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Vunlt für Punkt, wie wir fie aufgezählt haben , faſt injes famen bie Mobilmahungen, und man fiellte 2400 bis 
allen deutſchen Staaten biefelbe Pragis wie in Preußen./3000 ein, wieber ohme bie Stände zu fragen; es fam der 
Der Unterſchied liegt lediglich in der äußeren Ausdehnung | Fricde, und man entlieh die Eingeftellten nad) I, 2, 3jäh: 
‚ch Wir willen, daß das Abgeordnetenhaus in Berlin|ber Pragis; die anderen deutſchen Regierungen haben in|riger Dienftzeit ohne irgend eine Wittheilung an bie Stände, 
us Ania der Militärfrage gegenwärtig um bie Wer ihrer politifchen Lage feinen Anlaß zu ähnlichen Mag-|Fft das ein normaler Zuftand? Entfpricht 8 ber Aufgabe 
\obeng Timpft. Es hat am 23, September 1862 mit|niflen, auch haben fie etmas mehr Klugheit und mweniger|ber Bollövertretung, wenn nicht fie, wenn hödftens der 

> augen 11 Stimmen den Militäretat der Negierung | Bermwegenheit; eine zuverläffige Gewäht aber gegen ähnliceläußere Drang der Umftände zu entſcheiden bat, wie tief 

"a1, damit diefe ſich endlich veranlape jehe, mit der | Thaten iſt weder in ber verfaffungätrenen Befinnung der|bie Regierung ın das vorhandene Menfhencapital zur 

ah und einfeitig unternommenen Heeresreform im|Regierungen no in fefigemurzelten Medtszuftänden und) Berwirllichung der fhmerfien aller Steuern, aller Dienite, 

glihen Weg einzulenfen. Es iſt fein Zweifel, daß Rechtsanſchauungen vorhanden. bie dem Staat geleiſtet werben, hineinzugreifen bat? Wir 

u omerung bei endlichem offenem Gntgegentommen die] Die Beilpiele find fir Jeden, ber biefe Berhältnifje|find nicht der Meinung, daß man bie Negierumg in diefen 
vol überwiegende Mehrheit der 308 zu einer Verſtän⸗ einigermaßen kennt, volgählig vorhanden. Was die Ber] Dingen zu fehr eimengen folle; wir wiſſen, daß ber lieber: 

»* jeher gemäßigte Bedingungen bereit gefunden /mehrung des Heerts und die Aenderungen in feinem Drga: |gang in den Ariegszuftand unvermeidlich ven fühlbaren 
son werde, und dab dann auch ein Stantshaushaltsetat| nismus angeht, jo hat ber Bundestag um Laufe ber fünf Erſchütterungen für die wirthſchaftliche und perfönlide 

Cr inpe gelommen wäre, Die Regierung hat im umfelis/ziger Jahre in verſchiedenen Befdlüffen eine Berftärkung | Eriftenz der Einzelnen mie des ganzen Volls begleitet ift. Wem 

:tenbung biefen Weg verihmäht, fie hat bie Mare um etma ein Sechſtei der bisherigen Herresftärke beſchloſſen; aber hier bie Feſtſlellung geſczlicher Grundzüge überflüffig 
Sueng gebtochen, die ihr der Art, 99 der Verfaf daneben hat er für einzelne Waffen, namentlich für dieleijceint, der überlaſſe mur getroſt aud alle anderen 

‚ wirlegt, und regiert ſeitdem verfafiungsmibrig ohne) Artillerie, eine Vermehrung angeorbnet, die etwa um ein] Stantögebiete ber Negierung, der Gewohnheit und ber 

» Das Abgeordnetenhaus lampft aljo um ein Örunde| Drittel über das biöherige Verhaltniß Hinauägeht, Diejel Humanität ber Brit. Klier meinen, für bie Bollsvertretung, 

vr Berfafjung: und ſchon biefem Kampf barf bas| Anordnungen find fat überall vollzogen worden, und faft|für das Recht des Einzelnen, für die gefammte Vollawirth- 

Deutfäland durchaus micht im Gefühl allzugteßer uüberall waren fie der Anlafı zur Neuformation bald von|ihaft wäre die Entiheibung, melde in biefer Sache in 
ct zufeßhen, denn bis im die allerießte Zeit herab) Infanterre-Gompagnien, bald von Jägerbataillonen, bald) Preußen erlämpft wird, von burdhgreifender Bedeutung. 
von jehr wenigen deulſchen Regierungen das Recht von Batierien, bald von Gavallerielörpern, mit enlſpre⸗ Nicht anders ift ed mit den weiteren Puntien. Die 

Stgetbewilligung ben Aammern rüdhaltlos zuertannı|hender Vermehrung von Difiier- und Unteroffigierftelen. | Dienftzeit ift außer Preußen im Durchſchnitt auf 6 Jahre 

son die allerwärts vorliegende endlofe Reihe von|Nirgends dagegen wurden bie Stände gefragt. Die Poften |beftimmt. Im Kriege weicht dieje Beftimmung natürlich 
tionen ber Finanzgeſehe bemweift dies. Mber der|famen aufs Budget, und mären aud die Stände der|der Rüdjicht auf die Erhaltung der Eruppentörper in Zahl 
’n Berlin it no in anderem Sinne ein Kampf] Reactionszeit minder gefügig geweſen, man hätte Hierin und Türtigfeit; dech fehlen ale gefegligen Nomen über 
x rrfaffung. Ex gilt ihrem Ausbau, er gilt dem nicht einmal eine Einfprade geftattet; man würde ſich auf|die weitere Ausdehnung ber Verpflidtung, und ſchon lange 
U der Bolfovertretung, mitzumirfen am großen Orgas|die Autorität des Bundes berufen haben, für ben bie Re: |her dehnen manche Hegierungen die Dienfizeit auch im 
»s Staated, an der grundlegenden Einrichtung | gierungen belanntli in allen Dingen unbebingten Gehorfam | Frieden fürforglich um ein halbes oder ganzes Jahr aus, 
<ihtigften Gebiete, Und in biefem Stuck hat basjin Anfpruc nehmen, mo es die Vermehrung ihred eigenen|indem fie bie förmlihe Entlafjung ber Ausgebienten fo 
utfhland vielleicht noch mehr Urfache den Kampf |Nedhtes und ihrer Macht gilt. Selbft die Bewilligung des lange Kinausfhieben. Ucber die Präſengeit ift, außer den 
eigenen zu betrachten. Staatöhaushalis mar alfo bezuglich dieſet Drganifationd- | Bundesbeflimmungen, im den meiften Staaten gefehli gar 
ahiſche Negierung hat in ben Jahren 1859 bi6 änderung, genau fo wie jept in Preußen, zur Hälfte nur nichts fefgeiegt; es befichen barum bie größten Ungleich - 
"amd blon provsforfcher, für die „vermebrtel Schein, In mehreren Stanten kamen fogar bieje Neuerungen | beiten: je nachdem der Mann zur Neiterei, Artillerie oder 
shaft" bemilligter „auferordentlier Erebite* ect bei der Mobilmagung von 1859 zur Durdführung;|sjnfanterie kommt, hat ex ein halbes oder ein ganzes Jahr 
nde Kerer* in ber Infanterie beinahe verdoppelt, |die Mittel zur proviſoriſchen Errichtung waren im außer länger bei den ahnen zu bleiben, ja in der nömlichen 
vn anderen Waffengsttungen um den dritten Theil) ordentlichen Ariegecredit, den man eben verlangt und er⸗ Waffengattung entipeidet zumeilen rein bie Zooinummer, 
um die Hälfte vermehrt, Im Zufammenhang damit halten hatte, vorhanden; ben gefügigen Kammern, die noch ob er 3, 12 ober 18 Momate hinburd ausgebildet wird, 

‘ ı0e gange Reihe von Menderungen, mwonon allein/von der Neactionzzeit ber beftanden, mußte man dann zujRur das Eine ift anzueriennen, daß man mit ber Präfenz 

" Dauptpunkte, die wir hier folgen laffen, genügend|rexhter Zeit die definitive Aufnahme ın den Etat abjuge-jmeijt unter den Bundeöbeftimmungen bleibt, währenb man 
db» Ganze als eine Ummälzung zu lenngeichnen. winnen ernfiere Schwierigleiten gab e8 nur, wo bie An⸗ in Preußen darüber hinausgeht. Weber bie Landmehr 
nd beinahe in bemjelben Berhältniß wie bas|forberungen fo über alles billige Maß Binausgingen wie) natütlich ift nichts zu jagen, da im übrigen Deutilanb 
beer? ſelbſt auch feine Gabres, namentli die bei Herm vo. Lüder in Bayern: im Ganzen war es biöjeine folde nicht beftcht: mas Bayern, Würtemberg, Kur- 
* und Unteroffiziere vermehrt worden. 2) Es jollen]in bie Einzelheiten hinein daſſelbe Berfaßren roie in Preußen, | hefien ähnlides befigen, begründe fie no nicht einmal 
! Wr bisherigen 40 — 43,000 Weeruten nmunmehrinur ba hier durch ben Umfang der Mafregeln die auf dem Papier, Zu vollaıhümlicher Umgeftaltung des 
” Jahr ausgehoben werben; ja cs find, wie die] Summen zu ſtart ins Gewicht fielen, Heerweſens find kaum Bier und ba beſcheidene Anfänge 
‚uunmiffion ſeiidem ermittelt bat, zweimal übers Moch weit unmittelbarer geht der Kampf das deutſche Voll vorhanden; man hat nur fein Band der Art zerſtören 
Egehoben werben. 3) Es fol bie Dienfizeitlaller Stanten im zweiten Punkt, d. h. in Saden ber pere müſſen, ba leims vorhanden mar, Dagegen bat man im 
om Heer von 5 auf 7 Sabre erhöht und der ſönlichen Dienftpflicht an. In Preufen fragt es ih, ob es den Budgetfortfhritten Preußen leinen Vorrang gelaffen. 
ung freigeftelt werden, bei eintretendem Ariege felbft allein bei der Regierung ftchen joll, mie weit fie die all») Wer #6 die. umerquisfliche Mühe maden wollte, fih duch 
ge der Landwehr zur Ergänzung bes ftehenben|gemeine Wehrpflicht verwirtliden will; im übrigen Deutſch- die Orbinarien und Extraorbinarien burdyuarbeiten, ber 
> ja vermenden. 4) Es fol die Prüfemgeit auchjlaud, ob bie Ausdehnung ber Gonfcription allein vom ihr|mürbe finden, daß in ben lehten anberthalb Jahrzthnten 
ve Mfanterie auf mindeftens drei Jahre gefeplihiabhängt? Man laſſe fich durch die Namen der „Recru-|bie Gerresetatd fih im Durchſchniut um die Hälfte ger 
sl umb barüber hinaus der Regierung auch nochjtirungs und Stellveriretungsgejepe*, melde bie meiflen)hoben, die Heere ſich höchſtens mm a bis %s vermehrt 
ht verliehen werden, bie Rannſchaften, bie ihre] Stanten aufzuweiſen haben, wicht irre maden. Auf höchſt haben. Wir erlenmen aud hier die Gemalt allgemeiner 
' abgeleifist haben, felbft im Frieden zu vorüber-Jungleige Weiſe iſt da vieled georbnet, mas in Preußen |Umftände, wie 3. ®. We Steigerung ber Jebensmittelpreife 
n Nebumgen mwieber heranzuziehen, 5) Es foll biejin ben Erfaginfiructionen vorlommt; bei einigen Staaten/an, ja mir wollen die Hrereäbubgeis micht einmal zu hoc) 
, bie gemeihte Weberlieferung der größten Zeit, deruht das alles auf Geſehen, die vor der Berfafiung|finden, aber das ift gewiß, baf über allen Vergleich mehr 
etliche Einheitaband von Herr und Voll, zu einemjerlaflen find, bei anderen auf neueren mit ben Stänben|für die Sicherheit des Staats, für die Waffentügtipteit des 
> Scdatten ihres echten unb eigentlichen Daleins)revidirten Drbnungen. Wir brauchen auf bie höchſt ueerr) Volks damit geleiftet werben müßte, 

u eutt werben, worrene Wirllichlett micht mäher einzugehen; genug, die] Das beutfde Bolt bat alfo alle Urfache, bad pregpilche 

ı neler Revolution von oben leitet bie Regierung ihte Hauptſache fehlt überall; eine eigentliche Mitwirkung in] Abgeordnetenhaus mit feinem Beifall unb feiner Theil 

"hr Sinzig und allen aus dem Recht bes Königs Bezug auf den Umfang der Aushebung ſteht ben Ständen/nahıne zu begleiten, wenn dieſes in ber Militärfrage nicht 
Dberbejehl und zur Organijation des Heeres ab.|faft nirgends zu. Die Regierungen haben 1848 und 49,|bloß um das erſte und wethiwenbögfte Recht jeder Wollsoer: 
in einem einzigen der angebeuteten fünf Punkte ge|bann zur Zeit bes orientaliichen Ariegs, bann 1859, Zurzftretung, um femme Mitwirkung beim Staatshaushalt und 

‚he de Noshmwenbigleit einer Zuflimmung ber Kammern |bei jedem Anlaß zur Aricgäbereitichaft das Doppelte, jajbei der Weftewerung lämpft, fondern zugleich die liberalen 
"m der Werlängerung der Dienftzet auf 7 Jehre) theilweiſe das 2’rrfadhe des gewöhnlichen Hecruteneon | Parteim um ein pofitives Programm für bie Reform bes 

", ın allen anderen hat mach ihrer Anficht bie Wolls-|tingents auögehoben, ohne bie Vollsvertrelung im gerimgften | Seermeiens jelbft zu ſammeln ſucht. Im Angeſicht der 
\ny Höchftens fo weit mitzufprechen, als bie Feſt⸗ zu fragen. In den erfigenannten Jahren jtand ihmen) Weltlage ift dieſe Neform eine der allerwichtigfien und 
°+ Budgets davon berührt wird; umb auch hierinoch ber Beſchluß der Franffurter Nationalverfammlung|dringendfien nationalen Angelegenheiten. Wir find einmal 
tum nichts gelten, ſobald fie vollen Exnft bamitzur Seite, welchet die Verftärlung ber Heere bis aufjfo geſtellt in biefer Zeit, baß wir nicht won Einem, fondern 
. Das fieht auf den erften Blid allerbingd aus,|2 Procent der wirklichen Bollsyahl anorbnete; fpäter Gams|zugleid won vielen Puntien aus Verfaſſung, Freiheit, 
® mus bergleichen im älteren Berfaflungsleben beriihri» delten Me rein nach eigenem Entihluf. Und jo mar eslnatiomale Größe erobern mühen. 
’ 7 Staaten doch unerhört; und chatſächlich aller auch mit der Entlaffung bes —— ee 
 folchem Umfang und folcher Verwegenhrit eine] gewöhnliche Eontingent; fie geichab, wenn bie vorüber 
Deutung ber Verfaffung nod nirgends pe on ra Die Sacht war beifpielöweife diefe. Von !/ Mill Deut ſchland. 

e Bin eigentlichen Rechtagrund fait in feinem|Seelen wurden im Durschienitt 5000 Mann im Jahr] * Franuffurt, 30, April In der heutigen Bundes 
aie weſentich befier ala tm Preußen. Die wehrpflichtig, 3000 daven Fönnen eingeftellt werben. Bis)tagsjipung hat bem Vernehinen mad) ei 
Or Mehrzahl der Negierungen ift nicht bloh in|in den Anfang der fünfziger Jahre wurben basom eima|fhleömighelfteinichen Frage einen Untrag F 
* Those mit der preuhiſchen vollkommen einserflanden, | 1200 mwirtlich eimgefelt mit fehsjähriger Dienftpfliät, die|im Gegenfap zu dem hannoverihen bakım geht, bie durch 
a We Workivertretung bei ber Geesesorgamifation|anderen looften ſich frei; wer die Wlittel bejah, lich ſich die Verträge vom 1851 unb 1852 al 
NR wi Bubget aus und felbft da mur in bebingiem|sertreten. Run famen bie Bundeübefglüfje und «8 wurden) übernommenen Ben * 
ene mitzufprecgen hat; cs beficht auch 1400 jährlich eingejtelt, ohne die Vollavertretung zu hören ;!Die Eitung bot im 























_ INNE, 


28. April. Die Verhandlungen 
eiten Sammer in Sachen ber 
erfaflung werben heffentlich 
die wichtige A eit einen Scrit meiter bringen 
und — — ber liberalen —— Patı 
teien im Lande, der FriebberB®, und ber pppenheimer, 
oder doch zu ihrem ufmmenirten in biefer Angelegenheit 
einen neuen Anlap geben. Hat fih doch im Kammer, 
beſchluß felbk fon eine Eintradt ber Art angefünbigt, 
ba fidh auch bie fed abweichenden Stimmen zuleht dem 
Ausfhußantrag anfleffen. Es bat mit der Annahme 
deſſelben gegem Pie pier Stinmen des Adels bie Anſicht 
der Oppenbeimer in dieſem Punkte gefegt; bie Regierung 
fell angerufen werden, in Der Sache endlich ihre Verhei⸗ 
hungen vom 24, Min und 16- Auguft 1848 au erfüllen 
und auf bem a bereit bis ur Ausarbeitung eines 
Verfafungsentmurfg befgrittene nt Wege weiter zu gehen. 
In der That muß man nach Per Lage ber Dinge diefen 
Beſchluß für ben Tightigen halten ; es ik in jedem Fall 
das Sicherſte, die Regierung i ihrem Worte und bei dem 


bei 
Anfang des N ie ſelbſt gefhaffen hat, 
schtebobens, ber —* ———— 


feſtzuhalten. Hieri € 
nachyugeben * ra Dr Der Anknipfung an 1848 
dem von ihnen Vorgefälagenen Wege zum Berfaffungsbau 
einen feiteren Bopen — * er. QUluf der anderen Seite 
folten aber auch pie Angrife und Verbächtigungen gegen 
ufbörern. Wer ihren Verfafjungs: 
der Haltung ihres Drgans, ber Evangelifden 
itfefrfein, in ber Letien Zeit mit einiger 
h ‚Sefolgt ft , der fann — — —— 
© beiben unfte, Union und Rirden 
He ung, von Diefer —— —— und auftichtigem 
Fa werden Dem gegen diber follte, was etwa 
ei iR icher Verfimmueng im beiden Lagern noch vor, 
ht bob endlich vertummer. Gegen eine Taenl, 
* ie Regierung beobagie, mwirb aulegt nur einttäch⸗ 
Re Iufammenfalten durchdringen. Die ganze Runft ber 
ht twieber in Der Berfchleppung ; es fagt ber bürcan- 
tiſchen Gewohn heit ausnehmenD zur, 
tröften , die Benegung wäre ichts als ein vorüber 


© Aus Rpeinheifen, 
und Beſchluſſe unferer Zr 
evangelifden Kirden® 


ender Schwindel. Inzroifchen moilf man fih und Andere 
it beruhigen, daß isn Gmund alles vortrefflih ftche, 
n muß fich babe freilich bie —=hatjaden und bie eignen 


f vrrbergen: bie FFurdt biefes Kirchen⸗ 
A u nr äffeas tLichen Demegung, fein Zurüd- 
mente em Grunde in ber wrait Arbeit und Roften 
Yen ——8 unb Rıechisemusfade, fein Schwan: 
lie neuen eonfeiftonaliftifchers Einflüfen und den 
a iden beriniers, feine Alyfähigteit die im Dber: 
forium jeit mehr als eines SYcahre erlebigte Stelle 
‚ver zu beiepen, feine ohmmächtigen Berfuhe den be: 
ten Noikfiänden großer Gemeinden, z. B. ber Wormfer 
ubelfen, feine Zäifigleit bem PFriedberger Seminar bie 
— —— — und fo vieles andere. Und 

' Iigen Sirhdenregmeri Die einilußreide Ans 
ne Seiten bes Adels in — ver: 
inem Zummelpfar oe Kitche Baurd) eine Berfaflung 
7} ber Seidenjchaften werben; eine An: 


ung bie nicht z 
39 —— Dannover mehr fih behaupten |jeichnete.- 
—— iem Aeling — wird nur ber Einigung ber 
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fih mit ber Hoffnung 


Der hat ſich gegen Zafjale exflärt. 


biefer Beziehung: 


recht eine 


Neuen Sreußifcden Zeitung bie Entrüftung I Actilela in ber 
polniihen Frage erwedt hat, und die Grundlage ihrer politischen 
Anigauungen in berielben abgibt, Mir Monnen gemifi micht 
mwünfden, daß Deutigland fig bereits im diefem Stasium ber 
Frage von ber Mehrzaßl ber europäilden Staaten lodlöje und 
feh ihnen in hofinungslofer Jſolirung entgegenftellt, ohne Hus- 
ſicht auf bie fh entwidelnden Greigniffe bei ber ertrenem Map: 
Iofigteit ber erften Ausgangsflellung noch einwirfen zu Tönen, — 
abe Aus ſicht zu mugen, und one Chance bes Erfolges, 

„Wir hofien, dah die grohherzogliche Regierung midt Unftanb 
nehmen wird, ihren vollen Diffens von einer jo verhängnigvollen 
Bolitif auöyuiprechen, einer Botitif welche ben unverbeflerliden 
Bebler Hat, daß fie bei der Mahl ihrer politischen Berbinbungen 
meber bie Ruckſicht auf die Bieldgemictäuerhättwiffe Europas, 
nod auf Erhaltung bes Meltfeievens, noch emblic auf bie Ber: 
terlung großer nationaler Intereſſen genommen hat. Ein foldes 
Intereſſe liegt aber für Deutſchland zur Zeit vor allem und allein 
in der — Drenge. Dur ſie werden unſere Polntu und 
unſere politiigen Berbindungen fi beitimmen laſſen muffen. 
Bar haben müchtd gemein mit Tenbengen, die um innerer Bartei: 
xwecke willen mit ber Gefahr grober Rriege fpielen und fremben 
Inteteſſen gefällig werben, bevor feftfieht mas bie eigenen 
verkangen fünnen. Die Reue Preußiiche Zeitung wird aber gemiß 
nicht im Stande fein, uns zu jagen, mit meldher politiichen Kom» 
binatiom wir am befien unjer gutes Recht und unjere in Holftein 
verpfünbete Ehre beinügen künnen, unb wir merben ihr daher 
nicht folgen, wenn fie verlangt, bafı wir vorſchnell und tHarfäglich 
und in den ſchuebenden fragen engagiren.” 

— Das Wolizeiftrafgefeg wurde in ber beutigen 
Sigung ber Zweiten Kammer bis zu Ende berathen unb 
bei der Schlußabſtimmung einftimmig angenommen. 


* Mannheim, 29. April, Die feier des erften babie) 


ihen Zandesidiehens im unferer Stadt beginnt am 
28. Juni und flieht am 4. Juli, Zur näheren Gharal- 
terifirung dieſes Feſtes, zu welchem alle Schützen Deutjch: 
lands und ber Schweiz eingeladen find, tbeilen mir aus 
dem Aufruf bes Gentralcomitis vom 28. März Folgen: 
des mit: . 

„Es fol ein Berbrüberumgäfet nit nur für das engere 
Baterland, ſendern auch für | nübere und fernere Umgebung 
fein. Die lebhafte Theiimahme, welche wir im unferer Gtabt 
finden, die ſich geehrt fühlt burd die Wahl, welde Iht getroffen, 
läht und hoffen, bafı 6 uns gelingen mwerbe, bafjribe in mürbiger 
Weife zu ſeiern. Freilich, an ben Blany des Deutſchen Schühen ⸗ 
feſtes im Frankfurt dürſen wir nicht benfen; allein was in unſeten 
ſqwachen Kraften fieht, das wirb mit allem Eifer geſchehen und 
mähigen Erwartungen boflentlich genägen. Schon finb uns fo 
wohl in, unferer Stabt als au von auswärts jchöme Erengaben 
wugelichert, unb am weiteren wirb es ſicherlich nicht fehlen. 
hehe aber, das am meilten zum Gelingen Deo 
wirb, bad wirb die mannhafte, freie, brüberlide 


haben Sie unter ben Gegnern befielben ſeciale Freumbe, Warum ı 
wollen Sie alfo fidere Fieunde zurüditioßen, wm mögliche Feinde 
an ſich re Die Freunde des allgemeinen Stinemredjtd, dir ga⸗ 
' glei ghre focialen Freunde find, tommen ja oymebin zu Ihnen Zedem 
machen Sie fg durs Frocamirung bes allgemeinen Stimmteäts 
alle beutichen Regierungen zu Gegnerm. Ihın weiß ic gwar, ta 
bad zu hun burhau nicht gegen den Geift bes Teges läuft. 
Aber ich habe hier auch nicht um Pepularität pu werben, fanderm 
mit ber Gewiſi enhaftigleit vom jemand, der ein Gutachten abqus 
geben hat, meine Ueberzeugung gu äußern, wenn fie jelbE der 
eigenen Partei mihlänt, Ih befenne offen. wie die More üer 
bas Recht geht, jo gehen mir die ſocialen Fragen über bie palitis 
fen. Und wie ih mid deshalb wundern muß, daß Männer, 
denen aus Rebe und Gihrift die Mebereinftimmung in Dielen 
Fragen mit Ihnen umb mir maczumeifen ift, demnach bie Fort: 
jegung Ihres unbebingten Mnfhluffes an eine politiige Bartel 
verlangen, bie in dieſet Frage gegen Sie fteht, fo Lann ic matür 
lich auch bie Auficht micht theilen, bie abermals bie joriale Arogt 
nur einer andern politifchen unterorbiien will, 


Schweiz 
Bürid, 25. April, Gin ber polnifchen Frage gewid ⸗ 
metes Blatt wird nächſter Tage hier erfcheinen unter dem 
Titel: „Der weiße Adler‘, Es fell ein Wochenblatt 
werben und „gemijlermaßen ald unabhängiger palnifcher 
Moniteur dienen.” (dr. } 





Sraufreich, 

FC Paris, 29. April Wie der Moniteur heute ll 
niſch anzeigt, hat der Geſetzgebende Körper mummehr mit . 
240 gegen 7 Stimmen bas orbentlihe und auferordent: 
Uche Budget ber Ausgaben und Einnahmen für 1864 
angenommen, Huch bie Supplementarcredite für 1863 
werden ohne meitere Discuffion gemehmigt, Es wurde 
alfo im nicht gang vier Sihungen ein Ginmahme unb - 
Ausgabefuftem von je über 2200 Mill, Fres. diecutint ** 
und feftgeftellt. n 

— Dem Pays zufolge ift bie Seſſion bes Geſetz⸗ 
gebenden Körpers bis auf ben 17, Mai verlängert, 


Großbritannien. 
EC Sonden. PBarlaments:-Berbandlungen vom 
27. April. 
Im Oberbaufe ſchilderte Lorb Nuffell ben Gtanb ber 
Briefbeutelfrage: „uhre Sorbichaften werben ohne Zweifel ermar: 
ten, daß ich die om Freitag am mich gerichteten nterpelationen 


gr beitzagen | beantworte. Aber auß bem mas ich Ihnen zu fagen habe, werben 
efinnung ſein. Sie erfehen, daß eine Beröffentligung des Gutachtens der Rroms 


welche uns mit unferen lieben @äjten vereinigen fol, im gr = juriften im biefem Mugenblit wicht wünihenswerth jein mwürbe, 


Uebung der Waſſen, mie in trauligem Aufammenjeim, 
reihen und ald thätiged Glieb eim in dem groben Bund deutſcher 
Männer, deſſen Birk bie Ausbilbung und Werwslllommmung des 
deutſchen Schügenweiend und dadurch bie Erhöhung ber Mehr: 


in dem froben Bemutjein ber MWaffentüchtigleit if. Darum 
erwarten mir freubigen, zahlreichen Busig, zu beffen würbiger 
Aufnahme wir Aues aufbieten werben, mad in unjeren Kräften 
fteht. Um aber unjere Vorbereitungen in genügenber Weile treffen 
und für bie möglidft bequeme Unterbringung unferer Gäfte for: 
gen gu fönmen, iſt por allem mothmendig, dak wir im thunlichſt 
furger Frift die Ammelbumg ber Dpeilnekmer fo nolfländig als 
möglih erhalten We werben uns hoch willfommen fein. Mir 
zählen auf Euer Aller Ritwirtung zu dem ſchönen patriotiichen 
Feſte, dad wir durch Eure Unterftügung in mwirbiger Meije zu 
egehen bofien, ge vom bes Geifte ber Brüberlichkeit und 
bro freiem Baterlanböfınned, der Baden und fein Volk ſteis aus: 


Stuttgart, 29, April Der hiefige Arbeiterverein 


Leipzig, 28. April. Der „Difene Brief von Rob» 


bertus an bad Gomitd bes Deutjchen Arbeiternereind zu | aan 


2b der focialen Frage dad allgemeine Stimmt: 
Ze a u — Borbebingung? Sie jagen jelbt, bak + 


U erbittertften ſocialen Wegner mit Ihnen verbündben. 
ie aber, bafı man ftärfer wizd, wenn man ben 


num nicht ein Wiber: 


emb werteitt; aber 
——— = fliften, bie Sie 


wieder nur eine politiihe Partei 


kraft der Nation, bie Hebung und Stärkung bed Mannesfinnd 
Tat ie 









hre Zwecte jein fol, Mittel find aber zu) Befehl nom 31. Drtober dr die Wriefe wieber im dem 


ir/ Im Folge meiner Depeſche vom 10. Dxtober d. I. erlieh Br, 


Seward an Mr. Belles ein Schreiben, worin er ihm empfahl, 
ben füberalen Commandeurs bie Weifung zu ertheilen, daß die 
auf genommenen Rauffahrern befindlichen „Poftfeleifen einer bes 


N nichts weiter bei biefer Gelegenheit, un 


lleifen 
diefer Art gefihert te, ber Ges 
enſtand werde ber Erwägu 
(b abermals erfudt Dem 
man beſchlofſen 


Dan Br, 


ei Tonne er bie Sanblung 


rung an bas Prifengericht telegeaphirt, bie Padete bis auf —3* 
Befehl nicht zu Öffnen, aber einen endgiltigen Entſchluß Hatte bie 
Regierung ber Bereinigten Staaten micht gefaht. Go fiehen bie 
Dinge jegt, Ihrer Majefät Regierung muß natürtich das Gute 
adıten ber Rronjuriften jo ig erwägen, ehe fie irgend einen 
Schritt thus. MWeahrichei werben mit nachſter Bolt Weifungen 
von hier abgehen, aber im ber Zwlſchenzen können frühe Mache 
richten einterffen und bie ganye Sage ber Sade ünbern, Inter 
diefen Umftänsen muß ih die Rachſicht Ihrer Lerdſchaften im 
An ſptuch nehmen bafür, daß ich das Gutachten ber Rronjuriften 
noch nicht mitiheile, (Hört! Hört!) Der Rarquis von Glanri: 
carbe bemerit, bab man bie englischen Raufleute von dem Wort: 


Inb| laut ber amerilanijcpen Meifungen über die Felleiſen nolftändiger 


hätte in Kenntmih fegen folen. Hoffentlich merbe etwas geichehen, 

bamit — —— A — ud * 2 bes 

ijengerihtö lange, Ser ujjell jagt, er 
ko Aber biejen sah an Yard Lyoms ſchreiben. 

Im Unterhaufe beantragte Ferrand bie Refolution, daß 

8 bie Pflicht ber kerung fei, ohne Berzug ju beraiben, welche 

egeln endi um bem Elend ber beiter 


Dinge 


tanb er Dinge 


| werantmorilich; fie hätten nichts geifam, um ſich vom bem ameri:|exhielten auch gem 


ı 


aniigen Baummol:Lieferanten unabhängig zu matten; fie Hätten 
ale den Arbeitern gegebene Beriprehungen gebrechen; Tie praßitem 
mit dem erworbenen Reichthum, aber Iäugmeten Ihre Beranimert: 
und riefen, bie ——— 
tters, bie gr einer Töntgl 


fe wm ein 

Knfchen anzunehusen, 
melde die Arbeiägeit für Srwachſene auf acht Stunden und für 
Kinder auf vier Stunden täglich beipränkie. Dieo würde ber 
Ueberprobuction unb der Ueberjpeculatiom firmen, die ſchon jo 
wiel Jammer und Elend über die Mrbeiter gebragt. Asherdem 
folte das Parlament bie Bitte der höheren Claſſe ber Arbrier 
wären und ihmen die Dittel zur Auswanderung verigaflen. 
Sorter beantragt ala Amendement eine Adreſſe an Ihre Rejeſtat 
um @injehung einer u... Commlifion, bie über bie Lage 
von Lamcajhire eine Unterjugung anftelen und über bie beften 
Abhiliämittel Bericht abftatten joR. Bis jept jeien durd Armen 
flener und freimiige Haben faft 2,000,000 Sb, @t. aufgebracht 
morten, und 437,000 Perfonen Iebten mod jegt von Ainsien, 
Unter ihnen gebe #6 80,000 arbeitolähige Leute, und biefe jollte 
bie Siegierung bei öffentlichen Bauten inmügiger Met deigäl: 
tigen, ür A eine genägende Baummol: Zufuhr wicht 
ewig audbleiden könne. und bak nichts nätkig lei als über bie 
böfe Zuifhenzeit binmergukommen unb ben Muth der Arbeiter 
aufrejtzugalten. Cobden fecunbirt. Baillie fprigt für Aus· 
und Belgäftigung bei Affentinpen Bauten. Billiers 

(Präfdent ber Wrmenbehörte) bemertt, daß ber Mntragfteller 
erand) ſich im ſeht undeftiaemien umd zum hell ungeresten 
Shfouiniqu m ergangen habe, Auch bie im Berbefierungsantrag 
empfohlene Unterfuhung würde nichts neues am je Törbern, 
Ueber 400,000 Perfonen, darunter 72,000 arbeitstädtige Wanna 
— feien auf die Öffentliche Midthatigkenn ange wieſen. Den 
ebeitäfählgen Ardelt zu verigafjen wäre opne Zweiiel w unſchena ⸗ 
werth, as dem Autmwanderungsplan beitefje, jo jei es mid 
Pflit der Kepierung, auf Stantstoften jdäpbare Arbeitäfräfte nad 
andern Sänbern gu egportiren. Das Departement ber Armenpflege 
&abe ermittelt, daß in Lnmeajdire und North. Eprihire een Beats 
nirungsd: und andere ähnliche Arbeiten mäthig feien, bei bemen 
man 100,000 Hamm zei Winter lang reichlich deichättigen konme- 
Die Hegierung werde fofort jachlundige onen nad den ge- 
nannten Gegenden abgeben laffen, und er hofle, da man blanen 
beri Wochen im Stande fein werde, bie ge Mafie ber arbeits 
igen ren, bie jept mit Widerfireden ber öffentlkdhem MRifd: 
tigkeit zur Laſt fallen, auf Grund ber —— über 
Boden « Derbrfier in ber Heimat beihältigm. Dberft 
Bilfom Parten ift mit Dielen Bemertumgen von derzen einver; 
beit umb über Die Ausſicht auf Beihäftigung von 100,000 

en [ehr erfreut. Die g vom GrntrabGomits gejammelte 
Summe betrug 2,735,000 Dh. ©t., woren noch eine Metio: 
Bilanz von 755,009 Yo. St. vorkamben je Von der genannien 
Zetallmmıne heiem 1,400,000 Bib. @t. aus Lancofhire allein ger 
floffen, en Bereis, dab diefe Grasichaft ihre Saquidigleit geiham 
‚ wenn auch eimelne Aabritanten Laliferzig gemein fein 
mödten. Über ob jel ungeret, einen Sıarıd ad ſolchen 
—— gen Seiner Meinung nad Polen nach den beirichis 
gen von Billiers fomehl ber Antrag wie ber Mer: 

(erungdanteog zur werben, Schli werben An 
trag und Berbrfierungsantrag surlidgenonsnen. 

— Ueber die angeblihen Artegöpläne Schwedens 
bemerft der Movertifer: „Weit beſſer wäre ed, wenn 
Sweden ſich bemühte, das Gleihgewigt der Macht im 
Norden dadurch herzuftellen, daß ed Finnland dem Gjaren 
entrijie und durch ein Föberativband an ſich Andpfte, als 
wenn die „drei flandinaviſchen Königreiche“ zur kräftigeren 
Unterbrüdung Scäleswigholftens einen Kreuzzug unter 
nögmen,. Die Dinge ftreben einer Loſung entgegen, ynb 
England muß fi fputen, und einen Entſchuß Hafen. Eıne 
wirkliche Allianz zwiſchen Franlteich und Schweden ift nicht 
wänjdenswerth , denn Youis Napoleon wurde balb Mistel 
finden die Alltany ſelbſtfüchtig auszunugen. Wer weiß, ob 
er fi nicht die Abtretung irgend einer Inſel in der Dit: 
fer als Station für bie franzöfiihe Flotte zum Dank für 
bie frangöfifcge Hilfeleiftung ausbedingen würde? Wir wieder: 
holen, England muß fi entſcheiden. Ein aufmunterndes 
Mort von England, nebft dem Berfprechen es im falle 


fehr dringender Noıh nicht an eventueller maritimer Hilfe 


für bie ganze 
befleßen bliebe. Hal wollte Uſſing s aus dem Gejegentwuri 


gezogene Gonfequenzen nicht amerfennen. Das Geſetz von | verteilen, 
1776 werde micht dadurch afficitt, man habe mur den 60| Streben kommt bie Bem 


Indivibuen helfen wollen, das Uebrige ber Zukunft über: 
laſſend; es fei durchaus micht die Abficht, beſtehende Bande 
zu durchſchneiden ober ein fpecielles Indigenat für Düne: 
marl · Schleswig einzuführen; die Supplicanten feien fogar 
faft lauter Deutſche, und man babe zu biefem Ausweg in 
deren Jutereſſe greifen müßen, weil die helſteiuſchen Sıande 
bies Geſetz auch abgemiefen, Wenn frrie Bewegung bei 
BZufammenfhluß und guter Uebereinftimmung zwiſchen ben 
nichtdeutichen unb den beutfhen Staatäiheilen für beide 
möglich fei, jo fei das das Befle und für beide Rudlichſte, 
aber freie Bewegung für die Richtdeutſchen jei eine Noth: 
wenbigkeit. J. 4. Hanfen mil Hoffen, daß die Trennung 
burh die Macht der Verhältniffe herbeigeführt merbe, — 
In der vorigen Sejfion des Numpfreihsrachs wurden be 
lanntlich Thomfen-Dlvdensworth und HanlenGrumby, weil 


aß bem Gele nom 1776 das Indigenatjhänger umb auf dem Wrbeiteriog am IT. Mai ben 
onardie, wenn die Meinung jei, daß es|it 


- Gtofimeile lauſen die zu Gunften oflalle's 

serfahten oflenen Briefe umb fonkigen Zußlsmungsiäreisen 

ne er bare u Da 
au 

—— — 5 


von jebem Mitgliebe bad Lafſae ſche Pragramın geleſen wotden 

dieſe ich für d+ffelte ausgeiproen hätten, und auher vielen 
Drten in dem übrigen Dewjgland faum 1 adge: 
ſeht worden ſeen. Wenn wir auf bad De er Metheil bauen 
bürften, jo mürben die Hrbeiter Frantfurte nicht in Die 
Lage fommen ſich für LaſſeUe audgwipreien, ba noch feine 
150 Exemplare jeined Briefed Bier abgelegt find, — ie 


man vernimmt, iſt vom Seſten mehrerer Birfiner Dereinde 
sortände ber Blam angeregt, im Berbindung mit ben Günger:, 
Zurwer: und @dligennerrinen, wenn anders der Senat micdht eime 
officielle Feber des 18. Detober beichliehen follte, eine öffent: 
liche Jeier bes 60, Jahre tages ber Ei; i zu ver ⸗ 
anftalten, — Das Leſchenbegangnis des deren Dr, med. Wappes 
fand gefiern Dorgen unter Wethei igung bed Senats, des hier 
und ber Brfehgebenben Berjammlung, fomie einer großen Anzahl 

efiger Einwohner Hatt, Am rate ſorachen Die Slarrer 

‚ Kiriner, Flos und Dr. Heingamum Worte ber Weihe und 
Anerlennung, 


fie gegen. jede Gompeteng biefer Berjammlung hinſichilich 
Scleswigs Proteft erhoben und an den Verhandlungen 
theilgumehmen fi weigerten, außgeflohen und ihres Dlans 
dats verluftig erllärt. Zür Hanfen, der von der jhleswig: 
ihen Ständeverjammlung fein Mandat hatte, iſt eine Neus 
wahl bioher nicht angeordnet worben, vermulhlich weil man 
im Boraus wußte, daß bie beutjche Mehrheit doch nur 
Jemand wieder wählen würde; der im gleicher Weife gegen 
jede Redtsbeftändigkit bes Humpfparlaments MWiberjpruc 
erheben werde; dagegen glaubte man in dem Wahlkreise, 
den Thomfen vertrat, mit Hilfe von däniſchen Practilen 
ein anderes Ergebnif; erzielen zu lönnen. Diefe Hoffnung 
ift indeflen, wie fih zeigt, gänglich fehlgeihlagen. Der an 
Stelle von Themſen (Thomjen wurde im letzien Augendlich 
vor der Wahl für nit wählbar und alle auf feinen Namen 
lautenden Stimmzettel für ungiltig erllärt) vor turgem ges 
wählte B, Handens veröffentlicht nämlich focben einen 
längeren fehr energiſchen Proteft, im welchem er erklärt, 
„bah er in feiner Weiſe fih an den Verhandlungen einer 


BVermifchte Machrichten. 
An der Sarbenne in Paris machte —— ein junges 


Gelehrti * bochadtungtsot 
Fer rg A nun Tan im 2yom ein ahnlichet Fall vor, 


Volfswirtbihaftliher Theil. 


em Muftrage, mit em 
ooje in Unterhandlung zu treten. 
Märkte, 
„29. Rpril 


Samburg 
din boten, ab auswärts ten Preif 
— ce ik, ab Königeter —* zu 
Ra per 





q a 
Mei it mit 74 Thir., Ihlichlich ab Danyi 75% 
bezahlt und auf 76 Zhlr. gehalten. — böl Dei 32 Dt. 
84, per Detober 2D Dil. 8 Sch. — Bon Rafire find 1500 
Säde Dominge in loco und circa 1000 Güde Hilo werlauft, 


untergeihoben wird. Die Bafis aber fann von und nie — —* —* u. gr aloe ben Ruben, den Rivalen 


WB, Rational TOM. Darmlläbter Wetien 234. Das Bolb 
hat etwas angeyogen Prolongation 5 pEt. Binjen. Die Ulpime: 
liquidation ging gut von Gtaitem, 


Neueſte Nachrichten 


Baheriſcht Bandtagswahlen. 
¶Brloaitelegramea ber Gübdeutichen Zeitung.) 
Italien. * Nürnberg, 30. April 6 Uhr Abende, Die Mahl 
FC Nom, 25. April Dan ift allgemein ber Anſicht. dbaßlin Augsburg ift ultramantan großdeutſch audgefallen ; 
Cardinal Antonelli nit lange mehr auf feinem Poften)die Erfapmännerwahlen in Immenſtadt, Kaufbeuern und 
bleiben werde, Berfdiedene Vorgänge feit der Verhaftung] Memmingen im Sinne der Portjgrittäpartei, Lerden 
ed Ritlers Fauſti deuten barauf Hin, dab fein Einfluß] felb ift fünfmal gewählt Weis in Dillingen. 
bebeutenb abgenommen hat. Der Papit ift feitbem mweniger| = Dem Nürnb. Gortefp, entnehmen wir folgende Mahl, 
offen gegen ihn, und mehrere Angelegenheiten wurden ohne nachrichten aus bem diefjeitigen Bayern: In Regent 
fein Zuth ın erlebigt, Herr v. Merode * iſt alloer · purg Freiherr v. Metten, Deconom von Taimering 
mögend, Webrigens ift Zepterer von bem Glauben an biefund Grofpändler W. Neuffer (bee mit 107 gegen 77 
Unſchuld Faufıı'd zurkkgelommen, Baufti gehörte ſchon Stimmen feinen Begencandibaten Fabrifant Rehbah flug); 
183) ben peheimen Gejelfdaften an. Später lam er/im Brud Graf Hegnenberg-Dug, Breißere ©, Leichenſeld, 
von feinen Mitser[mornen ab; man vergaf ſich gegen: Decan Dietmayer und Brauer Brünwalb—alle „groideutih*. 
feitig, bis man ſich, ald er in feine biäßerige Stelung ge| In Bamberg hat beim erften Wahlgang nur Freihert 
langt war, feiner wieber erinnerte, und ihn durch ben|y Lerchenfeld bie erfordetliche Sti I erhalten. Der 


ihrem Biele führen, Schleswig opfert ſich nicht felbit.* 

— Die Mitglieder ber von der griechiſchen Ratio— 
nalverfammlung hierher gefandten Deputation, 
Ranaris, Zaimis und Grivas, hatten heute die Ehre dem 
König dur den Minifter des Auswärtigen vorgeftellt zu 
werben, 





fehlen zu laſſen, könnte Schweden be f früher geleifteten Eib der vevolutionären Sache bienftbar|meite in Ans gewählte Mbgeorpnete heißt Strobel, 
Tauft zu hankelr, keine napoleonifche —E — —* zwang. Es blich ihm feine Wahl ald zwiſchen Zt 0. Nobel 8 Rinde endlich ift * den vier 
und ohne Zweifel könnte es unter dem jetzigen Umſtanden Gehotſam und dem Dolch. — Sei drei Tagen ermartet|fhon aufgeführten Abgeordneten auch Profeſſot Pözl wie: 
dies mit guter Ausficht auf Crfolg thun. Mir wünfden|man ben Grafen v. Aquila, der rang II. zu befucen|dergemählt; Weiß und Hänle nennt bas Telegramm des 


bhaft, daß 


England ſolch ein Wort der Ermuthigung|lömmt, Königin Marie, welche er bei ihrer Durchreiſe Rürnberget Blattes noch nicht. 


le 
fpräge. Wenn dies nicht geſchieht, fo fürchten wir, daf|in Lyon begrüßt hat, hätte die Zufammenkunft zu Wege on den Erfagmänner-Wahlen in der Pfalz 
fh das SavoyenNiga-ejhäft bald auf anderem Boden gebracht. Die Gelunbheit ber jungen Nönigin ſoll übri-/find no einige machzutragen, wobei wir ben Pf. N. 


wiederholen mird,* 


Dänemarf, 

Kopenhagen, 27. Aptil. In der heutigen Sitzung des 
Reihsrarhs machte Baron Bligen einen erften Anlauf 
aut Dppofition, indem er zur eines Ausſchuſſes von 
11 Dütglicvern aufforderte, um die politifche Lage zu un 
terfüchen, ehe man feiner Stellung präjubieire, Ex erflärte, 
daf feit dem 6. November 1868 eine Art Abfolutiemus 

iden Un iten geberrfht habe. Ihm 
ſich J. A. Hanjen und Balthajar Chriftenfen mit 


Entrourf gebe feinen Anlaß zur Wahl eines 
Ausjgufies. Baron Bligen’s Borichlag warb mit 38 Stumm 


gens viel zu wünſchen übrig lafien, Sie fell jegt an den|benußen : Für YanbawReuftabt neben Erter C. H. Wolf 
Folgen ber zu Badta ertragenen Entbehrungen leiden. in Wadhenbeim, Kreisfaffırer Nebenad in Speyer und 
Mexiko Nebacteur Kolb im —58 = für —— 

Appelationsrath Dinglet in Hmeibrüden, 

FC Das Pays erfährt dund Peioatna ——— ae 
Verzögerung des Angriffs auf gg er ser Mer = * ee 
zujulgreiben ift, baß ber General Forey bie regelmäßige Dr ; ee : rn $ —— * 
Belagerung dieſes Plades vorbereite, in weldem bie Meri-| Adent d ga de —— Bergjabern. De 
faner den größten Theil ihrer Vertheibigungsmittel an| er gene 
Bien nt, mn Ban dal — 
im Norden ber Stabt eine erfte Parallele errichtet und], an $ * sl ifte Gandidaten durchgebradjt* habe, Won 
Belagerungsgefhag Lommen laſſen müfjen. Der Angriff |yen pen Pi nicht näher : * 
lonnie vor der erſten Hälfte Aprils nicht ſtaufiaden 9 en 
Uebrigens ift die Stabt derartig eingeſchloſſen, daß fie N 
binnen ſeht kurzer Friſt ſich ergeben ober fallen muß. 


beftimmen 
und Adam Müller, die für Homburg Nufel, Adi 
Damm, bie für Ä 





men gegen 14 abgelehnt. Die Ditcuffion über bas In⸗ Franffurter Stadtnachrichten. 
digenaigeſeh filt eiren 60 Ausländer gab Uffing Belegen- Nädften Momtag zeirh elt von dem Got ded Nedacheute 
Bu einigen ſpouiſchen Bemertungen über die jeltjame|der frantfurter Suter und Kreddeljeitung, Deren ®. 


worin. die Perfonen Lünen, welde fü 
Theile des Stanis da4 Inbigenat eshislten: fe. Lönnien 
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Bad Hofheim am Taunus. 


(Taunusbahnfation Gattersheim.) 
Anftalt für Kaltwafjerbebandlung. 
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ierile 
h 


ür Gärten | 


empfiehlt bie 
Eröffnung der Kur am 1. April. Niederlage der k. k. Tandesbefugten 
Die im vergangenen Jahre neu erbaute Hafalt if mit reinem Ourllmafier diareichend verfeßen und empfiehlt 
fih außerdem durch gejunde und fhöne Sage, Elegan) der Eintihtung, fowie durch billige Preife. 
Nähere Auttunft ertheikt bereitiiligft der Dirigent 


Glas, Fabriken * 
J. Schreiber in Wien, 


ofen, Firchtenfleinfrafie Mr. 14, 
verfpiegelte Garten Kugeln und Spitzen in all 
und date, Bayer * u m * ig 
ionber# Blumen- Vasen, vollkändige —— vom 
Bierkrügelo, Weingläsern, Kaffee-Pocalen etc. Für 
Kafioe- und Gasthluser zu den billigfien Fabrikpreisen. 


Dr. Cramer. 


Kiefernadelbad zu Braunfels. 


Station der Lahabahn, von Franlfurt in 2'/s, von Goblen, in 2 Stunden zu erreichen. 
Eröffnung den 1, Mai. Profpecte gratis, 


Braunfelfer Hiefermadeldecoct { 
ſtets friſch verfandt. Mdeiniges Depöt von Braun 

















Ya Dem mebft Gebraudsanmeifung, für 12 Bäder, wird zu 5 Thle. 
jeljer Riefermadeldecoet bei Seren Beorg Liebig Sohn im Darmitadt. 


Die Direction des Kiefernadelbades. 
1422] Medicinaltath Dr, Zimmermann. Hofapsthefer Pidhardi 


Norddeuticher Lloyd, 
Direete Poſt-Dampfſchifffahrt 
zice Wremen und Newyork, 


Southampton anlaufens: 
PR Darts Kamen, Cart. H. J. von San 
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u 
Gmumdener Ser, Ober: 
Sommerwohnung uns sn. & 
efmarfte Eraunfichen, in Mitte 8 i ger 
. Mai bejichkar; 


Traun Sees gelsgen, mit 
Aufenigaft veigend. 
erwideri * 


für oe Annesmticfeiten ift gelorat, 
Hranfirte Briefe, Miciie * PN: * 


(1497 
I. 6, Riedl, Hösel d’Antriche, Innsbeud, 


Rürnberg, 


Hötel Schultheiss. 


merlena, Gapt. Hi. Wessels n. —— = J berg br Bopavife — Sg nn 
€ a u) ee Go b rlabel eimmnerichtet ; le 
bo, Bremen, Gap. €, Meyer, Sonnabend ben 6. Juni, Bi: Aare Delta —— ER Meier 0 
do, Newyork, Sat. G. Wenke Sonnabend den 20. ‚uni, Bei außgegeicneter Bedienung beſcheident Preife, (1233 
bo, Hansa, Cat. H. J. von anten, Sonnabend den 4, Yuli, — —e 
bs, America, Cap. H. Wessels, Sonnabend den 18, Juli 
Vaſſagt · Ureiſe· 


Erfte Cajate 140 Thlr. — Zweite Cafute 90 Thlr, — Zwiſchended 55 Thlt. 
Rinde 


Bold ınd, Belöftigung. 
inder unter zehn Jahten auf allen Plägen die Hälfte, Säuglinge 8 Thaler Gold, 
Güterfracht: Bis auf Weiteres 22, 104 resp. #3. 10 8. mit 15 pCt. Primage pr, 40 Cubilfuß Bremer Maaße 

Nähere Auskunft ertheilen: in Frankfurt bie Herren Heint. Bernhard, General ⸗ Agent, Aller: 
Beiligenftzage 40, Chr. Emil Derfhew, Neue Arme 27, A. W. Herff, General» Agent, Sandgafie 8, 3. G. 
Söhnlein, General:Agent, Barküchenplag 4, C. 5. Zertor, GbeneralsAgent, Große Galusftrafe 15; in Main 
Herr Karl Ahlborn und bie Herren Generals Agenten Ed. Humann, G. £. 
ferner die Herren: Wler. 


—— [101 
Ih Bin im Beſth eines Mittels, weiches binnen wenigen 
Tagen nicht allem das Ausfalten ter Kovfı und Bart: 
haare werhindert, ben Haarwucht auf überrsjdende Meije befär: 
dert, fonbem auch bei fortgeieptem Webrauche jefhft den Brass 
werben der Haare entgeaemteittl Gin Beweis, bak dad Graus 
werben der Haare eine Krankheit ber Haarwurzel if, jedenfalls 
ee untetbrochene Iufüßreng der Nährkofie in den Ernähr ⸗ 


udlen. Ich veridimäbe jebe Art ven Jewgnkfien, bie bie —* 
Dittung mener Bon 


ſchntle 
Schloß mann Jof —— der Beurikerisna ———— ——— 
r . ’ * 

Geiſenheimer, Fricdt. Vogt in Bingen; Ang, I. Liebmann in Alzey; — hie De et 
Scheuer & Kuhn, General: Agenten, und P. Steiner in Worms; Chrift. Hecht, ©, Fr. über in) irauce. [1337 
Friedberg: Joh. Bogel in Ufenborn; €. J. Schwarz in Edzelt; Georg Boltmar in Zauterbad; Earl Frans, Apotheker in Hannover, 
W. Fer-Waldek, Werner Ramfpek jun,, 9, 2, Stern in Kisfeld; 9. 6. Flohr in Gelnhaufen: 

Job. Herber in Herolj; J. 4. Deckelmann, Karl Krebs in Aidaffe 
Veneral» Agent, in Bamberg. 


aburg; Frieder, Jul, Weber, 


Die Direction des Norddeutſchen Lloyd 
Crüsemann 


Bremen, 1863, 


Accouchement secret 
933] 


für Damen gebildeten Staudes, wuter Garantie der ſtrengſlen 
——— — u — Familie eimes_erfahrenmen Wrjter im 
x mnoveriden. tieirene Aufregen mit Sb 
« Director. I. Peters, Procurant. 


B. G. A. F. 368 be 
erh, beförbert die Eryerition d, BI. 1370 


m_+ ' Die Naturbellanſtalt von Dr. Strinbahrr in Münden fühet fort Beivende in ſeder Jahreszeit ankzunehmer, Zahlreiche alängende Erfolge in den 
Für Teidende ſchwerſſen umd amtermärts oft ſchen für unbeilbar amneichemen Fallen beweiden bie weiltengende Mitt Narriae Griahrung ſich ſudenden 
® im ehpemtkümlichen Regeneratiomdmetbobe, — Weber die 
im felge greger Säftewertufte und ferweller Erkrankung, ala "ollutionen, Nidenmarksrei 
deumatſmus, Gicht, Gtrapkulefe, Sppbils u. |. io,, geben Aussigrlihed Dr. Steinbe 






jamfcit umlerer auf x 
Hrlreluftate bei hvoniicdhen Unterleids- ud Hantkenmkbeiten, 
zung, Spermatorrboe, Impotenz, dann rar 





























































































































eiden des Nervenfutemd 
velche auf Säfteemtmmidun y beruhen, wie 
achet's Eerfe (Aunsbarg bei Edlefjer), 1562 
- — — —— > —— = — 
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herausgegeben von ®. Brater und A. Fammers. 








Abendblatt, 











Zages-Ueberfi 
“Gronffurt a. M., 1, Mei Mittag, 


partei im dieſſeitigen Bayern 18 (in Nürnberg zählte man 


ittag i 2 i f 
ae rg Burg Nager ee Karen ift, verhflicßen biejenigen die Mugen, |vention, um bie e8 fih im preufifcen Abgeechnetenfaufe 


die jet in Berlin ben Ton angeben, Oder wenn fie ſich gegenwärtig handelt, batirt vom 9. Mai/27. Juli 1867, iſt 
ber Gefahr bewußt find, in weicher bie Monarchie ſchwebt, wiederum auf zwölf Jahre abgeſchloſſen, aber gegen bie 
fo fuchen fie ihr Heil in einem volfsfeinblihen Bunde mit) früheren Bereinberungen aud wiederum verfhärft, da ſich 
Deßerreih, vor dem un® nur bie Sinatällugheit ber Wiener| nach diefer legten Gartellconvention die Auslieferung nicht 
mehr auf ſolche Perfonen beicgränft, welche ein Verbrechen 


die pfälziichen Liberalen, Bon den unabhängigen Liberalen 
Rieverbayerns ift blöjegt — unter 3 belannten Wahlen 
— Einer gewählt. We ſtarl inmerhalb der Maſſe ber 
Broßdeutſchen“ das ermflih liberale Element verireten 
fein wird, ift noch nicht zw überfehen. In Münden bat 


ö ü i i ‚|Politifer bewahren wird, 
u ge rc ee ge rap Um bie neue Wera ber Neaction beſſer vorzubereiten, | begangen haben, fonbern fih nad Art. 1 Lit. e auf alle 


müflen auch bie von Polen ber drohenden Ereignifje mög- |biejenigen erfiredt, „melde fih irgend ein Verbtechen ober 
lichſt übertrieben bargeflellt werben, So follen beim Grafen | Vergehen haben zu Schulben kommen laffen‘. Beficht nun, 
Dyyalinsfi Papfere gefunden kin, die eine vollänbige Rer|fragt es ſich, diefe Convention zu Recht, ift fie alfo für 
volutionirung des Voſenſchen einfhlöfen, während man|ben Staat verbindlich ober nicht? Antwort: fie beflebt 
bisher jebenjalls feinen Grund hatte an derartige Abſichten, nicht zu Recht, ift alſo auch nicht verbindlich. Sie beſteht 


pereind, mehr Stimmen bapongetragen als ber Führer der 
Mehrheit, Miniferialratt Dr, Weis, und ber Canbibat 
ber Zünftler, Brauer Schlmayr, iſt jogar burchgefallen. Im 
Ganzen ſteht an Ergebnifien, und zwar an erfreulichen 
Ergebniffen der Mahl biöjegt ſoviel ſeſt, daß die Pfalz 
ihren liberalen Ruf glänzend mwieverhergeftelt bat und daß 
die Fortfchritispartei in ber newen Kammer verſtärlt an 
Zahl und Kräften auftreten wird, Unter den Kräften, 
melde fie neu gewonnen hat, 
Brofeflior Hofmann in Erlangen 


Theologen Deurfälands und ein ausgezeichneter Nebner, |der bauptfächtichfte 


Im Uebrigen weht heule von allen Eden und Enben 
ber ein renctionärer Wind, Der Moniteur warnt bie 
Dppofition in Franfıeid ver ber Bildung eines Gentral: 
wahlausihufjes, und erinnert babei an bie Ungeheuer 
Ticpleit, dab „das Gejeh* politiie Vereine von mehr als 
zwanzig Perſonen unterfagt! Die Rreuggeitung droht für 
ben Fall, daß das Abgeordnetenhaus bie Lage des Landes 
in Erwägung ziehen mellte, mit Auflöfung. In Heolften 
ift der Norddeutſche Grenzbete, das Drgan ber Landes: 
partei, gleichwie früher ſchon in Schleswig verboten morben. 

Aber alle dieſe Ausbrüche milfürlicher Gewalt treffen 
heute, wenigſtens in Deuiſchland, eine auf alles gefahte 
und zu allem entf&lofjene Beoölferung vor, Schleswig 
holſtein wird aud) ohne fein bemährtes publiciſtiſches Drgan 
fih auf dem Wege der Selbſtbefreiung nicht aufhalten 
lafjen. Wir bemerken bei dieſer Gelegenheit, Daß unfer hol: 
fleinjcher +4 Gorrefponbent die tumultuariihen Scenen in 
Altona ſammilich auf das plumpe Verbot ber Delränzung 
der Solbatengräber zurüdführt — was benfelben aller: 
dings einen andern Charakter verleihen würde als ben: 
jenigen bloßer Luſt an Lärm und Unruhe. 

Das preufifhe Abgeordnetenhaus hat fi bisher vor 
ber AHuflöfung nit gefürchtet, und wird es auch jetzt nicht 
tbun. 


iſt befonderd hervorzuheben preuß 


ber Volen zu glauben. 


nicht zu Net: 1) weil fie im Widerſpruch mit Art, 48 


Im Brüffel ſcheint man micht geneigt zu fein, ben|ber preußifhen Berfaflung ohne bie erforderliche Auftim: 


Preußen hinweg. 
Die preufifch-ruffifdhe Cartellconvention, 





77 Der Abgeorbnete v. Hönne-Solingen hat am 31. März|ber preußifden Berfaffungsunlunde, 


iſch⸗belgifchen Handelsnertrag vor dem preußiſchefran⸗ mung beider Hüufer des Landtags abgeihloffen it; 2) weil 
‚ einer ber mambafteften |äöftfhen Vertrage in Kraft treten zu laſſen. Damit fielejfie gam abgelehen von Art. 48 Gegenſtände betrifft, über 
politifche Werth jenes Vertrags für|die bie Staatsregierung gar midt einjeitig verfügen lann, 


ſondern bie zu ihrer geieblichen Hegelung ber Aufammen« 

wirlung aller brei Faetoren ber Gefehgebung beblrfen, 
Die Gartelleonvention ift eine Berlegung bes Art. 48 

Diefer Artilel nãm⸗ 


im Abgeorbnetenhaufe zu Berlin einen Antrag auf Annulli-lich lautet: „Der König hat das Recht, Krieg gu erklären 


rung ber zwiſchen Preußen und Rußland am 8. Aug. 1857 jund Frieden zu fließen, auch andere Berträge 


mit frems 


abgeſchloſſenen Earteleonvention eingebracht und zur mäheren|den Regierungen gu errichten. Lttztere bebürien zu ihrer 
Motieirung feines Antrags eine Denlicheift vertheilt, in der Wiltigfeit der Zuflimmung ber Kammern , fotern e8 Hans 
bie Grunde für die Ungiltigleit ber Convention entwidelt, |veläverträge find, ober wenn dadutch dem Staate Laſten 
der ſuiliche Werth oder richtiger Unwerth berfelben unter |oder einzelnen Stantsbürgern Verpflichtungen auferlegt 


ſucht und die Politik, welche die Convention geichaffen, mit | erben.” 


Baht man nun, wie man es nad; ben Ders 


ihren gefahtbrohenben Folgen in Geiles Licht geftellt wird. |hanblungen ber Bmeiten Kammer vom 19. September 


Es lohnt ſich wohl, ben 
convention näher ins Auge zu fafien; fie ift ein fehr ber 
ztichnendes Stüd Zeiigeſchichte. 


gang dieſer Cattell⸗ 1849 muß, den Begriff Laſten“ nicht nur in feinem ber 


ſchräntteren Sinn als „Beldausgaben* , ſondern verfleht 
man darunter „Verpflichtungen jeder Art“, fo ift Mar, daß 


Vor allen Dingen ift zu conflatiren, daß die Politil ber|jeder Auslieferungsvertrag zu feiner Biltigleit ber Zuftims 


Gartelleonvention nicht erſt vom Jahr 1857, fonbern vom 
der Zeit des 1515 wiederhergeſtellien Friedens, alfo von 
der Zeit batirt mo bie Heilige Allianz ihre Siege feierte, 
Die erfie Gartelconsention ſchloß nämlich Preußen mit 
Rußland am 25./13. Mai 1816 auf zwölf Jahre ab; fie 
beſchrãnkte ſich aber noch auf die Auslieferung von Defer: 
teuren und ben eines.„Griminalvergehens* ſchuldigen Per: 


mung ber beiben Häufer bevarf. Mber auch felbft dann, 
wenn man unter Laften nur „Beldausgaben" verfichen 
wollte, bebürfte bie Garteleonvention jener verfafjungss 
mäßigen Zuftimmung, denn fie legt dem Staate noch 
befondere Roften auf, zu deren Verwilligung es ber Dit» 
wirkung bes Landtags bedarf. Go beftimmt ber Art. 2, 
daf zwar in ber Hegel ein Deferteur fofort ohnt Requi⸗ 


Aber in der Lage, in welder ber Staat fih bes)fonen. Bei Erneuerung biejer Gomvention ging man jevoh|fition außgeliefert werben fol; iſt es aber nit ganz uns 


findet, beißt dieſe Maßregel bie Gefahr auf ben Gipfellihen einen Schritt weiter, indem nad Art, 1 ber zweiten zweifelhaft, ob das Individuum ein Deferteur ift, fo fol 





Iournaliftifcher Galgenhumor. 
Gine Berliner Gelchichte. 


Unter einen Theil ber befohlenen Minifter iſt ein paniſcher 
Schrecken gelommen im folge eines Ereigniſſes, weiches heffent: 
nich auch mad anderer Richtung fehr mohlthätige Rachwirkungen 
üben bürfte. Die ganze Angelegenheit iſt übrigens ein Brheinniß, 
und fol aud ein ſelches bleiben Wenn id von bemfeiben er 
Ahle, fo geſchietzt es alfo mur unter bem Siegel ber Berfhwirgen: 
Heit und im der Hoffnung ftrengfier Dißeertion. Ein junger Mann 
nämlich, aus ber Prooing, mar feines Zeichens ein Schrififteier, 
und ba er in Preußen lebte unb für eine preahilhe Beitung 
Trieb, jo wer «8 naturlich, daß er auch feinen Prebproceh hatte. 
Gmpfindtiä, fenguinifh und behaftet mit eigenthämlichen arjeil: 


feiner Gedanlen und Meinungen, unb fogar die viel michtigere 


(mad Artitel 27), durch Wort, Schrift, Druck und bildliche Dar: 


ftelung fie zw äußern, Aroft dieſes äußere ich hier, daß ich Sie 
für bad Ungiüd bed Sanbed — —* 

„Dein Hreer,* unterbrach ihn ber erſte Stontaninifter Preuhens 
“ih bin durchaus nicht gemiiit, mir unangenehme Dinge vom 
Mnen jagen zu laffen, Das ift der inet Ihres Befuchrstr 

‚Run, Excellenz, da Haben Sie einen Frappanten Bereit, wie 
es mit ber verfaffungsmähigen freiheit im Preußen behielt if. 
Aber ic; Tomme zur Sacht. Ich bin angeklagt, Sie Beleibigt zu 
Gaben; ich bin nicht ſchmerzlich davon berührt, im Gegenihell, 
ih wit Sie beleibigt Haben. Mid Gavalier und Sull-dressed gent- 
leman werden Bie mwiffen, was Sie zu thun haben, wenn Sie 
Jemand beleidigt. und Goffentlih mad einer fo direct gefleliten 
Heraudforberung ſich nicht bie bequeme Satisfartlon durch bie 


jchaft lichen Gewehnhelten, beſchloß er, für birfen Prebproceh fidh | Merichte gefalten Taffen.“ 


ine belondere Genugthuung zu verſchaſfen. Der Begenftanb der 
Xntlage mar irgenb ein Big, burch bem bie Beforgte Gtantkan- 


Der Miniſter ſleht ben jungen Ram einige Augenblide an, 
old zweifle er, vilt elnem vernünftigen Wefen yu thun zu habın. 


waltfchaft Herem v. Biömard für beleidigt eramtete. Gut, bachte Dann lacht er und mirft fih im feinen Geffel. 


anfer junger Schriftfiedler, Herr 9, Biämard foll nicht denten, 


„Das beigt, Sie wollen mich ſordetal“ — &o iſt es, Her 


daß ich eine von benen bin, bie, feiner Erflärung zufolge, ihten|o, Biamarc. — Der Riniſter Lädelt, 


Beruf verfehlt haben, wie jo manches Genie. Auf mad Berlin 
atfo, nad ber MWilhelmbftrase, zu Er, Excellern bem Herrn Win 
Rerpräfibenten! Wird empfangen. 


— ZZch genieße, wie fo mande Unbere, bie Ehre, gu Ihten ent: 


„Aber, meln Herr, ba Hätte ich viel zu thun, wenn ich jebem 
Schriftfeller, ber mid; beleibigt, mit der Difste follte Rechen: 


Dann vom Ehrgeiz, ein geiftreiher Schtiftſteller „..* — Ercellern, 
unterbrach ihn heftig ber Herr B, P. ich verbitte mir ſeiche Ber 
Teitigengen! — „Belribigungen?* fragt ber Minifter. — Allee 
bing®, Herr d. Biämard, unter Ihrem Regiment iſt es bafin ger 
kommen, ba geiftreih genannt zu werben tine Infurie ifl, — 
„Ai — Leſen Eie denn feine Beitungen? — „Nein, ih leſe 
nichts Gutes darin· —- Ueber Eure Greelleng allerdings wenig, 
— „Do worum die Frage?" — So müßten Sie wiſſen, daß 
menlich ein Schriftfteller vom Gericht veruriheilt mwurbe, weil er 
ben Herem Grafen zur Zipper geiſtreich genannt bat. — „Weasalb 
if er fo boshaft.” — Rh, Excellenz, unter uns — es ift ſehr 
weit hierzulande gekommen! — „Reben wir nicht Tavom, Here 
P. P. wir ftehen auf ſeht verichlebenen Stanbpuntten.* — Auer 
dings. — „ES freut mid, gleigmoßl, Sie tennen gelernt zu haben, 
inbeffen bin ih momentan beihäftigt und kann bas Vergnügen, 
welches mir biefe Mnterhaltung gemüßet, nit fertfeken.” — Ich 
verfiche, Herr d. Bismard; indeſſen Sie wiſſen, zu weldem Zweck 
ich gelommen; iS hoffe, dab rin Dann wie Sie — — — „Cs 
ift alfo Iht Ernſt, daß ich mich mit Ihnen duelliren fol?” fragte 
der Winifter minber liebensmürbig. — Mein vöRiger Eenfl; der 
Appel an Ihre perſentiche Ehre wird nicht oͤhne Antwart Beiden, 
— ‚Biffen Ste, junger Mann, daß bas Duel gegen bie Weiche 
iſt — D, darauf werben Sie kein Gewicht legen. — „Ih 


halt adverlangen.“ — AG ja, Ercellenj, Sie hatten vielleicht brauche Ihnen dieſe Satitfaction nicht zu geben; dafür ſind die 

„Exrellenz,” fagt ber junge Mann, „ih bin meines Zeichens ſchon Hundert Duelle gehabt, — „Wirktih, fo viel fhent‘ — Gerichte da, mir angethane Beltibigungen zu tüchta. Es wäre, 
Schriftfieller, lebe in Preuhen, gefund und maridiertig bin ich, | Mimdeftens. — „Woraußgefeht, dah alle dieſe Herren Schrifitteler Imie nefagt, eine jeltiame Sage, wenn ber Dinifter im allen ſolchen 
und habe einen Prebproceh.” — Pauſe. Hert v. Biömaret ſchweigt. Ihnen gligen.“ — Damm lebten ie nidt mehr. * 
Herr P. Dt fagle Herr v. Biömark in lUebenewürdiger |zulegt Feiner mehr für dieſe Stellen finben.” — Hin, meinte ber 
[Siebenen Gegnern zu gehören,“ fährt der junge Bann fort. |Daume darauf, indem er durch eine Hanbbewegung feinen biut: junge Publicft Ipbttift, wie wird man fid benn ftets mit bee 
„Rah der Berfafjung hat jrbermann in Preußen bie Fretheit! glerigen Befud zum item einlub, „Sir find ohne Zweifel ein lamtmlidhen Stellung beten! Cie Teinen doch Das Duell Mantsuflels 


Zauen fi feiber follte Genuatguung einhelen; ba würde fi 


für feine Sicherſtellung 


geforgt und bemmäcft mit benjbeiber Staaten werben einamber zu ihrer Genugthuung (jeinen Thon gerabezu bedenllichen Umfang an. Man will 


r anbelt werben, Die bier verab⸗ Kenntniß bason geben, daß und auf melde Meile die ſich durch berartige Borfirktömagregeln bie Ruhe im eigenen 
we rer auf folde Verfonen erfor: | Eontravenienten zur Verantwortung und Strafe gezogen Lande wahren, und verhüten, daß, wie fih aud bie 


dert nothiwendiger Weife — 
Erla des Rriegsminifter® 9-9 uber i 

h geiretenen polnischen 
Beneral o, Werber in Diele Lange Zeit gehanbhabte Poli: 
r anbarbeiter in ben meil- 
entſprechende Anſtalten, 


Da nun bie Cartellconvention vom 20./8. 
zfonals u. ſ. w., Koſten wofür zwölf Jahre geſchloſſen war, mithin nad Ablauf berfelben 


* er bes —— em Umfange auflommen muß, auch bie Strafbeſtimmung wegfiel, fo iſt ber Artifel 20 ber 
is Ruflanb or ur 11 ber Convention nur bie Unter-|gegenmärtigen Convention ganz ohne Strofbeftimmung, und 


bedarf, werm er nicht unausführbar fein fol, nothmenbiger 
Weile der Mitwirlung ber gefeßgebenden Gewalt, alfo 
aud ber Kammern. Es findet fi ferner im Art. 20 Nr. 3 
ber Gartelleonvention vom 8. Auguft 1857 noch eime eigen: 
ihümlide Stipulation. Es heißt nämlich dort: „Sollte ein 
1 auszufi nd ober ausgetretener Militär- zu Gefängnißftrafe ober irgenb einer Haft verurtbeiltes 
tiger) mahnt Delete Femihaltes in dem Ctaate,|Indiribuum feinem Geimatöftaat ver Ablauf der hier oben 
ı melden &8 au er er if, Berbinblichleiten gegen |feftgefeiten zehnjäßrigen Frift ausgeliefert werben, unb mar 
ivatperjonen üb. > an deren Erfülung es burd[ohne ferne Strafe volftändig verbüßt zu haben, fo foll es 
— wirb, fo bleibt dem dajangehalten werden können, den Reſt berjelben in dem über 
. nur übrig, feinen/nehmenden Staate abzubüßen, und biefe Strafe wird ſodann 
hulbner bei beffen co mpetenter vaterländi-|dort nad Erfordernig bes Falls und in Gemäßheit ber 
) jur Geltenbmadung feiner Nechtelin Araft befinblihen Gefepe umgewandelt werben.“ Nach 
Anfpruch Ju nehmen,“ (8 num aber, hebt biel$ 4 bes preußiihen Strafgeſetzbuchs fann zwar ein Breuße, 
nne ſche Dentſchri bero r ein jebe preugifher Staats · | welcher im Auslande eine Handlung begangen hat, die nad 
ger nach Allgemeinen Burbesgefeten das Recht, feinen |preufifchen Geſetzen als ein Verbrechen ober Vergehen be⸗ 
—— wegen einer ehtsfräftig gegen ibn erftrittenen | ftraft wird und auch burd bie Gefege des Ortes, mo fie 
ren in Srmangiun iepes andern Objeens ber Be— begangen wurde, mit Strafe bebroht iſt, in Preußen nad 
"gung zur Rerfonaiharı. u Bringen. Dofjelbe Recht hat|preußifchen Strafgefepen verfolgt und befttaft werben, unb 
u unter Umfländen en dibexr bie Forderung redtd: | lebertretungen, bie im Auälande begangen werden, find in 
ift, nämlich dan, roenn ber Schuldner ein| Preußen dann ftrafbar, wenn dies durch Bejondere Geſehe 
Ordentlihen perfönlichen Gerichtsſtand und|ober Staatsberträge angeorbnet iſt. Immer aber feht eine 
Gig if, Diefeg Mecht nimmt ber Art, 14)folche Befttafung dach ein von einem preuſuſchen Gerichte 
preußifcen Staastöbürger und legt ihm] ergangenes Etlenntniß voraus, Der Urt, 23 Nr. 3 ber 
inften bes ruffifgen Siats Die Beihränlung auf,|Gartelleonvention bageyen erlennt bas Urtheil bes preußi« 
rufffgen Sfuldner nur vor beflen ruffifhem Ger|fchen Gerichts ohne weiteres ald bindend am, und behält 
and zu beiangen, ide minper verpflichtend für bielmur nad Erforberni des Falls und in Gemäfheit der in 
en ift ber Art. 23 Der Gonpention, wonach Preußen |Rraft befindlichen Geſetze die Ummandlung der Strafe vor. 
16 zehn Jahren diejenigen feirner Untertfanen wies|&s leuchtet von ſelbſt ein, daß biefes verabrebete Berfahren 
nehmen muß, weldden Außlanb ben ferneren Auſent · ohne einen Wet ber Geſetzgebung, alfo ohne die Mitwirkung 
feinem Reiche nie mehr geftatten will, denn mög: |ber Aammern, gar nicht auszuführen iſt. — 
Beife legt dieſer Artifel der Gemeinde rejpective ber) Aus allen biefgg@ründen“, heißt es in ber Ronne ſchen 
hi Pr enpflege ffir ben fo MHursgemiefenen zur Zaft.| Dentfchrift, „ift es gang unzweifelhaft, daß bie Gartellcon- 
Fer de vention iſt gegen ven Inhalt der Berfaf:|vention vom 8. Auguft 1857 zu ihrer Giltigkeit der Zur 
Gastellcon fimmung ber Landesvertretung bedurft hätte, und daß fie 


—* der Begiera agg abgeſchloſſen worden, 
imteitig Den in Grmanglung berfelben ungiltig iſt.“ Rimmt man dazu 


igeer Bitigfeit ber Weitwirkung ber beiben 
en ver Geiepgebung Beburft. Denn, führt|nod den fütligen Werth der Gonsention und wirft einen 


entjchrift aus, 88 vrfteht ſch Don felbfi, dab, wenn) Blid auf bie unheilvollen Folgen biefer ruffiihen Sympathie 

Volitil, fo läßt ih mit Gewißheit Hoffen, daß bas Haus 
ber Abgeorbneten die Gelegenheit, bie ihm ber Rönne’fche 
Antrag auf Annullirung der Earteleonvention gibt, benupen 
werde, um wieder und wieder biefer Politif ein Halt zu: 
zuruſen. 


lt :„fernben zu erflatten braudt. 
Ntungafoften ber Kuszuliefeir, an sie 
; rt. 48 ber Werfaffung ber 

’ Hebürfen. So heißt es in 
—— ein ſolches Individuum 





ee bieienige WRitwirlung ber Kam 


ung in ® r 

eftiommt aber morcier Gegenftänbe vorgefihrieben iR. 
’ «Beide 
ben ober U 


er Ausn ben fortubelfen, i di 
—— engen u In ei Wie 

ee Dederfetigen a Diele Mrs fdulbig machen, 

ecliven Lanbdesge Sousmements nad Moßgabe 





© verfabren, und bie Behörden 


— ‚Run 





ine at, a Gere, 
he —* = eilgegnete 
—ãæS — SGmohnbeiten — — 
* ih fe tfam. Torfe Fehreisen Sie wahl 
unter Eine —— — ——— 
Jq̃ lann * u rbb melde, il vous 
mein wid, wie Sie Pireifen guerpen, Gomtuali; 
? Perfon niht usfeben, ohrre entual 
egen dem Staat zunor ewflilt 
**8* Aeles 
* mit Dänmart zu h 
ae Saden müfjen erledigt — ; 
ob Tamm 
era. = \cbatb biefe Amrlegenneiten einge Tab, oo 
q hoffe, dal dies ml tigen 1 eRe 44 vu Dienfien|Biertels auf der Wüßne deb Obron. 


(Diener „Prefle*.) 
Shafefpeare auf dem Parifer Theater. 





über ſchreibi ein Gorzeiponbent ber D. U, Big.: 


u Daben, Gerabe jeft|von Shafefpenre, 
und Guropa flieht auflrung gebracht. 


gegebennen Theatre Hiftorigue vor dem Publleum ber Melo: 


die Güte, bie Safe 
pr vie Sache 
ID junge Mann den: Dh die Fo 


und Jones, U 
ve mb — söR hülkre Redacte uc 
—— belidigten gi 


u 
Tat Secausforberung; 


mir erinnern an ben befannten |mworben find.‘ Diefe Beftimmung iſt der Gartellconvention |Eventualitäten jenfeits der Grenzen immer entwideln 
. Roon an ben commandirenden |vom 20.8. Mai wörtlich entleßnt und bamals durch Ga-Imögen, Galizien durch biefelben nicht ebenfalls mit in ben 
binetsorbre vom 27, September 1844 zur Ausführung |Strubel ber Bewegung gezogen 
bes betreffenden Artilels bie Strafe bes 5 35 Tit. 20 und originellfte, aber vielleicht auch nicht gang tabellofe 
Theil II, des Allgemeinen Landrechts feſtgeſegt mworben. | Mittel hiezu ift vor allem bie erwähnte Bauernpoligei. 
Mai mur auf Anfangs wurde biefelbe belanntlich nur unmittelbar an 


werde. Das ausgiebigfie 


ber Grenze eingerichtet, um im Ermangelung genügenber 
militärifcher Kräfte die Genbarmerie und Zollwache zu 
unterügen. Allmaͤhlich bat fi aber bie Linie, längs 
welcher biefe improvifirten Schuhwachen thätig maren, ver: 
breitert, und jet ift fie bereits von Krakau bis hinüber 
über Lemberg und bis herein in bie Mitte des Landes 
ausgedehnt, Die Bauern haben fi hierbei groben Theils 
freiwillig unb ohne Aufforberung von Seite ber Beamten, 
mehrfah fogar in bireetem Widerfpruch mit biefen, zu 
dem Genbarmeriebienfie berbeigebrängt, und üben nun bie 
Ueberwachung mit einer vielfach läftigen und verlefenben 
Strenge aus, Seber Neifende wird von biefen improvifirs 
ten Schutzwachen angehalten, jobalb er einen Rock trägt 
und fi daburch als zum „Herrenflande* gehörig ausweiſt, 
um jeinen Paß gefragt, und wenn er nur irgendwie ver« 
bädtig erſcheint, zur nädhften Behörde ober menigftens zum 
nädften Pfarrer geführt. Dieſe „Schuhwachen“ apiren 
in neuerer Beit in größeren Haufen, find mit allerlei 
Zandfiurmgeräthen, mit Argten, Pilen und mitunter jogar 
mit Miftgabeln bewaffnet. Der Verlehr auf dem flachen 
Lande wird durch biefelben in mannigfader Weiſe 
geftört, und man ift in vielen Gegenden nicht mehr 
im Etande, ohne durch biefe Bauernwachen controlirt 
und escortirt zu merben, von einem Edelhof zum anbern, 
von einem Dorftheile zum andern zu gehen. Eigentliche 
Uebergriffe, welde über bie angemahte Polizeiaufficht 
hinausgehen, find hierbei jedoch noch nirgends vorgelommen, 
wenn man einen fall im Kralauiſchen abrechnet, wo bie 
Bauern eınen Zollwächter todtgeſchlagen haben, ber im 
Verdach“e ftand, Inſurgentenſcharen über bie renze zu 
fümuggeln. Im ganzen zeigen diefe Bauernwachen, bie 
großentheilß dem eigentlich polniſch mazuriſchen, nicht bem 
rutheniſchen Stamme angehören, mweber für die Infurrection 
noch für die Ruflen Sympathien, entſchiedene Antipatgien 
aber gegen ihre ehemaligen abeligen Grunbberren und einen 
wahrhaft patriarchaliſch⸗ ſchwarzgelben Auftriocemus, Wenn 
die Negierung übrigend nicht bald wieder anfängt biefe 
ihre Patrioten im Bundſchuh abzumiegeln, fo könnten fie 
denn dech gelegentlid weiter geben als Bbiäher unb 
ihre ehemaligen Herren nit bloß mit Paßchilanen 
neden, ſondern auch bas alte Lied von Wald und 
Miefe, den halbſocialiſtiſchen Schladtruf der galiziſchen 
Bauernſchaft in ihıen Conflieten mit den früheren abligen 
Unterbrüdern, auch anberömo als bloß in der Gerichta ſtube 
und Abvocatenlanzlei geltend zu maden ſuchen. Vorläufig 
iſt es allerdings gelungen, jede berartige Demenfiration 
bintanzuhalten und einen gemiffen Brad von Ditciplin zu 
wahren. Der Abel beſchwert ſich über biefe Verwendung 


Mit; ä 
tärpflichtigen ober zur Auslieferung |das Gabinet tiefer in die Verhandlungen zu Gunften von ſein, eine völige Bejeitigung der Herbeiziehung ber Bauern 


halten; in Galizien mehren fi bie BVerhaftungen unb|BauernfKaft eine unbebingte Bürgihaft für bie erzwun ⸗ 
Hausdurchſuchungen und nimmt namentlich bie Bauernpolizeilgene Ruhe des Adels zu beſihen. - 


Der Winifter folg;| Bricht, alle Prefproreffe einguftellen und keine neuen mehr anzusjaussrüde, ale bie Gemaltjamfriten in Wort und That zu hören 


umb za jehen, Sie erhoben fi aber empört und umerbittiich 
gegen ben wieberholten Gebrauch bes Wortes Shnupitud und 
gegen die wichtige Holle, welche ber Grgenflanb ſpielt, den bab 


Wie es dem großen Briten gegemmärtig In Paris ergeht, bar: | Wort ausbrüdt, Sie vermarfen ald eine Unfdidtichteit die An⸗ 


Fnüpfung einer großen tragiſchen Leibenſchaft an ein fo niebriges 


Im kurzer Wufeimanberfolge wurden Bier zwei Stüdel Ding wie ein Schuupftuch. Wie viel Mühe, wie viel Arbeit ba 

„Dihello- und „Marcbeih”, zur Wuffüpe|eh dem armen be Digey geloſtet, ſich das Schnupftuch, bie Mi 
Der Mohr vom Venedig ſchritt Über dielmenbung eines fo „unpeelijchen, ungeziemenben DMitteld“ jur Ex 
Bühne bed von Wirgander Dumas gegründeten und aufs |zielung nom Wirkungen verjeißen zu machen! 


Run if es anders, bie franzojen haben in ben breikig Jahren, 


eBreifen pie MWictigkeit|dramen des Boulevard be Grlmde, unb der ſchottiſche Than die werfloffen find, igre zu weit getriebene Empfinbligteit in ber 
voNzog feine Verbrechen nor ben Hugen der Schüler bed Lateinifchen | Rumft wie im eben abgelegt; fie mehmen es mit ben Dingen 


nit mehr fo genau, und bad Schnupftuch im „Dihelo“ erregt 


Bis dahin haben| Wekamntli find diefe Berjuche, Shalefprare ben Parifern vors auch Bei dem parfümirteften Geſchnack keinen Auſtoß mehr. Das 
Beben Sie weohl,|mführen, nit bie erſten. Bur Beit, als die Romantifer ins Stück wurbe aber, wenn id mid jo austrüden fon, doch nicht 
Beben traten, bie ſich ald Schüler des großen bramasifchen Dichters [ertragen, feine Airkung ſcheint zw fürdterlich für bie Parifer 

Beheim Bleiben jolte, betrachten, weil fie ſich deſſen Unregelmößigteiten erlauben, als|Reroen, für bieje fieberhaft deweglen, mübe gehetzten Gemüther, 
Igen daron waren|fie den Claſſitern Schlachten liefern mußten, um ihre eigene Eyte| Zum Theil mag biefe folternde Wirfung am der Darflelung gee 
Babel, um midt|fteng zu behaupten, wurbe auch gang natürlich ber britlſche Sup: |legen haben. Herr Roupiere hatte bie Role des eiferfühtigen 

Heda nifter », Roon eine | patron ind Geſecht gerufen; er ging eigentlich woran. Derjelbe| Rohren offenbar vergriffen; er Übertrieb, was ber Hrrabftiimmmung 
Steuz Soldtzeim dem|„Othello* ven Alfted de DBigny, welcher vor furgem das daar ber|bebarf, er that zu wiel, und inbem er bie Gentliger empärte, ftatt 
„ Megen eine andere] Zuſchauer km Thealte Hifiorigue emporfträuben tmachte, murbe|fie zu erfpüttern, verfehlte er bie Wirkung, wenigftend bie rechte 


. m er 
uftigminihet Br a, Weoocteur Oppenheim eine an hab ger | 1829 unter fürmifgen Rundgebungen zugleich im günftigen und | Wirkung 


m ges N einiferium, und tat Tömmers fich Yieie Mor: 


im feinblichen Sinne im claffijgen Theatte Frangais par Aufführung 


Nah wenigen Borflellungen if übrigens „Digello” von ber 


ame © om anberen Geiten mod veredren. Man ann fi|gebradt. Die Anhänger der claffiihen Zimperlicteit wollten zur| Bühne bed Tpeatxe Hiſtorique wieder verfhmunden. 


berumgen © p Aufregung der Minifter 


Bolge deſſen Roth auf bie Einfrit des Drid und ber Beit vergiggten; fie wollten 


Südlicher ift fein Kamerab „Macheiä” im Dbeon. Er Hat 


= in 
wu 
De N entig, nabem fe erfahren, daß übe Morfipemder die|fig bie „Barbarifce Graufamteit" bes Giferfügligen, fein un-|jogar einen großen, einen wirtticen Erfolg, er füht tägtig dem 


denken, 


—* angenommen habe. Sofort exließ Graf Lippe den|fie Brquemten fi 


Yicjen gerauäforberungen ums Duell mit eine uunericrodenen|gulanted Wefen, feine Roheit einer ram gegenüber gefallen laffen; 


weiten Raum bes Theaters mit einer enge, allem Glaffen ber 


I, die felonunfühigen Etimpfwörter und Zorme | Parifer Berötterung angehörig, bie mus Rahe und ferne herbel⸗ 


Deutfchland. 

* Frauffurt, 1. Mai. Die Schmwärmerei ber Frank: 
furter Boftzeitung für Schleswigsholfteind Wieder: 
berfiellung in ber zu feinem @ebeihen nothwendigen 
ſtaatlichen Einheit bat micht lange gedauert, In ihrer 
neucften Nummer nimmt fie ohne alle Bemerfung einen 
Brief „von der Elbe* auf, ber mit ben ſchwächſten 
Grimben von ber Welt den ungenägenden hannoverſchen 
Antrag vertritt. Num find mir zwar nicht ber Meinung, 
daß der Abfall der Poftzeitung ein erheblicher Berluft fie 
Die gute Sade wäre; aber daß fie jeßt glauben machen 
will, nur bie Nationalvereinsprejie und die badiſche Re 
gierung ſeien für bie bereits von Stimmen aller Art er: 
hobene nationale Forberung, ift ein plumper unb unwür · 
diger Runftariff. 

* Kaffel, 30. April, Die Stände haben befanntlih die 
Wahlgefegnovelle in dem Sinn und in ber Abfiht angenom: 
men, dat hiermit die Verhandlungen über Beränderung 
der Wahlordnung zum definitiven Abfchlu gelangt 
fein follen. Hierzu bemerkt heute die Kaſſeler Zeitung: 
„Wir wiffen nicht, inwiefern jene Beſchtänkung der Prop 
fition bei ber Entfheibung der Staatsregierung über An: 
nahme ober Ablehnung des ſiändiſchen Beſchluſſes im bie 
Wagſchale fallen wird, — daß aber die Regierung burd) 
denſelben bie. Wahlgefegfrage überhaupt als nunmehr ex 
ledigt nicht anfchen und auf ihre Borfchläge zur Befeitigung 
der in ihren Grunbprineipien bundeswibrigen und demo⸗ 
eratifchen Wahlordnung bes Jahres 1849 nicht Verzicht 
leiten werde, bürfen wir mit Beſtimmiheit annehmen.” 
Nur wenn es gelinge an Stelle bes gegenwärtigen Mahl: 
gejehes ein neues „auf confervatioer Grundlage‘ zu Stanbe 
u bringen, das „durch organiſche Gliederung“ aller zur 
Boitsvertretung berufener Elemente eine ficere Garantie 
biete, werbe eo gelingen einen befriedigenden Ubſchluß des 
Gonfliets zu erzielen. Um bies nod etwas einleuchtender 
zu machen, wird ſodann auf bie Laſſalle ſche Agitation und auf 
das dahinter ſteckende „büftere Gewöll ber ſocialen Frage” 
verwiefen, Wir Haben nie daran gezweifelt, baß biefer Zafjalle 
gemwifjen Herren ſeht gelegen gelommen ıft. Die Donauzeitung 
zieht aus Heren Lajjalle's Forderungen bie Folgerung, Defters 
reich müſſe in ben deutſchen Zollverein eintreten; die Kaſſelet 
Zeitung verwerihet fie zum Beweis ber Nothwendigfeit einer 
„organijchen lieberung* ber Stänbevertretung. Bir lennen 
diefe „organıfche Slieberung“ zur Genüge: fie fängt bei bem 
Zunftunmwefen an und hört bei der Erſten Nammer auf. 
Die Kaſſeler Zeitung mag fih übrigens beruhigen; aus 
Diefem Kandel wird Richts! Mit bem Laſſalle ſchen 
Aududaei it ber gefunde beutfche Mittel: und Arbeiterftand 
aud ohne organische Gliederung fertig geworben, und das 
„büftere Bemötle der forialen Frage“ ift bereits zertheilt. 
Wenn aber die Kaſſeler Zeitung für ihre angegriffenen 
Nerven hieran noch nicht genug hat, jo mollen wir ıhr 
ein noch viel wirkfameres Mittel verrathen: bie conferne: 
tiofte aller confervativen Grundlagen im Staatsleben ift 
eine tüchtige, für die Interefjen bes Landes jorgende Res 
gierung, eine Regierung die in bie eigentlichen Regie: 
zungögefhäfte, d. 5. in bie Förderung und Hebumg ber 
Staatöinterefjen direct und pofitin eingreift, und ſich micht 
damit abmüht, an bie Borfragen bes Stantslebens, bie 
anbermwärts längft feftgefiellt find, wie Wahlgefegiragen, 

Berfafjungsfragen u. — fort und fort ihre ganze .. en v om * 3 ng or gejogen 
Kraft zu verſchwenden; eine Regierung, welche bie Befege) . ‚ wentel) erilär gegen 

auch publicist die mit ihrer Zuftimmung von den Ständen hu hr ge — 
erledigt find, und bie lange vernadjläffigten Landestheilen die] mineripreche. Zur Verhütung von Täufhungen folle jeder Fabel: 
dringend nothwendigen Eifenbahnbauten mit ohne allen|Tant u. f. m., der Boten umb bergieihen anfertige, verpfligtet 
Grund nech länger vozenthält, eine Regierung die überhaupt | werben, fie fo zu gefialten, dab ber Unterjieb vom ben Gtaats 
zegiert unb nicht bloß vegelit. Äier mag bie Rafleer| kraianp mei Merken bes Out 
Beitung ihre Hebel anfehen, wenn fie um bie confervativen | mwurfs übermwiefen. Au dem tm vorigen Berigt erwähnten Antrag 


Interefien Sorge trägt, bie leibige Wahlgeſehfrage aber 
mag fie-in Ruhe laffen; denn fo viel Geduld ich auch 
dem kucheffiihen Volle zutraue, fo viel hat es benn doch 
mahrbaftig nicht, daß es im feiner Hoffnung auf dieſen 
Sandıag fi abermals täufhen läßt chne zu der Anſicht 
ju gelangen, einen Stant mit Wahlgefegfragen zu confer: 
viren heiße etmas anderes ald ihn ber Faulniß überant⸗ 
werten. Wäulnig aber bringt Bährung, und es gährt be: 
reits hier und ba trotz Bismard und Gonforten — bad 
mag bie Kaſſeler Beitung gelegentlih auch bebenten. 

a) Karlöruße, 30. April, Der Artikel, melden bie 
Rarlöruber Zeitung heute gegen bie Politik bes Herrn 
v. Bismard bringt, ift eine offene, ununmunbene Kriege: 
erflärung gegen das Syſtem, welches zum Berberben 
Preußens und Deutſchlands feit jehs Monaten in Berlin 
gehandhabt wird, Umd wer die nahen Beziehungen erwägt, 
welche troß aller Ungeheuerlicteiten bes Herrn v. Bismard 
den biefigen Hof mit bem Berliner verbinden, fann biefes 
Vorgehen der Rarlör. Big. mur jo auffaflen, daß bie 
jüngften Erlebniſſe Hier die Heberzeugung begründet haben, 
es fer für Preußen und Deutſchland dringende Gefahr 
vorhanden, wenn nicht dem fopflofen Treiben balb ein 
Ende gemadjt mwerbe, mweldes „um innerer Parteizwede 
willen mit der Gefahr großer Ariege fpielt*, Herr v. Bis: 
mard bat feinen arten in furzer Zeit jo gründlich feft: 
gefahren, daß ihm kaum etwas anderes übrig bleiben wird, 
als mit irgend einem beiperaten Zug bie Ehre Preußens 
und bie freiheit Deutfchlands ben reactionären Interflen 
preiszugeben, deren Solivarutät jeit zwanzig Jahren nichts 
erlebt hat als die blutigjten und ſchimpflichſten Niederlagen. 
Es fragt ih nur, ob Preußen und Deuiſchland Luft hat, 
einem ſolchen Spiel mit untergeihlagenen Armen zupu 
ſchauen, ober ob es verfländiger und befonnener findet, 
eines berartigen Wendung um jeben Preis den Weg zu 
vertreten ? 

Altona, 29, April. Geftern Abend wiederholten ſich 
auf St. Pauli und am Nobisıhor die Zufammenrottungen 
vieler Menſchen. Den vereinigten Bemühungen der hieſigen 
und ber Hamburgiſchen Polizei, die beiderfeiss von Militär 
unterflägt waren, gelang es größere Excefle zu verhliten, Ber 
gejtern wurden hier 9 und auf St. Pauli 2 Verhaftungen vor 
genommen; geftern Abend beirug hier bie Zahl der Ber 
hafteten 19, Einige hiefige namhafte Bürger haben ſich 
bei den Behörden erboten, freiwillig Sicherheitsdienſt in 
der Stadt zu übernehmen, wodurch Gonflicte mit der Po: 
lipei und bem Wilitär vermieben wilden, ebenfo aud bie 
bereits in Ausſicht genommene Vermehrung ber biefigen 
Garnifon, (2. 6.) 

Berlin, 30. April. Der Geheime Juſtizrath und vor« 
tragende Rath im Juſtigzmimſterium Breit haupt iſt zum 
Präfidenten des Stadigerichts in Berlin ernannt worden. 

Magdeburg, 29. April. Der biefige Arbeiterbil« 
bungsverein hat fi gegen Lajlalle erflärt. 


Kurheifiiger Landtag. 

*“ Raflel, 30. April. Grfter Gegenſtand ber heutigen Tages: 
orbnung war bie Revifion des Brjegentwurfs, die Emiifion 
neuer Rajjeniheine betreffend, Es waren feit der legten 
@igung zu $ 10 bes Entwurfs zwei Amenbementd eingegangen. 
Das eine (bed Abg. Hupfeld) will Anfertigung von Bantyetteln 
umb Roten nur durch ein über diejelben zu erlaſſendes Gejeh bes 
ſchräntt wiſſen, damit dem Verkehr, wie ed die Mollämirthicdhafts 









































































voltawirtbichaftlichen Ausihub zur Begutachtung 





bed Abz. Ziegler, ben jährfien Abtrag won 100,000 Thle. 
son ber vergensligen Schuld betrefiene, erllärte ber Landiags ⸗ 
eommmifjär, dah die Regierung ben Zufag nicht wünfde und dal 
übergeupt die Berathung ber Stantsjguldentilgung in bie Budget: 
Berhamblung gehöre. Abg. Ziegler hielt je feinen Antrag 
aufrecht, der auf bed Abg Hentel Boriglag dem Druck überwirjen 
und bei ber bemmmädhitigen weiteren Revifton berüdjüchtigt werben 
ſell. Hieranf ſchrui man zum zweiten Grgemftond ber Tagebord⸗ 
nung: Berathung ben Berichts des Hechtepfiege · Ausſchuſſes über 
den Bejchentwurf dinſichtlich ber bei Hebertretungen ber Gelee 
über bie Innern inbirecten Steuern einttetenden fubfinlari: 
Then Haftungspflicht jowie der hierauf begüglichen Straferfennung 
und Strafvolljiefumg. $ 1 ber Propofition murbe von ber Ber: 
Sammlung genehmigt. Bu 5 2 flelte Abg. Beinhauer ein 
Hhendbement, welches bie Saltungspfliht der Brauerei und 
Brenereibefiger nur für bie Faae ber Gejehverlegung ausgelprochen 
haben wollte, in welchen jene „Willenihatt" unb „Beminn” ges 
habt haben, Die Abgg. Bromm, Schneider, Roth, Brenner befür: 
worteien den Antrag, ber * Siſqoffehauſen als Berichter⸗ 
flatter und bie Midas. 8 

Letzterer Sagte: als Brennereibejiger würde bie Beltimmung im 
Delahauer ſchen Sinne item ermünfdt fein, als Banbtageabgeo:db: 
neter fHinme er Dagegen. Das Amendement warb verworjen und 
die $5 2 und 3 erhielten bie Genehmigung. Zu $ 4 brachte 


ter mb Sild ſprachen bagenen. 


Abo. Hümersporf einen Antrag ein, nach weildem in Prällen ber 
Unyurechmungsiähigteit und Bösmwilligkeit feitend ber Dienftleute 
über bie Haftpflicht der Dienftherren bie oberfle Pinasgbehörbe 
enticheipen jolle, Nachdem der Zanbtagbeommifjär erflärt hatıe, 
dah Dies eimiach durch Die Juſtructlon Der Finanzbehorden erichigt 
werben könne, zog ber Untraghieller fein Amenbement zurüd, 
welches aber nom 7 Brenner aufgenommen und bann bem 
Husigus zur Berüdjigtigung überwijen wurde. Sodann be: 
ünbele Abg. Braun einen Antrag, ben Bau ber Bebra: 
Denauer “ilenbahn detteſſend. Bor ſechs Wochen würbe 
fein Antrag überlüffig geweirm fein, ſagte der Rebmer, jept aber 
mäffe denen, bie dem Lande ängftlid die Binien [parem wollten, 
geſagt werben, dah man bei der Bemilligung des Bahnbaus ben 
batdıgen Anfang (auf diefen geht ber Oraun'ſche Antrag) nicht 
nur des Diftelraiend im Auge gehabt babe. Abg. Trabert er- 
tlärte eb für Piluht der Kammer auszuſp echen, das fie alles im 
Apmterefle des Landes gethan babe, ber Hegierung enigegengius 
tommen. Für deren Caumjeligfeit fehle e, an jebem parlamen- 
tariihen Wusbrud, Der Nedner flellte veriiebene Fragen 
darüber: was geſchehen ſei und felle, mo man anfangen wolle? 
uf. w. Der Yanbtagscommifjär Hlelt Diele ragen nidt zur 
Sage gehörig, fie wurden aber mie auch ber — Braun’s dem 
derantwortei. 
Hietauf begründeie Abg. Gandlach einen Antrag bezuglich einer 
Aeviſton des Geſetzes vom 16. September 1853 über bie Ber 
RHeuerung ber Gewerbe, der bem Finamyausjhuß zuge 
mielen ward 


Darmflädier Lanbing. 


% Darmfladt, 30. April. Die Bmeite Kammer jehte 
heute ihre Berathungen über bas Rirhengejeg fort, unb 
jwar ſtand Urt. 8 an ber Reihe, melder bie Unterordnung ber 
Kirchen, ihrer Angehörigen und Diener umter bie Hoßeit und der 
ſede bed Staatd im Üntmurf ber Wegierung im allgemeinen 
aus ſpricht. Wit Müdfiht auf eine bei und einmgebürgerte Hecht: 
ſprechung. wonach bei gemeinen Bergehen der Staats: und öffent: 
Ischen Diemer, melde von benjelben während und gelegentlich 
ihres Dienfies verüdt werden, bie bem Bngeidulbigten vorger 
jegte obere Behorde im Berwaltungswege entſcheidet, ob eine 
discipiimare Ahudung ober Sa ke — eintreten jole, 
unb von ber Erwägung geleitet, hierburd die Mürbe und 
das Bartgebiet ber Juſtig geradezu verkümmert unb verlegt 
werde, hatte jedoch ber Aueſchuß einem gegen dieſe Rechtäübung 

erichteten Bulap vorgeſ n. Sn ber hieraus entfpringenden 
batte waren x ale Sebner barin ig, bafı eine folde 
Einmilchung ber Bermwaltungsbrhörde in das Etrafverfahren feine 
Biligung verdiene; Einzelne machten nur geltend, daß eine allges 
meine Aegelung biejer Redhtejäge in Oezug auf alle Rutegorien 
öfjentlicher Diener amzufiteben ji. Es wurden jedoch jämmtliche 
Ausſchuhanttage gegen 4 rip. 5 Giimmen angenommen; bad 
Ergebnif; ift in nachfolgender Fafſung enıhalten: Art. 8, „Keine 
Ricche ober Heligtonsgemeinfchaft famn aus ihrer Berfaffung ober 
igren Berorbrrungen Befugnifie ableiten, welche mit ber Hobelt 
bes Staais oder melt ben Staatageſehen in Blderſpruch —* 
Im Ihren bürgerliden und flaatsbürgerlichen Beziehungen bieiben 
die Sieden aber Weligionsgenoflenidhaiten, beren Wnftalten 
und Diener ben Staatägeſehen unterworfen. Die Zuläjfigkeit 
der gerigılicen Berfolgung firglicher Beamter ift nicht von ber Zus 
Hiummung einer lirligen ober einer Berwaltungsbchörbe abhängig. 
Ueber den Antamiſbrauch ber Geiftlihen wird ein briombered 
Beleg erlaffen.*“ Art 9, bei Entwurfs ſchlagt vor, bas Landes: 





mat, um fich vom biefer großen Trogbbie erjdlittern zu lafien.|Beifted dem Publicum ben Unterigieb fühlber, wie dieſer Geifi|mwieber abgebrudten) Erzeugniffe, bie ber Diäter von feinen 
ie et it von Jules Lacroig; wenn fie nicht gelungen |übergaupt, in „Macheth“ wenigftend, ale frangdiiichen Boreinge: |Krantenbett aus zum Drude geb. Nach einge Bemerkung Etrobts 
‚10 


zu negnen —* bie größere Schuld nicht an dem frans 

öfifhen Ueberjeger, ſondern an ber jramdfiiden Sptache, bie, 
Se unb unbeuglam, ſich zur Anfchmiegung an frendlänbiide | daß 
Begriffe, Gebanlen und Gefü 


nommenheiten und Zrebitionen endlich überwunden hat. 








6 beguemen ‚mil, und bie, 
verlafjenen Plage in der Mitte an ber Tafel dem Zuſchauet ge 





L : er, und tben Audrufe bes 
hear bei han Marien, Ma'ba hinfahren mie Säge Date) bie Runft und itteratur. 

Berlor bad Stüd burd bie Heberfeheng, fo gewann es an: —* ge per * t 1 
Dererieitd nichts durch bie Darftelung, ber nen Ta auch nur Da a De Tee) Je mtl Een Beraten De 
bas Streben anmerlie, bie Höhe bes Brbigts zu erreichen. = 
Xaillade, der den Mocheih |pielt, iR eim jüngerer Schaufpieler 
von ſchlantlem Wuchſe und unbärtigem Geſichte, ber außer der 
gemwünichten Theaterrontine feine tiefer liegende Befähigung i 


Dar möchte lagen, daß ber junge Gchaujpieler für bie A — deren erfle Bruppe mit „Rewer — beirichnet ift, 


die er übernemmen, en an Leib unb Serie ſei. Die die Aufi „Berichiebene” bie britte bie 
ber Baby Mocheih äft im Händen, ber: Dempijelle Raraly, bie FMomangen enthält. ( Heine'8 beiben Dramen ift nur „Als 
auf Heinen’und 8 Dähnendochtragifche en Ipielt, unb Imanjer” zur langt, und zwar in Rlingemanı'B Bin: 
die e6 zecht fühlbar macht, weichen Werluft die frangöfiice Bühne .) „Alta TeoR*, „Deuticland, ein Win 


Kalt, matt sub Dre Zube cine Wöfrwigt nit Manier haken mir aus Bei Sialieneen, 
are m er J. . i 
5* Augen und kreibchender Stimme, eine —* bes m wg Ayo wo 
Melodram, Zum Blüde macht der Hauch des Shaleſpeare ſchenden heutihen Bufhauer gerabepu lacherlich. 


N 
über inen und vetmittelft eim hi ft alle endbe be le 
Unb meined Erachtens ift daB Wort in feinem amberen % iA _ — am EL der Kafel Ya] ber > I * ge v 


biben ben Inhalt des 17. Bandes; |li und ein trefflichet Deeorationsmalrr 
abſcheulichen umb mit Ute auch⸗· wohl yälte bleiben allen. Et wire, wiemen meint, jeben- 


mann’s befinden ſich mod 32 „abgejchlofjene Gedichte” und 13 


Es iſt übrigens bezeichnend für die frangöliihe Theaterkunſt, | Bruchfiäde aus Heine'ö Nedlak in den Händen von befien des 
Banquo's Geift hier micht wie in Emgland unb im Deutjds |milie; unb er bemerkt darüber: „Unter legteren das Bruchftii 
land fi barauf beiränkt, bei bem Bankett auf bem von Mucheih |eined größerem erzählenben Gedichtes Tone de Seen Danke 


bi bisher drud „.. Li Milpheit, 
vi en a he —— T Des 
‚ah die ie \ehnien 


* Sans Hopfen's „Peregretta” erſcheint ırtig in [dime: 
diſcher Ueberjepang (in ber offigiellen ſchwediſchen Bo g)- 
Hopfen if einer unferer jungen auffirebenben Dichtet, ber wert 
durch feine igrlihen Pochen im „Müngener Dichterbuch” bie 
Yufmerfjamleit auf fi zog. Beine „Novelle“ Berrgretta verrath 
eim früftiges ergäßlenbes Talent, aus bem mod, viel derauawachſen 
kann; e8 Garafterifint ifm ein entſchieben leibenichaftlicer biafees 


FR; | 
i aifeer Su ber ihn vielleicht mod mehr auf bad Drama als auf 
bie Erpä anmweif. 





Lehmann, ber Director des Karltheaters in bien, Hit nicht ver⸗ 
Gmunden, wie wir nad ber Did. Boft mitgetheilt Hatten, ſondera 
Bien, und verhandelt mit feinen Gläubigern. Er ſchernt all 
emeine Theilnahme zu finden, ba er eine iebendmwürbige Veriön- 
D ift — mad er benn 


8 von ber verfehlten Dircetlen purudterten. 
Die Batti hat Wien verlaffen. Bei ihrem lehten Auflreten 
am-Slup (unser Zugerwehen und Gitelgmenlen) un: 


setäge_gwanyigmal erfgeinen. 

















——* ee ae en ni, In Neumarkt im erfen Wahlgang Domprobft Eraft| Durd migerrftänblice Auffaffung eines unferer Nürns 
gegebenen Mnlah, bah mod, eine Reig non Gingelgeiegen erfore] ‚® Eichſlatt mit 138 Stimmen. — In Amberg Decan|berger Telegramme find geftern bie vier in Hof gewählten 
derlih Set, mm die emblie Mudeimanderieung zmwifcen Staat Schmidt, Dftbahndiretor Schlör aus Münden und A. Abgeordneten ſammilich der Hortichrittöpartei zugelhrieben, 
und irche zn erreidien- Ueber ben Umfang —* Inhalt diejer|o. Grafenſtein aus Hammer onlaß. — In Tirſchen- während nur Pf. Kraußeld ihr angehört, am deſſen Stelle 
a en eg — kn dr nu * inwelher|reut Advecat Wiedenheſer aus Neuſtadt a. d. Maldnab|der Nürnb. Eorr. indeſſen iſ. o.) einen anderen Namen nennt, 
son eg er ba ek anr|mit 99, Yabritant F. Rother (gropb..lib.) aus Waldſafſen Zelegramme. 
berrode und Dean KT be JJ —* von derjmit 93 und Oſtbahndirector Schlör mit 83 Stimmen. — Leiegruphiihes Gorrefponbeng Bureau.) 
twiegenden fe ee mer nger, Wernber,) In Augsburg Deconom Mayer aus Horgauergreut| * erlin, 30. April. Die Areuzjeitung bezweifell nicht, 
Ve a A dann one |mt 109, Grin. Bereich mi 168, Meter Bam|bah sränig mi br Mh dr Bertünsne in 
anf grgen 3, selpertive 4 Gtismen in nacftehenner 5* ange: |mit 161, und Abvocat De. Barth (nicht zu verwechſeln Iharfe Discuffion über auswärtige Angelegenheiten zu 
nommen: „Ale fixhlien Berorbnungen müffen gleichgeitin mit|mit dem ber orticrittöpartei angehörigen Dr. M. Barth halten, die Frage fofortiger Schliegung des Landtags in 
* Bea ee eg Reinelin Kaufbeuren) mit 158 St. — In Donaumörth|ien Borbergrund treten würbe. 
no der Nastöbürgeriihe Berhäliniie eingreift, Lannzece: | DurRermeiher gorg ¶ Bürgermeifter Gieg ud Dberflaate:| * Bon Der pelnijäen Grenze, 20. Koril. Der gefrige 
lie Geltung in Anfprud; nehmen oder im Bollgug gefeht werben, [antwalt v. Wirfhinger aus Neuburg. — In Dillingen Geburtätag des Kaifers ift ſpurles vorübergegangen, Es 
best fle bie Geetmigeäg bed Staate erhalten hat. Ueber Ebe:| Minifteriolrasg Dr, Meis, Bemeindevorficher Wagner aus wurde bemerkt, daß Mielopololi zur Gratulation im Schloſſe 
liehung, 2 —ã— — Gef Oeruinghauſen und Eiſenhändler Rebay aus Gunzburg. — nicht erſchitn. Es heißt, ber in Warſchau anweſende 
4 —— 2* —S— — pe ih un (Erfagmänner in Immenftabt Bürgermeifter Fijchtt aus Baron v. Seebad Habe nad Einſicht ‚bei vorbereiteten 
zum Staate durch Befoubere Gejehe geregelt.” Näditen Samitag Augsburg (F.-P.), Weinhändler Forfter aus Nonnenfon) Sonftitutions. Entwurfs deſſen Veröffentlihung als nicht 
mirb in der Werathung bes Intmurks fortgefahren. (8.B) und Deeonom Hirmbein aus Wilhams (F.-B.): — —— on : 
in Memmingen Besirkögerictöratt; Behringer (F-P.) aris, 30, April. rance werben bie 
5 — —— en, und Gemeindevorficher Echnipler aus Sieffencied.) — Wahlen am 31. Mat fatifinden, — Rußland wird eine 
en Als dritten der in Raufbeuren gemählten Abgeorbneten|Dentigrift über die polnifde Angelegenheit, die Polen 
dulen angeftellien Lehrern feds mad Mannheim zur allgemeinen | — neben Dr. M. Barth (FR) umd Angerer (FB) — [werden eine Gegenſchrift zur Miberlegung veröffentlien. 
Seutichen Lebrerverfammlung pu drpufiren, und einemjmennt die Augs. Allg. Big. Pfarret Völl aus Türt:| ” Paris, 1. Mai. Der Moniteur eathält nachſtehende 
ben berfelben einen Kofienbeitrag von 25 f. zu gemäßren. heim (F.P. 7). Note: „Die Journale melden, es würden Vertreier ber 


Moltswirthfbaftliger Theil. |„(snine in Anssas, Sebräre Eifer satlamic je Se, "Di — 
\ Märkte, * ns = — dab das Geſetz Verſammlungen von Vereinen von mehr 
zin, 30. April, Rüböl, Termine mi z Forſter aus Heilöbronn.) A e h 
Köln, 30. Apr. Rüböl, Termine niebriger; eff. in Bart. . jals 20 Berfonen ohne Erlaubnig ber Behörden ſelbſt in 
on 100 a Er Br.; per * ie un u G. ſa Br; 238 of rg Kein — Gorrefp. Abo. Dr, Arnheim dem Fall unterfagt, dahß jene Vereine in Abiheilungen von 
er v Yo, 2a, Yın bei, a Br. u. &. — Beindljaus Bayreuth, Bürgermeifter Mind aus Hof, Kaufmann ; M 2 : 
her: eff. in Part. ven 100 Gtr. 15%ie Br, — Epiritus - eringeser Zahl zerfielen. Durch Veröffentligung der Rani« 
neeränbert; egporif, ef. 80 püt. Tr, in Bart, vom 3000 Du en Ber u moin ‚umb J. Neidel fee und Weiten jolder Bereine würden fih bie Journale 
5 Br. —— Beigen ziemlich unverändert: eff. Sief. 6% zebölau, währen Gr. Kurt. in Ucbereinftim| per gefeglihen Strafe ausfepen.* 
ie.; freniber 6% Bi.; per Mai 6.21 Dr., 620% @.; per Jwilmung mit unferem Telegramm Pfarrer Rraufeld aus Red. + Sonden, 1. Mai, In ben Sihungen beider Häufer 
‚26 Br., — — 6.28 Br., 6.27 6. - Roggen] mit als einen ber vier Gewählten nennt. — In Bayreuth von geftern sur heute zeigten Lord Rafell unb fayarb 
* * hi An al bu — — Dr & bs 4. * Magiſtratsrath Wagner und Kaufmann Feuſtel von da, |yen Einlauf don Erwerb’ Ihn Depriden an ars 
mverändert; Biefige eff. Ara Be; oberl, 5 a 4 Br. — —— Nirſchner, Freiherr v. —— (Erfagmänner: folge der Peterhoff dem Brifengericht überrsiefen ift, 5 
jafer —— ei A 2 Lindiſch aus Pegnig, Bürgermeifter Diftel aus Potten | pefannte Boftbeutel aber unerbrochen weiter befördert wurde, 
un bus, * * fellpirituß, 8000 pt. Tralles, —* A — nu y —— Conſiſtorialrath (Beifall,) Lorb Auffel erklärte auferbem noch, die Peters 
0x0 6 Fah, - raußold). — In Forhheim Dbrrftaatsanwalt Bom- " ur —2 
fJ oal, Baummollmarft vom 30. Upril, Mittags. t , - burger Antwort werb 
— weniger (dmankenb, Bei mehr Selhärt. mut hard aus Amberg, Bürgermeifter Schönfelder aus Ford: — "u in einigem Kagen ciaiceſſen 
der Umfat 4000 Ballen. heim und Freiherr d. Guttenberg aus MWeifenborf. — In (Micdrrfelt:) 
Kronach Freihert v. Lerchenfeld mit 138, Staatsanwalt] + Berlin, 30. April Die Rorddeutſche Allgemeine 


Reneite Nachrichten Stenglein mit 124 und Freihert Oscar v. Redwitz mit) gettung meldet: „Bei einer im Schloffe bes Abgeordneten 
j Baher iſche Randtagswahlen. j 109 Stimmen. Grafen Dyyalinsfi in Polen vorgenommenen Haus: 
* Bayerifden Blättern entnefmen wir folgende meitere] In Brüdenau Bezirlsamimann Geigel aus Neuftabt|fuchung wurde der ganze renolutionäre Organijationsplan 
Lachtichten (wobei bie ohme Bezeichnung gelafienen Namenja. d. Fränk. Saale und Seh. Spiegel aus Bifhofcheim. — |nebft den Liſten der Namen der Mitglieder bes Gen: 
n der Megel als „großbewfch” anyufehen fein werden): In Schweinfurt Oberbibliothelat Dr. Ruland aus|tralcomit!'s und der zu Givil: und Militärcommiſſaten 
In Deünden find zu Abgeordnelen gemählt bei 291 Würzburg und Bofthalter Schrepfer aus Dünnerftabt im in den einzelnen Kreiſen befignisten Perfonen aufgefunden. 
Ibſtimmenden Bürgermeilter v. Stems dorſ mit 247, Pro» erfien, Borft. Meder aus Hirfchfeld im zweiten Wahlgang. — Dadurch dürften bie Behörden nun in ber Lage fein, bie 
effor Bözt 2 ag mit 201, Minifterioleath Dr. Weis In Haffurt Prof, Edel aus Würzburg mit 104 underforderligen Maßregeln zu überfehen, welche zu ergreifen 
nit 194 , Habe. Leo Hänle (großb.fib.) mit 191 und Apotheler Schmitt aus Ebern mit 140 Stimmen im erfien, find, um die Provinz Polen vor einem ähnlichen Uebel 
lppellat ĩ onsgerichtspraſident vo. Neumayt mit 187 Gtim: )Bezirlögerihtsrath Schmitt aus Nürnberg im zweiten Wahl- wie das dem Königreich Polen widerfahrene zu bewahten.“ 
sen, Der biöherige Abg. Brauer Scölmayr blieb mit 163 |gang. — In Gemünden Bürgerm, Pfaff aus Hammel: * Brüffel, 30, April. Der Gentralausfhuß der Des 
Stimmen in ber Minderheit, Graf Hegnenberg mit 83, burg, Vorft. Bayer aus Oberthulba und Vorſt. Fuger aus putirtenfammer billige den mut Preußen abgeſchlöſſenen 
Iberappellationsrath Miller mit 40, Stabtrichter Fäuſtle Zimmern. — In Aſchaffenburg vorläufig Adam! Hanbelävertrag , beftcht jenuch barauf, daß ber belgiſch⸗ 
* F — er nt —* u, Kt —— Na rg —— —— Schmitt aus pteußiſche Zolltarif erft in Anwendung komme, wenn auch 
an ut of. Hirſchberger au Auguſt Aſchafſenbutg mit 203 und Kilian Müller aus Frohnhofen der prrußiſch—franzöſiſche H in Ki 
Irban (lib.) aus Vilsbiburg, Anten Ninbel aus Dingelfing. Imit 142 Stimmen unter 228, . ſein ar ——— 


An Fagbeirriofitäten ſeint beſenders ber Mändwelb und Im: H 

—— zu fein. Im Juil 1556 wurde im Kelſtetbachet Anzeige. 
——— :, | Hötel zum Oesterreichischen Hof. 

hören g oflen, und ſchen mieber, vor wenigen Tagen, d d 5 ad (Sd 

un fe Bel uoen Mändmalke ein. Damaltthir ih Dielen, we Ba chinzua wei + Die reigende Lagt dieſes Hotels in ber Hauptitraße, in unmittels 

ee a muragy] „ Qalinirte Sätwefeliwaferfsffquelle. EC y Kanaren: mail Rat au he art 

ieſes beftätigen, {1959 | Wir bringen biermit zur Renmtnig, daß mir mmjer Bab am Alpen, bie comjertable Finchtung der freundlichen Zimmer und 

10. Mal 1863 erdfinen mb mit dem 20, Septbr. chlleſſen werben. | Salons, bieten dem mich mit Ihren Beſuchen bechreuden heden 

Unfere Quelle, welche ſich durch ihren Reihtkum an Samelei: | Serejhaften, Fomwie einzelnen Zourlflen und Gefhäftsreiienben beit 


* 
fre ie Stadt Frankfurter eh en ga arten ger el —* enchmſſen Aufentgalt. In dem nebegelegenen hiſteriſch be 


rübmmten Derf Amtas iſt eint wunderlieblich gelegene Si mit 











Innsbruck. 


14 lic betaunt. Ihr oerareutiſcher Werthe iM durch gleichzeitige Anz herrlicher Fernſicht, zwei comferlabel eingerichtete Socmmermwohrungen 
e = D frie wendung bee mabeı Wildegger Job» und Bromgqwelle nod bedeutender |emthaltenb, zu vermirtben, von welder aus mittelit Saundhieren 
. + —— * ** a II Beine bir Imtereffanteften Parisien gemacht werben Formen. 
* ronben er neo Selmmn umb sche T alnee; * = 
ziehung 1.EL. am 28. u. 290. Maid. J. —— fewbe Serausgeber mehrerer bewifcher und fransöflder Arbeiten, 1500] J. G. Riedi 
E . 2: ernzflehlt nmfer Bab vorzüglih 1) be Hauttrantheiten; 2) bei - 
1533) MASLL Gewinne und Prämien von|Screertn ws Knoceniten; 3) bei Rhahitimus der Minder; Associe- Gesuch. 


. 200,009, 100.000, 50000 |i) ®i Mercuriofismus und mit Mercure compligirter Syphilis 


5) bei Hrenifchem Mheumatiänmd und Gicht; 6) dei Chloteſe und 


30,00, 25.000, 20,000 15,000, 7} bei fpeciellen Frauenfrantkwiten. 


12000 0oo er | 
i h Demmann ertbeilt auf blesfallfige Anfrage bereitmällig 
N 4 10, x. kommen gut Andlunft, Die unterzeichneten Gigenthlimer worrben nichis verfäntnen, 


Bertbeilung. bem Wirferberungen ber geehrten Gäfle aufs beite zu entiprechen. 

Driginal-&oofe a6f., '% a3 fl, Ya a|Bir bitten einzig um einige Tage frühere Anmeldumg ber Ankunft, 

It fl. 30 kr u F * weicht in der Mohtung ven Dlten ober Jürich am umferer Eiſen⸗ 
, . und Ya Aa 45 fr. bier gegen Ein-|payn Statien „Shingnah“ jeder Zeit Katifinden lann. 


fendung oder Nachnahme des Betrags direet| Br Ssinznad, im April 1863, 
durch Unterzeichneten . beziehen. . ns — — 


lä y 4 - .;,* Er EEE EEE 
Pläne werden gratis überſchickt, ebenfo Spiritus Breun-Alpparate, mittel bei geflörtem Gefalchtsfükem. 


Ziehungsliften gleich nr 
nach jeder Ziehung. - b z . 
m a theilwelſe eigener Gonftructlen, dir ſich wor bem bither aebräud: Die Dorzüse dieied Surtes bei in ®efeitigu 
ftellun Sutereffe ber Abnehmer erfucht man Be- lichen burd) Binfachheit, billigen Preis und aufererbentliche Leiftungs: re ihnen, WAR ia v — ee — 
nen baldig elangen zu lafen an fäbigfeit fehr vortheithaft er webri audı der Butter vol:];@ feiht verbaulih mb machhaltend färkend, In Eryhalls 
Aänkig entgeiftet wirb, fo dah er weber im eine Äejondere Butter: Flagens 4 Mucd. 10 umb Gerd. 20 gegen France» Einjenkung oder 


—— oltenwieser, blaje no in die Maijkblafe datt zu teren braucht, ſondern |Stadmalue bes Betrages zu beziehen Sur Das Haupt: Drpöt bri 
ahrgafle 105, in Frantiurt a. M. alh altohetfteich Wofter biseet Ind Freie gelaflen wird, ſowie 1216] Er. Razen P. 4. 16, Nanıbeim. 


Gin bereits in ben reiferen Jahren Aebender (hoher Maer) ſelider 
Geſchafia mann velinfcht ſich mi einem gebildeten braven Dann — 
am liebflen LKaufmann — weider auch etwas Bermdgen befigt, zur 
Begründung eines beliebigen reellen Fabrit⸗ oder Handela· Geſch afis 
nut einem Capital von 4-50 Thir. zu afleciiren, ober bei einem 
berartigen [chem beftehenben als thhtiger Socius zu beibaligen. 

Franfirte Ofierten find wuter Ggiter T. T. Z, Nr. 25 poste 
restante Saalfeld in Thitiagen zu abreijiren. [131 


=> Pastilles Fortifantes.. DIR 
Vieljährig erprobtes Belebungs- und -Stärkungs- 


@in Gerrfch Sprit-Apparate SE FREE TEE OT RE 
a f rn f 
fie für den Sommer: e gg von Yprecintigem fuſelfteien Sprit Liefert unter Wichtig für Bruchleidende! 

4 wene, chont dei enthalt, tie der Rupterjhmicbemeifler . Mer ſich vom ber Überrafhenden Wirffamteit des berühmten 
bedenke, bänbe, vracwoller Bart, reigenbe Rage am U. Naegeli in Beneleben |Brunseilmittel® von dem Brugart Mrüfl- Altherr in Gais, 
Mustunit —*28 verfaufen mit oder ehae Amtublement. Rohere hei Halberftabt (Preußen). Eamton Wppemzell im ber Edhprig, überzeugen mill, fann bei bee 

158] f franfirte Briee Alte refp. ſchen vorhandene Wrenn-Mpparate werben mit ne: | Erpedition biefed Blattes ein Schriften mit vielen — ger 


Fr. Boulan in Lindau, ringen Keflen mad oben amgebenteben Meinzip eimgerichtet. [11704miffen in Ompiang nehmen. 
Beramtiwertlicer Rebartene: A. Zammerd, — Erpebition: Ri, Rormmarkt 14 in frankfurt a. 2. — 6. Raumann'd Druderri. 
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faſſer die beiben deutſchen Schriftfteller nicht. hoch zu fein, daß der Arbeiter ſeht reichlich leben und) Injwiſchen bat ber gefunde Verſtand der Arbeiter und 
Ich übergehe ben in biefer Schrift enthaltenen Herben|viel überjparen kann. Obnehin ficht dem einzelnen Arbei-|verftändiger Rath achtbarer Männer ſchon an vielen Orten 
Tadel der zur Fortichrittspartei gehörenden Mitglieder bes|ter ber Men offen, feine Lohneinnahme zu erhöhen, wenndie Mißbilligung der Laſſalle ſchen Borfäläge bewirlt. 
preußifchen Abgeorbnetenbaufes, der nur aus feinem bemos er durch vorzügliche Leiftungen ſich hervorthut. Heidelberg. 8.9. Rau. 
cratiſchen Staubpunft zu erllären ift und bei dem er ber| Jenes angeblige harte Geſetz ift alfo ein Schredbild, . - 
in Deutihland, Brofbritannien und Frankreich hertſchen welches verſchwindet, wern man es gehörig beleuchtet. Deutfchlanb. 
den Anſicht gegenüber nur fehr wenige Heichgefinnte fin.| Laffalle will ven Arbeitern baburch Helfen, daß fie zugleih) * Franffurt, 1. Mai. Man fdreibt uns von zuver⸗ 
den wird, Unternehmer werden und mithin neben bem Zohnverbienft |läffiger Seite aus Münden: „Die europällde Verwid⸗ 
Die Grundlage feiner Behauptungen ift das angeblielfih in den Gewerbögerinn iheilen, ex will zugleich, baf|lung, im melde fi Preupen buch bie Gonvention mit 
voltewirthſchaftliche Geſetz, daß der Arbeitslohn fi nad|die Meineren Untermhmungen, wie bie bed Handwerls. Rußland gebrayt hat, beginnt ıhre Früchte zu tragen, 
dem durchſchnittlichen nothwendigen Unterhaltsbebarf der]meifters, untergehen und nur große fabrifartige Geſchäfre Nachdem Herr v. Biemard noch vor gar richt langer Be 
Arbeiter richten muſſe. Dieſe ſollen in ber Regel nicht|beftegen, Allerdings haben die lehteren viele Vorzlige,Igegen Defterreih eine höchſt Tee Sprache gefühıt hat, 
mehr erhalten, als zur Wriftung bes Lebens erforberlijallein in einem Theil der Gewerbe lann fi doch audfieht er fich jept gendthigt, andere Saiten aufzuziehen und 
if, Mas vom Arbeitserttage nach Abzug biefes Lohnes|der Kleinbetrieb behaupten, wenn ex ſich bie Fortſchritie berlin Wien um gut Wetter zu bitten. Eine Depeiche, melde 
übrig bleibt, fol bem Gemwerböuniernehmer zufallen, umb| Runft aneigner, und es ift für bie Wohlfahrt bes Bürgerſtandes |unlängf Freiere v. Werther dem Grafen Rechberg mitzu- 
felbft eine Vermehrung des Arbeitdergeugniffes durch gefleis]jehr zu wünſchen, daß dies geſchehe. Die von Schulze- De⸗ſthellen gehabt hat, legt Die deutſche Politil Preußens bem 
en Kunſifleiß ſoll bloß dem Bemwerböheren zu Gutelligich empfohlenen Bereine zur wohlfeileren Anſchaffung von) Biener Gabinet zu Füßen, ohne Zweifel in ber Ermartung, 
er Dies Eefeg wird von Laſſalle felbft ein ehernes, | Berwanblungs: und Hiffäftoffen, von Nahrungsmitteln und|daburd Defterreih in der polntihen Frage zu Preußen 
graufames genannt; aber es iſt jo mie er es ausdrüdt von Mafhinen auf gemeinigaflihe Rechnung Lönnen viel) herüberzuzichen. Ob dieſes gelingen wird, ſcheint mir 
glũdlicherweiſe nicht vorhanden, mie er bei minder flüchtiger|bazu beitragen, bie Handwerlsmeiſter um Wetttampf mit|mehre als problematifh. Dagegen wird Graf Reciberg 
Benügung vnellsrwirtbiäaftlicher Werke erlannt haben würde, |ben Fuabtilen zu ſtärlen. Gelingt eö ihnen, ſich zu erhale/nicht verfäumen, bie Umkehr der preußiſchen Politit in 
Der Unterhaltäbebarf bildet nur bie durchſchnittliche Unter: |ten , fo wied in allgemein: menſchlicher Beziehung jeber|anberer Richtung zu verwerthen. In Vejug auf Dralien 
grenze bes Lohne in allen Hüllen, mo ber Arbeiter lediglich | Unbefangene ſich darüber freuen, daß 3. B. 100 Meifter: |harmoniet das Berliner Cabinet ſchon feit längerer Zeit 
auf denfelben angemwiefen ift. Die Obergrenze beftimmt fi |famifien mit 200 Gefellen und Lehrlingen forgenitei beilmit Defterreih und arbeitet in beffen Snterefie. Unter 
aus dem Bortheil, den bie Arbeit dem Lohnherrn gewährt, | beieidenen Anfprüden zufrieben leben, ftatt dab 300 felgen Umftänden ift nicht abzufehen, meihelb Herr 
nad Abzug ber übrigen Koften, und zwiſchen biefen beiden) Schngehilfen ven einem eiszigen reichen Fabrilhertn ab:|v. Bismard in Saden des Handelevertrags eine umgertige 
Grenzen ift e8 bas Mitmerben, wodurch bad Verhättnif hängig find, Haläftarrigfeit zeigen ſollte. Hätte er ſich dieſes Loft: 
zewifgen Begehr und Angebot und bie Größe des Lohnes Dak Fabriken von ber Bensfienihaft ber darin befhäf-|bare Taufchobject nicht für ale Fälle rejerviren mollen, 
feftgefielt wird, Der Vegehr von Arbeit fteht hauptfäclid |tigten Arbeiter verwaltet werben, iſt möglich. Bahlveihelfo mürbe er gewiß die Aundigung bes Bollvereins bes 
unter dem Einfluß des Capitals. Menn ber Kerfaſſer Recht | Beifpiele in Frankreich und Großbritannien liefern den Bes reits ausgefprodgen haben‘. Menn biefe Mitiheilung, 
hätte, jo müßte die angebotene Arbeitsmenge im Berhältnif|meis, Doch ift «8 ſchwer, bie einheitliche Zeitung eines jwie wir nicht bemeifeln fünnen, begründet ift, jo hätte 
zur begehrten immer fo groß fein, daß die Mrbeiter zu fundigen und thatlräftigen Jabrikherrn, der mit Gapitallalfo Herr d. Bismard die Reife nad Dlmüg bereits 
den ungünfligften Bebingungen hingedrängt würden. Dirs]ausgeräftet iſt und alle Wagniffe ertragen lann, durch dielangetreten. Doß feine umfictige TBolitit fihlieflich zu 
ift aber nur bei einer zu ftarten Vollevermehrung ober bei] Berfanmmlung der Arbeiter und ben gewählten gefhäfts:|diefem Nefultate führen muſſe, war ja freilich von allem 
per gemeinfien Handarbeit zu beſorgen. Wo das Capital; führenden Ausihup zu erſetzen. Bald wird mangelnde) Anfang an Mar. Das Befondere der gegenwärtigen Eitun: 
fich ſirler vermehrt ald bie Vollsmenge, wo bie Gemwerbejlieberficht und Umſicht der Vorfteher, bald Uneinigkeit, tion fheint und aber darin zu beftehen, bak es mit dem 
mit regem Eifer betrieben werben, ba geht der Lohn über) Wechfel in ben Meinungen, Einmiſchung bes Cigennupes]Dimüg diefes Mal nit gethan fein wird. Dder follte 
Die Untergrenze hinaus wie wir es häufig und gerabeju. dgl. bem guten (Fortgang hinderlich fein. Der Erfolg) Preußen in Paris furchtbarer erſcheinen, weil es ſich zum 
jedt um uns fehen. Begreiflih haben bie verſchledenen war An ſolchen Fällen am beiten, wo ein tüdtiger Dann |jmweiten Male vor Deflerreih in ben Staub geworfen?! 
Zweige der Arbeit nicht gleiche Lohnfähe. Die hinftlofen unb| burg das Bertrauen ber Benofien mit ber nöthigen Voll: | Das Adgeorbnetenhaus in Berlin aber möge ermägen, 
nicht befonbers anſtrengenden Verrichtungen, zugleich die Zue| macht an die Spige gefiellt wurde, ober wo bie Hrbeiter|mas ber Tag von ihm ferbert. 
Flucht derjenigen Perfonen bie in einem anderen Gefhäfte| mit einem Fabrilherrn, ber das Capital lieferte, in Ber) + Aus Bayern, 50. April, Cs läßt fih ſchon jeht 
micht fortgelommen find, muſſen fih mit dem geringfen| bindung traten. Es ſcheint ein gewiſſes Maß von Gemein fein ziemlich volftändiger Ucherblid der Wahlergebniffe 
Zohn begnügen ; ambere werben je nad bem Grabe berigeift, Unverbeoffenheit und Dingebung zu bem Gebeihen|geminnen, Die Fortirittäpartei hat an Zahl und Kräften 
erforderlichen Fahigleiten und bem Aufblühen, Stiflftand| folder Unternehmungen erforberlih zu fein. Der englifhe|zugenommen; ihre bisherigen Mitglieder find faft alle 
ober Abnehmen eines Gewerbes mehr ober weniger über] Rationalöconem 3, Stuart Mill, befanntlid ein Freund |mwiebergemählt , von den hervorragenden fehlt nur eines, 
dem unteren Sahe bezahlt, Die Mrbeiter werben esjderfelben, bemerkte, er halte die englifchen Arbeiter für das ber Tod allen Varteilämpfen entrüdt hat, Unter den 
nicht glauben, daß ihnen Fein Bortheil zufliehe, wenn ihrjmeniger fähig zu biefen Bereinsunternehmungen als bielmewerworbenen find Brofefior Hofmann in Erlangen, 
Gewerbe einen hohen Ertrag abwirft, denn fie wiſſen, baßjfranöfifgen und beutihen, bie ſich cher dafür begeiftern| Apotheler Mayer in Fürıh, Pfarrer Kraußolb in Rebwih 
derfelbe zur Erweiterung ber Unternehmungen ermuntert, könnten, (Privatbrief am ben Verfafjer dieſer Beilen.)|zu nennen. Auch tritt wohl Bürgermeifter Fiſcher von 
Folglich zu einem vergrößerten Begehr von Arbeit und zur| Da nun fpäter ber genau unterrichtete Pariſer Meabemifer| Augsburg als Erfapmann für ben doppelt gewählten Dr. 
Zohnfteigerung Führt. Reybaud ben Zweifel ausſprach, ob bie Franzöfifhen/Bölt in bie Kammer. Die Pfälzer Wahlen übergehe ich 
Der ſcharfſinnige Forſcher Freiherr ©. Thünen at Arbeiter die dazu gehörenden Eigenfdaften in Hinteifendem|firr diesmal, weil ſie mir zum größeren Theil mod unbe: 
verſucht für den Lohn ein mathematifches Geſeth aufzu- Mafe bejäpen, fo darf man in biefen Aeußerungen biellannt find, Sie werben fo ziemlich bas Deficit ausgleichen, 
ftellen, weldes ſich fo verbeutlihen läßt. Wenn j. B.]Anerfennung der Schwierigkeiten fehen, bie überhaupt der das durch bie unerwartet ungünftigen Wahlergebniſſe 
der wöchentliche Unterhaltäbebarf 2 Thlr., der Arbeitger-| Natur der Sache zufolge biefen Fabritgenoſſenſchaften im/namentlih in Schweinfurt und Augsburg gegenüber meiner 
trag nad dem Abzug ber anderen Koften 424 Thle.|Wege ſtehen. Kommen fie dennoch in Blüthe, fo werben|früheren Bereinung entſtanden ift. ebenfalls Hat ſich 
wäre, fo foll der Lohn bie Duabratwurzel aus zweimal 4'/s| wir und basüber freuen, aber mir dürfen nicht zuniel vonlbas fleine Häuflein, das in ber aufgelöften Kammer bie 
(die mittlere Veoportionaljahl) oder 3 Tälr. fein, ber MneJibnen erwarten, und cine Sünftlihe Beförderung bush] Fortſchritispartei vertrat, auf die Doppelte Zahl erhöht. 
theil Unterneßmers wãte alfo 1'/s Thlr. Dies Lann| Staatshilfe ıft im keinem Falle rathſam. Die auf dieſem Von bem Mitgliebern der biäherigen WMajorität finb 
zwar micht unter allen Gomcursengoerhälmifien yutreffen,| Wege in Frankreich Gervorgerufenen Geſellſchaften waren|oiele, mie eb fcheint, nicht wieder gemählt wor ⸗ 
aber eö zeigt doch, daß Thünen ben Einfluß des Ertrags|von furger Dauer. Auch würde bie Stastsgemalt, um biejden: fie mußten teils neuen Merfönlihleiten ber- 
ber Gemwerbiarbeit auf ben Lohn anerkennt, Wenn ein|gemährte Unterflügung nicht einzubüßen, nicht umhin Lönnen|jelben  Ridtung , tbeils ber Gortfchrittäpartei Play 
Gewerbe ftart ihm Zunehmen ift, fo erreicht ber Lohn] fih in bie Verwaltung einzumiſchen, wodurch bie Selbfänbig-|maden. Unter denen bie nicht ba find, ſehe ich bie 
micht felten eme ſolche Höhe, daß bie Gemwerbößerren ben|feit verloren ginge. Notare Paur von Hugsburg, Keyl von Rothenburg, ben 
Arbeitern nicht mehr zulegen Lönnen, weil ihnen fonft zu] Wir müflen demnach die Borfhläge Laſſalle's zu Advoeaten Näfferlein won Bayreuth und einige proteftan. 
wenig übrig bliche, einer Binsbürgfhaft der Regierung zu Gunften folder Bers'tifhe Pfarrer aus Franken, Münden hat verhälmigmäßig 


no gut gemählt, Es will ſchon etwas Beigen, daß man|Aameraden mit ſtränzen fchmüden mollten, werben Sie in|Ichhafter Debatte zur einftimmigen Berneinung jener Frege. 
ſich ensfhloffen hat, lauter Fteunde ber eiheit in|andern Wlättern gelefen haben, feine andere Maßregel Man bürfe der natürlichen Entwicklung nicht worgreiien. 
Die Kammer zu fhiden, Proſeſſor Pözl und FFabrilant|hätte erfonnen werben lünnen, melde fo wie biefe die Medlenburg werde in Folge ber Ermäßigung ber Elbjille 
Hänle gehören überhaupt ber freifinnigien Richtung inner | Maflen aufzuregen und in ben unteren Claſſen Hamburgs und bes ziemlich geſichetten Projectö ber Cifenbahn bes 
halb ber grohdeutihen Partei an, find auch nicht einge | Altonas den faft verfhollenen Dänenhaß wieder zu ermedten|linten Elbufers in Verbindung mit ber Weberhrüdung der 
fleiſchte Partieularifien,, fondern ehrliche Bunbesreformer,|vermodt hätte. Faſt allabendlich haben jeitbem in Altona [Elbe zwiſchen Harburg und Humburg durch das in ber 
jeboh durch bie Matiherzigkeit der früheren und bie BrucjHleine Krawalle jtattgefunden, in denen bie Spottuamen |ftimmter Gelbfumme fi barftellende Interefie, weldes eb 
talität Der jegigen Berliner Politit ins „großbeutjche* |der Dänen „Hannemann“ und „Schafelmeier* (von 1813 |alö Erheber bes Tranſitzolls und zugleih als Mitactienär 
Lager getrieben. Bürgermeifter Steinsborf ift ein braver|ber) mieber vollsthümlich wurben. Charalteriſtiſch für die der Berlin-Hamburger Bahn am deren Verkehr hat, chne 
Mann , ber fi nicht leicht entſchließen würde a iders zu hetrſchende Stimmung ift auch, daß ein Mitarbeiter ber jallen Zweifel gezwungen, den Tranfitzoll ſehr bald herab: 
finmen ald Baron Lerchenfelb; bie politifche Farbe des dem däniſchen Interefle dienenden Hamburger Reform, ber)zufegen ober aufzugeben. Der Grengoll endlich mit den 
Appellationd-Berichtöpräfitenten Reumayr (ein Bruder deö|fich dieſer Tage in einem Bierlocal in Altona fehen Ließ, |unverhältnifmäßig hohen Koſten ber Grenzbewachung treibe 
Minifters) ift unbelannt, obwohl zu errathen. Ueber den ſofort von einigen ber anmwejenden Gäfte unter allgemeinem| Medlenburg unaufhaltiam zum Zollverein. Es liege alfo 
Minifterialrat) Weis, dem jegt fogar ber Nurnb. Correſp. Jubel hinausgeworſen wurbe, weder im Intereſſe Preußens noch in dem ber Dedlen 
- zugefteht, daß er „mande bebenflice Antecedentien“ habe,| * Bremen, 80. April, Die Bürgerigait hat Beutelburger Liberalen, bem politiſch zur Zeit ſchwer beijulom 
fpreche ich nicht: er ift vom feinen Lobhudlern in jüngfter|einen entſcheldenden Schritt gethan, um die feit fo langer menden Feudalſtaat Medlenburg biefen verfehlten Verſuch 
Beit dergeftalt aufgeblafen worden, daß man ſehr fiarfe|Beit verfchleppte Reform des Strafverfahrens bis zu erfparen [f. — Dem gmeiten Gegenftanb ber Ber 
Morte nebrauchen mühte, um ben richtigen Maßſtab feiner |fpäteftens zum 1. October durchzuſehen, indem fie, ohne ſprechung bilbere bie Frage der Revifion der Eiſen⸗ 
Beurteilung wieder uftellen. — Reine Nachricht injdas in Arbeit befindliche Strafgeſetzbuch zu erwarten, der bahngefehe. Auch Hier beſchloß man für jet nichts zu 
Betreff der Rolytehniihen Schule if nun bad von entworfenen Strafprecehorbnung nebft Zubehör ihre Zur thun, indem bie Staatsregierung in Folge bir vorjährigen 
Münden aus nah alen Rigiungen der Windroſe als ſtünmung ertbeilt hat Der Antrag wurde von Rigter Beſchlüſſe des Abgeorbnetenhaufes ernſtlich mit Vorarbeiten 
falſch Tignelifist werben. Sie ſtammt indeß aus fo guter,Klugliſt geftellt, von Dr. Pauli und namentlih von Dr. beſchäftigt iſt, melde eine Reviflon ber Eiſenbahngeſetzge 
Quelle, daß ih mir erlauben muß, fo lange nicht mein} Pfeiffer jo nachdrüdlich vertreten, bak er mit 78 gegen|bung in ber vom Abgeorbnetenhaufe geforderten Richtung 
Gemährsmann felbft einen Irrihum belennt, fie aufrechtſs Stimmen zum Beſchluß erhoben wurde, nahbem einjzu bezweden feinen, — Endlich murbe bie Frage ber 
zu halten. Zur Berftärtung bes Einbruds wirb natürlich Abſchwächungsanttag von Richter Noltenius mit 69 gegen/@emwerbefreiheit mieber angeregt, Belanntlich ging and 


wieder von „Tenbenzlügen” gefprochen. Ih will zu biefer|30 Stimmen abgelehnt werben mar. 


Betife nur bemerfen, daß es mir, wenn ich eine illogale| Beſchluß heben wir Folgendes hervor: 
Einwirkung auf bie Wahlen beabfichtigt hätie, ein Leichtes] Die Bürgerfbaft gemehenigt 2} Me iht am 4. Juli 1862 mitgetheilte |jweiten Seffion von Faucher und Genofien als Antrag in 


gemefen wäre, jene Nachricht im lehten Augenblick zu 
bringen, wo jebe Berichtigung zu fpät hätte fammen neüffen. 
5 Hanmoder, 30, April, Die Verhaftung des Gom- 
merzieneommifjärs Pockwitz fo raſch nad bem Hebemann: 
fhen Falle erinnert unvermeiblih am die Gorruptions: 
Procefie, bie in Frankrei den Sturze der Dynaftie Dre 
ieans voraufgingen. Auch am ber langen Verhehlung bes 
Falles, „ber jet ben Herausgeber bes reactionären Tage: 
blatts wohl ins Zuchthaus liefern wird, feint bie politifche 
Reaction leider mitſchuldig. Drohungen mit Wieberauf: 
nahme der Unterfuhung folen ben unglädligen Mann 
mehr FEAT ya zahm und Ft Fr haben, 
Jahr 18 arb im Podmit‘ je ein penfionirter 
Rittmeifter v. Bobers, in deſſen Nachlaß 16— 17,000 Thlr. 


die Spur, bie in Köln gegen - baat —— worden 
waren, aber von dem betreffenden Hauſe aus Chrenrüd. 
ſichten zurädbejaplt wurden, als bie Papiere öffentlich 
mortificirt murden. Den Reſt von 10,000 Thlem, foll 
Vockwatz nun meuerbings 'i wo als Depot Hinter 
legt haben und hat fi fo felber in die Hände der Yuftig 
geliefert. Dem Hünig erſcheint die Sage bebeutend genug, 
um jich ſowehl vom Juftizminifter als nom Beneralpolijeis 
bireetor barüber Vortrag erflatten zu lafien, was übrigens 
auch mit feiner belannten Borliebe für perjonales Detail 
jufammenbangen mag. 

4+ Aus Holſtein, 30. April, Die däniſche Regierung, 
oder vie lleicht aud nur ihre deutſchen Werkzeuge in ber Hol» 
Reinichens Regierung fahren fort mit allen Mitteln brutaler 
Polijeimwirthigaft der beginnenden Bewegung für bie 
Bieberermwerbung eines felbfländigen Staates 
Shlesmigholftein enigegenjutreten. Der Sohn eines 
Monnes, der — in ben Jahren feiner vollen Manneäfraft 
minbeftens — zu unferen Servorragenbften Patrioten ge: 


von ben Stnaten ber bier freiem Efäbte Deutidiands In Betreif 
ber Kompelenz bed Oberappellationdgerihts und bes Wrocebaanges 
bei demfeiben nadı Einführung des auf eſſentlicher Unfiage berus 


Aus, bem gejapten|der Freien vollswirthſchaftlichen Commiſſion ein Gewerbe 


orbnungs + Entwurf hervor, welcher in ber vworjährigen 


das Haus gebracht und in ber Commilfion Für Handel 
und Gewerbe aufs gründlichſte durchberathen if. Der vom 


henden münblichen Derfabrens getreftene Aebereimfunft, fowie bie Dr. Biegert erſtattete Commilfionäberigt Tam nur jur 


benjelben beigefügten Beitimmungen 
Dauer ber in $ 1 ber Ueberemfunſt feſflgeſebten fün? Qabre, To wie 
nit ben won ber Derulauuen 5.72 ihres Verkhtes vom du, Min 

ver SS 1, 12, 15 mb mit 


d. J. Abi: n h r 
Sk rät angengin Abinberungn und Auiägen zu den | Seffton nicht thunlich fei, 


leptere jebe mur für bie) Vertheilung, nicht zur Berathung ins Haufe. Die Freie 


Commiſſion einigte fih nun geflern, daß ein vollftänbiges 
Schweigen über bie Gewerbeireiheitsfrage auch für biefe 
daß man namentlich das Minifierium 


SS 20, 25, 77. Die geeignere Wortfaflung dieker Abänderungen | zu beftimmten Auslaflungen nöthigen müſſe. Bisher hat näms 


und Zuſatze ſiellt fie unter ben obmaltenben kejenbern Umftänsen 
ter Vereinbarung ber Eenate anbeim. Sie it auch bamit cinmers 
fanden, baf in die Pnblicationsorunung ber „Beitinam über 
die ——1 Oberappellationögerichts 10.” biefemiaen Beſchtãn 

gänzungen aufgenommen werben, melde ©. 72—73 


Bürgerfehaft fprict bem dringenden Runſch aus, daß bir Yublis 
> - Gelee und bie erjerberfichen Vorbe⸗ 


lich das Minifterium in dieſer Frage eine volllommen reſervirte 
Haltung eingenommen, trog der von unferen Feudalen 
toieber angeregten Agitation bes zunftiüchtigen Handwerls. 
Es ift dabei zu erwägen, daß das jegige Dlinifterium nit 
wie einft v. d. Heydt durch frühere gefepgeberiiche Thaten 
nad ber Zunftſeite hin engagirt ift, und daß es bei 





Depeſche des Fürſten Gortihaloff am ben faiferlich | 


— gelingen werde, burch feite eifrigen Bemükungen ein die Untwort bes Miniſter Hall an ben königlichen 


. Baron! Die Mitihellung, bie Gie mir unterm 17. 


d. J. mi Stanbe fo: Aite erflärt fi bie Blrger - 

Kine, Der durch enge Freunbfofisbanbe mit Rännern wie Khan jet Mit emmeehunden, da$ Deruifid das Bege Die: | 29. Rosenber) gmmadt gaben, iR mie nei mgrlommen, Cie 
ebrich Wertes und Dahlmann verbunden war, ber|grrist in fhmurgerictihen Film bie in ben, „Bchimmungen” ee . 
Sohn Don Adam Wolkte fääımt ih nicht, in bier Beit| sc Obrreprefstiengeriät eis Gafehenbtef Äbrewicun Dune Kuhn ir nriae dere Bogeı auf Befeäl jeiner Megirrung ab 

voor „0 -fchweren Arifis für fein Heimatsland den Paliei as ee ne de Aekelken Gacıe ala achte Saany | Drgen gewefen it. Der Anihluß Speed franpöfiigen Chr 

De ‚Der Fremdherrſchaft zu fpielen und mit grö Eifer, | für Sefchwerden gegen die Unflagefammer tKktig gemefen ve Sie wird nicht außgebliehen fein, Ropenhagener Gabinet be N 

Se irgend ein Däne es vermödte, alles zu thun, bamit erfucht ben enat eintreienben Walls zeitig Safüz one pi dad, —— — bob —* — ie 
MeimarE feine Gemaltihat bucchfehe, unit Die beiben | a ls Sa La |Dänemeris wefenitiäe —— — Im feiner | 


Lande auseinander gerifien und ein hoffnungsvolles Städ| inf er 


deuiſchen 
burger Werfummlung fin allen Poliyeibeförben Helfeins 


Verfammkung tBeilzunchmen, 


ben. 
oſtein ſche 
aͤnmtliche 


der in Hamburg exfdeinenben 51* Rorbbeunſcher ob es bei Gelegenheit ber Bechandiun 


Grenjbote im 


wiflen, ift biefe MWodenjhrift das Orpan der großen Zans|fid durch Antrag ober 


beöpattei ber 


Sen int i ; Medi 
deahalb, meil 6 9oethümer, und ericheint in Hamburg mur]fo brüdenden Tranfitzoll zu richten, welchen Medien 


ſprechung der politifchen * 
* ſtände des Landes unmöglih|teag vom 8. November 1841 bis 

den. Mit 8 bed Grengbeten yo en allen Artileln mit Ausnagme der Steinfohlen erhebt ?] auseinander 
gut wie munbtobt gemacht, jebe frei- Rach den belannten Husführungen 
ber Lage bei Landes in wirlſamer Proſch und anberer 
id gemorben. — Bon bem rohen Einfcpreiten |tehrs 


Heifteinfe Beefie 
tei 

ner —— 
gegen die 4 
Gräber ihrer —— 


genoſſen, welche bielumb bie 


hebt die Beſeitigung der Medlenburger Binnenzöle 


af cu mad} den Titeln 

en 14 

„Ibis Heute unentichieden find nanentli 
ums 


bes Negi haben fie 
he be Tal ze [e vers 


fden mg des neuen Grenyolla ben Redtätitd) Be 
Altonaer Kirchhof begrabenenfür jenen Tranfitzoll auf, Die Freie Gommriffion lam nadliegten Wittheilungen des Baron 


Eigenihaft ald vermitt 
it war, ben Cinaten bed Münigd Frieden zu 
bat Grobbritennien ſich befonbers — betrachten 
ſorſchen. um enbglliig bie zu 
je bamald unenijdieben geblieben waren unb bie 
infihtiih bes Herzog⸗ 
Sqles wig. BDermittelt ber des ritarie 
sen Miniflerd ward vor einem Jake der gu einer birecten 
Unterhanblung geilen Danemart und Deutfi ‚unb 
in * Seife ber Berſohnlichkeit find bie 
er zulegt nach Aopenhahen 
ber ernftli Aufmerliamfeit bes_bäntihen Bini- 
empfohlen. 


welch 


möge, welhe nach 
bie J 
—— 5 


dingugtbenn, 
u a bie Bermerfui ber 
Fr Gabe fie ken Sand - * 


lspraſdenten —— — eine 
en. 

— — 

— 223 

‘3 Antwort lautet: 


Kammerjundet u Buy mit Brbauen aus bem 


ben Unterjhieb fehen, ber 

























Belieben Sie, mein D bi Gort: entmeber ein es ff 
ſchaloff ——— en und übım * Be Beni im ie Fu * ihr für a ni ge 000 fs 
C. Hall, preis und meitere 60,000 fl. nothw en 8 —— 


een a gr Das lehte Actenſtuck in der dem Nei orgelegten | 4 pEt. Binfen In ber Art garantirt — ſchub aus 
genpathe und fortgejehle vergelfen 8 & em er werden, u a 
—F —— * En ih —* —8 des u an benjStaatöwitteln den Betrag vom 1750 fl. micht a 
J seh, wenn tar Natk|Släge des Fürften Gortie If er daniſchen Geſaudien in London vom 27, yebruar. Sie iR Kr der * — 3386 ——— — 
everanlaßt durch eine Depeſche Lord Ruſſell's vom 21. Ya | Befenichaft im 7. men Bieie Ch eihloffen und fi babri 
uns geflatten, und nad; ifnen gu richten. Und b Ko —eã nuar an ben engliſchen Geſandten in Kopenhagen, bie im|bie Wahl wiſchen 180 und ber Hinjengarantie mit 750 fl. 
— flögt uns ebenfalla bie fefte Hoffnung rin, da bie yaiidien dem dem engliihen Parlament im Februat vorgelegten Darimum vorbehalten. * Bertrag ION. nun im den erben 
R Befehende Ueber Auaubud veröffentlicht, aber ben bänilhen Minifter des —— IR), Di Sole 
Auswärtigen weder münblid noch abihriftlich eg Bahn Sofort wleder in Betrich gelent werben: Das Ablomınen 
worben if. Es war in biefer Depeſche, wo Lord Ruffell| Tel auf 20 abgeileffen fein, nad deren Ablauf die Res 
an die Verpflitungen erinnerte, bie der König von Düne«|rrung die Mapt hat, baffeibe entweber auf meitere 20 Jahre zu 
mare nad feiner Behauptung „bound in honour" zu er 
füllen bat und an bie Neußerungen bes Orafen Manber: 


IA RTL IF 
5 et 

Bahn verpflichtet rn —A * 

ſtröm über die Stellung ber deutſchen Unterthanen in 

Schleswig verwies. In ſeiner Depeſche vom 27. Februar 


ae wejentlihe Puntte des daniſch lan Oi betreffend 

















Unbererjeito wäre +8 24* eine Pie 5 Art von 
Tänjgungen, denen man fi hingäbe, wenn man es für möglich 
ielte einem Zuſtand ber Dinge u nnd ind Beben zu zufen, ber 
Son längf m bat; ebenfo wie Leine menſchliche An 
a es en mürse, bie Gemäfler eines Stromes u 

ihrer 343 hutteiben; "abenfo wirbe bie Bolisit ſich 
fruchtloſen Beftrebungen er iplen, wenn fie ed micht verflänbe, 

berlichen 


bern b ein je, bamit gu maden 
mas fie wiß, fie du, wenn ir ih Tann, dann" 





ie unmerän A 
A {abererfeitß würde ee —— - macht Herr Hal num auf mehrere Jrrthümer in den Vor⸗ j Märkte, 
bie iye Sn Eis — den wenn fie Kay bie —— des me John Ruffel über bie ern Berlin, > —A malen 6 en * un Fun, * 
J neuen — o en loeo Lee" 
narcie rungen bem BDerfuch gan, hleswigs aufmerliam. So hebt er hervor, daß Rule ge —— 1 Sabre re a za 


A Petitionsrecht in Schlesieig nur infefern beſchranlt ift, daß z 
ehlieder Peient auf einem eigenen Gyemplar der Petition |pi sn Ahle in m G, M rn Eu. Br 5% 
des ſchreiben muß und bie Beſchränkung alfo nur etwas mehr| Thlt. bez v. Br., A Funi-gufi 46% — hr. dei. u. . 
Umftände und eine größere Ausgabe für Papier veranlaft.| % Br., Spult U-HH—4G Tür, dep. u. ©., 4 Br, 
Auch verweift er darauf, baß ber Berbreitung deutſcher September » Detober 04 —H4—K Zälz. der. — Gere, grehe 


Blätter, felbft der am feinblichiten gefinnten, in Schletmwig un feine 89-89 —— — —— ——— 


* umvermeiblih fein mürben. ewib, dab 
Gortigatoff bie Borfi ** * zum! bie 1 Ba 


. Biefi 23 3 .„, Raijuni 
fein Hinderniß in ben Weg gelegt werde. In Betreff der — "hie. be, di “ul 2 Zölr, 535 218 Sr 
Heußerung bes Grafen Manderſtröm über Schleswig hebt Fin — Erbien, Tess — Bultermaare 42-44 
er hervor, ba der chwediſche Miniſter des Auswaͤrtigen Zhlr. — Rübdl Iso 15% Alt. in. —— Pe zhlr,, 


Mai 15% — 157, vs ber 
in einer Ipäieren Depelche eine Erllärung gegeben habe, dm 10% Zih in 8 San * ion ‚in 


von Zorb mr enen Bafis 9 organiſiten. “za Bitte 

‚ Herr Rommerjunfer, "as ! do epeiche mitzuibeilen 

bie id in Mbfchrist — mm und im welcher ich dem Lord Auſſell 

Die Gründe barlege, bie und micht erlauben auf jeine et 
gen. 26 36 farm wirklich nicht daran zweifeln, daß bieje br 

bie mit einer Einficht rn die Regie 


rungsfunft ein —* mohlmollendes Sm Imterefie für Dänemark vereinis| ud welcher hervorgehe, daß er ber Auffaſſung ber däni⸗ Nase 1a Tl Fi 
Ya bie Hichtigkeit deffen leicht anertennen werben, was ich bin | fchen Regierung hinſichtlich bes Rechtspunlis gang beis [Br. w. — Leindl loc 8 Thlr. — *14 nd ri 
ka ru ber Bamögligteit —— . für uns barin fi pflichte. Die Deprice fließt wie folgt: 14a tin Thle. April, Rpreil.Moi und Mai 

mit vier beichließenben Beri en für re ne „E6 Bleibt mir übrig, meine Bermunberu uni 1a Mi ze ber, Br. u. ©, JumiQuli 15% 


Thlr. bey. ı, Dr., Ya @., ZulisYuguft 1524—44s Thfe, bey. u. 
B»,% 68, Kıuquft s er 1 Alt. dei. u. Br,, 
% ®,, September-Dctober 15%4— 16- —* * Dil, dry. u. G. 
18 en a 154): Thir. be 
Weizen in Ioco mar einiges Ges 

zul ar — Preiſen, Locolieferung eher billiger zu kaufen, 

eis ruhig. — 238 in loce feſt, ab ber Oſtſee Bo 
— und ift ab Danzig 80 Er Wr su 76 Thlr. 
Kn|aeten, — RaBdL per Mai 92 MM “eh. a2 Wi. 6 6 
ner Drtober ROTE. 6 


Greuffurter Bürfe, 


+ Zügeäberit vom I, Mai. 


gelegenzeiten zu regieren, ohne * 7 * Bd 
aus weicher beramdzulommmen bie erforderlichen He * 
m a find, 

Die Depelche beſchuft t jernehen 
Fauntten ven geben Geniät Kr = —X eimungf 
im Bunden antfurt bie Me —5 


Bunde gehörigen Landern fäße, wir über ben rd he 
der einmal zwiſchen ben deutſchen Brokmädten und Ar 
entfärhen lünnte, wert biejer ſich nicht ſtrenge innerhalb 

feiner as hält, hat Me Grfahrung der en Tage nur als 

guter gerechtfertigt. Diejes read feine Wirtfamteit über jeine 
——— mpeteng hinaus auszubehmen — ein Streben, 


us ber Di L! —— b Wuffell 
—— —— Inden F 
sum Richter barliber Bo den Ruf Er. Majeftät am 








—— a ae —* ee National 


unter welchem wir in dieſer Jeit leiben — wirb in einer mehr Baverifche Augel nbeiten. 
ober weniger Butunft bie emfteflen Berwid m ege Die den Anftrengungen bed geflrigen Tages 
———— 5 Heroorrufen. F {daft ein * — FE Breit bei a ron —— Be A * Portag in Wien f Zoofe Heime 
en er iz 





es noch le m — 5* 729 Pop ten Eanbibatett ebenio mie bie fol en Erfalpmänner 
5 om! 
Sa war le 35 SE, — 5* Renelte Nachrichter 
Endlich Habe ich nun mod einmal mabch beſtrebt die 3 ic bezüglich anderer im Programm nit berührter Deagen gun ——9 


te 
(Bagnır'a Gorreiponbeng: Bureau.) 
* Berlin, 1. Mai, In ihrer gefrigen Sractionsfigung 
hat bie ortihrittspartei beſchloſſen, in Berbinbung mit 
aus, |Pem bazu einzufabenden linlen Gentrum eime Abdreſſe des 


Brape zu zu —— HSinſichtlich dieſes Bunktes —— ich 
nicht mit der Hoffnung, bie nodftänbige des Bürfen| eemexien, . 
ort hp m s Anı rtigung., bab ein folder Verzicht anf bie Breißelt ber per: |, 
Sera —* BA un} bie —— —— Uesergeng mehin = teinem Witalieb ber u R 
— nach umb nach in Vetreff dieſct * itend gemacht 





und bie Erinnerung ar die feiner eltiſteten ma L meinten, «8 in ber 
* er u A han e Sein Infuhten ber Sr la Mrs bes es Banner Meformmereind jei eig ats Abgeordnetenhauſes an ben König über die Lage bes Landes 
beftei > Se u a -. Rıchlands möglicft pa nähern. | deraler Profefior gewählt werben. So wäre ed Herm Dr, Weiß] zu beantragen. 
© gibt aber fragen von folder Teit und Bedeutung, pab | Brfnaße gelungen, Bund, dab Gemidt, line Mamend eine BB = Berlin, 1. Mai. Die Gommiffien bed Abgeorbnetens 
eine — ie eigneb Urtgeit midt dem iherr Zeunde, jeth [{n Pirtertreiben , u ne v hauſes hat den Antrag Rönne's auf Ungiltigteitserflärung 
ihrer au Da eunbe unterordnen farın, bir ſchles der Sartelleonventio it nd 
wigide Frage ung eine Frage dirfer Art. Ih ** comvention mit Ruplanb einftimmig angenommen, 
nicht hier duf K Eingelhriten in unferre beyügliihen Br- und ben Zu beigefügt, bie Regierung zur Sufpen- 
— surüdtommen zu müflen. 2 fenmt 2 Bermifchte Machrichten. birung bes o6 bis zu erfolgter Zuflimmung bei 
weiches Gie F ———eS—— rn Fa EC Qayarb, ber englifche Unterflantöferretäz des Mubwärtigen, Landtags aufjuforbern. 
ebabt Gaben. 4 werde dies m eins Thne Bemrelung Yrze,| ba DL SU ve Vigperge ie son Sunhe Dura one], Diem, 1. Mai. Die ruſſiſche Aniwortönste iR geftern 
fin, dm —* —— ce * * vlt, © - —— —— * unb ittelafrita Ehartum am Weisen Nil — bien eingetroffen. 
eferöburg, 1. Mai. Das Journal be St. Peters: 


über ** TER Sp Rüpt aim gen einfach a ie im 
pe ir ir es gibt feine co innele igung ve oe: Bun Fohlen dee Beftnenumg wahren Riquele | In ‚rare | 
repräfentation. Und doch follte en ber B bes Buunbes zu lölen. des Adels, ber een ber —— und der 
Die Rede vom iner un german unb beftänbigen iptung jein| Das befannte Fig je Bauern des Petersburger Guberniumö iſt gefagt: „Mein 
Gontrois Dis Benetug fe. 0a ke 68 f@rint mis, baf Diele ige In burg) vol Gaklgleit dinge Sehenlgpunk Mann Tea: 
Pan a landes und bie fortfchreitende Entwistelung von beifen 


Ve be Art el über bir 
——ù— —— * — ala = *8* = — ——— en —— N er bürgerlißer Organifaiion.‘ in neu erfhienener u nie 





ät zu entfernen. 

Die dr Rönigs hat eine * Aufgabe zu er: ei = fpigen Hut“, der Ulas modificitt das Geſetz über bie körperlichen Stra: 
füllen. Rah Kuben foü fe bie ber Monarie| Weit eigen Diomaten finb Bezirke Borber:Zudiens,|fen, melde nunmehr bei ber Landarmee und ber Marine 
—— zu fol fe —**— BE ee — Cciube unb das PBenbj — Seufchte —** nur ausnahmaweiſe angewendet werben follen. 

lid den Buflanb der Beftchenden Dinge aber zu gleicher | Solar” ylfer late, Dir Kepirrung hat Arerbnungen jur Ders] 7 Konflaninnpel, 25. Mpril. Cs ift eine neue Dia 
ugentiid 4 ni der m Sick gerofien, und hoffentlich wirb in ben nier | nifation ber ſechs Armeecorps feſtgeſetzt. Wegen bes Suez ⸗ 
—* ae meh man nicht über Hals und Kopf zu u| ode, fünf talten ee lung gelingen ve ee —* — 

* are won, und Die Banifae ung dal —— ee 3 „2 an Lg end en, 25. April. Der Minifterpräfident und mehrere 

eigt, daß fir burhaus mict geneigt iR extreme Beihküffe Zu| gigermge ee Den Ve en er wollen ihre Entlaffung nehmen, Man bes 
fallen 5 ae — Sur *25 Bereiu⸗ ——ã— en. befürchtet einen . Die Regierung bat Gegen: 

* I chneiden. —— + — 
Diefem Wege einer ruhigen Ent — e maßregeln getroffen. geheime Ägitation wirb ver- 
#ft, und fie if , behalte enigen, bie ſich Volkswirthſchaftlicher Theil. ſucht, Demonftrationen gegen bie Königowahl hervorzurufen. 
*2 und fire, am Enbe bie Placate fordern zu gewaltſamer Beltitigang ber 
Ottoniſten ai 


5 eit und Rothwendiglein dieled Benehmend anerkennen werben. Sobener Bahn. Dem #5. K. wird aus Wiesbaben vom 

Die” Berge Yung wen sp 3 bie erfie fein, bie] 29. April mitgetheilt: re Deal late Denen: melden bad . 

biejer zug voraus * Bien, 1. Mai. Bel ber heutigen Bewinngiehung ber Öferr. 
ion. jeit eren Jahren air Betriebe iſt von Sobrner | 500 fl.:Uniehensloofe von 1860 murben bie fol Zoofe mit 


bie Nation fih um den Rönig und feine Reglermmg jdast, | (chen Die Taunussehn srriangt 
- wenm- i örenb Sobener Eijenbahn überne umb wiedet im 
ber —— PETE ehe Geia Tan fe jen r ba vom der ſchen Regierung maf 


| wahrt, 
zeit bi Ali‘ ägt. Dasj mob ber 
; it bie erh: Ye ısjenige ae 


1545) 


Prospectus. 
Grande Brasserie Franco-Allemande in Paris. 


Gommanbitgefelliaft mit einem Kapital von 1,300,000 Francs, eingetheilt in Actien A 500 france. 
Der Geſellſchafisact wurde zu Paris von Notar Jozon am 20. April 1863 abgefchlofien. 


Grlinber ber ——— 
1) Brey, Brauereibefiger zum Löwen in Münden. 
2) Ser Heinrich Blumberg, Gursbeſiger auf Julienheim bei Eltville. 
3) Her Abr. Mayer junior, Banquier in Mainz, 
4) Ser Christian Scholz, Fabrifant in Mainz. 
5) Ser Joseph Strigler, Kaufmann in Mainz, 
_ Gerant Ser Joachime Achille Labadie, Bierbsauereibefiger in Paris. 

Es iſt eine allgemein anerlannte Thatfacde, dak der Bedarf von Bier in Paris ein außerordentlich bedeutender 
und feit einer langen Reife von Jahren im ftetem Zunehmen begriffen ift. 

Nichts deſto weniger befteht in Paris noch) feine Brauerei, welche ächt bayeriſches Bier Fabricirt, fo daß befannt+ 
lich fortwährend trotz der bebeutenben Trandportloften und Eingangsfteuer bayeriſches Bier im grofen Unantitäten 
von Münden, Mainz und Erlangen, und andern Stäbten Deuticlands nad Paris verſandt wird. 

Da unter diefen Verhälmifien bie Rentabilität einer nad Art ber 
betriebenen Bierbrauerei in Paris wohl nicht dem geringften Zweifel unterliegen kann, jo hat der Unterzeiänete, um 
der von ihm betriebenen Brauerei eine größere Ausbehmung zu geben, eine Commanbditgefelihaft auf Actien ge 
gründet unb bem Seren Ludwig Brey in Münden bie tehnifhe Oberleitung übertragen. 

Diefe neue Brauerei in Paris wird mit der Brey’ihen Actienbrauerei in Mainz und der Brey ſchen Brauerei 
in München in engſte Gefhäftöverbindung treten, und burd den geſicherten fortwährenden Bezug von Lagerbiet aus 
denfelben im Stande fein, au den meitgehendften Anfprüden zu entjpreden. 

Der Antaufspreis der Brauerei und der bazu gehörigen Grunbftüde, Mobilien, Geräthfaften ze, sc. und ber 
technifchen Einrichtung beträgt . e " . » . . a ‘ n . Frce. 1,050,000 
Das Betriebötapital beläuft fih auf F : . : s R . P ‘ . „250,000 

zufammen = Fres. 1,800,000 





für welche 2600 Aetien zu 500 Fred. ausgegeben werben. 
Den Uctionären der Brev’ichen Actienbierbranerei in Mainz wird das 
Hecht eingeräumt, auf je 10 Stück Bren’fche Bierbrauerei-Actien eine 
MHetie der neu gegründeten Bierbranerei in Paris al pari zu verlangen, 
jedoch müſſen diefe lesteren Actien längitens bis zum 5. Mai 18563 bei 
Herrn Abr. Maper jun. in Mainz verlangt, und bis zum 15. Mai 18563 
bezogen werden, widrigenfalls anderweitig Darüber verfügt werden muß. 
Die neue Gommenditgefellfebaft auf Aectien wird unter Beobachtung 
oller vom Gefese vorgefchriebenen Modalitäten fchon Aufang nÄchiten 
Monats ibre Thätigfeit beginnen, und wird vorher ein Mitgerant mir bei: 
gegeben werden, Paris, 20. April 1863. 
Joachime Achille Labadie. 


Erszichungsanfalt für Knaben 6707 Auf daefem nicht mehr umgewößnlichen lege ſuchen durch 


Dörreie Bermittlung Aabrikbefttier, Gutsbe ſidet, Kaufleute, Ders⸗ 
in Chaillyg bei Lausanne. 


nonsen, Gioil:, Milſtar· und Eaierl. Beamte, Künftler und Hands 

> werfer aller Bramdhen, fämmtli Gigentbümer vom Grundſtücken 

(In ber franzöfiihen Schweiz.) eber jährlichen Ginfommen won D00 — 3000 fl, umb von ange: 

Inte llectuelle und moraliſche Anzbildum ag Unterricht in mehmer Perjönlichkeit, junge Damen vom 20 — HM) Jahren wen au 
allen Flchern bie eine gute —8 — omie gründliche | gemelmen Aeusetn, Möroniblem Bermögen und bauptfählib wirth⸗ 
Grlerm: ber en, ennfifhen und beutjchen Gerade und fbaftfich nebilket, zu Pebenögefägrtinnen. Anonymität wird höflidft 
ie nach au der alten Geraden. Kere Auskunft |verdeten, um da wo ch fih than läßt, um Ginfemburg ber Yocte- 
zole man fih an den Director J. 8. Ma in Ehailly bei|arapdie gebeten. Die frenafte Diseretiom ift jeldftorrfändiih. Bor: 
Laufarırne wenden, und für Mefereigen am Herrw Pharter und Pro: | merkungen für Herren aller Stände ſtets willfommen. 


feier Fabre in Yaufanne. {1397 Näheres unter A. 100 poste restanie franco Wien. 
frankfurt · A. 1. Mai 1863. Cours der Biaatspapiero. (Schluss der Börse.) - 
— — — — — — — 






























81 


bayeriſchen Brauereien eingerichteten und) © 


Diverse Actien. 
Per Comptant. 3% ital. Rente mit 0% | 










Allerneueste 
wiederum mit Gewinnen vermehrte .° 


:osse Geldverloosung! 


120) 


von 2 Millionen 700,000 Mark. 
gezogen werden, { 


garantirt von der Staats-Regierun, 
Ein [} en kutet af 
Ein balbes * 


wei 
Vier Achtel Pr . . » 
Unter 18.200 Gewinnen befinden sich Hanpttreffer vom | 
Mark 250,000, 150,000, 108,000, 30,000, | 
25,000, 2 mal 20,000, © mil 15,000, 7 
12.000, 2 ml 10,008, 4 mal 750®. 
5000. 7 mıl 83730, #5 mıl 2500, 5 mal 
250, 105 mal 1000, 5 mal 750, 105 mal } 
| 300, 260 mal 250 Mark etc. eie ' 
1 Beginn der Ziehung am # #. kommenden Monats Mi 
F Diese Verloosung steht nicht allein unter der Ga- % 
| rantie der Staats-Regierung,, sondern die Ziehungen 
; werden auch von einer eigens dazu ernannten Reglerungs- | 
— Commission beaufsichtigt, so dass, bei verhältnissmässig 
fj kleiner Einlage und der Chance des grossen Gewinnes $ 
N die ichste Sicherheit vorhanden ist. / 
P Unter meiner in weitester Ferno bekannten und all- 
f gemein delledten Geschäfts. Devise: 


wise: , 
$ „Gottes Segen bei Cohn!“7 
s wurde im werflossenen Jahre am 2ten Malzum #91 Male 

und am 25, Julizum #8. Male das grüsste Loos, sowie | 
in den letzten Monaten ® Mal der grösste Hauptge- 
an bei mir gewonnen 
Auswärtige Aufträge werden gegen Einsendung des 
Betrages in allen Sorten Papiergeld oder Prolmarken 
sowie gegen Postvorschuss prompt und verschwiegen 
ausgeführt und sende ich amtliche Ziehangslisten und | 
Gewinngelder sofort nach Entscheidung zu. 


Lar. Sams. Cohn,f 


Hilfe und guten Kath jedem Franken. 


99) Die Hauptfectoren jaft aller Kranfteiten find Beriäle: 
muna und umtegelmäfiges Eſten und Frinfen von nicht zulammmens 
gehörenden Speijen und Getränfen. jährige GErjahrungen am 
eigenen Hörer umb am jemen vom tamfenden ihm Muvertrauter, bie 
an Schwinbfucht, Lungen⸗ unb Yeberfranfbeiten, Fieber A. leiten, 
die oe Medici, aber durch Befelgung diätiicher Anleitung, zus 
fammenpafiende Speilem und Getränke zu arniehen, in kurzer Met 
in voller Kraft wörberbergeftellt wurden, und über Beridleimung 
bes inneren Menichen, wielmals bie Mrinde des frübgeitigen Todes, 
weil fie den Mörper ſhwacht umd Erſtikung bewirlen kam, len 
abbanbelmd einer Schrift zum Grumbe, bie gegen Kranfo:@injenbung 
von 15 Spr. (ober den Werth in mmbeitentpellen Brieimarten jeder 
Gattung) von #. Püfchel in Berlin zu bezieden if. 








Dans une famille aux environs de Verey, lon recevrait 
encore quelgues jeunes filles pour les faire iciper a une 
dducation soignde sous tous les rapports. S’adr. par lettr. affr. 
soit au buresıı du Journ. soit sub, Mme, J. G. burean de poste 
Montreux pres Vevey. 1445] 


Wachsel in südd. Währ. 


Amsterdam 8. 100 *-B.100% B. 
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herausgegeben von A. Brater und A. Jammers. 








Frankfurt M,, Samdtag ?. Mai 1863. Abendblatt, ' 
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Bierteljahrspreis in Frankfurt im Thum unb Tazis’] 
beren Kaum 6 fr, — Angeigen werben in ı ber Erpebitlon (MM. Rornmarlt 14) umb bei a 
Fran; Thimm, 3 Brook Street, New Bond 


Di; m Du Aſterreichiſ ſtverein A. 8. 16. — Infertiondgebühr für die Alpaltige Vetitzeile ober 
ge Ein 9 — * für England en bie englijgen Golonien bie Butjhandlung von 
et, —— unb 58 Princess Manchester. 





— rg mil, bie Ariegaluf ur Hofes = und: bie Lage Polens fei eine Shake Europa. 


Zages-Ueberficht. Aufenthalt in bie feiteften Bande zu ſchlagen. Eadlich, In einer anberen Depeſche Ruſſell's vom felben Datum 

* Geonffurt a. M., 2. Moi Mittags. |enblic ſcheint man fi denn auch im Schofe bes Abge wird über eine Unterrebung mit bem ruſſiſchen Bots 

Bir haben im legten Blatt die Depeſche ermäßnt, in orbnetenhaufes auf dieſe Nothmwenbigfeit zu befinnen; bie Fort⸗ ſchafter Herrn d. Brunnom berichtet, Auf die Trage 
bem 


ihr her v. Nechberg feine] jchrittäpartei will eine (vom Birchow entworfene unb von ber|bea Letzteren, ob die Abfihten Englands frieblicher Kata, 


ofen 
Sünden abbittet und mach bem Preife für volftänbigen| Partei angenommene) Adrefie an den König über bie Lage bes|jeien, antwortete Ruſſell bejahend, fügte jedoch Hinzu: 


Ablaß Fragt, Heute empfangen wir neue; wichtige Nach⸗ Landes beantragen. 
richten über den geſahrenſchwangern 
Mährend England fi bis in bie üngke Seit bemüht hat, berichtete, ſondern mit Schließung des Landtags gebroht 
bie preußijhe Regierung zu vermögen, daß fie fih den) — mit einer Mafregel alfo, bie dem Lande mitten unter 
ber Weſtmächte in St. Petersburg anfhliege, den äukerften Nöthen und Gefahren auf unabichbare Beit 

und mährend es in gleichem Sinn befanntlih aud beiden Mund verfiopfen wide, Das Land befände ſich dann 
den Meinen deutſchen Bunbesflaaten zu wirken ſucht, iſt in derſelben Lage ſtummen Duldens mie nor ber Nieder 
am 24. April von Berlin aus an bie übrigen|lage von 1806; nur daß «8 diesmal das Unheil kommen 
beutfchen Hegierungen bad Erſuchen gerichtet worden, dem|firht, das eine wochithange Fügung ihm damals verbarg. 
Anſinnen Englands nicht zu entſprechen. In dieſem Punkte Aber da es fo mit jehenden Augen und wagen Bewußt 
fol auch Defterzeih mit Preußen einig fein; beibe wünfchen| rin ins Berberben gefäleppt werben fol, fo wird es fi 
gleich wenig, daß bas übrige Dewfchland jemals eime|bod im letzten Augenblick wenigſtens aus feiner dumpfen 
felbjtändige Role in Europa fpeele. Hannover bat benn|lnthätigkeit erheben, und dem toflfühnen Wagenlenler, 


auch in Berlin bereits zu erlennen gegeben, daß es Beine|ber auf bas einjtimmige Halt aller Freunde Preußens nicht Fall fei. 


Neigung habe auf Englands Antrag af hören will, mit unwiderſtehlichem Arm in die Zügel fallen. 
Was die eigne Stellung Englands zu der polnifhen| Wenn gleichzeitig das beutjche Volk fih von den nörd⸗ 
Frage betrifft, fo hat es eine Zeit gegeben, im welderjlicen Meeren bis zu den Alpen für Schleswigholſtein er 
die leitenden Staatsmänner ber napoleonifhen Speelbebt, fo mag der Kelch noh an uns norübergehen, Ohne 
eines felbftänbigen Nönigreihs Polen nicht abbolb waren. folche Erhebung wird nit einmal Schleswighelftein erläft 
Diefe Zeit ſcheint jadoch sorüber; man will heutzutagejmwerben. Der bannoverfche Antrag ih nur ein elenbes 
nichts als eine ehrliche Handhabung ber Verträge über —* für biefe brennende Wunde; und auch det vor 
—— und ſucht ben Krichsgelüſten Frankreichs, geſtern eingebrachte oldenburgifhe Antrag enthält feine 
entgegenzuwirlen. Dabei weiß man natürlich vet wohl. wirlliche Heilung, denn ex will zwar das nationale Pro⸗ 
daß Die faiferliche Ariegsluft neue Nahrung durch den|gramm auffellen, aber anſcheinend, olme etwas für deſſen 
broßenben Zwiefpalt Englanks mit Rerbamerila erhält, | Berwirlligung zu töun. Es ift ein Dlüd, bak die Schles⸗ 
und hierin muß ein mejentliher Beweggrund für bie Ver⸗ wigholſteiner es längft aufgegeben haben von den Regie 
ſicht erblidt werben, mit melder bie engliſche Regierung |rungen etwas ernſtlichen zu hoffen, und daß fie neuerdings 
—— ijhen glenen mit Amerila jo augenfälig|dagegen angefangen haben ihre Buverficht auf bie als 
behandel mählih eintretende Ermannung bes deutſchen Bollö zu 
Auch Baia Hofe täufgt man fi nit mehr über|jegen, an ber fie entſchloſſen find ihren Theil zu haben, 

die Wahrſcheinlichleit, in einen Krieg mit Franlreich ver · Außlande Antwortenote an bie brei Großmachte ift da, 
widelt zu werben. Aber ber Aönig Wilhelm Sat, wie man|aber noch nidt belannt. Die Wiener Generaleorrefpondeng | O* 
ums mittheilt, auten Muth und fürdtet den Krieg nit:|nennt fie „beruigend* ; aber das ift vorläufig nur eine 

er baut auf fein „herzliches Geer* und auf fein Feldhzeirn ⸗ Redendart, die Niemand wirklich beruhigen mirb, 
talent fo fidher, bah er an eine andere Möglichkeit als bie] Die Londoner Blätter veröffentligen die diplomatiſche 
des — Sieges der preußiſchen Waffen gar nicht —— wiſchen Lord Ruſſell und dem engliſchen 
Geſandten in — * Lord Napier. In einer Depeſche 


Für dieſen Fall hat die Kreupeitung| Sie nicht irre zw leiten, muß id Ihnen noch eimas * 
Ernft ber Lage. |dereits nicht mit Auflöfung, wie ein Telegramm faälſchlich ſagen: England hat feine andere als friedliche Aufihten; es 


hat den Mädtengegenüber nur friedliche Berbinpligkeiten; doch 
könnte ſich bie Lage ändern. Die Vorſchlãäge Englands lönnten 
von Rußland verworfen werben, ber Aufſtand im Polen fünnte 
weiter um ſich greifen, und es lönnten Gefahren für Europa 
entftchen, menn ber Spar feinen Schritt zur Berföhnung 
thäte.” Herr v. Brunnow verfiderte darauf, es beſtänden 
Pläne zur Umgeftaltung ber Karte von Eurepa; Rufland 
aber werbe, obgleih man im eine Entfhädigung angeboten 
habe, fich auf etwas berartiges nicht einlaffen , ſondern 
halte fi vielmeht am die gegemmärtige Karte von Europa, 
und wünjde zu erfahren, ob mit England bad Gleiche ber 

Lord Ruſſell amtmortete darauf bejahend , fügte 
jedoch hinzu, Rußland fei nicht ſtets —— Anficht pe 
wefen. 


Deut ſchlaub. 

* Frankfurt, 2. Mei. Oldenburg hatte fi bei ber 
Verhandlung über den von Hannover in ber Bundeitagd« 
figung vom 23. April angebradgten Antrag gegen Düne 
mark einen befonbern Antrag vorbehalten, welder in ber 
vergeftrigen Situng geftellt wurde. Derfelbe lautet nad 
einer ausführli moiiwirenben Erklärung mie folgt: >» 
befhliehen, ber Königlich bänt« 


lich 

ten: 1) dah ber Bund, nachdem * toniglich hetzogliche 
Regierung bie zwijchen ihr e getroffenen Merci: 

barzıngem son 1851 unb 1852 umerfüll = en und thatſachl 

verlegt Habe, ba fie ſerner den Irachatmäßigen Eparafter ber babus 
Fi ne Qerpfligtungen in ben am bie Regierungen von 
keıreih unb ie richteten Roten vom 6, Stonember v. J. 
Abrede geſtel 11 fon von benfelben burd bie Belannd- 
—* som ”o. Fra d. %. im Mrinchp Losfage, nummehre andy 
beimerjstts alle — meldet ms ber Löniglih her⸗ 
jzoglichen Regierung von ihm gemadt worden jeten, mieber zus 
südnchmen; and 2) bat feiglich bie bem deufſchen Bunde 
im Artifellll beößerliner Friedens gwahrten Kedte 
in Kraft treten und daß bir Bumbesverfjammlumng fick 


Difen Glauben fann das preußiſche Volt natürlich nigtloom 10. April drüdt der engliſche Staatöferretär deilbir nah Umkänden erforderlich [Geinenden weiteren 
theilen. Solange inbefien bie Perfönlihkeit an der Spitze Auswärtigen feine lebhafte Sympathie für Polen aus und|Beiglupnagmen vorbehalte“ 


des Staats ihm begt, ſchließt er eine furdehare Steige- ſagt, England befige, weil es bie Berträge von 1815 


Der bäniide Geſandte bezog fih auf bie gelegentlich des 


rung ber ohnehin beftebenden Gefahr in fi; es if baher|mit unterzeichnet Babe, das Recht, feine Meinung über|bannoverfhen Antrags abgegebene Erklärung und einge 
bie —— des preuſaſchen Volls, wenn es ſich ſeinen Rolen aut zuſprechen. Der Gar habe feine ben Polen legte Verwahrung, und behnte biefelbe auf ben vorliegen 
Staat erhalten und Deutfhland vor ben unfeligfien ErsIgegenüber eingegangenen Verbindlichleiten nicht erfüll,|den aus, 





„Kondeminat Aürnbach. Stnatbreijtätkeorstiferd ein reiches Geld biete:, und es iſt nur ſ wieder fehr bedentlich durch bie weitere Rotiz, daß Ente 1848 
Schabe, daß bad Gebiet zu ein iſt, um die Hufmerkjamteit eines 914 Heifiihe Ginmohner ba waren, Ende 1861 aber m: r, 885 

b— Im Ktraichgau, nidt weit von Melendigon’s Geburts: | folgen ernftlic; darauf zu Leiten. Auch bier fehlt dab Viaterial zur Bergleichung mit Baden. 
ftabt Bretten, Hegt bad Dertchen Aurnbach. Shen im 12. Jahr ⸗ In ber Progis machen fich, wie es ſcheint, bie Dinge bunt Bir verlaſſen dieſe ſtaatsrechttiche Rotig nit mit dem 
hundert Sefahen bie Grafen son Katzenelndogen meherre Güter unb|gemuz; menigftend Saufen darüber bie Luftigften Geſchichten um, | Wunſch, eine ſolche Wißform, melde umferen mobernm Berhälts 
namentlich beträchtliche Beben infjenes Gegend, barunter inäbrfanbere| und wer mur rinigermaben. mit Zanbeöoerhältnifien beiannt ft, Inifien jo völlig widerſpricht, möge bafbigft Idesinden. Denn ein« 
bem Aniheil an Burg und Flecken Kürnbah. Das Großherzoge|bem entiodt bat BWort Kürnbach“ ein unmilfürliches Licheln. mal ſcheinen die Rlirnbagper feibft bem alten heweriſchen Sapr 
um Heften ift fo glüdlih gemeien, dieſe ſeltſame Art von Mit] Do mögen folge Dinge neh mehr aus früheren Beiten her⸗daß MWielherrichaft michte tange, delneswegs betzuftimmen, ſondern 
hertſchaft in unsere mobernen Stanttzuftänbe hinüber zu retten. |rüßren, che eime Uebereinkunft (vom 2. Januar 1896) wenigfiend| ſich batei leidlich behaglich zu fühlen — was vielleicht mande Ihrer 
Wenn eh zum Begriff eines Stants gehört, daß er rin fefted|die Ausübung ber Redläpflege einigermahen orbmete, Zur Mer|fefer im Anbetracht der für einen heſſiſchen Rümbader gegebenem 
Stantögrbiet hat, jo ft Kürnbach die logiſch unmöglihe Wuigabe, |ruhögung derer, welche meinen, diejenigen Kurnbachet, melde teine| Beichtigleit, eine Daleviglſche Regierung gegen eine Reggenbach'hche 
zwei Gtasten, nämlich Heſſen und Bäben, anugehören, und bod| Säuferbefiger, und mithin weber Heflen noch Badener find, Tehrtem | zu veriaufgen, nicht gerade unsegeriflich finden werben. Dann 
Leinen, ba elm ſeſtes Bebiet fehlt. „Bon ber Gemarkung Akıms| einfach in ben alten Meflanb ber Natur zurüd, führen wir an,|aßer kann es nur fürbertih ſein, wenn eime ſolche Rarität son 
Bad — fo fagen bie fehe zu empfehlenben Bellräge zur Statifiltineh Urt. 3 auch folder Berfonen gebenkt; biefe Fremden“ | Bielgersichaft, und gar je eine abſonderliche, noch eine Weile zup 
bes Broßbergogthums Hefſen *) — if kein beftimmter Theil im]fallen unter badiſche Gerichtäberteit. Muh iſt die verflänbigelamtegenben Unterweifung für bad lebende Geſchlecht auſtewahrt 

Ganzen ausgeihiehen, melher anf die Dauer als zum groß Beitimmung getroffen, daß polizeiliche Anerdrrungen mır nad) wirb, 

herzoglich heffiichen seipestise großhergeglih badiſchen Gebiete ge: | vorheriger Bereinbarung beider Regierungen exlafjen werben folen,| Die obem erwähnten „Beiträge” "enthalten eime Meberfiät ber 
Körtg anzujehen if, = alleiniger Yuönahme bed dortigen Do:|.bamit ihnen ſodann jämmilihe Ginmohner non KRürmbach| Kerritsrintverhäftniffe des Grobherzeglhums Heffen (und eine eut⸗ 
maninleigenigumd. Das Untertfanenverhältnib hängt won bem|untermorfen finb*. Uebtigens gilt in biefem Beifilhebabijgen Ort, ſprechende, fehr Hübfch geurbeitete Ueberſichtslarte); ba ergeben 
Befige beftimmter Häufer ab; etwa Ya ber Käufer fichen umter —— für den Heifiichen Antheil, würtembergifhes|fih noch eine Helge anderer ehemaliger Mitherricaften. So zer; 
Heiftiher, is unter Babtiher Landeshogeit. Die Lanbedangehörig: | Privater fiel Afienheim in 5, 2 mb 5 Amölftel, Deüngenberg im 10, & 
eit ber Übrigen Grwnbftüde innerhalb ber, Gemarkung folgt bem re aıben bie oben ermähnten „Beiträge“ Tein genügenbes| 15 und 18 Achtunbviergigfiel, verſchledenen Herzen angehörmb: 
Haustefig, jo daß alje diejenigen Geumbftüde, melde Gigenthum|Materiai um zu fehen, eb bie Rürnbadher Berhkliniffe zu Gunſten Mom bem bunten Gitreif durdjelmander gemürfelter Heiner Zänbres 

ber jeweiligen Befiger großherzoglich 32 und ſomit Hefſens oder Wabens ſprechen. 1546 waren bort 185 Slufer:|gebiete, ber fig von Drpempeim mad rrupmad zog, mir 

bey jeweiligen heſſtſchen Unterifanen find, jemrilig auch zum|& gemeinſchaftliche (Rice, Natppeus u. |. m), 111 heſſiſche, ein Dupend Drticpaften pörigertig, unb wären bie Herzen 
—— Emettphigehtuen";, und ebenjo auqh brgügtid Badens. ot babiſche; Ende 1861 waren bie Heffichen Häufer auf 160 ger|mur (mie bei — Freiherren o, Balbrun und o. Mamz. 
‚Died it eim Berhättnig, welches bem kügnflen Gombimationen eines ftiegen, bie Angabe ber badiſchen fehlt. Laßt jene Zunahme nun|befb geweſen. Was jegt in feiner Berringehung eine unjähliche 
———— an ſich rine für Seflen’(am welches bie heffiſchen Rürnbecher ſahr · und im feiner Mipform foger betuſtigende Epichert fionmicher 
mis BAUEN, auf biefe® 73 Unter] Ih ohncdem aur eine Mole Aronmigaler ⸗ 106 fl, als ditecte Bildung if, war früher im feinem, em Vorkommen, zum, 
Be eb. Oimer fen. fo ml au Deplunimpägt Dunn ———— 


im, 30. April, Der Schw. M. ſchreibt Sicheremjrales Blatt den Beitpunkt für paſſend zu Kalten ſcheint, daß ber Naifer Napoleon Luſt Hat, die Berlegenheiten 

Vernehmen nad ift im Lager ber Gegner bes preuhiſch. um bem Tageblatt ober deſſen Ei aus feiner Rußland, bie Iſolirung und innere Bebrängnif Breufens, 

Franzöfifchen Hanbelsvertrags beſchloſſen worden, ſich gegenwärtigen Sage bundespreßbeſchlußliche Schwierigleiten den Eomflict zwſſchen Deutfhland und Dänemark, ſowie 

an der auf ben 3. und 4. Mai nad Ulm ausgefdriebenen| bereiten zu Helfen, fo glauben wir ein ſolches Verſahren die engliſch amerilaniſchen Differenzen zu benutzen, um eine 

Beriammlung dei Vollswirihſchaftlichen Vereins für Süd» ausdrücklich mißbilligen zu follen, bamit nicht ber gem Vergrößerung Frankreihs nach der Rheingrenge bin zu 
enn 


weſdeut ſchland nicht zu beiheiligen. bafjelbe zu ethebende Vorwurf auf bie Partei falle. verfucen. Je mehr Belgien von felden Kriegsausfiten 
Roburg, 3. Mai. Die Wochenſchrift des Nationals|ter Vundespreßbeſchluß etſcheint uns im jeglicher Beziehung | mit berührt ift, deſto ernfter blidt bie Benölferung auf ben 
"vereins jchreibt: fo verwerflih, daß ihm gegen irgend eime Perfon ober | Geſundheitäzuſtand ihres hochbetagten Königs, deſſen Leiben 


Preußen von ben Greigniffen im feinen gegen-|irgend eine Sade, fie möge fein wie fie wolle, als Waffe zwar im ber Ichten Zeit trog ber mißlungenen Operationen 
— —2 des Zwieſpalis * ttung über: |zu gebrauchen wir mit ber Würde der Partei unvereinbar, nicht zugenemmen bat, aber immerhin eine Duelle ber 
wufen, fo gibt e8 fih damit dem Spiel des Zufalls preis. Dan) petrachten,? tebhafteften Beforgniffe if. — Daß ber griechiſche 
a ertranen migedengrhen Ju Tonnen Du Weupen| Berlin, 30. April, Der in ber Nordd. Mg. Big. vere|Thron tre des Protefles ber bayerifchen Dymaflie mit 
var heingenbfle @ile, die Gindeit feiner Rraft daburd, wirberhre:Öffentlichte titel, melder das Bugeflänbniß der zmeis|vem Pringen Mifelm von Schleswigpolftein-Bonberburg- 
fen, daß e ben feinklihen Gegenfah zmwijgen Belt und Re jährigen Dienftzeit Hoffen ließ, ſcheint lediglich ber) Blüdäburg befegt werden wird, darf als ausgemacht gelten. 
gierung befeitigt. Sit anberm Morten, ber Sturp der Männer |gmpect zu haben, Spaltungen in ber liberalen Mebrheit| Prinz Chriflian, der Vater, ift pwar mit ber Annahme leined« 
a nn — — *3 BE a hervorzurufen ober zu beförbern. Als ſich diefer Zwed als|megs einnerfianden, aber man wird über feinen Mibers 
als A werben muß. uf jenen Zweit hat die Mortfcrittör verfehlt erwies, erfchien ein amberer Arlilel im entgegen: ſpruch hinweggehen, und man jmeifelt fogar, ob derſelbe 
tel allerbingd vom Tage ber Erwennung bed Dinifteriums geſetzten Sinn. — Die Anllage wegen ber in bem Zei recht ernft gemeint ei. 


tömardt an bingearbeitet, allein die inpwifgen eingetretene Mens tungen enthaltenen Imferate, in melden zu Sammlungen] — Wir haben ein Telegramm aus Brüffel vom 30, April 
A A ve Bm [für die Familien der verurtheilten Graudenzer Sol-|aufgenommen, wonach ber Gentralausiguß ber Deputirten- 


fin fr gebieterligen Sotfmenbigteit. Diebed Berfahren mar|baten aufgeforbert murbe, iſt befanntlich im erſter Iuftanz fammer ben preußifh:belgifgen Hanbelevertrag 
welmtiihen baß bes Ahwartend und ber Abmehr. an warimegen Rechtsunverbindlichteit ber betreffenden Polipeiver: | gebilligt habe, jebod barauf beftche, daß ber neue Zolltarif 
Au weugt. bap bab, ker vr un jeiner eigenen UnfShig" [ordnung zurüdgemiefen werben. Das Rammergesiht itjgwiihen Preußen und Belgien nicht eher in Anwendung 
Be & mate werileren, aiß iegemb einen großen jedod anderer Anficht gemefen, es hat in ber Heutigen tomme, als bis der ——— « prrafiice et 
Politifgen Sirup magen. Dfne Zweifel mit Recht, fo lange feine| Verhandlung gegen bie Befiper der Volkszeitung und Ber: |in Kraft getreten fi. Diefe Rachrich ui 

unmittelbgre Seberögefahe auf dem Berzuge fand. Smpmifcen |liner Mbendzeitung diefe Verorbnung für redtsverbindlih | Allg. Big. für entftellt. Der Gentralausihuß habe nur 
aber hat fi bie Sn 22) ber volle Galale kit amen Teeflärt, jeboh die Sache in bie erfle Jnflan zurüdoer-|einen unbebeutenben Borbehalt in Betrefl ber Einfuhr 
Far erg wemeor % Fe heißt jegt alleß preisgeben wiefen weil nicht fefigefet fei, daß bie Angeklagten felbft eines Artifeld ausgefprodhen, wie fih aus folgendem Bericht 

Di 





ben Di die SFertfehrittspertei und| bie Anzeigen in ihr Yilatt aufgenommen. ber Inb. Belge vom 30, April ergebe: „Die Gentralfection, 

en a = “ 2 3 . — De ’ * welche mit ber Prüfung bes mit Berufen abgeſchloſſenen 
gabe ber ifchen Bollspolitit bring Sch Hande iff fahrtover beau 

2% — 225 Abge ——— * ber beſon⸗ wei. ls und Schifffe trage tragt iſt, hat ſich 


mit fh, ibi 1 Hngri S Bern, 30. April. Zum Freifhieken von Chaug.|fefern Morgens von neuem verfammelt, Sie hat bie 
neuer Bes Daß’ jgmer e Geiäüg m Yen Hanf —4 be: Fonds — = 2. I . eingejogenen | Verträge geprüft und in Betreff mehrerer Punkte Auskunft 
= wis 1o8_gebraußt werbe, dab, man Tag für Tag Sturm Meldungen nicht weniger ald 3000 auswärtige Gäfte, | von ber Regierung verlangt; fie hat ben Wunfh ausge 
laufe gegen Miniterium Bilmard, daß gleißpeitig eme 2000 Deuiſche, die übrigen Engländer, Franzofen, ſerochen, daß die neuen Bölle für bie Einfuhr von Deber 
meines Hufgebot ar bad ganye Band ergebe, juh zu erfeben und n in Belgien erſt dann im Kraft treten möchten, ment 
——— Hans mit noler Kraft der Eunge fein Ejulbig aus: | Belgier und Staliener., Der VBefſuch ber lehieren bürfte € / er 
ufpreien über Die Molitit, weiße Staat und Bolt am ben Manb|vieleigt fpärliher ausfallen ald man glaubt, denn die Preußen bie im franzöflig-preußiihen Vertrag flipälinten 
bes Werberbend gebradit hat. That in biefem Sinne Jedermann |pipfomatifhe Gorrefpondeng ſowohl wie die Polemik ber Eingangs;ölle Belgien gegenüber anmenben merbe, Die 
es unh aornichen, |Biefe über den angeblien Mojainiften- But von ber] Sentralicion fat aud einige Bemetungen über bie Gin, 
fo wirb Das Regiment felbft bem milhonenftimmigen Serdam: | Schweiz aus fängt an einen gereiten Ton anzunehmen, |fuhr von Bleiweiß gemadt. —— den “ Be 
Fungsurteil des Walld gegenüber zur tpatjädligen Unmögs |E3 barf zmar fmmer noch vermuthet werben, baf bie|Pilligt und Herrn van Jfeghem zum Bericterflatter ernann 


* Staliener felbk mict durdmeg die Gefpenfterfeherei ihrer Großbritannien. 
a ma 2 A akt Regierung theilen, allein folde Complicationen verfehlen . - 
falen. Hüt man ng im Mbgeorbnetenaufe vor agen Dingen|dod) felten einen jehr temperirenben Einfluß auf die Reis) EC Sonden, 29. April. Zaiſchen Lorb Rufjell und 
vor Gelbfttäufhung. Die Porter age if über bie bisrlgung zu Feſtbeſuchen auszuüben, und es lann baher wohl bem amerikanischen Gefandten Adams bat über bie angeb: 
tn Methode ber I nl he a fein, daß feine Schweizer an das Turiner Schießen gehen |lich verfugte Werbung britifher Untertbanen für 
Rop! zulammmengufchlagen. Man fennt bad einflimmige Ueteit| Und in Folge befien Leine Jtalienet zu und Tommen wer |bie Armee ber Uniom eine Gorveipondenz flattgefunben. 
ber englüchen PBrefje über bie Haltung ber Rammer gegenüberiden. Der verlehende Tom, melden bie italienifhe Prefie,|In dem erfien vom 20. November 1862 batirten Briefe 


ligen Borgeihen eines wenn ud noch fo longiamen Umfhmwungs | par fcom im der Schweiz die Frage hemworgerufen, ob|wirbige Perfonen der Regierung über jene Berfuche Uns 
A In u Tina Sid, nicht der von Frankreich dem Turiner Cabinet infinuirte|jeige gemadht hätten, und ba es baburd England noch 


lafien, daß bafjelbe entweder bei ſich darbietender Belegene| _ Der Große Rath von Teffin hat am 26, April bes) Stand fegt, Näheres über jene Perfonen zu erfahren, 
beit umgewandelt unb mit einem neuen, befferen Geiſt er: ſchloſſen, die Geiftlihfeit vom Erjiehungsmefen ganz aus- damit er bie erforderlichen Mapregeln ergreifen lönne, um 
füllt oder aber verdrängt werben möchte. Ferner tritt im zufgließen, natürlich den Religionsunterrit ausgenommen. |ihre Operationen zu beianuiren.* — Am 16. December 
Podwig ſchen Falle das Mitleiden mit dem Unglüd eines ferner wird mohl nädhftens von bemfelben auf Antrag Igreibt Lord Ruffel an Adams, daß er bie Befriedigung 
Nebenmenfen allgemein und mit Recht zurüd hinter bielper Regierung und des Gtänderaihs Bruni bie Abfhaffung|habe ihm mitzutheilen, daß die ermähnten, der Regierung 
Befriedigung, Den fittlichen Werih der -Häuptlinge des der Zodesftrafe ausgeſprochen werben. ' Ihrer Majeftät zugelommenen Gerüchte von Werbungen 
hannwerihen Bıyantinismus beifpieldweife am das. volle fih bei genauer Unterfuhung ala ungegrünbet ermielen 
Ziht gezogen zu fehen, an einem Manne, befien Thum Belgien. haben, — Am 16. April d. 3. fchreibt Lotd Ruffell von 
feine Mitbürger, aud von nur befcheibenem Mannet: und] + Brüfel, 29. April. König Leopold tft fer beforgiImeuem an Adams über venfelben Gegenftanb und bemerkt: 
Dürgerftol, Oft genug verlegt hat. Wenn jeboch ein Tibeslüber die europäifge Lage, und zweifeli nicht bavan,!,Es wird behauptet, daß in ben lehten vierzehn Tagen 
a ——————————————————— | 


Für die Machtloſigkeit des wehtlihen Deutſchland unb für ben|ifnen follte einen Gtrefigen hinrichten. „Biele gingen mit yitterne | ni ‚ e8 mun mit Freundlichten und Schmeicheleien verſuchte. 
Bertuß der —— * —*2* gut, wenn man|den Händen am dies neue und en —J und Yaheien —XRX den Angeflagten und jagte zu * „Ih weiß mit Be: 
14 an folge Di ; unfider ben Gtreid.“ Ein Bojar tr bed Deupted dem ftimmtheit, baf bu Senntmik Dom bem gegen mic verkahten Hod- 
Tuge erinnert, Rüden bes Gtreliken umb ſpaltete ihn fait entzwei; ba fürgte verrath haft. Du bift bafür ſchon gemug beſtraft worden. Gefleh 
bes Eyaren Gaweritin, Alcxaata auf ben Hemen led und macteInum freisillig vermöge ber Liebe, bie du deinem Fürften Ichulbeft, 
2 A feinem Leben ein Ende. Furſt Nobmabensmöti mar beauftragt, | und bei dem Gotte, befien beionbere Gnade ich unb 
on Peter dem „Großen. je einen Dann von ben vier entern zu enihaupten, „Der |gyar bin, jhmöre ich dir, micht bieh beine Schuid zu nereißen, 
Ber turen ift im Englanb eim Buch erfägienen, meldet Dar feibit eg jan Sattel, jah biefer jretlichen Schläd: | jombern zum befonderen Beweife meiner Gnade dich nad zum 
interelfande MittHeitumsen über Peber den Grofen vom terei jo vieler Nenſchen ruhigen Auges zu und warb nur dann |Dperft gu ernennen.“ Dieje feltene Freunblicleit son. einem fo 
bringt: dad vom Grafen Mochommel in englilher Gptade her:|erürnt, wenn mehrere Bejarem bat ungemohnte Amt mit gitterns| mäctigen Fürften bemältigte bie Harte Ratur bes eifernen Manres, 
er “Tagebud eines öterreidifchen Segationdfceretäet am | rn Händen verrichteten, ba bo fein fettered Opfer Gott gebracht | und made er fi erlaubt, bes Garen Umarmung pa ermwibern, 
Dole des Eieren Peter bes Großen‘. Dirler Befunbtigaftäfeeres|wrrden Tönme atb ein böfer Benjh.” — Cigerlih waren um |Hegonm er: „Wahrlic, das iR für mic) bie ftärffte aler Tor 
Ur, ©. Rord, febte in einem ber Bebeutiamften Momente|jene Zeit in Rufland die Strafen auch für Ginilnerkregen ehr lungen, meine 
ber ruißldem Beicyichte um bie Seit ber Rüdlehe Peier's von barbariich. Eine Dutter und Toter hatten füh zum Zoe bei Standhafligteit zu erfittern“, und bite hieramf in aller Kud- 
—— etfe und ber — und Befirafung bes| Gatten ber einen werbünbrt und ige Werbreien auch mit Hüfe|fügetichteit ben ganzen Verlauf der Berimörung. WB der äer, 
PN * ofe. 





eiet gedungenet Mörber verübt; beide Meiber geſtanden ihre nbert barüber, bak ein Dann, der unter den Schrei 
— Bud akt, wie der Deutier — er md erlitten Die gleie Strale: fe wurden Di8 an ben Qalß |igfien und greufasften Felsen fein —— —18 
Peter’ erregt und m sa]. —— Drei Tage lebte bie Mutter, bie Tod . ein menig Bilde (0 weich geworben, ihm num E 


er Borften Biener veranlafı bis yum fed 
die Unterbeiit der e% —* An —— Köpfen abmwärtd zu ben Füßen jenet gemietheien Mörder, welche Rüde et können, ba Beganın 
ek, au a a ben aröhten Kmt, burd ben Strid"geendet hatten, aufgehängt wurden. Noch in —— Er bekannte, bah er und feine 
Reed ergähte man apen werben bärften. Otrafe und befragte eine ber Frauen; eB wird 1, aber ee w Sum: 
Wingeit Peters deu „ nn An rt aus Mitleib mit ber Ungiüdtigen einem Golbaten Deiepien malte, | ug be mech, Weiler (üpig 3 — * ; 
Watiern er bie 3* um jr ut; mit mad fr anägefuchten| fie Nieberzufgiehen, aber auf bes Generals Lefort Meuperung, bah ” — au iin hen - — 24 —F— 
enen tur = Rum € m itglie J 

— ben Gain macht (mm Einem Tage jon|Manb umb befahl, „ba bie elenbe Ereatur gelafien werbe, bis ihr —— * — — ſeg iaei gefoltert warden unb darum 
= Sämert Hirgerichtet haben) — has ift| ber Tob füme*, «  |die Wräfidentihaft bed Bunbed Beileive; bie Anute heibe fo viel 
zu fefen. Wir citiren mur Die merkmürbigfte Ergäglung aber in bem ganyen Bud) tlals nichts, «ben jo menig die frmerägluthen nad ben Amtes 


Bunbedge 
Streligen ftatt: „Dreifundert und bseigig| Peter gewachſen if. Korb berichtet: Was man von ber unbeugjamen | ertragen ; „benn" — fo fuhr er fort — „dad Jurdibarfte ijt wohl, 
—* Star ut a  anlıe Si (Seint an's Unglaublice pı grenzen. Bor bes Cparen | fertig de enapfunben, mens auf ben glatigeihorenem 
i empfangen.“ j ena: | turem kt, an‘ A [3 ven j 

Dielen u. J. w, Ar an Dan en bie ses] Reife ind Ausland Katie —*& Theil ak on einer — Scheitel cietdaltes Waſſer langſam und tropfenmeije aus einer 
ten auf niebergej ten Xribunal IE genommen rung Amgeliagter ſchen viermal bie hoͤch Qualen ber ausge | Höhe vom zwei Ellen fallen gelaffen wird"; — in allm dieſen 
der Boltzie des Kaifers öl in Bebrajgentäto ericheinen |jateften Folter überfeanben, ehne ach nur bie mindefte Ghufd | Dingen habe er fih und feine drten übertroffen; bagege., 
dung ber Zobesurifeite mitwirfen. Jeder von gm geltehen, als ber wohl einfehenb, daß alle Rartern um: jaber wärben Jene, welche auch mist den refien Grab zu wirage, 


1278 Auswanderer, ber Mehrzahl nad) ſtarle junge Männer, ſthanen ober auf eine Mißachtung ber gegen den beutfchenjvor, entweber bie für bie Gonföberirten in England ges 
abgelegelt find; daß fie ohne allen Zweifel für die Armee) Bund übernommenen Berbindligleiten. Hannover dagegen bauten Schiffe am Auslaufen zu verhindern, oder einen 
ber Bereinigten Staaten beftimmt fein, und baf in berifpricht von der bänifgen Regierung in einem Ton, wie Bruch der biplomatifhen Beziehungen zwiſchen den beiden: , 
That viele derfelben ihre Beitimmung nit in Abrebejder eines deſpotiſchen Fürften der von rebelliſchen Unter: | Ländern zu gemärtigen. 
fielen. Eine gewiſſe Anzahl beſteht aus Miliimännern aus|thanen redet, Das Manifeft eines fo Meinen beutichen) — Fünf einfluhreie Bürger bes Staates linie 
Cort umd deſſen Umgegend, und biefelben fagten bem Husı| Staates lonnte man auf fih beruhen laſſen, aber zufällig|haben eine Correſpondenj mit dem Beneralftatthalter von 
wanderungs· Inſpeetot, ba fie zwifchen 250 und 300 Dollars] ſind dieſe Refolutionen nicht mehr und nicht weniger als | Ganada angefnüpft, um wuttelſt deſſen England jo wie 
Hanbgeld belommen würden.“ — Zwei Tage naher, amleine Klageſchrift, eingereicht bei einem Gerihtähof, ber nut Canada zur Unterftügung eines wichtigen Ganals zu be 
x ng erwibert Adams: „Biele Perfonen Haben fich|zu fehr geneigt ift der Beſchwerde ein aufmertfames Ge: |wegen, Es handelt ſich barum, einen fr große Seeſchiffe 
egter Zeit an bie amerilanifge Geſandiſchaft mit der|hör zu ſchenken. Die Anmaßung Sannovers fünnen wir|fahrbaren Canal aus bem Huronenfre nad Dttama zu 
—5* um freie Ueberſahrt nach ben Vereinigten Staaten belächeln, aber an bie kunftigen Schritte des deutſchen, graben, um fo dem großen Getreidereichthum der nordweſt ⸗ 
gewendet. Eine beträchtliche Anzahl darunter exbietet ſich, Bundes lannen wir nicht ohne Beſorgniß denlen.“ Nad-|lihen Provinzen nad Ganada und England befördern . 
in ben Ariegäbienft ber Bereinigten Staaten zu treten.|bem bie Poſt hierauf bie Holflein oeteogirte Berfaſſung als|lönnen. Die Bauloften werben auf 4 Mid. Pfd. Et. 
Ohne Zweifel laſſen fie fich dazu mehr ober weniger dur | eine juperfeine Waare herausgefirichen und- den dafür ver veranſchlagt. Die Times Ihlieht aus biefer Gorreiponbeng, e 
das Hohe amerilaniſche Handgeld, wovon die engliſchen Zeir/langten Preis als fpottmohlfeil bezeichnet hat, fährt fie daß die meftlichen Provingen der ehemaläd Bereinigten 
tungen von Zeit zu Zeit erzählt haben, beftimmen, Auflfort: „Wenn bie deuschen Nächte ſich das Recht anmapen, | Staaten bereits bie Hoffnung aufgeben , die Union wieder 
alle Geſuche folder Art hat ber Beſcheid ber amerilanifchen | unabhängigen Fürjten über ihre inmere Verwaltung Geſetze hergeftellt zu fehen und die freie Miſſiiſſtppi-Schifffahrt zu 
Geſandiſch aft ftets dahin gelautet, daf bie amerilaniſche vorzuſchreiben, jo wird es ſchwer ben Punkt zu entbeden, | erlangen. 
Regierung feine Ermächtigung gegeben habe, 3— folche | wo ihre ale 160 ng Halt Per ie wirb, Georg pn Mexiko. 
Borſchlage einzugehen oder irgend Jemand im Dienft gulmar im 1800 ig von titannien und Jr) pr am lieſt im Xagesbericht des Moniteur: „Der 
nehmen. Auch bie verſchiedenen amerilaniſchen Gonfuln find land unb Kurfürft von Hannover. Angenommen, bai Ar Achte - — Depeichen des General 
angewiejen worden, benfelben Beiceib zu geben. Ich habe damals ein deutſcher Bund vorhanden und Georg Ill. Forey erhalten, melde von Gerro San Juan vom 24. März 
— Grund zu glauben, daß irgend ein mit Mutorität| als Nurfürft ein Bunbesmitglieb gewefen wäre, fo würde ntirr find, und Nacjeichten von Bera Gruz vom 31. Mär). 
belleideter amerilaniſcher Bürger in England fi in anderer |ber Bunb bo nicht das Recht gehabt haben, fih in bie Die Einfgliefung Puchlas war am 18, Mär, vor 
Weiſe zu handeln erlaußt hat, Wie ih zur Erklärung ber innere Regierung Großbritanniens einzumifchen, Die Frage genommen worben, unb jwar berartig, daß alle Verbindung 
ftattfindenden Emigration beifügen muß, hat ein einfluf-|ift daher einfach die, ob der zufällige Umftand, daß Schles | ),z Pages nad) Außen abgefnitten war. Der dan 
reichet amerilaniſchet Gentleman, ber jegt in London ift,Imig am Holftein grenzt und daß eine beträchtliche Anzahl hatte nur einen geringfügigen MWiberftand geleiftet, Das 
mid, benachrichtigt. daß einige ber grohen Gorporationen,|ber Bewohner Schleswigs deutſch redet, den beutfchen Generolquartier war auf dem Gerro San Juan aufge: 
die ſich zur Aue dehnung bes EifenbahnReges im Bieften | Mächten einen Borwand geben Tann, über bas Herzog: {lagen worden. Der Obergeneral zeigt an, bafı ber Zauf: 
der Dereinigten Staaten gebildet haben, wegen ber Gon-|tfum eine Sqitmhertſchaft ju üben? Sollte die je Frag⸗ graben vor San in ber Nadıt vom 23. auf dem 
keriptionspflagt ihrer Arbeiter ſich im Berlegenheit befinden, | bejaht werben, jo fann man in kurzem gewärtig fein, taf 24. März geöffnet werben ift, ohne einen Flintenfhuß des 
und da fie moch größere Verlegenheiten in der Zukunft) Belgien dem frangöfifchen Kaiſerteich einverleibt wird, daß Feindes. Die Stadt ift vom befeftigten Aöftern und von 
bejorgen, A) bemühen, eine große Anzahl Arbeiter aus) Elfab an Deutfhland und Venetien an Jtalien fält. Die Frage Felbiwerfen umringt; man &ägt die Garnifon auf etma 
anderen Ländern zu belommen, ba foldhe Arbeiter als|ber Fntegrität Dinemarls geht alle europäiihen Mächte an, 18,000 Mann. Der electrifdje Telegraph zwifgen Pucbla 
Ausländer nom Ariegöbienft frei find. Es ift möglich, und es iſt ihre gebreteriſche Pflicht ber mwiberfinnigen An- |, Merito ift zerftört worden. Die ganze Bevölkerung 
baß manche derjenigen, bie behufs der Anwerbung über|maßung der deutſchen Mächte entgegenzutreten.* Auch Umgegend von Puebla ift ber Intervention günftig 
ben Dean zu gelangen wünfden, biefe Gelegenheit zu der Ropenhagener Gorrejpondent der Poft äußert ſich mit geftimmt. Der Gefunbheitsftand ift vortrefflih, die Armee 
benüßen denken. Daß große Roth an Arbeitern im demjeinigem Bangen über bie hereinbrechende Kriſis“, ver-| R Eifer. Am 22. März hat ber General Mirandel bei 
Bereinigten Staaten if, leibet keinen Zweifel. Ih Hörelmeift aber zum Troſt auf die Familienverbindung Düne Choletla ein glänzendes Gefecht befanden gegen bie Trup- 
aus Pıivatquellen, baf ber Atbeitelohn ſeht geftiegen iſt. marts mit England als einen Vortheil, den man nicht pen des General Gomonfort. Daffelbe Hat dem Feinde 
Diefe Urſachen, zu benen auch bie mie man fagt in Jrland)zu hech anſchlagen Lönne, und melden Dänemark zue Zeitlang Tobie und 50 Gefangene gefoftet, mährenb unfer 
hertſchende Roth kommt, dürften, mie id glaube, bas| der erſten „Aebellion* ber Schleswigholfteiner im Hahr Verluf fi nur auf etwa zehn Weute beläuft, von denen 
Auam ner Bat en Ihre Lorbihaft) 1848 leider nicht gehabt habe, yırei getöbtet find. Die im Vera Grup angelommene Ber: 
N ge* ER: tärfung war in einem vollfommen günftigen Gejunbheits: 
ee ‚Die Poſt queßt aus ber zahen dortdauer bes Vereinigte Staaten, . en und J Aus ſchiffung — — 2 En 
polnifhen Widerftanbes, baf bie eutspäiſchen Staa· EU Rewporf, 18. April. Man verficert, bie Boto» gen bes 31. März hatte eine feindlicye Abtheilung unverfehens 
ten baib in bie Zage kommen werben beratgen zu müfen, mac» Armee fei in Bewegung. Die Regierung verhartt|y;. Apslierg ber Eifenbahn angegriffen; die Ankunft ber 
* es nicht Hohe Zeit fei die Polen als u - gs a — ee Date a drei) nom Frantreid; tommmenben Truppen hat ed möglid ge 
il anzuerkennen. Underſeits wiederholt der Herald, Tage fein directer icht aus General Hoeler's Haupt: . 
dab die Bolen, fo lange fie bem Zraumbilb eines unab» —* veröffentlicht werben. Auch heißt es, General Lee maqht, ſie ſogleich a Ger pe Riem 
a. 
EC Die legte Poſt aus Liberia bringt recht befriebi« 


88 Königreichs Polen nachjagen, weder die moralifche| bewege ſich nad Harpers Ferry hin, um in Diaryland 

die practiſche Sympathie Europa’ anſprechen ober|einzumarigiren, — Aus Monroe wird mitgetheilt, dab ein 
— loͤnnen. Dampfer mit einem Regiment Soldaten und mit Lebens. |yigenbe Berichte über das Gebeihen der Golonie. Die 

Sonden, 30. April. Dad Verhalten bes deutſchen mitteln und Munition bie Batterien am Ufer des Tar Legialatur hatte fih Fury vor Abgang des Dampfers 

Bundes in der ſchleswighol ſteinſchen Frage beiglüli pafſirt und am 14. April den General Fofter zu) (Mitte Mär) vertagt, nachdem fie mehrere Gefehe über 
ginnt den Hiefigen Dänenfreunden Beſorgniß ra Waſhington in Norbearolina erreicht habe. — Der Rice|öfentluge Arbeiten, Errichtung von mohlthätigen Juftituten, 
anftatt wie biäher 39 zu Spöttereien zu geben. Die|monder Sentinel veröffentlicht eine Depeſche aus Char- Beförberung des Aderbaus, Verftärlung ber Küflenbefeſti ⸗ 
Heutige Pot . D, laßt fih über die Beſchlußfaſſungen - on, bah bie gange Pangerflotte der Unioniften am| gungen gefaht hatte. 
organ alfo vernehmen: „Diefe Refelutiomen find gar] 12. Rachmitiags nach dem Süden abgefahren ſei. Spätere 

nit zweibentig. Während die andern Mächte fih mit| Berichte lafſen die Unioniften unter dem Schutze ihrer 
einem einfachen Proteft begnügten, verlangt Hannover, |Ranonenboote bie Juſeln Goles, Keawah und Leabroof bes Frankfurter Stabtnachrichten. 
weiches als Hauptkläger qufteitt, umter Androhung einer|jegt halten. — Das Repräfentantenhaus son Benufyl: A agBbsteind: Gegmhand ker Beipredung wer yalalra 
Bundesezeeution bie jofertige Zurüdname ber Drbonnang |vanien hat ben Governor aufgeforbert , gegen bem (Ey: | peoichüre. Der Borlipende Dr. Müller Be 4. ——— 
som 30. Mürz, Deſtetteich, deſſen Besteht in feiner Hal miniſter Cameron wegen des Verſuchs, fi durch Beftejung |ven Gefigtäpumft fe bie — ſiellen. Es Lünne micht 
fung sehr gemäßigt iſt, gründete feine Argumente mehr einen Sit im Senat zu verſchaffen, eine Griminalunter- S Tein, über Sehriäge abs 
on Slusfonbern 3 der dãniſchen Monarchie in . ſuchung —— ey re Von — — der er Bi Beige vn —— ——— 

onberung Holſteins erwachſen würde Loreſpon Seward a jungſte Depeſche an [nor a m { 

irgend cine eingebilbete Aränkung feiner beutichen Unter |Abams lege ber britifhen Regierung die Alternative Sn a a nd ee ad ee ee 































vermodten, aus Jurcht vor Ihrem Verrat darch Giſt ober auf|ethmolsgische Abhandlungen über - Berbrei demit ber gute Dien! au im Sommer einen zegtichaffenen 

Welſe bei en sche wis e, feien|ber deltiſchen Böker und Die we —* i —— — 5 tann: In Aachen * 2 7. 

minbeftens 400 ſolcher — * Bon Meyer’s Gonverfetiondtesiten (weite Auflage)] September: „erfied Sängerfeft der rheinijhen Sängerdunbrs* 

ben unb burc feine Rameraben geiöstet morben. — Go Hatte |find jegt bie 14 erfien bed 5, Bandes el Gomber | unb.großer Whzrnationahe ae umter Leitung bei 

Burjae gehnmal bie nsthörtehen Zorturen über: |bis Doboma a chienen. "Das — —— auch im] Machener Minnergefangvereind „Boncorkia”. Zu dieſem Concurs 

Sem vu Jin — en: unb viermal währenb ber |jeiner For bo& eb bem Seraußgeber darum zu täum|find alle Dtännergelanguereine des Fo und Auslandes gelaben. 

Derfelbe ift noch am Beben und |ift, etwas — bieten. As beme ganben wir| In Hugsburg am 1. — 8. Auguſt: „Bieberfet vom jdmäblidh: 

Sur bes —— Grabe on in Sibirien,” be ſonders bie techn Mrtifel Dampf, Dam Dampf: | bayeriichen Sängrrbunb*‘, 58 —* mit 1082 Sängern. Jr 

maidıne, jomie bie Fr ra und/Bamberg am 25. a8. Yuli: bad „Fräntifhe Süngerteit‘;; 

Unieriäis + A Beuiiälend, beutiche Sitteratur, — en, sahen | — AF On * am Ne du: 

„ Radriäien, — — u zu en, et“, unter Fra e Direction. emelbet 

Der Staata. Amj. melbet bie bes Privetdocenten denn Ar er jeniger ald 200 Belt: 1 Se nie de u 3 en er 

en t weniger en ra i | eldor 

Dr. 6. ha in Hal vum — — Proſeſſor in Folio Se engl — ein Bortlonmen | am Pr Ag Mai: *3 Ruſttfeſt· ¶ Dirt: 

ber philsiophäihen Facultat daſelbſt, und bie des Priraibeeenten — ey mn ohne bie Drudfehler. gain die Derren — zus 5 Eis 1 enger ET ld 

De. Qugo Beyer im Göttingen zum aufreorbentlichen Profefjor |] Das Arpier-Eomisd hat bejcleffen, die Mobellirung des Repeiberg in Br. am 27. — Bin. 
in ber juriftifchen Facultat in Hale. lersDentmald Fat ** Rreling im Rirmberg und ben |genten bie imrn bin u Ann paar In Debringen : 

Der auferorbentlige Profefler Dr. Dove an ber Gub dem Herm Dem, Burgichmiet) * zu —— 29. Juni: Liederfeſt bed chen Sangerbundes. 

Pa — eat — ee bie ‚Kulnestjamtet durg * ungen werben nur Bid zum 8, Zum berüdfichtigt. Am 

Hacultät en yamı orbentiiden Per Entwurf auf fich gelentt. —* —— der dortige Männer —— am 23, Jani fein 

befözbert In Wien erfeint, burd bie befonbere Antegung des Raifera| ‚2öjäpriges Jubel in Form eined Sängertaged. In Reihen: 





- er * id 3 — * umkafenbe berg im — * a. * en noch nicht u 
r ut ſche tie eihichte, m togr " Hat u bem 2 
ee AA TE a ——— 
- si eompofitionen « befannier tier, mi nnerg am ‚al ein zwe gie 
— sd end. Diet, Gau, 1. m. Das unfafinee Bert wire sriäktigen in Eämenders Snküfement yu Beaunhiriden, ver 
Dem 


teen gelungen i, dab ereäte Bi iu rigen, Die Baden, ende heil wird von Rrienderrftänbigen nad dem D Bau ene Settelligen — * 


e Durien beaxbeitet umb reicht von —— eiten biß I u 
——— Tin, un ug Are . —— — ae le 
bad Wert mirklih mas **8 verpricht, eine auf im de la Mine'd „Graf Gavour“ iſt, som K. M. @tern Gamma im der „ in jwei aufy * 
6* —— Grundlage derubende populäre Beitjärift * (d. venieci) nun ch in A la lade, in ſden ’ 
Die gejmmntie Bünber« um Bölterkunbe, Beionbere Mufmert: | einer vom) Werfaffer beertigten deutſcher erſchie nen. England beicäfti bereits mit dem Gebanten, bie im 
famfeit wirb, wie billig, dem neueften Entbetungsreifen in Mrifa nu A beeifundertlägeige Beburtäfrier 


gewibmet, doch Beweijen bie Artitel über Offibiriem, Spanien Aus ber nachfolgenden Ua berji 33332* Vuſit⸗ 1 rg feines „größten Eobten“, zu einem nationalen 
unb Rorbamerita, daß auch bie übrigen Melitheile nicht außer Acht und Sängerfeite (Io ſchreiben ber gee Feſt zu macen. Ohne Saal wirb auch Deutſchland ſeinen An⸗ 
gelaſſen. werden. Beſonders interefjant waren uns auch zweineigte Beer, dab in Deutſchland Hinkänglach a gelangt micd, |ihell an ber Jubelſerer nehmen. 


Epreßgelt vom 5 Nimuten; aben aber überftlmmt. St. ’ und Defhnafcinen aus Freifing, Nedtöconeipient aus Jngolı 
fprat; dann übre bie han dei Arbeitölognes hg ee Farb und nella EL A Freyberg auß Jetzendorf und S 
nad, wie derſeide = von ber bed nothmwenbigen | und veeidiebenartigen Yumpen, darunter eine [ehe tramspostable lm Schmid aus Schrobenfaufen. — In Weilheim 


A 2a 
der Tüdtigkeit deb Arbeiters wie som den Außeren Weraältn it nstürli 5 De Redemmaichine; | Butäbef. Bermühler 
Rn Se u ea An Beh an en ma | — 
; wie aljo t blung, je 5 un i i 
Beier — —— der —— —5 —* — — =. 
dürfnig fleigen, ader auch umgekehrt weit unter bad Wi J u u. f. m. verdienen alle Brahtung. Selbft > 7 z 
finf . "Biete Grigeinung Yitten kdon D migteiten fehlen nicht, mie eime auiefalle und ein Münener|thaler aus Palling und Pofthalter Lehmaier aus Fiſchbah 
englifggen Arbeiter beobachtet, alt fie mehrere Dergeblihe Arbeitd:| Sägebod ad oculos bemonflrixen. Bei der günftigen Dage unferer (lib.. — 
„bi Bilder iglei | iebe Goncurtens eb, als es b bi 
Li rn re A em wenigen ———— Iten ar zus und Deconem Maier, 
verigafjen und durch Sparlafjen einem Hochpfennia zu erübrigen, 8 ala überlegen ermielen bat, Dad Yublicum aber mirb 


4 





m Anrufen der Stontdunterflühung. Der Staat ſei det ß Deconom Kaltenhauſer, Deconem Abömeier und Hutmachet 
Iter von inbufiriehem Gefchälten, meil die Berheitigtem fern Märfte. Liebl. — In Dfterhofen Kaufmann Dellefant aus 
unmittelbareß Interefle haben; Staats Induhrien müßten aljo ‚ 30. Rpril. (Probuctembörfe.) In Betreide | Deggendorf, Baftwirıh Föderer (lib,) aus Vilshofen, Gaft- 


aber mit aller Watt diejem Uebel enigenemarbeiten, bern gerade der | unaaricher iR. dB fr. @., DM 50 Mr. P , auf Zuferung|fugsburg und Gaftmirth Meberer aus Neumarkt. 
15 fr. P., auf Pieferung nes k se — sn Dintelabup! nad Bürgermeifter Henfolt (B.:P,) 
rechte, bad Hecht ber freiem Arbeit verwehre. Te. Müller trat biefiger Gegend 8 sw P = pfalyer Sf. 30 kr. ben. aus Gumjenhauſen Vorſt. Leyrer aus Gutenhard und im 


da ber ef 

Fabeit ei 

N hat oe euränen, bem wie age engeren [S0UPUND 26 fl 16 Ts. Wi. Ma. fahmtüie 37 A. M. do. eectivzad, Beyitsamimann o. Morett aus Beipenburg und Pol 

ai0 von dem Bnmelt der beuilden Örnsflenigoften, ven &äulie|y) Tao. efiecie naf Klcerung per Dat 25 6 10 I. ©. 28 9] Daltet Sierer aus Grebing. 

zum “ ir es — 30 fr. P. Rüböt, effectio, Inland, jahweiſe BO fl. PR, bo. In Bamberg nad Fehrn. v. Lerchenfeld Domcapitular 
— Partien 29 fl. 30 fr ®., bo. auf Lieferung per Detober, Inland Engert. ( Etſtet Erfagmann Rechtatath Eug. Schneider.) 


——— | 
J— ji = 
der biegen Hand au gefüßtie. Dader komme e&, bak terihr ! ; : Sehlmayr mit 263, Ra aulftih mit 214, Recht⸗ 
Utehme, die hi ge TB el u dar De TS, me Te’. ——— 171, Dörfauibemalt o. Scab mit 
Bad a re ei A * un en A © d. — = — per 160 Liter I6 A. 16 8. P.168 und Kaufmann Angelo Knort mit 101 Stimmen. 
ten müfle, Hamtasdeiter. Röle, 1. Mai Rüdöl, ziemlich unverändert; eff, in Part. Tele me. 
1 maden, um dem Unterneiuter r 

a en 1a fir] 5, 00 ir me Be; pa Tin, Mn. ie Du] (Magners Kereplieh Gruinden Barca. 
Lohn. — Radbem Ipraden not mehrere Arbeiter, man hörte sin, & — Beimdl ungrrändert; eff, in Part, von II) Eir.| * Berlin, 2. Mai, In feiner geſttigen Fractionsfigung 
aber mehr Sympathie für Eofiale aib Gründe für feine Ainfihten.| 1527, Mr. — Spiritus unverändert; erportf. ef. 30 PGt.|hat das linfe Gentrum den Borfhlag ber Fortfchritisparte, 
Die jroge ward mißt erledögt. Die Berfammlungaberum IHR USELZ,. in Yart. von 3000 Da. 18% Be. — eigen ziemlidleine Mpsefie über die du re: 
grigloflen. Hortjegung der Discufflen am mädhften Tonmerflag. annränet; cf, hc. 6 Br; hunter 0X Be, vr zu ne. — —* —— Lage des Landes an ben 
er > ET , 6.19 . 620 + 6.19 4 i 62 “ £ A 

Volkswirthſchaftlicher Theil. — m Aidendr * Br,, er 7 Fangen a * unge Mai, Die Generalcorrefpondbenz bringt 

; en. a 17 tb, 3— 9 chende 2 Vern A nn 
Resembet 5.14 Br, —& en Gerfie unverändert; Viefhge ——— erg — * * 
"Die Raſqinen -Agen tur ded Arbeitgeber vonlef. dis Br; oberl 5a % Be. — Hafer unserdndert; |. Yeunrubi gi re keinen nlap 
Birth und Sontag* IM munmefr mad langer unb umlihriell. 4 Br. ö zur Beunruhigung. Nichts ſcheint zu berechtigen, barin bas 
tiger Vorbereitung in umlerr Stadt eröffnet worden. Wirglanben| Binerpool, Baummollmarlt vom 1, Mai, Mittags. Der Symplom einer Veriglimmerung der Situation zu erbliden, 
fe alt ein grfumdeß, viel ended Unternehmen begrüßen zu|Mactt eröffnete jeit, be: piemich Ichgaftem Geicäft. Upland 2126,| * Wien, 2, Mai. Die amtliche Zeitung enthält eine 
dürfen, Herr Sontog hat durch jeine tehmilgen Unterneßnungen Remworleand 22, Surate IT'a U. Drutiger Berlauf 6000 Ballen, Belanntmadjung über die Hinausgabe von 40 Millionen 
im Mennbeim, Being umd Hodit bemielen. dak er eine Sade| Der Wosen:iimjag beiträgt 24460 Ballen, einialichlih 16,000 Sch looien i n 4 
anı rechten Ende angefallen veriteht, und Mag und Frang Wirth, | Baden Enrase, umd der Borrath beläuft fi auf 370,000 Ballen. | =‘ jegetiooien im Differtmeg. Die Offerten jind am 4. Mai 
a I ann its 
N n 

AH Neuefte Nachrichter hf. Die inausgabe wg he une aim fügte 
Teiche und practi[ch gewählte Afjortisung, bie bereitb jept in echs Baheriſche Landtagswahlen. Minimalpreife. Die Eimahlung hat in fieben Raten bis 
weiämadsoll eingerigteten großen Yimmern geboten if Bir , g ; . jum 15. Devember 1863 zu geichehen. 
haben bie einzelnen auögeftelten Maitinen und Geräthe wiht) * Bayerischen Blättern eninehmen wir folgende weitere) * Paris, 1. Mai Mac der Hation hat die ruffifhe 
a. * — —— — — Ragrigten: Geſandiſchaft hier bereits die Antwort des Fürſten Worte 
hadı Berlin und Sachen jcht glüdiit üx das neueinternehmen! _ 3% Särobenhaufen find zu Abgeordneten gewählt ſchaloff auf Herrn Drouyn's polniſche Note empfangen 
benäpt, Brionders reich wrriteten fanden wir die (anbroirihjgalt.! Vürgermeiiter Kapfhammet aus Aichach, Bürgermeifter Krums und wird von derſelben ſofort Mutheiiung machen. 


















Mittwoch den 6, Mai von 10 Uhr Mor: Cwem geehtten pörrbebefigenden Bublicum zeige I erge ⁊ fi 
e taf ich ein mon mir crjundeaca Mittel befine zur Sc er ⸗ 
ens an, findet Gallnsftrafie 19 ein Bazar Syath, Zchaale, @ehnenflapp, (Ztelifuß), > Agentur (Ge uch. 


att, deſſen Ergebnii zur Unterflüsung |chbein, Gallen, Dafenbadenz — Io wir neyen 8 fe 1309 ür @ifem, Stabl-, Mefiing: und 
Kemer Dentier 1a Varis verwendet werden 25 Scuiterlahmbei. 5 Aug — fi. bee er * in a Ur 
L allelbe Sat fi durch taufemblältige Aemenbun: ber Prari x 7 3 3 
Anden das unterzeichnete Eomite zu recht —*3 —* Birtung gut bank ER: 2 rer ng ag puma rege — 
er Behandlung weer baarlofe Stellen noch entiillense Ratben jowo in Ugenturen als auch 3 

en Bein biermit freumdlichft eins) wur. Da ih euch bie fih 1Salih mehrenben Ruflorderunen Niederlagen in Eommiffion unter Zuficher 
adet, bringt es zugleich zur Kenntniß, dat zur Heilumg obiger Uebel midıt überen ba, we id raus were, gung folidefter Bedienung. 

Urbeiten, Ober fonftige zum Verkauf ge hun On Im TS LAUT SHIT Sabireiche Berauntfehart jowobl in der 
eignete Gegenitände Dienflag den 5. Mai], - ozus | Öfterreich. Monarchie als auch in Den unteren 
in gleichem Locale abgegeben werden Fönnen, be | Donanfürftentbümern laffen bei Gonvenienz 


cc) Das Damencomite des Bazars, “lgertbe Zufchritten franeo unter Chiffee 
Feie Stadt Frankfurter 


L. &. G. Nr. 50 poste restante Wien. 
Geld-Lotterie, 


Ziehung 1. EL am 28. u.29. Maid. J. 
} 411 Gewinne und Prämien von 1467) Ober: Inſpeetot ber Grotlich Tulenbatgiſchen Güter. 
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endung oder Nachnahme bes. Betrags direct aan ugniffe fowie eine 


Heilen, Näberes in 













zutgeilen, Indem baburd die Berorbmung meines Mittels ebenj 
ermöglicht, unb bie Surloßten billiger, auf 2 bis 5 Ehle, mach 
Idafwndeit des Lcheld, lemuien. 










Fr, Ernst, 
approbirter Thietarzi aut Hallen. S. in Sachſen 
Gallingen, 11. December 1662. 

Herrn Thetaru Ern ſt. Ha a. ©, 

Bei Ein, Wohlgebernen Anmelmbeit in Bartenfteim habe ih vom Kochöfen a fi u 2 Thlt. das Süd in 2 Weißen, Meinen 
en zus Heilung eines fnachlahmen Tieres Salte erhalten. Familien und Fabritanten fr Induftticzwece fehr au empfehlen. 
be bat jehe guien Griolg gehabt, und eriuche id Sie, mir Saarlouis Kocöfen a 3%6 The 

bewd für ein ambered an demſelben Nebel leidendes Pferb bie Enali So cbö fi z EN 
nöthige Salbe zu ſenden. Na umb ergebenfl ng sche Sopewell Dre ah denk 
Lyoner Seerde (Aosmalhine) a 10 Zr, 

Mlle find Schnellfeher vom Eifen, teit jedeng Bremmmaserial 
fdhmeill heizbar. und twerden auch einzeln gegen Franto- Cinſenduug 
deb Betrags verianbt von 1 ; 

E. Piüschel in Belin, 
SE Friedt. Gracht 40, 















































Simdentarhe Bi 


herausgegeben von WR. Brater und A. Tammers. 








N: 222, Zrantfurt . Sonntag 3. Mai 1869. 





„ — * ein, — zum — die Fuhrerſchaft für für bie Zehteren zu — fo fehlt es doch noch * au — 

Veränderungen. eine kommende Bewegung bebeutenb mobificiven muß. — an er —— bem gemein: 

a Bam Niederrhein. I4 habe Ihnen Lange nicht mche| mus, Aacıı Micct Then els Watt zu ergreifen. — weiße Tarinapme en 

gefäjrieben ; bed fcpeinen mir bie zwei Monate faft zwei reſſirten Theil der Bürgerihaft gefagt werben muß, läßt jmmen Säritien gemirenem wir bie Wöglichtelt, auf ak und 
Sabre zu kein, fo ziel hat fd) ingwilden verändert, Traur ie fury dahin umfaffen, ba der Groll gegen das gegen» Se ee - —* berſten Falle, 

Tige Beränberungen! Dah wir Jr Blatt ih mehr Iefen| Witte Regiment bedeutend geftiggen if, mährenb gleich: hun, Der befapmim Bagtnerhältniffe Iemarn [sütr, Ai ick 


joflen, ift nur „ freil t begeichnender, im g bie Begeifterung für das gegenwärtige Abgeordneten: |, ? * 
dem —* ee Daf die —* —2 weſentlich nachgelaſſen hat. Mag dies nun fträflide air en an — "Ta ge aeg: a Son 
unfer Etieii, nit nur Such Alpe u Unterm nata Kin oh ab fr Di The st. Be unbe, cin mager Age br re 


lenkt, fondern aud Gourbetten ausführt, bei denen nan| man in weiten reifen mit ber Dertiefung bes Äbgeord · 737* im übrigen liegen unfere nicht im ben 
per me —— be Br ee — netenhauſes in bie Details ber Militärfrage, mit ber Hazın- | Fem - — — 5— —— — Ei hr nn 
irgend ein Motiv entdedten fann, fete ih} als bekannt vor: leſen legislotiven Thötigfet in hundert Nebendingen und Fr und nicht nicht Die Mliederfe hr ber hanleatiichen veripräde, 
aus, Auch) bas neue Moment, welches Herr Laffalle dur | mit der zegernden und fäonenden Behandlung ber Bud«|unitre (re verplänbet — ———— 


Auregung ber Arbeiterfrage in unſere Bewegung geworfen getfrage nicht zufrieben if. Es IR fi bei une ohne. pi u entre Pal 


hat, ih nad} Aufen hinlanglich befannt aeworben. Wie eigentliche ‚Epaltung der Parteien aus der bisherigen —* nad Saite de 
es aber mit einer allmähluh eing ac Veränderung I gig ein Kern beraus, welcher entſchiedener vorwärts heit en Ta N — und 5* le. = u * 
zufommenmirkt, um volftändig meuwe Zuftänbe der äffent:|® ‚ während viele Mitläufer inbifferent ober ſchwanlend tommen le‘ — su vertheibigen, — Unb welches iſt 


Mei da a Der Umftand, ba bie Arbeiterbewegung Biervon St 0% Haren Forderungen der Lage bie —— 
an run N un ug fon Dreffe wu unabhängig ift und als faft unberedenbarer Factor nebenher: |) u Rn eg .. —— 
nicht ofme mwohlmeinende Tendeng bie Berhältniffe von läuft, macht bie —* nur verrwidelter und ernfter. —— eimed hochgebildeicn Bolle zur FH von 
1861 ala Bafıs ihrer Urtheile ſeſchält und namentlich Seit langer Zeit aben in ber Aheinprovinz feine irgen d. | Faden wuzbe, melde mur barin einig e —— fı —* 
— — Sen unge —5 — ara ATI 

des Abgeorbnetenhaufed nicht aufgeben mag. — it micht zu läugnen, daß hierbei anfangs Ueberſattigung ert von dem bawurd zu Aipenden Eiaste felbR —F 


Es gibt mur zwei maßgebende Schauplatze für die Bor- 4 
Hänge, von benen wir reden: Berlin und bem verlehrt —— —— — —— m Ben bis us iu —F —* ie 
ann —— —— er aber dort und wenn beffenungendhtet bisher noch nichts berartiges ei — m eigen fi für den Fremden zu 
De * finden und einen entkhlofienen ———— 8 geſchehen iſt, jo liegt es unſeres Erachtens baran, daß die and !dft demu idon vor —2** aller Kämpfe Pr 
Störefried auf h eg Führer ber Fortſchrittspartei ein Belühl von ber verän.|machtios in eine Sage brängen, in welder es ben —— 
—— me — * — ——————— berten Sage in den @liebern Gaben. wei ben früheren|Angtien 3338 
wird, fehlen hrer ähnliche Anregungen für den Hugenblid — ee ne * —— —— — — 
8 — die u ne —— ber Are) Nucnaerein meift eine Bertrauensfeligleit und Cin: ei bringt *48 mit ihren lenken oh Im "mattiofen 
Free At —- ——— * —— ſtimmigleit, welche bie härtere Geiſtetardeit ber Deballe —— Ze een heute ber rege * * für 
mindeftens ebeni och, den unmittelbaren Glabrüden, bie = nicht auflonmen ließ. Dit zwei bis dꝛei Schaureden wortiig * —— 
ein Jeder aus dem Gang ber Ereignifſe erhält als ber), fei und ed 
Stimme m Bu ug muß ih denn zunädft daran Se Fähre wre Sr et — m gofien we um — [u —— — vos 
erinnern, dab wir ein Drgan, meldes bie Stimmung, ndeng große deutſche Vaterland ging man märniglid ii Veraorger 
einigermaßen —— om Rieverchein laum je gehabt | ner, rufen wäre, mirb in allen Gauen —— als ein Angriff 
Haben, baf aber durd; befonbere Umftänbe die Gefahren. Inu Di 0 de ae di das Reit und bie Slicht Aber 
heit jet größer gemorden ift als fie jemala war. &o # er fo meer gehen lau, wenn bie erme[Der 3 eMig A au wir auherhalb Preuwhens, 
ad benn in ber Stille eine volljtändige Umgeftaliung Beten Phalen bes poliuſchen Kampfes herantüüden, fühlt —* 3 er Dr * u a I 


Sehe, 
der Parteiserhältnifje vor fh gehen, vom melder in der“ genayem Sie mir ſchlieklich ein wenig aus der Rolle|Natten — das Kies —— nee 


Prefie wenig ober gar niätd zu bemerlen if. Sa, felbh des Beobachters herauszufallen, fo te ie ‚| Spiele fir ihre 
bei einer fofertigen Auflöfung bes Abgeordnetenhauſes mathung —— vap = in pr Fe pie nm weit —— * in gebulbiger Refignatton vom einens 
würbe bas alte Sqiboleth ber apa neh eim|apnlih Reht, mern auch bie Verhältmiffe nirgendwo je|gücusen Mnasfäpe ein: Miendung, sum 2 
mol yo an ben ge nr ern —— beutlich hervortreten wie am Nieberrhein. In Berlin aber/gangen Waltes find unfere Feinde, gegen melde Im freie 
wahl E ——— — Ne Winden. x be ob ” Aeldürfte bie Veränderung , melde fi bier gang alkmäblid Bedante, jede patristifge Cmpfinbung yam Rampfe ruft. 
berung eh . mL reader u Me gemacht hat, früßer oder fpäter — wenn nicht die Dinge] Der Vorläufer dieſes Artikels, der die 
weniger m nberwär hende Erſchei⸗ — eine unverhoffie Wendung zum Guten nehmen gegen das preußiſche Junlerregiment enthielt, hat u 
nungen zeigen. in Form einer heftigeren Arie vor fi gehen. Das einer Andeutung in ber Nat.J. dem Großherzog felbft wor 
Bor allen Dingen möge man bie Arbeiterbemegung im Hbgeordnetenhaud bat fih bisher fo forgfälig vor ber Augen gelegen, bevor er gedruckt wurde, und zwar unmittel: 
Sinue Laſſalles nicht unteriägen. Im ber Reinproving Seylla ber Unbefonnenheit gefütet; möge #8 num auch an|bar nad einem Beſuch bei der Königin von Preußen 
hat fich in einer Reihe von Städten eine theild größere, Iner Gharpbbis ſicher vorbeifteuern! Die geringfte Schwäche - —— — Wenn ge Kreiſe ſich zu öffentlichen 


1 Meinen Beacion ber Hobeiter für Safe er, 
©6 iR bepiänend, daß in Möfn ädte Domain mil Firmua nedın m ermrafen enfäisgen, jo muh Die Gefahr mehl nahe 
4: 3. Iisgmm. bie PR in dam Item Dupven wine * Deutfchland. anmoder, 1, Mai Das Tageblatt, das bereits 


trächtliche politifche ger verfhafft Haben und babeil „ Rarlörube, 2. Mai. Die Karlaruher Zeitung ſchreibt a geleenfe Angigebli der Stabt und Umgegend 
alle Mübe Haben, ber Bafjale’icen Strömung einen Damm über ‚ben F deutſcher Politit und Areuy Schande jineg Grrandgebens auf Jen dal eeig = 
— 555 — —— —3— oliti zu nit age sfämunen —— In bie Lüde tritt naturgemäß die 
mo ex von 1845 fer noch mohlbelannt if. — AA en —— ee 
dien, wo bisher feine rg mer befichen, get % bantit eine * Seite I —** ng iefeß Wars |beutf deutſchen wollen ſich die Gelegenheit ebenfalls J Bar 

Haben eeennens Saratitilh * J Ben ve —— —— —— er Be has * —— maqhen umb gründen „Reue Hannorerhhe Anzeigen“ 
Tpatfadhe mitiheilen, da niele Mebeiser nidt mus. Durd[pruilgen 6 aan Kandel ud gar in ati Mn mies * Eee 
blopes Hörenfagen, ſondern I. werabe durch bie exbit« | Preußen se Be 3 Ftage; er —— 3 de pm —— —— io — don 
terten gr in ber Volfsyeitung unb andern — — — Er: von einem dritten. Der Beferpeitung wird telegeapgigt : 
—— einmal wirllich ihr Mann ſei. un unfere —— —— Su pr Fi — — Ah ung br er 
ie — Mihtrauen find Züge, die unferm Arbeiterftande noch Fale nur nach Hundertjährigen Leiden uns init Etzömen Bluteh Urkundenfälihung und Unterſchl —— 
immer anhaften, und obwohl wir Gpoefie im Stil von a —— — Stellen und Polen finb ah Conſiſtorialraih Mündmeyer if m Gultusminifterium 
1848 von ihm nicht mehr zu —— haben, jo iſt a ei der jätimimften Lage bes Dinge gegen mr —52 wegen ber ihm zur Laſt gelegten Unfütlikeiten und Un 


doch reit endfernt banon, feine mit ber ber Nortıligügen. Die europäifchen Dinge Flegen im ugenblid fo prochen morben. 
jöpritiöpartei, an deren Gpige ex häufig harte Babrilanten| Drusislänn, ua Palit ——— Gelegenheit Büle in] na ‚, 4. Mai, Der Borftand des hiefigen Ratio 


und muderifdhe Arämer fieht, zu ibentificiren. Geht mai ber ite unb eine rn Hätje nalpereinsisitglieber hat beſchloſſen, von einer 
türlid) iR nun, daß Diefe Bewegung unter Den dr Br ER re Seen se |da ige Bgliher wegen der (gLeswighohfeinfgen 


; * IE —* — ne nr Dant Ft Rreugeitungs-Bart He [nad zur Ben hr ang —* age boch —— 


vo 
Unbeil feliehlih wird yuge — denen großen Verſanmlung gefahten Refolutionen führen 
* —— — bann iſt Kante, und Sa 

Ä DV a — 


Aufregung geben wollte. Dagegen hat ber Voerſtand besjrung bes Kirchhofes 4000 Thlr., zur Erbauung einer) blifaner, ſehr, fih von Lord Palmerfton ala Mitglieb des 


föteffen, 
nehmen, 
figenden 
gebracht : 


dahin ausjufprehen, daß burh ben Erlak ber bänifhentauh noch anderen Zweden bes öffentlichen Lebens 


i n 
En, fowie ber Londoner Zractat vom 8. Mai 1852 
tharfächlich aufgehoben feien, und nunmehr bas von ben 
Vertretern Schleswigholfteins feſtgeſtellte Staatögrundgefek 
vom 15. September 1848 ala Bafiö des öffentlichen 


vom 30. März d. J. Die Verträge von 1851 |zuyumenden anfangen? 


Fraukreich. 
5 Paris, 1. Mai. Enblih iſt die ruſſiſche Antwort 


Rerszuftandes anerfannt und unverzüglich mit aller Madı|auf die Depefhe in Betreff Polens bier eingetroffen und 


ĩ + gelegt werde.“ 
—— 
DE April, worin ‚er behauptet, daß Teine Freunde in ber 
Berfammlung bes Berliner Arbeitervereind am 19, April 
„niebergefchrieen” worden jeien, und auf bas Schreiben 
bes Herrn 2. Bucher an das Leipziger Gentral,Eomitd vom 
20. April, welches die Mittheilung enthält, dag man bier 
jenigen, die Zafjalle'3 Argumente (in berfelben Verſamm ⸗ 
lung) entwideln wollten, ‚mit bem Geſchrei „Haut ihn“ 
nicht habe zu Worte kommen laflen‘: 

Der unterzeichnete Berein — indem er fi in biefer Hnges 
legenheit dem bereitö in Sr. 95 der Bollöpeitung unb im Ar. 95 


und 6 der Berliner Arferm tenen Hliberlegungen anjchliekt, 
ba ber Borfigenbe wieberholt Weber für alle aufgeforbert 
te, der Ruf „ Damt ihn!* aber nur non einem eingigen Mens 


en audgegangert und allein gegen Herrn Eichler gerichtet war, 
der eömfallg nicht für Serm Laſſalle ſprechen wollte — erflärt: 
obige beibe Behauptungen, bie nur aus einer irtthumlichen Ber 
rühterfiattung Hero» = —— find thatſachlich unwahr. 
Berlin, den 30. Hp . 
Der Berliner Hrbeiternereim. 
Im Anfrage: Dittmann. 

_ Einem Briefe bes Derliner Times-Gorrefponbenten 

entnehmen wir Folgendes: 

Yeder pen Befichtäzunft, aud melden man hödften Orts bie 
egenmärtige Sachlage anficht, ſchwanlen bie Berichte fortwährend. 
ine von Zielen getheilte Meinung ift bie, daß, wenn ber König 

und jeine Umgebung einmal zum Gefühle ermfier Belocpatlie in 
Bezug auf vie Plane Frankreichs und die Bahrſcheinſichteit eines 
Aingrıis von Seiten freie gegen Preußen gelangen, ber 
Sturz bed Hinifteriums Diömard rajh barauf folgen wirb. Im 
Gegenfap zu biejer weit verbreiteten Annahme will id Itnen bie 
fehr verfchlebene Anfist von der Serhlage vorführen, welde frz: 
fi ein gewirgter umb erfahrener Politiker, der mit dem Berält: 
niffen und den Werohners biejed Landes jeit langer Zeit jehr 
vrriraut ift, geäußert bat. „Der Hönig”, fagte er, „ift weit 
baven mtfernt, auch nur bie leifefte Unzuße wegen ber Möglichkeit 
eines Krieges mit Frankreid zu finden, Zrog ber Oppofition 
ber Kammer glaubt er, bad Land fiche auf feiner Cette, ober 
wenn uch einige Meinungsverichiebenheiten obzwalteten, fo wlrbe 
ein Arieg mit dem Muslande den Patriottämus der Nation wach 
rufen, e fih mit Gnthufiasmud um iheen Hetrfcher jdaren 
würbe. Huf Die Sammer ſicht er mit Beratung umb Biber- 
willen herab, als auf ein Gemüh von unprartiihen Träwnseen 
und heillofen Demagogen und Abenteurern; unb biefe @ering: 
Thäpung ber Bolfävertreter ift mist befrembend, wenn man in 
Betracht Zieht, mit melder Verachtung ex fie von Herm u Bid- 
mard behandelt flieht, und mie lange und mit melder Beharr: 
figlelt Die Hofchique und die Areupgeitungäpartei ihm eingerebet 
haben, baf das Haus ber Abgeorbaeten mit wenigen Mußmahmen 
bloh ein Schnatterekub der demorratiiden Camaille fei, für dem 
Fell ene® Krieges mürbe ber Rönig jenliche Auverficht befigen, 
die nur gemünfcht werben fönnte, Nunerfiht auf feine Armee als 
auf die erfte in Guropa, Zuverhht auf Felbmarjgal Wrangel 
und einige andere Generale von gleich Hohem militäriichem Genie, 
deren Helbentpaten in einer Gampagne obme Sweifel diejenigen 
Gyula's und —* andeter öfterreiiicher Anführer des Jahres 
1869 in Chatten ftellen würden; Auverfit ferner auf die Opfer: 
miligteit feines Molke, Soldaten zu fGaffen, mean die natürlich 
mit manchen fchägbaren Leben erlauften Siege Berftärfungen er: 
forberlih machen wirken, umb Gelb, wenn ber Stanteihag, ber 
— aus ber dieronideln Summe von 20 Millionen 
ern eht und ber die erſten Bebürfnifie des Fricge beiten 
müßte, onigebranı t fein mwürbe. Leider ift all biefe Fnoertaı 
nichts als bloße Setäfttäuf ; bie Motion dentt über jeben 
rat Reg — * 9 der m — wie aud jene 
"8, melde vor eima 26 Fahren bem großen 

Basöpre am Rhein beimohnten—, ba bie jungen Solbaten unb 


heute Nachmittag dem Minifter bes Auswärtigen mitge: 


Volkszeitung bringt folgenbe Ents|theilt werben. Die Gerüchte über den angeblichen Inhalt 
auf bie Erflärung bes Herrn 5%. Lehalle vom|des Netenftüds haben ſich im Folge deſſen bedeutend vers 


mehrt, ohne jedoch mehr als bisher auf Thatſachen zu 
fußen. Falſche Mittheilungen lünnen aber bei ber jegigen 
Lage der Dinge mur ſchädlich wirlen. Weder Frankreich 
noch England haben ber erſten Depeiche von Anfang April 
eine zweite folgen laſſen; daher fonnte von einer Bethei⸗ 
ligung bes Wiener Gabinets an einer ſolchen nicht wohl 
die Nebe fein. Als jedoch die Ammeftie veröffentlidt war, 
gaben die Höfe von St. James und den Tuilerien ihren 
Vertretern Verbal · Inſtruetionen, durch melde jener Erlaß 
dem Fürſten Gortfhaleff in mundlicher Unterhaltung als 
nicht genügend barzuftellen fei, fobalb bie Botichafter es 
für angemefjen erachteten. Defterreih, augenblidlih ohne 
bevolmächtigten Minifter in St, Petersburg, konnte bie 
gleiche Inftruetion einem Gefanbtfehaftsferretär nicht er: 
theilen, und hieraus erflärt ſich bie geringe Differenz ın 
der äußeren Behandlung der Frage. So oder wenigſtens 
annähernd fo fol ein hiefiges Abendblatt über die angeb- 
liche Mißſtimmung berichten, Leider tritt die Sfolirung 
Preußens ober, mas noch fhlimmer if, feine Antehnung 
an Rufland von Tag zu Tag deutlicher hervor und ift nach dem 
leisten englifhen Blaubuch, inäbefondere dem Bericht des Ge 
fanbten Suchanan an Lord Ruſſell über eine Unterrebung mit 
Heren v. Biamard einen Hugenblid mehr zweifelhaft. 
Eine unfeligere Bolitil, auf melden Stanbpunlt man 
auch ftehen mag, läßt fih faum denken; wie bie Saden 
liegen, ſchadet Preußen fih umb dem Gyarenreihe durch 
bie Allianz. Bliebe Herr v. Bismard wenigſtens neutral, 
fo böte Rußland feinen Punkt für einen Angriff von 
Seiten Frankreichs bar; jeht aber freut man fich Bier, 
ben Feind jo im nächſter und bequemfter Nähe zu haben. 
Man erinnert fih mit Vergnügen eines Witzes, dem 
Beneral Reybell in ben Mund gelegt, der bie Arbeiten 
für die Straßburger Brüde zu Überwachen hatte, Der 
General wurde von eimem Arditekten gefrapt, mo das 
frangöfifche Fort bieffeits zu fiehen komme? Reybell eriwis 
berte: „Nirgends; im Frieden brauchen mir keines, und im 
Kriege nehmen wir das badiſche.“ — Nah dem neueften 
Gourrier bes Etats Unis beabfihtigt General Forey 
leineswegs Puebla zu belagern, fonbern es zu umgehen 
unb birect auf die Hauptftant Megilo fi zu werfen. Da 
die Haupttruppenmadt in der Feſtung liegt, fo Fomme 
es dem Ghef bes frangöfiihen Corps nur darauf 
an, fih den Rüden zu beiden, unb biefe Aufgabe 
habe General Bazaine mit 10,000 Mann erhalten, fo 
daß etwa 20,000 gegen Mexilo vorrüden. Diefe Nachricht 
mürbe ber erſten Quelle nad feinen Glauben verbienen; 
allein das Pays brudt bie Mittheilung ab und erlläst fie 
für durchaus richtig. General Forey habe biefen Plan mit 
ausbrüdlicher Genehmigung des Kaifers unternommen, 
weil er allein bie Verantmortligteit für das Geſahrvolle 
befielben nicht übernehmen wollte, 

— Der TimesCorrefpondent ſchreibt: „Das Verfah 
ren bes amerifanifhen Geſandten in Zenbon 
in Soden ber Herren Howell und Zirman, db, B. bie 
Ausftellung eines Beleitfheind für ein Schiff, das mit Waffen 


bie alten Generäle der preußiichen Arımee fih dem alten Solbaten | und Munition für Frankreichs Feinde in Diegifo belaben mar, 


unb den jungen erälen 
mürben; fie —— a 5 
ä Gebietäveriu und 


nicht gen 
= einem kutzen und unbeilvollen Felbzuge 


ein 
e »D 


in Geftalt einer reformirten Bolitit 


fügt, ba fie, ee bie@enter bed Stantd ihr micht gemifle gerechte 
ae ggmasıt haben, and) nicht de en Dede ver 
hm win Demwalt abgenommen wird, aus ifter Tafdır 
—Se ‚um bie Roten einsö folden Krieges zu beden, Fein 
Senat OS Sp af sin Arge je 
Kamm o inne en mi 1 af bie 
“, wäre fie nn m e in einer Rbrefle ihren 
erflären unb einem Ve⸗ 


ee Beben, die aufgenommen werben jollte, wäh 

eute an der Gpipe ber Sanbesangelegenheiten 
Rrefeld, 25 or,003 iepige Gofiem noch im Kraft if.“ 

de Greif har rer Pril, Der Kirzlic verforbene Here Gern. 

26 ner Erbin ein Vermögen von 11% Mil. 

Anfalten und tn re Summe von *s Mil, für ſtädtiſche 

eye uftige milde Stiftungen in feinem Te 

s mit 50.000 Sepacht find: das evangelifhe Mailen: 

00 Zr, das tatholifce Waifenhaus eben 

20 Thle., das ftäbtifße Rrantenhaus mit 

Männer mit in 


50,00 
80,000 Thfr „7 00 i 
art für Geiftestrante 50,000 Xhlr., zur Ber: 


eren Regierung erhalten würde; und fie weiß unb|bienen lönnte. 


rmachien ermeijen| hat bier fehr beleidigt, An M. Dercier ift die Weifung abge- 


gangen, ſich darüber von Mr. Seward Erklärungen auszubit« 


mürbe; fie glaube, dh BEER Tara Ilm open ten; allein ich Habe nichts gehört, was bem Gerücht von 


Mr, Mercier's bevorfichender Abberufung zur Beftärlung 
Das fi ereignen wirbe, wenn bie Er: 
Härungen runbieg verweigert werden follten, lann id 


zwiſchen bem franzöfiichen Minifter bed Auswärtigen und 
dem amerilanifchen Gefandten in Paris von einer „Abbe 


die Angelegenheit felbfländig in bie Hand zu/Rormballe 6000 Thlr., einer Fleiſchhalle 20,000 Zhlr.,: Minifteriums haben einfangen zu laſſen. Auch von dem neuen 
und haben deshalb feine in ber Bürgerfhaftjon die Armen zu Linn 8000 Thlr., 34,000 Thle. endlich Kriegsminifter Lord Grey behauptet er, derſelbe fei dem 
Mitglieder Götte u. Gen. folgenden Antrag ein:|an diejenigen, welche den Schenkgeber gepflegt haben. — Socialiflen nicht ganz abgeneigt. Fromme Selbfttäufgung? 
„ben Senat zu erſuchen, fih beim Bunbestage| Bann wird fig die Mildthätigkeit bes lehten Willens 


Sitalien. 

EC Die Times erhält aud Turin folgendes Telegramm: 
Geſtern reifte ein deutſcher Priefier von Civita Vecchia 
nad Genua ab, Dan vermuthet, er fei ber Träger von 
Depefhen an Garbinal de Angelis, melde bie Abban« 
tung Antonelli'ö mittbeilen und be Angelis an bie 
Spipe ber päpftlichen Regierung berufen.* 


Auũlaub. 
Die „Preſſe“ ſchreibt: In aller Stille ſcheint die preus 
Biihe Regierung die Beflimmungen ber Februar-Gon: 








vention auszuſuhren. Es geht Dies ziemlich Mar aus einem 


| Briefe bervor, ben ein Ruſſe in Preußen, wahrſcheinlich 
‚ein zuffilher Militärogent, an ben in Plod ftationirten 


General Semela richtete und ber den Aufftänbifchen im 


|die Hände fiel, Der Inhalt dieſes Briefe, wie er ung 


mitgetheilt wird, ift folgender: 
Den 2. Aprü 1868, 


Euer Excellen; Madimir Sohn Sama's! Bei ber Bifitation 
meines Bezirkes bin ich im bie preußiſche Stadt Willenberg ges 
fommen, bie gegenüber Chotzele mei Meilen von ba entfegnt 
liegt, und id überfenbe Ihnen beftätigte Berichte, d. h. Käde 
ricten, bie id in ber Umg von Rlama gefammelt, Die 
preubilchen Offiziere umb der hieſige Militär Gommanbant, Major 
ber Uanen ». Rämard, beflätigen «#4, daß bie Aufſtändiſchen bie 
ganyen Wälber von der Stabt —S dis zum Dorfe Suromg, 
etma 20 Werſte, beſeht halten; nahe an ber Grenze lagern fie 
ozne jebe Belorgniß, legen feuer an, formiren und enerciren ühre 
Banden. Da id meit ber Domallsät befammt bin, beeile ich mich 

nen folgenden Plan zur Kufreibung diefer Banbe vorzuſchiagen 

ie erfie Eolomme kann aus Mincenty ausrüden, und jobald ich 
vom Ihnen durch ben Telegeaphen mit bem Worten: „Audgeführt 
den ....“ bemacrichtigt fein werbe, werbe ich bie im 
ber Anzahl von 200 Kann ſchicken unb ben Worfieher von 
in Ihrem Ramen bitten, er möge bie Diſtanz von Kempa bis 
Nomogrob befegen, um bie Rebellen mich: bie Rare palfiren zu 
lefien. Die andere Colonne Toll gleichzeitig won Oftrolenta her In 
in der Richtung auf Kotzyniec den Angriff maden, mo mit 
ber Grenamilig zugleich die Aufftandiſchen auf bie preublide ren 
brängen joll, Die britte Golonne jo vom Prgasnpsz her bie 
Brüde Amulem beiegen, ba dies der einzige Ausgengspunit für 
bie Imfurgenien wäre, jalld fie nach Wpögpniec verfolgt mür« 
ben. Außerdem will ih zur Zeit bed Ungrifjs gegen bie Inſur- 
genten die Pteußen benachrichtigen, damit fie ihr Militär auf bie 
Gremge jchiden, wie fie mir dies höchit willig veriprocdhen. Es 
entfieht nun Die Frage, wie b.rın dieler Man ausguführen wäre. 
Es bürfte am beiten jein, mach Pryadnydz dem Befehl zu jenben, 
daß zur beftinmien Zeit die Brüde Amulem beieht werde. Sie 
mollen mid banom benachrichtigen, in bem Telegramm zugleich die 
Berfon angebend, am bie ih mic in Dftrolenla wenden fol, Die 
beftimmte Berſon · will ich mad, Zomya berufen, iht bort ben Plan 
und Eurer Egcelleng Befehl rüdfihtli der Operation mittheilen, 
was im Telegramm erwähnt und nah Preußen gemelbet werben 
muf. Es iſt vielleicht befanmt, bafı die 6. Compagnie ber Oxenys 
wache von Mysggniec bid nad Miawa dialocirt Ift, melde walbs 
reiche Gegenb jammi den anliegenden Stäbten von Aufftänbiigen 
befegt iſte bie eine Hälfte ber 6. Kompagnie fteht bei dem Zoll⸗ 
emte in Boplomla, die anbere bei dem Hollamte Wincentg, wo 
fie auf ber flachen und waldloſen Landesgegend feinen welentlichen 
Vorteil bringen. Ich bitte Sie alfo ergebenft, bie Stabt Chotjele 
von jwei Gompagnien aus Pryaöngbj, mo berem acht fichen, bes 
Tegen zu laſſen. auch mil id benjelben Puntt mit ber 6. Com⸗ 
pagmie, bie m 100 Mann Ganallerie unb 120 Wann Infan⸗ 
terte zählt, fort bejeyen. ine jo bebeutenbe Abthellung fan 
den Rebellen geſahrlich werben, inbem fie mobile Eolonnen außs 
ſenden kann umb bamit bie rebelliſch gefimmten Meinen Gtänte zu 
Vreden vermag. I hoffe, dah Sie meinen Antrag berüdfihtigen 
und bei Musführung bed Befehls ben bie 6. Compagnie cus 
Mlawa commanbirenben Diajor Epfiento, ber die Zolllammer 
Periomfa, 10 Merfte von Rlawa briegt Hält, benachrichtigen 
werden, bab er feine Compagnie jammeln und paind mit bene 
beiben Tompagnien des Rüugorotgli-FArgiments in Chorzele ein⸗ 
rüden fönne, wo unter ben Einwohnern bie größte Hufregung 
it. Ober künnte etwa ber Stabs:Capitän Klimentowiq, ein 
menber Offigier, dazu beftimmt werben ? mit 
ganzer Seele ergeben Miad, Boit. 

Nah der France ift die Antwort bes Pringen Gortſcha- 
koff von einem Document ber ruffifhen Regierung 
über Polen begleitet. In biefem Document werben ber 
Zuſtand bes Zanbes, bie Gonceifionen melde ihm gemacht 
mworben find, und bie Urſachen melde bie Jnſurrection 
hervorgerufen haben follen, dargelegt, — Der Norb gibt 
denn auch bereitö dad Document wieber, welche ben Nach⸗ 


weis ber feit der Thrombefteigung Alexander's IL bis 


je: nicht jagen, aber bi jeht ift, wie ich ziemlich gewiß bin, zum 1, Januar d, J. zu Gunften Polens ergriffenen 


aßregeln liefern fol. Daſſelbe ift im zwölf Paragraphen 
geiheilt, deren erfler von ber Amneſtie und den faiferlichen 


fhingtoner Gabinet bie Erklärungen verweigern fleigung felbft begonnen haben, Mon 1856 bis 1861 


un To erwähnt worden. Man glaubt nicht, daß Gnadenacten ſpricht, welche mit dem Tage der Thronbe 
bas 
merbe,* 


ring Napoleon — ſchreibt derſelbe Correſpon⸗ 


— „tritt feine Reiſe nach dem Drient nicht in ber 


find dieſem Document zufolge 8693 zur Verbannung 
Verurtheilte volftändig begnabigt und in ihre ſammtliche 
Rechte wieber eingelegt worden. Noch andere fpätere 


angenehmften Stimmung an. Seine Abreife follte längft| Gnadenhanblungen find in dieſem Paragraphen in ihren 


flattfinden, und ber Hufihub ließ ihn hoffen, daß ber| ei 


KRaifer fih zu etwas mehr als bloß biplomatiihen Schrits|gefagt, dah bie ruffiiche Regierung allen Eonfeffionen und 


ten für Polen entſchließen werde. 
Wahlen der Fall fein möge; biefelben finden im Juni 


ftatt, ba Die jeßige Kammer nicht vor bem 9. ober 10, und 


Mai auseinandergeht. Die Kaiferin, deren Einfluß jet 


dem @ipfelpunft nahe ift, firäubt fih lebhaft gegen Krieg mejentlid, verbefiert morben ift. 


mit Rußland, während Graf Walewali und feine Goterie 
auf biefen Arieg binarbeiten follen.“ 


Er ift übergeugt, d ae Di . 
ln ae —— 2* ken * namentlich ber römiſch⸗ katholiſchen allen nur zu verlan 


genden Schutz anzugebeihen laflen habe, Der britte Paras 
graph fpriht von ben Penfionen, andern Finanzmaßregeln 
Bohltätigleitsmaßregeln, und weiſt nad, ba bie 
Lage ber alten Soldaten ber frühen polniſchen Armee 
Den einen bat man bie 
Rechte auf Penfion, melde fie durch Theilnahme an ber 
Revolte von 1830 verloren, wmiebergegeben, andern hat 
man bie ihnen von ber Regierung zuerlannte Unterkügung 


Großbritannien. 
* Der Sonboner Gorrefponbent des Temps (dem man fürferhöht. In ben MWohlthätigleitsanftalten find bedeutende 
Louis Blanc hält) verbentt es Stansfelb, bem Repus| Berbeflerungen vorgenommen morben, mehrere neue Hoſpi⸗ 


npelnheiten aufgezählt, In Bezug auf ben Gultus wirb | 


täler find gegründet worden. 


Der vierte Paragraph iſt ſchlimmſten babei meglommen. 


70,000 Mann amerilani⸗ 


ben Wegverbefferungen und ber Beglinftigung ber Induſtrie ſcher Truppen könnten ohne Wiverftand Ganaba befegen, 
gewibmet; im fünften ift bie Rede von ber Heorganifation'da England nicht im Stande fein würde, bie von Panzer 
der politifchen und abminiftrativen Inftitutionen. Ebenfomohlifgiffen, beren Amerika fünfmal fo viele befige als Eng: 


für Polen, jagt das Document, als für die übrigen Theile 
feines Reichs habe die jegige Regierung ein neues Zeitalter eins 
treten laffen wollen. Durch bie friebliche Aualibung einer befon- 
bern Abminifiration Gabe fie eine Entwidlung des National: 
mohlhandes bezweden mollen, Diefe Mafregeln befiehen in 
der Einführung von gewählten Räthen für bie Provinz, 
den Diftriet und bie Stabt, deren Befugniſſe fpeciel aus ⸗ 
einanbergefept werben. Der Staatsrath des Königreichs ift 
wieder hergeſtellt worben mit Befugniffen und einem Bir: 
lungsfreis die größer find als die, melde ihmen noch 
oor 1831 zuftanden. Auch im öffentlihen Unterrichtäweſen 
find feit 1857 bebeutende Berbefferungen vorgenommen 
worben, welde unter anberm in ber Errichtung einer 
Medicinfhule in Warſchau, vieler neuer Stipendien für 
Militär und Givil, der Errichtung einer Töchterſchule unter 
dem fpeciellen Schuße der Haiferin u. ſ. w. beſtehen, To 
daß mit großer Ziberalität ber Unterricht für Jeden er: 
reihbar gemacht if, Den Reformen, welche in dem Ber: 
hältnifje zwiſchen Eigenthümern und Pächtern bervorgerufen 
morben find, wird gleichfalls ein Paragraph biefes Docu- 
ments gewibmet, ſowie ber Erweiterung ber Rechte ber 
im Königreih wohnhaften fraeliten. Neben ben organi- 
ſchen Reformen hat bie ruffiihe Regierung fi noch bie 
Trennung ber öffentlichen Verwaltung, weldie bis dahin 
mit der allgemeinen bes Kaiſerreichs verbunden war, an: 
gelegen fein laſſen. So 3. B. ift bie Poftverwaltung unter 
anderm im Nönigreih auf beftimmter unb unabhängiger 
Bafis eingerichtet worden. Im zehnten Paragraphen ift von 
Den gerichtlichen Reformen, im elften von der Ausarbei⸗ 
tung verfhiedener anderer legislatiser und abminiftrativer 
Entwürfe bie Rebe. Im Schlubparagrapgen wird barauf 
bingeriefen, daß ber Kaiſer feinen eigenen Bruder zu feinem 
Statthalter im Aönigreihe ernannt habe. Einen Polen von 
hohem Verdienſt und von warmem aufgellärtem Patrio⸗ 
tismus habe der Kaifer an die Spige ber Givilregierung 
gelegt. Der Staaterath und Verwaltungsrath beftehen fajt 
ausſchließlich aus Polen. Endlich habe es am 1. Januar 
1865 im ganzen Rönigreih nicht mehr als act höhere 
ruſſiſche Beamte gegeben, 
Bereinigte Staaten. 

EC Son feit längerer Zeit ift es offenlundig geworben, 
daß der Süden fesr unter dem Drude des Mangels 
an Lebensmitteln leidet, Eine unmiberlegbare Beftä- 
tigung biejer. Thatſache bietet ber Auftuf, melden ber 
Präfident Jefferſen Davis auf Verlangen bes Gongrefies 
an bie Bewohner ber Sübftasten gerichtet hat. Die Ernte 
des verflofien Jahres, fagt Davis, fei weit unter dem 
Durchſchnittsertrag geblieben, und das zumal in ben nörb- 
lichen Theilen ber Gonföberatien, wo fi bei der Armee 
der Mangel an Vorräthen am meiften fühlbar macht. 
Man folle feine Baumwolle, keinen Tabal jeht anbauen, 
fondern Getreide für die Menſchen und Futter für bas 
Vieh. Er habe bereits Maßregeln getroffen, um dem Mangel 
on Fleiſch, mweldes während der legten Zeit ben Truppen 
nur im halben Rationen gewährt worden, balbigft abzu⸗ 
helfen. Die Adreſſe ſchließt mit den Worten; „Ohne Die 
Furcht zu hegen, daß das Voll die Motive dieſer Adreſſe 

ten ober bem Rufe ber Vaterlandsliebe nicht folgen 
werde, babe ih bie Sadlage frei und offen bargelegt. 
Wenn das Voll in Einigkeit feiner Pflicht eingedenl ift, 
fo kann faum ein Zmeifel obmwalten, dab die Unabhängig: 
feit und Selbftänbigfeit ber conföberirten Staaten ſich be 
baupten mwirb*, 

Der friegerifhe Ton, melden die Rewyorlker Preife 
in ihrer großen Mehrzahl gegen England anſchlägt, 
fteigert fi zu einem bedenllichen Gipfel, Tre ber leines · 
wegs günftigen Wortiritte, melde der innere Kampf mit 
den Rebellen bis jegt gemacht hat, ſcheint bie allgemeine 


Stimmung in Norbamerila dahin zu neigen, das Land in], 


einen neuen Arieg und zwar .mit einer zum wenigſten ihm 
gewachſenen Stemadt- zu flärgen. Dbenan unter ben England 
feinbliden Blättern fteht ber Nemyorf Herald, welder den 
Präfidenten Lincoln aufforbert, eine außerordentliche Sigung 
des Gongrefies zu veranlaſſen, um über bie Maßregeln zu 
beraten, melde mar für ben Fall des Krieges mit 
England ergreifen ſolle. Es fei meientlid, daß die Legis · 
lative mit ber Exeeutive hierbei Hand in Hand gebe, um 
dem Krieg alle bie für ben Erfolg nothwenbige moralifche 
Unterftügung zu geben. Der Gongreß folle mit bem Pr 

bie Verantworilichleit des Kampfes mit England 
theilen. Die Newyorter Times Hält e& für mathematifd|e 
geroiß, bat Amerifa Sühne nehmen werde für das empö« 
renbe — Englands; bas alleinig Ungewiſſe fei bie 
Vielleicht nächften Monat ober nüchften | Det 


land, gebilbete Blolade zu durchbrechen. Beinahe nur bie 
World findet biefen Artilel der Remyorler Times lächer ⸗ 
lich, und behauptet, bie Beriheibigungsmittel Ganaba’s 
überragten an Stärke alle diejenigen, auf welche bie Uniond: 
truppen im Süben geflohen jeien, und da Canada außer: 
dem von bes größten Seemacht ber Erbe unterflügt fei, 
mwürbe feine Eroberung nicht ein joldes Kinberipiel fein, 
wie jenes Blatt annehme. Die Newyorler Evening Poft 
ſpricht wieder ‘im Sinn der Kriegäpartei, und jagt: „Wenn 
es wahr ift, daß Mr. Semward die britifhe Negierung auf: 
geforbert bat, ber Ausrüftung von Kaperſchiſſen entgegen: 
zutteten, jo verlangt bie Ehre Amerila's eine unverzilgliche 
Antwort; und wenn die britifche Regierung zögert, fo ver 
mag bie Unionsregierung nichts beſſeres zu thun, als 
Mr. Adams abjuberufen und Lord Lyons heimzuſchicken. 
Diefer Schritt müßte ohme Zeitrerluſt geihehen, und wir 
haben dann noch Mufe genug, über weitere Maßtegeln 
zu beraiben.* 


Baperifche Ungelegenbeiten. 

* Minifterialratp Weis Hat den Münchener Zünftlern ben 
Gefallen geihan, bie Bahl in Dillingen anzunehmen, jo daß an: 
ftatt feiner für Münden ber zum erften Erſatzmann ag 
Drauer Seblmayr, ber Günfiting und eg er jener in 


Münden immer noch fo einflußtelchen Partel, in bie Rammer 

Bar" Ü bed ber ar ern! angıyöri Plarrer 
en 

Sranfot n Hof beitätigt fü — 


In Cham find zu Kan A 
und Bürgermelfter aus Pittenau; päty, Zuglasritant und 
Bürgermeifter aus Malbmünden. — In Bichtad: vo. Baur, 
Bairlsamimann aus Rögting; Anton Smib, Bürgermeifter aus 
—e bamı Indes räuer aus Zmwifel, — In Reuen: 
burg». W.: Zoſeph Mid, Decenom aus Schwargad; Karl 
Bläffinger, Hanbelsmann aus Neunburg. 

Rürnberg, 30. April. Der Borfipende bed Gemseinbecollegiums 
Rotar Sinbner erflärte in ber ann @itung, daß er 
dringend wunſche, bak bie burd bie Wahl hervorgerufene Huf 
vegung fi nicht ind Collegium hinliSertrage, bob er aber, mir 
ſich auch bie Berbältnifle geftalten mögen, mit dem Serbite aus 
dem Eollegium austerien merbe, (Fränt, Kur.) 

Wideflenburg, 29. April, Bürgermeifter v. Hertlein Bat im 
Laufe bed geftrigen Tages folgende ee 2 Depeihe er⸗ 
halten: „Münden, ben 28, April 1968. Gerüdt über bie 
erg ung beö Appellations ae von Aſchafſenburg 

ürzburg ift ungegründet,. Ich bitte Sie, bie Bürgerfchaft 
Ken in Renntrig zu jegen. Staatäminifter der Juſtiz, 
v. Duler.* 


emählt: Kicber, Gaſtwirth 


eiberr 


Sronffurter Sunfiverein. 
Neu außgefichte Aunfiwerke 


Adt Menihem verbrannt. 
ſchen Amt Waldshut * im ber Racht vom 28. auf ben 29. April 
bei einem beftigen inde in « Strohhaua Feuet aus, 
welches vieles = = benasbarte Häufer ſchnell in —* ver: 
mwanbelte. In bem Haufe wo bes feuer eniftinben und in bem 
nädftgelegenen waren bie Bewahner ſchon 3— Beite und fonnten 
Ti alcht mehr wetten, wodurch zwei volftänbige Familien mit acht 
Batensa dem raſenden Element —— Deſer fielen. Nur in bem 
dritten Haus fonnten bie Ber: nadtes Beben reiten. 


Die Aunft in ſecht Hure betteln zu lernem. 
Die Lonboner Berllg Zimed enthält un’er bem vorfichenben 
Titel folgende ug & „Der Brofeffor Layarus Roonay beeßrt 
fi, ben Publieum zur Kenntnis zu bringen, daß er rin Gol 
legium er bat, en Beltimmung ift, bie Theorie und 
Pragis Betteins in feiner, anftänbiger (sic) Richtung zu 
Ichren. Jede reilere Perfon mit gemäßnlichen Berftandeäfräften 
kann durch ſechs Lectionen ſich die Mögligkeit verſchaffen, auf 
Roften bes —— bequem zu leben, oßne daburch poli⸗ 
yeiligen Berfolgunge Ka —— Der Peofefior macht 4 
birien Unterricht Die bie billigften Forderungen. Er vermiethet auch 
Rinder unb Aöglinge zu den mößlaften Preifen. Die feiner Vflege 
anveriiauten Anaben werben abgerichtet, jere erdenlliche Geftalt 
anzunehmen, ohne irgenb eine ernfte Gefahr für ihre Gliebmapen 
oder fonftige Törperliche Geſundheit zu Leiden. Gegen Entrichtung 
eined beftimimten Preiſes werden in dem wohlihätigen Bierteln bie 
um Bettel gerignetlien Straßen angegeben. Profeſſer Roonay ift 
im Befihe eines eigen Lagers aller Gattungen von Auswelſen 
und auf bad Naiärlihfie dachgeahmten Berlefungen, Schüflen 
und Wunden. Gegen ntridtung einer Es t 
können Euge umb jorglame frauen einige Paare 
Strafenbienfte A & m —— * Vrofeſſot 
übernimmt auch Aufträge zur pr Ir Hunben für Blinde, 
Krüden für Lahme, Pilafter, Be: aller im Dienfte möthigen 
Dinge. Senbungen in bie Proving werben aufs punttlichfte und 
— den 1 Septelhenden Preifen beforgt, 21, Princess · Street, 


Zu elihmwanb im babir 





VRoltswirthſchaftlicer Theil. 


* Heififde ee en Aus dem Bericht bed Derma« 
tungsreths ift noch 3 rengiee. 1) Die Geammiloften 
ber Mainzer *3 e und bed Winterhafens mit Feſtungs⸗ 
bautenu.f. m, werben ſich auf 2,965,000 fl. belaufen, 2) Brüde 
und Bahnhof im Frankfurt follen weiter firemabmärts, 
nämlich bei und auf ber früheren Befipung des Aurfürfien vom 
Heſſen angelegt werben, wenn fi für das allerbingd erwünfdtere 

toject einer anbermeiligen Grunberwerbun unserhältuigmäßige 
helle Zaften ergeben. Dann heiht es —E Einſtweilen 
ift der gemeinhaftliche Deuſt im dem vom uns gegen pachtweiſe 
Sergutung mitbenupten Main:Rıdlar Bahnho befriedigend 
organifirt, und es bleibt nur zu bebauern, —24 33 
nidt auf die Dauer beflehen bleiben kann, nachdem bie ſeitherigen 
nicht (ehr umſangreichen Bor u den ausrelddenbften Mas 
ftab bafür am die a — ‚ ba bie Aufgabe, melde * der 
oben bezeichneten Eſun et zei Millionen erforbern wirb, hier 
mit bem et — — weniger hunderttauſend Gulden zur Bes 
frirbigung aller Theile gelöft werben könnte.“ 
Erleidterung im Eijenbahndienfte. Die Ungwed: 


möäßigleit bed YAudrufens ber Stationen in ben Eif gomd 
durch bie Conducteure onders zur R ‚ ——— 


G, Sehnbaum in Frantfurt a. R. Spitlende Kinder, Prüb: — — —8* En: ale = 
a ren n a 4 — —*— 2* 5** er ie welchem in mg on ein gan * 
u .. Dee — F Ta > *— 3. Apparat angebracht werden er ber vor ber Ankunft im 

— Oreter Beanffur: 3 ber Station eine Giode in Benegung ſeyt und giei ap! 
Kamen der Station auch zur Racht eh keöbar zeigt. Helen 





Bermifchte Machrichten. 

Auch in Raflel hat (am 26. a eine durch bie beiben 
Bereine „Dmarteituerein® unb „Namenlofe Geſellſchaft· im ben 
Räumen "bei Gtab:baues veranftaltete Gebädtnipfeier für 
Ludwig Uplandb ſtaugefunden. Die Hefſ. Mod. Jateidt 
darüber: Die Feler reihte ſich wlürbig am bir Teftlichleiten am, 

in unjeren Mauern bem Anbenlen an Geitze und Schiller 
an deren 100jährigen Geburtötagen gewibmet morben find, Aus 
ber grohen Zahl Uhlandb’fcher Lieder, welche in Mufit geiegt wor: 
dem find, war eine en Auswahl rd Weribooliten ge 
teofien, meldes won Witgliebern —* Deteine und eines andern 
hie ſigen Gefangoerrind meifrcheft eiragen wurde. Die leben 
ben Bliber, melde und ben Grafen. rhard am ber Leiche feines 
in ber Döffinger Schlacht — Sohnes, „Ded Golbidmirds 
Tödterlein*, wie ihm der Hitter bad Arünzlein aufs Haupt jeht, 
unb die Seene aus „Des Sängers Fu“ 
enblige Enger, von bed Königs East a etturfen,, in da alten 
Ka jers Arme ſinkt, gehören zu ben enbeiften , welche bei 
Abnlichen Gel iten geftellt worden find. Auch die Drelamation| 5; 
fand ihre treffliche Bertreiung, unb wenn irgend einer ber An⸗ 
weſenden mod; nicht in weiheroller Stimmung dem Saal beiteten 


wiaten, mo ber jus 


rg . 15 im gebunbenet Side abe faßten BL 
fi ber der Bühne noch einmal eröffnete und 
vom ben ——— vorhergegamgenen Bilder, in m ro; 
Gruppirung bie woßlgelungene Hüfte 
Genius ber Dichttun Bun uL vom Lorbrertrange naht, 
Stabtbaufanl fahte Taum bie gr der Thellnehmer, 

Ueber die Pilangung der Uh land⸗Linde auf dem Turmplag 
in ber Berliner Haſendaide [reiben Berliner Blätter: Das Terrain 
bes Zuge geſtattete eine feßr maleriſche Anordnung ber 
Eeorme: in Mitte ber yaften oberhalb bed —— 62 Fe 
morfenen Terrafje glängte auf bunklem 


Brühting rühlingögrin 5 ah ‚von Fahnen um u bie ee 
üfte bes wabe nor ihr, auf ber zweiten 
XTerrafje bie ua der — * Zub hohen Ande von 


Seiten ber Deputirten bed Gomit 
ber Zurmer, 


E * 


—* ber Hcabemie * dem Geſang Gedichtes eo: 


; #8 folgten Gefammtigelänge, 


's der fi ber 
yeigte, PB 1) = —* 


ben Können ſig mad biefem Ruifo bequem zum —— fertig 
machen, eine Verwehälung ber Station Tann nicht mehr —— 
finden, — Ariſende werben durch bie Glockt geweckt 
und ber Dienſt bed iſenbahnperſenals wird vereinfacht. 

Ueber landpoſt. Der Gorriere delle Karche * on, daß 
am 26. April ein der Adriatiſchen Schiff Eetehigeft 
mit einem aus Indien fommenben Briefpadet von Ancona nad 
London abgereift iſt. Degen veripätelen Eintrefiend bed Dampfers 
konnte biö Bo fein Ggprekzug beförbert werben, vom les 
terem Bunlte aber jehte er in wröhe Geihwindigfeit "feine Reiſe 
mach London eier fort. Es ifi das ber erfte Berfach, bie indiſche 
Moft über Italien ftatt über DMarfeile zu erpeliten Ban will 
bie Zeiterſparniß conftatiren, bie ſich auf biefem ergeben 
mwäürbe, unb mam hofft, ba —8* — mit der ex ber 
Aeiſe über Marfeille, felbft ben aus dem Webergang über ben 
Ment Cenis erwaßifenden einbegriffen, doch wohl mahe 
an 86 Stunden 

Dur die Nanuſchaft —* Inn Dana find mehrere ber 
——* Rängen von Rewtork mit ‚ beten 
fi die dortigen Gefdäftstente im lung austeli 

en bebiemen unb bie fie —— felsft verfertigen 
Bea de von 1 Gent für « sömung prägen fen 
Eine derselben trägt bie Umfchrift „Un 4 er, Remport“ 
und im ber Miite einen beftängten Bierſeidel. Die Rüdjeite der 
Münge trägt bas Porträt bed belannten Zinbenmüller un bie 

1863. Wine zweite Münze HL «ine — 2 Brihäfts: 
ken [fun ve von J. A. €. Grube und au —* er Erinnerung 
Eine dritte zeigt eine auf mit ber 

„Beware”, auf ber Rü “ va we t Waſhing · 

tens mit ber Umfgeift: The Union must ad ahen be — 
(Die Unlon muß unb joß erfalien werben). Ein anderes Geht 

ER ber Bezeichnung „I Cmt“ auf bem Averd bie Jml Se dee: 
„Knickerbocker Currency‘. Berjhiebene — en 

init der Firma ber — verſehen, welche en ? * ließ. 


Märkte, 


burg, 1. Bei, ———— in Loco nn 

zußii N erkrts ohne — u 
der Die ohne Gr und y ab Dany — i 
alfe ee. 





jr. Beo, offerint. — Arie 
"o &4., per Deieber 2 
fhwimmenb 2000 6, Domingo (Ref) men. 


Freutfuriet Börfe. 
+ Tageöbericht vom 2. Mai. 


rs vn 





werben. Die — möge fih * mehr mit Ba beim: bie An ber Borſe waren Berichte von einer u ruft 
Borftelungen abgeben, fondern die englifen Gtaatalenler —* —— ——— 55 — vereüt;der Hrprug Dr Anl 
in ihrer Bahn beharren lafjen; Amerila werbe ſchon feine)auf, yog an der umter bem ee: „Mas mu Deutfchen | indeh fo * daß ſich chlufft nd vn 
Bet wehren De Amel in ben Fig ni ef Ken it Be Ben ah en Bi en Se rk —** 
der Defenfise bleiben lönne, auögenommen bafı eb in|Argim khiehiig ben efen gep Baum und im | 1600er Baofe 57% 3 Bis. 4sprcemtige Meiste BOX. Bon 
Ganaba einmarfdiren und Hunderte von Kaperſchiffen aus \yurg bie Wubfüßrumg mehrerer tie ihn Ganges: und| Bien melbet man, bah Bereire und feine Berbündeten bie 1800 
fipiden würde, fo mühe one Zweifel England am! Meipegruf. Bocfe taufen, wägzenb Hd Bertäufer if, 


Imselbad bei Paderborn. wa: | | 
Station Paderborn an der Wefphälifhen Eifenbahn. Z2iederbuch 


Don dem beiden Curliem des Jaſelbadet der Fir faliniichen Oftiliengquelle und ber —— 55 Marienquelle it bie erfiere für ten Männerdor. 
Bo 














außgezeichmet durch rinen bebrutemben Gebali am , weldes berjelben läd emtätrdmt. 8 Waller enthält in 16 Umen 
nabesu 3 Gubitzol Stidofigas; das audfrömenbe Bas 7 vr, neben 3 2 Roblemfäurt. Die Dre wird zu Erint; und Babrfuren 1 : a 
Bent un feifiet int Derbinsum = ge: in eigrtem mit Stidflo haf erten Räunsen, bei hrenifcer Sun aentubereulsfe Iohannes Zahn, Seminarbirestor. 
erften und weiten Stabi jenen bei allen colfigun Griheimungen ber Gebrauch ——— genite vermehrte Auflage. 
hat fich Amer ala bödhft ——— x Bluthu und —— Aſthina, in 88* = * 
entzlindlicem Gharakter, fetrie bei * — — g wıd veralteten pleu Auch bei 9 Bogen. geh. Preis 15 Nor. ober 48 Fr, 
neruöfen und organifcen Berzleiden opfen, fewir bei hußkerikhen und ID epileptifgen Krämpfen| Mm Furer Zeit bat fih diefes „Liederbuch“ umter ben fremde N 
And ger! und Bäbder feit Finer —— ven — mit em Grfetge angewende t werden. der edlen Sangeskunſt allgemeine Anerkennung erworben. Dide | \ 
eifenbaltige Marienquelle mwirb nut zu Zrinfluren denudt md im manden Krankheitsjälen neben ber Dttiliengmelle mit newe Auflage ik wm eime Mnzabt Lieder vermeßrt —5 3. jelchnet 
ke Fuge 7 werden ſich durch ein beyuemered yermat aus. 1dı | = 
5 —— — — A er practifde Kr Der. Nomek in Vaberborm, ſowie bie Meryie Mir. . . 
Engelhardt, Brrisphoßfus, 35 Dr. Gerinch, un Dr. Pl eper, thenals mt in Babertorm. Dad Gleisweiler 4 
wi Be —— wie in ber Siadt —— ya haben, = tmortet ber Abminiftirater Becker bertit: ‚ ’ e | Ba 
Bogen bed Babes t bei den ey zur ker ber Gaſte. Eifenbahn-Station Pandau in der Nheinpfalz, eb 
Die Anfiait wird am 15. X eröffnet und am 1 — * werben. ki henreicheadet Beiheillzung fan jeboh helannt durch feine reigenbe, milde und geſunde Lage. — I, 
aud für einen eiwalgen ſangeren Mufenibalt hg am — Sorgt eh ie werben. * Ralweſſertur, warme Bäder, Dampf: und Riefernabelbäber; Pr 
Die Oftifienguede wird and in Flaſchen verſande, und zwar in ſedeamaliger frildher Jullung. (175 Electrogalvanismus; Molten« und Aräuterkur. J 
Einzelne und Samilien : Wohnungen für Richtltaule. ur 
Hamburg · Amerikaniſche Padetfahrt- Actien · Geſellſchaft. Näheres durch den Arzt der — sea 
Di; -D 1560] Dr. L. Schneider, * 
irecte Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen —— - En 
ẽ 531 m u 
Hamb New-York, ir... Kase = 
a u rg und e Dr ⸗ vom Modderberg : 451 ums 
rg Southampton anlaufend, 7 — Me 8 —— * Wh 
Bot: Dampfchiff eg Cop. Saad, am Sonnabend, den 2. Mai, I 5. Dean ——— dın 
. »„ Dieler, » Sonnabend, den 16. Mai, 5 anlagm — ———— J de 
—— Schwenſen, „ Sonmabend, den 30. Mat, ES E Befiker. Fi Kr 
F Zentonia, . Taube, .„ Sonnabend, den 13. Junt, SE Weplem bem 24, April 1868. Pi 
zZ Saronia, Trautmann, „ Sonnabend, den 27. Juni, 5 1556) Peter — —— Fr 
R Germania, 2 — 2 — im Bau begriffen, ah inia 
Bweite Kajüte. —— a m 
Vaffagepreife: Ma ir 150, $r. @t.4 100, se 60, 3. B. Lang’s Hötol. Ka 
” a Bombay € 7 a5" 2.1. 1%. Römischer Kalser —— 
Die — ber obiger a ea Soon finden ftatt: Canuel. uam; ji 
ewyork am A. Diai per Bader Cap. Boll. Beste Geschäftslage. Comfortable Einrichtung. Für die _wmmle 
bo, B = —— 6 BSeuſen. Herren Kaufleute Vorzugspreise. [505 — 
Näheres zu — bei — Bolten, Bm. Miller's Nachfolger, Hamburg. Ahraberg Em 
€. H. Texter, General-Agent, große Gallusftrafe 15, x va ame 
v2 in Frantfurt a. M. Hötel Schultheiss. ah 
re ee a ee nn ſchentt und bequemer Lage ber Stabt und im nachſtet Nähe Denn 
=)  Wasserheilanstalt zu Alexandersbad * 85 EEETNETFREEE EEE 7 


ohnweit der sächs.-bayer, Bahn, Stat. Schwarzenbach und M. Schorgast. Haufe; eigener Omnibus am Babırbofe. — — 
Die Salben beginat Mike * 


* der Wasserkur die Anwendung des hiesigen Sıahlwassers und der Ziegenmalk — R { 
Due rehbere ‚Auıkuch, nebst susübrächem Prespec erhellt es "er Gartmann'ſcht Anftalt in Bellen, (Tefin.) bar 











































































Alexandersbad bei Wunsiedel im Fichtelgebirg, im April 1508 Dr. med. Pfeiffer. Be T ne Sommerfurd in detſer befonder& Ir er unb ⸗ 
EEE EEE — öfriche Söhne dienmien Anſtalt beginmt al ſtern. op 
f} . N — —— e 
udeſen werden aud 3d Inge zu peder Zeu au a Bıertels gem 
Eoneefjionirte Privat- t-Entbindungs- Auſtalt im Mainz. Ihe mic aus Htnae m ker za aufgmmmen, Mumie FE den 
Seberzeit Firmen Im biefem vorgüglichen Damen Anfnahme er unter billigen Bedingungen Gebeimnigberabtung, |bei dem Unterzeihmeten, Sowie kei der Ürpebitien Bien Blaues zu dan it 
Projpertub, Muskemft ertteilt Jul — rin, 2824, Reuct aſtrich (128 erfahren. M. Gartmann, vg 
— ——— 
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— und Ausfihten. — ge Pläne, fo fiedt doch Methode — Sein Bürger 2 zu Republifanern erjieht, fo ſchnell 
Berlin, Ende April, ) Die Stimmung in den|Auftreten als Minifter, fein berüßınt gemorbenes ala möglih ya Beietigen. Die 
kesehnetentreifen iR bei aller Seigleit und Geifchieben Buhgeteommiffton über bad mit Cifen unb Wlut|werben, eingedent ber "neuliche Epbel 
heit der Einzelnen eine fehr ; bie Luft in zuſammenzuſchweißende deuiſche Vaterland verriethen ſchon wollen unſer Land feinem Konige und unſerem König fein 
iſt ſchwul wie vor einem genugfam ben — Sein Verhalten dem Kuren Ti * * vn —* Verbitterung zu peſſimiſti · 
1 ' öffnete v n e ichtsthun en. 
—— — *2— in (Mugen, Cine Gonvention mit den Ruffen abfhliepen, melde 









elben bie auögebehnteften Befugnifie in den preußiſchen Deutichland, 
ur für fe Ri ber Gonvention * —— 3. Mai. Die Domaugeitung, offieiöfes 
ee en ihm] ‚Lem Rita“ Dean n Bihzan’s Derkäiige Beufennn 


vertretung, deren verfaffungamäfige Re befüm: |D% hochfliegende Plä € 
me um den — — bu, Beronlunen, sahen alien nmipung Dr Saneirsung, ung in Su, un 
# on hen, 7 bie[ Reiche ; | acompagnirt nd der Neuen 
Unmögliäteit en. ae Minen di Mieher. | Preuhifhen Gefandten berußenben öffentlichen Mittheilungen| Hannoverfcen Beitung, melde —— Intereſſe 
g des 


dem Wege durdyufehen, Daß der König den Mögrund|*funden, für 
n r . . = 
erfenne , A welchen ißm und fein Wolf die verberblichen — ren —— Dee —— = * etwa gehofft hat, Deſterreich mwerbe fih Weimal auf 


eg ee 
unb erhalte, ie ra rũh · 

ne : wenn er nicht ein eitler Abenteurer ift, i 
nB, in benen er 5. B. dem Poligeipräfibenten ig babin geht, entweder zu Bereichen A A Panel 
falls aber fid) für bie Nadhmelt ben ineß eigen: 









































b 3 Ref r 
neue oͤſterreichiſche Recept zur Bunbesreform folgen 
derm an: 


u 

" fierentfcheibenber Ctelle die maßgeb \ 
en Srmbhrfigtet —— Sie högpen Logan, Debenfocefunge gef werben faul“ Mike serrhen, haha mit 
ben einer Bollövertretung wäsen, fo mürben bie preufi 

fen Abgeorbneten bie über fie —— Nomen re vr Sie Khan fine Brliht gethan gujas 
fegrei) Defchen. WESE |saben für das Gehliälagen unferer Eniwärfe.” Die Ent 
iebenheit zu Abenteuern fehlt dem Dinifterpräfidenten | 







), ——— a. —— 8 
int uns zu wenig raftet, zu gefun Gb ai — 

ß gibt feinen Menſchen, töyü Is 

zu fein, als daß mir ein Jena ge rlih den feinigen ber Etempel ber —** 53 


ihren Aemlern zu entfernen, Aber ber . 
In ie di ah Arge; un we Tonnen 0 BCE ih m Ge en Yan, "Barmen 
* 


erflären, Bismard, ber verwegen genug ift um]. . - : r 
zuinirten Ei 8 gelingen wird. Die firtlihe Entrüftung aller ehrlichen u. —* äußere Gefahren gejelt. Der trüben, mieber- 


n - r N A r A Einigung Deutſchlands jei glück angebabnt worden, aber die 
wäre vieleicht das U:mögfice möglich zu machen, nämlich |"Uf, dab die Wachfamteit und Energie des Abgeoroneten: igönk it an hi 
unter dem Scheine verfaffungsmäßigen Ber[Mfd es mod durdfegen wird, bie im Wugenblid fo 
pm * iges —— zu chaffen. ben, 
ilel 111 afjung und bas Belek vom 4. Juni]. 4 — 
1851 , betreffend dem Belagerumgäzuftand, bieten eine bie Frage: wie lange werben wir bas Minifterium Bis] Bünei R B bi, aber 
: Berufe wie lange wirb ber verfaffungsmidrige | dazu Ss ao jene Sal anime a 


prädhtige . 

Recept n ieg erklärt ift, H Inifterimm verfolge, werde bad Mb: 
ee der Bela a —— ee — Sand ” fonnen und wären wir ber Bewahrung des Landesfriedens —ES ee —— verſagen. Die 
hängt; zugleid werben, ber Vvorſchat des Ariueis 111 jſchet, jo müßten wir münfcen, baf uns das Minifterium] die Forderung „felen, Safı der Arieben ta Sanhe Papa uns daß 
genau entipredend, bei der dringenden Gefahr für bie["° ein bis —— Jahre erhaiten bliebe. Das preußifiheliehine elahrolle Syen verfallen werde. 
öffentliche Sicherheit bie Artilel 5 — 7, 27—30 und 36] Dolf ift mit feinem Königäh oe ‚ Berli 
der Verfafjungsurfunde zeitmweife außer Kraft gefeht, das ſdaß eine willig republianifge Partei im Lande moch|tigen Sihung wollte der Dinifter des Innern Graf Eulen, 
Abgeorhnetenhaus aufgelöft, unb fofort in fürgefter Friſt niemals egiftirt hat. Wird das jo bleiben? Die Abgeord:|burg die Anfrage bed Abg. Virchow wegen der Bereibung 
bie Neuwahlen angeorbnet. Die ganze volyiehende Gewalt 
ift während beffen auf die Militärbefehlshaber übergegan ⸗ 
gen, alle Behörven haben ihnen zu —————— 
und freiheit find Jedermann mit nahme ” ) 9 
ehe —— —* Strafgerichte — und foniglich gefinnten Lanbestheilen hört man allgemein, und|Der Abg. Simſon wünſchte, Virchow möge einen Antrag 
durd Ariegägerichte erfegt, alle einflußreichen Liberalen| mar mit bloß in ben Gtähten, nein ebenfo von moßl:| einbringen. (Köln. 3.) 
ae 

mittel, wä ind bie ren 0 
ſchreitet, nicht ein Abgeordnetenhaus nn An Volle jo wenig Squt gegen Verlegung 
laffen, wie das von 1855 war? Mit einem folden Mbge,|9Währten — Betrachtungen, wie man fie in Norbbeutich|den Generalmajor und ben übrigen Offizieren der Garnifon, 


bis zur Mehtönerwahrung gebradt. e neige man zu einem 


emerzt, ein ſtändiſches J eingeführt und —2* 
fe —— a — norddeutſche Bauern find, meift dieſelben Männer, melde zieren gab ber Hier eommanbirende General ein Mittagefien 
befeitigt wäre. noch vor wenigen Jahren in befter Meinung nur folhelim Bajtigen Gaſthof. Ais dieje unerwartete Einquartirung 
Ber lann daran pweifeln, daß Herr v. Biämard ſolche Abgeordnete wählten, bie ihnen von den Qanbräthen vor angelündigt wurde, verfammelten ſich aläbalb die Stadt: 
ober ähnlihe Pläne —— fähig ift? Sind es wehn. geſchlagen waren, i . . verorbneten, um zu beratben, ob die Bürger verpflichtet 
ajeber, ber es mit dem Rönigtfum reblich meint, muß|feien im Frieden frembe Truppen bei fi aufjunehmen 
baber wünſchen und fireben, ein Minifterium, welches bielund wie man ſich gegen Wiederholung folder Beläftigung 


« Ian oinam Wiggrmuien uuh Witgehe ber Derifäeits- ——— 
— Reb I Brief an feine Frau vom 5, Juli 1818, verwahren lönne, Vom Magiſttat wurbe den Stabtverorb» 











Villa Tusculana ‚bei Fendenti, bie er von ber Königi 
:|fibent madte bie Mitibeilung, daß er von Glaufen unbjGhriftine , Witwe feines —* Karl Felig, zur 
i 9. Hage einen Entwurf zu einer Horejjean ben Rönigemslalä er noch Kronpring war ; ent on * 
Uebereinfunft vom 8. Februar d. Jd pfangen habe, Dieſer Entwurf, der aus den privaten Derhand⸗ ‚oelgmadnelifie reftauriren. ‚— „lan in biefigen offis 
ei lungen en 3 lauiet in ber Sauptflelle: dellen Areifen wegen bes gi Ei welder in ber 
n itas 

ri 


übertreten, u Auppen zu be Reh —— a ae em wit bem beuticen Nott des. [hmeizeriihen besraths am bie 


bie Berechtigung zu folder Berathung unter Beyu Verlegung ber Sollinie zu wählen hätten. — Der Prö- 
* eine unterfag de 
aufs 

















enje 3 Sompetenz in biefer Sode,waren Iten fruchtlojen BED: ein Ginveränbmp lienifhe Regieru it, 1J * 
einen je getheilter Anſicht; ſchließlich murbe fie von — eine Kemer ve Sau m Ice —* * —* x fronli * 

6 Stimmen bejaht und von 6 verneint, worauf ber Juftizrach * lan bas biefige Gobinel e A ray bas Verlangen re & 
Reber ald Stab! ‚ obme daß ein Be die ey — ie — —— > aus — — nrrüchugichen, 
ſchiuß zu Star ! i » Bngeirgengeiten Anteil * ber ar mir, wien Betürätungen weg 

pie nah Gniewkowo marſchirt und En erreich heute gänzl — 

uch fie zu Alexandrowo, ber ruſſiſchen , Baden ni 1% “aa — * 

* J April. Der König iſt von einer 


ſetxtion an ber 3 r wieber 

ienfeitine Gebiet gehen. Drei gefangene Polen ſchi Reigen ge ge: Rah buy: Toscana zwiüdgelehtt. — Im Mbgeordnes 

De Schute bes preußiſchen Militärs mit ſich (RH-J.) oa —— Lahs 3 I ai in An —— ufe wurde bie Regierung imervelürt wegen Verbote 

Bin, 30. U L_Die ‚Brefie” hatt „Brefie“ Hatte geftern bie Rechts Bun TH bak bie — € Ständeverfansmiui * —— —— zu Gunſten Palens, welche in St. Beier 
SE 6m efangenhaltung von LZangiemicz Es Men Borichaft — Eröi A * die en el ee ya ee 


2** * Generalcorreſpondenz eribeilt darauf bie]märtigen Verhamnlung vernommen, — En. 
hätten. Andere zu Gunften Polens —— 
in. verſchiedenen Stä 













offieiöfe Antwort : einftiamend hiermit aus ſprachen. mi On de neigmenlg 


„Die Mofsahmen, melde für bie öfterreidjifche He: —— — — rung Bm 
gu eiwer Kuflöfung ber wenn biefe freche nnd 
—n — 5— * — —— — nz droht. Mir |Rönigreiche abgehalten morben ink, prugten von — 
an lie —— Bu ee — 10 
J gegen 43 Stimmen, 
[7 


ponbeng Bureau) ZU Ju 


(Baguer's 
* Bien, 2. Mai. Ein von ber Genrralcorsef 
deögalb jveröffentlichter Peteräburger Brief, gibt eine beiläu 
1 EEE — 
. ‚jan bie arnach i 
—— en IT 
Natumatit 8 "unter [9 nädften werben aljo erwarten — fand —S — & ipuletionen berfelben m r 
Denen — born Uebertritt ch bafı in teinen —— Hafen url mi, ze Kechte aufreht. Wenn —— das Nr * 
— — * Saft on m Berlefl vorge: | Mächte überlaffe, die Mittel zu Polens dauernder Ber 
werben Tüte. * * — in. —2 das in den Aa 
entionen eine 9 t 
er ——— ya. each abgejehen vom Amneftieacte, bie Polen — 5 
let elae e|Qnfitasisnen aufredt erhalten merben, fei deren weitere 
hen volle] Matheornd zften, N) de: | Entmidlung vorbehalten. Aber die Anwendung und Ent- 
5 welche das Befie — eines widlung biefer SJnftitutionen hänge nothwendiger Weihe 
von ber Rüdtehr der Auhe und bei Vertrauens in Yan 
ee EIS 
— Rattgehabten Auftritt, im ber e$ am Shluffe Sehe eu un wur iß Dneier 
heipt: „Die allgemeine Meinung if, daß die Polizei viel Fer io Pr bie ee —— 
Loſung der vorhandenen Scäwierigleiten kaum zu 


n 
Säleswigholfleiner zu ſchmücden und nur bas * von] Die —— melde bie Maste in Zulunft einnehmen 


Deftert. Bit, famten zwei peltüſch geffeibete Männer, bie fih| Neben unterjagt hätte; das von ihr eingeſchla Ber: ‚ fönne wejentlid Dazu beitragen, der — 
* —— unb — —— angaben, in Brünn = fahren Zonnte leicht einen blutigen Zuſamme ee in, in —— deren Endziel ohnedies auf gang Europa geriditet 


fie einen Magen £ a = | gie b Einwe ber ga ift, Schranken zu ſchen. Daher wurden bie Gabi auf 
a aber auf Dem Siege in Ailnemi,, dad de paltım — a en heihem Zuge Ruloeforert, Diem Sieg zu Detreten, denn cıft ba —R 


an, sm Longiew feßen. ie werhfelten mit ffnung vorhanden, daß ber Kaiſer früher im —* 
— zundes auch einige velnifde, die aber] leicht eine e Maſſe von Menſjchen ſammelt. Im gegen · 
gen und feine Beachtung fanden. wättigen tie bherricht hier in der Stadt eine os * — m großmütbigen — — feine 
45 weit, rg ah | Bebentliche Bährung unter der Jugend, Sufammenrettirungen |, volnihen Untertanen zu vergistligen. Die Beneal: 
. een, — — und Demonftrationen find an ber Tagesorbnung. In ben Gorseipondenz fügt nad) bei, daß die beri Antmörtiäreiben 
ht. Als bie au vorjuht = fi nit wörtlid gleichen, daß bie, nad Wien und 
en * he, zunzu melden bap alles zur aber] Strafen von Hamburg begegnet man fogar oftmals einem Bariß abreffirten fü A ür Bon 
—— cu da dinen feine "Pafjagiere malt verbundene ” ganzen Aufzuge von Schullnaben mit Fahnen und Waffen [?) abreifisten ſig am meiften ähneln, jenes für London 
im Zimmer a a a na|verfehen, und es füeint, als wenn Diele mit — bagagen etwub weridieben Tel 
Seftige uch Si ben Gutäberen Bei rer ge Belrgenbeit marten ben fm aris, 2. Mai, Baron Budberg hat die ruſſiſche * 
ten, und bie Selen J Kamp mortmote bem Seren Drouyn be .Lhups vorgelefen. . 
AH — er zn im ginnen.* Fadrelandet nimmt von biefem Bericht En glaubt verfihern zu Tonnen, baf.bas ruffiide Gabinet E 
the! I . 
en Be a a a rlpen N Ha Ken zum Min Sapid, Bms ah 
Hu Spaziergang im — main Rein aufmerfiem fei mnb ja wicht verläinme, fe wirt zugleich Seinen Wunſch hervorhrbt, dem Begehren ber 
afer Sun auf einen ua int —E Mannſchaft einzuberufen zu ben dort garnifonisenden Ba: — innerjalb ber Saranten melde bie Serge jür 
2 - , . Sicherheit und feine Würbe ihm zieht, 
räulein Sußowei-|taillonen, daß diefe in ben Gatnifonsorten bie Drbnung|, ka eigene ar vw er 
Pe aurefterflten und ie eigenen Depois fern Tönen. | tmenanat ein ftir Gef, mad” Sud de Knfe 
Ue man bies mit, fo fei es befier, bie Truppen zurüd: * res A ihrerleitg —E —* 8 
— en Ueberwältigung durch einen „erhigten die guten Wbfihten NRuklands zu einer ben Antereffen 
Pobel Polens und dem Fritben Europas förderlichen Zöfung ber 
Niederlande. ſchwebenden Frage führen werden. Die Patrie zieht aus 
‚Ww Rotterdam, 1. Mai, Die Erfte Kammer hatiber Antwortönste den Schluß, daß ber Czat Hiegander 
Gefeg über bie Ab-|mar, mas bie allgemeinen Ideen anbelangt, mit bem 
















































«| Dagblabet bringt heute eine Gorrefponbenz aus enden 
vom 26, April über ben am Sonntage auf dem Alt 




































































































































Beh a U 
Dar; 3 
k er, wie m 


= Stande u zu Mi chern, —— —— 
fei der Faſſung nach verſohnlich und gemäßigt und fielle 
der Subflanz nad bie Zöfung ber yolnijhen Frage im 
3 | Sinne ber drei remonfteirenden Mächte in Ausfidt, Auch 
ber Rorb von Brüſſel mil wiſſen, daß das Tuilerien ⸗ 
—— in ber mehrerwähnten Antwort den ungmeibeutigen 
jeweis finden Lönne, wie jehr der Czar auf bie freund» 
Igor und bie guien Dienfte Rapoleon’s vertraue, und für 
wie wirlſam in Bezug auf bie ernflihe und friedliche 
Loſung ber Fragen, melde gegenwärtig bie Ruhe Europas 
trüben, er dad Ginverftänbnig Ruslands, und Frankreichs 
erachte. 


(Bieberbolt:) 

* Warigan, 2, Mai, Der Schriſtſteller Minifpemshi 
je [iR eu u u eig * Hauſes ermorbet 
ee fen Ständen vorge: —— — Baron — hat in Rom eine geoße]| __ ach ss he 

legt werben, die bann ben N ober bieiBefgung angelauft, und König Bictor Emanuel läßt feine! *) —) Warum alfo die Truppen im Beitlin fehen iafiem? D. 8. 


BVeruntwertliher Aedacteur: A Lammera. — Expedition: Ai. Kormmasit 14 in Franffurt a, R. — C. Naumann’ Druderel, 








Stalien. 

A Zurin, 29, April. Garibalbi hat —— une 

. P-- heimniß gebrogen, das man in feine angeblichen Be; 

—— 
er feinem Freunde, dem llabicino· 

en are = Te ange — * — * ‚36 habe — 

eme hen e i zu thun, befien 

einem Durchhauſe befimatt.” —— —————— — Ich lenne für Fialien nur de Hal: 

Emanuel auf dem Capitol." In Folge dieſes —* 

ſchrich der Marcheſe Pallavicino eine kleine Broſchure, bie 








































‚28. April. 
ee rear In ber feutigen 





— —— 
behanbelte 
Ki, fr Dinner 
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iddentsche Zeitung 


beraudgegeben von #. Brater und A. Tammers. 








N! 224, Frankfurt M., Montag 4. Mai 1863. 








Vetitzeile oder 


Biert im Wn fl. 2. 45; i irt 9. I. 56; im 3. 15.— die Sfpalti 
ee 1 Beauttunt fern fl > * in en. Tariöihen Pofkez fl. Deutig-öfterreihifchen Poftverein fl Injertiondgebüßr für em u 


. Rornmartt 14) und bei allen Anferaten:Agenten angenommen. A fü land unb bie if Eolonien 
Frany Thimm, 3 Brock dee, New Band Street, London, unb 53 Princess ee 

















. A behalt angehängt, aber mit der Elaufel, folange Schmebens ben fein ſolen, jo daß Tein Theil bem andern untergeortnet fl, 
— —— » d. 5. Yinnland, ben Krieg nicht erheilge — Die sleiherig Bmittel am AR mreichend, 

j Granffurt 0. M., 4. Mai Mittags. | ürger und Bauern nicht emmmal biejen wenig bebeuienben|"" Aug Hat fa bie tünigtid, däntige Regierung durch das ein: 

In Holftein werben bie bänifcen Garnifonen verflärkt. | Worbehalt, geleitete &gecutiontverfahren — Adalten inf Im 
Was die an er zu —— Berne ber| Zum Glüd ift wenigftens Ausficht vorhanden, daß bielmbehen Mlberipruh mil, Kin — ET 
i i unter jerun: Fr ifani r ; afjungäver‘ e ber Vonarchte immer nur em bes 
ge zo ir rt eher ne ger ae a —— nit zu, gemaltfamen |;,ne erefien bes Königreich Dänewert in folder Beife 
Hannovers Seite: ed kündigt „energifche” Maregeln an, Waſhington hat fid abermals befonnener und gemäßigter| Stellung der anderen Länder nicht die Rebe fein fann. 08 ift 
aber für bie Vereinbarungen von 1851/52. Dldenburgs|erwiejen als die öffentliche Stimme ihres Landes, nattentlid; gar Leiner gg Denn worden, daß in bem 
Axtrag, der und heute vorliegt, begründet vortrefflih Die] Mönig Bieter Emanuel fat während feiner Reife in ben |SeRemieitlgen Beylchunanı Der Pin nen —3 
Rothwendigfeit auf das alte Recht Schleswigholfteins| mittleren Provinzen mehrere Neben gehalten, in denen Ih Ar den — 
* ‚sg — ihr: ioen und Rrativen Union, ganz ber 
—— iſt jedoch ohne practiſche Spide. Das deuiſche er erllärt, daß das Programm der Einigung JItaliens unter|ver 8 gung bie Zuftimmung des Bundes erhalten hat, dafı in 
olt muß, forbern, daß Oldendurgs Programm mit Defler allen Umſiänden werde beibehalten werben. Die Affäre von — —— uihgbeneßtigt Piiken, unb meber 
reis und Hannovers „Energie* durchgeführt werde. Nopromonte Habe allein defien fofortige Ausführung ver: |. 54 Den Dieteibe Ph ng Garde vo —— — 
lichere Aufgabe. Es muß feinen Vertretern im Abgeordneten | Rom und Venedig. Sie möchten nur einig fein und denrecht eigentli benuht worben, um bye conieguente Unters 
hauſe begreiflih machen, daß durch Nictsthun und Un—jedenfalls nicht fernen günftigen Mugenblid benugen, drädung an he tiepen Nationalttät gemafkthätig das Peryogthum 
einigfeit Staaten verloren gehen und Nationen ihre Ein.| Das gegenwärtige Miniftersum ſcheint weniger ſanguiniſch art pa bonifiren, umb ed mad octropisten Gejegen umyus 

heit preisgeben, Die Fortirittspurtei hatte ſich befanntlih|und ängitlicher mur auf die Erhaltung des Gemonnenen hefe vor aller Melt o enhunbigen Thatfaden Saben | 


gefährbete Lage des Landes entichlefien; aber bas linfelpesmegen hat der Lehtere mit dem rauhen Baron Ricafoli —— einer möglichen Wiederkehr der bellagens werahen 


Gentrum in feiner Mehrheit findet bie Lage für ein foldes|; henfibler Meile wieb efnüpft. Lungen zu begegnen, melde durch bem Berliner Ftieben 
zäujeret Mind nog sid zu zofg, ud darauf Anden u non AWlHN Her" ntinäfgen "Bade nbn Shrk Scene 
denn auch bie Fortſchritis partei ihren mehr als jemals jeitge- Dentfehland. auf Ancesun des Zonbonrt Gehariß IR imı Sabre INSEL Son ben 
mäfle Gedanken gutmätbig fallen laſſen. . N Ban errungen Defterreihd und Preußens bereitiwlilig ber 

Um bie Ungefährlihleit der Lage zu ifluftriren, ift ein Franffurt, 4. Mai, Das Staatsarchiv bringt in bem = internationaler et —— — 


mit D 
ügelabjutant des Königs nad) Paris gegangen, und wirb|von ben Herausgebern vorbereiteten Urlundenbuch zur worben, jebrufalld der eingige noch 
Go jo man, auf die Einladung zum Anflug an bie|deutid-bänifchen Frage den am 30. April in der Bundes: | ;n Anfepeng as Deriogipun Seiten ener Bereintarun, 
N 
om er gen 101 
: . . f : ranlast müflen, 
das Diplome Genie des Scrm u. Bismard el ze rıhng |14, Br 1002 n Aeenagn ertung Taen ipm 
den mahnfinnigen Hoffnungen der Militärpartei auf Cieg |jarm Sesiensng ohne Shiiheitens, crüakten &brr eine Ianbeps|Heie Der Gefekgebung,, melde dem eöltrerentli® Tchgefelten 
über ich ift dieſe re > —— > pereli e er 30. März —* — die be gar — —— — rg —* 
deinl! i ie, « | Berfaflungsverbältni rogthumd in, zu mardhie ai we 
— — —— — en die u be Krone Dönemart mit dem bemtfchen es ar rer Bermahrumg hat fich in ber Sigung vom 27. Sur v. J. 
Berufen in Garnil) bringen muf. ee a en nee a Ten 3 dapın wen brferriig um Peruben ge 
Die ruſſiſche Antwort , — — 5————— Fon ‚ Cs [3 ———— zu Eee: * —— dert Zu: chehenen —— 
lannt ift, die ver en drei Großmächte, Tagen, je vor er als ji wen in binbender form vom] Die mit Auferfier Mäßi epten Derhanblungen b 
— * 5 miht gu ermutigen und bie Gorge| fm riheilt morben Rab, nad u feiner Beit ——* beuti en Grokmäßte find ohne in iheres ———— 
für Polens dauernde Beruhigung dem Eyasen zu überlaffen. he he ee worben find 44 anigtig bariide Regieruna Tat Milkent 9 —* hm 
Sie hat nichts gegen bie Anrufung ber Wiener Verträge, bes |wartung einer eben fo iohalen Erfüllung ber verheißenen Gegen. Bunde fi über eine Döfung ber —— auf ihrer 
hauptet aber, baf bie Auslegung Rußlands alleinige Sache a hart — u Bla ne Ba = ———— * ver —* ** im 
4 3 3 fi meidig ſtund aver fahr von el wo J fi u 
2 ar A — — ——— ber|die des *86 —e und jeine 
5 — ni — gi bänliden jerumg wen Verb! 
Ein frievlicgerer Wind weht augenblidlih aus den [we | St 4 nr * ——— 
Dundeslan m ri “ 
r verhältmiffe dieſer Länder können befrii und enbgiltig wicht | blohe behanbel { bas Befti 
der a Ar * —— — zu — endet eorbnet werben ald im Bufammenhang mit dem * ben deutſchen Pi —e erinnert, ba —— bins 
Beihlü v . bel + Habe m einen affungdver&ältnifien der Monarchie , beren Theile ber|benbe Charalter ihrer Zuſagen zn 1962 die Häumumg des 
bezeugten Sympathien für Polen zwar einen fFriebensvor: | getroffenen Mebereinkunft gemäß; gleichartig mit einander verbun:| Hergogtgums Holflein und bie herftelumg ber landeshert · 


anberer ein Zuflipiel von Etienne; ein dritter, ed iſt eim in derfmir ſchadlicher unb eimfeitiger, ald die Abftractionen ber Litterar: 
Porlefungen für das Volk. franzöfligen Litteratur unvergehliher Mann, Emile Souvefire,|hiftorifer, bei denen die deutſche Dichtung 1832 mit Goeitze's 
Wir entnehmen folgenbe beherzigenswerihe Betrachtung einem|eine Stelle aus ben „martyrs” CEhateaubtiand's und bie Komöble| Tode plöplih aufgehört hat, von vornherein dem gefunden, mod) 
Hrtikel von Karl Frenzel in ber Berliner Nat.:Btg. „ber Murrtopf” (le grondeur). Das Programm, wie man ficht, frif und frei empfindenden Volle einimpfen zu wollen. Geminnen 
Bor Jahren traf zu Frankfurt am Mein Robert Dwen, der iſt reich, Wei der Mannigfaltigteit der deutſchen Litteratur Fam |bieie Borlefungen an Umfang, fo it ihre erfte Pflicht, mit ber 
berütjente emgliiche Gocialift, im Haufe des Bankiets Bethmann]es nicht ſchwer fallen, ein noch viel reichhaltigered aufguftellen; eb fortſchteitenden Qitteratur in Zuſammenhang zu bleiben und fich 
mit Gen zujammen. Dwen fehle ihm bie Bortrejflichteit feines | fäme mur barauf an, bafı mehrere Männer, denen bie Babe bes alcht beftändig an bie elaffiigen Mufler amyullanmern, 
ey anbeinanber und bemerkte, bak wenn nur Ginigfeit an|Bortrags verliehen If, fi zufammenfänden und im Dorans ſichſ Diefe Bemerkungen hätten ſich Jedem aufgebrängt, ber am 
die Stele der Umeimigteit träte, alle Menjhen genug gu leben einen Plan machten, befien einzelne Theile dann eben vom ihnen | pätabend des 26. März den Saal bed Hanbwerlervereind im ber 
Haben mwürben. Darauf fol Gent ermwibert jaben: „Wir wiſſen ) zut Musführung überlafien blieben. Dex (Berliner) Handwerker: | Megamberizaße beſucht. Herr Ernſt Roth lad der jahlreichen 
das tet gut; aber mir wollen nicht, baf bie Bafle wohl: verein hat ja einen Dehrplan; Ahnlich innte man, mit Bermeibung| Berfammlung Ehalefpenre's „Komöble der Irrungen“ vor. ds 
und von und wird. Wie Fönnten wir fielafled deſſen mas zu ſeht an die Trockenheit einer deutſchen Litte: [gibt ein andächtigetes und empfänglichered Mubitorium, ala bas 
Dann no tveiter regieren?" — Bum Gil kann das Berlangen bed |vaturgefhihtäftunde mahnte, ein Schema für die BWorlefungen| ſich Hier zuſaurmengefunden. Mit freubigfien Zuruf wurde der 
Bolfes nad Bilbung und geiftiger Entwidelung nicht mehr durtch außarbeiten. Mon Schiller würde wohl zumädft dab meifte ge: | Bortragende empfangen, in lautlofer Stile, bie nur juweilen ein 
ein Wadtweort exdruct werben, Das ift ein breiter Strom, ber nommen werben müften. Wilhelm Tel; Wallenſtein's Dagers|froßes Lachen unterbrad, bie Borlefung ber doch mur mittelmäfigen, 
ruhig fortraufht, wenn man au Steine hineinfchleudert, feinen] Scewen ans Don Katlos und Maria Stuart; bie leichter ver’ |unb wenig Anregung bietenben Romdbie angehört. Mer öfters 
anf gu hemmen, Die Ertichtung ber Begirts: umb Handwerker] ländlichen, id möchte jagen braftiideren Balladen: Die Kraniche) Zeuge vom ber Bermilberung bes Geſchmads In gemifjen „bad; 
vereine ift die erſte Station auf diefem Wege. Neben ben Bors|bed Jbkus, der Tauchet, ber Rumpf mit bem Draden. Yeber|grbilbeten‘ Kreifem gemeien iſt. bie bei ben Borflelungen der 
trägen, bie in ihnen delehrend und ansegenb gehalten werben, wird hier nad feiner Individualität died Hinzufügen, jenes loffen. |pactiofeften Bofien die Sihe im Parquet und im enften Runge 
möchte fih ald eim zmweited Mittel zur geiftigen Grmedung ber| Mit Goethe müßte man vorſichtiger umgehen, da ber rein Fünfts|erfüllen, ber füßlte ſich Hier, in diefer ſchlichten Berjammlung, er: 


H 


enge vor adem das Üfentlihe Borlefen ber Reifiermerte leriſche Zug felten bie Kraft befigs, bie Maſſe zu begeiſtern; aber|Hoßen. Das Meufere des Sanles, dab Trinken umb Eſſen der 
unferer Diäter empfehlen. ‚ Gingelned aus Böy vom Fauf, Wahrheit Leute mochte viel stifche Oher 

Zr England pflegen peoeilen Boy und Thaderug folde Mor-|umd Dichtung würde trefflid das Werftänbnib bed größten Dicpterd|aber ber Hauch der Tufe mehte im biefem Raum. Muf das Bebr 
jefungen, wohl meift aud ihren eigenen SGeiften, zu halten. |anbafnen. Zu Leſſings drei Dramen Fönnten ſich von gleiſt die haſteſte waren bie Zuhörer mit dem Bermidelungen unb Jerungen 
—— In Dansk De De angefäßt, Ein ins|Sermannjhlagt, von Ymumermann hab Trauerjpiel in Zprol,|der zwei Zwilingäpasre beſchaſtigtz wir anders, muhte id mir 
terefjanter Wetitel von Et. Beuse „de lectures publiques du|@uplom's lrkel Mcofa und Zapf und Schwert. vom Mofen Gola|jagen, würden fie Degeiftert fein, wenn Ridaxb IN, Digells, Mac 
soir“ (Causeries du Lundi l. 218) peigt den großen Huffmung, |bi Rimyi gefelen. Gine Dorfgeiäiägte Murrbadh's, ein Mapttel|deih oder Mirkehm Teil an ihnen votüberfäirftten, wenn fir ailk 
wen 1880 in Paris dieſe Borlefängen genommen. In Einer Mode aus erifog’® „Wilder and dem Beben des beutjcen Bolked werr|in ben Cher bed Meiterfiebeß mit einfallen Lönmiem 
faten fünf Worfeiet an verfdiebenen Orten; einer me ten (fehlten geeoiß ih diefem Leife idee Wirkung migt. Arſigttic „Und feget übe nicht das em, 
von "und ywei Ace einer Mollere'kgen Bomödie; ein] ermäßne id ber Gehehfifteller umferer Tage, denn nichts erfcheint Nie mir Sehen gemonnen fein!" 
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Gewal iſe in bi i i i i \ i befürdten ſteht, 

in bi 1 bt Bat, Ihre, Kreife in bie inficht find Schwaben mit 67 und Mit, Wicberhelung ber Exceſſe micht mehr zu 

a ren — Mer ng aim > nd er 4 Dis erklärt fih daraus, daß dielfo find er Selbaten zur or: * 
6. ‚ haben alle w . . A w; 

— — ——— 3 uni gemagt, | Nögeordneten,, die zur Fortſchrittspartei der aufgelöften|Garnifon angefündig 




























































i im: |Rammer gezählt haben, und bie fait alle wieber gewählt] Siel, 1. Mai. Bolgenbe mit großer Schrift gedrudte 
2 De Se Ba Se. — —— — find, eh, den genannten zwei Kreiſen angehörten. |Belanntmahung der föniglid holfteinfhen Re 
Berpiligtungen ausbrädlid, verjogen. Sogar aud Die Bermitt:| gie Pfalz hat fid ihrer aus ber Reigeräbergeßobefdenigierung mitd hier fochen öffentlich vertheilt: 
tungeverfetäge, u — EN | Blütezeit fammenben „comfernatioen* Lanbcemmifläre, ee A 
Be a en Bortlägen Eingang ju verfdafen, | berappellcäthe u. f. ı. volfländig entlebigt, fo daf jogar De ne a ken er Ri LES 
—— ebenio entj&ieden wurüdgemieien worden ais die ſeht wenigen Wahlen, bei welchen ber Einfiuß der haben in den Iehten Tagen in ber Gtabt Altona positiiche 
* tigien Anforderungen bei Bratigm Bunbes. äl itung auch biesmal übernsiegenb war, auf neue|Demonftrationen und Mupeftörungen fintigefunden, weige daß 
bie vollberechtig Eu; ger Bei 8 a ia dert 
” ie föni it babei firhen . Daß bie übrigen faft durchaus eine|@inigreiten der Polizei und bes Miltärd erforbertig gemacht 
Aber die föniglih bänifde Regierung ift nicht hen Namen gefallen find. Daß igen | Te a ee re ee 
geblieben , ben vom ihr — en —* entſchirden liberale Färbung haben, wiſſen Sie bereits. Burg Höre, ey Abhaltung politifger Berfammlungen 
frartatmäßtaen —— — en. Ak, fi) meuerbings Achnlich ſcheint der ftarte Wechſel in Nieberbagern vor: nad ber beftehenben Geſehgebung unflatihaft und firafbar if. 
no eg son Br: Losgelagt, indem fie durd bie Be:|wiegend bem liberalen Clement zu Statten zu formen, Die Thelfmehtmer am folden haben daher — ** u 
—2 von 50, März, weiche fie der hehen Bumbesver: | und da überdies das Programm ber Fortſchrittspartei unter et u in —— * u 
famndung © * LT: en nn Iinifle re Monansiehrien den fränlifhen und ſchwabiſchen Abgeordneten auf etwa de mis aufehon werben. Söuigtite heifrinihe Wegk 
Da ee ee ne RL Shan een ne 
 Übermeift fie ber Bunbeiverfanmlung jeift| frage, daß die neugemählte Kammer, verglichen mit il Heute Morgen traf ber Pr 
a Mi an herr Seit, meer cine Dr 53 —— um ein ziemliches weiter A rüden gierung Graf Molte, fonie * — der 
uciunden über bie Trensactionen von 62 vern h wird, Doch bürfen Sie fid, durch den Beheruf einiger bolfteinfchen Regierung mit dem ampfigiff von Ropen- 
dann behauglrt fe ned user, ehren ent His 3* Bionswäcter bieffeits abe Do me Nee . —— ije Ir dr: - Ploen, mo heute 
zungen ji dgli t, neintfiche „Einmifhun: | zu dem Irrthum verführen laſſen, es fei mit iefem "die ierung ihre Wirffamteit egimnt } 

c ver —— ur Se ie Brafungtnge ah ein *8 radicaler Elemente erg Baer * Nleber vorfiehenden —— Van 
nheiten ber Monardie* zu geftatten, iſt nur bie längft ange: wo Männer wie Barth unb Grämer, Brater und ÖLt auf | Regierung bemerkt unfer ++ Gorrefpon : „Die, 
—— —— der außerſten Linken figen, ba en ne hende be rn auf 1-1 Baus — * iſt 

i E t in vor allem das | haften actioen Liberalismus, aber ſchwetlich von radicalen|per Bundes uk vom i 2, welder Boltsvers 
—— — —— In de 234 Abangio· | Treeſſen die Rebe fein, Die Führer der verſchiedenen Frac⸗· | fammlungen und Boltsfelte ohne polizeiliche Etlaubniß ab: 
Ki vom Mönigeig Dänemart mebergebrugt werden fol. |jionen find ſammulich wieder gewählt, foger Megierungs: |zupalten verbietet und aud bei erlaubten Bolläverfamm- 

Swar kann biejer neuefle unb eier m Kt ri direetor Near, der 1858 am bie Spihe des Piordtens| lungen und Boltsfeften das Halten politif —* 4 —* unter. 
Setinben, Segierung ven Bunde gegenüber weher Ginueguchmen| Beigeröberg’i&en Beamtencontingents in der Abgeorbneten,|fagt. Tan fdrut alle, wie Cie jehen, nit einmal eine 
en, aber bie Hufredhigeitung derjelßen von Seiten bes|fammer trat, Nur feine Truppen bat biefer tapfere| Falſchung der Geſehe mehr, um die ängftlichen Gemüther 
Bundes wäürbe burd) feine wangsmittel jemals gefichert werben | General faſt alle verloren, und ich bin neugierig, welche unter uns in Schreden zu feßen und fo das holſteinſche 
innen, ſondern ihre ee Dirt — Tuben a Auffellung er unter jo bemanbten Umfländen zu wählen Voll wo möglich munbtobt zu machen. Sie fönnen ſich 
in dem un. ai er Aa 9 A eine|für gut finden wird, Als eine demerlenswerthe Ahatlacdhe, aber darauf verlaffen, bafı ben Herren bas nicht gelingen 
Kine Bürgf ı verihmingen Iafen, hält fi daher bie groß-|die allerbings auch auf Rechnung des Zufalls geſchricben wird. Nun die Augel einmal im Laufen ift, wird fie auch 
herzoglich didenburgiſche Regierung berechtigt, an bie Ich Burbes: |merden kann, ermähne ih noch, daf neun abelige Outs- ihr Ziel erreichen. j ö 
verfammfung ben Antrag zu ftellen: — befiger ausgefallen und nur durch vier neue (ofme die] Berlin, 2, Mai. In ber heutigen Siyung des Ab+ 
gebe füwhensesiuuntung mei Beiiianen, nen Biedergemählten) erjegt werben find. Auch bie Zahl derigeorpnetenhaufes verlas ber Bicepräfident Vehtend vor 
bäniiden, Yeah ge fe 34 tatholifgen Geiſtlichen hat ſich wm etwas vermindert, der Tagedorbnung ein Schreiben bes Juſtizminiſters worin 
Feige Regierung die ywiiden he und dem deuticen Bunbe| Gsihe, 30. April. Geftern ift bier der belannte Sa— derjelbe die Erlaubniß zur Verfolgung des Buchdruckers 
auf Grund bes Set. IV. des Berliner Mriebens getroffenen Ber: | nitätsenth Arthur Zuge aus Köthen anweſend geweſen Hidethier wegen einer Drudjärift, im weldher mehrere Be: 
. mar en Bin ra ae ap" DS bern len A ab 
—— fangen worben fein. Man mi eits weinen, bablfucdt. Die Schrift beirifft die De in olenfrage 
als der Herzogihiimer Holftein und wenburg thatfädlich werlegt | RP h ' n . i len Se a 
; tatmä ihr ben |derr Zuge damit umgeht, feine großen bomdopathilßen|und ergeht fih in ſchwer beleibigenden Au k 
beutiihen — eingegangenen Berpfig ungen laut einer an bie | deilanftalten nad; Gotha zn verlegen, und daß ihm höchſten Ahgeorbneten Simfon, Graf Schwerin und v. Heverbet 
höditen Regierungen von Deftrrreih und —5 ger Orts in Ausficht geftelt ſei, das feit dem Tode der ver-|hefürmorten, daf man biesmal der Gerechtigteit freien Lauf 
a a Selen Berpficiengen Telsft bus über amı Bundestags | mittweten "Gerjogin Marie leer fiehende Schlop Friebricht tafje. Eine Discuffion erhebt fih mur über Die Frage, an 
kbnsebene Belonntmagung vom 30, März im Brincip fi ies:|thal für bieelben eingeräumt zu erhalten. Am meilen | weide Gommilfion die Sache zu verweilen. Das Haus ber 
füge — nummesr aud) jeinerjeitd der beutiie Wand in Ermögung, |hätte von ber neuen Goncurrenz wohl ber vor einiger Zeit|ihlog Uebermeifung an bie Geigäftsorbnungs-Gommiffion. 
dab burch ben vorliegenden förmlihen Bruch der Ber Fnlaud ion von Berlin hierher übergefiebelte Maturheitarzt| _ Die Tagesorbnung führte zunädft zur ®erlefung ber 
zufböet, air Bugelänbife, Mi ya befütn. — Hut) Gaıha ha I Finn Qnepton dep Sg. Birem, De Being dr Be 
Regi f t morb d, leder AKallab: vorgeftern wurde ein betagier, mit reichli amten auf bie ung betreffend, inifler 
nehme ; 2) Dh Il van nem de im At. ur Soft ehradt, der|Ymnern euer: „Das Oiatsminrferiun far De Bean 
ebens 355* Hecite bes beutiihen Bundes in Kraft teten ſeit langerer Zeit hier Briefe, fobald fie ohne Werthdeclas | mortung der Interpellation nicht für geeignet; biejelbe gehe 
nd nit na nd dal air en —— dan sation aufgegeben, item Volumen — — * —— von der —— vr * er un * 
—55 — Grfüllung b ber Köni ipen |zu enthalten ſchienen, unterfälagen und vernichtet hatte. mung nicht burchg ei, ob fen bweis 
ee ng A Berpfihtungen im he — & ift feines Verbrechens bereits geftänbig. (Dr. 5.) dungen bavon vorgefommen fein. Die Imterpellation 
Herzogthum Holften nom ben en are und bie Hannover, 2. Mai, Ein Ertradlatt ber Big. f. Rorbb, made diefe Abweichungen nicht namhaft, fonbern verlange 
!um an Cr Dayıhat den König von Dänemart yaricorhehi| Bringt nadfiepenbe Grlläung: „Nach eingejogenen näßeren|oon_ ber Gtantsregierung, diefe Aufnahmen ju präcifiren 
ift, fi R Grlunbigungen haben bie in Nr. 4368 ber Zeitung fürlumd zu reditfertigen. Auf biefe Mufforberung glaube die 
worden ift, ſich die nad ben Umitänben erſorderlich ſcheinenden gung, s s N \ j i 
weiteren Belhlugnahmen vorbefalte.* Norboeutihland unter ber Weberfchrift „Ein newer Scanbal Regierung nicht eingeben zu fönnen und lehne daher die 
HE Aus Bayern, 2. Mai. Die Wahlergebniffe]ermähnten dunklen Gerüchte von einer Unterfuhung gegen Beantwortung in biefer Bam eh Es wirb mit großer 
—— jegt ur . u * — hr a öffentlicher Gelder ſich als ze beraten, 3 * —— — 

außerordentlich ſiat onenwechſel, denn von Aue R ; terpellati h , d 
am eben befindlihen Mitgliedern ber aufgelöften Rammer| Mliona, 1, Mai. Der geftrige Abend verlief in * es * um —— —— — — 
find nur 59 wieder gewählt worden. Smöbefondere hat bie|ftändiger Ruhe. Die auf dem Rathhaufe verfammelten| phenmweien, * Fe * a 
Rheinpfalznur 25, bie Oberpfalz 27, Niederbayern 28 pGt.| Ditglieber bes „Schugwereins" begaben fi deshalb ſchon — * — N 
der bisherigen Abgeorbneten beibehalten, Die confervatioften| früh nad Haufe. Dbgleih nun allem Anjchein nah einelget-Gommiffion zur Sp ‚ 





Die Weiſe bed Borleferd verbient uneingefränktes Lob; er|liegenben Gtide, bis dent fünemdlid *2 * Kunft und Litterater, 
ae ee ee Tun Di unbehingiete Larar, Die Ogneligei er Der:| = Die Zler 
er en — — 


Jung und die geringen ft ber legteren aus, fo bab bielgunf” (biefe newe hefinumgswolle Zeitfprift, auf die wir wieber- 
uob fuchte bamı durch Einfhaltungen bie ſchwierigeren Thelle ber Grfinbang für ve KRunft u Gewerbe von ber mweitefttragen: —— gemast — I. gen in Beer F * 
Dichtung verſtändlicher zu machen, Mit ber Mahl aber, bie derr den Bei » 8 " mer'd eine i e ag Am n 
EN I ee 
Ranben erflären. Geibft auf der Bißne erreicht bie „Romöbie Deiginalien bi8 qur Berwegslung gleich nb, unb bie herrlidien| einiarm Tomaten an Aupehoiers Stelle — er an der Wiener 
ber Irrungen · nur einen halben Erfolg, und wie gefpannt man Heihmungen Säintel'3, bie er copirt hat, Haben Hier Wieder: | Qunftacnbenie gemorben; auß biejer S ermen mir, bei er 
au ber Borlefung folgte, man erhielt nur ein ſchattenhaftes olungen ey ee —— dem ge 0) zent 5 .. - u * * 
DIb des Ganzen. Helden, Abenteuer, erſchütternde Sqicſals feine Berl —* ne großen onen zu bem hfaen Fri = i& Le — und nad zwei Seme bie 
Töläge: Davon kärt das Bolt am liebften. Die Menge gieht ſieis Rathhauß, er Scenist in Bien und Gtraud In Berlin gemein] fcabemie wieber verlieh. Damald gründete er mit 25 55 
dea 2 dem Komiſchen vor. Shaftlich —— welche * * — — * bie ü ın freimillig „Pisten, eine —— * 3 * *8* 
u t Sertleln knaklert, aufen, ‚ An: jer aus ihr herworgı 
ißte —— — —2 m Wirken Beten ai ind Berbeffere mürbe fi MI im 


i Blatt mi 8 einen|Aeisig und viel fubirt; er war e in Rom und ’ 
gung finden. ber vielleicht tragen fie bayu bei, auch |bruden ür jedes 3 Bi; — 
—— du bem Auaſprechen ihrer Meinungen barüber gu veram . Ierte ben Bullen * Bu wer i —* ulm 9 (ie Shen, .. ben Nafael und no } 
— und ber öffentlichen Teilnahme eine Wngelegenfeit gu | immer noch eim Preid ber für bie folge erheblich ——— wer: de 
— welche die theuerſtea und höchſten Imierefien Miller |ben der 


, ba in u et won kaum 24 Stunden bieje wit fallen: nad und nah von ber Behandlung mit 
Kehl on änbig Gergefeltt n En Mad) den weiteren Berj * — Anh fi 
bie ber gemacht Hat, If mit Eicherheit gu erwarten, und zum Bertigmindgen imittelft ber Dafuren über, „Ih babe ger 
eſes Berfahren auch *, bebaup 


bief auf Auſnahmen nad tele er {päter, „baf die Anwendung ber Dafuren 
Dei wird, |i Runftwerte, |{o alt tft, aid bie Orimaderei felbft. ef wurde a 
Der Pihtfeinbrut. bens Sehen bu —2 0 bak fo alt ifl e 





prünglid 

tehniihe © inbe, äts unb bergleichen auf biefe Weile |tempera gemalt, tm fie gu erhalten, hat man die Gemälbe for 

us Baris — fo bad Morgenslatt au Berlin — ie —— Bervielfäit finden werben. bann mit einem Delfirniß %b k Ki fie audzubeffern und 
8 Neuerbingg au⸗ Her angelangt, und abmohl schardt mennt fein Berfahren Photolithographie, eim Wort) zu nerwolllemmmen, hat man jpäter Zafurem mittel Delfarben 
man ihnen eine gewff Be nicht ——— fo das neben bem fdlechten a einmal bie Soche genau ber) angewendet (Giovanni Belini's Pethobe), unb fo fig bie 
ER ieber Zeile ben vorgügliden Blättern nad ku yeiljnet, da ber Merih ber = “ —— ——— ——— —— 
t bier burch has erfunbene Berfaßren bes Sicht: |ypapeı?, fondern im Druden flegt, fo baf e# umgewandelt madpen Berderr: 
Andrudes her ER ihm mkndi ge Die auf ih Der beutihe Husbrud Pigtfteinvrud iR aber|fdemb geworben. Epäter, in gleichem Berältniß mit 
* Stein erzeugte 3 ie te —— en iefen gelünftelten Begeichnumgen entiieben vorzugiehen, unb| bem Berfalle ber Aumft, m rn ae gr 

Ver efeitiher Zar 58. je fo Geheimnig if, foleb Aeht zu hoffen, daß er allgemeine Annahme finket, Der Gebrauch ber Bajuren vermi fih, un 9 


arbe Dab at bie aca 
Ü ichen 2 Bi i a *3 ee —— N A —e— —— in 
hbirten Stein Ahdrite gemadt werben Tönnen. Die nor weldens ber Zauber und bie Durchfichtigkeiz der Delfürhe na 





ſache, daß bie ald Veamte im Ariegsminiflerium thä: Landes gebotene Nothwendigleit des Beitritö Preußens zu 


tigen Offiziere, welche ala Regierungs + Gommifjäre mit 
der Gommiffion und bem Haufe verhandeln, nicht auf bie 
Berfaffung vereidet feien, babe ihn veranlaßt, die Sache 
zur Sprache zu bringen. E85 lönne für das Haus in Frage 
tommen, ob es genöthigt fei, mit Regierungscommitjären 
zu verhandeln, bie nicht auf die Berfaffung vereibigt, alſo 
nit Beamte jeien, Der Kriegäminifler: bie Kategorien, 
auf melde Rebner ſich bezogen, gehören nad dem zum 
Viluarſtrafgeſetzbuch gehörigen Verzeichniß zum ftehenden 
Heere, bürfen alfo nad der Verfafſung nicht auf die Ver 
fofiung vereibigt werben. Die Hindeutung auf die mögliche 
Nichtzulaffung der Commifjäre feines Ninifteriums weiſt 
der Miniſter zurüd. Es kniülpii ſich hieran eine lebhafte 
Debatte, an welcher ſich v. Malindrobt, v. Sybel, Graf 
Schwerin, v. Forlenbed, ber Juſtigminiſter Schulze · Delitzſch 
u. A. betheiligen. In derſelben tritt eine Differenz zwiſchen 
Simfon und Graf Schwerin hervor. Simſon glaubt näm⸗ 
li, daß das Haus dem Abg. Birchew für bie Anregung 
diefer Angelegenheit Dank willen müfle, und bittet in, 
auf weitere Discuffion zu verziten und einen Antrag eins 
zubringen. Graf Schwerin dagegen fieht im ber Zulaſ⸗ 
fung einer Discuffion, nachdem das Ptinifterium die Ber 
antwortung einer Interpellation verweigert, einen Meg, bas 
Recht ber Negierung eine Interpellation nicht zu beant⸗ 
werten, zu umgehen. Hierin liege allerdings eine Lüde der 
Berfaffung. Er fei für bie Interpellation nicht dankbar, 
fehe in derſelben vielmehr einen Verſuch, eine newe Agita- 
tion in das Zand zu werfen, währenb wir bob alle Ur 
ſache hätten zu wünjdhen, daß bie Aufregung fih mindere. 
Nah einer Rede bes Abg. Schule wird die Discuffion 
geſchloſſen. — Darauf bringt der Finanpminifter eine Ge⸗ 
fegvorlage ein, betreffend Verwendung der Ueberjchüfie des 
Jahres 1862 zur Beftreitung ber ertraorbinären Bebürf-| # 
niffe diefeß Jahres. Es find dies bie befanntlich zurücge: | 3 
ſtellten Ausgaben, welche bewilligt, aber nicht geleiftet find. 
Es treten hinzu einige außerordentliche Bebürfniffe bes 
laufenden Jahres in den Etats der birecten Steuern (Be 
bäubefteuer-Veranlagung), des Kriegs und bes Marine: 
minifteriums, Das Haus geht Hierauf zu Petitionäberatguns 
gen über. 

— Die Abgeorbneten G. vo. Binde und U, Reihen: 
fperger haben fi fomeit weggemorfen, einer Einladung 
bes Herrn v. Bismard zu folgen. Fir bie Ehre der 


ber biplomasifchen Action ber Grokmädte hervorhob und 
mit der Erllärung ſchloß, fir eine Diefer Forderung zumibers 
handelnde PBolitit werde dad Haus feine Gelbmittel ber 
willigen, Nah einer längeren Discuffion eniſchied fich die 
Braction mit großer Mehrheit für eine Adreſſe, beſchloß 
darüber mit dem linfen Gentrum unter Sugrumbelegung 
bes Virhom’fchen Entwurfs in Verhandlungen zu treten, 
und beauftragte mit dieſen Verhandlungen bie Abgeorb« 
neten Virchew, vo. Unruh und Immermann. — Im linten 
Gentrum berieth man bie Frage am Abend dei 1. Mai. 
Es waren 30 Mitgliever anmejenb: für fofertige Be: 
tathung der allgemeinen Lage ftimmten jedoch nur elf, 
barunter Sybel, dagegen wollten 69 die Berathung vor 
läufig vertagen, um die Militärbebatte nicht zu gefährden.“ 
Ein volftändig unbegreifliher Stanbpunft; ebenfo unbes 
greiflih wie bie harmloje Bemerkung, mit der bie Rh. 3. 
biefe Unfähigfeits-Erllärung zu rechtfertigen ſucht: man 
merbe das Abgeordnetenhaus ja auch fo wohl nicht für 
ſolidariſch mit der Politil Bismarck amschen! Für fol 
dariſch allerdings nicht, aber vielleicht bald für impotent. 

— Die Rhein. Ztg. fhreibt: Nachdem die Einwohner 
von Inowraclaw und Gniewlowo gezwungen morben find 
ruſſiſche Soldaten in Quartier zu nehmen, nadbem aljo 
preußifchen Stantsbürgern zu Gunften ber Rufen bie Ein 
quaxtierungslaft aufgelegt ift, wird ſich die Regierung 
jedenfalls beeilen, die Convention vom 8, Februar 
dem Landtag zur Genehmigung vorzulegen, indem «8 in 
der Verfafſung heißt: 

Art.6. Die Wohnung ift unverleglid. Das Einbringen In bie: 
felbe und Haufuchungen, ſowie bie Beſchlagnahme von Briefen und 
Bapieren, find nur in den geieklicd, —— Füllen und Formen 
geftattet. — Urt. 46. Der Nönig bat des Hecht, Arleg zu em 
— unb Frieden zu fliehen, auch anbere Verträge mit fremben 

jerungen zu erxrichten. Ledtert bedutfen zu ihrer Siltigteit ber 

m ber beiben Häufer des Danbtags, folern es Zandels 
verträge find, ober mern dadurch dem Etaate Doften ober eingelnen 
Stontsbärgern Berpflictungen auferlegt werben. — Urt. 100. 
Steuern und Abgaben für bie Stantstafle Dürfen mur, jo weit fie 
in ben Stantdhaudhaltd. Etat —— ober durch beſondere 
Beire angeorbnet find, erhoben werben. 

Sollte die Stantsregierung auch jegt noch nicht über: 
zeugt fein, daß die mit Mußland abgeſchloſſene Gonpention 
vor das Forum des Landtags gehöre, jo wird das Ab: 
georbnetenhaus bie Befimmung ber Berfofjung in An 
wenbung bringen müflen: 

tt. &2, Gin jebeö der beiben Häujer hat bie Befugmih, ber 


Ei 
Körperfhaft, welder fie angehören, fcheinen biefe beiben|pufs fein formation G Un ‚ 
mi für Dißerafe ——— 


verloren zu haben. 

— Ueber die Verhandlung der liberalen Mehrheit 
wegen einer an den König zu richtenden Aprefie fchreibt 
man, der Köln. Big: „Die Fraction der beutfhen 
Hortfhritispartei berieth am 30, April über bie Lage 
des Landes. Daß das Haus in ber jebigen Lage ein 
Botum abgeben müfle, wurde nur von Einer Seite ber 
ftritten. Der angekündigte Adreßentwurf von Virchow 
murbe eingebradt und fand vielſeitige Zuftimmung; es 
ſprachen bafüxr bie Abgeorbneten v. Hennig, v. Ritchmann, 
Beder, v. Unrub, Kat, Immermann. Die Abgeorbnneten 
Schulze: Deligih, Freie, Dunder und Meibauer hielten den 
Zeitpunft für eine Adreſſe noch nicht gefommen, jetzt ge 
nüge noch eine Nefolution. Dunder legte eine folde vor, 
bie in kurzen Morten die Berfhuldung des Dinifteriums 
durch feinen Verfaſſungsbruch und feine auswärtige Politik, 
die Gefahr eined Krieges für fremde Intereſſen und die 
Nothwendigfeit eines Miniſterwechſels — da das jehige 
Minifterium niemals auf die Unterftügung bes Hauſes 
rechnen lünne — conftatirte, Freſe beantragte eine Nefo- 
lution, welde bie in Folge ber Parteinahme Preußens für 
Rußland eigetretene Rriegagefahr und bie im Intereffe des 


— Das neuefte Heft der Militäriſchen Blätter enthält 
einen Artilel über bie Möglicleit eines Arieges zwi— 
ſchen Preußen und Frankreich, der für bie in 
junfesligen Dffigierefreifen beliebten Borftellungen nur all: 
zu begeihnenb iſt. Wit entnehmen demfelben folgende Stellen: 

Beil Frantteich 40, Preußen dagegen nur 15 Dillionen Gin: 
mehner bat, weil Die franzäfifchen Ginmabmen bad Hünflache ber 
premfijhen repräfentiren, fo gilt es birfen Hetren (mämlid den ge: 
wöhnligen Jeurnaliften) für eine ausgemachte Sache, ba$ Frank: 
rei Im einem Kriege gegen Preupen biefem mehrfach überlegen ift, 
und jeder anbere Aus ſpruch „gi ihnen für „unerbörtr. Umerhört 
ift aber im Grunde micts ala Ihre Cberfläclicgfeit und bie Drei: 
flägfeit, mit ber fe ihr ſchlechtes Rauſchgeld für edles Metall aus: 
zugeben beftrebt find, Und wenn ned einige Duhend Millionen 
Seelen mehr in ber Provence Olivenfalat oder in ber Normandie 
Aufiern verjgeißen, fo chut uns bad am beim nicht den geringen 
Schaden, denn mit ftatiftifchen Rotizen lagt tar feinen Feind, 
und fhatıflifche Zabellen find nur für Diegenigen mupbringene, bie 
fie zu leſen umb zu gebrauchen veriiehen. Am Tage ber Schlacht 
entscheiden bie Einmwebnerzablen nicht, ſendern die feit georeneten 
und diäckplinirien Batalllome, So wabrenen une Balterien, welche 
uns gegenliterfichen, und Is lange wie Louis Napoleon eben jo 
werig wie fein Vorgänger anf ben Throne Armeen aus ber Erte 
ſtampfen fi fo lange bilden das Annuaire militaire und bie 
Ramzlifte die anbbüdher, welde und Über bie Statiflil eines Srie: 
nes belehren müflen. an weilen Fahnen fich bereinft ber Sieg let⸗ 


ten wirb, bad weiß Gott ber Herr allein; fo meit aber bie objec- 
tiven Streitmittel ind Gewicht fallen, bie ſich beredinen laſſen, fo 
babem wir bie Mofel:Deboucheen und Luremburg für unſern Ein: 
marſch in die Champagne in Händen, währemb ber Feind zu feiner 
Sfenfioe entwerer am Nieberrhein die belgifche Neutralität verlegen 
wu Fi 100,000 Belgier mehr auf ben Hals ziehen, ober am 
Oberrbein ben deutlichen Bunb befriegen und dan &emnod erſt ben 
Train joreiren mu& Uebersirs aber fan Preußen uwei frangöis 
ſchen Sataillenen, die zum Kriege disponibel find, fait immer brei 
preukijche entgegenftellen Es iR, em Soldaten wenigſtens, 
ehllig unerfinplih, weiche Chance bed Sieges ben Frangefen bei 
einer Dfienfize _Argen Preußen bleiben ſellte wenn man micht bie 
Nacteren bed Sieges ſammtlich für fie im Rechnung ſtellt, welche 
ſich jeder Borauabererenung entzichen: ben Segen bes Schlachten⸗ 
golted, bie größere Enetgie und Fonſequenz ber Führung, bas beſſete 
Aseinanbergreifen der einzelnen Führer unter ſich umb ihrer wit 
telbaren Umgebung, die größere Tapferkeit ber Truppen u. ſ. w. 
Im Uebrigen find alle Chancen argen fie: Terrain, größere Ttupe 
penzabl, befiere Bewaffnung, frz — alle faßbaren Dinge. Die 
Köln. Zeitung mag ſich baber berwbiaen: vorläufig ift es viel wahr: 
ſcheinlicher, bafı ber pteußtſche Abler mit mächtigen Schwingen über 
Varis dahin rauſcht als daf der galliiche Habn fein Giegedfräben 
ven der Berliner Schleßluppel ber ertönen läßt. 


Niederlande, 
W Motterbam, 2. Mai. Die Erſte Aammer bat 
mit 26 gegen 7 Stimmen den Geſetzentwurf über Errich⸗ 
tung ber mittleren Schulen angenommen. 


Schweben. 

Stodholm, 30. April, Fürft Eonftantin Ggartorysli 
hat ſich auf eine Einladung, die er von Seiten ber Stabt 
Upjala erhielt, nad; diefer Etadt begeben; er murbe von 
etwa taufenb Stubenten und einer ungeheuren Vollämenge, 
mit Mufit und rtilleriefaloen empfangen. Der Furſt ver: 
längerte um zwei Tage feinen Beſuch in Upfale, — In 
Marıenfiabt hat ein Meeting zu Bunften Polens unter 
dem Vorſitz des Bürgermeifters ftatigehabt, 


Stalien, 

FC Zurin, 1. Mai Im u en ent: 
widelte Pater Paſſaglia jeinen ſchlag in Beyug auf 
den ben Prieſtern aufzulegenden Eid, Der Gultuäminifter 
belämpfte ben Vorfhlag im Namen ber freiheit, Der 
Staat fei Hart genug, um den Krieg des Klerus gegen 
die Einheit bed Landes nicht mehr fürdten zu brauden ; 
bie beftehenben Gefege feien genügend, und bie vorgeſchla⸗ 
gene Zwangsmaßregel unnit. Pater Paſſaglia zog barauf 
feinen Vorſchlag zurüd. — König Bictor Emanuel bat 
eine morganatifche Ehe abgeſchloſſen, und zwar ſchon zur 
Zeit des Minifteriums Rattanui. Der König hat eine Signora 
Rofing geheiratget, melde er zur Gräfin von Miraflores 


gemadt bat. 
Spanien. 

FC Dem Diario von Barcelona zufolge ift bas dortige 
Coliſeum burh eine heftige Feuersbrunſt volljtänbig zu 
Grunde gegangen, Das Feuer ift gegen 2 Uhr Morgens 
audgebrogen, und nur mit Mühe bat man bie benachbar: 
ten Häufer gerettet, — Die Gorrefpondencia bementirt bie 
Nachricht, ber zufolge befohlen worden wäre, bas über bie 
Protehanten, beren Proceh in Granaba geführt worden 
ift, gefüllte Urtheil nicht zu vollfireden. 


Dit Hfien. 

Aus Japan ift bie Nachticht gelommen, daß die Ger 
fandbten, melde letztes Jahr Europa bereift haben, Bei 
ihrer Heimfunft aller ihrer Würben und Yemter entlleivet 
worden feien, 


Baperifche Ungelegenbeiten. 
In Weilheim ſuchte der bekannte Prof, Sepp den Dr. Jörg, 
Herausgeber der Hikorigepolitiichen Blätter, burhzuieken, erntete 
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zoße „Bermählung Maria’ö* F die 5 in a der Air 
abt, von 22 Fuß Höhe: bie armen Patres aber Tonntem nicht 
mehr als 300 I. für dab Wild zahlen, und in Anbetracht dieſes 
zu niedrigen Preiſes haben fie ben Rünftler ala Kirchenwohl 
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Juftinus Kerner verlebt, bie er damals alle porträtirt dat; es 
märe wohl intereffant, zu wiflen, wo das Bilmik Ubland's ge: 
blieben fein mag. Gegen Kerner äußerte Kahl wiederholt des 
„|Berlangen, einen Geift zu ſehen Üble Geiſterſeherei war bamals 
im hochſten zen * aber Herner — den, dazu ſel er 
„zu gluduuch eiganiſixi⸗, es lorme feinem e nicht wigſahrt 
werden; umb babei iſt e8 benn ng geblieben. 

Bir men aus Berlin nn ft das a ag Lille im 
Bogerhaufe jegt — * itei. Sümmtl 
ſtorbenen Meiſter am; —— belle zu Statuen, fen, ı Grab: 
bentmälern u. ſ. mw. find barin aufgeflellt und dem Publieum zu: 


—* ben Dulſſeldorfer Rünftlertreifen macht eine neue Reihe 
—— von ns Scheuren Hufiehen. Sie Auftriren ben 
rühmten Chor aus der „Braut von Meifina": „Wohl dem, 
m. ig mu A seiien, der in ber Glide der Länbligen Flur 
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we — ein außerorbenilich Unternehmen. E fam barauf 
Kr Werle ber claſſtſchen Kr pleigmäßigen und billigen 
Ausgaben zu verbreiten; und um bad zu erreichen, mußte vor 
allen Dingen bie Herftellung der Roten in viel m weicherer 
Weiſe beirieben werben, ald es unter ben biöherigen Berhältnifien 
möglich war. Dies war ed, mad ihn (mie bie Bofj. Big. erzählt) 
auf ben Gedanlen brachte, eine I von Bireigstan —X 
in Moabit und Spandau damit zu beichäftigem, 
von Seiten bed Stantd wurde bereitwillig gegeben; die —— 
lernten meiſtens balb die ihnen bis dahin meue Arbeit und Ber 
mwährten fich fo tüchtig, machten auch elften im moralifcher Ber 
3 To gute 35 I dielfach⸗ Unerlennungen von 
eiten hoher Staatäbenmten nicht ausblieben. Judem Bod fi 
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Afgaftendurg it am 30. April zum vierten Abgeorbs 


—* gewählt Gntübefiger Leimbah von Strafbeflenba. 


dür den Mahlbrsirt Brud wird ftatt beö fünfmal — 
e Etſatz⸗ 


Aus falz wird dem Fr. Journ. geichrieben: Bon ben 
*— ordueten find 2 19, jelbft ber Beirtdamiman 
kon Äwpeippücden Herr Damm, burd bie liberalm Wahlmänner 
teren vorher erflärt hatte, mamentlich 
der Sundelöfragt mit feinem liberalen Gollegen fnsmen zu 
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"ann Brat Buttlersfalmhanfen in bie Aammer treten. 


Plälzlichen Wi 
wählt morben, nachdem 
wollen. 


Brofefor Ebel, welcher in Würzburg und in Hakfurt gemählt 


ft, bat fie Würzburg angenommen. 
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Den fünf, e 


even 
ch d 


it madfeier des Gıiller: Dentmals, wie das 


nabt ır Node im Kniglicen Hofgarten umter bem dortigen Tem⸗ 
pei, Der Zug bewegt fid hierauf mit bem Bevollmächtigten bed 


Königs Zubei 


ber Schillerſüftung, die ſchon beim Auge Aränge mi 


fie bem I. Bürgermeißter der Stadt, Sodann wird von ber Mün: 
Gener EüngerBenofienichaft ein eigend für dieſen Zweck gedich⸗ 


teter Hymnus mac der Gompofition und unter ber Neitung des 
Srn. Generofmufildirectord Lacher gefungen. Hlerauf tritt Der 
Borftanb drr hiefigen Scillerftiflung Dr. Förſter herwor und 
hält eine Rede auf den Didier. Dann wird nech bas Lied an 
bie Freude, componirt von Berthoven, geſungen. worauf bie Feier 


als geſchloffen erideint.* 
Rürn +» 3. Mai. 


bunden find“, ein Feſteſſen im Hotel 


Miterteruch als Briſall. und Mich nach ber Auasb. Poſtz. 
auf der Borfat feinen Beiffichem zu mählen. Dr. Schaußj aus 


Sepp. 
vBarth haben telegraphiſch erffärt, bie 
Wahl für Kaufbeuren und Memmingen ampumehmen, umb werben 
A dar Stadler vom Geftrag und bie beiben erſten Erſatz⸗ 
ermeißer: Fiſchet von Augsburg und Meinbändler 
onnenbern bei Andau als Mbocerbimie für Yuımenz 


en Hert 
heute einen mehrwöhentlien Geichäftäurlaub 
feiner im ber ledteren Zeit dur amhaltende Er- 
enen Gejunbheit angetreten und wird ſich zunächſt 
eben. Währenb deſſen Abmrienkeit verfiegt ber 
ifcher bie Leitung des Stantäminifieriums bed 


der amı Donnerfiog Ratigehabten Gereralserfanmlung 
der Eijenwertgelellfdatt Magimilian® 
nachdem fih nah Abzug aller Koſten noch ein 

NReriſchuũ̃ von 69,560 fl. ergab, beigloffen werben, bak 
u —— von 4pGt. zur Veribeilung gelange, mithin mit 
Ind 


fie gebragten Bunſche des „Kenten- unb Inter 
5 @®”  Bereind für Frauen und Nähen“ nad Ber: 

5, Sayungen und Beitritisliften unter bie mit dem 
€ nisBerein in nüßerer ober entſernterer Beyiehung 
ZH, gT Bereine gu entipreden. — Das Programm jur 


önig Ludwig genehmigt worben, Imutet: „Die feier. 
\etbe en lung findet Eamftag ben 9. Moi Borm. 11 Uhr 
Die Ehellnehmer an biefer Frierlileit periammeln fi 


itbrimgen, das 
Stanbbilb kann ringsum befrängen. Nun trägt der Bevollmäd: 
tigte die Urkunde über dieſes Stambbilb vor und überreilt 


Geſtern Abenb gaben bie BWablmänner 
Nürnbergs zu Ebren ihrer Abgeorbneten, Auit benem fie — wie 
dies richt leicht anderswo im gleichem Grade ber Fall jein bürite 
— ebenfo durch aufrichtige a in durch immige Liebe vers 

hulihein. — Die Arbeiter } 
Nürnbergs Überreiden burd eint Deputation heute Vormittag dern haber der im December 1802 begebemen 209 Actien am vielem 
Bablcomıte ber Kortihrittspartei und den Wablmämmtern ber Stabt' Dividendenbezuge beionberer MWebereinhunft gemäß nicht heil» 


Hochachtung fomohl für die getroffene Wahl wen Männern 
neben bem comftitmtionell:Haatlihen Ausbau umfered engeren 


und Sinpabe am bie gute 


für gemeinfames Wobl und Ähten Fertiäritt aufanmenmirten,” 
(ör. 8.) 


Frankfurter Stadtuachrichten. 





t. 


D 
hiefigen Arbeitertage am 17, Mei erſcheinen. 


entnehmen wir, baß bie finamgiellen Merhältniffe der Gaufaffe 


Entmurfs eines Wehabuches 
üibergeflenelten ZTurnichrer Milbelmi 


act Monaten, mo feine anbere 


ſich von den übernommemen Pflichten enibinden au laſſen. 
Berftändigung über die in Areugnah zu mwöhlende Berfon 


flir ihre beſondere Vertretung gu ſorgen. 


Volkswirthſchaftlicher Theil. 





⁊ Oberarfel, 2. Rei. Heute fand die vierte ordentliche General: 
verjammlang ber Actiengeſellſcaft jür Spinnerei und Weberei 
an ber hehen Marl unter bem Borlige bed Herem Jeques Reiß, 


Bräfibent des Berwaltunzoraths, ftatt. Aus bem Beridit des Dir 


rertord Herrn Schaller entnehmen wir, daß dad Jaht 1862 ein 
reined Erträgnii von 71,865 #. 3% Er, arliefert dat. Den ftatu- 
torifchen Beftimmungen gemäß murden hiervon vor allem dem 
Erjag und Abmupungsconto 4 p. Et. ber Erftellungsfoflen für Ge: 
bãude und Mafıhinen, welche nach ber Bilanz des Jahres 1561 
687,791 fl. 5 ir. betragen Gaben, aljo in runder Summe 26,700 fl. 


und fermer 10 p. Et, ber Anichaffungstoften für Mobilien und Fuht 
wer! im Betrag vom 5976 fl. däkr., mithin 600 8. gutgelprieben. 
Bon dem ſich hiernash darflellempen Berinn werben zunäht 5 p. Et. 


der baat einbryahlten Hetienfumme ober 30,025 #. als Divivenbe 


unter die Herren Ketionäre verikeilt. Nach Abzug berielben ver: 


Meibi noch ein Keingewimm won 14,540 fl. 32 fe,, wovon bem 
Lapital:Rejererfonds 5 püt. orer 727 Hl. zuflichen, Bon bent ald: 
dann noch verbleibenden Betroge werden dem Bermwaltungsraih 
und bem Directer die Hatuten: und vertragsmäßige Tantieıne mit 
1381 A. 21 fr. gutgebracht, weitere 12,010 fl. oder 2 pÜt. ber 
Netiendrträge ala Superdividende am bie He.ren Metionäre ver: 
theilt und der Meft von 422 #, Il Ir. auf den Divinentenconto 


des Jahres 1868 übertragen, Jede Actie erält fomady 35 fl., mit 
bin 7 pGt, Dividende, mobei jedoch zu bemerien ift, bak bie Sin: 


eine Mbrefle, im ber fe ihren „Kiefgefählteiten Dank umnb ihre vollejmehmen. Hinfichtlih der vorgenommenen Erweiterung ber 


landes Bayern auch der Arbeiter Moblfahrt aufrichtig umb ehrlich 
wellen⸗, als fir bie entwickelte rafloſe Thätigfeit, Umficht, Energie 
Sache uniered gemeimfamen groien 
beutihen Baterlanbed*, jowie auch bie Hoffnung ausierehen, „dah 
wir — Bürger und Arbeiter, Reihe und Arme — am jeder Zeit 


. Baffalle erflärt im Fr. Jourtt,, er werde auf bem 


Geftern murbe Bier im Grlanger Hof ein Zurntag ber 
Zurnoereine bed Maingaus durch ben derzettigen Worort, 
die Franffurter Turmgemeinde abgehalten. Aus ben — ri 

F 


Bereits jo günftig geftalter haben, daß nunmehr ein auf dem Tage 
zu Oberrad ſchon befprochemer, inzmiiden für mande Vereine zur 
Lebensftage gewordeier, Punkt, Befuch der Heimerem Vereine durch 
Dorturner zur Ausführung gelangt, und dadutch, wie ſammulich⸗ 
Abgeordneten ber Meineren Bereine einftimmig beflätigten, neues 
Leben in bie eingelnen Orte getragen merben wird, 100 nur zu 
oft noch bie Pfarter bie Mitglieder ber Berrine als gottloje 
Menschen bezeichnen, melde nicht ſelig werben fünnen. Der gmeite 
Theil der Tagedorbrung hatte burd den auf den 25. Mai ausge: 
frlebenen Zurniag in Kreuznach iheilmeile jeine Erledigung ge- 
funben, doch waren fümmtlihe Hebner, melde ſich über bie Tages: 
orbrung des Berbandbs: Prüfung des von Wilhelm ausgearbriteten 
Grfapmaht für den nad Krefeld 

als Ausihukmitglied des 
beutiden Turnverbands und Hüdgabe des Bor: und ‚zeitorid an 
ben Verband, ausgeſprechen, barın einig, daß es von Beiten 
ſreuznachs ein keineswegs zu billigender Entigluß ſei, num nad 
tabt mehr im ber Lage fein 
rürfte die Borortichaft bis zum kommenven Juli zu Übernehmen, 
ur 

I 
tommenben Sonntag eine zweite Zujammentunit ftattfinden, und 
hierbei auch die frage erörtert werben, ob ber Bau in jeiner 
Sejammtheit burch Eimen ober mehrere Deputirie zu vertreten 
fei, ober ob ed dem einzelnen Bereimen überlafjen bleiben jolle, 


Hrabrif- 


M biejaniage wirb bemerkt, ba bie im vorjährigen Berichte breigneten 
alters 


Bauten bis auf wenige Berpuparbeiten voßenbet und bie neuer 
dings bezegenen Spinnmaihinen mit Kudnahte —— en Vor · 
n 


werten vollftänbög aufgeftellt find, Die Dahl der Spinde uft ſich 
mar auf nahe zu 26,000. Flilt bie Anihaffung und Aufſtellung neuer 
Naſchinen und der zu benjelben erforderlichen Triebwerke und Uten> 


glien, flir Errichtung neuer Bebäube und Fortiehung von Canal · und 
Ieganlagen, jomie für Anlauf eines Grundſtücks find im ganzen 
241,081 fl. 54 Ir vermenbet morben. Mad ber vorgelegten Bi: 

beläuft ſich bad Prioritätdaniehen auf 250,000 Hl, und bad 
Aciencapital auf 750,000 fl, Der Bericht enthält u. a. folgende 
Stelle: Es ift nicht anzunehmen, daß bie mißliche Sage, in mel 
Ser die Daummollfpinnereien fich gegemmärtig befinden, noch vor 
dem Ende bed amerilaniſchen Arieged aufhäre; es ift daher auch 
nicht wahrſcheinlich, dafı bad Wetrieböergebnik unferer Spinnerei 
im Jahre 1863 ein ganj befriebigenbed werben wirb; mohl aber 
dürfen wir erwarten, daß nad dem Abichluß bed Friedens und 


nach einer jeht Rs fo lange mwährenben Beſchränkung der ar 
brifation ein großes Brbärfnig an Baummollfebritaten hervor: 
treten, umb eben zur Befriebi beifelben Die nole Thätig- 


teit ber Sipinnereien auf lange Reit im Anſpruch genommen 
werden wirb,” Es wird ſchli⸗ßlich noch dankend ermähnt, dafı auf 
Serfügung herzoglice Gtantämimifberiumd *s des in 1861 für 
and der Schmeis bejegenen Spinnmaſchinen bezahlten &: 
zous jurücdoergütet werben if, und man erwartet, bak auf bie 
Mafhinendesüge in 1862 und 1863 bie mämlide Begünftigung 
gewährt werben wirb. 





Telegramme. 
(Wagners Telegrap Gorreiponbenz Burcan. | 

* Jaroslan (in Galizien), 3. Mai. Am 1. Hat Sezio- 
ranäfı die Rufen bei Zamel, hart an der galigiſchen Grenze, 
geſchlagen. 20 verwundete Jnfurgenten wurden nach Cics« 
yanom (galizishes Gebiet) gebracht; ber Berluft der Aufjen 
beträgt 90 Tobte und Verwundete. Eine Ruffenabtbelung 
fol während bes Gefechtes die galizifhe Grenze über: 
pack haben, um den Snfurgenten in ben Rüden zu 
fallen. 

* Stockhalm, 2. Mai, Im Reichttag ftchen heute die 
polniihen Anträge auf ber Tagesordnung. Graf Mander ⸗ 
ftıöm erflärt, das Gabinet habe beveitd am 2. März; und 
am 7. April zei für Polen ſich verwendente Noten nad) 
Veiersburg abgefendet. Der Abel und ber Priefterftand 
votiren eine motivirte Tagesorbnung , im welcher lebhafte 
Sympathien für Polen und die Zuverfiht ausgeſprochen 
werden, die Regierung werde mit Rüdſicht auf Erhaltung 
des Friedens für Polen wirken, wenn nicht ein ſchrocdiſches 
Inteteſſe Arieg fordere, Der Bürgerfland verwirft ben 
üriedenevorbehalt, und ſpricht im Vertrauen, daß die Ne 
gierung bie Gefinnung des Landes kenne, lebiglid) feine 
Sympathien aus. Auch der Bauernſtand beſchränkt ſich 
auf ein einfaches Vertrauenduotum, 

* Mewyart, 22. Aptil. Die Plottenabthrilung bes 
Momirald Dupont liegt immer noch vor Charlefton. — 
Die Schiffe es Admirala Vorter haben die Batterien von 
Vidsdurg palfirt. — Die Serrffioniften Haben ihre Stellung 
vor Waſhington in Norbcarolina verlaffen, — Die Sadıe 
des Veterhoff wird ohne Intervention der Regierung ge 
richtlich enticieden; ber Proceß bat bereits begonnen, — 
Die legten Nadrichten aus Megilo find vom 1, April: 
Die Franzoſen hatten datnach Vuchla zehn Tage lang 
bombardirt; zmei ihrer Angriffe waren zurikkgefhlagen 
worden; die Hauptiorts hielten fi immer noch. 





Die Dachpappenfabrif 
von Peter Bedi in 
Mürnberg nd München, 


E am Gadwerfe, Garisftrape 39, 
übernimmt im Frankfurt und Umgegend ganze Eindefungen 





von Dächern aus fewerficherer Steinpappe zu jokgenden Preifen 
Dächer von , 40,000, 15,000 aut 





ben Oitabratiuh zu 4, du, Ak. 

Zu biejen Preijen werben die zur Pappedecung erforberfichen 
Materialien framco geliefert umb die Einbeckung buch bie eigenen 
tätigen Deder ber Kabrit folib und raſch unter Barantie bergeiiellt, 
Die Arbeitälägne und Meijefeften find in dieſen —SeS in⸗ 


begtiffen. — 

D n erſter Qualitat per [Jüub zu 24 Mr, ei 
Bartien beionderer Rabatt. 

Präparirter Theer, Asphalt und Drabtftifte biligit. 


Tiger von allen Deckmaterialien zu Fabrikpreifen 
bei Her 4. 4. Weber-Rinz, Obermainſtt. 3, 
3b] in geanffurt a. M. 


SpiritusBrenn Apparate, 


törilmeije eigener Eonitructien, bie ſich vor den Bisher aebränd: 
Ghen burg Kinfabe, Silligen Preis und außerordentliche Velftunas: 
on ihr vortseilhaft auszeichnen, wobei and ber Lutiet weil: 
Bla Goa Lu het wird, jo dap er weder im eime beſendere Butter: 
—* —— Rgblaje geleitet zu werben braucht, ſondern 
olfretes Wahſer bieret ind drcie gelaſſen wirb, ſowie 


——— Syrit. Apparate 


sranzie ber Perf firfelfveien Sprit liefert unter 
4. ey Hin Wegeleben 
i berſtadt 
PR ae fhen vorhanden Beenn-Myparale nee mit 


2 


Nah oben angebewtelem Prinzip eihgerichtet. 


Damen N 
® Borg finden Wohn 


Paris a 


Madame 


Lore 


ai Anträge mit Photographie erbittet ntan unter der 


Zur allgemeinen Beachtung! |, 


476) Da Ein verehrt, Publicunn mit jogemannten Ratten und 
MänfeRabikalvertilgengdmittein oft berb geprellt wird, alio gegen 
derartige neuert Anpreifungen mißtrauiſch jewerden if, jo fühle ich 


SE> Eine Erfindung SIE 
von ungehenter Michtigfeit ift gemacht, das Naturgelep des 
=” Haarwahöthums ergründe. Dr. Wakerſon in Londen 
bat einen Smarbaljam erfunden, ber Alles leitet, mas bis 
jegt unmöglich ſchien: er Täht daa Ausiallen der Haare 


mich Mermit orramlaft, daſſelbe im jeinem eigenen Interefje wieder: T johert anibörem, deſördert das Madächum derfelben auf 


holt zu erfuchen, fih dad nur von mir gegem 1 Thlt. am beziehenbe 
Ungtziefervertilgungspräparat verabfolgen zu lafſen, welcheb ben In 
biefer Beziehung jo oft getriekenen Prellereien und Schwindel: 
Garantien jept munmelm „fie immer“ enblih einen cniſchleden 
fihern Damm jet and Jebem die „wirkliche Würpfchaft" ner 
währt, Hans und Hofıc, in einer Macht ton Rätten und Wänfen 
ipurlos zu befrein. 

Bisderverfäuiern offerire fir jet Rechnung 50 püt. Rabatt 
und jede benjelßen gerne et Broben jur vorherigen eingeben- 
ben Meberzengung des diesfalliigen Berwihtungsrejultate® ein. 

E. Sonntag, Arcaniit zu Meihlelmüumbe bei Danzig. 


Associe- Gesuch. 


Ein bereitd im ben reiferen Jahren ſtehender (hoher Ser) foliber 
Geſchafts mann veimjcht ſich mit einem gebifbeten braven Dann — 
am lichten auimann — welcher auch ermas Bermi: beftpt, w 
Berründung eines beliebigen reellen Habrits oder Hanbels⸗Geſchafis 
mit einem Gapital von ION Thir, zu aflociiren, eder bei einen 
derartigen {dem beitchenden ald toätiger Secius zu beikeiligen, 

Kranfirte Offerten finb umter Wpafter T. T. Z, Nr. 25 poste 
restaute Saalfeld im Thüringen au abtrſſiten. [1732 

am &munbener Ex, Ober 


Sommerwohnung Ößerreich, in bem jchönen 


Hemattie Traunfirdhen, im Mitte des Traun» Ger gelegen, mit 
i. Mat beziebbar; für ale Annehmſichteiten iſt geſergt, der 
Aufenthalt reigend. Franfirte Wriehe, Mietht ober Kauf Ya 


erımbert [149 
3. G. Riedl, Hötel d’Autriche, Imnabtud. 


Heirats- Antrag. 


En Mann von 30 Jahren, ans quter Fanulit, Induſtrieller 
in der Rise Wind, meit elmerm ſicheren Eintemmen won 6000 fL., 
wunſcht fi mit einem gebildeten eder finberlofen Wittwe, 
welche eim röfered Hawdiefen führen are, zu verchelichen. Aehn- 
liches Vermögen iA enmünsät, aber nicht unbedingt nethia mie 











poste restante' Wien bas [ängftens einen Menat d. d. 


K. Z. 50 
[1494 | 1138] 
Verantwortlicher Mebastrur: A. Sammers, — Expedition AL Kormmartt 14 in Granfjürt a M. — C. Raumann's Driferei. 


vxnglaubnche Weiſe und erzcugt auf gang kahlen Stellen 
ncues, volles Haar, bei jungen Leuten von 17 Nalren an 
[bon einem flarken Bart, Der Erfinder, ein Mann ven 
% Jahren, erhielt darch biejen Baljom em volles Haupthaar, 
während ihm bafjelbe Yahıze lang gneichlt Hatte, Zeugniſſe 
für bie vorzůgliche Wirkung werben gern mitaetbeift, und 
twirb bad Publikum dringend eriucht, dieſe Erfindung wide 
wit ben fo häufigen Marktihreiereien zw werwechlelt. In 
Deutſch lanb ift Dr. Materion’d Haarbalfam in Orininal- 
Detalkächien a 1 und 2 Thlt. nur echt durch das ont: 
pieir ven W. Peters in Berlin, Deſſauerſtrahe 14, 
zu beziehen. [1460 


Ein Gaſthof eriten Nanges 


in eimer Gtabt mit bebeutenbem frembenverfebr ift mit nefammten 
In benlat unter jehr aunehmbaren Sedingungen zit verkauſen. Reelle 
Käufer belieben ſich im frankirten Briefen zu abrefſtten am 

Er. Boulan, 
Commilfiond: und Agenturgeſchaft in Linda. 





348] 








Unterzeiäneter bringt Hiermit fein men eingerichtete Gaſthaus 
zum Sarlsberg bem verehrten veifenben Yublicum in — 
Grimmeneng, untet Zuſicherung prompter und rrellet Bedienung. 
Der Magen bes Hotels befimber ſich bei jedem Zuge 
am Bahndof. 

Kailerslautern, 1869. 

435) Ernſt Thomas. 
15 Serten inbijger und dinefiiher Blumenfamen, ehne Gewaͤchs 
haus gebeibend, ffir 5 Tblr. 
2% orten Same ber rarflen Melonen u. Kürbiſſe für 2 Thlt. 
12 = .„ um Baımivolle, faufafisches Spmfelten : Bulver, 
6 amerifanijde Zabakferten, Saffler, Beberfarden, Rieſen- 
bamf-ıc- zu gießen, far 3 Ehr. 
8 Sorten Samen, bie Ritſenfrüchte probuciren, für 2 Ahlt. 
vetſendet auch eingeln gegen Franfe- Cinfenbung des Betrags 


Ferd. Püschel, Belin, 
a Feier, Gracht, j 





Säüddentsche Zeitung 


herausgegeben von R. Brater und A. Fammers, 




















. N 4 chen⸗ 
Die Kriſis in Preußen. - tu, unb werm ih im Bett liege unb bie Hand autfirede, jo 
einen ſolchen Köhlerglauben nicht. J 
N . s P fann ämmilige Möbel in meiner laufe berühtn. Das 
—m 66 fann nad; allem mas uns bie lchten Wochen ie fih bie Verhältniffe auch geftahten mögen, unter |uuerpim Tre amartlih un) ZDieenfianen Dfs Met haben 
unb Tage gebracht haben, keinem Zweifel mehr unterliegen, allen Umftänden geht Preußen einer ſchweren Nataftrophe ebenbrein nod den Worzug, bafı Gäfte, bie «8 norglehen Mbenbs 
daß für Preußen ber Hugenblid einer ernflen Kriſis ein entgegen, wenn es bas Mihtegiment bes Heren d. Bismard |mit —— Rapf n zes: et Dun. anf 58 
getreten i i i i li . undermei a m behüte I len künmde ü 
en iR, einer Rrifis im ber das Boll und feine Ber-|in der gegenwärtigen Lage und nad ben gemachten Gr» in meinem Simmer, aber nit umfallen, «deniomenig wie id wi 
umbeehen kann. Dirje Betrachtungen wid ich } nur vom 
Siandyuntt des Verichterſtauers angeſtellt haben. Wis einfacher 
coniumitender Wenſch bin ich bei dem Hirſchenwirih beſtens auf⸗ 
— bean Aucht, Keller und Bett laffen nichts zu winiden 
u 


Gegner zu verföhnen, Preuben hat ſich ferner in Europaliclagene Tactit in und längft erhebliche Bebenten mach |ben Gegnern des Benöuiboertragt unbelude Deiben. Das möre 
> fr 8 ein ſeht bequemes 


die Gegner umd bie Freunde bed Vertrags den gehörig graufl, 
m Wärtemberg aber, wo fih alle Welt kennt, fe wel: 
mpfe ſietis jeher auf ven Nann, un bie nehmer y- 


@, jo wäre es gr eng fein, wenn man 
em Weg zu gehen ben Bunjd bat. 
Trap bed Ausbleibemd ber Gegner wird übrigens bie Ber 
— tet zehlteich befucht werden, In Ulm allein 
> bem Verein 70 Diätglieber new beigetreten. Ben Eiuitgert 
17% 1 


Ei laum noch bedauerten, von ben Andern verachteten land, es ift mi viel , at ‚ale 
Gecat ben geliehen Friebe vermerfen, — 


sent hat ſich entſchuld laffen, Bon Munchen bat fidh bis jeht 
nur ee &norr eingefunben; was en unb Nürnberg etwa 
ienben wirb, ift mo; zu überleben. So jahen 


mwann Mazirus and Uhn umb De. Dali aus Frantſurt in Aus. 
fit genommen. Bir werben heute bie Zelloertinskriſig und ben 
aufirpendel, morgen bab Genoffen ſchafta we ſen und bie Breisügig: 
eit verhandeln. Der Haufirhandel bat jeit bem neuen Bewerbe- 

A — 
Hänglichteit ift eine Grenze geſtedt. Wenn aber bie Greunde|fultat führt. Es ift bie höchſſe Zeit, dab fie eimen|" ehe i : 
fi gleihgiftig abwenden, wirb ſchwerlich für bie Gegner) Gegner werfen, ber Preußen ruiniren mwirb, wenn man and ec üicher and Mei Le ee 
ber Moment gefommen fein, für bie Rettung eines Staates| ihm noch einige Zeit die Macht dazu läßt. Es ifildaher auf un befonderen Wunih unierer liebenemirbigen 
einzutzeen, in befien Criſten fie eine umaufhörkihe Befaßelaud; bie höchſie Beit, daß fie die bebenflch erfaltende Bu der Beratung er —— gie! —5— 
für fh fehen. ä Teilnahme ber öffenilihen Meinung an Deutſchla⸗ nd und jalle'iche Rgitation vor bas Mefler genommen werben h 

Wir glauben nicht, daß ſchon heute irgendwo, außer in| Europa wieder erwärmen, daß fie bie fo wichtige, jehklaus Hat fein Sefler bazu {dem gem beio 

Stodholm, bie Wendung zum ſtriege eine feftitehende Sache aber ſtark erfhütterte Webereinftimmung mit ihren bewtfchen |ihlifien. Die über dab feädtif wirb ausfallen, 


fdemtlichen — Städte in der deneidenbwerthen 
Bone find das Deteni Innen. Huber biefen Frogen regte 
Lubmig Serger noch bie pen über bie Verſammlungen 


alle . . 

Sein Unperftand allein hat ben poiniſchen Auffland zur Volkowirthſchaftliche Geſellſchafl für 
Bebeutung einer europaiſchen Frage erhoben; feine Un, Sũdweſtdeutſchland. 

fähigfeit allein ben Dänen den Muth gegeben zu dam geuf) — zum, 3. Mai. Der Goldene Disſch im Mm iſt mad) ber 
vom 30. Mär; feine biplomatifche Unzurehnungsfähigteit Berfiherung unferer Ulmer freunde das Altefte Wirthäheus in 
zeizt und ſtachelt das Pariſer mie jebes andere Gabinet;|Drutislanb. Db es wahr ift, weiß id niht; bie Hubere unb 
aim Same mu in Dun cn ern, Een DE ER Eon 

‚ Wie Grant zum Arge mäßig; er iR een | ne mt hm Fe ee ehr be 
beutfäen Withaßlufer Beßent 


ad oculos „ woyuı volfamirtg[paftliher Ber: 
ein gut Auch hiermit war man rflanden und 
En a an Ka m 
den Bierpeei tem Reit, fe find Die Klmer und weit 





erzeugen 
es was und läßt, durch ben Bufland] Harper A 
CE den er Buben ne inter uns außen ve, ne Brer — 
fat unmiberftehliche Berlodung für einen arten und lag: | Sabener und Btatigarter aleiumnt einanaräet werben, ua bir bakee wuh frei voh Sichge Bier auf Dir Gier Drts 
j ber, ber dureh ein Gtüd preußilden Gebiett|frrm var Aerkartiändhtier Bantett halt, © Kt & le ginftigen Beifiren gebrant pa fein. 


fertigen 
i unvergleichlich verftärden lönnte, Und mürben Häudle“ 
ng 3238 Fall erh Defterteidh puverläffige ch —— — enlamem, und ber Mann Kat edit, 





— rantfurt, 4 Moi. Ein angeblich „ N urgiſche Ren, ve „Zurung 
—— der N. Hannod. Zig. veiſucue in Poisbam 
zu führen, daß bir rungen >18 pi ein ‚Betsbamer Bü 
günftigere Grundlage fr Deutihland Mi bereit erflärt hätte, 
fein Recht und Intereſſe Rider Dänene Potsdam Regierung 
als der Buftand vor ber / Erhebung nen 1848—50. Da|Rum i igehen, Yo weden bie Genoſſen ⸗ 
er ſich zu biefem ſchwi Gefätte aber mit der hand» |lälihe Corrertionshausftrafe von zwei Jahren. Ihaften durch Crörterung ihrer Vereinsjwede unter ben 


greiflihen Ummahrkeit Muth einfprigt, daß „die Helfteiner] Karlhruhr 30. April ©. D. Duncan ih zum} Begriff politifger Verein und fomit unter poligeilihe Con- 
vielleicht mit Ausnahme eines jehr geringen Bruchtheils in|Gonful ber Vereinigten Staaten von Nordamerika für das|trole gerathen. : 
ber Uebergeugung einig feien, dap die Grunblage ber Vers |Grofherzogihum Baden mit dem Mohnfig in Harlaruge| — SGümmilihe Berliner Turnoereine find im Be 
einfnrungen non 1851/52 beibehalten werben müfie* , folbeftehk \ werden, (‘Deu norbamerilaniice MWeneralsgnjil Dur, in eine einzige Zurnerfgaft zu serjhmeljen, in, 
wird mar mohl nicht jonderlich geneigt fein, feine Trug:|W. Murphy in Frankfurt a. D., weder Bisher aud) ala| Primer Die biäßerigen Vereine nur noch als Abtheilungen 
falle im eingelnen fennen ju Ternen. Wir denlen ge Bierconful der Wereinigten Staaten für bas GroßherzogejPfithen würden... =, re 
entlih barzuthun, weide geunboertehtte umb hoffmungsrfihum Baben fungiete, mirb nunmehr dicſe Functionen eine|, — Die Interpellation bes Abs. m Garlomig 
tofe politifche Anfhauung felde traurigen Gopbiftereien yuRelen. (Rarlör, 3.) |fmutet: „Ic vich.an bad Löniglide Staata cuiniſterium bie 
Tage fördert, Die hanndverſche Regierungszeitung ar Lüneburg, 1, Mai. Heute wurbe an die Stelle des ragt: 1) Hat bie Königliche Staatsregierung baven 
übsıgens ihrem Lauenburger freunde nichts nad. Cie be: |anäfheibenden Senator Stolg der Raufmanı Ferdinand |Rrantnik, da meuerbings ein ruſſiſches Truppencorps um 
Hauptet frifchneg, der hannoverkhe Antrag: beim BundelShmibt zum Senator erwählt. Die Wehl wurde unter tt Mirführung von Gefangenen die preußifge Örenge übers, 
Hase „überall in Deutfhlanb den gänftigften Ginbrud ger|bem einfimmig befelofienen Borbepalt woljogen, ba ber ||Fritten, ohne entmaffnet zu fein in Inenraclam eingerüdt, 
maät, und ber Wunfd, dab biefer Antrag als ber jibed«|neu gewählte Senator fih. etwaigen Mbänderungen ber) und hier auf Anorbnung der Behörden Cinguartierung und _, 
entipehendfte alljeitige Unnagme finden möge”, fei „ebenjo| Stäbteorbnung. in Beiveff der Umtsbauer. der unbefolbeten | Verpflegung bei der Bürgerfhaft, deren Widerſptuchs um ⸗ 
lebhaft wie ber Unwille über die Rechtsoerlefungen Dänee Senatoren zu unterwerfen habe, ww. 3.) |rastet, gefunden hat? 2) Exifürt eine königliche Gabineis · 
*, Möge biefe breifte Grfindung auch zunääft nue| KO Berlin, 2, Mei, Die dfion des Mögeorb- urbre ober fonftige obrigteistiche Anotdnung, wonach preus 
den Zee Haben, [hmeidlerif in cin gemile® Die ju|netenfaufes yur Prüfung der mit den ehemals Reichs | bi aezz wid, 
Tingen, fo. ift c& Dad bellagenamenih, dab, {elbit unter|unmitselbaren gefhioflenen Beträge bat vorgeferm ühe|fegunz san) un Aehaabelet 
einer im ganzen mwohlgefinnten Regierung officiöfe Febern Schlupberathung gehabt. Den Anlaf zur Giniegung der h) Er Ne Bebung Ye Fa a — 
Die Wahrheit ift, daß d Kat * getraut ie Tönigli taatsregierung eine Beſlira ⸗ 
— 
dat. Wenn man freilich die Gramff. Pofgeisung hört, Dieljehenen Kusgaben" auch eine Zahlung von 80,000 oſiic Ant ben 
jet bie Nothwendigkeit eines einigen Schleswighelfteins| an ben Fürften zu Wied zur Entfhäbigung für bie * =: Su Sean. Spurnal Reha ande" uf Bee 
* Ph . .; 13 fi i — 
dentſchen Pattioten äuferft unpatriotiſch, dab fie nicht er |legungen aufgefüher. Dieſe Zahlung erſchien auffällig, und wie in ‚Brig —— * die es vn 
li erfuchen, bie Sade mit ihrer bekannten it, Einige au dem ii großer Mehr! Antrag bes 5 ag = ne ge Kern He 
= — —A au Ende zu führen, Dee Dar: Ye, Gert, —* ee nero zus Bor —— —— —— og re 
lichen Blatte macht eb bie ng Sade, lage ber mit dem Fünfien von Solms:Braunfels und Wied der Hınenbemuenid intsigist, denn die Foaction iR faß eins t 


yurpathien ; 

Stipbeutfchen Seitung hat. Ihr Gegner if je nicht fenaßl|dern, Be üdeigen ‚ Bubgeiberethung. Kin bekannter  egnet, jener 

Gurte al we Une vr Dann, "a Fr Sn  Rentien le Bee, nee "fi cm mu, u ni, a 
Seren bes Neugothaiämus über|jchkuffe vom 11. Mär; 1863 biefelben zur Prüfung einer —— — ep in 

berliegt“, Befinmt biefelbe boch ale ihre Meikeile und Empfia-| &inftimmigteit Mehrheit im melentliden folgenbe |" 

dungen, dinkt es ihr doch im höcfken Grabe gefährlich, | Befchlüffe le Yu Sunbeahinee —— dies 

mas nicht ſchwatz zu finden was jene weiß nennt. jerigen Regierungsacte außer Rraft zu fehen, durch melde Belgien, 


Verreiung) geügel, 2, Mai Eomohl ifdher Geite wi 
wern €& ihr darauf anlemnt, dad Vertrauen u den Exer|oon ordentlichen Perfonals teuern, ein Recht auf erde und] Erufet, 2; Mai Somohi von englilder Seite wie 
fumdein Sun 1000 Bnlktsion u st |ukıngnpenge, Dez Dalqnaciäen Ben in Reiersburg 
genug ——— bi Denten. Durch fe efjja mitdern ober u elafen bie Muffihe über Die Ge |SDLBUR daB poinifgen Auffianbes fi anpfäichen. Di 


elte, als der Mbreßanteng bereits eingebradt 


it bas olt mit dem Gifte ber Sdleswigholftein-| mei * — pe hieſige Hegierung hat jeboß unter. Hinweifung auf bie } 

——— — ghol — rn. und die —— Beftätigung —* —— — Belgiens jenes — 
Kaſſel, 3, Mei. Geſſern Abend hielt Obergetichtsan⸗ pet morben, umb durch melde ben Grafen zu Stob nöln. 3. 

welt Dr, Beigel im Arbeiter» Foribilbungsverein 


—— verſchiedene durch bie Gejehgebung Frankreich. 


Schul e Deligf Bien & b wiek bi te wiede der ben dere ue FC Baris, 3. Mai, . Eine Anzahl Abvocaten, Dufaure 
Zahlen den elle zen Dem bie‘ Vereine = pen —— —— De San und Berrper an ber Epige, haben in om einer Gonjul- 
nen SHandwerer unb Arbeiter gebracht haben. Dr. Zale|beigloffen, die Etactärsgierumg aufuforbern, ofme vor-|taion ein veditlihes Gusadten über bie Bilbung von 
denbeiner verbreitete ſich batın über die in einem Genbs|gängige Genehmigung der Lanbesvertertung Teine Gmjchäsf nr Hlcomit6s abgegeben. Sie gelangen zu dem Schluß, 
{reiben an die beutfhen Arbeiter niedergelegten Brumbs|digungen für bie gebachten Stanbesherren feftzufellen Der daß leine der jet in Kraſt befinblihen gejeplihen Beftim» . 
ade Laffale's, bie er mik dem iflittergalde vergliiß, welches]an Diejelben zahlen zu Ieffen; aud) bie nad) den Mormen|Mungen bie Dildung non Eapleomice 8 unterjagt und baf 
—* echten Gilde, das SchulgeDeligic dem Arbeiter dar⸗ der Berorbmung vom 21. Juni 1815 umb ber Jaftruction rg ee FEB ee 5 
Br gg er ee Te EEE 
—— N — un —* 
hetracht baf ber von Leipyig aus. im ber Bildung. begrije] bentte, den Met. 23-und 43 ber Wiener Gongeeſecie, der Pringeſſin Karl von son, biejer am 

Be Brunn —— —2 der fpäteren — Vnanbgehen, aber mit ben|Bavor. in dem Zuilerien a Veſuch erwidert. 

der 

po 


— —— — — ·— 


ud 
meinen Mahlschts für die den Körper Deutfch- | berfaifungsmäßigen Berne it nereinbar — Die Heabemie der moraliigen und politifen Bife, 
* is fin Biel en * Ra —* Ken für 2*6— zur ————— jichen, * Infaften hat an bie Stelle des derſtorbenen Vatihe Hetru 
Fortbilpungsoerein, welder, fern non * Berlin, 3. Mei. Die gefrige Heußlrung bed Grafen” - gin Gortanbme Ba aebnommen, ernannt, 
mur die Mortbilbung und gefelige Unterhaltung feiner Rit:|S $merin, mit ber Bixchom’fchen Interpellation dead en 2 
gliener ala Hufyabt Mich zeſiellt Hat, daß er «8 auf Grund 2. Hg Fapbe ende aufzuregen , * 5 — —— ne Ben die „allen 
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den hieſigen Bünftem eine gegem. bie Einführung bex|eine sein perſönliche \Yiofgntzafie. Abet fie iſt begeihnenbfgriofiem Die Beriepung #— tmplifhen Biutävermandten mach 
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i So 


FR 












ution [naht andkleiben! 


\ 
i 
8 
—8* wel den find, Die aud Ei} bted franz dies Felt in vn ah a Br A ! 
en, h - no: x . f R u { eher ohrjdie: u 
— To "end SRH ya Grunde en — — Te en Br Fark. & 
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Iaide a Breenben In gemaue, ober Fare Hegel aufgejtellt, ed 3 Gidten —** und trafen pwiſchen u 
furgenten zuſammen. Die Ruffen wurben gänzlich gelälagen ns) 
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Gegemfkenb- füıftiger rmägain; em |Belen über. ‚Hug, der amtlidje Rappert des ber], ‚ai ame — eh te 8 
De Sam ich weht — — 5 tuffifchen Genbarmerie flimmt mit diefem Bericht über bie — verftummt, un N Sn mar 
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133 7 
irn em —5 ruſſiſche Niederlage überein, Unmittelbar nach ben Zu⸗ Amerita und England mie vor t 
a, —— ee fammenftößen hatten die nationalen Infurrectionäbehörben | bleiben, —— — eben | alß ni J 


er he? Auifureba gay echt ang. pen Säniih Do’ Inan : 
R et In. der F 20 4 * ra va len wieder anfg . er Hatten es angeblih nur aus is Ah zul ren entgangen ?). wie 


= Gorrejponbeng net (m jo m ans He Se be De 
überlegen was e " I 
börben, die in fieten Beziehungen zu den zuffi [ ff) Deutiglans finb jet bie 
N Kpivun über ‚die. Stim ihre Bewegungen zu verheimlihen. In Siupee ift eine —— — und I Telegramm De 
mung de ande# gegen Amerika: „Eslanftänbig gelleidete Dame gefangen genommen werben, in —— Tb bung kunden 
find immer vorhanden, welche bie |berem 
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Eamigel, de den Back hab, 


daß man dem’ Abmiral Willes alle Bortheile des 


Gober ber Kriegführungtredhte gönnt, fo entftcht die Frage, feifchen de 

ob man von ihm verlangen Dh, die Schiffe aler Nationen |Bugug an bie weiters Kämpfe zu geröhnen und für ben Hieken ber Ay hie 53 er ra —8 

unparteiiſch zu: behandeln, ober . Ir ihm gefaiten wich, |Rrien einzuüben: aan Prag bat Fe ber 

Unterfciebe zu machen, Tranzöfifhe Shiffe’merben madı| Nuhland hat mach ber Alk: Big. eine neue Goncefften kr Meunenkein —— 

Da u ganz. anbern * verfiert ald engliſche. gemacht, indem es den Rachten die intei het zus| Gapgcirät,cinen ’ Da inteh in Paris 
bt auf den wochertſchenden Glauben ſchließen, ent: kommen laſſen, daß es das rufſſiſche Hecrutirungss|bie höhit n gen beteiligt 


beſſer geſetz von 1859 auch auf Polen un An ſich dat jo * En * haate finance —S— 
ütgt mird afß die Englands, ober daß bie amerilani· dieſ⸗ 
jhen Rreuger dem franzöftihen, Säiffen mehr gewogen 
find, Der Einfluß, ben Died auf, ben —— hat, if ſo hebung im Polen ” Sofung zum Aufftande geworben iR, |barfen, 
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— eines Grafen = ce ar Mabrib und 148 De ne = Ancferbam fchr age = 
Baris land zu — 2* 5 HShe ammenben if, Se Be Sn mag, ia: andngl 
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plages Gegenb qmifen. ben Suboiower Mälbern orte ua Anufmemmbfinb von 37 uf 56 pie br Büsgerigen ver 19 ücen i Fa 
und bem Goplofee zu einem größeren Treffen gelommen. |und bäuerligen Bu vom 26 af 88 gef ültniß Gurs auf umverankwortfide Meife in bie 
‘ . abekorn Guitars ——— * 
Die Ruffen Jatten bei 1800 im Rampfe und mur| oA mennes), ber action Glenäbirner von 28 auf 29, ben| Tina uien werben 
ben von ben Polen unter Anführung YJung-Blantenheim’ ‚ won 14 auf 9 gelem. Die Serie Rieberr|y,, Dun, OD fat eimes unb (den am Killme mar 
Mittag Bid 4 Uhr Abends aus allen ihren Pofitionen rt Unterfranten und haben Erinen ——— Is, * 
wm en, 
— und gegen Den Gele ging, Bin hm rl Setrk im Ice lien Shan (Are | nd ne dm Preeehnieh N 
—53 he 19 Sg KR en De One die läge mit weniger al 12, Mehl, mar 5 air — 
Emfenmänmer unb drang umgeochtet eines heftigen nn Märkte. 
zjens-in ben Wald ein, worauf eim Theil der Ruflen, P 
ie. Grenze in den preufii Bermifchte Machrichten. —— — ————— mu fe 17-8004 Balm. 
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| Soolbad und Gafthof zur Krone 
BUBINFBEDEN. 


(Eröffnung am 1. Mai.) 

Diefes neu erbaute, mur menige Minuten von ber badiſchen Eifenbahnftation gelegene Etablifjement 
der Hauptftrafe. — Schöner Garten ben Rhein. — Es enthält 50 neue, guteingeridhtete Gaftimmer ; - 
Salons; 16 Babeimmer mit 24 Bab-Üannen; befondere Lofale für Doufhen-, Ruffiice:,, Dampf , — er 
Kräuter» und Schröpf-Bäber; nach Belieben auch falte und warme Rheinwaflerbäber. — Ärlie Ziegen und Kub- 
milch, ſowie Mollen und bie Dinrralwafler. — Große Teirafje mit herrlichet Husfiht auf das lieb ⸗ 
— Große Nemife und — 5 — Prog. zu wgurg * 
Soole verweiſe ich auf eine hierü ei fi > 
era Im Find und zur Behandlung ber Rurgäfte wirb 


liegt an 


kunft zu benachrichtigen. 
1578] 


Jean Dietshy. 
SKliefernadelbad zu Braunfels. 


Station ber Lahnbahn, von Frankfurt in 2°/s, vom Coblenz in 2 Stunden zu erreichen, 
Gröffnung den 1. Mai. Profperte gratis, 
Braunfelfer Kiefermadeldecvet Ohm nebft Gehrauchsanmeifung, für 12 Bäder, wird zu 5 Thle. 
ſteis friſch verfandt, Alleiniges Depöt von Braunjelfer Kiefernadeldecdet bei Herrn Georg Liebig Sohn in Darmitadt 
Die Direction des Kiefernadelbades. 
Mebicinalratd Dr. Zimmermann. Hofapsiheler Pidharbe, 


Aerztliche Heilanitalt für Orthopädie, Heilgymnaſtik und 
) Wafferfuren in Nürnberg. 


Unabläffig beftreht, die neueften Srortichritte ber Heillunde bei der Behandlung der mir übergebenen Patienten 
| zu verweriien, hoffe ic; burd; die glinftigem Heilrefultate bei zunehmender Frequenz; — ed wurden im verfloſſenen 
| Yahre 55 PBatierten in der Anftalt, über die doppelse Zahl außerhalb derſelben behandelt — dem geſchenlien Ver: 


1423) 


trauen emtiprochen zu haben. Indem id mamentlich den Herren Collegen für ihre Unterftübung meinen Dank aus 
fpredie, empfehle ich die num feit acht Jahren wirkende Anftalt der fortbauernden gefälligen Berüdkfichtigung. 


1291] Dr. Zabn, ausübender Arzt. 
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BD emphahlar 5 
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Frankfart»M. 4. Mai 1863. Cours der Stastspapiore. Schluss der Börse. || 


















































Diverse Action. 
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Gefdäftseröffnung u. Empfehlung. 

ji i beehten ſich, zur allgemeinen Renmtinig 
erii = * —— on ihr 2. erbaute, im Centrum & 
u FPromemadenplag, vis-a-vis dem Gaflbo Zum bayerischen 
gelegenes „Hotel Mar *, verbunden mit Reſtautation, 
*84 daben und erlauben ſich an alle Tit. Herren Meifente bie 

freunblichfte Einladung zu zahlreihem Befuche ergehen zu laffen. 
Das Hotel if auf bad Komfortabelfte tet, emtbält eine 
reiche Auewahl von Frembenginmern erflen und jiweiten Zange, 
umd wird jedem Befucher feiner angenehmen Lage wegen ein will: 


mehrere altzco 
—* —— Feten Bedienung, jowie mäßiger Preife, 
— — Mabdler & Sauer, 
Münden, den 25. April 1863. [1570 
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1119] Ein älteres Leipziger Commisslonshaus 
—— sich zur ———— Consi i 





Allerneueste 
wiederum mit Gewinnen vermehrte 


j 
J — 
grosse Geldverloosung 
g von 2 Millionen 700,000 Mark. | 


in welcher nur Gewinne gezogen werden, 
garantirt von der Staats-Regierung 
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Ein Original-Loos kostet 4 
y Ein halbes s . Ah © 
Zwei Viertel . - kosten ©. 


Vier Achtel “ . " 

Unter 16,200 Gewinnen befinden sich Haupttreffer von 
‚ Mark 250,000, 150,000, 100,000, 50,000, 
© mal 25,000, 2 mal 20.000, © mal 15.000, | 
= mal 12,000, © mal 10000, 4 mal 7300. 4 
> mal Semme, 3 mal 3750, 55 mul 2500, 5 mal ; 
1250. 105 mal 1000, 5 mal 730, 155 mal} 
>00, 270 mal 253® Mark ce eic 

Beginn der Ziebung am 4 #. kommenden Monats. 

Diese ———— steht nicht allein unter der 64-9 
rantie der Staats-Regierung, sondern die Ziehungen 9) 
werden auch vun einer eigens dazu ernannten Regierungs- 
Commission beaulsichtizt, «0 dass, bei verhältnissmässig % 
| kleiner Einlage und der Ohance des grossen Gewinnes # 
die grösstmöglichste Sicherheit vorhanden ist 

Unter meiner in weltester Ferne bekannten nnd all- # 
; gemein beliebten Geschäfts - Devise: 


1 1 8 

„Gottes Segen bei Cohn!“ } 
wurde im verflossenen Jahro am 2tam Maizum #7: Male } 
und am 25. Juli zum MM. Malo ılas grüsste Loos, sowie 
in den letzten Monaten ® Mal der grüsste Haupige- $ 
gewinn bei nie gewonnen 4 

Auswärtige Aufträge werden gegen Einsendung des 9 
Betrages In allen Sorten Papiergeld oder Freimarken Mi 
sowie gegen Postrorschuss prompt nnd verschwiegen 
ausgeführt und sende ich amtliche Ziehangslisten und 
Gewinngelder sofurt nach Entscheidung zu. 


Lay. Sams, Cohn. 


Bangquier in Hamburg. ’ 


Wechsel in südd. Währ. 
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Simdentsche Zeitung 


herausgegeben von M. Brater und A. Fammers, 





2 2* 
V 226. Frankfurt YM., Dienstag 5. Mai 1863. 
telfagetpreis in Frantſurt . 46; Thurn Tario Bofibeyirt im Deutſch⸗ſterreichlſ Boftverein A. 3. 15.— mfertiondgebüßr für bie Bipatti 
un Raıum 6 Al —— — 8 Glen im. Bus 14) und PR —— — —— für England 5 die englijdhen Colomien —8 hhendlung von 





den. Die beben Mıdäh ——— 
Tages Deberficht. eg a a ee Anm 
Der mafabete Gi dem Das mnfhe Bleu zu |, m Ber Dt Shine achn medien, bat fe maäldem Hin: Ungemaugen mil. Bi Trip 
! 2 ER i i ei ihnen im ‚bi 
Zapesgefhiche liefert, — t für den Yugenblid die täg- var Berferi — barmfläb Milge, franffurtifehen. und |öfterreidhifchen Bropofii ge ihrer Mbfige 





afıt worben ijt den non Wien ausgehenden friede ſhen Geldes erft bann beginmen fellte, wenn bie Rrödhölter der auswärtigen Regieru eladen werden, dar · 
lien Deutungen der ruſſiſchen Antwort entgegenzutreten ; Ken zur Ser m — * zu früh damit ange |üßer ng Pac er bedurfen, cinzu · 
und baf nad verfäiebenen Anzeihen Frankreich abermals fangen und bie zur Entbedung geführt hat. Die Mehre|holen. Diefe Denkjerift ift gleichzeitig aud den fämmtli» 
taräber aus ift, Orfterrei für ein unabhängiges Polen| „ni des Fabrifats ſcheint nod nicht ausgegeben und fomit/cen bayerischen Gejandtfhaften zur dicecten Urberreichung 
zu gewinnen. Den Röber, melden es bas erfte Mallyurs den vafcen Griff der Berichte einem weiteren Unheiljan bie Regierung, bei welder fie beglaubigt zu fein die 
ng bat, Peeußifch + Schleften u. | m., läht fh] Ludlicer Meile vorgebeugt worben zu fein. (Rh. R) |hre Haben, mit dem Muftrage zugefertigt morben, bie 
vie Hugeb, Aulg. 3. heute nadträglih aus Berlin be|” gurisruße, 4. Mai: Die auf heute angeorbnete öffent: | Jntentionen ber baperiicen Regierung möglidft yu unter: 


RE . lie Sig 
Difeiös wird vom Berlin aus beftritten, dab Generallg, waltungsreform ifl auf morgen verlegt morben.| Bevollmächtigten bis heute zugegangen. Da der Zert ber 
o. d. Golg eine Wiffion nad Paris erhalten und daß Deer Grund ae a in einem — — Dentjrift demnãchſt zur Verdffentlichung gelangen wird, 
man Preußen „gleihyeitig* mit ben Sts aten zweiten Range| u. Yusgleihung der zwilhen der Regierung und ber|fo beſgranten wir uns heute barauf beizufügen, baf bie 
gum on am bie nad) St. Petersburg gerichteten No| Gommiifien obwaltenden Differenzen bezüglich der Mahlart|dayerijhe Megierung in berfelben mieberholt die innige 
— en habe. für den Amtsrath und die Areisverfammlung, Die Ne] Verbindung der Sollvereinsfrage und der äfterreichifchen 


den Vorgang in Jnowraclam gab dem Grafen Eulenburg| Grymdjap in biefem Betreff nicht ab vermöge und|tige Erlebigung wie i 1852/53, \ 
Gcegenbeit, bie angebliche Gabinetsorbre im Abrede zu| pe; po Ko ss 2* ern Antrag * a — agr Berne Fang 2 —— — 
—* und zu befaupten, bie Bequartierung der ruffilgen| Gacentoe zurüdziehen müfle. Zur NAusgleidung Iiegt|veid erfolgreich werhandelten, gelingen, und daß fie even» 

7 ſcheine auf private Uedereintunſi hin gefdhehen | in Vorſchlag von einem Mitglied der Kammer vor. twell, wenn biefe Hoffnung mirtlach feheitern follte, fi 


n 
Bayern Bat bie Zollvereinsregierungen eingelaben, ihre * wich = ie |Gefi Befrelt über ; ; 
Berteer auf ben Mändener 1 0 ON 
der öfterreidjifhen Anerbietungen megen Zolleinigung unb|,, die Bmeite Rammer in Rarläruße zu Bunften Sled: ' 
dab Veruegs mit Franlteich zu inftruiren. wigholfteins zu beratkem und zu umtergeichnen. Die] m gi füon feit Ungener Beii ber Bunbetmilisärcn- 
— Verfommlung war jabiei) Defut und moßl Diefer Gomeiffien an Elle 
Deutfchlanb. ber biefigen Weſellſchaft barin vertreten. Jh der befpre:|y,g zum Ariegeminifter ernannten Generalmajors o, Ziel 
Wiesbaden, 2, Mai, m Laufe ber legten acht Tagechenen Adrefje wird am die Kammer die Bitte geftellt, befördert worden. ’ 
ift es den vereinten Bemühungen ber hiefigen Polipeibiree: | grofberzoglihe Staatsregierung zu veranlafien, „mit allen 
tion, bed Amts Hadamar und des Gtaatöprecurators im|ihr zu Gebot ftchenden Mitteln im ensjdiebenfter und ihat:| Seipzig, 3. Mai. In ber heute abgehaltenen Hauptoer- 
Didenburg gelungen, einem in großartigem Umfang aus |Fräftigfter Weife dahin zum wirken, daß der durch Dünemazl]fammlung bed Vörfenvereind der deutſchen Buchhändler ift 
sten Munzverbrechen auf die Spur zu fommen, |beruorgerufene Rechtebruch gefühnt und daburd bie beleis/ber Antrag: die biesjährige Heuptverfammlung möge ber 
Ja Folge deſſen find verhaftet morben die Gebrüder Kröchh digte Nationalehre, fomie das verlefte Mechtsgefühl des fchlichen, daf dem Palm» Denimal zu Brauneu namens 
von Hadamar, Kaufmann Schnupp von Montabaur, ein|deutichen Volles die feither vergebens erwartete Genug des Vereins ein Beitrag gezahlt werde, von ber Berfamms 
wiſſet Uhl, der ſich im Kirſchhofen Anis Weilburg auf thuung erhalte,“ lung mit größter Einmüthigfett angenommen und ein Beis 
Bi, Metzger Dienjt im Wursbaden, Bauer Koh im Erben: Minden, 3. Mai. Die Bayer. tg. fchreibt: „Eine|trag von 1000 Thlrn. bewilligt morben. Ueber den Stand 
beim, Bauli von Mainz u. A. Die Berhafteten find an|Gorrefpondenz aus Wien vom 30. April in der geftrigen|der Sade erfuhr man gleichgeitig, baf die Beiträge fi bis 
das Grimimalgericht in Dillenburg abgeliefert worden, mel: Allg. Big. hat einer bayerifhen Gircularbepeiheljegt auf 26—2700 fl, belaufen mögen, ba man urſprüng · 
Set die Unterfuhung führt, Die Angelhulbigten Arddhjvom 26, April in der Zollvereinsangelegenheitjlih nur ein Standbild von Stein im Auge hatte, nun 
haben eingejtanden, baß fie falſches nafjauifches Papiergeld, | Erwähnung gethan, mittelft deren die jämmtlihen Bereind: [aber nicht mehr aus öconomifchen Nüdfiten von der per 
namentlich, Fünf Gulden ſcheine und Fünfundgwangig-@ulden. | segierungen audbrüdli eingeladen werben, ihre bei berjabzufiehen braucht, eine cherne Bildſäule zu errichten. Eine 
[deine verfertigt und ausgegeben haben. Bri Koch in|@eneralcon babier verjammelten Bevollmädtigten mit]folde ſollte auf 5000 fl, zu fiehen fommen, während eine 
Erbengeim hat mam eine grobe Anzahl ber erfleren geIYnftructionen über die öfterreichifchen Propofitionen vomffleinerne nur 3000 fl. geloflet haben märbe. (jfr. 3.) 


daß bie Hiefige Europe, belanntlih von Paris her infpirizt, |pasen, Man vermuthet, daf bie Verausgabung des fal-|baB gebadte Verlangen erneuert, und jugleih die Bertres 





Bein Mame. — denn der Märgmorgen war froftig und Reumatidmad und bie) Zugabe, um halb zwei Uhr Morgemsb ſich zu dem meuhzehm Meilen 
} aAbdchin waren alte Belannte, ü 

Mewen son TBLIEE Goltima. Mind dam Bngfifgen uam EL) 
Erfte Scenr. möglift geringer Exkenntlichteit begegnete, öffnete bie Rügen die] Damen überbeffen; über feine eigene Mei: mg jei er inbeflen mit 

in Sommerjetihire. Haustzär und lieh das Thier hinaus. Es war ein fürmifer(im mindeften yweifeljaft. Weitere Ausſerſchungen. melde das 






und bad Rüdengefäwäg Ienfie in bie gemäßnlichen Gamlle rim, 
Ss bie Glede acht [hlug umb bie verjammeite Dienerigaft zu 


sole Selle ber und des Xrepp ar in taſcherer Folge fund. i 
en —— —— Das Haubmäbden Im herch — lang und jdmäctig, mit| paid aber fünbigten fih [dem meht Lebenteichen in ber erien 


Sääder in den 
fetme Geheimn en ub bie zogen Anzeigen ber Fruhlingetemperatut auf ber Nafe. Das|der Schlafgemäcer an. Das lieb der Familie, welches zunichte 
mögen, ———— fe aus —— — folgte — jung, wehlgenahrt und [läfrig. Dann heruatet Bas, wat Herr Andreas Banflone, ber Herr des Haufeb, 


— ſanmig und aufrecht — mit heilen die 
MB die Ufer drei Wiertel te, wadhte die Dogge| (0° Seiden zu vergeplen. Qulpt unter Ken erjcien ber Bebiente) Mugen und blägenb gefunber Gefigtäjarbe — feine braume pls · 
“uf und ſchuuel fi. nn beim Diener] aslih gäfeenb; das leibhaftige Bil eines Menjhen, ber fih um} ſchene Jagbieppe nachtaſſig und [dief zugeinäpft; feinen Heimen =’ 
ber eb Yeraubgelafien pflegte, manderie daB Lhier unruhlg non ren Theil feiner qonen Rairuße betrogen fühlt [ottifgen Deqehund unmittelber und afme baf ifes grmehrt 
der verichloffenen Thuren ber Hambflu — 
bez {ehe Befenmdet pn feiner Matte a a ent = ſam brennende Rüchenfewer verjammelt waren, Sezog ſech auf eim|währenb bie andere, inbem er eime Melsdie fummte, vergmügt 
\hlafenben . neues Gamiltenereignif und dechte ſich mm die Frage: Ob Tpomad|dad Treppengelämber Hopfte — zeigte Hetr Banftone feinem) 
Geubgenofjen mit einem langen und melandofischen der Vediente Etwas vom dem Koncert zu Glifton, bei welchem Charalter umperhoblen Jedermann ſchon som zweite, ' Ein gie 
vwa bie depten Töne Diefer Mahmung verhalten, fnasrie|I® Der und die deiben jungen Damen gefiem jpät zugegem|friehener, Herzlichen, hübicher, "quigekaunter -Benthemam; ber "auf 
die Gigentreppe des Oberflode unter langjam nieberfleigenden waren, gejehen Zube? Antwort: Js; Thomas fatte bad Gomcert|der Dirptjeite des Lebendwrges wankerte unbnidtämehrwänjdte, 
deitruten. Mahal erfäglen die erfie Perfon unser der weiblichen gehört. &6 war ein geränlgoolled Gomerrt, cd war ein bribeslals jeinen Bitpafjagieren dech Diefe Weit: giricalls aufber ra· 


*) Radprud {fl nicht geftattet. ſechezeha Weiten auf ber Etjendahn zu magen mit der harten|feined Sinnen, feiner: kräftigen Emjtitstion umb feiner Empfänge 


3 Gotha, 3. Mai Das neue Bolfsfhulgefegjenblid wegſchmelzen werde, daß auch fie, verbifien-in ihre 


wurbe bei ber geftrigen Schlußabſtimmung vom Lanbtage |D 


em eine Minderheit von 5 Stimmen angenommen, Zur 
vor hatte die Regierung, von ihrem verjafjungsmäßigen 
Rechte Gebrauch machend, gegen mehrere Einjelbefchlüſſe 
Ginfprahe erhoben. Leptere richtete fih namentlich gegen 
einem Aeſchluß zu 5 2, nad Inhalt defjen die Aufftellung 
des NormalLehrplans, die Einführung meuer Lehr und 


wie fie immerhin fein mögen, dech noch einmal 
einjehen werben, daß eine Dppofition niemals durch bloßes 
Negiren zum Biele kommt, fondern baburd daß fie bie 
wahren unb vernünftigen Aufgaben ihres Staats gegen 
Vernadläffigung und Berfümmerung vertritt, und daß — 
um mit ber Karlsruher Beitung zu ſprechen — Deutihlanb 
in biefem Hugenblid vor allem unb allein bie Hufgabe 


gtefebücher fowie bie Vefeitigung eingeführter Lehr und} hat, „unfer gutes Recht und unfere in Helfen verpfän: 
Sefebücder an die Zuftimmung bes Landtags gebunben|bete Ehre‘ zu ſchüten.“) 


fein follte, fobann gegen bie Faſſung des 5 83 über Be 
fegung ber nfpectorenftellen, wonach biefe nur practiſch 
geübten Schulmännern ohne Nebenamt (aljo nicht ben 
@eiftlichen) übertragen merben follten, und enblid gegen 
die Ecala über Einteilung der Lehrergehalte, Die Mehr: 
beit des Landtags hat im allen dieſen Stüden nadgegeben. 
So geredtiertigt das rüdfihtlih bes Befhlufies zu 5 2 
aus Dem Gefihtspunft des verfafungsmäßigen Rechts und 
ebenfo bei ber Feftftellung der Gehaltöfcale aus Zwed⸗ 
mäßıgfeitsgrünben erſcheinen mag, fo bedenllich ift dieſe 
Goneceffion hinfihtlih der Beſetzung ber nfpeetorenfiellen. 
Offenbar hat ſich bie Mehrheit auch hier, wie ſchon im 
andern Willen, durch bad Vertrauen zu bem Minifterium 
Seebad verleiten laflen, im das Geſetz eine Beftimmung 
aufzunehmen, deren Tragweite für bie Dauer biefes Mini: 
fteriums feine Gefahr bedingt, einem Minifterium des Rüd: 
ſchritts aber bie befte Gelegenheit bietet, eine Haupterrun ⸗ 
genjchaft bes neuen Geſetzes illuſoriſch zu machen. Uebrigens 
leidet das Geſch noch am andern weſentlichen Mängeln, 
unter benen vorzugsweiſe bie unzureichende und ungleid 
mäßige Borbildung für bas Lehrerfeminar zu nennen ift, 
Der neue Sceminarbirecior Schultath G. Schmibt aus 
Körhen wird daher eine ſchwere Aufgabe zu löſen haben, 
wenn er tüctige Lehrer bilden will, — Der Hof bat uns 
geftern verlafjen, um miever die Sommerrefidenz im Herzog: 
tum Sloburg zu beziehen. 
tr Aus Halftein, 2. Mai, Diejenigen Mitglieber bes Bor: 
ftandes ber Hamburger Rationalvereinägenoffen, melde 
in der Burgerſchaft ſihen, haben, mie Sie gejehen haben 
werben ben Antrag eingebradt, daß ber Senat erſucht 
werbe, 


Wien, 2. Mai, In ben allernächſten Tagen darf man 
nad der „Prefie* dem Erſcheinen der Dedre entgegenichen, 
durch welde der Reichs rath auf ben 28, Mai einberufen 
wisb, Zum Präfiventen des Abgeorbnetenhaufes wird, mie 
dies erwartet wurde, für biefe Seifton Profeflor Haaner 
ernannt werden, ber in ber erften Selfion erfter Bice: 


präfibent war. — Gin Gerücht will wilfen, daß dem langen |; 


Inierregnum in ber Leitung ber Unterrihtsangeler 
genheiten enblid ein Ende bereitet werben ſoll, allein 
nicht durch bie biäher beabfitigte Cinfegung des Unter: 
richtsraths und die Ernennung der Mitglieder für ben: 
felben, ſondern dur die Wiederherſtellung bes Unterrichts: 
minifteriums. Dan bezeichnet ber Pr. auch bereits bie zum 
neuen Unterrihtöminifter defignirte Perfönlichleit, nam: 
lid den Sectionschef im Staatsminifierium v. Leminäfy. — 
Dem Hebasteur von „Dit und Weſt“ Dr, Tialac iſi bie 
Freiheitsſtrafe durch Gnade nachgeſchen und berjelbe aus 
feiner Haft entlaſſen worden; ber Gautiondserluft und bie 
Rechtsfolgen des Straferlenntnifjes werben jedech auftecht · 
erhalten. 





4 
Großbritannien, 

EC Sonden, 1. Mai. Eine umfangreihe Sammlung ber 
bie polnifhe Angelegenheit betreffenben Actenftäde ift 
von ber Regierung dem Parlament mitgetheilt worden. In 
Blaubuchferm wird fie für Parlamentsmitgliever und das 
Pablicum erft morgen veröffentlicht werden. Wir theilen 
vorerft bie engliſche Depeſche mit, welche gleichzeitig mit 


fih beim Bunbestage dahin auszufprechen, baf|ber framdfiiden und ber öſterreichiſchen am 10. Apiil 


Durch Den Erlaf der bänifchen Regierung vom 30, März nach Peteräburg ging. 


die Verträge von 1851/52 und bad Londoner Protocol 
thatfächlic aufgehoben feien und nunmehr das von den 


Bertreiern Schleswigholſteins fefigeftellte Staatsgrundgefeh | y.- 
vom 15, Geptemser 1348 als Bafis bes öffentlichen | das tiefe Interefje zu 
Rechts zuſtandes anerlannt und unverzüglich mit aller Macht|Übrigen Europa am ber 


in Kraft gefegt werben müfle. In biejer Faſſung wird ber 
Senat den Antrag mohl freilich faum aboptiren Können, 
Das Biel der populären Bewegung in den Herzogthümern 
ohne weiteres zur Grundlage der politiſchen Uction bes 
Bundestags maden hieße biefer verehrungswürbigen Körper» 


ſchaft Doc wohl etwas gar zu viel Nabicalismus zumuthen; | 


gleichwohl aber Haben mir ben Antrag Bier in Schlet- 
wigholftein mit großer und freubiger Genugthuung begrüßt, 
und wir werben ben Männern des NRationalvereins in 
unferer Machbarſtadt biefes fräftige Eintreten für unfere 
nationale Selbftänbigleit nicht vergefien, auch wenn, mas 
Gott verhüten wolle, in ber Bürgerfhaft Arämers und 
Spiepbürgergeift den Sieg über ihre patriotifchen Abſichten 
bavontragen follten. Man fennt wohl in ganz Deutfhlanb 
die Hamburger Zuftände Hinlänglid, um mit uns zu er 
mejjen,, daß bie Popularität der ſchleswigholſteinſchen 
Sache in ben letzten Wochen fehr zugenommen haben muß, 
wenn ein folder Antrag jelbft von ben Anhängern ber 
Nationalparti in Hamburg — werben fonnte, und 
mır verzweifeln nad joldem . nicht mehr daran, 
daß auch bie Cisbede über ben Gemüthern ber Preußen 


Earl RAuifellam Lord Rapier, 
Audwärtiged Amt, 10, April 1868. 

My Lord, Ihrer Mojeftät Kegierung Gält ea für ifre Pic, 
Regierung Sr. Rajeftät bes Raifers von Kußland son neuem 
en, welches fie im Berein mit bem 
rt bed Rönigreihä Polen nimmt, 
Die jo allgemein für bie polnische Nation getzegte Sympaisie 
bürfte jden am umd für fi Ihrer Majeſtät Regierung techtfer 
tigen, wen fie zu Gunften bes polniſchen Stammes an bie ebel: 
Serzigen und weäinellenben Gefinsungen Er, laiſetlichen Bajefät 
appellixt, melde in leiter Beit durch mar und wichtige Ber: 
befierungs» und Reformmahrsgein einen er teten Duni fund: 
an hat, bir Wohlfahrt aller er. ihrer Unterihanen gu be: 
1 auf bad Königreich Polen fühlt Ihrer 
Majefiät Regierung , die grofbritanniiche ierung rin be 
onbered Recht beftgt, ihre Frfiaten ber Regierung Br. kaiſer⸗ 
iden Rojeftät mitzuiheilen, indem Großbritannien in Gemein: 
ſchaft mit Drfierreih , Srantreig, Preußen, I, Spanien 
unb Schweben ben Wiener Berttag vom Juni 1815 mitunter 
urn bat unb aus biefem Grunde Ihrer Dajeftät Regierumg 
echtigt ift, bei jeder Angelegenheit, welche ihr eine Abweiung 

von ben Bektimm und Citipulationen jened Bertragb 
conftituiren ſcheint, Dittel zu treten, Durch ben erfien Ar 
difel jenes Beriragd wurde bad Großherpgihum Marfchau zu 


zbern. Uber in 


*) Im Hugenbiid Regt ber Fehler vielleicht weniger barin, |der Sichetheit und ber Stärke 


ba Die liberalen preubiigen 


ordneten alyu abjolut oppo: 
fitlomell gefinmt, ald darin, daß fir nicht wachſacn und enifchlub- 


d, um einer weſentlich veränderten Sage raldı eine | teit zugumenden; unb ihre j 
ee — derfelben angemefiene Tactit — —— ae ber Toiferlicen re zu bebenten zu 
0 — 


4 


. d. von zäher Bertkeibigu muthigem, rüdfigtslofem und 
— Angriff u ”. * D. Reb. 


Malin Die Mugen, bof felb 


einem Aönigreich Bolem erhoben, welches unter 
Artikel fpeeificirten Brbingungen mit bem Rn 
unldslih verbunden fein jollte, unb 
bauert fagen za milfje>, daß, obgleich bie bes Abnigreichs 
mit dem aiſerihum aufrecht erhalten morben ift, bie Bebingungen 
von welden dieſe Union Har und deutlich * gemacht wor⸗ 
ben iſt, won ber ruifilchen I wit erfüllt worben find. 
Der Anifer Alexander ftellte in Kuh ng ber bar ben Wiener 
Derizag eingegangenen Berpflichtungen im Rönigrrih Polen eine 
Watiomalwertretung und nationale Inftitutiomen her, wie fie mit 
ben Stipulationen bed Vertrags im Einflang ftanben. Ihrer Ma; 
jeftät Regierung braucht Hier nit auf bie Art und e einzu⸗ 
eye, in welchet jene Arrangements von jener Zeit am bis zum 
fftandb von 1830 zur praciihen Ausführung gebracht werben 
find, Mber machbem jener Aufftand burd bie Erfolge der fallen 
lichen Hoffen unterbrüdt worden war, murben jene Arrangements 
weggeſegt und eime gänzlich verfchiebene Orb der Dinge auf 
Hailerlie Autorität him hergeſtellt. Färſt Gortihalof| foigerte, 
wie feine Amt ger bei früheren Gelegenheiten foigerten, 
ba bie * just Aufruhrd — im Blener an 
trag in Bey auf das Ränigesich Pelen eingegangenen ‚ 
pllitungen Suplanıs annull ite und dem Haller von Rublanb 
ver Hand lafſſe mit dem Könlgreih im wie mit 
einem eroberten Lande zu verfahren ump über feine zz 
wab jeine Spmftitutionen nad Gutbänten zu verfügen. Ihrer 
jeſtat Regierumg jebod dann ihre Zuftimmung nicht zu einer 
Docirin geben, melde ihrer Anſicht mad fo Icht gegen Treu und 


gruen in jenem 
1} ——— be 
ver * 


Hauben Äirritet, jo verderblich für Bert perpflichtungen, fo 
unbeilbringend für all bie internationalen Banbe ift, melde bie 
europäißchen Staaten und Mädte ju Einer ie vereinigen, 


Hätte freili der Haifer von Rußland Bolen als einen Theil ſei⸗ 
web urjprüngligen Kronbefiged gehabt ober hätte er ed ohne 
fremben Beiſtand durch die Erfolge jeiner Bafien und nidt durch 
bie Buftimmung irgenb einer andern Macht janctionirt erworben, 
fo hätte er behaupten fünnen, Racht gelte joriel wie Aecht, und 
ohne auf die Stirame ber Großmuth und ber Serechtigleu zu 
hören, Bätte er einem vorübergehenden Auftuhr eines Theile ſei⸗ 
ner polnijen Unterthanen dadurch beſtrafen können, bak er fie 
Insgefammt umb ihre Nachkommen für ewige Zeiten jener Pripis 
tegien und Inſtitutienen beraubte, in melden fein Borfahr eine 
wejentlihe Geunbiage ber Wohlfahrt und bed Gebeihens bes pol: 
nijchen Königreiches gefehen hatte. ber die Gtelung bei ruſſi⸗ 
ſchen Herrſchers in Bezug auf das Königreih Polen mar eine 
m verihiebene. @r Defah die ſes Königreich auf Grund ber 
eierli Eripulation eined Bertrand, den er mei Beohbritens 
nien, Oeſterreich, Aronfreih, Preußen, Portugal, Spanien unb 
Sähmeben eingegangen war; unb ber Hufflanb ver Holen Tonnte 
ihn der jo übernommenen Letpflichtungen midt entbinden noch 
auch die Unteririften ausiöiden, durch melde feine Beoolimäi 
tigte jeme Berpflihtungen eingegungen waren unb er ſelbſt fie 
satificiet hatte. Da fig mun allo bie frage erhoben bat, ob bie 
son Rußland burch den Wimmer Bertrag übernommenen Berpflich: 
tumgen getzeulih in Ausführung gebraht worben find ober es 
grgenwärtig werben, fo fühlt fih Ahrer Majeftät Negienumg zu 
ihrens tiefen Bedauern zu ber Ertiarung gezwungen, daß biele 
Frage vermeinenb brantwortet werben muß. 6 ben gegemmär« 
tigen Aufſtand betrifft, jo enihält ſich Ihrer Majeftät kerung 
einer ag BDeurtheilung jener langen Weihe von bürgerlis 
en, politiihen und mihtäriihen Mafregelim, melde die ruſſtſche 
egierung innerhalb des Rönigreichs Bolem zur Ausführung ges 
bracht hat, unb über welche die Polen ſich fo laut beflagen, welche 
Me als den Beranlaffungdgrund, und ihrer Anſicht nah als einen 
rechtfertigen, ſar igre Empörung angeben. Ihrer Majeftät 
gierung mödte lieber bie vielgewünfgte Beenbigung bieier bes 
Hszenäweriien irren ins Auge fajlen. Mas Der [Hlichlice 
Ausgang diejed Kampfes fein möge worhergufagen, iſt nicht 
bie Kulpade ber Regierung rer Dojeftät, aber ob bad 
Refultet barın beftehen wird, daß ber MWuffianb weiter 
um Sich ft und bis jept noch nicht geaßnte Dimenfionen 
ammimmt, oder ob, mad mahriheinlicer ift, jened Refultat ber 
ſchließliche Erfolg der kaiferlihen Waffen jein wird, jo bleibt das 
boch Klar und ih, daß keines ber briden Rejultate ohne trauris 
ges Blutvergiegen, ohne große Dpfer an Menfchenieben und ohme 
audgebeinte Derwüftungen erreicht werben fann, unb es [pringt 
wenn Bolen mwirber unterworfen werben 
fol, bie Erinnerung an bie Geſchicke bes Rumpies ed mo für 
lange Beit zu einem bittern Feinde Rußlanbs und zu einer Quelle 
ber Shmäde unb maden wirb, ftatt daß es ein Element 
... fol, Ihrer Rajefiät Res 
gerung richtet daher an bie ruifiiche Regierung bad ernſtliche 
Suchen , allen denvorfichenben Betrachtungen ihre ungetheiltefle 
t Regierung er · 


eben, bob — Bertragdperpflichtungen 
Buflan p 1 ein Eee eeropätlgen Staatenfamilie Rüdfih- 





liäteit für Luf und Sherz uriheilen, fo war er nicht älter alsjftieg, und bie gemoßnheitämäfige Mutoritätsmiee, mit ber fie 


die meiſten bie eben bie Dreisig Hinter fih Haben. 


umherſchaule ſprachen bafür, baf fle mit Herem DWanftone's ja: 


Thomas! rief Herr Banftone, indem er feinen alten Frilghutjmitie in beftem Einvernehmen lebte. Das mar feine vom ber 
und feinen biden Spazierftof vom Tiſcht, ber in ber Halle ftand, | vereinfamten, verfolgten, traurig abhängigen Glajfe von Gouser: 






suianmen herab mad dem Frübfiüdägimme — Frau Banftone 
unb ihre ältefie Tochter. 

Wenn bie periönligen Beige von Frau Banftone im ihrer 
eren Lebendepocht lebiglih in bem gemöhnligen umb ange 


aufnahm: Wir früßftilden heult Morgen um zehn. Die jungen|nanten Das war eine Dame bie aufgefühertem unb anftändigem |borenen englifen Hübſchheiten bes Zeints und ber Jugendfriſche 
Damen werben nad; bem Eoncert von geftern Abend ſchwerüch, Fuhe mit denen, bie fie Befofbeten, ſand — eire Dame, die da: |beftanden hätten, fo wären längft bie Ieften Mefte ihrer Schön 
früher herunter kommen. Apropos, mie hat denn bir dab Eoncert nach audfah, def fie ſänemällchen Eltern im England ben Ropf|heit verfcmunden geweien. ber biefe war in ifren jungen 
behagt ? Du meinft, es war großartig? Wichtig, dad war es. zurechtſehen würde, wenn biefe verfehlen follten, ihr mit bet ges | Tagen Hinauögegangen über die mationale Durchſchnittälinie, und 
Nichts als Spertalel, bie Damen alle in Hollbreite yufammenge: | bührenden Reſpecte zu begegnen. noch jeht bewahrte fie bie Borylige ihrer ausmahınameilen perfön- 
Wnürt, Die Hige erftidend, daB Gas blendend, für Niemamben| Erſt sm gehn Uhr das Früßftüc? mwieberfeite Fräulein Gorth, |tichen Begabung. Obglei fie mun fen im ihrem vierundoier · 
Play — ja, ja, Thomas: großartig, bad ift das Wort dafür, am: [ofö ber Dediente, dutch bie Schelle herbeigerufen, feines Herrmizigften Jahre ſtand; obgleich; fie in wergangenen Tagen darch ben 
genehm iſes nicht, Nach biefen Morten pfiff Herr Banftone dem Befehl angeyigt hatte. Ahl dachte ich mir's doch, daß es ſo nach zelligen Verluſt mehr als eines ihrer Rinder unb im Gefolge 
edel, ſchwentte an der Hallenigür dem Regen zum Trop heiter, dem Concert von geftern Abend dommen würde. Wenn Leule, dieſet Gerlufte durch ſchwere Arankpeiten deimgeſucht werben — 
Yemen Stock und trat bush Wind und Wetter feinen Morgen: |bie auf dem Lande leben, öfſentlichen Bergagungen ihre Hulbimwar doch das ſchöne Ehenmaf und die zarte Feinheit der Züge ih 
iraglergang an. zuwenben, fo erwibern bie Affentlien Bergnügungen bas Eoms|erhalten geblieben, Eigenſchaften, bie einſt ſich mit eimer allee 
Die Zeiger auf ihrem einförmigen Wege über das Hifferblatt | pliment damit, daß fie birfe Beute nachträglich für ganze Tage | Ihmüdenben Shönheitäfriihe einten, melde mun für immer vom 

ber Uhe wieſen zehn Minuten vor Neun. Gin ambered Glicd der jaus bem Gleiſe des Familienlebens bringen. Sie find auch Her: [ihr gewichen war. Ihre Altefte Tochter, bie jept meben ihr bie 
Temilie erihien auf der Treppe — Fräulein Garth, bie Bousjaus, Thomas, ich eh’ es Ihnen an — Ihre Augen finb roth wie| Treppe herablam, war rin Spiegel, in bem fie rildmärts blicken 
Dernante, Frettchenaugen umb Ihre Cravatte nirmt ſich aus, wie wenn Sie und ben Widerſchein Ihrer eigenen Jugend auſchauen Tonnte. 
Veder Beobachter würbe bei ber Betrachtung biefed Ftäuleins darin geſchlafen Hätten, Bringen Sie ben Theekeffel um breil Da lag auf dem Daupte ber Tochter In (dere Häpfe geflochten 
Pert bemertt haben, ba fie aus einer nörblihen Gegend flanmte. | Biertel auf Zehn — und wenn Ihnen im Laufe bed Tages nicht die Fülle dunkeln Daares, bad dei der Mutter im Ergrauen ſtand. 
Die hatten Züge ihres Gefigts, die männliche Gntfeloffenheit|befler mirb, fo lemmen Sie zu mir und ich werbe Ihnen etwas] Da glüßete auf den Wangen der Tochter bie liebliche tiefe Röthe, 
iger Beegungen, bie tropige Thrbarteit ihrer Bilde und Ma- einzunehmen geben. — Ein gutimütgiger Durſche bas, wen fie ihm melde auf Mimmerwieberbläßen von denen ber Dhutter adgemeitt 
2. — — dafı fie durch Geburt und Ersiehung |mur für ſich iaffen, fuhr das Fräulein im Gelbfigeforäch fort, war. Fruulein Banftone hatie ſchon bie erſte Reife der weiblichen 
— 5* Wirmopt fie wenig mehr als viergig nachdem ſich Thomas entſernt Hatte; aber er iſt nicht kräftig Enlwidelung erreicht, fie war volle fehäundgwanyig Jahre alt, 
eisfage Haube einer Dar dog gan grau; fie trug daruber bie|genug für Concrte, zwanzig Meilen weit, Sie Batten Luft mih|Mierwoßt fie dem bunfeln majenätiicen Typus ber mütierligen 
eontrafirte mit Urn * From, Weder Haar noch Ropfpuplaud mitzunehmen geflern Mbenb. Ja wohl, ſchönen Danki Schöngeit geerbt hatte, war fie bach nicht Erbin aller ihrer Keipe 
Gt — es füh älter aus als iher Jahre; 5 flug neun; ber große Beiger ber Uhr wanderte zwanzig |gemorben. Zwar war ihre Geſtchteblldung bie mämliche, bed 

bes Saiten ifre Züge nidht gamy bie Zurtpeit, ihr Esenmag nidt bie 


bie idee Han 
verautda lirt. en Rummerd hatte es auf einige Zeit| Wimuten meiter ehe ſich fermere Schritte amf ber Treppe ver 
Rgefüpı, mät bem fie bie Treppen herab [nehmen lieben. Gmblich erſchienen zwei Damen und degaben fi volle Heinheit wie bie ber Mutter, Sie war nicht fo ſchlant. Sie 





Die Zuftänbe, "mie 


ben gegen anbere Nationen zu nehmen hat. 
—— in Polen egi- 


fie num ſchon feit einer langen reihe von 
flirt haben, find nicht allein für Auhlanb, jonbern aud für ben 
allgemeinen europäifhen Frieden eime Quelle ber Gefahr. Die 
Rubeltörungen , welde fortwährend unter den polmijhen Unter: 
thanen Gr. taiferlichen Majeftät auöbrerhen,, rufen in nothwendi- 
ger Folge eine ermfie Aufregung ber Gemiliger im anbern Landern 
Europa’s bervor, weldhe ihren Regierungen nur wielfahe Belorg 
niffe einflöhen kann und die möglichen Falles Brrmidiungen ber 
ernfteiten Art herbeiführen bürfte. Ihrer Moiejtät Regierung 
hegt daher bie tiefgefühlte Hoffnung, es werde bie ruſſiſche Her 
g dieſe Angelegenheiten in einer ſolchen Weiſe ordnen, daß 
bem polnijchen BDolle ber Friede wiedergeienft und auf bauen: 
ber Grundlage befeftigt werben möge. Em. 2orbihaft wollen 
Diele Depefche dem Furſten Gortfaloff vorlefem und ihm Abs 
(&rift bason geben. Ruffell, 

Aus der vorhergehenden Depeſche iſt erſichtlich, daß bie 
englifhe Regierung jih in ihren Vorſtellungen bauptjäd: 
lich auf bie Wiener Verträge ftügt, Weber Frankreich 
noch Deflerreih hatten es für eriprießlich gehalten, ben 
felben Weg einzufghlagen. In Bezug auf Dejterreid 
Anden wir über dieſen Puntt Yuftlärung in einer vom 
17. März datirten Depejhe Ruſſell's an Bloomfield. Er 
theilt biejem ben Inhalt einer Unterrebung mit, bie er 
mit dem Grafen Apponyi gehabt : 

„Die Politit Dxfterreihd", ſagte Graf Appomyi, „ift möcht, 
irgend ein Uebereintommen mit Nuflanb zu treffen, denn bas 
würbe bie polnifgen Untertanen Dekierreichd angunſtig ftimmen; 
fie will aber anbererfeitd auch nicht ben MWiberftand 5* auf: 
muntern, denn dadurch Lünnten bie Flammen bei Aufſtandes bis 
wach üfterreigifch Galisien berüberichlagen.“ Im weiteren Ber 
laufe des Geſprächs fepte Graf Appomyi audrinandber, ba&, wenn 
der Wiener Vertrag vollftändig erfüllt und eine Aationalverfamm: 
lang mit einer nationalen Verwaltung in Warſchau bergeftelt 
würde, bie Polen doch nicht zufrieden wären. Ihr mädites Jiel 
würde bie Wieberderftellung eined umabhängigen Königreiche 
Polen fein; ein ſolches aber würde die Anmertirung feiner alten 
Provinzen ſerdern, und gelänge diefed, banz wäre Galizien für 
Deiterreich verloren. Remand könne erwarten, daß Drfterteich 
ſich in ein Unternehmen einkafle, durch welches es fdhliehlich eier 
teihen und ruhigen Provinz beraubt werben »ürite; Defterreich 
könne fih am der Serreikung feiner eigenen Gebletätheile ummägs 
lich beiheiligen, Sc bemerfie dem Grafen, es fei mir darum gu 
thum, mich ihm gegenüber über dieſen Begenfland unverhoßlen 
eubzufpregen. Pelen könne von Auhland mur nad) einem von 
folgenden Spftemen veglert werben: Enlweder es müfle, wie 
Rarfer Nicolaus geifan, Bolen in Unterwerfung und Ermienrigung 
erhalten, die Landesſprache ausrotien und bas Bolt gewaltiam 
yar Henderung feiner Neligion zwingen, ein Syftemn weldes allen 
überlieferten Begriffen von Gerechtiglelt und Wilde wiberipreihe. 
Oder es müfle das Syſtein Mieganders L angenommen werten: 
Bolen nämdich zu jhligen vor dem Hafle und ber Rache Hub: 
lands, indem man hm bie Bürgſchaft voltäthämliher Jmftitws 
tionen und einer von Rußland gang getiennten Zoralabminiftration 
| mean 2 Dien ſei das geringfte, was ben Polen genügen wärbe: 

dafür bie Irgte Wilitäranäßebung. Das Hecrutirungdr 

geſetr von 1859 jei eim billiges und gerechted, aber ed gebreche 
Km theilweiſe am Beftimmtheit, unb wenn eb bem Deipotidmus 
Kuplarıda paßte, ftatt biejes billigen Gejeges eine millfürliche, 
ungeredite und graufame Nafregel Surdzufüßren, habe es micht 
einen Wugenbibdl geſchwantt dies zu thun. Deiner Unſicht mach 
gebe es pwiſchen 5— Syſtem des Drudes und bem freier und 
rechter Regierung leinen Mittelweg. Ich wolle nicht läugnen, 
Fate . dahı, mem Polen unter einem jelden Epftem aufbläßen 
Sollte, fi Unabgängigleilögebanten in Ihm entwickeln und vie 
leicht im 15 ober 20 verwirllicht werben dürften; doch 
wolle ich mur gleich gefiehen, baf wenn #8 ſich um eine Mer. 
am. beider Syſteme handle, ein unvergäglich zu Stande ges 
mener Friede und eine glängenbe Zeit ber Gerechtigkeit, des 
@lödes und ber rer mit ber Aus ſicht auf die jchliehliche Uns 
sshängigkeit und Wirberherftellung bes Kömigreichd Polen Ihrer 
Majrftät Regierung viel wanſchenswerther eriheinen mwlrbe, als 


lich die Beihügung der an Borb befindlichen Perfonen ger 
weſen it, fo hat fie fi durch bie Action bei Charlefton 
aufs glänzendfte bewährt. Der Zwech, bie Schiffe durch 
ben Panzer vor folder Beihäbigung zu ſchützen, die ihr 
Verſinlen zur Folge haben müßte, it wenigftens bei ben 
eigentlichen Monitors erreicht worden, beren Panzer eine 
Dide von 11 Zell Hat. Der Keoluk, ber verjunfen ift, 
war ein noch umbemährtes Experiment, Die nah dem 
Mufter der englif-frangöfifchen Panjerſchiffe gebaute Fre⸗ 
garte Jronfides ſtand an Braudbarkeit dem Monitor weis 
nad. Sie zeigte fih unlenlſam, gehorchte dem Steuer 
nit und mußte in beträdhtlicher Entfernung von bem 
Fort Sumter liegen bleiben, fo daß in Bezug auf bie 
MWiderftandöfraft ihrer Pangerkleidung feine jo ſichern 
Schluſſe gezogen werden fünnen, wie in Bezug auf bie 
ber Monitors, von denen zwei bad concenteirte Feuer ber 
Forts und Batterien, gezogenet Whitworthſcher Geſchutze 
und 200pfünbiger Projectile auf 700 Schritt Entfernung 
empfingen. Seiner der Monitors wurde an weniger als 
20 Stellen, mande an 50 bis 60, ber Rcofuf an einigen 
90 Stellen getroffen. Daß bie Geſchoſſe durch das bloße 
Moment des MWurfs gewiſſe Belhädigungen anrichten, 
Beulen ſchlagen, Nieten fprengen mußten u. ſ. w., mar 
zu erwarten, bob im Ganzen find dieſe Beſchädigungen 
unmefentlih, wenn aud in einigen Fällen bie Reparatur 
mehrere Tage, wenn nicht Wochen erforbem wird. In 
einem Falle warb durch die Erichütterung beö Thurmpanı" 
jers von ber innen Wandung befjelben ein Stüd Eiſen 
losgefprengt und in bie Furche getrieben, in welcher ſich 
ber Thurm dreht, jo daß bie Drehung gehemmt warb. 
Diefer Zufall, der ſich vielleicht bei 10,000 Schüffen nicht 
wiederholt, beweiſt offenbar nichts gegen das ganze Arran 
gement. Für bie Nüplichleit der Pangerfchiffe zum Zwech 
ber Devenfioe liefert den glängenbjten Beweis der Umſtand, 
daß während bes ganzen Höllenfeuers (man redinet daß 
bie Rebellen nicht weniger als 3500 Schuß feuerten) von 
den 1100 Mann, melde fih am Borb ber Bunbesfahr 
zeuge befunden hatten, nur 1 getöbet, 1 oder 2 gefährlich 
und 10 ober 12 leicht verwundet wurden. Von einer höl: 
jernen flotte würde in einer jolden Kanonade feine Spiere 
und nicht Eine Iebende Seele übrig geblieben fein. Die 
Banzerfchifie feuerten nur ungefähr 150 Schuß. Ueber bie 
Wirkung berfelben ſchweigt der Feind natürlich ganz. 
Beauregard fagt nur, daß ein Mann gelöbtet, fünf ver: 
wundet worden unb im Fort Moulirım eine Kanone 
demontirt morben fei. Daß er fein Wort über ben Wider 
un binzufügt, melden bie Mauern ber Forts ben Ge— 
choſſen ber Pangerboote geleiftet, ift bezeichnend. Die Bun- 
besoffiziere verſichern, daß im die Mauer des Fort Sumter 
elf grobe Löcher geihoffen worden freien, wovon eins jo 
groß, daß ed zwei Stüdpforten verbunden habe. Ob hier⸗ 
bei die Einbilbungsfraft mit im Spiele ift, muß bahinge: 
ftellt bleiben,” 





SKurbeffiiger Landing. 


5 Refiel, 4 Mai, Der Bericht des Berfoffungsausihuffes 
über ben Antrag des Mbg. Deiler IL, wegen Wieberinmirkfamteit« 
ſetung bed Geſedes vom 17. Yumi 1848, bas Übrrappellations: 
geticht betsefiend, iſt heute amdgegeben und lautet wie folgı: 

„Hs unter dem #1. Zamwar 1. J. bieje habe Berlammlung 


bie Berurtheilung vom Rulfifh Bolen zu einer finfteren und flörs| ben Beihluß gefaßt hatte, bie Staatsregierung bringen um bie 


rigen Sclaverei und Unterwerfung, auf weiche in Kürze vieeigt | formelle Bejeitigumg ber im Berichte bes Berfe 


eim neuer Wudbruh bed Halfes und ber Rade felgen würde, 


Graf Appongi fagte, meine Anfichten feien ihm tar; Defterreic | ihen Beitimmungen und um 


aber könne vermöge feiner Stellung fie micht theilen, 
Bereinigte Staaten, 


Newhort, 13. April. Ueber den miflungenen Angriff —** balbigft zu entipregen. Dieje Erwartung if aber nicht 


A sausihuffes 
vom 10. Denwar [, J. näher bezeichneten, im We erblatte befind: 

«be thunliche Beſchleunigung ber 
entipsuhenden Mittheilungen ober Borlagen zu erſuchen, tonnte 
fie erwarten, daß bie Gtantäregierung nicht jäumen werbe, zur 
oohen Wirberherfiellung bed verfafiungämähigen Zuſtandes jenem 


Grfüllung gegangen, inbem bei mehreren ber fraglichen We: 


auf Charlefton ſchreibt der Correſpondent der Nat,$.: | rim bi nichts if, Dabin gehört als ei 
„Wenn der Zwed der Panzerung von Schiffen hauptfäd: un ——— bes meuitecde Ok ——— 1861, die 


Mitglieder bed OberappeBattondgeriäits beireffenb, dutch meldes 
auf zmweilellod verfaffungsmwibrige Weiſe bos Geſeh vom 17, Juni 
1848 außer Wirkſamleit gefept wurbe, Wenn baßer dutch ben 
beim Derfaffungdandichufie überwirfenen Antrag bed Abgeschneten 
Deifer I. vom 19. Märg db. I. diefe hodmichtige Ungelegenbrit 
wicberholt in . cbracht wird, jo dann ber Ausſchuß ſich 
nur für bie volle Bercchtigung birfed Antragd ausfprechen. Seit 
bem Erlaffe ber landesherrlachen Berfindigung vom 21. Juno. J. 
melde im $ 4 audbrüdlich bie Borlage ber prowiforifhen Belege 
an bie Stände zur verfafjungämäßigen Zufimmung verheißt, find 
mehr als zehn Monate verflofen; der Landtag iſt länger als ſecht 
Monate verſammelt; feit dem ftänbifchen Beſchluſſe vom 21. Ja⸗ 
nsar b. I. Find reichlich brei Romate vergangen, und noch immer 
fiegt man vergebtlch der Mittheilung ber Staatöregierung über 
einen ber wichtigen Gegenftänbe der Gejehgebung entgegen. Die 
Stoatöregierung fann fi nach Anſicht des Ausichuffed mict länger 
der Berpfligtung entziehen, ben Anſprüchen bes Landes gerecht 
au werben; fie würbe durch eine längere Verzögerung bei einem 
Segenſtande, welcher gemiffermahen den Schlußſtein des ver 
—— ern Rechtszuftandes bilder, und dethald eine vor 
zugörmeife beichleunigte Behandlung werbient, offenbar ihren vers 
fafjungsmähigen Pilispten entgegenhanbein, Der Verfaffungbaus- 
ſchuß̃ Felt hiena ben Antrag, Hohe Stänbeverfammlung wolle 
die hohe Stontäregierumg erfuchen: das provilorifche Geſet vom 
29. Juni 1861, die Mitglieber des Obrrappellationsgerichts ber 
treffend, alöbald formel zu bejeitigen und bas Gefeg vom 17. Junt 
1843 wieder in Nlirffamteit zu jegen, bepiefungsmweiie, wenn etwa 
eine Aenderung deſſelben beabfitigt werde, bie nöthige Borlage 
ſchleunig zu machen.“ 


Darmfübter Lanbiag. 

J. Darmfebt, 2. Dei. Die ganze Heutige Sitzung ber 
Zweiten Rammer war bem Urt. 10 bes Kirchengeſehes 
gewidmet, welcher im Entmurfe der 5 lautet: „Berfür 
gungen und Erfenniniffe ber Arcengemalt fünnen gegen bie 
Breiheit oder bas Berimdgen einer Perfon wiber deren Willen 
kur vom ber Ctaatögemalt und mur unter ber Morausfegung 
vollzogen werben, daß fie vom ber zuflänbigen Gtantsbehörbe für 
nollzichbar ertlart worden find.” Der Ausſchuß ber Stanımer war 
mit ber Kegierungsvorlage dahin einig gegangen, daß eine geile 
Dir ciplinargewalt über die Airchendienet und bie Laſen ben Rirchen 
und Religiensgrmeinigeiten zulommen miüfie; er fiellte aber als 
oberfien Brunbfay auf, daß die Einraumung biefer Strafgrwalt 
über —— eine Gonceifion bed Gemeinweſens ſei, welches 
daher auch bad Maß ſeines Zugeſtändniſſes zu beflimmen babe, 
Von biefem Grundſat ausgehend begutachtete der Ausſchuß eine 
Aeihe von Aufägen zum Artitel des Eniwutfo er ſchlag eine 
fefte Begrengung der kitchlichen Zuchtgewalt nach den Strafgat: 
tungen vor; eine Minderheit ber Gommiffion befürwortete * 
dem noch das Didctplinarverfahren dur Aufftelung gemifier 
leitender Principien zu regelm, unb insbe ſondere zu Dimftents 
laffungen und Dienftentjepumgen ber Rirhenbeamten die landes 
gerriice Genehmigung vorzubehalten, Sofort bei Beginn ber 
Debatte er; ber Regierungdcommiffär bad Wort, um 
als Grundjag ber Staatsregierung aufzufiellen: Das Disciplinars 
ſtraftecht der Kirche, insbeſondere der kalholiſchen Kirche, fei in 
feinem dermaligen Umfang durch verfdliebene Gtaatdgelege aner: 
tannt, es erſcheine daher als „wohlermorbenes Hecht” der Kirchen 
unb Inne durch bie jepige Welche nad keiner Richtung bin 
beſchtanti oder vermindert werben. Diele Unſchauung fanb jebod, 
feine Bertertung in ber Kammer ſelbſt, wurbe vielmehr von allem 
aufgeiretem ben (namentid D. Hoffmann, Beder, 
Meg, eaul: Dümont) auf bad nachdrücklichſte befümpft 
und vom ber Hegierungdbant zum Schlufſe au dahin abge: 
Ihrädt, da man zwar wicht bad forntele Hedjt ber geiehgeben: 
den Gemalten, wohl aber die materielle Gerechtigkeit einer jeben 
befhräntenben Maßtegel beftzeite, Im übrigen bemegte ſich bie 
Debatte um den Umfang ber ben Kirchen zugugelichenden Straf: 
mittel; ilerbei ſprachen vorzugämeile Finger und Hofmann 
(Beiebberg) gegen eine allzu enge Begremyung elden, Dimont 
und Beder mamentlih gegen denjenigen Theil ber Ausſchuß 
ni * gar arverjahren regeln ” die Dienfts 
enikegung am ſiaatl werrehmigung Eeikpfen; bezeichneten 
biefe Borſchlage ala Eingriffe in bas Innere @ebiet ber Rirche. 
Es wurde auch dieſe Abikellung ber Eommljfionbanträge ver: 
worfen, dagegen im fbrigen ber Urt. 10 in folgender alfung 
angenommen: „Unterfuchungen und Straſen ber Rirhengemalt 
dürfen nie mit irgend einer Art nom freipeitsentziehung, Ber: 
meljung am Befferumgsorte, Iörperliper Zuchtigung und tiemals 
mit Edrenfräntung verbunden fein Unterfugungen mit irgenb 
welchen Zwangsmitteln und Gelbftrafen find gegen Lalen umftait- 

ft. Geiöftrafen gegen Diener ber Kirchen und Religionsgenein: 
qeften, weide ben Betrog vom breikig Gulden nicht überfteigen 
bärfen, fönnen wiber deren Willen nur von ber Gtantsgewalt 





datte bie bumleibraunen Augen von jener — groß unb fanit,|gange Borfal — feht die D. M. 3. v. 
zit bem fortmährenden Leuchten, bad bie Augen ber rau Ban: eigenthämlichen Betrochtungen Anlaß fi 
fione verloren hatten — unb bo enibehrte fie ein wenig von h 


ber Anziehungstrait, ber Feinheit und Gemüthätiehe in Ausdrucke 
bed mütterlihen Uingefichts; das ihrige war freundlich und mäb- 
äenhaft, babei aber von einer gemiffen rußigen Zurücchaltung 
umfchattel, banon bie TRiene der Mutter frei war. ren mir 


öchftem Grobe zweifelhaft, ob nicht die Bremen bed wäterlichen 
lüchtigungörechis durch ein Berfahren überjchritten worben, ver: 
möge befien ein volljähriger junger Mann ohne weiteres ein paar 
eingefpertt wird, jo verfi mir no jer, mie «ine 

örbe eim iäter Juriäbiction umtermorfened Indieibuum bloß 
auf den Munich bed Vaters eim paar Tage feiner perſönlichen 
berauben kann; umb eB wäre ehr im wänfden, daß vom 


genau genug beobadteten, jolten wir niht wahrnehmen, daß mas | Seiten berjelben eine Hufllärung erfolgte 


raliſche Emergie umb Höhere geiftige Fuhigleiten ber Eltern oft 
beim Uebergang auf bie Rinder fich in gebeinniknoller Weiße 
zinbern? Ind if in biefen Tagen nersöfer Erihöpfung und leije 
panehmender Rersentränltichkeit wicht leicht möglich, daß biefelke 
Regel, öfter old wir zugeflehen mögen, auch auf bie leibliche Ber 
bung Anwentung finbet ? 

(Hortfegung folgt.) 





Univerfitäis « Nachrichten. 

Die D. A, 8. berichtet über einen van en Milküract 
des Leipyiger Univerfitätsgerichts, die eines 
bortigen @tubenten zur ie t hat. Gie erzählt, nach Mit 
theilungen non „zuverläffiger *: „Jenner Stubent hatte wegen 
irgend eines Bergehens eine Garcerfirafe zu verbüßen — Die 
vor ben jelertagen B Enbe He; Fury vor Mblauf diefer Zeit 
wenbet ber Dater bes Etubenten mit bem Geſuch an das 
Univerfitätögeriät, es möge feinen Sohn nach bie Ofterfeiertage 
en Earcer behalten, umb bas Gericht ielſtet diefem Munich dee 
Baterd Folge. Der Student, der feine Frellafſung nah über 
kanbener Strafgeit mit Aecht ermorten burfie, geräth in eine jehr 
erflärliche Gereiztheit und [Abt Ad nach jeiner endlichen reis 

ung ju groben serjänligen Beleibigungen des Univerfitäts 

ters hinreihen, bie feine Relegation zur Folge haben.” „Der 


Die theologiſche Mät im Leipzi t ben orbentli 
zofefior —— & 4 4 Raben linken 


— gibt jebenfalö zulrabies durch bas Fernglas yeigen, einmal völlig erſchöpft fein 
heint ed und ſchon im | wird. 


Much auf ber Uflanbagihe Bei Giuligart iſt eine Uplanb's 
linde gepflanzt worden. An 1. Mai wurbe fie eingemeiht, Sie 
war (von unbelannter Hand) mit bem deuſchen Farben geichmildt; 
ber Liederlranz fang einige Uhland ſche Qieber, und Herr 3.8. Flſcher 

ielt eine Furge tnißrebe, mit ben Worten bes Güngers 
Be: Geſegnet feih du alegeit von ber Vurzel bis zum 
* 


Ein intereſſantes Actenſluct academiſcher Gericht d bar⸗ 
keit iſt eim leteiniſches Decret des Prexectota und bes Sengats 


tät dalle · Wittenherg 9. A. Goſſche zum Licentiaten der Theo+|ber Unirerſttat Jena aus jlingfter Zeit, das überſeht lautet: „Wir 
logie ermannt, und goat wegen feiner Berbienfte jomwohl auf dem haben zwar daren gehört, daß jene Aannibalen, welche in Ländern 


@eblete der orientalifchen Sprachen überhaupt, 
bum bed Witen ——— 


Nagfelger in ber dalle ſchen Ptoſeſſut. 





Theater. 


Der zuerft im Wiener Burgtheater auf die Bretter gelangte 
„Berieus von Macebonien”, Traueripiel in 5 Mufgügen von 
Riffel, it num auch im Karlöruhe gegeben worben, 


2 aber, Ip 


ald um bad Etus|ber Barbarei auf ſchwarje Menschen wie auf teisenbe Thiere 
indbe[onkere, Goſche tft Röbiger'd]Iagb machen, um fie eingifangen und an Schavenfetten zu fchmies 


den, fogenannte Bluthunde auf die Fliehenden heden; mod nie 
mald haben wir aber banam gehört, geſchweige es griehen, dafı im 
Zonen ber Gultur rin Menfh mit gefunden Sinnen feinen Hund 
auf bie Beute wie auf wildes Bich antreibt. Das ein vernünfs 
tiger und ber Wiſſenſchaft ergebener Menſch zu folder Hanblung 
fähig ſei, davon Haft bu amd jeht bie m belgebracht 
du Ferdinand ſtundert aus Riga, Student ber Deconsmie; denn 
daft — man ſchamt fi'3 zu fagen — auf Idjährige Räbhen 


wie pa erwarten war, nur einen Mehtungserfelg banongetragen. |umd alte gehrechlicde Müttergen aus blokem Üiye auf dem Markte, 


arid begeiftert man ſich jet mwieber einmal für Zau⸗ 
berfüde, ba bie Ganıliensramen: Dichter müde zu feln feinen. 
So j&reibt man and Paris: Der Eircus auf bem Chateletplahe 
e eine „Schlacht von Rarengo* verloren, melde fein Gelb rin: 
rachte, baber jeht eine Feerie vorbereilet wird, Die Porte St. 
Martin, dayı gezwungen, ben unserfiegbaren Boſſu wieder auf 
ben Thenterzettel u jehen, bereitet ebenfalld eine ie nor, bad 
Gaitöthenter, bad Ambigu befhäftigen fh gleichfaßs mit Feerien, 
und bas e bu Boulevard bu Temple greift «benials 
einem Zauberſtũck, wenn ber ungeheuere Erfolg ber Derten Brik. 


e: |18. und 19, Muguft zu ber 


am hellen Tage, inmilten bes Bürger, beinen jalen Hund, 
unb was für einen Bullenbeifer! mach Sqlachteratt jählings ans 
best. Bur gerechten Strafe für dieſe grauſame it wirft 
u hiermit auf zwei Jahre aus ber Stadt und bem 
Jena'd anögemiefen. — Jena, 17. März 1563. @. Stidel, . 8. 
LA) 


ber deutſchen Runf 
flen, ihre biedjägrige Ber« 
gt find bie Tage bes 17,, 
m 


Die vorjährige Generalserfammlung 
emnofjenjdaft bat befammilbh beſchie 
ammlung in Weimar abzuhalten. 
erfanemlung und ben gle tig 


bare und Rus, welche und in iftem Stüde „Beonarb“ die Mije Ifeiernden Rünftierfefie beftimmt worden 


geſchrhen, weil ber Werth der im Garten felbft geboren werbenben 


unb nur zunder ber vollyogen werben, deß fir von 
Diere ein Drträditicher IR. Die miffenschaftlichen Befterbun 


Borausiek 
der ftälrbigen Stastübehörbe für wollgichbar erflärt morben find. 





(Bagner's Sorrefpenbeng: Buream.) 






Die Beftimm der Kichendisciplin im Rüdfiht ber Kierifer|ber Geſeuſchaft Haben einen befriebigenben Erfolg; bie Wibtiot 28 R 

finben auf die Heheer einer ihrologiichen Marultät als Jolche Leine hat fi; melentlich wermeßet und bie Zeitiheift if Gentzal,Orgen erlin, 4. Mai, Abgeorbnetenhaus. Virdom 

— Berurifeilung mem r Se ber deutſchen zooiogiſchen Gärten gemorben. beantragt, das Haus möge auf Grund ber Beſtimmungen 
m®, en Beſtta A einem em en denen mu 5 ini h at 

Ge erttenme wluben W, ——— Fruchtpreife an der Prodnetenbörfe zu Frankfurt, Klen 34 bunt — . Sefeflung belt Gem e 






















aufgefteät durch die von ber Hanbeläfemmer hietzu ernannten Möfler, 
Mentag, 4. Mai, bis 12 Uhr Minags. 

a Dulden ſadd. Währ, pr. compt. bei Partbien. (@etreive mänbeftene 
50 Side effectio ober 250 Cie auf Termin; Del mindeftene 50 Gr. 
effectio aber 100 Gte. auf Termin ; Dranntiwein minbeflens 50 Ofen). 

Beipen, efiectie, börfiger Gegend . 00 2:8 12% be. 


= 
(ebene Deittheilung bed Urtheild am bie betreffende Firchlüce & 
hörde die Enuhebung bed Berurtheilten vom feinen Dienftfunctios 
men unmittelbar jur Folge, Gegen alle litchlichen Strafverfügungen 
if bad im Urt, 42 der affungdurtunbe gemäßrte Recht ber 
Beidwerbe bei ber Regierung ammenbbar,“ Meg brachte aud 
Anlah der Beratäung bie interefjante Thatjade zur Remminif, 








dos der Vorgänger des deren v. Retteler auf dem biſchöflichen .  Teänfifcher .. 32 ber 
Stuhl zu Deaing, ber fromme und milde Biihef Aaifer vom ber „fremder 0 -» » 1% 1220 m. Qual 
zömilden Eurie einmal aus dem Grunde mit adtiägigem Haus auf Lirferung*) Rai .. 1:8 
arteft beftraft morben ift, well er fi meigerte die neneren Mor: . ui .. 1% 
fhriften ber Gurle über bie Behandlung gemifchter Ehen Buch: “ Juli u. 1 
frablih im Vollzug zu fepem. — det. .„. V1HB.4 8 
Roggen, effertie, - » » 0. dog N. 
auffickmung*‘) Kai . „u IR 
Bayeriſche Ungelegenheiten. ec u 
Der Aönig hat bem Fabrifanten unb Großhändler Wilhelm v Öl 2 00 —* Bu 
Vuſcher zu Nürnberg „in Anerkennung feiner rühmlihen Lei: |Gerfte, efjectio, hieflaer Beamb . =. — 
ungen“ bad Ritterkreig bes Berbienftorbend som heilagen Michael “ Antiihe . - “... Blue 
1. Glafle verliehen, anf Licferumg » » » u. ua — 
Nördlingen, 1. Mai. Die Arbeiten am würtembergiihen]äafer, efitv '. . . .» .. 6% 
Bahnhof bahier werben mit grohem @ifer beirieben, auch ift anf Lieferung Mai „u 6 
die Bahnlinie auf bayerifchens Gebiet bis zur Zanbeögrenze ſchon — Juni „. Be 
jo meit vollendet, ba& bereits mit dem Legen der Schienen be. r Auli “= u bie 
onnen werben fonmte. Gleichellig mit Erörfmung der Bahn vom | Oxlfamen, Mebnfamen 2.2 .: 7% 
bier mach Mefjeralfingen wird unfere Stabt im Gas licht glänzen. Binterp - . .» . . BR 
Die Einritung wird durch Herrn Spreng aus Nürnberg und Minterrlibien . Fa 
auf deſſen Rechnung beisertfteligt. Derfelbe gibt glei von|Bohmen, weit. .» » + - :.. DE 
vornherein 1000 Gubilfuh Gab an vie Stabtgemeimbe zur Straßen. | Erbien, nach Omahtät. . „u. 5:10 
beleugtung um 3 fl. 20 fr. und ben Privaten um Bl, per 1000| Finfen, - “ -„ ._ Tai 
Eubitfuß; ein Preis ber — Folge hat, daß die Betheiligung an letſainen, tothe 103, 123 a 28 
ber Gasbeltuchtung trotz Erböl eine ganz außerordentlich grobe iſt. vriker . „. Bi 
* (Sqhu W.) Eiparfette ..— 
Sweibrüden, 1. Mai. Rad dem » W. ift die Genehmigung Imcarnat eu. 8 
beö piälgiidhen Shühenfeltes biefiger Stabt und dei Ingerne (ewige) . . . 30a 52 
dafür in Ausfigt genammenen Ecieb: und Feſtplates höheren Det, Deinöl . -_. . - . „u TuR 
Orts erfolgt. Bermuthlis wird der Gentralausihun ber pfalziſchen »  fefitweife u. 3 
® nunmehr alabalb eine Einbabung hierher erhalten) Meinl... .. . 0.0. Mh 
um bad Programm und bie Zeit des fehle: em. Zu .. faßweile. » 2. 0. 3 
defien Abhaltung im Ronat Juni, mie beabfißtigt, bürfte nach Rs, effertio ſohne Fl) - - 9 
Serge Dlatte bie Zeit zu fur) und eine Berlegung in bem » “- falmile . - . 29 
nat Kuguft zmedmäfig fein. , auf Lief.xn. a) 
. Mi... BURN 
Frankfurter Stabtnachrichten ERBE 2222 
* ia 6G. 


= Soologiſcher Garten. 
fammilung ber Zoologiſchen Geſellſchaft ftatt. 


Geftern fand bie 6, Genrralorr: 


" :« Di .. 0. 
Branntn,, obme J. eff. (0% Zrail)160fitres 19 Dry. (i B 
Hab dem Beriht tanntw. ohne 1. 2fiul Trail.) % 4. (im Tran.) 


Eprt(rcömit. »- OD. u. na 











Des Bermwait rathe entnehmen wir Jelgendes: Die Abonnements m.4.Vie.16.2Mt.. „ A 

gelber, melde fich imiyahr 1B61Lauf 20,082 fi. beliefen, betrugen in) Mebt, 002.:#.R0.0, Neil. Ne.2. Wed. No. 4. Durdib. 
dem vergangenen ‘Jahr 20,208 fl. Die Ginnaßme für Eintritt |. (effect 1015. Tin, — 
gelber beirug 186% 32,073 Il. 6 fr., alfo 6608 fl. mehr als 1801] & Mei Each ir nn FE 438% 
unb 11,000 A. mehr eis 1860. Beiucht murbe der Garten imlS|mai-dm —2 —2 —- 4a 
Jahr 1882 (auher den Abonnenten) von 56,673 Ermachlenen, i = z * 
011 Kindern und 29,344 Beiuhern an ben GedöfteugersTagen, | & etie se 1 44. — - 1 
alfo Aufammen von 90,023 Berfonen gegem 79,606 in 1861 uns| 3] Aarsäpt. — Er = = Ex 12 
62,106 in 1960. Des Etüenfeft hat zwar moxentan eine|® | Dis —— —— 


Setumdigt 2000 Ctt. Reggen, 500 Etr. Hafer. 


Weinte isn. 150 8, Roger meinte 140 € Naturgrm, per 100 Bir 
®) münten, Par mac Bilder Orlmaage, 


Reuefte Rachrichten 
(Pripsttelegramm ber Sübbeutfhen Zeitung.) 
* Hannover, 5. Mai 10° Uhr Vorm, Proclamation 
vom 3, Mai verfügt bie Wahlen Zeitpunkt. des Landtagszu: 
jammentritts vorbehalten. 


große Einnahme gebrat, der Beſuch in ben jpätern’ Dtonaten 
war ‚aber ſchwãchet ald im vorhergegamgenen Jahr. Der nad ber 
BDilarız fi ergebenbe Nupen non 15,565 fl. 28 Fr. wurbe gu Mb: 
ſchreib ungen verwendet, und zwar TEB2 fi. auf Baus, 5648 HM. auf 
Thier: und 2054 auf Wobillen⸗Conto. Erbaut wurde im wer: 
gangnen Jahr mur Ein Gebäude, und zwar ber MAntilopenftall; 
überhaupt wird son num an barauf fomweit möglich Bedacht ge 
nommen werben, ben BauComto nit weiter zu belaften; auf 
ber anbern Seite muß aber doch auch ber Vermaltun 
Intereffe des Yublicums durch Anihaffung newer 

erhalten; es Tann dies aber mit gi m Roften als früher 


Heſſiſche Ludwigs: Eifenbahn-Gefellichaft. 


järe vor dem Haufe vertreten zu laſſen. v. Garlowig bes 
gründet jeine Interpelation wegen ber Borgänge von now» 
roelam, worauf Graf Eulenburg antwortet: Die ruſſiſchen 
Truppen feien allerbings über bie Grenze getreten, aber 
die Bequartierung derfelben feine auf Grund einer priva- 
ten Uebeteinlunft bewirkt worben, unb ein Wiberfpruh bar 
gegen fcheine nicht erfolgt zu fein, wenigſtens ſei ihm (bem 
Dinifter) nichts davon belannt. Eine Entweffnung ber 
übergetretenen Truppen ſei im folden fällen durch fein 
Geſehz geboten, und was die angebliche Gabinetsorbre bes 
treffe, fo eriftire diefelbe nicht, Uebrigens jei der ganze 
Vorgang gar nichts ungewöhnliches. 

* Berlin, 4. Mai. Die Rorddeutſche Allgemeine Zeitung 
bementirt 1) die Nachricht, daß Preußen gleichzeitig mit 
den Staaten zweiten Ranges zum Anfchluß an bie biplor 
matiſche Hetion in Petersburg eingeladen worben fei; 2) 
bad Gerücht über die Miffion bes General v. d. Goltz in 
Paris; 3) die Rachticht, Preußen Habe Defterreih anger 
fonmen, ebenfalls eine Gonvention mit Rußland abzuſchlie ⸗ 
ben, wie eine im engliſchen Blaubud veröffentlichte Depeſche 
des Grafen Raſſell vom 21. März behaupte. 


* Wien, 4, Mai. Im der heutigen Dffertoerfandlung 
wurben bie 40 Millionen Sehözigerloofe ben Häufern Roth» 
ſchild zum Gurfe von 102" zuerlannt, Die Brüder Per 
reire hatten 100,85°% fl. geboten. 


* Baris, 5. Mai. Der Moniteur veröffentlicht den Text 
der Antworten Ruflands an das franzöfifhe und das 
englijche Gabinet, und bemerkt dazu: „Es ıft bei Durd« 
lefung biefer Documente leicht zu erkennen, daß fie ben 
Verföhnungsplanen ben Weg bahnen, unb daß fih darin 
bie Grundlagen zu Unterhanblungen finden, welche zu einem 
Einverftändniß der verfdiebenen, im Augenbiid für bie 
Wahrung der legitimen nterefien Polens nad geeigneten 
Mitteln ſuchenden Höfe führen bürften.”— Die Rachricht, 
daß der Prinz von Wales nah WFontainebleau lomme, 
dementitt ber Dloniteur, 


* Ropenhagen, 4. Mai. Neihsrathäfigung. Adref: 
bebatte. Ticherning brinnt ald Amendement einen gänzlich 
der Rezierungsanfhauung ſich anihliependen Adrefentmurf 
en. Hal, Monrab und Lehmann wünſchen, baf bie 
Adreſſe den Charakter eines beitimmten Vertrauens: ober 
Mibtrauenssotums erhalte. Der Erftgenannte erflärt: falle 
bie Adreſſe des Heihararhä ben Wunſch ausfpreden werbe, noch 
in genenmwärtiger Sejfion eine Vorlage eingebracht zu ſehen, 
durch melde auf Grund der Verfaſſung feftgeftellt werde, 
daß die holjteinfhen Stände den König und ben Reiche- 
rath nit follen hindern lönnen, Geſehze für das Nönigreih 
und Schleswig allein in Kraft treten zu laffen, fo werde das 
MRinifterium dem König rathen, diefen Wunſch zu erfüllen, 
da eine ſolche Feſtſtellung die felbitverftändliche Folge der 
Belanntmachung vom 30. März jet, 


Mayall’s 


Vom 1. Mai an mird der um 7 life Abends von Frantfurt und 8 Uhr 40 Minuten Abends von Mainz) patentirter Baummwolle- Dämpf- Apparat. 


nah Bin d bis Ar I 
Fe re et u 
Im Auftrage des Berwaltungsratbes 
Der Director, empf. 


Naturbeilanitalt in Naſſau a. d. Lahn. 


Baltwaferkur, Kiefernadel- und Dampfbäder, Electricität, Heilgymnaſtik, 


Schrothſche Mur. 
Station der Naſſauiſchen Staatsbahn. 
Näbperes bei dem Eigenikäimer und Director 


1568] 
1188] 


Dr. Haupt. 


















= @ ==: Erziehungsanfalt für Knaben 
* adva 234. ⸗ 
J v # Dde b a2: Kin Chailly bei Lausanne. 
23 bom Modderberg 25: & 1 

5 (üngerer Bulkan bes Mbeingebirner) Er In ber framoͤſiſchen Schweiz.) 

4 =. betamu als (hönftes Materiat zu Besten: 23 Jutellectutlle und meraliſche Ausbildung burd Unterricht im 
= 3 Anlapım umb Garten: irrunmgen, leſert in 33€ allen Fächern die eine gute Etzledung eriordern, eiwie aründlide 
= .. jebem Quantum umb Qualität ber umberzeichete za: Erlernung ver franzöflden, —— unb deutſchen Spracpe und 

#3 & Befber. SSH Klie nach Berlangen auch der alten Sprachen. Pi nähere Auskunft 

e . =  Deblem ben 24. Auril 1969. ER Almolke man Ah am den Dirertor J. J. Maſſen in Chailly bei 

% 1587 Peter Thiebes. 2 | Eaianne wenden, und jür Referengyen an Kerm — u 





EB NE A IE ICON 


Elirter Fabre in Laufanne. 


j Auf bie) ö f 
Dißrrete — ———— 


671] 
tifch gebildet, jucht eine Stelle als felbitän- 


Zeuguiffe fowie eine entfprechende Eaution 
ellen. Mäberes in der Expedition, [1566 


Dans une famille aux environs de Vevey, l'on recevrait 
encore quelques jeunes filles pour les faire participer a une 
&ducation soiguse sous tous les rapports. S’adr. par lettr. alfr, 
soit au burean du Journ. soit sub. 


Ser jährigen Ginfommen vom 500 — 300 fl. umb bon ange: 
junge Damen von 21) Jahren von ams 
mebmen Heußern, biöponiskem Bermögen umb banptiächlih wirth⸗ u 
m Lebens gefahriinnen. Mmonymität wird Höflichft 
u = ba vo «4 them Käßt, um Einjenbung ber Moto: 
gebelen. Die frengfte Dißrretion if felbüverflänblih. Bor- 


ihre * aller Stände ſtets willkommen 


Ein junger Mann, theoretiſch and prae⸗ 


Diger Deconomienerwalter, ift bereit gute 


me, J. G. burean do poste 


Dirfer Arpatat überteifit alle biäberhzen Etfindungen äbnlider 
Art, da er die Bamımmolle effectiv Eilmer, He durch und dutch mit 
Dampi in Berührung * und it dadurch ein ſeleenartige a 
Audieben verleiht, ohne bie Maſchint oder die Gatnilut der Krahen 
dutch Roſt zu befäbigen, welches bläber ein unsermeiblicher Fehler 
war; er etſpatt auch ungefähre 25 % ar Mia umb Rarım mit 
yazıcı Koften an jedem Baummwolldfiner (cotlon opener) ange- 

wacht werden. 

Um mertere Information und Preiſe wenbe man ih an Jamen 
Seott 2 Son ın Wandeher, die einzigen Agenten tür 
Deutjhland, Kußland und alien. (1370 





Eimenn geehrten pierbebefipemden Bublicum zeige ich ergetenft an, 
bafı ich eim nom mir erfumnbemes Mittel befüibe zur rm von 
Spath, Schaale, Schnenklapp, (Btelifuß), Heberbeiu, 
Hebbein, Gallen, fenhaden; — is wie gegen Bruſt⸗ 
ter Schulter · Lahmheit. 

Dafjelde hat ſich durch taujendjältige Anwendung in ber Praxis 
wegen jeiner vorgllalien Birkung gut bewährt, Es bleiben nad 
ber Bebamblung weber haarloſe Etellen mo entſtellende Narben 
surüd, Da id durch bie IB täplih mehrenben Auſſordetungen 
zur Hellmmg obiger Uebel nit überall ba, we ich requitirt werde, 
perfönlid erſcheinen kann, So erſucht ich bie gechrien Intereſſenten 
ergebenft, den Zußand jebes betreffenben Urbels mir beieflich mit⸗ 
zutheilen, iadem baburd die Bererdnung meines Mittels chenfozut 
ermöglicht, und die Kurloſten billiger, auf 2 bis 5 Thlr. nach Bes 
ſchafſenhrit bes Uebels tommen: 

Fr. Ernst, 


arprobirter Thier arzt aus Halle a. ©. in Sachſen 
Tarnowe, 22. Mär, 18083. 
Herm Thierarzt Ernſt in Halle a. ©. 

Ich lann nicht umbin, Ew. Bohlgeboten für bie trefiliche Er 
findunz Ihrer Salbe gegen die Knechenltanſherten ber Perde mein 
Bob auzzufpregen; es ıft eine wahre Wohlthat für jeden Lanbwirt 
ba wir do bis jept fein radikal drilendes Mitlel für biefe Krant 
beiten ber Pierbe halter, und manchet Landwirtt fein beſtts Pferb 
eimbikhte, das jet durch Iht Deistel leicht geheilt werben farm. 39 
merde micht verſehhlen, alle meine Radıbarn auf biefeh treffliche 
Mittel hinzuweiſen. Hochachtungbvoll und ergebenf 


—— poste restante franco Wien. Montreux pres Vevey. 1446] 1468] v. Suchorjemsti, Mitterguiöbefiber. 


Berantwortlier Rebartrur: 4. Sommers, — Erpedition: RL. Kernmarkt 14 in Frantfutt a. U. — C. Raumann's Druterei, 
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Volkswirihſchaftliche Geſellſchafl für. 
Südwefdeutfhland. 


* Sur sah: Dei Die Gegner bed Gandeldorrirags finb ride 
** Rur n 0. Kerſtorf, den Umermüplichen, 

* * 5 Rufe gelafſen, dah für ben Sellverrin unb 
— und beſchlofſen werben lollte. Er 
—— des LBereins Für deutiche ——— 

„Bei ber am 3, und 4, Mai 1. J in 

ee ammdlang bes Bollsmirthihaftligen Ber 
meitbeutichland fol abermals die Frage über den 
este: —— lavertrag behanbelt werben, wobei 
nach ber Perſen des Hieflie beſtimmten Referenten Redacteur 
Sonnenzun, zu ‚ale, für Freihandel, Rleinerukfchland unb 
—— jenes Verttags als angeblige Bedingung der Erhaltung 
a See plaibirt und ber Berfuh gemagt werben wird, 
mit einem Majoritdtebefhlup für bie Annahme ben Anidein zu 
als Habe ſich auf in Säbbeutihiand bie öffentliche 


nen, 
Gem zu ben Tendenjen ber geokpreuhilchen nba be 
= m wahren Intereffe bee Gröalkung ded —— und 
inung erſuche 


——A—— — eimer Falſchung ber öffentlichen 
dringend, jene Merjummlung zu Uns zu beiugen und das 
2* Opfer des momentanen Beitritt» zu jenem Vetein unb ber 
Keifeipeien nit zu ſcheuen, um fi mit Gleichgeſinnten zu mi: 
ſprechendem Auftreten gegen bie und politiſch und bandelspolitijch 
im höhften Grabe bebregenden Beltbeglütumgätheerien jeter 
Bariei zu vereinigen, beren Mortführer brfanmtlih alle Diele fo: 
genannten volfsmirtgichaftlichen Bereine beberrichen, uud fie ebenfo, 
wie ſchon einmal in Stultgart, aus biedmal von lm aus wieder 
mit einer Rieberlage rd in mE ſchicken. Ca mirb nörhig fein, 
mit dem Frülyuge am 3. im einzuirefjen.” Heute Morgen 
mit dem Frahug a u aud dere v. Kerſtorſ, und vom 
eng aus ſehten ſich ſodann beri Badträger in Bemegumg, 
e Blacate Irugen, burd; welche die Mitglieber Des Bereins filr 
Saul tie Induſtrie, des Urobbeurjchen Bereins und des Reform: 
»ereins aufgeforbert murben, ſich zu einer Terſamralung im u. 

Alam Hof einyufinden. Und firge da, Serr ©. Rerktorf brach 
» — noch ſechs andere Herten yulamımen , * röhl ie 

burg, unb dieſe fieben Schwaben find wirkli 

— Auifiihen Hof inet em und baben bort im Borand ge 
bie von uns zu fafjenben Delhlüffe, alö gegen einfeitige Bade 
beſchluffe. ige me Fun i —— die nei m Baia: mie man 


bie Hlüfie i mon 700 
Mitglie 8 * Be Igor Ichafit pre bed Hanbeläner: 
trogs find bagegen im ziemlich großer zumeiſt aud m 


die Zahl der im 
igung Aırmefenden anf eima morumter ih 
weiter 5 nenne Fabtitant Sattler amd Saweinturt und Amand 
gg aus Dffenburg. 


Mar Birth eröffnete ald Stellvertreter bed BeremsPräfi- 
denten die Berfamimiung durch eine lutze Aniprache, in melder 
er bie Bedeum - der —— —— für unjere 
poliuſche Entwidlung = e. Rach drei Seiten bin Gaben wir 
Durch Diele a Bertieitte gemacht: wir reiten uns wild 

mehr um Formen, gehen raſch aul bie e ein; 
= ſtreben nicht a I: rad Lu Zn boden} gr onbern 

mad maheliegenben, fichtbaren, nach biefen aber mit afler Mad; 
mir Haben emblih bie Madt ber Ueberzeugung erfannt und als 
gröber ſchaten # bern bie materiele Macht, wir machen 
barum auch unſere befien Groberungen in ben Abpfen umlerer 
Gegner, Aus ber dann folgennen Aechnu lage bes Redners 
erg! * 2a dab ber Besein 709 Mitglieber zählt, vom benen jedoch 
Sie * 53 zn zefticen, jo nur 76 fl. —*— 
r. 


Der Rolle auf ber I 
3 8 RT kr. und berragt — kttih 57 fl, 86 tr 
5 u. a verauf, werben für bie jur nduftrie: 
= nad Bonbon gelanbten Arbeiter, denen ein Beitrag 
von 10 geht worden ii 
Pl ber But — Mile he un 
in men n e n 
wurden emannt die Herren Dr. Eiſele unb Sänger amd Ulm, 
Dr. Enzrim aus Frankfurt und Dr. Steiner aus Heilbroun 


Olerauf Pr Stabtrath Alenem bie Berfammfun im Ranıen 
ber Stabt merauf ber —— * ende Werte 
erwiberte umb ſodann den erſten Brgenftand ber Togedorbmung, 


die Zallwereindtrifis, jur Ber handlung — 


Be een u yesaklee! .—. Berich * — 
Salate Sehe 2 se u un San Bea Be 
babe, Beine politiſch in Preußen manten ihm im: 


wur ben Morwurf, er fi 
eftügt auf Derm >. BIER zf mn verfichern zu 


terifire er das beider siüge Berbalten der — und ber 
wand, bie nt —— on hätien 
nr. ade, vr abmmrjend zu proteft dem in 


Hecht bes Zollvereins Diele ‚aa gan Be 
ei 


t vorigen 
ve ri be mit Stalien, * ——* 
——— Hallen Hanbeläueriräge u en, und in Sal: 
fei ein de nlebeiger Minangoltari elährt morben. 
Bei und —— a — —* Brage N 
258 weiter vor entgehe alle 
m. Auffhaung des Ganbels, I wi Beigl 


land 


== 


3 # eine Erledigung des Dun |Hampt um 
An ec Srrfemnlung in Rus isung ellt, Mber 


Der Kebner beweift dies — Zahlen und hebt dabei 
daß auffalenderweile bie Einfuhr zwiſchen Englarid ud 
eig fig in denfeiben Artilels gehoben habe, fo 4. ©. im 


mwoaren, bah alio bad ber internationalen Chelung 
Arbeit fh nlängenb bewährte, 
u bemeefen, dah bie Einjuhe von England und Belgien mach 
* ſich gerade * den Artileln gehoben habe, in me 
die deuifche Indufttie bedeutendes Ärifie und bie aubtänb che 
Goncarrenz mit a daß ng alle Abläge 
Frantteig, in dieſen Artileln = ehe ganz ober bod 
Theil von ber beutichen Inbuſirie — werben I = 
ie, Sobald ber Sanbelövertzag zu ee F} efommen ſei. Auein 
der Biberſtand zweier Staaten mit ſechs Millionen Einsotmern 
binbere die übrigen deuiſchen Staaten mit 26 Rillienen Einmoh+ 
nern baran, biele Borigeile fi zu Rupe zu machen. Men ver: 
7* ur Discredititung des —————— auch ſchlechte Mittel 
& feten im Bürtembergiihen Stantsengeiger, alfo * 
— Organ ber Regierung, bie Tarifſae fr Semmen 
{elf angenebem merben. bier micht auf eingelme Tarif: 
fäge uud Be Busen vorgebrahten A eingehen, er 
bitte jeb aus ber Berfammlung Gelb derartige ein: 
sine Kari Am — würben, damit er bie gerachten Mn: 
griffe abwerien lönne. Bier wolle er nur die inen ins 
dendungen gegen ben Vertrag brrüßren, Dan merje ühım Mamgel 
an Exgenjeitigfeit wor. Allem Frankreich gerate babe — 
verlangt, wir ſollten ben Tarif ganz jo amehunen wie nun ga 
ia angenecamen babe, und Treuen babe mıt Medi barası 
daß ber Tarif ben pwiſchen beiben LSandern befichenben 


yet Seftchen zu fönnen. Muh England geſtehe ja fr 


feinem Set ga he in vielen Wrılein höhe Böhe zu,|b 


je — jelbft gan sinführen 1 Mi unb bob 5 
länder Hierin nd Gruud jur 
Bi mit Scrmeiz der Tall, Much bie 


du d ſel trag: Vertrag mit Frantteich ei 
* neun = en Fe a le Hi *8 


ſelen. Alſo auch da ſei feine Segenſeitigleit ae, ir dat |und werde den Tag mit Frruden b 


—— eine nationale Schande ober einen jo großen Nachtheil 
erbli Dan made ferwer en den Hunbrlövertrag gelterd, 
am [te anjere Sinbufirie biäher ey gar nichts abaejekt 
daß ——— kur —— mad ich einführten, 
in Sen nad Deutſchland ein: 
*8 neh fee naturtichen Grund, 
bieer entsseher garn 
verboten ober enorm hoch Demuth ve cin va va babe mament: 
kich einen Dr. Zofeph Haller in Runchen micht abgehalten, im 
bortigen Grohbrutigen Berein bie Begauptung aufpuftelen, der 
Zollverein tönne in Frantreih für feine ritate keinen 
Barlt finden, Ueberhaupt die ſer Herr Haller * nem Zone 
über ben Haubelsverttag geiproden, bak man annehmen neüfle, 
gerniffe Beute in Bayern ie Im es abfidheild) baras] at, ben Soll: 
werein zu ſprengen und fid an Deſterteich amgufdileken, um mur 
von Breuhen Ioszwlontmen, And gerade deshalb fei es möthig, 
baf man fi in den Bollskrelſen rege und gegen jolche rem: 
—3 derwahre. Ihm fei es daher undegreiftich, mie mar 
mäbligen Mereur eh nen, * Fraze über ben 
Hanbeldserirag jel in bie Hänbe ber Sabinetie gu legen, Serfanm: 
lungen Pönnten baran bo = 8 mehr änbern. ohin wir mit 
ber *— gelommen ſelen, das wiſſe rin Jeder. Dan 
wache Vreuhen auch ben Borwarf, +9 habe Niemanb von ben 
Impuftriellen geſragt, es bebe alle Melt mit dem Tertrag über: 
zumpeit, unb es allerkings richtig fein, daß mar in Preußen 
mit zusiel bürcanlnarliger Geheisihaltung zu _ gegangen Im, 
._ he ieee Snbere treffe alle Seuide lerungen. ** 
cingige habe rielien vorher geftagt jet befinme 
Ab de und made rum — Sein den Vorwurf. 
Hesrigend 7— man ſich auch auf ſolche Enqulten allzuviel 
zu legen. Schr oft ftlnden ſich die Anfichten und Wünide 
— biefer und jener Gegend ſchn es geamüber.| Er 
Dan Webaer entwidelt mun aus ber Note Berufhens an Bayern 
vom 8, Fuge 1862, baf Preußen ben Regierungen von Bapıen 
und Mürtemberg es gerade in den Rund * habe, daß fie - 
Bunfd audiprehen mödten, einzelne Beftiermungen bes 
in befiimms jormulirter Weife zu ändern. Mein darauf wu 5 
men nicht ein, bean man wolle ben Bruch. An —* r⸗ 
Bolten der Regierungen zeigt num der Aedner bie Rothzwendigleit, 
diefed Treiben wicht länger gu unterftühen, fonberm fie gerobezu 
aufzuforbern, die Bumkte zu Begeihnen, wm berentwillen fie den 
Bertrag beanſtanden mühten. Ein Gintritt Oeſterreiche in ben] o 
Ballerein fei wnmöglid, wir befümen dadurch auch im Zoll⸗ 
verein bie Berhältnifie wie beim Bumbeätag, Allein wir fönnten 
immerhin zu Bunften De ſterteichs einen Differengiaftartf feftbalten, 
derm ein Differengialterif fei immer noch beſſet ald wenn ber 


sen, 


Bellverein amdeinanberfalle; babe bog Weigien and zu habe 


* Sranfreihs einen Differtantaltarif. Wöglid ſel es freic 
Ed au, baf man in Preußen mit wennger beabfigtige es Les 
Bruch zu treiben. In Bayern fürchte man fi namentlich dabe 
de —22 wenn eB erft bie Annahme des —— — 
geiegt habe, ein Zollvere inspatlament berufen werde. Allein 
ee Zurt jet unbegründet. Die Jore des Zollsereinäparlaments 
habe man * Bolle als hohl anerkannt und fallen laſſen. ur 
tin wirkliches Parlament könne und bürle und genügen, 


olen: unglür zu bellogen wäre; in Erwägung bab biejem 
ber] Regierungen, weiche ben Danbelövert 
Es jet ober außerbem ned jehrjabgeiehnt Haben, ben Fortbeitane des 


beionderen Derichungen angepaki werde. Da jel ed beim gang| Sommemann jujammen. 
ermeiblich, ak man bie Tarife gegenfeitig jo ſtelle a — er ſei ein Schutzzeͤlnet, weil er an riner von Hetrn 
anfrrich |. 


no feinen Antrag jeine Stellung zu allen hier einſch 
gefunden. Dafielbe Jaudeinunderzufegen, wenn aud einzelne Banlte ve elben jgon in 
Ente habe faum no |dem Antrage von Sonmemann enthalten fein. 


or, ungeheure Opfer gebracht. Der geftelte Anttog Sautel: „1) Im 

| Erwägung dab eine Kuflöfung bes Zellsereins als ein ** 
u 

mit ne 4 unbedingt 

Uvereins auſs hochſte ger 

nach jadtden, ertlärt bie vierte Berfammlung des Gollsnirtsiheftlihen 


en | Brreind für CShbmweitbeutichlans: «4 ift bie wnerliklide Paicht 


jener die etwa verlangien Mobifirationen alobaib 
beſtimmt zu feruliren und bamit reinen Boden für Unierfands 
un lungen zu naffen, witrigenials dieſe Argierungen bie alleinige 
Berantmortlichleit für die eimaige Aufldſung bed Bollvereins 
her 2) An dem Zatif bes Hanbelöwertrags if unbebingt feite 

zußalten, inbefien Tann eb dad Auftandelommen bes für bie solld: 
mirtpipnftligen pmterefien jo wichtigen Bertragewerles mar 
fürbern, wenn Breußen durch eine nachtr gliche Wereinbarung mit 
Frankreich, welche +6 dem Zollverein möglun macht den beutiden 
Zunbeöftauten auch fermerhin exceptionelle Hollbegünftigumgen 
u einzuräumen, feinen fübbeutien Yelloerbündetan enigegenfommt, 
und wenn namentlich die jeht im Frankreich geltenden niebrigen 
Eingangszölle auf Ianbeirthfaftliche Erpugnilje dur Aufnahme 
derſelben in ben Berteag für bie Aulunli gefichert werben. 
8) Der Eintritt Gelammi-Orflerreihd in ben Zellverein iſt un⸗ 
bebingt abzulehnen. Es iſt jeboch mwänichensmwerih, bak ber Zoll: 
* nad ailfeitiger Genehmigung bes Handelsverttags aud 
mis Defierzeid, über weitergehende gegenfeitige Berlehrsetleichte⸗ 
rungen in Unterhandlung tree.“ 

ögg aus Offenburg: Der Antrag, ben 
beasfihtige, falle in ei 


er zu ſtellen 
een Punkten mit dem Antrage von 
a er aber im vorigen Jahr in ben Huf 


berufenen Veriemmlung von Glasiebrilonten in Kürn⸗ 
g thrilgenoummen, jo glanbe er es fi ſchuldig zu fein, dutch 
enben Fragen 


Er ſei ir allen 
Hälen für vie freiheitliche Gmtwidlung nicht bloh auf politifcem 
Beblet, ſondern auch auf bem materiellen, Er ſei ein Freitandler 
egrüken, mo feine Hölle 
mehr —55* Bile mir bie Säfle ei abſchafften, }o müßten auch 
bie Zölle fallen. Wenn er trogoem in eimjelnen Panlten gegen 


bie mmangen bes Handelsvertregs fer, jo hei dies unab: 
hängig von ber über Schattzzoll oder Frethandel, ſondern 
—2 nur darin feinen Grund, daß hier ein Sertrag wor 


liege, bri — 16 erſ — — ob er ums jo viel Hedhte 
arbe wie N er „Der Bolts: 
—E — er — utſchland Degrüßt mit 
Freuden in dem Project bes franzöfifch: preubiihen Yanbelsver: 
trage das Brincip des 18 und bie Grmeiterung bes 
DiartteB für deatihe Ergeugnifie, und ertlärt ſich für Anmehme 
beffelben unter folgenden Bedingungen: 1) daß einige Tariffäge, 
melde notoriſch gemiffe beutiche Inchuftriegweige rminisen würden, 
wandert werben; 2) bafı ſammtliche Urbergamgültsuern, iHuf: 
wöle, Bergwerfdaßgeben und Gatzregalien aufgehoben wrrben; 
3) daß rin gleigmäßtger Transporttarif für ale deutſchen Eiſen⸗ 
bahmen vereinbart und bie Toansporttariffäge für [here billige 
Attitel ebenso niebeig mir in England und Belgien geftellt wers 
den; 4) baf rin Ausfuhroerbet nah Fer —S wit auch das 
gleiche nad anbern Landern * 5) daß bie Durchfuhr ſran ⸗ 
öfiihen Ariegämaterials ven der Entſcheidung ber deutchen 
beäbehörbe abhangt; 6) dab auf Defierreihs Borfgläge Hr 
Erleiterung bei —— wiſchen Deſterreich umb dem Bereind: 
gebiet eingegangen werde.” Der Redner hebt aur Begründung 
des Bahes über bie Tarii äge hervor, bie Ungleichheit bes Tarife 
für Frantteich und des für Deutſchland fei für Die Ragel und 
Stifimager fo bebentend, ba 4. 8. Frankreich bie fertigen Nägel 
e einem Bolfeh bri uns einführen durfe, ber niebriger ſei als 
der Bol, der auf dem underarbeiteten Drabte ruhe, ben unjere 
Stift und ——— aus Velglen begögen und bezthen müßten, 
* bem Safe über das Leraltniſ zu Deſterreich bemerkt der Aedner: 
fei ein — 5 Bolles und habe dafſelde wenn 
5 * — Lg! lieber als das —8 Bolt; 
erreich mühe au e jo gut nahe gu Deutihland ges 
bracht werben, pol u maiziel wie BE a + 
6] Habäburgilden —* und der ———— — — wolle er 


tert) ranffurt jpricht ben Hniea; Gögg. 
ntfurt ſpricht gegen ben g von 
Es et eim Unterſch * uwijchen bem Ki und dem rolle: 
TR Bu" tif: ten umb mühten wir uns 
* en, aber im Bezug auf den Eienritt Deſterrrichs im ben od: 
hei es elmas anderes, Die Anmahıne des Gantelöuertrags 
büre man auch wicht von der Bejeitigung aller der Be 
Uden Sünden — machen. welche hetvorgrhebe 
Profeffor Ries aus Reutlingen: Wartemderg ſei eigens 
lich als bas Baterland des Bollvereind au betrachten, denn Liſt 
ben Gedanken eines beutichen Zellvereins angeregt, 
un Zift jei ein Würtemberger. Deöhalb Tonne man aber auch 
nicht ber wärtembergifchen Regierung die Abſicht yutrauen, ben 
‚oliverein zu fprengen, Sollte es zur Sprengung fommen. fo 
merbe ſich ber Zollverein zwar al&bald aus innerer Mothmendige 
feit zeieber büben; allein Die Negierung, 2*8 an der Sprengung 
Schuld e merbe daB ganze Dinum auf fi laben. 


Bar Dirt: Bel Glen n nationalen ; a Lönne man nicht 


gen. Bomlängftlih mach den Einzelinterefjen fragen. Die Intereflen unferer 


en | dielem Crmigungen jet ex bei ber Mpfaflung feiner — } aus: |Ration würden aber dur ben Handelsvettrag jo coloffat gelör: 


genongen , zur UAnnahıne empfehle. Auerdings 


um ben SHanbeläwert: 
10 vet im alle Schi 
mann zum W 
32 Berhälmifie fein LEnnten umb mie fie in 
England habe bie grobe Agitatien gegen bie —* auch | die 


Die Folge gehabt, daf meit ben Kornpölen allmählich auch bie en wöühten recht mohl, bak 


Schugzölle überhaupt gefallen feien So hoffe er au von dirjem | ſchade 


und Englanb mit ben —e—— — —— Kampf um ben Zollverein, bah er ber Inte ſei, in dem mir Ip sifiicher Tenbeng ſich 


€ tt häufig 6 nn re Ar 
ultu at eirüb: =|, 
felbe habe Pr * eine u Des diefen Kaunpf framgöhfche Induſtrie A eine 
ae en a Den ln Der Miele and ber fübdeutj Regierui 

er 
barüber sure, me rn & Hank, is .g * — 


ee; wie man um —— on 
firieller willen ben AH u B Dertragb verzögere. ie 

tuaimnduſttie umfere Inbuftrie 
fo fönnten wir bei freiem Tauſche mur 


I em Wiserftande zu vergleichen, den bee 


een. | Adel gegen bie Au ber Beibe b ler 
in Ye Gencheferigei an geleiftet. Or ——— ſe sahen 
ber Ganbeldorzirag und nicht 


ondern vom Ftupen 56 allein fie wollten aus particular 


rteich Lieber anidlirhen als an 


eupen, Don dem fie eine Deſchtänkung Iärer Sounerämelät fürd: [ber anderen Rationen zu beilehen, in Worb: und Sübamerifa, 
feten. Darın lönnte man am Ende Feine eigenen Diplomaten mehr | warum alfo nit auch in Frankreich? (Zebhafter Beifalt). 
lien und die Solbatenipielerel nehme ein Ende. Das jel gan De. Eifele aud Um: Er babe ſich lange Zeit Damit bes 
einfay Der wahre Grund. Darum merbe freilich no afleriet als ſchaftigt. die Umterfchiebe zwiſchen ben alten unb ben neuen Boll: 
Gmbalage gemaht, allein in Wahrkeit ſei dies bo der eigent:|tarifen feftzuftellen, und habe dabei gefunden, daf unter 100 Fällen 
pe rund, Aein fei dies auch unfer Interefje? Sollen wir|ber Bortgell von 75 berjelben auf umferer Brite lege. Das hab⸗ 
und auf Seite berer fielen, die Fein Berfländnifi Gaben fr die er benn auch in der Umer Schnellpoſt nachgemiefen, und es fei 
große Entroidlung ber Nation , oder auf Srite berer,, welche ein |Riemand gekommen, ber ihn — babe, Das Beiipiel, 
anbireb Sie im Huge haben ald die wahre volle Größe des bemt: | welches Goͤgg in Betreff der Drasifabrilation mitgetheilt, jei wol 
ſchen Bolts ?, reg — ik 2 rg der n rn er 
- er tläifte zahle nı em neuen is 10 bis 20 fl.; ber 
Bettler and Gämweinfurt: Das Beifplet von ber Un: Gentarz Draht bagegen Fofte bei der Einfuße von Belgien nad 
teihheit Der Zoldehandlung in Bezug auf bie Draptfitfte, welches r Go. ‚ 
* Gögg angeführt, habe (son auf vem Dambelstage ın Münden] Dremreih 10 fl. 50 fr. Bol; das made afjo einen Sof vom 
ir Zunfe aus Hagen ermähnt. Damals habe er gerade neben | D PO. lie fei e8 aber möglich, bafı ein foler Artitel 18 p@r. 
dem Befiger ber größten Drahtfiftfabrit in Bayern geleilen und rg eg * ba doch Niemand fo viel daran verdiene 
diefen gefragt , ob denn dab wahr jei, bab bie Drabtftiitmacher | + Ti alle einfag mit wahr, dep wir von der framöfiien 
nun ale zus Grund gepem müßten, Sein ijerumb abe ihm er: — einas zu fürdten hätten. Das Berhältnig ſei viel 
Mibert; er rmerbe fi} ungeheuer freuen, mern der Sanbeldwertrag mehr bad: umfere Induſtrie werde immer im Bortheil bei den 
1 Stande Lowe. Mrieflich Babe ihm berfelbe Fabelfant, Herr | Sonlägen fein, [o Lange es ſich nigt um Hodraffinabe unb Zugus: 
Ehwism in Ruaiferdlautern, no auf Be verficgert: per| Paaren feinfter Mt handle, Da freilich mühten mir bem iron: 
Hanbelävertrag biete bem Holserein bei Bergleichung bed frü:| Een weißen. So wachten j B, bie Franzofen Beinen von jolger 
zen und deb heutigem Zarifd BO p&t. Morthell gegen: heit, wie #8 unfere Zeitwanbfabritanten wielleicht felbit nie 
über jeder Ntion, er (Schwinn) werarbeite aber fähelid gefeben. Da könnten wir fie aljo ruhig gewähren lafjen, denn 
60,000 Cte. Droptfiiften, und fei «6 baher fehr zufrieden, ayf Einen reihen Wann fämen Immer zehn arme Teufel. Wenn 
mern der Sandelävertrag zu Stande fomme. Buch ven 
den ‚Gejpinnften jei in Münden die Rebe gemein. Er habe mit 
Epinnereibefigern in Glabbah und Hannoverifh: Münden geſpro 
hen — fein Schwiegerfohn ſei auch Spinner — und fie gefragt: 
ob es dent wirklich wahr frei, daf fie alle ruiniet würden, menn 
der Bol er —— re gr * Er hade aber 
e Ani erhalten , ü wenn 
> > einmal ne — a: bahı fiel, Dr Subwig Seeger aus Gtuttgart: Er jprege als Baie 
baburd reiniet mürben, daran fei fein Gebanke, Diefen’Einprus |" Bieler ade mur in ber Abfißt, etwas won ber Emballage ab: 
babe er burdimeg von den gegen ben Handelsvertrag in München ar — nad) bem Bakipeud [inet Wermieh Sieg 
geltend gemachten Gründen erhalten, und fo {ei in item ber @e: irtß biefe Frage eingewüdelt werbe. Der verein Pepe im 
banfe entftianden , der Vertrag jei eim gutes Werk umb er wolle Gefaie, und Diefe Befage abgumenben fe umeer poltijge und 
auf dem bayeriijen Sanbtag, werm er gemählt werbe, fein Pög- ooltswirthigaftlige Piliht. Wenn einzelne Criſtenzen burn ben 
Hofes thun, wem dem Sertrag yur Minahme zu verpelfen. It Hanbelövrrtrag ruinirt würden, fo Sei das fegr bebauerlich; allein 
Schweinfurt jei man au gang mit ihm einverflanden gemefen. | MDR Kin algemeined Natiomalumalüd mürbe bad Inglüd von 
Als aber bie Wahlbewegung anf bad Land und wor bie Oerren einigen Wenigen verjgminden möfen. Rod aber habe — ** 
Geiftlichen gelommen ee jeien auf einmol die Bauern ane| | umand eine einzige Tuinirte ‚Erifteng nampait maden Tönnen. 
egen den Sertrag gemefen. Run mifle er nicht mas die Seren sei fo viel Seſchtei über bieje ruinisten Gziftergen, daß cs 
Öeihlichen für Gründe *ätten, grabe gegen ben Ganbeißverirng| IT" Beute gerabezu eine gemifie Berubigung gemährt habe, als 
zu jein, und ob fie diefe Frage eima beffer werftünden als bie Wögg bie Tuinizte Grißenz der Deapiiftfebeilanien behauptet. 
Kaufleute und Gemerbireibendbem. Mid er im fahre 1846 bie (Qetertelt.) iiber mun Tümen bie Dersen Sattler und Eijeie uud 
deuifepfashollige Gemeinde in Schweinfurt gegründet habe, pa] Tireriegten ihm auch biefe ruinirte Gziften wieder, und jo jei 
hätten bie Geiftlidhen bexh zu ihm geiogt,, ex verfiche nichts von er u Men fo weit wie vorher, (Grohe Sriterleit.) Mit 
religiöfen Dingen, er möge daven bleiben. Er aber glaube, dah 33** lie —* werde, um wen Dertrag zu binteriseiben, 
er fein 2eben lang fi mehr mit veligiöfen Fragen Seiäftigt und A Zn gef > ipiegele man dem ee vor, 
länger Religionsunterricht gehabt habe atö Pie beifuihen Handelt | 7 — and dem Be er pas geh fir sei oflen. 
unterricht. Genug aber, die gange grohbeutiche Partei jei gegen den | Tun lei aber kaum ein einziger üfterreihiicher Inbuftrieler der 
Serhaupt derfelben Anſicht, dab ikm ber Gintritt Defierreichs in dem Hollverein Ber: 


— vielleicht habe ed gar feinen Sig in Rom — müfje wohl ihre u Ber — — ——— 


Schritte in dieſer Ftage lenken. (Bebhafter Beifall.) vereins fei ſchou jept ſchwer genug zu ertragen. Ein anderes 
Dr, Zabenburg and Mannhekn: Der Zellverein fiche auf) Beifpiel, mit melgen Mitteln gelodten mwerbe, fei Folgendes: 
bem Spiel und die Emtjgeibung über feine Erhaltung bärften|Der Zoll auf beutjchen Wein beirage 20 Fres per Geniner, bie 
wir nicht bem Gabinetten in bie Hanb geben, bie müßten wit frangöfifchen Weire müßten bagegen bei ihrer Einfuhr nach Deutſch⸗ 
vielmehr felbft in bie Hand nehmen. Wie komme es denn, baf|land 49 N. zahlen. Und bennog habe man 4 %, bie würtem- 
Dürteımberg und Bagern heute anderer Anfidt über ben Vertrng | bergifchen Beingärtner aufguregen, als ob übte Antereffen durch 
feien als bamald, wo fie Preuhen Vollmacht gegeben zur Untere |die frengöflige Gonsurreng dedrohi würden. Gin anderes Mittel 
hand lang und Abſchlickung bed Vertrags? Hätten elına die bele der Moitation ber Gegner ſel: in den öffentlichen Berjammlungen, 
ben jübbeutfhen Regierungen ihre Bolmadht an Preuben ertheilt, wo ber Hanbelöuertrag beiprachen werbe, durch ihre Mbmeienheit 
beoor fie fid volftändig berüiber unterrichtet, ob ber Vertrag |zu glängen. Go auch heute. Denn es ſich aber um fo bochwidtige 
auch durch bie ihatjächligen Berhältniffe geboten jeit Breufen br e handle, weshalb trete man nit auf Surn gegen Stim? 
habe wiederholt während ber Unterfandlungen Witthrilung ge | In Stuttgart auf ber Sanbeöverjammlung im Januar jei feiner 
macht über ben Stand berfelden, und die Aufforberung an feine |der Gegner dagemefer; dagegen bälten die Weinberg: und Grumb: 
Bollverbündeten gerichtet, ſich über die einguhaltenden Schritte |befiper eine Werfammlung nad Ganflatt eingeladen mit ber Dr. 
äußern. Die Gabinette hätten ſich auch geäußert, aber ba fie | jlinamung, bag nur Grunddeſther jprechen bärften, SHinterber frei: 
ich oft ir entgegenftchendem Sinne geäußert, fo fei es felbits [lich Hätten fie doch Habsifanten eingeladen, weiche bas arofıe Sort 
verftändlich gemeien, dah ihre Heußerungen nur ald MWünice|fühsen mußten; die rende des Sanbelävertrags bagenem Kätten 
und nicht aid Bebingungen für ben Mbihluß des Vertrage bes | müfien Mit fein. Das flibre er am wm zm beweilen, balı eine Sacht 
handelt feien. Unb nun, nachdem der Bertrag abgeihlaffen wor. ſaui fein muſſe, melde wie oͤſſentliche Verhandlung Wan gegen 
den, nun fagten auf einmal die fübbeutihen Regirrungen Hein!|Diann vermeibe. Much bie Bamern hätten bie Gegner aufgebedt, 
Sri das eima lopal gehandelt, ober fei eb nicht vielmehr eine|unb beshaib gerade habe ex bem Berichterjlaster gebeten, bie Zurrung 
per 1 ber Nation? Seit Abſchluß des Vertrags habe |de3 niebrigen Tariſs für landwirthſchaftliche Erzeugniſſe im feinen 
Th nichts geändert, als dah Deflerreich bas Mnerbietem gemacht | Antrag aufzunehmen. Daß bie Anterejlen ber Fabrifanten dutchaus 
in ben Bollverein einzutreten. Sei denn dies nerbieten jo ver: |nicht jo bedtoht fein, wir fie vorgäben, habe ſchen Hert Satiler 
führerifch 7 Defterreich Yabe ja doch felbft Wortheile durch ben|ansacführt. Kr füge bem mach einiges heugu. Gin Freund von 
Berirag, u ohne alle Gegenleiflung. Und doch feien es hin ſei Spinmereibrjiper und habe ins anf feine frage zuneneben, 
grade ürtemberg und Bayern geiwejen, melde anfangs gelagt:/bafı die Spinmer bis jept ein ſchönes Geld verdient hätten, und daß 
bie Bor:Heite, welche Defterreich durch ben Bertrag erlange, bürf: es ihnen ſchon gana rede fei, wenn fie biefen Berbienft noch zwei 
sen Ahn nicht um ſonſt zugeftanben werben gen müſſe Oefter: | Jahre — behalien könnten, Ruimmt wärben fie durch den Zarif 
teich auch Tarifermäßigung zugeftehen. Breußen aber Habe troge don ? Thlr. aber gang umb gar mit, fie wlirben ihre Mafepimert 
ben Defterreih diefe Bergänftigungen ofne alle Gegenleiftung 
verfannt. Man jpreche fo vie won ber Umgleichhelt ber Zöle 
Kai gegenüber: Beſtehe benn nicht aber baffelbe Berhält: 

niß zwifchen fterreich und bem Jollverein? Barum 
bean aber mit aud im Jahre 1852 gegen bie Ungleiäheit ber 
Zölle für Defierreih agitirt und Arter geldrien? &o zahlten bie 
beutihen Baummollmaaren beim Erport nad Deflerreich 116 fl. 


Franzoſen den eimem Selen, jo Lünnten mic jeher wohl zus 
frieben jein. 
Holgmann aus Katlsruhe: Er molle nur an ben Beridt: 


fein? 


Bertrag und ein ſichtbares ober unfictbares 


ben Hambelövertrag fkimmen jolten, bas fünne ihnen doch Niemand 
zumuthen. Es verbiene jeberimann lieber 24 Prooemt als ciwa Zilk; 
und bas fei nicht zu verlangen, bafı mas felbi für einem Bertrag 
kei, ber Einem vom Verdienſt etwas entziebt. Num das frien offen⸗ 
herzige @eflänbeifie, Einer der würtembergiichen Spimnereibefiper, 
Karl Aöpprip in Heibenbeim, dente freilich anders. Der fe 


be man 


40 ir. Bol , bie öfterreichijcen Baummwolmaaren dagegen beim anfangs auch Gegner des Verttags geweſen, wie fen Bruder 
Snport nad Deutichlanb nur 62 fl. 30 fr. Bei bat nicht auch! ch moch fe. Damm aber babe er bei gemamem Sludium ges 


Ungleichheit? md biefer Beiipiele Lönmte ex eine fange Reihe, 
whählen. Der Einwand gegen ben Hanbelövertrag, welder ber 
angeblichen Ungleichheit entnommen jei, werbe nur berworgehoßen | 
um ben Leuten Sand in bie en zu freuen, Die Bitiel, mit 


funben, daß zwar bie große Induſtrie etwas Nachtheil babe, Bir 
mittlere umb die Meine Induſirie dagegen eimen ümferjt Frucht: 


been man gegen ben Bertrag agitire, ſeien überhaupt jeher bebent: |mwürben fih noch mehrere Ggemplare im Mürlemberg finden, 
Üder Urt. ehntige ‚SIeriglmer" wie Stastsanzeiger für) Männer von 44 Pairiotidmus, die ben eigenen unbebeu: 


Bürtemberg hätten fi bie jhmäbilhen Baummellenipinner in 
isree Eingabe an die Kammern zu Schulden Tommen Lafien. 

biefer Eingabe jei unter anberm behauptet: bie Herfiellungsloften 
eines Pfundes Soummelle beirügen in Eng T bi 94 Me, 


Sonnemann geht nah auf einige Cinmänbe der Geuner 
gegen ben Hanbelöverteag ein, wiberlegte ſodann bie von Ir 
mann angeführten Algen der Papierfabrilanten und Ban‘ 
Tanten, und erflärt fi meld der von Malk beantragten Abande- 
rung einverfionben. Der Antrag wirb hierauf in biefer modificits 
ten Fafſung fat eimftinmig angenommen. (Sählus folgt.) 


Deutfchlanb. 

D Bam Redor, 4. Mai. Daß unfer gegenmärtiges 
Minifterium, und dag namentlich Freißerr d. Roggen: 
bad fid des Beifalles der Augsb. Allg. Zeitung nicht zu 
erfreuen hat, ift binlänglich belannt. Edenjo befannt aber 
aud, daß die Ungriffe, melden dicſes Blatt bereitwillig 
feine Spalten öffnet, nidt ſowohl in einer loyalen ſach⸗ 
lien Belämpfung von Mafregeln und Plänen beſtehen, 
als in Znfinuationen, Berbrehungen, Berbächtigungen, lurz 
in Heinen und kleinlichen Unrebligleiten und Bosheiten. 
Im Lande jelbit wundert ſich darüber freilich Niemand, 
man weiß; ja von wen bies ausgeht und melde Zwede 
dabei verfolgt werden. Eben deshalb Tönnen benn auch 


wir aber bief: zehn arıme Teuſel zu Runden erhielten und bie| bie Freunde und Anhänger des Miniſteriums dieſe Dinge 


in der Regel mit verachtendem Stillſchweigen verübergehen 
laſſen. Bon Zeit zu Zeit rührt fih aber doch bie Galle, 


erflaiter bie Frage richten, ob bie Alagen ber Waplerfabsifanten | wenn es zu arg kemmt. Ein foldes Uchermap liegt eben 
und ber Fabrilanten von jeidenen Bändern wirlih begründet |jegt wieber in dem vor, mas bie Augsb. Adg. Big. im 


ihrem Beiblatt vom 2. Mai gebradt hat. In dem Einen 
Blaite und auf dem Naum von eigen Duadratzollen find 
drei Angriffe auf Herrn v. Moggenbad gegeben, und mas 
für welde! Bisher, denken wir, war freund und Feind 
darüber einig, dab es eine ber hervortagendſten Eigen 
ſchaften ditſes Staatsmannes fei, offen, ehrlich und rüd: 
fihtslos das zu jagen und zu ſchreiben, was er für bie 
Wahrheit hält, Mander mag fogar glauben, es fei des 
Guten fait zu viel; allein jedenfalls kommt eben daher 
bad Gewicht ſolcher Worte, welches über die politiiche Bes 
beutung des Landes an fich hinausgeht. Es jcheint nun, 
daß man zu ber Anſicht kam, biefer Wirlung müfle ent 
gegengearbeitet werben, und dab man, bejeichmend genug, 
ein Mittel darin fand, wenn Herr v. Roggenbach der Um 
wohrhaftigfeit und Doppelzüngigteit beſchuldigt werde. We⸗ 
nig vermögen wir uns nur auf biefe Weiſe zu em 
Hären, wie es fam, daß angeblid von verihiebenen Seiten 
dieſe Beihuldigung plöglih erhoben wird, Die Zahl der 
Stimmen f.Ite wohl die Unwahrſcheinlichleit gut machen. 
Sei dem mun fo oder anders, immerhin fteht in ber be 
yeihneten Nummer der Yugsb, Allg. Itg, zuerft ein Cor ⸗ 
tefponbenzartilel auß Frankfurt, ber „in ber Lage ift mit 
theilen zu können“, daß bie Karlöruber Zeitung die Um 
wahrheit gefagt hat, wenn fie erflärte, daß die italienische 
Regierung die Anerkennung ihres Titels nachgeſucht habe, 
vielmehr jei es Baden gemeien, welches zuerſt das Aner- 
bieten ber Anerlennung gemacht habe; hierauf jei freilich 
die Unterbandlung ins Stoden gelommen, namentlih dur‘ 
die Cinfprade der Prefie; enblih aber habe Jtalıen bie 
Anerkennung erzwungen durch Feſthaltung ber ihm ge- 
machten Zufagen. An biefen Artikel reiht ſich dann ein 
zweiter am, welder in ziemlich confufer Weile bie Benüs 
bung Badens beſpricht, eine Cinftimmigleit ber deutſchen 
Regierungen in ber polniſchen Sache mitteli Verhandlung 
im Bunde zu bewirken. Auch hier ift dann Herr v. Rog⸗ 
genbach ſchließlich beihulbigt, Unmahres in ber Karlsruher 
Zeitung haben fagen zu laffen. Es werde „in Kreifen, 
melde als mwohlunterrichtet gelten müfjen, beftimmt- ver: 
fer” und es milſſe bies „zur Ergänzung und Berichti ⸗ 
gung“ mitgeteilt werben, daß Herr v. Roggenbach im 
Widerſpruch mit feiner Erflärung, daß er es mit für 
paſſend eradjte, vereingelt vorzugehen und materiell im 
Widerſpruch mit feinem erften Entſchuſſe in Folge von 


verbeſſern und brachten dann alles wieber ein. Allein das fir für Mittheilungen aus Derlin eine ablehnende Erklärung im 


Paris abgegeben habe, weil die polniſche Sache Baben gar 
nicht berühre, Endlich findet ſich auch nod die Rebaction 
ber Augsb. Allg. Big. felbjt bemüßigt in einer Note zu 
erllären, ed werde ihr von anberer Seite gefihrieben, Herr 
v. Roggenbah Habe in Paris in einem ganz anberen 
Sinne eine Erflärung abgegeben ala in Berlin, was jet 
zu bejeitigen geſucht werde, Offenbar ift dies alles für ben 
Anfang nicht ganz übel, Wir unferes Theils glaubten 
natürlich, durch Erfahrung belehrt und bei ber Kenntniß bed 
Mannes, kein Wort von alle dem, wollten uns jedoch erft 
über den Sachverhalt erkundigen, che wir uns äußer- 
ten. So find wir denn jett auch „inber Lage mittheilen zu fön- 
nen*, baf all das Gefagte einfah erlogen ift. 


| die Gedichte der italienifhen Anerkennung ift eine Fabel; 


in a dagegen 1636 bis ITI6 Fr.» allo 8 bie 10 fr. fi [eis Jia feift Hein. die Antwort mad Paris nad Thauſache und m 

mehr. Demnach würde der Gentner 15 fl. im Bofvereim theurer De. Maik aus Frantfurt ermahnt zur Einigleit, um eimen|halt erfunden; bie Verſchiedenheit der Grllärungen 

fein müffen als in En . Bun betrage e doch aber 30 mil — em Zeſchluß faſſen zu können. Die Wunſche, in Paris und Berlin pure Berleumbung. Wir fügen 
13 we ausg 
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Br iger Bere Zanep Me Sulgn Ep Tan 
aber e# fei 3 ſcl naturlach am 


der 
auf baummolen: Gejpinnfle nur 8 Thite ober d fl. 15 Ir, und] 
feiglih Lönnten aljo die Engländer trof ihres Zolles won 3 Täler. | 
Bebingung 
nm Spinner fämmeillg | Wiederholung hier fei aljo micht ralhſam. Um aber Gögg weiter 
nur ein „rrthum”, entgegengulonmen, ſchlage er vor im Anırag bes Berichterfintiers 
&r fei ala ba& ſolcher Irrtümer fo viele vorfämen. zu jagen: „Der Eintritt Gefammt-Drferreihs in den Zollverein 
- ei als Mitbefiper einer bebeutenden Spinnerei zufällig in ber in unser ben beftchenben Verhältnifien abzulehnen“, anftatt: „un: 
ane geweien, au den Gefepäftsbüchern fi bason zu überzeugen, |bebingt abzulehnen.“ 
33 ng bad Verhältnis der Herfiellungtfofeen in Deuiid: Gögg: Er jei nicht jelbft Fabrifant won Draktftiften und gebe 
dire R land je, unb er fünne bie fefle Berfiherumg geben, zu, daß er falich berichtet worden jei, aber fo mie er berichtet 
Bergen Ielem in Deutfchland nicht höher als im Ongtanv. |Yabe fei ihm won einem befreundeten Draftftftfabrifanten miäge: 
untechte Man gebraucht eben !ipeilt werden Da in Mannheim [on ein ähnlicher Beſchluß Hin 
em 
+ re Bean 36 Milionen wohlhabendet Dienjgen dein vermittelnden Doridlag von Walk anſchlächen, nur fi 


“+ neu würden? Dad jei doch aners er dem Ylunjch and, ak die Pteife und ber officielle Weridht [einen 


kant, hafı ber beutfche ale de beutiche Sparjamkeit, bie beutfcpen |Yintra 
e 


Knuteifje umfere Indußr mörtlich mitiheilten, Ex jei ein alter Wgitator und wifle, 


tein Wort bei, das Urtheil jebem ehrenwerthen Mann über: 
laſſend; nur fei es uns geftattet, eine Frage an bie Re- 
daction ber AN. 3. zu richten. Diefelbe fügt ihrer eben 
—* Mittheilung großmüthig bei, fie wolle und 
fönne ſolches nicht glauben; war es denn aber nicht ihre 
Pflicht, bie ihr mitgetheilte einfältige nfamie in ben 
Bapierlorb zu werfen, anjtatt fie in ber Welt zu ver 
breiten ? 

Karlörube, 5. Mai. Die Karlar. Sig. lehnt officiös 
ben Zufammenhang ab, melden eine (vom und angeführte) 


gmer des Bertrags. Wie Tonne fhilid der Berkehröerleichterumgen gefaßt jei, jo molle er fih|Gortejponbeng ber Nat.gig. zieifchen einem Veſuch des 
tät | Großherzogs in Baden-Baden bei der Königin von Preußen 


und ihrem eigenen Abfagebrief an das Bismard’fche Preußen 


überal brfühigten, die Concurrenz tah fein Antrag populärer gefaßt jei ars der des Verichterfiatters. Ihaite finden wollen. 


Berlin, 4. Mai, In ber beutigen Sihung bes Abge⸗ 
orbnetenhaufes gelangten zunähft bie Berichte ber 
Agrarcommilfion über die Gonfolibationsfrage zur Discuf- 
fion. Es befteßt befanntlih in ber Rheinprovinz im Betreff 
ber Einführung eines Gonfolibationsgefeges für bie Pro- 
vinz eime lebhafte Agitation. Während in den rechtstheini ⸗ 
fhen Rreifen, Reumied und namentlich Wetjlat, bie Freunde 
der Gonfolidation das Uebergewicht zu haben feinen, ſieht 
es in den linfsrheiniihen reifen anders, da von dort 
Maffenpetitionen gegen bie Confolibation eingelaufen find. 
Die Commiffion hat fih zu Bunften ber ein Gonfoliba 
tiontgejeh befürwortenden Petitionen aus den redtärheini: 
fen Landestheilen entſchieden und biefelben zur Berüd: 
fistigung, die dagegen eingelaufenen Petitionen aber 
nur zur Ueberweiſung als Material bei Feſtſtellung einch 
Eonfolidationägefepes empfohlen. Abg. Leite ala Referent 
begründet das Botum der Gommijfion, und macht nament: 
lich darauf aufmerfjam, daß der Gommilfionsantrag ein 
Gonfolibationägejeg nur für bie darum petitionirenben 
rechtörheinifchen Areife empfehle. Abg. Frech beantragt in 
Betreff der Petition aus den Kreifen Wehlar, Neumieb, 
Altenfirden: „biefe Petitionen in Erwägung, daß bie Frage 
ber Gonfolibation für die ganze Rheinprobinz nicht ſpruch · 
reif ift, foren fie ein Gonfolibationsgefe für ben Kreis 
Wetzlar beireffen, ber Staatsregierung zur Beridfihtigung 
zu übermeifen*. Abg. Reichenſperger (Geldern) in fehr aus: 
führlihem Vortrage gegen bie Gommilfion, weil das PBrin: 
cip des Gonfolibationsgefehes gegen die Grunblage des 
rheiniſchen Wohlſtandes, die freie Agrarverfaſſung, verſtoße. 
Abg. Haade (Stendal) verſicht das Princip der Gonfolida: 
tion. Nachdem noch Bleibtreu gegen die Commiſſion ge: 
ſprochen, warb ber Schluß angenommen und nad einem 
ausfügrliden Schlußvortrage bes Referenten bie vom Abg. 
Hermann beantragte einfahe Tagesorbnung über ſaämmi ⸗ 
liche Petitionen angenommen. — Ein vom Abg. Virchew 
eingereihter Antrag, das Haus wolle erflären, daß nad 
Art. 60 und 108 ber Verſaſſung es nicht zuläffig fei, daß 
die Minifter fih in den Verhandlungen des Abgeorbneten- 
haufes durd; Gommifläre vertreten laſſen, welche nicht auf 
die Berfafjung vereidet find, wird ber Gefhäftsorbnungs: 
Commiffion überwiejen. Die Interpelation bes Abg. v. 
Garlowig, den Borfall in Inomwraclam betreffend, 
wird hierauf verlefen. Der Dinifter des Innern erklärt 
ſich zur folortigen Beantwortung bereit, worauf der Abg. 
v. Garlowig zur Begründung ber Interpellation das Wort 


erhält. 


— Im Großherzogthum Bofen finden mafienhafte Haus 
fuchungen und Berbaftungen ftatt. In Pofen find ruſſiſche 
Agenten thätig. Zur Kennzeichnung ber Lage entnehmen 
wir ber neuejten Dfib. 3. folgendes: „Bor ungefähr brei 
Monaten fonnte man in ber Pofener Zeitung leſen, bie 
biefige Polizei hätte bie Fäden einer Berſchwoͤrung in bie 
Hände belommen , die ſich bis nad Weftpreußen erftredte, 
und ihr gebührte das Verbienft, unfere Provinz vor ähn- 
lichen Stärmen bewahrt zu haben, mie fie jet in bem 
Königreih Polen Herrihten. Wir verlangten bamals von 
der Voſener Zeitung, fie folle jene geheimnißvollen Fäden 
einer Verſchworung bloslegen, deren Opfer mir Tall ge: 
worben wären, oder fie müßte es ſich gefallen laſſen, ihre 


ganze Behauptung als eine Lügenhafte Renommiſtetei be: Fr 


trachtet zu fehen. Die Pofener Zeitung ſchwieg. Aber un- 
wittelber darauf erfolgte der Abſchluß der Gonvention, bie 
son ber Regierung gefchlofien wurde, um „bie Provinz vor 
ähnlichen Stürmen zu bewahren, wie fie ın dem Konigreich 
Bolen hertſchten.“ Vorgeſtern brachte bie öffieiöfe Kloale 
für Berlin einen Artifel, der wieder von einer Verſchwörung 
in unſerer Provinz ſpricht und faft im derfelben Weile, 
wie jener oben erwähnte Artilel der Pofener Zeitung. Sie 
ftügt fich auf Papiere, die bei bem Grafen Johann ee ai 
Iynsti gefunden werben wären, und fmüpft daran bas Ver 
langen, es follien Ausnahmemaßregeln getroffen werden, 
um die Provinz vor ähnlichen Stürmen zu bewahren, wie 
Die wären, deren Dpfer das Königreich geworden. Wir 
gehen wohl nidt fehl, wenn wir biefen Artilel fir den 
Vorläufer eines über bie Provinz Polen zu verhängenben 
Belagerungszuftanbes halten, mie jener Artilel 
läufer der Convention gemwejen if. Die Provinz Pofen hat 
unter den Folgen ber Convention bereits furdtbar gelitten, 


Handel und Wandel liegt darnieder. Hausſuchung folgt | Derihmw 


auf Hausſuchung, Verhaftung auf Verhaftung. Die Mili- 
tärbietatur ift bereits factiſch in der Provinz zur Mus 
führung gebradt. Das Ausland, das ſchon einigermaßen 
Bertrauen zu der Solibität unſerer Verhältnifie gefaßt 
hatte, muß jeht wieber glauben, bie Provinz Poſen jlände 
auf einem Yulcan. Wir wiederholen daher unjere Auffor⸗ 
derung an das Abgeorbnetenhaus, unfere Berhälniffe einer 
eingehenden Prüfung zu unterwerfen... Jedermann weiß, 
dab bie meuentbedte Verſchwörung gerabe fo begründet ift, 
wie bie alte, Jedermann weik, dab fi jene Papiere nur 
auf den Aufſtand gegen Rußland bezogen. Wenn man 
aber trogbem bie Eriftenz einer Berjhwörung gegen ben 


preupifchen Staat behauptet, fo trete man offen mit einer 


Anklage bervor.* 


der Bor-| Mabregel der militärisen Recrutirung 


Dänemarf. 
Kopenhagen, 2. Mai. Nah ben Hamb. Nacht. find 


umfafjende Maßregeln getroffen, um bie in Holftein gar 


nifonirenben Bataillone von ber befichenden Stärke, melde 
fih auf 200 Mann beläuft, auf 800 Mann zu bringen. 

— Doffelbe Blatt erfährt, dab bie im Staatsratb zwi: 
fen dem Prinzen Chriſtian und ben Miniftern vorgelom- 
mene Differenz wegen ber griechiſchen Frage ernſier 
Natur geweſen fein foll. Dan bat dem Prinzen u. a. bie 


direct mit Bayern eingeleiteten Unterhandlungen vorge: 


worfen und überhaupt eine Sprache gegen ben fünftigen 
Throninhaber geführt, wie fie an äbnlihem Drte mit 
leicht vorzufommen pflegt. Man nimmt an, ber Brinz fei 
entſchloſſen, an feiner Stantsrathöfizung wieder theilzu- 
nehmen. Bon confersativer Seite wirft man dagegen bem 
Prinzen vor, daß er ber übergroßen lindlichen Luft feines 
Schned, König zu werben, nadgeneben habe, ohne daß 
Bayern förmlichen Verzicht auf bie griechiſche Krone ger 
leitet hätte, 


Rußland, 

Gerade in bem Augenblid im welchem bie Antwort Ruß ⸗ 
lands auf die Depeſchen der drei Mächte vom 10. und 
12. April mit Spannung erwartet wird, veröffentlicht das 
Journal de St. Petersbourg ältere Actenſtücke, welche ſich 
auf bie bereits vor zwei Monaten von England in Peters 
burg gemadten Borftellungen beziehen. 

In der englifhen Note vom 2. März heißt e&: 

„Warum folte Se. kaiferlihe Rajeftät, deren Wehlwollen al: 
gemein unb bereitwillig anerfannt wirb, mit ein für alle Mal 

iejem blutigen Gomflict ein Biel fegen, ınbem fie hochherzig eine 
fofortige und unbedingte Ammeftie für ihre empörtem polni- 
ſchen Unterthanen ergehen liche, und inbem fie gleidyeitig ihre 
Abfiht verlündete, unvergliglih ihr Hönigreih Polen wiedet in 
den Beſitz der bürgerlichen und politiichen era zu jehen, 
welche iöm burch dem Kaiſet Aleganber l. in Ausführung ber Der 
träge von 1815 gewährt worben marın? Wenn dies 
märbe ein mationaler Reichäteg und eine matienale 
aller Wabrihrinlichleit nad die Solen beruhigen und bie europäijche 
Meinung zufrieben ftelen.” 

Bon befonderer Widtigleit ift die Depeſche bes eng 
liſchen Betſchafters Lord Napier an Lord Nuffell vom 
9. März, welche ausführlih über die von dem fFürften 
Gortidaloff auf dieſe Vorſtellungen eriheilte Erwiberung 
berichtet: 

„Beteräburg, 9, Mär, 1369. Den Befehlen Em. Herrlidteit 
gemäp begab ich mich dieſen Morgen zum Fütſten Gortichaloff, 
unb überreichte Sr, Excellen; Ihre Depeihe vom 2. d. M. Rr. 58, 
melde bie Anfichten ber Fegierung Ihrer Mojeftät über bie pol: 
niſche Frage enthält, Dem Bicelamler lad die Depeſche zuerfi 
lelje für fi. Aladann erllärte Se. Excellenz, daß, da er Im einem 
verföhnliden Beifte handle, er anf bie Bemerkungen be: er 
rung Ihrer Majefät keine Sriftiihe Antwort geben wlrbe; bahı 
ee ee meiner Sorglalt anvertrume, feine Anſichten im biefer Sacht 
ya übermitteln, unb mid erſuche, ihm bie Abjaffung meines Br 
richtes zu zeigen, ehe ich denſelden an Em. Herrlicleit abſendete. 
Der Vicrkangler drüdte zugleich den Wunſch aus, in den Stand 
geieht zu werben, meinen Bericht über dieſe re er Er, 
Mojeflät bem Kaifer jm unterbreiten, Sowie auch Ihre Inſtruckion, 
leich eine volitänbige Einjiht nom biefem 
MWee naustauſche zwiſ dem beiben Regierumgen gewinne. — Sch 
trat tem BVorjchlage bed Heren Micrlanzlerd bei Fürft Gotthcha 
foff les alsdann bie Deprefche Em, Hertlichleit laui vor, — Der 

unb zmeite Sah drüden bie tiefe Sorgfalt aus, mit der bie 
Regkerung Ihrer Majeftät den bebauernämwerthen Zuſtand Polens 
unter ben gegenwärtigen Umfänben betrachtet, jomie bie wenig 
befriebigenben Ergebmiffe, bie fie aus bem reinen unb einfachen 
jege der ruffifhen Streitkräfte über bie gegen bie Autorität 
Str. Mai. bes Kaijers in Waffen ftehenden Parteien seraudficht, — 
Hier bemeriie ber Bicelangler, daß bie von ber Regierung 
Rajeftät audgebrüdte Belümmernip mehr ald getheilt werde von 
bem Kaiſet und jeimer Regierung. Das erg Er. kaiferlihen Mas 
arm fei Schmerylich berührt von dem Blutuergiehen, ber Folge 
iejer unglülligen Rebellion, durch bie Verminderung bed von 
ben bürgerlichen Unruhen ungertrennlien materiellen Wohlftanbeö 
und busch bie Boraus bes tiefen Grodes, der dieſe gänge 
überleben würde, mofür aber bie Taijerlihe Regierung ſich midt 
als veraniwortlich betrachten konne. — Die fol Sahe ber 
Depeſche Em. Hertlichkeit fepen die Lage Polens Stipulstionen 
ber täge son 1815 gegenüber außeinanber. Ueber biejen Buntt 
behielt fich ber Bicelangler jeine Aeußerung biö auf eine weitere 
Prüfung vor. — Seine Excellem ſchritt dann jofort zur Leſung 
bes 8. Sahes un a in welchem Gm. Herrligteit ng 
ba& die unmittelbare Urjahe bed gegenwärtigen Aufſtandes die 
unlängft gewaltjam ausgeführte Recruti: unter ber polniſchen 
Bevöllerung gewefen. Der Bicelanzler verfi , dab bie neuliche 
N nur ber Bormanb und 
st die Gerausforberung zur Revolte gemeien fei. Die polniſche 
Smiurzeetion, fagte Se. Ercelleng, ift dad Ergebniß einer tief und 
berit angelegten und in ben fremben Dauptitäbten organifirten 
g, von beren Anzahl er Bonbon nicht aus 
Der Andbruch ſei durch Die Weerutirung Tebiglich beichleunigt 
worben. — Das taljertiche Cabinet fei vom dem Urjprung, ber 
Entwirlung und bem Zwecke ber Berfhmörung vollkommen unters 
richtet gemwefen. Es jet eine bemocxatifge und antiforiale Mer 
- ng, bie aus ben verberblichen pien eniiprungen . deren 
ermuthigt morben baburd, baß fie 
Muſienen wiegten, bie anf gang andere 
jemigen, melde die practiiche Politit der englifgen Staatömänner im 
Yuge babe, d. d. auf bie Trennung Polend von Ruflanb, auf feine 
nationale Umabhängigleit, auf bie Hertel fein:t Grenzen von 
1772, Zeit enternt, Die Urſache der gegenwärtigen Erplofion zu fein, 
fei bie militärische Hecrutirung unternommen worden, um ihr fo 
wie ben fie begleitenben Drangfalen — um bie hatt· 
nädigen Anftifter von Unsrbmungen zu befeitigen, und um ben 
son dem Kaiſer beabfichtigten mohlmollenben Naßregeln eine gün: 
Rige Dahn zu eröffnen. * Auſſtand habe Iebiglic bie Arbeiter 
der Stäbte, ben armen Abel unb bie Banbgeifllichleit erfaßt. Die 
Eu Eigenilimer und ber hohe Adel hätten zu ihrer Sicherheit 
quth unter ben Ranonen ber Varſchauer Eltavele geſucht, Die 
Bauern ſeien eatſchieden auf Seiten ber Hegierumg, beieelt von 
benz Gefühl der MWohligaten, welche bie Taiferliche Regierung über 
biefe Glafjen verbreitet, und ber Erpreffungen fatt und melde, 


bantit ber Kaijer 


in izten eingemurelten 


welde bie umberftreifenben Banden ber Infurgenten ihnen aufer:! Frege, bie 


gien, fo| Form 
ng 


tönne.| Rail 


iele himaußliefen al& dies | irgend 


legten. Einzelne auf dem heheren Elafien mögen ofne Zweifel 
fi den patriotifchen Iluſienen einer Wäcderberftelung Polens 
innerhalb der ehemaligen Grenzen anjhliehen; dieje feien uber in 
fo thörichtem Beitrebumgen im Folge der Unterftügung beſtärkt 
worden, welche frembe Regierungen derſelben jchemften. (Einige 
dieſet Berfonen möchten am ber Bewegung Theil mehmen, aber 
bie fremben Regierungen, von benen fie ermuntert würben, bürften 
fpäter bie Ergebwihje einer Volitik bebauerm, melde den Areid ber 
Drangjale und Leiben nur erweitern fünnte, — Auf ben sorher: 
srhenden Cat ber Depeite Em. Herrlichleit über Pelens Stellung 
nach den Wiener — rüdlommend, am welche ſich die 
nadfolgenden Stellen plichen, in denen Em. Herrlichtelt bie 
Gründe und bie Rechte Englands als einer der contrahirenden 
Mächte auseinanderfegen, drüdte ſich ber Bicelangler im ner 
Belle and, Ge, Excellen; Öfinele die Sammlung ber Wienen 
Berträge und auf den Paflus bes erſten Paragraphen, 
melder fehlegt, bie ben verſchiedenen Sliedern ber polnliden 
Ration zu gewährenben nationalen Inflitutionen geregelt werden 
jolten nad dem Modus politiiger Eriftenz, ben ıhmen zu bewil: 
ligen die reſpeetiven Bouvernements für nüglid und paſſend er 
adyten wärben. — Hier lenkte ih bie Aufmertiamleit des Bier 
tanzlers auf bie Wichtigleit der Sezeichnung „Reprälentation“ jo: 
mohl wie „mationale Snftitn iomem“. Dex Birefanzler entgegnete, 
daß in Kraft dieſes Artikels bie ruffiiche Regierumg abjolut bie 
Form beftimmen Tönne, im mwelder bie Repräjentaetion umb 
die nationalen Inftitutionen berzuftellen fein. Raiter Alerander I. 
wmachte Gebrauch von feiner unbeftreitbaren Sirärogative im 
einem liberalen un djelbit enthufiaftifchen Sinne, und hatte einige 
eit nach dem Abſchluſz bed erwähnten Bertragd freimillig dem 
igreich Bolen eine Reprälentativverfafiung bewilligt, bie offen 
ber für ben Frieden und den Wohlftand jomohl Polens wie Huß- 
lanbd nicht geeignet war. Dieſe Conftitution wurde den fremben 
Wädten niemass als die Folge oder Ausführung einer interna 
tionalen Berbinblichkeit bargeftelt. Wir Alle mwiffen, unter welden 
Borfälen fie rin Ende nahe, Bad Haijer Alegamber I. in ber 
Fuue feiner Macht gethan hatte, kennte fein Nachfolger in ber 
Ausübung berfelben Mastoollommenheit zurüdnehteen. Der 
jetzige Aarier, ſtets treu ben im Hubland zur Anwen! geloms 
menen Negierumgögrunbfägen, hat biefe ſelben Grunbjäpe gleiers 
weile auf Polen angewendet, und vieleigt in eimem weiteren 
Wepflabe, als er irgend einem andern Theile feiner Staaten be 
wiligt worden iſt. Die im Polen im Yahre 1861 seröffenstichte 
polktifhe Berfafjung umfaßt eine vellftänbige Mutonemie , matio: 
nale Inſtuutienen mit mobifieieter Bertreiung, bie ber politiichen 
wie fie unter ber Zaljerlichen Hegierumg Geltung hat, ans 
gepapt If. Polen wurde nur auf Grund zem polnischer Inſti⸗ 
tutionen verwaltet. Es hatte einen leitenden Winifier, ber rim 
Bole von ausgeiprochener nationaler Denlart und entjchirbenem 
ühsrafter war, einen aus Polen zulammengefegten Dermaltun 
raid, einen Gtoatörath, der aus Polen verjchiedener bürgerlicher 
und lirchlicher Gtaffen beftand , einige vepräjentative Elemente 
in ih ſchloß und in welchem die allgemeinen, bie Wohlfahrt des 
nr eur beireffenben Belche ausgearbeitet wurben. &s hatte 
eine Stufenſolge von Prosinzial-, Diftriid: und Runicipalräiken, bie 
ale aus Wahlen hervorgingen und bie mit ben localen und 
materiellen mterefjen bes Landes betraut waren. Dieſe 
nationale Bertretung war nicht nad dem Wufter hetge- 
ſtellt, wie bie welche Kaiſer Alerander 1. oebnet hatte 
oder wie bie emglifche, aber fie enthielt nichts deftomeniger ein 
Syitem son nationalen und repräjeniatisen Ginticiungen, bie 
den Berhältniffen Bolend und jeinen Gesiehungen zu Ruflarıb 
angepaht waren. Die Regierung Ihrer Wajeftät, die aus practi: 
fhen, eine practiſche Natioı vertretenden Steatsmrännern befleht, 
hegt gewiß micht den Glauben, daß ed mur eine eingige giltige 
und nüplide Form pelitifcher Inftitutionem gibt, bie rg 
für ale Sänder paßte, nor allem un bie, Die in Emglenb be: 
fieht und dort Erfolg gehabt hat. Die Regierung Ihrer ajeftät, 
weiche bie Nidptinieroention als Grunbregel ihrer auswartigen 
Bolitif Hingeftellt Hat, wird ficherlich nicht von dieſern Princip 
abgehen, indem fie fi indie inneren Angelegenheiten eines frem: 
ven Staates eimmilht. Das Rünigreih Polen erfreut fih einer 
volftändigen abminkjirttisen Unabhangigteit. Das Departement 
für bie polnifchen Yingelegenhelten In der ruſſiſchen Hauptftabt ift 
fogar aufgehoben worben. Die oh Inftitution, die thatfch 
lic, Beiden Ländern gemeinfam if, die Armee. Die neum, 
Bolen bewilligten und vworger angefüßeten Inſtitutienen haben 
ein aroßes Feld für die Tpätigleit und ben materiellen Wohlſtand 
bes Landes eröffuet, aber das iſt noch nit Alles. Indem bie 
Taiferlihe Regierung die Erzlehungsanflallen des Königreihs 
wiebergerfiellte, Bat fie dem Bolle Hilfsguellen ber Eultur und 
ber geiftigen Genüffe dargeboten, Wenn man zu dieſen nflitus 
ılonen die Garantie nimmt, melde ihre Dawer begründet, d. h. 
den perjänlichen Charalter des Kalſers, ber von gleicher Fürforge 
für dad Wohl aller feiner Unieribanen befeelt 4 fo hat man 
eine genägende Sicherheit für dad Ninftige G@lüd Polens, wenn 
auch diefes Syſten wielleicht jene in England eingeführte Art 
teptäfentativer Regierung ausiclieht, die wohl aus ſchließlich bem 
Berhältnifien dieſes Landes u ir it Das das and dem 
Diener Bertrage hergeleitete Recht hinſichtlich Der 
polnischen Angelegenheit betrifit, fo bemerfte ber Wicelangs 
ier, dab man wenig hierüber jagen Tönne, ba bie Frage 
bereitd vollftänbig und gründlich im ber Corteſrenden; zmi- 
fen ber Wegierung Jhrer Rajeſtat und bem Zaiferlichen 
Gabinet mad der Revolution vom 1831 erörtert worden fei. Er 
bittet Em. Gerrlichleit auf biele Eorrefponbeng jurüdzugehen, — 
Was die vom ber # mg Ihrer Mojeftät empfohlene Amneftie 
a he ke 2 —— — daß * 
w 1 e Beryei men nicht iligt werben 
könne, bie thatſachlich in Dafım Reben gegem bie Autorität des 
ets — Der freundſchaftliche Uharatter, den bie Aegierung 
Ihrer Rajeftät ihren jellungen gegeben, made ed möglich, 
freiwillig zu erllären, daß bie Abficht des Kaiſers immer gewejen 
fei, eine Amneftie in weitem Umsang jeinen aufſtändiſchen Unter 
thanen zu bemilligen mad bem Kufböten bed Wiberitanded unb 
einzig andgenommen bie Haupturheber einer Bewegung, bie bem 


Pain 
ber und Sgmbel Diazgini fei. Die Polen feien im igren Plänen | Rönigreich ſoviel Unheil zugefiigt habe, — Im Berlauf biejer Uns 


terrebung habe ih es nit als meine Pflicht crachtet, mic über 
einen Gegenſtand der Gontroorrje mit dem Wicelangler 
meiter audzulaffen, Indefien habe ich ihm zwei Betrachtungen im 
re eines Borbehaltß anheimgeftellt, melde entlich den Ge 
hiäpunkten ber Kegierung Ihrer Majeftät entiprechen werben —— 
Als Se. Egerleng von tfülle* ſprach, bie vom Kaiſer 
Aleganber I, ausgeübt und von ihm underleht jeinem erhabenen 
Rechfolger überliefert worben fei, machte ich die Bemerfung, daß 
mad; meiner Meinung, und mie ich glaubte, auc mad} der mwiner 
Regierung, die Macht des Sehertſchers Außlande über Bolım mit 
Recht nur in dem Grenzen und conjorm mit dem Vorſchriſten bes 
Diener Vertrags auögeäbt werben künne. id Se. Ügcelleng bas 
Schweigen Englands auf Grund bes von ber Regierung Ihrer 
Mozeftär proclamirien Grunbiaged der Nichtintervention im An⸗ 
ſpruch zu nehmen fehlen, conftatirte ich, dafı dieſer Grunbiag in 
biefemn Falle Teine Anwendung finden könne. Denn bie Regierung 
Iırer Majeſtät erhebe hier ihre Stimme Teineswrgs in einer 
aus ſchlie zlich die inner Ungelegenheiten eines 


ber „Rad 


fremben Landes angebe, ſondern im eimer frage innerer jbeidhloh eine Eingabe am ben Semat zu richten. Bad die A Märkte 
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Auflanbö entgegenfichrnde Schranke zu befichen aufgehört. Dielber Ehmwebenidanze, melde geebnet wird, murben vor einigen Wochenber icht i 
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a. —— Ol — In rg er 8 m ti 3 Ruſſen fol ein öſterreichiſcher Soldat an der Grenge ver 

er preußiſche Offizier hatte ihnen auch gefagt, fie lönnten 8 a e wundet worden fein. 
ihren Regteß an den ruſſiſchen Hauptmann negmen. Scließ—⸗ ” wirthſchaft cher Theil. * Paris, 5. Mai. Die lezten aus Bera Eruz bier 
lich bemerlen wir noch, daß ruſſiſche Offuiere ohne dienſt· Dae DamburgeRewyotter Poſtdampfſchiff Ham |Eingetroffenen Nachrichten gehen bis zum Anfang des April, 
liche WBeranlaffung, und zwar bewaffnet, in Gollub fihlmonia Gapitän Säwenfen, meldes am 5. April von Hamburg] Mach benfelben wollte ber merifanifche Generai Comonfert 
und am 8. #pril von Southampton abgegangen, ift nach einer Puebla zu Hilfe eilen, wurde aber unterwegd von General 








fehr viel zeigen.” 
nn | Heise von 13 ZTogen 2 Stunden am 21, Kpril mohlbehalten in Berthier auf 
gi 2 et > N gehalten und geſchlagen. General Ortega 
Frankfurter Stabtuachrichteu. 3 Hamburger Boftbampfictf Boruffis, Capitän Sand. bot die Uebergabe der Etabt an; da aber ber frangör 


Am 2, Mai mar in einer Eigung des Samdbwirthidafteinom der Linie der Hamburg : Ameritanijchen Padetahet + Metiem; | fijche |perbefehlshaber eine bedingungsloſe Capitulatien 
lihen Bereind in längerer Berhandlung des von 1855 ber Geſelſchaft, ging am 2, Mal vom Hamburg mad Memyort ab. forderte, fo verſuchte jener bie franzöfifchen Zinien m 
batirende Gefeg über bie Waſenmeiſterei im hieſiger Stadt und | Auher einer ſiatken Briefe und Badetpoft hatte bafjelde 20) Tons durcb ’ ine Rüdnaslini > " L 
Gemarkung Gegenftanb der Erörterung, Man mies befonders auf [Güter und 561 Paflaglere am Bord. teen, um eine zugslinie zu gewinnen; allein 
die Madstheile hin, weiches bafleibe für bie Deronomen habe, und EEE er mwurbe in bie Stabt zurüdgemorfen. 


Meteorologifche Beobachtungen des Phyfikaliſchen Bereins zu Frankfurt MR, 1863, 


Baremeter bei O’R. | Thermometer R. Therme« inb, Ehlä 

il Mai rap. arung —2 agmitisg ab: 
— — an Der Abbersinturen: | rue 8 
be.ht. ganz heiter; BB: Ari. a3 Bormittase und Diisiags ehe 
ter; w. wollig; t. trübe; Regenmenge im pri 69 guticrell anf den 


336,05 3) 4 1 18.1 
1147 1’ Duatretfuh = 10,2 Iimirm Hegenbäte, 








339,79 . 3. 142 DE . WR m. meblig; Fr. tegneriſch n 
i 4 0 | 331.17 a: 130 6.4 8.W. | SW. ° st. fürmiich; N. Rebel; — em io m en 
Mittwoch, 9, 392 T ß 6 11.2 3. a W.|N, b : | R. Reg; Su. Ener; | mW. 1. Summa 4° 6, Biel — How” 
h 335.15 A 9,6 8 10.6 1. „ A . . KC. Rat; St Stutm; 
33548 J 56 1158 DM N A A a G. Gketeilter; Gw. Ge 
Samftag, 332% 2 149 . ht. ht. witiermolfen; H. Hagel. 


Diverse Actien. ' Wöechsel in südd. Währ. 


5% ital. Rente mit 20% || Amsterdam 4. 100 #.3.1100% B. 


Framkfurts,M. 5. Hai 1863. Cours der Stastapapiere. (Schluss der Börse.) | 
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Bierte 
beren fr, — Amelgen werben in ber 


Brany 


in Frankfurt feibft fl. 2, 45; im Thurn unb Tozis' 
Grpebition (RI. Rornmartt 14) umb bei allen Inſeraten ⸗ Agenten angenommen, 
Thimm, 8 Brook Street, New Bond Street, London, und 83 Princess Street, Manc| 


ſchen Boßbegirt 2. A. 56: im Deutigsöfterreigifgen Poftverein fl. 8. 16. — Zufertlonsgebühr für bie Sipaltige Vetitzeile ober 
ent für England und bie englifchen Eolonien bie Buchhandlung nom 





Tages · Ueberſicht. 
*Frautfurt a, M,, 6. Mai Mittags. 

In Hannover find bie Wahlen zur Standeverſammlung 
auögefhrieben, noch ohne Beftimmung ber Wahltage, und 
zwar auf rund ber oetrogirten Berorbnung vom 1. Auguft 
1855, bie alfo nad) ber Meinung des Minifteriums wohl 
einfad in Kraft bleiben fol. 

Während die offieiöfen Pariſer Blätter, mit Ausnahme 

oh ber Patrie und ber Nation, fo thun als habe bie 
ruffifhe Antwort befriedigt, jagt bie Zondener Poſt gerabe 
heraus, daß dieſelbe in jeder Hinſicht ungenügend fei. 

Die nachſte mexikaniſche Poft wirb uns wohl die Eroßt: 
zung Puebla's bringen. Nah der letzten hatte Ortega 
die Webergabe gegen freien Abzug ſchon angeboten, Forey 
aber auf bebingungsisier Gapitulation beftanden und einer 
feiner Unterbefehlähaber den zu Hilfe eilenden Comonfort 
geſchlagen. 





Deutſchlaub. 

Hattersheim, 4. Mai. Geftern fand bier eine Verſamm ⸗ 
lung bes Neformvereins ftatt, Es ſprachen, Hauptjäd: 
lid) gegen den Rationalverein, Dr. Großmann aus Soden, 
Piarrer Heydenreih aus Griesheim, bie Abgg. Bellinger 
und Lint, Die nähfte Zufammenkunft fol am 17. Mai 
zu Hödft ſtattfinden. Nachdem alövann noch einige weitere 
Zoralverfammlungen (mie u, a. zu Hadamar und Hochheim) 
werben Rattgefunden haben, wird nad der Ft. Piz. die 
erfte allgemeine Verſammlung des naſſauiſchen Reform: 
vereind- an einem der erfien Sonntage nah Pfingſten zu 
Limburg abgehalten werben. 

u. ruße, 5. Dei, Geute hat im ber Zweiten 
Kammer die Beratkung des Verwaltungsgefeges be 
gonnen, und zwar ift die Sthung zunädit mit ber allge: 
meinen Debaite ausgefüllt worden. Eine ftaitlihe Zahl 
Rebner hat daran theilgenommen, und im ber Übrigens 
allfeitig lautgewordenen Anerlennung des neuen Geſetzes 
haben ſich doch charalteriſtiſch bie verſchiedenen Nünnoen 
abgezeihnet, von dem etwas wehmilthigen Lob des unter 
gehenden alten Zuftandes bis zu Forderungen, welde über 
die Regierungevorlage hinausgehen. Jenen erſten Stand- 
puntt bat namentlich der Abg. Schaaf eingenommen, ben 
legteren Mol und zum Theil Pagenſtecher. Cinzelne 
Münfce oder abweichende Anfihten find durch Bed und 
Herth vertreten worben, während Friedtich, Allmang und 
Hofmeifter fih überwiegend auf die Seite des Geſehes 
fielten. Die Vertretung ber Principien des Entwuris, 
namentlich auch den Zobrebsiern bes alten Zuſtandes gegen: 


allen diefen Reben, ſowie in ben Ausführungen Etaatd- 
rath Lameys und bes Berichterftatterd Kirsner, ift ein er: 


bebliches Material vereinigt, wm bie verſchiedenen Yuffaf- 
Fangen und Defiberien lennen zu lernen; Ste werben barum 
mohl vielleicht auf einzgelned zurüclommen. Das wichngſte Er 
gebnik ber Sigung war der am Eingang berfelben erftat- 
tete Nachbericht, wonach fih die Eommilfion nun mit ber 
Regierung verftändigt hat. In Einem Punkte hatte bie 
Meinungsdifferen; eine fa bedenlliche Geſtalt angenommen: 
die Art der Bildung der Amtsrätbe mämlih mwurbe, jo 
wie fie von ber Regierung urſprünglich beantragt mar, 
durch die Gemmiffion ebenfo entſchieden abgelehnt, mie bie 
Regierung ihrerfeits bie Borfhläge der Gommijfion ver: 
warf, Es drohte wirllih an biefem Punkte das ganze Geſetz 
zu ſcheitern, und es war barım nur veränbig, daß man 
auf beiden Seiten etwas nachgegeben Bat; auf Eeiten 
ber Regierung, indem fie ihren erjten Vorſchlag preis: 
geb, auf Seiten ber Gommilfien, indem fie die Wahl 
ber Amtsräihe buch bie Npisoerfammlung aus einem 
weiten reife einräumte und im Uebrigen bie Streis- 
verfammlung felbft zu zwei Dritiheilen aus Vollswahl, zu 
einem Drittel aus ben Gemeinbevertretungen zu bilben 
befhlos, Die weſentlichen Menderungen, über bie ſich Her 
gierung und Commiſſion num geeinigt haben und bie 
morgen in ber Hammer zur Beratung fommen, liegen in 
ben Abänderungsoorihlägen zu ben 85 2, 24 unb 27: 

8% A(Mbfag 1 mb 8 bleiben.) Zum Bmedle ber Berufung 
ber Amtdräthe wirb alljährlich von ber Arelänserjammiung für 
jeden Amtöbezizt des Krriieh burch freie Wahl aus —X 
Staalebir geta, bie in bemielben jeit nundeſtens einem Jahre 
omjähfig ſind umb das 26. Lebensjahr zurüdgelegt Kaben , eine 

e aufgeftellt, welche dreimal jo vlel Kamen enthält, aid Wit 
glicber bes Amtsrathes eruammt werben follem, . 

524. Die erwählten Mitglieber der Kreiöverfammlung wer: 
den zu zwei Dritteln durch allgemeine Maßen, zu einen Srillel 
burch Gemeinvemahlen berufen, Feruer haben und Stimme 
in ber Rreläverlanmlung: 1) bie Mitglieder des Areisanafchufl 
fomeit fie mit ſchon ber Areiönerfammlung angehbem; 2) 
Beliger von im Kreije beiegenem Grundeigentum, welches in 
ber Beunbfleuer nad Abzug bes Laſftencapitals wenigflend auf 
150,000 Sl. angeſchlagen it, unb von ben Befigern oder ihrem 
Fasilien jeit mindeitens fünf Jahren verfteuert wire, oder beren 
gelepliche Bertreter. 

27. Die Kreiöwohlmännee werben alle drei, fahre im 
Monat Erptember gewählt, Stimmfähig und wählber find alle 
Stantübärger, welche das 25. Lebemäjahr purüdgelegt haben, unb 
jeit münbeftend einem Dahre im ZUmtöbegirte anfällig find. 

a find biejenigen, welche nad ben Beflintmungen der 
38 18 unb 21 ber Gemeindeordnung von der Mahlberechtigung 
umb Mählberteit in die Bemeinbecollegien ausgeſchlofſen my 
fowie biejemigen , welde zu ber Glafje von Gewerbögrhllfen , Ber 
dienten unb Geſinde gehören nteinben von 250 bid 3090 
Einwohnern bilden je einen Wahldiſtract. Aleinere Gemeinden, 
Goloniem und Hofgkter werben zu einem Wablolfirict vom minbe: 









bilden zwei ober mehrere nr Auf je 250 Seelen wird 
ein Mahlsann gemägle, Die Wahl geſchleht mittelft geheimer 
re Form derſelben wird burg Berorbrung ber 

Deibelberg, 4. Mei, BVergangenen Samftag bat ſich 
bier ein Arbeiterbilbungs: Verein gebilbet und heute 
Abend fol die Organisation im einzelnen berathen werben. 

Markdorf, 1. Mai. Nachdem hier und in der Umgegenb 
vielfeitig der Wunſch geäußert murbe, der vom Ucberlingen 
ausgegangenen Eingabe fir Schleswigholſtein beizu 
treten, bat ber Stabtrehner Ferber zu biefem Zwecke eine 
Lifte in feiner Wohnung aufgelegt, und wird Unterfhriften 
fomie ctwaige Beiträge für die vertriebenen Schleswig: 
boffteiner entgegennehmen. 

Ball, 1. i, Die heutige von mehr ala 300 Perſonen 
beſuchte Gauverſammlung ber wurtembergiſchen Fortichrittä: 
partei beſchloß in Bezug auf bie beuticde Frage, ſich ben 
von der Eflinger Berfammlung im vorigen December an 
genommenen Reſolutienen anzuſchließen. Bezüglich ber bier 
mit in Verbindung gebrachten, durch den abermaligen Ge— 
maltfteeih Dünemarls in ben Verbergrund gebrängten 
ihleswigholfteinfhen Frage wurde der Antrag: 
von den deutſchen Regierungen - zu fordern, daß fie bie 
durch Dänemark ſelbſt zerrifjenen unhrilvollen Verträge von 
1851 und 1852 nunmehr für immer gerriffen fein laffen, 
mit lautem Jubel einflimmig angenommen, Hinſichtlich ber 
wärtembergiihen Berfaflungäfrage wurde beſchloſſen, auf 
Entfernung der prisilegirten Stände aus ber Vollsfammer, 
allgemeines Wahlrecht und geheime Stimmgebung mit allen 
gejeglihen Mitteln Hinpumirten. Schw. M.) 

Leipzig, 4. Mai. Das hieſige Comis zur Grünbung 
eines deutfhen Arbeitervereins, dem fein Mandat 
befanntlih von ben meiften Seiten her bereits wicher ent ⸗ 
zogen worben if, erſucht nunmehr alle diejenigen deuiſchen 
Urbeiter, melde mit der Gründung bes „deutſchen Arbei⸗ 


Atervereins“ auf Grund ber Laſſalle ſchen Brofchüre einvers 


ftanben find, einen oder mehrere Vertreter zum 23. Mat 
nad) Leipzig zu fenden, um mit ihnen gemeinfam bie Stas 
tuten endgiltig fejtzufehen und den Vorſtand des beutfchen 
Arbeitervereins zu wählen, 

— 8, Bucher hat jeine Zufage an bie Hiefigin Freunde 
Laſſalle's, ihnen eine Rede zu Halten, zurüdgezogen, unb 
ſtellt nun eine Brofüre in Ausficht. 

Biel, 3. Mai. Cine in Melborf, dem Hauptort Süber: 
dithmarſens, beabjichtigte Berfammlung iſt von ber dottigen 
PVolizer verboten, und gleichzeitig gegen ben Kirchſpielvogt 
Borgſeldt zu Hemme in Süberbithmarfen eine Unter ſuchung 
angeordnet wegen jeimer Betheiligung an ben Veriamms 
lungen in Elmshorn (die bekanntlich wegen poliztilichen 


über, haben Knies und Hauſſer auf fih genommen, Inſiens 250 Serlen vereinigt. Bemeinden von mehe als 3000 Seelen! Verbots mit abgehalten murbe) und in Hamburg. — 





Bein Mame, 


Homan von Willie Eollind. Mus bem Engliſchen von C. A. 
(Fortjehung.) 

Bengfom fliegen Muster und Tochter bie Zerppe herab — 
erflere in Dunlelbraum gelleibet, einen inbilden Shawl um bie 
Scguiter, die andere im einfachen Gchmarz mit fchlichter Hals- 
Traufe und Manfchetien, ein dunkelarangefatbenes Banb wm ben 
Hals. Wie bir Halle entlang na dem mer 
aingen, war räulein Wanftone noch gan vol von dem alles 
verihlingenben Exrrignis, dem Gomcert von geftern Hbenb. 

Es if mir gar jo leid, Mama, fogte fir, daß Eie nicht mit 
und waren, Sie find feit Ieptem Gommer immer fo wepl und 
träftig gemefen, Sie haben ſich, mie Sie jelbft jagten, um fo wiel 
Jahre jünger gefüglt — daß ich überzeugt bin, die Anſtrengung 
währe Ahnen nicht zu viel gemorden, 

t nicht, nein liebes Mind, aber ih that gut, dab Sichere 
für dad Ungemifje zu mählen. R 

Eehr dig, demettie Fräulein a bir ar auf ber 
egarle des Frübftüdszimmers erichien. ben Sie nur Kor 
en {nuten Morzen, meine Liebe}, ih fage, fehen Sie nur Roru 
an. Kin vollfiänbiges Brad, ber leibgaftige Wemeid für Ihre 
Weisheit und die meinige, bah ich je geblieben. Dad elrude 
Gas, die ſchlechte Luft, vie fpäte ytyeit, ma. Tenn man ba 
befferes erwarten? Sie Hft wit vom Eijen, aljo mu fir bühem 
Rein, meine Gute, Sie lonnen's nicht laugnen. Ich ſehe, Sie 
haben fih Aepfweh gehalt. h 
Norah’s duntles {hand Geſicht Heilte fi zu einem Bügeln 
auf, baum 5* 8 ſich wieber leicht mit ſeinet gemöhnlihen 

n ung. 
ag > = wenig Hopfuf, wicht 5 


Gonsert bereuen zu laflem, fagte fie und trat au's Fenſter. 


Pabliäd war in miht großer Entfernung mitten durch bie Häge- 
lang bes Bodens fichibar, und Kings dieſes Pfades kowmte man 
leigt die robufte Flgur bed Herrn Bankone ertennen, der von 
feinem Morgenipayiergang beimlchrie. Er ſchwang luftig den 
tod, als er feine Altefe Eocpter am Fenſter bemerfie, Sie nickte 
und mörkte zum Gegengruß, ſehr grande unb biübi, aber mit 
einer gemiffen altnodiſchen Formlichteit im ber Geberde, bie ſich 
bei einer jungen Dame ſeltſam —5— uns gu ber Begrüßung 
ihtes Baters nicht recht zu Stimmen ſchien. 

Die uhr ber Halle — die für das Frusſtück beſtiannte 
Stunde. Ale der große Zeiget fünf weitere Rinuten zutücze- 
in —— ward ei —* der Gegend der ent zu · 

J men e eine helle junge Stimme lgemuth fingen, 
Ehchte vafhe Tritte trippelten ion Dberftog, erreichten mit einem 
Sprung den Treppenabfat unb trappelien bann wieber 
Ichneker als yunor treppabmärtd. Im nähen Augemblid fam 
bie jingfte von Ger Banftone'ö beiden Töchtern (umd dem zwei 
ringigen Rinbern, die am Leben geblieben) auf der dumfeln alten 

ichentreppe mit Bligedichnele zum Borigein, nam bie legten 
brei Stufen in eimem Sprung und rrihien athemlod im Frühe 
Aüdögimmer,. Der Familientteis war nun solftänbig. 


it, wo fie fig mit einem [Gönen Teint verbinden. Dier aber 
blie$ das, mad das Gefiht verfprah, in ber auflallempfien Met 
unerfült. Die ng bie hätten bunlel jein ſollen, waren in 
unbegreifliger und abftegenbiier Weife bel: fie waren von 
bem fait furbiofen Grau, das, zwar ziemlich reiglos an und für 
Ad, doch zur Ausgleidung den Borzug befipt, bie feinften Siel— 
ggrungen des Bebantenichens, den unbrebeutendften Wechſel ber 

wfindung bie tieffte Erregung ber Beibenichaft mit einer garten 
Durgfictigteit kund zu geben, mit welchet danklete Augen fid 
nicht meifen künnen, So Here der Widerſpruch im dem 
oberen Theil ihres sr. q darſtelite, fo erſchienen bie unteren 
doch nicht minder im palt mit den hergebrachten Anſchauungen 
von Ebrnmäfigteit. eZippen halten bie acht weibliche Jartheu 
ber Form, ihre Wangen bie licbliche Mundung und Meichheit der 


noch) Zugend, aber der Mund war ju breit und feit, bas Kinn gu edig 


und maifio für ir Geſchlecht und liter, Ihre Befigisiarbe 
ſtimmte gu ber Einförmigteit ihres Haare, es wer von berieben 
feniten, warmen, jaßnejarbigen Schönheit, aber ehne einen Schatten 
von Farbe, Gelegenhetten Börperlicher Anſtrengung ober plöglicher 
gr Erregung suögenommen, Die ganze Befihtebübung — 
o feltfam im ihren gang miberipredhenben Derfmaien — wurbe 


Im Folge einer jemer ſeltſamen Zaumen ber Natur, melhe die noch auffalender durch ihre ungemöhntihe Beweglichteit. Die 


Wiflenigaft noch nicht erlärt gat, jeigte bad jüngfte von Herrn 
Banflone's Kindern nit bir gering 


hatie fie ihre Mugen? Baier und Butter ſelbſt Batten fi oft 
böehe Fragen vorgelegt wie fie heranwuchs. und Kopfſchütte in war 
die Antwort gemeien. Die Farbe ihres Haares war nom jenem 
teinen Vichtbraun, unsrrmengt mit Flacht fatbde Belb ober Roth, 
bas man häufiger am Gefieder der Bögel als an Dienjentäpfen 


ſalb fo Fark, um mich baslfieht. ES war mei und vol und mwallte non Ihrer miebrigen 


Stirn in regelmäßigen Lecen herab; aber Der Meinung 


#8 von einem Warten umb einen eingehe gten Gradplah | Einiger jollte «8 in feiner gängliden —— — in ber ein: 


Red 
ing ber Bit über einem Fluß, 
fette lagen, und bie Deffnung 
Sommerfrtihtte eine an genannt), der fih h 
Hügel zmängte, welche 


inige Decomsmisgebäube, bie 
J — *—a— (im 


Reinheit der ſchlictren hellen Farbe matt und tobt fein. 


ertennbare Achnlichteit mit|im Ruhe; alle Wanbelungen bes 
„feinen Eltern. Wie war fie zu ihrem Haar gefommeny Woher | den plaftifgen, immer fi verändernden Geflgt mit einer Schnellig: 


clectriſchen dellgrauen Augen befanben ſich kaum jemals 
druds folgten einander auf 


keit, melde bie nüchterne Herglie im Weitlauf weit dinter 
fich ließ. Eine überigmellende — nub ſich Mund und 
ame vom Ropi did zu den Fühen kund. Ihre Beftalt - höher 
als der Schweſtet. hößer als fie bei dem Weibe gemögnlich 
ift; beiebt von einer jo verführerifchen ee Geſchmer· 
— 8 jur vie rg ihre un nidt 

wer mi en ungen e ſa leichen liefen — ihre 
Geftalt mar fo völlig entwidelt, daß Au der fie ah, —* 
vermuthen lonnen, ſie ſel wur achtzehn Jahre alt. Sie blühte im 


Yore Augenbrauen unb Wimpern waren ein gang wenig bunfler| ber volltn phyfiliden Weife won zwanzig und mehr Jahren, fie 
durch bie] jepattiet als ihr Saar und ſchlenen gang ansbridlid zu jenen|biügte maturgemäb und unwiberfichlid), 
© Ausfigt verengten. Ein geiundeneslveilhenblauen Augen gelgafen, deren Hey am umwiberfegligften glelchlichen GSeſundheit und Kraft. In 


wermöge ihrer unver⸗ 
= That, ba lag der Ueguell 


Der allgemein geachtete Diresior der Taubftummenanftalt 
in Schleswig, Profefjor Dr. Paulfen, ein Mann mit 
großen Kenntnifien unb ber fich bebeutenbe Berbienfte um 
jene Anjtalt ermorben, ift jegt aus feiner Gtellung ent 
lafjen und dad biäherige deulſche Taubftummen-Jnftitul iſt 
in ein daniſches verwandelt worden, in welchem beutfche 
Rinder daniſch unterrichtet werben, (NR. 3.) 


KO Berlin. Berhanblung bes Abgeordnetenhaus 
ſes am 4. Mai über bie Interpellation von v, Garlomig: 
Abg. v. Earlomwig: In ber Sthung vom 28. Februar bat 
Die Mehrheit dieſes Hauſes gegen bie Eomvention mit Ruf: 
fh it dieſes Hau; bie 6 i it Ruß 
land erflärt, und auögelproden, daß es bem Intereſſe Preußens 
elein entiprese, feine der Lampfenden Parteien zu unterlägen 
ober ihr zu geftatten das prrußiiche Gebiet bewaffnet gu überire- 
ten. Wir find ymwar gemöhnt, dab unjere Veſchlüſſe keiner beion: 
deren Beadtung bei der Mönigligen Stuntäregierrung fi zu ex: 
freuen Haben, allein es gibt dech auch im ber Mihiachtung eine 
gewijfe Gradatien. Diejen Grab der Richtachtung zu kenmpeichnen 
ft ver meiner Interpellation zu Grunde liegende Borfaf gerignet. 
Ih erfuce Sie, meine Herren, jene unfere Refolution dem Bor: 
fal gegenüber zu fiellen, ber mır yur Jaterpellation Beranlaflung 
gegeben — immer voranägejeht bab die Beantwortung des Herem 
Minifterd denſelben micht volftändig im Kbrebe zu ftedlen vermag. 
Benor ich indeß auf bie Bade felbht eingebe, möchte ich noch Met 
nehmer von einigen Henberumgen, melde ber Gere Dinifterpeä: 
fibent bei Gelegenheit jemer Debatte Über die ruffifche Eonsention 
getyan Hat, Er bemerkte, es ſei nicht wahrigeinlich, dab über: 
haupt Hufen oder Insurgenten bie preußifche Grenge übericreiten 
mürben; er e ferner, er glaube bie Inſurrection werde 
keine ben Wſichten der Infurgenten günjtigen Berlanf nehmen; 
und er erllärte ſchließlich die ganze Gonsention für rine Ger 
fhlange. Rum biefe Prophezeitzungen find nicht eingetreten: ruft: 
ſche Zruppen und Jajurgenten haben bie preußiſche Gremze über: 
fgritten, ber Aufſtand ſcheint mir eher Fortfchritte ald Rüdjgritte 
gemacht zu haben, und auch die Serichlamge ſcheint wirklich vor 
handen zu fein. Gie taucht von Zeit zu Zeit auf und zeigt gar 
marche ige, bie jebenfalld dazu beitragen bärften, bie Raturars 
fhichte dieſes Umgeifims belannter zu machen, (Heiterleit.) Ich 
fomıne zur Sade feibfl. (Reber gibt eine kutze Darftellung bed 
befannten Borfals und fährt banı fort): Erlauben Sie, meine 
Herren, baf id biefen Vorfall im vier Thatſachen zerlege. erft 
bad Ueberſareiten ber preußifchen Grenge durch ein te 
ſfre mdes Zruppencorps, im Blderſpruch gegen jene Prophezeihung 
des Seren Binifterpräfidenten, im entiirbenften Zilderiprud 
gegen bie Abſichten vieles Hauſes. Dan hat uns früßer einmal 
gejagt, ein rulfifges Corps habe bie Grenze heitten, jet 
entwaffnet, an bie Grenze zurüdgeführt und bort erſt jetem ihm 
die Wäſſen zurüdgegeben worben. Das mar bamald — heute 
wirb bie Entwafnung gar nit erft —— Es jdeind 
mir danach bie Conventlon nicht bloß ein ledter Buchſtabe zu 
fein, bie Seeſchlange vielmehr ein ſehr reelles Dafein angenem 
mer zu baben. ie zweite Thatſache ift die Mitführung von 
Gefangenen auf preugiigen Gebiet. Wenn mar den zuffifchen 
Truppen bir Due auf preukifchem Gebtet nicht abnimmt, 
fo weiß id in der That nit, mo ba bie Jul 
preußifchen Staats Bleibt, fo lange nicht etwa ein 
bünbniß mit Außland geiglofjen it. Wir haben in unjerm Befchlufje 
auögefproden, dafı wir feine Unterftiig ober Begunſtigung einer 
der Fämpfenben Barteien wünfchen; ift ba feine Beglinftigung, merm 
mar ben zuffligen Truppen nicht nur die Befangenen läßt, Sons 
dern fie ihnen fogar nagführt 7 Die dritte Chatjache it das Wer 
leiter wuffisher Zruppen durch preußifches Militär, Der Trupp 
son 500 Bann Rufen war bewaffnet, bie edcortirenden preukke 
fHen Zruppen waren ben mie jugegamgenen Radrichten aufolge 
vr Zahl may fehr ſchwach, «8 tens alle wohl weriger auf ein 
Sichereitögeleit , als auf ein &hrengeleit abgefehen gemefen fein, 
35 Lege auf biefen Umftand zwar weniger Gemwigt, Kınm benjelben 
sber in Merbinbung mit ben übrigen Thatkadhen nicht mit StiE: 
hweigen rg er lennzeichnet bie Sympathien für Ruflarıd, 
er Alluftrirt bie Convention, er wird nit verfehlen einen 
üblen Eindruc bei dem Weftmädten zu magen, Die vierte That 
jahe — umb auf diefe kege ich das hauptfäglichfte Betsicht — if 
die angeorbmete Unterbringung ruffilher Militärs als Ciaquar: 
terung bei preußiichen Gtastsbürgern. Denn aud eine Mer: 


mahrung der Gemeindevertretung gegen biefe Anorbmung nicht zu 
Stande gelommen ift, jo ftcht et ‚ balı einzelne Bürger . 
gegen protefiirt haben und 


ber Weinung gemelen find, dab ignen 
damit Untecht geichehe. Man jagt, daß hide Nahregel auf Grund 
einer Cabinetsortre getroffen worden, vom ber biöher nichts be: 
tannt geworben. Run weiß Jeber, ber einmal mit Einquartierung 
bedacht merben, daß diefe immer mit gemiffen Zaften ver&unben 
iſt, nicht blok wegen der gu leitenden 





ihrer feltfamen Rörperbeiaffenheit. Vor Heraßftürmen, 
Ropf, die Ereppe hermieber; bie flinfe Schnelligkeit i 
rungen; dad unaufbörlihe Truntenfprüben ihres Gehiätsaus. 
truds; bie hinei Quftigteit, welde bie Herzen 
an Yellen Farben, bie ſich ſchon in ihrem glän freiften 
Dorgenkleib, in ben Ratternben Bänbern, 9 y bad: 
sothen Nofetten auf ihren Heinen hübihen Schuhen offenbarte, 
«les das Hatte feinen Uriprung in berfeiben Quelle: in ber über: 
Juibenben Leiblihen Befunbgeit, bie igr jeben Mustel, jeren Nero 
Öftigte und bas warme junge Blut pritelnb durch ade Wbern 
trieb, mie das Blut eines fü entwirteinben Sinbed. 
6 18 fie ind Feühftüdsgimmer trat, ward fie mit dem Berger 
are” Bormürfen, die ihre leictfinnige Ripadhtu aller Yünlt 
3* 3 heroorrief, von dem harrenden Rejpectöperjomen 
Umge =. rüßt, und ywar von Fräulein Barth im ihrer Siebe 
tonaepärafe: Mapbelene ift mit afen Sinnen anf bie Melt ge: 
35 RUF nit sit dem Drbaungsfinn. 

“siaiemel Geitiem, dab man ihr biefen Ramen 
wählt urn derna mar er mit under ungewöhnlichen timftänben 
Kür R eben. Gine ber Schmeitern Heren Banflene's, bie in 
Li ort geſterben war, wurde io genannt, un im liche: 
gelost enge am fie hatte er ihm feiner gmweiien Tochter bei- 
ward, Macke Ültefte um feiner Gattin millem Norah genannt 
büftere augbalme! In ber That, ber altbiblife Rame, bem eine 

iet iDar er umjhwebt, an ben fid) finftere Bubgebanten Eniipfen, 
Haftig, biefns * Folge gelehrt, wenig am Pig. Maße 
weitszen dadurd Abchen goßler Wiberfprüge ftelte mod einen 
ber gan; und ga bar, fie fi zu einem Chatalter entwidelte, 
Bieder gar nicht im Ginflang mit ihrem Zaufnanen fand. 


fie aifenfog page I MPÄL! fogte Fran Banftone, ais Magbeirne 


. türber: e 
flimmte Fräulein Darth ein, als Mag: 


“e bann 
freundlich ber Run? faht fie, indem fie das Mädthen 


ben 


igoermaltung bes 
— und kru = mahrf 


auch ber) bamit zum Gebrauche ihrer 
tußigften Leute im Sturm eroberte, fogar bie gebantentofe Zuft|Heiken will. Wind mich amp 


auch meaittenilich wor ber fonft damit verbundenen Unbe: 
quemlicleiten, Breuhifchen Eruppen gegenüber finb bie - Eins 
wohnet N Tragung berielben —— eine Laſt aber 
bleibt bie Cimquartierung immer Allein das hätte man 
doch nidt für möglich sahen. daß bie Laſten, bie man preubi- 
(den Stiantsbil: u Gunften preußischen Militärs auflegt, im 
Frieden auch auf ruſſiſches Militär ausgebehnt werben, deh man 
preußligen Bürgern zumuthet, zuffifhe Zruppen eimyuguartieren, 
ohne bafı ein Bündnik mit Nufland geihaffen werben. Menn bie 
Stautäregierung eine Sehlalfige Convention geſchloſſen, jo mar 
es ihre ae für bie Einguartierung zu lorgen. Das w ie 
3 ®. durch Bewilligung einer höheren Dergütung gewiß erreicht 
haben. Das iit alerpings eine an, bie bie Aechte ber einzeinem 
Staatsbürger breinträgtigt, und id meine, bag wenn wir, bie 
Bänter dieſer Rechte, biefen Gegenftianb nicht zur Sprache ge: 
brot hätten, wir unjere Pflicht wit erfüllt haben würden 
Selbft wenn bie Bürger ber Stabt nicht bagegem protwfiirt, foms 
bern eimmilibig ſich Ur bie Kufmahnıe ber an Einquartie- 
zung erllärt hätten, [ei es aus Menschlichkeit, jei «# weil jene Ca: 
binetöorbre verhanden ift, würben wir bie Sache hier haben pur 
Sprache bringen müfien. Denn wenn eine jolde Oxber vorhanden ift, 
bie bie Rechte ber 
u feine Zuſtimmung geftagt werben. 
Herrm Minifter bie Beftätigung ober bie en der getroffe · 
nen Raßregel, und ich erwarte, daß wenn bie Abweiſung nicht 
erfolgt. bad Haud eintreten werbe für bie verlegten Rechte preußis 
ider Bürger, Ich mödte ihliehlich noch bemerten,, daß ich mic 
oo Stellung ber nterpellation gefragt habe, ob ich damit wicht 
die Interefien Breufend verlege; ich Dim aber zu ber Anficht ges 
kommen, daß eine Diecuffion der Suche die Interefjen bed Landes 
mehr fürbere ald ihnen nachtheilig jein ünme. JH erinnere am bie 
Haltung der Weftmächte, und ich meine, wenn biefed Haufes durch 
die Discuffien Mar legt, daß ed mit der Haltung ber Königlichen 
Stantäregierung wit einverflanden jel, Tönnte das jene Mächte 
verfößnen unb vom unseren Grenzen einen Rrieg abwenden, ben 
ich nicht fürdte, wenn er du Änterefle des preuhilgen Beits 
führt wird, den ich aber in biefer Gemeinfchaft als ein Ungläd 
fer Preußen betrechte (Braso!), ald ein Ungläd, bas Preuken 
überbauern aber des jebenfads bem Lande ſchwere Pellſungen 
auferlegen wird. (Beifall) 

Ninifter des Immern Graf Eulenburg: Ih lann nur nad 
Rofgabe derjenigen Documente antworten, bie mir biäßer amtlich 
zugegangen finb. Der Dberpräfivent von Polen j&reibt mir 
Holgenbes: ‘Der Landrath des Areifes Inowraclaw habe berichtet, 
daß eine ruſſiſche Colonne von 375 Dann zu Fuß und 82 Wei: 
tern nad mehrftündigem Kampſe mit den Imjurgenten über 
unjere Grenze gegangen feih, und gwar nadhbem bie ruſſiſchen 
Truppen ihre Dunition verfhoffen und einen Berluft von 15 
Zobten und Berwunbeten erlitten. Letztere hatten fie mit über 
bie Grenze Serübergebrat, darunter ſechs ſchwer Berwunbete, bie 
in einem anbern Ort als Inowraclaw untergebracht jeien. Gine 
Anzahl vermundeier Infurgenten, welche bem dieſſeitigen Staate 
angehören, Seien von einer Militärpetronille nah Inowraciam 
gebradt worden. Bernollfiändigt wrrbe biefe Nachricht durch ben 
militärifchen Bericht, wonach ber Webertritt jenes Corps ebenfale 
Sncu unb gejagt werbe, die rulfilchen Truppen jeien nicht im 


Ih erwarte von bem 


nowraclaw, wohl aber in brei anberm in bem Bericht genannten 
en untergebracht. Der Minifter bemerft, heute jrien fie 
cheinlich ſchon über bie polnische Grenze mwieber yurüd. 
(Bufregung.) Ih beantworte alſo bie Imterpellation dahin, bak 
bie Regierung Hemntnis bat son bem Webertritt eines ruſſiſchen 
Truppencotpa, daß dieſe Truppet jeboch nicht in | 


tantäblirger berinträctigt, jo muß das Haus | if 


übesgebrängt worden. Gine folche Thatſache entzieht fi ſelbſtoer · 
ftänblich jeder Borausfiht und Borauäbrftinmung, nun bie 
Truppen nicht entwafinet morben find, io kann mar bod micht 
behaupten, daß eine Entwaffnung geieglih hätte eintreten 
möfien. Es kann fih Sier nur um das Bebenten banbein, ob das 
Belafjen ber Waflen in dem concreten Falle eine Beiorgniß habe 
ermweden können, Der beireffenbe Offisier Ichreibt, er Gabe an wei 
Orten bie Ruffen aufgeflellt gefunden; die preußiihen Befagungen 
wären jofort allarımirt morben und ſchnell auf ihten Allarmplägen ers 
idienen; bie rusfiide Ganallerie babe abgefefien und bad ganze 


ürbe fiel Corps fei von da ab vom ber preußiſchen Truppenbrgleitung nicht 


mieber veriaffen worden; die rulfifpen Truppen Hätten fich muftere 
aſt geführt. Las die Befangenen betrifjt, Io erledigt das ber 
* mitgetdellte Sericht. Win feletliches Geleſt ber ruſſiſchen 
ruppen bat nicht ſrattgeſunden es it ein militärkidhes Geieit 
weſen, zur Gewährung bes möthigem Schuhes. Ins mas bie 
nn betrafjt,, fo iſt bielelbe nicht werlangt worden, als 
yeinge bayı bad Befeg ober eine Orbze, ſondern «6 handelt ſich 
dabeı mur um eine Einquartierung, wie folde ftattgefunben Hat im 
Fällen, wo verwundete Jufurgenten übergeireten fin. Da, wie 
bemertt, ein Widreipruch zu amtlicher Kenntmih micht gefommen 
‚fe, jo muß ich einfimeilen annegmen, daß bei deu ganyen Bor: 
fall mit der größten Schonung w.b Milde verfahren worben ift. 
Zum Schluß verlieft der Miniſter neh den Theil bes Militärs 
berihtö, ber namimtlih von der Schwirrigfeis haudelt, um ein 
pronsforifche® Bazareıh für bie Bleffirtem mu ichaffen. 

Es wird eine Discujiion beichleflen. 

v. Sphel: Der Herr Minifter hat eine Weihe ber in ber 
Interpelletion berzorgehobenen erſchwerenden Momente auf Grund 
der ihm zugegamgenen Berichte als unbegründet begeichnen Tönnen. 
Et bat auch angeführt, dah eine Entwafnung auf bad 
preußifche webiet getretener Truppen geſetzlich nicht norgeichrier 
bem fei. Dies ift allerbings richtig, jomeit man nur bie pofitisen 
vSandesgeſere vor Hugem bat, aber unrihtig vom Gtanbpunlt der 
allgemein anerfannten volletrechtlichen Beftimmungen. Der Herr 
Ninifter hat und nicht gefagt, was mit ben vier bis fünihundert 
übergeiretenen Ruffen gesehen ift. Na den befammt gemworbenen 
Radrichtem finb diefelben mit ben Bafjen in ber Hand auf ben 

olniigen Boden binübergeleitet morben, um beri ben Kampf 
Tortzufepen. Diefer Vorgang eonftatirt den vollertechtlichen Cha⸗ 
rafter eines Greisnifjes, welches entgegenfteht ben Beihläfen 
dieſes Hauſes und in fchreienbem Buiperfprud ſteht mit ben 
Interefien umjeres Staats. (Sehr tichtig.) Das t „Gonven: 
ton“ ijt vom Minifier nid erwähnt worben; mir willen allo 
auch mit. ob jener Vorgang eine Folge der Convention ift, ob 
er eine Jortdauer ber Convention darthut. Die Thatſache ſelbſt 
aber enipält das unmittelbare factiige Bunbesorrhältnik zwilgen 
Preuhen und Außland, und es war daher ein patriosijcher Ent⸗ 
ſqluß des bg. ©. Garlowig, wenn er bad Haus auflo:berte, jeine 
Nibbifigung des Berfahrens der Regierung zu ertlaren, andy: 


Ipreden daß ed an bem run n Bunt mit ber ruſſiſchen 
Regierung gegen ben polnijgen Rufftanb keinen Theil hat. (iu: 
leil ich Die wärmiten Wunſche für die Imiegrität 


er 

und bas bi unjered Baterlandes bege, jo halte ich ch um fo 
mehr für mörhig auszuſprechen, bab bie Bahn bes —S 
Ab olutiamaus verlaſſen werben muß, jeme Bahn, auf der bie Res 
gierung den Wind jört, und auf ber nicht blo& fie, jonberm aud 
dad Sand den Sturm erniem muß. Aür biefe abiolutiftifche Be- 
Tennung ift and jemer Borgang in nomwrarlam ein Zeugnis, wie 
wir denn in ben äußeren mie in bem inneren Bergältnifien tags 
täglich die Belege dieſes abjolutiftifchen Berbaltend finden, mit 


aclam, |bedjenigen Mbfelstiämus, ber an Breußemd Gröhe gearbeitet, weil 


Mowt 
vielmehr im deel andern Osten untergedracht ſind, und bak bie anderen Aräfte ber erforderlichen Enimidlung entbehtien, 


von einem Wiberfprud ber Bürger nidts befannt if. u 
gelast, jene Truppen hätten aud Wefangene mit ſich 
arüber 


babe ihm ber Oberpeüfibent nichts genwefbet. 


Bericht bes Mititärbefehlshabers it bie Rebe von fünf Gefangenen | Hart jein Tann — ber 


aus Huffiih-Polen, bie nicht an dem Gefechte beigeiligt, jondern 
Bereit vorher artetirt waren, well ſie bie Salinenkafje beraubt und 
Vierde mitgenommen hatten. Dirje Befangenen, auf beren Frftgaltung 
ber ruffildhe Eommanbeur beitand, wurben an bie Militärwade in 
Krofgmig, eine preuhifche, abgeliefert. Huf ben —— VPunti ber 
terpellation antworie ich einfach: eine ſolche inetöorbre cxi⸗ 
et nicht. Auf die dritte Frage bemerke ich, daß fi dieſelbe 
weſentlich dadurch erledigt, dab bie zweite F verneint morben 
ft. Im allgemeinen mösgpte ich hierbei vorausichisten, bafı ber Fall, 
in welchem die Regierung Rh midt „geirauen“ folte eime 
ihrer Naßregeln zu rechtfertigen, Überhampt wohl nicht gut vor 
fommen bürfte, — u Denn früger von bem zer 
Minifterpräfibenten ertlatt worden ift, daß er eine ſolche Leber: 


ſt ſendern eines Mbfolutismus, des feine Stärke barin findet, gegen 
füßet.|ben Miderfprud aller Melt etwas verlehrtes, ungerechtes zu 
In dem than (Hört! Hört!), weil ohne dieſen Wiberfprud ja ale Melt 


die Madt behaupten wi, trokbem fein 
Thun Verlehrtheit umb Umgerrhtigfeit if, Menn mir in ben 
Exrrigeiflen gurüdgeben, jo finden wir Egritt für Schritt Spuren 
eine® jolhen Abjelntismud. Die Regierung hat behauptet, ba 
die Proving Polen voll Bünkftofle j Wenn bies ber Tall if, 
fo Temnt die Regierung doch das zur Erbrüdung biefes Zünbs 
ftoffes angemeffene Mittel, die Erklärung des Ariegszuſtandes. 
Troddem aber thut bie Regierung, mas mad ben gemöhn: 
lichen Grfegen bes Landes micht gerechtfertigt iſt, ohne den 
Belagerungcuſtand zu erflären. jan will aber geraie bar: 
thun, daß eine ſtarle Fegierung jo etmas mie geſehliche 
Grundlagen widt bedarf. enio iſt es mit ber Tyinangirage: 
obwohl die Ari eitichaft nothwendig Gelb erfordert, obwohl 
der Danbtag ammelt ift, fo unterläßt man es doch, ihm Bor: 


ſchreitung ber Grenzen nidt für wahriheinlih halte, jo ift dabei lagen über bie erforberlichen Gelbmittel zu machen. Aber eine 


eine anbere Art von Ueberichreitung 
Kurt ier vorliegenden Falle handelt es fi nit um eine wills 
e 


biefen Morgen bavom getragen? 
Unmohlfein! wirberholte Magdalene, bie wieder zu Athem und 
lam. Ich weih nicht was bad 
‚ fo it mir mehr ald wohl, Uns 
mohljein! Ich bin bereit zu einem meiteren Goncert für heute 
Abend, zu einem Ball auf morgen, zu einem Schaufpiel auf übers 
morgen. D, rief fir, indem fie fih in einem Geflel warf umb 
ihre Hände awögelafjen über dem Tiſche kreugte, wie ich das Mer 


a iſt deutlich, ſagte Fräulein Garth. Ich glaub: 
n, dad hr e ein * e 
br ty im Sinne gehabt haben, ald er feine Beräguten 
een [ 
Die Männer neigen zum Geſchaft, theild jun Wergnügen him, 
Doch immer auf die Luft geftet iſt jedes Weibes Sinn. 

Ale Wetter! rief Herr Danflone, ber währenb Fräulein Garih's 
Eitat, bie beiden Hunde dicht binter ich, ind Zimmer trat, Mahrs 

g, fo lange man lebt, lernt man. Wenn Sie alle Taugenichtfe 

nd, Fräulein Garth, jo find die Geſchlechter auf dem Kopf geſtellt 
unb den Männeen bi nichts übrig ald zu Hauſe zu bleiben unb 
Strümpfe zu fiopfen. Gehen wir and 5 rk, 

Wie fieht'3, Yapaı? ſagie Magbaleme und fahte Herm Banftone 
fo ungeftüm um den Hals, ald gehöre biejer irgend einem 
funblantähunb grofer Face an, unb jei dazu ba, fih von feiner 
Zodter bin unb herzerten lafien. Ich bin ber Taugenichts, 
von dem Fräulein Barth ſpricht, umd mid verlangt jeher, ein 
meitered Coucert zu beſuchen, ober wenns beliebt bie Romöbie, 
ober wenn bas Euch genehmer iſt einem Ball, oder fjonft etwas 
Umb ſantes, wenn’d mir nur zum Unzichen eines neuen Kleides 
verhilft und mich umter recht diel Beute bringt md mich in rechte 
Lichterhelle verfegt und mid vom obem Bid unten recht [uftig 
madt. Mit allem bin ich zufrieben, nur mauß es mid vor bem 
Betitriechen um elf Uhr behliten, (Hortfegung folgt.) 


Oldenburg unter ber Freudherrſchaft. 


gemeint gemejen als bieje; |ftarte Regierung tbut eben mad jie will, umb 
gung des preuhilchen Gebirtd, jonbern es ift dieſes der comfernatioen 
rpflegung, jonbern| Eorps, vom drei Keim ber von ben Inſurgenten umingelt, ber: Ihat gejagt, es fünne keine ſchlechtete Regierungsichule ala 


über ey bas Concert belommen? Melde Art von Unwehljein haben | phii 
wer Ber | Sie 


eigt dadurch bafı 

fie fort iſt. Gin Stastömann, ber sehn Jahre — als Verfechter 
Politit im ganj pa gegoiten hat, * 
b 


s 


iſch⸗ if i des © 5 Oldentan 
Bee Birken — 


Auf dem Ronarchencongreffe zu Erfurt 1806 trat ber Herzog 

Nheinbund, Biäher hatte er 100 Mann Truppen mit bem 
Kufnand son 13,000 Thlen. gehalten, jeft mußte er ein Gons 
tingent von 300 Dann flellen, welches, abgesehen vom ben be» 
bdeutenben Koſten ber Formirung und erften Ausriüftung, jährlich 
75,000 Zhlr, foflete, 3 mußten b wieberholt neue Steueru 
eingeführt werben, Da ber i 
Zänbertauf 


thum 
alle ——— en verſtegell, am 22, Januar 1811 decte⸗ 
tirte Rapoleom bie 


greifung bed derzegthhums, welche am 
28, Februar ſtattfand. 


Der nörblige Tel warb bem Departement ber Weſermün⸗ 
dungen, ber jüblide bem Departement der Überems einverleibt, 
Run folgten Gonjcriptionen, Grpreffungen, Bllfür aller Urt, 
namentlich ald nach dem zujfiihen Feldzug, in melden ber Erb: 


primg Paul Friedtich Huguft, namentlich bei Borsbino, tapfer 


Neu· |gegen die Franzgeien gelämpft, im Jahr 1813 bas Bolf ſich wiber 


bie Unierbrüder regte. Da entfloh ber Unierpräfeet am 19. Märy 
von [ibendurg nad Bremen unb überlieh es einer beutichen 
GCommiifion, das Band zu berußigen, Es gelang ihre aud, aber 
durch «ine Preclamation, melde ber General van Damme in 
Oldenburg zum Verbrechen machte. Die beiden erſten Mitglieber 
der Gommijflen, die Ranyzleiräsge v. Berger und v. Find, murben 
am 10. April 1813 erfgofjen. Ein kalferliges Dectet erllärte 
daB Land auferhalb bes Schudes ber Gelege, und mun war unter 
der volljtänd Willtir einer Militärherrigaft Niemand mehr 
ſichet. Erft fünf Donate jpäter ſehte die Zeipyiger Schlacht bielem 
277 ein Enbe, und am 27, Novembre 1815 fehste der derzog 
im fein Land zurüd. 





ſolutianus geben: weil man im Innetn ihm könne mas man 
wolle, fo glaube man auch dem Huslande gegenüber feinen @igen: 
willen allein gelten laſſen zu können; ift man mächtig, ſo gehe 
mar an bie Durhfüßrung jeined Eigenwilend bis zum Wahnfınn ; 
ift man jchwach, fo baue man auf und reife ein nad augenblid« 
Lem Gefallen. Diele Stelle, geſchrieben vor der Einſthung m: 
feres gegenwärtigen Minifterlums, nämlich gegenüber ben legten 
Entwidtungen des —55 Neapel, fel dech Zu für Zug an- 
wweribbar auf bie perußiige Regierung. (veiterleit.) Man 4 ein 
Gavatier zuffijger Disziplin im Junern, unb wlil es nun au 
jenfeitd der Grengen jein. Man warf ſich in Die gegenwärtigen 
Bermwidiungen, — wenn mit Vorausficht der folgen, fo finbe Ich 
feinen parlamentarifchen Husbru für eine folde ru - wenn 
ohne zeit, fo finde ich keinen parlamentarifchen Ausbrud 
für Die politiihe Fäßigfeit eines folgen Mannes. Preußen hat 
bie wihtigftien Aufgaben in Schledwig. in Hefien, es bat bir deutſche 
vage zu verfolgen, die Interefien des Holloereind dem Aus- 
be gegenüber wahrzunehmen. Richts ift einlewchtender, ald daß 
aus ber Natur birjer Aufgabe die umnerbrühlice Kegel hervor⸗ 
geht, daß man ohne eigene Noth midts gu thun hat, was bas 
gute Berhältelk mit ben Meftmähten jun compramittiren gerigmet 
it. Man Tann aber keine jener Fragen [dfen, menn man ben Eyın 
pathien 2 vot den Hopf ftößt unb Defletteich die Bahnen 
zu Franfı 
eine Convention, melde vierzehn 
rue u veranlakte, bie jedes preußische Patriotenherz Ichlagen 
ließen. Unter ſolchen Berhältniffen fchrieb Herr v. Blsmarck feine 
heranäforbernie Rote vom 24. Januar db, %., um fid viergehn 
Tage jpäter mit gang Europa zu übermerfen. Da findet wahrlich 
der Husiprud Bulzar's Bonmien + ft nan (mad, jo baut man 
auf umb weißt ein nech augenblidiigen Ginbrüden, ohne jeben 
Plan. So lange Preußen bedarrt in der Convention, jo lange ift 
aud rin Herausireten für Preußen aus eimer ermiebrigenben 
Stellung nicht möglich, fo lange iſt kein anderes Enbe abywjehen 
als Unterwerfung Preußend unter ben deutſchen Bund, ober ein 
zweites, aber folgenreicheres Dimit. Wenn bie aus der Conden⸗ 
tion entf ne Politit Arbegsgeſahr und Unterbrädung für 
— im Schoohe trägt und eim Verfolgen unferer politiſchen 
— unmöglich madt, dann iſt es Pflicht dieſes Hauſes, der 
egierung zjutufen: im einer gerechten Sache werden wir gern 
Gut und Blut opfern, von einer ungerechten aber umd hainiweg 
wenben unb die Berantwortung auf bad Haupt derer fallen laffen, 
die an ber Ungerenhtigteit {ud find. (Beifal,) 
Behr. v. Binde (Stargard) verlangt demnächſt das Mort, 
um Ringe barüber zu führen, daß nidt ber Geihäftorbrung 
emäß eine Berloofung der Hebner ftattgefunden habe, fonbern 
ofort bem u Gybrl das Wort gegeben je, obwohl er 
». Binde) ſich faft gleicheitig mit diefem gemelbet, Es fel ihm 
ſich im biefem falle gleichgiltig, ja jogar lieber, wenn er erft 
fpäter zum Wort gelange, ba er nicht audgearbeitele Neben 
halten, jenbern mit feinen Gegnern zu ftreiten pflege, aber nad: 
dem ihm in ber leyten Beit ſchon geseimal bad Wort abgeignitten 
worden, jei er es feinen Befinnungdgenofien ſchuldig, darauf zu 
Halten, bab aud deren Anficht zum Husdrud gelange. Es Inlipit 
fich hieran eine lange Aeihhe von Berichtigungen, Entgegnungen 
und dergleichen. Der Vicepräfident Behremb rechtferrigt jeim 
Berfahren, Graf Ehmwerin und Dfterrath geben dem BSüreau 
die Schuld des ungleihmäßigen Berfüßrend, v. Sybel, Behm, 
2. Binde, Biegert ſprechen wiederholt über bas Thatfächlidhe 
des Borfals; endlich jSlicht der Bicepräfibent die weit aub⸗ 
geſpennene Angelegenheit mit ber frage an v. Binde, ob er nun 
ned die Berioofung beantrage. ». Yinde verneint dies. Abg. 
». Honerbed beantragt mum, in Anbetracht ber über biejer uner: 
quidliden Gejchäftdorbmungädebatte jo ftart vorgejgrätenen Zeit 
(über 3 Uhr), ben Schluß der Debatte; d. Mallindrobi ba 
gen bie g. Für Grftered ftlommt nur ein Theil der 
etichrittäpertei, für Lehteres ebenfalls nur ein Theil bes 
trums und bes linfen Gentrumd, fo daß bie Fortſezung ber 
Debatte fi daraus ergibt, Der nachſte Redner ift 
Graf Bethufgepur: Die einzelnen Punkte ber Interpel 
lation jelen von dem Minifter bes Innern zur Genüge brant: 
mwortet, und es bleibe bier mur der Vorwurf Stehen, bafı das Di- 
niſterlum der Refolution vom 28, Febtuar nit nachgegeben, daß 
es die Mewtralität mit inne rl habe. Mas bie Bymepar 
thien für Rukland anlange, fo ſtehe ex ber auswärtigen Poltılt 
nit mahe genug, um die Gympalhlen ober Antipaihien bes Ste: 
gierung zu fennen; allein das Verfahren ber Negierung, ſoweit es 
im preublicen Intereſſe fei, fünne er nicht tabeln; jebe preußilche 
ung müfje ben Umterthanen Schu gemäßren, und dies habe 
die Hegierung gethan. Jede preußiige Regierung mwerbe nur 
einen preubiichen Arleg führen, und jebes air A 
netenhaus werde zu einem jolden Kriege die Mittel gewähren, 
Sortihewätg: Gr wolle fih nur an bie Antwort bes Gern 
Äfters des Innern Halten. Wenn einzelnen Truppenbefehld: 
bie Belugniß zuftehe, bie Entwaffnung former Truppen 
bar a zu laflen ober wicht, dann merbe eine ſolche Entwoffrumg 
möhl niemals eintreten. E habe allo in dieſer Weriehling bie 
Regierung eine hinreichende Inftrwetion wicht erifeift, Der zweite 
mit ber Interpellation handle von der Ginüberführung von 
langenen. Dex Herr Minifler habe ſich darüber nit ausge: 
kafien, ob dieje Gefangenen ben rulfiihen Truppen bei i Ab· 


e Abgeorb-| Theil durchaus befriedigt. Dian 


Dritte bed Haufes müſſe er dies conſtatiren, bemm ber Abg. 
v. Bentlomält befinbe ſich nit mehr hier, er fei Dir rechte Hand 
von Langiewicz gemefen und bemnädhft gefangen tg en Die 
man fi) nah allen ſolchen Dingen —— ſtellen tönne, als 
od Vreußen gar feinen Antheil an beim Mufftande babe, begreife 
er nicht. (Aufe von Minis: Aber mur gegen Außland!) Rein, auch 
gegen Preußen felbft wären biefe aufſtändiſchen Derfuche gerichtet, 
und Leider gebe dies Haus felber auch dazu Beifpiele. Man werbe 
ſich nachſtens mit ben Abgs. Graf Diyalinsli und Guttry in 
biejer Beyiehung bier im einer Weife bejhäftigen müfſen, bie ifm 
menigftend peinlich jel. Der Abgeordueie ©, Epbel werde von 
ber Aegierung nicht verlangen Können, dab fle allen Beihlüffen 
ded Haufes unbebingt parire, benn font wäre ein Minifterwerant: 
wortlicleitägefrg wicht nothmenbig. Die Bebenten, melde berjelbe 
ben Raßregeln der Aeglerung entgegenbehe, Tönne er nicht theilen. 
Auf einen Aufftand finbe bie Remtealktär wölferzechtlid nicht Anz 
wenbung, fie finde erft dann fiat, wenn man bie Infurgenten 
ald Friegführembe Macht anerlenne, mie bas .. ®. mit den Seceſ 
fonifien Morbamerifab von Seiten Emglanbs geſchehen. Drskalb 

be ed auch im Ermefjen ber Regierung gelegen, ob fie ben ruf: 
hen Truppen bie Waffen briafien wollte oder nit, Die En 
füngenen, von denen bie Rebe war, rien feine Rriegägefangenen, 
ondern, wie der Minifter erflärt, Verbrechet gemeien, welche bie 


ch öffnet, Unter jo ſchwierigen Berältnifien ſchloß man |Keglerung Hätte auslichern müflen. Bit gefangenen Käubrrn 
Tage nachher das Ausland zu |hälte die Regierung nicht jo verfahren können, ala mit Kriegs 


fangenen. Die ruffiigen Truppen mußten aber, aud wenn bie 
Eemwention nicht eriftirt, doch in einer Weife untergebradht wer: 
ben, wenn man fie mit auf freiem Felde liegen laſſen mollte; 
Sad hätte ſchon die Menfchlicleit erfordert. Der Thatbe 
ſtand jei fomit gerechtfertigt, Mit den Schlußfelgerumgen der 
Abgg. v. Larlowig unb v. Eybel tonne er fi nicht einverflanben 
erflären. Dan fprede vom ber Seefchlange, von dem Bünbnik 
mit Rußland jo lange, bis man felbft baran glaube. Wilerbings 
Hätte auch er eimas mehr ** in dleſet Sache gemünfdt. 
dere v. Spbel habe in ſeinem loan Merke wmieberholt auf 
bie unglüdlien felgen eines felbflänbigen Polens ingewleſen. 
Die Stantäregierung ER doch mindeſteus die Bflicht, Unhell ab: 
zumenben von ihren eigenen Unteripanen, fle zu bemahren nor dem 
Uebertrutt mad Polen, fle au ſchühen gegen Die Steuern ber pro: 
viferijhen Hegierumg, bie Tobesurtheile und Drohungen u. |. mw. 
Warum ſuchen wah entfernten Orlnben, wo b nabeliegendbe 
vorhanden? Dazu mühe man eben rin weitfüchtiger Hifterifer fein. 
Ein ſtrieg mit Frankreich ſei allerdings ein Ungläd ; darum braude 
man dies aber nicht von der Tribüne zu procamiren (Unzube), 
die Bettachtung über bie Stellung ju ben Weftmäcten ſei Waller 
auf die Mühle bes Auslands (Unrude), Die Politik gegenüber 
ben Weftmächten jei Feine Erniebrigung. aber die Worte bed Ab⸗ 
georburten für Krefeld ſeien eine Grmiebrigung für Preupen. 
(Unzube.) Da ed mun einmal ſo weit gelommien, nehme ex Teinen 

— zu erlläten, bafı ber Abſchluß der Gomvention überhaupt 
eine Ungefgidiihteit war, (Beifal.) Man konnte thun was man 
gethan hat zum Schut ber Grete, aber ohne Convention , ohne 
es am bie große Blode zu hängen. An Stelle des Dinifter: 
präfibenten mälrbe er biefelbe übrigens ben auämärtigen Blächten 
gegenuber mit abgeläugnet, fonbern erflärt haben, er werbe mhun 
mas dem Iniereſſe Preußens entipeede, In dem Augenblick, mo 
wir einen polniihen Mufftand am unſerer Grenze hätten un 
Sranfreih den Krieg beobe, ſei es ungecignet, ben Grmofien 
unfered Gegnerd noch mit Gomplimenten entgegen zu lommen. 
mit Audit auf bie iden vorkandene Schärfe bed Gomflirta habe 
man feine Beranlaffung noch immer mehr Del ind Feuer ım giehen 
durch Interpellationen wie dir heutige, und jo den Gonflitt mehr 
als nöthla zu fleigern, Die Mehrheit icheme ſich nicht, dem Bater: 
lande Rachthelle zuzufügen, nur um dem Minifteriunt Serlegenhellen 
pi bereiten; er nehme jept feinen früheren Bunſch, ba biejelbe 
einmal and Kuber gelange, zurüd, ba er fehe, daß bies bem 
Baterlanbe mur uns er derelchen würbe. (Beifall bei ben 
Bee I, Süden In ber Fortigritispartei unb dem linken 

entrum, 


2, Rallintrost (bei ſteigender Unruhe bes Haufe): Er 
hade confeſſione lle Sympathien mit den Bol 


Truppen zu ſorgen. Der Stonbpunft ber Aegierung fei, wir er 
mwieberhoft reiünine, ber: fie betrachte die Borgämge im Königreich 
Polen nicht als einen Arieg zwiſchen Polen und Rufland, fjondern 
als rinen polnischen Aufftand gegenüber ber benabarten unb be 
freundeten ruſſiſchen Regierung, 

Birhom: Der Telegraph hätte ben Minifler bed Innern in 
Stand ſehen können, Sufidiub zu erlangen unb bier zu geben 
über die angeregten orange, ftatt daß er mur Die ungureichenben 
Berichte und mittheilt, bie ihn von Wehörben {den vor Tagen 
yugegangen, Much habe der Minifter es wnterlaffen, baranf zu 
antworten, ob eine Gabinetäorbre „oder anbermweltige oßrigfeitlidhe 
Anorbrrung* N bie die Ginguartierung Trember Truppen zur 
Fit mache. Der Minifter habe mur bie @rifteng einer Cabineis- 
orbre In Abrebe geftelt, eine voliftändige Antwort würbe be 
ruhigenb fein. Den Abg. v. Binde frage er, woher biefer bie 
anf ber Tribüne mätgeibeilten neuen NRadridten über bie Bow 
sünge in ber Proviaz Poſen erhalten Yabe. Seien es nur ge 


wöhnliche en fo fei ihre authentiſche Bortragung 
auf ber Teibüne mertwärbig, ober habe ber Abg. v. Binde be 
Tonbere Sjnformationen ber Negierung, bie er im Intereſſe ber 
legteren 


zur Zeit werwerthe?t (Hört!) Seine (Rebnerd) Bartei 
babe — darauf hingewieſen, melde Ausdehnung und welchen 
Aufſchwung bie Parteinahme unierer erung dent polniſchen 
Anfkanbe geben mürbe: dieſe Prophezeißung iM jomeit erfuͤllt 
worden, bat polnische rauen im Ernft darüber berathen haben, 
Herrn v. Biämard einen Borbeertrang zu überreien. (Heiterkeit) 
Venn v. Binde mod immer nit einſehe, dab gerabe bie yreus 
Silche Politit es geweſen, welche ber polniiden Frage ihren euros 
päligen Eharakter gegeben habe, dann begreife er überhaupt die 
chwete Arifis micht, im welche unfer rland Yimeintreibe. 
(Sehe richtig!) 

v. Boltomstl (leihen): Der Abg. v. Binde habe Namen 
von Abgeorbneten, ald beim Aufſtande betheiligt, im bie Debatte 
8 ‚ehe noch bie competente Behörbe fih mit ber Sache 
beihäftigt habe; das fel unerdört. (Bebhafte Zuftimmung Fee 
babe denletde eine Fülle von rue vorgebradht, deren Huchtig: 
feit noch zu erweilen ſtehe. Dieſelben culminirten im ber Be: 

uptung, dak Im Grobheryogthum Bolen auf Weich der polnis 
Yen proviſoriſchen Regierung Zobesurtheile vouſtreckt mürben. 
Seibft der Herr Minifter des Innern ſel über biefe Behauptung 
erftaunt gemeien, von ber er mod feine Renntnig gehabt, (Heiters 
fit.) Aue ber Auverläffigteit biefer Aachricht möge man auf 
die der andern Behauptungen ichlieben. . 

v. Sänger: Wenn ber Abg. vo. Binde von vielen Grewel: 
thaten ſpricht, bie am ung bes Eemtralcomitd's in ber 
Srovinz Pojen verübt jeien, fo müfje er doch belennen, dah ber 
felde in feinem Eifer wohl etwas zu weit gegangen jei. (Hört! 
Hört!) feien von dem Gomit6 aus an einzelne Bemohuer 

m gm Beiträgen für bie 
Retionalenleige, die einen günftigen Erfolg zehabt hatten. 

Es fo . Servorpußeben bärfte banom 
nur bie eine Sernert bes Abg v. Dinde (gegen Birhom) 
fein, daß er mit bem Minifierpräfibenten jeit dem 24, Februar 
mur einmal ein polltiiches ——— welches fich darauf 
beſchtantt habe, ba er ihm bemerkte, jeine neuliche Meußerung, 
er werbe mit ober oßme Gutheißen bed Hauſes Krieg führen, fei 


geweien. i i 

C Berlin, 5. Mai. Bräfivent Grabow ift mwieber 
hergefiellt und wird übermorgen wieder ben Borfig im 
Haufe führen, — Die Gerüchte von einer bald bevor: 
ftehenden Schliefung der Sceffion, wahrſcheinlich zu 
Pfingften, treten ‚von neuem mit einer gemifjen Beftimmt- 
beit auf. 


Frankreich. 
* Paris, 4. Mai. Die amtlihe Bearbeitung ber 
Prejfe tritt im Angeficht der Wahlen immer brutaler auf. Die 


jei nit bfinb | Union be [’Duefl, melde in Angers erfcheint, Bat eine 


gegen den zuffiichen Deus im Polen; bad Tönne ihm aber nichtlerfte Verwarnung erhalten, weil fie in einem Artikel über 


blind dagegen machen, daß bat Lerfahren ber 
fei. Wenn ih I 

ganze europälide 
Grofmeifter der Revolution von feinem Throm herab ins ; 


Regierung aorer 
bak man zur Revolution idriiet, bah bi 


s die Proudhon ſche Brofhäre „ber Heiligleit bes Deputir 
olution zur Umterftüfung Herbeieilt, dafı der teneides Abbruch zu thun verfucht hat“. Das Journal de 


Rennes aber ift auf zwei Monate juspendirt, weil es „vers 


biäft, um feine Beute auft Trockne zu yiehen, bamm jehe ich keine leumderiſche Auslafjungen gegen bie Regierung des Kaiſers 


Veranlafiung zur Dppofition gegen die Regierung, 

Bauder: > bat die Yntwort ber Regierung, bie für bie 
Sache glüdlichermeihe mehr Tube gezeigt als Abg. v. Binde, zum 
abe dadurch erfahren, dah bie 
Regierung fi) migt für beregitigt eradite, rujltje Truppen gleich 
ben preubilchen bei preußifchen Gtaatäbürgern einzuqwartieren, 
Die Grenzfläbte würden nunmehr wifien, mad fie in norlommen- 
ben übnlichen Fülen zu tun hätten. (Schr gut!) Weniger be— 
friebigt ſel er von dem die Michtentwaffnung ber rufen Zrups 
pen betreffenden Theil der Beantın . Mlerbi 
mafinung nicht durch bad Hoheltäredht geboten, barin theile «x bie 
Anſicht ber Aegletung. Das Hobeltäreht liege mur barin, baf 
man bie Wahl habe zwijgen der Enimaffeung und ber RNicht · 
entwaffnung. Weniger Gewicht lege er übrigens barauf, daß 


zuge wieder übergeben ſeien. Gerabe barüber liefen vielfache Ge: | die ruffiigen Zruppen, mie bas Haus gehört habe, fi mufter: 


dam umdber, u. a. werde auch erzahlt, daß 
ß 
in biefem Bunkte fri alſo migt a . Dog wirlllch im 
Inowrackow Einqwartierung ftattgebabt, barliber feine ber Herr 
Ririfter gar feine Nahrit erhalten zu haben, Die Einguar 
tierung habe wirtlih ftattgefunben, umb in ber Stabiverorbneten: 
Berlammlung bafelbft ſei barüber geſprochen worben. (Hört! hört!) 
Er fei ber Anſicht, daß bie Stabtverorbineien s Derj Hug 
gethan habe, keinem Wider ſpruch zu erheben; er als Volksvertreter 
fühle ſich aber verpflichtet, Wermahrung gegen bad Besfahren ber 
Regkerung einzulegen, Der Herz Minifier Babe jelbft nicht bei 
Hauptet, dab eime jolde Ginguartierung geleglich jei; er habe an- 
gegeben, daß eine Gabinetdorbre nicht exiftire, aber er habe nicht 
egeben, ob in dieſet Beziehung eine Anorbuung ber Obrigteit 
per 1 oder nicht, Nan habe micht gewagt, polniihe Einworner 
mit Einquartierung zu belegen, und jden beähalb jei fie ungerecht. 


Er bitte die Stantöregierumg, Naßtegeln zu treflen, bafı berartige|tion, aber bie pieußiſche Megierung muhte die Gef 


tigteiten nicht wieder vorkommen. 


preufifde Unters/ haft betragen. Das pflegten gejhlagene Truppen gemöhnlid 
m fig barunter befänben, (Hört!) Die Anätunft des Bintfters zu in, befonbers wenn fie won preußliden Truppen begleitet 


wilrben (Hellerfeit), Eine Berlepung bes Vollerrechta finde er 
in der Ritenimafirung nicht. Diefelie Pr von ber ben dies⸗ 
feitigen Truppen ertheilten Inſtruction ab. Auf dieſe Inſtruction 
für die Qulunft aber ſei die jehige Disculfion vielleigt von Ein: 
fu Wenn nun au nicht eine Beriegung bes Böllerredts in 
der Richtentwaffnung liege, To verbeflere die ſelbe doch jebenfalls 
unfere Lage in Europa micht, Die Einquartierung Türme fi 
mirbergolen, und wenn man ed ben Geſchlagenen möglich mache, 
ſich ſteis auf meutralem Gebiet wieber zu jammeln, jo nehme ber 


Arieg niensals ein Enbe. Das Kuslarıd mie es, wenn Breuben|thunlid kurz 
zu bringen, 


unb Ruklanb ſich berart unterftügten, fo anfehen, als jei hier nur 
Eine Regierung, und im Imtereffe ber Erhaltung bed europälichen 
riedend mlfle bas Ausland ſich einmischen. rür die Hundicherung 
udtiger Verbrecher beftänden Beitimmungen ber —— 
mem übers 


mehmen und bie fjorberumg ber Auslieferung von Seiten Ruß ⸗ 


Unger 

* Finde (Stargard): Der Imterpellant habe madzumellen [bands erwarten. Den Bormurf des Abg. v. Winde, bap er 
verſucht, im wie weit ber Minifterpräfibent fi in ber polnifchpen |(Hebner) und feine freunde ben Nacibeil drü Vaterlanda nicht 
Frage geirrt habe; dem gegenüber ſei es nothivendig zu conftatl | jpeuten, um ber Regierung Berlegeneiten zu bereiten, Tünme er 


zen, im wie weit bie MWebrheit bed Hauſes ſich gelsrt habe. Wenn 
men von bem fittlihen Chatalter ber polnischen Inſurtretlon ge» 
fprachen, fo müfle er zunädft comflatiren, ba& nom ber peovifori 
en Regierung in Warjhau jogar der Meucheiimsrb prockemirt 
ci. Briber mäüfle er zugeben, daß auch von den Hufen Greuel: 
ıhatem verübt freien, auerm ber Unterfchieb fei Doch zu Gunſten 
der Rufien, denn dieſe Greuellhaten jelem vom zuchtloſen Gelba- 
ten begangen, an denen bie Blegierung feinen Theil , während 
der Meucelmorb auf Befehl ber prorijoriien Wegierung erfolgt 
Veix CE jei befiriiten worden, daß prewkildhe Unterihanen fig an 
dr; yeolniihen Auiftande beigelligen Tönnten; jogar aus ber 


nur dadurch beantworten, daß er ihm umgelehrt anrüdgebe, inbem 
er jage: der Abg. für Etargarb ſcheine ben Mayiyeil des Bater- 
tamdes nicht gu fcheuen, um ber Regierung Dienfte zu leiften. 
(Zrbhaftes Brano!) 

Winifter des Innern Graf Eulenburg: Er habe zugegeben, 
dah bie gefeplichen Beſtimmungen über bie Gimguartterungsiaft 
auf ben Fall wit anwendbar fein, mo tujſiſche Truppen vorüber: 
gehend einguart'ert würben, allein ex abe bamit nicht =: 
Iprochen, bak bamit etwad Unerlanbtes geichehen fe. Es mü 
von der Meisheit der dortigen Behörben abhängig gemacht werben, 
inwieweit fie Beranlafjung ſanden für die Unterbringung ber 


ſich erlaubt und bie dem Gibe ſchuldige Treue durch Ent: 
ftellung des Sinnes und ber Tragweite befielben angegrif- 
ſen hat“. 

— Die Rhein, Big. bringt folgende Nachricht, für welche 
wir ihr bie Verantworilichleit überlaffen: „Wir erfahren, 
daß das Bankhaus Erlanger, welches feinen Sig in Paris 
und Franffurt a. M. Hat, unter ber Bürgſchaft bes Prin⸗ 


fei bie Ent:|jen Napoleon, des Grafen Walewäli und einer Anzahl 


polnischer Gutsbefifer ber polniſchen Nationalres 
gierung einen Grebit von 12 Millionen Francs eröffnet 
bat.” 


Großbritannien, 

EC London, 2. Mai. Dan vernimmt, dab bie Negie: 
rung ber Vereinigten Staaten beſchloſſen Bat, einen im 
See: und Bölterredit mohlbewanberten Agenten hierher zu 
ihiden, der bei den vielfach entfiandenen und möglicer 
Weiſe noch entftehenden Redtäfragen zwiſchen England 
und Amerila den biefigen amerilaniſchen Gejandten unter: 
fügen fol, Der dornehmliche Zweck ift, langwierige Gors 
reſpondenjen zu umgehen und alle berartigen ragen wenn 
und bündig gleich Bier in London ins Reine 


— Der Correſpondent ber Poft ſchreibt aus Kopen—⸗ 
hagen vom 27. April: „Sollte Dänemark in einen all: 
gemeinen Krieg verwickelt werben, fo bürfen biejenigen, 
mit welden es in ein Bünbnif teitt, ibm ihre Hilfe nicht 
verfagen, wenn es berielben zur Behauptung feiner Stellung 
in Holftein gegen bie Ungriffe der immer wachenden 
deutſchen Nachbarn bendthigt it. Solange aber bie Ber 
hältmiffe in Europa noch fo liegen mie jeht, gewinnt 
man ben Nachrichten aus Schmweben, bie von Tag zu 
Tag kriegeriſcher lauten, feinen Geſchmad ab, denn Düne: 
marf würde mit tiefem Leidweſen einen Rachbarn, 
ber ihm ſtets feine Freundſchaft bemiejen bat, im einen 
Krieg geſtürzt fehen, welcher höchſt wahrſcheinlich die 


Kräfte Schwedens überſteigen würde, und bad zu einer 


Zeit wo inmere Angelegenheiten es für Dänemarl unmöglid 


Vnnun Khan bin Belſtand zu 

—— — Ar ia gern und Bikeitwillig ge: 

Letter haben wiltde. Obgleich man hitr den Dünen Srope 
Po lenſympathie zutraut, fo fheint es doch, aus det ange⸗ 
führten Stelle zu ſchließe 
ichen Freiheit nicht mit dem ruſſiſchen Protector verderben 
möchten. 


Italien. 

Zurin, 2. Mai. Eben ift ber Befanbtichaftsferretär 
Graf Torineli aus St. Petersburg in 76 Stunden bier 
eingetroffen und bat geheime Depeſchen überbracht, worauf 
er wieber abreifte, Die Stellung bes Marcheſe Pepoli iſt 
kritiſch. Er fagt, es wäre befier geweſen, ihn nit nad 
Petersburg zu ſenden. Die Regierung ließ ihm willen, 

öglihft ausjuharren, A. A. 3.) 

C Zurin, 4, Rai, Ruggiero Settimo, Senatspräſi-⸗ 
bent, Präfivent der Regierung von Sieilien im Jahr 1848, 
iſt auf Malta mit Tode abgegangen. Die Regierung hat 
eine Fregatte abgefandt, um feine Leiche nad Palermo zu 
bringen. — Der Pungolo veröffentliht einen vom Minifter 
bes Innern an die Präfeeten gefandten Erlaß in Bezug 
auf die Bollsverfammlungen zu Gunften Polens Der 
Minifter jagt, biefe Meetings feien ein Borwand zu Un: 
ruhen und Eingriffen in die Rechte der Regierung, und 
forbert bie Behörden auf, jede politifche Verfammlung auf 
aulöfen, welde die Sicherheit des Staates nah innen ober 
nah aufen zu gefährben im Stanbe ſei. 


Die Antwort Ruflands an Defterrei lautet in 
mwortgetreuer Uebertragung nad der „Drefle“ : 
Fürft Gorıihatoff an derrn v. Balabin in Wien, 
Beteröburg, 27. April 1863, 
Ic Habe von dem Herrn Grichäftsträger Deſterteiche am Bor 
mittag bed 18. April Rittheilung einer Depeſche des Grafen 
Rechberg Irzüglid der gegenwärtigen Lage bed Rönigreichd Polen 
erhalten. füge angelchloflen eine Abfchrift diefed Aetenftüdes 
bei, gleichwie der ähnlichen Mittheilungen, melde won ben Höfen 
von Zondon und Paris bezüglich bed nänlihen Gegenflandes ge: 
macht murben; ferwer die Depeichen. bie ih auf Befehl unferes 
erhabenen Seren an bie Vertreter Sr. Mojeftät bei dieſen beiden 
Höfen geriätet Zabe, Wolen Sir Abihriften diefer beiben lepten 
Wetenftiüde bem Grafen Rechberg übergeben. Weine Depeſche am 
den Baron Brummom überhebt mid der Motkmenbegleit, über bie 
Ab ſichten unferes alerhödften Seren mid ausführlicher zu vers 
breiten. Dieſelben finden ſich bier mit al ber Nusführlichkeit 
ntiebergelrgt, melde bie Frage erfordert. Ich möchte inbek hinzu ⸗ 
fügen, daß ber Rinifter der auswärtigen Angelegenheiten Deiter 
zeichö volllemmem bie Abſlchten, von welchen Ge. Majeſtat ber 
Ratjer geleitet worden, erfannt hat, indem er vorauslegt, daß bie 
Berftreuung ber bebeutenbiten bemaffneten Banden im Königreich 
unferem alerhägften Herrm geftalten würbe, auf die Eingebumgen 
ber Gnabe yu hören, weicher bas Herz Gr. Mafehtät niemats ver: 
Sloſſen geslieden iſt. Der Kaiſer Kat erft jünaft hlervon einen 
Bewe is gegeben dur fein Manifelt vom 31. Dir Unier em 
habener dert ift bie Beiorgniffe, melde bie beflagenämerthen 
Ereigniffe, bie fi in unmittelbarer Nähe feiner Grenzen brgeben, 
bem Wilenet Gabinet einflögen, jomwie, daß baffelbe auf deren Men 
bung einen fehr großen Werth —— In dieſer Beyiehung Tarın 
inbeß feine Sorge nicht gröher fein, ais diejenige ift, welche unfer 
erhabener dert diefer Angelegenheit widmet. GHeihmwohl witd 
der Herr Minifter ber ousmärdigen Angelegenheiten ſicherlich nicht 
verfennen, daß bie Hüdtehr bed Kenigteichs Polen zu den Be: 
dingungen eines dauerhaften Friedens micht blok von ben inneren 
DBafsregeln abhängt, melde zu biefen Behuf in Anwendung ge— 
bracht werben können, Bir glauben nicht erft möthig zu Gaben 


sh Mn 
ar wilden pmlihen Revolution organifite permanente Berihmärung, welche 
Lie Hamptguelle dieſer Bewegungen if. 


ie 

Radfiat auf ben Einfluß, ben der Zuſtand biejeb Landes berufen 
n, daß fie es wegen ber polni« u die Huhe Europas auszuüben, fönnen viel thun, um bieje 

u 

rüßren milrbe, zu beieitigen; fo Lange bielelbe befteht, wird fie in 
jebem Falle Die Wirkung 
burchkeeugen, welchen wir zu bem Bmere uns hingeben, bie Ruhe 
wieber herzuftellen, beren ſenes Land und die benachbarten Staaten 


fe 


Die auswärtigen 
rungen, weiche ſich für bie Beruhigung Volens intereffiren, aus 


ache der Unotdnung, beren Gegenſtoß ſchließlich fie felbR bes 
haben, den Erfolg ber Bemühungen zu 


leicherweiſe bebürfen, Bir degen bie fefie Ueberzeugung. daß zu 
inem Tpeile bas Diener Eabinet, indem es in ber Haltung ver: 
hartt, weiche es von Beginn ber gegenwärtigen Brweg an an: 
enommen bat, nichts verabläumen mwirb, um jenem efäßeligen 
mtrieben Rahregeln entgegenzuſegen, bie ebem fo emtipredhend 
feinen eigenen Intereſſen als den internatiomalen Beyiehungen zu 
Rußland find. Eie find ermächtigt, eine Abjchrift ber gegenmärs 
tigen Depeiche dem Herrn Grafen Rechberg zu übergeben. 


Kurheffifher Landtag. 


“* Saflel, 5, Bei. Der Landtegäcommifär übergab nad 
GCröffnung ber heutigen Sihung im Huftrage des Wlintiteriums 
ber auswärtigen Angelegenheiten den Entwurf eines era y 
soligen Rurbeffen und Bayern, die Gonpominaiäbeyirfe 
beireffenb. Dann hatte bie Iehte Revifion bes Geſetzentwurfes 
über Die Emiffiom neuer Rafleniheine ftatt ie Uebder⸗ 
ſchriſft und bie SI 1—# (inel.) erhielten ohne jede Einwendung 
— m Der 4 10 war vom Ausſchuß gemäh dem dm 
vorigen Berichte erwähnten Antrag des Abg, Hupfeld folgender 
maßen gelakt worden: „Die Berfertigung und Emilfton von Pas 
piergeld, Banknoten und ähnlichen Werthzeichen welche ihrer Ber 
ſchaffenhelt nad dazu Befttumt find as Umlaufämiitel an ber 
Stelle des Metallgeldes zu biemem, ift Prisatperjonen, Aörper 
ſchaften und bffentlihen Anflalten mur auf Gtund eines Geſehes 
geſtattet; die Ucbertretung dieſer Beftimmung unterliegt einer 
Steafe vom 100 bis 1000 Dalern.“ Der Ganmtagdscommifjär 
münjt vie Hegierumgs:Bropofition en und erinmert yum 
Belege für die Wefdhrlichtert jemer Beſtſaimung an „Ereigniffe 
der traurigen Art“, nämlich bie Lombarb Angelegenheit. Abg. 
Dentel verharrt bei jeiner in ber legten Eiyung ausgeipreihenen 
Meinung, nah welcher die Anfertigung vom Raffenfgrine u. ſ. w. 
nur baburch beichränte fein Toll, daß dieſe Bapiere von denen, 
die ber Staat emittirt, ſich formell weſentlich ungeriheiden mifen. 
Die Abgeorbneten Trabert, Brenner, Heiffert, Weigel ſprachen 
für Streidemg bed ganzen Paragraphen. Abg. Wirgand warnte 
davor, bafı der Arbeiterikand im Die Brfaße gebradt merbe, feinen 
Berdienſt in werthloien Bankigeinen zu emplangen, unb verwies 
auf bie Bapiergelvflutb in De ich, Sahrend Mbg. Hentel in 
der vom ihm befürmorteten Befugwib cin Debungsmittel für bie 
Gewerbe erlannt und fih bafür auf bad Wedpielinfitut bezog. 
Slieslih nahen Abz. Hupfelb feinen Antrag zuräd und es 
erfolgte wun Annahme br frühen Wusichubantraogs mis 
26 gegen 16 Stimmen. Bu Dem 6 11 emtipann ſich 
eine Debatte über ben miehrerwäßnien vom Husiduß acceptit ⸗ 
ten Bieglerigen Antrag, bie Mmortifation ber Otaatdr 
ſchuld betreffend, Beſonders ſprach ſich Abg. Wiegand gegen 
dieſen aus, indem er deducttie: Es ſei micht möthig den Furheifts 
fchen Gredit zu ftärken, und «# fomme nicht datauf an, die wenigen 
Schulden unjered Landes ein Jahr früher oder fpäter abjutragen. 
England babe die meiſten Schulden und zugleich den meiſten 
Grepit, und man verwende dort bie Ueberſchüfſe der Gtaatseim: 
fünfte mit zur Schulbertiigung, fordern zur Erhöhung ber 
Stewerfrait. Abg. Garnier ift war aud ber Anſicht, daß Kurs 
befien feiner Erevitveritärfung bebürfe, erllärte ſich aber dennoch 
für ben Musihuhentrag, da im falle einen Kriege durch 
einen einjährigen Feldzug Grebüt und Gelb zugleich verloren 
arben Fönnten, bg. Senkel befürwortete theilmeile Tügumg 
wegen ber precären Bage Heiner Staaten. Es meihehe zu 
leicht, bak man und dad Gelb nehme unb bie Schulben 
laffe. Bei der Abftimmang wurde $ 11 (pos. 1) mach ber Kuss 
IhußsPropofition angenommen, Übenio pos. 2 und ber Schlufi 
des Geſetjes und bie leftere im feiner Zotalität, Breiter Gegen 





"Bad Hofheim am Taunus. 


(Taunusbahnftation Hattersheim.) 
Auftalt für Kaltwafferbebandlung. 


Eröffnung der K 


Die im vergangenen Jahre neu erbaute Anftalt ift mit reinem Quellwaſſer hinreichend verfchen und empfiehlt A 


ſich außerdem dur gefunbe und ſchöne Page, Elegany der 
Nähere Auskunft eriheilt bereitwilligft der Dirigent 


ur am 1. April. 


Einrichtung, ſowie durch billige Preife, 
Dr. Cramer. 








Hour Zierde für Gärteng 
- empflebit bie 


Glas» Fabriken 
J. Schreiber in Wien, 


Resan, Tirchtenfleinfrafie Ar. 14, 
verfpieselte Garten- Kugeln und Spitzen im allen Hröfen P 
°7 ed von Servicen, Luxuswaare, be 
on n-Tasen, volkändige Mlertimente won 
Bierkrügeln, Weingläsern, Kafeo-Pocalen ete. für fi 
Kaflor- vn Gasthäuser zu ten billigen Fabrikpreisen. 
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Mürnberg. 


Schultheiss. 


bequemer Lage ber Stadt und im mädhlter Nibe 


Höter 
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ebiemung beüdribene Prekie. 
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Es bat dem Allmichtigen gefallen dem gejegneten Erdendaſein 


Al mnferer beifigeliebten Gattin, Matter, Tochter und Schweiler 


Fra Wilhelmine Henriette Esmarch, geb. Aegidi, 
ein frũtzeruges Biel am ſetzen. 

Fremm und gettergeben entſchlecf fir nah langen Beiben umb 
ſchwerem Kamp am 33, Mpril gegen 2 Uhr Nachmittags im 


| #4. Zebte htes Lebens. 


Frag, den 1. Mal 1664. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen ; 


De, Karl Esmarch, . k. Proftſſor ber Rechte. 

Bernhatd Esmarch. 

@lifabetb Cömardı. 

Dr. Julius Wegibi, f. preuß. Geheime Sanitätäratb in 
Freienwalbe a/ DO 

Jemima Aegidi, ach. Kenworthn. 

Zr. Zubwig Karl Hegibi, Proi, ber Geſchichte in Hamburg. 

Martha Aegidi, geb, von Sanden, 


Ib bin im Befüp eines Mittels, welches blunen wenigen 
Tagen mit allein das Ausiallen ber Kopi: und Bart: 
haare werbinbert, den Saarwuds auf überraidende Meile beför: 


dert, jemberm au bei jortgefektem Gebrauche ſelb bem Bram: 


werben ber Haare enigeaentrittl Gin Beweis, daß bad Wrau: 
werben ber Haare eine Arankbeit ber Haarwurzel if, jebenfatls 
eine unterbrochen Juführumg der Nährfteffe im den Ermährumgd: 
camälen. Ich verihmäße jebe Art von Zeugniſſen, die bie ſchnelle 
Wirkung meiner Gompofitien ibeafifiren; Üüberlaffe es nur allein 
ber Beuribeilung meiner gehen Mbmchmer, 

Preis a Ale, 15 Gr. Befielungen ver Poſt birect Franco genen 
Baar ober Nahnabme, Depots mit erridtet, (mballage 
frame, [1338 
Earl Fraas, Apotheler in Hannover, 


m Alizumeiten auf die elmmirkenbe, von dee Partei der autor Ban der 
Ber in — Steuern eintretenden fubſidiatiſchen Haftpflicht, 
Sowie der biefe betrefſenden Strafertennung unb Strafvellgiefung. 






edordnung wir bie Aeviſton des Gefefenimurfs 


Ih der bei Urbertretumgen der Befepe über die inneren 


Die ſammtlichen SS ders Entwuris erhielten bie Benehnig 
nad dem uriprünglichen Ausihuhanträgen. Mur zu 4 gaben fi 
ag an wg su erfennen. Der Ausſchuß hatte bie vom 
, Hümersborf beamtragte Einfaltung (mach wer) bie Haft: 
pflicht der Belchäftöherren in Fälen, mo augensdeinlide Unzu ⸗ 
techmumgäfähigkeit oder Mösmwilligleit der Dienftboten vorliegt, 
beigräntt ſein jol) nicht — Der Antragſteller hielt 
feine Preopofition aufrecht, unterftügt von ben rg? Beinhauer 
nr diefelbe wurde jedoch mit 28 gegen 16 Stimmen ab- 
gelehmt, 





Bapyerifche Hugelegenbeiten, 

Pünden, 4. Mai. Herr Seo Hänle hat „wegen feiner vor⸗ 
yügligen Berbienfte auf induftrielem Gebiet” ben St. Midaeld- 
orben I, Claſſe erhalten. Die Ylarzeitung glaubt „nicht in ber 
Annahme zu irren, daß men bamit zugleid die Anerlennung ber 
überaii bethatlaten patriotiichen Gefinnung bed Herrn Hlnle aus: 
fprechen wollte.“ — Unter ben Studirenden det biefigen Umi: 
serfität regt fi nach ber A. Mbbytg. dad lebhafte Verlangen, ber 
Verehrung, bie fie bem Profeflor Beohigemmer entgegenbringen, 
auf irgend elme Meile Ausorud zu geben, Es farben beimigen 
bereits Beſprechungen in engeren Arerjen ftatt, bie aber nod fein 
beftimmtes Refultat geliefert haben. — Der Rliralfier » Dderlieu> 
tenant Fürft ». Zaris Ift zum Drbonmanzeifigier des Abnigs er⸗ 
nannt, — Gefiern ey re bat ber jeierliche Schluß ber 
Blumenausftellung Hattaefunden, nadbes: bielelbe ben ganyen. 
Tag über auherorbentlich zahltelch beiucht mar. Auch bie Auer 
Dult war mit furger burg den Radmittogs eingetretenen Ge 
witterregen veranlafter Unterbrechung ſeht zahlreich deſucht. 

Wegenäburg, 4. Mei. eltern Mbenb ift ber Stadicemman⸗ 
bant major Janaz Freiherr v. Bfetten — abge 


sungen {R. 296.) 
fein, 4. Mai. Herr Umbiheiden Kat einer groben 
Depuiation von Wahlmännern bie Erflärung abgegeben, er werbe 


für den Vezirk· Neuftabt Landau annehmen. (B._ €.) 
Märfte, 


Biverposl, Baummollmartt vom 5. Mai, Mittags. 
Baunımwole ſeſt. Muthmahlicher Umfag BIN Ballen. 


Reueſte Radricter 


Telegramnmie. 

(Bagnır's Geb Totteſpondeng Burcau.) 

* Kopenhagen, 5. Mai. Fortſetzung ber Abrekbebatte 
im Reichscath. Conteiläpräfident Hall verteidigt die Ber 
sehtigung ber Belanntmachung vom 30. März; er forbere 
nicht — fagt er —, daß die Abreſſe perfönliches Ver 
trauen zu der Regierung, fonbern nur, daß fie Bertracen 
oder MRiftrauen in deren Bolitif ausdrücke. Bligen » Fintche 
erflärt, daß er zu einem Vertrauensvotum feinen Anlaß 
fehe. Der Ucbergang zur ameiten Berathung wird nebit 
Uebermeifung des Tſcherning' ſchen Amendements an ben 
Ausfhuß mit großer Mehrheit beſchloſſen. 

* Londen, 5. Mai. Times und Daily Rews erllären 
bie ruſſiſche Antwort für mad Tom, Inhalt und Argu: 
mentation unbefriedigend. 

* Newporf, 24. April. Elf gegenwärtig vor Bidsburg 
ftationirende Ranonenboote haben die ſeeeſſioniſtiſchen Dat: 
terien von Marrenton zerſtort. — Die Poſtfelleiſen bes 
Peterhoff“ find uneröffnet zutüdgegeben worden. 

Goldagio 51%. Wechfel auf Sonden 166. 

*Rewyotl, 26. April. Herr Chaſe iſt hier wegen ber 
neuen Anleihe. 


Freie Stadt Frankfurter 
Geld-Lotterie. 


Ziehung 1.EL am 28. u. 29. Maid. J. 


155) 14811 Gewinne und Prämien von 
. 200,000, 100000, 50000, 
30,000, 25.000, 20.000 15,000, 
12000, 10000 x. x. fommen zur 
Vertheilung. 

Original ⸗Looſe ash, e à 3 fll, aa 
1 fl. 30 fr. und Ys a 45 fr. bier gegen Ein- 
ſendung oder Nachnahme des Betrags direct 
durch Unterzeichneten zu beziehen. 

Pläne merden gratis überſchickt, 
Ziebungsliften glei nach jeder Ziehung. 

Im Interefie der Abnehmer erfucht man Bes 
ftellungen baldigft gelangen zu laffen an 
dor Bottenıeieser, 


Fahraafie 106, im Aranfjurt a. IR. 


Spiritus Brenn:Upparate, 
tbeilweife eigener Gomftrwrtion, bie fi vor ben bigher aebränd- 
lichen buch Winfachbeit, billigen Preis und auferorbentlie Leiftungs · 
fäbigfeit jchr vortbeilhaft auszeichnen, wobei aud ber Butter voll: 
Rändig entgeifiet wirt, fo bag er weber im eine beſendere Luller⸗ 
blafe mod; im die Maifhelaie geleitet au werben braudt, ſeudern 
als alfoholjreies Wafler direct ins Freie geldaſſen wird, ſowie 


Syrit. Apparate 
zur Herſtellung von Bprocentigem fuſelfteien Sprit liefert unter 
Barantie der Aupierfchmicbemeißier 
U. Naegeli in Wegeleben 
bei Halberflabt (Preußen ). 
Alte refp. ſchen vorhandene Sreanülpparade werben mit nt: 


ringen Keſſen nah eben angereutetem Prinzip eingerichtet. [1173 
—— 





ebenio 





Srrantwortliher Rebacteur: A Sammers, — Expebition: A. Kormmartt 14 in Frankfurt a. M.— €. Raumann'd Druderei. 


üddentsrhe Zeitung 


herausgegeben von R. Braler und A. Tammers, 








N’ 229, Franffurt /M., Donnerdtag 7. Mai 1863. 





Die Geſanuntſtaats - Träume. 


® Der beutfchcbänifche Streit laßt ſich nicht richtig wür 
bigen, mean man micht einficht, daß Schleswig mit einer 
gemiffen verhängnikvollen , Rothwen digfeit zum Zanlapſel 
geifhen den beiden Nationen geworben ift. Die Natur 
der Dinge hat es dahin bringen müſſen, und bie Geſchichte 
legt ſeu Jehthunderten ihr umantaftbares Zeugnißz bafür 
ab. Wenn der Kampf fo lange enticheibungslos hinund ⸗ 
herwogen fonnte, fo ift ed, weil bis in bie menefte Zeit 
herein nicht jomohl bie beiden Völler felbft, als mur gleich: 
fam ihre politiſchen VBormünber auf den Schauplatz traten. 
Dieſe griffen bald im Siegesrauſch zuweit, ohne bie Araft 
zu nadhaltiger Behauptung ihrer Eroberungen zu befigen; 
bald wieder lichen fie ſich wetter jurüdtreiben, als mobei 
ie Ehrgefüigl und das mehr geaßnte als Marempfundene 
Imterefie der Ihrigen fih beruhigen konnte. Zu eiftem 
reinen und endgiltigen Abſchluß kam es mit, Dieſer ift 
tft in unferen Tagen zu erwarten, wo bie unmittelbare 
Begegnung der yum Selbjtbewiftiein emporgeftiegenen beiben 
Rationen der Entwiclung bat Gepräge der Nothwenbig- 
keic aufbrüdt, 

Es ift ber Gewoßmheitöfehler der Diplomatie, bie wer« 
benden Mächte zu unterfhägen und ben altüberlieferten 
dagegen zuviel eimurdumen, So ift fie auch im beutfch 
daniſchen Streit verfahren, als bie gleichmäßige Erſchöpfung 
der beiden Böller ihr nah ber Schlacht von Idſtedt das 
Schidſal Schledwigs in bie Hände gab. Hülte fie damals 
erfannt, dak Dänen und Srhleswigholfteiner ſchlechter ⸗ 
bings nicht im Einem Staat beifammen leben können, fon» 
berm negen jede Lünftliche Zufammenſchweißung immer aufs 
neue fi gemwaltfam auflchnen müflen, es würbe ihr mohl 
nice ſchwer geworden fein, bus eine leidlich gerechte 
Teilung Schleswigd den Ehrgeiz beider Parteien auf lange 
Zeit hinaus, vielleicht für immer zu befhmwigtigen. Statt 
pefken erinmerte fih bie europätfhe Diplommtie bloß amlvollsfeindlice Tendenzpolitit höher zu halten als matiomale 
ben Zuftand äußerer Ruhe und Dibnung, in weichem Intereffen, Rechte und Eympathien? Eie dürfen um ihrer 
Dänemart und bie Herzogthümet gelebt haiten, bevor bielfetbft willen nicht wähnen, wir feien nech immer fo jtumpf, 
satienalen Regungen der Emen und ber Aubern feindlich datz feine Vermahrlofung uns zu mehr ale madhtlofem 

“ aneinander liefen, Inſpiritt vom einfeitigen ariftorrati | Bedauern ftimmte, Sie find uns eine volle Suhne ſchuldig 
ihen Eympatsien, dachte fie den „wohlgeortmeten Gefammt- für die Herabwürdigung unferer nationalen Ehre in jenen 
Mant* wieberherzuftellen, in mweldem ber fchleamigholftein: Ishredlihen Tagen, mo Dänemarla ſelbftſachtige Gewalt 
{he Adel die erfte Mole geipielt hatte. Diefe Copie durch deutſche Truppen miebereingefeht warde. Noch iſt 
einer unmieberbringlichen Vergangenheit war bie „DBerföhelos micht zu fpät biefe Sühme zu leiften. Mber bie jeht 
nung", melde bie Diplomatie für einen ber heftigften und ſich bietende Gelegenheit ift ihre legte. Wenn dur bie 
natünlihften Natiomalitätöfänpie ber Zeit haue. Schuld der Negierungen jeht Schleswig verloren geht, 

Die Schleimigholfteiner allerdings, dem Gegner amleinerlei ob durch jörmlihen Verzicht eder durch die unfehl« 
Händen und Füßen gebunden ausgeliefert, waren nichtiharen Folgen einer lahmen und halben Politit, jo werben 
im ber Lage fi dieſem Deftaurationsverfuh  fofort|fie wicht wiedet aufgeforbert werben und gegen ben Feind 
zu wiberfegen. Die Belegung der Minifters und zu führen, fonbern nur nech, für dieſes fhmerfte Verbrechen 
Örfandtenpofien bes Gefammtitasts mit hochgebotenen an der ihmen ansertrauten Ehre und Sicherheit der Nation 
Laadeleuten hätte fie zwar nicht entſchadigen fünnen fürjpie gerechte Verantwortlicleit zu übernehmen. Erheben fie 
die Verlümmerung igrer natienalen Gelbftändigfeit, folangeifih Dagegen zu einem Gefühl ihrer eigenen unb ber 
fie von Kopenhagen aus vegiert werden ſollten; es Hättelmationalen Würde, ergreifen fie bie grehe Aufgabe im 
den Drud Höchftens gemildert, nigt aufgehoben, und zueihchem und eblem Sinn, fo fann ber bar unausbleibliche 
nebmenbes Selbfigefühl twitrbe fie mit der Bert unfehlbar | Erfolg Abgründe inneren Zwiejpalts ausfüllen, und viel: 
auch u —— 3 Fan ei —— — leicht ſogat der deutſchen Verfaffungöfrage eine Wendung 
haben. Abet im dem erſten Jahren ma 6 waren fielzu frieblicher gutmilliger Tölung geben, von der fie jeßt eds * 
Für jeden Hräftigeren Widerſtand moraliſch mehr no alölmweiter als je entfernt if. erde Banteniagren betriebene Oeufirpeahei mlı dam Blake 
Syſiſch zu tief daniedergebeugt. Anders fand es bei ben geihäft gleichmähig beftewert ei — Die mun folgende Abftimmung 
Dänen, benen zwar nicht der Bott ber Schlachten, aber j ö ergab vi elnftinmige AUnnahme dieſes Mairajs. Sqhiußd ber 
bie Gunſt der politifhen Lage und Deutichlands Selbfter- Volkswirthſchaftliche Geſellſchaſt für Sir z 
mebrigung das Gefühl bes Sicges gegeben hatte, Der Südwehd zutſchland 
bloße Gebanke am Rüdlehr jenes alten pattiarchaliſchen 5 
Buftandes empörte ihren ganzen nationalen und bemocra] "" Ulm, 3. Dat. (Exiuh.) Die mum folgende Werhanblung 
un El; Cie wollen feine Biihberisigung milahe dm Beni rhanBnl me sn Di BIiGEr uk Mn 
ben bewifchen Unterthanen ihres Königs, fonbern Hertſchaft Folge der Gewerhefreibeit. Miele Seien ned ber Anfiht, dur 
und Yusdeutung Wit jener fürdteten fie nicht ganz|tas Haufiren werde leiter Geld serdient ald durch ein anderes 
grunbiofee Weiſe abjolutiftiich + arıftocratifhe Tendenzen |@elhalt. Dirfe nie werde almählih verihwinden. Wan 








Blohe innere Ermannung teirb und micht zum Triumph | rihen Orbraucd die Zürsaukratie aläbeib hanım madıen würde, 
A 2 "ipeige ©. ern, mo men bab umenigelilide Golportiren vom 
verhelfen; bie Dänen müſſen in derben Sqlagen ſpllten, Bis Fer Con ben Retionalserein een habe, weil bed 
daf wir den langentbehrten freien Gebrauch unferer Glied: | Haujiren Sei. Die 4 Goneutreng fel mid; Ver ber befie Regus 
a’ j aben, bevor in Glite barein |lator für die Merkättnäfte, , 

moßen wicbergewennen I fe Ban Get be Director Röhrich aus Frankfurt: Er sei edemfalls jehr für 
die Freipeit bed Haufirkanbeis, befjem Amel es fei, dem abgelegen 
Wohnenden ven Aauf ber Waaren zu erleigiren. Reimenlals wäre 
man bie Poligei bereingiehen, Der Hauſtter fei auch baren) von 
Außen, weil er Orgenflänbe won geringem Werth, welche gewohm · 
Hd mach bei umd vericleubert würden, sie Sumpem, Anadıem, 
anlüufe und fo eine unprebweiioe Gonfumdion verhinbere, Allein 
kafür milſſe er ſich aua ſprechen, tab der haufizer gerade fo hoch 
brfteuert merbe wie der Manfımanm in ber Ziabt, ber fein elgemes 
Domicil habe. 
Prosehhor Ries aus Reutlingin: Er mole nur bie Frage 
ftelen, ob das auch Haufirhanbel fei, werm, wie ed in Bewilıngen 
sehen fel, bie Eommis sogageurd ſich rin Poor Moden lang 
ın einem Geſthef einmietbeten unb da ein ganzes Wanrenlager 
zum Bertauf braten. 
Sonnemann: Der Gawfirhambel fei ein wichtiges Beförbes 
rangamittel bes Abſadea für bie ganye Inbuflrie, dies bemeile des 
Beripiel von England und Amerika, wo ber daußethandel eine gang 
außerorbenilbäe Bedeutung habe 

Mar Wirtz: Der Haufirhandel Befürdere ben Fleiß, bie 
Cpsrfamfeit, die Gelikität ber Gonfurıemien, Der Bawer babe 
teinen Bortheil Davon, wenn er feine Waaten in der Stadt feibR 
kaufe. Dann jege er ſich Ind Wirihähaus, verwäe und veripiele 
mußr eis er verbiemt habe umb komme fo aUmatzlich im bie Yu> 
perei. Die Alagen hierüber feiern ja bekannt, Weiler alle kei es, 
ber Gaufirir trage dem Wawrem feine Waare u und ber Bauer 
bleise zu Haus dei feiner Arbeit. Taducch mürben zwar bie Mirthr 
ſchaften in dem Stabten verlieren, ber ganze Nationalmehlliann 
aber werbe ſich heben, Der Haufirer Set eine wom dem Arbritds 
bienem, bie man mublg folle gewähren lalfer. ji 

Gögg: An Baben hätten ſich bie Handeisfammern dahin entr 
ſchleden, den Haufirhandel, ber fig boss gleichſalls Im Folge der 
Gewerbrfreikeit jeht jeher breit mache, Göher befteuern, dagegen 
nicht verbieten pa loflen. 
Röhric: Huf die Frage son ſties antmerte er, bie Confu— 
menten bätlen daruber zu entideiden, ob ihmem ein Geſchaſt var: 
ieilgaft jei. Wenn bie Audoerläufe von Waarenlagern in Heut: 
lingen gelungen feiem, jo folle man fie auch tuhig gewähren daſſen. 
Dean billiger Hätten eb bie Gommis midi: fie hätten thesere 
Speſen auf bad Geſchaft zu ſchlagen Venn fie allo doch bus Ber 
fait machten, ſo meifje mohl ber rund ned wo ambers Lienen. 

Dr. Lapenburg: Die Upreninzuftrie im Schmarmalb fri 
lediglich burdh den Haufirkambel zu iärer heutigen Bedeutung 
brrangemaden. Dean mas in Nubland, Franferig, Amerifa eben 
ſo befhräntend gegen des Hauſtrhandel aufgetreten märt wir bei 
und, bie Scmergioälber Uſren märem Schleht babei gefahren. Ein 
Beifpiel gang äguliger Ari von ber wohlthätigen Leite des Das 
firbandeld feten bir Sauhnacher von firmafens, bie ihre Waarın 
au dutch Dauſiten über gan; Europa vertrieb. 
Stabtraid Alemm aus Ilm: Er fage nichts gegen bem 
Haufirkantei alb jolden. Allein befür müffe er fi aut prechen 
sah man ben Haufirgamtel im nökhigen Umfang zur Befleuerung 
herangiege, Der hal, daß ganze Wanrenlsger in Reutlingen ser: 
Faust würden, ftebe nit vereinzelt ba, Deab jei auch Yaon im 
Qtutigart unb aud im Um vorgelommen. Uber wenn Died ber 
Ball fein folle, jo müfe num die Haufirer mit bleij von Briten 
bes Steeia Sondern aud von Gesten ber Gemeinde zur Beflewes 
rumg heranziehen büsfen. Die Bemeimbeftewern jeien in Wirtem: 
berg de und in Beireff der Etantöftener [el der Haufteer ſchen 
baburch beglimftigt, dab jebeB Beihäft, weiches mad dem 1. Kell 
angefangen werde, bad ganze Jahr himburch unbeftewert bieäbe, 
Dr, Wolf: Er ſtelle als Kuddeud der im ber Derhanblung 
zu Toge getretemen Mnfichten folgenden Antrng: „Der Gaslirs 
hendel ift eim Factot im Bertchröleben, der fomahl im Jatereſſe 
dee Protmetion als ber CTenſumtion mid zu entbeheen unb baher 
ohne bie bringenbfte Noth feiner Weichränkung zu unterwerfen if. 
















ſchiden merben, auf Yütland umd die Inſeln befräntt zu 
fein. Dann, aber auch nicht eher, wird Friede im Norben 
fein, und vieleicht, wenn die Beit alle Wunden geheilt hat, 
Freundigaft und Vertrauen an ber Gtelle mörderiſchen 
Hafles, 

Nur mer bieje einfache Wahrheit verlennt, fann in einem 
„moblgeorbneten Gefammtltast” bad Biel ber beufchen 
Politit erbliden und demzufolge die Vereinbarungen von 
1851 und 52 mitihrer „Integrität der bänifhen Momardie* 
für eine erwünfdtere Grundlage halten als bas alıe Recht. 
Wir begreifen & zur Noth, went Drfterreih ſich ſcheut 
unfer nationales Intereſſe zum Ausgangdpunlt feiner ge 
fonderten Action ju machen; obwohl die Natimalitätsfrage 
am Belt denn dech aan; anders liegt als pwiſchen ben 
Rarpathen und ber Adria. Aber die übrigen beutfchen Re 
gierungen fönnen mur dur jene Solidarität der reactio⸗ 
nären Intereſſen, bie in früheren Jahren fo viel Schmach 
und Haf auf fie gehäuft hat, bewogen werben nad einem 
Pbantom zu fireben, das ſtets nur in ben Acren ber 
Diplomatie ein geroiffes Dirftiges Leben geführt hat. Wenn 
fie deutſch fein wollen — nicht im bejonderen Sinne bei 
Nationalvereins, Sondern in jenem allgemeinen Sinne 
deutſch, der auch bie Miglieder bes Meformpereins zum 
guten Theil umfaßt — fo müflen fie die zeitliche umd 
zufünftige Unsbhängigkett Schlesrigholfteine vom daniſchen 
Joch ins Auge faflen. Hat ſich doch auch die däuiſche Ne 
gierung allmaͤhlich losgelöft von den engen Borfcriften 
der Diplomatie und fich immer inmiger ausgejöhnt mit 
dem nationalen Geifle ihres Volls; follen mur deutliche 
Renierurgen in aller Emigkeit das Vorrecht haben, eine 
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” Franffurt, 7. Mai. Einem rheinpreufifhen Biatte 
wird man es am wenigfien verdenlen, wenn ibm augen 
blidlich möcht darnach zu Mathe iſt etwas zu thun ober 
geſchehen zu laſſen, mad bie Tutces und Zuaden in Bes 
wegung jegen könnte. Unter jevem anderen Gefihtapunft 
aber eriheint es uns bedauetlich, daß die Hölniidhe Zeitung 





















Augenblit befreit hatten, mo fie den Kampf zur Unter einen fomft zu billigenden Artikel für das alte. Rech 

werfung der Herzogibümer fühn eröffneten; nach Hertſchaſt Shleswigholfteins felgendermohen fehließt: 

Pr Ausbeutung aber mußten fie wohl fireben, wenn fie bayg = — Ben. - ber 5 * — wäre die 
wem durch ben Ausgang des Kriegs gehobenen Gelbft- —— De Kara Con Zn E Jolpem, eima 

bemaftfein genugtfun und nicht gleidhfam Iebiglid; von der|9, Be — —— > ua bob ae 
abe Europas abhängen wollten. Iſt es ein Wunder, Daft dirler Tome Holjieim allem treffen solirbe, baram iſt 


wicht ya zmeilein —, ober, was das Mahricheinkich jäge, bi 
kton auf bas hönlte geipanmien Damen —* — 


Zradhten beftärfte? daß fie ſich gar wohl geiranten, einem Üngefitd ber Deutirhen orpoflen an ber Giber eine ng, 
an Feinde auf — 2*8 zw entreißen, was ein weit f * Pr unmögl 

Iafien würde? Deutjchlandse Ohnmacht hat Dänemarisje® bie „ meidie fih. bat bie 

Uebermur grofigejegen, das ift feine Frage. len alla ia I. Rh ug Da were. iO Ba na 

Dire gegen die menjclicde Ra wer ſelbſt zu ihren Susben zu made. 


Sept nme 


en 


im Zalge ber früßeren beutiien Rriegfüßrung unb der barauflfind, mit Vorbehalt ber vertraulichen Behandlung einzelner] Feubalftaat Medienburg dem verfehlien Verfuch des Grenz: 
folgenden biplomatiigen Betionen fon geworben ift. Kein Rrieg, Angelegenheiten, öffentlich. Die Synode wählt ihren gen = nn erſpaten. — will 29 alfo aus ern 
fo lange ırıan nicht ben feften Milen bat, bie Dünem mad Ber: 5* re —X 

dient zu Züdhtigen und bie füblie Hälfte der cimbrifgen haſitenden ſelbſt. Der König lann zu ihren Sigungen Ber| Gründen in ein verlchries Steuerfyftem Hineintreiben heifen, 

infel für Deutfeland bauremb zu ſichera — vollmägtigte ohne Stimmrecht aborbnen, Die Mitgliever|um auf einem felden für uns unbeilvollen Ummeg bas 

In biefen lepteren Huf wird Jeder einſtimmen, ber es ſchwören Behorfam dem göttlichen orte und Treue gegen, Jiel des Anſchluſſes Medienburgs an den Zollvereim zu 
eheli mit ber nationalen Sache memt; aber jene unbe. den Glauben ber ebangeliſch lutheriſchen Kirche. Die Synode[erreihen. Wir fehen davon ab, ob eine vollämirth- 
dingte Verwahrung gegen einen wenn auch an ſich noch tagt in ber Hauptſtadt. Mähler, die niht am MWahlortelfhaftliche Commiſſion den Standpunlt bes Peſſimisnrus 
nit zum Biele führenden Act bes Bundes iſt nicht bad| wohnen, erhalten Diäten von 1 Zhlr. für ben Tag undleinzunchmen bat. Die Politit berfelden beruht aber auf 

Mittel, unertröglihe Schande von Deutſchland abzufgütteln, |? Thlr. per Tag und Naht und Vergütung ber Reife] Unfenntnig unjerer außerhalb allerdings ſchwer zu begreis 

und bie geplagten Sande zwiſchen Nord: und Ditfee vorlkoften; Mitglieder, bie nit in ber Hauptftabt wohnen, |fenden Zuflände, Auch bie unserantwortlichen Agenten uns 

nod größerem Elend zu behüten. Cine foldie abfolute Dp-|3 Thlr. für den Tag und Vergütung ber Reiſeloſten. jferer Regierung fugten die Anhänger des Zollvereins mit 
pofition wäre höchſtens bann motioirt, wenn man bie Ge-| Der Gultuäminifter ift beauftragt, den Zeitpunkt ber Er:|den mämlihen Gründen für ben Grenzoll ala einen Webers 
wiß heit hätte, binnen abfehbar naher Friſt unter günfti-|öffnung zu beftimmen, nähere Bejlimmungen über bielgang zum Zollverein zu gewinnen, Die Freunde des le: 
geren Umftänden bad Gröfere thun, d. h. ſogleich das Geſchäfts⸗rdnung zu treffen umb mit ber Berfammlung|teren und Gegner des erſteren wiejen aber mit ſchlagenden 
zeitende Schwert ziehen zu fönnen. Die Bundesegeeution|im Namen bes Königs zu verhandeln. Der Berufung|Gründen nah, daß der Giengoll nicht eiſe Brüde zum 
aber perhorreteiten, gerade weil fie wahrſcheinlicher Weifelder Vorſynode muß nun der Entwurf zu den ihr zu mas|Sollverein, fonbern vielmehr ein Bligableiter gegen 
zum Kriege führen werbe, das ıf eine Stimmung, zujchenden Vorlagen vorausgefen. Zu dem. Ende iſt Dieldenfelben fei und jein ſolle. Allerdings würbe auf bie 
melger wir uns nicht mehr aufgelegt fühlen, und mit|vom Guftusminifter gebildete Gommiffion geſtern wieder Länge ber Zeit, etwa im zehn bis zwanzig Jahren, ber 
und bie ſchleswigholſteinſche Zandespartei und Hoffentlich |zufammengetreien, welcher bie jchon im Jahre 1849 aus; Grengoll wie in Hannover zum Zollverein führen; bie 
das gelammte deutſche Volt, gearbeiteten Berfaflungsentwürfe als Grundlage ihrer Be:|Zuftände liegen bier aber fo, daß bie Abmwendung bes 

Büdingen, 4. Mai, Im Rathhausfaale fand heutejrathungen empfohlen find, (Hamb. N.) |Grengollprojectes den Anſchluß Medlenburgs an benfelben 
eine Verfammlung fait, die Dr. Marcus von hier röff| Hannobder, 4. Mai. Wozu man in unferm Lande den|ichen mit dem Ablauf ber gegenwärtigen Bollvereinsner» 
nete, indem er den Abg. Thubihum zum Beorfigenden vor] Apparat des Großdeutſchen Vereins zu benußen fucht, | träge mit Nothwendigleit herbeiführen müßte. Dem Feudal ⸗ 
flug. Mit Fnterefje nahm die DVerfammlung dann diejbeweift die neuliche Verhandlung des Harburger Zweig: |ftaat Medlenburg lommt man durd; die Ausführung bed 

Mittheilungen bes Abg. Auhl über bie bisherige Thätigleit|vereins. Auf Anirag des General Jäger deſchloß die[@rengollprojeetes nicht bei, denn der Grenziol bedingt 

der Kammer entgegen, wobei bie mehrfachen Kürzungen] Berfammlung folgende Nejolution: „Der Harburger|nur geringe Opfer für die Junler und läßt das Averſis ⸗ 

unnöthiger Ausgaben im Staatshaushalt vorzugämeife her- | Berein billigt vollfommen das Verfahren ber hannöver |malfgftem, dieſen Machthebei der Feubalen, bei Beſtand. 
vorgehoben und alljeitig als angemefjen anerfannt wurden. |fden Regierung in ber Behandlung bes franzöſiſchen Wenn das preußiſche Abgeorbnetenhaus ben Anſichten ber 

Abg. Med, mit ſtürmiſcher Aeclamation empfangen, Iprad|Hanbelsvertsags, ſchenlt ihr das Vertrauen, daß fie in Frteien Gommiffion beiflimmie, fo wäre bies ein harter 

in gewohnter berebter Weiſe über Entftehung, Zweck und|biefer Beziehung alles thun werde, was im Intereſſe des|Schlag für die liberale Parteı in Medlenburg und ein 

Erfolge bed Rationalvereins. Seine Rebe, mehrfach | Handels und Gewerbes für das ganze Land und aud) fürjwahrer Triumph für unjere Feudalen. Den Sturz bes 

durch lebhafte Beifallsbezeugungen unterbrogen, war von|die Stadt Harburg geſchehen kann, und verfpricht ihr ſeine medlenburgiſchen Feudalſtaatrs werben bie Liberalen in 

auferorbentlihem Erfolg. Sogleich erflärten mehr alöjUnterftügung.” Dieſe rührende Großmuth des zumeift aus Preußen nicht durch die Unterfiügung ber Pläne unferer 

40 Perſenen ihren Beitritt zum Natiomalverein. Die Ver: |jubalternen Beamten beftchenden Vereins wird mun freilih|feubalen Regierung, ſondern nur durch bie Unterftügung 

fammlung trat den ohnlängft in Bensheim an ber Berg: |bie Regierung vor etwaigen Gonflicten wegen ihrer Haltung|der Poliul ihrer Freunde in Medienburg, melde wohl 

frage geſaßten Refolutionen einftimmig bei, und trenntelin der Handelsvertragsfrage nit bewahren Tünnen. Jue wiſſen was fie wollen und was ihrem Intereſſe entjprict, 
fi mit dem Benuftjein, daß die Bollsvertreter das indeſſen zeigt dies Vorgehen, dab man bemüht if, burchlherbeisuführen im Stande fein. 

fie gelegte Vertrauen gerechtfertigt haben. (fr. 3) Iden Großdeutſchen Berein das „Boll“ repräfentiren zul * Berlin, 5. Mai. Im übrigen Deutihlanb werben 

Karlörube, 5, Mai. Nach ber B. 83. Hat bie Gom-Jlaffen, in berfelben Weiſe freilih wie Maus Zettel den|liberale Leute darüber einig fein, daß bie geftrige Rebe 
miffion zur Präfung bed Entwurfs einer Strafprocehorb | Löwen tragirte. (Magd. 3.) |des Hermm vo. Winde denfelben des letzten Anſpruchs auf 
nung mit 8 gegen 3 Stimmen den Wunſch ausgeſprochen, — Die hannoverſchen Blätter veröffentlihen jegt die ihre Sympathien beraubt, Mußte doch felbjt fein politi⸗ 
es möge die Tobesftrafe abgeſchafft werben. Adreſſe der Geller Berfammlung an ben Hönigfiger unb perfönliher Freund v. Sänger gegen jene 

+ Pforzheim, 4. Mai, Dom Wetter begünftigt, feiertelin Synodalſachen, abgefaßt befanntlih von dem Bürger»|llebertreibungen proteſtiren. Wer son ber gegenwärtigen 

eftern Nachmittag ber hiefige Turnverein die Grunbftein-)meifter ber Stadt Hildesheim und früheren jchleswighol: Oppoſition behauptet, fie ſcheue fi nicht bem Waterlande 

ung ber neuen Turnhalle unter allgemeinfter Beiheis | fteinihen Minifter des Innern, Boyſen. zu fhaben, um dem Minifterium Berlegenheiten zu bereis 
ligung ber Benölferung. & Mlione, 4. Da Allzugeringes Gewicht legt man|ten, der thut ihr Gimmelfchreiendes Unrecht, und legt eine 

Münden, 3. Mai. Der Allg, Fig. wirb geſchriebene bis jeht im dem deutſchen Blättern auf ben durch bielhandgreiflihe Unfähigkeit bie Zage des Landes zu begreifen 

„Was ih geftern als Gerät von früßgeitiger Einberufung | neuejten Ereigniſſe herbeigeführten bebauernömwertben Zuftand |an den Tag. Minber befangene Gemüther tabeln vielmehr 
des Landtags fhrieb, bin ich heute im der Lage voll|ber holfteinfchen Preffe Daß auch bisher die Prefielernfilih, daß man noch viel zu viele Rüdfichten nimmt. 
Lommen beftätigen zu lönnen.” — Der Bayer. Kurier) des Landes unter der Fuchtel der Polizei ftand, iſt eine Aber freilich, Here v. Binde hält, das _Minifterium, Bis« 
ſchteibt: Die Frohſchammer' ſche Angelegenheit ift|belannte Thatſache; indeſſen hatten einige Blätter doch in|mard für fo vortrefflih, minbeftens den einmal obmalten- 
in eine neue Phafe getreten, indem das erzbiſchöfliche Orbi: |amerfennenöwerther Weile den läſtigen Drud abzuftveifen] den Verhältnifien nach, daß es ihm ſchon gereut, bemfelben 
nariat Münden dieſelbe dem biſchöflichen Gapitel in Augs: |gefucht, wenn auch micht behauptet werben fann, daß diedjeinmal Patrioten wie Sybel und Schulze» Delitzſch zu 
burg übermacht hat. einem berjelben vollommen gelungen wäre, Durch bie in] Nachfolgern gewünjht zu haben, les wäre ihm zufolge 

Danmsver, 2. Mai. Die gefirige Nummer ber Gefeps|legter Beit an inländifhe Zeitungen ergangenen mit fehrlin Orbnung, wenn „die liberale Mehrheit nur nicht den 
fammi ng enthält die königliche Verorbnung vom 29. April|verftändlihen Drohungen verbundenen Berwarnungen iftjunmiberfiehlihen Drang empfände das Land aufjuregen. 
über Die Berufung der Borfynobe für bie evangelifd-|aber die Vreſſe mun vellftändig munbtodt gemacht, und ed In folde jammervolle Verbienbung Führt ein eigenfinniger 
lutheriſche Kirche bed Landes, mit welcher „über Abänder|wäre ſehr verfehlt, aus Inhalt und Ton derſelben auch und launenhafter Sinn. 
zungen in der beftchenden Kirchenverſaſſung auf bem in|nur annähernd auf bie Stimmung des Landes fliegen) — Rad ber Rhein. Big. „haben bie Deutſchen einen 
dem Worte Gottes und dem Belennmifle der Kirche geleg:|zu wollen. Gleichzeitig wird das Land mit bänifchen| Natienalftolz nah franzöfihem und engliihem Mufler 
ten Grunde berathen werben fol, Die Borfgmode mwirb| Truppen überjhwernmt, während unjere uniformisten Lan ; nicht nöthig." Beſſer kann fih die befhränkte, einfeitige, 
beſtehen aus 24 von allen orbinirten evangelifelutberifchen deslinder in Dänemark feftgehalten werben, und follen in ſtraußenhafte Vergrabung mancher preußiſchen Liberalen 
Geiftlichen zu mählenben Geifllihen, 24 von ben Gemein: | bem Kieler Hafen ein paar große Kriegeſchiffe peftirt werden. in den inneren Kampf nicht aralterifiren. 
den zu mählenden und 16 vom Nönige zu ernenmenden| +* Maftod, 4. Mai. Die im preußiſchen Abgeorbneten| Berlin, 5. Mai. Die heutige ſpärlich beſetzte Sigung 
Mitgliedern, Geiſtliche und Weliliche in gleicher Babl.|haufe beſtehende Freie Gommilfion für vollswirihfhaitligeldes Abgeorbnetenhaufes währe mur eine 
Laut $ 8 wirb ber König bei feiner Wahl für angemefiene] ragen Hat nad dem Bericht Ihres Berliner Zr, Gor-| Stunde, Die Abgeotdneten Kette, Faucher und Genofien 
Berüdjigtigung ber Univerfität und Schule Sorge tragen. |xejpondenten über den medlenburgiigen Tranfit:| haben einen Gewerbegefepentmurf eingebradt, welcher ber 
5 5 beftimmt: Wahlberechtigt und mählbe: find alle voll. zoll auf ber Berlin-Hamburger Eifenbafn und ihr Ver- Handelscemmiffton übermiejen wird. Die Tagesordnung 
jährigen männfigen Mitglieder ber Kirchengemeinde, bie in|balten zu bemjelben bei Gelegenheit ber bevorſtehenden, führte zu dem Geſeh wegen Regulirung der Elbzölle vom 
deren Beyitt Wohnrecht haben, mit Ausnahme folder, die Berhandlung bes Abgeorbnetenhaufes über den neuen Elb- 4. April, das im allen Theilen one Debatte angenommen 
unter väterlicher Gewalt, Guratel oder in Kot und Zohn|jollvertrag verhandelt. Wenn fie dabei beſchloſſen hat, leinen wird. Auch bas Geſetz wegen Aufkebung bes preußiſchen 
ſtehen; die im legten Jahr vor der Wahl aus Armen] Antsag gegen den Tranfitzoll zu richten, jo ftimmen wir)Zandredts vom Jahre 1721 und ber Inftrucion fir bie 
mitteln unterftägt find; die im Concurſe begriffen find|dier damit völlig überein, weil es nicht zwedmäßig ift, der weſtpteußiſche Regierung vom 21. September 1772 in ben 
unb Die durch Verachtung bes Wortes Gottes als unehr: |Entmidlung bes ſich vorbereitenden witihſchaftlichen Pro⸗ zu der Provinz Polen gehörenden Landestheilen wurde 
baren Wandei öffentliches, durch nachhaltige Beflerung nicht) ceffes vorzugreifen. Die projectirte Iinfselbiihe Bahn, beren|ohme Debatie nad den Gommifjionsanträgen unter Feft ⸗ 
wieder gehobenes Aergerniß gegeben haben, Ueber bas| Ausführung ziemlich gefichert if, wirb in Verbindung mit|fegung bes vom ber Regierung offen gelafjenen Einfüh- 
Borhandenfein ber zur Mahl erforberlichen Eigenſchaften dem Bau ber zwiſchen —— und Harburg projectitten|rungdtermins vom 1. Oetober 1863 angenommen, 
entſcheidet bie Vorfgmobe felbft. Die Zahl 24 emtipricht| Elbbrücke bie medlenburgiiche Hegierumg zur Herabfegung|' — Die Burädjegung bes früheren Winifterpräfidenten 

dem Wunſche ber Geller Gonferenz, ebenfo das was über|bes Zranfitzolld auf ein Minimum ober zur gänzlihen|Fürften Hohenzollern ſchien (fo wird der Schleſ. 8. 
bie Duclifieation und bad Selbftentfheidungsreht der Aufhebung deſſelben zwingen. Im übrigen aber müfjen|von hier gemeldet) gut gemad;t werden zu follen, da ber 

Synode beflimmt ift; dagegen ift auf ben anderen Wunſch, wir ben bei jener Verhandlung aufgeftellten Anficten von|Fürft nit nur zur Feier des 17, März expreß einge 

daf geiftlihe und meltlie Mögeorbnete auch ſchon für die hier aus ben entidiebenflen Widerſpruch enigegenfepen. Dies|laben, ſondern auch zum Militärgeuverneur ber Rheins 

Borfynobe aus gemeinfamer Wahl hervorgehen möchten, |jelben Gründe melde fir eine Aichteinmiſchung in bie|proving ernannt worden. Daß ber Fürft vom feiner hie 

keine Rüdfigt genommen. Dem Aönig hatte die Gonferenz | Eifenbaßntranfitfgrage angeführt find, ſprächen auch für|figen Anweſenheit nit eben erbaut ‚mar, ergab ſchon die 

ſtatt 16 nur 10 bis 12 Mitglieder zugedacht, und gemeint, |bie Ablehnung des neuen Elbzolivertrags. Auch der Elbs| baldige Abreiſe, anderer Umftände nicht zu gebenfen, Seht 
daß dieſe ſammilich aus ven Kirchen, der Univerfität, der joll wird von ſelbſt fallen, fobald bie erwähnten Unters|erfahren wir nun, daß dieſe Ernennung zum Gouverneur 
rg Rirhenleitung und ber Schule zu mählen feien. | nehmungen zur Husführung gelommen find, Warum alfo|ber Rheinprovinzg nichts ift als ein leerer Ehrentitel; nicht 

- „erorbnung beihräntt den Nönig nicht ausbrüdlih|in demfelben Hugenblit, mo dies Nefultat mit Sicherheit| einmal eine militärifce Meldung witd ihm gemadt. Gleich 

4 iefe Rreife; dag die Königlichen Mitglieder ebenfalls] norauszufehen ift, den Negierungen von Hannover umb|zeitig wird verſichert, daß bie Heine herrſchende Partei aud) 

6 —— und. halb Geiſſliche ſeien, Hatte auch die Medlenburg eine Garantie für ihre Einnahmen aus dem andere Perfonen, denen ein hohes Vertrauen feit langen 

dab run Ferünfgt, Weiter beſtimmt die Verordnung, Elbzoll leiften, warum bamit das won ben größten Auto- Zeiten bewahrt wurde, immer mehr bei Seite zu brängen 

liche — tritt in die Borfynode für Geiſitiche und Welt:|vitäten beſtrittene Recht derſelben auf ben Eitzoll anerfen:| wei, und daß keine Stellung davor ſichert, wenn man 
eritere u Alter von mindeſtens 30 Jahren und fir|nen, warum der metlendurgiſchen Regierung durch die ſich den Hab jener Herren aufgelaben hat, für melden 

Uiden Fun bebingt ‘fl, bab fie im Rönigreice im Firg: Garantieleiftung behilflich kein, ige unheilvolles Grenzjoll- Zweck auch die alten ſchwarzen Liſten wieder hervorgezogen 

meinden an ftehen. Bei ben Bahl:Exlafien in ben Ges} project zur Ausführung zu bringen? Aber die freie Commil und senovitt werben. ä —— 

* ene Einfluß vorbehalten; die Mehrheit —* ift im Widerſpruch mit den wiederhelten Veſchlüſſen vd) — Zur ben Nationalfonds find jeht im Ganzen 
Gemeinden; Ip gegen die zur Mitwirtung berufenen| Vollswirthſchaſtlichen Congteſſes ber Anſicht. daß es weder im 91,000 Thlr. 5 Egr. 5 Pf. eingegangen. — 
ablolne ed erheben. Die Mablen geichehen nad Intereſſe Ureußens noch in dem ber Medlenburger Liber Bojen, 3. Mai. Vorgeftern verbreitete ſich plögli; bie 

'mmenmehrheit, Die Sigungen ber Borfgnodelralen liege, dem politiich zur Zeit fchwer beizulommenden | Nadpricht, im Palaft des Grafen Dyialynsti, Schmagers 

































































des Fürften Gpartorgäfi in Paris, ſeien Entbedungen von 
ber Höcften Wigtigkeit gemadt. Man Hätte nämlig bei 
einer zweiten Haus fuchung angeblid; ben volftänbigen Plan’ 
einer Confpiration gegen ben preuhiſchen Staat und bie) 
Namen fämmtlicher Mitglieber derfelben aufgeiunden. Die 
Provinz ift darnach volftändig in pelniſchem Sinne orga 
nifirt, ale Behörden find eingerichtet und bie Namen ber 
Kreiscommiffäre und andern Hohen Beamten verzeichnet, 
Die nun größtentheils gefänglich eingezogen find, Die 
Dftdeuiſche Zeitung behauptet zwar heute noch, es handle 
fi bei der gangen Verbindung mur um eine Unterftügung 
- des Aufſtandes gegen die Ruſſen, indeſſen widerſpricht dem 
eine jedenfalls officisſe Mittheilung in der Poſener Zeitung. 
Unter den Berbafteten befinden fi eine Anzahl Priefter 
und außerbem folgende angeſchene Ebelleute: v. Kiersti, 
v. Gonfawa, v. Rabonsli, v. Aydlinali, v. Smitlowäli, 
v. Bojanoweli, v. Aurnatowäli, v. Bubzinsli, v. Dehnel 
und Andere, bem Vernehmen nach lauter deſignirte Krris 
eummifjäre für bie meue polniſche Prooing Poſen. Graf 
Dyialynafi ſelbſt, befien Palaft als ber Mittelpunlt ber) 


\ver Depeche des Herrn Drouyn de Ahups analoge Mitike 





Gonfpiration begeichnet wird, ift nicht verhaftet. Cr hat 
erflärt, er gebe nad) Berlin, um feinen Sig im Algeorb- 
netenhaufe einzunehmen, ſoll fi jedech nach Polen zu ben 
Aufftändifcgen begeben haben. Auch der Abg. ©. Gutıy, 
angeblid) &eneralcommifjär der proviſoriſchen Regierung 
für bas Herzogthum Polen, fowie der Graf Roger Rat · 
zynäli haben ſich der Verhaftung durch eine Reiſe ind 
Ausland entzogen, Leider Hat man biälang noch nichts 
darüber erfahren, ob die Inſurreckien auch bei uns ſchon 
demmädft hat zum Ausbruch kommen jollen, ober erft nad 
der Befreiung des Nönigreichs vom ruffiſchen Joche oder 
bei der erwarteten Anrüdung ber Franzeſen. Nach ber 
Grenze ift feit vorgeſtern wieder viel Militär abgegangen, 
berunter aud; ein ftarfer Artileriepark, und hier wirb das 
Eintreffen neuer Negimenter erwarte. Seit geftern iſt 
das Gericht verbreitet, bie ganze Provinz felle in Belage: 
zungäzuftanb erflärt werben, (d8. Poſtz.) 


Wien, 4. Mai, Herr Morik Graß, ber Cigenthümer 
des ‚Wanderer‘, verläft im Laufe des heutigen Tages 
nach achtmonatlichtt Haft, alfe nad voller Erfüllung des 
über ihn gefälten Strafurtheils, feine Kerlerzelle. Die 
N. Racht, deren Nebacteur Friedmann eine Zeitlang die 
Haft mit feinem Gellegen theilte, rufen Herrn Graf ein 
MWilltommen in ber Freiheit zu. 


Branfreich. 
FC Baris, 5. Mei. Der Moniteur theilt heute Fol- 
gendes mit: „Da die Antwort der ruffiihen Regierung 
auf bie framgöfife Depeſche über die polnifhen Angele- 
genheiten in verjdiebenen Blättern zu irrigen Auszügen 
und Deutungen Veranlafjung gegeben bat, jo halten wir 
es für nüglih, fie nahfichend zu veröffentlihen, Dieſe 
Depeche wurde nebft der Beilage dem Minifter bes Aus: 
wärtigen am 1. Mai von bem ruſſiſchen Geſandten vorge: 
lefen und im Abſchrift hinterlaſſeꝛ. Man wird fi beim 
Leſen diefer Netenftüde leicht daron überzeugen, daß fie 
die Bahn für Verfühmungspläne eröffnen, und man wird 
darin die Grundlagen für Unterhandlungen finden, um 
eine Verftändigung zwiſchen den verſchiedenen Höfen herbei, 
zuführen, welche in biefem Augenblid nad Mitteln ſuchen 
um bie rechtmäßigen Intereſſen Polens ſicherzuſtellen.“ 
Fürft Gortihaloff an Baron **4 in Baris, 
St. Peteräburg, den 14,26. Kpril 1868, 
„Herr Baron! Am Bormittag bed 5/17, April hat der Fran: 
öfiicge Grfandte mir eine auf die Rage bed Aönigreichd Polen 
Devüglie Depe ſche mitgeihellt. Ich übernuacdhe —— 
jegrift biejeh WMeienftüds, das ih ſeſort Er. nr ug vorgelegt 
habe. Unjer allerhöcfter Gebieter hat aus bemiel die Ueber: 
yeugung geihöpit, ba& bie im Namen bed Kaiſers Napoleon hınb- 
— Abfıgten vollkommen mit feinen eigenen übereinflinsmer. 
framzöpfge Regierung legt in Fre ber traurigen Mor: 
fact im Sönigeeid; Polen Gefühle am ben Tag, die Teiner mem 








eunblihen Regierung fremb Bleiben Tönnen. Cie vermag 
Augenbiit Über bie tiefe Wetrübmiß, welche eine folde 
Sadlage unjerem erhabenen Gebleter bereitet, ſewie über bir 
iehgaite Beiorgniß, welde birjelbe Sr. Majeftät einfleßt, und 
ben krifien Bunig zmeilelhaft zu fein, beren Ausgan be: 
Tcleunigen. Die framöfüge Regierung weit auf ben lag 
Diefer Aufregungen auf bie benadbarten Staaten und auf bie 
Beimaftigung in, welche biejelben in bem übrigen Europa ber: 
vorrufen. Unſer ethabener Gebieter gibt dab gerechte Intereſſe 
welches die angk m unb bie übrigen am ber elung 
Geldide Europa’ beiheiligten Mächte natürligermeife am 
flörenden Berwidelungen jelen müflen. Allein bas Sjntexeffe 
Ruklanbs an den es fo mahe berühtenden Grelgniffen it gemi 
nicht minder tief, noch fein Sunſch die Ruhe in bem Adnigr 
unb bie Sicherheit in Europa wieder herzufiellen minber tebbaft 
umb aufrihtig. Die NReglerung des Kaklers Napoleon beyrugt 
enbli rin Bertrauen in be freifinnigem Dispofltionen unseres 
erhabenen Gebieterd umb il vom einem @elühle ber Zurlick 
tumg, dab Seine Majeftät zu mürbigen weiß, Beferit, mern 
ie am Cchluffe darauf binweilt, wir zeitgemäß «6 wäre, bie 
Mittel andfindig zu maden, um Polm in bie Bebimgungen 
eines dauerhaften Friedens au verſehen. Richts Tarın den Zlnfeorn 
des Kalſers eniiprerhenber Tin. er es märe wünsdenämert, 
fh gerad —— l —— Mittel zu verflän: 
igen, Der miſler ber auswärtigen J eiten vom 
anlteid erlennt bie Tiefe des ae ie * ber 
ambinationen an, bie bis jegt erdacht wurden, zım Polen mit 
Der ihen gemachten Lage ausgajöhnen. Es ift bird ein Grumb mehr, 
vie Erfahrum,en mit wieber vom neuen anzufangen, bie eine 
Duelle von Unglüden für 
Unruhen für Europa geweien finb und aller Wahriheinli 
nach wieberum zu demelben Grgebnifjen führen mürben. 
Debei, am dem gegenmoirtig das Römigreich leidet, ift feine wer: 
eimgelle- Et ſcheinung. Ganz 




























futionären BGeftrebungen, bie Beihel ber keutigen eit, gießen ſich 
in biefem Zambe zufammen, weil fie Sarin Zündfioft genug finden, 
um elbe zum Seerbe eines Brandes zu mahen, ber id über 
dad gelamtmde feitlanb audbreiten mürbe. Dir Regierungen, bern 
Aufgabe bie Sellung biejed Uebels iſt, lönnen darum nicht genug 
Adtiemteit, Klugheit und Sonung verwenden, um bie @iemente, 
die ald gemeinfcaftliche Gefahr bejeitigt werben mäffen, vom benen 
zu unterfeiben, bie dutch eime 6 lich und reiflich werfolgte 
Entwidlung zur Begründung einer dauerhaften Zulunft dienen 
Tonnen. Ufer erhabener Gebleter widmet ſich biekem Merle, das 


mit bem andern von Gr, Dajeftät jeit ihrer ——— 7 hr land eine folge Stellung erhielte*, 
an |das 


folgten in Aufammenhang ſteht, um alle Theile feine 
auf die Bahn eines regelmähigen Fortigritts einzuführen. I6 
babe die Pläne unjeres erhabenen Souveränd im ber beigefügten 
Depeihe niedergelegt, melde ih als Antwort anf eine mit 


b» 
lung der Regterung Ihrer britifgen Mojeftät am ben Ge 
ſanbien Er, ruffilen Wajeflät in London gertichtet habe. 
Auf Befehl des Auifers ift Em. Grrelleng angemiejen, bem Herm 
Winier der auswärtigen Angelegenheiten Franfreichs eine Mb: 
jerift dieſes Metenftiits ei * Er wirb dataus in 
welden Anteil unlerer Anfıht nah bie Negierung bed Kaiſers 
Napoleon daran negmen dann, bie Verwirflihung des von ihr 
im Namen der Deniclichleit und der beftänbisen Jntereſſen 
Europas und außgebrüdten Wunjes zu beigleunigen. Sie wird 

wiß erfeunen, daß, während bie Elemente ber toamopolitiſchen 

evolution über beinahe alle Länder verbreitet find, und vom 
allen Seiten na& alen Punkten, wo fih Ausſicht auf Unorbnung 
und Umſturz Bietet, zufammenftirämen, die Sorge ber Wieberher: 
ftellung der Auhe und des Friedens nicht ben Bemühungen einer 
einzigen Begierung überlaffen bleiben daıf, und bah bas Berlangen, 
mir mödhten einen Drand loſchen, ber auswärts unerichöpfltcdhe 
Nahrung findet, die Frage in einen Birlel ohne Ausgang kommen 
würke. Der Werth, ben bie feamgöfljge Regierung . baranf 
legt, daß diefe Frage einen Ausweg finde, bie von iär am 
den Tag gelegte Gorgfalt für die allgemeinen Inteteſſen Eu 
ropad, ihre guten Beziehungen zu und, tie im ber Depriche 
bes Heren Winiflers des Kusmärtigen audgebrüdtem Gefühle 
dea Bertrauend zu unferem erhabenen Gebieter berechtigen 
und zur Hoflnung, bak, mern Raifer Rapolten von höherem 
Stanbpuntt aus bie Trage mit allen in ihr Fegenden Schwierig: 
teiten und bem burc fie bedingten fchomemden Küdfichten feiner 
Beurtheilumg untergieht, er die vom ihm abhängige moralische 
Ritwirtung nit verweigern wird, um unlerm erhabenen Ge: 
bieter die Hufgabe zu erleichtern , melde diejem durch feine für: 
jorge wm bas Aönigreich Polen, durch jeime Pfligten gegen Ruß: 
land und feine internationalen Bepiehumgen gu [einen Radbarn 
und ben eurnpätichen Großmädhten vorgeihrieben werben. Kollen 
Sl: Herrn Drouyn de Lhejs dieſe Dokus ausbrüden und iken 
Abicrift ber gegenwärtigen Dere ſche Ginterlaffen.* 

(Die nad; London gegangene Depeſche teilen wir im 
nädften Blatt mit.) 


Schweden. 

Stoffolm, 27. April, Die Stimmung bier ıft in ben 
legten Tagen unläugbar lühler geworben. Einmal fiebt 
man bei ben Meftmächten bei weitem nicht ben Eifer file 
die Sade Polens, den man erwartet hatte; bei bem 
etwas heigblütigen raſchen Naturell der Schweden will ihnen 
das langfame abgemefjene Auftreten ber brei Großmächte 
weder ber Lage entſprechend, noch auch dazu angethan er+ 
icheinen, ein energiſches thatfählihes Vorgehen ermarten 
zu laffen. Mehr aber vieleicht noch ald biefer Umſtand 
haben die jüngfien Nachrichten aus Finnland dazu beis 
getragen, ber Apitation für ben Krieg die Spitze abzu⸗ 
brechen. Noch jüngst verglich Rya Dagligt Allehanda in 
ihrem leßten Witilel über bie auswärtige Bolitit Schwebens, 


der allgemein ala aus ber jeher Dalmann 9, eineß ber ans| my ir Gingeit des aulffen Beihe wird unerfäüiterlic, fein: 


Unfere Feinde hofften ums veruneinigt 


gefehenften Mitglieber des Ritterhaufes, geflofien bezeichnet 
wird, Schweden mit der Mutter, bie, von einem Raubthier 
verfolgt, ſich dadurch zu reiten verſuchte, daß fie ein Kind 
nad; kem andern bem erfolger hinwarf. Run zeigt ſich 
aber, daß menigftend Finnland, auf deſſen Miebererlangung 
es bei der ganzen gegenwärtigen Vewegung am meiften 
abgejehen ift, Teineswegs von einem fo brennenden Ber: 
langen wieder zu Schweden zurüdjulchren erfült if. 
Finnland Hat in ber That au unter ſchwediſchet Herr: 
ſchaft nicht eben bie beften Tage gehabt, und jeine Wünſche 
gehen nicht auf eine Mlicberincorporation in Schweden, — 
von bem es in Bezug auf Pflege feiner Sprade und Lit 
teratur vielleicht nicht viel zw hoffen hätte — fonbern viel, 
mehr auf „Selbftänbigteit und Neutralität”. Ein finn 
ländifces Blatt, Helfingfors Dagblad, Hat zuerft dieſen 
Münigen, bie ziemlich allgemein im Lande vorherrigen 
follen, in einem gutgefchriebenen Zeitartifel Ausbrud ge: 
geben. Finnland, fagt ed v. a., fei bie Achillesſerſe bes 
Staats, ber es befie; im früheren Zeiten ber Banfapfel 
zwiſchen Scanbinaven und Glaven, habe es für bie Ehre 
Schwedens und feiner Könige oft genug biuten müflen; 
in neuefler Beit ſcheine es bas Schlachtfeld zwiſchen Europa 
und Aſien werben zu follen. Rod; feien bie Wunden bei 
weitem nicht vernarbt, die ihm während bei Kriegs 
zwiſchen ben Weſtmächten unb Rußland geihlagen morben, 
unb fon rebe man mieber von einem Ariege auf finnläns 
diſchem Boben, obwohl bad Land arm fei und nicht Eine, 
viel weniger zwei Armeen ernähren lönne, Die interna: 
tionale Stellung Finnlands gleiche der Belgiens unb ber 
Schwein, und das einzige Mittel, es vor unfägligen, um- 
nöthigen Leiden zu f „ fei, es meutral zu erklären. 
Aber nicht bloß in finnländijchen Organen, aud in ſchwe⸗ 
diſchen Blättern ſprechen ſich Gorreipondenzen aus Finnland 










































muß man innerlich wunſchen, daß bie ſchwediſche Regierung 
nicht etwa ald Lohn für eine Betheiligung am Nriege bie 
Bedingung aufftelle, daß Finnland wieder eine ſchwediſche 
Vrobing werde. Die Finnländer loönnen ſich mohl eine 
Audſonderung von Rußland denlen, aber 
dafür iſt ſieis ein freies Finnland, ein von Europa aner ⸗ 
lanntes neutrales Fand, Ich glaube au, daß Schweben 
felbft den meiften Nutjen davon haben würde, wenn Finn 


ie Bedingung 


Wie begreiflich Mingt 
ganz und gar nicht nad dem Sinne ber Schweden. 


Der Schwede liebt es ritterlih zu erfheinen, fein Bolt 
ala heldenmüthige Kämpfer für die Sade ber Freiheit zu 
tühmen; aber bei aller Ritterlichteit wünſcht man Bier 
denn doch nicht fi etwa umſonſt zu ſchlagen. Bas Rups 
land betrifft, fo bemüht es fi jeht offenbar, das Ber 
langen nad Selbftänbigkeit bei den Finnländern zu unter 
halten. Schon daß der Artikel bes Helfingford Dagblad 
unter ruſſiſcher Genfur paffiren fonnte, ift ein Beweis 
dafür; die Ermenmung des Profefior Snellmann zum Dlit: 
gliebe des finnländifgen Senats zeigt bies noch beutlicer. 
Enellmann ift juft das Haupt der Partei, bie Selbftän- 
digfeit, politiiche Unabhängigleit von Rubland, aber auch 
eine geiftige Entwidlung frei von ſchwediſcher Eultur und 
Perinfluffung will. Ueberhaupt ift es auffällig, mit welder 
Siberalität die latſerliche Regierung feit ber Entfernung 
des Grafen Berg Finnland behandelt. Die bortigen Blätter 
dürfen felbft in Gorrefponbengen aus Warſchau unbean: 
ſtandet fi über die Stimmung im ber Gtabt, bie Aus: 
dehnung des Aufftandes umd bie Niederlagen des tuſſiſchen 
Militärd ausfpredgen, Selbft die ſchwediſcht Regierung 
wegen ihres Liberaliemus im Gegenfage zu „anderen“ 
Regierungen zu loben ift ihnen burgauß unbenommen. 
Bei dem Naturell der Finniänder ift es fein under, 
daß fie unter ſolchen Umftänden nicht eben fehr nach einem 
Kriege zu ihrer „Befreiung” verlangen, 


— Nya Dogligt Allehanda theilt bie Nachricht, daß ber 


König von Schweden ſich erboten haben fol, 100,000 
Dann ins Feld zu ftellen, wenn bie erften zwei frangö« 
ſiſchen Kriegeſchiffe im ber Dftfee erſchienen, mit ber nad 
folgenden Bemerkung mit: „Scwebifhe Leſer brauden 


wir natürlich nicht erft auf das Ungereimte und Grund: 


Isje biefer von einem beutichen Blatte fo anſpruchsvoll be: 
ftätigten Notiz binzumeifen.* 


Mußland, 
Die ſchon telegraphefch ſtigitie Rede, welche ber Gar 


an feinem Geburtstage an Deputationen aus Moslau und 
anderen Stäbten, bie ihre Ergebenheitd- und Glüdmunfd- 
Adreſſen überbrachten, gerichtet hat, lautet wörtlid): 


„36 bante Ahnen, meine Herten, für Ihre Glüdwünſche und 


befonders für den Anöbrud Ihrer patriotiichen Gefühle, bie durch 
bie Unruhen in Polen und beit ei Provinzen unb bie Ans 
fprüde unferer Feinde auf bad alte g' 

rufen find. Ihre Adrefien unb biejenigen, welche id täglich vom 
allen Gtänben und aus den anderen Gubernien erhalten, finb für 
mid ein wahrer Troft inmitten meines Sorgen. 


ut Rußlands Bervorges 


4 bin mit 
Mien unb für Sie —8 auf bie Einmüthigleit diefer Gefühle. 

maden uniere Arajt aus. So lamge fie eriftiten und jo 
wir Gott um Hilfe anrufen, wirb er und mit verlaſſen, 


zu finden, fie haben ſich 


getäufdt. Bei dem bloßen Gebanten, daß und Gefahren bedrohen 


tönnten, haben fi ale Cloffen Kußlands um ben Thron vereinigt 


und ihrem Sowverän ein Bertrauen geyeigt, welches ihm über 
Aues werth if. ch habe mod die Hofinung, daß es nicht 
einen all inem Kriege lommen wirb, aber wert uns Hier 
beftiammt ift, fo bin ich überzeugt, daß wir mit Hilfe Gotteb bie 
Grempen bes Reichs und der Provängen, bie mit ihm unaufldslid 
verbunden find, zu verigeidigen miffen werben. Ich bante Ihnen 
nogmals für bie Gefüßle Ihrer Ergebenheit. Ih glaube baran. 
Glauben Sie auch mir und glauben Cie, deß mein ganzes Beben 
nur Einen Imed bat: dad Wohl unfered igeueren Vaterlandes 
und bie ftufenwrije Entwielung feiner bürgerfigen Organijation. 
Aber in biefem jdmwierigen Werke würbe jete Mebereilung nicht 
mur nicht vom Rufen für ums, fonbern fogar ſchadllch mb ver 
bre&erilch Seim. Sch vechne auf Ihren gemeinfamen Beiftand unb 
anf Iyre Pitwirfung bei ben migtigen Wrbeiten, bie uns nod 
bevorftehen. Meberiafien Sie mir bie Sorge, fie zu enimwideln, 
wenn ich es für möglich und nüglich Kalte. Tinjer 381* 
eg ift das Pfand für das zukünftige Wohlergehen Huslanbs, 

öge ber Segen Wetteh mit und fein. Ich danke Ihnen no& 
einmal aus vum,“ 

Am Geburtstage des Kaiſers find auch einige Ulaſe er: 
gangen, welche die Lörperliche Büdtigung bedeutend be: 
Ihränfen. Wo dieſelbe mit ſchweren Strafen. concuruist, 
fält fie weg. Die Frauei ſind ganz daden ausgenommen, 


bie bisherigen Exceptionen werben ausgebehnt, u. a. auf 
alle Kirhenbeamten chriſtlichet Genfelfionen, Geiſtliche jeder 
Eonfeifion und Beider Kinder, Lehrer an dem Bollsſchulen, 
Bauern, welcht Gemeindeämter beileiden, Perfonen, welche 
ben vollen Cutſus in ben Diftrietsichulen abſolvirt Haben. 
Brandmarlung und Stempelung falen weg. Beim Militär 
fällt die Spießruthenftrafe, bei ber Marine die Eirafe der 
Kae weg, doch finden Lörperliche Züchtigungen mit Ruthen 
und dem Tau bis 200 reſpectire 100 Hieben noch ftatt, 
fo lange nicht für genügenbe Arvefihäufer Sorge getragen 
if. Auch bleibe bie Zuchtigung ale Disciplinarjirafe ber 


in diefem Sinne aus, So ſchreibt man z. B. in Eöber: | Marine beftehen. Ein britter Ulas verfik ie Straf 
mannland's Tibring von dort: „Man findet es bei uns| haften überhaupt, m ad verkürzt die Straj 


ſchwet, den kriegeriſchen Eifer ber ſchwediſchen Preſſe zu 


Aus Warfhau, 2. Mai, jchreibt man dem Dr. J. 


begreifen; denn man bat hier dem Arieg von 1854—55) Heute früh verbreitete ſich mit Blihesſchnelle in der gan 


em und Rußland, eine Urfage voninod in friſcher Erinmerung, und das Land hat fi noch gen Stadt die Nadıri 
* nicht erholt; mit Einem Worte, man weiß hier, . |} en Benin 


daß der im gangen Land durch 


mad Krieg |jeine politiichen Feuillctons im officiellen Dziennil poms: 


fogen will, Sollten bie Sachen ſich dennoch fo ſiellen, zechny belannte Litierat Minispewali auf der Treppe 


Eusopa ift davon befallen. Die seno:| dab bie Weſimächte Krieg gegen Rußland befchliegen, foldes Haufes, in melden ex wohnte, heute früh 8 Uhr beim 
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nur einen Verweis des Wunſches erbliden, fietd Begichum 
gen freimüthiger Freundihaft und ungefchmälerten Ber- 
trauens aufrecht zu erhalten. Die vom 1. Mai batirie 
Antwort des ruſſiſchen Eabinets beſagt, dab ber Gar 
dieſe freundſchafelichen Ausbrüde nit Vergnügen entgegen: 
genommen, daß aber, mas bie Wunſche zu Gunflen 
Polens betreffe, der italienifchen Regierung nicht unbelannt 
fein Bnne, bat die Revolution einer Regierung, bie einen 
dauernden Friedens uſtand Berzuftellen ſich beitrebe, eine 
ſeht ſchwierige Aufgabe auferlege. 


' Wechsel in südd. Währ, 


4Aih. 
1234, 
12, 
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Dages Ueberſicht. 
* frenflurt a. M,, 7. Mei Mittags, 
Die großen liberalen Fractionen des preußifchen Abge: 
orbmetenhaufes legen jegt die Ichte Hand an bie Militär: 
frage, bevor biefelbe das Haus beichäftigen wird. Mödten 
fie daburd bald Zeit gewinnen, um bie höchlich bebrehte 
Lage ihres Staats, fowie ber freiheit und nationalen Exi⸗ 
flenz bes beutichen Bolla ins Auge zu faſſen. 
ach der für Defterreih und der für Frankreich beflimmten 
ruſſiſchen Antwortänote finden unfere 2efer im Beutigen 
Matt au die ausführlihfle und inhaltreihfte won allen, 
die am England gerichtete. Gleichzeitig meldet der Tele 
graph, daß das Journal de St. Pelersbourg brei meitere 
Antmortönoten veröffentlicht, memlih die an Schweden, 





fie. Italien wird forlafifh an die Schwierigleiten er 
innert, welche bie Revolution aud einer reformfreundlichen 
Hegierung bereite; Schweden mit bemerlenowerther Rurp 
angebunbenbeit cinfad nur auf die ben @rofimädten zu: 
gegangenen Trllärungen verwieſen. 

Das Pays will die Rachricht erhalten Haben, daß Purbla 
am 7, April von ben Franzoſen eingenommen worden ſei. 





chlanb. 

Wirtbaden, 5. Mai. In ber heutigen Sigung ber 
Erſten Kammer wurde beſchloſſen, zu dem Gefehentmunf 
über das Verfahren bei Der Enteignung beö Jagdtechts 
am die Regierung das Erjuchen zu richten, dem Lanbtage 
einen auf allgemeine Befeitigung bes Jagdtechts auf frem- 
bem Grund und Boden gerichtelen Geſehentwurf vorzu: 
legen. Ein Antrag von Hilf, den Geſehentcurf zugleich 
der Regierung zur näheren Erwägung surürfjzugeben, wurde 
abgelehnt, 

” Rarlaruße, ©. Mai. 


von einer anbern warb umgelehtt (burh MoE) 


45; im Tarn und Tarls'fen Pohbeief 2. A. 55; im Drutidsöferreichijgen Poftoerein 
fr. — Anzeigen werben in ber Grpebition (Ri, Rormmartt 14) unb bei allen Inferatem-Mgenten a men. 


agenon 
Brany Thimm, 8 Urook Street, New Bond Street, London, und 38 Princess 


bad Derjlung erllärt hatte, man folle bie 


fl. 3. 16. — Spmiertionsgebüße für die Bfpaltige Betitzelle ober 
für Englarıb Er die englifgen Golomien die Buchbanblung vom 











Abgeorbneten zu beſtun · 


gehren eined unmittelbaren Gervorgehens aus der Wahl men ſuchen, in München barauf binzwmeirken, dak gewiſſe 
erhoben und bas Ernennungdreht ber Megierung ange: höhere Beamte der Pfalz, die das Bertrauen des Landes 


fochten. Anies hielt bagenen ganze Inflitut ber Amt 
rärhe für nicht unbebenklich , ihre Gumpetenz. für Sehr meit 
außgebehnt und Regierurgdrchte auf fie übertragen, bie 
auf biefe Weife Hingegeben zu haben fih vielleicht fpäter 
nicht als zeoedmäßig ermweilen bürfte. Er glaubte die De: 
beutung biefer Aenderung um je mehr beionen zu müſſen, 
ald man, wie ed ihm ſcheine, im Boile nicht überall genau 
erfaßt zu haben feine, welde weitgehenden Funchionen 
eigentlich richterliher und abminifiratiser Art, neben ber 
Intereflenvertretung , baburd; der Mitwitlung ber Bürger 
übergeben fein. Nach längerer Verhandlung , an melder 


nicht befäßen, befeitigt mirben.* 

Hannober, 6. Mai, Das Hannoverſche Tageblatt ift 
aus dem Pedwitz ſchen Verlag in ben Verlag ber Schlüter⸗ 
ſchen Hofbuchbruderei übergegangen. 

* Bremen, 5. Moi. Dr. Johannes Nöfing von hier, 
Atlachẽ der hanſeatiſchen Geſandiſchaft in Waſhington, 
acht zu den eurepäiſchen Poft » Gonferenzen in Paris als 
Vertreter aller drei Hanfeftäbte. 

Berlin, 6. Mai. Die Fortfchrittspartei hat ſich geſtern 
in ber Militärfrage für die Annahme bes Eommilfions« 
Entwurfs mit ben von ber Eommilfien angehängten Mes 


- b i — a. fi außer Staatsraih Lamey und dem Berichterftatter noch ſolutit nen ausgeſprochen. Die eine Ablehnung bebinaenben 
Htalien und Spanien. Die letzte som bielen iſt bie freund: Schaafl, Krtaria, Herih, Paravicini, Allmang und Edharb|Refolutionen wurden verworfen. — Dikifterialdirertor 
Betbeiligten, wurden bie betreffenden Beftimmungen in ber] Delbrüd und ber Präfivent ber Serhanblung, Camps 
Faffung der Gommiffien angenommen , wie id fie Ihnen hauſen, haben eine zweimonatliche Reiſe nach dem Orient 


geftern bereits mitgeiheilt habe. Die Verhandlung über bie 
folgenden Paragraphen bes Geſehzes Ichritt, nachdem biefe 
Hauptfrage erlevigt war, raſch vorwäris; S3—8 murben 
ohme mennendweriie Veränderung nah ben Boriclägen 
der Gommiffien beſchloſſen. Eine längere Debatte entſpann 
fih erft um $ 9, der den Amssräthen eine acdive und por 
ligeiliche, dem Friedendrichter und Gonftableramt nachge · 
bildete Thätigfeit einräumt. Die betreffenbe Deflimmung 
wurbe von Kuſel angegriffen, der eine beigräntende Faſ- 
fung vorfglug, von Häufkr, L unb Roggenbach ver: 
theibigt. In bem Moment, mo ich biefen Brief ſchlichen 
muß, dauert die Discuffion noch fort, es ſcheint indeſſen 
bie Annahme der fraglichen Beftimmung geſichert. 
Siutigart, 6, Mai. Der Schw, M. fhreibt: In ber 
geftrigen Wochenverfammlung bi Arbeiterbilbungs- 


vereins lam bie Frage, ob ber Verein mit den Bor 


Die ſpecielle Berathung des] Schlägen F. Laſſalle's oder mit den Grundfägen von Schulze: 


Berwaltungsgejeges, bie heute in ber Zweiten Rammer| Deligfh ſich einverftanden erklären wolle, abermals zur 


begonnen hat, bewegte ſich vorzugämeife um die 85 2, 24 
und 27, das Beifit biejemigen im ſich zufammenhängenden 


eingehenden Debatte, bie mit einftimmiger Annahme bes 
Antrags ſchloß: „Der Arbeiterverein in Stutigart erflärt, 


Beftimmungen bes Entwurfs, welche bie Art der Bilbung|bem von dem Urbeiterverein in Zeipjig für Verwirklichung 


der Kreisoerfammlung und bes Amiscaths betreffen. Bei 


der Wichtigleit, welche diefe Paragrapfen für das aangelnicht beizutreten.” 


der Laſſalle ſchen Theorie in Vorſchlag gebrachten Berein 
Der Verfammlung wohnten mehrere 


Geſetz haben, begreift es ſich, daß bie Debatte barüber ben| Mitgliever des Vollawirihſchaftlichen Vereins für Südbmrft- 


größten Theil der Sitzung wegnahm. Eigentliche Gegen: 
anträge gegen ben geitern mitgetbeilten Entwurf, wie er 
zwißchen der Gommiffion und der Regierung zmicht noch 
uereinbart worden ift, find nicht geftelt worben, wohl aber 
haben ſich verſchiedenarlige Bedenken geltend gemacht. Yon 


deuiſchland bei, unter ihnen M, Wirth aus Ftankfurt, 
ber in einem längeren Vortrag bie Bebeutung bes Gapir 
tald gegenüber der Arbeit hervorhob. 

Reufiabi a. d. 9, 6, Mei. Dem Pfälz. Aurier wirb 


angetreten, Diefelben begeben fi zunädft über Wien nad 
Ronftantinopel und beabfichtigen vom dert aus Hlein-Nfieu 
unb bie Hauptpunfte bes Archipelagus zu beſuchen. Die 
Rreugyeitung bemerkt zu biefer Roy: „IR gleich der Zweck 
biefer Reife lein amtlider, fo darfte es doch nicht aus⸗ 
bleiben, dab bie Eindrüde, melde namentlich det um bie 
Hebung unferer commereiellen Intereſſen fo verbiente Mir 
nifterialdirertor Delbrüd in Bezug auf bie Handels und 
Lerlehrsverhältniffe bed Drientd aus eigener Anſchauung 
gewinnen wirb, den handelspolitifchen Beziehungen Preußens 
und bes Hollvereind zur Levante demnächſt zu Statten 
fommen. Diefe Beziehungen find befanntlid durch den vor 
era Jahreaftiſt mit ber Worte abgeichloffenen Hanbelds 
und Schifffahrtsvertrag nicht unerheblich erweitert morben.* 





Wien, 3. Mai, Die Hoffnung, welche man ſich m 
miniflerielen reifen in Bezug auf Die Haltung der pol» 
nifhen Deputirten während ber nädften Seffion des 
Reihsrarhs gemacht hat, war, wie es ſcheint, doch nicht 
ganz begründet, und ed iſt noch immer zweifelhaft, ob ber 
lub birfer nationalen Fraction wirllich eine Berfärlung 
der verfaffungsfreundlihen Bartei bilden ober in jeiner 
früberen negativ oppofitienellen Haltung werharren werbe. 
Die Unterhanvlungen ziwifchen den Uſchechiſchen Föderaliſten 
und ben Polen haben ſich zwar bekanntlich bereits nor 
drei Wochen völlig zerſchlagen, und e8 murben damals von 
polniſchet Seite Veſchlaſſe gefaßt, welche die Febrwariften 
zu ben beiten Erwartungen zu berechtigen ſchienen. Seudem 


gerieben: „Unfer erjter Adjunct, Herr W. Neubauer,|fanden in Arafau und anderen Stäbten bes meitliden 


Einer Seite (Bed) warb gemünfdt, es möchten die Ges|ift von ber k. Regierung feines Amtes emtfegt worben, Galizien Befprehungen ber Meicheratht: und Lanbtags« 
meimbebehörben der Mahllörper für bie Amtsräthe fein;Imeil er als Urwähler in der lehten Uhrwähler-Berjamm: |abgesrbneten ftatt, bei denen der Feldzugsplan für bas 
in 


Bein Hame. 
Aenan von Wiltie Gollimd Aus 
(Fertfegung.) 

Here Banktone Septe ſich gelaffen unter ber KRedefluih ber 
Zoßter wieber, wie ein Mann, der gemißnt ift, vom einem Bes 
ſtunmten Buntte aus mit Borien überjäwernmt zu werben. Wenn 
wir erlawbt iR, meine nachſten Bergeügungen jelbit zu wählen, 
Jagte der mürbige Bentlentam, jo glaube ich, eine Aomibie wird 
mit genekmer fein, als ein Concert. Die Madchen haben ſich er» 
ſtaunlich amäfirt, meine Diebe, fuhr er fort, zu Seiner Gemahlin 
gewandt. Weller ats I, mah ich lagen. Es war mehr ala ich 
vertsagen Tann. ®ie führten ein Mufifftüf auf, bad virrig Mir 
nuten dauerte. Dreimal wurde Halt gemast und jeresmal badıten 
mir ſammtlich es fei überflanden, und llalſchien vor Dergnügen 
daß mir eb 100 waren. Aber immer giags vom aeuem an zu 
unferer zrohta Qual und Mermunberumg, bid mir anfingen zu 
veryaifeln und und binwünfgten, wo der Piefler wäh. Rorab, 
mein Aimb! mie nannten fie es doch glei, ala wir vierzig Dir 
muten Ohtenndang in brei Stationen auspielten, 

Eine Eymphonie, Papa, antwortete Rorab, 

Ja, du lieber alter Barbar, eine Symphenie vom bem großem 
Beeigaven, jegte Magbafene Hinzu, Wie Tannft du nur jagen, bu 
datteſt big wicht amüftrt? Haft du bie alte gelblicht frerade Dante 
mit dem umausiprelichen Namen vergeflen? Geinserft bu bi 


blatt vorzuftellen, hielt ſie vor ſich in der herkömmlichen Eomeert: | Hruberen, ba wenige Bestahier ſchariſichtig gewug gewe'en jein 


pofitiom unb ahınde die Orimsaflen und Bldlinge ber unglädtichen 


dem Englifhen von 6. A| Sungerin fo treu und natürlich mad, bof ift Bater ſich vor Lachen 


füttelte und foger ber Bebiente Über im biefem Kugemblid mit 
ber Poſttaſche Tam) aus dem Zimmer ftürgte und bie Unfdhädlich: 
keit beging, draupen bad Hörbare Echo feined Herem zu bilden, 

Brüche, Papa. Wo if nur ber Schläfiel? fagte Wagbalene, 
indem fie von ber Garricatur am Trühddariih mis ber allen 
isren Handlungen rigenen Schwungbaftigleit an ber Pofttafche auf 
dem Rebentifch Überging. 

Kerr Banftone durchſuchte feine Taſchen und fdüttelte ben 
Kopf. Wiemopt ihm feime jüngfte Tochter im Teiner anderen Hin 
ſicht Agmlicd, fah, war bog delcht zu bemerken, moher Magbalene 
ihre unsrbeniligen Gewohnheiten überlommen Yatie. 

M foßte benten, daß ich In mit ben anderen Schlüffelm in 
ber Bibliothel gelaffen Hatte, Sagte Herr Banftone. Geh und fuch“, 
mein Rind. 

Du folteft wirflih Aagdelenen ein merig befler in Schranten 
halten, bemertte Ftau Banflone za ührem Gemahl, als ihre Tochter 
bad Jimsser verlaſſen. Diele Gewehnheit, madggmäffen, ift mit 
ihr groß gemorben, und fie ſpricht zu bir mit eimer Leichtſerug 
keit, die entidieken anfläsig iR. 

Genau mab ic gejagt dabe, bis ih mlbe geworden, es zu 
mirberhoten, fagte Irauteia Gatih. Cie behandelt Herm Ban: 


nit am bie Gefichter, bie fe beim Singen fAnitt? Ind wie fie|flone wie einem jüngeren Bruber. 


Inigte und wieber Inigte, Biß fie die märcilgen Leute zum Das 
Faporufen emtflammse. Sieh her, Diana, [Hamm Sie Ser, Gräus 
kein Grip! 

Sle nahın eine Ieere Schüffel vom Tiſch, um bamit ein Roten: 


mwürben, barumter ihr wahres Belen yu erlennen. 

M banfe wir, meine Zirbe, fagte guimürhig Kerr Vanſteric. 
26 bante bir für beine fehr hübiche Rebe. Mas Ragdbalenen an- 
seht, fuhr ex zu feiner Frau unb Fräulein Garih fort, fo if Nie 
ein ungeahmtea Fullen. Zußt fie auf ihrem Meibeptap ſptingen 
umb audfchlagen nad Herzensluſt. Zeit genug, ihr bad Geſchere 
eufyulegem, weren fie eim wenig älter if. 

Die Thür ging auf und Magbalene kam mit bem Schlufſel 
yurüd, Sie dfimete bie Portale auf bem Hebentiih, Ihütiete 
die Briefe zu einem Haufen yufanen, jortirte fie in meniger 
denn einer Minute, trat bann, beide Hände voll, yum Frübhküde- 
th und gab die Briefe wit ber eiligen Geltoimbigteit eines 
Benboner Briefbeten ringäherum ab. 

Zuel für Rorah, fünbigte fir am, mit ber Schweſter begisinenb, 
drei für Fraulein Barth, Feiner für Mama, einer für mid, und 
bie übrigen [es ade für Papa, Du fauler Tieber Aller, du 
bafleft «8, Briefe zu Beamtmorten, mit wahr? fuhr Biagbalene fort 
inbem fie bie Hole des Pofiboten fallen ileh und wieber im bie 
wer Tochter überiprang. Wie du Brummen umb auf unb ab 
laufen wirft in deinem Stübiergimmer! und wie bu alle Briefe 
aus ber Felt vermwänjden wirft sind wir bein Hübfcher alter Kahl ⸗ 
topf vor Anſtrengung mit Antwortſchreiden bis zu oberft voth 
werben wird, und mie mande Briefe bu acht Tage nad nimmer 
mehr beantworten wirft! Das Briftol-Thrater IN eräff- 
net, Bapa, flüfierte fie jhlam and plöglig ihrem Bater ink 


Du HR in allen Dingen zu gut gegen und, Papa, und kaft|Die; id ſah's im dee Beitumg, als ich im bie Bibllotpet Bam, den 
auch Neg ſicht mit Magbelenend Uebermuth — nicht wage? ber) Sqhlufſel zu holen Pak und morgen Abend bafin gehen! 


merfie die ruhige Norah, indem fie iherd Baterb und ihrer Schwehter 


Wäprend feine Tochter ſo fertfgmagte, orberte Herr Banflone 


Partei ergriff, jedes mit To geringer Emtihieberpeit in ührem Immechamisch feine Sritht. Er Überblidte bie erflem vier der Reihe 


Eifenbahnftation Trzebinia iR ein größerer Waffentranäportjzug bie verlangte verfafjungsmäßige Regierung unb eine 
— größteutheils Fägerftupen — angehalten morben. materielle Burgſchaft bafür geben, daß es biefe Verfaffung 
es nicht fünftig wieber durch einem rein militäriiden Despo: 
tiamus erfehen werde. Der Mbvertifer feht auseinander, 
Branfreich. baf Rußland nur Zeit gewinnen wolle, um feine ganze 
„ Paris, 4. Dei, Die ruſſiſche Antwort bat hier Kraft zu fammeln und bie Schilberhebung zu erbrüden. 
in offieiellen Areifen in keiner Welle befriedigt, und man|Nur eine deutſche Revolution mürbe Polens Wieberauf: 
zieht jept im Ermägung, welche Maßregeln zu nehmen erfichung fördern lönnen. Der Heralb allein findet bie 
etwaigen Berfplitterung der polniſchen Fraction im ente|feien, um Rußland zu befriebigenderen Erklärungen zu Antwort Auplands (fo weit man fie zu lennen glaubt) 
gegengeſehzte Parteien fanden bie Anſichten dieſet Heinen|bemegen. Der Kaiſer ſoll vor einigen, Tagen Herrn |vortrefflih. Rußland gebe alles was die Mächte wünfhen 
aber eht hartnädigen Oppofition Beachtung, und es murbejo. Brunnom erflärt haben, daß die polnifde Frage ohne|lönnten, ‚und Volen follte froh fein fo viel zu erlangen 
pie enbgillige Beſchlußfaſſung auf eine fpätere Gonferenz|fein Zuthun zu-einer europätfchen geworben fei, und baßjals ihm jeßt geboten werbe; denn mit Waffengewalt werbe 
vertagt, welde diefe Woche in Lemberg Rattfindet. — Diejes nit in feiner Mat fiehe, deren Lauf zu bemmen,|cd doch nicht mehr ertrogen. i 
Srection der Ruthenen bes Abgeorbnetenhaufes dürftei Der Kaiſer ift Dabei ber mäßigfte unter ben biefigen] — Borgeftern (Samftag) Abend empfing der ameri» 
ähren Führer, Bifhof Litwinowich, verlieren, ba berjelbe an | Bolenfreunden ; feine ganze Umgebung ift ebenfo für Polen fanifde Befandte Adams eine Deputation des Ge 
Stelle bes foeber® verfiorbenen rutheniſchen Metropolitan) begeiftert als gegen Jialien von Hab erfüllt, Die Bezie |merfvereind, bie ihm eine bei einem neulichen Meeting an 
Zadjimosiez zum griehif-unirten (rutheniſchen) Erzbiſchof hungen zu Defterreih find anhaltend bie beflen, da ber|genommene Aprefje an Zincola zu überreichen lam. Bright 
von Lemberg ernannt werben und als folder feinen Sitßz Kaiſer ſeht wohl bie ſchwierige Stelung biefer Madt et führte bie Deputation ein, und Adams fagte im feiner 
im Herxenhauſe erhalten fol. Es iſt das bei ber eigen» lennt und nicht mehr von ihr begehrt ala fie zu bemwilligen| Danfrede u. a.: „Ih bin ber Buserfüt, daß wenn bie 


soehnetenhaus befinitio fejtgeftellt werben follte. Hierbei 
win fich allerbings bie überwiegende Mehrheit für bie 
züdgaltslofe Betheiligung an den Parlamentöverhandlungen ; 
einige Stimmen wollten aber bie Tactif der Iehten Seffion 
Heibehalten ober wenigftens von Fall zu Fall mahjgebenbe 
Beläluhfafungen des Glubs dem Votum im Haufe vor: 
ausgehen iaſſen. Bei der trabitionellen Berädfichtigung bes 
nationalen nje volam und bei der Scheu vor einer 


mhumlichen Drefiur ber bäuerlichen Äbgeordneten aus Dfs vermag. Dagegen haben die Borgänge in Jnomraclam bem|beiben Völler, die beiden Regierungen in demſelben Sinne 
galizien, die fo manches Mal den Ausſchlag für das. Mi: 
nifterium gegeben bat, eine politiſch eben nicht fehr bedeu 
tungöoolle, aber für bie Habituis des Neicsraths „nicht 
unintereffante Perfonalveränderung. Die Herren Deputirten 
im braunen Filgäbermurf werden run einen anderen 
Flügelmann erhalten müffen, der die Signale ertheilt zum 
Aufftehen oder Sikenbleiben und von Zeit. zu Zeit bie 
übelmwollmden Invectiven ber polnischen Herren parirt, 
“Wien, 4. Mai, Die Deputation des fiebenbürgiid:- 
zumänifhen Eongreffes, geführt vom Biſchof Schagung, 
wurde heute vom Raifer empfangen. Die Adrefie, welde 
bie Deputation zu überreichen Hatte, iſt ein von Loyalität 
überflichenes Scrijtfiäd, dem wir folgende beibe Stellen 
entnehmen: „Dieje allergnäbigfte faiferlihe Entſchließung 
[vom 18. Detober 1861] wirb von unferer Nation als ein 
Document verehrt werben, mit welchem eine neue, feit 
lange erjehnte Epode im politiſchen Leben ber Rumänen 
Siebenbürgens zu beginnen hat; als Schläffel, welcher bie 
Pforten bes Gebäudes des flaatliher Syflems bem Groß: 
fürfientgum Siebenbürgen eröffnen fol, durch welche auch 
bie Rumänen als politiide Nation eintreten in bad Goncert 
jener Nationen, bie noch allein jenes Gebäube mit Aus: 
Thliegung der rumäniſchen Nation bewohnen“ ; und ferner: 
Die Rumänen wunſchen ſehnlichtt „das Kemmen ber con: 
ftitutionellen Gelegenheit des  fiebenbürgifhen Landtags 
herbei, wo fie, erhoben im den Lange verbienten Stand 
einer politifgen Ration, mitwirtenb mit vereinbarten Aräften 
en der Verwirllichung des conflitutionellen Princips, an 
ber Reichteinheit, für welde bie fehr getreue tumänifche 
Ration aub fhon in ben Hahren 1848 und 1849 in 
ihren Nationalverfammlungen aus eigenem Antriebe ur 
Befeftigung des Thrones Eurer Moejeftät, zur Confolibir 
rung Des Kaiſerreichs, zur Begründung ber öffentlichen 
Ruhe, zur Befrieigung ber verichiebenen Wölfer unter 
milben und väterlichen Scepter Eurer Majeftät ein: 
geftanden if, von neuen ihre Anbänglichfeıt an bie von 
Eurer Mojeftät fanctionirten eonflitutionellen Inſtiur tionen 
eifen Lönnen.* 
Berufung bes Reihsraths mit Rüdfiht auf die Feft: 
tage Der Ruthenen am Schluſſe bed Monats Mai auf 
ben 6. Juni verfchoben werben. — Demfelben Blatt zu: 
folge find am Stabtgeridt zu Peſt dermalen über 700 
firafgerichtlige Unterfuhungen im Gange, Yud) werde 
Hvar jetst auf Perfonalaft ın Wechſelſachen erfannt, allein 
bie Ausführung der Erlenntnife fei eine Unmöglichteit, 
weil Fin Schul vgefängniß vorhanden fi. — In Kratau 
iR am 3. Mai auf dem Bahnhof eine Partie Waffen und 


Gervehre eonfiäcirt mworben. Aug an ber benachbarten theil” feines Reichs behalten wolle, müffe es ihm obme Vers 


neh umb fah 
kant, Heftete 
auge wendet wer, plöhlich auf ben Poftfiempel bes Briefe, 
. Magbalene, 
feiner Schulter, Yonnte ben Stempel ſo gemau wie er erlennen: 
Reuorieans. 
Ein Brief ui Amerika, Bapal rief fie. Wen kennſt ku denn 
in Reuorleana? 
Grau Banftone fupte unb fah Bei diefen Worten Wogbalenens 
ihren Dann jcharf an, 
dere Banflone fogte nichts. Ruhig ftreifte er ben Arm feiner 
Tochter von feinem Hals, wie wenn er gan ungeflört fein wollte, 
und diefe Fehrte demzufolge an ihren BGrügftüdsplap zurüd, Ihht 
Water, den Brief in der Hand, zögerte eine Weile, bevor er ihm 
öffnete; bie Mutter Hie underbeffen auf ihren Mann mit jo ex: 
wertungsvoller Spannung, ba fowogl Fräulein Garty’s als Ro: 
zah's und Magbalenens Aufnrrtjamfeit rege asırbe. 
—— einem m Baubern Effnete Herr Banftone ben 
Sein Geſicht wechtelle fefort, wie er bie erftien Zeilen LaB, bie 
._ feine Wangen nahmen eine matte gelbbraune Färbung an, 
= —2— minder blahend audſehenden Mamne ein völliges 
— Rp wäre; fein Gefihtdauseruft wurde augenstidiich 
ken mi mmwöllt. Noras und Mogbalene ersten ängftlich unb 
halten mid vor Mugen ai die Veränderung, bie mit ifrem 
Bari dagegen besbachtele nur bie 
aufmerkfame Herrin bes 
Dee Wi R 
hatl⸗ —* leine, wie fie ober irgend Jemand fie 
* Vanftone ſah mehr aufgeregt als 


— Nach ber Ditb, Poft wäre bie Eins|oder Uebereinfünfte. Wenn durch einen Gongreh aller Mächte 


gleiggliti, mach dem Adrefſen. Als er zum fünften erfchreit aus, Eine ſchwache Abthe übe Dan Darf i 
Ph feine Aufmertfamteit, die biöher halb Magbalenen | Mugen glängten, fie jplittelte be.u Ihre Ein Zafıe — 8 Balırs — enhelten 


über ihren Vater gebeugt und mit ifrem Kopf an —— 


fah die Famllle um den Früßfiüdstiis in peinlichem Schwe bt 

Seren Banftone's herhafter Morgenappeiii wie feine aaa rdind ür Frü & i 
Ror, am a Berftzent brach er 36 — * a une 7 Marie und bie 
fänitten von dem Roft neben ihm ab, 
erfie Zaffe Eher — bat bann um eine zweite mmb Tief biefe un⸗ 
. vor ſich ſtehen. 


zu warten. 
Luſt Haft, 


nachbenftig ihrem Weifpiel, Wenn eim gutmäthiger —2 


einmal im feinem Haufe behaupiet, thut bie Seltenheit biefer 2 
fade regelmäßig igre Wirkung, und ber Mille 1 ale 


Zhlr des Frühftädözimmers gefchloffen Hatten und durch bie Halle 
gingen 


ift, rief balene, bie ſich im Welühl der ihr tem Weleie 
bigung eo. —— 


Zorn. gegen Preußen von neuen aufgeſtachelt; es ſollenund mit demſelben offenen Freimuth mit einander ſprechen 
bereitö Erklärungen in Berlin verlangt fein. — Im Drient wollten, ıwie Sie heute Abend zu mir geſprochen haben, 
und namentlich ın den DonaufürftenthHümern ſieht es jede Beforgnib vor einem Bufammenftoh zu Enbe märe. 
nidt minder unruhig aus als im Polen und Rußland. Hört! Hört!) Trop der Reden, die mande meiner Lands: 
Fürft Kufa Hat belannilich ber Pforte eine Dentjgrift|leute zumeilen halten, troß ber Schreibart beren ſich manche 
unterbreitet, worin er auseinanderſetzt, baß er mit ben jamerilanifchen Blätter bedienen, gibt es, wie ich Nnen 
Kammern nicht regieren Tnne, und baß es winfgensmerth |oerfihern Bann, feine Nation auf Erden, die von Amerifa 
fei, ihm mit ber Dietatur zu belleiden. Die Pforte hat|böher geihägt wird als England, und wenn beiden Böl: 
nun biefen Antrag nicht aein entfgieben abgelehnt, fon: |fern ihre wirklichen Gefinnungen gegen einander klar ges 
bern foger in Folge deſſen fih an bie Gropmächte ge|macht werden fönnen, fo werde ich keine Furt mehr hegen, 
wandt, um bie Abjegung des Fürſten zu ermirfen. Eng: daß fie ın Kampf mit einander gerashen werben, (Cheers.) 
land und Defterseidh ftehen hierbei auf Seite der Pforte. | Ich glaube, Sie Haben den reiten Weg eingefälagen, um 
Das rumäniide Anlehen von 40 Millionen Piaftern hat dieſes wünfhensiweribe Verftänbniß hervorzubringen, und 
nicht zu Stande Lommen Lönmen; die Parifer und Lom-[mit großem Vergnügen werde ich mic ber Pflicht unters 
boner Banlhäufer wollen fih mit der Sache nicht befaffen, |zichen, Ihre Adrefie fogleih dem Präfidenten Lincoln zu 
ba fie ben gegenwärtigen Zuftänden an der unteren Donau |überfenden, (Chrers.} Ar 
keine lange Dauer propgepigen. — Das Irämerhafte Be · — Bor ungefähr zehn Jahren entbedte ein amerifani» 
nehmen bed bänifhen Hofes in bergriehifhen Throms|ider Capitän das Leine felfige Eiland Sombrero, das 
frage hat hier bei allen ernften Staotsmännern wahren|etwa 60 engl, Meilen von ber franzöſiſchen Inſel Guada- 
Ekel erregt. Rachrichten aus Athen brüden Befürhtungen|loupe liegt. Es beiteht fa ganz aus mwertfuolem minera- 
aus, daß bie Bevöllerung die maßloſen Prätenfionen berjliidem Dünger, ber unter amerilaniſchet Leitung von ben 
Dänen, zurüstweifen und nöthigenfalls ſogat bie National | Einwohnern (etwa 380 an ber Zahl) gegraben wirb. Einige 
verfammkung zur Abbantung zwingen moͤchte taufenb Tons dieſes Düngers werben jährlih an das Haus 
Dumas u. Hanley in London ſpedirt. Unlängft befudte 
Großbritannien. ber engliſche Marine-Gapitän Tatfam (vom der FFregatte 
EC Sonben, 4. Mai. Die liberalen, b. 5. faft alle Phaeton) bie Infel, wo er, wie man behauptet, bie eng» 
englifgen Blätter find von Rußlands Antwort aufjlifhe Flagge aufzog und die amerilaniſche niederriß. Nach 
die Borftellungen der Mächte nicht ſeht erbaut. „Die breildenfelben Privatnachrichten hat Gapitän Tatham nachher 
ruſſiſchen Ermiberungen‘, jagt bie Times, „haben einen|die amerifanifhe Flagge wieder aufgezogen, und erflärt, 
und benfelben Zwed, aber in ihrer Fafſung herrſcht ein|die Nationalität der Inſel fei eine Frage, bie beiden Re— 
nicht ungeſchidtes Warbinfpiel,,.. Welde Wirkung diefe|gierungen, ber amerilaniſchen und engliichen, zur Entſchei 
verſchiedenen Rüdäußerungen auch haben mögen, fo mirb|bung vorgelegt werden müſſe. . 
fie doch at —— eintreten, und während &panien 
bie ganze Frage durch bie Discuffion in der Schwebe er ⸗ . 
halten wirb, fit man Mar, wie das polnifhe Wolf Biel m @erigrafor 3 find von 
Soifdenget Benügen wird, Die Polen haben nicht den|y"apız Sofern wma ig ea de 
geringſten Glauben an ruffiige Verfprechungen, Amneftien fießenden Gefepen entfchieben „ fi * en: dab. bie 
Vorftellungen ber Proteftanten anderer Länder bie Gnade 


bie Verfaſſung von 1815, die nie in Krafi getreten iſt, der Königin erwirten Ma 8.) 


wieber eingeführt würbe, bie Polen würden fie verwerfen. 
Rußland Hat die Gläubigleit Polens erfhöpft, und bie 
Polen haben die Furdt vor ber ruffifgen Racht überlebt, 
Es if ein meuer Stand ber Dinge, furdtbarer ala ein 
gewöhnlicher Aufftandb u. ſ. w.“ Die Poſt meint, auf 
eine höflige und freundliche Erwiderung babe man gefaßt 
fein können, aber nicht Worte, fondern Thaten wolle Cu: 
ropa. Wenn Rußland Polen als untrennbaren Beftand:|” 
den Buni 


Bürft Bortigafoff an Baron Brunnom in Bonbon. 


Prüfung Der zweite drüd 
aus, ed möge ber —— —— Königreig Polen 


fragen, wer Ihnen bak me aibt, AB 8 
mengen ? entgegneie in 
ihr ungemö) en m und um, Das Rei? wiederholte Magbalene, € feine Beheims 
ber Eigenfdaft eines verwößnten Kindes, Brad |miffe vor Papa — mas bat er mn ’ eiemife vor mir zu 
i das Schweigen Er . Ach betrachte mich als befeibfät. 
gibt's, Bapat fr 3 Benn Sie fi als bafike zurldigewiefen betrachteten, baf Sie 
Richt, Tage Herr Banflone kurz, ohne fie anzufehen. Fb nit um Fre eigenen Angelrgenheiten befimmern, ſprach fi 
I bin überzeugt daß es da etwas gibt, erte Ragbalene. | Fräulein beutli aus, 65 würben Sie ber Wahrheit etwas 
4 bin üb i a, es finb fchlimme ten im biefenm näher fein. Sa, @ie ſind wie alle j Mäphen heut zu Tage. 
rief aus Amer a. ; R unter berten weiß, was fi für fie gehört. 
Es iſt michts im dem Brief, was bi amgeht, fagte Derr Die drei Damen begaben fi ins Morgengimmer und Wagda: 
ne. ‚ lene erwiberte Fräulein Barth's Tabel, indem fie bie Thür Heftig 
wen nen Baier Ihe mil rare anoiäkoten|" Wa Halbe Blunbe vering anf 
em 12 ven. Bir ihm mit einem ungläubigen ne halbe Stunbe i Liz) me 
& an, dat unter minber ernften Umflänben unmiberfiche| Frau DaB rübflüdeyimnen len. Be Den bt nn 
lich lächerlich geweſen wire. über bad mas n, fam herein um ben ii abjuräumen, 
Rein Wort fiel weiter. Blelleicht zum er en Male im Leben |fand ben Heren umb die Herrin in tiefer Beraifung ſthen unb 
fi fofort wieber ;inaus, Gine meitere Bierteiftunde ver: 


Arte Oro) 


zerſtreut ſrerte er feine u 


e Gonferem ber Gatten zu Enbe mar, 


Fu jagte Norah. MWirlleicht Tome 
en. 

ins Worgemzimmer als ihre Tochter 

sbe ihrer Mangen war buhller als pe 
— bgetrocneter Thränen glängte in ihren 
eitt war haftiger, alle ihre Bewegungen (dneller 


Ih höre Mama in ber 
fie um und etwas miiguu 
Frau Banftone trat 
ſprach. Die 
ber © 
en; 
3 Te. 
x bringe Nachtichten, bie end; überraschen werben, meine 
Lieben, fagte fie zu den Töchtern gewanbt. Euer Bater und ich 
zeifen morgen nach London, 
balene fahte ihre Rutter in ſprachloſem Erftaunen beim 


Arm; fräulein Garth fie ihre Arbeit in dem Schof finfen, und 
fogax bie gelaflene 


—* ſprang auf und wieberholte verm 
bie Borte: Reifen wach bon *— ade 
Ohne und? [efte Magbalene Din. 
Euer Dater gebt mit mirallein, fagie Frau Banftone, Vielleicht 
auf drei vode Wochen, aber wicht länger, Mir gehen — fuhr fe 


agt Zeit, du bi icht i 
en. agbalenr, meiR Ab, du Tem gehen mern be 


Alsbalb fanden feine Zichter auf und Fräulein Barth 


wirb um @efep. 
Web nur vorgefallen fein mag? füfterte Rorah, als fie bie 


ingen. 
Dad Papa nur bamit meinen fan, daß er groß gegen mid 


wieber hergeſiellt unb auf bauechaften —— Befeftigt wer⸗ 
ten Ich werde dieſe zwei Punkte ber Depeſche Bor Suffen's 
Beantworten, Was bie Rediäfrage ambrlangt, jo führt ber erfie 
Steats ſectetar Ihrer britijchen Majeftät die bereits in feiner 
Depeiche vom 2. März enthaltenen Argumente wieder wor. Ich 
dann mid aljo auf bie Bemerkungen zurüdeztehen, bie ich bamald 
dem Herrn Gejanbien Englands t habe. Die Siegierung 
rer britiſchen Majeftät ſtellt auf ein Gebiet, auf das ber 
Berträge, auf welchem bad Faiferlihe Eabinet nie Bebenten tragen 
weirb, mit ihr zufammenzutrefien. Ymmerhin handelt «6 Ti; bier 
um ben Wortlaut, ald um bie Mublegung, Mir haben 
das Recht, möcht oßme Vorbehalt alle Auslegungen, bie man den 
Verträgen geben möchte, zuzulaſſen. Lotd Rufe Sagt in feiner 
Depeſche, daß nad Art. 7 ber am (28, Mai) 9. Juni 1816 in 
Bien unterzeichneten Generalacte „dad Herzogikum Marian, um 
unauflösli mit dem ruiflihen KHaiferfisate unter gemiflen Be 
bingungen verbunden zu fein, zum Hönigreid Polen erhoben wor: 
ben ifi. Run aber wirb in ben Wiener Gongrehacten über birfe 
Bedingungen folgendes Ripuliet: „Die Bolen, als reſpective Un: 
terthanen Ruklanbd, Deſterteichs und Breufend, werben nationale 
Beriretung und nationale Inftitutionen je mad dem Mobuß ber 
politiſchen Exifienz erhalten, welche jebe ber Regierungen, ber fie 
angehören, ihnen zu ertheilen als müglih und angemefjen erad: 
ten wirb.> Saijer Alexanber I entmilelte dieſe Principlen in 
einer jeinen perfönlichen Plänen entſprechenden Weile. Er ortroginte 
Polen die Gonftitution vom 12,24, December 1815; es mar bied 
ein freimilliger Act feiner feuseränen Initiative unb derſelbe bil- 
bete um fo weniger bem fremben Mächten gegenüber eine unmiber: 
zufliche Berpfligtung, old der jpäter als der leer Vertrag er: 
folgte Conſututiengact ihnen miemals mitgeigeilt worben iſt. 
Zorb I. Ruſſell beſtreitet dad Princip, bemiufolge bie potniſche 
Revolution vom 1830 daburch, daß fie fo weit ging, bie Abſedung 
ber herrichenden Dynaftie zu verfünden, bie Grundlagen ber Do: 
len in ber Wiener Acte bemilligten polnijen Erifteng aufgehoben 
ätte. Wiewohl die Geſgagte mehr als einmal biefe Schluß: 
—8 bes matürlichen Nechtes beſtatigt hat, ſo kam bie Theorie 
ennoch Stoff zur Gontroverfe bieten. Nach unjerm Dafürhalten 
bunte man conftatiren, bat, wenn bie Revolution bie interna: 
tionalm Berrfligtungen nicht entleöftet, fie wenigftend bie frei: 
willige Gmtwidelung, die ein Gechberziger Gedanke Binzugefilgt 
Batte, und bie für Polen usd KRuflanb einen ſo ungellsollen Aus: 
ng genommen baben, zu Nichte macht. Der erfte Staatsfceretär 
Ihrer britiihen Rajeftät fteit im feiner Depeſche vieles Argus 
ment in erfier Linie auf. Ich hatte es aber im Laufe meiner 
Unterrebung mit Lord Rapier mur beiläufig aufgeführt, Der 
Herr Bejandte Englanbö gibt in ber Depeiihe welche er mir melt: 
yutheilen die Güte Batte, folgenbermahen barüber Rechenſchaft 
„Heft Gortfcjafoff fagte mir gleihtans, ba er, im ben Munde, 
biefe Frage im Geifte ber Mühigung und der Menſchlichte it zu 
behandeln, enihalten habe, «in ipm yur Berfügung fte 
Argument, das bed Nechtes der Eroberung, ampumenben.* bris 
end wurde non beiden Seiten im biefer \nterrebung alles ges 
jagt; fie auf dieſem Gebiet fortzufegen, wäre fruchtloje — 
7 lomme nam su beim zweiten Theil ber Depe ſche Lord Hufiel's, 
ift bie Abſicht unfered hehen Herrn, zu einer praciiigen 2ös 
fung zu gelamgen, und mir ſehen voraus, daß biesaud ber Bun 
der Keoierung Ihrer beitiichen Wojeftät if. Da fein Zwed barin 
beficht, dem Rönigreid Boien bie Ruhe umb Wohlfahrt zu ſichern, 
melde der Gegenſiand ber Fürſorge Sr. Mojeftät find, jo er 
fHeint es uns ſchwer, nit gu einer Berfländigung zu gelangen. 
Der Unterſchied im den verſchiedenen Aufiaffungen berußt in bem 
Umſtand, bie englijche terung zu glauben ſcheint, bafı bie 
Berfajjung von 1815 bad einzige Univerfatheilittel feh, morurd 
bie geuenmärtige Hufregung Polens beihwichtigt werben fünne. 
Es werben aber bie Meglerung unb bie Nation, deren practiier 
Sinn die Größe Englands begründet bat, nicht den Anſpruch erı 
Geben, eb fei für alle Böhler, welches au ihre Gedichte und ihre 
Gntwidelnng fei, nur Eine Regierungsform mi . Beer wir 
ae politiſchen Reife gela ‚ für die und England ala Beifpiel 
dent, müffen fehr viele Stufen Überfchritien werben, und jebe 
Sratiom mwuh ihrem eigenen Trieb gemäß auf die ſer Bahn woran: 
gehen EB if gerecht und natütlich, daß rin nom ben wohlmol: 
Iendften Gefinnungen brieelter Hertſcher bie Tragweite und bie 
Ausdehnung vom Anftitutionen berechnet, melde beftimmt find, 
feine Unteriganen in bie glinftigften Eriftengbebingungen zu ver: 
ſehen. Der Plan wnjered erhabenen Gebieterh hat fi feit feiner 
Zhronbefteigung enthüllt und kann Riemanben in Europa mehr 


night 


eröffnet Rußland die Bahn eines regelmäßigen Fortfchrittä. Su einträchtigen fönnen, umb daß fie die mierzeichnenden Nuchte ber 
ortreihien 


Kaifer behartt darin, ohme ſich zu Aberftärgen, ohtte fortre 
zu laffen, imbem er auf bie Elemente Rücficht nimmt, bie mur 
mit ber Zeit vorbereitet und gereift werben, unb läßt ſich durch 
nichtd won ber Bahn, bie er iM felber vorgeprüchnet,, abbringen. 
Die ſes Verangehen Kat Ihm bie Dankbarkeit umb Liebe feiner 
Untertbanen ermorden, umb wir glauben, daß es ihm auch eim 
Unretht auf die Siympathien Europa’s vericiht Gleiche Mbfichten 
bejeriten unsusgefegt Se. Majeftät, feitbem feine Hürjorge ſich 
bem Hönigreih Polen zuwenden Zomnte. Wir lafſen uns hier 
nit auf bie Aufzählung ber meiſtens auf em Wahlrecht bee: 
ben nationalen mftitutionen ein, mit denen biefes Banb bes 
hen! murbe, Sie ſcheinen in Europa nicht hinreichend begriffen 
mworben zu fein, fei ed ber weiten Entfernung wegen, jel ed, weil 
Aid Reidenfhaften und bas felbftfüchtige Verk einer feind 
Teligen Partei ſich zwiſchen ein Bingen , unparteiiſches Urtheil 
brängte. Das von umferem erhabenen &ebieler eingefüßrte Syfiem 


enthält die Heime, melde Beit und Erfahrung zeitigen follen. + |erm 


iſt beftimmet, zu einer adminifirativen Autonomie auf Grund: 
lage provirzialer und municipaler Einrichtungen yu führen, 
welche in England der Ausgangöpuntt unb ber Grunbftein 
ber Größe und ber Wohlfahrt bes Landes gemefen find. 
Aber bei ber Aubführung dieſes Gedanlens ſtieß der Kalſer auf 
Sinberniffe, bie hauptfäplih aus dem Mufreligungen ber Partei ber 
Unerbnung berrühren. Diefe tei hat begriffen, daß, wenn fid 
bie frieblide Mehrheit bed Hönigreigs in bie Bahr bed regel 
mäßigen Fortſchritis einienten ließe, es um ihre Veſtrebungen 
geſchehen frei, Ihre Umtriebe geflatteten bie Ausführung 
neuen Gintichtungen nicht. Es warb unmdglid zu conflatirem, 
sie fle wisten und biß zu melden Puntte fie ben wirklichen Ber 
blirfnifien und bem @rube ber Weife des Landes entiprechen, 
Dann er, wenn biefe Erfahrung gemadt fein wirb, kam man 
ein Uriseil über dieſes Werk fülem unb es vervonftänbigen. 
Dad Manifeit vom 31. März gibt in diefer Beziehung bie Pläne 
unfered erhabnen Grbieterd am. Neben einem Gnadenacte, ber 
heit ber Berfprengung ber bebeutendfien bemafineten Banben eine 
ausgebebnte Anwendung finden fonnte, hat ber Kaiſer bie bereitö 
ortrogirten Inſtitullenen auftecht erhalten und erklärt, bafı er 
ſich deren Entwidlung je nach ben Bebürfniffen ber Zeit und be& 
Bandes vorbehalte, *. Mojeftät Tann fi Merüber mit beftem 
Gemwiffen auf bie Bergangenbeit berufen; was bie Zukunft anbe: 
lengt, jo hängt fie noihmendig von bem Bertrauen ab, bad jeine 
Abjichten im Abnigreihe finden. Auf diefem Beden verbleibend, 
glaubt unjer erhabener Gebleter als der befte Freund Polen zu 
eg ale ber einige, ber auf practiſchenn Wege das Ziel 
eined Wohles verfolgt. Lorb J. Kuffed ſordert Kuflanb als 
a. ber euröpäifchen Staatengefellichaft auf, bie aus ber 
Aud ſicht en andere Staaten fi ergebenden Pflichten zu er 
füllen. aluhlans iſt * ſeht an der ** Polens intereffirt, um 
bas nicht im gebührenden Betracht zu ziehen mad feine interna« 
tionale Stellung erheifcht. Es wäre ſchwer zu behaupten, bah «8 
im biejer Beziehung eine gemwiffenhafte Gegenſeitigkeit gefunden 
hätte, Die permanente Berfmörung, bie ſich im Auslande or: 
ganifiet und bewaffnet, wm die Unorbrung im bem Rönigreiche 
u unterhalten, iR eine offenkumbige Thatſache, berem Uebelftand 
—æ in ber ben Unſtiftern bed Muffianbes zu Gute kom: 
menben moralifen Wirkung defteht, um bie frieblihe Benölle: 
rung fortzu reiben dabutch, ba dieſe ihr bie Uederzeugung 
einer ditecien Unterſtütung des Aualandes beibringen. &o jah 
man mie ein gmeifacher, = fer betrübenber Einfluß fh Ein 
gang verihafite: der Einfluh, ben auswärtige Mufreizungen 
auf ben Ku hervorbrachten, und bann wirberum ber 
Einfluß, den bie Forldauer eben: Birjed Huf auf bie 
Öffentlihe Weinung in Guropa ausũubte. Diefe beiden 
Einjlüffe wirken gezenfeltig auf einander und haben fehlieh 
lich bie nr in bie Lage gebracht, auf welge bie Mächte 
beut zu Tage bie Wadlamfeit bes Taiferligen Cabineis lenken zu 
mililen glauben. Wan verlangt von birfem, dad Königreich in bie 
Bedingungen rind bauerbaften Friebend zurüdiunerjehen. Diefer 
Wunſch wird ben Mädten durch bie Ueberzeugung eingegeben, daß 
bie pertobljen Unruhen in Polen ben unmitt angrenzenben 
Stanten eine Erjütterung mitthellen, deren Rüdidlag ps durch 
ganz Europa verſpuren läßt, daß fie bie Bemüther in beunrubi: 
enber Weiſe aufreigen und bei längerer Foribauer unter gewiſſen 
mftänben Eomplicatioren ber ernitlihften Art ühren fönns 
im. Die Regeruns Ihrer britiſchen Majrftät fügt ſich ankerbem, 
—** unſch vorzubeugen, auf bie Berpflichtungen von 1815, 
melde 
Bir tragen Bedenten, bie Erliärung abzugeben, baß bieie 
Bünige vollftänbig mit benen unſeres erbabenen Gebieters über: 
einfimmen,. Se. Wojeftät geben u, bab Bei ber gg rn 
Stellung des Königreich bie Unruhen, melde es bewegen, bie 
Ruhe ber bema i 


- 


en Staalen zwiſchen denen am 21. 


Sat der verſchiedenen Theile Polens geregelt haben. | mög 


allgemrinen Trandartion vom 28. Mal (B. Juni) 1915, in melde 
die hauptjählichfien Stipulstionen biefer Cingelserträge aufge: 
nommen find, firen können. Der Raifer glaubt, daß Er 
Närumgen anf diefer Grundlage und im Geile ber Mittheilungen, 
welche und jorben gemadt morben find, zu einen bem pr a — 
—** entſprecheuden in führen können. Unfer erfabener 

er mit mit Befriedigung jet von bem Derirauen, welches 
bie Heglerung Jhrer britiichen Majeflät ihm bezeugt, indem fie «6 
ieiner Sorgfalt anhelen gibt, bad Königreich Polen wieber im jolch⸗ 
Berhältniffe zu bringen, melde bie Realifirung ihrer wohlmollen» 
ben Abfiten möglich mochen lünne. Aber je mehr ber Raifer 
“ tift, den begründeten Beunrubigumgen ber R ten unb 
ben Intereſſen, melde die unterzeichnenden Wächte der Bere 
son 1616 einer Sachlage wibmen, welde für Ge, Majeftät — 
ein Segenſtand febgafter Sorge iſt, Aechnung zu tragen, beile 
betrachtet unfer erhabener Herr ed alö feine Filip, die 
e Aufmerkjamteit der Höfe, melde ſich mit Vertrauen an ifn 
gewanbt haben, auf bie Urſachen biefer Lage und auf bie 
Mittel, ihnen —3 ya lenken. Wenn bie Segierung rer 
brittiigen Majeftät ſich auf bem Müdihlag beruft, melden bie 
Unruhen in Polen auf bie Ruhe Europa’s ausüben, jo miffen 
mir noch ehr berührt werben durch bem Einfluß, weichen bie 
Anfreigungen Guropa’s vom jeher im Stande waren auf die Rufe 
Polens auszuüben. Seit 1615 bat bied Band einen biäher im 
feinen Anmalen unbelannten Mopiftand fich entwideln den 
mwäßtend andere Staaten in bemjelben Seltrasm viele innere Arlien 
haben überfichen müfien. Diefe Auge ift im Jahre 1890 nur 
gellört werben burg Bewegungen weile won auhen 
achtzehn Jahre fpäter, als faft 4 Europa durch bie Revolution 
Demahren. 20: Be A, b Heutzutage 

ir fin on ü t, bei 

Fall ſein wurde obme bie beflänbigen Hufreiyungen ber Partei 
ber fonmspolitifchen Revolution. Wenn biele ei, weiche ſich 
überall dem Umſturz der Ordnung widmet, heute ihre gang⸗ 
Thätigfeit auf Polen comemirirt, jo mürbe man ſich in = 
Idneren Jertbum befinben, wenn man annegmen mollte, daß ihre 
Bräne an biefer Grenze ftillfiehen werben. Bas 


e bort fücht, 
ft ein Hebel um das übrige * 


te Cab inetie 


unb materielle Umorbrung, welche man im (Eu zu verbreiten 
hauptfächttäfte Quelle ber 
eu 


Tepelde 


dienen werben. Wollen Sie Mbichrift ber uamnletigen 8 
ajehät zu: 





Darmfläbter Banding. 

% Darmflabt, 5. Mai. Die Zweite Kammer betieth 
heute bie Artikel 11 und 12 des Rirhengefeged. Diefeiben 
tauten in ber Traflumg ber deorlage wie folgt: „Mrt 11. 
Das er —— he - en, ſei es des 

gen ‚ rimer Proping, gemifler Bezirkle ober einzelner 
Be gewidmet ift, wirb, unbeſchadet anderer de ber 
Stifter, unter gemeinfamer Zeitung ber Rirhe und dei Staats 
verwaltet, Bei ber bes kirchlichen Drtäuermögens 
muſſen die bereihtigten Semeinden vertreten jein. Wirt. 12. Das. 
den litchlichen Bebürfeiffen und Anftalten gewibmete Bermdgen 
unterliegt ben Belegen bei Staals, inäbefonbere auch bems 
jenigen über die Öffentlichen Abgaben unb Bafıen.” Brit bem Art. 12 
hatte fih ber Husihub volllommen einserfianben erflärt, und 
ebenfo mit dem Brundfag des Art. 11; ſedoch hatte er eine 
härtere Fafſung Hinfihilich der Witwirtung ber örtlichen irchen⸗ 
gemeinde umb eine Reihe non Bull befürwortet, welche bie 
Geundregeln eines befonberen in Ausficht zu flellenben Gejeges 
über bie Bermaltung bes fischlichen end und Inäßefonbere 
bad lirchliche weſen fehtfteen follten. Gegen bie melften 
biejer Bike erllärten ſich jeboch alle aufgetretenen Rebner, und 

ielen fie auch bei ber en Die Debatte bewegte ſich 
üb zu Art. 11 um bie zwei Punkte; Umfang des finats 
lichen Oberauffiätseehts und bas Cigenthun bed Detstirchenver⸗ 
end. In erfierer Aigtung Ipraden Finger, Mernder und 
— 

während vom anberer Seite, 

, diefe Ausdehnung als 


alle Beftehenben Dienftgmeige unb Imfitutionen angewandt, Eöljal des Herzogtums Warſchau zu ordnen, gefhloffen wurden, be: Imögen verwies Dümont auf den Grundſah bes rheinlſchen Rechts, 





* wich, Magbalene. Es iſt das eine plöglihe Roigmenbigleit, 
ich Habe viel zu ihum Beute, mancherlet für morgen zu ordnen. 
Komm’, komm’ mein Rind, laß mid gehen — 

Sie ihren Arm hinweg, fühle ig ihre jüngfte Tochter 
auf bie Ein und verlieh taſch das Zimmer, Gogar 
bemerkte, daß ihre Diutier nicht mit bem Antzären ober 17 
worien weiterer Ban behelligt fein wollte. 

Der Morgen verliel, ohne baf Herr Banfione ſich fehen lirß. 
töloiem Neugier ihres Allers und Eharakteın be: 

Wagbelene, ungeachtet bed Berbeis Fruslein Garths und 

frelungen ihrer Schwefler, nah bem Stubiergimmer zu 
gehen unb dort iären Bater zu kein Als fie bie Thür zu öffnen 
verſuchte, war fie vom innen verichlofien. Ich bins nur, Papa, 
fagte fie und wartete auf bie Antwort. Gh babe jegt zu thun, 
mein Rind, lautete biefe. Störe mich nicht. 

Ebenfo än, war Benftone. She blieb im ihrem 
eigenen en “ Karat m fie, vertieft im emblofe Bor: 
Bereitungen für bie nahe Mbreife. Die Dienfiboten, wenig = 
wöhnt am plögliche Entichlüfle unb unerwartete Aufträge 

fe, waren fheu und verwirzt bei ber Ausführung ber Befehle. 

zunnten unmölhlger Weiſe von Bimmer — 
Loren Zeit und Gebulb, indem fie auf bem spen wiber em 
anber ftirken. Märe ein rember heute in bas aus arlommen, 
er hätte einen plöglichen Ungluctsſal fatt ber unverhergefchenen 
Rothwenbigleit einer Weife nad London vermulhet, Nichte gr 
feinen ——— Gang. Magdalene, bie ben Morgen am Ale: 
vier zu verbringen pflegte, wanderte rofllos über Treppen und 

+ und bie Hausihür heraus und herein, je nadbem fi ein 
zichtblid auten Wetters Bat Rosah, deren Leidenſchaft für 
Zectüre Im Haufe jprichwörttih war, nahm ein Buch mad bem 


anderen vom Tiſch und Büderbreit und legte fie wieder nieber,iden Feuerſod erlitten. 


u, Seen und wer: Folge 


ernd fort — mir gehen im wihtigen Fumikrmangelegenheilen. über Frau Banftone's_unbeftiemte Erflärumg 


1564 eine antbropolegiide Schäbelaus: 


te. Ich vor, im Jebes 
e je Jahre zu Gombe:Raven gelebt und bas fin bie erften|ftellung in G@ötli zen zu veramfialten, um mo möglih das Bros 
iemamgelegenbeiten, bie, fo lange ih mid ihen | Mem zu löfen 


ua Rindern vorgelommen Fb. Bas hat das zu 
Eima eine Deranderung. Bid bünft, ich werde all. 
bie Beränberung nicht niehr, 

(Hortfeyung folgt.) 





Runft und Bilteratur. 


bayerifhen Rationalmufeum in Ründen find jet 
70 Bilber vollenbet (140 Gemalbe follen eime hiſtoriſcht Galerie 
bilden); für das Mazimilioneum 20 Gemälbe. 

Am 1. Rei if die Parifer Runftausfiellung eröffnet 
worben, Die Zahl ber Ausfteller ift wicht grob. Malerei, Bi 
hauerei, Auplerfteherfunf, Ludographie Wrditecter unb Glas · 
moderei find im gungen durch 2023 !erle verirelen, Als das 

—— ber Ausftellung wird Planbein’s Napolcen HI. 
eirachet. 

Eine vortteffliche Statue bed Raijerd Auguftus iſt, in 
der neuen Ausgrabungen, in ber Zilla Gäfarum ab Gallinas 
an ber alten Bin Flaminia enibedit morben. 

A ee — AH Hr si 
rhet zu ihrem "von Souda mit dem 
4, Yon ealaıe vor, 


Bei Konſtanz hat man jept enblih den Huffenftein auf: 
et: auf dem jogenannien Brühl, demſelben ‚, mo Johannea 
uß unb Hieronymus von Prag im ben Jahren 1416 und 1416 
Der Stein, rin ſogenannter Findling, 


ig ihre Mufmertiamfeit dabei ſeſtzuhalien. Sogar Fraulein ruht auf einer aus Riefelfteinen angelegten unb mit Epheu am 


Garth fühlte den aues durchdringenden Einflug ber häustichen 
Verwirrung und ja einſem am fan in Mergengimmer, dab 
Saupi beveutjam füttelnd, ihre Arbeit zur Seite gelegt. 

wuntlemangelegengeiten? dachte Fraulein Gatich, 


inbem ſle 


Aare Byramibe und enthält auf ber eimen Seite die In⸗ 


rıft: Johannes Hub, 1 6. 114.) Full 1415, auf ber anderen] ermas mer 


Seite; Dierongmud von Prag, F 30. Mai (7. Juri) 1416. 
Der bekannte Phyfiolog olf Wagner in Gbttingen [hlägt 


sen Udie 


pen der Schäbelform oder iſt 


ein serneinendes Ergebnih. 

In ber lehten Einen ber Academle ber Alſſenſchaften in 
Bien beleuchlele ber ala Pilangen: Phpfiologe betannte Dr. Böhm 
(Brofeffor an ber Hanbelsacabenie und Dorent an ber Hochſchule) 


be | Hori Erſcheinungen im Pflangenleben, über melde er zahllofe Be: 


obahtungen umb Ggpertmeite amgeftelt Katie. Man hielt das 
Grün der Pflanzen bis jept nur für ein Product bed Lichtein«” 
ufſes; Böhm wies nad, bafı bad Brlin au im Dunkeln durch 
me erzeugt werben künne, jo wir, daß anbererfeitd Pflanzen 
erblaffen, mern fie bem direcien onnenlihte andgejeht werben, 
Deptere Eigenschaft finbet ſich in befonders ner Weiſe bei 
ben Crassulaceen und Sat ihren Grund bariı, daß fi bie Chlo⸗ 
rophyülärner, bie eigentlich geünlärbenbe Eubftan, der Pflangen, 
im folge der Einwirkung ber Dichtſtrahlen von ber Zellmanb ent 
fernen und zu Gruppen prreinigen, 
* Die oifieldfe Darmftädter Zeitung wirb erfchrediich 
wigig; In einer isrer legten Nummern finb ihre unter anderen 


folgende „Hortjchritis:-@pigramme* gelungen: 
1. Ach, Länpfe fort, mein Ritter Häuſer 
Und frbie bald den beutfchen Hatfer! 
2. Bas Manche ruhmen vom von Sybel: 
Pacht jebem Adten Deutfchen übel. 
Aus beim 


Fe rege ber ihr dieſe Verſe geliefert Hat, lann nor 





A Buweded. Die Hahl der 
Mitgliever beträgt ‚ ber Möonnenten 490. Die © men 
beliefen ſich, wie bie Ausgaben, auf 1826 A. 59 fr. Durch bie 
Amımser mehr ſteigende Theilnahme des Yublicams für bie Viblis · 
thet wurbe ea dem Rorfland möglich, bem ſechſten Bücherverze ich⸗ 
niß einen ziemlich veichhaltigen Sadıtrag zu geben, und ſteht in 
Bälde bad firbente zu erwarten. Statutengemäß datten in ber 
—— Generalverjanmlung am 4. Mai bie Herren Beiten: 
hand 


Igendr aus ber Berail jeruor 
— 1} Do — — Bebürfni‘ a... * des gungen 


Die 


*3* rx. Binaffa, Dr Auetbach und De. Feſter aus dem 


auszuſche lden und murben dieſelben wiedergewählt. 
Präfibent der Geſelſchaft iſt mie im früheren Jahren fo auch jegt 
noch Ger De, in 


Ögend”,. Met. 12 murbe oßme Debatte gegen zwei feubale|meichen bie Wolfsbiblisthet verfolgt, hauptfählich mit die günftt; 
Stimmen angenommen. m Hefultate zugufchreiben find. — Am Montag Abend janb im 
ugäburger Hof die erfte jehr zahltelch befuchte Momatsverfammmt: 

Einlabun bes Hanbmwerfernereins unter bem Borfig des Bäder 

gu dem 8 hu * ae * — * — Saas a 

f rien t über bie bieher im ber erangelrgenbrit 

zweiten Bereinstage ber wirthfäaftligen Genoſſen⸗ jenen Ghchte Serlag, DB meh DIS I De 
ſchaflen am Mittelrhein. ammte Proteft ded Hamburger Mororted jedem Ermatömitgliche 


Rachdem bem vorjährigen Vereinstage Mainz als Drt|übergeben wurbe, d ichen ben biefigen Hanbiwerfägelgwornen 
de nachſten Fl _. worben ift, unb in Urberein⸗ mit Ir Bitte die gu a an —5* Glie der 


mg mit ben ber Genofienigajten in Hain; ald zum Eintritt in ben Berein auſzuſordern. Schllehlich wurden von 
Beit bed Bereimblags Seren Ente mehrere Artitel aus ber Berliner Bürgergeitung über 
Sonntag, ben 17. Mai d. J. die Berbanblungen bei BrovinzialbGanbwertertagö in Köln vorge 


VDE auf Die Wereiabtag vertzeten pe If 
u te em ii werireien zii en. 
ne Berfammiung beginn! 


Bereine am Mittelshein eim, ſich durch, leſen. Der Brrein zählt jaft 600 Nülglieber, 

i$ yaben (Aundüneiig gemir Inka * —— 
n 

für feine Berbi Äge il t, waß i 
ben gut —— che“ nenntn. a 


Vermifchte Machrichten 








tefrhein begriffen, läßt erwarten, baf biefer Einladung ein jahle Rürnberg, 5. Dei. Geſtern Worgen ſtarb bier der Bud: 
reicher Beſuch entſpre wird, hundler iftlan Koren im ruſtigſten Miter, Um Fteilag waren 
De bes Beriäußpereins zu Michbaben, ir und feine gange Familie nebit den Dienfiboten, 14 Berionen, 

als GBeicpälisleitender Berein bed Derbanbed ber wirthſchaftlachen nach dem Genuffe vom Reis beim Rittogemahl unter ben unver 
Genoflenschaften am Rittelthein : lenabaren Cgmptomen einer Bergiftung erfranlt. Herr Rom er: 

8.8 cent, Borfigenber. Soulin, Schriftführer. |Iag geftern mad, jmerplichen Leiden; die übrigen Familienglieber 
follen fich aufer Gefahr befinden. Ueber bie hungsuriade 


ber Bergkitung it eine Unterfugung im Gange. Man vermuthet, 
in einem Kochgeſchitr fi Grünjpam erzeugt hatte, 


Volkswirthſchaftlicher Theil. 


* Der Norddeutſche Lloyd in Bremen iſt bem Miter ber 
inslofigfeit zwar aludlich emtwachlen , aber feine ferneren ort: 


Baperifche Angelegenheiten, 

2 5, Rai. Durch konigl. Entſchließung vom 28, April 
ind bie Laudräthe bei Rönigrrigs auf den 15. Juni d J. eins 
„berufen. — Bemer enthält das Begirmumgsblatt eine Welammis 
machung, bie Haupitechnung der allgemeinen Branbvurrjihe: 
reungsanftalt für das Jaht 1BE1/G2 betreffend. Mir entnehmen 
dere! > * gen = * ur um 

86,576, geflit war und am rptem 1602 die get £ 2 
Höhe von BIBCBA BL IL. erreicht hatte, Die Brambentihäbigumgen | |Gritte find ganz fo brdach ig wie bie Natur ber friefiichen Stranb« 
beitefen fd für bie Jahre 1861,62 auf 1,407,899 FH. 2344 fe, |ruöllerung um ifm herum, Er Fan für 1862 nur 2 p@t. Died: 
en bas Borjahe um 527,569 fl 484 fr. mehr, was durch die dende zahlen. Am günftigften nimmt fich trog ber joribeurenden 
zänbe in Grabenftabt, Waldtirchen und Raila fi erflärt,. (8, 2.) ameritaniidhen Wirren noch bie trambatlantifhe Fahrt außb, bie 
— Das jeit dem 1, Juli 1962 für alle Handels: und Wedzjel, nun mit vier Schiffen — ale in denn bejorgt wer: 
adden bes Künigreids biefieitö des Mfeind befiellte Handeisappel, | Pen wird. Der Ertrag ber engliihen Fahrt ft it unw⸗fentlich 
Iatlomggeridt zu Nürnberg hat, wie zu erwarten, bereits meßr- an und. um eye —— — 
a ranlafiı ehabt, fiber wichtige principielle Fragen Ent; | \hifffahrt au nierweirt. Die auf ber Dberweier dagegen hat 
Iheibungen zu se Gelben ver in je en tür| fi Dank dem günftigen Mafferflande gegoben. Henn aus dem 
SBejepgebung und Nedtöpflege veröffentlicht, um fie aber aud | OreTiherungögeigäft mur ein ſehr beiceibener Gemimm erzielt 
bem nichtjuriſtüchen Pablicum, insbelondere bem Handefg. | worden ift, jo iſt es allem Übrigen Berfichererm mit beiler ers 
ſtande zugänglicher zu maden, eriheimt bei Palın und Ente in gangen. Die [olibe Bafis bes gany auf eigenen Fühen ftehenben 
Erlangen ein Separalabbrud, mosen bie erftr Lieferung, d4 Rum Unternebmend ift übrigens mad; wie vor entidieben anzuerkennen, 
mern enthaltend, fürzli auögegeben murbe. unb bei einiger Gunft der Zeiien wirb «8 bald auch mirflid ren: 


tabel werben fünnen. 
Ctabtnachrichten. 











beffem Thätigfeit für dem edlen Amed, [Dr 


. u Br, % 
7 Vr. Juni⸗Jull 45% — 


Tälr. 
ger 1750740. — Hafer lom23—24% Tülr., Zorn per Arübe 
jahr 2374 —24 hir. bey. u. Br., 32% @, Matijunt 234% 
Zhir. bey. m. Br., Juni-Jull 24 Thlt. day. u. Br, Yulitluguft 
24 Ir. bey. u. Br, 248. — Erbſen, Aodmaa 466—0 
hir, Fatterwaare 41-43 The — Rübdl loro 18%, Thir. 

Rai 15 Muth The. bee. u. Dr., 165% ©, 


DaisJuni 1516 -% Thlr. bey, u. @, Yu Br, Juni⸗Juli 14% 
Zyir, Br., Juli Auguſt 14% ix, bes, ‚Drtober 19° 
BE % 9, Thle. ba. u.@, % Br. — Peindl loco 15 Zähler. 


— Epiritus leto ehne Hab 14% The. bey , mit Hab 13% Thlr. 
bey., eine abgelaufene Anmelbung 149% The, bei, Mai unb 
Raiuni 15% —15 Ihr, *8 u . G. Ya Dr, JuniJuli 13284 
bis Yu hir. bez. Br. u. G Jul Auguft 1690! Thir. 
be}, KBr., %ıs @,, Sepieinber 15’ X Thle. bee m. 
G, % Br, September ber 161140—16 Thlt. bey, Br. u. 
&., Drtober:Rovember 15% Zhir. Br., %s @. 

Gamburg, 5. Mai. Meiyen in Ioco mar einiges Geichaft, 
as auswärts matter, — Regen in loco ylemlich unverändert ; 
ab Danzig iR Bopfd. per Mai 74 Thlr. Vco., einzeln au 
billiger amgeboten, boch ohae Umjaf. — Rüböl per Mai rublg 
32 Mt, 8 SM, per Detober gefragt, 29 DE. 8 S4. 

Linerponl, Baummollmarkt vom 6. Mai, Mittags. 
Die am legten Freitag gemeldete Befjerung in ber Stimmung ers 
hält ſich Bei Lebyaftem Geſchaft im Mamdeiter. Upland 22, 
Reworleand 2214, Surete 17% P. Heutiger Vertauf 10,000 8. 


Neueſte Nachrichten. 


Kelegrammıe. 

(Dagner'b Soreriponben; Bureau.) 

* Berlin, 7. Mai, Das linfe Centrum, bie frraction 
Leite und das fatholifche Gentrum haben geftern die unverän: 
berte Annahme bes Entwurfs der Militärcommifftion beilof+ 
fen. Die Kortihrittspartei aboptirte die Amendements von 
Virhow und Fauder, wonad bis zum Erlap eines Drga- 
nifationggefeßes bie Hreresflärle jeweils bei der Bubgetbes 
rathung feljufeßen wäre unb ber Friedensſtand nicht dem 
Beitand vom 1, April 1860 überfteigen bürfte, 

* Berlin, 7. Mai. Ein aus guter Quelle ſtammender 
Petersburger Privarbrief meldet, daß meben der ruflie 
hen Autwort den auswärtigen Miniftern ber brei Mächte noch 
eine an den betreffenden zulfiihen Geſandten gerichtete ver- 
trauliche Rote vorgelefen wurbe, in ber Fürft Gortſchaloff 
das Programm ber vom Gjaren beabſichtigten Reformen 
entwidelt, Die Verwirflihung der legteren hänge — fo 
ift darin gefagt — von den Umftänden ab, werde aber 
nicht lange auf fid) warten lafjen, mern die Pacification 
Polens einmal eingetreten fei, Der Inhalt diefer Note fol 
einen günftigen Eindrud bervorgebradjt haben. — Auf den 
13, Mai mwirb eine neue Kraftanfirengung der polnischen 
Inſurgenten erwartet; man hofft jedech, diefelbe bemeiſtern 
zu lönnen, 

* Lemberg, 7. Mai. Geftern hat in ben Wäldern bei 
Huta Rozanınska ein heftiger Zufammenftioß der Rufen 
mit Jegioran:li ftattgefunden. Rach beeiftündigem Gefecht 
zogen ſich bie Auſſen zurüd; bie Infurgenten behaupteten 
die Stellung am alten Lagerplatz. Sie hatten 10 bis 50 





G Aus dem ** Berwaltungdfahre der Geſell⸗ Märkte. 

Ida t zur Berbreitung mügliher Dolls: und Angenb: Berlin, 6. Mai. Walzen loce 58—72 hir. nad Dual, > 

Ihriften ift mur Erfreulihes zu berichten. Die GejeljepaftIerquifit weih polnik—er 72 Tälr, ad Bahn und Boben bey, gelb! Tobte und 100 Vermunbete, 
15317] In umferem Verlage if fo chen erschienen und in ram: 

furt a. ©. in der Job. Ehe. Hermann hen Euspehims YUnzeige. 


CM. Dieiterweg), Zeil 15, zu bad: 
Bar von Schenhendorf's 
Leben, Denken und Dichten. 


Unter Mittbeilungen aus feinem [Kriftfielleriihen Nachlaß 
bargeftellt von Dr. W. Dagen, Bref. ber Univerfität zu Rünigäberg, 10, 


Bad Schinznach (Schweiz) 
Salinirte Schwefelwafleritoffquelle. 


Wir — Siermit zur Renntnih, daß wir unſer Dab am 
Mai 1369 erdfinen und mit bem 20, Seritr. ſchließen werben, 


. 3 gebeftet. Preis 1 fl. 46 fe Unfere Quelle, welche ſich durch ihrem Reichthum an Schweſel 
Cu —— * ka 2 erfte Univerfitätszeis. Aufenthalt wafjeritefl, Koblenjäuer, ſchwefelſaute Salze, Foblenjanren Hall aus- 
1. nbe. HM. Sn Röniasberg umd auf dem Mınte Baldau. zeichnet, vl im chandlung vom Kaut: und Orikfenfranfheiten rũhm ⸗ 


Die Familie dei Lanbhormeifters wor Mwerdwald, IV. Das Ih betannt. br therapenti n ichzetti 
hofme ſte —* h J peutiſcher Wertb if durch gleichzetligt An⸗ 
Tre Du Bardlen. V. Der tönigliche Hof. VE. Der poetische wendung ber naben Wilbenger Jed · und Biromauelle u ar re 
— rbumb, VI Zeitſchriſten und Stammbücher. VIE. Schmerz: | armyorben, Unſer Babearit Dr. Hemmann, ber vegelmäßige Corte: 
* Exrrigniſte. IX. Beränderte Berbättnife. X. Berrmäbtung im} Ipembent ber Balneologikhen Zeitung und bes Ark 
arlörube. Xi. Zum SFreipeitöfampi. I. Na der Peipziger fonie, fetsir * 
Schlacht. XI. Zaraum gerfpen der Anicie . 
Sen Gentrals Bermaltung umd ber am eimer preußi 
XIV. Am Niederrhein, lagen. 
Berlin, 11, April — 
Königliche Geheime Ober-Bofbuchbruderei (MR. Deder). 


. Wmer Cement. 


an ber beutslempfiesit umier Wab werzäffih 1) ber Hautkranfbeiten; 2) bei 
Gen Ropierung,| Eropeln tımb Anseniaben; 3) kei — der Plan 
4) bei Mereurialiömud und mit Mercut compligirter Gopbiliß; 
5) bei Gronifdenm Keumatiſmus und Seht; 6) bei Chloteſe und 
7} bei Ipecieien rauenkranfbeiten. 


Auetunit. Die unterzeichneten @igentglimer werden nichts serfäumen, 
ben Anforberumgen ber geezrten Gaſte aufs beſte zu entſptechen 


Nach wicderholt angeftellten Verſuchen Bat es fich ers | Wir Bitten einzig um eimige Tage frübere Kumelbung ber intunft, pP is D 
= Falls; 


geben, Dah u welche im ber Richtung von Dlien ober Nüri am unferer Giie 
Waſſer in —— — — —— bahn · Station „Schinznach” jeber Zeit ſtatiſinden kann 
“ anderen Gementen den größten Zufchlag gehabt bie] Gar Sinznach, im Aprii 1863. 
gg iſt fogrof, tap 1 Theil Cement fogar 10 Tpeile) 1927] Nohr und Manfchenbach. 
ie8 zu — 
am Gmundenet Set, Ober⸗ 


einer Steinmafje vereinigt), wodurch es zum billigſten 
Sommerwohnung öflerreih, im beim ſchẽenen 


Baumaterial wird. 
wir und anguführen, daß unter Gement|Heimarfte Traunfirchen, in Mitte 


Auch erlauben 
ein ganz bewährten Milel ift, um das Holz vor ber Fäul⸗ Eu —* —c — Me de 


den Holziämamm, dem Wurm und vor dem Feuer — 


niß, 
su ſchuhen. Gebr. Leube in Ulm a. D. —F— 


. &. Niedl, Hötel d’Autriche, —— 














Die Ratut heilanſtalt von Dr. Steinbacher in Münden führt fort Leidenbe in jeder 

H ſchwerſten unb anberwärtd oft Ion für nn angefehrnen Fällen bemeifen bie meittragembe 

H gteker © uns en Regenerationdmethobde 

Roeurrmatidumng aultevertufte und jerneller Etteantung. ala Polutionen, Nüdenmarköreizung, Spermatorrhoe, Impoten 
Bu Gt, Sthrophulofe, Syphliw m. [. w., geben Rusfügrliges Dr. Steinbadier's Werke (Augsburg bei Schloller), 


- — 
— — 

















Hert Dr. Herntann ertdeilt auf biesfalifige Anftage bereitwillig u 


Zraun« Seed getegen, mit| 748] 
eber Ramf betreffend, | Anlehzen won 50,000 





Ueber die Heilrefultate bei chronllchen Umterleibe: 





Heirats- Antrag. 


Ein Mann von II Yabren, aus guter Familie, Induſtrieller 


lin ber Nie Wis, mit einem ficheren Einfonmen von GI fL, 


volmfdt fi wit einem gebildeten Mäbhen oder finderlosjes Mitte, 
weide ci größeres Hausweſen führen kann, zu verehelichen. Achn 
liches Vermögen ift erwünicht, aber wicht umbebingt nötki,, Ernie 
Anträge mit Phetogtaphie erbittet Man unger ber Mbrejje K zZ. 0 
1495 


Dr. BRomershausen’s 


Augen- Elfen 


poste restante Wien bis langſtens eimen Momat d. d. 


ins für Valneo: [Fur Erhaltung, Stärkung und Oerſtellung bes Schkraft: echt ä lache 
Heraußgeber mehrerer deulſcher und frangöfischer Mrbeitem, ) 19 Spr. ersl. Derpadung nett Gebrauchs Anwtifuag. Briefe france, 


Maldbröln d. Sieg. Dr. E. Eiinoop. 
Keine Hühneraugen mehr. 
Eine Sqhachtel neift Gebrauchs- Anweiſung 5 er unter 

5% 


antie. 
Balbbröln. d. Sieg Dr. E. inoop. 





Damen finben Wohnung, Penflen, ſowie alle 
Vorzüge ber Häußligfet umb tebung in ber 
franzöfifchen Sorache x. bei 
Madame Juliette Clotilde Schulte. 
37, rue de Fleurus, nahe dem Suremburgs@arten 
‚  Brojpecte amf Verlangen durch bie unſihandi. von 2. Me 
in Heidelberg. — I Te 





Ulm a. b. Donau, 

Gegen gute Verſichtrungen bin ih in ben Stand geſeht, gröfere 
n ON FI. gegen billigen Zine zu ver 
wittelm, und febe der Ginfenbung von gerichtlichen Anlegenstaßellen 
entgegen. Carl Schopper R, 168, 





j ‚Zabtreihe alänzenbe Erfolge in ben 
Ditſamleit unſeret auf eine Mjäkrige Crfahruma fh Müpenden 

usb Hautkranfteiten, ſowie Beiden bed Mervenfpitems 
dann Rrantgeiten, welche auf Säfteentmilhung beruben, tie 


Ba 





Jahreszeit aufzunehmen. 








Berantwortliger Rebarteur: 9. Sammers. — Erpebition: MM. Roınmarft 14 in 


Franffurt a M.— G. Haumann’s Druderel. 


Siddentsche Seitung 


heraußgegeben von W. Prater und A. Tammers. 


Die Wahlen in Hannover. 








und erzog fih zu einer ausgeprägten vaterländiichen 
finmung. Im Gefühl diefes unfhägbaren Befigikums mögen 


* Die Landtagswahlen, welde während dieſes Yahres|die Hannoveraner es leichter verfämerzen, wenn fie biäher 
in Bayern bereits vollzogen find, in Gannover unb Rafjau wegen ihrer traurigen Niederlage im Berfaflungslampfe 
noch beporftchen, bemeifen durch eine unvertennbare Far Jüber bie Adel angejehen werben find. Aber bie jeht besjunb zwar einer in allen beutien Etsaien gleigmähigen 
mifierähnlichleit, dab unter bee noch immer ſtarren Ober vorſtehenden Wahlen erft merben bemeifen, ob es auch ein 
flähe doch bie Ausgleichung aller inneren Beridiebenheiten dauerhaftes Befigihum if, mas fie ihrer innerligen Er 


in Deufhland bie rapideften Foriſchritte macht. In alen/mannung unter dem Drud bed Grafen Borries verbanlen. | Deityih ein 
drei Ländern hat die Regierung mit ber Ausſchreibung der An einem liberalen Ausfall der Wahlen ift unter|Wejekentmurf eine 


Wahlen gewartet, bis eine neue Partei, welde fie mehrj feinen Umftänden zu zweifeln; wäre es anders, jo könnte 
oder weniger als die ihrige betrachtet, ihre Streitträfteidie vorige Zweite Kammer ja nicht einmal mehr eine durch 
einigermaßen aufgerufen und gelammelt hatte, Diefe That-!mibbraudte Negierungsgewalt erlünſtelte Wolfsnertretung 


ſache hat aber ihre weitreichenden Folgen für dag comftitu| heipen. Allein bie Wahlen müſſen auch im Einne berjmm 


tionelle Leben, Eine Regierung kann in unferem Zeitalter |deutichen Rationalpartei auäfallen, mern bie Welt nicht 
der Deffentlichltit die Agitationen der einen Partei nicht glauben Toll mas Verleumder ihr ſchon oft ins Oht ger 
füglih gem fehen unb ermuntern, ohne bie der anderen lziichelt Haben: daß bie Theilnahme der Hannoveraner an 


gewähren zu laffen. Siatt auf bie Einihüdterungs: und 
Berlodungsmittel ihrer Organe, beginnt fie nun fih auf 
den moralifhen Einfluß einer organifirten und minbeftens 
mit dem Schein ber Unabhängigkeit auftreienden Bartei 
zu verlaffen, verzichtet alfo williger auf eine illoyale Beein 
trädhtigung der Mahlfreiheit, So ift es wenigſtens in 
Bayern geichehen, und zwar ſchwerlich zum Schaden ber 
Regierung — es ift noch abjumerten, ob man in Hans 
noper und Naſſau dicſem Mufler felgen, ober ob Bian 
lieber in bie unglüdlichen Fuhtapfen des Hertn ©. Jagew 
tretem wird. 

Unfere hannoverihen Landsleute werber ſich nicht dar- 
» über täufchen, welde weſenilichſte Aufgabe bie focben aus: 





reankjurt: „Im 
als cine 


Sr: 
neue 


drehen, mithin einer Anerlenwung dutch bie Meirgaeburg 


dringenb bebärfen; im fernerer Ermägimg daß für eine falde 
Llihe Regelung ber pricatrechtlichen Stellung ber @enoflen: 
ir de be preufplchen ronetembuwie nom Gchulges 
gebtachte und bert Bereits in Benzittmg befind licht 
— Grundlage bietet, ſpricht bie Mer 
fanmlung de Säbzefi utſchen Bollswirthipaftlichen Berrind bie 
Anſacht aus: es iſt die Aufgabe namentlech des beutjchen Abgrord⸗ 
netenlages und ber einzelnen deutſchen Dodlanertretungen, auf ber 
durch jenen Entwurf gegebenen Grundlage für das Zuflaxbefoms 
e$ bie peivatrechtlihe Siedlung ber mirikihaitlihen Ge 
nofenigaften in allen Deutihen Gtanten gleihmähig rrgeinden 
me Sorge zu Iragen.“ 2) Bon Trewpel aus Derborn unb 
Tr. Enyris: „Sn — die ſeilherige aberra ſchende 
Auäbreitung ber Genoffenſchaftabewegung unb namentlich auch 


ber nationalen Bewegung nichts anderes jei und bleibejderen_ einheitlige Emtwitelung in Die Bee weſentiich 


ala verſetzte Oppoſuien gegen den Grafen Borries, 
in fich ſeibſt zuſammenfallen werde, ſobald ber König ſich 
einmal von dem fähigſten und entfchlofienfien Gehilfen 
feiner Politif trenne. Die entſcheidende Probe muß jeit 


beftanben werben. Mn tem vollen Bewußtſein ihrer Berl! 


deutung lann es nicht fehlen, feitdem neben dem National: 


und eine 


Beige ber burch ben ai enigaltsurband bes 
ſchafften Organifation grweien ift und bafı die weiterem in den letz⸗ 
ten Jahren entjtandenem Umterverbände eine gleich gunſtige, den 
allgemeinen beusihen Berbanb unserftügenbe Blirtung gehabt 
habe, jpricht die Verſammlung die Mnficht aus: e# liegt im me 
erefte wie in ber Pflicht jeber einzelnen Gemoffensdaft, dem alls 
gemeinen beutichen Genofienihaitsuerbande wie auch einem Un⸗ 
terverbanbe ſich anguſchlachen, ba aber, wo fi Unterwerbänbe 


verein auch ber Neformoerein feine Werbezelte aufgeihlagen Ina nicht gebifbet haben, anf bie Grlimbung folder Hänzaueirten,* 


hat. Borassgefept dab — mie nad Bayerns Borgang und|3) Don War Wirth und Genofien: 


nad ihrer eigenen ehrenvollen Vergangenheit zu haften — 
bie neuen Miniter fih im den Wahllampf nicht förenb 


und aufregend einmiſchen, wird der Ausfall derſelben einfad;umd meralt 


und ſicher darthun, 


geſchriebenen Wahlen ihnen ſiellen. Wenn in Bayern die hannederſche Voll den feit 1850 durch ſeine trefflichen 


aufgelöfte Aammer durch die Reuwahl fo ziemlich mieber: 
hergeſtellt it, mas das allgemeine liberale Gepraͤge ohne 
Küdfihe auf bie nationale Parteifarbe betrifft, fo kann 
man beswegen- bie Benöllerung nit eimer fträflichen Gerd: 
giltgleit gegen geiehmäßige Freiheit anlagen, Die vorige 
Rammer hatte biefer Freiheit einen großen Sieg erfechten. 
In Hannover liegt die Sache gerade entgegengejegt. Die 
Regierung hat dert bie Verfaffung umgeltoßen, aber eine 
gelätfchte Vollavertreumg erft bat dieſes Werl ber Made 
und bes Gigenmuhes befiegelt. Das Mikreniment bes 
Grafen Borries allein hätte niemals foviel Unehre auf 
das Land häufen lünnen, als der verhängnikoolle Um 
Hand, daß die Mehrheit der Ameiten Rammer feinen frechen 


Führer vertretenen nationalen 
einem ſchwarzgelb verbrämten 


Volkswirthſchaftliche Geſellſchafl für 
Südwefldeutfcland. 


n zugethan ift ober aber 
stieularistmuß. 


„ge Erwagung bah bie 
Unterftüpung ber arbeitenden Elaffen burg ben Staat bie Unabr 
un cn und Epanukraft ver Arbeiter untergräbt, und, jo oft fie 
wirt wandt wurde. nur bapin geführt: hat, bie materielle 
de Lage bieler Glaffe zu wrriclegtem; in Grmägung, 


ob und im mweldem Grade das daß das Prinrip der Gelbfihüfe und des Einfichend des Cinen 


für dem Aadern bie Tüchtigfeit und Selbftänbigteit der Arbeiter 
im jeber Hinſicht Adıkı und allein geeignet ift eine bleibende Ber: 
beſſerung der Lage berfelben hersorzubringen, auch überall wo «6 
angewendet wurde auf bad Gla e ih bewährt hat, wernt 
bie Verſammlung vor jebem uch, bie Arbetter dutch Empfehe 
bung ber Stagtögilfe aut ber jegenäseihen Entwictelung zu reihen, 
a ti m Ay —35 gen Bernühungen von 
ge: Delig weils jo gro aiſchrute acht 
Dr, Bars begründet | Kell ben »on — else An⸗ 


“ Nm, 4. Mai. Das geftrige Banteit verlief wie gemöhtt: trag. Das daudeleageſegbuch laſſe ſich ſeiner Anſicht mad gar 
lich heiter und angeregt, vom unzähligen Reben verlängert und [nit auf bie Genoffeniaften ammenben, die Anfidt von Schule: 
verlüczt. Ich bebe daraus nur ben Zoaft von Ludwig Sreger nuf| Deligih, ber fie ala offene Gefenfchaften betrachte, jei wenigftens 
das drutiche Parlament hervor, voll Feuer ynd Weift, voll t bag, Das gemeine Recht berücfichtige Die Benoflenigaiten 
unb Stofl. Weniger ein Zoaft ats eine ernfte, fachlige Heide, piejamar, allein mit alen Weitläufigkeiten des Gejellichaftänrrivage. 
eigentlich geftern Rachwittar hätte gehalten merben foßen, war|@in Bebürfnuß nah einer Athailſe durch die Geleggebung ſei alle 
eine Ausführung von Redtitcomfulent Steiner aus Heilbronn über |in ber That vorganden Der von Eule Deligig amsararbeitete 
bie, biplematiichen Intrigen gegen ben hanbeiöpertrag. Mir werben | Weirgentiwurf enthalte im meientlihen Die hasptjägliciten Bes 
die höchft intereffonten Mittheilungen wchl deurnachſt gebrudt in |ftimmmungen der Statuten ber eingelsen Bmofjenichaitderten, und 


Eingriffen in jebes Recht und jebe freiheit gleichmürhig |Hanvın Haben; ih hebe bröhalb heute nur hervor, daß nad bem|mur bie ——— nohigen Rehtsgrunbläße hätten baneben 


zuſah, ja Beifall kiatſchte. Mir wiſſen wehl, mas bem|dem Kemer zugänglich nemeienen bdiplematilchen Material der|Blay gefunden. 


eleu.ben Ausfall der legten Landtagswahlen ertlärlih macht 
Die Hannoveraner hatten den politifchen Kampf mit fin 
lenben Asäiten noch fortgefegt, ba er faft in allen übrigen 
beutiden Staaten als vorläufig hoffnungslos aufgegeben 
worden mar, Der vernichtende Streich traf fle in einem 
Augenblid, wo ber öffentliche Geiſt ihret Nation am tiefften 


barnieberlag; und geflahelt durd den Anblid jo vieler|den Zogserein eröffnet wurde. Dieler Öfterreihiige Schein:Antrag, 


früher ans Biel gelangten Genoffen, griff bie hanneverſche 
Reaction nun folort zu Mitteln, beren es anderswo yu 
gleichem Zwece nicht einmal beburft hatte, Straflos ſchniti 
jte Berfafiung und Gefeggebung nah ihren Launen zu, 
demilthigte fie bie Gerichte, daß fie das gelränlte Recht 
nicht mehr zu fügen wazten, und beraubte fie dir Landes⸗ 
vertretung der erfaßrenen unb beliebten Fihrer, melde 
ihren eigenen Rämpen im parlamentarifhen Gefecht ge⸗ 
wachſen ober überlegen waren. Aus ber Tiefe ber Ernie 
drigung, in welche ſich das hannodetſche Boll zu Gnbe 
bes Jahres 1856 hinabgeihleudert jah, fonnte es ſich 
nicht anders ald langiam erheben. Da alle frine deutſchen 
Brüder ſchon wieber in rüftigem Wettlauf nad den alten 


ewig gleichen Zielen begriffen waren, lag vor ifm nach] Thei 


eine fteile Wand, die es mühſelig Schritt vor Schritt zu 
ertletiern hatte. Die fehsjährige Dauer der Stänbever: 
fammiung nahm ihm bie Möglichkeit, feinem aufs meue 


erfiariten politiigen Willen den gefetlichen Muebrud zu| lm, Sung 


geben.. Es hätıe ſenſt ohnme Zweifel die Schmach einer 
jolden Vertretung. bereits von fih abgemälzt. 

Indeſſen hat, wie aller Welt belannt iſt, auch dieſes 
ſchwer ertragene Miß geſchict fein Gutes gehabt. Grundlicher 
als andere Deutſche haben die Haunoweraner erfahten, 
daß innerhalb des Heinen Stantd, in dem ein nod junge: 
geſchichtlichet Zufall fie vereinigt hat, dauernde Öffentliche 
Wohlfahrt wicht zu ſichern ift; daß fie gemeinfgafriid mit 
allen ihren Landeleuten nad Bürgidaften der Freiheit 
ftreben müfjen, wenn fie ſich berfelben daherm chne ber 
fländige Furt vor Raub und Berlümmerung erfreuen 
wollen. Der politifche Trieb nad dem Befferen, ber ſich 
im engeren Vatetlande an einjtmeilen. unerfdütterlice 
Schranten ftieß, warf fi deſto eifriger in das weitere 


cues enthal:e alfo ber Entwurf wicht, und man 
eigentliche Störefrien mit Defterreih gemeien iſt, das vielmehr [Tonne ſich ohne Bedenken einnerftanden ertiären. Dirjer Entwurf 
dur den Blunb des Grafem Rechderg mirberheit dem Abſchluß ſei vom der batrefſenden Eommiifion des preußiſchen Abgeorde 
vor Hanbeläuerträgen jmilden dem Roloerem und Enpland, |nrtenhaujes fait jgon zu Ende beraten, und «#6 jei babei vom 
Jraniceich, Deigien ald hör „bifigendmerth“ — fo iſt der Abort: |biefer der Anteag gefüllt morben, dieſen Weiehentwurf für einen 
laut — beyeichnet bat; mein, ber eigentliche Fatfeur if Ser |beionberen Theil bes Hanbelsgefegbuds zu erlläcen. Wan werde 
vo. Kerflorf, ber zunachſt in Etuttgart feine Rege anäwarf, dann ſich auch hdiermit einderſtanden erllärm Tönnen. Er empfehle 
nad Wien reiſte und dort bewirkte, daß ber Areugaug gegen den daher ſeinen Antrag zur Annatne, ba wir in Ermangelung ciacs 
Hanbelsoertrag durch bem öfter.eichifchen Uintrag auf Gantritt in kriege! = einmal genbthigt jeien, zu ſolchen Lummegen 
unjere Zu ja ehmen. 

Der Unirog wird hierauf einfimmig angenommen. 

Dr. Enyrim begelinbet hierauf feinen zweiten Unirag. Eine 
ftufenweile Glie) des Benofierfchaltsmrfens fei nothwendigz. 
Die Benofjenihaften ſeien bereits zu 5 als daß der allge: 
meine Verband allein genügen fönne: die Bildung non Birovinzuale 
und Gauverbänsen fei daher nötbig geworden, doch jri 1b 
dee allgemeine Derband —8 geworbden. Die einheie· 
liche Entwicelung des Genoſſenſchaftawe ſtus fei zu wichtig. Kebner 
tadelt nachbrücdiih bie Berrine, melde ſich Möher bem allgemeinen. 
Verband und felbit den Brovinziaiserbänden aus Dünkel, Trägs 
keit, Eparlambeit ober Artchthurmpoliait fern gehalten Haben. 


denn ernſtlich fei er micht gemeint, jei ber eigentliche Kern ber 
ganzen Intrige. Dahinter let ſedoch in Wahrheit meht als eine 
biohe IGupgölknerifcp:partieulariitiihe Caprire, nemlic, ben Der: 
ficher m Steiner’s u F bie ernſuiche Abſicht ber beiden 
fübbeutigen Regierungen, fi vom Zolsrrein losyzureißen und 
unter Einführung bes smenevols mit Deſterteſch einen Sol: 
vertrag abzwichliehen. Dielt Abfiche fol ſedr ernſtlich vorliegen 
unb Preiherr ». Barnbüier ſchon im Jahr 1558 — wenn ich nicht 
isre — beabfigtigt haben, einem Antrag auf Winführumg bed 
ZTabalsmonopols in Billttemberg einzubringen und auf Dielem lege 
bie Brüde zum olblndnik mit Defterteich zu ſchlagen. Wie weit 
viele Mittgeilungen richtig Find, vermag id wicht ja üiberfeßen,] Grubenbefiger Treupeland Herborn gibt nähere Drltipeltwingen 
bo wirb wir son anderer Seite brfiättgt, daß Sieiner aus yurjüiber das Genoſſenſchaſis wehen in Rafjau, mo gegenwärtig 32 iBe- 
verläffigen Quellen idöpfe und dieſe Fonttogen überhaupt in | mofjenjcaften exiftirten und nad einige in Bılbung begriffen feten. Des 
Bürtemberg ziemlich belannt feien, Ehe ich gum Bericht Über bie | ganze ei von den Genojjenjchaften überzogen. Eigemthämlid. | 
heutige Cigumg Übergehe, will ich berächtigen, bafı bie Zahl ber] jei au, überall die Landbemoßner den Genoſſenſchaften an: 
ilnehmer von mir geſtern um bie Hülfte zu hech anmgebrmlarhösen; es grbe augenblitlih im Raſſau feine rinyige Genoflen 
ft: nach ber Lifte yählt die Berjammnkung nur 128 Mitglieker. (galt, welge ſich dloß auf bie Siadter beicränle Anſfangs 
In ber an Sigung wurde pnädäit beilofjen, die Dahl habe man geglaubt, 1 yon wit, die Banbbeoälterung beeeine 
des nädhflen Berjantmlungsortes dem ftändigen Ausichuh zu über: zugehen, allein +8 sn ehe wohl. Der Verein in derdern, 
lafien. er empfahl baranf Münden für die nädfte Berfamm: jeiner Stadt von 2500 Einwohnern zähle jept Som über TO Mit: 

i jermaan für bie zweitnäcfte Kafſel. Sodann mwurbeigliever, bas ganze Amt zahle 15,000 Emmohner, uns zu &nbe 
zum Geno|fenfhaftsmwelen übergegangen, biejeß Jahres werbe bes Derein wohl 1000 Bitglieder hasen, 
Dr. Labenburg aus Mannheim ald Berihterftatier mt alio ber vierte Teil ber Fasil eu des gamgen Amten dem Berein 
zun eimen geichichtlichen Weberblid über die Eatwickt lung bes angehören. Berlufte habe Ser Berein bis jetzt noch gar wicht ger 
Genofjemigafrsmwehnd und glaubt coaſtatiren zu dürfen, dab|babt, unb er ſehe bie Zeit als Dar is om, wo ber Merrin m 
wagenbiirtisc, Raſſ au bie meiften Bemofenichaiten zähle, Hebner | Herborn fih u einer wirklichen Bollssant Fir den [FIT A 
beiont Dabei bie Bebeutung bed den Gemofienfchaften zu @rund|bezist ertwideln werde. Namemtlich ergebe ſich ber Augen ber 
llegenden Pri ber Geibfihitfe und b.ieugtet die Schwierig: | Borihuhvereine für die ländliche Benbite bei den Dehhandel. 
telten, wrldpe bei der gerichtligen Beritetung ber Beneflenfchaften | wo der Vamer jeht in bie Zuge gejept frei, ſieis feine Wichpänbel 
bersorgetreten finb, indem er jzwiſchen ben auf Beminn und ben m baar, alſo bedeutend billiger abigliehen zu Ihmmen. Es 
auf biohe Hürberung ber allgemeinen wirthſchaftlichen Bage Be: Fin augenblidiic nur drei Wemter im Herzogthum, in deren 
rechneten Senofien|galten unterjeidet. noch fein Borihukorrein yo do freien and ba Deteine km 
Der Borjigembe-ipeili hierauf das Ergebuik ber Borflanhs: Entſtehen. Rebner entwickelt jermer die nähere Cintichtung bes 
wahl mit. Es find gewählt morben bie Seren Dr, Zr. Mittel: heinifchen Genoffenfchafts Berbandes. Die zu bem errdanb 
az Birth, Dr. Dies, Direstor Niyrih aus Arantiert, Dr. getörigen Bereine unterftügten ſich medhlelieitig aud mit ber Ber 
Schröder, Dr. Sabenburg aus Mannheim, Dr. Braun aus Wies Pasftung von Darlehen; fpäter werde mam ſo weit gehen, bie 
daden, Julius Ansır ans Münden, Dr. Zubwig Seeger aus Wechſel, welche bei bem einen Berein fülig Seien, auch bei dem 
Stutigart, Tr. Etrinee aus peilbeonn, Dr, Eiſele aus Ulm, anderen Berrin für zahlbar zu erfläten, ern in Güdbrutigiand 
Sattler aus Schmweinjurt, Die einge lauſenen Anträge das Genoffenſchaftäweſen noch migt ſo recht bekannt umb vers 


breitet fel, fo trage mohl die Vrefſe umb ber Buchhandel bie 
Schuld. Er brantrage baher ferner, ber Berein für Sübme: 
deutkhland molle ſich zugleich dahin ausiprefen: „va es bie Auf: 
gabe bes Bollswirthfgahlihen Bereind für Sübmeltbeutidland 
it, die Genoſſenſchaſtabewegung zu Seförbren, jo ertlärt es bie 
Berlammiung für tn daß die Mitglieber «6 ſich an: 

elenen fein Laffen, bie Gründung von Benofjenigaften anguregen“. 
Ger Antrag wirb elmftimsmig angenommen, unb ebenso ber gemein: 
ſchaf Uiche Antrag von Treupel und Enprim. 

Nöpricd ergreift hierauf das Wort zum Mirth'ii Antrag. 
Baflale vermedhsle Gel» und Gapital, jei ſich nit Mar was ber 
Borriy fel, mas Lehn jei, was wir nom Staat verlangen bürften. 

„ Loffalle fei Gebiglih mit fochaliftiihen been new aufgetreten. 
Webner wiberlegt jobann bie bäctigungen ber preußiſchen 
tigrittöpartei und das jogenannte „eherne* Gejeg, melhes 

Kalle ale wiſſenſchaftlich feitfiehend über bie Lopneerhältmifie 
—e— * a: gt — —— — 
” ‘ A ik bi i | des Antragſtellers, bie Berhandlu 

‚aderten Arbeiterftan‘ rn tetumg, wir| Gem Berpättniß die Aufenthaltübefagnih zur Gewerbebefugnip | WER Zaſtimmung agſtellers ing 
—— Ber hie —— Een —* Bollöners |Ärhe. Man tremne im unjerer Geiepgebung bit jet Diele Rrdte, einftweilen vertagt. Dad Rriegäminifterium war gar nicht 
tretung. Wenn Dafjalle fi auf bie Stantseifenbahnen, auf bie|und bad fei entſchteden unrictig. Die Grwerbebefugniß fei nichts vertreten. Der Bertreier des Finangminifteriums erklärte, 
Besormunbung der Gifenbahnbauten und bie Binfengarantien| weiter ald ein Etüd Prinstieben , in das Tih der Staat richt pe die fpeciellen Nachweiſe aus dem Rriegsminifierium feien 
busch den Staat berufe, jo Habe er Recht. Dies fei ein Rihbraud |mildhen habe. Gr könne feine Zeit mit Fauliengen verbringen, |). Sinengeerwaltung nod nidt zugegangen. 
und dagegen wollten auch wir auftreten, allein die Folgerungen | dagegen fage Nirmand etwad, menm er aber feine Zeit im müde) pr * e ge er f ® 
Saflalle'& rechtfertigten fü beöhalb moch nicht. Die Rationalmert |lidher Weile mit Arbeit außfülen mole, jo mwehre ihm dab derj — ° ach or. Stern follen zur Ren» er. 
ftätten Zahjalle'a, fo fehr fir and durch die Erfahrung geripter | Staat. Allein in ber Aufenthaltäbefugnih ftrde aljo die Bewerber theibigung man Bundbeswegen adıt Panzerſchiffe, und 
feien, Hätten doch noch ben weiteren Mangel, baf er mur bie Arbeiter |befugnig ahne weitered, und + fei von Intereffe dieß Dersälinih zwat bia 1866 gebaut werben, davon jmei für die Dftfer, 

den Fabriten, mit aber aud bie Sandwirthfaft treibenbe| ftmal zu eonftatiren Hedner fpeicht jhlichlich jeim Bebauern aus, |); für die Eibe- und Wefermündung und bie Jade und 
Bevölterung im Huge habe. ern Zafjale Sage: Gewerbefreipeit |bab Überrrgierungdrath Biger, der Berfafler eineh vorgünlichen |; Sr imende Mutterien für di in Ir 
und Freigägigleit bigcutire man heute nicht mehr, man beereiire| Werted über die Freizügigteit, micht hier anmejend jei, um bie ſchwimmende Batterien für die Emsmündung. Preu- 
bas einfach en dann konne ja auch vom —— —— mit feinen Kenntnifſen und feiner Cinſicht u under: | hen ſei das Recht zugeſtanden worden, für bie Bundes» 
Mahireht gejagt werden, man diecutite bafjelbe micht mehr, " otte Matrofen in allen aubetpreußiihen Oſt· und Rorb- 
man bereite es einfach Bieh, Er glaube, «8 folle doch auserüd:| Der Uintrag lirid's wurde Klerauf ien, und weiter —5* er ee ju bürfen, —* — — * den Bau 
lich hervorgehoben werben, baf bie Beftrebungen Zafjalle's mejent:|beihloflen, die Mmgeiegenpeit ber Areigügigteit in ihrer näheren olaemıber Gifenba . . —— * 
— een 
ifall f 1 * ‚ urg« — 4 
Mar Birth: Lafalle gabe ſich nirgend ala Goriatift unb|  Oterauf flieht der Norfipende die Berfammlung mit dem | merhagen, Bremen-Oldenburg:Xeer, Dldenburg-Heppens, 
Commumnift erklärt, wir müßten eö ihm alfo erft bemeifen, umb|Wanfhe, bah der reiche Kuna ber Berhanblangen anregenb und · Der Biiener „Prefie* [dreist mon unterm 2. Mai: 
dies jet durch eime biohe Hefolution micht abgetgan. Gü fei am|lörbernd weiter mirten möge. Ss — — Binde an Die beuif hen Höfe 
ſich nicht ik bie Zrugfclüffe Baffale's eimer großen Hufmert:) IS füge alötalb nadträglih nz, dab bie Anmeienoen Mit) „er engli n Circular n — 
famteit zu würdigen, denn das Opus von Qaffale fei miffenjgaft: eder des neuen Kusjgufjes nad Schlus ber Sizung eine con:| find im hiefigen auswärtigen Amte verbale Minheilungen 
talsende Sigung hielten, darin Mar Wirth zum Borfipenden| gefolgt, die unfer Gabinet zu einem etwas bebädtigeren 
ermählten und folgembe weitere Ritglieder cooptizten: Gruben: J ber abihäin Ba : N 
befiper Ireupel in Herborn. De. hengahmer im Nürnberg. | Torgehen auf ber abſchuſſigen ruſſiſchen Bahn veranlafien 
Buhdrudereisefiger Scheel in Kafiel, Mebacteur Yumgermann in| dürften. Der englifhe Bejanbte bilrite eröffnet haben, daß 
Bodenheim. Dr. Jung in Moiny. Kaufmann Holyımann im Raris-\die Regierung Ihrer Majeſtät der Königin die europälichen 


ruhe. Gutöbefiger Chriſtmann in Dürkpeim, Buchhundler Diehl in bruch iplomatif 
Darmfiadt, Döger in Bensheim. —* Fahrendachet in Zunbe Gomplicationen dur einen Mb — * 


forbere es jhon, das ber Staat ben Atbeiter es jo leicht wie, — Schulze ⸗ Delthſch Hat zu dem in Börlig ſtautfindexden 


mögli made, fein Loos zu verb So lange bied ber Staat H - 
*7* as ——— — v en u Bas DS Sochlifien allgemeinen Bereinssag der auf Selbſthilfe beruhenden 


unb wie bie führer aßle hiehen, die beften Waffen indie Hans Genoffenfhaften bie Einfabung erlaſſen. Die Bera- 
egen ben Staat. Er erinnere an bie Geſchichte vom Schneider) thungen werben am 26,, 27. und 28. Mai flatifinden. — 
!bemit. am bie vie 2* bie ihr Rind in ber Der Bollawirthſchaftliche Gongrek wird vom 14. 


Verzweiflung ums t ine Stätte |; " 
griadlen, 0a 3 Serüchtigte Belgigte von bem Perubilgen Band. bis 17. September tagen. Zur Verhandlung werben kom 


th, der einem Arbeiter fein Hass megreiken ließ, mell er nicht | ' ’ 4 ⸗ 
I men: Zollvereins frage, Freiyigigkeit, das Patentwejen 
2 gemwefen, und zwar auf Roften des Arbeitens feibit. | Bankgefepgebung und außerdem Berichte über bie Fort 
Die Heimatgı ebung treibe unfere Arbeiter ind Musiand, dort | fchritte ber Ghemerbefreiheit und bes Genoflenihaftsweiens. 
gäben fie gerabe bie Kräfte ab, welche bie auslandiſche Iinsuftrie jo im; __ Seit dem 17. März follen zehn Ritter bes Eifer: 
bie Höhe bringe, daß unſere Schutzoliner fi dann banor fürdh: | * ? ch r 

teten. && müjfe endlich diefes Suäihengegen ben eigenen Staats: Ten Kreuges gefiorben fein. — In der Bubgetcom» 
lörper, gegen bie eigene Motion aufkören, unb bazu genüge esimilfion fam Heute ber Sybel'ſche Antrag wegen ber 
richt, wenn man wie in Mürtemberg bie Ferigügigteit blob in: Koſten für bie Truppenftellungen an ber polnifhen Grenze 


nerhalb des eigenen Staats geftatte. (Beifall. I 
u Enprim: GB ſei * —e DEE in wei. | IUF Gprade. Huf den Antrag des bg. ». Unrub murbe, 














































ih ohne alen 15, allein ba diefelben Lehren vor 15 Yasren 
in Frantreich je großes E angerichtet hätten, fo ſei es 
nöthig, bier einem afrmiftentoen Berjug entgegenautreten, ber auf 
die Leichtiertigfte He mit dem Blute unb ber Bulunft bes 
eignen Bolled fein Spiel treibe. Zu bem Amel mode er, um 
—* rg mg der rn in ben Stand zu a bei * 
Heimat dem Arbeitern d gen zu öffnen, Gier bie wiflenidaft- . ] - ; ; Beziehungen zwiſchen Preußen und Frantreih im bebenls 

; [$ut. Dr. diſcher in Weingarten, Kaufmann Rufinans in freifing. |” ngen zul - 
Di — er Kebasteit Aeitayı in egensbur Rrbarteur Bucher 32 lichen Grabe erweitert ſehen wůrde. Mit Bedauern habe 
verweift auf bad Steigen der Mrdeiterlögne in England feit Auf: | Dr. Engrimaus Frantfurt. — Die Mitglieder der Ser aumlung find Lord John Ruſſell Kenntniß von einer Note ber preußi ⸗ 
bung der Roemölle, eine Erfahrung mit der bie Sefjane’ide für heute Abend vom Arbeiterbildungsorrein eingelaben worden. Ihen Regierung an das Gabinet ber Zuilerien erhalten, 
—— * zu. een fh 53* una ae irtu worin die Pofition, welche Preupens Politik einzunehmen 
En Deutfchland. fih bemüffigt fehe, fehr fchroff gejeichnet ift, dab den 
x * Frankfurt, 7. Mai. In der heutigen Bunbestags+|n, Bismard die vermittelnde Vofttion, welche er in feinen 





dem bie Nebner (Prof. Baumgarten, Dr. Zevinger und engliſchen Gabinet früher gezeichnet. Dieſes habe außer 
Prof. Edardt) die Wictigleit und Bedeutung ber Frage der befannten Ginflußnafme im Wien der ſchwediſchen 
eindringlich dargelegt harten, beſchloß die Berfammlung| Regierung eröffnen lafien, daß diefelbe im einem Ariege mit 
auf Antrag des Advocat Buſch, welcher als Borfigenber|Rukland auf keine engliihe Hilfe zu rechnen babe, Yehn- 
ber hiefigen Nationaloereins:Genofjen die er I liche Eröffnungen haben in Bezug auf bie bänifde Frage 
tige ; i imlanlafit hatte, zu erlläcen: 1) ber meuefle bäni td» |im Kopenhagen fattgefunben, und ift vornehmlich Bedacht 
Eine? Pr ek Gafkrun Im? ——— 3 bruch enthalte einen Angriff auf Deutſchlands nationale|auf gewiſſe Eventualitäten genommen worden, deren Bor» 
i Eriſtenz und Ehre, und verpflichte das deutſche Volk, |bereitung vom franzöſiſcher Seite evident iſt. Der engli⸗ 
noithigenfalls durch die äußerften Mittel bie Ginverleibung ſche Geſandte dürfte endlich Herrn v. Bismard aufgefor 
Schleswigs in das Königreih Dänemark zu verhindern, dert haben, fih ber neutralen Stellung zu nähern, melde 
ucher wurd veriprede ben Arbeitern goldene Berge und eniziehe]die Vereinbarungen von 1851 und 1852 und das Zon-|berfelbe vorher einzunehmen bereit war, und in einer be: 
— Brmegung. Der Conmunismus jtede hinter bem|boner Protocoll für nichtig zu erklären umb bie Mieber:|liebigen Form den Befürdtungen ein Dementi zu geben, 
Serbamemen un) berronnten. Set Gemmunismus (ei ein Grbrdu — a rg Br er 
aus FL alten zu erjwingen; — troffene onen eventuelle Ar e 
ve NHapifgen und romarifdhen Elementen. In Hufland fpute grofihergoglichen Wegierung qum beutfd)» bänifchen Gtzeit| werden, ws $ 
verbiene die freubigfie Anerkennung; 3) das bänifde 
Borgehen liefere einen neuen Bemeis dafür, daß das| Das „Vaterland“, ein Blatt, dad man mit im Ber- 
nationale Bebürinig bes deutſchen Volles nur dur die)dadte blinder Feindfeligkeit gegen Rußland haben laun — 
Errichtung einer flarfen, von einer wahrhaften Wolfsver-|benn gibt es in Defterreih Fieunde und Berunberer 
tretung umgebenen Gentralgewalt befriedigt werben Tönne.|Ruplanbs, fo bilben fie eine Fraction in ber Partei biefes 
— In Pforzheim wird heute eine Berfammlung ben-|Organd — das „Vaterland“ nennt bie Sprache ber 
felben Gegenfland behandeln, unb in Heidelberg undjruffifgen Antwort an Defterreid „troden, trogig, 
Mannheim fieht dem Vernehmen nad bas Gleiche] bitter und grob dort, wo fie nur ironifd fein will". 
bevor. 


* Berlin, 6. Mai. In der orientalifhen Reife bes 


4 Schweiz. 
* aber i " Minifterialdirector Delbrüd, deſſen nahe Betheiligung f 
das Deficit eriftive nah, es fei in Drfterreih unsterblid. bei ben Sandelöverträgen mit (rranfreid und Belgien be —— ag ve — er an 
28 Aerolation berretirt, aber ber poin ſche Kufflanb brenne|fannt iſt, wird man vielleicht nicht mit Unrecht ein An Neumal des Grohen Raihes einen großen Sieg davonge ⸗ 


i i . F tragen. Man met mindeſtens 63 Liberale gegen 37 
jabe der ————— * De Decieizen: Diss] e verfolgten handelepoltuiſchen Wege nahe bevorficht —eſù́ Bi ” 
ward @ulenb: 


in ben alten Gtasten jet Sciaren ee - 
mobernen 





lutis mies und ber Rabicallämus bie d. Aut die Sreugeltung 
m bie Frau Baje am Led, bie ehe vergnugt bie Hände 
ber bie Lufjallerie. Diefen fei dieje Bewegung bes Babtcafiemud 
en Recht, des Aabicnitämas dem alles mod; nicht linie genug 
*t unb ber ſich noch ein Breit eg um mod weiter linto 
außen zu figen. Heroftrat 
5* moch heute von has auch Herr Zaffalle feinen 
we erreiät, man werde eine Yeltfang von ihm Ipreden. Aber 
um ben Ruhm werbe er * —* 
die Ein 





Frankreich, 
ſteht? Warum hätte bie Kreuzzeitung ihn gelobt? Sol FC Baris, 6. Mai. Der Moniteur theilt mit, ba 
entfernt man einen Bater, befien Lind zu erdroſſeln man] gefiern die internationale Telegraphenconfereny über 
im Begriff flieht. RER die Anlage eines unterſeeiſchen Telegraphenbrahtes von ben 
werbe aber bie Brit fi Ka — Berlin, 6. Mai. Rach der —— iſt die —* Infeln des Grünen Vorgebirges nad Brafilien faß. drant. 
Safaae's jagen eher —— 2 zu zung ber Provinz Bojen in ben Dr agerungäjuftan reich war durd; Drouyn de Lurn, Fürft Voniatomety 
als unjere duraus nahe. — Die Volkszeitung widmet heute Hertn|umd vier Minifterinlbeamte vertreten. Außerdem betheiligs 
—— DARE. } v. Binde einen Artitel, deſſen Schluß lautet: „Stageln|ten ſich durch ihre betreffenden Geſandien ober Bevolmäc« 
0 Se wird hierauf einftimmig angenommen. und Reizen, Nergeln und Keifen um geringfügige Dinge|vigten folgende Staaten: Spanien, Brafilien, Dänemart 
yet 9 de abatateitsfvens. Die Beriterftattung|ift der Charalter des von Herrn o, Binde duich Yahrel gialien, Portugal und Haiti. 
frag: „Die Ber — * Derfelbe ermpfichtt en Ans geführten Parlamentarismus; in ſchweren Gonflieten aber 
zoller Öreipügigfeit dur gan Deutlaland Ih am aet|den Kampf für Verrath erllären, vas ift bad Gebrechen Großbritannien. 
rent — jeder Deutgjce an jedem Ort A A ie das von dem Mangel wahren ſittlichen Ernftes ein fhmeres) Bonbon, 4. Mai, Der hieſige amerilanifde Ger 
und jebem ne? MWoßnfig nehmen, Lirgenfgaften ermerben|Zeugniß ablegt.“ — Die fländige Deputation bes Juslfandte hatte am Samftag eine lange Unterrebung mit 
* dien berein — grig dens Ginheimiihen betreiben Tamm, Iziftentags ift auf den 26. Mai zu einer Sitzung nad|Carl Ruſſell, über die er ſich außerordentlich befriedigt 
be te ft, Da ee antun] Wien einberufen worden. Sie wird hierbei, aufer einer|äußert. Carl Ruflel gab ihm wiederholt die feierliche Becs 
ber in Ben Lungen nad endlider Bejeicigung bed Daun Anzahl anderer Berathungegegenſtände, auch Drt und Zeit) icherung, daß es fein aufrichtiges Beſtreben fei, Die freund» 
“uf bie Freizügigkeit berrfche, Die Beregtigteit er des im biefem Jahre abzuhaltenden Juriſtentags beftimmen.| fhaftlichen Beziehungen mit der Regierung von Was 


ſhington auftecht zu erhalten. Die ſchwierige Lage ber|Stellung, welde dem State and ber Dynaſtie durch bie]bed öffentlichen Ehuhwehnd verfagt, trinsömens aber ber Regler 
Union vollommen Hnürbigend, werbe er ſich durch den ger] Befanntmagung vom 28. Januar 1852 und bad Lon⸗ Kuna DE Bra —— ur 
seijten Ton gegen England, der auf Meetings und in der doner Protocol angemiefen ift, zu verrüden. Dergeftalt gun Art. 14 murde ohme Dideuffion angenommen, 24 bie 
Prefie zumeilen laut werde, nit beirren laſſen. Und von]begreift ber Neihörath ſehr wohl, daß bie Vorlage von |Regierungscommifjäre mit der Faffung des Hurigufies Ah ein 
gleigen Nüdfichten geleitet, werde bie britiſche Regierung | Geſetzvorſchlägen über Berfafjungs-Beränberungen erft in urhanben erllärt unb nur ben Antrag, ein befonderes arganifches 
ftetö bereit fein, zufällige Uebergriffe untergeorbneter Militärs einer fpäteren Diät erwartet werben Tann, gleichwie ber Fe Ag Dem —E 
und CEirilbramten freundſchaftlich zu beurtheilen, vorauege · Reichſrath überhaupt erlennt, daß er im einer Periode, |üperwagen und briorgen bie Rirden: und Religionögemeinihaiten 
em daß in vorfommenden Streitfragen bie amerilaniſche wähtend welder die Staatsverhältniſſe in fo mes Io 8 — Joh — — —* 
egierung dem Geſetze unbeirtt feinen Lauf laſſe, wie Beziehungen auf Unterhandlungen mit fremden Mädpten der Untertigts und Sritzungs ⸗ Anſtalten. Die Kitgen umb Ae⸗ 
denn audp bie britikhe Regierung für ſich ihre Unter-|berußen, der ausübenden Gewalt einen großen Cinſiußneee wienen wu erraten a 
thanen und ihre neutrale Flagge nur das beanjpruche, aberlaſſen müſſe. Bir fliegen baher biefe unfere aller: [eich orbnet das ganze Unterriptämefen.” "2% Berathung wens 
was bie anerfannteften Hechtögelehrten als unbeftreitbares junterthänigfte Eingabe mit der Berfiherung an wumferen|beie fig demmähun zur @rörterung ber Grunsfäge fiber bie allges 
Recht der Neutralen anerkannt haben, Kerr Adams ver: |allergnäbigften König, daß ber Reichsrath in ben Gefahren, | meine Borbilbung ber Kirgendiener, welche aus Art, 6 Did zur 
ſicherte ſeinerſcins, daß bie Regierung in Walhington von | die das land umringen, eine verflärkte Aufforberung ee a * *—* — 
ben freundſchaſilichſten Gefühlen für England beſcelt fei,|findet, durch einträchtiges Zuſammenwirlen bie Beftrebumgen |faft völlig gicis gehe Dagır getheilt geigte. Der Enimurf der 
daß es ihr ernfllih barum zu thun fei, eventuelle Streit) Em. Majeät für die Wahrung ber Gelbftänbigleit bes rg iprüct, in Webereinftimmumg nit dem $ 9 bes babtjden 
fragen raſch und freundfhaftlich zu erledigen, daß fie mie: | Baterlandes zu ftägen.* Gelege, den Kadweis ber wiffenihaftlihen Borbildung ber Kir 
mals in die Urtheile ihrer Prifengericte eingreifen, ſich 
benjelben vielmehr jeberzeit unbebingt fügen nerhe, und u. Vereinigte Staaten. ; 
ſchließlich, baß fie ihren SFlottenoffigieren abermals ge] EU Rewyort, 21. April, Entſcheidendes ift zwar auf 
meſſene Inftruetionen ertheilt habe, vom benen fie hoffe, ai Brig? % u. Ka — a — 
daß fie unfiebfamen Reibungen und Deutungen ih mehrere interefjante Details zu melben, au n fü 
a x — Bebeutendes entwideln Tann. In Waſhington fürchter 


vorbeugen werben. (Köln. 3.) 8 en \ 0 \ 
man für bie Sicherheit bes General Rofeniranz in Tennefier, 
Dänemark, da der Cumberlandfluß, auf bem er jeine Vorräthe erhält, 
Kapenhagen, 4. Mai. In ber heutigen Sihung des ſtart im Fallen ift, Der General ift in der Fiont und 
Reichsrarha griff I. A. Hanfen das Minifterium an |im Rüden bedroht, und man ermantet täglid) von einer 
* und fprad über die Zweifel an ber Geſetzlichteit der Be] Schlacht zu hören. Aus dem Hauptquartier bes General 
lanntmachung vom 30. März, die er jevech auf ſich bes] Grant meldet man über einen neuen Verſuch, bie Feſtungs 
zuben lajlen wolle. Ihm traten der Gonfeilspräfident Hau] werke von Vicksburg durch Grabung eines Ganals zu um: 
und der Minifter bes Innern Drla Schmann jcharf ut: gehen, der einen oberhalb der Stadt gelegenen Punkt mit 
gegen. Er folle nichts auf fi beruhen laſſen, fondern jenem andern unterhalb ber Stadt verbinden foll, 3000 
ales Herausfagen. Die Bekanntmachung vom 30. Mär] Soldaten und Neger arbeiten täglih am biefem Unter: 
fei volfommen geſehlich. Das Patent vom 6. Novembernchmen. Eines ber Trangportſchiffe, ber Henry Say, if 
1858 finde feinen Nechtstitel im $ 23 der Merfafjungjargenüber ber Stabt in Brand gerathen und ein Raub 
vom 2, Detober 1855; baburdp fei dem König bie gejege|der Flammen geworben. Nach angeblih amtliden De: 
geber iſche Gewalt in Holfteim wieber übertragen; durch die peſchen aus Wafhington befand fih eine große Zahl Sol, 
Belanntmachung vom 30. März habe der König, was ihm|daten von Grant's Armee an Borb ber Kanonenboote, 
zuſtehe, lediglich den holſteiniſchen Ständen übertragen, | melde die Blofabe durchbrachen, und wird bie Belagerung 
das jei der wahre Sadwerhalt; der Reichsrath könne migejven Bidsburg jofort wieder begonnen werben. General 
drahalb Magen, weil deren Einwilligung nicht fo leicht er] Yanfs ift in bie Gegend won Bayon Jede und bis auf 
halten werben Könne; feine Macht auf dem ihm zuftchenden |Teh8 engliſche Meilen von ber Stadt Franklin vorgebrungen; 
Territorium bleibe ungefdmälert. Somehl Hall als Drla|er fteht an ber Spige ber Divifionen der Generale Grover 
Schmann und der Gultusminifter Monrad fpracen ſich und Pomeroy, und der Brigabe bes General Weitzel. Die 
Hart gegen bie nichtsſagenden Mdreffen aus. Lehmann | Sonföderirten ſtehen ihm mit 8000 Mann unter General 
fagte: das Miniflerium fei fern, fih als Herrn ber Me-Sibley gegenüber, Nach telegraphiſchen Depeſchen aus 
präfentative zu gebehrden, tie in einem andern Lande] Nemorleand vem 14, d. M. hatten bie Gonfüberisten Gen, 
(Preußen), allein es fei auch beren Diener nit, und teeoille beim Anmarſch bes General Banla geräumt, und 
wolle fih fein Programm dictiren laffen. Man folle ernfi, |Pie Höberalen Hatten dad Panzerfgiff Queen of ıhe MWeft 
lich wollen, was man wolle, und hervortreten: „ich Lanns | im Grand Lale wiedererobert. Die unter General Sio⸗ 
beſſer machen, ich mil die Berwaltung übernehmen.“ |neman ſtehende Streitmacht, bie nad einem Bericht ber 
Monrad hielt eine bedeutungsvolle Rebe ald Antwort auf| Tribune ben Rappahannort überſchritten und Gorbonsville 
des SHammerheren U, 4. Holflein Erklärung gegen biejbeiegt Haben fol, ift mad Berichten aus confüberirter 
Ausfonderung Holfteins, bie gefährlich für Dänemnrt ſei Quelle bei fünf Verſuchen über den Fluß zu fehen zurädı 
und dem Willen der Großmächte, weiche für bie Staatd- vn. worden. Die leiten föberalen Berichte melden, 
einheit Opfer gebracht hätten, mwiberftreit. Monrad er:|dab General Stoneman wegen ber Beidaffenheit ber 
Härte: Wlerbings fei die Gtantseinheit gemäß der) Straßen es unmöglich gefunden habe vorzuräden. General 
Belanntmahung vom 28, Januar am fih bas Veſte, Weiter ift aus Waſhingten in Norbearolina am 16, in 
allen in Holftein fei bed Bundes Uebermact zujNembern angelangt, Er Hatte mit bem ZTransporidifi 
groß, und für bertige Rechte ber Arone hätte bie Regierung | Escort, bemfelben bas ihm am 14. Borräthe und er- 
keinerlei Stüfe gehabt. Lehmann erklärte fhon früher, um|Märkungen gebracht, die Blolade ber conföberirten Batterien 
Holfteins willen wolle das bänifche Velf feinen Krieg, — am Tatfluß durchbrochen. Achtzehn Schüſſe trafen den 
Der von Tiherning eingebradhte neue Vorſchlag zu einer| Schiffsleib, und ber Zootje wurde auf feinem often ge: 
Aoreffe an den König befagt u.a.: „Mit Belimmernik erfahren |töbtet. Dan vermutet, daß General Foſter mit WBer- 
wir, daß die während ber Iehten Diät bes Reichsratha mit ben |Märlungen vorgehen wird, um bie Conföberirten, melde 
deutſchen Grogmäcten begonnenen Unterfandlungen nict|WBafhingten umgingelt Halten, anzugreifen und zur Yufı 
zu bem beabfihtigten Ziele geführt haben, fo wie daß biejhebung ber Belagerung zu zwingen. Föberale Berichte 
deuiſchen Bunbesbefchlüfe und das Auftreten der Holftein,|vom 18, fagen, baf bie Gonfüberisten fi yurüdgezogen 
jchen Ständeserfammlung von folder Beſchaſſenheit waren, |und alle ihre Batterien im Stich gelaffen hätten, — Der 
baf Em. Mojeftät in die Nothmenbigkeit verfept wurden, |Proceh des aufgebrachten Dampfers Peterhoff wurde 
über eine Veränderung der verfaffungsmäßigen Stellung |deute vor dem Richter Bette im Vereinigten Gtaaten: 
des Herzogthums Holftein in ber Monarchie Beflimmungen | Besirkögerit zur Verhandlung gebradt. Der für die Re⸗ 
zu treffen. Dit midt geringerer Belümmernik erfahren gierung ſprechende Bezirld-Attorneg war gemilt, die an 
wir, daß bie Veronftaltungen, melde von Em. Majeftär| Bord gefundenen Poftfelleifen dem britiſchen Gonful zu 
im Betreff diefer Angelegenheit in der Meinung getroffen |überliefern. Der Unmalt des Kreuzers ſprach gegen bie 
worden find, hierbur den Forderungen bes Bundes Ge Herausgabe. Der Gerichtehef nahın die Actenftüde beider 
müge geleiftet zu haben, ebenfalls werden angefochten wer: | Theile in Empfang und behielt fi die Entſcheidung vor. 
ben. Indeß ohne uns ſelbſt bie großen Schwierigkeiten zu Lord Rufen’ Schreiben vom 3. April über das Recht 
verhehlen, welche Em. Majeftät in Folge deſſen au fiber: jbritifcher Schiffe, mit Matamoras Handel zu treiben, ifi 
winden haben, erlennen wir bie Noihmwendigfeit, bie begonne»| gut aufgenommen worden und hat einen günftigen Eindrud 

nen Beftrebungen fortzufegen, um bie Unabhängigfeit und freie | gemadht. 

Entwidlung der Monargie, im vorliegenden Falle befonbers 
Der nicht zum beutfhen Bunde gehörenden Zanbeütheile, zu 
behaupten. Bir erlennen, daß bies zur Benüge erreicht 
werben wird, wenn jebes vom Reierath angenommene und 
vom König beftätigte Grieg im Königreich und im Herzog: 
thume Schleswig in Kraft gefegt werden lann, fofern dies 
nicht im Geſet ſelbſt davon bedingt if, daß gleichzeitig ein 
entjprechendes Gefeg für Holfein erlaffen wird, und daß 
jeber vom Reicherath bewilligte Zuſchuß zum Normal: 
| bubget, felbft wenn ein entfprechender Betrag von Holftein 
nicht erreicht wird, wird verwandt werben lünnen, es ſei 
denn, dab das Gegentheil bei ber Bewilligung beftimmt 
worden ſei. Bei ber Behandlung ber verſchiedenen dem: 
jelben vorgelegten Gejegentwäürfe wird ber Reichsrath Ver: 
| anlafjung finden bes Näheren zu zeigen, wie gut berfelbe 
die Schwierigfeiten der Lage verſtanden hat, in melde 
ı Em. Majeftät durch ben äußeren Drud gebracht find, 
| welder nichts geringeres bezweckt als bie ſiaatsrechtliche 










































































































henbeamten nur alt allgemeines Erforbernik aus und überläßt 
dab Einzelne einer lantehberrlihen Berorbaung ; bdirkem Entwurf 
teat hemte Abg. 8. J. Hoffmann bei, inbem er wur eine jpärs 
fere Faſſung mit Genwerftänpnik ber Regierungtbanf beantragte; 
Dumont, Stodtaujen u, 9. erllärten ſich ebenjold für ben amen: 
dirten Segierungsentwurf, Der Antrag ber Ausihukmehrpeit, 
welcher brute von Hofmann (Friedtetgh Hillebrand, D. HoF 
mann, Sulz, Thubigum (Büdingen) vertheibigt murbe, 
ſpricht fi jedoch für das Grforbernif eines Uninerfiräusbefuche 
aus und murbe auch mit 24 gegen 19 Sticamen geneymigt. Die 
Belchlüffe lauten num: „Die Aulafung zu einem Alrdenamde ift 
tegelmäßlg durch ben Nachweis einer allgemeinen volffemfchaftlichen 
Borbildung bebingt, melde nad beftanbener Maturitätsprüfung 
dur ben zweiſahrigen Belud einer deutſchen Umioerfi:ät erwor: 
ben und in einer Einatöprüfung bei ber Banbesuniverfliät barge- 
than worben if. In Musnaßemsfällen bleibt «6 ber Gtaatäregie- 
rumg überiaffen, fi auf ambere geeignet ſcheinende Weiſe über 
bie ——* zu verläffigen. Auch für bie prowiloriige Ber» 
mwaltung ber Rirchenamter und bie Aushilfe bei denſelben gelten 
bie — dieſes Urritels (6),” — Bon dem Ag, Bol: 
hard ift ein wichtiger Amtag beraglich bed Poftmeiens einge: 
langt, welcher im erfler Linie eine Unlerſuchung über bie Auf⸗ 
hebung bes Tagis'ihen Poſtlehena zum Gegenſtande hat. 


Bayerifche Angelegenheiten. 

Ansbad, 6, Mai. Gemeinbenorficher Stadler aus Gtein: 
bädhlein erklärt, ex gehöre mit zur Horiigritispartei, der einige 
Blätter ihn zugezhla. Dab er au ber Gegenpartei wit angehört, 
Scheint auf folgendem Schlußſat feiner Ertiädrung berworzugepen: 
„ch Habe mich niemals einer politifgen Partei angı em und 
werde mich niemals einer ſolchen anjıpliehen; ich babe immer nad 
freier innerer Ueberzeugumg gebanzelt, und biefer Grundiag fell 
aud ferner ber Wabltab meines Wirtend und Sanbeind fein, jo 
ſeht ich auch bie guten Abſichten aller Paticien ehre.“ 


Märkte. 

Stuttzatt, 4. Rai. Judaſtrie Asrſe. Die Folgen des 
Baummwollmangeld machen ſich im ihrer Vitiung auf Die Tatig 
keit der Baummwolinbuftrie immer mehr geltend, und fo war auch 
bei der deuligen Börkemperfammiung, ‚bie zahlreich beſucht mar, 
eine Außerft fee Stimmung. Spinner und Weber kielten ihre 
Ferberungen mit großer Gonfequeng feit, und felbft bie hierher 
gelangten Berichte der Zrippger Welle, welche vom gebrüdien 

een in allen Baummolartilein iprechen, übten bierauf feine 

irtung amd. Die Loge unierer Boummollindufirie wird ftets 
qwieriaer, zumal bie gröhere Werebiung ber Waare fi immer 
weniger lohnend zeigt, Wenn nicht baid ein Umihmwung in diefer 
HSinſicht rintritt, jo ift eime größere Arbeitäreduction ur mod 
eine Frage ber Beit, Bezüglich der Borratztjufuhren an Baums 
wolle find Teine weientliden Wenberumgen eingetreten, Die Uns 
Arengungen für Förberung ber Baummollcwitur in Oſtindien 
——— —— in großartigem Wahftabe beitieben; doch 
werben neuerbings vielfache Klagen über Verfalſchungen der vom 
bort her Fommenden Waate laut, welche namentlich auf bem 
Trambrorte audgrübt werben, wo fogar ein Theil Des J 
ber Ballen weggenommen und bad entfernte Gewidt durch Bei: 
giehung von Waller erfegt wurde, jo daß gerichttiche Linterfüs 
dungen eimgeleitet und Strafen verhängt werden mußten. Für 
bas Baummolanirhen der comjöberirten Staaten, bas gegenwärtig 
eine Rolle fpielt, ift bie Speculation fortwährend igätig, So 
wird u, a. amd Parid berichtet, daß dieſes Winlehen, als reine 
——— betrachtet, 8 pt. erirage und ald Baummoll: 
* 








cculation einen Ruden von 100 bis 200 pt. abwerfen werde, 
Die ben Befigern der bligationen à 54 Ets. per engl. Pb. 
zugefiherte Baumwolle ſei jeht in Saure ober Liverpool % Arch, 
20 Es. aber bad Bierſache werih. Werde bie Baumwolle jept 
in Empfang genommen und vie Blefade foreirt, fo ergebe ji, 
inchafine ber Noten für Aſſecuranz und Fracht, ein Rupen von 
100 püt.; bringe man biejelbe bis zum Friedens ſchluß unter eng: 
liſchen ober framybfilchen Schut, fo jet, wie immer ber Muögeng 
bed Arieges fi geftalten möge, noch ein günftiges Wefultat zu 
allen u. f. m. problemattſch auch bie gegebenen Muöfichtem 

mb, jo hatten bie Beitrebungen bo bis jept ben Erſelg, daß 
bie Obligationen des Anlehens am Markie geblieben find, und 
namentlich an ben Börfen son Paris und London mit einigen 
Procenten Pram iumnehmer finden. Die Eosge für bie dur Die 
Baummollrifis in KRoıh geraikene Bevollerung, in England etwa 
eine halbe WKillion, in Franfreih etwa 255,000 Benjmen, bat in 
beiden Zärbern, Im Parlammt und Senat, Anlah zu Anträgen 
anf unmittelbare Jutſorge der Aegietungen gegeben, welche aber 
feine Berncdfigtigung finden konnten, wohl aber in England weit: 
gdehende Erörterungen hervorgerufen haben. Rächſter Börfentag 
am 1. Juni. A 

— Huf ber vorgefttigen Yanbeöprsbuctenbörfe wär 

bad Gelgält abermal unfergemögmtih flott. Mis vertauft wur: 
ben angemeldet 750 tr, ungarıldher Waren, 670 Ger. wirtem: 
bergiicper und 100 Ger, bayerifd«r Kernen, 100 Eir. inländiider 
Roggen und 200 Er. bayeriige Gerfte; angeboten war eine 
Partie Ranarienfamen zu 9 fl. p. Etr. 





Darmfläbter Landiag. 
% Darmflabt, 6, Mai, Die heutige Sthung ber Ameiten 
Rammer war ben Urtileln des Kirden efeges gemibanet, 
weilde das Berhältnik zwiſchen Staat und Rirche in Bezug auf 
die Schulen tm allgemeinen umb bie wiflenfchaitliche Ausbildung 
ber Rirchenbeamien im befonderen berühten. Wir trennen, um 
unſer Referat beutlicher zu maden, beide Punkte, melde in ber 
Beratung zum un ihrer Riarheit vermißcht morben find. 
Infoweit ber Entwurf bie Retäverhältnifie zur Schuie im all. 
gemeinen vegelt, gran Regierung and Ausſchuß im weſentlichen 
einig, madbem bie erftere ber Faſſung des lehteren beigetzeten 
war, eine eigentliche Debatte wurde fofort ber Met. 13 in 
der ben Gommijflendanträgen entſprechenden nachfichenden Form 
angenommen: „Das öffentliche Unterrictäwelen wird, abgetehen 
son den Beflimmungen des Wirt. 14, ausihlieklih vom Staate 
geleitet, Andere Unterrihis: unb Erziehungsanftalten, aud bie ber 
Rirhens und Religiondgemeinfchaften, ftehen unter der Oseraufficht 
ber Stantöregierung.“ Wilgemein war man mit ber Regierungs: 
baut dahin einveritanden, bab durch bie Beftimmung bes wor: 
ftehenden Artilels mur ein Kedtsaniprud ber Rirchengeneflen: 
chaften als jolher auf entſcheidende Mitwirkung bei der Leitung 





Murter Börje. 
+ TZagesberigt vom 7. Mal. 

Die wir ſchen geftern berichteten, leiden bie Börfen an Er⸗ 
maltung; bab Hloitante Material, namentlich in Loofen, maß nod) 
untergebradt werben, dann lann die Polition wieder günfuiger 
werben, Grebitsetien 200. Vantertion 833. 1860rr Soofe S9'4 
und %. 1864 2oofe 14 niedriger als neftern. Wationat 71%. 
Haprocentige Weiaäıqucs 618. Fömile Prioritäten bis 87%, 
Eiſadeth Preorisäsen bis 86% bezayıt. Terliiche baden ſech auf 
SO pÜL gehoben. 


Heſſiſche Ludwigs: Eifenbahn: Geſellſchaft. 


Dom 1. Mai an wird ber um 7 Uht Möends vom Frankfurt und 8 Uhr 40 Minuten Abenbö von Mainz 


nad; Bingen abgehenbe Perfonenzug bis reugnach forigeicht. 


Rainz, den 30, April 1863, 
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Vergnügungs-Reifen durch Italien im Monate Anguft 1863. 


Am Huftrage des Berwaltungsratbes 
Ber Pirector, empf. 


Programm 


Erfie Gefellfihaft am 8. Augufl. 


Ton Wien mitielft Cifendahn nad; Trieſt, vom da pr. Separat:Dampfer bed öfterreihifden Lleyd nach 
Vola, Ancona, Eorfu, Meflina, Neapel, Bompeji, Civitaveechia, Nom, Livorno, cvent. 
* Genua, Zon Genua pr. Eiſenbahn über Mailand, Verona, * 
na 


Zweite Gefellfhaft am 22. Augufl. 
Bon Wien pr. Eiſenbahn nah Trieft, Verona, Mailand, Genua. Bon Genua mittelft 
neh Livorno event. Pifa, Florenz, Civitaveechbia, Nom, 
efu, Uncona, Venedig, Trieſt. Yon Trieft pr. Eiſenbahn 


Preis der Fahrkarte, inelufioe der Verpflegungätoften, beträgt Dreibundert Gulden in Banfnoten, 
Die Vormerlungen der Theilnehmer werben in Trieſt bei dem Unterzeüchneten, und in Wien bei ben Herren 


Peter Comploier & Zettl, Stadt, Lugech gegen Erlag von Gulden fünfzig 
be der Fahrkarten vom 1. bis 15. Juli 1863, nad) Einſendung der weiteren Gulden zweihundert 


Separat: Damsier des Öfterreihiihen Lilo 
—— Pompeji, Meſſina, 
n 


ien. 


wogegen die Auega 
fünfjig in Bantnsten, erfolgt. 


Reder Theulnchmer ergält nebſt ber Fahrfarte eine Neifeagenba, enihaltend alle Eifenbahntarten, Ramensverztichniß 1 
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ji 
enebdig, Trieſt | 
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5 mal 


Com; 
kleiner 
die 


wiederum mit Gewinnen vermehrte 


se Geldverloosun 
von 2 Millionen 700,000 Mark. 


in welcher nur Gewinne gezogen werden, 
garantirt von der Suaats- 
Original - 


2 mıl 25,000, 2 mal 
2 mal 12,000, © mal 10,000, 
30090, 7 mal 3750, #5 mıl 2500, 5 mal 
1250, —— — mal 750, 105 mal 
soo, 280 mal 250 
Beginn der Ziehung am 4 #. kommenden Monats. 
Diese Verloo: steht nicht allein unter der 6 
rantie der Staats Regleru 
; werdenauch von einer eigens 
beaufsichtigt, so dass, bei vork 


Ein Ioos Kastt & 7 
halbes “ . ® — 
Zwei Viertel J a 


eote, eic 
ng, sondern die Ziehungen 
dazu ernannten Regierangs- 
alinnsamassıg 


und der Chance des grossen Gewinnes 
ste Sicherheit vorhanden ist 






der Theilnehmer, Reifeeintpeilung, fo wie alle auf die Fahrt bezüglihen Legitimationspapiere. 


Um den Comfort, wie es bei ähnlichen Neifen geſchehen, nicht zu ftören, ift die Zahl der Theilnehmer für 


Meife nur auf 150 Perfonen jeftgefegt. 


Die Vidirung der Neifepäfie wird auf Wunſch vom der Unternehmung beſotgt. 
Die Abreife von Wien kann 8 Tage vorher mit jebem beliebigen Train gefhehen, 
Belichen, Paflagier: Grpäd, excluſive Handtafhe, BO Pfund frei. 


Erite Geſellſchaft: Abreife von Trieft am 10, Auguft 10 Uhr Bormittags, 
Zweite Geſellſchaft: Abteiſe von Trieft am 24. Yuguft 8 Uhr Abends, 


Die Heifedauer beträgt für jeve Houte ab Trieſt, 2U Tage, und ift es Jedem überlaifen, fich für bie erſte oder 


weite Fahrt norzumerten. 


Die Stundeneintheilung if fo getroffen, dah ber Dampfer immer bei Sonnenaufgang den Hafen erreicht. 


Für den Aufenthalt in Nom und Neapel find fieben Tage feftaefept, 


Die Koft am Bord iſt cine ehr gewählte, den höheren Belelihaftällaffen angemefjene; Früh Kaffee oder Three 
mit feinem Geböd, 10 Uhr Dejenner, 5 Uhr Diner und um 8 Uhr Kaffee ober Thor mit Zubehör. 


batınfahrt it mit II. Mafle, die Hörela und Table d' Hotes find erjten Ranges. 


Die Be um umt von Trieft ab, und endet in Ben 
a bass Gefell —* die Rockreiſe von — Trieſt lann nach Belieben 
czeigung der Reiſelegitimation gratis geſchehen, ebenſo nach Wien, 


punkte der Fahrt 


mit dem gewöhnischen Aeyd ⸗Dampfer gegen 


als dem 


Die Reiſegeſellichaft wird von deuifchen Führern begleitet fein. 


Trieft, im April 1663. 
1419] 


FERAHEFRE 7. Mai 1863. 
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Cours der Staatspapiere. 


Par Vouplast 











Zulius Pollack. 


(Spebitions- und Commifſfione Geſchäft. 


Bebluea der Börse.) | 


Per Comptant. 































* 


— 


— —— weiche nor rd 
mer — 


in Baninoten angenommen, 


ınkranD. 
sr ınkG an. 


so» 
Isa 


— — 


Srpedtion; ML. Roenmastt 14 im grantſut m 10. — J 








ld 
jede 
} 


ebenfo Nüdzeife dahin nad , MEERE. 


Die Eifen: 


Unter meiner in weitester Ferne bekannten und all- 


gemein beliebten Geschäfts - Devise; 


gewian bei mir gewonnen 
Auswärtige 


f „Gottes Segen bei Cohn!“ 
wurde im verfossenen Jabre am 2ten Malzum #9: Male 
und am 25, Jull zum 41. Male das grösste Loos, sowie 
in den letzton Monaten ® Mal (er grösste Hauptge- 


Aufträge werden gegen Einsendung des 
, Betrages In allen Sorten Papiergeld oder Freimarken 
: sowie gegen Postvorschuss prompt nnd verschwiegen 
ausgeführt und sende ich amtliche Ziehungslisten und 
Gewinngelder sofort nach Entscheidung zu 


Lar. Sams. Cohn, 


Banquier in Hamburg. 


Mayalls 


patentirter Baummwolle- Dämpf- Apparat, 


Diefer Apparat überteifft alle bieberigen Erfindungen ähnlider 


Art, da er bie Yammmolle ejlectio öffnet, fie dutch und durch mit 
Dampf in Berührung bringt, und che badurdı ein jeisenarliges 
Audiehen werleibt, ebme bie afchine ober bie Garnitut der Kraen 
durch Mofl r beihätigen, weiches biäßer ein unvermeidlider frebler 
war; er u * —— Adſall und kann mit 
germgen Kelten am jebem Baummwolldfiner (co opener) ange: 
bracht werben. ne. I 

Um weitere Information und Vreiſe were man ſich an Samen 


Neott E Son ın Mandefker, bie einigem Mnenten für 
Ausgangs: sr 





Diverse Actien. 


18% Hal Rente mit 2U% 


Elnzalhl. feakyikr 


182 








Deuihland, Rußland und alien, 


Der Unterzeichnete übernimmt 


t ward geliefert, 
Brick franco post- res. Belgrad, — 


jede Seſtellung von türtiihem Tabad i 
trage von A Preuf. Thlem, eder 6 a 0 


. Slerr. ©. fü 7 
Diener wit). Beite Owalität a Mr 100 O0 


9. %.®%. Stojanovich. 
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Tages Ueberſicht. 
* Sranfjurt a. N., 5. Mei Mittagd, 

Auswärtigen Blättern wird vom hier gemeldet, ber 
Bayrische Bundeötagsgefandte babe als ernannter Bericht: 
erftatter in ber beutfd-bäniicen frage den vereinigten 
Ausſchuſſen einen ähnliden Antrag vorgelegt wie Dlden: 
burg m ber Bundesverjammlung ſelbſt geftelt hat, 
es beſtehe jedoch Leine Aueſicht, da berjelbe zum 
Antrag des Ausſchuſſes merde, Der Miberftand gegen 
das mationale Programm fdeint allo feinen wahren 
Eip in den beiben Grokmädten zu haben — eine betrüs 
bende, aber micht jehr verwunderlice Erkcheinung, fo lange 
has preußifhe und das öfterreiiige Boll ſur Schleswig: 
halftern micht mehr Mitgefühl und Intereſſe zeigen als fie 
bether gethan. Deſto Inuter und entfchiebener müflen wir 
bier im weſtlichen Deutſchland unfere Stimme erheben, 
bomit das wahre Fildgeſchrer durchdringe. . 

Aus Aorenhagen hört bie Nationalzeitung,, der Proto- 
tolprinz babe negen den Act vom 30, Marz Verwahrung 
eingelegt. Dazu Hätte ihm dann mehl fein Ginbläfer 
BligenFinede gerathen. Auf die Haltung Dänemarks wird 
biefe Verwahrung übrigens ficherlih nicht ben geringſten 
Einfluß üben. Die nationale Tendenz ift dort unbefttittem 
obemauf, und ber urfprünglic; beutfche Prinz Ghriftian von 
Bladeburg wird bort überhaupt nur als ein neihwenbiges 
Uebel angefehen, das ſich nidt zu bemerflih maden darf, 
wenn man es ferner dulden foll, 

Im Berliner Abgeordnetenhauſe Kat geflern bie arofe 
Militärbebatte begonnen. Es ſcheint, daß eine fleine 
Mehrheit für den umveränberten Entwurf der GCummiffion 





























Die preußiſch· ruſſiſche Convention. * 

Ein Zonboner Mitarbeiter der Aöln. Big. hat aus dem 
pelniſchen Blaubuch alles zufammengeflelt, was fi auf 
bie berücdtigte Gonventiom som B, frehruar beyieht. 

Die erſte efficielle Meldung darüber erhielt Earl Ruſſell 
duch Sir A. Buchanan am 16. Februar. Der Geſandie 
ſchreibt nömlih am 14, aus Berlin: „General Minend: 
leben hat eine Militärconvention mit ber zuffiihen Me 
gierung abgeſchloſſen, kraft welcher bie beiden Regierungen 
einander gegenfeitig Erleichterungen gewähren wollen zur 
Unterdrüdung der aufjtändiihen Bewegungen, melde neue: 
fter Zeit in Polen finttgefunden haben und ſich nach ben 
polnifchen Irevinzen Preußens ausbreiten dürften.“ Auchen⸗ 


nicht mitzutheilen. Dafür glaubt er in einer zweiten nom 
felbigen Tage datirten Depeſche bereits melden zu lönnen, 


Abſicht der prewfrfchen Hegierung, fih mit Rußland in 


Rublands einzulaflen, grofe Unzufriedenheit im Publicum 
erregt hat, welches für eine Wiederherſtellung ruffiider 
Cinflüſſe in Berlin, wie fie vor dem Krimf.iene bejtanden, 
beforgt fein ſoll.“ „Es it jedoch nicht unmöglich“, fo 
Beifit es in dieſer Depeihe meiter, „daß bie Hegierung, 
indem fie ben Vorgängen im Königreich Polen eine mili» 
tärifche Bebeutung beimift, den Hauptzwecl ien Auge hält, 
einen vernünftigen Vorwand für die Erhöhung bes Armee: 
buegers aufjufinden, u. ihn einem eventuellen Votum der 
Raster zu GBunften «ser Ermäßigung befielben entgegen 


Agent für 


tifes über den Inhalt der Convention weiß ber Geſandte 


‚dan der Mbfchluß birfer Gonvention und bie angeblide 


weitere Engagements zur Unterbrüdung ber revolutionären 
Bewegungen in ben poluiſchen Provinzen Lieußens und 


gefihert ift; Anhänger und Gegnert deſſelben finden ſich Ju ſlellen.“ Zwei Tage fpäter ſchreibt berfelbe am den: 
aber in allen Liberalen Clubs des Hauſes. SHoffentlih|Telben, der preußiſche Oberſt Tresdom ſei nah Warſchau 
wird aud der Verhandlung noch ber einmütbine Befchlun|adgereit, weſelbſt er dem Sauptquartier ber ruſſiſchen 
hervorgehen, zu meldem jegt allerbings noch fein ſichtbarer Armee beigegeben merben werbe, um bie Stipulationen der 
rund gelegt if. Gonwention in Ausiührung zu bringer, Werauf ihn Carl 
Die franyöfiigen Wahlen find auf den 31. Mai aus] Nufkel am 15. Februat blof kurz erſucht, er möge ſich 
selhrieben. bemühen eine Abirift der Convention zu erhalten und 
Ein Bruch zwiſchen England und Aucrils fheint aber:|nad London einzufenden. 
mals glüdtih umgangen zu fein, Wie nahe die Gefahr) Diefe Abſchriſt ıft aber mit zu erlangen gemein. Herr 
aber auf jeden Fall gemgien iſt, barüber belehren uns|®. Bismard erflärte, er lanne den Tert nicht ohme Win: 
bie zuoerläffigften Meldungen aus Amerita, Alle Tlaſſen, willigung der ruſſiſchen Regierung mittbeilen, und menn 
Parteien und Nationalitäten, ſchaeibt uns «in unpartejcher|ber britiſche Gefandte in Pereröburg beim Fürſten Gort 
und erfahrener Beobachter, find gegen England glei.|Ihakoff darum anfragte, vertsöftete dieſer auf die Miliäh- 
mähig erbittert und ftimmen in einer durch bie gewicht. |Tigfeis Preußens. Ueber biefen Punkt und bie Anfdauunge: 
delften Ermägungen kaum noch zu bänbigenden Ariegsluf|ber preußifchen Regierung Mitte Februar berichtet Bir 
überein, 9. Bachanan am 24. Februar: 









mich ammelfen, mich ums eine Abjchrilt der zwiſchen Rublanb und Prem: 


Ben vor dutzem abgrihloffenen Wilitärcemorntion zu bemühen, babe |laffe faſt awbgrıotirt worden 


Engtenb und bie englilgen Gslonirn die Buchhendlung von 
Manchester. * 





In 
einer mit im geftern gepflogmen Unterrebung bemerfte id), bafı 
bie Berdifenidung im Intereſſe Berußens fo taſch als möglich 
geſcheen joMte, vorausgeiegt, dafı fir blok die vom ihn angedeute⸗ 
ten Beftimmungen entgalte; denn es ft groemwärtig allgemein 
ber Glaube verbreitet, Da$ Preußen ein Mblemmum mit Ausland 
abgeldlefjen habe, um +ingnber zur Unsererüdung aller solta 
thümdichen gen imnergalb ihrer reipietiven Gebieretheile 
beiqufießen, und diefer Mrgmahn habe im gengen Seſten Eurasa’s 
eine ſeht unganitige Etimmumg gegen Preufen wasgerufen (Da 
das Maubuc diefe Depesche bioh im Arczuge gibl, dürfte bie 
Bermeuthumg wohl gerechtiettigt jein, daß Budjanım dem preußi 
den Premier nit blos von ber Stimmung des Weftens, konperm 
von ber Mögligkeit feramäfldhien Bingreifend am Rheine ſptach 
Se. Excelleng — fo ſchreibt ber Welanbte weiter — ermwiderie, 
ein Theil ber prembenteinblichen englischen und franzöfifchen Brefle, 
ſowie fänmtlihe Journale Drfterreihs und Dätsmarle hätten 
de Eompention zu Berleumbungen Preukens oudgebeutet; bei 
einer jeibenihaftolojen unb unparteiiiden Erwägung der erhält: 
nifie jedech mäfe es Jedermann bald einbeuchten, dan die preu⸗ 
hiſche Hegirrung nicht weht gethan Aabe, als won zur Mulcedht: 
haltung der Habe umb zur Beihügung der Bevölkerung längs 
einer ren von IM Meilen Ausnehmung eben nehwendig ſei. 
Die engliiche Preffe beirefjend, erminerte ih. Tämne er fh aus 
der Times überzeugen, balı es im England fein Gefühl der Arinb- 
daft gegen Breuhen gebe, und baf, wenn tie Grefie mrurfler 
Zeit aufgehört habe, ſich Brilällig und theilnetzmend zu äußert, 
er ben Grund für biefen Umjchlag mo anders ala im unfreumbs 
lichen Getüäten Emglanbs negen das preukliche Bolt fuchen müffe. 
— Darauf fehle er mir auseimenber, swie der Auffiand in Huis 
ſiſch Boten dauptſachtich durch ben Arineren Santadel gefördert 
worden ſei. Dieſer Laudadel habe in ſeinen Hauſern and en 
Ihaften Hörige, welche ſich leiqt zu Unternehmungen gegen bie 
Regierung bewegen laſſen. Sri auf diele Meile nur erft eine 
Heine Bande Bewafinrter beifammen, bdann werde ber Bauet ge: 
gwungen, ſich anzuſchlachen. Damkt ſich bad Treiten bieler xeute 
mie auf bie Foiniichen Prorinjesn Preußens ausdehne, jei bie 
Gompention abgeidioflen, mährend gieiägeitig gehofjt wird, ba 
bur ein energilget Auftreten ber Lchörben der Berlehr Peru: 
hens weit dem Innern Polens vor bem Eingriffen ber füngs ber 
Brenze berumfe eihenben ruffisch-polnifhrn In urgenten geihüpt 
werben fann. Die Regierung, Ingle er, hat die Convention haupt: 
Sählit aid eine nachmendige Vertgeibigungsmaßregel abgelhleffen, 
bod; erblacte fir im berfelben ad eim Irgitimes Mittel, um Me 
Anterefjen des preusifchen Vertehre mit Polen zu ſchühen 
arauf entgegmete ih, tieher gemeinplägtihen Argumente bebiene 
ſich jebe Hegierung, melde es in die Angelegenheiten anderer 
Staaten elmmlicde, wrb fie hätten fh ebenio gut anmenben Jaffen, 
wenn de britiihe Hegierung ſich im ben amterilanifcden Würger- 
keleg eingemikit Hätte, unter dem Totwand, bah es nöthin fel 
Ganaba gegen zulümftige Angriffe ſicher zu ftedem und bem briti 
Iren Sanbel und GBewerbileiß gegen bie umvermeiblidhen Uebel⸗ 
feänbe dea rieges zu Shlipen. Aber bei allem ben dürfte et Sr, 
Egvelleng bo [mer mwerbem zu bemeiiem, dab, mas für Gatizien 
überfiijtig ift, für Preußen unerläßlih je — Hierauf erwibeste 
er, die Ermordang vom toufenb Sunde@pelleuien durch bie gall: 


Im Deyug auf Gm, Lorbichait Depeſche vom 18 d,, in welcher Sie |ziihen Bauern im Jeahr 1648 habe die Wahrigeintihleit eines 


ufftandeh beieläft vermindert, da bie grlährtide Benölterungd 
fei umb meber bie großen Ebrlleite 


ee — — — — — — — 


Bein YHame. Aussrüdeh gu erlennen. Mag’E hören wer will, id; bin ber Ans] Fräulein Garih Morah an bie Mibliotprlächür, fe Wogbeirme 
. . r ſicht, dah wir beibe Ichmadoou behandelt find! TRit birfen Worten |in bas TWorgenglommer umb ſtieg denn ernfthaft Pnauf in bie 

Bomen von Wilfie Collins. Aus dem Englifgen san G. junge Dame ben Beifpiel ihrer Gämefter, fepte fich| Gegend der Gausapothrie. 
(Bortfegung.) auf einen Stuhl der Hafle und ſchaute ziellos durch bie geöffnete] Im folder halb ſcherzhafter, halb ernſtet Manier pflegte fie 


Zweite Kapitel. 

Am anderen Morgen um zehn Uhr" fanden Rotah und Blogs 
balene allein in der Galle non Gombe:-Naven und ermarteten bie 
fahrt des Magens, ber ihre Eltern mad bem Leadoner Bahn: 
ug bringen follte, 

Bis zum lehten Mugenblif hatten die Gchmeflerm auf irgend 
eine Axfllärumg über bie geheisemifvole Fasilienangelegemprit, 
auf ride Gras Banfkone am vorigen Tage mur fo kurz Binge: 
deutet, gehofft, Keimerlei folge Aufliärung war erfolgt. Gogar 
bie Erregung des Abfhiebachmend, unter Umfänben, bie im der 
dauslichen Erfaßrumg ber Eltern umb Kinder fo gängli meu 
waren, halte bie endichiebene Zurädgaltung ven Herrn und Frau 
Banftone nicht gebrodgen. Sie Hatten fi entfernt wit ben 
wätmfeen Rumdgebungen ihrer Diebe, mit Innigen und immer asſa 
“rue wirberholten Umarmungen zum Abſchied, aber ohne vom 
tie bid zum deiten Mugenblit aud wur ein Mort über tie 
Natur Üfrer Abfichten fallen zu lafjen. . 

AB das Rnarsen der Wagentäder plötlih bei einer Blegung 
bes dehzeſtrehe fich werlor, ſahen die Sehmeftern ſich medielleitig 
an; je Hatte bad traurige Gefühl und jede legte es in ihrer 


Haudthür. 


über Seren Vanſtene's Töten, nachdem ihre Geubernantenarnt 


Faſt im namlichen Mugenblid trat Fraulein Garth aus dem |jein nothzwendiges Ende erreicht hatte, elme Met freunbſchaftticher 
Morgenyimmer im bie Galle. Ihre raſche Beobechtungt zade ber | Autorität zu üben, Rotah — dab ift unnöthig zu jagen — mar 
lehrte ‚fie, daß Hier ein praciiſch ⸗ Sorſchlag vonmäthen fei, ande ſchon Large nicht mehr Ihre Schülerin, umb auch Magbalrnend Er⸗ 


Ihe Minter Berftand yeigte ie auch ſofert den richtigen Meg. 


aiehung wer abgeſchloffen. Klein Fraulein Garı$ hatte zu lange 


Schaum Cie auf, Sie beide, wennd gefällig iſt, und Sören und zu vertraut unter Herrn Banftone's Dad geiebt, um wegen 


Sie wich an, fügte Fräulein Gerth, Wenn wir drei angenehm 
umb vergnügt zufemmienichen [s@em, nun wir alein find, fo müflen 
wir unſere tägliche Bemohnteit innehalten und umfere regebeäige 
Lebenswrife beobachten. So Stehen, Harz gejagt, die Gachen. 
Aecepliren Sie bie Stluatlen, wir bie Prangejen jagen. Oier 
Bin ih, um Ihnen ein Borbilb zu geben, So ebem Yabe ich rin 
vorttefftliches Rittagteffen zur gemäänligen Stunde angeorbnet. 
Jept bin ich auf dem Wegt mach ber Hausapeihefe, um ber Abpin 
etwas einzugeben (ein ungeſundes Mäbdhen, beren Brfigisichmen 
nur aus beim Magen fommt). Inzwiſchen finden Bir, meine Habe 
Rorah, Ihre Atbeit um Ihre Bücher mie iemer in ber Biblioikef. 
Mogbalene wird hoflentlih daren abftehen, Anoten in ihr Taſcher 
tuch zu Inüpfen, und fiatt befjen ihre Finget mit ben Maxier ⸗ 
taften befcpäftigen. lim Ein Uhr wollen wir frügfläden und dann 


befonderem Meife am dem Zag, dafı fie zum erften Mel im Beben mit dem Hunden aufgehen. Geib Beibe jo friſch umb zelter mie 
som derteauen igrer Eltern ambpefchloffen waren. Norah‘ gerjüh es bin. Sommt, fteht jofost auf. Wenn ih noch Bänger fo 
nlpelide Jurachaltung werftärkte fi gu einem trüben Gpmeigen, | finflere Mienem ſehe, [reibe ichs, fo mapr ich Garit hekfe, Ihrer 


änkerlider Rüdfiäpten von ig zu ſcheiden, umd die erfte Andeu ⸗ 
tung auf ähren Abgang, bie zu geben fle ſich für verpflichtet ge— 
galten, wat mit jo Leibemjchahtlider Märne abgewehrt merben, 
daß fir fie ſpater mur no im Scherz wiederholle. Geiitem blieh 
die Beitumg des gefanmten Haudsejens ihren Hänbm Aberlaflen, 
und biefer Pfligt fügte fir feeimilig bir Mnterflägung Roraf's 
in ihren Seieftubten und bie Uebrrmadung Megdeirnend bei ihrem 
muftalifgen Treiben Hinzu. Huf vielem Fuße lebte nunme ha 
Grdulein Garth im Haufe des Derrn Vasſton⸗ 

Gegen ben Negmiuag befierte ſich bad Wetter. Um Halb mei 
aien wie Sonne hell und bie Damen verliehen bat Daus, im 
Beleite der Hunbe, um ühren Spaziergang zu machen, 

Sie begaben fich über bem Fluß, erfliegem Bei dem feinen 
Erelägah bie jenfertigen Hügel, wankten ſich dann links unb reisten 
auf einem Querweg zurüd, ber durch bes Dorf führte, dab zu 
Eombr:Raven gehörte. 


a De Des ern Beulen ———— 
fie fehte ih auf einem dex Hellenfiähle und blidte büfter burd;j Mutter und reife mit dem Bahnyug am zwölf Uhr wierig zu |Tanm norüber, ber anf bet ib \ 


die offene Hauätür. Magbalene, wie gemöfmlich wenn ifre Gtim-| meinem Freunden. 
Wang aufgeregt mär, gab ihr Mikvergnügen in ben beutlihften 


Iubenn fie iper Mefmunterung in dieſer Wehe beſchlet, führte |bir Menurttung, da ex Amar geflciet ub fmn gan Ih 


yerzfi Magdairme und dann Mora Deiäfitrir. ir made 2 


noch die Bauern genrigt felen, für bie Mieberferfiell ber pols 
nilhen Nationalisht Gefahr gehen ober Dadee 55 bringen. 
Er jogte, bie Zahl ber, am ber je concentristen Truppen fei 
arg übertrieben morben. Die preußiiden commanbirenden Offis 
giere feien amgemärfen, wit weiter als im Bereiche eines Tages 
werſchea vom ber Etenze zu agiren, und non Seiten ber Stufen 
würde biefe Bok mährenb eines thatiächlichen Eonflictes mit bei 
waffneten Inſurgenten überfchritten werden,.,. Während biefer 
Untrrrebumg,. [diem «6 mir, als fei Here v. Biämard fer ärgerlich 
über die tabelnbe Aufnahıne melde bie Eomvention im Preußen 
und im übrigen Europa gefunben, jo wie über bas Mi m, 
welches fle gegen bie pteußiſche Regierung ermedt hatte, Obwohl 
er bei früperen Gelegenheiten immer von der Wahriheinlickeit 
433 batte, ba& bie ruſſiſche Armer zu ſchwach für die Uns 

bratung bes Mufflanbes jei, äußerte er fd geftern mir gegen» 
über dahin, dab bie Hauptkräfte der Hufflänkifchen bereits ge 
fhlagen umb yerfireut feien, umd daß bie mod unter Waffen Stehen: 
den Ueberreſte Bloß and Mleineren perftreuten Banden folder frute 
Befichen, bie ſich fürchten im ihre Hrimatäorte gurüdiulehren, bie 
jebot, obwohl umfähtz regulären Truppen ernten Biderſtand zu 


leiften, eine Beit lang im Polen ald Räuber haufen dürften, mie lang 


bied im Neapolitaniichen ber Fall iſt — Der Unter-Stantsierretär 
Herr v. Dile ſtellt die Convention jo bar, als beiche fie fih 
iediglic auf bie Artion ber Militärbehörben am ber Grenze unb 
ald ıd ihm barauf bemerkte, Herr v. Bismarck Gabe zu mir von 
ber Nöglichleit geiproden, bak Preußen im Innern bed König: 
rrichs active Rafregeln ergreife, um den Mufftand zu unterbrüden, 
ermwinerte er: mad Kern m. Bismard's Ömiensionen jeien, umb ob 
er den Abſchluß einer neuen Gonvention mit Ruflarıb Beabfichtige, 
Tone er mit fagen, bod bad fünme er mir veifidern, in der 
thatfählich —— Gonsention Teine Seſtimmungen eine 
derartige Eventualität enigalten jeien. Bom öfterreidifchen Ge 
fandten erfaßre id, daß ſich ihm gegemüber Here ©, Thile in Der: 
felben Meife geäußert hat. Wir bürfen aber nicht vergeffen, baß 
es ber Feudelperiei, mit welchet Herr v. Bidmerd gemeinfam 
agirt, gang befonberd um eine enge Berbindung mit Ruflanb 
” then ıft, in bee Soflnung, daß die durch ben Rrimlrieg geldfte 

Miany der drei nordiſchen Müdte eventuel wieber hergeftellt werde. 

Am felbigen Tage (21. Februar) berichtet Sir U. 
Budjanan über bie Berliner Kammerſthung vom 16., ſchickt 
bie minifterielle Erwiderung auf bie befannte nterpellation 
der polniſchen Frraction betreffs der Proclamation des 
Präfidenten und des Militärgounerneurs von Polen ein, 
desgleihen eine furge Ueberſicht der in biefer Sigung ae: 
haltenen Reben, und bemerft bau: „Ich möchte Em, 
Lor dſchaft Aufmerlſamleit auf ben Huszug der Rede Wal: 
ded'a lenken; erſtlich, weil fie befonderes Aufſehen erregt 
und bie balbofficiellen Drgane der Regierung böhlih auf 
gebracht hat, und zweitens, weil in ihr bie Gefühle eines 
großen Theiles der liberalen Partei in Betreff ber vor 
geſchlagenen Intervention fih genau abfpiegeln.“ 

Miittlermeile hatte (am 10. Februar) auch ber engliſche 
Gefandte in Peteraburg Lord Napier bie Meldung von 
ben Abſchluß der Conbentien gemadt, ohne darüber 
Näheres erfahren zu haben als Sir A. Buchanan in 
Berlin ober die Preſſe in jenen Tagen. Am 21, Webruar 
fchreibt er an Carl Ruffell: 

Furſt Bortichatoff ſprach heute Vormittag unaufgefordert mit 
mir über bad vor durzem abgefchloffene Engagement. (Er bemerkte, 
in Deutihland feien berüber die größten lebertreibungen und 
Mifverftänbniffe verbreitet. Das von ihm mis bem prewiiden 
Militärogenten gezeichnete Uebereinte mmen Hui: Gonpention 
möchte er ed wicht nennen) E: feinen polltiichen Gharafter umb 
eine politifde Bebrutung , ei = ein Ürramgement zur Huf: 
rechihältung der Sicherheit am ber Grenge beiber Staaten. . . . 
Auf meine Anfrage, vermöge biejes Vebrreinfommens jebem 
der ten das Hecht gemahrt jei, im Berlaufe ber Opera: 
tionen in das Gebiet des anderen einzubringen, ertheilte mir ber 
Vicefanzler eine ziemli rohe Antwert und fhien dab Recht der 
Grenyüberfreitung Sauptlähti auf bie Abfihten der Imjurgen: 
tem gegen bie Zollamtöftationen begogen miffen ju wollen. (er 
erbot fid nit, mir bie Conventiom zu zeigen, fagte aber, ber 
Raifer Habe beren Beröffentiigung gewäridt, und mern biefe 
bis jegt nicht erfolgt jel, Liege bie Schulb an ben Ginmenbsngen 
von anderer Geile. 

Aus der zunachſt folgenden Depeſche ift erfichtlich, daß 
Heir v. Biümerd feinerfeit® bereit ift die Convention zu 
a Mentiähen, wenn nur — Rußland bamit einverftanden 

ze! 


Diefe Depefhe von Sir U, Buchanan an Carl! niemmts aufgefellt worben feien. 


Wbichrift ber Gompention , ich gu ſtellen bemiftragt war, 


Ruſſell ift im Blaubuch als Auszug angeführt und vom 48* eng 

































27. Februar batirt. Sie lautet: bemertte Be. Gym, I \ 
I Maje‘ Regieru der Erwartung berech halten fünne, 
Sa ee ruhige Srglenung eve Ir Möfdrit ind insonhändigen 
— 2 . u eden; | Derumentes mittbeiten, weltzes wie er mun beteitd bargelegt, 
wenn ig ihm eute zeitig nn — —2 = | ur Der erfte Echeitt it einer jet rubenben Int b) ges 
meine Anfmwartung. Ge. Epceleng hatte anfer ".lgeien fei und ale MWirfung bieiben foüte, bis eh 


beim ambten anzuf os er rimas te, zu 
wenn —*5* ber Gent mitgetheilt en er gern wicham gemacht würde, über melde man fi 


2 bh vereinigen wollen, umb welche aun nicht mehr würben her ⸗ 
er te im — rend nr > dern neftellt werben, ba bie Umftänbe biefelben umnthig gemacht hätten. 
— a —— 
aber deren Stipulationen worlejen, nachdem er mir bie fie veran, uwese Aund eb ſei nicht beasſichtigt, daß fie ratificher 


den ſolle. 

Inffenden Momente aubeinandergefegt haben werde AS ber Kuf- ar“ Bi , nn 
ausbtac jagte er, die preußliche Regierung Grund er d. Diämard wieberolte darauf, er mir früßer 
ae A Sufkhe Werner in Yolm nit über 60,000] "Atnlid, def bie Gonsention einfach aubfpreige; da bie im 
ann fiart fel, obwohl fie auf 100.000 angegeben werben mar, 
und muB biefem Grunde war es räthlich erachtet worden, eimem 
Dffigier nach Barſchan zu [rlden, wm über die Mittel ber Mil: 
tärbehörben gi Unterbrädung bes Aufſlandes Gemißheit zu er⸗ 
em und Arrangements mit ihnen eimgugeben, bie mötbig er: 
feinen durften, um bie Ruhe im ben preußilchen Grempoißtristen 
aufret zu erhalten, mwolelbit vor Eintreffen ber jeitbem dort zum 
* ber Eiawohner eimgeiroffenen Truppen grobe Beiorgnifie 
geherrſcht hatten, Au biriem Amede war jomit Gere o. , 
ein bem Grokfürften Konftantin briannter Offizier, nad Warſchau 
ehandt wotden. Es murbe für räthlih erachtet, einen zweiten 
fister über Peteröburg dahin abzuſchicken, ber nad Erzielung 
eines Bkemmiiend solı ber ruſſiſchen Wegierung fi mit dem 
Barſchauer Behörden wirfiamer in Berbindung ſehen Tömnte. Diele 
Senbung wurde bem Beneral Mivendieben übertragen, unb bei 
beffem Bmtunft in Petersbutg machte die tuffiſche Megierung dem 
Borjlas, bak die beiden Heglerungen eine Convention abfälichen 
folten, die deun and jpäter durch ihn und ben Gert: 
ſchadoff gezeichnet wurde, bie aber, ba bisher feine Hatifioatiomen 
ausgetauſcht worben find, noch immer biok als eine vorgeldlagene 
Gonsentiom betrachtet und al jolhe einem ausmärtigen Belandten 


ermädtigen Kinnten, 
und im 
leberei 


ents ganz von ben Spmftructionen am bie Gremy und Wilitärs 
Bebörben, meidhe, ehe bie Gomvention ind Leben treten Fünme, 
mit der ruwiflihen Regberung über bie Umflänbe, unter melden, 
und bie Entfernung. bis zu melder bie Srenze vom ben beibers 
feitigen Truppen überipritten werben bürfe, verabrebet werben 
mühten, abhängen würde, umb allo auch gang vom ber eigenen 
Aufjafjung Sr. Majeftät Über bie Falle ber Roth, in melden 
dies ü den ruifiihen Truppen mürbe jattet werben 


nicht mitgetbeilt werben Tann. Rad birjen einleitenden Bremer: tönnen. ©e. Gr f dab dei ben blungen über 
hungen ias mir Hert u. Biömart and einem beutihen Zerie, denſ nt " —* ciienm vis ——— 
er ind Frangöfiiche überjehte, was er als ben Inhalt ber Gompen: werfun e bie ih, yum Ueber: 


fchlagen babe, ihren Truppen mög 
344 ber Ererze gegeben werben in Fällen wirlichen Kampfes 
und im Angeſecht des Feindes und für eine Gntiermung, von 
melcher fie noch am bemfelben Tage zurüdlehten lünnten. ®e, 
Ervelleng gab mir imgmii nicht an, von welchet Behörbe die 
laudniß zum Leberichreiten in ſelchen Fällen erteilt werben 
folle, Deimertte imbeh, ba bie Anerdnungen zu biefem Zwecke nom 
der im jebem Bezirke Gefahr en haben 
wlirben ; er fügte aber Kinyu, n. ſelb ſt biefe bej (te Ermäd- 

ei. 


tigung wiemald erthrilt worben 


Deutichlanub. 

* Frankfurt, 8, Mai. Die von der Rhein. 3. gebrachte 
Mitteilung, daß das Banlhaus Erlanger babier unter 
Bürgſchaft des Prinzen Napoleon, Walemsli's und pol 
niſcher Gutäbefiger der polniihen Nationalregierung einen 
Grebit von 12 Millionen Franken eröffnet babe, wird uns 
aus befter Duelle alt eine pure Erfindung bezeichnet, 

* Kaſſel, 7. Mai. Die Macht der öffentlichen Meis 
nung bat ſich bei und —— wiedet in einem glängenben 
seen qwen Borben un Bahn ie rin ea, 7 

e * 

wie ed ber nationale Gebrauch erforbere, en maffnet werden, fons| freiheit, fonbern, mas ihmen wohl bie Hauptſache war, 
* * ſoe ihnen ig Lg % fie E es ber gelammten Freiheitlidien Entwidlung Eins glaubten vers 

ein beioaffnetes Corps auf preusifchem zu fegen zu Lönnen, hat gänzlich Fiasco gemacht. Zwar haben 
foide Beflleunung in ber Gonsentlon. Ge. Yerikttet‘ mersen| eine Anzahl Zunfigenafien, um üfre angeblich bebrokten Ges 
impeh vermushlich anmehnten, bak eine foldhe in ber Stipulation|rechtfamen zu ſchützen, das Schriftftüd, und zwar ohne von 
einbegriffen jei, weide Em. Heeslihteit ermähnen unb von welher|dem umfangreichen Inhalt deſſelben vollſiändig Kenntniß 
Gere vo. Bitmard pagibt, dab fie in ber Gonsention enthalten]. nehmen, umterihrieben; aber ſobald es ihnen Har wurbe, 
fei, nämlich, daß ed rufftfchen Truppen erlaubt werben würbe, fie ihre Waffen geehrt Gatten, ehe off 
polniiche Imfurgemten bis auf prewhijches Gebiet zu verfolgen umd gegen wen ſie 8 h ‚ eben fo offen 
fangen zu nehmen. Die Auslegung birjer Stipulstion jet inbeffen, |fih bavon wieder lodgefagt, In diefer Lage bat es ber 
— * m Bann ber —— — won Unternebmer — ob mit ober gegen den Willen feiner ver 

— rbthörben au der Grenze pı traulichen Helfer mei man nicht — fir gerathen gehalten, 
man Yahe fi niet Mann bahtn entigiehen, pop ea fürbie Truppen] iR Der heutigen SRorgenjeitung zu erflären, daß die Cin- 
feiner ber beiben Regierungen mothwenbig feim mürbe, bie Grenge|gabe zurüdgelegt worben ſei; eine gleiche Mittheilung ift 
überhaupt zu überfäreiten, und das gar feine Inftructionen über nach Außen bin gemacht worden. Mit einer unbefchränkten 
dieſen Gegenftand enimorfen werden follten. Die Comvention Bewerbefreifeit ift man barum eben nicht ei 


L ‚ wie er bemerfte, old ein ishter Budtahe - r 
bu de für ihre Kusffrng nehmen Snprtenen und es wird no heiße Rämpfe foflen , ehe unſere Zunfte 





Dffisiere zugetheilt werben foden, um bie nothwenvige Corre ſpon 
dem zu beiorgen, Somit mar bie Eomvention gicht alrin unvol: 
änbig, weil fein Austaufch der Hatifientiomen ftattgefunben hatte, 
ondern meil fie nidt ald ein dindendes Engagement betrachtet 
werben lonnte, in je ferm ald ihr Beftenb non dem Willen jedes 
ber Eontraßenten abhing. 

Es folgt num eine Note Earl Rufjel’s vom 2. März, 
bie Sir A. Buchanan unterm 5. März beantwortet, aus 
welchet wir folgenden Auszug geben: 

dere ». Blümard beiprah ben Mofänitt in ber Depriche, tm 
melden Sie jagen, Sie hätten Grund zu glauben, daß bie Com 


Beizeff ber Bitte um einelanhänger fi belehren. Immerhin bleibt es erfreulich, daß 





feemb wer, unb fehlen dann ihren Spaziergang Beimmärts fort, 
ohne weiter am ben zaubernben Pußgänger, ber ihnen auf ben 
Rüdweg aufgeftohen mar, zu beiten. 


Schlafen mit ber Bürfie geftrihen. Seine Wangen und Finn Dre Dann mit ber Rebegabe trat einen Schritt zurüd, ſtaunte 
voljtänbig glatt zaftrt, bie Raſe eime durze zümliche, bie Lippen| Herrn Banftone'3 Gouvernante an, irat wieber einen Schritt vor 
lang, bünn und fehl, an ben Runbwinfeln von einem milde und fuhr in bem Geſprüch fort, 


Nachdem fie dad Dorf verlafien und ben Meg eingeichlagen |bumeriftifchen Lächeln gelräufelt. Geime weiße Grasalte warhod,] Und bie beiben jungeg Damen, fogte er weiter, bie Beiben 
Hatten, ber fie grabamd zu Haufe führte, fekte Magbalene iyräus |fteif und fhmupig; bie Haläbinbe noch höher, fieifer und fehmupiger | jungen Damen, die mit Ihnen gingen, find ſicherlich Tochter bed 
lein Gatih durch bie Mittgeilung in Erfiaunen, bah ber ſchwarze |und ragte mit ihren farren Spigen auf beiden Seiten über bas| Herrn Banftone? I erlannte bie bunklere und, wie ich vermute, 
getleldeit Fremde, nachdem fie am ihm sorübergegangen, fi um:| fin hinaus, Weiter unten war vie mächtige Leine Figur bed ältere von beiden am ber Wefmiidleit mit ihrer ſchönen Mutter. 
gewendet habe und ihnen mun nadfolge. Er Hält A auf Norah's | Mannes ganz und gar im eimas ſchabiges Schwarz gelleldet. Den|Die jüngere Dame — ö 
Seite, fügte fie boähaft Hinzu. Ich bin nicht ber Magnet, mir|ifrarod hatte er dicht um bie Taille zugelnöpft, und zwar fo] Ich vermuihe, Sie finb mit Herrn Banftone bekannt? erwiberte 
bürfen Sie keine Borwärfe machen. daß er fih oben an ber Bruſt majeftätifch aufbaufchte, Die Hände | Fräulein Garth, imben fie bes Ftemdlings Rebefluß, ber, alles 

„D® ver Mann ihmen wirklich folgte ober wicht, lounte gleich |ftedten in ſchwatzen baummellenen Henbidhuhen, bie an den Fingern |ermogen, anfing ihr zu ungehemmt pa frömen, unterbrad. Der 
gültig fein, denn fie waren jeht faft zu Haufe. Wis fie das Zhorlein wenig geflopft waren. Dem Regemfchirm, deſſen gwinge bis|rembe antwortete auf die Unterbregung durch eine feiner höß 
bei ber Blörtnerwohnung paffirt hatten, Blidte Fräulein Garth auf Zolllänge abgenupt war, trug er trogbem jorgkäktig in einem|lihen Berbeugungen und überfämenmte mit feinen weiteren 
Mm und ah, deß ber Fremide feinen Schritt beidleunigie, offen⸗ Futteral von Wachttaffet. Zu Profil ſah er am älteften aus, Worten bad Fräulein, wie wenn nichts gefhehen wäre, 
Bar in der Rofigt ein Geſprach amufpinnen. Bei dieſer Waher|fah man ihm em face, fo mochte man ihm auf etwas über fünfsig| Die jüngere Dame, fuhr ex fort, artet vermuthlih auf ihren 
"ehmung gab fie dem jungen Damen einen Mint, mit ben Hunden |idäten. Ging mar hinter ihm, jo erichienen Rüden und Schul: |Bater, ch geftche, ihr Geſicht frappirie mid. Wie ih es mit 
NG ins Haus zu begeben, mäßrenb fie feibft ermartete, waß|tern fo, baf er für fünfunbbreißig pafftrt Hätte. Geine Beberben|dem freunbfchaftlien Intereſſe, das ich für bie Familie hege, be: 
men joßte, yeichmeten ſich durch eine ernſte Heiterleit aus, Deffnete er dietrachtete, lam e8 mis jche auffallenb nor. Ich ſagte mir feibft, — 
war gerabe noch Beit, biefer verftändigen Anordnung Folge | Lippen, fo ſproch er mit voller tiefer Bafftimmse im veichlichem |Reiemd, Chatatteriftifch, Mertwürbig. Unghnlich ber Schmrfer, 
= leiften, ehe ber Fremde bad Gütterigor erreichte, Er mahım, Redefluß unb mit genauer Beobadgtung der richtigen Musfprade|umäprlic ber Mutter, Unzweifelhaft bas Blib ihres Waters! 
- * Barth ſich ummenbete, hoͤflich den Hut ab. em |bri mehrſilbigen Worten, Ichergeugungäfrait träufte von feinen (Gortfegung folgt.) 
i och im Geſicht ähnlich? Er glich einem Pharrer, ber milbgefräufelten Zipper, unb ſchabig wie er war, umblüßten doch en 
in Verlegengeit befindet. * een Blumen der Höfligeit feine Perfon von Haupt| our „Brage“ über bie Aechtheit ber Matinces Mapales, 

Um fein Porträt vom Sqheitel bis pur Zehe aufpmepmen, jo|yu Fühen. Sad) eiser In der Aal * ri —* Times 
begann das Bilhnif mit einem hohen Hut, der vom einem beeiten| Died iſt ber MWohnfig derrn Banftone’s, demde ich? begann er] mir der Unterichrift Beritas Polar ken Racrigt, ber zufi 
— Florband eingefoßgt war, Unter dem Haus befand ſich mit einer Krelsbewegung ber Hand nad) der Mechtung bes dauſes. Pe my na un * dm Befit Semi 

megeres, langes, bleiches Geſicht mit tiefen Podenmarben unb|Habe ich bie Ehre, eine ber Angehörigen bes Seren Banftone vor|tall im Suprna, herrührend vom og won ®, es 
Vehr entjgieben gefennpeicmet dur Mugen von ganz verigiebener mie zu fehen? ——2 en ea —— 
» dab eine gallengtün, dad andere gallenbraun, beibe farf| Se, ſagte Ftäulein Garth gradeaus. Sir ſehen bie Gouver⸗ > Brage Br up 


au Husfiht erö ben, biefe Hanb t 
“nb Hug. Sein Hear war rilengram und forgjältig um bie Imante Deren Banfione's vor fill. —— ——— 


« D 


fie bie machtheifiiche Bandesgenoſſenſchaft entſchieden zurück. | bereitungen zu ber Berfammlung mit Umfigt unb um 
weifen. — m übrigen flieht alles auf bem alten Fleck. gröherem Eifer, als die Wahl und Einberufung ber 
An Gerüchten aller Art fehlt es nit, Thaten aber find] Ständbeverfammlung beuorficht. Auf letztere murbe mit 
nicht mitzutheilen, am wenigfien aus Regierungätreifen. 
** Sarlörube, 7. Mai, Die geftrige Sihung der Zwei⸗ 
ten Rammer ſchloßz mit dem 5 9 bes Verwaltungs: ‚oa 
gefepes. Die erwähnte Beitimmung über bie poligeiliche| werbeftande in die Kammer zu wählen. (Dilb. 9.3.) 
Tfätigteit der Amtöräthe mwurbe, mie mein Beriht er-| Berlin, 6. Mai. Der Sälef. Sig. zufolge fol der 
wartet, angenommen; nur war bie Mehrheit noch ungleich Konig von Würtemberg dem Könige in einem ver: 
geöfier, ald die Debatte ahnen ließ, Der raſch förberndelsraulichen Schreiben eröffnet haben, baf, wenn bie pol: 


über bie Zollangelegenheit vielfach Unklarheit beftche, 
fi empfehle, Sachoerftändige aus dem Handelt: und Ger 


Gang, ber die geftrige Verhandlung bezeichnete, Hat über) nischen Wirren wirklich zu einem ruropäifcen Kriege führen | hätte. Capitan Tatfam bat daher, bak man bie 


ber Discuffion von heute nicht gewaltet, Mie es bisweilen follten, alle häuslichen Differenzen vergeffen fein würden, 
zu geſchehen pflegt, verbiß ſich die Derfammlung glei und Mürtemberg wiſſen werde, was es der Vertheibigung 


ſo jes ein Jerthum ſei zu fagem, baf ein Amerikaner die Infel Sour: 


brero vor zehn Jahren enibedi habe. Sie war vielmehr mohlbe- 
kannt umb gehörte lange zu ben britliden Beil 
bilden Meerbuien. Sie wurde 1810 von bem 


en im farals 


itligen Offii 


dem Bemerlen bingemwiefen, dab, da in maßgebenden Kreifen | Sapitän Hayes und dann wieder 1850 von einem anberen britiien 
es /Difizier vermeflen. Im Jahre 1858 entbedte Tapitän Johns aus 


ben Bereinigten Staaten einige Lager von phodphorfaurem Kalt auf 
der Infel, und feitbem wurde dieſe Mine Bearbeitet, und haben 
ſich Leise auf ber Ipnfel niebergelafien. Ms Capitan Tatham vor 
durzenm hin Tamm, fand er bie Fagge der Bereinigten Staaten bort 
aufgepflangt, unb als beitifcher Offigier mollt: er fie mährenb 
feiner Anweſenheit nicht wehen laſſen, ba bir auögefehen hätte, 
als ch er bie Gomveränetät der Vereinigten Staaten anerlannt 
ge jente, unb 
da bies ala peideh. that er +8 ſelbet. Eine Eorrelponbeng über 
den Grgeni ſei mit vorhanden, — Als man bei ber Zoll» 
und Remenlen-Bil am die dritte Clauſel am, melde die mild⸗ 


anfangs im eine am fi möcht bebeutenbe Trage, ber aber deuiſchet Erde ſchuldig ſei. Diefe bundesfreundlihe Mit: toätigen Anftolten ber Einlommenftewer unterwerfen ſoll, fagte 


die gute Hälfte der Sitzung ald Opfer fiel. Es hanbeltelspeitung Babe Hier natürlich bie herzlichſte Aufnahme And |der 


fi) um ‚die Borlage der Gemeinderehnungen, bie nach Erwiderung gefunden und der ganze Zwifhenfal fol ten 
5 12 bei ben Amtsräthen erfolgen mwirb, d. 5. imäbejon: König im die angenehmfte Stimmung verjegt baben. — 
dere um ben Scrupel, wie weit ihre Einſichtnahme und Wie der Köln. Zig. mitgeiheilt wird, find bie Beforgnife 
Prüfung ſich erſtreclen fol, ob auf eine wirklich betaillirte | wegen Ablehnung des beigiſch-preuß iſchen Handels: 
Nevifion, ober Iebiglih auf bie Einficht in dem Gemeinde⸗ 
haushalt, fo weit fie zur Anregung und förderung biejes 
Zweiges der Bermaltung nothwendig iſt. Daß das leitere 
bie Abficht des Geſetzes mar, ſchien nicht zweifelhaft, und 
mar es ſchließlich aud der Berjammlung nit, denn fie 
nahm ben vielbefprechenen Paragraphen, nachdem etwa 
zwanzig Rebner geſprochen hatten, unverändert an, Bon 
allgemeinerer Bedeutung war der Titel über das Hecurs- 
gericht (& 13 .), wiewohl aud Hier weſentliche Aenderun⸗ 
gen nicht beliebt worden find, Aber die Berhandlung hatte 
ihre intesefjanten Momente, Knies vertrat die auch in der 
Commilfion lautgewordenen Bedenken, daß mit einem be 
fonderen Gerichtshof in Verwaltungsfahen dem rein 
abminiftratioen Gebiet zu viel entzogen und durch fold ein 
Eolleg, unabhängig von den Verwaltungdmarimen des 
Staates, Grundſatze und Präjudiye gefhaffen werben könnten, 
mit denen bie Regierung ſelbſt nicht im Einllang ſtände. 
Staatörath Lamey verfoht mit Lebhaftigleit und Rad: 
brud den Gedanlen der Inſutution ſewie ihren ſtreng 
richterlihen Charakter, der von Kuſel Beftritien morben 
war. Die Kammer Hat ſchließzlich, unmwejentliche Henderungen | Wechſels im Minifterium iſt baber 
abgerechnet, die einfchlägigen Beftimmungen zum Beſchluß | Tagesorbnung, und wenn aud nicht vor ben Wahlen noch, 
erhoben, — Wie ſchon jüngk von Tauberbiichofsheim eine|fo wird doch jebenfalls für den Herbſt eine ziemlich abi: 
Petition an die Kammer gelangt iR um volle Wahrung cale Modification im Minifterium erwartet, — 


nahme unterliege denn auch feinem Zweifel. 


geichene Gutsbeſitzer, find Hier verhaftet worden. 





Frankreich. 
D Paris, 6. Mai, 


In welcher Weiſe Herr v. Perfigng feine Borlehrungen 


und namentlich ber Herzog Morny ſpricht ſich für die An 


; h ; 145 Pf. Stel 
vertragd durch die beigiihen Kammern übertrieben. |1* dä a 


Die Husihreibung ber Wahlen|bei einer 
wird noch immer für ben 31. Mei unb 1, Juni erwartet. |mizer in dad St. Bartholomäus : Hofpital aufgenommen werben 


wendung anderer Mittel aus, bie indeſſen mwenig hinter 
denen PVerfigny’s zurüdbleiben. Die Möglichkeit eines |Nadtäffe alein dem Spital eine Summe von 1867 Pl. Stel. jäprlig 
no immer an ber |triparen. Der Schaptangler vertgeibi 


ile dleſe Anftalten in drei Glaffen, die 
nn ein, Die Meinen fein, anftatt gutes 
hilten, das 


&aplanyler, er 
Heinen, mittleren und a 
u ftiften, geradezu verberbli*, indem fie bie u. 

ol! am dad Mimojennehmen zu gewöhnen. Ein glinftiges Beiipiel 
der Anſtalten der mittleren Ciafſe fei bie Beiftlichen: Weilenichule, 
die ein Ginfommen von 5000 Bl. Stri. hat, und bie er mit 
zu beftewern vorfchlage. Der Stand, aus welchen 


flammen, jei ber arıne Hlerus, und bad Budget dieſes 


Nach Privatſchreiben aus Brüfjel würbe vielmehr bas bel- Jahreb bezwecke zu Gunften biejes Standes Steuern zum Be: 
giſche Minifterium nöthigenfalld aus ber integralen Aneitrage om 7000 Bf. Stel. jährlich nedyulaffen. Bin paſſendes 
nahme des Vertrags cine Cabinetöfrage machen, Die Anejund ireffendes Sild ber 


m Glafie ſei Ehzriſt's Hoipiial. 
Dafleibe befige ein Sahrebeinlommen von mwenigitens' 70,000 Pf. 
Stel, und emplange an freimilligen Beiträgen 6009 Pf. Stel 


Pofen, 7. Mai, Ueber 60 Perfonen, darunter fehr ans[idgrlig. Gefiiter wurde ed für „fee, wunbe und beoblofe 


Rinber*, aber dies jei wicht die Glaffe, melde bie lihaten ber 
Anftelt geniehe. Im Gegenteil, ed würden in bie Anftale nur 
Kinder von Periomen aufgenommen, bie ein Einlemmen von 
200 bis 500 Bf, Stel, befigen, während bie Geuberneure für eine 
Einzahlung son 500 Pi. Stel, feften Einjluh auf die Befegung 
von 1600 Schälerftellen erhielten. Man habe ihm vorgeftelt, da, 

Befteuerung milpthätiger Anftalten, 600. Batirnten wer 


Lönnten. Dieſes Spital habe ein Einlommen von 36,000 Pf, Stel. 


und würde mach Mlyug ber Steuer, welche bie Angeſtelllen ent 


teifft, namentlich durch Daßregelung der Prefie, ift Shnen |ziaten, 850 If. Stel. zu zahlen haben. Dies fei nur ein theil- 
belannt; feine ungkaubliche Strenge wird inbefien von ber |meiier * für die Terihelic, welche bie Einlommenftewer dem 
Mehrzahl feiner Gollegen auf das entſchiedenſte mipbilligt, | Spital ver 


verichafit habe. Der Radlah an Weinzöllen babe für das 
Spital einen Werth von 238 Pf, Strl,; ber von Böllen auf ausß« 
pen Ürzeneiftofle einen Werth von 415; ber von Gebühren 
für Lebensmittel einen Werth von 1214 Pf. Strl.; fo dab Diele 


ben Borihlag vom Geſichta 
punft ber Gerechtigkeit und Politif, will ihn aber dem Haufe 
nicht aufbrängen, wenn biefed feinem Brincip wicht Zulbigen möge. 
Sir 8, Rortbeote, Maguite, Bord H. Lane, 8, Martin 


Der Gar: |und Lord Rob, Gecil frilifiren darauf bie Mafregel mit Bitter- 


ber Rechte von Shleswigholftein, fo ift eine äfmliche not'ſche Wahlausfhuß ift conftituirt; zwar wurde beſchloſſen |Trit, worauf ber Schapfangler bemerkt, bah, nacdem fein um 


in einer ber legten Situngen, mit nahezu hundert Unter: |die Wahlen geheim zu halten, allein ba biefe ober jene 
ſchriften aus Ueberlingen am Bodenſee ausgeftaitet, durch Mitglieder defjelben bereits belannt And, fo nehme ich 


abhängiged Mitglied za Gunkten ber Nahregel geiprochen, ed gang 
pnnöthig fein würde, bad haus zur Abſtimmung aufzaforbern. 
(Das heißt mit anderen Morten, daß er bie Glaufel 3 zurüd: 


den Abg, Häuffer übergeben worden. Die Petenten haben |feinen Anftand Ihnen die ganze Lifte nach ber Zahl derimimmt,) Disraeli Hält dieſen Entihluh für ben Llügfien, der 


zugleid eine namhafte Babe für bie Berfolgten aus ben| Stimmen, welde bie einzelnen erhalten haben, mitzutheilen: 
Hergogthlimern beigefügt — ein Erempel das Nachahmung Carnot, Littre, Grevy, Buinarb, Albert, Eman. Arago, 
verbient, Martin Bernard, Fleuty, Greppo, Michele, 2. Pichat, 
Rarlsruße, 7. Mai. Prinz Wilhelm ift heute auf) No&l Parfeit, Gerold, Despois, Vachetot, I. Simon, 
lutze Zeit nach Berlin abgereift. zen Br. ana Ar erlag — 
Seipzig, 6. Mai. Der hieſige FortſchrittavereinRden r ee 
— Thätigleit mit eines Diflenanz, bie nad) dem biefer Liſte beſonders hervorzuheben, einmal ber numeriſche 
Fr J. jeßt ausgeglichen werben wird, Die beiben libe⸗ 
ralen Führer unſerer Gemeindevertretung, Dr, Jofeph und 
= * haben ſich wieder ** Erſterer an 
teren einen einlenlenden Brie rieben und fi — 
— ern je a 
Hildespeim, 6. Mai. In der geftrigen Berfommlung| Stimmen erhalten haben.. Dann aber ift bemerfenewerth, 
bes Handelövereind gaben die Herren M. Meyethof und|pa5 nur Ein Aboocat, Herold, fih unter den Gewählten 
Joſt eine Ueberſicht über die Thätigleit der zur Berufung | befindet. 
einer Delegirten-Verfammlung in Sachen bes preußifh: 
frangöfifgen Hanbelsvertrags niebergefegten Com ⸗ 
miffion. Das aus berfelben unter Anfhlug mehrerer Mit 
gliever aus dem Lande herdorgegangene Comits, welches 


Männer wie Albert, Mitglied 
von 1848, Grery, Greppo 
ben Partiſanen des Siecle wie Henty Martin, 


Großbritannien, “m 
EC Bonbon, 5, Mai. 


fi yn falfen taffen. Lord Balmerfton erflärt ſich im Perincip 
für den Beorichlag des Schaplanylerd. Die Raßtegel Habe ben ge: 
funden Berftandb umb die Fetechtiglett für fit, und alle feine Eof- 
legen hätten fie gebilligt. Das Haus aber fiche unter dem Einfluß 
localer Morurtheile, umb umter biefen Umſtünden kanble ber 
Sceplanzler Mug und tactvoll, indem er ben Vorjchtag fallen 
laffe. Die Elaufel 3 wird darauf ohne Abftimmung verneint, 
Um einen Drud auf ben Schagfanzler zu üben, hatte 


Sieg der entfdiedenften Yortfgrittspartei, vertreten durch, ihm geftern eine der zahlzeihften Deputationen, bie je 
. der proviforifcen Regierungen Minifter empfing, ihre Aufwartung gemadt. Die 
Parfait u. |. m. gegenüber Hauptipgeher waren ber Herzog vom Gambribge, ber Erz⸗ 
oder benlbiihof von Ganterburg und der Graf Shaftesburg, Der 


Herzog ſprach für Chriſt's Hofpital, der Erzbiſchof für bie 
BeiftlihenBaifenjgule und der Graf Shaftesbuy als 
Vertreter der Bibelgefelfgaft gegem die Befteuerung wohl · 
thätiger Anflalten, Die Maßregel merbe jelbft das Wort 
Gottes veriheuern und ‚ber Gefsllfhaft es unmöglid machen, 
ein Cremplar bes Neuen Tejlaments zu d oder 6 d zu 
liefern, Außerdem, ſagte er, wäre bie Mafregel zu fürchten 
wegen ihrer Wirkung auf die „zerlumpten Schulen“ (rag- 


Unt € fagte geflerm anf eine Anfrage Ragutre’s|Bed schools, d. 5. Schulen, für zerlumpte Kinder). Gegen 


gegenwärtig zu Hannover feinen Sit hat, betreibt die Vor · l wegen der Iujel Sombrero ber Interflantsferretär Layarb, baf|wärtig mwürben, dieſe Schulen son 25,000 Rindern ber 





gu dürfen. Diefe Zufage iR g 
worden, Derr Wpittall hat nämlich in ber Zwiſchenzeit fo vielelin Sansfonci, alt er mit Napoleon bert war, bie Hanbichrift auf 


merk . 
andlprac, die 


lad früher bie Driginalhandirift | Bezug auf ben — von irbenen Serien fo üßertriebenen — 
riedrichs des Großen zu haben, glaubt er jeht — offenbar |Tüerih dieſer Haudſchrift würfte #6 denmach gleichgültig iein, ob ber 
wunfend gemacht burd bie i inbei gemorbenen Mitiheilungen von Rorigo bie Schrift auf riebrig's 11. ibtilch im 


Dr 

Enraleuei fand, oder fir irgentmo faufte, umb ob er fie für eine 
Abſchrift des Löniglichen Serretärh ober eined ganz unbetheiligten, 
freinden Schtribern hielt. 


Univerfitäts » Nochrichten. 
Profeffor Frobfgammer — fo beridten die Mü 
Möcapitän il Steurfien Radır, vom 5, Mai E hat Be An ern 
Sannıjhaft und Iub ihn ein, in feinem, Hau Er * De | Aupdrertreife jeine Borlefungen mieber aufemommen, über feine 


e zu wohnen. Dort itni a b ‚den Gtanbpuntt fei i 
— dw —— — er * Lam fich a = Fe ander bem — — —— 
nur Einſacht von ſeinen Memoiren, bie er gem größten Theile in ee Pen ee ee en 


} daß ſeine Rebe ben tlefften Cindruck 
einem ie jehrieb, ſondern erlaubt aud, Mbdicrift Unter verſi it eine Are 
—— Vapie ven — unter "Din = Dem Giukizunben ber Iininerfinät If eine fie on dm 


fanden fi mum aud bie —— Aoyales Weiuad mußte beien Before Im erh, 
jedoa weripresgen, mie eine Abſqhrift von benfelben za geflatten.| Mon bem iehtem Merk bes verfischenen Directors ber ſtarls 
Diefes u erde e Wanubeript mun batist aus bem Sahee ruhet polgtehmiichen Schule Hebtenbaher: „Der Mafchinen: 


wirklich eime des alichen Tönigs 
ſcriptes *8* Zn Veran — te 


für no gegen ıyät fein. 

Die Seite Bier Banbfärift Ift folgende. Der Berges 
som Roeigs fam nad dem Gt Ropsleon’d nad Walta und 
erreichte auf einem an Herta Mhitial's Derbre 6 i 
Srayrna, Whitiall machte burd den 





1816, rer hat einen früheren Commis im Berbact, | bau” ft, wie bie Bab.@:9. mitthellt, der zweile Band unter 
eine heimliche Mbfchrift, leich ungenau in Sul unb Umfang, des Berjafjers Leitung we Bush, mähernd —*2 
dason gemacht zu haben. Uebtigen haben ſchon viele Seute Leidens gebrudt werben; vom Dritten Band aber ift mehr als 
Einfiht von ber bfchrift genommen, 4 8. Lord Gtratforb die Dältte im BKanufeript vorgefunden und ſoll feiner Zeit ber 
Sanning, Balmer ber gegenwärtige] Deffenslihteit übergeben werben. 


ri frühere, und Sir 
engliiche Geſandie in onftantinopel, jobann veridiebene Meilenve, 


di i t, 
and) ein ppeufüjger YRajor, der gepem die Medhtheit ber Eehrifl — ae en Se Be a 


von Ruhlanb zur Erinnerung an feine Krönung zu 


der 


Einiprache erhob, DMostau in Paris igen kailem, Vertheu langt, 
Auf wie ſawachen Fußen die sche u it fteht, | Die —— en (den dur ein gormat, "wi! = rbeiten 
ba geht aus bem aben bed Herzogs von o jelbft hervor, Gtahe alles in birjem Fache Geleiftete übertrifft. Der Kegt, löffendlicen 


"|yaben 


um fh einem Berein von 
tt fein Motlaefallen Bat; be- 
Daß dieſe Rebe bie 
algemeinfte Risbiätzung fand, verfteht fi won ſelbſt. Yu ber 
merten it mur no, daß Die Schaufpieler ſich durchaus tactuoll 
benahasen, ſchwlegen und einen Brabgefang ausführten, Kinterbrein 
ſedoch a ben geiſtlichen herrn wegen Inurien belamgt 
ollen.“ 

Wie man aub Wien berichtet, gedenken bie Hofidaufpieler 
Löwe, Barohe uns Anihüg mit Enbe dieſes Jahres ihre 
thentralifhe Laufbahn zu beichlie| Sie werben, wie man leiver 
hinzufepen muß, im bielem Augenblick unerſehlich jein. 

Hür frauen. Darf eine Dane, wenn fie Schrüftftelerin ift, 
ein Drama aufführen Laffen ohme Bewllligung ihres Gatten ? Diefe 
Frage wurde diefer Tage alled Exrnftes vor ben Barifer Gerichten 
verhandelt. Kerr Roger be Beaumolr wollte feiner Frau gerät: 
Hd) verbieten laffen, o&ıe feine chehertliche Gene migung eim 
Stüd zur Huffübrung zu dringen. Später zog er jene Klage 
möeber zurück, aber Dabame Beaunoir beftand baranl, daß bas 
Gericht ein für allemal im biejer Frege entiheide. Diefes ſorach 
ige mun aud das Recht zu, aßle littererifden und bramatiichen 
für bie Zukunft ogre irgend welche Aurorifation ju ners 


elenbeften Claſſe befucht, und manche mühte, vieleicht für 
immer, geihloffen werben. 


Baperifche Angelegenbeiten. 
Rängen, 6. Woi, König Audmig in von Mia zurüdı 
Ichrend heute wieber bier eingetrofien. — Seneralmajorn Brob: 
eber, biäßer Brigabier ber Artillerle, wurde heute — am bem 
Tage an weldem er, der bamals ur Eos eines Mrtil: 
erielinteroffigiert, vor 69 Jahren als ur in bie Artillerie 
eintrat — zum Gommanbanten bed Wrtilleriecorps ermannt. — 
Nürnberg, 5 Mai. Auf die Erklärung des Gemeinruorfie: 
ers Stadler in Steinbädlein, in weldem ſich berielde barliber 
eldhwert,, daß ihn das Eentralmablcomitd ber Fortſchrittapartei 
oe feine Ermächtigung pur Fortigrittepartei gerechnet habe, 
hat Iehtered folgende Erwiberung veröffentlicht: „Herr Stabler 
wird ſich vielleicht mod einen Briefed erinnern, dem er zur Beit, 
ald man begann fi nad den aufzuftellendben Sandiagscanbibaten 
umyuschen , am ein Mitgiirb des Cemralcomités der Fortſchritte 
artei richtete umb in welchem er mit allein warme Eympatbien 
är das Programm derſelben ausſprach Sondern au ber heftigen 
Kämpfe erwähnte, bie er wegen befielben ſchon in jeiner Begemb 
gehabt, mo es noch immer Leute gäbe, die Fi dem Hortichritt 
entgegenftemiten u. j. m Wenn im biejer Mittpeilung “herr 
Stadler fich ſelbſt als eifriger Hämpfer für das Fortihritiäpro: 
ramm erllärte, jo Sehen wir nicht ein, was ums, bie wir vom 
jeler Erklärung Kenntni erlangten, ſelbſt ehne feine aue drüch 
küche Ermächtigung hierzu Hätte Yimdern follen, ihn auch öffent: 
lich als Anhänger beffeiben zu bezeignen, ba wie in jeine Ehren: 
Baftigtelt bas Vertrauen fegen zu dürfen glaubten, bat er nicht 
eine private Meinung einigen Bertrauten und gewiſſen Zeitperioben 
jegenüber, und eine andere, fir bie große Oeffentlichteit be: 
inte habe.” 








Stabtuachrichten. 

O Geftern Abend wurbe im biefigen Arbeiterbilbungs 
verein bie Debatte über dad Lafjalle'ide Programm fortgefcht, 
aber teinedmegs beenbigt. Ramentlid; war es aehterm ber Arbeiter: 
ftanb in specie, welger faft ausiglieklich die Berfanbtung fuhrte 
Das Anterefle ver Zuhörer concentrirte fi vornehmlich auf den 
Borirag eines Mebelters, Herm Schulz, der mit Ruhe und 
Klardeit die Mrbeiterverhältnifle ind Auge fahte. Es handle füh, 
bemerkte er, nad Saſſalle nicht um Verbeflerung, fondern um 
Beräntrrung ber Lage ber Mrdeiterelaffe. Milie jolle dieſe vers 
mwirtliht werben? Der Zuſtand ber Waffe im Grohen und Ganzen 
fei nicht jo furchtbar als man nad ben D6pEt. Baffalle's meinen 
follte, denn nod immer Irage ber Mcbeiter wie ein framgöfifcher 
Soldat ben Rarihalshab in feinem Tornifter; das Feld der 
freien Induſtrie ſel ſein Schlachtfeld, wo er fid won unten auf 
eınporyuichwingen habe. Wan fünne dech mit ben Staat, bad 
Eigenihum , die Gemeinde und Famille zum Teufel ſchiden, wm 
aus vem Chaos herasa dem Lafſaue ſchen Staat ber Zulumft zu 
conftruiren; man werbe gewiß aud Beden?en ivagen ben Giant 
zum Bormund ber Arbeiter zu maczen Ian mülle nor allem 
ia Intereffe einer gefunden Entwicklung die Berhältniffe meinen 
wie fie find; jedes beftehende Recht anertennen,, damit au bas 
Recht bed Arbeiters anerkannt werde. Es ſei mit wahr, bak 
Der Lohn der freien Arbeit fi immer nur um das Minimum 
ber Lrbenämothburjt drehe; es fei nicht wahr, daß bie Inter ſſen 
des Capitald und ber Hrbeiter im Kriege jeien un» bie große 
Induſttie ben Rteinbetrich zu Grunde richte, ſondeen fie lente dieſelbe 


nur in anbere Bahnen. Ebenſo unmehr ſei es dab bie Berbindung | 
ber Hıbeiter bem Tobeitampi genen bie nbuftrie darftelle und bie] 


» 


Vorbebingu einer — Wirkſamlell im Bientlihen, 
Leben, und findet, daß hierw ver allem «im guter Huf gehöre, 
ber aber Laſſalle befannter Borjälle wegen gänzlich Iprechen 
fel. Heimann vindieirt ben Arbeitern bas Hecht, gerabe So mie 
eine andere Partei bem Rtationalverein,, fo auch einen deutſchen 
Arbeiterverein zu nben. Sonnemann weilt nad, bafı kalr 
falle mit ber Aufftellung bes allgemeinen Wabirechts nichts neues 
gebracht habe, ba ſchon won ihm auf ben Arbritertägen bed Main: 
gaus dies Hecht als ein bem Wrbeiter paſtetzendes reclamiet 
worben jei; aber eh fei bied mit bad Alleinige, mad gefordert 
werben mifje, jondern neben dieſem laufe noch mandes anbere 
ber, Dad allgemeine Wahlredht babe die framöhiichen Arbeiter 
nicht freier gemacht, man babe fie niebergeichoffen, Mole man 
dem Urbeiter helfen, jo jeien die verfchieren indirecen Steuern, 
und namentlich die gröhte Stemer, die ſtehenden Hecte, melde bie 
beften Arbeitöfräfte verfchlängen, ins Auge zu faflen, Gier jei 
ber Bunt, der vor allem der Abhlife bebürke.. Bern man mit 
gründlich anfrärme, jo werde daB allgemeine Watzirecht nichts 
mlügen; aber mit auf eimmal, jonbern erit nad und mad künne 
man eim in Unordnung gebracdtes Haus ordnen. 


Bermifchte Machrichten 


Der Proceh Schweſter Adolphe wirb am 27. Mai ver 
dent Bezislögerigte zu Dainy zur Derbanblung lommen. Außer 
Warburg werben noch Heinkol® Bart, Buhbrudereibefiger im 
Franffurt a. R. als Miturbeber und ber Buhhänbler J. Jout - 
dan zu Mainz als Gehilfe in dem Procefie figuriren Grfterer 
if der Druder der Brojglire und bei Septerem war eime Anyahl 
von Egemplasen in Beſchlag genommen worden. 

Kairo, 24. Aprid, Befterm Abend 10 Uhr 20 Minuten wur: 
ben wir durch ein Erbbeben erſchtedt. Der erfie Stoß dauerte 
etwa 10—12 Serunden und hob mur dem Aufboben im leidten 
Schwingungen. Der jmeite dagegen. ber nur eima db Secunden 
anhielt, war bebeutenb ftärter und vom einem bumpien unterirbl: 
ſqhin Geräuic begleitet, Die Ihren ſchlugen auf und zu, bie 
enter Hirrten, unb fogar in den Wänden lieh fich ein bebent: 
liches Anaden vernehmen. Dein Diener brachte mir einen Spree: 
ling, der aus feinem Nefte Gerabzehürgt und gang beiäubt war. 
Birle Leute haben einen grogen Thell der Nacht im Freien huge: 
btacht, doch haben fh bie Stöhe nicht mwieberholt, Bon einem 
wittlichen Ungläd habe Ich nichts gehört. Telegtaphiſche Antragen 
in Malta, Alerandria und Sucz haben ergeben, dah man bie 
meguug auch dort verfpürt hat (Rdla. tg) 


Volkswirthſchaftlicher Theil. 


Gödfl, 5. Mai. Uniere Stadt Hat mit Herem Sonntag von 
Moing einen für biefelbe vet günftigen Basuertrag abge: 
ihlofien, Nach biejem Bertrage lellt ſich der Vreid des Leucht 
zaſes für 1000 Aubilfuf für Private auf 5 A,, für bie Stabt 
auf 844 fl. und für techiifche Zwecke auf 2% A. Die Röhren werben 
unensgeltlich bis an das Hans gelegt. (8b. A 

AC Internationaie Lanbwirtäigeftlige Ausfel: 
lung in Hamburg. Die Baulichteiten auf bem Seiligengeift« 
selbe wachſen taſch empor. Der Andrang won Ausftellern manent: 
lich im Mafdpinemfach tft indeſſen jo unermariet maſſenhaft, das 
bereits won einem Zubau geiproden wird, indem ber auf dem 
Beneralplan werzeihnele bebedte un unbebedte Raum nicht mehr 
genaat. England besheiligt fih am lebhafteſten am der Raſchinen⸗ 
auöftellung; Firmen. welche zeht bis zwanzig Mafhinen anmelden, 
find keine Seltenheit. Aber auch die Anmeldungen für Thiere 
und Producte lafien ſchllehen, daß die für biefelben Beftimmten 








Berbindung des vierten. Standes amf bie Dawer nichts helfe; Dar | Häumlichleiten wahr ſcheinlich gleihfalls eins Zubaus Brnöthi,en 


gegen ſei es entichieben richtig, bak mit bem allgemeinen Wahl-| werden, zumal bieher faft mur Private angemeldet 


2. und die 


rechte dem Arbeiter noch mit geholfen jei, wielmehr birfe man großen landwitthfchaftlichen Corporasionen, bie meiften General: 


wohl die Befürchtung hegen, da wenn ber Atbeiterſtand ſich nicht 


auf eine höhere Stufe der Vildung bebe, er ein Werkzeug ber 
Reaction werben wärde. Den bevormundenien Staat wolle 
der Arbeiter nicht; fein Streben gehe und müffe auf den Rechte: 
ftaat gehen, Der Staat der Borfehumg ober iſchchen det bi“ 
konne nichts muhen. Stebmer verbreitete ſich jchliehlih über die 


Freie Stadt Frankfurter 
Geld-Lotterie, 


Biehung 1. Cl. am 28. u. 20. Mai d. J. 

1536] 14811 Gewinne und Prämien von 
fl. 200,000, 100000, 50000, 
320.000, 25.000, 20,000 15.000, 
12000, 10,000 x. x. tommen zur 
Vertheilung. 

Driginal-oofe a6 f., nal, aa 
1 fl. 30 fr. und Ys & 45 fr. find gegen Ein 
ſendung oder Nachnahme des Belrags direct 
durch Unterzeichneten zu bejieben. 
„. Pläne werden gratis überſchickt, ebenſo 
Biehungsliften gleich nad jeder Ziehung. 

Im Jutereſſe der Abnehmer erſucht man Be- 
ie > baldigft gelangen zu laffen an 

sidoer Boittenwieser, 
Fabrgaffe 105, in Frankfurt a. M. 


Spiritus: BrennApparate, 


theilweife eigener Conſttuetion, dic ſich wer den dieher gebräud: 
gen durch Gmjahteit, bifigen Preis und außerorbentliche geiftungs: 
fäbigfeit jeher Dertbeithaft ausyeihnen, wobei auch der Butter voll: 
Rändig entnriflet wird, fe u er vorber im eine beſendere Butter: 
Blafe mod ım bie Mailblafe neleitet zu werben bramht, fenbern 
als alfobelires Maffer biret ins freie gelaflen wird, ferie 


Sprit- Apparate 


ur Herflell kon B i uſel i i 
ae ver bu ‚ Gprecentinens fufechfreien Sprit Iiejert unter Ein 


Pirrichmicbenneifter 

A. Maegeli in Wegeleben 

Mite reſp. fen 8* Halderſtadt (Vrrußen). 
2 vertantene Drerin · Auparate merden 
ungen Roften nah oem anprteutelem Frinzis eingerichtet. 


agenten und die Hegierungteonmmifjäre bis heute noch im Rüd: 
ſſande find, Amerlia, Schweden, Dünemarl, Türtei, dolland, 
Frantreich ein Thell von Ebottland, gamy Deſterreich mit Ungarn, 
ber oröhte Theil von Deutſchland haben die zahlreich abnerlamg: 
ten Aamelvungssogen mod nicht ringeienber, und ed läht fid die 
röke ber Anmeibungen aljo noch gar nicht beitimmm. Der 


nem geebrten pirrbebefipenben Publicum zeige ich ergeht an, 
dak ich eim von mir erjundenes Drittel befitte zur Hellung von 
path, Schaale, Schnenflapp, (Btelifuß), Weberbein, 
Nehbein, Gallen, Hafen m; — io wie gegen Bruft ⸗ 
ober Schulter · Lahmheit. 

Daſſelde bat Ad durch tauſendfältige Anwendung in der Lratis 
wegen einet verzllalichen Wirkung qui bewahrt. Es bleiben nach 
der Behandlung mweber haarleſe Siellen noch eutfſtellende Narben 
zurüc. Da ich our bie ſich taglich mehtenden Auſſorderungen 
zur Heilung obiger Uebel nit Urttall da, we ich resuirirt weide, 
perfönlih erſcheinen lann, fo erjuche Ih bie aerbrien Intereſſenten 
ernebemft, den Sulland jenes betrefienben Uebels mir brieilich mit 
zutbeilen, indem dadurch die Verorbmung meines Mittels cbenfonut 
ermöglicht, umb die Hurkoften killiger, auf 2 bis db ihr. nach Bo 
ſchaſſenheit des Uebele Tommen. 

Fr. Erust, 
anprebirter Zattatzt aus Halle a. S. in Sachſen. 


Zwierdzpn, 14. Februar 1363, 
Herem Thierarzt Ernft in Halle a. ©, 

Ei, Wohlgeberen theile ich ergebenfti mit, daß Ihre Salbe bei 
meinem mit Schaale behafteten Pferde volljiändig nebelfen bat, uns 
erſucht Eier, mir noch für ein Pferb, welches auf einem Beim am 
Seat leidet, bie nöthige Salbe zu ſchiden, und ben Betrag durch 
Poſworſchuß zu entnehmen. GHohahtungsvell 

1469] Nehring, Ritternutsbefiper. 


=> Pastilles Fortifantes. R 


Vieljährig erprobtes Belebungs- und Stärkungs- 
mittel bei geſtörtem Gejhlehtsinkem. 

Die Vorzüge dieſes Rumftprobuctes beilhen in Wefeitigung 
eingetseiemer Schwãchen, iefbi in borgerkdtem Witer, barielbe 
ift leicht verdaulich und machhaltend flärkene m Eryſtall- 
Klagend a Arch, 10 und Fres. M gegen France» Einſendung ober 
Nahnapme des Betrages an beziehen durch bad Haupt: Drpöt bei 


1217] Er. Raxen P. 4. 16, Rannbeim. 








junger Maun, tbeoretifch und pracr| 
tifch gebildet, ſucht eine Stelle als felbitän- 
diger Deconomieverwalter, ift bereit gute 


mit ge | Zeugniſſe jowie eine entfprechende Gaution 
fir7a zn 


ellen, Mäberes in der Expedition, (1567| 


König von Mörtemberg bat bie Beihidung ber Aushellung met 
nüßertrof 


arabiſchen D ften und Stuten aus feinem m enen 
Brivatgeftüt zuge ſichett. Auch vom bem Haller ber Trangeien 
hofft man zu erwarten, daß er bir Außftellung burd Ggemplare 


aus feinen Marfälen unb Geftüten beihidt; vorläufig fol bie 
Auöhelung von Mibbern und Rüben zugelagt fein. u ben 
Regierungdcaenmifjären if im Lauf ber Mode rin mewed Mitglieb 
in der Beriom bed groäh, heſſ. Geheimen Regirrungsrath Dr. Heller 


getreten, 





Märfte, 


Berlin, 7. Wei. Baisen loco 58-71 Thle. nad Dual, 
erquifit weiß polnifher T2 Thlr. ab Vahn bez. — Roggen loro 
80 — B2pfb. Hieinigkeit 46% Thle. bey, Bei und Fruhſahr 45% 
bis % Thtt. dry, m. &, % Br, Rai⸗Juni 44 Titt. Bei. 
u. G., % Br, Juni-Juli 46—45% Thlt. bei. u. Br, 4 ©, 
Yuli-Huguk 46 Thlr. bes, Eeptember » Drtober 47 46x Thlr, 
be 2.0, % Br. erfie, große und Heine 82—39 Thle 
per 1T60pfb. — Hafer locs 23— 24% Thlr,, Lieferung per krüß 
jahr 20% Thlt. bey. Mai⸗Juni 234% The. bez, Juni Juli 
25% Tulr, bez., Jeli · Auguſt 24% Thit. bez. — Erbien, Aoch 
waate 4551 The, Autterwanze 41-43 Zhle, — Rüböl loco 
154: Zhlr, Br., eine Anmelbung 162544 Zhir. bez., Mai 15% 
bis 3 — 24 Thlt. ber, Br. u. ©, Dal Juni Ihtes—iä, Ya 
Thlr. bez, Ur, u, ©, Aumi:Juli 14%, Zhir. Br., 94 ©., Juli⸗ 
Auguſt i4540 Thle. br u. @, % Br, Mugufl:September 14 
Thit. bez, September: October 1994 — "Ya Thix. big. u Br., 
%“ 8. — 2elndl Iso 15 The. — Epiritus loco ohne x 
HUmss—K Thlt. ber , eine Anmeldung 14’ Thlt. d,, Mai 
und Walfunt 15—14%% Thir, bez u.@, % Br, Zuni Juli 
15 —e The. be, u Be., 15, Zuln Auguſt 1691.— Ya 
Thir. bey. m. &., da Br, Auguft : September 16% — 4 Thle 
Pr u, % Br, September : October 16-1556 Thlr. * u. 
GB, "m Br, Drtober:Rowember 15% Thle. bej u Br, @. 

p t. Tralles 


Magdeburg, 7. Mai. Kartofſelſpiritus, 
Ioeo_ogme Trab, 15% Thlr. 

Gembarg, 6. Mai. Mleisen in loco war einiges BWricdhäft 
zu einzeln etwas niebrigeren Preilen, ab auämärts ganz obme 
Geigäft, — Roggen in lorofeft, ab auswärts Meibt ab Dan- 


in Sopfb, per Wai zu 74 Thlr, Bxo,, zu haben. — Rüböl 
au, per Mai 92 Dt, a 21 ME, 14 Sch. per October 29 Mt, 


Sch. 
—E Baummollmarft vom 7. Mai, Witiags. 
Ja Baummolle quier Marti. Nuthmaßlichet Umfag 3000 8, 


Neueſte Nachrichten. 


—— — 

(Wagners Telegrarci Correſpondenz⸗ Dareau. 
Kraklau, 5. Wei, Geſtern fanden bei Szience und 

Wiellawie Gefechte ſtatt. 500 Inſurgenten unter Ejyma: 

nowiez wurden geſchlagen und zeriprengt. 141 Inſutgenten, 

5 Waffenwagen und 17 Verde find nad Arafau gebracht 

morben, Auch Minieweh ift am 5. Mai geſchlagen worden, 


„ 

* Bari, 7. Mai. Die Selfion des Geſehgebenden 
Körpers iſt geſchloſſen. Der Moniterr veröffentlicht die 
Deerete, durch melde ber Körper aufgelöſt und der 31. Mai 
als Tag ber allgemeinen Wahlen feftgefegt wird; ferner 
eim Deeret mit folgenden Ernennungen jur Senatormwürbe: 
Drouyn de Lhuys, Reveil, Mocquard, Mentque, Germiny 
und die Generale Waldner und Mary- Monge. 


* Sonden, 7. Mai. Herr Henmeflg kündigt umter ftar: 
tem Zuruf in Unterhaufe an, daß er demnächſt eine Abrefie 
an bie Krone in Letreff ber polnifhen Angelegenheit bes 
aniragen werde. 


Gelgäftseröffnung u. Empfehlung. 


Die Unterzeichnetem berhren ſich, zur allgemeimem Renntniß zus 
bringen, daß hie am 21. d. M. ihr new erbantes, im Centrum der 
Stadt, Prememabenplap, vis-a-vis dem Gaſthof Zum bayerifhen 
Hof nelsgenes „Hotel Mar Imanui*, verbunden mit Reftauration, 
erölfntet daben und erlauben fid am ale Tit. Serien Reijende bie 
ireundlichſie Cinlabung zu zablteichem Befuche ergeben zu lafjem, 

Das Hotel iſt auf das Gomfortabelfle eingerichtet, enthält eine 
reiche Aurwahl von rembernginemerm erften umb zweiten Ranges, 
und wird jeben Becher feiner amgenehmen Lage wegen ein wills 
lommenet Mufentbaltsort fein. 

Unter Zuſicherung ber folidejlen Bedienung, lewie mäßiger Preiſe, 
empfehlen ſich bedadhtungsvolft 


Münden, den 25, April 1863, 





Mabler 4 Sauer. 
[571 





Ich bin im Beſid eined Mittel®, weldes binnen wenigen 
Tagen nicht allein bad Ausiallen der Kopis und Bartr 
haare verhimbert, ben Haarmuchs auf ũuberraſchende Weiſt beför 
bert, ſondern amd bei fertgefehtem Gebraude jeleit dem Graue 
werben ber Haare entargentritt! Ein Beweis, dafı bad Grau— 
werben ber Haare eine Krankheit ber Haarwurzel ifl, jebenfalls 
eine unterbrochen: Zufũtrung der Mährfleffe in den KErnabrungs⸗ 
canklen. Ich verjchmähe jede Art won Zeugniſſen, bie die ſchnelle 
Birkung immer Gompofitien ibealifiren;, überiaffe es nur allein 
ber Beurteilung meiner geehrien bmehmer. 

Preis & lc. 15 Gr. Beflellungen per Pet direct francs gegen 
Baar ober Sadnahın. Depots nicht errichtet. Gmballage 
france. [1339 

Earl Fraas, Apotheler in Hannover. 
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Berantwortliger Hedasteur: A. Dammers. — Erpebition; 31. Rornmazft 14 in Frantjurt a. M. — C. Staumann's Druderei, 





Der oldenburgifche Antrag. 


* Ein ähnliches Verbienfi, wie ber Großheriog von Ba- 
ben ji um unjere innere Entwidelung erwerben hat, er 


wirbt fi) der Großherzon won Divenburg um die großejift von ». 


Frage unjerer auswärtigen Politik, bie fhlesmigholfieinice, 
Schon der Brief, welchen ex am 2. Februar 1861 an den 
König von Dänemark richtete — und melden die „Zeit* 
in ihrer erften . Rummer vom 18, Märy zur öffentlichen 
Kenntnig brachte — ſprach es ımummunden aus, baf 
„mur in der Müdlehr zu ben alten verbrieften Rechten ber 
Herzogihümer eine befriebigende Löſung“ des beutic-bäni- 
ſchen Streits zu finden fi, Der König von Dänemail 
antıoortete ihm damals ungefähr in dem Sul, in weldem 
die reuzzeltung augenblidlic, wenn auch nicht über ben Groß ⸗ 
berzog von Baben ſelbſt, bod) über feinen vertrauteften Freund 
und Rathgeber herfallt. Er ibentificitte feinen freimäthigen 
Better mit „einer befannten flantsauflöfenden Partei, bie 
fon einmal den Aufruhr gegen ben angeſſammten Landes 
heren verjudjte.” Den Großherzog Peter hat biefe Denun⸗ 
ciation bei ben Mächtern ber conſervaliven Antereflen Eu: 
ropa's, außgehenb von einım bemoeratiichen Miniſterium, 
dem Aindbe einer fiegreihen Revolution, offenbar nicht eine 
gefhüdtert. Er denkt wahrſcheinlich, es fei gerade fine 
Shmad, vom Lanberfeinbe allzu warmer Hingebung an 
fein Vaterland bezüchugt zu werben — gerade mie es ben 
Großherzog von Baben alt laflen wird, wenn erbofte 
unter feinen Minifter mit Dozgini und Herzen in Einen 
Topf werfen. Naben ber letzie Verſuch, Frederit den 
Siebenten zum Einlenfen zu bewegen, alfo miklungen war, 
bat bas Haupt ber jüngeren olbenburgifhen Linie fogleid 
bie erfie ſich darbietenbe Gelegenheit ergriffen, um vom der 
oberften Gewalt Deutſchlands die Herficllung des regt: 
mäßigen Zuflanbes zu forbern. 

Der Untıag vom 30. April unterläßt es zwar, bie zu 
ergreifenden Mittel für diefen Zurd beutlich zu bezeichnen. 
Aber zunähft ift es ſchon ein Gewinn, daß bas wahre, 
das nationale. und populäre Programm in biefer Frage 
nun doch überhaupt der Bunbesverfammlung zur Annahıne 
vorgelegt ift. Der unbefriebigende Bannoprfhe Antrag 
lann nun doch nit in Ermangelung einch beſſeren zum 
Beſchluß erhoben werben. Unb bann enthält ber Antrag 
eine leiſe Hinweiſung auf bas Weitere, bie Hannover nigt 
einmal ben Borfprung prachiiher Energie zu gönnen 
ſcheint, und bie wenigfiend über Die Meinung des Anı 
tragfiellers, ım Bulammenhang mit deſſen befannter 
allgemeiner Anſchauung ber Sade, feinen Zweifel übrig 
laßi. Vielleicht hätte ber Broßherzog eine beflimmtere Faſ⸗ 
fung gewählt, wenn er unmittelbar über eine geöfere Macht 
zu verfügen hatte, z. B. über die Machtmittel Bayerns. 
Inſofern alfo läht fein Antrag einen natlirlichben und bes 
tehtigten Ehrgeiz Anderer noch vollen Raum, Aber wenn 
der Bunbestog „mit Rüdfiht barauf daß nur unter 
der Bedingung einer unverbrüchlichen Erfüllung ber von ber 
daniſchen Regierung übernommenen Berpflitungen im 
Jahte 1852 das Heryogifum Holftein von den Bundes 
truppen geräumt und bie volle Ausübung ber lanbeäherr- 
lichen Gewalt in biefem Herzogtfum an ben König von 
Dänemark zurüdgeflellt worden? — menn mit Rüstficht 
hierauf ber Bundestag ſich bie nah ben Umfänben er 
forberli ſcheinenden weiteren Beſchluhnahmen vorbehalten 
fol, jo ergibt fich wohl von ſelbſt, daß eine alsbalbige 
Wieberbeiegung bes nur bebingungsmeife geräunnten Her 
zogthums Holftein durch Bunbesiruppen das WMinbefle 
märe, was ben hoben Proponenten zufriebenftellen könnte, 

So, ſcheint cd, faht man auch in Holftein den Antrag 
auf. Man fühlt ſich daher dem Großherzog Peter zu leb⸗ 
haftem Dante verpflichtet, ber fig wehl auch noch in ficht: 
baren Beichen hervormagen wird, Der „angeflammte Zanı 
beöbert* wird baran merken, daß bie „befannte fiantsauf: 
löfende Barteir micht mit den verjagten Schlesmwigbeljtei« 
nern außgewandert iR, fondern noch immer das meerums 


fol, um ein Voll zu ben Heloten eines anbern herabyumlir 

digen. 

Mititärgefehdebatte im preußifdhen Abge- 
srönetenhaus, 


KC Berlin, 7. Mai. 
feiner Medergeneſung bewilltommt, theilt mit, daß man der 





tristifchen en eine Adreſſe — rin Miftrauendootum -— Ijeine Freunde mit ihrer biffenlirenden ni 
— Bu fein. Da aber bie Eomm:ffion neue Borihläge gemadt, | Unfere Stärke berußt in unferer Eimigleit. 
[} 


ein ei, abwefenb ift Mluibed, ber nicht ums 
Se ib. ——— And eingegangen: won Bir« 





Aſident Grabom, vom Haufe ey Fer 


werben”) Yinz en: „bis zum Erlaß dieſes Sr bi 
Stärte und Aulammenfegung bed Heeres ber Feſtſtellu 
ben © wöähaltsetat vorbehalten.“ Ein ywrlich 
indte eingereicht und betrifft bie 653, 5, 6, 8 und, 
&8 werben zwei Gentral unb guwei Sperialbebaiten (über bie Mer: 
pflihtung zum Dienſt im Lanbieer und bie Dienft in ber 
Rarine) ftetifinden. Als Werner eingetragen And 23 für und 21 
gegen Me Gommilftenkenträge. 

Der erſte Kedner ift Lie, welcher ſich darz gegen bie Un 
träge der Gommilfion ausiprigt, weil bei dem Awielpalt zwiſchen 
Hermhaus und Abgesrinetenhaus und zwiſchen bem Iegteren und 
der Ayers Teine Bett zu pofitiore geiehgeberiiher Thalig 
feit ei, 

Stavenhagen: Seine Abſicht fri nur, auf einige ibm über- 
rafchend erſchiene nen Stellen ber Skotioe, mit denen bie Regierung 
ihren Geichentwurf begleitet Babe, eimugehen. Er jel fiets ber 
Beinung gemeien, bab im einem werjaflungsmäßigen, wahrhaft 
confiliuttonellen Staate der Moe Hiße bed Herzjhers nicht allein 
mabarbenb ſein fönne, daß im einem ſolchen oielmehr ber Mille 
des derrſchers durch beiondere Beftimmungen gebunden ſei. Jeder 
Act der Otaatöregierung bebürte zu feiner Giltigleit ber Zuflim: 
mung der Banbesvertretung; fie ſei wicht berechtigt, Ausgaden zu 
maden, bie von ber Landröoertretung nidt hemiligt freien Sei 
fie auch neh fo frhr son ber Bertrefflialeit igret Raßregeln, 
von ber Kothienbigteit ber vom En ren Urdgaben über: 
cugt, ſo fei fie dog im keiner Weile beregtigt, eimjeitig ihre 

elnung burdyufepen. Das Land habe vielmehr rin Met zu 
wrrlangen, bat die Regierung +6 nicht wiber feinen Millen und 
wiber den Willen feiner Bertzeter glücklich mache. Die Regierung 
fage ın ben Diodiven anänrüdlic, mir von der Roth: a 
teit und Berirefilileit ber Reorganilatien übergeugt find, jo 
mühe Ihr zuftimmen, She möge mollen ober nidt. Sie Krorgas 
sifation jet mun burcgeführt ohne Juſtieurung des Hauſes. Dem: 
noch fude bie Regierung in ben Motiven nı few, daß alles 
correct zugegangen fel; fie wundere fi ſogar über den ihr ge» 
machten Vorwurf ber Berfaflungswinrigkeit, ben fie ſich nr bar 
durch erlläre, daß durch die Beränd ber Brrlonen unb ber 
Partriftellung auch eine verſchiedene Auffafſung über bie Heor: 





gantjation eingetreten fe. Das heiße. aljo mis anbern Worten: |bası 


bie frühere Mojerität würde zuoeifelos alles gutgehethen haben, 
wab vom der Kıgierung geihan mworben jel. ie ſer Behauptung 
müffe er aber entchieben wiberfpteden, erflären, Die Ans 
fihten des Hauſes über die Neorgantlation Hätten ſich darchaus 
nit geändert. Im Jahre 1860 habe das Haus Jormelle Beihläfie 
über die Reorganijation gar nicht gefaht. Dagegen babe die ba: 
malige MilltärrGommiffion im igrru MWeridt ben Geſehentwurſ 
ber Negierumg einer eingehenden Kritit unterzogen, und aus 
ben Motiven ber Negirrung ſelbſt gehe run hmm Auge: 
i daß fie nur im ber wohlbegrünbeten Belürdtumg, 


ſtandnis hervor, 
ihe Gejehenimurf werde in Plenum verworfen werben, benfelben 
damald zurüdgesögen babe, Der Ariegäminifier möge mın doch 


aus den Eommiifio, Sberichten, aus den Verhandlungen des Hau: 
ſes auch nme ben entferntehten Nadmeis führen, daß die Mufjaffung 
der Arhrheit im Jahre 1861 eine andere . Wilerbings 
fei im Jahre 1860 ein eptroorbinkere Grebit, im Sabre 1861 € 

Grtrasedinarium brmwiligt worben. Er und jeine Freunde hätten 
aber gabe durch dicke Art der Bewilligung einen formellen Pros 
ieh gegen bie Hufrehibaltung ber Heorganifation auöbrüften 
wollen und ſeien auch all in fo veritanben worden. (Sört, bürt!) 
Dan habe unter dieſer Form bewilligt, weil man nicht geradezu 
mit dem damaligen liberalen Winiferium babe brechen wollen, 
und er Tönne bie beftimmte Derfiherung abgeben, bak von ber 
damakigen Diehcheit Niemand Dillens gemein fei, Die Reorgant: 
ſatlen ſe zu fa: it Haut und Haaren ennen. (Blieber 
holte Burufe: Hört, hört!) Zu einen Compromiß aber habe ſich 
das Haus no im vorigen Sabre geieigt arzjelgt und feine Me 
reitwilligleit dezu namentlich bei jemer belannten &ptfobe beutlich 
an ben gelegt, die in Folge einer Weuherumg des Kriegämi: 
miflers eine angenblidliche Vertagung herbeigeführt. Er und feine 
Freunde hätten fi bamald noch brmüht, ein neues Terrain ber 
Annäherung für die Wegierung zu gewinnen, Ale Bermübungen 
feiem aber vergeblich abgraliiten am bem ftählernen „Non possumus* 
der Neglerung. Mit aller Särfe habe fir ben Stanbpunft won 
1860 aufreht erhalten, und ihr jeginer Beiehentwurf enthalte 
feinerlei Conteifionen, höcftens in unielentlichen Keberrpuntten. 
Seine Ueberzeugung, bie er im Jahre 1860 gehabt, fei niemald 
erfihättert gemein; mit Miberfte 
son berjelben zurücktreten wollen, wenn Seitens ber Regierung 
auf irgend ein Entgegentommen zu reinen ſei. Ihrem gegen: 
wärtigen Berhalten gegenüber müfle er aber leiber brlennen, von 
Belebe tonne jet micht mehr bie Mebe jein, bie Mitermative ſel: 
Unterwerfung ober fortgeiehter Kampf. Indem er zu bem Tom: 
miffiondeniwur] übergepe, bemerkte ex [hliehlid, die Mehrheit bed 
Haufes Habe allerbings amerlannt: eine hehere Recrutirung und 
Vermehrung ber Anzahl der Gabres ; dagegen habe fie aber auch 
verlangt; porijährige Dienftgeit, — ber Landwehr. 
ein Rectutirungageſehh und eine bevartige Ermäßigumg ber often, 


bag das Land fie gu ertragen im Stande ſel unb mit anberejaber auch aner! 
ſchlungene Land erfüllt, unb es nadgerabe wieder jo müde|Bweige bes Gtaatälebend darunter 
in old je, daß Umerthanen-Gehorſam mißbraucht werben | Daher 


leiden brauchten. So 
bie Anträge ber Gommijfien, E 
ausgeſprechen, nicht verworfen und weitergehende 
mommen feien, müffe er bie Bebauptung ber Motive, daß 


J Ri 
un baum 






ber gegenwärtigen "Regierung 
ntehz zu bemilligen als bir pofitiven Befege des Laudet erlorbern. 
Diefer Grumbiag, von bem wir im vorigen und in biefem Jahre 
in unferen Beſchlüſſen Nr ie find, ift in ber Commilftond- 
vorlage verlegt morben. em wach ihr würde eine Gerischtung 
der Offgiere Tees, die Referwen würben um mehrere Tamı 
krab Kann gegen ben friiheren Sſaud vermeärt sperden, und aus 
ben Beilagen des Berichts ergibt ſich, daß bie Annahme der Come 
miifionsvorfdläge Medrioften Kerbeifügren würde, melde bie 
bölfte der Reorgandlartonstoften etreichen. Der zmelte won uns 
aufge flellte Brumblag mar, mit ber gegenärtigen Gtaatsregieru 
fein orgamifhed Geſed zu vereinbaren. Wir daben uns —— 
auch aller dahin gehenden Anträge enthalten, rshelb hat mun 
die Eommifton in Berletzung biefes Grunbiagrö birfe Fofiticen 
Lerihläge zur Annahme empfohlen? Wir hören zuerkt das Geſeth 
son 14. Mai 1814 als unzureichend und eine Cchölung der Garan· 
tim für bie Machtftelung Preußens als erlerberiig beyihurm. 
Meines Grachtens finb aber die Grundlegen jenes Belrpes die 
beften , ben befonderen Berhältniffen Preußpend mad ten Untor— 
derungen ber Gicilifation angemıffenfien, und werih daß wir ah 
ihnen feſttzalten. Kan rechtiertigt bann welter bie Bermehrumg 
der Atuier mit ber Vermihrumg der firhemben Heere in Garopa 
Kberbanpt. Died ıft auch ein Gtund der Regierung, dem ich wegen 
ber fi; daraus ergebenden Conſequenzen ga secepfiten für jche 
bedentlich halte. Für Preußen mu Das Helereeigfem Die Ueder ⸗ 
macdt der aubmärtigen ſtehenden Heere anfwirgen. Mon fagt, bie 
Zanbsschr nlffe erweitert werben. Dies könne aber nicht auf bem 
Bege griächen, bah ſie im einen immer engeren tachldın Ber: 
band mit ber Line gegogen merbe, Dan weit auf dab Storeude ber 
Mobilmadungen bin und rediifertigt eine Breftärlung des Berufs: 
heetes dur bie Rothmenbigkrit politiiher Demonittationen Ich 
glaube aber, da es qut if, der Regierung ein Henderniß im fol: 
Ken mikttärdich politticgen Demmonfirasiomen in dem Weg zu irgen. 
Dan jagt, bie Landwehr mäffe verftärkt werden non bee Zinle 
aus. u aber bedarf es einer jährliden Aushebung vom 
60,000 Ban nicht, eine Auahe bnug von 43,000 Wann reigt 
au and. Wan macht dann meiter geltend, die Hefolution 
if ſchen 21860 und GI angewendet mworben und ftuchtles ges 
blieben, Die Hnenbirung allein biete poſtilve Branvlagen 
ein Obefeg. Aber id mußh gefehen, ih verkehe Diefe Crime nicht, 
Die Rejolutionen von 1860 und 61 find dech nidıt dethalb wir: 
fungelos geblichen, well fie nur Refolationen meren, ſondern nut 
beaßglb, wel mar in einer Rinate Ja und Rein fagte, weil man 
Feine Neorgenijatiom zulaffen molte und doch bafır cine Wribbr; 
wihigung einireien ieh Ran ſchreibt der Amendirung bie grösete 
Wat zu, aber, wenn bie Aegierung nicht ben guten Millen auf Die: 
fetbe ermgugehen zeigt, helfen doch alle Amendenetals aichts. Kan 
Br buch bie amendiremg feine Regierungsfähigfeit toranıms 
iten zu müffen, zeigen zu möffem, > man auf auf lo ſchwit · 
tigen Webieten im Stande ift, Belege ſelbſiandig zu Stande zu 
bringen. Ich meine aber, deß es Damit, bie Regierungefählgtelt 
zu erproben, noch feine Cile dat, und dak man ohne Cingerttänd: 
nis net der Regierumg vin ſolches Geſeh doch nicht feſthuſtellen 
viırmag. Ran rıblite endſach im ber Amenbirung eine gerigurie 
Unterlage für den Hol eines Oigftemmechfeld; ic aber mrine, ba, 
wenn ein folder Wechſel wirtlich eintreten follte, man mit birfer 
Grunblage doch nicht zufrieben fein wir. Dazu kommt aber, 
vap die Arbeit Der Gonimiffton wur Stüdwert in. Weshalb dat 
man * bir u ‚ bie Aectutirung geregeli? Man j-gt, 
dies gehöre in tes anifationsr und Herruttrumgägeht Sb 
glaube aber, daß bie berielben von dem oil egenden 
unowsführbar und gerabesu gefährlih if, Solhe Geſehe find 
wir nicht für und allein zu Stande zu bringen gerignet, nur ein 
Haus im Berein mit ber Regierung IM ſahig, birfe Aufgabe zu 
löfen. Es iſt ein Wider ‚cin Geſer zur Anmabıme ji 
empfehlen und om Schluß bie Berfiherung auszubpredgen, pol bie 
Regierung wicht brifttemem werbe und daß dieſe Hrgierung das 
ey nicht durchführen könne, Mir wird aber emblig das Sand 
es aufjafjen, wenn man die wictigften Fragen zu lüfen vorbepält, 
was wirb «6 zu ber bed Bubgets fagen? Es wird uns 
bann nicht mehr mit ber t gut Selie firhen wie biäßer. Die 
Dr ae über bie gefepliche Regelung mirb zurüsftreten bri 
beet Milionen Diehrausgaben und beim vermehrten Beſtand bes 
elebenäherres. Das Band wirn aus ber Relolution brfier wer: 


tenna 


allerdings habe er indeße ſichen wus das Haus wil, ald aus den Amenbements, Eablich 


aber“ erfheint en mir au ala unpolitiig im Ipmterfie dieſes 
Hauſes und bed Landes, der Regierung den haben Ftieden amgu · 
bieten gegen bie Conceifion der zweijährigen Dienfizeli. Die 
„Epilober bei vorigen Jahres unb ber ıerfmürbige Artllel ber 
officiöfen Jet haben ejtigt, bak die Aeglerung ſelbſt bie brei- 
jährige Diem nicht für weientiih amficht. Dies mahnt uns 
daran, net unjeren Torſchlagen uns Zuzeſtandniſſen vorſichtig pa 
ſein. Bereinigen wir und dahet in dem einfachen Husipruc, daß 
wie bas Brieg nicht anmeämen Lönnen, in ber Erflärung, dak mie 
bie Berbefjerungsfähigteit bed Gee hes vom Jahr 1014 anerfennen, 

ennen, bob bie meer Aegletung zu dleſer 

bie zum 


Berbefferung unfägig it und wir Deshalb des geaen · 


denen fir dieſe nn wärtigen Syfems fefigalten wollen an dem biäherigen geiegluhen 
Anträge —D Bufanb. (Braso linie.) 


Taddel weift zunachſt nad, daß bie früheren Berbbemilis 


Aufjofjung der Mehrheit Des Hauſes unter dem Ginflug ber Ber- gungen bed Saufeh feine Auflimmung zur neuen Srrreborgeniie 


änderung ber Perionen und ber 
werben DL für unbegründet erflären. Roc einmal glaube er dem 
Ariegäminiher zurufen zu müffen: 
„Het mub bod Hecht bleiben.” 

vRirdmann: Wenn bie Gommiffton fi darauf beiränft 


„Discite justitam moniti,” weldye am tieffien in bie bürgert 


Barteiftellung eine andete ger|riom emihalten hätten, und gebt bann Über zur Hervorhebung ber 


br igt einriegtumgen, 
Gegen, * * ech 

Nänbigteit und den Erwerb ber Wehepflihtigen, Towie in 
— bed dandes eingrifien. Möge ber Belgluh des dauſes 


heile ber von ber Slugierum 


te, ben N einfach ab; f Urde nd t ber Rebner, ausfallen mie Kr, fo laflen Eie uns 
ernten a 5* In einftkmmbg eye überwisgenbee = — rn tafim. 


m res eruir 


halte er ed gar mit für einen Nachtheil, feine und feiner|sun (Brass.) 


rend biefer Hebe if ein ausreichend unterflügtes Amenbe: , Hufgeben des rohibltinipgftens em den Willen nbenten i igſtens 

— Bauer eingegangen: dem 82 be# Sommijfiondent:| ber beitelligien —— mehr aid ein natiomalöce —* * 5* u = 

warts folgenben Zufag zu groen: „Bis zum Erlaß biefeh (Dega · nemihher Met, eh.ift ein wohlkerechmeter politifger Zug, deſſen “ ; ichatail 

nifations-@ejehed) darf der priedenäbrflend des Herren ber Hopkabl;) T. te nicht zu serfemmen il. - as 14. In anteriebataillore 

— CH are HAB. dire — um me fi rföiafnimpunt: Buße keit 
unde liegt, 1 , ‚ i cher ; 

und (obann den Edtuhjp Deo $ 5 (jähelige Mushehung von] 09 DW Cine Läcerlice Trade gegda Die Ku BE kon FR Flug — 


CR Pu. zu ſtrrichen. 












a 
Inleu igen und als Wilitärftant. iejen wierfachen ——* ents 
SE se Gemmifleukeniuun mu Mani has Sie 18. fennte, und wenn für einen aufgellärten Wann mie benjeinireffen werden. In Folge befien würde bie Stärke bes 


Kaifer der Freihandet nicht am fich überzeugend denug|hiefigen Bataillon: 1060 Mana betragen, nicht eingerechnet 
wäre, um feiner politiſchen Motive mehr zu bedürfen. Aber|den Brigabefiab und bas Brigabemufilerps, (M.M.) 
was der Correſondent fonft font, verbient die aufmerfamfte Bremen, 6. Mai. Die Bürgerfchaft beſchäftigte fich 

n 4 , heute wit bem Untrage des Senats über bie Feier bes 

Ein Wiener Gorveipondent bes Cjas ſchreibt unterm!ls, Detober. Ropenberg beantragte, bie Hürgerfchaft 
27. Upril, in ben geheimen Unterhanblungen zwilßen möge fid ben Unttage des Senats zuftimmig erklären. 
Branfreih und Defterrei fei „das Prineip ange: |Badhaus bagegen glaubte vom nationalen Standpunkt 
nommen worben, baß Frantreich die Abtretung Galiziens|aus einer folden Feier entgegentreten zu müflen, ba bie 
nicht eher forbern fol, als bis es fih im thatläglichen| jegigen Zuftände im Deutichland nicht danach angethan 
Veſitz einer entſprechenden Entihäbigung befindet.“ Der |jeien, die Erinnerung an jene Rämpfe- mit Rubel zu bes 
a —— gehen. Man habe eher Urſache eine Todtenfeier, denn 

ERBEND, - einer polen | eine Giegedfeier zu begehen Unruhe), jeboh im Hinblick 
—— — e auf die günftigeren politifcen Berhältniffe Bremens wolle 
ber im Bande, Bebner eniwidelt nun bie Gründe, melde field, bo 1afen G reiht tröftliche Schlüfje in Beyug auf bie 5 |er midt gegen die Antgäge bes Senats fpregen, nur em- 

bafüi x hen einen ‚fertig außgrarbeiteiem Brlepentwurf ber | Saltung En, sehen. Bere Sen: |pfehle er ber Deputation, bei der Feier bie möglichite 

Fe ie * — ulsgen, unb Tuer dabel mit den ee &s| Help bat aug eine enz beim Raiier Seierh gehabt und] Ginfadiheit und den größten Ernft zu beobachten. Der 

— — ren. | Verfichert ung der überaus aünftigen — Er, Woalela ————— 

egt und jept im uefentlichen o$, wor dem Bunde gu conftatiren: für bie Polen. Ihre Unterhaltung war einigermahen Tcmierig, | trag Kotzenberg's wurde hierauf einfimmig angenommen. 

an .d * ee Bremer * zen. gr nem. Zahe infofeen Herz Henweffg nichts als amglifh, der Kalfer aber engliig | Zu der bie befiere Unterflügung ber Frieimilliden von 

— Due a Ye Bu iakebı aber | MIT unoolfemmen |pridt. Die Ziatiade ber muögeeicweten|1813—15 betreffenden Erflärung bes Eenats ftelt Ropen« 
in Bei nat —AX Velſe Burg 9 'voßfländigen, präcifen | F 6, mehhe Keen Hennefig vom Kuifer unb bee En Berg ebenfalls den Antrag auf bedingungeloſe Zuftimmung, 

; ri hiefigen Diplomatie zu geworben, ift eine günftige Borbe- : ; h PR 
Grgengefshentwurt gegen das Befch ber Wegierung. Hierin Tarın Deutung. -— Die Hiehge iplematifche Welt beichäftigt fi mit ben Ah die Berfammlung mit gleicher Cinftimmigfeit 
—— beuilih erfennen, worin ber Gegen zu dieſem ber Radırkät, baf ber NHünig men Belgien, jener #5 wei | anfhlof. 

Imwe 8 auf dem Unterkgib von 211.000 uab 185,000 Hınn| Bermitein, eug eigen Sohlen und den beri Mägien | Berlin, 7. Biai, Sad) ber Rreupeitung ifi be er 
are den Fahnen oder vom 4. und drejähriger Dieuftgeit, | tFemfigizen gebentt. Große Freude berrigt barüber unter ben wähnten Schreiben bes Königs von Würtemberg ein 
Stimmen Sie, meine Herzen, mit großer Diehrfeit dem Com: —— Ar um jeben Preid, große Riebergeiälagenheit Brief des Königs vorausgegangen, in welcher derfelbe ger 
a baute Pakeben heutigen Sigung ber|legenilih der Müdtehr des Königs von Wiürtemberg feine 
die Stanlöreglerung mit einem beerdten Eshmeigen Beantwortet Smeiten Kammer murbe ber Gefepentmurf wegen Ex: Freude ausgenrüdt hat über bie gute Wirkung des Huf- 
worben, fei &+ wohl wngmeihlbaft, bafı bie Kegieruisg am ben Or: | hößung ber Gebühren ber Landober chultheihereien nadıjentbalis im Riga, — Nach ber Kreugeitung ift es nicht 
Nlärungen ſtricte felkalte, bie von ihren Gemmillären in ber Anhörung des Berichts vom Abg. Dr. Lang einftimmig wahr, daß Württemberg ber Einladung Frankreichs und 
een Slide . u re ne Ar Jen verworfen. Ueber bem Gefepentmurf wegen Einführung| Englands zum Anſchluß an die Schritte ber brei Machte 
Nellen und bie tehnifg-mititärifhen Bedenken, die aoch im vori-|einer Rotheivilehe erflattete ber Abg. Rate Bericht. Denjin Peteraburg gefolgt jei, Wartemberg habe ſich auf Ein- 

en aelıcen german worden, feiem gegenwärtig faft auß: | Entsourf, welder dies Fnfitut nur für vom Staat midejladung der Weitmäcte doch nicht dieſen, fonbern ber 
—— ben polliigen gewichen. Naben das Haus in frier: anerfannie Diffibertengemeinden fiatuirt, wurde bahin ab, |Öfltrreidifcen Depeſche anfgliepen wollen; aber auf 

geändert, daß bie Givilehe überall ftatthaft ift, wo die Ehe|dirien Schritt habe es dann nit getan. — Der dürft 
nad; den Stantögefegen erlaubt ift, aber die Rinde nige|® on Hohenzollern mwirb fih nad ber ee 




















* arrifius ——* Ih will bie politifche Seite 
ber. frage nur herroche ben. Rachdem ber Geſehen wurf ber Re: 
ierung in ber Commljſſen velftändig gerichtet werden iſt, 
je mm erwarten tikehen; , das jeht, beim 
Beginn ber Berhanbl n im biefem Haufe, den Gendhispunft 
bezeianete, welden bie Hegierung dem Entwurf der Eommifflen 
gegenüber einnehme, (Sehr wahr!) Es mürbe ſich eime ganz 
— Diecuſſisn haben baran Inüpien daſſtzu. Es iſt nun vor 
aller grundfalſch, wenn man von einer Schasieung der Anfichten 
den Schluß zichen wid, daß ein Jerwütſniß unter ben liberalen 
Fractionen Ratifinde. Bad wäre bas für eine willenlofe Oingebung 
an die Anfigten eine Anderen, wenn nicht bei dieſer midtigen. 
wiclieltigen Brage auch in dirfem Haufe veriiebene Auffaflun 
ur Sprache fimmt (Sehr wahr!) Der Bericht der Gommilfion 
h fo vortrefflig, va wir bem genüber keinsd Wortes 
ist mehr bedürften, gelangte bie volle Kemninik davon zu jebem 


sırtt babe, verlange bie Wiglerung in iprem Geiefentwurf die 
einfache —— vd Iavedta, — dieſe Verlegung heroorge · 
zufen, und bie Berflarkung der Deittel, weiche hre — 
zit im wahren mterefle des Waterlombes, fondern vorausflht: 
Ed im Dienfte rines verfaffungsfeindlichen Bartri, wiellekht gr 
m direction Bernichtung den verfaflungsmäßigen Zandesrets fin» 

ws würden Der Gejehentmurf der Hegiermmg harakterifire ſich 
in Inrhali unb Form als eine Der ng bes Sandeseeriretung 
zu ats ein Erngehen auf bie jrit Zahren laut gemorbenen 
MWünfche des Lanted. Dem gegenüber trete an dad Haus bie 
Borberung heran, bie politiiche Situation vor allen Dingen ftren 
Ind Auge zu fallen, bie Ehre und Würde nab bad Unfehen dire 
Saufes und bamit bes Bandes zuc berechtigten eltung gu bein: 


fire Form das Miniflerlsm der Verfafjangsveriegung ſchutdig 
trauen lann ober will, in Folge einer ihm zugegangenen Einladung zum Befu 
Hanneser, 7. Mai, Rach der N. H. 3. wird am 11. in das Lager von Chalons begeben. — Der Präfident 
Mai die 7. Gonfereng des Deutfhröfterreihifchen| fr Regierung zu Damig v. Blumenthal ift nad der 
Telegraphenr Vereins — Defierreih, Preußen, |Rreugeitung zum TPräfidenten der Wegierung zu Gig 
Bayern, Sachſen, Hannover, Würtemberg, Baden, M maringen ernannt worben. 
burg Schwerin und bie Nieberlande — bier zufammentre: — Rach der Bollszeitung ift das preufefche Mappen 
ten, um fiber verfchiebene Berbeflerungen des Telegraphen: | abgeändert und reicher auögeftattet worden. Der Obercere⸗ 
weiend zu berathen. Als Gauptgegenftände ber Berathungjmonienmeifter Graf Stilfrieb, unter deſſen Leitung bie 
bei werben Ermäßigungen bed Vereinstarifs unb veränberse| Abänderung geſchehen ift, foll das meue und größere Wap⸗ 
Een ge Dad Kein dm Wi cafe Berorsfung bet Spk| Beunmungen Aber Die Betfeiung ba Bernnseinfennnrnn|pen Deri Den Abnig origelegt fan. Babe wide 
Redner Fritifet mun Die Anträge der Gommilfion, indem sr ha | bejeiänet. Cs werben auf der Gonferenz vertreten, fein: * einer officiöfen Winheilung der Elberf. Big. gehen 
für Das Wnendement von Birgom erflärt, und fucht dabei nadı|Defterreih durch ben -Telegraphendirerter Brunner Watten · die von hier nad) der Provinz Voten abgefandten Ins 
Suweijen, deß bie Zinträge ber Commlifion unvolflänbig und wol, Preußen durch ben Dberftlieutenant Chauvin, Bayern|fructicnen dahin, „daß die Jocaldehörben zur Verhängung 
unzulängtig jeien. Dem Haufe bleibe mur bie Mahl, entweder durd; ben Generalbirectionseath v. Dot, Sachen durch Lon Ausnahmemapregeln überall ba autorifirt find, wo 
den Zelegraphenbirector Galle, Hannover durch den Ober:| ſich dad Bedurfniß einer folden Mafregel thatſächlich her · 


bie ganze Digeniſatien bar ein umfaflenbes Geieg felbft zu 
Ihaffen ober dir Bo rines folgen durch die Negi abzu: 
ven ee ae en baurath Gauß und ben —— Jacobi, Würtem; |auöftellen ſollte. 


en 
warten, valb dad Gine und eu Asbere zu thum, Siche bie 
grage vermirren ſtatt fie zu löfen, Die Münfche des Bandes aber 
Agen bapin; ‚ein ſtartes aber wollsihündiches, bem Berfaffungs: 
© eingefibgieß, ee außerhalb deſſelben ſtehendes Heer, ver⸗ 
rHte Dienfgeit, Ein 
Bebung der Gabittenpäufer, Unteroffigierd:Anancrment, eine Narke, 
Bbgefonzerte, in jih feilgeglicderte Kanbmegr,” Mehr atd biele 
Brundf te nodmals ald die Wänfge des Tundeö zu conflatkren, 
brauche die Bolfävertretung auch nicht zutun. (Shluh folgt.) 


Deutfchland. 


Breuben, | fi Nachrichten = 

J— —— 8, Di Der Augsb. Allgem. dig. wird Schatzrath d. Nöffing erläutert unb empfohlen war, ein.|Wörmlid im jäbmeflihen Deutidlanb geltend. Man hielt dort 
aris gefhrieben: i 

Die optimififche Sprache mehrerer Drgane ber dentſchen 
Zogeöprefie A neir für eine fuliche Hufiefum bes —e 
und ber litit Nepalsom's DIE gu zeugen, ber ſicher nichts über- 
Mlürgen zoird, aber ebenfo fier mit dem Bon umgeht, bie 
Gelegenpeit des polniigen Kufftanbre sure Ermerbung ber 
Fheintinie gu benügen. D6 er mm Me Ausführung bieles 
es gehen, unb ob fie ihm gelingen wird, hängt von der Weis- 

Seit und ber Energie ber brutfchen Mächte ab; balı er aber jenes 
Her unverrüdt im Auge besält, wird nur der bezweifelt, welcher 
wicht weiß, den der Ratier, beflen Politit ein ausfhliehlicy dien 
Ri@e Äft, bie Grreihung befleiben für eine weientlie Bebingung 





1) Der Grofbeutige Berein ertennt in dem Borgehen Däne:| ar nut, für Büchft unpeitig; —*5 5 E- 


merts, weißes eine vöfige Tremmung Gcletwigd von Holftein feitigen unb gegen baffelbe dad gange Sand im Are * 
——— Ag Badıe —— wiu, Maften zum Mogrifi gu — 7), man wermiht gelumde 


Reg biefem en emer; ent ten werben, aner i i 2 
Im f 7 giſch entg —* „[tung erfahee. Bean darf dabei freilich auch bie eigenihlm- 


te im leömigbolftein zu ſchuten met find. — fi 
ee Gonfolibireng feiner Tgnaftie hätt, Gr mwürbe fid, wenn e+ 9 Der Grokbeutige Berein A bene Berfuße Düne: 2 TOR anime date Ya — * 
pet anders (und dir$ moßlie ich Ihnen auf folibe Mit: ‚ fi feinen f heiten Hren Deutclanb zu entziehen, eine |in einigen SRonaten eine gänjlige Uangeftultung aller Berhätniffe 
angen egwlgen, [erneuerie Beranlcfjung, auf die Motkwenbigteit einer Bunbehs|eriehen Tannen. Shmmt die zweite preuhiih-beutiche amp 
zefornt eds welche inöbrfonbere die Herftellumg einer auf einen ebemfo — Kudgang wir bie erfte von 1848, fo mirb 
net . hr zum breiten Male bie 
um „Ikagfertigeren, Wifttärorgenifation ber fig, mit Breuben in ergend eimab einpulef * 
inß uge fafien wird. @r i . 16 nothelın Kr zulefien. Sept ift 
eh, A * hen — en —* he — die Irage an das preuhiſche Bolt gefommen. Befiht ed bie Kraft 


een * —— beige Syabuftrie den frangöhifchen Rerbproningen 


oben h 0% 
= die Rprinlanbe feine Mremen | Mannihaften der Bier garnifonirenden Truppentheile bes — —— ein Ren herausläft, weicher entſchier ener 
€ burh ben Abſchluß ber Handelaceti winlt und demnach ber gejammte Behand ber Keeresflärle R a . 
Fr om öl Die m burg Auch —*55— ber a in Holflein auf u. 1 Mann * — * — SM. Sig. erhält von Bier, offenbar 
Found rn — —W ee —— 8 bie gedachte Maßregel durch bie Ereigniſſe des April nicht aus Def ober Negierungäkreifen, folgenden wahrhaft er: 
renzbartiere met € T w . f 4 
Händiges —S Torrben —— tin eventuelle seit. | Peraulaft, fondern nur beſchleunigt worden ift, räumt Die) gie Deriraum mit Zuorrfißt, dah die gemeinfame Gefahr 


en ber Orenyen worbeceiien, Das plöplice|bänijch gefinnte Flenob. Big. ein, deren Ropenhagener Cor: ! mt aud) in Teufaien auf den Ruf unjeres Hönige feine 


get: weldes Iheligeile auch au 


gegenübergefeli yu werben verlangte, außbrüdlic erlärt, 
n . er nehme fein Ehrenmort, bis eine Entiheibung ber Be: 
rg er ——— he rer börben über diefen feinen Wunſch erfolge, nit zurüd. 
würde ein erließ Signal aus Sübbeutfehland in biefem| Zugleih Hatte aber Langiewie, im jener Eingabe auf bas 
Gien an unferem Hof vernommen und vom ihm ermibert werben. | Nachbrüdlichite die Aufhebung ber gegen ibn unb feine 
In a von ——— Sdhidſalsgenoſſen verhängten Inlernirung verlangt und 
; wicht länger mögen bie Bi eotelifchen we einer|4- 4. bemerkt, daß bie längere Fo idauer berfelben bie Be: lepteren befinden fi. ber framgöfiiche Offizier Fauchet und 
Wa⸗ die Gemütsder palten * länger die materiellen |troffenen deineswegs mit befonberer Zuverſicht erfüllen|ber junge Stanislaus Budziczewali. Gegen 6 Uhr Abends 
«fie zum Vorwand einer verbitterten Parteibifbung bieren. | könne. Oeſterreich habe fih mit Rußland in biplomatifce]fchrten unfere Streiter ins. Lager zurück unb wurben von 
—2 — * — rn egen = her Negociationen über die polnifhe Angelegenheit eingelaffen, der Benöfferung unferer Stadt unter Glörengeläute‘ und 
5* Sande. biefe Negoeiationen fönnten im Berlauf ber Eoentualifäten, Junger Abfingung bed Hymnus „Gott ber du Polen“ 
deren Eutwiclelung fih gar nicht abjchen laffe, mögligerjauf die feierliche Weiſe bemilllomm. Während bes 
Weife zu einem Gompromifie führen, und ber Preis dieſes Kampfes find den Infurgenten Bauernabtheilumgen, mit 
Gompromifies Könnte vielleicht die Auslieferung ber Jater | Drefcflegeln, Senfen und Heugabtln bewaffnet, zu Hilfe 
nirten fein. Der Verdacht des Erdictators ift erflärlich, Igefommen und haben fi an dem Kampfe betheiligt. Die 
obwohl faum begründet; es müßten ganz meılwärbige Der |Hofiniery, unter Anführung bes frangöfiihen Dffigiers 
änberungen und Ummälzungen eintreten, ehe in Deſterteich Ganier, welcher bie Kappe hoch an der Säbelſpitze hallend 
eine Regierung and Ruder fäme, bie eines folden Hcies|bie Senfenmänner zum Angriff führte, haben fih brav ge 
ber Verrätherei fähig wäre. Wir fünnen es unter gewiffen | halten, Der Berluft der Rufen beträgt minbeftens 90 
Verbältnifien allenfalls zu einem Pelig Schwarzenberg |Tobte, lann aber nod größer fein; er war nidt genau 
bringen, zu einem Bismard aber find unfere focinlen Zu⸗ zu ermitteln, weil fie ihre Tobten und Verwunbeten mits 
fände nun einmal nicht angethan. Mit Heinen Runft- genommen hatten.“ — Einem dritten Briefe, ebenfalls 
mittelhen nicht ganz corsecter Natur mögen unfere Ber jaus Peifern vom 30. April, eninekmen wir nod Folgen 
börben allerdings auch in dirfer Frlüdılingäaffäre vorge |bes: „Der. Einzug bes Offijiers Fauchet in bie Siadt 
gangen fein, und bie Verſicherung der polniſchen Parteige | war ein herzlichet. Faucher Hat feit der kurzen Beit feineg, 
noſſen, daß der angebliche Fluchtverfuh bes Erdictators | Bermeilens im Lager bie Herzen ber Dffijiere und Manns 
rein erfunden fei, um bie Abführung deſſelben auf eine ſchaft gewonnen. Geſtern ift er von Slupta in bem 
Mm h Feſtung zu beihönigen, umb daß der mit großer Emphafe er⸗ Augenklid zurüdgelehrt, als unfer Lager vor Peifern von 
daß bas Auftreten bed Minifterpräfibenten gegen|zählte Befichungsverfuch des Wächters ſich auf eine fehr|ben Rufen angegriffen wurde. Faucher eilte alfogleid 
bie Kammer ſeht geringe Hoffnungen auf eine friebliche einfadpe, aber für den lehteren nicht eben chrenvolle Weifejauf das Schlachtfeld und kämpfte bier als gemeiner Solbat 
Dailegung der. befichenden Differenzen erlaubt. MWünfchtlerflären laſſe, in Folge welcher diefer auch flüchtig gemor:|mit. Dies hat auf einige noch in ber Stadt gebliebene 
der Aönig, wie er wieberholt erllärt hat, wirklich auf|den fein foll, Klingen keineswegs gang unbedingt umglaub | Polen den günftigften Eindrua gemacht, fo daß aud fie 
freundfgaftlihem Fuße mit feinen Unterthanen zu leben,ifih. Eine Antwort hat Langiewicz bis zur Stunde auflauf den Wahlpiah eilten und auf ihm bis zum Enbe bes 
o folte ex bamit — an bie Stelle ſeines jetzigen feine Forderung, den Berichten überliefert zu werben —Kampfes aushrelten.“ Die flüchtigen preußiſchen Abgeorb» 
kemierminifterö einen Dann zu fegen, der — wenn aud|mas nach dem Geſetz binnen 24 Etunden mad) jever Ver: |neten Graf Dialynafi und v. Riegolemshi ſcheinen bei 
nit von ganp fo guter Geburt — ein bischen mehr Ers Haftung geichehen fol — noch nicht eıhalten, dieſem Gefecht zugegen gewefen zu fein. 
sehung befigt. Wie jegt die Sache liegt, ohne den Schatten — — Ueber das am 1. Mai zwiſchen den Ruſſen und Jezio- 
tansti ftattgefundene Gefecht find folgende Details einge 
troffen: „Das Gefecht hat ungefähr 100 Klafter von ber 
Öfterreichifchen Grenze in ben Walbungen bei Zamel ftatt« 
gefunden und ift zu Gunften der Inſurgenten audgefallen. 
Diefelben waren unter bem Gommanbo Sezioranslı's in 
einer angeblichen  Stärle von 9 Gompagnien Infanterie zu 
50 bis 80 Mann unb etwa 100 Dann Gavallerie in 
einem Halblreis aufgeſtellt, deſſen Flügel nicht weit von ber 
Öfterreichiichen Brenze zurüdgelehnt waren. Der rechte Flügel 
wurde von ben aus Tomaszoto herangericten Rufen aus 
zwei Ranonen mit Rartätichenihüflen auf urze Diftany bes 
ſcheſſen, jedoch ohne Erfolg. Dieſe beiven Ranonen jollen 
von den afurgenten genommen worben fein. Jeyioramsti 
fol, um der Gernirung zu entgehen, gegen Norben gezogen 
jein und fi mıt ber Abtheilung Lelewel's vereinigt haben. 
Das Jepioransti ſche Corps ift fehr gut bewaffnet und hat 
noch drei Hagen vol Waffen vorräthig.* 


YHegypten. 

FC Auf Antrag von Zulliſar Paſcha, Minifter des 
Auswärtigen in Aegypten, bat auf Grund eines bie mufel- 
männifhe Religion fcdhmähenden Wrtilels das Echo be 
(Europe, ein in Alexandrien erfcheinenbes frangöfiiches 
Journal, von bem bortigen frangdftfchen Gonful eine erfte 
Verwarnung erhalten, Die Verwarnung warb kraft beö 
Art, 7 ber im türlifchen Reich beftehenben Brefoerorbnung 
ertheilt, Alſo meldet das Journal bes Debats und fept 
bie verwegene Bemerlung bei: „Es ſcheint, daß das auf 
der Bahn ber Givilifation vorjchreitende türkifche Reich 
uns dieſe Inftitution entlehmt bat. Das Avertifjement blüht 
am Nilgeftabe; es hat in Wien und Peft ſchöne Tage 
gehabt, und Herr v. Biömard gebenft ed im Berlin einzus 
führen. Das Horrtiffement ift wie bie Tricolore, es macht 
bie Reife um die Welt.“ Der Temps meint, bie „Ber 
mwarnung“ fei bamit in bie auswärtige Politif über 


gegangen. 
Mexiko. 

Morig Wagner ſchreibt in der A. A. 3: „General 
Forey hat brei volle Monate ber trodenen Jahresgeit 
v xubergehen laſſen, ohne fi) vorwärts zu wagen. Zum 
Marſch gegen bie Hauptflabt hat er nur noch wenige 
günftige Wochen vor fih, Wenn die Megilaner nad) bem 
Fall ber Hauptftabt, melden Einjenber als unzweifelhaft 


ruſſiſchen Milnättolonne, welde zwei gepogene Ranonen 
mir fi führte, angegriffen. Der Kampf mährte volle 9 
Stunden und endele mit ber totalen Micderlage ber Ruflent, 
melde ih um Halb-a Uhr Nuhnfttogs in ben Richtung 
gegen Kaliſch bis zum Dorfe Myszakor zurüdjogen. Wir 
verloren 7 Tobte und haben 26 Wermwunbete, Unter den 


taruen —— fanmeln werte. Demm mir geh Fr ter 







































































































& Sg vermag. Bayern bat in Griechenland erfahren, welder 


dem Ihwantenden Citantimännern Englands, über, de 
fei. nr Rufforberung diefer Mädte am bie Peafkileren Ari 
Regierungen ift baber auch, wie billig, faft von allem abgelehnt 
worben ober unermibert geblieben Dennoch märe es unbe 
foanen ober werbregeriich, bei dieſem Ania bie üble Nadmwirktung 
B.zuchensieen, melde die Sipradir Bismard'd fo piemlich in gamy 

rg t hat. Es wird längere Keit beblirfem, ehe 
zıcn dies und anbered vergefien Tann. 

— Der Berliner Times: Gorsefpöndent ſchreibt unterm 
3, Mai: „Sehr wahr ift es, was man fürzlic bemerkte, 


eines Gebanlens an eine Berftändigung, ıft es nicht zu 
verwunbern wenn bie preußifche Mbgeorbnetenfammer und 
bie abfolute Regierung des Königs fih einander von 
Herzen zuwider find und täglich geneigter werben ſich von 
einander trennen. Ein Theil ber Abgeordneten wünſcht 
ſeht bie Militärfrage, melde nun ſchon feit vielen Wochen 
im Ausſchuß und in Fractienäverfammlungen ben Gegen: 
Rand der Befprehungen gebilbet hat, im Plenum jur 
Decuſſion zu bringen, und außerbem gibt es auch nod 
andere Grlinde, weshalb bas Haus feine Sitzungen nech 
weitere vierzehn Tage ausdehnen möchte; jedoch wächſt bie 
Anſicht, dap bie erfte fiürmifhe Debatte nah jener Zeit 
fer wahrfeheinli das Signal fir den Schluß der Seffion 
fein wird, Diefem würbe dann, wie eö heißt, ein Manifeſt 
ber Negierung an das Land folgen, welchts fich ſpeciell 
über bie inneren Verhälin ſſe des Landes verbreiten und 
natürlih den Beweis führen würde, daß die Schuld alles 
Unheil an jener umvernünftigen, unlenfbaren und unver: 
befierlichen Berfammlung Liegt, wilde ſich fälſchlich anmaßt, 
das preußifche Volt zu vepräfentiren.“ 

Rerjeburg, 5. Mai. Der Magd. Big. wird geſchrie ⸗ 
ben: Die dieſigen Feudalen haben von Berlin aus in 
neuefler Zeit wieberholt die Weifung erhalten, vor allem 
bet dahin zu mwirten, baß bie „fo fruchtbaren Ideen bes 
derrn Zaffalle unter den ehrbaren Arbeitern zur Gel: 
tung gelangen.” 


Dänemark, 

Kopenhagen, 5. Mai. Die erfle Behandlung bes 
Elauſen ſchen Adreßvorſchlags murbe "heute im Reichs⸗ 
rath fortgejeßt. er allgemeine Eindruck ber Verhand ⸗ 
lungen läßt die Wange zu Gunſten des Miniſteriums 
finten, und zmar theild weil von ber Rechten Niemand 
vebete, felbjt Anbrä nicht, theils weil Bligen-Finede wieder 
lege unglüdlih war, fo baf er Gelächter erregte und ſich 
eine furze humoriftifche Abfertigung des Eonfeilöpräfidenten 
zuzog. Er wollte nämlich in einer Depeſche nach Peterö- 
burg gefunden Haben, dab das Minifterium ſich feiner 
eigenen MWeioheit rühme, und wersieth dadurch feine grohe 
Unlunde im Frangöfligen, welche alerbings bei ihm Wun- 
der nehmen muß. Here Hal beflagte, daß bies bas 
Wichtigſte von bem fei, was er in bem Depeſchenwechſel 
gefunden babe, und fand ihm ſehr beſcheiden. Ferner ver. 
langte Bliren, daß man eine Verfammlung von Männern 
aus dem Herzogtifum Schleswig und aus dem Königreich 
in ber Stabt Schleswig zufammentreten laſſe, meil eine 
Uebereinkunft,, welde bort erzielt wiürbe, ber befle Schild 
fei, den man Europa vorhalten lönne. Man fände wohl 
Pat in der Domlirche ober im Schloß Gottorff. Hierauf 
erwiberte Hall: Der Platz ſei die zeringſte Schwicrigleit, 
aud) er wunſche eine ſolche mögliche Berftändigung, allein 
es gebe noch andere Schwierigleiten als Ploy zw finden, 
Bon großer Wirkung war des Präſidenten Vladvig Rebe, 
. , ‚‚jmwährend U. 9. Holftein den Präfidentenftuhl einnahm. 

= Bien, 5, Mai. Die Umftänbe, welche angeblich Dieſelbe unternahm eine Rechtfertigung der Belannima: 
unfıre Regierung veranlaßt haben ſellen, bie Ueberfuhrung qung vom 30. März, welche er äußerem Drud zuſchrieb. 





des Gaduerhaltö eben nicht beſonders jhmeihelhaft für] stehen jedoch nicht nur an patlameniariſchen Gaben hinter 
unfer Gouvernement ausfallen bürften, bas ohnehin durch den Dänen zurüd, fondern fpreden ziemlich undeuilich, 
iebe Intermirung überhaupt ſchon bie während ber legten) wenigſtens Davids, und faft unverflänblich. Davibs klagi⸗ 
Zeichsraths ſe ſſion befloffenen und vom Haifer fanctionirten | per das Unrecht, welches man bem Herzogtum Schleswig 
Gefege zum Schuge der perfönlichen Freiheit in fo Hlagranter| pen Bufagen zumiber zufüge, ſowie daß es zu den gemein, 
Zeile verlegt, Wie Sie willen, erzählten bie infpirirten| ſamen Angelegenheiten zu viel bezahle u. ſ. m. (9. N.) 
Wiener und Brünner Blätter, bie nebenbei bemerkt merk 

würdigerweife die ganze Jnternirungsgefdicte in der Ord ⸗ Außlanb, 

zung finden, daß ein Fluchtverfuc des Exdictators die Ein Brief aus Wreſchen ıpeilt über das Gefecht bei 
Regierung genöthigt habe, feinen Aufenthaltöort zu ändern Peiſern am 29. April Folgendes mit: „Tie Ruſſen beab: 
und die Auffihtemafiregeln gegen denfelben zu verſchärfen. ſichtigten am Mittwoch die Volen, melde in Zeilern und|beiradtet und ber in dieſem Mugenblid wohl bereits er- 
Diefe Blätter theilen ferner mit, daß Langiewicz förmlich bis nahe an Zagorowo hin flanden, von zwei Seiten an-|jelgt ift, den Parteigängerkrieg mährenb ber Hegengeit mit 
fein in Kralau gegebenes Ehrenmwort, den nternirungsort) zugreifen. Es waren hierzu bie Koniter und bie Kaliſcher Energie und Stanbhaftigleit fortfegen, fo dürfte bas fran 
nicht ohne Willen und Willen der Regierung zu verlafen| Truppen beftimmt. Indeſſen trafen bie lepteren aus nicht zoſiſche Invaſionsheer ſelbſi im Beſite Dlerilos, bei ber 
und Teinen Umgang zu pflegen, über ben bie wactgabende) befannten Urfachen, wahriheintih durch Terrainhindernifie/gefährdeten Communication mit ber Kuſte, in-eine giemlich 
Behörbe nicht umterrichtet fer, vor feinem Fludtverfuche) abgehalten, zur beftimmten Zeit nicht ein. Hiervon hatten |prefäre Lage geraten. Es fragt ſich dann vor allem, ob 
wrüdgenommen und mit einer Beftehung im Betrag von|bie Inſurgenten in Peifern, circa 1500 Mann, Nachricht |der meglanifche Patriotiämus, von dem bie meiften enner 
300 fl, ein Attentat auf die Treue des Polizeiwacht⸗ exhalten, und griffen die Auffen, melde an 2000 Biann [eine jehr ſchlechte Meinung haben, jähe Ausdauer genug 
mannes, der ihm als Stammerbiener beigegeben war, ger|flart fein mochten, '% Meile jenfeits von Peifern an und |befigt, um au nad dem Verluft‘ der Hauptſtadt ben 
macht habe. Bon polnischer Seite wird das alles auflzmwangen fie im erften Angriff die Flucht zu ergreifen. Widerſtand nicht ben. Die nächſte Folge muß 
das entfchiebenfte in Abrede geftelt: Bor allem erflären|Aufficherfeits jollen 80 Mann griödtet und 150 Wamm]zeigen, ob Juarez, ber Führer der Liberalen, aus einem 
die Polen, daß bie zuerft in Briinner Dlättern, dann in|verwundet worden jein. Die Polen hatten einen Berluft|iheıls entneruten, theils verwilberten Volt Träftigere Mittel 
der Generalcorrefpondenz reprobucirte Ungabe von einer|von 13 Tobten und 31 Bermundeten, Anderen Berigien|der Vertheidigung zu weden vermag ald im Jahr 1857 
Kündigung des Ehrenmorts völig aus ber Luft gegriffen! zufolge fellen bie Ruſſen fih nur aus bem Gtunde zuiücd:| Präſideni Santana, der führer der Merilalen Partei, 
ſei. Langewiez habe vielmehr in einem Schreiben, das er gezogen Haben, weil bie erwarteten Kaliſcher Truppen|welder, einft der gefeierte Held und Liebling ber Megis 
nah Abiauf einer gewiſſen Frift der Internitung von|mict eingetroffen waren,” — Gin anderer Brief, und|laner, jept vergefien und verſchollen auf ber Juſel 
Tiſchnewitz aus an das Minifterium gerichtet hat und in|pmar vom 29, Upril aus Zeifern ſelbſt, ſchildert den Zu:|St. Thomas im Befig unermepliger Reichthümer, cin 
weichen er nad ben Landeögefegen behandelt, reip. wegen |jammenftop wie folgt: „Drute früh wurde unſer Zager|greifer Sarbanapal, em der Politil abgewendetes Leben 
Amaiger gegen ihn erhobenen Anklagen ben Gerichten in Peiſern von einer etwa 1300 bis 1500 Dann ftarlen verſchwelgi.“ 
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Darburg weiter fahrenden @ijeubabı Chenann 
hat indei gerade zur rechten alt Abind von der Sache befoma 
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Märfte. 


Köln, T. Mai, Rübdl Termine höher aehalten; eff. In Bart. 
son 100 GIr. 16%ıe Br; per Mai lötıe Br, do ©. * 
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ranffurter e. 
+ ehberiht vom 8, Mai. 

Die Börle Halte deute einen Grund mehr zur Berkiimmning: 
ber Bertuft, den die Grebitanftalt durch bie Filiale in Belt 
fo@ ſich auf eine halbe Mlion belaufen; die Metionäre dieler 
Unfsalt haben in der That feine Beranlaffung, die Umfict ihrer 
Bermwaltung zu brloben. Deſterreichtſche Loofe Laltım ſich gut; 
4'Aaprocentige Metalligues und Meiien rtwas höher. Gerbitacrtien 
216. Bantacılen 842, 1BU0er Looie 89%. 1H6ter Loofe BAK, 
Aıtlonal 71. aprocentige Detalliques 61%. — 
Sqchwediſche Obligalienen EX. Pfandotee je 97%. Bolle 


"117% bryaplı. 


Wochsel in südd. Währ. 













| Per Gomptant. _Per Cum tan? 3% ital. Kente mit 20% — Amsterdam fi. 100 kN. IK a 
Oestorr Le — rer Uhtigaliöne: Bu — | Einzabl. fesi2äkr, — N Aueure 4. 170 .' nX.a 
> un era % 9* Zi 7 4X Fr 70% stdd. Bank - Actımı Berlin ht. 0m . 10% m 
- 5% ae y.19n2i.Chi2ı — 034 Pr an. 200 80% Kin |"57T4 @ ex Di. || Birem. Th. SU ed. » KH 
- 5% de, 1asoi. Lileth! 83K P. . [ — ie o Bermel Pea. don... «| 23% 0 
m } * A2ETO% e D. Ole TbI. 60 . 106% M. 
9 RR u ner 10: ji M 4 IHN Haren. Ostbaho Hamburg BM.tnu „|nsi RM, 
2* SN ⏑—— Ka 02% pP ı02G 20% Einzahlung | 116% P, Leinsie Thl.6u ,. » 106% R, 
* 5% Nat-Anlı v.18540/6 IK ben SB,nEK, 90 bar |? Meutsche Phöniz Landen Let, 10 - 18% B- 
n 3% Metall-Oblig. B6| 87 m r y a | (Fenerv.) 20% K.| 124 @ 12 D. |Lyen Fon. 200 .i- 
‚a 3% ditte v.ieiehe| sr @. "tab asorl sa m 52K a | N Prowidentie 10% Malland Fon. 20 . „| 03% B. 
- 44% dito Bi | Er m „(mrlähr]| EEK PK G Kimablm ...[-——_ ——— —* — 
pi 4% dito | —— te = ‚100in «. |16 
Preussen |5*, Obligat. Thirh106 106% @ Aulohons · Looss. ditte .. LE.) — u 
- Äh. .. 10% P BE 2 PORT LE AHLEN 7 7 Diaaomto non uu.. so 
- 1% P Dur “Pr Spanien ‚Bcb.Pinsi.a0.2 51% 0 “AK T5orIEnAB6| 5%. ee, vn per nn 
= sammen “| ME “6 FREE 124 —— = Geld - Sorten 
Bayern |ı%4% licheConp. 103 2) ntsgrelen « Crurninhien Währ.|"142 P Pistolen : d. 2 39%4-40% 
- PT Coup 103% P “4% Obligationen . „3% mH0vineosT]| 89%. K ber. || Prammische Prddior. „9 m-57 
- 4% 1jührliche Coup. . 101% P. 44% Oblig. Thir.& 105 34% PreumPr.AThl.100] 139% Q. Dollind. fl. 10 Stücke . | » 9 40-47 
* 4 Coup. 101 fi 1.4 % Pfandhr. 'Thie-a105 Schwad. Thl, 104 108 kr.|* > Duemten vo nam nl + 9 8435 
- “% 1014 P 44 8 Eidg Obi. hzäk, Badische 8. 86... . [PI08% P ditto almarıs... s 354-.316% 
- 22 — — kr +4 % Bern Stihl, 9.35 ....]%86% P 80 FraukenSttich« 12%-24% 
Württpb. ß % Obligationen . IM a. — Karh. TR1, 40 1.108 kr a Engl. Soveruleus. . . - 11 45-40 
- 2 * ıim% pP er t.-Oblie u Gros, Homs. 4, #0 , . jr1324 P, Ruas. Imperialua . . .. | = D 3-61 
. Sin * “vr VAmer, |" S(Boar.Ir.inona1.24 — o. za. ja a Gold par Pfund taln . . | + PO4-B0B 
Nassau d. Ah»... 8 & 5 Frankem-Thaler.., |, — 
” || Sardinien feu, 36 & IN kr. Alte öaterr. 2örpr.raub, | 
Vollbesahlte Bank- uno 'rwiit- Acriem. Mafländer.fon. 46... |#36%K P | Praasüoe... | .1094 6 
—* Yrankfurier Hank 500 .ı 180m » “> Weimar. hank a Thıtr. HIOAIOH) 944 F I St.Irümeliücth2äkr]| EM P | Rand-2r pr. raub, Pfd, 0 12 G 
= Oesterr. National. Bank -Actien [847 # a44 a a8 Mittel, Or.-Ac.AThir.1o0onıo8| vH A a D. * % 8t. Löttich e⸗. uk P Hochh. Sliberp. Pfd. fein „52-52 20 
* —* Creiit- Hank - Action 1% Internat. Bank in Lesmubsr; Ansbaah-tiunauch. a 0.7|rı236 P Preum, Onwen-Schalnt | » 1 44% 
r 200 Oest, Waht. in 11,8. W. "205%, 6, %, 6 bex. Afes, 20h 24 kr) 106 @. m. fehl, Asche, . .— 
- Dayerische Hank af. 560 | pan. Handels u. Ind. fen. 50028 hr.["680 P. 685 Q —* Camen-Amw. — 
—5 — ano „map sa NDollasain Anle . , . 2 9-77 
— —  -.,,=e‚°.e,°‚,= 
een ui. Voll einbesahlte Bisenbshn-Astien und Prioriitien___UL_U —— 
Kirn ——— KH. 200 „ou. 000. "30% bes, ex D, HAN Finisinche Mazbahm & fi. U.» Jar w >» kimabett-bahn Pr-Ybiig in Siib- 07 | 86 # 
5x — Hananer Eisenbahn & f. 250 sur | 46% Bayer. Ontbabo k @. 900... .j1376P 117G ar D.| 5% Hähm, Wentbahn Pr. in Bild, . , * sea 
5% pı ee 5. fen. 600 & 28 kr. j?280 P. 2280 4% Timische Luiwigehahm A fi. 250... [12856 P ex D. K% Hemische Ludwigsbahr Pr-Oblig. hol P 
bet + Eisenbahn 200 . Be ) Kuef. Priedr.-Wilh-Nordb A Thir. 109 1108 | — AUS Ladwigsh-Bazbach er 104% P., 
un Nabebahn Thir, 200 4.108 . - - - » 2% Pr | 5% Livorno-Piorenz-Eisenh, a fra. 430 & 28 4% ditto hr 100% P 
“x Ledwigsbnfen-Besbarh a 0. 500 2% a 4% Oesterr, StB. Pr.-Oblie. fon. & 28 br. | 56% PR, 44% Khein-Nahebahn 3 — 
Nenstarlt- Fi); 
zkheim af. na0 . . . . . tmk pP 1% Mine al. Rr.u Lam. K.R.Pr.tve hvahr | nk v 4% Frankfart-Tanen 1. Prinritkts-hhie 









der wen. 


Berantwortlicher Rebacteur: M Zammerd — Expedition: AL Rormmartt 14 In Franifurt a. M. — GE, Naumann’ Druderei, 









Snrd Ham uendicars tl" ara In ı 


] eo! \ ‚oogle 
& 


Simdentsrhe Seitun 


heraudgegeben von #. Brater und A. Fammers. 








Franffurt M. Samdtag 9. Mai 1863. 





Abendblatt, 


Inlertionögebühr für bir Sipaltige 





Betitzeile aber 


ent für Emgland * bie engliſchen Colonlen Die Guchhandlung von 





*Franturt a. M,, 9. Dioi Wittagb. 

Aus dem im letten Dlatte mitgerheilten Befhluf bes 
Großdeutſchen Vereins in Hannover haben unſere Leſer 
erfehen, daß biefer Verein — obmohl, beiläufig bemerkt, 
von einen Schleswiger mitgeleitet — nicht einmal in der 
(Hleswighalfteinihen Frage ſich auf den nationalen Stand: 
punkt zu fielen wagt, ſondern feine Rebensarten fo brad: 
felt, daß fie au auf den bannsverjchen Antrag am Bunde 
paſſen. Es ſollte ums fehr leid thun, wenn biefe flawe 
diplomatische Politik diejenige der grojdeutſchen Partei im 
allgemeinen würde; wir haben im dieſer Sache Beſſeres 
von ihr erwartet, Sie wirb fih hoffentlich erinnern, daß 
fie dem deutſchen Voll bie thatfächlichen und Jebermann 
verſtãndlichen Veweiſe für ihren Liberalismus noch ſchuldig 
geblieben iſi 

Die Darmſtadter Vollavertretung bat giſtern bie Con⸗ 
vention mit dem Biſchef von Mainz fort einftimmig — 
nur vier Stimmen ſchloſſen fih aus — für rechtsungiltig, 
- ihre fernere Anwendung für einen Berfoflungsbruch 

Art. 

Bir find fhon öfter in der Lage gemefen, die Weber: 
einfiimmung Fer im wehtlihen Deuiſchland herrſchenden 
Auffaffung der Dinge in Preußen mit der in England 
bervoriretenden wahrzunehmen. So findet fih denn jeht 
mieber, daß ein engliider Meer, ber fromme und mehr 
eonfervative als liberale Graf Shafteabury, Palmerſton's 
Schwiegerjohn, bem preukiihen Volle zuruit, es werde bie 
Anrechte einer freien Nation verwirlen, wenn es bad ge 

enmärtige Syſtem - länger dulde — was. mit anberm 
Shorten biefelbe Aufforderung zu unauögejehtem Angriff 
iſt, welche wir und andere Blätter in ben leiten Wochen 
wieberholt an das preußiiche Wolf und feine Bertzrtung 
haben ergehen laſſen. 

In derjelben Sitzung bes Dberhaufes hat Graf Ruffell 
Schr michtige Eıllürungen über ben Stanb ber polnijden 
Frage abgegeben. Er hat zunächſt beftätigt, dab „von 
anderer Grite* bie Abtrennumg Polens angeregt morben 
frei — beftätigt alfo wohl die viel bezweifelte Nachricht ber 


mitgetbeilt, daß bie befinitive Mieverbejegung des öfterreis 
chiſchen Geſandiſchaftapoſtens in Peteröburg, bie bereits im 
Aus ſicht genommen war, bis auf Weiteres unterbleiben 
werbe, 

Der fiebenbürgiihe Landtag iſt nun auf ben 1. Juli 
nad Hermannſtadt einbrrufen. 


Silitärgefehdebatte im preußifchen Abge- 
ordnetenhaus. 


(Sdluh.) 

Gneif: Weine Herrn! Eine Reihe von Anträgen und Ge 
oenoorilägen, von Difjerengen ber Auffafizig befien, was geſche⸗ 
hen foll, find bereits bervorgeiteien. Aber in der großen Mehr: 
best bieſes Hauſes Gersict Leine Differem in dem, mas zungchſt 
die Saupsferhe it und in bem Kusbrude des Wohlmollend, mit 
bem das Haus bir Borid feiner Gommilfion entgegengensms 
men bat. Die Schwiet igleiten, welche fi ber Arbeit berfelben 
in ven Beg Fellten. waren fehr bebruiend,. Sie befand ſich einer 

vage gegenüber, die unttennbar umb bis jegt im Teinem Fall er 
ihöpfenb behambelt worben war; fe war einer factijch beſte denden 
Brorganilstion gegen ibergetee mit bem Wuftzage, gu ermitteln, 
welches bir nähen Schritte gegenliber biefer Keorganifation feim 
mükten, „Seorganifatios* ift nur rin Wort, uber dies Bine Wort 
enihält gar viele Dinge- &b liegt barin erflens bie Zahl ber 
audzahebinben Mannfchaften. Diefe zer tft bisher niemals dutch ein 
Geſet befäknmmt gewefen. Es iſt aljo ein Wihorriänsnih, wenn 
bier und ba won Erhöhung aber Berminberumg ber geſehlich ber 
Tinten Zahl der Armee bie Mede fl. Ein Solcheb Gejeg eriftirt 
in ber preuklicgen Geſehgebung nicht. cinqch betrug bie Mus 
bebung in dem Jahren wor ber Brorggmilatien etiwas über 30,000 
bis 50.000 Deanm jährlich. Die Meorganijation betrifft gweitens 
vie Zänge ber Dienfizeit, bie, aefeglih auf 3 Jahre beitinemt, all- 
mäblih auf 2 Jahr ermäßigt wor, dann ‚auf 24 Faser wirber 
erhöht mwurbe und jet wieder 8 Jahre betragen fol. Die Bepr 
gankietion erſtreckt fi ferner auf ben Beamieneiat. Dem burd 
bie Muchebung gegebenen Theil der Armee ſlehen gegenüber bie 
Wilttärbenmten, die man zwar bei tumd anbers nennt, bie aber 
nichts ankered find; tie Difigiere, bie Unteroffiziere, die fogemann: 
ten prima Dier find burc eine midt publicirie Gabinets: 
orbre ganz andere Grunbfäße, ols bie biöhrrigen, aufgefiellt, Die 
Reorganijation umfaßt viertend bie Gabred Sie erftredt ſich 
fünftens auf bie Stärte ber Gapreb; eine publicirte Eablustäorbre 


Kolniſchen Zeitung von einem unabhängigen Königreich, figixt bie Stärke ber Bataillone, von denen jene abhängt, auf 1002 
Polen als dem Plane Frankreichs. Der Minifter hat dann) Mann. Die Reorganifstien greift ſechſtens tief ein in das Ver: 


hinzugefügt, England halte biefen Plan ohne Krieg nich 
für ausjührbar bei dem Miberftande Rußlands, Preußens 


hätwik ber Hemer zur Landwehr. Das iſt ber polstiihe Zprü 
berfelben, und ic beuupe gleich dieſe Selegenheit. um ben Bor. 
wur zurikdzumweifen, dab bie Gommijfioa in ihren besfalfigen 


und Oeſterreichs. Krieg aber wolle ca ſtets nur im|Moriclägen gofiie und bewußt beftegenden Berhaltnifien und ber 
nl 


äuferfien Noihſall. Es begnuge ſich daher, auf Wiederher⸗ hiſtot iſchen 


Itvietelung entgegengerreren ſei. Die von der Eom: 
bas ifl unfere deutſche Anichanung 


ftellung ver polnifhen Verjaflung von 1815 und Befegung Pe ee 38 foßte b:rjelbe mehr adıten, ala 


der Verwaltungäftellen mit Bolen zu bringen, , 
Als Beleg für dem unangenehmen Eindrud, welchen bie 


engen, melde bas ftänbijche Weſen heute noch für lebens 
Jabt hundett 


xade 
—* halten. Erit en war es ber Gegen unlerer 


fein, 


jährigen Kiaflen des Wolle unter ng von Beamten 
eg gang anderes, alö bie Wrmee vor Hundert — 
Bonbwehr gleicht diecs Mikverhäftnik ans, fie 
enes verlorene Element, bir —— Elafjen wieder pu 
alte man grade von Stanbgunkt des Köntgtbums, ber Höhen: 
polen aus er J ber Bemafls » 
wung ber nicht ipenden- Minderjährigen gegenüber bir Bes 
wallnung ber Ürokjährigen, ber beiten 

Telbe ift aufregt zu erhalten. Der Ubgrorbnete Für Greugdurg 


bat »on ber Mrinee geiprocdhen als Dem preufil Volt im 
Bafien Das onne doch aber unmöglich erihöpft a es bie 
von Beamten commanbirien bemaiineten dh igen; mir 
verfichen barumter aud bie Sewanfnung ber rn ‚ ber 
befigenben Glaffen, wir verfiehen biminter bie Bemwe ber 
Belammipeit des Bells, Und ba biefe verloren tft, das iſt 
eben bie polltiiche ber ion ME im 


2 
Jahr IB die We abe fan, ba i Arme 
—* * * EX era — — dem 
agmen eo Artilels i J 
Auen das ficht feft * wie vun Deu u ie ie 
Berfaffung Riemanb bezweifelt hat, unb ber Mümig mit ber 
u ee erg Theil —55 bie Hertetoer; 
u woren bat, Berfa Krmer 
— hat, Yah.Ar.aber nid janeikanirt hat Die Arsen 


— hat, i . bit bie 
ganijetien vom 1B61. Diefeb Gans Konnte nicht anbeeb, ala 
Diefe Meniee vom 1850 amnertennen, und Niemand hat verjucht, tm 
Berge der Dudgetbewill ober wie jonft baran zu rikttehr, 
Denn Berfafjung und Gejeh ſichen mech über der Bubgetbemilli« 
nung und feine Mrije gibt +6, bad Minsfterium uerantwertiich zu 
en für bie Husfüprung ber Berfoffung. Die Urnberung 
des Gharalierß der Armee war alo nidt anders nen, 
ald im Seg der Brfcpgebung. Unb bie Garantisen —— —* 
tung die ſes Eharafterd, die ſich bis datzin ausreichend nesrigt 
hatten, bagen zunächft In der feften Orbmung der Eentralbehörben. 
Som zur Zeit bed abfoluten Staatd it #4 vorgelommen, ball 
Pläne jur anderweiten Rrorgeniiation ber Armet non hoben Mili: 
tats nöorgelegt wurden, tiefdurhbagte und möhlgemeinte Yläne. 
Und mas war der Derlauf? Die bamalige Gtantöorbnung mar 
neh ſeſt genug, um jenen hohen Militärh zu amtmerten: e® 
tämen in biefer Frage jo wichtige, habe, finamzielle und voltds 
wirtgigaftlihe fragen in Be t, bafı man, aller Anerken⸗ 
nung ber militäzijgen Boryüge jener Mine, fie nicht audi 
tönne Die Garantie yaritens im Geile Dem die Gieiehe 
wut den befanntlig mur ſocheit publiciet, ais fie die Berwaltungs: 
und eng gleicheitig angingen Cie lag drittens in bem 
tenigilgen Bart. Ich erinnere baran, wie Friedrich Wilhelm 111. 
und Feiebeih Blilgelm IV, zuweilen nöthig gefunden haben, dem 





rin Uame 


Sie mwirb Über drei Moden bauern, entgegmele Fräslein Barth. 
Ich denke, Sie haben nun Fragen zur Genilge geftellt, fuhr fie 


Roman von Bilfie Goltins. Aus dem Ergliſchen von G. Me, indem ihre Krmprrament über fie enblih Oberhand gewann. 


(Fertfegung.) 


Rod einmal werjugte Fräulein Barth den Totiſtrom des geben. Wenn Sie irgenb weisen Auftrog on frau Banftone 


Haben Sie bie Güte, Ihr Geſchaſt und Sören Namen mir amyu: 


Mannes zu Nauen, Es war Mar, daß er Hertn Banftone nicht haben, ich werbe ihr mis ber Nachtzoſt ſchrelben und tan ihn 
einmal von Anfehen kannte, wie hätte er außerbem irriger Weile] beforgen. 


vermuten lönuen, daß Magbalene auf ifren Bater arte. Gollte 


Zaulend Dant, Eine ſeht jhägbare DA.rte, Crlauben Sie, 


er Frau Banflone eisa beffer fennen? Er hatte Fräulein Garihh's daß ic jofert davon Gebrauch macht. 


Frage über die ſen Punkt unbeantwortet gelaffen. Wer in «Her 
Belt war er? Mas mollte er mu feiner Unwerfpämtheit? 


Gr Fieh fih dutch den Ereft im Fräulein Garth's Widen und 
Bosten nicht im minbefien anſechten, ex war Iebiglic Durch ihren 


Sie mögen mit ber Familie befreumbet fein, mwiewegt ih mihjBorihlag erleichtert und legie bas mil gewinnenbfier Aufrichtig ⸗ 


Arch Gehihts nicht erinnere, fagte Fräulein Bari, Wenn ihjteit an ben Tag. Diesmat ergriff bas gaßengrüne Auge bie 
Bitten barf, was wunſchen Sie Sinb Sie gelommen, Grau Ban-|Ynitiatioe und gab dem gallembraunen bes Vorbild wiebergemon: 
flone zu befuchen? nener Heitertelt. Seine gefräujellen Lippen nahmen eine neue 

Ih hatte früher das Bergnügen, mit Zrau Banftone zu ver) Wendung nad obem; er fahte feinen Regenidir raſch unter ben 
kehren, animorteie ber hartnäckig ausweichenbe und hartnädig| Ar und zog aus ber Wrufliafche ſeines Ftackes eine große altı 
Höflige Mann, Wie befindet fie fh? modiſche [warze Wrieftaihe, Huf dirjer nahm er bie Bleifeber 

Bie immer, jagte (yräulein Gartg, bie ihren Höfl gleitöquelljund eine Raxte, zauberte nachtentlich reinen Angenblid, beſchrieb 


vrrfiegen jpürte, raſch bie Karte, umb Iegte fie mit ber heſtichſſen Gewanbigeit in 
It fie zu Haufe? Bräulein Garth'a Hanb, 
Kein, ch werbe Ihnen äußert verbunden fein, wenn Gie gütlgft 


I- fie auf lange auögegangen? 
Sie ift wit Herm Banftone nach Bonkon. 


biefe Razte in Ihren Brlef einfhlichen wollen, jagte er, Es if micht 
nöthig, Sie mit weiteren Aufträgen zu beläftigen Wein Rame 


Das lange Geſicht rd MWonned warb plöglich noch länger. |wirh genügen, bei Frau Danfione rine Meine Familienangelegen: 
Sein gallenbraunch Auge blite beunruhigt und dad gallengtüne heit in Erinnerung zu bringen, bie ohne Zweiſel ihrem Gebädt: 
folgte jeinem Beiſphel. Sein Gebatzten wurde ſichtbar Angftlig | aiß entjülen if. Nehmen Sic meinen beſten Danl. Der heutige 


und bie Wahl feiner Worte mod forgfältiger als gemöhntich. 


Tag war ein Tag voll angenehmer Meberrajgungen für mid. Ich 


Birb bie Abweſenhelt Frau Banſtone's Inmge währen Y|ianb die Gegend hier herum ſeht hübſch. Ich Habe Herrn Banı 


farſchte er. 


ftone's veigende Tochter geſehen. Ich Zabe die Belanntihaft ber 


verehrten Lehrerin im Hauſe bes Seren Banfione gemadt. Ich 
gratulire mir ſelbſt, ich bitte um Vetzeihung, bab ih Ihre Zeit 
in Auſpruch genommen, ih [age Zhnen nochmals meinen Damt, 
ich wünide Ihnen guten Tag! 

Er nabın feinen haßen Hut ab, Sein braunes Augt pointerte, 
fein gelines Muge zwinkerte, feine gefräufelten Lippen lädelten 
füg. Erin jugendlicher Rüsen jrigte ſich won der northeilgafiefin 
Seite; feime beenden Meinen Beine trugen ihm trippelsn nad), 
der Gegend des Dorfes bin. Eins, zwei, drei, hatte er bie 
Birgung der Gafıfizahe erreiht MWier, fünf, ſecht, fort war er. 

Hräulein Garih {ah auf bie Aarle in ihrer Send, daun biidte 
fie in voller Derwunberumg anf. Der Rune und bie Kberfje be& 
geintig ausfehenden Fremden (beibed mit Bleiſtift geſchrieben) 
lauteten folgenbermaßen: 

Sapiiän Biragge, Poſtamt Briftol 


Dritte Rapliel, 

Kach Haufe zurüdgekehrt mochte Frünkein Garth Meinen Bere 
fuch, ihre ungünfiige Meinung von dem Fremben in Schwar, zu 
verbergen. Sein Amel war, ohne Bineifel, von Arau Banfione 
mit Welb unterflägt zu werben. Ben mweider rt fein Ferbe- 
vungsreht am fie jel, ſchien weniger Mar, wenn ed micht bad 
Forberungsreht eines armen Bermanbien wer. Katie Frau Bans 
ſtone jemals bei ihren Lögtern ben Namen bed Gapitän Wragge 
erwähnt? eine von ihiten erinnerte fi, ihn gehört zu haben, 
Satıe Frau Banflone je son irgend einem arınen Berwanbien, 
dre ihrer Unterftügung bebürfe, geſptechen? Im Begeniheil, fie 
battle mwährenb ber Ichten Jahre wiederheelt erwähnt, bab Me 
zwrifte, ob isgenb einer ihrer Berwandten no am Beben ſei. 
Und be war von Gapitän Mragge deuilich ausgeſprochen, daß 


eigen geyen bie Landwehr porjäntih; entgegemgitreten umb 
geibe es jei ae te dieielde geehrt und erhalten 
zb. Dazu lamen brei weitere Garantien burd bie Berfalfang: 
DET per Cib ber Minifier Auf den Mri.’3% des Gesfäffung, uns 
feibſi Dinifterium Dlanteufiel-Wefiphalen hat Me‘ verſucht 
daran zu rütteln; 2) das Budgeibrwiligwundrecgt Der Namuern. 
das im ber civilifirten Welt anerfanat it, jowert das ort 
Budget” Iefaunt if, Ruh das iſt mie besweileit, nbbas 
Bupgerert if gehandhabt worben , wm eigeine Henberungen ya 
Darin Heat bie filichwrigende Anerlennung der 
nerungen mit dem Borhr 3 
felöft wirb baburd mit berüßrt. Die brilie Garantie if d 
Dtinifteruerantwortlichkeit , die felbft diehes Winifterium bem 
undie 
re | mie auf —— eine 
in finsmpieler und in voldwirthigaitliher Beziehung neue Armee 
entfichen, im aflen Geunkgi 
aus den 40 Mann der Aushebung find 00,000 Dann gewor: 


tiche Gabinelsorbre,, ohne bie — fte Form , bie 
der abiolutiflifchhte Staat Europa's doch für norkroenbig 
ehalten bat. Ohne all das ift eine Beränberung eingetreten, bie 
ie Berfahlung bes Staats von Grund aus ändert. it oögig 
ungerftänditd, mie man babri behaupten fann, dies auf bem 
Boden ber Brrfafjung geiäehe, wie man Hermaden das 
Motto „Reorganijation und Berfaffung” auffiellen fann, während 
man boch ritig Sagen mußte „Steorganilation tro der Ben 
ung“. Und mas ift and biefen Sthranten geworben?! Auerft 
giseh ein Druch in der Orbnung ber Gentroleerwaltung. Watt 
er Organilstion unjerer Mermaltung mas es unpermeiblid, bafı 
bie neue Enrichtung auf Biderſpruch ſtieß. Dieſen ju bdrechen 
war bie Winifterseranimorilicleit allein da. Um bie Lucke 
ängen, machte man es in bem verfaflungämäßigen Etent fo, 
beb man benfeiben umdehrte, Es wirb ein Feſandier aut Bar 6 
grho't, wm bie finanzielle Merfaffungsfrage in Orbn gu brin 
ni - . —— — * ehe die Reile mm die 
et. beenbrt, , bie inneren ungöfrogen regeln 
beiterfeit),. ein —— — bie Juſtin su ——a — 
it), ein Miglieb bed Oberiitchentaha, den Unterricht in das 
recht⸗ Gbeleis zu bringen (Hriterteit), ein ehemaliger Binangmind: 
er wirb gieich einem Dietator vom Pfluge aus feiner fernen 
eimat wieder herbeigeholt! Es ist dies Ümkehren ber Berhält- 
niffe Der Keraltrriftiihe Zug bes Bruce in der Berfafiung. 63 
it fo oft von ber Golibarisät bieles Minifteriums bie Red, Ih 
möd;te nur bie Bine feage fielen, ob, wenn Jemand vor einem 
re bem adt Herren, melde heute auf der Minifterbant das 
Penigtyum son Kottes Snaden repräientiren. gejagt hätte, bafı 
fie heute gujammen Rinifter jein würben, nicht ihr eigenes Er: 
— noch aröher gemeien jein würde, als heute das Befremiben 
eg Nation? Es kanbeit Ai für fie au wur baum, bie 


neue perfönlide wnb finanzielle Snften auflegen 
fol, bebeutenber als alle inbireeten Steuern, daß fie über chen 


nern Bermel b immang.) — 
zunft — *2 trecht * 


ausgelegt 
ethinbermib zu —— dazu bedurfte es ber Ber 
Zufung diejes Deren (auf den Kiniherpräfidenten gelgenb). Nach 
er früheren Gehtichte des Herrn v. Bismard mar 18 motoriih, 

5 er Leim Aecht tenmt , kraft deſſen die Landeavertretung Geld ⸗ 
ger » könnte, fordern mur eim Recht au bewilligen. 
2. Sachverftänbiger habe ih birje Auslegung nur ats abenteuer: 
— begei tönen. Die dritte und leite Frage, bie hier in 

etracdht fommt, if bie der Minifterverantwertlicfeit. Mir e& 
zn Steht ift befammt. So bot ber game Berfauf bes Conflirts 


ranlafjungen, ifmen bad Motto ent ſeden, welches 
jet ben Regierungen wie früher ker K yealın I 
Imcd ni vie Mittel Beiligt. (Bufti 
werben Kr Korganifation durdgeführt,, aber 
m welcher bie 


fein Name auf ber Starte eine „Familienamgelrgenheit” in Frau 
Ronftone’s Gedachtniß zurüdrufen werde. Was hatte das zu bes 
teuten ? Eine faljhe Behauptung feitend des fremden ehne jeg: 
Fihen vernünftigen Grund? Oder ein zweites Geheimmif, bad ber 
wofteriöfen Sondboner Heife auf dem Zufe folgte? 

Ale Wahtjſche inlichteit deutete auf irgenb einen verborgenen 
Buſamme nhang zwiiden den „Familienangelegengeiten*, weiche 
Seren umb Fran Banflone fo plögfih vom Haufe torggeführt hatten, 
unb ber Famlilenangelegenheit · bie fih an ben Namen Gapitän 
Ziragge Imlpfte. Fräulein Gerih's Bwrifel drangen unwiderſteh⸗ 
Kid auf fe ein ai fie den Brief, der die Harte brä Gapitänd 
ciuſchtoß, zufiegekte, 

Dit umgehenber Poſt langie bie Antwort am. 

sräulein Garig, wie immer bie früßefe unter den Damen 
bei Haufen, befand ſich alein Im Peühftüdägimmer, als der Brief 
bereingebract wurbe. Iht erfler WIE in benfelben überprugte 
Te, bafı ©6 motKwenbig jeh, ihm geneu und im Zurildgejogenheit 
durchuleſen, ehe fie mit isgenb welden flörenben ragen be: 
* werben Konnte. Sie hinterlie dahrr bei dem Bedienten 
* Ye am Norah, dieſen Morgen ben Thee zu bereiten, und 
= fih raſch Hinanf in bie Ginfamteit und Cicherkeit Ühreb 

m Zimmers, 
Frau Vanſtones Brief mar giemlich umfangreid. 


—2— er Theu beyog fi auf Eapitän Wragge, und ver: 


des 
lühet. 
© ergab fi aus rau Vanſtoners 
: Mittpeil 
Deetter vncimal verheiratet 5 = heilungen, 
ur ein gerdiſer Vocter 



















Sft |brett gewichen 


rachaliaies über alle nöthigen Hufftärungen Bezüglich [fchen, ber unfinniger Werſe mit ihr verwandt zu fein behaupte, 

—— felbft und dei Doties das ihn mach Camde Raven |zurüdgebebt, ſel es manches Jahr lang früher ihr Mudmeg ge 

weſen, den Gapltän and ihrem eigenen Beutel zu unterſunen, 

dab Ihrejumter ber Bedingung, daß er niemals ihrem Haufe zu nahe fommen 

erfie Gatte Ihrer Kutter Jober ſich erbreiften därfe, irgenbwelden Anfall auf derm Vanſtone 
Wrugge, eim Mittwer mit Meinen Rins ‚zu machen, 


preichifde Ponaftie, has wirb umfer Staat nermdge feiner inneren 
Rrbenafzoflrereininden,, aber. jeder Bon und mwirb Bis an fein 
Vebendende weripfizen, melden Ginfluk die Hasblungdmeiie_ des 
Riakfteriumd auf Die Sielamg ge gehabt dat. Tagegen 
IK ein Boerfpruch mög, (2 Brom.) Raßvers bei 
Eonilim entflanben, wurde rin Enkwutf vorgelegt, wor Die bintens 
ben Sunden zu eisen. Nachtem durch Paterprelstion dee Ge: 
frge im Wege der Dessetur ber Binifier untet Wenuging des 
jelöftgejchaffenen Wortes „Nriegöpter“, im effenen Wiberjprwh 
mit allen Brunbfägen bes Deutlien Stantsrets, die periönligen 
Laften Hür den Rrirgäbirnft nm mehr als Die Hälfte, bie finangiel: 
len Saften im ungeheurer Weife vermehrt morben, madbem der 
Verſuch gemaht werben war, ben palltiihen Schaoczpuntt der 
Öreresserfaflung gu werrüfen, busfte man wenigſtens barauf 
dechaen, baß ber Eniwurf ber Wilfür ber Dinifterbeeretur eine 
Grerje ſehen würde, Wie aber Jemand, ber fi von einem 
Difsier beieibigt fühlt, unb bies ausiprict, einem. Zrinuph auf 
die Beleidigung erwerben barf, jo iſt ber Ariegäminifter von ver 
Befugnis der nactten Winfür des Deyrelirend nidt um eine Sinie 
. 84 mirb die Sreijährige Dienfizeit beibehalten, 
«3 wird die KReſerrepflicht um zwei Jahre verlängert, es werben 
Borbehalte gemacht, um bie emtlaljenen Nanujgaltın ma Be: 
Leben wieder in tab Arhenbe Heer einzureihen. Dieſein Geſed zu: 
Almen heißt den Striegäuinifter zum fiegreihen Imperator 
machen, ber jebes Jahr nech feinen Belleben bie Zahl ber jühr: 
lien Wuöhebung, die Stütie bes Heeres bierelist, Daejem 
Gefeg gegenüber war eb midt möglich gu amembiren, man 


dea Poofek, daß bie eine Hälike ber Bevöllerumg bie Milltärlaft 
mit allen ihren perbönlichen Weidgwerben trage, mährenb bie an: 
dere Halfte in bicfer Wezichlung "ganz frei —— Durch die Wie 
berasfuahmer beh KB with ven pelltiice Grund ber Landwehr 
Aefichert,, Begenüber ber distzerigen ichtechten Praris in der Ans 
menbung bed Gelcyes won 1518 fieht icht blok das neuere Factuin 
der Meosgamiiarkon, ſoudern auch ion früher eingetreteite, 
bie'ermiehrung der Vepalstiotr Durd; Irgtere if das Principe 
der allgemeinen Dienftpilidt tief erigüttert worden. Eine Muss 
hebung, welche nach 1814 bei 10 Bikionen Gin im eine am: 
nähernd vrrhältnigmäßige war. ift jegt bei 1B Rilionen Einwohs 
nen yar blohen Bihkür geworden. Die Anfhauungen und täge 
lichen Erfahrungen einer ſolchen Umgerechtigleit Ihasen vor ben 
Augen des Bolles bem Gefrg von IH14 eben jo ſeht, wir es bie 
Weorganifation ifut Cine Hushebung von GO,ILO Wann pro Jahr 
ſtellt annährenb dieſelben Proportionen wirber her, die 1814 vor⸗ 

m waren, unb führt ber Sandweht propsrtionirtich biefelben 

fte mie ehebem wieder zu. Behr, meine Herten, kann ein @ef 

on bieier Sielle mit leiten. (Befall wege.) Ih no 
einem Wibwerflänbnih entgegentteten, ald harible es ſech Hier uen 
Transartioum ober Gonerifionen dieſem Winifterium gegenüber. 
Beine Herzen, dies wäre mic möglid) gegen eine Staater 








































wir fteßen nicht anf bemjelben Boden mit Eug So banbelt es 
ſich alfo darum. die Banbesbeicgeserben gegen ben beſtehenden Zu- 
ftand ter Armee Kari zu ſermulicen und fie in einem Jlunfte 
zur Geltung ya Bringen. me unabängig von unserm Merbältnik 


mabte auf die Grunbiage, auf Dad Gere vom Jahre zur zeitigen Bermalsiing auf ber Stelle eine Wirkung möglich if. 
1814 zurüdgeen, am, baffelbe zu ergangen. Denm mirjiBeifal,) Hält man bem enigegen, mir hätten und auf einen 
lotnten und mod nicht Damit begnügen, yaralifiren, benz in |Proteft bejgränfen follen, fo fteht dem gegenüber, baf ein [older 


u 
dem Gelehe vom 1814 fand ſich eine Bade, welche ausfüllen 
umfere Hufgabe war. Zilir muhten fie in eimer Meile ausfüllen, 
die dem Berürfnif bed laufenden Dienfted und ber Wehrhaftig: 
keit des Landes nicht Ginbermb enigrgenträtt, aber wid doch genen 
rg 7 figert. Um die ganze Heorganifatton geirplig zu 


bei den Iepten Budgetbeihiufien in ber färt derma, die nad 
eusopäliger Erfahrung möglid it, von umlerer Seite ergangen 
ift; ferner ber Mmfiondb, daß man wohl proteftiren fann gegen 
ausgeiprogene Grundfäge und Nehtöveriegungen in Beincipien, 
def "ied aber nicht armügt wellenbelen Thalſachen N 
welche lagtaglich dem Vande perföndiche und finanyielie Lafıen auf ⸗ 
erlegen in einer in dieſen Grenzen gang unrehimäßigen Zeile. 
Hier breht es ſich noch um eime höhere als um eine bloße Bude 
getfruge, bier handelt es ſich um bie rigentliche Grumblagr der polle 
tifchen Freiheit, alfo um Dinge, bie über Geld und But dinaus 

her. Es handelt ſich wit um eine finanzielle Mrörbeinftung, 
osbern darum, dah bie Hemer unbeigadet ihter Schlagferzigfeit, 
ja unter dedtulender Erhöhung derfelben, in Harmonie gebracht 
mwerbe sit der Verfaſſung und dem griammten mirtyfehaftlichen 
Leben bes Lolles (dramc!, Zw bieler Bage müſſen wir zu Mär 
Das|teren Mitteln aid gu einem blohen Brotefte greifen. Wir müfien 
jo beflimmt als möglich bie Forderung der Rücklehr ber Bimer 
auf deu Moden ber Berfaffung aufmellen. Proteſt und Rejolution, 
als allgemeine Gebanten, jind mur halbe Gedanten; in ber 


Stefolution preden wir aus, mad wir einem künftigen Saufe ober 
Binifterium überlaff 


geber. 


ie gu 


nit aber ein Angebot am Es Wen. (Setſoll 
er Vorſchlage ber 
eftftellung der Außerfien 
4 mit, deradzuſteigen zu 
einen bich parkamntariihen Rampf gegen rin brionzeres mini: 
seit iſt abſolut u rn fie 2 - 
older Stärt 
deutſchen Volles Preußen gegenüber; heute haben Gie zu er 
wöägen, Meine Herren, jo ift Die Lage bed Lanbes! In ber 
Abwehr ber hieraus fih ergebenden Gefahern bem Au⸗ lande 
daß bie 5* wir derher geſte Ut ift, Auferdem führen wir ihrlüber muſfen mir unter allen Umſtänden ums einig finden, 
zugleid and bie nöthige Anzahl von Offizieren zu. Dann aber |wirtiigen ſich Die jept unmittelbar unſer Sand bebrohenben Bes 
mußte der Gruudfatz ber Landwehr deshälb feilgeftelt werben, |fahren, fe mirb wohl ein gmrite® Jena neichlagen werden für 
weit nur Damit ber Srunkjag ber „allgemeinen Meprpfliht” zu |arwifie onen umb eine gewiſſe Bartei, aber eim Jena für 
einer thatlählichen Wahrheit gebracht werben fann, Richt um |unieren Staat, für unjer Boll, für umere Armee wird bas nimmers 
ben Namen, ſondern darum dandelt e8 fig, eine möglich! Marke|mehr. (Lesheiter Beifall.) Es gibt kein vollgiltigeres Beuanik 
Armer auszubilden. Dan mog bie ablömmligen Leute er and: z, daB das preußiſche Boll bie beſchworene Bertaffung. melde 
exerciren, aber man befiimme möcht durch bie nackte Willtures bat, auch verbient, wenn es bie Fähigkeit befigt, im folder 


bein; eines birfer Rinder war nun der Gapitän mit bem um Indem fie bereitwillig die Untlugheit dieſes Verfahrens zuge 
milttärlihen Aubſehen, deſſen Mbreffe Botamt Briftol war, Frau ſtand, führte Frau Banfione weiter aud, daß fie um ſo mehr fich 
Bragge Hatte ihrem erfien Ranne keine Rinber hinteriofjen und|geneigt gefühlt, dafjelbe einzwichlagen, als fir gewöhnt gemein, 
Fich fpfter mit dem Bater ber Frau Vanſtone verheiratet, Ausdaß der Capitän früher Immer abue&jeinb bei einem ober dem 
bieer zurelten Che war Frau Banftone jelbft ber einzige Spröh: |anderen Angehörigen feier Hamitie fih aufgehalten habe. Yım 
ling. &te Katie beite Eltern noch als junge Frau verloren und|Beflp son Fäfigkeiten, bie ihm im faſt jeber Laufbahn Hätten zur 
tn Laufe der Zeit hatten ihre mütterlihen Familienverbinbungen | Auszeichnung verhellen Tünmen, ſei er irogbem von Jugend auf 
(de damals bie nächften unter ber lebenden Berwanbtiaft maten) |rine Plage für alle ſeine Bermandten geweſen. Er fei aus bem 
ſich eine mad der andern durch den Tod gelön. Sir mar gegen: | Regiment, in deur er ehebem gedient, ausgeftohen werben, Er 
märtig ohne irgend einen Bermanbten auf der Welt, ausgenommen | babe eine Beſchaftigung mac ber anderen verfußt und in jeber 
vielleicht gewifſe Beiterm, bie fie nie aefehen und von beren Eyi-[ihmägti geendet. Er gabe in ber gemeinften unb niebrigften 
fbeng fie bis auf dieſen Toy feine Beftimmie Runde beiab. Bedeutung bes MWorted von feinem Wite gelebt. Er Babe fi 

Was konnte unter folder Umftänsen Gapitän Üiragge an Gras mit einem ungebilbeten Frauengimmer verheiratet, bie als Kelluerin 
Banftone für Familienamfprüde baden? im einem orbinfren Gpelfehaufe bienie und umerwartet zu eimas 

Durchaus Zrine. Als den Cohn von bem erften Manne ihrer | Geld gelommen war, und deren Heine Erbichaft er unbarmherig 
Mutter Tonnte ige ſelbſt bie größte Höflichkeit wiemals auch nur]bis zum legten Heller durchgebracht hatte, Mit einem Wort, er 
unter bie entfernteten Verwandien von Frau Banflone einrelpen, |mar ein unorebeflerticher Taugenichta und hatie nun bie Reibe 
Dies wohl wiſſend (fuhr der Brief fort) Habe er dennech barauf] feiner übeln Stireie noch um einen vermehrt, indem er unver 
beharet, fi zu eimer Art nom Famllienglied bei ihr aufzumerfen, ſchamter Welſe bie Bebingungen gebrochen batte, unter benen von 
und fle jet ſchwach genug geweſen, dleſer Zudringlichtelt nadau: | Ara Banſtone ihm feither Materflügung gemährt war. Sie Hatte 
geben, lediglich aus Furt, daß er ſich fonft jelbft Herem Ban: ſoſert an bie auf feiner Karte bemerkte Adreſfſe geigtichen, und 
ftone bemerflich machen und befien Großmuth ſchamlas ausbeuten zwar in ſolchen Ausdrücken und in folher Weile, daß er, fo hofft 
würbe. Indem fie wir natürlich vor dem Gebanten, daß ihre Gr-jund glaube fie, ſich mimmer wieber in bie Rüse ihres Hauſes 
mahl beläftigt und vermuthlich beiregen werdt von einem Men: wagen werbe, Damit ſchloß Frau Banftone den erften Theil ihres 
Briehes, der fi nur auf Capitän Wragge bryog. 

(Fertfegung folgt.) 


Univerfitäts =» Nachrichten. 
® Yieber ben neulich von und mligelhellten Kal, die Aelegallan 
eined Stubirenven an der Leipziger Univerfität betreffend, geyt 





mit der man auf Einem Boden fteht, Aber Me ſelbſt hat erllärt : 


Baze bie Höcfte unb Grfantminufgebe beö nationalen Bebenb nicht nech einem Programm, ſendern mach einer großen Frage 


zu Er ste Sr 
Säulge:Deiigih: Wir find in der Debatte über einen 
der wichtigſten Gejehentwürie; dieſer Debatte find Lange und 
sohlreige Sigumgen der Eommijfion voramgrgangen. In biefen 
Sigungen hat die Königliche Stuatäregierung nit Beranlaffung 
genommen, itgembiwie durch ihre Bertseter mit Beftimmeiheit am: 
zugeben, melde Stellung fie dem Borfihlägen der Commilfion ge- 
genäber einnimmt. Man mag darüber benten, wie man mill, 
wir waren wohl berechtigt, ald Baſis für umfere Heutige Bera 
tung eine Wrllärung bes Herta Arlegäminifterd entgegen yu 
nehmen. (Hört, hört!) Ich weiß mic, mie dieſe Debatte in bier 
fer Weiſe jortgefüget werden fol, mern «4 und an biefer Etllä⸗ 
rung fehlt ir, bie wir nicht ohne Bebenten gegen einen Thell 
der Gommijjionsoorfhläge find, odyleih wir bas große Verblenft 
ber Gommilfion anertennen, wir finb durch dieſe Sage ber 
Dinge bahin gebrängt, bafı wir micht wifjen, was wir zu er: 
marten haben, ihren Standpunkt zu wahren Ach erlaube mir 
beshalb folgende Kefolution zu beantragen; „Das Haus ber Abag- 
wolle beigliehen zu erflären: In Ermägung, daß das Haus durch 
Annahme bes von der Eraniäregierung vorgelegten Befegentwurib 
zur Abänderung bes Überlegen vom 3. September 1Bl4 der jeit 
1860 Lewiglich Iarjädylich deſtehenden jonenannien Reorganisation 
des verres in ihrem gangen Umfange zuftlmmen und formt zu- 
gleich ſich verpflichten wurde, bie Gefammttofsen für biefe Reor: 
ganifation zu brmilligen; in Ermägung, dab bas Haus bie Kuf 
zechthaltung dieſer Reorganijetion ans vellswirthigaftiichen, finan- 
Bellen und poliifchen Gründen für nagtheilig halt; in Erwägung, 
daß bie erfie Borbevingung jeber Berfländigumg in diefer Ftage 
— bie geſetzliche zmerjährige Dienfizeit — von dem Saats- 
minifterium abgelehnt it; in Erwägung, ba das Haus ums 
möglich gemillt fein Tann, einer Regierung melde fortbauernd 
bas Budgetrecht befjelben und fo die Berfafjung bes Nanbes 
verliebt, überhaupt erhöhte Gelbmittel und bamit eine mer: 
ſtartte Aushebung an Kannſchaft zur Verfügung zu ftellen, vr: 
wirft das Haus der Abag. den gedachten Griepentwurf, erklärt 
aber zugleich, das rd bereit fein wurde mit einer Negierumg, welche 
die —— Kette des Haufed der Abpzg. unb ihre 
eigene Beranimortiiggteit dutch das in ber Berfafjung vorgeichene 
Gefey umweideutig anerkennt, eine Neform ber Wehrserfaflung 
auf folgenden Grundlagen zu vereinbaren: 1) Berpflihtung jebes 
weuben zur Bertheidigung des Baterianded; 2) Rüdführung ber 
Hriebensftärle ber Armee auf ben Stand vor ber Heorgami: 
kation am 1. April 1859 unser Hinzurechnung ber fpäter oromungs- 
mäßig bewilligten zodiften Batterien bei ben meuen Ürtilleriere- 
Pen uns ben britten Gompagnien der neuem Promierabthei: 
ungen; 3) ywrijägrige Breäfemgyeit bei der Fahne; 4) Referuegeit 
von högitens drei Jahren; 5) Wiederheritellumg einer jelbftändigen 
und Friegstücdtig organifirten LUnndwehr L und Il, Aufgeboich, 
welcher noch bie nicht zum ftehenden Deere andgehodene Warn: 
ſchaft zur Husbiibing und Berftärtung übermiefen mirb, mit einer 
Dienfizeit von 5 Jahren im I. und ebenjanlel im IL Mufgebet; 
6) Feſtſtelung des Berfapreuns bei ber Aushebung, jomie ber 
rg ern Organijation des Heeres und ber Landweht im 
Berge der Geſedgebung; 7) Sihperftelung ber Wefersiften, Lands 
sorhrmänner und Eandwehroffiziere in ber Ausübung aller ihrer 
Hastöhärgerlihen Aechte, jo lange fie nicht zum Dienfie ein 
berufen find; 8) Weldhränfung ber Wilitärgerichtäbarkeit auf 
rein militatiſche Bergehen und MBerbiehen; 9) Auſhebung 
der Gadettenhäufer; Eröffnung ber Belörperumg au im rieten 
für Unteroffiriere zum Dffiyies bebigki mad der Diemfttüchtiafeit, 
enb Weleitigung ber thatläcdhlich beftchenden km Dei 
Abels in ben Offigieröftellem; 11) echohte Beſoldung ber Geme inen 
und Unteroifigiere unter Gleichftellung der babei jegt bevorzugten 
Truppen bed Garbecorps mit den Zintentruppen und ausreigenbe 
Entigädiugng der Gemeinden für den Sersis; 3 gebeglie Me: 
gelung des Wilitär:Penfiondwejens.* Die Antragkteller find ber 
“og. Dunder und id. Ich Imipfe an bie beredie Dahmung bed 
Borrbmers; 8 iſt Die beionte Einigung ber liberalen Parzei. 
Aun, meine Herten, ich bente, wenn im eimpelnen ber 
2* Organiſation diffetirende Anſichten beſtehen/ ſo tft ba: 
durch Die Einheit nicht im minbeften arfährbet, Ich mache Sit 
darauf aufmertſam, mie es in dieſer Hinſicht dei und mar, Die 
lberalen Yarteiem gehen in manden Punkten der Organilations 
frage nicht unbedingt benfeiben Weg. Auch bie ortichritispartei 
iR eine Gonlitiondpartel; bie Ermigung ber Partei beftcht zur 
Abrorehr unbeilsoller Hegierungsoorlagen, mm yu reiten, mad von 
unjerer Berfafjung zu vetiem tft, und baburd bie mg ha 
Berfoflung auf greießlichem Berge zu Stande zu Bringen. kefe 
Einigung, ber Gaupspuntt, um melden ſich bie Wahlen gedreht 
haben, tft nicht entfernt berührt. Es liegt in dem ausgefprochenen 
Charalter der deuiſchen Fortjchrittäßnetei, dak bie vorhandenen 
ver ſchiedenen 58 mente in run — erg 
aufgegeben haben, das Abweigungen jlattfiaben Können; es 
it Die Forberung an ein potuiſch reifes Boll, dab man. wicht 





ber D. U, 3. (offenbar von Seiten bes Univerfitätögerits) eine 
Rechtfertigung zu, im der add „ein umbelrittemer, in anerkannter 
Wirtjamteit beiichender Nechtöjag“ aufgeftelt wird, „bob bem 
Bätern das Recht zufteht, in Betreff der ihrer väterlichen alt 
untermortenen Rinder bas ihnen er erungs: 
verfahren einzuleiten und nad Befinben h 

der zujtändigen Behörden in Anfpeug zu nehmen, aud leptere 


nicht beretigt jind (1), die biesfalls am fiegericteten ftatt- 
haften Anträge zurüdzumwellen.‘ Ban traut feinen Taum, 
wenn man über diefen angeblichen j& ufiihen Redtsjag (demm 


er wirb doch wohl nur für Sach ſen unbeftritten ſein 
durch ein beuil Uniperfitätögeriht muß unterrichten 
Ob «8 fi nit für Rechtekundige verlohnte, diefen Fall und d 


Theorie grünblih zu erörtern? 





Aunit unb Literatur. 


“ Som Profeffor A. Haath find „Beiträge aus Mür 
bie mit ber won Herzog 


KAunftichult zu Stiutigert beiphftigen und aufer 


Briefe der beiden Daler Gottlieb Sid und Eber 
wie bier zum erſten Male veröffentlicht werben ur 


Lden war ſchon auf das 


zamnien alten Bieuffeug gemeldet, deſſen Haus ein 


. 


ollent) 
er, 


temberg zur neweren beutihen Runjsgeihigte" eriäienen, 
but Eid, Hart Gotthard Run, *— 
abentie, mil id, mann, GSotthar! er und ber jeß 
* einem — 
Schi’ fünf Nadirungen nad Heid, Bachter, Schic, Danne der 
und Schefſautt anittheilen. Den Dauptihell des Buches aber bilden 
bWädter, 
von großem 
Intereſſe find. Das gilt freilich mehr von ben Schick ſcheu als 
von den VNachtet ſchen Briefen, Das Ihöne Lebenabild des hech 
begabten, liebendwürbigen, reichqrbilbeien Eid, das Friedrich 
Eggers im legten Jahrgang des deutjchen Aunfiblatts (1E68) ger 
tubium eben dieſer Driele gegründet, 
ie ermeden im hochſten Grabe umfere menfchlide Theitnapme ; 
während die Birlefe Wägier's barıh dem jammerwollen Lrbendgang, 
vom bem fie erzählen, jhmwrplich umd nieberdrüdend zu leſen fin, 
korenz wird dem Genfer Dowtnal der Tod des bei haupten die Prekproceffe umd nach dirfen ber Kindeemerd. 
- r es Samıntele * auferbaulie Sıatifiit! Und für ol’ dieſes Lumpengefindei, 


voti 

Mir befinden uns nach mie vor übereimflimmend im der Haupt⸗ 
aufgabe, umd bies iſt bie Mermerfung ber Borlage. Beun man 
+6 verfucht, bie tunftige altung anſeres Herrweſens ſpeciell 
zu formulicen, dann treten Heine Diffevengem hervor. Dleſe ſind 
berechtigt, und jie märben jehr leicht zu erledigen fein, wenn wir 
eine liberale Regierung umd gepemüber jähen, bie an der Ber 
faflung Feithä. Was mid zu meinem YAnirage weranlakt, if, 
weil id es einigermaßen bedenklich halte, in eimer folden Ange⸗ 
legendelt die Zmitiative zu ergreifen. Die Commiifion hat dies 
geiban, dern fie hat eine ber Negierungävorlage biametral ent 
uegenftehenbe Boriage ausgearbeitet. Mir haben indeſſen bie 
gelepliche Wegelung der ganıen Qingelegenheit gewollt, und bie 
Kammer bat jeibit bewiejen, bab ein Qufammenhalten burdaus 
nothwendig ift, daß eime Treranung im ber vorliegenden Frage 
lt möglih ift, denn wozu hätte fie ihrem Borfehlage noch 
eine Nejolution beigefügt? Die Gommilfion ertebigt wicht bie 
ganze Frage und mimmt mich deshalb gegen ihren Stanbpunft 
ein, Ich halte es für bebenkiich, den een Puntt gejepkic 
zrgein zu wollen und in Beirejl bes andern nur Wünjhe auszu⸗ 
fprehen. Auf ein gemictiged Moment muß ih noch binmeilen 
Beram bat und bie Staatsregierung mur biefes Bejey worgelegt ? 
Meril fie und das Recht beftreitet, im bie geiehlide Drganifatton 
unjer Bolmert eingulegen. ( Buftimmung sum trennt bie 
Hegierung die Auigabe. Diefer Erwägung werden Sie fi nidt 
entziehen fönnen, unb wenn dies der Fall ift, dann werben Sie 
gegen bie Vorlage ftimmen müffen. Ein anderer Grund, wechals 
th mich gegen bie Worlage erfläre, ift der, baf, wenn man auf 
den Grelepentwurf eingeht, motbmendig eine Wenge Fragen ent: 
ſchieden werben miüflen, in benen mod Differenyen sorkanden finb. 
Bean man tejolvirt, kann man allgemeine Gefthtäpunfte Yin 
ftellen und die Bade der Hlinftigen Löfung aberlafjen. In manden 
anderen Dingen haben wir und auf rine geſedliche Megeiung ein: 
gelaffen; wir haben dir Hanbelä: je u. ſJ. mw, vereinbart; (aber 
‚et eimer Vorlage, welche die mächften Jutereſſen des Landes be> 
rüßrt, haben mir zu bedenten, wie bie Hegierung nach ihren auds 
geſprochenen Anfigten bad Gejeg ausfähren würde. Sie würden 
sein das Gegentheli von bem erfahren, was Sie beſchloſſen haben. 
Die Erlagrung, mie man bad Ungmelbeutigfte durch Interpretaston 
in das Gegentheil verfahren lann, haben wir gemadt. Wir haben 
einmal alerbingd bie Zmitiotive ergreifen mis der Borlegung bes 
Ninifterperamtwortlichtettögeieges; ich meine dazu Yatten mir aud: 
teihenden Grund, braun e@ galt bei biefem @eiepe vor dem 
Zande zu conſtatiten, daß bad Staatdminifterium fi feiner 
Fr Berantwortlichtelt zu entllelden entſchieden 
entchlofſen iſt, und Sogar ſoweit gehen würde, cd tem Lande 
zu erllären. (Sehr mager.) Dies ift geſchehen und Niemand 
im ga Lande ift barüber mehr ım Zweifel, bab mir 
em conjtitutionelled Winitterium nicht mehr haben, Über als 
mit dem Küctritt biejed Minifteriumd merben die Bedingungen 
zum Frieden im Lande nicht befiegelt werben. (Zuftimmung.) Wir 
molen in bie Wechte bed Rönigd nicht eingreiien, wir ertennen 
gerabe bad Recht bed Hönigd an, went mir und an ihn wenben 
und ihm bitten won feinem Mecdhte Gebrauch zu machen; dies will 
bi dem Abg. Graf Bethulg:huc erwibern, Der Mög. Gneift hat 
bemerft, bad in parlamentarilcgen Beriammlungen nicht ber all 
gemeine, ſondern nur ber formutirte Gebante berechtigt jei: das 
kann man yugeben, aber wuwfi zugleich hinzuſeden, daß ber Gedanfe 
and zur rechten Heit formulict werben muß, Die politiihe Situation 
ber Gegenwart mahnt und aber zur Behutjamkeit in allen Wegen, 
und unter biejen Umfiänden if Die eintache Bermerfung allein berech 
tigt und in ber Berwerfung gein bie Einigkeit ber liberalen Partei 
berbegufüheen. a ih Shan baher die Annahme ber Welo- 
kution empfehle, Tafle ich den Stand ber Dinge bei uns fur 
dahin zuſammen: tie Rrorganijation vom 1B00 hat Leine Ausfict 
auch nur auf eine einzige Stimme der gelammten liberalen Bartei, 
Die Buntte, auf bie #4 bei einer künftigen Organijation anloms 
men wird, ftehen ebenfalls bereits ſeſt, und mis den noch obmal: 
tenden Differenyen werben wir leicht fertig werben, wenn cin 
auf verfafjungömfßigen Boden ſtehhendes Minifterium fih uns 
gegemüber befindet. Daß bieb geichehen muß, mer baram zweifelt, 
daß beim eriten Hereinbrechen ber Noih die Derren und geı 

andeın Blag machen merben, ber muß auch an ber Zulunft 
unsered Baserlandes verzweifeln, (Beifall linie.) 

Präfivent Grabom flieht dlerauf wie Siyung, unb bemerft, 
dab mac Mitipeilung des Seren v. Biomard das Mimlfterium 
morgen um 12 Uhr eine wichtige nicht aufjuſchiebende Gonjeile: 
Eigung halten mub. Deageib wirb die nachſte Sizung auf 
Sonnabens anberaumt, 





Deutfchland. 


Brauijhweig, 5. Mai, Der hiefige Bürgerverein hatte 
beſchloſſen, eine Petition um Berufungeiner Landes: 


punti ber ai 
kanbes war. 
niebergelafien, und im Jahr barauf das willenfhaftlige umb Utte 
rarijhe Eabinet gegründet, dad er mit unermüblider Sorgfalt 
und mit ber grüßten Unelgemnügigteit bis yu feinem im 89. Lebeng ⸗ 
jahr erfolgten Tode dalich leitete, Die im Jahr IERI ge 
gründete „itallenifäpe Anthologie“, welche Beiträge nom ben bei 


rühmgeften Schrififiellern Jtaliens emtpält, wurbe 1582 auf eine 
im vom Etoßherzog von 


Keckamatton ber rufftichen Regierung 
Toscana verboten. Später veröffentlichte Dieuffeug ein land: 


an —— ann —* * *3 ir 
die Publicat walieni en — 
e tige politiice unb Prem zäge enthält. 

x bie Stie le des Wa ums im Arſenale zu 
® et ak Ar, 
teten Helden und Srerführer bes Altetihums amd catrariſchem 
Karmor angefertigt. Borlä-fig find bie Bilpfäulem Alezanders 
bes Großen, Sannibal’s, Sripio'3 und Julius Gäfar's projertirt, 


Bien werben im Auftrage des 


bie Wirmer Bildhauern übertragen werben. 





Die Wiener Nervenstitteratur. 
bes 1. Moi, der diedmal im Wien fi in Londoner Rebel geld 


bat, firlt ein Fewilietomift in ben Reueſten Nachrichten folgenbe 
ernihaite Betrachtung über ben Unfug an, ber in der Wienet 
Preſſe mit aufregenden „Bermiigin Ratriten“ geirieben 
„Nehmen wie — Ihreibt er — die Monatsrehmung einer 
in vie Hand. 1. April: Seibfimoro 11, 
7, Sumwa 46 Heilen. 2, Mpril: Kin. 
Inbrug 5, Summa 24 Zeilen, 8. April: Preb: 

ht 17, Prehproceh 12, verjudter Beiblimerd 7, 
pejammin 44 Zeiten. &o gea's bis zum 90, fort, Einen Her 
e Gaumereir ein, bie Ah am 
Rang be 
ih 


wirb, 
diefigen — — 
Vreſproceh 28, Hanbanfa 
be morb 19, 
proceh By Not 


sorzagenben Play nimmt die „ 


einem Tage bi jn 65 Beilen fteigert. Den nägften 


Unter dem Einflub 


#. fonobe zur Vollendung des mit Errichtung don Kirchen ⸗ 


vorftänden begennener Auebaus ber Lanbesfirche an ben 
Herzog zu richten. Der Borfland des Bereins hat biefen 
Beihiuh ausgeführt umb darauf eine Mefelution vom 
Stäatsminiftgrium empfangen, die nah ber D. Rhöstg. 
alfo lautet: 

Dem Borftande des Wü ins Sierjelbft wird auf bad am 
Se. Hohelt den Herzog gerichtete Bela vom 27. U um Bes 
zufung einer Sandesſaode behuf Berathung und einbarum 
einer Serfafjungsurfunde für die evangelifg-lutherifihe Kirche ve 
Hergestgums eröffnet, bab Se, Hoheit im ben Anfichten und Wün 
ſchen, welche jenes Geſuch ausſpricht, nicht bie erforberiihe Ge: 
währ bafür finden Lönnen, daß die Umgeftaltung der Berhäliniffe 
der evangelijgeluigerifchen Rirche des Hergogthums, fiir deren ger 
beihlihe Gntwidlung in ben Rırdımoorftänden ein neurd Organ 
durch das Gejch mom 90, Rowrmber 1551 bereits gegeben tft, als 
ein dringended Webürinik vom ber Micche und ber Gefanintheit 
ihrer Angehörigen empfunden werde, sumb deshalb Bedenten 
tragen, auf Antaß bes Geſuchs bed Bürgeroereind mund zu ben 
barin brgeidhnetem Zwede Anorbnungen behuf Einberufung einer 
Landes ſynede zu treffen. 

Berlin, 7. Mai, Die Deputation der Städte Nathenom, 
Stendal und Angermünde, welde am 21. März in An« 
gelegenbeiten ber Berlin Braunfhmeiger Eifen- 
bahn beim Slönig eine Audienz Hatte, Hat mie ber 
Berl. Bo dig, mitgetheilt wird, auf ihre Bitte um Gen» 
eejfionirung der Bahn eine ſehr ermuthigende Antwort er: 
halten, Sodann fehte der König noch hinzu: 

Ich danke Ihnen für die mir bei bier Gel, it von 


nem gegebene Werficherumg ber Liebe und Treue. Cs jind jet 
rg Bellen, und biejel werben micht beffer werben, 
als bio der Conflict wird gehoben fein, melden Abgeordneten 


haus herworgerufen hat. Wir Tommen nit cher zu eimem ge: 
deiblichen Fortſcriut wem Ich für bad Wohl des Staates je Fehr 
wünsche, ad bis bie Frage über die HrmeeWeorgamiiation umb 
die damit zufammenhängende Bubgetirage erledigt fein werben. 
I habe dieſe Angelegenheiten jehr wohl geprüft und weiß, daß 
ihre Durchfüht ung zum Segen des Landen gereichen wird, und 
4 werde mich in derſelben durch nichte beirren laſſen. Btan 
ſpricht öfters von einem Serfaffungsbruche. Ein ſolchet Lerwurf 
entpält ben eines Weineibes, aber bei Wolt, ich babe meinen Eid 
nicht gebrochen. Ich ftehe ſeſt und halte feit an dem, was id 
1858 verheißen babe, Die werbe id auch durdführen, aber erfi 
werk HAube in die Gemuther ar ft. Meine Vflicht it 
eb , hierbei bie verfafiungdmäkigen te der Arome nicht Ichmäs 
lern zu laflen. Ich freue mic, wenn aus dem Bande bie Ber: 
fiherung ber Diebe und Treue mir dargebraht wird, unb baue 
auf dirfe Treue, Dies thellen Ste Ihren Committenden mit unb 
überbringen Gie benleiden meinen Dank,“ 

* Berlin, 8, Mai. Die Berl. Allg, 3. bemertt zu einem 
Briefe Lafſalle's an bie Volfszeitung: „Laffalle ficht 
in manden Dingen wirklich klarer als feine liberalen Geg ⸗ 
ner,“ Gehört die Berl, Allg. 3, vielleicht zu dem nicht 
liberalen Gegnern oder gar zu ben Freunden Laflalle's? 
— Seit einigen Tagen befinden ſich Aerzte aus Jia 
lien bier, um bie Einrichtungen unſerer Mkünfenhäufer, 
Lazarethe u. ſ. w. kennen zu lernen. Dieſelben Gaben 
berrits den Notabilitäten der Heilwiſſenſchaft ihre Aufwat ⸗ 
tung gemacht und auch deren Klinilen, Borlefungen u. ſ. mw. 
beigemoßnt. 

Danzig, 7, Mai, Dberbürgermeifter v. Winter ift 
vom Magiſtrat zum Bertreter der Stabt Danzig im Her 
venhaufe gewählt morden, Drei Mitglieber haben ſich, 
mie die Danziger Zeitung hört, der Abktimmung enthalten. 


Branfrei, 

D Paris, 7. Mai. Geſtern hat zwiſchen den Gefandten 
Englands umb Defterreihs und Drowgn de Lhuys eine 
Gonfereng flattgefunden, in welcher die polnifche Frage von 
neuem erörtert werden if. Soviel verlautet ift die Einig- 
keit nicht ſehr groß geweſen. Es fcheint, daß aud diesmal 
Lord Cowley die beiden anderen Herren durch bie Ent 
ſchiedenheit feiner Auffaffung überrafcht hat; ein meuer 
Beweis dafür, dak man in London entihlofen iſt, bi 
avaneiriefte Etellung zu behaupten, Die offieiöfe Preſſ⸗ 


(4 





geichnetſten Berfönlihleiten Jtafiens und des Hus:| fir dieſe GSauner, Diebe, Mörber, wirst die Wiener Jourmaliftif 
jenfer vom Geburt, Katie er fi 1819 im Florenj Tauſende hinaus, unb manars „bürgerlige Malfeur“ foftet dem 


Blättern mehr Geld, ala zur Merpinberung befielben neikmwenbig 
gemeien wäre. Die Conjumtion an Unglüd ift in Wien eine 
mahrhaft haarfirdubende, und bie einheſmiſche Erzeugung beit 
ſchon lange wicht mehr den Bedatſ. „Inlanb" und „Ausland“ 
unierer Bollöblätter wimmeln von Gpipbuben und triefen von 
Blut, und in den Romangenilletens bürlen nur: Scdurten un 
Mörder von bereitd anerlanntem Rufe auftreten. Gemöhnliche 
Arm» und Beinbrüde werben nit mehr geachtet, Dirbſtahlen 
unter 1000 fl. die Aufnahme verweigert; Siehe mit ſaweren 
Bermunbungen werben nur im Zetten palisijcher Winbftille er« 
mähnt, und bie einft fo beliebte Hubrilt „Ueberjahren" ift beinahe 

in Bergeffengelt gerathen. — Die LSocalcorreſpondengen, bie 
nit berieı Rotigen briafien, werben gewoͤhnlich mad ber Belle 
grsablt; Für fie egiflirt daher eim gang eigener Unglüdömeiler, 
unb muß ein „Ichöner“ Morb minbefiend 30, ein beionbers „guier“ 
Berrug mobil au am 40 Zeilen tragen. Zit Ihmem, nerchrie 
Leſer, nie der Vaſſus aufgefallen; „Exr Lelchnata (oder ber Bere 
wundelr) wurde ins aligemelne ſtrantenhaus gebracht· ¶ Diefer 
Pafius kommt in ben Wiener Morgen: unb Abenbblättern täglich 
minbeftens fünigigmal vor, mad, nur gu 3 fr. gerechnet, jährlich 
520 fi. auamacht 


Ble befannt, wirb ber Pariſer Maler Daguerre als ber 
Erfinder ber Ligtbilbmerei beiradtet, imbem ex bie zu⸗ 
fülige Erfinkung eines anderen Franzoſen verbeflerte umb Ir 
feinen Namen Daguerreoigpie gab. Es hat fl u jegt aber herauts 

eftellt, daß der berühmte Berbeflerer ber Dampimafine Yamıck 
art (1786-1819) ion Lichtbilper auf werfilberten lattın 
und jelbi aui Bapirr hat, ım® zwar Gebiiune vad 
Bilbniffe. Proben biefer Lichtbilder von Yamıs Matt mursın 
yulällig im Patent Wuheum ensbeit. Da sam zur Seit Watı's 
noch Leine Jodine kannte, hatte ex waßtigeintih Ghorine zu frinen 
Berſuchen gebraucht 





ihrerfeit®, namentlich Pays unb Nation, fahren fort in ber 
rulfigen Antwort einen Sieg ber franzöfifden Politik zu 


jeben, woburd; eine Bafis für weitere biplomatiihe Ver | yapurd 


bandlungen gewonnen und ein Weg zur Verfühnung ger |ognehin 
‚darauf befiche, das das alte Exhfolgeregt in den genannten Der 


bahut Sei, Die Patrie allein ſtimmt nicht ein und beharri 


bei ihrer energijchen Forderung bes Krieges. Es verdient HBth 


bemerkt zu werden, daß bie Patrie allein bisher bie lacher ⸗ 
tigen Wrahlereien der Berliner Militäriſchen 
die franzöfifhe Armee mittheilt, melde übrigens eher zum 
Spott anregen, als Verbruß bereiten werben. — Die Rad: 
riht von ber Einnahme Buebla’s, welde vorgeſtern 
bier cireulirte, wirb durch bie aus Newport eingegangenen 
Mittbeilungen bis jegt noch dementirt. Mährenb ber 
Moriteur die Einnahme der fümmtlihen äußeren Feſtungs⸗ 
werke meldet und eines unglücklichen Sturmes Dagegen feine 
Erwähnung thnt, find bie Merilaner über legieres Ereigniß 
weniger ſchweigſam. Mir liegt eim Bericht des General 
Ortega an den Ariegäminifter vor, welcher über einen fieg: 
reich zurüdgemwiefenen Angrıff bericgtet, den bie Franzoſen 
auf das von ihnen am 26. April bembarbirte Fort St. 
Havier am Abend deſſelben Tages zwiſchen H und 9 ihr 
unterwommen, Rach biefer etwas prahleriſchen Darfiellung 
bes Geſechts, welches Ortega als- „eine grobe Nieberlage* 
bezeichnet, haben ſich die megilaniichen Truppen mit außer: 
orbentliher Bravur gefhlagen. Rach einer Depeide aus 
San Franciico haben fie erſt am 30. März die unbalt 
bar gewordene Stellung aufgegeben und fih nad Puebla 
zurüdgejogen. Der Berluft der Mexilaner in bem Gefecht 
betrug nad Ortega's Angaben 60 Dlann. — Es ift jegt 
befinitio,, daß ſich Thiers im zweiten, Dufaure, ber von 
feinen Scrupein über den politiſchen Eid zurüdgelommen 
iſt, im ſechſten Parier Wahlkreis präfentiren wırd. Eine 
Brofchüre Pelleian's über die Wahlangeligenheit ift geftern 
in ber Druderei von Clay mit Beſchlag belegt worden, 
ehe noch bas erite Gremplar abgezogen war, Es erinnert 
dies an ben Hall bes Herzogs von Aumale und feiner &e: 
ſchichte des Hauſes Condé. Diejer bat belanntlich die Regie ⸗ 
rung in Folge deſſen verklagt, und ber Termin follte nad 
mannichfacher Berzögerung geſtern ftatthaben, ift indeſſen 
noch einmal auf acht Tage verſchoben worben. 
höre, beabfihtigt Pelletan ebenfalls Magbar zu werben. 
— Die Stadt Nimes beabſichtigt bei Gelegenheit eines 
großen lanbwirtäfcaftlihen Feſtes wirkliche Stiergefechte 
wie in Spanien abzuhalten, Sie hat bereits einen ber 
erften Biatadore der Pgrenäenhalbinfei, den berühmten 
Zato, für ſchweres Gelb zum Huftreten bei dieſen Gefechten 
angemorben, u 


Bayerifche Ungelegenbeiten. 


Wrünen, 7. Dal, Dre König hat bad Brotertotat über 
ben Baperijchen Schüfenserein „mit Freuden“ übersommen. —- 
Zu der Raqchricht der Aug. Btg., bob ber Landtag fogkich nach 
ber Gonftituirung vertagt werben folle und daß im der Bmejchen: 
zeit Die Ausihüße die Hegierungsoorlagen bvarbeiten mürhen, be: 
merkt die heutige Bayerifche Britung: „Bir müflen hierauf ermi: 
bern, ba dieſe Beoramtiekumg bes Herrn Gorrefpoabenten nicht 
gegründet unb daß ee ji nah dem bayeriichen Brrfafjungs: 
rechte unſtatthaft ift, daß bie Husihäffe weriommelt bleiben, mern 
bie Rammern vertagt find. ur die fprciellen Gefepgrbungsaus: 
IHüffe find beremtigt, ihre Mibeiten im ber Amilhengeit fortm: 
führen. In ber geftrigen Abendserjammlung be® Grobbeutichen 





Hamburg · Amerikanifhe Padetfahrt- Actien ⸗ Geſellſchaft. 


Directe Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg m New— 


cventuell Southampton anlaufend. 
Cop, Trautmann, 


P mmonie, „ Schwenfen, „ Sonnabend, ven 30. Mai, 
y Teutonia, . ., XZaube, ‚, Sonnabend, ben 13. Juni, 
ri Boruffia, . Sand, » Sonnabend, ven 27. Juni, 
— Baronia, ,„ Krautmaun, „ Sonnabend, den 21. Juli, 
e Germania, ., blere, im Bau begriffen, 


Rojüte, 
Bafı iR Et. 
agenreife: Mas Rıngert *6 180, Br. 


Die Expeditionen ber obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpadetidiffe finden ftatt: 
nah Meiwyor? am 15. Mai per Padetſchiff Dentfchland, Cap. Senfen. 
Auguf Bolten, Win. Miller's Nachfolger, Hamburg. 


©. H. Textor, Geueral-Agent, große Gallusſtraße 15, 


Näheres pa erfahren bei 


923) 


Sliefernadelbad 


Station der Lahnbahn, von Frankfurt in 2%/s, von Goblenz in 2 Stunden zu erreichen. 


Eröffnung ben 1. Mai, Profpecie gratis. 


Mlätter gegen |ftept} wieber rinen 


Wie ih 


Bwrite Rajüte. 
"2r. Ct.* 100, Pr. Ti os, 
10. E L. Bb. 


Vereins pro Miniferkateaig Weit über bie [dlesmighel: 
feiniche Frage Seine periönlihe Anſicht babin aub: «8 könne 
der traurigen Wirthſchaft in. ben ümem grünsid nur 
rin Ende gemadt werbem, der deutſche Banb, ber 
durch bad Londener Bratorol wit gebunden if, einfach 


ümern unperbrüdlid aufrecht erhalten werbe, im Folge befien 
elben nad dem WAuöfterben ded jehigen Ranndftemmes ber 
daniſchen Königöfamilie (der befanmilid nur mod auf vier Augen 

igenen Staat für ſich, ganz geirmmi won 
Dünemart, unter ——— ber Muguftenburger Linie bilden 
mwürben. Dak bie Dünen, fo Sange fie in bem Herzogthümern zu 
arbieten haben, isrr Verpflichtungen gegen bielelben doch mie ein: 
halten würben, mas habe eine wieljährige Erſadrung zur Genüge 
gelehrt. Darum ſei ed Sache des deutſchen Bunbeb, bas * 
noch dazu im Rechte volllommen begründete Diiitel zu 8 iR, 
— Klagen durch vollige Trennung für immer ein Ende zu 
moden. 





Frankfurter Stadtnachrichtsn. 
Die Commiſſſon des Geſehgebenden Körpers, welder 
die Berathung bes Geſedes liber die Kegulitung ber Stastäbirner 
halte zugemielen war, ift uorgeftern Abend mis ihrer Arbeit 
ertig geworben und joll nad der nachſten Bode dir Berhandlung 
barüber in pleno beginnen, Ueberhaupt jolen nunzıecht, da ſich 
Dir auf der Kanzlei des Weichgebenden Körpers hartenden Gegen⸗ 
fände jchr ongehäuft haben, mwiächentlich mehrere Siyungen fat 
finden, bamiz im ben hbeiken Sommerlagen (ferien rintreien 
tonnen, — Bom 16. Del an wird die JZugenbmehr wochentlich 
sweimal, Miiteod und Samfltags Radınitiag, auf ber Bornheimer 
Halbe rrereiren. — An ber gefirigen Öenwralperianmlung ber 
Segen Enrngrmstube wurde herr A. Schmahl von bier zum 
Sprecher und bie Deren A. Strauß, Schmahl und Anode zu 
Deputirten auf den Zurntag des Müteliheiniichen Zurmuerbents 
dam 25, Dlai im Kreugnad) ernannt, — Tie Meininger Bant 
ertaufte für 102,000 fl. das Gredel': und Berlia’ihe Haus in ber 
Fapepafe- 


Volkswirthſchaftlicher Theil. 


Märfte. 

Semburg, 7. Mai. Meizen im Loco matt, ab auswäre 
flan. — Aoggen im loss fehl, ab Darzig SOpib. per Mei wurbe 
aeftern noch mit 73% Thle. Beo,, bej. und ift heute zu 74 Thlt. 
ab Danzig und Rünigäberg oflerirt und zu 78 Xble. zu lafien. 
— Nübdl Köher, per Dai 932 WM. 4 Sc, prr Deisber 20 

‚Beh. — Kaffee, Berkunft ſchmimmend 3200 8. oflinb 
per Dannervirke unb in loco 2300 S. Domingo:, 500 ©. Brafil: 
und BO & binerie, 

Linerposl. Baummollmar!t vom 8, Wal. Mittags 
Der Marke ift Feit bei ſteigender Tendenz. Uplanb 22, Irmortcand 
22%, Surate I6 PM Feutiger Berfauf 10000 Ballen, Der 
Voerumfag Beträgt W0,40 Ballen, einfchliehtih 69,000 Ballen 
Surate, und ber Borratl) beläuft fh auf 328,000 Ballen. 


RNeueſte Rachrichten 
Zel me. 
(Magner’s Te Sorreipowben, Bureau. ) 

* Darmftabt, 8. Mai, Auf Antrag der Abgeorbiieien 
Mey, Dumont und Lorhay erflärt die Zweite Kammer 
bie fogmannte Mainz Darmftäbter Gonvention als gejeh ⸗ 
und verorbnungsiwibeig, und barum redhtöungiltig und ver: 
wohrt ſich gegen bie fernere Anwendung ber Gonpention 
als gegen einen Brud der Berfaffung 

* Berlin, 9. Mai. Abgtordntienhaus. Der Juſtiz 
miniſter bringt einen Antrag des Molener Staatsanmalıs 
ein, der um Erlaubniß zu gerichtlichet Verfolgung ber 


York, 


am Sonnabend, ben 16. Mai, 


Irelfgenbed. 


in Fraukfurt a. M. 


zu Braunfels. 





Abgeorbneten Dzialynli und Guttıg wegen Hochrerralha ⸗ 
verfuhs nachfucht. Wird dem Juſtijaus ſchußß übermiren. 

Wien, 9. Mai. Die amtliche Zeitung bringt nebſt 
einer proviſoriſchen Lanbiagsorbnung bie Einberufung bei 
ESirhenbürger Landtags auf ben 1. Juli nad Hermannſiadt. 

* London, 5. Mai. Dberhaus. Bei Ueberreihung einer 
Eity-Perition zu Gunſten der Polen verbanmt Lorb Ehafı 
tesbury firengitens Preufiens Politil und erfläri, bad prew 
Siihe Boll würde die Anrechte einer freien Rarion perwir 
ien, wenn es dieſe Politik länger bulde. Möge, fährt ber 
eble Graf fort, bie englifche Regierung der ruffiihen er 
Uären, fie wilnihe nicht die Losreigung Polens, aber eine 
gerechte Berwaltung des Landes, Lerb NMuſſell ermibert: 
England fan vorerſt nur ſreunbſchaftliche Vorſtellungen 
machen. Polens Erwartungen fanben fih trog ber Huma- 
nitãt des Kaiſerẽ biäher getäufcht; Berirauen ja ben Polen 
nach fo vielen Nechtöverlegungen nicht zuzumuthen. Eng- 
land propmirt die Miederberfielung der Berfoffung von 
1815, die Berufung einer durch die Polen ſelbſt gewähl ⸗ 
ten Berfammlung, bie Uebertragung der Verwaltungsfiellen 
an Lingeborne. Die Abtrennung Polens wurbe war von 
anderer Seile beillwortel; England hält fie jedoch gegen⸗ 
über dem Widerſtand Rußlands, Preußens und Defterrrids 
für unausführber, außer durch einen langen Krieg. Aber 
biefen wind England nur unternehmen, wenn es auis 
äußerfie gedrängt wird, und es befürwortet baber nicht bie 
Abirennung Polens, ſondern will gemeinfam mit ben übri« 
gen Mächten eine befonnene Politit forıführen. 

* Bonbon, 9. Mai. Das Unterhaus hatte in ber ver ⸗ 
Hoffenen Nacht bis zwei Uhr Morgens Gonverfation über 
alien. Henneflg, Bentind, Lennox, Cochrane, Maguire, 
Dieraeli ſchildetlen die in Siübitalien herrſchenden Uebeljtände 
und wollten theilmeife das engliſche Gabinet dafür verantmort« 
lid machen. Zayard und Balmerfton replieirten. Der Erptere 
bemeitte u. a.: die berũhrten Rıfjftände feien lediglich eine Erb» 
ſchaft aus ber Zeit ber Bourbonenherefgait. Die itabiewijche 
Hegierung babe in zwei Jahren Bederendes geleiftet ; 
wenn Neapel noch eine Ausnahme bilde, fo ſei bie Nähe 
Noms daran ſchuld, welches Niuberbanben dahin ſchicke 
Valmerſton hofft auf ſetrnere allnähliche Reformen. Auf 
eine Ftoge Griffithes erwiderte Layard, die türliſche Res 
gierung verwende bie Anleihe von 1862 gewiſſenhaft zur 
Einziehung der Raimes. 

* Srafan, 8, Mai. In einem Kampfe ba Glinli ober: 
halb Saubomir wurden die Jnfurgenten jerſprengi. Die 
beibersertigen Berlufie fallen bibeutenb fein. In Sanbomir 
beforgt man einen Injurzentenüberfall, 

* Athen, 2. Dlai, Die Eniſcheidung in ber Frage wegen 
Veröffenitihung ber Gorrefponden; bet Könige Diio wurde 
abermals vertagt, Der Minifterprafident und ber Pinifier 
des Senern haben ihre Entlofjang gegeben; man glaubt, . 
Chriſtides werbe Die Praſidentſchaft erhalten. fortwährend - 
erſcheinen Placate gegen den neugewählten Hönig, 

(Wirbrrholt:) i 

* Berlin, 8. Mai. Die Rorddeuticht Allgemeine Zeitung 
ſagt: „Die Kreuggeitung Hat die Eventwalität einer Aufe 
ldſung YSchlufung?) des Hogeorbneienhaufes beſptochen. 
Wenn der Gedanle daran überhaupt eriftiete, jo if berfelbe 
jegt der entgegengeſetzten Anfidt gemicen.” 


Freie Stadt Frankfurter 
Geld⸗Lotterit. 


Ziehung 1. Cl. am 28. u. 29. Mai d. J. 

1537] 14811 Gewinne und Prämien von 
. 200,000, 100000, 50000, 
30.000, 25 000. 20,000 15.000, 
12000, 10,000 x. x. tommen zur 
Vertheilung. 

Driginal-Boofe a6f., à 3 fl. va 
1 fl. 30 kr. und Ya a 45 fe. find gegen Ein- 
ſendung oder Nachnahme des Betrags direct 
durch Unterzeichneten zu bejieben, 

Pläne werden gratis überichidt, 
Ziehungsliften gleich mach jeder Ziehung. 

Im Jutereſſe ber Abnehmer erſucht man Be- 
ftellungen baldigft gelangen zu laffen an 
Isidor Bottle eser, 

Babraafle 105, in Franfjur a. MR. 


Aufbewahrung der Butter. 


Schr wichtig für jeden Saushalt! 


Bir fommen jebt in die ſadnen Semmermenate, vos bie Grün 


ebenſo 


Braumfelſer Riefern— 
abeldervet ('/s Dim nebſt Gebrauchsanweiſang, für 12 Bäder, wird zu 5 Thlr.|fürterung mit Moe für die Mühe Martfinbet: 1b ti ver j 
ſtets friſch verfandt Alleiniges Depüt von Braunfelfer Riefermadeldecoet bei Heren Georg Liebig Sohn Am daus ran * fein, bafı ba bir —8 fetten = Tanlazı 


1424] 


lebergeit Fünmen in dietem vorzũ 


Die Direction des Kiefernadelbades. 


Mebicinalratd Dr. Jimmermann. 


Conceſſionirte Brivat-Entbindun 


Be nn it Vchen Jahttut Dalaru Aufnahnt u 
Trefpeerun, Ausfunit erkeit Tulle Wach, e 


SHofapothefer Nidharbt. 


g8-Anitalt in Mainz. 


unser billigen Bevangungen. "kheimninbemahrung, 
1123 





Balteften und zuch am billigen iR, dahingtaen ii bie Butter im 
ee und Bunter mager und nächte fo qutichmedenb mie im 
immer, und dadel bedeulend theurer, 

Ih bin dm Beſth eines Verfahrend, wie man bie Beitter im 
srolem wie Im feinen Quantetäten auf cine einfache Belle abre 
jan aujtewahren fan, obut daß biefelte am Ste und Beihmad 
seriert.- Begen irance Gunfenbung vom 1 The. Con. eder gegen 
Boftoorfhuß werde 2 sm das Verfahren mitthelten. 

1603] . Möbrig in Bovenben bei Mittingen, 


Berantwortliger Hedasteur; 8, Sammerd. — Gppedition: AL. Rornmartt 14 im Frantſurt a. 3, — C. Naumann's Drudirei, 


Simdentsche Zeitung 


herausgegeben von RM. Brater und A. Tammers. 








N 23). Franffurt ;M., Sonntag 10, Mai 1863. Morgenblatt. 

























fel #8 mieber nicht denkbar, weil untentabel, bah Belgien und 
feinen Draßt zu umferer Stiftenfabritatiom liedere, Memals alle 
merbe durch die Ermäßigung des Eimgamgbzous der Beiften auf 
2 fl. 20 fr. die Hortegifbeng dheſes Anbuftrirgmmeiget im Aooreein 
im Frage _neflellt werben fünnen. So weit Gerz Belfelen. Auch 
Dubreig Seeger iſt im meinem Bericht, wenn au alcht durch mic, 
fo doch dur ben Seger, Unrett gelhchen. Der Bollag auf 
würtembergiichen Bein beträgt nämlich nad dem Tarıf bes Dans 
beläsertrags mit 2) Aranch pro Eentner, ſondern 20 Rrruger 
pro wülrtembergiichen @imer (a 160 Weh), Wun aber geſtauen 
Sie, toi Id meinen Bericht befinitto |liefe, bevor gar nodı einer 
ober ver andere ber gelehhtien Herten Bolltarif- Werkänbigen 
wid) irgenb einer Umritigfeit dei feinen Hablenangaden beiul: 
bist; denn eb iM dech wohl feIbA einem Berichterftatter nicht yuyus 
mutben, bab er zu auter fegt fein eigenes ihm fauer gemug ge: 
zorbened Wert felsh ſchlecht machen fol. 


werhjelömeife einander eine Sıüpe fein. Den Verzagten 
wirb ſie ermushigen, den Ucbermüsbigen im fanite Bande 
(lagen; fie gibt ber Schwäche Halt und ber Araft eine 
ftetige ſichere Richtung. So ift fie Die eigentliche Tugemb 
des Zeitalter. Bon ihr beſcelt, wirb das lommende We: 
ſchlecht die Tepe Hand an bas Merl legen, zu melden 
wir bie Vorbereitungen treffen: an ein Vaterland, das 
ben Dewtfchen zu Haufe wie in der ganyen Welt freimadt, 
und fo der Menſchheit eine Stätte bereitet, vom ber nicht 
weniger Segen ausgehen wird ald von der arofen und 
glüdlichen Inſel jenfeits der Norbiee. 


Volkowirthſchaftliche Geſellſchaft ſür Süd- 
weſtdeutſchland. 


+ im, 5. Mai. Den Weit des gefirigen Radmittags wer» 
wanbten wir zur Befichtigumg der Schenämlirdigleiten ber Stabt, 
vor allem bes grahinolen Münfters, Man ri foviel wem 
Nölmer Dom, und Deutichlamb beirnchtet 24 als eine Ehrenlahe, 
dirfes Denkmal einer großen Aumftepode zur Bollendung m 
bringen: dem Ulmer Münster, von beim Niemand (prit und der 
wohrlic dem Dom in Köln faum wadfleht, joäte billig bie öffent: 
liche Kufmerkfammtelt darch die Brefle etwas mehr yugewanzt und 
ser Opferfian in unjerem Belt gleichſals erjlofien werben, Ich 
will Diele Mufforderung zumal an die deutſchen Pesteflanten ge: 
richtet haben, denn nüdft ber lifnberhentische im Warburg ift 
das Münfter im Hm das einzige große Denkmal gothiſcher Bau. 
bunft, bad im ben Befiy bes evanaelilden Cultus übergegangen 
if. Die Keftauration und der Kudbau des Umer Wünfters 
wurbe vor eima zen Jahren ans dem einfachem Grunde sine 
Hoihwenbigleit, weil bie Seitenwände zu melden un> bas ganze 
Si ber Kirche zujammenguftürzen drohtte. Seit bieier Jelt 
find bann mamentlih die Auperen Sirebebogen im Angrifi ge 
nommen nd zum guten Theil nollendes morben Der Siaat hat 
hierzu einen jährlichen Beitrag audgemorfen, den Heft der 10 
bis 12.000 Gulden, welche jährlich verbaut werben muſſen, trägt 
bie Stabt Klin: jaft allein, Es ift das eime ſchwete Laſt für bie 
Srabt, aber mitaneriennenamwerthem Cpfrefinn find feitbem bie ftäbti« 
ſchen Behörden baran gegangen, und bie herrliche große Orgel — +6 ift 
the befte Die ch je gegort — weiche bie kirchliche Gemeinde zu: 

feich bat bauen laflen, dewerſt, bab Lim te Laſten einer Erb: 
4 aus fruheret Blatdezela mit voller Brreitmilkigleit zu Ebern 
nehmen gelonmwen ıft; — bapprlie Beranlafjung alio für Das deutſcht 
Voll, au für biefes Weadibenftmal gothliher Bautunſt jenen 
nationalen Siun zu beihätigen, Den Abend verbrachten wir in 
dem jungen und wor mein zehleeichen Arbeiterbilbungs: 
vereim, Mad; einigen ischemden Vorten von Dr, Eröber aus 
Mannheim über die Bedeuſung unb bad Weſen ber Ürbeiterbil: 
bumgövereime, maren eb bauptiädli zwei (ragen welche zur Er» 
örterumg gebradjt wurben: bie Gründung eines Boriduhuereins 
nad) bes Mufter von Schuler Drligich umd bie Safjane'iche Frage. 
In Um befteben nod immer einige Borjchubuerelme von bee Gans 
ritung, wie ie im Jahre 1848 in vielen Städten Deuifdlands 
eniflianden, jedoch ſeht bald wieder eingingen Die Unzelanglich 
feit derfelben, ihten Mangel an Leben. Umjag und Mirkiamfeit 
bat Spule Deligich in feinen Schriften binlängiuh nacdhgewichen 
In Ule kommt nod hinzu, bab es biefer Veteine mehrere find 
und folglich Die Zahl ber Mitglieder in jepem eingelnen nur eine 
ſeht beigräntte jein Tann Die Herren Dr. Engtim aus ranl> 
furt umb Treupel aus Hetborn hatten es ubrrnonmen, durch eine 
Dorlegang der Brundläge von Eule Deligih und namentlich 
ber rfolge ber Borichupnrreime im Naffawischen bie Anregung 
e Umbllbung ber Wimer Bereime zu geben, und «6 ift zu Keffen, 

hi dieſe Aategung auch fruthſtare Folgen haben wird. Ueber Die 
Zailalte'iche Arage ſprachen Röhrig aus Freanfjurt, Pfarrer Me 
brecht aus Ulm und Dr. Steiner aus Heilteonn, 66 darf wohl 
aid ein Sieg ver vichtigem Anſicht angejehen werben, wenn bie 
Verfammmlung ſchlichlich in ein von Dr, Labenburg ausgebrachtes 
Hoch auf Schulze Deligi lebhaft rinfimmte und Mag Wirth er 


Dom Wationalfolz. 


* Mir find beinahe erſchtocken, um es offen zu geſtehen, 
ala wir neulich im einem Drgan des activen kıberalismus 
toben, wir Deutſche bebürften bes Nationalflolges der Fran: 
zofen und ber Engländer gar nicht, Mir Gatten immer 
gemeint, dies fei grabe diejenige Eigenfchaft, von beren 
allgemeiner Verbreitung Deutihlonds Zulunft am unbe: 
bingteften abhänge. Nichts hatte uns mit folher Zuverſicht 
auf bie werdende Größe unferes Balls erfüllt, als daß 
wir biefes fofibare Gerlihl von immer mehr Männern und 
Jünglingen Befig ergreifen fahen. 

Als mir näher hinblidten, fand fih fralih, daß bie 
Apeinifche Zeitung aus Gott merk mas für Gründen einen 
Bopanz ausgefüttert und mit jenem fhönen Namen belegt 
hatte, um ihre Bolzen darauf zu richten. Sie werfland 
unter bem Franzgöfifichen Nationalftolz jene dem Deutſchen 
unbegreifliche Eitelleit, bie ber eigenen Schmerzen vergikt, 
wenn fie unter Beweiſen törperlicher Aralt und militärifcher 
Geſchiclichleit Anderen Schmerzen zufügen kann, unb bie 
fieber fremden Völlern zur Unabhängigleit, als fich felbft 
yar Freiheit verhelfen will; fie verjtand unter bem engliſchen 
Natienalſtelz jenen dem Deutfhen unbegreifliden Hod- 
mush, ber bas freie britiſche Voll won lauter Bebienten: 
wöllern umgeben fieht, und den am Rheine bie Gaffen- 
buben unter dem Namen Mocbonald Tennen. Uns vor 
diefen Audartungen des nationalen Gelbftbemußtlieind 
zu warnen ift miche nothig. Ohne Furcht wor ſchadlichet 
Mebertreibung barf man dem Deutſchen Tag für Tag, und 
bei jeber Gelegenheit zurufen: lernet in nationalen Dingen 
empfinden wie Engländer und fyrangefen! 

Der deutihe Rationalftoly, wenn er eines Tags unfer 
Boll vom König bis zum legten Schifisjungen burchbringt, 
wirb ganı vom jelbft die allgemeine Farbe des emglifchen 
annehmen, ohne befien ausſchliehende und fi überhebense 
Spröbigleit. Er kann fi nicht auf jenen millenlofen Ge⸗ 
horfam gegen ben Führer ober den Staat gründen, ber 
bas Erbtheil von Frangofen und Huffen, von Romanen 
und Elaven if, Seine Wurzel ift der Bürgerſtolz, ber 
bad Recht des freien Mannes zu freiwilliger Unterorbnung 
flatt erzwungener Unterwerfung behauptet. Die Geſchichte 
bat nicht gemollt, daß ein Peter ber Große ober Aichelieu 
unfere politifche Einheit herſtelle. Auf dem Wegen ber 
Freiheit follen wir uns bies unentbehrliche nationale Gut 
erringen. Daher mus das perfönliche Scibjigefühl bei uns 
durchſchnitulech jenem agberen voraufgehen, welches mir als 
Angehörige eines großen Volls und als Glieder eines 
mädjtigen Gemeinmejens empfinden mögen. Wer ſich vor 
einem Bornehmen oder Gewaltigen tiefer büdt als der 
Anſtand erforbert, wer fih im feinem Rede lränlen lüft, 
ohne alle erlaubten Dlittel der Abwehr dagegen aufzu⸗ 
bieten, wer einem herrſchſuchtigen Geiſtlichen geftattet, im 
feinem Haufe Gelehe zu geben, ber iſt nicht nur ein Kinder: 
niß ber Freiheit, fonbern auch ein Hinberniß der deutſchen Ein» 
beit. Je mehr deutſche Männer ſich erheben liber den Umter: 

glei ben unfere armen geplagten Väter und 
berliehert haben, über die phaliſterhafte WHeichgiltigfeit 
gegen Unrecht und Erniebrigung, defio früher wirb die F ‘ 
Nation dem Berhängniß entgehen, mit weldem ihre Zer-|suat murbe, Schule von dieiem Gruß in Kenminih zu fegen, —|eithet die Erfahrungen nichts, die ringsum gemacht 
fplitterung und Ohnmacht fie fortwährend bedrohtt. Demjeine Kufforberung, der dieſer mit wmerigen Fräftigen Dantedmorten| werben; es hat für fie feine Bebeutung, wenn in Hannover 
lann fie moch nicht mit Mutterfreube zu ihren Söhnen | 3% enkiptegen Te — rer, die Burg des orthodoren Staatslirchenifums gebrochen wird, 
vedjwen, ber ſich begnugt feinen Geſchäften fleißig nadzu:|"% Se Bet ———— —— 8 8 ** wenn in ber bayerif—en Walz die Regierung fih enblich 
gehen und feine Pflichten gegen Familie, Freunde und/yr Autorität und Terlonaltenatnih Deo Arkfiviums verlaften. senthigt fieht, den erberungen der Geweinde auf Neu 
Mibürger zu erfülen; fondern nur den, welchem wor] ie ic nachträglich höre, hühet aber biefer Herr gar mit ben)geflaltung ber Rirhenverfafung nadzugeben, Für dieſe 
Scham und Zorn die Wange glüht, wenn irgendwo auf|emisölen Namen Eifel, fonbern er heißt Seiſelen. ift auch miczt Herten wird ber Zeitpunft, ber auch fie zur Synobalver- 
Erben einem ſchuhloſen Deutfchen Gewalt angethan if] Dostar, jondern Haufmann und Müpienbefiger In meinen Ser zaffung belehrt, erft kommen mann es zu fpät ift. Einen 
Vortheil aber hat ihr Verhalten inzwifchen:: es nothigt 





















































Deut ſchlaub. 

Bulde, 7. Mai. Der hieſige Arbeiterbilbungs 
vereim bat fih dem Frantfurter Jeurnal zufolge unter 
einem Hech auf Schulze⸗Delthſch gegen Lafſalle ausge: 
fproden. 

© Aus Rheinheffen, 7. Mai. Cs ift diefer Tage bei 
G F. Bil in Darmfiadt zum Breife von 9 Areugern ber 
„Entwurf einer Berfafjung für die Evangeliſche 
Kirche bed Großbersogthums Hefjen* erigienen, wie der. 
felbe von ber Friebbeiger Gonferenz in ihrer Sqhlußbera ⸗ 
thung zu Frankfurt a. M. am 25. Febr. fefigeftellt wurde, 
Ein kurzes Vorwort ſucht das Yublicum und vorjugsweile 
die evangeliihen Gemeinden des Groüherzogifums über ben 
Standpunkt des Entwurfs, ber aus einem Areile von Män« 
nern hervorgeht, „welche ſich längere Heit mit Borliebe mit 
ber Derjaflungefrage beſchäftigt haben“, aufjullären; zu- 
gleich weiſt es im Widerlegung einer verbreiteten irrigen 
Auffoflung entiieden darauf hin, mie die Gonferenz eine 
freie Airdenverfaflung in kurzer Ftiſt, unter Vereinbarung 
zwiſchen Nirhenregiment und Genctiude «eſtiebe; zulcht 
mahnt es bie liberalen Barteien zum Zufammenmirten und 
die Regitrung zum enbliden Gintreten auf den Weg der 
unauffhiebliden Aeform. Die erflere Mahnung wird hof⸗ 
ſentlich nicht überhört werben; fie iſt um fo entichiebener 
am Orte, je weniger die zweite Ausfiht auf irgendwelche 
Wirkung bat. In der That läht die Erklärung des Minir 
ſlerialrath v. Lehmann in ber Sitzung ber Zweiten Hans 
mer vom 22. Upril gar feinen Zweifel übrig, daß bie 
Regierung fi zur Kirchenverfaſſung noch vellftändig ebenfo 
ablehnend verhalten wird, tie bies ber MWinifter d. Dale 
wigt Ion vor zwei jahren bem vorigen Landtag gegen» 
über ausiprad. Cs iſt noch gang der Standpunkt einer 
engen dbürren Bürcaufratie, bie niemals in das Leben ges 
ſehen bat, die fich über dee offentundige Entirembung ber 
Gemüther von ber evamgelifchen Rirche und dem Sirchen« 
regiment, über eine Beritimmung welche bei jebem Anlak 
hervorbriche, mit ber Hoffnung tröfler, dad alles jei eim 
gemadter Schwindel, ber gehen mwerbe mie er gelomamen 
fei. Diefe Gerren wagen es nicht, am offenbare tiefe Schä- 
den auch nur bie Hand amjulegen. ja fie lönnen nicht 
einmal jene gewifjenhafte prampte Befchäftserlebiqung auf: 
weißen, welche früher em Ruhm und Berbienft unferer 
Vüreaufratie war, Dennod gelten ihrer ſelbſtgenüglamen 








































































































































































































































oder wenn ein Herr von vielen Bayonnetien ſich heraus« * —533 * ee ie ne = * u nr 
‘ untregelaufen, t jatte, wir , 

nimmt bie Berizeter bes Bolls mit übermütbigem Hohne —— behaupte Air nicht bloß im Lande alle Freunde der Kicchenzerjafjung, 
aenötzigt, Ihren Draht aus Belgien einpufügren, der neue fra. |zujammenzuhalten, fonbern veranlant fie auch, fich üb x die 

Unterbrildung und das meldes fid) gegen Scutlofigkeit söfefhe Tarif aber Inge auf Sure einen Hol, ber mieheiger ſei 

im ber Fremde empört, bedingen fi gegenfeitig. Mir finb| er nn am zobem beiatihen Drake. Dierzegen nen Fübete| kräftiger zu erinnern, dafı über die Sirchthärme der Zänder 

ein zu zahlreihes Bolt, um uns an ber freiheit ber|aus Draht beitage 7 fl. pro Gentmer, während sem Sage ided und Zändden hinaus eine große deutſche erangeliſche Kirche 
an birfer Hodfey auf 3 fl. 3% kr. pro Geniner herabgejeptibejtcht. Ein erfveuliches neueres Zeichen ber Art ik die 

zu ernftes und Gottlob chen cin zu männlices Bolt, um |!rsden fole. Rum kofte * orbimärfte Nummer Draht gegen⸗ 

uns einer nationalen Macht zw freuen, bie mir tie bie inet. &6 fei ai öntic, ba itangen und der kurheſſiſchen Guntershauſer Gorferenz, die ſich 

Frangofen mit Knechtſchaft im Immern zu bezahlen hätten. I ——6 Gr en ng Könmnien, unter anberm auch barin auöfpricht, daf die lepiere im 

* fie bezögen kim wielmeie aus dem Zolioerein fehl, Wberligrem neu erſcheinenden Kirchenboien“ ben Verfaſſungs ⸗ 

ine Aufgabe gehalten hat, dem edlen Samen bes Ratio r 
walſtotzes rings um fich herum ausguftreuen. Fahret fert, en de Ri * re "erldruf bringt. 
ige Lehrer ber Jugend, unſern Anaben ein Selbfigefühl|gertpes geihügt, die audlänbifge Eotteurreng allo Dresden, 8. Mai, - Cine Verorbaung diniſtet iu: 
Janern, bie Zurners und Männer 

und Lehre habt aneignen mäfken. Cine gelunbese Witgifi| zyril Pb Senbeisnerisogs Hinfilhin rinen Bol — * die Turms 

ins Leben Lönnt ihr ihnen Saum gemähren , denn fie blt| Dragı. Ätein ba Dir Seite bad Drahtes in Userein nldt — 

das Hanze durch bem Einzelnen aufrecht und läßt fie f 





richtig berichtet, behauptet, Me deutſchen Siritenfabrilanten been 
zu behandeln. Beide Gefühle, das melden ſich gegen innere t 
Landesgrenzen hinaus die Hand zu reichen, umb fi befto 
Dert Beſſelen aus; Der jegt noch im Rollorrein erhobene Boll 
Schweizer allein genügen zu laſſen; wir finb aber aud ein j 
märtig bei und etwa B1 fl; die feinfee Hunmer eima 19 fL Annäherung zwilhen der beſſen ·darmiſiadtiſchen Yriebberger 
Sa i ‚de 
fie fih darum Reiner irre maden, ber es bisher für auch bei einen: Zeil vom 3 fl. 3% Er. jeiem jelbft die feinften| mmurf ber erfieren unter Empfehlung zum Hr 
" abermals iniftet 
ins Herz zu ſenten, bas ihr ſelbſt euch noch ahme Beifpielfmict zu befürdten. Die Stifte follten allerbings mad ben des 
betreffend, beftimmt, 
ben ganyen Betrag Diele Holen höher rien in Belgien, 


8, 
ber 
um 

io 
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Die Wolitit ober andere öffentlige Angelegenfeiten in Teiner — hlken Werbient eplle. Sie 1 In Dre 
i ra emtli gelegen in 5 M n ; Ki t. ie ten i — 
Meie —— 
a. rn — jol che —— an jegt in ihrem vollen Wortlaut vor, und macht, wie nah Fihingli erg er fe —* ilani 
ssinsgefege mit unterliegen, anzu) und zu an: j u allen werben, ift einleuchtend 
Dein feien. Die Peliyeibehörden werben. dempemäfp anger| 7" vr, erönensligung verhergegängenen Anbeutunaen|n nn ber die Babrildefiter nicht betroffen mer 
swiehen, ihte Stellung kanftighin zu den gedachten Vereinen fie nur geringe Vorsäthe auf Lager halten; viel 
jede finfende Bewegung ber Preife fie in ben 
leichter zu arbeiten, da bei den jefigen hohen 
tDigen|bie Waare alle auöwärtigen Märkte nad Zufu 
und dies Verlangen‘ nur mäßig befriedigt wer 
bis die Preife herabgehen.* 
leſen Tiefen der Militärdebatte zu verfeufen, jagt: Schweden 


Es Tomımt batanf am, der Arome und dem Molfe Slochoi 3. Mai. Im R 
* —— Stocholm, 3. Mai. m Reichatage kamen geſten 
tiſt ein gtünde ein gerimgiügiger Anftoß, nicht eine vorübergehende Daune ober bie in Bezug auf Polen geftellten Anträge zur Veran) 


fen find) und auf den Gefang beichräufen, dagegen aber 
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hiigen Gabineläpoli 
dem prewihchen Bolle ob, bie Bürgschalt, für das Wert einer von Paris und bie gemäßigte Degierung Englanda vermiocht yat, und 
Abgrorbeten laut und feierlich zu übernehinen, Wem dab ganze | mar mit voller Zuftinimung der reipeeiioen Nationen vermocdht hat in 


Und | Nächten amtlich augge ſorochene Joreerung eingeftimmt, Gelbit 
und fraftsolen gebung bed Wells: |miffen Grede dirfelde Sache wie a Be * u ausgeiprodhen, daß bie Sympathien, bie einpel 

en b e — 

griſtes nit Stamd Yalten wirb, Beläge ea denneg, So würbe|preukiihe Sott nit ad jelme Epmpaiyle mit dem Mufflambe im er für die Bolen —— im —— —8 


gierung ſeines Sebieters getroffen dat, madyubenten;|ben Wünfchen bes Volles handeln. Die Motivirung bei 
Ausfhußberichts wurde bagegen vom mehreren Rebnem 
angegriffen, bauptfählih von W. F. Terämeben, ber af 


heute hat diefen Gerüchten Vorſchud geleitet; indeh be: 


ziehen fi bie Berathungen des Stantäminifterrums ſchwer⸗ und ihren Kämpien um Befreiung ſympathiſiren und dej 


fie die Hoffnung begen, die Hegierung werde nicht wnien 


nicht leicht wermachläffigen. Mber mas aus der Antwort hersoreinftimmung mit ben Grunbfäpen bes Völkerrechto und 

Grnchmigung des Herrenhaufes für die Stipulationen mi], vtinas yrmen werben mah jenfeie ber nfiihen Onenun van |ber Menfchlihteit, ohne jedoch Die Erhaltung bes Bricben 

Belgi b für bie Uebereintunft ber Eibzölle ab gest; ınam Bolen je na einer Mraft ober wa auf das Spiel zu ſetzen, inſofern nicht die Wahrung ber 
gen um wegen weht; dab Boten je nadı | vafi Schwäge ſtehen au ſetze — 

warten ober eima bie Milttärdebatte bed Haufes ber Mb: |ader fallen Jaffem werde; und dab dader ein unadgängiger und Selbſtändigleit und bie Würde Schwedens einen Arm 

geordneten unterbreden follte; für jene Verhandlungen bes |Kinigermaßen Hoher Ton hen —* u rn 

Herenhaufes wirb zum 15. eine Plenarverhandlung er: 

wariet, db. h. zum legten Tage vor dem KHatificationd+ 

termin. Daß zu Pfingften der Schluß der Seffion zu er: 

per fei, - —* mit —— —* a aan 

veiſicheri if auch im bie zuehung auf nichts zu 4 

zählen; die gegenwärtige Lage harakterifit fi eben = a a US me De Biel 

u - ſich Ada ins Rleinfte hinein nichts beredjnen eu re ————— 
t, und es ut möglich, M H kehten Ko om et um 0) mit E m um 

befalten, melde aus Yen Re 4 ——* v4 y > verträgt fie fi mit eimer angeblich fo freiem Fact 

fojufagen trapfentoeife dem Bub zufliehen läßt, auf eine 

noch weitere Verlängerung ber Seffien, mobei ber Landiag 


aan 
ermüben mürde, jchliehen , vörung wäthet, und trof aller Mittel, bie ein Ri 
Wlinben zu dorſen glauben I aesr — 
des Flrſten Bortschpatoff Scheint und weder ben Facten des Falles 
- entiprechem, nad der Stimmung, im der bie drei Mächte ge: 


prechen haben, angemefjen zu fein. 








herige Öaupteinfüßrungsort nach Rufland 


der Beröllerung von Lancafhire enthält die Times)Furg ift eim viel zu umbebeutenber, um bie 
einen Brief, aub bem wir folgendes außzichen: „Ein hödft|wiegen zu Man bie ein MWeltplag wie A er 


Frankreich. 
* Paris, 5. Mai, Die Sitzungen des Geſedge⸗ 
benden Körpers murben geftern geihleflen. Der 
Bräfident der Nammer Herzog vom Mornd fapte bei dieſer 


Gelegenheit u. a.: b . 
Eine Yes j erfrenlicher Schluß auf den günfligen Wendepunlt, bem 
ne 
reden, ung Sonjums von Baummolle in ben ‚6. Mai i 
—— zu b 1. Uniere Diäcujfionen haben bie —53* exften Monaten dieſes Jahies und ben beiden jept dereſiha =: ehe — — 3 


me ' i e a . N 
are —— Rn ie 4 —* Mer.|fofenen ziehen; denn mährend im Januar und Februar bafı 
gangenhrit ungekört, und jcpanem wir war und. Die faiferligen|ber Werbrauc fih mödhentlih auf 15,400 Ballen zur Ver: Holftein nur eine jeweilige fein möge, bap men den eb 
Per en —2 — —— von. dom Aal arbeitung und 5000 Ballen zur Kusfubr beicpränkte, zeigt ge, 
ent 3 
—* Gelben und Arbeit, — Sem mädft heran är . eigenen Intereffe in ihr altes Wer ib pur Monar 
bie ihren matürdichen Weftrebungen nadnehen, liberiaflen die zurädfehren, Tiherning äußerte: der am 6. Novems 
—— einer immer gröheren Bereinzehung, Zu Ihr m 
atiemalgefäl und ihnem MWohibefinben zufe« inet gibt Die 
hei ihrer I ihre Bejchlde amdrim. In 
Birler wädilten ——— Verlede wirb eime neue weile umd 
getreue Ranumer, die, zeit die u erg bie Webereinätiummnumg 
rokldzen den grohen Öffentlichen Gewadten zu wahren willen wird, 
E gelunſt der Dyi unb bus Blüd Prantseigs Teititelen. 
Tas. aljo beffered wünfden, «is van die Mäplericheft 
u priunde Günfeht beige, ber zutunfti- 
erhalten, melde bie Stärke der 


iger Baumwolle ſchwimmend. Zänder, aus benen wir Tonft]as - in 

fin Hoden Baumisole bezogen, eröffnen uns überdies — —— — —— — 

—— 
8 en be,/Ds i 

und folange die gegenwärtigen haben reife foribauern, Pr de eye —— en 


Ai dürfen mar dedeutende Ladungen von bort eriarten Glei 
muägernadt haben, umd daß fie begreife, mir Biel ermuthigende Erwartungen Können mir Indien * Borbehalt eineren 
* ——— non Indien begem.| Der zei 
Un ae a un a ESS an ae —— 
Ba a anna erden "ocut Yahberfehen Iopen thumeaı Iate:|der Roth hinter una Kigt und. bap Lancaffire mit einen] mann Sgwebend“ cinjad dab_„Irprbifce 4, 


geartner und anhaltender Belted.) 
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Tige in Newport, ohme jedoch in Unterhandlungen wegen 
einer Anleihe zu tre.en. BERN 


deut Beraigan 





gen und 


entag ben Il, 
tere ab.|Preiöoertpeilung fett. Die Pieneurs der ch 
je Ga find, werbrm ar 
ng ber eine große Hasbher 
under die Deo emgliüchen verzegs v. 
te, bie des Darem Eurepen 


unantaftbare Berfpreden geloftet, daß feine Verfaſſungs- eignet: iförauh Dog 
” —* — 













—— Dub Des - Ausdetn fo reichen Ael ſadt 
tele 








shurg ober im Landa umb reg 


feit. Zeindl unverändert, 
tr. geboten ohne Blase: 
fl. 15 fr V. fränfiicher 


Hal ſprach ſich anetlennend über Jacabfen's Vortrag aus 










unb fagte: Holfteins völlige Ausfonderung fei micht mög 

ih, fie Fünne midht durch einen Het der Gejchgebung ger — 

ſchehen, und es ſei auch fein Wunſch nicht, daß fie geſchehe eh Br * 14 E: 
v. f f 


B: £ 


Sugar! 


Wenn Holftein vide. * eine *X eintesten rn 

lonnte. werde es wielleicht gur nm des Heil« * 

famen eines Anfaluffes Tormmen. In a Ahle ee neh inform Ungite —— - 
n 


fprach ſich ber Präfident Madvig aus. — In ber heutigen an; dofmenn Krmbberg) ſptach aus —— 2* per 100 Belofun mit 
Sitzung des Reichsraths rief der nbigenatHefegentwurf —— — —— za er : Joupfun of. >. 

























für einige Ausländer eine lange Diecufſion hervor. Der mit allen gegen wier Stimmen, m ber hierauf —2* Schluß ———— 7. B., Kr. m, ef. 
abftizsmung murbe dab gamye Gele, wir 16 aus der Merattung ii aiiı. m. Zr.) tranfit Ser $. Sptit, 














Präfident verlief wieder feinen Plag und forderte mit ® 

‚ beiwegter Stimme bie Regierung auf, dem Entwurf im/gernorgegamgen ift, mit allen gegen bei Glimmen angenommen, YO pEt., 39 fl. ®. 
keinerlei Weife Anwendung auf Holftein, alfo auch nicht indem eine Neipr von Mobifisgtienen bed urfprüngligen Entwurie) Berlin, 8. Kai, Maizen loco 6-72 Zülr, nah Dual., 
inbirect, zu geben, jondern nur für Dänemarl,Scjledmig; | Fur Bedingung ber Hnnahme erhoben mund. pn Murano 3 .r * * Ip — * 
6 fönme dies eine große poluifce Webeutung haben) _ und Pe — 
U. X. Helflein's Menderungövorflag, ben Oelefentwurf Frankfurter Stadtuachricten. KR 
R. Geiepgebende Berjammiung vom 8. Mai. Semals- lic Auguft 46 Tple. bey, September: 














































































neh «inmal dem hoelſteinſchen Stänten vorzulegen, ba fie h 2 

“ N te Sewiu 1060 A. gu eimem Ardeitslocal für # — 6 arohe und Heime 

man eine verfafjungemäfige Bafis hätten, wurde mit = ven Kreta Sr. Hrleet im A und vor 80 fl. fürlus--88 hir. per 1Tdapier ———* a un Thlr,, 

her Diehrheit verworfen, der Uebergang zur dritten Ber Wopitiar, 100 fl. für Transport u. f.w., femie auf einen Zujguh| wir ver seühlefe und Mai Juni ZU Zhte. bep., Auenie 

handlung mit 41 Stimmen gegen 5 befhloflen. (O. R.)|vom 2500 ft. jährlich mägrend der bret Jahre 1568-1568 für| Juli 25% Zytr. Br, Julicfuguft 246 Tper. day, — ürbien, 

— Die Sammlungen für bie Polen nehmen quten ac fanben —* 2 — — —* odmasıe Be Ei. — 0 Ai. _ Rush 

* Senat alle verwielen: beirefii ., Pak — u. u 

Do02 2b. ⏑ vr Dan na 165 em 

— Aenten un u 13 er ⸗ * ‚Br, F u. 

ber Gemahlin des Gonjeilöpräfidenten Hall, und chenfalls Kummer, m a laden 18a uns Aid und — E ‚ ‚ September: * I 8 Ah 
4 i i Anipräde; 2) ver u imtilü afjung eines ö i 4 iri 

50 Zilk von ber Gemahlin des Königs, ber Bräfin * — — —— — a I Di 


Bereinigte Staaten. 

EC Remgorf, 25. April Morgens. Sowohl aus loyalen 
wie aus rebelif Nachrichten geht herdot, daß bie 
Unignefloste bie VBidaburger Batterien paffirt hat, Sieben 
Kanonenbooten, einem Midderfchiffe und einem Transport: 
idiffe von, Vorier's Bu gelang «6 ſich mit Hömical 
Fatragut unterhalb Vidsburg zu en; jo daß jegt 
f Kanonenboote zwiſchen Port Hudſon und Bidaburg 
liegen und ein Angriff auf einen dieſet feſten Päge um: 


. Br, 15% @, 
ar Hetipkritus, SOO0 pt. Zralles 


; ef. in Part. von 
We. J6tae @.; pre De 


mittelbar bevorfieht. Den legten Nadrichten zufelge haben —* 
bie Kanenenboote die ſeindliche Batterie in Warrenton ni Hr Koggen 


vernigtet und fünf Tranöporsfgiffe die Blofabe des Dazco 
durchbrochen und einm Punkt oberhalb Haims Bluff 
erreicht. Zwei Schiffe der Gonfüberirten, das Widderſchiff 
Queen of the Weit und das Kanonenboot Diana find 
» yejtört worben, und 113 Dffiiere und Beute in bie hände jagt. E 
der Unionifien gefallen. Nah dem Ghattanooga Hebel | Humerne der Tommihfion Berigt Uder bie Wei 
Bieh e8 in Sedien, daf General Grant’o Mımge macj?"® Pulverbandsis und ewptahl jolde ber 
Ken Garthage nterhalb Bideburg am Miffiffippi vorge: 





e waren bie Veraniaffung, 
Bankacıın 844. IH0er 





Neueſte Nachrichten 


Telegramme. 





vorftehen. — Den Angriff auf Walhingten in Nord 
Carolina haben die Gonföberirten aufgegeben; ber Unions« 
general Naglie verfolgte die Zurüdziehenden von Nembern 
aus, Am Happahanned fallen noch immer ſchbere Regen ⸗ 
güffe und die Unmegjamfeit der Gegend verzögert cin Bor: 
rüden des General Hooler, — Die Sade bes Peiter hoff 
wurde am 22. d. wieder aufgenommen. Der Crridishor 
traf bie Entfiheidung , dap dem Munfde ber Ntegıerung 
gemäß bie an Borb bes Schiffes gefundenen Poftjeleifen 
wneröffnet dem britischen Conſul Archibald zu — 
feien, was ſofort geſchah. Die Unterſuchung, ob Schiff 
und Ladung mit Recht in Beſchlag genommen worden, 
wurde noch aufgeſchoben. Das Worgehen ber britischen | tag 


g digung für bie entlafienen verjafjungsireuen Givil« und 
Militardiener abgelehnt wird. Der Antrag auf Gewerbe⸗ 


fepung der Wilitärbebatte fprachen Tweften, d. Unrub, 
v. Baerſt, Freſe, Rohden. Der Ariegamimfter v. Noon 
An . Rugler an|ergeht ſich in einer ausführlichen Arıtit bes gegen ben 
Ymeit der Auyiehung von Sematscommtflären | Negierungsentwurf gerichteten Theiles des Commiljions: 
ielent. ig Kammer das Eingehen in die General: |perigta; er vertheidigt aufo machbrüdlichfte bie Heerts. 

— fation , melde ihm fe fehr gleichbedeulend mit der 








daß ben Soldaten und Matrejen geflatiet werden follel ug Gommifjäre ernannı. micpt eintreten lafjen, Die Rede machte auf die Mbgeord» 
dur Stellvertretung ihre Stimmen abzugeben , fein Veto| LATE Sgmeizer Shügenfepjmeten allgemein den Lindrud, daß damit die Bermistlung 
Snglegt, und die Dil fl im Sa band done Tina is zul won Ya Sagen OO. labgemiefen fi. Leber die meiährige Dienfyit fagır dr 
3 ganzen, viegäminifter nichts. 
* Rrafau, 9. Rtai. Fluchtige Injargenten ergäßlen, das 
Gpachomeli's 1900 Wann ftarles. Gorps am 5, unmeit 
"und jerfprengt worden je. 7 


Pe 





























Granffurter Sunfivercin. * 
Ren auzeſtellte Aunfwerte, 
„Meyer von Bremen In Berlin: Der beiende Knabe. — Bon 
brinselben: a en 2. ——— —— Aa 
. n en — Du 
Darmfläbier Laudtag. en Portsät. — Peitenloffen in Wien: Worin aus 


Darmfladt, i Die ite Rammer gelangte Rachrichten. 
: übe den —* ——— * Kam Die een am vnerfloffenen 
Bu jeiben aris in tem ion cc imentfoltonsgarien bes Boi 

171 


i T deſchloh den 
en ode un AR —— erorbnum:|be Boulogme eröfjnet wurde, #F q des ehren Beſ 


Se ur Abihneibung von Jwrifeln, ausprüdlig ver und It gewiß rined ber inierellanteften Ereigrifje in ber an 


































voorddeutſcher Lloyd. 
DSDireete Poſt⸗Dampfſchifffahrt 
mich Bremen und Newyork, 


ri. Southampton hnlaufend: 














Pol · Dampfſchiff Hansa, 3. von Santen, Sonnabend den 9. Mai, je. mad Mierlamgen: Sun ber; allen ine 
be, ze, un J Wessels, — Sonnabend den 23. Mai. _ ee, 8 —— Hein 
da. Bremen, Sopt. C, Meyer, Sonnabend den 6. Juni. feilor Fahre in Paufanne. , 
be. Newyork, Cart. &. Wenke Sonnabend den 20, Juni, —— 
do, Hansa, Cart. Hi. J. von Kanten, Sonnabend den 4. Yuli. SE Gegen 1 Thaler Honorar 
do America, Cart. H. Wessels, Sonnabend den 18. Juli. Zranıs. Baorfenbung —— 
Stunden aus der gerimaften 






- Baflage-Breife: jüte 140 Thlt. — Zweite Gajüte 90 Thlr. — Zwifhendedt 55 Thlr. Gold incl, Belöftigung. 
—— on Fahren auf allen lägen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gold. 

Güterfracht: Bis auf Weiteres 22. 10 s. resp. #3, 10». mit 15 pCt. Primage pr. 40 Cubilfuß Bremer Maafe. 

Nähere Auskunft ertheilen: in Frankfurt die Herren Heinr. Bernbard, General» Agent, Aller 

se 40, Ehr. Emil Derſchow, Neue Aräme 37, A. W. Herff, General: Agent, Sandgaſſe 8, I. ©. 

‚ GeneralbAgent, Garlüchenplag 4, E. 9. Zertor, General-Agent, Groie Balluöftraße 15; in Mainz 

Herr Karl Ablborn und die Herren Generals Agenten Er. Humann, ©. L. Schlößmann, Joſ. Strigler; 

ferner bie Herren: Mies, Geifenbeimer, riedr. Bogt in Bingen; Anh, I. Kiebmann in Alzey; 

Scheuer & Kuhn, General» Agenten, und P. Steiner in Worms; Ehrift. Hecht, G. Fr. Schweiger in 

riebber Vogel in Ufenborn; E. F. Schwarz in Echzjell; Georg Bolfmar in Tauterbad; 








Hefiem. 
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det. Bahn in Herolz; I. A. 
“Hoent, in Bamberg. 








mitgeibeilt, binnen 
Äuferft geringen Seften einen foldhen zu bereiten, ieeldher 
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wiederam mit Gewinnen vermehrte 





ER cn ud 
a; 30. ! | grosse Geldverloosun 
Baldel, Bern er Dr in eld: 9. ©. Fl in Gelnbaufen:|gC> 
5 F — se: Kr are . Be Feier. Jul. Weber, / von 2 Millionen 700,000 Mark. 








: Br welcher nur Gewinne zczogen w 
Bremen, 1863, Die Direetion des Norpbeutihen Lloyd H 5 — — erden, 
934] : Crüsemann, Direeiot. IE, Peters, Frecurant. | \ Original-Loos kostet 
: £ £ J. B. Lang’s Hötel —1 nn 5 MEER 2 
. B. g’s Hötel, ! er A - . . . , 
Bielen Chroniſch ran en, RKümischer Kalser. 1 Unter 18,200 Gewinnen befinden sich Haupttreffor von 
weiche alljhprlich Mincralbäder vergedent aryen Ihre Tanapährinen € f Br 250,000, 130,000, 100,0 
Sripen gebrauchen, Bann oft im den wergiundelibem Hüllen durch ein rat . = = mal 23,008, © mal oo», © 
zationell burhactährtes Matur : Hrilverfehren noch Heilung werden. Beste Geschäftslage, Comfortable Einrichtung. Für die 1} 2 mil 12,000, © mal DM», 
Bir empfehlen behbalb allen Jeu⸗a, welche j$ über die weils Herren Kaufleute Vorzugspreise (590 7 5 mıl 3000, 9 mal 8730, 45 mal 250, 
Birfumg diefee !Methote unterrichten wollen, die In umferem ! 4230, 105 mal OO, > mal 73@, a 
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4 Roburg, 3. Mai. Die Regierung und der Magiftrat 
haben fi vereinigt, um im hiefiger Stabt eine Turm: 
Halle yu errichten, bie zugleich ald Webungsftätte fir bie 
ftäbtifhe Feuerwehr bienen fol. Da bas Turnen in unferen 
fämmtligen Säulen zu ben obligatorischen Unterrichtögegen: 
ſtanden gehört, ſo ſteht gu erwarten, daß ſowohl die Yan- 
desverttelung wie bie Gtabtverorbnetenverfaimmlung bie 
erferberlichen Mittel zur Herftellung eines Winterturnlocals 
bereitwilligft verwilligen werben. 

Z Gotha, 9. Mai. Sie haben neulich die Hunde ger 
bradit, bab der engliſche Thromfolger für fih und 
feine Defcendenz zu Gunſten feiner jüngeren Brüder auf 
die Negierungänachfolge in den Herzogiklimern Kohurg und 
Gotha Derzicht geleiftet Habe, IH Lan dieſe Nachricht 
heute dahin vervollänbigen, daß fürzlih ber Geh Regie: 
rungsrath Sammer von bier in Yuftrage bes Herzege im 
England war, um bie Berandlungen über jenen Ber ſicht 
zum formellen Abſchluß zu bringen. Ob bie Stanttregier 
vang die Abſicht hat, auch bas Staatsgrundgeſet entfpre: 
Hendb abzuänbern, ober ob man bie verfafjungamäßige 
Sucreffionsortnung auf Generationen hinaus dur dea 
bloken Verzicht eineh igten mit fiherem Rechtöße: 
Rande abändern zu tönmen glaubt, ift zur Zeit noch un« 
befannt. — Die Staatsregierung hat am den Landtag 
das Verlangen geſtellt, 120,000 Tlr. aus ber Domänen: 
Subftanz zum Bau eined Mufeums zu vermwilligen, in 
welchem bie ſogenannten Fricdenſteinſchen Sammlungen, 
die ſich bisjept in unſerem allehrwi idigen Bergihlon ber 
finden, aufbewaßrt werben follen. — Gin Eohn bes Staats: 
mindflers ©. Secbach hat fi unter die Zahl der Biefigen 
Rehtsenwälte aufnehmen lafen — ein Ereigniß bas un 
ferer etwas fteifen Bürenufratie und Bourgeoifie, melde 
ven Mdoocatenfland nicht als ganı ebenbürtig anficht, 
einiges Koepfzerbrechen verurfagt, 

ona, 5, Dia. Mehzrere Mitglieber des Deputirlen 
eollens haben den Antrag gefiel: „Dad Directorium ber 
ſtaduſchen Collegien zu erfuhen, daſſelbe wolle ſchleunigſt 
eine Berſammlang ber ſtäduſchen Gollegien berufen, damit 
ſolche nad näherer Erwägung der Sachlage beiliehen, in 
geeigneter Weiſe ben Antrag an die Regierung zu richten, 
dieſelbe molle von ber intemsirten Verjtärfung ber im 
Altona cantonnitenden Truppen abfehen.“ Die Motive 
des Antrags enthalten einen viemlich unumwundenen Tadel 
ber topfloſen Maßregeln der ehorben bei ben Tcmulten 
vom 27, und 28. Mpril, Die fhärffte Kritit des Bench. 
mend der Behörde am Abend bes 27. und 28. Kpril ent: 
hält ber einfache Abdrud bes & 12 ker noch in Srajt 
befindlichen MPolizeiorbnung für die Stabi Altona vom 
4. December 1795 im Biefigen Kocalblaıt Hltonner Nach. 
richten. In bem genannten Baragranlıch heikt es: „Bevor 
zur gewaltſamen Auseinanderſptengung und Lerjagung des 
tumaltuirenden Gaufend geſchritien wird, wird durch Rip 
tung ber Trommel oder Trompetenjdall ein Zeichen ge: 
geben, daß eim Jeder fich entferne und vor Schaden und 
Strafe zu halten abe? melden lehtere zugleih, menn ber 
Bärm ei nicht verhindert, durch lauten Musruf zu ven 
fündigen if." Bon dieſer einfachen, leicht audzuführenden 
und bündigen Vorſchrift iſt kein Gebrauc gemacht werben, 

(Br. Piitg.) 

+" Roflod, 7, Mai. Der hiefige Voltsmirthfgahtlice 
Verein, welder feit einiger Zeit eine anerlennenswerihe 
Thätigleit entfaltet, Hat einem Inflitut, das in Süb- 
und Mitteldeutiland ziemlih unbelannt fein durfie, 
das aber in ben norbbeutfchen Seeſtädien beito belannı 
ter iſt und ſich den Grehanbelsinterefien bemerlbar ge 
aug gemadt Kat, eine eingehende Beratung gewibmet. 
Um Sie in Klitze zu orientirem, bemerfe ich, daß ım Schr 
1828 in Paris ein Unternefmen, genannt der Lloyd 
BGrangais Veritas, gegründet warb, das bis auf ben 
heutigen Tag von zwei Privatuntenehmern geleitet wird 
und den Zwed Hat die Seeſchiffe zu claffificiren und zu 
regifteisen. Diefe Einrichtung halfanfangs einem entfchiebenen 
Bebärinig ab und wußte fi dadurch in allen Ländern, 
wanentlih auch am dem deutſchen Nord» und Dftlerküjten 
Eingang zu verjdaffen. Das jährlich erieinende Hegifter 
Bent jeht ben Befrachtern und Afierurabeuren als ein 
unentbehrlicher Medentncht, indem ſich bie Frachten und 
Affecurangen nad) den vom Lleyd vorgenommenen Glaffi: 
Feationen richten, Im Laufe der Zeit hat aber das aus 


ſchliebliche Monopol, weldes der Lloyd fih in Beyug auf]! 





fahttsinserefien und unfere Scifföbaugewerbe ſchwet zu leiden 


haben. Die anfänglichen liberalen Principien, burd welche ber 
Lleyd fich Engang verfhafft, wurden, nachdem er feine 
Macht entfaltet hatte, durch Beſtimmungen verbrängt, 
melde nur bie Ausbeutung ber deutſchen Rhrberei zu 
Ghunften ber Unternehmer bejweden und ben Intereſſen 
der Schifffahrt und des Handels ſchnurſtrads zuwiberlau- 
fen. Wehe den Rhedern und Schiffen, melde ſich der 
Zyrannei ber Lloyd Agenten zu widerſehen magen. Sie 
riöfiren damit, gar feine oder eine ſchlechte Claſſe für ihre 
Schiffe zu erhalten, und müflen dann auf gute Fracht und 
niedrige Wilecurangprämien verzichten. Die norddeutjche 
Schifffahrt ift dem Lloyd mit Millionen tributär, weiche 
theils Buch die groben Glaffifwirungs: und Regiſtrirungs 
koften, teils buch bie unnöthigen Reparaturen entfichen, 
melde oft ganz willlärlider und grundlofer Weife vom 
2logb verlangt werben. Die ftarren und unveränberlichen 
zunftmäßigen Borkhriften bes Eloyb für den Neubau legen 
ber Entwidlung bes Shiffäbaugewerbes und dem ſchaffen ⸗ 





Morgenblatt. 








Partei ber Inorbmung in Europa. Es leibet feinen gweiſel bafı 
bieje Partei egiftizt, umd dab fie ie Möglihfkrd geigan hat, um 
eine Brmegumg im Belen berooryurufen, if ebenfalls Hält wahr, 
icheinfich ; daß fie aber in Rubland einem für ben Samen ber Be: 
solution jehr emplängiihen Boden Sand, Lit wicht gu vermundern. 
Dedhald jedoch anzunehmen, ‚bah der Kufftanb feine jeigen Dir 
menfionen enmenmen hätte, wenn wicht ein ſtarſes National 
gefühl bagemejen wäre, aus mweldem er jeine Srbenätrait Ihöpfte, 
af einfach Länerlid. Man mich anertenmen, bah bie Berträge vom 
1318, wenn auch gar Aekt darch eine umerbittliche politische Roth 
senbigfeit geboten, heit 50 Jahren ſehe viele Berlegenprisen der: 
vergerufen haben. Sir haben Hubland rime Mufgabe g ‚ beren 
Erjülung zu ben Unmesglichkeiten gehört. Is fie Die rufſtſche 
Grenze um eine Ratten yogen, die große geſchechtliche Meberlie: 
ferungen und bem unde en Gmischtuh frelsumaden bat, 
ba veremigten fie eimen Schon früher. gegen dieſelbe Ration be: 
gangenen Act ber Ungeredtigteit, und dugleich Legen fie uns im 
diefem Mugenblid Berdinbligleiten auf, bie unseren Epmpathien 
biemetral entgegenfichen. 


Schweden. 
Der Stodholmer Corteſp. der UM. 3. ſchrcibt in 
feinem neueften Brief: Trog allen Verſicherungen aus 


den Geifte des Baumeifiers dir größten Hinderniſſe in benjoffiiöien tie aus offiriellen Frdern beginnt hier cint 
Weg. Tropdemn bat die norddeuiſche Schifffahrt die Tyran: |Triegejhmäle Luft bemerkbar zu werben. Zum erften 
nei bes Zloyb bisher nicht abzufgltteln vermact. Wirig:| ai, in beifen feier als Srühlingefet das Bell Etot: 
ſchaſtliche und natıomale Gründe ſprechen aber gleich fehr) heims faft alein fein Balksfeft zu ſuchen hat, find vom 
dafür, uns von ber Despotie ber beiden Parifer zu be:/Hönig alle Difigiere feines nerwegiſchen Stabö hierher ber 
freien. Der hiefige Vollsiwirihſchaftliche Verein hat deshald|rufen werben. Wurde auch bie angeblich aus dem Munde 


bie Sade in die Hand 

Prüfung bur einen Kusfduf und eingehender Berichter: 
ftattung des Herrn Moriz Wiggers fein Verdict gegen den 
Yloyb Frangas auögeiprochen, zugleich ſich aber für bie 
Gründung rines deutſchen Lloyd erllärt, der auf Selbit: 
verwaltung bafıre und lediglich das Intereſſe bes Handels 
und der Schifffahrt berüdfichtige. Um der gegebenen Ans 
regung mehr Rachbrud zu verichaffen, werden die beutfche 
Perfie und bie vottswirtiſchaftlichen Vereine in Deutihland 
aufgeiorbert, biefem Gegenfiande, ber für tie beutlchen 
Schifffahrts und Hanbeläinterefien von großer Webeutung 
ift, eine ernſte und nachhaltige Aufmerkjomfeit zu ſchenlen. 
Die enormen Laften, welche der Llogb unferen Schiffen 
auferlegt, vertiewern natürlih die Serfrachten, weshalb 
dieſe Angelegenheit, abgefehen von ihrem nationalen In— 
tereffe, auch für den Eüden Deuticlands ihre Vebew 
tung bat, — Während unfer Vellowirihſchaftlcher Berein 
fo die gejunben wirthihafilichen Principien vertritt, prebis 
gen unsere Nitter in ihren Satriotiihen Vereinen Grund: 
jatze, wobei Einem bie Haare zu Berge Heben lönnen. 
So beſchloß der Patriotiide Verein in Gneien neulid, 
daß ledigleſe Leute nicht amders als gegen einen Arbeiter 
Igein, des von der Heimalsbehörde nach ihrem Etmeſſen 
auszjuftellen wäre, geitweilig in Aebeit genommen werben 
bdüriten. Dadurch ſoll der alte Dienſtzwang der Tagelöh 
ner wieder eingeführt werben, und der Üitter will feine 
Arbeiter um billigen Lohn behalten. Der bearfle Com 
munismus! N. 8. 8) 


Schweiz. 

Bern, 6. Mai, Bon Oberſt Fogliarbi find Briefe 
eingegangen, welche die Mitıheilung enthalten, daß berjelbe 
fomohl von den noibamerifanijden Miniftern als auch von 
dem Obergeneral mit großer Auszpichnung empfangen 
morben ift, Die Schmeiz erfreute fih überhaupt vieler 
Sympathien, und es werde vielfach von den höditen 
Stellen aus davon gefproden, dab te m Man eine auc- 
mwärlige Intervention zur Bejetigung des Biürgesttieges 
nöthıg hätte, man bie Schmerz als Schiedsrichter anrufen 
würde, Im Kricgeweſen ſchienen bie Amerslaner durch 
den Krieg ſeht vorwärts gelommen zu fein, mamentlid) 
werde in ber fFabrilation der Feuerwafſen unglaubliges 
geleifiet. — Der Herzog von Aumale bat an bas 
eidgenöffifcge Diilitärbepartement das Geſuch gerichtet, es 
möchte jeinem Sohn, bem Pringen Eonde, geftattet werben, 
den Dffyiersafpirantencurs in Solesfurn ala Freiwilliger 
mitzumachen, wobei berjelbe jelbftorrftändlich ſich allen vegle: 
mentariichen Worjchriften zu unterziehen habe. Der Bun: 
destath hat dieſein Geſuch entjproshen. 


Großbritannien. 

EC London, 7, März. Ueber die ruififge Ant- 
wort fügt die Morning Bolt: 

Imjomeit ald England im den Bieter Berträgen den Belik 
Polens dem ruffljchen Reich gemäßrleiftet dat, wird ed und gar 
wicht Schwer zu begreiien, warum Aürft Gortſchale ff jene Brrträge 
bereitwillig als Bafıs annimmt, Er fire mögiiher Weije den 
Tag als nid: fern vorums, mo er jeinerfeiis gern die Dädte am 


die norddeutſchen Schiffe zu verſchaffen muhte, den Rhebernzupen wird um ben Bert von 1915 feftyupalten. mymijcen 
verſelben eine he unter welcher unfere Schiff, pr and 4 it ey Beyeigmenben Anfpielangen auf bie 


nommen und mad) zeiflider|ded Ksnigs gefallene Aeußerung — bie im ber Stadt 


cateulicie und im verfchiebene Blätter überging — bie 
Heuberung nämlih: „Erfceinen zwei franzöffdhe Kriege 
ſchiffe im der Ditier, fo fiche ich mis 100,000 Mann 
parat*, Tofort bementirt, fo dann ich doch aus fidherfter 
Quelle verfichern, baf man im Srivatcabinet Sr. Majehät 
bereitd kriegerifche Eventualitäten ins Auge zu fajlen an: 
fängt und ein eifriges Studium ber Harte Finnlande an 
der Tagesordnung it. Zugleich berichten Privasbriefe aus 
Helfingfors, dab der ruffiiche Wejanbte am biefigen Hofe 
Daſchtoff, deſſen langjährige Eingelebiheit ihn wielleicht zu 
energifheren Maßnahmen weniger geeignet erſcheinen laflen 
jell, zurüdberufen und an feine Stelle ein Fürft Demiboff 
hergefenbet werben wird. Obwohl diele Nachticht aus fonft 
verläklider Duelle ftammt, wage ich fie doch nicht zu ver 
bürgen. Dagegen iſt es ſicher was bie hiefige Preſſe bis- 
her verſchwieg: daß bie polnische Nationalregierung, nicht 
zuftieben mit ben Erfolgen des Fürften Gjartoryali, bereits 
eine weue Geſandiſchaft beim ſchwediſchen Boll aus ihrer 
tigenen Mitte hier angemeldet hat. — Bei ber allgemeinen 
Theilnahme für Polen erregen augenblidlih bie Borgänge 
in Dänemark weniger Interefie, obwohl der Rational 
geiß fich jehr geſchmeichelt fühlt, dab bas traurige Mini ⸗ 
fterium Hal, das feiner ber beiben Parteien es rede zu 
machen verſteht, die Rathſchlaäge Graf Manderſtrm's 
endlich ind Thatſächliche zu überfegen begonnen hat. Durch 
das am 15, Mai in Gothenburg abzuhaltende, drei Tage 
dauernde fcanbinanifche nationaldconsmilche Meeting. werben 
die daniſchen Sympaihien wohl von newem aufgefriidt 
werben, In biefen drei Tagen ſoll Beſchluß gefafit werben: 
über gemeinfame Münze, Maß und Gewicht, über Boft: 
unb Zelegraphrneerbinbungen, Zoll: und Serfahrtsverhält- 
niffe, Handel und andere gewerbliche Zuftände, und endlich 
über regelmäßige ſcandinabiſche Juduſttieausſtellungen. — 
Die Angriffe gegen den Minifter des Auswärtigen Grafen 
Manderſtabm und feme „unſchwediſche Haltung” in den 
verſchiedenſten Organen ber Preſſe werden immer angwei ⸗ 
bewiiger, und cin Abtreten dieſes befonmenen Mannes 
oom Schauplag dürfte nit zu ben Unmöglichleiten gehören, * 


Rußland, 

Der erfie Barihauer Gortejpondent der Rat.g. ſchreibi 
vom 5. Mai: „Ben gutunterrichteter Stelle geht mir bie 
berußigenbe Berficherung zu, dab bie Nationalregier 
sung bamit umgeht, den politifchen Creeutionen eine ge 
ſedliche Drganifation und eine Burgſchaft gerechtet Aus 
führung zu geben. Spräde man von einer offenen Regie 
rung, fo würde man fagen, fie werde ein Gefeh fiber 
Handhabung ber pelitiſchen Yuftiz veröffentlichen, meldes 
die perfönlige Sicherheit zu jhügen gerignet wäre, Fehl⸗ 
griffe eingelner Anführer in der Provinz find die Beranı 
laſſung zw biefen Mabregeln. Ramentlich wirb über Gja- 
Komsti, des jet im Lublin ſchen ift, von Seiten der Bater- 
landofrcunde gellagt, daß er zu fchnell im feinen politifchen 
Derreten iſt. Mich ein Befeg wie das oben 


mete 
promulgitt, fo wırb bie Furcht vor Le en 
rorismus ſchwinden, berem fi die eifrigſten Ba 
tristen, jo viele ih prechen Sr wicht 


erwehren 25* atmifienhefien 









PAR aber den een pe jet Memanb mehr 


der die im Oebeimen MWirkenben nad) ihrer bisherigen Zeislgroßen Zahl von Ranonenbeoten und Widderſchiffen, melde Schr, und Tieres. 169 Bartel See Tube 
tung des Hufftandes beurtheilt. — Die vom Gomit€ aus. dauch die Vidsburger Batterien Spiehruthen laufen müflen, hr einen Senahbarten Hafen. megungen am floße maten 
tiebenen Steuern im Betrage won 210 Procent der nicht möglich geweſen, fo heil und wohlbehalten burdgu- int onat April mon einiger ‚ Idmwi 

jüßrlihen Ginnahmen werben bereits eingetrieben, aber) tommen. Die Freunde bes Sübend geben fi zwar ben |gegen mur eine an Zune 

aud berüber gemacht, dab dab Berbot ber Einzahlung von | Ankhein, ald wenn fie bie Sadje auf bie leigte Mchfel Se rs after, 518° und Säde Cuba Mu 

Stastöfteuern aufreht erhalten werbe, Ein Freund err/nähmen, obgleich bie Zroftgründe, mit denen fie ſich Muth] und 1075 öffer Meladen. Porrafl in erfter Hand: 150 Fäfler 

zählte mir fo a hm Ben feinen Gütern unbjeinfpreden, nicht leicht zu entbeden find. General Banls,| 156 Barrel Bortorico Muscovaden. Notirungen: Brafil, gelbe und 
8* 600 Aubeln|dben man in drohend gefährdeter Lage zwiſchen Batonbraune 4% ü 6 ef., Cuba Iußcovaben 44 h 5 * Barı 


einer Fabrı? hätte er eine Grundfleuer vom | d 4 — u 
et melde Summe laut Bee im Nichtzahlungs: [Rouge und Port Hubfon glaubte, tritt plöglich wider alles eg 4 u 7200 Bübet Gand un 


. period boppele. Um biefer ind Umgeheure|Ermarten im ber reichen Gegend bes Bayon Teche, dem iefiger MWasre fand fein Un Bfichtei ! 
—55 — 3* ————2 ſchidte er alfo trotz Warten Luiſiana s, auf, und wird, wenn vom Erfolg ber gefühst has en. 500 ifen Gens 3. — 
de Werhots die fällige Rate mach dem Amte. Hier ſtand günftigt, ſich oßme Zweifel feinen Meg zum Reb Hiver|ieböaftes Geigäft ſtatt, indem nidt alein mehrere be 


in junger Dann, der ben eimtretenben| bahnen, um mit ben flotten der Momirale Porter und) Polen gemasienen Zuder fir Rußland Bermenbung fanden, fon: 

een Berlanaen befragie. uf befem Antı|Fasragut eine gemeinfiaftlihe Me Der anfing bs m ca 36 gt. Böhenem Baci 

wort Gieramf befejieb ihn der junge Dann in Gegenwart) Flotten bie, je nadbem bie Umflänbe es erheiſchen, entsfben Melis und Haffınabe br . Kud für Delis ab Hemelingen 

dei Naffiers, ex möchte feinem Heron fagen, dab er es weder auf dem Red River ober auf bem Miffiifippt kreuzen eiate fi in der legten Hälfte bes Monats mehr Beger und finb 

h Der Kaffier lächelte und /fönnen.* m citea 20,000 Brode Melis und 1000 Kübel Ganbis begebrz, 

« bereuen mürbe, wenn er zahlie. Der Kaſſier * Rotirungen: Mehis, ord. 6% bey., bo. mittel 6% u 04% gt. bei, 

fügte: Geben Gie nur her, * Den —* de. fein 6% a7 gt. 8* —— * — bey. Gamta, 

belommen. m rauner 74 46 gt, be, bo. “ad gt. s 

u hunde das se er Dei —* hiet —— gt. bg * e 74 be-, weiber 

unter ben Hugen ber Regierung, und band) fünnen Sie Baummolle, Wuher einigen Partien Oſtind. murben 59 
die Modht der Rotionalregierung auf bem Lande beur · 

iheilen. * 


Vaden Aftil. vertauft. Im biejem Jahr find eingeführt: 13,747 

jaden, verlauft: 13,501 P. Hotirungen: Rorbamerifaniide, 

(Liverp. Glaffifie.), low midbl, 44 gt. bey., mibbL 46 gt. be, 

Anbererfeits meßmen bie Schwähe und Zerfahrenheit — * a8 gt. bey, Surate 50 à 38 gt. gef. Wabras 4 a 

der zuffifhen Regierumg immer mehr zu. Milis Ki Bu biöherigen Pretſen find in biefer Mode reidlig 

tät und Givilehörben arbeiten einander enigegen, unb 10,000 Ballen biserie polirte Sorten um; ia. gwei Drittel 

tragen dazu bei bie Regierung einer fo Feäftigen Organi- obiger Berfäufe beftanden, im grabem Brad: id, Bon rohen 
fetion gegenüber onmädhtig zu machen. Die Fermürfnifie 

zwifden Wielopolelĩ und Berg find befannt und werben 

wohl ſchließlich mit ber Entfernung bes Einen ober des 


ider 100 Fu (dwimmenb: per Plata Fer 




















































Ebina. 

FC Schanghai, 25. Mär, Die dinefiihen Rebellen 
bedrohten Tientſin; fe find non den kaiferlihen Truppen 
zurüdgemorfen worden. Die Rebellen haben Ehavehing 
verlaflen, um ſich nad Anjchow zurüchzugiehen. 


Bayerifche Ungelegenbeiten. 

Der Schweizer Bunbeärath hat nach Schweiger Blättern bei der 
bageriichen Regierung dab Anſuchen geftellt, dah rin im Jeaht 
1849 bei den plähifhen Unruhen beibeiligter Hert Beblen von 
Frenfenikal, ber ſeither in der Sdwris wohnhaft geweſen ift umb 


























































Wilhelm Lubreig, beigleichen 15,500 ©. Rangoon per Bremm 
unb 11,00 8, La ‚ jowie 6100 B. Nectancie ſchmimmend 
ver St. Helena, im Ganyen 39,060 8, Ungekommen ift 
eine Zabung von 18,900 8. alten Hungeon per Walsierfion. 
* + * — Pa an ind ns N 
Da r a a x meuehten Au nn mimmen augen 
Rojuom aid Chef ber Militärabtßeilung für Angelegen ⸗ son allem Haupt: Heitplägen, aid: Akyab, Yangen — 
beiten des Ariegäzuflanded verordnete und auf Antrag des|Bumbeürath hat hierauf erwibert, daß er auf dieſen Beitrag ver: Minimale R —5 — nach *8 F en Zans 
Enech obene i te, gegen 126,000 ZTomd gleichzeitig im worigen Jahre. t wenn 
Gtaatsjerretärd *— —2 —* davon das —— in London —x peoen bad 






































Ladungen find verfauft: 5550 B. Rangoon, Shwimmenb per 
Anderen enben. Ein neues Beilpiel der Bmeilöpfigkeit in 


Michom und Umgegenb durch bie Infurrection zur Hlaucht Vorjahr mehr lagerade Quantum von 26,000 Zoms mit, fo 
AT ae a eh et ae vr Due vr a be 
0 r ' * A In 
ı j Gmeritur: 2 be in dielem te: 5. Garoliner, 0,10 8. bin, oflins, 
Widereinſedung ber entlafjenen und fogar vom er in erlier Hand: ı, Garoliner 26.0008. —* 


Sorten. Notirungen? Arracan 5 84 Thlt, geſchaluer 
a4 Thlr, Palma, pol. 474 A 5% Eher, Boulmain 
Hr. geigälter bo, 414 a 51 Tr, Rangoon Fu ä 


H j 31. Zälr, geichälter bo, 4 a 6 Thlr., Java 4 a 8 Zhir,, ge 
zu erhalten. Sie erfehen baraus, dab es aud auher iätter do. $ a 11 Zhlc. pr. 100 PR. 3 ERnEN 


halb ber en | 

P Mainz, 8. Mai. (Handelober icht.) Weizen heute Meinig: 
interefjanter aber iſt ein * Klee ; Selm. A * — wir — au 
teuger au aufsftationen eriparın, ſo wäre Eu · 
Vorftellung des General Rognom beirefls ber zu verab- mörts eim beflerer und groher Abfap au erwarten. tige ber 


i Beamten feine Genchmi erteilt und Ken TTTTTITITITITITI gap Bell b 12 fl, fiir ken: m ai de 
Whiedenden * —— * m —* et — erfie oh ha "Ufer bier, Tai ab Wang 


12 #1. 20 fr. etwas abgefchleffen. S:pelgferm 12 MI, franco Mainz 


eſtind 
do 














die weiteren Maßnahmen übertragen hatte, ftellte unab- — - 8 t. Roggen | ährend der Woche Hauer unb 
Hängig davon der Director ber Jaſtizcommiſſion im Abmir re Fe zu ———— —— efl. 
wiftrationsratg den Antrag, die durch bie Inſurrectien im 9 fl. 5 fe., per Mai umb Jumi 9—0 R. 5 fr. erfie Reiten frei 
Miehow und Umgegend iuäpenbirten und zum Hufenthalt ab hier, gute Ware & 9 fl, 19-20 fr. bejaflt, Berfte. Sarlon 
in Kralau geymungen gemejenen Juftigbeamten fir biefen | Kol TAT 
toßpieligen Aufenthalt aus ber Staatäloffe zu —— * aß 30-56 tr. per co Bin. Kübel eh peeanatten * Es 
i int i bis 0 fr, per LO Kilo eFaß 29 fl. 30 Er. ſa 
Der Geopfürft-Eratshalter, ber im Abminifvationdrath per Detober 25 R. 15-90 er, f.®, Robifamen fteht kei 


uns ſeht ſabn und en groben Erwartungen. 

Keen Guabeuecht woh jener Ratagen Sieh eig — Frusihalle wurden zu folgenden Durchſchnitteprelſen 
der pwiſchen bie na! und je : bet, märtte günft verlauft i 
en ge bie Verwaltungäbeamten in denlelben Begenben u era —æe 29 Sacke Weizen 12 ſi. Dir. per Sad von Neito 200 ib, 





















— | — 
9 din) he pie an deren Vollzug durch nad; } 5000 S. Domingo zu Vu kB Sch INN ©. Laguayra ok 4 —*— > . = eo... . 1 5 
aigicte GOfteffetten rüdgängig gemadt werben mußte|n, Zleifmeht 10 fl. 45 fr.” Ropgmmmeht"10 fl! 16 fr. 


Köln, d. Mai. Aubbl Termire höher; ef. in Part. von 
100 Ett. I@%ıe Br; per Del In Br, It G.; pre 
Dctober 14Yao,* Hirn bag, u. Br. 145160 G. — Leimdi böker; 
ei. in Part, von 100 Ctr. 13240 Ber, — Spiritus Höher; 
erportf. ef. 80 pCt. Zr, in Part. von SW0 Da. 19 Br. — 
—— Termine höher; eff. bief. 7 Br; fremder 694 Be; 
per Dat 6.19 by. u. Br., 6.18 ©; pre Juli 694 Br, 6.23 8.; 










in birjer Mode etwas 
find in loco circa TOO A. 




























IM a ag a * 6.25 + o * erg 
Bereinigt taatı er; eff. 54 4 Su Br; Ser 5.10 Br. B. * 
e S en, Heim Kovemder 6.12 Br, 5114 @. — Berfie unseränbert; «fi. 


«fi. biefige Aa Dr; oberl, Si a KM Br — Hafer um 


Sahe bes Nordens günftigen Nadrichten nach Europa] ck g‘ verändert; eff, 4 Mr. 

etommen , wie die von ber lehten Poft gebraten; denn mburn. & Di. © in 1 iniged Gehhkit 

Fe General Hooler ohne vorrüden zu fünnen nodlki wur ? —— udn ame, geiäfiäton. — sagen in 

immer im feinem Lager am Rappafannod ſteht und ber Dei. ben IR. ab Bet, Oftiee unverändert dad ohne a - 
inili dt per ‚2 „per Det, he 

oemeinälidy wiefandilsie Meıjd nad ber aupefi 86h. — Rafler. Berlauft in Is 1800 ©. co, gem. 


und Zrilaben, za BK & 10 ©, fomie 1000 S. binerie. 


Reueſte Rachrichten 





(Bagner’'s Ze — 7* berg Barca.) 
—* 

weſtlichen Vundetſtaaten abhangt. ee N * Berlin, 9, Mai, Die Rreugpeitung ſagt Mopgebende 

für die arope Wichtigleit der legten amerilaniſchen Na&- Urtheile der Peovinzialbehörben ſcheinen bie Ergreifung von 


Ausnahmemagregeln im Großherzogthum Pofen jegt micht 
für erforderlich zu halten, namentlich nicht für bie ganze 
Provinz, weil durd die Diialgnafi'jchen Hausſuchungen 
und die nachfolgenden Berhaftungen Enimuthigung einger 
tresen fei, ; 

* Wien, 9. Mai. Die General-Gorrefpenbeng mellet: 
Die Larjerlige Entjölichung, burd melde ber Reihsrath | 









mit der gewöhnlichen un 
Safe der Sc 
land, jhreibt er, , 
eilen bed Pererhof 












und bas Hazı £ \ 
ber auf Widaburg um Gonföbesirien Bseraiü <a. 1 N m *io 15 & 181%, | für den 17. Juni einberufen wird, iſt bereite erfolgt; bie 
gb 1594 a 18 gt. 












Adpeinen im ihrer gewohnten Wadjamkei aunen' be. Santos 154 ü 164%, do, Dom Beröffentlichung derfelben wird morgen erwartet, A 
I pr: * —* 





Plage naqhgelafſen zu haben; ſonſt wäre es einer fol Buder, 5 . Bun Preffen murben genommen: "per 
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zu In herausgegeben von A. Brater und A. Tammere. 
ng 
8 V237. Frankfurt M,, 
—8* — — — — = = — — 
X Vierielzehrapreis in Frautfurt ſelbit fl. 2. 40; im Thurn unb Tarifen Bofleyirt 2, fl, 65; im Dewtig:öftern fen Woltzerein fl. 3. 18. — niert ehübr Für bi 
Her, deren Raum 6 fr, — Anzeigen werden in ber Erpedition (RI. Rosnmerkt 14) umb bei in hu — —* ——* für Enaland = erg —— — = 
ar rang Thimm, & Iirook ‚Street, New Band Streei, London, unb 53 Princess Stroet, Manshester. 
33 
Pal = : 
32 
* *Kaſſel, 3. Mat. Aus guter Quelle hört man, daß in der Einrichtung einen der weſentlichſten Borjlige bes 
fe dr &i en end * ng” pas Eifenbahn: Anlehen von 10 Millionen Thalern|Gefeges erbindten. Das Miniflerium bes Innern "a rämı 
— in —— —— ndrif ” RT: | gefiern Abend mit dem Haufe Wotbidild abgeſchloſſen soor: [lid ermächtigt fein, Bevellmächngte aus feiner Mitte als 
Kay theibigung * po ** efigftandes u. L, . Aheint pen if, Der Herr Baron foll mit dem Behäft fehr zur! Zandes:Gommifläre zu verwenden, melde sunägft die Dienk- 
Ming, manden Politifern ſchen fertig zu fein, Mir halten ee leinem fein; weniger günftig äußert man fi im Bublicum. [führung der Benmten und ber Rreisverbänbe forwie der Ber 
—E für — auöfihtslos, weil Defterreih Glechuerdings Abgeſehen won dunfılm Gerüchten, welche ſich nidt mite meinden zu überwachen unb bie Zuftände der Vermaltung 
en micht in der Lage ift es münfchen zu können. Mag Preußen | peiten laflen, finder e8 allgemeinen Tadel, daf das Anı/an Ort und Stelle cingehenb zu prüfen haben. Yney 
we ih daher mod foviel Mühe geben, um rufijger als Ruf, Ichen nicht Öffenlich ausgeicrieben wurde. Cs fehlt, jant|jof es weiter zufichen, Beschwerden gegen Disftände ber Amts» 
lanb Defterroih am en ve zu binden, vom lan, am inläneiiden Gapitaliften nicht, die ihre Gelder|führung u unterfugen, fürjorglih die nöihigen Anorb» 
a denen Rußland felbt 1860 im Waripau * dur | auf dieſe Weiſe dem Stante ohne ale Proviſton wirben mungen ſofort zu eriaſſen, in dringenden Fällen vorläufige 
i#y tüdgetveten ift, bie Jntereſſen werden im Wien ftärter fein zur Verfügung gefiellt Haben. Andererfeits findet man es| Dienftenshebungen zu verfügen, auferbem überhaupt antegend 
* als gewiſſe ohnehm vor den Ropf geftoßene Eympathsen, ) im hödften Grade bedenllich, daß einem Minifterium, wel-|und fürbernb einzugreifen, wo fie Vernahläffigung in ber 

und Defterreich wird ſich mindeftend von England fobelb| 4.3 His jept nicht eine einzige Vertrauen erwecende That| Pflege der Iutereſſen der Kreiſe oder Beriste mahrnehe 


aufweiſen jann, eine jo namhafte Summe im die Gand/men, ober wo biefe Intereſſen ihrer Wichtigkeit und ihres 
gegeben worden if. Rämen wir nur in irgend einem Punkte] räumlichen Umfangs halber die Fürſerge der Etoatäregie: 
vorwärts, fo würden bergleichen Neben völlig bebeutungslos| rung befonders in Anſpruch nehmen. Auch foll es ihnen 
fein. ber es anefchieht nit allein gang und gar nichts,\zuftehen, in außerorbentlichen Füllen fohortige Mafıregeln 
die Herren Minifter führen in ihrem Blatte auch mod einelinsbefondere bei Nothftänden und erheblichen Störungen 
Sprache, die zu ihrer Vergangenheit beffer paht als zu ben |ber öffentlichen Ordnung zu treffen, Die Hammer lat ih 
Wunſchen und Hoffnungen, bie irc biefer Bergangenheitjin dem Kampfe zwiſchen der Beſotgniß, 28 Lönne daraus 
vom Wolfe gehegt wurden. Da lann es denn gar nicht bes|eim hemmendes Zwiſchenglied für bie Staatsregierurg ent» 
fremden, daß man fi mit Zweifeln und Bedenten alleriftehen, und ber Hoffnung, es werde eine mohlihätige und 
Art trägt. anregende förderung aller öffentlichen Intereſſen baraus 
Starldruße, 7. Mai, Man verfihert, daß ber Prinzjermachen, mit großer Mehrheit für bad Lehtere entſchieden. 
Wilhelm feine Entlafjung aus preufifchem Militärbienft] Die heutige Eigung beſchäftigte fih, mie ſchon erwähnt, 
als Oberft und Brigadier der preußiſchen Garbe: Artillerie) mit den Kreis · und Amtsoerbänden, d. h. der eigentlichen 
eingereicht und erhalten habe. Er wird Heute nach Berlin |Interchjenveriretung. Die Art der Bildung der Areiivers 
abscifen, um dort dım Aönig perfänlide Meldung ju ſammlungen mar ſchon in einer früheren Sitzung, im Zur 
machen, und fi dann zu verabfdicben. (A. 4. 3.) ſammenhang mit der Ernennung ber Amarätht, enticdhier 
 Starlsruhe, 9. Moi. In den beiden letzten Tagen|ben worden, und ih habe damals die einfhlägigen Beltim- 
Hat die Zweite Kammer dad Vermaltungsgefeg bis| mungen mitgeißeilt (f. Rro. 228). Ebenſo war in ber 
zu Ende berathen, und zwar ift bie ganze geftrige Sipumg|ollgemeinen Verhandlung gegen dem Areis ihrer Competenz 
durch die 38 18—20 musgefült worden, während hbeuse|nicts erinnert worben; bas Uebrige beiraf die Art ihrer 
der Reſt (8 21-48) im raſcher Berbandlung erledigt) rfhähnbehendlung und die Bildung ihrer Ausſchüſſe. 
warb, Es erflärt fich biefe fcheinbare Ungleichheit dutch Dazu formen denn nech bie Paregraphen über bie Schlie 
ben Inhalt der betreffenden Abſchnitte Die menigen|fung befonderer Bezirlaverbände und einige tranfiterifche 
Paragraphen von geftern bewegten ih um cin vielbefpro-] Weitimmungen. Umter ben lepteren wurde die, melde bie 
chenes und vielbejtrittenes Thema, bie Landtagscommifläre;| Aufhebung der Areisıenierungen ausdtücklich im Geich er« 
heute handelte eo fi um bie Organifation ber Sreraver: wähnt wiſſen wollte, geittihen, meil der Inhalt des Ganzen 
bände, beren Peincip und Gomprienz dur die allgemeine] fie Überflüffig made. Schließlich hambelte ed fih nech um 
Debatte in der Hauptſache Schon zugegeben mar, Sm beie|die Frage, weiche Vorlehr für die erfte Zeit bes Ueber ⸗ 
den Eigungen ift ber Regierungsentmurf, wie ıhm bielgangs in Bezug auf Die Antsräthe getroffen merben follte, 
Eommiffion mobifieirt, mit ganz unerheblichen Menberungen|Die eine Anfidht ging dahin, bie Amtsräthe erft dann ein 
ber Fafſung von ber Aatmmer aboptist worden. Weber bie zuführen, wenn die Kreizverſammlungen, durch weiche bie: 

N ger E ‚| Fanbescommiffire waren die Meinungen geteilt, und zwar felben gewählt werben follen, gebildet find; eine am 
‚ Ber oͤſlerreichiſche Heihörach wird auf den 17, Juni ziemlich unabhängie von ben palitiichen Perteißelungen; u —* Berjögerung — darum —* 
cinberufen. es traten liberale Aedner auf, melde die Einrichtung als|erjte Mal die Amtsrärhe fo ernannt, wie ber Regierungs- 
einen bebenflichen Sem einer künftigen Mittelſtelle bezeich⸗ |entrurf vergeſchlagen hatte: dutch Ernennung aus Nota⸗ 


— — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — 
durch eine amummeumbese Mittheitung befeitigen. Ihr Zweck bei halten, und mum widerſtrebe es iht nech mehr, zu srfeatten, daß 


nicht nennen. 

Die Berhandlungen zwiſchen Oeflerreich und Preußen 
hüllen ſich übrigens neh in Geheimniß. Von officiöſen 
Berliner Federn wird ebenſo beſtimmt beſtriuen, wie von 
anderen behauptet, dajj Preußen vom ſeiner Stellung in 
Deutſchland eiwas opfern werde. Andererſeits ſind die 
som Wiener Cabinet inſpirirten Blätter und Cotreſpon ⸗ 
denen barüber einig, daß Preußen, um ſich Oeſlerreiche 
guten Willen zu erwerben, fomehl im ber bekanntlich wieder 
aufgenommenen Bunbessceform + Angelegenheit als im ber 
—4 Bolfrage Rachgichigleit an ben Tag legen müffe 
* Die Einladang Frankreichs am die deutſchen Regierun-⸗ 

gen, ſich den in Petersbutg geſcheheren dwlomatiſchen 
Schritten anjuſchließen, ift nad der Wiener Generalcor: 
sefponben; von Bayrn und Sannover (nach der @lber: 
felder Zeitung auch von Olbenburgh ablehnend, von den 
übrigen burdmeg audtweidend beantwortet morben, und 
Weürtemberg, das anfangs Auf zu haben ſcheen anf Fam 
Vorſchlag einzugehen, habe fich ſchließlich auf Defterreiche 
Seite geftelt. Was das Leptere bebeite, fteht freilich noch 
nicht ganz fehl. Daß Driterreih gleich wie Preußen fürm: 
lich abgerathen babe, der Einlabung zu folgen, wirb 
grleugmet. 

Im preuhifhen Abgeorbnetenbaufe bat ber Kriegsminis 
fier vorgeftern den Gtanbpunft der Megierung vertheibigt, 
zum Theil mit einer lächerlihen Emphaſe; doch iſt es 
aufgefallen, daß er bie zweijährige Dienfigeit nicht aus: 
brüdlih befämpfe hat, was indeflen ja auch ganz zufällig 
peihehen jein fann. 

Der kurheffiſche Landiag hat fih vorgeftern eimftimmig 
für Gewerbefzeiheit erllärt, nachdem eine zünftlerifdhe Gegen · 
bewegung vorher gefeiert war. 












Grein Mame, * nn . 

. . € Brgleitung es ed na nden el, einen gemäflemfihre Tochtet um ißtetmillen im Unruhe verfept werden follien. 

Roman vom Welt ie Gollimd. Muß dem Gnglfgen von GH erahnen Brzt aufzufuhen und ihm über eine ehe belicate uud] Das Beite werde fein. bem Begenftand für den Hugenbiit fallen 
(dorifefung.) ümgfiliche Pingelegenheit in Betracht ihret Gejunbheit zu con:|pu laffen und verttautad dem Sommet emtgegenguharren. Im: 


fultiren. Deutlicher geſprechen birfe Kngelegenheit betreffe nihtofzwiigen würden fie Mile hoffentiih am breiumbsmanjigfien des 
Geringered als die Möglileit, dab fie noch einmal Mutter werde, | Monate, dem Herr Banftone für De Rüdreife beftimmt habe, 


Bis der Gedanke ſich ige ſelbſe zuerſt aufgebrüngt, Habe Meliirbervereinigt werben, 


Viewohl biefe Ritthelungen eine Eharalterfhmäde bei Frau 
Zunftame auſdedten, bie Fräulein Garth mad jo mandem Jahr 


penauer Brfanntihaft mit ihr nie erfannt hatte, aehm lektere 
bo Die Entzuuaag ohne Icetſel auf umb ergriff Ale um jo be⸗ 
ritwilliger, als fie ohne Bebenlen im weſentlichen bem beiben 







ihn als Bloke Selbſetauſchung bettachtet. Der lange Zeitraum 
fett der Geburt ihres lezten Rinbes; bie ſchwere Aranlheit, bie 


Ienerhalb ber erften wenigen Minuten war eim natürliches 
Bitgefühl für Frau Banftome das einige, deſſen fräulein Barth, 


fie ma dem Tode biefes Rinbes im felmen erflen Jahren burg: nachdem fle bem Brief fortgelegt, ſtch bemuht mer. Richt Tange 
gemadt; bab Bebendalter, im bem fie mun ſtehe, alles bas habelaber, ſo ftirg in ihrer Secte eim Zweifel auf, der fie ſturig machte 
fie geneigt gemacht, bie Jder, fobaib fie im ige zege geworben, zujund betrübte. War ber Muffchluß, dem fie ebem erhalten, wirklich 
unterbrüden. Dentungeochtet jei dieſelbe wirber und wieder ger |jo genügend umb vollflänbig ald er vorgab? Brbiglih auf bie 
Iommen, Sie habe bie Moiimenbigkeit gefühlt, bie gewichtigſte Thatſachen ange ſehen, entſchieden nit, 

arlich⸗ Mutoritäs um Nah zu fragem, umb fei doch zugleih vor) Mm Morgen ihrer Hbreife halle Frau Damflome, dab war keine 
bem Gedanten zuructgeſchreckt, durch Merwhung eines Bonboner| frage, bad Haus in guter Saune veriafien. War biefe im ihrem 
Arpied in ihr daus Ähre Töchter zu beuntuhlgen. Sie Habe ben Hiter unb im ifrem Gefunbhelliguftanb im Einklang mit feidh 
unter ben erwähnten lmfänben gefuchten ärztlichen Ruffekub feinem Reifegwet zu einem Wryte, mie fle im fo eben angegeben 7 
| fegt erlangt. Ihr Zweifel fei zur Gemißheit erhoben unb das] Dann wirberun, Satte jener Brief aus Remerkeamb, ber Derm 
Idußbig, jener die Gründe, melde ſie und ihren Mans non Haufe | Endbergebniß, bad gegen Ende des Sommers zu erwarten, {rl ger] Banftone'ö Reife Serbeigefüßet, wicht eben fo wohl Zeil an ber 
sefüßet Hatten, amuwertrauen. feäulein Barth habe mit Weinheit eignet bei ihrem Witer und ben Cigenthändichteiten ihrer Eonftle | Geramlaffumg zu ber Mbreile feiner Frau? MWerum Im anderen 
Serarichen ed zu erraten, aber natürlich mäfje fir erftaums ger | tutiom für die Zufunft minbeftins senfigafte Beforgmis zu ersegem | Bel Hatte fe fo Scherf aufgeſchaut, ats Äste Tochter den Bol 


IRAK wurde; und fie möfie fh ahne Buell bie Froge vorgea| habe bie Bebeutang feines Feagen befler nerflanben, ala er Den. 
ee erh hg mit Familienangelegenheiten zu | mathe, und bof er in die Aulunit mit 
m ’ 


jungen Damen zur Berußigung ipeer aufgeftnchelten Reuglet mit: 
gribeilt werben konnte, Beſonders aus biefem Grunde burdlas 
fie bie erfte Hälfte des Briefes mit einer angenehm erleichterten 
Cmpfinbung. Gebr verfhleben von biefer war der Einbrud, ben 
hie bei und nach bem Befen der zwelten Hälfte Hatte, 

Diefer andere Thell des Vriefes Sanbelle vom bem mede ber 
Zunsomer Reife. 

Frau Danftone begann mit einem Hinweis auf bie fange unb 
insige Freunbſchaft, bie pwifchen ihr umb Fräulein Garth beftan 
den hatte. Diefer Freundſchaſt ſei fie es num, mac iferm Gefühl, 
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bels.liften, welche von ben Bürgermeiflern ber Berpiite aufsfmögen. Preußen Ichnt biefen Antrap ab. Das hiefigej bieten werde, auf Grundlage bes mit Preußen Bereit 
en werben. Die Hammer bat fih für die leptelausmärtige Amt hat nun an jämmtlihe Zollvereind-Regie-| Handelsvertrags, wenn aud nicht mit volftänbiger Hai, 
Reinung entfdieden und ſchließlich das ganze Gefeh * tungen und an Seſterreich cin vom 25. Mpril batirtes| haltung aller Tariffäge im einzelnen, zu einer Berkiny, 
ftimmig angenommen, Rundschreiben gerichtet, welches die Ueberſchrift trägt:jgung umd zu einem neuen Vertrage zu elangen, tl 
„+ Mus Bayern, 9. Mai. In ben Mündener Hättern| ‚Denkfhrift die Propofitionen ber öſterreichiſchen Regierung ihm nicht Preußen allein und erfi im Jahre 1866, jm 
üft ea jept Mode geworden, bei Beiprehung ber Zands|vom 10, Juli betreffend,‘ m der Einleitung führt diefe|derm ſchon alfogleih ben ganzen Zollverein und 
tanswahlen bie Vartei Lerdenfeld als eine „Lberals/Denkfchrit aus, daf es nicht thunlich fei, eine fo wichtige] viel früher als Ein großes Handelsgebiet eröffnen mir. 
conjervative* zu bezeichnen. Wenn biefer Ausdrud richtig | Frage in ber Generafconferenz mit Stillſchweigen zw über | Dabeı ijt natürlich zu erinnern, daß Defterreich nicht der | 
ift, fo veiſtehe ih nur Eines nit. Man Bat fih in den:/gehen, daß legtere vielmehr in eine Erörterung der öfter [vollen Eintritt in den Zollverein verlangt, fondern a | 
felben {und in anderen) Blättern mit unerfhöpflien Sıhelt» |reihiicgen Propofitionen eintreten müfle. Es Lönne fthjeine weitere Entwidelung feines Vertrags vom 19, 3 
worten über bie Bildung einer „Fortfgrittöpartei” ereifert,|mur darum Handeln, eikt «$ dann weiter, nicht ob, fon«)bruar 1853, unter Annahme der vollftändigen Cefehgehum | 
bie ſchon durch ihren Namen bie heillofe Anmaßung fund-|dern „welde Antwort der 1, . Regierung hierauf von ſund Tarifeintheilung bed Zollvereins. Es bleiben imme 
gebe, den Liberaliömus des Freiferen dv. Lerchenfeid und)Seiten bes Zollvereins im algemeinen zu ertheilen und in| mod die Bwifchenzolllinie zwiſchen Defterreih und de 
feiner Freunde nod) überbieten zu mollen, Rın weiß[melder Art und Weife gegebenen alles die Berhandlun:) Zollverein und bie geirennten Bollvereind:Neveniien im | 
Jedermann, daß es im aller Welt neben den „Liberale/gen weiter zu führen feien.” Etlenne man überhaupt die] befiehen; es wäre alſo das Verhältniß nicht eigentlich, ein 
Confervativen* auch ſchlechthin Liberale gibt. Und|Mothmendigfeit einer Antwort an, fo fei bie Art und Zollverein, ſondern mehr vin Zolleortell zwiſchen Deftereng 
wenn dieje Partei überall vorhanden iſt, warum nicht auch) Weife der Verhandlung darüber nur eine wenig erhebliche und dem Zollverein. Wine weitere nicht zu unterf 
in Bayern? Umb wenn fie hier vorhanden ift, warum Formftage. „Die bayerifche Regierung glaubt barauf be |Erllärung, welde das öfterreihiihe Gabinet hier Hat abge | | 
fellte fie ſich nicht zeigen, und marum folte fie nidht/harren zu follen, bie einmal angeregte frage wieberholt{ben laffen, lautet dahin: Deſierreich werde die Halt | | 
einen Namen wählen, der ihre vorgefrittenere Stellung |den Verein, Regierungen vorzulegen und fie zur baldigen | Preußens feinen Propofitionen vom 10. Juli gegenübe | 1 
gegenüber der „liberalsconferoativen® Partei ganz rihtig aus: Erllarung und desfahfigen Jufttwirung ihrer Bevollmäd: jals ein Symptom ber bunbesfreundlichen oder emtfcichm| 
drüct? Die guten Leute, bie vor vierzehn Tagen ber Fortfchrittse| tigten eingulaben,* Jedenfalls müfie ber Zollverein dod|feindfeligen Stimmung Preußens gegen Defterreich betnad. | ; 
yartsi jebe innere Berechtigung polternd abgefproden haben, über feine Stellung zu ben öfterreichifhen Propefitionen|ten. Falls Preußen dep öfterreihifhen Antrag auf Die| 5 
ſtellen ihr jegt als einer nothwendigen Ergänzung jener „libe:Jeine EiMärung abgeben, und zwar, mad Anſicht der baye ⸗ euffion der Propofitionen in ber Generalconferenz zunit| > 
talıconfervativen* Partei das vollgiltigfte Zegitimationdzeugnig | xifhen Regierung, folgende: „Diefe Erklärung wäre, und/meifen follte, fo ſei Defterreih entſchloſſen, am Bunbentag | * 
zwar im Namen und im Aufttage der fänmilihen Vereins: |ganz rücſichtlos in der Bundesreformfrage vorzugehen un} | 












aus, Die Stärfe ber SForefgeitiöpartei in ber neuger h 
wählten Rammer wird von den „großdeutichen* Blättern Regierungen, durch diejenigen Regierungen, welche ſchonſauch in allen auswärtigen Fragen ſich Die vollfiändigr | ® 
feßt ungleich tagirt ; ihre Ungaben fchiwanten pwiſchen 25 /früßer für die Verhandlungen mit Defterreih ermächtigt) iFreikeit feiner Bewegungen zu rejeruiren, ofme fi bunf | ® 
und 40. Uebrigens Lönnte es leicht geſchehen, daß den waren (Preußen, Bayern und Sachſen), dahin abzugeben, irgend eine Nüdjihtnahme auf Preußen für gebunden j a 
Parteien eines ihrer wichtigen Steeitohjeete unter dem|daf der Verein geneigt ſei, die Verhandlung mit Defters|eradten. Diefe ganz fategorifd abgegebene Crklärung | 5 
Händen yerflieht. Die Angabe der Suüdd. Zeitung unb/reih über bie Forifegung und Erweiterung des Vertrags |tradjiet man hier als feine leere Drohung, * | ” 
anderer Blätter, monad das Berliner Minifterium im|vem 19. Februar 1853 aus Anlaß der neuen Propofitio) Leipzig, 7. Mai. Profeſſor Ropmäpler ift mn | # 
Begriff wäre, den Hanbelsvertrag einem befieren Eindere nen wieder aufzunchmen und in nächſtet Zeit, und jwarfeiner Stelle in feiner (coafiscirten) Schrift: „Ein Ba | © 
Rändnig mit Defterreih zu opfern, gewinnt ja um fo/gleichgeitig mit ben Verhandlungen über die Erneuerungjan die deutſchen Arbeiter“, im welcher das Verhalten der —* 
meht an Wahrſcheinlichleit, je ſchlechter ſich das Verhältniß|des Zollvereins, zu eröffnen.“ Pacdem dargelegt worden, Jorthobogen Kirche zur Vollaſchule erörtert wurbe, im erfr m 
Preußens zu Franlreich geftaltet. Neben diefen Berwid: | warum ein „gleichzeitiger Abfchlug" als das Geeigneifte| Inſtam zu drei Moden Gefängnik verurtbeilt werben, = 
lungen tritt allmählich auch bei uns die fhleswighol-lerfceine, fährt die Dentjgrift fort: „Die Erneuerung des) Berlin, 9, Mai. Bon der Abficht, über die Provinn 
einfhe Frage in den Vordergrund der Betradjtung.|Zolvereins fann von dem Momente an ald gefihert ber) Pofen oder einzelne Theile deifelben den Belagerung: N) 
Beſlatigt es fi, bafı Bayern einen auf bas alte Net berjtrachtet werben, wen ſämmtliche Bereind-Regierungen darın zuſtand zu verhängen, ſcheint man vorläufig abgelomme sr 
Herzogtglimer zurldgreifenden energiſchen Antrag in Ftanl⸗ übereinftimmen, daß fie die Zollorreins:Erneuerung an und/zw fein. Die Kreugeitung, welde mit ihr vermandien Dn mi 
furt ftellt, jo werben im biefer Angelegenheit die fonftigen|für fih für bad höchſte gemeinfame Intereſſe erachten.” ganen nod vor einigen Tagen darauf hinwies, bdemerk ar 
Parteigegenfäge ſchweigen, und die Billigung eines ſolchen | Wenn aber eine berartige Uchereinftimmung nicht zu Stande|heute, daß „das mapgebende Urtherl ber Provinzialbehöree —, 
Schritte wird im Bayern umgeibeilt fein. — Da biejläme, fo — Ihließt die Denlſchriſt gewiſſet Mafen dro:|die Ergreifung von Ausnahmemaßregeln zur Zeit nihtik 
Soddeutſche Zeitung ihren Lejern nicht bloß über Preußen, |Gendb — „würbe nur erübrigen, daß mwerigftens diejenigen [erforderlich zu halten fein, namentlich nicht Für die Pi» bu: 
Wurtemberg oder Nafiau, ſondern jogar ber Bayern) Wegierungen, welche bezüglih ber Erneuerung bes Zoll-|vinz im Ganzen.“ — Das Kammergericht hat am Freitaj e 


nad) beftem Wifien die Wahrheit jagt, ifi unzerpeiglich, |vereins ertrags und ber meiteren Verhandlungen mit|die Unterzeichner des Aufrufs für die Sammlung m 5. 
Nun hat ein Nugebusger ultramentanes Blatt wenigſtens Oeſterreich im weſentlichen übereinftiimmen, fih bezüglich |Rationalfonds: Deibrüd, Fran Dunder, Elben, is 
die Urjache dieſes laſterhaften Benehmens enthüllt. Sieligtes meiteren gemeinſchaftlichen Verfahrens in beiden Ki, Kochhann. Dr. Langerhand, Stadtrath Runge, Schahhe Fin 
liegt „an einem Mann, ber Bayern verlafien hat, um uns|tungen unter Fi verftändigen.“ Man glaubt hier bereito] Deliyfd, Dr. Virhom, Dr, Zabel, Geh. Juſtintath Tardd i 
genirter ein Blatt zu rebigiren, das täglich feinblih gegen|vesfigert fein zu bürfen, daß Mürtemberg, die Leiden) Dr. äreje und v. Unruh je zu zwei Thalern Geldbuße ade | &eı 
DVayern auftritt, voll Verbifiengeit, weil deſſen Rebacteur/Hefjen, Nafjeu und vieleicht auch Hannover (lepteres lebig: Jeinem Tag Gefängniß verurteilt. wi 
nicht einftmals Mimifterialras; geworden‘. Da man den:|lid, aus politifhen Gründen) fih mit den in der Denk: 
felben Mann türzlig im Nürnberg zum Wögeorbneten ger|fchrift niedergelegten Principien einverftanden erllären werr| Wien, 10. Wai. Der Köln. Zig. wird gemeldet: Dm 
mählt hat, fo ſpricht dieſelde Hugsb. Poftzeitung die Zu:|ben. Die Geſandten Bayeıns an den beutfchen Höſeneiderdäniſchen Pıogramm und den däniſchen Drbanı zu 
verfiht aus, daß nun bei Errichtung der Polgtegnifchen| find auferdem noch angemiefen, den Gabinetten, bei welrInangen vom 30. März gegenüber beantragt Defterid tm 
Säule bed Nürnberg gewih nicht mehr in Betracht fommen|chen fie beglaubigt find, auch noch mündlih aufs eindring: Jam Wunde, ſoſort Holftein in Pfand zu mehmen, Dr ” 
Enne. &o ungelgminkt tritt bei unferen Ulttamontanen|lihfie darzuthun, wie begründet der Anfprud) Deſterteichs Yundesreformanträge find kurz barauf zu erwarten. er 
ber politiige Gyniemus auf, fei, ben Vertrag vom 19. Februar 1853 auf Grundlage 

Mänchen, 7. Mai, Der Nöln. Big. wird von Sier/der Vropofitionen vom 10, Juli auszubilden und als Bun 
gefrieben: „Bon Seiten der bayerifhen Regierung ift|deömitglich nicht - einem fremden nacgefegt zu werden. 
neuerdings ein bedtutſamer Schritt gegen Preufen und Bei den Pourparlers mit Deſterteich, melde ber Abfafjung 
befien Haltung in ber Frage der Zalleinigung jwijdhen dem] der obigen Denljgrift vorausgingen, äußerte das hieſige 
Zolloerein und Defterreigy geſchehen. Das lehtere hat ber | Cabinet in Wien das Bedenten, ob es bei ber jehigen Weltlage 
Tannılih den Antrag gefteht, dafı feine Propofitionen vom |gerathen fei, Frankreich durch Abweiſung oder weſentliche 
10. Juli v. J. in ber bevorfichenden Generaleonferen;| Mobifieirung des von ihm proponitten Hanbelöverirags 
ber Jollvereinejtangen zu Münden vor der Berbandlunglgegen die deutſchen Machie und fpeciell gegen Preußen zu 
über den Zell» und Hendelövertrag mit Frankreich biscus|teigen. Defterreid) erwiderte darauf, ed habe die begrün: 
tirt und durch Beihläffe der Gomfereng erlebigt werden ſdeie Erwartung, daß Frankreich feinerfeitd die Hand dazu 


fGußig met, Jtie efenber das vote Bertrauen in Biee im Be: |has Jahehunberte Lu, ohne bh Demanb sahne, in ber Ziee 
A R [ ) eche er S wir 

tee des Cinm Gegenſtendes ‚gelept, während fie unymeifeihaft |100. ——— leitet al bie Spur bea Auhteitts, Der bar 
bie firengfie Burädgaltung bezaglich bed ankeren beobachtete. Bon | Uiner en; bad Maſſer ſpult dem Leib, ber im ihm ertränft 
Katur aufrichtig and gradeaus, ſqredte Fräulein Garth davor werben Fl ut — ey Sogar Perg —* I 
verät, ihre Zweifel auäpubenten; eb jdhien iht ſchen ein angel jin ber — ne ze De 96 

. t hervor amd dem geheimen Kerker der Beranlen bu 

an Ergebenfeit gegenüber hter bemäßtten und vexehrien Fteundin * Det Magen, und bie Siebe findet ihren Qubas, ber * mi 
in bem bloken Bahwerben jener Zweifel zu Hegen. einem KRufje verräth. Gehet minder, wo ihr wollt, das unver 
She veriäioh den Brief in ihren Sepreibtifch, richtete fih et |meinliche Beieh der Gmthüllumg ift eines von den Naturgefehen, 
fätefjen auf, um den alltägtichen Sputereflen fd zu wibasen, und |und em Verborgenfein äft ein Munder, meldes die Melt mie 
ging Hinuntes. in das Frühftüdsyimmer, Unter fo vielem Unge:|malt geihaut da: 
wiſen Rah das menigftend fefl: Here und Frau Banftone Ichrten 
m 23. des Momats zurid,. Wer Lonnte fagen, mad jür neue 


Entyüfungen fie mitbringen mwürben? 








Außlanb, . 

Das Journal be St. Veteroboutg veröffentlicht ber Ken 
Notenwechfel über die polnifhe Frage, welcher mi 
Ehweden, Jialien und Spanien ftattgefunben hat. De 
Depeſche des ſchwediſchen Minifters des Auswärtigen ,.; 
Grafen Manderftiröm an den Baron v. Wedel · Jarlabetz 
ſchwediſchen Gefandten in Petersburg, lautet: 

a 7. Aptil 1809. Die R tem nom Rrieph 
chauplat len em trot ber wieli 


f I 
feftzuftellen, * die a bes Katſers fich wieber zu befeflige 








tuffiichen Steppen mehenben, trofene Kälte werbreitemben OR 
nit zu daichdtechen vremögen. In biefem falle ſtaut ſich du 
mörbiid gelegene Duft jo auf, dafı ber Barometerfland eine unge 
möhnlshe Höhe erreidt, welche zu dem füblid gelegenen ver 
derien Drud denfelben Grgenjak bildet, wir bie relatine Trodrs 
beit der mörbliden Gegenden mit velatiner Mbfühlung zu Dt 
maflensaften Sieberflägen ber fübliden bei relativer Temperatut‘ 
erböhung. 


























fepunf 
bayı warb (nm nad We fort, fo 

Dur den # italieniiden 
r Herrw uud ran Bann jür: | N 
Satte, eimen Borfall ber, vom meitenm nidt 
tiger war ald bie iriviale Unterfaftung wie bei einer 


(Bertjeyung folgt.) 
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Der Winter von 1863 und die Qufiftröme, 


F— Yu der Weobenike von Berlin 
Don: Aa wi 


ha 3 


obere Ba ot wa de 


habe 1 | ob 
gen | 1 


t, urb daß nur no partielle Aulasmenidaoamungen (ras- 
semblememis) ihre Miberftans eiigegenftellem Den Inſurgenten 
fehlt es an Baſſen und Munition, auch wird es ihnen falt un: 


„möglich fein, fi biefe zu werihafien, Indem wir bei Diem 


e und wicht allein auf das Zmiereffe Nähen, bas 
ums gebirtet, unjere Aräfte aufzumenben, um das Hulgären 
einer Zuge herbeizufpeen, bie im ähren Wolgen ben Frleden 
Europa's bedrohen Iennte, ſendern auch auf bie Principien ber 
Weniätigtelt und des Goelmmths, von benea wir bas Sry Er. 
Wajeftät des Kalſers allzuſehr Burdbringen wiſſen, ald bak er 
nicht letqaft wüniden joßte, glängende Beweile davon zu geben, 
lausen wie unfere Borftellungen benjenigem anderer Glaaten anı 
lieben zu müffen, die mit uns gleichberechtigt find, ihre Anfücht 
außzufprehen, um eim Auihören des Blutvergiehend anyuftzchen 
umb für Polen eine den vehtmähigen Beftrebungen ber ehren: 
Yaften Männer diejed Bandes mehr entſprechende Lage herbetzu · 
führen, weiche undeftreitbar mm vieles jahtreicher find als bir: 
jenigen, denen Billige Arlormen widt genügen würden. Wir Halten 
und verliert, bajı Worte ber Gnabe und des Dergefjend und bie 
Rusficht auf eine Regierumgäforen, geeigert eine verſtändige Ftei⸗ 
jeit au ſichern, zur vollfoinnenen Serftellung der Drbmung um 

ube biseeihen würben. Mir werben uns mit geftatien,, bie 
Witiel, um Dapin zu gelangen, mäber anjageben — j ranfteih und 
nzland daben ſchon im dieſer Dapehuns ihre Anſſcht autgeipror 
den — und mir findgemiß, bab Er, faljerlihe Majrftät in Seinen 
eigenen Gingebungen alles finden mwirb, mad am figeriten zu einem 
Fele führen würde, das nur den Grgenftanb Seine Wunſche 
ausmaden Tann. Gier werben Aid, Heiz Baron, in biefem Gimme 
in Ihren Unterrebungen mit den Fürſten Gortichatoff ansprechen, 
ber barin nur bem Ausbrud bes fteunbilden Juterefied der Her 
giereng des Nönigb finden kann. 


Hierauf antwortete Fürſt Bortigafoff in ber folgen 


Etanv ber Di 


den Depeſche an Herm Daſchleff. den ruſſiſchen Bejandten| Aser 


in Stodbolm: 

Betersburg, 14. (26.) April 18083. Der Herr Geſandie 
Schwedena und Norwegend hast mir eine Depride des Grafen 
Manberfiröm vorgeleien, die fl auf die Bejorgnifle bezieht, weiche 
dem Stotelmer Hofe bie gegenwärtige Lage Poims und ber 
Ginfuh eingeben, den fie auf die Huhe Suropa'd audüben fanz, 
Herr Graf Manderfird.n hat den Befinnungen, die unſeren er 
habenen Herrjcher befecden, Gerechtigleſt mwiberfahren lafſen, indem 
#2 bie Heberzeugeng audgebrädt, daß Se, Wajeftät in Seinen 
eigetten @lugebumgen wie Worte ver Gnade und bie Aus ſichten 
aus Fortichrilte finden würbe, bie geeignet find, dem Blatver · 
gieben Sqrauten ju ſetzen und Orbnung und Habe In Dem Abnig⸗ 
rei mwirberkerzuftellen. Das Paiferdihe Manifeft vom ui, Wär 
(18. Aprii) dezeugt, dab bie Sorgfalt des Kutfers ſich ihom in 
dieſer Richtung beihätigt halte. Man kann indeß mit verfennen, 
dah bie Bewegung and ben fortbauernben Hufceijungen vom Aus: 
lanbe ber igte hauptnahrung fhöplt. Wir haben ſchon bie Gabir 
weite baranf aufmertjam gemacht, die an uns Rittheilungen ges 
richtet haben atalich berjemigen, die uns forben von bem Hertu 
Gehandten Echivedend und Norm jugetommen ift, Sie finden 
beiliegenb Abicpriiten derieiben , fomie der auf Befchl unleres er: 
habenen Hertſchers Darauf erlaffenen Ermiberungen. Inden mir 
den Werth zu befunden wlnichen, dem mir an bie Erhaltung bee 
freundlichen Beziehungen zu bem Sietgelmer oje Inüpien, er 
moächtigt Sie Se. Wajeftät, bem Herta Brofen Manberitrön die 
grgenwä tige Deyeſche nebit Beilagen mitzuthetlen. 

Die Depeihe des italienifhen Minifterd Visconti 
Venojta an den Marcheſe Pepeli, italieniichen Brjanbten 
in Peteröburg, lautet; 

Zurin, 23, April. Belt der Tpronbefteigung Br, Rajefiht 
ded Kaijert Mierander Il, begleitet Europa Seine Regierung umb 
da⸗s won biefen Herriger für bie Wopifahrt uns Den Fortſchritt 
Seines Volles jo «bel unternommene Wert mit feinen Wunſchen. 
Eine Reform, dir große Öconomifche und foriale Fragen machrief, 
ift zolbradt werden: die Aufhebung ber Leibeigenſchaft iſt ohne 
einen der Kadıtpeile, die fie amjheinenb Hätte herbeiführen Fönnen, 
zur Ausfüthrung gelommen. Leiter find in bemfelten Kugenblide 
bie Greiguifie im Polen eingetreten, um jo glüdlide Husfichten 
nn Europa if barüber in Bewegung geratien, es 

mrubigt ſich Über bie Bermidelungen, bie daraus hervorgehen 

aiten hat einen groben Antheil am biefer afgemrinen 
Bewegung genommen. Die üffentlige Meinung ſpricht ſich durch 
iger berechtlatſten Drgase aus umb legt ber Regierumg des Rünigs 
die Pflicht auf, ſich bei ber ruſſiſchen Regierung zum Delmet|der 
ber Orfühle Stallene gu machen. Ich erfüle dieſe Aufgabe, Herr 
Marquis, mit der Ueberzeugung, dab ber ruſſiſche Hof in det 
Ritthelung, Die Sie bemfelden ju machen beauftragt find, einen 
neuen Verweis finden wirb, ba es umjer Wunſch a, mit bems: 
ſetben Beyiehungen offner Freundſchaft und volitändi 


Ber: |Brdenttags ber Schlacht bei Leipzig. 


eniiprehen much, am melden tad ae de begründet aller übrigen beutfchen Gefelfdsften zur Berheiligung 


ift, fo wirb fle darum micht minder von dem Gefühle bed Wahl; 
wollmb eimgegebem frin, von dem Außland uns bie ernfteften 
Bemeile gegeben hat. 

ws it mit bad erfie Mal, bak Unruhen in Polm außgrbra: 
Gen find: häufige Erhebungen, welche zu hrmeiftern Rufland noch 
immer gelangen iſt, haben dirfes unglädliche Danb in kurzen 
Smiigeneäumen mit Blat bebedt, Dirfe Folge immer meu emts 
ſiehendet und immer wieber mit überlegenen Eineitfräfien unter: 
brüdten Veregungen bemweift, nadı unferem Defüchalten, bah bie 
militärkihe Ehre lands feinen weiteren Sieg im biefem am: 
gleigen Rampie verlangt; fie beimeift zugleich, ba bie Aufgade 
um die es fi hier bompelt , micht rine folche iſt, welche bie die 
malt allein auf eine grändiide und enbgiltige Zueife lölen kann. 
Venn Der Kaifer Alegander Il. in Seiner Beisgeit ein Eyftem 
befolgte, das bie Ueſachen birler Brilen zu unterbrüden gertanet 
wäre, jo würde Br große Aniprücde auf die Danfbarleit @uro- 
sad erwerben, er würbe befien Brjoramiffe beigmwicdtigen und 
den Frieden befeftigen. Er würde auberdem für bie edle ruſſiſche 
Nation eine meur Hera der Brühe und dei Ruhms eröflaen. 
Urberreichen Sie gütigft, Hert Aarcheſe, cine Abſriſt bieier 
Depride Sr. Ererllenz dem Fürlten Gortigatof. : 

Hierauf antwortete Fürſt Gortfhaforf in ber fol: 
genden Depeſche an ben Grafen Stadelberg, Geſandten 
Maßlando in Turin: 

Beteröburg, 19, Zpril 1858. Der Herr Barguis Vereli 
dat mie auf Befehl feiner Keglerung bie Abihrift einer Depeſche 
des been Bicomie Benoka zugeftelli, bie Em. Erreileng eintie 
genb finpen wird, Der Herr Dlinifter bes Acuheren prüdt darin 
Belühle der Teilnahme für die von Unserem ergabenen dertſcher 
unternommenen Heflormen uns ben Wanſch aus, mit und Be, 
siehungen bed Bertraumd und der Freuntſchaſt zu unterhalten, 
dae Intersfje, das die öffentliche Meinung im Italien an 
ben nmwärkigen Unruhen eb Rönlgreihs Polen wimmt, unb 
bie Uebetzeugung von dem Gegenſchlag, den Pi Grrignifie auf 
vie Ruhe Europa'd üben Tonnen, veramlafien item, zugleich ben 
Wunfch Fumbyugeben: Ge. Piajehüt der Kakfer inäge in Geiner 
Weisheit ein Syſtem annehmen, das bayı geeignet wäre, »ie 
Ur ſacen dießer periodeſchen Keilen gu wunterdehden, Unſer 
ertzabener Herrſcher hat bie in ber Depeſche bes Herten Nicomte 
Senoſta enigaltenen freumpigaflilcgen Ausbrüde mit Bergnögen 
aufgensemen. Cie entſprechen ben Befühlen bed Wobimollens, 
von denen, wie er ſelbſt brzemgt, Auhland Italien ernfte Veweiſe 
wegeben hat. Mas den Wunid betrifft, ben er in Bezug auf das 
Römigreih Polen anspeüdt, fo bat bie itatleniide Regierung in 
Betrefi politifcher Unruhen Sinreichende —— — gemacht, am 
zu willen, das Die Revolution ben Aegierungen, die einem bawer- 
haften Frieden zu begründen haben, eine um jo [Gmierigerr Auf⸗ 
gabe auferlegt, als fir britänbig im Muslande ber zum Umflutze 
ber Otdaung gebrauchten Mittel reerutist. Der Bicomte Beneſia 
wirb gewih anerfennen, baf bie Nuke und bad ADohletgehen bes 
Königreichs Polen nicht geringere Arie auf bie Sorgfalt Gr. 
Rajejtit des Faifers und Ihuflanbs haben, ald Anjprlige auf 
das Amterefle Cutopa's. Aber die Achtung, welde der Herr Wis 
nifter der auswärtigen Hngelegembeiten Jaliens jür bie Brincipien 
beiennt, auf drum bas Knaus Italien beruht, unb für bie 
Reuberangen der Öffentlichen Meinung, zu Deren Organ er fi 
madjt, gehattet und nit zu zweifeln, daß er ebenjo anerfennen 
mwieo, bab bei ber unferem erkabemen Deren geworbemen Aufgabe 
Br, Diojeftät die Pflicht dat, ben ng engen ber Intereflen 
und Primeipten, auf denen bas raſſiſche Heich beruht, Fowie ben 
Beußerungen ber öffenttihen einung in Kußlanb zu folgen. 
Lebrigend Hai bad Wanifefl Som Hi. Märg‘ti2, Mprii) bie Mb: 
Main Er. Majaftät gegen Seine polniſchen Anterthanen hinreichend 
erkennen baffem, um mach ber Rotgewenbigleit zu entheben, auf bie 
Värgihaften zurützutommen, welche fie ber Wohlfahrt bes König: 
veigb umd ber Auhe Euröpa's bieten, Sie wollen dem Derem 
Bicomte Denofta Abſchriſt vom biefer Drpeide erteilen. 

Die an Spanien geridtere Antwort Aupland 5 vom 
2. April iſt ſchen wor einigen Wochen nad ber Patrie 
mitgeiheilt morben. 


Türkei. 

! Konftentinapel, 30. April, Unſer Hanbmwerler: 
vereim ift jept im mähere Berbindung mit ben Urbeiter- 
vereinen in Deuiſchland getreten und wird fih auch an 
deren Beftrebungen beteiligen, jedoch in SchulzgeDeligich' 
Sinn, nicht im dem non Laſſalle. — Es werden Borbe- 
teitungen getroffen zur mürbigen Feier bes 50jäßrigen 
Wie ih höm, 


daran einladen, bamit das Felt ein großartiges, allgemein 
beutfches werde, unb Niemand jagen lünne, es werde ein: 
feitig mur von einer Partei geleitet. 


Rurbeffiiher Landtag. 

* Ruflel, 9, Dal, Sau Hand der heutigen Berathung 
mar ber Bericht des vollswirihſchafuichen Aseſchuſſes über dem 
Antrog des Mb. Maftonsch, ven Erlah einer WBewerbrorbmung 
beirefiend. Gime eigentlige Debatte enttand micht. wegen fehlender 
Weinengsverjdriebenbeiten. Abg. Heiffert madte zumädit als 
Verichterſtatter bie theilung, daß von verjchienenen heifiichen 
Drten aus Eingaben bezüglich ber Etnführung ber Bemerbeferibeit 
(darunter eine vom 87 Meiftern des Streijed Schmaltalben unter: 
sehdmete, genen eime mit 34 Untericrifien von Meiflerm su 
Dabbamar tür biefeibe) eimgelaufen ferien. Der Hebner ver ca 
bann auf bie treffligen Sutrkungen ber Bemerbefreigeit im ber 
einzigen heifikhen Stadt, wo fie befiehe, nämtic Bodınhrim, das 
ala jiebengröhte Stadt re die beitthölibelleuerte bilbe. Es 

xach hierauf Abg. Hupield, Derielde ep fi in ansgearhmtem 
orirag über bie Eatwickelu eſchichte der Fünfte verneiemen, 
verglih deren einige Zmedimähigkeit und gwe Unpriigemähheit 
mit ber ber Möfter und beflirmorteie die Bemerbeireipeit als bie 
metgwenbige Folge ber aeinmmien wisıfihefiligen Extwilelung 
Gurepıs. Mbg. Kari Drtfer bemerlie, es jei wenig mit 
Moher Befeitigung bed Junftzwangs geholfen, fo lange mir bie 
Freisäigigteit u. dergl. m, entiehrten, fo lange unier Erebik im 
Belleln ege, 4. ©. zur das troftiofe Hypothelenmeien, jo lamge 
die Bausrbrrung von 1744 als gang fpecieller Kecdaſchaden bes 
Landes beliche. Das Funbament unjeres gewerblichen Bebeihens 
maſſe durch bie Herſleilung eines grfderten Rechts zuſtasdes ge: 
Ihpafien werben, jept aber lebten wir mod in vollſtandig vrrfal: 
Jungsmibrigen Berhältniffen es fehle noch eine Gemeinbeorbnung, 
ein Stnatbdienftuejeg, ein Geſety, das die Areiheit wer Prefie ges 
währe, und fonftiges, mas uns verfaflumgemäßig gebübte. Abe. 
Weigel Mmüpfie an bie Huslafjung Detfer's, in der im rine 
Art Delorgnik auegeſerechen Ihpeine, am, umb ſuchte darzuthun, 
daß ber gegenwärtige Beitpunkt fein wnpaflender für dee Ein: 
führumg ber Gewerbefterheit ſei. Er fürchte wicht, bah bie Ber 
merbefrage bie. grohe liberale Partei des Landes im Zwiripalt 
bringe, auch nicht, daß die Renlerung aus lsichem gwie ſpalt Ta: 
pltal gu maden beabfühtige. Degegen heiße eine Aufihiebung 
der Gewerbefteihelt bad Kamb duchſtablich rwinisen, von ber Cul: 
turentwidelung Deutilands abjhlieben, zu einer Bllamyflätte des 
VProletariatd mahen. defſen fei wicht me Sinfictlich umb wegen 
ses Zunitywangs hinter andern deuiſchen Bändern zurüdgebliebem, 
Komme man nad Kingerer Abweſenheit im übrigen Dewtihland 
nad Heſſen yurüd, wie er, fo fei der Eontraft im Aaſſel ı ©. 
ein wahrhaft coloſſaler gegenüber fogar tleineren Drten des Kuss 
landes An biejem Surüdbleiben jei midt bie Wegierung 
allein ſchuld, auch vie heffihe Gemügiamleit habe Theil 
daram. Jum Schluffe lad der Hebwer das Turcubat nor, welches 
Stein 1808 an bie prewblichen Regierungdrollegien ergehen lieh. 
Mg. Harnier ſptach haupiſachlich Über die Ihlimmen Wirkungen 
des Zunftswanges, unb führte dabei gegenüber bem von A. Deiter 
Aubzriprachenen aus, daß umgelcher aller übrige Fortichriit r 
belfen swilrbe ohne die Erlamgung der Gewerbefreigeit. Mbg- 
Birgand beiprad; awslührli bie Himbermifie der lehteren bei 
uns (Vonceifionäweien, Bunftzwang, Abfchliehungsregt der Dörfer 
und Städte), kam auf >as vermeintliche Het auf Arbeit zu 
fprechen, das darum jo werberblic habe geltend gemadt werben 
Tonnen, weil das Hecht yur Ardeit verfümmert worden fri; ber 
leudjtete ferner bie Stichmorle der Gezner ber Gewerbefterhent 
(Bermichtung des Mütelftandes, WMeberkanbnehmen bes Fabril⸗ 
weſens Dichtung bes Proletarists, Weberiegung bed Hanbwerts), 
deducirte bann, daß bie Ginführumg ber Gewerbeireiteit namentlih 
auf dem Lanbe ber mahren Gerechigtein entipreche, gab eine zn 
Theil emorifiije Meberficht darüber, wie burlögert jept ſchon 
bei und bie Zünfte jeien, umb ſprach [hlichlich ben Runſch aus, daß 
Heffem nicht hinter dem alten Delterrrich und bem einen Waldeck 
uridbteiben mbge, Abg. Erabert reilimirte bie Rejuliote der 
iahetigen Disca|flon, verwies babet auf bas gewerbliche Gedeihen 
danamd, bad vorziglih im den Lüden des dortigen Zunſtzwangs 
begründet jei, und jwrhte weiterhin bie Eintührumg ber Gewerbe 
freiheit ale datch bie Gerechtigteit bie Roral und bie politiiäen 
Frechei⸗ bungen geboten nadyumeilen. bg. Denfel gab 
in einigen berben raftmorten feine Zuftimmmana zu bem Malts ⸗ 
porn rg zu erkennen und Tief fi baneben fiber bie um 
nl tung bes Geifischen Advocatenſtandes in Angelegen- 
heiten, mo baB eigent Sinterefje beffelben im Belahr gemeien, aus, 
um ben Borwärfen zu brgegmen, daß die Eriftgelehrten mit ber 
jreigeit mur ihr Interefſe ſuchteu. Der Antrag bed Aus 





irauend ju unterhalten. Wenn unjere Sprage ben Pılmcipinimirb bas Socaleomits bes Mationalvereins bie Vorfiänbe|jgufies wurde emblig einftimmig angenommen. Mor dem 





ba Ihermomeler erhebt ſich dann [mel über den Froftpunkt mit 
eintretendeu Segen, welger für dem ihn ſehnlich erwartenden 
dandmann faft au fpät ericheind, da ber ber Oihneebede enibehrenbe 
Boten berents tief eingefroren if, Diele Saneedede erfolgt erſt 
wenn in den vorrüdenden feuchten Gübfttom ber Polarfirem 
«inbringt. 

— Iehten geflaitem ſich die Erſcheinungen mejentlich 
verſchieden. Der obere berabgelumtene Daflar bringt ko magtig 
ein, dab bes Bxirocco bald als Föhn die Hipen überfirämt und 
oft mit eimem präcdtigen Gewitter einbridt. Dir Laſt wird bamı 
Bafjamifh mild, man mödte fie als lauen Früßlingäteten be 

ben; uber bie Seaction kommt mac unb bie im Indgälcher 

fi enthaltenden VDilihen erfterben unter bem eifigen 
tined Radhwinters, befien Zeit unarı enbiig vorüber mwähnte,“ 
ke vormalteribe Richtung ber Webirgdyige ber Allen Welt von 
Dft nad Weit mag 14 veruniafen, das oft biejelde Witterumgs: 
eigentyümdichteit mit mertwlrdiger Gonfegweng einem 
vom mehr ald einem Nonat andeuert. 


Dre Winter 1856-56 bietet eine merfwärkige Parallele N Betrad) 
e 


[7 
Regen. im Rovember birb, 6 Linien in Prag, 3 in|Wobengeflaitung unfered Eomtinents folgenden Ein 
3 * s R einer —— Vraq tung 
Des derbſt 1962 yeigte in Rom 178 in Br — ee auf einen birectem 


in bem Quartal September — Nosember, 


weilligen zum äfttihen Ende bes preuhiichen Beobadhtungsgebiets 
bie gemößnline um 16 Grab; aber am Ende des Jahtes mar der 
Sieg des Sudſttomes enijieden, und bib : inauf zur Schlefiihen 
Roppe herrſchte bis Ende Janvat bie ungemögmlicite Mübr. 

Die Beobachtungen der MWinkfahne zeigen als Die Urſache jener 


Hemmung bat Wehen eines vom DIE nad Brft gerichteten trotenen 
Suftfiromes, und die groben Barometerböhe im ben üftlichem 
Deobahtungügebietes zeigen ſich eben ba, 
mo ber Dit und Bübofs unter bem Einfluß des jübmerkicd her 
dringenden Gegners veränbert erjchien, Aber wie es bie Natur 
bes Aaſtiſchen Mediums mit ſch bringt, der Kacapf iſt dacalt nicht 


Theilen dea preußiſchen 


zu Ende, er wieberzolt ſich im Januar, 


Rio nit bie Annäherung bed Golffiromes iR bie 
Urſeche der Deutſchland treffenden Ianuarwärme, fonbern das 
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kur, und van mbedlige Grantırid: “= _Ihkr bir Meinem — Yeoher —— 

—— bein von⸗ Angie haben — wu bie 

BT Tee December Aberking Di ‚on | Epepes angeiclaffen. 








nn und Konz, 
Dog ano, ER TERN, dah dir Biftung wie Dekan gi 


Stubirenben in meit größerer Anzahl ala bisher bei Frohſchammen 
fi einfinben- 





ſtunſt und Literatur. 


Brofefior D. Lübke Hat für bie Dermuißung, bie er vor 
turiem in der A. m Zig. andgeiprsgen!, bab an dem be 


as 
Meilen 





Desabfommen oberer Auftfiröme; fie mögen auch jenen |techmiiche Führung bes Gufſet herangezogen wurde. 

eimas welier unb wärmer ald gewöhniikh na Dſten getrieben 
jenen, — wicht ben — gr a Be 

nur ei von Sqweden ertiaren. x thellen dieſe * Bee it der ermähnten Befvihenkung, bie ber Scan 

ttangen hier mit, weil fle Dielen, bie über bie Witterumgb:|jgieler Dewinktg im Wien dem franten an Dito Ladmi 

anomalien diefer Zeit nahgebadht, eine fruchtbare Ansegumg Ber iLar zugehen Lafjem, hatte die Mirmer tg, behauptet, dies fei d 

mögen, namentlich denen, bie, ob auch mit einfachen in Gehe Unirrtügung, bie dem verlafjenen Dichter zu Theil werb 

e, in|fitumenten, Hufjeiinungen zu magen pfl Sie zeigen, wie] gie son diefem Frrthum keine Rotig, weil e# jeit Jahre 

fa|die gleiigeitige Beradjict der Yeimu (irren wir nit, [on 1860) im bir Defientiiäleit gebrungen { 


der beutji ijm 
— — 











Der Stqung verlad der Danbiagseommiffär mod, Morgen, Dienfiaz Mbenbs B Uhr, wird im Saale zur Harusonie, bie allgemeinen volfsrirtäiäafilihen Berhältniffe, bie Erwerbs- 

eine olutlon ber terung, in welcher der Antrag wegen Ent» eine Beriammlung des biefinden Bollswirthichaftlihen Ber-[ quellen aller Rt Haben. Und damit habe ich er 
" äbigung ber in ben 1850 u. . m. Bee EtnatösJeind ftattfinben, wobri bad Laffafle'fche Programm auf der Taged: Ti in ſocialer und voltswirthſchaftlicher Sinſicht argen £ 
diener ober deren Angehörigen — jomeit er bie fit, welche ordnung fteht. Operation habe. Saffalle führt die Leute vom der ſocialen und 

i Abichied genommen — abgelehnt if, und überr banın —— Arbeit zur Selbfthilfe auf ben Weg ber 
Geſe urf, bie Bildung eines Staatsgerichtatzoſs und bie tifsen Mg deſſen Ziel die Staatsjuboention in 
Aufanmenjegung dei Dberuppelationägerkhts betreffend. Bermifchte Machrichten Diapftabe ift, befjen Berwirtli die vollfontmene Demoeratis 
$ Raflel, 9. Mai. Der me e Inhalt des den Ständen Saarbriüden. 6. Mai. Der feit längerer Beit in Buräd: firung ber Stantegewalt voraußjeht oder beren ebenfo volllommene 
heute vorgelegten Ge ‚ die Bübung eines Stantsger | zeyog lebende Geh. Oberregierumgärat; @ilerd (vorira, | Bonapartiftrung, woran vieleiät Saffalle feibft nicht gebucht hat! 
sihtehofes fonie die Belegung bes Dberappellationds es unter dem Winifteriom Gichhorm in Berlin, jpäter Buteigend Tann Ich gern zugeben, daf Zafjalle feinen Eommunismuß, 
eriptes betreffend, if folgender: Die im $ 100 der Ber: |Nyeander umd Borftand einer halt {de Dei | feine Stontdarbeit, at natlondux u. f. m. — aber 
An —— —— 1831 ge er t ar Halle, in den legten Jahren bie k: *3 Danderung et Bu en fließt dennod alle wen in 
pe ĩ treffend) jollen . i eras .* 
At einen Gtostägerictähei mit dem Giger im Kaflel übergehen. a men Keetien  belannd gemorben) I hie kalıe Hat bies Motum der Berl Bolföz, mit einigen 
De &t astof jo aus einem Präfidenten und 10 Kid Benerfungen überfanbt, denen bas Blatt folgendes entnimmt : 
tern befteben. Pruſident mie deſſen gleidhgeltig zu beitellen- „Aois für die Herren Schulze : Detigich, Taucher, Wirth u. j. m.” 
für die Vollsyeitung und bie 


ng. Brofefior Huber ſchreibt am 
tſchen Gemeinde. geitung: ‚Mas Schu 
und feine Grund ſahe und Operationen betriflt, fo fan ich, fo 
weit fie bas Handbmwerf beireſſen, nur wiederholen, daß id, bier 
fen Bereinen, jomeit fie denn geben, eine jche grobe unb mohl: 
zhatige Bedeutung darchaus erkennen und vindieiren muß, aders 
bings aber nur ald Mudbimente und Heime und vorbehaltlich weis 
terer reicherer Entwidllung. D6 biefes in Schulzes Joren und 
Kräften Liegt, laffe ich — geftelt. Was dad Gebiet der Lohn⸗ 
arbeiter, ber „ Arbeiter" fi g betrifft jo Habe ich 
Schulze's Verhalten ald ein bloß negatives, viellelcht darch politiz 
* Seylehu zu dem grohen Fabrikmpital« i (.w.) 
flwengirtes jeher entſchieden und auch gegen ibn jelbft getabelt 
unb die barans ermachlenbe Stellung als eine faliche bezeichnet 
beren Berlegenheiten ich in einigen boctrinären Rohl feiner damals 
lekten Aeden in ben Arbeiternerjammlungen ertannte. Der Un- 
terichied zwiſchen Laffale und mir iſt der, dah ich den Leuten 
sumutbe, fi jo gut fir Lönnen, mit Hilfe (d.h. mit Aath und 


weultät zu Marburg, zur Dälfte dutch 
andern Hälfte von ber ——— den Hebacteur der Deu 
bes Gejanemimäniftertumg fomwie bes Sand: 

tag& bleiben von ber Wahl ausge 


— Die Gemählten können 
nur ablehnen, wenn fie bas 70. Sebensjahr überkritten haben. 
Sie bedurſen eines Urlaubs * 

n 


Innerhalb ber erſten ſeche 
Boden nah Erbſſnung eines orbentlichen Landtags «einer 
eben Finansperiode fannn die Wahl ber Richter umb 
— von bet 


ferung, 
—— — 


Giagridter 
Regierung ald von ben Stänben gan ober theilweiſe 
erneuert werben. Außerdem findet Erneuerung nur jtatt, wenn 
dur Tod ober aus fonfligen Gründen ein Abgang treten 
if, tft ber all, wenn ein Wichter ins Brinifterium 
ober in bie Ständewerjammlung elntrut ober aus bem activen Dienft 
aus ſcheĩdet Much können bie Stande zur Reumahl ſchreiten, 
wenn einem vom ihmen gewählten Richter eine Belörberung zu 
heil wird, Die Anlage der Stände, uu deren Einreichung bei 
bem Präfibenten bes Staatägeritöhofs Diejelbem einen ober zwei 
Bevolimächtigte aus ihrer Aitte zu beftellen haben, muß Die 
Unklage = Aete beftimmt und umftänblid enthalten. jHnbet der 
Gerichtähef bie Antlage nit aldbald für unbegründet, fo tft 
dur eine vom SPräfidenten zu beftellende Deputation vom brei 


wie bie enngilichen und zum Theil die Pariier Dunrierd es thun, 
d. h. in Heimen und Mleinfien Anfängen, mit Beharrlichleit, Ge 
uld, Enti Airenger Sclbfiisciplinirung u. |. m Daß bie 


Mitgliedern eine Borunterfugung zu führen. Der Grridhtähof|sr in feinen Yinfd bunfefe, uniheinbere, mühfe 
Bat ze. Schluß der Arten auf Grund berjelten im voller - —* 33* a oe en 
ammlung. Die Bollziegung ded Ertenntnifjes liegt dem Präfi; Mefee Deg nicht zum Biete, fo ſehe I jebenfads feinen andern, 


benten und jwei vom tähofe zu beitimmenden Mit 
deffelben ob, Die Beflimmungen in $ 100 ber Ber: 

Hungsurtunde vom 5. Janwar 1881, fomle im $ 15 bes 
StaatSdienfigefefrd vom 8. März 1831 werben, | fie mit 
ben vorftehemben Aendberungen im Mderſpruch ſtehen, für aufge: 
hoben erllärt, Dad bu proviforijches Beleg vom 29. Juni 


der auch mur bie geringften Chance hätte. Dabei muß ich aller 
dings ermfilich auch hier dagegen proteftiren, bak man immer mie: 
ber thut, ald wenn and) die gegemmärtig velntiv glänzenden Ste 
fultate ber genofjenfhaftligen Vewegung bad Iehte Wort in der 
Sade wären und fein follten; zweitens it Zafjalle'd Borausjegung, 
dab Id Stantsfubfinien prineipiell ausichliehe, thatſachlich unmahr. 








1551 außer Kraft getretene Geieh vom 17. Jumi 1648, döe|gietmehe Habe id, mieberholt bielen Dingen princkpiell baffelbe 

Nitglieber des Dbrrappelatiomägerichtö betrefiend, Bleibt aufge Hecht ji — 22** Sinfengeraniie un * * 

hoben. wie den Unternehmungen bes Groheapitals (Eiienbagnen u. j.m.), 
wobei ih mis namgnili auf bie Bartler associations subventi 

Ctadtnachrichtr ndes berief, Aberkine andere Sadıe it das allgemeine Princip und eine 

”. anbere die Opportunität ober Rothwendigteit der Anwendung, welche 

Der geftern bier abgehaltene Turntag bes Maingaud|durd mftände, Bedingungen u, f, m, beftimmt mirb Yebenfols 

war faft von allen Bereinem des Gaus beiucht. Aus den gepflos|aber bin id) der Meinung, daß bie Leute Micht warten jollen, daß 

genen erhanblungen entnehmen mir, daß birjenigen Bereine, und bis on die gebratemen Tauben im ben Mund fliegen, 

melde nice feibftändig Bertreter auf den Zuritag nach Areugnach ſondern friic ans Wert mit eigenem, wer auch Anfangs mod) jo 


fenden, burg ben Borort veriteten ee In Betreff [geringen Aräften. Hat man dann erft ſelsſt etwas geihan und 
der Berftändigung über eine durch Wilhelms Weggang mad |geichaften, die Fähigkeit ber Selbfthilfe araeiat und emtwidelt, 
Rrefeld in ben Münfgehmer Ausſchuß zu mählende Berfönlictelt|eine Stellung jelbitänbig —— fo hat die Fotderung 


ers Die Anfidht dahin, daß eine Reumapl keinedmegs nothwendig ſolcher Hlfe vom Hufen und einen gang anberen Sinn und 


ei, ba 08 fjebem Berbande freifiehe, feinen Bertseter auch aufer: Rechdruck, und bie Berf ng, The um ven Preis einer brüdenden 
ad feiner Grenzen zu fuchen. Aus einen mittlermeile von bem)Gontrole zu erlangen, wird tn bemielben Mahe geringer. Am 
orort beö Mittelrheiniihen Turnoerbambe, Areuznach, Bier eins |ichlimmften aber, werm dieſes Erwarten der gebratenen Suboen: 
gelaufenen Schreiben ift zu eriehen, daß endlich mad drei Monaten |tionetauben nicht bloß ein ftagnirendes, pailivrd ift, fondern po: 
von ber hödften Gentralftelle die Genehmigung zur Abhaltung |litii eim agititirenbes unb agitirteo ift, wobei bie Fähigkeit ber 
Mittelrheinifhen ZTurmfefied eingetroffen it, unb bemmad|foclalen Geibfthlife (dad e, intelligente und öconemiihe 
baffelde den 11., 12., 18. und 14. Juli in @reugmah ftattfindet. | Capital) in Berfammlungs: und Aneipenrenommage, Schwabre: 
Dierburd erfebiat fl der ıritte Bunkt der Rrengmacher Toges- Iniren u. ſ. w. vollends zu Grunde geht, nicht zu gebenten bes 
Srbnung: Riüdgabe bed Bor: und Feftortes an den Berbanb. — Einiluffes, den ſolche Dinge, ſobald fie ins Grobe geben, auf 


Gleichenberg in Steiermark. 


» (2 Meilen von der Station Grag oder Spielfeld.) 


1. Mai Eröffnung der Bade- und Trinkku 
und der k. k. Telegraphenftation. 


Auskünfte -über-den Kurort oder die Mineralwäfler werden auf das 
bereitwilligfte von der Direction in Gratz und von der Brunnenverwaltung 
oder Den Brunnenärzten in Gtleichenberg erteilt. 1606) 


Aerztliche Heilanftalt für Orthopädie, Heilgymnaſtik und 
| Waſſerkuren in Nürnberg. 

‚ Mnabläffig beftrebt, die neueften Fortſchritte der Heilkunde bei der Behandlung der mir übergebenen Patienten 
wu verwertben, Hoffe ih durch bie günftigen SHeilxefultate bei zunehmender Frequeny — es wurben im verflofenen 
a —— . * — erg bie a ee außerhalb 7* be t — dem Frage Ders 

zu haben. In nament Coileg Unterft 
yreche, empfehle ih die num feit acht Jahren wirkende Anftalt ı der —— gefälien Beatfiätgung, * 
1292] Dr. Zahn, ausübender Arzt. 





bin Rliters, wel 


Ich bin im Bei 
dab Husfallem ber 


Ta nicht allein 
* verhinbert, bi 


dies Binnen wenigen 
Kopf: und Bart: 
an Der Eommerfurd im dieſet befonderd für 


che Edhme beftimmten Anfalt begiunt gleich mad 
mourel IR, febemfalls dr a So —3 
ee - — 


werben ber Haare 
werben ber 


J Burrtels 
dem Unterpeidpneten jewie Bei ber Qrpehiion ‚Dides Bl 
‚se om 
ibeafificen; überlafe «8 nur allein —— = 
—— * Dans une“famille —— 
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Cal raas, Hpäheler in Gannoner. |Homwenz peia Very 

Tec Medarteur: FC Sammers. — Erpebition: RL Rornmarft 14 in Frankfurt a 





Zeitung) wahrer Freunde bed Bolted in der Art felbft zu Helfen, | Meinung 


Gartmann’fhe Anfalt in Bellenz, (&effin.)| ateve 


e und 
here if 
attes pu 





de Vevey, l'on recevrait 

a une 

. par lette, all. 

poste 
1448] 


gefammte liberale Brefie überhaupt! 
Ih überlaffe jedem dentenden Leſer, ſich aus obigem Botum ſelbſt 
entwideln, ob und inwiefern Profefior Huber mit mir einver: 
Gasen ift, Er iſt mit eimverftanden in Bezug auf bie Probuetio- 
Afierialionen und einverfianden in Bezug die Staatähilfe für 
rg hr weicht N. = nur 1 nl Bezug er ae 
dem zu jene Zwede u abe, ben er Agitas 
tation der Öffentliden Meinung. fe Differenz ih durd bie 
Berſchied t unferer politiſchen Anſichten, da mein Wen, wie 
er mit Aecht jagt, eine „vollfommene Democratifirung ber Staatö= 
gemalt vorausfegt“ allerdings geboten und noihmenbig. Ueber⸗ 
Died — ich habe bie Hebergeu daß WRahregeln wie bie ges 
daten, in Bezug anf welche feffor Huber mir zuflinemt, unter 
jeber Stantöform und zu jeder Zeit nur möglich find, wenn juvor 
die öffentliche Meinung dafür Yinzeihend bearbeitet und gewonnen 
iM. Ih werde mädftens Gelegenheit Yaben, an einem anbern 
Drt [in Frantfurt ?] nadzumelien, wie unmdglid und ywar jogar 
für Staatsregierungen,, bie dazu gemillt find, jebe, Topax viel 
leichtere und wiel geringere Erleichterung der arbeitenden Glafien 
ift und immer war, . lange nit ein hinzeihender Drud ber öffentli: 
hen Meinung für biejelbe erjeu 
i — bad war und i 


tif, Diefe Agitatiom ber öffentlichen 
h mein Herd. Und wie fünnten 
ſeſen Zweck gerade bie liberalen Blätter mithen, bie michts 
alö den Sulius der Öffemtliden Meinung fennen? Ober 


* 


sollen fie mir vielleicht vorwerſen, dab id) im vollem Trieben 


biefe Agitation der öffentlichen Ueberzeugung verlucht, daß ich 
jenen Grunbfägen Gelegenheit gegeben, km tielften Frieden bier 
cutirt zu werben und fid burdyulänpien, umb nicht gewartet 

‚ bis Ereigniſſe anderer Art es für meine Gegner meit 
hwieriger und undgunlicher gemacht haben wurden, jenen An 
ſichten entge zu treten 

Die Bollszeitung erhält ferner von dem Rrbacteur der Deutſchen 
bed Schreiben: „Sie haben, nad einem 
Berichte dir D. A Htg,, die Wittheilung gebracht, dak Id mich 
in der Gewerbe: und Arbeiterfrage „für den Standpunkt Dafjalle'o” 
erflärt hätte, Dies ift wahr und falfh! Wahr in ſoſern, als ich 
mist und ſchen längft vor vaſſalle die Schulzechen Organijationen 
für unfähig zuc Qdfung der ſocialen firage halte und ebenio eim 
principleller Gegner der Keutigen verderdlichen bortrinären Freie 
dandeit ſchule bin, mit der ſich Schulze ibenficirt,. Tratich Dagegen 
und fofern, als ich entſchieden gegen jede agitatorifche Grosindufitie 
und mit Robbertus genen jede „politifce Biftmifchere” in ber 
focialen Trage bin, auch gegen Huber feine Etaatsfuboention 


Grmeinbegeitumg fol 


tet Der Gemeinden ftimme, innerhalb umb vermittellt welder — 
edentuell durch deren eigene grmoffeniafttthe Organifation, weiche 
ber Staat allerbings zu Befeftigen und zu fördern hat — ich die 
ſociale Frage gelöft wiſſen will Das allgemeine Wahlrecht halte 
ich zu die ſein Zwecke —— angeitrebt, gleichmäßig fut ebenſo 
ſchadlich als nüplig. Meine ſpecieleren Anfihten und nr 
merbe id) auch ferner in meinen Matte entwideln, Sie, wie ale 
üdrägen verehrlichen Rrbartionen. welche die bezüglidge Mittdehlung 
über ben „Stanbpunfi“ meines Blaites in der Mrbeiterfrage 

bracht, bitte ich um gefällige Aufnahme ber voriichendn Er: 


Kara De. d. Etolp.* 


1604] Warnung. Die Berliner Jeitungen vom 3. Mai b, J. 
bringen folgenden Bolizeiberiht: 
Ein das bi Königliche Stadegericht feit beim 2, Ortober 


1861 vworgen Urtunbenfäljdung und Beiruges ſtecbrieſlich verfelgter 
Buhanblungs-Webülie aus Berlin ik endlich in rei ergrifien 
und am 27. 0. IM. durch zmei Furſal. Reuß ſche Poligelz Beamten 
nach Berlin gebracht werben. Derjelbe bat unter derſchiedenen 
falfchen Namen ganz Deutſchland dirchſireift und namenilich im 
Sien, Hanau, Fran a. M. obann in Schleſien, Sachſen unb 
ing das leichtgläubige Bublifum ausgebemtet, Cr weilte nam⸗ 
ic, Flle cin ärtes Wiener Buhyandlungs » Geſchaft unb nahm 
Behellungen und Pränumerationd : Deträge auf Briefe zum Unter: 
richt im einer fremben Sprache nah Toujfaintstangenjgeibt: 
ſcher Methede entgegen, bebielt bad Geld Für ſich umb lieh bem 
bethörten Abonnenten daB leere Nachſehen, bis ihn im Greig bie 
Remefiß ereilte. Die won ibm freguemtirte Betrugsart iR ebenjo 
me, wie ergiebig geweſen, bemm es find am 10 einzelme Betrugde 
fälle bereits conhatirt und bem Betrüger eingeräumt mworben.* 

Rittheilumgen der betrefienben Verlagsbandlung zufolge taucht 
biefe Betrügerer gegenwohrtig nech anderweit auf; wir —* unfern 
Prfern daher eimen Dienſt zu emwellen, wenn wir ausbrüdtich 
darauf aufmerffan machen, daß Niemand Aa Don 
Abonnements and bie Mmterrichtäbriehe nach ber dede Touſſalul⸗ 
Langenscheidt beauftrant iſt, dieſe Merke vielmehr nur durch bie 
Buhbandiungen eder vom ber Erpebition (S. Langenicheidt, 
Berlin, Halleſcheſttaße 1) am begieben find, 


. 


738 verlange, jonvern wielmesr für eine größere fociale Gelbitändig: . 





Spiritus Brenn Apparate, 


theilweife eigener Conſtruction, die ſich vor den bisher gebräudhe 

lien durch infachgeit, billigen Preis und auferorbentliche Leiſtunge · 

fübkgkeit ſcht wortheilhait einen, webei aud ber Butter polls 

flänbig emtgeifiet wirb, fo ba er weber in eine befenbere Lutter⸗ 

noch in die Deaikhtaie geleitet zu werben braudt, ſendern 
Ifreies Waller direct imd Freie gelafjen wird, fowie 


it- rate 
mr Serftellum 2 - 


u Iſreien Sprit liefert under 
aramtie der Rupierichmickemei 
Maegeli in Wegeleben 
bei Halberflabt ). 
Alte rejp. ichen vorhandene Mrenn- — 34 
ringen Rofien mad oben amgedeutelen Prinzip eingerichtet. [14 


Gemüths- und Mervenkranke 


finden Aufnahme in ber mem errichteten Privats, ' und 
Balalt Dc8 Dr. Peters yu Meint ber Som 0 νν 


R.— GC. Raumann’d Drudreri. 


„ Bazeir! antun € 


a a ne a main 


ee * Denstag 1% Mai 1863. 








Ber ie der — in 
Hannover. 
: Hub dem Hannoberihen, 7. Mai. 


Das Wut |Einflüfle bei jebem Schritte gehemmt wird, 


ſchreiben ber Wahlen für die Ständeverfammlung iſt, ob») Verhandlamg auf dem Boden der jetzt Horfäälih — 


wohl die Zeitung Tür Norddeutichland ſchon vor einigen|den Verfaſſaͤng etwas erſprickßliches erreicht werben 


Boden eine berauf hindeutende Nachricht gebracht hatte, den das Land muß ih hiervon erſt durch Erfahrung über: 
Meiften uneriariet gelommen. De das Miniſterium fieljeugen; durch andere Beweiſe läßt es ſich vom einem ge: 
nicht gleich nad; dem Ablauf des Dianbats ber bisherigen |miffen gutmäthigen Bertranen in ben guten Willen bes 
Ständenerfammlung im Februar hatte a aſſen, tigen Minifteriums nicht abbringen. 


jo wurde ziemlich allgemein verausgejcht, 


Herbft dazu geiäritten werben mürbe und —8 Mini⸗Fortſchritispartri faum ymeifelbaft fein. 


& erſt im| An den übrigen Fragen kann das MWahlprogramm ber 


In Betreff der 


Rerium namentlich eine vorkerige Erledigung des firdlichen lirchlichen merben bie Beſchlilſſe ber Geller Berfamm: 


Sonfiicts wünide, 


Die Ausſicht Hierauf iſ inbeflen, ballung bie Anhaltspunfte tiefern, 


Im Betreff der Boll. 


nad dem Ürgebniß der Geller Berfammlung vorawözufehen | frage wird in erſter Linie bie Erhaltung des Bollver: 


tft, daß es in ber Borignote an ſchroffen Gegenſätzen und 
ſcharfen Kämpfen nit fehlen wird, in bie Ferne gerüdt. 
Undererfeus loͤnnen bei der allgemeinen Weltlage täglich) 
Verhältnifle eintreten, welde eine Mitwirkung ber Stände 
unentbehrlich machen, und nicht wenig entſcheidend wird 
auch geweſen fein, daß die allgemeine politiſche Lage in 
diejem Mugeublit für das Minifterium im Ganzen fihr 
gänftig if, unb um fo mehr bie Hoffnung auf gut mini 
ferielen Ausfall ber Wahlen begrlinden mochte, wenn bie 
Fortjcrittöpartei, wie bies in ber That gelmugen if, mit 
dem Wahlaus ſchreiben überrafht murbe. Seit feinem Ein 
Hirt ins Amt hat das Minifterium, wie ſich nidt werten 
nen läßt, an Terrain gewonnen. Der fih in vielen Bew 
haltniſſen unmittelbar fühlbar machende Unterfhied ferner 
Vermaltungsgrunbfäge von denen bes Minifteriums Borries 
hat neben Der Gunft Aufierer Umftände hauptſächlich dirjes 
Reſultat hervorgebracht. Die perfönlichen Berfolgungen 
ließen nad); ver ſchiedent fladtiſche Beamte, denen Borries 
die Beftätigung verrorigert hatte, wurden befiätigt; eingelne 


eins, im zweiter die Annahme bes ſramoſiſchen Hanbels 
vertrag, mo möglich nach Beſeingung ber von ber Min: 
chenet Handelätage beyridimeten ungünftigen Beitimmungen, 
eoentwll auch unbedingt, geforbert werben müſſen, und ber 
ganze Handels und Gemerbeftand bes Königreichs wird 
dem freudig zuſtimmen. Daß enblid bie nationale (Frage 
anbie Spitze geftelt und dem gropbentichen Heformverenn 
gegenüber die Forderung einer einheitlich organifirten Cen⸗ 
tralgewalt und eines Parlaments cutſchicden betont werben 


— die von ihren Vorrechten freiwillig nichts auf Ködbigung d der — Militär: ı und Givilftaatss 
aibt, und bei ber unficheren Stellung des Miniſteriums, die ner negeben bat, läßt keinen Zweifel mehr beftehen, 
das, wenn e6 auch gern vorwäris möchte, * durch *— daß die Herren Abde, Pfeiffer, Dehn-Rotfelſer und Stiern⸗ 


ber| berg ben alten Adam noch immer nicht gusgezogen haben, 
fonbern heute noch wie vor zwei Jahren bie Meinung vertreten, 


Aber |ber Berfafjungsbrud fei ein legaler Met gemefen. Ganz Kurs 


beffen mit Ausnahme der wenigen Nachtheſſen, die ſich jelber 
verurtheilen müßten, ja bie ganze civiliſirie Welt ift einig 
darüber, daß an den wegen ihrer Pflichttreue entlafenen 
Siaatsdienern ein ſchreiendes Unrecht verübt werben ift, 
befien Sübme nicht länger verjhoben werben lann; bie 
Herren Minifler aber muhen ber Landetverttetung zut, 
vom Stanbpunfte der „conjtatirten Bedürftigleit“ aus ein 
Gnadengeſchenl für die Dpfer Haſſenpflug ſcher Staats ⸗ 
ſtreicht zu erbetteln, Hier Bat dieſer Beſchluß bie allge⸗ 
meinfte Entrilſiung hervorgerufen. Nur Eine Stimme 
berrfeht darüber, baß eine Regierung, welche fich ber ſitt ⸗ 
lichen Ueberzeugung bes Landes jo ſchroff, jo feindſelig 
——— mo ſich doch gewiß Vittel nd Wege ge 
ſunden Bätter, diefe brennende Wunde zu heilen, ohne 
darum jedes Worn ber Vegründung des Hänbifden An 
trags zu unter ſchreiben, nichts mehr zugeſtanden werden 
darf, was irgendrrie den Rechtefiandpunkt verrückt. Es 
wird nachgerade Jedem Har: man batnır ſoviel zugegeben, 


muß, ſcheint uns felbfiverftändlic. Zweifelhaft lann injals man ärferem Zange folgend zugeben mupte Nun 


biefer Beziehung nur fein, ob man ſich auf fpeciellere Er 


diefer Zwang aufgehört hat und von Preußen jeger ent⸗ 


Hlärungen namentli in Betreff bes Verhältniſſes zu ber gegengefegte Rathſchläge kommen, num will man wieder 
gegenwärtigen Lage in Preußen einlaflen will, Das Zwed.ins alte Geleis einlerten. — In der Stadt cireslirt das 
mäßigfte möchte wohl fein, dies aus dem eigentlichen Wahl |Berüdt, Roth ſchild habe eine große Schienenlieſetung 
programme wegzulaffen und den Alugblättern der Partiilmit dem Hosfowiger Eifenwerle in Bühmen contraßirt, 


und den Crörterungen Einzelner zu überlaffen, 
Vor allem aber ift erforberlid, da 

partei mit ber größten Rafchheit ihre 

Die Megier 


Ernennungen, wie bie des früheren Minifters Braun,Imehreren Wochen ihre Maßregeln getroffen; die Fort: 


fanden ‚allgemeinen Beifall; ber ganze Ton der Regierumga:|jch 
Verwal: zur folortigen Eröffnung bes Mahllampfes bereit. Derbop: 


“werrbe ein anderer, unb mande 


rittäpestel ift nur an einigen Orten völlig gerliflet und 


tungemaßsegeln wurden nrtsoffen, bie von Einſicht unbipelte Thötigleit und Energie muß das Berfäumte nad 


gutem Willen zeugten. 
zu den Beſchwerden des Zandes ift, 


So wenig das nun im Bergleih holen. Vermuthlich wird in nächſter Mode eine Berfamms 
fo iſt es dech genug|lung der Führer zur Entmerfung bes Wablprogramms und 


eweien, um bie Zahl derjenigen, melde ſchon bei bem|zur Einleitung der fonft erforderlihen Mafregeln ſtattfinden. 
ntritt bes mewen Miniftertums in den Ruf ber neuen|Hoffen wir, daß ſofort aud in allen Theilen bes Landes 
Hera in Preußen „Rur nicht drängen“ cinftimmten, zu Hand angelegt und bie Wahlbewegumg mit bem vollen 


vermehren. 


Dazu "tom dann bie unglüdliche Sage der | Ernfte, welpen bie biesmalige fir bie Zulunft bes Landes 


Dinge in Preußen, in Folge deren namentlich die grob: |fo ungemein wichis⸗ Wahl crheiict. begonnen werde. 


— Politil ber Regierung Vielen in 
einem wulderem Lichte erſchien. Richtäbeftoweniger liegen 
bie Berhaltniſſe leineswegs ber Art, daß bie Fortſchrius · 
partei, wenn fie 1hätig und umfichtig zu Werke geht, nicht 


Deutfchlanb. 


* Frankfurt, 10. Dei, Die Kölnische Zeitung will 


noch gegründete Hoffnung hegen dürfte, die Mehrheit zu nicht die Furcht eines Rheinkrieges — meh ein Drud⸗ 


erlangen. 


Den unter dem Minifterium Boreies gefaßten|fehler geweſen ſti — fondern eines Säeintrieges zum 


und von Vielen auch noch nad bem Amtsantritt bes jegigen | Texte genommen haben, um gegen eine Beſetzung Hol: 
Miniftertums feftgehaltenen Plan, ben Berfajlungslampf eins burd Bunbestruppen zu prebigen. Es wird 
in ähnlicher Art mie in Kurheſſen mieber aufzunehmen |baburd natürlich mur um Te bebauerlidher, daß fie fich bem 


unb eine 


Bahlprogramm aufzufteilen, wird fte freilich mohl aufgeben | Uction gegen Dänemarl wiberjegt. 


müflen. Go gewiß es iſt, daß biefer Weg, wenn er ein 
müthig und emergifh vom Wolle betreten mwilrbe, 
safpeften umb fiherften zum Ziele führte, fo gewiß muß 
man ihn ald einen verlehrten, ber zu dem: gerabe entgegen. 

Refulter führt, betrachten, wenn ex nur von einer 


Sneompetenzerflärung der neuen Stände als augenblidlich vieleicht einzig möglihen Anfang einer 


Finen neuen Schein: 


frieg zu vermeiden gibt es anbere und wirlſamere Tittel 


amjals den Standpunkt bes reinem Regation. 


Ich lann die Natricht nicht verbürgen, gewik tft aber, 


die Fortfhrittö:fbah Herr v. Rothſchild beim Aurfürflen die gnäbigfte Hufe 
bereitungen trifft. | nahme gefunden bat und von ihm aud zur Tafel ger 
egierung bat im Stillen, wie 68 fcheint, ſchon ſeit zogen worden ift. 


Münden, 9. Mai. Die Bayerifhe Zeitung fchreibt: 
„Wie mir vernehmen, find hier Rachrichten aus Berlin 

eingetroffen, nad) welchen bafelbft die Beforgnifje in Bıtreff 
des polnifden Aufſtandes mefentlich fich verſtürlen. 
Im Litthauen iſt die Infurrectien im Wachſen, und fein 
bie größten Dimerftonen anzunehmen; mit der Größe bes 
Aufftandes nimmt bie Gefahr einer Verwicklung mit ben 
ausmärtigen Märkten zu; benn es iſt doch fehr wahrſchein⸗ 
lich, dak die Ereignifte Rukland und Preußen immer mehr 
nähern und feiter alliiren werben, um bie gemeinfamen 

Gefahren zu beihmdren.* (5 P) 

Altona, 9, Mai, Der erwähnte Antrag einiger Stadt ⸗ 
verorbreten, bie Regierung um Burädnahme der Trulp⸗ 
penverftärlung im hiefiger Eiabt zu erfuchtn, iſt in ber 
vorgeftrigen Sitzung der beiben fläbtifchen Gollegien fat 
einflimmig angenommen worden. Mur ber dem Magiſtrat 
als auferorbenilihes Mitglied amgehörende Poltzermeifter 
ſtimmte aus begreiflichen Grünben bagegen. 

O Berlin, 9. Mai. Der Zwieſpalt der beiden libe⸗ 
ralen Fractionen in der Milstärfrage ift micht ausge 
gligen worden. Es handelt ſich Hauptjäglich darum, ob 
in Sriebensgeiten 60,000 oder 43,000 Dann ausgehoben 
werben jollen. Etwa fiebzig Abgeorhnete der fortichrittse 

partei werben gegen die Forkenbed ſchen Anträge ftimmen, 


— Der Leipziger Zeitung wirb von Hier gefhrieben: —* von dem linten Centrum, der batholiſchen Frac ion 
„Den Vernehmen nach iſt es nunmehr bie Abſicht des und dem Parlamentariſchen Verein angenommen werben, 


Senats ber Freien Stadt Frankfurt, von dem Worbehaltialfo die Mehrheit erhalten dürften. 


Daf; bie Regierung 


Heinen Minderheit beireten wird, So aber liegt gegen, |der Kündigungsfrift Gebrauch zu machen, melden ex Teiner|diefe Anträge nermirft, ift uote: > wie fie aber ihre 
wärtig bie Sage in Hannover. Die Stimmung ij ber Urt, Zeit in den mir Drfterreih, Preußen und Bayern abge: Stellung zu denfelben präcifiren wird, it dem Vernehmen 
daß die Aufnahme ber Incempetenzerllarung in das Wahl ſchloſſenen Separatoerträgen über bie Entihäbigungen für|nad Gegenſland bes geſttigen Minifterrathö geweſen, in 
programm eine vollkändige Niederlage der Fortjhrittäpartei|die von Seiten Frankfurts zu übernehmenden Seiftungen melden aud über Die im Bofen zu ergreifenden af 

milrbe. Dieſelbe wird baber ben formellen bezuglich ber Berpflegungsverhältnifie ber in ber Bundes: nahmen verhandelt morden ift, Den Belagerumgsjuftand 
Rechtapuntt wenn aud nicht aufgehen, fo bob nicht in|ftaht garnifonirenden Truppentheile jener Staaten ftipulirt|über biefe Proving zu verhängen fol man höchſten Ortes 
den Borbergrund fielen bürfen. Sie muß bie Rüdtehr zu|hatıe, Die eng A erſtreckt ſich, wie es heißt, auf u geneigt fein. Dificiöfe — ſprechen von 
den mejentlihen Grundbfägen der Berfaffung von 1848 Jeinen Zeitraum von drei Monaten,” hmörung* , bie in Pofen entdedt werben 
fordern: ‚Befeitigung ber Sldelstammer, Wieder Die Neue Frankfurter Zeitung Häreibt: „Der fi Der Wortlaut der aufgefundenen Papiere fol mur 
des en Wahlgeiepes für bie Hieite Kammer, Aufs|frühere verantwortliche Rebacteur unſeres Blattes, Herrjergeben, baß eine Unterftügung bes Aufſtandes in Ruf 
pitels von 1867 und Bieverherfiellung | B. Roſenthal, ift heute Morgen, als er von feinem|fild«Polen orgamıfirt morden if. Daß gegen Preuhen 

Lanbaufenihalte, dem nahen Rödelhein, hierherf r[uhr, unter: | Hodwertach 5 verſuch Egg iſt nicht ſeſtgeſtellt 

der in * Eigeaſchaft als 


fie wirb 


ober bush Burüdgehen auf|marb, welche längft enttichtet wmorben märe, menn man —2 haben. — Die 33 Barjig' ide Ras 

von 1848, gr uns jemals bie Unforberung bazu geſtellt häste, Ihinenbauanftalt wirb mit 8 

möüfen, Schwer] > Kaffel, 10. Mai. Die Antwort, welde die Staater|mafhinen von 110 MWierbefraft beirieben. Durch 
:jehigen : Exrften 'vegierung, geflern euf ben Deiler ſchen Antrag wegen Ent! Privateifenbahn iſt fie mit dem Stettiner Vahnhof und buch 


frik Gefehpebung; 
* Hiel zu erreichen, 


23 


bie Berbinbungäbahn mit fümmilihen von bier abgehenben 

































































* eg Da N — Se Bett gt tufehhen Ber 
Eifenbahnen ver nben, fo bapı i re Locomotiven von, ber He m —* — er u Anter: f ug bed Bailerl = 
Berftatt aub auf Schienen beürbert werben. Der Umbof | yur ihnie jan joe Dikelfen briber mit der Bimtung | Tu 


verbraucht jährlih 113—115,000 Ger, Schmiede · umd|ab, bah er in eine Berhanb über bie —* Frage mid: 
38— 40,000 Etr. Aoheiſen. Staat der englifchen Kohle —— weil ——— .. Ei 

Benugt fie jeht faſt nur weſtphäliſche und oberſchleſiſche. Een Tih perfünlid wo m 

Sie befikt eine eigene Basfabrit, melde 1000 Flammen fpeift. —— 553 — 


mald, wenn auch nur leiſe, auf dieſen Punkt Ringedeutet. Die 
— öfterreigihche Depeige dedlent ſich nämlich, wenn fie von Polen 

= Bien, 9. Mai, Wer die biplomatiihen Enthäl: 
lungen über ben bisherigen Verlauf ber polniihen 


iprigt, nicht wie bie ber Mefimädte bes Huspruds „le royaume h Eee A 
de Pologno* oder „ia 4 setuelle”, ſendern Fr dort], „Paris, 5- April 1868, Mein lieber Herr eh! Sie mifien, 
Frage mit einiger Aufmetlſamleit verfolgt, fann ſich eines 
Lädhelns nicht erwehren, wenn er die widerwilligen Ben: 


r « E . ? . „jeab id jeit langer Zeit mit Ungeduld bie Gelegenheit erwarte 
Durg dirles Sufamenfeffen aler, allo Das Dineiehen —— 
uch die ſes Zuſ faſſ dineinzieh J 
ber früßeren polniichen Ermwerbungen Ruhlanda ift bie Abfich —* Raifer, = —* ꝓᷣtia ee dab Ihre Grfegung von * 
dungen fieht, mit denen ſich Graf Rechberg allmählich zu Deſterteige amgebeutet, gelegentlich auc auf bie früheren Ermer: m Ben. 65 rYy reger en Pen n, 
inet liberalen Be der Im | bungsverträge nor 1815, alfo auf auf bie barin wertrugämäßig uecpaus geneigt ift fi ber erften Gelegenheit zu bedienen, um 
ent danblung drage bequemen muß. Im Eipulirte Ginubensfreihrit der poiniichen Rotholiten zurüdzulonmen Sie auf einen wichtigen Poften au berufen. Jadeſſen mil ich am 
Verlaufe des Monats März ift er noch ganz Diplomat Diefer Hinweis und die darin Fundgegebene Abficht jol *8 Beters. | sorabenb der Grfülung unferer gerechten Dofjnungen Sie um 
der Schule Metternih's, Erſt allmählich und wiberftrebend burg verzugsweile unangenehm berupet Hasen und Die eigentliche | ir Opfer Bitten und am re Grgebenheit appeilieen. Sie fünnen 
rürh dann unfer Minifter in ein anderes Fahrwaſſer in Vetünlaſſung zu dem herben Tone in ber rujfifhen Mntwortnote die Urfachen , melde bie Hegierung nölgigen Heren Seller zu bei 
ge tämpfen. Wen Keller 6 eltziöfer Mi Äre, ber 
Belge der Anmefenbeit bes Gücften Mettermid) in Wien. Eine|geselem fin, burg dem 4 die ickiee fo, aufladen von den [hen ag feurig ergeben iR, De Bierung märne, wir er auch 
entjhiedene Wendung triıt aber erft nah dem Balmjonn en 
tage, nad) jener Eonferenz zwiſchen Herrin v. Schmerling und 
em Leiter der äußeren Angelegenheiten ein, bie in Folge einer 
momentanen unb vom Slaijer zu Bunfien bes Staatsminifters 
erlevigten Gabinetstrifis ſtattſand. Ich habe Ihnen hierüber 


immer in ber Ranimer ſtiinmen mörte, mich zaubern ihn anzu: 
nehmen, wie file es bei Seren J. und Herru T),, bie wie er ges 
fimmt haben, gethan bat. Aber Herr Keller beiränkt fich nicht 
darauf, ben Triumph der Keligiomn zu wollen, er wild ihm auf 
Roften — gg und des Fürften, welcher die feftefte Stüße 
pa en iſt. * 3 dem Aalferteich erg Partrien 

bereit in ben Dftertagen ausführlid; berichtet, und mitger passt, Ober von Dribeni@aften, weht der Gae, bie ex ver 

* ve Graf = berg fi le * fiehen 28 theidigt, gefahrlich find, 9 er, id bedauere eb ſagen zu 

„man auch im der auswärtigen Polinf eine conftitutionelle 

Richtung zu verfolgen.” Dieſes damals beſchleſſene und Borfehumg Seihüpten Uriprung, bat ber Ermählie bes Volkes alle 

von dem jlets geſchmeidigen Leiter ber Staatskanzlei abop- Defammern nun heine lit; dem eö genügten ü — 

tirte Programm ſoll num jetzt, da man buch bie Rud gm um biejeh ge aus der — - { * der 

i 5 db e tej@rniebrigumg,, im melde es bie Hertſchaft der Mortfünftter ge: 

Safı —— —— nn Pr ha kürzt, zur Hätten Stufe ded Wohlſtandes und ber Bröße zu erheben. 


! Der Courrier bu Dimauche veröffentlicht folgenden Brief, 
inet hat ber ihm von Keller, bem Wbgeorbneien des Haut:Rhin, 
mitgetheilt worden ift, und ber officieller Weile an alle 
Maires und Beamten des Arrondifjemenss Belfort mitge ⸗ 
theilt worden ıft: 





' ‚ Branfreim. 

* Baris, 9. Mai. Der Minifter des Innern hat eim 
Rundihreiben wegen ber Wahlen an die Präferten ge 
richtet, dem wir folgendes entnehmen: 

Sie werben night vergeflen, daß das Kaiferreich ber Ausbrud 
ber Beblefniffe, der Befühle und ber Intexeffen der Maflen ift, und 
bab ea in ben Hütten bes Volles emtitand, che es alle lebendigen 
Aräfıe der Ratlon zu ſich heranzeg. Start bar feinen von ber 


mäfjen, zu ben biinben Renſchen, melde, imbem fie jagen ben 
Hatat'Die Selnhe ber Ktiglen und ihee® Sache Ab, uab ber 
ind, u 
Rikbilligung aller ünftigen Leute b ü Ich be 
mid alfo —* —— Be Se = ——c 
Ba ne - —— a ae, 3 rg il 
a ai der Aczierung vorzuftelen. Ihte Fahigieiten. Ihre 
— Talente, Ihte Kenniniſſe fönnen im Dienſte des Staats und 
un 
Har und beftimmt in ben Borbergrund treten. Graf Fuer ——— ⏑ — Ge Die Be Fr eg — ‚mes — 
Rechderg wird in ſeiner Duplil an das Petersburger|die Siperheit der Perſonen und das Cigenigum mie nie yumor it { u egierung aifers Yınm — mir Ye Ne 
Gabinet darauf hinweifen, wie Defterreich nach ähnlichen |Fegründet, wie innerhalb zehn Jahren dad Tmmobiliaroermögen * re —— geben, Ihrer Po Heimat, —3* he a. 3 
— *4 verboppell, bad Mobiliarvermögen um 7 Bis 9 Milionen zer: | üblicher Ketfe dienen zu konnen und was mid ambetrifit, jo 
Wirten durch aufrichtige und umfafjenbe eonftitutionele merht, bak öffentlihre Cinlommmen um 300 Biflionen erhöht wurde, werbe ih fehr 45* fein, wenn ich erfahre, daß Sie bie 
Reformen die Anfprüche feiner Völfer befriedigt habe, und mie der Boden fi) mit Elfenbahnen, Lundfirasen, Gemeindemagen he — — m 3* 
ber Petersburger Regierung eine ähnliche organiſche Umge⸗ |devedie, man weih endlich, mie die glorreichen Siege unjerer Dienfien . , Ä 
i j Img} ; Baflen unb ber unferer auswärtigen Bolltit wiedergebene bo zu zolen. Genehmigen Cie, mein bieber Herr Zeit, bie 
Raltung ihrer ſiaatlichen Einrigtungen anratben, wie ſolche Ball ferer auswärtigen * —*22 Hohe | Werfigerumg meiner Gefühle hoher d Freundjcaft, 
R r ; „Jeinfluh einem bis jegt im ber Welt einzig daſtehenden Gedeihen|- Bm Aqtung und 5 1 
durch das Detoberdipiom und bie Bebruargefege in Deſter· Srone auffepten. Die Geidigte wird erzählen, durd melge] 3 ° Tangnp- 
— ur, um genen — joe er Fra Bunder der Meispeit, — und ber Gejcidlichteit der PL, Paris, 9. Mai. Die Rede Lord Rufjell’s in 
„Diplomatifhen" Drganes, meldes jagt, Graf Nedberg)Ermählte des Boiteh alle bieje Dinge volbrupte, ader fie wird|Ereigniß des Tages. Nach ver Sprache der diplomatifchen 
—— on das — * —F eg — — u —5 Actenſtude, welche englifherjeits nad Petersburg gegangen, 
a et bie Reſtaurglion id früheren bualifüfgen Ders] en oder im Rricg, in Glüd unb Ungemach das frangöfiige Bolt hatte man eine jo präciſe Erklärung, daß England nicht 
hãltaiſſes zwiſchen Gongref » Polen und bem eigentlichen In umausgejegt zu ftügen, zu umgeben und zu wertpeisigen brerit | Den Degen für Polen ziehen lönne, bier nidt erwartet, 
Rußland, find ungenau. Es wäre von Defterreich lächerlich, | war. Wiederum ruft der Rutfer diejed Vertrauen an. Er verlangt | Die officifen Abendblätter ſchieben ihr Urtheil bis zur 
—— Te 2 bene Magenbiste entälehnn wird: I Dem Bes Baleciike Prim. — ee ol 
peryortet { nge . dee 6 ntreidps , an ber Schwelle der Grohjägrigteit fteht, | DAB er Grllärung ei gegen Hranfıei 
Fafjung irgendwie zu einem practifhen Erfolge führen et — ng Pau ud a8 Die beiden —* * gerichtet und gewiſſermaßen eine ernjte Warnung iſt, nicht un⸗ 
— * läßt ſich auch nicht wohl abſehen: es —— aber Fr *5 Sorge un vie Zukunft des Kaiferreigs wird er-|überlegt Europa in einen Arieg zu verwideln, zu weichem 
minerhin interefjant, daß Defterreid) und von Seite Defter- |TAlt fein müffen, f ken wie in Engfanb, bie üßgr) ran trag aller frieblichen Berficerungen, melde der Con 
weiche Crf Mecbeg Raflanb gegenüber als Ghamian]y, Gen 1 Ark nun ar ran Or Nutionse und fine Gegen enden, geneigt ju fe 
* conſtitutionellen Princips auftritt. Es gibt keine unfern Grunbinftisutionen anhänglic find , fo fünnte bie Regie: |jheint, Man verſicherte mir wenigſtens geftern, daß vor 
hatſache, welche beſſer ald dieſe dem Foriſchritt des parlar rung fi bei dem Wahlen darauf beigränten, dem Rumpf ber ser-| wenigen Tagen eine Depejche Drouyn de Thurs' an Baron 
mentariſchen Princips und jeine allmaͤhliche Einbürgerung I$iedenen Meinungen ruhig zujufehen. Aber in einem Lande mie | Gro⸗ abgegangen fei, in welcher * ————— von 
tennztichnet. — Wie ih von einem Reiſenden höre, ber he en an und En een neuem zu einer Erklärung aufgeforbert werbe, ob es bereit 
vor drei Tagen bie Feſtung Jeſefſtadt paffiet Hat, mirb|getriebe, das bei uniern Radbarn bie öffemiligen Areipeiten jo|jei, Franlreich bei einem Vorgehen zu Gunften Polens zu 
Zangiemwicz bafelöft viel firenger überwacht als Diefes|frugisringend fördert, Heute nur erft um dem Preis Aastfinden, unterſtühen, welches ber Kaifer für feine Pflicht Halte, 
in Tiſchnowiz ber Fall geweſen. Die Fenſier feiner|daB die Nevolution verlängert und bie iyreiheit gefäßrbet würde. | Diefe Erllärung wäre dann alerbings erfolgt, unb zwar 
Wohnung find vergittert und vor bie Ausgangäthüre bes Fr A 3 ——————— en in einer Weile, die hier jebenfalld Eindrud gemacht Hat. 
Daufes ift eine eigene Schildwache geftelt. In einem silber umd, wiemoßl mit jedem Tage durch Die Zeit, melde fiel Andrerfeits ift vom neuem vom der unvermeiblicen Gom 
eigentlihen Gefängniklocale wohnt er Hingegen nicht, Jalein bejeitigentann, geigmäht, jugen fie mur in das herz unferer ferenz bie Rede, und es ſcheint in ber That, daß Drouym 
"obwohl ſich folde, etwas comfortabler für politijche Ber: |Inftitutionen einzubringen, um deren Prineipien zu fälfgen, und y. LThuns im London bie frage angeregt; nad) einer Bes 
Er : - . 1848 i rufen fie die Feripeit muran, um fie gegen ben Staat zu vermenben f r , f f 
echer eingerichtet, nech aus ber Periobe mad 1548 in Angefihts einer Goalltion ven Feinbjeligfeiten, von Gefühlen pes|Merkung der France iſt indeſſen eine Verftändigung 
Joſefſtadt befinden und neuerdings wieber im Sommer |GroWs und des Mergers, die fi gegen bie großem Dinge besjüber die Bafis, auf welder bie Gonferen; flattfinden Tonne, 
1860 zum vorübergehenden Aufenthalts. rte der ungarischen | Raiferreihs Lehren, ift Yhre Pit, Herz Prüteet. gang naiurlich, noch nicht erfolgt. — In einem Briefe, welchen Neffger 
Internetien zeftausirt worben waren. ae De un ee, Ba an Dllivier richtet, erklärt er ſich mit großer Entigieden, 
Di em Tage mehr zu entipieteln beflrebt If, nee am bie Bers| HE gegen eine unbebingte Unterftügung ber Beihlüffe des 
munft und ba Herz ber Beuölferumgen. Saflen Sie alle Eambi-|democratifgen Wahlausfhuijes, und begründet fin 
Ausbleiben bei einer Berfammlung, bie geftern Abend bei 
I- Favre flattfand, und ber Vertreter der „ Prefie*, des Sidcle, 
iijder Opinien Nationale, der Dibats und bes Gourtier bu 
Dimande beimohnten. 
— es ift von verſchiedenen Seiten gemeldet worben, 
daß gleichzeitig mit ben officiellen ruffifhen Depeſchen eine 
vertrauliche ruffiihe Note, begleitet von einer Art Denl: 


und für bie Pe bee Boah) 
könnte, in mwelhem auch Deflerreich eh amgemeflen fänie, von ein We 


"ufwertiam zu machen, dab «8 in bem norhegenden falle miht|fic mit aller Meeipeit, aber auch mit volftänbiger Sachlenntnih|Raijer Aegander den Duc de Montebelo rufen und machte 
grnüge, dem Infungirten Lande ein bloßes Stüd Bapier hinzuslausfprehen... e —* Eröffnungen über feine Pläne filr Ay dert Rufe 
zeigen, da die Mmmeftie nit etwa ein Uhrwerk jei, dad man Indem die Regierung bie unermehlice Mehrheit ber ande * m 

Bloß aufzuzicpen beasche und bas dann von feibft in Wirkfamfeit|treiemben Deputicten den Wählern amempfichlt, ermeift fie egren: | andS, jomie Polens. Der Haijer erfuhte ihn, hierüber 
werihen Männern von bewährter Hingebung, die fon, ehe iänen| feinem Souveräin Mittheilung zu machen und fig vom 
die —— drr Berwaltung zu Teil warb, burg bie Sym Biece · Staatatanzlet das ausgearbeiteie Project ber neuen 
paihlen ihrer Mitbürger ausgezeignet wurben, eine verdiente Verfafjung geben zu laffen, um es ganz vertraulich nad 
Hulbigung. Werm bie Ftegierung rt dies Ka verfagen den Tuilerien zu fenben =. Borfeafter inte ih 
yu müifen glaubte, fo geichicht dies um einfacher Deinungs« | 9% m . , ter entlebigte | 

verfjirbenfriten willen, benm fie hat fi eine tiefe Mdptung wor|biefed Auftrags nicht durch feinen gewöhnlichen Courier, 
der Inabhängigteit ber Deputirten zum Gejeg gemacht; aleım fielfondern ſchidie einen befonberen Boten auf einem Ummege, 


J bei den W Männer umnterfiügen, bie ohme Bor: i 
behalt unb Oh be Torferligen Drake * unſeten um bie Gefahr bes Anhaliens durch Inſurgentenbanden 


—* Prefenen, die ſich bereits in Haft befinden, zur Anwendung 
E; Pi a bie Trandportirten yurüdzurufen und den Berurtprilten 


te Uebergen edt werben lannen, bahı es der ruf: 
Sen —— dr Gnabenacte voller Ernft geweſen jel. 
bad üfterseiggiäche Gabinet zu derartigen Bemerkungen Hnla$ 


ſollte ſo würde es zuglelch bie Gelegenheit ergreifen, bie 
zellgidie Fr pi ' rund tet u nd. Gi * it zumiber, dt vermeiden. So erhielt der Kaiſet dieſe vertrauliche Der 
& * —— zwar wieht bioß = - * Inſtitutienen ergeben fü iR alſo ber Wahrheit zum .. n —* ——6 ; 


wenn man bie ung ber Regierung mehreren Ganbibaten gegen: 
aid Discuffionen peihreibt. Kur 

Fun; ſtimmt haben, 

des offieiellen Schutes nicht mehr Brief, etc igre 
e 


bie 
Fonbern auf Grund der befichenden Berträgt. Die Mirmer Ber: 
Poren von 1815, bie Blok nom beim bamaligen Fü iche Polen 
—— en pwer nicht ſpeclell der zeligidlen Frage; ihnen 
»urben bie Alteren Verträge, meldpe bei dem früheren Eimer: 
bungen polnifder Provinzen bar Rußlanb abgefchloffen maren, 
ügt, dazu bemertt, dab bie damalige Werheiiung ber 


hen Re, ihre polnifhen Unterthanen in ber umge: | hab zinsag wur der gelunden Ginfict der großen Menge Verfaſſ 
Aus in —— no .. —* en gut * ee ande 
am; x katholifchen * 3 * Brunn zu ———— ur a ertie am —* Ruflen, eben er re eipikis 


Re. 
mit erfült, denn es hat mehrere Millionen Kutgolitem burd!Unterftiyung der Behörten ſich auf allerhöchfte —— de, ſirteren Polen nicht genügen.” 


Großbritannien. 

EC Sonden, 3, Mai. Jadem mir ben nachfolgenden 
Artilel der Dailg News über Breupen und den Xufftand 
in Polen auäziehen, laſſen wir die Ginleitung, die aus 
einer halben Spalte Majeftäräbeleidigung beſteht, ganz weg : 

Die Preuben find, wie eim Mitglied des — 
unlängit ziemlich überflüjfiger Weile bemertt Hat, ein geduldiges 
Bolf, Aber bir parlomentarifchen Füdrer in Berlin, bie in ber 
engtiſchen Berfaffungsgeigrichte gewik ſeht beliefen fin» unb von 
unsern fehlern und Nusimeifungen etwas letnen wollen, bürfen 
fi erinnern laffen, bob die Gebulb, wenn fie einen gewiſſen 
Punkt erreicht, jur Aleinmuth wird, Wenn ein Feemierminifter 


5 { t wi i ni ib i Ri 4 
ern a Dt ee Soetegen Se ſolle erflären, daß Polen gänzlich som ruſſiſchen Reich zu trennen fei 


handelt; wenn er ihren Debatten von einen Webemimmer aus 
beimohnt und ihnen zum Hohn und Spott vorkält, he Iprädıen 
fo laut, da er * Rebe börem könne, wahrend er auf der am 
bern Gelte ber ab am Schteibtiſch arbeitet; wenn er ben 
Peäfinenten, ber = gern zur Drbnung rufen mödte [7], zurecht 
meift, und den Mitgliedern, bie ihm zur Nedr fteilen, höhmifche 
Antworten gibt; wenn er angefichtd eines Gejegentwurfs zur Ein⸗ 
fügrang der Minifterverantmortlichkeit erflärt, wie Hegierung 
werde, ohne bad Parlament zu fragen, Arieg ober Frieden be- 
lichen, — lo ermartet man wohl, daß wir die Demuth und 
Sangmuth bewundern follen, bie iror der gehäffigften SHeruusfor- 
drrungen fortjäßrt vie anbere Wange dem Badenitreich zu bieten. 
Bas ihre eigene Würde und Selbftahtung verlangt, müflen bie 
ze. ſelsſt am beiten willen. Gern jöllen wir ber ungemeinen 


fugheit und Moblantänbigket, mit der fih ihr Parlament be. | Danakg 


wimmt, bie verdiente Anertennung. Inzwiſchen dürfen wir Allen 
bie es angeht (unb es gebt ganz Europa an) bemerflih machen, 
bah, jo lange biejer —— und träge Kampf zwiſchen dem 
fabelhaften Gamin Heren v. Bismard und feinem ungeborjamen 
Untertanfe währt, jo lange bie Berfafjung außer Kraft bleibt und 
bie Geirparbung fificht, die Militärorganisation des Aönigreichs 
im der Schmebe ift, und die Steuern ohne Budget erhoben werben 
— ba& während eines folhen Zuſtandes Preußen nicht nur feine 
Functien ald ein wichtiges Mitglien der europäilhen Staatenfa 
milien nicht erfüllt, dab es nicht mar nichts bazu beiträgt, bas 
eutopäiige Gleiggemicht und ben Weltfrieden aufrecht zu Halten, 
fonbern jhledhterbings feine Stellung in ber Geſchichie aufgibt 
und feine Zulunft verfpielt, Indem es fich herbreiläßt, ja erdie: 
tet, den Henfer, und mas noch Ihmadsoller iſt, den Henfersgehit: 
fen Kußlants zu Iplelen — indem es alle fittlien Kräfte ber 
Freihei opfert, Indem «8 zum Narren und Werkzeug einer mehr 
oder weniger ſchamlos verhällten Rilttärmonarie herabfintt, hat 
Breuben nicht mehr ben Grund zu Selm, ben «6 als eime große 
deutſche und mitteleuropaifhe May Haben ſollte. Wie gebulsig 
eim Bolt guch Feine eigene Schambe ertragen möge, barf ed hoc 
dem zaghaften Maubergeift eines Parlaments, den Launen eimer 
ze Gomarıla ... . nicht bas Mohifein Europa's zum Opfer 
ingen 

In feinerer Form, aber im weſentlichen nicht minder 
ſcharf als Daityg News, beſpricht der Globe bie Lage Preu⸗ 
Gens, Mehrmals wiederholt er mit Betonung, daß bie 
Bolitif der „dem Namen nad conftitutionellen* preußiſchen 
Regierung dem europäiden Frieden die größte wab drin 
gendfie Gefahr bereite. 

EC Senben, 9. Mai, 

In Oberbaufe überreichte geſtern Lord Shaftenburg 
bie Brtition der Eity für Bolen, unb befürmortete fie mit Märme 
und einer Mängrın Reber em er bir Lelden Polens umter dem 
längjährigen ruifiden Druck geihübert und bie meuefien @reig: 
nifie, welche bem gerechtfertigten Aufftanb ber Volen beroorge: 
zufen Haben, in lebhaften Farben malt, wenbri er ſich mit tieher 
Gntrüftung gegen die Bolitil ber prewhiihen Regierung, und ſagt, 
dag die Preußen nicht ben Namen einer Nation ober eines frei 


; ‚peeit i 
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It zu 
zujfiiche Megierumg jene Borftellungen zu richten, die eine Nation 
3 Die englifche * er vi iD gs Anne birjelben 
mungen von Rädten m u errei lt 
—— ——3 — Borftellungen nicht, mie nd Gm 
und gar nuplos ober madtios find, gehz aus ber Gejchichte ber 
Geis Mir Lord Heytek: 
bury im 
kerte, wm 


anders. Aber haben wir ein ben Bolen ſolches 
Bertrauen zugumudbem? af nicht alled gefchehen, um 8 um 
tergraben umd zu erftiden? Demm dies ift der eine grobe Feh⸗ 


Eonfequenz peigt. a 
den Aufftand zum Ausbrud; gebracht hat, war ein flagranter Brud 
des Geſees won 1859, eines vom jekigen Raifer gegebenen Ge 
eig, welches bie Bolen, wen fie üterhaupt auf eimad bauen 
sollen, als permanent hätten amichen bürfen. &s ift eine 
naturgemäße Folge bes Despotiömus, daß er durch fein launen ⸗ 
Säulen an yerltören | iſt ein 
um er Wiederherſiell ber Ve von 
—— Ih fage nicht, de die Mägte jr lem 1818 
oem ber volalſchen Brrfaffung vorgefhrieben haben 
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bie genaue 































fol, weiß Niemand. Wenn England entſchloſſen ift in 
nichts nachzugeben, fo hat man bier allen Grund zu 
glauben, daß unfere Regierung, bie von dem nationalen 
Gefühl getragen ober vielmehr fortgerifien wird, ebenfos 
wenig nachgeben wird, und man fieht bier old gemik an, 
daß unſer Geſandter in London Caroalho Moreira mit 
diefeom Padetboot Befehl erhält, feine biplomatifden 
Bunctionen einzuftellen, Wllerbings märe ein Arieg mit 
England ein unfinniges Unternehmen, und es benlt auch 
faum Jemand ernfllih baran; aber immerhin ift eine 
Macht, die nicht im der Lage ift ihr Recht durch bie 
Baffen zu vertreten, ermächtigt, ihre Protejte kundzugeben. 
Der engliſche Handel, für den die Frage vom fehr großer 
Bebeutung if, lann eine folde Lage auf bie Dauer ſchlimm 
finden, und in Erbitterumg gerathen ben maßlofen Anfors 
berungen des britiihen Stoljed geopfert zu werben [f]. 









































































lüdlichere Sage geſchaffen werben fol: erfiend, daß die Hegierung 
Sinnen übertragen werbe, bie bas Bertrauen ber Matiom befüpen ; 
seitens, bak bie Regierung nach befannten Gejehen und Megeln 
ſtattfinde. Es muß eine nationale von den Polen felbft zu mäh« 
lenbe Be Berfammlung gewährt werben, Wenk mir 
auf andere Weile einen Zuftend der Aube Schaffen zu können glan: 
ben, jo tauſchen wir umd feibft, die Polen und @uropa. Bergeſſen 
mir nicht bie Beftimmung des Wiener Bertrags, worin es heikt, 
dafı das Heryogtfum Warſchau mit Aublandb unmivermuflicd „durch 
8 Berfafjung* verbunden bleiben jol. Wenn, wie Mande in« 
Inuieen, bie Berfoffung nicht gemährieifiet worben wäre, hätte 
man biefe Worte meggelaffen; die Berbinbung, in ber bie Worte 
„burd feine Berfafjung“ ftehen, gibt ihmen eine eheure Wer 
beutung. ber mas bie Fotderung ber Petition betrifft, England 


und bob Auhland alles veriragsmüsige Net auf den Befih Polens 
derwirlt habe, fo fanın Ih Ihren Borbidhaften wicht jagen, dak Ihrer 
Pajehdt Regierung bas @ime ober das Andere thun werbe, Belbft 
wenn ber faiber in bie Trenmung weilligte, fragt es ſich 05 die Bolen 
mit ben Grenzen bes Aönigreih6 zufrieden mären. Mus den Erflärun: 
endrö Grafen Eyartoryali [Bamogstit] ft zu ſchlieken, daß ben 
elen die Bereinigung des Rönigeeigs mi ben [genannten 
Folniiheruffii rovingen unter Einer Berwaltung mehr am 
Herzen liegt alö bie Trennung von Hufland, Soll das felbftän: 
dige Aönigeeich Polen auch ofen und Galizien wnfaflen ? Dann 
haben wir micht mur Auklanbs, jonbern auch Breußens und Drfter: 
reichd MWiderfianb zu bekämpfen. Umſaßt +8 aber jeme Thelle 
nicht, fo wirb ein em Streben mad Poien, Galigien und 
bie Auhe Oſteutopas jtörem, Ueberbies glaube id, daß 
weder das ruffiihe Bolt mod die ruſſiſche Hegierung in ber 
Stimmung If, das große ruffische Weich gerftüdeln zu lafſen. Es 
fnüpfen fh an den Namen Außland glorreihe Erinnerungen und 
Sinnbilber der Madt und Größe, die fih erftiden und beeden, 
aber micht ohne blutigen Kampf erftiten und brechen laſſen. Ich 
für mein Theil fühle Leimen Trieb, mich auf foldhe Wagmifie und 
Gefahren einyulaffen. Ib habe eben fo viel Bertrauen mie ber 
eble Ueberreichet ber Petition zu der Made, melde bie öffentliche 
Meinung Europas auf bie Länge ausüben mub. Die Sache Polens 
bat nicht etwa bie blohen Giörenirieve und Renolutionäftifter 
Geropas, fonbern bie wirkliche und gewiſſ enhafte Meinung Europas 
für fi. Das Gewiſſen Europas ift hewigutage wach geworben, 
und mas in bem fahren 1881 unb 1852 heſcheh und daum be: 
achtet wurbe, Lönnte im unierer Aeit wide berholt werben, 
felbft wenn bei Raifer Alexander I. der Mann es zu wieberholen 
wäre. Ich erſuche baber Ihte Borbigaiten, fih auf bie Einſicht 
vom Ihter Majeftät Megierung, auf bie Macht der öffentlichen 
Reinung und vor allem auf Fir Gerechtigkeit des Gimmeld zu 
verlaffen. ( CTheers.) 

Was Lord Ruſſell ſagte, lann als politifches Regierungss 
programm des Hugenblids angeſehen werden. Sein Haupt 
inhalt liegt in der Erklatung, daß bie britifche Regierung 
angefihts ber fait unübermindligen Hinderniſſe, melde 
Defterreich, Preufen und Rußland der Gonitituirung eines 
unabhängigen Polens entgegenfegen würben, vorerjt nit 
daran benfen fönne, auf einen berartigen Plan einzugehen. 
Dit diefer Erklärung Lord Ruſſell's wardas Oberhaus und 


ift bie Preſſe offenbar einverftanben. 


Rußland, 

Der nfurgentenführer Graf Jung Blankenheim 
iſt von feinem GSchiäjal ereilt morben. Nachdem er eine 
ruffiihe Militäreolonne geſchlagen und über die Grenze ge: 
jagt hatte, zertheilte er zu leichterer Verproviantirung feiner 
Mannſchaft das vom ihm befchligte Gorps in drei Ab⸗ 
theilungen , melde zwiſchen ber preußiſchen Grenze und 
Konin zu ftreifen hatten. Eine biejer Abtheilungen, etwa 
500 Mann flarl, führte er felbft gegen Sempolno zu und 
murbe bier in ber Nähe von Brom in folge ber Denun: 
eation eines ansländifchen Goloniften von überlegenen ruſſi ⸗ 
{hen Streitkräften am 29, April angegriffen und einge 
ſchloſſen. Sei es, daß er dem Rampfe nicht ausweichen 
wollte ober fonnte, er nahm ihn am und wurde gefchlagen. 
70 Polen murben im Rampfe geiöbtet ober nad dem Ge 
jecht als verwundet von ben Huflen ermorbei; 50 ver 
wundete Polen werben in ben Ebelhöfen ber Umgebung des 
Schlachtplatzes vor den Ruſſen geborgen im Geheimen ge 
pflegt. Yung felbft wurbe getöbtet. Sieben Kugeln fleden 
in feinem Körper, bie Hände und ber Kopf ſind ihm abge- 
bauen. Unter ben Verwunbteten befindet fig Karl Liebelt, 
Sohn des befannten Zanbtagdabgeorbneten Liebelt in Poſen. 
Der Reſt der Anjurgentenabiheilung hat fi mit den 
Scharen Seyfritd's und Dborsti's vereinigt. — Auch bie 
Niederlage Lelewel's beſtätigt ſich. Sein Gorps bat in 
dem legten Treffen bei Opato ſehr bebeutenbe Berlufte 
erlitten; es follen nad Ausfagen von Zandleuten bei 500 
Infurgenten am Plape geblieben fein. Da bie nfurgen« 
tem diefe Niederlage durch Verrath erlitten haben jollen, 
verfahren fie num jehr fireng mit ben aufgefangenen Spies 
nen; jo haben fie zwiſchen Belzet unb Burom, wo ſich ein 
Theil bes verfprengten Lelewel' ſchen Gorps aufhält, eine 
jübifhe Familie, beftehend aus Bater, Sohn und Tochter, 
ferner einen iſtaelitiſchen Fuhrmann deshalb, weil dieſelben 
eine ruſſiſche Dffigiersgattin mitführten, aufgehängt. Das- 
felbe Loos traf auch biefe Diffiziersgattin. 

Sübdamerifa, 

FC Rio de Janeiro, 8, April, Wir kennen nun end: 
lich die Antwort ber engliſchen Regierung auf das 
Genugthuungsverlangen, welches der brafilianiiche Gefanbte 


Baperifche Ungelegenbeiten. 

Wänden, 9. Mai. Der Rönig bet für bad erſte Feſtſchiehen 
bed Bayertſchen Echlipenvereind hundert Stüd Ducaten und eine 
werthoole Feſtgabe gu Schügenpreilen beitimmt; auch bie Abnlgia 
wird zu gleichem Bwrde eime Feſtgabe widmen. — Der Aönig 
Zubmwig murbe geftiern Abend bei feinem erfimaligen Erſcheinen 
im Hoftkeuter feit feiner Rüdtehr von bem veriammelten Bublicum 
mit grohem Jubel empfangen, — Rad ber Jarzritung ſteht bie 
Einberufung bed Lanbtags während der Sommerjaifon nunmehr 
außer allem Zweifel, ba bie Regierung es nicht für räthlich halten 
ann, dab in Anbetracht der gegemmärtigen politifchen Beitoer 
Sältnifie eine Derminderung bed Pferbrftanded in Ganallerie und 
Artillerie vorgenommen werde, ber auferorbentliche Militäretat 
aber fhon am 90. September db. Is. zu Ende gebt, — Im 
Mälj. Kurier findet ſich eine Erfldrung des Bezirldamtmanns 
Damm in Ameibrüden, wonaqh derſelbe *8 ber Ber: 
drehungen umb Berbäddigumgen, zu melden jeine Erklärung nor 
den Wahlmännern (für Annahme bed Hambelsvertrags unter Die: 
bificationen) benügt werde, bie auf ihn gefallene t ablehnt, 
— Itrihett v. Lerhenfeld hat bie Wahl im Bezirl Bamberg 


angenommen. 


Volkswirthſchaftlicher Theil. 
Scifffabrt. 


EC Am 97. Bpril Ift ber Dampfer Anglo:Garom auf 
feiner Fahrt won Liverpool und Londonderry mad Quebec wäh- 
rend eines Bidhten Rebels brei Meilen von Tape Race entfernd 
eſcheltert. Schiffe murben zu dem Gchauplap bed Unglüds ges 
Hit, um fo viel Dienfcenleben mie noch möglich zu weiten; doch 
meldet eine Depeſche bes Peſtbeamten des Dampfers, dah alle 
Boffelleifen verloren unb aus ber Zahl von 445 Baflagieren und 
Datrofen 237 umgelommen find, 


Märkte. 


Berlin, 9. Mai. Waizen leco 58—71 Thir. nad Qual. 
sapfd. Rieiniglelten 5% —K x. ab 


u t DM 
eihjahe dsie 4 Male, be De. u. Go Beieyani 40% 


4 &., Bai:juni 46% 
232 4-46 The. bee, 
Jaſi⸗Auguſt 46 Thlr. bey, September » Drtober 464647 
hir. be. — Gerſte, große und Heine 32—39 Thle. per 1750pfb. 
— Hafer loco 23-244 Thlr,, gelb pommericher 24 Thir, ab 
Bat bey., Lirferung per Frühjahr und Deisftuni 2974 Thlr, 
bez, Dunis Juli 23% Tolt. bez, Julis Anguf 24% Thir, 
Erbjen, Kodmaare 45—50 Thit, Auttermanre 41— di Thlr, — 
RÜBöL loco 15”: Thlr, Br., Mai 15% — 14 Zhle, bei, Br. 
u. @,, Dei Juni 15% Zäle. bey. m. Gb, 1a Br., Yuni: 
Zali 14% Thle., ZulsHuguft 1dte Zhle, bei. u, Br, SG, 
September-Detober 131%: Thic. bey. u. &., 14 Be,, September 
Deiober 144% Thle. bez Br. u. G. — Beindl Loco 1524 
Thle. — Spiritus loc ohnt 14% Zölr. be), bo. mit 
leigweifen Gebinmen 1492 The, bey, Mai und Maljuni 14% 
bis 5 hie, bey u. Br, K ©, an 15 ale hl, 
bey. u. Br., 15% ©, Jali⸗Auguſt 156 Hin Thlr, bey. u. 
Br., % ©, Huguft = September 16% Thlr, = Br., %a 
G., September - October sole Thlt. Dry. m. Br, !%ın ©. 
Magdeburg, 9. Woi. Kartoflelipiritus, 8000 p&t. Tralles 
loeo ohme Yah, 165%ı2 Ihr. 


Branffurter Börfe. 
+ Zageöbericht vom 11. Rai, 

Es war heute Feine äuhere Beranı Gursorränberun- 
I bie Börfe — —* n ehe feiter Haltung. 
enaliserien 207. Banlactien 850. 1860er Koofe DOM. Ratio: 
nal 71%. 44 procektige Metalllques 6IM. Eilfaberhartiem 136. 
Bode Dfibahn 117%. Sprocentige Metalligurs 67K a % bey. 

Planbbriefe ber Frankfurter Hupoihetendant 100 bey. 


Reueſte Rachrichten. 


Telegramme. 
(Bagner’s Sorreiponbeng Bureau.) 

* Münden, 11. Mai. Um das Oypothelengeihäft der 
Sgpothelen» und Wechſelbant weiter auszubehnen und zus 
gleich den täglich ſich mehrenden Anſpruchen des übrigen 
Geihäftsvertehrs zu genügen, hat die Bermaltuug bie Aus: 
gabe 4 procentiger Bankobligationen von 100, 500 unb 
1000 Gulden befhlofjen. Einzahlungen werden von morgen 
an angenommen, 

* Berlin, 11. Mai, In der heutigen Siyung bes 
Abgeorbnetenhaufes murbe bie Milttärbebatte fortgejegt. 














lin London zu ftellen beauftragt war. Lord Rufiell beibeuert| Der Kriegeminifter v. Room bezeichnet eine Heuberung bes 


feine guten Abſichten Brafilien gegenüber, mit bem er in) Abgeorbneien v. Sybel unberehtigte Anmapun 

den beiten Beziehungen zu bleiben münjde, weigert ſich Der Börfigende Wice » Präfident v. Bodum + Dolfis 
aber bas Verfahren des Herrn Ghriftie auch nur zu besjunterbridt ben Redner. Daraus entficht ein Streit zmefhen 
mentiren. Die Nachrichten, melde bas letzte Padetboot aus Herrn v. Bodum-Dolfjs und Herrn v. Roon über die Be 
England brachte und bie im Unterhaufe abgegebenen Exrklärun:|fugnig des Präfidenten, ber damıt endet, baf der Bor: 
gen haben aud ben hartnädigften Optimiften bie leiten|figende ſich bedect und das Haus auf eine Stunde vertagt. 
Slufionen benommen. Die Enttäufhung iſt allgemein, und|Grope Hufregung. Bei Wiedereröffnung ber Sitzung fehlt 
niemals bat fic die Öffentliche Stimmung lebhafter gegen|Herr v. Room, und die Dinifter laffen anzeigen, daß jie 


alletn zwei Bedingungen find ofjendar umumgängtic, ns England ausgejprohen, Wohin diefer Eonflier noch führen Iverhindert feien der heutigen Sihung beiguwohuen. 


Siddentsche Zeitun 


heraußgegeben von #. Brater und A. Tammers. 


N! 239, 








Bierteljahräpreiß in Frantſurt feibft Tl. 2. 45; im Thurn unb Taxit 
Deren 





Zages-Ueberficht. 
Frautfutt m, M., 12. Piai Mittags, 
Im preukifhen Abgeorbneienhaufe ift es geſtern abermals 
zu einer jener Scenen gelommen, welde bie öffentliche 
Reinung Deutſchlande und Europas beinahe nech tieſer 
aufregen und erbitiers, als der Berfafjungslampf jelbft. 
Diesmal war indeffen nicht Herr v. Diemard, Tonbern fein 
militariſchet College der herausjorbernde Theil. Der Abg. 
». Sybel hatte bie Minifter mit vollem Recht ermahnt, 
nicht von Patriotiömus zu fprechen, nachdem fie bie Ber 
fafjung verlegt. Das nannte Herr v. Noon eine „unbe: 
rechtigte Unmafung”; und als ber vorſitzende ice: 
präfident v. Bodum: Dolfis ihn unterbrah, berief er 
fh auf fein verfaffungsmäfiges Hecht zu reden! Nach 
Herrn v. Room, der darin ohne Zweifel ben Hof 
und bie Dunkerpartei fir ſich Hat, gibt bie Ner 
fafjung alfo einem Miniſter bas abjolute Met in 
der Kammer zu fagen was er mil, wäre es aud bie 
unerträglichhte Beleidigung Eingelner oder Aller, Ereignete 
ſich derſelbe Fall im Herrenhauje, und wäre der Minifter 
zufällig ein Iiberaler Mann, fo mürben Hof und unter 
partei freilich wohl anderer Anſicht fein. Einftweilen freuen 
wir und conflatiren zu fönim, daß endlich doch bie 
Würde des Haufe gegen eine jo Ihmählihe Behand» 
lung einigermaßen gewahrt tworben iſt, indem ber Bor: 
figenbe Ach bededte und die Sitzung für eme Stunde 
(Slot. Es wird aber darauf anlommen, ſich nad aus: 
reichenber Sicherung für Lünftige Fülle urmgufehen und bas 
Recht bes Haufes in feinen cigenen vier Pfählen wenig: 
ftens über jebe übermüthige Antaftung zu erheben. (©. d. Tel.) 
Rah übereinftimmenben Berichten veridiebener Blätter 
wird Defterreich beim Bunde beantzagen, Holftein in Pfand 
zu nehmen, Diefe Mafregel foll bie mohlbelannten Weit: 
läufigkeiten bunbesrehtlider Erecutien erſparen. Mber da 
fie ſwerlich bie Wirkung haben wird, Däncmark zur Rad 
giebigleit zu fimmen, jo kann fie für Deutihland in jedem 
sale nur die Bebeutung eines einleitenden Schrittes haben. 
Ihr Zwech ift außerbem, wenn Defterreih nicht gleichzeitig 
fi von Hannovers Antrag zu Oldenburgs Antrag belehrt 
haben jolte, die Durhführung der von Dänemark ge: 
brechenen Bereinbarungen von 1851/52, mit ber ber 
Rotıon und ben Hergogihämmern felbft nicht gebient ift, 
Es bedarf alfo nach wie vor ber entfdiedenjien Aunb- 
gebung des Nationalwillens in allen feinen unverfälfcten 
Organen, um ben Bunbeötag und feine Führer auf die 
teste Bahn zu bringen. 
Das Pays bringt die aufjälige Nachticht, dab bie 
ſchwediſche Flotte zum 31. Mai im Gherbourg erwartet 
werde. Schon um Franzofen einzunehmen ? 





Franffurt M., Dienstag 12. Mai 1863. 





Mlilitärgefehdebatte im preußifden Abgr- 
ordnetenhaus. 


KC Berlin, 9. Wai. Bom Abg. Ehmibt (Aaudo w) ift ein 
HAmenbement eingebracht morben, welches veridiedene Buläge gu 
ben 55 26 uns 32 ber Gommuffionävorfäläge beantragt, Der 
erfte Aedner iſt Tweiten (für bie Commilfionsaniräge); Wenn 
uns ein Gejegentwur; über eine Materie norgelegt wirb, bie, wie 
von allen Seiten anertannt wirb, eine gefegliche Hegelung verlangt, 
bern gelegtiche Orbnung non biefem Hauſe jur Borbebingung für 
weitere Gelnbemilligungen gemadt worben tft, fo verficht es ſich 
mohl vom felbft, dan wen Ti einem ſelchen Emtmurfe argenüber 
nicht im der reinem Negative verhalten darf. Dies ift jo einleuch 
temb, daß es gar nicht molbmendig jein mürbe, für die Mmenbtr 
rung bes Emtmurfs ein Idort zu verlieren, wenn nicht bie befons 
deren gegenwärtigen Berhältnifie es veramlaht hätten, da barüber 
nech bebartirt werben muß, 6 Umenbirung, ob Aeſoluuen. für 
bie Regative lönnen nur bie fein, melde unbebingt für bem Zu⸗ 
Hand som 1869 find, Mile, weiche bie Berbeflerungsbetürftigleit 
bed alten Zuſtandes ansstennen, müflen für bie Amenditung ſein. 
Die materiellen Einwänbe genen bir Amendemento beruhen vor 
wirgend auf eimer Abneigung gegem bie Uermehtung bed ſlehenden 
Serses und auf einer Übeririebemen Borlicbe für die alte Heereb⸗ 
Örganijation, Im Hampfe aegem bie ſtehenden Heere hört man 
oft bie Argumente ber Herren Kuflem Schulz Sodmet und Anderer. 
welche an bie Stelle ber fichenben Heere ein Miligigitem jehen 
mwolem, ber ein Milisigiten ift vouftändig unmöglih für eime 
Großmarht, eine Annahme defſelden würbe ein Sijeibllaufgeben 
fein. Din Aujammengang zwilgen ben flehenden heeren umb 
dem Abjolutiemud brauden wir nicht erft von ben Herren Rüftem 
unb Genofien gu fernen; mir können ihnen aud bie finampielien 
unb volldmirkhiäaftlien Beortheile Des Diltsfgftens volftändig 
zugeben, aber trogdrm künnen wir ben ſteheuden Herren fein Eube 
machen. Dazu fehlen unter den gegenmärtigen Berhältnifien bie 
erſten Borbedingungen, nomentlih Die militäriiche Dugenberyiehung; 
bid zur Anbahnung berjelden bedarf es nom langer Zeit und bis 
dehin wenigſtens werben ſiehende Heete erhalten biaben müflen. 
Dran man fü ſchan jeys auf ben Stamtpunit v5 Milisigkiems 
ſtet, fo ift das ein ibealer Kabicaliemud, welchet fih für be 
teetigt Hält, zu allem, was nicht zw jenen Ziele führt, „Reime 
zu fagen. Gin ſolches ibeaied Element ift in einer parlamentas 
rien Serfemmiung möthig, aber es barf nicht bie Diehrheli er: 
fangen (iche wahr! reits), bies wärbe das parlamenlariide 

en zu Örumbe richten. (Scht richtig! techts) Wenn mir ab: 
Ichwen wollen, fann man benm aber auf ben alten Auftenb von 
1859 qurüdlchren ober find Kbänbetungen motbrmemblat Sich 
laube man kann nur bas Inktere bejohen. In allen Barteiser 
er Iren und Programmen ber leuten Jahre wurde anerlannt, 
baf der alte Zufland nicht mehr amsreiche. Died ift befanbers 
ber Fall ber oeränberten willdäriichen Berbältnifie des 
Yublanbed. Fruntreih bed zur Keit ber Neftauratiom nicht weehr 
Aectuten aus ald Preuben, während dert jeht an Gtelle ber 
Biffer von 40,100 die Jadl 120,000 getreten if. Gang ähnlich 
verhält ea ſich mit Defterreih. Dem gegenhber und gegenüber 
den zwelſelhaften Berhältniflen in Europa, bie mit Sicherheit wicht 
auf einen langen Frieden rechnen leſſen, erſcheint wir bie Roth 
wendigleit der Bermehrung bes ſtehenden Herresa unabreiäber, 
dad Bebürimib nad wirhr Menihen und mehr Gelb durchaus 
dringlich Die ums aufgelegte Roigmenbüzfeit, mehr zu thun, bei 
bingt auch die Roihwenbigleit, mehr zu bemilligen. @ine Ber: 
mehrung ber Uuögaben für bas Herr ift natürlich, unb die Gr 
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fparnifie. weiche hier ki wären, werben durch rin eimiges 
Ariegdjahr aufgemagen. Die Belsitung bes Militär-Etets if micht 
übermäßig im Berhältnifie zu Dem früheren Finangſtende Preußens 
unb zu bem gr Staaten. Gine Steigerung bed Brilitärbupgeis 
von 22 anf 42 Millionen tft für bie Zeit vom 1515 und 1668 
mohl begründet. Freilich farm man nicht ale Ferderungen ber 
Regierung bewilligen, ba Feſtungtbauten im Belaufe von 9 Wil: 
lionen, eine berechtigte Solprehöhung für Ormeine und Unger ⸗ 
öffiziere, unb andere Toftjpielige Beränterungen fir bie nädfte 
Beit in Kusſicht geſteüe find, Bet folden Anforderungen umd 
bei der Beidräntung ber für bie Gieiloermaltung nothwendigen 
Ausgaben ſind mir zur möglidften Cpariamfeit verpflichtet, 
Bollten wir num aber am einer pofitiorn aelchnebertichen Thatia dett 
in dieſer Frage übergeben, und bie Grifteng riner ınbula rasa dabei 
vorawsiehen, jo ftänben wir einer Umagl von Ideen umb Plänen bed 
In: und Auslandes gegenüber, von denen au nint Diner die 
Meyrheit für fi gewinnen mwürbe. Mm die Gtclie ber Berattung 
Sept ſich dann ſeht leicht die Bemalt umb ſchtagt durch mit —* Sio 
volo, sic jubeo, sim pro ratione voluntas! llnter dieſen Ber- 
böttniflen muh meines Erachtens auf wie beitchempen umb iectiſchen 
Derhältnifie Hüdfidt genommen werben, will mean nit in eim 
leered Nichts verfallen umd fo bem Bande ſchweten Schaben zus 
fügen. #uberbem muß id Darauf beftchen, daß bie Trage ber 
Seeredarganifetion im beionbers hohem Grare vom ber Etats: 
erglerumg abbängt, id mich barauf beflehen, and den Gegnern 
ber Regierung gegenüber. Mas hillt 8, meine Derren, ber He: 
gierung Urganijatiomen bed Heetes barjubietrıt, wenn ber Rönig, 
welcher verfoflumgsmäßig ben Dperbelehl über pas formirte dert 
führt, erllärt, er woße von benieiben feinen Gebrauch mahrn ? 
(Untube Unts.) Der Schwerpunkt des Staa ölebens wird fett 
bei ber Regierung bleiben mufſen, wenn auch nicht In bem Sinme, 
bafı mar ber Forderung genügen müffe, im Üntereffe ber Rube 
und Ortung ſich bieien Winkftern angufchlichen, deren Berwaltung 
gerube die Haube und Orbaung flieht. (Breno!) Inbrfien wird 
jede Staatöregierung, vermöge der Schwierigtriten weiche bie pracı 
je Durhfüßrung auch ber wünigensmwertheiten Plane mit fi 
bringt, einen comfersativen Gharafter haben, Auch dieſe Wahrheit 
muß beradfichtigt werben, und dabei Amb bie mirMich befächenben 
Bergästmifje nicht zu überfeben, Dime Anidilafi hieran ih nite 
neues zu Ihaflen,. Ib bin niemmis ein folder Beamatikerer bed 
Sandwehrinftitutd geweſen, mie es deren zielfan im Haufe gibt. 
Ich meinericiis glaube, daß bie Eimbiwehrverfuffumg, wie fe im 
Zaufe ber Briten geworben ift, umb wie fle nicht datch irgenb eine 
Berkrulbung bet Unglerung. jonbern durch bie morhmendige Katur 
ber Sache allmählich mer mußte (waqcſende Unruhe), mict 
eine ſolche politiſche Bebrutung im dem finnatlihen Berhältnäflen 
und midt eine ſolche Gharamtie für Die Sicherheit dei Staata gegen 
außen im fi ſchließe, als won virkn Geiten bargefiellt wird. 
(Miberiprud.) Das Ausland, 5. B. AFrunfreich umb England, bat 
A fogar entihieben gerin ihügig Über unlere Banbwehr, alt eine 
biofe Milig, ausgeſprochen. Bei dem Geſey von 1514 mar bie 
Erinnerung an Me groben Artege noch lebendag und ſchwebte bie 
Damasa mögliche Loritellung vor, bab die Lan wehr ein tucht iges 
Sffisiercorps haben merbe. Es komymt jegt nur barasf an. bie 
Arkerve in pelitifher, ftnntäblirgerlicher Desichung der Zanbwehr 
nleich zu ſtellen. Das gefammte Heer muß enbikh zu einem mirke 
lichen Bürgerkeer, im Gegenſahe eines Berufs-Solbutenherte®, 
fortgebildet werben, (Bravo!) Alle organsfatoriichen Berbefjerungen 
Find dabei willtommen, um bie Schlagferiiafeli zu erhöhen. Dazu 
bient mejentli die Vermehrung der Hahl ber Truppenförper; 
die Auspehnamg dieſer Zahl, ab auf 10 oder 249, Tatım der Bragis 
ber Aulunft überlafien werben. Dabei muh emticleben dagegen 
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init acht frangöfijher Mebertreibung, barüber gededt hat; denn ] Reitet, Meifter im Fechten, gewandier Schüpe, geiſtrelchet Plaus 
auch in biefem Panegerilus fünnen fieipren eigenilichen Öharafter: |berer, ber melt Geichmad zu fingen, jehe arıig yu zeichnen unb 
* Die heutigen Rämpfe zwiſchen ber frangöfifhen und berjben einer kahnen freibeuterei, troh allebern nacht verbergen. Über |gelegentikh ſich in finmigen und meiobiigen Beriem (der Berfafier 


ſraniſchen Race in Megito, been ohne Huorlfel Eroberungk: ber Graf Raouflet it gleichwohl kein Abenteurer von ber gemöhns |ifeilt manchea davon mi) ausgmiditten verfkend; und endlich 
gelüfte dem Rörtfien Mnftoh gegeben Haben, erinnern am eine ros|lihen Art. Ihn mit bem gleidgeitigen berüchtigten Walter zu durch und burch Beibenichaft, Mann bes Impulles, Er war Giro: 
mantiſche Geftalt aus ber Zeit ber Abenteurer im Binfang bed|uergleihen, biebe ihm Unrecht tfun. Es geht ein abliger, bersi: |oengale, und wit aßlerlei ritterfichen Phantafien nah Varis ger 
vorigen Jahryehents, die „im Namen ber Humanität umb Givili+ [fer Zug durch fein ganyeo Gebahren; im feinen Briefen verräth [kommen; aber fantt feiner Träume fand er nichts ald bie Auein- 
fation*, und mie es ſcheint auf eigeme Fauſt, einem Theil deser überall einen Ihmärmerijchen Hang zur Gräfe, ber uns am|herrichaft einer verhaßien Boirgeoifie, bas Ritterthum unterge- 
megitaniscen Reis für Frantreich zu erobern unternahm. Ind] jeine jruchtloſen Bermegenheiten fefjelt, umd im Untergang einen |gangen, und für Jünglinge von feinem Schlage nichts befſeres 
lanı bieler Tage bat Buch In die Hände, bad bie Sqhlcſale diefeh | Heldenmuth, eine jo geläuterte Fafjung, daß wir faft mit tragiicher zu thun, als in bem großem Babel umherzumirbein. Wie er das 
Kbenteurer, bed Grafen Gaſton v. Ravuffet-Woulton, nad felnen| Emtpfinzumg vom im ſchelden. Er war Frangoje in jedem Reben: anfing, davon ergäßlt fein Biegraph einige brolige Age. Eines 
Bapirsen dald nad, feinem büfleren Untergang befrieb, ihm mit zug, und bie fehler und Tugenden die ſet Mation auf'g immigfte| Tages, ald Raouffet ſich nemöthigt Thrbt, feine weigende Billa im 
der Glorie eines neuen Eortey zu fmüden und Frankreich für|in pm zufemmengewachien; man ift zu glauben geneigt, ba unter Auteuil zu verlaffen, fauft er eim Daurpfſchiff unb treibt ſich brei 
feine unoplfenbrien Pläne zu begeifterm fwchte. Dieles Buch er⸗ |Fimem glinkigeren Stern ein mationaler Held aus ihm Hätte wer: | Monate auf der Erime umber, mit gemietheten Wufllanten umb 
fin 1856 *); und «8 liche ſich vielleicht herausſtellen, daß eu|ben fünnen. einem tadentuollen Rod), ben er ber englischen Grlanbtihaft ent: 
auf bie Bermidelungen, bie ſechs Jahre fpüter zu dem Kriege HasufjeBoulbeon — ober „ber Grafe, wie er auf dem Schausfführt het, Ein anber Mal fällt ih im Mowen am Uler ein 
voilden Rapoleon und Juaten geführt haben, nicht ogme vorbil| play feiner Thaten ſchlechtweg grmannt mwurbe — hatte feine jalleriichfteh Haus auf — er kauft eB auf ber Stelle umb wohnt 
deaden Einfluh gemefen ift. Demm 18 prebigt vor allem bie Yore| Jugend peues umb toll werlebt, gleich fo nbelen feiner Heißhlätigen | jo Tamge barin, bis feiner Beume genug gethan ift. Endlich emt> 
hres Helden, des Märtyrerd Raouflet, daß man dem Borbringen|Sanbölrute, bie „bas Leben zu raffiniren“ für bie mwahrelbeit er, daß feine Schäge auf bie Keige gehen: jegt wirb er In: 
ber Bereinigten Staaten enblih eine Grenze ſehen müffe; bap|Munft beb Bebens halten, Beim Baier, ein feimerner Brgitimift, |duftrieier und feine Fteunde finden ihn in ber Rinslifiraße als 
Berito im ſich felber wiberftanbeunfähig fe, und aß mur bieder ben Kömig Audwig XVII für einen Sacabimer amfah unb|ipef eines der nornehmften Hotels ber Gtart Marla mwicber. 
srohen europätfgen Möchte, inbbe ſondere Frankreich, berufen felem,| mad ber YulbWMesolntion alle ſeine Gikter feiner Frau cebirte,] Sm biefem Leben war er maheyu 90 Jahre alt geworben; hatte 
uf dem Boben dileſes verrotleten Stasteß einen Danem gegem bielum midt birtet dem „Bürgerlönig* Gtruern zahlen zu müflen,|ingwiiden einige Novellen unb Trauerſpiele geſchrieben (abershme 
Varler'$ unb ein neues Hei der Eultur aufparicten. lebte in fin ever Mbgeichoffenheit auf leinem verfallenen Schloh;|fie drucken zu laffen), und mar des Rüfiggangb mie; mib ben 
88 Hat denn auch im biefem Augenblic eim eigenes Sntereffe,|bad ertrug der junge frurige Gaflen nicht, entjlch umd ging mit|Krümmern feines Bermögens geht et mad Migier, jagt, gilt mit 
“uf die Abenteuer diefed franpöfiigen Grafen zurüdzuhtiiten. Wir] 19 Jahren nad Paris, um hier fein ültetliches Vermögen mitizu Felde, und wird Golonif nach einem nfaffenben eieiikiatori- 
müßten le freilich, der Wergelbung entfleiden, bie jein Biograpf|rittertägpem Mnftand burhubringen. 6 gelang ihm — unb war |iden Plan. Er jipreibt eine Mroicäregägen — 
— — Le come Gasion de Raoasset-Boulben, Da einige: in fehmem Anden, muß pen nölig gelang. Gr Hatte ——| Gäbeinegimmnt, gu Banften 
© et s0$ aventures eic, par Henri de la Madeleine. | Min won feinem Bingeuppen gämiben basf — alle-Bigenkäaften; |midefung Migier,- a 
tAlongon.) Die. gu ein Febenbwärbigen MWerfmenber gehhren ühnre son Banane eokfint al anterpan, an m ae 
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rotefttrt werben, bie Eriftenz eines Balalllons als etwas Sacro: ‚führen? Der König fei je auch oberſter Werichtäherr, oberfier,fter umtermirft mun dem Gommilfionäbericht von Möfmitt 
Fa, unantaftber Geneihts binzuftellen] Es märe weiber ein —* ber Verwal : Diefe — * — auch = J 
ſtatten, plehtich flait ber co ber Gerichte] fogt iR, ** ee mas bier gefunden babe, eine Ber 
anber in einzuführen u: f. w. halte ben genenmwärtinen um eyung fei, fo erfiäre id im voraus, daß es fi Für 
Streit gicht filr einen, ber ſich ausſchllehtich um bie Militärfeage banbelt; 

drehe. Der Abg. Gneift habe bereits m baf bie Ainmahse|fonft ürbe ih auf ein Gebiet gelangen, Dad mit fo leicht zu 
der Regierungboorlage die Zukunft bes Mbfotutismus im Preuken |erfhörfen iſt. Auf Seile 3 ben Berichtes t els 
begründen werde er glaube allerdimgö, der Abſolatiamus herrſche hafien Mudrüftung der 116 Bonbmwehr : Batalllone bie Rebe, 

ion jet, unb ber Kampf, den bie Lanbeöueriretung jegt führe, |ift micht mangelhaft, meine Herren, Die Thatfache die hier be: 
jei ein Kampf bes Derfafjungäftanted mit dem wieberhergeftellten hauptst wird, tft micht bemielen, ich glaube, daß ich in der Lage bin, 
“blolntisenus. (Brano! line.) Gr Habe bie gröhte Ad vor [über bieje Angelegenheit eim competentered Urtheil zu 

ber preußiſchen Armee, mie man fie haben müfe vor den: Inſtitute 
auf welden ber Stant beruhe, Gegenüber ben Behauptungen dee 
bg. Tweiten aber müfle er bier behaupten, dah Die Inſtitution, 
melde es Preußen allein möglich gemacht, eine verhältsihmäßi 
geohe Armee aufreht zu erhalten, bie Lanbmehr gem kei. 
(Bravo!) Preußen befinde fi gegenwärtig in einen Zuſtande 
ber Entwidlung, Ümtweber werde es durch Bericnielgumg mit 
Deutjcpland zur deutſchen Großmacht, ober werde in Berkiimme- 
rung zurüdfinfen. Was bie finamyielle Seite der Reorganifation 
beiseite, To halte er die Mehrloſten doch nicht Für fo gang unbe: 
deutlich, wie ber Abg. Trreſten. Gr gede zu bedenien, baf mod 
die Erhöhung bed Solbes der Brmeinen, bie Anſchafſung neues 
Baffen, bir Ylanirung ber Gefingen, Caſernenbauten motyisenbig 
ſeien, nab man werde bann bie Summe von 42 Milisnm nit 
als audreichend anerfennen. Dazu komme, baf bie Vortheile ber 
Reorganijation feinedmegd jo ungmeifelbaft feien, als man wohl 
behaupte, Much vor ber Heorganifation fei bie preußtſche Hrmee 
eine gute, im Huslanbe hochgeachtede Armee gemeien; in bielem 
Punkte ınüffe er dem Abg. Zweiten auf dab entichiebenflg miber: 
ſp rechen. (Brano! links.) Ramenitid über bie Unterof , die 
Hippe jeber Armee, babe er überaus anerlennende Urtheue gehört 
und perfönlich vielſach Gelegenheit . ſich im Tivildienſte 
son ihrer Tachtigteit zu überzeugen. Die von Rüſtecz vorge ſchla⸗ 

ene Deganiſation wärbe nicht vn Stimmen in biejem Hauſe 

nom. Die von Rüftem vorgeihlagene Reduction der Artillerie 
grense an Wahnfinn, Wohl aber werbe, wenn bie Wilitärgericte n gg er 

auf die militärischen Bergehen befchränkt, bie Ehrengerichte auf: Jar rinem Gelepemtmurf zu fielen babe, wodurch bir allaenseime 
gehoben. bad Gabetiencorpd wmgeformi, bie Annahme der) Wehrpflicht der gamen Ration geregelt werden foll, Sp bin ber 
jungen Leute nur von ber Zücpligfeit gr 1 gemacht, gu über Junsorgreiflihen Unfiht, das unjer Militärftoot, mean Sie bie 
legen fein, ob ber Dualismus von Linie und Vandwehr aufrecht] Kriegsorganifation jo mennen wollen, jeht wohl vereinbar ift mit 
zu halten jei für alle Seiten, unb ob nicht wielmehe eim volls: Junferem Serfaffungbfiante, mie deriribe im Wirklichkeit präcifirt 
thümliches Heer geſchaſſen merken Mnme durch allgemeine Ein-Jift. Die Binfügung jenes Militärfiantes im unſeren verſafſungs · 
führung des jept ſchon bri der Brtüllerie und bem ierem |mähigen Reisfiant hat Ratigefunven,, fie brands nit exit won 
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haben als 

ber Herr Berichterbtatter, muh aber mfiellen, ob &te ihm ober 
mir —5* wodlen. Auf derſelben Seite ift erwähnt, daß bie 
Stärke eines Watailond auf 1200 Dann geſetzlich nämlich darch 
bie Gabinetsorbre von 1810 feſtzeflellt fei. Ich glaube, daß ber 
Beriägt ganz Recht thut, biele Ordre als ein Gefrh p deyeichnen. 
Aber aus bemieiben Grunde farın das Geſetz vom ůͤ. September 
1814 nicht bezrichnet werben als das legte geſetzliche Wort, mas 
im dieſer Raierie jeither geſprechen morben if. Wenn ber Bus 
fand ber Armee, wie er geieglich venuliet war, im dem Augen 
bit als Preußen rin Berarfu ftaat wurde, für uns ber mah« 
| Saat geſe hliche Zuftand ift, ſe eriebigt Mich eine Menge von 
inmenbungen gegen bie Kegü von ſelbſt. Ich yroteftire 
verübergehenb gegen bie Angabe auf Seite 9, daß bei drrijähri 
ger Prätenzeit das fichense Herr auf 230,000 Bann ſich fteigern 
fünnte, Aber in dieſer Feilibeftimmung liegt durchaus nichts 
Prajubicirliges. Es iſt richtig, bak 1860 71,798 Raun auöge: 
hoben find, Das war aber nach der Ruflaflung der Sinatsregie- 
*a ein Uebergamgöjahr , im welchem, um bie Quoten für 
die rei 3 m normiren, abgeiehen werbden mußte von 
der dreijährigen Dienftzeit. Aur ben fehler will ich Dabei mod 
berichtigen, ab hierbei ber Rachet ſaz von SO Warn mit hinzu 
gezahlt worden it. Der eigentlige Erfah war ao nur 06,798 
som. Der Bericht fee: auf Seite 10 eimad vorgreifenber 
Weile ſich barüber ans, daß ber Entwurf der Regierung velljtän: 
dig unannehmbar fei, wobei gelangt wird, ex eniipreche formell 
nit denjeni melde man im Brrfaffungsftaate 


Tonce ſlon (jchr ng nicht als eine Goncefjien 
Ude Staatsregierung, jondern an bie Sache. Wenn ber Her 
Minihierpräfibent ertlärt Hat, vie Reorgonifatien mit allen ver 
feflangömäßigen Mitteln durchzufüßren, fo Bemerte id, daß mir 
mit vielen Mitteln, wenn das Beleg mit zu Stande kommt, u 
Ense find, Sollte das Haus, wie ich wände, bad Geſeh anı 
nehmen, jo muh die Hegierung bafjelbe annehmen und im Herren: 
je darchzubringen juchen. Wenn das Beleg nicht zu Stande 
Vornat, jo ind alle diejenigen, melde bie Meorgantfation aufrecht 
zu halten wünfden, melde +8 für ein Ungluck erachten, wenn 
auf ben Zuſtand von vor 1569 ng wixb, gejwungen, 
bennoh auf dieſen Juſtand gurüczugehen. Kommt jcht Bein Gejeh 
gu Stand, To muB bie —— wach dem alten Brick 
richten und nad bem alten Stat. x Heer Rrieguminifter bat 
erflärt, es fei ein Berrath am Baterlande, die neuen Batailone 
wieder aufjulöfen. Wenn man bied für eim Unglück eradgıet, 
wäre ich es unter allen Umftänben für einen größeren Berrath 
und eis größeres en ballen, wenn wegen ber Heorganilation 
die Berſafſung des Landes umb der Acchtezuſtend aufgehoben 
wäre, Zlir kounen niemals bie Frage wegen ber Reorganijation 
über die —— co Tone Sandes firllen. (Bramo!) Wibt es feinen 
anberen Zeg, bie Seorganijetion zu erhalten, als bie. Berleyung 
ber Derfaljung, jo muß dieleibe aufgegeben werben. Mir fhichen 
#3 noch eimmal der Wegien in bas Gewiſſen, daß 16 wohl ges 
boten jei, Ach noch einmal reiflich zu Überlegen, ob fie bie Ber 
faftung verlegen, ja aufheben will, inbem fie Ad bauermb über 
das Archt ber Banbeßvertretung hinmeafeht. Ich meh ſehr woäl, 
daß ein großer Theil bes Landes ſich für die pure Ablegmung ber 
Reorganitasion außgeinrogen hat, aber Ken Sie nit, mteine 
Herren, m ber Bopularität rer Beiyläfie die Autorität, 
melde das mötbig Hat, zu erhalten und gu vermehren. (© 
wahr!) Wenn au Ihre Bopularität in bir Mugenbiide | 
woh ift, Ihre Mutorisct flieht auf ſehr ſchwachen frühen. (Bravo!) 


fpiteren Seiten, unb wenn man bie Sade mit x in berjübligen Syitems der Gombinstion von Sanberhr unb Pc Der der Zukunft erwartet zu werben. Das iſt meine Lei ng. 
Pam 25 Augenblids betrachtet, wird man ber Auficht fein, |Rebner beleuchtet ſchlirhlach die Mängel des Eommilfiondentwurfs, | Zubem, meine Herren, ift ja bie aigemeine 2 icht ſchon ger 
daß das Seſet rin gutes und zwecknskiges wer, welches, wenn in dem beſonders mangelhaft jei, dab man zur Prüfumg beffelben|tegeit; fie war auch vorher ſchon geregelt, Es It darüber kein 


erit ein Hechen-Egemtpel anflellen mühe. Abg. Gmeift mürbe mit 


u nicht eine Eijung ber Vudgetfrage herbeizuführen, Imrifel erhoben, doß in Preußen Jrebermann, ber überhaupt 
is, den augenb 


doch geeignet bie Wehrkraſt des Landes ichen |heinen Ausführungen Recht haben, wenn mar fi eimem Mimi: fähig dazu ift, kriegspflichtig ift Beſtand bach ſchon vor 1814 
Berhältnifien gemäß gu ergalten, Und wenn and einige Mehr: | fterium — befande, welches auf beim Boben ber Verſafſung die allgemeine Conſcriptione pflichtigkeit als Geſet. Es kommi 
verwendung an Aenſchen und Gelb nothwendig it, fo geſchieht ſtehe. Die Heinen Differenzen, weiche ſich in den liberalen frastie: |mir aber vor, als menn bei dieſem Gegenatz⸗ 
dies im der Anertennung, bad dies für Breußen uns feine [men berausgeftellt hätten, bejögen ſich mur auf bie form; bah]faflungs: und Miltärfiset, tie er hier und jomft 


zellhen Ber: 

ragen 
mirb, +tmas mit unterliefe, was einer ber Seren Borsebeer als 
rabicale Ideologie begeichnurt hat, uuk jagen, dab bir Regulirung 
der allgrmeinen Wehrpflicht in birjem Sinne idmwerlih jemald zu 
Stande fosımen wird; benm ich bin allerbings ber Anficht, bah ber 
Berfafjungäftaut, welchen wir nit haben, wie er aber son einem 
al ee — Bu, — sid, ie reuhen un⸗ 
mög it, To fehr ich anerlenne, t gegemmürtige 94 
flast, wie er 33 —*c* if, füruns Alle Ar 
Meibt, Es finb firenge Krititer an den Befchentwurf ae 


Magtflelung noifwerbig, dat ere Mittet als vor bem Jahre 
1859 ber Megierung zur Didpojition geſtrut werben müfſen, wm 


t werden müfle, barüber fei bie große Mojorität einig. 
Sarteien würden einem 
ber Zukunft bes Daterlanbes wilden! rg rechto Bijchen linds.) 


&r hofft und fei abetzeugt. bie liberalen 
jolgen Minifterium grgenüber ſtets volllommin eins fein. (Brave!) 
v Unruh: Er Habe geglaubt, heute im einer ähnlichen Der Kriegdminifter peotefliet einleltend gegen bie wieder 
Zage mie bei einer früheren Gelegenheit ju befinden und ummit: | holt ferochene Aufjorberung, daß bie Dlinifler das Wort 
teldar nad, den Dimiftern bas Wort nehmen zu müfen. Dielergeeifen follten, und gegen ben Sorwurf, daß weber er felbit 
Dinifter Hätten fü aber, wie vorgefterm, jo auch heute Morgen |noh aud ber inifter des Innern mäheenb ber Gommiifions- 
volftändig ald Krappiiien (Mnruße bei den Mitliberalen) vers |beratänngen in ber Tommiſſton erichienm. Das ledtere fei um: 
Balten, es Schweigen fei ein bebeutiamss, Es dedeute nächt, thunlich gemejen, weil dieſe Borberathungen ben nothwendigen 
Nur, deh won einer Annahme ber amenbirien Borlage nicht bie] ©) ex eines vertraulichen Berkehrd durch die lanfenben Ber: |treten: was 9 bie Form geſagt ift, wäre non Seiten ber 
Bebe, fordern and, da eine Berftändigung biejed Zeinkftertumd|öfjentlichungen, melde nidt auf fü Acher Aufzeichnung Regierung mit angenommen morben, wenn das Geirk im 
mit bem Haufe unmöglich ſei. lnter dirien Umſtanden jei es beruhten, werloren hätten. Gr führt banm fort: A babe auch eine befiere, juriſtiſche Form verwandelt worben wäre. — Denn 
nicht bloß erlaubt, jonbern dringend geboten, bab Gier vor bem|anbere Brände erheblicerer Art, welche mich abgehalten haben, ben | hier werben ift an ben Dlotiven, daß die Beit ber 
Bande conftatirt werde, wer bie Schuld barım trage, bafı eine) Borberatfungen beiguwohnenn. Sie find eigentlich mehr auf dem] jahrlichen Webungen in dem Geſeh eben ſei, ſo iſt des nicht 
Berftänsigung nicht möglich ſei. Er und feine Freunde wellten|politifchen Webiete griegen, ald die ebem bezeichneten Ich habelerheblich, barüber märbe man fich fehr dei sbigen lönnen. 
mwahrbaltiig Preuhen nicht mehrlos machen, wollten feine Wehrkraft | mir vorgenommen, jo meit als irgenb möglich bie polltiſche Seite | Aber menn dann ber Bericht forfäßrt, daß jeder eimgeine Referoift 
dur chaas möcht Ichwäcen. Jm Gegenihell, Preußen jo srbrhaftzu|der frrage mich zu berühren, weil ich ber Meinung bin, cab] dem Belieben bes Bilitärftandes preisgegeben jri, jo fan ich des 
madırn, ala es bei feiner 5 hilchen uns em Lage | ohmehin bie Ungelegenheli bie mir für das Land bie größte Be. |micht als einen angemefienen Ausbrud betrachten, ich wirbe mehr 
mögiid ei, jei ihr Wunſch und ra Aufgabe. Zwiſchen bem|beutung hat, dadurch wrienilih verbumlelt worden if, ba& man igt fein, dies eine bamale Bhraje zu erflären, — Es wirb 
gegenmwärti Minifterium unb dem Haufe befiche eine vo@ftän: lallgemeime politiie Erwägungen in bie Frage gemengt bat, bie mh bemängelt, daß es in bem Entwurf ber Hegierung heißt 
bige Verjciebenheit der Grund Anſchauungen. Die große Mehrhrit ber; nicht alle mnorhemenbig damit verbunden werben mußten, bie Vandwehr fol, went es die Berhältmifie erheiichen, im Krieg 
— 56 ſei der Meinung, daß ber preukiiche Staat feit Erin 


mwerbe wmich ‚ auf bergleigen allgemeine politiige Be: |oerwandt werben. Das Gefet vom A. September 1514 jagt gang 

fafjung ben eb: asö ber abjoluten in bie beichräntte |trachtungen nur fomett einzugehen, als id es In folge eimpelner |iraden: bie Banbmehr bient bei jenen Krieg un |. m. im 
MRonardie vollgogen Abe une das auch ein vollfiänbiger | Aeu muß, Es Hambeit fi !ier im Haufe darum, ob bie |bem Heer u. |. w herr zu war alle die hier won ber Regie 
Mecfel des Guftens Bei fei. Die Minifter dagegen fähen den | Ansenbirung der Vorlage nad bem Commilfionsberichte angenem: | sung vorgeiä) e Einichräntung eine mohlmeinenbe, im nn 
abloluten Staat als ſertheſichend am, ber mur einzelne Eoncelfio.| men, ober ob flatt beifen bie einfache Ablehnung ber Regierungs: |refie der beabfihtigten Erleigterung ber Landwehr. (Heiterkeit) 
nen, jei es notbgebrungen, fei e8 freimillig, gemadt habe. Wit|voriage ausgeiprogen werben fol. Jh bin ber Unficht, dab) Daß Niemand anders als bie ng den Fri t der Die 


diejer Auffefjung vertzage ſich aber bie Berfaflung in keiner 


biefe frage Im ihrer Wefonbergeit mit won der Regierung emi- 
tie, Daher Tomme 08, ba das Minifierium burd; die wilfür: 


bilmadung beflinmen lann, wirb Jebermann einichen, wnb id 
fdieben werben kann, ala banble ed ſich für fie um ein mehr 


glaube, bag eb feinem ber Herren eingefallen tft, eine anbere Ge: 


Bee Interpretationen jenen a ee —— oder u et, —** ur ir a da nur er „> — * ya jan zu wollen. Jemand muß 
um ß Bezug ie Bi i i Hinicht Amterefie. | a r ansipr e ‚ bie Ro u verfügen: 
Be ee * oberiten Arie rem —* et. {a meinen Stanbpuntt. im Sache, fomweit es ſich —X ober folte jebesmal ber Landiag dazu einberw at Er 


x aber würde dieſe Theorie, auf andere Face ausgebehnt, Genarisruifien gbemet, zu bezeichnen verſuchen muß. (Der Dimis |glaube nicht, daß dies Ihre Meinung if. — Ih komme zu einer 





guten Ziege, ald bie Februnrrenokution non 1848 ausbricht. Er]tiigen, mübenofen Reife durchſtreift er bad Band nah allen wöhnt, ſchlicülich ven Bedingungen umfellt, die man einer vor · 
eilt nach Frankreich zuräd, wm in der meuen Hepubfit Mitglieb | Seiten, in jeben Winfel, jedes Dorf, jeben Flecken Linein, unde ſichtigen Regierung nit eben verbenten kann (mas auch ber 
bed Darlaments zu werden. Er tritt in feiner Heimat als Bes [kommt zwar — miber Erwarten — mit wenig Gewinn, aber mit |Biograph in feiner pathetiſchen Entrüftung fagem mag), die aber 
werber auf, wirb aber zu wieberholten Malen, balb durch rablenle |großen Hoffnungen unb Plänm nad San Francisco zurüd, Gr|ben Stolz uniered Grafen auf bad tieffte empörm. Nach langen 
Drmorraten, balb durch ftrenge Segitimiſten, and bem Felde ge: |hat gefunden, baf in Megito überall ber Haß gegen ben Danter | Berhanblungen zieht er ogme Beileres in bad Land hinein, feinen 
(lagen; es ſcheint, bak er +8 deiner der Parteien völlig recht |Iebenbig ift, daß aber bie frangöfifhe Einwanderung, ja: | Bolbminen zu, verweigert, ſich jenen Bebingungen gu unterwerfen, 
made. Gr gründet ein polltifden Blatt, aber mad einem Sehr |balb man fie vereinigen und centreliſtren könnte, zu großen Unter |beruft fig auf feine Eomcrjfion, feine Beriräge, und ald ber 
uruß er erihäpft Die Geber mieberlogen. So Ichet er emblich, |mehmungen in dieſen gefegneten unb entnöllesten Danbftrichen| Statthalter endlich Fategoriig wird, bricht Aasuſſet noch fate: 


1850, nach Bari purük; unb Bier empfängt den üben, verftde: |fähig fein wärbe. 


ten, ürm gemorbenen Grafen bie allgemeine Leidenſchaft, bie Das 
Goldland Ealifornien in ben Köpfen entzündet hatte. 


goriſcher ab, meih feine Heime Schaar bei igrem Natlonalfiot; gu 


Rarg, er vertieft ſich — ohne Zweifel fen Damals — im bie ſaſſen und zum Wiberftanb zu begeifieen, und beginnt offenen 
Ire, die Provinz Sonora, bie ihm zum Abfall von Megilo jehr| Krieg. 


Der Hefer erinnert fi ber Galiforwien-Wuih jener Zage.|geneigt ſcheint, der Givilijation und mo möglich für Frandrrich 
Rosuffet ergreift diefen Wint des Himmels umb macht ſich mad|yu erobern. An untermehmenben, verwegenen Menjäen fehlte 
dem Sand ber neuen Berfeikung auf, um fein Blüd zu fucen.|es in Californien nicht. Basuffet, um ſich mmähft in Bonors 
Mit feinen fepien Golbhüden kommt er in biefem neweiten Babel|an irgend einem Punkt feſtzuſeden, geht nad Megilo unb gewinnt 
San Hranciien an, me ein Hemb waihen zu Laffen damals, daz Haus Jeder, Torom und Gomp. und ben framöflihen Ge: 
iheuter war ala im Gnropa ein mewed Demb;; fucht ſich anfangs landten für ben Plan, bie überreichen Winen von Aroma, bie 
erik. feinem das Beben zu friften, wirft fi dann auf mwegen der furdibasen Rochtarſchaft ber Imbinmer feit langer Zeit 
den Fiicfang, und Reigt enblic in bas zothe Hemb rined Palı|gäsylid verlaflen waren, burd; eine Bemaffnete framgöfißche Truppe | 
trägers, einem anberen Franyofen (bes, mie|außbenten zu laffen, Der Prüfibent der megifaniihen Repubt| un, Teriben bes 
qurint, tin Anderer if als fin fpäterer Biogsaph) für eine|verieiht die erdetene Gonselfion; dem Grafen wirb von feinen | mm 

erfolgreich, 


wegilaniigen Proving Sonora aufmerkjam gemorben, |malige Soldaten und Gerleute, bie Unberen, ea 40, „erine| tm. 

dieſe⸗ bereiien und under bem Borwanb einer geminn:| Hbentewrer“) landet ex om 1. Juni 1852 in Gueymag, der Hafen· Die Aufmertjamkelt des Pablicurms wurbe genäht durch dä 
vereihenben Specalatien ya durchtorſchen beichlieht. Er verbindet ſtadi ber Proving Sonora. Man empfängt dieſe helden ſchr feft:| Ent en in der SullivanıKirge in Anipruh genamtmer 
8 mit einem brikten Freund umb jegeli gen Süden, wın im|iih; mir bie Megierung IR ingwilden gegen die Mbfiten des —* ich ne a Ver Guthern be Aue 7 — —* ha 
Sonora eine Ruh: und Rüäiberhertbe aufyufaufen unb zu Sanbe|@rafen mihtzanifch geworben, in den ‚eeiden Gapiialifien bei |nnagen wir unferen Tnltitetien, mus jest Kl Kar arlanz 
yoligen be Gtlien Were und der Cierrn ncı |Zanbes hat fi eine mädtige Sebrmbuhiekiheit entwidell, und |hng alle Gärge Ra m sinen vollfenmen aus arpahmaen He 
San Fransciio zu teriben, Auf diefer langen, tomamnı | Raoufjet flieht ſich auf einmal vom allen Griten gehemmt, bearg · 


(Schluß folgt.) 


Geheinmifle bes Grabes, 


Lw Die lich in 
34. Es 
nungen % 
58 et vom 





erhaltenen. a 
während alles des mas von ben blichen Mebertefte 


anberen Stelle bed Berichte‘, bie mir eimerfetts fee ſchwer wird jbie jüngeren Aräfte I N für die Sicherheit bed Landes und 


in, anbererjeits bentängeln zu fönnen. | feiner 
Sein " ee: ‚Gral Br —4 ‚der Sei chen bie 116 ——— integer ba und WGnnen 


Ecwagt man, weiche m. ber Interpreta· 
—* —— ben bat, j che bie Dor 
ierum en Sat, jo macht bie 
: murfs vn Event, als werm bie iehte ja 
dad Grirg vom Jahr 1814 und bie Veitimmungen ber Berfaf 


das für eine, nehmen Sie es nicht übel, blohe tendentidfe Blostel, 


Weit bie nee her allaermeinen Mehroflic 


je dieſes Gefegent: | Gommilfion ift, wenm ich wicht irre, auf die urfprünglide Beftim- 
Die Regierung jelbjt aber muß dann ente edles, fto 
fiheiden: wer audrüft, wer micht; mad erforberlich iſt, mas micht, 
jungswrtunde noch dem Belieben militärifcher Willfür entgegen. | Ferner wirb beiauptet, ber Entmurt habe bem med, die Krorge: |g 
ei niebergerifien werben jell* Ya, meine Herren, id haltelmifation zu legaitſtren. Ex fordere auf Grund ber allgemeinen 

Meprpfliht — Diele aber criſtirt bo bereits auf Geund des Gr; 
deren Zerechtigung id nicht zugeftehen Tann Würde ber Beleg: | icheni — unbeigräntte Freiheit ihrer Berußung von Seiten ber 
entwurf, heikt «6 dann weiter, Beleg, „jo wurde in Zulunft ent: | Regierung. 
weber ber Mihtärftant den Verſa unge ſtaat yo —— —— ey — das Budget. (Grobe 

mih dei tion silcher t und Se i 1) g um ie Reg 
ge Fan ou —— Fi —— Dieine Dröjenzzeit bei ber Fahne. Das Geſeh befi 


Hlaflungssefimmungen die gegenwärtige Stanisre: |ebemjo verwandt werben, wie bie felbarmee, 
—* Schranke, melde [mung zutückgegangen. 


we einftehe 


Verloofungs : Anzeiger. 


der Sübdeutfchen Zeitung. 


N® 19, 


Frankfurt M. 


13. Mai 1863. 





——— —— 
A. 0 Aooſe von 1880, 
ni Aura Dbligationen. 


— —— nn — 

Aeltere exeigic Staa ts ſchuld. 

a twurben am 1. Mai: 
vie 855 und 306, 

* 35 enibält mähr. nand da Herarial» Obligationen, de 
Sessions 6. Diai 1777, im urjeränglihen Zinsfub von 314 %% und 
— Mr. 14230 mit eimem Drittel ber Gapitaläfumme umb Pr. 14441 

is einfhlieslih Nr. 18082 mit der Gapitalöfumme. 
x nähe. Mänbijge Herarial: Obligationen, de Sessione 4. 
sie 1767, og — Bindfup von 4% von Nr. 17 ba 


Fr — 306 em enthãlt 33*7 des vom Hauſe Boll auf⸗ 


—c77* Aniebens, im u lichen Zinafuf von 4% und zwar 
2. Kr. 601 6 enflihi T. 800 und fit. A Nr; 2382 bis 
tinſchlichlich Nr. 4291. 





—58 — am 1. Uugu b, 3. find: 


——— f —— 

Serie 10851 Ar. 7 f 25.000. 

Strie 0873 r. 9 18 & fl. 10,000. 

Serie 29347 Ur. 1, &.8517 Rt. 18, ©.3091 RAr.%0, &. 695] 
Re. 18, ©. 7655 Ar. 17, ©. 8438 Nr. 10, 5.9359 Nr.9, &. 9500 
Rr. 13, S. 109835 Nr. 'ıa, &. 11472 Nr. 9, ©. 13480 Mr. 14, 
©. 18805 Nr. 3, ©. 15006 Mr, 14, ©, 18384 Nr. 6 & ft. 5000. 

Serie 490 Ar. 1, ©. 1340 Mr. 14, &. 2806 Wir. 20, ©. 8347 
Nr. Ir, &, 4195 Rr. 748. 5811 Reh, &,5891 Rr. 8, ©0091 
Nr. 11, ©, 8419 Ar. 13, &, 8836 Nr. 5 17, ©. 8874 Ar. 18, 
©. 9280 Ar. 8, S. 9638 Nr. 14, ©, 10864 Mr. 1018, ©. 10937 Rt. 14 
=», ©. 13430 Nr. 18 8, &, 15006 Nr. 11, ©, aus Ne. 2 18, 
5 Rr, 8 1%, ®. 17104 Nr. 36 ie, . 10798 Nr. 14 

Kl: übrigen in ben Serien: 

400 815 1100 1840 2247 2806 B41lD 3547 3705 8740 4125 
5057 5311 5631 6386 6878 6051 TIOB 7655 8412 8428 8517 
8838 3874 4258 0660 D629 10427 10436 10964 10865 10977 
10885 11472 18480 13805 15006 18231 15451 15596 16807 
17104 17735 18188 18864 ey 19232 10400 19798 19851 
enthaltenen Boofe erhalten je mad der Mategorie ven A. 800 unb 
fl. 100 den gerimgften Gewinn ve rıY A 600 und f. 120, 
anten 


find verhanben aus bem Eeren 64 250 1068 1084 1129 1188 1217 
1430 1006 1809 1086 2166 2419 2530 2658 2088 3738 280 2824 
8012 3176 3273 3280 8491 8328 3572 3788 3923 2389 3995 
“454 4794 5192 5356 5480 3P01 7082 Bis 28 8637 14100 15004 


17051 17591 18076 19674. 
—— > Diligchsum 


vr rüdyzahlbar find 

&it. A Rr. 14 36 08 7 118 210 237 884 370 411 462 490 
501 595 688 741 922 051 909 974 989 1012 ü fL. 1000. 

Rr. 1150 1172 1188 1848 1347 1807 1440 1443 1446 1841 
1660 1647 1090 1600 17060 1774 1898 1052 1965 1098 2086 
2054 2078 & fL 500. 

Rr. 2147 2186 2276 2349 2890 MI12 2420 2136 2505 2507 
2820 2557 2621 2652 2710 2741 9776 2U11 2813 2858 2066 
2960 3973 2989 3062 8067 & fl. 800. 

Nr. 8112 3184 8200 3206 8261 39204 3302 3382 3455 2558 
3080 3096 37109 3750 BB16 319 2830 3024 3047 3980 3085 
4089 4072 & fi. 150, 

Rr. 4140 4148 A179 all A291 4262 4407 4427 4499 4498 
4020 4651 4768 4821 ü fl. 100. 

Sit. B Mr, 48 56 87 68 72 87 118 157 170 292 400 458 
ATO 485 400 048 087 680 897 860 857 809 928 940 1008 & fl. 1000. 





we, Per u. sm. — — — 


— —— 


Rr. 1125 1150 1168 1205 1992 1986 1301 1819 1858 1873 
1418 1419 1423 1487 1441 1497 1535 1669 1718 1750 1814 
1830 1902 1947 1979 2001 2056 & fl. 500, 

Mr. 2180 2271 2310 2892 2096 2456 2474 2476 2541 2838 
2604 2671 2727 2786 2816 2019 2093 2935 2952 2959 2091 
2092 3008 & fl. 800. 

Rt. 3104 3183 9290 3240 3970 3276 3419 3421 3495 8540 
3410 3622 3071 8687 3710 3781 8749 8758 8783 3918 3385 
4047 & 9. 150. 

Mr. 4171 A1B2 A221 4239 4262 A294 4304 4451 4470 4545 
4630 4638 4742 4755 4809 & fl. 100. 

2it. C Wr. 61 89 10% 187 164 139 204 808 388 378 468 
479 558 550 508 680 71T Tl 749 TED 037 980 D40 963 98 
999 & A. 1009. 

Ar. 1214 1288 1819 1869 82 1505 1583 1556 1598 1600 
1618 1839 1881 1994 2041 A fl. 500 

Nr. 2109 2403 2418 2409 2320 2500 2003 2738 1700 aio⸗ 
2844 2020 2941 3083 3088 ü fl. 500. 

Mr. 3143 3219 3229 3296 3311 8382 8429 3443 3467 3516 
538 3879 3953 4008 4094 4095 4066 4082 & fl. 180. 

RT. 4180 4146 4168 4185 4202 4269 4275 4300 4US1 4351 
4369 4404 4475 4542 A571 4635 4651 HOT 4092 4698 4728 
4801 4804 4317 A fl, 100. 

Sit, D Rr. 88 39 90 206 259 280 291 877 200 418 405 a0 
648 578 587 650 788 7136 TAT BIO 9O4 ü fl, 1 

Nr. 1179 1946 1267 1277 1866 1888 Pr 1400 1544 1846 
1698 1650 166% 1684 ITi1 1712 1778 1794 1890 1915 1997 
1962 2000 2083 2047 2067 ä fl. 500 

Nr. 2110 2178 2989 2290 2837 2368 2447 2492 2611 3617 
2520 2590 2587 2725 2720 2774 2708 2867 2018 2946 2978 
2991 2998 8002 8014 3040 3042 3060 3078 & fl. 300. 

Rr. 3104 3160 8213 8275 3206 8819 8370 3425 B4B5 3504 
3514 8556 8309 3599 8440 3649 3656 3078 3757 B7BB BU24 
3913 4008 4010 4019 & fl. 180. 

Nr. 4124 4181 45 4258 4275 4301 4306 4818 4817 480 
4809 4381 4407 4421 4427 4434 A618 4574 4579 4690 4038 
4690 4090 A737 4776 & fl. 100, 
kanten 
% fl. 1000, Nr. 1976 & fl.500, Rr. 2701 & Mi. 800. 
a fl. 1000, Nr: 8642 & fl. 180, 


Sit. E Mr. 85 109 104 161 167 251 299 310 823 874 488 
528 618 #70 874 ars 708 780 770 TBL 863 900 901 Di 957 
1061 1080 1092 1187 1205 1915 1217 1241 1254 1280 1200 
1274 1855 1497 1473 1485 1834 1836 1577 1579 1880 1610 
1876 1698 1778 & fl. 1000. 

Mr. 1890 1944 1960 2062 2003 2075 2099 2153 2170 2248 
2008 2882 2872 2373 2490 2448 2556 2602 2565 2575 2601 
2096 2648 2676 2693 7743 2771 & fL 500. 

Ar. 2805 2615 2827 2598 2337 2945 2047 2864 2881 2908 
21909 2927 2048 2094 ges 8123 126 2145 8146 BiSl B186 
3208 3219 3285 & fl. 800 

Mt. 8982 8347 3868 3867 3438 B444 3518 3506 BTIS 8797 
8747 3770 8799 a fL 100, 

fir, F Rr. 14 57 72 76 78 217 BIT 351 B58 289 420 498 
429 478 400 404 405 539 546 5 635 878 850 317 960 238 
965 974 980 092 903 1039 1085 1041 1095 1107 1188 1140 
1159 1290 1341 1344 1980 1866 1421 1447 1454 1477 1488 
1497 1804 1644 1687 1750 1785 1771 1774 & fL 1000, 

Ar. 187% 1877 1836 1901 1988 1980 1987 2008 2018 2040 
2120 2141 2108 2181 2946 2975 2346 2353 2401 MB 2513 
2031 2090 2728 2749 2754 2798 & fl. 500, 

Nr. 2819 2840 25859 3357 2880 2502 2904 2954 2020 BO4l 
3009 3180 3134 3233 3283 & fl, 300. 

Nr. 8812 3358 3368 8009 8373 3801 3483 3445 aſis 8547 
3508 3606 3020 8648 3898 8731 & fl. 


a 
Li 
Gt. E Nr. 266 & fl. 1000, Ir. oT 2107 2007 a Mi. 500, 
Rr. 8702 & fl. 100. 


em worden —— der Bay wucht (lot 2 
erden, am örper 
Pr fein En weiches durch Gift jpe 


viel zu viel. IR aber für bie Die 

en, kaun nicht begmweifelt werben. — nothwendig, To glaube ih, 
tanbe# bie Pilicht, für bas Borhande 

Der Borjplag ber und biejer Berpflichtumg darf fich bie konigliche Staatsregierung 
nicht entyiehen. Ih bin der Dieinung , bad bas Land, ba 

Bolf eine ſolche Der 
nicht zugeben wi; 
eben will, bie Armee zu verein 
Unjer Bolt weiß ſeht gut, 
Geſchachte feiner Memer, und biefed Verhältnis bat bie im bie 
legten Deermnien gebauert. Das wäre bad, mas id über den Ber 
Run, wie weit davon Gebrauch gemacht werben richt zw fagen habe, ch enthalte mich vorläufig, auf bie einzelnen 
Beitimmungen ber verſchiedenen Para Eu einzugehen, weil id) 

vertagt breijährige glaube, ba alten 

—8 bie breijäprige | Bleihesohl kann ich nicht — über die Gigentilmlichleit des 


irgend eben t, bat, ber Rig. 
Karo er = nad Dorpat erhalten 9 aber rt 


ber Aufgabe eine fäztere 
t jeber Freund bed Bater 
mfeln biefer Armee zu forgen, 


unfer 
ichtleiftung auf Behrhaftigteit 

id bin ber Heinung, dafı bas Boll nicht zus 
gern; baran bemit bas Band nicht, 
bafı feine Gefdhidhte eimd ift mit ber 


dazu die Specialbiucuſſi egendeit geben wirb. 
Einiges zu äußern. Derielbe verlan ang ein Organis 
© gelegliche Feſtſlellung ber Gtä: ber Armer, 
elung ber Sräfengjeit, eine neue Landwehrotd⸗ 
jerrutirungsorbnung. Meine Serren, wenn Gie 
ebenen Buntte anichen, fo fan Ihnen bob um: 
1, daß bas, was Sir beanfpruchen, für bie Radt: 
ed Haujed [ehr weientlihe Momente ſind. Wenn 
htig anerfennen, if das eim ehrlicher Handel, wenn 
et und nichts bietet? (Bewegung) Der Abnig 
em auf Grund bes eiepes und bed Serlome 
dt, bie Stärfe ber Armer zu beftimemen mai 
. wre ge en Ich weiß ſeht gut, ba 
ufechten ift, feitbem mir bie Berfafiung haben. 
bie Deſtimmung über bie Stärle ber 
Wa feſtgeſtellt werben; aber, meine derren, 
“gierung zu einer gelegligen Bereinbarung herbei: 
» kiegt body eine Norhrmenbigkeit nit vor; bie Re: 
sie —* wieder auf Ihr Budgetrecht verweilen. 
) Die Herzen haben das Art, die Stärke ber 
ermeigerung der jährlichen Ausgaben zu vermins 
e theoretiih und fage, man lünnte an eine folde 
‚ unb bat märe vielleicht jwedmäßig und opportun. 
verten, vergeffen bürfen Sie doch nicht, daß ber 
* in bieler 1 «ine gang ambere Girls 
⸗ der König Der Belgier, Der Abnig von 
derbinge eine gewifie Summe von Rechten abge: 
iejeö Hecht Bat er suäbrüdti nit abgetreten. 
n Sie ein Recrutirungdgefeg, und ih glaube mid 
es wird babei an rag zer Einmal * 
en über bie Aushebung * wärtig auf dem 
38 geregelt find, —* el werben; ja, des 
k 3 aube nur, daß feine affung bayı ba 
önig die Leute kopfmeife zugesäplt merben, 
K a prineipiele Beiränfung; benn bas Geſetz 
Agemeine Eehrpfliht, ohne die Zahl Der Köpfe. 
50,000 ift giemlih ausfömmmlicd — Es if 
dewehrorbmung ge prochen. Das Bebdurfniß nach 
1DOrbnung dieſer Berhältwiffe ift von ber Aegierung 
t, weil die alte SanbeehrOrbmung ben momen: 
fen im keiner Weiſe emtjpricht, Das find nah 
@ alled Gomceifionen, bie von ber Segberung ver: 
und num frage ich: melde Derantafjung könnte die 
m, auf biefe Eonceffionen ohne weiteres einzugehen, 
er Berlehung das eigene Weſen ber Reorganijation 
fefer Buederung bei Dänbe enigipenferden mt. 
Wefer Forderu ni gegenfix wird, 
* An weit rebwetrt werben muß, daß 
* * Berpfl en, für bie Unabhängigteit 
in Conflict fommen mürbe; bas iſt eine 
ve — oa über alles übrige. Das ift Das, 
en babe; bie rmwiberuitgen auf bie Heußerungen 
jalte ih mir für eine andere Zeit vor, 
Sqhlus folgt.) 





‚11. Mai, Der Bring und bie Frau Prinjeſſun 
Heſſen haben von Daborne aus dem Ausſchuß 
denfmal:-Bereind mit dem Ausbrud bes 
den fehäten ZJahreöbericht und bie Hiftorifche 
das Local, in welchem Luther zu Worms vor 
Reich geftanden , zugleich einen Beitrag zum 
xſterer von 100 fl. und Xehiere von 200 fl, 
alien. 
e 11. Mai. Primaner, welche in bem Feſtzug 
'ng des Schillerdenlmals am Sonnabend bie 
ahne zu führen beabfitigten, begaben fid 





ber ed u. a. u yo: „Die Wiffenfaft hat ihn lungft 
ben Sat: baf ber menjdlige Gebonte frei fei, und 
inben als am bie Grundgriege im melden er lebt 
* bie er nicht übertreten dann und will ohne feine 
werlieren, Bern aber bie Freiheit ber wiſſen ⸗ 
da von einer ftemben Autorität befirkiten wird, 


ge ber freien Wiffenfhaft in igrem Gireben ge: 
1, dann glemt es a, daß ipre Jünger nicht 
n Streit, fonberm 


bie Bereit de 
— —— —— 


aft in bie Schranken getreten iR, ju ſtehen, und 
ten u jagen, v“ aud fie für bie fr 
nftehen wollen au) fe mit Emtrüftung jeden 
+ Nechte ber Bifenigeft im bie ewigen Aechte bes 
8 zurüdweilen. &o nahen wir Ihnen benn, ver 
umb überreichen Ihnen biejen Beweis unferer Teile 
nb A darauf, Ihnen — ya fünnen, bei Sie 
n ums 

e ——— * —— J. F. Laurer in 
Kryum ernten Pro in ber mebiciniicden 


Der Boiantter Hofrat Bleiben, der feine Satin, in 


und in Dresbn Ile 


jeeibt, ber Proft ffor 
ünigäberg ſch hat 38* nee rule 


galt, während bie 8* = ed I Holymer! waren. gas: und wie im allen —— fe pad, finb Die feit —— der —— Dr. Kuther einen Ruf 
ununter ſcheid · 


Leihname aber in allen Särgen waren im ununterf te barüber in zen A 
ehrt. langen Jahren ben 
Bee Binde son Au 38 m ee Be —— lu 555 — auf bie Ma zu Tonnen fein folte, iR mehr aislan k 
Aukivungsftüde wohl m und ae Ah 3 ee unwahr ſchetnlich tommen. 
eiet. ie 13 

Se’ Tolarn Gate, dab fe nnd Dem Euperinimnbenien bet Grunde Uniserfiäts » Ragrißien. 

— Die Stubenten (unter ißmnen die fedhb Stu⸗· | mieldet, 
ber Siadt · Inſpeciot von der Entbetung benmhrigtigt werben | bentencorps) eine Adreſſe an *5. Bropigammerleinem 
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Ein Herr Wilter — hat fi, wie bad Dresd. J. 
gebrui 


A „Böy von Berlichingen" zu 
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anberen Stelle bed Berichts‘, bie mir eimerfeits ſehr ſchwer wird 
» verſtehen, ambererjeith fie ſcharf bemängeln zu können. 
er B a: „Grmägt man, melde ben.ber Juterpreta · 
tlon Harer affungeßeftimmungen die gegenczãtlige Eitantärer 
gierung ſchon gegeben Hat, jo mat bie Dorlage biefes Geſetent 
wurfs den Einbrud, als werm bie lehte [made Schranke, welche 
vas Beleg vom Jahr 1814 und die Beftimmungen ber Berfaf- 
fungsustunde noch dem Belieben milltäriſcher Wulkir entgegen 
ſtellen, wiebergerifien werben jef + Ya, meine Herren, ich halte 
bad für eine, nehmen Sie #8 michtülbel, blohe tenbentiöje Frlontel, 
deren Berehtigung ich micht zugefteben Tann MWürbe der Gejeg 
entmwurf, beißt es bann weiter, Gejeb, „jo würde in Zulumft ent: 
weber der Miltärftsst ben Verfaffungsitsnt aufheben ober bas 
Bebürfalf der Ration mac politiicher Freiheit und Eribfländig: 
keit Die Ider ber allgemeinen Wehrpflicht vernichten.“ Beine 
son, biefes „ober“ merfiche ich mie. ch frage Sie, mine 
en, benten Sie bei dem erſten Theil dieſes Sahes an Ge: 
wait? Wo wäre ber Grund zu biejer Beioraniß 7 und follte wirklich 
Gewalt angewandt werben, würde bann nit bie michtreorganifirte 
Armee ebenio ausreichen, ald bie reorganifirte? Bom folgen 
zu folten Sie fi bei diefer Berathung wohl frei halten. 
mern Sie ſich baran, von wen bie Meorganifation ber 
Armer audgegamgen ift; fle ift weber vom bem vor Ihnen fiehen- 
ben Rriegäminifter, noch von feinem Amisporgänger auögegangen; 
fie ift ausgegangen von Sr, Majrftät bem König, ber Oberdefehls 
baber ber ee unb eim erfaheener General if. Weil bie Reer- 
ganisation vom Gr. Mojeftät ausgegangen ift, mie können ſolche 
Gedanken bei Ihnen ir greifen ? Sie kennen das liberule Pro- 
gramm Sr. Rafeftät, Sie kennen bie Diimifter, melde bie Meor- 
ganijation vorgeiegt Gaben — bas ſogenannte liberale Minifie 
wium, zu dem ich aud gehört habe; glauben Sie, daß das Mimi 
ferium eim foldes Beleg wit folhen Hintergedanten Ihnen zur 
Genehmigung vorgelegt haben mwlrbe 7 Richt politifche, ſondern 
rein militäriihe Gebanlen find es gemein, melde die Reorgani 
fation ind Leben gerufen on Id erwarte den Berbeis, baf 
ich Hierin fehle. Ich will bei biefer Belsgenheit zugleich auf einige 
in ber Debatte ene Keußerungen jurlittemmen. So lange 
die Landwehr ein integrirenber Theil ber Armee it, würde edmir 
fehr ubel yienien, irgend etwa audjuipreden, was biefem Theile 
umferer Armee zur Schmach gereiche. Aber, meine Seren, eine 
mwohlmeinende Aritif dieſes Inftituts wird mir moßl geflaitet fein. 
Die Landwehr enthielt viele Elemente, deren ra Taum die Linie 
rühmen kommte, In dem Mahe aber, als dieſe Elemente ausftar: 
ben, mußte daran gebacdt werden, ben verlorenen Werth in irhenb 
einer Weife zu ergänzen. Mas alfo vom verſchiedenen Seiten als 
ein Vorwurf himgeftellt ift, bad ift in mwoßlüberiegter Erwägung 
von ber Regierung verfügt morben, um das Anftitut bei Beben 
und Rroft zu erhalten. Wenn die Beftlimmungen ber Landweht- 
Drenung almäplid modificirt wurden, jo lag dabei gas berfelbe 
Gebanle zu Grunde. So If hervorzuheben? bie nähere Seran: 
ziehung an bie eigentliche Krmee, bie Einreifung in isren Ber: 
band, die Gontrole ber Danbwehr durch höbere Dffiyiere,, ihre 
Führung bush Linien Difigiere und Unteroffgiere. Es ift hervor 
gehoben, daß bie Römige Friedrich Wilhelm IL und IV, fig anı 
erfennenb über bie Landwehr ausgeiprogen hätten, ferner, daß 
Sas Ausland ſich in anerlennender oder tabelner Melle parüber 
jeäußert habe. Ich bitte aber zu bebenfen: ſelbſt wenn umjere 
„Könige der Meinung waren, bas Änftitut Der Landweht jei mans 
gelpait, fo lange fie nicht eine größere Armee auf ben Beinen 
erhalten tonnten und jo lange fie trogbem ihre Gropmachtftellung 
nicht aufgeben wollten, mußten fie bie guie Meinung über bie 
Zeiftungsfähigleit bee Sanbeoehr zu erhalten ſuchen. (Grobe Sen- 
fation.) Der Charakter unjerer Armee:-Berfaffung it burd bie 
Beorganijation im Feiner Meife verändert, Die Landwehr jol er 
em werben. Es handelt flch um melier nichts als um bie Ber: 
— Der Armee und bie Bermehrung ihrer Cabres, wm im 
Ungenblide ber Mobilmahung nicht bie gefammie Rriegamadgt 
aufdirten zu müflen. Das rine ſolcht Orgamijation, melde legteres 
erheiicht, Leine jehr glüllihe und wielveripreddenbe genannt wer“ 
ben fann, wirb bei unbefangemer Beuriheilung nicht zwelſelbaſt 
fein. Gleichwohl hat die Landwehr burd bie Heorganijation ze 
Webeutung nicht verloren. Yhre Berpflichtung bleibt dieſelde Ihr 
Beſtand if gefichert; bie Hoiäwendigteit, ihr im Ariege Dffigiere 
zuweilen, it im gewiſſem Grabe vorhanden, jedoch meientlid 
verhindert. Wenn num bier bervorgehaben ift, bie Landwehr wolle 
nit in bumpfige Feſtungen kriechen, jo gebe ih zu, bah bies 
nach der gemüthlichen Seite hin von Gewicht ift. Aber find Sie 
Fiper, dag Sie danrit die Syinpathlen ber Landwehrmanner witk 
ld präcıe ansgebridt haben. Ich bezweifle, daß ber Famillen; 
vater oder ber Geſchaftomann mit berielben Freudigleit ins Feld 
18 wird, als ber jüngere Mann. Im Ucebrigen präbisponirt 
ie Reorganijation bie Werwen! der Bantıwehr in keiner Weile, 
Uniere Felbarmer wird ohne biefelbe Überfchläglich etwa 820,000 
Mann zählen. Db mir im jebem Falle fchen bamit einem 
Feinde die Spihe bieten Tönnen, bleibt babingeftelt; daß aber 


bie jüngeren Rräfte y ft für die Sicherheit bed Landes und 
feiner e einftehen müfjen, Zann nicht begmeifelt werben. &o 
Hehen bie 116 Landwehrbaiaillene ganz integer ba unb können 
ebenjo verwandt werben, wie bie Feldaͤrmee. Der Borſchlag ber 
Gommniffion if, wenn * irre, auf De urſprungliche Beſtim ⸗ 
mung zurückgegangen. Die Neglerung ſelbſt aber muß bann ent 
ſcheiden: wer ausrüdt, wer nicht; mad erjorberlich ift, was nicht. 
Herner wirb behauptet, der Entwurf habe den Zweck, die Reorgas 
nifation zu legalifiren. Er forbere auf Grund ber allgemeinen 
Wehrpflicht — diefe aber eriftirt doch beteils auf Grund des Ge: 
ſches! — unbefchränkte Freiheit ihrer Benugung von Seiten ber 
Hegierung. Run, wie weit Davon Gebtauch gemacht werden 
lann durch bie Reglerung, das beftimmi bas Bubget. (rohe 
Berwumberung und Unruße.) Die nn her berilährige 
Bm bei ber Fahnt. Das Beiep beflimmt bie dreijährige 
raſenneit. Die Regierung verlangt fiebenjährige Dienftzeit im 
Deere, unb bamit, jo heißt es, beumede fie die Eliminirung ber 
Landwehr aus der Rriegdarımee und bie Herabbrüdung ber Band: 
mehr erften Aufgebotes zu einer rg zweiten Aufgebotes. 
Meine Gerven! Wenn bie firbenjährige Dienftzeit verlangt iſt, 
fo ift Damit nicht Die Eliminirung ber Sandweht, ſondern nur bie 
Etleichterung berfelben bezwedt worben. (Mideriprug). Die an: 
bliche Heraßorüdung zum ymweiten Aufgebot ift mir ein umvers 
nblihes Wort. Denn im Ariege eriftirt ein folder Unterichied 
überhaupt nit, Es wird darauf hingewieien, bab in Zutunft das 
Heer jelbft bis über 450,000 Dann beiragen würde. Wir haben 
aber Felnde rings um, die über Armeen von halben WRilıonen 
gebieten, und Ip glaube nit, baf wir in einem ernfthaften Rriege 
der Roglichteit Überhoben fein werben, bie Landwehr einzuberufen, 
Erſt bann haben wir eine Birmer non eimas über 400,000 Kann 
und die nöthigen Behagumgätruppen, wenn wir Alles beramsiehen. 
Ich lann nicht erfennen, daß biefe Stärke eine gu babe wäre. 
Uebrigend find bie früheren Beſſintmungen über bie Zanbsochr im 
Beureff bes $ 5 b des Gefegen son 1814 erſt 1838 verfüchsweife 
tenlifirt. Da biefer Beriuh voßftändig meihlang, fo murbe er 
bereits bamals — aufgehoben. Bit der allgemeinen Wehr: 
pflicht if ’ ebingt, daß fie auch mirtlih allgemein gefordert 
werde. Es iſt ferner berworgehoben, es berückſichtige bie Hegie: 
rung leine ber vom dem Hauſe erhobenen Bebenten. Sie en 
mir nicht übel nehmen, daß biefe in lechniſcher Beriehung für 
die Reglerung nicht bad Gewicht haben kommten, als bie Bedenten, 
welche die Regierung im dieſer Beyiehung jelbft hat Den wirth: 
ſchafilichen Bedenlen, fowie dem fimangiellen, ift ober allerdings 
Rechnemg getragen worben. Die Dienfizeit it vom 19 auf 16 
Jayre im zen vertürgt, die im ber Landrehr auf eine neun: 
jährige Serabgejeht, jo daß fait brei ganze Miterdclaffen ausge- 
ſchie den find. Yud neue Steuern Find biaper nicht werlangt 
morben. Endlich tft Die Sprache ber Motive ala eine gereigte und 
heftige bezeichnet worden. Diele Sprache ift aber, wie ich glasbe und 
beabiichtigte, nur eine ehr beftimmte und gemeflene,. Von Gereistheit 
und Geftigteit hat nichts hineingelegt werben follen und dürfen. Ben 
biefer Umftans zeigt, ben bedauere ich, ber muß Mliberjpruc ers 
tragem können. Die Ueberzeugung, melde bie Hegterumg leitete, 
ift eine fehr tiefe und wohlermogene. Es iſt bie Neglerung ſich 
babel bewußt, daß es fih um bie heiligften ntereffen des Bnter- 
laudes handelte, Deshalb ift bie Reorganijation 1660 eingehend, 
beimmrgen ift fie feitgefalten worden mit ber vom bem orb 
neten Gnrift geftern urgirtem Zätigleit und eonjegueng, am: 
geblich einer beſſern Sache mürbig wäre. Meine Herren (mit 
Empbaje), eine beflere Sache gibt e8 micht, als bie Schlagfertigteit 
bes preußiigen Boils, garantirt nad ber Ueberzeugung ber Fer 
gierung für alle Beiten. (Senfation.) Es it unnüg, meine perjöns 
liche Stellung zu erörtern, id kann mich aber nit enthalten, zu be: 
merlen, ba, wenn bie Stegierung dutch bie Bejdlüffe ber andern 
Focloren ber Gehepgebung an der Ausführung die ſes wichtigſten Wer· 
tes, was Beabfiailet worden iftfeit bem Frieden, gehindert wärbe, auf 
Sie, meine Derren , bie Beranimwortung fält, nit nor den Zeit: 
enoffen allein, ſondern auch vor den Nachlemmen. Wenn bie 
Reiten der Frembherrfchoft im Lande raffeln, darm wird man 
ewahr erben, was man verjgmäßte unb zurlidmied. (Umruße. 
ga bin mit meinen Entgegnungen mod nicht fertig, id mm 
vieimche Ihre Geduld ner etwas in Anipruc nehmen, Der Bes 
richt zes: (8. Comm. s Bericht Seite 12 leytes Mlinea: „nenn 
bie Diotine* u. J. w. bis Beite 13, Zeile, „ermächtigt ift*.) 





viel zu viel. IR aber für bie Döfung der Mufgabe eine ftärtere 
Armee notwendig, To glaube ih, hat jeber des Bater: 
landes die Pilicht, für das Borhanbenjein biefer Armee zu forgen, 
und biejer Berpflichdung barf ſich bie Tönigliche Staatsregierung 
nicht entziehen. Ich bin ber Meinung, daß bas Land, ba ımier 
edle, Boll eine folhe Berzichtleiftung anf Wehrhaftigteit 
nicht zugeben will; ich bin der Meinung, ba bad Bolt nicht zu⸗ 
eben mil, bie Armee zu verringern; baran tenft das Band nidt, 
nier Bolt weib fehr gut, daß feine Geſchichte eins iſt mit ber 
Geſchichte feiner Armee, und dieſes Berbältnik Hat bis in bie 
Irgten Decennien gedauert. Das wäre bas, was ich fiber ben Ber 
richt zu fagen babe, Jh emihalte mich vorläufig, auf die einzelnen 
Beftimmungen der verſchledenen ben einzugehen, weil ich 
glaube, bab bau bie Specinipiscujfion Gelegenheit geben wird, 
Weigewohl kann ih nit umyin, über die Eigenthümlichteit bes 
Gelegenimuris Einiges zu äußern. Derfelbe verlangt ein Drganis 
fationdgejeh, eime geſedliche Felhtellung ber Stärke ber‘ Armee, 
anderweitige Regelung ber ſenneit, eine neue Banbmehrerb: 
nung unb eine Rerrutirungdorbnung,. Deine Herren, wran Sie 
alle diefe verſchie denen Bunkte anichen, jo kann Ihnen bo um: 
möglidy entgehen, bak bad, mus Gie beanfpruden, für bie Macts 
erweiterumg die ſes Hauses ſehr weſentliche Momente ſind. Wenn 
Sie Dies als richtig anerlennen, iſt das ein ehrlicher Handel, wenn 
man viel forbert und nichts bietet? (Bewegung) Der Konig 
hatte in Preußen auf Grund bed Geſehes unb bes Herlom- 
mens bad Fecht, bie Stärke ber Hrmer zu beftinmen = 
den allgemeinen Gtantäverbältnifjen. Ih weiß fehr gut, ba 
bieler 4 anzufedten ift, feltbem mir bie Berfaflung haben. 
Don Tann ſagen, bie WBeltimmung über bie Giärfe ber 
Armet kann gelegt feilgeftelt werben; aber, meine Herren, 
mern ſich bie Regierung zu einer gejeglüchen Bereinbarung herbeis 
fafjen könnte, fo liegt doch eine Notwendigkeit nicht nor, die Res 
jerung kann Sie immer wieber auf Ihr Bubketrecht vermeilen. 
en rer .) Die Herzen haben das Recht, bie Starte her 
Armee durch Germeigerung der jährligen Musgaben zu vermin 
dern. Sch ſorecht iheoretlih und fage, man lönnte am eine folge 
Regelung benten, und bas wäre vieleicht zwertmäßig und opporiun. 
Über, meine Herten, effem dürfen Sie doch nicht, daß ber 
König vom Preufen im biejer Beziehung eine gan andere Stel: 
lung einnimmt, ald der König ber Belgier, Der König von 
Preußen bat allerbingd eine gemilfe Summe von Rechten abge: 
treten, aber biefes Recht hat er amsbriidtih nicht abgetreten. 
Ferner verlangen Sie ein Rerrutirungögefet, und ich glaube mid 
nicht zu irren, es wirb babei an Hmweierlei gebacht, Ginmal jollen 
die Beftimmungen über bie Auchebung, bie gegemmärtig auf dem 
Berwaltungswrge geregelt find, geieglid; geregelt werben; ja, das 
tönnte geiehen, ich glaube nur, bab frine Seranlaſſung dazu ba 
ift, Wenn aber dem Hönig bie Leute Topfmeife yugezäplt werben, 
jo ift das mieber eine principlelle Beihräntung; denn das Geſet 
beftimmt eine allgemeine Wehrpflicht, ohne die Zahl der Köpfe, 
Die Zahl von 60,000 ift giemlich audlönmlic gegriffen, Es if 
son einer Lanpwehrordnumng geſprechen. Das Bebürfnik nach 
einer geſetzlichen Orbrung biejer Berhältniffe it vonder Regierung 
längft anertannt, weil die alte gr erg den momens 
tanen Werhältnifien in Feiner Meife entipridt, Dad find nad 
meiner Meinung alles Conceſſionen, bie von ber Hegierumg vers 
langt werben, unb nun je ich: weiche Beranlaffung könnte die 
Regierung haben, auf diefe Gonceffionen ohne weiteres einzugehen, 
woran in anberer Beziehung dad eigene Weſen ber Rreorganifation 
angetaftet wird? &# ift mum unb nimmermehr zu benlen, baf 
bie Hegierumg Neſer Forderung beibe Hände entgegenfteedien wird, 
Sie vergeffen,, bak Uirmee zu weit rebweirt werben muß, bak 
die Regkerung mit ihren Verpfligtungen, für bie Unabpäi et 
bed Landes zu forgen, in Gonfliet fommen würbe; das ift eine 
bie weit Hinansgeht über alles übrige. Das ift bes, 
was ich zu jagen habe; bie Erwiberungen auf bie Heuberungen 
ber Redner behalte ih mir für eine andere Zeit vor, 
(Schluß folgt.) 





Deutſchlaud. 
Worm, 11. Mai. Der Prinz und bie Frau Prinzeſſtin 
Ludwig von Heſſen haben von Döborne aus dem Ausſchuß 


34, befinde wich micht in der Rage, bie Logik biefes Gapes zujbes Lutherdentmal:-VBereind mit dem Außbrud des 


verftehen; ich bewundere die Gewanbigeit, mit welcher ber 
ber ben Borberfüpen motkwenbig war, umgangen worben it. 
Cin abjoluter Staat hat alfo mehr Beransaffung, eine ftarle Armer 
zu halten als ein Peg on nr in ber Fülle erworbener Araft, 
nad einem Sojäyrigen 

geriſche Enimidlung ringsum! 


der Hwed jeber Yrmee ift nach auhen die Bertheibigung bed 
Baterlanbed, möge baffelbe eine abjolute oder conftitutionelle Her 
gierung haben. fer Aufgabe muß die Armee gemahlen fein; 
wenn 


ab, Dantes für den festen Jahresbericht und die hiſtoriſche 


Schrift über das Local, in welchem Luther zu Worms vor 
Kaiſer und Reich geſtanden, jugleich einen Beitrag zum 


rieben mit ber ſichern Ausficht auf irie Denlmal, Grfterer von 100 fl. und Zeptere von 200 fl, 
Ih vermag bad nicht einyujehen; |überjenden laſſen. 


Hannsper, 11. Mai. Primaner, welde in dem Feſtzug 
zur Enthüllung des Schillerdenlmals am Sonnabend bie 


das nicht ift, das fort mit ihr, dann find 153,000 Dann/deutihe Fahne zu führen beabſichtigten, begaben fid 





bes einſtigen Inhalts ſich mod vorfand, thella nur ein wenigjtonnie. Mm 27. Mär wurde biefed Phanemen vom mehreren |beihlofien, im ber ed u. a. heißt: „Die Miffenfpaft Hat Ihm läng 


Staub mar, ihrild einige Stüde Auochen, welhe bei dem De: | Merten in Mugenichem genommen, Dad Leichentuch war mit |audgeip 
eleiner bünnen, weißen, jimmligen Sub ſtanz 


rühren ſich ſefort in Pulver verwandelten. Aber bie wich 


üb, 


roch 
erzogen, melde amd an micgtd gebunden als am bie Grundgeſehe in meiden er lebt 


en ben Satz: daß ber menſchliche Bebante frei fei, us 


Entbelung in den Gräbern ber Sullldan⸗Kirche mar rim ftarder|dem im bem Sarge entwidelten Bad, ober aus Etoffen, melde | und Schafft, und bie er nicht übertreten farm und will ohne feine 


Sarg, in dem man nichts meiter , als ein weißes Deichentw 
an Säaufel Erbe. Diefer u Hal mu 


| man zur längeren Exhaltung bed Rürpers hineingelegt, entfanben | Beſt 
natürlich |feim mochte, M 


Wegnahtme des Leihentudes ſand man bem 


zu bem Berdacht führen, daß ber Leichnam am Irgemb einen rt) Körper in einem jelt ber Kusgrabung gang verdnberten Zuſtand. 


derlauft worden fei; und mod geftügt auf manmigfa 
gewann man allen Grund zu ber Annahme, dab gemifle 
ein jehr eintragliches Geſchaft mit ben im ben Gräbern ber 
beerbigten Beichnamen betrieben haben. 

Judeſſen waren dieſe eye noch mit im Vergleich 


meit beim, was feitbem in ben Gräbern ber alten Baptiiten:| HE 


a. entbedt morben ifl. Bor ungefähr acht Moden beſchloſſen 
die Berirauenämänner ber Rirhhofßnerwaltung die Entfernung ber 
Zobten nad einem anberen Mubeplap, vor Berlauf biefed Eigen 
ıhums der Rirde. Hier nun, wie auf bem Gulivankirähof, 
murben Irere Sürge im beiten Auftande gefunden. In anderen 
en war bad Hely vollftänkig verweit, währen» ſich 
mo menihliche Spuren zeigten, mit Lehm umb Exbe untermijcht, 
die won bem Erbboben laum verichieben waren, 
- Gineb Tages, währınd bie Krbeiter mit ihrer Arbeit beſchaſftigt 
weten, mwurbe rin Grab entbet, welded einft fünf ober ſeche 
Särge mit Beinamen eniyielt. Alle biß auf einen biefer 
waren beinahe verfchmunben. Die beiden zumäckt ber — 
der Erbe hatten noch ihre Boben, unb aus ben baranf bemerlbaren 
Daten murbe ermittelt, dab fle ſchon feit ungefähr breißig Jahren 
in ber Erbe gelegen Yatten. Der britte Sarg war noch qui er: 
ten, währenb bie übrigen wenig mehr als rohes Holzwerl waren. 
Lelch name aber in allen Sargen waren im unumtericheib: 
bare Etüde von Fleiſch und Anochen vermanbelt ; nur ber Ri 
in bem britten befand ſich im gutem Zuſtande, felbit bie 
Aleivungäftüde wohl erhalten unb das Fleiſch faſt bi zur Wer 
fleinerumg sreehärtet, Dieier Unblid überrafhte bie Mrbritäleute 
in folder Grade, dab fie mad beim Suprrintenbenten bes Grund · 
Rüde jdidsen, welcher ben Sarg forgfältig zur Brite flelte, Bid 
ber Stadt⸗Inſpeelor von ber _Entsedung benachrichtigt werben 


Indielen) Das Kinn war von einer bunfeln röipliden 
Berfonen|vom jhmupigem Leber ober dem ante non altem Kaſe. Die 
wche | Beine, ber 


Farbe, Abnlih ber 


interleib, die Bruſt, Arme und Hände und im ber 
That jeber Rörperipeil, mit Nusnafme bed Kopfes, welchet etwas 
serlegt war, hatten ihre urjprüngliche Form, mur faft verfteinert, 
man mit einem eiſernen Ynkrument auf den Rörper ſchlug, 
gab biefer einen Ton, ber wie ber durch Aopfen auf Steim her: 
vorgerufene Mang. Dad Ainn wurde mit einiger Gemlerigteit 
b ihnitten unb man fanb bie Sehnen: unb Brusfelajern 
ebenio ftart, wie fie bei einem gemöhnlih gefunden Kerper um: 
mittelbar mad dem Zobe gefunden werben, $ 
Bei ber fung ber Umterleiböihetle zeigte ber umver: 
lennbare Beseeis, ba eime verbrecherſſche aber Fa en 
Schaltt bes Arztlihen Mejlers 


Bon Sriten ber Aergte wurbe | 

die Unficht auögeiprochen, daß der Zridmam ber Rürper irgemb 
eines unglüdtichen Geihörfes fein fönnte, welded burg Wift 
— 82* hat in Nemyort lebhafte Au x⸗ 
BE ie ia alten mipfteridfen Fällen, find —— 


darüber im Umlauf geſehi. Mn ein Verbrechen glaubt 
man allgemein. Dah aber nad fo langem Zahren ben Uebel 


ihätern no anf bie Epur gu fommen fein follte, ift mehr aldlan ji Stelle wirb von bort De. Gdebe 





immung zu verlieren, Wenn aber bie Freiheit der willen 
ſchaftlichen Jorſchung vor einer Autorität beftritten wird, 
wenn Vrleſter der freien Wiffenigaft in ihrem Streben ges 
inbert werben, bann ziemt es ih auch, daß Ihre Jünger nicht 
bleiben im Etreit, ſondern chen für bir Berehtigung ber 
cien Wiſſenſchaſt, ber Wahrheit. Darum fühlen aud bie unter» 
grichneten Mitglieber ber Hochſchule Münchens, daß fie eine heilige 
Berpflichtun baden, neben dem Behrer, bem Forſcher, bes für bie 
freie iffenihaft in bie Schranfen geireien ift, Ar fieben, und 
im pam minbefien zu fogen, auch Pi für bie 
ifieniaft einftehen wollen; auch 
Eingriff in die Rechte der Wiſſenſchaft in die ewigen Redie des 
und 
nahme, und find ſtotz darauf, 
Be Akeriee mubrechmuiiige Deokff 258 j 
biäßerige auberorbentliche oe 3 F. Baurer in 
Greifswalder it zum orbentlichen Profrjjor im ber mediciniſchen 
Faculiat dafelbk ernannt morben. 
P ur im 
ber u Big. 


Der — ** —— Per feine 

\ aufge t um en “ 

St e, Ein Du nad) Dorpat erhalten ie ſqwerilch 
le man aus Rönigköreg ſchreibt, 


fagen zu fönnen, daß Sie 
fen.“ j 


berg (früher in dein; 





unmwahricheinlich. Tommen. 
Univerfitäls » Ragriäten. Ein Herr Wolter Thornburg hat fi, mie dab Dreib. J . 
Die Mündener Studenten (unter ihnen bie Stu: | meldet, gebrungen gefühlt, Gorige'3 „Bäg von Beriichingen“ pa 
bentencorps) haben eine — an a a * breibändigen Romans zu verarbeiten, 


zu Seren v. Malortie, um bazu bie Genehmigung deſſelben 
als Box figenden des Feſtcomits's zu erhalten, Sie wurden 
inbeflem abfclägig beſchieden, ba in Hannover jene farben 
niemals offieiel anerlannt, ſondern nur feit den Umfänden 
von 1848 fillfichmeigend gebulbet worden feien. 

— Zn Harburg bat bie Verfammlung der Kirchenge- 


meinde einftimmig die Geller Beſchluſſe gebilligt, und ber 
fhloffen, daß bie bisherigen Vertrauensmänner ihr Mandat 


behalten möchten, um bad Geller Programm mit burch- 


führen zu Seifen, nötbigenfalld Berfammlungen zu berufen 
und überall in Beziehung auf lirchliche Intereſſen wach ⸗ 


Das Rendeb. Wochenbl. ent: 
hielt lurzlich folgende Notiz: „Dem Vernehmen nad) iſt 
gleich wie früher das (auf holfteinihem Grund und Boden 
nörblid der Eider belegene) Kronwerl jept auch das tedits 
von der Tdleswiger Strafe im Norbmweften der Altftabt 
füblich ber Tider belegene demolirte Terrain der ſchleswig ⸗ 
fchen Domänennerwaltung unterlegt worben.“ Gin Cocreſp. 


fam zu bleiben. 
Aus Holflein, 7. Mai. 


ber Fılf. B.:3. bemertt hiezu: „Sollte dieſe Nachricht ſich, 


woran zu zweifeln fein Grund vorhanden ijt, beflätigen, 


fo würbe Das eine neue Berlegung beutigen Bundes: 
gebiets und einen neuen Bruch ber Derträge bebenten.“ 


Rendsburg, 8, Mai. Heute Mittag traf ein Theil der 
angemelbeten Erſahmannſchaft, melde man ſchen geflern 
erwartete unb bie bis weiter bei den Bürgern einquartient 
werben wird, bier ein, Dem Vernehmen nad wird bie 
Truppenverftärfung fi im ganzen auf 12—1600 Wann 


belaufen. ⸗ 


Ihthoe, 6. Mai, 


Lafien. 





Wien, 8, Mai, 


„Soeben it von dem hiefigen Gabinet ein folgenteicher 
Schritt gefehen, der wahrigeinlih bie Zahl brennender 
europäilder Fragen noch um eine vermehren wid. “Der 
alte und immer von neuem auiregenbe jhlesmwighol: 
fteinide Zwiſt bat bie Verantafjung gegeben. Das 
unerträglich perfide Berfahren Dänemarls in biefer ganz 
Deutidiand an das Herz gewachſenen Angelegenheit, und 
dem gegenüber bie endlofen Meinungödivergenzen unter 


den beutfchen Regierungen, bie ſich ſogar auf die Succeſ⸗ 
fionserbnung erftredten und es beim Bunde nicht einmal 
zu einem Antrage, viel weniger zu einem Fräftigen Be: 
ihlufje kommen lichen, haben Defterreidh bewogen, die 
Formulirung bes in ber Bunbesverfammlung zu ftellenden 
Antrags felbit in bie Hand zu nehmen. Es ift Urſache 
zu glauben, dab dieſe Formulirung eine unerwartet ener⸗ 
giihe if, Wenn bie Bunbesverjammlung den Öfterrei: 


hifchen Antrag annehmen follte, fo wäre biefer Schritt 


mohl geeignet Dänemark erlennen zu laſſen, daß Deutſch⸗ 
land endlich vollen Ernſt in biefer frage macht; ber 
beutfche Bund aber würde in die Lage lommen, mit Um— 
sehung des befchtmerlichen und langwierigen Ererutione 
Verfahrens auf einem kürgeren und fcheinbar weniger ge 
waltjamen Wege die Ausführung der Berträge au fihern 


Nad den J. N. fol vom Ktriegs⸗ 
minifterium an bad Gommanbo bes 6, Dragoner⸗ Regiments 
die Drdre ergangen fein, die biefigen Militärbepots für 
die Reſerve nah der Stadt Schleswig trandportiren zu 


Der Föln. Big. wird gefchrichen: 


und bie auf Umwegen angefirebte Incerporirung fowie bie 
im Cingelnen gewallſam durchgeführte Danifirung Schles: 
mwigs zu hindern, Die Übrigen europäifhen Mädte lönnen 
gegen eimen folden Schritt beö beutichen Bundes nichts 
einzuwenden haben, denn er ift bei minder berechtigenbem 
Anlak ſchon wiederholt vorgelommen, hält ſich überdies 
volllommen auf bem Boden ber Uebereinlünfte son 1851/52 
mit Dänemarl und fiellt auch das bie daniſche Thronfolge 
Ordnung berührende Londoner Protecoll nicht in Frage. 
Die Vermittelungsvorschläge Lord Ruſſell's find babei 
gleichfalls weſentlich berüdfichtigt. Dieſer Antrag ift mit 
den erforderlichen Inſtructionen für ben öſierreichiſchen 
Bunbestagt-Gefanbten bereits nach Frankfurt abgegangen, 
und gleichzeitig iR Mittbeilung daven an baB Berliner 
Gabinet gemacht worden. Die oͤſterreichiſche Regierung 
wird mwahrfheinlich in ber Bundesverfammlung oder ſonſt 
auf geignetem Wege darzuthun ſich beſtreben, daß bie 
frühere ftreitige Exrbfolgeorbnung den deutſchen Intereſſen, 
im Ganzen genommen, jehr wenig günflig war und jchr 
geringe Sicherheit gegen frembe (namentlich 1uffiihe) An: 
ſprüche und Einmiſchungen darbot.“ Das Railennement 
ift natürlich Eigenthum bes Correſpondenten ber Adln. Ztg., 
unb wir find meit entfernt uns dafjeibe anzueignen. 


"Merifo, 

EC Nachrichten aus Merifo vom 31. März über New: 
vort ftellen die jüngft berichteten Erfolge ber Franyojen vor 
Buchla in Abrebe, und erflären, bie Mexikaner ſeien noch 
im Befipe ber Stabt unb hätten alle von den Framzoſen 
gemachten Angriffe abgeihlagen. Telegrapbifde Depeſchen 
von San Francisco berichten jeroh aus Puebla vom 
9, April, daß General Forey ben größten Theil ber bie 
Stadt umgebenden Feſtungswerle eingenommen und bie 
noch übrigen eingeihloflen habe, fo daß ihre Einnahme 
fowie bie Gefangennchmung ber ganzen meritaniihen Armee 
zu bevorfiehen ſcheint. Die Verlufte der Franzoſen werden 
ſehr hoch angegeben. M. Bernet de Zaumidre, General 
ber Urtillerie, war unter ben Gefallenen. 


Frankfurter Stabtnachrichten. 

.". Gehtern ſtarb dahier in ber Bllie des Dranmesalters und 

nad nur adttägigem Srantenlager ber Präfibent ber Verbündeten 

kfutter Männergefang » Bereine Hert I. ©. Loz. Bei ber 

tung, in welchet berfeibe ald Wenid ſtand, unb bei ber Ber: 

ehtung bie er ſich in feiner befonberen Giellung zu ber ermähnten 

Vereinigung zu ermerben gemükt, erregt biefer plüglihe Tobesfall 
viel Tbellmahme. 


Bermifchte Machrichten. 

Liebe, Am Siadttheater zu Dreslau gaftirte kürzlich ber 
Schaujpieler Herr Liebe mit großem ug Die an bemjelben 
Thprater engagirte Schauſpielerin Fräulein Clara Weih bat, mie 
num gemeldet wird, ihr Engagement heimlich werkaflen. Die 
Bredl. Zig. fügt ber legteren Witiheilung him: „Liebe fann 
Ades!- 


Volkswirthſchaftlicher Theil. 
Märfte. 
Röln, 11, Dei. Rüböl feſtz efj. in Part. von 100 Ett. 


16240 Br; per Vai Id Br, 16h ©; per Detober 
14%/ı0, bez u. Br., 141 @, — Leindl Böher; eff. in 








Kiefernadelbad zu Braunfels. 


Station der Zahnbahn, von Frankfurt in 2’/s, von Goblenz in 2 Stunden zu erreichen. 


Eröffnung den 1. Mai. Profpeete gratis. 


Braunfelfer Riefernadeldeevet (Y/s Ohm nebft Gebrauchsanweiſung, für 12 Bäder, wird zu 5 Thlr. 
ftets frifch verfandt. Alleiniges Depöt von Braunfelfer Riefernadeldecoct bei Herrn Beorg Liebig Sohn in Darmftadt 


Die Direction des Kiefernadelbades. 
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Mebdicinalrat Dr. Zimmermann. 


Hofapotheler Pidharbt. 





Offerte für Blumenfreunde. 


Chr. Lorens, Kunſt⸗ und Hanbelds 
ärtner im Erfurt, erlanbt ſich bei jehiger 
anzzeit auf feine überaus reihen und gut ge 
nährien er aufınerffans zu machen, 
und empfchlt hiermit Georginen von Preis: 
blumen, Buchen, Berbenen, Helliotropium, 
* — = De kin * J 12 &rht 

t. Er! eofblumige qutgezeichnete 
Benfsed, 100 ehe Blübente Charen a 
deögleigen jüngere fiarke Planen 5 Sdied 
arohbl. Sommer! 12 Shod 1 The. 
f bie prachtvollen @orten, 12 Schod 1 Thlr. 
e 


Bortheilkufte 
+? 





1 Ehlr. 
— 
*8 
2 Sc. 1 Ile. Emballage irä. 
Um recht zahlreiche —& bittet 


Blaubeuren bei Ulm. 


were, flug: und Mettumgößäde mach neuer Entdedung, um im 
ber File im Rritgägeiten und bei Meweröbrünften bie Moftbarfeiten 
zu retten, find fe wichtig umb nothwendig, ald jebe anderen Feuer⸗ 
ober Töfcharräthihaften. Die Imedhmäfkgfeit bat ſich mit meinen 
Tabrifnt jchen Ahters erprem 

Die Gentralfiele für Gewerbe und Hanbel in Stut 
ide Etelle, mobim ih Tieferte, b n mir ihre volle Zufſriedenheit 
(fiche Beiwwerbetatt vom Yahır 1369 Ar. 16), und bikrfte jede Kanylei 
m ihrer Regiftratur mit einem Berrats folder Sade verſchen fein. 
höheren jadverhänbigen Serren Sreis:Batrrätke, mach beren 
en Re a ER 
t ® am, em, es zu 4 fr 

per Erüd müt Veßnafnalme Aa w ’ 
3a franfirten Hufträgen enmpfieslt id; ber Fabrifant 
wWwihelmn Hirn. 


[1608 
D. D. 


art und 


Sommer |Beott de Son in Mandefler, 
in den beliebtefien Sorten wen reichten Blumenfhmmd|Dentihland, Rußlaud und Jtalien. [1872 


Mayall’s 
patentirter Baummolle- Bämpf- Apparat. 


Diefer Apparat übertrifft alle bisherigen Grfinbungen Atmlicher 
Urt, ba er bie Baumwelle efbectio After, Me durch und durch mit 
Dampf in Berſihrung en ? und ihr badurd em feidenartiges 
Ausichen verleibt, ohnt bie Mafdine ober bie Bamitur ber Kraßen 
durch Rot zu deſchadigen, welches bisher cin umvermeiblidyer fehler 
war; er eripart auch ungefähr 25% am Abfall und kann mit 
gerngen Kofen an jebem Baummolldfiner (cotton opewer) angt⸗ 

cacht merben. 

Um mertere Information und Preife mende man fih an Samen 
die einzigen Mgenten file 





Würnberg. 


Hötel Schultheiss. 


Bart, von 100 Gtr. 15%ıe Br! — Spiritus Häher; ner 
ef. 50 pGt. Tr. in Part. von 2000 Du. 19 Br. — BWalpen, 
viemnlich unverändert ; eff, Biel. 7 Br.; frember 6% Br.; per 
Bei 6.18 54. u. ©, 6,184 Br; per Juli 6.284 Br, 62208 
®.; per Rovember 6.25% Be, 625 @. -- Roggen, unser: 
sefl. 586 4 %% Br; per Dal 5.914, 10 ben, 59% 
Br. u@.; per Rovenber 5.12 bey. u. @,, 5.1234 Br. — Gerfte 
unverändert; eff. biefige dis Br; oberl, 5a a M Br — 
Hafer unveränberi ; eff. 4 Br. ‚ i 

2inerpasl, Baummollmarft vom 9. Mai, MittagB. 
Die Umfäge son Baummolle werben auf 15,000 Ballen geihätt. 
Preife 74 d höher gegen Freitog 


Renefte Rachrichter 
Kel 


mie. 
Wagner Gorrefponbeng: Bureos.} 

* Berlin, 12. Mai. Der Fuftizausfhuß bat geftern mit 
allen gegen vier Stimmen beſchloſſen, bie Genehmigung ber ge 
richtlichen Verfolgung der Abgeordneten v. Dyialynefi und 
Buttry zu beantragen. — In der heutigen Sitzung des Hbgeorb» 
netenhaufes verlirft ber Präfident Grabom ein Schreiben tes 
EStoatöminifteriumd, worin unter jpecieller Motivirung er: 
tlärt wirb, daß, jo lange ber inber geftrigen Styung erhobene 
Uniprud auf ein Recht ber Beichränkung der Rebefreibeit der 
Miniſter burh ben Präſidenten des Haufes aufrecht er⸗ 
halten werde, bie Minifter den Berhanblungen des Haufes 
nicht beimohnen könnten, und worin das Stantsminifterium 
eine ausprüdliche Berzichtleiftung des Haufes Durch bie fürmliche 
Erflärung,, das Haus habe feine Dieeiplinargewalt über 
bie Minifter, verlangt, Herr Grabow erllärt dieſes Schreiben 
iür einen auf das Tieſſte in bie Rechte bes Haufes eingreifen« 
den Aet und beantragt Meberweifung deffelben an die Geſchafts⸗ 
orbrungs:Gommiffion zu ſchleunigſter Berichterftattung mit 
dem Bemerten, daß bis zur Erledigung bes vorliegenben 
Principienfireitö die Plenarfigungen bes Haufes ausfallen 
werden. Schulge-Delipfch beantragt, daf an das Minifterium 
eine nodmalıge Aufforderung zum Erſcheinen vor bem 
Haufe gerichtet werde, um nad Umftänden einen förmlichen 
Act des Ungehorfams gegen bie Verfaſſung conflatiren zu 
lonnen. Hoverbeck, v. Mallindrodt, Simſon, Gmeift be 
tämpfen dieſen Antrag, welcher ſchließlich dann auch abge ⸗ 
lehnt wird. Schluß der Sihung. 

* Baris, 11, Mai. Die France verſichert, Rußland 
ftimme der Abhaltung einer Gonfereny zur Regelung 
ver polniichen Angelegenheit im Princip zu. Das Pays 
will willen, die ſchwediſche Flotte werde auf ben 31. Mei 
in Gherbourg ermwartet. 

* Sonden, 11. Mai. Unterhaus, Hut eine Inter: 
pellatıon Lord Cochrane's antwortet Lord Palmerfton, dafı 
bie Frage der Beſetzung bes griechtſchen Throns zwar noch 
nit definitiv entſchieden fei, daß aber Für bie Einfehung 
des Bringen Wilhelm Arrangements getroffen werden. 

* Kopenhagen, 11. Mai, Foriſehung der Adrefibebatte, 
David und Bluhme greifen die Regierungäpolitif an. Der 
Gonfeilpröfident Hal bemerit, das Minifterium merde in 
ver Beibehaltung des Sapes der Adreſſe, welcher befagt: 
daß im feinem zum deutſchen Bunbe nicht gehörigen Landes « 
teil ber Entwicklung ber gemeinfhaftlihen Berfaflung 
vorgreiſende Beranſtaltungen getroffen werben follen, einen 
Mangel an Zuttauen erbirden. Krieger befürmertet die 
Streihung des Satzes. 


Eröffnung der Bade- und Drunnenkur 
zu Salzhaufen in der Wetterau. 


Die Eröfimma ber biesjährigen Babeiaiion beginnt mad bem 
15, Mai, ſedoch Fonmen anf Verlangen auch ſchen früher Logis 
abgeben werden. Wegen Deitellung ber Iepteren wolle man fich 
gelilligk an Frau Gaftwirtd Seum’s Wiltwe zum Rurbaus 
komben, zu ig weiteren Mudfusft iſt aber auch bie unterzeichnete 
— 

Schlierlih erlauben mir uns neh zu bemerken, daß neben 
Sotzdkufer Mutterlauge auch Rreugnacer, wenn es aewünfdt wirb, 
zum Bodegebrauch abgegeben werten fan, ö 

Salıbaufen, am 4. April 1863. 

Grobherzoglih Oeſſiſche Babebirertion ; 
Tasche, SalinenInipetor. Dr. Prinz, Bobeurjt. 


Steie Stadt Srankfurter 
Geld-Eotterie, 


Ziehung 1. EL am 28. u. 290. Mai d. J. 
1539) 148 11 Gewinne und Prämien von 
fl. 


200000, 100000, 50000, 
30,000, 25.000, 20,000 15,000, 
12008, 10,000 x. x. tommen zur 


{1230 


An föner und bequemer Nage der Gtabt und in näher Rähe] Dertbeilung. 


der Bahnbbſe. 

Ganz neu und comfertabel eingerichtet; pradıtnoller Barten am 
Haufe; eigener Omnibus am Bahnkeie. 

Dei ausgezeichneter Bedienung beicheibeme Perije. [1231 


Heirats- Antrag. 


Driginal-Loofe a6 fl, a à 3 fll. “a 
1 fl. 30 kr. und Ys & 45 fr. find gegen Ein- 
fendung oder Nachnahme bes Betrags direct 
durch Unterzeichneten zu beziehen. 


Pläne werden gratis übericidt, ebenſo 


Ein Mann von 30 Jahren, aus guter Familie, Shui Ziehungeliften gleich nach jeder Ziehung. 


in ber *7 Wiens, mit einem fiheren Cinfowmen von 6h — 
wärjdt ſich mit einem gebildeten Nibqhen oder finderloſen Wutwe 
welche ein nrögeres Hanbrwejen führen faun, zu werehell 
Ehe Bermögen ift erwürfdt, aber wicht unbebingt nätbis. 
Anträge mit tograpbie erbistet man under ber Abrefle K, Z. 80 
restante bie längfiens einen Monat d. d. [1496 


e — ke baldigft gelangen zu laffen an 


Im Jutereffe der Abnehmer erſucht man Be- 


eser, 
e 1085, im Franffurt a, M. 


Weraniwortliger Rebarteur: A. Sammerb. — Erpebition: At. Rormmarft 14 in Frankfurt a. M.— 6. Neumanı'd Druderei, 


herausgegeben von A. Brater und A. Zammers, 








Oeſterreich und Preußen. 

* Stimmen aus dem jenſeiligen Lager werfen ber No- 
tionalpartei wieberum vor, daß fie [den bei ben bloßen 
Gebanten einer Berftändigung zwiſchen Defierriih und 
Preußen eine unpatriotifche, parterif he Unruhe zeige. Als 
ob ſolche Verftändigung im Augenblick nicht bas einzige 
Mittel wäre, von Deutichland großes Unheil abzuwehren 
u. f. w. — Wir müflen alfo wohl zum bunbertfien Male 
erfläten, daß eine preufiic.öfterreihiiche Verftänbigung an 
ſich weder gut noch böfe ift, fondern das Cine ober bas 
Andere wird, je nachdem ihre Zmede und Mittel beſchaſſen 
find; daß wir fie für ebenfo geeignet halten, großes Un- 
beil von Deutihland abzuwehren, als über Deutichland 
beraufjubelhmören; unb daß es beshalb unter Umftänben 
die hochſte patriotiſche Pflicht fein kann, berfelben entgegen: 
Auteeien, mie unter andern Umftänben, ihr bie Wege zu 
bahnen. 

Als die Cabinette von Wien und Berlin 1819 über 
eine gemeinjame Politil in Deutſchland übereinlamen, 
empfingen wir bie Frucht ihres Bündnifjes in den Karie- 
bader Beichlüflen berüdtigfien Andentens. Diefelbe bittere 
Erfahrung wieberholte fih nad ben Bewegungen, melde 
die Folge der Parifer ZuliReosolution waren. Unb 1850, 
mo man fi zum britten Mal verftändigte, galt es ba 
etwa der Freiheit und Sierheit Deutſchlands neue Bürg- 
ſchaften zu geben? oder wurde nicht vielmehr Rushefien 
feiner Berfafjung, Schleäwigholftein feiner ſchweterrungenen 
und ftanbhaft vertheibigten nationalen Selbftändigkeit be: 
zaubt, won ben Neactionsihaten geringeren Grades gegen 
anbere beutihe Boltsiheile ganz zu fihmeigen ? 

In der Erinnerung an folde Früchte können wir nicht 
anders als mit tiefem Mißtrauen anf eine Verftänbigung 
zwiſchen Minihern bliden, von benen der Eine Rechberg 
und der Andere Bismard beißt. einem von ihnen gilt 
Deutichland . ala Vaterland; leinem von ihnen liegt bie 
Freigeit und das Net der Völker am Herzen. Eie find 
zwar unbefangen genug von Grunbfägen, um im Roihfall 
aud eine liberale, ja demagogiſche und revolutionäre Rolle 
zu fpielen, wenn ber Lauf der Dinge ihnen dieſelbe auf 
zunöthigen ſcheint; aber ungleich lieber werben fie fich jeder 
leiblichen Gelegenheit bemädtigen, um das abfolute Regi⸗ 
ment ber Polizei wiederhetzuſtellen, das alle nationalen 





Frankfurt ;M,, Mittwoch 13. Mai 1863 


die Mictung ihres Bundes auf politiſche Reaction in 


Deutſchland beinahe mit Sicherheit uorauszuichen. Dann 
ift aber auch norauöpufehen, dab die Empörung ber tiefer: 
regten Gemlitber ſich nicht lange mehr in ben bisherigen 
wohlthätigen Schranten Halten lafien wird. Der Rabicar 
liamus wird alöbenn ernten, mas die Reaction gefät hat, 
und auf bie Hera ber Bismards und Rechbergs wird 
eine Hera der Hobespierre und Danton folgen, abge 
ſchlofſen durch eine bonapartifliihe Epoche oder durch eine 
Reihe von Theilungen Deuiſchlands, je nachdem unfere 
revolutionären Fahnen im Zulammenftoß mit ben Fremben 
die Oberhand behalten oder nicht. 


Militärgefehdebatte im preußifden Abge- 
ordnetenhaus. 


Schluß) 

v. Baer: Sein Standpuntt ſei dadurch Mar bezeichnet. daß 
er zur Mehrheit ber Sommittien gehört habe, Er wolle bie Frage 
von ber militärifhen Seite beleuchten. Daß nad ben Erfohruns 
gen, bie man bei früheren Mobilmahungen gemadt, Ummanblun: 

m in unjerem Heerweſen old unerläklich ſich herandgefiellt hätten, 
ei feine innerfie Ueberzeugung. Sur Durdiüährung biefer Alm 
manblungen hätten ſich zwei Wege geboten. Der eine habe zu 
dem Softeme ber fiehenben Deere geführt, ber andere in bie Bahn 
unjerer undergeßlichen Reformperiöbe, welche durch das Krümper- 
Ipftem vorbereitet, durch den Aufruf Fricdiich Wilhelm's II. an 
dos Voll und bie Schöpfung der Landwehr eingeieitet wurde 
Die Hegierung habe den erften Weg gewöhlt; er wille nicht aus 
welden Gründen, die Thatſacht aber ftche frft. Rah der Schepf⸗ 
ung der neuen Bataiffone beftche Teine Landwehr erſten Aufge 
bois mehr, weder als felbbienfifähiger Hürper, no au nur ber 
Zahl nad. Man er nur einen Vlick auf pie Banbmwehrbatailliome 





merfen. An ber Epige berfelben Mänben invallde ober zur Dis: 
pofition geltellte Offigiere als Commanbeure; die Baht ber Dffi: 
jiese ſei eine ungureigende. Die Frage der Befieidung fei in 
der vorigen Seſſion angerrgt und micht im berußigenter Weile 
beantwortet worben; doch wolle er bierauf feinen übermäßigen 
Berth legen, ba er aus feinen Erf tigen wiſſe, bafı früher bie 
Deconemte im Belleibungbmelen bis zur Umgpebühr gehanbhabt 
worben, Gelt ber Reorganilatiom hätten wir 258 Bataillone Zi: 
nieninfanterie; dancden 116 Lanbwehrbatailone, doch mehr 
dem Papier, ald der Ende nad: denn es fehlten Offigtere, Un 
teroffiziere und Mannicaften. Hätte man bie Landwehr aufrecht 
erhalten wollen, jo Hätte man ihre Bataillene in gleihem Wahe 
sole bie ber Linie vermehrten mähen. Huf alen Seiten vom Mic: 
Iktärmädten umgeben, müfle Preußen, falls es feine Stelung als 
Sroßmoecht aufregt erhalten mohe, fih auf Das ganze Wolf in 
MWaffen, nicht auf eine militärijege Rafle ftügen. (Bravol) Yom 
voltawiricſchaftlichen und finanziellen Stanbpunftte aus jeirm grobe 


und liberalen Regungen bis auf ben bloßen Namen unb|fiehende Hrere in Preußen unmdgtich (Sehe aut?) Der Kriege: 


Verdacht verpönt, 

Wären fie nicht die fie find, oder flänben fie beibe 
unter dem Drud einer mächtigen Bollaberegung in ihrem 
eigenen Neiche, fo würden mir gelafjener erwarten, worüber 
fie mit einander einig werden mögen. An Stoff und 
Anlak zu einen ber allgemeinen Wohlfahrt günftigen öfter- 
reichiſch· preußiſchen Bundniß fehle es im gegenwärtigen 
Augenblid wahrhaftig jo wenig als je Am Vorabend 
eines Kriegs zwifchen dem Weſten und ben Diften Eurcpas 
follte die bazmifchen liegende Mitte nichts eiligeres zu thun 
haben, als ſich in bie Verfaſſung zu fepen jebem Angriff 
fiegreih begegnen, jede unmillfommene Zumuthung ftoly 
zurüdmweifen zu fönnen, Dazu würde allerbings gehören, 
daß Oefterreih, Preußen und das weſiliche Deutſchland 
ſich über eine Politil gemeinjamer Abwehr in großen Zügen 
verftändigten. Die Rothivendigleit, melde ſchon hierin 
Liegt, wird noch unendlich verfiärft dur bie gebieterijche 
Ehren und Intere ſſenpflicht, melde uns aus den letzten 


winter babe bauen geiproden, daß bie Ketten feinbliher Erobe: 
ser im Bande rafleim würden; ein ſelches Wort höre ſich micht aut 
om für ben, ber die Ehre unb das Müd bes Vateriandes km 
Herzen trage. (öufinmung.) Kan möge nur ben Geiſt, ber in 
den Jahren von 1E08- 1815 fo Wunberbares erzeugt, mad und 
rege erhalten im Geſirmung und Materlanobliehe ber Fürfl und 
Bolt. (Brans!) Dann würde man nicht nothig haben, Rettenge 
zaffel zu fürchten. (Bravo!) Der Abgrorönete Imeiten habe ber 
Sanbuscht bie Schuld aufgebürbet, daß fie nicht mehr bafjelbe leiſte, 
wie in früheren ae; er lege biefe Schuld der Regierung zur 
Loft; die Landwehr jel nit gefördert worden, ald um fie herum 
aues ſertſchrut; dehwegen habe fie ben an fie geflellten Anſorde 
Kar nit mehr entip,.echen fimnen; iht Geift fei gemik mod 

elbe wie frißer, aber ihre äußeren Berhältniffe bätten fi 
geandert. Der Aempunkt ber fei für ihn Der: ſoll Die 
Beriheibigung bes Landes einer fichenben Armee allein anvertraut 
werben? Griner Urberzeuzung mach feten bie realen Berbältmifie 
nicht bayuı angethan. Auf Bolt in Waffen müſſe man ſich 
fügen, die Banbeoehr allein tünıe uns zwar nicht reiten, aber 
aud nicht die ftehende Armee als eine Hafte. Dal das ber Danb- 
mehr zu Theil gemorbene Bob mur aus Courloiſie hernorgrgangen 
fet, müfle er beimeifeln; wo dies geiehen ſei. haite rin foldes 
Bob Geitend ber höheren Dffisiere zurügemiefen werden müfien, 


Uebergrifien ber Dänen erwachſen if. Abgelehnt San Her Eriensminiter hate ee — — 
dieſe Pflicht ohne bie ſchimpflichſie Selbfterniebrigung nicht für bie u * ee ige ws befte Fe 6 


werben. 
noch fo unwahrſcheinliche und entiegene Wendung bes 
Streits uns eine erbrüdende Uebermacht entgegenftelle, fo 


Aber wenn wir gewiß fein wollen, dab leine|Bemäprung. Richt 


aldein ber Zandweßr, jonbern auch der Linie 
fehlten die friegserfahrenen Leute, und bo jei der Friegeriiche 
Grit im ihr Iebembig; jo habe er bie Ucberjrugung, daß der krie 
gerifche Geift in ber Nation lebe und hervorbrechea werde, ſobald 


ift bie Bedingung ein auftichtiges Verſtändaiß der beiden |pas richtige Baubermort ausgefprogen merke, (Bravo!) Das 
deutſchen Großmachte unter fi und mit bem Reſt derjZunbmehrfgltem Tonne nur das Probuct einer gewaltigen, großen 


Nation — ein Berfländnik das dem Ehrgeig Beider 
eine vernünftige Befriebigung gewähren, bad aber auch, 
wenn hierüber fobalb nit ind Reine zu kommen märe, 
auf ber einfachen Erumblage des Beftehenden abgekhloffen 
werben lönnte, und in jebem falle feinen Lohn in fih 
felbft und in feinen unausbleibliben Folgen tragen mwilrbe, 
Ueber bie bereits vorhandenen Zanläpfel mürbe man ſich 
dann ohne allzu große Schwierigkeit in Blte einigen 
Lönnen, 

Bern dagegen, gleichwie fen in Berlin, in Wien eine 
abgelebte felbftmörberifche Anſchauung über das tfein 
aller lebenbigen Intereflen fiegen, und wenn in Folge 
veffen Defierreich und Preußen fih auf bie Seite Rußlande 
ſchlagen follten, anftaıt zwihden biefem und ben Weſtmächten 
eine ehrliche und ftarle Reutralität innczuhalten, dann ift 


Sett fein, tim Frieden fünne man dem Wolfe nicht falde Opfer 
auferlegen, ald bie Lambenchr fie fordere. Die Mobtimndungen 
„um nichts und mieber nichts", wie ber gemeine Manit fie nenne 
unb mit echt nenne, feien gerade geeignet, bem kriegeriſchen Grift 
biimpfen; barum mäfle man ihnen für bie Zukenft vorbeugen. 
in habe von rinem Narken Referveigkem geiproden, ein 
ſolches lege aber gerabe in ber Beorgenifation und jei mit einem 
Volledeet unvertraͤglich. Zum Schluß bittet der Redner unter 
Beifall des Haufed um Annahme ber lſſlonsvor ſchlage, deren 
ae Re A Begearfjah pooiſchen Linie und Sanbmehr 
u , . 
(Der Kri üfter verläßt dem Sal. Am Winifiertifhe nur 
bie Eommifjäre bed Arlegämimiiteriume,) 
A 1. Binden); Drr Ari 


ber Foren deb jept beflehenben Bei 


Hiufjeb conftatirt werbe. 
Reiegäminifter habe Imäbejondere 


auf 


n den Abge 
die Beorganifation ald bie! verfammeln. 





Morgenblatt. 





eigenfie Chöpfung Sr, Majeflät des Rönige, und deshalb umars 






weiibar begeidhnet; dies fei harulterifiiih für bad gegenwärtige 
Ginifterium. Dos weiſe er gurä&d, Dee Mintfter babe ferner bie 
Reorganiſation eine heilige Sache, mie es Teine anbere gebe, ger 
nannt: es aber doch mohl noch etwas Heiligeres ald jene 
Reorgarnijation; dies fri der Eis auf die Berfaffung! Dem tolte 
mwenigftemd fei die Berfafiung Fe als bie paar Zehmenfangen, 
um die gi Leiber ſelt Yahzen die preubiſche Politik wie um ihre 
Ach ſe ehe. (Buftimmang.) Wie eb freilich die Alaiſter mit 
der Berfaflung Yielten, habe neulich gqeseigt, als man idre 
Berantmortlicteit verwirfiigden wolte. Da hätten fie ſich auf 
ben höheren Richter berufen. Bor ben aber Iönne man fie nicht 
führen; wohl wor den irdiſchen, dorthin. wohin fie gehörten — 
anf bie Anklapebanl, (Buftimmung.) Der Arlegäminifier babe nur 
wegen bed Rechte bes banies, in ber Seetedeintihtung mitzu · 
ipreien, auf bie een, = verwiefen; was «# r felbft 
mit biefem Rechte nach ber Hat der Heglerung auf ſich babe, 
dad zeige ſich in der Art, wie Die Reglerung die Bubget:Beichtüfle 
bieie® Haufen eripeetire, (Sehe rihtig!) Der Ariegäminifter habe 
fi weiter dagegen »ermaßrt, er und bie Staatärrgierung 
Gewalt zur Durdfüßeang ber Reorganiistion anwenden welt; 
bie Gemalt fel m. bat (Srär richtig! dinte.) Mit Unrecht habe 
fi der Arlegeminifter darauf berufen, daß er im Berein mit 
dem !lberalen Rinifterium die Meorganifation ziuerft vor dieſes 
Haus gebrat: bie liberalen Deinifter, fo menig ihre fonftigen 
politifhden Fehler Veripeibigung finben Tönnien, hätten immer 
noch am ber Rothmenbigteit einer gefegligen Negelumg Teftger 
helien. Der Krirgeminifier habe aber wunderbare Wandlungen 
durchgemacht, jo «6 einen großen Muth bariue, wenn er 
jegt gar ned; an das liberale Programm des Aönigs vom Jahre 
158 erinnere; es fehle an einem parlamentartichen Aust ruc für 
einen foldhen Mangel an Befcheibenpelt. (Miderivruch rechts.) Zur 
vorliegenden Frage fei vor alem die Erilärung bed Ariept- 
minifiers hervorzuheben, dah bie Rrnierung num und nimmer von 
der Rrorganifation laffen werer. Died jeige die Unmöglichkeit, 


Th mit dem mmwärtigen Minifterium zu einigen. Au einer 
Bereinbarun kim amri Borbebingungen aBarıne.n als neıgmenbig 
anerfonnt:; bie werijährige —— und ein verantwortlichen 
Rriegäminifter, Beides aber weile ble Seglerung von ber Haud, 


umb es fei demnach ber fall eingetreten, ben ein Beitglied ber 
Mehtthelt in der Commilfion berelis vorgelehen Gabe, nämlich im 
ale einer jortwäßrenb ablehnenben Haltung ber Regierung zu« 
rüdyulemmen auf bie reine Begative, (Hört!) Der Retnet ihlirst 
mit einer Hiaweiſung auf die Bage bes Landes; früher habe es 
einen alipreuftjchen Stolz gegeben, ber ebenio bir Generale, wie 
die Gisilfeetfe befeeli habe; bamald mürbe ein preukiiger König 
keinen General gefunden haben, der ben Schuh ſeines Hünigs 
vor Angriffen So ausgelegt bätte, wie Hert v. Moon. (Wider: 
ſpruch rechte.) Preußen und gan Deutfchlann felen mit geipamnter 
Aufmertſamteit auf wie Beiglüffe Diefes Haufes gerihter, ſchon 
begreife man die Rehrheit auswärts might mehr; auf wir höhe 
eines politifchen Entichlufjes müfe das Haus ſich wirber heben, 
Ratt ſich in legisfatoriiche Differenzen zu ren Bir ſchwer 
man in befreumbeien Kreiſen bie Selaßr 6 Lendes amlche, bes 
weiſe ber befannte Artikel ber Rarlöruber Jeiturg (deſſen Schluß⸗ 
füge Aedner verlieh); die ſittlichen Rächte, von denen barin bie 
Rede ſei, möge man auftufen und in wütdiger Weiſe bie Militärs 
bebatte raſch abſchliehen darch ein einmüttiges Botum gegen den 
gemeinfamen gefährlichen Feind. (Braoo! linke.) 

Robben: Auch er halte bie Bewilligung ber 80,000 Bann 
für eine Eoncelfion, uns filmme aud mit Bemußtfein bafür, als 
für eine Eoncelflon. Er möchte birfe Conceſſton dem Minifler 
für =. nd 35 = habe geglaußt, mit dem —*8* 
mwerbe € ün a angebuhnt werben, eine Mud- 
glelhung —— bie Fit dei Jahren ſich emimidelt. Er 
Gabe geglaubt, bie Seneralbiscnfhien merbe mil einer Berlöhnung 
abihlihen. Ha ben Heußrrungen bed Arieysininifiers, nach bee 
Iharfen Rritit, die er dem Bericht angebeigen Lahje, fei dies feine 
Dleinung nicht ehe, Der Minifter habe gelagt, elle GCabinetö: 
erdres, bie jeit dem Geſen von 1814 über bie Bermaltung bed 
Hecres ergangen, ſeien Griehe, Dem mufſe er wiberſprechen. rich 
fei nur das, was publicitt ſei, nicht aber Berweltumgämakregein 
der Minifter, (Bravo von allen Sriten,) Urteile, todrinde mie 
allyu ſeht lobende , wänfchte er audgeidloffen von ber Debalte, 
um nicht eine Heizbarleit des fichenben Heeres gegen Die Band: 
mehr hermorgurufen. Et .. nicht geglaubt, daß, wenn bas Haus 
beim Mintfterium dlefen Emtmurf entgegen Srädte, dafſelbe ihm 
mit beiden Hänben ergreifen mürbe, aber eim en menge 
Bort habe er non ber Aeglerung erwartet, bie nung rine® 
Ausıwegd, auf dem Berfiändigung möglich ſei. Bis einen Impuls 
zu g ferneren Hambeln möchte ex der Krgierung bie berügm: 
ten Worte Eamphaufen's auf dem zweiten Sereinigten Sunbiage, 
bie treffenb auch bie argenmärtige Situation brieidnen, ents 
gegentufen; „Die Bertreier bes Botte haben weit & ogen 
uber ben Abgrund bie zur Berjögnung gereicht, die Hand 
kei in Born müdgeflogen. Gin Wort Hätte genügt, den Ber 
fofjungäftreit zu beendigen, es ift micht geſptochen morben. Die 
Belgen müffen getragen werben. Die Geſchichte aber wirb richten 
yeilhen ber Regierung und und.“ Die Geſchlaue werde richten 
wähhen bem Abgesrbnetenhauje unb der Kegierung, Bud Par 
tete das Baus feiner Ueberzeugung mad ber Hegierung ein t 
des Friedens nach feiner Auffaflung merigftens Habe «8 bie We 

im Unmuth von fi aeftehen. Se hoffe, daß fie in dieſem 
th nicht verrarren mwerbe. Das aber möchte er er; 
madnen, in voller Ciamüthigteit den Emmurl ber Commilftion 


er 





an en, alß einen Weg der Berfögnung unb zur Beenbigung 
3 Gonfliets, (Brass! vehts und im tum.) Schluß Der 
Sigung. 
Deut ſchlaub. 
5 , 12. Mai. Der Ausſchuß bes beut- 


ordnetentags wird fi Pfingften Bier 


Die Beipiehung der Gannoverfgen Liberalenjihr Streben if auf immer engere Vereinigung, auf volle| — Bon einem thatfühlihen Abſchluß einer Allianz zwi. 
zur Seftftellung des Wahlprogramms der Fortfchritts.[ Ausbildung und Durchführung diefer Verbindung gegan⸗ ſchen Franfreid und Schweden ift nad ber Are, 
partei, beren unfere $ Gormefponbeny gebacht hat, findet|gen. Die fefte entjhiebene Richtung eines Volks, bie Frucht zeitung bis jegt in gutunterrigteten Kreifen nichts befanm 
übermorgen in Hannover ftait. langer, an Kämpfen und Mühen reicher Jahrhunderte wird geworden. — Daffelbe Blatt theilt mit: „Die bayerifge 

Bildesheim, 11. Mai. Im einer Berfammlung von nicht fo leicht preisgegeben; am wenigften, wenn bad Neue, | Regierung hat bie übrigen Zollvereinsregierungen belannts 
Miiglledern und Freunden des Nationalvereins, die von|bas an die Stelle treten foll, Niemanden befriedigt, zu lich auch Gircularbepefhe vom 26. April eingeladen, ihne 
eima 200 Theiluchmern, darunter mehreren vom Lande, feinem beftimmten Siele führt, die unverfiegbare Quelle bei ber Nündener @eneralzollco nferenz verfammelten 
beſucht war, ſprach geftern Hr, Baurmeifter über dielnewer Berwidelungen iſt. Die Verſammlung hat in dem Bevollmächtigten mit Injtructiomen über bie öfterzeichifchen 




























legt. Dann wurde ausführlicher auf die Erhebung von|tretern Schleswigd einen lauten Wiberhal gefunden. Sie Exiſtenz des Zolvereins über feine mwärtige vertragt· 
bat es für ihre Pflicht anfehen müflen, aufs neue mit mäßige Dauer hinaus gefichert fei; Preußen wüunſche dies 
erftandenen Bundestag, inbefondere durch Defterreid, und/allen Ernſt und aller Eniſchiedenheit zu erllären, daß lebhaft und fei gern bereis, ſobald diefe naturgemäße Bars 
auf ven zehnjährigen Wiberfland bed Landes gegen das ſnach ihrer tiefften Uebergeugung ber mahre|bedingung erfüllt fei, bezügliche Verhandlungen zu pflegen; 
Londoner Erbfolge + Protololl und die diplomatiigen Netel5rieben dem Lande nicht wieberlehren wird, |bis dahin lehne es ab, in bie Erörterung von Vorſchlägen 
von 1851/62 hingewieſen, welche Iegtere nun von Däne⸗ ſo lange nit jenem Verlangen vollfänbig zu treten, für melde bie Baſis noch fo fehr im Froge 
mark ſelbſt durch dem neueſten Stanteftreich, ber Holftein/@enüge gejhehen,* Ich denke, das ift beutlich genug ſtehe.“ — Nach der Norbd. Allg. 3. ift geftern dem Mi, 
auöfceiden und Schleswig einverleiben fol, zerriffen wur: |gefprochen, nifterpräfidenten v. Bitmard umter frangöfifcher Adrefie 
den, Dieſem Gewaltſchrin gegenüber richtet bas Land) Berlin, 11. Mai. Die. Scene, zu welder in der heu⸗ ein Scieiben mit der Anzeige zugegangen, daß ihn das 
fein uraltes Recht wieder auf: große Verfammlungen, bieltigen Sigung des Abgeorbnetenhaufes der Kriegs- Berliner geheime Revolutions « Tribunal zum Tode verur: 
man freilich jedt im Lande poligeilih unterdrädt, haben miniſter d. Room Beranlaffung gab, hatte nad) der Kammer: |theilt Habe, und daß bies Urtheil bei der erjten paſſenden 
die Untheilbarleit Schleswighelfleins und bie Erbfolge im|corseipondenz folgenden Berlauf. Herr v. Sybel, der un: | Gelegenheit voljtredt werben fole. — Prinz Wilhelm 
Mannöftamme wieder auf die Fahne geſchrichen. Mber| mittelbare Borredner bed Rriegsminifters, hatte mit den von Baden hat von ber Garbe-Artillerie-Brigade, bie 
wie iſt dieſes Recht bes Landes ins Leben zu führen? Worten gefhloffen: „Wenn der Herr Minifter und zum er feirher commanbirte, zwei Unteroffigiere und zwei Rano- 
Krieg wäre dad vechte Mittel; doch der fei, meinte der) Pairiotismus ermahnen will, dann mub er mir die Ber niete in feine Dienfte genommen und folgen ihm biefelben 
Redner, bei jehiger Page der deutſchen Dinge unmöglid,/mertung verftatten, bap Niemand wohl weniger als nach Karlsruhe. 












und ein Scheinfrieg würde nur noch tieferes Unglüd überjer dazu berechtigt iſt, er, ein Dann, welcher mehr — —— 
Schleswigholſtein hecauffilhren. Nur ein einiges, durch, als jeder Andere das Seine dazu beigetragen hat, daß der| Wien, 9. Mai. Das Reſcript durch welches ber 
eine fräftige Gentralgeralt vertretened, alſo nur ein aufjNedhtszuftend im Lande alterirt worden, Er ſollte nicht ſiebenburgiſche Landtag auf den 1. Jult einberufen 
dem Boden der Reicheverfaſſung von 1849 neu aufgebau-|von Patriotismus reden, er müjte benn erllären, daß er wird, und bie octreyirte proviſoriſche Landiagsordnung für 
tes Deusfäland inne Schleswigholftiein befreien; baher, |enblid auihören wolle, das Hindernik bes Friebens im) Siebenbürgen find num endlich erſchienen. Daß burd die 
ser Schleswigholftein nicht verloren geben wolle, ſirebe Lande zu fein!” (Debhafter Beifall.) neue Zandtsgsordnung Die Zufammenjegung des Landtags 
mit ben Nationalverein für bie Neihsurrfaffung von 1849,| ARrtegsminifter: 65 war nicht meine Mbficht, mic am ber | weſentlich umgeändert worden ıft, erfennt fogar bie officiöje 
Diem Vortrage ließ Herr Fründ jan. aus Algermiſſen Generaldiscuffion weiter zu beipeiligen, als eö mit etwa geboten | Generaicorrefpondeng an. Sie fagt barüber ziemlich, offen 
eine lufcatiom dur; Grpählung eigener Grlebnifle in|gmkune ih Ann Diele Yaterte unkuhent Haken S@ babe jeuie|herzig: „Und in der That wird gemif Niemand in Abrevt 
Schleswigholſtein folgen, und Kaufmann Braun Imüpfte icon das beittemal Beranlaffung, anzwertennen, dak mod eine|ftelen fönnen, baß heute die Einberufung eines fieben 
baran die NMufforberung, in ber Unterflügung ber bebürftie |andere Nothwendigfeit mit zwingen fönnte, Das Wort zu ergreifen. | bürgifchen Landtags auf der Örunblage bes 11. Geſeh- 
gen, auß dem Sande vertriebenen Gihlettsigholfteiner, | Depaiır War, Tuben Der ne une ein | Grtifels vom Jahre 1790/91 nicht ausführbar fei.” Die 
inöbejondere ber früheren ſchleswigholſteinſchen Offiziere, | Herner vorgeftern gegeben worden ift, melder Zeptere in meiner weſentlichfte Verfchiebenheit gegenüber dem früheren Wahlgeſet 
nicht zu ermüben. — Herr M. Megerhof brachte ſodann bie Aisiefenpeit geiprocen kat. Meine Herren! IG briweifle ganz| beirifft die Zahl der frei gewählten Abgeordneten im Berhält: 
benorftehenden Stänbewahlen zur Sprade, für weldelund gar might, dap bie Mehrzagl derjenigen Herren, bie von Ber: | niß zu Der Durch ihr Amı oder ihren Stand Berufenen. Der 
Wosfent unb unmünge Zpähge um ja mehr ge retten, mittig abernase iD, Seh sehen jpte Sie ehe Bolrbnung Taum den Die 
Boten feien, als man ber fogenannten grohbeuiigen Partei| 34 mus aber demerten: wenn Seußerungen, ie hier geması ZIEH ber fämmtlicen Sanbtanämitglieder; burdh bieleb 
gegemüberfiehe , deren Programm durch Unbeutli—leit und|morden find, die Berfafiung fei verlegt, diefed Rint; vetrogiste Wahlgeſetz ift ihre Zahl auf 125 erhöht, bie ber 
Unbdeftimmtheit,, au in Bezug auf die Mittel zu feiner re wo * are lung verlegt, oder wenn Mr wie Regaliften dagegen auf 40 befchräntt. Ein meiterer Vorzug 
Verwirklichung , left vermirsend wirlen werbe, und die Yun, Yariotiemup jı' eereahnn un Dekmilen abaeftrunen irn Der Meuen Wahlorbnung beficht barin, aß die gewählten 
fidh zudem Hoher Protscsion erfreue. Here Frund ielkte| weit ig dem „Anjrieben" — oder wie er id jonit ausbrürtte — | Vertreter Fame Inftruetion von ihren Wählern mehr am 
Kan a De u Bean Se Baier rm, DE se Bu en Sch Er 
‚ man merbe nur An 3 N Ai tichriften: a f genießen n 
—5* * den Gewahlten aber bie Wahl ber —* ——— —* en männliche Bewohner, welche bas 24. Lebensjahr zuridge 
mö] zu Üüberlafien Haben, damit wir) Der zweite Bicepräflzentn. Bodum: Dolfis, welder den Yrafi.|legt haben, die freie Verwaltung ihres Vermögens befigen, 

womõglich ſelchen Kämpfen, mie Hejlen fie burdzumaden) dentenfinhl einnsmmt, erhebt fih: „IH muß den Deren Kriege und nicht dem Dienfibetenftande angehören, fofern fie für 
hatte, entgehen; zu warnen fei vor allem bavor, daß beijminifier unterbregen*.... Kriegäminifter: „Ich babe Dad] das Steuerjaht 1961/62 an fämmtliden birecten Staats 
den Wahlen nicht bie alte Sünde ker Nicgtbetheiligung ——— a a a Ge Eee) fteuern zufammen menigftens 8 fl. öfterr, Währung ent · 
wörber begangen werbe. Nachdem noch Paſiot Lorenz auf|grine i Tann mild anterbregien".. .. (Fort. iiet haben. Much) für die Regaliſten ift eine Erweiterung 
die traurige Haltung ber gegenwärtigen preußiſchen Regie: dauerndes Imuted Griönen der Glode des Präfidenten), jo Lange|der paffiven Wählbarteit eingefügr: worden; fie werben 
zung, durch bie ganz Deutfcland gefährdet werde, mit|ber Rinifier zu Tprehen fortfährt. Dierpräfibent v. So gagee vom Kaifer „aus der Neihe der Notabilitäten ohne Unter: 
eindringligen Worten hingemiejen hatte, wurde bie Bers| DIE Lioweit berjeibe neben bem gieläpeitigen — Fr ſchied der Religion und des Standes“ berufen. Gegen 
fammlung geigloffen,, nicht ohne daß bie Herren Baur 3 etmaige magyatijche Umteiebe iſt bie Beftimmung getroffen, 
meiiter —— fen. zum — in * — ae gar a— Fir —— Ay — 
verein ıfolg aufgeforbert N. . di. ü * ienen ift, me ven 

+ Aus —* 9. Mai, Die Freunde ber hanncver⸗ eingenommen haben. Eine ähnlide hier einfglagende Bor 
ſchen Regierung nehmen bei ber Bertheibigung bes von ſichtsmaßtegel enthält bie Beftimmung, daß bie Vorlagen 
—* in * ge ya Gen Sade eingehaltenen| x * —— vor allen —— er * 
Fe 9 dog nit einmal übt, (0 mie Der Sf is| a Tine, melde auf das Nerfalmi zu Ungarn Bes 
herfellung Shlesmigholfieina grabeju ala einen|"Hßt, vuft der Minifier; „300 Etimmen, farb Shmeigen| hätte ; bie politifde Gelbftändigteit —— 
unptactiſchen vicht bloß, mein als einen unberechtigten zu ‚ft ſonach wenigſtens materiell gewahrt. Die Vorlagen 
belampfen. Man könnte diefe Angriffe auf Befttebungen, :| Regierung find nämlich, folgende: Durchführung der Gleich 
bie in den Herpegthümern nur von ſeht wenigen denen» haltung fprecpen mann id} mil!" GEnblig) gelangt der Siceprd: beregjtigung ber rumänıfden Nation und ihrer Eonfeffionen; 
3 re nicht — har — — ident — Beet: I unterbrege den Heren Binifter. Gebrauch der brei lanbesüblihen Sprachen im öffentlichen 

man die Ummöglichleit eine „ rbneten Geſammi · er 

ſtaata“, mie ihm die abſoluuſtiſche Politil von 1852 im 
Auge gehabt haben mag, madyumeifen unternäfme — und 


zum 
Ih muß bemerten, da ich mirberholt proteftire gegem das Tanden: Ne i ve 
Slecht, mas ber mt wi Tomi Taatae] zanded; Negelung der ‚Verwaltung und 

EN ide want 96 else * Befugneh deffeiben, | Nehtöpflege; Drganifirung ber Berichtöbehörben und ind« 


Elemene — d. 5. mindeſtens bie|emertt: 

ungeheure Mehrzahl aller @ebilbeten — ben felbfänbigen |bie Abgeorbmeten ſich nad dem Musgängen des Saals bewegen, ihelenbant. 
deurfhjen Staat eg u getan En Rüsab, Gert, mirb gerieben: „Die Düne 
aus nicht behaupten, Unterhaltung wit brm Minifter bed Inmern Graf Eulenburg und; Verſammlung des Vollswirthſchafilichen Vereins für das 
tionellen Biehigeien ammibik Ständeverjammlung Holfteins | den —* —E————— Miniftertifc. * udweſtlicht Deurfehland Hat, —* fie ſich für die Frei⸗ 
‚abäquater Husbrud der Öffentlichen] — Die Rreugeitung freibt: „ie mir aus glaub:|jügigfeit in Deutfgland ausfpradh, ohne es zu wiffen 
Meinung bed Landes ift; teinenfalls aber Tann man ihr|mürbiger Quelle vernehmen, wird zwiſchen Paris und|und wohl auch ofme es zu wollen, im Beifte ber Reform 
il gegen gefammtftantliche Experimente) Pereröburg wegen eines Gongreffes über die polnifche beftrebungen gemirtt, melde bie acht Regierungen neuer: 
* Run bee „Stärbeverfommlung hat King unterhaudelt. Wir glauben, daß beide Höfe der biags wieder an die Hand genommen haben. Man ift 
Yahr 1861 im einer an ben Laudeshertn gerichteten ——— — Na Rochtichten aus Dänenämlid auf den glücticen Gedanken gelommen, dem poli- 
Eingabe esflärt; „Jahrhunderte hat pwilgen ben Hegog:|mart die bänifche Negierung bis jeht bei der tiſchen Meorganifationswerke in bem focialen und polls. 
Mhüneen eine enge ſtsaiarechaliche Verbindung befanden ;|diplomatifden Intervention in Petersburg nicht betheiligt,* wirthſchaftlicqen Gebiete einen tüchtigen Unterbau zu geben 
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En, und es hierburd vor ben Gefahren fiher zu fielen, weldje|trir. Fal · unterſucht werben fon, beißeiligten Behörben jirgenb: - i q f Fi 
*8 die duch Eiferfucht und gegenfeitiges Mißtrauen hervore else MAnorbnungen getroffen worden —— en iefe —— ba — — = — gi ! 
EIN fene Madtirage fortwährend beraufbelchmört. eben: Inftructionen es und wicht bloß finmeeidh erfumden find, um Mik: ; einer aus bem GRDEERDER * . tmmie in ben ] 
* Eu fit man menigfiens nad) diefer Seite der Nati vergnügen gegen hie wreußiiche Megierumg ya errenen, dann wärbe Ruf ein. — Am 17. Mai findet die Eröffnung ber Eiſen ⸗ n 
ax -fals. do N Ier Om aus ihnen dar Abficht ber Ichteren Kervorzugeben ſcheinen, temfbahnitrede Ancona-Pescara Matt, Es werben dazu 
ik erfprieklie, practiſch einigende Reformen zu verfhaffen, | Rufe mit allen fetche Ineiospuen amszußrfern, auf bereit And: große SFelihkeiten veranflaltet werben 

% melden der Dualismus und ber Gegenſatz von Großbeutſch ——— in — * fordern auch Kublanı birjenigem ne} N 

fi 4 zen, die eh nicht ferdert und mean die Sr: Is 
* und a a en nie Plage vorliegt. 08 ift minbrftens {cher —— wilde — Türkei. 
zägiglat \ * N| Deutung Dem Parograpgen Beirefjs Rztegorie C der verhafteten]) Kouſtantinopel, 4. Mai. Der Sultan wurde hier 


Heimatsicchte fiehen hier ‚in erfter Reihe; Defterzeich hat) Berionen gegeben werden Tann, da in biejem Baragrapden bie bei feiner Rüde : 
n — Be halten it, db 3 gr . ehr ven Smytna im ganzen recht gut em» 
!  gemeinfam mit‘Bayern biefem heilfamen Werke mit Ernft militärpfir ie per * * Ye Made dr plangen, und mas bie Jllumination betrifft, fo war fie 





ee Eifer ſich gemwitmet.* i ; ebasıt hatte Bera waren 
—* und g —— — * —* Art, 23 * — Eompention viel großartigert = man ſich gedacht Hatte, In Bera 

P ‚m von za behandeln find. Beim Darchtehen dieſes Barazrapsen [allerdings ganze Reihen ber von Ftemden bewohnten Häufer 
* Schweiz. der Gonsention, von ber id erft heute Morgen, nad meiner |punfel, und zwar mar bied ein ‚ehler ber tilckifhen Bes 


Bu i . rg [leiten Unterrebung mi , , eim . 
Free $ Bern, 11. Mei. Der Bundesrath Hat die engliſche fine 19 vos karl de a vr Ess Ka Anl börben; denn hätten fie den Wonſch auf eine paflende 
— Note, welche ihn zum Anſchlußz an bic biplomatifche Inter · eingeräumt if, Me amderen Eontrahenten zur Aurldmehme allerjund freundliche Weiſe zu erfennen gegeben, fo mwäre ihr 
ae;  Pention zu Bunften Polens einlud, abſchlagig beantmor: |ihrer Unterthanen zu yoingen, weiche auf bab Webiet bes erften ſgewin allgemein gewillfahrt merben. Zur Belufligung bes 
in mel alt umeräli) m er üeren|re m nan  ranas jog 3 pre |ubicums ficken an fer wien Mägen ın Eambu 

wiiicht der Neutralität anfieht, am diplematiſchen Exhritten 0 6 und PBera bie verſchicdenen türkfchen Hegimenssmufiten, 


mE N . b x 1 ö N) i x 
°F gimelner Mächte gegen eine andere Theil zu nehmen. Das ge de ner vg Fr 













































an nyelti ! ⸗ füßrt werden. dann durfſen ale rulftiden Unterihanen jebiweber) Der Yutritt zu mehreren öffentlichen Gebaäͤuden und Gärten 
Be mit der gefächemen Zermenbung für|Sberietn, am Gas ga ir jerod 
“Au ide Symp ndung Für a. ; ujelmänner bier ehr gut aufgelegt und aufs 
Ver Polen unammunden und mit Gntfciebenheit aus. Erft eg Ey ee hr fallend liebenswilrbig. "Das Sch —* drei Abende, 
Km  mahträglih erfährt man, baf bie Ginlabung Englands erfien Gelegengeit Herrn ». Biemard's Aufnierkianteit übermals| und Diejenigen türkfchen Unterthanen, melde offene Ber- 
Ka nicht einfertig von biejer Macht, fondern im Einverſtändnißz auf die ſe Inftructionen zu lenben, und wenn fie ſich ass et er: taufslocale haben, mußten dieſelben drei Nächte hindurch 
mit Frankreich und Defterreih erfolgte. — Der Grohe Rath — —** Sr. an Zn se ss die Arfihe der |erfeuchtet geöffnet halten, Zum erfien Mal konnte man ben 
u. von Bern hatte fih im feiner eben geldleflenen Seifion VORDER. SRpeWang, Di: 1 90, wer a he penn- großen Bazar bei Nacht beſuchen, obwohl matürlih am 
“3, mit einem Gefuh um Gubventionirung bes katheliſchen auf und Verlauf nicht zu denken war. Freitag Abend 


—* Kurchenbaus in Bern zu beſchäftigen. Das Gejuch nahm Dänemark. ritt der Sultan von Tophand durch die untere Straße von 
Ye ſich etwas fonberbar aus, ba ber betreffende Bau ſchon Kopenhagen, 9. Mai. Der vom Adıchausfcjuß des Neidss Balsıe, am Sonnabend durch den Bazar und einige Haupt: 


über Verhältnik unterftügt worden war, noch mehr aber f an. Braßen in Stambul, und geitern Abenb durch Pera, mo 
da die fathelifchen Behörden bei bielem Anlaß fehr ent PALDR Sanpeaeıe aka): zu einer Adreſſe an den Konig es ihm ſehr zu gefallen ſchien — Vorgeſtern Nacht ers 


lautet in d telle : . B - 
fSieben ben Grundſatz belennen, daf Nehmen feliger iſt — — Lerhandlungen mit dem deulſchen Ggnete ſich ein Brenbunglüd, welches leider einer ganzen 
als Geben. Als 3. DB. bie Regierung von Bern, geſtühzt Bunde, nad wieberholten frwhtlofen Beriugen, ein Sinverandeiß Familie das Leben geloſſet hat, In dem Steinhauſe des 


auf verſchiedene Gefälligleiten, mit welden fie den Win 
fhen ber Latholiihen Behörden enigegengelommen war, - - aus, ergriff die Treppen und erreichte bie Schlafjimmer 
eine beionbere Etellung in ber Nencrchie anzumeiiem. Zuf ein: der Bewohner, ehe fie mad) gemorden. ie es feheint in 















er: bie längft angejtrebte Bereinigung ber latholiſchen Gemeinde! greifend ift die Befttmimung der newen Drbrung, dafı ber holftein- 

—* von Bern mit dem Biethum Baſel beim Nuntins) hen Standeverſammlung in allen gemeinfhalligen Kegeiegen: großer Nathlofigkeit, find fie theils verbrannt, theild auf 
Bovieri in Luger zur Sprache brachte, antwortete biefer) heiten Hnigeil an ber geiepgedenden Bemalt für Holftein beigelegt | das Strafenpflafter geftürzt und geftorben; nur ber Mann 
Geh: ee Zeit ee en anng [lebt mach, doch fihrer verwundet. 

&e mertte fh der Große Math won Bern und beiloh für|fir weige ver Neigaraig Belgläfe fahı, einmiefen tann , indem 

7 das Geſuch um neue Subventionirung ber fatholifgen ein vom Reichsrand gefahter und von Gm, Majeftdt beftd = Bereinigte Staaten. i 

. EC Remgorf, 30. April. Die Berichte vom Ariegs: 


Kirche einftiweilen ebenfalls leine Zeit zu haben. 
Großbritannien. 


Dem emgliiden Blaubuch über Polen entnehmen wir 
no folgende Depefe Sir A. Budanan's an Lord 


tee i 2 *8 
a 7— 7 rechnen wen A Bermillion Bayon zwiſchen General Banfs und ben Gon« 


höditen Botſchaft bei 
vernommen, dah Em. Majeſtet fi übereinfliimmend Yiermit aus: födetirten ftattgefunden, in welcher letziere geſchlagen wurden 
u NA tere Drorig eier 6 — —8 en * age —— für eine si und 1500 Gefangene einbüßten. Ferner wurden bie Bat 

eyüg Ihrer ep e von & een D. mar e seele und er ge mi mg unb ber eg zu ernet h Fr . 1 a ” 
bem Wunfch Em. Lordſchaft, das Schifal der in meiner Depeige]idlung ber Grmeinfgaft, wenn birfe frenpe Clamtfhung in Inmere terien ber Gonjöberirten bei Buta la Rofe und = wert) 
vom d. ermähnten, vor mehreren Wosen in Thorn verhafteten | Aingelegenheiten Germorgarufen droht, Mir erachten «6 inbeh fir vollen Salpmerte von Petite Anſe „genommen um große 
und über bie polmifche Brenze gefhitten Berfonen zu erfageen, | wlhrig, bab das neränderte Berpältuig omsbrüftih verfaffungs: | Vorräthe an Munition zerſtört. Ein Gefecht zwiſchen den 
milgeiprilt; ab andere von Preußen auögelieferte Perſonen burch| mäßige Britätigung erhalte, und balı hierauf bryägliche Boripläge | Gonföberirten unter General Marmadule und General 
bie rujfiihen Behörden Hingerichtet worben find, umb ferner, od|ned in ber gegemmärtigen Diät bed Reichsraihs vorgelegt werben, — MNeill bei Cape Girardenu am 26. ift ebenfalls zu 
rafı ber Gompention vom 1867 politische Flilpilinge aus Halli: | Imbene bie Werdindung zwiſchen ben Derzogihum Bolftein und Bunften der —— außgefallen ir Wichuger if 8 


ar den, gemäi ben Beftimmungen bejagter Convention, vomfder übrigen Monardie gelodert wird, fteut fi ein Fräftigeres . ’ ‚ — * . 
* reugen auf Auklands Begehr ausgellelert werben müffen. In Ane andet ſchitehen dee Aönigreigs und Echleömigs ala Neip: officiell mitgetheilte Nachricht, daß ein zweites Geſchwader 
gr 


auf die erſte biefer Anfragen bemerlte Herr v. Bismard, | wendigfeit heraus. Mir haben mit Befriebigung bemerkt, bafı in ber i 
ehe bad überzeugende Gefühl tafı bie zuerfi erwähnen Ber: | föriglichen Botichaft eine umjaflenbe —— —S— = —— eilt —— ne —— 


* ſenen, diejentgen nämlich, weiche In Thorn verhaftet werber waren, | vom Delodet 1855 verheißen worben iſt. Eine ſolche ift wit allein | - a“ - i 
= wicht bimgerigptet werben fınd, tod künne er mir über ipr Schid: |drohalb motämenbig, bamit bas Bolt im Königreih und in|tint® einzigen Trandportfgiffes, welches verfanf, kamen bie 


fel feine genaue Ausfunft erteilen. Imbere Berfonen, an die ih} Schleswig fi mit Liebe ber gemeinihaftlihen Werfaflung an:|anberen mit Meinen Belhäbigungen davon. — Berichten 
1 

Er mis um Austunft gewandt habe, theilen Herra vo. Bismard's|igliehen fan, fonbern auch ber veränderten Stellung megen, aus Nemworleans vom 20, zufolge halte General Bants 

x Uederyeugumg, jheinem aber nicht mer barüber zu wiffen. Manmweide den Holfteinihen Ständen zug / ſagt werben ft. Fleichwie die Dpeloufao-Eifenbahn bejeßt und die Verbindung mit 

bat mir jebod die Werficherwung gegeben, deshalb anzufragen, | wir und darauf vertröften, das dahin abzwedende Borfchläge dem Admiral Farragut Hergeftellt. — Ungünftiger für bie Union 


“ umb mern irgend eine preuhälge Wehöre bie gewünfgte Aus] Reicharath in der nädlten Diät werben vorgelegt wetden, bergen } 
2 tenft gu ertheilen im Stande ift, fie mir mitguigeilen. Kuh über] ftalt erwarten wir au, dab n feinem ber Yandeütheile, meihe) lauten folgende Berichte: Der Nebellengeneral Stonewall 


das Schidſal Der in i Depeihe vom 4. ermähnten, ben|micht zum beutfchen Bund gehören, irgend eine Letanftatt ’ i i ä * 
—— — Beiden Offyirre wußte Hert ©. Bisnard troffen werben wirb, moburd ber Ontiidelung ber gemeinihaft: ei Re een Te Aus —— 
nichts beftimmtes, dermushet aber daß der eine, ber ſich eimes| lichen Berfaſſung vorgegrifſen werben könnte. — Wergmübisfter — 
| Motbes jchulbig gemacht Bat, hingerichtet, umb da ber andere, | Römig! Der Keichtentg erbliidt in ben Gejahren weiche das Bater, |1edt haben. Auch an ber Grenje Penniplvaniens in Weſt. 
nn Bob * der —— * De —* als Bemelmer —— — * nn Aufferberung, zur 5355 virginien liegen bie Gonföderisten fich im ftarfen Abthei - 
na it itd b: Aufammenmirten Em. Wojeftät in d azıb! jeit ürbi ; i bee: 
Bine grmöönlihe Befrefung für Dffyire, De ee Dh Geishänbigteit Des yänıiten Beige fu Küyen Die Bpler zu. A —— — en mt er ee er 
gehend Naumig gemadt haben. Was bie Consention non 1857| welche möglichermeife notherndig werben bürften, find wir zu gun urg, und, wm bie bebzoßten "D a 
Betrifft, find, mie Herr v. Widmer fi Außerte, bie Betims| bringen bereit, wm diejenigen Bäter zu bewahren, melde das bejte | DON Gumberland zu fügen, find 8000 Wann von Wa» 
a en ben Gengerfnustguiis dies Die Biäherige Rngpfähreng 
gehend ange ſchu ‚im ri men B e 9 ale e ige Krieg 
und daß politische Vergeben, melde ein Berbreden gegen ben Italieun. hat eine allgemeine Verſſimmung verurfadt, Dazu lommt, 
Zn — eg een ——— * ufe & Turin, 8, Mai. Es unterliegt feinem Zweifel, daß daß —— Prãſidenten = —— een wichtige 
M Untertpanen am Berabend einer Rerruten:Huspebung am| das Dampfboot Lombarbia, weldes von ber Behörde in|Meinungsverfciebenheiten eingetreten fein follem. Shooter, 
Ueberireiten ber Grenze zw verhindern, ſei bem Rufe) Genua auf Befehl des Minifteriumd des Junern buch» |fo heißt es, legte dem Präfidenten einen DOperationsplan 
—— — Fe ——⏑ fen ſucht wurde, mit Waffen für bie polnifchen Jnjurgenten|vor, zu deſſen Ausführung ein größerer Theil ber Bei 
es, far Beina e a bes Ruslans verläßt, ale Diefer Rutegorie — gewweſen —* —— a — ringen —— Zrupp A * ——— —— 
engehörend rerlamirt werben. &6 gibt, fo fu fort, ine In Detannter, welchet m eiben fe aus Gaprera mit der Si it ber Hauptſtadt vo gt. eral 
anbere —— Außland, Defterteig und — Anm ap 109 anlam, daß Garibaldi von der Waffenſendung nicht allein Halled verwarf dieſen Plan fofort ala tofllühn, der Prä» 
ebgeidiofiene Eonvention, die nie ansirt worben ift umb daher nad | unterrichtet gemwefen fei, ſondern fogar den Buntt an ber/fibent theilte des letzteren Beforgnifie, und ba Hoelet an 

in voller Braft deſteht, wofern Rußland «6 für eripriehli kte, fi i s 
auf Repuberuien unbbreft pricher kiebrei Bächte pin un m nn Dfifeefüfte angegeben habe, wo biefelben am beiten zujfeinem Plane feſthait, wird das Commando ber Potomass 
tet find, einander alle Flilshtlinge audzuliefern, die fid) des Hadpuer,| landen ſeien. Die vorgefunbenen Waffen find vorerft| Armee wahrſcheinlich einem Anderen übertragen merben. 
rathes ober anderer Verbrechen gegen den Etaat inidig gemace/mit Beichlag belegt, Wan ylaubt, Menstti Garibaldi, Es wird fiart zu Gunſten Fremont's agitist, jedoch glaubt 
a it rung jolcher *æ* au rap — Pater Pantaleo, Gorte und andere Baribaldianer würden|man, baf Halle ſelbſt bas Commando übernehmen werde. 
a nn he MPG diefer Tage nad Bolen einfäiflen. — Mm 5. WailReines deier Geräte möften wir vebürgen, unb eenjos 
murbe in Duarto, dem Punlt wo an bemfelben Tagejwenig ein anderes, demzufolge bie Regierung an einen 
des Jahres 1860 Garibalbi fih nah Marfala einfchiffte, neuen Angriff auf Charlefton denft, — Die 60 Millionen 


Batte ed meber an Drfterreih mod am Preuhen irgenb welche For—⸗ 

Berker angefernstm Urberfepung, zu Gi. Lorbidaft Anformatien eine etwas fliiemilche Gebäctnißfeier abgehalten. Un Dollars betragenden Soldrüdftände an bie Armee find 
der Offers Seitumg] in die Berliner Blätter übergegamgenen Wit: | Garabinieri Genovefi, zogen von dem Play Garlo Felice 

Ferußen fonmenden Perfonen mb Betrefid ber über biefe zu iref Sem hr mit et an —* t waren. Mn der gefcichtlicen| for. race ee 













derungen wegen Mudlieferumg peimifher lüdtlinge geftelt. Ich 
Ihliege eine Abſchrift dieſer Gonvention, mait einer dur Heten 
bei, Deßal » fertinte Ueber gählige junge Leute, Urbeitervereine mit ihren Fahnen, biejliquibirt worben, Dafjelbe fol demnächſt mit den rüdftäns 
einer au Der Fülithen Barung A te —— Ueberreſte ber Garibaldiſchen Freiſchar mit der Fahne ber|digen Wittwen-Penſionen gefcehen. 
tbeheng, welche angebläh bie dem Oberstionemandanten ven Pofen, ]; to, U 1 dem 
General Zierder, y vefis der Vehanblung aller von Polen ma Fingern > Kur = Fe an a Rene - 

uffes i Gerigt 










v. Biämard geiragt, ob ber Inpait biejes Ketenflüctes authemtifh | Stelle ſprachen Sabi, ' 
ki; er wollte demjelber jebech micht fernen umb fomit nicht im ber Bantaleo, Sie können Sic; leicht benfen, welcher Beift burg |dber Eingang br 
age fein, meine Anfrage zu beantworten, obtuchl cr zugab, dah biefe Reben wehte, Do der Sturm und ber Wellenſchlag ber Ausſch 

om Geiter ber, bei der Mrt md Weiſe, mie über die zahlreichen, |. N ie Reben b bas Schwurgeridt 
us den eihen ber Jnfurgenten nach Bolen entweichenden Perforen ließen laum bie N verftehen, um x mafjenhaft DIT: | pefomber 
fügt werden fell, und dei der Aunwaht dee Pocalitäten, wo die famenelte Boll gab kein Zeichen des Beifalld Zund, Pater; \ 






fenden Berfi d tbält. be 
m Berfügumgen gefandten Weifungen ent Ich babe Herm zifpl, Bestani, Burgen und Bater | ann 
—— 
ber 
ala 

























bie Motive dieſes Mrtrage gu widerlegen, derſelde wurbej tritt ber Norlase za einem anbern in einem Sirfeltang bewege Bramntto,, ofme F.eff,(50%sTral.)160Bitred 19 (im Tranf,) 
bo, nachdem a ker u — Argumente des und gar nicht Ba Bide komme. Die Dieruffion mußte mwegen|Eprit(rob)mit u » Dr 2 nu — 
herumgövertreterd (mit Dinmeid barauf, bie it | vorgerüdter Zeit abgebrochen werben. Ihr voramögegangen mar: u. 1b. Eure 
der Sch üchte die Trennung berfelben vom ben Dbrrgerichten | 1) Begründung eines Antrags des Abgeorbneten Harnier und | Webl. 3-8. No. 0. Ne. 1. No. 2. No.3. No, 4, Dusig 
erheische, nur ber Oberappellationsgerihtd: Präfibeni zur Mast | Benoffen, der mit Berug auf den Beſchluß vom 21. Januar auf £ effretiv 191%. IR : Mi. I 9 
bes Bröfidenten ber Schwurgetichte die geeignete Perlon jet unbjein Etfuchen am bie Hegierung zu baldiger Befeitigung der Der Mai: Aumi 19. 17. 14. 41%. 9:5. 13%, 
baf jerumg is em — — bie betreffenden Be otdaungen vom 22, September 1853 und 26. Ja-war 1864 (bie & Juni: Juli 18%. 169%, 13%. A. Dis, 4506, 
ftismungen jgefüßrt werde) befteitten |hatte, einftimmig durch | Mufhedumg bes bie Jagd gerecht ſame a ge Geſe hes —— 158 13 41 * Be 
bie Berl angenommen. Zu ii 1 propomirte Abg. vom 1. Juli 1848 betreffend) gerichtet iR. Antrag wurde Moi: Juni 154. 122 10. Er Er Be 
Brigel ben Zufag der Morte „bis auf weiteres“ nad dem Sape -|fofort won ber Berjammlung angenommen, 2) Die Beratung 7 Juni: Juli — 124. 3% En B: 
„daneben bleiben die beionderen Gerichteelnrichtungen für den des Berichts beö ——— — Aus ſchufſes aber ben Antrag Belänbigt 1500 dir. Hafer — 
Milttärktand, bie Landesuniseritat für Zunftſachen· u. ſ. w. Much des Schöttler Beyüglich ber Herftellung einer Eifenbabn x 9 7 n 
bier wurbe der Ausſcho MONLMEn, der Bericht» | non Bebra über Efthwege mad Alipengaufen. 3) Berpandlung| Berlin, 11. Mai, Baizen Isco 58-72 Thlr. mad; Dual, 
erftatter darauf pufmerkfam atte, daß eine berartige He-|über den Meridt ded Sicchtöpfiege-Musiuffes über den Mntrag|Tein gelb fchlel. 69-634 Zälr. ab Mahn bey., fein meißtunf 
fernation an ſich midt mothmenbig, dagegen ad nafrliegendem| bes Mbn. Weinsieri, den RothHand der Fuldaer Civil: Wist:|poln. 69M Thle. ab Bahın bey, erquifit do 72 Thir. ab Kaknke, 5; 
Gründen aber geeignet fei, das Zuflandelommen des ganen Ger |wentalje beitefiend. Beide Anträge, der Ichtere jedod mit einer] — Roggen Ioco BO-B2pfb. 45% Thlr. ab 1 \ 
fepeb za eriäweren- Eine lange und heftige Debatte rief der $ d]uom drin bg. Biegand proponirten geringen Mobificasiom, erhiel, |Telten B3—ESpfb. 46 Thlr. ab Kafn bey,, abgelaufene Anmenng 
Entwurfs Hersor. Da die Discullion wesjelben nicht beenbigt |tem einftimmige Genehmigung. =“ Zlr. unter Frühjahr * N und Mai:juni 45% 36 _ 
I urägt ch Ar — X ©. Zul nguf — 
v «ö hier ein f te nen, f ur R — x. bei, £., 4 @, 
von deren ans für und wider den Muskhufantren oeprgen]| Volkswirthſchaftlicher Theil. September: Ditober 4TK— I hit, Dep me Berft, ont m 
worden ift, Der ieglete lautet kahin: „Die Untergerihte bilden und fleine 32—39 ZThlr. per 1750pfb. — Hafer loco 23 bis 
int de ren Geiaubätei "Dr ee Ian (gl Märkte. Fe ar rg ra 
0 : für alle töhtreitigleitem 1) deren an BR r. bei, u . bey, Yum 
Iaoe IR uud Dir Gumms von Sl ie — ——* **8—— an * —— zu Frankfurt Arte. [29% 24 Tele. dep. u. Br., Jult« Mugufö 24 — an 
——— im Givilprecch geltenben Grm) ae nicht aufgefte un . ne ri Möller, MubI loce AOsa Zple. Er, Br —— — 43 Thlr. — 
überfleigt; ne ame, drei tigleiten, nad U Fund ur 4 at co a r. ör, — N r 
barliche bunten Ih Sons eg rer Ft ; ae fübd, Mähr. pr, =. bei Bartsien, (Getreide ——— 151% &,, DNai»Quni 151,0— 1 —* T * —— * 
3) melde felhe Sagen zum Grgenftan! haben, fur Die, mie j. B.| "men nn ya A ——— —* 8 en 1490-86 Thle,, dep m. Be, %4 ©, Za vuguſt I * 
für Ablöfungd: und Erpropriationdangelegengeiten, für Befipiirei J. ‚Str. auf arg 02:8 2m cſtens 50 Oben). | Thtr. bey. u. &, % Br., ber:October 13H —ta4, Tin, | m 
tigkeiten, für Mehr und Macttkundeiäfacen, durih befondere ge Behrer, ehect ie re . 1 Br., Yıa @. — Seindi Loco 154% Thle, Br, | ie 
iehliche Beftimmungen bas erfinftongiä Serjaheen, ben, Unter rn A at. per Wei 15 Zhlr. bey. — Spiritus Ioro ohne Faß 14°4 Tfie. sie 
erichten gugewieien ift; {4) file die Erfennung won Hrreflen und u fremder wur Rd ı & 12 n. Dual. |he;., Rai und MairJuni 14/15 —15 Xhlr. be, Br. m 2 
u smaßregein in Eitlätlen; 5) für die Eoncurfe, anf Lieferung”) © 28 8. G., Junijuli 156 Tdir. bg, Br. u @, Tel Hupe sek 
eiben haben bie gefammde freiwillige — mit Ein: " — ——— 8 2 153% Thle, bez. u, Br., ir &., Huguft: September 15% The, =& 
ſluh des Bormunbichafte . 2a verwalten (vernt. ſedoch . re 11% „Br. u. @., September : Dxtober — The, bey. u. Br, vom 
$ 14)" u 1 bemerkte der Banbtags-Gommifjär, dafı die Pro: = > ——— 16 deloder · November 15% Thlr. Br., 15% @, f 
pohtion bes Ausicuffes aus veriäiedenen Gründen nicht göec * — RE 9 a Bogdeburg, 11. Mai. Hartoffelipiritus, BOOO pt. Traled 
mäßig jei. Die gegemmirdig zu Hannover gepflogenen Berathungen| ach efieetio, - — ——— loco ohne Faß, 15% hir. ** 
müxden, wenn ® zu elmer Einigung führten, doch eine Abände: aufEieierung") Mal . . DB kr, 
rung bemnässit wieder nöchig machen, baher cd fich empfehle, einft . A 
weilen beim Alten zu bleiben. Gobann beachtheilige die Zumerlung . Fr uam 9 ®. Srankfurter Börfe, 
der Proceie, deren amd über 800 Thlr. gehe, am die Dder: r dt. ” ern 4 d. 
gericht die Schnelligteit des Merfaßrenk, sermehre die Holten, A m M N 4 Ya B. + Tagesberiät vom 12, Mai. 
wirte erhebliche Berlufte für die Ketuare, Anwälte und Berichts: | Perle, dern, 9 —— EA Die Tendenz bleibt Meigend; bie heutige Mebio-Liguidatien 
Diener, beigpränfe die Freiheit ber Parteien füh felbft zu_Der ee KR ging leigt von ftatten, bod mar der Aimsfuh 5 P&t. Grebilar: 
Be ” en — —— + u Hafer, —* —— Fee = 208. Banlactien 850. Nationad 71%. 4% procentige Re 
er für bie erigkeiten e Önne. ' REN A — N ; 6 ser g edeutend 
Harnier als Meferent ftelte jedem biefer —— im Einzelnen auf Lieferung Piai >. AR Dh © ——— Bo. ’ RER RN Fe 
die Gründe des Ausiduffed entgegen und führte intbefondere aus, » mi an AD 
af = —— grade * die ng Wirkungen der pos. 1 Oelfamen, —— na. ve ud. * 8 
s efekligen, eine ermeiterte Prorsgntionsbefugnih ber h — ae » 
rein N mpioblen babe, fo dah es Ye freifteden folle, bie Binter Ü Eon u DD, Reueite Nachrichter 
—e — le D DM Zelearamme 
jerihten angän . Löber braniragte Sarci ' IE N * - 
—— Abs Bu a er der Beftröntung aufm — mach Qualität. - - 0 - - 0 (Bazuır's Sorrefponbenz- Bureau.) 
en einen Fortichtitt, fürchtet aber Dernichrung ber r e NETT DE 3 e i t n 
an rehlgteie® wenn hd je biäher alle lan bei den | Merjamen, rotlen . » >» » 100 3:8 20 * 25 Darmfladt, 12. Mai. Die Fmeite Kammer bejchlieht 
Uintergerichten angebracht mütden, dami: biefelben in Hülen bed BEE. 24 > + .. 249 nad jehsftündiger Debatte mit 36 Stimmen gegen 5 
Ungeborems, ber Güte u. |. m. erkannten. Dagegen will ber Girazfette, 0 0 0m — (Abelige), die Staatsregierung um Nevifion des Peek 
Nedwer alle in Sok 2 des $ 4 genannien Rechts A bie Jiemtmat » +; > u 0 58 1% geſehes zu erfugen. Auf eine Interoellation von Meg und 
auf die Injwriem und aus Sag 3 bie Deflgftreitigteiten der unter: |, Landi Zuzerne (ewige) 0. a ee Wernder erlläct ber Negierungscemmiflär Gıöoe, daß Die 
erichtlicden Gompetenz entzogen haben. Abe. Hentel erkläcte id] FUNDE >» 0 nn u Darmftädter Zeit db das Mai ' 
Beibehaltung der leyteren in dem alten „bemähtten“ Imfange „ jaßmefe . ; 28 N ung und bad Mainzer Jo ırmal von der 
tuhet Hätten bie Stände gefiteht —— —— zu erleidr Robnöl ET 4. Regierung ganz unabhängig feien. 
— —24 — — — . 
irfemmo u.a De Rbgeordnrten Hehmi Bihauer,Örenner-Weomin|  NABE, ekcdie (ine Auf) - > 20 ®. * Berlin, 12. Mai. Die Gejgäftsordnunge-Commiffien 
Abg. Wiegand fpradh den Munich aus, dak man die Seſchtuß » fafwile . 0. ie bes Abgeordnetenhauſes hat das Staateminifterium in feine 
fafiung über ben $ 4 ausſehe, bis der Beticht über den Entwurf aauf bLich. Iu. Fa) Sidung eingeladen. Herr v. Bismarck antwortete unter 
betreffend das Cinitprocehverjageen vorliege. Adg. Lobet nahın . . Mi .2: 2.2. 298 Bezugnahme auf fein Schreiben vom Heutigen und auf 
dies auf und formuwlirte e8 zum beftimmten Antag, worauf der . . Er a DAR bie in demfelben enthaltene Dart 3 r 
Referent, ber vom Stamtpuntte bed Ausichuffed aus die gegen: “ „DO 2 0. BR. 4 6. der Mini haltene Darlegung der einer Theil: 
thelligen Meinungen entidieben betämpfte, ermiberte, bap manl ., Yrigea minten’ 130 |. Reyırn inte 10 Slatargmm. per 10 dir. nahme Pinifter an den Verhandlungen entgegen: 


fich dei foldem Abwarten mit dem einen Beſchluſſe aulber Ein 
Frankfurt ®,M. 12. Mai 1869. Cours der Staatspapiere. “ 
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= Zages-Ueberiicht. 
u *Franffurt a. M,, 13. Dei Mittags, 
3° Das preufifcie Abgeordnetenhaus hat gefiern geerntet,|, Kl 
„a was es mit feiner allyulangen gebulbigen Ergebung in das 

übermiibige Auftreten der Minifter gefärt hatte. Die Mir 





i Militärgefehdebatte * — Abge- 
ordnetenhans, 


für eim Ariegöbubget von 27% Mill Thlr, ba, meine Heron, 

—— Defleit von 8 Zhlr. (Senfation; 
alljeit Ruf: Hört! hört!) Und ala ber Nö Bil 
jeim IM, dies erfuhr, da befadl er jofert eine jolche Ginichrdms 
ung, da bad Ariegaöunget auf 22 Mitonen Thaler berabarjeht 


= olöbald ind Haus einladen laflen, um einen Wet bes Un: 
gehorſams gegen bie Verfafjung zu conſtatiren. Das Haus 
befgloß, seinen Gejhäftserbnungs · Ausfhuß berichten 
n lafien; unb biefer hat denn aud bereits bielfider fiel. u I erinnere ihm bapı m 


‚ter Nationalverjammlung im Jahre 1548 ilber eine 


im voraus zu erraten. Was wird dann meiter gejchehen® | runs (ver befannte Oberft ©. Grieäheim hatte n u . 
= Eine Aufldjung bes Haufes ſcheint das Mindefte, mas die/Antheil daran) erfahren. Im biefer Meitlf wurte gerade das ! ’ ! höet!) Wie ftehen einem 
°  Minifter nad einem fo vermegenen Scheitte tun können. Begentpeit — — mn —— — ber, weigeh umd erlet; Bir führen Ari 
= ber vieleicht werben fie nad mehr thun, und bann muß|tie verkette Hudbrkung, uiB eine für Merupen unmöglige 
© man auf alles gefafit fein — auf eine jähe, entjcheibenbe — des Budgets je" Balae abend, ala unausführ —* — Biene in 
fe! fein, ob bas wi 9 
— ng —* 


Bi Je E ur u 

ing Ghriftien von Dänemarl Daily Fr dem * * tungewetſe ‚se 4 —— auf die Kritik ber 

is folge fortwährend darauf, baf König Otto abbanten müffe, —— Stellen = Dietive die jondersare Behauptung auf 

- bevor fein Sohn den griechifcden Thron einnehme, und|gefeilt, tab e# für die fpätere Mirkfümteit im Bürgerlichen Beben | DÖMhlE 
will von dem YAuslunftömittel, daß die drei Schupmäcte)nihts ausmage, ob der junge Mann zwei ober brei Jahre im 


Die Rrome Für Gerrenlofeb Gut erklären, nichts miflen. Der | Drerne uns manner meaknib Das britie Sakr 10 nötkit 


ſelben zum Fentter hinaus (Heiterkeit) und * wir auf die Bor« 
minifler und — wedgalb bad britte Jaht fo nöthig, 


der Regi ein einfaches, rundes, offenes, ehrliches Nein! 
— Brano * — 

v. Hoverbed: Aus bemfelben Grunde, aus dem uns foeßen 
ein einfaches Rein! empichlem worden ift, famn ih dem Haufe 
nur bie Annahme der Kun nbements anrathen, weil nämlid nue 
auf biefem Wege die Einftimmsigfeit ber Iberalen Mehrheit nıdye 
as ji iM. Wir unterwerfen uns der Einigkeit, fbun Cie (jur 
Linten) ein Gleiches! I bin am fidh nicht gegen bie beantragten 
bejomberen Refolutionen, Die Berantwortlicteit aber, meide wie 
dem Lamb gegemüber haben, die Berbinblidleit, eine geiehlicde 
Regelung ber ag herbeizuführen, nöthigt uns, mit ber 
ftrafferen Form der Pohrive ber non ber Wegieru gie 
Pofitive entgegengutretem,. (Bravo rechts.) Sehner Fri firt rum 
ee — 
welche uniere r . Tom: ahren 
erachte ic allerbings als chenfo gefährlich für ben Commifftonse 





Kampf war er Here ber Stabt, ber Feind im aufgeiöfter Feucht, Ergebung Bereit, Bah mid morgen mit binlänglicen Streit · 
Graf Baoufet-Boulbon. umb zahlreiche Gefangene in den Hänben bed Siegers. Fräften bor; erjeimen, unb 14 Zage mad meiner Zusigiffung 
(Shtuf.) Aber nur biefen einen Sieg jollte der tüßne Eroberer davon |ift die Repubtit Sonora fertig. Mit einer Summe ven 150: Biß 

tragen. Der erftaunlige, weithin Auffehen erregembe Erfolg blieb| 170,000 Dollars zu meiner Verfiigung fiche ih für alled; id 

Er hatte icuwiſchen [don mit einer Kühnheit und einer Ge, Junfrudptbar: denn Haouflet wurde vom einer tödlichen Srankheit| proclamire bie Umabhängigleit und rufe bie Nutmanderer auß 
ſchaftigkeit, die wirtlich Bemunderung au verbienen feinen, auf zu Boden geworfen, feine Soldaten verloren ben Muth, umb erjallen MWeltizeilen, mie in ein meucs Californien, nad Genoral 
diefed Aeuherſte ſich mordereitet, Im feinem Meinen Luger — |musts fir — er felber in einer Sänfte getragen und Berpweiflung) Reine Expevition würde ausfhlichlih aus ramgofen beftchen, 
mitten im fremben Sand — die er Seine freimiligen, fo vielelim Serzen — an's Meer nah Guayınas zurüdjühren. Hier hoffte und nur aus gebienten Soldaten und Seeleuten; bie Drganifation 
deren moch nicht gebient Hatten, egereizem und fi in ben Waflen|er fih einitweiten fefizufegen umb Berftärtungen zu ermarten;| würde durchaus militärij feim* WMmerilaner in San Francisco 
üben, Lampen fchneben, zwei Sromzene, breipfünbige Telbfiädejaber feine Krantheit mar ftärter ald er, und währenb er wochen: machten ihen Mnerbletungen, mit ihnen (unb wie es f&eint für 
giehem (model der Iegte Nagel verbraudgt ward), Sandalen ſchnei⸗ lang mit dem Tode kämpfte, unterbanbelte feine Armee mit bem|bie Vereinigten Staaten) ben Eroberungdyug zu maden; aber er 
bern, kutz Mogayine aller Art mitten in biefer verlaffenen Müfte| General Blanco und miligte für 40.000 Piafter „Schabenderfag* ſwich bdiejer Berjuchung aus. Gr wollte bie Sage auf feine 


smatfefte ber Proving Sonora gefeiert murben, flug Her fried⸗ auf dem ich mich halte flügen mäffen (ber Wiograpg läßt dies] Maflen in bie hand zu geben, bie ſich gegen fie feier wenden 
$ fein Sager auf, und das berbeiftrömenbe Bolt, imäbefondere junaufgellärt; es ſcheint ein hohfichember Cingebosener gemeienIännten. Und bo täufden fie fi. Ich babe unglüdliger 


en mit ben weit üßerlegenen Streitfräften bes Statthalter 
wral Blanco) ofne Säumen auf, ereilte ihn in ber Stadt 
mofilfo, flikmmte mit feiner ebem angelangten, burd) ſieden · | son Haauffeı’s 
€ Märfche angegriffenen Schaar, und nad jmeiftinbigem erhielten; do gingen fie wieder 





eniwurf, wie b . Zweiten bie Uat bes 
v. Binde ( — (Grohe arte) — mir — 








Mecht halten, umb wie "einer ſolchen genüber bei 
unjerm frengem Rechte verbleiben müffen, wen * ferner ber 
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Strecd it 
ni vorangegan. | alhrieben habe, die polniige Fraction ihren Weberiritt in|ftändig zerfallen wird, oder eigentlich ſchon iſt, da de 
genen Abjolatisunud, —S— ———— die Buhl non die Reihe der centrahftiihen Patteigruppen mit einer ful:|Brud zwiſchen Republilanern und Dileaniften unbeilber 
60,000 Beeruten für austössmlic erfiäst, jo frage ih ihn: ob beilminamten nterpellation wenen Verlegung der Geſehe zum|gemworben. Thiers, Dufaure, Prevoft Paradol hab | 
A eng —— Schuße der perfönli—en Freiheit zu inauguriren gebenten | jih vollfänbig zurüdgezogen, und das “Journal des Desas 
* verlangten Sugetämbmäffe bieten? das; Diefer Hrgierung| Und daß verausſichtlich wenigſtens vier Fünftheile der und ber Courrier du Dimanche werben bemnädjit bie die 
nits, einer Lommenben aber, die Recht und Berfafiung zu] Mitglieder des Abgeorbnetenhaufes biefe Interpellation mit/maligen Bundeögenofjen mit entjprechender Leidenſchafilig 
ey gemiät Üft, die Biebe und dad Vertzauen der gangen|umterfertigen dürften. Es bleibt hierbei der Regierung keit belämpfen. Es ift dies in jeber Beziehung beklagen 
Nation! (Bifaßter — — des dauſes.) nichts anderes übrig, als um ihr durchaus abnermes Bor» werihh, da beide Parteien einzeln nur Mögliche Nefultate erzieles 
£ gehen einigermaßen zu entfhuldigen und um nidt einen|mwerben. Die unmittelbare Veranlaffung zum Bruch, vefiea um 
wahren Sturm von ben allerernſteſten Vorwürfen gegen Urſache auf beiden Seiten zu ſuchen iſt, hat der Umhan) der 
Deutichlaub. fid, heraufzubefhwören, ihre Stelung zur polnıfhen Fruge|gegeben, daß die Nepublifaner, welde nur ungern Preni In 
* Frankfurt, 13. Mai. Der Ausfhuß des Natio:|merigfiend im Privatverleht eingehender ben Deputir |Baradol ihre Unterſtützung angebeihen ließen, biefem des en 
nalseseıns wird ſich künftigen Sonntag in Eifenahten darzulegen, Das wäre, fo lange man nur ohne bes) Wahllseis von St. Denis angewieſen' hatten, wo fein de 
verfammeln, Rimmtes Engagement zwiſchen den Auffaflungen ber ver-[ Niederlage ziemlich gewiß ift, da Die dortigen Wähler nit ie 
Karlsruhe, 12, Mei. Das Verordnungsblatt für die] ihicsenen Gabinette hin und her lavirte, nicht wohl möglich im Stande find das Lerbienft des Publiciften zu ware > 
vereinigte enangeliich-proteftantifche Kirche des Großherzog: geweſen. — Ein allerdings nicht verbürgtes Gerüdt willigen. Da man auf fein Verlangen, im Faubourg S1.Gm = 
ums Baden enthält eine Verordnung vom 8, Wai law|wiffen, daß biefer Tage von Herrn v. Balabin ein eigen-|main aufzutseten, nicht einging, To find ſanmiliche Dr  - 
tend> „Gegen die Verorbnung vom 16, März d. J. injhänbiges Schreiben bes Kaiſers Alexander an|niften ausgetreten. Dagegen ift Pelletan umter bie Gum Ir> 
Berreff der Einführung son Famtlienbüchern, welche Kaiſer Franz Joſeph überreicht worden fei, in welchem der faiferlichen Democratie getreten. — Geſtern ift in der Im 
nad) vorhergegangener Zuftimmung des Generalfgnobalaug: [der Verſuch gemacht werde, wieder freundlichere Beziehun. | Mairie der Tunlerien das Aufgebot des Herzogs von mu 
ſchuſſes erlafien worden iſt, wurde nachträglich das Ber|gem gwiſchen Pereräburg und Wien anzulnüpfen. Der Chartres mit ber Todter des Prinzen vom Join us 
benten erhoben, daß bie lefte Beneraliyaode diefe Ange: [oftenfible Anlaf zu dem Schreiben ſoll der neuerliche Aufejangeihlagen worden, nachdem einige Schwierigkeiten bb wir 
legenheit im dem Haupibericht ihrer endgiltigen Bejchluf. [enthalt der Großfürſtin Olge in Wien fein, indem ber|feitigt waren, welde die Beamten ber Mairie wegen ber hewr 
faflung vorbehalten habe und die allgemeine Anlegung von] Czat für vie freundliche Aufnahme der Pringeffin feinen Angabe des ehemaligen Domicild in den Zuilerien erhoben inizl 
Famtlienbüern beffelb mist durd Verordnung hätte] Dank auöfpriht und an dieſes anfnüpfend den Wunſch, hatten. Die Givilche mird, wie dies bie Mehtzahl der Kom: 
vorgeſchritben werben follen. Bei mieberholter Berathung|ausprüdt, es möchten bie alten freundſchaftlichen Beziehunserilisten Franzofen im Lombon ıhut, vor dem frangöfiigen ci ü 
mit dem Generolfgnodelansfhuß wurde von dieſem basjaen ber beiden Regenienhäuſer durch den Gang ber Politik| Conſul gejchlofien werden, damit auspıüdlicdh das frangofüche ur: 
Debenten für erheblich genug erachtet, den Wunſch zufund namentlich ber polnifden Frage nicht noch mehr ge: | Bürgerrecht zefervirt werde, Aa 
äußern, es möge der Dberlirchentath auf dem Vollzug derftrübt werben. Cs fol hieran fid; eine eingehende Crörte] — Die von der Dpinion Nationale und dem Siöck ge Ta 
Verordnung nicht beitehen, bis mit ber Generalignode|rung der politifhen Sachlage anseien. I theile Ihnen |pradte Lifte der Oppofitionscandibaten für Paris it; Mar 
jelbit über die Bedeutung ihres Beſchluſſes Betathung ges|diefes Gerüdt mit, ohne irgend eine Garantie für die 1. Wahlbezirt Havin vom Sidele, 2. Wahlbez. Ev. La li 
pilogen worden fei. Indem wie mit höchfter Genehmigung Verläſſigleit deſſelben bieten zu können. Für geradezu un: |boufaye vom der Heademie, 3. Wahlbez. Cm. Dilivier, Ser 
des Großhetzegs biefem Wunſche entipregen und alfo auff mahriceinlic halte ich daſſelde nicht, da bier nur zu qut|4, Wahldez. Gruft Picard, 5, Wahlbez Jules {are daft 
dem Vollzuge der Berorbnung nicht deſtehen, welſen wir belannt iſt, wie fehr man von Seite einer gewifien Goterie ſich g. Wahldez. An. Gucroult von ber Dpinion Nationale, Ki‘ 
auch die Murrämter und Kırengemeinderäihe am, demge:) bemüht, ben egclufiv dynaſtiſchen Standpunkt in den Vor- 7. Wahlbez. Alte Darimon, 3. Wahlbez. Jules Simen 5 
mäs zu verfahten.“ dergrund zu drängen unb gewiſſe Erinnerungen an bieluon der Academie, 9. Wahlbez. Eug. Pelletan, Der Temp nl 
Verlin, 11. Mai, Der Fligeladſutant des Königs] Örilige Allianz wieder aufzuftiſchen. Gerade jetzt im ent|hat ſich dieler Lifte nicht angefihloffen, hauptfächlih mei 
" Mojor Graf Kanitz iſt geftern Abend dem Vernehmen ſcheidenden Momente macht man von Seite dieſer xuflensjer unter den beftchenden Verhältniſſen bie Stellung cms 6 
; mach in Angelegenheiten proteftantifher Chriften nach Mae|fteundligen Camatilla außerordentliche Anftrengungen, und) Egefredacteur unter ber biccretionären Gemalt ber Adini- Te 
drib abgereift, und derthin ift ihm heute Abend auch der, ſo wäre es wohl möglich, daß and fogar ein Handichrei-|mijtration für unvereinbar mit ber einem Dppofirionsron * 
Major Prinz Reuß gefolgt, — Vor dem Griminalgericht| den des ruſſiſchen Kaiſets als gewichtiges Argument mit|didaten nothwendigen Unabhängigkeit anfiegt, Als Wit: Ci 
wurden heue vier Prepprozejfe verhandelt. Siaudern|in bie Wagſchale gelegt wurde. bemerber von Habin if bereitö Jerd. de Laſteyrie im exſten — 
datſch wurde wegen jenes Patzendildes freigeſprochen, die Wahlbezirk aufgetreten. — In Libourne bewirbt ſich det = 
Borhengeitung wurde zu 50 Thlr., die Heitere Melt zu Herzog von Decazes um die Stimmen der Wähler, um, 
20 Thlr., Die Berliner Mbenbjeitung zu 30 Thlr. Geld Branfrein. — wie ex jagt, dem Munfde feines verjtorbenen Yard ze & 
firaie derurtheilt. — Daß die hiefigen liberalen Blätter| 9 Paris, 11. Mai. Dan gibt ſich hier der Ueber- willfahren, des bekannten Lieblingemi.ifters von Yubaig © 
—— dei Kriegaminiſters v. Roon im der heu:|Mugung hin a — ern tlg ben dem Achtzehnten. au 
Sihung des Abgeorductenhauſes einjtimmig verur- |Erieden confolidırt ‚ und erwartet ben Yujammen| _ Die France ibt: ‚Ma R Baren © 
den, darf woßl lau ber Gmähnung > |irtt ber Gonfereng melde Die fämierige polnfe Fragen Drance lhribt: „.an verfißer, bap 
*) Zwiſchen dem 26. und 31. Mai fagt des Peys. DM. Ki 


aus der Welt ſchaffen jol. Nah der France hat Rußland 
nn — — — 


ſpregungen fin. Dad Ende bavon iſt, daß der Graf mit denabet leinmen in Guaymas an. Raouſſet, vom jeber Hüfe ver«|zu bedenten, was er heißen will, wenn man ir mir 56 Jahres 
unzufrbebenen Genetalen fi eimläkt und eine Wrrjhmörung anı}iafien, erträgt bad Warten midyt Länger und führt mit ein pane| bei daltenn Mlut, mit Gewikheit, im ber Fülle des Lebens und der 
füfter; fie wird emtbedt, ein paat Stunten wor feiner Berhaftung | Genoflen, den ihm üßermachenben ameritaniſchen Behürden emts|Araft empfängt. Glaube nicht, daß ich in Diefer Situation eibe; «4 
gelingt es Raouffet, in der Nacht zu entfliehen. Co tommt et |konmenb, mad) der Sonora ab. Er gelangt nad Gunymab; derjic fterbe mit großer Rue. Im meinem Beben iſt wiel Gutes und 1 
wieder mach San Frünciien weül, Im Januar 1864 geminnt| Gommandant der Provinz, Generas Yanes, bemillige ihm eime | Sqhlechtes beifammen: ich betrachte die Todesſttaſe als Buhe füt 
er enbiih drei große Gapitaliten daſeibſa für feinen Plan. Aues ) Hudienz, geftattet ihm (feitfamer Meile, da Raouffet außerhalb |das Schlegte; das wenige Gute dad ich gethan, unb vor allem 
Äft bin Gang, bie Geiber bereit, dad Schiff zum Transport feiner |des Geſehes Hand!) in der Stadt zu wohnen, und da zwischen |das id habe thun wollen, gibt wir bie Ruhe des Gewiſſens. . in 
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Rennitaft Schon germiethet, ais die fatſche Nachricht, dab Gamta|ben Einwohnern und den frangöffchen Loloniften blutige Haufereien | Menn bie framgöfiie Geſandtſchaft mid nur im mindeſten unter: 
Anna bie Prorin Somora an die Bereinigten Staaten verfaufen|entfteßen, weiß Raeaſſet die zur Muth entjlammten Framofen |ftütt Hätte, als ig mad; Mezito (ju Santa na) ging, fo bin 
molle, feine Gelbfäde wieber wartend madit. Und in birfem|zm dem äuferhien Schtitlen zu bewegen und zum Ranepf gegen bie|ich Übergeugt, es wären große Dartheife daraus enifprungen, für 
Augenbiict fällt ein Theli von Rasuffel'$ Gorrejpondenz mit Santa |(ingwiigen verflärtten) megifanifgen Truppen In der Stadt fort:| Wezito feidft und für bie unglüclicen Ftame ſen, die in Call: 
Hnns’s Feinden der megltanifden diegierung In bie Hände, mwirb|zureißen. Aber die megiteniigen Kanonentugeln fegen die fyrane |formien gegen eine Zuluaft ohme Kuögang anfämpfen. Es King 
von Diefer veröffentlicht und Haoufjet für vogelferi erflärt. Die|zofem (bie unter igeen mitgebtachten Anfügsern lämpfen, Naouffet |son mir ad, viel Unpeil angurichten, wem ich den ſchlechten Ler 
Gapitaliften von Gan Francisco Ijen ihre Verträge mit bem|geht nur als fyerimilliger soran) bald auseinander; ber Graf, in ſdenſchaften hätte ſchmeicheln und fie aufreigem wollen. Ich tamn 
vogelfteiem Grafen auf; Der Croberer von Sonera fteht wieder | Derzweiftung, ſucht fie vergebens mieder im's Feuer zu führen, fagen, daß id nur on eble Gefühle appelirt Habe, — Jh glaubt 
dem Acis gegenüber, fie ficken zum Frangöfifchen Gonjuhat, ergeben fi hier ale, jeit am die Unfterblichleit der Seele; ich glaube, daß der Tod die 
Aideffen mod; eite Iepte Musficht follte ſich Iäm eröffnen: und) Haouffet wit ihnen, und ber unglüdlice nftifter wird vor ein|Stunde iyser Befreiung und die Liebe des Gtöpfers zu feinen 
Diefe ſoute im zu Grunde richten. Im bie Unternehmung | Striegägericht gefirht und add „Bericwärer und Aufrührer” zum|@eidüpfen chne Ende if, Wenn id bei biekm Gebantengens 
Baoufet # unmöglich zu maden umd ige feine Selbaten pr ents Erſchiehen verurtpelit, vermeile, jo kommt eine Erhebung über mid, bie mic dem Tod 
siegen, hatte ber megifanifge Conſul in San Francisco Dejegl) io endeten feine abentenernden Pläne, Seine Freunde hatten als bie glüdlifte Stunde meines Lebens betradgtem läßt. « +. 
erhalten, 2» ober 3000 Frangeien als militärkige Goloniften füringwiiden aus in Franfseig, im Barid am Hof, für biefe Yiänel Was beine Gösme beirifit, gib ifmen eine Keftimmte Baufbahn , 
Conora anyumerben. Raoufiet heht hier einem int der Bor- Igemorben; ater damals dachte man in Paris nicht an Megite, gib iprem Leben eine Seſchaftigung und ein Ziel — fonft sittere 
ſehung: er bei igliept, ole bie früßer von Ihm geworbenen ran: Iman fledkte im europäligen Bermidelungen. Raouffet's Ende aber |jür ipse Zukundt. Es ift nichts mit dee (framgäflihen) Schul: 
"gsien in Wie Erpedition des Conſuls Hineinzulgmuggein und folerzegt in ber That unſer Mitgefühl wenn wir feine Briefe aus|und Unioerfitätenbilkung; bu meiht mie ich aus Erfahrung, dab 
m Er theilt feinen Seuten dieſe Paroieiden Icten Tagen vor der Ggecntion fefem, Es ſpricht barinmrun Zehntel der Eüser aus den Goilegien hrenuälommen, ohne 
im fi 800 Mann, darunter vielleicht nie durchaus ber shtterlide, Liebenämärbige, her Wann, ben]etmas gelermt zu habe. Sorge für die Gtyiehung deiner Ainber, 














el 8 Bitanatigpait, im Seien ein, als bie aues |eble Gelühke durch alle die -nermdrrenen Zahre eiaes m|daf fie wiel, daf fie vor allem prastiice ‚Dinge Iermen.” Dei 
pm bie Msfaher verhindern und nur 500 abilBebens begleitet: haben. „in ham baten — er |ilh ahmte weuigfiend, wie er bay griommen war, als 
feniiaber etwa 1 von did Braten Veuten —; Iumier anderen am feine rs e na - era ; 7 bei 





Frantreih — ent geworsen 
en sn Bere cn. 


fikonen wersen unmöglich gemadt. Jene 150 Rerler bin, habe 
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i% — 
% Gros als Nepräfentant Ftanlteichs, Baron Budbetg [Brun-jfernung Frany' II, von der römiſchen Grenze zu bringen Minden, a. e ae gi 4 —— 





now?) ald Wepräfentant Ruflands umd Lord I. Rufkel|und die italienifche Regierung im Süben zu begagiren, |" 

8 für England zu einer Gonferen, in Zonbon zufammentreten|So lönnten dann die in den — Provinzen | mung a va fun —— us Oder Be har Bien 

nR ehe: sguech De im Adnan, u Ne Sihee Aekekgtang tn et 
& gr j ng franpöfl —— er Stastähaubehörbe men werde: Derönig pet die ber 


"ei 
Bak werde.” Das Pays i biefe Gonferen derlich die Nacht inem beo ben 
EU Ahlen Donna in Anden ef urn min, oerboniiäcn —— 


[7 Schweden. 


















an den Gonferengn der drei Mächte theilnehmen Imerden. Einer foldren Abſicht Frankreichs wäre ed nur für eng eh Sur bensinben sregfiidhet Tab. Die 


ee ah Stadt: umb — ru ihnen bie 
1 R itig auß ern dem 
vorzubengei Pe ar chung nom rt 
ermewerm 1 — Dur ein Husihreiben der zn Regie 
rung von som 27. April wird Tas jeten Dom 
+ umb anderen Berfigerumgen im Wege bed Haufirmd, 
jomie der Bririeb der Berfigerumgsgeihäite durch nidebefeätig 


bourboniihen Felbzug ins Neapolitanijde, 
man fügt fogar mit Franj II. ober feiner Gemahlin an 
. . der Spige, beftätigen ſollte. Gegen 1500 Mann mit 2 

Das ſchwediſche Central: Comits für Polen hat am bad) Berglananen und 700 Bachſen jolen Ende Aprild von 
Gomitd in Paris eine Adreife gerichtet, worin es die So: om nad der Bremze abgegangen fein, General Stramenga, 




























Ei — ich, und N R Hr 2 rn d 
hi fibarisät zwifdhen Frankreich, Schweden und Polen gefcicht: |früher ſchon General im neapolitanifchen Dienften, fei bereits Serien er — — —— — 


fi nachweiſt, Unbilden aufzäͤhlt. und bie Hoffnung aus mit 200 Dann und 2 Kanonen in die Provinz Abrugen r em auiwärtigen 

fpricht, das franpöfifche Bolt werde noch mehr han als ed eingedrungen. Derfelbe rüde gegen Billa —— — —— 
fonft geihan habe, und balb zur Aetion übergehen, da es alles dot ſich her piundernd und ſengend. Im der Umsjärt, 18 des Geieped vom 10. Rosember r die Gerkchläwer: 
fets zwerft berufen fei, ſich für Givilifation und Freiheit gegend von Amatrice feien von diefen Unhelden drei Dörfer Iaflung b 

zu lagen. Das frangöfifche Gentral:Gomits erlatt nun in)in Brand geferft werben; fiarke italienıse Zruppenab: [DT Gerichte zur Kufs öber Uebernahme som leptwilligen 
demfelben Ton uad Sinn mit ber Unterfhrift des Duc chellungen ziehen denfelben entgegen. 

d’Harcourt eine Ds mu Frau rm Becanftaltung 

von Poral-Gomitis und ö i olendemonftrationen Pi 
eg 2. Darmfäbter Landtag. 





italien, am 

FC Man lieft in der Ptalie vom 10, Mai:. „Wir errnenftande haben. Derjenige von Mey fahte die jofortige Mufte: 
fahren, ba am 7. Mai von ben Zollbeamten in der Nähe| nF 
von Abegano an der Grenze bed Nlönigreihs ein gemiffer 


die nad; dem —53 — Zus — eine Teptroifige Werfii: 

wma tn ———— 
ſudeng ihren Abſchied erhalten. Cs üft anzunehmen, daß —5 —— 
fie die von Nom erpedirten Banbitenbanden vergrößern 
wollten. * 


— Man fhreibt, Victor Emanuel fer jeit ber Nüd- 
Iche von feiner Hefe und ber Zufammenkunft mit bem 
Prinzen Napoleon fehr aufgeräumt und es herrfche wieder 
einmal in den polisiihen Areifen Turins eine fehr frier 
geriſche Luft; man jei dort volltommen übergeugt, daf die 
polniide Frage zum Krieg und zu europäiſchen Berwit: 
lungen führen und für Italien in Rom und Benebig ihren 
Abflug finden werde. Es find allerdings ziemlich ſichere 
Anzeichen vorhanden, daß Frankreich für den Rriegsfal 
auf Italien rechnet, für deſſen Mitwirtung natürlich fpätere | Beruf 
Gegendienfte in Ausficht geftellt werden müflen. Im biefer 
Richtung verdienen zwei Erfheinungen Aufmertiomleit, Die] '” b 
Zuriner Dpinione äul fich im einem Artilel über die 
italieniich · franzoſiſche Allianz gegen Rupland: „Wie fol 
Stalien 80— 100,000 Dann ins Feld fielen, ba es im 
Güben von Jıalien 80,000 Mann beidäftigt unb ben 
Bapft und Franz II. am der Tiber, Defterreich am Mincio 
hat? Frankreich hat einen groben Fehler begangen, indem 
es die Gonfolidirung Italiens verhinderte, Jtalien kann ſich 
Frankreich nur dann ganz anſchließen, wenn dieſes Bürg- 
ſchaften gibt und taken vor einem Ueberſall von Geite 
Dejterreichd bewahrt.“ Faſt gleichzeitig meldet bie Frant⸗ 
furter Europe, die italienıfde Aegierung werde den Mäd: 
ten, welche bas Rönigreich talten anerfannt haben, eine]? 
Cttculatnote zuichiden , weiche mitteljt unverwerfliher Do: 
<umente eine Conpivenz zwiſchen den römiſchen Behörden 
und ben Benfern des Brigantenthums nachzuwerſen beftimmt 
fei, Nach der Europe hätten zarte Rüdfichten für den Bapit 
bie Turiner Regierung bid dahin von der Veröffentlichung 
der bezüglichen, höchſt compromittirenden Metenjtüde abger 
halten. Sucht man den Gegenſtand dieſer „zarten Hüdı 
fichten* ſtatt ın Nom am der Seine, fo liegt der Gedanle 
micht fern, daß dem Haifer der Frangofen mit jener Cir« 


"| Zurttvereind ftatt. — In Delzolling, Ger. Wirdbad, bat in 
ber Radıt vom 3. auf ben — ein tge 


Dr. Deis mit ber Bearbeitung bed —— — um 

Einilprocengefege ſowen Seiten, daß daſſelbe gleich⸗ 

mit ber Biebernoriage bes es Selbft aläbald nad) 
Eröffnung bed Landtages am die Hammer gelangen fan, 


fe) Programm 
ten Banderverfommi Konbiwirt 
m. 8, 9. und 10. Juni 1468 je Reruserg — 


Am & und Ba ae —————— 9Uubr 
— r über ende Fra 
1) Be 


Erfolg 
Delchen Gefahren ift bie Hopfenpflanze amdgefeht, umb 
weiches find die Schupmittel gegen Diefelben? 
2) Was ift die Urjeche bes Derfalles des Obſtbaues in einzelnen 
En erhal. 


Vorfhlag gebracht mw 
3) BWelde Hastheike erwachlen aus bem häufigen und jühben 
Ueberfi bem Uiersängrengern, welches find bie 
Urſachen jolcher mesrmungen, umb welches die Mittel 
. et. Intereffem Aller aubgleihensen Beheitigung ber 
J 
natzne am Turmvereinen umterfagt, Dieſes Berbot, das vom großer) 4) Welches ıft die MirtäfHaftamrile im Amoblauchälande bei 
jebod) ver eimii — 2 — f di EA Kan) ng Among de 
murce je] migen mn and auf die Bolytehniler werben, u e ei 
sudgebeynt, denen ınan bo fonft biejeibe freie Bewe . geflattet er nr üßtiche Wetriebsmeiie innen eima amgeraihen 
mer 
— 5) Welche Vorſchlage Tönnen für die Herbeifüßrung eitter auss 
techatler zu ben fleifiigiten Belugern des Zurmplapes, und man gebehnten Dermenbung von ſolchen Hüfssängmittelm Anochen· 
i Deht te.) gemacht werben, mit melden bie bem Boden durch 
er Sage Auklähreng an lanbmwirshichaftlihen Bro: 
busten, 3. ©, vom Getreide, Dich m. |. m. entyogenem Mines 
ralftofje wieder zu erjeyen find? 





Baperifche Ungelegenbeiten, 
2 Münden, 11. Wai, Bekanntlich genehmigte ber lehte Lands 





„Diein Herz“, järeißt er in feinem Legten Brief an den Bruder, Kunft und Litteratur. 
aöftner Ti wider dm wetigiäfen Gubanfen Der Sugendyelt, und In Florens fand am 3. Mal bie feillihe Emthüumg der 
id) gebe zum Tode wie auf eim Jeſt. Beten beine Kinder eineh yagade won Gantı Eroce Hatt, bie Der Arhitert Matas ger 
Tazed den lachetlichen gottlofen Ideen verfallen, bie dh — * oe Mr * — — u ‚groben Suse 

i 13 irn mi unen im urpajjungem unb ım 
ee —— > * eingelegter — —— ihre Aafgmiegung 
den Händen eined —* eg ——— ren —— bes Gamen ſaſeint aber nicht durchaus ges 
Maan war. ., Wenn bu aber mein nachbenfen wirft, 
ko brbenfe, daß en eztepllonelle Raturen gibt, die ihre Eigenicaften 
und ihre fehler auf jeltiame Bahnen reihen. Dieje Naturem dast 
man nur mit grober Mählgung beurtheilen, Sebewohl, mein guter 
Bruber, führe dein 2eben fort wie du's bis Heute geführt Haft; 
bu wirft auf bem wahren Berg fein.“ 

Waoufjet warb am 12. Huguft 1854 an ber Bai son Guaymas 
erihoffen. Auf dem Megierungsplag mar das Diilltär in Sdlac 
orbiwung aufgeftellt; auf dem Terraffen der Häufer, auf dem Mb: 
bang der Gitabelle ſah eime zahlloje Menfhenmenge dem Schaum 
fvlel zu. Der Grof fand am Ufer, mit dem Häden gegen bas 
Wieer, und mit über ber Bruft gelteugten Armen firl ex, von 





An Ründen hat am 9. Mai die feierlihe Enthälung bed 
neuen Schiller: Dentmals flattgefunden. König Ludwig, ber 
Stifter, fab der Meter von Balcom Des zunschii gelagenen Palaſtes 
des Prinen Karl zu; neben ben Behörden erſchienen im reftyug]* 
die Künftler, die Mitglieder des Hofiheaters und ber Hofcapelle 
und die Mitglieder der EyiderStiftung, Der Bevollmäditigie 
des Aönigs, General von In Mode, gab nach einer Aniprade das 
Zeichen zur Emtylilung und überantwortete bann dad Dentmal 
den Vertretern ber Grade. Die abgemtlidhe Fentede hielt Ernft 
Förfter; auch der Schaulpieler Ricpter Iprad einige begellterte 
Worte und legte den erſten Nrang auf die Stufen bes Dlomu 
e meweie Siıllerfiatue If von Widemann me 





























ments, — D 










Ted „mit großer Bhuth” empfangen, und farın nicht udn, Ihn 
brdauermd „unglücklich“ zu nennen. Umglüdii war er; mit biehee | nern ne 
Empfindung verläßt man den Schauplag feines Untergangs und den |(Amert Pr fich fer die Kufftellung 

Bericht feines Lebens, va eimes Plates (des Weorgäplapes, vor 


—— ın Münden ( 
Univerfitäts + Nacht ichten. 










bem Slündenee Blättern glauben F 
t i Br. 
Im Selpgig ift der Geh. Mebicinairatg Profeffer Elatus —— —— 


geſiorben. 













1) m dar Serbefferumg ber Ninboickyucht Mittelfrantens bia 14 Täler. be. m. Br., 4 G. — Qeinäl loco 15% Zhlr. 
geſchehen _ Splslıns Ice ohne Bei en. se dr * 
D —1; I " ‚ x 5 . RR 1 . 
Radınittagd Ausflug vu Wen —5 baß fogmannie Rneb: I ad hir Fa 8% 8. Sufikequfi 1 F — ——— ſungswidtij 

haudpsland und Fürth auf die a che: unge Befanyan Xp. bei. m. Be. Yie Ö., Muguft: September 1540 )6 pie.) fl, mem bie 
deb Gemüfebaues (dev Demtler'fcpen Aniage für der Mm u. Br. 34 @., Septemder: October 16t/1—'h4 — bez m. |fürlih von Vorbedingungen abhängig machen; 4) def 
—— dann der genoffenfehaftiichen Bemäfferungsanlage in * eo Wal Detober:enember 16he—ts Tür. dei, 1. Br, |pemnad das Haus — nicht veranlaht findet, auf das in 
2. Bel. eitus, 8000 pCt. Teales|dem Echreiben des ae an I 

Ku 9. Juni. ee * — — En F | qusgefprochene —F einzugehen.“ — Die 
Röln, Mai, Iermi n Part, von 

100 Gtr. 16Yıo Br.; per Mai 1010 bez. u. Br,, "guy &; — —— * rn —* bie F 
per Ditober I4’ın, Ya Bey, 149ıa Br., tan @. — Leindl 
unverändert; in ‚an von end 158,0 Br. — GSpi: 


























Sud und Yappurg, Ganı bie m über den 
Michelsberg im Die Comer Se ae 
Am 10. Jun 
Bormittags Deſich bed lambwirdhichaftlihen MreiB- 
— Bchtenhof und ber som landwiridſchaftlichen 
eranftalteten —— ber vorzaglichſten Rind- 


eim, 11. Mai, —— — En Betreibe 


blied das Geſchaft heut leblos Veränderung ber Sell 
—S —— —S ⏑—⏑—⏑——— una der Ereigniffe von 1848, 100, 


an —— feſt dei beſchrantiemn Angebot 1851 und 1853 politiſcher Verbreche. 

un megen polit rechen und 
ww 257* ur oe. Pe iR uns hen verurtgeils waren, bie geſetlichen Bolgen der Werurii, 
* ®. —5— eflectie, » ft. 15 fe. © "Br 15 fr. $ lung nachgeſehen. 


ER dan Sieflgen —— ueb im Raihhauſe find in 
Ztnmern Ritglieber ded Empfangsautihuffed anwefend, 
= —— — und * Austunft au ertheilen umb 


* —— — 8 NRuaſeums find, namentlich 
dem Veradende, und u an den Übrigen Abenden, zur gejel» 
In Yufammentunft größe! 
Die ſeht — — em Unmeſdungen, beſenders 
— —— * Feen nd ar — 2 nam: [200 
ſhoſe zum Rothen Hok datzer em. 
* Das Comite. * fa, 


Volkswirthſchaftlicher Theil. 


Falides nafjaniihes Papiergeld, Son Dillendurg 
aus wird folgende am! aaa wachung erleffen: „Seit einigen 
Monaten eirculiren, mahridheimlih in größerer Anyapl, jelſche her: 
en auiſe —— — —* * an im | 
i angener J von blauer 

und Teig erfenndar an dem feſteten, dunteliürbigerem und ber 
2*— Waſſerjcichen ermangeindem Bapier, am bem minder 
Iharfen Druck an ben über de dem mirtkerem Bellen zeiſchen ber 
ung und dem Datum, Large auerlaufenden Striden 


apſtlachen 

Ey Behörden nur bie —— der franzöfifhen — jo join 
diefe teßteren dafür verantwortlich. 

* Sonden, 13. Mai. Die Morning VPoſt meldet: Die 


| Tage bier die Protecolle in Betteff der neuen Dynaſtie 
Junterzeichnen. Die Hauptfragen, einige finanziellen Punle 

ausgenommen , find geordnet. Dice Nachlommen deö neuen 
Königs follen in der griechiſchen Religion erzogen werben. 
Bayern wird behufs feiner Abdanfung zur Gonferen, em⸗ 


umb am bem gröberen serfhlungenen 
Ringen beftehenden Rande. Mus find Yade Hrassiig —— der dieſigen Landesprodbuctenbörfe auch heute eime flaur, ( — 
* In Waiyn wurden 1200 Geniner ungariſches Gewä (6 ner [geladen werben; voraueſichtlich wird es bie Einladung 
‚Qulbenfeine erheben m Die eienfans am |}. angemeldet; Be un Per mich 6fl. ar Fa * iehnen die Ablehnung aber jedenfalls wirlungolos bleiben, 


Kopenhagen, 12. Mai. Fortſchung der Anrehdebatte 
im Reihörath. Hanſen wünſcht, daß der Paſſus des 
Adreſentwurjs, welcher die verfafſungsmäßige Beftätigung 
bes veranderten Verhältnifies betrifft, beibehalten, dagegen 
der auf die Beranftaltungen in dem nicht zum deutjchen 
Bunde gehörigen Theilen ber Mongrchie —— Baflus 
geitrihen werde, weil die Negierung einmal bie Streichung 
zu einer Gabinctöfrage gemadıt habe, Der Miniſter des 
Innern spricht auch wegen bie Veibehaltung des erſtange ⸗ 
“4 zührten Paſſus und greift mit ſcharfen Worten Bluhme’s 
und Daviv’s Auslafjungen an. Das Mintfterium fei bereit, 
fagt er, Männern zu weichen, welche «6 befjer machen zu 
lönnen glaubten; nie aber werbe es gutmwillig für Männer 


Fünfundgwanz 
Seine tm — —— Bug „gun kamen jedoch im bieier De Bee feine Abigläfje zur F 
* Bupiergeldes if eine Unterjuhung andanglig und werben 
alle Behörden, Intbelombere an ya ſowie alle Brisasper: 
ſonen, weidhe in Befig ſolchen eAdes gelommen fein 
oder demnädit fommen toben de ebeten, baffelbe womöglich unter & 


der Samen oder einer genauen Beyeihnung der Preäfen: flau, — en in un unweränmer, ab nu Kopf. 


per September, Cciober it nachdem 74 Thir, Bo. beyahit werben, 
tank enorme a Die Behärte abzullefeen.” hierzu * En des 75 Ihr. angeboten; per Mai bleibt zu 
rkte. üböl per Biai 31 Mt. 10 a 12 Sch 


Mä an 
Berlin, 12. Mai. Bautzen loco 587% Zhlr. nad Dual,| Siberpood, 8 iimartt 10, Dai. Wit 
hin ch yln, GO Zul, ab Ka ey, Saulsiiger 63 Zar bi. Mmummwole wur Besmnelimeett, vn a me a 


— Roggen lo BO-Sapfo, 4446 Thir, Kahn bri..| 10,000 Ballen. 
ve 3* Dir in — * u ER — 
2,8. gel uk die in a 390. Sepender Dior Neueſte Nahrichter 

N aan Kate. Sieden ı Zelegramme. des Bluhme ſchen Programms zurüdıreten. Andrä tabelt 
Ir rg Pr ** —* ——— (Wagners Teleg Corteſronden Bursau, ) die Belanntmagung vom 30. März bitter, wird jedoch 

* Berlin, 13. Dai, Die Gefhäit:ordnungs«Gommiffion [nicht ſuchen, wie er ausführt, das Miniſterium zu erfeßen, 

des Abgeorpnetenhaujes hat einflimmig folgenden AUntrag [da deſſen Syftem im Königteich jo großen Unllang ge 
beſchleſſen: „dns Haus wolle erfläten: 1) daß der Prafi Funden, dab ein andere Wege gehen wollendes Gabinet 
dent jeden Redner, aljo auch die Minifter untecbredentunmöglic wäre, Foriegung in ver Abenpfigung. 





Danisuli 4% on Eee Huzuft 24a —Y Zölr, dei 
= ein Aeqwaare 45—50 Zblr., Faltermanre 41-43 —*F 
— Rüböl loto 15%, Thlt. bez, Wei 15% —-4 Thlt. bei. u. 
Ya @., Mais 1514—% The. bey, Juntitufl u Tyr, 


der, Jullofiuguk 1dta hie. bey, September: 18 
—— * Fur a * elmann in a erihien fo on Innsbruck. l Allen am Ma gen Leidenden 
ns — Hotel zum Oesterreichischen Hof. erlaube ich mir die won mir mittelst eines eigenthümlichen 


und ift “u der 
—— Die ſterweg, Jal 9 zu haben: 


- Handbud) 
praftifchen Politik, 


don 


Seinrich Eſcher, 
Prefefler an der Dechſaale in Jůrich. 
Ürfler Band, 1. Abthellung 
ge & dreſch. UI 6 lx. 
Das vorliegende, auf reihe Erfahrungen, Tangjäßrige Stubien 
unb Brobattungen Bl, in neidern de Berfafker bie 
Menden nimmt tie fie in der Wirkicteit nad hten verihidenen 


5 und Vertaltnaſſen ind, und die Siaatfermen ud 
ffe mac, ihren beiomderen Bedingungen und Ham: 


mi 
—— bürfte gerade für die Gegenwart von * 
fig Sen und in der objectiwen ** 





chemischen Prozesses dargestellten und nach vielfachen ärzt- 
Dir reigende Loge bieies Höteld in der Haupifiraße, in untaittel x 
barer Nike * 1 oft und 848 pt, ber daran Koßſende grete ‚Mchen Begutschtungen längst vollständig bewährten 


Garten, die twinberidhäne zemanzliche Ausficht auf die Tutoler Pepsin- Pillen 


Algen, bie comfortadke Eintichtumg ber ſreundlichen Zimmer und ge 
Salons, bieten den mich mis Ihren Behuchen beebrenden baten jzur sichern Beseitigung von Magenübeln zu empfehlen. 
Herri&aftent, ſowle einzelnen Zouriften und Geſchãtereiſen sberfescn Die Schachtel derselben, für einen Monat ausreichend, 


angenehm Aufenthalt. Ju dem mabegeiegenem hiftoriſch drei mebst ausführlicher Gebrauchs- Anweisung wird gegen Franc 
rüber Dorf Amras iM eine munberlirblich aelenene ® la mit] Einsendung oder Nachnahme von I Thlr. aus meiner Oflizin 
berelücher Fernficht, zwei consjortabel eingerichtete Ermmerwehmungen | versandt 

entbaltenb, zu vermithen, Den welcher aus mittelft Sauntt aeren Sachsa am Harze 
die imtereffaitehen Partien gemadt werben finmen, 


1501) I. G. Riedl, 
z Günstige Resultate sind die besten Empfehlungen, und für 
Anzeige. den Leidenden, der sich eines Mittel —— will, am meisten 


Bad Schinznach (Schweiz). Vertrauen erweckend; darum möge von den vielen das nach- 


stehende schätzenswerthe Dankschreiben hier eine Stelle finden: 
„Es gereicht mir zum Vergnügen, Ihnen mittheilen zu können, 
— Schwefelwaſſerſtoffquelle. 
biermit zur Aeuntniij, bak wir umler Bab au 


dass die von Ihnen bezogenen Pepsin-Pillen mein Magen- 
en en beb Staattiebens wach allen 
ee in — * 
10, Fu “ erhffmem umd umit bem 20, Eertbr, fcliehen werben, 


übel vollständig beseitigt h 
ag” erörtern. u» 
Abt J ce —5 Unſert Quelle, weiche ſich durch ihren Reichthurmm am Schweſel⸗ 


n 
Gleichzeitig ersuche ich, mir für 2 Thaler von Bam nie 
Pillen zu übersenden, welche meine Bekannten zu Beseitigung, 
ai 
Me" . Ge = — —9 waßleriteit, Koblmiäure, ucielſaure Salze, dohlenſauren Ralf aus 
Siehe zeihnet, if in Behandlung von Haut: und Drüfenstranfeiten rlibems 
besankelt bie 2 di female male wolitt 


Apotheker Hlendess. 














































des gleichen Uebels zu haben wünschen 
Münder bei Hameln, den 29. November 1880 
1096] Hinck, — 
k oberjlig belammt. br therapeutischer Werth if Dur gleicheitige An: 
Regie f nenbumg der maben Wildenger Jod · und Bramsche noch bebeusenter 
arg — —— Dr. Hemmann, der regelmäßige Korte: 





Spiritus Brenw Apparate, 
neoloniichen Zeitung und des Medhies für Vale 


zung u, |, che me, ia eg 
blume wenigen — ee ee besiticher und frangöfticher Arbeiten, bie 1 wer ben Biäber ee he 


* —— eg ur Dub ns Ba empfiehlt mir Way vorzüglih 1) bei Sauifranfbeiten; 2) ba 
| Seropbeln und Rnochenleiben; 3) bei Meaditismmd der Kinder; —— beſondete Butter: 

— 4) kei Mercurieligemus umd weil Mercur sompligieter Syphiio “c nie m — 
das Grau: u bei grenlichem un rn umb Gicht; 6) dei Ghloroje und 


ee Sert Dr. Hemmanır —3 dertlawillig prit —— 
J End alt —* der a —— * fufelfeeien Sprit lietert unter 
ge ber ara 


J in Wegeleben 
Bes Sginjnas, im —8 186% —* 





















* Sonden, 12, Mai. Unterhaus, Gelegentlich einer | 
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—* herausgegeben von R. Drater und A. Jammers. 
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; ns, : x 

ra 212, Franffurt /M., Donnerstag 14. Mai 1863. 
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“r getrichen hat. Der Dr, Laflele mil © auf einej Stuten an die Zuhemft bob Balanes, und, mern chin muß, 





Die Agitation Lafalle's. 


* * Mit dem biößerigen Berlauf der durch ben Dr. Laſſalle 
= ampegettelten Mgitation barf man zufried n fein, Sie hat 
. die Arbeiterrmelt in verſtärlte Bewegung gejegt, aber in 
8 eine gefunde und mohlthätige. Cie hat die befihenben und 
* gebildeten Glofien wieder aufmerfjem gernacht auf die un 
befriedigende Lage ber Arbeitermaffen, aber nicht um ihnen 
Yu Furdt vor unbefannten Echredniffen einzujagen, fonbern 
—* um ihnen eine bieweilen dernachläſſigte große Aufgabe zu 
an ernewertem Bewußtſein zu dringen. Dies alles nicht ſewohl 
Mn duch das Berdienit und nad dem Willen ihres Urbebers, 
—* als vielmehr vermöge der Umſtande unter welchen er feine 
Brandpfeile in dad ſchlummernde Lager ſchleuberit, der durch 
RR TGaittlihen Reife des Arbeiterftandes in fernen voranftehenden 

. Beſtandtheilen, der geftiegenen politiſchen Kraft und Tätigkeit 
mi ber Mationüberhaupt. Als der Dr. Laſſalle fih ans Wert 
* machte, hoffte er ohne Zweifel eine gemaltige Gährung und eine 


„lelbfländige Arbeiterpartei” abgeichen haben, zon deren werben eo, denn wir, bie Mehrheit des Haufen, alleın Fünnem «6, 
„Würde, „Unergier und „behem Übrgefühl" er tmfgtır wir werben Dermögen, dem Arije, wenn ihm bie Mimifter 
voraug mit Worte genug zu machen weiß. Smjentmeber angefangen aber wenigfens unvermeiblid gemadit haben, 
Wahrheit aber hat er lediglich die Clemente derdle Schtung zu geben, melde bie Bölfer Drutisiends um das 


Meactionäpartei durch ganz Deutichlanb, die junlerlich 
abfolutiftiihen in Preußen, bie greßdeutſch· parrieulariſtiſchen fung br6 eigenem Voites und jur wärnenden Mahnung den Rus: 
im übrigen Deutſchland, für fi auf die Beine gebracht. |tande e die at 
So mädtig und alleinhertſchend ift diefer yore * * u Angenblide, mo mir fie aulgubrden genäthigt 
Gegenſah, dab der Verſuch einer neuen Partei lediglich ihm . —— — F 
zu weiterer Shärfung und Ausprägung gereicht hat, Die — Are kim rg u _ 
Gegner ber beutfchen Freiheit und Einheit wi er — eine Beine tes — — oder er 
Laſſalle unter ihre Borfämpfer aufgenommen. Cie er |td au mur vereinbar mit hejurcht ner ber allerkögften 
bamit emestheils dargeihan, da ihnen ſelbſt, bie doch in yern. deren —— — ⸗ jotshe, auf weiche 

5 Bürgertöum ju den ie geiegligen thpeber ver Krone feinen Cinfluk üben Lönmten tt 
noch höherem Grade als das liberale Bürg H Hört! Hört!) Rum, meine deren, die Dauptjadpe bleibt, bafı eine 
vom Gocieliämus bedrohten Heichen gehören, ber Aufruf 










































feornanıfation des Heeres Nüdficht meine auf afle Vechältniffe 
an die Leidenſchaften der Armen nit ſonderlich furchtbar des et hanbelt Ku 8 * Ken eg, 
: - 5 Eu But . deren Zunbanme er ' 
X e erſcheint; und andeentbeils, baß ihnen auch die verbädhtigfte Ba zu Ind eh fe 7 die —— —— en ren 
Zus ganz newe Miſchung der Parteien herdorzubringen. Auf Bundesgenoffenfhait recht ift, wenn ed ſich um ben Rampf|zie Oimie, cs Sehlte an den nöd en Orfigieren und Unteroffigieren. 
vr ein ſolches Ergebnig war Ton und Inhalt feiner Vam.gegen bie mationale Foriſchrittapartei handelt. a flärleres Ir ven biefem Mangel ahbeiten mit einem jägrligen 
’m vhlete offenbar angelegt. Jedt hingegen möchte er es fi Zeugniß für ihre Macht und Zukunft hätte dieſe ſich Taum|Roftenaufwanpe von einer Mi tom, hücfiene 1,200,000 Zbaler, 
a gen zum Werbienft angerechnet wiſſen — fo ſehr finbjausbiten Lönmen. Aber auch feine befiere Blerbeirommel —* un a ee ee 
feine teten Hoffnungen heradgeftimmt — daß ex die Hai: |für ihre ſtreitenden Glieder. Go hat die innere Stärke) yon neun Milionen dir Sue auf ben Zultand der Kidtig: 
tation „in frieolicher Zeit" unternommen babe, er, der und Geſundheit ber heutigen mationalen Bergung nicht feit zu tebweiten und bafür die Linie zu verboppein. Danıit mar 
alles gethan, was in feinen Rräften ſtand, wm bie Beitjallein verhindert, daß die Laffaliabe größere und gelähr: die nriftige Mnftcengung des Neorganiiariomemwrtes erichöpft. Sept 
* unftiedlich zu machen. lichere Dimenfionen annehme — bad mas der Hetes ber, 
m Es it in hohem Grabe bemerlendwerthh, bag gerabelfelben jetzt euphemiftifch die Anregung ber Arbeiterfrage in 

























regnete es Gormatlonen auf Formationen und plöhli feanp eim 

Lues Heer ba, auf mewe Peineipien begrändet und im boppelter 
bie Fabrilarbeitet im allgemeinen ſich für das mewelfrieblider Zeit nennt —, ſondern fie ſchöpft unmittelbar 
neue Kraft aus einer Diverfion, die ihr tödilich geworben 






* Evangelium ber Ausbeutung der Minderheit durch bie 
zu Mehrheit weit meniger empfänglih gejeigt haben als 
* gewiſſt andere Theile ber von Handarbeit lebenden Ber 
völferung, Bon ben zahlreichen Induſtrie · Centten Deutſch⸗ 
“ lands find nur Solingen, Elberfelb und Barmen bem 
2 Propheten zugefallen. Aus dem größten ĩnduſtriellen Mittel: 
2: punft Berlin, aus Ghemnig, Narnberg, Porgpelin und 
aus verſchiedenen anderen Fabrilſtädten hat er nichts ala 
24 Abfagebriefe erhalten. Der Frankfurter Hrbeiterverein, 
= zum guten Theil aus Zunftgeiellen beftehend, zeigt ſich 
* mindeſtens ſchwanlend, die Fabritarbeiter Dffenbad's 
* und Hanau's dagegen waren vom erſten Augenblid an ent: 
* ſchieden gegen eine Lehre, deren Täuſchungen fie durch 
— chauten und deren betrügerifche Reize fie verachteten. Nun aber 

fagt der Apoftel derſelben ausdrucklich, feine Predigt wende ſich 

sorzugämeile an Die Fabrilarbeitet als an ben gebildetfien 
"n und jähigften Theil des Standes, Eine Niederlage bei 
diefen ſollte ihn alfo wohl zur Umkehr beftimmen. Aber 
mag er, von Eitelleit umb Ehrgeig getrieben, vormwärtd« 
gehen! Wenn bloß verlorene Söhne dem Nattenfänger nad: 
laufen, jo witd ih Hameln nicht allzuſeht grämen. Die 
fefte Haltung der Fabritarbeiter zeigt nicht allein, da bie 
Bildungsvereine doch nicht umfonft gearbeitet haben, fon: 
bern auch, daß «8 eine verfehlte Speculation ift, aus dem 
Maſſen der Handarbeiter einen abgefhlofienen „Etand* 
und eine befondere politische Partei bilden zu wollen, Gerade 
die tüchtigſten unter ibmen empfinden wohl, melde Bor 
theile und rehimäfigen Anſprüche fie aufgeben müßten, 
wenn fie ſich mit allen trägen und ungefdidten Genofien 
in Einen Topf werfen laſſen follten; und melde unenb- 
lichen Ausfihten ihnen auf der andern Seite bie freie 










































































































































Stärke. Die Sorge dafür, ob durch die Einristung newer Yınians 
tegimenter eine befiere Bertbeilung ber Dienftlajt a streichen 
un —— * men put D mahl von Offizieren erhalten 
. 2 2. N 25 önme, üder man ber Zukunſt Die Ainamyirage warf man gar 
—* —— ‚nes: Wunſche ihrer Gigner im Himmel nicht auf, Uxd num lemen die Cauridler bes Minifir Anne g 
ıbörung gefun hätten. prielen, eine derartige Heform einso Herces dabe nie Jemand zunor 
Sao 2 E burdaeführt, weder Friedtich 1. und Friebrud Wilhelm L, noch 
Militärgefehdebatte im preußifchen Adge- |Ssarndorft und Boyen Eine joihe Reform blied ber Gegenwart 
dnet hau und in ber Gegenwart leider unierem Baterlan verbehalten; 
ordurten o. preußlich aber ik fie mahcheitig nicht. Wie erfuhr der mahrtuit 
KC Berlin, 11, Dei, (Eiuf.) große, ald taub und deſpotiſch wrridrieme König Friebrich Wil 
under veriheibigt das non ihm und Shulze-Deligiä ein-|helm J. als er Sas Seen Ichuf, auf weichen Die Wröhe unseres 
gebrachte Amendenient. Dafjelbe enthalte ale Punkte, weiche die] Bateriandes berußte? ¶ Schrin wor Schritt ging er wor. Go wel 
eomuifften feftgatten zu müffen glaube, und jei allo geeignet, | Jahre als feine Kegierung dauerte, verwandte er auf bie ESchd· 
von der überwiegenden Mehrheit angenommen yu werden. Die Ding feiner Negimenter. Rein Bataillon bildete er. bevor er nicht 
Aritit ber Heußerungen Deo Kriegtmintſters habe ſchon ven ande: die Feften für daffelbe und noch einen Ueberſchuß daar im Shape 
ter Seite ftattgefunden, fo wolle er nur Eines Geruorgeben. Drr|liegen hatte, Einem vorinbenen Deficit segrmlber verlieh er ih 
Herr Kriegöminifter babe auf die Öffentlichen amd vertranlihen|nigt auf eine zu ermartembe Steigerung ber Staatoc 
Ausfprüce preufischer Rünige über die Saubmehr Berug gemom- [fr amticpirte die jpiter von Claujewig aufgeftekte Uhse, deß 
nee; er (Hebner) molle auf ein letzies offictelled Hetenkint, auf|san Infanterie (haften müße fs viel ats irgend möglig el, Ga: 
dem emrcbefehl Königs Friedtich Wilhelm IV. vom 18, Danwer|vollerie aber mur jo viel ain nöthig ſei. n einer Grurralität 
1851, der nah ber Mobllmasung vom Jahre 1850 eriaflen wor |war nit Die Rede, Er selbft wer der einzige Brigabier, Bit 
ben, hinwetſen. Der Janig füge datin u. a: „Gr fönne diehe) Aengſelichteit mahın er Hicädt auf die Lage bed Landes umd ber 
Gelegenzelt sit norübergegen laffen, ohte Den Wifer, bie bereite | Einzelnen. Ex ging auf dem Lande umher umb erfunbigte ſich 
Hingebung, mit melden bie Bandwehr dem Rufe zu dem Fahnem|tmieniel ein Aikerincht verdiene; er iprad; e6 aus, bah, wer in 
gefolgt fer, anguertennen, — zum erften Dale mac ben alorzeichen|des Königs Dienft firte, mer verdienen mäfje. Smeimaf änderte 
Jahren 1E13—15 habe die Tanbwehr Isre volle Tüczigteit be: per fein Gyfem, weil er einjah, bak nur ein derer, mweldied som 
möährt * Er conftatire Yiermit, bafı micht von Seiten deu Gauire, Bolägeifie nolftändig getragen werde, wnüberwindlich, font aber 
fondern von der Minfterbant die Wahrhaftigkeit Tönkglächer Borte|unmäglig fei. Mer kat dem gegenüber nod bie Gtirm zu behaup⸗ 
im Smeifel gezogen je. (bört, Ho!) Menn wirklich gebeime|ten, dah die Ehre dedurch compromkttirt würde, wen mehrere 
Aruperumgen ber Aönige vorhanden wären, jo märe ed Pſtlen Baieillont aufgelöft wurben ? Jriedri Lilhelea I. und Friedrich II, 
bed Krtegäminifters gemejen, biefelden ben Haufe sorzulegen, jlöften Regimenier auf wegen ber manziellen Lage des Yanded, 
vage er ſich num, wie bie Regierung zu den Commilfiondoer: |und Söfiigen Militärs, melde hierin eine Aränlung ber Ghre —* 
Hlägen umb ben Mimenbentents ftehe, jo wiſſe er, trag der aus- funden Hätten, wilrbe ber große König mit beim Arüdftor entgegen: 
ey v bes —— > eben jo wenig Dem gegemüber ift bie gegen: 
ö friiher. Imar berjeibe geäußert, daß er bie Borigiäge ter i s 
nit mit beiben Sänben un werbe, hen er (Nebnet) — enge 
glaube, des mit einer Hand. Senn der Minifter fi auch mod) tab bie älteren Rannigaiten wicht bie 
meit ent|iedener gegem die ſelben ausgelprogen Hätte, fo mehme geiftige und körperliche Prrüfche befigen, bie ag im 
er rn u galt er Berbältniffe fi mei ne notgwenbig ik. dur 
a . entwidelten, au —2 mid: mehr weit entfernt je et aber vor allens eine ausr, ichende 
Entwidlung deö Berlehrs eröffnet, die ſchon fo manchen | werde, wo bir Hegieren er beiden A banad greife. Der N N rn — 
einſtigen Handarbeiter zum Fabtilbeſiher gemacht hat. Wenn gegenwärtig beftehenbe Conflict habe bie größte Höhe krreigug er ſchreitadſten Contraſte gm bem alten 
man an will eshelß alle —— Sgationen fon... In’ mem tu ber Bulliächeege Pier‘ 2 
. Im und er weiter, weil er überzeugt Sei, da⸗ 
kurzen Athem haben und jo raſch wieber vergehen, fo Liegt ;n Freuprn auf A neue joelle Meta mit Me langſamen 


hier der Grund. Aus ber Ferne angefehen, durch den Duft| Tempo wicht mehr möglih jei, ünſer tast Sraupe einen Zeiter 
einer feinen Havannah und bie blendenden Nebel ber Phantafie, Fo = ge I 12. wre De —— 
nimmt ſich die Arbeiterbevölferung wie eine einzige große . . f er, im diefer 
naheyu ——— Dlafie aus; tritt man aber näher, ee bab Dort „tegierungsfähig-, ein Wort, 
entdedt man immer mehr Unterſchiede, Unterfdiebe von 
folder Bedeutung, daß. fie zumal bei ber Geutigen Flüffig- 
keit ber gejeljchaftlihen Beziehungen ein einheitliches und 
abgejälofenes Standesgefühl gar nit mehr auflommen 
laſſen. Es geht damit nicht anderd als im Seide der un: 
belebten Natur, mo das Auge bed Laien ebenfalls oft 
einförmige Mafjen zu erbliden glaubt, in denen ber Ferſchet 
de zeühfte und außgeprägtefle Gliederung finbet. u m Mi 
Die Exrtenntnig oder Ahnung dieſer Wahrheit hat denn |Sandröverrathes, Die Blähen, meidhe fie gibt 

üdticher Weiſe auch verhindert, daß vor ben aufgebotenen |der Gefichtäpuntte! * 

Atheiterheeren bie bisher am poliuſchen Kampfe theilneh · 
menben wohlhabenden Claſſen Beſergnih und Entmuth 



































eit hiabrange. Biete Autorität 
sur Selte fichen Die Ausiprüge 
ten, 

Ider bie Seene mit dem 
Scene felbft Haben. wir 
tg. ber 

















litif, die freilich im jemen Händen zu ber i berabfintt 
bie feine andere Antwort dat gegenliber dem Toseklampie 
Radbar: Ration, als den eier Irodenen Zahl , 
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6) Mad Tann zur Berbefferung ber Rinduiehzucht Peittelfeanfens 
gelhehen? H 





Am 8 Juni, 
Rahmittags Ausflug zu he durch das fogenannte Anobs 
lauchſlend umb Kür auf bie a 
bed Gemlfebanes (der Dentlerihen Anlage für Freunde ber Obft- 
baumyut), dann ber genoffenidaftlichen Bewäfferungsanlage in 


Busteel, Um 9, 


Aa Tiſch Kubflug auf ber Eibenbafn nad) Heräbrud, von ba 
Beſichgung ber genofjenicheftlihen Bewäfferungsanlage von Herd» 
brud und Dappurg, Gang burd bie Hopfengärten über ben 
Miselöderg in bie Sommer: Bierfeller. 

Am 10. Juni. 

Bormittagd Befihtigung des Lanpwirtsihaftlihen Kreis. 
Erziehungs: Juftituts Zichtensof und ber vom laabwirihſchaftlichen 
Kreidcomit6 weranftalteten Ausftellung der vorzügligften Wind: 
viehſchlage Mittellvantens, 

Mittags gemeinſchaftliches Dahl. 

Rodwittage Gemifenusftellung dea Nürnberger Gartenbau: 
Bererns und Vartenſeſt im Induſirie und Eultur Bereindlocale, 


Ya biefigen Stantsellenbahahofe und im Maibhaufe find in 
bejonderen Ztummern Miglleber bes Empfange aus ſchuſſes anmefend, 
um über Mosmungen und bergleihen Audlunft zu ertßeilen mb 
Segittmationdfarten a 1 fl. en i 

Die Grjeifchaftsräumlickeiten des Dhafeums find, namentlich 
am dem Vorabende, und and an ben übrigen Abenden, zur geſel ⸗ 
Figen Zulammentunft geöffnet, 

Die jeher wänfhendwerthen vorherigen Anmeldungen, beſonders 
auch zur Beſchaffun 
8. Rr. 260 — 


uni, 





des Gaſthofs zum Rothen Aoß bahier zu richten. 
Das Comito. 


Volkswirthſchaftlicher Theil. - 


Falſches najjaniihrd Papiergeld, Bon Dillenburg 
aus mwirb folgende amtlidhe Belanntmachung eilaffen: „Seit einigen 
Monaten citculiten, wahrideinlich in größerer Angagl, faliche ber- 
zoglich naſſauiſche Fünfguldeniprine, und amar thellwele in aiems 
lich gelangenet Masbilbung. Diejelben find von blauer Farbe 
und leicht erfennbar an dem fefteten, duntelfarblgeren und ber 
beutlihen Mafjerzeihen ermangeindee Papier, an bem ttinber 
ſcharfen Drud, an ben über ben miıtleren Bellen zwliſchen ber 
Werthbezeichnung und dem Datum, fichtbarer querlaufenden Streichen 
und an bem aus gröheren ovalen, in «inanber verſchlungenen 
Ringen beitehenben Rande, Auch find faliche hrezogllbch naffauische 
Frünfundgwanzig:Gulbemjheine erhoben worden, bie ebenfalls aın 
dDuntelbraumen feiten ier unb dem umeelinen, wenig ſchatfen 
Drud leicht Fenntlih find, Gegen die Verfülſcher, reip. Berbreiter 
dieſes Papiergeldes iſt eine Unterſuchung anhängig und werben 
alle Behörben , insbe ſondere Anflendamten , lomie alle Prisatper: 
fonen, welde in Befig ſolchen falfchen Papiergelves gelommen fen 
ober bemnädit kommen follten, ebeten, bafleibe womöglich unter 
Angabe der Kamen oder einer gemauen Bezeichnung ber Meäfen: 
tanten unvermweilt an die Beharde abzuliefern.* 


Märkte. 
Berlin, 1%. Mai. Waizen leco 58—T2 Täler. nad Dual,, 
fein weiß pyoln. 69% Ziie. ab Ralın bez, blaufpigiger 63 Zäle. bey, 
— NMoggen low BO-Bipfo. 454 —ab Thlr. ab Kahn bei. 





BOpfr. 45% The. ab Rahn bea., Wrübjahr und VNal⸗Juni 45 
bis 46—45K—46 Thir. bey, Zum-Juli 54 Vir. bei, Br. 
u. ©, Juli: Augut 46% -47 Thit. Dey,, September = October 


47 - The. br — Werfie, große und Meine 59—59 Thlr. 
per 1750pfb,— Hafer loco 23—R4% Zhlr., Lieferung per grüd: 
jahr 24—% Thle. by, u. ©, M Br, Doi-}uni 24 Thit. bez. u, 
Br., Fini⸗Juli 24% Tor. Julie Auguſt 2ia— "Yır hir, bei 

— Erbien, Kochwaare 45-50 Thlr, AFutterwaare 41—43 Thlt. 
— Hübdl loco 15% Thlr. bey, Mai 156 — Ha Thlt. ber. u. Br. 
"ae G., Diai»Aduni 151 aM Thlt. ber, JuniJuli 149% The, 
bey., Juli Auguſt 14% Thlr. bey, September:Detober 181Yır, 


1613] Bei Wilb. elmann im Leipzig erichien jo eben, 
und if J Frankfurt Pa © in der Seh. Chr. Hermann’ihen 
Buchhandlung, M. Diefterweg, Zeil 15, zu haben: 


Handbud; 
praftifchen Politik, 


von 


Heinrich Eicher, 
Profeifor an der Hochſanile in Zũtich. 
Erſter Band, 1. Abtheilumg. 
gr. 8. broſch. A. 3. 6 fr 
Das verfiegende, auf reiche Erfahrumgeit, —J Studien 
arıd Menbadtungen gegrlmbete Werk, in meldhem ber Berfaffer die 
Lenſchen nimmt wie k in ber Wirtlichteit nach ihrem veridiebenen 
Eigenfaiten und Berbäftniffen find, md bie Staaufermen 1mb 
fociafen erhättniffe mach ihren befonderen Bebingungen und Gen: 
fequenzen bebambelt, bürite gerade für die Gegenwart vom außer: 
Fo entlicher Bebeutung fein amd in der objertiven Wahrheit feiner 
ri Titellung bie wichtigen Fragen bed Gtaatölebend mad; allen Seiten 
m im mürbägfler Fdeıfe erörtern. 
wi Der erür Band, beifem zweite Abtheilung im Iuli vorli 
de um aßt die elgemeine Stantslehre (Stastsmetarthoht, 
mine erhofft), de rechtlich fittlihen Grundlagen des Staates (Fa⸗ 
m en, Gigetkam, Religion), Berhältmik bes Gtaates Ar Kirche 
Weg Tes der zweite Band Sehankeli bie formale Politit cder 
* Tfaffungslchre (monatch. Staatöfermen, parlamentar, Regie: 
Ang 1% f. 1.), umd erjeeimt im Laufe eb Fahred. 


IE bin im Beſth eines Mittels, welches binnen wenigen 
ns nicht allein das Mudfallen ber Kopf: und Bart: 
Aare verhindert, dem Haarwuchs auf überraicende Weife beiör: 
we fenderm auch bei fortgeleptem Gebtaucht ſelbſt be Bran: 
werden ber Haare entgegentriti! Gin Beweis, ba dad Graue 
merben ber Haare eine Rranfbeit ber Hearwurzel iſt, jebenfalls 
*, Unterbrogene Zuführung ber NRährfieffe im den Ernährunges 
Comälen. ch verfdnähe jede Art von Seugniflen, bie die fehnelle 
*8* meiner Sompofition dealtſtren überlafje e$ nur allein 
Prurffeilung meiner gechriem Mbmehmer, 
Preis & Ex. 15 Gr. Beflellangen per Peft birert france gegen 


Bart od, - 3 
— er Nachnahme. Depots nicht erridter, —8 



















Veſte; unterwegs Seſtchligung * 


von QAehnungen. find an Herm J. C. Winter, bi 


N ‚ 12. Mei, Aurtoffeljpieitus, 8000 pt. Zrailes 
loco ohne Faß, 15%, 4 Thir, 

Köln, 12. Mai, Nüböl Termine höher; eff. in Part. von 
100 Eir, 16% Be,; per Mei 16740 bez. u Mr., Iölden Bu; 
per Octeder LaYo. a6 bey, 14Yıo Br, 11 &, — Zeimdl 
unveränbert; eff. in Part. vom 100 Gtr. Ida Br. — Gpi: 
ritus höher; exporif, eff 80 p&t. Tr. in Part. nom 3000 Qu. 
19 Br. — BWaizen ziemlich unverändert; ef. hiel. 7 Br.: 
fremder 6ta Be; per Dei 6.18% 5.0. @, 6.19 Br: per 
Yuli 6.2414 Br., 6.2314 @,; per Rovember 6.254 Br, 6258. —- 
Kogsen, Teenie Höher; efi. 54 & 9% Br; per Mai 6.1006, 
11, 1136 bey, 5.11% Br, 611 ©.; per Rovember 5.18 bei. 
u. Br, 51212 @, — Gerfte unverändert; eff. Giefige 41a Br ; 
oderi. Sie a 4 Br, — Hafer unverändert; efj. 4 Br. 

Mannheim, 11, Mai. (Propuctenbörfe,) Im Betreibe 
blied das Geſchaft heute jchr ieblos, ohme Beränoerung der feit: 
herigen freie. Hüböl efirctio im unveränderter Haltung. Beinöl 
efertio Stimmung feft. “ Tabat feh bei Befchramttem Angebot 
Maigen , effectio biefiger Gegend 12 fl, 15 ir. ®., fräntiider 
w 20 It, &., 12 fl. 10 fr. M, umgarifher 11 fl. 50 fe. IB, 
12 fl. P. Hogsen, effectie, HA. Is ir. @.9 HM. 15 fe v. 
Gerfe, effectio, hiefüger Gegend 8 fl. 16 Er. ber, Bf. 2O— BA le. 

., wälttembergifche 8 fi. 15 tr. bei., 8 fl. 20 fr. ®., alles per 
200 Sellpkund, Safer, effectio, 3 fl. 10 fr. @., 3 fl. 12 fe. ®. 
Kernen, efferio, 12 fl, 20 fr. #, alles per 100 Zollpfund. Bob- 
mn BR.SO. 9. Linien 10—12 fi. P,, alles per 200 Zoll: 
viund. Del. Beintl, effertio, Inland in Partien per 100 Sol: 
pfundb 27 fl. B., do, fahmeile 27 fl, 30 tr. W., bo. effectio 
in Partien, tranfit 26 Hl. ®., bo. fahmeile 26 ML. 30 fr r 
Rübsl, effectio, Inland, fahweile 30 FL. P, do, in Vartien 29 fl. 
3 te}, do. auf Bieferung per Dxrtober, Inland 25 fl. 30 fr. 
P. per 100 Bolpfund mit Faß. Mehl Waiyenmehl Ir. 1 per 
100 Houpfund 10 fl. ®., do. Me. 2 8 fl. 46 Tr. ®,, be. 
Rr. 7I. B. de Ars. Bogpenmehi Kr.0 ver 
100 Zodpfund T FL. P., Nr. 16 ſt. V kr. PM. Branntweln, 
efl. (50 pCt, m. Zr.) tranfit per 150 Liter 16 M. 20 kr. den. 
16 fl. 30 fr. P. Sprit, 0 pCi. SB fl, 9. 

Stuttgart, 12 Mai. Wei dem gegemmärtiyen günftigen 
Wetter und dem quien Stand ber Felder war bie Erlmmung auf 
ber hiefigen Zanbedprobuctenbörie aud heute eine flaue 
In Walgen wurden 1200 Geminer ungarijches Gemäds als wer: 
fauft angemelbet; Hermen war ab Heilbronn 6 Hl. audgeboten, do 
famen jedoch in biejer Fruchtgattung keine Wbigläffe zur Anzeige, 
bagegen wurben 280 Gir. Dinfel als verfauft angemelbet. S 
Diehl ging Die erfte und gweite Sorte im Breife Awas zurüd, 
dech wurde tur der möthigfte laufende Bedari umgelegt. 

Hamburg, 11. Mai, Weizen in loco fehr mahig, ab aus: 
wärts flau. — Roggen in loxo umverändert, ab Danyig E0pf. 
per SeptembderDeiober ift nachdem 74 Thlr, Bro, bezahlt worden, 
hierzu eher Geld, bach zu 75 Thlr. angeboten; per Mai bleibt zu 
73 Thle. offerirt. — Nüpöl per Bat SL ME. 10812 S4., 
per Det. 20 ME 8 A 10 Sch. 

2iverposl, Baummollmarkt vom 10, Mei, Wittass. 
Baummohe gut gefragt zu vollen Preiſen. Mutimahlicher Umfag 
10,000 Ballen. 


Neueite Nachrichten 
Zelegrammme. 
(Iagner’ö Teleg Gorrefponbeng Bureau.) 

* Berlin, 13. Mai. Die Geigäft:orbnungs:Commilfion 
bes Abgeorbnnetenhaufes hat einfiimmig folgenden Antrag 
deſchleſſen: „das Haus wolle erlären: 1) daß der Prafis 
dent jeden Redner, aljo auch die Minifter unterbredgen 








Innsbruck. 


Hötel zum Oesterreichischen Hof. 


Die seizende Lage dieſes Hötels in der Hauptftraße, im unmittel: 
barer Nähe der Poſt mub Wifenbaba, ber daran flehende grohe 
Garten, bie wunberisön: vemantiihe Ausſicht auf bie Zureler 
Klpen, die comfortahle Einrichtung der ſreundlichen Zimmer und 
Salond, bieten den mich mit Ihren Befuchen beehrenden beien 
Hertſchaften, ſowie einzelnen Toutiſten und Beihäftsrerjenber®den 
angeehmften Aufenthalt. In dem nabegelegenen diſtoriſch bes 
rbmten Derf Amras iR eine wunberlichuch griegene Bile mit 
herelichet Fernſicht, zwei couſortabel eingerichtete Semmerwehnungen 
enthaltend, zu vermitßen, ven welcher and mittelſt Saumthieren 
die interefjateiten Bartbien gemndht werben fonnen. 


1501] SI. 6. Riedl, 
Anzeige. 


Bad Schinznach (Schweiz). 


Salinirte Schwefelwaflerftoffquelle. 





5 
7 bei jpertellen Ftauenkrankheiten. 

Hert Dr. Hemmanın erikeilt auf diesfallfige Anfrage bereitwillig 
Auetunſt. Die unterzeichneten Cigenthilentt werden nichts verjäungen, 
ben Anforderungen ber gechrten Gaſte aufs beſte zu entjoreher. 
ir bitten eingig um einige Tage früßere Anmeldung der Ankunft, 
welche im der Richtung vom Olten ober Zürich am umnferer Gifens 
batzn Statien Schinznach· jeder Zeit flattfinden kann. 

Bab Schinznach, im April 1863, 

































2) bab dur eine folde Unterbrech ng das vers 


faffungsmäßige Recht ber Minifter, jeberzeit geh rt ;u werben, 


wicht beeinträchtigt wird; 3) daß es hingegen ver Tfuugätdibrig 

ft, wenn bie Minifter ihre Gegenwart im Haufe will: 
lürlih von Borbebingungen abbüngig mahm; 4) baf 
demnad) das Haus fih nicht veranlaft findet, auf das in 
dem Schreiben des Stantsminifteriums vom 12, Mai 
ausgeſprochene Verlangen. einzugeben." — Die Fort: 
ſchrittspartei bat beinahe eimftimmig bie  fofortige 
Einbringung einer Adreſſe über die Lage bes Sans 
bes nah dem Virchow ſchen, won Vertrauensmännern 
beiber großen Fractionen mobificitten Entwurfe befhloffen. 
Das linfe Gentrum ſprach fih ebenfalls fait einjtimmig 
gegen bie jofortige Einbringung aus; es will erit bie 
Ihmwebenbe Orbnungsfrage erledigt willen. Die Fortſchritis· 
partei beharrt jedoch auf ihrem Veſchlußj und hat ihren 
Untrag bereits eingebracht. 

* Wien, 13. Mai, Rad der amtlihen Wiener Beis 
tung hat Kaiſer Franz Joſeph jenen Perfonen in Sieben: 
bürgen, melde anläßlich ber Ereignifje von 1848, 1849, 
1851 und 1853 wegen politiicher Berbreden und Berges 
hen verurteilt waren, die gefeglichen Folgen der Berurtheis 
lung nachgeſchen. 

* Sonden, 12, Mai. Unterhaus, Gelegentlich einer 
furgen Gonverfation über Ddo Ruffel’s angebliges Mib- 
verftändnif mit dem frangöfihen Obercommanbanten in 
Kom ſagt Lord Palmerfton, daß glaubwürbiger Meldung 
zufolge gegenwärtig in Nom eine furchtbare Rauberban de 
gegen Neapel organifirt werde. Und ba bie päpfilihen 
Behörben nur bie Puppen der frangöftkhen feien, fo feien 
biefe iegteren bafür verantwortlich, - 

* London, 13, Mai. Die Morning Poft meldet: Die 
Vertreter ber griechiſchen Schutzmächte werden nädjiter 
Zage hier die Protecolle im Betreff der neuen Dynajtie 
unterzeichnen. Die Hauptfragen, einige finangiellen Puntte 
ausgenommen , find georbnet, Die Nachlommen bes neuen 
Königs follen in der griechiſchen Religion erzogen werben. 
Bayern wird behufö feiner Abdantung zur Gonferenz ems 
geladen werben; vorausfihtlih wird es die Einlabung ab: 
tehnen, die Ablehnung aber jebenfalls wirlungslos bleiben. 

” Kopenhagen, 12. Mai. Fortjegung ber Adrehdebatte 
ım Reichsrath. Hanſen wünſcht, daß ber Paſſus des 
Adreßentwurfs, weicher bie verfafjungömäßige Beitätigung 
des veränderten Verhältniffes betrifft, beibehalten, dagegen 
der auf die Beranftaltungen in ben nicht zum beutichen 
Bunde gehörigen Theilen der Monatchie Grzügliche Paflus 
geitrichen werde, weil bie Negierung einmal die Steeihung 
zu einer Gabinctsfrage gemacht habe. Der Miniſtet des 
Innern ſpricht aud gegen die Beibehaltung bes erſtange ⸗ 
juhrien Paſſus und greift mit ſcharfen Worten Bluhme’s 
und David’s Auslafjungen an. Das Minifterium fei bereit, 
jagt er, Männern zu weichen, welche es befier maden zu 
löunen glaubten; nie aber werbe es gutwillig für Männer 
bes Blubme'ihen Programms zurüdireten. Andrä tadelt 
bie Belauntmagung vom 30. März bitter, wirb jedoch 
nicht juchen, wie ee ausführt, das Viniſterium zu erjeßen, 
da defjen Syſtem im Königreih jo großen Anklang ges 
funden, daß ein anbere Wege geben mollendes Gabinet 
unmöglich mwäce. Foriſehung in ver Abendſthung. 


Allen am Magen Leidenden 


erlaube ich mir die von mir mittelst eines eigenthümlichen 
chemischen Prozesses dargestellten und nach vielfachen ärzt- 
lichen Begutachtungen längst vollständig bewährten 


Pepsin-Pillen 
zur sichern Beseitigung von Magenübeln zu empfehlen, 
Die Schachtel derselben, für einen Monat ausreichend, 
nebst ausführlicher Gebranchs- Anweisung wird gegen Franco- 
a oder Nachnahme von 1 Thir. aus meiner Offieim 
versandt. 


Sachsa am Harze. 
Apotlicker Hlendess. 





Günstige Resultate sind die besten Empfehlungen, und für 
den Leidenden, der sich eines Mittel bedienen will, am meisten 
Vertrauen erweckend; darum mäge von den vielen das nach- 
stehende sehätzenswerthe Dankschreiben hier eine Stelle finden: 

„Es gereicht mir zum Vergnügen, Ihnen mittheilen zu können, 
dass die von Ihnen bezogenen Pepsin-Pillen mein Magen- 
übel vollständig —* haben 

Gleichzeitig ersuche ich, mir für 2 Thaler von fraglichen 
Pillen zu übersenden, welche meine Bekannten zu Beseitigung 
des gleichen Uebels zu haben wünschen. 

ünder bei Hameln, den 29. November 1860, 
1096] Hinck, Gerichtisvoigt. 


Spiritus Brenn Apparate, 


AGeilweiße eigener Eonftruction, bie fi ver ben bisher gebräuch⸗ 





; | igen durch Minfachbeit, Billigen Preis und auferordentiiche Zeiftungse 


— ſcht vertheilhaft aus zeichnen, wobei auch der Luiter volle 
Andig entgeifbet wird, fo baß er weder im eime beſenbere Butter 
blafe noch in bie Mailhetafe geleitet zu werben braucht, fonberm 
alkoholfte ics Warfer direct ins freie gelafjen wird, ferwie 


Sprit- Apparate 
Kprocenti — J 
* en fmfelfreien Sprit liefert unter 
A. N li in Wegeleben 
bei Halberlaht (Preußen). 
e Brenn-Mpparate werben mit ges 


«ll 
ur 


Alte refp. fen 


— Carl Fraas, Apotheler in Hannever. |1528] Mohr und Maufchenbach. Iringen Reiten nah oben amgedeuteten Prinzip eingerichtet. [1176 


Berantworillcher Mebasteur: A Jammers, — Erpebition: RL Rornmaztt 14 in Franffurt « R.— 6. Heumann: Druferei, 





Morgenblatt. 





feine taten Hoffau 
tation „in frievficher Zeit" unternommen babe, er, ber 
alles geihan, was im feinen Aräften ſtand, um bie Zeit 
unfrieblich zu machen. 

Es ift in hohem Grabe bemerlenämerih, daß gerabe 
bie Fabrilarbeiter im allgememen fi für bad meue 
Esangelium der Ausbeutung ber Minderheit durch bie 
Mehrheit meit weniger empfänglih gezeigt haben als 
geroiffe andere Theile der von Handarbeit lebenben 
völferung. Bon den zahlreichen Induſtrie· Centren Deutſch · 
lands find wur Solingen, Elberfeld und Barmen bem 
Propheten zugefallen. Aus dem größten inbuftrielen Mittel, 


nt Berlin, ‚aus ,‚ Nürnberg, Porzheim und 
= verichiebenen ung Prem hat er nichts ala 


Abfagebriefe erhalten, Der Frankfurter Arbeiterverein, |ar 


zum guten Theil aus Bunftgeiellen befiehend, zeigt ſich 
minbeftens jdmantend, die Fabritarbeiter Offenbach's 
und Hangau's dagegen waren vom erften Augenblid an ent: 
fchieben gegen eine Lehre, deren Täufgungen fie durch⸗ 
ſchauten und beren beirügerifche Heige fie verachteten, Nun aber 
fagt ber Apofiel derſelben ausdtuclich, feine Predigt wende ſich 
vorzugämeile an die Fabrilarbeiter als an den gebilberften 
und fähigften Theil des Standes. Eine Nieberlage bei 
dieſen folte ihn alſo wohl zur Umtehr beftimmen. Aber 
mag er, von Litelleit und Ehrgeiz getrieben, vorwäris. 
gehen! Wenn bloß verlorene Söhne dem Nattenfänger nadır 
Laufen, fo mirb fih Hameln nicht allzuſehr grämen. Die 
fefte Haltung der Babritarbeiter zeigt nit allein, daß bie 
Bildungsvereine doch nicht umfonft gearbeitet haben, fon 
dern au, daß es eine verfehlte Speculation iR, aus den 
Maſſen der Handarbeiter einen abgeſchloſſenen „Stand“ 
und eine befondere politische Partei bilden zu wollen. Gerade 
die tüchtigften umter ihnen empfinden wohl, melde Bor: 
teile und tedemäfigen Anfprüce fie aufgeben müßten, 
wenn fie fih mit allen trägen und ungeſchidten Benofien 
in Einen Topf werfen laſſen follten; und melde unend» 
lichen Ausfihten ihnen auf der andern Seite bie freie 
Entwiflung bes Verlehrs eröffnet, die ſchon jo manden 
einftigen Handarbeiter zum Habrilbefiger gemacht hat. Wenn 
man wiſſen will, weshalb alle ſecialiſtiſchen Agitationen fo 
turgen Atem haben und jo raſch wieder vergehen, fo liegt 
Hier der Grund. Aus der ferne angefehen, durch den Duft 
einer feinen Havanna und die blendenden Rebei der Phantafte, 


nimmt fih bie Mrbeiterbevölterung wie eine einzige ir fim 
© 


naheyı gleiförmige Maſſe aus; tritt man aber näher, 
entbedt man immer mehr Unterficbe,- Unterjhiebe von 
folcher Bedeu daß. ſie zumal bei der heutigen Flüſſig⸗ 


ieit ber gefelfäaftigen Beziehungen ein einheuliches und = 
—— Standeögefühl gar nicht mehr auflemmen [A.r. 
ia 


en. Es geht damit nicht anders als im Reiche ber uns 


bat bean 


daß nor den aufgebotenen |ber — — 


dos 
liberalen Partei mehr einander genähert ald auseinander 8. 5 


lichere Dimenfionen annehme — dus mas ber Heros ber 
felben jetzt euphemiſtiſch die Anregung der Arbeiteritage in 
feieblicher Zeit nennt —, ſondern fie ſchöpft unmittelbar 
neue Krafı auß einer Diverfion, bie ihr töbtlich geworden 
wäre, wenn bie heißen Wünfde ihrer Gegnet im Himmel 


Be: | Erhörumg gefunden hätten, 





Militärgefegdebatte im preußifhen Abge- 
ordurtenhaus, 

KC Berlin, 11, Wei, (Echluf.) 

Dunder vertheidigt dab non iger und Schulze Delitzſch ein 
brachte Amendement. Doſſelbe enthalte ale Yunkte, welche bie 
sommilfton fefihelten zu miffen glaube, und jel aljo geeignet, 
non det überwiegenden Mehrheit angenommen zu werben, Dir 
Aritil ber Heuherungen bes Ariegäminifterd habe ſchon von ande 
zer Seite ftnttgefunden, jo wolle er nur Eines Geruorheben. Der 
Herr Arlegsmintſter habe anf wie Öffentliäien und vertraulichen 
Ausiprüche preuhliger Rönige Uber die Landwehr Beyug genom: 
men; er (Hebmer) wolle auf ein letztes officielles Artenfkod, auf 
den Armerbeiehl Königs Fricdrich Wilhelai IV. vom 18, Januar 
1851, ber mad ber Moblimahung vom Jahre 1860 erlafien wor 
ben, hinmeifen. Der Fönig ſage barin u.a: „Er fönne bieie 
Gelegenheit sit voräbergehen laſſen, ohme den Eifer, bie bereite 
Dingebung, mit welcher die Samdischr ben Rufe zu ben Fahneu 

olgt fer, angmertennen, — zum erften Male nach den glorreichen 
Jahren 1818—15 habe bie Landwehr ihre volle Tüdtigleit dei 
währt * Er conftatire hiermit, baf mit von Briten bes Hauics, 
fonbern von der Minifterbant bir Wahrhaftigkeit nn gg Bortr 
in Zwelſel gezogen je. (Hört, Hört!) Zienn wirtlig geheime 
Heuperumgen ber Hönige vorhanden mären, [o wär ı Pflicht 


des Sriegeminifters gewefen, diefelben dem Hauſe vorzulegen, |löften 


er ſich num, wie bie zung zu ben Gommilfionduer: 
J— und ben Amendernenta jtche, jo wiſſe er, iIreg der aus 
tühzlichen Aede beit Kriegoniniſtera, darüber noch eben jo wenig 
als früher. Bwar babe derſelbe geäußert, daß er die Moricläge 
nicht mit beiben Handen ergreifen werde, aber mie er eg 


Kempo nit mehr hr n Unier Staat brauche einem Kriter 


er auf ben 


% be& 
Armfelghit 


Nochbar: Ration, als ben einer Irodenen Zahl von 160,000 Wann. auf die my mad politiſchen 
Euthälten wir undarmherzig, jo lange ein Fleckchen Erde uns [petit fein ba 


noch — und trotz bes und ber 


, bie Blöhen, welche fie gibt und bie 
wir ver ber Dynafli 

bie Eombinetionen, benen mahre 

unb ädte Staatuun 


© 
3 
E 
5 
‚ 


Auber, wenn 


beinjelben Mugendlide, mo wir jie nufguibeden gemötgägt 
mb. (Brase!) 


—— des Heeren Aüdfiht nehme auf alle Berhältwifle 
des. Sonft Hanbrit es ſich mur um eine Zreißbauspflange, 


rung bat es Inbeflen vorgeaogen, mit einen Behrfofienaufmand 
von neun Millionen bir Sanbischr auf ben Zullanb der Nictigs 
feit zu rebweiren und bafke die Linie zu verboppein., Damit war 
die geiftige Anftremgung bes Reorgeniiarionemirtes erihöpit. Jet 
regnete ca ee auf tionen usb plölih Band eim 
neued Hert ba, auf neut Brinciplen begrünbet und in boppriter 
Stärte, Die Sorge dafür, ob bush die Elnrichtung neutt Linien 
enter eine beſſere Bertheilung der Dienftlaft zu erreichen 
fein würbe, ob man die möthäge Anzahl von Uffizieren erhalten 
könne, überlirh man ber Zukunft Die Ainanzfeoge warf man gar 
nicht auf, Uad num kamen bie Schmridier des Ministeriums und 
riefen, eine derartige Meform eines Herres habe nie Jemanb jusor 
dirchgefützet, weder Friedrich 1, und priebric, Wilhelm I., mod 
Scharnhorſt und Bozen Eine joldhe Reform diled ber Gegenwart 
und in ber Gegenwart leiber umjerem Baierland vorbehalten; 
preußiscdh aber iR fie maßchaitig nicht. Wie serfuhe ber maßchalt 
große, ald taub und beipotiich veridriene König Ariebricd Bil: 
beim I., als er bad Heer ſchaf, auf meiden bie Wröge unleres 
Daterlandes Berubte? Exritt wer Schritt ging er vor. So viel 
Jahre als feine Segierung dauerte, verwandte er auf Die Schr 
fung feiner Negimenter. Kein Bataillon dildete er. beoor er nicht 
bie Koften für baffelbe und no einen Ueberſchuh Smar im See 
liegen hatte, Einem vorhandenen Deficit gegenüber verlieh er ſich 
wigt auf eine zu erwartende Steigerung ber Staatseinnahmen. 
Er amtichpirte bie fpdter won Claufewih aufpefellie Behre, bafı 
men Infanterie ſchaſſen müfje fo viel als irgend möglich jei, Gar 
vallerie aber mur jo viel nis nöthig ſei. Bon einer Gieneralität 
war nicht bie Rebe. Er elbſt war der einzige Brigabier. Wit 
Aenzitligfeit nahm er Rüdjidt auf die Zage bed Landes unb der 
Einylnen. Gr ging auf dem Lande umber und erfumbigte fich, 
wicðiel ein Aderinecht verdiene; er iprah 18 aus, dab, wer in 
des Rönigs Dienſt tiete, mehr verdienen müfle. Fweimel änberte 
er fein Sufen, weil er einjah, ba nur ein Heer, weiches vom 
Bollsgeifte volftänbig getragen werde, unüberwinbli, fonft aber 
unmöglich fet. hat dem gegenüber nad bie Stimm zu behaup⸗ 
tem, Daß bie Ehre dadurch compromittirt würbe, enk mehrere 
Saiaillont aufgelöft würden ? Friedrich Wilfeln ). und Feiedrid IE. 
Begienter auf wegen der finanziellen Lage bes Gandes, 
und Höffden Beilitärs, welche hierin eine Krä ber Ehre ger 
fanden hätten, würbe ber große König mit bein Brüi entgegen« 
getreten Sein. (Brifall, Heiterfeit.) Dem gegenüber ift bie gegen: 
möärtige Organisation unpreubiic, Mebner entwidell mıun bie Be: 
ſchichte des Berfalles ber Laubwehr und demerlt babei unter ans 
derm: Man hebt hersor, daß bie Älteren Manttigaften wicht bie 
geifiar und lörperlide Friſche befigen, die zur Zetwendung tm 
ge nothweridig if. Zur geiftigen und körperlichen Friſche ge: 
hört aber vor allem eine — Ernährung; für rinen Sol: 
baten wirb aber nur bald fs viel aufgemandt 6 für einen Aderz 
tnecht. Dierim befteht einer ber jchtelendſten Eomtrafte gu dem alten 
preuhiſchen Suſtern. Der Staat vermenbei jährlich 43 Thle. auf 
bie ru ug — — während nad ben rg Er 
mittelungen ein net nicht unter 50 Thaler mit ansreichens 
ber Rahrung veriehen —— * 
eine Autorität eiptohen Aus he · 
b f und auf leſe Autorität 


eizum 
v. Binde (Etargard) erflärt, daß er fih verfügen mühe, 
ame einzugeben, und 
aus, önligleiten in bie Debatte 
eingezogen worden, durch melde die Sache nicht geminnen 
e. Er welle e halten, 


an bab tein Techniſche ber 
je, wor unferemlund da müfle er fein välli ei — 


milfionäberigt erllären. —* en baum jeine ——— 
Ange eit nut am em t wer 
a. woyu Ey — 9 Aecruli ge geteget —— 


Des Feffes wegen erſcheint das naͤchſte Blatt Freitag Mittag, ’ 


je bie älteren Jahrgänge der Sanbwehr erleich tere und meil fie 
nit ver Ansbehuung der Mrjeroe eine größere Sch igteit der 
Krınee bedinpe- Rebmer mertbet ſich Sierauf gegen bie Ausführun 
jen ®. Eybel's; ſoweit biefelben gegem bie Rrorgamitation gerichtet; 


Kriebensitanb mit bem Rriegäftond uecraehkle und) Fuck 
siefen Sad tur Zehlen zu beweiien. Der Ardner iſt der Anficht, 
ak Landweht unb Linie, genau betcachtet ſich decifiſch micht 
unterjchteben. Dem ug Unterjirb fehe er darin, ah bie 
Bandswehrleute älter umdb theilmeile_ jogar Framilienwäter fein. 
Man jehe von manthen Seiten die Landische wit allyu ibealifti; 
ichen Hugen an. Der Rbg. vo. Unruß babe ger geiogt, bat Prruhen 
sinen Musm und fein thum der Sanbmwehr verdante. Das 
gi Hoch gegenüber der Geſchichte bed großen Rurfürfien unb des 
fiebenjährigen Srieged wohl nit ganz race: Ebenja Halte er 
He ariforratiihtbealifirende Darftelung bes Ag. Bneift, weicher 
ie Saubweha alt bie der befigenden Glaffen anjehe, 
ür unbegründet, Für no bedentlicher holte er alerbings die 
ser Zanbeochr auch von einigen Briten angedichtete democratiſche 
Bebeutung; ſie habe durchaus nicht bie Ledeufung eines Miliz- 
Epftemd. Er jr nicht der Anfigt, daß die Armee mit vosiren 
‚örfe über bie Flibeung eines Srieges, wenn er auch, entgegen 
«m betannten Ausiprude des Minifteıpräfidenten, meine, 
in Krieg ohne Bathei ber Lanbesveriretung nicht mit Er⸗ 
lg geführt werben fonne, Wenn hier Boyen's Autorität vielfach 
ngerufen fel, jo müffe er bemerten. bak auch Bogen gewollt 
abe, bie Bandwehr ſolle ſich im Schutze der Linie erit janmeln. 
u bloßen Demonfiratiomen fei die Landwehr allerdings micht 
relgnet; aber egne Demonftrationen fei bie Aufrechterhaltung 
vr Großmuchtftehlung möcht möglich. Einer Demonftration unjeren 
eunblichen Nnybars an ber Seine gegenüber ſel weder palfives 
erhalten nod —— geeſgnet, ſondern eine Gegen: 
monjtration, Damit man dieſe mit ber Linie allein ausfuhren 
nne, tnüfle mon die Landwoehr von Ihr trennen. Cine zwei: 
brige Dienfigeit habe er immer befürmortet, und er glaube auch 
ste, daß fir zuläffig ſei, mern auch eine längere Dienftzeit von 
iltdrs als wunſchentwerth bezeichnet werde. Die Epertalwaflen 
nnten aber von ber gweilährigen Dienftzeit nicht bettofſen 
ben: ſchon bie Plerbe wären breijühriger Dienfizeit bebärftig. 
eıterteit.) (Dlerauf folgt eine in großer Heiterkeit verhallende 
jelie über bas Commando der Gavallerie burcd bie Areisrigter ) 
e Einmwänbe bes Ariegäminifters gegen bie zweijährige Dienft- 
: hätten ihm auch nice in feier Anfigi erſchüttert. Mas 
er Friedrich Bligem Ill. und Friedrich Wlıheim IV, zuldifig 
wien, könne au jept dem Lande Feine Gefaht bereiten. Die 
sbehnung ber Keferoezeit von brei auf wier Jahre ſei ſchön 
her non der Comraiſſlen gebilligt worden, und er empi.hle fir 
Intereſſe der Erleicherung der Landerehr. Gr bedauere, daß 
Regierung ſich immer no nicht zu Eopeeffiomen geneigt 





jigt babe; die zweijährige Dirnftiert jei die Hauptſache, aller |igre Dieciplin durch eine Brfyähırordmung* 


brige ſei dem gegenüber untergeorbitet und wirbe bank leicht 
einbart werben, (Bravo! reis.) 

Darfort für den Eommiffiordam rag. Er wolle wie immer 
ch jet bie Landweht wertreien, Er wende ſich zundgfi an den 
n4. Emweften. Dieier babe Den Beweis gegeden, bak er wiber 
Weſchichte noch die Hed utung ber Bandivehr lenne Wenn der 
'3. ©. Binde auf bie Schwiengleit, Lundwehrofſtzier zu jein, 
umeife, jo gleube er bad, jei der Schritt nom Stretsrigter zum 
ndwehr: mit jo groß, wie der salto mortale vom Land 
Ih zum Winifter. (Bravo! Hekterieit.) Aber pie Laudwehr ſei 
inmäßig ruinist worben, ss iejer Begehung Bube Der Abg 
eine volftändizg Het, Venn ber Striegäminfier Sage, wir 
tien Feinde ringdem, fo frage er: marsım haben wir jo viele 
mbe, warum baben wir Teine Freunde? (Rrano! Schallende 
twrteit.) Der Setner hedt bie Notdwendigteit der Einigkeit 
or. D.ı6 Minfterrum wolle eın Golbatengrer, das Haus ein 
'bigejchuttes BWoilsheer, Aber auch Maßigung muſe eingehalten: 
wen, Die Eommtffion Halte an dem Griſie ded Geſeges von 
14 fett, und er bitte Daher, ihre Yorfgläge angunchnen, (Braoo!! 

Der Schluß der Seneralvisuffton wird brantragt und an: 
mımer. . 

zw eften berichtigt im einer perfänlichen Bemerkung die Ans 
# Wiehrerer Kıbner, daß ex der Landweht jebe Bedeutung abs 
ehr. Gr halte fie jeher wohl mögliz neben einer werithriien 
ferwe, mur möchte er fie ıns zwent Treffen flelen umd ihre 
— gi das rihtge Waß zurüfgefüger wiſfen. (Schluß 

ung. 

KC Berlin, 12. Rei Rod Cröffsung ber heutigen Sigumg 
b Abgeorbpnetenhaufes vertieft Prüfident Graben zumägfe 
% joigendbe Schreiben dee Etaatemsimsfiertuns: „m ber heutigen 
Yung Hat ber mitunterieignete Ariegsmnlfter ſich gemdihsge 
sel, Perjöniıy veriepense Wenkerungen einzelner Birglieber 
® Duujes der Abgeordrrten, nachdem birjelben son dem Sri‘ 
Nam nicht gerügt waren, ſeinerjeits zurüdzumeljen. Er iſt dabei 
m Präfibensenftußle aus umterbrogen morden. Beine Bitte, 
n AUGE zu unserbeechen uno jeime Berufung auf Das verfafjungs 
äfige Hecht der Minfter Haben teım Gehör gefunden; es iſt igım 
gar Dom Wräfbentenftuhle aus Schweigen geboren werben. Die 
kung murbe bemmädit vertagt. Das Etanteminifterim glaubt, 
1% Serfahren bes Präftv ums einer principieden Bedeutung 
(gen zum Wegenftonde erner Grdrterung man zu follen. Roy 
Bilrl GO Der Werfafjungsurfünde mühn die Winifter auf Ihr 
langen zu jeber Bett gehöort werben, Jedt Kammer kann bie 
“Mumart ber Mininer verlangen. Mach ben Artiteln 78 und 84 
gilt jede Sammer ifren Geſcraf ogang umb ihre Dieciplin burg 
ne Beichäftsorhnung umb fünmen die Mitglicher der Kammern 
rt re ausgeiprschenen Blermungen mur innerdeid ber Hammer 
uf Brunn der Geihäftsorbmung zur Nedenfchalt gezogen swreben. 
Ne Beftinemmamgen der Berfafjungeutkunbe — und fie find bie 
ma maßgebenden — unterwerfen mur die Häufer des Landtoge 
gr durch ihre Geihäftsrrzmung geregelten Disstplin, fteden Die 
enge Dandhabung Derielben aber ach ın Außfiht, snbem fie im 


inf auf dieſe die Anwendung ber augeme inen Strafgejehe auf Herrn 


gauıge ungefeplihe Herkerungen bir Abgeordneten ausihliehen. 
Den stiniftern fieht ven aleicht Prieilegium mit zur Eerite; bus 
79:0 ab fie auc der Dieciplin des Yanjes burg feine Befims 
mung unterworfen, Bit Diefen verfoflungsmäßtg feitgeftelten 
Grumsripen ftcht das heute vom Fröfidentenfiuhle aus Brobaytete 
Bertahtn in Wideriprugp Das Bräfittum Kar, unter Beruſung 
uf bie ihm amgebish zuflchenden Dieciplmarbefugnifie, eimen 
Dntme unieebrogen und the Schweigen auferlegı. Beun dee 
Artkit GO ver Berjafinng ben Hammer bas Kegt beilegt, Die 
Geoemurt Der Bintfeer zu verlangen, fo tt das Gortriut ber 
data fi, ergebenden Berpfiihtung der Dinifter Deren Rniptud 
au Vewägrung bed üben gujlchemden Reisen, zu jeder Zeit ge: 
borı ja Werben. Diefen Hat wırd aber iuuforij gensadt, ern 
car Yedfinmum die Vefugn:k im 
Green Den Umkang uud Das Mal der Hedefteikeit ber Pimifter 
+ * nen So lange bier dem deutigen Verfahren des 
tat Dar A runde lirgenze Amipruch auftetst rıfalten wire, 
der sollen a enifteriun der hm nur unter Voraut ſeyung 

| Den Rasamen au Wertungen arczı anferlegten Serpfiitung, ia 
a fein, sone Prris 


Anſpruch mim, nach eigrnein 


ebung ber ben Räthen ber Krone verfaflungdmäkig gebührenben 
ung, nicht, nachfommıen zu können. Dos Gtoatäminifterium 
muß ſich wielmedr der Theilnabme am dem Weratgungen des Ab: 
geörbiirtenbaufed jo latige enihilten, bis ihm durch das Bräfibium 
bie hierdarch erberene Erklärung ausrht, Übeh eine Tirberkoiung 
des heutigen, der geichlisen Veztündaung emibehrenben Be: 
gegen ein Mitglieh des Srantemmiitriumd nit in Auäfict jteht. 
(Folgen die Unterihriften jäwmischer — 

Der Bräfbent * joranı vor, Died Schreiben ber äfte: 
orbmumgäcsenmii zur Berichterftattung zu lberweilen, womit 
das Haus ſich mr u rd i m ertiart. Der Praſident 
bemerkt. ſodann weiter Meine Herzen! Der Gegenftanb umierer 
Tagedorbmung ift von jo tiefeingerifender Art, däß ich ber Urbei: 
eugung bin, dad Haus Tann ohne Anweiengrit ber Herten Winis 
er in die weitere Berathung bes Gegenfiandes nidt eintreten. 
Ich bin dahet zweitens ber unmahgeblichen Anſicht, daß wir bie 
deutige Sitzung wertagen, bis ic darch den Bericht Der Geſchafta- 


memuffion Gelegenhrit haben werde, eine weitere 
Zigung anzubrraumem. Denn id meine: nor ber weiteren De: 
rasung jefigen rgenftankeß ber Tagesorbnung muß biejer 


FPrineipienftzeit zwihen uns und dem Stautsmimifterium ange: 
tragen frim. 

SchulsesDeligf beantragt eine Sihung auf morgen aryu: 
beraumen, dazu die Minifter auf Grumb bee Art. 60 der Ver 
faflung eimzuladen und zu u ob fie der Giniaburg 
folgen würden; Tonft ſei er mil ben Vorſchlägen des Bräfibenten 
einorrkanben. “Birier wird jedoch nach turzer Debatte 
vermorfen und die Sitzung geſchloſſen. 

Die Rammercorsefpombeng ſchreidt über be Scene mit bem 
Rrirgöminifter: „Die vom Stasiöminifterium kur Tas 
heutige Schreiben in officielfter Form amgeregie Frage über die 
Ausdehnung der Dieziplinargemals des Präfidentn des Hauſes 
der Aögroreneten gegen einen Minifter iäht fig Überhaupt nur 
im Zufammenhange mit ber politiſchen Situation ge finden, 
Ber nicht bedenti, in eimem mie ſcharfen Jermürinig Mollspertte: 
tung und Dinifterium felt Monaten ſtehen, ber wird daum gu 
jefen vermögen, wie es mögicch ſein dann, daß bas fraglich fein 
fol was das Winifteriam jegt in Frage ſtelli.“ Die hier cin 
ſchlagenden Beftimmungen ber Berfafiumg und der Welhäiisore: 
nung find folgende: Wirt. 60 ber Derfafjung beftimmt in jenem 
erften Sape: „Die Minifter fomle bie zu ihrer Bertrebung abge 
orbneten Gtaatebramten Kaben Sutriit zu jeder Rammer und 
müfjen af ige Berlonigen zu jeder Zeit gehört werben.” Ganj 
entjpredend beftimmt 5 59 ber Gelhafisorbnung: „Die Rinifter 
und bie zu Ährer Vertretung abgeorbneten Stantsbeamien (Art 60 
der Berfalungsurtunbe) müßen auf Ihe Berlangen yu jeder Hrit 
en werben, Much ben Mihftenten muß auf Verlangen ber 

inifter oner irer Vertreter das Wort ertgeilt werben.“ Ferner 

ran:irt bie Berlaffung in MrL 793 bias Reit bes Haufes mit 

Igenben Blorten: „Jede Kammer regelt ihren Geihäfisgeng und 
Damit iſt alio bie 
Selbſtandigleit des Hauſes in Sczug anf bie Kegelung feines 
Selafisgunges unb jelmer Dieeipkın verfaffungemüßig gemähe: 
leiſſtet. Die Geſchaſteordnung beftummt’ dem entipredenb: % 11: 
„Dem Bröfidenten liegt bie Leilumg der Berhandlungen , die 
Handhabung ber Orbuung unb bie Vertretung bes Sauſes 
no% onen od.” 5 42. „Dre Präflvent iſt berechtigi bie Nebner 
auf ben Gegenſtand ber Verhandlung zu eilen unb zur 
Drbnung zu zufen u, |. m,” $ 62. „Dem Wräfipenten des Hauer 
Tegt die Handhabung ber Polizei im Sthengsgebaude und in 
den Zuhörerräumen zu.” Dirjen Liaren Bejrimmungen entipre: 
end bar Fig nun aber auch bir Bragi gebüber, Die Kammer 
cortrſpondenz iheilt Gierliber folgende , um Theil gerade Hertu 
v. Room betreffende Pacedenzfalle mit, Jungchtt ein 
anndyernien Bräcebeng aus dem Srerenbauie Am 4. Mai 1562 
äußerte (Finangminifter m. Batom ın ber Sizung bed Herrenhauſfes 
defſen Mitglied er defanntisch niemals war: „Ed mürbe Daher, 
glaube ich, zu michte Führen, biefe Behauptungen noch einmal in 
inter Brumblofigkeit barfteken zu wollen.“ ... Darauf gab ber 
Finangerinifter eine Hingere —— Anſichten, und an 
ben Schlunß derſelben, aljo ohne Unterbregu g, inüpfte 
ſich Folgenbed; 

„Praſibent Prinz zu vohenlehe Ingrifingen: Beine Herren, 
der Here Finangminifter hat ben Wusbrud gebrauct, mehrere 
Bchzuptungen märm von bem Minifierium over Grunblafigkeit 
nach (sic!) aberführt worben. Wenn einer von ben Bitgliedern 
des Hauſes dieſen Ausprud gebraust Gätte, fo würbe wg ihm er 
ſucht baden, einen onberm Ausbrud zu mägien. inangmtnifter 
v Patow: Ih wid dem Herrn Bräfiventen gern euigegenlonmen 
und zugeben, daß ich einen andern Ardruck Karte maplen lönnen 
I Lupe mur fügen wollen, dab ulgeſteüte Behauptungen ale 
unbegründet von Der Koslerung datgeſteut woraen fein, wie 
laglich Behauptungen ber Regierung von Ritgliedern bes Haußes 
als unbegsun.et dezeichnet werben. Ich glaube dadurch nicht die 
Achtung vor dem Haufe verlegt zu haben. Bräfibent Prim zu 
Hohentoherfjugelfingen: Ich kann nieine Anfigt nicht Anderm.” 
Her liegt allo eine Reciijication zunes Diinifiers, Der nicht 
Mitglied bed Haufes war, burg ben Präfivensen vor; eine 
Unserbrehung freilich nie. Ein fiärkeres Ptäccdeng, ein 
wirtiicher Orpnungsruf gegen einen Kiniker, ber alerbings 
zugleich Mitglied des Hauſes war, findet fi im men Berhand 
lungen der Hmeiten Aanuner vom Jahre 1851, Km 9, April 
ſprach der damealige Minifierpräfinent. ©, Nanteuffel beider Debante 
Über die Politit Ölmäg von „zugrfpigten Piellen- keiner Wegner, 
bie „im Gift gesaugt” ferien. Darauf bemerkte Peäfinent Graf 
Schwerin: Ad muß voraußfegen, dak ber Heit Miniflerprü: 
uideut min eingeine Mitglieder dieſes Hauſes hat werlegen 
molen, Wenn ih dieſe Boramöfegung mit Kälte, fo würde 
ih Dielen Ausdtuck nicht dingehen laffen können. Miniſter 
pröfidente d. Wanteuffel erwiberte: Ich unterwerſe mid 
un dieſer Beziehung gang ber Berfiügung des hehen ir: 
fidiumb. (heiterleit und Draw sets.) Und karauf er 
tlärie ent Graf Schwerin: „Dann würde ich alio ben 
imifterpräfibenien jur Drenung rufen müjlen.* (8xauo 
umte.) Gm ahnlichet Fall mit imbirscher Armeisiroft liegt vor 
aud bein Jahr 1860, In ber Eigung bes Hauſes vom 15, Mat 
wedhte der Abg. ©. Binde als Referent dem Ariegemimifter 
v. Ion den Borwurf ber Umgeigädlichteit,; ber Ariegeminifter 
rügte das. Präfbent Simſon umerbrach ihn, weil, wie ſich 
Geraunfteute, ber detreſſende Ausdruck falſch verftanden war; Der 
Rriegdiwinijier und utchrere Mitgliever des Hauſes Ipragen br 
jeilhen jo, daß die Heuferung des PBräfizenten unterbrochen 
wurde, Präftdent Simfon werdet fi) jeben Witeripredgen und 
rlef Die Wiverfprechenben gar Orbuung. Ms der Ariegeminifser 
darauf erllärte, er habe dj verwahren mäfjen daß die Hegierung 
io !ritifirt werde. ermwiderte —— Simſon: bie Benriyeilung 
der Zulärfigfent und Uepuläfialeit parlamenterijger Husoride 
fer fein Auıt, er wünfde midi Slmeingegriften zu ſehen — „von 
Riemandem’! Der Ariegsminifter war cuch damals mit 
witglied des Haufe, — Bollomimen ſchlagend tft can Pracederz 
auß bem Herbit v. I, mo bafjelbe Haus sagte, wo brifelie herz 
v. Acon Krieguminitter war und rbinjo Herr Grabow Praſident 
ded Haufen, Im der Sipung vom 19, Sepiember bei Brraigung 
6 Rilitarbubgelo wernte bes Kriegemmmfter bor cincun Vorum 
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sfagrene er ſotben gedraucht hat, fin parlament 


Streichung geriſſer Auttgaben), bem er — er wolle Accaanb 
verlehen, er feinen andaen KAusbrud — ben Uerwurf 
ver „Widerfinnigleit” machen müffe Sofort unterbrad 
ige fibent Grabom mit den Merten; 2 mub ben Deren 
Rriegöminifter barauf aufmerkfam maden, ber Musbruf, ben 

Her fein würkte“ Une 


danach beißt es im dem ſtenogtaphiſchen Bericht: ‚Hrlegäminifter 
» Room fertfahrend); % bite ben Serru PBrälis 
denten um Eniſchuidigung, Ih habe mh ſelbſt beretis 
teiorwirt; ich finbe wie geſagt in biefem Augendikt keinen andern 
Ausorut umb 1 bebzurre, mem sch mit dent gemählten Ausdruck 

gen ben varlamentarıihen Gebtauch verdioßen babe. Meine Ab: 
har war es wicht.” Somit ift alſo im vorigen Jahr benfelben 
Riniſter daſſelbe geſchehen, worin gem berieibe Winifier und 
deute das Staatsminiftertum eine Arünfung feiner Mechte fieht, 
und im vorigen Herbſt mahın derſelbe Minifter nie mur eine 
Unterbrechung , jonbern aus eine KRectifleation ſeltens des Breäfi: 
denten mit höflicper Tarſchuldiguug hin, während er jekt gegen 
He blohe Unterbrechung — denn ju einem Weiteren fam bee 
Bicepräfldent v. Bodum Dolfjs geſtern nicht — in den kräftigſten 
Ausdructen protefiirt und Das Staatsminiſteriua datin gar ein 
a gu völliger Siftirung aller parlamentarifchen Weidäfte er: 

Deutfchlaub. 

* Frankfurt, 13. Dei. Ueber Defierreigs Stand» 
punkt in der foleowigholjteinfhen Frage jdreibt 
man der Köln, tg. aus Wien vom 10. Mai: 

„Bel ben Schruten, welche zur Sichetung ber Bechte Helſteins 
umb Schleswigs getham werben müfjen, glaubt bie hieflge Regie: 
tung alles nermerben zu jollen, mas zu Gonflicten met ben auber⸗ 
deuiſchen Broimmächten führen lönnte, Am enticylebenfien hat 
ſich Das engliſche Cabinet zu Gunften ber Forderungen des deutſchen 
Bundes ausgelprechen, mb eb ſcheint wichtig, michts zu under: 
megmen. mas bemfelben Beranlaſſung bieten Daute non feinen 
&rtlärungen abjugeben. Diefer Fa ttäte ein, wenn bas Landoner 
Protecoll über die danijche Erbfolge in Frage geftellt wutde. Es 
iſt von England, Franfteich und YHuplamd volzogen, bie Kierin 
eine europuiidge Aingelegenpeit erbliden, an der ogme ihre Zuftims 
mung * geäribert werben barf, Was in ben Jahren 1951,52 
amiigen art und ken beutihen Grobmlgten abgemächt 
worben if, hat bie Anertennung eimes beitchenden Sertragürechtes 
für fi), und es dann dazer beim deutſchen Hunde von ben ftemden 
Machten mit verargt werben, wenn berielie bie im ber Baum: 
desacte vorgeichenen Mittel zur — bringt, um feinen 
wohibegrünsten Biniprüden Kraft un Raoruf Fe geben, 
Bäre au vom deutſchen Standpuntt aus eine andere Be: 
dandlaing der Gade vorzuglehen, jo muß bo baraul Kid: 
fit genommen werden, daß eine wöllig werämderie Operations- 
bafis einen eurspäif en Krieg herbeiführen Tönnte. ie eſtge 
Regierung erochtet es daher als correct und ben einmal beflehen: 
ben Berhältniffen eniiprecpens, wenn fie am Zunde ben Auttrag 
faet, Holſtein milttariſch zu beſeden umd jo Zamge als YManb zu 
beyalien, bis die eanijce Aeglerung alles Dasjenige dem Bude 
ſtaden und Geifte nad) erfüllt haben wird, was fe zugefagt Yat. 
Sugleich wirb ber Bund batür gu forgen haben, bak birke moih- 
mwenbig werdende Maftegel migt dem unſchuldigen Halftein zur 
Loft falle, fondern Diejenigen trefſe, melde fie mad jahrelangen, 
fruchtleſen Unterfanblungen mothwenbig gemacht haben, Der Bund 
wirb jene Zuſtandigkeit micht überichretten, wenn aber Dänemart 
fich Der Eremation mit bemafineter Yanı wideriegt, 10 hat ed fich 
bie Schul jelbit beizuitehlen, wenn Dem Bunde baraus ein Striegb: 
recht ermächhl. Der Fall diefer Action macht aber das Webärfnih 
einer Yunbestefoem vom meuen fühlbar. Sou Deuijchland nach 
außen kraftuoll auftreten, fo mich «8 im Innern einig fein und 
joldhe gemeinsame Eintichrungen befigen, meihe die Entſchlufſe 
unb bie Handlungen bes unbe erleigtern; daher wird Die 
biefige Regierung mit wesen, erweiterten Untrögen auf Bundes 
refotan beiamädyt Gervorteeten.” 

Deſterreichs „neue, e:mweiterte Anträge auf Bunbebs 
zeform" werden abzuwarten fein; doch erwedt es nidjt die 
gänftigfte Borempfindung, daß fie uns nit einmal in ben 
Stand fegen jollen, in einer bie Chie und die JIntereſſen 
Deurſchlands jo nahe angehenden, und in rinex zugleich 
die gefammte Nation fo innig ergrafenden Angelsgenheit 
wir der ſchleswigholſteinſchen ven deutfgen Sıaubpuntt 
einzunehmen ſtati des angedlich europäiſchhen. Weun Graf 
Rechberg ſich vor nichts mehr ſcheut, ais mit ben außerdeut⸗ 
jchen Großmachten in Conflict zu geraigen, 10 mug das 
in Wien für jet noch verſtanden und gatgeheißen werben. 
Uber am deutſchen Volle iſt «8, es dahin zu bringen, daß 
Defterreih jene Scheu vor fremden Machten zurüdjtell, 
um ver allem nidt mit dem Gerjie der Nation ın Confliet 
zu geraihen, Cine nationale Erhebung diefer Art würde 
ohnehin nicht ermangeln,, die fremben Machte wenigſteus 
zum Theil auf andere Gedanlen zu bringen. 

O Sarlörube, 12. Mai. Der von Hofrath Schmidt 
erftantete Ausſchußbericht über den Enwurf eines Weſetzes 
binfichtlih ber Hedhısverhältnifje ber Collegiut- _ 
richrer ift foeden erihienen. Der Ausſchuß ber Etſten 
Kammer hat den Erwartungen Deo Landes em.fprodgen und 
den Haupteinwand gegen den Regierungsentwurf, der bie 
Amtörichter ın Abhangigleit jo-teryalsen wollte, mit ihren 
Anträgen befeitigt. Das Gejeg ſoll ſich nun auf alle 
richtetliche Beamte erſtreden und ci e Entlafjung derfelben 
aus dem Stautsdienjt wider ihren Willen nur auf. Grund 
eines ſtrafgerichtlichen ober eines vom Disciplinarhof ger 
fpsochenen Urtheils erfolgen bürfen. Minderung Des Hangs 
und ber Beſolbung ijt nur auf Grund eines richterlichen 
Ausjprudes zuläſſig. Berfeyung auf eine gleiche oder cıne 
höhere Rigpterjtelle fann auch gegen ihren Willen ausge 
ſprochen werden, dagegen nicht Die Verſehung auf eine 
nicht gleiche Richtet ⸗ oder eine Verwaltungsſtelle. Zuruhe⸗ 
Tegung gegen ihren Willen lann nur cintveien, wenn fie 
bas 65, Xebensjahr erreicht oder mean durch das Gut 
achten einer in derſelben Weiſe wie der Disciplinarhof ger 
bideren Commiſſion die Zurußefegung in dienſtlichem sone 
tereſſe für angemefien eläct wird. Die Wejoldungsmer- 
hältmihje der zigteriihen Veamten jind durch beſonderes 
Weſetz zu regeln, Nemunerationen nur zuläjfig bei Weis 
wendung zu EGeſchafien auferhaib des regeimäßsgen Lienfte 
treifes. Hunctionsgehalte ſind unzulaſſig. Cin Dieufiass 


schen des rihterlihen Beamten liegt vor bei Verletzungen 
feiner Amtöpfliht, ober wenn ex ſich durch fein Verhalten! einen 
in ober außer bem Amte der Achtung und bei Bertrauend, 
die fein Beruf erfordern, ummürbi *8 Die durch be: 
fonberes Geſetz fefizuftellenden 
vergehen erfennt * darch daſſelbe — zu beſtimmende 
Dieciplinathof. Das Geſey wird unter den Gäu ber 
Berfaffung geftelt. 
y Galm, 12. Mai. Die Befprehungen vater: 
ländiſcher Angelegenheiten, weldie am 20. Februat 
‚mit Beſchluſſen über bie Stellung Preußens und eg 
lanbs zu Polen begannen, wurden jeitbem fortgefegt. Am 
15. April wurde beichlofien, am den beutfchen Abgeord⸗ 


metentag bie Aufforderung zu ridten, er wolle durch Er: Mine 


Örterung ber vertriebenen fragen der auömärtigen Politik 
Deut(hlanbs yunädjft zwiſchen den Bevölferungen Deuiſch· 


lands eine eibgenöfftiche Verſtändigung herbeiführen, indem 
die Derfammlung erfennte, daß ber Streit um biefe vers 
idiebenen Intereſſen vor allem es war, was bis jcht das 
Auftandelommen der Bundesreform verhindert hat, Diefe 
Aufforberun wird in Bälbe veröffentlicht werben, nachdem 
diefelbe im Laufe der Tegten Mode dem Auafh .h bes Ab: 
georbnetentagg übermacht worden iſt. In der gefirigen 
-Verfommlung wurde die Zuftimmung ber 

und badiſchen Regierung zu den Erllärungen ber Welt: 
mächte und Defterreihs für Polen, fowie ınöbefondere Die 
Kundgebung ber legteren für das ungeſchmälerte Recht der 
derzogthümer Schleswigholftein Freubig begrüßt. Auf den 
Antreg von Dr. Wibenmann in Teinach beſchloß die Ber 
fammlung nachſtehende Unſprache an das preufifdhe 
Bolt zu veröffentlichen: 

»„Deutihe Brüder in Peeuben! Der ver Ue Gomflict 
Eures Staaiö liege wie ein ſchwere⸗ — ** 
land, Jeder Deutſche. welcher es mit feinem Bateriand gut meint, 
eriehmt dem Kugenblid, we Ihr ben Alporuck von Euch äh 
Aber hr merbet dies mur können, wenn Ihr einig leid für bie 
wnerläßlichen Mehregeln, und dieſe Einigfeu wird um jo 
zu Staube lommen, wenn Ihr die Bemißhelt Habt, das Deutid- 
lend Eure — als feige — fühle und mit Cuch bie Ber: 

entwortung für alle Schritte übernimmt, zu welshen ein freuel: 
bafter — * möthigen lönnte. Darum unternehmen 
wir ed, burd bi on Guch die Stimmen . Deu u chland 
u fanımein, 3 Fe Sache sit auch unfere Sach 
Schictjal Eurer mißhandelten Berfaffung erregt ln ernitelte 
ſeilnahm.. Was Euch jept geichicht, Tann auch ms jeber Zeit 
heben, und wurde im dirfem oder jenem beutigen Stante ſicher 
geichehen, ſodaid erft Eure Niederlage den — varteten 
den Beweis geliefert haden wlirbe, daß man ungeft mit Ber: 
faffungen iptelen fan. Aber Der Zujamınenhang mi *— 
Sage umd Deutſchlands Geſchiden iſt noch ein viel innigerer 
lange Euer jehiges Winifteriem das Auder führt, iſt 5 
2* Stand, fraftvoll ſeine Stellung für Deutſchlands Intereſſen 
nehmen. Gileiwigholftein wird vergebens auf eine durch 
Sreifende Hilfe von einen Minifteriwin Biomsard:@ulenburg warten, 
Ja wenn wieiem Minifwrium auch eine ſolche Laune fäne, fo 
wäre ein ſelches Durchgrefen für daffelde ei wollftänbige Un: 
möglichkeit, Denn em Preußen, weiches ſich on bie gerech 
teiten Begehren —— tn ber Sacht Polens ſperrt, wird 
vergebens an das erechtigfeitsgefühl Europa'a für Schles 
nigholitein appelliren, umb noch meniger einem feinbfeligen 
Curopa gegenüber das mern auch mod jo jonnenflare Hecht 
Schleöwigporfteins burdfegen. Mber man bietet Euch und uns 
»24 Arrgered, Man mäht auf Preußen und Deutidlano bie Ber: 
antwortung für die eniehrende Gonsention mir Bubland und für 
die völlerredhtemwibtige, Ichinacholle _ polnticher I 
finge an Ruflands barbariide Mache. So Euer Berfahjumgs: 
eonrlict zur als unglactllche Aolge harınadi — —— 
in Sachen erſchien. über melde qleich redliche Dännee verfgichener 
Anficht fein tönnen, ja jelbft dann no, als man ſchon annehmen 
mußte, daß bie Meänungsoerfciedenhett übe bie Ginrigiung 
Gares Deerweiens für Cure Minifter nur bie wmilltommene Gele 
senbei: zu Uerfaſſungsbtuchen ſei, mochte es Immer mod vielem 
unter Euch als Das Weite erjhelnen, fort und fort bas Inzest 
we ertragen, wenn nur immer und Immer wieber das Aecht ver: 
sten und beyeugt warde. Aber es gibt cime Geenze! Wenn auf 
eußen und Deutſchland wurd eine cinſchadliche Politit 
atſchalden gemälgt werden. mern in Folge davon lauetuden 
Frinden Deuiſchland's ber willlemmen⸗ Anlaß zu Mrieg in dit 
dand gebrüdı wird, wenn bas preuhljge Bolt die Ausſicht 
Sat, wider feine inmerfte Ueberzeugung in einen jelden Rrieg 
wihlenpt au werben, in melden es mur Werberlagen 
terdienen wire, in einem Rrieg, am melden ſich das Deutsche 
Bel mit Dem selten Gewifſen beiheiligen neühte, davon gar nigt 
Be dab durch einen ſolchen Krieg umfer enbliches Eingreifen 
die ee abermals auf unbeftimmie Zeit zurüdger 
geben wäre, und bamlt eine Schmach auf und füme, weicht das 
dutſche Gensürh micht weiter ertragen Ibnnie: — wenn bas ger 
Iyieht, Dann ıfl Bud und uns geboten, was noch tie eitnent yes 
baeeten Voll geboten worden iſt, das Biber maus und 
salltiiches Aeci eine Deutliche u hat. Es iſt mich 
an ſtu spfer Elun, wenn man Jahre lang Untecht buldet, 
b5 Die einmächige Hebergeugung ber überwiegenden Behezabl 
vr Bollsgenofjen endlich bie Fortjegung einer verbregeriihen 
Eraatsleitung unmöglich mat; aser wenn eine jolde Staatslel: 
tung ein Boll im Die NitiQuld ihrer Berbrechen zieht und über 
kin Blut und nase Durführung ihrer verabiheuungswürbigen 
—— verfügen will, dann iſt s Ar und Ehreujache eines 
pichen Wolls, daS jeme ei fstort 24 
Stande Tommi, und daß Jeder, mr Ki als ) ale Sienfä, als 
* als —2* fühlt, durch «in webergl: zn ge “ - 
bredend unmöglich ud mic 
Aue ser Berfändigung ericjöpft. — Abgeorbrieten- 
—* weiß, dab es feit a dem Bolte ſteht, banın das preu · 
ige Boll durch fein Abgtordnetenhaus über die Köpfe ſeinet 
Is und Binifter ging son Eurem Rönig im Namen 
ua Rechts wie der großen en de Eurer Geſchechte die Auihe: 
hg der Konvention wit Nukland, bie Vefteiung ber nog am Xeben 


kindischen au⸗gelleferten liipilinge, ben Anſchtuß an ven europäi‘ | Safer, efjectin 


ken Act für Polen, und ein ungrjäumtes eatſcheidendes Auitreten 
er Das ungeihmälerte Hecht der Herzogtzumer verlangen, und 
“ Grmährleiftung für das alles bie Wejeitigung Des bis erigen 
Smiperiuemg. Dieſer einitimmige Hut Prenpens umd Deus 
kıps tann Euten Rönig nod aus ber Umgarnang veiben, ın 
kuher eine werderbliche Bartei „tm hält. Was Ahr aber au 
"5 beicplichen meihter, wın das (joritewieren eine Kinufteriums 
Gmögliy ja mayen, welches ver dir Puttel Deo Yumder may 


* verfügt, und auch wider ben Milen Eurer Abgeeorbneten JBehnen, torilie » » - + + .:e. 98. 
zu bereit ift: fein rehiliebender Mas im Erbſen, "ac Qualität, „=. Salt 
| Deut band wird im einem folden Derfahren eine Huflehnung|tinien « 2 
gm e Gewallen Sehen, ſondern nur bad unsermeiblide | 81 tetber . + 103:620 & 25 
"Bitte, um das Mecht zur Beltung zu Bringen, tb ben Könls, weht. oe „. 24% 
en Deutiglanbs vor ficherem Eiparfette. » u... — 
Serberben zu reiten. am . .« .- 18 
—— 12. Mai, Die Areuzzeitung ſieht natürlich (einer) .. 2% 
a Ma. ven Dans SR Ba a De ERS 9 ac — — — rn 
der Schwäche ihrer Gründe ſich durch die Hervorhebung Wohnöt — — ee > 
des Umſtandes zu helfen, daß ben Miniſtern ſchon wieder⸗ z ab wei .. Ay 
ungehruch worden ſei, ohne daß Nubdi. — (ehe a) -. a be; 
der Präfident fi veranlafıt gefunden, ſolche Heuferungen —— PL —J 
vu rügen. Gieran reißt fich biefomifge Beriherung: „Ua| 7  “feid)uAei an 
Herren, wenn Sie bas in Drbmung finben, jo werden z . Ei II BE UR 


Sie ſich demnächſt auch über anderes nicht wundern 
|dürfen!* Gute Kreugeitung, wer hat denn nicht ſchon 
längft aufgehört, fid) über das Regiment Biämard noch 
zu wundern! — Die Yuftizeommiffion Hat vorge 
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ſchlagen, bie gerichtliche Verfolgung ber bei Hidethier er: io II. TUR TE. TE 0m. 
ſchienenen belannten Brofhüre über das Abgeordnetenhaus F — “a Hr 
abjuleßnen, — In Beuthen if geſtern an Stelle des[@ fl tumis juli 1840. 1686. 13. Ale. Die, Aöse 
Krcisrichters Neide der Canbipat der Fortſchrillspartei Dr, 5 eifechio 15%. 13. 11. _ — — 
Beyersbdorf zum Abgeordneten gewählt werben. — Das HE - * 53* >. — —77 


Hanbeläminifterium hat den Uebergang der Magdeburg:|” 

BWittenbergefhen Eiſenbahn in das Eigenthum ber 
Wagbeburg » Halberfläbter Eifenbaßngefelfhaft gegen Um⸗ 

wandlung ber Magdeburg Wittenbergefhen Actien in pro 

— Stammprioritäten der Magbeburg:Halberfläbter ge 
migt, 


——— mie von 600 Gtr. Hafer zu 6% 


**) mieseh. IP nach Biiter's Deimange. 


Frautfurter Bürfe. 
+ Tageöberigt som 13. Mai. 


m nn Börfe war heute in allen Fombd matter in Folge nieberer 
exifo, jener und Berliner Notirungen, Grebitactien 20bta. Bantacs 
EC Bera Cruz, 16. April. (Telegraphiſch aus Halifaz.) gr 345. 1860er Lonfe 89%. National TIM a 4. Zürten 











Aus Puebla find Nachrichten bis zum 9. zur Hand, Am a A e 846. Berbager 141’. Alnprocentige 
ip erte ah Game ea 
Li} wer u s J eſtigte nanis, ten 
* — bis —* fort, bis eine Brefce geldoffen * Reurfe Rachrichten. 
wora e dieſe Poſiti it Sturm nahmen. ie 
en —— — vor, nahmen (Wagners Gorreiponbenz Butcan. ) 


zwei anbere befefligte Pofitiomen mit dem Bayonner und] * Bremen, 15. Mai. B een wurde in Berlin 
brangen fofort in die Stadt. Hier bahnten fie fih einen|der Handels» und Schifffahrtavertrag zwiſchen Preufen und 


Schon das Weg durch bie barrifadirten Strafen und befegten ſchließ den Hanjeflädten Bremen und Lübet abgeſchloſſen. 


lic die Playa de Armas und die Kathedrale, weiche beide 
ſtart befejtigt waren. Zuaven, Linienfoldaten und Sappeurs 
drangen mitten bucd) die Häufer, melde von ben Mexila— 
mern mit großer Tapferkeit vertheidigt murbem Der Ber 
lu ber Ftanzoſen wird auf 150 Todte und 500 Ber 
wundete angegeben, Unter den Gefallenen befindet ſich 
der Öeneral Vernet de Laumidre. Die Forts Guabaloupe 
und Loretto find bie einzigen im VBefip der Mexilaner 
noch befindlichen Pofitionen. Die franzöfiichen Angriffs 
truppen beliefen fi auf 18,000 Mann, bie megitanifde] &,, 
Belagung war angeblih 25,000 Mann ftart. General 
Forey hält die Brüde über den Bietroflug beſetzt, um ben 
weneral Gomonfort, der mit 12,000 Mann am jenfeitigen| eine 


Ufer fteht, am dem Vorrüden gegen Puebla zu verhindern. 
zur Verftändigung mit dem Minifterium mehr abzufehen ; 


Bermifchte Nachrichten. «8 müffe daher jede Mitwirkung zur Bortfefung der gegen« 

——— — Be mungen ebene es märtig eingegaltenen Pelinik ablehnen und werde ale ver 
I} am goemaßigen anwen Pteu 

* 2. u "an kam dab Her 0 Sa u Zaye —* kur s enen m unter * "Sersfäeft bes * 

vorgeſhritien werben tann. * (M. Kr) "| wärtigen Syftemd abjumenden. Der Entwurf ſchließt mit 

der Bitte: Möge der König das verfafjungsmäßige Recht 


mieberheritellen und bas ſtelze Banner ber nationale 
Boltswirthicaftliher Theil. 38 — ae a 
Enfdebe-Garlspafen. Das Projert einer Eifenbazn von] * Wreslan, 13, Mai. Schleſiſche Zeitung: „Aus Ofttowo 
a. man ng ee — — — —* eingetroffene Aeiſenden erzählen: Beftern har in ber Nähe 
über Zeug unb Bote nad er erweite,t und ein Angenieurjvon Kaliſch ein fehr blutiges Gefecht ftattgefunden, worin 


* Berlin, 13. Mai, Der von ber Fortſchrittapartei 
geitellte Entwurf einer Adreſſe über die lage des Landes 
jagt im Eingang, wie die fortdauernde Berlegung ber Ber 
faffung dur das gegenwärtige Minifterium und die feit 
drei Monaten eingeldhlagene Hidtung der auswärtigen 
Politit das Abgeorpnetenhaus zu der Bitte beivegen müffe, 
ber König möge „die Berfonen und mehr noch das Spftem 
bejeitigen, welche den Thron und das Land ins Verberben 
zu flüszen drohen.“ Cs folgt Hierauf ein ückblick auf ben 
Standpunkt, ben Preußen und bie Dynaftie noch vor einem 
Yahıe eingenommen, und wird angeführt, mas fi feitdem 
land und im Auslande geändert habe und in 
Gefährdung Preußens umgej fe Es wird 
weitet geſagt, das Abgeotdnetenhaus vermöge feine Mittel 











mit ber © Borarde b ji bei l itien. 

Be Bier 

berg hg dann nach) u u * Mien, 13. Mai. Die Generalcorrefpondenz meldet: 
— ——— Deſterreich und Preußen haben ſich über einen gemein« 


famen Antrag beim. Bund geeinigt, welcher vorerit zur 
zu und u eg an — —5 

—“ chuß zu gthen hat. Nach der von den 
—— "um s 1% a ui6 12 Mor Mirage, deuiſchen Gmpmägten feparat wie gemeinjam in Aopenhagen 
In Bufden fübs. Wöhr, pr. sompt. bei Vatthten. ( Getreide mindefiens | jüngit unternommenen diplomaujchen Schritte kann jener 


Märkte, 
Truditpreife an der Produetenbörfe zu Irankfurt, 


a effectie exer 250 Gäde anf Termin; Del mindeſtens Antrag nur auf Execution gerigtet fein. Diefe Goercitiv- 
kenn Sec. Mer Ber Brei nen 30 Oi). maftegel wird indeſſen erft dann ino Wert gefept werben, 
ki „ _Feämfufdper — EEE wenn eine zu ftellende Präclufiofrift zur —X von dem 
„fremder . . “» . 14% 12m Qual. |mit den Verfügungen vom 30, März; d, J. betretenen 
a —— .. 1a u beventishen Bege rejultattos verftreihen ſollte 
. i Ze , 13. Mai. Abendfigung bes Reichsraths 
b EI 22 U Stu der Adrefdebaite, fgernings Gntwurf mird vers 
" Nm. .—. an worjen; die Adreſſe mad Entfernung bes beanflanbeten 
be ln.» Sn Pafjus, alfo im Sinne des Winifieriums, mit 25 gegen 
— 598 20 Kern angenommen. 
it „. 8 
E | . f, 1. Mai. Die Bunbesarmer unter Beneral 
ä Son. ea HR 83 Zar has ven Kappahannot überfgritten und überall bie 
[Sem effertin, ** Bam... — Gonföderirtem aberrafigt. Die Bundestruppen haben 40 
ee ae 6014. Wedjei auf Soden 148%. 
ER ”. Sab. * Wewgorf, 2. Diai. General Awoler rürt gegen bie 
— Fe ed ir 64 ® Scejfioniften vor, Die Newhort Tridune meint, der fecel, 
Sul 2 fionijtifcge Oberbeſehlohaber Lee werde jegt nur bie Wahl haben, 
Oelſamen. Biepnfamin DE J = Frederideburg zu *5 uder ſich fchlagen Emm 
ee N Im Velten haden die Bandestiuppen ben zwi 


Videburg und Port Hupfon befegt. 
Gotdagio 40%. Wechtel auf Sonden; 166. 


Weigte are 10 5. Rozsm möineik 140 8 Hatararm. ver 100 Bir. 


Wordfeedbad Wererland auf der Inſel Stan 
der Weftküfte Schleswigs. wiederum mit Gewinnen vermehrte 


Diefes durch feinen fhönen Stramd umb Aräftigen Wellenfchlag eints ber ausgezeichmetler Gerbäber eräffet feine Eaifon am FIT" 4 er x 0% 
45. Zum, Man reift über Hamburg > Altene u bahn . Bias. von ba —— nad Sylt ober 2 Ber sin un CT OSSP (eldy eI loosung; 
von*Altenz mad Flenäburg unb dann mit der Über Tondern nad Honer, vom wo man im circa 2? Etumben bie Inſel Enit 7 5) illi ' 700 000 c 

erreicht. Die fabepläne der Dampfihifie werden {. 3. in Hamburg in Gtreit's Hotel und in Altena im Babnkeis: Hotel zu haben IP ÜON Mi tonen (VUN Mark. f 
fein. Näbereh über bad Bad im ausführfigen Programm, welches im der Grpebition biejes Blatied aratis in Gmmfang zu ach if. s in welcher nur Gewinne gezogen werden, 













1608] Die Direction. garantirt von der Staats-Regierung 
j) Ein Original-Loos kostet 4 
[} Ein halbes > = — 7: 
1 Zwei Viertel » »„ kosten ©. 
l Vier Achtel “ * 


1 Unter 48,200 Gowinnen befinden sich Haupttreffer von 
N Nark 250,000, 150,000, 100,000, 30,000, / 


Soolbad und Gafthof zur Krone 
BUBINBBLDEN. EEE REN 


4 mal 3000, 7 mal 3750, 55 mal 2508, 5 mal 
(Eröffnung am 1. Mai.) f 500, 270 mal 25@ Mark etc, eie 

Diefes neu erbaute, nur wenige Minuten von der babiihen Cifenbahnftation gelegene Etabliſſement Tient Mi ER 
der Haupiſttahe. — Schöner Garten gegen ben Rhein. — Es enthält 50 neue, guteingerichtete Gaftzummer; mehrere} rantie der Staats-Keglerung, sondern die Ziehungen 
Salons; 16 Babeyimmer mit 24 Bad-Wannen; befondere Lolale für Doufhen-, Ruffiicher, Dampf», Rufernabdel:, |f} yshlenauch Tun einer sigens dazu ernannten Aogierungs- 
Kräuter» und Schröpf-Bäber; nach Belieben auch falte und warme Rheinmaflerbäder. — Wrifce Ziegen: umd Kuh: |f kleiner Einlage und der Chanen des grussen Gewiunee f 
milch, ſewie Molfen und bie verſchiedenſten Mineralmafler. — Grobe Terrafle mit herrlicher Ausficht auf das lieb |? die er Sicherheit vorhanden ist ' 
liche Rheintal und den Schwarzwald. — Grofe Remife und Stallungen. — Xoft und Telegrappendärenu im|F Unter meiner in weltester Ferne bekannten und all- 
Haufe. — Bezüglich der Qualität der hiefigen Soole vermeife ich auf eine hierüber ericheinende Brodäre und den |) Gemein beliebten Geschäfts -Devise: 
PVrofpectus, der auf Verlangen zugefandt wirb. — Zur Leitung der Kuren und zur Behandlung der Rurgäfte wird |f} „Gottes Segen bei Cohn!“ 





fi Der Arzt zur regelmäßigen Zeit in der Anſtalt einfinden. wurde im verfiossenen Jahre am 2ten Maizum 4 Ft. Male 

Damit bei Anlunjt ber verehrlihen Gäſte alles vorbereiter fei, erfuche ich diefelben mich vor ber An |f und am 25. Juli zum At. Male das grösste Loos, sowie 

funft zu benadrichtigen. \E in den letzten Monaten © Mal der grösste Hanptge- 
gewinm bei mir gewonnen. 

1579] Jean Dietschy. f Auswärtige Aufträge werden gegen Einsendung des 

J Betrages in allen Sorten Papiergeld oder Freimarken 


”” Bad Hofheim am Taunus. az 2.2" 
(Tannnsbahnfation Hattersheim. N “fi! 
Anftalt für Raltwellsrkene udlung. Lau. Nams. Cohn, 





2 Bangquier in Hamburg. 
N Eröffnung der Mur am 1. April. ONE einen entendibneg ren 
Die im vergangenen Jahre neu erbaute Anfialt ift mit reinem Quellwaſſer hinreichend verfehen und empfiehlt) —— — — — 
ſich außerdem durch geſunde und ſchöne Lage, Eleganz der Einrichtung, fowie durch billige Preiſe. Einem geehtten pierbebefikenben Budkom zeige id) ergebenft am, 
H mi FR da in von mir erſundenes Mittel bei J > 
Nähere Auskunft eriheilt bereitwillig ber Dirigent Dr. Cramer. Sant ‚Zhaale, Schusuflape, ( Ztelifuß), Besechien 





n Nehbein, Gallen, Hafenbaden; — Io wie gem Bruft⸗ 

1079) at i der Schulter:$ Bei 
if ver is eg ige ‚Gutbinbungen in un * —8* dat —— — Unwenbumg in ber Praris 
v Untergeichnete m zeige 0 egenen oßchen au chel en bei Ulm vo änbig eins [wegen jeiner verzänlisen Wirlung qui bewährt. Es bleiden mach 
i ie d bi weder haarloje Stell entflellende Karben 
gerichtet und fihert ftrengfte Berjchmiegenheit zu. 5. Sprandel, Hebart. Brad. de Suche e a “ nennen Re * * 
. r . zur Heilung ebiaer al dba, mo id, reqwirmt vwoerbe, 
Eviehungsankalt für Knaben Der Unterzeichnete übernimmt |suiuis eiscnen Fam, jo eade 16 Sir geraren Seren 
R p i ergeben, ir bricflach mit: 
in Chailly bei Lausanne. | Bllung von türen Tabad gegen Einjendung des Be: yuibeden, indem baburd) die Derorinung meines Mittels chenjonut 

. trage von d Peeufi. Thlen. oder 6 fl. öfter. W. für 1 Ofa (70 Loth Sermiöglicht, umb Lie Karloflen billiger, auf 2 bis 5 Ihle. mad 
(Im ber franzöfiichen Schweij.) Biener Gewicht. Seſte Qualitãt wird geliefert. I&afjenheit bed Uebel, Fotumen. 
Inte llettuelle umd morafifhe Ausbudung durch Unterricht in Pi uacı 2 ern er Wr aujaaie Mr Ermat, 

aller Hächerm die eine gute Erziehung erforderm, ſewie grümblide en janeviez. asprebirter Thierarzt aus Halle a, ©, in Sachſen. 
Dem Tierarzt Hertu Ermft beideimige ich bierburd gem, dafı 





ee ee era Grup u — — 
e na au en Sprachen. t 1 s eit mit bei tie! 
Kette man haten den Dieter 9.8 Gemüths· umd Uervenkranke 
Saufarıne wenden, und für Referenzen an Herrn Bharrer und Pros] finden Aufnabunt in ber neu errichteten Privats, Hrifs und Bfleae: |[08 aemadıt werben waren 














feſſor Wahre in Laufanne, [1400 Anſtalt des Dr. Peters zu Keſſenich bri Benn 7% 1471] v. Webell, Major im 12. Mlamen: Regiment. 
——⸗ — — — — —ñ —ñ —ñ —ñ — —ñ — — — — —— —ñ eç üm e ú ñ — — — — — U e re — — — — — 
Frankfurt *;M. 13. Mai 1863), Cours der Staatspapiere. (Schluss der Börse.) Diverse Actien. Wechsel in südd. Währ. 
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- 4% jährliche Coup. . - 101% P. Italien |5% Kente fen. 26 kr. . 714 P. Cours 1. Iiles.Währ. #148 P, K,00 Holland. fl. 10 Stücke . | „ 9 4047 
- 14% jährliche Coup. , „101% P. Schwed. |44 % Obllg. Thir.& 106 | 99 P. u 5%500r.1860 6/7) 0054,90,%.%,14 | Duenten seen 8 2426 
— —VV——— 54 44 % Pfandbe.Thlr,al05 | 08 P. 3% %Prons PräThl.100 128% P. 1286 ditto almars... |. b 34-3654 
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Voll einbezahlte Eisenbahn-Actien und Prioritäten. 
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„His Rfrecten- Crurse sersichen sich in Procenten wit Aumahme der ° 


beseichneten Affeetes, weiche per Stück gehandelt werden. Nach dem Symdients- Coursblatt. 
Verantwortlicher Redacteur: U. Zammers. — Eppebition: RL. Rornmartt 14 in Frankfurt a. M. — C. Naumann’s Druderei, 
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Süddeutsche Seit ug 


herautgegeben von . Brater und A. Tammers. 





N 243, Frankfurt M., Freitag 15. Mai 1863. AR Abendblatt. 


für bie Bipaltige Petitzeile ober 
Golonien bie hanblung vom 


















Biertefjagehpreis in Franthurt 2. 45; im hun und Zorifeen Woftbeyirt &. fl. 85; im Deutcröfterzeichifchen Poſtrerein K. 8. 10. — Imfertiongebühr 
deren Raum 6 Ir. s ee a in ber Exrprbition (RI. een 14) * bei En Imieraten: * ee ent für England und bie englifgen 
Frany Thimm, 3 Brook Street, New Bond Street, London, und 53 Princess Manchester. j 

















. r der Sache felbft wird es wenig ändern, ob Herr v. Roonſ Zeitung Herr Nofenthal ift nad Erlegung 'der früher 

Tages Ueberficht * und Genoſſen ſich ihrer Thorheit bewußt geworden ſind gegen ihm erfannten Geldſtrafe von 60. Thirn. und weiterer 

. "Granffurt 0. M., 15. Mai Mittag. oder nicht. Die Dinge werben ihren Meg gehen wie fie] Roften von 25 Tälrn. nad) zweiftümbiger Halt aus dem 
Der öjterreihifhe Vorſchlag, Holftein in Pfand zu|müffen. ee Dee wieder. entlaflen worben. 
nehmen, ſcheint nebenbei ber mohlmellenden Abſicht ent:| Im Hannover ift geftern unter Vennigſen's Leitung ein] A Sarlörube, 12, Mai, "Der Ausihußbericht über den 
fprumgen zu fein, bie Laften der Bundesegecution von dem|Wahlprogramm der Fottſchrittspartei fejtgeftelt worden, |Beiegentmirf wegen ber Nehtsverhältniffe macht 
ohnehin genug geplagten Sande abzuwehren, und entfernt|bas wir in einem nädjiten Blatt veröffentlichen werden. im Eingang mit Recht daran aufmerlſam, wie für eine unab- 
fomit allerdings einen ver flärkften Einwände, welche gegen| Die Wahlen werden vorausfihtlih gleih nach Pfingften |hänzige Yuftiz alle politiſchen Parteien das gleiche Intereſſe 
eine Bejegung Holfteins bisher erhoben zu werben pflegten. | ftattfinden. baben müßten, ja daß gerade die nicht im Gidate herr 
Alein es entfteht der weitere Zweifel, ob bie mit Beihlag| Zwiſchen Belgien und ben beiden Hanfeftäbten Bremen ſchende die volllommenfte, Juftig für ſich in Anfprud) nefnnen 
zu belegenden Einkünfte Holfteins auch hinteihen würden, |und Zübed ift ein Handelävertrag zu Stande mmen,| werde. Die perfchiebene Behandlung, melde ber Negie- 
bie Koften der Befegung zu deden. Fur dieſen Fall wollen |ber wahrfheinlich zugleich die Ablöfung des Ipezollö | zungsentreunf, den: Richtern’ erfier Iuſtang angebeihen laffen 
wir im woraus bemeift haben, daß unferer Anſicht nach von Seien biefer Staaten in ſich begreifen wird, Diefelwollte, mit wird ſchlagenden Gründen befämpft. Der Be 
auch nicht ein Thaler über die beftchenben Steuern hinaus |leptere Frage ift es, melde ben Beitritt Hamburgs zutrag bes Gtreitgegenflanbes lönne bei Principfragen nicht 
unter itgend welcher Form zw folden Sweden von den dieſem Vertrag bisjeht nad verzögert. entſcheidend fein, überdies fei ja bie Prorogation zuläifig 
Holfteinern für fi verlangt werben darf, fondern daß es) Die Wiener „Prefje* will wiſſen, auf die von Seiten und werde dadurch der Amtsrichter auch für Sachen von 
Sache des Bundes fein wird, ben etwaigen Fehlbetrag auf|der Weſtmächte an bie deuiſchen Regierungen gerichtete bebeutendem Streitwerth competent. Dann ſei die ſtrafge 
dem Matricularwege herbeizuſchaffen. Einladung, fih den Schritten der drei Grofmädhte in ber|zichtliche Zuſtändigleit der Erſtinſtanzrichter eine ziemlich 
Der Gefgäftsoronungs:Auefhuß des preußiſchen Abge- |polniihen Frage anzuſchlichen, fei von mehreren biejer|auägebehnte. Wolle man bie Collegialtichter allein unab- 
orbnetenhaufes hat auf das benfmürbige Schreiben des Regierungen die Antwort eıtheilt worden, daß fie ablehnen |hängig ftellen, fo erfdeine bie bevorzugte Stellung nicht 
Minifteriums eine runde ablehnende Untwort gegeben und|mäßten, weil die Sache jenftits ıhres natürliden Horizonts |als nothwendiges Attribut der Gerechtigkeitäpflege übıchaupt, 
das Haus wird heute bie Anträge des Ausfchuſſes viel:|liege, In Folge deſſen ſei es nun fehr möglid, daß im|jondern als ein Privileg der Gollggialrihter, das bei 
leicht einflimmig zum Beſchluß erheben. weiteren Stadium ber polnifhen Verhandlungen Frantreich |den Amtörihtern ein Mißbehagen mit ihrer Etellung und 
Weniger Uebereinftimmung berricht leider innerhalb der und England ftatt der einzelnen Bundeöglieder den Bundjein fortwährendes Streben nad bem Eintritt in die Golles 
beiden liberalen Practionen über bie Frage, mad das Haus)jelbft mit ihren Mittheilungen in Anſpruch nehmen würden. |gialgerichte hervorzurufen geeignet fei, während es als ein 
zunãchſt weiter zu thun habe. Die Fortichrittäpartei fieht, Die Conferenz zur Regelung der polnifhen Frage feint/öffentliches Inierefie betrachtet werben müffe, ben Amts: 
wie wir glauben mit vollem Recht, eine weitere Thätigleit nach der Sprache der officiöfen Blätter zweifellos; indefjen |rihtern das volle Vertrauen und bie volle Berufsfreubig« 
bes Landtags als unmöglid und deſſen Schluß oder Auf⸗ wird man mit Gebulb warten müffen, bis fie mirllich ba|keit zu bewahren. Der Ausſchuß wunſcht in bas Ders 
löfung als unvermeiblid an. Sie will fi daher beeilen, iſt. Die ruffifCe Regierung fol zuftimmen fr den Fall, faffungsgejeg nur die Haupigrundſäde aufgenommen zu 
die legten Stunden noch zu einer unummunbenen Mbrefieldap Petersburg zum Ort der Zufammenkunft beftimmt|fehen und das mehr mwandelbare Detail einem befondern 
ar ben König zu benuhen. Das linke Gentrum bagegen|merbe, . während man fih in London und Wien für/Gefehe zugumeifen. Die miß der Verſetzung eines 
glaubt, es werde ſich jebenfals noch Zeit finden, bas/Brüffel ausiprict. Michters auch gegen feinen Willen auf eine gleiche Nichter« 
Milnärgefeg und bad Bubget zu erledigen, und will baher|) Der yänifche Reichsrath hat bie Abreffe burdaus im|fele glaubt bie Commiſſion aus Gründen ber überwiegen: 
erft mad Berathung diefer Borlagen eine Adreſſe an den] Sinne des Minifteriumsd angenommen, ben Tjcherning’jhen|den Zwedmäßigleit ber Staatsregierung um fo mehr zuges 
König erlaffen. Eine Einigung hierüber hat leider nicht| Entwurf mit 31 gegen 8 Etimmen verworfen und bielftehen zu follen, als nad ber Natur unferes Landes biefe 
erzielt werben fünnen und von beiden Fractionen werben | Yenderungsvorfäläge von Tſcherning, Krieger und Jacobfen| Berfegungen nit als ein weſentliches Uebel aufgefcht 
daher heute bie betreffenden Anträge geftellt werden. Die genehmigt, welche die der Regierung unangenehmen Pafjus| werden fünnten. Die Gehalte der richterlichen Beamten 
Gründe, melde das linfe Centrum für feine Zauberpolitif |befeitigten, Die jo veränderte Adreſſe ift dann mit 25 |follten nad Anfhauung des Ausſchuſſes fo beihaffen fein, 
geltend macht, find uns bis jet nicht vollſtändig befamnt|gegen 20 Stimmen angenommen morben. daß fie nah Maßgabe ber jeweiligen Lebenöverhältnrfie 
geworben. Welcher Art fie aber auch fein mögen: mwir| Die neueften Nadrichten aus Megiko, bie der Moniteur für die zwar einfache, aber anftändige Erhaltung einer zu 
halten dafür, die unbegreiflihe Paffieität des linfen Cens |yeröffentliht, beftätigen nur bie theilweife Crftürmung|der gebildeten Geſellſchaft gehörigen Familie hinreichen. 
irums gegenüber einem unerträglich gewordenen Gonfliet| Buebla’s; der Kampf war noch unentſchieden. NRach unbe] Als Morimum für Amtsrichter wünſcht der Bericht 2200 fl. 
und fein bürenufratifcher Gefdäftsgang in einer Sitnation, |glaubigten Yeriten aus San Francıeeo follten gar die aufgenommen, glaubt jedoch, man joe au bie Anfangs: 
wo die rajchefte Initiative Haufed wie mie zuvor ges) Franzoſen am 7. April aus Puebla hinausgemorfen wor: |befoldungen gejsplih normizen und entweder, bei ziemlicher 
boten wäre, wird dem gefunden Sinn bes preußifcen Volks] den jein. Erhöhung der legteren alle vier Jahre 200 fl. Zulage za⸗ 
ſchwer verftändlih fein. Ueber die Entihließungen bes Eee fihern, oder bei einer wenther berrächtlichen Aufbeſſerung 
Minifteriums verlautet nod) , nichts; die Andeutungen Deutfchland. der Anfangsgehalte das Wuffteigen fon je nad brei 
einiger Blätter, man ſehe befkits bas gedachte Schreiben] * Frankfurt, 14. Mai. Der in Bodenheim verhaftete) Dienftjahren eintreten laffen. Diseiplingrftrafen aud ge- 
alö einen übereilten Schritt an, find vielleicht richtig, an frühere verantwortliche Redacteur der Neuen Frankfurter |ringerer Art folen nur durch den Disciplinarhof ausge 





Sein Hame. bad Einyige von Bebeutung, was er mr rar ererdt, So beſchaffen erfchien diefer fonderbare Mann, von außen ber 
hatte, war der Wefip einer prächtigen Bibliothel, nit nuttrechtet. Was er für eblere Eigenfsaften unter ber Oberfläche 
Roman von Willie Gollins. Hub dem Englifgen von 6. A. iue Himmer jeines beideibenen Häuschens fülte, fonberm aud|befigen mod;te, hatte nie Jemand entbedt, Herr Banftone freilich 
(Fortfegung aus Nr. 237.) an Treppen und Gangwänden entlang aufgeftelt war. SHeren| behauptete hartnäckig, die fhledtefte Seite Herm Clare's fei feine 
Drei Tage nachdem ber Herr und bie Herrin von Eombes Elare's Bücher machten das eingige Intereffe von Herrn Elare's]Kufenfeite, aber er fand mit biefer Meinungsäußerung unter 
Haven yeimgelehet, befanden ſich die weiblichen ijamilienglieber|Leben aus, Er war feit vielen Jahren Mittwer und machte fein|feinen Rasbern allein. Die Berbinburg zwiſchen dleſen beiben 
zufänig vereint im Dorgengimmer. Die Kusfigt durch bie Genfer |Hehl and feiner philsjophligen Ergebenheit in dem Ted feinedlgrumbverjiedenen Männern Hatte feit vielen Jahren beftanben 
ging von hier aud über dem Blumengarten und bie Boaquets;| Meibes. Wis Bater bettachtete er feine drei Söhne wie einnothe|und war faft nahe genug, um Freundſchaft heifien zu dürfen. Sie 
dieſe lepleren waren rings dur einen Zaun gefhäpt und man wendlges Hausübel, bas beftändig bas Heiligifum feines Studiere | pflegten an gemiffen Abenben in ber Woche in dem Stubler · 
gelangte son dem jenfeitigen Fußrjad durch eine Bittertfür zu jimmers und bie Gigeiheit feiner Bücher bedrotzte. Wenn bielzimmer bed eynügen Philofophen zufammen zu kommen und übrr 
inen. Während einer Paufe in der Unterfaltung warb bie Auf |Jumgen zur Schule gingen, fügte Hert Clare zu ihnen: „Bott bes|aled Möplie beim Tabafsdampf zu biäputiren, wobel Herr Bans 
mertjamfeit der Damen plöglich auf biefe Thür gelenkt durch bem|foßlen!- — und zu ih: „Wott fei Dant!“ Mad jein geringed|ftone ben bauerhaften Anüttel ber Behauptungen ihmang und 
ſcharfen Ton, mit welchem die eiſerne Aline berfeiben ind Schloß | Einiommen und feine noch bürftigere händliche Einrichtung an: Hert Elare dieſen mit ber [darffpigen Waffe der Sophifit parirte 
fie. 68 mußte Jemanb von Pfad and in bad Bufgwerk|langt, jo blidte ex auf beides mit berjelben ſatiriſchen Gleichgile Sie zamtten ſich regelmäßig jpät am Abend und trafen am nädfien 
fort am iFenfter Plap, um|tigteit, Er mannte fi ſelbſt einen „Proletarier mit eimem| Morgen auf bem neutralen Boben bed Votquets zufammen, um 
in anſichtig zu werben. Stammbaum*. Die Deitung des gejammten Gauörmejend überlich | fich zu werlößnen. Das Bertehräbend, das in fo ſeltjamer MWelie 
en te man bie Geftalt eines Herrn er einer [hlampigen Perſen, bie jeine einige Bedienung bilbete,| fie einigte, murbe, mas Herrn Banftone anging, durch daß herzliche 
ber Stelle, mo ber Bodquetpiab fich mit dem gefchlängelten|mit ber Bebingung, daß fie fi bas ganze Jaht hindurch niemals | Interefſe, das er für bie drei Sözne feined Nachbars heute, bauer 
8 ges jerbreifte, mit dem Staubbeſen im ber Hand feinen Büchern zu|baft gemacht, ein Interefje, welches Jeme ſich um fo mehr ju Ruhe 
ſpannt mad) dem Ranne Hin, oßme, wie es jdien, u. nahe zu fommen, Seine Pieblingöporten waren Haraz und Pope, | machten, je deutlicher fie einſahen, baf eines ber Vorurtbeile, über 
wer er 
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ſprochen werben dürfen. Ueber die Art der Strafen, bie 
Zufammenfegung des Dieciplinarhofs und das von dem: 
felben zu beobachtende Berfahren, worüber ein gemöhnliches 
Geſeh erlaflen werden fol, iſt der Beriht mit ber ier 
zungsvorlage im weſentlichen einverftanden. Es ſcheint, 
daß ſich der Juftgminiftier Staat-minifier Dr. Stabel ber 
gewib im Land mit aufrichtiger Freude begrüßten Anı 
Ihauung der Commiſſion der Erfien Kammer nicht wider: 
feen wird, wir tönnen alfo dem Zuſtandelommen dieſes 
wichtigen Gefeges auf gejunder Grundlage entgegenfehen. 
In der nächften Zeit wird aud die Bollsihulreiorm einen 
Schrin vorwärts thun; «3 jollen dem Vernehmen nah im 
Bilde Beiräthe aus dem Lehrerftande zur Berathung übe 
ie fie berührenben Theile des in Arbeit befindlichen neuen 
Schulge berufen werden. Die betreffenden Saͤtze mit 
uberſichtti ründung werben dem Drude und ſomit 
der öffentlichen Discuffion übergeben merben, 

— Bremen, 12. Mai. In der geftern gehaltenen Ber: 
fammlung der hiefigen Mitglieder des Nationalvereins, 
an welder fid) etwa 70 itglieder betheiligten, wurde die 
ihleswigholfteinfge Angelegenheit zur Beta— 
tung verftellt und folgende von dem hiefigen Lecalaus · 
ſchuß vorgefhlagene und von Herren Syndicus Böhmert 
begründete Refolution mit übermiegender Mehrheit ange: 
nommen! x 

Die am 11. Mai verjammelten Mitgliever des Nationaloereind 
zu Bremen erflären: 1) Rachdem Dänemark ſich durg bie Ber 
orbnung vom 30. März b. S}. im unmeibrutigfter Weiſe von den 
Berträgen bes a 185% foögelagt bat, muß das deutſche Bolt 

von allen beuti Heglerungen erwarten, baf fie — wie bie 
beiden Hegierumgen von Oldenburg und Baben bereite gr“ 
ſprochen haben -— ebenfalls jeme Verträge als mit miehr beſte⸗ 
hend beiradgten und bie Serftelung ber vor bem Krieg geltenben 
Rechte Ele ſteins als ten ei a ntı für bie 
Löfung der ſchles wigholſte inſchen Frage anjehen. 2) Die bebrohte 
Giderprit ber und bie Ehre mer; 
langen arbieterif * 


ſchließliches Ziel feiner Beſtrebungen den Krieg für Schles · weder auf das Droyien: 


wiayoljtein proclamiren und zu dieſem wert die Deutſchen | Herzogthümer Schleswigholftern und das Königreih Düne 


befonderen Parteifragen — zu vereinigen ſuchen möge, 
Die Mehrzahl der Berfammlung entjdied ſich indeß, wenn 
fie auch mit der Abſicht des Redners volllommen cinver: 
ftar ben war, für bie obige Reſolution, weil jie in der 
ſelben das anzuftrebende Ziel Jinteichend Mar und deutlich 
auögeiproden fanb, und der AÄnſicht war, daß die darin 
gewählie Ausd-udsweile ſowohl die jür eine Nefolution 
geeignuiere als auch die dem Sinn der bremiichen Bevöl: 
lerung entfprechendere fei. Es wurd faum ber Crinne 


einen Depger, and Cecil einen Bäder, aus Arthur einen Gewürz: 
kämer machen, da diefe die einzigen Berufdarten find, vom denen 
ich weiß, daß fie nie überflüffig werben. Wie die Sagen Airhen, 
babe icy fein Geld, ihmen zu helfen, uno fie haben nicht Brühe 
gemug, ſich jelbft zu helſen. Sie fommen mir vor wie brei menic: 
Ude superflon in ſchmutigen Jaten und ſchadhaften Etiefein 
und mern fie nit feltft bie bürgerliche Gefenigalt von ihnen 
befreien, indem fie auf und basen geheit, weiß ich nicht, mas mit 
ihnen werben fol, 

Zum Süd für die Zungen bewegten ſich derrn Vanſtonek 
Knſchauungen noch gam in den Schranden der gemägulichen Bor: 
uttheile. uf feine Bermittlung hin und vermöge feines Linz 
Fufjes erGielten die Anaben Kufnagme in einer angejchenen Zu 
teinſchule. An Feiertagen mar ihnen erlaubt, ſich in Herren Date 


rung bedürfen, daß Bremen zu ben menigen deutſchen ſleicht veranlapt aber dieſe Notis bem einen ober anberen 
Staaten gehört, melde am Bundestag ihre Zuftimmung|biefer Berhäliniffe mehr fundigen Landsmann, nadträglic 
zu den Verträgen von 1852 verjagt haben, um bie bre. Herrn Zimmermann fein Recht angeveihen zu laſſen. 
mifche Bürgerſchaft zu veranlaffen, auch ifrerfeits — nachſ Berlin, 13. Mai. Der von Birdom und 114 Mitr 
dem Vorgange ande er beutfer Bollsvertretungen — für|gfiebern der beutihen Forıichrittäpartei heute eingebrachte 
die Fräftigfte Beantwortung der bänifhen Jnfolengen, gegen | prefhemtmurf hat folgende Fafjung : 

die alle Worte lraftlos gebliehen find und bleiben werben, Aderdurglaugtigfter 

ihre Stimme zu erheben. Die Haltung bes preußiſchen 


h p e ı ni Beginn ber wärtigen bad Haus ber Abs 
Übgeorbnetenhaufes in biefer Frage mirb bier allgemein adden, eine ———— Ban: und Sand erfüßend, 
bedauert und verurtheil. — Die Verſammlung beichäftigte | Em. Törigligen Majeität jeine afjung won der Lage bed 


fih auferdem mit ber deutfhen Mehrfrage, über 
welche fie durch einen Difizier bes biefigen Bataillons, 
Herrn Hauptmann Nahtigal, eine vortreflße Belehrung 
erhielt. In einem ebenfo gründlichen, ſachgemäßen, mie 


undes offen unb ehriurchtäusil t. Wngefichts diefer Sa 
jah e# fi gu ber erhgen ——— dab der knnere 


bie 
— — zu verfaſſungsmãſſigen Juſtanden wiedergegeben werben 


i E Cs find jeitbem drei Monate vergangen, ohme daß die Ber» 
a ee Hg aD bar 
erörterte berfelbe bie Entftehung und Umbildung der Land-| Die Minifter Ew, Bajefiät fapren vielmehr fort, verfaflunge 
mehr und bie jegige R ijation in Preußen, ſowie bie |wibrige Grund ahe offen re betgätigen. gt 
politifen und militärifcen Rüdfihten, melde hier und |FUS damit, haben fir jogar ihre gran bay Bermeigert, 
dort beftimmenb geweſen waren, und beleuchtete endlich die]peit pr 


ber Berfaffung verheißene Geſed Beran ’ 
Sinfichtlich der Cinführung des Volleweh it der Winifter mit der Uimoräsertretung gm vereinbaren; ja fie 
Hüften, Kolb u. A.) gemachten Vorfchläge, 


(vom haben ſich nicht geſcheut vor verfammeltem Hauſe gu erllären, 

iemohl ber 9* fie rg —* bes von be Bers 

i i i i berufenen Getichtohoits nicht unterwerfen lönnen. 

Nebner nicht an bie balbige Durdführbarleit ber Ichteren Beet Roth 6 mehr But Gen 
glaubte, jo wollte er biefeiben doch als Ideal feftgehalten|;ugcn gieut. Egon vor orei Monaten haben ws Ge Tönigle 
wiſſen; er betonte namentlich die Notwendigkeit des Tur: | em Majeftät umiere Iebereugung nicht serbehlt,, dab ohne eine 
nens und. ber militärijchen Jugenderzichung, und überhaupt Fun der inneren Ehmierigleiten im Sirme der deſchworenen 
alle diejenigen Ginrichtungen und Uebungen, welche bazu die Achtung und Stärke Berußens nad außen ei 
führen, nicht bloß ein Heer geſchulter und kräftiger Sol: * 


lach t fei Durch bie Bolitit, welche bie Rinifter 

daten, fonbern aud muthiger und für bie Ohre ihrch|Rciget und wir glauben via Langer sögern ju Büsfen? {a 1 
Vaterlandes begeifterter R zu fhaffen. — Es fünnte |fter Ehrfurcht vorzuftellen, eö möge A Mojeftät ge: 
von großer Bedeutung fein, wenn alle bie zahlreichen [fallen ,” die Berfonen umd mehr noch das Spitem zu bejeitigen, 
gleihgefinnten Kameraden bes Nebners ebenſo beherzt und ie ee A na 
freimüthig ihre Meinung fund gäben. Daß eim großer Jäuferen2age, alö fie feitlange beitanden hatte. Die entichiedenere 

heil der iere ber preußiichen Armee von ber Ueber |taltung der Gm. Wajeftät Hatte die Hoffnumgen auf 
= Diff: * er die Wie "ber Wacht und Einheit Deut bs 

. ep ne i ig Pi a 

* = — Dienſtzeit uberzeugi find, iſ ſ e beine. Nm e der Sonvergeiüfe un vs 
. eingelnen beuticen en begann 
nah dem Cinen gröfen 


ft umb bur das materisle mt ein 
(Simen. reiben Aut (af aken ki Deuialand, je in Barpe 


dr zu bewäliigen in Stande if. in foldes Bündnis wäre 
ſchlimmet und fApmserzlider als dad Alrinftehen Preußens, 

Das Haus der Abgestdnelen hat feine Stimme zu mirberhölten 
Malen erhoben, wm Die Minifter Em, Mojeftät aufzuhalten auf 
dem jäüh' abigülfigen ‚ ven fie im ber polmifchen frage be: 
treten haben. Sela Rattz ift —— worden. Die Mniſter 
haben erllärt, fie würden, wenn fie es für nöthig hielten, Krieg 
führen mit over ohne GButheiken ber Samdehvnertreiumg. 

Königliche Majehtätl Dad Haus der ge hat kein 
Mittel der Berftändigung mehr wit eimem folden Binkfierium. 
Es fagt ſich los von ber Bollik, Deren Träger dirſe Winifter find, 
Die Schuld aller Folgen lafte auf Denen, die mit ſehen wollen, 
welche Gefahren fie dent Staate und dem Königthum bereiten. 


unferer Verfaffungsentmidlung bis zum Jahre 1560, Wie 
ein Diann über unjere Verhälinifie zu ſchielben wagen 
lann, der namenilid das MWaig’jche Wert nicht einmal 
gelefen zu haben jdeint, mürde völlig unbegreiflih fein, 
wenn man nicht wüßte, wer Herr Zimmermann ıft, Biel: 


zum Borfgein old jenft. Ein Eivibingenieur in Rorbenglanb, |blid ein! ich möchte bem Durigen wicht das Unrecht antun, auf 
der Seren Venflone in gemiffer Sinfiht verpfliiet war, brüdte|jeinen Gharalter in gleichen Beträgen zu wetten, Ich ſehe fünt 
feine Bereitwilligfeit aus, ranz mit den günftiglien Bedingungen | gegen Bins, Ftam wirb fig in bielem Gehchäfte vortrefjlih machen! 
unter feine Auffiht zu mebmen. Als diefer Vorſchl g vernommen | Ste follten ſich ſchamen, fo von ihm zu ſprechen. Was für Lari⸗ 
war, taufchte zunächft Here’ Clare wie gemöhnlich feinen hatalter ſati Sie dariiber vorbringen fönnen, mag ich nit wilfen, aber 
ala Franzen Bater mit Seren Banftone aus, und bamm fuchte er immer enden Sie damit, mich jeine Partei nehmen gu laſſen, als 
jeined Nachbard vöterlihen Enthuſtasmus vom Stenbpunft eines) wern id} fein Bater wäre, nicht Sie. a, ja, laſſen Sie nur 
unparteiiihen Zuſchauers aus herabjufimmen, gewähren und marien Sie bie Sache einmal ab, Ich will nichts 
3 ift das Beſte. was mur für rang ſich ercignen lennte, von Ihten Beweisführungen hören. Wenn man Cie Hört, iſt 
tief Herr Banftone in einen Anfall von väterliher Begeifterung. | Schwarz weik. Was frage ih danach, für mid iN’a ſchwarz trotz 
Wein Befter, er wird nit gut thun, ermiberte Herr Clare alledem. Sagen Sie was Sie molen, ich freie noch mit 
mit der eidfalten Gelaffenheit eines unintereifitten Freundes. heutiger Poſt im Franzend Angelegenheiten an meinen Freund und 
Aber er Soll gut thun, beharrte Herr Banitone, ſage pu. 
Sagen Sie liebet, er ſoll einen mathematischen Ropf Haben) Co waren bie Verhaltniffe, unter denen Herr Franz Glare 


fome's Grusgarten zu tummeln, und im Haufe jelbft wurden fielfuhe Herr Clare fort, Sagen Sie, er ſoll flethig, ehrgeigig, aus⸗ nach dem mörbliden England im Alter von fiebengehn Jahr 
vermenſchlicht und polint durch dem Berfchr mit Frau Banftone | dauernd fein. Vahl Bah! Sie fehen in nit wit unparteiffgen |abreifte, um als Civilingemirur ind Leben zu treten. . 


und verch Tochtern. Bei folchen Gelegenheiten pilegte Hert Glare 
daweilen von feiner Wohmurz aus (in Sclajrod und Bantoflein) 
derau zu jpagieren uud dur bad Jenſter aber den Zaun wer: 
wundert den Jungen zuzuſehen, als ob fie drei wilde Thiere ſelen, 
die ſein Rachten zu gägmen verſuche. Ste und Jyre Frau find 
BUS eichmete Vlenſchen fügte er oft, ih reipestire Ihre Borurr 
bei zu Gunſten ineiner Zungen von gampem Kerzen. Aber Cir 
teren ſich im ihnen jehr, mahrpaftig Sie iren fi! Ith wid Ihnen 
Leinen Auftof geben; ih fpredge ganz meparteiijd, aber denlen 
Sie en wii, Wankome: ed wird aus allen Treiw midis, Sie 
mögen tyun an ihnen, was Sie wollen. 
Epkterkin, als Frany ſiebzehn Jahre alt geworden, lam bie 


Weihe jcirfame Berwecsietung der bezüglicen Zteuungen von| Ihnen wie ein ſchlecht / r Schiting wirber zu danden komtnt. 


und Ground zrilgen den beiden Radar no abikrder 


Augen an. Ich fage, Richts von Wathematit, Nichts von fFleik, 
Nigts vom Ehrgeiz, Richts vom Ausdauer ift norkanden, run 
iſt ein € t son asiven Eigenfgaften — ba haben 
——— — Rochmals von Beier dem Großen. 
Zum Kuttut mit Ihren negativen Eigenſchaften! ſchrie Hert B-- ne auch ee — — 
Banſtont. Es Fümmert mich nicht, ob feine Eigenschaften argatid aus dem . eines hijhen Begation am 
ober pofitlo find. Fra; ſeil dieſe glänzende Offerte annehmen, Gi a ee ae om 3. ®. .. —— 
Sie wollen, er wird fi} gut machen. re He er ere s er bie Gewohnheiten 
und ig weite waß m. € a ters won glaubmwürdigfter Seite berichtet if. Friedrich der 
Ih bin für Tag reich genug um Wetten ein: Sa er ee . — —* — — 
chen, entgegnete Dert ; aber ih will beraten, ib hatte „dv Pring, melder an pri 
rare vor meinen Haufe eine Guinee vom Boben aufgrlefen. war, bat mir erzäglt, daß man ihm, als er in Peteroburg antam 
und dieſe Gulnee fee ich Dagegen auf bie Behauptung, baf Franz 


(Bortfeyung folst.) 





und feine Beglaubigungeigreiden vorzulegen wünjdte, auf ein 
SHiff führte, das nom migt vom Stapel gelafien war. Wenig 
gemögn: an Ähnliche Audienren. fragte er, mo der par lei; man 
Gut! jagte Here Yanflone. Nein, Halten Sie ein Kugen-|yrigte im denſelden, der com Taut auf dem Oderweeed befeiligte, 


als eine den Forderungen Deutjclands gemachte Ein-[lihe Theil des Gouvernements Augufiowo, ganz Samıgi: 
zufunftigen Verhanblungen|tien und Sjamaitien, vor dem Ueberirin Sangiewicz‘ auf 
öfterreichifches Gebiet feine Inſurgentenbanden aufjumeifen 
Hatten, Haben die lehteren ſich feitdem, namentlich aber feit 
dem AmneflisErlaf, in einem fehr bedrohlichen Mahe ger 
Das Biered, gebildet durch die auf 









wrhtävolle Bitte der 
ha j eg Möge Em. Diojeftät 
n verfaffungämäßt,;eb d 


qurldgeben, dos Gefühl 
der Einigfeit zwifchen Furſt umd Weit auf 
trawend von neusm erwecken und das flolye 
und Ein“eit mieber entfalten! 
sieffter Ehrfurdt ac. 


Reihsunmittelbaren, bie Fi 


bie höhere pelitifche Polizei, befonbers die Angelegenheiten Ernennung der Mitglieder beauftragt. 


der Preſſe, das Vereins und Verſammlungsweſen. Ale 
ſenſtigen Gegenftände ber inneren Verwaltung gehören zur 
Adminiftretions:Abtkeilung, deren Direction dem Unter: 
Staatöfeeretär Sulzer verbleibt Die beiden Abtheilungen 
haben gejonderte Situngen. Nach Bebürfnig werden auch 
Plenarigungen der beiden Abtheilungen ftattfinden. leid: 
zeitig met biefer nennen Einrichtung find auch Veränderum 
gen in der Vertheilung ber einzelnen Decernate eingetreten. 





Sranfreich, 


Paris, 12. Mai, Aufſehen erregt die vom Gourrier du O 
Dimande veröffentlichte Note, worin bie Pforte den Reslim Hotel de 'Curopt. Diefes größte unferer Hotels ift 
gegenwärtig in 150 bis 180 Nummern nur von polniſchen 
die Leſſeps ſche Suezcanalgeſell ſchaft aus drei Gründen nie) Guisbeſihern bewohnt, Es muß etwas ganz beſonders 


gierungen Frankreichs und Englands notiſicirt, fie merbe 
autorıfiren: weil die Mägte jih über die abfolute Neus 


tralität des Ganals nicht vereinbaren, weil bie tiürlifchelftunden find auf einem. Gerichtebürenu und Nachmittags 
Gioilifation die Nöthigung von 20,000 und reip. 40,000 auf dem Generalpoftamte fomie' ben damit in Verbindung 


Hegyptiern zu Zwüngäarbeiten am Ganale nit dulden 


lan endlich weil der Erwerb von Ländereien längs dem|genommen worden. Die Verhafteten follen in Ketien jokort 


Ufer unter der Juriadiction ber Gonjulate eine von ber 


Landesregierung unabhängige Golonie, einen Staat im 
Staate, gründen würde, Die Note betont wiederholt, baß|gierung‘ hat am 3. Mai ein Dectet eilaſſen, monat 


hierin der Bicelönig von Aeghpten mit ber Pforte einver: 
ftanden fei. , 
Dänemarf, 

Kopenhagen, 10, Dei, Um vorigen Dienftag fand in 


‚Indem bie Berfammlung ſich für bie Reſoluticnen er ⸗ 
art, melde am 25. März im Nopenbagener Caſino ans 
genommen wurden, muf fie, ım Hinblick auf bie gefähr: 
dete Stellung unferes Varerlandes jowie auf die Begeben: 
heiten ber legten Zeit, alö ihre Ucherzeugung erklären: 
1) Die Böniglice Belanntinachung vom 30, Mär kann 
das Land nicht befriedigen, weil fie, was auferdem nod 


im Princip den Gejammtftaat nit aufgibt, jondern nur 










Portugal. 
Liffabon, 11. Mai. Die Deputirtenfammer hat ben 


Geſetzentwurf angenommen, laut befjen Aronbiamanten zum 


Betrage von einer halben Million Francs veräußert wer 


Rußland, 
Warſchau, 9. Mai, Der gefteige Stahislaus:Tag, 
dem Schutzpatrone Polens gewidmet, ift zubig worüber 
gegangen. In ber Nacht vorher fanden viele Arretirungen 


den ſollen. 


Ungemöhnlicheb im Werke fein, denn heute in ben Amtös 


ſtehenden Hilfsbireaus Verhaftungen von Beamten vor 


nad der Gitabelle gebracht worden fein. (Ditierdig.) 








ftatt und im ber lebten Nacht unter Anführung unferes 
berpoligeimeifterd General Kewjign eine große Haus ſuchung 


erhob ſich im gangen 
———— 
Weber Polen iennen wir nicht berrigen; es land er an Bil: 


Sclaven 
dort eine Armee vom vieht ald 100, Dann 
ie Monarchie eine e Yaft bilder, ten will 
allo die Re Voten nicht aufgeben? Bell fie in Polens 
iheit ide Freiheit und ihren eigmen Almtergamg exblicti.” — 
warnt bie Peoclamation vor den „Lügenhaften Berichten 
ber \ . Da aa . ene — u = 
brenmung eines Hauſes Durch en „vergefien, 
ein Sterputswäli, Ranintin u. 8. Stäbte und Dörfer 
verbrennen und Die mwehrlofen Ginwohar mafienhaft erichichen 
lichen. Das Benehmen der tuſſtſchen Regierung in Bolen ver 
gleicht die ation jenem ber amerifaniichen Sclavenbeſther 
egen * egerjclanen; Die }ı polnische Erhebung jener ber 
— Nittelalter gegen bie len, im Jehte 1612 gegen 
die Polen und 1812 gegen bie en, „mo wir ber ganzen 
Welt’ bemiefen haben, dab nicht ere, jonbern im Wolle Die 
wahte Madyıt mt.“ Weiter wirb die polnische Erhebung mit 
jener unter Gai in Reapel verglihen. Die Peoclamation 


— Das. „Gentralcomits als proviſoriſche Natiomnalrer |jgtiept mit eimem Aufruf an die Difigiere und Samaten. 


Ueber das zweite Gefecht, welches \ezioransli am 


biefe jeine bisherige Bezeichrung aufgehoben und in ben|6, d. M. mit den Ruſſen bejtanben, wird dem Czas aus 


Titel „Rationairegierung“ (Rzond Narodowy 


) um» 
geändert wird. Don biefer Nationalregierung it Ebmund 
dv. Taczanowsti zum hei der bewaffneten Wadt im der|fo kurzer Zeit nach dem erſten erfolgte. 





Sieniawa geihrieben: „Diefer neuerliche Sieg Iezioranstı's 
iR für bie polnifhen Waſſen um jo ruhmsoller, ald er in 
bie weit 


Woejwodſchaſt Kaliſch, Lelewel zu der gleichen Würbe für überlegenen Kräfte der Rufen mußten die Polen ihren 
Dovenfe eine politiide Verfammlung ftatt, am der ſich Vodlachien erhannt worden. Das oberite- Gommanbo in|ganzen Muth und ſtrategiſche Geſchicklichleit entfalten. Bon 
ungefähr 350 Perjonen aus der Stadt und Umgegend|den zwei Wopwodſchaften Sandemit und- Kralau (aljo in d Uhr Morgens wurden vier Angriffe ber Ruſſen zurüch 
betheiligten. Es wurden folgende Nejolutionen angenommen: |dem beutigen Gouvernement Nabem) „hat ein zum Generald-|geihlagen und es behaupteten die Inſurgenten ſchliehlich voll: 


rang erhobener Dberft erhalten.“ 
Riten aefchlagen haben fol), 
wird bem „Waterland“ geſchrieben: 





Vom nörblihen Scauplak des — — unfere muthigen Aämpfer höchſt anerlennend aus. 
Kowno, 3. Mai, 
Die Inſurrection in dem Nachbarlande hat feit dem vorigen]ein brittes Gefecht gefaht. Schon nad dem eriten Ger 
Monat fomohl an Intenſtrität als an Umfang fehr zuge 
aus ber Löniglihen Botſchaft an den Reichsrath hervorgeht, nommen. Während früher der ganze nördlich von der Eydt ⸗ 


Der Czas dewter mitlftändig das Schlachtfelb. Die öſterreichiſchen Offiziere, 
vielen Worten offenbar auf Gpahemsti (der neuerdings bie 


welche von ber Grenze aus ben Kampf mit anfahen und 
alle Bewegungen beobadjten fonnten, jpraden ſich * 

0: 
ranslı fieht noch immer auf demfelben Punkte und er 


fechte (vom 1. Mai} wußte er durch eine aufgefangene 
Depeche, da die Ruſſen aus Zamosc Hilfe begehren und 


tuhnen · Wilnaer Bahn belegene Zanbftrih, alfo der nörd⸗ ldaß nad) Ankunft derjelben ber zweite Angriff erfolgen 





Als ber Gar Herrn v. Pr 
Afe einer Steidteiter zu id zu Tommen, und als bieler ſich mit 
einer Ungelgidlichteit entfchulbigte, ftieg ber Gyar mie ein Mas 
teoje am einem Anterıau herab und fam zu ikn 
trag ro Herim v. Brany ihm fehe am 
Der Furſt glängenbe Besoelje jeiner Zufriedenheit geben. Zu bielent 
Bwrd Ih er Fine, fo Schimauterei rüften, zu weichet Kerr 
v. Prinz eingeladen murbe, Man trank bort ber Art ber 
Rufen Bramniwein und zwar in vieh ſcher Welſe. Der Gar, 
welder dieſem Feſte einen beſendeten Heiz verleihen wollte, lich 
etliche zwanzig Streliden bringen, welche in ben Gefängnifjen 
Veteröburge fi bei jebch: großen @las, das 


efigehalten waren, und 
man leerte, flug dirſes abſcheuliche Ungezeuer eimem jemer Un: | Hau 


” ben Kopf ob. 

Dürer unnatürlige Fürft molte, um Hesen » Meing einem 
befonderen Veweis ber Achtung zu geben, kbmt —* Auts · 
druc dab Bergnügen verſchafſen, heine Geſchianaeit an biefem 
Unglüdiihen gu üben. v. Pring, der an Gefüßl Riemanb nach⸗ 
Stand, iglug das NAnerbieten ab, welches am jedem anderen Drie 
als eine Beleibigung für die Würde, mit weldper er delledet wat, 
betrantet worden wäre, aber nur eine einfache Höflichkeit im diefem 
barberiiden Lende war. Der Gar wollte ſich Über dieſe Weige 
zung ärgerm und konnie ſich möcht enthalten, ihm cinige Zeichen 
feines re zu geben, mad er jedoch anderen Tages wieder 

mt machte. 
v Dis iſt wicht eine zum Vergnügen erfundene Gefhidte; fie 
if fo wahr, daß fie ſich in den Berichten bed Deren v. Bring 
mit mehreren Leuten geiproden, die zu jener Bei in Pereröbur, 
waren ar mis Diele X harfarhe brftatigt —53* Das iſt nice 
eine Er üblung, die zwei ober drei Leute wiſſen, dab ift eine 
soeittundige Thntfaghe 


ſtunſt und Lilteratur. 


Alb ſchoͤne Feſtgabe zur drutſaan Zubelfeier bes Velreiungt- 
Briegeb ift bei Dito Spammer ın Seiphig cin Te Garjginudıes 


ei, die man in den Archiven aufbewahrt. Ich Habe jelbit]n 





ey zu werben verbient und 


aller größeren Schlachten, und indem «8 übrral die beiten QueUen, ſachtich Werothamer aus dem Elſah und ber 


ing bemertt hatte, Iub er ihn ein, mit| „Baterländifhes@hrenbucd* erſchienen, bad in ben Familien | Ränbig aid gerecht fein, wie fie mit ber anerfannten 
namentlich ber in bie Brarie Adern. en 

mb gegeben werben jolte. Es ſchudert die vauptereigniſſe aus 

. Da der Muf:| jener Jeit in „Bildern“ aus ben Jahren 1818 bio 1915, ım Lebens: | Jakob Grimm (Gettingen, Dieterid) hat benjelbım Umfang 

genehm war, mwoßte ihm|geigidten ihrer brbeutendften Helden, in ausführlicher Darfiellung |iie die früheren, über 800 enggenrudte 


* Der jüngfe erigienene 4. Band ber Weisthümer von 


len; er enthält haups> 
n ber 


benüßt, Heltgenoffen und Witmirtenze oft fjeibft teden akt, miiat | Borrebe bemertt Jalob Grimm, daß er bei ber —223 be 
es zugleich aus Wort, Bub und Lied, aus Erzablung, Jluftration | jombers dury Dr. Ehröber und Dr. Klibebrand unterftügt wor: 
und den an zundert Steuen eingeſtreuten, die Stimmung ded|ben jei: er verioricht zugleich noch einen fünften Band u.b eime 


Vioments terfjenden Berien (mei betannter Gedichte) einem jo 
ledhaften Ton Der noung, dak Das Buch -für jugendliche 
Leſer hochft anyiehend fein mımk und ihnen zur vaterkinbiiden 
öMbel werben dann. Denn was fle auch leſen mögen (mobri 
wir mur bie Bibel jelber audmehmen): heiligere Bucher als dieſe, 
in denen wie wunberbarjte und beszergreifenofie aller Seiten vor 
der jungen Seele aufgeht und ihr Die enelfien Gejühle einbrennt, 
vere Bücher kann es jür Die deutſche Jugend nicht geben. Das 
„Baterländiiche Chrenbuch (berauögegeben von Ev. Grojie und 
Brany Dito) vft vortrefjlih angeorınet, mit 17 Tonbileren. 160 
in ben Zept gebrauchten Jlulieaitonen umb einer Narte des Schlacht 
felbeb von ausgrftaitet. Inter den Juutratienen find 
manche vortrefli, Die Porttats in Zonbrug aber arosentheils 
miflungen, was wir wahrhaft bebawern; denn im Uebrigen ner 
dient das Buch in jeden Sinne ein Buch der Jugend und bes 
Bolls zu werben. 
* Tüte ſchen erwähnt, Ift bie Mobellirung bes Kepler: Denk: 
mals vom Gomite dem Director Krcling ın Rürmberg anheiitt: 
egeben worden. Die „Runftgenofienigait Würtembergs* (als 
Zweiguerein ber allgemeinen deutichen Kunfigenofemicaft) pros 
teftirt nun gegen biele einfettige Entfheivung. Sie hält ed für 
unerläftic, daß bem Gomite Künfiler vom Fach belzugeben 
feien, und verlangt, „Daß ber gefaßte Veſchtug ſiſtitt, eine Ber 
heizung aller deutigen Künftler no Leben gerufen, jedes jriner 
zar eingefandte Model öffentlich ausgeſtenn und 0 dem Urthril 
ager Sntereflerten des Dentmels freigegeven werber, Da en ſich 
in der Tat um. ein Aunfimerf von woßer Vedeutung tandelt, 


fo riut uns vie Zorderung ber Hunkgensfieniaft dem jo wer: Inſel norgenomsen wurben, 


beionsere Arbeit über das Weſen und bie Bedeutung ber rise. 
iümer. Möge bie wunderbare Arbeitafraft des ehrmilsoigen 
Greifes zur Bollenbung jeimer groben Werte nad 1 

Das zroße Gemdite von Leiiing „Dub vor bem eiter: 
haufen” hat jept der König vom Preußen für bie (übrigens tor 
ummer ) „Rattoneigaterie* angrlauft. 





Ueber Garibalbi’s Auhm und Bopularität bringt ber 
Rürnb, Koss. aus Turin folgende Intereflane Mirtheitungen: Sen 
bem Jahr: 1869 finb in Gaprera, wo jomfı niemmis cın Schif 
ankieit, 150 Danspfer gelandet und haben fi fiber 16,000 Ber: 
fonen ausgeſchifft. 4 Schiſſe Im wolitaniſchen ıragen be 
Ramen Waribalbı's; er has im ganzen 4500 vathenſteden ner 
treten muſſen, umb eirca 2000 Anaben murken mit Dem Namen 
Gatibaldi gerauft. Der Weneral har feit drei Jahren Gelgente 
im erst non 15- 20,000 Fred. angenommen, aber andere bis 
zum Beirage von 1 Bil. Feos. yurüctgemielen. Erſtere beleben 
aus uysoxomlicden Gegenjtiänden für feine Landwirih . Bir 
meiften Geſchente Fauen aus England, Garibalde ft Egrenbürger 
von W) Stäbien, Pleden und Dirfen; Cbrenprälibent von 140 
verschiedenen Belelljgaften. Er befipt 21 Chrendegen. worumet 
Li aus deu Mudland, Er erhiels jet 1860 über 3000 Adrejlen, 


deldigungen und Zulsrifien der Ergebenheit, gas ſett biefer Seit , 


ubsr DO Briche feibft beamimortet, den Keil Braniwerien kamen, 
aber ſelbſt anntergeichinen, Sein Einkommen begifſert Ti gegen: 
wärtig dutch die Versejjerungen, Die in ber Dobencultur 


auf eıa 3000 red, jährlich. 


werke. Gleichwohl verharrie er in feiner Bofition. In 
jener aufgegriffenen Depeſche befannten die Ruſſen felbft, 
dab fie in dem Treffen vom 1. Mai große Verlufie er: 
‚Kitten, und baß fie mit den 1200 Dann und nier Kanonen 
die Polen nicht angreifen fünnen. — Dieſer Bericht ſchließt 
übrigens mit der Alage, daß viele Freimillige nur im «ber 
Abfiht in das nfurgentencorps eintreten, um bafelbft 
einige Tage fi verpflegen zu laſſen, und bei ber nachſten 
Gelegenheit wieder echappiren. Sie Ihun bies nur, mm 
ſich rühmen zu Lönnen, dab aud fie für das Vaterland 
gelämpft haben. (Jezioransli Hat newerbings Verftärfungen 
erhalten; aud mehrere ruſſiſche Offiziere jollen zu ihm 
übergegangen fein; vergl. indefien unten bie R. Rach.) 


Frankfurter Stabtnachrichten. 

* Ja der am 10 Mai ſtattgefundenen ordentlichen Schzung 
des freien deuthchen Hogitifts Fonnte ber Borfigende er 
freuliche Mittheltungen über eine große Anzahl der Bibliothel des 
ereimd gugegangener Beihente mochen. So von Kern Throbor 
Ehiberl zwei naturwiffenshaftlkhe Arbeiten vom Goethe, und #8 
Drudhefte aaturwifſenſchafilicher Abganbiumgen, früher im Befig 
Rech o Gienbed; von Heren Dr, Dippel and Idar bie ort 
fepung des Wertes: Die gejammten Raturwiffenichaften; fermer 
son Hertn Dr, Etelnbacher aus Ringen ben dritten Theil jeiner 
Regenerationdeur, moran fi noch ber Bortrog eines Schreibens 
bes Berfafierd jKlch, worin berjelbe fein eigenes Anterefie für 
die Zweite des Hodflifs befunbete und Erörterungen über feine 
fo erfoßgreihe Methode gab, Man beſchloß Hierauf auf Antrag 
des Bermaltungsraths, einem ber wenigen noch lebenden Didier 
aus ber Blanzperiode umferer Zirteratus, Friedrich Auckert, im 
Hamen des Hochftilts zu feinem 75. Geburtütag am 16, Mai rine 
Huldigung barzubringen. Here Dr Bolger machte auf Anlaß an 
geſtell iet Verſuche auf einen im Preiſe nicht fehr hegen Apparat 
aufmerkiam, ber von Seren Mpotheler Schelcher in Dreeden er 
funben murbe und aud dem Zalen Bunien’d Spectta analyfe an 
ſchaulich unb verfländlid madt. Bon Herrn Lehrer Eluiemann 
aus Wagbehurg war ein Schreiben eingegangen, in welchem er 
ertlärt, macmelfen zu lönnen, dab er eigentlich der Erite geweſen 
der die Idee gu umterfeetjen Luftſacken oder ber fogenannten 
Bauer'ichen Hebelameele amgeregt habe. Er erjucht das Hodflift, 
Heren Bauer zu einer Erflärung über ben Ueſprung ſeiner Gr: 
finbbung zu beftimmen. Hert Überförfter Reibharbt aus Bicben: 

kopf hat Proben von Ueberjegungen Byrom'scher Gedichte ringe 
fandt; Hrer Landrat ©. Hesnftebt zu Eile in hannover rine Ab: 
handlung ‚über die Nügligteit der Einhägungen ber Aecker und 
Felder“, die dem hiefigen Kanbwirtbihaftiichen Bereim zur Braut 
achtung überreicht werben ſoll. Sqchließlich berichtete Herr Dr. 
Sitbertchmibt über feine analutiſcen Unterſuchungen mit bei 
Mettenheim (Rheinheijen) von Dr. Boiger gefundenen Asphalt, 
ber bort ziemlich ergiebig vorloment und jehr verwrethbar ſchernt. 

E Die Aatjerlih Reopolsintid : Karolinifhe Deutihe Academit 
ber Naturferſchet hat den Präi ten des Freien beutichen Hoch 
ftiftö dabier, Herm Dre. Di‘o Bolger, Lehrer ber @eologie und 
Mineralogie und Gectiomär ber Baldontologie am Senden 
bergichen Dufenm, zu ihrem Mitgliebe ernannt, unb bemielben bei 
biefem Anlaß nad altem Briotlegium ben Ehrennamm Senden 
berg verliehen, 








Berichtigung, Das in ber legten KRummer enthaltene Telegramm 
aus Bremen enthält eine Unrichtigteit. Richt swmiigen Preußen, 
jonbern zwifchen Belgien und ben Danleitäbten Bremen unb 
Zube ift am 11. Mat ein Handels: und Eciffiaprisvertrag ab- 
geſchlofſen wörben, 


Volkswirthſchaftlicher Theil. 


ben Abſchlaſſen verſchiedener größerer Doken, focs mie auf Liefe: 
rumg , Ti fortwährend eine günftige Mei für ben iv» 
titel erhält. Die Breife find völlig behauptet und Inhaber fehen 
fi umfomehe veranlaht, purüchaltend zu bleiben, da fi täglich, 
Bebarf zeigt und die für die nächte Heit zu erwartenden Zufuhren 
sicht geeignet find, auf ben Werth deprimitenb zu avitlen. Ber 
tüufe vom 1. bis 8. Mai: 00 ©. Rio und Santos 7 a 8% 
Sch. 6000 &. Tomi Tu AS Sch., ideimmend; 5200 ©. 
Domingo zum Berjegeln, 3200 S. Eingapore , Breife unbefannt, 
1800 ©. Laquayra gem. und Trilleden zu 8% a 10 Sch. 
tirungen: reell orb. Rio Th à Thıa Sch., orb. unb zeell oeb. 
Sans Ts a TU Sch. 

Buder, sober. In biefer Weche war der Markt ruhig und 
find Breife für einzelne Sorten 4 Sch. billiger zu notiten. 
geben wurden in Loco circa 860 Kiften braune und gelbe Hananı ; 
auf Zieh circa 860 R. und circa 250 Dir. Portorico Busen: 
Rajfinirter Zucker. Gelhäjte vom Belang find nicht zu 


berichten. 

In roher Waate find bemerlendwerlhe Berläufe im 
diefer Woche nicht vorgefommen, geſchälter fanb dagegen wie bis— 
der gute verwendung und haben ſich die Preife denn auch feft 
behauptet. 

Häute ofme jegliche Deränderung. Berlänfe aus erfier Sand: 
1257 St. Rio Grande, maß geialgen ex Gerbier, 191 &t. Cap 
Hayti ex Balkyrlen. 

Baummolle bleibt amimirt und fteigenb bei üußerft 
Idwagen Angebot, und mußten daher Umfäge auf 80 Baden 
Surate loco zu 16% & 174 Sch., 100 3. Maceio jdamimmenb 
zu 20 Sc, 52 8; Pernambuto ſchwimmend zu 21% E4.,8 8. 
Dominge loco = 18 Sch. beiräntt bleiben, 

Bon Tabate find feit bem leften Bericht aus erfter Hand 
verfauit: eorige Woche 2440 B. Brafil, 1991 PB. Span. Stengel: 
in biefer Bode 1469 Ser. Domings, 54 Ber. neuer Havana, 
143 &er. alter bo., 72 Ser. Gutza Euba; per Auction 75 ®. 
Yorto Allegro von 4% a 6% Eh. Bro, 

Köln, 13. Mai. Rüböl per Det. matter; eff. in Bart. non 
100 Etr. 16% Br; per Rai 16the Bie,, Ilse A; per 
October 14%ı0 dry. w. ©, 14!tuo Br, — Leindl umveränbert; 
eff. im Pari. von 100 Ger. 15% Br. — Spiritus böber; 
erporif. «fi. BO p&t. Tr. in Part. von BOCO Du. 19 Be. — 
Weizen ziemlich unseränbert; ei. biel. 7 Br.; frenider 6% 
Br.; per Rai 6,19 Br., 6.18 @,, per Juli 6.24 Br., 623!» 
G.; per Rovember 6.25 Br., 62445 @, -- Roggen, Zermine 
matter; eff. 5% A de Br; per Rai 5.10 Br,510 @; 
per November 5.13 Br, 5126 — Berfte unverändert; eff. 
Kl in Br ; oberl. Dia a 4 Br. — Hafer unverändert; 

4 


Binerposl. Baummollmarft vom 13, Wat, Mittags. 
Der Marti it ſeſt und lebhait. Die Preise Reigen täglich, ber 
fonbers fir amerilaniiche Sorten. Upland 24, Nemorlems 281%, 
Surate 18 ®. Heutiger Berlauf 10,000 Ballen. In Mankefier 
find die Preiſe höher und bas Geſchäft ift gut. 

ze €. 
(Magner's Kelen Gorteiponbeng Yxrecu.) 

* Bemberg, 13. Mai. In den Waldungen bei Aytomir 
foflen ſich Inſurgenten fammeln. Ihrer 140 folen von 
Zandleuten aufgegriffen und an bie Behörben abgeliefer: 
worden fein. Die Infurgenten beabfihtigen,, beim Auf: 
ſtande auszuharren und benjelben aud nad Bolkynien 
und Podolien auszubreiten, um der biplomatiihen Action 
eine Bafis zu gewinnen. 

* Demberg, id, Mai. Die Zeriprengung bes Jezio⸗ 
ranöltihen Gorps, welches zulegt faum 300 Wann zählte, 
die fich gefechtlos zerftreuten, wird beflätigt, Ebenfo bes 
ftätigen Flüchtige die Zerſprengung des Czachoweliſchen 
Sorps. Gahowski iſt mit dem Reſte feines Corps in bie 
Wälder von Smientyfirzys gezogen. Es geht das Gerücht, 


Hamburg, 8. Moi. (Wosenberiht.) Kaffee. Blich der Markt der Aufſtand fei in einigen Bezirlen Podoliens und Bol- 


auch, mas den PlaUmfay betrifft, ruhig, fo ergibt fich 
Baer 25 Te en 
Methode Toussaint-Langenscheidt. 
Brieflicher Sprach- u. Sprech-Unterricht. & 

Siehente vervollk. Auflage. 


Engliseh von Dr. 0. van Dalen, Oberlehrer am Kol. } 
Kadettencorps zu Berlin, Mützl. der Kgl. Akad, gemein- $ 
nütz. Wissensch., Professor Änary Lord, Mitgl, der 
Universität zu Cambridge, u. G. Langenscheidt, Literar, £ 
Mitglied d. Gesellsch. f. neuere Sprachen in Berlin. 

Französisch von Charles Tonssaint, Prof. de la 9 
langue frangaise, und 6. Langenscheidt. 

schenibeh Fleet, a 5 Ss Lampkete Carse 5%/5 Fk 
Unbemittelten Berücksichtigung. 





[53 
— 


Um jedem Gelegenheit zu geben, die Methode } 
4, wer dem definitiven Beitrit näher kennen zu $ 
 Berenen, ist der 4, Brief als Probe nehst aus- 
h führlichem Prospect & 5 Sgr. Im allen Buchhand- | 
A lungen vorrähig und wird auch per Post gegen * 
Franeo-Einsendung von 5 Sgr. für je eine Sprache (in | 
beliebigen Briefmarken) portofrei versandt durch die Ex- 
pedition von &. Zangenhcheidt in Berlin 


A 
———— 
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Vieljährig erprobtes Gelebungs- und Stärkungs- 
- Bed bei geförtem Gejcledhtsjgftem. 

® Borzäge dieſes Runfpreeurted bei 

— —— Pre * — ge 


‚verbaulich und nachbaltenb färkend, Im Grolalls 
l en 4 . kr] 
FONE ir Arch, 10 und Arch. W gegen ne Ma ri 






Me ann a r En nen a > Am ne 


Bi 
Pen des Derrages zu begichen durch das Haspis Depöt bei 
Fr. Razen P. 4. 16, Mannheim. 
Damen finden MWetmung, Venßten, ſewle alle 
El 2 I ’ 
P aris: Pi ber ouscteh umd Uebung in ber 
krampöfifcgen Sprache ıc. bei 
* Juliette Clotilde Schulis, 
Brot » rue de Fieurus, nahe dem Luremburg⸗ Garten 
in Deideiberen Verlangen dur die Kunfitandl, von 2, Meder 
















Fortifantes. DE 





dor aus'hymiens bereits ausgebrochen. 


freie Stadt Frankfurter Kiefernadel-Badranfalt in Stadtilm 


Geld⸗Lotterie. 


h| Ziehung i. El am 28. u. 29. Maid.2. 


1539) 14811 Gewinne und Prämien von 
. 200,000, 100000, 50000, 
30,000, 25.000, 20,000 15,008, 
12000, 10000 x. x. tommen zur 
Bertheilung. 

Driginal-Rooie a6 f., m à 3 fll, aa 
1 fl. 30 kr. und Ys a 45 kr. find gegen Ein- 


Aliendung oder Nachnahme des Betrags direct 


durch Unterzeichneten zu beziehen. 
Pläne werden gratis überſchickt, ebenio 
Ziehungsliften gleich nach jeder Ziehung. 
Im Intereffe der Abnehmer erſucht man Be- 
ftellungen baldigſt ee zu laffen an 
sidor Bottenwieser, 


Fahrgafſe 109, in Aranfjurt a. M. 


Spiritus Breun:Upparate, 


theilweile eigener Genfiructien, bir ih vor dem biäher gebräud« 
Eichen durch Tinfachheit, billigen Preis und außerordentliche Leiflungds 
Fähigkeit (ehr vortheilhaft ausgeihnen, wobei aud ber Bitter wolls 
Rnbig entgeiftet mwirb, fo dah er weder in cum briembere Luttet⸗ 
bfafe mod im die Malfhtlafe neieiter zu werden braucht, ſenbern 
als altcholireies Waſſet direct ins freie gelaflen wird, jotwie 


rit-Apparate 
gr dere un ——— Sprit liefert unter 
rantie ber miebemeiper 
un li in Wegeleben 
bei Halberftabt (Preußen). 


Alte reſp. ſchon vorhandene Wrenn-Mpparate werden mit gr: 
ringen Roften nach oben amgedeutetem Prinzip eingeridtet. [1176 








*Lemberg, 14. Mai. Der Gazeta Narodoma geht nadfie- 
benbes Telegramm aus Brody zu: Am 10. rüdten 600 
aut bewaffnete nfurgenten in Lubar ein. Hier trafen 
die 200 Mann Verftärtung und zogen mit biefen am 11. 
unter Anführung emes Bruders Dumas’ nad Oſtropol 
und Labun. 

* Lemberg, 14. Mai, Abends, Nachrichten aus Hufiaty 


Ro: zufolge fol Machnowla, Gouvernements Riem, und in 


Winiza ın Podolien ber Aufflanb ausgebrochen jein. 
"Frieht, 14. Ni. Die Leberlandspoft bringt Berichte 


2 aus Calcut ta vom 8. April und aus Honglong vom 


1. April, Nach denfelben war General d’Urgaibelle zum 
Defehlahaber bes frangöfifch « chineſiſchen Corps ernannt 
worden. Die britiichen Truppen murben auf Brucc's 
Befehl in Tela zurüdgehalten. Admital Hope wollte dem 
Gerüchte nad eine Demonftration in Dfafa machen und 
im Rothfalle gemeinicaftlih mit dem Aranzofen bie Qutr 
ſchuinſeln befegen, Die Japaneſen wollten zum Anlauf 
von Dampfern und Munition bie Vermittlung des ameri- 
fanifchen Gefandten in Anſpruch nefmen. In Yeddo herrſchte 
orohe Aufregung gegen bie Freiden. 

* Paris, 14, Mai, Patrie meldet: Amtliche Berichte 
beftätigen bie Einnahme ber Stabt Puebla mit Ausnahme 
weier Forts, derem Uebergabe ohme Kampf unvermeiblich 
war, Der Miberftandb mar fo barinädig, dab Haus für 
Haus mıt Sturm genommen werden mußte. 

* Baris, 15. Mai. Der Moniteur veröffentlicht fol: 
gende Nachrichten über den Stand der Dinge in Puebla, 
Am 20, März murbe das Fort San Januario, in ber 
Nacht des 31. März und am 1. April das Guabalupiten« 
Hofter nebft mehreren anderen Gebäuden genommen. Am 
3. April ſchickte man ſich an, bie Kathedrale, den Brenn- 
purtt Pueblas, zu nehmen. Wan glaubte nicht, dab bie 
Belagerungsoperationen von langer Dauer fein mürben. 
Am 3. April waren vor Puebla noh zwei Millionen, m 
Bera Eruz no ſechs Milionen Patronen vorhanden; von 
36,000 Artillerieſchüſſen waren erſt 4000 verwende wor: 
den. Neue Munitionsvorräihe waren unterwegs und foll» 
ten im Lauf des April vor Puebla anfommen. Der 
vierte Gonvoi von vier gejogenen Kanonen wurbe im Zaper 
auf ben 1, Mai erwartet, Am 30. Mpril follten 300 
Faß Bulver und Artilleriemunition von St. Martinique 
abgehen. Man ficht alfo, daß ed an Kriegsbedarf für die 
ganze Zeitbauer der Operation nicht fehlt. Mundvorräthe 
find in Fülle vorhanden. Der Gejunbheitsftand if vor 
trefflich. Der Verluft der Franzeſen wor Puebla betrug 
an Tobten 5 Difiziere, morunter ber Artilleriecommanbant, 
und 56 Soldaten, an Vermundeten 30 Dffüiere und 433 
Soldaten. 

* Konflantinspel, 9. Mai. (Zrieft, 14. Mai) Ge 
rüchtweife verlauter, FJuad Paſcha mwerbe Großvezier und 
Omer Baia fei zum Serastier beitimmt, 

* Athen, 9. Mai. Die Nationalvertammlung hat das 
Budget votirt. Die Grundſteuer ift berabgefekt und bie 
Gchäudefteser erhöht morben. Die Demiffton des Minifter: 
präfidenten, der Winifter bes Innern, des Aeußern und 
der Finanzen ift angenommen. — In Nauplia bat ein 
Gonfliet zwiſchen ber Gamifon und ber Gendarmerie ftatt> 
gefunden. 


am Thüringer Wald. 


Dem birfigen und auswürtigen Publltucn machen wir hiermit 
bie ergebenfte Anztige, ba mir amf vieljeitige Auregung meben 
unserer Walbwoll: jabrif eine Einrichtung zu Kwfernadels Dampf: 
und Wannendader, wie felde in Hunboldee au in Schlefien eriftirtem, 
getreilem baben 

Der ſchwungdaſte Betrieb der Malbmell: Fabrifatien feht uns 
in ben Stand, bie für ben wel mölhigen Gräparate in käj- 
tögfter Qualität zu beiaflen, umb empfehlen wer beshalb unſere 
Anjtalt zur gefälligen Benwkung. 

Unjer freundliches Stadichen empfiehlt ſich durch feine Nähe an 
ben jhönfen Punkten des Thüringer Waldes: Ilenenau, Paulin-⸗ 
zellt, Echmwargburg u. 6. m., umb e# befinden fich in dem elben vier 
Berjte zur —— | der vereßrlihen Babegäile. 

Wegen näherer Auskunft, feste wegen Beforgung bon Logis 
wolle man fiß gefflligh an Unterzeichnete menden. 


Stabtilm, 5. Mai 1863 
1617) A- Müller & Sohn. 


> Ulmer Cement. 


Nah wiederholt angeftellten Verſuchen hat es ſich er 
geben, daß unjer Gement, das am der Zuft und unter 
Waſſer im ber Birgeften Beit fleinartig erhättet, gegenüber 
anderen Gementen den größten Zuſchlag gehabt (die 
Bindelraft ift fogroß, bafı 1 Theil Gement jogar 10 Teile 
Kies zu einer Steinmafle vereinigt), wodurch es zum billigften 
Baumaterial wirb. 

Auch erlauben wir uns anzuführen, daß unfer Gement 
ein ganz bemährtes Mitel ift, um das Holz vor ber Füul⸗ 
nig, dem Holjfhwamm, dem Wurm und vor bem feuer 


zu 
Gebr. Leube in Ulm a. D. 
Aus ber Gigarsenfabrit des Unserzeichneten if nech die allgemein 


beliebte Anbalema-Eigarre zu 8 Thlr., Miffouri zu 5%, gr 
Java zu 6 Thlr. = mille zu beyiehen. Snalls Gigarren x. billigt 
Robert Meissner. 





umb Achen Predefiſten gegen Radnahme zu Dienflen, 


Orlamünda im Thuringen. 
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. .— jmung if, weiß man aus —2 — Büchernzu Celle eingenommen. Breit genug in ber — * war der 

Die Eiſenach garni Kircenregimente ‚von der Kirche“. Daß ein rein perfönlices Amt ber| Graben gemorden, der das Nationale unb das Kirchliche 

onferenzen. Bambesherren in der Kirde meber firdhlich nod; pelitifd)gu|fdeidet zum beiderjeitigen Schaden und Verberben — hofs 

* Daß das medlenburgiſche Richensegiment bem päpftlichen | begreifen it, daß bieje Worte ein monftröfes Sophiöma|fen wir denn, daß bie Seit gefommen ift, welde den Beruf 
nicht viel nachgebe, darüber ift man im proteftantifchenleingüfen, bas ſeint bie Eiſenacher Gonfereng gar nicht und die Kraft Hat, diefe Kluft auszufüllen. 


Drutigland jo ziemlih einverftanden; man pflegt fh dann Igemertt zu haben. Wohin aber bier Sophie ma führe, das 
aber damit zu tröften, daß es dad auderswo fo ſchlimm noch iſt Uar genug, nämlich dahin, daß, wie Ewald richtig Dentfchland. 
nicht ſtehe. Profeſſor Ewald in Böttingen hat kürzlich in ſagt. „der Banbesherr feine Kitche nis ein volllommener Wie 19. Mai. Zu der heutigen Si » 
feiner dritten Zulhrift: „An bie evangelifcen Gemeinden |tömifher Biſchef uber Papſt regiere‘. Bu einer folden| ,,,; b a a Ju 3 gen S ee 
des Königreichs Hannover“ (Göttingen bei Dieterih) unter|Herftelung des Papftıhums in verihlimmerter form, mie|”* ode 3 erg — TER DOM E Kan 
bem obgenannten Titel eine fehr beherzigungswerthe Hd: |fie in Medtenburg feit Jahren befteht, bietet bie Confe: eing —* auag. ——— —— ya 
handlung veröffenslicht, im welcher er nachweit, dab jener|reng in Eifenad die Handi Biebfahı ” * gegen bie für ne Be * * 
Troft zum großen Theil auf Tauſchung beruht. Cwald hat| Als in den Jahren 1851 und 1857 bie evangeliſchen auf m 8 —* en vun Behr ag me 
fich das Berbienß erworben, bas ebenfo abjurbe ald ver: Gemeinden in Bayern dur die Rirchenzucts:Orbonnangen|*“Priht, weil biefe den Heinen Biehgügiter vom 
derbliche Treiden diefer Conferenzen aus ben jehn Bänden] des Gonfiftorialpräfibenten Harlez in Münden beunruhigt 
des „Allgemeinen Kirchenblatts für bas evangeliſche Deutſch⸗ wurden, da mar bie Gelegenheit geboten, dak man bem 
lanb* ans Licht gezogen zu haben, unb hoffentlich ıwirh/llebel auf den Grund zu lommen fuchte, Aber jene bage: 
man von num am nicht wieder vergefien, was in biefen|riihe Bewegung war wohl zu tumultwariih, mm zu eier 
geiftlichen Gonventifeln, wie M. Mohl 1858 biefe Gen: folgen Unterfuhung Ruhe zu haben, man Bitte fenſt 
ferengen im bee mürtembergifchen Rammer nannte, getrieben | ſchon bamals finden müfjen, daß bie Duelle jener Ricchenmirren 
wird, daß nämlich der Dr, Klieſeth in Schwerin vermistelft [ihren eigentlichen Ort nicht ſowohl in Plünden, als viel: — a 
diefer Gonfesenzen ber vernehmfie intellectwelle Urheber der|mehr in Edwerin habe. Etwas weiter fahen fon bie a — in ee Blättern verboten 
weueften Rirhenmirten im ganzen evangelifhen Deutid- fiberalen Abgeordneten in ber wiürtembergifden Rammer —— won man Spiel · Unfuge zu ‚rer ge 
land ift, 1858, Schniher, Mohl, Schott und Fetzer wieſen damals Aus Helfen, 14. Mai. Ra —* * 
Die luchlichen Conferenjen zu Eiſenach nahmen ıhren|hin auf die hierarchiſchen Tendengen der Eiſenacher Eon tt herr * — qhftehende in 5 ent: 
Anfang im Jahr 1852 und mwurben anfangs von faltlferen;, und bemerkien, daß Vecienburg für biefe Gelüſte — * reife an da — = dene 
allen beutfen Zanbeiischen befidt. Sie verfolgten ben|ala gelchtes Land angefehen werde. ber biefe einzelnen buts iR — ze yahl von Crimplaren biefer 
Zwed, fi über bie allgemeinen Grunbfäge bes Airdien-|Stimmen find verhabt, und bas Umbeil hat fih mur ımmer| TR Mad Dlenn SE, Groigeman und Kerr! 
weſens zu verftändigen. In welcher Richtung aber biefer|meiter entwidelt. Aus der angeführten Schrift von Ewald, fünigtige SHoheit Heben {hen — — Bort und 
an fi lobliche Zwed von vornherein ausgedrutet wurbe, |erfieht man, daß er guten Grund hatte in feinem -befann:|Tpat vie Stedung beyiguet, weiche Bie der Idledwighalfteinifchen 
erfieht man jofort aus dem Umjlarb, ba glei bei beriten Antrag für die Kirdenverfammlung in Gele gegen bie | Aingelegenpeit gegenüber rinnsgmen, und dabei fies den hapın 
erjtien Zuſammenlunft ber medlenburgiſche Doerlirchenrath Eiſenach Dresdener Cenferenzen Proteft zu erheben, und wu ee ee Batrrland —— — erh Su 
Kliefoth einen beroorragenden Einfluß gewinnt. Auf ben|bab bie kannoverfhen Gemeinden, indem fie biefen Proteft Auserficht Iomnten —— def bie 7 An 
Antrag bes Genannten beiclieht die erſte Gonferenz zulannahmen, einen Act ber Nothavehr gebt haben, worin |? 
Gifenah, daß meben be evangelifhen Gonferenzen zuifte erHlären, baf fie mit den Rerbfslägen, zu welchen ber grlegenden 
Eıfenadp noch ganz beſondere lutheriſche zu Dresben tagen|mertlenburgifhe Hierarch im Dreiden umb Gifenad bie —— ne gen rg — 
ſollen. Es ward alſo auf Kliefeth's Anſtiften die Gemein ‚Herren Riemann und Küfter gelirrt hat und aus welchen | unterm 30. * 2 — “ 
jamteit jofort wieber in eine Zwieſpaltigleit aufgelöft, Infaud alle Katechigmuswirren in Hannever hervorgegangen 
Dresden traten nun zuſammen Sadjen, Bayern, Würtem: |find, in Zukunft unbeheligt bleiben wollen. Es flieht auch 
berg, Hannover und bie beiten Vledienburg, und hier|ju beffen, daß nachdem Ewald öffentlich gefagt: „Dr. Grün | ang 
war ed, wo Miefoth eine großartige Thätigleit entwidelte,|eifen und Dr. Liebnet werben ſich ſchämen mit einem Dr. |9ei0 
Im Auftrag ber in Dreaden vertretenen Sirchenxegimenter |Rliefoth zu tagen“, bie coangttiſchen Gemeinden im übrigen Fegierungen unmöglich fein mirb, na ng 
arbeitete er feine jogenannten „liturgiſchen Abhandlungen“ Drutſchland m Aufunft em etmas machlameres Auge für] länger ber Made der Erwägungen zu emiziehen , weiche die vole 
aus. Dieſe Abhandlungen, melde rachher im Drud ae. die Vorgange in Cifenac) haben werben. Iran rd a en un Banberregte ale mr: 
fgienen, haben alfo einen officiellen Urſprung, und es ift| Aber felbft von Seiten der Bolitifer verbient bie er⸗ — ——— — 2 Jor u Me - L. 
beshalb nicht zu verwunbern, dab fie bei allen Liehhabern jmwähnte Schrift Emwal=’s bie ernſteſte Beachtung. Die ge⸗ i di 
bes officiellen Kirchenthums großen Beifall fanden, wie fieljunde nationale und politiihe Bewegung geräth jeben|Dant Worte zu Ja >iefen Sinne wenden wir und alle:- 
denn heutzutage Die Nüftfammer für al unfere Keinen |Yugenblid bald bier bald da auf den Widerſtand unheim ⸗ 
Hierarchen und Zeloten bilden. Daß aber aud in Eife-Flicer Mächte von unermefjener Gewalt über die Gemüther; 
nach Klicfoth eim bedeutendes und ſaſt bezaubertzdes Uns|biefe unheimlichen Machte wurzeln in ber kirchlichen Reacı 
fehen genicht, das bat ſich auf eine ſeht erlatanıe Meifeltion. Das Hauptfinbernig ber gefunden Entmidelung in] Wan mänfdt durch die Eirfenbung ber Adreſſe die an⸗ 
bei ber letzten Gonfereng im Jahr 1861 Berausgeftellt. | Jialien ift das weltliche Papftuhum, das Kaupthindernik geblich am Bunbestage verbreitete Meinung zu miberlegen, 
Trotzdem daß gang Deuiſchland namentlich ſeit 1858 jaller Freiheitsbewegung im Oeſterreich iſt und bleibt das als wäre bie Öffentliche Meinung der Herzogihämer mit 
über den kirchlichen Unfug in Medlenburg entrüftet| Concorbat. Das ormalifiichfheinbeilige Kirchenthum injden auf Gonfereirung ber Berträge gerichteten Abſichten 
mar, beichlof die Gonferenz zu Eiſenach am 4. Juli 1559, |feinen verfeiebenattigen Formen und Geſtalten tt gegen-|der hannoverſchen und öfterreihiihen Regierung einverjtans 
das Referat über bie wichtige Frage: „weißes ift das märtig in ben meiſten beuifchen Staaten die frelswand, den. Ghleichgeitig mit ber vorftehenden Aorefie ift ein im 
Verhältniß der Landesherren als Inhaber der Kirchengenj an mweider die fräftigten Motive des Rechts, ber Ehre Hamburg abgefagtes Entwurf emer ähnligen Abrefje von 
malt zu ihren Nichenbehörben?* dem Dr. Kliefoth anzu-[unb bes Gewiſſens abprallen. Bon den bloßen Politikern joter in Hamburg mohnhaften Schleswighelfteinern im Lande 
vertrauen. Derjelbe hat am 3. Juni 1861 dieſes Referat wird das immer mod viel zu wenig berüdfichtigt. SHiftor|verbreiter worden. In dem Begleitſchreiben hatten birfe 
abgeftattet, und bie Conferenz ift bemfelben mit einer ges |vifche, ftatiftiiche, nationalöconsmilcde, finanzielle Kenniniſſe Herren für nötig gehalten zu erwähnen, daß bie Unters 
singen Modification beigetreten. Man muß ftaunen, daß ſund ein logisch confequentes Denten und Reben finb für Iheiften nicht veröffentlicht werden würden, wemit fie 
eine Berfammlung, an welder Männer wie Nitzſch und das Wirlen eines Bolitifers unenthehrliche Grforberniffe; 
Grüneifen tHeilnahmen, zu einem jolden Beſchluſſe ſich hat aber auch ein Politiker, welcher mit den Imponderabilien zeichnung compromitrtren werde. Diefe Bemerkung hat ber 
binzeißen laffen; noch beftemdender aber ift eo, daß jo:|des Herzens und Gewiſſens· nicht zu rechnen verfieht, wich Sr han Bi melde die Berfafler des Enum. ‚118 

























einfiimmig ein von Dr. Lang wertheibigier Antrag gegen 
die Hazardſpirle in Ems —* Wiesbaden angenommen. 
Weiterhin kam die Anfotderung ter Regierung von 
3500 fl. zur Unterflägung ber gounernementalen Preſſe 
zur Berarhung, und endlich wurde ein Antrag des Asg. 
Hammeriälug angenommen, melder das Annonctten ber 


dieſen a mit Ina a, —8 daß es ber Rehr 


Beiden zu betrachten 
ass ein „rein — Amt 7 welches fie ohne —3 in füngfier Zeit Vorlampfer der mattonalen und peli⸗ſich ee. ben db voll zu —— von ber Ylurbe 
Sontzole der ſtaatlichen Organe burd) Eu m — fih in eine or ganiſche Beziehung zu der Preſſe, wenn man fo leidhtfertig bei der Hand ift, 
hörben, die zu ber fürftligen Perfon eine bivecte, micht|ber lirchlichen Bewegung gefept haben. Emalb, ein heilerjeinen *8* Stamm ber eigenen Natıon in ein jchlechtes 
durd) Stantöbehörben vermittelte Stellung haben, ausüben“. |@lan; in dem Göttinger Giebengeftim von 1837, hat im —— 

ns Shleswigholflein, 12. Mai. Die durch die Ber 
gemalt gung außerhalb bes Staatslebens bingeftellt iſt, in fruchtbarfter Weife für bie Gemeinden Gannooers auf-|Tanntmahung vom 30. März in Ausſicht geftellte Husionde - 
wird hinterher ala nollfommen felbjtverftänblic angenommen, Häufier und pen Reben neben Schenkel umd| rung eines bolfteinjhen Heerlörpers auß ber bänifchen 
* erh born — — Wothe an ber Spihe ber badiſchen Rirchenbemegung, und Armer ruft unter den bänifhen militärif—en Fachmaunern 

ganze Apparat ber he Dep as ale Stand (kürzlich hat der Präfibent bes Ratienalvereras eine her«|bereitd einen wahren Wetiftreit in Urmeereorganifas 
zur Verfügung ſteht. Daß dies 2 die Mei⸗ lvorragtnde Stellung in der bdenkwürbigen Verſanmnlung!tionbplänen zu Tage Als ber merkmürbigfte unter 


in 


Wehrpflicht ift ftreng durdguführen, bie Gtellvertie Militär ftatigefunden , über den ber Rat.gtg. folgende|Pferbefraft, der eigentlih ſchon in biefem at erfolgen 
folte, wird in ben erften Tagen bes nächſten 



















































eht 

von ber aus, cateich möcht En qugenas \ : + k 
e lan. Der eek — — 333 der Mitte des April, ſtatt im Mai, glücklich vom 
eine Ggercierzeit won 21 Tagen in je vier aufeinander: des bie 

folgenden Jahren für hinteichend; für die Gavallerie eine 
Ausbildungsperiode von 182 Tagen und eine percierzeit 
von 75 Tagen in vier aufeinanderfolgenden Jahren; für 
die Artillerie eine Ausbildungsperiode von 100 Tagen und 
eine Egercierzeit von 36 Tagen in vier aufeinanderfolgen: 
den Jahren; enbli für bie Jagenieure eine Ausbildungs: jept 
perione von 132 Tagen und eine Egerciergeit von 21 Tagen 
in vier aufeinanberfolgenden Jahren. 

Hannover, 13. Moi, Das in der Celler Berjamm: 
fung gewählte Gomiss hat eine Anſprache an bie 
evangelijch lutheriſchen Gemeinden bes Landes erlafjen, in|idmer verwundet worden. Drei der Bermundeten waren im der 
ber die weſentlichen Punkte lauten : —— —— ee ey * 

—“ Bene : wei Wähchen | j | 
Nolte Rirrnioge vom Zu April einen harten — 323 find Leicht — der eine an den Zingern, dent anvern it der |für ſich nicht den vollen Eintrüt in dem Zollverein, uns 
Yusorud janden, find durch die fönigliche Brroronung vom 24. April |Delm lädirt, ’ 5 es ſei daher eine gänzlihe Umgeftaltung deſſelben nicht 
na bon — 5* * east „or — Fre eng —— * ke ie nöthig. Man fei übrigens auf ölterreihifcer Seite geneigt, 

mode, wie fe eh ordnung erfült wird, Ina: innen gereift, wo «r mit ‘ e der Yage, in welche Preußen durch „den num einmal 
a a ng abe SET |baction der Breufiiden Yitthauifchen Zeitung übernehmen fol. föloffenen —— er "jede „Billige — 
——— — —— © Berlin, 14. Mai. Die Löfung des eingetretenen ||, Theil werben zu laſſen. Was die neuen Anträge jur 
MWitolicber der Merigmode, mehr nach die Art der Wahl, fügt dirs|comjtituriomellen Gonflicts dürfte ſeht bald erfol:| Aundesreform betrifft, fo verſichert die ©.:C., Preußen 
herportteten. Die yälfte der gewählten Mitglieder der Gemeinde gen. Die Worderung, melde bie Dinifter unter dem | erde „gan gerif nicht* im der Lage fein, „beiden alten 
———— —* ki N — Taten 11, Mai an das Haus der Abgeordneten geſtellt Haben, Gründen über das Ungenügende ber Vorfchläge und deren 
und bie Gefahr ift nerhamben, bafı der Hi smifchen Geiftlicen | WILD Borausjichtlidh bereits morgen von denſelben zurüd · Zurüdbleiben Hinter dem geresten Berlangen der deuifchen 
und rmeinben batsırd zur Aluft ermeitert werde. Ebenfomenig|gemiefen werben. Das Vinifterium hat alsdann die Wahl, | Nation zu bebarten*, Zum Schluß ertlärt die ®.C.: „ds 
üft der Wunfcp vom 22. April erfült, dap das Hahlenverhälinipihei Feinem Entfhluß zu verharren, in der Hammer nicht 





98 ehatien ſich nicht einmal gerührt, Zwei —X 
olen Epaten in den Händen gehabt, ambere fie aber dazu ver: 


Frage unb die der Bundeoreform fönmen das Tertoie 


wie lange ſchwete Jahre hindutch auf die Nigtung und GEnsichei: 
dung des Rirdenregiments; jo wirb ſach Jeder ſelbſt jagen fönnen, 
mas er vom der Wiehrheit folder Synode zu erwarten bat... - 
Tropdem, glauben mit, haben bie Gemeinden doch Utjache, Diele 
königliche Berotbaumg init Damt aufzumehin und gemißjentait 






wad fleihig zu gebramtpen, Cie bringt uns des Guten mice] Conflict nur noch vier Wochen binausfchieben. Dan hält) and den Blur hätte, durch cine raſch beihlofiene That 
Wenigrs. Uhr regnen babim vor allem die fernpaltung ader Die leo daher für möglich, daß zumädjit die Vertagung, dann|pen ſchlummernden Bollsgeift zu mweden, denjelben im 
—* ee — aber bei dem Ablauf der Verfafjungsfrift die Auflöfung Gegenfag zu der Haltung ber deutſchen Cabinerte jur 
ifrer Eigungen, Cs ift damit Maum geihaflem, die firchligpen| DE Nummer ausgefprocen wird, Die Neumahlen werden Energie zu enflammen, für ihm wäre bie Loſung ber 
Jragen ofiemtlih im Lambe zu — Demgemäf ferdernJalsdann bis Mitte Auguil ſtattfinden und bie neue Kam beutfchen Einheitsfrage wahrlich nur ein Kinderfpiel!* Tu 
wir alle dig, welge und büßger Brrtrauen gejemkt haben, auf:imer bis Mitte September zuſammenta eten. Weflimmte|dfterreichiiche Regierung ſcheint anderer Anſicht zw ſein 
ae nnerlalfn une Amp allen] Deihlüfle Iceinen mod micht gefaßt zu fein. — Der Hoflmie der Telegraph meldet, hat fie es vorgegogen, vorecſt 
ext angeliide Männer alb Serireler ber Örteinben zur Bor:|LAnät geftern im neuen Jalais zu ossdam im Goftüm noch mit Preuhen gemeinfheftlih zu agirem. 
fomote berufen; während der Eynste ben Wergamblungen mit|ber Zeit Friedrich s des Großen. — In Bojer dauern bie NE En 
ee —— Schweiz. 
echte 4 j i r 2 F . . 
dem —— eg 5 Bern, 1, Mai, Der Bundesrach hat die Regierung 
Worignede Mar vorliegen, akleıtig durch dertramemsmänner zu 9tiGtöhof geleiter, der aus Mitgliedern FEINEN | om. Waadt eingeladen, Commilfäre zur definitiven Regu 
brigjuten. ’ : ‚ |Rammergerigts beftcht, Der Oberjiaatsanmwait dieſes (er lirung der Örenze im Dappentgal zu ernennen. Die 
Verlin, 13, Mai. Die Nareötg. jhreibt über biejrides Adelung und der Slummergeruhtsrath Strüger, der frangöfifche Regierung Hat zu folden igserjeits ernannt 
Affäre Roon: „Die gousernementalen Blätter bezeichnen jals Unterfugungsrichter jungiıt, haben fih_ nah Poſen ES chwabronsde) Smer und Stabshauptmann Bergnet, Der 
bie ganze Schwäche ver Poſition, welche das Stastominis [begeben und inftruen dort den Brocep. — Offiöfe Mit | Hunden ath, fläge ferner Franfıeid) ein gemeinjgaftliäs 
fieriom eingenommen, durch nachträgliche Entjtellungen deö|tyeilungen bejireilen zuar fortgejegt, daß Vreußen vor Verfahien zur Negulirung der Nationalitätefrage der Be 
Sagbethalis, den fie doch im ihren Kammetberichien jelbft der Heconftituirung des Zollwereins in Lerhandlungen mit wohner des Dappenthals vor. — Had) Beendigung bet 
nich haden auf den Kupf fielen Tonnen, und durch dieldem Diener Gabinet wegen ber Zolleinigung treten werde, Ntadıwahlen in Luzern fit fid) ala’ Befinuinee Lern 
güftejien Declamationen übes bas Hereinduehen des parsJaber fie erfläten, da nad der Wieberherfisllung. des Zoll: hältnig der Warteien im Großen Hathe eine Mehrheit vos 
lomentarifen Regimento, Über „Das Net der Henolu» |vrreins die möglihit gröbten Rudſichten auf Deſier⸗ 0 Xıberalen gegen 40 Uitramoutane und Gontervatiot 
tion“, lraft defjen das Mbgeorbneienhaus bie Dertveter der|rcih genommen werden ſollen. In der Bundes: beraus. — Die Sammlungen für Boten gepen ihren 
Krone habe unter fine Gemals beugen wollen, und ber: Ietformfrage färint man für jept leinerler Zugefändnip am gan Forszang, obwohl der urfprüngih erregee Enkhu 
gleigen meht. Die Nachwelt wird ſich die Augen reiben, |Dejterreic maden zu wollen. — Zur Verproviantiung der finsmus «mas naggelafien far. Unter den vielen Bar 
wen ihr jemals vorgeführt witd, was im Jahıe IShälcherniigen Grenzfeftungen find aus den Mühlenera- wägen und Unterhalwngsabenden, welche zu Gunflen der 
in Preußen zur Vertheidigung und Entwidelung des hert⸗ blifjemenss bei Bromberg mehrere hunderttauſend Gentner 5* jtaufinden,, ift einer En allgemeine Intereſſe, 
enden Eyftemd gehchtieben wurde; am Rohhein und Ver-| Roggenmehl abgefender morben. Das Mehl wurde auf näsnlid) Verjenige Werner Wunzinger's über die polisiiden 
Iommenheit ın Inhalt und Zorm it niemale in einem|der Kleidfel mad) Danzig ransportist und dort mach dem) „up zeligiöfen werhältniffe Abpffiniens, der einen Bögik 
ondern Staate aud nur annähernd etwas ähnliches ge- Ahein eingefdift. — Der, daniſche Gefandte am hieſigen interefjanten Cinblit im jenes ferne, wenig beiannte und 
kalter werben.‘ — Der Köln. Zig. wird von bier gesläofe, Herr m. Broddorf, sim geborner Schleswiger, kur Afrika doc) jo migtige Land eröffnete. 
fegrieben: „Geftern Dlittog it im Haag der belgijch-[melger jene Entlafjung nachgeſucht, hat Berlin verlafen; g 
holländijche Verrrag, der auch die Ablöſung desjer wird einftweilen durch Herin v. Quäade vertreten. — Der Granfrei. 
Scheldezolles ın ſich begreift, unterzeichnet worben. Xans|Regierungspräfiden vo. Blumenthal ift „im ünterefie] & Paris, 13. Mai. Die zur Negelung ver polnı- 
nover hut firben Uferftanten der Oftfee für feinen Wider |des Dienfles‘ von Danzig nad) Sigmaringen verfeht mon ſches Frage in Ausfict geftellie Gonferenz frint 
fand gegen die Ablöfung des Scheldczolles zu gewennenſ den. Früher de: ritterſchaſtlichen Partei angehörig, haste er| nad dem Tone der officiöjen Preſſe unzontjelhaft zu fein. 
verjucht, unter ihnen aud die drei Hanieftädte. Diefe ber | unter dem Minijterium des Grajen Schwerin dem Liberalismus| Im wicht officieller Weiſe hat allerdings das Cabinet von 
figen ın Antme;pen ein aus dem MWirtelalter flammendes [fh zu accommodiren geſucht. Als jein Nachfolger mirb|feteräburg feine Zuftummung zu erfennen gegeben , menn 
Hanjaleus, füs,dejlen Anlauf die belgiſche Regierung eime|oer Landraihh u. Braudisic begeichnet, welder durch, Peeroburg jeldft zum Orte der Zufammenkunit beftimms 
HMiullıom ranlen geboten hat, Ein Theil der Saufjummel feine seactionäse. Thäsigleu, die er in Gemeinſchaft mit werde. Soviel ıd höre, Hat man hier an und für fh 
Sollte die Mblöjung des Scheldezolles compenfiren. Bremen/vem Squlrath Wanırup ausübte, ji befanut gemacht hat, |nichts Dagegen einzuwenden , allein ‚in Sonden und Bin 
und übe, find. Darauf ‚eingegangen, umb mut dieſen beie Der neue Director der politifgen Abtheilung sm Minsiterfcheims man fidh: mut giemlicher Entſchiedenheun jür Brüffel 
ben ıjt bier. vorgefterm zwijcen ‚den Berizetern Belgiens | xium bes Janern, Hert u. Klügomw, war bie vechte Hand |ausgeiproden zu haben, Welche Erwartungen fi an due 
und der, Hanfeftadie, der. betteifende Vertrag unterzeichnet des Minifters, d. Weſtphalen, jein Wert. ift hauptſachlich Tpangtert der Gonfereng Inüpfen, daruber gıbt das heutigt 
worden. Yamburg fol wog einige Schmwierigleiten erheben, die Wiederherſtellung der, Proninzialtände,  Er-wisd als) Hays Austunft, indem es bie Nachgiebigteit Ruplande 
Die a —5 — deſcuug werben an Mans von grober Arbeirstraft, Ausdauer und dere: als unabmeishig. hinſielit gegenuber der einmüthigen Hal 
—Die Nationaljerung hei lebt, wahujdeinlielnende: Klugheit geispilderı. zung ven gang Exeopa; allein 26 findet doch für gut, 
ilter haucs ſich unter cinanden| „Danzig, 12. Mat. Der Berl, Ag, Zig. wird mitge · auch eine Drohung mit einflichen zu laſſen, und non det 
be Aal theus, dap ver einigen Tagen bie für vie Aruegsigif is bio. beispffneten Biber ftanbes zu 


Rode, Nuwer und Wusquto beftellien Geſchühe au . m ganjen jevody; vefeftigt Fir die Ueberzeugung, 
„‚eimgeszoffen, find; es fehlen mur mod, der Friede für Diefen Jahr mi werden wird, 
Bea melde zur Vervolftändigung der Pan immer mehr, — Die —— * HH * wider · 


EGESETLTrFR IT TTS. 


BESTELL. 


zu. 


anzu natenuätnriuen 


! festen hg Wöhrend geftern aus Nemyorl ge |gangenen Gräwl in gerechte Empörung gerät, Es fann 


auögezeichneifte Mrtilleriegeneral der ſrangöſiſchen Armee |fei durd Heirat und andere Dinge faft ein gamer Ra- ee 









































































nöcbingt abgelehnt, im den Giabib 
—5 die Gemeinbe Rrubaufen fh nur Ye 
weife bafür —— u erboten, zwei Ürle 


den erft einigen Aufſchlußz ; jebenialls beftäti deutſch· dani iebener auf Däne: 
der — bes Generals Ay Zaunibre, ber Fr u marts See Melk Ser Gchaber Pf man 


begeicgner wird, — Die zur Regelung der geiediigen|tionaldäne geworden, und durch ihm habe der Kaifer ein a — — U. [in an Zu nie * 
Srage demnädft zu Soden zufammentrerende Gonferen)|Wittel, fih) über die Mnfihten und Gefühle des da eeh ati banal, eet 
veſteht aus ben Herzen Auffel, Gros, Brunnem und|Bolles eine richtige Vorflellung zu verihaffen ; ſolglich von weiteren nierprsceniigen Bankobligstionen beadfiätige, Die 
dem bauyerifchen Gejanbten in Paris, Baron v. Wendt. — fept der banomanijhe Gortepomdent mit Hinblicher Kor m fönnen fefort gegen Intertmefcpeine geleiftet werben ; 
land. — Gegen den Hund feiner Freuude hat Thiers|Kaiverät Fünzu — merde bie englilde Regierung gut thun, |yeyıken werten — 6 in Kngfiens eier Rochen abe 
die ihm amgetragene Wahl im zweiten Mablbezist anges| fi Tünftig lieber durch bie Information Leiten zu laſſen, Münden, 18 Mat. Die Bagerifce Zeitung müßt fig Beute 
nommen. Es ift dies um fo auffallender, da er mehrfach |die ihr über Paris zulommt, als den Berfuch zu machen, ö 


* einmal Hg ab, ihren nee I vn zu machen, 
die Abficht geäußert Hatte, wicht mit feinem Freunde Derint, | Frankreich für die Politif zu gewinnen, bie son Korb | weites Inteteſſe Bayern daran * ia 
dem efficiellen Gandibaten, rivalifiren zu wollen. Gieid-)Ruffel's Emiffären empfohlen wird. ee En —— 
yeitig bewirbt fih Thiers auch im Valenciennes. Heute — — — —“ 


morgen bat ſich eine Deputatien won Wahlern bes ſechſten 
Wahlbezirla zu Prevoſt Baradel begeben, um ihm die Can ⸗ 
didatut anzubieten. Die Diltaniſten ruhten ſich von 
allen Seiten ; dagegen ſcheint aber das Neuner + Gomite, 


Landshut, 12. ak. Pi der Arbeit 
lung X —5* Um —** a dire 


Aus Dünaburg vom 5. Mai wirb ber N. %r, 3. hilfebebürftige Wehe; i — > 
tüge en smei 


Penn: 6 A — ri Respigarftreifes, 
u im furchtl tegung,, bis jetzt a 24 @pelböfe 
melden fich felbft auf bie MWatlifle 93. feinen vechten |miebergebrannt haben. Die Megierung Bat fofort 
Fortgang zu finden; bie dffentlige Meinung fpridt ſich Truppen in den bedrohlen Kreis geſchict und vom Peters» 
wenigfiens ſtatl gegen bie Lifte aus, und heute erſcheint burg find Garbe-Uhlanen dorthin beosdert werden. Unterfriipung 
es nicht unmöglich, dah die Herren Jules Gavıe und] Der Dftb, Voſt wird aus Galigiem geflagt, da es den Renfebt e. D. ©, 12. Sei Der Hiefige Siabirath hat 
Olivier wegenihrer unbegreifligen Eoafition mit ber faifer: |verwundeten Polen noch immer dringend an Charpie und|geftern beiteilen, die Aecurticeift deb Antec entfehten 
tigen Democratie nicht einmal wiedergewählt werden. Bantagen,, vor allem aber an Wäfdhe fehlt. Auf der — Neubauer ↄorerſi burd eine moltuirte Eingabe zu un, 
preubifcen Grenze wurden befannilig wiederholt ſolche 
Großbritannien. Obegenjlände weggenommen. 
EC 2ondon, 12. Mai. In der Sihung dei Ohr: 
baujes am 11. hatte wieder der Matquis von Normanby Kurhelfiiger Laudtag. 
eine neue Anllage gegen bie italiensiche Aegierung : ** Kafiel, 19. Mai. Mad Eröffnung der Sihsng am heutigen 
Dlorgen maste der Präfibent Argeige vom einem burd den Abg 
Briedrig Detter geitellten Antrag, ber mit Bezugnehane af 
ing: |den beteiis am 21. war d. J. im gleidem Sinne gehahten 
* Beihtup auf ein wieberholtes und bringendes Erjuchendrr& 
gen fipt. Die Betition bätter um eine Unterlugung und an 
I 
edle 


* yo et fi: bezüglich ber —— fors 
Beihmwerbe aus, vie enalifche Negierurg ben um mellen Ati rorbnungen som 19, Desember 1854 
en feinem Sa sen Te Indem a und 26. Januar 1560 das Bereinsmwelen brireflend, ioweit es 
Merguis bie Betition lebhaft beflirwortet, fügt er, der Fall habe | Id um Borierifien handelt, die mad, der © 2 —D 
mädht feines leiden; mie fei ein brieiſcher Ungertham auf eine | ur burd rim Geſed hätten getreſſen werden tonntn. Der Antrag: 
feidhe Anktage Yin je ferer beftraft worden. Der Anfhulbigung |HFÜSF wirb Brmunügft die Angelegenheit zur Verhanblung bringen. 
hiege nichts zu Grunde als eim Seriehem in der Form feines Dann beſchteß die Serfammlung, bah im Gegemjag zu der ges 
ah, . Mr. Bilhop fei ein j Wann von Ihmdgliher Ge; | MÜhnlihen Orbuung die Kevifton dei wahrnermanbten unb gegen: 
junbgeit und auf eimem Beine I „Mus Berichen verkafter, [FIR theilmeiß auf einander tußenden Gejeentwürfe — über bie 
murde er geiblagen und sum Frau berausgelorbert, damit | Ferihtönerfafjung, dan Strafoerjahsen und den Cioiiprocch — 
man fehe, Dak «7 wirflich ein Empländer fe, und alles ran «x fidh erſt nagbeım jeber berfeiben burchberaihen fei, eintreten ind Dabei 
zu Schulden formen lieh, war, tab er Kr detpe bruialer Bes ——— —— — gramm kin pie: —* 
hand 34 o gli ber 

— u. x Grsihisverfaflung Der Kusigun arte im wischen einige 
der im voriger Sipung praponitten Wopificationen Irimer früheren 


— Ti 
Ku — — daß men weder Schulye · Detigih may 


—— ie toh, die vom U 3 
. db bet kterbilben 
vereime (ft Tenad and age nn ie 
eh * per Monat ti fr., 
Mitgliedern ermöglicht, ben AHramf; 
Wed vorläufig 1 fl. pa graifern." nn 








f des zu 
nennen, denn wenn Arbeiter wie bi 
— und Eiſer hut auf die Sache ——ã— — 
fo wurde dech von den anderen Webnerm bermuf fine Aüdjigt 
game uad mit den ungeredhifertigftien Inveeliven grgen acht · 
are Perjönlichleiten vorgegangen, Die Art und Weite, mie "om: 
menben Sonntag ber en ae merben fell, erregte 
me * an Man meche in —— nu 
Centraltomts jür das Weingen, * er 
82 von Sutherland; Er Gabe den Bir. Bilbap im 


ut Lage eauf 

möglich gefunden, außer dab ihm vie freiheit fehlie. Et Hatte 
ein guten Zimmer mis der Ausficht auj bad Meer, mit Arm ſtutl 
und Eopha, mit Bilden und Schreibmaterial und andern Br: 
quemischteiten. Die Brjängnigbehörben dachten, er fei etwas ſchwach 
tm Ropfe, und Zatien midts argen ihn, außer er eim 
Freund ca —* —— Mein a Merl 
ers orverietion bin und ber bem ufjelg;] i 

Der Paoceh gegen ben ungtüdlihen jungen Wann ſei mit der| int ungemeine Berlangiamung ber J diefer Art eintreten 
röhten Umparieilichleit gerührt werden, und leiter fit | werde. Das Bafjeler Oberpericht erledige alle 4—6 Morgen unge: 
Keen re) —— in 

auqt 100 wur sethit 4 el) könne aber yeigen, dah e : 

er dem Berhafteten ein beflerer Freund ſei als der edle uio, |gamıe Heipe won Zednern gegen Die legtere, Enduuch fand em un BGE 
der ſich des Umgliitlichen nut beoiene, um bie Sache ber Mer: 

fdimörer auf Hoften der italleiriichen Regberung anyupteilın. on 
Arlang an hate er ſich unabidifig für vum Semüht; aber bie Br: 
forgnih;, in den Mugen der Italiener und Ftamoſen partei m 
erieinen, wenn ein emglilcher Feind frei ausginge, mo io viele 
Beurbonifien anderer Ratiomalität beitroft wurden. fer ber Be⸗ 


177 Ren lebbeften Widerſpruch Denkel namenstich 

hell zu Gunſten der — — Gr fuchte 
durh Anjührung vom Tpatjochen zu belegen, vah wenn, wie beab: 
fißtsgt fei, bie Obergerihte über ale Saden, bei denen der 
StreitgegenBand über 210 Thaler drirage, entlheiren follten, 


2 daumg ber Anıräge ber Abgg 
war 


= wid, ihn die Regierumg propomist Frag ler 
; Ge tet bermad nunmehr |in innen ihre Gelfiänbigleit, während fe der Gelehr m den 
h tbriter Belomme Leine 


„Mh altıs andere fen tealifisen. Müller Renb: Für bi 
Froceh: E zRenp: Tür bie 
geieh” Zu N 6, in meiden der —— bie ind Ardeiter dea Bilungsrereind ſei men Bit mict s 
Hierin Briepe® vom 22, Jul 1EBl feftgefkeikte — "üben vom anderen Geiien der Autarud. gefak le 


uch a a ee das — Srogramm Au 
und bie anberem europäfen Comlule nicht am 17. 1sua | beibehaiten hat, beantragt der Ausiguh „Die Hugiehung mem Ge:|"ı, amuaen mit lokuld he + den Zuffade’faen Staat der 
pr —* riuelgöflen dei ber untergeritlächen Bırafe *. Die] wird der und 
Pioteft gegen das tbeuuent Belgrabs unterzeichnet] ahl bxrielben A - » * augen —* — deſn 
erumg nit Dies acieniba matbttäglic; vorlegen werde ? Qayarp,| Nellung des ans beiiprändt. Der Sternen Abg. Harwier 
- Bee are befürmertrte den Anteag und wied dase auf Dir — bereits in 
Sin Proteft {ei dem dir Gitabelke par nn — —S —— 
—— EN En hr er 
ä im % , u a 7 et te geinins 
Zus ten 00 manıla ka ariraligen Klraurs Ai dert, bei den legieten ber Chareitet der Diefjientticgleit beifer 
Iige Enifgeioung getroffen jel, und ob Bring Zöiffelm non) Drmahrt merbe Und, in bem Suöflen GBeiämenene —— 
i hm angenommen habe odet nicht? Lord Palme.kon:| DÜRFT —— AA R 
&8 if Teine entgiltige Emtfcheibung da, aber ich habe Grund ya| Prurrung beionders ringumenben 15 fa bem Dunbe | 
denken, eb werten Artangemente geihleffen werben, wu ben 


mie ſchwer bie erferberlihe a tüdtiger Männer 5 Giienbakn hat nunmehr au bie 
Prinzen Wälkekın zum Rönig von b zu machen. (Teil: 
merjed Baden. 


Heitiige Lubmigsbapn gegen — 
€ wbwigsbehn gegen ber 
denjenigen, weie won Kusmbris mer 


Serfahrt Smiligt 
) Am 14. Juni findet das Doriges here * 
weiße Va mail Ar in Beten Dept, Arne Yu 
km 


jeien 2000 Shöffen ——— 


orte 
erren Haenkein, Ereider, Mieganb umd —X *3 
voltattuau 


nn wur in bem [ogenamntem 

Littkanen und Lieilend angelommen find, und bie voll: . Beisnhaner, Pellmic, — — * 
fündig alles beftätigen, was über be am der Graſin Mole Ser {der gamy befenders für Die Beabfichtigte Neuerung elite eh auf dem Depe antomme. Üt dir Einrigeung 
und anderen vornehmen Damen begangenen Grauſamltiten |tammen ift} jpräen ſis in gleitper Ricpeung ank., Der De: ee Dee erg CR a ann 
verlauser hat, Der Einfall aber, die Thaler, Soldaten, bie des Musigufle wurde —8 eienio geigah ce wait bei nn 
in Dünaberg in Quartier lagen, als Nastolmide zu ers 


Niheeiben, it fo: enklildh, daß er der Regierung, die ih ——— — — — 
u g * — 

Hal, en dei ih ieh. 68 Than = h 

wem Fi Een ws BE mer Orfahmunnee A an Pr * Tai Lan Dear x 

ganze swilirte Wel Über die von jenen Werkzeugen berlais Abpeornete in bie Aummer ein; Zur Münden Berbrauer| bis 46646 Ihr. ung. u, br, dh G., Babjuni IH AK 
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„en 46 Thte, bey. u. Dr, 46%, Auni« PR 7ER 1 eder Santbank gebrochen. Obwehl das Eccheb nı i 

Vn.u. 0. 0 KM Ale In m Neneſte Nachrichter kit 1857 warb 26 mehr benupt), —2 38 

®., 47 Bei, Soptember s Drtober KUH Thir. be, — ‚ Deruemlicgleiten der Babegäfte aeiorat, fo bak es allen un 

Gerkr, Rehe und Meine 23-99 Tulegper 1700pfe, — Hafer Fel ber arfpannten Anfprüchen genügt. Im den Meinen faubern Naprı 

koco 23-244 Tölz, —8 zu jahr 246 — 7 Thlr. dep, (Wagners —— ——ſ́— — ber Ginmehner ift man [ehr gut amfacheben, umb im ame (Hiaktfe: 
» -&r D 


en, Rodwanze 45 Thir,, 


* Berlin, 15. Mai. Wbgeorbnetenhaus. 


Drtober 141971 


R f a mA“ genanat, 

Thle. bey. u. Br, Ta: ©, Jul 1486 Thlr, bey, Juli-Kuguf N Winderbei rlüsid x. wenn man es nicht vorzieht dies zu Haufe Am 
ya Thle, ber. Auguf-September 14° ’ ‚120 Stimmen angenommen, Za ber heit gehören | im Hamptworzug des Mufenthalts in diefem © 

ar a a ee die Genferatisen und die Mügliber ber latholifdhen —— gen 


fennten, weil ber ern 
In 


as auswatte 


‚ 13. Mei Weisen im loco * 
malt. — Roggen in Ioco feſt, ab Damig h 
verändert feft, per SentembersDxtober 75 Thle Bea. gm haben 





per Rei uns| werde, und biefer Antrag wird mit 167 gegen 138 Jin 


eb in ih 

8 Etunden ven Hever nah har Bang um biefeß zu Tem fian 
rg, und dann zu Magen ätte 

Tendern nach Geyer; dicſe Tour wird mamentlich häufig zur Kit: 
reife geroäbft, un gleichzeitig Flensburg und Echlesteig zu beiuche, 






und zu 74 The. zu laflen. — Hüböt per Mei 34 Mi. CM. 
ver Drt. 29 Mt. 10 4 12 Sch. —— — — — — — — 
vom 15. Me. „Unter dem Präftisflen Rerdicebädern nimmt bas Eechab zu] is 


+ Zageäbericht R 
Die je war nfiger Stimmung, namentlich fir| Welterland auf Sult, ju Schleswig gehörig, eine der erften Etellen 
He . a in Paris motirt merben;|eim. Ju Bezug auf den rältiaen Wellenſchlog dari «8 ſich netrefl b 
Inland, Echeweningem und Oftenbe flellen, jajumb dem für die 3 
eb übertsifft darin jeldil noch dieſe berühmten Bäder, Der Babe:| dir reihfie Ausbeute liefert, jo wird man die Borlieke begreifen mit 
fi auf der Meiltüfte der Infel, anf welche die) welder Jeder, der einmal bier dadett, am Splt bänat, umb wir er 
der Nerdfee beranftärmen, burd Meine nade Juſet em jungen Scebade bas Fräftigfie Gebeihen wlniht. 


1860er Looſe, bie bem 
genen du drüdtem fi die Gurje auf niedere Üirmer Notir 
tungen. Erebitactien 205. Barlactim Si. 1860er Eosie E94 f 
W450. Hational TIY. Almprocentige Meialligues 61)4.| Aramd Kefinder 
Türken zu 40% angeboten. Bihmisde Actien zu 72% geſucht. | Meereswellen 


neben Itordernen, 








fügen mir emblich meh dinzu, bafı die Inſel Svilt mit ährent eins 
famen wilden Dünen umd mit ihren vielen Prinnerumgen am bir 
friefiiche Bergannenbeit dem Natirioricher wie dem &eihichtsferisr 
biele beider ſich intereffiremden Naturireunte 





Kursaal zu Wiesbaden. 





Restauration von Chevet 
aus dem , 


Palais=- Royal 


1635] zu Paris. 


Frankfurt. Arbeitertag. Frankfurt. 
Sonntag den 17. Mai, Nachmittags 3 Uhr, im großen Saale des Saalbaues, 


Tagesordnung: 
1) Antrag des Daimyer Arbeiter-Bi eins in Beteſſt des Geſuchs öflentlichee Eyielbäufer; 
2) Mnteng im Betrefi der Mufiorderimg bes Leipziger Gernitea zur Bildung eines deutſchen Arbeitet- Beteins auj Grund 
des Ballallejchen ramms. 

Der Saal wird um 236 Uhr geölinet, 
Der untere Saaltaum iſt für bie Witgloeder ber Arbeiternereime relerniet, welche ihre Mit glarder · Katten werzugügen haben. 
Die Wallerirm find für Jubörer geöfjnet und haben dieſelben 6 Krenzet wer Perfon ala Beitrag zu dem Tagräfoften zu emtricten, 
«intrittäfatten zu ben Logen find von freitag den 15. Mai an auf dem Vütrau des Gentraleomitss (Grobe Cichenkeimergafie 51) 


baten. r ’ 

Celtjtikäntige auf tie Tagedortmung bezlglice Anträge find bis ſrdteſtens Freitag den 25. Mai bei ben Gentraltemitd eins 
eichen. 
Durch eine weitere Blanntmachung werben dit auswärtigen Vertine techtzeitig Kachticht erhalten, welche Gſenbahn: Dircenenen 


enmäbigte wahrpreiie beriligen 5 E P 
Das Geutralcomite der Arbeiter des Mainganes. 





Privat - Entbindungs: Anftalt 
für Geheimfchwangere 


unter Garantie ber Aremaften Berichwirgembeit. 
Bippra bei Samgerbaufen aut Harze. 


Dr. Lindemann, 


1:37] Arzt und Seburtöbelier. 





Würnberg. 


EHiötel Schultheiss, 


fhöner und bequenet Lage der Etadt und im mädlker Nähe 
der Bohnboſe. 
&arıy nen unb comfortabel eimgerihtet; wradtvoller Bartım am 
Hawle; eigener Ommibud am Babnboir, 
Bei ausgezeichneter Bedienung beſcheidene Preife, (132 


An Magenkrampf 
ud Verdauungsschmäche ei. 
Leidende erfahren Näheres über die Dr. Doecks’sche Curme- 


ihude durch eine soeben erschienene Broschüre, die grasie 
ausgegeben wird, in der Expedition dieses Blattes [37 


Den Bandwurm 


bejeitige ih (auch brieilih) wolldändig und gejahtles binnen % bis 
4 Stunden, 
Unter 3. ©, 101 fällen: Abgang des Wurmkorles: 2 mal in 
3 Stunde, 6 mal in K ©t., Dim. in? @r, 27m. m 46, 
It m. in 6 Et, — Wurmzahl: 1 mal 7, 3m. 5, dm. d, 7m 
3, 13 m, 2 Wirmer total — Wiganbstbal, Schleſien. 
Dr. med. Raeuſchel, praft, m. berriaitl, Arzt 
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Frankfurt *,M. 15. Mai 1863, Cours der Staatspapiere. (Schluss der Börse.) 


Par Comptant. 
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Abendblatt. 





ſelbſt fl. 2. 45; im Thurn und Tatis ſchen Poſthegitt 2. 


Berteljahräpreiß in Frantfutt 
deren Raum 6 fr, — Anzeigen 








Tages. -Ueberficht. Betreff Schleswigs „unberegtigie‘ Forderungen erhebe. 
. Korb Ellenborough, der Dänenfreund, verbammie (mie ber 
Branffurt a. M., 16. Mai Mittags. Telegraph berichtet) die vermittelnde September: Rose Rufjel’s, 

Das preufifche Abgeordnetenhaus hat gefiern die An⸗ tlagte Deuiſchland ehrgeiziger Seemachtsgeluſte an und 
träge ber Commiſſion über dad Berhältig ber Disciplinar- m. fich für einen Gongrefi zur Zöfung ber Frage aus 
gewalt des Präfidenten zu ben Miniftern mit 295 gegen für dieſes Uniperfalßeilmittel, das balb nur nech für 
20 Stimmen angenommen, Die 20 dıffentirenden Stimmen die Comöbie zu brauchen fein wird, Graf Ruſſell, ber 
gehörten ber feubalen und der katholiſchen Fraction an, Minifter, bielt an den Berabrebungen vom 1851 „alö 
welche fih fir einen abſchwãchenben Antrag Reicheniperger's Grundlage weiterer Berfländigung* feit, indem er amdeutete, 
entfhieben hatten, ber dem Präfibenten zwar das Recht daß England und Frantreich jegt eine „Mobification* 


die Minifter zu umerbrechen, nicht aber das Medt dies 
ſelben zur Orbnung zu rufen ober ihnen das Wort zu 
entziehen, zugeftchen wolte. Die Sigung, in weicher auch bie 
Adrehanträge der Fortichrittöpartei und bes linken Gentrums 
einer Gommiffion überwiefen wurden, bot zugleich dem Ab 
geordneten ©. Sybel Gelegenheit zu ber Crflärung, 
dai *6 ihm durchaus fern gelegen bem perjönlichen 
Charakter des Kriegeminiſters anzugreifen, daß vielmehr 
jeine Zurücdweifung der Uppellation bes Herrn v. Reon 
an ben Patriotismus bed Hauſes nur bie politiſche Richtung 
beifelben im Auge gehabt habe, 

Ucher das Schidfal der fid) entgegenfiehenden Aorehan- 
träge ber beiben liberalen Fractionen verlautet mod nichts. 
Der Umſtand, daß der Antrag v. Forkenbed's, weicher bie 
Einladung bes Kriegaminiſters zur nächften Sihung auf Grund 
beö & 60 ber Berfaflung verlangte, mit 167 gegen 138 
Stimmen den Antrag Grabow’s flug, mwelder nur im 
Algemeinen die Dünifter um ihr Erſcheinen erfuchen 
sollte — biefer Umftand läßt vieleicht auch die Annahme 
#0, daß der Mbrekantrag ber Fortſchrittapartei den Sieg 
— Antrag bes linten Gemtrums dason trage: 

Von den Entigliefungen der Regierung ift noch nichts 
belannt gemorben. Das Herrenhaus hat vorgeftern 
feine Tagesorbnung für bie geftrige Sihung abgeändert 
und ben belgiſch.· preußiſchen Handelsvertrag mit in dieſelbe 
— —* will in den Kreiſen des Abgeorbneiem: 

craus en, daß der uß db 
* lichen, daß der Schluh des Lanbiaps 

Minifter 2 Beuft ift vorgeftern nach Berlin gereift. 
Dan wird nit verfehlen, biefe Reife mit ber befannten 
Bermistelungsleidenfchaft bes ſachſiſchen Miniſters für bie 
Händel der deutſchen Brofmäcghte in Verbindung zu bringen, 
Mit diefer Vermuthung, wenn fie richtig fein follte, wäre 
jedech mohl noch wenig genug für bas Gelingen einer 

ittlung gemonnen. 

Im englifhen Oberhaus hat am 15. eine Gonverfation 
über den deutfch. daniſchen Streit ftatigefunben, in welder 
bie Nebner alle barin übereinfamen, en ee U OR 709 27 2 Be Nr Me ne rn Der Deuiſchland ın 


a ae [mi fc Bee Me mein. Mr um Den an mir am Kerm Baer ee: Bam Yame. 
Reman von Willie Eollind, Aus bem Engllfhen von G, 4. 
(Forifegung.) 
an Brit zu Zeit machte Herr Banftone'ö Freund bemfelden 


über jeimen neuem Bögling Mittheilungen. Franz wurde gerühttt 
aid ein ruhiger, amftändiger, interefjanter junger Mann, aber es 


Ariegafhauplag nichts neues, 
bannod einlaufenben Nachrichten den Posten wie den Zei 
tungen Schweigen auferlegt if. 
den Rappahannod mwohlbehalten überfäritten haben; 
send aus Zideburg vom 26. April berichtet wird, 
General Grant’s ganze Yımee von Vidsburg quer über 
die Halbinsel marſchirt fa. 
— entſchtidende AZufammenflöße bevor; dem Nord: 


diefer Verabredungen befürworten; in welcher Nichtung, 
blieb noch unausgejproden, es verjteht ſich aber von ſelbſt, 
dab man nicht zu Deusfhlands Portheil zu „mebifi: 
eiren* wünfdt. Lord Derby ftimmte dem Minifter darin 
bei, dab deſſen Vorſchläge von 1862 „für beide Theile 
annehmbar* Seien, forberte aber, daß die Weſtmächte 
Dänemarls bebrohte Unabhängigkeit vertheibigen, d. h. mit 
andern Worten, Edleswigs Cinperleibung unterftügen 
folten, Man ſieht im biefen Verhandlungen, wie im 
Spiegel, bie verachtete Ohnmacht Deutichlande, ber um 
jeden Preis ein Ende gemacht werben muß. 

Im Zuriner Senat fam am 15. wiedet einmal bie 
italienifhe Schaulelpolitit ſeht berebt zum Husbeud. Der 
Minifter Peruzzi vertheibigte bie franzöfifhe Politif gegen 
den Vorwurf der Zweideutigkeit und fuchte die franzoſiſche 
Decupation in Nom aufs günftigfte darzuftellen, während 
er gleichzeitig dem englifchen Minhern für ihre Vertheidi⸗ 
gung der italimifhen Sache im Lonboner Parlament 
herzlich banfte, 

Der polnifhe Aufſtand ſcheint ſich jet über alle Theile 
des alten polnischen Reiches auszubreiten , während er in 
Congrefpolen newerbings einige [were Schlappen erlitten 
hat. Nach öſterreichiſchen Blättern ſollen Volhynien unb 


Vobolein bereiss im Aufftande fein. Luthauen fteht in Flam ⸗ 


men, und bie Dftferprovingen, mamentlid Zievlanb, fangen 
an ernflih bebraht zu werben, 

Die Nachrichten aus Rewyorl vom 1. Mai bringen vom 
weil über die vom Rappas 


Dier Armereorps follen 
wahb · 
daß 
Jedenfalls ſtehen bedeutende, 


ſtaaten iſt bie Siegeszuverſicht außerordentlich gewachfen. 


mals ſeit Fracuens Adreiſe verſtrichen. Roh ein Jahr, und bie 


Reſullate ſprachen für ſich ſelbſt und erledigten bie Frage. 


Zwei Tage mad, Here Banktone's Rüdlehr von Bonbon wurbe 
er vom dem Frutzudsanſche meggerufen, che er Zeit gefunden 


einem Bid in die Briefe zu werfen, bie ihm bie Morgempoft ge 
bracht Yatte, Gr firdte fie in eine Taſche feiner Yasbjoppr und 


nasım fie jphter am Tage gelegentlich mit einem einzigen Griffe 
mieber heraus. Dre Griff umfahte die gefammte Gortefrenben; 
mit Einer Aubnafuze, und dieſe Aubnahe beftand in dem ſchlieh 
lichen Berichte des Gieilingenieurs, weicher bem Abſchtus der Ber 
binbung zwifchen ige und feimerm Zögling, und befjen aladaibige 
Nactehe im bad väterlihe Haus amkünbigte, 


wurde auch mwieberhelt berichtet, bah er fi bie Anfangsgrünbe 
der Ingenieur-Wiffenjhaften giemlih longjem aneigne. Spätere 
Briefe ſchilderien ihn als zu felbftvergagt; man habe Ihn aus 
dieſer Radcſicht zu einigen neuen Eiſenbahznbauten meggefchtet, 
—* nn eine Ortsperänbrrung ihn aufrilitelm werde, und 
rn Anficht d diejed Experiment gemonnen, aud: 
nommen 2* = — uhr ei immer mach Mäßrend biefe widtige Mitiheilung ungeahnt in Herrn Dan- 
Iomgfame Mortfcritte machten, TFermere Pittheilumgen melbeten, Rome'd Zafche lag, veifte der Gegenftamb berfelben, jo ſchnell als 
tab er unter Obhut eines quserläffigen Werflüßters * * ihn bie Eiſenbaha trug, Yrimswärtd, Um halb elf Uht Abends — 
Belgien zu einigen öffentlichen Bauten begebrm fake, ges [Der Glare jah im emfiger Einfamtelt über feinen Büchern und 
"einen [heine er von dielem neuen Wechſel auf das —* m feinem gelmen There, jeine Sieblingbinge neben Man — murben 
vrefititen, Sein Benehmen und feine Qaltung murben ald treffs — auf beim Gange vernommen, bie Thür öffnete ſich, und 
I und ya gef päfttiggen Berbinbungen mit Kukländern fehr ges |Orem Nanb vor feinem Bater. 

qutt beiobt, aber über bie Dauptfrage in Betreff ſeines Bor] Grwöhnlige Wenfgen würden erflaunt gemefen frin. Aber 
wörtätsmmmend im mäßlenschaftliher Sinfigt wurbe mit bebent:|die Geifteögegenwart des Vhiloſerhen war nacht burch eine ſolche 
gen Säweigen Sinausgegangen. Diefe unb viele anbere|Zappalie wie bie unerwartete Rückkeht ſeines Alteften Sohnes za 
Berichte umterbreitete Frrangens Ittund gewiffenhaft defjen Water. erjgättern. Er lünnse mit ruhiger von feinen gelehrten Bädern 
Bei jeber Gelegenheit triumphlrte Herr Elare über Herm Ban: aufgehpaut Yabıen, wäre Franz flatt dreier Jahre mur bee Bis 
Rone und yankte fih Here Vanflone mit Heren Clare, Gineh| item in ber Gerne gemefen. 


(önen Tages werben Cie wünfgen, bie Wette midt eingegangen] Genau, mah ich werausgefagt, bemerkte Herr Glare. Si [pad cine ——— 
Pu Fein, fagte der chaiſche Pıilofoph. Eints ſchdnen Taged merbe mei nicht durch Hubeinanderiefungen und erſchrecke bie Kahe, war unläugder hadſch, ammuthig, mohlerägen 
Gerugtfuung haben, Ihte Quinee in die Taſche alcht. Wenn mod Etwas zu eflen in ber Rüde iR, jo —— 
Wu Reden, rief der fmigwirifce Freund. Brei Jahre waren da: jumb geh ya Bett. Morgen tamajt bu Sinüber mach Gombe- Raven! daß der fünste alie Hamiäimfamm in em Inpten Miemrrationen 


id die 


. 55; im Deutfdoöfterreihlihen Boltvrrein A, 3. 15.— mlertionbgeböhr für De Sinaltiae Betiteile ober 
werben in ber Erpebition (Rt, Kormmarft 14) und bei = Inferaten:&genten angenommen, Agent für England und die englijden Colomien die Buchhandlung nom 
Franz Thimm, 3 Hrook Street, New Bond Sureer, Lendon, und 58 Princess Street, Manch 


esier. 
m— — —— ——— —— 


Deut ſchlaud. 

Koflel, 15. Mai. Der Aurfürft bat dem Geheimen 
Finanzrasg Meyer Karl d. Rothſchild bas Commans 
deurfreug erjter Glafle des Aurfirfiliden Milhelmsordens 
verlieben. 

Ber, 11, Mai. In einer geftern hier Hattgehabten 
vertraulichen Beſprechung über bie lünftige Abgeotdneien ⸗ 
wahl wurde mit 26 gegen 3 Stimmen befdlofien, dab 
die Mahl bes bisherigen Abgeorbneten Dr. Braun zu 
Wiesbaden auf Grund bes Limburger Programms mit 
allen gejeglicen Mitteln zu erjtreben ſei. 

+ Aus Bayern, 15. Mai. Die neueften Nachrichten 
über dem zmifchen Wien und Berlin verabredeten Antrag 
zur fhleswigholfieinfhen Sade lauten erbätmlich 
genug. Wenn bie „Einigleit* der ywei Großmädte feine 
befieren Fruchte trägt, fo möchte man fragen, mas benn 
ihre Uneinigleit noch Schlimmeres bringen fann? Hier 
ware mun einmal den Mittelftaaten die Gelegenheit dar 
geboten, das Gewicht ihres Willens in die Wagſchale zu 
werfen. Verbündet mit der öffentlihen Meinung von ganz 
Deutihland find fie ın ber That flarl genug, einen moras 
liſchen Drud auszuüben, dem fih fhmer miberfiehen läßt. 
Hätte nur nicht das preußiiche Abgeordnetenhaus in dieſer 
Frage bereits ben Irrweg eingefchlagen, ben eben jeht bie 
Mprefje der Fortſchrutspartei nodmale zu betreten ſcheint, 
und wäre nur nit, wenn aud von anderen Beweggründen 
beftimmt, eine ähnliche Haltung des bſterreichijchen Reicht ⸗ 
vathö zu germärtigen! - - Eine Beipregung unferer Land⸗ 
tagämahlen in ber legten Nummer ber Grenzboten 
ſcheint mir das widtige Ergebniß micht hinlänglich hervot ⸗ 
zuheben, daß aus der Wahlbeucgung jept erſt eine erga ⸗ 
nifirte, ihres Ziels ſich Har bewußte Fotiſchrittspartei here 
vorgegangen if. Allerdinas hat ſchen im der aufgelöften 
Kammer bie deutſche Fortfhritipe: tet ihre Bertreter ges 
habt, aber biefen fehlte noch ein fiherer Rüdhalt im Yand. 
Man fonnte ihnen fügen und hat ihnen gefagt: Ihr fleht 
in Bayern mit Euren Ueberzeugungen und Beitrebungen 
allein, Ihr habt im Lande feine Partei hinter Euch, oder 
höcftens eine vwerfchwindende Minderheit, Damit ift es 
jetzt vorbei; die Partei hat fich gebildet und hat ſich ſtarl 
genug erwiefen, um nicht allem die Sipe ihrer bieherigen 
Versreter zu fihern, fondern auch eine Anzahl von lc 
finnungsgenoffen denfelben am die Seite zu ftellen. Din 
beftens 1700 Wahlmanner, ſaſt ein Funftheil der Ger 
fammebeit, haben unter bem ungünftigften arg 
unter ben Bannitrahlen ber „großbeutichen* Brefie, 
Geiſtlichleit und des Beamtentfums, für bie — 
ber Fortſchrutepartei geftimmt. Niemand wird fünftig jagen 
dürfen, diefe Partei habe feinen Boden im Land, Niemand 


geben und bied vom mir an Herm Banfloue beftellen: Einen 
Gruß vom meinem Vater, und id wäre zurüdgelsanmnen zu Ihren 
Handen gleich eimem ſchlechten Schilling, wie er immer grlagt 
babe. Er behalte feine eigene Guinre und nehme Jhre fünf, unb 
er hoffe, Sie würben künftig zu Hetzen nehmen, mad rer jagt. 
Das iſt bie Belelung. Dach die Thär hinter bir zu, Gut, 
Aacht! 

Unter folgen ungunſtigen Hufpicien eridien Here Franz Clare 
om mädften Morgen auf dem Terrain non Comde · Neven unb 
näherte Ad etwa, yweifelfait über bie Hulnahıme, die in er= 
wartete, lanafam ben Umgebungen bei Haufes. 

&8 war nicht zu wermunbern, daß Regdalene beim erften Mn: 
bit ihn nicht wieder erlannde. Er mar meggegamgen aid ein 
füebgehmjähriger lantiſcher Burfch, er Fam wieder als ein zwamig ⸗ 
jühriger junger Wann, Beine ſchmachtige Figur mar jet Erklikg 
und anmuthig geworben, und batte bie mittlere Höhe erreicht. 
Sein fmaleb regelmähiges Geſicht, won bem man ammahın, bak 
er eb non ber Mutter ererbt habe, war greumbet umb voll ge 


eine $änbe hatten Mefelde unftäte Brpefpiheit: wie feine Augen, 
Beflänbig weieiten fie ihre Giellung mub 


‘ 


gelten, (Cheers.) Wenn ein Minifter ein Actenftück vorlick, 
Soldaten! Bergeht Napoleon umb feib nur eich ein· dann hat er eo vorzulegen. Osrt! Hört!) Ich Habe gegem dr 
nebent, jo werben die Ranomen, melde jept bad 2 Mies | romiſ⸗ En. Kur eine | . die fib umgtüdti, 


Vapſtes Rull iſt, daß fle unter ber Dbe 
m ee A a — 
sat Euch getäuft,, Ihr kommt ein Wolf gm ermorben. Man hat|römiichen ober fturgöſtſchen iegen möge — ih glaubr, 
Euch gefagt, Jhr Pümet eine Partei zu vernichten; Tommt in fie liegt am beiden — fo Sage ich, be das zu veranimorten 
Wasrheit, um 8 Rilllenen Herzen zu durchbohren Nam hat Euch |haben, mad bie aus Ham bervorbredenden Banden im meapalita: 
jagt, Ihr lamet wm Juarez zu Aürzen, aber Juarez ift dad Recht, niſchen Gebiet begehen. (Chects) 

hat erst Die fümet um egito in Befig zu neßmen;| Die Temes fprict fih über die Gebulb bed preu, 
üiſchen Abgeordnetenhaufes in ber flärkftien Were 





































der Bezirke Mugäburg und Donauwörth immer nur auf 
drei gerechnet. Ohme Zweifel hätte man einige Niederlagen 
vermeiden und einige Stimmen mehr im der Kammer ge: 
winnen können, fobald man ſich eutſchloß, die Wahlagita- 
tion unter ber Dede zu betreiben, das bundesſigatliche 
Programm bei Seite zu laſſen und nur am bas perfön: 
liche Vertrauen zu appelliren, bad den aufgetretemen Candi ⸗ 
daten in ihren Bezirlen enigegenlam. Allein durch dieſes 
Verfahren märe der ganze vorhin angebeutete Vortheil, 
den ein Heiner Zuwachs an Stimmen nicht von ferne 
aufwitgt, verloren gegangen. 

Dünden, 14. Wei Der hiefige franzöfiihe Ge» 
fandte, Graf v. Reculot, welder im März nah Parıs 
beruien wurde, traf diefer Tage wieder hier ein. — Wie 
bie Bayerische Zeitung vernimmt, iſt die feit einem vollen 
Jahr dauernde Schulbhaft des Fürften Ludwig von 
Dettingen-Wallerftein aus Rüdfiht auf defien Be 
ſundheits · Verhaltniſſe (ver Fit it 72 Jahre alı) bis auf 
weiteres aufgehoben worden. 

Verlin, 15, Mai, Die Nationalzeitung und bie Volle: 
zeitung find Heute mit Befchlan belegt mworben, 
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werdet ſehen, bafı der blutige Kampf wur eben erft begommen Kat, | Bilde Publicum zu erinnern, bak er ber Ererciermeiſter des . 
die de ft ftitutioneten Hauſes der Gefeggebung it. Eben erft hat er ben 
&u- | Mbgeoreneten befohlen, auf den Aniren Abbitte zu thun bafär, 


1] 
daß The ſich heramsnehnuem molten, ihm die Beobachtung des 
Nann ded zweiten December in die Hände re un. i patlamentar iſchen Anitandes in ber Debatte vorzuſchteiben 
pien, bie — 


üblichen 
Dies ift der tieffte Bunkt der Grmiebri 3 Bis jeit galt es 
ein erbärmsliches Gefinbel blutgieriger Menihen — Jür Eure|ftets für dad angeborene Hecht jedes einwefens und jeder 
dem Schuß 3 in ihrer eigenen Geſellſchaft utid Hummer Ordnung 
zu halten. Aber jo wie ein preufijger König vom Gottes Unaden, 
über ale Gontrole erhäben, regiert, fo beanſptucht jein Delegitiet 
auch dad unmrrantwortliche Mecht, in ber Ratmer Untecht zu thum. 
Che die Kammer Died Reit feierlich amerlenme, läht Hert ©. Bit: 
mard fie im Stich. Ben es ie mit beiiebt, fie zu weriagm 
ober aufzulöjen, lann fie mie jeber andere Rebeübungs:Etub wu: 
hemtmeenfommmen, die Bolenienge erörtern, Sperulationen über 

ruſſiſche Mebereintunft anftellen, und foger Starbreben über bir 
Niltstorganijetion halten, aber fie wird nur in ven Winb hinein 
eben, Rachdem der Dinifter fie vor ganz Europa mit folder Bew 
achtung behandelt hat, verbreitet ſich Die Mebergeugung, das fe 
bloß ein Ding aus Sitoh if, Nichts ift in dem Augen practijcher 
Leute jo verachtlich wie Worte ohne Madt Wenn bie Junker in 
Preugen jo mächtig find, ba$ man nichis gegem fie vermag, |® 
ift es ſeht verägtlich gegen fie zu ſchwahen. Bir hatten in un|em 
Tagen der Noth anflatt der Binde's unfere Hampdens, Die unirre 

Rr, Kuflell feate, er habe gehört, daß 200 Häubrer aus Hom in; Berfaffungsfragen vor unfern Gerichtshöfen ausfocten und bier „ 

. franzöfischer Uniform, ins —— gelangt ſeien. General | Sympathien bes Bolles auf einen Kampf comeentririem. um 
denn dircete Berichte von Augenzeugen aus bem Veltlin Bontebelo, dem er feine Nachricht saitiheikte, ſtetite dad Factum)Hat Preußen keine Patrieten und feine renliden Richter? Dam um 
beſtehen auf dem Borhandenfeın einer größeren Truppen» |in Abrebe. Mr, Nufiel molte nicht bie frangöfifchen Begärden | späte Preuhen befier, fidh unter eine Regierung von Gottes Gnaden ju 
anhaufung. Dagegen hat gemig Niemand bie Sichtiheit, damit verbägtigen, molte nicht erwa behaupten, fie hätten Die|jmirgen. Hert v. Biomart iſt vieleicht ein Heiner Strafford 
der Schweiz als durch die Verfaglieri im Veltlin bedroht —— — ut oe ech nis u Art, aber yr- ge im u —58 = har 

. XX haben, gemöhni um! Vorfahren t. m “u n 3 
angefehen; der Bunbessath und bie ſchweigeriſche Preflelzite Sotbasentieiver von dem Juden in Ghetto faufe uns nad] deren v. Pidmard' fertig orten tern, jo iR das Spiel micht dei — 
hatten bloß, und zwar mit Recht, die aufreizende Sprache, gewiſſen Ktöftern am ber Grenge ſchide, mo Die Rauber damit uſchelens werth, und wir künten eben jo gut ihm den Hürden 
der Turiner Blätter und die noch auffälligere Bejteitung | *ner may dem andern fih uniformiren, In feiner Depejge nun|fehren und srjucen, sınd für bie Kriege der Frangejen in Cochin ⸗ er 
der Wahıhaftgleit der Berichte von Graubluden unb| ginge möchten Trüßer gefarhen ein, nn Oder Don Bäbagetsar iInterefieen 27) 
Zeffin durch das Zuriner Cabinet bekeibigend gefunden. — |troflen um bergleigpen im Jufunft ps verhindern, Der General 
Nach dem Bericht des eidgenöſſiſchen Dilitärdepartemens 
ift der Beitand ber eidgendſſiſchen Armee gegenwärtig 
137,321 Mann, nämlich 52,250 Dann Yurzug, Nejewe|* 
42,781 und Landwehr 62,260, Im Ganton Graubünden 


Schweiz. 

o Bern, 14. Dat, Herr Jocieau, ber italieniſche Ge: 
fandıe in Dern, hat dem Bundesrach eine Note feiner 
Negierung überreicht, in welcher lehtere ſich mit der Hus: 
Aunit des Bundestaihs über den geifterhaften Mazyinifien 
putſch befriedigt erllärt, Die More verfigert, es ſei im 
Weltlin nicht mehr ala ein Bataillon Truppen flstiontıt, 
alfo bloß eime militärische Borjihtemaßregel getroffen wor 
den, melde der Schweiz feinerien Beforgnifje einzuflögen 
braufe. Das Ichtere erlaube ih mir nun zu bezweifeln, 


Großbritannien. 

EU 2onbon, 13, Mei, Ueber die Untlagen, welche 
Lord Balmerfton in der Unterhaus: Sigung vom 
12. genen die franzöfiiche Regierung in Rom geſchleudert, 
iagt der Sitzungebericht 

Hennefig fragt, ob eine gewifie Depeiche von Bir. Obo Huflea 
worin ben Angaben einer andern Depeſche wiberjpromgen swirb, ber 
iranzöffpen Argierung mitgetheilt worden ſei? Lord Balmeriion: 


BIEHEASESEERR RAS RASTEN 
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Außlanb, 

Riga, 3. Mai. Die Nitterfaften der Balt ſchen Pr» Fi 
vinzen haben dem Staifer Alexander eine Adreſſe überreiden * 
laſſen, in der bie Hauptitelle lautet: mus 

Em. Mojehät treue baltifhe Lande fennen mur Cine Bftige, 19 
nur Eine Fahne Under Berbindung mir beim großen Heide = dm 
auf rungen Shlaggtieidern die Bluttaule empfangen. Und fall 
der Krzeg entbrennen, jo bürfte es dem Ditierproningen beidyleden  1:- 
fein, als eriter Sampfylag dre Reiches Borpoiten zu ſein. Mai... 
diejer Stelle — deſſen getrauen wir ums mit feiter Juverſicht — 
werden Ew. Majeftät Feine erfahren, tah trod werichiebemt 
Sprade und Inſinutionen gleiches Gefuhl für Thron uns 
Nonardie bie Bewohner der Oftſeeprodinzen mit Rußlanda Kerne 
volt einigt, und Ste, Agheſtat, unſer eryabener Herr, werben in 
uns in der ernten Stume ber Geſatzt note vetmilfen vom der 
Reim! | unerigätterligen Treue und ber opferftrurigen Singebung unjerer 
Borfahren. 

Die Stimmung in ber alten Gzarenftabt Dioslau 
GHarakıerijirt vie Tyatfuche, daß am Geburtstag Ultrander's ll. 


des Cantend auf über 16,000 Wann geſtellt. Wan hat 
berechnet, daß, wenn alle Gantone im gleichen Verhätnin 
vorgngen, die Schweiz im Roihfall zur Beriheidigung ihren |bemarf 
Landes eine Armee von über 460,000 Bewaffneten auf: 
fielen fönnte, Davon wäre freilich mehr als die Hälfte 


—— am Ende bes vorigen Jahrhunderts die zaheſte 
derſtandsfahigleit bewiejen. 


Frankreich. 
* Unjer PBarifer 5 Eorreipondent heilt uns folgende 
interefjunte Proclamation Örtega's am bie Solpaten 
ber frauzoſiſchen Erpebitionsarmee mit: 





verkürmmern begonnen Saite, und dafı Herr franz Clatt mehsjals nöthig nachzugeben — um ben Brief mit fo umgünftigen Augen| Rotah erhob ſich rahch, ald ob fie ſich durch die Ankunft bes 
vom Schatten, ald vom Welen feiner Vorfahren am fi trug. anzujehen, Mar +6 frangend fehler, daß er wit aus dem Siofj Beſuches erlelchtert fühle. Ftau Banftone verlieh zumägft das 

Klo des Erftaunen, bas feln Erſcheinen Yersorgebradt, fich gemant war, aus welchera Ingenteute gemacht werben? Masen| Fimmer. Magdalene, die ihre Baters und Fromzens Geſelſchaft 
gun Theil gelegt hatte, wurde eine Rachforſchung nad bem wer nicht Ion andere fumge Erute bei iheem Eintritt ind Leben aus zorzog, verlangte enticieben, kableiben zu bürfen, aber Frautein 
mihien Vericht angeelt. Et fand fid im bem enilegeniten|einen Fehlweg grrathen? Mie Biele hatten auf eimem folgen ber] Garth gewährte ige nur fünf Minuten reift, nahm fie dann in 
Bintel vom Heren Banftome's geräumigen Taſcheta und ward fo:igommen, waren darüber bingmägelommen und leifteien nadmals| ifren Gemahrian und entfühtte fie aus dem Zimmer. Franz fand 
fort geiefem. Ewinented] Indem er jo den Brief cuunmentirte, Tlepfte der gut auf, um fi zu entfernen. 

Die Haren Thalſachen, bie der Ingenieur berichtete, waren In |müthige Mann Franz auf die Schuller. rüp Gott mein Junge] Mein, nein, lagte Herr Vanſtone ihn fefkalten. ep" du 
Yuryem folgende. franz befaß mit die zu jeimem tewen Berufliagte er. Wit deinem Bater mollen wir's eines Tages mweit|midt. Die Leute werden nicht lange sermeilen. Diefer Hett 
* nöthigen Frähigfeiten, und eo war unnkg, Zeit zu verlieren, indem | machen, wiewohl er diesmal gewonnen hat! Marrabte ift ein Kaufmann zu Brifiol, Ich bin rin: oder zweimal 
man ihm länger an eime Befcäitigumg feflelie, für bie er Leinen] Dei Beilpirke, das ber Herr den Dauſts im folder Weiſt ges|mit igem pufammengetrofien, als mich die Marchen geymungen 
Beruf hatte, Ragdem dies ma einer dreijährigen Probe auflgeben, folgte jofort die ganye Famikie, Noray alein unsgenonsmen, Hatten, fie nad; Elifon in Gejelicaft zu begleiten. Weitläufige 
beiden Seiten zur Meberpemgung gelommen war, hatte «ö kein deren unabänberlie Hörmlichleit nd Aurkdhaltung fi nicht Belanmtigaft, nitts weiter. Romm und rauch' eine Eigarre Im 
Vehrhert für ben einfachften Weg gehalten, daf ber Zögling Keim |fehr Uebenswütdig in ihrem fühlen Verhalten gegen den Gaft zu]) Gewachthaus. Hol’ ber Teufel alle Viſtten, fie ruiniten einem 
Ichre und bie Rejultate umerhoßlen feinem Vater und feinen jettenmen gaben. Die anderen, Magbalene (die ehemals Franyemd|das Lehen! Ich werbe erft fchllehlich zum Borſchein kommen und 
Freunden mittheüe. In irgenb einer unteren Garziere, zu ber |Ziehlingägeipielin gemejen mar) voran, jepten fid jofort und ohme| mid, eniſchuldigen, und du folft mir ein wenig ſparer folgen, 
er lauglichet ſei und für bie er ſich iatere ſſire, würde es oßmelallen Zwang auf ben alten gemüthlidien Fuß mit im. für alle] zum Deweilt, dah ich in der That abgehauen war. 

Zweitel den frteib und bie Ausdauer entwideln, wozu ex in bemImar er ber „Frrany“, bis auf Rotah, die dabei behartie, ihn als Indem Herr Banftone dieſe finnzeie Ariegakifs Ihe veriram> 
nun aufpegebemen Beruf fh nicht Habe emtjhlichen Mönnen, Was |Heren Clare anyureben. Goger der Bericht, dem er, etwad er: lich ins Die Müfterte, mahm er Franzetns Arm umb führte ähm 
feine Perſenlicheit angepe, jo ſei er bei Allem, die ihn Temmtem, muthigt, vom ber Aufnakıme gab, die ihm am vorigen Abend beilum das Haus. 








beliebt, und es werde ihm eine glüdtige Aufumit vom ben vielen ſe mem Vater geworden, vermochte nicht Norah's Ernfthaftigleit zu (Sertfegung folgt.) 

ijreunden, bie er ſich im Norden erworben habe, Herzlich gemünjgt. | beieitigen. Sie fah da, ihr bunfieb jhönes Geficht beftändig ab: 

Dies war im; mejenslichen der Inhalt des Berichts und jo lauter |gelehet, die Augen niedergeſchlagen, die reiche Farbe ihrer Margen Munzinger über die Abyffinier. 

der Schluß. ned wärmer und tirfer ala gewöhnlich. Ale übrigen, Fräulein — dee e Kun 
ander märbe bie Mit:heilung bes Ingenieurd zu [eher im| Garch eingeichteflen, fanden die Wiltommbrebe des alten Deren die er bidet Tage 1 Vortrag gegeben) 

Morten /undrichen erechten und im ber Bernruthung / daßz fie ſich Clate an jeinen Sogn ganz unmwiberftelic; und bie lauie Buftige Stamın dar, muß) Irinen geift 

bernüße,seine Jhlimme Gage möglihht gut dorzuflellen, für|teit war auf igrem Högepunft, ald ber Webiente herein kam u Gaben’ alle Ang * 

— RT die Erreigumg Dieled Ziele 
—— Üruffinier in eine Amgayı fa Heis 
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—— 


— Raw wie * —— mußte a dene Gentralcsmitd in ununterbrodgener Verbinbung —— — —— — Am * bee 
im Thrater bie Nationalhymne viermal m t werben, Ueberbies hat vie infurrertionelle Verwaltung i € } au, ya e 
und die Stelle „Herrfhe zum Schreden deiner SFeinbe* ee 8, ihre Bauben in der Gegend von Bialgfte? jammeln. Hm 27. hörte 
wurde jedesmal mit Hurrah begrüßt, 
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commiſſate, welche vom Gentralcomitd mit ſeht ausgebehn: |diele Bande eine Golomne unter Tonmande bed Majors 
aus, Die Möthellung bei Oberjten Akdıyow, melde bir Spur 
Rarbutt's — Fich bei 555 ch 
„Die Barteigänger müffen diefelbe Discipiin Yanbjaben,|tiomalerlaffe zu machen und etwaige Mıifbräuche zu beiei: |1Mde murbe am 18. Mprul eine Inlurgemtenabtfeilung, bie 180 

— E tigen. Gobald ifre Wilfion beenbet ik, kehren fe wieder Mann yähle, pelälajen, mehr Dre Beirher Bahnen fü 
Nah neseren Berichten bält ſich Narbutt, ber bedeu⸗ 
tendfte JIuſargentenchef in Linhauen, gegenwärtig im ben 
Wäldern zwiſchen der Tide und der Siadt Grodno auf. 
Er hat einen großen Ginflab auf bie Benöllerung und hat 
fh dur feine überaus fühnen Streifzüge einen Namen 
gemacht. Durch die allgemeinen Sympashien wird es ihm 
möglih, den ihn fiets verfolgenden Rufen zu entkommen. 
Den Auiftand in Samogitien leitet Rolysylo; auch 
diefer Mann ift bereits jehr wopulär, Der nfargentenhef 
Dolenga joll die Hufen bei dem Städthen Rogow ges 

Ihlagen haben. 


#5 
* 
a 
& 
[] 
— 
— 
* 
= 
B 
1:3 
3 
£ 
ir 
& 
3 
5 




























e3 BH 
* 
& 
& 
4 
= 
= 
A 
4 
5 


Paz 
it bie je ihrer Teu berantimortlich. 
Bender Ya ul'cune Gun nie) Men bar arenkiiäspeintiien Bronze, 10. Bi, 
Zebenswmistel werben Iäen dur die Gemeinden, denen fie ange) ſchreibt die Oftd. Volt: „Nebit dem Oberſten Nullo, ber 
auf dem Kirchhofe des polmfhen Dorfes Auzma ven ben 
benachbarten Butöbefikern beerdigt wurde, mie wir vom 
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adi fallen, denn je Id i 
——A— 
* Triegerlice Stärke par Si feine Fey ve 
. er fie 
wir) um ſo mehr geſcheracht + je lang 


min und Forjell gefalen. Viele ber ſchwer Verwundeten 





EST IT IE 
— ; N ben gefürdteten Rufen in die Hände zu fallen, — Tele 
u eine Sation, zu, treflen IM te Kulengung. Der Brig gtaphiſche Nachtichten melden foeben von der Einnahme Rurheifiiger Landtag. 
"- Kaflel, 14. Dei. Gehen hatte bie Forkjefung 


* egen bie Feinblächen Bherde it eine Hauptfahe bei dem Jarti 
3 , Man olarmire die feindliche Gavallerie häufig bei 
* t, (leise am bie Weiberläge und tübte bie Werde, melde 
Si man nicht wuiinchmen farın; Ställe, worin Wirrbe Achen, fuche 
2E gem gu verbrennen, überall vermichte man die Foutägte umb ner: 

brenne und Dlagazine, mega man ſich ber belannten 


von Rolo durch Tarjamomäti. Tarzanowöh it gegen: 
wartig Chef fämmtlicher im Koniner und Ralifcher Crbiete 
operirenden Infurgenten · Abtheilungen. Das ſchone Fruh · 
lingöwetter nad den anhaltenden Regengüffen har viel 
dazu beigetragen, Die gute Stimmung und den Muth der 
Aufjtändifhen zu heben. Die Rufen fichen beſonders ſtarl 


ber Brrattzung über ben Geirgentwurf in Beizefi bee Gerichts 


u $ 5 hat ber dub als pos. 5 den J pi 
wonitt: „And, körperliche Juchtigung darf meber als ii nbige, 
roch ala Zusapfteafe erfaunı werden“ Der Lanpiagscommilidr 


* den Egenten beftrih; man die Krippen, mis Aüffigem Mrlenit| hei Konin und falten auch Slupzy und PBoybey, ſowie die| yaris ! — 

i 2 - . . bab diefer Paffus imd Drganifstiondgejeg gehöre, jedech 

= —— a > | nr ganze preufiifche Ürenge dicht befegt. Ihr Plan geht dahin, |fand ver Auihubantrag Annezuse, ebemjo die vier übrigen Säge 

— [ herab wurbe bie Katien hierps amgefruert, und ganj der in die Kaliſchet Wälder und im bad innere des Lan |de6 er wie fie von * —X —— —* 
Hatte ihe Beifall; — weihalb folte ed in ähnlihen Fäücndes vorgebrungenen Kaczanowali den Rüdzug im jyalle|denen fh eine 5 pas. anreißt, dayın g 

einer Niederlage abzwigneiden und ihn jo ben Bayonnelten Bi: einge kahl © (ie —— ee 


in nöge erlaubt fein? Bleibt dech ein einmal begonnener Wat 
der rulfifden Barnifon von Raliih und Konin zu über 


= krieg, — aberdaupt zu u führen In — * E77 nt 
r immer ein Kusrottungetrieg! Die Rache für b beten, |” . 

— Bei irken.“ Auch b ſad erhielt mie E 

liefern. Die Attaque der Infurgenten auf Kols erfolgte = rer en. ; ch \fer or erg * — 


* der ledenden und ſogat den fünftigen Öeneratlomen zuge ſagten 


a Unaeretigfeiten und Belhimpfungen, für Io wieles beider Bater- 
“r  fandesertheidigung nefloflenes ale, Ehre wie Roth machen ed 
4 alen Linmohnerm ohne Unterſchied des Geſchlech 

2 Standea yur heiligen Pflicht, jebes Mittel zur Berkiigung dxs 
* i ampumenden, mwöbet fie zw bebenfen habem, daß ſie un [0 


2* geiähelicher fein werden, jr © fie ihren Gab zu verbergen 
— wiflen, und daß in dent Gelingen jeber Waßregei deren deſte 
= Becpkiertögumg liegt.” 
= Das Warſchauer Hegierungsjournal reproducirt aus 
Veter adurger officiellen Blauern eine Unzahl von Etgeben 
ar heitsadreffen, welche die Behörden in den ruſſiſchen Städten 
#5 und Goupernemenis unier der Bevölkerung gelammelt und 
un mach Peteroburg gefender haben. Die geheimen Leiter der 
— Injurreetion paralgfiren aber feld: Dlistheilungen durch 
Beröffentligung von Auimunterungsabrejlen, melde von 
"Seite der liberalen Partei in Außland der polnifhen Sn 
5 furrection maflenhaft zugehen —— 3 a 
u won dem enihalıen, was in ben Loyakitätsadrefjen verfigert |; teht jomit Seit der famoien Gonpention feine Grenz 
—* er —* — — — —— reg, die 8* Par commun. Und —*2 
f orbnungen, ma en einen ge ges · — 
* deetete der Rationalregierung dee Levölletrung zur Nidit: jur befiern Giderung. de freunbnogbestihen Vett: 
3 befelgung der erfleren auffordern, und Jedermann mit 
13 


am 6, d. M. Rachmittags. Sechs Stunden dauerte der 
Kampf. Ruſſiſche Truppencolonnen waren aus Konin 
berangerüdt. Doch der Coup gegen die Stabt war bereits 
arführt und die herbeieilenden Raſſen zogen den Kützern, 
Es gelang ihnen nit, die Etabt zu entfegen, Nädlten 
Tages um 4 Uhr Nachmittags verlich Turzanomali bie 
eroberte Etabt und zog mit ben Seinigen in unbelannter 


t. 
Drie wie früger Yir zmedmählg erachtet. marentlid, weil ein ein: 


Abtberlung fein Standort fe. — Zepter Tage d t Xba. mittherlte, habı vi erfteh 
polnufdjer Freilhärlertrupp, aus dem Po fen chen tommend, |ye5 —— —* ee de * 
gierangäprepofition und ſprach 


den ſollte, auf loniglich preugiihen, ſondern auf kaiſerlich arte — ef ern u erflärten fi Dabim, 
rg wei I. 8. die Einwohner von feld: 
berg dem —— — ii währenb fie, — 
bie Eiſenbahn beugen, bid Guntersdeuſen, alio nahe vor Kaſſel 
fahren mufſen, um dorthin zu gelangen) ungmedhnäßig jei. Andere 


Stimmen erheben fih zu Einwenbungen m bie Zutheit 
e A A 


— erfolgte (Siteklich des Ausiguhanirape mit 


ſchweten Strafen bedrohen, Der es wagen follte, den ruſ⸗ 
20 17 Stimmen. Gsenio erhielt dle Bropofition des Aus: 
N der ci Ober, 


filgen Beſehlen zu gehorden. Nach dem Decret des Stadt: 
. haupimanns wird jeder Boamier, welcher es wagen follte, 
e Die ruſſiſchen Steuern von den Bolen einzugeben, mit dem 
” Schidjal des jüngft erdelchten Wiclop. leliſchen Sprütftellere 
* Miniſeweli bedroht. Die Regierungeorganiſation iſt jeht, 
wie Warſchauer Betichte verfihern, auch in der Probinz 
bercits durchgefühtt, und bie nationale Regierungemaſchine 
arbeiter, als warn es gar keine rujſiſchen Behötden im 
Ka ıde gebe. Itde Wojmopihaft und jeder Beyırk hat neben 
* dem miltärifhen Chef feinen Civilvorftand, welcher mit 


Dicje ſind, wie #8 ſcheint, für die ruſſiſchen Truppen 
unnahbar.* f 

Der Wilnaer Curier (amtlides Organ ber ruſſiſchen 
Regierung) bringt folgende Bulletins: 





e Feinde aufammenngalten — aljo ein politifcher Zuftand, ber am unfer Der Eonfiitultonnel meldet den am 30. April zu Gallardon ſtah dem Hattlihen Zug der Heerbe bei ber Aipfahrt und bei ber 
P Mitielsites erinnert. Gegenwärtig beherrict fie Aakler Iheoser,|erfolgien Ted der im ber Ehriftfeelkermwelt rühmlich bekannten | Rieperfahrt von der Alp voranmiäreiten. Bei der lehten Hp: 
z «in Hann von entidiedenen Geiſtetrgaben und grober Tpattraft,|kreiftau ». Garlowig. Die Dame dat ſich namentlich un ſenuadung wurde Die Ehte ber jüngerem zu heil Das verbroh 
der mit erlernen Gonfequeng die Polısit verfolgt, feine Aegifinier |die Eınfügrung unjerer ciajfilgen Diegter im Frantreih ein grobes | die andere und fir fonnte Die vermeintlige Krönlung nicht ver 

zu eentoa.ifieen, (Er jgeint aber yähen Widerftand zu finden. Zu} Berbirmft ermorden. Idre Urberjepungen von Alosftod, Schiler, |wisden; btö zur neuligen Dairmjähiahrt fand fie aber leine Ge: 
teligiöier Beziehung würde De beiehende Belenmung bes Ghriften [Woethe, Server, Jean Paul und Anderen find allgemein geichaptz|iepengeit, ihrer Raqeluft freien Lauf zu laffen, Im Msieniäh 

thus dem Abpifinsern bie Erreichung siner högeren Eulturmfe|bejomber verbreitet iſt idte Ueberſehung von Excilier’s „Ubjel |erhielten beide Aude igren Stanb nebenelmanzer, Jungu ineimer 

fehr erleichtern, wenn ihre religiöhe Anſchauung mict gar jehr in|der Niederlande”. Jüre Arbeuen wurden dreimal von der Aca; | Mat vernatzuen die Sennen Lärm im Stall, Bei e, Brülen 
orienta ie Sinne auageatien umb van der Priclierierandie) dömie Ftancaiſe gefsont. der Kühe u. |. m. Wis fie num, freilich zu Ipät, nach ahen, er 
verdorben mäte, Unjer geiehrter Yanzamann Vrofeflor Mar Müller, befiem|blidten fie die Muh. melde zuledt Herrtuh geweſen. jämmerlich 

Die Miftoräre geben ſich zwar alle Dühe, den europäiicpen|jrübere Borlejungen über bie „Unenshaft der Sprage” unlängſi — mit verftoßenemn Leib, die Füße auf der Unterichtacht 

Begrifien Eingang zu verſchaffen; mir einigem Etiolg bie Batho: [im deutſchet Benrbeitung erjgienen find, = in London mis fiel die andere Aub, Die ſich feet zu machen ermuht, mac immer 
bien. ba der Statholiciämus der paantafievolen und malnen Hin | gender Theilmahme eine neue Heiße von lelungen, melde baslisre Blinde Muth an bem Leichnam ihrer Rebenbuplerin austaffend, 
ſsauung der Wöyilinier beifer zuſagt als der Protefiantiemus,[emgliite Tublicum ne genaser mit bem Ergebnijien der zumeist | Dergleichen Beijpieie von Race wegen geiränkten hies 
eigentliche] in Deut ſchland gepflegten vergleigenden Sprachſ mg befannt | Find t umter unjeren „Seiner geblibeten" Füßen midts jeltenes, 

verdient bad Weiipiel don Ermähnum: 


Die —— Miſſienãre witken mehr dus 

Eulturjmede, 4. B. bar bie Echte von Sunfdertigfeitien umd| machen. — Am JZuſancinenhang mit dem durch bie tber Cſtayb % 
Ha dartten. Hußerdens [ol ihnen der Aaifer gempgem fein, ber|und Bildes Galenjo's Buy entyündeien Streit Aber Bidel Auf einem Lonboner Theater macht dad „Beipenn* Jurere. 
durch dem Protefiantismus feiner Elexivei befier 108 zu werkenitrisit in Engtand ift (bei Williams und Korgate in Lonbon)|das rin Profeffor Bepper durch omtlfche Tuſ— 

haft. Beide aber haben einen fürdiberen Grgser am Qälam,|erfchiemen: „The Tübingen School and is Antecedents. By|bringen vetſtanden hat, eſte en 
der alen finnlichen Gerrehnheiten und Neigungen ber Abyifinier]R W. Mackay, M. A,“ ie engliſche Theotogie, bruseett eine 12 m Miode, und det zeuannte Weofejlor jol-bereits ein Patent 
entzegenfosm, während das Chriftenigun die Entjogung von|Kecenfion biefrs Bude im Parikensn, füume fin jolden Arbeiten feine Grfinbung genommen haben. 

bemieiben prebigt, Der Jelam ım daher ſo entjiedene Fort |der deutſchen Wiffenicaft mit Unger verjäliehen, und ch gebe Gin taubfiummer Baccalaurems. An ber Pariſer 
Schritte, daß Aögffinien nahezu als für das Chriftenthzum verloren] nicht tmehr art, be mit einem Tronmen Ahielzuden ober emem]|Sorsonne hat Diefer Tage, wie wir in ber France i 
argefegen werben muß. mohlfeiten Mnaihema abzufertigen. zu da6 Examen als Vaccalaurcua gemadit. 
>: I geftorben. Die Turter 52 en Spaftelug, die wier Söhne har, woren 





12. i 77 
Vai sine Gedaächtarkſeiet für Redtenbacher, den iafel mit der el. riſt gelebt: „Gier farb ber deuiſche Ze nad) Köln ie * re 
bejspt eim Album, tu 


[73 
28 —S —8 —— Damen befinden, und 
und jahlserche, Nosabitiiäten At dei. el in nacp|der beiden Wire b tet. Seume Seh bei i eftorten, ſo kat unter Borkegung - 
—* Be Dei Burn * Sm * —* — A Daraus u Ts an, je Seller talıng wan allge a ums * —— —— — 
Dr ierung is briradite, in gelpenmt iſt. y mehterem einen. u 
dent un —— — er rn Bglıriehen der Kipenmelt etzahlt die R.|lühigen Gamdissten grüdtte, * ren 





NG befiehenden Hinbermifie ber ſtelen Entfaltung ber Liifienisaft 
en, morauf ie t Beikall folgte, Blindner Zig. folgende tragische Scene; Gin Churet © 3 LI; AR 
Das banferoite Üliener Rarlihenier ıjl „bisamf Weiteris* | Kante, Aube von bejonderer Egöngeit und großem Wi —— Pr Tr 
Weigiofjen werben, Timm. Beide gelangen in den legten Jagıen zus Gfre, als heer · TE ET 


5. Met, Kartoffelfpiritus, 8000 pCt. Traded; fyorefta’s Über bie Zufände in Neapel. Der Din 


.) 
———— 16 Zhlr. Peruzzi drüdt den englilhen Staatsmännern * feinen 


urate To Deutiger Berfanf 6000 Ballen. Der| Parlamenıe in Schug genommen. Er belämpft die Hu. 













h läd Anertennung ber Aechte fteins und 
—e len wollen, uud bietet fein Ale Pros 


frügeren Berichten 
dinstiptelt ber auf früheren Sandiagen vereinbarten, jedoch nid 
in Gelepeöform veröffentlichten mug ze und Perlonab&teis 
mung uub Gläsben aubyaleaen —— 
rung um au ohte; ri; 
—— — 

inbarungen «ai A z 
— ſich —— * und Hierauf von finger, undb|machung vom 30, März d, J. Der edle Korb verbammt 


Schwierigkeiten der Lage nicht verhehlen, melden * fran« 








— hai? t6. Ze, Der Roniteur brimgt heute ben Ausweis 

n Banf; haben zugenamnum Der Maar: 
—— min. —— Guthaben brö Staatsihapes um 
10% Dill, das Gonto:Gorrent ber Privaten um 10% Bil. und 
bie Borfchäffe auſ Unterpfänder um 10%% Rilionen; 30 
nn re das Medleiportefeuille um 6% Nil. und 


Geifte größerer Sereinſachung und der Erfparang die Tg ingegangene Verbindligleiten drach. Er (Auflel) glaube, 
babı 
Roten auf um 1% Millionen. 





Beratung bietet für weitere Rreiie mur die Grfldrung Interchie 
bet, melde wit Crmäßtigung der Binifterpräfiwensen ber Begu: 


eine Drganifation bes Hundes, melde geitatte, das actine Geianbt: durlich zu befeitigen, bad wäre ein "ewaltihrist, zu wel ' i — 
Ieft stcht auf Die Bunbescentratbejörbe gu üherttanmee dem We Alefimäte fih nimmer heibeilaffen Yarften, 8* zn 9 Geburtéhaus in nunmedt der Sig unſerer Be: 
diefe müßten vielmehr gerade die Verabredungen von 1851] Heute, Samflay den 16. Mai, zur eier des 75. Beburtätans 
Franffurter Ctadtnachrihtse. ey ee Be A EHER 
O Ziele Ungänger des Gomird's zur Gründung eines alige-| Decby iſt der Anſicht. dab die Auflel’igen Borfcläge Wiederberfiellung des Haules wird alimälig erfolgen, Semic die her 
meinen deutfhen Arbeitervereins zu Leipyig beabfihtigen|von 1862 für beide Theile annehmbar feien; Dänemast| fietenden Wietheverträge ablaufen und umlere Mittel gerligenb an⸗ 
nädiften Dienſtag den 19. Wei table eine Berfemmlung babe die beutfchen Forderungen im Betreff Holfteins aner-|wasten. Wir tadem aber Shen ft alle 2irjenigen, welche ums in 
halten, uns Delegiste für Leipsig zu mählen umd fid über bie iannt, und die MWeftmäcte düuften bie wmberechti For. | fein Anlauf des Gortbehanfes unteritüpten, ſowet ale Geethe Ver⸗ 

bexjelten zu ertheilenbe Snferwetion, jonie über die allgemeine r . - igten 50 ebter zu Beiuch biefer beiligen Frinnerungsitätte ein. 
Sage zu Benehmen, derungen Deuifhlands in Betiefi Schleswigs mimmer un: Zutritt, täglich von 10 bis 12 br Rormittand (für Fremde 
O Zer Senat ixres fih in feiner gefttigem Sihung eins terſtühen, mäßten vielmehr Dänemarlö dedrohte Umab: 
feimig für Die Anfpne des Bewerbegeledes aus. Des: hängigfeit dagegen vertheidigen, — Im Unterhaus ant: 
Gerictung dr Eianbsilers einer Brrmanie nen wu|morice Lord Balmerkion auf eine Anfrage Geifib's, 
Model des Herem von Nordheim zum Rofenpreis von DM m England billige die vom Sulan angeordnete Abſchaffung 
nn | DEE —— = Suezcanal und werde ihm im der 
; Durciährung der Maßtegel energiſch unterftügen. Auf 
Volkswirthſchaftlicher Theil. ee — Bowyier's wiederholt Lord Palmerfton feine 
früßesen Angaben in Betreff der Ausrüftung tömifcher 

Märkte, 

Köln, 15. Mai, Rab di ylemlich unveräntert; eff. in Bart. 


Ba. diten. 
von 100 ir, 16%0 Br.; pre Mei lite be, 1124 Mr, 


Frries Deutfches Hochſtift 
für Siffenfchaften, Jünfle und allgemeine Bildung, 


jederzeit ven Motgens 9 Uhr bes Abende), für vn 
unentgeltlib. Zrinfgelber bürfen vom unſern Anger 
lellsen burbaus nicht anaenemmen werben. Auer bie 
Baufaffe des Goctbchaujes mis einem Beiträge zu imterftäßen 
mündet, finket an Ort und Stelle Welegenbeit, bemielben in ein 
aufgelegtes Buch einzutragen. Beiucher wollen ſich gejälligit melden 
zu ebeser Erbe, rehter Shane. E 

Den geehrten Witglıedern bes Hocdfifts zeigen wir iermer 
an, daß vor ber Hand im Goethehaieſe nur ein Kelegimmer ber 
ejelljhart eingerichtet iſt, in melden, amfer ben eingeaangenen 
Bächern, Zeieſchriſten sc, amd der griammten hiefigen Tanetprefie 
Naum neneben wetrden wird. Derſes Veleyiummer iM tie die Mit: 
nikeder täglich von Deorgens 4 Mur Ma Abends 9 Uhr aeörimet 
und +3 wird in Deimfeiben auch gremben baum Beſuch des Geeihe⸗ 
bauſes gern Zutritt geſſantet. Druchachen, millenihaftlihe Hüljä: 
mittel, Kunſſgegenſtande u. ſ. w., melde ſich zur Borlage ober 
Ausftelung im Bortbrhaufe eignen, bittet man im Relbezimmer 
bei Herrn Sectetaͤr Schided verläufin anzuzeigen. Ebenderſelbt 
nimnuit auch Anmeldungen neuer Mitglieder entgegen. 





* London, 16. Mai. Times, Morning oft und 
Herald greifen Graf Ruſſell regen ber Herzogthümerfrage 
16!%50 &.; pre Ostober 14%40 dep. m. Br., 1944 6, — Deinöllan. Das eritgenannte Blatt jagt: Wenn Frankreich ober 
— ——— ——— re an Ausland für Danemarl gegen Deutſchland einſtehen, fo 
3000 Du. 181 Br. — Weizen jiemlil unverändert ; <. hie. eg —— —— — bug: 

0 Br.; fremder 69a Br.; per Mai 6.19 Br., 6,18 @,, per das burd Nu der Englands un uropa's e 
er * m an En — ee Br., Inn -- artegeleitet iſt, wird hoffentlich ale Gewaitſchritte ver] n,, Sipunnen des Hecitiftes merbem (Bid zur Serftellung 
Br. 5.0 G.; per November 5.12 b ı N * ke meiden. eines paſſenden Saales in Woethehanje) einfnetlem nech im Neuen 
unverändert; ii. diefige dia Br; oberl, Di% a A * Turin, 15. Mai. Huf der heutigen Zagesorbnung; Saalgebänve jtatiftben. 
dafer unverändert: eff. 4 Br, bes Senates fiand die Beantwortung der Jnterpellationen Der Vertwaltungsrath. 

Im Verlage der Unierztichnettu iR fo eben erjchiemen um& Such 
alle Vuchhandlungen zu beziehen: 


Die polnifde Frage 


in ihrem Werbältniße zu Preußen und Deutſchland. 


Ton 
Dr, Theodor Sträter. 
6 Bogen im 8%, 12 Spr. eder 42 fr. 

Kurz, jharf und Mar pulammengelaft, gibt der Verfeſſet in 
tiefer Schrift dir wejentlichen hfterifchen Grundlagen zu einer richtigen 
Beutldeulung biefer Frage umb faht hierauf hußenb am Cehluft el ; 0 
Aufgabe einer beutihnationafen Palitit zusammen. Inbaltsüterfict: 2 u 
I. Anmere und Äußere Berhäftmifie der polnischen Babkntonarhie| e⸗ 
vor 1772. 1. Die erfle Theilung i, 3.1732, IM. Die Verfafrung 
F 3. a lung Fa 1} —* 

. Redjindlo's a unb vie dritte Theilung. .Finin 
Polonise“ 179. V. Die polnische Wevolutien vom 1EBI—31, 
VI. Die Iehter, Grbeeumgen ven 1846, 1848 und bie meuehe von 
1863, VIL Refultäte. 


un, 
Dr. Schmidt’fches Kropfwaſſer 
(Aqun Strumalis}, 
re 2 = . „Mit Hüfe Bier Eropfmebicin, nah ben Borfcriften eine ke: 
Gabinetäpeliit im Deutichland dazu genemmen, eine je gefahrdrobenbe 
Vereurung für Deutihland ‚dab #8 bie Slide jeben jet Beil 
bentenben Fteundes bed Vaterlandes ift, fi birfe bremmende Lage. 


Kae —* ee tlat zu erg a | 
gabe, welche nt Ehrift u ser 
erfüdlen keftrebt ift. Das Büchlein b i pro Flafche mit auhsanweifung nebſt ärztlichen 

a einpfoblen —* * Saum len Beugriffen 1 Thlr, Eur kärschsaft. 


ip vehell ‚Ginfenbung des Bet gieſchlan in verzüglicher Güte, bie 180 Omart 17 und 19 Thit. 
1023} * Streit 5 Derlagsbudhhandtung — en ocean Ar gie BE |oreuf. Gear. france Bahaket Erfurt. Proben Reyen aut Berlangen 
€ ger Bienen 


Innsbruck. 


Hötel zum Oesterreichischen Hol. 


Eusent geebrten pirroebefigenden Publirum zeige ich ergchen® am, 
dah i$ ein von mir erfundenes Dittel befie zur Diilung vom 
Spath, Schaale, Schnenflapp, (Steljruß), sbechein 

hbein, Gallen, fenhaden; — jo wir geaen Bruft⸗ 

























Fr. Ernst, 
anprebirter Thierarzi aus Halle a. ©. in Sach ſen. 
Soden, 2. April 1863, 
Herm Tdieratzt Eruſt in Halie a. ©. 
Gm. Wohlgeberen theile ich er ft mit, daß bie mit Ihret 
Dale Regen RK * ar - 2. u 
ungen find, und erſuche Sie freunblihfi, mir umgebenb cine 
Bern für — J ey Happ leibenbes er m rm und 
tag ie zu entnehmen. tungsve 
1472] v. Enstowstu, Nitterautäbefiker. 
— —— ⏑⏑ nie 


I. G. Riedt. 
1614] Wihtig für Kropileidende. — 























































re Me A anti Wumräiale iz Hanfabt iu ılklanm, 
Mayall’s 9 den Srfeprunge genügt zu iner uehfhebigen Zur Se 
ee ee länoßae ht Deachtenswerth. 
Di übertrifft ale bie in Mrmbe am Tpüringermn Cin in Wien demichlirrnber Raufmann, ber jowsehl bie befirn 
— 28 en fe une ufnbungen Btntider Beugniß. 
Dampf im Berührung eringt, 
"Husicben verleiht, obae bie 











Wohnungen in Tegernfee 
währen» mersail aethen dutch 
BI in Ergerniee e 


werden. 
b J 
— Vreife wende man ih an Jamen 


m ın Mandefier, die einzigen Mgenten für 
and, Runland umd Flak, „11373 
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heraußgegeben von R. Brater und A. Fammers. 








N 2ıh Franffurt ;M., Sonntaa 17. Mai 1868. 

























































Das Wahlprogramm der hannoverfchen I 4) Wahrung ber Gelbftänbigkeit ber Beriäte gegem | Unterbandlungen merben, bei welden Deutkhland in ber übeln 
. : über den Berwaltungsßrtörben; Nicdgabe dr tem Btrafı fich defünbe, fih auf ein Swangemittel zu ftügen, das dem 
Fortfchrittspartei. gerihtäherteit in Yoldeifaden an bie Serite, —— * — * wenig flört und bas, ald feiner Natur nach prowis 


ſoriſch, mit jedem feiner Dauer am Haltbarkeit oerlöre. 

Die Belehung Holfteins führt und aber rigt nur som umjerm 
Ziele ab, fie überliefert uns zugleich im ber gefährlidften 
mit gebundenen Händen jedem lawernben Feinde Wird Holfte 
nicht zur Executton eines Bunbesbeiätuffes, jonbern zur Geltend⸗ 
madung eines völlerredhtlihen Anſptochs bes Bundes an Düne: 
mark vom deutſchen Truppen beſeht, jo Tann die Befugnis Frank: 
reichs möcht beftrltten werden, zum Schutz der Dänen eine Armee 
im Schleswig aufzuftellen. Die Beicpung Holfteins dringt uns in 
die Alternative, entweder chrlos auf eine Droßung des Ausdandes 
und wieber zurüdzugiehen, ober den Arirg in dem Moment aufe 
—— welchen eine feinblihe Macht als den genfigen für 

& dazu ermählt, Einen ſelchen Arieg, im meiden mir durch 
das plamleie Umgefähr getrieben werben, fürdten wir aber; er 
lönnte das Grob unjerer Rationalität werben. Denn das ifl 
gewiß, under den gegemmärtigen Berbältniffen Geſaumtdeutſch 
lands und bei ber argenmärtigem Zuge Pirsfend Kdnnen wir 
einin Atieg mit Musfiht auf E.folg nic führen. Laſſen wir 
uns gebanten: unb willenlos im einen folsen vermidelm, dann 
iehit bie plamvolle Emergie, welcht zum Bentum bes Kanpfes 
zuerft unfere inneren Derhältnifie jo umgelalten much, baf fie 
den Sieg möglid machen, Die Banner der Kreuneitung umb 
des Particulariemus, munter melden mur Wi unleter 
werten, find nur durch freien fühnen Eatſchlus zu ftürgen; unter 
der Srelfien eines uns aufgemöthigten Arno würden fie nur 
radfiertstofer ſich entfalten. Und aber droht, wenn wir umier feichen 
Führern in hofjnungoloies Rampfe etliegen, ded emtiehlidıe Zood, 
unier melden Polen und Italien feit Japrhunderien gelitten, 
um fo ſchmahliaaet in eben dem Moment, im meldem dieſe 
— em neues nationales Leben fid) zu erringen im Begriff 

eben. 

‚ Münden, 15. Mei. Durch einen Crlaf des Minifte: 
riums bes Innern vom 8, Mai wird beilimmt, daß 
von nun an aud Ausländern, welche einem der die Lahr 
farıen» Convention bildenden Staaten angehören, von ber 
beyerifhen Paf » Poligeib horde, in deren Bezirte fie ihren 
—8 aufgefhlagen haben, Paßlarten ertheilt werden 
önnen. 


ad in anover f i ber Ausmahmägericte für politiihe Berbrechem, 

Güheen Der“ masonelen 
: un endale um u ber Ge 

unterzeichnete Programm ber hannoverfden Kertigritopartei| richte zu er — 

lautet, nach der Zeitung für Norddeuiſchland: 6) In Imterefje der Seldſandigkelt der Städte ift 

In wenig Wochen jolen die Mahlen zur nachſten Ständensr: |eine Froifton ber beſtehenden Etäbte: Orbaung unvermeldich. 
karmmmlung voßzogen werben. Das Winifterkum bat dad Hönigreich| Namentlich find die Borjdriften über bie Befugnifje ber oberen 
bisger volfiänbig im Dunkel darüber gelaffen, mit welgen Gefep:| Yerwaltung, durch welche jene dem gewählten Magiftratänitglie: 
entwürfen es vor die Kammern zu treten beabfihtigt. Die Ver: |Ören bie Beftätigung verfagen, ben Stäbten bie eigene —* 
gange, heit der neu elmgeiretenen Wirifter If uns aber eine Ga twraltung emtzieden, Entiheibung zu Genſſen bes einen ber 
zamtie dafür, das ein ungeleplicher oder umfittliher Drut auf| beiden ftäptiihen Eolle.iem ga das andere treffen lann, foroie 
die Waplen vom Ministerium nit verfudt merbem mirb, Dem bie Beftimmungen über die Drbemslängligteit ber Senatoren wir 
Lende wird aljo, trop ber großem Mängel bes durch einfeitige|der zu bröritigen. 

Berorbnungen wörberhergeftelien BWahlgejehes von Jahre 1840, T) @benlo bedarf die beftehende Gefegarbung über bie Urt: 
Gr beit geboten, durch die Wal feiner Vertreter wicht allein daluniſſe ber „Lönigligen Diener“ einer Zurüdjührung auf dir 
ein Urtheil abyugebem über bie jumpfsverlleffene Keactionsperiode, | früheren Grundijäge 

ſentern enifcheibend mitzumirten fur bie So lange vergeblich er:| In Betreff der kirhligen Frage flehen wir im meint: 
lehnte Heriielung befjerer AZuftände. Grfüllen bie She: igre|lichen auf dem Stantpuntte der von der Celler Beriasmlung 
Yaigt and) nur zum Heinen Theile, jo wird Hannever enblih|von Bertrauenswännern ber Iutberliden Gemeinden an Er. 
eiamal wieder eine Zweite Hammer erbalten, melde micht im unter: | Majeftät dem König beiglofjenen Perition, und find der Aaficht, 
mürfiger Hingebung am bie Wunſche over Befehle ber Kinijter| dab es den Ständen oblirgt, auf eine ehrlige Durchführung der 
die weienzlige Wulga.e einer LSumdesweriretung just; jonberm| In der Berfaffung über die Umgeſtaltung ber ewangeliidien Kleche 
melde, fit dem uoden Gelühle ihrer werjofjumgswählgen Rechte und bie größere Berehtigung ber Grmeinden bei ber Wahl ihrer 
und Berantwortligkeit, jelbftändig mitarkeitet an ben Yngelegen: | Geiftlihen enthaltenen Borjgriften nach Kräften hinzumirten 
beiten des Baterlandes, Aue Hofinengen auf eine fefte und bauertafte Gehtaltung des 

Leicht wird jreilig die Aufgabe der nach ſten Erändeorrfamm: |öifentlichen Lebens im einem deutlichen Cimpelitonte find nad) ben 
lung midht ſein. Bieben Jahre lang bat das vorige Minikiertum |Tamgiährigen, namentlich aud im unserem be gemarhtem iraus 
nad Acäjten gearbeitet, die jo gluclih degonnene Entwidtung |toen Erfahrungen trügeriib, fo lange nicht eine Berfaijung 
des Öffentlihen Lebens zu unterbresen und zurüdzuictauben, | Deutihiande braründer wird, weiche deſſen Mast und Würde 
einjeitsg alte, nit mehr auf Die jehlgen Zuflände paflenpe Ber: | nah Aufen umb eime mationale und feripeliche Gnzwilung im 
fafjungevorigpriiten wieder in das eben zu zufen, mit den burdy| Innern fißert Dies iſt Daher das Biel, welches wir vor allem 
die Äußerfie Anipasnung aller Wıtiel zufanengebradgten will:|unauegefept verfelgen müflen Mir molen dabet Me Gelbftändig- 
fährigen Kammern einen großen Theil der jegenereihen Gejegeo: |felt der eingelmen Staaten nicht weiter beſchtäntt wiſſen, ais 
vorjgrifien aus der Zeit von 1848 bis 1855 zu befeiiägem, dich | derch ben angegebenen Zwect geboten wird. Für umerlägtich zur 
eine ungeheure Steigerung aller Ausgaben, wrebunden mis der Erreihung Drfjelben aber halten wir ein won dem ganzın Bolle 
Beleitigung der norkmandighen Bıfugnile der Stände und ro|nemäbites Parlament und eine einheitlihe Gentral: 
Schogeolleguums bei der Eontrole bes Staatohaut halia umfereJgrmwalt. Auf deren Herfielung Kinzumirten wird daher unier 
jo Muhenden Yandesfinangen ernfilich zu gefährden. Randes|wnablälfiget Beftreden rin. Bio «8 erreicht iſt, werben mir jede 
Sabre hindurch wied eB der wollen Hingebumg unabhängiger , ein | Moßregel, welche ums beim Biele näher bringt ober augenblititche 
aiiger und patstotiicer Wiänner ın der StändererjamaLumg bes | Behagten abzuwenden geeignet fein, unterfühem; ebenfo ent: 
Siſen, jollen jefte Vericfjumgezufiänte, geiunte G:umbläge der ſaleden aber aden Ediristen, weiche auf farfche Arge fügren und 
Gejeggebung und ein [parjamser gelicherter Stantohaushalt wueker: | des mahre Hirt zu verbunfein und feine Erteitung zu erigmeren 
bhergeftells werben. i geeignet find, entgegen art iten. 

Durch) die ohne Zufimmung ber Ständeverfammleng einfeitig Ju ben für bie mationale Entwidelung, wie für die Erhaltung 
erlafiene Verordnung vom 4, Augult 1855 ift eine Heige wigtiger [Und Hebung des wirihj@uftligen Woplfiandes glei welentlisen 
Verraffungevorigrijten, nameniſach über die Zujammensegung| Aufgaben sränen wir die Erhaltung des Hollvereins Die 
beiber Zamımern, weientil& abgeöndert, Diele Beroramung enigätı| Wiederaufriasung von Jolframten jmijdhen Hannover und bem 
einen Eingriff in das dfjentlige Hecht undereh Bantes, zu weldem [übrigen Deutjglend, namentlich argın Breußen, würbe dem Wohl: 
zug die Witwitfung und Gutpeibung der Bundesserjommlung| ande des Landes die jhwerken Hunden jalaper. 
eine Befugnib mach ungmeljeigaften Beftimmumnpen ber Bundes: Den vom Freupen mit Frankreich abgeigleflenen Handels 
und Sandröverfaflung nicht eriheilen fonnte, Aue |päteren Ye,|dertrag halten wir jür die wirihigaftlidhen Zutereflen bee Jod 
fHläfie der Stänbeverjammlung über Die Berjofjumg, die Bejey. |Utreind, namentlich umfers Bandes, im ganzen Durdans günftig 

bung und bee Finanzen beiden durch Die tesilichen Ränge einer| Wir wunſchen zwat, dah eine Modrfication defjelben tn demenigen 
elden Brundlage. Die Unfichergeit den Kedtes, weiche durch dieje| Punkten, melde von bem Wündener Hambelstag näher bejerchnei 
einfertigen Eingriffe in das gejammte Berinfjungsieten gebragı| nd, eintreten möge, müflen aber, jofern fi dies mia erreichen 
ik, iſt ın ihren Folgen für dar Hentsbewußtjein im Lande und/läht und eine umbebingie Annagme fi) a46 zur Erhaltung des 
für die Enimwidlung unjerer öffentlichen Verhältmifje vom der wer. [H0Uvereins erforsertih Dbarfiellt, auch eine ſolche für geboten 


berblichiten Wirkung. en. 

Unfer Land Höngt mit Liebe am ben Stundſaden ber Ber| Daneben bettachten wir ala jelbitwerflänbtih, daß Die derech⸗ 
fefjung vom b. Erptember 1648, Nach ber firengen Regel des tigten Befirebungen auf Erhaltung bes Bräcipuume fort: 
—* —— a a pie: See ee Dale ale amfere Milhärger, die f (were , filr Bi 
n [7 * t en er, em ve, für bie 
— ge erh nn Autunft bes Landes auf lange galt Pr Ann Vebeutung ber 


werben. Ecllie 16 aſſo dem neuen Minifterium midt gelingen, |? 
unter Pitwirtung ber jeht zufemmentretenden Anınmern im denjiehigen Wahlen wohl zu bebenten! Susbefombere am umjere Ge: 
fauptgunltem bie bejeitigien Bejtimmumgen der Berjoffung und nmungägenofien aber richten wir bie ernfte Muflorberung, ein: 
Geletgebung ans Dun Julten 1348 bin 1965 micbergerzuftellen| Müthig guiammenzuftehen, ale Meinen Differenzen ſauen ya laflen, 
und damit den Pricben und einen allgemeim anertannten Kegto:| Th nigt wur perjönlige Rüdfihten, midt dur ein blinted 
eflan im Bande zurüdzwführen, fo it bie Gefahr micht gering, | Vertrauen auf die bod immer unfigere Epiftena des feinen 
die Rehtsunfigergeit und die Berfaffung: conflkcte fi unad: | Ninifleriumd , jombern lediglich durch Die in der Sache Ilegemben 
fepbar fertpflanyen; und die Mögligpteit irttt heran, dafı bei irgend | ründe leiten zu offen und nur Geidem ihre Etimme zu geben, 
einer Gelegenheit dad Zand und jeine Berireiee fi) veranlupe| von demem fie jiger find, dab fie im Einne ber obigen Brump: 
fegen, unter Befektigung des jepigen Juftamdrs einfah auf bas|Tähe wirten werben. 
fo,mell nicht auſgehobene Recht von 1848 zurütjugehen. 

Als die —— Puntee, auf melde unere Depu⸗ 
—* us * 5* * der rer hun ber 
Irpigen ofiung um ehgebung vorugämeije ihre Augenmert * i i i i 
— ehe be ne 23* eng make dem . 5 Karlöruße, 15. Mai. Die Karlsruher Zeitung bringt 

1) Beränderung der Borjriften über die Bujammen: 
ſedung beider Kammern und bed HWahlgeiekes; namentlich 


Em. tönigligen ' die gehorfameft Unserzeichet 
gefnälin Want füL Das ab Ele m mich, 


gefähtdete he haben. 
bien beim Bunbe eingebrachte, auf bi fofertigr Loaſagung 
heute eimen weiten bemertensweithen Artilei über die * ———— von hası a rittete Antrag —— 


in i den Münl Lanıed, Wi dem, d 
Ihteomishetßeinige —— 


mer, Behimmungen,, but; melde eime genugenbejmir im Drutieland im meglichſt ſchiechter Berjafjung find, um mit Jynen Drutiland jene Bereindarung für befeitigt, 
Vertretung des wirtlich Grumbdbefiges, ohme wudjiat awljeinen Arirg mit Husficht au nur mid bem lei 
zinter|gaftliche Ooalitde "neben anderen geeigneten Eiemensen im Dünrmart a f — doch eo wir ben Entf, ge —— — ———— 


fien. hi füllung im Krieg zu mit Freuden begrüßen. Derjelbe 

2) Bouftändige Umasbeitung des Finanz: Gepitels|Entfglub, der uns treibt, den Rrieg, ehe er uns aufgenätsigt 
&r durch Uliererperftelung ver für eine wirt: | mird, ſrein idig jur Rettung unjerer Ehre zu ſuchen, — 

glaug mit unmiberftehlicher Macht bie inmeren Mhoerhättniſſe, 

melde dem glüdligen Erfolg entgegenfiehen. So fıhr mir aber 
eine mirtlige Thai, trag aller Damit verbunbenen cfahren, bie 
mir nicht läugnen und nidt wertirinern wouen, Gerbeimüniden, 
tür jo verhängnipson halten wir eine Scyeinthat, Die mur allzu 
geeigneı wäre, bie —— um ihre bepte Audit zum 
— —* und für unfer de las Bari ru Sen 
der t und bameben die Rrome burd eine o) derau Ösen. Eine ſolche einthat iſt aber bie 
re — > An ————— ſei es Eure Ziel der Epeeution, 
ſchen des bedentlihe Iniereffengrgenjäge und Gtreis [jet e$ unter irgend einem anderen Hamen.... Diefe Sa h 


adıt wird. 0 
3 Ic einer eichenden Berantmortlidtritimand zu einer bänsfigen Befefung Sqhteowigs und gemalt: 
ber * mifer gegemäber Dem Lande. - Sa und der Musgangepun 


in bie ugenblid die 
dafı wir nichts Sehndicher wünschen, als land 
dem Boden bes Bunbeobefhiufjes vom 17. September 1840 wieder 
betrete, ber —— —— — allem bie um frinm 

o aufipuge ie ebum, ſichert 
*—4 Hoheit! Mögen ‘ei und mit en is 
iend ren = von aa a ee de: 
tradptm, un übergeugt halten: defleiben 
wird überall im Sande wit lebpafter, ungetheilire degrüßt 


Aus Hol 15. Mai. Wenn -- at der» 
ee — 


“ „Rus 
BETTEN nr 


Et 
0.0.0 Fran Lam einer Audlcheivung vorzusehen fein, 





jamer firung deſſelden, 


Landöleute über bas, was in unferer Sache jeht geſchthen ſatheben wird, dab bas_verfaffungamäßige Recht der Minifler 
fol, mit Dr. Karl Lorenhen einperflanben wären, jojrltgend urslpt worden 


. . r ufforberumg bes R 2 
hätten wir allen Grund, auf fie den alten Spruch anzu uen — — laffe ihn —3 


wenden: „Bott fhüge mich vor meinen Freunden“. Wie Freunde gemiffermehen als Störenfrieve erſcheigen. Der englifche 
iſt ea nur möglich gewefer, bob ein Mann wie Borenpen Sag. werm elme Regierung Teine Oppofition habe, müfie fie 8 
jo ſich hat ausſprechen fünnen, wie er ee im einem Artıfet|fine kaufen, gelte aug vom geohen baecuen er mumbere ſich dei: 
H — N Salb, fo wenig Dank für feine Oppoftion dei ber Fortidrirte: 
in den Deutschen Blättern von Berthold Auerbach diefer partel zu finden. (deiterfeit.) Sein Antrag Aknme tm Ben Bravo !inke ) 
Taye gethan hat! Keine Ezecution, denn fie führt im eine|und Großen mit dem Tommiifionsooridlage, nur mit dem britim] ©. Yarın: Er erienne bir große Ruhe und Mürde bes Gau: 
Sadgafie; feinen Arieg, denn Treurihland ift zw krant, Funke könne er hich nicht einverflanben erflären; denn biefe Ber: ]fes in dieſet Angelegenheit an; weil er birsihue, wünide er ud 
um die tauhe Luft des Kriegs vertragen zu lönnen | foflungstroge gehöre nicht in Die —— —— eh SE ehe eg & Igmägen. uh ta 
fo jagt er wörtlich und fährt dann fort: „Sollen mir aber — Er Lernen hie — 25 ala Den ütfe ————— —8 — — — — 
die Hände in ben Schoß legen und ruhig zuichen, twährler ſoue eine Frage im die Debatte ziehen, bie micht hineingehder,)] Tas Bejultot ber Abilimmung iſt bereits 
end die Dänen deuſches Recht vernichten umd ein deut: und er Sole das Minifteriem fügen. Beides (ei nicht feine Mb: | den Antrag o. Hortenbet's jiimmten die Polen. 
fhes Sand vom Mutterlande losreien? Das ift gewiß fit gemeien ; er begmerle nur eine Prineipienfroge zu entſcelden,) partei und mit dieſer bie Abga. Rıkben, v. Gar b ter, 
i a ‚„jund zwar diejenige, bie zum Austrag zu bringen mac jeiner Auf | Beh. Megmaher und nod etwa Nitglieber ber Fracken 
wicht unfere Meinung. Es gibt einen Gegenſchlag, der die lsafamn der syige Jmed bes Winiheriatireidens vom 11, Wailo, Bodum: Dolfje. bagenen die Frubalen, die Ratholiten und tus 
Dünen jehr empfindlich teefien würbe,* Und dieſer Wegen: jet. Dintfterium wolle feſtgeſieut willen, daß es ber Disrir|linfe Centrum mit Ausnagme ber oben genannten Witglieder, 
ſchlag iſt — die Losſagung von dem Londoner PVrotocall |plinargemalt des Präfiventen nit unserliege; dreimal tomme der In ber Geutigen Sihung des Herrenhaufed wurden der 
und von bem Verabredungen von 1852 und — weiter nichts Auspruf „Diecipiin“ im bem Schreiben vor, Sein Anarag werde  Befegentwurf wegen Berilligung einer Beihilfe won 200,000 
Ob s 2 gen (die Dü "fir die Bukunit eine Menge möglicher Zweifel befeitigen, Et jeil Thalern für bie Anlage einer Elſendahn s Berb son der 
s heilige Einfalet Diefer Gegenſchlag ſoll die Dünen! am fi begränder, denn SS 42 und 40 der Geigäftserbuung ers | Bergiihrärkiigen Eifenhahn bei Nitteröhaufen mach und 
empfindlich treffen? Ja, wenn die Dünen lauter Weiber |gäben Mar, do bie Kinifter der Dieeiplinargemalt bes Bräfdenten | Remicheib mit jehr großer Mehrheit, die Befepentmwürfe, betreffend 
wären wie bie alten abjolutiftijgen Gkefammtftaatler etwa ! 




















































































































* Wien, 13. Mai. Die heutige Wiener Itg. publicitt 
folgenden Ammeftieerlaf: 

‚Get. Kk. apoft. Majeftät, von dem Lanbesoäterliden Bejühle 
geleitet, auch die legten Ihmerzlichen Grinnerungen an die erei 
nifrolen Jahre 1848, 1849 und 1851 bis 1858 in Wllerh 
ihrem Mrohfürftenttum Etebenbürgen ber Bergeffenheit zu 

























































































































als Rinikter wicht ae 3 gen ae Sehen und die mit Be re an * 
N f i bes Principe fche er umter an a in ſtande, ba nite einſtimmig ungenommen. e kurze ton fans 
2 die Hall > Lehmann een ganye eiberbänifhe | Son Dielen itgliedern bei dem her frügliden Morjall „zur Deb. |nur über ben Eifenbahn-Gelepentmaint flatt, Inden Here D- Senfit 
ofienfgaft werden uns einfadaußlagen! „.Ja*, jagt Gert | nung“ gerufen wetten, alfo der Ordnungsruf gegen einen Wini:|den Antrag einbradite, bie 200.00 Thaler mur ald Darlehen zu 
Lorenpen, „für jept it bas freilich mur cin Wert, masjfter vertagt fei, Somit fünne er ber Ausführung Gmeifl’s, e&|bemiligen und fidh dabei über bie gegenwärtige äußere dor 
aut zuſprechen und nichts Bofler, aber wir aecepirren bamit|fomme jept auf dieje Frage nicht an nicht beipflicten. Es yambie | Preußens befonders gegenüber ber renolutiondren Erhebung s 
einen Wedel auf die Zulunit: wir verpflichten ung, dem fi vielmehr um die nothmenbige Feſtſtelung ver Hedte coorbi.| Polen eraing, was Herr Haffelba als in feiner Berbinbung mit 
Hort di fol ta ebald der Erbfall ein. nirier Gewalten. Die Sage Liege infolern ahnlich dem Bergälis [dem vorliesenden Gegenflande ftegend zurücmies. 
dort die That folgen zu laflen, f der Erdfall ein | up der (eheiniichen) Gerichte zur Stonssanmaltigait. auch bert 
gritt. Wie aber, wenn dann wieder cin Verehrer ber|jei gegen ein Mitglied der Stantsenwaltiaft eine Rüge ‚als 
Stubenluft der Nation einzedeie, fie fei za franf, um die ge re —— * 12 ä = 
2 - von erbreijungen o met iu e 
** Luft beb Krieges Derinagen zu Finnen? Golie dann ner fomamt modmels bazauf zurüd, dah ber Moment zum Aus: 
wieder ein Wechſel auf die Zukunft gezogen werden, ober ſprechen ded von ihm beamtrugten Sahes opportun je, Dayu 
hätten wir und bann T.iort banlerott zu erllären !— für komme, bafı men bamit — * ion Borwond nedaue 
wahr, wenn ſolche Nashigläge in unferm Bolfe Gehör finden [auf feitem Etanbpunkt zu beharten: mehr fünne es nicht verlan 
fönuten, dann wäre es ſchon jept am der Zeit, dab wit — ** ——— übergeben, haben mit a. d. Entichtiehung vom 6. Wat d. 3. Eich 
uns begraben lichen. k ‚ |alergnadiaft beitimmt nefunben, zenen Verſonen in Siebendiigen, 
j . . Amnenbenenis ber Begierung wan jein; aber jedem fein Recht! weise aus Anlahı ihzer Betheitimung an ben Ereignifjen ber Jahte 
Berlin, 14. Mai, Der Köln. 5. wirb geſchrieben: —— 8 — reiſlichet Ueberlegung aus prisci. | 1999 und 1844. jowie der in den ‚jahren 1651 bie 1853 umge: 
Geftern iſt in Paris ber belgiſch-ſfranzöſiſche ; * seitelten Berichwörung doſeidſt wegen politiiher Berdrehen unb 
r * piellen Grunden eine Beipeiligung am dieher Debatte vermieden, Her Freibeitefteof Kihrilt den und bi 
Vertrag wigen Ablöſung bed Sheldezoiles unter: |alein nagdem id aus ber Kede dro Abgrorbneren für Hnkiaı a — 2. u eh Urfeshhat Spafenben * 
zeichnet worden. Der Widerſtand Hannovers geht nicht (Graf Scamerin) entnehmen zu müfjen ganbe, dab id den Anlaß | og atterg, Oimabe = = — eeichlihen folgen dirfer Kreipnig: 
gegen bie Ablöjung felbft, fondern gegen die Höhe der auf| un eg nen ro en pre {n lijen Verurteilung nadufehen.- 
feinen Teil fallenden Quote. Hannover hat auffälıger Weiſe feinem Anfrand Mein Iebhaftre Bedauern — — Die Of. Boft bemerkt erläuternd hierzu: „Der laiſer ⸗ 
feine Denlſchrift nit nur den fieben Uferftaaten ver Dftjee | dep eim folhes Kikverftändnig möglich war, 6 mar nicht emı-|lihe Gnadenact finder glüdlihermeife feine Gefangenen 
(Sweden, Norwegen, den drei Hanfeitäbten, Medienburg, |fernt meine Abſecht, an den faft füntzeajährigen Dienft bes deren mehr, deren Sleilerihore er öffnet, deren Feſſeln er fallen 
Dlzenburg), ſondern auch Deſtetteich mitgerheiie,” erg ker ig u Da ee Fa 8 macht. Die materielle Freiheit ift den in Folge der Greg: 
* Berlin, 15. Rei. Im Abgeorbnetemhaufe waren heute|sebacht, melde der dert Ariogeaninäfter polnisch verfelgt, und da | MNe von 1848 bis 1855 politiih Compromittirien und 
lose vor Beginn der Sıgung die Tribünen überfüllt. Am Bis|bei wie Anfict geäuhert, daß gegenäber Dieler Richtäug von bem| Beruriheilten Durch Frühere Amneftiedecrete längit gewährt; 
— ——— ———— zu ns — er Ber —F — —— er per was ber heutige Önadenact ihnen bringt, ıft die politiſche 
e bg. in das ei räge|pattio u as ei eine yolitiide Hiche| + jet ; i 
Sirgen und Gneift auf Grlaä an Adrefje werben dt ma halte ich fr is wmläffiz und mit dem parlamentariichen ——— —— = ar ng nd 
deionderen Eominijfion von 21 Ritgliedern unter bei Borg De4 | Braud, nicht im Miberiprug fiehen?, Nies lag und liege mır ftubere erurtheilung in Bezug auf Die Ausübung ihrer 
äfidenten Grabom überwielen. Axt der Tagebordnung befinden |ierner als eine perfönliche Biekibigung  gearn iecn and Inn politijgen Rechte, wozu namentlich das active und paifive 
ch 2) der Bericht der Geihäfiserbnungscommmiifton, beiteffend|uon einer jo Hohen Stätte wie ber Zribline dieſes Hauſes. Wahlrecht gehören, mit fih führte.“ — Die Allgemeine 
des in Bemäßheli des Seſchlufſes des Hawjes vom 12 Wal ls Gral Schwerin ſpricht Seine befondere Genugthuung über Zeitung präludirt eine Annäherung Deiterreihs an 
ihr uberwirlene Schreiben des konigiichen Staalsininiferiumsdiefe Erklärung aus, melde ber ganyen Sehe die rauhe umb vers Nuland, wie folgender Schluffap ihres Artitels bee 
vom 11. Wai (Ablehnung ver ſerneren Theilmahme an ben Dr jtegenie Seite nehme. — Das Ergedmih der Köjtimmung ift bereise uf + E) 5 
rutbungen des Mögserbneienhaufee), 2) Fortiegumg der Wilitär: |mitgetheilt. Imtereflanter, mel für Lie Haltung der Parteien| weil: „Wenn dahet heute Defterreih und Rußland ſich 
bebatie. Bor Winteitt im Den erſien Grgenliond der Tapenorn. \daralieritiijter, mar die Debatte, welche fig am den ymweitenleinander wieder mehr nähern — und ewig wird doch bas 
matttg ıbeilt der Bräfident mit, daß er der Eigenihimligteit des Gegeuſtand der Tagesorbaung anfhlop. Derjelde wurde in Folge| Andenten an ben Uebrrmuth Der ruſſiſchen Suffifance und 
beſoaderen Falles megen eim Schreiden an dad Staateminiſtetiume des vorhergegangenen Beiclufles von der Tagesordnung enıjernt den darauf gefolgten öfterreuhiigen Umbant nid b 
ger.cites, und verlieft vaflele, Gr bat barım das Staatonnniite: |und Yräfident Wrubem erllärie vabei, bak rr mitiele eins mit gefolg Undant nicht trennen 
zus vom ber auf Heute enberaumten Sieng unter Miutheilung dem Bieprälipenten zu vereinbarenben Schreibens dem Siaats zwaſchen beiden Mächten ſtehen bleiben —, fo iſt darum 
der obigen Zugrsorbuung in Kenntnik |... en —8 ade Aenntniß pe an re — F— lein Grund vorhanden an cin reactionäres Verhältniß im 
ilnahme an den Brrathungen eingeraden, z vom Prajiben- | um t vor, um beim cren ür ſeine eiwaigen Berl =; afıli ri . s 
De nl areieiens Sana Cor Antwort dee Simiferpeäfnensen idtuhfefiungen in Wıpng auf Dies Cideeiben mu Ieffen, Die] Sinn DEE * —* Zripelallian, zu denten. — 
geht dahla, dak das Minfierium bei den im feinem Schretben |mädfte Sipung erfl auf Montag aneſehen, dazu olle das räſi reich iſt im Stande, ohne jeine Zuflucht zu abftracten 
Dom 11. isi €, enthaltenen Husführungen beharzt und wor An |Mum bie Diimtjter einladen, ©, ortendrd Jet Yiergegen den Theorien und srügerifpen Doeitinen nehmen zu müflen, 
erfenwung ben in beinielben beanfprugzten Krdtes ji ber Theil Anırag: „Das vaus wol beiglirhen, Die Tgeiinahme bes Ariegss| jelbftbewußt und felbftändig ſeine wahren Intereſſen zu 
wehne am dem Verathungen esthalien zu wollen ertlart. Iu dem miniſters zu der mertjekung der Sitltatdedatte auspridlid zu verfolgen. Diefe find und bleiben immer conferwativer 
bereus telegenpbilch geimibeten Commihorsanireg ift folgendes |orrlongen.“ Berfofjungsmähg ünne wur dos Haus bie Ceyeit: A er b ionär, © 
Amendement des Mg. Meiheniprrger ı8drdum) eimgerImert ber Uinifeer vergangen; eim Sareıben Dis Profinien| I, nicht aber jind fie eactiondr. Ib daher Freund ober 
gen. Dafjel:e lamtet; „Das Haus der Abgeoroneten molle|künne ben Kriegöminifter nimt verpflusten, im Dawfe zu erfgernen. Ftind Das Wort ausgefprogen haben mag, wahr ift «6 
Beiglichen zu erflären, 1) dab bas Prüfisium Des Oaußes zum | Smeimel jei bee Sichtige Orratfung vertagt; er wille nicht, ob/ummer: Deſterreich ift Dazu beruien liberal nach innen und 
‚Zweite der isn obliegenden Leitung der Gerpanblungen, jowir das Stantsminifierium firh bereits tlar gemadıt habe, was ge: eonjervatio gegen aufen zu fein." — Der Kaifer hat bei 
gr Aufrehtbaltung der Orbrung Im Haste, auch die Dinifter im ſehen tolle; es fet won arofem Inte-ehie filr das Haus und tes —* > * En 
em Sieden zu mmierbregen befugt Ift; 2) dab Dem Prüfiomm|Yanb, beftimmt zu wiflen, ob em der Werathung dirjen wichtige tzlich Mit Dem Urden ber Cijernen Rrone decoritten 
ne Ziaciplinargewalt und Insbejondere ud das ım 40 der egenſiandes mod; Forigefüßren mer.e ober mit. Gmerit: Go] Wortlührer der Defterreiher auf dem Münchener Handelt: 
—— bezelcanete un 783 * — mis J Eng bas ren u —— a 1ag, Reiürathsabgeordneten Szabel, den Orbenoftatuien 
rein, oder ihnen eventur ort zu extziegen, ‘| Demile Legende werben, baruber en. Pe — 
a Brit in der nögften Etpung fei der Antrag ». Hortenheß's aa. | O°TEB in ben Nitterftand erhoben. 
eirt, wenn Die Yage noch So fei wie heute. Graf Schwerin 
ficptigten Debatte heben wir mur fülgenpe Reöwer heruos: v. Gotte falicht fich dreier Anfict als ber milderem an. Schulge.-De 
















emiiber nicht zuitcht.” Aus der tm ganyen interefj lofen 
— den liberalen Fractionen urſprunglich gar nit beab⸗ 





berg: Wan fönme nicht befaspten, dab das Munsfteriin ſeine ligicp: Das Minifterrum Habe bereits zu ertemmen gegeben, cd Fraufreich. 
Theilmahıne an ben Gommilfionsderathungen abiolut abgelehnt woue nicht im Hauje erfüeinen; nur ber von vo. gortenbed| Paris, 14. Mai. Der Temps äftigt immer 
= v 8 
habe; das legte Schreiben bes Vorſidenden ber Lomintifion |vorgeichlogene Modus aber führe zur efinisioen Heftftellung der energifcher mit der Wahlangelegenheit, bie ubechaupt in 
fprepe ein Bebzmeru des Kinierpraiibiums aus, jeine Couegen Weigerung des Binifteriume, jeimer verfafiungsnäpigen Pflicht dus 5 egengeit, 2 M 
ncht mehr won der Anberammiung der Sthung benadrsäptigem zu macgufommen. Die Sage dutſe nit weiter — werden, das Siadaum einer ledhaften Aginauion tritt. Mehrere 
tönen; er alio das Schreiben met Dir Ampeige von der io. dennig (Strahbarg) bemerkt gegen Gmelit, «© hanbie ſich Urtifel aus ber Feder Nefiper's rüden namentlich bem 
Commilfi umg za iplt erhalten. Sue Gade meins der migt wm Bertagung, und für das Yräfibium fei fein Aniak zu) Aufıreten der Havin'ſchen Clique und den befannten 
Redner, ber Prajibent Sabe mie das Recht die Binäfter „Dieck:jeinem Schreiben an das Dinifterium; das Haus habe zu Fünfen fact auf den Leib. „Haben denn die Fünfe — 
finarijch” zu unterbregen. (Bwägter.) Die Discoplinargewalt \iprepen. Ür jehe nicht «in, meähalb das Haus fi immer noch reib 23 Cini 
Tonne Ih mur auf Bitglieber des Daufeo brpichen, fir melde Dit ‚mieder verjammin folkte, um zu warten, ob es Dem Derscn Runiftern qteibt er unter anderm — in ihrer dreifachen Eigenschaft 
Disciplin geidafien je. Rad Knfict des Webners Babe ber gefällig jeim merbe zu etſcheinen. v. Binde (Stargard): Das als auöttetende Deputirte, als Candidaten und als Grob: 
Bicepräfipent v. Boaum Doiffs Seine Vefugnilie überfgriiten, als | Eapreiden des Präfipiums jet nötbiq ots Antwort auf »a9 Ninherial: | wähler von Paris der Beodilerung nichts zu jagen? haben 
er ben Ariogeminijler unterbrach, zumal jener mit unter leiner | Schreiben vom 11. Mei. Die Meinung dee Winifteriums ftehe fie nicht als austrerende Abneordneie - edeni—aft über ihr 
Discsplin fiehe; eine Büge jet jene Meuberung ummer geweren.|noch teinesmegs fell, Die Wirkung dd Seutigen Bej- Lufles mufie| m, npar ap 6 — re ——— 
Auch jet das ewige Sgwingen der Goce (Örläcter), um dem crft aeweri werden. Dem geichlagenen Wegner Habe man gel:| Mandat abzulegen? Sind fie nicht andibaten ein 
Minitter gewiffermahen gewolifam Schweigen zw gebieten (ermew- dene Brüeten yu Sanem, (AH! zur Linken) Möylicperweife begwede | Programm ſchuldig? Weiden fie nicht als Wableomire 
eo Gelügter), umgehörig geweſen. Scliekli habe ſich der man — auf der andern Seite des Hauſes, ben beftchenden|den Einfluß moriviren, welchen ſie beanſpruchen, und bie 
nr dededt und damit dem Wixifier das Wort abgefsgnitien. groben Conflict durch ben gegemmärtigen nod zu werihärfen, bad Mahl weldhe fie empfehlen? Der ehrenwerthe Herr Henon 
ie Geihäftsordmung bejage, Died Augerjie Wiltel der Discipti · ſer aber feine Kenung nicht, " die € int in Die 99 
nargemali Bürfe far zut Anwendeng fommen, wenz die Unrupe| v. Bodum: Dolifs fanliehe ſich dem Beriglage des Prüf aus Lyon, ber und bie Ehre erzeigt hat, ſich in bie — 
groß lei, um Dim räfidensen. Gehör ya werkhaften. Eine deuten am, die Sirlung dro heutigen Beichlufien jei abzumarten, |von Paris zu mifchen, müßte er uns nicht ebenfo die Ehre 
olde Unruhe Habe, en. nicht ftattgefunden, Die Uaßregel fill m Torfenbed; Das Stastöminiftertum habe bis Viontag erjeigen und zu jagen, aus welden Grundjägen er Herrn 
ben gerichtet geieftm, währendiber | Zelt genun pur Meberlesung; das Haus ſel mählg genug ın diefer Hapın dem Herrn Ferdinend de Lafteptie vorgeht? Wöchte 
nit elamal genäg: un» die Tribunen ie aufgetteten, jepl male ch endlich die enti@ienene Kuffors Ernft Picard uns ni 
, als dort Beifad gellarfäpt wurde. e.ı birung om das Winifierkum aubfpregen; eo entlpzege nice der — — tPicard uns nicht fagen, warum 
— De anſ Wi Ley: Wäre des dauſes svemmel pain dritten Male zu vertagem, |ex im Dem, Bezisl eine Bewerbung gurhrikt, welche 
h ftehen | Are -DeNID: Ter Antrag u. Fortenbef's ji nur eimg|eg.im. unledlach. fand? Werden endlich die Fünie 
LDne. Vranaen BENMGHR. „e£. BIER +8 ha Ohreuttot nicht dem poliifcen: Gedanken, welchet ſie unter fig) und 
pe —— und der Opinion Nationale fohbarifir, - 


einen gemeinfamen Ausdtucd gebin? Recht ihre Wegner 















































 Winsfteriuim. Wenn der Übgrs 
fle geiätägımen Arinde 
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* siähler, melde von ihnen verlangen, zu wiſſen, woran fie] bleibt alſo al dem umfertigen Zuſſande. Diele hoffe i 
2 1: —** —— * melde Darüber ins ———— bad er; us . Grm von em ſich een — a en ee 
* wollen. In ihrem eigenen Jateteſſe bitten wir fielläßt, unb c& nicht dahin fommt, was ber Miniſter Sch |Bühe Für ! hundert Hebart 










ver 

Ber Minıfters des Innern zu folgen, damit man nicht fagew/dab Dänemark pwiſchen Deutii ee —— men 
sernöge, ſondern dah fie ielmehe don Semat um baldige Ürlevis 

Merifo, 4, fio &: rag 


A P flend, erfuche, 
= b 4 4 Neber den Rampf um Puebia berichtet (mie telegraphifch | nen 
u megung Arad beulicer und, mie es ſcheiat, an einzelnen i - 98* 
Bunkten befler organifirt als in Paris ſelbſt, hervoe — er 2 pe ** —— — 


Acec Ptedingblatier find ausihliehlih mit der greßen eingeſchloffen und am 23. vr Zaufgraben sor dem Fort Gar 
Entfernung von 850 Wetern rrüfime. Bom 23, 


csangelegenhrit befdjäftigt und mit Anmeldungen von) Xavier im einer 1 
Fr ms. ber nerfhiebenften Farben angefüt. Gaflnie| hy Kan nr murden — — — *8 * *— 
3%  Berier hat ein langes Schreiben an die Wähler feines) yarion fortgeführt. Mm 29. Ran. al6 ale Sorberriten gem de: 

— Bentles erlafen, worin er nah berebter Würdigung dercrofſen und bie — Beigupe e- rn dradt 
3 Dienfi ii n teen waren, be Sturm en 3 a auser 
E te, die fein Dater und er jelbit dem Lande er —2** und — kon eines Iräftigen ——— — 


umb behauptet. „ja ber Racht vom 31, Mary auf den 1. Kprul 


* 
na Finanzen in Ausſicht ſtellt. Der Herzog ©. Decazes dritt|pemeikterte man da ber Häufergruppe, in der fic bad Mlofter 1 gen 
‚ e aller Haus eb 





“he ichung leines Wahlmaniiefleö] im Liberaliamus übertroffen.“ 
“u In ven Departements tritt nun aud bie Wahlbe- 
























E MWerkumbung, gegen bie in Umlauf gefere Nagricht, ih 
fa; am eine offieiche Candidatur beworben zu haben. Prevoſi 


YVisgleb der prowiforifhen Menier von 1848, hat die] Belagern tionen noch lamge fortbauern würden.“ 
n rn oniteur fließt am deeſen Bericht beruhigende 


He ihm im ber Huvergne angebotene Ganditatur abgelehnt, ; 4 
und zwar aus Scrupeln wegen des Cides, Mitteilungen über den Stand ber Wunition und ber * —* 
Lebensmitiel und erfüätt den Gefundheitezuſtand ber Truppen Schalt ei. Rah 


Großbritannien. 











der erſten Sigung ber Eonferenz einzulaben und bie Thron 

extfagung des Königs Dito zu erbitten. Es ift feinem Zweifel 156 Zodte und 443 Verwundete unter den Soldaten und|rinen Dienftgehalt won mehr als 3000 fl. 

unterworfen, daf die Antwort bes Exlönigs verneinend|Unteroffizierem, worunter nur 250 in Spitäler gebracht —— bie Be * Diejer — — 
ausfalen wird, und in dieſem Falle weıben die Mächte, | wurden, foftee.“ — Hietauf folgt eine weitläufige Schil Antrag Pe Ft —— von 10 Perfewen, zu 
zelde ihn zum König von Griechenland erwählt haben, derung der Borgänge vor Purbla, wie fie das file bem)melgem Ber Semat und die ftänkige Bürgerrepräfentatien je fünf 
dazu übergehen, förmlich bie Zegalität feiner Thronent |Naifer beftimmie Tagebuch des Geueral Fotey enthält, der ihrer Mitglieder abordnen, die Wahlen ber Prnfonsverwalts 














PRÜURWERAHHE 
& 
R 
; 
5 
5 
8 
8 
3 
* 
7 
4 
2 
© 
€ 
E 
8 
pi 
& 
g 
4 
* 
J 
— 
3 
ef 





































Baden 





L 
v 













= 


isn 
de 







— — ae ee Zi —— u va ae 2*— Sr Ehe Braun nr dm Serattooriding) 
hören, jet überwunden. Wenn bie Londoner Gonferenz|N"0 baum, wech Morantdia welter, nohdem bie Divifien bes — — A eg eg 
Bid, fo med Ropenpogen brfinnlihe giepige | Sabn arr Hecken Dis. wech Im kae 3 7 une Vo CR, Big lie Aria (rat di Arlanmang dam © 
Suse dem Prinzen Wühelm in feierlicher Weife die von Buebla ieilmeije Pd Gerro San Juan wurde am Ongerung u {mb jefortige tanakır. &8 —— * 
rone antragen, und dieſer als redimäfiger König von 19, von General Touny nas ziemlidt tehgaftem MWiderfiand ge —— nung rg A 
Dänemark. Im. Mm 21. Mberde ware Die Aeytant In Karten Golennen| —— 

Kopenhagen, 13. Moi. Ten Hamb, Nahe. wird Über) rmarsete einem Wngrifi gegen das fahmac beiepte Amalucon umd|} . * Sodlagen bazlbye su malen, meiden Hennten e 


R 


Ecwirrigleiten, welde fid hatten, find, wir mer Idiglich ber Bürgerrepräjemtstion überloffen willen. Ser Dr. 
Generai Bazaine im bie erwähnten beiben Pofitionen mahgerüdt Wahl entincder Direct oder durch «inen Wahlauäktuß voryunch: 

is wird, fo wird Die jept in Kopenhagen befindliche griediiche 
ausgeiöyrt. Der von bem Feinde befeftigte und bie Umgebung änderung und fand fofortige Annafeme. (3 erfolgte hierauf bie 
Griecpenland, mis ber Benehmigung Europa's, erlläti werben," Jeoınmers, bie mach Werito führende Straße beieft und Der won angruommam Gelegentmart Sbrr.Me Sri Aa Benfond- 
aus ben Ford Hunbaluse und Loretto herausgelommen; Ferry Janwar d. 3. Mngang nehmen, und 8) fie wolle ben Gent er- 


= 









ben Schluß der Adrehdebatte von hier gefchrieben :leraf ze äh fein . wu handelte - 
„Der gefttige Tag mit feinen aufregenden Debatten über|um ein —— un das Untfosamen Casbajal's, Be mil; ke erg a en ne 
bie politiſche Lage des Landes, ın einer Bormittagefipung —35— Invalerie in die Stapı eingefloilen worden mar, | gehalt der Beitrag zu der Penfionslaffe ex aorario ober euen: 
von 1 bis 5 Uber und einer Mberdfigung von 7 bis Al lau Ei tuell aud ber Joaftraitafle zu werwilfigen jel, vorauszeſett, daß 

die beitefterben Beamten ihren Beitritt zu der Penfiontlafle 













Uhr, wird in der daniſchen Geſchichte eine bleibende Ve 
deutung haben. Dir Shärje belvudtete namentlich ber 
Geh, Math Andrä bie durd die Bekanntmachung vom 30. 
März geihafjene Lage und ihre Unzuträglidteiten, Torwie 
die Unwahrſcheinlichleit, auf dieſem Wege sinen näheren 
Anſchluß Schleswigs an das Königreich zu bewirken, und 
nicht ohne Eiudruct blieben die Borträge des Gonfereny 
zarhs David, Gch.:Narh Tillifch und Anderer, daß die rüdgeitieben, Vermifchte Nachrichten. 
wend ber Ber) Zur Arbeiterbewegung. Brofelor Huber vers ſſentticht 


Egleswigs nach fih ziehen Tonne, Allein Niemand ver-[luft ver Frangeſen ſich mur asf 10 Zorte und dermendete belich, in Berliner Blättern eine Gıflarung, im mwelger ex fi Dagaıen 
t, ba der im der deutſchen Öemeindegeitung gegen jerne 


malt! 
Asficht veröffentlichte Srieſ über die Lafſaue ſche Agitation feine 


f. 3. cttlaten würden. Wuch biefe Mnträge fanden (ber ledie 
ma einer durzen Discalfien) algemeine Annahme, 


Frankfurter Runfivercin. 
Reu außgeftellte Aunfiwerte. 
Ehr, Worgenitern in Münden: Eine Halbe an ben Vogeſen. 
























“"Eanun Sn m anHnme 


g Wer es wolle, Antwort zu geben. Der Gonfeilsprafiden 
Sall hielt an ber Hoffnung jeft, daß Deutſchland erkennen 













Üiederanjhluß der Holfteiner ftatifinden werde. Die Weveluns zu Herten des größten Theiles der Stadt machen 

bed Gultusminifters Monrad machte großen Eindiud, Er ſwird. Cs ift vorauszujchen, bat die Megifaner ſich N ri 

ertla te, daß man troß der Mängel der Lane ſich darein|in die Pofition von Loretto und Guadalupe zurüd- > + Tegeiberigt — 
finden mußte, denn die Forderung des Bundes, ba Dieljiehen werden, wo wir fie mit unfern großen Mörfern| um aeeeeee 
holſteinſchen Stände das Hecht baden follten, über Däne-|bembardiren werden, Ich Habe zu Diefem gecke unferm|actiem Aug a *%e. Bantacten #47. lsuter 2oofe 10. Katiomal 
mark Schleswig mit zu befhliehen, könne Niemand ein | Borrath von Geſchoſſen aufgeipart.* TlYıe. aprocentige Bieballigurs 61% Türken Dieiben amger 
armen; da wäre ein Krieg beſſet, und felbit wenn bie| Der Diario de la Marina von Havanna gibt mehrere | boten. Soue Oftbapn ann ——— gen u. 
deutſche Flagge mom Leuchtthurm zu Skagen wehe, ſo ſolle von einem Reiſenden, welcher am 3. April Puedla ver A Erjadrig - Prieritäten fanden Häufer zu Lügeren 
man ousdauern und feine Ehre behaupten. Hart und bitter lafſen hatte, herruhrende Eingelheiten über die Belagerung. 

waren Tigerning’s Worie: Ein Krieg Tonne leicht Däner|Der Zwei des Generals foreg war, ſich des Ürerzierplapee Menefte Rachrichten 

warl's leyret werben, und im vectehrten Handeln ſehe erund der Cathedrale zu bemächtigen, wo ſich die Mexilaner — 

keine Ehre, Allein weber Tſcheraing noch Andrä, noch die deſeſtigt hatten. Hier war dee Kampf erbittert; aber bie Wagners Ga 

miniftenele Majerinät oder die Giberbaueonfreunde werjerften Häufer, die Saufgräben und zisei Sauptftrafem] 5 — ge gen —— Bun) 
mochten einen Weg aus dem Ittſal zu zeigen. Die end-|murden bald ringenommen. Ven dem Augenblide an * ur ed bei Shane re auf Der Seeeifionie 
lie Abftimmung ergab einen Sieg des WMinifteriums ; dielmupten die Franzoſen ein Haus mad dem andern nehmen, a — Pen ⸗ — Biüget ber 
Bajoria ertlärte dur ihren Wortlührer Claufen denlindem bie Sappeure ie Wünde öffneten um ben Künpien:| "oumachrnee an win braßee eine Mbihelung beifelben 
vom Gonfeilspräfidenten Hall beanjtandeten Pafjus, worinfden ven Weg zu bahnen. Die Zuaven und Tirmilleurs de oben —* —** er o linler Flugei 
die Erwartung auszefpraden murde, daß Beine, cine Ver- dbeſſiegen bie Teroffen und richteten ige Feuer hauptfächlich) ner, yon Mt nf u — erideburg Poftion. Lee er 
fafungsentwictung für Danematl · Schleswig präjudieirendelarf die Mannſchafn einer auf dir Gathevrale hinaufgebrad Bantıen ve ko ei ja * — 5 3 — 

Verluſte geſchlagen. Am Momag ging 
griff — doc) iſt das Blefultart des 


Srantfurter Börfe. 
























Wafregel in den nicht zum Bde gehörigen Yandeotheilen] ten Batterie, weicht den Belageven 'geopen Schaden zufügıe. 
Htrofen werben würde, aufgeben zu wollen, mas denm| Das Feuer war mörderiſch. Am 3, jepte die Angriffs: 
au mit 28 Stimmen gegen 4 geihah, und lieg mit 25 jeolonne ihr Vorbringen, wenn auch langſam, fort, denn 
gegen 19 Summen auch die Forderung ermer verfaſſunge / man madte ihr ſehr lebhaſt das Zerzain ftreiig; ſie war 
nähigen- "vos Find) vie Belanmtmachung vem wicht wiel über 100 Meters vom Ylaye enzerm, — Go 
20. Su ned} in-Duefer Sehfien, |meir deefer Bericht. Hs allem geht deren, daß 
jallen. Fir die Cintcitung der fo-neränderten, man wenig | Frangeſen in Purbla nech bhitige Arbvit haben werden.“ 









Samburg- Amerifanifche Padetfahrt: Aetien- Geſellſchaft. 


Directe Pohl - Dampfichifffahrt ae 
Hamburg m New-Nork, 


eventuell Southampton anlaufend. 
Poft:Dampffhiff Dammonia, Cap. er am Sonnabend, den 30. Mai, 







Bad Gleisweiler, 


Eifenbahn-Station Landau in der Nheinpfalz, 
befannt durch feine reigenbe, milde und gefunde Lane. 
Raltwaflerkur, warme Bäber, Dampf: und Kiefernabelbäher: 
Electrogalvaniamus; Molfen: und Kräuterkur, 

Einzelne und Familien » Wohnungen für Nictkranke, 
Näheres durch den Arzt der Heilanftalt 





x Teutonia, $ E — den 18. gut I Dr. L. Schneider, 

[} 8 . P} di, ” © d, be 27. 72 P e 2 
3 —— Sand, ; ——* — * 11. Jull, Ein Herrſchaftsſicz für den Sommer: \ 
. Hammonia, Schwenſen, „ Sonnabend, den 25. Juli, Aufentbalt, 
P „ Gblers, im Bau — 


ang neue, ſchoöne Gebaude, vrachmoller Bart, ende $ ® 
jodensre, iſt zu verkaufen mit oder ohne —— — — 


Hweite Rajilte. ze 
rd eribeilt auf framfirte Briefe 


Vafagepreife: Bes sr am unten Br. — N, Pr. ur 100, * 1 50, 










1552] . Fr. Boulan in Lindam, J 

Die — der obiger — gehörenden —— ſinden fait: = 
neh Newyork am 15. Juni per Paderihiff Oder, Cap. Winzen. *— NSS  — rn za 

Räheres yu erlahren bei Auguft Bolten, Wr. Miller's Nachfolger, Hamburg. } 123] Allerneueste iur 








* €. H. Textor, General-Agent, große Gallusſtraße 15, wiederum mit Gewinnen vermehrte * 
er u Igrosse Geldverloosung : 

Kursaal zu Wiesbaden. y von 2 Millionen 700,000 Alark. > 

j; melden Dat —— “ 

® y Ein Original-Loos kostet 8 
Restauration von Chevet \ Hl : zwei BE 

aus dem J——— te! © 

Palais= Rouval n: ee ee 

u re Ber 


’ der Ziehung am #4. Juni, 

Diese Verloosung steht nicht allein unter der 6a- 
‚ rantie der Staats-Reglierung, sondern die 
' werden auch von einer eigens dazu ernannten Regierungs- 

Commission beaulsichtizt, so dass, bei verhältntssmässig 
j| kleiner Einlage und der Chance des grossen Gewinnes 
ji die grösstmöglichste Sicherheit vorhanden ist. 

Enter meiner in weitester pe ‚bekannten und all- 

fi gemein beliebten Geschäfts. Devis 


W „Gottes Segen bei Cohn!“ 


wurde im verflossenen Jahre am 2ten Malzum 491. Male 
und am 25, Juli zum am1. Male das grösste Loos, sowie 
in den letzten Monaten ® Mal der grösste Hauptge- 
gewian bei mir gewonnen. 

Auswärtige Aufträge worden gegen Einsendung des 
Betrages in allen Sorten Papiergeld oder Freimarken 





Kiefernadelbad zu Braunfels, 
Station der Lahnbohn, von rimfiurt in 2%/s, von Goblenz in 2 Stunden zu erreichen. 
Eröffnung ben 1, Mai. Peofpecie heatis, 
Braunfelfer Kiefernadeldecoet ('s Dim mebit Gebrausanmeilung, für 12 Bäder, wird zu 5 Thlr 
ſtets ftiſch verfandt. Alleiniges Depöt von Braunfelfer Kiefetnadeldecoct bei Herra Georg Liebig Sohn in Darmſiadt 


Die Direction des Kiefernadelbades. 
1426] Medecinaltath Dr. Zimmermann. sHofapotheier Pidhardi. 


Eoncefjionirte Privat-Entbindungs-Anjtalt in Mainz. 


Jeberzeit fönmen im diefem vorzlialichen Auilitwt Omen Aujnadıme erbalten unter bilisen Bedingungen. Gebemulpbenchrung, 
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Dentfchland. Städte und die meiften landlichen Waßlkveife find der ſworden wären. Es ift dies eine in jeber Beziehung aner- 


i i l Si mit Beftimmt+ lennenswer tät, unb wär wi 
Rafel, 16. Mai. Der Rurfürft ift heute mach Aiffin- ———— — pe — daß man ee ve ber ih ebenfo. — 


gen adgereift. — Die Raffeler Big. fchreibt: „Wir ver-|ogingen, Dfterobe, Dönabrüd, Emben, erben, |mit derſelben Racichtenahme ver ſich gehen würde. Hier 
mehmen, dab bie im ber Angelegenheit der Leib» und]geie, Süneburg, Harburg, Stade und Burtehube, fomielin den deutſchen @rblanden, me 1548 bad; viel weniger 
Gommerz:-Banf mit ber Glänbenerfemmlung zur Unter: | zuf die Talenbergiäen, göttingen »grubenhagenfchen, hilbes: |gegen Thron und Dynaftie gefünbigt werben mar als im 
Rügung ber Gläubiger getroffene Vereinbarung und bielpeimfgen, Lüneburgfcen, bremiihen, boya»biepholjifden, | Territorium ber Stephanätrene, umb mo man jeht bie 
weiter mit bem Berwaltungbrarh vereinbarten Befimmun:] sguabrüdihen und offriefücen Bauern. Damit hätte fiejallergetreuefte Ergebenpeit und Bufriedenpeit mit ben gegen: 
gen bie allerhöchſte Genehmigung erhalten haben.“ (Wegen per mod, faum die Mehrheit; bie jchfiehliche Entfheibung| wärtigen Zuflänben fundgibt, harıt man nad immer ver: 
der Gemeindeordnung fiehe das Telegramm.) hängt aljo noch jebenfals won ihrer Thätigfeit und viels|gebens auf eine nölige Mebabiliticung der politiih Com 
Wiesbaden, 12. Mai, Die Vorlage der Regirrung|leiht vom Glüde ab, — Aus ber Zeit bes früheren |promittieten von chedem. 
wegen Bewilligung eines weiteren Zuſchuſſes von 3500 fl] Spitems wird foeben ned eine Geſchichte belamnt, bie baö- 
für bie Regierungspreffe murbe in ber heutigen|felbe charakierifirt. Bekannt it, ba ber königliche Haus: Frankreich. 
Sitzung der vereinigten Rammern nach lebhafter Debatte) halt jet bereits von ben Einkünften bes nädften Jahres Paris, 15. Mai. Di De Vera 
wit 23 gegen 15 Stimmen abgelehnt. Zur Mehrheit ge⸗lebt. Nichtäbeſtoweniget ſind dem Grafen Kielmandegge, Eu Gin "bie — ® Wer eh ae 
hörte auch Prinz Nicolaus von Raſſau. Die Regierungs:|als er noch Hausminifter war, mehr als Kunberiiaufend vn — 1a6 aid Ver Wie ak Tem Ball 
eowmifjäre beitritten, ba bie Regierung mit ber Neuen] Taler auf 25 Jahıe unkündbar zu 3 pCt. Zinfen über: * —— = ie I . ver . —— 
Biesbabener Zeilung in Verbindung ftehe. Hiergegen führte|laffen werben, damit feine Gläubiger ihn nicht zur br Soldaten fo * 7* 3 — Fr 
iebocp ber Ubg. Lang, ohne widerlegt zu werben, folgenbeltsetung alles Vermögens drängen mödten. Die Gleſſen, Straße Bela - ——— au, Y hm = hd 
Die Regierun füge mar nicht wie bie 8600 fl. wermenbet u a ee ne ei eine Bertedung von dem Panansmus ber Mepilaner 
werden fer der SE Ben, ide, ap ER u — 
immte nam x Rum) — en, 14. i. Es wird jept ber Angabe wider: | texrichtet die franzöſiſ jerung Üü bie Summu 
— drtung uniemden, Seine Brünbe jeien folarmbe:Tfpracen,, baß Defterrei in feiner nad Kate an bas|der Bevöllerung in * Gier in Paris maden Die 
vielem jehr weientlichen Punkten, fie pegeige bir eglerungb: Peteröburger Gabinet unter anderem mit bejonderem Nach: Rachtichten im ganzen feinen günftigen Einbrud; felbit 
Sregeln Heftigteit und Dob in bie|brud bie religiöfe Frage betonen werde, und man hört wenn alles gut geht, fo begreift man micht, mozu eigentlich 
, Die pas Hagel bedient aus Hegierungstreifen| den promoneist Tatbolifhen Standpunkt, dem unferelbie Siege in Dierito nügen — Die Wahlſchlacht wird 
aus Jolden bie beufelben gang nahe Nünben, und edenjo werke Diplomatie früher in biefer Sache allerdings eingenommen|in Paris heiß werben. Die Dppofition glaubt, daß fie 


reihen flagranten Berlegungen bes Strafgeſetzkuchs, in Folge R 4 r : : 

deren ymei Werneiheilungen zu Eortertiondha ‚[den bamals an Rußland gelangten litthauifchen Provinzen |\Yose eines Waffenftillſtandes einzugehen, Dagegen foll 
ben Iten 1 —ãA Alazen era —8 zuſichern. Seither ſei aber, verſichert man, das religiöſe) Deſterreich entſchieden abgelehnt Haben, weil es eich, 
Erienninib gegen den Mebocteur bed Bintted, auf drei Monate) Moment nicht mehr in ben Borbergrumd gedrängt worden; daß Rupland ein folhes Verlangen gleich einer Kriegser 


Dr alfo rehtäträftig geworben, Der edacteur babe im 


; ; „ er\itrafreihtlicher Verurtbeilungen in politiſchen Beoceflen ihte als Borfigendem unb ben übrigen Mitgliebern bes k: 
a eier ri ad. * — * ———— Wahlfaͤhigleit verloren hatten, volllommene Nachſficht dieſer ecmites unterzeichnetes Schreiben — haben. From 


einen Mann ‚ = 
—— en neun "Eh Yen, Das Mae tale dem magyarifden Elemente zu gut, &x kann infofern|treten, und flatt feiner figurirt mum Thiers auf der Oppo» 


tt morben g 
Li 
Diefer Fern. Ha ft Tönne de Ramen auf Berlangen| frage vorgeht. In Folge der Juſurrection, bei weicher ſich 
nennen 


l llen wie jü bie bayerifhe; bas ift aber|und der Mählbarkeit ausgeſchloſſen 2 Bei Birio wurde ganz auf Koften ber i erüftet, 
—— — en —S— wegen Fang wu = Berta ——— Der Quaſter von Genua, —— rg ren 


Cavour ein, daß fie nun auf bas neapolitanifche Feland |begaßen wir uns in Begleitung bes im nädften Derfe moßnen- 
herübergetragen werben müffe, und gab aud die Mittel 
dazu. Der Mbgeorbuete Botiero, gegenwärtig Aebacteur |, 
der Gangetta del Popolo, wurbe von ihm mit 500,000 Frs. 
nah Sicilien gefandt, fpäter der Abgeordnete Eafalis mit dem weiblichen Belflechte angehört, darunter 
einer gleich Marken Summe, der nachher noch viele andere 
Als Cavour dem Abmiral 
Perfano die Weifung eriheilte, zwiſchen dem neapolitanir 
ſchen Geſchwader und ben Garibaldi'ſchen Schiffen zu ma: 
„Ih verftehe Sie, ir 
Herr Graf; möthigenfalle werden Sie mid, wenn id 


auf das Feſtland folgten, 


növriren, antwortete der Abmiral: 


zurüdgelehrt bin, nad Feneſtrelle ſchiden.“ (Röfn. 8.) 


Hußlanb, 


Aus Bolfynien fommen aufregende Nachrichten. Dem 
Wiener ‚Wanderer‘ wird aus Lemberg, 14. Mai Nachts, 
telegraphifch gemeldet: Der Aufſtand in Volhynien ver- Bay 
600 Anfurgentenreiter haben am 10. bie 
Stadt Lubat eingenommen, bafelbjt befindliche Waffen und 
200 Mann requiriet; im zwei Abteilungen getheilt, am |Ersal 
11. unter Commando ber Gebrüder Dunin, eine gegen 


breitet fich. 


Oftropol (Süden), bie andere gegen Labun (Norden) ge 


zogen, In Swiencet, Inapp am ber Grenze, gegenüber 
Zbaray, ift der Aufftand auögebroden und wurbe bereits 


mit den Rufien gelämpft; die Berwunbeten wurden nad) 


Hbaraz gebracht. Im Bezitt Owrucz in Bolhynien ift ber k 
Aufftand ftart aufgetreten und find Berflärtungen aus 


Polefie eingetroffen, fih bis in bie Ultaine verbreitend. — 


Aas dem Gouvernement Lublin if eine Infurgentenab: |Fub 


theilung bei Wlodawa nah Volhynien am Bug überge: 


treten. Au in Volhynien, gegenüber Porgd, mapp an 


der galigiſchen Grenze, iſt eine Infurgentenabtheilung aufs 
getaudt; Anführer ift Wiemomili. Ale Nachrichten über 
die Niederlage Jeziovanski’d im Lubliniſchen find falſch. 
Nur Zuzügler, theild aus Galizien, theils aus dem Rönig- 
reich, melde oſſerreichiſchen Beden bettaten, find gefangen 
genommen. Sezioransfi befeht Die Janover Wälder. 
Zwiſchen Lubartom und Lublin ift ein neues Inſurgenten · 
corps aufgeraucht, Anführer desſelben iſt Kostewsti. Die 


Abiheiluugen Auyma und Bohoredytz lämpfen am Bug, 


in ber Gegend von Smienz im Lubliniſchen. 


—— — — — un 


urheſſiſcher Landtag. 


“+ Saffel, 10. Mai. Ja ber heutigen Fortjefung der Bera 
thung bed Gelehertwurfs — ber Gerichtsſerfaſſung 
sourbe zumächft ber $ 15 ded Entwunfd, der Die Competen ber 
Dbergeriäte Im Strarjadien beftimmt, nach bem Blnteag bes Aus: 
$- ufled unter bem Vorbebalt genehmigt, dab bei Gelegenheit ber 
Hevihon noch auf den Parograpgen gurüdgelommen werde. Der 
Ausiguß hatte unter andern Modificationen ber —— en 
lage au bie proponitt, dafs die Dbergerichte „über alle A lagen 
wegen Rojeftätsbeleibigumg, inſofern ſolche in offensaren Sämäh: 
worten gegen bie jor des © y befichen“, zu erfennen 
haben ſouen. Bon dem ſammtlichen übrigen Paragraphen riefen 
nur folgende mod; eime Debatte herwor: 1) Der $ 20, melder bie 
Beftimmung ber Zmyahl der in eingelnen Fällen bei Zerminner 
bandlungen ber Ob chie mitwirtenben Witer enthält, Hier 
hatte der Husicuk für die der Strafrehtspflege augehörigen Termine, 
im denen eite Beweitaufmahme ftattfindet, finf Bitglieder vers 
langt, während bie Wegierung drei jür ausrel end halt. Raben 
aber ber Sandiagscommifjär u. a. aud Gründen der Roftener 
ſparnih fid gegen dieſe Meuerung ſedt entigieden erftärt Halte, 
aboptirte Abg. Heilmig die Fa un der Regierungsvorlage als 
Antrag, und lefterer (unter einer Heinen Mobiflcation, Die der 
Referent Harnier ald netzwendig nadmird) wurbe genehmigt. 
2) $ 25. Hierzu hatte der Aus ſchuß ver ſchiebene Zufagparagrapgen 
proponitt, davon der 526 a beftimmt: „Schwurgeriäte haden gu 
erfenuen; 1) über ale Anklagen wegen Staxtöverbregen, fomeit 
folge wicht zur Auftänbizleit ber Ddergerichte gehören, ferner 
megen Aufruhre, Meineibs, Tötung, Nothzucht und Schandung 
abfirtlicher Brandfiftung und Raub; 2) über alle ſonſtigen 
Bergehungen, wenn 1m betreffenden alle rine längere als 
fünfjährige jhreibeitäftrafe — aber ment Dienftentjehung oder 
Dienfientiafjung eines lanbrößrırlid beftellten ober befätigten 
Öffentlichen Dienerd — fomie mern Vetluſt des Rechtes zur Hub: 
übung ded Ammaltberufed oder bes ärztlien Berufed zu erfennen 
tft, Sebah wirb die Zuflänbigfeit der Schwurgerichte dadutch 
nicht außgeidleffen, dab fi nad bem Ergebeih ber vor ihnen 


gepilogenen mündlichen —— geringere Strafe alo an- | Jahre 
v N 


Bensehjen varftelt.“ Die Prekoer mie es bad Organijatiomd 
ge von 1848 getan, ben Schmurgerichten zuqumeifen, haste der 

öl vaterlaſſen. (mit Nadjigt auf die in einer Conferenz 
auf Grund des $ 22 im Bumbesbeihlus vom 6. Jult 1864 vom 
bem Jufilgminifier geitenb grmadten Einwendungen), damit bat 
Gefeg felbjt nit am biefir Alippe Schiffbtuch leide. Mebrigend 
läßt bie Maflung des Ausjgufles auch mur die Antschtenbeicibi- 
gung üsrlg, als, wenn auch durch die Pteſſe begangen, ver die 
Gemwöhnligen Berichte gehörig Der Lanbtagscommifjär jprad 
gegen den Ausihuhantrag, der ſebech, nag dem ber Reſerent 
Darnier und Abg Teabert if vertheidigt Hatten, Annahme fand. 
3) Bu $ 29 fer Bropefition, welche für alle Verhandlungen beb 
Überappedlationägeriji6 menigfiend fünf Mitglieder zur Mitmir: 
fung verlangt, hatte ber Andihuß „für ale Terminsoerhanblun: 
Sen und darauf erfalgende Entipeibungen* fieben Mitglicher be: 
mm, Dog wurde ber Vorlage der Seslenung in biefem Punlte 
Buftimemung ertheitt. Ale übrigen 68 bie zum Echlufje des Ger 
fepeö erhlellen Genehmigung nad; den Borfälägen deb Nusfguffrs. 
nn SETREREN WORREGTTEGUNG 


Vermifchte Machrichten 






































den Lehrers, ſowle mehrerer Dorfbewohner zur Wefihtigung ber 
im Sarge rubenden 12 Leichen und ber 25 Derwunbeten, mouon 
ach dem Gutadgien des Atztes mo 3 dem Tode verfallen wer 
end war ber Anblid ber Zeichen, deten Rehrzahl 


ben. 


Umftände 
muuber in Hüden und in ber Geite, Bei 
Kugeln buch dm Hals gegangen, Ginem Manne 
Kugel bie techte yerriffen, eine andere 
burbohrt. Der Grundbefiger Kariot "hat i 
und Kugel in die Bru 
- der Sirmicäbel a 
ine 


mitgetheilt. 
jungen Wann, ber au 


ftoßen wurde, fahen mir no bie Beide einer 


bes Wallers Hatten, indem fie es 


wirtgihalttichen a Iwecken br 


Frauen von ihren Männern eingerebet, daß 
rauen ſchiehen wirben.” 


ebenfalls ſeht ftarte Stämme t 
Brandes. An u ai Stellen i 
unb meiftens jo ſchwarz wie 
beiter berüßrt umd der Duft amögejegt zerfällt es balb in Staub, 


en unde 


bis jegt hat man ſeine Grenjen noch nicht entdec. 
geologiſche Verhel nik der bedecenden Grbrinde betrifft, fo findet 


übertaiht, Eine große Quantität Del, welche ben 
einige gefällte Bäume im Fluſſe bie brennende Mafie aufbielten 
und fi ſammeln fießen, ungeheure tothe Flammen, die in «ine 
Glüllichermeiie deihräntte ſich 
Schaben, anricjiete, auf die Berftörung 
einiger Bäume und einer Lage Baupolz am Ufer. Gin erfinberi 
Iher Kopf von einem Mantee ſchlãgt 
Kriege die engliſche Flotte fi 
Petroleum ins Wahler zu giehen und bafjeibe, jobald die feinbli 


ya Segen, 


Volkswirthſchaftlicher Theil. 


Reues Turbeifiihes Anlchen. 
u. Rothhchild und Söhne in frankfurt a. R. haben unterm 





12. Mai folgendes Gircular, betreffend das kur. heſſtſche dpkı. 
Staotsenichen von 10 Dilionen Thalern zur Erbauung ber unter 
kanbftänsiider — enehmigten Eiſenbahm von Bebra 

„Bon dieſen Aniehen wird ber: 
malen der Vertrag von 2,500,000 Thirn. ſeitens bes Bankhaufes 


ubır Fulda nad Hanau erlaflen: 
Hu v. Nodigeld und Söhne hiniusgegeben. Die Bartial:Oplir 
gationen werben in Beträgen vom 1000, 500, 200 und 100 Thlen. 
die Zinsbogen mit halbjägrigen Zintabſchniiten per 1. Bei und 
1. Kosember eineh jesem Jahres jällig, ausgeſertigt, und bei ein 
itgem blauf der dem Obligationen beigegebenen Zindcoupons 
"innen gegen ten dazu Zalen weitere Yinsabs 
Yänitte in eantfurt aM, bei dem Ban kaufe m. A. o. Horb 
ſchild und Söhne foftenferi in Empfang gemonmen mer 
ben. Sewohl bie Binien als bie Nüdyahlumgsbeträge ver 
verloofter Partial:-Obligationen find, außer bei jänmslichen kur. 
fürfttich heifiichen Staatsloffen, auch bei dem de N. A. 
». NRothſchitd uns Söhne in Frantfurt a. DM. zahlbar geſtellt, und 
mar bei dem Banfhauſe km Merigoerhältniffe von 106 9 
Tnbdeuticher tat für den Theler des 30: Thalerfußes. 

R 1875 am jol bad Anichen jährlich mis minbeftens 100,000 
Thalerm zuridbezaßlt, ftärkere Rüdzahlungen mäffen ſechs Monate 
voraus belanni gemacht werben. Das Ergebniß ber Berloofungen 
wird in inlänbifgen fomie auf in Franfſurter Zeitungen funds 
gegeb.n. Bis zum & jgeinen ber Partial- Obligationen werden 
son bem Bankhauje U. A. v. Hotpfhllo u, Söhne Interimös 
ideine außgeftellt, deren ——— den vom 1. Rai bid zum 
Zage der Einzahlung laufenden Zins zu vergüten haben. Emtifions- 
preis 100 pt.“ 

Boaliiheä Seit den 1, d. führen bie preubifchen Brief: 
träger Freimarten und Jrenco⸗ Couvetia zum Merlauf an bie 
Eorreiponbenten bei fi. 

EC Die ſchon früher als Project erwähnte Combinstien ges 
soiffer 2onboner Firmen mit dem Parifer Erevit Mobitter iſt jet 
endglltig verwirtii ' mworben und der Brofpert liegt dem Publicum 
vor. Der Titel des Londoner Gtablifiemenis IN The International 
Financial Sociery, und bad Gapital ift auf 3,000,000 Pib, St, 
in Wctien zu 20 Pb. St. feitgeiegt, movon 2.200,00 Bfb, St. 
bereisö gegelchmer find. Mia ihr Ziel gibt bie Geſeuſchaft einfach 
am: „beiliflich zu fein und thrilgunehmen bei finanziellen und ins 
duftriellen Unternehmungen, nameniiid, auswärtigen Anleihen umb 
Unternehntungen, bie von einer Meglerung garamtirt find,” Die 


3.|Bildung biefer Geſellſchaſft Findet nit algemeiner Beifall; fo 


fprechen fih 3. ©. Economiſt und Zimes ameifelnd und ab: 
martenb and, 














































eine in gejegneten 
n. Die Rriften von ihnen hatten Stich: und Schuß: 
einer rau waren 2 


SE 


u empfing einen Vayonmet · 
und born von ihr ſelbſt aus 

en und zur Erde geichleubert murde. Wir haben 
eben umb murbe uns biejed von der rau ſelbſt 
er Arzt zweifelt an ihrem Yuflommen. Huber einem 
ber Echimelle bes Squthaufes nieberge 
Grau, ber eim 
ommetftich umter bem Rilden hinein durch bem Unterleib in 
bad linfe Bein gebrungen war. Was bie bier verbreitete Meinung 
betrifft, dafı bie Bauern aus Feighelt bie Meiber voranftellten, 
fo ift gu sonftatiren, daß bie frauen bad meifte Anterefle an ber 
ertmwährenb zu 
ten, und deshalb ala bie am meiften 
Erbittertem ſich ım die vorderſten Neihen drängten. And war den 
Taten nicht auf 


Bri den Husgrabungen, melde in Hull zur Erweiterung 
der Bictoriabods vor ſich gehen, iſt eine iIntereflante Enivedung 
cwacht worben, In einer Tiefe von 32 Fuß unter ber Ober⸗ 
äde fanb man Weberbleibfel eined fat im Zuſtande ber Auf⸗ 
köhung befinblihen verfunfenen Waldes, Au einer Stelle 
wurden bie Wurzeln und ein Theil des Siammes einer zwanzig 
im Almfange meflenden Eiche —*— einige anbere 

nnbare Spuren eines 
bad Holz mit Lehm untermifcht 
olg; von ben Spaten ber Ar 


Der Wald muß von bebeutender Aubbeinung gemeien jein, bemm 
Bat das 


ſich unter ber Oberfläche eine 15 Fuß tiefe Lehmigihte, dann 
folgt ein almählih immer feuchter werdended Bager von Sanb, 
untermiicht mit Strablenmujheln und Beften vom anderen Süß: 
waſſer ſchautthieren, und barunter befindet ſich bie noch fewchtere 
BERN, melde die Weberbleibfel dei verfunlenen Waldes 

pt. 

Brennender Fluß. Mm Abenb bed erfien Sommiagd im|des. u. Br, 16 @., September : Dxtober 
April — fo erzählt rin canadiſches Blatt — mwurben bie Bemoh« 
ner des Drted Dil Spring von einem ſeltſamen ee 


Ereef binabtrieb, Hatte Feuer gefangen, umb es entftanben,, ba 


vor, wenn im Falle eine 
dent Memyorter Hafen nähere, 


Ser Schiffe rings dabon umgeben feien, durch Raketen in Brand 


Die Herren M. u, 


Tenbuma; bie mittlere Strede durch Rebroste, Utah und Nevaba 
bid gar Dftgrenge von Galifgrmien iſt 1300 Weilen lang. Die 
mweftliche Pinie, melde von tornliden Grenze bis zu Sarı 

ancköro geht, bietet die grö Schmwierigleiten auf ber ganzen 

m. Sie tree die Sierra unb muß eine —X von 7009 
Fus über dad Sarramemtobeit € . Dennod it die Steigung 
auf bad Wogimum von JU5 Aup er Melle, noch eif Fuß unter 
der Erhebung der Baltimore bio-Bahn, e. worben, 
Adtzchn Zunneld, von denen ber e 1370 Fuß, ber kurge ſte 
30 Fuß meilen werben, brab t man auf Dieler Strecke, 
deren game Länge 155 Meilen beträgt, zu baum, und ber Koften: 
auſchlag pi bie weſtliche Linie beläuft fi auf 19,270,000 Dou., 
für die game Bahn auf 99,370,000 D. Am Gerraments » Ende 
finb bereis 60 Meilen vollendet, und bie Weiterführung ber Ur: 
beiten ift jet für eime durze Zeit ausgeſehht, bis bie beftellten 
Schienen auß Europa anlommen. 


Berloofungen. 

Ausbach, 15. Mai. Bel der heutigen Geriemiehung bes 
Ans bach Bungenhaulener Ullenbahnaniehens finb mad: 
ſtehende 26 Serien: 104, 186, 285, 342, 430, 9, 1206, 1725, 
1748, 2325, 2344, 2503, 2040, S30@, 3313, 3319, 3567, 3394, 
3805, 4166, 4402, 4447, 4463, 4498, 4651 unb 4014 erijlenen, 
melde an ber planmäßig am 15, Juni fiattfinbenven inn 
ehung theilnehmen. 





Märkte, 


Berlin, 15. Mai, Waipen leco 55-72 Thlt. nah Dual, 
— Roggen loco 81 bla Bapid, 466 —48 Täler. am Baljin Bes, 
BI—AIpTE. 46 Thle. am Markt bey, Mei und Frühfuhe 45 
bi 4645 —46% Thlr. be. u, Br, % ©, Nai-Juni 45% —46% 
bis 452. Thlr, bei, Br. u. &,, Juniuli 6K—K--% Täler, 
ber., JulisHuguft 465 -47—46% The. bey, Septemben October 
ah The. bi u. Br, 47% G. — Gerfe, gie und 
eine 82— 83 Thlr. per 1760pfo. — Safer loco 23-45 Tlr,, 
Lieferung per Frühjahr 25—M Zhlr. bey, Rei· Juni KH 
Thlr. bez., Zunisjuli 2 — 1a Tr. ber, Juli⸗Auguſt 244 Thir. 
dry. — Erbfen, Rodmaare 46-60 Thlr, Autterwaare 42—44 
Thlr. — Rabbl leco 15% Täler. bey, Dlai 16% - I on 
bey, Br. u. &, Daijuni 156 —% The. bei w. @, Ye Br, 
Juni-Juli 1466 Thlr. Br, % G. Jali⸗Auguſt 14% + 

jember:October 1341/15 Thlt. bey. — Leindl ln 154 Thit. 
— Spiritus leco ohne Hab löya—% Ihr. bg, Mai uns 
Dai:- Juni Ir — Thle. - u, % Br, Jani Juli 
15% —"/a— 4% hie, bey, Be, u. G. Zulidlugui 156 — 1a 
bis 9a Thlr. bey. u. W., u Br, Auguf: ra 16— 124 Thir. 
14 —1— Na 2 
be u. G., 16% Br, Detober-Movember 15% Ahle. Br, Yu ©. 

Köln, 16, Mai, Mübdt yiemlih unverändert; eff. in Part. 
von 100 Etr. 16%4e Br; per Mai 1694 Br, 1600 ©; 
per Drtober 14940 bey. u. Br, 1494 G. — Beimdl höher ge: 
halten; eff, im Bart. von 100 Gr, 15 Br, — Bpiritus 
unverändert; erporti. ef. 90 pGt, Zr, in Part, von 9000 
. — BWeigen Gi unperänbert ; ef. Sir. 75 

ai 6.184 bey, 6.19 Br., 6.18 
@., per Juli 620% Br, 622% @; per Rovember 6 24% 
Br. 6.24 @, Roggen, Termine matter; ef, 54 A %a 
Br.; per Mai 5,100% de ‚ 6.9% @; per Rovember 5,12 Br, 
5.11 &. — Gerfte unverändert; efl. biefige 44a Be; oberi. 
Dia Br. — Hafer unseräinbert; eff. 4 Br. 

Mainy, 15. Mai. (dambelöberidt,) Waigen unseränbert, 
für Zocalbebarf wurbe heute wieder färler gelanft, erfie Aofien 
12 fl. eff. per Juni. Spelgterm IL fl. 50-55 fr. bei, Aoggen 
Mau & 9 fl. per Mair Juni viel jeboten 16 fl., Billiger find 
Käufe erfte Roften am Plahe. Gerfie ef. macht ſich rar und 
mit 8 fl. 80 fr. wieder beyablt. Dafer flauer, eff. ä fl. 60 fr. 
per Juli a 4 fl. gehandelt. Rüböl wenig Geihäft, eff. 29 H. 
ohne Zah, per Det. 25 A. mit Hab bezahle. SHobliamen ficht 
kehrt fhöm im Melde umb.find a 17 fl. 30 fr, biß 1A fl, per 175 
Vfund Berläufer am Pinge, Drlmüller wolten per October 1 fl. 
meriger faufen, Repstuchen ftodt der Abiap. 

ee der Fruchthalle wurden zu folgenden Durchſchnittapreiſen 
verfauft: 
250 Säcke Waizen 12 fl. 16 fr. per Sad von Reito 200 Pb. 
118 „ Rom 8,2. u... - 180 „ 

3 .„ Gehe 6,13... 2. ; WW. 


4 „ Safer ee rare -. 190 
Weikmehl 10 fl. 45 fr. Koggenmehl 10 fl. 15 Ir. 


Reueite Nachrichten. 


Te 
(Boqner’s ee 


* Kaflel, 16. Mai. Das Geſetzblatt verlündigt das 
Eifenbahngejeg vom 2. Mai ſowie das bie Gemeinde: 
ordnung betreffende Gejeg vom 15, Mai. 

* Lemberg, 16, Mai, Gazeta Naroboma meldet: Die 
polnifgen Bezitle Bra (2), Brayſaw, Gaifin und 
Olgojol find in vollem Aufftande; das Landrolt jedoch 
it ruhig, In den polbyniigen Bezirken Wlabimic und 
Luzt fiehen drei Imfurgentenfhaaren. Bei Chmielnik 
(Bolhgnien) hat ein Gefecht ftattgefunden. Lugk wirb von 
ben Auſſen befeftig, Dit Ausnahme ber Sezitle Gyerkast 
und Cechrin, wo ber Adel überwiegend ruſſiſch iſt, ift bie 
ganze Ufräne im Aufſtand; e8 wurde ein Hetman ber 
Ufräne ausgerufen, 

* Paris, 16. Mai. Die France hat eine erfte 
Verwarnung erhalten, weil fie ſich täglich den Anſchein 
gibt (affecte), ein Organ des Gedanlens der Regierung 
zu fein, und meil fie felbigen Gebanfen namentlich in 
Beziehung auf die Stellung der Regierung zu den Wah ⸗ 
len gänzli entftellt. 

* Paris, 16, Mai, Im Widerſpruch mit ben Beitungs: 
berichten behauptet ein vom Heatigen datirtes Telegramm 
aus Ronftantinopel, die Türkei habe fich den Schrit⸗ 
ten ber drei Mächte zu Gunften Polens ebenfals ange: 


ſchloſſen. 
* Habana, 20. April, 








Siddentsche Seitung 


feraudgegeben von A. Brater und A. Tammers. 
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Frankfurt /M., Montag 18. Mai 1863. 
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Tages ·˖ Ueberſicht. 
* Sranffurt a. M., 18. Mai Mittags. 

Die brennende Frage, ob der preußiſche Ariegsminifier 
ber Hufforderung bes Abgeorbnetenhaufes Folge leiten 
und in ber heutigen Sitzung erſcheinen werke, wird fid 
heute entfheiden. Man iſt fo ziemlich allgemein ber An: 
ſicht, Herz v. Noon werbe nicht erjdeinen. Für dieſen 
Fall gilt es als fehr wahrſcheinlich, daß das Haus bie 
Milttärbebatte nicht fortfegen und in eine eigentliche legis 
latoriſche Thaͤnigleit nicht eingehen werde. Ueber die Ent: 
igließungen ber Regierung ruht noch tiefes Geheimniß. 

Aus Arhen wird von blutigen Unruhen berichtet, bie 
in einem Circus von Golbaten angeſtiftet morben und unge 
ſtraft geblieben ſeien. Die Regierung fcheint immer macht: 
Iofer zu werben. 

Die Unioniften in Norbamerifa haben eine neue Rieter: 
lage erlitten, Diesmal ſollen namentlih Die deutſchen 
Truppen die Schuldigen fein und fih in milder Flucht 
aufgelöft haben, was man vorläufig wohl ala eine Ueber: 
treibung anichen darf. Der Kampf war übrigens, wie es 
nad den Nemyorler Nachrichten ſcheint, wieder aufgenom- 
men unb bie legte Entſcheidung noch nicht gefallen. 


Berfammlung der Arbeiiervereine bes Maingaus. 

” Sranffurt, 18. Mai. Der untere für bie flimmberetigten 
Disoliener der Arbeiterorreine reirrwirte Raum bed Saalbaues 
mar vouſtandig beiegt, die Logen und Galerien waren glrihfaße 
und zwar zum Theil von Damen ſtart beiuct, a6 um 8 Uhr ber 
Borfigende bed Gentralsomitd'6 ber Ribeitervereime bed Main: 
gaus, Herr Lach⸗ann aus Dffenbach, bie Beriommi: tröffnete 
unb ben Borfig Berrn Dr, med, Louis Büchner aus itabt, 
dem Berfaffer von „Kraft und Stofj”, überteug. Eine ungefähre 
Angeabe ber Zahl, in welcher bie eimgeinen Gereine veriseten waren, 
ergab, daß —58 7. Hanau 900, Frantfurt 250, Offenbach 300, 
Bodenheim RO, Rödelheim 100, Ludwigetzafen 140. Barmmftadt 50, 
Bilbel 30, Aafelsheim 10, Ranndeim, Birken, beibelberg, Rarlö- 
ruhe, Stutigart, München je einen und Dikofen und Düffelborf 
je gwei Verterter geiandt hatten, Hierauf ergriff der Borfigende 
des dieſigen Wrbriterbilbungenereind, Dr. Theodor Müller, bad 
ort, um dagegen Veſchwerde zu führen, daß man nur Ritglieoer 
von Arbriteenereinen umb nicht alle Arbeiter bed Kaingaus zuge: 
laſſen habe. Diefe Beriammlang jei, wie er hier conftatiren 
wuſſe. gar fein Arbeitertag bed Maingawd, wie fie eigentlich jodlte, 
jenbern eine Berjammlung der Arbeitetvereine bed DMaingaud, Ei 
banble fi aber doch bier um allgemeine Urbeiterangelegenbeiten 
und nicht um Angelegenheiten won Arbeitervereinen. Gr 
Daher das Gentralcomite, wie eö komme, bat man blo& Mitglieder 
der Arbeitervereine zugelafien habe. Der Bebner, der ftarte Uns: 
faue gegen bad Eentraleomit& macht, wird im Merlauf der Debatte, 
meldpe 0 hieran anſchlieht, dahin bedeutet, daß man eben eine 
Garantie bafır hätte haben müſſen, dab wirtklicht Arbeiter bier 
erkhimen und daß birje Garantie am fiherften dadutch geboten 
werde, wenn man bir Mitglicbigafit eines Arbeiterbi ind 
verlange, Mam wifle zwar, dab dadurch eimgeime Arbeiter amäge: 
ſchle ſſen würben, allein ihatfächlig ferien die Arbeiterverfanm« 


frage | weder unmöglih machen 


is in Frantfurt jelbft fl. 2, 45; im Thurn un w chen irt 2. fl. 86: im Deutſchso ſterrtichiſchen Poſtvercin A. 8. 16. — Imiertiondgebühr für bie Bfpaltige Vetitzelle ober 
m 6 fr, — —— in ber Grpebttion (AL 5 5* bei allen Zuſeraten Agenten angenommen. ug für England und die englüchen Colonien bie Buchhandlung von 


Franz Timm, 3 Hrook Street, New Bond Street, London, und 53 Princess Street, Manchester. 


— — ——— Ü,ôscc-ſ ———— — 


tungen, welche biäher fattgefunsen, durch die Organiistion bergben lang einen urid denfelben Aedner anzuhören, und wie man 


Arbeitervereine ed Neingaus 
welche gegen biele Befchräntung ſei, einem befleren Vorſchlaz B 
machen gewußt, fo Yätte fie nur bamit berausoriden jollen , 

habe aber ſelbſt nichts befleres vorzuſ⸗ 
wurde das Nichterſcheinen von Eule 


2 und mern bie ci. dieſe Zumutbung namentlih einer Berkammlung ſtellen fonnte, 
—— eg bie pum größten Thell ſchen durch bie Rücſtecht aufpte Heimreiſe bes 


jelvedjtigt war, eine amgemeflene Rürye zu beanfprucen, ift mir 
lagen gewußt. Sobamm|midt mohl begreiflid. Mar dies ſchon ein Mikgeifj, jo war ber 
Deigih angeregt, jedoch Ton, nen Herr Laſſalle durch einige derletzende Herjöniihe Ausfalle 


im einer Weife motiviert, daß ein Widerſpruch Dagegen micht und dirch bie Sufftfarce feines Auftretens anlchlug, ein nicht meniger 


auftowmen fomnte. Rod miehzere ambere 


grunbiofe Beihwerben murben vorgebracht bi 


eiteaubenbe und |orsfeblter, Die Rede, melde Laſſalle vorlas, benn er las Wört 
gum  erften) für Wert ab, war nit zaffintetenm Gefchick und gamy unläugbar mit 


enfiand der Tagräorbnung, bem das Hazarbipiel bes|Beift compomirt, fie mar auch trog bes füdiihen Ziſjchzlautes im 
Arefienden Unteag des Meinger Mrbriterwereind, übergegangen |Orgon bes Hebners ſehr gut, mern auch vwielfad it allzusiel 


merben fonnte, 
ber Arbeitervereine des Raingaus berbeigutlären, wonach jedes 
Fitglirb wines Webeitervereind, weldes fi an einem Gayarbs 
ſpiel betbeiligt, aus den Berein ausgeſchloſſen werben fol. Der 
Antrag wurde ſchllehlich den einzelnen Bereinen zur Beſchluß ⸗ 
faffung fibermiehem, umb fobanm, beuor zum ymweiten Gegenſtand de: 
Togerorbnung übergegangen murbe, beſchtofſen, daß ber mädjte 
—— Sorntag ben 14. Junt in Darmitabt ſiattfinden 
alle. 


örben, ald bie Lajlallefhe Arage in Angel genommen 
8 babel zwei Anträge gegrnüher: 
Zagetorb: 


führen. 
Arbeitertag nad; Seipzig eingubrruien babe, allerd aufı en 
werben wäflen, Ben das Gripgiger Gomiie Beier — 
Jelbſ abgefallen ſei und ſich ber Grundung eines allgemeinen 
deutfchen Arbeitetvereins ur Derbeiführung des allgemeinen Wahl ⸗ 
rechtes zugemandt habe, Allein firben der bebentenditen Arbeiter 
vereine Deusihlands, die won Berlin, Ehemniy, Kaffe, Diffeldorf, 
Mansheim, Nürnberg und bad Gentraloomite der Mrbeiteroereine 
bes Maimgames hätten ſich jegt emtfhlofen, dieſes urjprümglide 
Ziel num Ihrerfeits in bie Hand zu megmen und einen Bereinstag 
aller beutichen Arbeiteruereime auf Sonntag den 7. Juni hier: 
her gach Ftantfutt auszuſchreiben, um bier bir Yngelegenheiten 
der Arbeiter zu beſprechen und ja behandeln. In ben nachſten 
Tagen ſchon werde bie Einlabumg in allem deutſchen Blättern er: 
ſchetnen (j. unten). Run trat ber Selb bes ed, Here Ferdi⸗ 
nand Safjalle auf. Ich kann nad dem Verlauf der Berjammlung und 
nach bem vorbergegangenen Benehmen ber Lafſalle ſchen Partei — 
bie fait ausichlichlih in dem hie Arbeiteruerein vertreten 
mar — nichts anderes annehmen, baf Herr Laffalle es ent ⸗ 
daß man ihm feine Rebe zu Ende 


dringen lieh, oder dab er bo jebenfalls cine jede Entgegnung digenden Ergebniffen abgeſchloffen. 


auf jeime Aede unb eine Abſtinrmung verhindern mollie, Ent: 
mweber wollte Herr Bafjalle aid Märtyrer ober doch unwiber: 


ntrag [allo_ Herr Enffalle au errei 


Dieſer Antrag bezwechte rinem Beichluf |tbeutralihen Mufmanb vorgetragen, aber Heır Lafjalle hatte bei 


aller Husgeftügeltheit feines Bemeisfährung «3 doch In einem ent: 
h eibenpen Punlte verſehen: er hatte fein Bublleum firtlich unter 
dan Die Arbeiter des Raingaus find mwirtlid noch zu unver⸗ 
dorben fir bie Theorien des Seren Laſſalle und alle Darauf- 
lespeitſchen auf ihre gutmäthig bumme Eherlichteit — um im 
Sinne Laſſalle's zu seen — alle Appelletionen am bie ürlben- 
ſchaften im Nenſchen afitten ab — „Geinrid mie graut vor bir- 
ruft Greichen jeimem H7yju: „Frerbinand mir graut vor bir" — 
va war bas Meihell, meiches bad unvermältlihe firtliche Gefahl 
der überwiegenden Mehrzahl der Derianmlung ben ſchillernden 
Berfuchun Men bes Heiners entgegenſtellte Anders mern: 
ſtens Tann ich die Antwort möcht beuten, welche die am Schluß 
noch verbammelten Arbeiter Herrn Laſſalle gaben, als ſie eim 
unmiberjprodenes God auf Eule Deigich auöbranten. Mena 
‚ mas er, mit ber Stimmung 
ber überwiegenden Nehrzahl ber Berimmmlung im vorzus mohl be: 
kant, wohr ſchernlich beabfitigt hatte, nämlih das Unterbleiben 
einer Ermiberung auf feine Rebe und namentlich bas linterbleisen 
eimer Abfinmung, bie feine Wirberlage formell conftatirt 
ütte, jo laſſen bach bie wirberfolten enteifetm Untetbrechungen 
ei feinen perjonlichen Anöfällen und bie mehrfaden ungrbulbigen 
Schlufrufe, ſowie bie fchliehliche ungeheudelte Wuth nenuntlid 
der Kananer, Mainger und Dffenbager Arbeiter über die enblos 
lange Aede teinen anberen Schluß zu, als bei Hert Lafſalle Ah 
troij alledem felbft eine Rieberlage bereitet bat, wie fie ihm 
chwerlich ein Gegner hätte bereiten fünnen Die Unalgie feiner 

be, welche hier folgen Taffe, wird beimeifen, ob ich im mieimerm 
Urtheil zu weit gegangen bin. (Schluß folgt.) 


Deutfchlanb. 

Frautfurt, 18. Mail Nah dem Dresd. J. bat bie 
auf Bundesbefhlug " zufammengetzetene Gommiffion von 
Fachmännern für Ausarbeitung bes Entwurfs zu einem 
Batentgefege nun ihre Aufgabe ganz gelöft. Die zweite 
Vhaſe ihrer Derathunger, melde der Ausführung eines 
Potenigefeges in jeinen Details gewibmet war, mährenb 
man fih in ber erjten nur mit dem allgemeinen Theile 
der Materie befaßte, wurde in bielen Tagen mit beirie 
Bon den Miiglitdern 
der Gommilfion wurde das öſterreichiſche, Minifterialratg 


legt das Felb räumen Seine Rebe dauerte mit mehreren feris| Profeffor Höchzmann, beauftragt, die een ber 


wiligen und unfreiwilligen Unterbrehungen über vier vole| Berathungen zur Schlugrebaction zu bringen. 


Stunden, und hätte, mie id ennehme, fiher noch eine game 
Stunde gedauert, menm micht bie Geduld ber Arbeiter 
endlich erihäpit und er zum Schluß gemöthigt morben wäre, 


um Boll» 
zuge biejer Mufgabe verbleibt derſelbe noch für einige Zeit 
bier, während bie übrigen Mitglieder der Eommilfion ſchen 


Vie man einer Arbeiteroerfanmtlung jumutgen kann, fünf Stun: | heimgelchtt find, 





Kein Uame. 
Roman von Wilkie Colline. Aus dem Englifhen von G. M. 
(Fortiegung.) 


fein Dr brüdte, Sprich ja, und id will all mein Lebtag' dein 
quieh Mäbchen jein, 

Mein gutes Mädchen? wiederholte Herr Banftone, ſoll wahl 
teihen mein tolles Mönchen! Zum Semfer net bielen Leuten 


Die erften gehn Minuten verflofjen im Gewähähaus, ohmejunb iärem Zhenterweien. Ich werde hinein geben umb jehen 
sah ſich irgend etwas ertignet Hätte, Rech dieſer Zeit leuchtete müfſen, wie die Sachen ſtethen. Du haft midt nöthig beine 
eine flüchtige Geſtali in been Kleibern durch das Fenſter vor|Eigaree weggumerfen, Franz. Da haft mit der Geſchichte Nichts 
den beiben Rännern auf, bie Thür warb aufgerifjen, Blumentäple |zu ſhun und lannſt Hier bleiben, 
meigten ſich hulbigend norüberraufgenden Iinterzöden, und Gern! Nein, er dann möcht, fügte Magbadene, Er hat bo mit ber 
Banftome'b jüngfte Techter rannte Hals über Kopf auf ihm zu mit |Beichichte zu thun. 


allen Anzeichen plögliher Einnsermirrung. 


Here Franz Clare hatte ſich bis bakin beſcheiden fm Hinter: 


Tara! Der Traum meines ganzen Rebens iſt nermirklädtiigrumde gegalten, Gr trat mun vor mit dem Muäbrude ſprachloſen 
fagte fe, Tobalb fie zu Athera Tam; ic werde burg das Dach bei Erftaunend in frinen Rienen. 


Die zweite Rolle in dem Stüd, jahr Wagdalrne fort, ogme bie 
geringfte Rotiz von bem Protefte zu nehmen, iſt Faltlland, ein 
ciferſuchtiger Liebhaber, der von Worten überflirkt. Früulein 
Varrable und Id haben über Faltlend am Fenſter für und ge: 
tebet, während bie Hebrigen fih unterhielten. Sie ift ein aller: 
liet ſtea Mädchen, jo anregend, ſo vwerftänbig, fo ganz und gar 
natürtih. Sie verläßt ſech ganz auf mid. Sie ſagte: Eine von 
unteren Bilören ifi bie, bafı wir feinen Seren finden fönnen, ber 
ih mit den entfeglihen Schwierigfeiten vom Fallland befaſſen 
will. Rotürlih berußigte ich fie. Retürlih ſagte ih: Ih habe 
den Gern ſchen und er wirb ſich ſeſort baran maden. — O, 
beim Himmel, wer ift bas? — Herr rang Clare, — Und moift 
er? — Juſt hier im Haufe. — Wellen Sie wohl fo liebendmürbig 


Gemähähaufes flogen, wenn mid nicht Jemand fefthält. Marra:| Ya, fuhr Magdalene fort, inbem fie jenem vermunberten Ali | hin, isn herbeizutzolen ? — Ich werde ihm holen, Fräulein Mar 

ble’s find hergefommen mit einer Einlabung. Rate, mein Der, |mit voltommener Feſſung begegnete, du ſollſt mitſpielen. Fräu: |rable, mit bem gröhten Vergnügen. Ich lief vom frenfter weg, 

zathe, wab ed in Imnniergrüngaus geben mirb! lein Barrable und ic haben die Sacht verhandelt und alles im|ich Mürgte ins Morgemyimmer, ich oh Cigarren, id folgte dem 
Sinen Ball, jagte Herr Banfiome ohne einen MUugenblic zu |fünf Minuten fertig gemacht, Es find mod zwei Holen in bem|@eruß, und da bin id. 

sogen, Stüd zu behetzen. Die reine ift Lucit, das Aummermäbchen, berem Es iſt jeher fhmeihelgaft, wie ich wohl weiß, ba Cie mid 
Sirbhaberißenter !!? rief Ragdalene und Fieh ihre klare Stimme | Part ih übernommen habe — mit Bapa's Erlaubniß, fügte fie Hinzu, aufſerbern, witzuwirten, jagte rang in großer Bermirrung. Aber 

durch bad Grmähägeus wie eine Glocte erfhallen; bie offenen|igeen Bater mit ſchlauct Mine beim Arme nehmendb; umb er wirb ib hoffe, Sie und Fräulein Marrable werben mid entihulbigen. — 

Hermel fielen ihr zuruck und zeiglen ihre runden weißen Arme nicht Nein jagen, nicht wahr? Erftemd weil er mein liebes] Ganz gewiß mit, Gründen Marsable und ich ſind beibe be: 

Bis zu ben Ellenbogen⸗ Grubchen, während fie außer ſich im die] Bäteren iſtz gweitend, weil ich ihn Dieb Sabe und er mich lieb dannt wegen umferer Gpasakterfeftigteil. Wenn wis fagen, Herr 

Hände flug, „Die Nebenbußler* heißt das Stüd, Papa, biejhat; brittens, weil es zwiſchen und feine Meinungdoerigieben:|&o und &o wird entfhieben die Rolle Halllanb’s ſpitlen, To 

Rebenbuhler von bem, mie beiht er bod gleich, und ich fol mit: [heiten gibt (habe ih Recht 7); wiertend, weil ich ihm einen Ruß|meinen mir bas auch entfchirben. Kemm mur herein umb lab bi 

ſpielen. Das einzige Ding in des Welt, dad ic mir aufs hödfe|gebe, ber ihen natürlich ben Rund vericlirft und bie ganze Frage |vorftedien. 

wünjde. Ale tommt jedt anf bih am. Dinma fehütielt bem|ind Meine bringt. Du lieber Gott, id bin gang aus bemj ber ich habe nie bem Verſuch gemadt, Theater zu Ipielen. 

Kopf, Fräulein Gerih Bilde Dolce unb Rorah ift jo mürrisc wie) Häuschen. Bo war id bad gleich? ME fo! ih weite Frunz Ich weih nicht wie man bad anfängt, 

immer, aber wenn bu Ya jagfl, müffen fie nachgeben und mid |undelnanberfepen. — Das ift gang rinerlei. Wenn bu mit weißt mir men bab 

grmähren laflen. Sprich ja, bat fie, imbem fie ſich janft anigsem| Ich bitte um Entiufbigung, begamm ram, sm bei biejer (anfängt, jo fomm zu mir und ich will dich untermeifen, 

Bater emporhob und ihre Lippen mit anmwihiger Zärtlicteit am Orlegenheit Einiprache zu verfüchen. Du! rief Herr Banflone, Mas dverſtehſt benn da davon? 


* Raffel, 17, Mai, Um die Obſtbaumzucht im Lanbe|fentationswaßl für das Herrenhaus durch die Mitglieber/und moßlverftandenen Egoismus zuiraut, um den gege: 
zu heben und Gelegenheit jur Heranbildung tüdhtiger Baum-|ded Dlagiftrats:Gollegs ftatt, Der früher prot:collirte Bors| benen günftigen Hugenblid auch nad biefer Richtung Hin 
märser zu gewähren, wurde im Jahr 1861 von ber lande/behalt wurde, wie wir hören, zwar nicht ausdrücklich vollſtändig ausjunügen. Daß hierbei umfere Hegierung von 
wirthſchaftlichen Gommiffion mit Genehmigung des Dis |1wieberholt, aber fillfhmweigend als Fortbeftehend angenommen. |den Würzburger Staaten unterftügt werben und nicht 
nifteriums Volmar vor Frankfurter x bahier eine Cine große Mehrheit der Stimmen entfhieb ſich für den geradezu ifoliet handeln würde, ift felbitverftändlic. 
Grundflache von 12 Ader zur Anlage einer pomologis|wegen Krankheit abweſenden Stadiſchulrath Schulze; Gegen 
ſchen Lanbesanftalt fäuflih für den Staat ermorben.|candivat war der Stabtrath Dr. Noht. 
Der Kaufpreis, dem Werth; des Landes entiprechend,| — Der Staatigerichtähof verhandelte Heute eine Anklage Schweij. 
wurde zum Theil alsdald berichtigt, zum Theil wird der wegen Theilnahme an einem bodverrätherifgen] Chaur de Fonds. Die Ehrengaben zum ECidgensſ— 
felbe 5i6 zum völligen Abtrag noch verzinft. Die ermorbene|Unternehmen gegen den Buchdruckeieifactot und Redac⸗ ſiſchen Schügenfen find auf 107,236 Fıs, 70 Ets. 
Grundfläße wurde dagegen mit einer Umpäunung verfehrn|teur des Nabwislanin Joſeph Dyament in Aulm. Der|geftiegen. Das Schreiben, womit bas italieniide Schühen 
und zum größeren Theil mit Obſtſtämmchen angepflanzt,|Angeflagte hatte in ber genannten Zeitſchrift einen Artifel\comite die Einladung zu dem Eidgenöffiſchen Schiehen ver« 
mährend der Kleinere Theil dem biefigen ſehr rührigen veröffentlicht, im welchem die Polen zur gemaltfamen Los: danlt, enthält zugleih eine Einladung an die Schweizer 
Garienbauperein zu Verſuchen überlaffen wurde. So mar|reifung der polnifhen Provinzen von Preußen aufgefordert] Shüpen zu dem erften Stalienifhen Shügenfeft, das vom 
alles im beiten Zuge; es ſtchen bereits viele taufend ver⸗ wurden. Der Getichtshof verurtheilte den Angellagten nah|21. bis 27. Juni in Turin fatsfinder, Das Gomite in 
ebelte Stämmen in dem Garten, und biefe find gerade, dem Antrage des Stontöanmalts z4 zweijähriger Zuchthaus: Chaur de Fonds hat hierauf beſchloſſen, am daſſelbe zwei 
jegt To weit, daß ſie am bie Obſtzüchter und Gemeinben|ftrafe und zwei Jahren Polizeiaufſicht. Vreife im Werth von 600 Frs., beſtehend in zwei feinen 
des Landes abgegeben werben lönnten. Die Hoffnung, — Uhren, zu fenben, und daflıe zu forgen, dab die Schweiger, 
daß die im fo unbegreifliher Meile und fo lange fen) = Wien, 16, Mai. Die Journaliften ber Staats |melde das Felt in Turin beſuchen wollen, ſich in einem 
vernadläffigte Dbfteultur im Lande nun endlich einer|fanglei erzählen, wie wenig Braf Rechberg durch das bie Corps vereint mit der Eidgenöſſiſchen Fahne dahin begeben. 
beſſeren Zulunft entgegengehe, ſchien ganz nahe zu jein.|berige Mefultat der Verhandlungen wegen Schleswig: 

Da führt vor furzem ein Zufall den Aurfürft in die Rähelholfteim erbaut fei, und mie ernfllih er daran dente, Sraufreich, 

ber Anſtalt. Die Umäunung erregt feine Aufmerkſamleit, |binnen kurzem nochmals auf den Vorſchlag der Piandnafme| z; Paris, 13. Mai. Die Ereigniffe vor Buebla, 
und er fragt, was das zu bedeuten habe. Als ihm ere|zurikzutommen. Es ift ſchwer abzufehen, mie viel Wahres | deren Schilderung Heute auf allen Strafen auögerufen 
widert wird, es fei dies bie mit Genehmigung des Dlini-an dieſen Berfiherungen ift und wie viel bloß deßhald ge |jgjrn, fjeinen nicht den glängenden Verlauf genommen zu 
ſters Bolmar angelegte pomologifhe Anftalt, geräth er in ſagt wird, um für bie öſterreichiſch deutſche Polıtit — haben, den General Forey für fie in Auſpruch nımmt. 
heftigen Zorn, daß dies ohne feine Genehmigung |über ber preußiſchen Propaganda zu machen und dem Wiener Nad) einer heute von Galrfornien eingegangenen Depefche 
geſchehen fei, und befiehlt augenblidlih, ber Kauf felle]Gabinet gegenüber jenem von Berlin cin entiprehenbes hat fi General Forey am 7. April nad Gholulu be: 
rüdgängig gemadt und die Anjtalt bejeitigt werben. Witl⸗ Relief zu geben. Es ift allerdings durchaus nit unmöglich geben. Gholulu liegt 18 Meilen rüdwärts von Pucbla; 
lich iſt auch aläbalb ben Minifterien des Innern und der/und mürbe vollfommen jener Tactif entfpreden, zu melde | 1; idjeint dies darauf zu beusen, ba der lefte Angriff 
Franzen ein entfprehender Befehl zugegangen. Mas nun Herr v. Schmerling den Grafen Nehberg in Angelegens | u die mod) micht befegien Theile der Feitung unglüdlic 
weiter werben wird und mie fi bie Minifter verhalten|beiten der deutſchen Bolitil zu drängen fucht. wenn in allers | in, pie frangöfiice Armee abgelaufen if. Diele ſhlechteren 
werben, Tann id Inen mod) nicht mittheilen. Das berinädfer Zeit weitere und meit ermfiere Verſuge gemacht Riachtichten werden anfcheinend wenigftens dadurd) beftätigt, 
Kauf einfach rückgängig zu maden ift, wird fein Gericht werden, aus der Herzogtgümerfrage politiſches Capital her: daß der Moniteur nur bie Berichte jForey's bis zum 
der Welt annejmen, ob aber nicht doch diefer Vorfall der ausuſchlagen und mittelft derfelben bie Pofiton Deftereiyritten gibt, mäßrend der Umftand, baf bie Negierung 
Anſtalt das Leben koſten wird, dafür bürge id mod) micht. reicht in und zu Deutfgland zu verbeſſern. Man wirbelyen Tod Vernet's de Yaumicre mußte, den Forey nur als 
Es ift dies wieber einmal eine Vrobe für bie Minifter| hierbei, mie co beißt, von dem ſchwerfälligen und zu ſchwer verwundet bezeichnet, darauf Bindeuter, das ihr 
und ein newer Beleg dafür, mie man in Kurheſſen (e-|einer richtigen Action im entfdeidenden Momente völlig Nadrichten zugegangen waren, bie mod) über den 3. hin: 
ſchichte madıt. . ungeeigneten Bundesiage jo ziemlich Umgang nehmen und en. Nach den von den infpirirten Vlättern ver: 

Dresden, 15. Mai, Rach der Kreugeitung bat Herr|direet unterhandelnd und hanbelnd zugreifen. Der Anı öffentlicpten Depefcen ging die Belagerung am 11. April 

v. Beuſt in einer ausführliden Depefge bei den Höfen |haltöpumkt Hierzu würde, wie man verſichert, eine nicht Langfam, aber fider vorwärts. — allen Seiten wird 
zu Patis und London die Rigtbetheiligung Sachſens beijunbebeutende Forderung, die ih gegenwärtig noch aufloesem die Gandidatenlifte der angebliden Oppofi« 
der diplomatifden Jatervention in Beteräburg gerechtfertigt. mehr als fünf Millionen beläuft bieten, melde Defterreih an]; ;om Feuer gegeben, am heitigften jedoh von dem heu- 

Berlin, 16, Mai. Das Herrenhaus ertheilte in Decupationeloſten noch an Schleswigholftein, veip. Dane: tigen Gourrier du Dimandpe, der rüdfichtelos nadhmweiit, wie 

feiner heutigen Sigung Sen Gefepentaürfen, betreffend die marl von feinem nordalbiniſchen „Pacificationsjuge” ber oeringen Aniprud die Herren Hain, Gutroult, Peletan, 
Verwaltung der Bergbauhilfelaſſen, bie Abänderung besizu ftellen hat und bezüglich welder wiederum das Project Eier und Darimon auf die Stimme der oppofitionellen 
$ 13 oes Geſehes über die Beiteuerung der Bergmwerke,|der Pfandnahme auftaucht. Es wird hierbei hier immer |gugpler Haben, und mamentlic den vollfländigen Mangel 
die Gemwährleiftung bei einigen Arten von Hausthieren in darauf hingewieſen, daß in lehter Juſtanz ſchon beötalb|., Bleihartigfeit zwajhen den einzelnen Perfönlicleiten 
den bobenzollernigen Landen, die Grbührenpflictigkeit injalle Verhandlungen beim Bundestage unnütz ſeien. weil) yer Liſte hervorhebt. Üebrigens fallen bie jener 
Bornunbfhaitsfagen im Dezisle des Uppelaionsgerigts| Schleswig nit zum Bund-dgebier gehöre, und daß man) Seren täglich mehr und mehr, und bald bürfte von ihnen 
Hofes zu Köln und bie Aufhedung des preuhifcen Land» |beähalb anderweitig vorgehen müfje, um die Interefien der|;xog des fühnen Berfugs, fi Iäiers‘ Namen zu bemäd- 
rechts vom Jahre 1721 m. fm. im den zur WProvinzIgeführbeten beutfcen Nationalität nörblih von ber Ciber tigen und ihn an Zaboulaye's Stelle einzufügen, nicht mehr 
Poſen gehörenden Zandesth.ilen, in der vom Hauſe der/zu wahren. Als eigentlihes Ende und Ziel der Bolitikly;, Mey. fein. Jen Gegentheit Haben fie dadurd mur ıkre 
Abpeordueren beſchloſſenen Faſſung feine Zuſtimmung. Deſterreichs aber bezeichnet man die Annultrung bes Zon- Schwäge werraihen. — Die France hat für ihre libe 
— In der Budbget-Gommiffion bleiben jept bie)boner Protololls und vertragsmäfige Wiederherſtellung der | .ofe Bolemit gegen die iiberale Wahlpolitit ein Avertife: 
GCommifjäre des NKriegäminifteriums confequent weg; das) Erbanfprüde des Haufes Auguftenburg auf die zu vereiniz] ment erhalten; doch will man willen, daß bas 
Binanzminifterium iſt dagegen fortwährend vertreten — |genden Herzogthlimer Schleswigholſtein und Zauenburg mad eigenslidh weniger in der Haltung des Blatted Perfigng 
Der Abg. Stod hat folgende Jnterpellation eingebradht:| Mölchen der beiben Glieder der dänifgen Regensenfamilie,| egenüber, ald in der auigefpragenen Ru ffenfteundfhatt 
„Dat die lonigliche Staaisregietung officielle Anzeige er:|bes tinderleſen Königs und des greifen Erbprinzen. Sielyer Arance zu fügen ıft. 
halten über die blutigen Ereignife, meiche am 6. d. M. werden wahrſcheinlich in Frankfurt am Site der Bundes: 
im Dorfe Bredinten, ;egierungabezirt Nönigäberg, vor-|regierung beſſet im Stande fein, dieſe in Umlauf gejegten Großbritaunien. 
gelommen find, und ift dieſelbe gemille, zur Aufflärung| Gerüchte zu beuriheilen und auf ihr wahres Maß zurüd:| gie Sonden, 15. Mai. Die Aufmerffamfeit der Tage:- 
Der Sadlage dem Abyerronetenbaufe darüber nähere Mite|zuführen. Hier hält man bie Verwirklichung derſelben prefe ift noch vmmer auf Breu fen und den Gonfliet zwilchen 
therlungen zu machen?“ Unterjtügt iſt diejelde meift von|leineswegs für unmöglich; nicht etwa deshald. weil man ;iner Kammer und Hegierung gerichtet. VBemerlenäwerth 
Mitztiedern der Latholifhen Fraction, ſowie von mehreren|dem ehemaligen Bundercommifjär in Kurhefien und dem ift die Hit, mie der Herald die Haltung des Mdgeord- 
Mitylieoern der Fortfgrittspartei und des linfen Genttums. |gewefenen Neigöminifter befonders viel peciſiſch deutſchen metenhaufes vertheibigt: 
— Heute fand, nachdem der früher gewählte Oberbürger«| Batriotismus zufdreibt, jondern weil man den Mitgliebern| gurd Spaftedsurg und die Times — fagt der Herald — be: 
meifter Seydel abgelehnt hatte, die Wiederholung ber Iräslunferes gegenwärtigen Gabinets genug politiſche Cinfichtifichen beide darauf, daß Die Preußen etwas tun jellen; beide 








: ir’s aus, Papa, feine t bie jefteftelan das Geeittenik, daß unter der Reife nach Londen noch immer |Psoben geben; jo fingt Herz Alammberg gegen die Dünen, b + 
— 9 m joe Rolle ww Ede Ipielen Käunir, anne gingen fie den Weg, der durch mandı eine buntele| vermunbete Gefangene umbradten: 
d i mid nicht umnöthige Worte machen, | Bindung zu der Entbetung dieſes Grheimnifjed führen follte. Bern gefittete Nationen 





Kom b b flellen. Fortſedung Mit einandet find im Streit, 

Sie a ihres -| Arm und irat mit ihm durch bie (ae feier.) It, Berwunbete za jdonen, 
det ba * —— — 
* * Wugenbitds; aber tn wiejem —— Ssgletwihelpeia in Bam . —— 

liche Willens elt alle Kraft zufamnen, N * Damit dem Ernft der Humor micht fehle, hat eim Teuticer Sehrlos Bolt laßt jonft der Arieger 

burch die Diacht ihrer Sgönheit, befahl und firgte. Sie jah jo] Shwärmer «6 fi mit verbriehen laflen, die jhlehmigpol Blindfeens von ißhandtung frei. 
—— yaste Nöte lag auf iherm Hungen, bad Auahlemde | einige Geigicte von 1848 bie ng. | Das ift mogl Wörtel; una aud in „Stehwig’e Drangfat, 

anüg * — - e in ihren Em; E ung lin Berje zu a rn a —— * Lied, das it Die Sqheacheu jeit 1860 Yinikber: 


Ibaemsenbeien r ichlante 
ügteit, Njre Derführeriige Golangenbibenbigtet. Komm! fagte | sen Wauutreuh ale 


der Brrfaffer mehr der Wahrheit als ber Schönheit 
lamberg” (6 Der Wille e . 
mit einer Aedetten und bitenden KRopfbemegung. Komm, des verſaffers ft ohme Boeiel unfträffi, und man önnte feine] >° Ehre; fo fingt er unter anherat; 
— it, der fein Graben zu breit und Teine See zu Kein deuiſcher Futſprech im ganyen Land 
Dänner im viergigften Jahre eürben ihr im biefem it, nad bresundern, wenn der infod, in unferen Bird mehr geduldet jest. 
Augensiid wiverfianden haben, Franz war an feinen lepten Ber In gereimte ——* ſreiden zu wodlen, nicht jo ungereimt Die anderen deutſchen Beamten find 
burtstag Zwanzig alt geworden, Mit anderen orten, er wätf|umd jo ummiberfehlic fomifch wäre. Zwar bat Ihn daber nichts Ja tangn ſchon abgejegt. 
feine Eigarse der Seite und folgte igr aus dem Treibgaufe, als bie liedensmwürbigfte Gutmtrhijfeit geleiter, wie ex im ber Die auf. Das keminer 
ee an u yon mu, mie — — 
aus bem t verlor — lebte ” — 
die Beibeihigung an Dam — A en Ann Tue ale han 79 


Anterften Stufe der Saustreppe hielt er miekerum an, pflüdte —— rin Bi eng überheben, 


einen nayem Gtraud, yerbiödelte ihn un der und 2eb Sogar die Privatimjtitute find 
Yand 882 u er. Der aan zur Stnlen führte Und Diet ge Gaifirt. mo beuti warb gelehrt, 
Nac, (eines Baters Hans, der Weg zur Fischt lag offen. Yarsım sum ' Und die Stabtbehörden abgelegt, 
a —— — Be zu. Be Die fi darüber deichwert. 
Zadıer Dr obırhe Enke, Sin Augenblicl jpäter jhaute Wag- Das wollet mir vergeihen, und nid vadern — —— —— 
Baleng fi, un mit al ihrer unmwiberfichlicen Schörheit mit Um etwad Mörtel guiigen Mertmorgnabern! (Die Hüßmer felber auf dem WIR 
Ayeem alleb befiegenden käcpeln. Ste wintie wieder, und wieder) Abet wir müffen dem Leier im Bertrauen geftehen, das bieie lie anf pane fait) 
Ka: ee ihr, bie Treppe dinauf und Über die Ehmelle. Die „Marmorguadern" nicht ausreichen werben, um dem Dichtet ein x 
Be Sale ehe den Bufacrung a Denen zen. Gag Su Dee mu unge San fr] Ba Bla en 
F r tel“ u * 
Fan, Seite, mit einer umbebeutenben Serangti ac bes anderen: | fammentitten tönen - und 10 Würde Dee bien mgerd Zweit Und mafſen jept fast „wenn und „und” 


Tor ohnz daß er eine Anung ohne daß fie einem Geranten kaite'benn dad eiteih: fin Wir Lone hier nur em paar furgei Derplappern . hois · und „og”, 


’ 


Inte 222 nit, bap bie Bcuuhen gun Bertfeidigung mit abwedjelndem Glüd ferigefeft und fol am Montag 
(22 











































irer verfaflungsmäßigen Rechte alles ihm mas ifnen bie . h wieder erneuert worden fein, Rah den Einen ift Zee, 
ıkffung mu Er eelaußt, und baf fie neit einem eimigen Schein) Q Zurin, 13. Mai, Wenn es auch von manden nad) den Andern Hooter total gefchlagen; da aber die Me- 


e ale ia ei Gas * in Abrede geftellt wird, daß bie italieniſche 
den Si , den Qufäligkeiten pSofilder Bemalt- | egierung fi an Franlkteich und Gnglanb beſchwerend 
Seserdung überlaffen würben Aue perufilden Mögrorbneien| über Die alle Megriffe überfteigenden Umtriebe der päpfl 
— * ewa wis Kam Kunig — — rd lien Regierung zur Unterftügung ber Briganti gewendet, 
=. englifger Parlamente, bie ihnen feleriid) zugeflanbenen Nete fo lann ih Sie dech auf bas beftinmiefte verfihern, Babseiner Yrmee am Sonnabend gegen Hocler's rechten Flügel 
und fireben auf bie derjelben andere zu gründen, EIN derastiger Schritt flatigejunden hat und baf namentlich | (6; Ghuncellorsville), und fälug eines feiner Corps ım die 
di zu ihrem Sgut möthendig Fun. Die ald Het rei fünig: |den engliigen Cabinet die Bemeife der Mitſchuld der nude Die am folgenden Tage erneuerte Schlacht bradjte 
Kiher Huld verlichene Berfeffung trägt in faſt jebem Artikel das |römifchen Gurie an den Heldenthaten der Kämpfer für zwar feine Entidpeidung, joll aber doch günftiger für Kool 
Dub Ybgesronetengans Bahtpenertii bie Binanyen In end * Franz II. geliefert wurden. Der italieniſche Geſandie „agefallen fein, infofern «6 ihm gelang, mit feinem linken 
aber micht die Mittel, feine Befugmik geltenb zu machen. Die] London hat Zord Palmerfton unter anderm Gopien | iägel bie im Rüden Freberidsburgs gelegenen Qöhen zu 
Beriaffung nimmt das Due inifterverantwortiigteit an, eines ganzen Stoßes von bei Räubern vorgefunbenen Docu: | erobern. Dadurch wäre General Se wilden zwei feuer 
giöt aber fein Mittel, fie in zu fegen; biefe BeftimnmungImenten vorgelegt, worin zömiihe Behörden bie Vanditen | nerutpen und General Hooier in den Befig der nad) Hlihmond 
— ch Dürer ni nardgctı werten. Dan uns D Alaers Trfali empfehlen. — Bei Be-(fhsenden Giebahn. Segtere Radidten erden dur 
j in als | egenkeit nung b1 e Ancona: Bes: e : ifelt. Dielen { 
ae: eh ei ——— —S ma cara werben bie umfaſſendſiten Vorſichtsmaßregeln Feng a ——— Gen ine 
hen wird, neue Abgaben ober Geſet? zu verlangen? Sie haßen|getroffen werben, Belanntlih wird ber König Victor Gegner abermals auf mehreren Punkten zurüdgebrängt, 
——— = y nr er a Emanuel derfelben beimohnen, und bie hiefige General] zur aber am Schluß felber geworfen morden. Ueber bas 
bury baran gu erinnern, aled mas unier emgliiched Haue der Gentetnen| Toligeidivection hat Nachricht erhalten, daß die Neactior | Grgehmig der Montagsfglage war am Mittwod) ven 6. 
ıhum könnte, wenn es nicht bie, Macht beiäfe, bie Minifter in[näre bei des Königs Ginfahrt in Pescara eine mißliebige Worgens in Newyorf nichts befannt; doch ieh es, bat; 
Uintiageftand zu verfegen. Angenommen, da ein englifher Sons) Demonſtration und vieleicht auch Schlimmeres zu veran-Ia,. Berftärkungen erhalten habe und dab es daher den 
veräön Winiter fände, die zu andern als vom Haufe bemilligten| guten nlen. Gine große Unzabl höherer Boliseiber ung ‚ 
Zwegen bie Stastögelber audgeben, dad Land in unnöthigen und gede „„Gine große Anzahl Höher 9 Unionotruppen unter General Stoneman laum gelungen 
Sefagrwellen Krieg vermideln und bad Parlament nit etn arnuen it für diefe Gelegenheit für mehrere Punkte ree| ſan dürfte, die nad; Richmond führende Eifenbahn zu bes 
behanbeln würden, jo fürnte dab Haus der Gemeinen nichts thun|quirirt worden. — Der Oberſt Nullo iſt bereits wieder auf fegen. Dagegen verlautete von einem Zufammenftof bei 
als die inifter in Anti jegen; und wäre bad Haus der Gapsera eingetroffen, wo ſich gegenmärzig eine große Anzahl | orrenton (jomit um Mücen ber Uniomiften), im melden 
Lords gleich dem preuhijchen nbaud geneigt, für ben Souve· der Freunde Garibaldi’3 befinden. die Gonfäberisien gechlagen worden fein foßlen. 
Die Times hat befondere Depelden aus Nemyort 
vom 5, Maui, melde die Sachlage viel ſchlimmer für bie 
Unieniſien jdıldern als die oben angeführten Depeſchen. 
Sie lauten: Am Sonnabend (2.) Nadmittag madıe Stonv: 
wall Jackſon durch eine frlanfenbewegung einen heftigen 


ae enhlenton. Men gocb @hafırdurg ua die genen] — Die Dpinione freibt: „Die italienifde Regie: 
Ungriff auf den rechten Flügel der Unioniften bei Chancel: 
lorsoille, Des Generals Schurz meift aus Deutidhen 


unter jolden Umftänten rufen, ba die Preußen etwas thun|rung war davon unterrichtet worden, daß fi an ber 

tollen, jo fönnen fie nidjts andered meinen, ala daß fie Barrikas | Aüfte von Albanien eine bourboniſche Expedition vorbereite 

den in Berlin bauen und bie comfiitutionelle Breibeit für eine) umter dem Befehl von bourboniſchen, aus Rom gejandien 
beftehende Divifion hatte den erfien Stoß ausjuhalten und 
wich fofort zuräd [f. Trop aller Anftrengungen der 
Offiziere artete der Nüdzug in eine wilde Flucht aus. 


gierung ihre Depeichen nicht veröffentlicht, ift ea wahrſchein · 
licher, dab ber Sieg auf Seiten ber Gonföberirien 
blieb. Was uns die Newyorler Depeihen vom 5, und 
6, melden, ift folgendes: General Lee birigirie das Grob 


abfolute Monarchie umd eine tolle Democratie opfern follen, ... N 0 n r 5 
Nation, die mit Gefligfeit unb Mähigung einen con. | Exoffizieren. Nachdem die italieniſche Regierung Kriegs: 
—— Kampf ee mit in — — ſchiffe zum Areugen im Adriatiſchen Meere abgeſandt hatte, 
cutten und zu Gewaltjchritten retzen gu wollen, tt verwerflich trug fie bei der Pforte auf Verhaftung der Verſchwöter 
und fünbkait. Das prewiiihe Abgeorömetengmud hat ein Reit, lan, In Folge deſſen wurde bei dem öſterreichiſchen Eonful 
son England Sympathie und Bıligung zu erwarten. „Mir in|- Wal : usf bei 
Engtond- haben viele gebraugt, u. unfere Schwwierigfeiten |!" Balona eine Hausfuhung vorgenommen, bei melcher 
zu überminden, und Kr Recht zu verlangen, ah bie Brrußen| Gelegenheit eine große Menge Kriegsmunition gefunden 
«8 befler machen als wir. warb und drei Individuen verhaftet wurden.“ Ganze Negimenter warfen ihhre Waffen reg und rien in 
Im felben Tome äußert ſich der Standard: „Die) — Briefeaus Neapel vom 15. (über Marfeile) faſſen paniihem Screden die Divifion des General Deven mit 
sreußiigen Ubgeordaeten — fagt er — haben inihrer|im folgender Beife die Thätigleitsäußerumgen ber Regie fi fort. Einen gesrhneten Ruchug bewirkte blof; zwei 
jeher ſchwierigen Stellung fi mit einer feftigleit und Ber |rung gegen das Banditenthum jujammen: Auflöfun VOR | Dipifionen von General Homard, zu deren Wnterftüßung 
fonnenheit gehalten, die nicht genug gerühmt werben fann,|d49 Munieipalrärhen, Eutſetzung von 190 Bolizeisommiflären, | (General Hoeter feine eigene durch General Berry beiehligte 
und die über furz oder lang gewiß zum Siege führen wird. | Ernennung von 75 neuen, Auflöfung der Nationalgarbe Divifion adgefandt hatte. Den verzweifelten Unftrengun: 
Ihre Aufgabe üft, die Veriaflung zu entmwideln, und diejin 85 Gemeinden, Sendung von 61,000 Flinten. gen biefer Truppen gelang es nad) einem furdtbar bluti: 
„Binde's* befolgen die beſte Merhode, dies Ziel zu errei]) — Aus Rom mird ttlegraphiſch gemeldet, ber Bapft gen Rampfe, das Vorrüden des Feindes zu verhindern 
den. Winde iſt bei der Times ein Battungäname für die) ſei am 13. in Froſinone angefommen; er will ‚den ſud · und eine vollftändige Niederlage abzusenden. Am Eonntag 
preußiſchen Liberalen, umd durch nichts tönnte fie ihrelichen Theil feines Reichs beſuchen. Ge. Heiligleit batiye; Tagesanbrudp vüdten di: Gonföberirten wieder. vor, 
grobe Untenntnih preußiiger Zuflände beſſer zeigen. Dieburg den franzöfifgen Geſandten gegen Das Geſetz verla: | yiogmal gegen den reiten flügel unter Berry. Die 
Times-ift wenigjtens vier Jahre hinter der Zeit zurüd, mir, welches für bie zeligiöfen iDispenjationen im ben Sqlaqt wurhete 3" Stunden, und Berrp felber mai 
Damals war Here v. Vinde Führer der liberalen Partei; |amnegieten Provinzen des Königreichs Jtalien das Bila| unter den Gefallenen. ept erft zogen bie Unionstruppen 
jet bat er nicht ein halb Dugend Anhänger“ — Die des stalienifhen Confuls fordert. Die Ausführung diefes fi) unter fortwährender Werfolgung feitens des Feindes 
Vo ſt bereitet fih auf eine gewaltfame Eutſcheidung vor) Örfeges wird bis Ende d. M. fuspendirt werben. zurüd, Wieder wurde wier Stunden lang gefochten , bis 
und warnt den König: „Ein einziger Strobhalm pflegt es ben Unionstruppen gelang bie Gonföderirten in die 


oft dem überbürdeten Kameel das Kreuy zu bredien, ein Spanien. uk } Ag ne el a 
elugiger Toopfen Dat füuslit men aut Hranjac), Def kn een — ve pre ga Wontag, 
folgen Erinnerungen an Karl I}. — Der Hbvertiferidie Königin die amgetragene Demiſſion des Marquis|pod gejtattete die Regierung feitbem feine Veröffentlihung 


bieibt bei jeiner Meinung, daß der Anmpf zwifhen Parsiv. Mirailores nicht angenommen und fi in berinon Nachrichten mehr, und die Folge davon ift, daß die 
lament und Arone in Preußen nur durch nadıe Gemalıihmeihelbafteften Art über feine Leitung der öffentlichen widerjpredendften Gerüchte im Umlauf find. Nad den 
entſchieden werben fönne Wenn bie parlamentarifyen) Angelegenheiten geäußert habe, Am Sonnabend wird der] einen iſt Hooler's Armee in Stide gehauen, nad) ben 
Führer für einen folgen Fall leine Borforge teäfen, ſo König Ferdinandvon Portugal in Hramjuez empfangen | andern ıft er ohne Widerſland bereits in Richmond einge: 
würden jie unfehlbar der Gewaltanwendung des Königs) werben; obgleich er incogaito reifen wollte, hat bie Königin] rückt, Sonftige Kriegenagrigten find von untergeordneter 
MER: * — befohlen, daß ex mit lönigligen Ehren empfangen werde, Die Untonstruppen follen an ber Miffiffipp:: 

— Die Königin üt geſtern mit den jüngeren Prinzen Gentralbahn und bei Morgantown an ber Baltimore: und 
und Prinzeifinmen des Hauſes nad Balmotal abgerriſt. Bereinigte Staaten. Dpiobahın € Sclappen per haben; dagegen lauten die 
Wah end ihrer Anmejenheit daſelbit bleibt wahrjgeiniih) LO Newport, 5. Dia Morgens. Bei Frederidä:| Berichte über die Operationen des General Banks ın 
ber Herzog von Argyll als Vertreter des Miniſteriums an|durg hat am 2. (Samftag) eine große Schlacht zwiſchen Verbindung mit Admiral Farragut auferoidentlih günfeg. 





ihrer Seite, Lee und Hooler begonnen. Sie murde am folgenden Tagel— Mr, Ballandigham, fruheres Gongrekmitglien fur Obio, 
Aus dan ſchern Aatechle mus lernt Tertaſ düunftletiſch ausgeitatteten Artaden idmiden, | wird angezeigt, Falconer, J ten r 
Dos Am den Glauben eim, wird im Folge der ai Verhandlungen nn Ae · hr nr * a un IR u = 

Do, meinft du, werde Schleimigs Wolf gierung und den Gommijlären von 1851 ins Leben gerufen e nah befindet, um die Sache gtuͤndlich aufjullären. 
Ganz derijch wohl ſchon jein. werben. z * In Paris hat, wie wir dem Temps entnehmen, Das Buch 
Gehhit! — Sobatd das brane Kind Sn London (bei der Britihen geographüigen Geleligaft) firb|per „geheimen Anitruetionen der Nejuitem" (agebrudi 
Grrergt dat fei en gmeg, Zelegramıme eingelaufen, welche bie Antunft ber Capuane Speke| im tateinifden Tert und im franzefiicper Heberfegung) tod) tumer 
See en Baer Düsen Me m Dar Tram m ga em Sa ash ts; 18 Mensen Ic m 2200 Grenarn 
a zus, {daß fe Die Cuele berührt Juden müßten. Dafür (rd |ige, Shan (grins in Brunei fräher non Dcen geheimen Bar 


Diele drei Sterme zählen wir unbedingt zu dem Beiten, maß auch, daß der Sec Rvanja, vom den Arabern auf 300 Weiten in ten geaouht zu baden, 
vie Muſe des Herem iplammberg geleiftet hat; fie waren gewiß] der Lange geihägt, jajt 4000 Fuß über der Merreöfläge liege ranit — let) Tate, daß Auther in Worms 
nad, wirkjamer, wen es drei Areuje wären. Und vieleicht, und einen Aubfluh nach Rorden haben müfle, im Bifhotshof vor Hafer und eig gefunden, hat der Aus 
fegen mir hinzu, vieeigt jolte man überhaupt zu ber gangem) Mer foifile Menfd, über melden Herr de Dmatrefaged |icuß des Denkmal:Bereins ein meucs Je aus Frankfurt 
Leierögeldichte Spleswighoifteine nichis als drei magen; |jdon zu wiederholten Walen die Partjer Aoademie der Willen |ergaiten. Der Fruntfurter Berein für Geidigte und bunt: 
foute die Urtunden Muſe am den Nagel Hängen und das Somert|jgajten unterhalten at, Ideint einem Metitel des Temps mad) unbe .yat 1861 eine Schrift von Dr. theol. Steig im eibfte 
in bie Hand nehmen; unb das würde bann Koffentli einen es |teinestvegs auf ganz feften üben zu ftehen. Der Zemps gibt |verlag druden Laffen, Die fich Uber „bie Ihrlandhthons: und Lutherk« 
fang geben, den uns feine Krisit anfehten Tolkte! nd Ueberfegung des Screibens, * der — der Auograbumg | herbergen gu Frankfurt 0. F verbreitet umd u. 0, bie —— 
enes wichtigen Fundes zugegen en? Gelehrte Herz | mizaheılt, weiche ber Frankfurter jandte as 
Univerfitats s Nagrigten. Daleanır am 16, Spk on Yanıı Meriantı. Ga geg I Wormb erjtatiete. —— Brig * ne Hr ba$ Yurhır 
Dos vom arabemildhen Senat in Erlangen im Anfang deöjbernur, va alersings die brfagten Knochen von Mbbeoilie eimen| „zu eff vor fayirrlige Wojeftät- (d. h. auf dem Bilhotähet) er- 
vorigen Semefter aufgelöfte Gorps „Banarin" hat jegt, „anf u. jeltfamen Gonspleg won eigentälintichen Grichelmungen dar⸗ | jorbert worden; wenag aljo »a uns Spalatın's Zeugnifie 
ene den ltniffen angemefjene Borfiellung der ehemaligen |bieten, das uber der Umſtend der durch zwel jeher compeienteldurd diejen dritten uriundi find, 

Nitglieder deflelben” mie eine offieielle Mittpeilumg im RNürmb.| Zeugen erhärteten Umägtigeit und Neuheit ber imitgefundenen] * Es ift jden mandem ehrligen Deuiſchen aufgefallen, das 
Core. Sagt) die Genehmigung feiner Wirdergerftelung erhalten. | Steinägte igan ſegleich Hweifel wegen der Atochen habe auf: unſere grohe Nation ſich mit jo umermüdliher Begeiterung der 
— — kommen laffen. Run ſei zugleich zu bemerten, daß alle Eigen: Errichtung von Dentmälern für verſtorbene große Männer 
EC Wie es heißt, hat die iſche Regierung ſich endlich ent: | tyümlichkeiten des aufgefunbenen Ainnbatentnochens vereimjrit bei|bingibt, während fie ım Raufen von Werten Känner 
ſchloffen dag grobe Londoner Husitellungsgebäude für nas|nagmeisbar mit ſoſſiien Gebeinen vorfommen Vehbald Yyabelmog germ einen unmdthigen Zurus fücht und fih um mie Seben 
tonale Jwede, namentlig wur D tünftteriier und | man denn einen Badenpahn, Das einzige Fragment, weiches Jal⸗ den mo möglich nur im Leihd bliethelen und Ai stellungen 
mifienigaftinger Ausbilsung, anzulaufen, Grundſtück jou|coner von feiner Keıfe mad Abberille haste mitbrimgen Lönmen,|befümmert. Das Stut € Wigblatt „Gulenfptegel” has en 
der Eyuglangler von ven Ausftellungscommijiäzen des Yahres [unterjust, wm ben Beweis vaburd erhalten, Ba biejer|jeinem „Litierarifchen blatt” einen guten Ginfall, uam biejen: 
1851 für weniger als bie Hälfte des Brrıfes, —— beil gatzn vduig modernen Urſprungs fei, indem er nech vouſtandig Mepverhättreik abzuhelfen. „Wenn in Deutſchland — klagt «0 — 
einer Öffentliden Werfiigerung wrreikhen wätbe, vaben. [von feiner galasinöfen Subftang erfüllt war, Es wäre aljo (meins [rim Gelehrter, Dichter ober Rünjiler nur tobt ift, dann daus mit 
Die genannien Comminäre wrrden das Hambgelo-bem Übrigen|der Keterens des Temps) net ummöglih, das bie ganze Sache dem Gelb keine Katy mehr; jo hang er ader lebe, wig feimdtenich 
Theile von Seuth Aenſington, meiden gegena fie Koyallauf einer geigicdten Aynificasion der Erbeiter von Mbbeuile bes|eimen Peemmig hergeben, ja mit einmal jeine Werte kaufen, Nan 
Hortieultsral Soctery Inne Yat, zu güte Tonnen Die in[rube. Man ınöge jedemfaus nod megrere Verjuche mit den übrigen | [ollte eins Zeiganftalt ersigten, wo ben brrunmten Kennern 
dena Geiſte des Prinzen Zibert enifiandene Ider, Die dort ge: [Amshen anftellen, und damit eine aus Fremden und Gingeimifgjen| bei Lebzeiten Geid ausdezaht würde ‚egen eine Anweifung auf 

legenen öffentishen Aumſtſchuten, Galer ien und Kajeen init Wären, |jujammengeleyte Gommijjtom seauftragen. In einer Nagigriftivie may ihrem Tode für rin Denkmal Gelber." 





Bor dem Pariler Cirilgericht wirb jept ein mewes Ürtpeif 
Snlomonid erwartet, Zwei Mütter maden fh ein ind 






af 8 anachli ni Dirfer Pflicht meiiffen nor alfem bie Mrheiterr und Mrbeiter: 
iA anf Deich General Vurnſide's angeblich wegen ifogaler ,, ... — a 





Nerenverhafset worden. schen Genoflenichaften von bemleiben Grundfag der Selbftgilie und) ftreitig, Die Line, weiße nur durch eine Musterfchait ihren 
: fi Setbftoerantwortlicfeit, dem ebenjo wahren ala ftolyen Wahlipruch bereits im norgerädtem Alter ſtehenden Berehrer ur Heirat mit 
berr Rcbartrur! aller freien Männer und aller freien Bölter ausgehend. haben bie Hr: |ihe beftimmmen fonnte, hat dad Rinblein ber Anbern ablaufen 


„Richt wahr, Ins ärgert Eud, Ihe Democraten, und werben |feiterbildumgäuereine wie jene Genoffenichaften . jelbit unter dem |laffen. Leptere, die balb ben Handel bereute, trat in die Dienfte Sr 
Beiträge gern omgenonmen in ber Wilselmsireper — fazt Kladı | iarfften Drud die Heinze einer befferen Jutumft gepfleat; jene, indem } frau, melde fib bas Find unterfhoben, und mac Jüngeren 
deradarih. Da üt unter und, als wir in Ulm maten, aud, eimjfiean Den mirdhiaftlichen, diefe, Indem fie an ben geiftig-flitlichen | Derüber: umb Hinüberftreiten fommt bie Sache endlich er ge · 
grohpeutier, ſchatze Aneriſch hopacoadriſchet Duchnuſet geſeſſen. Grundlagen deſet Zukunft geichaftt haben und raftlos daran |richtligen Entiheibung. Die jalſche Mutter laugnet öeharttig 
des ſeint Ohren gat fein geipigt, um Übrigen aber fi mäuschen: | fortarbeiten, inbem fie ver allem durch TSerbteitaung von Bildung] die wirkliche Mutter lann bis jegt noch nicht überzeugend be, 
till verhalten hat Dieler Gert bat nactraglech, nach ſaſt vberzehn|umo Kenntniffen unter den Genoflen bad klare Berftänpniß der) weiſen. j 
Tagen, feinem Merger über umiere Berhandlungen und Bejläfie | gemeiniamen Aufgabe, bie perfönliche Tüchtigkeit ber Einzelnen Engliſche Bewiffenhaftigfeit. Der Londoner Gi 
in der Allgemeinen Zeitung Zuft gemast, und ſich babeilund bamis Die Borbröinzumgen jeglihen Erfolges fürbren und|eräglt: Derr Anor, Widter bes Polijeihofes von Waribo 
nad) jeiner Ktt an mir und an Sort und der Melt weiblich ges |verbreiten,. Seht, wo der wichee mächtig gemorbene Zug der| Street, hatte eben Platz genommen, um bie Sitzung zu beginnen, \ 
tieben. Den Herz bat eben alles an ums geärgert, Es ärgert Nolldimitintive aud dem Wirken umferer Bereine eine breite Bahn |ald ein junger Gentleman fi) mit folgenden Worten an ihn 
ähm gumäcft, dab ic fo „umftändliche” Verichte für Sie gesjeröffmert, dütſen wir, der vollen Berechtigung umleres Strebend wendet: Hett Richter, mit Schmerzen muß ich mich anflagen, be} 
schrieten, e8 ärgert if, daß fich bie Bollsmirchfhalttihe Geſell · uns bemuft, Die ſich dirbietende Möglihteit nadhaltigeren Wir |ich geflern Abends, indem ih mich einen Augenblick von Jar | 
iceit für Säbmeflbeutichlınd als Verein geriet, eb ärgert ihntens nicht ungenüpt laffen. Umfere Kufgade ift 34 und um⸗ und Wufreizung binreißen lieh, mehrere tmehrerbietige cu 
zor auem. bak bie Geſ⸗ilſchaft darauf befteht, dab mer im zrin ſaſſend, jede unbenüpte Minute in darum ein doppelt ſchwetesn gegen Ihte Majeftät Die Adnigen babe fallen laſſen. I furgee | m 
Veriammlungen das Wort ergreifen und mit abftinemen mil, | Berjäunenäh daß man mich deshalb ald einen Feind meiner Königin un me: 
jusor gegen 2 WM. Jahresbriirag Wisalied geworden (ein muß, ee Wenn dem fo ift, wenn Ihe darin mit uns übereinftimmt, nes Landes, und als untteuen Unterihan anſehen künnte, 
ärgert ihm, daß ig, meil eben Fein Renid gegen dem Hanbeiör dann dilrfen wir, bie unterzeichweten Bereine, auf ein freundliches |tomme jegt hicher eigens zu dem Imede, bier Gerugtbuung zu E 
zerteng ſich aueze ſorochen, bir Theilnefmer ver Derjammlung | Ensgegenfommen rechnen, indem wir die Ausführung des Blanes|leiften.” -- Gere Anor: Das ift ſeht lüblich von rem, — 8 
jamstlich als Freunde des Lertrags dei⸗eichnete, es ärgert iän, eines allgemeinen Arbeltettags auf ipäter vertagend,, in Beriit- Gentleman: Uußer Genugthuung will id hier ben Eid der Treue | * 
dab ber Bräfibent einige Perfonen als Dortsrem begeigmete, die ſichtigung der von ben Bereinen des Mtingaus, zu Dresven,[idiwören — Herr Anog: Der Kusbrud Ihtet Reue genügt, — ei 
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fine Dertoren marın, womit wahrjgeimlih der fumoje „Doctor Chemnitz und anderen früher bereitd gegebenen Anregungen, Hier:| Der junge Mann dantı dem Richter und geht gerührt ah, 
Gijele“ aus Um gemeint ift, es Etgert ihm enblih, bab einige mt auf Sonntag den 7. Juni dieſes Jahres nach Trank: In Meapel fanb am 13. Wat im Theater Carlind Fine 
derren, weiche am Bürenusiich jahen, mit einmal trotz dieſerſzurt m WM. zu einem erſten Bereinstage der bdeutienftumuitnolle Scene ftatt. Die Truppe hatte fich müährend 
Chre das Wort ergriffen haben. Aut und gut, biefen Herten Lat] Arheiterpereine fteundlichſt einladen ihres Auſenthalis in Kom unpstriotiihe Anipielungen auf bie 
eben die Fliege an ber Wand geärgert, am melften aber hat ihn Mir find übergeugt, daß Eure Beibeilsgung an dieſem eriten | italienifdie Negterung erlaubt, Dafür wurden nun die Schanfpielre 

wen ex ed auch möcht jagt — geärgert, taub bie ganze Ber: | Berrindtage eine allgemeine fein mwirb, Damit man vom der deut: [guerit ausgepfilfen, dann geprügeli, fo Def mehrere Bermunsungen 
jammäumg fo zrüchtig gelungen if und in Ulm und Kingegend|fchen Arbeiterbewegung nicht jagen kann, fie ſei bereits im Keime |itattfanden, und jlieklid aus dem Theater gejagt. 





eine fruchtbare Antegum: für bie Schren ber Lotlawirthichafi ges |am innerer miftigleit umb Limeinögtett exfidtt. - m 
geben dat. Nun das it jeine Sache Deine Sache aber iſt ce, gRit brüderiidhent Grüße! Volkswirthſchaftlicher Theil. * 
Der Vorſtand bes Berliner Arbeitervereins, 12 


erner niebeigen Verdachtigung eutgegen zu seeten, welde bieder 
dert in ſeinen Aerger mit bat einiliehen lafien. Daß er men 
anfängliche Schägung der Witglieveraahl aui 20 mir aufmutzt, 
dagegen aber veridrmrigt, da ich im bem folgenden Vericht meinen 
Sreıhums alsbald Felbit auf Brumb des Biuglieberwergeihnifies 
besichtigte, wag nor hingehen. Der Gotteirembent der Alle. Jin. 
entkköret Ti aber au mit, dem Boritand den Vorwurf zu 
zssaden, ald wären bie Gelber des Bereind, wenn mid! alle 10 
dech zum quten Theil, für die Steifebiäten der „Herten Axoſtel - 
unter bem Titel „Dirulloften“ verwendet morben, und gegen birje 
Eyradichneiderei muß ich als Mitglieb dei Uereins Verwahrung 
einlegen. Ich erkläre daher birle Befdhulpigung für eine nieder: 
tröchtige Berleumbung. Man ficht, der Herr hat jeimen Herrn 
©. Kerſtorf nicht umjonft ftudirt. Die Allgemeine Zeitung aber, 
welche ſich die Adreſſe ihres Amer isrrejponbenten noch beſonders 
auögebetem bat, it wohl jo gut, gelegentlich auch vieje meine 
Ertlatung an bie rechte Udreſſe gesangen zu lafen. 

Mit aller Achtung 


* Das Hamburger Bolt: Dampfigif Saronia, Eapitin | a 
Trautmann, »on ber Linie ber Hamburge Amerilaniſchen Bade 
atztt · Actien Geſeuſchaſt, ging, erpebirt vom Herrn Auguft Bolten, 
Wlliam Miler's Nachfolger, am 16. Mat von Hamburg mad 
Nenyork ab, Hufer einer Marlon Briel: und Padetpeft ham 
daffelte 200 Tons @äter und 156 Poflagiere an Bord, 


Märkte. r 


des Moribiibungsvereind für Arbeiter 

su Öhennig, 

* bes Ärbeiterbilbungenereins zußafiel, 

fi ded Dansmerlervereind zu Düfieldorf, 

bes Arbeiterbilbangävereing gu Warn 
heim, 

Das Üentraleomite der Arbeiter des Raingaus 
(Frankfurt a. M., Darmfiast, Mainz, Hanau, Dftenbad, 
Bokenheim u. ſ. w.). Berlin, I. ai, Waizen loro 58-71 Zelr. nach Dual, 

Der Borftandb bes ÜHrbeiterbildungsuereins zu Hoggen leco BO bis SIpid. 46% Teir. ab Haba ber, Mzi 

Nürnberg. und Trublahr 454 —45% TIhlt. by. u. Br, X @, Malıeni j 
NB. Xuf dem Sereindtage haben die Beoofimägßtigten eine] 464-—45% Tür. bei, Br. u. ®,. Juni⸗Juli 46814 Züle. 7 
jeben Urbeiteruereind, welche ſich als ſolche legitimiren, eimelbr. u. Dr., G. ZJuli-Auguſt 46K- 4 The, bez. u. Br., " 

Stimme, gleichviel cd ein oder mehrere Verizeter erieinen. Die] » &., September:Dxtober 75 —% Tüte, be — Gere, 2 

Anme ldangen beliebe man jo raſch als möglich am das Bee feine en Thir. per Iripfe, — Hafer loco * 
ve . wu n 23-25 Zhir,, Lieferung per Frühjeht 25 — 1% Ihr. be u 

NEAR” DE Gentralcomite ber Arbeiter bed Haingaud in IymaIumi 24 Zäle, bey. Zumlsgull 24 Zäle. dep. Dulilogui ko 

Berigierfentter für Mim, „IFRREINTE 4. u 1% Zhir, be Erb 8 46 = 

— — T  —_ — Ip züchten. In Vetteſſ des Gerfammjungsierals umd der Eröff: nut. Wil fen, Rogmaare 46-0 There, ut | y. 
An die Arbeitervereine D utſchlands! nungofiunde wird noch eine bejondert Betanntmachung etſcheinen. Een 2—45 zyır. — Rüböl loc 15% „Zhle, Br.. Roi & 
Des ee f y Der Beitrag zu den Koften des Veteinstags beträgt 1 Thit. für] "7, * Zölr, dry, Dr. u. . Matejunt 15-44 Tolt bei 2 

Der Blan eimes allgemeinen deatihen Arbetterrags muß vor⸗ z 


jeden Berein. ik, ‚pr. ® 15 ®., Juni-Juli 149. — "a hir. bez., JulirKuguk U 
erft als gejeitert betractet werben. In der Datb des Gentral 16% Zur, September-Öxtober 139:—13% hir, bay. u. ©, den 
cerites, weldes deſſen Vorbereitung im bie Hand genommen, und 15% Br. = Zeindl loro 1938 Tele. — Spiritus loco ohm re 
durch beffen Berſchulden iſt derselbe auf Lange Kinams unmöglich vab 15 —— —F 517 , Diet amd Baljuni 1543 8 BRu er 
gemerben. Das einenfle Jutereiſe der Mebeiter ſelbſt tujt ein bei u Ga Br., Yani Jet 15 — Thle. dar u @, Yu —* 
gebieteriihes Holt! zu auf ber irrigen Bahn, in weicht Sian ohne Dr, yull:Aunufe 15% 4 Tple. deg u. @., *a Sr, Hnguft vn 
flaren Berftändniß ber gemeiniamen Rufgabe viele ganye Bere |nehmer Der mit vielem B; fa aufgenommenen Bergniigumgäfshrten | Feptember 16 15% Zifr be, m. G., Mir Br, Straember * 
gung ya leiten geiuct hat, durch gamy Italien während der Momate Kuguft umb Geptember,|Ditober 1rs-Ns— 's The ba — 

Aber ber Bervegung ſeibſt liegt ein To tichtiget und frucktbatet) Hert Julius Vollack im Trieſt. begibt ſich im Laufe des Monais Wagpebi "Br 30. Dial. Hastorelipiritus, SM püt. Trallet 8 
Gedente von fo weittragender Bebentung für eine friebliche, Juni eide nad; Nadei und Hom, um verfönlid die Arangemenis, loce ohne Jas. 16 Thlt 
alüctihe Entmirtelung der Wohifahrt unseres gamen Beilö uns|für Unterbringung ber beiden Geſellſchaſten in befriebigenver 
Szterlandbed zu Grunde, daf fie darch die Hikgrifie Gingelner in | Meise zu trefien. Der gröhte und trefjlih eingerichtete Lleyd 
isrem geſunden Berbauf nimmermeßt geftört werben darf. Mur | Dampfer Amerika it für Die Hefe beftimmt. Bin Extragug mich 
um jo ernkter wird barum bie Pflicht Aller, denen Die er feibht ſeiner Zeit Die —** Neapel * Pomprii A —* 
em Hetzen legt, mit allen Arditem zu vethhäten, daß wicht das grabungen bringen, Die Anmelbungen haben, ba bie Willetantgabe | „m Sam) Det bie E on Ach . > 
Ense eimed durd; das Perfhulden Einzelner verfehlten Lerfuäb lauf 30 beieränft bleibt, mit Sebhaftigteit begonmen, zumal beein bar ns — — von gt Zur a 
der Afang elmer ungeilvollen Spaliung und Jeripittersg bez |äilkige Preis von MO A. ö. 3. für al bie gebotimen errlichejjn OmnianD umd die tiegefukfegung von ed: Baiei * 
ganzen Bewegung werde. feiten ziemlich verledend ift lenen en. 


J Te 1 IT) iri Pr Pr . 
Kursaal zu Wiesbaden. ISSPTHUSTSEENWERPORFAEE,. :\ 


lichen dutch CEimadben, dilligen Preis und auferorbemtliche Leintungẽ 
Abigteit Ihr vorthellbaft ausgeihmen, webe auch ber Lurter voll: 


rn 2 — |itäneng entgeiftet wirt, jo dal er weder im eine beienbere udter: 
ES au a 100 V on e V blaſe ned in die Mo ſablaſe gelertet zu werden braucht, jenbern 


a altcheifteied Basler direct ins freie gelaſſen wird, ſowie 


aus dem | Spreit-Apparate 
j Far Seriellung von Obprocentbzenm juſelircirn Sprit Liefert unter 
Palais-RBRoyal 


Sarantie ber stisuseeshmieenseilker 
U. Naegeli in Wegeleben 
1627] zu Paris. | bei Halberabt (Prenken). 
Freie Stadt Scankfurter Auzeige ” 
* P Untergeiöneter, der Fi ſeit mehr als 2b Nabeen ber Latung 
Geld-Lotteric. 


Alie see, chem verbanbene Vrenn-Apparate merken mit ax 
singen Kefſen nach oben annebentetenm Prinzip eingerichtet. [1177 
verichiebener Baaten⸗ Geſchatie zu eritewen achabı bat, beabfidtigt 
nummer auf biefigem Plate em Commiffond:Belhäft unter 
Ziehung 1. Cl. am 28. u. 29. Mai d. J. 
1540) 14511 Gewinne und Prämien von 


ber Firina 
J. Magnus & Co. 
i. 200,000, 100,000, 50,000, 
30000, 25000, 20,000 15,000, 


au errichten, zu welchem Iwede er den Herten Fabrifanten und 
Belhäitsleuten auf bem Gentinent die nacilehenden Artitel angibt, 

12000, 10008 :. ı. kommen zur 

Vertheilung. 


bie ſich igabeſondert dser tentiren dürften IH bin im Befig cines Mittels, welches biunm wenigen 
Bettfebern, Drüffeler Spigen, Bleiſtiſte, Wieiweis, | Zaaın nicht allem das Aubfallen er Kori: unb Bart: 
apier, Fruͤchte (eingemabtie umb gettedmete) [Haare verhindert, den Haarwuchs auf Uderraſchende Meile bejür: 
Wlanell (jädiilhrr), Hopfen, Krappenwurzeln, Anschen, dert, ſondern auch bei Fortgejegtem Gebraucht fett dem Gran: 
* 8 Si, — Der. Kammfelle (mit| wer ver ver Haare —— in —* bat a 9 . 2 
int R 1 2 ı n Mr Wolieh, m, tumpen, e a der, Rbein. werben ber Haare eine Stranfheit ber Haarwutzel if, jeben 
Original · Looſe * 6 1, tz a3 fl, + A meine, mouffitende Meine, en et. |tirte — — Zuidrung der Nantſeſſe in ben Gmährunge 
1 fl. 30 fr. und "as a 45 kr. find gegen Ein- vbälinger inten, Siegenbäute unb mamentlich Be. jtanäten. Ih werihmähe jede Art wen Zeugmifien, die bie ſchnege 
Sendung oder Nachnahme des Bettags Direct treide aller Art, Wirkung meiner Gompoittion kdealiftten; Übertafle es nur allein 
S . 5 8 für melde er bedeutende Verbinkungen bat der Beurtbeilung meiner geebrien Abnehmer. 
durch AUnterzeichneten zu beziehen. 
Pläne werden gratis überſchickt, ebenſo 
Ziehungsliften gleih nad jeder Ziehung. 
Im Intereffe der Abnehmer erfucht man Be- 
fiellungen baldigft gelangen zu laffen an 
Isidor eser, 
aM. und zeichnen : 

















Bermifchte Machrichten 


* Dellerreihiige Birgnügungslaprten, Der Unter 





Telegramm. 
ABagners Telegraphiſches GorreipondenzBurrau.) 
* Peiersburg, 17. Mai. Ein Beiebl des Ariegsminifters 
































Nürnbern 


Hiötel Schultheiss. 


In ſchener und Brauemer Page ber Stabt umdb in nähfter Näbe 
der Bahnhöfe. 
Bang neu und comiertabel rimgeridstel; prachtvollet arten am 
Hanke; eigener Omnibus am Bahnbofe. 

Bei aueneztichnetet Bebienuma beicprivene Preiſe (123 











































Sahtenninik und zenügenbe Vettel jepen ibm im den Stamb,|_ Preis a Re. 15 Gr. Beftellamngen per Poſt direct france gegen 
ſolche Waaren in Genfanateon zu mehmen und baramf %4 begjYaar ober Nachnabint. Depots nidt errichtet. Gmballage 
Berrags im Kafja oder cırpte worguichiehm- Auch if er in jeher] frame, (1342 
Veziehumg im Stande, bie gerrünfdte Andfunft über fidh zu arben. Earl Fraas, Apotheler in Hannover. 

Ueberdies werden ten bier ausgehende Maaten semmijkonss 
weile aufgelauft. 

12,Mark tane, London. 
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Eine Lebensfrage für die deutſchen Schũthen· dr ſelbſt für Scheibenbüchlen nad der Praxis unferes 


früheren Schützenweſens lange nicht fo präcis gemejen, 
als man ohne nähere Kenntniß anpunchmen geneigt ift. 


Gh Die Nagrigten und Aufforderungen, melde beyüg: |Diefen Anforderungen aljo fonnte bie Yabrılarion genügen. 
ih des auf Ende Juni anberaumten babifchen Landes»; Mit einer Kriegswäffe dagegen it es etwas ganz anderes, 
Tgiehend ım Mannherm und bes bald barauf folgenden) Dieſe erfordert, um uns mit den Morten einer tsefflichen 
eibgendffiihen Freiſchiehetns in La Chaux de Fonds durch lleinen Schrift *) über den Gegenfland auszubrüden, „eine 
die Zeitungen gehen, erinnern uns aufs neue an einen|Solibisät und Gorrectheit in Material, Gorftruction und 
fehr weientlihen Mangel in unferm deutichen Schügenmejen. /Anjertigung aller Theile, welche nur auf Grund fehr um ⸗ 


Wir meinen die volftändige Unficherheit, welcher der Schüge faſſender theoretiicher und ptacuſcher Berechnungen, Yorı 


gerade im der Hauptſache, in ber Anſchafſung feiner Waffe, 
auögefeit it. Wir haben erft neuerdings wieder Gelegen- 
heit gehabt, uns von biejer Erfdeinung und ihren ungün- 
ftigen Folgen zu überzeugen. Gerade bei der großen Zahl 
neuer Mitglieder, welche den Schihenvereinen erireulicyer 
Weife faft aller Orten beinetreten find, und bei der meu 
eingeführsen Bbaffe vom Kaliber des Schweizer Jäger⸗ 


gewehrs lann man auf vielen Schiehftänden eine aroßel Schutzenbundes gibt, genügen nid, 


Unfigerheit wahrnehmen. Hat ein Schuhe einige gute Txef: 


fer gehabt und es verfagen ihm dann auf einmal, tie dad| Darin liegt eber durchaus keine Innreihende Richtſchnur wan eine Enticeid 
eft vorlommt, Glud und Geſchid, fo ift er jehr bald ge|für die Mabrikation, diefe hat damit vielmehr immer no 


weigt, den Fehler im der Waffe zu juchen. Er ſucht das 
Lifte zusechtzuflopien, nimmt die Ladung flärker ober 
Ihmäder, wählt ein andereö Vflafter u. f. w., gibt aud 
wohl in feiner Rathlofhgleit dem Büchienmader das Ge: 
mehr zurüd, damit biejer es herſtelle. Wie jehr dies dem 
Erfolg der Einübung Eintrag thun muß, melde Zeit und 
Koften dabei verſchwendet merben, ja welche Entmuthigung 
beraus entftchen kann, liege auf dir Henn. Die grübteren 

in den Bereinen lünnen beim bejten Willen dem 
Uebel nicht abheljen, denn fie haben bei allem Geſchich in 
den jeltenten jFällen bie nöthige Sachtenntnißz, und über 
dies fehlen dem Einzelnen die Mittel zur Hilfe. Eine lang» 
jährige practiſche Uebung bei angebomem Geſchid hilft aller: 
dings bei Einzelnen am Enbe über bie Schwierigkeit bin: 
meg; es ift ja aber gerade ver mer der Schlihenorreine, 
einer größeren Anzahl von Männern bie Möglichkeit einer 
tüchtigen practiichen Cinübung ohne übermäßigen Aufwand 
von Zeit und Koften zu gemäßren. Wirb das erreicht wer: 
ben, fo lange die Mehrzahl der Schützen nod zweifelhaft 


arbeiten und BVerfuche, ſowie mit Hilfe eines ſehr umfang+ 
teihen und koftipieligen Apparates von beionderen Dio- 
dellen, Schablonen, Mojhinen und Werljeugen erreicht 
werben lann.“ Darum jenes Verfahren der Militärbehör« 
den. Daß etwas ähnlides bei einer Schügenwafle in nech 
erhöhtem Maße am Ort wäre, ift Mar, Die wenigen Be: 
ftimmungen, welche darüber der $ 56 ber Satungen des 
Es ift dort im 





auch Hefien haben folde aus ben eigenen Anſchaffungen 
ber legten Jahre und würden fih dazu mehriceinlid 
bereit finden laſſen. Der Ausſchuß müßte fi zumächit 
mit einer einzelnen Fabril, am bejten einer Supier, in 
Verbindung fegen. Be: ber wachſenden Mafie der Beftel- 
lungen wiirde ſich nachher die Ueberttagung auch auf 
andere Fabrilen leicht machen laſſen. 

Einer näheren Ausiührung der Sehe bebarf «u Hier 
nicht ; fie ſcheint uns aber in Der Thar von ber höditen 
Wigtigleit, Es ift eine practiſche Probe jener erniten, 
nüchternen Art, wie fie fur dem praciiſchen Beruf einer 
großen Gemeinfhaft entjheidend zu ſein pflegt. 


Berfammlung ber Arbeltervertine des Maiugaus. 
Schub.) 

Der Eingang ter Hebe Lafjalle's berühre benfelben Punkt, den 
mahrjheintig verabrebessrnagen Dr. Theedor Ruler (som in 
feinen Ausfällen aegen das Gentralcomitt decuhti Jane, Als ich 
rer Einkabumg folgte — ſo begann ex etwa — um hier meine 


mefentlihen nichts ald das Schweizer Kaliber fefigeftelt, Anfigiten perjönlig zu vertretum, hatte id; micht erwartet, bei 


einen Spielraum zu Abmweidungen, der die Zuverläſſtgleit 


| Er, meine Herren. i 


gegen mid orgamifiren werde. I Image 
das ein ebrlihes Spiel, wern bee grobe 
Arbeitermafje ans dieſer Berfammiung ausgpeichlofien und die 
Entieidung in bie Hand ber Ariftocratie unter den Ürbeitem, 


der von ihr gelieferten Waffen ım Grunde zm einer Sae|im vie Hand der Arbeiterbild ungevereime gelegt wird! Ih 


des Zufalls macht. Daf die Fabrilation dem aus eignem|irage mogmals, ift das ein ehrliches Spiel, ober if « 
Antrieb ebhelfen follte, dazı ıt micht der geringjte Grund|vieimehr ein pet mit im Woraud gemihpten Karen ’ 


vorhanden; jie fann ed gar mich, che micht ein großes 


Öffentliches Bebürfni fie dazu nöthigt. Die Sacht muflim Yoraus gegen wid eingenommenen 


macht 
RL) 
wäre einem folden Verfahren gegenüber im vollem Steht gewelen, 
wenn id) ben Eaal verlarien un: eb t Hätte, wor einer 
ammlung zu Ipredien. 


nit von Ginzelmen, fondern im Namen ber deutſchen Aber ich verzage might im Gertzauen auf bie Gerechtigteit meiner 


Squdenvereine und ihrer Tauſende von Mitgliedern ihr 
angeıagen werden; bann wird fie der Forderung Genüge 
thun, denn dann erſt vermag fie es. 


San, und bin emti&lofien bie Schlacht amgunehmen wo und mie 
man jie mir bietet, JH werde lamge ſptechen meine Derren, aber ich 
werde Feine otraieriſchen Rumftftüde anwenden, jondern 19 werde 
wıberm Berkande ſprechen, umb ich bitte daher. dab Sie mir 


Zu der techniſchen Norhivendigkeit, in welcher unjere Forde: mit Ihrer geipamnseiten Kufmertiamteit felgen. Mus nad Ihrem 


zung begründet lieat, Lommen Vorthtile an Geld, 
Kraft. Mieviel Arbeit 3. B. gehört dazu, wenn fi, mie 
es meift der Gebrauch iſt, die einzelnen Schützen ihre 
Kugeln felbjt giefen, Und mie umficher ift dabei noch bie 
Onalıtät der Geſchoſſe, worauf es jo weſenilich anlommı? 
Eine gute Prägmaſchine dagegen, zum Preiſe vom 600 Thlen., 
liefert in jeber Arbeitöftunde mit ſechs bis acht Arbeitern 
2— 3000 Geſchoſſe von weit befierer Art, als fie jemals 


über die Waffe ift, die fie führen? Co ift Mar: man bat|durd; das Giehen zu erreichen ift. Die halbe Million Augeln 
in den Vereinen bieher wiel zu wenig Gewicht auf diefejalfo, die beim Frankfurier Scütenfeft etwa verſcheſſen 
unerläplie Vorbebingung bes Erfolgs gelegt, man bat|murden, würden 5 folge Maſchinen mit 30-40 Arbeitern 
viel zu wenig Serge getragen, den Mitgliedern zuver-|bei 10 Arbeitöitunden in 4 Tagen geliefert haben, Es 
läffige Waffen in die Hand zu geben. Die meiften|mwürbe, den Aufwand für die Maſchinen und dem Arbeits» 
Schutzen mulſſen fi ihre Buchſen auf demfelben Wege an-|lohn ſeht hoch angeſetzt, die Arbeit der Anfertigung etwa 
ſchaffen, auf den man bezüglich anderer Lebensbebüriniffe,]500 fl. nelofter haben, aljo auf 1000 Sugeln I ji. Wir 


fertigung einen Preis ſtellen 
wurde. Der Bühfenmacher kann nichts thun, ald bie Waf ⸗ 
fen, die er aus ber Fabrit erhält, zufammenfegen, über- 
arbeiten und prüfen; und feine gange Prüfung bejteht in 
meitaus den meijten Fällen ım einem o ichen Ber 
fahren, das für die Zuverläſſigkeit der Waffe um fo weniger 
Bürgkhaft bieten tan, ald eben bie Hauptpunlte, ber 
Drall und die Tiefe der Züge, die Form und bie Ab- 


müßte, den Niemand zahlen | Fabril— 


Dar 
Dis aud den eingelnen Vereinen das Bedürfnif dazu —* ſar das cherne Beje auspufl 


formlich drängt, darf nicht gewartet werben, denn ehe der 


würde, wäre ſchon viel Schaden entitanden, der abge |arfullen 


wendet werden fann. Auch darf man fich micht vorflellen, 
daß e8 mit der Sache jehr reſch geht: in ber Schweiz hat 
man vier Jahre gebraucht, um bie Lieferung von etwa 
3000 Yägergemehren beiriebigenb zu bewirlen, und in 
Deutfhland, namentlid den fübbeurfhen Staaten, fimmen 
die Erfahrungen bei ber Anfhaffung der meuen Waffen 
bamit volftändig überein. Jene Männer alfo müßten fig 
förmlid als Ausihußp des Deutfchen Schügenbundes für 
bie Bewafinung conftituiren; das allgemeine Bertrauen, 
die Gelbmittel, die nöthige Mafje der Beitellungen würben 
ihmen bei zwedtmäfigern Verfahren ſicherlich micht fehlen, 
Könnten fie einige fachkundige Dffigiere gewinnen, deſto 
befler: die Regierungen von Baden, Mürtemberg, wohl 


* un nach dem technischem Fihatrlih vertritt, bie er 
— nn Ode a En 


militärüches 
weitere h 


un 
umd Leipzig, E. Hernin. 1868, niner periönlich zu werden. 


Zeit und Mund werde ich mit Äpredhen, jombern ungeſqmintt unb Io: 


wungeioo bie Dinge beim rechten Kamen mennen; aber wenn id 
Ihnen and) mist gefallen follte, ſo bitte id) body meinem Hlortrane 
mit lauiloſem Siilihmeigen zu folgem Rab Dielen Wingang 
folgte nun vie Feſtſie Uung ber Brumblage bes gamyen &iwci Sührung, 
wandi bie Ealwiclelung bes „ehernen grautamm Ürlehes”, mach 
weldemn der Lohn ber Wrbeiter fich batd unier balo über die 
Grenze 2er äußerten Korhburft ftellt, Diefe Grenze Telbit jedoch 
nie überjchreitet. Die bier folgenden Citate der wellöwirthe 
isaftlichen Scriftfteller, welche gleichfalls disie Anficht vertreten, 
> 8. Bay, Ham Emith, John Stuart il, Hau, Aoſchet, 
YJagarige mit ben entiprependen Uebergängen und ven Asgrif 
auf Rır Wird; „Eo has ein Herr Bar Wirth u, ſ. m.”, fonts 
men faft fämmelicdh wörtlich in ber gesrudt vorliegenden Atde 
vor, weiche Zufjade vor Dun Leipgiger Arbeitern gehalten hat. 
Ren war rin Nusjall auf vie Süddeutihe Zeitung. Saflalle 
erwähnte, machden er Die Anſicht Haw's aus deijen Lehrduch ctırt 
hatte, dab Rau fi trogdem im ber Suddeutſchen Jeitung arnen 
igm ausgeiprogen oder tod mwerigfiend im bem beirefienben Ar» 
tifel bem Schein angenommen habe, ald widerſpteche er ber Be: 
bauptung Zofjalle's. Hirrgegen habe er eine @rmwiberumg ber 
Suddeun cen Zeitung zugejandt, aber — mit erhöhter Gimme - 

die ſes Bia:t has die perfine Unehtlichteit gehabt, meine Vertheie 


begründet, und 
find Yierbei in 
denn 


5* Ste wahr: 

liest lbſt. Kenner 

tt; Gin Zohnarbeiter, meine Dersem, iſt jedenfalls immur noch 
ader ein Lhn chreiber 


des ſind 

haften tasn! Schlah! Saluß! 
Lafjalle; Ich habe nicht gelagt, 
IGreiber, ſeadern ich habe nur 
been geiprodhen. 
bes Herm War Mitttz im eine berartige Berbinbung D 
Bort Lehnjgreiber gebracht, dak Niemand in Zwelſel darüber bein 
formte, daß Sie biejes Prädicat auf Herm Zıirth bdezegen. Ich 
muß Sitten, berartige Berjünlichleiten zu wnterlafen und ſich am 
bie Regeln ber parlamentariichen Eprade zw balten. Laiballe: Ich 
muß vor alleın die reibeit der Mede für mich in Mnjprucd nehmen, 
auch wenn Ich werlönlih werke, Der berühmte emgliiche Echter 
Lord Byron bar dem Wahnfinn als die Bereinbarumg bes Ilorr 
einbaren bezeichnet, und eb it baber web möglih, bafı Herz Mar 
Birth an amderem Stellen ſeines Wertes auch noch andere Anfihten 
über den Arbeitslohn aufitellt. | bate bad Wert a 


[1773 ienlojen Aujautmeniiöpplers ( ), umb But 
daburd erahren Her War Wirth bie wiflen: 
 peejinlich detämft, ie mir on z.. 

un bt a A durchaus nicht pre 


önlit, ſondern we ge Und grob muß und darf und will ih auswanderten. 
Ei: ein jeber Wert tiner Sade mu grob jein. .- 
Mar Wirrh iM fa aber felb bier und kann nad mir das Wert 


Alſe für bie Reichen ſcheut man ſich nicht die 
Staatshilfe in Anſpruch zu mehmen, nur für bie Armen fell fie 
nicht zuläjfig fein! Das iſt freilich auch der engliſchen Regierung 
nehmen ab wieber werben. Fretlich wenn er ba mir ent⸗ zu viel geworden, ficbat ben Antrag mit — jurüfgemiefen. · 
eamen weilte, daß ic ſelbſe ein gedantenfofer Zuſammenſlerplet fei, folge nun ei abermaliger Kängerer Tumult buch Die Mufe: 
% wäre das einfach lächerlich, denn ih bin ein Mann von anerkannt | Schlun! Echluf! Nachdem die Rube wirber hergeitellt ift, wobei 
wallenibaftlihen Namen, und das if ein ganz ungeheuret Unter: |ver Präfident eeflärt, eine Abſlimmung werbe heute midt erfolgen, 
fehlen. Redner fomms mun auf die Beuölferungsiehte von Vialihurs | diejenigen melde nicht länger zuhören wollten, fünnten fich alfo 
u fprechen md gebraucht zu deſſen Jlufration das ſchöne Beiprel: | entfernen, fährt Redner fort: Die Ablehnung der Staats 
Die Arbeiter find alfo feine Vienfchen, jenbern nur eime Maare |bilfe it entmeber ci gemillenlofes cber eim nalenloſes 
Ex werden vermehrt dutch häberen Lehn wie bie Strümpfe, wenn Voruttheil, aber dies Zoruriheil iſt immer noch emtigulbigt, weil 
fie Kdlem, umb bie Weielljäpaft vertilgt fie wie das Ungezieier, wenn |ed im Jutetefſe ber Befihenben agbent wird. Wie aber fall ih 
ührer zu viele werden. Tann folgt das Witat aus Dieietici s Pins |de8 Borurtbeil bei ben mermen, meine Deren? Ich kaun es 
temntenjteuertabellen, wobei der Angeift in der Sreſchůte vom Kader: |nur ein jelbimörteriihes nennen. Ja fo menme üb ed. Ich babe 
agıl zurüdgeihlagen unb babei bemerkt wird; Sie jehen, meine Serren |jo Lamge alle mögligen Beihimpfungen burd die liberale PBrefie 
mit hehe Wieb und mit jelchen Entſtellungen bat man zu jreiten. |eröniben müſſen, bak ih mohl das Recht babe, jet wo ich emblich 
Sb habe in meinem Lebrm ſchen mande ſchwete Arbeit gethau, gm Sprehen femme, ivenmätbiq zu ſprechen. Ib will Ihnen 
Dber wenn ih ein Hertules wäre, jo mirbe dies meine Augias: |beljen, aber ich will Ihnen miht ſEmeicheln, und deabalb veriage 
arbeit ſein. Das it aber alles jehr wohl begteiflich, meine Herren. ich mir and bem Härten Ausoruf nicht und ic jage Ahnen bader: 
Man mil Ihnen Ihre len verbergen , um Ihnen pre Mad: es würde ber böchſte Grab einer gerabegn unmwürdigen Schwäche fein, 
gu verbergen, um bei Ihnen das Vemubtiein Ihrer Wagt nicht den ih mir ur zu denfen vermag, wenn Sie auf dieſem Berur: 
auffommen zw lafjen. Dazu beſteht gegen Sie eıme fürmdiche Ber |theil bebarren fellten, Es wäre dies der Beweis, va es der jeit 
(Kmsrung. Aber alle Faiſczungen der Wilfenigaft werde ich zu dem Jahr 14% mansenles geſjuntenen bewtihen Brefie gelungen 
vernichten suchen, und wenn ber große Bereim erft zu Stande jmäre, jie volijtändi, am enimannen. — Es felgen wieber Eitate aus 
Tomsnt, den ic für Ihte Rechte gründen will, jo werden Sie in| John Stwart MIR, aus rinem Vortrage Empels in ber Berliner 
ber Sreffe dieſes Vereins noch gang andere Dinze yu leſen bes Arademie. Dann beit «8 weiter: Gegenüber foldhen Zeugnifien 
Tomssen. (Bautloje Stine, nicht das leiſeſte Zeichen von Beifall.) menden ih Männer, die auf ver Höbe ber Witlemihaft Nchen, 
Werner eitirt wun bie Unterfuchungen von v. Leugerke, applisire [Männer mie id, Mesberius und Biutrfe an Euch, sum Bud zu 
dem orfigenben der Gerfantmlung Dr. Büchner einige maifize |beljen, umd Jr follter wir bie neyibmten Hausıbiere fügen: Kein, 
Edmeitheleien und eititt dann hanrfirdubende Zahlen über biemwir wollen ums micht belien Sallen? Was würden die eugliſchen 
Gterblidleit der Arbeiter aus den Commifftonsberichten bed eng: |und franzsſiſchen Mrbeiter dazu fanden? Wenn br Bis jehi Mein 
Kigen ce aus Ducpetiaug unb Billerms über Belgien, Ifant, je kann id mir das erflären, weil Iht ebem Die Wahrbeit 
Paris, Mancefter und Berlin. Ber Berlin folgte ein wieder vers mod nicht gehört. Mber merm Yhr nach Allem was or von mir 
eblidjes Attentat auf ben —* ber Beriammlung,, old RXedner tt, deunech Meim Tagen molitet, fo würde ich vor Schaam Über 
rat kan, daß ien der Berliner Arbeiterserein im jeiner Mitte Fuch errötben und bie Worte wlrben mir fehlen, um das aussi: 
nicht habe Sprechen laffen. Solche Zuſtunde befichen munter bemjbeiden was bh empfinde, bemit das wäre geradezu ein umatikrlides 
Wsbriterm im Werlin, aber die liberale Bartei hat eo fertig ge · ¶Verbrechen. — Es folgt das bedauerlicht Gitat von Börne: „Dir 
Bramt, daß bie 600 Krbeiter im Yrbeiterverein jelb® erfidzen, | Deutschen aber find Sediente, man bramdt fle mit am die Ktette 
es durte innen wicht geholfen werden, (Ticſes en) Bern [zu legen, man lann fie jrei dm Haie dermm geben lafien”, eim 
Tortiahten in der Rede erheben fit newe jtärtere Nafe (Schuh! Fuat, Das trop der Vehhinpiumg, wwelcht babund ber deuiſchen 
Ektub!), die der Bräfident nur durch ben Hinweis darauf bes) Nation angethan wird, doch ven eimem Theil der Berjammlung 
(hwistiat, Daß er jagt, Laffalle fet angegriffen worden und mar! mit Btavs befebmt wird. Mebner, der bei ber Leiten Aitaque auf 
dürfe ihın feine Beripeidigung nicht entziehen. Hiergegen verwahrt den Beilall der Serſammlung das bödyfte itmt zu Gtbet ſiedende 

id aber vaſſalle: Ich bim nicht Hier um mid zu wertbeidigen. tbeatraltſche Pathes verwandte, Fiber fort: ch Fomeme tum zu 
ur un Sie gu unterrichten umb zu belegren. Dann erjoigtiber frage. Welche Mittel fin dba, um Fuch zu beiten? 
der Ucbergang zu Der Ranche ſterſchule, zu Bujtiat, Schulze Delitzſch Die Dicuffion Über virfe Ftage iſt eigenli eine werfrübte, fie 
und Faucer, welche von der fteigenden Indiſtrie dir Abhüie Der gehett wor die grfepgeberbe Verfammlamg. (3 gibt aber ber Mit: 
Hebriternoth erwarten, Die Anficht biefer Schule wird durch Demitel verſchledent, weiche bier zu bemfen find. Bor allem fürdten 
Berste abgeikan, daß wit ber ſieigenden era bis jegs auch Sit fich mit, meine Herren, vor der Conttolt bed Staates Diefe 
die jahl der Armen mod immer gewachſen hei. Es folgen abermals | Steatscontosie iM keine Feilel für Sie. Der Staat bat Ihnen 
Gitaie aus Tonle's Geſchichte der Preife umd aus Dirteric, Dann gegenübet mar privatrekttibe Mittel, er kann mit die Polizer une 
führer Nedner for: hr Deuticen Arbeiter, Ihr sicht alio, imjder öfemtline Garalt gegen Sie anwenden, denn er bat mur bie 
weisser sraurigen Ihr feid. Aber jo lange Ihr nur eimjfedie cines Glaͤubegers gegen Sie. Er Fam Ihnen vertdehten, 
Stüd jeledte Wurſe und ein Glas Bier babt, mertt Sr co die Maſchtnen zu verlauſen, bie Sie mit feinen Geld amgeidaft; 
nit, Tas kommt aber von Guter verbammten Sertügramteit. |er fan Ihre deisähaplicre einſeben, wu ſich won Stand ver 
Die G mügfamfeit mag eime Tugend fern im Sinne der dert | Wefchäftslage zu Überzeugen, Ur bat mil andern Worten nur 
lien Woral, im Sinne einro Eäulenheiligen, aber für den Ger falle die Mechte, welche ein ſuiller Geſellſsafrer geam Sie bat. 
fyiassioriher und Rationalöconomen gibt es kein größeres Un: | Dann aber müffeh Sie bebenfen, meine Herren, es ift auch nicht Der 
Aa im Beben einer Nation, als wenn fie feine Beburfniffe hat!iteutige Staat, mit dem Eie zu thun babe werden, ſondern 
Dies wird illufteist durch das Beilptel der Sayaroni in Benpeliter Staat, der auf das allgemeine sub birecte Wablscht gegründet 
und der Zalglidterfechenden Koladen. (deitesteit) So langelift, Da erben fehe Geſede gegeben werden, Gelee, melde die 
Ahr das nicht begreift, dab Ihr Bebürfnifle, umd mer größere | Sedingungen genau ſegſtellen. unter deren Idnen die Unterftäßung 
Wedtsieifje haben müht, predige ic vergeblich. Ich komtise |ves Staates zu Theit nern muh, und «6 barj, wenn dire 
num zu der frage, kann Jönen wirtilg gegolhen werben? Sgulzer| Bedingungen erfüllt find, widt vom irgend Jemantes quiem 
Deligig mil Ihnen wit Gorfguhvereimen Helfen, aber obichl er| Willen abhängen, ob men geheifen werden ſoll oder micht. — 
eintteut, dab Das eherme Gefeg deu Hrbeitslognes befscht, fo HI Die Mainzer Arbeitet ertlärem jedt, fie konnten nicht länger lei: 
er bad in feinen engen Kreis ber Memen bürgeriichen been folben, weit bie Eifenbahn abfahre. Wiele Stimmen: Wir wollen 
verfiebt, daß er tropbem von jeinem Brmofienigaftemeien miche auch moch amdere Rebner hören! Die Muche wird mit Mühe mie: 
abgeht, und Die frage, ob der Stast ınterveniren joil,ider hergeftelt und Heomer fähet fort: Es emifteht nun bie Ftage 
Derneikt. Saulse hat 16 Jahre für die Afforietion gearbeitet, Woher aber jolien wir bie Zaufende son Nillionen 
aber die Zorm ber Mfieciation, melde aleın belfen fan, Dieinsehmen. die eriorberiid find um uns zu helfen? Ih erwibree 
Vro-uciiprAfjseiotion, hat er wicht einzuführen vermacht. ZTrogben hierauf: Es Handelt ſich ger nicht um Zaufende von Miltonen, 
verwirit er die Hilfe Des Staates, und hier trennen fidy meine tur den erſten ZJweck würden 100 Willionen volllommen austei: 
Bene son denen von Schulze Deitpib, und dreier Punkte in eö|cen, ja taum noihig fein. Diefe 100 Willionen müflen von der 
aud,, an bem die Schlamt, die ich Iälage. gemonnen ober verloren | Kfjoriation mit 5 Piucemt veriimft werden, das macht in 14 
wird, weine Seiten, eime jebe Zeit hat ihr herzichendes Peincip. | Jahren ihon 30 Miliomen Co ergibt NE in Sefiimmier Zeit 
Das berriende Brincip Der Zeurigen Zeit tft Dosjrr Euch Ale die Mögligteit, endlid, den Beg zu finden, der 
Gapitat, Und dies Capital muh Ihnen der Staat vetſchaſfen. Guch aus der Wüfte fühtt. Das iſt aber mod) michte, Denn der 
Bor 3 Jahren find die Grunstogen gelegt morben für Dieleine Imouftrirgweig arbeiter Let andern in die Hände, und Tin» 
heutigen Befigperhältmiffe. In Dielen ZUM hahren hat auerft diejerft TU Afioriationen ba, jo drauchen wir für Die 71 gar kein 
Gelaserei geberrist, banm bie Leibelgenipait, dann die Dürkgteit |@rls miche, j 
und ver Junftbenn. Bas alles find Etanseinrigtungen genen, Bm: bie iht ihre Hosftoffe UÜberlafſen, und fins et 150 
unter d.nen die heute beiichemden Befigoerhältnifie ſich geblidet, | Mffociatiomen da, jo lafſen jlch wieder mis berem Eredit meitere 
und als die frungftje evolution kam und das Princip der|20 ohne Geld errichten. Ste jehen aljo, meine Herren, «6 bedarf 
freien Goncurrenz; auffielte, da behielten natürlich die Berjmur 10 Biliomen, um Ihnen zu helfen, cine Summe, die doppelt 
figenvden ihr Capitol, Sie aber, meine Herren, hatten nichts. o gering ift als der mohlfellfle Arieg, der um Brätrefferlaunen 
um hen ampf der freien Concurrenz zu befiehen, Sue hatten Feine | und aus Ehrgeiz im vorigen Yahrbunbert geführt worden ift. Und 
anderen Waften ala Ihre Zähne umd ihre ſei, wm en das lnieie Aunıme folte der Staat nicht für Sie übrig haben, für 
Geld und Die Dajchinen ber Beſthenden anzulsınpfen, it Diefer| Sie, Bei denen es fih um bie Erlöfung ber Menigheit 
Kampf nicht ein ungleiher Kampf, und muß da nicht der Staat |tankeii— Db der Berjammlung dei biefen orten einflel, da& 
Änterveniren, um ign zu einem gleichen zu maden? Ea gibt doch Eheiftus, der wirklige Erlöfer der Welt, feine Bergptebigt werer 
wohl nur zwei ‚us bie Raffen gieich zu machen: entweder abgeirſen mod vier Stunden dazu gebraucht bat — genug, 
bie Befigenden emtäußern fid ihren Bejiges und dab vorhandene erhod fi) jegt ein Sturm vom Kulm: Schluß! Schluh! der nicht 


{ mird unter Ale gleiy verigeilt — diefen Mey mill Nie | mehr zu dampfen war, Aldes Witten, alle Zörſtellungen aud ver 
tritt Die wahre freie Goncutrenz eim, denn biöher hat mur die um: |terbildungsoreim halten zu wollen. u 
ouffneten jo sortbeftchen. Sb milk Jonen nur ein Brifpiel an 
bedtı, und ch ficllie fin) bald heraus, dab zu Deren Bedienung auch Boden fpäteftens beginnen lönnen, und bei der offenlan ⸗ 
€ Sınber ihren eigenen Eltern Goncuiereng. Das iſt der Segen zungen der Fortſcheiuepartei die größte Eile mot, Am 
fü olgt num wieder «ine Heihe von Zahlen und dann 
die furhibaren Folgen der Majsinen-Iubuftrie. 
tung ver Gtehher aus Ihrem Elend, audit eind ser iuminzeili: |fequenz entsidelt hat. 
auherordentil ereflaat, Die Yaummollenarbeiter in Zancajgire 
"er auswandern, ſo fteige Später der Arbeitölshu so fehr, 






denn die witb Durch ben Credit der anderen TU er. 


nn iaat ben Ik‘ en die Eapitaliem liefern, | Gegner Laſſalle's halfen michts mehr. Loſſalle mußte ſchliehen umd 
umD bes. en rg} rn Borſchlag. Dann erft erflärte, den Schluk feines Bortrass nädften Dienſtag im Arbei: 
freie 6 herzjcht. Aber Die wahre freie Komenrreng will , 
an eben nit Bir Goncutten; der Bewafineten gegen die Unber Deutfcbl and. 
fü ke don iüniriren, m . F ‚ 
al um diefe ſogenaunte ——— —— cas 5 Hannsver, 18, Mai. Da die Wahlen im drei 
a indem ausreiggien, Die gabrifanten asfo nagmen|digen Abſicht der Nogierung, zu überrafhen, viel Ipäter 
nun an he ner Dr Bienh, = fo maden denmjeptlauf feinen Fall beginnen werden, jo thut den Bo:berei- 
i 5 es Berhöltmih |," - 2 Ele 
ee aus heiten fcht ihre Sage ud am längften uocberetet if 
ven. Ef 
A Sites — Jeremiade des vreukiihen Geheinrauze —— 
ber unter ber Gontenie ber ganzen Wifienichaft, aber deſſen ws 
geachten id Ihnen: die Kbwehjung der Staatehilfe zur Hei 
ften, ftepibeflen umb cuitutieinblichften Vorurtheile, die ich dem auch das jtege Mimſterium das ihm zugefügte him⸗ 
Femme, —— Borgange in Emglann Find Hierfür ae. I & a en 
mäfien Ye wait feine Baummole ta ift, Die Arbeiter beihlofien 
en, 
er 


Ba mir za Grunde gehen, Lind mas baten mum sr engliiden 
arten? le wandten fih am bie Megieruma md baten wın 


Vasteunterftügmeg, damu sie Aebeiter kezapls märden uns nict!Bandes, Planck an periſtiſchet Yegaburg ebenbür:ig und in 


politiſcher Rich:ung nagverwandt, Huf den Harz iſt übrir 
gend bei der communiſtiſchen Abhängigkeit der Bergleute | 
u. f. m. vom Siaate nid: zu reinen. Einer der rührig: | 
ften und aufgemerteiten Landestheile ift das Hilberheimifche, 
deſſen Hauptitabt zwar von zahlreichen Begenfägen bewegt, 
aber bei allen Entſcheidungen der Fortſchrittspartei unbe: 
dingt fider if. Kier ficken Magiftratsmitglieder und 
Bürgervorfteher an der Spige ber Bewegung, ber Land: 
droit Wermuth und ber Lönigliche Polizeidircetor Riemen: 
ſchneider führen die grofgdeutiche fervile Partei an. Wels: 
des bemeidenswerthen Ruis ih die fogenannten Große 
deutſchen in Hilderheim erfreuen, beweift ber Meine Zug, 
daß man dort auf allen Kegelbahnen den Fehlwürfen bier 
jen unflaren PBarteinamen beigelegt hat, Bon der Stabt 
Hildesheim wird Albrecht in Hannover, ein Sohn biefer 
Stabt, unfehlbar wieber gemählt. Um aber auch ber Bros 
vinz einen Anftoh zu geben, fol in Gemeinfhaft mit ein: 
flußreihen Bauern auf den Sonntag nad) Pfingſten eine 
große politifhe Verſammlung dorthin ausgefhrieben werben. 





Franfreiy. 


© Paris, 16. Mei, Ob bie Löfung ber polnifhen 
Frage allein dur eine Gonferenz ober in Gemeinfhaft 
mit der Zöfung der ſämmtlichen übrigen Häthfel, wie die 
römische Frage, die Frage der Herzogthümer, durch einer 
allgemeinen Eongreb erfolgen wird, Der nad) ber Angabe 
des geftrigen Journal bes Debats gewiffermaßen eine Re— 
vifion des Wiener Vertrags vornehmen würde, das läßt 
ſich augenblidlih durchaus nit beftimmen, Daß von bier 
aus feit langer Zeit ein Gongreb erjtrebt wird, lann den 
Leſern Ihrer Zeitung mit fremd fein; ich glaube indefien 
verfihern zu fönnen, day man augenblidlid von diejem 
Ziele noch weit entiernt (ft und bie Angaben bes Journal 
des Dibars wohl laum mehr als ein ballon d’essai find, 
welchet in Wien loögelaffen worden ift, am nad bem 
alten Grundfag des Mehrfordernd, damit man das Blei 
nige deſto figerer erhalte, das öſterreichijche Gabiset zur 
Be oilligung der Conferenz zu bewegen, wozu tman im 
Wien wenig Neigung gezeigt zu haben ſcheint. Ueberhaupt bes 
ftätigt es jih, daß man im der hiefigen officiellen Welt, 
top der vielfachen Verſicherungen ber Prefje vom Gegen: 
theil, nicht mit Oeſterreich zuſtieden iſt, das eine entidie- 
dene Tendenz zum Zurückwerchen zeigt, fobald ihm fran- 
söfischerfeits Vorfhläge zu einem Borgehen gemacht werden. 
Nach einer Mutheilung der Fıance ftelt man in Wien 
als Baſts der weiteren Forderungen die Bewrlligung einer 
autonomiſchen Gonftitution und der Gleichſtellung ber Gon- 
fejftonen in Polen auf, während man bier (momentan 
wenigitens) ſich mit der Geritellung eines Waffenftilitands 
wwilden den beiden Parteien beſchaſftigt hat, in Analogie 
mit dem Vorſchlage, welden Drougn be Lhugs im Detober 
v. 5. den Gabinetten von London und \ über 
eine biplomatifhe ntervention in Amerika machte, Seht 
ſcheint indeſſen Diefer Plan aufgegeben, da man fich ber 
bedentlihen Schwierigkeiten beisußt gemorben iſt, die ihm 
entgegenftanden, und von denen mit die geringfte die, 
dag die Vermittelung eines Waffenſtiliſtands auch die Un- 
ertennung der Polen als friegführende, d. h. jelbhändige 
Nation implieirte, — In diefen Tagen ſoll bier ein Brief 
des Königs von Preußen an den Kaijer Napoleon 
eıngeiroffen jein, welcher am erneute Vorftellungen des 
Turlerien : Gabinets anfnüpft. Gelegentlih der Erergniſſe 
in Juowraclaw hat Baron Talleyrand von neuem im Aut 
age Napoleons Brfürdtungen über die möglige Trag- 
weite einer direrten Unterftügung Rußlands durd Preußen 
außgeiproden; man verfigert nun, daß jener Brief dieſe 
Befürdtungen ale burdaus ungegründer bezeichne und bie 
frauzö ſijchen Vorſtelangen in einem ziemlich herben Ton 
zurüdweife, da bie von der preußifchen Regierung befolgte 
Politil durch die Erhaliung des Staates felbjt geboten 
fei und Napolson Felbjt in ähnlichen Verhältniſſen nicht 
anderd gehandelt haben wurde. Was die Gompention 


Gyom 8. Februar beireffe, fo fei die Tragweite derſelben 


vom franzöfiigen Gabinet durchaus übertrieben worden. 
Ich kann Ihnen freilich dieſe Nachticht, wenngleid fie mir 
von guter Seite zugeht, nicht garantiren. — Der belannte 
ruſſiſche Diplomat im Unterrot, Gräfin Heller, iſt, 
nachdem fie noch in Warſchau einige Tage verweiit, mır 
Briefen für den Herrn v. Budberg und einige ber rujfi: 
ſchen Partei angehörige Perfönligjkeiten aus Petersburg 
bier eingetroffen. Nah Briefen aus Warſchau hat dort 
jede Pofteommunication jeit dem 13. Mai aufgehört, io 
dab man volftäntig von der Außenwelt abgeſchnitten ift. [?) 
Die ruſſiſchen Dffiziere und Beamten ſchichen ihre Fa— 
milien nad) Haus, und zwar find ben armeren, welde bie 


ihr Eieg in den größeren Stäbten und auf dem Lande dazu nöthizen Gelder nicht bereit Hatten, Beus gegeben 
um Göttingen herum, wo Diiquöl feine auch örtlich ſehr worden, welche vom den Hafen angenommen und in Pe: 
bedeute: de poliuſche und agitatorijde Thätigkeit feit man: |träburg autgelöft werden müffen. Man ſcheint ſich aljo 
Gem Jahr mit der höchſten Energie, Ausdauer und Gon⸗ auf ernfte Greignifje vorzuberenen. — Morgen esfhheint 
Im zur Seite fieht Pland, an hiet die erſte Nummer einer im öfterreichifhen Inteteſſe 


von dem belannten Chevalier Debrauz rediguiten Boden: 


meiſchreiende Unrecht eines höheren Willens halber nicht ſchrift, Le Memorial diplomatique, Cie wirb zu» 
gurmachen kann, und der daher, ein gebornes Richtet, uns | näcjt ſehr ırflenieinblige Auen haben; allein ba De 
üxbzumanbern, ater alo die Fabritanten Died There, fagten|jerem Staate vorausſichtlich bald durd einen glänzenden |brauz mehr den Erzherzog Nagimilian als Herrn v. Schmer: 
die Yaurmmoltrifis geht vorüber, aber wenn die Ar Tausmärtigen Auf entführt werden wird. Die öſtliche Hälfte | ling vertritt, jo hat dus nige mehr zu bebauten als ein 
der Süppıevinz fit unter dem Einfluß des Advecaren Haſchen nach Fopulasitär. Das Projeet ift übrigens bereits 
König im Ofterode, eines der ausgejeichneiften Anwälte des!älter, da Debrauz im vorigen Sommer ſchon die Geh: 


migung des Katſers daza cchilien hat. 


— France und VBays vom 17, meloen, bak ber heilige] Shleswig zu wiebergoften Halen, umd bie auf ein Tpeil Deutjü- 
Stuhl ein Memorandum über die Rage und bie Leiden | land erden [1 und baf ganz abgejonderte Sanbiage Ratt: 


* a ten. ö endet, es oft Schwierigkeiten I Hört, ! beii nicht, wenn ber ehrenmertbe 

der tatholiſchen Hirde in Polen vorbereite. Bi Se Eisfain von din nt ae m elangen, und arm ide Ban cu Ein Hanne {gen mil 
de größer e « er die 

Groübritannien. Dee able Baeliüft aber, glei, ben Bänlfhen Darftellungen, außer boni&-nrapolitanifhen Kusfcuffcs In Som ergalten with. (Beiter: 


EC 2ondon, 16. Dal Im Oberhauſe warb (wie Acht, rap id aud ein algemeined -gemögnlies Bubget auf von 
ber Telegraph ſchon gemeldet hat) am 15. über Schles- Ir a Bean Geile. De * va in Duni 
wigbölgen — PN a Igta bean { De far De 

Ilenborougb t ia qleswighol⸗ Unterihanen des Rönig! art unterbruc 
einige Frage beirefenben Sietien. Or fühlt fh , und maden inägefammnt gegen 
ton wirft hie 5 zum Dreinzeben in feine Angelegenheiten zugeſteht. 
&s ſtend bem König vom Dänemert frei, 1550 zu jagen: „ch 


wid Ieine Einmi *"; ab Dies nicht ‚uns ba 
en en hat Dies eden verfchaffen, als Mitter Dänemarks genen beifen 


bie Weiher € deutichen Bunbeserenut 

im welentligen dem Stantdjerretär bed Husmärtigen vor, bah er 
durch feine plögliche und inconfequente Barteinagme für Deuiſeh · 
land bedentlchen Unfrieben ftifte. Der Borſchlag, den Ruffek in 
September 1862 gemadt, ſtehe in diametralemn Wiberfprud mit 
feinem Dorfen vom April 1861 und habe in Dänemart mit 
Grund bie peinlichften Gefühle herzorgerufen. Die Dünen fein 
trog ber bittern Wunde, die ihnen England 1807 gefchlagen, voll 
rührender Anhänglicteit am das große flammuermanste Briten: 
voit geblieben, und mit aufrichtigem Dank Hätten fie angenam: 
men, was im mewerer Zeit England für fie gethan. In ber That 


fer Die Anerkennung ber meuen olge groenthells bas Werk | Dann tommt die ſchwi Frage, ob, menn Deujcland 


bal Gar 

Antragſteller jpricht birranf die Meinung and, dab bie dänljche 
Stegierumg, nadbem fie von England im Stich gelaffen war, mit 
vollen Recht ihren eigenen Weg gegangen jei, unb darch das 
Derret vom 30. Mrs eben nur den von: edien Carl 1B61 vorge: 
Glagtuen Plan * habe, Der Antrögfteller jagt sun, 
er mäfle den eblen ichaften über die eigentgümlige Stellung 
Dänemarts ein Nein wenig Hudtumit geben, und miederbolt im inette nom , Preußen unb Schweben eripriehlid ein · 

—— ichen tag |mirten ann. Über wenn England erflären wollte, cab +6 feine 


ER Hk rind Intrsematonale Brage. Deterrcid, 5 und ber|Proteft einlegen gegen bie Doctrin, bah bie beuticen 

















Ca ift dies für Dewfdland eine ermfle frage, und cs 
ſteht zu Hoffen, daß Fürſten und Voll genau über den 


F Rußland. 
Carl ei ber Bor et, die in einigen, zum Glüd ni . r » 
—— Saal Deut —* 253 ve Ser Mine, Aus Rratau, 13.Mai, wird der A-U.B. gejgrieden : „Die 


da bie Verträge und Protocalle von 1850, 51 und 52 fammt |lepten entſchiedenen Niederlagen ber Polen in der Aralauer 
dem Thromfolgevertrag gang über Bord zu werfen jeien, und bah|Yilojmebfchaft haben flarfe Ernüchterung hervorgerufen. 
rg en en —*4 Der Untergang der Gorps vom Kurotobti, Muſſalowali, 
Bere "ler Fahndung er Fur andere tasten Mierodlamsli, Miniewöht (mebit der gangen Sremdenlegion 
win jene Verträge abyufgaflen, um Dentihland in eine|unter Oberſt Nullo und Rumsmsli, hat Taufende [t] vor 
befjene Stellung zu verlegen. Ich aber bin bafür, den Vertrag /Menichenleben aeloftet.” — Der Czas conſtauirt, dafı ber 
Sue ec ee Re Srenkpungy | 13. Rei vorüber gegangen ift ohne daß die Zmnefie in 
a an gefoirenen Berteögen (ohmu | Polen Beadtung gefunden hätte. Bis zu dieiem Hugen: 

a er Bund habe, ba er das|blid fei ihm fein einziger Fall bekannt, da diejer Gnaden⸗ 

act wäre angenommen worden. 





eim Untecht zu begeben, der Eid ihm micht binden könne, meil er Sch 
eine dem Eld wider precherde ältere Verpflichtung hatte. Indem 
nun der König vom Dänemark jene diplomatischen Berabrebungen 
fanctionirte, verlegte er die ülsere Derpflichtung gegen ſein Beil, 
nömlig die Pflicht, jede ſremdlandiſche Cinmmigumg im jeine 
inmern Uingelenenbeitem awbzuichliehen. Ebenſo, vente ich, find 
Die Sachte zu tadeln, die dem Könige jene Bebinzungen aufers 
legten; md ich hoffe, dal jchlichlih, wenn biefe Streitigteiten 
x Entjgeibung Tommen, eine der unumgänglichen Henderungen die 
ein wird, bie Beriröge und Berabrrbungen von 1851 und 1852 abau: 
ſaffen. und daß Dänemark wieder ald wirtlich unab$ängigen Staat 
daſtehen wird, Im Imierefie des europäiichen Friedens und der mod 
Integrität Dänemarts jolten Ihrer Majeſtät Minifter erlläten, 
da ER feine deuiſche Ineaſion Dänsmarts dulden werben. Rur 
von einer Gonferenz aller europälihen Staaten, Jialien mit in- 
begriffen, erwarte ich eine Loſung der Frage; und hoffentlich wird 
der ebie Carl zu ber vermünftigeren Meinung von 1861 zurüd: 
ehren, und bereit fein, auf jedem etwaigen Gengreh über die 
Frage zu erſcheinen und den Schwäheren gegen den Gtärferen |: 
zu beizüßen (Edrers) Heffenttih wird der edle Garl dann 
endlich Über die Rünte derjenigen triumpbiren, bie jeit 16 Jahren 
gegen die Unabhanzigtert und Inegrirat desg dauiſchen Thromed 
Derigmoren find. (Egrerd.) Zum Schluß wunſche ich zu fregen, 
*5 die Regierung bereit iſt, irgend sine weitere Gorreipondenz 
uber die ſchleswigholfreinſche Frage vorzulegen, und namentlich, 
5 fie eimaige — mittheilen 5* bie - daniſchen 
ierung wegen ihrer Proclamation vom 31. Mär, geracht 
ig mögen. Earl Rufjell: Dir hat es ftets gejgirnen, 
bat ſowohl bie Deutfhen mie die Dänem, ba fie durch die Urin 
nerung alter Fehden gereist find, mande fehler begangen haben. 
Inden ber Vurb und die Regierungen von Defterreich und 
Breußen — deſonders bie von Preußen — eime auf gemifien Bes 
Dingumgen zudende gemeinianıe Verfafſung für Dünemart vers 
langten, beben fie ein Ginmiigungäregt beaniprucht, welches 
elten zu lafjen für Dänemark gefahrlich gemeien wäre. Andre: 
dat Dänemark gewiffe Bersinplidfeiten übernommen, denen 
es nachzulommen verpfligtet iſt Drutichland dat mit feimen for: 
derungen Untedht, ui b Dünemast hat Unrecht, feine Berfpregungen 
nicht zu Halten. um, ber edte Earl gegenüber ſteüt au meiner 
Berwunberung eine Doctiin auf, bie ic feiten von einem Mit: 
liede des einen oder anderen Parlamentähaufes habe ausſprechen 
| Gren. Die felerlih angenommenen biplomatiihen Arrangements 
' son 1854 um 186%, ſagte ex, jollten wicht als zehtäträftig und 


Earl Kufjei's von 
t er, und ba ben Solfteinen alle Forderungen | urn 
un 


Ainten, melde zur je ee Heftes abgefeuert werben, 
den mindeſten Verſuch zu emtflichen macht. Die Urfadhe diejer 


vaplgeluct, weiches diefe Gehhöpfe in der unmittelbaren Narhbar« 

—* der Madenna — Ad — — er 

ft mwürbe, Das Inſtrument, das bie Mären, menu man . armen e 

he um einen ar auf bie Den, ia re und Dinterfühe gebroden worben, um ihr Entwiicen zu 
Tünemart im re 1860 umb Si en die deutſchen Mächte r 

eingegumgen if, fontern ift nur durch Rüdfiht für ven euro: 





Frantfurter Bürfe. 
+ Tageöberiht vom 17. Mai, 
i De ſterreichiſche Fonds feft. Errditactien 215. Banlariien 540. 
— 8 ont uni — 7 —— fh nad 180082 Zoofe 0% a iM. Natiomal 7114, 4 Mprocentige Rrtaligques 


i ; BlM. Zürt 49%. Fimsländer 30. Kuffen 91. 
Ruffelt erklärt jhliekli, dab die gemünfchten Sen wit Snpoit en al Fim 


RNeueſte Nachrichten. 


Te et 
(Bagner's —— 
* Berlin, 18. Mai. — eh de uns 
befeptem Winiftertifch verlieft der Präfident Grabom ein 
Seherung "Bilist Date Gntheinuns vontanınen und dat pen|DOM Geutigen batirtes Schreiben des Staatöminiftertums, 
de unb|melches den legten Beicluß des Hauſes einer Beleuchtung 
Be Unterftügung Englands erhalten werde, um em folges unterzieht, und fagt: die Minifter hätten nicht eine Vers 


i Ange au nn 6 naaufahten. ji das von dem Prafidinm des Haufes dee 

barkeit Diplomatifipen enheiten. Earl Rufjell:|Auf eine Interpe . ’ Palm 3 8 auf das von af URN ae 

| Yevenfos hat der eble Carl af mu —5 * Bemehe (ine Rariten eiefeden in Aa pe pen Ipruchte = Unterbrechung ——— 
er > 11 

| een - eye er bkrbanden vorbringen mole, erwidert Sord Balmerfton:; Ic] jondern lärung verlangt, bem ium ben 


ft 
| bemerft, 1361 Idlagen, bat Schleswig Bertrete Neidstag i i Benfcen und Dinge in virien Theilen * 
37 * — are De Summung Bei hehe’ nicht jufiche. Die Di 


| Unſer en Zuögleigungsplan von 1362 
dachte und noch denfe, daS er bie Unabhängigkeit und Jutegrität |dabe ih heute geleien, dag am Conntag den 3. ui ein ; b 2 
bar Satan dt Im Aue ol ar ri ap unrehen B Lan Gmb Am, 
mu - A A - . - un 
| hät e, waren do Defterzeih und Preußen und Diele andere erwählt, wor dem Erlönig von Neapel und einer yasirrihen bourı feinen Nejolutionen vom 15. etwas hinzuzufügen ; umb auf 
| Staaten, die ich beftagte, gemillt baranf ten. derner geftcht boniftifhen Berjammlung eine Bredigt über jenen Gegenftand ge:|u. Forlended's Antrag: die Aınwereorganifation vom ber 
a Dänemert gu, dah Holftein und Iauenburg zum beutigen|halten hat. In bieler Predigt warf er ven Sourbonen vor, bah| Tagesordnung zu entfernen, bis dad Winijterium in Er: 


Meteorologifhe Beobachtungen des Phoſikaliſchen Vereins zu Frankfurt / M. 1863. 







a ı i Abbe 6 AM 
— 
Erklärung — una bei beilerem Simmel cite mc 


der Abbrenioturen: benrmuch « amt, Maren ca eng 
r 









FaziEr 
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N 
ti: chaft Aur 200 Gulden öflerr, W. Penfionsbetrag jährlih 
* für einen Zögling in A. Kossow -Gerronay's 
autorifirter kalholiſcher 


Knaben- Lehr- una Erziehungsanstalt 
im eigenen Institutsgebäude in Oedenburg, ls 
Im Auftrag des Berwaltungsrathe: pr. Eisenbahn 3 Stunden von Wien. 


1661] Drr Director empf. Zöglinge im Miter von 6 bis 16 Jahren werben fortmäßtn 
angenommen. Die Anflalt umfafıt 4 Rermal:, 5 Meal: mb 


> Gummafizlflaflen. Votzũgliche Lehrkräfte (bet Dirertor, unter 


+ + - 
G z — * 14 fügt von & Pebrern md Grziebern), zwedmähin cingetichteie t 
er en er in | ’ Itehr+ und Schlaflokale (20 Zimmer und ein Turnſaal u. m | x 
— ⸗ 1. armijlenbaite Ueberwachung und Lenung ber Zöalinge fichern eines 


günftigen Erfelg der Bildung und Erziehung. — Der Ankauf dar 


een 





r 
. . m der jömften, getundeſten und mädflen Unigebung ber Stabt fri ı * 
(2 Meilen von der Station Gras oder Spielfeld.) — feinen und imedemtiprechenden Gebäudes, machen ben ' iE 
. Pr a ö emem großen ſchattigen — zur aus ichlietlechen ran N 
\ Aöalinae, wird eine baldıge Meberjiebelung des Anitituts veranlal 
1. Mai Eröffuung der Bade: und Trinffur nn na ® 
Berbältnile der Anttale neaden alleim diefen fo äußert nd "= 
kr 


und der ai £. Zelegrapbenftation. aefielten Benlionstetran möglich, Ee fine baber baldige Hufnabmd- 


anmelbungen ſeht winidenswerib, da ie Zahl von SO Zönlingm 


Auskünfte über den Kurort oder die Mineralwäller werden auf das — Avatare wirt, Das ausfünrisne Pronsamm if in ber Anden 
— —— grate zu haben, Auch mird bafeiblt cin Eruebet, munfalich u 
bereitwilligfte von der Direction in Gras und von der Brunnenverwaltung ermat: und Reafiuten seiähien, sulaenommen [1827 

h) 7 N ; n f ; z — * = FT Yu 
oder den Brunnenärzten in Gleichenbeng ertbeilt. ) | Kiefernadel-Badeankalt in Stadtilm 


am Thüringer Wald. Ei 
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22 5 auf bem ganıen Eontinent vrmbreitete = e, bak wir am viehleitige Meregtmmg erben 
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25 ieh 
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27 ı i . r R m Zn 
nee Echt iR berielbe zu Kabrifereifen Arts in Frankfurt vorcätkis im dem Hawptbepet bei Seren Georg © 2 2 If — na 
4 5 Schepeler jorse bei Seren Adolph Behr, Deren Nuttmann Schreiber, Haren P. W. Kurz Fre Hpmmer pro en = Ja er. mm. 
1} per ben kefannten Drhitanten. 35 





Diele aromatiſche Waſch⸗ Waſſer, erfunden von Ds eilt 










































ide Meutrmerenes. or der Chemie, teirb fir das 
Pr » alle Aucn Brfichtäfleden, ale: © iprefien, Sernmenbrunb, R 
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herauögegeben von A. Brater und X. Tammers. 
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Frankfurt M., Dienstag 19. Mai 1863. - 
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Zages-Ueberficht. 
* renffurt a. M,, 19. Mai Nittags. 

Im preufifchen Mbgeorbnetenhaufe ift gejteen ber aus: 
drüdlic; dazu aufgeforderte Ariegäminifter micht erfchienen, 
ſendern ftatt feiner ein Schreiben des Minifteriums, in 
melden bafjelbe feinen Stanbpunft behauptet. Das Haus 
hat darauf befhlofen, diefem Beiſpiel einfach zu folgen 
und unter Beijeitefegung ber Dlilitärbebatte, die ihm ohne: 
bin ſchon zuviel Zeit und Kraft gekoſtet bat, zur Anref: 
debatte überzugeben. Es ift Hohe Beit, da man zu fär- 
teren Mitteln gegen bie übermilthige Gewalt greife. Wir 
freuen uns baber aus einer Andeutung von Schulze: 
Delitzſch zu entnehmen, daß Horefien aus dem ganzen 
Lande derjenigen des Abgeordnetenhauſes auf dem Fuße 
folgen, ober aud, wenn der Landtag verher geichloflen 
wird, ftatt biefer eintreten werben, 

Die holfteinfchen Gerichte haben die Zumuthung ber 
Vlöner Hegierung, gegen bie Thrilnehmer ber ſchleswig ⸗ 
hoffteinihen Berfammlungen vom April einzufhreiten, als 
unftattbaft abgewiefen, und damit bas erlafjene Berbot 
aller politiihen Verſammlungen für redtswibrig erklärt, 
Gleichwohl wird haffelbe aufrechterhalten, zugleich auch 


höchſter Blüthe, 
bat er ih auch nad einem Mittel umgeſehen, um bie 
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Als er daher feine Agitation begann, 
beutiche Preffe ıhres Antipathie zum Trope für ſich zu 
benugen, und Sat dafjelbe in einer Art Terrorismus zu 
finden geglaubt, die er auf das Anſtands und Billigfeits- 
gefühl der Redaetienen grünbeie. Go meinte er denn auch, 
die am 2. Mai in ber Sübbeutihen Zeitung erfdnenene 
Erklärung Rau's gegen feine Anrufung dieſer wiſſenſchaft ⸗ 
lichen Autorität dazu gebrauchen zu fönnen, um am 13 
ober 14, Mai, vier Tage vor dem biefigen Arbeitertag, 
alfo vorausfichtlich zu ſpat für eine abermalige Entgegnung 
Rau's, durch die Suddeutſche Zeitung ſelbſt eine Verthei⸗ 
digung ſeines Stanbpunftes veröffentlichen zu lönnen. Zu 
dieſem Ende praſentirte er uns einen Abzug der bereitu 
in ber Rolftfhen Zeitung gebrudten Beröffentlihung. Er 
nahm deren Witderabdruck feltfamer, aber comfequenter 
Weije als jein „Hedi“ in Anſpruch, obwohl es fi dabei 
um nichts weiter als um eine Widerlegung von Anſichten und 
Schläffen handelte, Was würde Herr Zaffalle tun, wenn 
man ihn nöthigen wollte, feine Verfügung über eine Ned» 
nerbüßne — die ja gelegentlid; ſogat in Alleinbefitz ancı 
artet — bazu berzugeben, um jenen Gegnern als Mund» 
ftüd zu wienen? -- über die Einfalt biefer Jumuthung laden! 


wider die Beſchwerden ber Gemeindebehörden die Einquare| up was wilrbe überhaupt aus den Zeitungen merben, wenn 


tierung in dem Hauptorten des Landes fortmährend ges 
feiert, Dem Verbot bes Norbbeusichen Grenzbeten iſt 
daß feines Nachfolgers, des Hamburgifgen Somntagsblatts, 
auf dem Fuße gefolgt. 

Die beigiſche Belfövertretung hat gejtern bie mit Preußen 
abgeſchleſenen Berträge einftimmig angenommen. 

Em Minifter Hat bei dieſer Gelegenheit gejagt, bie 
destihen Bollsereimefinaten zeigten jet größere Beneigt- 
heit als bisher, dem preuhifch-frangöfifhen Vertrage beizu⸗ 
treten. Wir wollen den Werth biefer Mittheilung dahin⸗ 
geftelt ſein laſſen; doch ift zu erwähnen, daß nah dem 
Schwäbifchen Mercur umgelehrt vielmehr Preußen ſich zu 
Abänderungen des Bertragstariis und zur Erörterung ber 
belannten öfterreigiihen ZolloereindBorfhläge bereit er 
Härt haben fol. 

Ueber die neuen Bufammenflöbe am Rappahannod fehlt 
es noch an entfheibenden Nachtichten. So viel ift jedoch 
ſchon zu erſehen, daß ber enblihe Ausgang dieſes langen 
unb mörberiihen Ringens won großer nachwirlender Mid 
tigleit fein wird. 

Deutichland. 

Frantfuri, 19. Mai. Man würde Heren Laſſalle 
offenbar Untecht thun, wenn man ihn als einen Fanatiler 
behandeln wollte. Die Berehnung ſieht bei igm in 





fie feinen Leitartikel bringen lönnten, ohne zur Aufnahme 
von Ermiberungen aus enigegengelegtem Geſichtspunlt ver: 
pflichtet zu fein? Mit jenem „Hedt* des Hertn Laſſalle 
verhält es ſich gerabe wie mit den „Rechten“, melde cr 
für die feiner Verführung unterliegenben Arbeiter verlangt: 
es find Borredte, eu ik Ausbeutung, nicht freier 
und ehrlider Berkehr, und Yun Beneife, ba mir eim 
ſolches Recht nicht anerfennen, haben wir jeine Entgegnung 
an Rau einfach unberückſichtigt gelafien. Man mwirb num 
volends wiflen, mad man von jeinem neulihen Wuthaus- 
bruch gegen die Süddeutſche Zeitung zu halten bat. 

+ Plorzheim, 17. Mai. Geftern fand eine von 400 
Mitgliedern und Freunden bes Rationalvereins befuchte 
Verſammlung ftatt, in welcher die ſchles wigholſteinſche 
Frage zur Verhandlung fam. m längeren Vorträgen 
übernahmen Pıof. Provence von hier umd der vom Bor: 
Rande eingelabene Prof, Dr, Gdarbt von Karlsruhe bie 
Begründung felgender Refolutionen, welde von ber Der: 
ſammlung einftimmig angenommen wurden. 


Die in Porggeim am 16. Mai verfammelten Baterlandsfreunde | Verlammlung alö  gefeglich 


erflären: 


2 2 Der neuefte nänishe Redtssrud enthält einen Angeifljflärt Es iſt ſomit comftatirt, 


eutihlanbe nationale Erifien, unb Ehre, und verpfligtet 
bad beutiche Bolt, möthigenials durch bie äuberften Wittel bie 
Sinverleibung Schlesmige im bad daniſche Anigreich zu verhin: 





jafräpreid im ranftert feibft M. 2. 45; im SChuen und Zariöichen Voſibezitt 2. fl. 55; im Deutfch:öfterreichiichen Poftverein A. 8. 18. — Imfertiondgebühr für die Bpaltiar Detitweile ober 


6 fr, — Uinzeigen werben in ber Expedition (M. Kornmartt 14) und bei allen Inieraten-Mgenten angenommen. Agent fir England unb bie engliien Eolonien bie BSuchtzandlung vom 
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zu erllären und bie Wiederher · 
olfteimd auf ber Grundlage eines alten Aechtö 
it erwarten beöbalb, daß bie beutichen Regie- 
rungen in die ſem Binne Schleswigbolfteind Rechte Fräftigft ver: 
treten und zaf und energijc ale Mittel ergreifen. um bie Ehre 
unb bie nationale Erifteng Deutiälanbs Dänemark gegemüber zu 


wahren. 
“ Ed Stellung ber badiſchen Hegierung zum beutid-bämiichen 


Zractat für und ungiltig 
ſtellung Schlesw 
gu erzwingen. 


begrüßen wir mit er Anerkenzung. 

5) Wir erbliden in dem bämlchen Borgen einen neuen Br- 
meis bafür, dok das nationale Bebürfnik des beutichen Boltek 
ar durch bie Errichtung einer ſlarlen, won einer mahrhaflen 
Bollsveriretung umgedenen Wensraigemalt befriedigt werben Tarın. 

4) Den madern Männern in Schleswigholſtein, weiche mit jo 
ausdanermber Treue am deutſchen Baterlande jefthalten, ſprechen 
wie unfere volle Amrrtenkung und die Hoffnung aus, daß durch 
Deutilands vereinigte Aräfte ihre Hechte emblich zur vollen 
rn mn werben. 

5) preufitichen Abgesrbnetemhaufe erwarten wit wirter An⸗ 
erlennung feiner biäherigen parlamentariichen Birtlansteit, dab es 
mit Ergreifung ber äwerfien gejeplichen Mittel dahin firehe, dem 
troftloien Yuftend im Smmerm, wodurch mit Preußen zugleich 
gang Deutſchland zeſchwcht wird, ein Gabe zu maden, unb ba 
burd Deutigland bie ——— Machtſie lung zu ver 
ſchafſen, durch welche alle e unſere Aechte und unſere Ehre 
wahrende Eſung ber ſchleswighelſteinſchen Frage ermöglicht witd. 

6) Wir ſordern alle Freunde bes des in Stadt und 
Sans auf, durch Wort und Schriſt, iu Bereinen unb Vollsver⸗ 


farmmlungen ihee Summe mit ber unfrigen zu vereinigen, und 
erflären «8 für eine Heilige Plicht ber He, in aielem Sins 
mit allem Nachdruck umb mais jemers zu wirten, 
weicher einer beleivigten Nation gebührt, wenn fie mod Anſpruch 


daran) macht eine Ration zu fein. 

Eiſenach, 18. Mai. Geſtern war ber Ausihug 
des Rationalvereins hier verfammelt. Die gerabe 
in diefen Tagen auf ihren Höhtpunkt gefeigerte parlamen- 
tarifcge Kriſis in Berlin hatte jedoch bie Mehrzahl ber 
preußifhen Ausfhupmitglieder verhindert ſich einzufinden. 
Die Anweſenden befhräntten fi deshalb auf bie laufenden 
Geſchafte und auf eine Vorbeſprechung über Die wichligeren 
Vunlte der Tagesorbnung, beren Erledigung fobann einer 
zweiten am Pfingfimontag in Frankfurt jlattfindenden Aus: 
ihupfigung vorbehalten wurde, 

Altena, 17. Mei, Nach ber Weſerz. hat das Magi-⸗ 
fentögericht im Kiel einftimmig — ſelbſt ber von ber där 
niſchen Regierung fürjlid; eingelegte Bürgermeifter Bargum 
har mit bafür geftimmt — bie Aufforderung ber Regie- 
zung zu einem ftafrechtlichen Einſchreiten gegen bie Theil 
nehmer ber am 21. April dort ftattgehabten politiſchen 
unfattbaft abgelegnt. In 

icht in Glüdftave fih er: 
t daß die Belanntmadhung der 
Regierung über das Verbot aller politrichen Berfammlungen 
auf völig ungefepligem Boden fteht. Gleihmwohl wird 


gleicher Weiſe hat das 


dern, bie Bereinborungen vom 1861 und 186% und den Zonbener|diefes Verbot nicht bloß fortbauernd aufrecht erhalten, ſon ⸗ 





Kein Haie. 
Koman von Wilfte Gollins. Rus bem Engliihen von S. A 
(Zortfefung.) 
Funſtes fapitel. 

Herrn Manftene'd Fragen mad bem beabfihtigten Theater- 
sergnügen in Immergringeus wurden mit einem Bericht von 
dramatiſchem Wißgeidid beantwortet. deſſen umfehulbige Urſache 
Fräulein Marrabie barfiellte und wobei ihr Bater und ihre Mutter 
pie Rollen er hauptſchlachtopfer fpielten. 

Areäulein Marrable war ber Shlimmfte aller geborenen Tyrannen 
— ein einziges Kind, Sie hatte nirmald, ſeit fie zu gahnen an- 
gefangen, tären unterbrädten Elteen ein conftitutionelles Rede 
eingeräumt, Ihr firbgehnter Geburiätag mar jeht nor ber Thür; 
fie hatte beicloffen, ifn durch Aufführung eines Theaterftüds pu 
feiern; fie hatte bemgemäß Iäre Weiehle ertheilt und bieje waren 
wie gemößnlid von ihren folgjamen Eltern pünftlig erfült wor: 
den. Frau Morrable geb ihr Bejuchäzimmer her, damit eh zu 
einer Bühne und einem Theater verwüſtet werde. Herr Darsable 


der bie jungen Damen umb Herren einegerchren und fir alles daß fir bereits bejegt waren, und weigerten fi gegen bie, melde|bem Anblla pur, entf 
andere forgen jollte, mad vonnöthen if, wenn cine beamatiiche nech auf bie Darfieller warteten, ober fie bebawesten Sehr ihre] Damen lahen bie Hole ber Burie, machten 


die Schawfpieler wollen herbeigejchafft werben, Dis hierher hatten) Gpfteriich; der Hausarzt bemerkte, daß ex für keinerlel nermöfe 
fi nur die Heinen vorläufigen Belkftigungen, bie bri folden Be: | folgen Hehe, wenn Ricts geichäße. Man machte erneute Uns 
legenheiten fi einzuftellen pflegen, ſehen laſſen Die wahre und) firengumgen im jeder Richtung. Schaufrieler und Schaulpielerienen 


wirkliche Unruhe jollte erft Fommen. 


wurden geſucht mit vergweifelter Nüdfichtätofigteit auf ihre per: 


Rachdem die „Rebembuhler" zur Aufführung beftimmt waren, |Tönliche Befähigumg. Neth, bie kein Gebot dennt, weher beim 
eigmeie ſich Fräulein Darrable. eis ob ſich bab vom jelbf wer: | Theater, mod ſonſtwo, eh einen achtzehnſahrigen Burſchen als Dar 
fände, bie Holle ber Eydia Bangmweilig” zu. Giner ihrer Siebe|fieler des Heren „Anton Einfilralemal" ameptiren; ber Thenter: 
lingävettern übernahm ben Gapitän „Einfürallemal* und ein|direeior untermakm +8, bie unwngänglichen Rungeln aus der uns 
anberer machte ſich wohlgemuth an „Herren Lacius Hemmfhup*.|ermeßlien Rüftkansmer des Munfttheaterd herbrizuiheflen. Wine 
Diefem beiten ſchloß ſich ein gefälige? Eoufingen am, melde bie) Dame, deren Allet unbelannt und deren perfönliche Ceſcheinung 
ſchwete Verantwortligteit für „Mabame Ungelegen* auf ſich nahm, |jehr cotpulent war — doch ſaß ihre das Her auf dem techten 
und hier Tam die Thenterangrlegenheit ind Gtoden. Rewn meitete| Flet — erflärte ſich bereit, bie Role der jentimentalen Jutie⸗ 
Spredrallen waren mod zu befegen und mit biejer umabmenbs | außzuführen, und braste zur dramatiſchen Deitgift bie Gemohngeit, 


baren Neitzwendagteit begamm das ermfiliche Aißgeſchick 


im Privatleben eine Perrüde zu tragen, mit. Dant biefen fräfs 


Ale Freunde ber Familie wurden jegt zum erften Mal im|tigen Wahregeln war dad Stück fchliehlich befegt, Immer jedoch 
isrem Beben pa unguerläffigen Beuten. Kachdem fie dem Ban | noch mit Husmahme ber zwei nit untergubringenden Mollın von 
zu ber Aufführung Beifall gejpenbet hatten, Ichnten fie das per-| „Bucle” bem Rammermäbden unb „Halllanb” bem eiferfächtigen 
ſenliche Opfer ber Mlimirtung ab, ober fie Übernahmen Hollen |Siebhaber der Julia Etnige Herren lamen, fahen Zulia bei ber 
unb unterlagen ber Binfitengung fir pı Anbiren, ober fie erllärten | Prebe, gemahrien ihre Gorpulenz und ihre Perrüde, benchieten 
verficherte ſich der Dienflleiftung eines angefehenen Fachmannes, ſich bereit, biejenigen Rollen zu Übernehmen, von benen fie mußten, nicht, ba& fie dab Gerz auf dem rechten Fleck trug, freien nor 


Welt aus einem häuslichen Chaes erfichen jol. Naben fie jihalyuihmshe Eonftitution umb murben bosbafterweile unmohl, 
meiterbin baran gewöhnt hatten, bafı bie Möbel gertrümmert unb |menn mar fie zur Probe möthig hatte, ober fir Hatten puritaniſche 
die Wände writ Flecken zugerictet murben, fowie am Poden|Berwanbte in Arferoe, und nachdem fie zu Unfang ber Mode mit 
Rlopfen, Hömmern, Tyürflagen, am beflänbiged Rennen Trepp|Bergwügen auf die Rollen eingegangen wesen, brüten fie ſich 
auf umb Irepp ab, dachten ber vorgeblige Kerr und bie Herrin gegen den Techenſchlaß auf dringende Beranlafjung der familie 
des Haules treuherzig, ber Hanptlärm fei vorüber. Unſchulbiger mit Bebauern ab. Sngwilgen bmmerten bie Bimmerleute weiter 
und verberblicher Bohn! Bei einem Liebhabertheater will mit lumd bie Bühne erhob fi. Fräulein Marrable, deren Tempera 


nur Die Bühne aufgeſchlagen unb bad Stüd gewählt fein, auch ment ſchwächlich war, wurde unter ber Bafı beftändiger Gorge: 


fbigten fi und verſchwanden. Einzeine 


in der erflem Hälfte des Stüda jcht norifeilhaft autnahen 
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gu 
fi, ieje Manier gänzlich bem Publiom aus 
Augen tamen, mährenb ale übrigen bie Ausſicht hätten, fi 

guter Prpt amdpmeichnen, Mappten bad Buch zu, entſchal⸗ 
bigten fi und nahen ben Rüdyug, In acht Tagen der 
Kbenb ber Yuffügrung broor; eine Phalanz vom geielfgaftligen 
Märtgeren, 200 Röpfe flarf, war aufgefordert, pagegen gm jein; 


dern auch im allen größeren Städten eine folde Truppen: 
macht angehäuft, da jeber etwaige Verſuch, eine Berfamm: 
lung abzuhalten, jofort inhibirt werben fann. Troß aller 
Vorftellungen ber fläbtifchen Behörden bauert beahalb im 
Altona und Rendeburg der Zuzug bänifder Soldaten 
noch immer fort; die Cinguartierungslaft wird für bie 


dortigen Bürger ſehr drüdend, In Renbaburg iſt 
bereits jebes Haus durch die ganze Stabt mit vier 
Mann Einquartierung belegt, und noch ſieht dem: 


nädit eine weitere Vermehrung diejer Laft zu gemärtigen. 
Auch nad andern Seiten bin tritt bie Abſicht ber bäni- 
fen Regierung, jedes politifche Lebeneztichen auch in Hol 
fein — in Schleswig herricht längft die Ruhe des Kirch⸗ 
beis — mit Gewalt mieberzubalten, immer offener hervor. 
Dem Verbot des Norbbeusfchen Grenzboten ijt meuerbings 
das des Hamburgiſchen Sonntagäblatts auf dem Fuße ge: 
folgt. Ebenfo fol dem Herausgeber des Altonaer Mercur 
— obwohl biefes Blatt wie alle inlänbifden Organe feine 
ganze Oppofition darauf beichränft, daß es bie der dani⸗ 
(hen Regierung mifjliebigen Thatſachen nicht verfchmeigt, 
eine Verwarnung zugegangen fein, unb zwar, mie es 
heifit, „in einem Tone der jonft im eivilifitten Länbern 
nicht gebräuchlich if“. Eine andere auf Einfchlichte: 
rung berechnete Maßregel der Regierung ift die Suspenfion 
des Slirchipielvogts Borgfeld in Hamme wegen Petheili- 
gung an der politiihen Verſammlung, die urſprünglich 
nad Elmshorn berufen, aber wegen ber dort berjelben ent 
gegengefiellten Hinderniſſe auf hamburgiſchem Gebiet in 
Zondon:Tavern abgehalten wurbe, 


Berlin, 18. Mai. m der heutigen Sihung des Ab: 
georbnetenhaufes fam die nachſtehende Erflärung bes 
Staatsminifteriums zur Mittheilung: 

Das Yrüſidium des Haufes der Abgeorbnielen hat uns mittel 
erhrten Schreibens vom 16, db. U, Arnninis von dem an bem: 
elben Tage gefaften Weichluffe des Haufes gegeben, und hat auf 

Grund befielben ed abgelehnt, die in unferm Schreiden vom 11.d. M. 
erbetene Erklärung uns zugehen zu laffen. . 

Wir glauben in diefem Beicluffe eine hinreichende Beranlaflung 
yur Ablehnung ber von uns erbeienen Erklärung nit finden zu 
förnen. Die beiden eriten Satze defielben nehmen, gejtügt auf Die 
Serlafiungsurtunde und die Gej&äftsorbnung, für ben Präftdenien 
pas alleinige Recht in Aniprud, die Verhandlungen ju leiten und 
Die Orduung im Haufe aufrecht zu erhalten, fie deduciten aus 
diefem Regte die Befugnik des Vräfioenten, jeden Redner — auch 
die Dinifter umb deren Bertreter — zu unterbreden, und fehen 
in einer foldhen — feine Breinträhtigung bed ner: 
faffungsmäpigen Rechtes ber Winifter, zu jeber Zeit gehört zu 
werden. 

Unier an das Bräfibium geſtelltes Anfuchen mar nicht Darauf 
gerichtet, daß bafiribe erklären möge, ed mehme Das Hecht, die 
DMinifter zu unterbreden , möcht im Anſptuch oder entfage biefem 
He:te für bie Zukunft. Wir hatten vielmehr conftatirt, 

daß in der Siyung bed Abgrorbnetenhanfes vom 11.9. M. bas 

Präfidium unter Berufung auf bie ihm amgeblid aulichenden 

Disriplinarbeiugeiffe einen Minifler unterbroden und item 

Scqhweigen auferlegt habe. j 
und wir hatten um eine @Erflärung gebeten, daß eine Wirber: 
holung biefes der gejeplichen Begrünbung entbehrenben Ber: 
fahtens gegen ein Mitglied des Etaalsminijteriumd nicht im Aus 
ſicht fiche. 3 

Die von uns eitirte Thatfache in ihrem garen Zulammen 
ange ift, jo viel wir erfehen können, weber im Verichte ber Ge 

Snake kung Commiffion, noch bei ber Berhenblumg im Plemum 
des Haufes beftritten worden. Wir mußten aus berielben folgern, 
bafı dab Bräfibium bei dem won Ihn beedachteten Berfahren von 
der Annahme ausgegangen jei, es ſithe hin während ber Sipungen 
eine Disciplinargemwalt Über die Minifler zu, und bieie Auftafiung 
äft feine vereinzelte. da die Geihäflsorbnungs- Eommilfion in ihrem 
Berichte außbrütli hervorhebt: j x j 

„dab der Borfall am 11, d. m. thatlächlich bemirien habe, mir 

Die Mat des Präfibenten fi auch über die Barriere dro 

Mintftertiies Anauo erftrede, und daß das im f 42 ber Be 

Ihhiteorbmung dem Bräfidenten verliehene Hecht, den Nrbmrr, 

mtuin auch die Minifer zu unterdredgen, um fie auf ben Gegen⸗ 

ſtand ber Werhanblung zurüdzumeilen, ober um ihr unparla: 
mentarisches Berhelten in eıner ober der amberen Meije, joger 


drei vouſtandige Proben waren entſchieden mothwenbig und zwei 
Rollen im Stil yartien no ber Beſetzung. Mit biefer Hläglichen 
Geichächte und mit dem verbinbligften Entidulbigungen, daß man 
ſich auf eine flühtige Belamntigaft bin die Areipeit nehme, er: 
ſchienen Marrable's zu GomberRaven, um fi an bie jungen 
Damen wegen Qucie und megen Falliand's am bad Weltall mit 
der betteihaften Zahigkeit einer desperaten Familie zu wenden. 

Diefer Sachderhalt — vorgetragen vor einem Auditerium, 
welches einen Dater von der Gattung rem Banftone's und eine 
Tochter son bem Zemperament Tiogbalenend im ſich ſchleß — 
brachte die Wirkung dersor, die man ohne Weiteres vorandichen 
Tonnte, 

Herr Vanſtone, indem er das bedenkliche Stiufchwrigen, welches 
feine Ftau umd Fräulein Barth beobachteten, entweder mißbewtete 
ober mifjachtete, gab nicht aur feine Winmilligung, bak MNazda ⸗ 
lene der unglüdtihen Tbeateraefenfchalt Beiftand leifte, fonbern 
nahm au für fig und Rorah bie Einladung, ber Borftellung 
beizumoh em, an. rau Banftome Iefnte ed mit Hüdficht auf ihte 
Sejunpgeit ab, Geſellſchaft zu leiten, und Fraulein Garth ver 
Plichtete ſich wur unter der Bedingung, dah fe zu Gawie micht 
nöthig fei, unter der Zuſchauerſchaft Fi einzufinden. Dir 
Roten dir Lacie und Fallland's (meihe bie umglüdlie Familie 
Überad wie eine anftıdenbe Araniheit mit id Hrumtrug) wurden 
ben Darfiellern jofert eingekänbigt. Framgens {made Einwen: 
bungen wieb man ungehört zurüd, Tag und Stunde der Brobe 
werden gemau auf die Umschläge der Holen brmerit, und Mar: 
vable's entfernten ſich mit einer wahrm Erploſion vom Dantder 
Wugungen, indem Bater, Hutter und Zocter von ber Tür dei 
Befuht;tamers bis sur Gartenpfotte mit Husbräden ihrer Er⸗ 
!emutlichteit um Äh warien, 


buch einen Drbaungdruf zu rügen, aus der Natur der Darhe| jamkfeit fegt, namentlih auf feine eigene Berantwortlicleit gemis 


folge.” 


Gegen dieje Anſicht würben wir auf das Entichiedenfte pros| hat, welche durch 


vorgelegter Aechnung Au en von mehreren Billionen gem: 
* + ru des Er rc dns 


teftiren, wenn das daus fie ſich angerignet hätte, und imfomeit fte] abgelehnt waren, umb dajı daffelbe Syftem ben Staat fehlt der 


durch das Verhalten des Präfbiums in ber Sigung am 1. d. M. 
bethätigt worben ift, erachten mir durch baffelbe die einichlogenden 
Beflimmungen der Verfaffungs-Urfunbe und unfer in ihr feflge- 
fteltes Recht um fo mehr für verleht, ald bas wiederholt nom 
Pröfisium ausgeſprochenne Gebot des Schweigens gegen einen 
Wirifter direct gegem ben Wortlaut des Art. &0 ber Berfafjung 
vrrftöht, mad; melden bie Minifter auf ihr Derlamgen zu jeber 
Zeit gehört werben müfjen. 

em nicht jelbftverjlänblih, wie die Gommiffion ansimmt, 
daß bie Geihäftsorbnung, melde dad Haus fich ſelbſt gegeben 
bat, eim Geſet ſei, dem ſich Jeder Fügen müffe, welcher mit dem 
Haufe im Bereiche deffelben zu verhandeln babe, Mielmehr if 
die Geigäftäorbmung mur ein für die Mitglieder bed Haufes be: 
ftehenbed Weglement, melden diejenigen fih untermerien ober 
unterworien jein mögen, d e freiwillig mit bem Hauſe im Bereiche 
drfielden in Berührung treten, und welches, io weit feine Br 
flimmungen nur eine geregelte Debatte fihern ſollen, auch bieje 
nigen germpfür ſich gelten laſſen werben, welche mit bemijelben 
anstli zu verhandeln haben. Wenn bie Geſchafteotenung bem 
Pröfipium aber eine Di ü malt überträgt, kraft deren 
dafjelbe berechtigt ſein ſoll, einen Kebner bebufs ber Eemfur feines 
Berholtene zu unterbrechen, ober gar ihm Schweigen zu gebieten, 
einen Orbmungeruf zu erlajlen ober dem Redner van Wort zu 
entziehen, jo dann eine jolde Beitimmung nur denjenigen gegen⸗ 
über von Wirkung jein, aus deren Beratbung und Beinluimahne 
die Geichäftsorbnung hervorgegangen ift; fie dann in feinem all? 
auf bie Dinifter bed Rönigb Anwendung finden, melde dad Hecht, 
dem Sitzungen bes Haufes beigumohmen und auf Berlamgen zu 
ſeder Zeit gehört zu werben, weder auf eine Lrgitimations PBrü: 
fung uns Zuiaſſung des Haufes noch auf deſſen Geigaltisorbnung, 
fonbern auf die Berfafjungsurtumde ftügen. 

Dabdurch, dab bas Hans der Abgrorbneten den Anteag ber 
Gommilfion angenommen bat, ifi es mod nidt den Kotiven ben: 
ſelben veigetweten. Meuherungen ber Gommilfion, wie bie oben 
erwähnten, im dem zum Beichluffe erhobenen Antrag feinen 
Auodruck gefunden. &s ih nur feftgetellt, dab nach der Unfleht 
des Hawjen dem Brafibium behuis Leitung ber Berhanblungen 
und Aufrehthaltung ber Drbnung bie Beſugniß zuſtehe jedem 
Nedner, auch die Dlimifter, zu unterbrechen. Hiermit tft aber ber 
Aern der Trage, welche wir im Intereſſe einer gebliprenden Etel- 
lung der Käthe der Krone haben aufmerjen müffen, mit getroflen. 
Es kommt uns baranf am, eime beitimmte Ertlarung barüber au 
vernehmen, ob bas Präfivinm Discipiimar:®efugniffe, und ins: 
beiondere bie ihan nach der Dejchältserbnung gegen bie Veliglieber 
bes Hauſes zufichenden, aud ben Mitgliebern bes Staatsmini: 
feriums gegenüber in Anfprucd nimmt, e 
Bir erlauben ums um biefe Erllärung ganz ergebenfi zu er 
uchtn. 

Wenn ber dritte Sat ben Beſchluſſes des cerdnetenhauſes 
es für verſafſungewidrig erttart, daß die Winifter ihre Gegen: 
wart im Haufe millfürtih von Borbebingungen abhängig manen, 
fo müflen wir gany ergebenft bemerken, bab bie Wahrung ver: 
a Rechte Vflicht iſt, das Aufgeben berfeiben Wil: 
für wär. So lange wir nicht bie Bewikbeit haben, daß ums, 
und in uns allen fünitigen Minifiern des Königs, das im Artifel 
00 der Berfaflungs: Urkunde den Miniftern beigelegte Recht unge: 


Gefahr eines unsoltsthimlichen Rrieges preisgibt, 
erflärt die Deriammiung, reip. erflärem bie Unterzeichneten 

1) Es genügt nicht mehr allein, daß das Abgeorbiieten- 
haus «ine Anrefie an Se. Majeftät richte, um nodmals bie 
Zuge bed Staates und bie Müniche bes Landes ehrerbietigk 
vorzuftelen. Dieje Adrefie, wie fie von dem Mbgrorbneiem 
Birbom vergeſchlagen it, hat gewiß die zolfte Aufltmmung 
= Bandes, bie wir Yiermit für uns nod ausbeiklicd er 

zen. 

2) Es iſt die Pflicht wie dad Hecht bes Abgeorkneten: 
hauſes, über bie Minifter wegen ber verfaflungswineigen 
Handlungen , melde ihmen von dem Haufe zur Laſt gelegt 
werben, die weriaffungsmähige Antlage zu beihlichen. 

3) Das Abgeordnetenhausa Kat enblih alle bineet ober 
indirert auf eine Berfafjungsänbrrung bingielenden Heglerungs: 
acte, für welche dad Dinifterium bie Beramtmortlicdteit über: 
nehmen möchte, für redtlich unverdindlich und midtig zu 
ertlären. 


* Wien, 16, Mai, Wie die „Vrefje* vermimmt, rer 
den die erweiterten Bunbesreformanträge, mit Be 
nugung der Handhabe, melde das deſtehende Bundesrecht 
(Art. 19, der Bundesacte) barbietet, fpeeiell auch bie Orb 
nung und Feſtſtellung bes Zoll und Handelsigftems der 
ausjhliepligen Gompetenz des Bundes zuweiſen. — Die 
Donauzeitung bemerkt zu der .egten Rede Lord Auffell's 
über die polnifde Frage: 

As den Rernpunkt der gedachten Rebe müflen wir die Kund 
gebung ber enifdiebenen Tendenz bejeichnen, den europaiſchen 
Trieben zu wahren und bad Princip der Trennung nicht Plat 
areifen zu laffen. Es liegt wnftreitig im Interefſe ber gangen 
Melt, dak die Frage nicht der Untihe'dung dur Waffengewalt 
anheimfalle, Sondern auf dem Wege ruhiger Erwägungen und 
friedliger Unterhamblumgen geldft werde, Es gilt dies jpeciel 
für Defterreich welchen Ftiedens bedarf, um dad ermite und 
ichmwierige Wert feiner Reugeftoltung glücklich zu vollenden. Genen: 
über Hukland ergibt fi vom diefem Standpunkte der Rähigung 
und Ftiedensliebe das unabmweistiche Gorollar, daß wichts vom ihm 
begehrt mwerbe, mad nicht rechtliche Begründung aufweilen und 
vernünftiger umb billiger Weiſe gewährt werben kann, und bahı 
fo forgiem als möglich vermieden werde, die Unterhanblung als 
eine Finmilhung ım ſeine innerm Ungelegenteiten erigeinen zu 
lafjen. Das turopätide Hecht in der Sache iſt Feftzuhalten, gewik 
aber aud dad umläugbare briondere Hecht Auflands im gewiflen- 
baftefter Beife zu achten. Die Boblöfung Polens von Aukland 
auf diplomatifgen Wege erringen moßen, wäre nicht weniger 
Gimäriich aid Hoffen, Rußland werbe etma die Wie derertichtung 
einer mational polniſchen Armee bewiligen. Beibeb mürbe die 
Sicherheit des gegenwärtigen Zerritorialbeftanbrd in Frage ſtellen 
und folglich hat Defterreich ald Wefier Galigiemt ſicher ein ent- 
ſchiedenes Interefie, die Stellung derartiger Forderungen zu wer: 
meiden umb vermeiden zu machen. 


Sglieplid) bedauert die Donaugeitung, dab Ruſſell in 


Imälert gewährt werben wird, fünnen wir und an ben Berattun: ziemnlich lauſtiſchet Weiſe das ruſſiſche Negierungsfgfien 


gen des Abgeordnetenhaufes midt detheuigen, farın namentlich 
auch ber mitunterpeichnete Agiegbeninifter der am ihn ergangenen 
Aufforderung, am 13, Woi ver Sigung beigumohnen, micht nad: 
lommen. 
Berlin, den 16 ai IMs. 
Das Staatsminifterium. 


Köln, 15, Mai, An einer gefterm gehaltenen Belpre: 
dung von MWitgliebern der rheinijhen Fortihritts 
parter ift beſchloſſen worden, allen Wahllreiſen ber 
Rheinprobinz die nahfiehende Refolution zur Annahme 
vorzulegen: 

Ange ſichts bes füngften Beſchtuſſes des Stantsmimifteriums, 
darch welchen dafſelbe ſich, ber Beſtimmung der Berſaſſung 
zuwider, von ſeiner Setheiligung an ben Berathungen des Abge: 
otdnetendauſes lodlagt; 

in Erwägung bes biöherigen Berlauſs ber Landtags Seſſſon 
und der Haltung bed Miniftieriumd in ber inneren und Außeren 
voliut 

in Grmwägung, bak nad ben feierlichen Grllärungen der ge: 
mählten Sanbesoertretung das gegenwärtige Kegierungsigftem 
ben inneren Frieben bes Kanes ftört, inbem +6 das Grunbarle 


fritifiet habe, Die liberalen Wiener Blätter find durch 
diefe rufjenfreundlide Sprade des winifieriellen Blattes 
ziemlih überrafdt. — Die Generalcorrefpondenz; hatte 
geitern einen Artikel, in welchem fie im volliien Ernſt das 
Berbalten des preußiſchen Hbgeoronetenhaufes in der 
Affare Room verdammte und fid ganz unzweideutig 
auf die Seite des preußischen Rriegsminifters ſtellie. Die 
„Prefie* und die Neuejten Nachrichten griffen alabald vielen 
Artilel an und zogen baraus Parallelen für dem öfterrei« 
chiſchen Gonftituttonalismus. Daraufhin erllärte dann die 
Generalcortefpondenz, daf ſie nur „gang ebjectio* und 
„ohne weitere Vezichung* bie „in einem Theil der politi« 
ſchen Kreiſe Berlins berrichende Meinung“ babe ausbrüden 
wollen, und bie „Preſſe“ will wiſſen, dieſer Küdzug jei 
geradezu durch das Dlinifterrum des Ar strärtigen veran: 
laßt worben, welches ben Verdacht, Herrn vo. Biemarck 
einen Liebesbienit ermeifen zu wollen, duichaus nicht auf 
fih habe figen laſſen wollen. Es verdient hierbei hervor⸗ 


des Stanted im feinen wefentlichften Behimmsumgen außer Birk: | gehoben zu werben, daß ſich die Wiener Blätter faft durch. 
ha EEE EEE — — 


Sobald ber Wagen abgefahren mar, zeigte ſich Ragdalene den 
Augen ber Anderen von riner ganz neuen Seite 

Wenn elma heute Beſuch kommen sollte, ſagte fie mit dem 
tiefften Ernſt in Bibel und Mieme, jo bin ich micht zu Dans, Dieſe 
Sage ift weit wichtiger, ald ihr denft, Weib’ du irgenb wo fr 
die, Franz, und überlird deine Role und Kalte beine Mufinert- 
famfelt, wenn es irgenb möglich ift, zufammem,. Bid zum Abend 
bin ich für Riemanden vorhanden. Zenn du — mit Papa's Er 
lautniß — mad dem Three herüberlonemen mil, fo werde ich 
bir meine Anſichten über bie Role Falltand's nit vorenthalten, 
Thomas! was der Bärtmer eima tbun will, er Sol mit feiner 
Blumenmwirikiait mir feinen Lrm unter meinem fenster machen, 
Für den Heft des Nachmitiags werde ih mid; in mein Stublum 
verjenten, und je ruhiger 08 im Haufe ift, deſto mehr werde ich 
mic Jebermann verpflicdter fühlen. 

Eye no Fräulein Gartth das ſchwere Geſchutz ifrer Bormwlrfe 
abſeuern komnte, ehe noch Herr Banftone in das zerzlichſte Ge: 
lüchter ausbrach, machte fie wit unverbrüchlichem Ermfie der Ger 
felicaft eine Berbeugung, ftleg die Haustreppe zum erflen Male 
im ihrem Leben gehend, ſtatt venmend, hinauf und jeg ſich in die 
Region der Schlafpimmer zuräd. Frangens verblüfited Erftaunen 
bet ihrem Merichiwinden erhöhte noch bie Lcherlichteit ber Scene. 
Er fteßte fi von einem Bein auf bad andere, er tollte feinen 
Vart auf und zu, und blickte Möglich in bie Befichter der Freunde 
eingeerum. Ich weiß, ich bringe es wicht fertig, ſegte er. Darf 
ih nach dem Thee mieberlommen, um Wagbalenens Anfichten zu 
gören? Ich vanfe Ihnen, ich werde gegen acht Uhr wirber ba jein- 
Bitte, jagen Sie meinem Vater fein Wort von dieſer Theaterge: 
jchichte, ich Hätte fomft all mem Beben lang davon zu hören, - 
Dies waren bie einzigen Worte, die et yerauyubringen vermechte; 


er jhmantte ziellos in der Aichrung nad dem Boatets fort, die 
offene Rolle ſchlotiereid im der Hand — der unfäßigite aller Falt- 
lanb’s und der hilfloſeſte aller Renſchen. 

Sein Weggang lieh die Familie allein umd gab das Signal 
gu einer gemeinfamen Auale auf Her Banfione's alten Leicht: 
fian in der Handhabung feiner väterlihen Autorität. 

Lab bu nur gedacht haft, Andreas, ald du beine Einwilligung 
gabft, jagte rau Banitone; mein Stillſchweigen Hätte bir «ine 
gengenke Aufforkerung fein jolen, Rein zu fügen. 

Ein Mißgeiff, Herr Banftone, ftummte Fräulein Garth eim 

— in der befiem Abſicht unternommen, aber desungeuchtet em 
Ribgrifi. 
Es mag ein Mikariff fein, fagte Norah, die wir gewöhnlich 
ihres Daters Partei nahm, aber ich ſehe im der That micht eim, 
mie Papa oder irgemd Jemand anders unter jelden Umftänben 
hätte ablehnen Tonnen. 

Ganz recht, meine Liebe, ſeht richtig, mein Rind, beinerite 
Herr Danflone. Die Nunftände, wie du fagft, waren gang ver- 
tenfelt gegen mid. Hier auf der einen Seite dieſe unglüflichen 
Leute In der Aiemime und auf der anderen Wagbalene wie toll 
auf das Theaterjpielen, Die Gegengrunde eines Merhorffien hatte 
ich nicht vorguichügen, ich Habe überhaupt nichts von einem Metho— 
biften an mir. Was für andere Bormänbe follte id mahen? Die 
Dorrables find rejpectadte Beute und bewegen ſich gu Elifton ir 
ber Seften Gefeligaft. Mas kann Magvalenen in item Daufje 
Saununes palficen? Wenn ige vernünftig fein wollt, warum ſoll 
fie mipt thum, was Fraulein Marrable hut? Du lieber Sort, 
laßt die arınem Dinger Komsdie Spielen und fi «in Vergnügen 
machen. Dir find auch einmal jung gemein, obenbrein bilie 
tdrmem vichtd, und das ift alles, was I zu fagen habe, 


gäng'g auf Seiten bes preufiiden Abgeorbnetenhaufss[vom 30. März zur Geltung zu bringen, darzulegen, ohne 
ftelen und dabei etwa nur in Uebereinftimmung mit der, auch nur im Geringiten anbeuten zu fönnen, wie benn 


Griechenland. 
Ueber die anarchiſchen Zuftänne ım Athen Lift 


liberalen fübdeutfchen Preſſe durdbliden laffen, daß das ſonſt eine haltbare Orbnung ber Dinge berzuftellen fei. ſich die Oftd. Poſt unterm 7. Mai vom dort ſchreiben 


Abgeordnetenhaus bis jetzt noch immer viel zu viel Nadı:|, Mas Hilft es uns“, rief ihm Herr Hage zu, „uns bamit 
giebigfeit und Sanftmuth gegen bas Minifterium bemielen|zu bemüthigen, daß wir die Schwierigleiten, mit Holfein 





Ih habe Ihnen Heute über einige abſcheulicht Attentate 
zu berichten, melde in den legten Tagen Bier jtattgefunden 


dabe fertig zu werben, bleßlegen . Ginen Verſuch, Andras iben. Die zwei Noten des frangöftihen und englifcen 
Einürfe zu wiberlegen, hat Feiner von ben Miniſtern | Gejonpten, melde ih Ihnen hier mittheile, mögen mir 

Sranfreic. er ragen he * Pr die Schilderung derfelben eriparen. Herr Bourröe richtete 

R 3 re s coft, ie Leidenſchaften mur von Hufen gen Als, 
Paris, 18, Mai, Wie bie Debats anzeigen, tritt) würden, und daß er besfalb bie Hoffnung nod nicht aufr a  Mkeeiein er Note an den Prã 


Remufat als Candidat für ben Geichgebenben Rörper in 
Zouloufe auf. Nah der Gazette de France wird Berryer 
eine Gandibatur in Marjeille annehmen, 


Dänemarf. 


Kopenhagen, 14. Mai. Den Nugen wenigftens haben 
bie langen Adreßzverhan dlungen gehabt, bak fie bie dänis 
ichen Bolitifer fammt und ſonders in ifrer ganzen Blöße 
gezeigt haben. Die verjchiebenen Fractionen des „Rumpf: 
rerchsraths" haben ſo ziemlich alle ihre bebeutendften Man⸗ 
ner, ihre beften Redner ins Felb geftellt; man Hatte reich: 
lich Gelegenheit den Echarffinn, die Spidfindigleit, die 
Ihlagfertige Dialectil und die rebmerifche Begabung ber 
Bluhane, David, Andrä, Maboig, Krieger, Glaufen, Sage, 
Hal, Moncad und Drla Lehmann in feinem ganzen Um: 
fange Iennen zu lermen; und dennoch hat die Debatte auf 
jeden Unbefangenen einen kläglichen Eindruck gemadt. 


gebe, daß bie Holfleiner am Enbe doch nachgeben und ſich 


„berr Präfibent! 


Ei i Ari J ter 
din einem frieblichen Eingehen auf feine Bolttt entfihlichen|Teather, meines <b oerjuht Hatte, rinen Dfftes Der rangöhjden 


würden, Vermuthlih fol dies durch eine Reihe von 
Swangsmaßregeln bewirkt werben; doch iſt nichts befto: 
weniger biefe Hoffnung, obwohl Herr Hall fie nit bloß 
für einen „phantaftiihen Traum” angeſehen haben will, 
eine ziemlich chimäriſche. Daß gleihmohl die Majorität 
für bie Adreſſe geftimmt Hat, kann nicht befremben. Gelbft 
von ben Gegnern ber Negierung mwürbe Niemand bei ber 
jegigen Lage die Verantwortlidleit für eine Gabinetötrifis 
übernehmen mollen. (Rat. 3.) 


Italien. 


Zurin, 16. Mai, In Folge der Interpellationen Der 
forefta'8 hat ber Senat folgenden Uebergang zur Taget: 
otdnung beſchloſſen: „Nachdem der Senat bie Erllärungen 
des Miniſters gehört, Bat er das Berirauen, daß biefer 


Selbft die Dünen fünnen nicht umbın einzugeftehen, daß 
ber Geſammteindrud aud für fie ein bemithigenber, brüdenver 
geweſen. Die Haltlofigteit des Fundaments, auf dem bie 
daniſche Regierung ihr neues Stantsgebäube aufrihten will, 
der trifte, faſt troftlofe Charakter ber jegigen Situation 
id im Baufe der Berbanblungen von ben Gegnern ber Rußland, 

Regierung, namentlich von Bluhme, David und Andrä jol Warſchau, 15, Mai, Statt des Grafen Keller, welchet 
flar gemadıt, fo unmiderleglic nachgewieſen worden, baßleine andere Beftimmung erhalten bat, iſt Gtaatörath 
ſelbſt denen, bie mit ben hofliegendfien Ideen von ber Oſtrowali (Schwiegerfohn Wielopolsti's) zum Director bes 
Herrlileit des „Däntihen Reichs“ im die Berfammlung| Innern ernannt worden. 

gelommen find, alimählich ganz bange geworben if. Und) Das revolutionäre Provinzialcomite für Littha uen und 
doch weiß man laum, worüber man mehr jtaunen jol, ob Ruffinien bat eine Antwort auf den AmneftieErlap 
über die Haltlofigteit der Regierung und ihrer Anhänger, |veröffentligt, worin ed heißt: „Da der Zwed des Auf: 
Die, aufs Heuperfte gebrängt, nichts anderes zu fagen muß] ftandes nicht iſt, Gonceffionen vom Kaiſer zu erlangen, 
ten, als es ſei leichter die Schwierigteiten zu bezeichnen, |jonderm die Unabhängigkeit von ganz Polen in den Grenzen 
wie bie Mittel und Wege zu zeigen, wie aus biefer Lage vor der Theilung zu erfämpfen, foll der Nationallampf 
herautzulommen jei; oder über bie Feigheit ber fogenann-|fortvauern,, biö ber legte moßlomitijhe Soldat aus biefen 
ten „Gonjervatioen*, bie bie Unmöglichleit, das jehige von polniſchen Provinzen vertrieben iſt, ober das legte Polen: 
ganz Guropa verurtheilte Syſtem durchzuführen, volltom:|herz zu ſchlagen aufgehört hat.” 

men begreifen, Die für den Fall eines Arieges einen un] Die wichtigſle Nachricht vom polnifhen Kriegsſchauplatz 
heilosllen Ausgang, ja vieleicht das Ende ber bäniihen] — fagt der Wanderer mit Rede — iſt die Beftätigung 
Monardie befürchten und dennoch ſelbſt Angefihte|des Ausbruches der Revolution in Bolbynien, Pod 
diefer verhängnipvollen Lage des Bandes fi zu bemilien und der Ukräne. Demonftrationen unb auch ein: 
Muthe nicht aufsaften lünnen, bie Wahrheit ehrlich zelne Ausbrüche haben in jenen ehemals zur polniſchen 
herauszujagen, und mern auch nicht gerade das Krone gehörigen Ländern ſchon vor zwei Monaten ſtatigt 
eigene Unrecht einzugeftehen, dech wenigſtens die Noth- funden, jebod nur in einem geringen Maße, fo daß fie 
wendigfeit anzuertennen, die unhaltbaren Prätenfionen auf:|jofort wieder unterbrildt wurden. Gegenwärtig nun er: 
zugeben uns eine Ausgleichung zu erſtreben. Daß bielfolgte ber bemafinete Auäbruh an mehreren Orten, bie 
jetzige Regierung bie Bereinbarungen von 1851 und 52|Scharen der Verſchwornen find zahlreicher und bie Stärfe 
gebrocden, Das wußte Bluhme gan; Mar darzuthun; daß) jenes einzelnen nfurgentencorps beläuft ſich auf mehrere 
er felber aber mit der Lerläugnung der übernommenen|hundert Mann, Da die ruffiihen Truppenträfte in jenen 
Berpflihtungen, mit der Mißachtung ber gegebenen Zus | Ländern verhältnigmäßig zu bem großen tereit,rialen Raume 
fagen und der Unterbrüdung des deutſchen Glementö den|(berielbe"umfaht über 5000 Duabratmeilen) gering find, 
Grund gelegt, Davon will er auch nicht das Geringfte wiffen. |fo läßt ſich mit Beſtimmtheit vorausfagen,, daß der Auf: 
Nicht minder Häglic war der Eindrud, den Andrä — ſiand in jenen Ländern micht jo bald werde unterbrüdt 
der vom December 1854 bis November 1858 Mitglied] werben Können, Als Thatlade ſieht nun feit, daß bie 
und zu Zeiten ſelbſt Leiter bes Gabinets, und alſo an allem, | Bewegung die Grenzen der 1841er Revolution weit über 
was während biejer Zeit geichehen ift, mit beiheiligt war ſchriunen hat, und daß der Auffland Dimenfionen annimmt, 
— madte; mit ſchneidendet Schärfe mußte er Herrn Hall|die ale Berehnung, der Aufſtand lönne fih nicht halten 
die Unmöglichkeit, das feit dem November 1858 befolgtejund werde binnen kury.m unterliegen und bergleichen mehr, 


Mafregeln treffen wird, um bem Uebertritt bewaffneter 
Banden auf bas italienifche Gebiet zu verhindern, und geht 
zur Tagedordnung über.* (£. N) 


Syſtem burdzufühıen und namentlih bie Drbonnanzenizu Schanden maden. 


Warine pa ermorden, und ihm aud wirklich mit Gäbeihieben vers 
munbet hat, ift vom ri inifter im freiheit geieht worden 
Borgeftern hat ein griechiicher Unteroffigier, wie ich ſelbſt gejehen, 
einen franzöftichen eihlagen und ben Säbel gegem ih 
erhoben. Seine präventive Berkaftung wurde nom Hriegäminifter 
werweigert. Beftern ift ein framgöfiüher Bedienter vom griechiſchen 
Unteroffigieren mit Säbelgieben angegtifſen morden und mußte 
bie Flut ergreifen; zehn Mimuten jpäter murbe er von ihnen im 
einer Apotbeie erreicht, wo er fich feine Wunden verbinden lieb; 
die Mörder jhidten fih an, ihm bier ben Garaus zu malen, 
und ber lnglüdliche verbanlt jein Beben nur der Energie meines 
Sohnes, Attahe's der frangöfrihen Geſandtſchaft und des Apo: 
ihefers, der ihm eben feine Pflege angedeihen lieh. Dieſes Bers 
brechen murbe um 8 Uhr — werübt — 300 Verſonen 
waren Zeugen deſſelben — und um 7 Uhr Abends etgingen ſich 
die Mörder noh auf dem Boulevard und praßlten mit ihrer 
That und ihrer Gtraflofigleit; ich habe fie felbie mefehen. Solche 
Unthaten mubten anbere mad; ſich ziehen, jobald ihnen bie Straf: 
Iofigtrit in jo aufiolendrer Weile gefihert war; und in der Zhat, 
in der Racht darauf wurbe cin mod jhänblihereö Vetbtechen be 
gangen. Eine rau wurde auf oflener Straße von dreißig Sol ⸗ 
dofen und Unteroffigieren entführt. Rachdem fie ihre mit dem 
Zobe gedroht und aufs ſchandlichſte gegen fie gehandelt hatten, 
ließen fie dirjelbe auf einer öben Stelle liegen, wo fie um 4 Uhr 
bed Morgend ohne Befinnung und halbtodt gefunden wurde. 
Solche Unthaten, mein Dett, geſchetzen im einet Entfernung von 
wenigen Schritten von ber Ratiomalverfanmmlung!. . Ich eriuce 
Sie, jeme Raßregeln zu verazlaflen, melde bie öffentliche Gier: 
beit erheiſcht und melde Ihnen die Sorge für bie Ehte Des 
Landes rinlöfen wird." 
Die Antwort der Rationalverfammlung lautete mie folgt 

„Die Rationalverfemmlung hat mit Wrtrübnig die Leſung der 
Rote bed ſranzoſiſchen Geſandten über dat Beilagemämerthe 
Attentar ber Iegien Radıt gehört. Sie gt der Regierung 
darüber ihr lebhafte Mihorrgnügen und ehlt iht, die Schul 
digen nach ber gangen Strenge bed Geſetes ju firafen, und in 
Butunft unter ihrer vollen Berantwortlicgteit eime thättze Aufficht 
zu führen, um jolchen Berbrechen vorzubeugen.” R 

Schöne Worte, aber wo foll die Kegierung die Mittel 
bernehmen, um ihre Autorität auszuüben? Dod hören 
Sie noch die Note bes englüihen Grjandien: 

„Herr Winifter! Die Gemwaltthaten, welche feit einiger Zeit im 
Alben zu wieberholten Ralen von Geite ya nd Soldaten 
Raitzefunden, Haben vor einigen Stunden einen fo en Eharalter 
angenommen, dab meine Eigenſchaft ale Verlteter Ihrer britiſchen 
Majeſtat mir grbietet, bie griechiiche Negierung auf die unbeiluolien 
Folgen aufmerkjam zu m welche wmeijeldahse die Rejuliate 
diejer Schandthaten jein werten ,. . . Dbne mich imsbefonbere 
auf andere Thatjachen rined umverzeihlichen verbrecheriſchen Eharal: 
terd zu berufen, welde vor einiger Zeit im Girfus von Athen 
unb an anderen Orten fiattgefunden Gaben, bejihrämfe ich wich 
darauf, jener Schandihat zu erwähnen, welde an einen unglüd: 
lichen öfterreigiigen Weibe der Reitergefellichaft von einer 
Bande griechiſcher Soldaten verübt murbe, obwohl fie unter dem 
Schutze eine griechtſchen Offigiers ftand, und melde in folge der 
Brutalitäten,, die fie von ben rohen Häubern erlitt, dem Tode 
nehe ift ..... . Die Amardie berricht in Athen unter ber ſcheuß · 
lichſten Seſtalt. Das Aniehen Griechenlands iA befledt durch 
Thaten einer jo unverzeiftichen Ratur, weiche an fremden lnter 
thanen verübt worden find, daß bie Nnteribanen aller Mächte, 
die in Griecherland leben, in forimäßtenser Furcht und Geſaht 
ieorben, Direfe Lage fann fremden Umtrieben zugelchrieben mer» 
den, benem elende und übelmollende Meniden als Werkzeuge 
biemen; fie Tarın vielleicht der aufersten Unfähigtelt der Gtotir 
und Wilitär#utoritäten zuge ſchrieben werben, förriide und un. 
deeciplinitte Soldaten im Jaum zu halten. Beides immer pie 
Urſache jei, jo fann ih meınerfeits, als Bertreter Ihrer bristihen 
Dajeftät, folhe Schändligleiten uns folde Berbregen nicht durch 
meine Gegenwart billigen. A erfuche Sie baher, Gere Dlinifter, 





Dit diejer Bertgeipigung feines Benehmens, bie ihm arakı|klopfte zweimal an bie Thür, erhielt feine Antwort, öffnete und 


terifirte, idlenberte Herr Banfione um das Haus nach dem Treid⸗ 
Haufe, wm eine weitere Gigarıe gu rauchen. — 

Ich modte ed vor Papa mist ausſptechen, ſagte Norah, und 
nagım ben Arm ifrer Butter auf dem Rückweg zum Haufe, aber 
die übelfte Wirkung von bem Theaterfpiel wire meiner Meinung 
nach bie fein, dah es Die Wertraulichteit zwiſchen MWagbalene und 
Franz Clare fleigert. 

Du bit nam einmal gegen Framg eingenommen, mein Mind, 
jagte Grau Banftonr. 

Korah'’s janite, geheimnikvwolle, muhbraune Augen fenttem fich 
zu Boden; fie bemerite nichts weiter. Ihre Anfichten waren ums 
erfhütterlid, aber niemals tritt jie mit irgend Jemand. Sie 
Hatte ben Hauptichler verihloffener Raturen, dem Fehler bed 
Sigenfinnd; unb die Haspttugend, vie Tugend ber Schweigfamteit, 
Was ihr nur wieder im Kopie herum gehen mag, dachte Fräulein 
Gartd, indem fie einen ſcharfen Bid auf Rorah's buntes, zu 
Boden gejenlied Geſicht warf. Die ift eine von ber Art, Die man 
nie burdigaut. Ragdalene mit allen ihren Berichriheitem ift mir 
tlarer alö ber lite Tag; dir abe: ift danlel wie die Mat. 

Die Nahmittagäftunden vergingen und immer noch vermeilte 
Bagbalene ringeichlofien in igrem Jienmer. Reine rafllofen Schritte 
trappelien auf ben Treppen; man hörte feine flinfe Zunge, bie 
bier, dort umb überall vom Speicher bis zur Rüde ſcawahte — 
das Haus war kaum wirber pı erfennen, ba die Familien Deiter⸗ 
Leit das Cine immer anregende Element enidehete. Fräulein 
GSarth brüngte e#, mit eigenen Augen zu fehen, ob bie Ummwand: 
dung, am weicher ihre Erfahrung fie mod immer jmeifeln lich, 
wiallach worhamben jei; fie aeg hinaui ya Vagtaleneno Zimmer, 


blidte Hinein. 
(Gortfepung folgt.) 


Univerfiläts s Nachrichten. 


Die Adreſſe der Münchener Studenten an Dr. Frohſcham⸗ 
mer bat 523 Unterjgtiftem erhalten. Eine an das ergbiihöfliche 
Drpinariat zu richtende Gegenabrefle, melde beabſichtigt mar, 
unterblieb (nad ben Münchener R, Nahe.) auch aus bem Brunbe, 
meil am ihr eime gegen obige Zahl nur verigmindende Minorität 
fi) würde beiheiligt haben. 

In der legten Sipung bed Wiener Unioerfitätd-Gonfiftoriums 
lam die Frage der Gimverleibung ber proteftantiichtheologifchen 

üt in die Univerfität zur Debatte ınb Gmticheidung, Das 
Gonfiftortm enticieb mit umerwartet großer Mojorität gegen 
die Ginwrleibung. 





ſtunſt und Litteratur, 


* Dem in Paris beftehenden Berrin der dramatiſchen Dichter 
bat der bekannte Hcademiler Ernſt Zegound einem Plan vorge 
Irgt, der auch bei und in Deutichland Beachtung verdient, Da er 
für eind der gefäßrlichften Dinbernifie, die dem Schriftſtellet vom 
Talent bei feinem Eintritt im die litterarijche Laufbahn begegnen, 
bie mur zu häufige Schwierigkeit halt, zu leben, bis bie Arbeit 
igre erſten Fruchte einbringt, fo it er auf den Gedanken gelommen, 
eine „brüberliche Rafe* zu fiften, der er den Ramen „Ehren 
darlehentafle* gibt, Diefe Hafie, deren Fonde durch Subicription 
und burd vorichuhweile Einzahlungen von Briten ber wohl 
habenbiten unier den Mitgliedern des Dichter: Bereins yu bilden 
wäre, ſoll bie jungen Autoren, die Talent und Fleiß vereaihen, 
dem Wucherern entreiben- fie würbe Deriehen zu dem geſehlichen 
Sindfu (von 5 Prorent) machen und unter der Obhut eines er 
nannten Gomite flehen. Logound oertangt einem Fonds von mın- 


D 


etzeichnetz es Tommi num baranf am, ob ber Brrein jenem 
Beiſpiel folgen und bie Idee prach[ finden wird. 

Guften Areytag'’s „Bilder aus der deutſchen Bergangenhrit” 
ſind ſchon im vierter Auflage erſchlenen. 

Zu der jüngft erfolgten Eröffnung ber goologijhen Gärten 
von Hamburg und Wien bemerft ber Deransgeber bes „ZJaolo 
gijchen Gartens"; „Cs ift ein nierfmürbiger Aufl, dab gerabe 
dieſe zwei Inflitute, bas eine im äußeriten Borben, das andere 
im Guben unfereb Baterlands, zu gleiger Zeit ihre Laufbahn ber 
ginnen; fofern eben biejen beiden deutſchen Gärten, wenn eine 
Borausjage in folden Dingen zuläifig, ſchon als wahricheinlichen 
Hauptftapeiplägen des deutlichen Thlethandels eime arohe Zukunft 
devoritcht. Wenigitend ſcheint und bie matürlichfte Bertheilung 
der Rollen bie, dah und Hamburg bie Thiere liefert, Die ber 
Atlantiſche Ocean und England bringt, Wien aber bir, melde 
das Mittelmeer, beionders Aegypten verſchaffen kann; mähremb 
mwir anderen mitten im Goniinent, in Abin, Dressen, Frankfurt 
u. ſJ. f. gelegenen unfere Hauptaufgabe und unleren Gewinn vor 
alem in der fortpflangung und Angemöhnung fremder Thiere 
finden müffen, Auherdem ſchelnen biefe beiden, befonbers aber 
Der Hamburger Warten, dazu bemufen, bes Seemaileraquas 
rium, bas ım Binnenlanbe Mets nur Treibhauspflanze jein wird, 
in jeimen ganzen berrligen Umſange zu culstoiren, wozu denn 
au an beiden Orten ſchon bedeutende Borarbeiten gemagt wors 
den find, — Wir fchliehen Diele Notiz mit der Bemerfung, daß 
weitere yoologiiche Gärten in Aus ſichn genommen, zum The ihon 
im thatjagliger Borbereitumg begriffen find in München, Kartd 
zube, Bremsen, Hanneder und Breslau, und hören ſoeben Anfeng 
ai), daß der von Hertu Banfler Benedalt unternommen: Garten 
in Münden (Dirertor Profefjor 2, Fitinger) noch im Kaufe 
diejes Sommers, vielleicht ſchon im Juni eröffnes werben joll.” 

In Dressen leben jegt, wie die Drred. Jia. mitigellt, dreis 
umdjwangig bramatifdr Dichter. Wovon! 





eftend 100,000 Ftanca, und hat ſich jelber ſofort mit 10,000 ers. 
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segeln der Regierung nichts fruchten werben, ift gewiß, und in a 
ür ſchon dadurch bewiefen, daß ale Mitglieder des Mini u 2 
fteriums ihre Entlaffung genemmen haben. Es iſt mir Nm . 0 98 
rod) unbelannt , melde Schritte der Vertreter Defterreichs| Berfe, Eu: 5 u 
gethan hat, um Genugthuung für die an einer Defter: a ae 

teiherin verübte Schanbihat ver —— Vet .. san 

Baperifche Ungelegenbeiten, .: Bm e 
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Kugeln aufs Mund fi wdigt SON Ger, Meggen, 100 Er. Safer. 


Einfag für jeren Schuß beträgt 
und Feibfehejhelben D Sreuger, für ade Safe auf die Stand: 
feit: ober bie Felofefticheiben 5 MR, Das Meft ıft mie eo Ideint 
grobartig angelegt und verdient gewiß ben iohlreidften Befuch 


Volkswirthſchaftlicher Theil. 


Märkte, 

Frudtpreife an der Produrtenbörfe yu Frankfurt, 
aufgrfellt durch bie vonder Sandeläfommer hierzu ernannten Wötler. 
Diemtag, 18. Mai, bis 12 Uhr Mittags. 


In Gulven jürb, Bit. pr, tempt, bei Partsirn, (etrribe minkefend 
50 Saͤde effectie ober 250 Gäde auf Termin; Del mi 
Hectie oder 100 tt. auf Termin ; Drasntmein mindeflend 50 
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Kursaal zu Wiesbaden. 
Restauration von Chevet 


aus dem 
Palais» Royal 
1626] zu Paris. 


1685] Se eben eridien und if durch alle Buchhandlangen 
zu pe? BR 






















dal id eim vom mir e 





ober Schulter Pahmbeit, 





Dritter Jahrgang. 1862. 
Herausgegeben 


9. Shulihess. 


27 Bogen. 8. Homprefier Sap, 
Preis Ehe. 1. 22% Mar. ne. Gi. oder fi. 3. 
* ta aller Parteien ift deges beriodiſc⸗ — 
urit Tante worden. Derjſer aeuecſie Jahn 
neg wefendlih volljtänbiger als keine Bo s wer It@ iepende 
mie —— — a aus wird bereits 
Eijahtung D -»Beihihtstalendber- 
ben umeitibehrhichen büchern gehört. \ — «rnit aus Yale See 
Nördlingen. €. 6. Bed ſche Buchhandlung. felbe wurde im Äarger Zeit volfftändin achrilt. 


rn aM, im September 1ä61. 


ber Bebanblumg weber ka 


zur Hellung obiger Uebel nid überal 
perfönlih ericheiem Fanın‘, Is 








zutbrilen, inbern dadurch bie Verorbmung meines HRittele 
ermöglicht, und die Rirrkoften billiger, ouf ? bis 4 Thlr. 
Ibafjengeit de# Nebels, Fommen. 
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Einem gebeten bierbebefipenden Yablicum jeige ih ergebenfi am, 
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is efi. Is Br.; per E ., 58 &.; per 
vember 5.11 bey. u. ©, b.11%4 Br. — ed unverändert; efj, 
biefige 44 Br; oberl. bi a 4 Br — 
ef. 4 Br. 


Magbeburg, 18. Dei. Kartoffelfpiritus, OO pt. Tratet 
loco ohne Fah, 16 Thlt. 

2inerpoel. Baummolimarkt vom 17. Mai. Mittagk, 
Baummolle irtegulär und Fireife % d niebriger, Ruthmahtider 
Umfap 5000 Ballen, 


Reuefte Rachrichter 
(Doaqner’s ee 


* Brüffel, 15, Mai. Die Deputirtenfammer nimmt 
anftimmig bie mit Vreußen abgeſchloſſenen Verträge (für 
Scug bes litterariſchen Cigenthums, Handel und Edyif: 











fahrt) an. Das Minifterium zeigt an, daß Pie«deutien 
Hollvereinsjtaaten jeht größere Geneigtheit zum Leitritt 
zu dem preußilch-frangöfiichen Tractate an ben Tag legen. 


Paris, 19. Mai. Der Moniteur melde: Graf 


v. db, Golg, der preufiiche Befandte, hat an Herin Droupn 
be Zhuys ein Schreiben gerichtet, um im Namen bes Herca 
v. Bismard zu esllären, daf der vom Kialauer Ejas ver: 
Öffenslichte Bruef des zu Inowraclaw commandirenben pres: 
biſchen Generals, welcher angebliche Safteuctionen für bie 
Bewegungen der Rufen an der Grenze gibt, eine pure 
Erfindung ift, Here v. d. Goltz lann nicht fagen, ob der 
von einer Poſenet Zeitung veröffentlichte angebliche Erlaf 
bes Negierungspräfidenten von Pofen ebenfalls erfunden 


ft, hebt aber die Ummwaprfceinlichtet der Thatiadhe herner 


und fügt die Bemerkung bei, mie aus biejer feiner Aus: 


unftöertheilung aufs neue die Thatſache hartnädiger plan: 


mäßiger Verleumdung der preußiſchen Negerung in bie 
Augen jpringe, 


* Konflantinopel, 17. Mai. Der General Türe iit 


nad) Galatz gereilt. 
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und läft fleißig Berfhanzungen erticien, 


;| leder Sedgwid’s, Divifion pat man Bericht vom Dienfeg 


5. Mai) 2 Uhr. Sie ſtand in der Stärke von 15,000 


Mann den ganzen Montag im Hampf gegen die Stceſſio 


es Iniften, erlitt aber eine furdtbare Niederlage und muht 
















Daffelbe bat fi durch taufembiältige Anwendung im ber Prarie|y 
wegen feiner vorzikglien Wirkung gut bewährt, (3 bleiben nad | 
i arlofe Stellm mob entfirllende Narben 
zutüd. Da ih eurch die täglich mehrenten Muberberungen | f 
urn —* Wo id requttirt werde, 

we i u aerbrien ‘ 
erzebend, dem Aufkanb * — Uebel =. Por ri 
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"Ih ſaliehlich über den Rappahennod zurüdyiehen. Die 
"[beiderfeitigen Berlufle find ungegeuer. 


Boldapio 4744. edfel auf Xonden 168. 
* Bombay, 29. Apeil, (cher Trieſt.) Die Unruhen 


an den Djtgrengen find beſchwichtigt, bie tebelifchen Stämme 
+ uuterworim. 


* PBuebla, 12. April. (Meber Gadig.) Die Franzojen 
ben die Megitaner in ber Borftadt geworfen. 


Methode 






für Erwachsene, 


Einziiseh von Dr C, van Dalen. Oberlchrer am kgl. & 
Karettencorps zu Berlin, Mitgl. der Kzl Akad, gemein- ? 
nütz Wisseusch „ Professor Henry Loyd, Mitgi. der 9 
Universität zu Cambridge, u. 6, Langenscheid { 


Französisch von Charles Toassalnt, Prof. de In 
langue frangaise, und 6, Langenscheidt. , 
Wöchentlich I Leetion a 5 Sgr. — 18 Kr rh. 
35 Neukr. Complete Curse 575 


Um Jedem Gelegenheit zu geben, die Methode 


Bist der #4. Brief als Probe nehst ausführlichen 
4 Prospect a 5 Sgr. in allen Buchhandlungen vorräthig und $ 


A portofrei versandt durch die Expedition von 













Java zu 6 Thlt pro mille zu besichen. Stnalls Cigarren x. b 
und ſtihen drosch 

Orlamünda in Ihlkringen. 

2) Robert Meisner. 


Wohnungen in Tegernfee 
während, ber —— u * — Chr, 


in Eegernice, 


ember 16H 4a Thlr. be, Br, u. ©., Geptember:Detabr 
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ver dem definitiven Beitritt mäber kennen zu lornen, & 
und diesen Unterricht mit anderem zu vergleichen, 9 













a 1608] G. Langenscheidt in Berlin. | 
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Deut ſchlaub. 


Frantfurt, 19. Mai. Im der Wogenſchriſft des Ratio: |madte. 


nalvereind wird in Bezug auf die Ehrengaben zu ben 
bevorſtehenden giößeren Schügenfellen bigmhtı Path: 
ſchlag ertheilt: „Wir haben eine Anzahl größerer Schügen- 


feite vor und, für deren Ausftaitung ohne Zweifel allent: gan⸗en 


halben mit freigebiger Hand gflorgt werben wird. Hier 
bringt man Gunberte, bort Taufende von Thalern und 
Gulden fir Ehrengaben zufammen. Das ift wohlgethan. 
Schr übel geifan aber würde es unferes Erachtens ein, 
biefe Gelder auch jeht wieber in filbernen Bechern uub 
ähnligen Spielereien ber Kunſt und bes Lurus anzulegen. 


3 


hie und der Mevoloer und deren Zubehör find bie 


Meiftern und Schulern ber Schützenlunſt mat guiem Ge 
bieten lann. Jeder für andere Baben verwendete 
it für bie vaterländiige Sade verloren, alſo ver: 
ſchwendei. Wer anderer Meinung fein follte, dem ſind wir 
bereit zu animorten.* 

Karlaruhe, 16, Mai. Wie die Karlst. 3. vernimmt, 
if das Handelsminifterium aus Anlaß eines ibm vo lie 
genden Conceſſionageſuches um Errihtung einer Noten 
bank ermächtigt worden, auf ergebende Anfragen auözu: 
ſprechen, ba die Regierung bereit fei, eine folde Gonceffion 
zu ertheilen und bafür bie erforberliche fänbifhe Zuftim- 

ju erwirlen, wenn bas Statut der nachſuchenden 
—— den Bedingungen entiprechen würde, welche die 
Regierung im Interefie ber Solibität bes Unternehmens, 
ver Sicherkeit des Publlcums mie ber bei demſelben in 
Fcage fomımenden Stautäinterefjen feftbalten zu müllen 
glaubt. — Div Zweite Kammer bat ſich über das 
Pfngffeft vertagt, 

Miel, 15. Mai. Die Reſerven für die in Holftein liegen: 
den Bataillone find jegt meiſtens eingetroffen. Geflern 
langten bier nicht weniger als 4 Dampfihiffe mit Wilitär 
am. Untere haben ihre Ladung in Edernförbe ausgeſchafft. 
Zwiſchen Einberufenen Schleswigern, die von hier abgehen 
follten , und biefigen Dänen fam es vorgeftern zu ernſten 

i iten, fo daß Polizei und Offiziere beruhigend 
ein{hreiten mußten. Man hört jegt bald den „Tappern 
Landſoldaten“, bald „Schleswigholftein” fingen. Die Lund: 
ſeldaien felbft ſcheinen ſich Bier regt übermürhig geriren 
zu wollen, unb bemweifen ihre Tapferkeit daburch, ba fie 

oren der Theologie und Damen vom Trotioir ſtoßen. 
De bau bat deshalb bie Beflimmungen über das 
Gafſentecht wieber in Erinnerung gebracht und ſoll auch 
dem Gommandanten Mittbeilung buvon aemact haben. 


Alles dieſer Einberufungen, für melde im ben 
biefigen iffen auch nit ber geringfte Grund lag 
(Hamb. N.) 


Berlin, 13, Mai. Die Kreuzzeitung hört, daß Herr 
v. Beuft beabſichtige bie preußiſche Regierung zur Anı 
zung ber Öfterreihiihen Bollpropofitionen , die Bayern 
ich ben feinigen gemacht hat, zu vermögen. 

Ueber ben Ausfall feiner Beftsebungen bat bad gedachte 
Blatt noch nichta vernommen. — Aus Paris wirb dir 
Nreuzgeitung geidrieben: Der preußiſche Hauptmann v. d. 
Burg, weicher ebenſo wie ber Major Stein v. Kaminekiy 
die merilaniſche Expedition mitmacht, bat ſich bei dem Un 
griffe auf Puebla ſehr auggezeichnet. General Forch bat 
die Ehrenlegion für ihn wAlangt, — Von ben angejebenften 
Fabrıfanten zu Hüdesmagen iſt eine Petition ein: 


gegangen, das Abgeorbnetenhaus möge wegen der Heußerung | yetiset, 
des Minifterpräfidenien, er werde mit umb ohne Hilfes |tagum 
führen , eine Worefle an ben| Mini 
ierung hat noch immer nicht Sende micht 


lefftung des Haufe Krieg 
Nönig richten. — Die Reg 
Die Erlaubnik zur Abhaltung bes märkifgen Shügen- 
fefles ertheilt, 

* Berlis, 18. Mai. 
netenhaujes war ber 


i nbefept. t Grabom teilt mit, das Ende bei 
= Ge 6 Gi baf Yahrrs 


wi geftorben jei. Der Mög. 

Sit über Iar Berbeftung {m fen cigren Hauke Dre Bit. 
er 

Br Ag Leberweljung berjelben an bie Ju 


fung bed dere v. Riegoimesli 
Dem v 


+ Mind wie einzigen Preife, melde man heute den rie 


ber heutigen Si bei Ab d: h 
— re ee ver Si Br ‚Müfigang ift aller Hafler Anfang”. 


Sidentsrhe Seitung 


heraußgegeben von R. Brater und A, Tammers, 


vet 


iniſter, melde ex im Folge der Mejolution vom Freitag 
erlaflen habe. Hus bem erften heben wir folgende Stelle Iervor : 
„Das Praſidium, bemohl wit einen Augenblit zweifelhaft bafı 
die Befugniß quftche, jeden Kebner — und allo auch bie 
ersen Minikter und deren MW rireter — im Haufe ber Abgeorb- 
neten im Zeitung , Regelung und Drbnung ber Debatte gu unter: 
brechen unb von bemjelben während ber Daner ber Unterbrechung 
burh ben Bräfibenien Schweigen zu —— kat gleichwot 
bei dem jegt etſt erhobenen principiellen Widerſpruch geglaubt, 
das ſehr —8 — Schtriben vom 11, d. umfomehr ber geſchafto 
orbuungsudßigen Befihluknahme des Hanfes ber Abgeordneten 
unterbreiten zu Soßen , ala fein bis dahin son brm u. j. m. um: 
a erg und auch im ber Wenarfigung am 11. d. nach Aus: 
bes flenograpgäjchen Berichla ganz fireng innegehaltenes Ber: 
fahren in dem ſehr geehrten Schreiben vom 11. & nit bloß im 
zage geſtellt if, ſendern fjopar —— daran — 
mb, welche in das verfaflungsmäßige Mecht Pealet z We: 
einer erten: 


eorbneten tief eingreifen. Demgufolge hat in 

iyung das Gaus der Abgrorbneten auf ben Grund genz 
ergebenft beigefügten Berichts Feiner Geſchaftäste aung Bonmij: 
fon vom 18, d. unb in Folge iriner durch den ftenographiicen 
Bericht seprusuchten, eingigenber Discuffion den in einer Mus: 
ferti,ung anliegenden Antrag mit 296 gegen 20 Gtimmmen ange: 
nommen. Diefem Bejätah gemäß, welcher mit ber von vornherein 
etheilten Anfit bes Präfinumd überetnfiimmt, bebauert dab: 
Kite, die am Schluß bed ſehr geehrten Schreibend vom 11. d 
erbetene Erklärung dem u. J. mw. nicht zugehen Haflen zu fünmen. 
Dos Praſſdium des Haufes ber Abgeordneten. Wrabom.” &o- 
danrı verlieft der Prüfident tab bereits von ums mitgeiheilte 
Untmortichreiben bed Minifterinms, 

Rad —5 dieſes Schreibend theilt ber Peaſident mit, 
daß vo. Doverbed ben Hntrag eingebracht hat; „bad Haus ber 
Asgrorbeeien wolle erflären: das bat leine Merantaflung, 
ber in biefer Angelegenheit gefahten Reſelutien ingenb eimas 
inzuzufügen.“ Dieſer Antrag wirb, nachdem nu 
— ausgeſprochen, mit derſelben Medrheli 
bie ben zog unterftügt hat. 

v. Forlendbed: Das Hans mühe bie Conſequenzen feiner 
legten Bellüffe ee Er beantragte deshalb: das daus mole 
erftären: » die Berhanblungen über ben Gefehenimurf betteffend 
bie Abänderung bes Geſehes nom Jahr 1814 ( Wilitäruonelle) jo 
lange auszufegen, bis Die Stuatbregberung ihrer nerfahjungämäßigen 
Piligt und dem Beſchluz biefeb Daufed, bei Dem gegenzärtigen 
Berkanblungen zu eridainen, m oenıten; 2) daß auf bir 
nächte Tagesorbnung der Gonmiffionäbericht über die an &x, 
Wajeftät den König zu richtende Mprefle zu ſchen jei. 

Gegen diefen Antrag ſprechen Bimfon, Leite, Graf Schwerin, 
v. Sotiberg, Reichenfperger (Üeldern). Zefterer wirft ber Linden 
vor, fie br ben gegemibärtigen Zechta und Verfaffungezaſtand 
in viefaht: „Ja, Meine Herten, Sie werden den Erſoig Ihre 
Strebens ſehen. Fata viam invenient!* Bir theilen nur bie 
Rede Simons und auch dieſe nur zum Theil mit, ba die übrigen 
Rebner nichts weſentlich meued oorbracdten. 


e Wache 
angememtimen, 


m Wetmung thetlächtidh —— Ferii 






ordirung entfernt.” Mit biefer Mobification wird jobenn ber 
chritispartri unb bem linken Gentrum ange: 
nommen. Schluß der Sigung; nähfte Sitzung unbeftinmt, 

— Die Rammercorrefpondeng fohreibt: „Die Adre j 
eommijfion Hält heute Abend Sigung; vom Abg. Gneiſi 
wird ein neuer Abrekentwurf eingebracht werben, er 
genau auf den neueften Gonflict eingeht; das linfe Centrum 
bat biefen Entwurf bereits far einflimmig angenommen. 
Db es zur Beſchlußfaſſung über eine Adteſſe im Haufe 
fommen wird, fteht Freilich fehr dahin; man glaubt ziemlich 
allgemein, daß ſchon vorher der Schluß ber Seffion ein 
treten werde, Eine Adrehbebatte wird non ber Mehr: 
heit nicht beabfigtigt. — Die grofe Einmüihigkeit, 
mit ber heute bad mewefte Verlangen ber Regierung, daß 
dad Haus auf eine theoretiſche Declaration feiner Geſchafis 
orbrung eingehen folle, zurüdgemiefen ift, bat große freude 
erregt, und es verbient ausbrüdliih hetvorgehoben zu 
werben, daß auch berjenige Theil bes Hauſes, der nachher 
für unbeirrte Fortfegung der legislaterifchen Verſuche ſich 
erllärte, auf das beftimmtefte gegen ein Berfahren auf: 
trat, wonach das Haus fih dazu herbeilafien ſollte, mit 
dem Stantäminifterium Echrififtüde wegen Löfurg von 
Befhäfteorbnungebebenfen zu wechſeln. Es ift bamit er 
mwichen, daß das Haus aud in biefer neueften Rechts 
frage bis auf eine ganz Heine Minderheit einig if. Die 
Differenzen im Bezug auf bie Tactit find chen — won 
dieſer Minderheit abgeſehen — jetzt bie einzig weſentlichen 
zwifchen den verfchiedenen Fractionen.* 


Sranfreich, 

FÜ ®aris, 18. Mai. Mit jedem Tage mehrt fid die 
Reihe der Notabilitäten ber früheren parlamentäriſchen Her 
gierungen, die als Canbidaten für ben nächſten Gejepgeben: 
den Körper wieber auf dem politifhen Schauplat erſcheinen. 
Die Wahl von Thiers in Paris, Air und Balenciennes 
wird als beinaße ſicher angenommen, ebenjo bie Wahl 
Versyer's im Marſeille. Außerdem tritt auch Marie in 





el arfcille ald Candidat auf, Remufat in ZTeuloufe, Mor: 


talembert in Beſangon und in Gt. Brieue, Barthelemy 
St, Hilaite in Verfaills, Odilon Barrot in Straßburg, 
Dufaure in der Dorbogne u. ſ. w. Im ſechſten Barifer 
Wahlbezirk, der das Lateinifce Wiertel in ſich begreift, it 
man wit ber Ganbibatur Gudroult's leineswegs zufrieden. 
Es haben ſich deßhalb beseits Cochin, ein verdienftooller 
Bublicift klerilal· philanthropiſchet Richtung, und Paul be 
—— = Vertreter ber liberalen Idee als Mübewerber 
i . Eine große Anzahl Wähler hat ſich dann trof 
dieſes Ueberfluffes an Oppofitionscandivaten an Bavin, den 
früheren Vertreter dieſes Stabttheils, mit der Bitte ge 
manbt, biefes Mal bas von ihm 1857 abgelehute Mandat 
anzunehmen, Barin verzichtet jeboh und empfiehlt in einem 


durch bie heutigen Debats veröffentlichten Schreiben an 


Simſon: Wr babe ſich an ben Verbanblungen bes vorigen jeiner Stele Prevoft:Baradol, der auch berrus das fchmeir 


warn mur durd feine Abſtimmung beibeiligt; er habe für dir 
ejolution geftinmt, fein lehtes Bedenten jei durch das heute 
verlefene Schreiben des Ministeriums — ie jetzt vom 
demielben aufgemorjene Jrage ſei eine „ wirage“. Das Haus 
ri —— —— Mars nirgends dorliege al im 
oe igli tantereglerung. ¶ gufummumg 
Über bie Anweſenhelt ber Fi er ſei rg 1 sine | 
non der BVerkanblungen in biefem Kaufe Das Haus fei wer 
fo lange feine Arbelten fortzuiegen, biö es durch Ber: 
Schlickung aber Auflölung baren verhindert werde. Das 
ſetrium entztehe fi dem Kaufe, das Haus dürfe ſich dem 
hin. Das Inierefle des LTanbes erforbere das 
erarbeiten det Haufe, jeiner Meinung nah aud in ber 
ruorlage, Cine Hammer, die gicht senelmähig fortarbeite, 
ya Grunde, Im gtohen Gemeinschaften trätem auch bie fitt- 
Momente Tlorer zu Zage, wie bri Eiryelnen. Ex verweile 
Et erinnere am 

1848, Gine Horräbebatie aber [et = u: 


ceignetſte Mittel für die Fortſehung ber Wrbeiten, 
fo hoch ober noch jo 


Im Sande, er fiche noch 


jemand 


e. Der Sri- niedrig, dem in ber beſten Adr ſſe eimas mened geſagt 
ommifflon vor.|merben fönne; man müßte ſich bis zum Ueberdruß mirbers 
bes Abg. d Hoverbrd erfolgt zunähft bie Werde: |holen. 
rt darin, bab erliern. 


Gr wolle dem Minifterm das Spiel nicht erieid: 
Deshalb müfle es aufldfen, vertagen oder fliehen. 


h — Corpeo angehört, am dem letzten Gefecht Durch Einſtelang ber Arbeilen werde bad Haus dem Minierium 
vom B. b.R, 


ihellgenommen habe und, mahben: er pabei am Klein ji bie Sämbe arbeiten, Much heute m 


, mie am Freitag, ſei das 


sermundet worden, auf fein But im Gtoßherzogthum Voſen zu: | Haus einer der drei Factoten ber Gelehgebung,, +6 bürfe dieſe 


rudgel i iet ihm ein vom vanbdreth emer Stellung nicht 
z Fer —E und feine Broichrs 2 Fe mit au —* 


*78* Er gehöre zu denen. welche bie Hoffnung 


Heldafte Anerbieten angenommen bat. Wie im ſechſten 
Wahlbezirl mit Gucroult, fo ſcheint es aud im erjten mit 
Havin nicht zum beiten zu ftehen. Beide Derren kommen 
in gemaltiges Ged ange awilhen der eindringlichen Action, 
welche die Regierung den Schüplingen ungebeigen lüßt, 
und dem offenlunbigen Wibermillen, der fih von Seiten 
bes vorgerüdieren ractiowen der flerifalen mie ber rabis 
ealen Oppoſuion gegen bie Chefrebacteure des Siöcle und 
ber Dpinion Nationale lundgibt. Gucroult befitt eb.nio 
wenig bie Sympatbien ber Stubenten, als Havin bie ber 
Arbeiter, und ichtere bilden ein ſeht bedeutendes Gontin: 
gent im erften Wahlbezirk, Viele der Mablprocamationen, 
welche Havin diefer Tage auſchlagen lieh, ſand man bereits 
nes unangenehmen Subftangen überzogen, welche Demon: 


feilration in ihrer mehr als naiven Naturwüchſiglein ſichet 


mehr aus bem Mißtrauen der Oppofition, ale aus ber 
Mißgunſt ber Regierung hervorgegangen ifl. 


Italien, 
FC Turin, 17, Mai. Die Eifenbahn von Ancona 
nad) Petcara ift feierlih eingeweiht worden. Der Prinz 
Humbert, die Miniſter und bie geiftlihen Autoritäten 


auch die Feinde Bermunft annehmen könnten, \mohnten ber Feierlichleit bei, 


Spanien. 
FC Wabrib, 16, Mai, Die Regierung hat die Zegung 
eines unterfeeifhen Telegraphem zioifchen Spanien 
und England genehmigt. 


Ausland, 

gan, 14. Mai. Einen ganz eigenthämligen Un 
Slid gewährt dem Ausländer das von zwei Regierum- 
gen dehertſchte Polen, Die eine ift öffentlich und muß 
fi mit Genbarmen und Vcherleſſen umgeben, bie anbere 
geheum und paffixt vielleicht das Trottoir neben ben Ga: 
rofen der regierenden Staatögefangenen, denn als folde 
eriheinen jet der Großfürft und Wielopolsti dein Frem ⸗ 
den. Die eine Regierung hat eine Öffentliche Preſſe für 
ſich zur Verfügung, doch ihre Schreiber find vor bem 
Dolde nicht geihügt, für bie andere regen ſich mit Ber 
geifterung unbefolbete Federn, und jeber Tag fa fieht ein 
neued Blatt erflehen. Die eine Regierung hat ein Heer 
von Beamten, bie theils freimillig,  theils gezwungen ber 
andern ihre Dienfte anbieten, So ſchiebt die Nationalre: 
gierung ihre ruſſiſche Gollegin, auf deren Stuhl fie fih zu 
fegen angefangen, immer weiter von bemfelben, unb es 
ift nicht abzufehen, wie bie laiſerliche Regierung jemalö 
wieber zu ihrem Cinfluß gelangen wird. Die blutigen 
Kämpfe auf dem Schlachtfelde Anb weniger bebeutfam und 
weniger eniſcheidend, als biejes Ringen zweier Grmalten 
um die Gerrihaft im Sande, Markgraf Wielopolski iſt 
vor einigen Tagen beim Broffürften zu Tiſche geweſen, 
wo fein Unmuth und feine Niedergeſchlagenheit im Gegen: 
fat zu feinem bisherigen dur alle Vorgänge ungeirübten 
Humor auffielen, Im der That ift es für ihn als Polen 
doppelt jhmerzlich, die Fäden ber Regierung fo allmählich 
aus feinen Händen fhwinden zu chen, bie er vor faum 
einem Jahre mit jugenblid»feuriger Energie erfaßte umd 
für ungerreigbare Zügel erachten zu fönnen glaubte, Er 
moilte fein Boll auf feine Weife begläden und ftiek es 
Durch jebe feiner Mafregeln immer meiter von fi. Er 
mochte feine friedliche Dppofition ertragen und gab ihr 
ftatt der Feder bie Senfe in bie Hand, ober bie jeder, 
die, in Dlut getaucht, alle Leidenſchaften erhigt und den 
Kampf nährt. Die vierte Nummer der Pramba (Bahrheit) 
geigelt mit furdtbarer Satyre alle im Journal be St. 
Petersbourg aufgezählten Wohlthaten der jegigen kaiſerli 
den Regierung für Polen, und leiber muß man geflehen, 
daß das revolutionäre Blatt in ber That bittere Wahrheit 
fprict, Bezeichnend für die Anfhauungen ber Revolution» 
partei ift die Erwiderung auf den im ‘journal be St. 
Weteräbourg angeführten Umftand‘, dab nur adıt höhere 
ruſſiſche Givilbeamte in Polen fih befinden. „Bas if zu 
thun”, fagt bie Pramba, „wenn wir uns auf diefe Wohl: 
thet nicht verfiehen, menn und ber Öbrrpolizeimeifter 
Mudanem (in der That ein einfihtövoller und liberaler 
Mann) lieber iR als Sigismund Wielopolsli, wenn Ober: 
zechnungdrash Funbufiey (ein wegen feiner redlichen Ge: 
finnung allgemein geachteter, neulich erſt freiwillig ausge: 
fhievener Beamter ruffiſcher Rationalität) befier für uns 
war, als der ewig benkwürbige Minisgewäli.” Auch bie 
Forderungen ber Natien formulirt bie Prawda, freilich 


werbe, Die Forberungen find: Gonftitution mit Rational» 
arımee, „benn wir lönnen nicht warten, bis bie Moälo 
witen für die Freihtiten reif fein werben, bie fie jet noch 
nicht verstehen‘, Verbindung mit Litthauen und Reußen, 
und Gewiſſent und Glaubensfreiheit, beſonders für bie 
dem Katholiciämus entrifienen Unirten, (Rat.:3.) 


Bapyerifche Ungelegenbeiten, 

Münden, 18, Mai. Prinz und Prinzeffin Mbaibert find 
arfterm wieder über Paris und Straßburg hier eingetroffen. - 
Bei der Föniglihen Ze aa) DETSIEZER GER De net wirb 
die Einführung eined vereinfachten Hafjas und Kedmungämeiend 
beabfichtigt. ed ſich num als zmedmäßig barftellte, vor dem 
Erlaſſe bröfalfiger Anorbmungen genaue Renninii vom ber for: 
mellen Gelchäftäbehenblung des Rafia: und Resrungsmeirmd 
Staatoſchulden: Verwaltung anberer deutſcher Staaten zu erhalten, 
fo ifi ber Kiniſterialrath von —— nach Berlin abgereift, 
und werben demnachſt noch weitere Aborbnungen im einige anbere 
deutſche Lanbeshaupiftäbte Thattfinden, — In den legten fünf Tagen 
hatten wir hier vier Gelbitmorbe. 

Riiingen, 16 Wai. Heute Bormittag fanb dem R. R. zufolge 
bier eine YZulammenfunft der verſchledenen Cemilé's ftatt, welche 
fi zu dem Iwecke der Erbauung einer Eifenbahn von Bera 
über Sonmebrrg, Koburg, Kilfingen nad Gemünben in ben ge: 
nannten Sfädten, jomie in Hammelburg, Rönigähofen, Redach 
Küfingen und Münnerfiabt gebildet haben, um ein Hanpteomiis 
zu len und ü t über dieſe Angelegenheit in Beratung 
zu treten. Die Berjammlung erging fi im Sebhalter Debatte 
über bie Frege der Remiabilität der projectirten Bahn, welche 
man aid geſichert annehmen zu können glaubte; man beprich 
neie es aber als wunſchen ‚dab ber Staat die Zinſen⸗ 
garantie, enentuel ben Bau felbit übernehme, Die Wahl bed 
Gomite's ergab folgendes Rejultot: Herren Oewald Hofmann, 
Flnanztath in Koburg; Bürgermeiiter Bermbarb in Gräfentgal; 
Beramerlöbefiper Oscar Hartmarın in Saalielb; Wlrgermeifter 
Bla t in Hammelburg; Bankier Feuſtel in Kilfingen (Bayerub); 
Bürgermeifter Edhmibt in Rodach; Banfier Bla in Gera und 
Krminifizator Friedrich in Abnigbhofen. Die erfte Eigung dieſes 
Haupteoniiis's wurbe anf ben 21. Mai in Roburg anberaumt. 


Vermifchte Machrichten 
Die Peteräburger Zeitung gibt folgende Angaben über 
bie Gehalte, melde die Mitglieder der in der ruffiiden Haupt: 
feabt jpielenben italienifgen Geſellſchaft berieben. Lam: 
beriid erhält für 6 Momate (eim mit 15,400 Ires garantirtes 
Benefy mit eingerechnet) 67,400 Fres, Graziani 70,000 Irch 
Wabame Barbot 70,000 Fred,, Nabame Karkier:Biblun 45,000 
ca. u. ſ. Der Gagemetat der ganzen Geſellſchaft beläuft 
auf 760,000 fees. 


Volkswirthſchaftlicher Theil. 


Märkte. 


Bremen, 18. Mai. (Wochendericht bis 16. Mai Abrnbh.) 
Tab ate, morbameritaniide. Bertauft find: 306 Faſſer Rentudy, 
orb, mittel, mittel unb fein Spinngut. ur = * Hand dam 
16, Bai 1888: 7599 $., 1502: 7580 P. Wellinpifge und füb: 
amerilaniide, Som erfter Hand mwurben verfauft: 315 Ser. 
Havanı, 37 Ser, Euba, 2310 Celli Carmen und Columbia, 
77 Riften Gerbleud. Lager erfier Hand am 16. Wal 1868: 
123,018 Geronen, Paten umb Körbe und 1807 Aiſten; 1802: 
46,009 Seronen, Baden und Körbe und 5377 Riften. 

Raflee. Der Markt blieb in ruhiger Haltung bei feft ber 
haupteten Preisen. Die Umfäge beihränften fih inbeh auf ben 
laufenden & 

uder, ober, Die reife fiellten fi zu Bumfien ber Käufer, 
Auf Lieferung wurben per Lesmona 140 Kiften Trinibab Nr. 15,16 











ohne die Hoffnung, dab Rußland fie freiwillig gemähren!und pre do. 191 R, do. Re. 19,13; ferner per Gannet 1520 R. 



































der] Selb. — Rübdl per Mai 32 Mi. 2 Si, per 


Havana Sir. 12 für einen mahen Hafen verkauft. Raffinirter. Bon 
5 — en * * *— gi Rübel 
Ganb: während von biefigem und be bie 
Umfäge wicht belamgreih maren. * 

Daumwollbe. 367 Axras per Weſer von Matamoros 
angebracht, fomie einige Parihien eftind, famen zum Berlauf 

Reis, Zu etwas fefteren Boelfen find von biverjen poltrten 
Sorten reihlih 29,000 Ballen ungeintt. unb e größtentheils 
auf Spreulation, Im sobem Weib fein Abſchluß zu Stande; 
mur finb davon ca. 500 8. alter, beicläibägter Reerancie für Affe: 
eurabeurd Rehmung in Auction zugeſchlagen. 

Semburg, 18. Mai. BWeiyen in lo ſeht ruhig und nos 
minel, ob auswärts Hau. — Roggen im loco file, ab ber 
Dfifee feit, ab Danzig Sopf. per Mai ift wenig angeboten und 
4 74 Thlx. Bro, wohl Weib, per Juni zu 76% Xhlr, per 

eptember:Drtober zu 76 Thle. angeboten und Iehtered zu 75 Thir. 
Ext, 293 U. 8 & 
10 Ed, — Kalfee in folge der telegraphiiden Ris Berichte 
Kae I Bertauft |Gemimmenb 3200 Säde Rio: per Dan 


ttelmeer. 
Frankfurter Bärfe, 
+ Togeöberiht vom 19. Mai. 

Die Börie hat für den Augenblick feine Lußete Beranlaffung 
zu bebeutenben Beränberungen unb bie Spreulation it gurüdhal: 
tenb; der Stand bleibt baher ziemlich flabil, Grebitacthen 200. 
National FIX. 44 procentige Wetaligued 61. 1800er Loofe O4 a 
RN. Bolle Cjibahn 116% , leere 116 Geld. Bögmißte Metien 
T5 a 74%. Türken 0%. 


Reuefte Nachrichten 


Zele mie. 
(Bagnır's —————— Bureau.) 


* Berlin, 19, Mai. Hier eingetroffene Privatbriefe 
aus Warſchau melden: Line Verorbnung ber renolutioı 
nären Nationalregierung vom 10. Mai ertlart den gegen: 
wärtigen Active und Paffiofland des Staatadermögens 
für wnantaftbar, verbietet allen Vrivalperſonen umd 
Beamten bie Betheiligung an Finanzoperationen und 
öffentlichen Arbeiten, erlärt bie beizeffenden Mete ber rufe 
fiſchen Regierung für null und nichtig, und warnt die 
ausmärtigen Gapitaliften vor Betheiligung. Cine andere 
Verfügung der Natiomalvegierung unterfagt den Barifer 
Bankier Alegander Lasli die Uebernahme des Bräfipiums 


ber a Bant. ü 

. ‚19, Mai, Der Adrrßausſchuß hielt geflen 
bis Mitternadht Sigung. Die Frage, ob eine Adrefe ex: 
laſſen werben folle, wurde bejaht mit 17 gegen-5 Stim: 
men (Schwerin, Zette, Robben, Dieberiche, Nöpel). Der 
Virchow ſche Entwurf wurde im einzelnen vielfad; abge: 
ändert, namentlich der auf bie auswärtige Politil bezügliche 
Vaſſus gelürzt. Die von beiden Antragftelern und dem 
Referenten vorbereitete Schlußredaction wird heute berathen. 
— Das Herrenhaus hält morgen Sigung ; ob aud das 
Abgeordnetenhaus, ift noch ungemwiß. Ueber ben Schluß 
bes Landtags ift nichts Bofitives befannt. 

* Berlin, 19. Mai. Der Adrehßausſchuh hat den Tert 
bes Adrehentwurfs feſtgeſtelli. Die Entwürfe Lirdem's und 
Gneiſt's find verfhmolgen, und es ift dee Say himu— 
gefügt; „Die Minifter haben fi unter dem nidjtigfen 
Borwande den Verhandlungen des Hauſco enizogen. Sie 
haben ihr Erſcheinen von Bebingungen abhängig gemacht, 
welche nur darauf berechnet find, einen neuen Streitpunit 
über das Verfaſſungsrecht aufzuftellen,* 
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Zages-Ueberfict. 
*Frautfurt a, N., 20. Dai Vitiage. 

Defterrih hat die Pfandnahme Holfteins belanntlich auf 
Pteußens Anfuchen gegen die langfamere und meniger ger 
legene Bunbeserecution fallen laſſen. Seine officiöien Or 
gane geben zwar zu verſtehen, es werde auf feinen Plan 
wohl noch wieder zurüdfommen; aber das wird bad nur 
Darauf berechnet fein zu verhindern, daß das Ddium allein, 
auöfhliehlic auf Die andere Großmacht falle. Aufden ber 
nationalen Ehre jo angemeilenen Staudpunkt, welchen biefe 
einwimmt, hat nah einer Mündener Gorrefponbenz 
der Neuen Hannoverfgen Zeitung, wie jehr eingeweiht ihut, 
num auch Bayern fih geſtellt und damit bie urjprüng- 
fihe beſſere Regung verläugnet. So find bie Regierungen 
bis auf einige der Meineren und fleinften denn abermals 
auf dem beſten Wege, Schleswig an den Feind zu vera 
then. Unb werben mir, das zum Selbſtbewußtſein exwachte 
deutſche Bolt, dies abermals unter ohmmächtigen Alagen 
feige und faul geichehen lafien ? e 

Ueber die Abfihten der preukiichen Hegierung mit dem 
Eandtage find zweierlei Meinungen verbreitet: nad ber 
einen würbe das Aögeorbneienhauß morgen, vor der Ber 
rathung der Adreſſe, geihloften werden, nad) der anderen 
liefe man «8 die Adreſſe zu Ende beratten, und gäbe ihm 
auf biele eine Ihroffabweilende Antwort. 

Die Vorfälle von Inowsaclamw haben in Pariö zu Be 
ichmerben geführt, melde durch die vom Moniteut veröf- 
fentlihten Erklärungen bes preußiſchen Gefandten wohl 
nur aberflählich i find, unb im engliihen Unter 
hauſe geftern zu einer Berhandlang, in ver Lord Palmerfion 
Preußen nur bis auf einen gewiſſen Bunft vertheibigte, 
Hennefly’5 Behauptung, dab preußiſche Behörden den Ruf 
fen Mumition geliefert hätten, Seftritt er nicht; und Fitz⸗ 
gerald's Schluß, daß bamit die Neutralität verlegt wäre, 
ließ er auädrüdlich gelten. Die Geſchichte ift alle noch 
feineswegs zu Ende. 





Die Beſchwerden Schleswigholſteins. 


* Mitgliever der holſtein ſchen Ständeverfammlung haben 
zur Aufklärung des englifhen Parlaments und ber englir 
ihen Prefie eine Denkihrift über die beutic«bäniiche 
Frage aubarbeiten laſſen, die fr ihren Zwed vortrefflich 
gehalten ift. - Wir entnehmen ihr folgende tharfägliche 
Zufammenftellung : 

Dan teifft Beute, bie es unbegeeiflich finden, daß bie — 
thomer überhaupt gegen bie damiſche Regierung Beſchwerben gel: 
tenb neachen wellen, {8 ih ja bed eine „liberaie”, conftizutionele, 
ja wenn man will, ſogar bemorratihe Regierung! In ber That 


bo präfentirt fie Ad ver Europa, ber wie vieles in ihrem 
Sptechen und Gebahren ift nicht Bhrafe, wie vieles im ihrer ber 
ſtechenden Erfheinung nicht blohe Schminle! Treten wir näher 
an fie heran, maden wir und mit ihrem Thun und Treiben 
eiwas nenaner befanmt. 

Den Staſen Buffel mahnt fe an feine „Untecebentien”, ber 
ſchwort ihn, „bas comftitwtionele Leben” in Dünemart und Scles · 
wig nldht anzutaften, weil er ber ven der ſchleswigſchen Etämbe: 
verfammlung miemald angenommenen Berorinung vom 2. Extober 
1855 die Giltigteit für Sciedwig abſpricht, und in Frumffurt 
läßt fie ben Bundesiagsgejansten no in ber lepten Stunde gegen 
die Wirberterfellung ber reditmäßigen Burheifiichen Derfallung 
fiümmen. Sir rügmt ſich ifrer „liberalen Mbminifiratien* in 
Schleswig, fie deanſprucht bie „Egmpathien® der englilchen Wer 
gierumg für dirieibe, unb verfolgt dort Tauiende, weil fte in Iren 
Petitionen an bie Stande um Wafrumg ihrer Hechte zu biiten 
magen; Kerlerqual, die bis zunn Gelbftmord reibt *), „eitungs. 
haft ſchwerſten Grades“ *) gehören zu ben traurigen Folgen 
derartiger Petitionen. „Wberole Apminiftration!” — fann man ärger 
wit Werten ſpielen? Lafſen mir bie jchleömigiche Abminifiration 
fich in einigen Algen dbaralterifiren- Hier löft man eine deutsche 
— auf?), bie vier Jahrhunderte hindurch beftanden hat, 
weil fie eim Diisglied nicht aus ihrer Mitte audftohen will #); umb 
wa hat dies Mitglieb derbrechen? Es hat bie politiichen Demuns 
diationen eines daniſchen Beamten — ubembeeint eimed 
der die ſtudirende Jugend beranbilden ſell ®), — die genen Tiſch 
genoflen vorgebracht wurden umb fi hinterber als unmahr er: 
witſen, ald etwas unwürbiges beprichmet. Dort läfıt man Mäb: 
den mit Entlleibeng burd; Bendarmen bedrogen #), weil ſte ihrer 
zu beei nebeneinander einhergehen wollen, und das Aleid ber eimen 
mei, das der andern blau, das ber Dritten roib if. An Dem 


einen Orte fept man einen Gommumalbramien ab”), weil er|fie 


denuneirt ift, in frögliher Geſellſchaft ein deutſches Wationaliieh, 
dos Lird „Schleöwiggelftein merrumiglungen“, angefiinmt zu 
haben ; an dem andberm unterbrüdt man beuikche Gejangwereine ®), 
weil fie an eitem Bängerfefte Theil joe, das die Mer 
hörben jelbie zwar erlaubt datienr, deifen - Deutider Uharafter 
aber hinterher ten Dünen old eine „Demeanitralion® gegen 
die biniihe Nöftebtirier in Alemäburg erſchien. Den Einen ſlectt 
mar ind Sefängnik „bei Biaffer und Eirod" — well der Tauft 
anyug feines Füngfigeboenen etwas son den Farben weih, Bas 
und scih erfennen läßt), ben Andern, weil er eine Dannebrogs: 
fahne, bie ein bänlicher Kegeljungt ihin aufs Haus geltedt, wieder 
berabmimmst 9); hier ſchlletzi bie Polizei eine Buchhandlung und 
Sringt den Befiger berfelben 30) jamumi feimer familie an beit 
Betteiftab, weil er vom ber Abreſſe der 26 (lesimlgfhen Stände: 
Abgeordneten. machbent die inländilhen Heitumgen bereits mit⸗ 
geibeilt, einen Separotabbrud veranſtalien Ikeh, mein, veranſtalten 


) Gerde in Schles wig. 
*) ©. Aumohr af Drult, Kaufmann Sange in Eckernforde 
2) Er. Rieolalgilde in Fien butg. 
— Golbſchmied Beypreik. 

) Proſeſſor Siemeſen 

*) Bei Gelegenheit bes Sangerſeſtes in Dulum. 

?) Roogeinipreior Hinrichien. 

*) Die „armonie” in Hufum, ben Geſangrerein in flemd« 
burg u. |. w 

) In Eilrud, Seplember 1862, 

16, In Flemäburg. 

„) Dr. Seiberg. 


lafſen wollte; dort wirber pfänbet man Danetn aus’), meil fie 
lieber genseinjaftlich ernen deutſchen Haudtehrer für ihre Kinder 
Sielten, al fie in bie daniſche Dorfſchule ſchidten. Weil in ber 
einen Stobt *} bas Refultat der jüngHen Abarorbretenmalt, in 
der anbern #) bie Tgrilnahme der Bürger fir das deutſche Eänger 
feft dem teip. Bolgeimeiftern nit gefällt, müffen bie Bürger um 
10 Uhr Abends Poligiftunbe mahen, mulß ber Inhaber jedes 
öffentlichen Localu mit dem Glockenſchlage zehn feine Mäfte ent 
fernen. Ja, haben wir es nicht erlebt, das man auf Grund ber 
tichtiaften politifchen Anklage deutſchen Arten Wochen hindurch 
verwehrt hat, ſelbſt im Ausübung hres Betufs den Bereich ber 
Siadt zu verlafien 1)? Das Finn Age einer Hemlichen miber: 
wärtigen Delilerei, burd melde eine Regierumg ſich benſo wer: 
habt machen kann, als burch rin militärfiges Schredenstegiment, 
Im Aömigereilie Dänemart aferrings ift Die Bermalttng nicht 
bio$ literal, gewährt fie nicht bloh im öffentligen Leben ſerbſt 
ben extreinfien Tendemen ben freiehten Spieltaum, nein, bort 
geht die Jubulgeny feibft ſo weit, bei einem Met ber Podelſuftuj 
gegen einen palitiigen @egner®) ein Auge zugibrüden Im 
Bdledwig dagegen ift mean Yen im privatliden Gelgäftsverlehr 
zeikhen, Kann und Mann bem Depstionen ber Polkzei ausgeſedt. 
Deinliche Unteriechungen ichen wir hier angeftelt, wenn hamb 
jemand demuneirt wird, nach altem fchleöwighotfteinfchen Schil · 
klingen, die niemals zu Hecht aufgehoben wurben, fintt nad neuen 


Menned, |hänifhen, die niemals zu Recht eingeführt werden Find, getechnet 


zu haben, Sier vergreift mem AG felbt an ber Sprache bus Dolls 
und an feinem Heiligtäume: octregirte Orbennanger, wie fie un 
erbört finb in unjerm Jahr ſundert, ichreiben bier den Eiterm vor, 
ob fie ihte Hinber bEmlich oder deutih unterrichten umb «onfir- 
miren lafien follen; auf Grund biefer Orbonnangen zwingt man 
eine beutiche Familie #1, ihrem Homälrhrer ober ihre Bounernamte, 
mögen im übrigen ihren Beruf mod jo rebli und gemiffene 
haft erfüllt haben, zu entlafjen, weil der häusliche Neligtonsunter- 
richt in einem deutlichen Haufe deutſch und nicht —* ertheilt 
wurde, Selbſt die Kirche wird im Intereſſe der fprahligen Bro: 
paganba unter die Derteie ber däniſchen Wegierung aeftelt, 
die ben Gemeinden. ohne Küdfigt auf ihrem Lıifem unb das, 
mis dur jahrtunbreielangen Sebrauch ſanctionirt iſt, Bor 
fgriften bariider macht, in melder Sprache Predigt und Got 
teddienft y halten ſeien. In Wahrheit, die damſche Regies 
tung if eine andere im Norben, eine anbrre im B®üben. Sie 
ficht im Kopenhagen mit dem Retionaiitätäprincip auf dem 
freunbichaftlichfien Fuße umb Gält übe im Schieiwig bie 
Fanft entgegen. Sie ift in Dänenzark die ergebrur Bouftrederin 
de Bollämwiliens; vor dem Belleitäten der Wenge muf, Gier ſelbſt 
bie Heiligkeit Töniglicher Ehrenverpflihtungen zu Baden fallen, — 
unb im ben Herzogthumern rebet fie eine Sproche, führt fie ein 
Regiment, alö Iebten wir zu ben Beitem 'Zubmigd XIV, als 
ware fie das Organ einer unbeihräntten Töniglichen Rachteoll; 
fommersheit! Und doch banien in ben Herzogttzumern bie Fürften, 
wie fie jeiber im verbrickten Uttunden antılennen, ihre Krene 
„lebigli der Gunſt diefer Lanbe zu ihrer Perfon‘, während für 
das Däntidpe Bolt mod gefterm bie unbeichränkteite Königegemalt 
verfaffungamäßig dao unantaftbare Grundgeirg frin follte bis and 





N Sieg in Schnorup, Jefſen in Borlihaby. 
) Schirämig. 

4, Huſum. 

*) Schleswig. 

+) Baron ». Dirdind 


Imfeib In übe, 
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Kein UName. 
Roman von Wiltie Gotting. Aus dem Eogliſchen von C. A 
(Bortiegung.) 


Fräufetn Garth vermellte auf der Schwelle und fah ſchwe igend 
in bas immer hzinein. 


— aber nicht eit — mit bem Dingen ber Zukunſt. Ftäulein 
Garths prophetifcher Geiſt bedauette Ragbalenens unglüdlichen 


Magdalenens wundertiche Leidenſchaft, ſich zu allen Zeiten bed] Ehemann im Botaus 


Jehres bad Haar kümmsen zu lafſen, gehörte zu ben Sondertat 


Zur Effenägeit flellte ſich bie jhöne Studentin ben Augen ber 


Da fa Ragdalent in einem Wemftuhl vor eimem grohzen teiten ihtes Weſens. die Sebermanm im Haufe kannte. Es mwar| Familie noch immer in ber gleihen Geiſtesverfunlendeit bar. Dei 


Spiegel, ihr genges Haar über bie Eultern, verloren in baßleiner von ihres Vaters Leibfpähen, daß fie ihn Bei jolden Gerlallen anderem Gelegenheiten wätde Magbalenens Appetit jene 
Studium igrer Role, umb Bequem, bis es Zeit war ſich für das legenhelten an sine Rage erinnere, bie ſich ben Rüden Äreigeln] jentimentalm Schwädlinge erſchreckt haben, welche den fehr wich 
Mittagöeflen angetteiben, in ihren Morgenrock gehullt. Hinter |laffe, und bafı er immer darauf warte, wenn mus bad Zänmen|tigen Einfluß, ben bir Nahrung beb Welbes auf feine Ehönpeit 
ihr faf dad Kummermäbden unb zog langfam ben Fam buch [lange genug währe, fie ſchnurren zu hören. Go ſeltſam er einen | Übt, vorgeblich nicht Temmen. Heute wies fie eine Ochüffel nad 
die Fangen ſchweren Boden ihrer Herrin, mit ber ſchlaftigen Re: |mag, war ber Bergleich doch nicht gang unpdffend. Das fewrige|der anderen mit einer Entfloffenheit ab, der bas feltenfte aller 
fignation eines Frauengimmerd, bad mit folder Beiäftigung | Zeimperament bes Mändens erhöhete das eigenihümliche, von ben) modernen Martyrien gu Grunde lag — bad Rartyrium bes Kagens. 
ſchon einige Stunden zugebracht hat, Die Sonne ſchien unb biejmelften Weibern beim Durchtiehen bed Haars mit dem Kammes Ich habe bie Rolle ber Ducie erfaßt, bemerkte Me mit gemichtigftem 
grünen Fenfterläden beaüfen maren geidhloffen. Das iatte Sicht |empfunbene Bergnägen zu einem ſolchen Grabe, lich fie fe gamy|&rnf. Die nädfie Ehmierigteit iR, Ftam die Role Faltlands 
fiet Lieblich auf bie beiben ruhigen ealten, auf das Meine weihe|in heiterer, in ſich ſelbſt sergnigter, einicläfernber Luſt aufgehen, |begretfiiä zu magen. 34 ſche nihte zu Lehen dabei, Ihr würdet 
Bgtt, beflen Vorhänge mit roſenfatdigen Banbigleifen yujamen: baf man babei unwiältürtid am bad MWohlgefühl einer Hape unter [alle ermit gema; fein, mean Ihr meine Berantwortlichkeit auf Cuch 
gehalten wurben, und auf bas heile Mitbegölleid, das darüber |ber fireiheimben Hand erinnert murbe. Fräulein Garih, gemauffättet. Rein, Papa, keinem Bein heute, id danke, Ich muß mir 
gebreitet lag; auf das Tuflig bemalte Maeihgeigier Sit feiner betannt mit biefer Cigentbümlichfeit ihee® Böglings, fah ſie jept|den Kopf frei halten. after, Thomas, und nod einmenig else, 
zeimen Fmail.Fütterung, auf bem Toklettentij$ mit dem glängenben | um erfien Male bei Ragbalene mit irgenb einer Urt geiftiger|ehe Sie bie Schüfſel wegnehmen, 

Kippfäcelhen, den Aryfionfläihhen, der filbernen Schelle, deren Tpätigleit verbunden. Sie mar daher begierig zu willen, wie Als Frang fh am Abend, noch im nößiger Ummifjenbeit über 
Griff durch einen Enpibo gebildet murbe, auf alle bie feinen |larıge bad Rämmen unb Stubiren vereint bereitä gebauert habe, |bie erften Anfangegtünde feiner Mole, eingefunden Hatte, naher 
fugusartitel, welcht ein werdliches Schlafyimmer zu zieren pflegen. |umb wagte bie Beyügligpe Frage zunähnt am bie Herrin und dam) fie ihn nor fih, wie eine Behrmeifterin im mittleren Jahren einen 
Die Üppige Rüge der Seenc, ber fühlende Duft von Blumen und (als fir von biefer Selle feine Antwert erhielt) am bie Zofe zu kleinen ungefchitten Jungen vorgenommen haben mwürbe, Die 
Barfüms in der Kimofphäre, die verzoctte Atitübe Magbalenens, |rihten, wenigen Berſuche, bie er machte, in bie ermflheft practifche Bes 
bie in ihre Beetlire verſunten mar, bie einfdrmige Regelmähtgteit Den ganyen Nadmitton, Fränlein, immer jo fort, lautete bielihäftigung des Abends buch Wußbiegen im allerlei Artigtkeiten 
der Bewegungen, melde Arm und Dand bes Rammermäbdend bei] Antwort. ijräulein Magbalene fogt, das beruhige ihr Gemüth einige Atwechetung zu bringen, wieß fir mit bem serähtlichen 
dem fanften Durchpichen des Banzed ihrer Hertin mit Dem Ranıme|und heile ihren Geiſt auf. Selbfbrmußtfein rineh deppelt jo alten frenuenzimmers zurüd, 
machte, alled feigerte den befänktigenben Cindruck köfllicer Rahe. Da Fräulein Barth cus Erfahrung wußte, daß ein Daymifgen- | Ste zwang isn bucftäbtih im feine Mole hinein. Ihe Bater 
Drauhen helles Zageätit und bie trmutiche Märklihfeit des treten unter felgen Umſtanden hoffnungslos war, Tehrie fie ſich iglief im feinem Armſtuhl ein. Frau Banftone unb Fräulein 
Lebens, drinnen das Traumlond elgfifhen Friedens, bab Heilig: Barg um unb werlich bad Zimmer, Diaußen auf bem Zreppen: | Bari; verloren das fmtereffe an ber Sache, jegen fi in eine 
ihum ungeflörtefiee Ruhe abtag lädelte fir, Dir weibliche Seele befaßt fi; hin und wieberi@de bed Zimmer purüd und Mäßerten mit tinanber, Es wurbe 


Enbe ber Beiten. Raum ben 
meinen bie führer dieſes So 
den berzogthüimern bes Joch einer unleibligen Fremdderr chaft 
eufbürben zu dürfen Männer, bie iäre politiige Yaufbagn damit 
begannen, bie Maſſen gegen bie Regierung aufzuregen, bie ihrem 
—* ind Angeſicht mit ber Selbſihtſe ber Vergmeiflung” 
brobten, bie, wenn ber ne} ſich erntlch gegen fie wenden 
wollte. ihm wohl jegt bald genug mit ber Habne der, Solls 
feuveränetät* gegemübertreten wurden, geberben ſich ben Derwog: 
thämern gegenüber nicht blof als Faßnenträger der Legitimität 
und bes Alolutiamus, ſondern verlangen auch, daß, mas daniſche 
Wiritter im Rumen bed Königs thum und verkünden, von ben 
deutihen Gtanidangehörigen mit heiliger Scheu und Ehrfurcht 
aufgnommen werden fol. Leute, die jonft aus ihren Gympa: 
thien für jedwede Newolution burdaus kein Hehl machen, enibldr 
den ſich nicht jebe Meuherumg nationaler Wiperfiansstraft, jedes 
Zeichen, bafı deutſche Rationalität in ben Herzgtbümern wicht 
gemeins ift fi ber bäniiden Mjurpation gehorfam zu unterwerfen, 
a6 „Vanbesoerrath“, als „Hufruhe“ gegen ben König zu fiempeln 
Diejem Mangel an Wahrhaftigkeit begegnet man, wo irgend bie 
Hersögthümer in Peage kommen, ber Reglerung, auf ber 
Tribline, im ber Prefie. Als märe es nicht gemug an beit mume: 
riſchen Uebergewicht der bäniidhen Nationalität, hat men in bem 
Berhältnik ber verichiebenen Dandesiheile zur Megierumg zweierlel 
Mei; und Gewicht zur Anwendung gebracht, In Ber n.B. 
hören mir den MWinifterpräfipenten einen Toaft auf die „freie 
Brefie” audbringen und gerechtere Beurtheilung vom ihr erbilten; 
im ben Serzögthüntern bagegen vergönnt man ber Preile nicht, 
unter dem Schuge von Recht und Geich leben zu bütfem. Der 
dentiche Bund hat gemwifje Normen zur Begrergung der Prehfteir 
Beit aufgefiellt, die überal in Deutfchland als weitgehende Ber 
Iräntungen angelefen werben, — nur in Holſtein wiirde ein nach 
ben Bunbesbeihlüfien bemefiened Preigeieh als ein großer Fort- 
ſchritt begrüßt werben, Denn bier bebarf ea zur Herausgabe 
irgend zined Blatted, und iel ed auch eines micht-politiichen, der 
Sefonderen Genehmigung der Hegierung, die, wenn fie wirklich 
währt morben ift, bo jedem Augemblid wieder ohne weitere 
mitänbe entzogen werben kann, Während in Wien und Parid 
die Bermaltung bie Entziehung einer Gonceifion erſt dann rin 
treten !afjen lann, wenn fi) mehrfache Berwernungen erfolglos 
erwiehen haben, lann in Holftein ein Journal unterprüdt werden, 
ohne bob auch mur ein Grund für diefe Mafiregel angegeben 
wird. Sn gleicher Weife kann bier jeber geiftiiche und weltliche 
Beamte, dem Bräfibenien bed höchſten Gerichtäzeſes unb ben 
Häbıifhen Bürgermeifter mit ausgemoimmen, ſelbſt mit Ent 
iehung jeder Penfion u. i.m, jeben Augenblid ohne meitered von 
Bas Amie entiermt werben, ein Zuftand, ber ohne Beiſpiel iſt 
in Deutjland, der jelbft zu den Beiten und im dem beutichen 
Staaten, mo die Wegi ögewalt fi am weiteften erjiredıe, 
niemals irgend Platz 9 Hm kat. In ben Serzogiklimern ficht 
jebes beutihe Organ jeder deutſche Wramte dad Damoctes⸗ 
chwert beſtändig über jeinem Daupte berge wer demnach ſeine 
Griftenz nicht ohne weiteres Preis geben mil, mus fi bei feinem 
politifchen Auftretem feto baran erinnern, bai er her Regierumg 
nicht unbequem werben barj. Diejelbe Hegierung, deren Bits 
lieter früher die Beiter der bäniihen Oppofition gegen bas Ber» 
affurgögefeg vom 26, Juli 1864 geweien jinb und das Dxrfteb’iche 
Gabinet geftürgt Haben, entiernt in Altona bem Dberpräfibenten 
son feinem Anzte mit Gntziejung jeder Penfion u. j.w., weil er, 
mie im dem Begiglichen Reſctipt euöbrüdlich gefogt wird, im 
Neichsratz gegem bie octroyirte Derfafiung vom f Detober Dppo: 
fition gemagt Kat, obgleich vieles Berlagten mit einer ausbrüd: 
lichen Beitimmung biejer Berfafiung felbft in birectem Miber: 
ſpruch fteht. Diefeibe Negierung, die fich wohlmweistich hüten wird, 
Das Bewilligungarecht ber damiſchen Landesvertretung im geringften 
in Fratze zu Stellen, verosägabt aus bem Bermögen ber Serzog- 
tbiimer Rilionen, ohne ſich auch nur bes Beftchens einer Sandes 
Wertretung zu entjinnen ; gewähren ihr bie beſtehenden Gteuem 


Feſſeln ber „lex regia“ entronnen, 
—* unter ber Raste der Legitimitat 


unb U für i gwecke nicht ichende Mittel, lan 
—— e ihre Zwecke nicht zureichende Dittel, ſo wer on Prien 


fie Die e neuer außererbentliher Steuern, und wenn 


ber bänifhen Nationalstät und retlod gegenüber ber bänifgen heim Rattfindenben babiihen Lanbesihügenfeft durch 


Regierung. 





Destfchlanb. 
yHanau, 17. Mai. An ber biefigen Johannistirde, 
welde gefeplich drei wirkliche Pfarrer hat, verrichten gegen 
märtig zwei Parrwerweier allein die geifilichen Func ⸗ 
tionen. Nun gehört zwar bie längere Nichtbeſetzung von 
erledigten Stellen in Kurheſſen leineswegs zu ben Selten: 


eine pafjende Ehrengabe ſich zu betheiligen. Letztere deſteht 
in einer von eimem talentvollen badiſchen Künſtler mobel- 
lirten Statwette, die Germania mit geeigneten Emblem 
darftellend, die in Pforzheim in Meiallguß ausgeführf 
wird, Auch won verfdiedenen andern Seiten Ger mehren 
fi) die Gaben für Ehrenpreife für unjere vaterlänbiidene 
Schutzen. 

*Aus Schleswigholſtein, 18. Mai. Es fünnte Man⸗ 


heiten und fällt kaum noch auf; aber das Vorlemmniß, ſchem auffallend erſcheinen, daß bei den neuen Verſuchen 


daß fein einziger wirklicher Pfarrer an einer Gemeinde 
von über 6000 Seelen eriftirt, erſchien dem Presbyterium 
bed; als dringender Nothſtand, um wit zu jagen Mif: 
ftand, und jo entſchloh man fi zu einem Geſuch an das 
Minifterium um die Befegung wenigjtens Ciner Stelle. 
Da aber unter ben Geiftlihen ber jüngeren Generation 
faft ausfchlielih Die Zuneigung zu dem firengft abſchlie- 
benden Lutherthum und jomit Abneigung gegen die Union 
an der Tagesordnung dagegen bie überwiegende Mehr 
zahl der Gbemeinbeglieber der Union zugethan ift, überhaupt 
einer freieren religiöfen Richtung hulbigt, To glaubte das 
Presbyterium mit diefem Geſuch die Bitte verbinden zu 
ſollen, es möge das Winifterium darauf Bedacht nehmen, 
dab ein folder Geiftlicher beftellt werbe, deſſen Glaubens: 
anfidten nicht im Gegenſah zu dem Glaubenöbemußtfein 
der Crmeinde ftehen, der vielmehr im Geiſte der Union zu 
wirken vermöge. Als nun Diefes Geſuch in ber Presby: 
terial-Sigung zur Berathung fam, erllärten beide Pfarr⸗ 
verweier, es liege nicht in der Befugnik des Presbpteriums, 
ein ſolches Geſuch zw fielen, und der ältere von ihnen 
hob die Sitzung auf, Die weltlichen Presbyterialmitglieder 
haben beffenungeadhtet das fraglihe Geſuch an das Mini« 
fterium abgehen laflen ; die beiden Pfarrverweſet haben ba« 
gegen ein Geparatvotum eingereicht, worin fie, bie Apfirei: 
tung ber Befugniß des Presbyteriums zu einem folden 
Schritie wiederholend, ber Mehrheit der Gemeinde ben 
Vorwurf der Abwendung von der hriftlichen Wahrheit und 
des unlirglihen Sinnes ins Geſicht ſchleudern. Diefer 
Vorfall, jo unbedeutend er an ſich iR, erfcheint doch geeignet, 
bie Yufmerlfamleit wieber auf das veligiöfe und kirchliche 
Gebiet zu lenken. Schon das Minifterium Eberhard hatte 
einen Entwurf zu einer Verfaſſung ber evangelifhen Kitche 
ausarbeiten lafjen; berjelbe ruht, ob als jcägbares ober 
als unichägbares Material läft fich nicht jagen, in dem 
ten des Miniſteriums. Das 1548 erlaffene Geſeh über 
die Religionäfreiheit iſt durch eine Haſſenpflug ſche Orbon- 
many bejeitigt, und nod hat fich keine Stimme auf un 
ferem Zanbtage für befien MWieberberftellung erhoben. Auch 
von dem Schulgefeg ift es ganz fill, Glaubt man denn, 
baß bei ber fotidauernden Berormunbung bes Volles auf 
dem geiftigen Gebiet eine gejunbe Entwidlung bes Bolls: 
lebens möglich jeit Hier tut «3 vor allem Noth Hanb 
anzulegen, wenn unfere Verfaſſung, für bie wir ſchon fo 
lange kämpfen und bulben, eine Wahrheit werben fol, 

ieäbaben, 18, Mai. In beiden Kammern wurbe 
ein Geſchentwurf über Emifjion von Plandbriefen 


Stände zu folgen egorbitanten forderungen ihre Buftimmung|dirch bie Landesbanf übergeben. Die Erfte Kammer trat 


verweigern, jo legt bie Regierung auf eigene Hand bie Steuern 
auf und lahi fie rüdjichtalos beitzeiben. Den Dünen bat man 
jebe Waſſe in bie Hand gegeben, mit ber in politiien Kämpfen 


ferner, hauptfächlih in Folge der energijhen Befürwortung 
des Pringen Nicolaus, den Beichlüfien ber Zweiten Ham: 


Dänemarks, das ſelbſtaͤndige fouveräne Herzogihum Schles- 
wig aus feiner wollberectigten, von ber Bevölkerung nie 
aufgegebenen ftaatstetlichen Verbindung mit Holjtein immer⸗ 
mehr zu trennen, feine namhaften Stimmen, aus dem Her⸗ 
zogthum Schleswig jelbit ſofort laut geworben find, obwohl 
bie deutſchredende Bevölkerung bie Belanntmadung vom 
30, März theils durch das was fie enthält, theils durch 
bie nochwendig daraus hervorgehende Entwidlung als einen 
weiteren offenlundigen Schritt auf ber Bahn ber factifch 
begonnenen Incorporation des Herzogthums betrachtet. ever 
Schleswiger, der nicht zum Berräther an der Selbftändig- 
keit des Landes geworben it und durch Amt oder Intereſſe 
im Solbe ber eiberbänifchen Politil Rebt, fühlt ben bitteren 
Echmerz dieſes Schweigens, und eben beihalb auch bie 
Freude, als der zum Reichsrath erwählte Hofbefiger Ham: 
tens offen das ihm noch unverfümmerte Wort erariff. 
Seine Anſicht theilt Die beutfchgefinnte Benölferung. Um 
ihr Stillſchweigen einigermaßen gerecht zu würdigen, muß 
man ihre Lage ins Auge fajlen. Iſt der Belagerungs- 
zuftand rechtlich auch aufgehoben, fo dauert er im ben wich 
tigen Berbältniflen doch thatiädhlich fort, Die däniſche 
Preſſe und ihre Scilöträger in dem Seriogthum haben 
noch immer das Mecht, die beutichgefinnten Einwohner Auf: 
rührer zu ſchelten. Weber der Qandesherr nod fein ver: 
antwortlier Minifter haben feit der fogenannten Amneftie 
je einen Schritt gethan, biefem Unfug zu ftewern. Die for 
genannte Amneftie, die ihrem ſtaatsrechtlichen Begriffe nach 
do eine Friedensbebingung war, hat bie bänifde Hinter⸗ 
lift mit der Rehabilitation in Verbindung gebracht, fo daß 
jene auf die Rücklehr der Perfonen, bie an ber Erhebung 
theilgenommen hatten, befdränft worden iſt, bie Unter 
fuchung wegen ihrer Theilnahme an dem jogenannten Auf: 
ruhr aber in jedem Augenblick wieder aufgenommen wer 
ben fann, wenn fie ſich eines ähnlichen Berhaltens ſchuldig 
maden folten. Zumal nad dem berüchtigten Heiberg ſchen 
Falle kann fi Niemand mehr in feinem bürgerlichen Er: 
werbe für geſichert halten, ber deutſche Gefinnungen begt 
und fie nicht aufs ängſilichſte verhehlt. Das Bermögen hat 
keinen Schuß, und bie millfürlihe Entziehung bed Nah: 
rungsbetriebs eines beutichgefinnten Schleswigers bleibt 
ohne Hoffnung auf Schabenerfag bei der Mangelhaftipleit 
der ſchleswigſchen Gehepg: bung. Daher liegt bie jogenannte 
Amneſtie mit ihren Elaufeln, ſowie bie ganze däniſche De⸗ 
cupation wie ein lähmender Alp auf der gangen deutſchen 
Vevölterung. Die deutichrevenden Schleswiger find zu He 
loten erniebrigt, Wenn bie Rechte, melde das auf Grund» 
lage ber belgiſchen Verfafjung errichtete ſchleswigholſteinſche 
Stoatögrundgefeg dem Bolf gemährte, wieder ins Leben 
täten, ober wenn ben Herzogthümern eine der Den: 


etwas auszurichten tft; der deutſche Unteripan gewieht mit bielmer hinſichtlich des Gejegentwurfs wegen Einführung ber|ichenmwärbe und ber inbivibuellen Freiheit entſprechende Ber: 


Begünftigung, auf 
machen zu bürfen. e Unterthanen des Hönigeeihs find 
alle poiifcen Medjellälte ſicher gefieht worden; mer atı 
ber Hegierung fipen mag, fein Miniiter barf einem Dänen ein 
Unrecht zufügen; gegen jede Ma 
Dünemart ber Betroffene bie Entirlvung unabhängiger Richter 
anrufen, den Heryogthlimern Dagegen hat man es ausbrüdiich im 
re Borfaffungen: Himeingeihrichen, daß fein Tribunal über eine 
aßregel ber Hegierung eim Urthell fälen darf. Mit Einen 


rlichen Kampf mit gleihen Waſſen Anſpruch Civilche bei. 


Hiernach Toll belanntlich die Eivilche auch|faffung gegeben mwürbe, fo märbe bie dänische Herrſchaft. 
25 für diejenigen Fälle geftattet fein, in weichen wegen Wider: |die man fünftlic; erbaut hat und nur durch Mifttärgemalt 


ftreits der bürgerlichen Gefeggebung mit ber lirchlichen die und eine daniſche Beamtenhierardjie aufrecht erhält, mie 


el ber Regierung Tann im} Eherftlichkeit ihre Mitwirlung zum Abſchluſſe einer nah ben|Spreu vor bem Winde verſchwinden. 


Stoatögefegen giltigen Ehe verjagt. 
Aus Baben, 17. Mai. 


Allein jo lange fie 
befteht, iſt Die fittliche Noth des Landes unausiprehlicd. 


Nah dem Schwäb. D. haben], Wir follen wieder bumm gemacht werben“, fagt das Boll, 


die Mitglieder unferer Zweiten Kammer in ihrer großen|und alte ruhige Leute, die zweimal bie Leiden bes Kriegs 
Borte, bie Serzogihlimer find wrhrlos gemadt morben gegenüberl Mehrheit beihlofen, an em im nächſten Monat zu Mannelerlebt Gaben, wunſchen benjelben, weil die Stäbte doch 





immer fpäter und mod ließ Mogbalene von ihrer Aufgabe nicht Beforgwih durch die Erflärung befreit, daß fie Magbalene zu jeber | man erwägt, daß bie vollswirtäfhaftliche Einfigtfder regierenden 
ab, während Norah, die ben ganyen Abend über Made gehalten| Probe begleiten und micht and den Mugen laffen werbe, biß ſie Derren in Dammover zu Aufang dieſes Jahthundertä. mo bad Ber 
hatte, mit gleicher Ausbauer ebenfalls auf ihrem Poften blieb. | wieper atütich ins elterlichen Haufe. Dempafolge ſtand Feulein |dürinih eines tiefer unten an ber Deſer geirgenen Hafens auf 


Immer bunfler umzog Berbruß ihr Geſicht, wie fie auf ihre Gorth, ala fich Franz am dem hocwichtigen Abend zu Gombe-Raven 
Schrweiter und Franz blidte, mie fie beibe fo dicht beifammen| infand, fhom in der Zwifcgentole eines Argus bereit, um Buche 
Tipen und demfelben Intereffe, berfelben Arbeit hingegeben fah-|unp falfland ma dem Schauplaf gu grleiten. Der Bahnyug 
Die Uhr über dem Kamin zeigte ſchon über halb zwölf, ad bie führte bie Deei in Hinefter Zeit nach Smmergrünhans, umd um 
entichloffene Zueie bem hilſloſen Fallland geftattete, fein Schufl:lein uhr nahm bie Probe ihren Ynfang. 

bu für biefen Abend zajutlappen. Sie ift fabelhaft gefcheut, 





= (Hortfehung folgt.) 
wicht wahr? fagte Franz, al» er fi von Herm Banftone an der ® “ 
Dallenthut verabfcledete. Ich werde morgen wieder fommen, um j 
re Anſichten weiter zu hören, wenn Sie nichts bagegen Haben. Bremen. *) 


Ih bringe 16 nimmermehr fertig, aber jagen Sie ihr das nicht. > Die neuefle Sqhrift über den bremiſchen Freiſtaat peicnet 
Benn fie mir eine Rede beigebracht hat, iſt mir die andere fon ſich nit mur durch einen reichen Juhalt aus, jonbern auch durch 
wieder aus dem Kopf. Nicht wahr, dad nimmt einem ben Duth?|die vortrefilihe Schreibart unb bur einen Freimmib, welcher auch 
Gute Racht. die Mängel nicht verfchweigt, bie je im dem vorwaltend erfreu ⸗ 
Uebermorgen ſollte die erſie Probe fattfinden. An bem Abend | lien Bilbe ber verjüngten alten Gtabt wicht fehlen fünnen, 
zusor befand ſich Frau Banflone in fehr nicdergeſchlagener Stim Das definitive Reſultat der werbefferten Bollzzählung vom 
wung. In einer geheimen Unterrebung wit räulein Barth war] 16. Februar 1562 ergab; für die Stabt Bremen 66,068 Bemohner 
Fe von freien Stüden euf den Gegenſtand ihrts Lomboner Briefes | (Altſtadt 24,82%, Neuftabt 12,789, Borftabt 29,388), für Vege ⸗ 
yurütgefonmen, hatte unter Vorwürfen gegen fi jelbft von der|jat 3955, für Bremerhaven 6485, bie Banbherrigaft am rechten 
Sämwäge geſprochen, die fie durch Nahgiebigfeit gegen bie ums] Weferufer 12,661, die Landhetrſchaft am Linken Weſerufer B448, 
verihämte Behauptung von Fantilienanjprüden ſellens bed Gas) zufammen für den Staat HABT. Auf biefe noch micht 109,000 
vitän Wragge bewirfen, und war ban auf iht Gejuntiheitäbefinden | Verſonen ergaben fih am Koſten für Inſtandhaltung bed Waefer: 
und bie Beforglige gutunft, bie fie im mädften Sommer erwarte, fluffes unb Schtfifaprtsabgaden mad; dem Bubgeianfglag für 1862: 
in rinem verragten Tome, ber jehr werfiimmend anzuhören war, | 182,018 Thaler Gold, woron auf Bremerbasen 69,264 Tülr- 
—— —* Angſilich bedacht fie aufzuhellern, Gold fommen; eine Summe, die um jo größer erſcheint, wenn 
ki 0 ald möglih eine cudere Wendung ges IT Die Arrie . em und ihr Gebiet. Ein Wei 

. OR auf bie benorftehenbe Tpenteraufführung gu fprepen | jur —*— * — 8 — von A 

"sen, und hakte Frau Vanjtone in diefer Beyiehung von jeber Easnaa. Bremen, G. Schunemanna. 18902, 


damals hannoverihenm Gebiet ih ſchen geltend machte, dieſen 
Hafen mit 3000 Ihr. Aufwand heruflellen gebadten. In be 
That ift auf die Anlage von Bremerhaven, ohne bie Anlauffumm 
des Bodens mit 85,000 Thlr,, allein im dem Jahren 182730 bie 
Summe vom 416,545 Thlen. verwendet worben. Freillch zählt 
deum auch 1862 bie Bremer Ahederti 253 Schifſe von 32,568 Laſten 
unb 1861 gingen auf ber Dibermefer von Bremen ab; 1428 Schiff 
mit 711,388 Eine. Gütern unb 6566 Mann Bemannung, währen 
2399 Schiffe uns Flöhe mit 9,287,007 Eine. liter und 7653 
Nann Demannung hereinlamen. 

Die Verkehrswege Bremens zu Lande dagegen waren bi 
aus ſranze ſiſcen Zeit hochſt mangelhaft, und erſt ber von Rapo: 
leon 1, befohlene Bau einer Heerfisahe von Wejel nad Hambur 
bewird die Möglichleit ber Kaöführung von Kunſtſtrahen im nord» 
beutfcpen Flachlande, wozu bie weichen Worräthe von erratijchen 
Diäten in ben Gerflgegenben treffliches Material lieferten. 

Die beri oben ermähnten Gtabtihelle von Bremen haben 
Straßen wie Käufern nad, ganz verſchiedene Charaktete. Di 
Altſt adt auf dem rechten Weſerufer, von biemjörmiger, mit be 
Epige gegen Weſten gerichteter Beftalt, 460 Morgen groß, auf 
yrei Hügeln mit einer Einfenkung dazwiſchen gelegen, enthält die 
meiften öffentlihen und bem Bertchr gewibmeten Gebäude, genügt 
aber bisjem Verleht nur mit ben wenigfien ihtet Strafen; yumal 
die auf bie Meier gerichteten Straßen find viel zu eng für dem 
heutigen Berlehe des Fuhrwerla Zn der Altſtadt egiftirt noch 
eine Anjahl der intereffanteften mittelalterlichen Hauſer. Ei 
lehren bei einer großen Tiefe mur eine gung ſchurele Fagabe bex 


materiell und moralifh zu Grunde gehen die Jugend, 
durch das daniſch- deutſche Kauderwelſch ihrer däniſchen 
Lehrer bie reine beutfhe Ausſprache verlernt. 

Berlin, 15. Mai. Das Griminalgeriht verhandelte 
Beute zei Anlagen wegen Preßvergeben: gegen Zub» 
milla Affıng (Majeftätsbeleidigung) und gegen bie „Tribüne“. 
In der erfigenannten Sache wurbe bas Urtheil ausgeſetzt, 
in ber anberen erlannte das Bericht auf 50 Thle. Geld: 
firafe. — Das Rammergeridt beftätigte heute das gegen 
die Berl. Allg. Ztg. wegen Vrefvergehens ergangene, auf 
50 The, Geldbuße lautende Urtheil erfler Inftanz. 

— Der Magbeb. Big. wird über bie preußifcd« 
beutiche Frage geidrieben: „Um Deutſchland an und 


das deutſche Dorf Ignacewo, am weldes Taczanoweli mit 
feiner Hauptmacht ſich lehnte, in Flammen zu fepen. 
Gleichzeitig machte ber zuffifche rechte Flügel eine Schwenfung 
und fiel dem linfen polnifden in den Rüden. Die bafelbjt 
poflirten Senfenmänner warfen breimal unter Ganier bie 
zuffiihe Cavallerie (denn dieſe war es vorzüglich melde 
jenen Goup ausführte) purück — bad vergebens, Sie 
mußten ber erbrüdenden Uebermacht weichen. Da com- 
manbirte plöglih Taczanoweli, als er dem linlen Flugel 
in Gefahr fah, eine bedeutende Abtheilung aus dem Gentrum, 
das er befehligte, borthim, und ftellte fih an bie Spipe 
berfelben. Und vorwärts ging es num mit Ungeflüm gegen 
bie anbringende Cavallerie. Die Stellung am linten 


heranzuziehen, müffen wir von umferem fpreififch preufifchen| Flügel war gerettet. Schnell eilte nun ber Obercommanbant 
Weſen Junferifum, Militärariftocratie und bornitries Büc|gu den Barritaden, dem Brennpunkt bes Treffens, um zu 
reaulratenthum abfireifen. Das fühlt die ſpeciſiſch preus|fehen was dort geſchehe. Doch die Ruſſen hatten bie 
piſche Partei, daher will fie von Deutfhland nichts wiſſen, Mittelfront ber Polen bereits durchbrochen und gaben in 
daher bemüht fie fih, Preußen möglichſt von Deutjhland|bem nämlichen Augenblich, wo Taczanowsli und jeine 


Loszureißen und buch Inſtitutionen und Einrichtungen zu 
trennen, Es war ein großer fehler des Rationalvereins, 
daß er eine Zeit lang mit diefem fpecifiihen Preußenthum 
ſchön that und unter dem Minifterium Auerswald affertirte 
ſich nicht in die Miltärfrage miſchen zu wollen, Thorbeit ! 
Die Militärfrage ift eben die deutſche Frage. Die Her 
ftellung ber Landwehr im Sinne Scharnhorſt's und Boyen's, 
mit allem mas an poliuſchen Einrichtungen darum und 
daran hängt, bas ift eim Sieg bes Deutſchthums über das 
fpeeififche Preubenthum; umgelehrt ift ber Sieg der Heor- 
ganiſation einemin ſich Abjhliegen Preußens von Deutichland 
gleich zu achten, Daher ift die Militärfrage eine fo verwidelte, 
daher ift fie wegen ihrer Gongrwenz mit ber beuticden 
Frage die Frage aller Fragen, daher verfteht ein fo ober: 
flächliches Blatt wie die Times nichts von unjern Rämpfen.* 
Gegen diefe Ausführung ift unter anderem einzumenben, als 
daß nicht dem Nationalverein es beigemeflen werden Tann, 
wenn bie preußiſche Kammer in der Militärfrage mit dem 
fpecifiihen Preußentgum fofettirt. Mer die Sache gerade 
in dieſer Frage verbarb, das war Herr v. Winde, bekannt: 
lich weber Mitglied noch Freund bes Nationalvereins, und 
wer von Anfang an gegen die Nacgiebigleit ber Aammer 
opponitte, das mar ja Jung:Zitthauen, betannilich ſammilich 
zum Rationalverein gehörig. 


Italien. 

FC Zurin, 16. Mai. Die von Garibaldi und Mazini 
veranftaltete Unterzeichnung von je einem Franc file Pelen 
und Italien hat bis jetzt ſich micht über die Zahl vom 
1629 Fres. erhoben, — Dan lieft in der „Breffe‘: „Eine 
feltfame Nachricht tommt ıms aus Nom zu, Gert v. Med: 
rode und Garbinal Antonelli follen ſich öffentlih in Gegen: 
wart bes Papſtes ausgeföhnt haben. Am Tage vor feiner 
Abreife nad; Ceprano hätte der Papft, der noch bettlägerig 
war, bie beiden Miniſter rufen laſſen umb ihmen mit 
thränendeım Auge ben Nummer vorgelelltl, den ihm ihre 
Uneinigfeit bereite, und bad Aergerniß, wenn biefe Unei ⸗ 
nigfeit durch den Rüdtritt des Einen ‘oder des Andern 
offentunbig ıwerbe, Am folgenden Tag fpeiften beide Mi 
nifter allein bei bem Papſt. Die Freunde bes Herrn 
». Merode fagen ganz laut, bab die Beweiſe ber Schuld 
Faufti's für Antonelli nunmehr übergeugend gemorben 
feien, und berfelbe deshalb feinen Grund mehr babe, feine 
Entlafjung aufrecht zu erhalten,” 


Rußland, 

Ueber die Shladt von Ignacewo ſchreibt man 
der Oſid. Poſt: „Die Rufjen umgıngen mitten im heftigſten 
Feuer: und Kugelregen die verbarrifabirte Pofition ber 
Infurgenten und begannen plöglih unter lautem Hurtah 


Schar herbeieilte, auf ihn und fein Treffen in einer Ent: 
fernung ven nicht mehr ald fünfzehn Schritten (fo nahe 
waren fie ſchon dem Inſurgenten auf dem Zeib gerät) 
eine fürdterlihe Sale. Die Polen gerieihen thrilweiſe 
in Unordnung. . Taczanomwäli aber fammelte fie ſchnell und 
retirizte, vom rechten Flügel abgejchnitten, auf Siefina zu. 
Das Gentrum und der rechte Flügel nahmen ihren Rüdzug 
gegen Licheneu. Und io war ber Aampf zu Gunften ber 
Rufen entſchieden. Länger ala vierthalb Stunden Batte 
bas Feuern gewährt. Major Sirzelei und feds Schützen 
verließen als die Lepten. die Bacriladen. Strjeledi hatte 
laum ben Rüdzug angetreten, da fuhr eine feindliche Kugel 
ihm im den Bauch, eine zweite folgte, bie dritte auch, und 
in die Stimme und das Herz getroffen finft er mit den 
Borten: „Ich bin verwundet!“ nieder, Noch fechten einige 
polnifhe Schügen hinter den einzelnen Hütten bes Dorfes; 
doch mas geidieht? Die ruffiihen Garden brennen Jana: 
cewo nieber, tübten bie dahin geflüchteten und haufenweiſe 
hinter den Bauernhöfen verbarritadirten Inſurgenten; mit 
Einem Borte: das Sengen und Plündern beginnt. Ber: 
geblich flehen bie deutfchen Goloniften für fih und ihr 
Leben, für ihr Hab und Gut auf den Anien, Das Ge 
meßel ift allgemein und graufenhait. General Rarafubzli 
erlaubte nicht, daß Neugierige Tags darauf den Kampfplatz 
besuchen durften, Er fürdtete für bie Sicherheit derjelben, 
indem 50 Marodeurs bie Reiben verlafjen hatten, um in 
ben Wäldern Tobte und Bermwunbeie aufzufplren und an 
ihnen ihre PBlünderungsmush zu fühlen. Die beiberfeitigen 
Berlufte find enorm. 150 Leihen der Inſurgenten be: 
dedten das Schlachtfeld; die Ruſſen fchleppten bei 100 
ihrer Verwundeten durch Stefina nad Konin. Insgeſammit 
beträgt ihr Verbuſt an Todten und Verwundeten 400; 
darunter fielen ein General, ein Oberſt und mehrere höhere 
Dffisiere,* 





An Die Redaction. 


danau, 19, Mat. 

In Ihren geftrigen Abendblatt bringen Sie ben Anfang Ihrer 
Berichterftatiung über ben am Sonntag ſtatlgehabten Arbeiters 
tag, umb ich fühle mic hierdurch veranlapt, Ihnen über dieſe 
Angelegenheit einige Bemerkungen mitzuiieilen Ich theile vol 
kommen ben Einbruwd, melde bie Rede Lafſalle's auf Ihren Be- 
ricgterfintter machte, doch fan id nicht das gleiche im MWetreff 
eines Theiles feiner , Zuhörer fogen, und es bebarf grünblicher, 
volläthämlider, ernſt und wurdig gefaltener Wiberlegungen feiner 
Argumentationen, um ben üblen Folgen vorzubeugen. Die ftatis 
ſtiſgen Anführungen bebürfen ibells ber Berichtigung, anberniheils 
müfien fie anf ihren wahren Merih zurlidgeführt werben, wenn 
fie bie Mrbeiter, melde nicht jelbit in den Duellen nadiclagen 
können, nicht verwirren und berüden ſellen. Die Tartit Lafjalle's 
geht gerade datauf hinaus, Was fol es fonft bebeuten, bak er 
die Taufenbe von Zahlen amführt, Zahlen, bie er ald Mann ber 
Difienigaft regt wohl In ihrem wohn Der 


the zu Ihägen weih, \vereins, aus einer großen 


aber ald Taicgenfünfler in einer prädtigen Geuppinung vor ben 
Augen unb Ohren feiner Zußörer gaufeln läßt? Uber er ſelbſt 
mil dieſe Zahlen ald nur von untergeorbnetem Berih Ginfellen, 
wenn man ihen fein „ehernes Bejeg: über dem Arbeitslohn gm 
widerlegen vermödte, Wiflenfsaftlih mag dies Idmerer fein, 
als vom rein pradiichen Gefigtäpunft. Here Laſſalle Ingt ‚natürr 
lid allen feinen Behauptungen wur einen Durchſch itelehn 
au Grunde, und ebenſo im allgemeinen bie Wiſſenſchaft. 
gerabe hierauf werden vielfach falle Schtüffe gebaut, Prüfen 
wir einmal bie Sachlage, wie fie in Wirklichkeit ſich daritelt. 

Die Arbeitslöhne Felsen wenn die Nuchlrage nah Hrbritern 
das Angebot überfteigt, und fallen im umgelehrien Berhältnifie- 
Die Arbeitslüßme fteigen auch amd müfjen fleigen bei geiteigerten 
Breijen der Lebenöbebürfnifje, weil folde fomjt bei wielen mod 
geltenden Löhnen nicht zu befchaffen wären. Dies find MWahrkrir 
ten! Ebenſo wahr ift aber auch daß bei reichen Ernten unb 
billigen Sebendmittelpreifen bie Nadfrage nad Arbeitern Beigt 
und bei Schlehten Ernten und theuern Lebensmittelperijen fallt, 
jo ba& in Wirtlichteit aljo das ravitationd: ober Venbelgefrh, 
wie Dofjalle es nennt, immer fortbauert. Finden wir aber nicht 
in der ganzen Natur, im ganzen lniverfum, das g eiche Brieg ? 
Eine eherme Nothwenbigteit Legt in ber erigaflenen Welt, dab 
alle Hräfte ſich einander paralelificen und gleichftellen, und bie 
gleiche neun gr, om wacht ſich in Der 73 Geſellſchaft 
1a längeren ober fürgeren Schwingungen geltend. Liegt aber in 
dirfem von der Ratur gegebenen Geſetze bie Brgrünbung, daß 
auch die Arbeitöföhme fi immer nur um bie gemohnheitsmäßige 
nothbürftige Srbendunterbaltung Kin und Kerbewegen? Bier Liegt 
eben bas Falfum, wenn mich fo audbrüden bari; bad gerabe 
Entzegengefepte it wahr: das gewohnheitömäfige Sebend 
bebürfmiß richtet ſich e mig umb alleim mad ber Döße bei 
Berbienfied, der Arbeitslöhne. Der einfache Beweis hierfür 
liegt sarim, daß in ben — Gewerben die Arbeiler je nad 
ihrem Fähigfeiten und Leiflungen mehr ober weniger verbienen, 
dus bei dem verfchiebenen Bewerben ber Durdignittöserdienft 
auch ein verfhiedene if, und daß doch mur auämahmsmeije Arbri: 
ter, bie mehr ala ihre Genoſſen verbienen, etwas erübrigen, Der 
Grund bierfür liegt einfad Darin, daß iht aemohnheitsmähiges 
Lcehenäbebürfnig mit dem erhöhten Lohne fir'gt und umgelchet 
fänt, 

Ich glaube, dab es Männern ber Wiſſenſchaft. Staliſtuern, ein 
leichtes fein wird, in Brorenten machzwweilen, daß feit Beginn 
unjered Jahrhunderts die Mrbeitstöhme mehr ald die Lebensmittel 
». j. w. geltiegen find; dah allo das gemohnheitämähige Lebens» 
bebärinih ſich im gleigem Waße giee: hat. Der im pracli: 
ſchen Leben Wirkende ficht dies, fann aber micht Zeit finden es 
tprorstiih nachzuwe iſen. 

Herr Baffalle ift ſtarl in Schlagworten gegen den Bourgeois 
u. j. mw. Möchten doch folde Worte von ben Arbeitern richtig 
erwogen unb bedacht werben. Bas Herr Laſſalle mit Boutgeols bezetih: 
met, ift fein am bie Geburt gebundbener erblier Abel, ſondern es 
find eimig und allein Me Befigenden, und mie raich Heut zu Tage 
ber Befip wedhjelt, bedarf feines Beweijes Brüfe doch jeber feine 
eigene nähere Umgebung, und er wird mehr ober weniget finden, 
baf in bürgerlichen Areiien, wo bad Erbe gleihmähig unter bem 
Kindern fi veripellt, im dritten Geſchlecht meiftens dad vom 
Großvater gelammmelte Capital fi theils im matürlider Welſe 
wieder veribeilt hat, gröhtenifeils aber dadurch mirber veriheiit 
Hat, daß bie Ainber bes Beligenden ein gewobnpeitsmähig 
zu theureä Leben für ben getheilten Veſid führen und nit 
mehr bie Energie um Sammeln, Sparen ober Verdienen haben. 
Umgelehrt finden wir fortwährend rin Anfammeln von Capital 
in den Händen von bevorjugten, firebjamen und ſparenden Ar: 
beiteen in allen Branchen, und ein Anfirigen diefet Gaplials dutch 
bas Beifpiel des arbeitfanemn Baters umb bevor das Brbenäbebürf: 
nik gewohnbeitämäßig zu groß geworben beim Sohn und vielleicht 
noch bein Enkel, 

Aus dielem ergibt fi meiner Anficht nach Mar und wngmei: 
deutig, daß der Laſſall⸗ ſche Weg zum Falſchenn, Der Säule De: 
ligice zum Hichtigen führt, + benm er empfichlt ſpaten, jammeln, 
verbienen, als jteler Renid; ; Laſſolle aber plöpligen Bejig mit 
Abhängigkeit und fpäter mit Hörigleit, ja Sclaprrei, 

Ein Abonnent. 





Frankfurter Stadtnachrichten. 


O Der Saal jur Harmonie war geftern Abend gebrängt vol und 
Herr Laſſalle hielt barin ven lu$ feines am Sonntag unter 
brochmen Bortrags. Den Borfig führte Dr. Theodor Müller, ber 
ed ſich deun zunähft nidt verſagen Tonne, in ber faloppen 
Manier, bie uns vom Sonntag ber a ihm befannt ift, feine Riß 
billigung über ben Berlauf der So verfammlung zu ertlennen 
u geben. Die etwa 400 bis 500 Berfonen Aare Verfammtung 
eflanb aus eima 100 Mitgliedern des iefaen Urbeiterbifbunges 

mahl won Witgliebern der Turmge 





Strafe zu und joereinigen Pachaus und Mohn elafje unter 
Einem he, welches deswegen To hoch ald möglih aufgeführt 
murbe. Bon ber großen Hausdiele ging eine Lule durch jämmt- 
Liche Stodwerte, bie zum Auf · unb Abmwäinben ber Maaren biemte. 
Die Wohnräume waren gemöhnlih 1 bis 2 Borberyimmer, bie 
man burh Autbaue nay der Straße, die jopenannten Aus 
luchten, möglichft zu — ſuchte und einige Zimmer im 
erften Stod, zu bem eine jerie ben eg hama Die Allcht 
war nicht jelten in eimen fait odllig bunlein m im Erdgeſchoß 
verwiefen, denn bie Madfiht auf bas fawfmännifche Gehhäft irat 
überall al& bie maßgebenpe hervor. . 
Wohrend bie Aitftabt von Bremen rine gamy natürlich in Folge 
innerer Lebenstraft dervorgewachfent Stabt iſt, derdantt bie Ren: 
abt nur einem dußeren und barum künſilichen Gefichtöpunkt 
we Erifteng: dem Beriiefnih ſtärkerer Befeſt ber Stabt 
egenüber den verbeſſerten Schutwaſſen des 17. Jahrhunderts. 
— Stadatell Uegt durchaus tief auf ange ſchwenamien Boden, 
nimmt 845 Morgen ein und Kat ein much eimem ſeſten Plane 
gerablinig entmorjene Strafen:Mep; bie Häufer find meiftens 
Tieine Wohnhäuser, hödftens ınit Krämerläben ober MWerkftätten 
eig ee Altftärtijde Raufmanmehäufer fehlen faft san, dagegen 
finb in mewerer Beit eine Arzahl von Patthäufern Habrifs 
gebänben dort erbaut worben. Meift aber eomtruftisen bie mies 
drigen Häujer fehr mit den geraden breiten Strafen. 


lösprgen unb alten Deets 
ftraßen entwideit hat. Die Vorflabt for nur aus Mohn: 
ebäu) während bie Geſchaftalocale in ber Wititabt geblieben 
Kap. ehe Wohnhäuier find fan ofme Husnahme für Eine Bar 
milte berechnst, umd dadurch haben briomvers bie in ben Bieryiger 
Jahren angelegten Girofen einen jehr rintönigen Anstrich, wäßrenb 
ben neueren ber huu Gebrauch arditectoniihen Schmudes, 
owie bad Gyftem ber Borgärten und Equares ein beſſeres Ans 
chen verleit. Dur bie miebere Sauart ber auf englilde Art 
angelegten Wehnhauſer kat die Borftabt bereits eine [ehr dedeu⸗ 


tende Ausbehnemg erlangt; ihre Länge beträgt 16,000 Fuß ober Fe 


etwa eine Mlegftunbe. 

Ad Anhang par Topographie ber Stadt findet fih Fine Er 
läuterung der Ortänamen, umter benen fih durch ben Uebergang 
vom Blatt: zum Hochdeut ſchen eine Menge jet io entitellter 
Ramen findet, daß ihr Sinn mır durch gründliche Forſchungen 
wieder aufgefunben werben Tarın. Wir mollen aus birfer Reihe 
nur ben enigorn (== Pherbethurm) beruorheben, weil ber 


plattbeutiche Namen ber Pagenſtechet (ma Vierbefiecher) den Süd: 
deutſchen, unte“ welden diehe Familie in fo vielen audgegeihneten 


Gliedern veroreiter ft, in Ausfprache ind Deutung jo wiele 
Schwierigleiten zu bereiten pflegt, 





In ber beten Bigung der I. Menbemie der Wiſſenſchaſten zu 
Münden madie Freiherr ». >. folgende interejjante 
Mittheilung: „Ran bat bis bapin geglaubt, daß bie at: 
mojphärtiche Luft Die einzige and Hauptquelle bed Gauer: 
Roffs fei, welcher in den Projeſſen ber Ernährung und bed Etoff: 
wechſels in bem thlerligen Organismus zur Berwenbung kommt. 
Mit gib eines neuen Mpparats, für welden Ränig Diaz aus 
eigenen Mitteln TOOO fl, bemilligte, ift es jebod gelumgen, ben 
Beweis zu führen, bak in bem Leibe bes fleſſchſreſſenden Zhieres, 
bei vorwiegend en Rahrung eine „[ehr beträchtliche 
Menge Sauerfloß von bem Baffer genommen wirb, unb daß 
demnach in gemiffen gegebenen Verhältniffien ein mächtiger Jer · 


halt | fegungsprozeh fait hat, welcher barin befteht, daß Wafler im feine 


Beftanbtheile zerfällt, baf fein Sawerftofj zur Bildung von Kohlen: 
fäure diem, während der Wafferftoff, beifen Dienge oft bad Bo: 
bumen bes Thieres weit eigt, auageathet wird, Diefer 
mertmürbige Borgang tm thierijchen Leibe iſt bio jeht fo aut wie 
unbelannt geweſen, und jeime ref‘ 


werten‘. Im practifcer Hinfiht feint die Verfolgung der gr: 


nannten Berfuche namentlich für das MWaflers und biätetiie Heil: | um bei feinem eigenen 


ia icht jehsundiegsigjährige 
ein mewes Licht auf den Ermährungdproge Fee iR, um bes dh € Ofen 


opol geſchiat worben, um fid; von dem Zuſtand ber Se 
öftätte ber dort gefallenen Franzoſen zu überzeugen, ift 
diefer Tage zurüdgeleßet umb hat eime ehr traurige Beſchteibung 
don dem vermahrlopten und beihäbigten Zuftand, im dem ſich bie 
Gräber befinden, entworfen, Ze es heißt, geht bie ramyöfiiche 
Regierung mit dem ‘Plane um, ein großes Beinhaud zu errichten, 
es mit einer hohen ſtarlen Dauer zu umgeben, und einen in 
valiben Offigier aus Dem Reimmfelbzuge um Wachtet dieſes Dent: 
maled za ernennen. 

Artegerkolz. Aus Königöberg ſchrelbt man: Schiger'a 
—— durch Fräulein Janauſchea auf Hiefiger Bühne 
bargeftellt, gerieth noch im leftem Mete mit einem unserer biberben 
Baterlanbawertheibiger im einen argen Conflict. Diefer katte als 
EStasift einen der Heiter Darzuftellen, wmeldem bie Jungfrau beim 
Entfliehen aus dem Befängnifie das Schwert entreift, So hat 
Egiier es vorgeſchtieben. Doch mad war unjerem Arieger Schiller, 
mas bie Jungfras mit der Drifinmme gegen ben Haren Wortlaut 
feiner Diemfiinftructiom? Er fagte allo jehr ruhig und für eim 
Erawerjpiel ſchaeidend profaih: „Re, it gaw minen Säwel nic.“ 
Ale begütigenden Ginreben der Künftlerin halfen bagegen nicht; 
art Grmwalt mußte fie fih bad Schwert erobern, um ber Scene 
getecht werden zu lönnen. Die fo Heine Urfade hätte ſeht leicht 
eine große Wirtung gehabt, wenn es nit gelungen wäre, bie 
Eun die fich im dieſem Kampfe bie Hand verwundet hatte 
über dieſen Auf zu berubigen; drin fie war jo erzämt, daß 
fie zunägft erlärte, nit mehr bie biefige Bühne betreten gu 


Die Eidgen, Big. erzählt: Jm Jura bericht die Eitte, daß 

B Ofdern bie Em ya ihren Bathen geben, um bei ihnen 
ftereier zu holen. Dieſes Jahr ging im Coutgenen Fine 
zu übten Bathen, der 92 Jahre alt 
tergeihemt abzuholen, traf ifm aber mächtzu 
Haufe, denn ber Sweiunbagtzigjährige war eben auch außgegangen, 
, der feinerfeiss MM Jahre zählt, 


verfahren won außerorbentlier Tragweite zu fein, da hierburd | Oltereier zu efien. 


viele bi 
Ober 


x noch nicht erflärte Etſcheirungen auigehellt werben. 
Colſon, welcher von der framoſiſchen Regierung nach 





meinbe und im Uebrigen auß bein um, welches fich zufammens } Grenzen. reife nomin:D, MUS effect unseränbert. Leindt und verlief dann einen anberen Brief, im mel, 
in hatte, um iheils and —— theils aus Kastigem \ R ——— preuiiſcher Grenzoffizier einem = 

terefie dem Echiuf bes Laffalle'igen Vortrags amzubören. Man] bri geringem Umjoße an, unb ift in Bälde eim Ichhafteres Be: f General fehreibt, biefer folle ihm frühzeitig R 
hätte erwarten jollen, der wüche ben — von am iasft i hen General ſchrei zeitig Don jeber 
Sonntag nicht wirberholen, nämlich felbit einen Untrag in einer entation einen rafhen Berlzuf ninmt. Waigen, eifeetivjan ber Grenze ausguführenden ruſſiſchen Expedition Mit- 
Berjamnlung ım fielen, deren BaR, nicht deren Ditglieb er war, Begenb 12 fl, 15. PM, fränkiicer 12 fl. 20 Ir, &, 


theilun damit bie erforderlichen Orb n 
Aber wein, Herr Snflaße brachte auch Mbend mieber feibft| 12 f. 20 fr D. ungeruer 11 R. aa . &. 12 5.9 Song heilung maden, bamit er ichen Orbres er. 


in ei teilen Tonne, Henneſſey ſtellt die Frage: Iſt bien 
Zn Antrag gen = ar es ‚128,9 M. 15 fr. P. Gerſte, eſſectis, hieſiger nicht ein Wölfeerehtsbruh? Hat England nicht 


8 fr. %., wirtembe 8 18 I. bu, 8 fl. — A 
— zufammengetreten wat, den Schluh beü —— tr. er ver So ——— — 3 & 10 ® semonftriri? Vitesunt Palmerfton ermibert: Der Neutrale 
ren Saffalle angussren. AG werde den —— R. 15 ir. Sernen , effestiv, 12 fl. 20 fe. &, 12 R-Imuf dem Ariegführenben verbieten, fein Gebiet zum Behuf 
4 fr. ®, alles per 100 Zollpfund. Del. Zeinäl, effectio, Inland eines vortheilfaften Angriffs zu benugen. 1832 Bat 
in Bartien per 100 Zolpiund 27 ft. P-, do. fahmeiie 27 Klgyeugen diefe Neutralpflicht verlegt, ald e6 den ruffiihen 


. bo. tie i ien, tranfit 26 fl. ef 9 
a et A| Truppen Die Weberfchreitung feines Gebietes gentiete, um 


Beiglüffen der geipiars Arbeiter beizutreten und aus allen) R, bo, it Partien 29 R, 30 fr B., per 100 Zolpfund mit Fab. die Bolen rüdlings anzugreifen. Allein biesmal verlegte cs 
Becken: yenmehl Mr. I per 100 Zollpfund 10 R- D, bo-ipas Meutralseht nicht, wenn es bie geflohenen ruffiſchen 
meiten beutfchen Arbeitervereins zu witlen, und bengemäh Dele:|Nr, 2 6 5 5 * a u. = 7 rn 5, rs £ Truppen aufnahm unb ben zurüdfehrenden ihre Haffen 
fe. ba. TR. 12 Mr. M Sr. 16 M 50 fr. P._ Branntwein,|wiebergab; beögleichen nit durch IRunitionslieferung, 
eff. (0 pt. n. Zr.) tranfit per 160 Liler 16 fl, 0-30 -45) denn während bes Reimkriegs fam bie Doctrin zur Gel« 
f. 17 ED. Sprit, 90 püt. 80 f.% tung, daß Neutrale Krieghührenden — liefeta 
durfen; endlich auch nicht durch eine zbeſe hung. welche 

[ebigli) bie eigene Sicherheit beynedt. Huf bie Bemerkung 
mus wenige durch bas Brbürinis gebotene Drihäfte abgeihloflen.Inon Fitzgerald, daß die Lieferung von. Kricgebedarf 
WS verfauft wurden angemeldet SO0 ir ungeriicer Waizen,| par neutralen Untertanen, aber nicht neutralen Staaten 
"|freigeftellt fei, erfennt Vitcount Palmerfton die Stichhal · 















































aus. Dann ſchloß Der Botſigende die Discuffion, jchmitt dabei 
einigen Rednern, welche gleichfals noch gegen Zaffalle Iprechen 


ort ju erigeilen, ladeß er jehte es durch, daß er eine „Erik: 
rung* abgeben Tonnte, und birfe Etklarung ging dahin, bah er 
gen jede Hbltimmung proteflirte, indem die Ginlabung bed 

E65 ner auf das Anhören bes Lafſalle ſchen Bartrags , nicht 
aber auf Abftimming laute; er begreite nicht, wie man die heus 
tige Berſammlung als cine Kortiegung des jonniägigen Arbeiter: 
tages anichen Ponne. Wenn mit ehttichen Waffen gefochten mer: 
den Sole, jo müfle man vorher jagen, mas man molle, erfl dann 
jet man ehrenhaft. Herr Miller Heny verlangte nun das Mort, 
zum gleichfalls yım proieſtiren. Es entſtand jebon rin grober Tu: 
wult, Fäufte erhoben ſich brogenb geren’ihn, gellendes Pfeifen 
erſchallie im nal, der Führer ber gast Partei, Herr 
Straus, erhob fh, und ber Nuflieh Ni hören: „Scheweiht 
tun hinaus!? Herr Müller Meng tra: immilden preiönlid 
an Seren Laſſalle und erilärte ihm, bak er am Sonntag jeiblt 
dem Gentralcomit6 grgemüber ſich für eine Vertagung auf vier 
Wochen ausgeſbrechen und erllärt babe, alsbann zur Berfammlung 
wirberfonmen zu wollen. Ob das ehrlih Sein heike? Schon 


Br, 14’ @. — Leindl keft; ef, im Bari. vom 100 Cr.) ion lieferten. Muf eine Heußerung von Griffith er— 

in "Bart, von 3000 Cu. 19 Br. — Waisen, Termine malter;| wibert Palmesflon: mit ber Entwaffnung erfülle ber Reu⸗ 

ef. biel. Tra Br; —* 0% Br; per Star 6.18 Br, 6.17 @.:| trale weniger eine Pflicht gegen die Ariegführenden, als 

per Juii 6,32% Br., 62116 @,; per Rovember 0.23 Br. 6.224 ©, |eine folche gegen Die eigenen Unterthanen und beren Sicher: 
Roggen, Zermine matter; ei. 54 A Ya Be; per Zat heit. Hiermit fchlieft bie Converſalion. 


6.8 Ber. u. Br, Ö.; per Tg öll, 10% 4 en 

5.108, — Gerfte unverändert; € u hiefige 43 ı ober. * Kopenhagen, 19. Mai. Reiharath. Berathung 

* % Br. — Hafer underandert; eff, 4 Br. . . det Gefepen $ über Yenberung des N Ibudgets, 

erpool. Arummolluartt vom 19. Dias. Mittags, + tmurf z n 
Baumwolle fÜR umd Preife Aufeeft irregulhe, Muthmastiger| Der Finanzminiſter erklärt es für felbftverftänblic, daß, 
Umſad a0 Ballen, da die Negiernng eine neue Zulagebemilligung nicht bean: * 
trage, der verhältmißmäßige Beitrag Holſteins zu ben Aus: 1 

d gaben der Geſammimonarchie für 1562 bis 1864 aus ber 

alzubte man, der drohtade Eturim werde losbredien, doch Das Neueſte Nachrichten holſteinſchen Landeslaſſe genommen werdt. Der Geſehent ⸗ * 

Gewitter werzog fü allmählich und Herr Strauk jehte Fb wieder 


Hett Storl erklärte nun zum aweitewmel, daß Die heutige Ver: Zelegramme. sen wu ER Dem we ber — pre ne L 
fasernieng feine Fortfegung der jonntägigen fei, und forberte Alle ¶ Barnere Zelegrasgiiches Gorreisenben: Beremu.) weeien. — Kin eordnungsplan wird In gegen B “r 
auf, die mit ihm einperftanzen frien, ben Saal zu verlajlen, mas er Sidung nicht vorgelegt werden. ß 
denn and) von eittem Thril umter einem Hoch auf Schulze: Delitje] _ Lemberg, 19. Dial. Die Gezeta Naroboma meldet; 

aeihah. Die Mehrzahl blieb jerech end ces Ann nen zur Rbjeim Auch in Kleintaßland jenfeits des Dnjens, wo fein Mi: (Wiedrrholt:} 


mung, Der Hntrag Lafſale's murbe mit allem gegen Eine Stimme | gi; | Au⸗ * i - mM: . R 
— &s folgte aun ve Bahl eines Deputirien mad * —— a Tan — Berlin, 18. Mai, vr Norbbeutiche Allgemeine Srtung 2 
Zeiggig, Sir firl aul Heren Hromans. Rs jedoch fchlöehtich zur | OTTHEN Sujurge ver ve umn, Wa} bringt einen Leitartilel, in melden gefagt wird, mulleidt mi 
Unerzeichnung der Lifte des Beipyiger Arbeiternereins aufgeforbert Lozineln, Wieniomsky, werbe die Antwort des Hönigs auf die Adreſſe des Abs *1 

London, 19. Mai Abends 10 Uhr. Haus der Geehſgrotdaetenhauſes dieſem ernftlich anempichlen, ſeine Arbeiten je 


pt ba —F— ed ih, mas die "bfimmung über ben Aaitog 
Srhryahl Dahl nicht met Ar ——— meinen, Gonverfation über bie polniſche Angelegenheit, | wieder aufzunchmen, zunächſt aber der Hegierung die nerweis zul, 
nerte Nusfunft Über die erbeteno Erflärung zu geben, ba bie u 


. 0.0 Bar. 





Don Wange mus ein Opch behanbett Aal, Die ame air |Mope Gennefien 1enkt die Mutmerfambrit den Gaufes 
*, bie „ii N ⁊* 
weil fie vielleicht dadten. c# wühle Gelb bezahlt werben. Genus, und ber Regierung auf das Vechalten Preußens gegen: | frage nicht nur eine ſolche des Augenblids ſet, nidt nur 
———— A An Bein el —— — über Polen. Cs hat allen Anſchein — fagt er — dafjten gegenwärtigen Träger der Arone, ſondern auch ben zus 
vor der Mbitimmung den Saal verliehen, and ne Ansıhl von| Breufen die Genvention nicht bich abichlof, fondern baßjkünftigen Erben diefer Krone, den Thronfolger, beireffe. — 
Hitgiiedern des hiefigen Arbeiterbildangävereins fih befand, jo]es diefeide mit mit ibergroßer Strenge handhabt. Der| Und die Kreuztg. ſpricht ſich vahın aue: „Wir jagten früder, 
sah alio vie Auffadc'itpe Hichtenz mit eimınad im biefem Verein ſgedner vertieft einen Brick eines polnifhen Dffiziers, | mit einer Adrefſe müffe die Frage der Schließung des Landtags 
auäfhlichlicd wertseten tft. weldiem zufolge geilogne ruffiiche Truppen von PBreufens|in den u eg Bei der gen en 
N i 7 : Behörden beſchutzt, bersirthet, jammı ihren Waffen zurüc: |Entwidelung der Dinge kann es aber zweiſelhaft fein, 
Malta istäitheftlicher Theil. esortirt und mit friſchet Munition verſehen wurden. Erlob nicht die Regierung wohl thun mürbe, der jetigen 
Wannfeim, 1%. Nais(Broduetenbörie.) Das Getrebe:|fragt: IR dies nicht cine Bölterreitseriepungt  fagt| Situation zır Hüfllärung des Landes ned einen Lurgen 
gefhäft bemegie fi bei Mawrr Stimmung fortwährend im engen! ferner, die ganze preubiſcholniſche Grenze ſei militäriih Verlauf zu laflen.“ a 
1688] Se eben erichirn umb if durch alle Buchbamblangen zu 2 > Anzeige für Sammler von auslan- bet: 
beziehen : c furier . 1 | 1 
Die heilige Schrift Freie Stadt Frank — Brief. Marken. 5 
g [4 ri ice Bollſtandige Sammlungen gebrauchter, aber ganz fauberer u 
l ” * unbeihäbigter Briefmarken aus allen Theilen von Nord» ei 
, amerifn (incl, Canada, Mens Erotia, New: Brundwid, New⸗ a 


neuen Teſtaments 8.1.29. Maid. 3 
sufommenbängend unteriudt H .am — R 1D. J. Feundlande Wehindbien, Eentral:Amerifa, Süb it [5 
gi“ erix Ziehung 1.€1 am 28. u. a "dem Stitien ——— — Alien —æ 


ven — 2: 

en von zuſammen über 600 Stüd aus mehr ald 60 Giaatem 

Dr. 3. Che. f. ». Sofmann 1517 14811 Gewinne und Prämi iu [ — 
De 7 DB. 0 000 50000 geam JFranco⸗Einſtudung von Gehe en. preufl. Court, 

erbentt, Prof, det Ibrelogie im Grlamgen. i fl. 200,000, 100, ' ' 'j— mb vollftändige —— u ueie: Brictmarten # 





Sweiten Theils erfte Wbtheilung- 30.000, 25,000, 20,000 15,000, \viisen Ende gan Aünfundywangig Com. oder 1 

15% Bag. ar. 8 brach. Preis Thief. 10Rgr. over. 2. We. then UD,DOO, MOOOD ıc. 1. kommen zur|"* Houivalent parteiecd — * 
. 7 
a ee ee Beben a ee 
Tpriles fol womäglidh medh im Yaufe Dieied Jahres eriheimen. Die] Driginal-Rooie A 6 f., a3 f., ua a 

Sertanäbanblang bemertt, dafı jeer Band auch einzeln abgegrben|g ff, Z0 Er. und Ya a 45 fr. ſine gegen Ein- Vielen Chroniſchkranken, * 
Nörblingen Ch, fega ſche handlung. ſendung oder Nachnahme bes Bettags Direct * 
„Aline —— durch Unterzeichneten zu beziehen. eisen — — —— 59 7x 2 

1694) Bei ©. Hirzel in Beivgig iR erfhienen : Pläne werden gratis überſchickt, ebenſo |"Hewll gender engen noc — wo 

* + * * * “ r ü i : En 

Staatengefchichte der neuejten Zeit. Ziehungsliften gleich nad jeder Ziehung. tragende Zichung biefer Methode ae: ——— Be 
Schfter Ban. Im Intereffe der Abnehmer erjucht mar Be— Betlage eg — 

Geſchichte Deiterreichs ſtellungen baldigſt gelangen zu laſſen an riften Dr. St % & 

er nn: bacher s 

jeit dem Wiener Frieden 1809. Isidor | Bottenwieser, Kr ee — 
Ten ‚In Fentiurt 0. MM, Die Regenerationdtur. reis 1 N. 10 fr. thein. u 

Anton Springer. Handbuch des verfahrens. R 

ern da Spiritus Brenn-Apparate, | nn ul mr. 

57 ©, in ge. 8, Preis: Thlt. 15 Nr. theilweiſe ei “ ion, bi : und beren radical | 

ie füern —— 

1. 2. Geſcichte Frankreichs von 1814 bis 1852. Bon|fbipfeit febr vottheithaft außgeinen, mehet auch ber Qulter wol-]> 7 7, Ir. tdein. y 

#8. ©. Rodgau 2 Thle. 1 Zhle. 28 Ngr.|Händig mmipeiftet wird, jo baß er meter in eine befenbere Butter: 3. A. Schlosser’s But: und Kunfiandiug N 
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A blafe noch im bie Maifhhlaje geleitet eben 35 in Mugdburg. 
ae | — 
lin. 2 Theile in 3 Abtheilungen. 2 Tälr. 18 Rar, 


— — — — — — — — Sm — — 
Dans une famille aux environs do Vevey, l'on recevrait 


A arate Ein Gaſthof erften Nanges 


SHerhellung von d. ; freien Sprit feiert umt 
—2* ber — — en 4 er in einer Stadt mit dedtutendern Freindenverteht ifl mit mumtem 
iR Reelie 










ntore j älles les faire ü i tax unter jehr aus ten Debin 

Shunation solgada sone wus Ins rappoit. — — * er: Ki er — Das Slate a u Fan Beefen u abreifrn on 
* au barcan du Journ soit sub. . 4. G. burean de poste| Mlte sei, (dem vorhandent Srantpprieh werden mit ge: Fr. Boutl 

Montreux pres Vevey. 1449) ringen Keſten nad oben teten Yrimgits eitsgerichte. [MIR| 1547 Gommilfiont- nk Macke — vint 





Beranterilichet Aebacteur: U Lammers. — Cxprbition: RL Rommartt 14 in Frankfurt a M. — G. Raumann's Drudern, 


iddrntsche 


herausgegeben von #®. Brater und A. Tammers, 


x 299. 


_ Deutfland. 


* Frankfurt, 20. Mai. Die öfterreihifge Ben.) Yahn) aus 


forderung an Dünemarl om dem Üxpe 
ditionszuge ber, ın der Bunbestagöfigung vom 11. 
Auguſt 1853 gehörig angemeldet, wurde damals auf 
7,386,214 Gulben angegeben, und damals auch wirllich 
darch Bundesbefchluß dem dänifhen Gejandten für feine 
Regierung übergeben, wobei aber dicſer bereits in Abrede 
ftellte, daß es fih bei ber Herſtellung ber legitimen Auto: 
tität in Holen um eine bundestechtliche Erxeculion ger 
handelt Habe. Seitdem blieb die Sache ruhen, bis fie 
nun meuerdings wieder in ben Worbergrund zu treten 
ſcheint. Nad der eigenen Auffaſſung Deſterreichs ubrigens, 
mie fie in jener Bunbeitagsftigung bargelegt wurbe, galt 
ed baber ber Vollziehung des Friedensvertrags vom 2, Jali 
1850 und ber „Barification“ Holfleins, und würde alio 
die Forderung Defterzeichs ſchließlich nur dem „Bunbe- 
lande genen deſſen Widerſtand fie gerichtet war“, d. h. 
Holftein zur Laft fallen, 

Dresden, 19. Mai. Geſſern farb Die 15 Donate 
alte Brinzeffin Elifabeth von Sachſen, Todter deö 
Prinzen Georg. 

O Berlin, 19, Mai. Die Feubale Correſponden; fagt, 
daß „der Sade am Donnerjtag ein Ende gemacht wird“. 
Mit der „Sahe* kann nur bie Seffion, mit dem „Ende* 
nur die Schliehung berielben gemeint fein, Nachdem 
ber Anteag, bie Kammer aufzulöfen, weber bie Zuftimmung 
aller Winifier, namentlich nicht vie Des Winiiterpräjidenten, 
nod auch die des Königs erhalten hatte, blieb nur übrig, 
Die Unterhandlungen mit dem Abgeorbnetenhaufe wieder 
anzufnüpfen. Nachdem biefelben erfolglos geblieben find, 
erübrigt nur noch der Schluß der Seſſio Erfolgt ders 
ſelbe übermorgen, fo wird damit bie Berathung der Korchie 
abgeigmitten. Vor der Bub, bie Seffion zu 
fließen ſcheint Das Miniſterium fein Bedenlen zu tragen. 
Eventuell ohne Budget zu regieren, hatte das Minifterium 
bereits am 1. Mai beſchloſſen. Ohne Budgetberathung 
zegieren, beißt freilich die Verſaſſung Factiid futpendiren; 
ellein auch diefen Schritt ſcheint das Minifterium thun zu 
wollen, Keinenfalls wird es benfelben damit motivizen 
tönnen, daß das Abgeordnetenhaus ja ſelbſt feine Thätig: 
feit eingeftellt babe, Indem das Haus geftern bie Militär 
vorlage „bis auf weiteres" von ber Tagesorbnung ab: 
fepte, hat es die Frage, ch es ohne bie Minifter feine 
Verhandlungen fortiehen wird, offen gelaffen. Es unter: 
liegt übrigens feinem Zweifel, daß, wenn es noch zur Der 
Handlung über bieje Frage Tommen follte, die Mehrheit 
des Haufe für die Bejahung berfelben ſich entſcheiden 
wird, Die Minifler hatten worgeftern Abend und geſtern 
im auswärtigen Amt mebrftündige Beſprechungen; bei ber 
vorgeftrigen erſchien auch ber König. Gejtern Morgen war 
ber König unwohl, empfing jedoch fpäter ben Aronpringen 


und ben hier eingeltoffenen Großherzog von Schwerin. | Handele 
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die Areugeitung melbet, feinem Leben felbft ein Ende ge: 
macht, indem er fi erhentte, 

— Die Adrefſſe, wie fie aus ben Berathungen ber 
Commiſſion hervorgegangen it, lautet nunmeht: 

Aller durch laucht ig ſtex ıc. 

N, Ama Beginn ber gegemmärzigen Seſſſon hat das Haud ber 
Abgeorbnueten , eine fhmere FAkht vum Arone uns Land erfüls 
lend Em. königlichen Majefät Fine Kuffaflung mon der Lage bed 
Bandes offen und ehrfurhisnel dargelegt. UAngeſſichts biefer Lage 
lah es ſich zu ber feierlichen Werlldtung genöthigt, daß ber innere 
Gehrke eb Die Kraft nad außen bem Lande mur dur; bie 

Afehr zu verfaffengimätigen Zuſtänden wiebergegeben werben 
Fünme, 

N. Es find felider mehr ald brei Monate vergangen, ohne 
daß die Beriaffungsveriefung befeitigt, ohne daß eine Bürgſchaft 
baflir gewensen wire, bah dieſelbe ſich nicht mieberholen merbe. 
Die Wintfter Em. Meateftht jahren vielmehr fort. verfafſungs 
widrige Grunvjäge offen auszuſprechen umb zu betbätigen, . 

Richt genug damit, Ei fie ihre Mitwirkung bayu permwei: 
gert, das in ber Brrfaflumg verheibene Ausführumgsgeleg über 
die Berantwordi heit der Mieifter mit der Banbrswertretung zu 
vereinbaren; ja fie haben keinen Anſtand genommen, vor verjom: 
melten Saule zu erflären, daß fie re Berantmortlichleit ben 
Sprucht dis von ber Berfaffung bayı berujenen Gerichtatzoſes 
alt unterwerfen fännen. j 

Endlich haben fie fi unter dem nidtinften Normande dem 
Verhandlungen im Haufe entzogen umb enigegen ber Harfien Be 
Aimmung ber Berfaffung . weiche fedem ver beiden Säufer das 
Hecht zuipricht, bie Gegenwart der Dinifter zu verlangen, ihr 
Erisrinen int Haufe von einer Bedingung abbängig gemadt, 
welcht nur darauf berechnet ih, einen neuen Sterltptinti über 
unjee Bertoffungsredt anfmftellen, 

NE, Den Innern Berelirfniß bat ſech fiets wachſend bie Aubere 
Geſatze zugeiellt. Unier Em. Wajeflät Renierung war Breußens 
änßere dage günftiger geworben als feit langer Seit. Die Hoff 
nung aut Wicheröerfiellung der Mad: und Einheit Deutſchlande 
Hatte ſich won menen beieht, Ar Die Stelle ber Eonbergeküfte 
und des Wiiktrauens gwilden ben eingelmen beutichen Stämmen 
degann ein ſeiſchet Weile Den Aulanmenmwirtens mad bem Minen 

eoken nationalen Biele zu dreten. Unſer erhabenes Rönigahaus 
fgim berufen, bie hechſten Nufgaber der Nation zu permwirfiihm. 

Die genmmärtigen Minifter Ew Mejeftlät haben diefe Ermwar: 
tungen verritelt. Durch ihre PBolisif nach auken, burd ihr ver 
foffungämidriged Verſahren In Iamern haben fie bad Sertrauen 
ber Wölfer und ber Regierungen verſcherzt. Sie ſelbſt Haben im 
Haufe der Abgesreneten ausloredhen erühen, dah Breuhen Feinde 
ringsum bat, daß ihm rimgäumm Prleneriiche Bermirtelungen broben. 
Breußen fteht fait allein in Deu ſchland ja in Europa, 

Das Haub ber Abgeorbnieten hat feine Stimme 
holten Raten erhoben, wm bie Winifter Em. 
galten auf ben gefährligen Megen, welche 


wieder 
Majeltät aufzu⸗ 





Erima 900 Petenten aus einigen 70 Driſchaſten des Großr 
herzogthums Pofen wollen ber Regierung banien für ihre 
MRapregeln zum Schub der Landesgrenze; die Gommilfion 
ſchlicüt fi dem an; das Herrenhaus fol alfo ber Regie 
rung ausfhlieplih danten „für die entidloffene und felte 
Haltung, womit fie dem Aufftande in Polen, durch alle 
Angriffe unbeirrt, gegenübergetreien fei.” Aus bem Bericht 
geht hervor, daß ber Minifterpräfident „umfaflenbe ver 
trauliche Aufflarungen über den gegenwärtigen Zuftand im 
der Provinz Polen und die Nefultate ber dort ſtattgehebten 
gerichtlichen Ermittelungen, fowie über einige weients 
lie Befimmungen ber zwiſchen Vreußen und 
Ruüßland abgefhloffenen Gonventien* gemadt 
bat. Der Bericht ift vom gefirigen Tage datirt, doch iſt 
nicht abzufchen, wann die eigentlide Beratung ber Petie 
Kon flattgefunben hat; «6 wäre bas inierefjant, weil Damit 
ein neuer Deitrag zur Charalteriftil des belannten Horte 
oom „tobten Buchſtaben“ gegeben wäre. Die Petitions« 
commifjion dea Herrenhauſte ergeht fih natürlich in ben _ 
höchſten Lobpreiſungen über die Politil der Regierung und 
in heftiger Verurtheilung der dagegen lau: gemorbenen 
Angriffe, Wichtiger it folgendes Thatfählihe: „Nah den 
amtliden und bemnädft von anderer Seite beilätigica Bere 
fiherungen der Minifter il die Convention lediglich defen ⸗ 
fiver Natur*; ferner: „Die Convention if ihrem Inhalte 
nach heute noch nicht veröffentlicht, allem Anſchein nad 
befihräntt fie ſich ader auf militäriſche Berabredungen, wo: 
durch Übrengerrlegungen und Belhäbigungen preußiſcher 
Untertganen verhütet worden ſind, welde anderen Falles 
unvermeiblih waren und an bes öfterreichifden Grenze in 
Frmangelung folder Berabredungen vielfah vorgilommen 
find,‘ Die Gommiffion bat zugleich die Gelegenheit bes 
nugt, über ben Roͤnner'ſchen Antrag wegen Ungiltigleitaer ⸗ 
Härung ber Gartell-Gonvention von 1857 ſich aussufpredhen; 
fie fagt, derſelde fei geſtellt, unbelummert um Artikel 48 
der Berfaffung und ohne Nüdfigt auf die Girengen ber 
Befugniffe jenes Haufes; die Veranlaſſung zu dieſen ebenſo 
maßlofen mie unbegründeten Angriffen auf Die Staatäre 
gierung kann aljo nur in blindem Parteihaß und lebhaften 
Sympathien mit ber Revolution gnst merben.* Reierent 
über diefe Petition ift Herr v. Waldom:-Steinhöfel; man 
darf aljo morgen auf sinige Merkmürbigteiten gefaßt jein. 


fir In ber auswärtigen Eine andere Berition (von einem Gutsbefiger Dibbelt auf 


ya betreten haben. Beim Rath ift perütgemiefen worben. Zeinich in Pommern) will die Dauer bes Landtags mög: 


ie Minifter-haben erflärt, fie wilrten, wenn fie es für mötbig 
hielien, Feleg führen mit aber ohne Guthrihen der Banbröser: 
tretung. 


lichſt abfürzgen, die Stelvertretungstoften von den Beamten 
ſelbſi tragen laffen und bie Diäten ber Abgeord⸗— 


IV. Anzwiiden hat das Haus der Abgeordneten sflihtmägigjneten herabjepen. Die GCommilfion — Referent ift aber« 
biejemigen Berhanklungen fortgejegt, melde dem Lande jeinelmald Herr v. Waldom:Steinhöfel — will bie Petition der 


selfsthiimliche Wehrpertaflung erhalten, den Herre bie geiegliche 
Grundlage fihern , die Orbnung des Staatetzaushaltes herftellen, 
dem Sande fein veriaffungtmäßiged Recht und feinen inneren 


Regierung überweifen „umter ausbrüdlicher Anerkennung 
des Rechts derſelben, die Frage, ob die im Abgeordneten» 


Frieden wiedergeben fommten und follten. ur das Bermußtjein,|baufe figenden königlichen Beamten die Roften ihrer Stelle 


daß es 


Die Gerüchte einer Minifterkrifis erwerſen ſich als unbe⸗geben mit welchet bieje Berhandlungen geführt find. 


grünber. Auch Octroyirungen fcheinen nicht in Ausficht zu 
ftehen: fie finden nicht die Buftimmung bes Adnigs. Das 


Dur die neue Deutung des Urt. GO ber Berlafjung, durch 
dad Abbrechen ber prrjänlihen Berhamblungen mit bem Saufe, 
haben ſich Die Min iſter ſelbſi Der legten Wöglichleit einer Ber: 


Minifterium wirb fortfahren, verfafjungs und budgeilos känzigung entzogen. Cie haben ben Ipten Imed ber Selfton 
au regieren, und zunächft bie Bügel ber Verwaltung noch | vereitelt. 


ftraffer anzichen. Gegen Bereine wab Prefie ſoll noch ent 
ſchiedener vorgegangen, die Beamten» Abgeorbneten ſollen 
im Berwaltungswege genöthigt werben, bie Soften ihrer 


die eintreffenden Aremben von ber Verpflitung entbunben Adtung vor 


worden, Aufenthaltsfarten zu löfen. 

Berlin, 19. Mai, Der Stantdanzeiger erklärt die Rad: 
richt, daß von Thorn aus 150,000 Gentner Mehl zur 
Berproviandirung der rheinifhen Feſtungen abge 


gangen fein, für durchaus umrihtig. — Nah der N. Eu.|bes 
Rirchenztg. werben bem fflügelabjutanten Dlajor Grafen |" 


All erburchlauchtigſeet x. 
V. Das Haus ber Adgrordneten naht dem Throme in einem 
Augenblick in welchem. mie es hofft, die Würfel der Entſcheidung 
nicht gefallen find. Es erfälit noch einmal feine Gewiſſens 


Berlonm und mehr nch 
Sy auszelülit werben wirb, 
Mejeftät! Das Land verlangt nor allem 


t ” . 
M einem verjaffungsuäßigen ERBE bei Em. 
u -- t 


bie ehrfurdtsoole Witte der M 
= — ie in ben mreihften Tag 
» o wie in 
— Bergangengeit den Glanz’ bei Eönisilgen Yaufeh . Fir 


VE Könlgli 


t unb heit der Sieg in bem eitigen Bande 
trauend unb ber Treue zwiſchen Fia unb fuchen 


Kur in diefer Ginigteit find wir fort, 


lonnen wir 


Kanig und dem Major Prinzen Neuß, melde bereitsiunn — aber en Getroft : 
mach Mebrib abgegangen finb, um fi) der Deputation eine 7 αν 


flußteicher chriſtlicher Männer aus veridiedenen Zündern]| Im tieffter 


Europa 5 anzufhließen, bie bei der Königin von Spanien 


Ehrfurdt x. 


ſich um die hödften Güter ber Krone und des Saudes vertretung ſelbſt tranen follen definitiv, umb dicjenlge, 
‚ vermedpte den Abgeorbneten bie Selbfiverleugmung zu) gher bie Gewährung der Reifegelder und Diäten an bie 


Übgeorbneten bis zum Erlaß eines desfallfigen Geſehes 
proviforifch zu eniſcheiden.“ In der Motivirung ift ange⸗ 
führt: „Die Diäten find es, bie dem Abgeorbnetenhaufe 
feine gegemmärtige Phnfiognomie geben. Die meijten der 
gegenwärtigen Abgeordneten werben allein burd) deren Zah ⸗ 
lung in bie Lage verſeht, ihre Stellung einzunehmen, und 
der Sig im Abgeorbnetenhaufe iſt für Manchen aus pecu- 
niäsen Nüdficten wünſchenswerth, dem jeder innere Weruf 
dazu abgeht. Exhielten die Abgeordneten feine Diäten, jo 
wirben als folge mur Befigenbe, mach oben unb, mas 
mindeftens ebenjo widtig ift, nach unten unabhängige 
Männer erfheinen, bie Steuern würben dann von Yhän« 
nern bewilligt, welche ſelbſt davon betroffen werben.“ In 
den Stellvertretungäloften liegt nad) Anfit der Commiſſton 
für die Beamten „ein fehr großer Reiz‘, die Seffion zu 
verlängern. Diiten und Reifeloften find zwar verfafjungs- 
mäßig, aber bie Höhe fol burd ein Geſetz feftgeftellt werben ; 
bie Regierung bat eind vorgelegt, das Haus ber Abgeord⸗ 
weten hat es abgelehnt, aljo — fagt ber Bericht wörtlich 
— „alſo bleibt fein anderer Weg, ala daß die Stanısıe« 
gierung bie erforderlichen Anorbnungen proviſoriſch nad 
eignem Ermeſſen trifft. Inwiefern fie ſich unter biefen 
Umftänben zu einer ferneren Zahlung von Weifelofien und 
Diäten an bie Abgeordneten überall für berechtigt hält, 
kann nur ihrer eignen Beurtheilung anbeimgegeben werben. 


— Im Herrenhauſe ift morgen Sigung; es Fol da Ganz ähnlich wie bie Frage über die Diäten ber Abgeord⸗ 
eine Fürbitte für bie wegen Ausäbung bes proteftantifchen|ber ganze Neft ber noch vorhandenen Commiffionäberichtelneten Liegt die Frage über bie Givilche. $ 19 der Berfafe 
Glaubens verurtheilten Spanier einlegen fell, noch einigelabgethan werben. Auf der Tageöorbnung ſteht unter ans 
andere Deputirte, unter denen Graf Behr-Negendant ger|deren ber zweite Bericht ber PBeritionscommiffion,, in mel 
nonnt wird, folgen. — Gomfiscirt: bie Börfenzeiting.!hem zwei Petitionen von allgemeinem Interefſe beſprochen 


fung verheißt fie und ſtellt cin Geſez zu deren Einführung 
in Ausſicht. Das verheifene Befeg ift nech nicht erichienen, 
und bie Gisilehe eriftirt fo lange nice.“ Beſprechen 


laſſen ſich ſolche ftaatsrechtliche Deductionen natürlich nit; | 
fie sehören einer Sphäre an, die von aller lanbesüblicheu 
Logit und Rechtsanſchauung um Jahrhunderte getrennt ift. 

— Mie die Bank: und Handelszeitung vernimmt, ifl 
feitens des Miniſters bes Innern nunmehr die allgemeine 
Ancrdnung ergangen, daß mit ben Streiäblättern bie im 
Minifterium ausgearbeitete und bei Deder gedrudte Bros 
vinzial-Correſpondenz ald Beilage verbreitet werben 
fol, welche die wichtigeren politifhen Angelegenheiten, wie 
biefelben — im Gegenfag gegen bie oppofitionellen Mlätter 
— von der Staatöregierung aufgeſaßt werden, in gebrängter 
Kürze enthält. 

— Die Vollszeitung gibt heute der Dypnaftie folgenden 





verftändlihen" Rath: „Die Geſchichte lehrt durch zahlreide 
Beiipiele älterer und neuerer Zeit, dab in Negentenges 
ſchichten, wo bie Tugend ber Baterlandäliebe höher ſteht 
als die perfönlicden Reigungen, das einzige Gorrectin von 
darafierfeften Fürften freiwillig ergriffen iſt, entweder in 
der Ernennung der Thronfolger als Mitregenten, ober 
gar in ber feierlihen Abbication, welche den Thronfolger 
zur Kührung der Stantdangelegenheiten im Geiſte eines 
dem Stante förberlihen Syſtemwechſels berufen.* 





Bien. Die, Preſſe“ jhreibt: „Die, Idee, auf bem Wege einer 
europãiſchen Gonferenz zur Loͤſung ber polnischen Frage zu 
gelangen, ging felbftverftändlih vom Tuileriencabinet aus. 
Aber Fürſt Gortſchakoff parirte den Vorſchlag durch den 
folgenden, gewiß ſehr geſchidlen Fechterſtreich: nad Baris 
erllärte er ich mit ber Idee „im Princip‘ einverftanden, 
in Zonden aber gab er fund, mie er dieſe principielle 
Annahme verfiche. Er lich nämlich den Chef des Foreign 
Dffice wiffen, er nehme die Gonferenz; an auf der Bafıs 
der von England angerufenen Wiener Verträge! Damit 
flug er gleihfam zwei Fliegen mit Einer Klappe. In 
Downing Street, wo bie Eonferenz:Fdee jeht ſehr unge: 
legen fommt, fonnte man hierauf weiter bauen, und er 
Härte nah Paris ſich gleichfalls „im Prineip" einverftans 
den mit ver Sache, falls das franzöſiſche Cabinet in ber 
Lage fein werde, ber Gonferenz ein formulistes Programm 
einer Zöfung ber polnifhen Frage vorzulegen, deſſen Ans 
nahme ala Baſis der Eonferenzverhandlungen feitens Nuß ⸗ 
lands bereitö gefihert fe. Es leuchtet ein, dab, wenn 
Frankreich biefe Bedingung zu erfüllen im Stande märe, 
leine Conferenz mehr nothwendig fein würde, Aber Franl- 
reich mil überhaupt keine ſolche auf Grund der Wiener 
Verträge, 





Frankreich. 

* Paris, 19. Mai. Die „Nation“ tritt heute für bas 

Diinifterium des Innern gegen bie France in die Schranfen, 
und läßt fich im ihrem Eiſer zu ziemlich intereffanten Ein: 
geftändniflen fortreißen. Es handelt ſich zunãchſt um bie 
Canbibatur von Thiers, melde bie Regierung nad ber 
Anfigt deö Herm d. Lagueronnidre zu einer der ihrigen 
Hätte machen follen. Die „Nation* bemerkt hierüber: 
‚ Ws Here Dierg zum erfien Mole ald Candidat in Balen: 
sienneh auftrat, wurbe bem Minifier des Innern mitgetbeilt, boß 
Herr Thiers jelber ſich dahin ausgefprogen habe, feine Gandibatur 
Zönne der Regierung wohl Leine ermfilihe Abneigung einflöhen. 
Sofort erjucgte der Dlinifter einem ehremmert Senator, einen 
GEolegen des Herrn be Baqueronnidze, fi zu feinem Mittelämann 
Bei Herem Zhierd zu en, zu bem er (ber Gemator) in per: 
Tenkichen Beziehungen fand, wm bemfelben bie Werfiherumg zu 
ertöeilen, daß die Negierumg jeiner Eanbibatur, fofern biefe vom 
ben feinvjellgen Parteien re abgeſendert halten wirbe, fein Sin: 
bernif; entgegenzuftelen beabfichtige, 
dieſen Nmfland iche wohl, der überhaupt Riemandem im Senat 
und in ven polltiihen Areifen unbelannt ift; er weiß, dah Mies 
für dir Mahn Ser ber ern Bi * — 
ie m genug zu . err B 
auf demselben gefunden hätte: fei ed mum daß er ben Schuty w 
Bermwaltung angenommen, jei es daß er es für amgemefjener ge: 
Funden hätte, allein mit ber Geicicte bes Confulats unb des 
Railerzrichs im ber Hanb vor bie Wähler gu treten, bee Minifter 
soürbe ihm ebelmä ger Meife feine Unteritügung gelichen haben, 
Der Haltung gegenüber jebod, die Herr Chiers einnehmen zu 
mäflen glaubte, durfte nicht jomohl der Winijter bed Innern als 
bie Brgierung bed Raifers nicht Tänner agern. Und hätte fie auch 
wirklich bei biefer Beranlaflung zögern wollen, fo wirbe fie von 
ber Benölt des Balencienner Mahlbegirts felbft eines Behferen 
belehrt worben jein u. f. m. 


Dänemarf. 

Kopenhagen, 17. Mai. In ber geſtrigen Abendfigung 
bes Reihsraths wurde bie zweite Behandlung des Zollge, 
Tegentwurfs gefchloffen. David's Amendement, Aufbehung 

Tranfitzoled, wurbe mit 30 gegen 6 Stimmen ver: 
zoorfen, und J. A. Hanfen’s Vorfchlag zu $ 63 (wonach 
unter Zellterritorium nur das Nönigreid Dänemarl und 
das Herzogtäum Schleswig zu verjtehen feien) zurüdge 
vmınen, nachdem der Finanzminifter erflärt Batte, das 
a Beabfichtigte werde geſchehen bei einer eventuellen 
nbergol-£inie. Die Regierung hoffe indeſſen nod immer, 

B die Holfteinfhen Stände bem Entwurf beitreten wurden. 

(d. €.) 

— Der Nat, Zig. wirb vom bier gefärieben: „In wohl: 
Anterrichteten Streifen geht hier das Gerücht, Frantreid 
babe bei der biefigen Stegierung anfragen laflen, ob im 
Ball eines Krieges mit Hußland Franfreih auf die Unter: 

ung Dänemarks rechnen könne. Die biefige Regierung 
a Frage bejahend beantwortet, zugleich aber auch 
ni Note an Rußland erlaffen haben, in welcher gefagt 
— Danemarl habe große Veranlaffung Rußland dank: 

x zu fein fir feine Untertügung mährend bes legten 


br. de Bagueronmiäre kennt 


Kriegs mit Deutihland und während der darauf gefolgten 
Verhandlungen mit dem beutihen Bund, fowie beim Ab: 
ſchluß des Londoner Tractats von 1952; Dänemark werde 
niemals vergeflen, mad es in bdiefer Hinſicht Rußland 
ſchuldig fei, feine geographiiche Lage fei aber der Art, daß 
es im Fall eines Kriegs zwiſchen Rußland und ben Weit: 
mãchten ſich diefen anſchließen mühe.“ 


Atalien. 


A Turin, 16. Mai Es heißt, Victor Emanuel 
fei von einem leichten Fieber befallen worben, bas ihn ver: 
hindere fih nah bem Süben zu begeben; ich glaube aber, 
daß bas wahre Motiv hierzu in ber entichiebenen Abneigung 
bes Hönigs für derartige Feierlichkeiten wie die Eröffnung 
der Eifenbahn Ancona: Pescara zu ſuchen iſt. Um dem 
Lande und Europa zu beweiſen, wie übertrieben die Nadı- 
richten über bie Unficherheit der Wege im Neapolitaniſchen 
und über das Ueberhandnehmen des Räuberweſens ift, hat 
man den Kronpringen veranlaßt, bei Gelegenheit der 
Eröffnung genannter Gifenbahnftrede gerade diejenigen 
Provinzen zu bereilen, die noch vor wenigen Tagen von 
aus ben Nömifchen bereingebrungenen Häuberbanden, welche 
nachgerade vertilgt find, beimgefucht wurden. Der Prinz 
wird fih von Pescara nad Ghieri begeben und dajelbit 
übernadhten. Bon bort reift er nad Aquila, wo er eben- 
falls eine Nacht zubringen wird. Er begibt ſich dann nad 
Teramo, bad vor wenigen Tagen noch dur eine päpftliche 
Räuberbande heimgefuht wurde, und wird Abends in Us: 
coli eintreffen. 

— Der Bapft bat ſich nach der Köln. tg. in einem 
eigenhänbigen Schreiben unmittelbar an den Eyaren gewandt, 
und zwar mit jehr ernft gehaltenen eindringlichen Worten. 
Der ganaue Inhalt diefes vertraulichen Schreibens ift na 
türlich nicht in weitere Areife gebrungen, doch hört man 
von unterrihteter Seite darüber einzelne Andeutungen. 
Es heißt, der Bapft habe nicht allein vom allgemein chriſt⸗ 
lien Stanbpuntt aus den Kaiſer ermahnt, feine wenn 
auch einem anderen Ritus folgenden Minhriften chriſtlich 
zu behandeln, und für deren erwaige politif—e Irrthümert 
das allgemein giltige Errure humanum entſchuldigend 
angeführt, fondern er foll aud einen erheblichen Theil der 
Schuld an ben jegigen Wirren und Leiden des unglüdli- 
hen Bolenvolls gerabezu ber ruſſiſchen Wegierung zuge 
ſchoben und biefer namentlich bie Nichterfüllung der über 
nommeren Bertragöpflicten zum Vorwurf gemacht haben. 
Die Hindeutung auf den Art. VI des Vertrags von 1773 
und auf ben Art. VIII des Tractats von Grodno (13. Juli 
1793), bie beide in den Verträgen von 1815 beftätigt 
und ergängt worben find, fol in bem päpfilichen Schreiben 
beutlich und cben fo wenig mißzuverſtehen jein, wie ber 
Nachweis, daß ſämmtliche ruſſiſche Herrſchet jeit Katharina II. 
biefe Stipulationen fortbauernd gröblid) verlegt haben. 
Ale dieſe Punkte zufammengenommen, ſowie ber einbring- 
fie Ton geben dem Schreiben einen GCharalier, ber es 
fegr wahrſcheinlich macht, dafı eine wortgetreue Beröffent« 
lihung deſſelben wenigjtens von ruſſiſcher Seite niemals 
veranlaht werben dürfte, Bon einigen Seiten wird bie 
eben jegt ſtattfindende Reife des römihdılatholiihen Erz: 
bifchofs von Lemberg Wierzhlejähi nah Rom mit dem 
Gegenftande des päpftlihen Schreibens in Zufammenbang 
gebracht. 


Außlanb, 

Barfhen, 14, Mai. Geftern ift Hier ein Placat in 
Umlauf gefegt worben, das brei wichtige Erlaſſe b.r ober 
ften Nationalbehbörbe zur Aenntnig bes Publicums 
bringt. Das erfte dieſer Actenftüde, vom 10. Mai batirt, 
iſt noch wie die bisherigen Belannunachungen überfhrieben 
‚Das Gentraleomik® als provileriige Nationalregierung* 
und lautet wie folgt: 

In Ermägung bafı bie Sade ber Unabhängigteit Polens ſell 
beei Momaten ſich zu einem offenen Rampfe mit ber ge 
[haft geftaltet hat, da unter der Fahne bes Bollsaufftanbes 1% 
ern | bereitö alle Schichten des polnischen Volles ohne lm: 
lerſchied des Stiandes und Belenmtmiffed vertreten find, daß ber 
Aufftand fih unter dem Drude bed übermädtigen Tobfeinbes or: 
ganifirend, nicht allein fich micht erbrüden läßt, ſondern ſich im 
Gegenteil durch ein breimenatlihed Ringen immer mehr ermei: 
terie und bie Mittel zum meiteren Rampe mit ben Modfomitern 
vorbereitete; in Grmägung bafı bie ganze Nation auf Aufforde: 
zung bed Gentralcomits auf bem Altare beö Vaterlandes ihr Blut 
und ihre Habe niederlegt und bamit der Machtbefugnin bed Eomiie 
bie erbabenfte Sanction, nämlich bie Sanciom ber Leder) ve 
Anerkennung, ertheilt — hat das Gentraicomite als prontjorifche 


Natiomalregserung hiermit beſchloſſen und amgesehmet: Bet. 1, 


Die biögerige Beyeichnung: „Gentralkomits als previforiide Ma-) April 


tionalregierung“ wird aufgehoben. rt. 2. Dad Gentralcomits 
nimmt vom Datum biejed Derretö am den ber Natur feiner Func 
tionen entipregenben Ramen „Rationaltegierung‘ am unb wird 
alle feine lünftigen Verorbnungen unter biefem Titel erlafien. 
Art. 3. Diefe Teränderung bed Namen, ber Regierung hat kei: 
nerlei Veränderung der Grunbläge zur Folge; bieje bleiben viel: 
mehr dieielben, nämlich ; a) Erlämpiung idprrung ber Unab: 
vun keit der Lande Polens, Litihanens und Kothruflands (Heu- 

, Aus); b) Eigenthumäverleifung an bie Bauern im Polen, 
Zittbauen und Nothrußlend im Einne bed Drereis vom 22, Januar 
d. 5; €) Gleichheit vor dem Befehe Hinfichttich aller Einmohner 
Bolena, Litthauens und Noikrußlanbs ofme Unterſchied der Stände 
unb Belenntnife; d) Berbiirgung ber allerweiie ſten nationalen 
Entwidelung und Berechtigung ber Sprache gegmüber ben mit 
Volen verpinigten Bruberuöllerm Litifauens und Nothrublants; 
e) Anertennung Zittgeuend und Rotsruklanbs als volftännig mit 
Kronpolen gleihberehtigier unb das finatlite Garge Bolens bil: 
dender Zanbestheite; #) Bertzetung ber nationalen Principien 
> Zrabitionen ohne Präjubiirung irgendwelcher Regierungsd: 
orm 


und nur bie Katton ſelbſt, nad Erlanzung ihter Unabhängigkeit, 
darüber zu beichlieken Das Aecht hat, (Mrtifel 4 enthält bie nähere 
Beftimmung über das Mappen und Bet. 5-8 fermere formelle 
Beftimmungen, worunter die wichtlgſte if, daß alle biäherigen 
Verfügungen bed Comits in Sraft bleiben.) 


Aurbeifiiger Landtag. 

Raffel, 19. Mat. Heute ift der Bericht des Derfaffungsaus 
faufies en die Hanbhabung ber Diemfl: 
orbnung im Staate betreffend, ausgegeben morben. Der Ents 
warf hält im weſentlichen das provijortiche Geſey vom 14. Jull 
1851 Seit, er bezeichnet eine Maffe vom Vergehen, wie: Berlegung 
ber Treue unb bes Geherſams, feinvjelige Varteinahme gegen 
die Stantöregierumg, Nichtbetheillgung der Energie, weldhe Der 
Beruf erfordert, Rangel an sth, unfittlichen Sebenswanbel, von 
denen bas Stastöbienfigefeg von 1831 nichis weik umb bie um 
fo bebemflicher find, als le micht etwa von ben ordentlichen Be 
richten, ſondern von den eigens zu bilbenben Disciplinargeriähten 
abgeurtheilt werben jolen. Gegen ſontrung und Dienftentlaffung 
konnte jeither der Weg Rechtens eingelhlanen werben; ber meut 
Entwurf ſchließt dies Schugmittel gegen Billkür aus und unter: 
wirft die Klagen ber Staatsbiener wegen Beriepn ihrer Rechte 
eine Verjährung von fünf Jahren. „Der Aueſchuß glaubt, daß 
zu allen dieſen Beränberungen ein genägenber ®rumb nidt vor 
itege, und bak felbit, wern das Staatedienſtgeſez manches au 
mwünfden übrig lafien jollte, doch auf jolde Grundlagen bin eine 
Revifion deffelben nit thunlich ei. Derfelbe ift ber Auſicht, bat 
die Beftimmmzungen der S\ 26, 27, 42 bit 53 des Staatäsienft 
gelees melde ſich der Verfaffung und den älteren Boridriften 
int weientliden anjhließen,, voßlemmen sur Aufrechthaltung ber 
Diemfiorbnung genügen, wie benn auch die Erfahrung beftätigt 
habe, daß die Qualität der Eurheiflihen Staatäbiener und berem 
GelHähsführung bis zum Erſcheinen des pronifsriihen Geſetes 
som 14. Juli 1851 im ganzen nichts zu wunſchen übrig geleffen, 
feinen Bergleich mit irgend ambern zu fcheuen gebraucht, baber 
denn auch bis dahin Niemanb an eine Abänderung bed Giants: 
bienfigeleges, wenigfiens in Beziehung auf bie Dißcıplin, gedacht 
babe, das prowiloriice Belek vom 14. Juli 1851 nicht fomopl 
aus gelühltem Bebürfnik im Jatereſſe des Stanterienftes, als aus 
leidenfchaftlicper Crregung über bie gehehlihe dDaltung der Stats» 
biener gegenüber den verfaflungswibrigen Unternehmungen bes 
Dinifteriums Saflenpflug und and dem Gtreben, einen [olden 

efeplichen Widerftand für bie Zukunft unmdalich zu maden , bie 
Erantsbiener in milleniofe Werkzeuge des Minifiertums zu ver 
mwanbeln,, bie, melde jenen Widetſtand geleiſtet, rechtswlürig zu 
bejeitigen, heroorgegangen fei. Er hält +6 für unmdglid, auf ben 
Grund eines ſolchen under gänzlicher Hintanſehung ber Lendes⸗ 
wie ber Bunbesoerfaflung zur Welt gelommenen Probuctd weiter 
fortzubanen und fielli ben Antrag: Sie Stänbererlammlung wolle 
ben Entwurf ablehnen unb Damit das Erſuchen an bie Staats— 
regierung werbinben,, bag jogenannte proniloriiche Gejch vom 
14. Juli 181, welgen mar Die Genehmigung vwerlage, alsbald 
formell zu befeitigen und außer Anmenbung zu ſeden folgemeile 
das Stantöbienfigeirg vom #8. Mär 1881 wieder vollftändig in 
Birkjamteit treten zu leſſen 


Witterungs- und Gefundheitsverhältnife in 
Frankfurt im April 1863, 
bargeftellt von Dr. Georg Barrentrapp. 

Der Mpril yeigt im ber Regel den niebrigften Barometerftand 
ded ganım Jahtes 382.7”, ber März 388,’ Im biefem Jahre 
fanb gerabe bad ungelehrte Berhältnih Matt. Raben der Februar 
das ungewöhnlich Hohe Mittel vom 337.76 geilefert hatte, gab 
ber März einen Barometerfianb von mur 302.78“, der April 
aber 333,39. Die Schwankungen waren im April d. J. gering, 
ber böchfte Baromreterftanb mar 337.20" (am 24.), ber mirbrigfte 
329.36’ (am 7.) Das Weiter mar vorwiegend heiter. 


Oimmel Jan. 3 Mir April 
Beiter 14 36 25 49 
molfig 16 7 15 17 
trüb 58 3 34 18 
Regen 9 3 12 5 
Rebel I 7 2 4 
Beobachtungen 98 B4 93 E]] 


Der Wind blies unter 88 Beobachtungen d4mol aus ber Ridh- 
tung von Weit nad Süb und Jamal aus Of Ma Korb, Die 
Regenmenge betrug nur 10,85%, Die Wärme des April d. 3. 
überftirg wie bie feiner brei Dorgänger bie burdichnittliche. Die 
Wärme war, aus Mazimum und Minimum beredimet : 

Yan. Mehr Mär Mpril 
im 9. 1897-56 -— 0 0m 30 7.50 
im 3. 1882 + Ri 257° 4580 a5 
aljo 1962 höher um 3.450 "1.07 10 1.00 

Aus Mar imum, Minieum und 3 täglidgen Beobachtungen be: 
rechnet, war bie Märme im April b. 3. 8.270, In ber Nacht 
bed 1. April fiel ber Thermometer no auf den Gefrierpuntt, 
die Hödfte Wärme war am 16. mit 17.49 

Der Gefundheltazuſtand war ein entſchieden günftiger. 

— mein dab  Zobesfälle in der Stabt 


1562 1868 1863—1862 1862 1868 

durchichnittt, 
nuar 348 261 113 1399 117 
ar 259 196 118 148 107 
2 22 204 12% 166 141 
227 226 123 _ise 126 
1076 947 TE oo 406 


Zrog ber Bevöllerungsjunahme ift unfere Tobtenzagt fonach 
im April unter bem Mittel der vorhergehenden zehn Jahte ge— 
blieben; gegen 1862 beträgt fie für bie erften 4 Monate aber 
25 weniger. 

Geftorben im Alter 


—— —— — 
1883 tobigeborm 0-15. 1-55. 5— J. 60- i6 J. 
18 14 4 0 


anuar 6 
ar 8 18 10 3 1 
ärz 4 23 14 2 3 
Apr 1 22 11 2 2 


Ueber 60 Jahre alt ſtarben 47 Perſenen. 

Der etwas hohe Barometerfianb unb bie namentlid in ben 
erſten drei Wochen ſtark vertretenen Dft: und Rorbwinde prägten 
den RArankpriten vorgugemeife ihren Eharalter auf, welcher freilich 
durch bie größere Wärme wiederum gemildert ward, Immerhin 


für bie Zulunft, da bies zur Gomprteng ver Nation gehört, \murben bie Athemwertzeuge vorzugsweife ergriffen. Es ftarben 





















an Januar Beiruer Bar April Auhlaud und —— durch ungelähr 800 eier 


Drittes deutſches Turnfeft im Leipzig, auätfiere veriteien mworunter fih 500 Werde mit 1 
Während des beutfchen Turnfeficd erfiheint im Berlage ber | Renafm. 700 Stüd Hermnich, etwa 17— 1500 Schafe und & 


Bu työmbung 1 10 7 
ihmwinbfucht 19 22 30 27 —— — Ausldufied der beutichen Turnvereine, ee ——— — r 
euchhuften — — — 4 — em nn weis Die Bi gr qy er findet ben allı ang, umb ihre Ser nn 
anl nirenfheiten 4 3 5 7 —— „lung ift um fo qwelfelofer, als bie an Au Arm 
rn einen äh bung © . — a e Die darauf beyüglicien Berfandlungen leiten, längk. anrr- 


E77 63 

Jumerhin find die Lungenentzlindumgen feit eimem Jahr im 
ganzen Fehr felten und gutartig gemejen. Während in ben 

. 19 Jahren jährlich durchſchnattlich 96 Verfonen Bier biefer Krank: 
heit erliegen, und nachdem noch it ben Monaten Januar bit 
April 156% nicht weniger als 62 baram geftorben, finb in ben 


mannigfaltiged Mas 
terial zu den Stubien ihrer Beru en nit fo balb an einem 
anberen Orte geboten werben bü Die Aula des 
ehmitzliebern bereite als Siungsſaal * 


gZweibrüchen, 18. Wal. Geſtern beriethen hier bie Vertretet — — —— an ⸗ 
ſtark m 


& über das & Ab: r 
ledien 12 Monaten (Woi 1862 biB April 1868) nut 66 baran Ken en m a ben 9. Bis 1 * 5 — —— a — 
verfpieden. Im ähnlich erfreuliger Meile iR der Lypfus in| eaufender Anmerdungen faumı 
tepter Zeit felen aufgetreten. {m ben 10 Jahren 1B51--60|(slr Befrhen in Tübrrnen Behern, (elbpreiten umb Ghrensahen 
farben daran 601 Berfonen, im Jahr 1861 50, im Jahr 1862 | Ram erwartet lehtere im zeihem Mahe von dem patrietifchen 
nur 97 und in ben erfien 4 Monaten dieſes Jahres nur 6, 


Sinne der Pälger. GE werben fi an dem S midpt allein 
Bon ben Todien biejed Momatö farben ferner 5 finder an 














Bermifchte Machrichten 





Märkte, 


Frucdtpreife an der Productenbörfe zu Frankfurt, 
oslgeltelt durch bie vom der Hambeläkammer bierge ernannten Mäfler. 
Mittwoch, 0. Mai, bid 12 Uhr Miütage. 
In Gulbden Ford, Währ. pr. compt, bei Paribien. — — 
Ede effectiv ober 250 Gäde auf Termin; 
effectte ober 100 Gtr. auf —— mindekens do a 
Bein, de, —— "200 3% 9 — 


7: Maaldn Qual. 
1% 8 


hr 
en, man au 
Waſſerlopf und Hirnentzündung, I am Schmäde, 3 an Atrophie, Ediaen ı zu Kae. Das Feſt ou zugleich ein Hltional. 
4 an Diarthoe, Magenerweichung u. bgl., ferner 5 PVerjonen an|und Bolfei * bie Malz werden, wie ſeit langen Jahren unſere 
ei —— 8 — 2 an finds a — —* Bräntturter 30 m. W. 
bettfie wicht weniger 11 an Krebs 
Dr. Beinland J t „Der @urten 
Bon rpiormijgen Krankheiten ift der Keuchtuſten im anfehn: ‚dm Jutt —8 he —— ein Burg Von bemallgmn 
lan von einem * herabgeſchleuberiet, in Folge davon hart 


auf Lieferung") wiai 


teines, bis er dann im Aprild. 3.2 Anaben und 2 Mäddpen bain, Sisig gedramt. Er üderwinterte im hiefigen mag scher Juni .., 108. 
zaffte. — Die äggpiifie Mugenfranfget if in weiterer Rüdbildung |her Aranihmirie neben dem Meiter Dicer Tape nun (am De: 2: 
begriffen; die beiben ven ber fäbtlihen Behörbe eingerichteten |20. Däry) jah man einen wilden Stord zu bem ngenen auf r Sen den N. 
Augentliniten in ber Brüdenmare und im Wententhurm find im |einen mahen Baum fh zu. umd fih mit ihm unterhalten eggen, effectie N " 
April geihlofen worden, ebenſo am 30. April die Meinkinders ee 53 KB er J — ed ee — Wi a 5% u 
a fe ee 55 VOR OR SUCHEN We fangen. Sin ji Etunbe naher (0 mn den min üb " Ei u m. 
e an der Dreitön en tem, ti 
Der Scharlad dagegen Hat leider wieber eine gelinde Gtel: —— im 5— aber mit um fig Damit bei feinem R 83228 
gerung erfaßsen; es ftarben im April daran 1 Kaabe im erſten grrun ee or Ft jo: rile, effectiv, iefget — 27 
zebendjahre umb 2 im Alter vom I—5 Jahren, Zut weiteren ſangene [heim ein Männchen zu jein. ie ei ae er = 
Ettennatniß des Verlaufa des Scharlach in umferer Umgegend kann — Roatealime — zu Be gr auf re Be Hasen, effectid = “om 23 65. 8. 
ih, wie in meinem lettten Berichte über daneu und nahegelegene arkndet "auf Eieferumg Mei 2 6 
Orte, fo heute über deflen Auftreten in den mwidtigfien Orten Een Sb Jim en Me ung m oA el FE Te gem — —3 
des fübkichen und weſilichen Abhanges des Taunus nahere Un. Re führen fol. für biefeb Unterm een bie „ 4 
gaben magen. 36 prrhente Dieben ber Sen zu Melrm Gurten cähet En 3 
mebielnalrath v. Frangue in Wiesbaden und füge nach ber Irepj; dom Generafbirector der Föniglipen Gärten in Berlin, — Oaſamen — om. 1 
vidgen Mıbrit bed Serm Dr. Menged (Mebieinitäe Japrbüder| „,40 Tan Tanak nae ban Kranır Geridte mar? Gntldehnunn — Winterrepps er MR 
für dab Hergoptfum Raffeu, 19. und 20. Heft) bie Bruölferung| Dir Rrdaction sine bertigen wlatt$ war von bem Serläffer — — en 
jener Drte aus ben Jahren 1367-1859 bei. ze. Dun einst Da ellung rasen — zu. Cröken, nach ati“ EL 
= PR Bochifihe Grnetarigun fen »  - oe. Tal 
. ——— — —— re — — re TE 
5 ber Derfaffer mit feiner ab: Gfrarfeite . —— 
zumeljen fel, weil ein —— wit als ein litterarijches 18 
De Ge ee ee Se = 5 27430 
r ombere deſum DOel, deind........ 7 B. 
ix ei. [f a7 
5 Fr SER? 238 5 28 SE Thun I ion jourmalifiiche Leidensgefährten. Der . I f m. 2 
a 
; fange der Öfte en Monarchie feit bem —— * Rübbl, effectio (okme 3b) 2 3* v 
en en weruriheilten en — .. 
* enthalten wird, —— zu werben veriprict. Men . aufm 670) 
EIER TIFTT TI Sr ec ee Eee Te 
= } + # . 324 der Witte, Vogftognomien dem Objectivglafe des Ph 8 J— Kin 4 2.48. 
z jBERBSRE ccc —— — ie nie 19 (im za) 
r JE 5 ss 5 gen une da Kt pt au dem gohm cum zugän; m. .. I Key 
E ' I 1 1 ih ’ ! I 7 —A— sreife nad Amerita. — * Geſell⸗ 5* — va N or _ — 
* & & 3 3 8 8 8 38 8 E 2 F7 kieh, —— ins Leben Zn wie, et 2 | Mai: Yumi 19. 17. 14. 115%. Bir, 13%, 
= „ärmn mann namen - fh * —— fe de fe = Renyort f Ir —— * * * 1%. 9, 15%. 
5 | ; %y%y jenba ben ällen , Baltimore, d s —— nn 
Sdabazadlalı ; u lhiuge SR = 22 
—z3 8323424 bem der Unioniften und in einem Urmalb gemadt. 
#8 ® æ Heifenden mirb in ben Gtäblen und brren Umgebung „alles — — * 
= e —* e gegelgt und fie in a umt — 3 } miese. ** 2 Biders ng tan. er ir 
; - a Ämeku‘ e ber lien Berpflegung auf 1000 f. Berlin, 19. Mai. Waizen loco 4-71 Thir. mad Dual, 
RaSSBEEASGES® SIE IE aut Teint mu le ee 
2° za ke. bey, Moi und KH Ale be. u. ( 
ar — Date nad clear Gizche Dig ven Beteme| % Be. meiden DM ik ZUR, Inn m Be Bee 
* — tönen. In valſchiges Saiepe Jun guli a x Thlt bej,, —** 4 dit 
a EAN en pi mit lobernder gu brennen am. | bes., SeptembersDetober 47—46% ie un 
AL BEL Zei Sp, SE 7 @ bem taherfihreitenbeß refohuted Danbweib bie|Heine 892—88 Thlt. per Lo fer loeo 23— 24 Zhlr., 
een & 8. @8 fprung rafch herbei, erMidte mit feinen fmiellgen Brerung per Ge 208 7% Zul. br, Maiiyuni 2346-4 
a he Te a Händen bie Flamme unb ann wirber weiter, ohne ben Danf|biö % Thlt. 37 * tr ben. — 
= ber erfhrodenen Dame abzuwarten. Ein en, ben dieſe fofort 24a Tblr. - Erbjen, Kodmanre 49 „ Butter: 
SS SIEIIE sg a ee a a FE BT a 
\ J er 2 g Jemen mweggem —— bigarrenſtannpf in Brand ge: 3* ze — en 
j —* — — Bein fe. — ritus 
H E = & 5 Ein großer Mann, Die —* un Seitung erzäßlt]loco * Geh 15 bes, Mai unb Mair — 
3 H s I? &  famenit —324 Es ve Teen — Sat 84 Br he euer wa 6, * 
= wo u Ir ß * 4 
eine De len a unb ſich Aus Bors| Septembrr 154—K The, Er : Yı G., > r 
Rimmt man bie Benöllerung jener 14 Stäbte und Dörfer für hai hatte unfer I hohe tete gemößnter Emglänber 500 Fr8. 16tün—16 Zhle. deu u 1511 @., Drtober-Mopember 
Das Jahr 1962 zu 40,000 an umb beachtet man, daß bie Periode, A ** t. 7 — —* * 15742 Thlr. Br., 1 Bi ei —— 
— gienmın | Su... mt Geh —- feage, mas er läuible er nd 1oco ofme * 15% x 
70 Monate, alje burhigmittlih 5 Monate betrug, ſo ergibt ſich eine Mamung von — 025 Fre. 25 er —* . "Bi, Walyen in Lo zufinr, 
eine, wenn in gleichem Mahe für das ganze Jahr veranfchlagte Alyım 125 25 Gent. Grebit u und dieje| auswärts jehr — eo. 


Ener Beo. erlaffen, bad 


„| bitten, 
ı ber - im feinem Hotel — der eine September: 
—— ð vau — ve | De Ionen hat Mn nn joe unseränbert 32 Mt. 2 &q., 





ae ren Theil. 
——— + Tageöberiht vom 20. Rai. 
Internationale Cr ud Austellung Die Börfe bleibt ruhig und Beh nicht dedeutenden Umſahen ift 
der Stand der Gurfe faſt unseränbert. CEteditactien 205%, 
AC Die Thierichau wirb, ungerochnet bie noch ya erwarten. | Banfartien 642. 1860er Boofe Anis, A'procemtige Bietalligues 
den Anmeldungen von Deſterreich mit Ungarn, Schweden, Hollans,"#0%. Rational 71a. Türken di. Gpsocentige Uniteb States 69%. 


bie geringfie, Ohne Zwelfel wird uns, mens bie Epibemie ganz 
abgelaufen ift, in ben Naflauifchen mebicinifpen Jahrbüdern eine 
jener ausgezeichneten genauen Arbeiten barüßer geboten werden, 
mie man fie jeit langer Zeit über epibemiich auftretenbe Aranlı 
heilen bafelbft zu finden gewohnt ift. 


Heſſiſche Ludwigs: Eifenbahn:Gefellichaft. Nationalverein. 


Am 25. Mai I. I. (Pfingſtmontagh findet auf der Rennbahn bei Weiheiburg ein Pferbemeitrennen ftatı.| Mächfte öffentliche —— : Mi 


dei Befuche besfelben von unferen Stationen Mainz, Branffurt, Worms und Bingen fir bie[montag den 25. Mai, mitten 4 Ubr, 
Sahıı nad Weißenburg und zurüd Billete zu dem einfachen Fahrpreife ausgegeben und find felde vom 24.|jim Saalbau. Alle Deitglie und Freunde 
his imclufive 26. Mai gültig. - werden hierzu eingeladen. 
Mainz, ben 18. Mai 1863. 1720] Dr. S. Müller. 


Im Auftrag des Berwaltungsratbs: 


— | Der Binder — Für Provifionsreifende oder Agenten. 


ür ein Gigarren: Engtoe-Geſchaft wirb genen gute Proufiort 
änker gefucht. Adrefiem franco unter I. S. 44 4 am das 
Annomen Bäreau von gen & Wert in Leipsig. ie 


Kursaal Zu Wiesbaden. Der Unterzeichnete — 


be Beftellung vom türfifdem Tabad gegen Einſendung des Be— 
ttags von 4 Preuf. Thltn. oder 6 fl. dfterr. W. für 1.Ofa (70 Loth 


Restauration von Chevet EHE 


1564] G. A. P. Stojanevic- 
aus dem — — — — 
Palais- Royal ve RERER | 
* nn grosse Geldverloosung: 


j 
Mordfeedbad Weſterland auf der Inſel Sylt an; om? 2 Milioren 700,000 Mark. 
der Weſtküſte Schleswigs. | 











garantirt von der Stasts-Regierung 
Original -Loos Kostet Fe 


Ein 
— 
Diehes durch ſeinen ſchöͤnen Strand und kräftigen Bellenſchlag eines der ausgezeichnetſten Seebäber eröffnet ſeine Saifen am 5 as J ” Resten 5 u 
15. Juni. Man reift über Hamburg « Altona ver Eſenbahn nach Hufum, von ba per Damefihiii nad Sylt oder mit der Eiſenbahn f Vier Achtel 2. 
von Altona nu Bean 2“ afkäiie we — es —— — * - mn circa A — die Juſel Sylt 1 Unter 18,200 Gewinnen befindensich "Haupttreffer von | 
erreicht. abrpläne ampfichtſſe wer n Hamburg im Streit's Hotel umb in Witena im Bahnhoſs el zu baben OD, 
fein. Mäberes über dad Gab im ausführlichen Programm, weidhes E ber Erreditlien dieſes Blattes aratis im nie I, iR, $: ee 250.000, 150,000, 100,000. 50 


% mal 23,000, 2 mal 20,000, 2 mal 13,000, 7 
1609) Die Direction. J F mal mal 10,000, & mal FW, | 


>00, 7 mal 8750, #3 mal 2300, > mal; 
”" Bad Hofheim am Taunus. 


zao, 105 mal 1000, 5 mal 750, 155 mal 9 
‚230 mal 23® Mark eic. eic | 

(Taunusbahnfation Hattersheim.) 
Anftalt für Kaltwafferbebandlung. 


Eröffnung der Mur am 1. April. 


Die im vergangenen Jahre neu erbaute Anftalt ift mit reinem Quellwaſſer hinreichend verſehen und empfiehlt 
fih außerdem duch gefunde und jchöne Lage, Eleganı ber Einrichtung, ſowie durch billige Preife. 


Nähere Auskunft erigeilt bereitwilligft der Dirigent Dr. Cramer. 





—— Ziehung am #4. Junl, 4 
Diese Aue steht Wicht allein unter der Ga- 9 
‚ sondern die Ziehungen 
2 — in eigens dazu ernannten 
Commission beaulsichtigt, so dass, bei verhähniscmässig 
Einlage und der Chance des grossen Gewinnes 
ie ——— Sicherheit vorhanden ist. N 
ve meiner in weitester Ferne bekannten und all- 
gemein beliebten Geschäfts - Devise: 


„Gottes Segen bei Cohn!“ # 


wurde im verfossenen Jahre am 2ten Maizum 47: Male 
Juli zum #%t. Male das — Loos, sowie 3 


r 
F 
Aerztliche Heilanſtalt für Orthopädie, Heilgymnaſtik und Ba ——— 





i Y Auswärtige Aultyäge werden a El d da] 
Waſſerkuren in Nürnberg. — asendung 


Betrages in allen Sorten Papiergeld oder Freimarken ff 
sowie gegen Postrorschass prompt nnd verschwiegen ? 
Unabläffig beftrebt, die neuefter Fortfgritte der Heilfunde bei der Behandlung der mir übergebenen Patienten ae ma — — * nn und | 
au verwertben, hoffe ich durch bie günftigen Heilvefultate bei zunehmender Frequenz — es murben im verflofienen ie & 
Jahre 55 Patienten in der Anftalt, über bie boppelte Zahl außerhalb berfelben behandelt — bem geſchenlien Ber: 
trauen entiprodhen zu haben. Indem ich namentlich den Herren Gollegen für ihre Unterftügung meinen Danf aus: 


Laz. Sams. Cohn, 
Ipreche, empfehle ich bie nun feit acht Jahren wirkende Anjtalt der fortbauernden arfälligen Berüdfihtigung. 


Bangsier in Hamburg. 










1293) Dr. Zabn, anusübender Arzt. eSsSasemesssssses 
‚Frankfurt </M. 20. Mai 1863. Cours der Staatspapiere. (Schluss der Börse.) Diverse Actien. Wechsel in südd. Währ. 
| . Por Comptant. Per Comptant 5% Hal. Rente mit 20% Armisterci 100. k8)100% B 
Desterr. 5% Met. 1.8. hr 8.1) — Baden 34% Obligationen 9 P - Einzahlfee.a24kn — Augsburg 8. 106 KG 
5% AG. hSt. — | er. Bess. 5% — . 102% pP. 4% Sadd, Tank - Actien Berlin Thlr, 6 . 104 G. 
” 5X d0.v. 18521.£a12ı | 82M P, I 4% ß 100% G at. 250 30 % lins. #254 @. ex D. | Brea. hir. 50 1er KB. 
. |8% dd, 1859 1.2110 | 2X pP P 34% . . IX P. Span. Credit- Act. fes. 500 Hrtissel Bes 201 KG 
. 5% d®. Lombard. in Nassau 5% 10:6 P. 52980 % Einz.i fen *055 P. ex D. | Cölm Thir. 60 105% B 
Fkt.-Owstr. 8.224 | sıl P. 4% — 102% P. 4% % Bayerisch. Ostbahm Hamburg B. M. 106 ud G 
6% d®.Venet. u su“ G. 1 4% 2% P N 30% Einzahlung - 116% P, % G. | Leipzig Thir. 60 105% B 
6% Nat.-Anl.v 1854 se 71% benu.ß, F au% . "33 P. 8% Deutsche Phönix London Lat, 10 118% 6 
m 5% Metall.-Oblig so! aak m. ! Braunsch 3’ % „Thir.Al065 93 P. (Peuerv.)20% Ein. 155 G. ex D Lyon Fer. 200 
” % ditte r. Ins? 3m us“ — Luxemb, 4% faalökr.. BMKP. Prunkf.Kückvers 10%E. 102% 4 Malland bes 200 nu G 
- 44% ditto , si ok | Frankf.  3%% KG 4% Proridentia 10% Kin. — Paris Fon, 200 KG 
w 4%  dltto | i . % 20 * 6 4% Frankf.ilypoth.-Bank Wien ft 100 i, er, W 106% B 
Preussen | 5% Obiignt: Thir.a10b 106% P. Russland 5% Oblignt. in£AaM.12 91, 90% hen. 25% Einzahlang. 101% P, altto 1.8.1054 6 m 5% 
“ aME . -= . 1010 | Finnland 4% % Oblignt.Thir.A 105" 90% P Tissenie - ı% 0 
—— — . mM pP, | Spanien | 3% inl.Sch-Pinmt.af.2bi 50% P. Anlehens - Loose. - 

d SMS St -Sch-Sch. . 3% 0, [a 2 * . G. |O0t.0.250v.1839 . 50 136 P Geld - Sorten. 
Bayern 44% jährliche Conp, . 103% P Holland - 2% % Intogralan . —* —  »A%260r.1H54 66 85 P . 1. 9 >K-0K 
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Zages-Ueberfiht. 


* Frankfurt a. M., 21. Hai Mittags. 


Der König von Preußen leidet an Irampfhaften Nieren-| und fih namentlih am einem Gartenportier thätlich ver⸗ hier ein grofes Shau-Turnfent ſiatt. 
ſchmerzen. Um fo meniger barf es auffallen, daß die Hesjariffen Hatte, iſt vor einiger Zeit wieber hier eingetroffen, 
gierungsprefie anfängt dem Kronprinztn ein zärtliges Ine um die Seinigen zu befuchen, mas beflen gerichtliche 


tereſſe zu bejeigen, 


wid Taris ſchen Poſtbezitt 2, fl. 55; im Deutc-öfterreihifchen Voftverein A. 8. 16. — Infertiondg 
Eweditien (RL. pda 14} und bei Gun —— — angenommen. Agent für England unb bie engliſchen Golonien die Buhlanblung vo 
Frans Thimin, 8 Brook Streot, New Ehmd Street, London, unb 53 Princess Street, Manchester. 









ebühe für die Sipaltige Wetitzeile abe 









Siuttgart, 18. Moi. Der Kreupgeitung wird geiärie:mator erwählten Bürgervorfichers TDreinböfer murbe ber 
ben: „Der englifhe Seecadet V., melcher im vorigen |zur Fortſchrittspartei gehörige Productenhändler Wolf mit 
Jahre ſich Exceſſe in dem loniglichen Schlofigarten erlaubt| 103 Stimmen gewählt, — Am ya ru 
(Sb. 2. 3.) 
% Miona, 19. Mai. Sie find zu gut unterrichtet, 
Jum nicht zu wiſſen, mit welchem Eifer unfere Befammts 
folgung nad fi zog. Derſelbe wurde nun vor kurzem |ftantsmänner in ihtem eigenen Intereſſe alles aufbieten, 


Das preußiiche Herrenhaus bat ben öffentlichen Hab|zu dreiwöchentlicher Feſtungeftraſe verurtheilt, wovon ifm|um den hannoverſchen Antrag am Bunde burdyubringen. 
gegen ſich wieder aufgeftiſcht, indem es geftern nad) eimer|jehod; vietzehn Tage dur; die Gnade des Nönigs erlaſſen Lehtes Ziel dieſer Leute ift Die Aufrehthaltung bes Lon- 


Berhantlung voll Keftiger Ausfälle auf das Abgeorbneten: | worden find.” 


haus bie polnifde Politik der Regierung faſt einftimmig 
guthieh. 


doner Protololls. Das Undeutſche diefer Politil ſchredt 
5 Bannober, 20. Mei, Das ſchlechte und verworrene fie nicht ab. Um dieſen Zwed zu erreichen wird gegen 
Mahlgejeg, deſſen wir und erfreuen, gewährt befanntlich| mwärtig [wie ſchon erwähnt. D. Red.] eine Schrift des 


Am Bubgetausichup des Abgeordnerenhauſes find zu ſder Unvernunft bes Zoojes einen wahrhaft abgekhmad:|bannoverfhen Minifterrefiventen in Hamburg Staatirath 
einiger Ueberraſchung deffelden geftern und heute Vertreter|ten Spielraum. Die Abgeordneten der Städte gehen aus| Zimmermann, melde ganz im Intereſſe der dänifhen es 


des Darineminifteriums erſchienen. 


einem Wahlcoleg bervor, zu dem her Magiftrat feine/gierung geihrieben ift, unter bie Diplomaten Frankfurtä 


Die Wiener Generalcorreipondenz will wiſſen, daß in ſammilichen ftimmführenden Bitglieber ftelt, die Bürger: |vertheilt, aus welchet man lernen kann, daß ſchon 1721 


Kiel Schritte vorbereitet würden, um eine allgemeine Ab: |pertretung ebenfoniele durd; das Zoos beflimmte, und bie|die Incorporation Schleswigs volljogen unb bie legitime 
fimmung der Schleswighelfteiner über die Erbfolgefrage Bevölkerung gleihfals ebenfoniele von ihr unmittelbar ge⸗ Erbfolge abgeändert it! Es ſcheint, man bat ganz vers 
zumege zu bringen. Daß bie erſte Bedingung einer jolden wählte Wahlmänner, wofür die Bezirke gemößnlich wieder |geffen, wie gründlich und ſchlagend biefe Frage von ben 
die Häumung beiber Herzogihumer won ben Dänen fein]erft ausgelooft werden müffen, fo daß nicht eimmal bielfichen Profefforen im Kiel 1846 behandelt worben ift in 
mühte, ſcheint das officibſe oſſerteichiſche Organ ſich nicht ganze Stadt jenen höchſt mittelbaren Antheil an einer, ihrem Werl über das „Stasti: und Erbrecht des Herzog · 
träumen zu laffen, Abgeorbnetenwahl zu haben braucht. Diefe politifche Lotte thums Schleswig.“ Wir können um jo mehr auf biefe 
— — — rie beginnt nun jeht zu ſpielen. In Hilbesheim if fielScgeiit im Gegenſatz zu den ſigatsrechtlichen Aeußerungen 
land. für die Kortfhrittäpartei möglichft ungfinftig ausgefallen, |des Herrn Himmermann verweilen, als bie Dänen nie: 
Deutfchle was indeffen bloß zue Folge haben fann, da man fihlmals gewagt Haben biefelbe zu mwiberlegen. Gelbft bei 
& Karlöruße, 19, Mai, Nah dem Ausfhußberihtium fo Fräftıger rührt, nit, daß der Sig verloren geht.jeinem flüdtigen Lefer biefer Schrift müflen Zweifel am 
über den Entwurf der Strafproceß Ordnung Hat fi der Günflig ift das Eigebniß in Göttingen, wo R. v. Bennig: |ben guten Hauben der Aimmermann'ihen Teductionen 
Ausfhup mit 3 Stimmen gegen 3 für Abjhaffunglien vieleicht einfiimmig gewählt werden wird, und .inauffleigen, fo einfah und Mar ift ber vorliegenbe Fall. 
der Tobesftrafe ausgefprochen. Die Gegner biefer|Einbet, das der Fortigrittäpartei damit neue Ausſichten Man ſcheint bies aber überfehen zu wollen, meil im 
Strafe halıen. fie meer Eike. noch fir notf-Jauf den Sieg eröffnet. Gier wirb vielleicht Redeler auf|anderen Fall der hannsverſche Antrag am Bunde fein 
wendig, noch) fit 3 dig, Als sehemäßig erfcheine fieigeftellr werben, ber wigige und fchlagfertige Bauernfüßrer |politiichen Enbziel verfehlen müßte, 
nict, weil bie Strafgewalt das ihr angewieſene Gebiet ber|ver Zeiten Hammer. Berlin, 19. Mai. Ueber die Bergandlungen wegen 


moraliſchen Wirkfamfeit bamit überfchreite und fich mit 
dem Ghriftentyum in Widerſpruch ſetze. Rechtmäßig fei 
diefe Strafe auch jhon deshalb nicht, weil fie nicht mothe 
wendig. Die Freibeitöftenfe füge bie bürgerliche Geſell⸗ 
Schaft volllemmen, und müſſe durch bie Dauer und Inten ⸗ 
fität, welche ihr verliehen werben fönne, als ein austei⸗ 
chendes Strafübel betrachtet werben. Der Hauptgrund 
gegen die Todesfirafe liege ſchließlich darin, daß das etwa 
duch den Strafvollzug zugefügte Unrecht nie mwieber gut 
gemacht werben lönne, Die zu Bunften ber Tovesftrafe 
geltend gemachten Gründe werben als ben überwundenen 
Michervergeltungs» und Abſchredungttheorien angehörig 
zurüdgemieien, und es ift babei bemerkt, dab bem Stant 
fiherer wirlende Mittel, vom Berbreden abzuhalten, zu 
Gebote ftünden, al die Tobesftrafe. Solche ſeien: em 
gutes Strafverfahren, zwedmäßig eingerichtete Gtrafan: 
falten, und vor allem eine forgfältige Bollserziehung. 


Dsnabrüd, 18. Mai. Wenngleich ſich nicht veriennen IAblöfung des Shelbezolles wird der Röln. 8. 
läßt, dab Paſtor Sulze bush fein Auftreten in Gele bei |meiter mitgetheilt: „Schon vor mehreren Tagen batte ich 
feiner biefigen Partei viel verloren bat, fo hat bad eine Ihnen gemeldet, daß Belgien ben brei Hanfeftäbten für 
foeden erfienene Brofdlire feines Amtegenoſſen Spiegel: |ibr Hanſahaus in Antwerpen eine Dilion Franken zur 
„Der kirchliche Streit des Paſtors Sulge in der Stabeltbeilmeifen Gompenfation ber Ablöfung des Schelbezolies 
Dsnabrüd“ bier allgemein einen fo unangenehmen Ein:|geboten babe, worauf der Vertrag zwuſchen Belgien einer: 
druct gemacht, bab auch ber Kichensorftand zu St. Marien ſeits und Lübet umd Bremen anbererfeits Hier am 11. 
fi veranlaßt gefehen hat, dem Verfaſſer fein Mibfallen | unterzeichnet wurde. Hamburg, fo ſchrieb ich Ihnen, machte 
darüber zu erfennen zu geben. Spiegel, der nicht unver] Schwierigkeiten. Eine belgiſche Depeſche vom 16. Mai 
mögend ift, hat darauf mit Nieberlegung ſeines Umtes|bat num, mie ic einem Privaiſchreiben aus Brüffel ent: 
geantwortet, und «8 ficht uns alfo eine neue Prediger⸗ netzme, am die freie Stabt Hamburg eine Art freund 
wahl benor. Uebrigens mag ihn Hierzu ber Schritt ber ifhaftlicher mise en demeure gerichtet. Belgien erinnert 
Rirchenräthe nicht allein bewogen haben; feine Prebigten an die guten Dienfte, melde es Hamburg bei Gelegenheit 
und jein Gonfirmandenunterrit waren ftets ſchlecht befucht, der Ablöfung des Staverzolles im Juli 1861 geleiftet 
unb er mag gefühlt haben, ba ibm das Haupterforbernig |babe, dringt wegen bes benorfichenben Schluffes ber beigi: 
für eine geſegnete Wirkfamteit, das Vertrauen der Ger |ichen Kammern auf bie baldige Regelung der Angelegenz 
meinde, gänzlich mangele. — An bie Stelle bes zum Ses|heit und gibt zu verftehen, daß es Diejenigen Etccten,e 


— — — — — —— —— en Pa Eee — —————— ———— — — — —— — — — 


es geht ja alled quer. Hierher mit dem Geficht, Fräulein Mer: |rüde (und dem vortrefflichen Herzen) fiellte die ſentimentale Julia 
zable, ganz hierher, wenn ich Bitten barf. Fräulein Danftene — in barinddig tragiiher Auffafſung bar und gebrauchte gleich bei 


Kein Mame. 
Roman von Wilfie Gollind. Zus dem Englifgen von 6. M|., Yin plöptich inne, Geitfam, fprad er zu fi feihf, Ae kehrt 
(gortfegung.) ih dem Publicum gan won ferien Stüden mit bem Befigt zu! 
Sechties Kapitel. — Burie begann die Gerne mit ben Morten: „Ia, in, Mabanır, 


Sch hoffe, Fräulein Banfone bat ihzre Role inne? Hüfterte|bie halbe Stabt hab' ich danach durchſucht, es iſt, alanb ich, Teine 
Frau Narrable, indem fie Fräulein Garih ängftlih im eine Bde |eihsibtiothet in gung Bath, in ber ich möcht armwelen bin,” Der 
des Khenterd zug. Regifjeur anf feinem Stuhl wurde ſtutzig. Meiner Seel, fie 

Wenn Rienen und Geberden eine Schaufpielerin andmahen, |ipriht ohne zu ftotterm! Der Dialog nahm feinen Fortgang. Lucie 
Madame, jo wird und Magbalenens Darftellung alle in Erftaunen holte bie Renigleiten für bie Privailertüre des Früulein Lydia 
jegen. Unter biefen Worten holte Fräulein Garth ihte Mebeit|Langmweilig unter dem Mantel hervor. Der Regifieus erhob ſich 
hervor und fepte fih milten in ben Zuſchauetraum auf ihren aufgeregt. Wunderbar! Keine Ueberftürgumng, dein Baubern mit 
Wacht poſten. den Büchern, Sie ſah auf bie Titel, ehe fie dieſe ihrer Herrin 

Der Regiffeur nahm, fein Bud im ber Hand, dicht vor der angab, fie legte den Humphrey Ellnter auf bie Thränen ber Em: 
Bühne Plat. Es war ein bewegliches Männden von Fröhlihen |pfinbfemkeit” mit einem Heinen Anflug ven Ironie, ber auf den 
Kemptrament und er gab bas Seien zum Beginnen mit einem|tontraft Hinbeutete. Dept Tündigte fie ben Bejuc Julia’ an, 
fo gebufpigen Interefje um ber Sache, als ob bieje ihm bis Hierher | jet Imigte fie mir ein flintes Rommermäbden, mod einen Augen⸗ 
mod; keinerlei daft verurjacht habe und tn Zukunft Feineriei Schwie:|blit und fie war von der Buhne weg mad der richtigen Seite 
rigleiten bereiten werbe. Die beiben Perſonen melde bas Suft| hin, garg wie es des Buch vorſchtieb. Der Regiffeur beeßte ſich 
fpiel „bie Rebenbuhler“ eröffnen, Feg umb ber Kutier, traten auf dem Stuhle um und ſah Fräulein Barth ſtarr an. nt: 
auf, erigienen für den Seinwanbsfintergeund, ber eine „Stenhe|jdulkigen Sie, Mabame, jagte er; Fräulein Marrable theilte mir, 


ber erſten Scent wie wahnfinnig ihr Taſchentuch. Dad Couſiachen 
natan die Sprochfehler ber „Madame Ungelegen* fo ernſttzaft und 
nab ſich jo viel Mühe mit ihnen, daß es ſich eher wie Uebungen 
in ber Musfprache denn mie fonft etwas ankörte. Der unglüd- 
lie junge Denis, ber bie Geſellſchaft im ber Rolle des Seren 
Anton Einfürellemat peinigte, beutele bie Jahre und ben jüß: 
sormigen Ußerolter desſelben durch beftänbiged Amiefchlottern und 
inben ex wmaufhöriih feinen Stod auf bie Vretter aufftiek, an. 
Bangfam und umgeihit, mit fortwäßrensen Umterbredungen und 
unenblühen Fehlgriffen humpelte der erfte Act fort, bie am Schtufle 
wieder Lucie mit ifeem Momolog auftrat, in dem fie belennt, daß 
Ihre Einfalt nur eime angenommene Diafle fei, und Ihre eigene 
Berfhlegenheit rühmt, 

Hier bot bad Sceniſche der Eitwation Schwierigkeiten, mie fie 
im ber erſten Scene Magdalenen nit aufgeftohen waren, und fo 
verleitete ihre günzlihe Unerfahrenheit Te Gier auch zu mehr als 
einem offenbaren Mißgriff. Der Regiffeue ſchritt mit einem Eifer, 
mie er ihn bei feinem ber übrigen Ritwirtenben geeigt, iofert 
eim und berichtigte bie Fehler. An ber einen Stelle mußte fie 


in Bath“ vorſtellte, oiel zu fang, legten bie übliche Unfähigkeit | ehe wir anfingen, mit, baf bie ber erfie Verſuch ber jungen] paufisen und über bie Bühne Hin und hergehen, fie that es. Mn 


an bem Zug, mit ihren Arsen, Beinen und Rehlen etwas Rechtes Dame je Dad ift micht wohl mögfich. 


ber anberen hatte fie innezußelten, ben Kopf zu fchlitteln umb das 


anzufangen, machten weridiebene faljge Abgänge, unb befunbeten 


Dod, ed verhält ſich fo, erwieberte Jedulein Barth, auf deren Publicum pfiffig anzujehen, fie machte es fo. Als fie bad Papiere 


ihre sole Sufriebengeit mit bem Gefolg durch herzliches Gelachter Geſicht dafſelbe Erfinumen wie auf dem des Begiffenes gu leſen ſherautzog, um bat Berpeihnib der Geſchente, die fie erhalten, ade 
Kinter ber Gene. Ruhe, meine Herren, wenn ih bitten barf!|mar. Sollte es beniber fein, daß Ragdalenens unertlärlicher zuleſen, verſtand fir eB ba, mit dem Dinger darauf zu Flopfen? 
sief ber vergmügte Hegiffeur, Selen Sie fo laut eb Ihnen bes | Eifer bei dem Studium iger Rolle won einem ernſtlichen In⸗ |Ya, Und gelang ihr bad Gekicher beim Beginne bes Befend? Ja, 
uebt auf der Bühne, aber bat Publicum barf Sie hinter ber|terefle an ber Weihäftigung ſelbſt herrührie, einem mterefie, nad gweimaligem Verſucht. Bradte fir es gu Stande, bie Ders 
Bühne wicht gewaßr werben. fräulein Marrablel Fraulein Ban-|baö natürlige Begabung für lehlere zur Boramäfepung hatte? |fchirbenen Items am Ende jebed Saged mit einem ihlauen Blid 
Hone! Sind Gie beide parat) Bormärkd mit der Straße in Bath;| Die Beobe ging weiter. Die corpulente Dame mit der Per lgeeabe in ben Zuſchauetraum hinein zu fefen? Ja, gerab dem 














bei igrem MWberfiande beharren ſollten, ein doppeltesſleit vorgegamgen, welde nur zu deutlich die ruffiihe Schule jgefährlih, die Engländer und Holländer dagegen 
Tonmengelb (fünf Franten für ben Schiffsraum) bezahlen |verrät 3 In —— fteht mit jener/jih auf Krieg gefaßt. Bor Hiogo, dem — PH 
laſſen werde, Geit auch Defterreich am 15. Mai der|benn dach eben auch nicht fehr delicaten Methode, bie im|mirb in ber t eine beträchtliche beitifche — 
Abloſung zugeftimmt hat, woraus hetvorgeht, daß die] jahre 1649 und 1849 hier und in Ungarn von den Be: zufammengezogen. — Die Erllärung bes Großen Rattep 
Mirheilung der hannoderſchen Dentſchrift in Wien feine|börden des Belagerungszuflandes angewendet zu werden|von Bern, er habe nicht Zeit auf eine Subvention für — 
Birkung erzielt hat, find nod fünf Stasten im Rüdftande:|pflegte. Der übertriebene Pilicteifer bes Durhfucungs:|die latholiſche Kirche in Bern einzutreten, hat dem Nuntius 
S Herden, Divenburg,, Medienburg: Schwerin , Hannover, | perfonals verfteigt fi) mitunter bis zu den Läcerlichiten|Bovieri in Luzern plöglich Sprache verlichen. Bor einiger 
Hamburg. Der belgifhe Gefandte bei den Hanf Acten. So iſt mir ein Fall belannt, daß auf einem Land⸗ | Monaten hatte ex befanntlich nicht Zeit, fid) mit der von 1% 
Boſch Spencer, hat fih in außerordentlicher Miffion nad|gute in der Nähe von Krakau, nachdem vergeblich das geſchlagenen Einverleibung Berns in das DVistäum Ball 
Stocholm begeben.* ganze Gebäube dur&fiöbert, die Parquetten und Fußböden |zu beihäftigen, was obıge Begenerflärung des bermifchen 
Berlin, 20. Mai. Wie der Staatsanzeiget meldet, gewaltſam aufgerifjen und bie Tapeten theilmeife entfernt Großen Narhs veranlafte. Seit der lehtern find wide 
bat der König im Laufe des vorgeftrigen und bes gerſworden waren, ohne daß man bie geſuchten Waffen ges|vierzehn Tage verflofien, und ſchon meldet Herr Bobin 
firigen Vormittags mehrmals ar Frampfhaften Nieren: |funden hatte, ſchließlich die hölzernen Vorhängftäbe als dem Yunbesrath , der heilige Stuhl habe erflärt, cs fiche 7° 
Schmerzen gelitten. Nach einer guten Nat fühlt der|Zangen comfiscirt wurden, weil biefelben am ihrem Enbejben Unterbandlungen über bie gemeldete Einverleiung 
König fi zwar moch angegriffen, doch ift das Befinden |lamzenförmige vergoldete Ornamente trugen, Troß aller nichts entgegen. 
fonft durchaus befriedigend. Borträge find in Folge des Einwendungen bes Veſihers wurden diefe angeblichen Sprere Dä arf * 
Unmohlfeins geftern unb heute nit entgegengenommen|auf das Bezirksamt mitgenommen, In Arafau fol über: anemart. : 
worden, — Der Staatöangeiger veröffeniliht den Han: dies förmlich ein ruffihes Polipibüscau von dem berüc:| Mupenhagen, 15. Mai. Ga heikt, daß nad Sl © 
belövertrag zwifchen dem Zollverein und derjtigtem Wuchanew organtfirt worden fein, welches einerſeüs der Neiherathöfeffion die | hleswigfhen Stände md 
Zürtei vom 20, Mär; 1862. — Der Bey von Tunisjin der Spionage Nußerorbentliches leiftet, andererfeits durch | Flensburg berufen werben follen und dem Schluß ihre |; 
Yat das Groffreug des Rothen Molerorbens erhalten, — |eine agents provocnteurs erheblige Grfolge erzielen ſoll. Diät ſofort eine neue holjteinihe Ständefeffion felgen | = 
Die Kreuypeitung hegt heute wieder einmal aus Anlap der| Namentlich jei, jo berſichetn die Polen, durch baffelbe bie|terde. — Ju der heutigen Sitzung des Reihsrane = 
Adreife in einer Weife gegen das Mögeorbnetenhaus,|Falihwerbung für die Inſurreckion in der allerbebent,|murde das Indigenaigeieg mit 31 Stimmen gen 11 dei | 
dub man wohl fieht, es find med) nicht alle Breihen an)licften Weiſe ausgebildet, indem fie längs der ganzen |Hitio genehmigt, nachdem bes Gonfeilöpräfident die Ertld: |; 
„mafgebender* Stelle gelegt worden. Hier nur eine Probe] Grenze Soldaten für den Hufftand, und zwar nament:|Tung abgegeben, daß bie Betreffenden feine Aemter würden 
biefer Hepereien: Freiuch, wenn Preußens Rönige das|lidh ruſſiſche Unterthanen werben, mit großen Gelbmitteln|bekleiden fönnen, deren Wirkfameit ſich auf bie Gefamm: =’ 
wären, mozu bas Haus der Mbgeorhneten fie gerade jept|und bebeutendem Handgeld Gierbei der eigentlichen edjten|monardie als Ganzes bejöge, dagegen bad folde une = 
maden möchte, Schattenlönige, die in der Hand ftatt des|pelniihen Partei Goncurrenz machen und ihre Ungemors|den Grjammtfiatsminifterien, welche auf Ungelegengeiten 
ESäwertes eine Mafine zur Ramensunterfrift Härten — |bemen nad Uebertritt über die Grenze irgend einem ruffi |in Dänemark-Schleöwig allein Bezug haben. (Hamb. N 
dann läge mo eine Art von Sinn barin, daß das Abs |ihen Führer in bie Hände ſpielen. — Uebrigens find die] — Die Ropenhagener Studenten jagen in einer Adrch 
georbnetenhaus jagte: „Seget den Namensyug unter dieſe galigiſchen Behörden es nicht alein, die ſich zu räthfelhaften | an die Polen , daß die Deutſchen in Süb + Zütland (el 7° 
Minifter-Entlaffungsorbse; denn dieſe Dinifter hun was| Vorkehrungen gebraudjen lafien; es fommen auch hier in|beifen Schleswig) diefelbe Nolle fpielen mie in Pain! =; 
fie, wicht was wie wollen, und wir allein find die Negenten| Wien analoge Vorfälle ver; id) will von dieſen nur einen Ein wiebergebornes Polen werde ber natürliche Bundes = 
Preufens, weil wir allein die Fähigkeit und das Rede|ermähnen, der ziemlich Garakterififd it: Cin preußifgger|genofle Dänemarlö gegen bie „anmafende“ und „erde = 
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dazu haben.” —— aus Poſen, ber im au — rungsfüchtige* deutſche Poluil fein. 

eerps mitgefochten hatte, verwundet worden war und au 
— ie ie Ge fen Bas 
Unmehrfeeinli fe Som’ a ae 6 Fr —9 heilanſtalt in Pflege. Sein Oberſt erhielt Nachricht von 
vorgehoben, fonbern nur die Unmahrfdeinlichteit des Um: — Ktenigeh, ol — 
Standes, daß ein in Poſen am 9, Februat etlaſſenes Ober: | 
pröfibial-Refeript Folge einer am 3, Februar im Petersburg |; 
abgeshloffenen Militärconvention fein jellte, und das ändert 
bie Sache weſentlich 


Spanien, im 

FC General DO’ Donnelt hat fih am 15. Wei bi « 

einem Spazierritt durch einen Sturz, mit feinem Piebe = ® 

eine Berwundung zugejogen, welche jedoch nicht erheilih 

gewefen fein muß, ba er, nachdem er im einem benad: 

barten Haufe von herbeigerufenen Merzien verbunden worden, 
zu Pferde wieder nah Haufe zurüdgefehrt iſt. 


Griechenfand. el. 


i Athen, 9. Mai. Der öfterreihifche Vertreter 
= Wien, 19. Mai Trop der augenfäligen Bemeife] _ , Schweiz. . [hat * —— ⏑— 
non Theilnahme, welche Defterreich auf diplomatiſchem Wege| TS Bern, 19. Mai. Der Bunbesrath hat dem Otgani⸗ hen, eine ſehr hübfche Perſon, die in den lebenden Bildern en 
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dem poluiſchen Aufftande zugewendet hat, beginnt in Gaeſationscomits des Freifgiehensin Chaur-de-Fonds plaftifche Attituben darftellte, ıft mebft & Bepleiterin, 
ligien unter ben dort anſäſſigen Polen der gebildeten) 10,000 Selvetienihaler aus dem Kohſendepot des Bundes |yie einem gleidyen Schutjal era die he entging, An I, 
Stände doch allmählich wieder das bischen Sympathie zujzur Verwendung für Gaben bewilligt. In Chaut de Fonds ) Bord eines öfterreichiihen Kriegsſchiffes in Sicherheit ger un. 
verrauden, das jie Deſtetreich gegenüber wegen befien ur: |jelbft ıft num der Bau bes Gabentempels in Angriff ger |bradt worden. Der öfterreichiihe Gejandte fol eine Cm ur 
fprünglicher Haltung eine Zeit lang zur Schau getragen|nommen worden; man hofft ihn ‚bis Ende Juni zu vollen: ſchädigung von 5000 Ducaten für fie verlangt, der fran =" 
haben. Die zahllofen und mitunter ziemlich kleinlichen den. Gin belgiſches Blatt La Cible Hatte die Einladung |zöfifhe die Forderung für zu gering eradjtet haben, Der 
polizeilihen Mafregeln, zu denen fi unfere Ber|der belgiigen Schügen mit dem Borwurfe beantwortet, die) Kunftreiterdirector Soulid erhielt in folge des energifcen 
Hürden veranlajt fahen, tragen Schuld an biefem Ums|fremben Schügen jeien nah dem ſchweizeriſchen Scief: | Einfcreitens des franzöfiihen Gefandten 240,000 ijret.- 
ſchwunge. Ich meine Gier nit bie Jnternirungen allein, |plan fo gehalten, daß für fie dabei nichts herausihaue| 200,000 ect. für die zwei arg mikhanbelten Mitglieder 
deren Ungejeplicpteit jhon für fih hinreichen würde, um|und nur die Schwerer von den Fremden profitiren Können. |der Geſellſchaft — dem einen, einem Mohren, mar bie 
die nahhaltigjten Veſchwerden gegen bad Gouvernement zu] Der „National“ von Chaugsde Fonds weit nun nad, dab) Hand abgehauen morden — und 40,000 fyres, für ihn 
begründen, nit bie vielgeſchmahten Bauernpaisonilen, |bei dem vorjührigen Nationaligieken in Brüfjel den frems felbſt, da er feine Vorftelungen unterbredien und ſich mit 
deren Werth und politifce Tragweite für das Bouserne:|den Scügen nur 16 Scheiben mit einem Gabenbetrage |jeiner Gefelfgaft auf die franzöfifcen Kriegsichiffe zurid: 
ment auch bie Evelleute, die Herren im Tuchroch, zu gut) don 27,000 Frs. offen jtanden, während ihnen Chaurde: zeben mußte. Der Grieche, der den Director umjubringen 
begreifen, um fie unbedingt verwerfen zu lönnen, ſondern Fonds 108 Sceiben mit einem Gabenbetrag von 243,000 verfuct hatte, wurde zu 20 Jahren Kerter verurtheilt, 
bie zahllofen Mudersien der Sicherbestöbehörden, der Po | Hr. eröffnet. — Die ſchweigeriſche Mıiffion nad Japanlpie er unter frangöfiicher Aufficht abfigen wird, (Dit. B.) 
Lei: und Beyirksämter ; Hausdurhfuhungen aller Art, beiiſt am 19. März in Schanghai angelangt, um nad furzem 

denen feineswegs die möthigen gefepligen Formeln beob:| Aufenthalt mit erfier Gelegenheit nad Nangafali abju- Bereinigte Staaten. — 
achlet werben, vorübergehende Verhaftungen und Bers|gehen, Ueber die Zuflände in Japan fand fie in Schanghai * Die Engliſcht Correſpondenz vom 16, Mai ſchreibt: © 
Tegungen bes Briefgeheimnifies find am ber Tagesordnung. |jehr differisende Anfichten vor. Die Amerifaner und Franz) „Die Neihe der blutigen und foviel mir bis jept wiſſen 
Bei den Hausdurchſuchungen wird mit einer Nüdfihtslofig: Izofen hielten bie japaneſiſche Revolution nicht für jegelumentfgieven gebliebenen Schlachten des amertanijgen 


“ur: 





Dublienm ins Geſicht und jo pfilfig mie möglig. Das heitere 
Geficht des Hegiffeurd Arahlie vor Befriedigung Et mahım fein 
Bud unter ben Arm und Matichte wergnügt in bie Hände; bie 
Gerren, bie Hinter der Bühne zulammengodien, folgten feinem 
Beilplele: bie Damen ſatzen ſich mit Wliden an, im denen der 
Smeifel aufpänmerte, ob fie wicht beſſer gethan hätten, bie meur 
Recrutin in ber Aurüdigezogenbeit bes Prisatiehend verharten zu 
Iafjen. Ragdalene, zu Sehr hingenommen von ihrer Büldnenbe: 
Säftigumg old das fie ſich um eime vom ihmen gekümmert hätte, 
bat um die Exrlaubeih, ben Monolog wiederholen und ſich izres 
Befermachene jelbft verfigern zu dürfen, Diesmal brachte fie 
ähm ganz sb gar ofme jeben Fehler fertig. Der Regiſſeut brad 
unmintäzlid in eine Sobpreijung hret Aufmerkiamteit auf feine 
Uinbeutungen aus. &ie it im Stande, einen Wink zu verfichen, 
zief bad Männden und Nopfte vergnügt auf fein Regiebug. Sie 
Aft eine geborene Schauſpielerin, wenn's fernald eine gegeben hat! 


JIoermann in Staunen. Bravo! riefen bie Herren binter berjver Hal, Das Unheil und die Familie Marrable hatten aech 
Exene, ald fie einen Ripgrift nach beim anderen unter ſich befam, |nicpt von einander Abſchied genommen. 
65 ift zum Sachen, fagtem bie Damen, bei einer fo unbebeutenden (Fortfehung folgt.) 
Node, wie fie dat. Geat werzeih' mid! dachte Fräulein Garit, k 
bie —* es zu wollen ber allgemeinen Kuſicht beipflichten mußte, ——— — 
ih wände beinah, wir wären Bapiften und hätten ein Kleſter i i 
um fie morgen bineimzufteden, Während diejer Seulger ber Berı Aeghptiſche Derwiſcht. 
Weiflung ihr entj&läpite, trat gerade einer von Seren Marrable's] In dem prädtigen Wert von K.Qöffler und Mori Bufd 
Denern in das Ehaufpielgimmer. Sofort Ihädte fie den Men-| Bilder aus dem Orient“ (Xrieft, Zloyb), das in BiD 
schen mit ber Beftellung hinter die Scene: Fräulein Banitone hade|und Zert bie gemößmiichen Leiftungen ber Zilt. zart. Aaſten \ 
dad Yhröge in ber Probe gethan und werde erjuct, herambyu:|des Moyd bri weiten fibersagt *), gibt Morip Bud eine Si: ı 
fommen umd fi zu iht zu Sehen, Der Webiente kehrte mit ber|berumg des Botteäbienfies ägyptiider Derwiſche, die wir bem ı 
göflihen Ablehnung zurül; Einen [hönen Grub von Fräulein] Dreier zur Erbauung mittheifen. Die Dermilde, von denen er be | 
Vanftone und fie laffe fi entihuldigen, da fie Seren Glare vor: | richtet, Haben etwa einen Bücienfhuf nördlich vom Alitairo (beit 
zubereiten habe, — Sie hatte ihn dermafen vorbereitet, da er|alten Brüdentopf von Memphis) ihr Sllofter — ein paar um: 
wirklich wis feiner Rolle duschlam. Die Leitungen der übrigen |ieinbare Gebäude, bie einem von Bäumen. befdpaiteten Heinen 
derten waren augenſcheinlich ſchwach. rang pielle um ein 8 einilieken und eima ein Duhend Derwiſche vom Deden ber 
weniged beſſer, er war pafjabel und gewann burd; bie Brrgleigung. | Dijelanijch beherbergen. „Die bamit verbundene Moider ein 
Et hat es riukein Bancone gu v en, bemerkte ber eut,| Strinwäürfel, aus dem eine Auppel herauafmillt, Der Moden 
ber gehört hatte, wir fie ihn eimfchulte, Sie bat ide durchge iſt im Innern mit Matten bebedt. An ben Wänden 
©os wollen wis nigt haften, fagte Fräulein Barth zu ſich helfen. Wir merden jhlinm dran jein, menn der Vorhang. mad| Kefieipauten, Rrulm, &ellebarben, 
feibh, indem fie die in igren Schok gejuntene Arbeit aufnahm | deu zweiten Act fült und bad beum fle nicht mehr zu jchen| beiden Seiten ber Meta. Rifce, welche wie 
und beizoffen amfah. Die fhlimmeften Befürchtungen, bie fie an| Premmt. Jammerihade, daß fir 
bad Zpeaterunternehuen gelnüpft hatte, waren den leichten] _ Gott, fel Dank, daß fie nicht 
* murwielte ge Garih, bie behorch Yatte. 
— die 











































und Seden. 






er Bürgerfriegs ift mit Hooler’s Uebergang über den 
Kyterpahannod im Anfang dieſes Monats durch einen 

"en Gampi vermehrt morben, ber keinem ber früheren an Hart: 
ka —* nachzuſtehen, an Dauer aber alle zu übertreffen 
kesı, ! fein, Alles mas mie mit Gewißheit annehmen können, 
"ah jagt fih dahin zufammenfafien, daß bie Kämpfe ber beiden 
It 3 eften Tage einen völlig umbeflimmten Charakter trugen 






wo Hoster fein Gaupiqwartier hatte, murbe von eimer Basıbe y. keyes, welches mise Ladung eines abwe ſenden ——8 
Brands geſeht ums Kir HE DI tn 
* ie bi a —X Feines Eingeflänbniffe® ber 





ömittel zu Gebote Neht, hette der Emtimurf 
ſtanden ji in nächſter Nähe [eine Reife von Beftimmungen propomirt, melde der Ausftaf fr 
—— ertlarie umd nur iſeweit zu regen od 





‘fr Mlätter bringen bie ausführlichften — bes 
TE Verlaufs der Schlacht; wir beichränfen und darauf, in 





Kurheffiiger Laudtag. 
"* Haffel, 20. Mai. Die ——sA— 


‚ee bee vor Crlas des Bei, 


beantragte, als er bie Aufn des Satzea 
Beftimmungen nn tdi: vo be 


ka manner 
em imſ eu) Epic 


E45 einer verhältnigmäßig furzen Skigze Die Hauptzüge hervor 
Mei qußeben: 









Bea ab bie Wegberg © Ar einer Folien Bektmmus einverftänden 
t vom Staatädienern er) Fr im die erflären werde ; bie Kammer genehmigte jebo& bier, wie im 







den 1. — —— ae Pat 
ille einen Weiter ungefähe 10 Died en|jeyenionrf bas Strafverfahren beiretfend ein, fehte richt erſtatier bte, bak man e, die e: 
N 2 ST pe — fein tquartier auf, imei bielelbe im einer Rarhmittagefigung fort und beembete fe "geute. rung werbe ber Einficht nicht verihliehen können, dak es Hd 
Er ih bes Genteum ber Be bifdete, on sechs hin Schloflen | Der vom Harnier pen Ausfguhberiät erfennt an, tak|bier um ein unabmweiäbered Poſtulat ber Beresigfeit handle. 
— dad zmölite Armeecorps unter Slocum unb das elfte unter der foniel bei von dem beiber zu früh verftordenen Eriminal-| Das dem Emtrwurfe angehängte Regulatio die Bebühren der An» 
m an, nach lints hin bad zweite Armeecorps umler Couch Keriting weriahte Gier teih an Berbeije | wälte, Sachverſtandigen und Jeugen betreffend, murbe ebenfalis, 
bis auf dem eigentlichen Behührentarif, über weichen bir Berathung 


“in * das fünfte untet Weade. Das britte Armercorps unter |ru : mgevocſchlagen fer, weiße geeignet ſeien, die Grunblägen des 
er 24 bildete Die Reſerve, und hatte in Rüden den Fluk Rapidanneuen a Blake in richtiger Geift gu befeftigen, * eigent: |auägeiegt wurde, bem a gemäß — 
yo Reesöillih von der Poſttion die Hügel, von melden am liche Aufgabe aller Gtraigefeggebung, bie Gerechtigkeit der Richteri —* Le Srerlein erflärte jobamı mach feime Abfict, b 

- 18. December Burmfibe's Angrifi mit furcht ren Sewegel zurüds | fprüiche zu fihern und Kerporgetwetene vinyelme Imelfel und Big: zu interpeliren, ob bie allerhochſte An zum Baur ber 
itze geldtagen worden war. ler ftanben 10,000 Wann Gonfüberirte, | Münde zu befritigen. Es wurde —* Kung auf die Be⸗ Dasauer Cifenbahn noch immer mit erfolgt fei, umb ber 
Sn gegen melde General Sebgwick mit 20,000 Mann eine Bernegung |rathung bed Entmurfo € etna lediglich hielt ſach die Ze feiner Anfrege für bie mädfte Slhung 
follte, vom der Rumpf in det Ebene die Hamptarmee ber zu ber, burd bus von Pan 0. 4 u 18 erlaflene | vor, weiche auf ben 24, b. ®, feftgefeht wurde. 





= Con an eat rg — Siarke Brauche & * = a ae: Be — 

ber briben Deere I 13 ug auf bie Gonföberirten gar|von I en einzelnen Ag Baperifı 

dm might angeben, - Beyug auf bie Umionätruppen kann man fie mus | @efeped hatte * —E ern ba jchr wenige Bein: wi „19. eu 
abe eines hu ſt i 


* 


dm j 
Stoncwall aeſen „web Baden, und biejer begann an bem — di len Orlafle dv 


geiakten Safe nothwendig mes werben unten. [08 * bei 
u veröffentlichen, b bad enthalt 
—— hatte der gr u — alas 2 = in = 
ride, und über etwaige neue —x über 
siehung won Steßen im Sof iennr u. dul.; Radrrhten Kber 


t 
Wale wurden von * Mitgliebern ber Verlasembung St bel: vergelammene Berinb gmmter Zuf "ik: 


eröffest, unb wie ech le * zeigte ia datin, Dafı das ferungsanträge geſtellt. Der Apg, Wirgend malte bem Gerichts: 
elite Armercorps unter Howard In gröhter Verwirrung die|gräfiernten mit die Befuaniß eingeräumt habın, gegen die zer] theilungen von Erfenatni richte, geitetelle amtliche 
: — Dätte bie er des Oberften Bulhted nicht bericht anftreienben ober ——2 erjonen ‚zur dandhabung Erlaffe der Gepräetonkteriäie un Ite, fortiau: 


* gm Audnahme gemacht und einde nicht den äuherfien|der Diseiplin geibärfte Befängnipftrale guertensen, und murbe |fende Dinweifungen auf die das Gebiet ber beruhren · 
= Biberftand —— fo würde ber — Zain unb die Krıillerie —* a, Kmobel unterfugt, weicher eine ſoiche Brfi —* in den dezügllchen Luna par sg , 
des Eorms " bie Ounde ber U er gefallen fein, Inzwiſchen namentiid nicht gegenüber den Jeugen einräumen mollte, Die Pe Berordmumge n und generellen Entköliehungen anberer 


„ie far Wittheil bie Er: 
wor Merry wit * — ** * ke ns * —2 an u a gemehuigte edoch ben vom Berldtesftatter und von den Sebnifle der * here en iſtiſche Leittheilungen ie 


sorgerüdt, um! n Robenb - ni z ı un Büchofishaufen vertheidigten Ausihubantrag. 
Teit, 3 den — wa 
er leitete hy m ang A m feinem —— ui Un bie Rebartion. 


Pa lich des Ausſchlufſes der Drffendlichkeit der Berhandlumgen 
en und — a yurädjiebem. En 4 ——— 78 beitiumt, er veldbe Tede 
einer —— —e für —* Ihren Settn Berihterftatter über die zweite Caſſalie ſche * 


erfolgen können: wenn bau Die Deffentligpteit ber Verhandlungen 
—2 — a nö in 5** — * ug ne ann ein Aergermi$ in Aezug * die Fittliche Otdnung entfteben Tönnte, 
inbes jnell umb e die getingſte rrung 


ſewle nad richterlichera Ermehien bei Falſcheng son Münzen ober 
Er wutde. Das 11. Armeecorps, weldies ſich wiedet ge | Papiergeld, obwcht ber Sanbtagäcommiffär bie Seflung de Ent: 
ſammell hatte, rüctite nach der linken frlamte hen an Die Stelle 


murfs befürmorte, welcher ſtatt ber angeſühtien Worte ben 
des 5 Armercorps, meldes mebft dein 2, — rg er Bafius enthält, zum ben ans Granden des bientlichen Woyles 
wundie, wir größe Wipeil bei I, Ürmsern zurbf in 


pn ober her Settlichteit Tepe eines erbeblichen Brivatinterejled 
" Per Aichtung zu bem 3., dem Meiervecorpd. Diele Srhionese als angenieſſen erden Bi en ie —— 
änderungen murben theilwetje in der mons&ellen Racht ausgeführt a bei 


“iR gerne, eine irrige 
117 eb ben A Siele — jur 
Borfte * — sus 


su — Ammwefenven ihre Hände — manche freilich alle beide — 





Aussuuffe jur eraefätigung ber Reron des Geſehes über: 
wieſen. Der Km beiürwortete und rrlangte eime Aus: 


ws und ber Kampf bauerte während berielben fort, Dreimal ernemer: 


im bir Gomjöberirten ihren Angriff, welchen jegt das 3, Armee 








‚Anfimmigangenommmen! 


DE rl em 


a7 
» ps unter Gilles auszuhalten hatte. Reinen Jol breit wichen ſchriftlichen 55 m bie Berufu rift ber 
* Siales' Truppen. Bon a um 5 Uhr wurde ber | Stantsschörbe Ya. lg —E mn yo Land: | g > (td iR . ng en. * OR. en 
Kempf mirber allgemeiner. Auf cal Berry’ Divifion, eimem — ve —* 172 Ausschufamträge aus Sporiems|* Je ug ER ai 1863 
heil des 8, Armercorps, richtete fi ber Haupdüoh der feimbe| teiterüctfichten, welche Durch die alzuhkufige Eommirtirung ans: dein Unbetheiligter 
„> lien Infanterie; da aber Gilles und Glocum zur Unterlägung ** mosnenber $ichter yur Teilnahme am dem Öffentlichen | ———— — 
Berry's bereit waren, ſo meurbe ber ſeindlche Anvrall fo Fräftig| Berhanbiungen, namentlich —* Scqhwurgerichte, derledzt wurden. 
anberen Grünten bie Frankfurter Stabtnachrichten. 
Nachdem mir über *** in ber geſtrigen Juſammen· 





—— befüpfie er ats dieſem v 


jen unb meit Jektem Erfolge surbdgeworfen, daß um 5 lipr 
elt werben Tömmen, weihe nicht in ben e:|fu oe ber Harmonie! ————— 


wurde, — ws Ban noch Immer vor ſich ging, und erit/auf die Slidung ber — ie ber Geſchworenen A - abıei: | Taſche zu —8 * Dotauf beruhen die Banlım? Auf 
nichts anderem als 4, dak mern eim Banf 100 Dillionen in 


ai Sa im Gencral A. en e— 3 Bam. —** Ss —— —— dei der im Rreije b — nie old % ber Banfnoteninhaber ſich 
im ach! , om mm uftigbeamt i 7} er 
bie Gomföserirten — die Er ber Unionettu — kan —*— mit —** ——— Er sum = Zartet — er birjeh 








Hr Ruf iſt zum wüßten Gebral BE erg! in das u wilde Uniberfitäts = Nehriäten. 
b in Mfrife befannte Dr. Hein- 
—* "eig w ring — — rich at Ye — — im der phueſe 


1 bei 
3 hat en an Ge ler Uni m ernannt — 


Und: abbricht ber anderen jurüdtritt, 
Bel Sue ind Soldaten, Sl Am dem She fi if € folgt eine Paufe, dann Hebt —* ae a n mag) denn — 


Knaben, —— e faltige — © von —— * mit ermeuter Ktaft wiedet an, und ebenfo b a 
— a —— ih Hören zu ann Bon Auer ae Be SE 


4 j ebendiger, ober ein Sintender: „Ya 
:| meded!” o gupe. 4 en fi die Yanbpaufe und In Nürnber 
m bieher bas fchn eſſen Aräfte nahlaflen, derisän —* —* 
ie 


en zu weiteren Anſtren, ———— ten 


if 
en wird, näfeind uns tremulicenb. 
mofiigen Liebedlieb voll Feuer und Fehmurh, Sie|u 
einer Seeie nad ber Bereinigu 
Bilbe eines gelichten 
mit dem Worte Allah, weldes 
iſche Mi min. — Vale unter fieten Ber— 


bes She 


linie % —ã 
bew 
bie Mitte 
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en ein Andere enibehrt, AR cd nun nit cine Sünde und | Volk⸗wirthſchaftlicher Theil. 


al, en dern En Heat * —ESE— Bertchrd: 
einzelnen Geſe tem oder idafi € ceifton ⸗ ei & . d Bertchrö: Anpeiser, 
ertpeilt, dieſes im ber Natur Aler wutze inde Fecium für ibren | 2=, en A 34 wei Verein er 





gefhäftlihen Verhandlungen weitergeführt werden fönnen.* 
Nach der Verleſung —— verläßt Herr v. Bömard 
wirkung ber Breis aller anderen Der d 1 Zadung SO—Alpb. 45 Zhlr. bez, Mar und Frübjabr 454 — ta | bad Haus. Der Abg. Virchow beantragt Verweiſung der Boi- 
age bie Ießehenbe Geunbioge Fr die Wergutung | TEE. dei, Maieyumi a5 —44% Tüte, Der. m ©., % Br, 

er en quai rt 
schaft. Ich a nn. * dem Sleete nur einen Heimen Anfeng; bez. u. Vr., GSeblemdet Deiader 4644 hie, bey — 











—— —5338 HT : En be — Grabow will in ber Tageserdnung fortfahren; das Haus 
odlterung en werden, aber nur nach unb und ohne ap | 434 — - bei — Ärebien, oh 199 f immi Schluß ber 
der Stat, oöne Da der Ging Dirt ei Maar gebt Futtermaaze 42-45 Tülr. — MÜBEL Io 15a Thle. Br. Pass gen Ihre u ha Nochie 
hierauf zur Beleuchtung feiner Stellung jur ortihrittöpartei) Mai 1ub Thlt. bei, Br. u. &, Mai⸗guni 1512-16 gung * — gen. 
über, namentlih ga Schule: Trlipfe, und jagt, Zehterer habe in Thlt. bei. m. Br.. 1442 ©,, Jumm Juti 1445 Thlt. Be, Duo] * Paris, 20. Mai, Die France will wiſſen, daß am 
jeiner Antwort zu Berlin ben irbeitern mit der Emtpiehung bus Augufl 1416 Thle. Br., SeptemberÖctober 136 45% Zöle.|]7, Mprit die Belagerung von Puchla aufs ermünfchtehe 
Tapttals gebroßt, „Num ehe ich vom dem Belieben und a Base bei. — Zeindl lecs 158 Zylr. — Spiritus loro ohne Fab — al YUus Mlerandria wird det, hai 
weniger Capttafiften abhänge, Damm oiäl ich boch oil neber mac] 14—"Nın Thle. dey, Mai und Mate Juni Aty—ı5 ger vorwaus ging, — —— gemeldet , ba 
son Stüate abhängig fein. IS alause zu Dembsraten zu reden, |Yd Mi. Br., 14’%ıe ©, Juni juli 15H Zäir. bez u|der Prinz Napoleon dem Vicelönig von Yegypter das 
denn zu Anderen Habe ich feine Zuft und Feinen Beruf zu jpreden; Br, Yan ©, Sulihuguft 15th Thlt. bey, u. ©, YırGrofe Band der Ehrenlegion zugeftellt hat. 
zum ei — no eine demoeratilche eier tft, wie —— —— * ee: u& — —— * Peiersburg, 21. Mai. Die Nordiſche Poſt meldet: 
let in i i br . * * t. wBr., G., Detober-Ilooemi —1 F 
tige Bonner —— ui ** hang man 150344 Zäir. bu, 2 8 E In den weſtlichen Gobernien werden von ber Hei 
nicht mehr geſprechen inerden, bemm die horticeittspartei hat allej_ _Möln, 20. Mai, Rüböt feit: eff. in Part. vom 100 GEte.jrung Bauernbanden zur Ueberwachung und zum Schut 
Errungenihaften mieber werlorem, melde Die Temocsatie im; 1öWo Br.; per Mai Mira Br, 16Tıo Bu; per Drtober 1424 des. |der Perfonen und dev Verkehrs orgamfir. Die Banden 
daher = u Die Mohr — —— lann u were nee ee ki; dr m — et — beſtehen aus 60 bis 100 Mann aus jedem Drte 
eute werden mat Inter: 1 Br, — ritas unverännert; erportl. ef, .Ze.| - R n * 
effe, Tein Giefeminerefe und font Teine Slafie inter — in Bart, vom U00 Cu. 19 Br, — Salzen unneränberr;|Mählen ihren Führer felbft und unterjtehen Miltärdeis 
außer eine Sandeoß Soeologen: Is, Robtertus, Murtfe umbjell. bel. 79% Be; frember B*4 Br; per Mai 6.18 Br, 6.17 & ;|oder der Provinzialpelizei. 
Dr. TI. Müller und mod andere Wefühlämenschen. Geben Sirj er ui 6.225 Br, 642 8,; per November 6.2214 Br, 6.228. 
mir un — bie F ey Verein treten, und unfere > gaBen, par — cif· — ei ir > (Wieberholt:) 
Reartion ift ni mehr, weiß mar, und befbalb hat x .; pre Kovember 10 rn. u. Br, 5200 — er » R a — 
ſich wit Wutd auf mich geftürgt Redner ſuetl feinen Be enseränbert; eff. Siefine 49a Br ; oberl. 5 4 Br — Hafer * Berlin, 20. Mai. Der Stantsangeiger berichten: 
mit ber Drodung, baf mern die Mehrheit ber Arbeiter gegen fernen |unweränbert; eff. 4 Br. „Im Laufe des vorgeſtrigen und des geſtrigen Vormittags 
Antrag entiheiben werbe, er fi; am eimen Bol Jaliens zurädziehen| Magdeburg, 20. Mai Aarteffetipiriins, 5000 pet. Trales| hat der König mehrmals am frampfhaften Nierenfchmeren 
be ach —— —— —* — — bin. ab auswatis gelitten. Nach einer gut dellbrachten Racht fühlen Sr. 
eiter Aunig gegen Vaflelle: Wie fan ma d, 20. War, ai ven im iom ruhig. ausmirts Eur ER r 
einent Feldgeren trauen, der eine Schar wirbt und fie ins fehr file, doch umverünbert, -- Nogaen in koco ohne Yetön | Najeftät ih zwar nech angegriffen, Doch ift Ihr Befinden 
Feib führen will? Soll der Sieg na an ihre Fahnen heiten, go|derung. ab ber Dftjee eger ruhiger, ad Danzig pl. per Mai ein: | durchaus beftiedigend. Der Slönıg har geftern und heut 
muß fie wiffen, wer umd warum fie unbedingt vertramem jfou. zeln geischt, doch wicht am Blatt, per Juni und per September: feine Vorträge enigegengenommen, * 
* Berlin, 20. Mai. Zu großer Ueberraſchung find 
geſtern und hesiie um Oubgesuusfgug mimaripe Bertriter ded 
Narineminiſteriums erjienen, Wenen morgen heiriät vell« 
fändige Ungewißheit. — Das Herrenhaus bat mit allen gegen 
Baumitaı!'s Stimme nad Antrag ſeines Ausſchuſſes der Regie⸗ 
rung wegen ihres Verhaltens in ber polniſchen Frage ein 
Dantvorum erteilt, Die Winiker v. Biomard und v. Non 


Eule Deüipfe fei ein erpeobter führer. Berngruber verjumtj october zu Thta Thlr. Ben zu baben, — Nüböl ver Dior 32 at, 
im Rasen ber Arbeiter Franlturts zu Iprechen unb wird pabeil? Sch. a 22 ME, per Detober 29 ME. 6 Sch 
von mehreren Seiten unterbrochen: er fordert die Unmeirnpen| _ Piverpaol, Baummalimertt vom 20. Mai. Mittags 
zei, Lafjaleaner zu werben, bedgleihen Fries, Ditinger ans] Tie ameritansfhen Berigte hielten die Nachſrage zurüct, und ber 

—— Relun I einge tampfi Aednet vergleicht die 

en ein en zn — — Telegramme. waren anweſend, etgriſſen jedoch nicht das Wort. De 
Auf: Hetuntet, ANnaus. Finem weiteren Kedner wurde das Biort ( * Correlpendeng Bureau. } i Tebatte war vol heftiger Ausalle gegen das Adgeord⸗ 
.* Berlin, 21. Mai. Abgeordnertenhaus. Gleich netenhaus. Wann die nähfte Sihung fattfinden wird, iſt 
beim B.ginn der Sitzung erſchtint der Winifierpräfident/noh nicht beitimmt, 


Dämbah: Der &ritt vetlangt, überall Bilbungäuereine zu|Marft blieb rabis; in Folge von frrieensgeriäten maren bie 
burd; derrn Dr. Hüler,, den Herr Baffalle eimen echten Demo— 
ji So eben er iſt du 1 > . 
a Nie Dachpappenfabrif | Hötel zum Oesterreichischen Hol. 







kifden, Schuler Detigſch fann man vertrauen. er hat immer und] 18 P Heutiget Verlauf 400 Ballen, 
zuerft jür die Sache der Freiheit, für das Wohl und die brfiere 
Neueſte Nachrichten. 








isaften und zu umterftüßen, nicht aber ein felbftloed Gorpo zu|Preiie jhmantend. Aptanb 21%, Nemorirand 22%, Gurate 
raten, wir ex felbft eimer jei, nannte, nicht gegeben. 


















Lebensbilder : Die reisenbe Lage biefes Hotels im der Sauptftraße, in tmmittel: 

zart von Peter Bed; it born Näbe ber von un) Simba, ber — gl große 

. . . . 4 arten, die wan ne romamtüiche Audſicht auf bie Toreler 

neueren Gefdichte Italiens. | "ürgpers un München, [km camera Gananag se, handen Arne ms 
Ton übernimmt ım Franffurt und Umzegtad ganze Eindecungen | Herrinaften, jomie einzeln Zourifien und OGejdsäftereifenden bet 









angenehmflen Ausentbatt. In bem nabegelegenen bifleriih ber 
rühmten Dori Amras ift eine münderlieblich gelegene Billa mit 
bertlicher Fernſicht, zwei comtortabe! eimgerichtete Semmerrootnungen 
enthaltend, zu wermiciben, vom welchet aus imittelft Sauenthieren 
bie smtereflantefien Baritien gemacht werben konnen. 


1502] Riedt. 
Das mit allerhöchſter Eertification belichene 


Fi ven 7 
9. Neuchlin. a — ee 
12% Bog. &, broch. Preis 1 Thle oder 1 fl, 46 fe, ben Cuadratfuh gu Da, An, At 
Mehrhahen Wlinfhen zufelge wurden bie friſcheu Menchlin'ichen Zur dirſen Breiien werten die zur Pappebeckung erferdttlichen 
Abensbilter zu Cinem Bande vereinigt und bilden im biefer Ferm ) Vaittiallen Franco gelissert und bie Cindegung burd die eigemen 
rin weritwolled Supplement zu FR: newer Geſchichte Jiatene. lüchtigen Deder der Jabtif ſelid und raſch umter Garantie he rar 


Nördlingen EG. Occh'ſche Buchhandlung. —— und Meiketofeen find im biefen Aicorbpreilen ins 
ei. 



































1615] Wichtig für Kropfleidende. Dadpappen eriter Qualität ver ) Fut zu 24 fr, bei 
- x Tartien, bejonderer Masott. Mi . 
Dr. Schmidt ſches Kropfwaſſer "Sriraice Zen, weptate u Duasepine ung. | Wniverfal Mittel gegen den Bandwurm- 
(Aqua Strumalis). Tager von allen Deckmaterialien zu Fabrikpreifen \ 













befeitigt dem Bandtesiem im 2 Stunden ſichet obme Samen un? 
Geiabr, und zablt Das Gelb zurück, wenn ber Wrfelg nicht fait: 
finder; Flacen mit Gebrauchdammweifing 2 Ehlr. Auch ofkrirt 
— — alien Gral Anden 
item N ine 1 r. für wirllih außeror a en Erfolg pt 
dir fang i yon — ge ge A er benterte von Briefen und Mtteflen in ber Wenpeit, fi 
Jeugn 1 aa efang nebR ärztlichen Fe ae & — = a — * u eines ut a Fang — neh 
” . ter Schulter Vah % agen nicht allen das Ausiallen ber Sopf⸗ um arte 
—— werden mut gegen Aramcosleinenbumg des Betrags|" Dafielbe Fer dich bus eufeahittige Anwendung im der Praris[daare verhindert, bem Haarwuds auf überrajchente Welſe befär- 
ober burd, Nuhwahme von Vornorfgug andgeführ. In wegen feiner vorgügligen Wirfung gut bewährt. 8 bleiben nach] ent, jendern auch bei fortwefegtem Gebrauce jelhft dem Braus 
badung wird midtB tereimd, dagegen bat der Gmpfünger bitlzer Behandlung weder hanrleje Gieflen noch enifiellemde Narben m Erben der Haare enigepentriftl Gin Beweis, ka das Grau: 


is Hilfe biefer Krepfinedisin, mach ben Votſchriften eints bee 
währten Wrzted bereitet umb wem demjelben in wielem humbert gas 
mit beitem Erfolg angenenbri, find die verlhichenartiaften rap: 
dilbungen leicht umb fiber zu beſeitigen; mamentlich bei Tom; —J— & 
oder DSrüfengewebefrei, helkft mern er alt umb hart i, i 

Wirkung eine auffallend günftige. 

Preis pro # mit hr 






bei a 7. A. Weber-Rinz, Obemamnft. 3, 
] in Aranfliert a MR. 










































Zransgortteflen gm trapen. . n ; werden ber eim it be et ift, jedenfalls 

mu —— 
tan alen. ver jebe Art milben, Sie r 

#. Schmale Baitwellnnatenfahrit |PETOriE a | irhung maner Gompefilen ieafiicen; Dbertafe <B mar allein 












in Kemda om Ihärimgermald, ber Benribeilung meiner 


a . 
Treis a Ric. 15 Br, —— ver Be birect Franco Se 
Baar oder Nachnahme. Depots miht errichtet. ray 


———⏑—⏑—⏑—⏑—⏑ ,  9 in Sachſen. au Earl Fraas, Apotheler in Hannsver. 
Für Sauntfranfe 
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Siddentsche Zeitung 


herausgegeben von A. Brater und A. Tammers, 





eine Ungeduld! 

* Bu wiflen ob der Dr. Laſſalle von ber Reaction ins 
Feld geichidt ift ober nicht, mag für diejenigen von Wi 
tigkeit fein, melde an bem „Gharafter* diejed Phänomens 
ein pighelogifes Jutereſſe nehmen, aber son großer 
poltifcher Bebeutung ift eb nicht. Der politifhen Bettach⸗ 
tung genügt ed, daß er und bie Reaction von bemfelden 
Bebürfnif gefta:lt werben. Beiben bünkt bie Tactil ber 
liberalen Partei unheilvol. Wenn Dr. Laſſalle ein Wort 
mitzufpredjen gehabt Hätte, fo mwürbe bie priufifde Oppo- 
firion fchon im vorigen Herbfte den paclamentarifchen Kampf 
als gänzlich hoffmungalos aufgegeben, und ſich zu einem 
andern Kampfe angeichickt haben , über deſſen Natur bie 
Dienftags-Berfommmlung in der Hiefigen Harmonie nicht in 
Zweifel gelafen worden ift. Ebendafjelbe aber wünichte 
aus Beibesträften bie Areuggeltungspartei: eine unverber 
seitete, Überftürzte Mevolution, melde das Bürgerihum 
fpalten, bie liberalen Reihen aufldſea, und der Regierung 
einen anfländigen Vorwand verihaffen würde, bie ner: 
foflungsmäßigen Freiheiten menigftend vorlbergehenb zu 
fuspenbisen. . 

Das politifhe Programm bes Dr. Laſſalle ift von ber: 
felben Art wie fein focialeh Programm, In beiden herrſcht 
die Abntigung eined verwöhnten und überlättigten Ge: 
kümads gegen unfcheinbare aber mwirkjame Hrbeit, gegen 
langfame aber bleibenbe Erfolge, herrſcht bie Ungeduld 
über eine Entiwidlung, welche jiwar nicht mehr Jahre ver: 
braucht als im früheren Beiten anderawo Jahrzehnte ver- 
braucht worden find, aber immer doch noch Jahre. Beibe 
prebigen bad romaniiche Dogma: alles oder nidts! und 
beibe verfhmähen das wahrhaft germanishe: Hilf bir felbfl, 
fo mirb Gott dir helfen! In beiden wirb eine blinde 
unb finfiere Leidenſchaft aufgerufen , der Welt Gehege zu 
geben . fin afteraelehıt auch das Wiſſen, fo ſophiſtiſch ge: 

der Berftand ift, melde beim meuen Runger uls 
Baffen biemen. Der raſch errungene Triumph einer 
Stunde, wenn er.nur in der Beleuchtung dramatiſchen 
langes ftrahlt , ift dieſem blafirten Dandy mehr als ber 
gefierte Geiwinn aller fommenben Belchledter. Was find 
im bie kommenden Geſchlechter? was ift ihm am ihn 
herum bie arbeitfame Menſchheit? Wenn auf ben Rauſch 
der Renolution ber naturgemäße Rapenjammer der Neac- 
tion folgt, fo ſtredt er fi — wie er feinen hieſigen Ans 
Sängern am Dienftag gar unbefangen erzählte — „am 
Golf Nenpels nieber⸗ umb läht „die linden Zülte dei 
Zübend über fein Haupt wehen“, zufrieben bie augenchme 
Emotion gehabt zu haben, deren Roften nicht ihm zur Laſt fallen. 

Einer folgen Berfuhung werden die Geifter in Deutſch 
land ungleich beichter wiberftegen ala 5. ©, in Frandreich 
und in Italien. Dan darf ihrer ſpotten, vorausgeſetzt nur 
dafı die Partei des ficheren wenn auch Nufenweilen ort: 
igritts den Kampf für die freiheit nicht überhaupt auf 
ybt, Wäre vergleichen ernftlih zu beforgen, ja bann frei: 
lid Blüßte der Walzen bes Dr. Laſſalle, und ber Tag ſilt 
keine nahrungsarme Ernte könnte kommen. Männer wie 
Herr v. Winde und der Graf Schwerin, wenn fie noch 
über bie Politil ber Dppofition emtihieben, würben es 
unfehlbar dahin bringen, daß alle energiſcheren Elemente 
auf jebe Gefahr Hin zu einem Ausbrud der Verzweiflung 
fi) getrieben fühlten, Bon den gegenwärtigen Fühcen 
des preufifchen Volts aber ift eine fraftvellere und ger 
fundere Haltung zu erwarten. Es fann zwar nidt auß- 
Neiten, dab auch die Entkhlofienften vor einer Berant: 
wortlichleit, die das gewöhnliche Maß ſoweit überfteigt, 


Franffurt /M., Freitag 22. Mai 1863, 






































Morgenblatt. 











Der Wierſpruch der Weftmächte ſei erflärich, er bedeute milde 


E De eigenen Interefien zu jede bebroßt. 
wieder bier eingetroffen. Feantrei — Ir] 3 
Berlin, 20, Mal Das Herrenhaus erklärte in feiner heim |eine Erlältung im Verhalten gegen Grantreid, fei 
tigen Eiyung feine Zultimmung zu dem feitens des Haules der|theil für Preußen: Deiierreih mäfje und e mit Rublenb und 
Abgeorburten in dem Wefegentwari über bie Redtäuerhättmifje] Prewben geben. Die heilige en Blndgrmiht Eurora's 
der Seeſchiffer bewirtien Mbänberungen, mit Auaſchluß grerier zu | erhalten und werde es auch ferner ihun; Rußland Tei gebemäthigt, 
ben S5 14 unb 29 gefahten, won melden, gemäß bem Borichlägen | Dellertrid; beraubt, nur Preuhen noch in vollem Bänderdefig (ber 
ber Gommiffion, be Aendetung zum $ 14 abgelehnt, biejenige] Derduft vom Aeuſchalel bedeute nigih), weil 18 am Tängfien an 
yum $ 29 dagegen nur in Durdand veränderter afjung ange: dieſer Alliang bem Eide Friedrich Wühekeb II. gehalten Habe. In 
nommen wurde, Darauf beigäftigte das Haus fi) niit Yeratgung funleter jammeruoken fallen Herzen und einjenbgen 
des Berichte feiner Finanycommijfion Über bem Bericht der Stantd: [du , bee gnareiien — ba jei #, Willmscalı 
und Thatkraft ein hohes Berbienft, dies e bie Regierumg 
ſich erwerben. Es fei bucdh ſte = wotden Schut ber linter 


Deutfchlanb. 
Dredden, 20, Mai, 


igulpensommliften, betreffend bie Bermaltung des Stantäfchulbens 
weſens im Jahr 1561, und erigeilte, Den Untrag ber Gonemiifion 
entiprehend, über bie Rechnungen ber Stantäihulpenpermwaltung | Henen an Berfon uns Cigenthim, Sdyug ber Grengen, Rieder: 
aus dem Jahr 1861 bie Deharge. In Bezug auf bie aus hes|merfung ber Stenoiutiom umb Demablirung ber Demorratie. Im 
——— angetauften Giſenbahnactien, deren Rominalwerih drei gewichligen * habe die Regierung eine mahrhafte Bröhe 
am Schluß bei * 1862 auf 2,973,00 Chir. angegeben ih, |bemielen ; in der Auftechierdaltung ber leldet ned nicht durchge⸗ 
hatte die Conemijfion zagleich beantragt, dee Stontöregierung zur | führten Memee Heorganifation, im ber emergilchen Mortführung 
—— yu geben, - «0 fl nit empfehlen möchte , bie ke der Regierung oe Vudget und aber ni er [2 en 

en chen zur teitung neibwrnbiger Stantäbebi e,[mendften. Frage augwärtiger Wolktit tru erften e 
— a rg feläaften Oppofition. Das kalle ſrei aufatheren uns gebe Kofi 


u —————— my ober zum Belten ber für — 
arine u, J. m, zu verwenden. Dleſer Antrag fand die Zuftims | mung jur e orten: e wab Feibfibemufitem 
} J— — toniglichen Regiments; im Dielen Sinne möge man ben GCommil« 


mung bed Hauled. Es felgt ber brreita erwähnte Berlcht über die] fi 
Petitionen aus TO Ortiaften im Grokberzegigum Polen, Dant»| Hondantrag annehmen. Hajjelbad: Wenn fih ber Danl an 
= Regierung auch auf Convention wm 8, i 


ſagung anbie Hegierung wegenührer Mabregeln zum Sup ber Bandes 
grenge. Der Brrißterfetter — Derfelbe |iollte , io Zune Meiner ſich wide anihliehen m. 
meint, das Daus habe fich jehmer emtfehlofien. dem Antrage Statt|Steimhöfei gibt zw, den Inhalt der Tomoemtion nicht zu leanen 
zu gebe, hier ben Vermittier zu maden, weil das Haus prinei [er müfle fie aber loben, weil fie ihm geboten umb gerecht et» 
piel fi vom ausrärtigen Angelegenheiten fern Hält, mamentiic|Tchtenen, Wis Euriofum verHeft ber Röferent einen Brief am ein 
mern +0 fo jGeimen Lünnte, als ob das Haus ber Hegierung Ber: | tglleb bes Herrenbaufed, in melden bem ledteren miigetgeilt 
iegenbeit bereiten wollte, Zu diefem alle ſel jeboch die Mitipig: | worden, dah 14 von pelsiihen Gentraleomits zum Tode werur 
tung brö —— geboten unb der einftinmig gefaite| hriit und auch allen itgliebern des Nalionalvereind in Polen 
Commilfiondantrag zu empfehlen. Der polnische Hufftand beymedte| der Balgen befimmt mo tel. Chriterteit.) lieh Bitter 
Wirberberftelung des RKömigreichd Polen in dem Grengen vom| der Hebieer um ee einftimmige Annahme bed Gommtffiont 
1772 umb weiter hinaus über Oft-Breugen Hin. Das heihe aber, | Anttags. Haffeldag: Sa ber Mufklärumg, melde ich jekt 
und km Hüden, einer feindlichen Irangsitihen Mrmer eine Feind, [Über Das Deſen der Gompentiom erhalten, erlläre ich für bie Tom: 
liche Pacht zur Seite ſtellen zum Huin Preußens und Deut: ] mijfion Aimmen zu wollen Bei ber Abflimmung wirb der Com: 
Tamdd. Doher fomıme mm bie Unterflügung des Kufflambes in] nelfltons:Untrag mit allen gm Eine Stimme (rat or Baunt- 
beustfen Parlamenten? Wan habe im ben Lepten Jahren enifie ) angenommen. Die Minilter, welche Witglieber des Haufes 
gen fräen ben Rationadverein und am feiner Seite Schügen:,| ſind waren bei der Wbhlkmmung mict im Ganie. 
Turner, Sängerorreine u. 1.w.; an ber Spige berielben ftänden Die Dibbelt ſche Petition wegen ber Abkürzung ber Seffionen 
bielelben Brsjomen, weide an ber Spige Der beutichen Kortfgriste, [DUTY Perabfegumg der Diäten m, dgl, weipe num folgt, haben 
partei Stehen, welche im preußiigen Abgeorbmetenhauie Aigen und| wir gleichfalls bereits mitgetpellt: die Eommiffion em 
ofen ben Hufrußs in Polen begünftigen und orgamijiren Helfen, |Irlte Iebhaft; Referent ». Walben:Eteinhäfel 
es feiem biefelben Mänmer, melde vom 1848 her Belannt feien, | Gründe bed Totamaſſt aber male 
von denen Eimer auf dem groken Schügenfeft in Feamffurt ein|friten, welche durch bie vielen 
Farlameniöhees gegen das Löniglice Sers gewünscht habe. Warm |Ramıner hervorgerufen mwürben, lägen auf der Hand; went bieje 
aber genne fich dena bie Partei nicht offen bei üprem Namen — bie | Beamten ihren Kefſortchefs Oppofition machen fönmien in einer 
reoolatlonüre Purtet, fie kabe adoch feinen andern Zweit ald die He | Brkje mie eb geichehen, fo hei die Distiplin nicht mehr aufrecht 
volatiom, Die Hegterung habe die Pflicht, dem Treiben emengifch ji® halten. Die Diäten machten bie Sage zu einem Geidäft; 
ein Ende zu machen, font werde auch über und bie Mensiution]| die Wasdl werke zu einem Bieitationäte , mo ber bem 
formen und die Zahl der wertriebewen dertſcher fei icon gropj Meiftbietenden zugeihlagen merbe: das ngebot gel dabei 
gerrug, und Nebuer mndchte, daß mieınald ein Anserer als ein Fürft [ni$t in Gelb, fondern imbem man ben Deibenjchaften der Wähler 
aus dein Haufe Hohenzollern über Breuben hertiche. Es hanblelihmeidte. Die Regierung mifte feibft mifien, 2b fie ed neh 
ſich mirgenb umd auch im ber Fortichrittäpertei midht um Bgm; [verantworten Idme, ohme Bubget Die Diäten zu zahlen. (heiter: 
pathir unt Polen, ſendern ner un Eympathien mit ber Reuorfleit.) Die Frage wegen der Stelvertretungslofien der Benssten 
lulion. Böril die jepige Hegierumg amtirevolutionär fei, ride] bonne die Regierung Im Bermaltungäwegt ordnen. vo. Aleift: 
dieje Pastek die beftigiten Angriffe gegen fie, Angriffe, deren] Reyom tritt bem bei; auch jei bie Regierung bereihtigt, bie 
fleinfter Theil ihren Autoren im Aranteeig, wowit wen {0 germ| Diäten nicht —e bie aha habe ſogtt zu ber Forts 
fofettite, den Bey nad Cayenne eröffnen würde, Man gebe Achjaahlung gar kein Hecht; bie Angelegenheit fei geieplich zu orbmen, 
zu — Vedaugeln mit Fraakteich ber, gerade wie imjund das Herrenhaus habe dabei mat a bie betweflenbe Be: 
Jahre 1500; bad. habe fh famer gerädjt und merbe ſich Ummung ber Berfailung fei mus eine Berbeigung, Der Wegſall 
wirder tähen. Die Megierung Gabe fi durch ihre Mahnagı der Diäten würbe einem bedeutenden polltifchen Fortigritt ber: 
ten im Polen verbient gemacht, und es jet nur ju miünfchen, daß beiflizren; bann wärbe für bie Abgeorbirten ein gewilier Grund 
fie dem Mathe igrer wahren Freunde folge und Den Belagerungs: | defiy möthig werden und bas Mmt zu einer ſchweren Ehrenpflicht 
sand in ber Prosing Bofen verhänge, Die mäcften Heaner, gemacht, kann mürben ſich auch Männer finden, melde rin foldes 
Graf Araflom, v. Gaffron, v. Senfft-Bitjach iprechen fich in ähnlichem | Kunz Er Mole des erlanbeb zu übernehmen bereit jeien. 
Stntte aus, wem ohne die Nusjälle gagen bie beutiche Hevolutionds | Die Dercuſſion wird geichloflen, der Commiifiondenttag ange: 
partek, ». Rleift: Regom: Der jur Derattung ber inneren Angele | nommen, Die übrigen Seiikionen find ogme allgemeines Snterefle. 
enheiten berufene Landtag habe eigentlich gar micht das Met, in — — 

ingen äußerer Polaztit mirzusprehem , er dünne bie Zuge nicht 
überichen, ed fehle ihin dazu bad Urtheil. Das Haus fel In der 
günftigen Bags, midht über auswärtige Berhältnifie zu reden, fon 
dern nur ber Hogierumg zu danten für ihr emergiiches dandela 
im richtiger Crlenninib ihrer Vflicht und ber Dage. Gefährlich 
wäre bie Situation, wenn bie Demoeratie unb das Ausland bie 


© Paris, 20. Mai. Die geftrigen Nachrichten aus 
amerilaniſchen Quellen über Puebla vom 25, April mel, 
beten die volljtändige Einnahme ber Feſtung und bie Gar 


R 
biefelben Interefien. Herr u. Unruh Gabe ſchan 1848 gefagt, es] indeſſen noch der Beitätigung, die durch bem gegen Ende 













gebracht werben wird, 
Inzwiſchen beftätigt es ſich, dab neue Verftärkungen nad 
Merito geben, nit aber 10,000 Wann, wie man vor 


Mitunter einen Augenblid länger als nöthig innehalten, 
um ja feine im Betracht lommende Erwägung zu unter: 
lafien, Einen folgen Hugenblid bat bie Schlauheit des 
De, Loffalle ſich erwählt, um Zweifel an der Tharkraft 
und Einſicht der preußifchen Fortichrittspartei ausjuftrenen ; 
über ea wirb kaum ber Warnung bedürfen, welche in den 
wenn auch ſeht vereingelten Erfolgen feines Auftretens liegt, 
um unſere lampfenden Freunde vor unzeitiger Ermattung zu 
behäte, Sie fühlen, dah fie durchdtingen müffen. Jor|dag man mit dem besorgamifirten Öeere, weldes mar dem Könige 
hetionales Bewußtſein jagt ifmen, daß es von ihrer|iafien wolte, Bolen und frankreich befepen Lönne? Wrandigagung 
Tapferteit umb Ausdauer abhängt, ob Deutfäland jeptjund Weugelmord herricten in Boten, und bie preufifche Negie: 


auf grabem Wege zu Macht und Freiheit emporklimmen|TUng joüte niht einsireiten? Zas jei denn daß für eine Marke, 

: welche ſich deutſche Fortihriitöpartel nenne und alles guthelße 

fol, ober nochmals auf lange traurige Jahre von berinas an Deus sn werhet. Die = 
‘ 


ge 
ann, ber jept wieder Wice: 


Idon erreichten Höhe hinabgeworfen werben, Sie mwerben|parter fei Iediglidh ein Kusmuds ber foliparifchen Anterefien ber 
daher meber auf die Nathihläge ber Schwäche hörem,|Democraten in der gangen Welt. Das Yndland bemelie buch 
weiche fie vor ber & eigerun a der öffentlichen Aufregung feinen Werger über bie Consention, daß dieſe vollonmen richtig 


beglei ; 
re noch auf die Rathicläge einer Mnabenhaften Un ker alt Beifeiigt, denn —— von nn 
, tie! 


lieber eine früße und ungewifie Erhebung | Damm entgegen. England gehe immer gern mid ber Revolution; 


mil, als eine mohlpgebereisete und fiegreiche. a sk 








feit langer Zeit für Niemandyein Beheimnip, allein mie Partei auf. Schon feit einiger Zeit belämpfen ſich Pietrijker’fhen Wbtheilung; dagegen find bie öͤſtlich gelagenm 
wals find fie eclatanter zu Tage getreten ald grabe jept. und er gegenfeitig —* nn und zwar grade nicht | Höhen von ben Gonföderirten beſeht.“ 

Bean fie aud nur in geringem Mafe auf die Bahlber | zum Bortheil der abminıftrativen Sache. — Heute fällte 
wegung einwirien, da diefe doch ſiets im ber Hand bed einen |der Gerihtähof fein Urtheil in dem von dem Herzog 
Minifterd bed Innern comcentritt bleibt, fo find fie darum vom Aumale gegen den Polizeipräfeeten anhängig ge: 








BVBermifchte Machrichten. 


für eine/madten Proc. Wie zu ermarten ſtand, verwies das] ieber bie — — we Sommerbierd fhrl 










lad fh —— nad Beendigung der Wahlen | Bericht auf Grund des U der Gonftituti ben bayerijche DU ku 

‚ a ru et. 75 der Tonſtitution vom R „ 

ungermeiblihe Beränderung in ben Perſonlichleiten, welche) Jahre VIII die Alage als gegen einen in feiner Function = —— er —* ed En Haan 8 ET 
[7 













— €. Arago, Baftide, Proudhen und andere Mitglie- > 
einzeihen lännen. Ti 
welder ben ehemaligen Diseetor der Prepabtheilung in)yag man einfah Niemanden wählen " fondern unbe 
einer Beiſe verarbeitete mie zur Beit der erſten Nepublil|igriehene Stimmyettel in bie Urne werfen folle. 
der „Pre Duchesne* ober der „Joli Faubourien“ ihre f h : 

Gegner behandelten, feßt biefem Gonfliet die Krone auf.|_ — Die Patrie enihält folgendes Dementi: „Cs hat 
Wan tHeilt mic mit, daß Lagueronnidte ſich bei dem Kaifer|fih infolge fremder —— das Gerücht verbreitet, 
felbft heute befchmwert, indeflen bie Antwort erhalten habe, daß ein Sectetat bed Nönigs von Preußen mit 
das Befte mad er thum Könne fei zu fhmeigen. Ein midht|einem eigenhändigen Schreiben feines Derrigers an ben 
minder unerfreulidhes Lit auf die Vorgänge hinter den ofe|Raifer Napoleon in Paris angelommen ſei. Diefe Nad- 
fielen Gulifien läpt ber Briefwechfel zwilden Perfigny) tigt iſt vellftändig faljd.* 

und dem Präfecten des Seine: und Dii® Departements über Vereinigte Staaten. 


i EC Ein Erirablatt des Newyorl Heralb vom 6. Mai 
wiſchen bem Dinifter bes Innern und Barode dem Vater enthält etwa Folgendes: „Der 4. Mai (Montag) war ein 
fi Der Lehtere ift aus Aerger über eine ſcharfe Aeuße. iemlich ruhiger Tag, bis gegen Abend Hooter eine Divifion 
tung des Naiferd in biefer Angelegenheit frank geworden, des 5. Armeecorpa zur euch haus der feindlichen 
und man wollte bereitd von feinem Austritt aus bem Di: 
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n haft Mündend deren Zahl zu 150,000 inet. 
a. bajelbft aufgaltenden Fremden — ohne Rucẽa 


eingefottene Quantum zureicht, durchſchnittlich auf ben * 
Einwol der 
auf Alter und Gefglet täglid 14% ) 


+ Tagesberigt vom 21, Mai. 
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Banlacien 844. Neue melifde Meialiqued 62%. 7 7 








Reueſte Nachrichten. 


Tel mme. 
(Magner's Gorzefpondeng Buteau 

* Athen, 16. Mai. (Ueber Trieft.) Das neue Gabine 
ft aus folgenden Perfönlichkeiten zufammengefept: Rufas, 
Präfivent; Londides, Inneres; Kommunburos, Finanen; 
Latis, Yuftiz; Deljaunis, Heuferes; Boparid, Krieg; Aa 
naris Sohn, Marine; Kalifronas, Cultus. — Die Ku 
tionalverfammlung hat den Schutzmächten ihren Dank für 
die Griechenland biöher erwiefenen Wohlihaten vetirt, 

* Ronflantinopel, 16, Mai. (lleber Trieft.) ubar 


Palais Bourbon gebildet werden, welcher gegenüber bie| Unionstruppen kehrten barauf in ihre anfänglihe Etellung 
Regierung ihre gange Tactif verändern müßte. Aus dem) zurüd und ruhten fih dus. General Sedawick, mwelder 
Provinzen lauten die Nachrichten zwar weniger erfreulich, Imit 15—20,000 Mann von ber linten Flante aus vor+ 
allein die Bemegung iſt auch dort jo groß, daß jebenfalls| gerüdt war, ieh am 4. (Montag) auf den von Lee gegen 
die Mehrheiten der Regierung unverbältnigmäßig geringer] kn abgejdidten General Longſtreet und es erfolgte in ber 
fein werben, als dies vor ſecht Jahren der Fall geweſen, Rähe von Vanla Ford ein blutiges Treffen, General erg, £ 
und fo bod ein immerhin beaditensiwerther moralifcher Ein-| wid fonnte fih gegen den übermächtigen Feind nicht halten (Wicbergolt:) 
brudt erzieht wird, Wllen Berichten mad; würde auch bort|umd zog fid unter bem feuer beb Feindes während der Naht| ” Lemberg, 20. Dat. Zwiſchen Burdyczew und Dad 
nod ein Sieg der Dppefitien an einzelnen Orten möglih] om 4, auf ben 5. über den Fluß zurüd. Nachdem er biefen|norsta follen bie Infurgenten einen glüdliden Kampf be 
gewejen fein, wenn nicht bie einzig möglichen Vertreter | Yehergang micht ohne ſchwete Berlufte, doch in guter Orb. ſtanden haben. Wiszinewsti ift über ben Bug nad Gongrei: 
ber bemocratif—hen Partei mitunter noch an dem politifchen] nung, ausgeführt, marſchierte ex direct auf Uniteb States| Polen zurüdgekehrt. 
Eibe Anſtand nähmen. BR Ford zu, um zu der Sauptarmee zu fioßen. Bei Tages) * Krafan, 21. Mai, Der Cjas berichtet: Die Infur: 
FC ®Baris, 20, Mai. In Borbeang fowie in dem) anbrud; des 5. hatten die Eonföberirten auf den Hügeln/aentenabiheilung DObortis hat gegen die Nuflen unter 
ganzen Departement bes Gironde, mo Pietri die Wahl-|am füblien Uier des Nappahanncdk eine Aufftelung ge:|Hilferbing in der Gegend von Aloboma glüdlich gefodten. 
angelegenheiten zu Leiten hat, fcheint ber Kampf befonders | nommen, und eröffneten ein heftiges Geſchütfeuer auf bie] Dombrowsti fell die Ruffen bei Areczem gefhlagen , it 
heiß zu werben. Der Herjeg von Deraged tritt mit!am mörblichen Ufer poftirten Traind ber Unionötruppen. — | Roblagien in Mallinia fol Moszlomsty und Pluozinsty 
großen Ausfihten auf Erfolg als Gandibat der liberalen Die Stadt Freberidoburg ift no im Beſihe einer Hoo⸗leine ruffifche Abtheilung aufgehoben haben. 
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Fraukfurte A. 21. Mai 1869. Cours der Staatspapioro. (Schluss der Börse.) Diverse Actien. ! Wechsel in südd. Währ. 
— — TE Per Comptant. | Per Comptant | 5% * —— ri Austerdum H. 100 . k.$. et B 
Oxsterr. et. 1.8 Ft. St a — Baden 13% % Obligusionm . . + 84 P |, „Fiuzshlfes.h2ökr — | Augsburg fl. 100... „ 99% 6 
2 Br erg — — er. Hass. 5% r .,mwıh pP, | 4% Sudd. Bank - Actiem | Berlin Thlr. 60... „ 104% 6, 
88 d".r. 10581.£h121 | 82K P, =. 6 Y ...100% G. | af. 360 80% Einz *254% G, ex D. || Brem. Thir. B0lad, .„ BCM B 
\8% a9, 1850 1. £E 110% | 82% ben . au% . — MMB Span, Credit - Aut- fen. 600 | Brüssel Fes 200 ,,m% 0 
16% 9. Lomberd. in | Nassau 6% - twıK pP. | 425 60% Kinz.i fen, #955 P. «x D. Cöln Thir. 60... „ 1054 B 
| Faf.-Oeste.Se.24 | B0K G, z ** ‚1024 P. \, * Bayerisch. Osthukn Hamburg B.M. 100 . | 884% @. 
— —X——— 8 6*6. 30% Einzahlung . 1HIEM P, X G. Leipzig Thir. 60 .. „ 106% B 
E 5% Nat-Anl.v. 1854 56 | 71% beeu.G. P 134% P -.-) RK P, , 9% Deutsche Phünix London Iat, 10... „ 115% ©. 
— 5% Metall.-Oblig, x Braunsch 53% % „ Thir.a108 | 98 P, | (Feuerr.)30 N Ein. 185 @. ex D. || Lyon Ben. 200... — 
a 5% dito vw. 185236 vor P. Laxemb. |4% „fenhtöke| 93K P. ‚ Frankf.Rückvers. OSE. 1024 @ \ Malland Fcs. 200. „ 93% 0 
P} aAuN dito . - . - - 56 | 00% © Fraakf, 55% “ * | x 6. 4% Providentia 10% Ein. — | Paris Fes. 200... „| 93X Q. 
B a8 Alte... * 3* 8 @ \ 4% Frankf.Hypoth-Bank | Wien L100i,4s.W. „ 106% @. 
Preussen 5% Obligat. Thir.kLOb 100 P. Russland 5% Obligar. in £ad.iz mb P. | 25% Einzahlung. ı 101% P, | dito ....... 18. 105% B. m 6* 
pi ıH% . . - Jo and Finnland | 435 N Obligat. Thir.a 105 | 904 P. Fr TRSERBIB 5 ———— 
A RER Spanien 3% inl.Sch.Pinst ad 26 | B0M P. | Anlehens - Loose. | — — 
SE % St-Sch-Bch. „| WOK GO. 5 LEER .... 40% P. Öcsi.0.250v.1839 , bb, 10h P. Geld -Sorten. 
Bayern 435 % 1jübrliche Conp- . 102 4Er 236% Integraken . . . .| — |. »4%280n.186466 85 P. Pistolen ı 2.0... 8 9 39%4-10% 
„44% jährliche Coup. 105% 0 en | 4% % Obligatiomen , . . 100% P. » "100 Pr..Av. 18b8 Preusieebe Frid’or , , | . 9 86-53 
» 4% Ajährliche Coup. . ‚100% G. Itallen |8% Rente fa. b 28 kr .| — : Cours i.hien.Währ 141% Q. | Holländ. A. 10 Stücke . | = 9 46-47 
«  |4% jährliche Conp. . . 1101 6. Schwed. |4°5 % Oblig. Thlr.h106 | 58% P, | „_5%500r.18606,7 90,89% bes.u.0. Dücatem - - ... u 5 84-46 
“1,4% AblösungeBRente . ‚ |101K P. F 44% Pfandbr,ThlrA10b | 9% @ 3% % Preuss.PrAThl.100. 129% P, | _ditte al marco. „5 4-04 
oe 1BHN vun) AMP Schweiz | 4% %Eidg.Obi.fen agshr. 101% G. | Schwed. Thlr.10h 105 kr. "1056 P, | 20 Franken -Stücke . - | „9 234-244 
Warttd. | 436% Obiigationen . ¶ 108 @. „436% Bern Se.-0bl, „ |102% @. | Badische fl. 50... . 108% P, \Engl. Bovereigus . . . . | „13 46-49 
a “103% 0. »  |4%Berm.St.-Oblig. „ | 96 P, re | Kusm. Imperinien .. .. |. 9 59-41 
5 HN — +97 PR, - 15% Genser St-Oblig. . | 08% P, | Kurh. Thir. 40 & 105 kr. "68% P. Gold per Pfund fein . «| „804809 
Bad | . . 100% P, K-kmor, |6% (len. Ir. 1nasan ad — Grossh. Hass a 60. , .*1324 P | Alte üsterr. Lor pr. ranlı — 
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"N: 256. - Sranffurt M., Freitag 22. Mai 1863. Abendblatt. 
* 
> Bierteljahräpreid im Francfurt ſelbſt fl. 2. 45; im Zurn und Taris ſchen Poſtbeſitt 2. J. 55; im Deutid-ößerreidifchen Potoerein A. 3, 15. — Imfertiondgebühr für bie Sjnaltige Wetitseile ober 
3 = i » R u ia t fü lanb unb bie 167 Colonien bie © 
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Zages-Ueberfict. Demorial conftatirt, Ftantteich fi ſofort amgerignet, richten daher in dieſer Geſammtdeutſchland jo nahe ber 
= r Defterreih dagegen verworien. rührenden Ungelegenheit an bie herjegliche Regierung bie 
Oraalfari u. S., 22, Sal Aut⸗ast Auf der Londoner Börfe war vor ein paar Tagen bas| Anfrage: ob und im welcher Weiſe ber herzogliche Bundes: 

And in den meueften Streit ber preußifchen Minifter | Gerücht verbreitet, ba General Hooter capitulirt habe. tagsarfandte in der Sacht inftruirt worden ift, und na 

:; mit dem Abgeordnetenhauſe ift der Nönig unmittelbar) Imar ſcheint es lächerüch, fagt die Engl, Correfpondenz, Imentlich ch die herzogliche Regierang gemeigt if, zur Unters 

ı hinsingezogen worben. Cine lonigliche Borfcaft hat geſiern daß über amerilaniſche Angelegenheisen noch Gerüchte um |ftügung des grohßerzoglid » olbenburgifdien Antrags ne 

» das Haus aufgefordert, bie von den Miniſtern verlangte |faufen lönnen, da feit der Anlunft des lepten Schiffes, der|jtructionen zu ertheilen 1* 

_ demütigende Urklärung abzugeben. Duſelbe ıft am den Perſia, bis jept feine neue Poft aus Amerita hier ange| 4 Koburg, 21. Mai. Huf den geitrigen Abend 
Arrepansfhuß verwieien, und von biefem unter Verwers fange ift und Prieatmittheilungen folglich auch nicht eri hane eine Anzahl biefiger Männer aus allen Areifen der 
fung einer vom Graf Schwerin entworfenen mar auf den|firem lönnen; aber es wäre nicht das erfie Mal, daß Benöllerung eine öffentliche Berfammlung zur Beſprechung 
einen Faß bezüglichen Adrefie beſchloſen am der urfprüng- wirklich wichtige Nachrichten Privatperſonen ſchen Tagelper fhleswinholfteinfgen Frage ausgeihrieben. EB 
lügen Adreffe feitzuhalten, über melde heute vom Haufe lang befannt gewefen, ehe das Publicum eine Ahnung vonder| war dies, wie der Lorfipende Rechtsanwalt Jufligrath 

a Beihluf geſabt werben mird. Die lange Krife nähert fih|Griften; derjelben gehabt hätte. Vemerlenswerih ift, daß bie Fotlel in einer durgen Cinleitungirede betonte, feit fünger 

. fo, aus dem ermübenden Stadium wieder ins fpannende| conföberirte Anleihe am 19. Mai um 1 bis 1'/a Procent ftieg. [als zehm Jahren in unferer Stabt wieher die erfle alger 

 Übergeßend, immer jäher ihrem Ende. Die neuefte Poft vom 7. Mai indeſſen, die fo eben tele meine Bürgerverfammlung zu einem politischen od. Der 

Das Nierenleiben ded Nönigs bauert fort. Cs ald ge graphiſch angekündigt wird, weiß nichts vom einer Gapitw Saal des Echiephaufes war dit gefüllt, bie Zahl ber 
fähelidh angufehen, befteht jebod bis jept fein Grund. lation Hoofer's, fonbern nur davon, daß große Verftär: | Anmefenden wurde auf 4 — 500 nefhägt. Geheime Stanis- 
‚Die foburgifce Regierung ift nad der Koburger Zeitung |fungen für ihm im Anzuge find. rath Frande, der geborne Schleswiger, entwidelte in ernfier, 
wit der badifchen Hegierung übereingelommen, ihren Stand: ergreifender Rede den geſchichtlichen Verlauf Deo viethun ⸗ 
suntt in der ſchleswigholſſeinſchen Frage beim Bunde ba, Deutichland. dertjährigen Kampfes Schleswigholfteins gegen Dä-cmarl, 
hin zu formuliren, „baf; für ben Fall des Veharrens auf) Wiesbaden, 20. Mai. In der heutigen Eifung deriund kam zu dem Refultet, baf bem neueften binifchen 

° der tharfächlichen Verlegung der Verpflichtungen der Jahre) Ameiten Aammer übergab der Negierungseommifjär einen ch gegenüber, wie bie Dinge heute in Deutich⸗ 

© 1651/52 feitens ber bänilden Regierung der Bund fih|@ejepentmurf, betreſfend bie Gonvertirung der Anlehen| [and liegen, weber eine Bundesegecution in Holftein noch 

u auch ſeinerſeits derſelben für entbunben erachten, und bielyon 1851, 1853 und 1859 im ein zu 3 Brocent vers leim förmlicger Arieg mit Dänemarl am Plape fei, daf 

’ Perflellung eines die echte der Hergogthümer fiheenden |Jmafihes und mit Y4 Procent zu Hilgendes Lotterier]siemehr im jehigen Mugenblid nichts weiter übrig bleibe 

Banden duch bad Yurüdgreifen auf deren altes Rehtlamtehen. Bon diefen älteren Aniehen find die vonlajs cine feierliche Nechtsverwahrung der beutjchen Nation, 
pa ſochen befzebt fein werde. 1851 und 1853 vierprocentig, das vom 1859 fünfpto um bie Entf—eidung ber Frage um deuticen Sinne für 

Die Wahlpolitit ber franzöfifchen Nogierung wird immer |centig, Ferner wurde die der Ständeverfammlung bereits] günftigere Zeiten offen zu halten. Dänifche Stastömänner 
grelufiver, Soeben erklärt ber Minifter des Innern auch, gemachte Vorlage wegen bes Beiriches ber Sodener|hätten felbit anerfannt, baf eim Telder Proteft Deutiche 

, Zbiers für einen Feind bes Naifers, befien Bewerbung) Bahn nunmehr bei der Zweiten ſtammer eingebracht, wiellands, ber bie jdlesrwigholfteinihe Frage nicht zur Nuhe 

, im jeben Preis zu belämpfen fei. dies auch bei der Exfien gejdehen if. Aus dem weiteren |tommen lafie, die größten Gefahren für Dänemark in ſich 

, Das Memorial diplomatique, welches in Paris erſcheint Verlauf der Sigung heben wir folgende vom Lang und/Herge. Un der Debatte beteiligten ſich ferner die Herten 
und als Organ Drouyn de Lhuys' angefehen wird, bringt neun Geneſſen erhobene Anfrage, bie Ihleswighol-INevaceur ende, Cabinetsraih Tempeltey, Di, », Eder, 
in feiner erjten Nummer einen Urtifel über Nußlands/fteinfche Angelegenheit betreffend, herwor: „Belanntlich Dr, jur. Rürert, fämmtlid ven hier, und Götte auß 

' Antwort auf die Borfiellungen der Großmädte in Sachen hat die daniſche Negierung ben jegigen Zeitpunkt für) Hamburg, welchet zufällig anweſend war. Das Ergebniß 

’ Polens. Es find darin die vom England und Defterreich günſtig erachtet, durch die Verordnung vom 30. März der Berhandlungenwar die Annahme folgender Refolutionen : 

in Vorfchlag gebrachten Hauptpunfte des Werangements|l. J. die Trennung der deutfchen Hetzogthümer Schleswig] Die Verfammiung ſerlat in ber fepletmwigholfteinschen Frage 
jpeciell aufgeführt. England ſchlagt vor: 1) Waffenſtill. und Holftein und die Einverleibung des erfteren in bemjühre Heberyugung babin aus: 1) —* son Dümmart vlelac ger 
fand auf em Jahr; 2) Decupation der Feſtungen in Geſammtftaat Dänemark in das Werk zu ſetzen. Diefer unse ——“ je ae SE een 
Polen dur ruffiiche Truppen; 3) fofortige Cinfepung die Intereffen und die Ehre ber Hergogtfümer fomohl als|yaner Yrotorol nom 3 Saul 1852 über Die Erbfolge ih als nicht 
&iner polnifgen Taubesverwaltung und 4) daß feine beim|Gefammtbeutihlands gleichmäßig berührende Act hat beilvorhanden zu bettaßten. Die Heregtgämer Chledwiggelftein 
legten Hufitande beiheiligte Perſon verhaftet und vor Cr-/dem Bundestag verſchiedene Anträge hervorgerufen, bie)fehen zu Tänemarl nur im Bergälimig einer Perfomal Inion, 
richt geftelt werden darf. Defterreich beantragt: 1) wirf:|theils auf Erfüllung der durch bas Londoner Abkommen Reli nn — get nr ern 
Üige Amneſtie 2) Nationalvertretung nad Art des galigie|von 1852 won Dänemast erteilten Zufagen, theils darauf |jgen Bundes erlaffenen Stantögrundgelehes vom 15. September 
ſchen Provinziallanbtags; 3) felbftändige Bermaltung ;|gerichtet find, daß aud Deutſchland ſich nunmehr von der|1546. 4) Als Grundlage zu dlungen mit Dänemark umb 
4) volle und ganze Gultusfreiheit- und 5) daß die polnifhe]durd Dänemark verlegten Uebereinkunft won 1852 los:| weiteren Maßregeln gegen Baflelbe zit der Bunbeöbriglus won 

Sprache fomohl im Unterricht als in ber Verwaltung|fage und mieber auf Verwirklichung bes unverlümmerten | 17. Sertember 1546 und der Metifel 8 deb Friedens vom 2. Juli 

Polens für officiell erflärt werde. Den Hauptpuntt berjvollen Rechts ber deutihen Herzogthümer beſtehe. Die 

engliſchen Vorſchlage, den Waffenftilfiand Hat, mie das Verhandlungen über biefe Anträge ſchweben nod, unb wir 





1850, 6) Die bar U Wahrung der Rechte, weiche Deumnch⸗ 
land und den unglüdligen fianmperwandten Ger mu: 
ftehen, fe eime ſiiliche und politiſche Vflicht der deusfchen Nation. 





Sein U brochen? Das legte und [limmfte aller Mipgefchidte mar einge:[gefaßt madte. Mogbalene trat bei ber erften Zudung auf fie 
ein ame. treten. Die corpulente Dame hatte auf ihre Rolle werzigtet. za, vih iht den Brief aus ber Hand und hemmte die drohende 
Merian vom MWiltie Gollind. Mus dem Englischen von C. A. Micht aus Socheit. hr Herz, das fie vollkommen auf dem) Aataftrophe. 
rechten Ale hatte, befand ſich auch jegt mod unserrüdt bafelbft, Sie ift eine Häßliche, Pahlföpfige, bochafte, alte Perſon, ſagie 
(Zertjegung.) Are Erflärumg der Umftänbe, wenn irgend Etwab, lieferte den| fie, indem fie ben Brief in Gtüde ri und diefe der Gefeljehaft 
Ms die Probe vorüber war, bemerkte Riemand, daß bie cor · Brmeis dafür. Der Brief brgomm mit einer Mitteilung: Giejüber die Köpfe ſchleudette. Mber daranf mag fie ſich verlafien, 
yulente Dame mit der heimlichen Berrüde fi) aus der Gefells|habe bei der Iehten Brobe (ofme es zu mollen) perföntige Be:|das Etüf fol fie uns nicht verderben. IH werde die Jalia 
qaft entfernt hatte; und als man fie fpäter an ber Tafel vers |merfumgen mit anhören müflen, deren Gegenſtand fie feibft ge: ſpielen. 
mißte, an weicher Erfrifhungen genommen wurden, bie Frau] weſen fei. Diejelben hätten wahrſcheinlich Bryug gehabt auf — Bravo! fhrieen die Herren im Chor. Der anonyme Serr, ber 
Aartahlas Gaftfreumblichleit zeihli im einem immer nahe beilihe Haar und ihre Figur. Eie wolle Frau Marrable mit mit|da Unheil Hatte anricten helfen (fomft auch Gerz Franz Elate 
dee Bühme bereit gehalten, dechte Niemand daran, ba ihre Abs deren Wiererkolung unangenefm berühren, eben jo wenig wie fie|gemannt) am Iauteflen von Allen. 
weienbeit einen ernſtlichen Grund Habe. Erft naddem bie Damen |Ramen nennen wolle, da «8 ihrer Ratur miderftrebe Böfes mit Wenn Sie die Wahrhelt wiſſen wollen, fuhr Magbalene fort, 
und Herzen zur nachſten Probe beifammen waren, Fam ber wahre | Böfeın zu vergelten. Dad Einzige, mad fie ihrer Selbftachtung| io ſcheue ich mich möcht zu geftchen: id bin eine der Damen, bie 
Stand der Sache zur Enthünung. Zur feltgefepten Stunde blieb |ferulbig zu fein glaube, fei, daß fie auf ihre Rolle Verzicht Leifte,| fie meint. Ich Tagte, fie Habe einen Kopf mie ein Mops und 
Yulda aus, Siett ihrer erſchien Grau Marrable unheiloerfünbend | Demyufolge fenibe fie dieſelbe beige ſchloffen zurhl und bitte lelmatd| eine Taille wie ein Kopflifien. Umnb fo ift’s and. 
auf der Wähme, einen offenen Brief in der Band. Sit mar nn |um Entfchulbigsmg, das fie gewagt habe, eine jugendfice Malle „In Und iM bin die andere Dame, fehte das Goyfinden hinzu. 
türtid) eine Dame von janftefier und feinfer Bitbtng, fie bes|foldpens Mlter*, wie einer der Hervem fi amdzubrüdten belicht| Ich habe aber weiter midts gelegt, ald da fie zu did für ihre 
herrſchte jebe zarte Höflidleitöwenbung der engliſchen Sprade, habe, und „mit joldem Haar umb jelder Figut“, wie zwei Damen | Role fei, 
aber dat Mipgefdjik und die Übrigen theatraliſchen Eimmoirkungen|rof genug igre unvortheilfaiten Gigemjhaften bezeichnet hätten, Unb ih bin ber Here, fiel Ftam, den bie Gewalt dei Weir 
Mrachten [hliestic ſegat dieſe Harmlsje Mattome ans bem Heid: |ju Übernehmen. Ohne Zweifel merbe eine jüngere umb ampiehen:|foield veipte, eim. Ich fprad; micte. Jh Mimmete nie dem 
Hmiht. Am erſten Male Im Leben geftattele Fran Marrabteldere Julla Leicht aufwfinben fein. Inzwilgen verzeiße fie allen| Damen bei. 
Th eine Heftige Geberbe und bediente fie fih eines ftarken Made |beizefienden Perfonen vom derzen unb eriauße fd ſquaeſtich mur| Bier ergeifi Aräukein Garth die Gelegenheit und wandte ſich 
Sie Yänbigie dem Brief ungeftüm mit auögeredtem Mrm|no die beſten und freumblichiten Wanſche für den Erfolg dea|mit fauter Stimme aus bem Zufganerrumm nach der Bühne, 
Übers Zoßter ein. Meine Liebe, Sagte fie mit der Mieme fürde] Stüdes audzuipreghen. Halt! Halt! fagte fir. Muf Mefe Belle Können @iedie Ehwie: 
erüßger Faflung, wir fiehen unter einem Fiuche Che mod die| Ueber vier Tage folte bie Muffähmung fein. Mahehaftig,]rigleit nicht befeitigen. Menn MWagbalme bie Zulia fpiel‘, wer 
naunte Tpeatergefellichaft um Auftlarung Ditten fonnte, tehrte|mwenn je ein menſchliches Unternehmen gute Münice zum Ger) joll dann Lucie jpielen? 
fe um und ventich das Zimmer. nätfig Hatte, fo mar cs ohne Frage has ihenterunternehmen|  Aräulrin Marrable fan in dem Mrmfhl yeräd und magte 
Neigte Ihe adtumgsooM, er fah amd, mie menm er ihrem Iyu Immergrünhas. fi4 für einen zweiten Anfall zurecht. 
vom pratralifchen Standpunkt and Bella (pende. Dan ſqaffie einen Armftugl auf die Bühne umb Meiulein)., Dummes unb —— das ft doch 
für ein neues Unpell war über das Etüd Weseinger\ arble fon Ainin, ie fe ih anf ine Gufrifen Bf ga snfad. 90 Ik Me ia und Suche yagleig. 


fi 


Hamburg, 21. Mai. In der geftrigen Bürger 
The itsfigungwurbe bie Bewilligung von 12,500 Mt, Ert, 
für die Internationale Landwittſchaftliche Ausjtelung befi: 
nitiv befchloffen unter Hinzufügung der Bedingung, daß 
bas Cintrittägeld an zwei Tagen nur 8 Schilling betragen 
dürte. Das Verwaltungsgefeg wurde in zweiter Leſung 
in namentlider Abſtinmmung mit 89 gegen 61 Stimmen 
angenemufen.  _ 


* Wien, 19. Mai. Die noch in letzter Zeit bei ben 
effieiöfen Federn gangbare Verfigerung , Deſterreich babe 
es aufgegeben den fatholifhen Standpunkt in ber 
polnijgen Frage zu betonen, wirb durch einen Artilel 
der heutigen Donauzeitung Zügen gellvaft, Es wird barin 
hervorgehoben, daß der katholischen Kirche in Polen „bün: 
dige Berträge, feierlige Erklärungen und ſeſt eingegangene 
völferrechtlihe Verpflidtungen im ſolcher Menge zu Gebote 
ſichen, daß jeder Eingriff im ihre Rechte nicht bloß mit 
der Berufung auf das öffentlide Gewiſſen, jondern auch 
auf den Buchſtaben unabweislicher Stipulationen abgewehrt 
werben kann.“ Dann heißt es weiter: 

„Die Gedichte Iehrt und, ba faft alle biplomatiicen und 
5* Interventionen KRußlande in Volen von der Diſſidenten ⸗ 

em 





e ausgingen, Rußland wünjchte nämlich, ben im Sande leben- 
Vroteftanten,, hanptfählich aber ben Belennern bes gricchiſch 
erthenogen Glaubens, minbeftend annäßerumgämeile Bleihbered- 
tigung ju verſchaffen drum im ber That war im zuifiic-polnifden 
Berträgen felbit bie Tatholife Kirche als bie herrigende in Polen 
anerfannt. Diefer Charalter berjelben murbe durch bie Theilungs⸗ 
veritũge nicht aut nicht vermiicht,, Sondern ausbrüdtich aufrecht 
erhalten, und es verſteht ſich ſonach won ſelbſt, daß das oraunifche 
Statut, welches bezuglich ver Aegleruug und Verwaltung Polens 
im Jahte 1852 erlaſſen wurde, am bad ererbie Gut und Hecht 
Bolens , bie Freiptit ber yo Kirde, nicht rührte. Es ift 
jedoch befannt, dab dieſes Recht micht genugſam geachtet und ge: 
mwahrt wurbe. Wir verweilen in biefer Beyichung auf bie vom beim 
piligen Stuhle ſelbſt erhobenen Alagen und Zeſchwerden. Bir 
ken bielelben volltemmen begründet; denn mir adien bie er: 
bene Autorität des heiligen Stuhles allzu bob, als ba mir 
glauben ünnten, er babe micht bie triftigften Beweife, Die ge 
mögenbften Anbaltöpunfte für jeine Behauptungen zur Hand.⸗ 
Seraufhin wird nun die Weberzeugung ausgejpreden, 
das Rußlands menjhenfreundlidger Heriſcher vor ber 
Gleichberechtigung der Katholilen und der Dilfivenien nicht 
zurückſchreclen werde, „Deiterreih) aber ift in ber Lage, 
die Gleichberechtigung der ſtaatlich anerfannten Gonfeffionen 
um jo mehr zu empfehlen, als es fie bei fi) zum Grund ⸗ 
fage erhob, und namentlich ſteis bie griechilc-orihobere 
Kirche in der rückſichtsvollſten Weife behandelte, wie benn 
auch bas Vertrauen, mit welchem jo mander zu biefem 
Glauben ſich befennende Vollsſtamm fi ihm anſchließt, 
dieß unzweifelhaft darthut.* 


Grofbritannien. 

LEO London, 19. Mai. 

Im Oberhanfe erhob geſtetn Der Marquid of Glanri« 
earbe wieber laute Beſchwerde über das angeblih vällerredhts: 
wibrige Verfahren ber amerifanijchen Fremger gegen bie englischen 
Raufiahrer. Er trägt fein Bedenten bie ihingtoner Regterung 
ber jeinbfeligiien Geſinnung gegen England zu beidufigen, und 
erllärt «8 für wnungänglid noihmwenbig, ba ihrer Majeftät Re: 
gierung energifhere Schritte zum Schug bes beitifi Handels 
ergrcife m Helge der fortmährenben zu engliſcher Schiffe 
fei «9 eine Unmöglichkeit, Fahrzeuge, weide nad ber weſtuchen 
Hemiiphäre fegeim, zu verfichern, Denn ein Grund vorhanben 
zoäre zu hoffen, daß der jegt herrſchende Stanb ber Dinge balb 
einem andern weichen werbe, ober wenn ron ®eiten ber 
fürberaten Staaten ber ernfte Bunſch blicken liche, dad Bölferrecht 
u aßten, jo könnte er fi beruhigen, aber die Beſchlagnehmen 
* ſich nun ſchen feit umer Zeit wiederholt, und es zeige 
ich feine Auuſicht auf Seſſerung, wenn nicht Ongland mit grüße: 
zer Entidpiebengelt auitrete. ſchlieht mit dem Anttag auf 
Zortegung eimalger Berichte von ben emgliihen Confuln oder 
Diplomertigen Runen in Amerifs über bie 
federalen 
rlfanijge Dinifter Seward weit entfernt bas Wöllerrecht zu be: 
fteeiten, bie Geltung beffeiben in allen feinen BWittheilungen um: 


bebingt ancrlannt umb erklärt hadr, dafı fein Schiff ohne legalen 
@ eonfiseirt werben könne. Ihrer Majeftät Regierung babe 
ben Mbemiral Milne angemwieien, eine ausreichende Flotten:Abthei. 
fung wach bes Gewäflern von Matantoras zu fenben, um britijche 
Schiffe vor gefepwibriger Gonführation zu beſchühen. unb Komiral 
Bilme habe gemeibet, daß der Hafen von Natamoras von engliſchen 
regeln gebrängt vol fei; ein Beweis bak wirklich recht: 
müßlge Kandeldunternehimungen von der amerilantjchen Regierung 
nicht gehindert würben. @6 ei nit zu Uugnen. baß gelegentlich, 
ein Schiff auf geringen ober [| Uerdacht hin be 
läftigt werbe, wir dies in jebem iege vorlomme; auberbem 
geſchee von engliſcher Seite nur pm viel, um bem Berbacht ber 
Amerilaner immer meue Nahrung zu geben. Gr böre, bahı jebe 
Schiffe ladung, welche glücklich die Bledade durchhreche unb nach 
Charleſton gelange, eine Million Dollars werthh fiel und einem 
colofjalen Gewinn abwerfe Dafı jold rin Gewinn bie Specwlation 
see, dafı ed unter den beitifchen Ahedetn und Kaufleuten. viele 
aebe, bie ſolchen Gewinn nit verichmähten, lafie ſich wohl an- 
nehmen, und in ber That mifje man, bah Schiffe nah Hafjau 
geichidt worben feien, wm bie Blokade in Eharlefton, Wilmington 
und andern Häfen zu brechen. An Bord einiger dieſer Fahrzeuge 
fand ſich bie Weifung bes Gigners, die ſich auf bem beabfidgtigten 
Blotabebruch bezog, unter dem ifäpapieren. Ylikalüde die 
Speculatlen, dann wende ſich ber Eingenthumer mit der Mieme ge: 
früönfter Unihulb (Heiterkeit) an bas auswärtige Aınt und for- 
dere die ſcharfflen Boten umdb Bepelchen zum uhe britifcher 
Intereflen. Das auswärtige Amt mie baber norfichtig ein. 
unb könne ummöglid alles glauben mas iym von ben Schifis: 
eignern dinterbeadt werde. Anberjeits mögen bie amerifaniicen 
ſtreuzer oft von ihrem Unwilien über bas Treiben des in Eng: 
land ausgerüfteten Rapericifies Alabama ſich zu einem weit ge: 
triebenen Argmohn reisen lafien. Er glaube, dah im allgemeinen 
das engliſche Bolt aufrichtig beitrebt frei, jebe unchtliche Gin 
mifhung in ben amerilaniigen Bürgerkrieg zu vermeiben. Lord 
Derby erflärt fich mit den Aruberungen bed Stantsjerretärd des 
Audmärtigen aröftenteild einnerflanden,, und ber Marquis 
von Elanricarbe giebt Schließlich feinen Antrag zurück 

— Nad einem Artilel von Daily News, weiches in ber 
griechifhen Frage bieher nicht ſchlecht unterrichtet war, 
wird man geneigt zu glauben, daß die griechiſch-däni— 
ſchen Unterhbandlungen ſich zerſchlagen haben. „Das 
Spiel’, heißt es, „das man mit ber griechtſchen Nation 
treibt, fängt an bebenflic zu werben, Es find jegt mehr 
als zuei Monate, jeit Prinz Wilhelm erſucht wurde, fich 
zum König von Griegenland wählen zu laflen, und ſechs 
Moden jeit die Nationalverfammlung in Athen ihn zum 
König ausgerufen hat, und doch werden bie Griechen über 
feinen Entihluß in Zweifel gehalten. Man Hält die De 
putation ber Griechen in Stopenbagen zurüd, ohne ihr eine 
befriebigenbe oder verftänblide Antwort zu geben, unb 
jegt, da fie zu bedenlen gibt, daß fie ihren Aufenthalt in 
Dänemarl nit auf unbellimmte Zeit verlängern ann, 
fagt man ihr, die Entihliefung des Pringen ſei nicht vor 
Anfang Juni zu erwarten. Es würde die natürliche Un: 
gebulb der Griechen beſchwichtigen und zugleich Die Stel- 
lung des ringen in der Achtung unparteiiiher Beobachter 
verbejjern, wenn man Grund hätte zu glauben, bafı ber 
Aufſchub aus Sorge für große politifche Intereſſen micht 
vermieden werben kann. &eiber aber ſollen es einfach 
dynaſtiſche Niüdjichten fein, die eine Entfcheibung fo lange 
erſchweren. Dazwiiden leidet bie Verwaltung Griechen: 
lands in allen Zweigen. Es ift hohe Zeit, dieſer Unge⸗ 
mipheit, bie eine Mutter der Unorbmung ift, ein Ende zu 
madıen.* 

— Bei Lord Palmerfton war geſtern eine von Stand: 
feld eingeführte Deputation bes biefigen Gewerlvereins mit 
einer Petition für Polen. Gin Mitglied der Deputation 
fagte nach bem üblichen Joeenaustaufh: „Diy Lorb, wir 
find überzeugt, daß nichts übrig bleibt, als Rußland ge 
hörig zu dreſchen.“ Lord Palmerfton lachte und ver 
ſprach die Ideen“ der Deputation feinen Gollegen mitzu 
theilen. Er habe die wärmften Sypmpathien für Polen, 


ſaeidungen der aber über Arieg und Frieden lünne er allein nicht ent- 
rljengerigte. Earl Huffell erwibert, ba ber ame: ſcheiden. 





Aufforderung an den deutſchen Abgeorbneieniag zur 
Bildung einer deutſchen Eidgenoffenihaft. *) 
Unjere Beweggründe, 


Nachdem durch bie Ereigmiffe bed Jahres 1869 in bem deut 
ſchen Volle das Webürfnik nad einer farken Gentralgemalt umb 
nad einem Parlament aufs neue erwacht war, aber bei bem ſchein⸗ 
baren Schwinden ber Gefahr auch nice Ein wirklicher Schritt zur 
Befrledigung dieſes Bebürfniffes jeitens ber Regierungen geſchehen 
ift, find neuerdings Creignifje eimgetreten, welche eine meitere 
Verſchiebung ber Sacht greabesu als jelbitmörberiich für die Mer 
a ng wie für bie Kation erichrinen lafien, 

Antnüpfend an die Verhaudlungen Über bie preuhiich-ruifiiche 
Convention gegen Polen wirb + offen von Anfragen geiprochen, 
melde Frantteich bei Defterreih und dem Deutichen Weftflaaten 
gemacht, um ihre Saltung bei einem etmaigen Arieg Frankreichs 
mit Preugen und zu erfunden. Damit ftänben wir 
in verftärftem Maß vor ver Geſatzt des Jahres 1559; unb was 
das Schickſal Deutichlands ſein mürbe, wenn ed wie bamals ben 
hüblichen, jo jegt ben nordlichen Arm feiner Mast lahm ihlagen 
liebe, Tann Jeder ermefien 

Während Frantreich jo bie polmifche Ftage benutzt, um endlich 
einmai dem langft criehnten Borwand zur Befriedigung feiner 
Geluſte nad der Rheimgrenze zu befommen, mirb ed in bem 
Stansejtreich Dimemarts gegen bie Herzogthümer eine ermewie 
Gelegenheit zur Einmiigung finzen, wenn wir uns midt ent: 
Ihliehen, anf bie Jumuthung, dah wir nun aud bie Hefe einer 
jehrzehntelangen Schmach austrinten joßen, eine einmätbige Ant: 
wort zu geben, bie alle Einmiihungtgeläfte im eriten Öntftehen 
zurüdmetht. 

Diebe einmüthige Antwort Tann nur bie Forderung ber Wie⸗ 
bergerftellung des ganyen ungejchmälrsten Rechts der Hergogthlimter 
und — im Bleigerungsfall — eine Ariegdertiärung fein, wenn 
auch das preukijche Abgeorknetenhaus unter ber jehigen Aegie · 
rung bem Dub dazu micht im ſich findet. Mber mir werden meber 
bielen Krieg mit Ehren führen, nod die Verwidlung, im welche 
uns bie rulfiice Politit Preußens ſtuͤrzt, mis Ehren Iöfen, wenn 
wir micht rafch einen Aniang ber Bunbesreform machen, buch 
welchen bas beutfche Wolf in ben Stand geſeyt wird, feiner Pflicht 
für den verlafienen Bruperfianım mit ganzer Rrait nadyulommen, 
und einer Poltit das Hant werl In legen, welche auf ben Namen 
und bie Berantworsung bes deutichen Volle Die ſchlechteſten und 
verberblichften Pläne wälgt. 

ir wenden uns an ben beutfchen Abgeorbnetentag, weil bie 
in igım befindlichen Witgiieder derzeitiger S:ändeverlamamlungen 
einen unmittelbaren Einfluß im bie Sade üben können; mir 
werben uns an ign, weil er nach umferer Anficht nicht bloh den 
Beruf bat, beſſer gu machen was bie # mgen vunzwecknrüßig 
a ſendern auch den, zu thun was bie Regierungen unter « 
kalien. 

Wenn wir den Abgeordnetentaz auforbern, für die Bundes 
reiorm cine umfaffende Jmitiatioe gu ergreiien unbals Dorpar: 
lament aufjmtreten, fo meinen mir das nicht in dem Sinn des 
Jahres 1843, wo eine im Sturm geberene Kutorität einer frei 
zufemmengetretenem Berfamsmiung ba» deutſche Bolt zu Barla: 
wentömahlen aufrief. Der Abgeorbnietentag hat dieje rerslutionare 
Autorität micht und Tann fie nicht haben. Aber er fann ein 
Borparlament im einem viel eingreifenberen Sinn 
feim, als jenes erite. 

Tas Wert des Borparlamenis von 1348 iſt geipritert an Dem 
Amwieipalt innerhalb der Nation, umb diefer Zwie ſpalt tft Schuld, 
dab 60 den Bemühumgen der letzien vier Jahre nicht gelungen Ift, 
jened Werk wieder auf zutichten. Diefer Zwieſpalt ee 6 nicht 
bioh ein Streit um Verfaſſungkproſeete; dinter dieſen und hinter 
den Parteien Kleindeutſch· und Grohdeutſch“ ſteht der Streit 
ber Intereflen, und ohne bie Böfung dieſes Anstens 
tommen wir nidt vorwärts. Die Datſachen bes Jahres 
1859 enibalten {dem die ganze 28 in der wir heute modh 
eingeleilt Aachen m der faljapen Bolitit willen, welche Deſter 
rei im Itallen bis zum Krieg verwidelte, am es zu Feiner Bun» 
beöhilfe im biefem Arlege, und Deſterreich feinerfeitö war nun von 
bed tiefften Diktrauend gegen alle Reformprojecte, welche die vem 
Krieg fern gebliebenen Bundesgenoſſen ohne eb oder trag ähm zu 
Stande bringen wollten. Diele Kluft ift auch jet neh nicht 
überbrüdt. Nachdem ber Ausichuk des Natisnaiverrins das Recht 
Schledwigholfteind und die Gefaht der napolkeenifhen Kanerionde 
politit bem deutſchen Velte dargelegt, it er mit jeimem bie wer» 
ſchiedenen Pflichten und Intereſſen gerecht abwägenbem Beichluffe 
für Bertheibigung Benetiend gegen einen Italieniideframgöfiihen 
Angriff an bem Imiefpalt ber Beneralverjammlung bes Jahres 
1860 gefcheltert, und fetibem hat er in internationalen en 
gelgwiegen, Während der gewaltige Einklang der 


*) Bon ber ſchon erwähnten Berſamm in Galm am 
16. april erlaffen. * D. Reb. 








Sofort wurbe der Regiffeur zu Naihe gezogen. Der Wegfall 
von Lackens erfien Auftrist und die Umwandlung ihtes Dialogs 
über die Romane in einen Monolog ber Eybia Langweilig ſchienen 
bie einzigen erhebligen Mbänderungen, die, um Magbalmens Plan 
auszufügren, adihig waren, Luciens zwei Sprechſeenen am Ende 
des erſten und zweiten Acts lagen hinteichend meit von ben 
Sitten, in benen Julia auftrat, daß für bie notwendigen Eoftin: 
wechſel Zeit blieb, Sogar Fräulein Garth, wie ſehr fie ſich am 
Rrengte, deren gu finden, vermochte Feine neuen Hinberniffe in 
Den Weg zu legen. Die Sache war binnen fünf Rinnten abge 
macht uns die Probe ging wor ſich. Ragdalene prägte fid, bad 
Buch in der hand, bie Bähnenfituation der Julia ein und Hin: 
bigte fpäter auf dem deimmeg an, daß fie ſich vorgenemmen, bie 
ganze Reqt hindurch aufzubleiben und ifre neue Rolle zu ftubiren, 
Franz gab hierbei feine Befürchtungen zu erlennen, baf fie num 
Swerlich Zeit haben werde, if über bie Schwierigleiten feiner 
Partie Hinmegupelfen. Cie Mopfte ihm mit äfter Welle Fotett 


auf die Schuiter. Du närrifger Menjch, wie kann ich ofme bich|Rutiger aufgefordert hatte „abyugehen“. 
——— ar due eiferfüchtiger Siebhaßer und bringt * Getlcher unter dem jüngeren Theil der Zuſchauerſchaft, bas 


Te in einem Fort zum Meinen, Komm heute Abend umb bring 
mid in ber Theeftunde zum Weinen, Du haſt es jetzt nicht 
mehr mit einem giftigen, alten Berriktenfist zu thun. Rein 
Dern iſts, das du brechen fotft, und matürfie werbe iqh birgeigen, 
wie man dab macht, 

Die vier nachſten Tage verftrihen arbritsvoll unter beftän: 
digen äffenttichen und Privat-Proben. Der Abend ber Kuffährung 
Nam herbei; bie Gäfte verfammelten ſich das große Theatererpe · 
eu vor ber Schwelle, Nagbalene Hatte ihre Gelegenheit 
— benuht und alles gelernt, was iht ber Regiſſcur in ber 

Seht Beiqubeingen vermochte. Fräulein Garih verlieh fie, 


ald bie Duvertüre bi , in einer Ede hinter ber Scene figend, 
ernfibaft und (Gweiglam, ie Riehfläf gehen in ber einen Hand, 
bas Buch im ber anderen unb muthig gefaht auf bie Feuerprobe 
ber fie entgegen dm , : k 

Das Stud n feinen Anfang nit allebem, maß eine thratrar 
liſche Prisstaufführung ar im Gefolge bat: einem dichtge 


drängten Publicum, afritanliger Zemperatur, enben Qampen: 
gain unb Sinbernifien beim Aufziehen des . Bag unb 
Rutiier, melde bie Scene eröffneten, nahmen von ihrem Ge— 


bädinik Mbicied, fobalb fie bie Bühne betraten, lichen bie Hälfte 
ühred Dialogs fort, verfielen in täbtliches Schweigen, wurben von 
dem unfkhibaren Megiffeur fehr vernchmlich fordert abzu⸗ 
gehen“ und verſchwanden bemmgemäß in jeber Him ernfter unb 
weifer, ald fie aufgeizeien waren. Die nädfte Scene zeigte eäus 
lein Marrablt als Lydia Dangmwellig in anmuthiget fihenber Pos 
fition, ehr Hübjch, reigend gefleiet, Herrin über jedes Meinfte 
Wort ihrer Hole, mit einem Wort im a perjönlichen 
Hilfsmittel — außgenommen ihre Sprade. Danen bemuns 
bertem fie, bie Heseen Natſchten. Sein Beni verfland eine 
Silbe, aufer ben Worten „lauter, mein freiulein!“ melde vom 
berjelben Stiemme geflüftert wurben, bie bereits Fas und ben 
*. Bur Untwort erhob Adh 
ofort danch einen müthigen Applaus unierbrüdt murbe. 
Die Temperatur im Zuſchauerraum ſtieg bis auf „Blutwärme*, 
aber ber angeborene Sm alfenn für —X war noch nicht 
aus bei YPablicum Kerausgekccht, 
(Bertfegung folgt.) 


Ein tapferer deutſcher Lohgerber. 
BL. Fr ie. erzählt folgende, zur Nachahmung empfoßlene 
Ausfekung inWernburg 


ur 55* der Sanbewirthicaftti 
am 12, auch beutfche Fahnen 


si waren von — dir: 
audgehängt morben; eine Beiinnungs: Manifeftation, bie natielich 


ber Minifter Schatell micht dulden fonnte, Landrath Dunge fehte 





denn auch frine Boten in Bewegung, bie Entfernung der men 
zu erwirfen, und jo weit mit — daß mur an zwei Stellen 
biefeiben hängen blieben. An der einen veichte ber paffine Wider: 
fand auch nicht weiter, ald da ber Befiger nichts zur Befeitigung 
that, ſondern fie nom ben Schergen bed Gewaltigen hetabholen 
ir as —* *37 die am Haufe bes Lohgerbers 
Zofeph Ealım ſchwebte, von mwohlgegerbiem und 1m 
färbten Gafflan war, dam es zu einer intereflanten Ecene, w 
Unfer Alern kennt jein Geſetz und fein Regt, man weih bier 
eimas von Ihe zu erzählen, unb nit bloß der danbrath, höhere 
Inftanzen mwiflen, mas e& beifit, wenn er fie warnt, fich nicht mit 
Ayın ir en. Ws Herr Wunge auf Calm's mohlgemeinte War: 
mung, t zu blamiren, nicht hören wollte, als er im fich 
feigernbem Gifer mit Strafen bis 500 Thlr. broßte und fi erfi 
vom „Jansranien” (mie er fih ausjubrüden beliebte) — 
laſſen mußte, dah er wenigflens ein Gefeg zur Seite haben müfle, 
wenn er auch mur Etrafen von 20 Ihlen, verhangen welle, daß 
ein Geſetz gegen bie beutfchen Farben aber nicht vorhanden jet, 
daß fie einjt vom „Euleniplegel” (einem Thurm des vealigen 
Schloffee) geweht, daß Eeremiifimus fie jelbt an bie Spige ber 
Dürgermehrfahne beſeſtigt, bak eine Inſituction befiche, wie die: 
felben gu tragen — als ber „gnorani” ben Herrn Landrath Kier= 
über mohl beiehrt, ba appellirte dieſer an die Gewalt und erhielt 
bie Antwort, daß er ber Gewalt begegnen werde. Und mun ent⸗ 
ſpann fi eine Scene, die jeber Beigreibung ſpottel. Un ben 
drei Fenſtern bed oberen Siockes hingen bie bemußten Selle, bar 
über rugie eine große Stange, eleniaßs in breifarbigen Beber. 
Galın'd Hausthür war verihlefien und ber im in bad Haus 
nur burd einen vermietbeten Laden zu ermögliden, aud wem eine 
Thür in ben Hausflur führte. Diefe Thür war mit ben Morten 
Be “5 9 der BVerfoffung: Die Wohnung ift umverleplich!“ 
oh gegen ben gewalttätigen Bandbratih. helien Worte nichts, des; 
halb Katie Calm worfichtiger Weile die inmenbig mit ftarten 
Streben geflügt. Bor derſelben erfchien nun Militär und erhielt au; 
fein Barlamentiren bie Antwort, dah bad Befeh alle Thüren umd 
* öffnen würde, gegen den Landralt blieben fie ver 
en. 


öffentlichen Reinung über innere Berfafiungsfra:jBrofmädte tritzumirfen (-- und nur ein folches Huszreifen 


gen bem furbeilifchen Reht zum Sieg verhalf, hat 
ber rip eines jolden Einflangs in Sachen der 
suswärtigen Politit bis jegt Das Werl der Sundes 
seform gelähmt. 

Angenommen ed wäre wirklich eine Berſchiedenheit beredi: 
tigter Imtereflen, dann freilich fünnten bieje mimmermehr im 
Eimer Bundesregierung zufammen vertreten jein, aber dieſe Ber: 
iäledenheit ber Inteteſſen mürde auch den Hader ber beiden Groß: 
tasten um bie Hegemonte über Weſſdeulſchland veremigen. Wie 
Srenhen ſich nicht einem Bunbebvergältnik mürbe fügen wollen, 
in weichem «8 gegen feine Intereſſen majorifirt würbe, jo warde 
Orfterreich mit ber Auherften Araftanftrengung einen Bunbesftaat 
wräinbern müflen, ber iäm Bundesgenofien entzieht, auf welche 
eb bisher rechnen zu körnen glaubte. Findet aber keine 
Berfhiedbenbeit bereätigter Anterejjen flat, dann 
ih es die allerbringenpfte Pflicht aller, welcher bie 
fer Reinung find, — mo fle aud fein mögen: in den Regie 
zungen, in ben Abgeordnetenſalen ober in ben Parteloerfanm: 
lungen —, bliefen Eintlang vor gany Deutſchland bar 
zutun, und ben srerabDigen Argwohn gu vertib 
Yen, welder dig jegt die Aufrichtumg einer Bunvens 
gemalt verhindert hat, und jelbft in ragen, wo fein Qi 
terkreit ift, bie Eimmüthigleit bed Handelns lühmm würde, — 
wie jept in der Angelegenheit Schleswigholſteins 

Ur haben unoerhoßlen beklagt, daß innerhalb ber Partei, zu 
weiher wir Stehen, der Entſchluß zu eine Berbürgung bereptig: 
der Öhterreichischer Ziele mod nicht dutchgedrungen ift. Wir Haben 
dadurch auch bad Aecht er t, zu fragen, was von ber anbern 
Seite geliehen ift, um bie Berfländigumg über bie gegenfeitigen 
Intereien zu erleiptern. Hat bie grohbwutfge Partei im Namen 
der Öfterreichiigen Politit auf ale Hintergevanten donsſtiſcher 
Seftaurationen ober einer Interoention zu Guniten bes Slirden: 
finzts ebemfo unzweideutig verzichtet, wie vom unſerer Seite die 
derwetfliche Politik ber preußiſchen Regierung gegenüber Bolen 
seruriheilt worden ii 7 Hat fie laut geltend gemadt, daß bir 
Berfoizumg ſolcher Hiele mit dem wahren Ölerreigiihen Staats 
nartgeil ebenjs unvereinbar iſt, wie mit dem deutſchen Jatereffe? 

Durch das Verfahren ber preußiſchen Regierung gegenüber 
dir Sache Polens ifi Die Frage über die Wechſelſeitlgieit ber 
deulichen Zutereffen und die NRothwendigleit ber Bunbeöreform 
bei dem ſaw lerlaſten Bunkte angelangt. Es handelt ſich bei ber 
Untericheibung berechtigter und ſalſchet Ziele gar micht blofi um 
den Öegenlap gegen Cxfterreih; es hanbeit ſich babeı vor 
allem um ven Gegenfag ber deutſchen WRittels und 
ne den beiben Örofmädten; um 
die tharfächliche a jemer Staaten traf der ungeheueren 
ermalen Bevorredhtung, welche fie dur ein maßloſes Stimmen: 
Dergewicht am beutihen Bunde gem ——— wir dur 
unjere Zerfplittetung, buch den Mangel einheitliger Heeresorge: 
nilation und militärtiger Befeftigung unjerer fünmefttichen Brenge 
bis za eimer Schmählichen Schwäche der Bertheidlgung herabge: 
funten, unb bas offene Thor find, dutch welches ein Iramgöfiicyer 
Einbruch über die son und preiägegebeme Schweiz bis ins Der 
von Deutiiand dringen fann, Haben wir leinesmegs baoucch, dab 
wir gannich umshäplih für Binbere wären, einigen Anſpruch 
— das man und eima wie bie Schweig ald neuttales Moll 

tem Gehe, Nein! durch unler Bunvesprrhältnik zu ben beiben 
kuchen ſind mir file das Übrige Europa gefährlide Beute, 
weil wir jeben Kugenblid im bie Lage kommen lonnen, durch 
Händel auf ihrem anferbeutichen Gebieten für eine Pelluil, bie 
wir vielebt verabfhewen müffen, in Krieg werwideli zu werden. 

Währenp wir fjelbit in der ungünftigften Sage zur VLerthei⸗ 
Yigung find, reizen wir ale WBunbesgenofien zweier Grohftsaten 
deren Geaner wiber und, unb mäffen mit wnjerem Mut umb Ver 
mögen bie politischen Sünden Anderer ausbaben. Die Beftimmung 
6 Bundeöoertragd, bafı wir bloßs zur Beribeibigung bei Bundes: 
gu verpflichtet jeien, ift völlig werthlos, da die Ariege in ber 

ehryahl der Falle auf nicht deutſchem Gebiet entbrennen und 
fh denn auf deutierd übermälgen werben. Für den legten Fall 
find wir verpflichtet, aber auf den Beginn Ariegd und feine 
Urjahen Haben wir feinen Einfluß, und müflen unſere Kraft für 
Birle verichlendern, welche uns vieleicht ganz verwerflid; erjceinen, 
dihtend die beutichen Grohmuchte eben um dieſet jeyaraten Ziele 
wißen entweber gar nit ober nur mit halber Arafi uns zur 
Seite fichem, wenn es cinmas gilt, eim deutſches Hecht zum Hus- 
trag zu bringen, wie bie erbärnlice Werjhleppung ber ſchleawig⸗ 
tethemigen Sage zum Ueberinaß beweiſt. i 

Dieier in politifher Hinfiht ebenfo gefährliche 
wie in moraliider Hinſicht unerträglide Zuſtand 
mak ein Enbe nehmen; umb bas Bolf ber Mittel und 
a pnaten im Bunbe mitigren Megierungen fönnen 
ib ein Ende magen. Sie Finnen «8, wenn fie fih er 
deten, über bie blofe Bertheibigung bed deutfſchen 
Bodens Hinaus bei auberdeurſchen Aufgaben ber 


it eines großen Doffes wie bad deutſche würdig —), aber unter 
ber winknerkanstinen eh — daß nun aud Die 
Grohmädhte dem beutihen Bolfe für ihre außer 
beutihe Politit verantwortlid jinb Das mag unbe 
quem für bie Grokmädte jein; aber ed iſt bas eimyig gerechte 
Mittel für fie, um mittelſt des Auckhalis an dem gefammten 
übrigen Deutjcland erft wirkliche Großmädte zu werben — 


währen fie jrgt ohne birjen Rüchalt mur Scheingroßs 
mädte find. Was finb wir ohne biefen Weg? Die jlingite 
Vergangenheit zeigt es. Huf ber einem Seite ah mar 


einem Grohftantshochmun , re ag südfihiäles bie Kräfte 
Deutichlands für feine So wede ausbeuten mollte; auf ber 
andren Seite hamiſche Echabenfreube, melde ſich über ben Fehlern 
biefes Broßftanis wergnägt bie Hände rieb, weil man jo anf 
leichte Art der Hilfäserpflihtung gegen ihn ledig pa werben glaubte 
Gegenüber diefen beiden gleich verwerflichen umb gleich werberbs 
lien Wegen gibt es mur Gine Rettung: ben zu gegenfeitiger 
Hilfe bereiten Gemeingeift für Mar erlannte, gemrinjam ermogrme 
Zwede; bas Berhälinik einer Eidgeno ſſenfchaft in ber tieflten 
Bedeutung des Wories J 

Dies tft der practifch:moraliihe Kern der Sundegreſormt. Die 
naturgemäße form, in ber er ſich wollsieht, If das Barlament, 
umb für diejenigen Segierumgen, in melhen jener eibgenifflidhe 
Geist lebt, gibt ſich die Aufammenfügung in eine gemeiniame 
Grecutive vom ſelbſt. Wer ben Kern nicht will, wird jeltitver: 
fändlid auch die Einrichtungen nicht wollen. Wer aber bie Ein: 
richtungen beirelbt, ohne jenem Kern — den Gemeingeift zum 
Rathen und Hanbeln — zu haben, wer ohne lektere bie bunbes: 
ſtaailichen Einrichtungen file etwas müylihes, ja auch nur fir 
etwas mögliches Hält, ber ift in einem harten Irtihzun, und mad 
wierjäuriger vergeblicher Arbeit im feinem Diemft ift es hohe Heit 
für die Barteien, denſelben endlich abyulegen. 

Au diefer unerläßlichen Vorarbeit fordern wir ben Abgeorbı 
netemtag auf. Er soll durch eime geiftige und moraliihe That — 
bie Erörterung der Gemeinjamteit aller berechtigten Intereffen art 
allen Fronten Deutſchlands — ben Regierumgen bad Miktrauen 
gegen ein Parlament benehmen, und bie fireitenben chen aus: 
geſohnt in bemfeiben zufamınemführen. Wir wollen bei biefer Mor: 
arbeit dem Abgeorbnetentage nicht vorgreifen, aber mir Halten «9 
für unfere Serfligtung , auch —* einen unntahgebtichen 
Beittag zu dieſer Arbeit zu lcfern. (Schluß folgt.) 





Frankfurter Stadtnachrichten. 


R Geleggebende Berjammlung vom Zu. Mal. In 
einer Aucauſerung erflärt der Senat, dab er den von einer Com: 
milflon ansgearbetieten Geiepentimürien bezüglich ber Gemerber 
freiheit (morlber er ſich früher bis zw feiner Ergänzung eine 
definitive Emticheibung vorbehalten hatte) wunmehr verbehaltiich 
einiger Aujäge und Abändberungen ferne Suftiimmung eriheilt habe, 
Ein jweiter Senatövortrag beitifii bie Beihaffung von Pferber 
ftällen mebit Hubehör auf dem Geitend der Stadt vom Hofpital 
zum heil, Gift erworbenen Play am Klapperfeld, Die hierfür ger 
forderte Gelbbemidigung würde ſich auf 74,630. 45 fr. belaufen. 
Die ſtandige Yürgerrepräjentation erlärt fih für Bewilligung 
von nur 24—27,000 fl, für biefen Zueck. Während ber Senat 
Steinerne Hebäube, für bie Dauer berechnet, aufführen wid, hält 
das ng rn dafür, daß holzerne Stallungen genügen, und ift 
für die Errichtung folder, als nur proviſoriſcher, namentlich dei: 
halb. weil der Pag, auf welchem gebaut werben joll, im bie pro: 
jectirte Straße, die von ber Aierheiligengafle ber Geller: 
ftraße führem fol, fallen wirb, und fid bei bereinftiger Ausfüh— 
rung biefer Straße bie Rothwendigleit ber Verlegung ber zu er: 
bauenden Ställe ergeben werde, Der Antrag murbe einer Com» 
uniffion Uüberwieſen. Hmwri weitere Senatövorträge betrafen ben 
Erwerb bed Hauſes zum Glefernm Hof (binter bem Römer) um 
130,000 fl, welhen ber Senat Taufen will, um das Polizeiamt 
mit allem mas dazu gehört hinein zu verlegen, umb ben Umbau 
eines Theild des Nimers und ber baranftohenden ber Stabt ges 
hörigem Häujer Ar, 25 und 27 auf dem Nömerberg. Die Gefep: 
gebende Berfammlung Hatte ſich ſchon vor einigen ren für 
einen Umbau des Römerd ausgeſprechen, und ihre Anficht pem 
Senate dahin Fundgegeben, baf auf ber Rorbfeite nit mur bie 
eben erwähnten beiden Häufer, ſondern ug | ein Theil ber Wedel: 
gaffe und bed auf ber Storbfeite biefer Gaffe belegenen Haufes 
“Aum Wedel zum Hömer zu ar bie Webeigaffe aber weſent ⸗ 
Lich zu verbreitern fel. Diefer Anſicht ſcloß fh das 8 
an, ter Senat bält aber dieſen Man für nicht wohl ausführbar, 
und beantengt lediglich den Umbau des nörblichen Flügeln des 
A mers (worin das Bärgercolleg feinen Sig hat) und das Hinyus 
siehen der HAuſer Nr. 25 und 27 im den Neubau, Bribe Senais 
vorträge forwie ein non Herrm Pichler wor einigen Aochen geftellter 
auf ben Reubau bed Römers beziglicer Anttäg werben an einen 


aus dem Herren Pichler, Scheuch 2 De. Hamburger und De. 
Schlemmer gebilbeten Ausſchuß vermwielen, welcher, da Die Jriſt 
zur Ratification des mit dem Gigentölmer bes Glelernen Hofs 
abgeſchloſſenen worläufigen Berteags mit dem 16. uni abläuft, 
00% biefem Tage zu berichten haben wirb, Die übrige Sitzungs 
it (biE gegen 9 Ur) bad Berlejen eines ausführliden, 
laten und gut gearbeiteten Berichts bes Heım Dr. Paſſavant 
über die Berkegumg der Mecifelinie und bie Berhanblung über 
dieſen Gegenſtand m Anſpruch. Die Anträge des Ausihufrs, 
in deſſen Ramen Hert Dr, Pafjavanıt berichtet, jind die folgenden : 
) Die Gefeggebende Berfammiung welle unter ben firhenb 
sub. 2 angeführten Bedingungen fih bamit einverftanden erklären, 
2. bob bie Rceis:Eontroll-Linie nach Diafigabe ber mit Bericht 
bed Kıgenei: und Nenienamtes vom 19. April 1862 vorgelegten 
Karte, vorbehaltlih berjenigen Mbänberungen nächſt ber Born: 
beimer "IR" ‚ eventuell zwilden den Stationshäulern 
Ir. 8 und P, mel a +twas Iphter als mothwenbig erweilen 
Sollten, feftgefirllt und nach Berlegung ber biöherigen Hoos:Con 
trolsLinie alobald bir Abreikung der Wachtgebaude bes Eichen 
beimers umb Gallusthors ind Merk arfegt werde; b, baß folgenbe 
Koften zu Bewilligen feien: für zwei Stationdhäuſer an der 
Gallus: und Bodenheimeriwarte, jedes zu 7100 fl., 14,200 #1. ; 
für fünf Stattonspäufer mit Cinfriebiqung, Brunnen u, j. m. an 
bem @tfernen Schlag, an ber Friedberger Chauffee, an der Hamauer 
Chauffee, mähft ber Jlenburger Warte und an der Mörfeleer 
Ghauffer, jrbeo zu 8850 1, 41.750 fl; für gmei Blantonpäuschen 
an ber Bornheimers@emarlamgögrenge and an bem Überräber 
Aufimeg, jedoch nur eventuell, im Fall keine vorhandenen Häus ⸗ 
den verwendbar werben, für jebes 450 fl., juſammen 0 fl.: 
für ein Stationähäuschen am Untermain nebſt Steinlohlenmange 
und Weganlage 11,700 FL, für Aufſicht und imdgemein 17750 fl., 
zuſammenen 70,300f,; ce. daß bie von ber Stabilämmeret art 
17. Janwar 1863 mit Freißeren v. Beitzmann und am 26. Januar 
1868 mit dem re des Ratharinen: und Meikfrauenfiofters 
eigloffemen Taulchvertröge genehmigt werben, unter bem Bor 
behalt Yimfichtlich bes eriterem, daß berfeibe nicht durch «ine an 
bere Richtung der AccisLinie überflüſſiz wirb, 2) Die Berlamm: 
lung wolle dem Senat erllären, baf fie ihre Benchmigung gu dem 
unter 1) aufgeftellten Vuntt mur unter den Bedingungen ertheile, 
a. bei Berlegung der Aeccis Controll · Linie jämmtlide eljernen 
Thorabichtüfie, melde 3. 3. die innere Stabi von ber Stadige · 
marfung ſchriben, beieitige werben, ba b. im Laufe biefed Jahtes 
ber Bagptvertrag mit dem Depgerhanbwert über die Fleiſchacciſe 
elündigt, nach Ablauf des Vertrags aber die Belbfterhebung der 
Neiſchaccis durch ftäntiiche Behörben eingerichtet, jomie bah ec. 
zor Ablauf des oben erwähnten Bertrand rin Bejeh vorgelegt 
werbe, durch welches bie Aufbebung der Boriäriften in SG Des 
Heeidgejeres, alſe lautemb; „die Finfuhr von friidem Fleiſch und 
fetfger Warſt ift bis auf weiteres unterſagt⸗, verfügt wird. 
3) Die Berfammelsung wolle ben Senat erfuchen: a, balbigft einen 
umfafſenden Mlignementpian ausarbeiten zu laſſen, welcher bie 
zwedmäßige Anlage von Straßen und äpen innerhalb “ber 
neuen Hoeid-Linie Gehfede ‚ b. mit möglichfter Beihleunigung die 
übrigen Bor!agen in Betrefj der Stabterweiterung, db, h. Borlagert 
über bie Anlage vermehrter gegenfeitiger Werbinbungäftraßen, über 
Canalljtrung und Wafferleitung, [omie über vollftänbige @leichftellung 
ber äußerenmit ber inneren Stabt in Bezug auf Steaßenrrinigung und 
poligeiligen Schut an die Belepgebembe Berfammlung gelangen yu 
Laflen.“ Der Antrag unter@ b unb e wird von Herrn Schäfer bei 
tämpft, ber ald getreuer Kampe des Runitiwangs das Mepger: 
handwert, birien Grunbpfeiler unjeres Bunftwefens, nicht im 
Stiche lafien zu dürfen glaubt, Gr wagt es zwar nicht gerabegu 
zu befürworten, dak man den Pastvertrag mit bem Mepnerhand- 
wert unberührt laffe, er wid deſſen Münbigung aber nidt als 
Bedingung, fondern nur ala Wunfch geſteüt ſehen. Es wir 
ihm entgeänet, dah bas Wunſchen feit etwa 20 Jahren nicht wer- 
matt babe, bie Ründigung berbeigufüßren, und dah es eine Thor- 
heit fein würde, wenn man jept, mo man bebeutenbe Summen 
für die Acciſe zu bemilligen habe, die Bewilligung wicht von ber 
Bebingung der Kündigung dieſes für die Stadt finanziell nach⸗ 
heiligen und für bie Bürger in Folge bed mit dem Padhtorrtrag 
verbumbenen Berbotd der Einfuhr friſchen Fleiſches Läfigen Ber: 
trags abhängig machen würde. Auch ein jhmacher Serfuch, die 
ganze Bewilligung und bamit bie Verlegung ber Aecifelinie, d. h. 
die Stabterweiterung in Trage zu teilen, wird gemadt. In 
wenigen Jahren, nwint Herr — werde man die 
„ungeredhte* Acciſe vieleicht gang aufbeben; bann würben bie 
beprutenben Summen, bie jegt begehrt werben, vergebli ausge: 
eben ſein. Aber ber Berfuch ſcheilert an der von den Herten 
ogthere und Dr, Bafjavant geltenb armadten ſchwerwiegenden 
Ihatjache, bafı laut ded jüngfien Boramjchlags bie Acafe 460,000 fl. 
eintrage, während ihre Erhebung nur einige 20,000 fl. Tofte. 
Eine längere Debatte erhebt fi endlich über einen untergrorb 
neten Gegenftand. derr Dr. Friebleben und mit ihm Herr Dr. 
Jucho beantragen, daß bie Bemwilligung von 11,700 fl, für bas 





Ein Verſuch, das Schloß mit dem Dietrich zu Öffnen, flug 
ek, un nun murben von aufen die Kolben in Bewegung geſeht, 
Dißeenp Innen jebe mahgebenbe ag 2 mur brfto Märter un 
were. Dem Commanbirenben ber Trup ideint jeine Holle 
kein Ber gemadt zu haben, wenigitend verſchwanden bie 
Soldaten balb und die Genbarmerie rüdte an, Rum ging es 
tenfier am die Audübung der Gewalt. Das Schlos war bald ab: 
eihingen, Vrechftangen und Wabehaden wurden von ben tupjeren 
Yolizifien mit Macht gebraucht, im Schweihe ifred Angefißts ars 
Beiteten fie und madten ber Thierſchau eine jo erfolgreide Com» 
surteng, ba fein Oxfe groß genug war, um bie Bejgauer von 
bielem Schaufpiele des Zanbraihs fern zu halten. Jedes Bei⸗ 
falißgeichen für dem Bertheibiger der deutſchen Fahne war bad 
Gegenibeil fir den Buntraih, jebed Vertzöhnen ber Peſtzei eine 
Grmunterung für Rleon, und fo firedien enbildh bie ermübeien 
Stürmer bie erfolglofen Waffen. Do bamil Fonnte ſich unfer 
Loligeichef noch nicht berußigen, Jet wurben bie Feuerleitern 
en das Hasıd gelegt, und hatte bad Jublieum vorder nod nicht 

9 gelehen, jo wurbe jept vor feinen Mugen ein deutſches 
rd ni aufgefüßrt. Schon erleigen fie bie Leitern, Galm 
wit dem Gefepbude in der Hand Hält ühmen Borlefungen über 
ben Aißbrauch der amtlichen Gewalt, ſchen finb fie oben, fie 

mbe nach ben deutſchen ahnen aus — da enblid 

rerſchwinden biejelben auf Cemmande von immem wie mit einem 

da Ihlage. So iſt das ſchwere Merk gelungen, ber Zanbrath 

jeflegt, feime Kapferen Tlimmen ermattetd —— 

der letie Sat noch tmicht bie legten erreicht, da erihallte das Kom: 

tamtg wieder und mieber begrüßt die helle Matjonne und bad 
mitußetmirte Pubileum die geliebten Fahnen. 

Aener Sturm, neue Berwarmung mit dem Gefeh, neucs Eoms 
ante — allıa wie bas vorige Mal; aber bie Digemibonen nehmen 
ihre Belteen, fuchen noch eimige Händel mit bem Publicum unb 

nach Haufe, Abends fährt Ereellemg v. Schatzel vor bad 

nimmt ben Srirgsihauplag in Augenſchein und Echrt wieder 
wm. Damm lommen Boten ‚nom Zandbraih, um das Ferbrochene 
She und Im Stich gelnfjene Brepeifen u. |. mw. zu holen; aber 
ber unbarmberzige Sieger liefert feine Tropphe amd, denn er 


draucht fie als corpus delicti für feinen Be:, Entfäbigungs: und] Lehrer von Erzberzogen, vieligreibender Schrififteller, fury eine 


Gigenthumäproceh, und endlich muß ſich dohe Obrigfeit bequemen, 
no vor Nacht ein neues Schloß an bie Thlt legen. 0 
beging dab Schäpen'iche Hegiment dad Danbesieft, zu dem es God 
a — eingeladen Hate, dem Repräfentamten aller © ö 
theile und viele Iremde beimolmten und nad Hauſe reiften, um 
Arm vom * N rg — —5 — einen 88 
in dem die Racht Vernburge imma unter war 
nme obenbrein bie Arirgäfoften bejahlen wirb. m 





Kunft und Litteratur. 


* Dad Bonner Arndt: Denkmal weiß nun endlich, mo es 

Reben jol, Dad Gomite hat ſich jept für den alten Zoll (am 
hohen Rheinufer) ald Standort entigieben. Das Poftament wird 
aus graue, jlefifhem Gramit geferti 
Kamen, Geburts und Gterbeort und Tag en, auf ben beiden 
Seitenfläden Armbi’3 Remfprüde: „Der Deutſchl ads 
wicht Deutſchlands Grene, und „Der Gott, der Eiſen 
‚ ber mollte feine Amecdhte*, auf der Rüdfeite bie 
„Erritet vom deutſchen Solte- und bie Jahreszahl. 
Die Ausführung des Stanbbildes ift befanntlich in guten Händen: 
im denen be& Bilbhaners Mfinger in Berlin. 

* Das neulich erwähnte und empfohlene „Allgemeine fremde 
wörterbug für E und Gewerbe" von U. Kreyſchmar 
(Zeipjig, D. Spamer r nun mit ber 6. Lieferung vollendet. 
Bon Napoleons L Sazseizee 

bie erflen ſecht 


erſchienen. Er umfaßt Dionase des Jahres 1806, 





“ Aus Wien wird ums folgenbe tragitomiiche Geſchlchte 
geſchrieben: „Unfere Ehronique Scanbaleuje ift feit einigen Tagen 


um einen ſeht unerguidtichen Fall veicher geworben, melder aud 
jenfeita a Grenzen Auffchen n dürfte @in Uniner: 

tätsprofeflor, Decan jeiner Facultät, Mitglied m * Staats · 
prafungteommniſfſionen, mehrerer rertãſfentfativen Rörpericaiten, 


Brrwaltungdraih indaittieller Geſellſchaſten, Ritter mehrerer Orden, 


und auf der verberſene ID 


denz ift jeßt ber 6. Band] les 


der ollerbefannieten Perfönlickeiten ber Gtabt, bat eine frau. 
Die ſe rau hält ihren Mann arg unter bem Pantoffel und nötyigte 
ihn, feinen Taugenichts von Echn volftänd‘ - ge in 
weldpen Stil, zeigt bie pitante Thatfache, Beh x gelteenge Era 
minator bei den Staatsprufungen und Rizuroien feinem Söhnlein 
zum @eburtätag unter anderem humbert in Blanco unserjpriebene 
Entiulbigumgäfarten ſcheutte, bamit er am Bymmmafiun etioniges 
Schul ſchwanzen beliebig eutſchu Tonne, Bei ſolcher Behand» 
lung war naturllch ber — ehe ſchlecht auf Die Maturitäte- 
prüfung vorbereitet und fiel bier am acabemiihen Ggmnafium 
bar. Nun hieß eh, er werde anf bem Riagenfurter maftum 
einiges vepetiren und eine Ractragsprüfung machen. Tier junge 
Bann begab fih mit jeinem Gorrepriitor dafin umb Beflanb madı 
einiger Zeit die Eramina mit g- Erfolg. Es vergingen etliche 

— da taudten Bebenfen auf wegen der Abrntilät des 
&zuminirten, und jGlieli Ttellte fig Heraus, bafı nicht der Sohn 
brd Brofeffors, fondern fein Torrepetitor ftatt feiner bie Prü- 
fungen beftanden habe. Es murbe mun über bie Ungelegenhrit 
eine Unterſuchung eingeleite:, welche barthun mir, wie weit ber 
Bater an dieſem Betruge mitſchuldig und mitihätig war ober nicht. 
Borläufig hat berjelbe mehrere feiner Functionen niedergelegt. 
Die öflenstihe Meinung hält ihn nicht für vollig unfdhulbig, aber 
für bas millenlofe Opfer häuslicher Friebensliebe.“ 

im Herr Heukting in Peteräburg Bat ſich gebrungen gefüßlt, 
die figtinifhe Mabonna in „ihrer ſutlichen Wirkung“ auözus 
legen unb gu erllären, Tas Yllbimungsgebiht feiner Schrift 
IHließt mit folgenden Worten: 

Doch für ben Wiffenbeingeweihten 
Ertone leid vom peiliger Lippe 
Gchelmnik: 


Belöftes 

SHiſtoriſcher Berfonbilb 

Und göittiher Menihmwerbung 

Durch gehelligtes Menfchlgunm „ 
Unterm Schude bes allgütigen Himmels, 





BVermiichte Machrichten. 


mur ein Plant uchen aufgeftet werde. Dorten, fagen fie, fei 
e Promen: ei ti Dr liſe Runtins DM an Bin 
ud Sähementräne (m — Berbinbenh mit Ser Iniemainiigen|jefunier vom 4. Mei in Ram 


zu legen; 
—— * biß bie a amgelegt unb b 
vollembet‘fek. Aber die Berfammlung im ihrer Mi 
2. Unficht wide 8 und ſchließlich werden bie fd 
—— no folgende 


ı Sind Namen des > ——— 
——— — daß in Aula Sr 
1 tritt Bayerns fü ‚welche, vom Geifte ber 

mmtlicen es eg * —— geleitet * ſchen — Erz 
faganträge angenommen: arttragend wieber einführen 

Senat an ben Bed, Fänemtliche | Beifpiel au 







vi des Herm ta = über Kim yur Ra ern mollen, 
mit Aus! der des Ihafend unb jämmt: even 
re nad heine Bert pr eben, zu er: 2 6 bie neuere, blühenbe M 


: enfteht . und bat eime neue 
zu fein, bie nothwendige ober en ru 


63 — 


innern; es: die feld Steinfohlen: 
LEE safen, — * —S— 


Ser halten bes oberften Dirten der Kirche verlanı ier erllärt er, 
* Yufaganträge Br bie in realen ehe en Siyung ” Di m Vers | jede ſolche Neuerung mihbilligen zu if ſſen, bies um fo r, 
en — Da Be — 

Der biefige Shügenverein vwerfammelte ſich gefteen |, : h 4 
—* zut Beipredu = Beſchluhfaſſung über eine beilere ae een — us ns von TE rn 


Organilation der Ftantſurtet Sch — Die ein: 

—— * —EX Kae enge 86 Bm 
ver mi 

gg werben folle, ng wenn irgend —* ‚ei 

vorzunehmen jei, an welchet bie hier befchenden brei Bereine 

(Shägenverein, Zurnerigügen und Wehrriege) gleiches nterefle 

hätten, Sole ber Vorſtand in Berbindung mit den andern Schritte 

zur einfamen Action thun. an - serer ge betraf den 

Anigluß an ben mittelrheinifchen Schügenbund , welcher die Ber: 

einfahung der u ee 3 Dem 

Schahendunde unb ber Ürreine 


beuten, daß fie auf jede mögliche Welje bafür zu 
bag jener Gebrauch u * hr u beieitigt, 
bie Einheit der Regel und bie vollfommene Wen mit 
Eieren Da Kanes 5 2 ei, wien hc, 2 
wenn 

gg Gebrauch verboten werde, iwelcher nicht dem hi 

pte der Rirche belannt, ſowie von dieſem feibit *5 Re 

Ucher den Rnaben Bertars, A —* 

heit x, erfährt bie mg ein je: 

ng nd Zur. "Den war am — a —* - 
"Idie Bögl Hom 

2 —— — —— —— St. 
J 


—2 —— 


Im Namen Fin Kameraden eim Gedicht zu beciamiren. 


Volkswirthſchaftlicher Theil. 


Schifffahrt. 


Hamburg, 21. Mai, Rad der B. 9. wird Anfang Juni von 


mir entn daraus daf man in Bremen vor alem von bem 
Orundiage ausgegangen fei, um jeden Preis, ſollien bie deutſchen Sehne a A 
———6 ey —— zu vermeiden. Bremen und Hamburg hergeftellt werben m e Ab 


gargät lte Zieferumgögeit und mäßige Ai wirb 

—* konfnlehee Danbtranipert mamentlih für Manufartnr: umb]- 
me Masten vermieden, während die orbinären Güter bebeutenb 

\hneller als biöher ihren Beltimmungsort erreichen werben, 

* Das Hamburg: Nemyorler Boftdampffhiff Ten: 
tonia, Gapliän Taube, welches am 1P, April von Hamburg unb 
am 22, April von Southampton abgegangen, ift nad einer Reife 
von 13 Tagen 9 Stunden am 6. Mai 7 Morgend hr wohlbe 
woort angelommen., 


ber es Kb 
6 Grote gleih 10 Er, u den Lofcheiben wird ein Sup 


ins Bein noch g Erlangung eines auf db 
fbigeiben ———— find 160 Punkte, auf den Stand- 
De 80 Bunkte in Musfidht en. Das Teefifeld auf 
heiben ift von 15 auf 12 Gemtimeter verkleinert Halten in 
** find unguläffig. Der Lauf der Bachſe muß bis zur Zünge * 
von 54 Gemtimeter ganz glatt ſein. Wer ſich Ave rn zu 
ſchutden tommen läßt, wird jofort nom 





n Yart. N 19 Br. — 
We di. 7 Br.; fremver 6% Br.; 
ii 6.19% ber. u. G. 6.20% 

Roggen, per Novems 
"per Wai 5,81% Br., 58 @; 


:# 


Kartoffellpiritus, 8000 »Et, Tralles 


O @eitern Abenb dat » —— für den Bereinse 
tag ber deutſchen Mrbeitervereine, Ä er am 7, Juni 
bier flatifinden fol, comfitwirt, und Seren Rörel, biß vor 
Kane noch *— RA ber — hen —— — 


— he ws die age um er en Geidäftsorbmung, 


nn nebriger; eff. Ki Bu Br; 
per Rowinber 5.10 Br., 50% @. — Gerfte unseränbert; 
yehar &ın Dr ; oberl. 5a Br. — Pafer unseränbert; 


eburg, 21. — 


die andere Aufflellung einer proviforifchen Tagesordnung und loco Fun Taf, 167, 
die dritte die äußeren Anorbnungen. Wnmelnumgen yum a 
Bereinttage find ſehr aahtrei engen. Da noch e Ri —— 31. Bi, Haiyen ee garen 


Idäjt.. ab auswärts geigäfteloes. — Ro gun, in loco zu 
ab der Oſtſee matter, Forderungen nd 1. _ Raser hr. 
per Mai 32 ME. 2 Sch, per Dirtober 29 Mt. 8 "sh .— Raifee, 
verfauft loco 3000 ©. Yuguayra zu 8% a 9% & 


Kursaal zu Wiesbaden. 
Restauration von Chevet 


aus dem 


Palais=- Royal 


zu Paris. 

ee — — 

Freie Stadt Frankfurter * = de — ** 
tchahrıg erprobtes Belebungs- un tarkungs- 

Geld-Lotterie. 


mittel bei geſtörtem Geſchlechtsſiſtem. 
ge EL. am 28. u. 29. Mai d. J. 


ie Vorzüge diefes Hunflprosuctes beſtehen in Wefeitigung 

eingelretener Schwächen, ſelbſi in vorgerüdtem Alier 

If leihe werbaulic und nachhaltend jtärkend, In Grnitall: 
1512) WAWLL Gewinne und Prämien von 
1, „200.000, 100000, 50000 
72.0200, 25000, 20000 15,000, 


glieder zum Gomite cooptirt werden jollen, fo mird bie Lifte 
de ſſelben Anfanga Yanftiger Wohe bekannt gemadt. 





1630] 


Flagons a frch, 10 und frei. genen Franto⸗Ginſendung ober 
Nachnahme bed Betrages zu beziehen Durch daB Haupt: Depot bei 


1219] Fr. Razen P. 4. 16, Mannheim, 


r 


2000 10000 .. sc. kommen zur 34 
*8* Spiritus⸗Brenn⸗Apparate, 
rigi — 1 thellweiſe eigener Cenſtructlon, die ſich vor den bieher gedrauch⸗ 
re Looſe Bi 6 fl., » a 3 fl, a lichen bach Winfachbeit, billigen Breis und aufero ordentliche Beiltunger 
fenbn fr, und Ya a 45 fr. find gegen Ein: Kübigteit ſeht vortbeilhaft auszeihnen, wobei auch ber Butter beil⸗ 
un meig entgeiftet wird, fo baß er weber im eine befombere Purtters 
durch " oder Nachnahme des Bettags direet blaſe noch In bie Madfsolafe geleitet zu werben braucht, fonderm 

nterzeichneten zu besieben. ale alfoholivcies Waſſer bivert im freie gelafſen wird, fotzie 


gi läne werden gratis überſchickt, ebenſo 
Debungstiften gleich mach jeder Ziehung. 
* Mm Intereſſe der ——— erſucht man Be- 
e u baldigft Fe zu I; an 
ollenwieser. . Alte tefp. ſchon verhandene Wrenn-Mpparate werden mit ge 


* geſſe 10 in Framffurt a “mM. ringen Koften mac oben amgedentetem Prinzip eimgeridhtet. 
Drrantwostlicher Rebasteur: A. Lammers — Grpebition: AL Kormmartt 14 


Sprit-Apparate 
von Voprocentigem  imiclreien 
upierjchmiebemeifler 

U. Naegeli in Wegeleben 
bei hart (Breußen). 


Itt Herflellum 


Sprit liefert umter 
Garantie der 





(179l Hal. 
in Granffur a. M. — C. Haumaan'd Druderei, 


Lin . Mittags. 


Baummelle 5000 Ballen. nn ** 


Baummollmarft vom 21. 
Umiige in 


Der Papli und bie Bärte ber jr. Gear mn u Drpeig prof Martt gebrüdt und irregulär.) 





Reuefte Rachrichten. 
xel 


(MBayner's Sorrefponbeng Bureau.) 
* Berlin, 22. Mai 10 Uhr Vormittags, Der Abreß⸗ 


age. fo sie ift be [auöfhuß hat einen vom Grafen Schwerin eing 
u sro 


nur auf ben neueften Gonfliet beicränkten Av 

mit allen gegen vier Stimmen abgelehnt und ben mobifi: 
eirten Virchow ſchen Entwurf mit achtzehn gegen zei 
Stimmen angenommen. Die Minifter hatten erklärt, feine 
ge) Veranlaffung zu haben, der Ausſchußſihung beiyumahnen, 


Heute um 11 Uhr Plenarſitzung. 


* Lemberg 21. Mai. Aus Hufjatin (einem galizifchen 
‚| Städtchen an der poboliihen Grenze) wird gemeldet : 
daeb In den podoliſchen Bezirten von Gaifin, Brazlam, 
Digopol und Prosturow ift am 19, der Aufftand ausge 
brochen. Bei Gherfon (Ejerlatyg?) im Goupernement 
en] Rijom hat ein Zuſammenſtoß mit 100 Auffländischen 
ftattgefunden, die yerjprengt und wevon 14 gefangen 
in murden. An 1000 Gtubenten von Kijow find in Ber: 
dyczew (Stabt im der an bie Ulräne grenzenden Südoft: 
ede Bolbyniens) zum Auffland übergegangen. 

* rg, 21. Mai. Nach einer Moslauer Corre- 
fpondenz des Bonice find die Heinruffifhen Gouverne: 
mentö jenjeitö des Dnjept, Charlow, Poltama und Ticher⸗ 
nigomw, im vollen Aufftande. Bei Charkow fichen 1000 
Infurgenten unter ruſſiſchen Offijieren. — Die Gazeta 
Narodoma meldet: 1500 nfurgenten bejegten Zwiahel (?) 
am Sluch in Volhynien. Bafillower Bezirk, 
nahe Aijow, erlitten die Inſurgenten eine Niederlage; 
ihr Anführer Scojejinsli und viele Kijomer Academifer 
wurden gefangen. An der Berefina (Rebenfluß ber Drrjepr 
im Gouvernement Minät) finden heitige Kämpfe ftatt. 
— Die Warſchauer Greditanflalt verweigert ber Regierung 
die verlangte Anleihe von einer Million Silberrubel. 

* Paris, 22, Mai, Der Momtterr veröffentlicht einen 
Brief bes Minifters Berfigng an den Seinepräfecten Hauß- 
mann, worin biefer angemiejen wird, die Ganbidatur des 
Herrn Thiers als eines Kampen der erflärten Feinde bes 
Katfers_ und als Vertreters eimes für Frankreich verhäng ⸗ 
nifvoll geworbenen unb von ihm verbammien Syftems zu 


"| befämpfen. 


* Renyark, 5. Mai, Bis zum 5. war die Schlacht 
“night erneuert worden. Sedgwick hatte fih mit Hooler 
vereinigt. Stonewall Jadſon und Hill find gefährlich 
verwundet. NHanfon ſoll geiödtet fein. Heinzelmann ift 
mit 30,000 — Berftärtung für Hooler unterwegs. 

Gofagio 52 

(Wiederholt:) 

* Berlin, 21. Mai. Der Staatsanzeiger meldet: Der 
König Hat gefierm einige Schmeryanfälle gehabt, jedoch 
jeltener und von kürzeter Dauer als vorgeftern. Die 
Nat war gut, ebenſo das Befinden heute, Der Hönig 
hat noch feine Vorträge entgegengenommen, aber den Ber 
ſuch bes Prinzen Karl empfangen. 


Mayall’s 
patentirter Baummolle- Dämpf- Apparat. 


Diefer Apparat übertriflt alle biöberinen Wrfindungen ahnlichet 
Art, ba er bie Baumwolle effectio öffnet, fie durch und durch mit 
Dampf in Berührung bringt, und ibr dadurch ein feidenartiges 
Ausjehen verleibt, olme die Mafdine ober bie Garnitur der Krapen 
dutch Koi zu beicdäbigen, welches biäber ein unbermeidlichet debler 
war; er eripart auch u ach üb 2% am Abfall mb kann mit 
geringen Koften an jebem Baummollöffner (cotton upener) ange⸗ 
bracht erben 

Um weitere information und Preise wende man ſich an Samson 
Sentt A Som ın Manceiter, bie einzigen Agenten fllr 
Deutschland, Rußland und Italien. [1374 


Erzichungsanftalt für Knaben 
in Chailly bei Lausanne, 


(In der franzöfiihen Schweiz.) 

Anteflectwelle und moralische Ausbildung durch Umerricht im 
allen Fächern bie ine gute Erziehung eriorbern, jewie grundliche 
Erlernung ber framzöfkicen,, engliſchen und deutſchen Sprache unb 
je nadı Verlangen auch ber altem Epraden. für mäber Auskunft 





wolle man fit an den Directet J. J. Maſſon in Chailly bei 
Lauſanne werden, ud für Mefereugen am Herın Wlarrer und Pro: 
iefior Babre in Lauſanne. 


[1401 


Johann Gut, Alt- - Schundarlehrer 


in Kangentbal (Schweiz). 





Erziehungs= und Unterrichtsanftait 


für geiſtesſchwache Kinder. 


Profperte werben bereitwillig mitgeteilt, [475 


Für Gefchlechtsleidende! 


Auf bie Hrilung Ihwächenber Samenwerlufle und deren delgen 


bin ich durch vielt Erfabrungen im auegezeichneter ibeife cngeubt 
und offerive mich au Silleleiftungen 
eine Drudichrift auaelande, 
ſchopfen und meine Belähigumg ald Specialarıt erfennen fann, 


Huf Berlangen erbält Patient 
woraus er alle mörhige Hufflärung 
Briefe unter ber Abrefie: Der. di Cemta in Schwäb. 
(233 






Söðddeutsrhe Seituug 


herausgegeben von AR. Zrater und A. Tammers. 








Frankfurt /M., Samdtag 23. Mai 1863. Morgenblatt. 





















Der politiſche Aampf des Bürgerthums. 

* An ben Schluß feines hiefigen fiebenflünbigen Bortra: 
ges hat der Dr. Laſſalle eine Theorie über den Slampf 
um pelitifde Freiheit gehängt, ber den Schlüfjel zu feiner 





wirthſchaftlichen Leichtfinn von Arbeitern fpeculiten, denen jenglifchen Parlaments, * Diefe Broſchure ift in fireng ge 
es nicht gut genwg geht, ald daß fie bie Duelle alles Ge: ſammiſtaatlichem Sinne gefgrieben, dem einige Aufwal 
beihens ober Berfommens in fi ſelbſt ſuchen falten. |lungen, melde darin vorfommen, feinen Abbruch thun 
Über er wird fih auch im der Maſſe dieſes Standes|fünnen. Bir haben geſehen, wie ungelehrig die Engländer 
ar verrechnen, ober hat es ſchon gethan. Bürger und Arbeiter| find; fie haben nidt einmal begriffen, daß bie Abma⸗ 
ganzen focialiftifhen Agitation zu Imfern ſcheint. haben ſich in Deutſchland beide der kindiſchen Ungebulb| dungen von 1851/52 und bes Londoner Protecell inte: 

Ihm zufolge ıft die liberale Parter in Deutſchland nicht der Mevolutionäre von Beruf entwöhnt. Sie verſchmähen grirende Theile Eines Ganzen find, In Frankfurt ſcheint 
im Stande diefen Kampf jtegreih burdzuführen, weit leinjeinen durzen noch jo himmliihen Taumel von ungebun-|ber Baron Pleſſen für feine Theorien einen offeneren 
großes mweituerbreitetee matertelles Imereſſe fie treibt. Dieidener Seligkeit, und fireben Ratt deſſen einem nachhaltigen |Brbem gefunden zu Gaben. Den Hergogihmern lönuten 
franzöfife Bourgesifie vermochte im Jahre 1789 dem Feu | Blüde zu. Darum mollen fie keine naturgemäße Stufe|biele Theorien ziemlich gleichgiltig fein, wenn nicht dee 
dalſtaat einſchließlich des löniglihen Threnes zu zertrüms des Fortlommens überfpringen; nicht in Karofien fahren, Herr Baron fi in Frankfurt geberbeie, als ob mit feiner 
mern, weil fie aller jener Freiheiten, melde bie berühmte| bevor fie auf heilen Sohlen gehen, nod bie Staatögewalt|Perfon die Bunſche und berehtigten Daſprüche Schleswig: 
Racht vom 4. Auguſt ihr gab, um ihres mirthicaftlihen in Händen halten, che fie einem auäfcreitenden @ebrauc |bolfteins in Franffurt eingezogen wären. Es entſteht ganz 
Wohlſeins willen bedurfte, Da Louis Napoleon fi aber der Staatsgewalt unüberwindlid zähen Widerſtand ent-|einfad die Frage: wer hat ihm dazu beaufizagt, als Eenbr 
weht gehüter hat, diefe Errungenfgaften angutaften,. hol gegenzufegen geleint haben. Eine wahnfinnige Negierung|bote der Hergogthümer in Franlfurt aufzutreten? Darin, 
finbet auch die franzöſiſche Bourgediſie in ſich bie Kraftifann fie zur Empörung treiben, eine goltverlafene Tynaftie|baß er eine Reihe von Diäten binburd; für die jebesmalige 
micht meht fein ftarses Regiment zu brechen. Nur die ihre Krone auf die Straße werfen — aber wenn fte ſich Verſammlung der Stände zum Präfiverter gewählt werben 
Arbeiter Tönnten ihre in einer jener ebelmutbigen Aufe erheben, um bie höchſten Büter der Gefammtheit aus denjif, fanın jenes Mandat nicht liegen, Die Befähigung zur 
mwallungen, welche fie — fagt der Dr. Laffalle, und er muß] Händen von Tellhäuslern zu reifen, fo wird es im lepten| Führung eines Präfibiums bat andere Voraus ſetzungen, 
« ja willen — zum Unterſchiede von der Beourgeoifiel Augenbixt fein, wo ter Staat überkaupt mod) zu rettem|als die den Dolmetscher der Wunſche der Herzogthumer zu 
Sarakterifiren, einen revolutionären Triumph verſchaffen; ſiſt, d. h. in bem Augenblich, wo die ganzt Melt ifrelfpielen. Niemand in den Herzegihumern bat vergeſſen, 
aber die Arbeiter haben zuviel mit ber tägligen Noth deö| Partei nimmt, und ber Sieg ber guten Sache ebenfo une|melde Stelle Baron v. Plefien in Schleawig zur Zeit der 
Lebens zu thun, um fi Häufiger und länger mit ben|zmeifelfaft als für alle Zeit entſcheidend if. Gine foldejZanbesverwaltung übernahm, Nach feinen eigenen Aeuße⸗ 
politifchen Verlegenheiten ber Bourgecifte befaſſen zu fönnen. | Revolution haben bie Engländer im Jahre L6H6 gemacht ſrungen beftcht zwiſchen ſeinem jegigen Yuftteten und bem 
Nachtem Dr. Laſſalle auf biefe .Weife den Stand bder)und damit das Wort Revolution, das auf dem Feflanbelbamaligen len Widerſpruch. Da er in Frantfurt hie Ans 
Dinge in Frankreich erläutert hat, Öffnet er und bas Her. hauptſüchlich burg die Ftanzoſen in einen gemwiflen Berruflficht zu verbreiten fucht, als wollten die Herzogthürner bei 
ſtandniß der unfruchtdaren Kämpfe des deutſchen Bürger: gerathen ift, in ihrer eigenen Sprade mit eimem Haudjden Verabredungen von 185152 chen bleiben, und nicht 
chums damit, daß er fagt, demſelben fein von ben Reiyon Ehrwündigleit und Heiligkeit umgeben. Nur eine|bie Wiederherſtellung Scleswigholfteins erftreben muß 










gierungen bie zu voller Musbeusung des Capitol erfor [folhe Revolution ift fortan, wie wir zuwverſichtlich hoffen, 
derlichen ZugeRänbnifie längjt freimillig, wenn aud) zögernb auch auf deutfcen Boden noch möglich, falls Gewalt nicht 
und allmaͤhlich gemacht worden. Ex will daher den Maffen anders mill als durch Bewalt umlommen; nicht aber eine 
bes Arbeiterſiandes ein materielles Intereffe an dem polic| Revolution im Gefhmad des Dr. Laſſalle, in die eine 
uſchen Kempfe qewähren, um diejen aus feinem ſchleppen⸗ leichtfertige Minderheit ie Sand verwidelt, um es alöbalb 
ken und hoffnumgslofen Gange zu reifen. Dad wirt imlgelaflen wieder unter das Joch des Abfolutiemus yurüd: 
‚Rene Dr. Kaffalle's polisiihe Theorie fein, finten zu fehen. 
re Läden und Dlängel find banbgreiflih, Was zu 
nachſt die Befähigung der Arbeitermaſſen betrifft, bie ber 
Demagoge natürlich ſchmeichelnd Gbertreibt, jo ſehen wir 
nicht, inwiefern jelbft ein nacgemwiehmes und bewußles 
wirthlchaftliches Intereffe an dem Sturze ber beitchenden 
Gewalten biefelben in ben Stand fehen würde, von ber 
Sorge um bas tägliche Brod abzuſehen und ſich politiſchen 
Aufgaben dauernd zu wibmen, Die Familie bes Arbeiters 
würbe Froft und Hunger vermuthlich gleich unzuſagend 
finden, ob ie Ernährer feine befier anzuwendeude Zeit 
nun mit ber Erringung und Yusübung bed allgemeinen 
Stimmrechts, oder mit ber Unterftäßung des für bie Frei⸗ 
heit fämpfenden Burgerthums Hinbrädte, Könnte nur 
feine eigene Thätigleit ihn das Wahlrecht erwerben und 
fihern, fo würde er ed nah Dr. Laflalle's Vorausfegung 
immer nur auf kurze Seit befigen. Ein dauernder Beſitz 
politiſcher freiheit und Macht ift für ihn allein unerreich ⸗ 
bar. Unter diefen Umftänden wird es vielleicht doch io 
dumm nicht fein, wenn der Arbeiterftand das Bürgerthum, 
fomeit er eben kann, unterfiügt, um ſich fo in befien Kampf: 
genoffenichaft ein Recht zy verdienen, zu deſſen bleibenber 
Groberung jeine eigene Kraft nicht ausreicht. Dazu barf 
man ibm um jo getrofter ratgen, als es wahrſcheinlich mur 
biefer Einſicht und Selbfibefheibung bei ihm noch bebarf, 
um bad gefammie Vürgerthum feinen Anſprüchen auf po» 
litiſche Gleihberehtigung geneigt zu Aimmen. Auf bem 
Wege Lafjalle's wird ber Arbeiterftand bad allgemeine 









































nd, 
* Franffuri, 22. Mai. Mit der legten Uberſeeiſchen 
Poſt empfing das Biefige amerilanifche Generafconfulat 
nachſtehende, die Sammlung von Zazareihbebilrfnifien für 
die Verwundeten der Unionsarmee betreffende Danfı 
fagung aus Maihington vom 5. Mat: 

Ihre Depeſche vom B. April d. J. Ut nebft bem Berlabunge: 
ſchern über neunumbflebergig Ballen eingegangen, welde in dem 
Hamburger Giramer Sanunenia verladen umb an ben Sriegen 
minifter confignirt waren. Sch eriehe aus Ihrer Rote, daß bie 
Sendung aus 18,000 Blunb Lienen und Charpie beſteht, umb ner 
einen Thril der von meifienibeils in Ihrent Gonfiwlar: Dißiriet 
wohnhaften Deutichen jur Enberung ber vermundeten Solbaten 
in ber, BereinigtenEtaaten: Armee veranftalteien Sammlungen 
aus macht. Guben ic feine Zeit verloren babe, das Empfangene 
im die Hände bed Sriegäminniterd au überliefeen, bin ih vom 
Präfidenten angewirien, im Ramen bed amerilaniſchen Bolfes mit 
Dont eime Babe anguerkennen, melde nicht zu hoch geihägt wer: 
ben Tünnte, wenn fie auch nur als aus bemf ten Rotio Hrift: 
tiger Liebe entfprumgen betrachtet werben mühe. Die Senbung 
kommt uns aber zu ale ein rechtzeitiges Zeichen ber Eynpathle 
unfeser deutſchen Brüber für die Sade der amerifaniigen Union, 
zu deren ftolgefien Beftxebungen es aepört - und noch nebört, 
den Berbannten und Unlerdrückten aller Söller eine Zuſſuchts 
Bätte datzubieten. Wir Yalten uns zu gleichet Zeit auterifirt, vie 
Gabe als ein Dipfer des Deutschen Volles für die Sache ber Welte 
ſteidelt gu betrachten, melde durch dieſen jpmergensreichen Bruder: 
—— der Sache ber amerillamſchen Union gleichbtheutend ge: 
worden if. Machen Sie biefe Andbrüde ber 'enntligfeit ben 
ebien Gebern in einer Weiße befanmt, welde zugleih dem Gefuhl 


Stimmredgt nur mit Gewalt und zu verübergehenbem ee ud 
Genuß erlangen — auf dem Wege von Schulze Deligfch |verteigt. Billiam 9. Seward. 


— In ber geftrigen Bunbestagsfigung lieh Wür: 
temberg feine Geneigtbeit zur Annahme bes metriſchen 
Mabes nad den Vorihlägen ber beireffenden Commiſſion 
anzeigen, hat aber noch einige Bedenken, Baunſchweig 
theilte die erfolgte Einführung ber Vorfhläge der Nürnberger 
Commiffion zur deutſchen Wechſelordnung als Gefeg mit, 
Die Übrigen Verhandlungen waren ohne allgemeineres Ins 
tereffe. Die nähfte Sigung wird beſonders angefagt werben. 

A Altona, 21. Mai. Ueber die Befirebungen unferer 
Sanbooll Gejammiftantsmänner gab ich Ihnen Lür- 
lich im allgemeinen Nachricht und bezeichnete als deren 
politifches Ziel die Aufrechthaltung des Londoner Protocolls, 
Man hat unter anderem aud den Verſuch gemadıt, auf 


bald im aller Gilte für immer. 

Das Unterfheidende in ber politiſchen wie in ber volls⸗ 
wirthſchaftlichen Auffaſſung unferes Demagogen if, daß es 
ihin nicht auf gründliche und geſicherte, aber vielleicht un 
icheinbare, ſondern auf rajhe und ren Erfolge am 
lommt, ſelbſt wenn biefelben ſchnell wieder verſchwinden 
follten — daß er ber Ungebulb nachgibt, ber es zuviel 
wird auf ben ſtets langſamen Fortſchritt ber Maflen zu 
warten, und daher zur Ernte ruft, bevor das Getraide 
och völlig ausgewachſen ift. Daß er fih mit ber um 
zeifen Frucht den Magen verberben wird, weiß er; aber 
was thutö? enthält fie doch beraufchenbe Säfte, bie ihm 
eine augenblidliche unendliche Wolluſt verfpreden, mogegen 
Das reife und gefunde Brob nur go ohne zu Eigeln. 
Mit einer felgen Anlage fann ein Menſch ih felbitver: 


man ihm. vollfommen Recht geben, bab er fich trru ge: 
blieben ift. In defto ſchneidenderem Wirerfprud; fliehen ober 
die Heußerungen, welde er jegt in Frankfurt made, und 
bie welche er wieberholt ben Mitgliedern ber holfteinichen 
Stänbeverfammlung gemadt hat. Dort hat er zu den Abs 
geerdneten gejagt, denen das confequenie Fefihalten an ben 
Derabrebungen von 1851/52 Bedenlklichteiten einflößte: 
‚sm Ziele find wir ja Alle einig, nur in ben Mitteln; 
diefed Ziel zu erreichen, weichen wir ab.“ Dieieo Ziel war 
aber das unverfürzte Schleswigholfkin, nicht die jchmähr 
lien Berträge von 1851/52, Tretzdein foll es uns nicht 
wunbern, wenn von Seiten Hannovers alles gefchicht, um 
Baron Pleſſen als Vertrauensmann zu den Sigungen ber 
Aus ſchuſſe Heranzuziehen, 

& elltona, 21. Mai. Beim hieſigen Oberpraäſidium (ber 
launtlich vereinigt der berufene Herr v. Scheele die ein⸗ 
trãgliche Winde und Aurde deſſelben mit denen der Pinne⸗ 
berger Landdroflei auf feinen Schultern) erläßt in ben 
hieſigen Blaͤutern folgende Belanntmahung: 

Unter dem 6, d. MR, haben Er. Majefiät ber Aönlg am das 
Minifterium für die Herzogthümer Holftein und Lauenburg Alers 
hochſt zu reicribiren gerußt; Racdenn Wir Deinen allerunters 
Ihänigkien Berit vom heutigen Dato en haben, 
geben Bit Die hierdutch den Alergmötigiten Huftrag, bie beis 
lommenden Bchörben im Altena und der dortigen Vurgerſchaft in 
Anerkennung ihrer ben kürzlich im dieſet Stabt ftattgegabten In: 
ruhen gegenüber eingenommernem Haftung Unfere Allerhöch ſie Yu: 
Iriebenpeit zu erlennen ja geben. Wir Sefehlen Dig in Golies 
Dat.“ Das Oberpräfliiun beebei fich, dem Anhalt diejes Allet⸗ 
bögften Aeſcripto Siermitteift zur öffentlichen Runde zu bringen. 
Aönigiiches Dderpräfibiun zu Altona, den 20. Wai ko. v. Schtele. 

Tie Abſicht ber Veröffentlihung dicſes munderlicden 
Referipts Tiegt anf Mader Hand. Einmal bevurite Her 
v. Scherle der allgemeinen Berurtheilung gegenüber, welde 
dad Inabenhafte und willkürliche Benehmen ber birfigen 
Behörden in des legten Tagen bes April im Publicum 
gefunden, einer Art von Satiöfaction von oben her; an 
bererfeitö witd ber mel erreicht, jenen mit unverhoylener 
Frivolität provocirten Cramallen eine gemifje Wichtigkeit 
beizulegen, die ihnen urjprünglich nicht zulam. Indeſſen 
bas Publieum läßt ſich durch bie plumpen Manöver bes 
Heren v. Scheele doch nicht mehr tänfchen. 

— Ter N. Fr. 3. ſchreibt man: Ws vor längerer Zeit 
in deutſchen Organen die Behauptung auftauchte, daß bie 
daniſche Spionage in den Hergogthümern, namentlih im 
Schleswigſchen, ſich aud auf bie anlommenden und ab» 
gehenden Brieffhaften erfirede, und daß die Briefe 
an hervorragende Perfönlichleiten ber deutſchen Oppofition 
im Schleswigſchen, ebenfo wie bie Briefe, beten Adsefien 
ober Siegel irgend ber Vermuthung Raum geben, daß fie 
vom politifh mißliebigen Perfonen im Lande berühren, 


das englifhe Parlament in diefem Sinne einzumwirken, in:Jauf ben Poftämiern erbroden würden, that bie daniſche 
dem kürzlich unter dem Protectorar des Baron Scheel |Prefle über dieſe Anftuldigung fehe entrüſtet. Es ift bes 


ftänblicher Meife weber für bie gebulbige Arbeit und bie |Plefien eine Brofgüre *) verfaßt worben if: „Die beutfch |halb geboten, ab und zu von ben Beweiſen, bie in biefer 
iparfame Wirthſchaft, noch für bie ausbauernbe, aber bisjväniide Frage, eine Darftellung für die Mitgliever bes) Beziehung * in bie — gelangen, Act zu 
zum Lepten friedliche und geſchliche Att zu Bämpfen, | —— sur . nehmen. einigen Momaten berichteten bie Itzchoct 
mie bad deutiche Bürgertum fie vorzieht, begeifteen. rl yagrane Derkelunn Tpnrieler Wnlsamigksifunere Beiamnpen|Radır. über drei Yälke, bie allein auf ber tleinen Pojtitation 
fann bödhftens auf bie politiſche Unwiſſenheit und ben un | entnommen. - D. Heb. IGotterf vorgelemmen waren, in benen offenbar auf dem lofts 


























imuiſſes voıgefommen fein mußte, indem von dort aus|die Minorität, welche bisher gar feine Adreſſe wollte, nun. |? son Drtönamen.) Die dajelbft commanbiren: 
euer erfolgte, daß in den betreffenden Briefen |mehr nach dem Eingehen der Zöniglichen Voiſchaft ihren Wider: | in @rpfa ee —— Fer 
Papiergelb enthalten fei, ohne daß dieſer Inhalt auf ber |fpruc gegen eine Abreffe überhaupt falen lieb. Die betreffen | Diejer Brief arfo geist, daß die Ureußen wirklich im Einvernehmen 
Adreſſe bemerlt war. Jetzt bringt bas Nendsburger Moden: |ven Ditglieber wünſchten indeß, die zu erlaffende Adreffe| mit den Kuffen Handeln, ifnen Munition liefern, Befehle von 
blatt einen Fall zur öffentlichen Kennuniß, in welchem bie|folle ſich möglich auf bie innere Lage bes Landes be: hmm Ne ae De a Ba I. ae 
geſchehene Erbrechung bes Briefe ſelbſt vom dem Mends:|ihränfen und an ben neueften Conflict, ſpeciell am bie ern g des Bölkertete, und 
burger Poftamte nit beftritten werben fonnte. Cinem |königlihe Boiſchaft anknüpfen. Daf die betreffenden Ab-|iy mödte willen, ob Ahrer Weiehat Aeplerung barüber ber 
dortigen, wegen feiner deutſchen Gefinnung aud in weites ichnitte bes Morehentwurfes jetzt, nad) der Löniglichen Bot«|preuktihen jüngft irgend eine ittpeilung gewagt hat. Ih 
ven Streifen befannten Bürger war nämlid aus Tonbernlicaft, geändert werben müffen, barüber beitand natürlich m bee ae ba — 
ein Brief zugegangen, befien Siegel offenbar verlegt war. |Einftimmigfeit ; übrigens jheint die Mehrheit dem biäheri: es ift endlich —— —e yu them en BLof 
Bon —— —— = = dem m gen — * erg —— eg unb nur — —** — * —S * 
ausbrkflid vermerkt, daß der Bri t verlegtem Si emeigt, elben zu verein und zu ur tmort erhalten fol, bie ber Staatöfreretär uß: 
eingegangen fei. Meiftentheils bedienen ſich die Poftbeam: Sad einer faft breiftünbigen Discuffion wurde die Ein a a en eines et | - 
ten im Schleswigſchen bei Erbrehung ber Briefe des ſſetzung einer Subcommiffion von fünf Mitgliedern befehlofien, | nz fhmählichen Haltung , melde e& diefer Frage Pu nn eins 
Borwands, fie hätten bie —5 * u 5 melde das een — —— 58 * — —— wich, Die weher bon Gefühlen 
dem betreffenden Yiriefe jergeld, em nicht |ten Sachlage pre e zu m um) entſpricht noch ber angern ift. 
derlarirt wäre, fände, ! veränderten Entwurf vorzulegen. Diefe Subeommilfion er —5 — — eg ind — a 
; befteht aus den Abgg. v. Untuh als Referent, Birhom| nn es w ein Mini — * 
Berlin, 21. Mai. Das Abgeordnetenhaus wear : “ äre beſſer für jein Minifterhem, er das Gefüh) 
ſeht erftaunt, als Herr v. Bismart in der heutigen Sipung| U"? Cneift als Untragfieller; gemählt wurden bie Abgg.pes Boiles zu Nath yöge und da nad handelte. Lord Bals 
eridien und —— dem Uebergang zur Tagedordnung das ScäuljerDeligid und Richter, — Als die natürlige Holge|merfion: Die Interpellation bes ehrenmwerthen Gentleman bes 
Wort zur Berlefung einer Tönigliden Botſchaft ver: 
langte. Diefelbe lautet: 


PTR der Stadt Schleöwig eine Berlegung des Briefge|mwort erfolgt. Bei der Discuffion ergab ſich fofort, daß —5 Infanterie: — en beftehen. (Hier 


ber loniglichen Borfhaft gilt in Abgeoronetenkreifen einjtührt eine Itagt bea Bälterrechis. siel id weiß, Hat ein 
balbiger Schluß oder Abichlup des Seffion; der Iehte Sap|yir Werpkigtung miht zu ernten" bah aiu Tarah ar ebalihe 
namentlich lann faum anders gebeutet werden, alö bak|Streitmadht eines der führenden das meutrale Geblet daju 
bad Abgeordnetenhaus ſich einfach dem Anſprüchen des ren — —8 ge ge 2 A reifen. 2 = 
Kremer fügen. . hr aeideh = 1892 jene PAldt mit eifült Hat, und Der Ausgang Dis Arteges 
geſchieht — un ſicher wird D n eben von 1832 wer in hohem Wafı dem Umftanbe yuyulchreiben, daft 
18% 36. m Braluin eigepalksnmn Kick sis Monnece|5 ara aan ee ne ae Bien meabaes deh 
18. d. rölu ein x ? f 
neten für bie Rreife Memel und Heydefrug-an Stelle des ſden Rüden zu Tommen. (Hört! Hört!) Cine andere Pilicht ift 
“bo, Marti — b ter 3 us Memel jelgende: Wenn eine friegführende Truppemabtheitung vom Gegnet 
g. Marting, wurbe ber Apotheler JZader ai gezwungen wirb auf neutralem Grbiete Zuflucht u fuchen, mu 
gewählt, Derfelbe gehört zur Foriſchrittspariei. Bon ben|die Abıpritumg, jesald fie bie Grenze überigpritten hat, entwaffnet 
Bahlmänrern war nur etwa bie Hälfte erichienen. —— * * — — ** —— Ba — 
Von En for a ne das: Sir su confißciren. Int Greene, wie —— hat 
Drohung daß bie Britifche Prinzeffin im Intereſſe ber ee en feine Dr he — pe 
Dynaftie, weicher fie durch bie heiligften Bande angehöre, - a == a Hmm \obals 4 - 
nicht durch ihre Gegenwart Theil am ber Politit nehmen | nr,n ie. dap Forupen rinm Bruh Des Wöllercadeh ober ser 
bürfe, melde fo oft die Geſchide continentaler Throne bes | Meutratitätöpfiht begangen hat, wenn ed der ruffifchen Abtbei: 
broßt habe. Cie und ber Rromprinz wurden vom ber|iung Ballen und Gepäd —*2 als dieſelde auf tuſſiſches 
Königin von England aufgefordert werben, ihre Refidenz | Gebiet zurütkging. Mas der Dirterung vom Munition bettifit, fo 
fünsig. Stellung gegenüber, dem Saufe der Abgrorbneten unp auf einem der Königlichen Schlöffer Englands aufzufchlagen, ya Tny un Larsen Kernen aefarfckt hatr vat nk hie 
Scäfibium Defieiden Beiwoßnen. Air ünmen-bader das daus und mit biefer moralifcgen Einſprache gegen den Verfaſ. Neutrale das Hecht hat; mn aber ae anbern Arieaführenben 
a a MM Dee (fungäbrudh ihre ftaatsrechtlihen und dynaftifden Jntereifen R:iegematerial gu liefern. Dröhalb bente Id, dafı Preußen burd) die 
u machen, indem >as Haus der Mbgeotbnteten Unferen Miniftern zu wahren. Die Mitteilung ift ſelbſtverſtändlich nicht in Hunltiond feine een m feiner neutralen Berpflitun: 
bie von benfelben verlangte Anerkennung ihrer verfafiungsmägigen | Diplomatifcher Form erfolgt, doch foll der Schritt im Ein- g begangen hat, ad die Befegung der dreubiſchen Grenze nit 


Bhecht und basurdh bas i ei —3 Pk: * illerie und Truppen betrifft, fo ſt es nidt unmatürlih, daß 
—* ** ge hu femere gg armen: Iperflänbnig mit ben Miniflern ber Königin unternommen Begierung, wenn im Ractarfande ein Aufftand müthet, Wors 


eine 
N ein Erge lungen worden fein." Htömasregeln ergreift, um vie Husbreitung des Mufflandes auf 
bes Bu fi sch in kB ei läßt. rn I cnes a Biel zu verbüten, und da Preußen vertragsmäßig 


Born iR und im Aufftande 
deigen die nterſqhriſten fermiilen Dan Franfreic. Befinbet je jehe Ta it ie jo eine Regierung aa Met Hätte 


* 2 * darüber zu das bie prrußifche Regierumg maß · 
FÜ Paris, 21. Mai. Heute erichienen fünf Ange ver 6 t, it * 
ser. a — in Mlagte vor dem Zuchtpolizeigericht, beichuldigt geheime Hönie au seruhge bnlisehte, (pe partie 
— UN ae Bu Verbindungen mit dem Auslande unierhalten zu|ift mit dieſen ur högft unzufrieden, ſagt, Preuien Tel 
ee a ee ericin, — 
und es folen Anzeichen vorliegen, dab man eine Agitation | harte Erklärungen abgeben fann, wenn et Arbeiter Drputationen 
ober noch fchlimmeres unter den Soldaten bes — 8* ee o aut 9 — zu ee gilt. Dust! 
. ti Erpebitionde: eroorzurufen im i or almerfton: Ran mir er m meine Ant» 
— * — man hier ber —— Kost —— u 2 I 5 Due Pr wgpig 
*|conftatirt hatte, verfcjob man Die Verhandlungen felbft auf] iiesen wire Au entnannen. 5 
nädhften Sonnabend. * vr * 12 i — eg eng mar gran hat, 
n h — : f — i i i i J im en durch ihr mars 
ordnungsCommiffion, ba biefelbe alle in ihr Bereich bei feißh 53 rn ift — —— — m —* d nit eine BRih: , af fie .. riegtührenben 
Segen Lauer 0 Yan idufbet. ©. geagesatn: Die Antwort des edlen Lords enthält 
burg jo se (me Cdäge iieıghrugen Wlan einen |Toderns nz 5.5 Der an Kit, 3b Men Be 
1hümliten Vorausfegung aus, dab nämlich der Niceprä, | OUT i 9 h r \ d 
fibent o. BodumDolfis von feiner Diseiplinachefugnip| Arutel, der feinem Herzen und feinem Jarıgefühl Epre|harl Hr nie Rönlsserofiguft Ba en Begeinbung, Ten 
madıt. . cevenzfall und Feine Autorität gibt (Hört! ameritoniliche 
Großbritannien. — hen u en an A nl run 

. " A — eu ) 
grapsiihen Derihten nachgewieſen. daß es fih migt um) C Bonbon, 20. Mai. ben vinen Der eihafüpeınden Kicl zi Blase verjorgent. Ich 
eine bigciplinarifche, fondern um eine einfache Unterbrediung BR - Unter aufe — geſtern 2346 an Lord Pal: — zu — en, * * F *535 —— F — auch bie 

tom ei halte eußiſchen erung Polen 1 med neutralen Startet r egieru 

—— 9 


in It worden, Art. 60 ber Berfa‘ 
ee un Binifern — Unſet Stantänrin a 


ver| Präfibtums 
am 11. b. Pr Bethät Anſpruch auf eine Disciplinargemalt 

en Ds —E —— r 
Ein folder Anſpruch entbehrt runblage, 
und Wir Tonnen es ber Würde Unterer Rekienng nid für * 
iſter als reter ber Krone 


4 . . ö { 3 
fpenem Sie, Guälhung mir. a Bm msn | ar Dat a ES 
üsfte nunmehr verpflichtet fein, auch dieſen Punkt im der|isemisri Strenge aus, Am einfachften er died bemlaus dem Gitegteif tag. ob eine meutrafe ep ei 
Adreſſe zu berüßren und Ex. Majeftät aud in biefer Be: —e—— deweiſen, indem er einen Brief von einem Offisier| Recht Haben würde. Aleim ich habe nit gehört, det ber ehren: 
Hebung zu zeigen, was für Rathgeber er habe. (Wieberholtes | aus Polen — rF * nen —— Schlacht von|werthe Gentleman bie mit; Item Facta mit Beftimmti u 


aus 

*— Au en ver ⸗ lennen glaubt, und ich ſelbſt weiß von ber Sache gar nichts. 
cibtri wurde eim Ab i ben ter. nnejiyp: die 

bu er des Sn —*8 er 


faßten 
* 
* tNur en. Die preußlſchen Behörden quars | Regierung den rufſiſchen Truppen Bunition geliefert hat. ( rt! 


—— ber dann auch einſtimmig angenommen — —— —8* —8 

ie Rämmercorrefpondeng bemerlt di ürten bie en inwohnern en ihnen zu Ehren 1] . Bern ’ . ob, Frankreich 
talgung: „Dat Cisatbminferium ft au Se «nie Dee, un Jan fa ug zn kan il 5 | An mass Sc er rien ren vn cn 
eine Unmögligteit möglich gemacht. Durd; Europa wird bie] unelaut licher ingt , Diefelbe euffifche Bi 4 4 L 


unglaußl ilitärabtheilung, die anß|e# durch fein umverzeiglicheb und brutales Benehmen f 

Kunde gehen, daß der Herrfher Preußens Minifter bat, | Mangel an Kunition die Zugt ergeiffem Bette, war, mad) ihrem ha Haben wirde? —* et | is 

b Bahnen mie die au en im Haufe ber 
Kanonen werben. unlängit in Verhandlung 


m ocitt 
und Rt qui eben. |über die Art, 
h E Kor Me Er eble Korb in Wirtlichteit nichts, und der Unter 
maqhen Mo in ber Welt eine &ri erung an den rg ch ungefähr 500 Dieter eine von der andern, und alelwar, fagte ber lichleit nichts * 
drich s des Großen lebt, da wird man dies nicht vers U ermwielen ift, daß die 
Stehen, und wo ein Sntereffe für den Staat Friebrid's 3a mia 


bes Großen ift, da wird man es bellagen. Der jetige 4 2 
Vinifterpräfident hat vr gel von Jahren —8 a bes Möllerrechtö, und ob bie ben Rufen en er = Lord (Palmerflon) in bie Tonne vier, 
© preufif nlerpartei habe eine große. t.jein Bruch; der Gonpenti if D tpumet aber it|figen Debatten über auswärtige Politif bem Haufe Ieine fonder: 
Fe Er bes Sandeh, en in bie —S— ion unlion ey möge — die ee machten. (Hört! Hört!) Mat tede viel vom Nchtinter⸗ 
Generald - 
ümmerlichfte Dafein und eine Julanft gar niht.” — Die) rt Bericht über iedene militäriiche We Hattet | Taftifch für Polen und andere Länder Iprägen, «8 ernft meinten? 
Adrehcommifiion trat heute eine Stumbe nad) dber|bat, jagt General ra 3 Fer ar — bei bereit wären, 


" ‚Expedition Tutigen 
—— Der Präfident atte das Staatöminifterium werd a jehen, ** ich die durch die Umftände gebotenen |fie glaubten, daß das Sand Dazu bereit ſein wiltde / Lord Mo: 


nterventionen die zeit, und ambere bie untecht fein. 8. God: ppen i ini i mir unſeren Leſern ald Anelbotz nicht vore 
Ins bemertt, ba& - amtlichen —E über ben Sad Fee Don Ein ben mit elen vereinigten ruſſiniſchen a er rn * 
der er Frage fer ungenau, wenn nicht blauer Dunft ge Die böcft wunderf bi nifen Zuftänbe nicht pparate faß und „fpielte”, mußte ber 

weien zu 355 denn man höre jept. daß die griechtſche ie underjam Die polnigem Zuſtan Slaais · Depeiche Der Telegraphen 
Deputation in Kopenhagen von einen Tage pum andern mit un: | bloß in Warfgau, fondern überall find, zeigt ein Bericht |contrstamte in W., welcher gemerkt mochte, bafı die De- 
bejtimmten ehe De Yingehalten werde. Liddell Hagt, her Bresl, Zig. aus Kaliſch. Die Drbnung wird jo vor von einer Frau 78 fei, en an Stelle ber 
da auf feine wichtige —— ber ur | Rreng gebanbhabt, daß Abends nad) 9 Uhr jeder Bürger, |HEnäudligen Phrafe; „Berkanden;” bie yurüd: „Rüp die 


. Die Con t fi j 
allmesli nifd-preubilhen T b und ver: der ſich blicken läßt, von den Rufen verhaftet wird; auch — — — —— ——— 

. En Be ae spe ee Volkswirthſchaftlicher Theil. 
* Stand ber Frankfurter Gewerbefaffe am 30, 


chie denen andern Gegenfiänden vom geringerem ntereffe zu. treffen täglich Berftärfungen ein und ein Pilet Koſachen 
April 1868. 






















Die Unterhausdebatte gibt der Times Veranlaffung zujbivwafirt ſtels auf dem Marktplag. Gleichzeitig ift aber 
einem Yeitartifel, deſſen Hauptinhalt fi darin zujammen- eine große Anzahl Infurgenten vom Zaczanomätr'jden 
faſſen läht, daß die engliſche Regierung Preußen nicht Cotps in der Stabt, deſſen linfer Flügel ih aus Muni: 





wegen einer Verlegung bes Wöllerrehts zur Rebe fiellen|tionsmangel auf acht Tage aufgelöft hat. In diefer Vacanz- Aetiva: 
Lönne, indem Icptere Mast die Polen nicht ald Triegfüh-|zeit erholen fi bie jungen Leute daheim, während bie] zKorkyufe argenünierpfänber 333 
rende Partei anerlanıt habe, ſondern biefelbe mur ais Jungfrauen der Stadt an mehreren Fahnen arbeiten und Debitoren ım laufender ehr " £ 
Mebellen betradite. die Mütter Gelbbeiträge fammeln und Charpie zupfen. TE —— 36,070 fl. 4 13,558 fl. 
— Geftern Morgen befugte der Prinz von Wales] Diefes Beiſpiel Tanı uns veranfhaulicen, westzalb bie —— Kanne Pe 
und der Prinz Zubmwig von Hefien bie TimessDruderei —— —— ſo — — zen 3 —— GT 
prengern aber auch fo wenig helfen. en ; ‘ : 
Spanien, Grunde aber wird e3 auch erlaubt fein, den vielen Teler| Aemeeuume Don. nt I 


FC Webrid, 20. Mai. Die von bem Gericht in|grammen über Siege und Niederlage polniſcher „Banden“ Grebitoren im laufender Aech⸗ 

Granada über einige Broteftanten verhängte Gefäng, |eder ruſſiſchet „Horben“ weniger Gewicht beiqulegen. | m 3633 went 
nißftrafe ift in eine Verbannung von gleiber Dauer vn | — —  ———  ————— m A ah 143 + 10. > ; 
wandelt worden. . Un die Redartion. j — eine erfreuſi bed Ber 
und vermeilten dort über eine Stunde, um bie verjdiebenen mn 252 red Blattes Spricht „ein Abonnent“ mit Bezug |tehrö in allem Zweigen des Gejhäfts. Rumentiih ermeifen ſich 
Proceffe durch welde der Drud des über bie ganze Weir |uf 


verbreiteten Blattes bemerkftelligt wird, in ihrem Berfolg|in Betragt en Vuntt —— Döhe des Wrbeltse erften dieſes Monats find wieber eine beirädtlide Zahl meuer 


in X i lohnes und deſſen Verhältni im Lebensbedarſf bes Ar⸗Ritglieder zur Aufnatn eldet. 
* vbenſchein pu — —* nicht (eg — 4 Rarinile . * ehe au 
Portugal. zu Dim. —— ben Ragwris — rer — Märkte. 

FC Liſſaban, 20, Mai, Das Geſeh wegen Aufhe, | rei ! Derlauf einer en gentegen | Berlin, 21. Mai. Waigen loc 58-70 nach Qual, 
bung der Majorate hat die föniglide Sanction er: — *2 —ã— ee A Ar za Iga 594% Thle frei Deüble — Roggen Loco 80 
halten. immer nur A bem Rivenu bed Inappefien 2ebensunterhaltes ber |.o —8 = rg . —S 81 bis 

E ürbeller fefigalte. Gemiß ft Diefer Doricilag ein burchaus ritiger, | ayar-uni Fe yo 0, enlfeuk de zu. Da. Dial us 
Rußland. un 19 habe mi Länge game, Daß In dm (arten | äh 20 DO," BMG, Dai du 
In Alein-Rupland jenfeits des Driepr bräch bie me an Be Ratte nero ih Aufihe Brmriofügrnn | eb» Gtpiembersocisber 466 % Tüte, bez, u. Br., % . — 


Bewegung aus, als alles Militär fort war. Die Führer —— Br a ⏑⏑ —⏑— — woͤrden iR, al 7— 5553 R 7 
donym . i i a: dent er r 10 ang tegit, wenn om |:: 4 
ber Bewegung — gewöhnlich vien R auf; —* * frellich zu wünſchen wäre, daß bat ne dur weitere plans bis vi Zr. m 24 Zur. ben., JulisHuguft 24% 
Volhynien nennen fich DTnuin, Krajeweli, Gozinsfi und mäßige Unterfugungen in möglicft ausgebehttent Mafe vermehrt Thlr, zbjen, Kodmaare 45-50 Zhle., anre 
—— art —— —— —— = — märbe 30 mil ** —* —* —— Ahle. — Rübdl Ioco 151% Thle- Br., 15744 
eife Generals Türe im Donau: nauesed|maden, mo fi eine Demge gaben, forgfältig ge: + ; : 
über die Porgänge in jenen abgelegenen altpolnifgen|Iammeit und zufanumengefteht, über Das Berhältmiß der jehigen| GirionberDeishe Iarshen vier Thkehe, 7 Deinal bin 


. ; n Urbeitölöhne zu benen früherer Zeiten finden, und . 
Provinzen werden wir fhwerlih jo bald erfahren, zumal) unter jebeimali De lt Den Mr Altefin 15% Thle., Bieferung per Mai 1578 . bei..— Spiritus 
nun fon feit viergehn Tagen die Poftverbindung zuifchen |yre m csraums uch Da gebundteharts ber Nrbriter In Dm Ico stm dab, IB IHM, Zt. ba Mel um Mal. ham 


Zytomit, Berdyczow, Dubno und Radziwillow unterbroden | beizeffenden Perioden. @8 find bied: ein Auffag von bem aner : 
ift. Reiſende, melde aus Siem kommen, erzählen, daß fie Por —— —— Arqidar Sandau > Auguft-September 15% Zälr. brj,u. @, 
zwifen diejer Stabt und Nadzimillow drei Infurgenten ⸗ u Mar vor u + ae 5 toder 154 — U) 
Gorps gejehen, bie grüßtentheils aus Neitern beftehen. |fergangenpeit and Yufunft ver beutiren Nation“, Zripsig, Ave: 
A : 2 ang Y ‘ J 

Auch wird beſtätigt, daß in Swiente; * en vera unb Babe sieh, Er = — Tin ih ak Fair 
Gorps zum Vorſchein gelommen, das auf bem Marjde in —— von —* I er ee u —* 
— ———— 

Ir — x tbetter m € . ; 
uielnit beſetzt haben. Die neueſten Nachrichten der öfter, re Endaieelun Ya Ausdehnung undjr, Bariier Börfe nicht und befürdtet bie Rämpfe ber Wahlen, 
Gen.Gorsefp. aus den altpolnifchen Provinzen „beftätigen — freieren Gehaltung der ‚Aubufirte nachd em bie Regierung, mie bad Telegramm fagt, bie 
ETC ee ehe 

er weitem meisten ein e — ridt = 
ET Ve —— Reuefte Racrichten. 
igeimeifter bie Bürger anfgeiorbert hat, gegen bie j 
Auſſtandiſchen zu bemaffnen; ded fie weigerten fd. Die fm. unbinıh, elle weine bie — - 
a 

Grenze bei Drujtopol wird von den Ruſſen nicht mehr|entwigtelung oder bie freie Concurreng aud) den Arı (Bagner' F Gorrefponbeng- Bureau. 
bewacht, es gibt aljo dort gar feine ruſſtſche Grenz-Gontrole|beitern, wie allen andern Befettfhaftsctaffen ge| ” Berlin, 22. Mai, 1 Uhr Rahmittage. Abgeord⸗ 
mehr. Die Gen.«Gorrefp, ſchließt daraus, daß man- bie Pe — —— — —— netenhaus. In Folge der geſtern verleſenen loniglichen 
zufjifen Streitirafte in Dolhpnien ſeht überihägt Hat, || ing’ hi ae PR » P69 | Borfhaft hat die Adreßcommiſſion ihrem 


Frankfurter Bürfe. 
+ Zagesberiht vom 22. Rai, 
Die Börfe hatte einen flanen Anfirih:; man traut dem Stande 


indem man fe of 20,000 Mann bechne ee ange” Cie fait jet dor, Dam Br 
einer Mode waren alle Grenzſtädtchen in Belbymen und Ein Leſer. Inig eine Ausfertigung bes jtenographiichen Berichtes über 
Vobolien von ruſſiſchem Militär befegt. Exft am 9. un / — — — — —— ſpdie Sihung vom 11. Mai zu eihen und zu jagen 


10. Mai murben, wie bie Gay. Nar. ſchreibt, diefe Greny Frankfurter Stabtnachrichten. 


nargewalt zu unterwerfen, fonbern er habe nur das bis 
x] dahin unbeſtritiene Recht audgeübt, das Wort ſelbſt zu 


h wange 
Stadt in zwei Richtungen, eine Abtheilung nad; Romel,|ift als ein jehe miffenfjatlih gebilbeter und ahtungswerther | Schmeigen zu 
die andere nad Zubomlie. Lept Dit hatte nämlich Mann * Deals Ye jo Ze a ee 


Verwendung ber frauen zum — — 


verſcha eri . Wit dem Tage, an weichem das|Zuflande, ber für den Staat und das Königthum ſchwete 
in der Ufräne brach ber „Prefie* zufolge „genau am feft- iimhaupt aus ingend einer Urſache von feiner eds Gefahren birgt, Schranlen ſetzen.“ Die Ahgeorbneien 
geſehren Termin, in der Nat vom 8. auf ben 9, Mai, Be — —8 rin j — Simſon, Kuhne, v. Patow, v. Saucken-Julienfelde und 
in zehn Bezirken zugleih aus; im den Proclamationen|giisasethhahn emmfifich mit dem Slane, bem Grpebitlonds, elf weitere Genoſſen haben dazu ein Amendbement einge: 
wird bie Herftellung „bes alten ruſſiniſchen, in allen|safien: und Zelegrapgendienfte bie gemuen der Beamten ent:|bracht, welches die Adreſſe lediglich auf den jüngfien Gon« 
Wegen autonomen, aber ben Traditionen gemäß mit Polen | Ipregenb zu vermenken. Es jell an die ſammtlichen bes) fliet beſchrünlen mil. Es heiht darin: Das Ubgeorbneten- 
von jeher und auf alle Zeiten vereinigten Hetmanen-Reiches |Iyefenben ——— ee eher De haus fei gemäß dem factifhen Hergang aufer Stande, 
ertlärt, aljo der jahrhundertalten Lieblingsidte des WVolleh] yrlstiom Aigen machen wollen. Dieier Aufforderung Yaben bereus|bit verlangte Erllärung abzugeben, von der das Minifle- 
ehuldigt. Die revolutionäre Negierung nennt ſich Ber:]23 Frasen Folge geleiftet, indem fie 8 Gatten bie Gr:|rium fein Miebererfheinen im Haufe abhängig maden 
—— der Voll Aelteften. Die Proclamationen, intlatüng abgeben Ikeken, ba& fie ſich den Dienſt fofort an wolle. Die Dinge feien leider bahin gebiehen, bak ein 
zuffinifher Sprache in cyrilliſchen Leitern gebrudt, führen ——— Ic Iemuch, LES fan bevnalın eher Deka wolen.|Grgebnip von Verhandlungen bes „gegenwärtigen Minifte: 
im Siegel in der Mitte den polmfhen Adler, zus Linken] goyrommen unterrichtet find und ftiligmweigendund aushiliäpriie] ums mit dem gegenwärtigen Abgeorbnetenhaufe nicht 
den lathauiſchen Heiter, zur Necdhten das Bild des Heiligen | Dienfte teiften. So at fi A Zufall ereignet, denlmehr abzufehen fei, 


Seffifche Ludwigs. Eiſenbahn · Geſellſchaft. 


Von Montag den 18. Mai am wird der ſeither um 11 Uhr 40 Minuten Vormittagz von Mainz nad 
Bingen beförberte Perfomenzug Nr, 9 bereits um 11 Uhr 30 Dinuten von Mainz abgelaſſen unb demnach auch 
an ben Zwiſchenſtationen 10 Minuten früher, als im Fahrplan angegeben, abfahren. 


Mainz, den 16. Mai 1863, 
Am Yuftrag des Berwaltun 
Ber Director Kempf. 


Frankfurt - Hanauer Eifenbahn. 


Vom 23. d. Mtö findet von unferen Stationen Frankfurt und Hanau eine direele Perfonen + Deförberung 
mit 50 Pfund Freigtpäd zu ben Gourierzägen (l. und I]. El.) nad; den Stationen der Böhmifden Meftbahn: 
Bilfen und Prag flat. - 

1735] Der Director Zobel. 


Siefernadelbad zu Braunfels. 


Station ber Lahnbahn, von Frankfurt in 2'/4, von Goblenz in 2 Stunden zu erreiden. 

Eröffnung den 1, Mai, Wrofpecte gratis. 

Braunfelfer Hiefernadeldecvet (/s Dim nebit Gebraucdhsanmeifung, für 12 Bäber, wird zu 5 Thlr. 
ftets friſch verjandt. Alleiniges Depöt von Braunfelfer Kiefernadelbecoer bei Hexen Georg Liebig Sohn in Darmflabt, 


. Die Direction des Kiefernadelbades. 
1427] Medicinaltach Dr. Zimmermann. SHofapotheler Pidharbt. 


| Norddeuticher Lloyd. 
Direcete Poſt-Dampfſchifffahrt 
zwischen Bremen und Newyork, 


Seuthampton anlaufend: 


raths: 
1662] 


Poft:Dampfidift America, Cap. HU. Wessels, Sonnabend den 23, Mai, 
do. Bremen, Copt €. Meyer, Sonnabend den 6. Juni. 
bo. Newyork, Sp. &. Wenke, Sonnabend den 20. Juni. 
bo, Hansa, Capt. Hi. 3. von Santen, Sonnabend den 4. Juli. 
do. America, Cor. H. Wessels, Sonnabend ben 18. Juli, 


Paſſage· Preiſe Erſte Cajüte 140 Thlr. — Zweite Eajüte HO Thlr. — Zwiſchendect 55 Thlr. Gold incl. Beföftigung, 
Kinder unter gehn Jahren auf allen Plägen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gold. 
Giüterfracht: Bis auf Weiteres 2, 10 a. resp. 2 3, 10 =. mit 15 pEt. Primage pr. 40 Gubiffuß Bremer Mache, 

Nähere Auskunft ertheilen: in Frankfurt die Herren Seinr. Bernhard, General» Agent, Aller: 
heiligenftraße 40, Chr. Emil Derfhow, Neue Kräme 27, U. W. Herff, General: Agent, Sandgaſſe 8, J. ©, 
Söhnlein, General-Agent, Gartühenplag 4, E. 9. Zertor, General:Ugent, Grobe Gallusſtraße 15; in Mainz 
Herr Karl Ahlborn und die Herren General: Agenten Ed. Humann, G. X. Schlöfmann, Jof. Strigler; 
ferner die Herren: Mler. Geifenbeimer, Friedr, Vogt ın Bingen; Ang, J. Liebmann in Alzep; 
Scheuer & Kuhn, General: Agenten, und P. Steiner in Worms; Ehrift. Hecht, ©, Fr. Schweiger in 
Friedberg; ob, Bogel in Ufenborn; C. F. Schwarz in Echzellz Georg Volkmar in Lauterbach; 
W. Fey · Waldeck, Werner Ramſpeck jun., 9. 2. Stern in Alsfeld; 9. ©. Flobr in Geinhauien; 
Job. Herber in Heroly; J. 9. Dedelmann, Karl Krebs in Hihaffenburg: Friedr. Jul, Weber, 
General» Agent, in Bamberg. 

Bremen, 1863. 


Mirschsaft. 


Kirihjait in vorzüglicer &ite, die 180 Qiuart 17 und 19 Tble 
Presch. Cour. jramco Bahndoſ Erfurt. Proben Reben auf Verlangen 
zu Dienfen, 1642 

Julius Waerl 


Die Direction des Norddeutſchen Lloyd 
Crüsemann, Direciot. HM. Peters, Brocurant. 


Aus ber Ginarrenjabrif des Unterzeichwelen iſt noch die aUgemein 
belichte AmbalemasGigarte zu 8 Ehlr., Miffonri zu 6, getiegerte 
Ieva zu 6 Zhlr. pro mille zu bezichenn. Cnall⸗Gaarten x. billägft 
und ſtehen Prodeliſten gegen Nadnabme zu Dienften, 


Orlamünba in Fhäringen. 


ich in Arenitabt in Ze hrimgen, 1633] Robert Meisuner. 





1690) So eben trichien und iſt durch alle Auhbanblungen 
zu bezichen 

2ippmanu, Karl, Dr. jur., hiſtoriſch- dogma⸗ 

tifche Darftellung der Lehre von ber richters 

lichen Strafänderungdbefugnig nach gemeinem 

und partifularem beutfchen, ſowie nach Trans 


zoͤſiſchem Mecht. 
8“e Boy. ar. 5 br. Preis 22%/s Nor. oder 1 fl. 12 Er. 
Dieje treffliche Arbeit wurde im Nabe 1362 won ber Mündsener 
Juriſien⸗ Faluliät mit bem Vreife gefrönt. 


Nördlingen €. GH Oech'ſche Buchhandlung. 


Auf Imploriren bes Riedergerictöprocurators Dr. jur, Wilbelm 
Brehmer für die Witkwe des Schmeibermeifters Gbrifiten Ariedrich 
Lehmenfied, Magdalena Margareta geb. Biemtuus, verwitkwet 
gm Wader, cum cnr. Schnebermeifter Iamatsus Friedrich 

eorg Ludwig Pfeifer befindet fich biefelbit cum ffentliches Ptoclam 
angeſchlagen, wodurch die Erben und Bläubiger des am 13. Febr. 
d. 8. verſtordenen, zu Wichtrinabaufen im Furfürkertbum Hefſen⸗ 
Gailel geboren Eisneibermeiflere Ghrifian Ariebrich Lebmen- 
fie aufgefordert und ſchuldig erlannt werben, binnen Nabe und 
Tag vom Zodeötage deſſelden, alſe ſpäteſtens am 30, Wärz 1864 
unter dem WHochtömadtseile des Ausſchluſſes, erftere im bieflaen 
Miebergerichte, lebtere bei dem implerantijhen Gurator genen Em⸗ 
phang eines Anmeldungẽe ſcheins, im Falk eines Biderſpruchs aker 
ebenfalld im hieſigen Nirbergerichte ſich angumelben, 

Lübed im Ridergerichie, ben 2. War Ian}. 

1717) In üdem X. Müller, Dr 


Bekanntmachung. 


Nöten Dienitag une Wutwech dem 26. und 27. db. Plis, läßt 
hieſtge Germeinde nachgenanntes Helz Sflentlih gegen baare Zahlung 
verſteigern und zwai 


I. Im Diſtrikt Oirkenwald 
am Dienſtag den 26. d. M., Rachmittags 2 Ubr, 
1) 6 Stamm Eichenbolz, meiſtens zu Helländerholz geeignet. 





2) 4 -  Birtenbols, 

3,5 "  Nabelbolg, 

4) 7 Klafter Scheit: und Prüpelbeiz, 
2 -» Ciodhols, 


6) 667 Eräk Wellen. 
11. Im Difrikt Gaardwald 
am Mittwoh den 27. d. M., Vormittags 8 Uhr, 


1) 5 Stamm Widenbelj, miiſtens als |. a. Heflänberhofz geeignet. 


2), 15 Bitlendelʒ. 
92 »  Rulhenbeiz, 

4, 1 -  Misbeerbolg, 

6) 1 . SKiridbaummbolg, 
6) 31 »  MNabelboly, 


r) 6 Bindfallflangen. 
“m erflen Tag iſt bie Aulamımenkunit am Übilenzer Fuhreg, 
am zweiten Tan am Eillgberger Weinbergbauslein. 
&ppingen, 19, Dar Im, 
Gkmeinberath 
Hochstetter. 
1723] vdt. Welbe. 


Nationalverein. 


Nächſte öffentliche Berfammlung: Pfingſt⸗ 
montag den 25. Mai, Nachmittags 4 Uhr, 
im Saalbau. Alle Mitglieder und Freunde 
werden hierzu eingeladen. 


1721] Dr. sS. Müller. 
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Nach dem Syndicams- Coursblati. 


— Course versehen sich in Precenten mat Aumahme der ° beseichneien Afücten, weiche per Buck gehandelt werden 


Verantwortlicher Nebarteur: M’Rammers. — Erprbition: AL Aormmarlt 14 in Frankfurt a DM. — €, Nounann’s Druderel. 
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Abendblatt, 


— 





——S—— in Prentfurt feibft fl. 2. 455 Im Tharn und Kazid'fchen Boftbezirt,2. A. 56; im Deutfc:öfterreihifgen Poſtverein fi, 3, 15. — Imfertiondgebühe Für bie ſpoltlge Veritzrite ober 
beren 6 fr. — Mingeigen werben in ber Erpreitien (MM. Rormmerit 14) und bei allen nferaten-igenten angenommen. % 
Franz Thimm, 8 Hrook Street, New Bund Street, London, und 53 Princess Street, Manchest 


Zages-Heberficht. 


*Granflurt a. M., 23, Dat DMitiaze, 

Das preukifde Abgeordnetenhaus hat geftern die Adreſſe 
feines Ausſchuſſes mit 239 gegen 61 Stimm n angenom 
mer, nachben der Schwerin'jde Entwurf mit 257 gegen 
Al Stimmen verworfen war, Nah der fünigliden Bot: 
ſchaft müßte man num die fofortige Schließung ober Uuf⸗ 
löfung des Landtags erwarten. Es ſcheint aber, daß bie 
wenigen liberalen Stimmen in der Umgebung der Krone 
noch einmal einen ihrer immer Gofinungsloferen Ynläufe 
zu befierem Math gemadt haben, und dab im Minifterium 
ſelbſt Uneinigfeit herrſcht, was zu thun fe Genug, ber 
Schluß der Seſſion ift bis zu dieſem Augenblid nicht er« 
folgt; das Abgeordaetenhaus tritt am lommenden Minwoch 
wieber zuſammen. 

Gleich dem preußischen König ift auch der greife König 
von Mürternberg erfrantt, und zwar anſcheinend bedenllicher 
als jener. 

Der Hopenhagener Reichdrath wandelt in den. Fußtapfen 
des Minifteriums. Gin Antrag ber eiderdäniſchen Ulta’s 
Krüger: Beftoft erhielt mur vier Stimmen, nachdem bie 
Regierung fih Dagegen erflärt hatte. 

General Hoster hat zwar nicht capitulirt, aber doch am 
6. Mai den Nüdzug Über ben Rappahanned vollgogen, an: 
geblid; um alsbalb wieber zum Ungriff überzugeken. Das 
verſprach Burnſide befanntlih au, als er auf demſelben 
Schlachtfelde den überlegenen Fähigleiten der Gegner 
weicher mußte. 





Dentfgland. j 
Höhn. M., 18. Mai. Wie kültzlich in bem nahen 
Satteräheim , fo fand gejtern Hier eine zahlreich beſuchte 
Berfammlung von Mitgliedern und Freunden dis groß 


jedoch beſchloſſen, den Titel bes Geſetzes dahin abzuänbeın: 
„Gele über die Ausübung der freimilligen Berichtöbarleit 
und bes Rotariais,* - 

Sarburg, 20, Dlai, Huf bie Einladung von 29 der 
angefehenfien Bürger unferer Stadt zur Beſprechung über 
die bevorfiehende Mahl eines Übgeorbneten und 
nam ntlich über das Programm ber Fortihritspartei vom 
14. Mai hatte fih eine zahlreiche Verſammlung eingefun: 
ven. Zur Ueberwachung waren einige Peligeibiener an: 
weſend. Bürgermeilter Grumbredt, durch Acelamation 
zum Präſidenten erwählt, erläuterte den Inhalt ber Tages . 


ordnung, melden Senator Thörl dahin näher beſtimmte, 


dab es ſich um bie Wahl cines Abgeordneten banble, 
welder ım Sinne der Verfammlung feine Zuftimmung zu 
dem Programm ber Fortſchrine pattei erllär. Gr ſchlug 
deßhalb Bürgermeifter Grumbredgt als Ganbibaten vor. 
Letzterer erörterte darauf im einer längern beredten Uns 
fprade das Programm und feine perfönlihe Stellung zu 
bemfelben und erlärte ſich demjelben volllommen zuftimmig. 
Auf den Antreg des Haren Thörl wurben bann folgende 
zwei ragen: 1) flimmt bie Berfammlung dem Programm 
der Foriſchritispartei zu, und will fie 2) auf Grund biejes 
Programms den Würgermeifter Grumbrecht als ihren 
Ganvibaten aufftellen? einjtimmig bejaht. Grumbrecht er: 
Haste ih zus Annahme ber Gandidatur bereit. 
N) 
Berlin, 20. Mai. Nah ber Rh. 3. if Oberpräfibent 
Dorn in Polen zur Dispoſition geſtellt. Das Gerücht 
sennt Herm v. Mirbach, den Graf Schwerin zur Dispo 
ſition Hellte, als feinen Rachſolger. — Der Flügeladjutant 
bes Nönigse Dberfi vn. Zae tief, Demfeiben Blatte zu: 
folge, vor ungefähr drei Moden feine Frau und einen 
hohen Kronbeamten in Potsdam biifammen. Der Oberfi 
wurde furz darauf mit einer Miſſion nad Paris geſchickt 


Deutihen Reformvereins für Naſſau ftatt. Befonders ftart/n der vorigen Woche ift er im Duell von jeinem Gegner 


vertreten waren bie umliegenden geößern Ortſchaften. Auch durch einen Schuß in den Unterleib bei Straßburg ge: f 


mehrere Sandtagsabgtorbnete hatten fi eingeiunden, Gs]töbter morben. 
traten drei Mebner auf. Der Lanbiagdabgesruer]) — Dffeids wird berichtet: Dem PMinifterpräfidenten 
Dr. Großmann iprad gegen den preußiſcheftangöſiſchen Herrn vo. Bismard ift geftern ein Schreiben zugegangen, 
Handelövertrag; ber Abg. Amtmann Wir über bdielweldes die Unterichrift trägt: „Die Warſchauert Henter: 
nafjauifhen Berfafjungszuftände, und Piarser Fauft über commiſſion.“ Das Courert war mit dem Poſtſtempel 
den Unterſchied zwiſchen den Abſichten und Beltrebungen| Otloczzn bei Ehorn* verſehen. Dit diefem Schreiben 
des Reformvereins und bes Rationalvereind, Am -Schlußierhielt Herr v. Biemard einen zierlihen Holztaſten, in 
der Berjammmlung erklärte eine große Zahl der Anmefenden melden fih ein Strang befand, zu dem der Empfänger 
ihren Beitritt zw dem Reſormverein. (8, A. 3.) verurtheilt. Diefer Strang, ganz kunſtgerecht hergerichtet, 
Karlöruße, 22. Mai. Die Erfie Kammer berieihfikt mit einer Fhmwarzeweißen Schleife decorixt“ Die Ver 
heute den Gefehentwurf, die Berwaltung der Hechtöpafizeilmuthung siegt nahe, daß dieſer Drobbrief nicht von ber 
betreffend, und nahm denfelben mit einigen unmejenilichen | polnifchen Nationalregierung, ſondern von einem preukifchen 
Aenderungen cinftimmig an, Auf Antrag Vlungſchlis wurde Ohm ausgegangen jei. 


für England und die engliſchen Eolonien bie Buchhandlung von 
er. 





Berlin, 22, Mai, Der von ber Adrekcommiſſien bean 
tragee Abrehentwurf lautet nunmehr : 


Allerburchlaucht igſtet ı, 

Ew. Mapeftät allethöchfte Botſchaft nom 20. d. M. ifinom dem 
Haufe ber Abgeordneten ehrfurdtsoeil entgegengenommmen morben, 
Dieselbe Besicht Ad auf ben Hetgan⸗, meider in ber eheerbietigft 
beigefügten Ausfertigung Des beireifenben Teils ber ftenogen 
vhiſ en Berichte wiedergegeben iſt. 

Bir Bnnen daraus nur entnehmen, bafı Ew, Majeſtüt die 
Berhantlungen des Hauſes midt mahrheisegetreu Dorgetragem 
worben filed. Unſer Bräfident hat in der Sipung vom 11, d, M, 
nicht ben Anſpruch vihoben, bie Mitiiler Gm, Mejeftät feiner 
Disciplinargemalt au unterwerfen. - @r bat nicht unter Verufung 
auf feine Ditciplimargemsit nen Binlflern Schweigen gebaten,. 
ſondern nur Gebtauch — von dem ſteis uud ohne Hide: 
ſeruch der Minifer gelibten Reit, Tas Wort jeberzeit Telbit zu 
ergseifen und gu dem Jmrde Schweigen zu verlung.n. Im Meber- 
einfrimmung Damit hat das Haus ber Abgrortmeren nm 16.6.0, 
ben Beſchluß gefaßt: Dak ber Praſident vermöge des ihm allein 
zuftchenden Reto, die Berhandlungen zu leiten und bie Drbmumg 
im Sauje aufrecht zu erhalten, jeden Ihebmer, auch die Mnifier 
und beren Etelisertreter, unterbreiben fan. 

Das Haus hat haernach von ben MWinifiern feine Werrictlei- 
ftung euf ihre verfafjungamäßige felbflünbigr Stelung artörbert; 
ed hat ſich ſtreng au den vorlisgenden Fall ‚erigränft, und zur 
Bermeidung eines wrber —— noch danch bie Zettumſtande 
gebotenen Streites jede Vejchlußjafſung über das Net zum Orb: 
nungöruf, zur Entzichung bes Wottes und zu einer ſogenannten 
Dieeiplinargemwolt jorgfältiq vermieden, Dagegen baben bie Wi. 
niſter Em. Wejeftät wiser den Worilaut der Berfajiung, welchet 
jedem ber beiben Häufer das Recht zufpricht, die egenmwart ber 
Qinifier gu verlangen, ihr Erſchelnen abhängig aemaht von ber 
unmögligen Beringang der Jurüdsakme einer Behauptung. melde 
det biejem Hergang weber von bem Medftivisem no von bem 
Sauie ausgelproden war, 

Des Haus ber Rogeorbnueien fand bei Einplang der Allerhöch. 
Ren Botichuft in Begriff. Em. Majeität mit feiner Sorftellumg 
gegen dies Merfayren jelne allgemeinen Brichwerren über die 
Dinifter- der Axane offen und ehrerbietig barjulegem. 

Es find mehr als drei Monate vergan en beit unierer chrſurchts· 
vollen Adreffe som 23. Januat d. 7, ohne daß bie Ruckteht zu 
verfaffungsmäßigen Zuflänten erfolat, eöue dab eine Butgſchaft 
für diefe Rürlehe gewonnen wäre. Die Winifter Em, Wajeftät 
jahren vielmehr fort, verfafjumgsmibrige Grunbfäge offen ausgus 
iprerpen und zu beißätigen. Sicht genug bantit, Gaben fie ihre 
Mitwirkung dazu verweigert, bas in bar Berfaffung vechrißene 
Austührungsgeieg über die Berantwortlichteit der Minifter mit 
ber Banhehverttetung zu nrreinberen; ja fie haben feinen Anftanb 
genommen, vor verfammelien Haufe gu erlläcen, daß fie ihee 
Verantworilichteit be Sacuiche bed von der Berfaffung bayu 
berufenen Gerichtbhofee nicht umterwerfen !önnen. 

Imwiſchen bat bas Haus Abgeorbaeten plichtmäßin hiejes 
jenigen Berbantlungen fortgeiäfi,, weiche dem Lande feine volld- 
thumaliche Mehenerinhlung erhalten, dem rer die geiehliche Grund+ 
lage fißern, de Oednung ded Staatähawöhaits herfteken, den 
Zanbe fein verfaffungstmäßiges Recht umb feinen inneren Frieden 
wiebergeben lollten. Die Yinifler ber Krone finb 18, melde 
bur; pas Abbrechtn ber perjönlichen Berhanzlung mit dem Hauje 
birjen Zweck ber Seffien vereiteln- 

Dem innen Zerwärfnig hat fi ſiets wacfendb bie dußere 





Hein Mame. Triumphe im ihrer erfien Seene errungen. Durch rinen geſchicten 

e i i , mimiſchen Runfigrifi hatte fie einem der abgeihmarteften Eharat: 

Roman con Willie Collins, Mus hem’Englifhen von C. 8. tere bes engliſchen Drama's zu Tebenbiger Mirfligfeit verholfen, 
(Bortfegung.) und fie Katte ferner eine Zuſchauerjchaſt, befiehenb aus zweißun: 


Ditten in biejer Aundgebung Irat Mogbalene zuerſt auf ald 
Julia Cie war [ehe einfach gefleibet, in dunlle farben, und 
trug iht eigenes Haar; alle bühnengeredhten Hilfsmittel und Ber: 
Anbrrumgen (ausgenomnsen eine mögihft bünne Auflage von 
Noth auf den Wangen) baite fie in Rejeroe behalten, um ſich zu 
befts größerem Effect bei: ihrer zweiten Rolle unfennilid) zu maden, 
Die Anmulh und Einlacheit zres Coftüms, die rußige Fafſung, 


bert Unglucklichen, welche ber Segnungen ber KLentilation entb. hrten 
und in ihrer eigenen animalischen Hihe ſchenorten, in Vegrifterumg vers 
ſetzt. Mo if bie Sgaufpiekerin von Brofelfion, bie unter ſolchen 
Umftänben mehr vermocht haben würbe ? 

Aber dad Haspterrignig dei Abends ſollte noch Tommen WIE 
Ragdalene zu Endr bed Acts wieder eridien in ber Wolle ber 
Bucie, umtenntlih gemacht — mit falſchem Haar und gemalten 


mit der fie über Die Reihe Ipammungsooller Gefichter nor Ihr] W rasen, dicdes Bois und Esönpfläfterhen auf den Wangen, im 
blidie, wedten ein leiſes Summen bes Beifals unb ber Erwar:|luftig Gele Farben gefleidet, mit greüfter Sebtzaſtigleit in Stinme 
tung. Sie ſproch — nad Meberwinbung eined momentanen Bit: |und Beften — gerieth das Publicum in eine Art von Delirium, 
gerne — mit gelaflener, jebem Ohte vernehmlicher Deutlichteit,] Die Zufı aner fahen auf ihre Programme, auf benem die Dar- 
bie ben günftigen Eindruck ihres erften Auftretenb befeitigte. Die] Mellerin der Lucie unter einem angenommenen Ram Hgwriete, 
einzige Perjon unser ben Zuſchauern, bie fie mit Külte jah und örte | dann wieder mach ber Zühne Hin, durchſchauten endlich bie Dhnäte 
war ihre ältere Schwe ſter. Die Heldin des Abende fand noch keine und machten ihrer Bermunberung in einer neuen Beifalldfalne 
fünf Minuten auf ben Brettern, als Rorah zu ihrem unbefdteib-|Quft, lauter umb herzlicher als bie vorige war, Selbſt Rorah 
lichen Eri:aunen Gemerfte, daß Mogdalene die ſchwachmattſche Lier|tomnte diesmal mit beſtteiten, baß ber Applaus ein wohlorsbienter 
bendwärbigfeit im Julia's Charafter Fed indioidualifirte und babei|war. Hier bahnte fid die feitene Babe bramatiiger Darftelumg 
niemand Geringeres zum Modell gertomemen hatte, ald fie felbfi.|mutifig ben Weg durch alle Jrrihiimer ber Inerfüßrenheit, Bier 
Sie fah alle ifre Heinen eigenthümlichen Formlichteiten in Br-| gab fie ſich deutlich fichtbar auch für den Aumpffinnigften Zu— 


fannte, daß dieſe Schwierigleit überwunden murbe, jedermann 
ſtimmte in ben Enthuſiaamusg bes Aegifſeurs ein, der fie Bei ber 
probe als geborene Schauſ pielerin begrüßt hatte. 

Als der Vorhang zum erſten Mal fiel, Hase Megzdalene das 
gejammste Interefie unb bie ganze Unzichungatraft des Stildes 
auf ihre Perfom conerntrirt. Die Zuſchauer befiatschten Höflier 
Meite Fräulein Marrable, wie es für bie Gafte im ihres Baters 
Haufe fi Ichidte, und verfüchten guimätgig die übrigen Mit: 
wirkenden aufzuenunlern, ug ihren über eine Aufgabe wrgithelfen, 
für bie fie ſammtlich mehr ober weniger untauglich waren. Aber 
zur ſtundgebung aufrichtigen Antheila To nte fir, mean Magba: 
lene ſich möcht auf ber Bühne Brfanb, mihte mehr erregen. Das 
mar nicht zu vertuſchen: Fräulein Marrabte und ihre Bufenlreum« 
binnen murben ohne Mußmahme durch bie neue Necrutin, bie fie 
als verlorenen Poften zu ihrer Beihilfe aufgeforbert hatten, ret- 
tung#los in den Schatten geftelt. Und daſs geſchath an Fräulein 
Marrable's Höchfeigenem Geburtarage! Und noch dazu im ihrem 
vatetlichen Hauſe! Und nah den unausſprechlichen Opfern ver 
tepten fechs Moden! AU das hausliche Dihgelhit, das bie® un: 
banibare Thenteruntermehmen über die Familie Marrable gebra:t 
hatte, wurde mun geltönt durch Ragdalenent Erfolg. 

Mach Berabigung bed Stuckes lieh Fräulein Garth verrn 
Banftone mit Norah unter ben Gaſten im Efyimmer umb begab 


berde und Dewegungen ganz ohne Scheu wiebergegeben und hörte|ichawer zu erkennen in jedem Bid, in jeber Bewegung bed] fich inter die Scene; fehelmbar um zu Äehen, ob fie dier nüblich 
fogar ben Kom ihrer Stimme von Zeit zu Zeit ſo genau nachge:|achtzehrjäßrigen Mädchens. dad zum erften Mal in feinem Leben] ein könne; im ber That aber, um fi zu vergemiffern, ob ber 
ahmt, dab bie Betonung fie frappirie, wie wenn eines iheer|auf den Bretsern Rand. Watzrend fie bei verigiebenen unbeden:| Triumph bed Abends Magdalenen nicht bem Kapf verbreit babe, 
Selb ſigeſprache auf der Bühte jein Echo fände. Der Effect biefer|tenberm Dingen, bie ihre doppelte Mufgabe fosderte, ſehlgriff, Ste würde nicht überraicht gewefen fein, mern fe itren Bögling 
kaftbfätigen Verwerthung von Rorab's Perion brachte im Bublisum gelang iht die eine Hauptſache: das vllige und conſe querue Uus⸗ im Begriffe gefunden hätte, mit bem Wegifieur im Betrefi ihres 
— dab nur Auf die Wirkung fah — bei Magbalenens Hbgang| einanderhalten ber beiben Charattere. Jedermann hatte dat Ge |demmädftigen Auftretens auf einer öffentlichen Bühne zu unter 
einen wahren Beifalöfturm derver Gie hatte zwei unbeftreitbarel fahl, daß Hier die eigentliche Echwirrigleit lag. Jedermann er-Ihandeln. In Wirtiigteit traf fie Magbalrme auf ben Brettern 


ar zugeleft. Unter Em. Mojeät Regierung 
jü als frit lan 
f Birnerferfeuung ber Sagt und 


tlen ſich won meuem belebt. Die 


Die 


war Preubendlfiiche Voll das Geſtändniß feiner Vertreter, unter ſolchen 
or Umftänden nicht länger auf ihren Roften bleiben zu Fönnen, 
er|irgenbmie mißbeutet, In feiner jepigen Lage bat bas prea- 


Em. Rajeftät haben biefe gar = getäwicht. Durch igre Por |Gifhe Abgeordnetenhaus fein anderes Mittel mehr, als das 
| 


Til nach Außen, burg ihr v r 
Junetn haben jle bas Breirauem ber © und ber en 
verfügt. Ste jelbit im Haufe der Abgeordneten aus⸗ 
ſptechen indiffen, dab Breuhen Heinze ringdum Kat, bah i 
gingeum triegeriiche VBerwicelungen drohen. Preußen ſteht 


= erg Berjahren im) Schtebsrichteramt in diefem Gtreite in bie Hände bes 


Bolles zu legen.’ — 


Gegen die „Preſſe“ iſt geſtern ein 
Prepproceh verhandelt worden. 


Die Anklage beiraf 


faft|mehrere Inſerate, welde theils Schmähungen gegen er 


aleın in Dewtjchland, ja in Europa. Dad Haus der Nbgeorbmer |Faiferliche Behörde, theild Unfittlichleiten enthielten. 


ten hat jeine Stimme zu wieberholten Malen erhoben, um bie 
Minhier Em. Wojeftät aufzuhalten auf den gefährlichen Weren, 
welche ſie im der andwärtigen Politif betreten haben. Sein Rath 
ift zuriktgemwieien worden. Die Minifter Gaben erllärt, fie wir: 
den, wenn fie es für möthig Gielten, Krieg führen mit oder ohne 
Quißeihen der Landesvertretung. 

Allergnäpigiter ıc. 

Das Haus ber eorburten naht bem Throne im einem * 
did, im welden es leider nicht meht zweifeln kann, daß er 
Rajeftät die Abſichten Deo Hauſes und bie Wünſche des Landes 
nicht ber Wahrheit getreu vorgetragen werben. Es erfüllt noch 
einmal feine Gewi een. indem ea vor Em, Wajeftät in 
tiefter Ehrfurdt erllärt: Haus der edrbneten &at fein 
Mittel ber Verfiändigung mehr mit die ſem ifterium; «6 lehnt 
feine Witwirlung zu der gegenwärtigen Politit ber ie on ab. 
Dede voritere Berhandlung befeftigt und nur in ber lie — 

wwiſchen den Rathgebern ber Krone und dem Lande eins Aluft 
befteut, melde nicht anders ald durch einen Wechſel ber Perfonen, 
und 2: noch), wurd einen Wechſel des Syſtems ausgefüllt wer: 
den wii . 

Königliche Majeftät! Dos Land werlengt vor allem die volle 
Atung jeines verfaffungsmäsigen Reis, , 

Seit dem Beftehen ber affung find die Kechte und Inter 

jen der Krone won ber Boltoveriretung ſtets gemihjenhaft geehrt, 
if, ven Miniftern bie Anerkennung und ng ihrer wer 
aflungemäßigen Rechte nie beftritten worden. Abet bie wichtig. 
= echte der Bolldvertretung find mißachtet umd verleiht. Ter 
geblih harrt das Land der ın der Berfafiung vereihenen Bejepe- 

röge Gm. 16 Wajeftät diefem Au der für Staat 
und Kömigthum fhmere Gefahren birgt, eine Schranle fepen. 
Köge jo, mie in ben rußmreiciten Tagen unjerer Bergangenheit, 
Ew. Wajeität den Glanz des königlichen Haufed, die Macht und 
Sichetheit der Regierung in bem gegenfeitigen Banbe bed Mer: 
drauens und ber Treue zwiſchen Fürſt umb Bolt juchen und 


Fur in diefer Einigkrit find wir ſtark. Getroft Tönnen wir 
dann '—— aber auch nur banın — einem jeben Angriffe eutgegen⸗ 
fehen, ex fomme woher er wolle. 

In tieffter Ehrfurcht ꝛc. 


* Wien, 20, Mai. Wie die „Prefle* hört, ift die preu: 
hiſche Regierung — aber nicht von Wien aus — in vers 
traulichet Weiſe verfländigt worden, daß weder Deſterreich 
noch die füddeutſche Zollvereinsgruppe eine fofer: 
tige voljtändige Verſchmelzung der beiden Zollgebiete, fon: 
dern zunädft nur die größtmögliche Ermeiterung des Fe: 
bruatvertrags vom jahre 1853 im Auge habe, daß aber 
für die barauf abzielende Verhandlung allerdings unbe 
Ding: die Priorität beanfprucht werben müfle, bevor über 
den preußiſch + franzöfifhen Handeldvertrag zu emticheiben 
fei. Hinzugefügt wird, daß Mürtemberg bereits feine Mb: 
fit fundgegeben babe, für den Fall der beharrlichen 
Weigerung Preußens auch in diefe Verhandlung einzu: 
treten, den Antrag zu ftellen, dab noch bie jeht verſam 
mel® Bolvereinseontereng zur Einleitung ber Maßregeln 
infteut werde, um bie Fortfegung bes Zolluereins even. 
tuell ohne das ausfheidende Preußen zu ermöglichen, — 
Die „Prefje* verlangt vom preußifhen Abgeorb: 
netenhaus, da es alle feine Functionen einftelle, eine 
Adreſſe en bloe annehme, Yegen die Minifler wegen ver: 
fafjunnswidriger Handlungen Die Anklage beſchließe und 
alsdann durd; Nieberlegung der Mandate in Maſſe an 
das preufifche Volt appellire. „Wenn es wahr ift*, bemerli 
hierzu die „Preiie‘, „woran wir feinen Yugenblid zweifeln, 
daß hinter ber Hammer bie öffentliche Meinung des ganzen 
Zandes fteht, fo ift feine Gefahr vorhanden, dab bas prew 


Urtheil lautete gegen die Einfender der nferate, die ſich 
mit Namen genannt hatten, anf zwei und jechs Wenate 
Arreit, gegen Dr, Friedländer als Mitrevecteım auf drei 
Wochen Arrefl, gegen Heren Werthner, Chef im Anlün: 
digungäbüreau, anf vierzehn Tage Arreft, jede Woche durch 
einen Tag Einzelhaft verfhärft, gegen Hein Mitten, ver 
antworilicher "ebacteur, auf 60 fl, und gegen Herrn Bang, 
Eigenthümer der „Preſſe“, auf 100 il. fonwie 120 fl. Gau: 
sionsverfall. Die Segerbuben find diesmal noch glüdlicd 
durchgewiſcht, aber, aber — — 


« b ben beui Abgeorbnet 
lg ir ee an * 





ESchlus.) 
Unfere Säge 
1) Ueber Schltawigholſtein kann auf einem beutichen Abgeorde 
nelentag feine Meinumgsverfeienenheit fein. Das alte ungejdmä: 


lerte Recht der Hergogthänser, aljo offene ungweiseutige Losiagung 
von ben Berirägen von 1851/62 und von bem Vonvoner Zractat 
bes leytern Jahres, und Durdführung dieſes Beſchlufſes auf Die 
Gefahr eines Kriegs wirb jeime Zoofung jeim Aber unfer Ramıt 
für das Aecht ber Hergogtbllmer ſteht im eugſten Zuſammenhang 
mit der Polltit Deuiſchlande in ben Fragen, dir in jeinem Rordoſte 
Idmeben, und inäßrfondere in ber polniſchen Frage, und bie 
282 in dieſer iſt die Bedingung zur Löſung ber 
b 2 


2) Es ıft eine Etzrenpflicht, aber au ein Intereſſe Deutſch⸗ 
lands. dab, mis Ausnahme berjenigen ehemals polniſchen Yankee: 
theile, weile durch friedliche Arbeit der deutichen Gultur erobert 
find, bie poinlichen Gebiete Breufens unb Dcherreichs, jo weit fie 
e5 noch t find, in ben Genuß ihres nationalen Lebens gricht, 
päter aber einem von Rußland unabhängig belichenben lebend 
— unter ber —— angeſchtoſſen werben, dab 
es der Wide der weitübermiegenken Im U igrer Bewehner ift, 
unb dah die Wahl des Hertſchers Drusihland bie nötbigen Bürz: 
ſchaften aibt. Durch bie gen eines selbitänbigen 
Bolens wirb Ruklanb aus jeinem unnatüriuhen Uebergewicht in 
Europa auf feine matürliche Sphäre wirktgeführt und ift bie 
itmmermährende Drohung mit einem rulitfch-f ſiſchen Bundniß 
befeitigt, welches trog dem jegigen Anschein bed 18 inımer 
mieber auftauchen wird, Die napofronifdhe Freunde wird bie 
Hoc nur zu Magniffen veigen , aber fhliehlih fie zauſchen, mie 
e Jtalien getäufcht hat, und, fobalb fir ben Lohn für bie „Beireiang* 
Polens am Rhein geholt Haben wird, wird fie über ben Abpfen 
ber —* weg fi wieder mit Nublanb vertragen, welches u 
zur Nieberhaftung der deutichen Nation unentbehelih iſt. 
und finb bie Boten angemieien, und wenn fir durch und zu idrer 
mationalen Üblebergeburt fommen, ſo fünnen wir auch bie Be 
bingungen machen, welche wir uniern Boltögemofien auf poiniicden 
Gedlet Ichuldig find. 

3) Ereuben dat neben ben Wufgaben, welche es mit ben 
anbern beutihen tasten gemein bat, dem Iperifiichen Beruf, im 
Norbofien bie flabiſchen Gebiete bem Augang ber 
deutſchen Cultur offen zu halten, wie Deſietteich im 
Sübojten die Lander der enropäiiden und afiatiihen Zürlet. 
Denn Deuticland st ebenfogut ein auömärtiged Gultur- 
gebiet, wie bie wiſche Race eines an Rorbafien, Frankreich 
uns Eipanien eined an Rorbairita, England in allen Weltiheilen 
bat, ein ausmwärtiges Eulturgebiet, auf ——— deutſche Eun 
wanderung nicht ein Berluft, ſondern ein zuwechs für 
Qutter! ift. Zwel Ausgaben finb es, melde Ureußen aus biefem 
Berufe erwachſen Als Erbe bed deutſchen Ordens hat es barüber 
zu wachen, dah bie beutidhen Eolomien bem Dftjeeufer 
entlang, welche jegtunterruffifderderrfhuftfiehen, 
in dem Rechte hret Nationalität umbfirhligen Frei: 
heitgegenbie®emwaltsthätligfeitenderruffifgenHegie: 
rung unb Kirche geſchähl werben. Wenn aber Hufland 
diefer Forderung abendiandiſcher Gefittung fich durchaus nicht 
fügen würbe, fo te es Gewalt barunder gebeugt werben, 

wenn Breußen wiederer ſtehenden polnischen Stanatämefen 


basnetiem in ben Händen Defterreis jei, weil 


iu 
Meter Aufgabe Vteußens gebt die 
andere, in Bemeiınfamteit mit den fcanbinaniiden 
Staaten bie Freiheit ber Offer gegenüber von Huf: 
land zu wahren, ımb bie Aurüdweilung ber daniſchen Botitit, 
inter welder bas rujliiche Antereiie rad, biegt ebenfomogl im 
Intereffe Schwedens wie Deutichlande. aber bie preuhtfihe 
terung, im geraden Gegenfag mit diejen ihr eigenſt gufommten: 
den Aufgaben, baranf Binarbeitet, immer mehr ber Dienfimanz 
und huldige Huklands zu werden, jo fan fie micht zugleich der 
Bortämpfer Teutſchlands für bas Redt ber He ſein. 
und bie unctlaßliche Borbedingung, um teit ganger Ktraft zu tzun 
was wir ihnen jjulbig find, if, Da Deutſaland die preuktide 
Regierung zwingt, ſich dem wemeinfamen Willen Guropa's 
Ruland angufhliehen. Aber auch abaei 
ber mas 11 poln 
Sen Angelegenheit jept eine Lebensirage für Deulſchland. Wie 
ia u 1554 burd pas YJurudbleiten Preuhens Rußland zum 
Biderftanb ermuthigt wurde und ber Arirg ohne durchgreifendes 
Aeſultat blieb, Louis Rapoleon ber Schiedsrichtet ber 
europäifhen Polieit wurdr, je ijt bie jegige preuß ſche Hegierun 
im Begriff, baffelbe Attentat gegen Europa, gegen Deutichlan 
und en Sich feibit zw verüben, 

$ e im Rorben Breufen, jo hat im Süden Defterreig 
ben Beruf, nit zuaulajien, dab Rußland der beul« 
qhen Entwillung nad Diten dem Weg verlege. In 
biejem Zulammenbhamg ift eö Fein deutſches Intereſſe, die türtifche 
Derrichaft mit künft Mitteln aufrecht zu erhalten; wohl aber 
int es ein hterefie tſchlands, neben Schuhy der türkiidyen 
Benblferung gi eine barbarihe Kache ber unterbrüdten Cprir 
sten bie Baltsrihaften ber legten zu — und Bildung zu 
erziehen, unb in biefen Ländern Kedtszuftänbe herzuftelen, mei 
eine beuticde Eimmanberung bajelbft möglid, machen. 

5) Die Berbindpung Ungarns mit Ochterreih dit eim 
beutiches ru = Aber feim Intere ſſe Drutichlanns iR «6, wenn 
ber ungarischen Nation iyr Hedi auf Selbtänvigfeit unter bem 
Vorwand verfümmert wird, dab dafſelbe durch die Hevolution von 
1349 verwirtt fei, und nie jollen deutihe Waffen ur Schmäle 
rumg dieſes Hedhts der Ungarn auf ſolchen Borwand hin mitwir 
ton. — &8 ift ein Interefie Deutihlambs, dah auf dem Gebiete 


* 


me zerftuckelt werde, 


da dies Reich — ee iſt — =. 3 Ge 
Li 12 e ehörigen — e elende 
——— ————— Schutenacht aller freien ungen im 


Bereich der europhifchen Türkei zu werden. i 

6) Ein deutſches Intereffe ift es, bie Unabhängigleit 
Italienä gegenüber von Frankreich zu Ihäpen; «ben: 
damit aber tt and die Pflicht Deutich lands gegeben, jeibfi 
bie Unabhängigkeit Jtaliens in fo weitem Umfang 
zu ach ten, ald eo feine Selbfterhaltung erlaubt, Es 
ft darum eine Pflicht Deutſchlands darauf dinzuwirten, daß 
Defterreih auf den Gedanten einer Wiedetherſteuung der mittel: 
ttalienti Regierungen und einer Eimmijgung für bem Rirdens 
Hast gegenüber dem italienischen Ginkeitöbeitreben für immer 
verzichte, und in Benetien bem nationalen Leben und ber politis 
ſchen freiheit Die möglichft weiten Eomeeifionen mache. Dagegen 
if ed durgaus miht im Antereife Deutigianbs, bak 
Deiterreih auf Benetiem verzichte. egemüber einem 
Frantreich, weiches Elſaß und Drutiglothringen befigt und Mi 
ammgeti t, hätte eine WMation, bie ihre Würde fühlt, miermald 
über das Beſigtecht Lenetiens diecutiten ſollen. Nachdem bies 
aber einmal ben ift, erflären wir umdeinveritanden nit bem 
Antrag bed Auoſchufſes des Rationulorreind auf ber Gemeralser: 
f ng des Jahres 1360, weicher es für eine Aufgabe Deutſch⸗ 
Samba erflärte, einer Einmifcung Frantreiche in einen öfterreidhiich: 
italienischen Krieg um Venetien mit aller Emergie enigegenzutre« 
tem, aber in eimen fol Kaınpf die deutschen Waffen nicht zur 
Knecht des italienischen Bells mißbtauchen zu lafien. 2 
vorerft ift es nor ein gebieteriſches deutſches —*— * 

tur ein Ring 
in ber Kette würde, mit welder Homanen ım Bund mit Dem 
Slauen der deutſchen Entwillung im Dften ben Weg veriperren 
mödhlen, — Rboch, auch abgeſehen von ber orientalifchen 
Frage, wäre, folange Frantteid alien in freimilliger oder ger 
smungener Mb) it vom fidh hält, Die © ebung Benetiens 
ein jhwerer Nachtheil für Deutſchland da eom, bem ed vor 
allem darum gu thun ift, in einem Arteg mit Deutjchland Die 
Kräfte Deiterreich6 zu binden, das italienische Natiomalg auch 
auf Iſtrlen und Südtyrol treiben würde, und auf ber Be: 
netiens mit größerem Griolge treiben könnte, 





an, wie fie gerade Hulbläggelnd eine Karte in Empfang nafm, die 


er fig nochmals und verſchwand daun beſchelden. 
Sin unbeftimmter Berbadt überlam Fräulein Barth unb ver: 


agenien. 


8 ift micht ber Mühe werth, fie aufzubewahren, ſagte Fruu— 
kein Gatth. 


I4 werde Ihnen Gläd wunſchen, wern Sie einmal darüber | vorüber war, ernftere Wirkungen zu veranimorten haben, ald eine 
ihr ver Regiffeur mit einer funftgemäßen Verbeugung einhänbigte, | hinaus find, erwiberte Fräulein Garih. 
Als das Männden Fräulein Gartg's fummmfragenden Dit ger) ine Halbe Stunde fpäter Hatte Magdalene ihre Meider ge: 
wahrte, beeilte er fi, die Erflärumg abzugeben, bafı die Karte) medsert und fi umter bie Gaſte verloren, wo fie ſich in eine 
feine eigene ſei und daß er Fräulein Banflone febiglih um bie Atmoſphate von Gratulationen erheben lieh, bie hoch Über ber 
Geräligfeit erſucht Habe, ihn für Fünftige Falle zu empfehlen, Region fGmehte, in melder Fräulein Garih's Controle fie er: 
34 bin gut Dafür, das junge Fräulein hat heute nicht zum reichen konnte. Framz, langjam in allem maß er that, war ber 
Tepten Mal bei einem Aebhabertheater mitgermteht, fagte ber Re-|legte umter der Theatergeſellſchaft, ber dem Bereich ber Bühne 
Eiffeur, Und wenn bei nädfter Melegengeit ein Director moih|verlich, Er machte keinen Verſuch, Magbalenens im Efyimmer 
tut, fo will fie eim guted Wort für mich einlegen. Unter biefer habhaft zu werben, aber er fland in der Halle mit item Mantel 
Adreſſe fann man mich ſiets Haben, Mit biejen Morten verbrugte|bereit, ald bie Wagen vorgefordert waren und bie Geſellſchaft 


aufbrad- 


Um gem the in den Bostetöt fragte Frang Hüfternd, 

Sie zog bie Kapuze ihres Mantels Über ben Kopf und midte 
ihm vergnägt zu. Fräulein Barth, die nahe babei fand, bemerkte 
die Blicke, bie fie wechlelten, aber der Lätur, dem bie abgichenden 


Magdalene grifi nach ißrer Hand, ehe fir die Marke hei Seite Guſte machten, verhinderte fie, die Worte zu hören. Es lag eine 


\hafien tonnte, mar im möchten Nugenbiit in deren Beflg und 
ſtecte fie in ühre Taſcht 


weiche verftohlene Zürttichtelt in Magdalenens Ideinbar Iuftiger 
Beberbe, eine plöbliche Aachdenklichteit ging über ihr Geficht, ein 


SE habe verfpraden, ihm zu empfehlen, fagte fie, dad iſt Ein] trauliches Entgegentommen ofienberte ſich im ihrer Handbewegung, 


Bruns, 
iſt, wird 


fü 
Gen Sir mie Gina ya meinen @rfolgen! 


fie aufzubewahren. Und wenn fie zu michtd anderem aut als fie Frangens Arm mah und hinaus mad dem Hagen ging. 
Te mid an dem glüdlicften Abend meined Lebens er:| Mas jollte das Bebeuten? Hatte etwa bas flüchtige Intereffe, das 
—* das iſt eim zweiter, Rommen Siel rief fie, iadem fie im|fie am ihm als Item Theaterzögling genommen, verrätheriſchet 

haft aufgeregter Frohlichteit Fräulein Barth umarmste, wan⸗ Weite ben Samen eines tieferen Antheild am ihm als einen | gyorten 
Manne ausgeftreut? Solte das mÄrige Romödienpiel, mun es ſehte ſich 


bloße [hlimme Zeitsergeubumg ? 

Die Futchen in Fräulein Gartih's Geſicht wurben tiefer und 
härter; fie ſtand verlafſen unter bem Geſchwirre um fie ber. 
Rorah'd im Garten am frau Banjtome gerichtete Warkungömorte 
kamen ir in ben Sinn, und jept zum erſten Male firg ihre ber 
Gedanke auf, daß Norah die Folgen in ihtem wahren Lichte ges 
ſehen habe. 

(sertiegung folgt.) 


Reuefte Berichte über das Schicſal Bogers. 





Begleitern von Aula nach Warn in mar, erzählte 
die genaneren Umftänbe ber Grmorbung, wurden fie 
som Sultan in Bara freundlich aufgenommen, ja fogar im Haufe 
bes Befchlöhabers der Gavalerie einquartiert. viergehn Tagen 
beſchied ber Sultan Bogel zu ſich mmd mg ihm, fofort das Land 
zu verlaffen, As der Aeiſende in f Bolmung — 
und ſich zum Aufbruch ruſtete, kam ein Diener des Sultans mit 


dem Weicheide, fie jollten dns Haus nigt verlaſſen. Erftaunt über 
died neue Bebot, ging Bogel zum Fürften, um ſich eine Erllarung 
darüber audzubisten, Der Sultan aber empfing ihn mit ben 
Worten: „Ih muß dieſen Ehriften tödten tale ." Smar wiber: 
der Commandant der Gasalerie. Umfonft. Dan band 


2. Rärtere —— re D 
Beßen iſt ein umgmeifeihaften Bebil —* — — 
nifie mit einen und ber Schweiz merben auch ala 


ei mirden für bie Berbeif unferes Bunbes In 
* —— —E —— 
ſudwe A 


wir bem U BEN 28 Bene * D 
—* er keinen Draae 2 


allen ehrlichen 
ben —— zu nehmen, und bier 
einer vor: 


vorpalegen, * 3345 
ale bößmwilligen 
Staaten, welche ſein Programm annehmen, zu 


eutihlands imfeg alfo 


tommen, daß Herr Laſſalle ſchließlich von benfelben 
Vereinen als Hpoftel aboptirt wird, die ihm am Sonntag 
d allen Teufeln wunſchten. Wir würden uns hierüber in 

iner Weiſe wundern. Gine fo verführeriſch herausftaffirte 
Lehre 'mwie bie des Herrn Lafſalle fann ben naiven Sinn 
der Arbeiter augenblidlich wohl verloden, allein wenn bie 
Nachgedanlen kommen, fo wird der Traum von bem Kun: 


unterbreiten, fordern mir ihn auf, fein —e dertmillionenmann bald genug wieder verfliegen. Herr Laſ⸗ 
gen Politik ige ben beutichen —* falle 
jerungen ben 


geht, die wirklichen Freunde ber Arbeiter aber werben 


®ı bleiben, und am biefe tritt benn bie Pflicht heran, ihre 


früher vernachlaſſigte Schulbigleit in vollem Maß zu erfüllen. 


porlamentarijchen, bipfomatiigen und milifärifchen Ber: | Mehr aber noch als auf die Belehrung durch die Gebildeten 


— eitzuladen. Den Barlamenten 
aber würde durch Dem äuferen Druck einer ſolchen 
en —— ein auf die Länge unbefieglider Bunbei 


mer vom 1849 und — 8 
—— Frage über die Fo 


bie eidg 
Kind melde bie —— ingame N der pront[os 
rien —— ten, ſo auch der emblihen Verwitklichung ber 


ſi. 
u eiflee wir, bak ber Abgeorbnetentag nur eine more: 


Ale Mutorität Üben Tann, unb auch als folge nur einen Brud:] Abend find, wie wir hören, doch etwa 70 bis 80 Unter- 8 
xichnungen in bie Liften des Leipziger Cemité's erfolgt. | jolgt, 


teil bed nationalen Geiſtes darſtellt. Aber er fan für bie Ers 
fie feiner — and bie vaterlaudiſch geſineiten ut 
Reformpartei gewinnen und burd ben 


— 

ber Öffentlihen Reinung unter den Berdllerungen 
tngen zum Mitgehen nöthigen. 

Zeinad, Ende April 1868. 

Im Aufirag einer Beyirläverjanmlung von Mit- 
gliedern Des Mationalsereind aus Calw, Hirkau 
— welchet a lieder anwußnten: 

Dr. enmann, 
— u in Teinach 


Stadtnachrichtsn. 

* Mir hören, daß ed im Plane der Main-Medar Vahn und ber 
Babiigen Staatobahn Ikegt, anſchlie hend an die Tagebfchnelizüge 
ber Moin-Wefer Bahn —— einzuführen. Demju⸗ 
* würde der nach Suden gehende Jug unſere Stabt etwa um 

11 Or Abends verlaffen, ber von © Tommenpe Zug etwa 
um & Uhr Morgens bier eintreffen. 


"Det je Geheime Kinangen Bus 
—— u hr das Ritterlreng A ärfigen 
rbens erhalten. 





BVermifchte Machrichten. 

Cine Wettlahrt. Dieier fanb in Berlin eine Wett: 
fahrt zwiigen dem Schloffermeifter Hinnle mit einer von igm er: 
bauten vierräbrigen Draifine und bem Stallmeifter Fürſtenberg 
in einem mit ymwei Bony's bei American ftakt. Die me 
fine grwann Anfangs ben Bo Tat. wurde aber dann vom ben 

um 16 Wit en ge —— Bu gu „be eaempäniigen] 
nzehund 


Volkswirthſchaftlicher Theil. 


Bur Arbeiterbewegung. 

— Wie Das Franlf. Jeurnal berichtet, hat Herr Laſſalle 
vorgefteen im Mainzer Arbeiterbildungsverein eine Gaſitolle 
gegeben und ohne Widerſpruch zu finden die ſchließliche 
mafenhafte Annahme feines Programms erzielt, Mir waren 
hitrauf vollfländig gefaßt und fehen einer Fortſetzurg biefer 
Nundreiſen mit Beftimm:heit entgegen, Wir gehen aber noch 
weiter und bezweifeln nicht im minbefien, daß Herr Laſſalle* 
in jedem Arbeiterverein eine Abftimmung zu ſeinen Gunſten 
erzielen wird, wenn nicht ausnahmsweiſe eine Autorität ſich 
worfindet, Die ihm entgegenzutreten bas Zeug hat. So könnte umd 


swiberftrebender un. zu ber doch bie wenigftend fi eignen, vertrauen wir aufl4 


das eigene Gewiſſen der Arbeiter, das fich zur 
Beit ſchon regen und ihnen ſagen wird, daß fie im Begriff 


A| und das Gefühl für Recht und greife, Herr Laſſalle 
dagegen an ben Neid, an bie Luft zur Gewalt, am die 


u rer Be 


Ir Thir. ber, Br. u. &, JuliMuguh 151% Tür. Br.. 


% uf: September 15% Zhlr. Br.. ®a G., September: 
Detober 1. - bez u. Br, 15H ©, ober = November 
15% Tilr. G. 

Köln, 22. Moi, Rubsl Termine höher: ef. — * 
100 tr. 16240 Br.; per Kot 16210 Br, 1694 


14'%h0, Yıo bey, 14%)10 Br., 141740 6. — Leindl Enge Fi in 
Part. von 100 Str. 1 16 8. — Spiritus umveränbert; ex: 
portf, ei. SO xt. Tr. in Part. von 3000 Du. 19 ®r. _ 
Daijen per Juli und rt ei. hieſ. 7 Br; Fremder 
0% Br.; per Mai 6.17 Br. 6.16 8 — "ya 521% Br, 
6.204 @, per November 6.2314 Br., 6.23 6, Noggen, per 
November über; ef. 545 & 4% Br.; per Mai 6.3088, rg 
per Roi 5.11% Br, 6116. — Gerſte unprränbert; € 
—* 413 Br ; oberl. —XR Br. — Hafer unverändert: € 


Baummollmarft vom 22, Mai, Wi 


* 1. ittane. 
Er er aus Ametila übers 


Die Nachrichten, welde der newefte 
bracht bat, aan ein — —8 qhaft hervor. Hentiger 
000 Ballen. 22'1,, Surate 


Bodenimtap 53 23,210 Ballen, einichliehlich 
der Vorrath beläuft fi auf 340,000 


Neueſte Nachrichten 


Bureau, 


(Bagnır's Gorrefponbeng: 
* Berlin, 22. Mai, Abgeordnetenhaus. Der 


Trägheit und Genußfudt. Wer von beiden hierbei ben | Schmwerin’fche- Aorefentwurf wird mit 257 genen di 
Sieg davon trägt, das iſt uns wenigftens nicht im minbeften| Stimmen abgelehnt, der Gommiffionsentwurf mit 230 
zweifelaft. Zum Schluß nech eine Berichtigung unferes|gegen 61 Stimmen angenommen. Räcfte Sihung 27. Mai. 


©) Gorrefpondenten. In ber Verfammlung vom Dienftag 


Auch fol eine Geldſammlung für die Bereinägwede vor 


a die genommen worben fein, — mit weldem-Erfolg, barüber 


verlautet nichts, ed mag alfo wohl nicht viel- gezeichnet 
worben jein. 


Märfte, 

Bannfeim, 21. Mei. (Probueiembärfe,) In Getreibe|j 
wenig ha age bei beigränktem Umſeh. In effretivem Senat] 
ge ertmährenb gute Kauflufl. Sans € — wenig Vortath 

a —* aehalten; * vbft vielfeitig angeboten. Tabai 8 

rn —. digen Gegend 1 fi. 

Sie Seinkrng. 3 Geh, umgari- 
. 48 Roggen, effertiv, 9 fl. 12 Ir. 


Del, Seinöl, ejfectio, 
EA 15 Er, 1% 27 * J 

bo. effeetio in Partien , tramfit 
fr. @., faßmeife 26 fl. 45 fr. 
Rüböt, meije 29 fl, 15 fr. G. 
. 30 fe. ®., bo. in Le 
Eu gr ver 





2 
auf 
30 


n. Zr. 
u $ 4 30 yı * 
Mai. says loco 685— 70 Thir. nad) Qual, 
Per te, a on — BDRBEN m ES 
u Bil 466 —45 Khlr. bey., {dmimmend nahe 80 


* Een 


Do Fatefich 
bis aim. Pr 
Do @, Yulis 


Meine 82—08 Thlr. pre 1750pfb ei 85 


u (oco 2% Thlr., 


Lieferung per Mai und Dar “ Tr, Juni —* 
23% Thit. 3 rue Ara Ze. bei. Fbfen, Ar 
maare 46 — 50 oe 42-46 Thlr, 
. A Er 

15), 1 Zhlr. bez. u. Br, 15 © 
eg ns bez, Sulie ft 1416 Zblr, Br., 


tober 13% Thlr, bei, u. ©, Ya Be. — Leindl Io 15% 
— Spiritus loro ohne Ha 1 — 1b be) , 
Hai: gZunl 1544-18 Thle, bey. u. 


* Bemberg, 22. Mai. Zappalowig wurde am Bug 

Wiſzniowell's Abtheilung, von den Ruſſen ver: 
bat ſich theils gegen Balhymıen, theils unter er: 
winsti nad Zufjapy gezogen. Nah ber Gazeta Naroboma 
ftehen in Dftpobolien vier Inſurgentencorps. 

* Lemberg, 22. Mai, Nachts. Zapolowicz, Wiszinomsti 
und Gjerwinski find vollftändig geſchlagen. Die Rufen 
verbrannten Tuczapy, Konftantinon in Volhynien und 
Zampolow am Dnjejter jolen von ben Inſurgenten be 

egt fein. 

* ſopenhagen, 22. Mai. Der Neihsrarh hat mit allen 
gegen 4 Stimmen ben bie Gefammtverfaflung für Dane⸗ 
mart: Schleswig betreffenden Vorſchlag Krüger's verworfen, 
nachdem die Minifter ihn als umyeitgemäß bezeichnet hatten. 

* Hopenhagen, 23. Mai, Die Heichsrathejeffion wurde 


"nad Annahme des Zollgejeges mit 35 gegen 6 Stimmen 


‚[geitern Abend geſchloſſen. — Fürſt Gzartorgali wirb heute 
erwartet, 


* Marian, 23, Mei, Der Dyiennil veröffentlicht eine 
Regierungsverorbnung it Betreff ber Einführung einer Lan⸗ 
bespolizei. — Rachdem der Aufftand theilweife unterdrückt ift, 
find vie Givilgouverneure angewiefen, fämmtlide Beamten, 


die an ben Unorbnungen iheilgenommen, zu entlaſſen und 


durch Bertrauen verbienende Berfonen zu erfepen. 
* Reisperk, 9, Mai. In der Nacht des Dienftag 
(5. auf 6, Mai) begann Hoofır's gange Armee den Nüd- 


"lzug ilber den Rappahanned, um ſich bei Falmouth (fire 


beridsburg gegenüber) zu concentriren. Die Gefallenen ber 
Unioniften lonnten nicht beerbigt unb ihre Verwundeten 
nit gepflegt werben; fie mußten auf dem Schlachtfeld 
liegen bleiben. Der Scceffioniftengeneral Lee ſchreibt ſich 


feinen „großen Sieg“ zu; indeſſen wurde ın Waſhington 
„joifieiel angezeigt, daß Hooter ungefäumt die Dffenfive 
unb wieder ergreiſen merbe, 


(Wirberhelt:) 
* Berlin, 22. Mai. Der Stontsanzeiger jagt: „Das 
Befinden des Königs am geftrigen Tage und in der ver» 


er mt au. Er &.,|flofienen Naht war durchaus befriedigend; die Nieren: 
fi ſchmerzen in nicht —— Heute empfing ber 


König mehrere Mitglieber der Töniglihen Familie und 


Jnahm die Vorträge des Herrn v. Bismard und des Haus: 
, Juni » Zuiilminifters v. Schleinig, entgegen.” 





U und jeinen Begleitern d be auf ben Rüden, bur 
Bat —— mit — 55— ii einem un 


Seufzet zu Boden ſant, Ay: lan ab. 
feiner Diener erlitten n befebe Schiefal; ber, ba 
er ungefefjelt war, mit feinem Arme die "hseibiche —e—— 


tte, wurde auf Bitten bed Commandanten verſchont, aber auf 
des Sultand als Sclave verläuft. 
dh fieben Romaten, mährenb befjen Lo unten geheilt 
waren, fam er ald Anecht zu einem ——— jeine Heeiden 
gr Ucderwagung anvertraute. Fern von ber Haupiftabt, entfloh 
* * fünften Donate feines Dienſtes anf einer Ruh —— fie 
bort ſich au zum Weiten beblenen und bie mie Pferde 
find), irrte Zage fang, von Wurzeln ſich nährend, in ber Mähte 
umber und fam emblih nad Beinu zurüd, Die lange 3 ge: 
diefer Nachrichten — denn nach rich enbtung muß 
sim Februar 1856 ermordet m erflärte ber 
Neger mit der Unfigerheit des Kell u ar Büfte, ferner 
mit ber Bitle - am ers von Vornu, nicht cher abyureiien, 
als bis bie 1 Vogels an Bornu ausgeliciert ſeien (mas 
das), und enblich mit dem Mangel — 
durch Die Wuſle von Aula mach Tripolis, 
Ai ber ae hr er 
mit bem von Bornu im 
8 * 


heimlich * 
ass 

— — pt auf manche kleine, aber 

ae, Die kn nie felbft gegeben wurden, trägt 

ha —— das rage ber Wahrheit eralcomful Herman | ummander 

ter 

er 

8* bemelien, as bie eine weit hößere Erfindungs: 

gabe befigen, als wir ihnen biäher zugeihrirben baben.“ 
¶ Dreod. Journ.) 


ſtunſt und Litteratur. 


Aus Weimar wird ums Terre Der Briefwechſel 
mwoiſchen Karl Ruguf und Goethe, der bei Boigt und Gin: 





London bezeichnet dieje Selena 


web im Beipgig erfcheint, ſchreitet feiner Vollendamg im 


— 
eben. Die Äußere Austattung wird eine, ben Werthh 
an Ion Dr mai here ung € 


—* 
den een — * der —— 
de iſt und es war 


Band dem Druck über 
bereits die fünfte Mu 


mworben; von bem 
e under der Breffe. 





Die Quelle bes Mils, Die beiden Afritareifenven an 
und Grant wollen, wie ſchon erwähnt, bie Entbeit 
üblich —— —— ee ne air 
Rils if. Der Pröfident ber Sogtarılen Gejenigafe — 
ber Times als bie mertwurdi ographiiche Se BR 
hunberts. Ueber ——— gina im 
— Spettatore vom IN en Gore eines 

alieners Dr. Dri aus Ehartum, 29, I „Eine N it von 
ek m ng de Ye ur alien Adjeen Sp un) 
zu von ba jun und beruntergelommen. ar F 
Tanın, 


vo 
ne —— 


fommt und wor wie ein 

Ite Tagebücher Sollen die Zöjung des aus dem fernfien 

fein | Altertum auf ums herab, efemmenen Wäthiels, die Entbedung ber 

Riquellen, entfalten. Aus ur Angaben entnehmen wir, tab 

der Mil aus einem Ger künmt, der fünwärts vom Bictoria Sec 

tiegt. Der ſelbe wurde trop feiner großen Ausdehnung von Spele 

ummanbert. Gonbogor liegt einige Rinuten weniger als 5 Grab 

or ab auf der mörbliden Salbfugel, ungefähr im ber 

üdligen Breite Des Sees, aus melden nah jeiner Ber 

tung ber Bahr-« I Mblad flieht, Speke reifte vom — 
mit 70 Rann ab, von denen noch 17 übrig blieben 

snberen waren enlweder behertirt ober das Opfer vom nr — 

- Frag geworben. Er mußte Hämpte beflehen, um an 

weißen Fluß zu gelangen, und ſpricht von ben jubäquateri: | Si 

Yan Gegenden, als enthielten 

betont er den Reidgehum an Eljenbein. 


ch entgegen. Es follen 2 Bände von zujanmen eimal ber Eyes 


ie [unbebingt 


Streit um bed Brieflers Bart. Aus Münden mwirb 
R. 30 ge „Unter dem katheuſchen RKierus 
zur I An Ania Jet Arge af tt im m dm 
erörtert mworben, ob bem’ _ 
Ben di eines en geflatten jei ober nicht, 
die ſe Be auch bier > da mom einzelnen Geiſt⸗ 
durch Die That dem Sinne entſchleden worden. 
ift jcdoch * Kr. Dielnumg, umb eb hat (mie jchon 
erwähnt‘) ber Ken tlicpe Runtius ein Cireular erlajjen, Durch 
weiches Dem ern bad Barttragen energil verboten wird. 
Du Selligfett“, heißt es In bem Schreiben, mil er u. 
et hr mehr, als in biefen traurigen Neue: 
=. t mich tauſcht und es per von Dem —2 
yur anderen —— önnte.” Die Beiftlihen indeß ſcheinen nichi 
horchen zur wollen; fie berufen ſich auf das Beiſpitl 
des latholi Fierus im Orient unb barauf, dab bis Ins worige 
Jasrhunbert and im Abendlande die Priefter, wie dies heute noch 
viele Drbensgeiftlige thun, Barte getvagen, und mir liegt ber 
Brief eines Landpfarrers vor, welcher mit bitteren Klagen über 
die Willie, melde der niedere Alerus von ben Wilhosen und 
deren Aapiteln dulden müfe, anfrogt: ob flir renitente Getſtliche, 
welche megen rind Bartes eima jwüpentirt würben, micht elmma 
bei Beitungärebartionen Untertunft zu finden wäre?“ 

Möhren im bem lepten te bie Auswanderung nad 
Norbamerita begreifliher Seiſe ftart abgenommen, ja blelfach 
eime Rürtche von dort mad Deutſchland finttgefunben bat, bes 
richtet man aus en jept wieber wunberdarer Welle won 
einem um ih grob range von Nuswandbererm. Dir 
dortigen „Un — 2 derjenigen, welche gegen⸗ 
* itr Oh jenfeits des De em wollen, ſcheint in 

en fahre eine enerme en zu wollen benn es 2. 
fegterer Zeit hier zahlreiche Züge von Auswanderern 

Dee Fe Ro: daueril 
um a von nad Roi vita 

Sie — jo vie Kuswanberet mit, ala fie faflen rn 


Liegen 
oem 


— Wunder; ganz beſonders dennoch mufite eine bedeutende Zahl bio zur mäcften Schiffäge 


legendeit in Hamburg zurüdhleiben. 


Sorbem ift eridhienen : " 


Heſſiſche Ludwigs-Eifenbahn-Gefellichaft. | "gaedekers Schweiz, 


Am 25. Maik. J. (Pfingſtmontagh findet auf der Rennbahn bei Weißenburg ein Pferbemeitrennen ftatt. 9, 


Es werden zum Beſuche desſelben von unferen Stationen Mainz, Frantfurt, Worms und Bingen für bie 
Fahrt nad Weißenburg und zurüd Billete zu bem einfachen Fahrpreife ausgegeben und find folde vom 24, 


bis inelufive 26. Mai gültig. 
Mainz, den 18. Mai 1863, 


Am Auftra 


1719] 


) Saturbeilanftalt in 


des Berwaltungsratbs: 
Der Director Kempf. 


Naſſau a. d. Lahn, 


Kaltwafferkur, Siefernadel- und Dampfbäder, Electricität, Heilgymnaſtik, 


Schroth'ſche Kur. 
Station der Naffauiihen Staatsbahn. 


Käberes bri dem Wigentbümer und Dirertor 


Dr. Haupt. 





Soolbad und Gafthof zur Krone 
BEBINDBLDEN. 


(Eröffnung am 1. Mai.) 
Divfen neu erbaute, nur wenige Minuten von ber badiſchen Eifenbahnftation gelegene Etabliſſement liegt an 
der Hauptitcafe, — Schöner Garten gegen den Rhein. — Es enhält 50 neue, guteingeriätete Gaſtzimmer; mehrere 


Salons; 16 Babenmmer mit 24 Bad-Wannen; befondere Zolale für Douſchene, 


Muſſiſche⸗Dampf· ¶ Krefernabels, 


Krauter⸗ und Schröpf⸗Bäder; nad Belichen auch falte und warme Rheinwaſſerbader. — Friſche Ziegen⸗ und Ruh: 
mild, ſowie Mollen und bie verſchiedenſten Mineralmafler. — Große Terraſſe mit herrlicher Ausſicht auf das lieb: 
liche Rheinthal und ben Schwarzwald. — Große Nemife und Stallungen. — oft: und Telegraphenbüreau im 
Haufe, — Bezuglich der Qualität ber hieſigen Soole vermeife ich auf eine hierüber erfheinende Brodäre und ben 
Profpertus, der auf Berlangen zugefandt wird. — Zur Zeitung der Kuren und zur Behandlung der Aurgäfte wird 
fih der Uryt zur regelmäßigen Seit in der Anſtalt einfinden, 

Damit bei Ankunft der verehrlihen Gäfte alles vorbereitet fei, eriuche ich diejelben mich vor der An: 


tunft zu benadrichtiger. 
1580) 


Kicfernadel-Badeanfalt in Stadtilm 
om Thüringer Wald. 


Dem kieigen unb auswärtigen Bublitum machen wir biermit 
bie ergebenfle Anztigt, ba wir uf vieljeitige Anrenmen neben 
unjerer Walbwoll⸗ Fabtit eine Einriätuna zu Rirfematel: Dampf 
und Baunendaͤder, wis ſolche in Humbeibd:Au in Schleſien eriftirten, 
neteofien baben, 

Der ſchwunghafte Bettieb der Walbiwolis Fabrikation jeht uns 
in ben Stand, Die für ben Babezweck nöthigen Präparate in Mrif- 
tigſter Ormalität zu beſchafſenn. und emmpichlen wir beiibalb unſert 
Andtalt zut gefälligen Benukung 

Unter freundliches Stäbtchen empfiehlt ſich durch ſerne Nähe an 
ben Schönen Punkten des Thiiringer Waldes: Ilmenau, Paulıns 
zeille, Schmwarzburg n. |. m, und e# befinden ſich im bemfelben vier 
Aerzte zur Beralbung ber verehelichre Babegäfle. 

Legen näherer Audfanft, jowie wen Beiorgumg von Logis 
wolle man ſich nehäliaf an Unterzeichntte wendet. 161%) 


= tabtilm, », Mai 1), 
A. Müller e Sohn, 





Jean Dietschy. 


Dr. HKomershausen’s 
Augen-Eſſenz 


sur Erbaltung, Stärfung und Herſtellung ber Sehtraft: edit & M 
15 Bor, ercl. Berpadung nebt Gebrauchs Anwoeriſung. Briefe france. 
Balderdla.d Siena. Dr. E. Knoop. 


Keine Sühneraugen mehr. 


Eine Schachtel weh Sebrauchs · Anweiſung > -Sgr. unler 
Garantir. (591 
Balbhröl a d. Sieg Dr. E. Hnoop. 


Stelle-Gefud). 


Win malitärfteier, practifde und theeretifch gebilbetet Bandwirth, 
Kit 12 Zahren in der Okormongie tbärn unb bie fehin 4 Nahre 
allen waribicha ſtend zur Zufriedenbeint jener Brutzirale, ſucht, aeitüpt 
auf bie beftem Frnpfeblungen, Stellung bis jun 1. Juli d. J. ala 
Verwalter ober Anfvector, Abreifen werten unter H, G. poste 
restante Dohms, Rötigr. Sachſen, Franco erbeten, ftm2 





igrosse Geldverloosung: 
' von 2 Millionen 700,000 Mark. 
' 
' 


j 
' 


aſche J gemein beliebten Geschäfts · Devise: 


verbeiferte Huflage, ergänzt bis Frühjahr 1868. 
Mit neuen Karten x 
Preis I Thle. 22 Egr. 
Zu haben in allen Buchhandlungen. 


Garminrotbe Bienen. 


» Bon biefer amsnegeichmer ſchönen ums lanſten Sperieh, welche 
buch fürftliche Mefervirung und Mresyung mit erira bunten ita— 





lleuiſchen Oriainal-Brebsen entitanden ti, verlenbe ich mit Garantie 
für 


aſicht Ankunft and Aechtbeit, von jept an bis Imbe Dictober, 
Königinnen, ganze Schwärme wırb Diiergen + Etäde nah allen 


Begemben Deutſchlands u. J. w. billig. 


Schlier ber Ravensburg, WBürtembera, den 19. Rai 186%. 
Par F. Burr, 





1724] Apiculteur sciontif, 
EEE 
1204] Allerneneste 


wiederum mit Gewinnen vermehrte 


in welcher nur Gewinns zezagen werden, 
Sarantirt von der Staats-Regierung 

Ein Original -Looa kostet 4 

Ein halbes - - . 8. 

kosten ® . 


Zwei Viertel - . 
Vier Achtel - “ - D 
Unter 18,200 Gewinnen belindensich Hanpttreffer von { 
Mark 250,000, 150,000, 100.000, 50,000, 
= mal 25,000, 2 mal 2,000, 8 mal 13,000, 
mal 12,000, 9 mal 10,000, ı mal 9508, 
mal 5un0©, 9 mal 8750, 43 mal 200, > mal if 
) 250, 105 mil 1006, 3 mal 736, iO mal 
oo. 2a mal Sa Mark etc. etc 
der Ziehung am #8. Juni, 


fie 

5 
A 
Is 
F Diese Verioosung steht uscht allein unter der Ga- 9 
fi rantie dor Staats-Meglerung, sondern die Ziehungen 
‚g werden auch von ciner eigens dazu ernannten Regierungs- 
! Commission beauisichtigt, #0 dass, bei verhältnissenässig 9 
F kleiner Einlage und der Chancen des grossen Gewinnes J 
i die grösstmöglichste Sicherheit vorlamden ist. fi 
" Enter meiner in weltester Ferne bekannten und all- # 


# ‚Gottes Segen bei Cohn!‘ f 


N wurde im Ferflossenon Jahre am 2ten Maizum 4 71 Male 7 
und am 25, Juli zum ame Male das grösste Loos, sowie 9 
in den letzten Monaten ® Mal der grösste Haupige- 
gowinn bei mir gewonnen. hr 

Auswärtige Aufträge werden n Einsendung des # 
Betrages in allen Sorten Papiergeld oder Freimarken 
sowie gegen Postrorschuss prompt nnd verschwiegen 7 
ausgeführt und sende ich amtliche Ziehungslisten und 9 
Gewinngelder sofort nach Entscheidung zu. 


Laz. Sams. Cohn, 


Bangwier in Hasıburg. 





Conceſſionirte Privat-Entbindungs-Anitalt in Main;. 


Zederzelt Bönmen in biefem verzüglichen Inſtitut Damm Hufmabme erhalten unter billigen Pebingungen. Gehtimnihbemahrung, 
Sroipertus, Austunft ertgeilt Julie Manch, Datecte rin. 2425, Newrr Käſtrich. (31 


Im Verlage ber Unterzeichner iii ihr d 
re Stadt Frankfurter 





Die polnifhe frage 


in ihrem Berbältnife zu Preußen und Deutichland. 


Ben 
Dr. Theodor Sträter. 
6 Degen in 8%, 12 Sur. oder 42 fr. 

Rusz, ſcharf und Mar yuiammengeiaft, gibt der Merdafier in 
diefer Schrift bie weientlichen bifterifchen Grundlagen au einer richligen 
Beurtbeiiung diefer Frage unb fort bierauf fehenb amt Ghluf die 
Auigaberiner beutihnattonafen Bolitif zwiammen. Jahaltsikterficht: 
5 Sm unb ußere Bethaͤſtniſſe der polniiden Wablmenardie 

er TR 
vom 3. ai 1741 und bie ziecite Theilung Polens k. X. 179%. 
IV, Koszuste's Berjhendrung umb vie dritte Theilung. -Fini« 
Polonine- 17%. V. Bir polnifche Rewelutien von 183131. 
I, Dir lepten Erhebungen nom 1846. 148 umb die nenee von 
1963. IL Reuftate. 


M Die pafnische Ftagt bat auf ber enropäifchen Tagtsordnung bar 
Fi neueſte rbebung Polens und durch dat Stell, melde Die 
abenetapeliut in Deutſehland dazu grnoumten, eine jo gelahrbreohembe 
Fr Atung fuer Deutjdland gewentten, daß ed bie Pflicht jedes 
pas nden Arcundes bei Baterlandes iſt, ſich dieſe brennende Eaged- 
mx in ihrer ganzen Eranmweite fax zu machen. Hieczu betzutragen, 
die Ausgabe, welche die obige Edhriit ſich geitellt und newifen: 
Baht zur erfiißken befäneht it. Das Blichlem bari datum zur weitelten 
erbreitung eimpioblen Sirden 


$. Streit’s berlagsbuchhandlung 








226 in Coburg. 
WAationalverein. 
Nächiie öffentliche 


Verfammlung: Pfin 

montag den 25. Mai, 3 mitten a E 
Saalbau. Alle Mitglieder und Freunde 

— hierzu eingeladen, 

’22) Dr. S. Müller, 











Geld-Lotterie, 


Ziehung 1. EL. an 28. u. 29. Mai d. J. 

158) 14511 Gewinne und Prämien von 
. 200,000, 100,000, 50000, 
30.000, 25.000, 20,000 15,000, 
12000, 10000 :. x. tommen zur 


15. Die erfie Theilung i. 3.1772. III. Die Berſaſſung Vertheilung. 


Original ⸗·Looſe a6 f., aa fl, aa 
1 fl. 30 Er. und Vs a 45 fr. find gegen Ein- 
fendung oder Nachnahme des Betrags Direct 
durch Unterzeichneten zu beziehen. 

Pläne werden gratis überfchiet, 
Ziehungsliſten gleih nach jeder Ziehung. 

‚Im Iuterefie der Abnehmer erfucht man Be 
ſtellungen baldigft gelangen zu laffen an 


dor Bottenwieser, 
Fahrgaſſe 105, in Frankfurt a. M. 


2 or E 
YUnzeige für Schützen. 
Sbügen, welde das ebamölfihe Schükenieft in La Ghaut 
be Fonds befuchen, finden bei = Lang, Dachſenmacher rn 
ein bedeutendes Pagır vom vol! 
eftergen zu billigen Preiim. 
Wohnungen in Tegernfee 
mäßrenb der Eommerfaifen find zu mirihen durch 


laier's Tommiſſtons und Schreib: Büreau 
im Kegerniee. 


ebenio 









1647 


























enmen eimgeiceilemen Kr En 






Innsbruck. 


Hotel zum Oesterreichischen Hof. 


Die reigenbe Lagt dieſes Hoͤtels im bar Dauptitcake, Im unrnitlel⸗ 
barer Näbe ber Poſt unb Wilmbahn, ber datan ſteſtende grofe 
Garten, die wunberfhön: romantiihe Audit auf die Tyoroler 
Alpen, bie comiortable Hinrichtung Ser jreunklichen Zimmer mb 
Salons, bieten den wich mit Ibren Beſuchen bechtendtu hohen 
Herrſchaften, Sowie einzelnen Teutiſten und Beichhitseeienben den 
anaenebmften Mıdentbalt, In dem maßeselegenen Uſtoriſch bes 
riübmten Dorf Amras it eine wunderfieblich gelegeut Slla mit 
berrticher Feruſicht, zrori vomfertabt eingerichtete Somunermohmungen 
enthaltend, zu wermerther, von mwelder aus mittel Baumtböeren 
dir interefjanteften Partbien gemacht werben Fümum, 


1504] SI. E. Riedl. 


J. B. Lang’s Hötol. 


Kömischer Kalser. 
Causel, 
Beste Geschäftslage. Comfortablo Einrichtung. Für die 


Herren Kaufleute Vorzugspreise. (308 

Ainen geebrien pierbedeflgenben Pudlicum zeige ich erachmft an, 
baß ich ein vom mir eriundenes Bittel beflse zur Hellung von 
Spath, Schaale, Schuenklapp, (Steljfuß), Meberbein, 
Hehbein, Sollen, fenhaden; — Io wie gegen Brufi— 
ober Schulter⸗ Lahmheit. 

Dafielte bat fich durch tanlendiältige Anrendung im ber Praris 
wegen feier vorzügfichen Wirkung gut bemäbrt. Es bleiben wach 
ber Behandlung weber baarloſe Stellen nech emtflellende Narben 
zueid. Da ih durch bie ſich täglich mehrenben Aukforberungen 
zur Heilung obiger Mebel wicht Überall ba, we id reqeiriet merde, 
werfönlich erfeheinen kam, So erfuche ich bie nechrten Intercſſenteri 
eigebenit, ven Zuſtand jedes beirefjenben Uebels mir beieflich mits 
zuiheulen, inbem baburd die BVerotenung meines Mütels ebenfoqut 
ermöglicht, und bie Furfoften billiger, auf ? bie 5 Thlr. nach Bes 
cafſenheit des Uebels femmen. 

Er. Ernst, 


arpredirier Thierarzt aus Hallt a. ©. in Sachſen. 

ECur. Wohlgeboren theile ih ergebenft mit, daß dit von ron 

an meinen mit Spath bebafteten Birke vergenemmene Sur als 

sollftäubig gelungen amzuiehen ıd. — Narhoemm id das Werd num 

jeit mebreren Boden zu anlivengenben Touren gebraucht babe, if 
wohl anzunehmen, bap dit Zabmkeit mit wicherfchet. 

Indem ich Inen nechmals meinen Danf ausſptecht, empfehle 


ih mid Em. Wobigeberen, 
5) @roj Hardenberg, Yägermeifter. 





2erantworiliäger Heracteur: W Lammers, — Erpebition: Al. Kommt 14 in Frantſurt a WM. — E. Kaumann's Druderei, 

















fih mit ftandhafter Ausdauer und befonnener Mäfigung|bes Staats von einer folden gleiägeitigen Erhebung abs |halten; bie Furcht vor der Etablirung einer Bollgrenze 
für einen langanfaltenden geleglicen Kampf gegen einelhängt. Dieſer Zeupunlt fann nahe fein — er fann auhlan der Eider wird ben größten Theil ber Yabrifanten und 
rüdfichtslofe Neaction zu rüften. ber feit der bösartigelgang ausbleiben. Wäre aber bie Borbereitung darum unnüg Gewerbtreibenden geradezu in das feinblide Lager treiben. 
Seichtfinn des Herm v. Bismard fih im die auswärtige|gerefen? Würde fie der Löfung bes inneren Streits nicht| Und was dann? Darum fage ich, es ift wohlfeile Weis: 
Politit übertragen und Preußen den bedrohlichſten Schid: |umausbleiblih zu Gute lemmen? Und wie, mern gerabelheit, von Berlin ober Köln aus „Ausharren* zu prebigen : 
falen beinahe hilflos preiögegeben hat, iſt ein anderes Ver-|fie die Wirkung hätte, dem lauernden Feind vom jeinem|bie befonnenen umd politiihen Männer werden allerdings 
fahren zur Nothwendigteit geworben. Denn jept it Gefahr |Beutefprung zurüdzuhaiten‘, den Frieden Europa's zu berfnicht fahnenflüchtig meiden, aber bie Mafle — das ift 
im Verzuge. Wenn es nicht bald gelingt das herrfchende feſtigen und Deutſchland auch fir bie Folge eine georbnete|meine fefle Ueberzeugung — mürbe, wenn jegt wieberum 
Syfiem abzujhütteln, jo packt ein übermädtiger Feind den/Entwidlung zu figern ? Dann hätte ber von den Bhrliftern nichts gefhähe, mur mit äuferfier Anſtrengung und viele 
Staat in einem Mugenbiid, wo er weder innerlich vorbe: |verworfene Rath gerade dasjenige abgewandt, was die leicht gar nicht bei der Fahne zu halten fein, Und ein Volt 
reitet, noch im Beſih verläfiger Bunbesgenofien für einen] Philifter ſelbſt befennen nicht abwenden zu Lönnen, ımb|ıt am Ende bod fein corpus vile, an bem man beliebig 
großen Krieg if. Die RAriegägefahr ſcheint zwar augen-|mas fie ſich daher begnügen nicht lommen fehen zu wollen, ſoll herumerperimentiren lafjen, jo large c& den weiſen 
blidlich wieder ein wenig in ben Hintergrund zu treten; indem fie den meisheitänollen Kopf verhüllen. Politifern auf dem Kolniſchen oder irgend welchem andern 
aber iſt fie nice im wahren Sinne des Mortd immer. Wenn ein Echarnhorft unter uns ift, baf er jet für] Dreifuß gefällt. 
während vorhanden, folange Frantreichs befannten ®elüften|eine auf alles gefoßte und gerüfteie Mannſchaft jorge. Bremen, 22. Mai. Nachdem Senat und Bürger 
gegenüber Preußen in feiner jehigen inneren und äuferen| Wenn ein zweiter Work lebt, daß er fidh worbereite, feinen ſchaft bie Anftellung eines dritten Regierungsfeeretärs bes 
Zage verharrt? und ift bie preußifche Militärpartei nicht|rettenden Entſchluß in der rechten Minute kundzuthun. Die) ſchloſſen Hatten, iſt die definitive Wahl nunmehr erfolgt 
eine viel zu übermüthige Geſellſchaft, als dab eb Loms|Acion hat fih, da es nicht mehr im erfier Linie bemjund auf Dr. D. Ehmd gefallen, Derfelbe wurde bereits 
Rapoleon, wenn er feine Stunde ſchlagen zu hören glaubt, |Rriege gegen bie Fremben gilt, von dem militärifhen auflim Jahre 1858 in folge der warmen Empfehlung feines 
jemals an einem erträgliden und die öffentliche Meinung|dad politifhe Gebiet verpflanzt, und Deutihland mwirb|Lehrers Droyſen von hiſtoriſchen Studien in Jena und 
Turopa's beihwigtigenden Vorwande fehlen follte? hoffentlich auch diefe ſchwere Krife überſtehen, ohne bap|Berlin hinweg in feine Vaterſſadt berufen, um Die wiſſen · 
Die Ausfiht auf ein neues Jena, dem der Staat unter|Bürgerblut zu fliehen Braut. Wir meinen daher mehr|igaftlihe Bearbeitung des Ardivs und bie Herausgabe 
feiner gegenwärtigen Führung unvermeiblid verfallen witrbe, einen politiſchen Yorl und Scharnhorſt als einen milisleines Bremifchen Urkundenbuchs zu übernehmen. Es ift 
verändert bie Lage bed preufiichen Volls von Grund aus. |tärifchen. Aber Eins ift Mar: nur ber höchſte Grad bürger» ihm fehr rafch gelungen, ſich hier eine chrendelle Stellung 
Mas fonft je fpäter deſto fihperer am, der Triumph über|liher Tugenb und vaterländiſcher Gefinnung vermag und|zu erwerben, nicht nur durch feinen raftlofen Eifer für 
ein entarietes Junkertjum und einen abſolutiſtiſchen Hof, bas|jept noch Eicherheit zu geben, daß die Nation in bden|onterfläbtifche Angelegenheiten und durch Belcbung bes 
muß 08 jegt eilenbs herbeizuführen fuchen, um es über|dunfeln Geſchiden, die fich vor ihr aufthun, vom Meer) Sinns für umfere bremifche Gedichte, welcher wir u. a. 
haupt nur zu erleben, Es muß ſich feiner großen Ge:|bis zu den Alpen ungerrifien und einträchtig beifammen|bie Gründung einer beſonderen Abtheilung für Bremifche 
ſchichte, und feiner noch größeren, in einem mwiebergebornen |bleibe. Gefhichte und Altertümer im biefigen Künſtlerverein vers 
Deutihland aufgehenben nationalen Zulunft erinnern, um ee ne banken, ſondern auch burd feine warme Theilmahme für 
jemen Muth zu finden, ber unfähigen Lentern die Sorge die nationale Sache, welcher er ala mehrjähriger Agent 


ımb Berantwortlidleit für das Gemeinmehl im Nothiall| Offenburg, 22. Mai, Herr Rechtsanwalt A, Stigler|ves Nationalvereins in Bremen weſentliche Dienjte geleitet 
euch wider Willen abnimmt, 5 von Raſtatt ift gegen Roßhirt zum Abgeorbneten bes 20. |hat. In Betreff der Wahl ift noch zu erwähnen, daß bie 
x fehlt es nit an Leuten, welche von einem fo] Aemterwahlbezirles foeben erwählt worden. (8. 2) |Bürgerfchaft vorläufig nur für einmal die Anftellung eines 


entichlofienen Verfuch ernſtlich abmahnen. Diefen würde] ++ Mus Holftein, 22. Mai. Noch find mir freilich 
e8 mehr zufagen, wenn man fi aud im biefem Falle nicht jo weit gelommen, ba mir alle Hoffnungen auf eine 
allgemein der Vorſchrift anbequemte,, bei auswärtigen Ge |fräftige Action des Bundestags zur Wiederherſtellung des 
fahren aller innen Parteiungen zu vergefien und fichjalten Rechts aufzugeben hätten, Aber geſchwächt find dieſe 
einmäthig um ben Thron zu ſcharen. Mit dieſer Vorfcprift Hoffnungen dech jehr, ſeitdem wir eingefehen haben, daß 
bat es in gemöhnlichen Zeiten gewiß feine volllommene|auf einen raſchen und allgemeinen Aufſchwung ber Nation 
Richtigkeit, Aber ebenjo gewiß ift «8, daß fie bei gemiflen [zu unferen Gunften nicht mehr gerechnet werben darf. Und 
auferorbentlihen Gelegenheiten von Leiner halbwegs männ: |wenn wir heute bie Wahl hätten zwiſchen dem „theoreti: 
lichen und felbftbermißten Nation beobachtet werben mwirb.|ichen Fortſchritt“, der Losfagung von den Verträgen unb 
Mas wäre aus England geworben, wenn das englischeleiner raſchen und ernſthaft gemeinten Bunbesereeutionlerfolgte Greirung ber befonteren Stelle eines hiſtoriſchen 
Boll zu der Zeit, da Yalob ber Zweite feine Intereſſen zu Gunften biefer Berträge, wer weiß wofür wir und ent) Arhivard in Ihrer Stabt bemeift, Ferner ift bei biefer 
an die Franzoſen verricth, um ibm fein bespotifches und ſcheiden würden? Borausgejegt natürlih, daß uns durch Gelegenheit darauf aufmerfiam zu machen, baf das erfte 
bigottes Jod) im Innern deſto ſicherer aufzuerlegen, die dieſe Erecution wicht bie Möglichkeit verloren ginge, auf Heft bes von Dr. Ehmd herausgegebenen Bremiichen Ur: 
inmeren Gegenfäge in den Wind geſchlagen und fi qegen|jenes alte Recht bermaleinft, eiwa wenn ber Erbfall ein: kundenbuchs bereits im December v. J. esidienen if unb 
Hollands ober Spaniens ungleich gr. gefährliche |trits, zurüdzulommen. Laſſen Sie ſich nicht durch bie versfeine Fülle bes ſchädbarſten Urlundenmaterials vom Jahr 
Pläne um den Thron geidart hätte? x was ausleinzelten Stimmen biefeö ober jenes Gorrefpondenten über| 767 an bis in das Jahr 1200 enthält, Tuchtiger For⸗ 
Breußen und ganz Deutſchland, wenn York nicht besibie mahre öffentliche Meinung Holfteins täufchen, Jeder ſcherfleiß, Streben nad objectiver geſchichtlicher Wahrheit 
unbedingten militäriien Gehorjams, bie oſtpreußiſchen Land: Menſch, welcher Hier wirklich politifch denkt und ſitebt, und Liebe zur Vaterjtabt ſcheinen vereinigt an diefem Ur: 
fände nicht der ſtummen und gebulbigen Erwartung einer|welder nit indolent genug ift ben ſchmachvollen Drud,|lundenmert zu arbeiten, das ſich gewiß, je weiter die Ber 
hoheren Jmitiative ſich entichlagen hätten, als die Mahljber alle freimüthige Meinungsäußerung geradezu unmöglich |öffentligung fortfchreitet, deſto anerlannter einen ehrenben 
mar zwiſchen einem Befreiungäfriege von noch jehr ungewiflen | macht, gelafien und gebuldig zu ertragen, wünſcht und muh|Plak in der deutſchen Geſchichtslitteratnt erringen wird. 


dritten Regierungsfecretätd genehmigt hat, mährend ber 
Senat wünſcht, dauernd brei folder Beamter zur Verfügung 
zu haben. Diefer Wunſch ift durch bie Uederzeugung ge 
sehtfertigt, daß die benonnene wiſſenſchaftliche Bearbeitung 
bes Archivs zu einer dauernden Aufgabe befjelben gemacht 
werben müfe. Auch andere Staaten und Städte eriennen 
3 ala Ehrenpfligt an, in ähnlicher Weiſe Fürforge zu 
treffen, daß ihre Archivſchätze der Wiſſenſchaft und dem 
Leben zugänglich gemadt werden, wie bie im vorigen Jahre 


meue Zeit, Juntertfum und Bürgertum nod nicht hin |lange auf den. Echlesmigern gelaftet hat, unb fie begreifen| Supurg, Dap mihts aeldyhen mer har Bkalekänn Ina Bere 

länglid von einander gefcjieben erfchtinen, a id, wol Hu unfar Dza alle BAR mid Kal ee Kar 
ir hegen zu unfern preußiiden Brübern ein befieres|menn Holftein zu einer ähnlichen Schweigjamteit gezwungen * eine Steigerung deſſelben hatte, Namentlich 

Vertrauen. Bir hoffen, fie werben ſich — dem Rath der com-|mird, wie fie in Schleswig herricht, dann der Anfang des] lit —— € I Dre ae ans ed 


i bi bes Baterlanbes fie jeben Augen |flein bie R bes Grabes ‚, bau — 
BR en! kann. Ga gilt je mid mehr ben Male ihen, anf mie ee Fark Au ln ir en Bde 
er nieberzußalten, ſondern ibn aufzurütteln und zu ent:|ben nod feine Bhderftanbälcaft behauptet. Ih übertreibe| bie Zolieum ei an 
€ 


und überjchauenden Zeitung. Auch jetzt fol fen Theiljben Buftänbe nd, Dant den beutichen Bütteln der Di: 
bes großen liberalen Heeres ſich felbitwillig ablöfen, um |nenhersfhaft, der Art, daß fie mur won Wenigen ohne 


H Im gangen mar nicht bio! — 
auf feine eigene Yauft einen sieleigt gang unnöthigen,Schaben an ihrer geiſtigen @efunbfeit werden ertragen 8 


der zu erlaffenben Möreffe, | die Frage, ob eine Mreffe an 






bie Arome zu richten, comironers, ba ein grofer Theil biefedffommt cd an. Der Miniflerpräfibent hat ums vor fu erflärt, algeiseiner Wohlfahrt verlegt. Zur Bruttheilung dieſes Verſe 
ib von bem ihm zuflchenben Rechte nur tın äußerften alle |er babe die Wer 19 ebenfowohl er als wir. Zeigen wir, dann üch mich auf Stahl berujat, der den Grundſat a un 
ch mager wollte, Dieie Meinumgsverigienemheit hat fid) dak wir unlern Ca balten. (Bravo. |bat, dah Ieber der die Rüdicht auf die Sffenmlice Bhahtfaker 
—— in ber Wahl der Ritglieder der Mb: Die Genrraltigufften wird eröffmet, gmächft ſedoch der Ber: Über Recht umd Beicy feilt, jenem ganzen Etandpunft nah ein 
Ki mendg d gemeigt Seiferumgsantıng «Deo Ay. -@rajen Schwerin zur Unteriläpung ae | Revolutionär if, zen ob er bem Walfe oder der di 
I die Beſchlufſe t. Die Unterfiäeng reist and. (Muber bem Altliberalem er: augehött. Den bedem Beleg aber für die Micptigfeit en 
1ga:ja nm fi dafür die Ralbetiten wnb ein Theil der Ftactien Bor \fpruachs gibt bie Eririmung, das der Regierung, weihe da gabge 
bem enjrage einpagchen. In ber we) | ‚ . publigue obenan flelle und fi dauag bemammte, bie kranzäflge 
eflärung, dat das ven Diniftern mad Artitel 60) Heigenlperger (Geldern) gegen dem Gantmilfions:Entwuri: | Konuentöre g war. Dieſes Prency der Allınaht geworrmers: 
—— Recht nicht amgegrifien worden fei, war| Die Frege, ob cine Adreffe erlafien werden olte, jei bereits ent · talet Willfiär dat alle unfere geyemwärtigen Berbäftniile nad, alm 
au die Grflärung enthalten, daß vaffelbe auch im Zufunft nicht ſchieden. Wenm man fie aber durd bie Königliche Botſchaft für | Seiten bin an und vergiitet. Das Gejep jagt, die ftei 
angegriffen werben [olle. Auf Grund beffen Hätten Sie Minifter)| geboten erschte, müffe man die Antwort auch auf die Frage bes |rejerwen follen mur ber Ausdtuch eines Srieges enmberujen werden 
in diejem Haufe eripeinen Tönnen, ohne ihrer Ehre irgend zu fhränten, alfo nide über ben in der Botschaft berügttem Gegen: [die Dieyierumg ruft fir ohnt bas Borbamoenfein Liefer arf 4 
nahe zu treten. Dies mar aber micht Di: Mbjiht der Winifter, fand auedehnen. Die weite Ausdehnung entjprehe mict ber | Borkrdingung can, Das Geſetz beffimmi, die Landwehr jolle ven 
deren nadlolgenbe Schrute vielmehr bie von Anfang an herr.) Boyalität des Haujes gegen ben Throu. Ttod feiner Marslen- —* Bergejegten nur wegen ihres dienfiliden Vergältnifies zım 
Sende beft Conflict zu feigern, barijun.|mumg der Nothmendi einer Abrefſe, werde er für keinen der enshaft gezogen werden, die Regierung stcht fie zur Berant: 
icht eim, «6 feht feine MWeige: beiden vorgelegten ftimmen Gegen ben Commijliond-Entwurf|mwertung wegen Beiträgen zum Nationalfends und megem Brrbei- 
daß bad Haus ben Anſichien der , ba ber biäher ſiets enmergifch yuriichaemiehene und im eineın Ligung arm patriotifchen Feſten· Das Geieh beftimmt eme 
ſich einfag au unterwerfen und die verlangte Erflärumg litätsverfiherumgen erträntte Gedante der ꝓarla⸗ des Sudgtls vor dem Wratdjabr, die Megierung bat dem erilem pi 
Dedurch, daß bus Minifterium ganz forme@ feine Mitwir | mentariigen Regierung‘ barin mit ber unzweifelpaltften Riacheit| Duriäbrung dieſer Beftimmmmag geuachſen Verſuch vereitelt, d14 
an unleren mblungen veragt hat, war für das Hawölzum Ausdruck gelangt je; alles Urbtige jei nur Aebenſache. Budget für 1853 Im voripen Jahre zurüdgezogen und ums bis jepe 
nur die Altermatioe wmdglih, entmeder die wigtigflen Örgenftände | Begen den Schwerinichen Entwurf ſpreche namenilih wie Beifüs vergedens auf eine Bubactvorlage für 1864 warten laffeıt. Das 
ohne Thelinagme ber Stuatsregierumg zu berathen, oder fi die gung der vielen Schriftftüde. Diejelbe inoolsire gegen Se. Ka |eriordert bie Wenehmigung auswärtiger die Staatsbürger belaflene 
ect am dem König zu wenden. Die vorläufige Entigeibung für ern dem Vorwurf, dafı derſelde ſich nicht informirt, ſondern ein | Verträge, die Megiermmg verweigest die Verlage und Mittheilumg rinet 
eine diefer beiben Möglichkeiten hat das Haus bereitd durch Ab⸗ |fetiig habe Bortrag Kalten laſſen. Rebner Iritifiet jodane ben ſolchen Bertrags. Dad Beleg glatter die Berbaftung eines Mzeerts 
lehnung bed von Simon am 18, geielten Amende · | Gommilfiond. Entwurf im Einzelnen: Die Stelle vom Wedjel ber [netem ar wegen Berbrohen auf hatdbalter That, die Megierung ver: 
ments getroffen. 17 gegen 5 Stimmen hatte batanf die Perſenen enthalte nicht mehr bloß einem Rath um bie Kroue Ion: haftet einen Abgeordneten, der ruhig tn feinen Dauie it und Legt ifen 
Morehcommilfon den jofortigen Erlafi einer € vorge: |derm ben Ausſptuch der abjoluen ge 2a bie Dlinifter —— auf, (Unruhe in der Fractien Simfon. Ruf; zur Sage!) 
Schlagen. Die gelten an ums ergangene eülerhöchſte Berhhaft hat |ams wer Mojorität des dauſes zu wählen. Cime ſolche Sprwhe) Diefe Dinge gehören Hiecher, fie_motiviren unfre Beidmerke 
die ganze Rorehirage wehenstih mobificktt. Die Minljter Yaben werde jmerli Dazu beitragen, vie — Zuftände gegen das ganze von und angegriffene Spfiem. ıBrans linie, | 
nicht nur an ihrem früheren Berfahren feftzehalten, fie find zu ſtarten. Zener Say ber Majorität führe zur Dietatue und gehört es auch wicht hierker, wenn man und jagt, da man 
jomeit gegangen, wegen eimer Keiit über das Berfahren des Prdr|jmar zur umfeligfien Dictatur, zu ber einer ſchwanlenden in ſich Arieg führen werde mit oder ohne unſere Bewilligung und und 
ten diejed Haufes die allerhörpfte Perfon im einem Etitetten: |ierbrödeladen Wojorisät. Die jegize Majorl.dt ſei mur eineldams eine meue Perjpectioe auf rehuleje Verwaltung eröffneı ? 
it ga sieben. Im einem abjoluten Staate if ein Regierungserlaß |Toalitionämajorität; das eimzige neue Winifterium wire auch So ift es heute mit derjenigen Bermaltung beſchaffen die in der 
ber unanfedibare Aus ſptuch gegen den vom feiner Selte mehr etwas | idhiwerlich eine dauernde Mojoritat gaben. Diele patlamentatiſche Zeit des abfoluten Staatd ın dem Hufe jtand, auf dem Fumı: 
eingewendet werden fan, m dem conftıtutisnellen Staate verhält | Regierung führe zum Ruin des Dandes. Jede Landesvertretung ment der Geredtigleit zu beruhen, die Vreußen mehentlh mit 
hich dies durch die bei jedem föniglichen Erlali wolfmwendige Gons dad Het umd die Pflicht, ſich mit ihrem Kath an vie Aromeyur Grohmacht erhoben hat. Jene Zeit iſt morbersi mer bebın in 
ttaß gnatur der Minifier und deren dadurch übernommenen Ber |zu menden, aber ebem mur mir igrem Hai. Gr jkimme deagalb einer Zeit, wo eine Ercedeng meupreubiiger Zeit einem meiner 
engworsicleit anders: der Judalt eines toniglichen Erlafies ift/g bie vorgelegten Aoreffem, und glambe auch ſo feinen Her | jreunde auf ben Hinweis auf die Gefeg: geantwortet dıt: „Rh 
damit der Denriheilung unterwerfen. Dadurch. da vorläufig er- |jofungseibe gerecht zu merden. (Berfod bei den Natholiten.) was, Geſee! das find jo alte Borurtgeile! jet heiät es Drbre, 
leſſene königliche Berordnumgen dem Luambtage zu nadträglher Löwe (Boyum): Als das Haus feine Beſchlufſe gefaht at |und Ordre parirem!* (Deiterleit.) Soiche Grunzfäge fpric: nun 
Genehmigung vorgelegt werden müfjen, ift bdiefe Berechtigung, [Über den Borfail, melder bie Berfamblungen dieſes Hauſes in jo|das Minifterium allerdings micht offen amd, mean fürchte die Bar 
lolche Berore n zu feitifiren, au awsbrüdiih amerlunn. unetfteulicher Weile gehört hat, da ging es vom dem durchaus |nifeftationen, bie dutch biefelden Yeroorgerufen werben ziürden, 
verwahre mit jedod vom nernherelm bagegem, als ob sh be: |brreihtigten Stanbpunft us, dab es dem Abzeorburtenhaufe wicht und ſorgt wenigitens für einen Stanistheologen, der eine acceptaie 
chelgie, die Ehtfurcht gen ben Aöndg durch Diefe Heitit imargieme fih in theoretiigen Erörterungen, in gelehrien Pgantasınen | Form folder Grundſahe and eıne Rechtfertigung befpaflt. (He: 
naften zu verlegen, Die tönigliche Borfepaft wirbergelt dem [zu ergeßen, daß eö nigt feine Aufgabe ſet, wie der verehrte Mb: |terfeit,) Deokalb tonnte man hierin wohl einen Froriiderist ver 
t des früheren ntinifteriellen Schreibens, umd bie im bem. |georeneie jür Montjoie, Dr. Simon, ehr trefiend in der Iehten |öffen:ligen Woralitot erbliten. Aber ich gleube Bad, dab ie 
ſelden entgaltenen wahrgeitswibrigen Thatjohen: fie gehe aber|Sigung bemerkte, -Dectsrfragen” zu löien Das Haus har recht |vergühte Gewaltihat mod gefährlicher it, daB fie ym einer palzi 
no weiter, indem fie ausſericht, bah das Haus imbirsrt den vom |daran geifam, daß es leriglih den conetelen Fall ins Kuge ge: ſchen Demoralijation führt, dak man bei Zeiten überlegen jolte wei 
ig ergobenen Anfpruch auf Dieriplinargemast über die|tabt yat ump fait practifh vorgegangen tft. Jeder Fortfchritt ım|furdtbare Verantwortung für ben Entivickelungegang des ganyın 
fter fir angerignet habe, Hierbei wirb auf dem dem Beicluh |Berfajfungsftante derupt auf Compromijjen; jo muß aud eine Volis man dadutch übernimmt. (Beiiall.) Der Grund der Spannung, 
bed daufes vorangehenden Commilfionäbericht Aıükjiht gemommen, |Anrefie auf dem Wege des Lompromiiies zu Stande Tousmen. |mweie dad Zuflandefommen von Geicyen hindert, mo Liegt «t 
und ein jolches Jitscgehen auf die Rotive der Gommiffion — Ich uppellire an das Ders derjenigen, bie die Adteſſe auf venjanders, als in ber Exifteng des gegenmäriigen Miniftersumsl 
bie ih melnerjeits übrigens durchaus mit — will — |ivrährten Vuntt deic, anten wollen, od fie nicht ſchon lange hätte ſich das Miniflerium nicht die Frage vorlegen ſoUen, ob rd 
iſt ermab Umerhörtes. Ich babe — ſchen ausgeſprochen, zaß| traurig geweſen uber bie gewonnene Uederzeugung, babjnidt ſeine Pflicht ſel, durch ſeinen Hüdıettt dieſe Spannung u 
die segeumärtige Arifis den Yampf ywiigen dem adiohsten wndjes ummöglig jei, das beiwerene Kecht ya erkalten, |beieitigen? Ueberbliden wit die Thätigfeit des Wimitteriums 
dem erfaflumgsftoat darftellt. Fine Bejlktigung bieier Anfigt feine Kefermpelitif zu eniwideln. Ga gibt gewilie Dimge, vie mothtwen: Inädft auf dem Gebiete der Gelepgebung, jo har ed rin 
aber lrgt in der an dieſes Hauo gerichteten „Ermahnung”, dig find für dee Eriftenn eines Ehmeinmwejend: wurd; die amdwärtige jüber die Lalanein ber Fiſche zu Stande gebrade und eined übır 
dem Verlangen ver Minifter nadzufommen, (Hort! hört! Sehr | Belitit der Regierung it der preußiſche Staat aufs hödite bebroht. [vie Gemwährleiitung für verfaufte Hausihiere im dem hohemgollerm 
rigrig! Linde.) Dies Hi der Stantpunft bes partriangalifhen| Bei der eigentbämlihen geograpbijden Yage bes preupifcen Staates ſchen Banden (Hrierkeit). Bieleigt hätte ea auch ein Geleg Uhr 
Stauit, ber mit des beihränften Untertäamenverftanded, |Mcht bie Wrtfiem; deſſelben auf Cem Spiele, mern ber arofie Ju: die Abſchafſung der lex Anastasiana zu S ande gedtacht, went 
Doamtt dritt bie F lammenbrud erfolgt. Alerkings wird auch im dicſem Sußammmen: |e4 nicht ges feine Freunde im Herrengaufe, die wagen der Pur 
bruge das erde deiifdee Boll miche umterjeben uns feine Wfjion | bliestionsformmi Schwierigleiten ergaben, Rüdjihien zu deodasıen 
zu erfüllen nicht auiliören, aber &ir tereitorale Winbeit wird dann nicht |gehabt hätte, Dliden wir bemnädit auf dir jinamjuerwaltung, 
aufrecht erhalten werden. Wir als preutiſche Nbgeorbnete, die wir|jo jorgt der unermübliche Fleis bes Boltrd dafur, dab in jedem 
die Berjafiung bejhweren babem, baben die Yilicr, deibalb mnfere | Monate viele Widionnen an Steuern ım die Stastätaffer Rıeken; 
watnendt Stimme zu erheben, we es ſich um eine Grikenzirage|trogdem iſt die Ausbeute aus den Forſten im drei jahren um 
für bem Staat, die Arone, die Tynaſtie handelt. Auf Die inneren 
Fragen will ich nicht weiter eingeben, da andere Redner fie nech 
entwideln werben, ‘ur einige Worte will ich Ihnen ams Herz 
legen. Wit Medıt hat vor einigen Jahren der Kümg den oberfien| Huf die Zeitung der auswärtigen Angelegenheiten mau id miät 
Veiebl über das Bundesheer in Anjeruch genommen. Daram|ausführlih eingehen: Der Bericht, wie er jegt amd den Ber: 
Iciden war ja bauptjädlic, bafı Preupen, welchen feiner geographi: |thungen der Commiffion dervorgegamgen iſt, har fig über birie: 
ſchen Lage megen vorzugäwije die verideidigung beutiden Zerris|ben zit Hecht Aug geiagt, aber mit gutem Grunde ermähnt 
torisumd eblicat, ja Die nanze ober doch die hauptiächlidite Ya|er die eime vom Sriegäminifter gethaıe Heußerung, 
der Yanbesveribeidigmig zu tagen bat. Der Anſpruch des Mönige|mir rinadım Feinde Gaben, Mus einer andern Iribüne (ins Hetten⸗ 
auf den Dberbeiehl war daher gewin berechtigt und wurde ven hauſe wurde ver wenigen Tagen bie Pelihif der Regietung eime em 
allen Fatrietem mnterftügt, Deunech vefiquirte die Regierung und [next preuifche genannt, iNeiterteit) Wine Palitt aber, die und 
verzidsiete auf Diele Erſalluag der Lrbensberingungen cines auf⸗ fin wennigen Wonaten aus einer boitmmpäreichen Lage in eiue vil: 
firedenden Preuhens und ſuchie ih durch Übermäfige Intwidtung 
der eigenen Melitärkräfte bie Macht zu verjchafjen, bie für oem 
venkilchen Staal feine eigenthümſiche vage erfordert. In Gens 
en diefer Überneäfägen Gmstwidkung der Diiltärtmacdt fuhte — 
darauf die Regierung ım Able ſang wen bem deutſ Bolte eine den Stuſen des Ehromed ehrrurhtänoll erflären, bap wie fin Mit 
andere Aflianı im Suferfier Cften, melde es gänzlich abloſt vom|tel der Werftändigung mehr mit diejem Winifterium befipen. 
deutfchen Bedım. Dedhalb muſſen wir dem Aenge jagen, dafı]ift Feine Teichte Phıar, aber werten wir bie fid aufthlirmende Gelabt 
nreie Gefahren über feinem Lomde, üter feinem Bote, feiner Dys|für Thron und Waterlanb erfemten, werden wir, samjerm Ete anf 
maitıe fdiweken, dafı bie Wege, auf denen fein Minterium wen|die Werfaffumg treu, auch umfere Pflicht erfüllen, un® whun, mus 
Staat leitet, die Gefahr fort und fort vergrößerte, und das Land jät Ihren und Barerlamd fremme! (Beifall) 
der Mittel beraubt wird, dieſe Geſahten zu beſchwören. Das Graf Schwerin: Wenn ih amd im der Cemmiſſia 
deutfhe Bolt it ein tapierc® Bolt, ein loyales Bolt. Noch Iebtjden Standpuntt feitachalten Babe, dab anr Zeit ein 
in ihm das alte gaudium proelii, und feine Söhne trifft mam auf zu einer folden Morefie micht vorliegt, je mill if 
giet, ihren © verie en. morgen ed[alen Skhlachtjeldern, wanıentlih denen ber yreibeit Wenn wirfbob nicht Liugnen, bak bh auch primcipiell 1 une Mörejlt 
ermöglicht, da tige Albany Er wieder: |jept den Ficden verlangen, geftieht es nit aus Feigbeit, jomdern |bin, swie fie die Gommilfien worfhlägt. Die Mördle Karalterifint 
ber uverläffigtelt. fit als eime Beſchwetdeſchrift des Hauſes fiber bie Messerung 


Breugen| tn gemifienhafter Serge um das Land und deſſen Gedahen! 

„dv. Zoltomweti: Denn er und feine Firunde gegen den Sems|der Arene. Daft vas Has has Meht bat, eine Moreiie am erdaflen 
zrdıt eime „halte Mafregele, wie ein Hiftortler es bezelmet Gas, | muijfionsentwisrt ftinamien, jo gefchehe bie nam os bem Grunde, [tan micht zweifelhaft fein; ob c# politisch geboten und gerathen ih 
jendern ein zumger Iebensfräftiger Baum, ber zur feältigem ride | weri “a auch &ic polmilce srage in ber Adreije erwähnt je. den Weg eugujhlagen, darüber babe ich großen Zweifel; Sie Mm 
werden Fatıet, wer mar feine Gntwideung nicht hindert. Ah] m Sybel: Ben der Borreömer es der deuiſchen sertfhritts:|men baburd au dem Dilemma micht heraus; entwerer Sie erhal: 
freie mit, weit dem Gntwurf des raten Schwerin in uicem|rarteı zum Bormwurf gemacht hat, daß fie dic wicheigfie Imwebenze|ten auf die Mbrefie eine Mntıvort won bee Perlen des Mnige uud 
Punkten sibereiniimmen zu fönmei, bob Lonnte ch hun die Gem: isragt, bie yolmijhe, mict berührt has, Weide zugleich die bemtihe)datın werden ie aus dem Met, di. der Berfaffnng dehuciren , 
miffeen wicht anscliehen, Der Mutragjleller bat ertlärt, es midi ‚Pelisi! maße angebt, jo mu man Zui darauf etwidern, daß e# indie Antwort Ahnen nicht genügt, ober Sie befommen eune 

£ angemeijen zu baltın, bafı cime —— gem die Mini: |diejen Dioment eben geboten ift, aidt belniſche und nicht deuffche,) aulet ang der Winifer über melde Sie ſich ei 

kr am die Sirene gerichtet werde. Da wir ater das Petitum ges jendern preußijge Petitit zu treiben. Meoner wendet fih mum]saben. Sie werden jagen, swır verlangen feine Antwort, ſouder 
fiel: haben, ie Mirifter zu entlafkın, — cin Berltum, drn audjaegen bie Aubſabrüngen det „Mbvorömeten Reichenfpergex umbjr, 2a5 auf unlere Würfe cingeramarn wird. Num frage is 
der Shwertu'fhe Entmurf im feimem Schlufle mabe lomım, — |dimerft dabei „Inder ander; Der Abgeordnete Reibenjserger hatı@ie, ob Sie durch eine jeldhe Möreiie Ahrem iele mäher zu — 
miite wir to senblich metioinin, Erd, das Tisiflerisin han nochmals Sie Unnehglihleit für bie Regierung Surzuissn gefucht, [un glauben, oder ob Er fd weiter daven anifernen 2: Schwer 
wich, Fonnen wix rt veisjen, ſendern Imıx vermüiben; Jete aber er verjähresen Budgeldeichlufie nachzufommen, Die en feiner 
bay Minsfteriiui die ling zndern Ichlichen, fe jen ah, meil 
wäre dab cim netwer alfungabrud, den cs hiehe bie An, Aber id 
möglich masen. (Hört, hir! Schr heil der Rebe 
im wunberer Berfaifuiug erfunden woucbe, "gr Mgem 
iM im ber Zhat nicht basin m, Qbokft 
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33 pÜt. gefleigest worden, ein für Die Julunft bed Stans hiait 
bedentliches Kefultot. Int Gebiete der öffentlichen Arbeiten bat 
dad Syſtem einer blofen itvermaltung zu Störungen gelügtt. 


















































Tine Jieltrung verfegt, und ringsum Beinbe Saftt, tt, mis sch meint, 
grade dad Gegentveil eimer cusinemt prewkildrn, pas beit eminmi 
jatagen umd eminemt eriolgreichen Politit, Im bielem 
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vollen Augenblid neijjen keir, tie der Gmtwurf uns vorjhlägt, IR 
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2 zerhafiunsämäßige Aecht des Hauſes ausgeübt, 


% würbe der Wahrheit zu nate treten, wenn ih es aicht andlpräde, 


seh ber Conflict nicht die Urfache, ſondern nur bas Sigmptom iſt 
Der Zwlelpalt hat viel tieferen Grund, und ıeil er fo tief Liegt, 
hat ber gegenmärtige Sneibengpuntt einen akuten Cheralier ange: 
nem. Wenn ber Derr Referent geäußert bat, daß wir mit ber 


Rajorität denielben Stanvpuntt einnähmen, jo mh das ab: 
lefmen. Meine Derten , wir comftatiren eime That jache Sie aber 


präjwbärizen eine Gntipeidung; mir Stellen ber Meiäheit Br. 
Mojeftät bie Entiheibung anbeim. Wir find der Dleimung, das 
nicht bir Wegierung allein bie Schuld an dem Comiliete trägt 
foubern daß das Berdulten der Wajorität des Haufen einem me 
fentlihen Theil daran dat. Allerdings Kat die Majorität nur bad 

bt, aber ber Gebrauch 
ik sielfa von ber Att geweſen, daß die Jatereflen bes Lantes 











rung die Kammer fofort und ohne weiteres fhliehen mäfle, 
wird gefolgert, daß die Seffion Heute ober morgen vor 
beendeter Budgetberathung geſchloſſen werden fol. Gegen 
dieje Maßregel fol inzwiſchen nicht bloß der Kronprinz, 
ſondern auch bie Miniiter v. Bodelfhwingh, Graf zur Lippe 
und Graf Jhenplitz fih ausgeſprochen haben, weil die Ber 
jaſſung jlagrant verlegt werde, wenn die Feſtſtellung des 
Budgets durch ben Landtag unmöglid gemacht were. Ju 
diefem Falle werde das budaetlofe Hegiment nicht einmal 
mehr durch die verrufene Theorie der Berfaffungslüde ge 
redjifertigt werden lönnen. Wird bie oerfaflungsmwibrige 





daß ein Bürgermeifter des Bezisis Schlettſtadt ſich nicht 
barauf beiränft, mad einem. jeben Bürger unbenommen 
it, feine Sympathien für ben von der Regierung bes 
Kämpfen Eandidaten, und feine Abſicht, für ih zu flinmmen, 
an den Tag zw legen, fonbern wenn ex bem Ölauben zu 
verbreiten ſucht, ber Dppofitiondeandibat werde von ber 
NAdminiftratiom nicht ermftlich befümpft und befige immer 
noch die Sympathie und dad Vertrauen der Regierung, fo 
Gintergeht er die Wähler und mißbraucht feine officielle 
Stellung. In biefem falle fuopendiren Sie ihn ohne 
Zögern und machen Sie mir in Bezug auf feinen Rad): 


Tempur 
tel SKimifterium zu bilden bi 


ſeſoruge Schlieiung des Landtags nicht belicht, fo bleibt folget dir geeigncien Borfchläge.” 
nur Auflöjung deilelben oder Rürkıritt der Minifter übrig — Der „Meniheittcandidvat* Berton tritt in allen 
Die Auflösſung bonnte durch eine Vertagung eingeleitet] 50 Departements als Bewerber auf, Eollte er, mas nur 
werben, Helfen Lünnte fie dem Miniſterium nur bamn, zu wahrſcheinlich ift, nirgends gewählt werden, fo beabſich 
ftellen, daß in Ihrem Emtmtsrt manche Grunpgedanfen enthalten find, wenn ihr Die Detropirung eines Wahlgefehes folgte: zuftigt er, lünftighin feine Repräfentativgelüfte nicht mehr 
denen wir ums nicht verichiiehen wollen, wenngleich ſie mit in der  diefem Verfaſſungsbruche it aber die Zuſimmung desfausihleflih auf Candibaturen in Ftanlreich zu beſchrän⸗ 
Fotm I ag ir ——— — ee een Königs bis jegt nicht zu erlangen geweſen. Das gerignerfte|ten. Dafielbe zähle, wie er jagt, nur 36 Mil. Menfcen, 
—— Paare a 0  Kuslunstsmittel mare Die ntlaf der Miniſtet. Die ſer aber ſei als Menfhhritscandıdat zur loemopolitijcheſten 
daß Die durch bie felde wird dadurch weſentlich erleid daß die Minifter [aller Deputationen qualifictrt und ausetloren. 
— —— Ina mg er J — —— — ihren Streit mit dem Abgeo —* 3 em Koma un 
D nit Dart nen ah wusens Glare aurin® „* rt n Fr seitrtlr ” Tr Per it Per! t n ans 
— Q B As —* ——— richtig darge * — * Duo } — X. unaudge 
teitigur Bebiagumg macht: bie Wechfetfeitigleit vom vertrauen und BE Kine Sage merjapummer ig Ten mc 


ur. u. ©.r 


baburch nicht gefordert werben, der geger tige Sultan aber 
daturch herbeigeführt ift Wenn ich jomit bie Differenzen bezeichnet 
dabe, wenn id erllärt babe, warum marine Iteunde umb ich Ihrem 
Entssurfe nicht beiitimmen fonnen, wenn ih jomit unlerm Stand 


sunft gereihtiertigt habe, jo will ich ain Schlufſe das nicht in Abrebe 
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y zu Gunſten 
hat, geftelis 
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* nicht über» 
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8 + ner ftrengen 
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Jahrhundert 
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ſtand jenes 
%t babe und 
. ı bi ar 
herausgegeben von K. Brater und A. Jammero. ngen — 
mw. von 
der bereits 
Grtrablatt zu Nr. 259. Sranffurt /M. M —— 
— — — Ir .-. 
2 i b 
. Bi fen. Die dänife Note confistirt die ſwigholſtein, 2) Deutſchl —** 
Neueſte Nachrichter ne ac für die Stanten zmeiten Ranges aus Frage, 3) die Bebertung at 
Fe einer allaemeinen Verwidlung entipringen lünnten, und/für Deutfhland, 4) Dr sen lünnen. 
; mme. —— wunſcht ſeht, daß die Polen zur Nieverlegung der Waffen insbeſondere mit Rüdfich wmefchtoffen, 
* Ban ber yolnifden Grenze, 23. Mai. Auf Grund|*TMOät werben mödten. Sierauf antwortet das zufffe(jamen beuticeg Gejepgei 15 berufe, 
des Inhalts der von Minis * Sinterlaffen —— Gabinet mit dem Ausdruck feines Danles und mit dee Besjam 15, Juli bier aberm Die hol» 
haben neue Bechaftungen und Hautfucjungen. ftattgefunden, |T**Tung, daß die befürdteten Gefahren Teinesfalls von Ruß- nd Belens, 
Eine vorgeftern bei dem Drbinaten. Bameyati Borgenoemmene land fommen würden. Es ift auch eine im Sinne ber engliſchen Humanität, 
Durfugung ift jeboc) ohne Erfolg geblieben. Man glaubt | Toreabgriahte pertugiefilche Depeiche übergeben morben ; allein] . u. 23. Mei igeiprogem. 
in biefem Mafregeln Borboten des Bel u Ayuftandes das Journal veröffentlicht bloß die darauf erfolgte Antwort. ;aplt — zland mit: 
erbüiden zu jollen —- m die polnikde Angelegenheit be,| I" ee Sceiffiäd führt Sürf Gortſdeien dem por ie ge eteröburger 
ieffenben Aufträgen fol Stantärath Unod nach Warid a Ten Gern pehe aid able ke —— nt gemeien 
. e * r ertlat aner ſein i 
—— nach Wien gehen. — aus einer andern Duelle zu ſchopfen als aus —— im 2. Arrondiſſen * fe * 
—— (in ber Bulowing), 24, Mai. Nachrichten |jeinem eigenen Herzen und feinem Pilictgefügl. —— was offenbe feiner Ent- 
jelira (Rordbeflarabien) melden, dab in derKonftantinopel. 23. Mai. Rachrichten aus Durazjo geld —— rg ob Franfı 
* — 22, auf den 23. in Kaunenſen (michtige podo: ſprechen von der Belorgnif emet Landieng von Fteiwilligen —— gerri ar ibt babe, 
Ru ftabt ummeit ber befferabtihen und galisifhen| aus Neapel an der albaniſchen Auſie. Dagegen melben e ' hoche ben hätten, 
geh der Aufftand ausgebroden ift. Ruſſiſche Truppen |Herichte von ialienifden Umtrieben, um die Bildung einer | falten als die Negierun iner Refos 
—— faum * Stunden davon entlegenen Feſtung bourbonifchen Fteiſchaar in Baltona glaubhaft zu machen. |!" den 48 Girleln der intpärtigen 
s find in Eilmärfhen gegen Kamjenjez gejogen. Das Erfeinen ano ſardiniſchen ſchwaders erhöht bie aorgefiellt haben, von ber 
Fa: Petersburg, Re Das Journal de — —— Beſorgniſſe. - griechiſche —— Unruhen ber qhdem ber 
a a nn 1. u id 
darauf ertheilten Antworten. Die bollänbifehe Note fchlieft Bahnhof von Bermah yerf zu mollen, 
ih an die Nusführungen der vom Tuileriencabinet erlaſſe⸗ Deutfchland. —— Der S bg. Groen 
nen Note an und Berufung an das Wohlmollen ves| * Franffurt, 25. Mai. Der geftern Bier verfammelte - —— feine, iln, 8.) 
Eyaren ein, Die ruſſiſche Antwort will ben practifchen Nuten |Ausihub des Deutihen Abgeorbnetentages hat be: wiederherzuſtellen. * 
des hollandiſcher Seiis ſchloſſen, dieſen auf ben 20. und 21. Juli hierher eingu⸗ — 
Auf die Tagesorbnung ſind gefegt: 1) Schles apel con 
Berantwortlicer Nebackeur: U"Lammerd, — Expedition: RL Rormmertt 14 im frankfurt a M.— GE. Rauman's Drwterri. — 
er [3 
. Pad 6 Jahren 
oben Ber 
* Schrift: 
ne wiſſen ⸗ 


drt⁊ EHE Te rg ram Mär, alg deh ihn Jemand be: ſ ſaftlichen werte uder die Iner — von grohßer 
ſchaldigen bürfte, er welle einem Eid Leiten, den er nicht zu balien Bebeutumg, 

beabfichtige. Gert Thiers will aber bie Wiedetbetſtelluug cineb Mes 
gierumgsjufienns, das Itaufteich und ibm leider verderklid 

den fit, eimes NRegietungt ſuſteme, dab ber Gitelteit einiger Seniger 


— —— —— ir 
ichugt, weil Der FT ». Binde 
fid) bod) felbft im ber Sage befinde, nicht Minifter werben, aljo 
WEÄL nur aglikren zu wollen. (Wroße Seiterfeit.) Mebrigens habe 
er burgaus nicht gelagt , daß nicht nörhigenfalle feine Bartei ein 


— — Wr 


Auſlaub. 









Biniferium zu büben jähig und gewilt ſein würde, er habe mut] jmeihelt md sem Tochle Aller unheilvoll wird, bas die Muteris rg, 17. Mai. Die Noten, durch welde Ruß 

Br, dafı eine Barıet Dem König micht fi Ferbfe als Minifte:|15ı won ihrer natürtigen Grundlage verliebt, um fie den zeiden:| fand Den drei diplematiſch intervenirenden Mächten geant- 

iu ehlen,, fonzern jebes verfalfungstseue Minifterium, das | jhajten der Eribüme ubles ‚preitzugeben, das bie beinuchtende) nortet hat, enthielten bie prineipielle Verteidigung defien 

2 En per une Oberseite überspengen un ALLA |vaekn as 
wis cialtebatte - [tes eriept, das abe Gankur nur Ohnmacht tm nnern, | Dad 7 ) u 

U, wie bereits en > Entwurf von Yraf Schwerin abge: Cauidı ns an ent, und, entjerungen amd bem Aufflawb, weiß indeſſen zu vitl von den Fraul · 


lchit und der Commijfionsentmurf angenoumen. : 
2 Berlin, 22, Mai. Da en: une 
t, bus ammenmir er 
Minifter ei — 2 Ergebniß der Verhand⸗ 
kungen des Landtags ſich nicht ın Ausſicht mehmen läßt‘, 
fo muß, wenn die Nammer im der Mdreffe, melde fie 
= Beiälicht, die durch bie — — we mat 

inifteriums ab) ; 1) x Arılia her erte 

geführt — Aus —* — der Sreugeitang, Fe v. Berfigty Hat ferner folgende Depeſche an d 
bafı, wenn die Kammer die Abreffe befchlieht, die Hegie-! Prüfecten von Straßburg erlafien: „Wenn es wahr ift, 


Pre: . ” ‘ ö is > 


Che gefuneen bat. Mein, Herr Praſeet, Angefihts bes v * 8 A 
ten Seanfreiche, Angelichts dieſes ‚raufreidhs, Das erik fetten örterung ber Nechtsjrage fiehen zu 


inmitten ber Ausfiknde jortbejlamden amd im einem Auiflande “ 
Ibiers and die Seinigen nädt wehr an ber Spipe ber Behdpälte bleiben. Fürft Bortſchaloff hat daher, bie ed bes Gon, 








fir grofem Muhm umd ebeiben gelangt ift, im Echohe)grefes als Hintergrund nehmen 

— —— 3 een und jHönflen bed] Borfchafter Tord ver ctwa 2 

Seltalls, wird 5*8 — —— rag gegen = * fprogen: „England ert — 
welche das Land aus dem ru ‚ —* j 

Sam berg A burch beven Esuß bad 3 a ab; | mäßigen Bez von ft, da 


controserd, da 
den 





it Principieninage In; 
ausz — ea ——— 
ber * —— —* et nicht angegriffen werben ſei, wat 
e a 
atgegtiffen werben Folie, Auf Grund defien hälten die Rixifier 
im biejem Haufe erigeinen Fönnen, oßme ihrer Ehre irgend gu 
gu treten. Died war aber nicht di: Abſicht der Wliniiter, 
deren nachleigenbe Schritie vielmehr die von Aniang am dert 
Tdenbe U den beftehenden Conflict gu ſteigetn, bartzan, 
Dad Min lentt nicht mur mich eim, 08 fept feine Wei 
fort unb verlamgt, ak das Hass dem Anfichten ber Minifter 
einfad zu umtermwerien und Die verlangte Erllatung abzugeben 
Er Dadurch, daß das Miniferinm ganz formell feine Mitwir: 
ung an unferen Derhanvlangen verjant Bet, war für das Daus 
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fommt ed an. Der Diinifterpräfident bat und vor fin erflärt, allgemeiner Wohlfahrt Hrrlehl. Zur Brıs diefeh 
a — — als —— — ich mid auf Stadl ber ‚ber Ir seen 
der 
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er dabe die 


‚Diefe Meinungsverichtenenheit fi | da wir unserm Gid haften. (Bravo.) bat 
| der Mitglieder ‚ge: Die, Sencraldicuffion wi öffmet,; I 
ö geneigt mar * einen en |beifer um se Ay. Seerinzur Unteritlgung ge | Mroolutionär ft, —5* 
N dt, ört. Den br 


Abg 
393 Anterftügung vei 
ben 


kom 8.) * 


Neikeniperger (Seldern) gegen den Hommſſtons Eatwurh 


Die Frage, ob eine Kdreffe erlaffen werben joßle, jei bereits enie taler Willfiir bat alle mjere gegenwärtigent VGerbãten 


ihieden, Wenn man fie aber durd die konigliche Botſchaft fut 
geboten erugte, mäfje man bie Antwort auch auf die frage br 
Ireänten, alio nicht tiber ben im ber Botiait beruhrten Degen: 
Hand ausdehnen. Die weite Ausbehmung entiprehe micht der 
Loyalität bes Hauſes gegen den Thron, Zıop jeiner Anerten: 
nung ber Nolfwendigkeit einer Kdrefie, werde er für felnen ber 
beiden vorgelegten jtimmen Gegen den Commihllond:Entmwurf 
ſpteche, Dak der biäher flets eiergiſch urüdgewee ſene und in einem 
Der von Zopalitäisverficherungen ertrautte Gedante der „para: 





— 
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an Deiog aber Fir die Michtipfeit [m 
frruchs gibt die Erſchemung, bafı die Megierumg, twelde DAB lat 
publiquo obenam jiellte und fi banacı benamıte, die franpöfilge 
Gonpentstegierung tear. Dies Beincip der Aumacht Deren, 


Seitrir bin zertreifen und wergifit. Das Geſeb fagt, 
refernen follen nur ber Ausbruch eich Krieges a 
die Regtetung ruſt fie olme das Vorbanerniein diefer 
Borbedimgung cin. Das Drjey beftimmt, die Laudweht jolle ven 
ibren Borgelegten nr wegen ibres dienlicen Der 
Nehenisar neromen werden, die Regierung ziehe fie par Berne 
mwertung wege Briträgen zum Nahomalionds md wenen 
kigıma am patrietiichen reiten, Das Bröek beftimmmt eine 

d:9 Hubgete vor bes Etaterabt. Sie Megierumg bad oem erilem yar 


—— 


nentarlihen Keglevang* datin mit Der anzwetfelhaſt fen Alatheit Dutchſabrung dieſer Hering geinaunen Vetfuch wereiteit, bag 
sum Ausdruck gelangt ſetz aRes Uebrige jei nur Nebenfase, | Butget tür 133 im vorigen Jabte surüdgezogen umd und du jept 


Gegen den Schmweriniten Entwurf ſprteche namenttich die Beifüs 
gung der vielen Schriſtftude. Dieſeide ınsolsire gegen Se, Mar 
jeftät den Borwurt, daß derſelte ſich nicht imtormirt, ſondetn ein 
jertig habe Borirag Kalten taffen. Meder kritifet ſodann ben 
Gomz;iifiond Entwurf im Cinzeinen: Die Stile vum Bechſel Der 
Verfonen enthalte nicht meht Aoß einen Math an Die Lrome, ion 


Eine jolge Sprache 
Asa: — —“ 


ti 


dabel umter andern; Der Mbgeoromete 
mald die U it für die Regierung darzuthun 
heile mahzstormmer. Dir N 


« 1,08 
Fer anmebimbares 


beilett bat man im gtad i i 
—— —— 


Jvergebens auf eine Budgetootlage file IS wwarien laſſen. Das Sn 
eriortert die Genchmigung aus vattiger Die Staatsbürner beiafienber 
Verträar, die Regie verwernert bie Dorlöge und Miteheilung cin) 
ſolcheu Wertengs. Dad Meip zitancı die Verkaltung eimeh Högrere 
zieteit ur toren Verbassben anf hanohafter That, Sc Hraierumg wer 
haltet einen Apgeordirzen. ber ug dm ſentem Date ıiı und bet m 
Dawsarreit auf, Uaruhe in der Fractien Simjon. Huf; 
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er Wahrheit zu mahe Ireten, wenn ih edmiht ausiprähe, rung die Aammer fofort unb ohne weiteres fliehen müffe,|dap ein Bürgermeifler des Bezirls C älettftabt fig nicht 
Si un ma ad en nr br Span wird gefolgert, daß die Seffion Heute ober morgen vor|barauf befcränkt, mas einem jeden Bürger unbenommen 
® dat ber genmmärtige — einem akuten Charatire ange: beenderet Bubgeiberatfung geichlofien werben ſoll. Gegen|ift, feine Sympathien für den von ber Regierung bes 
* Vera Denn ber md Reierent geäußert hat, baf wir mit der dieſe Maßtegel fol ingwiichen nicht bloß der Kronpring jlämpfien Candibaten, und feine Abſicht, für ihn zu flimmen, 
! Mejorität benleiben —— einmägesen , fo mu id das ab+ ſondern auch bie Miniſtet v. Bobelfhwingh, Graf zur Lippean ben Tag zu legen, ſondern wenn ex den zu 
„ men. a ben u Y Ta lee “er und Graf Igenplig ſich ausgeiprochen haben, weil die Berrjverbreiten ſucht, ber Oppofitiondcanbibat werde von ber 
= Mejeität bie Entfcheibung anhein, Wir find der Beimung, dap fallung flagrant verlegt werde, wenn bie Feſtſtellung des Adminzſtration nicht ernlilich befämpft und befipe immer 
=. mic die Negierumg allein die Sgutd am dem Gonflicte trägt, VBudgetd durch dem Landtag unmöglich gemadjt werde. Innech bie Spanpathie und das Vertrauen ber Hegierung, fo 
'* fontern bah das Berhalten ber Dinjorität des Hawfes elmen me: biefem alle werde das bubgetlofe Regiment nicht einmal|Gintergeht er die Mähler und mißbraucht feine officicle 
n — — en —— abe der ehren ehe duch die dertufene Theorie ber Berfaffungsläde ge: Siellung. In biefem falle furpenbiren Sie ihn ohne 
& AR sielfad — Hit geivefen, daß bir Intereffen gfcrrigi werben Zönnen. Wird die verfafjungsmibrige|Zögern und machen Sie mir in Bezug auf feinen Rad: 
© yehurd) mächt geiörbert werben, ber gegenwärtige Zufland aber Tojortige Schliefung des Landtags nicht belicht, fo bleiht[folger bie ten Borihläge." 
\& norunch berbeigefüßet ift Menn ic jomis bie Differenzen Degelgmet nur Auflöfung beffelben oder Nüdtritt der Minifter übtig. — Der „Menfhheitscanbibat‘ Berton tritt in allen 
8 * en ce ae tale unb 10 rom Die Auflöjung lünnte dutch eine Vertagung eingeleitet] 89 Departements als Bewerber auf, Sollte er, was nur 
ich e 7 ‚| werben. Helfen Lönnte fie dem Minifterrum nur dann, zu wahrſcheinlich ift, nirgenbs gewäßlt werden, fo beabfid- 
zunft gererhtiertigt habe, jo will ich am Schluffe bas mid in Abrebe . j n j - > * 
= Briien, baf in Ihrem Entwurf mande Orunbgebanten enthalten find, wenn ihr die Detroyirung eints Wahlgeſehes folgte: zujtigt er, lünftightn feine Nepräfentatiogelüfte nicht mehr 
'° Denim wir und might verichtiehen wollen, wenmgleich fie micht im der diefem Verfaſſungsbruche ift aber die Zuftimmung des ausſchlie hlich auf Gandibaturen in Franlreich zu beichrän 
4 fen ms ah —————— ar bis jeht micht zu erlangen geweſen. B — am. Dei zähle er fagt, nur 36 Mid, Wenfchen, 
2 i igen Hechtö Er itemmicht, mslunftömittel wäre bie Entlofjung der Miniſter. Diesjer aber fei als Menſchheitscandidat zur Losmopolitifcpefien 
—*68 —— I Bern —* ſelbe wird dadurch wefentlid, erleichtert, daß die Miniſter aller Deputationen qualificirt und ausertoren, * 
=  Minifter enblid inö2eben treien muß; wit find endlich und fdliehiich ihren Streit mit dem Abgeordnetenhaus dem König un⸗ 
öl men oe an en era richtig bargeftellt Haben, Das Minifterium hat unausge Niederlande, 
End nr De Wiehfeigieli verfälimmert. Mei. Ya ber gefrigen Situng der Seiten 
Treue; wir willen, dah mir bem &ußerm Feinde mur denn mit| 11. Mai hat es ben Erlafi einer Adreſſe befördert, bie Rammer iſt die Jterpellation des Abg Groen von Prin⸗ 
ohne daſſelbe auf erhebliche Schwierigleiten geſteßen fein gt —* * — * — — * 
olen an ruſſiſche ‚Gabi tet hat, geſtellt 


re Sroft gegenübertreten tünnen, wenn birfe Einigleit vor- 

fein iR. Wie hoffen und glauben, daß, moder dire Angeife|mücde, und Durch die Tänigliche Botjdaft hat cs bewirkt, 
—— Aa. ———————— Lens daß fogar die Nefle der altliberalen Partei ihren Wider | worden. Der Interpellant eraditete dieſen Schritt des Dlini, 
sine weile Polistt vermieden wären, fowelt Dieß mit Der Ehre] fand gegen dem Erlaı einer Udreſſe aufgegeben Gaben. — [Meriums mit umferer früheren Hanblungsweife nicht über- 
u Unabpängigtei bed Baterlanbes — Br * Der Aönig iſt mod immer leidend. Geſtern Vormittag ge : wen IN ſteis we —* a —— 
en andes, oi6 mp 7 deu e empfing er den Seren v. Biemarch, ben General Grafen an teitigleiten ber europäi stein gehalten 
le DH AT@) werdet iA zunäßft gegem bie Muß’: D- Gröben, Die Prinzen Karl und riebrich Wilgelm|habe; au verftoße er gegen die Geſede einer firengen 
fügrungen Steiheniperger’s, der din Standpunkt der Minifter in/von Heflen, geſtern Nachmittag den Ktonpringen und die Neutralität. Der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten 
ehr gemanbter Weile verizeten habe, Der Sag von „perjön:|Strompringeffin, die darauf wieder nadı Porabam zurüd.| bemerkte dagegen, daß Polen feit beinahe einem Jahıhundert 
fihen® umb -„periamentariiden" Wegiment fei wie Die Geldihte)fehrten. Herr d. Bismard präfibirte ſodann einem mehr. |prriodifg das Schwert ergriffen habe, um feine Unab- 
Fi —— — erfätnligiete et — | ftündigen Minifterrath und cunferirte darauf mit dem Bor: |hängigkeit wieder zu gewinnen, daß der Zuſtand jenes 

> m ; ! en age Bin j ! 

E4uld des Gonflieis auf diefes Haus zu wäljen. Bet der Militärs fhafter Frankreichs, Die Bezichungen Preubens zu diefer|Volled die Sympathien von ganz Eurepa ermedt habe und 
abatte Habe der Minifter vom einem „Handel” geiproden, davon|Madıt werden ſeht trübe. Die Eslänterungen, welde Grafjdaß bie Lage des Landes eine ſolche fei, bie bei einem 
Dub man eiwas „bieten“ mbfle Bun die Regierung Babe bem|@olg in Paris über den Vorfall in Jnomraclam gegeben|etmaigen Kriege ganz Europa in Aufregung bringen Fönne. 
— geboten. a — au * — =. tue |hat, fonnten jehr wenig befricbigen, — Das Obertribunal Die meiflen Gabinette hätten fi) daher an den Raifer von 
in * affang a Sühne für dem Berfaflungesru, hat vorgeftern zwei fehr wichtige Entfheidungen erlaſſen. Rußland gewandt in der Hoffnung, daß ihm, der bereits 
iefe Morderung fönne diefed Wimifterium nicht erfüllen, Eo hat die durch die Zeitungen ohne polizeiliche Genchmis|T0 viel großes in Ausführung gebracht habe, das Loos zu 
fonft müßte e4 zumächit fi feibit im Mnfingefiand verfegen.| gung erlaffene Hufforderung, zum Nationalfonde beizu-| Theil werden möge, aud in Polen einen Zuſtand Herbei- 
Bi, 2A han hin 
tchren Und dafür folle man Des t ‚m allem|mung des Prefgefepes, daß auf den Verluft zum Bewerbes]den Wurfh Ftanlreichs und Englands habe ih Holland 
„ja* fagen zu dürfen! Die Erfüllung dieied Berlangens führe |betrich erfanmt werden muß, wenn innerhalb eines Zeir|ienem Schritte angeſchleſſen. Als unabhängiger und einer 
m Steinconftitutismaligumus, der einzigen form, in der in kn: ram vom fünf Jahren megen eined Wrehvergehens zum ſder am beiten organifirten Staaten, mit dem Rüdblid auf 
Cälupfaln el mäfle mon dm Binzusriben Cr üene 09, mus |Otten Dafe eine Veruihilung erfolgt, muß dann für| Kine Saene Geidigte, häte — — 
maßgebend erllärt, wenn auch mur die britie Berübung Die Regierung Tranzöjı ote ang, en, 
des Preßvergehens innerhalb eines Zeitraums von fünfjmeil bie englifhe fi auf die Verträge von 1815 berufe, 
Jahren nach der erſten Verurtheilung erfolgt. melde von Holland nicht mitunterzeichnet feien. Die hol: 


Vet durch Die politifge Lüge umd die politiihe Bencheiel! 
fat.) ms jet eutgegenzuiteten. Das fe zum Bemubtjein 
— * oben sor Dem — Pen unten —* — 

Beer Kiki Ha Die gautılge Eniwielung des Hotles fördern |, — Der Röln. 3. wird verfichert, da feit Beginn beajländifge Regierung beitaßte daher den Zuftand Pelens, 

elien, fei eine ihrer wefentlichften Aufgaben. Nur vor Ginem| Jahres und länger der Kronprinz, der fonft mie zujgleihmie die frangöfiihe, vom Standpunkt der Humanität, 

olte man fich hüten, bie faledten Leinenjhaften wachzurufen.|jehlen pflegte, ſich ben Sigungen bes Stantsminifteriumsund habe fih denn auch in biefer Meife ausgeſprochen. 

Wan habe dies in neuerer Zeit verfügt, uber da fanden mir|jait durchgängig entzogen hat, und dafı Herr v. Bismard —— a, * * ee Aupland mit: 
feit etwa Februar db, 3. bis heute weder mit cinemjgrtbeilt, na eits bie Antworten des Petersbus 

—5*8 Beifall.) Dieſe Beftiebumgen gingen aus von ber Hoachiom, Bejuch ©. föniglichen Hoheit bech:t, nod) überhaupt Gabinets a ve Roten der Bropmägte befannt pas 

durch denfelben zu einem politiſchen Geſpräch veranlapt|feien, und ber Minifter Borfhatoff habe diefelbe in ber 

worden ift. nämlihen höfligen Weiſe entgegengenommen, wie jie ihm 

- angeboten worben fei. Der Abg. Green hob in feiner Ent- 

Franfreio. gegnung u. a. bervor, daß es i heine, ald ob Franl⸗ 

EC Paris, 22. Mai. Der Moniteur veröffentlicht nach Bee a —— 

fiehendes Schreiben des Heren u. Berfigng anlumy Aekte den Untrag, die Kammer —** zu Peg 

ge ‚ „[lution ertläyen, ba Die Nothivenbigfeit, unter gegenmärtigen 

34 berle mic Yen Beritt über Die im zmeiten Behtbet| handen veitemmen unparteifig ju bleiben” ven ber 

Regierung zu wenig beachtet worben fe. Nachdem ber 

Minifter zugefagt hatte, ſowohl die Note ſelbſt ala auch 

“|bie Antwort ber ruſſiſchen Regierung, falls diefe ſchriftlich 



















it/van Prinfterer bis bahin ausgefegt. (Köln. 8.) 


Aa Duligeng batarbrası um aid Serum» unlerer Staniscimnihnun | abgegeben meiden follte, ber Kammer vorlegen zu mollen, 
Rec einigen perfönk son Gmeift umd Braf)gem fid dem allgemeinen Stimwreht vorgeftellt hätte, fo mwärbe|wurbe ber Beichlun über den Antrag bed bg. Groen 


Stalien. 
R Turin, 20. Mai. Der Dfeim bes in Neapel com: 
mandirenden General Lamarmora, der Senator General: 


Sn nicht gefagt, dab nigs nösgigenfalls feine Partei eim| den im, eines Heymrunasiuftems, dad ber Eitelleit eittiger Weniger 
Rum 
Kast eiupfehlen, jonberm jebes verfaffungstrene Minifterium, dab 
©. —X nn Inürhe, unterjtühen wolle, 

& ab Dierauf zur Epecialpebalte übergegangen und jhlirh- 
wi grmeibet, der Entwurf vom Graf Schwerin abge | = 
und der Commiffiondentmwurf angenommen. 

O Berlin, 22. Mai, Da bie föniglihe Botſchafu arunden Dar f 
elliu, daf; ohne das geigäftlihe Zufammenmirken ber een eigen nit mehr am ber Gpipe ber Beidzäfte | pliben. Fürft Wortſchaloff hat daher, die Idee des Gom- 
— und ber Kammer „ein Ergebniß der Verbands jicben zu fo grahem Muh und Sedehen gelangt — — en ee Sr rund nehmend, > egen ben —* 
ungen anbtag N Ausfi “vie hen Stadt, der rubigien, weichiten, u Hönflen ot 2 ‚2or * etwa im si 
bo —— — der te en Bla hi Twahrlich dab — — gegen Pe nr —* „England eriennt an, Rufland- ie zcht: 

H = glerwmg & db mb dem zuute arzogen Lak, “ — 
—— —— sh uf, vu Dam Sul ab Da in hm c3——— Bar 
Minifteriums ablehnt, em Unde der Arıfis her» | arumd gerieib- - AB ii 
bigefühet. werben. * Perſiguw Hat fernet folgende Depeſche an den feftgefiellien "Bedingungen 


Aus der Erklärung” der Sreupgeiiung, “ 
daß, wenn die Kammer bie Adrefie beflicht, die Kegre-| Bröfresen yon Straßburg erlafen: „Wenn ch wahe ift, "Leben die Befipfrage find wir alfo 






is airjeh Fraufteiche das ern Icttem Herr 





Tu) 









Inierpreiation ber Verlräge fheibet und. Da gibt e8 mun, vorbehaltenen Hrlrägen, Da bie Staderrweitttung auch allerlei, mahet 

fanitättpeligeilide Anorbrungen nöthig maden merde in Baus 
auf Straßenreinigung, Gamalifation, Wafjerleitung u. 1. m. fo 
Anganume, ba es am Orte fel, einen bes Bas 
ſüngſten Bikung in|bem Bertrouen 


ein ganz matürlices hödites Tibunal, nämli einen Gon: 
geh ſaͤmmtlicher Unterzeihner ber Wiener Verträge. glaub Kerr Dr, 
— wir daher den Congreß; Rußland iſt bereit ihm) nitätsroejen betreffenden Antrag den in ber ji 
cijuireten. 
Goriſchaloff eine ahnliche Unterhaltung mit dem frangofi⸗ 
ſchen Botſchafter Herzug ©. MWontebello gehabt. Er hat 




































bende —— 


u weriagen, auf geſehlichem Wege eine meme 3 
Kipene obere eg er 


fept fein werde. Das 


wolle und nur Eine Bebingung ftelle, namlich bie, daß 
Außlands techtmaͤßiger Befig von Polen nicht in Frage 
komme. Dan hatte hier um jo mehr Weranlaffung, 
Frankreich gegenüber diefe Worbebingung zu erörtern, ale 
in ber diplomatischen Gorrefponbeng beb hiefigen Winifter 
riums ber auswärtigen Angelegenheiten bie unzweibeutigften 
Beweiſe vorkiegen, daß Frantreih immer nech die nollftän: 
dige Sorlöfung Polens von Rufland anftrebt und felbft 
bet der Idee der Haus. Unien zuwrihen beiben Ländern ben 
Sinterzedanten bat, daß Ipätere rmofutionäre Ereiguiffe in 
Bolen die ruſſiſche Dymaflie vertreiben wurden. Der legte 
englifche Borichlag, der einen einjährigen Meffenftiliftann 
anräth, ift bier Taum ald ein ernfter beiradtet morben. 
Dah ingegen ift bie ruſſiſche Regierung vollftändig überzeugt, 
daß Deſterteich feinen Schritt meiter gebt, ale in bem jo 
eben hierher ielegrapfirten und vollftändig authentiſchen 
Programm, das Autonomie der polnifhen Verwaltung, 
nationale Hepräfentation, Heligionöfreißet u, ſ. w. ver 
fpricht, enthalten it, Da bie englijcde Politil in Bezug 
Auf Polen entweder Sturm läuft ober vollſtandeg träge 
wird, fo alaubt man bier, dab es Franlkteich auch in den 
nädften Tagen noch nit gelingen wird, fi mit England 
und Defterreich über den zweiten Schritt zu einigen. Bei 
diefer Welegembeit möchte ich Sit zur Charalteriſtik von 
Derfonen und Zufländen von einem Vorfall unserrichten, 
ber, mie es ſcheint, ber hieſigen Negierumg von einem ihrer 
officidien Agenten im Muslande hinlerbracht, von ihr jedoch 
nur fehr bedingt gebilligt worden ift, Bor eima vierzehn 
Tagen befand ſich Baron v. Bubberg in Paris im einer 
diplomatifgen Abendgellſchaft. Man Ipracd von bem fait 
einzigen Gegenſtande politifcher Unterhaltung, von ber pol: 
niſchen Frage und den Stürmen, die fie neh heraufbe: 
fawören fünnte, Baron v. Bubberg fogte: Ich glaube 
an feinen Krieg zwiſchen Feanfreih und Rußland, beide 
Nntionen haben zu viel ibentifche Intereſſen und gan bie 
felben Feinde. Über glaube ih am einen neuen Krieg 
zwiſchen Franlreich und Drfterreih, und meine Herren, wer 
dat Luſt zu wetten, daß Furſt Meuernich wor mic von 
bier abreiſt?“ Die Gruppe von ſeht intereſſanien Diännern 
wor von biejem Ausbruch des Kern m. Budberg ſeht 
überrajät, aber Niemand hat die Mette angenommen. Ich 
glaube, daß der ruſſiſche Botigafter bei dieſer Gelegenheit 
einen zwar ehrenhaften Muth, aber doch nur ben Muth 
ber Verzweiflung gejeigt bat. (Röln. Sig.) 


Frankfurter Etabtnachrichten. 


R Gefepgebenbe Berfammiung vom 28. Bei. Wah 


doch wenigfend in ene Vertagung auf unbefitimmte Beit, 


neteinfahen jei, melde hin —X der Au⸗ ſuhr derjenigen Wehl: 


wird" Bein Anteng, fomie ein Zufagantrag dis Herm doffmann 
‚ven Senat zu erſuchen, in Ermägumg zu Niehen, ob nicht bei ber 


1) sin Eommaitfiomtanttag (Beristerfiatter Herz Dr, ent} be 


dent Senataantrage vom I. März beiquftimmen, wonach k 
Vileganst der Anftalt für Irre und Gpileptiide für die Husitat: 
tang der neuem Unftalt 53,800 A. vermilligt werben, Die Ber 
fammieng underfieat babri aber, dah Die Arbenten fomeit nis 
thunlich auf bem Gulkmilftondwese vergeben werben" murte an 
genommen. 2) Ein Tommilßonstantrag bezuelih bed Verſchlufſes 
um Peiersibor fand im erwelserter Jaſſung dahin Hnnahıne, 
tab der Senat erfudht meird, zu eeranlaffen, dal alle Landthote 
bir Sat über für bie Paſſaße offen gehalten werben, unier Ker 
willigumg ber bayu erforberlichen Aoſten. Endtich aber umb vor: 
zugäweiie warte Die heutige Sigung wirber einmal vom ber 
Beorzsnifation bes Pinnbamis oder wie rd der Senat wm 
tzufen will, bed Leihhauſes im Uniprug gemommen. Bor 
einigen Hoden hat bie Berfanitmlung den Antrag ihres Aus 
lqufjes, der auf eine Neorganifotion überall micht eingehen und 
Alles beim Alten laſſen molte, abgemarfen und in die rratyung 
re nom Srant vorgelegten Welepentmurfs einzutreten beichleffen. 
Dirfer Sejepentmurf wii and Dein Plandhaus eine milde Suf- 
tung masen, fünf Afleger aus ber Bürgerihalt ſellen fie ver 
melten, Deputizte bed Senats und bes Bürgercollrgs auf dem 
Pantamt aber nicht meär fengiren, rın Vfandamt fol e3 Aber: 
haupt gar micht mehr geben u. ſ. mw. Diehe Dem Behepentwurf 
gegebene Gcundlage wurde, mit Hudnahme bes Herrn Serwig, 
vom allen Rednern die Beute bas Wott nahmen (den Herru Dr, 
Reulirh, Dr. Hamburger, Dofmanm, Dr, Frirdleden, Dr. Judo} 
angegriffen, und fehlichliy von der Nerfammiung bridlofjen, 
einen bri Den UActen befindlichen anderem Geichentmuri bei 
Senats (vom abe 1859), auf welchen bat WMWürgereolleg 
nicht ein egangen wer, zur Geunblage ber Berathung ber Ber 
ſannnlung zu wmedrm, und Buch eine Commilfion Darüber bes 
richten gu latſen. Diejer altere Entwurf Lafıt bas Inftitut der 
Stastdanftalt fortbeftchen. aber wicht mehr Deputtrie Des Ernais 
und der Glen, fondern ein beisibeter Dineetor und ihm umterge: 
bene Beamite follen fie, Ichiglig unter ber Obermuffiht jener Br- 
be & bhörken, vermallen. Tag r& namemtlih bie Gehhättsäberhäufurg 
Berleiung einer Witsheilung des Senats daß er bie Herrenifl, welche die Dei dem Pfandamt unleugber vorhandenen Di: 
Srnator Eiebert unb v. Opem ald Couweifferien zu bem Hadiub|ftände hervorgerufen Sat, ergab wie bie jüngfte, ſo audı 





















Vergangenen Gamftag den 16. bat Fürſt Verreſfſ der Accis Linte und ber Gtabterweiterung gefahten De: 
ſchluſſen annuhangen. Er ſchlägt nor zu beichliehen, die Beleg: fbiäger brmährt bat. e nö 

mole” den Senat um —* Keotfton ben Panbvermittlern, am bie fich zur Schonung jeinea Kamems 
“ birnalorbnung erjuchen, unb ihn zagleich aufforbeen, die Ber 
ellärt, ba Rufland an bem Gongreffe Antheil uehrien ſedueg der eigen Stelle eints erh Stabtphgfieus jo lange 
ber öffentlichen Geſundheitepflege einge: 
he Wedenflihe des lezien Thelle bieteh 
Antrags, bad namentlach non den Heren Zr. Funk und Schölles 
hervorgehoben wird, ſcheint dem Herrn Antroafteller jelbit eanau: 
leuchten, und er zieht feinen Antrag Fhlieblich zuriick, oner wiuigt 
in 

weiterer old Zufah zu den Leſchlaſſen ber legten Eigung bei 
flimerter Antrag wire von Seren Bogiherr geftelle, Hert Vogt⸗ 
here hebt hersor, wie läflig für ben Achlhandel bie beftcheibe 
beppeite Eontrole des won bier märber ausgeführten Viehles jei 
(aut wieder ausgeführten Mehl wird dir Heriie rüfvergütet), er 
hätt eine einfahe Tontroie [ie ausreigend, und deanteagt. „brm 
Senat zu erſuchen in Gmwägung zu yiehem, wie bie Controte zu 


quantitäten angeordnet it, moranf bie Rüdoerglitung beaniprucht 


Ausfuhr größerer Lunndiläten verarbeiteten Weys (Urob und 
Boftwaaren ebenfalls eine Hudorrgätung ber Acciſe zu gemähten 
fei, werben annenommen, Es gelangten hierauf zur Grlevigung 


gib Der Beinaliung bes Jadentars für bie neue Zrrenanftalt. 
Ter Eommiffientantreg „bir Beieggebendbe Beriemlung beiplicht 
dem 


werben) bei dem Eintritt newer Amtsdeputirten gar nid 
vo mmen wirb, unb aus Mangel an Zeit nicht an 
—— jo daß ver Glauhe, daß ſich im den m quſena 
Vateten amd wirklich bie detreffenden Bänder befinden, nur ef 
anf bie Berhtlihleit ber unteren Benmten (der 
berußt, die fih — zum Giga für bie Sea 


bellen ı. S. m.) 
Auch rin anderer Diigbraud;, 


— 


der Geldbedürſtige werndet. und bie banı umier ** elgmım 
Kamen bei bem Bunte verjehen) Erebite, und zwar fchr beträgt, 
tidpe bis zu 1200 fl. umb 1500 fl. am Amte eingeräumt Wütben, 
kam durch bie Mittheilungen bed Herm Herwig heute du Zayı 
In die Commilfon, melde über ben Senaiseniwurf som Yaar 
1869 berichten fo, murben bie Herren Hoffmann, Dr. Fe 
Keuer. Dr. Malh und Jaquet gewählt, £ 

OD Bei der beute Bormluag under dem Borfig des derm 
Apprlstionögerichtaratgs Dr. Kugler flattgehabten Audloofang ber 
Dienftlifte ver Gejhworemen für Die am 22. Juni begimurndm 


mann 3. v. Moer; Maler und Badirer 5 WM. Weber; Sande: 
man Abraham Holnfhgm'bt: Daniel Corel II, in Bornheim; 
Sanvrlömann }. F. Dicdın ; Dandelsmarn I. Friedmann; Schneider 
meifer Pb. Förig in O6rerad; Juwelier 3. H. Speiy; Danbelsmmenn 
S. E. Fo; Schuhmagermeilter 4, D. Airkbohner; Hanrelsmenn 3. 
&. Finger ; Hande lamann B. Doytor Handelsmann 3. 6.0, Tv.ätep: 
fer; Handelämann W. Hohrnemier: Kandelömenn V. J. Bötm jun; 
Er. jur, Braunjelt; Handelsmann 8. Bebrenbe; Spemglermeifle 
3 D. Meichatdz Dr. ehil. Ebiel; Kunſturaler Gb. F. Briienfien; 
Hapbelöntaun R, vo. Krianger; Haudels mann Gr. ©. Ihlde; Eu 
peirer I. Ph. J. Rieme; Hanbelsmane P. Qi Maner; Sarttien 
meifter B, L. Aranf; Schubmahermeiter 6. W. Griesbauer; Ta: 
reiter Ab, Lambredt} Er. jur. Yange; bandelimann &. u A, 
Golsiheiet; Hanbeisinamn I. iM. MNeufion ; Schnribermelller 3.8, 
Rubelch; Bärrermeißer 4. ®. Hefimann IV.; Zapezirer P. J. Rays 
ser; Handels mazua J. H. Werygel; Handbeldmann J. W. Kohler; 
Slnmermailler I. Di. E. Meiner. 

* Here J. G. Etrauf, Beiiper ber Stadt Tiarmjlabt“, Hair 
uns darauf aufmerfiam zu machen, bat micht er, ſandern cu 
Kigarrenbändler feines Namens unter Dr. Bafkalle'd Fahne pe: 
treten alt, Wer Derm J. G. Girauk femme wirb ibm ehnthin 
nit im feiern Verdacht achabt haben. 


Frantfurter Runftuercin, 
Reu audgefhellte Aunfiwerfe. 

Charles Hotzuet in Berlin: Jramzöſtſches Interieur. — Oele: 
ſchait in Düfieldorf: Am Sonnabend. — H. Eäffer in Bim: 
Slumen und Fruchte. — Gauermann Z in Wien: Pierd in Hei. 
— Bon bemjeiben: Rukn am Sönigsfee. — Mon bemielben: 
Thierſtuck Valdorp in Brüflel: Eamallanrigall. - U 
Uromeis in Düffeldorf: „Ian Waſoe⸗e. — v. Harveng in Duſſel⸗ 
bosf Dorfeene aus dem Bab Scwargwalb, — Balemiin Kuss 
in hamburg: Rlofter Et. Benrditte bet Sublaco. — Brofefer 
Strang in Yonn: Zwer Boppengewäle auf Glas. — WR 
Beer in Frankfurt: Som Shugrnlefte jurbdgelchrt. 


Märfte, 

Bogbrburg, ?2. Dial. Kurtoffellpiritus, 'B0OO pt. Trallıs 
loco olme ah, 15", 15% Thle, 

bamburg, 24. Mai Zargen im Loco fefl, ab audmärts ver: 
nathläffigt. Nogasn in Iso unueränhert; ab ber Dſtſee 
ruhig und bleidt ab Danzig Ehpfo, pet Juni und per September: 
Dotober zu 75 Thle. Deo. zu haben, — Raböl per War SEM. 
2 Sch, der Drtober 29 MI. 8 a 10 ©. 


Granffurter Börfe, 
+ Zagesbericht vom 23, Mat, 
Börmer nicbrize Eure beimirfien eine miette Stimmung; jak: 











reiche Aaufſor drea in Öfterreihiichen Fonds befrftigten ben Gurt 
am Schtufle ber Borfe. Crebitacien 24 —22 Bil. 


1800er Looie BU, Rational 713%. 4Mprocentige Metalligurs 


zut Beratung über die Umsgeftattung ber Yubemgafle umb Stra, die heutize Diseuffion, im welder 1.8. ehoben wurde, bafı 
henanlagen im öRfichen Staſttheile abpeorbnet habe, Beidäftigte inc Keoiflen ber vorhandenen Pfander (die, jedes einzeln im ein 
Fi die Berfaermlung junachſt mit ben in ber jangſten Eigung' Packet gebunden und mumsertrt, in einem geöfen Diagayin aufs: 60%. Giifabethactien 132%. Frankfurter Bent 132%. 


Frankfurt · A. 23. Nai 1863, Cours der Staatspapiere. (Schluss der Börse.) Diverse Actien. i Wechsel in südd. Währ. 
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= Der Ausſchuß des Mationalvereins an die 
y Vereinsmitglieder. 
Ter verhängnigvolle Ernſt der politiihen Lage hat ben 


> 
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= Ausfchuh bei feiner dicemaligen Jufammenkunit zu ein 


x gehenden Beſprechungen aufgefordert, Indem wir von dm 


= Irgebnif derfelben den Vereindmitgliedern Rechenſchaft ab: 


“Segen, vertrauen wir auf ihre Uebereinſtimmung und for» 

dern fie auf, die Geſinnung, zu der fie ſich mat uns bei 

& temnen, in den bejonderen Stzuifen ihrer politijchen Thätig 

* feit bei jedem Anlaß zur Gelrung zu bringen. 

ni Durch die Stellung der preufifden Regierung zu bem 
Aufſtand in Polen, burd den Abſchluß der Gonpen: 
tion mit Rupland, dur den gehäffigen Vollzug unmenid: 
liger Aushejerungsverträge, durch ein herausforderndes 
und dennoch ſchwanlendes Berhalten zu der übrigen Mächten 
— burd; biefe von ganz Europa verurtheilte Bolitt wird 
dit Ehre der Nation gefährder umd zugleich der bewaffneten 
Einmiſchung des Auslands Die milllommenfte Handhabe 
geboten. Wir achten das heldenmuthig vertheinigte MNecht 
des polnishen Volts auf nationale Eriſtenz; find auch die 
Groberumgen, die deuiſcher Geift und beusjche Arbeit auf 
chemals polnifem Boden gemacht haben, unwiderruflich, 
overſchmahen wir es doch, bie Helferöhrlier der Unterbrücung 
zu ſein. Wir ſcheuen den Arieg nicht, der für eine gute Sache 
uniernpmmen und von vertrauenswurdigen jführern geleitet 


web; wir verabfheuen aber den Krieg, den eine abjolutir 


Hide Gabinetöpolitil im Dienft verwerflicher Intereſſen 
uns aufbsängen will, und halten den jdonungslofen un · 
wrjöhnligen Kampf gegen die Träger einer folden Politil 
für die erfte bürgerliche Pflicht. 

Zeigt ſich das Minifterium Bismard bereit, und in 
einen Krieg zu vermwideln, der mit dem lähmenden Bes 
mußtjein des Unrech ts geführt werben müßte, jo wird es 
dagegen durch bie Verfolgung feiner zenctionären Politik 
genöthigt, felbft vor der einfachen diplemauſchen Aufrecht ⸗ 
haltung unferes Nechrtö, des deutſchen Rechta gegenüber 
der Unmabung Dänemarks, kraftles zurüdz ‚weichen. 
Tem Satriotismus einiger Mittel: und Kleinſtaaten über 
lafien es die Großmächte Preußen und Dejterreih, bie 
ampg mwürbige Antwort zu finden, die Deutſchland auf das 








ohne Gatfheibung, Re hatte aber die Erlenntniß der alten 
Wahrheit aufs newe belebt, daß Deutſchland die Stellung, 
die ihm unter den Völlern gebührt, nicht einnehmen wird, 
19 lange nice feine Verfaffung im Geiſt ber bundesftaat- 
üden Einheit von Grund aus reformirt if. Diefe Er 
lenniniß jchuf den Nationalverein und führte zu bem Aus 
drud der Zuverfiht, der im unferer Erflätung wem 4. 
September 1860 niedergeleat iſt: Deutfchland werde willeg 
bem Dberhaupt bes tmüchtigiten beutfchen Staats bie poli- 
tiſche und militäciiche Leitung anvertrauen, wenn Dice 
Macht durch energiſche Vertrerung aller nationalen Inter: 
eſſen ſich fühig erweiſe, ihren geſchichtlichen Beruf thatkräf- 
tig zu erfüllen. 

Und was ijt jeither geſchehent Schriu für 
Schritt ift die preußiihe Regierung ven ihrer Aufgabe 
weiter zurädgemichen, bis zu dem Punkt, auf dem wir fie 
heute erbliden: nicht als den Schirmheren, fondern als 
ben gefährlichen Widerfager der nationalen Inlereſſen. 
Heute wie im Frühjahr 1559 bedroht und Kriegögefahr; 
aber bie Aufruſe, die damals Preußen zur Zeitung berie: 
fen, erneuern ſich nicht — fie klingen wie ein bitterer 
Hohn auf die Gegenwart. Heute wie im Herbft 1960 
ijt es die gleiche Gefinnung, die den Nationalverein bes 
herrſcht; wenn aber Diejenigen, die jetzt am der Spitze 
des preußijchen Stanies, vom eigenen Wolle veruxtheilt, 
am Ruin der preufifgen Staatemacht arbeiten, vollends 
nah der Leitung Deutfhlandbs greifen wollten, fo 
wurden fie in ber erſten Meihe der Kämpfer genen cine 
ſolche Vermeſſenheit dem Narionalverein begegnen, 

Doch das Unheil, bas über Preußen und dadurch über 
Deutihland gefommen if, darf weder unfere Hoffnung 
entmuthigen, noch unjere Thätigleit läfmen, Die Veſtte⸗ 
bungen des Vereins find nicht auf augenblidlihen Erfolg 
gerichtet, fie find deshalb unabhängig von ber augenslid: 
lichen Geftaltung der Dinge, Sem Ziel iſt unverrüdt 
baffelbe geblieben — die politiſche Einheit Deuiſchlands — 
und nur bie Wege zum Ziel find verdunlelt. Je mehr 
duch eine furchtbat verblendere Regierungspolitif die innere 
Freiheit und bie äußere Sicherheit Deutihlands bedroht 
ift, um fo lebendiger wird im Bolf das Bemuftfen ber 
eigenen Piliht und der eigenen Kraft, jih bie Dürg- 


däniidhe Märzpatent geben kann. Es gilt in ber Sadeligaften einer befieren Zulunſt zu erringen. Darum jehen 


der Hergogthümer nicht allem bie verpfändete Ehre ber 
Nation: es gilt aud, eine Stellung zu gewinnen und zu 
befeftig m, die für den Schug unjerer Hüften, für bie Ent: 
falrung unjerer Scemadt, fr die ganze politifche Zulunft 
Deutjchlanda von unberedenbarer Wichtigkeit iſt. Dies 
lann nur erreicht merben, wenn die uralte Ver— 
dindung der Hetzogthumer in ihrem vollen Umfang 
wirber bergeftelt, ihe Verhältnig zu Dänemark auf bie 
Grundfäge der Perfonalunion zurüdgeführt und die aus 
Ihliepliche Erbfolge des Mannsftamms zur Anerkennung 
gebracht wird, Das Londoner Protscoll, bas bie Erbfolge 
eigenmãchtig ändert, hat für Deutichland und‘ bie Herzog 
Hümer niemals bindende Kraft gehabt; die Berabredungen 
son 1851 und 1852, die Smählichen Schranlen, bie man 


wir, daß feine Ungunft des Augenblids das fortfgreitende 
Wahsıhum unferes Vereins zu hindern vermag, daß bie 
in der Reihüperfaflung verlörperte Idee der . nationalen 
Neugeftaltung immer tiefere Wurzel ſchlägt, daß der Auf 
nad Wicberherftellung des nationalen Parlaments ſogat 
in ben Lagern unferer Gegner nachzuhallen beginnt. 

Dies find Erfolge, die uns mit Zuverfiht erfüllen, jur 
Beharrlileit und verboppelten Energie ermutbigen mühen. 
Gehen mir voran in feftgeichloffenen Reihen — es gilt 
ber Freiheit und ber Größe des Bateılanda! 


Deutfchlanb. 
* Frankfurt, 23. Mai, Die Jlarzeitung bringt in 
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beburite, damit nicht der Rednet won der Tribüne wegge - 
prügelt murbe, 

* Frankfurt, 26. Mai. Die Neue Frankfurter Bin, 
bringt folgende Mittheilung: „Eine aus ber Kaſſeler Ber: 
tung in verjiedene Blätter übergegangene Notiz befagt, 
daß ber Arbeiterbilbunnsnerein zu Kaſſel fih an ber Eins 
labung zu bem Bereinstage ber Ürbeitervereine 
ia Frankfurt am 7. Juni nicht beiheilige, „bien «er 
mis den Unfihten der andern einlabenden Vereine völlig 
im Cinllang je’. Wir müflen hervorheben, daß die Beie 
fügung des Kaſſeler Vereins unter die Einladung auf 
Grund vorläufiger münblicher Beſprechungen geſchehen ift, 
dab aber der Vorſtand deſſelbern dem Genitalesmitl deu 
Maingaues jept ſchriſtlich erllärt: „daß Dec Kaſſeler Lerein 
bie Theilnahme am Franffurter Tepe, infofern berielbe 
die Organifation eines Berbandıs der deutschen Arbeiter: 
vereine anjtrebe, verjagen muſſe, jedod; nur aus äußeren 
Gründen mit Nücdficht auf die in Kurheſſen noch bejlehen: 
den Verorbnungen über dad Bereinämrien.“ Hierzu bes 
merken mir, bah der Xereinisag nom 7. uni nur eine 
gemeinichaftlihe Beſprechung über bie Wıbeiterintereffen 
bezwedt und daher in kiner Weiſe fih mit den Vereins⸗ 
geſetzen irgend eines deuljcen Landes in Widerſptuch ſetzt.“ 

In derſelben Zeitung finden wir folgende Erflärung: 

In Bezug auf eine Beröffemtlüchung bed Herm Zohjalle jomi: 
auf verichiebene entfielende Zeitungsartifel erfläre ich hiermit 
1) bab ich allerbimgs Aamens des Centraicomite‘s während ber 
beten Paufe bei dem Verhandlungen unmferes Arbeitertages vom 
17. d. öffenttih won ber Tribüne angezeigt babe, daß am 14. Juni 
bie fortfegung der Discuffion und bir Mbltimmung Aatıfinden 
werde; 2) das ich bieje Erklärung nicht eher gab, bid dert Eafjalle 
ſich mit berieben fürmlid einwerfianden ettlatt hatte; 8) da bie 
Berjommlung vom 19. ni keine awege im irgend einem Zutam⸗ 
ment, mit bem Wrbeitertäge des Vaingaus vom 17 Dat jtenb, 
auch Dal bärfelbe mächt im emiferntelten Mmlpruch auf bem iht jehk 
beigelegtem Kamen einer „allgemeinen Arbeitereeriommlung” 
machen lann. 

Ofſenbach am 22. Mai Id. 

Der Borfipembe bes Gentralcomite'8 
ber Arbeiter des Mangas 
4, Lachmann. 

— In Bezug auf bie Einberufung des deutſchen 
Abgeorbnetentags bemerlen wir, daß biefelbe mög ⸗ 
licher Weiſt aud auf einen anderen Zeitpunkt als bie vors 
läufig angenommenen Tage des 20. und 21. Juli, aljo 
4 B. auf einen früheren Termin geigehen lönnie, wofern 
die Ereigniffe dies nach dem Ermeſſen der damit beauf⸗ 
tragten Aueſchußmitgliedet erfordern ſollien. 

— Die geſtrige Verſammlung der Muglieder und Freunde 
des Nationalvereins im Saalbau war wohl bie be» 
ſuchteſte und angeregtefte feit langer Zeit. Die Galerien und 
Zogen waren — zum Theil von Damen — bit bejegt 
und ber untere Naum war jo überfüllt, daß die Hotunde, 
wo bie Rebnertribüne ſich befindet, den "Zuhörern einge 
räumt werben mußte. Wit glauben alfo mit zu hoch zu 
greifen, mean wir bie Zahl der Anweſenden auf minder 
Mens 1800 fügen. Maren auch nicht gerabe die Rebner 
anmefend,: die wie Säul;e-Deligid und v. Uuruh fälfchlie 
dermeije angelünbigt worden waren, jo hatte dech bie 
Berfammlung des Bereinsausfhufies mit Hecht die Crmartun« 


yorkhen Deuiſchland und feinem Rechte ziehen ließ, finbligeer Nummer vom 22. eine Beſprechung des Vortragsigen der Mitglieder und Freunde. des Bereins rege gemacht, 
durch Dänemark felbit in dem Patent vom. 30. März ge⸗ von Herrn Lalfalle im biefigen Saalbau, in welder| Der Ausſchuß freilich, der bis Abends 10 Uhr berich, 
Broden. Seht ift es unfere Aufgabe wahrlich nicht, Diefelfie ihren Leſetn ted verjühert, ber Bericht der Sühbeuts|mar außer Stande, an der Werfammlung Theil zu neh⸗ 
Schranlen müßjelig mit eigener Hand wieber aufzuriten,|fhen Zeitung über dieſen Vortrag trage die Unglaubwür:/ men, allen er hatte, wie ber Vorſihende, Herr Dich aus 
ſendern über ihre Xrümmer hinweg nah dem unge-|digleit an ber Stirme, wir hätten Herrn Laſſalle nicht bloß , Darmfabt mittheilte, eine Deputation von fünf Mitglier 
ihmälerten Befig der alten echte zu greifen! vieles fagen laſſen, wie er es nicht gejagt, fondern auch dern (franz Dunker und Dito Zäning aus Berlin, Grämer 

Schon hat fih die Erfenntnik diefer Pflicht in zahls/mandes, mas er gar micht gejagt; aus unferem Bericht von Docs, Morig Wiggers aus Roſtech und ek) ent» 
reichen Berfammlungen des Nationalvereins , aber auch inlaffe fih aber herauslefen, daß Die Unterbrechungen Laſ⸗ſandt. Cin günftiger Zufall wollte es ſodann, dab Virchow 
olitiichen Areifen, bie ſonſt den Beitrebungen des Vereinsjalle's Fürmlic orgamifirt geweſen fein. Wir conflatiren aus Berlin — ber in feiner Eigenſchaft als Arzt hierher 


bes eidenburgiſchen 
gangenheit 
* zu *5 
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Preußen gründlich auögetriehen werde, denn wie fen fein ‚ Ärer Pflicht der befonnenfien Weberlegung| werte man an Polen nit herausgeben, und do ginn) F 
Freund v. Hoberbed auf dem Schätenfeit erklärt habe: — zu werden, und innerhalb ihter eigenen Kteiſe die Unfprüde der Polen meiſtentheils jehr * Er 
„Bir wellen Deutfce fein, wir wollen und münfden|gcbe es oft ſturmiſch genug zu, ehe die Der 
nichis befjeres, alö in Deutigland aufzugehen.” Lebhafter]ihlüfie ale Refultat der Berathungen in ber öffent: - 
Beifall unterbrach häufig den Redner. Nur bei einer, üchen Verfammlung zu Tage träten. So wünfde er, jolejüußere Politit des Miniſteriums Bismard werd 
Stelle, als Redner auf die Wandelungen der preußiien)ed aud im Nationalverein fein; auch da folten ſtets bie]Unfgein nah Breufen in den Arieg hineünkeiber 
Rogierung binfihtlid des Handelsvertrags zu reden Lam) Sämpie und Stämme im Innern ausgetragen werden, damit| Dann jei der Hugenblid gelommen, mo bie 
und dabei die öfterreichiicgen „MWaufefallenhändler" umd die der Berein um jo fefter nad außen auf dem gemeinfamen | Erwägungen «in Ende nehmen mühten, dann z 
„Brüder von der Drau und Sau’ erwähnte, unterbrad;| Boden der Geſehlichtkeit fche, und ber rechte Augenblid|man aud in Preußen zur Nettung aus der 7} 
ign der Gorreipondent ber Pofizeitung Dr. Hornſed im|uns alle vorbereitet und geeinigt tieſſe. So allein würben|das deutſche Banner entfalten, und bann Kalle « 
hödjften Unmillen, indem er erfläute, es handle ſich mur|die Principien Wurzel faſſen, mit denen wir das beutfhe|bak man im ganz Deutihland ſich mit ihnen unter diim 
um die Zoleinigumg mit Deutfdöfterreic. Der Borfipende| Reid für lange Zeit, vieleiht für eine Emigleit, gründen) Banner zufammenfdaren werde, um den Sieg zu fiden 
wie ber Redner ermahnten ben Interpellanten, jpäter]fünnen, Die Reihe der politiihen Nebmer unterbrach der |jür alles das, was wir jegt ſchon erftrchen. Zum She 
feine abweichende Anſicht den Räheren zu begrüns/munm folgende Nebner, Portefeuille- Arbeiter Lefhmann[croriff fodann mod Mey das Wort, um in Laryem, mer 
den, auch forderte der Erftere nach Schluß der Rebejaus Dffenbach, um über die Arbeiterbewegung und die 
Lüring’s den Interpellanten nodmals ausdrüdtih auf, Laſſalle ſche Aaitation fich anözufpregen. Der Redner, ber 
fh zum Wort zu melden, Dr. Hornfet machte jerjin feurigen, hinreipenden Morten feine Enteilftung über 
dech leinen Gebrauch von dem ihm angetragenen Wort. |Zaflale zu erfennen gab, wurde wiederholt vom ftärmiiden 
Der zweite Redner, Grämer von Doos, hob die Werhjels-] Beifall der Verfammlung unteibrochen, jedoch auch vem 
wirkung herwor zwiſchen dem Natienalverein und dem|Borfigenden ermahnt, ſih in feinen Auebrüden zu mäßigen 
deutigen Voll und betonte ben Unterſchied in der Aufjafjung| — eine Aufforderung, welcher der gewandie Nebner in ſehr 
ber politiihen Verhaltniſſe zwiſchen Suddeutſchland, das launiget Weiſe zu entfprechen wußte. Der Kern ber 
mit dem Gefühl, und Rorddeutſchland, das mit dem Ver⸗Ausführungen ging dahin, die Arbeitervereine wollten ſich 
fand am die Dinge heranttete. Gerade aber in diefem|nicht von Herrn Lafjalle zu einer politifch-focialen Agitation 
Zufammenmwirfen von Leidenſchaft und Ueberlegung Liegelbenugen, fie wollten fih midi von der Fortſchritispartei 
die eigentliche Araft und Garantie der Bewegung, Es feilals eine geſonderte Glafje ber Geſellſchafi mit aparien 
den Preufen wohl ſchuet geworben, jih als michts weiter] Anliegen und Beftrebungen abiprengen laſſen. Das allge: 
demm als Deutſche zu fühlen, aber die Erlenntniß fer doch meine Wahlredt garamtire ja aud) die Heihöverfafiung, 
endlich durchgebrochen, daß fie Deutſche fein mühten, wenn |die von der ortfhrirtspartei ſelbſt auf die Fahne ge 
fie überhaupt etwas fein wollten. Redner verwerft auf die)jcrieben je. Den organifatorifhen Borichlägen Lafjalle's 
Refolution, melde der Ausſchuß heute gefaßt, als Aus:|jtele er einen allgemein anerfannten „Arbeiterlchrfag* ent: 
drud der volften Gimmlthigleit, und ermahnt, deſſen In⸗ gegen, und ver beruhe auf ber Erfahrung, daß nie und 
halt überall zu beherzigen und nun wieber mit friſchem Muth Inirgend ber inteligente und fleihige Arbeiter ſich unter 
and Werl zu gehen. Der Boden beö Programms jei der Jeinen und benfelben Maßſtab mit der Maſſe der Arbeiter 
felbe geblieben, denn diejer Boden jet eben das deutihelbringen lafie.e Wäre Herr Laſſalle auch nad Dffenbad 
Volt; nur die dynaſtiſchen Rüdfichten hinſichtlich Preußens |gefommen, fo hätten fie ihm dur die Fabrilen geführt, 
feien aufgegeben worden, Der Particularismus ſei indeß|damit er ſich jelbft überzeuge, wie ſalſch fein „ehernes“ Geſet 
auch in Sübbentfchland zu belämpien, und mit ber Mad ie. Die Hutmachet namentlih wurden ihm bewieſen haben, 
nung, hierzu nah Aräften zu wirken, jchließt Rednet: daß ihre Lage fih fort und fort durch ihre Selbfthilie 
„Wenn wer ſelbſt Ale erſt Deutfche find, dann, meinejgebefjert Habe. Die Mehrheit der deutſchen Arbeiter 
Herren, ift Deutſchland auch geſchaffen.“ Es folgt Birhomffei aud gegen Lafjalle, jo ſeht er ſich auch be 
von einem minutenlangen Beifalsjturm begrüßt. Die Nebe|mühe die Zahl feiner Anhänger aufzublafer, Am gegeben, einen zureichenden Babejonds zu jchaffen, um 
Virhomw's war fiher eine ganz andere, als fie ſich die Ver) Schluß verwahrt Ad Redner in begeifterten Worten|aus deſſen Erträgnifien bie umfangreichen und the 
fammlung erwartet hatte, Keine humoriſtiſche Wendung, gegen die Verdächtigungen Lafjalle's gegenüber Schulze: jehr Loftipieligen öffentlichen Babeanftahten bes Drtesucy 
leine farlaftishe Bemerkung während bes ganzen Vortrags, Delihſch und der deutichen Kortichrittäpartei, und verfichert, |ftens im weſentlichen zu erhalten, zumal wenn mar 5 
vielmehr ging eim tiefer Ernſt durch alle Ausführungen bin. |daf die deutſchen Arbeiter ſich mie von der lehleren tven:|auf Das bick Zwedmähige und Nothwendige beidrich 
Auch der Inhalt der Rede ging mohl der großen Mehr:|nen würden, fo lange dieje auf dem Boden ftehe, der olelund die kofifpielige Verwaltung vereinfadt. Uebeigad 
zahl der Verfammlung contre coeur, aber der Iebhaftel Menſchentechte garantire, auf dem Boden der beutfchen wollen wir einer viel verbreiteten irrigen Änſicht, als d 
Beifall, der am Schluß ausbrad, bewies, dak man den) Grundrechte. orig Wiggers folge dem Borredner|die badiſche Stantslafle bei dem Erträgniß der Baba 
heben, ehrlichen Diuth des Rebners richtig gewürdigt und aus/auf das Ghebiet der Zafjale'ihen Frage, und zwar umter)Spielbant betheiligt gewejen, aud hier berichtigend ar 
feiner überlegenen Ruhe die Ueberzeugung gewonnen Hatte, | Zugrunblegung der ſpeciſiſch medlenburgifchen Erfahrungen. |genentreten. Die ganıe Pachtſumme ift ſtets mur zur In 
daß eine ſolche Ruhe eigentlich ein viel gefäßrlicherer Gegner Rednet theilte zunächft mehrere Fälle aus dem politifhen|mweiterung und Unterhaltung der öffentlichen Anftalım 4 
bes gemeinfchaftlichen Feindes ei, als alle eigene Leidenſchaft und forialen Lehen Medlenburgs mit, die ebenfo ter das Baden und einigen Neineren Babeorten unſeres Land 
bes Gejühls, Nebner ging namentlich auf die Schwierigkeiten] Staumen wie die Heiterkeit der Berfammlung ersegten. | verwendet worden, me aber ift auch nur Cin Areugm 4 
ber Lage des preußifchen Abgeorbnetenhaufes ein. Es fei nit| Das Idtal der preußiſchen Junferpartei jeien aber cben|die Staatstajje geflofien.* 
richtig, dat in Norddeuſchland nur der Kühle Verſtand herrſche, die Zuftände in Medlenburg. Xafjale aber finde dort] Münden, 22, Mai. Wie die Bayer, Zig. hört, # 
fie fühlten dort fo warm wie ım Süden, aber bie beutfcge|wenig Anhang, denn der Communicmus des Feubalismus|der Zufammentritt des Landtags auf ben 15, I 
Fortiärittspartei fiehe auf dem Boden beö gegebenen und|liege in Medlenburg Jebermann jo auf den Nerven, dagjin Aueficht genommen. 
eiblich beſchworenen Redites, und da bleibe keine Wahl, als|man von einer neuen Art won Communiswus nichts wien] + rg, 23. Mai. Die von ber deutſchen Harkıh 
mit der ruhigſten, Tühlften Ueberlegung die Schritte zu wolle. Franz Dunter, mwelder zunächſt Leſchmann im rechtecommijſion in Vorſchlag gebrachten und nem ’ 
bemefien, die der Megierung ensgegenzufielen fein. So Namen von Säulze-Deliyih und der Worticrittspartei|meiiten Staaten acceptirten Abänberungen der algeman 
müfje eö auch jein, benn ein Boll, das feft und uner:|vankte, griff jebanm mwieber auf die preußiſche Politik zu |deutihen Wedjelordnung find mt Zuftimmung 2 
fgütterlich auf feinem Rechte ftehe, das fei fo fart alö es rück und emtmidelte namentlich die Schwierige Loge des Ab. Landiags au hier ala Geſch publicirt morben; ven Ma 
überhaupt werben lünne, Härter, als wenn es ſich in fur: |georbnetenhaufes in der polnitden Frage. Man fei gewiß; Vorbthalte jedoch, die Wechſelhaft gegen Mitgliedet M 
zer gemaltfumer Anſttengung einmal aufraffe, jeinen Be: |geneigt, Polen jede Art von Selbftäntigfeit zu gewähren, |verfammelten Lanbetvertretung, gegen astive Girl 
drüder abjütt,le um dann wieder in die frühere gleich«|aber die Theile Preußens, welche das beutihe Schwert|diener und orbinirte Geiftlihe, gegen Aubiteure, Piliir 
giltige Geiaſſtaheit zurüdzufinten. Den Mitgliedern des|und mehr mod als dieſes ber beusiche Fleiß und die arzie und fonftige Militärbeamte auozuſchlichen, hat ui 
Abgeorbnetenhaufes werde eb freilich felbft oft ſchwet deutſche Gultur für Deutſchland erobert, di: fönne unbl@anbesgefeßgebung feinen Gebrauch gemadt; wielmer © 



















































gegenwärtigen Lage zu zeichnen, Die Eini vol 
ſich im deutſchen Volk mit vafchen Schritten, di Beier 
lungen, welde heute und geſtern bier ftattgehakt, ka 
Zeugniß baflie ab. Nur zwei Gefahren feien zu befürden 
gewejen: daß man wegen bes augenblidliden Drude 
Deutfägland den Much verlieren und dab man uneic, 
werde. Beide Beforgnifje hätten fih als unbegründe + 
tiefen, In freudig gehobener Stimmung ging die Io 
fammlung um 7 Uhr auseinander, 

Aus Baden, 22. Dei, Tem Schw. M. mi 
frieben: „Die Verhandlungen unferer Negierung — 
Auſhebung der Spielbant in Baden mit dem bitter! 
gen Pächter derſelben find nun ihrem wefentlicen = 







nad belannt. Das Auſhöten bes öffentlichen Hejsehis 
in unjerem berühmten Babeort ift auf den Eariomidii 
am 31. Dctober 1566 (micht, wie früher angegeben nr 
den, erit 1867) feitgeftelle. Die Pachtſumme, vie der 
Benazet bis zu jenem Termin jährlih an bie Vadelaf a 
bezahlen hat, iſt aufs mehr als bas Doppelte cihnne 
nömlic auf 700,000 As, Außerdem jollen nech mus 
Ueberlajiung des Mobiliars im Badener Gonverfatioribes 
an die dortige Badeanſtalt günftige Beftimmungen eis 
worden jein. Auf dieſe Weile hat bie Umſicht wre 
Regierung erreicht, daß das Aufhören ber Epielbant fr 
unlern eutopaiſchen Badeort auch in pecumiärer Bepehr 
weniger empfindlich jein wird; es iſt jet die Mögen 


aclumb, im feinem Beruf ein peindich pflichttteuet Arbeiter, und 
mit ber Mufe mur wie mit einer Geſplelin feiner Duke be 
ſchaftigt. Yin allen, was die Melt bemegt, nittmt er gern und 
entidieben Theil, aber nur von bem Gtanbpunft eines friedlichen, 
befonnenen Bürgers; in feinem ganzen eben rührt ihn feine 
Leidenschaft am, bie ihm aus feiner jeiten Bahr herausriffe; ber 
Singling umb ber Greis, ber Rann und der Snabe find im dieſem 
—* Bm am ers * wie er eigentlich nicht alt gemorben, 
o ſcheint er auch niemals im vollen Sinne jung gemefem zum 
eu — fein, Dit ſtebzehn Jahren iſt er ald Sanger und als Bü 
t; und fo finden wir —— * —* eye —* feine Weile ausgemagien und fertig; —* Ian —— 
—— in Ionifges te * — teift er nut meh nad, lengtam * unmerflid. Otzne Kampf 
* „fs he Sie ern e „jund im leifen Uebergängen ſcheint ex ba‘ gemorden zu Sein, ala] Rilton erinnert — do mie Tann man une baran erinnerm 
hr ? —* * ex nun nor uns fieht: ein geirener, normaler, geblegener | Sobald man Uhland mit einem won dieſen veraleiät, J 
Yonnten drama * Sohn jemer Zeit, deren Lehrer Die attetijche Revolution und] man vollends, dak er im aller feiner Charaftergräßr eine 
£ 


; , mürde darin eine fittlihe „Beruhigung für fein * 
Aus Uhland's Feben und LAachlaß. Beben finden. Dann tm Alter, ei8 Fr tum deutfäpen Path 
unerihüitterlich auf feinem Toften beharst, ift es möder * 
der Kan ſche Imperativ, der ihm jeben feiner Sqrute arzt 
von einer zwingenden @rwalt inneren Meuers it midht Die IM 
er tut, wie eim Soldat, „feine Schulbigkeit”. Auch * 
würbig, wie mur irgend einer jeiner Genoſſen mar, umd din | 
befd beutfcher Bürgertugenb, bas nicht beftäubt werben fan; 
05 man in aflepem ben großen Sänger erfennt? HB 
tifchen Reluren unter den Dichtern, die ihrer Nation a 
vergängtice® bedeutet Haben, waren mädjtige, von „Dänten’ f 
füllte, ergreifenbe Seflalten; und wenn man an Heldglsd, 
























Sn Oy' ſich durch freundliche Beiträge 
N und Germanbie, aud feine Wittive umb fein Refie ber 



































bir Aent ſe Moralpbilofophie gemeien waren; in ißem ift Weübes|arlaffene, vurdfanittlide Natur wor. 

ſeten — untrennbar vereinigt. Der tategoriſche Inpetativ und bas — * aus * —8 heraus hätte ex fi im_ ber ae 
. [feinite fünftleriihe Formpefühl dangen in ühme wie Leib und Seele [Heiner ftaunenswertherem Höhe entlalten fünnen; — 

ujammen; fittlige Härte wirb dburd Schönheitätrieb, ber Aflhes|weil fie fihd wie rin Product ber Natur, mie eine 
tüce Gosmalitımas datch Gharakteritrenge abgefgliffen, und man|gtüdlihe Saume der Schöpfung ausnimmt. Dieter und 
‚Imösste jagen: aus einem halben Griechen und einem halben Römer |vom ungteidh größeren Gaben find auf halbem 
GÖRDEM, |ift ein ganzer Deuticher geworben, geftürzt, wäärend uhland unter ben Elaſſitern jeiner 
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antaftbar baftcht. Cine fo teine, Entwirelung be 
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Ratio in ſeinc feinem Gebiet, 
Revolution! Im 2 —— Rear 
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flärt bad ee Ausführungägefeg die Wegicdhaft nur gigenſ Syndieus Darinz eine laum neh eriorberlide öffentliche 
Difigiere und Golbaten im actioen Dienſte für unzuläffig,| Unftrengung zu maden. 
umd auch hierfür ift kein recht ftichhaltiger Grund vor 





Schweij. 
& Bern, 22, Mai. Die Witisärgefeligaft in Chaur 


Berlin, 23. Mai. Die Areuggeitung bemerkt zur Adrrſſe de Fonds, welder Baribalbi ald Ehrenmitglich angehört, 


handen, fo lange es fih nicht em Dlilitärperfonen handelt, | des Abgeordnetenhaufes: „Die Kammer has aljo wirklih| hat das Drgarifationscomitd des Areifdächens erfucht, den 
bie im Felde fiehen. Wie wir hören hat auch der Landtag|den Muh, bei Sr. Majeftät anzufragen, ob er ihre Der [General perjönlich einzulaben. Da man glaubt, Garibaldi 


zu jener Yusnahme nur beshalb zugeftimemt, meil eine] putitten empfangen mil, die ford ein Metenftüd überreichen 
gleiche Borfeift bereits im Herzogtum Gotha beftehelichen?! — In der That, wir find weit gelommen, und 
das Militär gemeinſchafilich ift. — Das Geſetz über die ſes bleibt den Herrn Foriſchriulern laum noch etwas übrig, 
Ablırferung von Zeihen an bie Univerfität Jenaals daß fie ohne Umſchweif die Nepublit proclamiren im 
bat der Landiag einitimmig abgelehnt, weil für das Her Konigrtich Preußen.” — ferner ereifert fih das ſeudale 
zogthum Koburg durchaus keine Verpflichtung beftche, zur Blatt über bie Berügte und Illuſtonen, „melde 
Beiricdigung der wiffenihaftligen Bebürfaife jener Anftelt|man von gewiſſen Areifen aus gerade in dieſem Hugenblid 
beiquiteuern. Ein Abgeordneter benuhte dieſe Gelegenheit, wieder mit Iehhafteftenm Eifer zu verbreiten befliſſen it”: 
um gegen bas Syftem bes Mepotiöinus zu Felde zu ziehen, |, Wir haben ſchon öfter auf das verderbliche Wirken einer 
welches bei Befegumg ber academiſchen Lehrftäßle zu Jena] Coterie Yingemwiefen, welche jeit Jahr und Tag cinen ver 
lange Zeit geherricht babe und noch jegt nicht ganz beriwirsenden unb verbitternden Einiluß auf bie Untmwidelung 
feitige ſei, weshalb denn aud Jena nicht mehr wie ſonſt unſeres üffentligen Lebens ausübt, indem fie in jebem 
ala Pflanzftätte aufitrebender wiſſenſchafilichet Aräfıe in|teitiiden Moment durch trügeriihe Vorfpiegelungen bie 
Anſehen fiehe, — Die Frage, ob auf das Geſetz über bie| Hoffnung ber Liberalen anzuregen wußte, da es nur eines 
Zejammenlegung der Grundftüde eingegangen ifräftigen Unlaufs bedürfe, um dem vermeinaiichen Einflufje 
merben fol, Get, der Landiag mit Stimmenmehrheit bejaht; liberaler Perfönlichkeiten an entfeibender Stelle bas Ueber» 
auch hat er fih dafür entidieben, daß bie abfolute Wehr 






werbe im jener Zeit die Bäder vom Saran gebrauden, fo 
ware es leicht möglich, daß er eine an ihn geritete Cin- 
ladung amnäfme. Der Bundesraih Bat als Chreugabe 
10,000 Selpstiathaler, d. h. 50,000 Irs. geſpendet, micht, 
wie ich legihin irrihumlich gemeldet, nur ben Werth von 
10,000 res, in Helvetiathalern! der Große Rath von 
Luzern bat bie newe Regierung gemäßlt, und zwar in 
großer Mehrheit liberal, aber doch unter Verüdjihtigung 
ſowohl der ultramontanen al der radicalen Oppohtion. 
Die Herren Stoder, Winller, Villiger, Dula, Meyer 
find altliberal; neben ihmen wurde unter Mitwirlung der 
Aitliberalem ber geifireihe und gelebrte ultramontane 
Führer Dr. er und ein rabicaler Dppofitsoncler 
Fürfpred Egli vom Williſau auf den Hegierungafefiel et · 
hoben. Die unbeſchnänlie rüdfictelsje Parteiberrichaft bes 
ainnt in mehreren Tantonen zu meiden unb einer billigen 


gewicht zu verſchaffen und dadurch einen Wechfel in der Berüdfihtigung ber Dppofition Raum zu geben. Zum 


beit der Grundhüdsbefiper, mach bem Flachengehalt be Regietung herbeizuführen.“ — Der Röln. Ztg. wird ven Schuithe hen wurde Negierungsran Stoder gemäßlt. 


meſſen, die Minderheit zum Zufammenlegen joll zwingen |hier geicrieden: ‚In den Zeitungen ift vom einem Briefe 
lonnen, ben ‚Fall ausgenommen, daß etwa die Mehrheitſder Königin von England an ben Slönig bie Rede. 
bes Örundbefiges ſich in einer *inzigen Hand befindet; in In unterrichteten Kteiſen it nichts davon belannt und 
diefem Falle foll auch noch ein Viertel der übrigen/man hat Grund, bie Richtigleit der Nachricht zu beztweifeln, 
Stimmen zur Stellung des Sufammenlegungdantsags er ⸗ Das Gerücht erwies ſich [den dadurch won vorn herein 
fordert werden. Dur des Pfingftiejt it die Beratfung|als eine mühige Gonjertur, daß man einen liberalen Wis 
dieſes Geſehes unterbrochen worden, — Der Zandiags-| nifterwedfel friſchweg damit in Verbindung bradte, weven 
peöfdent Oberländer fann feinen Sig im Wusfhufle] befanntlid nicht im entjernteften die Rede iſt.“ — 
bes beutfchen Abgtordnetentags bei den Verhandlungen in/ral u. Pfuhl erflärt als Mitglied des Abgeordnetenhauſes, 


Frantfurt mit einnehmen, da er ſchon feit mehreren Mo: 
naten durch ein Leiden, weldes langwieriger und bebauer: 
licher Natur zu fein Scheint, von aller Thätigfeit zurüd: 
arhalten wird, 


‚a ſtoburg, 25. Mai. Die Königin von Englan 
wird gegen dad Ende des Dlonats Juli auf Schloß Nofenau 
erwartet, woſelbſt bereits die Vorkehrungen zu ihrem 
Empfang getroffen werben. Wir verlautet, wird es witder 
Garl Aufiel fein, melcher die Rönigin namens bes Mini: 
fteriums nah Deutihland begleitet. — Herjeg Ernfi 
von Würtemberg, Cemabl der früheren Hofopern: 
Tängerin Frafſini, iſt nach langer Abweſenheit hierher zu 
rüfgeleget und hat fein ſchönes Palais wieder bezogen; 
es ſcheint ſonach, daß die Mifhelligteiten, in Folge deren 
er Koburg bisher gemieden hat, ausgealichen find. 

5 Hannover, 24. Mai. Die Großbeutihen beabfigtir 
gen in Hildesherm ben Märzminifter Grafen Bennigjen 
aufzuftellen, um Albrecht, ben fie ſeht fürdten, zu ver: 
drängen, 
Plan gelänge, Wenn der Graf Bennigfen gewählt fein 
will, jo muß es durch die Hilbesheimer Bauern gefdehen, 
wo aud die Fortfhrittsparter feiner durch aBerhand alte 
BVerbienjte empfohlenen Gandibatur nicht entgegenwirken 
wird. Ob jein ehemaliger College Stüve in 


werben. 
und Stuse iſt ein zu guier Bürgermeifter, um feine Stabt 
längere Zeit ganz ohne Haupt lafjen zu follen. In Folge 
deſſen wird in Dsnabrüd wohl Pland gemählt werben, 
wenn nicht noch vorher bie nun auf ben 4. Juni ange 
fette Wahl ihn zum Hamburger Obergerichtsralh macht. 
Auch in Offriesland war bie Wahl dieſes ausgezeichneten 









bak er im ale feiner Anmeienheit bei ber Abſtimmung 
weder für bie Adreſſe des Grafen Schwerin noch für bie 
der GCommilfion geftimmt haben mürbe, fonbern lediglich 
für cine efrerbierige Antwort, wie man „jelche feinem 


p[Rönig und Herin ſcuidig if." — Der in der Prüfen 


tationswahl bes Hiefigen Magiſtrats am 16. d, M, zum 
Mitglied des Herrenhaufes gewählte Siadiſchultath Sch ultze 
hat aus Gefundgeitsrüdjigten abgelehnt — Die Kreuz 


zeitung mwiberfpricht dem Gerüdt, daß Oberpräſident 
Hoen in Voſen zur Diapofition gejtellt fe, Derfelbe habe 
ſich vielmehr durch feine Thätigleit während des polnischen 


Aufftandes bie allfeitige Anerkennung erworben und es fei 


nicht das Geringfte vorgelommen was zu jenem Gerücht 


hatte Anlaß geben lönnen. Dagegen mirb von offieidjen 
Federn berichtet, dab gegen ben GBeneral-Gonjul 


Quehl in Kopenhagen wegen feines Buchs über bie Con: 


fulate u. f. w. Disciplinerunterfuhung mit Antrag auf 
Amtecatfegung eingeleitet ſei. — Wie der Berl. Ag. Zig 


Franfreich. 

FC Paris, 21. Mai. Man erfährt burd den Temps, 
bob Dufaure als Candidat in Borbeaur, Ya Rochelle 
und Rochefort auftritt. 

— Mehrere Freunde Yamartine's hatten ſich ver» 

‚ um enblic; feine VBermögensverhältwifle volftändig 


einigt 
Gene Jin Gas zu bringen. Die Herren Pereire hatten bereitö, 


mie es heißt, 10,000 Fis. geeignet. Aber ſobald Lamar ⸗ 
tine von biefen Schnitten in Kennuniß gelekt morben iii, 
hat er fie energiſch abgelehnt, indem er zugleich feine Dantı 
barkeit für die edle Abſicht der Geber ausgejproden hat, 


EC Bonbon, 22, Mai. Heute fpridt die Times mit 
wiel arößerer Adtung als das lepte Dial von ber Haltung 
bes preußifhen Abgeorbnetenhaujes: 

Die preukiihe Rammer Hat Bemeile von jo gejanbem Uttheil 
und ſolchet Anlage zur parksmenbarilchen Zactif gegeben, daß, 
wie man augenicheintich fieht, Die — —Se und bie 
Bramtenanmahung, woburd man beutiche Berfammlungen zu 
binbigen pilegte, bie Abgeordneten meber einſchüchtern noch zu 
irgend einer ungeredhtlerkigten Rumpgel werben, Die, 
Kammer erjheimt jept vor Dem Augen ber Weit als Vorfümpierin 
nicht mur jener vagen Brincipien, bie man eit und Penichen 
tedyt nenitt, fonbern ber gg been, melde de 
von England angenommen md im feime geichriebene Gomftitition 
BE na Bergen 

13 4 mi 
—— — Es fragt ſi ob die donigliche 


irgend 
aus Dresden aus „guter Duelle” mitgerheilt wird, iftleime Wirkung haben wird. Wan fan yiemlid —— fir 


Es iſt aber feine Ausfiht, daß ihmen biejer| Herr v. Beuſt jehr verftimmt von hier abgereift, weil er 


nichts erreicht Habe als allgemeine Phraſen. — Die Volls- 
zeitung fchreibt 
ein Gerücht, 
und dem Lönigligen Adjutanten von Eod in Straßburg 


h } snabrüd| (Frankreich) ein Duell Hattgefunden habe, bei welchem .|begriffenen Pa: 
im Stande ift eine Wahl anzunehmen, muß bezweifelt |töbtlid, verwundet wurde. Ferner heipt es, der Sohn bea|wir durch den 
Der Syndieus Pagenfteher Tiegt im Sterben, |Ariegeminifters habe Heren v. Sybel gefordert, Beibeliches Verzeichniß. 


Gerügte find unbegrünbet,* 


wogen finde, bie Deputation des Hauſes zu 


dur das Fönigliche Staatsmini 


„Seit einiger Zeit fpult in den Zeitungen tr ungdw 
dak zwiſchen dem Sausminifter v. Schleinik |rehnung i 


Mannes in Audſicht genommen worden. In Yüneburg 
findet am 27. Mai eine Bürgerverfommlung flatt, um für 
bie Wiederwahl des ber ſchritteparici angehörigen 








rirtungelos bleibt, und dann wird bie Atome keine Wahl haben, 

a8 bie Kammer zu entlaffen und etzne fie, fo gut es gehen wi, 

telenptwinriger — 

i der eine wi e geit: 
—* — Preußens bilden 2 

Bon ben bereit$ vollendeten ober noch im Bau 

chiffen der englihen Flotte erhalten 

* ber Admitalitat jegt ein auihenti⸗ 

ſchwimmen ſchon ber Warrior und 

der Blad Prince, jedes ein Schiff von 610% Tens und 


— Das Staatsminifterium hat dem Präfidenten des 45,40 Geſchüthen; bie Caledenia, der Dream, der Prince 
georbnetenhaufes angezeigt, dab ber Nönig ſich nicht be ⸗ Conſort und die Moyal Dat, von je 35 
fan-lüber 4000 T.; der Hector von 52 Gefgügen und 4099 T. 
gen. Es ift die Morefje demufolge auf ſchriftlichem die Defence und bie Rehftance je vom 16 Geſchllhen und 
fterium überreicht worben. [über 3700 T. Diefen reihen ſich an bie ficben ſchwimmen ⸗ 


und 


ben Batterien Erebus, Terror, Thumberbolt, Eina, Glatton, 
Zhunber und Trufi. Zmölf eifengepanzerte Schiffe befinden 
ſich noch auf den Werften: ber Minsteur von 37 Ge 





führen; tftand folgended mettwürbige Gedicht, dab im fei 
eine? feine ——— — und pi Ann Raisität * 


5* 


Zur Himmelfahrt. 
R * Felſen nachturaflortem Schohe, 
a 


er, bet die Supe jtubirt, befien Empfintungs der heilige Gott R 
er veri ek und ber Mendes gay anders ge: Da us er —8 * * weichem Rosie; 
hrieben haben würde ; ed ftet ein Heimer Ramler im ihim, und er Tarın Ted Beben Obem mar m; 
übenfiegende Streitfragen aufmerfett, die Marl —— vorigen Da rußten feine lieber, adj, die müben, 
ee 
entlich dadurch ei h Ä j 
Bein enge Segrfe won Upan’ ngeiger ee rate Da, Ah ee na 
viten. Bon wenigen Getreuen nur beitauert, 


i t dr bed Dichters haben ſich 
f un 4 in 8* bie Frührelfe auffallen 


Daran in Difigon, überihriesen „Im Die Zobtermögel agten mn 
—— ame (einem Alspfiod und ZRathifion in dem — — 
Hur men'ge jeiner treuen Schüler wallten 

Fnaben ‚ewirtt zu haben Im z oft vun Gen Yinaad, 
Unter der Tannen Umjdattung, im geldeljeume bee Sgmermuld, Doh —— 
Sant Dardleumer ver ag di Erunerbehümgung ber Weftr, Dun *— ihus in unermek'nen Beiten 
Die die Gemölle Der Mond bämmernben Steahled burhblidt. Der Engel Seiten, 

gi wie beiäußet = gt —— —— Deg enbiid bänmerte ber beitte Morgen, 

ind ed Träume, die | ln ensflattert ber Babe. Seisbem ber Leib begraben mer; 
Tran, 1 De Bag 09 cc in dr Dejnnad echt, 
Habe, min maß Du midt Deben, ed med Tears Bhasbiia De mare (gm Dr a dl ge ga 

in der Gerle mir auf. ** 

—A—— rnit Zu mache mi dr Er Singrace 

Un der üubung bed Hoard fafjet Entfenen In Brefen ber ee 
Nm dekul Aa iſttahi. ri Soben ber Drim. 

Earraen im Radengetricht rufet die Gottheit If Su Ba Te BR ER ae a 


(im Hai 1901, nad; eben vollmbeirm 


Birdeipt mod früher 


Und aus ven hohlen, mweitgeipalt'nen Klaften 

ber er; 
feine Hüft: 
trablenmeer; 
kewmeer, ald wären taufenb Sonmen 
In Eimb zerronnen, 
Und jeine Mädfter, bie vorher fo breifien, 
Grttagem nicht dab it: 
Sie werfen Spieb und E4merier aus ben Fünften, 
Da Kegen fe, Me Würmer! Zeh, fi gleigen 
Ürbiapten Leihen! 

Dog nicht Bade bem Feind 
Geitig ber Bei feinem @rab. 
as 





Im blauen Fremen. 
ESqhlaß folgt.) 
EC 
e 


Ba en Be 





jhägen und 6621 T,, ber Asiles von 30 Geſchltzen * 


6079 T. der Baltant von 32 Geſchützen und. 4064 T. 
der Prince Albert von 5 Geihügen und 2529 T., ber 
Royal Alſred von 35 Geſchühen unb 4045 T., ber 
Zealeus von 16 Geſchüten und 3716 T., ber Royal 
Sovereign von 5 Ceigügen und 3963 T., die Refeard) 
von 4 Gefhügen und 1253 T. und bie Enireprife von 
4 Gefhüten und 990 T., welche ſämmilich noch im Laufe 
dieſes Jahres vom Stapel gelafien werben; ferner ber 
Agincourt von 37 Geihügen und 6621 T., der Nort: 


‚ humberlanb dito, bie Favourite von 8 Geihügen und 


2166 T., melde lettere im nächſten Jahre vom Stapel 
laufen werben. Der Prince Albert, der Hoyal Sovereign, 
die Favourite, die Reſearch und die Enterprife, melde 
unter den andern: buch ihre: geringe Geſchützzahl auffallen, 
follen mit Thürmen verjeßen werben. 

Z Sir Eulling Earbley Smith, ber befannte 
Philanthrop und Bibelverbreiter, iſt geftern Morgen auf 
feinem Landſitz in Hertfordfhire gefterben. Ex wollte feinem 
Haushalt ein gutes Deifpiel geben und lich ſich, ba bie 
Blattern jept in England greffiren, bie Boden einimpfen. 
Dieſe fingen nicht, aber die ſchmerzhafte Krankheit, bie er 
ſich dabei zuzog, hat unerwarteter Weiſe mit feinem Tobe 
geendet. Ungleſch manden der „Frommen im Sande‘ mar 
Sir Calling frei von engherjigem Sectengeift und puri⸗ 
taniſchem Sabbatheifer, daher auch allgemein beliebt und 
aufrichtig geachtet. 

— Man glaubt, daß im Süben Irlands Werbun: 

en für die Unionsarmee in ausgebehntem Maße 
tatifinden, So erzählt der Cork Erammer, mehrere ame: 
rifanifhe Herren von militäriihem Aeußern hätten die 
Grafihaft Eort durchwandert und jungen leuten die Ueber: 
fahrt nad; Amerila für den Preis von 3 Bence angeboten, 
ndem fie ihnen zugleich fortbauernde und lohnende Be: 
ſchäftigung vom Augenblide ihrer Landung an zufierten. 
Mehrere hundert junge Leute jollen auf dieſe Anerbietun: 
gen eingegangen und nad Amerila abgereift jein. 





Bapyerifche Angelegenbeiten. 


Minden, #1. Rai. Dad Minifterium für Kirchen⸗ und Schul 
angelegenhtiten hat eime Revifion der Schulorbnung für 
die lateiniiden Schulen und die Eymnaſiten bezüglich der Quali: 
fieation ber Zeiftungen der Schüler, der Noten geftfiellung und 
Ertheilung , der Brüfung für dad Gymmafio]-Mbfolutorismm , der 
Befähigung zum Uebertritte an bie Univerfidät (wobei bie Haupt: 
note wicht unter Ul herabfinten darf) u, |. m. norgemomitten, und 
eine fir die Töniglichen Rectoratze und Bubrectorate beftimmte 
Generalentidliegung untern 4. Mai db, J. an fämmmtlice Ktreis⸗ 
tegterungen barüber erlaffen. — Der längft ermartete Armee: 
befepl ift erichienen unb emthält eine große Anzahl von Er⸗ 
nennungen und Beförderungen, . , 


Sranffurter Stabtnachrichten. 

, * Der Haller von Deflerreiih hat den Guntübefiger De. Georg 
Berna — benfelben, welder im Jahre 1861 die Rordſahrt ent: 
lang ber notwegiſchen ſtülte mad beim Norbcap und Jaland ge: 
macht dat — zum Öfterreichiichen Gemeralconjul für bas Großher⸗ 
wogibum Hehjen erwannt. 

* Gtastpfarzer Thilfen babler hat vom König von Bayern 
Ben Orden vom Heiligen Michael 1. Elaffe erhalten. 





A) 5; eben erſchien, uud i duch alle Pushanbfungen 
au begiehem: , . 


Europäifher Geſchichtslalender. 


Dritter Jahrgang. 1862, 
Herausgegeben 


vor 


ah Schulthess. 
27" Bogen. 8 Kompreſſer Sa. 
Preis; Thix. 1. 22 Nor. or. Cr. oder fl. 3, 

Leon ber reife aller Parteien if dieſes periobiiche Unternehmen 
mit lautem Beifall benleitet werben. Diefer meieite Jahrgang iR 
noch weſentlich vollländiger als jeime Borgänger; wer ſich irgend: 
wie ernitliher min Bolitif befhäftigt, wirb bereits die 
Erfahrung geutacht haben, daij ber . 
den unmtbehrfichen Handtücher nehött. 


Nördlingen. . .€-8. Oeck'ſche Ouchhandlung. 


"Mrayall’s 
patentirter Baummwolle- Bämpf-- Apparat. 


Dirfer Arvarat Aberttifft ale bitherigen Erfindungen ähnlicher 
Art, ba er die Bauuxwolle effectis Hfftweh, ſie durch und durch mit 
Damts in Berübrung bringt, umd übe badurd ein ſeidenartiges 
Auöfehen verleibt, ohme die Machine oder die Garnitur ber Kraben 
Arch Koft zu beichädigem, welches biöber ein ummermeiblicher Fehler 
War; er eripart auch ungefähr 25 % am Mofa und farm mit 
Den Arhen an jetem Banmwolldfiner (cottom opener) anje: 

Um weitere Information und Preife wende man ſich an Jamen 
Zzealt & Son in Mancheſtet, bie einzigen Agenten für 
VDeutſchland, Ruten me taten: - 11375 


Auf Gilliſſens Villa 


e Ouatticit FITvergebm ften ; geel 
wre Boohnung un feinfen Gemfert mn Sacı Weivathuufe 
en. [1455 


eihihtstalendber* zu 

























































Volkswirthſchaftlicher Theil. 


Roburg, 22. Mai. In ber geitern aan fiebenten Be: 
neraiperfommlung der Aobuta Bothalſchen Greditgelell: 
ihait waren 20 ctiomäre eridienen, welche mit 505 Aetien 
59 Stimmen vertraten. Die Eröfinungsreke bed Prüſidenten des 
Verwaltungdrathd Finanrath Hoffmann verwies auf den bereits 
im Drud exichienemen Gejchäftöberiht für bas Jaht 1B62 und 
fügte die ben Actionären erfreuliche Notiz hinzu, dah das Geidäfts- 
zejultat der erflen fünf Monate bes laufenden Jahres ſchon eine 
nambatte Aente au für dad Jahr 1963 im Ausſicht ftelle, Da 
anf ben Munich der Berfammlung die neinblice Wirberholumg 
tes weröfientiichten Jahresberichts umterblied, jo gab ber Bantı 
direstor Dreffel nur noch zu ber Rubrit .Eonto für imbuftzielle 





im Befit ber Geſellſchaft befinblihen Actien von Inbuhtriellen Eto« 
bliſſements. im Vettag von 100,882 Thle. 26 Sar. nad ber er 
sielten Dividende angenommen und demigemäß in ber Bilany iheils 
weile nc& unter dem Börjencurs berechnet ſelen. Der ſeht grind 
lache Bericht ber Heniioren ab Solgheg, Fode uud Stande) 
murbr vorgetragen umb auf deſſen Grund über die Seihäftefüh: 
rang pro 1962 bem Bermaltungsratt; einfimmig DTecharge ertheilt, 
Rachdem auf Antrag des Pröfiormten bie Berfammlung beſchloſſen 
hatte, den Rewiforen Hinitig für ihre müsjames und zeltranbendes 
Seſchaft eine Remumeration zu bewilligen, deren FeſtſteUumg fir 
das nächte Jahr dem Berwaltungsraib überlajlen wurde, mählte 
die Berjammlung zu BWitgliebern ber HevifionsiCommilfion für 
1863 bie ‚berwen Grorg Salyben. Ainangieeretär Braun und Yu: 
Lind Staude, und gu deren Eriagmännern die Derren ode und 
Kubles. Die nah $ 10 der Statuten and dem Bermaltungsraih 
ausiheibenden zwei ältefien Mitglieber, Regierungdratb Hole und 
Finanzrath Hoffmann, wurben von ber Generalserjammlarng ein: 
ſimmig aufs neue ‚ewählt. {Reb. 3.1 


Märkte. 

Berlin, 23. Rai, Baijen loco 58-70 Thle, nad Dual. 
— Roggen dom BO. 4445 Thlr, bez., abgelaufene 
Anmeldung 44% Tbir, bei,, Dei umdb Daisjuni 44K--M—M 
Thlr. bei, 45 Br, 44% ©, Zunis Du u —i TIhlt. bei. u 
G., M Br, Juli⸗Auguſt a82. 46 Thir. bei, u. &, % Br. 
September Driober 47—-% Thir. be, Dcieber· Norember 46% 
bis 47 Thlr, bey, — Berfte, große umb Meine 3235 Thlt 
per 1780pfid. — Hafer leco 23244 Thlr., Lieferung per Mai 
und Dia» Iumi 23% Tblr. bey., Jumi⸗Juli 23% ir. bey, 
Juli⸗ Auguſt 246 Thlr. bei. - Erbien, Aodmanre 45— 0 Ihr, 

ttermaare 4246 The, — Mübstl loco 151% Thle. bei. 
Dei 1m ts—K Thir, ber, Mai⸗Juni 16242 ⸗ 15 Thlr. bey, 
Jumi⸗ Juſi 14. Thlr. Wr, Juli⸗ Auguſt 14% Ihr. Br, Sep 
tember-Cxtober 13% Thir, bes, u. @., 9% Br. — Leinöl leo 
1694 The. Or, — Spiritus loco obme ah 15 Zhir. bey 
Mai und Maisjuni 10944 Thlr. hr Yı Br, !s &., Juni mi 
rast Thir. bez u. Br, 14 &, Juli⸗Auguſt 15%% Thir 
bez, Or. u. ©, Auguft:September IH #6 Thle. ber, Sep 
tember: October 16 Thlt. nominek, DrtobresRovember 15%. hir. 
Br.% 8. 

‚2. Dei. 


Mapdeburg 
loco ohne Gab, 1%. Thlr. 

Köln, 23. Mai, Müböl ziemlich unmeränberi: ef. in Bart. 
von 100 Eier. 16%Yıo Br; per Woi 162240 Br, 1684 &; 
per Dei. 141720 bei. u. Br, Id G. — Leinöl umprränbert; 
eff. in Part, non. 100 Ett. 15% Br, — Spiritus unver 
ändert; exwortf. ef. 80 plı. Zr. in Part. vom 2000 Kin. 
19 Br. — Baizen ziemlich unserändert; eff. Biel. 7.0r,; rem 
ber 6% Br; per Woi 0.16% be u. G. 6.17 Br.; per Jun 
621 Br, 6.20 ©; per Kon. 4.25% Br, 6.2214 @.- - Hogaen, 
ger. Kovemder filler; ei. 5% A 9% Br.; per Mai 5,86 Br, 
58 8; per November 5.11 be. u. Br,, 5.10 8, — Gerite 
umverdndert; eſſ. hiefige4!a Br ; owerl, bika 4 Br, — Safer 
unweränbert; ci. d Be. 

Rinerpaol, Baummeollmarft vom 25, Mai, Mittags. 
In Yaummwolle gutes Geihäft zu ben geitrigen höheren Preijen. 
Nuthmaßlicher Umjag 5 bis 10,000 Ballen. " 


ma cafe 25 a Anzeige. 
Bad Schinznach (Schwei;). 


Salinirte Schwefelwaſſerſtoffquelle. 


Mir bringen Biermit zur Henmmih, daß wir unfet Bad am 
10. Mal 1863 eröffnen und mit dem 20, Seplbt. ſchliehen werben, 

Unfere Duelle, welche ſich durch ihren Reichtkanm an ESchwefel- 
woſſerſtoſſ. Kolen ſaure, ſchweſelſaute Salze, loblenſauren ftalf aus- 
zeicnet, IM in Hehandlung von Haut: und Driirmfranfheisen rübms 
lich betanut. Ar therabeutlicher Werts ift durch gleicgeitige Ans 
wendung ber naben Eldegget Job und Oromguele nech bedeutender 
geworben. Unſet Babearzt Dr. Hermann, der vegelmäflge Gorres 
joonbent &er Balıteolsgifhen Jeiting und des Mrdios fit Halnees 
Ioate, fowie Serausgeber mebrerer deuiſcher aud franzöflicher Arkerten, 
empfiehlt. unſer Bad votzuglich 1) ber Hautkrankheiten; 2) bei 
Seropbein und Kubchenleiden; 5) bei Rhachtismus ber Finder; 
4) bei Diereurielidimus und mit Mercure complisirter Snebilis; 
2 bei hroniidem Rtheutatisntus und Gicht; 6) bei Ghlorofe und 
TI bei fpeciellen Fraurntraufheiten. 

Herr Dr. Hentmann ertheilt auf diesfallſige Anfrage bereitwillig 
Auskunit, Die untergeihmeten Figentbitiner werben nichts verjäumen, 
den Anforberurigen der geehrten @äfle aufs deſte zu entiwreden. 
Wir bitten einzig um einige Tage frühere Anmeldung der Ankunft, 
welche im der Kihturg von Dilten ober Zürich am umferer en 
bahn · Station „Shingnadh* jeber Zeit Rattfinden kann. 

Bab Shinznach, im-April 1863. 


1529] Aohr und Hanfchenbach. 


Agentur - Gefuch. 





Kartofjelipiritug, 3000 pt, Zraler 





in verbeirasßeter junger Mann, der alle zwei Monate bat] ide durch 


Oldenburgerland, Jeretland, Offtlesland und Müeiberland bereift, 


wunſcht noch eimige renommirte Häufer zu vertreten, unb imerbenifiäi 


Offerten under Fit, L. N. 40 poste restante Norden, Oflfriesland, 
frameo exbeien. [1602 


Beachtenswerth. 


Ein. in. Bien bomicifirender re bee femehl bie befirm 
fReferengen ald and eine ausgebreitele Befanntihaft, in dem Defterr. 
Staaten befigt, wunſcht ir dort einige Agenturen zu ü 





Se. Zuſchtiften unter der Mdrefe H. F. Rt. 10. rest. Alte ve. {dem vorhandene Brenn-Apparnte werben mit ges 
Berlin. 1649 ringen 


Berantwortliger Aebacteur: M, Lommerd — Grprbition: AL Kormmertt 14 in Frantfurt & R,— 6 Raumann’s Druderei, 


Unternehmungen“ die erläuternde Auslunft, dab der Werth ber 






Zelegramme. 
( ® Te Sorrelponbeng Bureau.) 

* Trieft, 25, Mai. Die neueſte Ueberländpoft hat Des 
richte aus Calcutia vom 22., aus Singapur vom 23., 
aus Batavia vom 15. und aus Honglong vom 15. April, 
Die Hebelen find aus der Nähe Tientfins vertrieben. Der 
Aomiral Hope fo in Kanagewa ein Ultimarım überreicht 
und Hoffnung auf Vermeidung eines ernftlihen Gonfliets 
haben. Das franzöfiige Schiff Semiramis ift am 8, April 
vor Honglong angefommen und hat den Admairal Bonnarb 
bei Zuroa gelandet, 

* Zurin, 25. Mai. Barlamensseiöffnung. In ber 
Thromrede verſichert ber König, daß er. die Rechte der 
Nation auf ihre voltändige Einheit fteis auftecht erhalten 
werde, Sodann ſagt er u. a.: „Die Mehrzahl der euro« 
paiſchen Maͤchte bar Italien anerlann:; wenn wir unfere 
Stimme für die Beriheidigung der Principien der Freiheit 
und der Nationalität erheben, fo wird dieſelbe nidjt über: 
hört werben,“ Huch jpriche der Hörig von dem Bertrauen, 
welches das europaiſche Gapital auf Italien jegt und welches 
biejes rechifertigen wird, | 

* Mewüporf, 13. Mai, General Örant hat bie Gecelfio- 
niften vier Meilen ſudlich von Port Gibfon vollftändig 
geſchlagen. 12,000 Unioniften haben den äuferfien Buntt 
am YVorifiuß beiekt und die Brüden bei Maifon: Blanche 
zaflört, Ein Gerücht behauptet, Grant habe Jadjon am 
Miſſiſſippr umungelt. jo daß die Seceſſioniſten nicht heraus 
fommen lünnten, chne ſich durch die Heben’ der Unioniſten 
za ſchlagen. — Stonewall Jadjon und van Dorn find tobt. 
Des Obergeneral Halled har den Wiedersoımarfh Houler’s 
verhindert, Go beißt, General Lee beabfichtige den’ Fluß 
zu überjchreiten und S)oofer anzugreifen. An der Brucke 
von Waſhington ıft eine Batterie aufgejlellt, 

Golbagio 49%. Wechſfel auf London 165%. 

(Eingefanbt.) . 

Wan jhreibe aus Peipzig: Bei ihrer zweiten Gaftverftellung amt 
21. Wai erfreute nnd Ara Auguſte Hermes mit timer gan; ber 
ſonders wertvollen Kunßleikung in ben beiden Meilen Biofa und 
Sebaftian bes Shalefpeare'jiben Yullfpield „Biela” („Was 
Ibt well". Mad ber Art, mie dürfe Aufgabe arläft wirb, kann 
man mit Sicherheit brurtbeii, auf welcher Stufe der Hünfitericaft 
eime Bepräjentantin det weiblisen Gbarafterfahs Acht, dern es 
wird bier eine ſetzr bebemtembr, virtweienhafte Wertigkeit im Wereim 
mis großer Berftänbmißräbigfeit und feinem peetijden Sinn veranss 
gejept. Die Darstellerin beiriebigt nach beiden Seiten Gin in hehem 
Grade. Iſt bie Feiuheit und Abgeſchliffenheit in ihrem hechſt ge⸗ 
wandten Spiel ſchon anzuerkennen, je nech mehr ihr Zalent zum 
Anbioibualifisen, das zu beibätigen ihr diesmal aan deſonders 
günftäge Gelegenheit gebeten war. Es gelang ihr vortrefilid, bie 
Unterjehiebe zreifchen den beider barzujiellenden Perfönlichkeiten bers 
vorzubesen und dabei dennech bie Ser int Etäd vorfemmenden 
Berecchölumgen derſelden im der geöhten Wahrfbeinlicfeit er: 
Ibeinen zu laſſen. br Sebaftian mar vollſtäudig ein bem Annbens 
alter nech mit Lange entwachſener junger Dienid, bei dem bie 
Illuſſen durch einem \ebr gefshidt angebrashten Anling don männ- 
lichem Kent erböbt wurde; die Faut ber Viola erblelt einen aufers 
ordentlichen Reiz daturch, bak bie Daritellerin — eobwobl aud bie 
verfleiteie Viola in iauſchender Mehnlicteit als junger Mann er= 
[dien — dabei dech immer die weiblihe Natut bimburdbliden 
und zugleich bie duftige Boche der Shakeſpeare ſchen Geſialt zu 
vellier, nachbaltiafter Geltung gelangen lieh, Arau Formes arlt 
als eine vorırejtlihe Nepräfentantin Shafeipexre'iher Yırfljielrellen ; 
fie bat mit ibrer Veiflumg als Viola und Sedaſtian bewieſenn, daß 


ihr Talent in dieſem jo jehr hech ſtebruden Genre ſich allerbing® 
wohl am glämzendflen entfaltet. 


Freie Stadt Frankfurter 
Geld-Lotterie. 


Ziehung 1. Cl. am 28. u. 29. Mai d. J. 

154] 14811 Gewinne und Prämien von 
il. 200,000, 100,000, 50000, 
30,000, 25.000, 20,000 15,000, 
12000, 10000 x. x. tommen zur 
Vertheilung. 

Original-Looſe a6 f., à 8 fl., aa 
1 fl. 30 kr. und Vs & 45 fr. find gegen Ein- 
fendung oder Nachnahme bes Berrags Direct 
durch LUnterzeichneten zu beziehen. 

Pläne werden "gratis überſchickt, ebenſo 
Biehungsliften gleich nach jeder Ziehung. 

Im Intereſſe der Abnehmer erſucht man Be- 
fiellungen baldigfi gelangen zu laffen au 

der Bottenwieser, 
Feahrgaſſe 105, in Franfſurt &. M. 


Spiritus Brenn Apparate, 


deilweiſe eigener Genfirurtion, bie fi wor ben biaher gebräuche 
ent nſachbeit, Billige Preis umb amßerorbentliche Leiftumgds 
—5 ſeht vortheilhaft aus zeichnen, wobel auch der Butter volls 
ig entgeiftet wird, jo daß er weber in eine beſondert Shriter- 
blaje noch in bie Maifchblafe ans zu werben braucht, ſondern 
als altoholistie® Wafjer birert ind Freie gelaflen wird, jomie 


Sprit- Apparate 


ur Herftellang ven Sprocentigem fufelkeeten Sprit Ti 
FR ber Aunierfänmiebemeifter ” ⸗ —— 
ei in Wegeleben 


U. Ra 
bei. Halberfiabt (Preußen). 






en nech oben amgebeistetem Prinzip eingerichtet. 





[1180 


Süddeutsche Zeitung 


beraudgegeben von ®. Brater und A Fammere. 


N! 261. 











Gegenwärtiger Stand des meclenburgifchen 
KRirchenſtreites. 
Daß Medlenburg unintereffant jet, miffen wir ent: 
ſchieden bejtreiten, denn inwiefern Medlenburg eine deutſche 
Antiquität if, bietet es ein ardhäologiiches Anterefle, inwie⸗ 
fern aber Mecllenburg in neueſter Zeit für gewiſſe Glaffen 
ein Vorbild menſchlichet Blüdjeligkeit it, bat es ein patholo- 
afches Intereſſe. Daß eine police Zeitung die medien« 
burgiſchen Kirchenzuftände beſpticht, ift auch mit mehr 
neu, denn die politische Preſſe hat offenbar Schon feit Jahren 
den richtigen Inſtinct, daß die politifche Ealamität Medten- 
burgs mit der irchlichen Reaction ben ıntimften Zufammen« 
bang babe, mwelder Zufammenhang übrigens jängit in ben 
Örenzboten non einer allem Anſchein nad ſehr kundigen 
Weder anſchaulich nachgewieſen worben ift. Der Feubalismus 
hat keinen befferen Bunbesgenoffer alt ben Hierardiemus, 


— 


Franffurt YM., Mittwoch 97. Mai 1863. 





Morgenblatt. 





ſtuditen. Wir dürfen jedoch biefen Mann nicht verlaffen, | Enthüllung die Stirn haben fönne, zubig weiter zu ttgie; 
ohne auf einen höchſt merfuärbigen Auslaufer feiner acien⸗ ren.“ Jedenfalls gerräßtt bieje Schrift in ben Nugen aller 
mäßigen Geſchichte aufme:Ham zu machen. In Folge besiUrcheilsfähigen ihrem Merfaffer bie Berechtigung, fich 
mehrermäßnten Begräbniffcandald hat es fi ereignet, dafjlan dem „Lanier der Rettung” zu beteiligen. Dieſes 
der Gutebeſiher v. Baffewig den Superintendenten Bolftorff, | „Panier der Rettung“ ift eine vor 1Ys Jahten von Prof. 
einen Schwager Kliefoth's, unter Berufung auf Zeugen Baumgarten im Verein mit einigen Schülern herauegege 
einer öffentlichen Unwahrheit bezichtete. Was thut biefer|benen Schrift, melde im Geifte ber Verföhnung den einzig 
Superintendent? Er ermirtt fid von dem Oberlirchentath möglichen Weg zur Beruhigung ber Gemlliher aufweiſt 
ein ofenfibles Decrei, in welchem ihm erflärt wird, daß Unier bem 4. Mai ift nun ber Candidat Sellin wegen 
er nicht nöthig habe, fid; gegen jenen öffentlichen Vormurfjfeiner Theilnahme an dem Panier der Meitung in legter 
zu vertheibigen. Die Dispenfation von allgemein gültigen | Inſtanz von ber Jufliglanzlei in Schwerin zu 14 Tagen 
Pflichten ift befannilich ſelbſt für Kalholiken eine partie) Gefängniß und 20 Thlen. Buße verurtheilt und bie Seit 
hunteuse in ber Vapftgeſchichze. Einen foldhen Affsont]jelbft der Vernichtung übergeben. Unter den Entfheibungs: 


bietet Dr. Alieforh dem öffentlichen Gewiſſen einer evan ⸗ 
geliſchen Eandeitirhe! Und diefem lutheriſchen Hierarchen 
folgen, wie neulid in diefer Zeitung nachgewit ſen worden 
iſt, bie officiellen Hirhenconferengen in Dresben und Ci: 


benn beibe flimmen barin überein, daß bie Menicenfeelen, ſenach! 


welche nicht zu den cberen Rang-Slafien gehören, bloß 


Da nun feit Jahren Alles was in Medtenburg einen 


als wirthſchaftliches Material zu beiradıten find. Wie be: |fhwarzen Talar trägt, gegen ale Maßnahmen bes Hichen: 


rubigend muß es für ben feubalen Grunbheren flmgen, 
wenn ber Kirchentegent Klieſeth in feinen Büdern „von 
der Kirche: wörtlich Folgendes fhrabt: „Tem Regiment 
gegenüber fteht die regierte Kirche als formloſe Menge 
und ungeorbniete Malle, als zu gejlaltender Kobjtofj!* 
Die folgende Stiye, welde die Gegenwart ber medien: 
burgiſchen Zanbestırde ein wenig zu ilufiriren beftimmt 
iſt, beſchränkt fich auf einige hervorragende Thatſachen ber 
neueſten Vergangenbrit. j 
Ein fehr ruchbar geworbener Begräbnißfcandel, ber ein 
grundhertliches Haus berühtte, gab dem fehr ftabilen Kanb- 
tage in feiner legten Diät ben Anlaß, eiten Antrag zu 
beſchlichen, nad welchem bie Bafloren anzumeifen mären, 
fich jeder eigenmädtigen Berfagung des lirchlichen Begräb- 
mifles zu enthalten. Die Frage über die Eorrectheit dieſes 
Antrags fann bier füglig umerörtert bleiben ; Iufs ber 
der Antrag gegen hierarchiſche Tendenzen ber Vaſtoren ge: 
sichter if, in fehr Mar, und daß genügender Grund zu 


regiments, jo Bimmeljchreiend fie fein mögen, nichts als 
unterihänigen Gehorfam rebet und ſchuueigt, übt und bulbet, 
fo ift es eim erfreulices Zeichen, daß enblih ein medien: 
burgifcher Laie ih aufgemadt Hat, ben mecklenburgiſchen 
Baftoren eine öffentliche Bußpredigt zu halten, Ein bejahrter 
Einwohner der Reſidenz Schwerin, bem «8 mit dem Chri⸗ 
fientgum ein innerlichet Ernft if, hat eine „Predigt gegen 
mellenburgifche Prediger" drucken laſſen. Diefe Laienpre 
tigt über den Tegt: „hut Buße und beſſert euch“ if, 
je mehr jie von ber homiletiſchen Heerftrage abweicht, nur 
um fo belebter und fräftiger. Der Laianprediger rebei feine 
Zuhörer, als ba finb Oberlirhenräthe, Dberhofprebiger, 
Obereonfiftorialräthe, Superintendenten ohne Umſchweif an, 
und fragt fie, wo fie wohnen; und bie Antwort ift: „im 
Irrthum und Dünlel, übrigens in Medlenburg.“ Ueber 
Dr, Alicfoth tagt dieſer Zuie Folgendes: „Es mag fein, 
dab bie Zeiten ber Hilbebranbe und Gregore vorüber find, 


aber einen Ignatius Loyola kann ich Ihnen nech heute 


dem ermäßnten Antrag vorliegt, hat ſich hinterhet im ſehr, zeigen; er zerſchmettert und verdammt mit feiner Prebigt 
greler Weile herausgeſtellt. Die medlenburgiſche Geiſtlich⸗ ſo tief in ben Staub, daß man am Leben verzagt, und 
feis fühle ſich nämlıch durch jenen Landiagöbeſchluß jehr in feiner fehlerlofen Mebe fehlt weiter gar nichis, als 


unangenehm berührt; fie bat, obwohl wenig jchreibluftig, Liebe und Berfühnung. 
in Peitungsartileln und Broſchüren ihrem Unmuth Luft ktlingende Schelle“, 
ihr gedruckꝛ und ohne Angabe bes Verfaſſera und BVerlegers 
ebenfontele Be: herausgegeben. 


‚ aber bie Argumente, mit denen fie 
pafiorales Bannrecht veriheidigt, find 


Darum if cr nichts als eine 
Dieſe Laienptedigt ift in ber Schweiz 


gründen findet fih folgender Sag: „Die Behauptung, 
daß der Oderlirchenrath die Landetgeſehe aufier Ace lafie, 
beleidigt bie Kirchenbehörde durch Beimefjung veräcticher 
Handlungen und Geſinnungen.“ Bas aljo die fehr con⸗ 
fervativen Lanbftände wiederholt behauptet, was zur thes⸗ 
logiſche Facultäten im amtlichen Gutachten, was zwei ans 
geſehene Canoniflen in oͤffentlichen Schriſien bewieſen haben, 
daß iſt nach dieſem neueſten mecklenburgiſchen Erkenntnig 
eine Injurie, bie erſt gebüßt und dann eingeftampft werben 
muß. Der zweite neuefte Fall ift die Verfolgung des Prof. 
Baumgarten wegen feiner Schrift: „An bie Freunde aus 
bem Cbefängnig*. Dieje Schrift wurde von dem Witnifter 
rium bes Innern benuneiet, das acabemiche Bericht lehnte 
die Unterſuchung ab, weil es ſich in diefer Schrift für bes 
leibigt anjehe, cbenfo die Sufigkanzlei zu Güſtrew, ba 
gegen nahm bie Yuftizlanzlei zu Roſiock die Unterfuhung 
auf, obwohl fie jelbit erflärte, daß auch fie in der inerie 
minitten Schrift beleidigt fei. Die Vorverhandlung Hat bereits 
ergeben, daß die Verfolgung nit im Abnehmen, fonbern 
im Steigen begriffen it. Obwohl die medienburgiihe Bes 
völferung in unzweideutigen Manifefia'ionen Tundgeiham 
hat, daß fie in dieſen Verfolgungen nicht Handhabung der 
Befege, ſonbern Unterbrüdung der evangeliigen Wahrheit 
erlenne, obwohl Prof. Ewald üffentlich erllärt hat, ba 
bie medlenburgiſchen Gerichte nad ihrer in ben letzten 
„Jahren belannt gemorbenen Praxis den Herrn Chriſtum 
ſelbſt verurtheilen würden, fahren bie Gerichte auf dem 
bisher bitretenen Wege mit gefteigertem Eifer fort. Es ift 
ſchwer, ſich von biefem Eifer eine richtige Vorftelkeng zu 
machen , nachdem folgende Thatfade vorliegt und ben 
Juſtizbetzöt den oftmals vorgehalten morben ift. Belannilic) 


Aus bewegenden Gründen, denn feit fünf|jind in ben Preßerzeugnifien bes Gonfiftorialrath Strabbe 


weiſe, daß ein Schu gegen ihren paftoralen Hoch- Jahten wird in Medienburg die Apologie bes Kirchen. ſo maſſive Injurien enthalten, daß bie ganze deutfche 


muth gar nicht mehr zu enibehren if. Geht doch Einer|vegimentes von den Criminalgerichten beſorgt. 
vieler medlenburgifchen Vaftoren jo weit, daß er öffentlich| war biefe Firchliche Thätigleit den Gerichten offenbar unbe: 
erllärt, jener Landtagsbeſchluß, weicher ben Waftoren das quem, fie find aber im Lauf der Zeit in Bug gelommen, 
Privifegium nimmt den Tobten Etwas anzuhaben, „feilund jetzt haben bereits fämmelihe höhere Berichte dei 
eine Tırchengerftörende That”, und „made bas paftorale|Yandes durch mehrmaliges braftiihes Eintreten in bie 
Amt zu einem tobten Mann.‘ Ein anderer, ber in ſeine lirchliche Debatte fih am biefe neue Thätigkeit jo gemöhnt, 
oratio pro domo ein wenig Menſchlichteit hatte einflichen|bap fie ihmen ganz geläufig geworben if. Das Preßgeich 
laſſen, beeilte ſich, ſobald er barüber von einem Umtd|vom 4. März 1556 ift fomit zum allentfheibenben Sir 
bruder zur Rebe geftellt ward, öffentlich feinen Fehler chengeſetz geworden, aber nicht jemohl dieſes ganze Geſed, 
wieber gut zu machen. Mittlerweile ift nun auch derjenige |fondern berjenige Theil deſſelben, welder ber offieiellen 
Scanbal, welcher zu all biefen Verhandlungen den Anlap| Auffaſſung der kirchlichen Situation am Träftigften Bor: 


n, mit feinen ebenfo fcanbalöfen Antecebentien acten-[fhub leitet Das genannte Preßgeſetz geitattet zwar für|ven dem Jnculpaten gebrauchten Ausbrüde: 


mäßig ans Licht gut „Paftor Blaf* ift der Titel einer ſolche Fälle, wie fie in den firhlichen Strritſchriften 
bei Springer in Berlin erſchienenen 


Anfangs | Chriftenheit fi davor entiegt hat; ald nun die criminellen 


Berfolgungen gegen Baumgarten und feine Freunde ſich 
immer weiter außbehnten, hat man jmeimal bie Gerichte 
gegen Arabbe's Injurien und Calumnien angerufen, aber 
bie Berichte Gaben ſich nicht bewogen aefunden, auch nur 
eine Unterfuchung gegen Krabbe einzuleiten, fonbern fie 
ſelbſt haben, ohne ihn zu hören, feine Vertheibigung Aber 
nommen und bie Anlage von vornherein abgemiefen. 
Die Yuftigfanzlei zu Roſtock findet in ber Meinen Schrift: 
„An die Freunde* nicht iger ald 32 Injurien indicirt; 
ferner hat dieſe Kanzlei bie in ber Vorverh 
Gefahr 


ber eines neuen Bapftihums*, „vorhandene Sünde und Shulb*, 
Schrift, welche „diejen]iegten Fahre vorlommen, die Einrede dev Wahrheit, daneben | „Ungeredtigleit‘, „Bemalt“, jomie den Verfuch einer An« 


actenmäßigen Beitrag zur Culturgeſchichte aus der medlen-|aber eröffnet es für dem Begsiff ber formellen Injurie, ſprache an das Gewiſſen ber Richter verwiefen und bie 


burgiſchen Landeslirche“ zur Deffentlicteit gebracht 
Es verbient biefe Schrift eine allgemeine Beachten 


einer andern Brebigt und zum Abendmahl hielt, 
it ſechs Monaten factiſch aus ber Landeslirche ausge · 


werben wolle, minbeftens vi 
. Im ber Thai, diene folgende Aeußerung eines unbethei 
zu 


beteiligten Gelehrten: 
actenmãßig „Er begrtiſe nicht, wie eim Sirchenregimemt nad folder 


bat. Iwelde fich abgefehen von Wahrheit ober Ummwahrheit com: Witderh 
Nicht | atiren läßt, ben weitefien Spielraum. Indem nun bie|fofortiger Strafe verpönt, Profeſſor Baumgarten hat fich 


olung jolcher „Beleibigungen" unter Anbrobung 


unter dem denn je mehr bie Wahrbeit verfolgt wirb, deſte nothwen- 


mit erhöhten Muthe belannt und ver» 










































Deutichland. wie lauge wirb es fi noch in diefer unabhängigen und| Durhführung cined der Gercchtigleit enıfprehenden &, 
* Frankfurt, 26. Mai. An der gefirigen Audſchuß ⸗ zugleich nad allen Seiten hin gravitirenden Stelung be | tirung® ), zweitens die ſich baran Inüpfende —* 
93 des Nationalvereind nahm ein meu cooptirteg |baupten fönnen?* Die Frage mun, welche Bolitif Defter-|lung ber inbjeligleiten (entnommen der uriprüngj. 
itglieb, Gommerzienrat; Th. Molinari aus Breslau, reich einzuhalten habe, beantwortet bie „Prefje* wie folgt: |englifhen Woffenftillfianbs-Fber), und brittens 
















Theil. „Alle dieſe en beflehen weder Ki für — für die —— — durch das 
— Wi Iten ft: 3 und Deutſchland, wenn Deſterteich, m mit ſammentreten eines europäifden ongreffes. Zirie :. 
u * ——— elle —— u Stipulirung der ume|fchläge ſollen dem franzöfilgen Plane nad) in —* 


Aus allen Gauen bes lieSen Baterlandıs dommen mir jo viele|erläßliden Burgſchaflen, den Weſtmächten aufrichtig die Roten gemacht werben. Man darf, wenn bie 
gehn Ye aid nen Bi. mm Mn, de 
id von Dratfelands Fahnen nie laflen werde, Nicht einen briren, fonbern lediglich zur Erzielung einer für bie Ruhe dieſer idenuiſchen Noten gegen bie erfle Hälfte Juni 
Breit werde ih manfen, nein! in elle Farbe leben und Europa’ und für die Sicherung bes Weltfriebens gleih/gegenfchen. — Na dem Memorial Diplomacigu 
auf Marne Wort und Ehre. Dog Schwarzratigelb! Deutiä:unentbehrlihen Löfung der polmfhen Frage. Die Allianz| Herr dv. Vismard darein gemilligt, daß Vayern auf 
u rn Gatın, Lobgerber. Oeſterreichs mit den Weitmächten verbirgt bie Gebunden: |Zollvereinsconjerenz die öſterreichiſchen Boris 

® -_ Yofepg Calm, Sohgerber. dei der Aräfte Fialiens, gewinnt uns ben Beifall von|über einen Cinsritt diefes Staats in den Deren z 

5 Hannover, 25. Mei. Graf Borries umd fein eher; an, Deuticland, die öffentliche Meinung in Preußen mit Sprache bringe. Yon der Aufnahme, melde diee & 
maliger Freund o. d, Deden, ber Jufligminifler des Stants |inpegrifien, hindert das Berliner Cabinet, für Rußland die ſchlage bei den preußifgen Gommilären finden mi 
ftreihs von 1855, haben ſich nad langer Feindſchaft sa Waffen zu ſchwingen, ſchutzt den Rhein und Belgien — werde 8 abhängen, jagt das genannte Blatt, os 
auszeföhnt, und ber Letztere wird nun dafür un. | _ denn die Mliang Defterreihe und Englands meutralic/Unnäherung zwildhen den beiden beutfden Grefmi 
— age Exte Rammer \firr die frangöfiihre Politik der „alten Grenzen“ vollftändig|möglid fei. Nah ben Berfiherungen, die Graf Gy 
mäßlt. I heit foviel, als eine ggg Ya urn — und geftattet, ohne einen Weltbrand zu entzunden, hier über die fefte Abficht der preußißchen Regierung, ie 
gegen gar aha. = ber Minifter auf bie Yan raſch und verhältnigmäßig leicht einen großen ‚Aer hifte: Handelovertrag treu zu bleiben, ertheilt Hat, iſt eine sus 
WERBEN ndigen. Auf eine * erg gr ORT |gifcher Berechtigleit ind Merk zu fegen.“ — Die Neueften Annäherung nicht wahrſcheinlich. — Der Brief Verſa 
— a en mftänden gefaßt fein; a. B fie fi .. Nachrichten fprehen ſich heute in einem vortrefflidh ge|ny's gegen bie Gandidatur von Thiers, unftreitg em 

vielge — up si —— ſaruebenen Artitel ſeht entfchieden gegen Laffalle aid, der größten Sehler des Diinifters, bat die umgelehrie 9 

Sr —— iger * ei a ea er Ihre Ausführungen gipfeln ſich in folgendem fehr riche lung gehabt, bie ex erzielen follte. Die Popularität ie 

un * inifterium Ind —*—— ſchieden au —** tigen Sag: „Der Sireit oiſchen Laſſalle und Squizt alten Minifiers der Juli-Negierung iſt dadurch gekitge 
—* Mile, I De —* m — = e| Delipfdh ıft fin Kampf zweier Männer, fonbern cin Kampf wie denn überhaupt die Nachrichten ſowohl aus ben Ti 

werthen Reform 2 a Biberftan! ” Hammer] peier alter unb großer Principien, ber Kampf zwifgen|vingen als aus Paris feldft befriedigend für bie Walıs 

überwinden. jyür * Land —* iſt jene Thatſache eine dem Principe romanilher Gentralifation und germanifderfihten der oppofitionellen Deputirten lauten. 

neue —— er wu -.. feine Intereſſen Automemie, Während fich jene, für die in der Arbeiter) — Die „Breffe* ergeht fih in humorififchen Betas 
—— ftatlen und entſchloſſenen Mehrheit unabhängiger frage Herr Lafjalle Fräftiglich plädirt, in ales mifgt (das |tungen über die Lage der grie hiſchen Deputatier » 
— en werben. — in Blocn den Englänbern fo ſehr verhaßte meddling), ale Kxeife der Kopenhagen, die ihrer Ausfage nach ziemlich werden | 

| Riel, 24. ep ie —2** en * — Gefellfgaft zu gängeln und zu berormunden verſucht, und fein foll. Jeder der Delegirten hatte als Reife Imdemiiı 
en jegt von ber Unterdt * al * * * vorʒugsweiſe ſiarl ift in Präventiumafregelm, will biefe, in eine Summe von 15,000 Frs. erhalten, aber man fair 
famm — Verla er Meder 54 9 — —7 "|verfiedene Gruppen, bie aber zufammen eine höhere orga-|nicht auf bie Verzögerung der Unterhanblungen geredet 

—— hat ſie bie —* *— * 7 nijche Einheit bilden, geglichert , ihre befonberen Inge: | Heute, nachdem biefe armen Leute ihr Keifegeld und den 

lid, — rigen 2* Er pri ” 2 legenheiten ſelbſt ordnen, und, auf eigene Kraft geſtüht, ber verausgabt Haben, find fie in nicht geringerer Berkym 

genommen. * ſin de cal — —2* er = Hilfe weber verlangen noch butden,* beit als die Studenten am lehten Tage bes Mena, 

fie ogne * gern bie = Fr * 34 —7 —* = Wien, 24. Mai. Die durch unferere Kreuggeitung,) „Wenn nur“, meint die „Preffe*, „in Kopenhagen fih tm 
gen —* von er — [das „Vaterland“, vorgeftern gebragjte Nachricht, daß der Leihhaus befindet und wenn bie heüeniſche Krone in ikım 

u nut . 13 * eint u > er ————— ni Ariegsminifter entlafien worden ſei und ber Kaifer| Händen ein wirklid werthooller und handgreifliher Een 

= — Be * 32 * * Die * ſelbſt wiederum bie Leitung des Armeeobercommando's | fand wäre, wer wüßte, großer Bott! mas geſchehen lännk! 

—— ee u 5 n eff al ige * übernehmen werde, hat feine geringe Aufregung hervotge Man Hat Leute geringeren Verſuchungen gegenüber unin 

ey x Wolıte — W —— rufen, Bei den Bezichungen des Blattes zu einem gemif.|liegen ſehen. 

fein —* Die beiben —“ n, Römer aus Ems — geaae — * 

— gi — Pr = präßbirie) nnd der Angabe Blauben ſchenlen zu mäflen und betrachtete die: 

Kane ci Ihe Far —— —*8 ſelbe als den Anfang einer Neihe ähntichet Mittheilu gen 

ee a —J——— —* nicht über den Sieg jenes Theiles der reactionären Gamarilla, 

53 Free behi ” —*8 An Serblung welchet für die Wiederhetſtellung ber heiligen Alien 

vorliege, jede Ausfunft verweigert und gegen angebroßte ſchwatmt, zu Nufland und Preußen hingravitirt und gleich 

Get 5 — Berufung an das Obergericht eingelegt bat. zertig mit einem völligen Umfhwunge in ber auswärtigen 

Berlin, 23 rl In der —2 — Bolitit auch unſere innere Zuſtande nach der Bismard'- 

bie Biebjdßrige Bfingfreife des Kronprin ee ien Schablone behandeln mögte. Sie mögen aus biefem 

Aufl * Sie geht * ben. Führen ver de * el ia Umftand, daß zehn Zeilen, mitgeteilt in einem prononcir: 

der 

Deutungen. — Die lönigliche Regierung in Potädem. hat Zurihtung feiner Mitteilungen gewohnt war, ſolchen 

dem rnißer eo Snpsrn bie munter, erheben, mie menig feR man AS 

des märtiihen Brosinzialfgügenfehes in pen in den Glauben an die Unwandelbarleit unferer Zuftände 
bau nad) Mahgabe des Bunbeöftaiuts als burh die Bor: bisher eingelebt ‚hat, Die Entlaffung Degenfeld a in der 

————— angegebenen Weiſe hätte naturnothwendig die Demiffion 

Den * — — ——— Sqhmerling s in unmittelbaren Gefolge haben müflen und 

In dem Iehten Gipungäberißt if ein jan inem lei & 7 die weſentlichſten und wichtigſten Aufgaben des Reiche: 

Härliden Körfehler ns a Ba r berichtigen tathes, die entiprechende Behandlung der Budgetvorlage, 

Graf Säywerin hat mit gefagt, das Hau hätte die a Me Feuer — 

Boriktäge der Tiitäreommeiffen broathen an as be Wogen hätte das Silberagio wieder 30 überfgritten und 

— * oh eb mehr Saum als Mi Hesi M die Murhlofigfeit wäre im allen Theilen des Heiches, viel: der He aber kei ' 

ri Ba, mehr kann als die Regierung“ Sgeigt das feceffiontluftige Venetien ausgenommen, eine Sgefat ſei. Groen erflärte darauf feinafeit 

fonbern: um md zu zeigen, „daß es mehr fan als nögere gemwefen, als unmittelbar nad den Tagen von 
negiren. Solferino ne —— die Mehrzahi der Abgeordneten 
würbe unter ſolchen Aufpicien wohl ubert haben, wie , : 

* Wien, 23. Mai Die „Preffe‘ ſchreibt heute über|ver im Meictrathe zu erieinen, an auch die] Neutralität des Landes nicht genugfam bemahrt Jat, un 
die Situation: „Wir wollen feine Kriegepropheien fein, Rachticht des „Vaterland“ duich bie Generalcorrefpon: 
aber es ſteht außer Zweifel, daß die Beſergnißz vor einem|deny in ber zwangleſeſten Weife dementirt wird, fo ſcheini u ? N 
Krieg allmählich die hertſchende Stimmung in unſeren doch ein Werfonalmedhfel im Ariegeminifterium allerbings |" moden, lnter den Mebnern, die flarke Sympalhin 
officielen Arefen geworben tft, und daß man ſich durch | benorzuftehen. Graf Tegenfelb iſt Fränklich und hat deshaib 
bie neuejten Berichte aus Paris und London mehr als lichen mehrere Male um feine Demilfion nadgefucht, wurbe 
man wünjdt veranlapt ſieht, dieſe re ne aber ſiets wieder bemogen auf feinem often zu bleiben. 8 
un das Auge zu ſaſſen. Die öfterveicifche Politit hat dis Wahrend der längeren GErholungspaufen und Babeluren, 
jet mit — Vorſicht operict, und bis zur Stunde hat welche der Buftand des populären alten Feidzeugmeiſtete 
Gt uch —* —— ee een mess madte, verfah befanntli der Bruder bes 

D mi v. i W 
— Drängen, und Dir upenblit iR gay ne — ner Narr 
. 2 k an wir und im 13 on 

* gen Erantreid, 

& Baris, 24. Mai. Sie werben fih der vom Wien 


zu ftellen haben, tritt mit jebem Tage dringender an 
Deßerteich heran, und es wird ein Entſchluß gefaßt merben 
müßjen, fo cher er aud) fallen mag. Es ift vieleicht ber/und Sonden aus nah Paris geſandten Vorſchlage in der 
zeihwend für bie Lage, da in ben jüngften. Tagen bielpolnifhen Frage erinnern, us biefen Borjälägen 
ruffige und leider aud die preußiide Diplomatie ihre hat Drouym de Shuys nad Beratfung mit ben Botſchaf. n 
Anftrengungen verbappelt haben, das Wiener Gabinet jultern der beiben Mächte eine Bafıs für die mit Nuklanp|?ch Niktrauen ausdrückt. An zwei Tagen mwarb über 
der Erklärung zu beftimmen, da es unter allen Umftänben Jeinguleitenden Berbanblungen entworfen, und dieſe zu An 
in ber, polnifdgen Bxage feine „Reittralität aufrechterhalten |jang der vergangenen Mode nah London und Wien zur 
werde, Die tuſſiſch vrcußiſ he Zaetil hat es, fo wich mir| Begutachtung gefandt , begleitet won einer ausführlichen Depeche iſt ebenfo ſchuchtern wie ungelent abgefaßt. Eis 
ösen, bis, jeht"su, feinem; Rejultate gedracht. Man fcpeimt Dentjchrift, welche mit größter Präcifion jeden eingeinen| Wide Antwort, erllärt der Minifter, fei noch nice dw 
—3 nicht verhehlen, dab Oeſietreichs -Neutrar Punlt behandelt: Dem Vernehmen mad) befteht der neue] gegangen. In der heutigen Sihung wurden emblich beide 
‚Kit in ber. polnifhen Frage in. ben Augen der Weſt 
te 
und jo 
fih im 


Miederlande, 

W Rotterdam, 23, Wai. Am Mittwoch interpeli 
das Haupt der reactionären Partei den Minifter des Aus 
mürtigen wegen ber in ber polniſchen Frage md 
Petersburg geſandten Depeſche, und erjt in der heutige 
Sipung wurd Die an biefe Interpelation gefnüpfte De 
batte zu Ende geführt. Groen van Prinfterer tadelte de 
Ubjendung der Depeſche im Hinblid auf die Meutralti 
der Nieberlande und bie diplomatischen Präcebenzfäle. Der 
Dinifter berief ſich auf ben freundſchaftlichen Ton dri 
Documents, auf das Jutereſſe aller Länder am einer def 
nitisen Ordnung der polniſchen Mifftände und auf du 
Symparhie von ganz Europa, Die Vergangenheit dr 
Niederlande, ihr Recht als unabhängiaer Staat und dee 
Anjehen, weldes einem Staat gebühre, der zu dem bekam 
aanijirten in Europa gehöre, rechtfertige einen folchen Schrit 
Die hollandiſche Regierung Gabe ſich der franzöfifcen Ra 
angeichlofien , ba bie englische ſich auf die Verträge wa 
1515 berufe, welde von Holland nicht unterzeichee feier 
Am 13. Mai babe der ruſſiſche Minifter die Depeich 





| frangöfübe Plan aus folgenden drei Theilen: Bewilli Unträge verworfen: der Groen ſche mit 40 gegen 25) der 
beutenb iſt mit Parteinafme für Ruflanb, |ver von’ Defterreich vorgeſchlagenen Reformen (Oerftelhung Antrag van Befle's mit 54 aan 11. Stimmen, 


wertig man ſich bie jedt im meftlicher, hat manjeiner nationalen Verte Am , adminifraii „| Die der Ham lautelt 
im oͤſtlichet Baden laſſen. Nach allem was nemie, Freiheit des Guns; —— er — — * enden türfen 
Mt Shen, da Dem iept mad fie Hand: abetl@psage-in Spar und Beoaltungsungelsgenheitn , Top | ni vor bebenttigpten Biruidiinäen ilbte Haaren En BEAT 
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Sy es Aleganber gemanbt und ont Hl leicht verwundet find." a ben ber Londoner Times 





igatie fe auch im den aruen äten der 
— — fe J en um. Von De 
rauchen ben erſten a Mgrmommen, und finb mict mehr 
under NE Beweid. bob j 





be Streben appellirt . die 






ledegzlich 

rd freundichaf 
Exietzungen, melche licher Weiſe jombperit, 
mon Preirreburg umd son tem Dany Green Fir gi die für bie 
uch Türtijde 


oeemt, 












Zurnfehe 
Undie Turnlcehrer Deutſchtande. 








“Hnl nen Lertt beignlegen- 
de Katers der Aramofen burd den Zuſtand im Jahr bre ‚ und die Mitime:2iguibation 
kufen wurden. unb im Irmuhtlein des werlöhnligen Gerfies, der| verein hat zu diefem gZwecke einen Ausſchuß erwählt, welcher bier 
“ums beieelt, vertramen mir, bah bürjer Exchritt bei der Menierung| wit Veranlaffung nimmt, zu Der 8. Verfammlung beutjcer Turm: 
Sr. Wajetät den Kailers Alerander volle Anertennumg finden wisb, Jlehrer für ben 30, und BL, Juli d. J. einzuladen, 
Tas Tabinet von bem Haag hat yı t, dieje Mittheilung nm Anmelbungen zur Tellnagsse überfaupt fowie von Anträgen 
binausidieben zu Sollen, Die Lebiglüch cin menex Bemris ift für Die|und Vorträgen, find baldigft und mo möglid bis zum 1. Yun 
guten Beziehungen zwiſchen beiden Höfen. Das bekannte Wohl |erbrtem, Damit zeitig genug die Entwerfung eined Programms er: 
mollen Gr. Mojeflät bed Kaisers Mleranber miacht 66 uns ungweilel: |folgen Tann. Kls beionsers wlnigensmereg ift «4 erfienen, ba 
haft, dab diele Anfhauungen bem Gabinet vom Petersburg in}bei birfer Gelegendeit auch ben proetiichen Uebungen Jeit einge: 
einem Augenblid angenehm 3 werden / wo es ſich anigift cum werde, welqem Zwoede einige umjerer Eollegen eima 
im zu ergrelleg, bie Sr. ejelät in Ihrer Weiähert| Beranlaffung nehmen weiten, zur Beranfchauligung igter Sehr: 
erachten werden, um bas tüd und bie fabet Spree | weile und ber Behandlung eingeiner Turmatten Unterrihtsprriuge 
Unseripanen fihher zu fellen. Belieben Sie Br, Ererleng demjanzuftellen. Ale Gingänge im gebaster Angelegenheit find am 
a anf en biefe Depeiche vorgulefen und ihm gemünfchten |&as mitunterpeimete Aulchukmitglied G. Fig, Oberjeengafe Ar, 


eb Abfchrift davon zu daflen. 33, zu abreifisen. 

resben, im Mai 1808, 
Der Ausschuß des Bereins der Turnichier. aber mur bie Abgeorbnieten. Der Abgeorinrte für Dresden etſch 

Dr. RM. Rob A. Kigige. G. Hip. als das Statut fertig berathem mar. Die andern zehm Stäbte 


„Goniec* unterm 17. Mai gefhrieben: „Die Divifien Franffurter Stadtnachrichtee. 
Nyemusf's, deren Hauptquartier Uscilug it, tiemmt vol:| Am 25. Mai fand nad ver N. Be, 80 babier im Gaſt⸗ * ige el von Fr 


flandig die Verbindung mit den weiteren Bezirken, da die]teule zum, Hebfied eine — en — ®. Beet aus Grankfurt a. IR. Anri — 


Stpr-Linie militävifch defept it. in in jener Gegend berlbmnun A Ku Bacteur deö großbeutfehen „Sterben“, auf Ginlabung bed Gentral: 
* —* ——— —— ei An nasmen — yo Debatte 


findliches Infurgentencorps ſollte ſich mir den Aufftändifen|purg Aogeoranete beiid: wor. Wan beidlsh eine gemeinjame 
um Gebiet? von Wlodzimierz vereinigen, aber da bie Huf: fie des Joßanniöfefties der Stänte des Dolmgausb umd eine 
fen alle Uebergangspundte ſtatt beſeht halten, fonnte diefe ifation ber brivefiensen Bereine, um gemeinjame Sritie 
Bereinigung nicht ausgeführt den. Das Corps ging bei zur Hebung ber geiftigen und wmäteriellen Lage einzuleiten. 


Genfilen fi die Geenfammer mu Selfabpam um wel  Molföwirtbfchaftlicer Theil. 
Bärke. 



















P. van der Maeſen be Sombreff. 


Nußland. 
Ben ber bolhyniſchen Grenze bei Sokal wird dem 




















































tem: und Verftumbsmahl 

5 nah aber Teinedwegs Togleich a, ſondern madte einmal zur 
dingung, daß bieje ſeine Ermählung zum Praſtdenten bes „al- 

einen Deutfchen #rbeiternereins“, ter feinen permanenten Sch 

Leipgig Sat, binmen einer jhrit won drei Monaten vom bem 








60 Hojaden, melde dort als Wade poftirt waren, liefen 
davon. Die Ynfurgenten öffneten bie Salymagazine unb 




















vertheilten das Salz unter die Bauern. Diefe hatıen ſich + Wocenberiht vom 29. Mai. 
anfangs wmißtsauifdh gezeigt, Tpäter lieferten fie ben Iufur Wir vergeidinen eine jpeeulationdarme Bode. Wenn bie Er: fm ——— 
ka er „aus Ge: 






enten Lebensmitiel. — Bon ber an ben Bug gegogemen |gigniffe, die bie Welt bewegen, durch Diplomatlidie Aetion im ber 
furgenienabtheilung wird misgetheilt, daß dieſelbe zwei) Sihwede gehalten un» dem Meltirirden nicht gefährden werben, | jungseitsrütfichten" eime Babereiie vorhabe. Die Berjamm: 

J Tech in lebhaſter Debatte Heli lange, che 

fie ihm Diele Bedingungen zu b. Dann folgte die Borftonds: 
wahl — 16 Mitglieder, bie fehlenden 8 fole: ausnatındmeife, 
„aus Ruckſicht auf die noch nicht vertretenen Giädte*, Ipäter 










ruffiſche Grenzgenbarmen, bie fie in Zdar zu Gefangenen 
emadit und mitgejchleppt hatte, ın ben Wa en von 
ehe in Rulfiich-Polen an einer Birke cihentt hatte. 









Sie wurden entkleides aufgefunden. * Daqu gemählt werben, Hbends fand dan eine eimas frrauentere, 
. Vereinigte Staaten, pa or nein und 


EC Newporf, 9. Mai. Daß Genetal Hooter ſich wie: 












sroffen if. Die Bofition jenkeits des Fluſſes wurde aus|führen laffen. X erbings 

—* einfachen Grunde aufgegeben, weil ſich dort für nie|eine große Berfiimmung über das en bir Leiter ber Grebit« n un 
perationen ber Yımee fein Gelb darbot, nicht aber in] enm amp Die lm e beantwortet, 

Bolge eingetreiener Derkufie ober unglüdlicen Rampfes.|igen Geroit.Inftiraimn nen Dürfen, roß aus Kamel Kine Bei| m mnen” Kim Khan Dekra Ban med ee 


Der General wie Die Truppen find von der befien Stim: jfommen muß, wo man niit der umfoliden Mirthidoft aufräumt, 
mung befeelt und bereit zu einer neuen Bewegung, Wolunn serie Seſchaſte treibt; ud wenn man bedenkt, welch grohen 
legtere ausgeführt werben fol, wirb uns wahrigeinlid erſt In Yale Demidene Wwfanıg * ee Li —— 
dann detannt werden, wenn fie ſchon begonnen iſt. Unfer | anderen patriotijchen Eigenidaft son Seiten ber Yorker bieler Maͤrkt 
Verluft an Todien, Verwundeten und Vermißten über | &rebit-Anftakt im bödflen ———— e. 
ſchrellet mit die Zahl von 10,000; die Verlufte des) Die auswärtigen Börfen zeigen fi ruhig, umd es if immer amburg, 22. Woi. Haffee. Seit Eintreffen ber Brafil: 
Feindes müfjen jevenfals doppelt fo ‚groß efen fein. jet eigen fterten Bertranens dah bie Patiſer Börje iste Beitißsfprpelhe, melde nur circa 000 Güde Mb von Rio, höfrte 
R ei or Ale |Teit bemaprz; {it dec in Frramfreich jo wirt Stof vorgannen, Die|Mertje bei einem auf A600) Güde tebeeixten meldet, ınar 
(Bon anderer Seite, 3. B. von der Remy, med, WIED| Gurje zu tif. üttern. Mer mit der vom beiben Seiten mit foldie Stimmung = Des nahen Ya wegen unb bei bre 
ber Verluſt des Unionstruppen auf 15,000, ber ber Gore|erbitterter Leidenjgaft — Kampf der asien, nidt der) Surüdheitung der Inhaber blied der t inbek ruhig unb - 
füderirten auf mindeftens 20,000 Dann geihägt) Wir|ihmere Fefnyug in Pegito, der nod; feinen Lorbeer eingebract, —* murbe wenig umternommen, während fi für 


. ber Blut und Gelb kofter, hat bie Einmirt: . 
haben dem Feinde 2540 Gefangene abgenommen unb|*" ; —2 ——— —2 re 
+ Zagesberidit vom 0. Mat, 


ſelbſt 1700 Gefangene eingebüft. Acht Geſchude nahmen bar, dafı hier „Vertrauen“ jein mug, bemn fonft 
v Bm Keinde, eine Pr N und weg. Pix —— * — * der je hodes Bio sahlende * 

raſſdent unb General u ben General er | fo ſelſenſeſt auen politiigen Bermidelungen Zrep bietet. — In 24 Tagen matter me 
und feine Armee geftern und fehrten heute Abend hierher) Fralan» hab Bu uiehr hy — a Asien und — 2 — 


aus Mainz, ber denn auch non unſerem Publicum mwieberhölt aus: 
grgelchnet wurde. 






































Ei) . 
tont dem inet Truppen %. kanal 71. 4% procentige Metaliguei 0. 
daß General Stonman mit Nefte feiner T die Engiiche Bank durch ji EI 





Richtungen hin abgefhnitten.* Gegneriſcherſeits wird das nid Reueite Nachrichter 
Tel 


denen Davis folgendermaßen bargefellt: „Dlilford, 3, Mai, (Magner’s Telegeapgif 

Geftern gelang ed dem Gencral alien, dem Feinde in Senat augenbi * Paris, 26. Mai. Ein von Paulin Limayrac unter 
ben Nlüden zu Tommen und ihn aus allen feinen Pofi Ueels ung zachneter Actilel des Gonflitusionnet befagt: „Die Ränte 
nen von ber Wilderneß bis zu einer Meile von Chancellords J ber Männer ber alten Parteien, welche auf Grund jruberer 
vie zu verbrängen. Zu gleicher Zeit war ber Feind im but : 3 Beziehungen in bie Adminiſtiation bringen und die VPrin ⸗ 


cipien des Regieruug ſaͤlſchen, werben enblih aufhören. 
i d tem ih Katienal unp| Die Tendenzen einer volltgümligen Regierung find 
an Tedien und Berwunbeten ift bedeutend. Dielen Mor: “1 R -. rg durch Männer anderer Geſin 
al feinen Pofitionen bei Chuncellorsviße vertrieben und ana * 

mo Revolati nacht heilig 


——— Einflaß aner 
feinen Rüdzug nimmt... Dir, sent auägebpten, 


r% Me — 
SEID — 








Sommerfprofen- Walter, 


Diefes aromatifche Waſch ⸗ Waffer, erfunden von Dp, 
Gui de NMontemorenel, Profeiler ber Chemie, tb & 
alle Arten Gefihtsflefen, ala: Sommerfproffen, Sonmentrung 
giehm, ſcharſe und ſoride — (überbaupt y Verfeinerung Mi 

ned) angelenentlihfi emwiohten, & lafhe 15 Ear. 

E. Hückstaedt in Berlin, 

1661] Dresbner: Strafie : 3. 


Damen finden Wohnung, PBenfion , foreir 
«Pa ris: Berzüne = Häuslieten und Nebuna in 5 
franzöfifhen Gerade x. bei 
Madame Juliette Clotilde Schultz, 
37, rue de Fleurws, nahe dem Puremburgsßarten 
Vrofpecte "aut Verlangen durch die Kumfibandl. von 2. Meter 
in Seidelberg. [167 
m — — — 
Dans une famille aux environs de Vevey, lon Fecevrait 
—— en er ü um 
solgnds sous tous les ra ‚ S’adr. par letir, R 
ben au —— du Journ. soit sub. ee). 6. burean de 


Montreux pres Vevey. 1450] 


1383) Allerneneste 
wiederam mit Gewinnen vermehrte 


Gaſthof und Penfion sum Schwanen 


in Mapperswnl am Zürichfee. 
Untergichneter empfiehlt dem verehrten Neijenden, GBrjelichaften and Hodhzeitere feinen kauſſich üÜbernemmenen und aufs deguemfte 
eingerichteten, hart aus — * der Dampifchitie und im unmittelbarer Nähe det Wahnhejs gelegenen Bahlhef. Keale in- und 
eusländiice Weine, En billige und fremnslihe Bebsenieng werden zugeſlcheri. Zäglih mm 12 Uhr ih table dhöte 
a fir. 1. 0 ehıre drin, —— Aufenthalt swerben Penfionspreiie — PH Unterbaftung ſind verſchiebene Ar 
ein auted Billard und ein ver Seine Klavier vorhanden. Kleinere und Brießfeaten finden — ſowehi im 
ald auch in dem von ihm parptweise Übernemmenen Cafe-Restaurant zum rei auf der Burg die winfgenemertbeften Lofale 
weit prachtoeuſter Fernſicht. Ein· und yorifpätnäge Auhrmwerte fchen immer zur Dispofitien; aud find Berker Ei - ungen und 


Remifen verbanten, 
S. v. Tobel zum Schwan und Schüsinbans. 
Hamburg: Amerikaniſche Padetfahrt- Actien- Gefellicaft. 


Directe Poſt-Dampfſchifffahrt zwifchen 
Hamburg m New-Nork, 


rg Soutbampton anfaufend. 
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Poſt·Dampfſchiff — Gap. ee am — den * Zr 6 ] d ] 
D or r . aac, P ,d . sul, 
3 Bavaria x —— * —* * 27. — gr 0880 ver HOSUNK 
. in, Pr tm; Fr nabend, ben 11. 3 
— — — Joon⸗ > Miliionen 700,000 Mark. 
Hi Germania, „ Ehlers, im Bau begriffen. in — ‚ar gr Kane en 
Bafagereife: Ras Remert Ir et 17 30, Bi&L.n 10, wi Du 7 0, Be 7 
ampton _ Zwei Viertel - kosten 3 
Die — ber obiger — — ——— finden jtatt: Vier Achtel Bi 1 


nah Newyork am 15. Juni per Paderigiif Oder, Cap. Winzen. Unter 18,200 Gewinnen befindensich | Haupitrefer von 


R Bolten, Wmm. Miler's Radjfolger, Hamburg al a0, = mal Tuane, 8 mul ıB SuM 
Näheres zu erfahren bei Augu ten, Win. ers ger, Dam ” ma m: mal 15,000, 
; © mal 2,000, 2 mal KUH, & mal 7500 

© H. Textor, General Agent, große Gallusſtraße 15, 3 mal 3000. 3 mal 8230, =3 mal 300, b mai 
a) in Frankfurt a. M. 1250, 105 mal 2000, 3 mal 750, 155 mal 


500, 27@ mal 23@ Mark etc. eie 
n der Ziehung am #4. Dumi, 
Diese Ve ent steht nicht allein unter der Ge 
' rantie der Staats-Megierung, sondern die 
N werden auch von einer eigens dazu ernannten Re; ng 





Einem geehtten pferdebefigenben Publicem zeige ih ergebeaſt an,| Ich din im Befip eines Wittele, weiches binnen wenigen 
daß id eim wem mit erfundenes Weittel beige zur ren Be von | Tagen nicht allein das Ausjallen der Kopfs und Bart: 
S:patb, Schmale, Schuenflapp, (@teljfuß), haare verhindert, den Haarwuchs auf überraihende Weiie beſör⸗ 

allen, enhasfen; — Io wis arım Bruits dert, ſendern auch bei fortgefeptem Gebtauche ſelbu dem Braus: 


ober Schulter«tah it. werden bee Haare entanwentrittl Ein Bewers, dab das Grau i Fee —— —— —— 
Dafribe bat fi dur taufenbfältine — im der Pratisſwerden der Haare eine Atanthen ber Saarmarzel it, itdenzalle die hste Sicherheit vorhanden ist. 
feiner verzünlichen Wirkumg gut bemäbet, Es bleiben nad |rine anterdrechene Zuſſtbrieng der Nährflofie in den Gmiäprungs: | j Unter meiner in weitester Zen bekannten und all-, 


der Behandlung weder baarlafe Etellen meh entüellente Warten jcamälen, I evridmäbe jede Art vom Jeuamifien, bie die ſchnelle 


zurüd, Da ih durg die fid täglich mehrenden Meftorberungen | Wirkemg meiner Gompefition ibeafifiten; überlajle es nur allein N gemein delledten Geschäfts - D 





zur Hellung obiger Webel nicht üterall da, me ich regwirrt werte, |der Beurteilung meiner geebsien Monchmer. „Gottes Segen Dei Cohn! = 
perfäntich ericheinen Fan‘, fo crjuche id bie gerbrtem Antereifenten|  Wreis a lc. 15 Gr. Beltellungen ver Pot dieect france araen | fi wurde i im verflossenen Jahre am 2ten Malzum 2 71. Male 
eraebewit, ben Auflamb jedch betreffenden Aecbeis mir beieflich mits| Paar oder Nachnabint. Derors niet etrichten ——ãa—n— und am 25, null zum 81. Male das grösste Loos, sowie. 
zuißeifen, inbenn baburd bie Gererdnung ureines Diitteld etımloamt | France 144 in den letzten Monaten © Mal der grösste Haupige 
ermöglicht, und de ſturloſten billiger, amf 2 bis d Tbir. nad We Carl Fraas, Apothelet in Hannover. gewinn bei mir gewonnen. 

Fr. Ernst Betrages In allen Sorten Papiergeld oder Fraimarken 


sowie gegen Postvorschuss prompt nnd verschwiegen 
I ausgeführt und sende ich amtliche Ziehungslistea und 


anprobirter Tbrerarzt aus Halle a. S. in Sachſen. Geübte Schriftſ etzer 


Dem Tberarjt Kern Cruf diene hietuut zur ei % 
daß bie von —— erfinden Salbe gegen Spather der, | werden bei autem feltem Gebalt für eine) 


Versuchen fih als aamı vorzüglich bewährt bat amd angefebene Sof: Buchdrucerei in Mord: i { Y 
Tante Mittel Nbertmitt, daher den Herren Pferdedeß äyern ange 'denutichland aefıcht. inf Fbal R 2 ar D x 
—— er rn ra r az. Sams. Lo n, 


el, —— er en Erpedition der Süddeutfchen Beitung Hauguier in Hamburg. 


nuaung, 









eftenhen bed Uebela lemncacn. ö— —— — — — — 51 Auswärtige Aufträge werden ge Einsendung des 
eld 
I 
J 
I; 


Gewinngelder sofort nach Entscheidung zu 


% 






























































1. DragemenRegittiint. 3. Küralfier-Megiment. [117% in Frantfurt a, M, — — — —— — — — 
——— — — — — — — — —— ———— — — — — 
FHankfurt· I. 26. Mai 1863, Cours der Staatspapiere. Schluss der Börse.) Diverse Actien, Wechsel in südd. währ, 
en Per Oomptant, | Por Oompeant. ||6% tal. Bemte nie 20% Anmterdam I. 100. k:8 nt — 
delterr. 1** — 1% % Oblientlomen 4 pP | Einzal Mi fm,aräkr. — Aneslsurg 1. 100 - j h 
an FR —* * —* * — Gries, >“ a weh P N —* Mask > Autien ierliu Thir, 00 a nad 2 
|5% div. insei. £rı2ı su P. 4% “ 100% P. nm Por Brom. Thir. 50 1od * 
„Is a0 669 .Etis Sk P . 4% . KR P, 1. fon j, rümm Pos. 200. . 93% [E3 
2 5 de Lombard. in | Nassau 5% . 102% P, „at 90% Kinzifer "6b 0, DD, Chin Thlr. 60 «106% B 
Fhi.-Onstr. 5.24 | MN 0 . 4% P 10:6 pP 1% —* h — nad * Du — Kt * 
—— — “p * 4% . u pP 3 insahlung ‘4 pP Apeix Tier. 60 . 
i 3* —— 1864 Sf 1 10% ber.u.G. . ER . 2x P. 926 3% Deutsche Yhüniz u Loudon Lat, 10 . 118% 0 
* 5% Metall.-Ohlig 5/6 07% P, Braunsch s% % „Thir.a108 | 98 P. (Penerv.)20% E m 155 0. 0x [5 Lyon Fea ‚200 ’ * 
5% dito wish hm) Bi P, Luxemb. 4% fm.a2ökr MP, ee Rückvern ** 105 6 ea yon 200. » —* - 
— u4* z eK p % Prorliientia 10 % kin. — "arin Fu, 200 V 
—* — sel ei 2 Fraakf. 15% sk p 4% Prankfilrpotb.-Hank Wiss #.100i.001,.W, . 1105%.@ 
Fressen | 5% — * 106% P. Russland 5% Obligni. in £An. ir 90% P. 25% Einsableng. 101% P, | dito .. - 48, 105%, 106 bmaN 
. a4 % . — En Finnland —— er wos = — — Dieemto . LE © 
14% ” in »»4 P. 3% ini.Rch.PimLam. x | 50% P. Anl - " Sorten. = 
ä Kyle “ |2% ... ak est, 1.250v.1839 , hf] 136% ©. | Geld- 
Bayern 43% % 1jährliche Coup- „ 108 P. Bolland 3 Intogralen — I” AR EON.ISDA8E| 844 bem. || Pistolen — — 
— 46% Kjährliche Osap. 103% P. Belgien |4'5 % Obligationen 100% P r „100 Pr.-Lur. Acvs || Preussische Prdd'or . „956 
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N 262. Frankfurt /M., Mittwoch 277. Mai 1869. Abendblatt. 





Bierteljafräpreis in Frankfurt felbft 1. 2. 45; im en tat 2} et 2, 55; im Deurfößterreidhif *435 Infertionggeb für die Afpaltige Wetitariie nihre 
deren Raum 6 fr, — Unpeigen werben in ber om (RL. zu Term bei —* — un * Englen® unb bie = Golonirn die ——— * 
jean Thimm, 3 Brook Street, New Bond Street, Londen, und 33 Princess —— 




















Zuges. Ueberſicht. Die framzöſiſchen Wahlen werden vorausſichalich appefjempfohlen werben kann, ba er Fr Red und re 
tieneller ausfallen ald man noch ver einigen Hoden er:|aleihmäßig gefährbet.* 

* Sranfjart a, M., 27. Ral Mittags. I marten durfte. In Paris wird die Regierung vielleicht“ Mortheim, 25. Mai. Seit dieſem Morgen find hier zum 

Der König von Pceußen hat es abgelehnt, die Adreſſe keinen einzigen Ergebenen durchſehen; und ähnlich, wird es|Turnfeft 300 Zumer verfammelt, darunter von Kaſſel, 
des Wbgeorbnetenhaujes durch deſſen Abgeſandte zu emsjin ben übrigen Hauptflädten Frankreichs, in Eyon, Bor Göttingen, Duderſtadt, Ofterede, Klausthal, Bonenben, 
pfangen, und zwar mit aus Gefundheitsrüctfigten. Die deaur, Warfeille u. j. m. ſein. Das Gefühl, melden die Moringen, Einbed, Hildesheim, Berlin, Bremen. Bon den 
Auflöjung oder Schliekung des Haufes iſt noch immer|erregten Mafjen bejeelt, ift das allen unterbrädten Parteien | Vewohnern waren fo viele Quartiere zur Verfügung geftellt, 
nicht erfolgt; wahrscheinlich weil bie Llügeren unter den|gemeinfchaftliche Bedurfniß der Freiheit. baß nicht alle benutzt swerhen konnten. Der Eindrud, ben 
Miniftern gegen eine Auflöfung, und diejenigen von ihnen, | In dem neuntägigen Kampf am Rappahannod jchreiben| das Feſt made, zeigt, daf die alten Voruttheile ſelbſt in 
melde noch einen Neft von Brwiflensferupeln haben, gegen heide Theile ſich Die übermiegennen Vortheile zu. Thatſache ſolchen Kretſen geihmunden And, die früher norzugsmeife 
eine Echliebung find, Daraus indeſſen irgend einen Shluffif, da es den Güblänbern zu imeiterem Vorgehen ent: —— begten; man ſcheint begriffen zu haben, daß in 


auf bevorfleiwnde Umleht von ber zum Abgrunde führenden} meper an Muth oder an Araft mangelt. ZTurnerei das Grundelement ju einem tüdtigen Herre 
Bahn zu bauen, wäre lindiſch —— — ode des Vaterlandes, nicht aber zu extremen Bes 
Bei der angegriffenen Gefundheit des Königs ft © —— liegt. Während bes Feſtes ie] auf telegraphi · 
felöftverftändlich, daß dir öffentligen Blide ſich mit wach ⸗ Dentflend. ſchem Bege ein Grub von Duberfläbter Damen cin, ber 
jenbem Jutereſſe auf ben Aronpringen zichten, Ueber| Frautfurt, 27. Dei. Der würtembergiſche Aöge mit unendlichem Jubel begrüßt umb feiert beantwortet 
feine augen. und Haltung laufen allerlei widerſprechende ordnete Probſt ift * dem Ausſchußf des deutſchen Abge⸗ wurde; fpäter folgte auf slide Wege ein Gruß der 
Auslagen joviel fieht aber fe, daß er bis jeptlordmetentans ausgeſchieden, anſcheinend weil es nıcht|rüdgebliebenen Duberftäbter Turner. (Hilb. A. 8.) 


feine Peplaubigte Urfade gegeben hat, an einem geniflen gelungen weitete Benoffen feiner beionderen Richtung dazu erlin, 26. Mai Wie der Staatdanzeiger melbet, if 
gemäßigten Liberalisntus und einer ausgeprägten Abneigung |heramzuzichen. Man wirb auch dieſen ——— wohl als dem — Glantsjerreiir UAntonelli in Nom bas 
gegen das jegige Syfem zu zweifeln, Wornit matürlicy/eine folge ver letzten in a gehaltenen Ganbesver: Großlteuz des Rothen Adlerordeus verliehen worden, — 
richt geſagt werben foll, daß jein Liberalismus jede zufünf: ſammlung ber ſchwabiſchen Fortirittspartei, die jo Härenb|Die Bejegung der Stelle eines Regierungspräfidenten in 
tige Probe mit Glanz beftehen werde. Da er allem An:}und reinigend mistte, anzuſehen haben. Sigmaringen ducch ben Negierungspräfibenten v. Blumen 
ſchein nach ber legte Anter der Monarchie in Preußen ift, Wiesbaden, 23. Mai, Der Rhein. Kurier ſchreibt: ſthal in Danzig wird nunmehr amtlich gemeldet. 
fo kommt auf feine SFeitigkeit in dem Boden, darin er| „Hofgerichtsprocurator De. Brüd, ein Wann der, neben] SHäln, 25. Mai. Der biefige Urbeiterverein ver 
einmal Grund geiabt hat, allerdings ungermöhnli viel an.|bei bemerlt, an der Politik, namentlih an der Dppofition fammelte: ſich heute Abend, um barüber zu berathen, ob 
Die Vermittlung zwiſchen Preußen und Defterreih iſt gegen das bermalige Megierungefgftem teinerlei activen|der am 7. Juni zu Frankfurt a. M. abzubaltenve allge: 
durch den ſächſiſchen Mieifter v. Veuſt zwar anfgeinend | Anteil nimmt, wird aus BVeranlafjung einer Forberungs: [meine Arbeiter ⸗ Vereinstag von hier aus zu beſchiden jei. 
2 nicht Hergeftellt, aber doch vielleicht angebahnt worden. tlagt, bie er in pflichtmäßiger Ausübung feines Berufs Rach einer längeren Debatte beichlo man einftimmig, bieje 
Mobificationen im einigen en des Handelävertrags|und nad dem Uriheil des Gerichts in vollfommen ord:| Frage zu —— fo daß alſo Köln zu frankfurt nicht 
foll Preußen ſchon zugeftanden ba mgömäfiger Weife gegen den Mebacieur der N, Wied: |vertresen fein wird Fitf. 3) 
Weniger beftätigen er bis jett * Gerüchte won einer|babener Zeitung erhoben hat, won bemfelben in tiefer — —— — 
Annäherung Deſerreichs an ie inneres politiies|Seitung fortgefegt in ber infamften Weiſe beleibigt und — 
Spftem. Die übelduftende Pflanze ernes regierenden Mil: Jan ſeiner 5* befhäbigt. Selbſt helfen darf er —3 nicht.; EU LVenden, 25. Mai. Ohne ſich geradezu auf bie 
tärcabineis wird vorerft nicht non Berlin nach Wien übers|er fucht feine Gemugthuung bei den Gerichten; ber Bes|Seite Deuiſchlands zu ſchlagen, rügt Saturday Review doch 
tragen werben. Im Gegentheil bereitet Schmerling, mie es leüdiger wird zu Correetionehausſtrafe in zei Inſtanzen die Leichtfertigleit, mit der die engliſchen Blätter in der 
heißt, fi wor, die verfafjungtmäßige Macht des Neihsrarhs | regtsträftig verurtheilt. Weil er aber ber Regierung nach | Regel bie entalten: palklt beipötteln: 
in aller Pracht erſcheinen und bie preußiſche Wollävertre:|beren Meinung gegen Oppofitiongmänner gute Dienfte ge-| Wan Sat en Obergamäbebatte gefehen , bafı die Rie 
tung in tiefen Schatien ftellen zu lafien. leiſtet hat, mirb im zur Belchnung biejer —— nifter, acer * — — 5* 53* 
In demſelbhen ungefähren Sinne wird denn auch wohl|digung zugefichert, und Herr Dre. Brüd zahlt mit — ng Arien Die Ah bir 
die jhlieplige Entigeibung ber Frage ausfallen, ob Defter-|Entbehrung feiner Grnugthuung, alfo mad; der alten dorſaens ud, u fie rafch m inen „piauibein aut 
- e6 mehr mit ben angreilenben Beftimächten ober mit| Auffaffung mistelft Einbuße an feiner äußeren Ehre, el nk Partei für dem Schwach 
ben abwwehrenden Üftmächten halten folle, Pelitit berideutige Dienfie, die ebenfalls mieder Gegenftände ftraf-|vonend  zenn 1 —— — bie oft hear * 
irtien Hand, aber wenigjtens im Anfang des Kriegs underechiücher — geworden find! Das iſt berium ——— en * kei m [plim pe Fe 


vor bedeulenden Wechielfällen mit einer Neigung zu Frant ⸗ Gebrauch, ben bie naſſauiſche —— von bem hr dah Deutschland ein bioher g in 
reich. und England hin, ift das wahrſcheinlichſte Ergebniß. ſtatsrecht ber Vegnadigung madır, hertlichſten ben 9 son 1850 murbe bie Legale — 

Frantreich und England ihrerfeits ſcheinen im Deal Eoelftein der Krone* im Sinne der en — [2 gegen! pe ————— bie ein * en 
27 fein, einen ftarten herawöfordernben Schritt gegen Nuße Es ift dies ein Gegenſtand, der zur Betrachtung u m Bord Ellenderough's euer ie abe Dee 


land zu tham. genen Zande, allen Claſſen ber Erbaiäfürger nit Bu lanbs —— eine Ariegeſtotte wu befiben, war 





Aus Uhland’s Leben und Uachlaß. —— —— — — 
(Schluß) Die Beier ai’ im Seiten, Und lädelnd Den im —— 
Einige Jahr fpüter ſehen mir den jungen Sänger (don mitten En —— — er —— 
——— 5*— 
nur ein * i 13 ; 
Heiner Ziehen der gori erinnern am feine (rhgehm, firhyehn Jahre. —— ya Se At der Aered Ela, 
han muß wilen, bak von Uhland's belannteflen Gedichten einige De haater te tes Gaehre Mann —— —* —— 
aus den Jahren 1508 und 1804 herrü zen (1787 iſt er geboren); Haupt ur feufjeruolien Bruß. Ir bumgf der Bloden Rang; 
de mamentfich „bie flersenben Selben® und „ber Binde Rönig* Ü mag für jehmen fih und : &5 faht ein Shamber aub den Höhen 
ee — 
** ler“ umb anbere umbi i ühete mit Herz und Hanb. romanti ende 
Bechhäftens —— —— tfeltt aub eben biefer EEE nr chen Zeit Bammen auch fein Schöne 


Brbichte e Huf dem Schloſſe zu Heibeiberg. 
tereflamiefte daruniet ift „bie Malljahrtsficde*, das, mie 


Afmenbilber feid gegrüßt, 
Notter mit demertt, den Rem zu ber hertlichen Wallabe et een 
* * über euch ber Wollen Gtrom emfl 
vber Baßer" (bie 25 Jahre fpdter herauatam) zu entfalten ſcheint pr Dem —— m en ieht, 
ie weit ch aut dd Diefh Beiherfüt der Germneltung a Dan Ss Gas milb. s 
mirb, serbient eh bod, einmal gelejen zu merben. Sir wanben Fer ig And 
Und eiß ber Kinber Gikinmen kömen Uns Salt im 3 
Die Walljahrtäfirde, Aus vilfiter Halle ih we an eute Burg gelehnt, 
Bir firhefi ben jo Hill und bäfter, ——4 ſchaui zum Simmel ML uad ruhig auf. 
mit oe Un als zum heben ie Wir übergeßen, was Retter font mod vom Biebern, fing: 
Die jdn Biten Bir. ee u ze H menten und Gntmürfen mittheklt; aur bie Stige zu einem eins 
Die jas'n die Büger auß ber Beite Do bang 66 YY- actigen Zußfpiel möchten wir hier zum Schlh folgen lafim. 
ey im Bergenftzehl; Gb liche fi; gripiß em heitemeh Fichenimikrbigeh Sie dee inhel 
Aerpahte (en — uns In die Gebeniauir, bamaud maden. ptand {didte Den Guimurt (aufgtführt. hat er 
Der bei'ge Tag , = at Graka d nicht) dm ZJumi 1609 am Saflinus Mner; wir geben dem 
De a ee Ir Lenihtenben; Höhn un Wortlaut 


jenes nationalen Mangels an Nülfiht und Achtung vor beim Ad: 
lanbe, ver bie Haupturjane ift, marem Feen 
er gm der Welt folder Unpopulsrität erfreut. Es ift mohl 
migts unwatürliges, mern bie größte comtimentale Nation nach 
einem nr oder einem Brreife der Macht verlangt, den 
feine Reb — beſigen. E Tann feinen Zweifel leiden, daß 
die maritimen Fäßinteiten des Nieler Meerbufend mit der enihu: 
Fafiiigen Sympathie Deutiglamde für Schleswig (?] emg je 
ſanrment Ungetechte Begierben find tabeinssoreih, aber 
widte u es, und Staaten find eben nicht nemöhnt In ihren 
Redtsaniprächen auf —— Gebiete ein Loch zu finden. 
—* — 8* * er 4 rg m und vollftänpiger ge: 
t märe, jo wären die Rei Dänemarts unangefohten ge: 
eben, außer es hätte ſich eim ober ber andere legale Yormand 




























Dänemarf. 


8 , 23. Rai, Der Reihsrath hielt geitern|mas Sie mährend eines Zeittänımd vom mehr ald pwei jan 
yocı Ciyanden, nadbem bie sorpeftige benfihun von| ef, San. Oi: Seien Das Mater de Alien a 
7 bis 12 Uhr gedauert hatte, Diefe Abendſitzung war eine Unfen wiffen. As Sie 'n jrinen 
der intereflonteflen der ganzen Gefion. Dei 3 —— hm 
Abgeot dacten Krüger von Beftoit Verfaflungsvorfchlag für außgeyeichneten Mann, ber mic det dem jchwierigen Wert unjeee 
— 
daß der bercits für beide Landestheile gemeinſchaftliche 
Reihsrath, in dem fie durch ihre Deputirten —* Lauer — 

ſam ſteuerbewilligende Befugniß in Sachen der Monardjie —— 

® br ifirt, üm das i 
Eileen dr Sn Sa 
Souveräne Drutichlands und igre Unterthanen unbedingt einig|jelben haben, im Sinne des däniſchen ſpeciellen Neichö:|mir ſigiz auf ein italieniihes Heer, das eben fo go dur 
Bm; end * * Ieiaen Juriften oder Alteriämler zellen tages umgebilbet werde und dann zugleich in fpeciellen De em Be —— Du 
Sase ych. @ in Mag, | unge ndenhten beiber Kanderhile bit Reerbeoiligenbe ka in San Orr Den engem in Hafen, m ie 
yrugungen ber gangen Sace ausiclichlid; einem ruhulofen Yaser| Beſugniß erhalte, welche der Reigotag für das Königreich | weiteren Entfaltung auf der gieigen Höhe wie das Sanbker 
mit einer fremden Macht dritten Hamgeo gerrigt find, E mürbe) bereits ausübt, die fchlesmigiche Ständeverfammlung jedoch) ſtehen. Es ift mein heißefter Wunjd, daß die Nation mit Side. 
—* \o ga allgemeine Harmonie we Deinungen —— entbehrt. Krüger meint, daß Schleswig dadurch eine —— - —— — — Poren ns un und si 

; i i ooer ; ; er | 5 letwärtn 
serien gemönne und bas Rönigrid mine (un. "nairlgen Ereugnife Cie Oremung. un "uni 
ift jelbſt ein prraboger Schlaf. zu veichem 40 oder 5) Nilionen ftens feine verlöre, ‚Info eın das, wa g hersor. Wan in einigen Provinzen die Öffentlige S 
enigen gelamgt find, fein Gegemftenb für den Spott eder fir)gäbe, von dem Reichsrathe gewonnen würde. Tie Bere \heit nauvrüdlihe Masregeln nöthig madt, jo_mirb meine 
allgemeine ey me Die Deutichen haben einen Vorſag und hanblungen drehten teils fih darum, ob Dies „Incorpora. gierung biefe höchfte Pilicht mit verjäumen. Die Netionalgerte, 

tje 


ei i ‚und i berui find nächte] ;; . . r ioftelche jich Durch ihren Eiier Ichom jo ſeht um bad Baterlanh ar: 
—— den Dunklen Norbenfälägen tal den Hein tion oder nicht fei, was Krüger verneinte, da fomwohl bie dient gemacht hat, wird dur ihren Gifer Dazu beitragen. Ju 


feines jpecielle ausübende als geſetzggebende und jndicielle pemscıb ete ii jeanfreich bereit, mit uns ein militäri 
da rn Gate fh —— Befugniß des Herzogihums ee feinen Abbrud er: Sikemmnen zu trefien, beflen. — «s — * 
Cap Horn ausyubseiten. Umter — ag BD litte und die abnorme Siellung Schlegwigs, als —— or ung hei u 2 —— Vor nö Gran: 
par ee en — —* an ohne {pecielle finangiele Gewalt daftehend, dann aufföre-|ycH" Anreclanbes Dun bie freiheit, Kao if Daß giel, be ei 
ij Kolfteinide Anoten nicht gelöft werden kann "wird m] Sorohl der Miniſter als der Rath waren in einer fonder: |unjer Serben geweißt haben. Zur Erreichung deifeiben find Ein 
sicht jehe heilen ihm durchzußauen, Eine bundesrehtliäe Be:|baren Lage, aus Nüdficht auf die politiihe Stellung zum|tradt, Berftändiglelt und Tpattraft in gleihem Nahe roiktsentiz 
ierung Holfeind, mamenilich wenn Tie dur ein öfterreigiiched) Auslande, fowie die verfaflungsmäßigen Rechte der fchles: |Italiem bat gepiat , daf es Diele Eigenſchaften im Ködften Grade 


fi ‚mi i i i Ri Em N : , es lbefige. Denn «6 auf demfelben Wege verharet, jo meird eine 
u — —5 — — —— das Gleichgewici noch migigen Stände, deren Mehrheit befanntlich nicht daniſch menfhlig € Steht den von und aufgeführten Bau yrfdten Be 


& ini Ä ; ;.[gefinmt iſt, den Vorſchlag dennoch ablehnen zu müflen, in» | nen, und mit voller SJuverfigt und vollen Glauben beidhleumise 
A nbenldem fie Den diefe Mblchmung nicht vet begreifenden War-|id nut meinen Wünfaen Sir Stunde, in welder fi) dir Odai 
Krtifel, worin fie Folgendes äufert: Die Schmierigteis|TMagiteller mit Anertennung feines Patrietiemus im all-|Staliens erfüllen werden, 
ib nice etwa durc) den revolutionären Geift des Bolfen| FeMeinen ——— juchten — — a. Bayerifchbe Ungelegenbeiten. 
geſcaffen morben; die Preußen find das am menigften frich erhielt die Verhandlung noch burd B. Chriftenfens) . Münden, 25. Woi. Geilern feierte der Wrbeiterdih 
revolutionäre Boll Europn’s; fie haben vielmehr vor ıbren Verſuch, dieſe nothgebrungene Surüdweifung eines DET Tpungsverein in den eſtlich geidhmiidten Ndumen Des Srasıel 
Beamten einen Hefpert, — dem Engländer inecuſ ur frübten und gegenwärtig unptacttfcen Planes als einen |jein Stiftungefeft. Die Agttation fiir Einführung ber Gewerbe 
{beint, ohne eınen fo harten Namen zu werbienen, Ander:| Drei darzuftellen, dab * Reicsra:h — — 
feitö Sat man eben fo wenig einen Stantsftreich feite.s|Urpatriorifd, ja wohl gar deutſch gefinnnt ſei. Nnifter 
der Regierung wie Barsiladen feitens ter Hbgeordneten| DR Lehmann äußerte: Es jei fmer genug, bas jept Der 
zu fürdten, Das Uebel, das wie ein Alp auf der preuis|Ie9nde zu wertheidigen , und baber jeber Verfuh eines 
{chen Natio « laftet, ift jener pedantifche Sinn, der Aleinig: dortigritts in VBezug auf Dẽnematl· Schleawigs Verbin: 
keiten vergrößert und bie Formalität verehrt, verbunden bung umgeitgemäß. Srieger verwies wieber auf die fhles 
mit einem Mangel an der ftastömännıhen Gabe, das|Pisihen Stände, von denen miljie bie Jmitiative ausgehen, 
wirltih Wefentliche zu erfennen und unbeirtt dur Cle;| "UT dann lönne auch biplomatiih etwas erreicht RN 
men’e vom geringerer Wichtiglelt zu verfolgen. Dieſer DR.) 
Mangel, vom welchem weder die Regierung mod) der Geftt- Schweden. 
gebende Körper frei it, förim im Nationalharalter zu) Gothenburg, 20. Mai. Der vorgeſteen hier eröffnete 
biegen.” — Daily News fommt ‚sbenfalis micder auf jcandınavijde nationalöconomijde Cougreb, 
—— zu ——— — —— an —— .. —— Apres Feine aus 

{1 . unbebeute * 5 en, \ 

Miort Slider Guffubigung im Hagenblid wieder geil oehe fer geidieffen, madjpem folgende Wefolutionen |uNd, wie 19 (don jept mitteilen tann, fi opne Kusnafm gear 
men — — * auf a angenommen waren: Ginführung bes metriihen Syftems bie Baflelic \üen Theorien erklären. 

lichen Iafen. „Hier anfatı Boß Die Kammer ga Demithi|Hllunen ia Sroke an len Dem Bermifchte Machrichten 

gen, bat die Regierung ſich ſelbſt und die ganze Nation apicpung des Brief: und Telegrar',en-ortos, freierer Ge: 
in ven Augen Europa'ö berabgekgt. Nod mie, x eo eine|jäftäberrich und erleicht:rtes Jnbigenatredht , gleichartige 
rag — a Preupen fo *. — 25 ” Zollprincipien und erleichterier Schifjewericht , Aufhebung 

diefem 9 * as har rec a «A = des Zols auf Bücher und gegenjertige Nachdrudsgejepe, 

— — geh — “= geh A of: en beidloß, bie > Verfammlung im Jahr 1665 

» ın opt 

in irgenb einer Wngelegenheit von europäifdjem <Jmterefie — u mung 
thun werde; die Politit und Meinung von vielen Mächten Italien. 
zweien Nunges iſt von verhaltnifimäßig weit größerer Wich⸗ Turin, 25. Dlai. König Victor Cmanue hat die Seſ⸗ 
tigkeit... Allem Anſcheine nad ift die Entfremdung zwiſchen jion für 1863 in Perfon mit einee Thronrede eröffnet, 
dem Parlament und der Krone unbeilbar gemorben.* der wir Folgendes entnehmen : 







































seiheit im rief nor über einem Jahre den Bereim mi 
Xeben, es konnte daher mohl nicht fehlen, daß fafl die meiften 
Hedner dei dent heiterem Feſte Die Urachen der Grünbumg dei 
Vereins und Die meweiten Lafſalle'ſchen Beitrebungen 
berührten und nadhmwicien, bah der Bercin #0 ſich au einer daut 
aufgabe geinacht, bie Arbeit vom der poliyrilichen Berormundung 
zu befreien, und bab er ſich mimmermehr zu bem Grumafahe 
Laſſalle s belennen Fonte, der in feinen Folgen bie Arbeit doc 
wieder unter die Conttole und das „väterlicher A der 
Staates fielen würde. In ähnlichet Weife fpr auch dir 
Bertretet der Mrbeiterbildungövereine von wi Augsburg, 


und bemjelben Biere vom Bresburg nad Paris teilm 
(eine Strede von beiläufig 200 deutihen Meilen), und prepenirt 


„Die Serenade, 
Berfonen: Hoja, Silvia. Clares Alonio. 
Erfte Seent 
4 eines Waldes Im Hinte ſieht man ein 
* or Abend, Glaros tritt ar der Umute, kart 
fi unter einen Baum und ein Biebeslied, Ex jagt, tak 
er im Mafbe verirrt und fo im Diele Gegend gefomuen 
jet, die ex vor kurzem verlafjem. 
Bweite Scrue. 


Alouſo —— ber Ja —— erfennt ben Claros 
als W013 
anf der —XX Satamanfa ſen. Eier 


eigentlich darin, dab man nichtö bei feinen rechten Namen nenne, 
Kine Jungfrau jer eine Ylume, und wirder, eine Blume jei eine 
Jungfrau. Eine Wange fei eine Hofe, eine Hand eine Kilie, ein 
Ja eine Bere, Er eimpfichlt dem Mlomfo beforberd die Blumen, 
meil bie Borftellung berielbem ſchon am Fich ſchen jei, wenn auch 
nidts weiter hinzulomme, unb bergleigen mehr. Monſo tt fchr 
erfreut und glaubt nur in der Porfie Hark genug zu fein, Sie 
tommen an die Rufil. Glares nennt fie biejenige Kumft, bie am 
meisten den gamen Menicen nad Leib und Seele eriüttere und 
a hehe, wenn Wir werllärt werden, jo ges — 
— SAeclodie der himmliſchen te, Richt genug! i ö 

Fr * dem — — gg Ya De ee N er ne 

, 00% ihr Hebergamg in bas Beifterreich.“ Nun geht| fie, dab tn das Gefühl wie & de. € eine get: 
er zur Poffe über und verf : i En u es Se 
biedem Abend im Stande — ge ER 


2 x einer Scho i ä n 
ju bringen, Sie beiliehen, fi u biejem Bade ui — — 


a der Billa zu ſchleichen und arm ab, 


feiner Laute um, welches im ber Racht leicht für die Inute jelbit 
arhalten werden Tann. Gr jelbft tritt Hinter einem Bud, pielt 
und fingt das Lied, das er im Anfange bes Stüdeb gelungen. 
Aonjo thut bald, ald ob er fpielte, bald vergift er und 
geiticulirt ımit dem Händen, and öflnet er ben Dlund dem 
Zucte. Soja, von den wohlbelannien Tönen angezogen, ritt in 
—— und wirjt eine Hofe derab, welche one entzudt 
ar 
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* Deren, Der don Grfebligee eeicfe an dm * * 
— om t, unter im woris an, bad Ausland aber u sericmineet und bie 
PR Jahre einem Hitt vom 36 den im 48 Stunden auf einem| Furdt vor übermähiger ausländlicder 5* Ir" 
R Serie, u und zwat int coupisteflen Gebirgsterraim, and im vorigem| gründet war. Doc nur zur Sade. Bow 1. Mai 1562 bis 30. Kpril 
Bonat in einer Weite das ee ne des aus einen) 1869 haben 569 Perfonen, Yirrunter 23 weibligen Beidiehts, 
—8 drei Fuß dicen — beftehenben niftes im auf Htefügem Rathhhaufe zur Angelge gebracht, daß fie eimem ſeld⸗ 
2! Egeinggasten ber Gentral-Casallerie Schule —— —E Fr rl Gelhätrsbetrieb zu föhren gedenfen. Sierunter finden 
2 gu igen — —— mei gebrechene Federn endſis — t Saremer Sb, Seiler und 
Pi einige Geſichte deo enden, aber auch ein nn 19, Be 13, Buchbitider , Sattler, einichliestich 
8 glängenoer Genian der Wette ſelbſt das Kejeltat waren. der Zapeziere, Stlofier und Bimmserkeude en, und 
i Die — Zeitung berichtet aud Dreoden vom Harner ıe 10, m wu und ——“ ie 9, ung et 7, 


ag und rel ad. Domingo IM u TH SG. 
Ja dieſet Dodge mar der — ,emlich 


unmeränberten Pteiſen 

Reis. Auch in den ledlen odht Tagen bat fi der Marfı nicht 
ſchlechet geftellt und iR im gefchälser Waare, bauptjädlih aber 
in den beileren Eorten, manches umgegamgen. für tohen Meis 
vighe 8 gleihfads etwas mehr Begehr, doch ſind mer circa 
©. Hangoon qwimmend per Stanbie zum Abſchluß gebragt 


|meen. 

Baummolle zu Anfang der Seoche undelebt und weidend 
«bei wenig enber Yıdmahl, murben 119 Baden 
Bengol zu undelauntem Preiie. Heute Ihlicht der Markt met ent: 
de fefterer Stimmung uno Inhaber halten auf Höbere 


Zabatr, Die Berläufe aus erfter Han beftanden deeſe 

; 192 Ser. Danıma, mworanter 9 Ger. neue Waare, 440 en 
He 50». Saratofi, 47 P. Wrainer zu jeden beitehenben 

ien. 


pändler 
brennenden * 
um eime Quantiät Petroleum hetafi 
eine furchtbate Crptofion 
fit in Flasmen. Wit 
* seit 

















—* 
tualienhandet, * ä 
Volkswirthſchaftlicher Theil. — ———— 
— — Deinprrfietgerungen im Rheingau. Dem Rh. %. wir Huqı 

Derfchr der vreußifgen Bolt: und Telegraphem-|aus dem Hgeingan vom 20, Wai gefreben: „Die Graflich 183 1öt,re Thlr. —3 u. En 
ankalten im Jahr 186%. Der burd die preußiſchen Boft: Sngeigeimifge Beinperfteigerung sradjte % game und |bis Ya Thir. —* u. Br, I 
und Teiegrapgenanftalten vermittelte Berker tft in eimer am| 15 halde Stüf 1302er Beine, wofür im Ganzen 25,325 fl. erlöft 20. Rei. RE 5000 pet, Ttalle⸗ 
Auch dad Jahr 1862 weift wieder wurden. Getingſter Breis: 1 Stür Geifenhele: — 75 il.; 2 


‚September 
— — 16 


baueruben b z 
eine —* —— nach. Rech einer ſtatiſtuchen Ueberſicht achſter Brris: 4 St Geiſenheimer Kothendecg Wr. 1 2000 jl., Main, 22. Kai, WBansetsserian) Baigen im weientlid 
wurben im vorig wu auf den preußischen Bolten beiörbert : |veriteigert won Deinharo und Jourdam, Zwei Stu Niand toiteten |fefterer Tendenn und Vtriſen, man befürdter ie 

50 und 560 HL. Fiir das beite halbe Stüd Hospeiimer Dom: | wenn das Regenmetier zu lange angält. Gonfumo it auch Härter. 


itände , 14,687.,498 t beein. 
ag y —— tantſuri 785 jar Heutige Preise find —* Koſſen 12 — 12 fl. 10 fr. per eff. uns 


eg 6 —— 
rirten Dechanei —* Dinfel und Winkler in 


Werth im Gewichie von 119, 160,834 Biun’em , 9,850,478 
Sid eg und Palete und einem auf 1,590,9784,228 Zöle.| )s Stüf Hojadenderg Auslefe Bebr. eilt Söhne 06 fl, für) juni Ungarmarzen Ihöne Waare 11 fl. 46 fr. Rognen höher 
en Werbe meit einem Gewichte von 7,5441 Punden,| X St. Worigserg Ausleie Deinhard und Jowrban 1285 fürlumbd sehr geſucht, eff. 3 fl. per Jumi 9 fl,, per Det, Po fl,, alles 


erſte Roften bryablt und er Spetylern mit 12 fl. umd 12 MR. 
5 fr. erfte Koften e ſeht rar A. 40-45 fe. “> 


ul, 
Koften gefordert, uk fr. geboten Hafer ——— 4 


angegebem 
1573204 Briefe und Balete mit 3,175,406 Thlt. Poſtsor ſchu 
1,846. 876 Briefe mit in Summa 9,7- ‚7,518 Zhlr, an baaren 
zaslungen. Au Freimarten murben 3U,184,469, an 
veris 7,608,135, jujammen allo 37,877,604 verbrand: umd dafiız | Hatte 
telp. 1.069,49 und 391,343 Zhlr., yujamınen 1,460,292 Thaler 
eingenommen, An Aritungd Seſe lungs und Amtöblatt« 
Egemplazen wurden 72,502,012 Stüd (5,822,140 mehr als 1561 
verſandt. Mit den Poiten waren 3,244,763 Berfomen * 
und —— 206 2 Fr gelommen. Die gejammte k 
tzug 8,364,725 {2 halten 
— 660, 207 Depeichen befördert und —— Thlt. 


+ St, Zude shermet Areuzgarten Aualeſe Gebt. Fein Sogme 1480 fl, 7 
+|für 33 St. Nüdesy. Hintet haus diefelben 1495 fl., für » St. Xudesh. 
Su > Zautwren Sogn 1555 Hl. und für Ko Geiſendelcnet 
— Auskeje Xt. Mannotopf und Sararfıin 1575 il. — [Juni 3 fl. 50 fe., ver Jult 3 fl. 86 fr. per GO Ro, k 
Auf er Domanialı Weinverfteigerung im Rübespeim/|2u -20 fl. 15 fr. * aß lt, per Mai 20 Sl. 1% t 
am 12. Nai waren: a) weihe Beine vom IEGL: 2 ganze unbjfrei, per Det 25 fl. 10 fr. — 5 — Kobljanten ſteht — 
Thale Stuct von 1564; 4 gamye und 5 halbe, außerdem zwräd:|fchöm im Felde mb —*8* find uniere Delmüller ſchen laufeluſtig, 
gezegen 1 und '5 &t, 1561, darunter St. woranf 1000 jl. auf Termin 17 fi, 15 fe. bis 17 fl. 30 fr, per —— bej. 
— waten;: b) totze Weine von BG *%, St, vom 1862 /Repsfuhen wenig bin. Aleeiamenjaijon brenbi 
4, und "d4 Gt, Bon ben erziehen Breiſen füsren wir die nieb- I der Fruchthalle mwurbes am folgenden —— — 
rigsien umd höchften an. a) weiße Meine 1361: 265 und 910 jl.[werfauft: 

217 Säde Waigen 12 Hl. 26 fr, per * von sg —2* 


„.  engensmmern. Das Perſonal der Poſtverwallung beſtand über- |für je s ©t.; 1562: 190 umd 1060 ft. ‚für je gr —— 
haupt aus GIIO Bramtem und 9634 Unterbeamten, das der Telc- | Weine, 1561: 305 amd 735 fl. für je St. u . Rom 8. 2 . 
Men. Den aus 157 Beamten, 530 Arge unb 87 jau Ei für je % ©t. Bemerkt zu werden verd m 5; * 3* 2 ee ee EM 
.: 180. 


68 


halieteiwagen 4274. Bute nit re können umb die Sorgialt anertanns im lees geſchaftsles 
= Re jenlinien war 97, die Lunge derſelben 1264 Meilen. wird, melde bei uns itmer mehr auf den Weinbau ver: |Baben. — te feit, per Mai v2 Mi, 2 Sch., per Ditober 29 
trfungen ber —— —— in Stuttgart. Der wandt witd Dt. 8a 10 
Siaatsamelget für Bi idreibt som 21, Wai; Seit Eim IS ee Linerpaol, "Baummollmarkt vom 26, Witiags. 
— ber Gemerbefreideit im — ift nunmedt am An: Märkte. Baumwolle unverändert. Muth) u Kit 6000 Salem. Aus 
z diejes Monats ein Jahr werfloßen, unb es mödhte deshalb Hamburg, 22. Rai Kaffee. Seit Eintrefien ber Brafil| Mamchefter lautet die Meldung: Mai rubig. 
—XR fein, zu confatiren, welchen Eimflufı dieſelbe in a depeje, weſche nur circa 8000 Säde Abladung von Wio, höhere 
bung auf bie Gründung felbftändiger Gewerde im hiefiger Stade | Preiſe bei einem — 65,000 Sage zebueitten meldet, mar 


Meuehe Radrigten 


Des nahen 





r ln ** —— — —— 33 
Li 
= mob für fi felbit; fie zeigen, baf fi biejenigen Geidäfie, | Reinung gm wenig untermotttmen, ſich * Bedarf (Bagner's 
E17 Beiden Yieaneıb ylgen Bene erben Lünen umbau vermehrte a Berfäufe vom 14. bis 22. Mai: 0 S.| «* Lemberg 26, Mai. Nachrichten aus Kamjenjez 
En u ömittel erfordern, am meißten vermehrt | Rio und 74 A 84 Sc., TO ©. Zaguayra zu Ba 2 2 M 
Folge der großen, feit mehreren Jahren hier &es| 10 @., 1000 1 ©. D 7% a 8 Sl: fdmlinmend:] Fobolsfi vom 24. zufolge hertſcht daſelbſt jowie überhaupt 
Bam Sea biejenigen isewerbe, welche bei Bauten beiheilig 13200 ©. Rio pr. Dan zum u An egelm. Motirungen: reell ord, Riolin Podelien Ruhe. 
- 
i Roja’s Antwort wäre: aus deflem fahrififtelleriichem Nachlaf, Xezt aber beanjp: fon die höhete Zukunft und werbient alle 
> eiſcheine! züge aus ſeinen Eorrerpondenzen farbig und imterefjant wird; die Beachtung. Junge Sichter lonnen aus demſelben viel lernen, wie 
i eis de Dein, m any EI III HATT IT 
— man i weſentlichen pant · „Das g h 
, ge folg’ ich bir, i * Ratur; ——— —— jentenborl'o liebemtwür»| Apeines barkeit, Hatt der Luft ficht man Wafler, in der Mitte 
: Kur dein Gatten ‚ biebere, aber beicränkte Natur, fein Galbweibliches Weien,|der Vuhne ift eim großes Zeljemrifl, und um daſſelbe „fr ft im 
3 Mut dein treuer Miberfatt- —— die beerden jeines Lebens bis auf ben einen kriegeriſchen Huf: |ammuttig ſchuimmender Bewegumg eine der Rheintäcter“ Wog ⸗ 
Offenbar Yat diefes Gtüd zu ven ywei fm uhland's G:bigten u Tuusider We — ——— 7 a Bagal 
u a J 18 
enthaltenen „Liedesfiagen”, der Etudens (Glaros) und ber Jäger Nelung eigentlich) nur das Hereinfptelem ber PA un Lerhau Woge, du Welle, 
« (dlmio), dem Anlaß gegeben. nöffe, namentlich aus ber Mönigäberger Jeit jeit 1805, wirklich Welle zur Wiege! 
⸗ — U erſcheint. Ueber den Sänger Echentenborf hat ſchon Wayalameia! 
5 Univerfitats = Nadrichten, Kara 1 in Der Wat. Hig. Das treffende Won gejagt Wallata weiala weta! 
⸗ Ks Münden mwirb der A. UM His. geſchrieben: Umjere Deiben ron god — * an: iniges erh ht ben| Wenn auch dieje Sprache für ertöcter vielleicht verftänd: 
⸗ Uniperfität hat an dem Seren Bergietiter Fr. Gümbel eine|Hetz jeirer Lieder aus. Im form umd Inhalt find fie zum Ge [licher ift, als für das Publicum ber und Satan a fo 
# bedeutende wifienichaftliche Kraft gemonmen; er iſt als Profeflor|jange beitinm. Weit ift der Hreis nicht, dem Schenlemborf über) find bi andere Stellen von er 
! —— für Beognofie unb Bartfeeibetunft der phitojepyiicen| iheut; das jo vielach Grlegentliche feiner Dichtung ruft eineffingt z. 8. der Ribelunge berg zu einer ber * 
* tät cagereihi worden. — Die Zahl der in diefem Semeſter gewifſe Eintduigtent Fetver, Bilder und Auedtucke wiederholen) Wellgunde 
= bier Siudierenden belänit Pr auf made 1200, jo dal ſich alſo die ich die Männer find ale Helven, bie Prrawen irdiſche Engel. 
» n das. Minteriemefier etwas gehoben dat. — Wenn| Ohne den Kampf (von 1513) wäre er ein Kacyligler der Romantid 
;, 6 ig if, wir Jemen jüngft mitgetheilt wurde, dab heuer|won keiner Bedeutung geblieden; in Hampfe wetde er ein Dichter, 
# kaum ‚usche aid zehn Aipiramten zur Theologie im unferer phllo:|eine ertennbare, Jmbivibwalität,” 
# ——— fig befinden, jo if bieie höchtt auffalenne) „Der Ring zer Nibelungen‘ vom Nicherd ent 
s dewth nicht zufällig, jondern fan nur im Einflüffen lin jede als Tert der künftigen vier Opern ‚(or % 3. Weber se. 
# begelner fein, melde —* amug find, Studierende bieher input) erichienen. Das 
» Raiegerie von ber Univerfität fernzubalten. Zwar wilien| gs dem Bormorte erfahren wir, 
r wir dab die Zahl derer, melde mod Luft haben dem A Iheibenheit das Wert zur Aufführung am vier u 
⸗ = ya ergreifen, in Bayern mit jebem Jahr bemerflich Abenden, alio 
bedenklich F 9 wie danten Lerfo Aßea⸗ * beftimmt, umb 
"Se mem Bern m oh ae mi. grse ofen a pen 
wur cn (umb mo m e 0 HP | yroniortides Theater 
a Sillen unfere lere {iniserftiät ya befud 
— ur berufen jole, und wo“ ed bean Pannen 
" Runft und unit und Literatur. „Iieim . 
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Hordfeebad Weſterland auf der Infel Sylt an 


der Weſtküſte 


Diefes durch feinen jchönen Strand und Fräftigen Wellenſchlag eines ber aubgzezeichnetſten Gerbäber eröflıret fü Satjen am 
ufum, von da ver Dampfidiit nad Sylt oder mit ber Eiſenbahn 
ern mach Honer, von mo man im circa ? Stunden bie Juſel Eutt DaB 


15. Juni. Wlan celit über Hamburg s Altena wer Elſenbahn 11% 
von Altona mach Flicaabuta und damm mit der Pot fiber X 


erreicht. Die Jahtildat der Dampfihifie werten |. 3. in Hamburg in Streit's Hotel und in Altona im Babnheis= Hotel zu haben 
eim. Näheres ber bad Bad im ausiührlihen Programm, weldhes in der (rpeditien dieſes Blalted gratis in Einpfang zu neben iſt 


16101 





Kliefernadelbad zu Braunfels. — 


Station der Lahnbahn, von Franlfurt in 2"/e, vom Coblenz in 2 Stunden zu errtichen. 


Eröffaung den 1. Mai. Projperte gratis, 


Braunfelfer Riefernadeldeevet ('/s Dim nebit Gebrauhsanweifung, für 12 Bäder, wird zu 5 
ftetö friſch verfande. Alleiniges Dept von Braunfelfer Kiefernabeldecoet bei Herrn Georg Liebig Sohn in Darmftadt.| ser 
Die Direction des Kicfernadelbades. 


Medicinalrath Dr. Zimmermann. 


1428] 









Heilung der Epitepfie oder Falfucht. 

Ich zrine dem leibenden Kublifum an, dab id durch eine eins 
face unfchäbtihe Metbede im Stande bin, diee ſchrecliche Krank 
beit im iurzet Zeit zu heilen wnb qlnzlid zu befeitigen, wenn fie 
micht amgeerbt ine fein enganihes Hindernih ohmaltet, medund bie 

lung, etwa unmbglich [era it. Banatäbrige Verfude und 

men haben meine Berjchriften ala umträgkie bewährt, wie 
durch viele Briele und amtlich beglaubigte Attefle von Geneſe · 
nen, die bei mir einaefchen werben Können, conftatirt ift. Diejenigen, 
welche fih meiner Worichriiten bebiemen wollen , belieben fich unter 
möberer Mittbeilumg des Berlaufs der Ktankheit brieflich framfirt 


an mid zu wenden, 
1742] I 9. Spejfch in Köln a. NE, 


Scyleswigs. 


Die Direction. 





Jeugniß. EB 

Die von dem Herrn I. D. Held in Köln wielleitig angewandte 

Methede zur Seilung ber Gpilepfie bat ſich im vielen bartnädigen 

Thle. | Fällen als bewährt erprobt, und briieht in einem in jeder Hinſſci 

Geiundbeit unjdädlihen Berſahten. Die Zahl der von Here 

ich dadurch erziehten glücdlichen Sturem, bemen ich bie von mir 

keobadsteten Falle amreibe, it, wie ich mich burch bie betrefſenden 

Jeugnijie überzeugt babe, fchr bedeutend, und fan ich nicht uumbin, 

jener Heilmmetbode aus befter Meberzeugung eine weitere Berbreitung 
zu wilnichen. 

Elberieid, den 15, Mai 1503, 


Hofapotbeter Pidjarbt, 











on jei 3 7 . = 
3 x ; — —* — — 2* a ferner uxagenflärkenven !irfungen wegen rũbmlich belannte 2 2 Der Röniglicie Sanitär. Rath, Kreis-Pupftus a. D. 
a = . FH P ng. De. Steinbanfen. 
#, Russische Magenbitter ii EN rege 
= k * im Häln, daß mid detſelbe vom dem ſchredlichen Uebel ber Spiiepfir, 
v 6 26 woran ib mehrere Jahre litt, und weren ich wöchenilick befallen 
z - 66 a— wurde, durch ſeine Lerſchriften im Furzer Zeit ganzlich befreit bat, 
** ® * 5%5 [| während vorbes alle Ärztlihen Mittel erfolglos angewandt wurden. 
5 8 99 Sat Stuitgart, ben 15. December 155. Karl Zuufil 
BT: 2 wu an. Ha euffel, 
I erfunden und echt nur deſtillirt von E 55 Zur Beglaubigung ber Wnterfeheiht: 
8 a “ = Stuttgart, den I. December 185, 
E95 M. Cassirer & Co., Schwientochlowitz, Stehen, F * (Amtsfiege.) Könial, Stadt Rotavias arz. Biſchoff. 
58 * u allen Sebhabern eines vorzüglichen magenſtätkenden Bitterligueurs angelegenutichn ») 55 geugaidb. 
=  emetoblen ER ‚ : . =: Wedurch ich Indeigrferlinter Jchanı Shell, Anstsdiener der 
15 böht kit derſelbe zu Fabrikoteiten fletö in Frankfurt vorrätbig in dem Haurlderet bei Herrn Georg TI ermalinen beten £. f. Stattbalterei:Abtbeilung zu Dxdenburg, bier: 
53 Schepeler jonie kei Herrn Mbolpb Behr, Herrn Ruttmann-Schreiber, Hertn P. W. Kurz, jomie * TER fr abc ‚gemäß else, — eh 8 
Nabe an ber} t nelitten bat, der Art, daß dieſelde manch 


5 bei ben befanmten Deditanien. 





Innsbruck. 


Hotel zum Oesterreichischen Hof. 


Die reigembe Yaye dieſes Hoͤtels in ber Gauptjtraße, im unmittel: 
karer Näbe der Pol und Gifenbate, der daram flofente grefe 
Garten, die wunberichöne romantiſche Auaſicht auf die Inroler 
Alpen, die comiortable inrichtung der ſreundlichen Zimmer und 
Salons, bieten dem wich mit Jhren Beſuchen berbrenden hoben 
Hertſchaften, jomwie einzelnen Tenrilen und Weichäftsrerienten ten 
angenzbuten Anfemtbalt, Im dem mabenelegenen biftorijch ber 
rübmten Dorj Amras if eine wunderlicblich gelegene Villa mit 


terrlicher Fernũcht, zwei comfortabel eingeristete Sommermohnungen | 


enthaltene, za vermieten, von melder aus mittelt Sammuikirten 
dir intereilamteften Parlbien gemacht werben Tönen. 
10} I. @. Riedl. 


Ieder Zahnſchmerz 


wird durch mein weliberübmted Zahn: Wundiwajter in hoͤchſtens 
einer Minute vertrieben. 
Lerſendungen billia. ’ 
E. Hückstaedt in Berlin. 
Drodenen:ötrahe 34. 
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Riefernadel-Badeanfalt in Stadtilm 
am Thüringer Wald. 


Dem biefigen mb amätiirtigem ublifiim machen wir hiermit 
bie ergebemfte Murgeige,. bat ler auf Dielfeitige Anregung neben 
uuseren Waltwoll: Fabrik eime Einrichtung zu siriernadel« Dampf: 
und Bannenbäber, wir jolde in Humbelds An im Schlefien erinirtem, 
nettofen haben. 

Der ihmumnabafte Betrieb der Maldiwoll» Fabrifation fept uns 
im ben Stand, die für den Baberwert nöthigen Präparate im fräf- 
tügiter Oualisät au. befbaflen, ‚und ‚cmpicblen wir deßhalb umjert 
Anfialt jur gerällsgen Benupung. 

Unfer treumbliches Städtchen empfiehlt fi dutch ſeine Nälre am 
den fchönften Punkten des Thüringer Waldes: lmenaw, Yanlins 
zelle, Schiwarzburg u. j. w., umb es befinden ſich in demſelben vier 
Berge zen Weratbung der verebrlichen Babegäfle. 

enen mäherer Auskunft, Tomie wegen Bejorgumg vom Lonts 
welk man ſich ee an Unserzeichnete wenden. 16190] 


Etadiiim, &, Mai 185, 
A. Müller de Solın. 


Vielen Chroniſchkrauken, 


welche alljährtih Minralbäter vergebens t Ihre Fampjährigem 
Beiben gebrauchen, Fan oft in ben verrmeiklihem en durch ein 
zatiemell bi hries Ratsıc = Seiloerfahren Le ung werbeit, 
— Bir emp) defihalb allen Jemen, welche dr über die meit» 
tragende Bi biejer Metbore umterrichten wollen, bie in unserem 


Berlage erichienenem, machflebend chneten 
viften Dr. 
ihnfiologiide Grändlichkeit und papuld, allgemein verſaãndliche 
rebart zeichmen dieſe Were muß. 













Die R u en 
Saudbuch des . Preis 
4 1. 45 fr. rbein. 
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an einem Tagt 2 bis 4 Mal davon befallen wurde, von Ferm J. 
H- Secich in bin ahnglach nebeilt werden ıfl. / 

Mir dem größellen Dankaejüble dieid wabrbaft ausgeflelle 
Zeugniß vurd meine eigembändige Unterjchrilt und gerichtliche 
degaliſttung beflätigend. 

ac. Jobann Schell, 1. 1. Stattbalterei-Nmtäbiener. 
Dededburg in Ungarn, am 23, Auguſt 1500, 
Anton Best ald Zeuge, Gregor Heidi ald Zeuge. 

Die Acchtheit der Unteririit Des Herrn Jedann Schell, jemie 
der beiden engen Anten Besl und Gregor Heidl wird hiermit 
S. Nr. 10 nimmt De rs | anatlüch beflätint. a 

11772 8.R.E1. del. Besirls:ökerids De den burta, am 2. — — 
Amie ſitael.) gez. Drtit, £ &, Kath. 


Eifen Choeolade Ich fühle —— — Dani bern X. H. Sea 
(Choe Köln gebrungen, demſelben biermit zu einigen, daß mi te 
{ een ferragineuz) tele buch Anwendung feiner Borjderitten in durzet Seht won meiner 
gegen Bleibfuht und SEhwähezukand empfiehlt das Plumb) partmädigen ſaweren Kranfteit — ber Epilepfie — weram ich füni 
zu 1. A. 20 Ir, das ?2 Einud zus AU Prenger Jahre lang ſeht arlitten date, fe volltommen geheilt bat, dafı it 


J 
E. Ehrenzeller, Apothiter |ieitbem feine Epur mehr daven merke, weshalb ih Herem dh 
Sitte, meinen bergichen Dank für Die mit erwichene quohe Wohlidat 


Gin Faufmännifch gebildeter junger 
Maun (Schweizer), 
welcher bereits 8 Sale im eunem ardheen Giientwaarenejbält und 
längere Jeit im einem Aabrifationsnrichäjt ale Gemmis gearbeitet, 
der doprelten und einiaden Bıuchfübrung volllommen Kandin, ſowie 
im Beine won guten Jeugmihien, fucht unter beſcheidenen Anforüchen 
eine baſſende Sielle. 
Gefallige Offerten unter Chiffre G. 
pebitiom bieles Blattes germe entargen. 





745] in &t, @allen. [ J 
den abrigen Danfiaaungen beizufügen. i 
1767] Dame, welde ſchen Iäugere Jadte auf Pirondori, Ober Amt Tidingen, den 9%. Nanuar 1564, 
ac. Job. Geo 


Wine ledi 
ardperen Hiltern ala Pausbälterin ſelbſtnandig fumgirte, fucht Abm: 
Uce Gtelle; bie beflem Zeunmife und Empfehlungen jichen jur] i 
Seite, — Näheres auf frantirie Anfragen durch Die Ürpebitton | amtlich deglaubiat 
dieſes Blattes. I (Amtafleael.) 


Dad Gleisweiler, 
(Agus Steumalis) Eiſenbahn Station Landau in der Rheinpfalz, 


Wir Helie biefer iepfmerins, nad den Berkbrijten an Sbelannt durch feine reitende, milde und gefunde Lage. — 
währten Arztes Ivraitet und von demſelben in vielen humdert Allen Staltwahjertur warmt Bäder Dampf und Riefernabelbäber; 
J AR: x T, t 1) ’ 


mit beitem Ariolg angewendet, find bie veridnedenartiniten Rropt:]"- A Ai 
bildangen beicht und fiber zu beleitigen ; namentlich kei bontpbaniapem Elestrogalvanismus;, Molfen: und Kräuterlur. 


eder Drüiienzewebefropf, ſelbſt wenn er alt und Dart if, iM die Einzelne und Familien Wohnungen file Nichttrante 


Eittung eine amitallendb güntlige. * jr x 
Vreis pre Flafche mit Gebraudisanweifung nebft ärztlichen | Näheres durch den Arzt der Heilanftalt 
1561] Dir. L. Schneider. 


Die Unterihrıit bes Hertu Ich. Geerg gas wird biermit 
Tironderf, ben 3. Januar 1364. 
Das Schalthtiten⸗ Amt, gez. Schaal. 


| 1816) Wichtig für Sroeflabente, 


Dr. Schmidt'ſches Kropfwailer 

























Monate bad 













Zeugnifien 1 Thlr. Eour. 
Beftehlungen werden mir genen Zrauce Ginſendung bes Betrags 
oder durch Gmtnabme von Poftweorkhuk audaehübrt, Ale Ber] = 
pacung wird nichts beredimei, Dagegen bat ber Gmplänser bielz u 3 
Are 3 Privat-Entbindungsanfalt. 
Noch ben Griahrumgen genügt zu cmer velliändigen Kut bei a a — arte ie 
Kindern cine dlaſche, ber — bis zur yioei dlaſchen. ' En ee Arzt, zugleiäh Mcconepeiurs 
H. Shmibt/ihe Balmmellwaarenjabrif in einem aefunb un> reisend gelegenen Orte Thikringens, it zur 
Uemda am Thürmgermald Aujnahme von Damen, welde in Stille und Zurldacssgenbeit ihre 
———————— J Riesertunit abwarten wollen, vollitfubig eingerichtet. Die Aremall- 
3 3e “R ni. f Verſchwiegenbett und die Tiebevollfte Filege werben bei billigen 
na DI sn m it Aa 20 Nabe Bere Brecht ngangen zur. Are: RR BL poste met ri Bis 
zeig ia 
Geimblöch auf die Berbauengswerfjenge. Mus h 
ich Untergeichneter Pie orjhrift dierzu Herne Ktraufmann DER Den Kigarrenfabrit de Timtergeldineten iM mol bie allgemein 
ermann Schmibt in Memda: übergeber io Farm kb ‚biefed beliebte Ambalzınasttigarse zu 8 Zhlr., Miffoun zu 4%, *35 
tieh’allen — Jaba zu © Thlr, pro mille zu beziehen. KriattClgatren x. bigſt 
„ ” 2 fr n 
Gahfa, im Herzopierm Altenburg, int December 1HH2 und ſieben Probefiien gegen Nadmabme zu Dienften, 
(u S.) N €, &. Ehr. Schmidt., ‚„Orlamiünda im Thlringen. 
med. Dr., 1034] Meissner. 
Anzeige für Sammler von auslän- Agentur: Gefuch. 
diſchen Brief⸗Marken. Ein verkeirmigeter junger Mann, der alle 
Ibemburnerland, YJeerland, OjtfrieMamb und , 
ft mod) einige renewmmirte Käufer zu vertreten, umb — 
Offerten unter &it. L. N, 40 poste restante Norden, Offriedland, 
erbeten. 1166 
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üddentsrhe Zeitung 


herausgegeben von A. Brater ımd A. Tammers. 





Die Verhandlungen der Pfingftage. 
* Die biäherige Geſchichte der Nationalpartei läßt ſich 
in zwei Worte zufommenfaffen: fletig abnehmenbe Gunft 
ber Umftänbe, fetig zunchmendes inneres Mlachäthum. 
So nähern wir und mit ftrigenber Schnelligleit dem Puntte, 
wo es zu einer Kataſtrophe kommen zu miüflen ſcheint — 
wo das Selbftgefühl einer über ganz Deutihland verbrei: 
teten, im den meiften unbeftritten überwiegenben, 
von fähigen und bewährten führern geleiteten Partei mit 
den Echranten, welche fi immer höher und dichter um 
fie aufthürmen, zulegt im emem entſcheidenden Stoße 
zufammentreffen mag, 
Es liegt in ber —SE der Sache, dab bie abnchmende 
Gunft ber Umftände unaufhörlich fihtber if, und zwar 
für ebermannd Hagen, während das innere Wahsthum 
fi ber Regel nad) nur eimer mahen, aufmerkfamen und 
beharrlich fortgefegten Beobachtung erſchlietzt, 
Kreifen aber hoͤchſſens vom Zeit zu Zeit zu ihrer 
derung belannt wird, Muf dieſe Weiſe donnte ea geiche: 
ben, daß einzelne Zurzfichtige und jhwermüthige Freunde 
vorübergehend am ber Fortdauer der Partei verzweifelten, 
unbefonnene Gegner alle 


bem Rationalverein ihr mihtöniges Tobtenlied jangen. Aber [nalpartei neue bedeutende Bürgſcha 


wenn dann bie Führer ihr Heer wieder mufterten, fo ver» 
breitete jih die Kunde von befien Rreitbarer Beſchaffenheit 
allemal raſch durch die eigenen Reihen hindurch aud in 
das gegneriſche Lager, und bie verfrühten Triumpbgelänge 
weichen ernewerten leibenfchaftlichen Angriffen. Nicht anders 
wird es in biefem A id fein. Die faſt improvifirte 
Berfammlung vom P ag hat aufs neue gezeigt, 
mit welden Mafjen bie Ratiomalpartei aufzutreten ver: 
möchte, ſobald es derartiger Demonftratimmen ernſtlich be: 
bäckte, und mit welchet verflänbigen Hingebung bie Sol: 
daten an ihren Offizieren bangen, ſeitdem bieje Zeit gehabt 
haben ihr Geidid und ihre Eutſchloſſenheit zu erproben. 
In ben beiven Ausihüffen, melde am Sonntag und am 
Montag tagien, hat fi mad einer äußert eingehenden 
und rüdhaltlofen Beſprechung der Lage diefelbe Eintracht 








Morgenblatt. 





auf einander angewiefen fei, fondern auch die viel jüngere,| O Berlin, 26. Mai, Heute find die Minifter mie: 
daß man gegenfeitig einander völlig vertrauen fünne, undb|ber zu einer längeren Beratbung zufammengetreten. An 
bafı ber preußiſche Frlügel der Partei die Freiheit jo wenig jeinen Miniſterwechſel glaubt man nit, ebenfo wenig an 
preiögeben werbe mie ber weſtdeutſche Flügel die Einheit. die ſofoctige Schliefung der Seſſion. Es ſcheint, daß das 
Wenn es den Süddeutſchen ſchwer fällt zu begreifen, wei Minifterium das Haus noch eine kurze Zeit ſich ſelbſt über: 
halb das preufifche Volt nicht ſchon lange Ernft gemacht laſſen will, und daß es Hierbei darauf rechnet, das Haus 
bat mit ber Bändigung übermüthiger Junlet, fo find ifm|merbe ſich felbft vertagen ober auflöfen und baburd einen 
bier die auferorbentlihen Schwierigfeiten ditſes Unterneh: Stoff zu einer Anklage gegen bafjelbe liefern — eine Be: 
mens aufs neue aus dem Munde glaubwürbigfier Zeugen rechnung, die ſich als irrig herausftellen dürfte. Das Ge: 
entgegengeireten,. Wenn man auf ber anbern Seite etwalräcdt, daß bret Minifter, Hr. v. Bodelſchwingh, Graf zur 
geneigt gervefen fein ſollte zu fürchten, daß eine furgfichtige]Zippe und Graf Jhenplit ſchon jeht ihre Entlafjung ein 
Ungeduld die ſüddeutſchen Parteigenofien in ein anderes|gereiht Hätten, findet feine Beftätigung. Sollten [päter nur 
Lager treiben könnte, bevor noch ſeſiſteht, daß der Hampfldieje drei Minifter zurüdtreten, jo mwürbe bies eine Ber: 
im Preußen auf längere Jahre hinaus zum Nachtheil bes] ſtärkung und Gonfolivirung des gegenwärtigen Syſtems be» 
arfährbeten Berfaffungslebens ausſchlagen werde, jo fünnen|beuten, welches direct auf den Abſolutigmus loöfteuert, 
folge Beſorgniſſe jegt nicht mehr auflommen. Die Wirtung| Diefem Syſtem bleibt nichts übrig als duch Verfaffunge: 
wirb fein, bab man in Preußen alles aufbietet, um den bruch eine gefügige Aammer ſich zu ſchaſſen, und wenn 


ößeren | Zuftand der Euspenfion des nationalen Progranıma auf 
uns |die fürgefte Dauer zu beſchtänlen; und daß man im Süden 


neue Zuverſicht auf einen glüdlihen Ausgang bes preußi- 
ſchen Verfaffungs lampfes faht. . 
Täufgen wir uns in biefer Erwartung nicht, jo werben 


Jahre minbeftens einmalfbie Pfingfitage von 1863 bem Siege ber deutſchen Natio: 


verfhafft haben, 





Deutfchlanb. 

— Berlin, 25. Mai, Der glüdlih vorübergegangene 
Rrankheitdanfall bes Könige hat bei den Perfomen, melde 
man kurzweg „Hoftreiſe“ zu nennen pflegt, gemifje weit ⸗ 
ausſehende Pläne von neuem wach gerufen, bie einer ernten 
Beachtung auch für dem Fall werth erfheinen, daß das 
gegenwärtig drohende Uebel gänzlich gehoben mürbe, Neue 
Beranlafjungen werben fih, wie fie geſucht werben, auch 
finden lafjen, Die Ausführung dann plöglih über das 
Land hereindrechen, welchem dann fein verfammelter Land: 
tag zum Schuße voranfteht. Laſſen wir bie „Hoffreife* 
ſprechen: „Wenn die Merzte, aus mas immer für Grün: 
den, einen längeren Aufenthalt in Narlsbab ober eine 


in allem Weſentlichen ergeben, in melde ſchließlich noch Reiſe verorbnen, ober überhaupt eine zeitweilige Befreiung 


jede folh: Zufammenlunft feit 1859 ausgelaufen ift. 

Das Bewußtfein gewachſener Kraft und fejt behaupteter 
Einigleit ſpricht in umpertennbaren Zügen aus ber An 
ſprache, welde ber Ausſchuß bes Nationalvereins an bie 
Bereinsmitglieber erlaffen hat. Der eigentlihe Sinn ber: 
felben ift offenbar nicht bie bloße Zosfagung von dem 
gegenwärtigen preußifchen Negierungöigftem ; bieje ift längft 
im einer au von ben Gegnern anerfannten Bünbigleit 
erfolgt, und von bem Gabinet Bismard ſelbſt durch das 
Verbot des Vereinsorgant beftätigt worden, Mas bie 
Anſprache vom 25. Mai Karakterifirt, ift ber Uebergang 

e Dffenfioe, bie formelle Ariegsatiärung welche fie ent: 

ält. „Heute wie im Herbſt 1860*, fagt fie, „it es bie 
gleiche Geftnnung, die ben Nationalverein beberrigt; wenn 
aber biejenigen, melde jept an ber Spige des preußi⸗ 
jchen Staats, vom eigenen Volle verurtfeilt, am Ruin 
ber preußiihen Gtantsmadt arbeiten, vollends nad ber 
Zeitung Deutflands greifen wollten, fo milrben fie in 
der erften Reihe ber Kämpfer gegen eine folde Vermeſſen ⸗ 
heit dem Notionalverein begegnen.” ine ſolche Erklärung, 
öffentlich abgegeben, heit den Kampf auf allen Zimen 
eröffnen. 


Die preugifhen Parteigenofjen werben fühlen, ſehen wir ob ji ein Gegenichlag finde, 


von ben Staategeſchäften anempfehlen follten, dann wäre 
der Augenblid gelommen, um bem König ben Gedanlen 
einer Stellvertretung nahe zu legen. Die Vortheile 
liegen auf ber Hand. ine neue „Lüde der Verfafjung” 
würde einfach durch Löniglichen Befehl ausgefüllt. Der 
Stellvertreter wäre nit Regent, Er bliebe gebunden, den 


ihm dies mißlingt, der Kammer überhaupt ſich zu entlebi- 
> — Der König wird zur Heilung feiner Nieren: 
tanfgeit auf Anrathen ber Merzie jehr bald nad Karlsbad 
fih begeben und zur Nachlur in Baben-Baben ober in 
einem Seebad ſich aufhalten, Die Königin wird im Laufe 
der nächſten Woche in Schloß Babelöberg erwartet. — 
Dbgleih die Amweſenheit des ſächſiſchen Minifters v. Beuft 
feinen unmittelbaren Erfolg gehabt hat, To ſcheint fie doch 
eine Annäherung zwiſchen Preußen und Defterreih vorbe 
reitet und angebahnt zu haben. Zunãchſt hat die preußifche 
Negierung ihre Bereitwilligleit, mehrere Tarifjäge in bem 
mit Frankreich eingegangenen Hanbelövertrag zu mobificiren, 
zu erfennen gegeben. — Der Bolenproceh, melder 
gegenwärtig inftruirt wird, dürfte ähnliche Dimenfionen 
annehmen wie ber bes Jahres 1847, Die meilten ber 
jegt verhafteten Polen figurirten bereitd im jenem Proc 
als Angellagte. Bon bem Seren v. Guttrg befauptet bie 
damalige Anklage, baf er für ben Fall des Siegis der 
polniſchen Revolution zum Ghef der Provinz Pojen deſig⸗ 
nirt geweſen ſei. Die gegenwärtige Anklage wirb ben Be 
weis zu erbringen haben, daß ber Aufftanb in Ruffild: 
Voten die Wiederherſtellung des alten Polenreihs in ben 
Grenzen bes Jahres 1772 und damit bie Zosreikung ehe: 
mals polnifcher Landestheile von dem preußiſchen Staatö- 
gebiet beywedte, In der Theilnahme preußifcher Untertanen 
an einem folden Unternehmen wird fie auf Grund bes 
5 651 bes preußifhen Strafgelchbuds Hodverrath finden. 
Inobeſondere dürfte fie ih auf & 64 des Strafgeſetzbuchs 
ftügen, nad welchem eine Zuchthausſtrafe von mindeftens 


bis dahin dur großartige Anwendung bes Urt, 63 berffünf Fahren denjenigen trifft, welcher zur Vorbereitung 


Verſaſſung geſchaffenen Zuſtand und ben Perjonalbeftanb 
zu erhalten. Entweder nun: ber Kronprinz, ala ber zur 
Sitlloertretung jedenfalls zunächſt Berechtigte, verweigert 
bie Annahme, oder er willigt ein. Im erjteren Falle darf 
ih Niemand bellagen, wenn der Prinz Karl den Lönigli- 
hen Bruder vertritt, Im andern Falle ift ber Kronprinj 
ald Stellvertreter genöthigt, die Regierung des Landes 
auf dem gegenwärtig eingejdlagenen Wege zu laffen, und 
an die ben Liberalen wiberwärtigfte Politif erft feinen 
Namen zu beften, dann allmählich Fich zu gemößnen; fo 
yerftört er mit eigener Sand alle diejenigen Hoffnungen, 
melche bie „englifde Partei” auf ihn ſetzt.“ Diefes in aller 
Kürze der Gebanfengang unferer Gegner. Prüfen wir 
die gefeplihe Moͤglichleit des beabſichtigten Schlages und 
Die Verfafjung 


was damit gefagt ift. Es ift einmal eine Aufforderung an|tennt eine Regentihaft, „wenn ber König minderjährig 
fie, auch ihrerfeits aus der biäherigen Abwehr zum An-Joder ſonſt dauernd verhindert ift ſelbſt zu regieren.“ Eine 


eines Hochverraths Mannihaflen anwirbt ober in ben 
Waffen einübt. Die Befhlagnahme bes Vermögens der 
Angefhuldigten wird durch $ 75 des Strafgeſetzes ber 
gründet, welche biefelbe anorbnet, wenn wegen Hoden: 
raths oder Landesverraths die Unterſuchung eröffnet wird. 
Seitenö der Angeſchuldigten wird jebe Gonfpiratien gegen 
den preubichen Staat geläugnet und nur eine Drganifation 
in Preußisch Polen zur Beſchaffung von Waffen, Munition 
und Mannfgaften für den gegen Rußland gerichteten Aufr 
fand im Königreich Polen zugeftanden, 

— Die Rreuggeitung fehreibt: „Mir mürbigen durchaus 
bie Bebenten, welche dem Bernehmen nad) in maßgebenben 
Kreifen gegen bie anſcheinend nädflliegende Alternative, 
gegen die foiortige Aufloſung bes Hauſes obmalten; bie 
Regierung bürfte nicht ohne eine gewiſſe Berfündigung 
gegen das Zand Die tiefe Aufregung neuer Wahlen in bas 
Bolf werfen , bevor fie bas ihrige geihan, um bie Macht 


griff überzugeben, bie mannigfaltigen Waffen bes Gejepes|Stelvertretung lennt fie nicht. Ohne Zweifel wird man|der verwirrenden und verberblichen Einwirkungen zu breden, 
nicht länger bloß zur Verteidigung zu ſchwingen, und unſern Präcebengfall vom Jahr 1857 hervorholen. Jebodp|welche feit Jahren alle Araft ber bereditigten und gefunden 
ſodann ein feierlihes Berfprechen, fie in dieſer meuen|bie Vertretung Friedrich Wilhelms IV. duch ben nach- Einfiüfſe nieverhalten und paralgfiren. Dagegen mwürben 
Phafe des Kampfes ebenfomenig over noch weniger allein maligen Regenten war ein bloßer Act der Selbfterhaltung|mwir die unverzüglige Schliefung des Landtags, 
laflen zu wollen als in irgenb einer früheren. von dem Manteuffel ſchen Cabinet, welchen eine auf ihre wie wir bereits mehrfach angeveutet haben, und zwar bie 
Die es zu gehen pflegt, Bat bie natürliche Ungebulb | Rechte eiferfüdtige Landesvertretung nicht hätte geflatien | Schliefung bis zum 15. Januar 1. J., für durdaus ge 
theilnefmenber und nahe interejfirter Zuſchauer ben Punkt, ſollen, den bie damaligen Liberalen (mir nennen nur Gerrm|boien und völlig berechtigt halten, Die Regierung hat ihre 
wo bad Verfahren zu ändern fei, um etmas früher eins | Betfmann=-Hollweg) ſchlechthin verbammien, dem man fih] Pflichten für das Zuftandelommen bes Staatöhaushalts 
ireten fehen als bie vorſichtige und vom Gefühl einer un-|nur fügte, weil ſchon biefer Eintritt bes Prinzen vomjerfült; dagegen geht aus ben biöherigen Berbandlungen 
gehenzen ¶ Verantwortlichleit behertſchte Abwägung der Preuben in die Geſchäfte die lebhafteften Hoffnungen er⸗ des Abgeorhnetenhaufes mit unwiderleglicher Gewißheit 
Kämpfenden ſelbſt. Die Empfindung dieſes freundſchaft · wedte. Angenommen nun, ber Landiag wäre geſchloſſen, ſchon jegt hervor, daß am eine Vereinbarung über den 
lichen Zwiefpalts Hang in ben Neben durch, melde breil Verordnungen in Beizeff der Preffe, des Bereind: und] Spaatshaushalt abfelut nicht zu denlen, vielmehr bie Fort- 
nambafte Mitglieder des preußiſchen Abgesrbnetenhaufes| Berfamlungsregts u. f. m, erlaflen, das Land vom fteaffe|führung der Staatöverwaltung auf Verantwortung ber 
eftern im Saalbau hielten; und um ihn wird fichlften Poligeisegiment niebergehalten, und berufene wie unbe Regierung mie im vorigen Jahre eine gebieteriſche Noth⸗ 

auch ein guter Theil der inhaltreichen, wichtigen Geſpräche rufene Nathgeber bemögen den Aönig dazu, fich auf längere|wenbigfeit ift. Mir ſehen nicht ein, was biefer völlig Maren 
gedreht haben, welche während ber beiben Ausfchußfigungen | Zeit vertreten zu laflen: wo ruht die Macht es zu verhin. Situation gegenüber die formelle Durchberaifung bes 
die Erledigung der Geſchäfte begleiteten. Aber das Gefühl|vern? Dhne Zweifel beim Thronfolger, wenn er fih im] Bubgets, auf melde font ja mit Grund Gewicht gelegt 
der Gemeinjamleit ift aus biefem wie aus jenem Zufams|Einverftändnig mit dem Wolf und befien Vertreter weiß. wird, für einen thatſächlichen oder moraliichen Werth haben 
menftoß der Weifler nur erhöht hervorgegangen. Es hat Dieſes Einvesftändniß im voraus ampulündigen, bat das lann. Mir ehren die Bemifjenhaftigkeit, welche den bezüg- 
ih nicht bloß die alte Ueberzeugung erneuert, daß man Abgeordnetenhaus vielleicht noch eben Zeit. lichen Auffafſungen und Bedenten zu Grunde liegt; aber 


halten biefelhe für zu weit b dem jeht bringen: — ———⏑— ang her ern 
= Bebirfnifie des Banden = welches eine baldige Die Stadt — ger iR am „,[Proden morben fer, und gerade mit biefer ng 
Befreiung vom Landtage entſchieden erbeifht, Zudem hatfa — eabgebrammt. Mn Beltung ber nen fei eine Disciplinargewalt beanfprucdt, Die Abreſſe 
das Haus in feiner Abreſſe ja ausbrüdlih der Regierung |mar nicht ım denten, denn das raſende Ciement t rapiber |biefen Punkt; es fei aber felbfiverfländlih, daß bie 
— Mitwirkung an ber Arbeit abgelehnt, alfo damit ſelbſt en * ms vb Zins er —— — Dr pn —— — as — a rc . 
nn. e 11 u . M 
*—8 * > wäre am 24. eine z. — — ——— — - u. ‚|dab die Minifter den Zwed ber Seffion vereitelt, ſei 
noch Münden — en, welche ben Erfindern ber ns bar ** eine Bauch, Dub we ben * grundles. En Haus habe au A —— die „Sefinung 
— —— Web * a * hy sengenlos. Sie vielt —e verloren a due Ei Ge Besen ie die Nicht⸗ 
Bert Sereinafrage —— ve — ee einen —* deb Bubgeid, Die Behauptung, baf bie 
& ber Haltung Mreußens in —* auf dieſe Frage ſei — bes ent with abfichtlicer Brendle — zugelärie: | Minifter verſaſſungswidrigt Crumbfäze befolgen, ſei 










ben. Egon vor at * And Beandbriefe gefunden worden | thatfächl lebar; die Mbreffe in biefer 
nicht die —— Aenderung eingetreten. is Denen * fü f Wett —— * binnen —— — den Verfuc ——— ge: 
—— a ge denen “Unterftügung der Seren Macht. Die Haltung des Haufeh -in den Fragen ber aus- 


glücten erlaffen. EM Därtigen Poliit Habe den König tief betrübt; einige Mb: 
[73 (nmedt, mie Wajier. Pe rei Abirische Goldwajcher grordnete hätten ſich fogar fo weit vergeſſen, mit Entzie: 
@, wie Sean llinion in ber Beichreibung ihrer Möiriigen hung der Mittel für ben Krieg zu drohen; Preußen fei 
fen berichtet, fo viel über Ch ren zeben 35 daß fiel; folirter ald andere Mädte, Das babe einen 
beichlofien, bie Siärle des Aleblingsteftee ihrer nem einmol nicht Yaus 
m prüfen, Sie ——— * eine Zlaſche bes Närff [gang unberehtigten Verſuch gemadt, ben Areis feiner ver 
Die Rammer dat dem Winkfterium feine Borwürfe zurüdge: Champagner, ber das Durch: fafjungämähigen Rechte zu ermeitern. Golem Beltreben 
geben. De — = bie Arome lautet, dab bie Erreutiue und | for — Fofte, um r ie ige wirken und wie ein “| merbe ber Rönig mit alem Ernſte entgege.treten; er 
—— Im ja ey je —* — werde die Macht ber Krone ungeſchmälert erhalten, ben 
fie erſa mr ben einer für bad Parlament und bie Rarlund lieben nn —— das edle Getrant —88 gi abe Bu 2 34 
—5 Ban dar rn, 5 Bann. Die Gelee Oil — chwerpun Gewalt legen. Bun 
td gleichbedeutend mit einer yorberung, bie Minifler zu — und fie bereiten (on ihre Verwegenhelt. Um * eines Miniſterwechſels ſei nichts anderes als ein Ber: 
—— finden wir Capital wicht gu verlieren, melges fie in dem Ehampagmer|iuh, bie Mlleinherricaft bes Haufes anpubahnen, „Die 
t hatten, und als wruthooQe Männer fühten ee * ein van|Rinifer: — fagt der Aönig idlieplic — ‚haben mein 
Sec rückten fh vor dem Eprung ins Unbelaunte mi N D Pen 
ihieb die Hand und ftürgten dann gleichgeitig die @läler nn Vertrauen, ihre Handlungen meine Zuftimmung, ih danke 
ter. Die betroffen und fhauten fi aber Beibe bin-liänen,, daß fie der verfaflungswibrigen Macdterweiterung 
J "Biene (68 it migih), Ken fie „en (me | des Mögeorbnetenhaufes emtgegengetreten. Gin Rejuliat 
73 ® 4 4 
f einen [diefer Seffion ift nicht zu erwarten.“ Der Abg. v. Hoverbeck 
—— Erdbeben —— Sr Be gehe Theil |eonflatırt bie fehlende Gegenzeichnung der Minifter und 


Großbritannien. 

EC Ronben, 25. Mai, In ihren heutigen Speculatio⸗ 
nen über bie preußifhe Arifis läßt bie Poſt dem Ber: 
halten ber Übgeorbneten alle Gerechtigkeit wiberfahren, if 
aber in ihren Erwartungen nicht ſehr ſanguiniſch: 


—* befteht w — b gli doch * 
ur = ** I Bene © a ii da — 


der lan liegt in Trümmern, bi e find feftibemertt,, die lönigliche Antwort entiiehe fih deshalb jeber 
Kr ec, Je Zn 
—I Yamal. da füh Die Berperrung über Die Mad Hinmus| Hierauf die Föniglice Botſchaft, welche den Schluß der 


ten.“ mas bie preußiſchen —e —* en im auch in bab Innere ber Amfel erfizedt hai ihgeitig 'mit bem| Sehfion auf zwei Uhr im Weißen Saale anfündigt, und 
nen, Jenem lichen u gemäß f 8* jegt eine Reht · be mg I Ale mu nu — in ** und lerandria mul: verlaßt ben Saal. 
heit non vier frünfigeilen der ‚ bie che Ei * Berlin, 27. März, 3 Uhr Rachmitiags. Die vom 


e argene| com 

wärtigen Mind dr u mia, 6 0 ante Br die Grmährung Hiniferpräf » Sem In Babe Gade Sek 
+ Tagebbericdht — töniglien Schloſſes verlefene Throntede fügt u. a. 

Die Boͤrſe Hleibt lau, beiomdere Gründe aufer ber allgemeinen | Dad Abgeorbnetenhaus jei durch feine Adreſſe vom 
Berfivemung ber Börjen find nicht befannt, Grebitechen 201%.|29. Januar in ſchroffen —— zur Regierung geireten, 
Banlartien 882, 1860 Exufe 854 87%, 4Sprocentige Metalis lumd ungeachtet der Antwort des Nönigs in einer Haltung 


tag » Grioriiäten SO. Teunkfurier Kane 1 ng Aoper|verblieben, welche jeber Berftäubigung wiberftzehe. Cs habe 


in dem 

Ellen — Te A e tel 
handen Ben Vorrrcht der Arone janzui 

verfügt hätte... I m von ben innern zu ben nölferretlichen 


Berußent und TE durch feine Verhandlungen über die auswärtige tb 
darauf zu menben, jo Tann ed Riemandem anige ee die Stets [BE | gBirffamteit ber Regierung zu lähmen gefugt dee 
or Br N y Die Hrfilge Steh ı 748 Reueite Radriäter bie Aufregung in ben an Age un grenzenden Bezirken ge: 
—— * — —* —— “ on Reigert. Es —— —* —— a 

i m v e (Bamers wreaU. genommen um miſſe 
soikeigen et gem a in page a, * Berlin, 27, 1 Uhr Nachmitiag. Abgeorb: Greifer Berwitiungm erregt, zu welden bie ve beſtehen · 
inftem, — ei Pc * daf *s im Gall netenhaus. Der Pröfitent Grabem verlieft das ifmiden Beziehungen zu ben auswärtigen Machten feine 


durch Herrn v. Bismard zugefandte mit feiner minifteriellen | gegründete Beranlaflung gäben. Es babe in feiner 
gt) Gegenzeichnung verfehene Antwortſchreiben bes Königs auf|ieyten Abrefie ber Regierung — Mitwirlung über: 
bie Abreſſe bes Abgeorbnetenhaufes zugleich mit ber Anlün. haupt verfagt. Dadurch fei der Schluß der Bern 
digung einer Föniglien Botſchaft. Der Inhalt bes erſteren ift|thungen unvermeibli geboten. Die Regierung behalte ſich 
nadfichender: „Die Adrefie ſtimme nicht mit ber in ihrjeine Entſchließzung barüber vor, mie bie unerlebigten 
BVebentung weit mehr, en auf bie gerechten For: | enthaltenen Verfuherungen der Treue überein. Die Lage bes Finenjgeſehe zum Abſchluß zu Bringen feien, und boffe 
derungen ber Kummer feiner inner ürde nehmen Tnnte. u ſei ihn, dem Dienarchen, wohl belannt, benn Preußens lauf eine dereinftige Verſtändigung mit der Landeövertre: 
Könige haben offenes Auge und Herz für ihr Voll. Die'tung, 
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Alle Afucten- Cost versichen sch im Procemden mit — Aficten, weicht per — — Noch dem Symdleats- Cowrsblatt. 
Berantmortlier Mebackus: A. Jammerd, — Vxebitlen: AL Aosmmarft 14 in Frankfurt a. MR. — 6. Haumann's Druderei, 


Süddeutsrhe Zeitung 


herausgegeben von WR. Brater und A. Tammers. 5 








N 264. Frankfurt /M., Donnerstag W. Mai 1863. Abendblatt. 





Bierteljahräpreis im Frankfurt felbft A. 2, 46; im fun unb Tarisfchen Poftbezirt 2. fl. 55; im Deutfchedfterreichiichen Boftserein fl. 8. 15.— Infertiondgebilge für die Sfpaltige Vetirzeile ober 
deren Raum 6 fr. — Anzeigen merben in der Expedition (A. Rornmarft 14) und bei allen Inferaten-Bgenten angensmmen, Agent für England und bie emgliigen Colenien vie Sud handlung von 
Franz Zhimm, 3 Brook Street, New Bond Sireet, London, und 83 Princess Street, Manchoster. 





Tages ˖ Ueberſicht. Öffnet. Gin Antrag bes Vertheidigers, den Angellagten —— 5. — ing ar A A nr 

. * ohne oder gegen Gaution previſoriſch freizulaffen, wurde vn n ——*— — 

Frauffurt a. M,, 2%. Mai Mittazs. 6 Baemief v der A anbere Deutung gegeben werben, als ba es ſich ums eine Uns 

De ie Bandtag i ; ;„‚jon dem Gerichte abgewieſen, dagegen der Antrag Auf |mendung der Disciplimergemalt des Präfibiums gehandelt habe. 

© preußildhe mbtag ift geſtern auf unbejtimmte Zeit Vertagung der Sache bis zum 24. Juni genehmigt, um|in feinen Mödäuherungen auf bie Säreiben bed Otantäminifter 

geigloflen worden. Die officiöfen Blätter kündigen nadı|.; Warburg möglich zu machen, bis dahin feime ans |riums vom 11. und 16. Mai Hat das Haus ber Mbgrorbmeten c# 

folgende Dxtzoyirungen an oder rathen zu folden, wogegen geblihen Entlaftungspeugen zu ftellen. Der Hngellagte vermieden, fi über den Gauptpuntt audjufpreen, Auch die 

der Präfident des Abgeorbnetenhaufes in feiner Schlußrede batte fein Wefuch baburdh motivirt, daß er, weil in Gefäng- Norefie verfucht ihn zu umgehen, Ben es in berfelben jedoch heikt : 

jum voraus jeierliße Verwahrung eingelegt hat. aißhaft befindlich, feine Entloftungsgeugen habe beibringen 2 er este abpdahlne 5 — — 

Die öniglice Autwort auf die Adreſſe des Abgeord: pannen. Mas Bericht entfchied indeffen, dag bie Haft|fo fehe Ih hierin neben dem Hnertenminih, dab Bir Ortreier dee 

netenhaufes, von feinem Minifler unterzeichnet, vervoll⸗ ; Arome — mie jelbftverftändtih — ber Dieciplimargemalt des 

fortbeftehen bleibe, und fol derfelbe in der nun gefehten 

ſtändigt die Solidarität des Monarchen mit feinen gegen · ; eines Si ea pi Präfibiums überhaupt nicht unterworfen find, imsbelondete die 

ä Mr Hi db fdieht ei * * * Friſt in Gegenwart eines Richtercommiſſärs die Entlaftungs- AQuftcherung, dab aus des Haus einen underegtigten Anjprud) in 
wärtigen Häthen, und fiebt eine Ausföhnung mit dem gungen, bie er dem Namen nach nicht fennen will, bei-|öieier Beyiehumg nicht ferner erhebt. 

Zande in unabjehbare fern. bringen, Ein weiterer Antrag bed wegen Verbreitung ber|  Pätte bas Haus eine ſolche Aeußerung vehtyritig arihan, fo 

Die Nachricht, welde unfer Parifer Eorrefponbent dem Brefhüre „Schwehler Adoiphe⸗ in Anllagefand verfegten würbe e8 feine Seraniafjung, zu ber grunblofen Veihulbizumg gr 

Memorial Diplomatique entlehnt hat: daß Preußen feine biefigen Bucıhändlers Soucban, feine Bade von brm Bro- funden haben, dah Meine Winifier durch das Mbhredien ber per» 


s z R " fönlien Br tung mit dem Gauie die Erfillung Des des 
Zuftimmung zu ber Behandlung der öfterreichen Borfchläge ceſſe Marburg zu trennen, wurde abgemiefen; gegen ben Biefer Geihon Tereitäh yatten nn ——— 


auf der Mündjener Zolconferenz gegeben habe, wird uns Buchdrucker Reinhold Baift in Frankfurt, der auf bie ge:| Dana würde Ich Meine Hinifer haben veranlaffen Tünnen, 


oon fundiger Seite her als unbegründet bezeichnet. Ati ; ; „pie Berbandlungen mit dem Hauſe wider aufpunchmen und von 
Nah einer Londoner Gorrefponden; der Rölnifchen Zeitung Br ge Au nicht a u Mn Fu neuem zu verfußen, ob umd in wie weit bielelben einem beiries 
hätte England in Paris abermals Schritte getan, um ß kr. Mi Akuhi ; digenben Anfchluffe entgegengeführt werben fonntem. Allein das 
4 Bi : : i — Das M. J. Ihreibt: Die ftändige Deputation Des] Haus Hat in feiner Abrefie Telbft jede Hoffnung auf inend eim 

den Framgofijhen Feldzug in Mexico abzufürzen. deutfhen Auriftentages in Wien hat die Ansfhreibung |eriprichlices Mejultat der jortgeiegten regen ehe Arsen. 
— — — des mäcften deut hen Jurißentages nah Mainz auf bie Die Roreffe beklagt, daß in den lezten drei Monaten nis Nüd: 


: Fiir — dehr zu verfaffunzaaigen Zuſtanden midt ſelgt ſei Meine 
land. geit vom 25, bis 28, Auguſt beſchloſſen und ber Grof: — er pn on — > —— ee ochneten 
* Sronffurt, 28, Mai, Der Kurfürft von Heffen|ders.g hat bereits die Genehmigung bazu eriheilt. Stantspeushalts erforberkichen Borkagen nicht fehlen lafien. Sie 
ft geſtern mit dem Abenbfchnellzuge der Mainmeierbahn annodrr, 27, Mai. Unter den Ernennungen, Beför- tragen nidt die Verantwortung dafür, daß die Beihlusnahme 
von Kiffingen fommendb nad; Kafiel gurüdgereift. derungen und Orbeniverleifungen zu Königs Geburtätag gen Id nicht erfolgt > Kae “ nei gg 
Raffel, 27. Mai. Die Zurüdweifung des Antrags ber] befindet fich auch die Berufung bes Übergerihtösicehirectord Tendeny und hr a feit —* Seit gmeilel * —5— 
Ständeverfjammlung wegen Entſchädigung der 1850 und Francke aus Lüneburg, eines belannten Stürianers, ind|die Sandröintereflen förbeenben Refultate Ber Berhanktungen er» 
1851 entlajjenen Staatöbiener durch die Regierung | Juftigminifterium. merden mußten. 


veranlaft heute bie 9. WM. 3. zu folgender Unfforberung:| Merlin, 27. Mai Die in der heutigen Sihung des Ab · Ku, m numg. bob Meine ERintfter verkafiungäiibrige Grunde 
r Mr A r “ ſa j nd beihätige haben, ie b djtige 
„Die Ständeverfammlung wird jede Gelegenheit benugen| rorbnetenhaufes mitgeiheilte Antwort des Nönigs hm Fr eg nen FA und See nd 


miflen, namentlich fo oft Gchaltserhöhungen und ähnliche] (nutet: © feien, enibehrt jeber ihatlädhlihen Begrlinbung. Es wäre Cage 
in Frage tommen, um die Megierung zur] „6 Habe bie Mbrehfe bes Haufed der Abgeordneten vom 22, des Hauses gemeien, den Radmeis biefer Behauptung wenigftens 
Benderung ihrer Entihliefung zu vermögen. Bis dahin] Mai erhalten, u verſuchen und bie vermeintlich mißadteten Borihriften ber 


n . © bie Erwiberu Meine Botihaft 20, Mai afjungsurtunbe zu bezrichnen. Za biejer Dinfiht wird jedoch 
aber wird das furheffilhe Bolt es ala eine Efrenfage zu —— * ne aber f —— hinzu; | nichts wehrt angeführt, ald dab Meine Minifter ihre Witwtrfung 
berachten haben, durch freiwillige Gaben allen Denen zu|oerügt morben ift, fo fteht Died Berfahren mit ben früher und jur Bereinberung eine Gejeged über die Riifternerantwortlid: 
Hilfe zu fommen, melde fih noch in bebrängten Verhält- jet mirberfelten Berfiherungen ehrfurchtönoller Gefinmengen|trit für jeht abgelehnt haben; eben fo tmerig sie den früherm 
nifien befinden. Die Vaterlandatafie hat ſchon feit geraumer|gegen Bid mid dm Einflange, Winiftern dann aber den gegenwärtigen eine ungsverlegung 
Zeit die Vermittlung und Gefhäftsführung in biefer Be- Eine Berhätigung diejer Geflmmumgen lann ih auch im berj@us ben Grunde zum Wormurfe gemacht werden, bah fie eine 
; q * a vom Haufe ausgeiprochenen Borausiegung nicht finden, daf Diie| weitere Bertagung die ſet Befepgebistin, für melde ein beftimmter 
nehung übernommen. An regelmäßigen Unterftügungen bie Mbfiten bed Haufed und bie Binfde des Landes mict ber) Fritpunkt wicht vorgeſchtieben iſt, ben ntereffen des Sandes für 
werben gegenwärtig 25 Thlr. und 10 Thlr. monatlich ger |ftahrdeit getreu vorgetragen werben. Das Abgeorbnetenhaus | eitlipregend halten. 
Die Anforderungen find aber größer und bürften er. - en. baf mir * Loge des en a * — ae sa ee die A * Hauſes —— hat, 
: . ei a Brei önige in mit ihrem Bolte leben, und daß felio oft bie Beziehungen Preußens zum Mudlanbe in ben Ares 
—— au — 753 Far Stand ein Nazed Auge = ein marmed Herz für bie wahren Bedürf: |jeiner Erörterumgen — worden find, Hat Mich mit tiefem 
seieh abi, 26. Mei ’ Ü 34 niſſe Des Landes haben. Eeidedeſen erfätt, om bat bie auswärtige Bolitif Meiner Bes 
Darmſtadi, 25. Mei. Brinz und Pringeffin Zube] Aus über die Vorgänge der Sifung wem 11. Mei mar i|gierung aus einem fdeoffen Gtambpuntie des inneren Bartels 
wig, mebft der jungen Prinzeſſin Victoria, find heute, genau umd mahrheitägetreu unterrichtet. Es hätte beühalb berjinterefies beurtheiit und einzelne Mitglieder des Genies habert 
aus England wieber bier eingetroffen. inzeihung bed flensgraphiihen Berichts Mi diejelde micht ſich jo meit vergeflen, mit Berweigerung der Mittel jelbit zu 


2 bedurft. ten Ar b iefer t er‘ b 
Meinz, 27. Mai, Der Broceh Warburg wurde] "ni, Zhatſache ſteht fen, daß das Präfibium eimem meiner —— und ver Yale der die —— 33 


Beute Morgen vor dem großherzoglichen Bezirtägericht ers] Minifter nicht mur unterbroden und ihm Schweigen gebeten, |Brruhens um bie baran gefnäpften Anihuldigungen gegen Reine 





Bein Mame. die Thratersorfielung hervorzurufen. Reine ber anderen Damen |eime Frege ber Run. Mm deiner Stelle Hätte ich durch bie ges 
z son KomberHasen magte ſich jemals im jenes Haus. Aber Mags Itrofiene Wahl mich geihmeihelt gefühtt. 
Roman von Wiltie Gollind. Mus dem Englilden von G. A. Pdelnen hurfie man alled zutraum, unb fie Tonnte dorthin ges| Mn beine Gielle, Mogbaiene, märbt Ad: mid ymeinal des 
(Fortfegung aus Rr. 258.) gangen fein. Als ihr biefer Gedanke kat, begab ſich Roraf in |fommen haben, ehe id meine Schwefler voreinem Auditorlum nor 
Siebentes Kapitel, bie Bostets, 2 ftemben Beuten copirt hätte, 

Um amberen Morgen früh trafen Fräulein Barik unb Rorah Da mo man bem gefchlämgelten Pfab unter ben Bäumen bei @erabe darum that ich’8, weil es frembe Beute warn. Mas 
im Garten jufammen umb hielten eine geheime Unterrebung. Mis|der Amelten Werbung vom Haufe ab aus den Augen verlor, |fommten bie wiffen? Komm her und fei micht böfe. Du bift acht 
ringigeb mwahrmehmbared Wejultat dieſet Bufanmentunt machte ſtanden ir plöglih Mogbatene und Franz gegenüber. Sie [len | Jahre Alter als ih — bemma mußt bu mir ein Morbilb guier 
ih, made fie am Frutſtudstiſch erichienen, ein emtichiebenes|berten Arm in Arm auf Norah pm, bie Abpfe dicht zuſammen⸗Laune geben. 

Schweigen demertlach. bad fie beide über bie Thenteraufführung geſteckt in offenbar füßerndem Geſpräch. Es mar verdächtig, Id werde bir ein Borbiib im Orabauszeben liefern. Ich bin 
keobagteien. Was Frau Banftone über bie Abenbunterhaitung wie hübſch und wie gindii fie außlahen. Bein Anbikl Norah's|umjäglich traurig, Magbaiene, berüber, dat ich dich hier jo ange⸗ 
zu hörem bekam, verbankte fie ihrem Banne und ihrer jüngften|ftupten fie und blieben ſtehhen. Framg 305 verwirrt feinen Zut) troffen Habe. 

Zodter, Die ältere mebft ber Gouvernante hatten offenbar bes|ah und nahm dem Rückzug nach ſeines Vaters Haufe. Magbalrme] Ich mödte bar miffen, was daren HtY Du trifft mic im 
Ihloffen, den Gegenftanb gu vermeiden. ging ihrer Schwehter entgegen, indem fie jorglos igren zulawmen- |umjeren Bottetö, mie id über bad Liebhaberiirater mit meinem 

8 die Damen nad dem Feügftüt wir gemößnlig im Bor |gelegten Sonmenihirm Bin: und herſchwentkie und eine Melodielalten Spielgenofien plaubere, bem id ſchen Tante, als ich noch 
serghmmmer zufanmenfamen, fellte ſich Magbalene nicht ein. Ihre aua Der Duvertiite vor ſich hin fanmmie, bie am worigen Mbemb,|miht größer war als dieſer Gonmenjdiem, Und das ift moßl 


Gewohnheiten waren fo regellos, bab Frau Banfione barüber|che der Worhang aufging, gefpielt worden par. eine entjeklidhe Ynfgiettichteit 7 Honay soit qui mal y pense. 
weber ſich vermunberte mod bruntuhigte. Fraulein Barth und Som Zeit zum Imbif? fegte fie und fah auf ihre Uht. Das Du haft Io eben eine Antwort gewünfdt, ba ift eine, mein Anh, 
Roreh warfen fi bebeutfame Blide zu und warteten ſcheeigend. ann hoch wohl nicht fein? und zwar eine im gemäßlteflen normanmifden Framyöfisc. 


Imei Stunden gingen vorüber — und non Wagbalene mar immer DIR da mit Gere Frang Glare felt pehm nht allein im den &8 ift mein voller Ernſt, Magbalene — 


“00 wictd ya fehen. Beim Gloctenjclog zwölf gand Rorch auf | gyogpeız gemefen? fragte Norah. Daran ift nit ya pwelfein. Seln Wenſch Kann bir vorwerſen, 
und verlieh zußig das Blımmer, um mad übe zu ſechen. r baß du jemald Spaß maqueſt. 

Ehe war mit tm Dberfiof, um ifer Golbfagen abpufläuden am — I bin wicti Beträbt — 

wnb ie Meiber in Unorbmumg zu Bringen. te mar midt im|menm da ihm nicht einfad Bean A, geh dog! 

Sprefgimumer, wicht im Mlumengazten; möcht in ber Auche, um] Sch hatte eine Frege am dich gerichtet, Magkalene. &8 Üft gang wrnäg, da bu mid; unterbricht. IH falte cs 
bie qhin zu plagen, wicht im Sof, wm mitben Hunden zu fpielem.] Se Mekt, wie finfter du biefen Morgen beeinscheuft? Mhlfle eine Gewiſſendſach- bir pu ſagen — und id mwerbe bie 
Golte fir mit Ährem Bater außgrgangen fein? Serr Basrflone |bin, ſheints mir, in Ungnade gefallen. Haft du mir mein Epiellfogen — daß eh mid traurig macht, zu fehen mie bieje Vertrau 
dan a Meiftidkätiich die Mbficht audgelpradien, feinem alten|vom geflerm Mihenb mod wicht wergeben? Ich Fonmie nicht nqteit im Sumelmen tft, 6 betrübt mid mahrumehnsen, baft 


Begierung. Der Birkligkeit entſprechen fie nit. Die Stellung 
Preußens iſt nicht Melirter ald die anderer europälfger Staaten, 
ebenjowerig aber mie bie übrigen Mädte lann Preuhen ſich unter 
den gearbenen Berhältniffen der Netiſwer digleit entziehen, ben 
en Beftand feiner Wehrfraft ungeihmächt. aufrecht zu 
erhalte.“ 

Der nachflehende Sup iſt im der Abſchrift nicht ganz 
vollständig: 

Wenngleich ich nicht geſonnen Bin, patriotiichen ** auch 
in fragen der audmärtigen Politit non der Hand zu welſen, fo 
Tanz ein folder doch nur dam von Werth fein, wenn er ſich auf 
volle Henminik aller einſchlagenden Berhältnifle und Berbanblun: 
gem fügt. Wird über Nichtbefolgung die es Rathes aber Beſchwerde 
erhoben, fo Liegt darin ein unberechtigter Berſuch des Hauſes, dem 
Kreis feiner wrrfaflungsmäßigen Befugniffe zu erweitern. 

Inter allen Umftänben fr und bleibt «9 ausſchließlich Wein 
ber Artitel 48 ber Berfaffungsurkunde verbrieftes Tönigliches 
Recht, Über Krieg und Frieden zu befinden. 

In biefer wie in jeber anderen Bniehung ift et Meine Pflicht, 
dem auf Gefch un? Berfaifung berußenben Umfang Röniglider 
Gemalt ungejgmälert zu wahren unb bad Land vor ben Gefahren 
zu befüten, melde eine Berlegung beö Schwerpunltes Unjered 
gejammten Öffentlichen Rechtabe ſtandes im ihrem Grfolge haben 
würde. Mit allem Ernft muß Ich dem Meftreben des Haufes ber 
Abgeordneten entgegentreten, fein verfafjungdmähiged Kecht ber 
Theil sahme am der Gefeggebung als ein Vittel zur Bejgränfung 
ber ———— Röniglicher Eutſchllekungen zu 
bennhen. Gin ſolches teeben gibt ſich Darin fund, dakß bas 
Hans der Abgeorbneten feine Mitwirkung zu ber gegenwärtigen 
Zoltif Meiner Regierung ablehnt und einen Wechſel im ber Perſon 
Meiner Hathgeber und Meines Repierungsfgftens verlangt. Dem 
Artifel 46 der Berfafjungdurfunde entargen, wonach der Konig 
bie Kinifier ernennt mb emtläßt, will bas Haus Mid nöthigen, 
Kid mit Miniftern zu umgeben, welde ihm genchm find: es 
will baburch eine verjaffungsmwibrige deiner bee Abge 


ordnetenhauſes ambahnıen; bieb Berlangen weile Ich zur, Weine] - 


Dinifter befipen Mein Vertrauen, ihre amtlichen Handlungen find 
sit Deiner Biligung geihehen und Ih weih «8 ihnen Dant, 
daß fie ſich angelegen fein Jafjen, dem verfafjungäwibrigen Streben 
bed Abgeorbneienhaufes nad Machtermeiterum ug qu treten, 
Unter der Mitmirfung, melde das Haus Deiner Regierung zu 
verweigern erflärt, famm ich nur biejenige verftichen, au meldher 
bas Haus verfafjungsmäßig berufen if, ba eine anbere weber von 
iyın beanfprudt werben fann, nod von Meiner Regierung ver: 
langt werben ift. 

Angeſichte einer ſolchen Weigerung, welche überdies durch den 
Gelammtinbalt und die Sprache ber Adreffe ſewie durch bas Ber« 

alten bed Hauſes mwährenb ber verflofienen yier Monate im ihrer 
beutung Zlar geftelt wird, läßt eitte fernere Dauer ber gegen: 
wärtigen Seifton feine Rejultate erwarten; fie würbe ben Inlereſſen 
Des Bandes, meber feiner inneren Lage mod feinen auswärtigen 
Beriefungen nad, ent ſprechen. 

Stuch Ich fuche, wie Meine Vorfahren, den Glanz, die Racht 
und bie Sicherheit Meiner Regierung in dem gegenſeitigen Bande 
des Berttaums und der Treue zmilchen Fuürſt und Boif. Mit bes 
Aumıächtigen Hilfe wird es Wir gelingen, bie ſeräflichen Derjuche 
zu vereiteln, welhe auf Loderung biefed Bandes gerichtet find ; in 
Meiner Herzen ſteht das Wertranen auf bie treue Anhänglickeit 
bes preubifchen Bolfes an fein Königehaus zu feſt, ald daß es 
durch den Inhalt der Mpreffe des Mbgeorbiieienhaujes erſchuuert 
werben jollte, 

Berlin, 26. Mai 1868. Bilgelm* 
An das Haus ber Abgeorbneten. 


— Die Rede, mit melder Herr v. Bismard heute ben 
Landtag ſchloß, lautet: 

Seine Wajeftät ber Rönig haben mir ben Auftrag zu ertheilen 
gerunt, bie Eigungen ber briben Häujer bes Landtags der Monar: 
Ge in Uderhödftihrem Namen zu ſchließen. 

Die Regierung Se. Majeftät hatte bei ber Wröffnung birer 
Cipungäperiobe den Wunſch und dad Beilreben fanpgegeben, ein 
einiauthiges Zuſammenwirfen nit den beiden Hauſern bed Land 
tags berzuftellen. Die befichenbe Berfaffung und die gemeiniam 
Dirgebung für bas Wohl des Landes und bie Ehre ber Krone 
war als die Grumblage bezeichnet worden, auf weicher biejed Biel 
au erreiden fein werde, Nah dem Grgebniß der Thätigkeit des 
Sandtags in bem wrrflofjenen vier Momaten if diefer Wunſch je: 
doch im weſentlichen wmerfült geblieben Es find zwar ein 
Sprcialgejege, welche erwünſchte Berbefferungen ber bdeſtehenden 
Geſergedung berwecen, zur Erledigung gelommen. Auch haben bie 
Borichläge zur verbefierung ber Ynge ber hilihbebürfiigen Jmva 
liven tie Auftimuung des Landtags ey Ebenio lann mit 
Befriebigung hervorgehoben werben, bie Uebereinkunft ber 
Eibuferkanen über bie Regullrung bes 


bel: und Schifffahrtäverträge mit der Töniglich belgiſchen Aegie 
rung eine bereite Aufnahme gefunden haben. egen ift bie Be: 
ralhung des Stantähaushaltdetats für das lauf Jahr, obmog! 
berjelbe foglei mit dem Beginn ber Gigumgen vorgelegt worden, 
nicht zum Ub ſchluß gebtacht. 

Das Haus ber Abgeordneten i ſchon durch bie Runbgeb 
von welchen der Beginn feiner Arbeiten begleitet mar, Insiefon: 
bere aber durch bie an bes Römige Majeität gerichtete Mbreile 
vom 29, Januar d. I. im einen jdroffen Gegenſatz zu ber s 
rung artreten, unb obgleich an bajlelbe durch den Allerhöchſten 
Grlah vom 9. Februar d, J. die ernſte Aufforberung ergangen 
mar, fomahl durch Anerfenmung der im ber Berfaffung bem ver: 
ſchie denen Gewalten feftgefegten Schranten, als durch bereitiilli: 
ges Eingehen auf bie lanbeöuäterlißen Abficgten Seiner Bajeftät 
deö Königs dad Werk der Berftändigung zu ermögliden, jo ıft 
doch das Haus in feiner biefer BVerftänbtgung bende 
Haltung verdlieben, namentlich hat bafjelbe 58 weingreiſende 
aan lungen über die auswärtige Politit bie Mirkfanteit ver 
Regierung Seiner Majeftiät zu lühmen geſucht umb daburch die 
er in dem an Polen grengenben Provinzen weientlich ge: 
fteigert. Das Haus ber Mi beten bat micht Bebenten getra 
en, ben Entftellungen und Ungriſſen ber Gegner ber preußticen 

gierung Ausdruck zu neben umb Belorguiffe wegen äußerer Be: 
faßren und kriegerifger erg > zu erregen, zu denen bie 
Beziehungen ber jerung Seiner Wajeftät zu ben audwät tigen 
Mächten feine begründete Beranlafjung gaben. Schließlich bat 
bas Hand in ber Adteſſe vom 22, d. 


8. ber Regierung bie ihm 


verfofjungdmäßig obliegende Mitwirkung überhaupt zu verjagen 
erflärt; hiermit ift der Schluß feiner Berathungen unmvermeistid 
geboten, 


Die Wegierumg Seiner Mojetät dann es nur tief Beflagen, 

daß bie Erlebigung der dem Lanbiage vorgelegten Finanggelehe, 
und namentlich bie a ee des Staatshausgalis:Etats 
für dad Jahr 1969 auf dieje Weiſe vereitelt worden if, und be: 
en ſich die Entigliefung über Me Wege vor, auf melden bier 
eiben zum Abſchluß zu bringen fein werden, 
Die Regierung Seiner Majeftät erlennt den vollen Ernſt ihrer 
Aufgabe umb die Bröhe der Schwierigkeiten, weiche ihr entgrgem: 
treten; fie fühlt ſich aber ſtark in dem Vewußtſein, daß eö bie 
Bewahrung der wichtigſten Güter des Vaterlandes gilt, unb wirb 
daher auch das Vertrauen fejihalten, daß eine Eefonmene Würbir 
gung biefer Intereffen Ichliehlich au einer bauermben Berfländigung 
mit ber Zanbeövertretung führen und eine gebeihliche Entwidelung 
unjeres Veriafjungdlebens ermöglit werde. 

Im Alerhöcgfien Anftrage Seiner Dinjeftät bes Königs erfläre 
ich hiermit bie Sihung ber beiden Häufer bes Landiags für 
geſchlofſen. 

— Gonfiseirt: die heutige Abendnummer ber Natio: 
nalzeitung. 


Wien, 25. Mai, Der jamofe Prefprocen gegen bie 
Neueften Rachrichten, in welchem bie Nönigin- Mutter von 
Neapel als Mitglied des kaiſerlichen Haufes getichtlich an- 
erlannt und barauf Bin ber verantwortliche Rebacteur zu 
einem Monat Arreft, der Eigenthümer ebenfalls zu einem 
Monat Arreft, Koftenerjag und 1000 fl. Cautionäverfall 
verurtheilt wurde, iſt jet auch in dritter Inſtanz erledigt. 
Der hoͤchſte Gerichtshof hat das Urtheil der früheren Inſtanz 
beftätigt, jedod auf Herabfegung bes Gautionsverfalls auf 
300 fl, angetragen. Allein auch dieſe Milderung ift höchſten 
Drts nit genehmigt worben. 


Frankreich. 


5 Paris, 26. Mai. Die Thronrede des Königs 
von Stalien bat Gier allgemeine Befriedigung erregt, 
theild durch das ſtrenge Feilhalten an ben parlamentari- 
ihen Grundſätzen, welches ſich im berfelben ausiprigt, theils 
durch die mahvollen Aeußerungen in Bezug auf bie Ver 
widiungen außerhalb Italiens. Die Worte, daß Italien 
feine Stimme für die Sadje der Gerechtigkeit, ber Freiheit 
und der Nationalitäten erheben werde, müfen natürlich auf 
Polen bejogen werben, allein man ift mit diefer gemäßigten 
Haltung um fo zufrichener, als man in Folge befien an: 
nehmen zu fünnen glaubt, daß aud bie Politil der Tui 


melbeie Ereigniß, wenn mar abfirahirt von der gerüdt: 
weile verlautenden Auflöfung der Berliner Nammer und 
Dctrogirung eines neuen Wahlgeſetzes. Deflo größere Ber 
deutung erlangt ber Wahlkampf, mb namentlich die 
Polemil gegen Thiers und die alten Parteien, melde durch 
die Unfhläge ber Präfeeten über gang Frankreich verbreitet 
worben ift. Denn biefe Beamten haben den Prief Pers 
ſigny's über Thiers' Canbidatur in Paris benüßt, um fi 
eine Waffe gegen bie oppofitionellen Gandibaten ihrer Der 
partements zu ſchmieden· Dabei ift es pilant, wenn man 
+ ®. lieft, wie Havin an Gefährlichleit für bas beftchenbe 
Regierungsfyftem auf eine Linie mit Thiers geftellt wird, 
eine Ehre die ber Redacteut des Siecle ungefähr zulegt 
verbient. Schon aber bat diefe Rolemit einen viel ernfteren 
Charakter angenommen durch einen Artifel des heutigen 
Eonftitutionnel über die Negierung und die alten Parteien, 
in Folge deſſen fogar bie Fonds an ber Börfe eine rd 
gängige Bewegung gemacht haben. Nachdem in biefem Ar: 
tifel wie gemöhnlich hernorgehoben morben, daß bie alten 
Parteien beabſichtigt hätten ſich im verrätherifcher Weile 
der Negierung anzufchließen, um fie Später deſto erfolg» 
reicher anzugreifen, daß disfe Politil indeffen durch ihre 
Leidenſchaftlichleit glüdlicherweife vereitelt worden fei, läht 
er feinem Danfgebet ſehr bebentlihe Drohungen folgen, 
welche, ba die Regierung barin aller bisher beobachteten 
Rüdfihten entlebigt erllärt wird, eine durchgreiſende Ber: 
folgung ber Mitglieder jener Parteien, jedenfalls efne Ber: 
fhärfung ber reactionäten Haltung Verſignys in Ausfict 
zu fiellen fcheinen. Ich glaube indefjen annehmen zu dürfen, 
dab es fih zunächſt nur darum Handelt, den Wählern 
bange zu maden, Dies geſchieht bisher anſcheinend ohne 
Erfolg; doch ift, wie gefagt, das Publicum heute entſchie⸗ 
ben präoccupirt über die Pläne ber Regierung, zumal man 
ja hinlänglich weiß, daß fie entſchloſſen it, es loſte was 
8 wolle, den Sieg zu behalten. Die Wahl Havin's im 
erften Wahlbezirt von Baris Hat einen neuen Stop erhalten 
durch die fogemannte Arbeiter-Gandivatur des Typographen 
Blanc, In einer geftrigen von Arbeitern zahlreich befuchten 
Berfammlung ift beſchloſſen morben, in erfter Heibe für 
Blanc, in zweiter für Laftegrie, ben Ganbibaten ber unab- 
bängigen Democratie, zu flimmen. Ich weiß nit, ob es 
Ihnen bereits belannt ift, daß auch bie Bilchöfe ihre 
Stimme in dem Getöfe der Wahlbewegung erhoben haben, 
und zwar im einer Weiſe der man jeıne Anerkennung nicht 
verfagen darf. In einem nad vorheriger Berathung ſämmt · 
lichet Bifchöfe verfertigten, vom ben Biihöfen von Cam: 
brai, Tours, Rennes, Nantes, Orleans, Chartres und Metz 
unterzeichneten Document erwibern bie Prälaten auf bie 
Frage „fol man wählen?" daß bie Pflicht, das Intereſſe 
und das Recht eines Jeben bie Beteiligung an den Wahlen 
verlange, unb zwar im Sinne ber politiſchen Freißeit, denn 
biefe ſei ber befte Schug für bie religidie Freiheit. Die 
religiöje Freiheit aber und bie weltliche Unabhängigleit des 
Vapfies, dies ſeien bie Principien melde die Wähler im 
Auge behalten mühten, Die Frage „wer ift zu wählen?“ 
bleibt freilich unbeantwortet, allein wer wollte ihnen bar: 
aus einen Vorwurf mahen?t Auch Diontelembert ift mit 
keinem Wahlprogramm, unftreitig bem ſchärfſten Angriff 
ber bei biejer Gelegenheit gegen die Regierung weröffent- 
licht worden ift, vor feine Wühler getreten. Zur Charal⸗ 
terifirung des Ganzen möge folgender eıne Sag genügen: 
Ich glaube, daß die Freiheit auf unbejtimmte Zeit durch 
ein Syſtem verbannt ift, welches nicht ausſchließlich das 
Werk der heutigen Regierung ift, welches indeſſen dem alten 
Regime und ber Revolution gleihmäßig beren Ichlimmfle 
Trabitionen entlehnt bat, und im öffentlichen wie im localen 


lerien noch immer einen weſentlich frieblichen Charakter habe. Leben jede Initialive, jede vom Staat unabhängige Lebens: 


Ihyols, fowie die Han.IDiefe Nebe ift das einzige wichtige heute von auswärts ge» |Ixaft erftidt.“ 
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Armet Franz! Mie ſeht du ihn Haffen mußt. Womit in aller 
Belt er dig mur gelräntt haben mag! 

Korah's Seltfibcherrichung ſchien fie verlaffen zu wollen. Ihre 
buntien Wangen erglüten, ihre garten Lippen gitterten, ebe fie 
weiter ſprach. Magdalene achtete mehr auf ihren Sonnenſchitin 
als auf igre Schweiler, Sie warf ihm hoch in bie Luft und fing 
ihn auf, Gind! rief fie, und jchleuberte ihn wieder empor. Zwei! 
fie war; ihn noch höher, Drei! Ce fie ihn zum beiten Wale 
fangen Lonnte, fahte Norah leibenihaftlich ihren Arm und ber 
Sonmeniäitm fiel zwiſchen beiden jur Erde. 

Du behandelſt mich herzlos fagte fe. Echlime did, Magda: 
lene, ſchame did! 

Dem ruchalisloſen Ausbruch einer verſchloffenen Natur, bie 
ſich unmimtürtih zu eimer enticiebimen Runbgebung gebrumgen 
Deht, it unter allen moraliſchen Bewalten am ſchwerſten Miber: 
Panb zu leiften, Sprachloſes Staunen bemächtigte fi Ragda ⸗ 
Iment. Einen Hugenblir lang ſahen die beiben — in Erjchrimung 
und Weſen fo verfchirbenen — Schweſtern fi ſtumm ins Ge 
Tist. Einen Augendid ſchauten die dunkelbrauntn Augen ber 
älteren und bie hellgrauen ber jüngeren einander feſt und um: 
wechoiebig an, Morab'd Antlig wechſelte zuerft ben Musbrud, fie 
zuerſt menbte ben Kopf weg. Sie licß dem Arm ührer Shmefter 
‚ Nieberfinken ohne ein Mori zu verlieren. Magbalene büdte ſich 
und Ho& igren Sonnenſchiren auf. 

SG füche meine gute Laune zu bemahren, fagte fie, umd du 
menmft mich dafür herzlos. Du bift immer Kart gegen mic ge: 

welen und wirft #8 immer bleiben, 

Norah prehte ifre zikternden Hände feft im einander. Hart 
DIR dicht ermiberte fie im tiefem düfterem Tone, tief jeufzend, 


Magbalene trat ein wenig zurilck und ftreifte mechamiid mit 
bem Zipfel ihres Gartenmantels ifren Somnenfhirm ab. 

Ja! fapte fie trogig — Hart gegen mid unb Bart gegen 
Bram. 

Fran? wiederholte Norah und müherte fi ihrer Echmeiter, 
inbem file jo plöglic erbleichte, wie fie rolh geworben war. 


S prichſt du von bir unb rang, wie wenn Eure Interefien ſchon Ku 


diefelben wären? Wagbalene, wenn ih dich werlehe, Tränte ich 
dann auch ihn? Steht er dir bereits fo nahe, ift er bir ſchon jo 
heuer? 

Maogbalene zog ſich noch mehr zurüd, Der Zweig eines nahen 
Baumes fahte ihren Mantel; fie wendete ſich dropig un, brach 
izn ab und warf ihn auf die Erbe. Mer gibt dir rim Met, jo 
zu fragen? fuhr fie plögli auf. Ob ich rang liebe ober nicht 
was geht das dich an? Wei biefen Morten ging fie kurz emts 


feinen Unmuth barin, ich jah mur einen Blick unbankbarer, era 
Iofer Befriebigung. Er ift felbiügtig, unerfernilich, unebel» 
mtüthig -- er —* Zwanzig alt und bat ſchen bie linmſten 
Bebler eines orbinären altım Menden. Und das ift ber Man, 
malt dem ich dich bei einer geheimen Zufammentunft trefle — ber 
Dann, ber fid jo fehr deine Gunſt errungen hat, baf bu taub 
bin gegen bie Wahrheit über ihm, ſelbſt wenn fie auß meinem 
nor fommt! D Magbalene! Das nimmt ein ſchlimmes Unbe, 
Um =. er — 3 * —3 0. gi unb 
überwade bi zu til — Bir id a los 
inne und jahte amgfterfüNt bie Hanb ihrer Scweiter. - 

Magdalene ſah fie mit unverhoßlenem Eritaunen an. 

Du bift fo Heftig und bir jelbft jo mmähnzich, ſagte fie, daß 
ic bi laum wiedererlenne. Je gebulbiger ich bin, deſto härtere 
Morte gibft du mir gum Dante. Du heyſt einen unfinnigen Sah 
gegen Frany und bift finniofer Weiſe boſe auf mich, weil ih ihn 

icht auch hafſe. Lab mich, Norah, du thuſt meiner Hanb wehe, 

Rorah fick verachtiich ihte Hamb von fi. Ich werde beimem: 


ſchloffen vorwärts, um am ihrer Schweſter vorüber ind Haus) Hergen mie wieder wehe ihun, jagte fie — umb dachte bei dieſen 


gu eilen, 

Rorah, die immer blaſſer wurbe, vertrat ige den Weg. Bern 
ich dich mit aller Gewalt Halten will, fagte fie, jo witſt du hier 
bleiben und mich anhören. Ich habe biefen franz Clare beobachtet, 
ich Kenne ihn befler old du, Er ift es nicht werih, -baß bu mur 
einen Augenblid ein ernftered Gefühl für ihn hegft; er iſt nicht 
werth, daß unfer Heber herzenäguter Bater fi für ihm intereffirt, 
Ein Rann, ber mur irgenimelde Grundiäge, irgendwelches Er: 
arfühl, irgendwelche Dankdartelt befüße, würke wicht heimge 
kommen fein wie er es ift, entehet — ja! enteßrt burd bie feige 
Bernadläffigung feiner Pflichten. Ih beobachtete fein Geſicht, 


alö fein Freund, ber mehr als väterlich am ihm gehandelt, if]? 


tröftete und ihm vergieh mit einer Freundlichteit, bie er micht 
verdient Satte; ich beobachtete fein Geſicht und ſah keine Scham, 


Morten plöglih Ragbalenen den Rüden zu. 

Es folgte ein augenblidliches Stillichmei, Morah verhartte 
in ihrer Etellung, Bagbalene jah fie bi en an — zögerte — 
unb ging bann an ihr vorüber mad dem Hauie zu. 

Da wo ber Bosletpfad eine Birgung macht, Gielt fie inne und 
bildte rüdwärts. D bu lieber Himmel, dachte fie bei fich, 
marum ging jjeang nicht fort, als ich es ihm fagtel — Sie gan: . 
berte, bann ging fie einige Schritte zutück. Da ficht ng} in 
alter ihrer Hürde und jo rigenfinnig wie immer! — ie biieb 
mieberum ftehen. — Mad tarın 


e 
Bänferei und will bie Sache ind Reine e 


lab gut fein. ir nichts bir 
Liebling, ald bie Mürkfeite deines Nadendt Gut, ed iſt ein jehr 


— Man jchreibt der Patrie aus London, daß die Con: 
fereng, welche mit ber Regelung der Ungelegenheiten Grie: 
henlands beauftragt it, am Freitag ihre zweite Sitzung 
gehalten hat. Es ift ein Protocol diefer Sipung aufge: 
nommen mworben, bei welcher Graf Ruſſell, Baron Bros 
und Baron Brumnomw gegenwärtig waren. 

— Das Pays erfährt durch eine Depeſche aus Saigon, 
daß bie Ratificationen des Friedens: und Handelävertragea 
am 4. April in Hue feierlich ausgetaufcht worden find 
zwiſchen dem Gefanbten Frankreichs und bem ber anamiti« 
ſchen Regierung. 


Feind, umb war genditzigt, ruhig zu bufben und mur in ber Ferne 
die Retlonalfahne zu begrüßen. Heute Tbnmen wir bereitö dem 
genen Zande die erfreuliche Nachricht bringen, daß au für 
utbenien Tage bes Kampfes und des Sieges begannen. Am 
8. Vai Ift der Hufftand im ganz Ruthenien von Bug Bis zu 
Dnieper, vom Ausjlufie bes pe bis tief in bie Mfräne aus: 
gebrochen. Nuthenien ift Hart am Waffen unb an Glauben, daß 
ene beffere Zulunft dem Molle B und Egenthum bringen 
wird, Rach eimgetzoffenen Berichten iſt der Aufftand auf ber gans 
sen an des groben Landes auf einmal ausgebroden; falt ein 
jeder Diftriet, mit Ausnayme Weſtpodollens und einiger Diftriete 
auf der Ufräne, hat fein dewaſfnetes Tontingent von Injurgenten 
eliefert. Bon ben ru = ber erſten Trefien haben mir noch 
eine ipectelen Berichte. Grohe Infurgentenabtheilungen beſetzten 














































bie Ga en» an ber Eluga und Xeteroff — viele Scharen 
Niederlande. rt in ber Gegenb von Borugt, Zugf, Derug und 
W Rotterbam, 25. Mai. Die Zweite Aammer — Sguemir) in Belkgnien — bei Winnipa in Pedo 


lien, bei Berbisgem und Wadhnomta in ber Ukräne. Der Ariegs- 
ruf: Slawa Boha!“ (Mit Gort!), vor welchem Außland bereits 
im Jahre 1831 erzitterte, erichallt wieder Inmitten ber Bräber 
der Ufräne und ber Steppen ber Poleſte. Die Fahne ber Inſur 
genten Rlellt einen Adler mit bem Ergengel Michael vor, welcher 
mit feinen Flügeln die Anjurgenten beiglipt. 

Warſchau, den 20. Hai 1508.* 


Zürfel. 

Sonftontinopel, 24. Mai, Die ruſſiſche Negierung hat 
aus biäher unbefannten Gründen die telegraphiiche Der: 
bindung zwiſchen Sudrußland und dem türkifdhen Feſtland 
durch Serftörung des zwiſchen Alerpol und Barna liegen 
den jubmarinen Kabels fuspendirt. In Föolge deſſen hat 
Aali Paſcha den Piortengrjandten in Peteröburg ange 
wieſen, fofort einen Protejt gegen die fraglihe Maßnahme 
einzulegen, und mwurben auch bie Pfortengefandten bei ben 
Gropmächten beauftragt, den Gabinetten biefer legteren Dlit- 
theilung von dem Schritt in Peteräburg zu maden. (W. BL) 


Bereinigte Staaten, 


it heute in bie Berathung des rüdftändigen Golonialbub+ 
gets für 1863 eingetreten, Die meiften Redner äußerten 
fih in einem ber Regierung günftigen Sinn. Der Abe. 
Gevers Deynoot,, der von einer Reiſe nah Java heimge- 
kehrt ift, bie er lediglich zu dem Zweck unternommen, ſich 
über den Auftand der Golonie aus eigner Anſchauung zu 
unterrichten, ftellte bie. Lage der Inſel mit trüben Farben 
dar. Am Shluf ber Sthung erklärte ſich der Miniſter 
des Auswärtigen bereit, bie heute eingetroffene ruſſiſche 
Antwort vorzulegen. 


Stalien. 

FC Zurin, 26. Mai. Cine Hausfuhung, welde beim 
öjterreihiichen Gonful zu Ballona in Albanien vorgenom: 
men worden ift, hat die Beſchlagnahme einer großen Menge 
Bulvers, von 455 Gewehren, 300 Piſtolen und 750 
Dolten zur Folge gehabt. Das Ganze war für eine 
Banbiten:Grpebition in bie jüblihen Provinzen Stalins 
beitimmt. Die Opinione verſichert, dieſe Expedition fei im 
Nom zwilden dem General Dosco und zwei Albanejern, 
deren einer in Mejjina verhaftet worden ift, verabrebet 
worden. Diefe letztern hätten ſich verpfligier 500 Mann 
zu bewaffnen und in das neapolitaniiche Gebiet zu führen. 


Nußlaud. 

Die Nationalregierung in Warſchau hat folgenve 
Deerete erlajien: 

1. In Erwägung, bah der jegige Aufftand die Selbftänbig- 
feit des polniiden Wolfe als jelbftändigen Staat, fomie auch bie 
Sicerfirllung ber Unabhängigkeit jedes einzelnen Bürgers auf 
Grundlage der Gleichheit vor dem Gefeg ohne Husnahme von 
Stand und Geichledt erfämpfen will; in Ermägung, bab biele 
äußere und innere Selbftänbigfeit der Endzwed — Geſell ſchaft 
iſt im Erwägung, dah die Erlangung biefes Ziele, indem fie 
jebem Bürger indbelondere bie Summe ber fein ſociales Leben 
fihernben Beiehe bietet, nicht anbers aid burh Witwirtung aller 
Bürger ber rolniſchen Geſellſchaft erzielt werden kann, befehlen 
wir, wie folgt: N 1. Me Bürger Volens ohne Untetſchied von 
Bridieht, Etanb unb Gewifien finb zu den bie Befreiung des 
unterjodtem Landes erzielenben Wrbeiten berufen, und beshalb ift 
eb Jedent verböfen, bie polnischen Grenzen ohne Erlaubniß ber 
Nattomaltegierung zu veriaffen, 82. We, ſewohl Sande als 
Stabibürger, follen fi im Orte ihres Domielis befinden; im 

le ihrer Meberfiebelung find fie verpfliggtet, die Erlaubnik der 

bedorganijationdäßehörben einzuholen, bamit bie Nationalregie: 
zung im Stande fei, bie Aräjte des Landes je nad ihren Be⸗ 
dürfwiffen gu benupen. % 3. Die ih im Ruslanbe befinbenben 
Bürger find verpfligtet, binmen 21. Tagen von heute zurlieiyu: 
ehren, oder Die Grinubnif zum ferneren Aufenthalte zu erlangen; 
Diejenigen, melde ſich im Lande, nicht aber im Orte ihres Dos 
mirls befinden, find verpflichtet, nad lepterem jurüidzutehren 
ober bie Erlaubnig zum ferneren Aufenthalte in zehm Zagen 3 
erlangen. % 4. Damidet handelnde, bie ſich der Zürgerpfuchten 
der heiligen Sade ber Selbftänbigkeit der Nation entziehen, ver« 
fieren ihre Bürgerrechte. 

N, Aufſtand in Authenten 

„Dier Ronagaie find bereits *5 eitdem * —5 meit 
dem Feinde alle unterjochten Provinzen Polens unter eine Natiomal: re . 
gie Das feit fünf Jahrhunderten mit und beſe und gute — ———— In — ihrer Starte und „im 
Schiejale Apeilenbe Mutheuien nahm in Molne feiner traurigen tiefer Loyalität wirb bie Potomac: Armee jeder Zeit eine 
Berbältniffe keinen Antheil om Rampfe mit dem gemeinjamen! Schlacht liefern ober ablehnen, je nachdem Intereſſe oder 


den Rappahanned gegangen und daß Richmond durch 
10,000 Mann unter General Heyes, weldyer von Norfoll 
aus vorrüdte, erobert worden ſei. Weder bas eine noch 
das andere Gerüdht fand vielen Glauben. — Aus Cairo 
wird vom Il. gemeldet, daß das am Miffiifippi im Rüden 
von Vidaburg gelegene Madfon durch General Grant ber 
lagert werde. Gelingt es ihm biefe Pofition zu nehmen, 
fo wärbe ben Gonföberirten die Zufuhr erſchwert und ber 
Beſatzung von Bidaburg nad dem eventuellen Fall dieſes 
Platzes der Rüdjug unmöglid gemadt werben. — Sämmt« 
liche gepangerte Schiffe find von Port Royal ausgelaufen, 
angeblih um einen neuen Angriff auf GCharlefton zu ver: 
fuhen, — Der Schaden, den General Stoneman der 
Richmond + Freberidäburger Eiſenbahn zugefügt hat, ſcheint 
kart übertmieben worben zu fein. Es ftellt ſich jet heraus, 
dab bie Gommunication bloß 24 Stunden lang unterbrochen 
mar. — General Hooler hat am 6, folgenden Aımeebe: 
fehl erlafien: „Der commanbirenbe General bietet ber 
Armee ſeinen Glidwunfd für bas was fie in bem leten 
fieben Tagen erreicht hat. Sind aud) nicht alle Erwartun: 
gen erfüllt morben, fo kennt doch bie Armee bie Gründe 
fatıfam. Genug an dem, daß fie durch keine menſchliche 
Vorſicht vorauägefehen oder verhindert werden fonnten, Sn: 
bem die Armee fih vom füblien Ufer des Anppahannod 
zurüdzon, ohme unferg Gegnern eine allgemeine Schlacht 
zu liefern, hat fie einen neuen Beweis ihres Selbftver- 
trauend und ihrer Treue gegen bie vom ihr vertretenen 
Principien gegeben. Hätten mir unter ungünftigen Ver ⸗ 
hältniflen eime Schladt geliefert, jo wären wir unferer 
Aufgabe, uns jelber, unjerer Sade und unferem Lande 



































dung anheimgeftellt worden.“ 


Ehre es ihr Befehlen. Dank ber Schnelligkeit oder Geheim- 
Saltung unferer Bewegung mar unjere Vorrüdung und 
Slußüberfreitung unbeftritten geblieben und fein Rebell 
wage ed und auf bem Rüchug zu folgen. Wohl mag 
burd bie Greigniffe der legten Moden fih bas Her 
eines jeben Offiziers und Solbaten mit Stolz erfüllen. 
Wir Haben unfern frühern Ruhm mit neuen Lorbeern ver» 
mehrt, wir haben lange Märſche gemacht, Fluſſe überſchril ⸗ 
ten, ben Feind in feinen Verſchanzungen überfallen, und 
ihm bei jedem Zufammentreffen größere Berlufte beigebracht 


als wir durch ihm erlitten. Wir haben ihm 5000 Be» 


fangene, 15 Fahnen und 9 Gefüge abgenommen und 
18,000 von feinen Kerntruppen lampfunfähig gemacht. 


Wir haben jeine mit reichen Borräthen gefüllten Diagazine 
zerſtött, feine Communication beſchädigt, ihm innerhalb ber 
Weftungswerle feiner Hauptftabt Leute abgefangen und fein 


Gebiet mit Furcht und Beftürzung erfüllt, Bebauern 


müffen mir einzig ben Berluft braver Kameraden; unb 


auch hier tröfter uns die Ueberzeugung, daß fie für bie 
beiligfte Sache gefallen find, die je einer Schlachtentſchei- 
Auch General Lee hat am 
7, eine Beglücdwünſchungsadreſſe an feine Armee gerichtet. 


Sie ift einfacher gehalten, unb ermahnt fie, Gott für den 
Sieg zu banlen. In einem fpäteren vom 11. batirten 
Tagesbefehl Ländigte er ber Armee ben Tob bes General 


Stonewall Jatfon an. Er war während ber Schlacht 
(der Richmond Eraminer fagt, dur ein trauriged Vers 
fehen feiner- eigenen Zeute) am Arme getroffen worden und 
ftarb in Folge der Amputation, welcher ſich eine Zungen» 
entzänbung zugefellt haben, — M'Clelan fol neuerdings 
beim Praſidenten um feine Entlafjung eingelommen, jedoch 
abfhlägig beſchieden worden fen, — Die Deutihen in 
Seint Louis haben in einem Mecting auf Abſetzung 


EC Rewhort, 14. Mai. In den leiten beiden Tagen|deö Kriegäminifters und der commanbirenden Uffiziere 
eireulien Gerüchte, da Hoofer's Arnee abermals über jgedrungen, 


Mterifo. 

Dan ſchreibt dem Moniteur de lArmée von Puebla 
unterm 3, April einiges Nähere über die Lage umb bie 
Befeftigung diefer Stab. Nah dieſen von einem Dffiyier 
des Hauptquartiers berrührenden Angaben liegt Puebla in 
einem zings von Höhen eingeſchloſſenen Thale ; die Klöſter, 
welche rings auf den Höfen liegen, find in Feſtungen 
umgewandelt, Der Cerro Ean Juan, auf bem General 
Forey fein Hauptquartier aufgefchlagen Hat, ift 67, bie 
Höhe, auf mwelder das berühmte Berl von Guabalupe 
liegt, 100, und bie Höhe bei Forts San Loretto 50 Meter 
hoch. Die Stadt ıft ſchön und Hat breite, rechtwinklich ſich 
ſchneidende Straßen, Die Häufer, meiſtens zweiftödig, 
find geräumig und liegen in einzelnen jchr gut zur Der» 
theibigung geeigneten Duabraten zufammen, Von dem 
Thore von Amathan bis zum Thore von Flanala ift die 
Stabt vier Kilometer lang. Die merilanifche Armee herrſchi 
nach biefem Briefe feit einem “Jahre burd ben Schreden 
in der Stabt, aus ber alle Priefter, Nonnen und Mönde 
vertrieben worden find. Sie hat fid) ber Häufer, Kirchen 
und Stlöfter bemädhtigt, um fie in Feſtungen umzuwandeln, 
in benen fie fih muthig fchlägt. Allein die Bevöllerung ift 
nicht auf Seite des Juarcz. Nein Bürger der Stabt bat 
bie Waffen ergriffen und bie Frauen liegen in beftändigen 
Gebeten um nbigung bes Aampfes. Außer ben zehn 
Forts um die Stadt find noch viele Kirchen und Nlöfter 
im Innern im Verthtidigungszuſtand gejegt. Die beiden 
wichtigſten Punkte im Innern find die Kathedrale und 
die Neboute des Exercierplages. Sie liegen zwiſchen etwa 
20 Häuferquabraten, bie unter einander verbunden und 
mit einer feiten Mauer eingefaßt find, Die Kathedrale ift 
das Ihönfte, rrichſte und feſteſte Baubenfmal von Puebla. 
Sie nimmt eine der Seiten ber Plaza mayor, gegenüber 





hubſcher Racken — er if Kuſſe mehr werih ald der meinige — 
unb ba bafı bu eimen Ruß, ob bu ige willft ober nicht! 

Eile Tohıe Norah feſt vom Hinten her umd that mie fie gebagt, 
ohne die minbefte Nüdfiht auf bad wa worgefallen, während 
igre Schweſter durchaus möcht in gleicher Weile handelle. Kaum 
vor eine Minute Hatte ber warme Grguh aus Rorah's Derzen 
A durch alle Hindernifie Bahn gebrogen. War fie ſchon wieder 
zu ihrer eifigen Beridlofjenheit erftarrt? Es war Schwer zu fügen. 
Sie ſprach richt, fie veränterie Ihre Stellung nicht, fie fuchte nur 
haſtig nad) ihrem Taſchentuch. Als fie es —J— ließen ſich 
mabende Schritie in dent enifermieren Theile ber Bosteis wer: 
nehmen. Ein fchottiiher Dachezund wurde fiiber, und eine 
fuftige Stimme fang den Anfang des heiteren Aedes aus „Die 
«6 euch gefällt“, Das iſt Papa! rief Mogbalene. Aomm’ Norah, 
lomm’ mit, igm entgegen. 

Statt ihrer Escher zu folgen, zog Norah ben Schleier ihzres 
Gortenguts nor, fehrte fi nad ber entgegengejegten Seite um 
und erte mad, dem Hauſe zurüd, 

Sie Reg haftig Die Treppe hinauf nad ihrem Zimmer unb 
ſchloß fi Eh Dort weinte fie bitterlid. 

Goriſetzung folgt.) 


Der ehrwärbige Neftor ber Heibelberger Untoerfität, Profefior 
Mittermaler, ber vor einigen Jahren fein Sojähri,es Doctor: 
jubiläum begangen, hat dieſer Tage and feine goldene Hod: 
zeit gefekert, 

Die Berliner Volkszeitung erzäßlt: Seru v. Bismard machte 
bei ber Anweenheit bes Her ©. Beuft ben llebenswütdigen 
Wirth und führte ihn unter anberem auch in bad Wallner: 
Theater, um dem durch Inmge Gefpräde über Zolleinigung und 
Bunbesreform ermüdeten jähfligen Minifier eine Meine Gr 
friigung an den prädtigen Couplers vom Kali und bem Fäft: 
lien Humor ber Romiler Helmerbing und Aeuſche zu verſchaffen. 
Das ift denn auch in vollem Mabe gelungen. Beide Dlimifler 
lachten und applaubirten nad) erg Serr v. Bismarck am 
meiften über bie wihigen Pornten, die ſich gegen ihn ſelber rich: 
teten, und Gere v. Beuſt ſand baran eim ſolges Behagen, daß er 
— mie erzählt wirb — fehr brbauert haben ſell, feine eigene 
grobe Bolitif gar mit zum GBegemfionbe eines Leinen Scherges 
ey gu jeben. Gine Imprevijation, mit welcher Helmerbing 

m Abend ſchloß, ſei hier ermähnt. His nach Uederreichung bes 
aus Cottbus an den „gebildeten Hausknecht Jubilar“ gelangtem 
PEHBECHEEHBERS dir Vorhang über „Sräfin Gufte“ ge: 
fallen war, wurde Selmerbing von allen Seiten gerufen, @r er: 
ſchien aber erft nach einer längeren Baufe und bemerfie Dem 
Publicum: er babe auch hinter bem Vorhang gafy gut ner 
nommen, was fm Haufe worgehe, aber andere bringenbere Ge⸗ 
jgäfte hätten iym nit erlaubt, früher zu Tommen. Das Publicum 
applaubirie ftürmijc. 

war Der Foifile Mensch ift im ein neues Stabium ber Beur 
Gegerben. In ber Freude unſeres Herzens fühlen mir ums ver i$eilung geiteten. Neachdem die engliſchen Gelehrten ffalconer, 
pfligtet, dem Freunden bes großen Hannes und unfterbligen| Preftwi, Carpenter und Bud in Baris, gemeinjdaftlic mit ihren 
Dichterd zu banken, und inbem wir bitten, daß gan Deutfchland | franzöſiſchen — Unte tuch! über den foſſtlen Vacken⸗ 
unfer Unternehmen buch fortwähsende Beiträge an Gaben ſür mochen son Mb e amgeftet 33 ſcheint men mun, dba bie 
bie Berlaofung und an Gelb fürbern möge, re mir hiermit pe mg Subftang, welche Herrn Felconer Zweifel gegen den 
zur ann Aenninik, baf bad erfte Ublande auf dem Alte en Tharatier biejes Fundes eingeflößt hatte, ſich auch in bem 


* aus DSerurjel, 22, Mai, wird uns gerieben: Seiten 
Die Idee angeregt worden bem Alttönighaufe den portiiden 
Ramen —— zu verleihen, ge dem babier bei 
flehenben Gomitd bie zäge an Gaben für bie Werloofung und 
an &elb Immer reichlicher zu, und and ganz entfernten 


nnig am 5 Juli (drei Moden nach dem elften Feibberafefte)) Zähnen unmelfeipaft fofftler Thiere befindet, den Fund einmlkthöüg |im 


unter Leitung bed hieſigen Bürgerwereind im grohartiger Weiſe tür folfit *— halten. Dagegen aber bat Herr Elle be Beaumon: 
rfeiert werben ſoll. jeyt die Anficht geinßert, dab Zerrein, in melden der Fund ges 


macht morben, Er: gar wicht einer anderen joelogiſchen Periode 
ald umjerer jehigen an — womit die Michtigfeit ber ganzen Sache 
wieder in ſich zerficke. 

Die Zoologiſche Geſellſchaft in Hamburg hatfolgenbe 
Herzen zu Ghrn-Ditgliebern ernannt: Gofratb v. Dräzler in 
Bien, Profeflor 2, 3. Figinger, Director des Hoologifien Bars 
tens in Münden, Gonjul 9. Rumm im Frankfurt a, M,, Dr, 
Veinlarıd, wiſſenſchaftlicher Secretär der Boologiichen Geſellchaft 
in Franlfurt a. M., Weftermane, Dirertor des Hoologiigen Gat⸗ 
tens in Amfterbam, Belemans, Direcor des Hoologifepen Bartens 
in Anuwerpen, Brofeffor J. Geoflroy St. Silaire, Director des 

ardin d’Mcclimation in Wars, Hofrath Proieflor R. Wagner im 
ttingen, Brojefior IB. if. &. Behn, Direstor bed Hoologiichen 
Ruſeums ber Unkverfität im Kiel, Vrofeffor W. €. 9. Peters, 
Dirertor des Foologiihen Ruſeums und Yoologiichen Gartens in 
Berlin, Beofeflor 2. ». Siebold, Director bed Zeologiſchen Mus 
jeums in Wkünchen, Protefior Hub, Leudart, Director des Zoele 
giſchen Mufeums in Girhen, Profeflor F. D. Froſchel. Direstor 
des Zoolegiſchen Dufeumd ın Bonn, Profefior 9. Carus in Zeip- 
ig. Trofchor I. Fr. Brandt, Meademiter in St, Petersburg, Pro: 
—2 m. Sars in Chriftiania, Profeffor J. Steenftrup in Ropen: 
bagen, Profefſot R, Omen in London, Profeflor 3. €. Gray in 
Sonden, Don Mariano Graells be la Paz, Proſeſſor in Mabrib, 
Dr. ©. darilaub, DOrnithoiog in Bremen, Dr. Ludwig Brehm, 
Drmitbolog im Renthenborf, Dr. Bobinus, Dirertor bes Boole- 
fen Gartens in Köln, Brofefior 9. R. Eching in Züri, Pro: 
eflor C. Vogt in Genf, Peofefjor 9. Milne Ehwarbs in Paris, 
Profejlor &. Jan, Director des Zoologiſchen Mufeuns In Mai: 
land, Profefior Ch. &. &. Giebel im Halle, Profefjor J. 9. Blafius, 
Dirertor bes Zoologiſchen Museums in Braunihweig, Profefior 
Oicar Schmibt, Director des Zoologiſchen Mufeums im Groß, 
Feofefioe 6. Grgenbaur in Jena, or 2, Maalfig in Gam- 
ridge bei Bofton, 9. v. Nathufius auf Hundaburg bei Üilagbe: 
burg, Beofefior 9. legel, Director des Hoolsgishen Ruſeüms 
i iden, Profefjor P. J. van Beneden, Director des Zoolo— 
giſchen Diufeums in Sing ». Edmibt, Domänenrath In Stutt: 
gart, unb Brofefior Chr. G. Ehrenberg in Berlin. 


dem Raihhaufe ein und Tiegt ganz abgejonberi auf einer 
etwa brei Meter hohen Plattform ba, auf ber man 
Batterien errichtet dat. Ihre Mauern haben eine Dide 
von vier Metern. Außerdem ift fie mit einer Mauer 
rings wngeben. Der Angriff der Framoſen wirb mit 
ungemeinem Muth und wunderbarer Umſicht geleitet und 
ausgeführt. Die Vertheibigung ift energifh, muß aber 
ihrer Natur nad die Vernichtung ber merifanifhen Armee 
nad; ſich ziehen, die wohl mit allen Borräthen und allem 
Material fhliehlih im die Hände ber Franzoſen fallen 
muß. „Wenn wir Herren ber Stabt fein werben“, ſchreibt 
der Gorrefpondent bes Moniteur de [Nrmde, „werde ih 
die heutige Schilderung vervollftlänbigen.* 


Baperifche Ungelegenbeiten. 

Münden, 25. Mai. Das erſte officiele Auftreten des neuen 
Krlegeuminifters Ziel, ber bereitö erwähnte Armeebefehl, m 
nad der Rh. —* unter dem hieſigen Offniercotps viel bboſes 
Blut gemacht, jo daß jogar ein Offizier geſtern im einem ſiartde 
fschten affechaufe öffentlich äukerte: ch hoffe, bie Preſſe wirb 
fi unferer annehmen, Diejer Armerbeiehl enthält nämlich mancht 
auffalenbe BWeuorzugungen und Somit Yuritiegumgen. So finb 
. D, der Diberlieutenant Belli be Pino mit Ieberipringung von 

6 ODberlieutenanis unb 150 Sauptleuten 2. Glafie, und be: 
Dberlieutenant von ber Marl, Sohn bes Grmeralquartiermeifterd 
non der Marl, mit Ueberſpringung von 270 Eberlieutenanis und 
159 Sauptleuten 2. Elafie zu Hauptienten 4, Glafje befördert 
worden, und ber Leztere hat im Ganzen 429, ber Erfiere 405 
Bormänner überiprungen. Man will bterbei die für die außer 
orbentliche Bevorzugung geltenb gemachte beſondete Beiühigun 
biefer genannten unb anberer ſiere micht gelten lofjen und i 
ber Anſicht, dab unter ben Ueberſprungenen noch viel jählgere 
Männer ferien 

Die Gefammirepräfentation ber Bfalz für ben fom: 
menden Landtag iſt mad) dem Bf. K. jegt befinitio formirt. Sie 
wird beflehen aus ben Herren: ot, Kofeph Beryino, Böring, 
Ehriftmann, Dingler, Belbert, Sad, Jorban, Kolb, Lonis, U, Killer, 
Fr. Möler, vo. Pigis, Hebenad, Riel, Tafel, Tilmann, Umbſcheiden 
unb &, 5. Wolf. — Demielben Blatt zufolge ift bie Waren- 
heimer Wahnhofirage jet befinitio eriebigt und auch von Seiten 
des Stantäminifierrums bie Ermächtigung pr Erpropriation ber 
an ber NReuftabt-Dürfhrimer Eifenbahnlinie gelegenen 
Grunftüde ertheilt worden. Die Beelsigung ber bereits 
bezeichneten Erperten witd num fofort vorgenommen und hietauf 
zur Gxproprlation feibit gefchritten werben. 


Frauffurter Gtabtnachrichten. 

* Die Pariser Socivͤls medico-pratigue hat am 25. Mal unter 
dem Borfig bes berüßmten Augenarſſes Dr, Sichel unb auf 
Antrag bes Dr. Otterburg ben prartilchen Arzt Dr, W. Strider 
zu Gruntfurt a. M. pu ihrem correiponbirenben Ditgliebe erwählt 

+ Die Dieretion ber Heifiihen Eubmigäbahe wirb im Unuf bes 
Sommers an Sonntagen von Frankfurt aud eine Reihe von Ber- 
gnügungdzügen zu Bebeutenb ermäßigten Fahrpreiien mad 
Ihönen, megr ober weniger entfernten Bunlten veranftalten Drr 
Anfang jol mit einem Ausflug nad dem reigenb gelegenen Ro: 
lonbörd am mädlten ober folgenden Gommtag gemadt werben. 
Meiter find in Ausſicht en Fahrten nah Speyer und 
nad dem Rahethale bis stein, Sowie au mehrere Fürgere 
Touren. Um bieie Be ir möglihft Bielen zugänglid 
zu machen, ſollen zu b ette etfter, zweiter und britter 
Glafie audgegebem werben. 


Bermifchte Machrichten. 
An Heilbronn murbe biefed Jahr (dem Sch, TR. zufolge) 
unter Aufſicht ber *8 Schühen und unter Beihilfe einiger 
Bauamtsiaglögner mit einen Aufwand von 575 Rinbertaglögnen 


1727] BSorben if erichlenen : 
Baedeker's Schweiz, 


9. verbefjerte Auflage, ergänzt bis Frühjahr 1868, 
Mit neuem arten x. 
Preis 1 Thlr. 22 Ser, 
3u haben in allen Buchhandlungen. 


So eben erſchien und iſt durch alle Buchhandlungen 




















1687 
au beziehen; 


Europãiſcher Geſchichtslalender. 
Dritter Jahrgaug. 1862. 
Herausgegeben 


von 
5. Schulthess. 
27% Bogen. 8. Somprefier Say. 
Preis Thit. 1. 22% Nar. pe. Gt. ober fl. 3, 

‚ Bon der VPreſſe aller Patieien ift dieſes periodifche Unternehmen 
mat Lauten Beifall benleitet werben. Dieſer neweite Jahrgang ift 
tech weſentlich vellfändiger alß feine Borgänger; wer ji irgenbe 
wie ernftliher mir Politik bef ale wire bereits bie 

eihlt 


Frfabrung emacht haben, bafı der » Sfalenber"- zu 
en unenibehrtideh Handrilchern gehört. 

€. 9. Aec ſche Buchhandlung. 
nn eietelirhten NEN irre ie ee > 2 rcrei.. 
Spiritus Brenn-Apparate, 


Nörblingen, 
Nheilweife eigener Gonfteuctin, die ſich vor den biher gebräuch— 
—— Minfachheit, billigen Preis und auberordentliche — 
Fir Sehr vortbeilkaft ausyeihnen, wohe aud ber Luller polls 
blafe 8 st wirt, jo dal er weder in eine Sejonbere Butters 
= uns die Maifbfafe aeleitet yu werben braucht, jenbern 
olfreich Wafker direct ins freie gelaffen mwirb, Somle 


— Sprit· Apparate 
a I 
U. Naegeli in Wegeleben 


bei H berſtadt (Preußen). 
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tt 20 Er,, 12,109 Maß Mailäfer geſammelt und vertilgt. Auf 
ke Mob buchfchnittlich 520 Käfer gerettet, ergibt bie bie ber 
beutenbe Zahl vom 6,209,560 Aäfern. 


Volkswirthſchaftlicher Theil. 


"Märfte. 


Frudjtpreife an der Produrtenbörfe zu Frankfurt, 
aufgeftellt durch die von ber Hankbelötommer hierzu ernannten Bäfler, 
Mitwoch, 27. Mai, dis 12 Uhr Mittags. 

In Quiten fürn. Mähr, pr. cempt. bei Bartbien. (Betreine minkıfiend 
50 Säde effectio oder 260 Eäde auf Termin; Del mindeſtens 60 Er. 
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Brannım,, ohne %.0., (0% Trall.)160Pitres 19 (im Tranf.) 
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märihib2N... 2 2.2 — 
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*, Aldeiger minteh. 10 0 Mo: 
“), mintel, 39° nad Aiker's Drimanse. 


1754) Am Berlage von 4. A. 5 
Kunfihandblung if jo eben erjhienen und durch alle Buchbandiungen 
zu bezieben, namentlich burd Gebhard e Körber, Zu: 
aafte 6, in Frankfurt a WM: 


Das dentfche Singfpiel 


von feinen erflen Anfängen bis auf die neuefle Zeit, 
bargeftellt von 


H. M. Schletterer. 

at. 8. eleg. broſch. Vreis fl. 3. 30 kr, ch, ober 2 Niblt. 

Das verliegende Merk, im weldern zum eritemmal ein Wichtiger 
A ſchnitt unferer Literatur: und Vuſilgeſchichte eingebenb umd gränds 
9 beipseden wird, gibt im feinem Hauptigeile bie Entwidelungs: 
geſchichie bes deutſchen Simpfpiels Im möglihft erihöpiender Meile, 
babei micht mur auf bie muſifaliſche, ſondern aud auf bie veetilde 
umb fociale Seite bed Gegenſtandes Nüdficht nehmend, Die Darz 
fſellung in ulcht nur für Fachmanner berechnet, fondern für das 
ganze grege Publikum, das ſich Für bie Wejdichte ber Muſit m 
allgemeinen und für die ber Oper insbeſonbere ımterejfirt. Der 
Anhang tiefer in ißlorifpen Rachweilen und Belegen eim fehr 
relches hanfigefhictiichen Material, unb das bieferm folgende Teri 
buch eine Auswahl von Gingfpieken aus früßeflen Jahrhunderten, 
wie fie feine andere aus ben Schatzen unferer raden Piteratur 
zufanmengefbellte Anthelogie bietet. 


Mayall’s 
patentirter Baumwolle- Bämpf- Apparat. 
Diefer Apparat Äbertrifft ale biäserigen Erfindungen ätnlider 


æuateſt. 140 8 Neturarm. per 100 Bit. 

















Art; ba er bie Baumwolle effectio bfimwet, Fie durch und bir mit ' 


und iht baburd ein feidenartiges 


Damsi in Berilhrung bringt: 
aſchine ober bie Barmiiur ber Srapen 


Ausieken verleiht, ohne bie 


durch RoR zu bridäbigen, welches bisher ein munvermeiblicer Fehler F 


mar; er erſpart auch mmpefähe 2 % arm Mbfall und Pam mit 
gerngen Roften an jebem Baumtwelläfimer (oottom opener) ange 
act werben. 


Um weitere Information und Preife wende man ih an James ‚ 


Seott & Son n Mancheſter, bie 


einzigen Agenten fü 
Deutschland, Ruflanb und Italien. * Te - 


num, 
Der’ Unterzeichnete übernimmt 
jebe er. ua türfifchern Tabad genen Einſendung bes Be: [ff 


tragb won 
® 





lonser’s Buch: und] 


Berlin, 27. Mai. Walzen loco 55-70 Thlr. neh Dual., 
fein. weiß. ſchleſ. 68% Täle, frei Hahn br. — Roggen loco 
80—Eipfb. 45% „The. ber, Bi Sepfb, am Ballin 44—46 
Thir. bez, Mai und Wai-funi 45%&--K—&K Thlr. bei., Br. 
u. G. Juni: Juli 404446 Thlr, bey, u. Br, 46% @, Julie 
Auguſt S%—4—% Tl bein. ©, % Br. Geptember- 
Drtober 47% — a Thir, bei. u, &, M Br,, DrtoberRonember 
Ki Ahle. Dry. — Berfie, große und Leine 32—33 
Thlt. per 1750pfe. — Hafer Io 20244 Zälr, zieferung 
per Mai mb Mai: Juni 23% Tür. bei, Juni: Jull 23%% 
The. bez, Jull«Auguſt 24% The, bez — Urbfen, Aoch 
waare 4550 ZThlr, Hutterwane d2—45 x. — Rüböl 
loco 1524 Thlr. Mai 1615 —1h en, — Hi x, bey, Mai⸗ 
Juni 146 — tu Thlt. bei, Br u. ©, Juni Julin 146 The, 
bey. , Zulic Auguſt 14% hir. Br, 14 ©, SeptemberDetober 
By The bez. u Br, K 8 — Leindl leco 109% 
Zhir, — Epiritus loco ohne Faß 15 Thlr. bey, WKai und 
Mai⸗Juni 1824. — Thlr. bey. u. Br, G., Yuni Juli 1624 
bis Thir. bey, u. Dr, Ye 8, Juli: Auguſt Im — ia Thie, 
bey. Br. u. ©,, Ruguft:September 167% — #6 Thlr. bey u. Br... 
% ©., SeptembersDeiober 16 The. bee, Br. u. G., Ektober- 
Rovember 15%15 Thlr. Br, % @. 

R 27. Diai. Aurtoffelipiritus, SONO pt. Tralles 
loco ohne Fab, 15% Zhlr. 

Köln, 27. Mai. Rüböl eff. und Mat miebeiger; eff. in Part. 
von 100 Etr. 16240 Br.; per Mei 16Yıo Br., Yu beu., 16°% 
Br, 16740 ©; per Det. I4dyıo bey. u. Br, 1408, — Heindl 
umperänbert; eff. In Part. won 100 Etr. 15% Be, — Gpi- 
ritus unverändert; egportf. ef. 80 pl. Zr. in Part. vom 
I Du. 10 Br. — Waizen unveränbert; eſſ. hie. 7 Br; 
frember 6% Br; per Mai 6.16% Br, 6.18 ©; per Jul 6.22 
Br, 6.21 ©.; per Nov. 6.24% Vt. 624 ©. -- Roggen, per 
Mai höher, pre Nopember miebriger ; ef. Gi & da Br.; per Mai 
5.04, 0 ber, 5.01% Br, 6.0 @.; pre November 6.11 Br., 5.10 
G. — Gere unverändert; eff. biefiged'a Br : oberl. 68444 
—— Hafer unvetändert; efi. 4 Br. — Getündigt 300 CEtt. 

Hamburg, 27. Mai. Waijen in loco unverandert, ab aus · 
wärts unverandert gehalten , doch ohne Geihäit. — Roggen im 
Loco [ehe ruhig, ad Danzig Supfb, per September:Ortober ift zu 
74 Thlt. Ben. zu lafſen und zu 75% Thlr. eo. ju haben, doch 
ohne Umfag, — Müböl rubig, per Mei 32 Mf., per October 29 
M. 10 18 Sch 


‚Linerpasl. Baummollmarkt vom 27. Mai. Mittags. 
Die — iſt ruhlg und der Marit im Mandeiter feft. 
223, Neworleans 23, Surate 18% V. Heutiger Berlauf 
SD Ballen 





Neueſte Rachrichten 


Zelegramme. 
(Blagner's —— —* Corteſpondenn Bureau.) 


* Bien, 27. Mai, Die Generalcorreipondenz veröffent⸗ 
licht nachftehende Note: „Die Situation in ber polnijchen 
Ftage, welde vor dem Stfingftfeiertagen ſich bedenllich zu 
geftalten ſchien, bietet heute vorwiegend Symptome der Ber 
rubigung dar. In den legten Tagen iſt feine neue That 
fache vorgefommen, welde irgend;zie eine trübe Anſchauung 
der palitiſchen Verhaͤltniſſe zu vechifertigen geeignet wäre.“ 

“ Remyork, 16. Mai. Die Unionsregierung hat bie 
Ausfuhr von Pferden und Ariegematerial verboten. Yen« 
derungen ım Bundescabinet und ein Wedhfel ber Armee 
befehlshaber werden für benorftehend gehulten. — In 
Memphis (in ber Sudweſtecke Tenneilees, am Niffiffipp) 
werben zehn untoniftifche Negerregimenter gebildet. — Wan 
erwartet ein demnachſtiges offenjins Vorgehen des Secejr 
fioniftengeneral Dee, General Beauregard fol mit Berftär- 
tungen in Richmond eingetroffen fein. 

Goldagto 50; Mediel auf Londen 165. 
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f wiederem mit Gewinnen vermehrte ' 
igrosse Geldverloosung$ 
yon 2 Millionen 700,000 Mark. 5 


N in welcher nur Gewinne gezogen werden, 


















garantirt von der Staats-Regierung 
Ein Original-Loos kostet 4 
Ein halbes * 


I 
n Zwei Viertel > mn 
Vier Achtel 


Ya 258,000, 150,000, 100,000, 50,000, Z 


5 500, 260 mal 25@ Mark etc. etc 


' Beginn der Zie am #1. Juni. 
Diese Ver — steht nicht allein unter der 6a- 
(f} rantis der Staats-Regierung, sondern die 


Ziehungen 
1 werdenauch von einer eigens dazu ernannten Regierungs- 
# Commission beaufsichtigt, #0 dass, bei verbältisamässig 
9 kleiner Einlage und der Chance des grossen Gewinnes 
N die grösstmöglichste Sicherbeit vorhauden ist r 
Enter meiner In weitester Ferne bekannten und all- 
gemein beliebten häftz - Derise: 


} „Gottes Segen bei Cohn!“ 


23. Mall zum de Male das grinste Lane, sowie 
* zum h e das i 
in den letsten Monaten ® Mal der grösste Hauptgs- 4 
A * 2 rden Einsendung des 
uswärtige we ’ 

in allen Sorten — ader Freimarken 

sowie n Postvorschuss prompt nud verschwiogen 
ausgeführt und sende ich amtliche Ziehungslisten und % 


Laz. Sams. Cohn, 
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Suũddentsrhe Seitun 


heraudgegeben von R. Brater und A. Tammers. 





* Die Pfingfitage haben der preußiſchen Regierung zum ergebene Kammer zufammengequält haben. 





Franffurt ;M., Freitag 29. Mai 1863. 








folgö wahrhaft froh werben, bevor fie nicht eine zu jebem 
vermworfenen Dienft bereite und im jede Demlthigung Fromm 
In der ſtand · 


Eniſchluß verholfen. Sie iſt nicht dem gewiſſenhafteren und [haften Vereitelung dieſes ihres legten Wunſches liegt die 
vorfichtigeren, fonbern dem ſchlaueren Rath gefolgt, Dielunübermindlide Sraft der Bevbllerung. Sie braucht nur 
mahnfnnigen Zwecle der Areuzieitungspartei follen um jenen |fich felber treu zu bleiben, nur ben Entſchluß nicht aufzu: 
Preis verwirklicht werben. Anſtatt den Landtag aufzuldjen|aeben, ın keine neue Zeit der Knechtſchaft zu willigen, fo 
und fo gezwungen zu fein, binnen drei Monaten durch [verfehlt ihr Feind fein letztes Ziel und bamit zugleich jedes 


Anorbmung neuer Wahlen dem Rolf die Gtreitfrage zu andere ſchon erreichte, 


nochmaliger Entideibung vorzulegen, hat die Regierung ben 
Zanbtag blok geſchloſſen, was ihr auf länger als ein halbes 
Jahr freie Hand läßt, entwecher das jetzige Abgeordneten⸗ 
haus wieder rinzuberufen ober irgend einen glnftigen Au ⸗ 
genblid zur Auflöfung und Reumabl zu benugen. Damit 
bricht fie. Freilich nicht bloß Dem Geiſte, ſondern ſelbft dem 
Buchſtaben nah aufs neue die Verfaſſung, indem jie dem 
Landtage bie Belegenheit entzieht, das Bubget zur vorge: 
ichriebenen Zeit zu erledigen, minbeflens in gehörige Be: 
rathung zu ziehen. Aber dies bat in dem Hugen ber ver: 
lornen Männer, melde jegt den Thron ber Hohenzollern 
umgeben, jo wenig auf fi), daß bie zur Huflöfung va 

thenden und ber Schließung aus dem bezeichneten Grunde 
wiberfirebenden Minifter fi micht einmal veranlaft ſehen 
aus dem Gabinet zu ſcheiden, nachdem dieſes fi für ben 
geiehmwibrigen Weg entidieben Bat. 

Die Negierung wird fi übrigens aller Wahrſcheinlich⸗ 
leit nach wicht damit begnügen, für ben rechten Augen⸗ 
blid einer Reuwahl fo viel mehr Zeit gemonnen zu haben. 
Die Kreuszgeitung bat vorgeflern ein Programm ber nädjften 
Zukunft veröffentliht, von dem ber erfie Satz mit ber 
Scliefung des Landtags bereits vollzogen worden ift, und 
das daher auch wohl im feinen weiteren Borfriften zur 
Ausführung fommen wird. Dana würbe bie Regierung 


nunmehr „das Ihrige them, um die Macht der verwir: |Ensichlofienheit aber kann überhaupt fein Volt zu 


Hätte das preufifche Voll nicht 
einmal hierzu die nöthige Spannkraft und Ausdauer, ja 
dann märe freilich nicht länger eine Läfterung, was feine 
Verfleinerer vorfhrell behauptet haben, daß es nemlich 
nit bleß ein Töniglies , jonbern ein untershäniges Volt 
fi —bann müßten wir anerlennen, baf es thöricht gewefen fei, 
auf jeinen Frabeitäfinn nationale Hoffnungen zu gründen. 

Aber einer noch Gürteren Probe mögen unabwendbare 
Ereigniſſe das politiiche Bermögen unlerer preußtſchen Lands: 
leute unterwerfen. Wenn ben im Innern vorläufig trium ⸗ 
phirenden Junlern der Hamm jo ſchwillt, daß fie ben 
galifhen Hahn herausforbern, ober ihm auch mur bie Ger 
legenheit nicht entziehen, auf melde er jeit Jahren Iauert, 
fo mirb es uns wenig helfen, daß kein gefügiges Abge- 
orbnietenhauß zufammengebraht werben lann. Ges mirb 
dann eines Muihs bedürfen, der vor bem Heußerften nicht 
zurückſchrecli, wenn Deutichland von ver Bahn, die zu 
Frreißeit und Macht führt, nicht weiter abgeworfen werben 
fol als Jahrzehnte gutmacen lönnen. Dielen Muth mit 












Morgenblatt, 


kotferlihe Kabinet meinen Souverän aufgeforvert bat, ſich an ben 
Sgritten zw beiheiligen, melde die Grofmädte ſich anſchicen 
bet dem zuffiichen Gabinet in ber polniiden Frage zu tham, fo 
ſehe ich mich bach Leiber gunätßigt, mein lebhafte Bedaurtn bar: 
über ausjufprechen, dah id mid ben Anfidien nicht anfchlichen 
kann, welche die Salferiige Meglerung uns mitgetbeilt = u 
ber That die verwandtſchaſtlichen Be; zu zur laiſer lich ih 
ſchen Familie, auf welche ber Herr Minifter der amsmärtigen 
Ingelegenheiten mit Recht anipielt, würben fein Sinbernif fein, 
beinz ruſſiſchen Eabinet zu Bunften ber polniſchen Nation zu 
interneniren, mern bie Gefinsung bed Taijerlih frangäflichen 
Gabinets vom und geißeilt würde. Auherbem bat meine Regie 
rung immer geglaubt, den Brumbjah anfredt halten zu mäüflen, 
ber vorgüglig den Staaten zweiten Hanged geyiemt, nämlich, ſich 
niemals im bie inneren Angelegenheiten eines audwärtigen Tlasts 
za milen, ber fie nicht nahe berührt. v. Roeffing. 
Hamburg. 23. Mei, Eins ber zum weiteren Ausbau ber 
neuen Berfafjung beftimmten otganiſchen Geſchhe, das Ber: 
waltungsögeſeh, ift num befinitio feftgehtelle, nachben die 
Bürgerfchaft auch in ber zweiten Leſung ſämmllichen Aen— 
berungevorfchlägen des Senats beigetreten ift. Die Aue 
führung deſſelben wird indeß mohl faum jo raſch zu er 
warten fein, ba nod mehrfache Vorbereitungen vorher ges 
troffen werben müſſen. Es iſt zu bedauern, daß, wie bie 
Sade einmal leg, men ſich bei der neuen D:rganifation 
ber Bermwaltung, um nicht neue Schwierigleiten hervorzutu · 
fen, an cinen bereitd 1850 fefigeftellten Entwurf ange: 
ſchloſſen hat, ftatt bei dieſer Gelegenheit eine zeitgemäße 
und burchgreifende Bereinfagung Dis Deputatione weſens 
vorzunehmen. Gewiß haben made Stimmen in ber Bür« 





umfichtig fürbernber Hand flufenweile zu entbinden, iftlgeridaf: ſich für die Annahme des Geſetzes nur deßhalb 


jegt wie große Aufgabe ber liberalen Fübrer in Vreußen.erklärt, 


meil Me Deputation verfafiungsmähig eine bes 


Ihnen felbft, vertrauen wir, fehlt es nicht Daran, ſonſt ſimmte Anzahl Mitgliever zus Bürgerfhaft belegiren und 
wäre ja natürlih gar nicht daran zu benfen, bak ſie jalſo bie Mufbebung der biäherigen gemiſchten Deputation 
Anderen Entichloſſenhtit ind Herz jenkten. Ohne eine aufjeine Verfafjungswränderung zur Folge gebabt hätte, welche 
alles gefaßte und im rechten Augenblick alles magenbelbas confernative Element in der Bürgerfchaft zu ſchwächen 


* drohte. 


In ber nächſten Verſammlung der Bürger 


renden und verderblichen Emmirlungen zu breden, welche ſicherter innerer undzäuferer Unabhängigteit, zu wahrer ſchaft ſoll bie Frage der Ablöfung der Realgeredtfame 


feit Jahren alle Kraft der berechtigten und gefunden Ein Gidße auffteigen, 


flüffe micherbalten und paralgfiren‘. Unter den „verwirt ⸗ aus melder der Staat, mean eim Weiterſtrahl ihm ge: dung über die endliche Einführung der Gewerbefreiheit 


Sie iſt gleichſam Die lebendige Wurzel, |jur 


g kommen,” woran fich dann bie Entichei: 


zurkdzunerfegen, Mn feiner Stelle follen bie „berechtigten — — 
und gefunden Einfllüſſe“, melde er einigermaßen in Dentfcblanb. 
Schranten zu halten angefangen hat, d. h. vor allem bie b bass 
reactionäre Wunh der Landräthe und Poligeibirectoren auf's] WMiümden, 27. Mai. Die Bayer. Big, melbet, daf der König 
neue entfefjelt werben, unterftüßt von der nachhelfenden den Zanbtag auf ben 15. Juni einguberufen genehmigt hat. 
Thätigkeit ber Areupeitungäpartei , zu deren alleinigen| Dredben, 27. Mai. Das Dresd, Journ, veröffentlicht 
Guniten man jet allen anderen Parteien Hände unbleine Verorbnung, bie Einführung det Turnunterricdts 
Füße binden wird. _ ji ElementanBollsfdulantalten betreffend. Der Umfang 
Ob biefe meue Auflage des frampöfiihen „meißenfin bem ber Turnunterricht hiernach eingeführt werben 
* ins 2eben treten Tann, obme daß bie Verslioh, ergibt fih aus folgenven Beflimmungen: 
faffung fernerhin, und vielleicht noch gröber unb fhreiendr|f $ 1. Die Scdulgemeinben jolen pwer in Rüzfiht auf bie 
als biöher verlegt werde, ift nadıgerabe eine ziemlich lang: be, infonberpeit auf dem Sande u ur 
meilige Frage geworben. Die ferrigenbe Gamarilla Hat gfigsisriigen SrbmpegmAand ir kom Mnierridtenten brs Gimnen: 
ige Opfer im eimen folden Dunfifreis won Sephismen |tar: unelmen; e8 wirb aber bie @i veflet: 
eingelponnen, daß feine oft verficherte Verfaſſungstreue gmar|ben, wo ea irgend thumlid, re = tınpfol 
noch einen fubjectiven Werth haben wird, aber keine exrheb: Eimer Schulgemeinde — wie ihr freifteht 
liche Bedeutung mehr für bie Sicherheit und Ruße_ bea| kr zonımaane Vanan rent ber 
Bolts, das biefem ſchönen Worte einen amberen Einn|beigiofen, n tönnen dann mur &ei 
unterkegt. Wenn man erft ſoweit gelommen ift, einer Maren | ärztlicher Beſcheinigung von ber 
und unpmeibeutigen Vorſchrift der Berfafiung den Gehot— 48 * hr gen 
| fam zu verfogen, weil ihre Befolgung vorausfigtlich doch |wünihen, der Unterricht niit Bloß Im — ſenern 


Die Mit: 
benugung von Brivat-Turmhal Grbingung geflattet, 
bafı birfelben in ben beirrfienben Stunden ber ohne jebe | weiter entzogen werben fol. Wenn biefer Gegenftand i 
f Olbenburg Die z — — di⸗ ber Bingerſchaft zur Verhandlung Sn wird Derfelbe 
fortan Mur | ygrr, melde bie ee: 310. —— Ant | gemiß mehr als jeder andere die große Menge ber hiefigen 

* * jur Umurfügung —— 
willlurlichen Gewalt nicht im Wege if. Der Abſolutimus Ycion in ber polnifden $ feriptionsfyftem iſt Auferft mißliebig, befonders bei dem 


— aufs —— ——— —— Diefelde if an ben Angelegenheit a hat. * — un (Köln. 8.) 
dimerten , nur geren nerichtet, umb lautet : ı 3 , 27. Mai. In der heutigen Sigung bes 
dormen als früher, ’ . aaa er ‚1 Bai ns, Abgeordnetenhauſes gab Beäfbent Graban Kent 
‚smbefken iſt es auch den Urhebern biefes Umfhwunge| Heee Minifier, ih Habe Me Ehre, ben Emy ver Rote|niß von dem fon befannten Verlauf ber Leberfenbung 
nicht verborgen, daß ihrer vermegenen That gewifiermahen vom 21. April und ber Beiben Sinzugefügten Eseiftfiäte zu be|der Morefie an ben Rönig; biefelbe if verfiegelt an 
vab Siegel fehit, folange wicht eine gleidhwiel mie erfäichene \Nhennten in. Sry Bel mat Mist aermusden, Bub Di Der das Etaniäminifierum zur weiteren Beförberung gelanbt 
ober erpreßte Unterſchrift irgenb einer Urt von Vertretung volle Aufmertiamtrit ber ihen Besierung . worden, und heute früß ift darauf durch ben Dinifter- 
des Bolls berunterfieht. Sie werben nicht eher ihres Erelmußten. Wir geiämelhelt £ mich auch baburıı fülble, bak (or präfibenten », Bismard mit einem kurzen Begleitſchreiben 


— ebenfalls verfiegelt — das bereits mitgeiheille, vonjaugeblid ſoll auch Morny ſich gewzigert Gaben, bie Präfiep Am 18. nahm fie auch wirlſich dirſe Stellung ein; aber 
keinem Minifter gegengezeichnete Antwortſchreiben bes Köclventichaft der Zweiten Kammer zu übernehmen, wenn eine|die Ruffen, in einer Maffe von 45000 Dann mit 
nigs eingegangen, welches der Präfibent verlieft, während |jlärtere Oppofition in des Sanimer auftrete — ein faft}17 Kanonen und einer e itſprechenden Anzahl Rofaden, ver⸗ 
Haus und Tribiinen fid) jerheben. Nach Berlefung biefes|merfegliger Verluſt für bie Regietung. wenn er ſich bes|fchlten midt, ihre auf dem Fuße zu folgen. Db dieſe 
Ecrcibens nehmen die Abgeordneten und die Zubörer|flätige. — Man erwartet Morgen die Rachticht von bem|Truppenmadt jene Abtheitung bed Wıewustifcen Gorps, 
wicher Pat. Abg. v. Heverbed (jur Geidäftsorbuung) Fall Buebfa’s darch den Dampfer Tasınanian, weldher|von der ih Ihnen letzthin berichtet habe, daß fie gegen 
eonftatist, daß biefed Sihreiben nit contrafigeirt fei und) Vera Eruz am 2. Mai verlaffen bat, fei es auch nur um|Uscilug gezogen ift und bie in biefem Falle nur eine ſchein⸗ 
bechalb eine Verhandlung darüber nicht Mattfinden fönne,leinen Wahleoup zu machen. Nah den leten ſranzöſiſchen bare Bewegung gegen Bolhgeien, in der That aber einen 
Kur; vorher iſt der Minifter des Innern Graf Eulens|Mitigeilungen aus Puebla vom 10. April ift eine folche|beredineten Schachzug gemadt Hütte, wm bie fih an ber 
hura eingetreten; berfelbe erhebt fih und verlieſt eine] Goentualität nicht unwahrſcheinlich, da bamald bie Belager Grenge anfammelnden Jnfurgenten in die Falle zu loden, 
Körigliche Botſchaft, welche den Schluß ber Seſſion an: ‚rung zur Zufrievenheit bes General Forey fortſchritt; allein oder ob fie die im Der Feſiung Zamotl und in der Alms 
fünbigt und bie Häufer um 2 Ubr in den Weißen Saal engliſche Depeſchen, melde hier mit veröffentlicht werben igegend ftationirie Bejagung war, konnte id) noch nicht er= 
des füniglichen Schloffes entbietet; nah Verleſung der durſten, melden, daß die Franzoſen von 64 vertheibigten | mitteln. In diefer Hinſicht iſt nur ſoviel gewiß, daß das 
Borihait , welde das Haus abermals ſiehend anhört, vers} Kirden Puebla's erft 3 erobert haben, was auf eine län |Eommanbo biefer Truppen bie Genernle Emanch und 
läßt der Minifter fofort wieber den Saal, Der Präſident gere Dauer der Belagerung deutet. Cine auffalende Er |Meluitoif und der Oberft Kifielnickt führten; bie Erſteren, 
gibt hierauf die übliche Meberficht über die Thärigleit des ſcheinung bleibt bie tiefe Verſtimmung ber aus Merito|melhe ſchon gegen Jezioransfi am 6. Mai, wie belannt, 
Haufes und Führt Dann fort: „Nunmehr ſchlieſe ich diejuach Fraukreich zurüdlehtenden Matsofen und Dffiuiere]mit wenigem Glüd operirt haben, der Yettere dem Stabe 
heutige Sihung mit dem lebhafteften Dante für Ihre mir|der faiferlihen Marine, welche in ber nutzloſen Aufopfer des Riewusti'jden Corps angchörend, Genug, am is. 
bisher bewieſene gütige Unterflügung ia dem mir vonjrung ihrer Kameraden eine gewiſſe Erklärung finder. |faın ea zu einem Zufammenjtoß, welder aber unbebeutend 
Almen anvertrauten Amte, in ber feflen Zuverſicht, daß Aud ihre Mitiheilungen über das Auftreten des General|geblieben und laum ein lebhaftes Vorpoftengefeht genannt 
wreußens Bolt, ohne bee Bahnen der firengiien Gejeglich- | Forey find nicht geeignet, die Tätigkeit deſſelben als| werden dürfte Richtsdeſteweniger erlitten die Polen dabei 
teit auch nur einen Augenblick zu verlaffen, in dem beftig|nüglih, um bie Liebe der Mexilauer zu gewinnen, erleinen fühlberen Berluf, dern fie mußten ihre günftige 
entbrannten Berfaflungsfampf fi treu und feſt wm ſeine ſcheinen zu lafien. Stellung vetlaſſen une jih gegen Starawies und Nabroz 
beihrorme Verſaſſung und feine Vertreter ſcharen und; FC Paris, 27. Mai, Unter ven zahllofen Wahl: |zurüdzichen An Todten verloren fie wenig, an Verwun— 
das Palladium feiner durch fie erworbenen und versimanifeften, welche alle Mauern und alle Zeitungsipalten|deten 14, welche jebod) cin gräßliches Ende gefunden haben, 
theidigten Nechte und Freiheiten gegen jede verfafjungs: |bebeden, verdient cin gweiter Etlaß des Marquis Pierrejdenn die Auffen umzsingelten das Haus, worin fie unter« 
widrigt Detrogirung Heilig Galten und fügen wird, undbleine befondere Erwähnung. Derjelde lautet in feiner bün: gebracht wurden, zündeten dafjeibe an allen vier Eden an, 
mit dem troh aller Wirren ber Gegenwart das ganzelbigen Faſſung folgendermaßer: und haben fomit die Unglücklichen dem Flammentod preis: 
Land und und jeine Vertreter fiets freudig Semegenden| Muth, Freunde 8 geht gut; wenn Int mich haftet, wirb mar igegeben, — Am 18. kam es zu einem jioriien Zufammen: 
Hut: „Hoc lebe Se. Dajeftät Unfer König Wilelm It [Son Eu in gay Franfreig reden, Benn Eus die Zlurfgügenitof im ben Ebenen zwiſchen Nabrez und Starawies, wel: 


(Die Nedyte bes Haufes und das Centrum ftimmen dreimal —— — —A & en ——— cher jedenfalls bedeutender war und einige Stunden dauerte. 
in den Ruf ein; auf bee Linken erheben ſich nur wenige 


tätern, umb nicht, dab je ben Wählern nadlaufen follen, Und} Die Inſutgenten befegten einen Heinen Tichenwald, welder 
Stimmen) „Gott ſchütze das Vaterland!“ — fließt berj wenn Euch Giner droht, jo exinmert Euch des Art. 39 dee Der: |gleih einer Inſel in einer nadten Ebene Liegt; eine Poſi⸗ 
Bräfivent. Abg. Sello ſpricht als Witerspräfibent dem 


fafiung: „Ber durch Drohungen gegen einen Wähler, ſel es, Dak}.; ie Sei ĩ ; " 
Präfidenten Grabom ben Danf des Haules aus; Fänmt|S ihm ober mit Radtheit für fene| pam, up as aaa ae Anaciehen erden 
liche Abgeordneten erheben fi zum Zeichen ber Zuftim: 


Berjon oder Familie Furht macht, Einfluß auf beffem Kbftimmung konn, und bus umforeniger, ba bie Nufjen, wie ſchon oben 

aubübt, wird mit Gejängnig von einsın Monat bis gu einem|erwähnt, 17 Sanonen zur Berfügung gehabt haben. Sie 

mung. Bräftdent Grabew ermibert mit dem Munfche :| Jahre und einer Geldbuße vom 100 bie 1000 Fri. beſtraft. Die machten auch Gebrauch davın und fewrien in ben Wald 
„Dögen wir uns bas nächſte Mal wohler und beſſer in ar verboppelt, wenn der Schuldige ein öfentlihe: hinein. Den Inſurgenten blieb nichts übrig, als Husfälle 
biefen Haufe fühlen! Ihnen Allen ein freundliches Leber] _, Her Gousrier du Bas Rhin, ein bisher als liheral| U En und die Hufen wurden aud wirflid) ven ein« 
mohl!* Damit ſchließt die Sigung geltendes proteftantijces Blatt von Straßburg, hat die Gan: velnen Abtheilungen ununterbsocien angegriffen. Unter ben 
Im Herrenhaus verlas Herr v. Biümark vor etwa yipatur Drilon Barrot's fallen laflen und unterftügt heute Inſurgenten befanden fi 200 Bauern, melde, wiewohl 
zwangig anweſenden Ritgfiebeen die lönigliche Botſchaft den officielen Ganbibaten Renouaıd de Bufſiere, Director nur mit Senfen und aud bamil jchr mangelhaft bewaffnet, 
wegen Schlirkung der Seifion. Darauf erfiattete der der Parifer Münge und Adminiftrator verjciedener Gredit:| MF eigentın Antriebe wit derholte Angriffe unternahmen, und 

, Prädent Graf Eberharh zu Stolberg» Wernigerode ben anftalten und Eifenbahngefellihaften. rigen allen u. zufolge, cine laum glaublice Tapfer: 
üblichen Bert über die Derfanblungen des Haufes in) _ Das Journal des Debats dufert ſich in folgeuber|feit an den Zap legten. Sie Pofition mußte fi boh am 
dee beendeten Seffion und ſchloß mit einem breimaligen gie über hie Zuftände in Breußen, nadbem es Cd? als unhalibar erweifen, und die Polen jahen fid ge⸗ 
Hoch auf den Konig. , IR vorher bei Gelegenheit der Belprehung der Eröffnungsrebe nölligt, dieſelbe aufzugeben. Die beiderfeitigen Berlufte 
Um 2 Uhr fand im Weißta Saal die Schlußſigung Bictor Emanuel’s dem italienifhen Bolle feinen Glüdwunfch And ud bid zur Stunde nit genau conjlatirt, Wieviel 
Matt. Nur ein äußert fpäeliches Puhlicum hatte fh zu ſar dem glüdtichen Erfolg der dort überflandenen Weno: [Die uflen verloren haben, it nad einem (efedht, zo jie 
der Feirrlichteit verjammelt; es waren mehr Schußmänner| j tion ausgeiproden bat: den Play behalten haben, jeibfiverjtändlih gar nicht bes 
als Zuſchauer da. Auf den Tribünen des Weißen Sanlea| Mir tünnen nicht ohne Furit und Zraneigteit bem Gang der, lannt; der Derluft der Polen ſcheint id auf 60 Zobte 
waren nur wenige vom Hofe, einige Diplomaten und ein|Exeignifie in Preuken beobadten; denn auch dort hört man basjund Vermwunbere zu belaufen, Jedoch hat aud eine Anzahl 
halbes Dupend Zuhörer auf der für das Publicum be: fbatzpfe ze. ———— aber einer Revolution, deren det Aufſtändiſchen, wie es leider gewöhnlich nad allen nahe 
— Tribüne. Jm Saale ſelbſt war eine jo lleine eier be * m. ala um ige vennen Sorten an der Örenze fattgehabten Bejedten zu geihehen pilegt, 
nzahl von Mitgliebern der Landesvertretung wie nie zus] fnben wird. Bellagenawerthe Conflicte zwijhen der Kummer und| Dad Öterreigifhe Territorium. betreten; die Zemberger Sein 
vor, Vom Herrenhaus waren kaum 20 anmefenb, barumier dem Nönig, rin mwantenbed Minifterlam, welden ım feinem Sture)tung glaubt deren Gefammtziffer, bie eingebrachten Ders 
der Präfident Graf Eberhard zu Stolberg Wernigerode in|ein fetsft Igon erfgüttertes Nönigthum mit fortzuseißen bzoßs, imundeten mitgerechnet, auf 240 veranjhlagen zu birfen. 
ble‘er Hufarenuniform. Bom Abgeorbuetenhaufe waren|tin, vrehfngniksolle Beharslihtert beiber Barteten, rin Bolt, I Die Angabe ſcheint umſomehr wahrheitsgemäp zu fein, 
nur Mitglieder der confervativen Partei, des latholiſchen als fie muthmaßlich amtlichen Napporten entnommen iſt. 
—— er ar mg — — ee a.) Die Verwundeten find teils im den galiziſchen Städtchen 
und ber altliberalen Fraction iv. BindeDlbenborf, u, Auers: 
wald, v. Sauden-Julienfelne u. A.) anweſend. Bald nad 













































































weldrs von io vielen engherzigen Häniereien, melde jeine Huhe, 

Hama unb Belz, theild in den umliegenden Cdelhöfen uns 
tergebracht worden, und hat man geilern und heute von 
Lemberg mehrere Aerzte und bie nöthıgen Urgmeimittel 
dahin abgeſendet. Yon herübergebradten Waffen verlautet 
hängten Thrones auf. Der Minifterpräfivent v. Bismard| Der Beift, weicher den König Milpelm befeelt, ſcheint das Rönig- nichts; «8 iſt jomit anzunehmen, daß bie Uebriggebliebenen, 
verlas die bereils mitgetheilte Rede. Darauf verneigten morunter jid die beiden Anführer Czerwinsla und Bapa= 
fi vie Minijter und der Präfibent bes Herrenhaufes Aid mahr: lowicz Befinden, dieſelben übernommen haben, und dab fie 
brache ein Hoch auf den König aus, Damit ſchloß diefe haft für die Ruhe umb für Die Ordhe Preußens intezejfiren, bes damit frifche Zuzügler verfehen werben, melde ſie fih um 
öbe, tere, falte Ceremonie, lag fo leichter verſchaffen können, als das Landroll in dieſen 
Gegenden bem Aufftande mit jedem Tage genzigter ſich 
erweiſt, und deſſen Eimceihung in bie njurgenteneorps 
nus don bem bisponiblen Waffenvorrath abhängig if. — 
Die Hufen haben nah Beendigung bes Kampfes bie um⸗ 
liegenden Ortichaften, und zwar Tyrzowiee, Nabroz, Staras 
wies und Tuchapy angezündet und gänzlich abbrennen 
laſſen, und fie haben, wiegewöhnlid), auch nicht ermangelt, 
beren Ginwohner zu berauben und eine namhafte Anzahl 
berfelben. zu ermorben.* 

Alle Correiponbenzen ber engliihen Blätter aus und 
über Polen jtimmen barin überein, ba bie ruſſiſche Regie⸗ 
zung bie Bauern zur Ermorbung aller Herren, d. 5. aller 
gebildeten und liberalen Leute in Polen anzuregen fuche. 
Sie habe bie Hoffnung, auf rein militäriſchem Wege bes 
Aufftandes Meiſter zu werden, aufgegeben, und ſchrede, 
wie dies ihre Art jet, vor feiner Schandthat zurüd, wenn 
fie den geringften Bortheil verfpredhe, 


Griechenland, 
Aigen, 16, Mai. In der Nationaloerfammlung hat ſich 
neben bem „Berge* und der „Ebene* cine britie Fraction, 
die „Elleltiler* gebildet, welde fid) freie Hand behält, je 





Schweden. 

Stofholm, 14. Mai. König Rarl und feine gr 
- 5 u aben in biefen Tagen öffentlich einen Beweis ihres Mit 
yolnijgen Frage ſcheint in Wien auf Schwierigleiten —5. für die polniſchen Inſurgenten gegeben, 
zu ftoßen, Namentlich iſt es der dritte Punlt der Fran) Ginige Damen, am der Spitze iyıl. zuieberue Bremer, 
hisen Borfhläge, welder bie von Rußland $. forbernde haben nämlich eim geiftliches Concert veranftaltet , deſſen 
Garantie betrifft, was Anſtoß erregen fol, Berfhlimmert | Farag für die in dem polniihen Sreiheitsfampfe Wer: 
bat fi indefien bie Lage feit Sonnabenb mit, und] undeten beflimmt ift, und nad einer von den Damen 
eielleiit üft mam in Paris heute lriegeriſcher ale fonft|äpientic abgeftatteten Mehenkhaft haben der Nünig, mie 
mit Bezug auf die Wahlen, benn es it miht Zulpie Römigin Wlittme, der Geryog von Dftgotfland und 
serfennen , dab bie Regierung fih nacgrabe veranlaßt|pie einzeffin Eugenie dem Gomits größere Beiträge zu 
fühlt, was fie Bisher nicht getfan, ben Chauvinismus| scnen (offen. Rat. Sig,) 
ber Franzöfiicen Nation ins Spiel zu ziehen und - 
an die Siege des zweiten Kaiſerreichs zu erinnern. Auch Aufland. 
dies Wirtel indeſſen ſcheint wenigfiens bier in Paris nigt) Unterm 22, Mai ſchreibt der Lemberger Correſpondent 
mehr zu ziehen; und ſo iſt denn ein legter Verſuch, wie manıder Preſſe“: „Aus dem Kubliniden find Hier heute für 
behaupien zu erwarten, bie BVeröffentlihung eines Laiferlihen|den Aufſtand unglinftige Nachrichten angelommen. Schon 
Wahlmanifeftes am Freitag, weiches den Beſchluß einer|um ben 15. unb 16, Mai haben fi Pre Sefurgenten: 
Vahlpotitif bilde, die in ihren brutalen Ungeihidlich: | Abiheilungen, die eine unter bem Sommanbo des Gzerwinsli, 
keiten von Mapoleon felbft durchaus nicht gebiligt werden die zweite unter Zopalowich, die dritte unter Miänionefi, 
fol, der nur, wm bie Taiferliche Partei nicht zu verwirten, |jämmılih 900-1000 Mann betragend und unter bem 
Perfigng feinen Willen gelaffen hätte. Es erfheint mir|Oberbefehl Sezioransli’s agirend, bei Tyszomwice vereinigt.|mach ber Sachlage mit dem „Berge* ober ber „Ebene”, 
wo zweifelhaft, ob fi eime liberale Teribenz in dem Am 17. machie die game Golonne eine Veregung gegenwelche ziemiich gleige Krafte haben, zu flimmen. Die 
Iaiferligen Wanifeft, wenn eim foldhes erfdheint, ausipregpen| Bamest, ch, wm fih mit Segioranefi zu vereinigen, ober| Partei, zu welcher baher die „Ellektiter” mit iren Stimmen 
— Rapoleon will auf jede Weiſe eine ihm ergebene|eine combinitie Operation gegen die Feſtung zu verſuchen, ſtreten. wird die Vehrheit bejigen. Auf diele Weiſe fam 

ehrheit Haben; vielleicht lodert er ſpäter, nachdem er fihlift unbefannt. Jedoch, vom dem Anzuge einer bedeutenden auch das gegenwärtige Minifterium zu Stande, Minis 
harzengt hat, baı feine Mbficht erreicht if, die Sügel,|suffihen Zruppenmacht Senadhrichligt, fand fie fi} mach|Aerpräfibent murbe Rufos, Minifter bes Innern Zandos, 
Mir; ich aber nicht vorher. Doc bleibt eine Henderung im/an demfelben Tage veranlaft, umgutchren und bie weit] Jujtigminifter. Platis und Marineminiſter der Gapitän 

'ifterium für bie Beit nod den Wahlen wahrfceinlich;günftigere Stellung bei Thszowice wieder einzunehmen. Miltiades Ranaris, ein Sohn bes WiceAbmirals, Von 


Frankreich, 
Ei Paris, 27. Mai. Die biplomastiiche Loſung ber 


den jrügeren Miniſtern behielt Komonduros bie Finanzen, [Bu 


Delyanni Aeußeres, Bogaris Krieg und Kallifronas Cultus 


und Unterricht. Das neue Miniftertum begann feine Thätig ·fur die benorfiel 
leit damit, der öffentlien Sichetheit feine möglichfte Auf |fendung. Zur 
That Haben feitdem |Rarten eingelaben werben. 


merfjamteit ben, und in ber 
auch die 5 in der Stadt aufgehört. Dagegen 


wurden zwei Engländer, welche ohne weitere Begleitung Gegenftände ee 


del befindliche als aud in ber Bei am wel — ber Bde, tie Serten: Commifionsrais Blog: 
und — chen” Zus befaälier Persrum | Baizk: md Aranltert —— —e— I 
t en; ai 1) ie fi a. ve t fh, 

Eifungsperiobe gelangt demnochſt zur Ber: 4 barunter — 


ber Berein 116 ag. one _ 
Gonzeeß wird — durch In —— 12 deutſche vertreten. Dierctot Sailing 


die von Gm mit verſchiedenen Kohlen, non —* 


er der 8 von Förbererm der no —— — — eg ge waren , Dorgemönten 
und ber —— ea u —— ih "ihre 
können um jo eher Berüd u meangpas er: Pre gi 8 = Fang . ae jebe ftänb I 


bie vier Stunden von bier entjernten Marmorbrüde bes fahren ie früßer bie betreffenden Herren bie Genelgtheit haben, 


Benteliton beſucht hatten, zwei Stunden weit von Aihenjden 
ausgeraubt und mußten ihre Wißdegierde mit dem Verluſte 
der Uhren und Börfen büfen. Beide Britten kamen übri⸗ 
gend gan; entäuftaämirt hier an, und waren voller Freude 
darüber, jegt auch das berühmte griechiſche Klephtenthum 
aus eigener Berührung kennen gelernt zu haben. Troß 
aller Thätigfeit iſt es nicht gelungen, der Räuber — 
wahrſcheinlich Landleute aus der Umgegend — habhaft zu 
werden, Es iſt Übrigens bemerfenswerth,, dab die Raub⸗ 


anſulle in der nächſten Nähe Athens fi feit ber WMevor rei verpflangt. Bor ci 
Aution weit häufiger ereignen ald im ben entfernteften —— ind Leden ri 


Provinzen an der türkifdhen Grenze. (Köln. 3.) 


Bereinigte Staaten. 


EC Die vielfachen Gerüchte, welche über einen Mechfel 
im Oberbefehl der Botomac- Armee in Nemyorl|ö, 


umlaufen, deuten wohl darauf hin, daß bie Regierung ber Sn rn von 30 R. Ö 


Vereinigten Staaten fi in einer nicht geringen Berlegen 
heit befindet, ob fie ben General Hooler des Commando 
entheben und wen fie in biefem Falle an feine Stelle 
fegen jolle. Der Nemyorker Gorrefpondent ber Times, 
ber ber bemocratiihen Partei zugeneigt ift, ſchreibt daruber 
unterm 8. Mai: „Wollte die Regierung Hooler, ben 


„tämpfenben Joe“, halten, fo fragt -eö fi, ob baß Heer |meinen peutfchen 
ihm folgen würde; und aufer ihm eriftiren nur mod) vier jmiung mat) enbgilt 


befannte Generale, deren Ernennung zu dem often beö 
Oberbefehlehabers nicht gerabe als ein Leichtſinn betrachtet 
wilrde, nämlich Hallech nt, Butler und MeðClellan. 
Halled’3 Name flöht aber wenig Vertrauen ein, Nächſi 
Mr. Stanton ift er der unpopulärfte Man im ganzen 
Sande und hat nie eine Schlacht gefochten oder fich irgend» 
wie in der Armee ausgezeichnet, wenn nicht dadurch, daß 
er jih von General Beauregarb bei Gorinth fo glänzend 
hinsers Liche führen lieh. General Fremont iſt der Günft- 
ling der Abolitioniften; ex würbe von den Hebnerbühnen 
des Norbens herab mit betäubenbem Freudengeſchrei be: 
grüßt werben, aber überall anderswo mwürbe feine Ernen- 
nung Angſt und Screden erregen. Er iſt nit nur in 
Mifjuri auf die Wage geftellt und jämmerlih leicht erſun⸗ 
ben worden, fondern er genießt auch nicht die geringite 
Achtung bri der Armee [?]. Für ihn ift jeit wenig Kuss 
fiht vorhanden; obſchon feine Wahl noch immerhin nicht 
unmöglich ift, mern der Präfident ſich noch in den Hänben 
der Abolitionijten und Ideologen befindet. Das Belannt- 
werben feiner Ernennung wilde das Goldagio ſofort auf 
80 bis 100 emporſchnellen laffen, und Beftürzung, mern 
nit eine Banil in allen mercantilifchen Kreiſen hervorru ⸗ 
fen. Die Wahl des General Butler mürbe mehr Anklang 
finden. Dan weiß, dab er Willen, Thatkraft und Hopf 
befitt, aber nicht, daß er ein quter Soldat jei; aber 
Europa’s wegen wird ihn der Prüfident nicht leicht aus: 


meten davon im Kenntulß zu Sehen. 
Beetle, 18. Kat 1869. 
Im ® 


uftrage : 
Der Director bes königlichen ſtatiſtiſchen Bürcaus. ge 


Dr. Engel. 


Bermifchte Machrichten 


ph pe Bas En 
abren ſchon eingebürgert unb unter 
Zn fadımus finder, Die RAuder⸗Clubs, —— 
er Zeit war «6 Veit, Bu hen 
ii Er find es öftereigilhe Cauaere 
welche einem Huberverein en gründen, Aus ben Statuten 
heben mir hervor, Ka der ara Se Brei in ber Befahrung 
der Donau mit Bergnägungesooten Hegt, und daß das zur en 
dung biefes Bwedeö möthige Mereinävermögen dutch bie Stamm: 
einlagen meu eintretenber Dlitglieber im Betrage von je 40 fl. 
DB unb an ben SR 0. Nabresbeiträgen der orbenilis 
nebiäbet wird, Geſchente und 
imillige —— genommen, umb im folder Zeile 
ſoll rn ein fo —— Kielboot in das Eigenthum Des 
8 |Yereins arlommen ſein 


Volkswirthſchaftlicher Theil. 


Zur — rl ande e Die Statuten bei Alge 
Arbeitervereins, wie fie im ber iger Yerı 
angenemmmen wurden, lauten: 1. Unter 
dem Deuter Arbeiterperein begründen bie Ynterzeichne: |® 
ten für bie deutſchen Bundesſtaaten einen Verein, wrlder, von 
ber Ucbergeugung ausgehend, bafı nur durch dad allgemeine gleicht 
umb birerte Wahlrecht eine gemügembe Vertretung ber jorialen 
Antercffen des deutigen Arbeiterftandes und rine mwahrhaite Be: 
ſeitigung der Sloflenaspenfäe im ber Geheuſchaft Herbeigefüßrt 
werben fans, den Sud verfolgt, auf ner ie Bege, 
indtejonbete durch Dad Gewinnen ber öffentlichen Ile 
ihr bie Herſtellung des allgemeinen gli und bireeten ke 
rechis gu smirten. 6%. Jeder deutſche Arbelier wird durch eim: 
Fache Beitrittserllärung Witglien bes Brreins mit volen girlgen 
Stiumusecht unb lann jederzeit austreten. Ueber bie Trage, ob 
jemand ein Arbeiter im Sinne des Berrins jei, entſcheidet ber 
Vorftand, Gdenſo ift der Vorftand berechtigt, and Richtarbeiter, 
weiche dem Verein beitreten wollen umb mit ben @rundjägen und 
Sweden defjelben einzerfianden find, ald Mitglieder aufzunehmen. 
58, Der Sig des Bereins, ber Teine A vereine haben fan, 
ben vielmehr alle Mitgliever ohne Rüdjid ee ihren Wehnori 
unmittelbar angehören, ift Zeipgin. Dre lann wurd eimf 
Weprheitsbelhiuk des Borftandes an jeden andern Drt br& 
gedachten Gebiets verlegt werben. Er bleibt ungeränbert —2 
wenn der Borſtand es für gut finden follte, ſich ein ober bas 
andere Mal am einem ambern Orte dehufs feiner Beratungen zu 
verfanmeln. $ 4 Die ag heiten bes Wereins werben 
verwaltet durch ben Borftand, beflehend aub einem Prüfidenten 
und 24 BWitgliebern, unter benen ein Kaffirer und ein beiolarter 
Secretãt, weiche ſaͤmmilich im bem & 1 gedachten Gebiet wohnen 
IT —— — 
€ ei t. 
Beinahe werben 


auf ein Jahr mi Verakkemt ae mung, bafı am Ende 
bes erfien Safer hrer Function die Hälfte darch pad Loos aus 
ſcheider am bed zweiten Jahres treten daun bie nicht augs ⸗ 


fuden, da feine Ernennung dort gleichbedeutend mit einem | geisoften aus. &6 find aber fümmtlide Audtretende ſoſort wirber 


Vernidtungstampfe erfheinen würde, 
Me Clellan. Er mürbe ben Truppen unb ber großen | 5 


Mehrzahl der Nation gleich willlommen fein; aber kaum ch es für —S— 
a 


ift es zu erwarten, daß ber Präſident einen Mann, bem 
er bereits den Echimpf einer Demiffion angethan, wieber 
au ſich ruſen wird. Alles in allem sufammengenommen, |); 


eſe migt 
wird General Halle z let ber Auserwählte fein, und ® ku 80 
nimm eben oefärlihen Pofhn an, fo Mbt er eine par —— 4 
Selbftaufopferung, melche ihm die! gehalten werden. Der ie 


triotifhe Pflicht ber 
Sympathien und die Unterftügung des Volles Sichern 
wird.” 


Internationaler ftatiftifher Gongreß in Berlin. 


V. Sigungsperiode Dan beten ui bie Witgliedigeit werwirtt. Wer die 

Die fünfte © des Ratiftiichen Ymede bed Bereind handelt oder bie Würbe bes Arbeiterſtandes 

ieb in der vom 6, bid.mit 12, Septem! im fittlicher oder — Venehung —— * wird ausge: 

. erlin abe tem 4 Folgende, durch * —— — leifen, jede ſieht ihen ein Genstalserjammi ung |; 

— äne find die esordnung i, ber * burch c —— ungen che eg En 
Organijationdira u * het: | Dauer der Mereins iſt worläu 30 Jahre beſtien 
— dei — es. aber darch Beſchluß ber Wr ns belieb 
Drganifation der amtlichen & werden. $ 7. Rit einer Statutenseränberung farın 

D ber Bolköpählungen. ralversamunlumg nur dann befafjen, wenn bie en u brei 

1. Section. Statiftif des ru: und war Monate vorher von 60 Nitzliedern ſehriftlich beim Morftande ein: 

der Auseneff elben odyr bed Ka i t worden Äft, welder Diejen Antrag fofort fänsmtlichen Kite 

der rechtlichen Bid dung des Brundrigenthumd, gliedern befannt geben muß. Eine Menberung ber Statuten kam 

ber politijdpen Verſ it beifefben, ze mit yoei Dritteln ber nr Seſchloſſen werben und kam oubsohr! 





Es bleibt nur noch Bun $ 5, Ueber bie innere Organifation, ben Geihäftögang. 


die —— — pe * % 1gedachten Segen, Schteib und 
en befindet mad; einfacher Majerität ber Borfland, Wern 
io > ER ber in 
5 Monaten olenbe eftandes alle Anorb: 
— treffen. eventuelle Pre lehrer des Bräfibenten in 
ſolchen Fallen wird burch bie Genehmigung des Vorſtandes und wenn 
i erfolgt, darch die Generalverjammiumg gedeckt. Der Pra 
nbaberathungen jomie 
ich einmal muß zalverfammlung ab: 
dent Ift verpflichtet, eine @eneralorefomm: 
lung binuen 6 Bo en wenn under Ungabe bed beſtimm · 
ten Orunbes bie jorit t bes unbes ober ein Gechätel järemts 
ke ie I 3 — ab Das 16 Gyr. mat 
f, v. zu za am gr. 
Be. a Ranelung des Beitrags in vier auf einander 


en EN —— ——s ——— 


Grundeigenthums, 
ve arten und ber Berſchuldung bed Grund ⸗ 


ber ya 
ber dir umb cten Beſteuerung ded Grundeigen. |®* 


there. 
IN. Section. Statifiit der Preife und Löhne und der Güter: 


ing auf Den @ifen! 
IV, Ei Sta ber —— * und ber Steth· 
lichteit der Giwil: und Mültärbendlferung. 
V, Section. —F —— — der an im — ber ſocialen 
e. S 


Ueber bie Veranlafſ 


ber Bahl 
lehtere ſelbſt verbreitet Ve 


4 ber 





—*— entlasten 
* Her Bi nd de Sen Itemstenan 


— Getgenande und über tagte 
ben erſchienene, ſowohl im zum 23, Mat, Den Bo 


—— — übertragen.” Die zweite ber von 
Saale bei ber Annahme ber Mahl zum Bräfidehten ſtellten 
[ne ——— dee 
“na ber —— aus den 

rn Bee Aue einem —— —* 
Befugniffe ga Übertragen, als ber Lerein noch fe 


— I mi vielen | uam 5 


erfordert, Diernad wäre der Kohle le von Nemwen 
—XX —— — ein zuge bir Leu oft 
liefert, berem Laget jebod leiber eine geringe Ausbeute jet; 
diejer Auhle fiche in der Oualltät am 58* die weitohältide, 
he, be die Saarbrüder Role u. |. w. Die Iwicauer 
mel audgrarichnete Le beit "Habe, fei en an 
ze bie ie geringe 2 Die ee Anfrepe, ob und w 


In * —— bewirkt — tünne, 
—* erörtert und in elnem ſpater a earbeiteten Guts 
beantwortet, as eine at de kung bet 
Baswafers mie für die Ra fligend werben Lünme, 
wenn für Aufbewah Darts affere ih soll wafleri — 
Behältern, für Deft defjelben in gang geiclöfienen 


unter Abjorption der übelriehenden Deldämpfe und für eine 
Entfernung ber bei der Deftilation bleibenden Rallrüdflände 1 
ber Amftalt gelorgt werde, wie dies bei dem erwähnten von Dre. 
—* in Schönelelb bei Braunschweig conitruirten Apparate allera 
ings der Fall fel. Nachdem ober bie aus ber Berarbeiiung des 
ee b henden Brobucte jehr gefuchte Handelsartitet 
eben jeien, müfle ben Gasanftalten , ko rößer fie feien, um 
o mehr baram er fein, dieſe Broduche fr — verarbeiten, 
um den möglichiten Ruten daraus zu ziehen. ine anbere Ks 
frage, ob man ſchon zungen über Serfielung eines wre 
gaſes aus Petroleum habe, beantwortet Herr Schiele rg nd 
mad, feinen Verfuchen viel md gutes Has daraus rıyielen fa 
tedinlihen Schmierigfeiten feien auch nicht —W je 
ten weigetlen fi unbebingt, um 
Gegenstände zu verficherm, melde im elben 
Behälter mit Petroleum aufbemahrt würden. deut jedoch ber 
u bed Petroleumd —8 von 12 auf etm gelunten fei, 
würden weitere Berjuche doch immer Stnfgenenent je fein 
er wurbe wien eine Preidaufgabe ſchreiben, Auen 
—* von einer mehlfton beftimme —* olle. Auch wurde 
ber $ 2 ber Bereinsftatuten, wonach bisher nur bie in Deutich 
land befindlichen Inhaber und Beamten von Basanftalten als 
Mitgiteber aufgenommen werden Tonnten, bakim geändert, 
nunmehr auch jeder Deutiche, melder im Ausland Ess Gasfa 
Sefigt ober keit, Witzlied werden fann. Der Commijflonsberigt 
über die Erfirebung bei Einpfennig ı Robientarifs mußte wegen 
Rrantheit bed Deri a Dt tat Sraun aus Roburg 
ausfallen. Die Verdlenſte dicſes um biefe —— 
will ber Zetein durch ein Etzrenge ar ee pl 
nuchſten Verfammlung wurde Braunſchweig gewählt. 


Märkte. 
Bremen. (Bohenberict bis 23. Mai Abends) Tabate, 


Nordamerilaniie. Berkauft find: 50 Aräfier rg A 
Enger Sand am 23. Mai 1868; 77 : IT 5 

ı | Weltiupijhe und ee ifche, ws dab 
wurben verfauft: 350 Ser. Havana, 400 Ser. en. 14 Ser. 


Giron, 154 Ser. Domingo, 567 em Brafil, 300 Alften Serb: 
keaf. y eriter Hand am 23, Mai 1668: 126,047 Geromen, 
Baden und Hörbe unb 1238 Riften; 1862; 48,214 Seronen, 
Parken und Körbe und 5369 Kiften, 

bie are marben Bus Dir eingeitofenen Sieriee na6 race 
ie * murben maetroffenen Rio n 
pe Umgeſetzt ind cn. 1000 Sade biverle Sorten, wofür 


fer volle Notirungen angelegt werben mußten. In Ruction ee 
96 Säde Java für Seen Birgmung * Noti 
gut. exd. Nio 15% a 16%, bo. Santos 15% & ie. Denis 


1584 & 18 at. 

Buder, roher. Yu den Billigeren Forberungen ber Eigner 
—— ſich un ein, jedoch Beidränfte ſich * bed —* 

15 ber Uhnjag auf: per Clio 828 Fäfler, 160 Barrel 

und Güde Teinibab Musceraden für eimen nahen Fin wer 
Emma 405 fäffer; 100 Barrel ee. Melaſſen. Notirungen: 
Brajil, gelbe und braune 4X & 5 at, qei-, Borterico bo. 5" gef. 
Haffinirter. Bon hiefi Delis und mabe find jet Iepter 
Aufgabe circa 4000 Wrodbe, ad Demelingen «iron 2300 Brobe 
Melis unb 200 Kübel Candis begei Rotirungen: PDelis, orb. 
6% ber, bo, mittel BA 6% bei... bo, fein 6 a 6% pt. 
bez. Raffinabe 7 a Tu gu be . Gambis, braumer 7 à Boat. bey, 
90 gen 7% u sm a dir de we er & a 11% gt. bei. 

Daummolle rm obme &äft. Notirungen: Nord⸗ 
ee Liorp. daher), middl. 43 u 49 gt. big. Surate 2a 

A Umſat der Mode 12,000 Ballen biverie polirte Sor: 
ten zu biöherigen Preifen. Iu rohen Labungen find zwori Yen: 
käufe befannt geworben, wämlic per Detmar Heinrih von Ra 
ſczwimmend und ebenfalls auf Lieferumg per Bropold von 
jede eirca OO Ballen; außerdem wurden noch 600 Ballen = 
Ba Recramgie Heiß eg Alipore für Afjeruradeurs Hedinung 
in Auction zuge ſch 8 ae Arroran BASIk Si, per 
ihälter bo, dis ad Saina, pol. 4X ahtı Sıh, Doul- 
main 34374 Sc, — Do. AK Ab Si, von 3%, 


—— 3% Sh., geigälter do. dA0&g., Java däB — 
*226 5h1l Sg. per 100 Plund. 


„ Sesafarte — 


t vom 28. Mat. 





Reuefie — 


Tele 
(Magnıer’s Zetegraptift GerreponbenBercan.) 
25, Mai. Die in Bolhynien aufgetaucde 


— en ten Infurgentensrupps find durch Militär und Bauern 


Das woalio wurde bei Slamuta 


Ausde werke Dei der Borftondsmwahl ernaben gänzlich zerſprengt. Das Corps Czecho 
Ye Nomene Bahlirig, Dismer, Bert Ben (Boläpaien) völig oeihlagen , Grgowst {et gefanen, 
Hlmann, ‚ Bilms, RI das Lager mit Hilfe der Bauern erbeutet, ic Leyteren 


, Xutorf. Co weit dir Send ur 

e ich zur Annahme der Wahl bere 

* cn bes Berrind — — 
fie —— * 


a en, und x in ben 


‚en —— fangen bie zerſprengten Inſurgenten auf. — Ju Podolien 


wird ber Lanbſturm aus dem Landvolle organiſirt. In 
mchreren Bezirken erllärten die Vauern die Conſignirung 


yon aa an al bio FÜRR ummöthig., wen fir ale gegen den Mufftand Tamıpfen 
dri ben Verhandlungen führten bie Mit: würden. 


1770] 


Bad Pelersthal 


im Schwarzwald, Großherzogthum Baden. 


Die Mineralquellen Peteröthals, ausgezeichnet durch den 
eime für den Muerzived alüfliche Zufanmensegung © 
umb beihätigen zugleich die natärl 
für Bintermuth, namentlich Wleichfucht, Schwäche des 

Tie Sopbienquelle bat mebenbei einen je betnächtfi 
%ei Blafenleiden und Krankheiten, bie auf Sarnſäu 
cus durch gabireiche günftige 


ne fören, «ianet ſich vorzüglich zum farmäpi 
auun ‚ea 
ieibeneäblärigeit, Zeberleiden und Hämorrhoidal 
kindigem Kohlenjäuregebalt verjenbet werben. 
Die ven Herm Hefrath 
eilapparat Weterstha 


ben den 
—N ber uud — —————— 


douche. 
brim 
und Gesbihe: fi 


ationsftörungen, © 


ont 
rein Saliniicher een ; ) } 
chen Yusigeibun en durch Darm, Ham umb Mieren. Sie eignen ſich daher vorgugsmeife 


erbeniu 

Gehalt von kohlenfaurem Li 

berfchuß im Blute beruben, mit nur wwiilenfchaftlih amerfannt, fendern 

rfabrungen beftätigt ift. ö 

Die Wagmefine, beflebend aus 112 Gran firen Beflanbtbeilen, werwicer gröftentgeils Glauber ſalz, Bitterfal;, koh 

und Matron mit 2 Velumina Kchlenjäure im Givllefunde, wirft leicht abführend. ohne im Mindeften 

Trinfen bei Verdauungs ſchwäche mit Stublverbaltung, lnter- 
en. 


Dr. Bunsen voriges Jahr unterjuchten mächtigen Roblenfäureausftrö 

& beträchtlich erweitert, indem burd z 

ur höchſten Steigerung des Gasbrudes abgegeben werben fünnen. Peptere 
unter den Wineralbäbern olme Zweifel den mächtinften beiebenben ei i 

dlicher zu Schweißen geneigter Haut, bei Mheumptismen, die auf Störung neriwaler Hawtiätigfeit beruhen, bei Muöhel, 

und dittern, tbeumatifchen und bifterifhen Anht aperlertiihen) Lähmungen, bie treiilichiter Dieuſte 

nben Augen, und Oßrenfrankheiten (terror) mit Dem Gbarafter nerudier Schwäche, 

Frauen Lafer Befi enbeit des Zabnfleifhes, ühlem Geruch aus dem Munde, bartnädigem weiten Fluß, 


lichten Gehalt an freier Koblenfäure, und buch 
fen, beleben und jtärten Blut, Rerven und Berbauungs: 


md und WVerbauungsftörungen. 
later een: ihre foecifiide Wirffamteit 


len · 
die 


Auch kaun fie obme bie geringſte Zerſetzung mit bemahe voll⸗ 


en aus ben Quellen 
mähige Gnrichtungen 


auf Haut und Nervenfoflem berwor, umb Teilen bei 


Stodfänuplen, 
en. 


litat und Fmapotenz ibre verzägliciie Anwendung. Beteröthal kei jeiner Hödenlage (1300° fiber beim 


te) im reigender Gegend und Gerrlicher Giedetgeluft, in ber Nähe mädtiger Nabelbeizwalbungen, ifi eim geeigneter Aufenthalt für 


Recompaleöcenten, Meberfranfe u. ſ. w. 


Badart Haberer. 


Außer den neuen Kureintichtungen find weſentlicht Berichönerungen und Berbeiierungen vorgenemmen worden. Zäglih Dreis 


malige Pefterbindung mit der Giienbahnitation Mppenweier, 
zeichnet. Poft- und Telegrapbenbüream befindet ſich in ber Badanftalt- 


Fererstbal im Mat 1904, 


Die Abfahrtözeiten find anf bem Wilenbahmflahrplar ver⸗ 


Badbefiger limmig. 





1210] 


Bad Hofheim am Taunus. 
(Taunusbahnfation Hattersheim. 
Anſtalt für KRaltwaiferbe 


baudlung- 


Eröffnung der Mur am 1. Wpril. 
Die im vergangenen Jahre neu erbaute Anftalt ift mit reinem Quellwaſſer hinreichend verfehen und empfichlt 


ſich außerdem durch gefunde und jdhöne Lage, Eleganz ber 
Nähere Auskunft eriheilt bereitwilligft der Dirigent 


[3 2 

Ein Erzieher, 

eberemer Waadtlander, welcher ſich ſchen ſeit einigen Jahten dem 

ehrfache gewidintt bat und ein Prüfungs: Jeugnift über ſeine Be: 

Ahigung befigt, wlnidt eine Stelle als Lehrer ober Ürzicher zu 
finden, entweber bri einer familie, im eimem äffentlicgen Lebr : In: 
fitut, oder am einer Penfionsanftalt. Derjelbe umterrichtet im Fran: 
söfifchen, in der Matbematil, der Geograpbie, ber Geſchichte umd im 
ber En. zus Ba ertheil Pr Far en A Ans 
tagen: ME. sad, instituteur a borin, pre voy, 
—E— Vaod (Suisse). dies ui 


Sommerfprofen-WWaler. 


Dieies aromatische Waſch⸗ Waſſer, erfunden von Dir, 
Gul de Hontemorenel, Prefeſſor ber Chentie, wird für 
alle Arten Gefichtöfleten, als: Gommerforoffen, Sonnenbrand, 

lechten, ſcharſe und jeröbe Haut (Überhaupt aux Berfeimerumg des 
Zeints) angelegentlihit empfeblen, àFlaſcht 15 Sar. 
E. Hückstaedt in Berlin. 


Dreibner s Straße 4. 


Frankfurt */M. 28. Mai 1863. 





1605) 


Cours der Staatspapiere. 


Einrichtung, jowie durch billige Preife. 
Dr. Cramer 


.- * 

Zur gefälligen Beachtung. 

1775) Aüreime Bemdinde in ber öfter. Monatchie in Nieber: 
Deſterreich bei Wien, deten Grunbbeſitz gerihtlib ani 
54,000 fl. geibäkt wurde, ſuche ein Darlehen von 30,000 fl. 
bis 40,00 fl. (am liebften mittelit Amortifation rikfzahlbar,) aegen 
folide Bebinaniile aufzunehmen. Die birecten Herren Geld 
gi belieben mir die Modalitäten gefäligft befannt zu neben. 
Biſer, behörbl, awterifirter Agent, GüterDirecter. Wien, 


Faporitenftrafe Nr 22. 
Lulu: „re BERRRRRERFSEFRPREBE RE EEE ARE BE EIER 
Ich bin im Befip eines Mittels, welches binnen wenigen 


Tagen nicht allein dad Ausfallen ber Kopi: umb Bart: 
baare verhindert, den Haarwucht auf überraihente Wetie beför- 
bert, fondern and bei fortaejeptem Gebtauche ſelbſt bem Hraus 
werden ber ve entgegentritti Gin Bere, daß bas Grau—⸗ 
werben ber Haare eine Kramkheit ber Haarwirtzel ift, jebemfalls 
eine umterbrodene Zuführung ber Nährkofie im ben Grnährmpd: 
sanälen. Ich verigmäbe jede Art von Icugniſſen, die die fmelle 
Wirfung meiner Gompofition ibealifiren; überlafle es nut alleim 
ber Seuttheilung meiner geehrien Abmehmer, 

Vreis a Ale. 15 Gr. elungen per Pen direct framco gegen 
Baar oder Nadnabme, Depsis niht errichtet, Gmballane Franco. 

[1345 Earl Fraas, Apotheler in Hannover, 


(Schluss der Börse.) 
































Diverse Actien. 


1743] Never V von J. A. Sehlosser’s Buch 
und Kunsihandlung in Augsburg: 

Die Regencrationskur oder die Ver- 
jüngung des menschlichen Organismus nach ihren 
einzelnen Heilfactoren für Acrzte und Laien dar- 

estellt von Dir. #. Stelnbacher. 1. Die 

Jampfbäder nach neuer Methode erfahrungs- 

gemilss begründet. Mit 1 Stahlstich, 3 Lithogra- 

hiecen u mehreren Holzschnitten. 1861. gr. 8. 

-legant broschirt. Preis 1 fl. 80 kr. rhein. oder 

27 Sgr. 

Handbuch des gesammten Natur- 
heilverfahrens noch modifieirten Prineipien 
Schroth’s undPriessnitz'«filrAerzte 
und Laien von Dr. JS. Steinhbacher. 
Als zweiter Theil der „Regenerationskur» ent- 
haltend: Kurdiät, Durstkur, feuchte 
Wärme, Bäder, Gymnastik. Elec- 
trichtät. Mit dem von Hofphotographen Albert 
in München aufgenommenen Portrait des Ver- 
fassers, zahlreichen den Text ertüuternden lolz- 
schnitten und den Original-Portraits von Schroth 
und Priessnitz. 1862, (ir. 8. Elegant broschirt. 
Preis I fl. 45 kr. rhein. oder 1 Thlr. 

Die männliche Impotenz und deren 
radicale Heilung durch ein ratie- 
nell - combinirtes Naturhellver- 
fahren. Für 4erzte und gebildete Laien dar- 
gestellt von Dr. J. Steinbacher. 4is 
Il. Theil der „Hegenerationskur“, enthaltend: 
Bchandlung der Impetenz und 
ihrer Ursachen. als: Masturba- 
tion, Pollutionen. Spermaterrhoe, 
chronische Gonorrhocen, Stric- 
turen, Hämorrhoidal-Affeetionen, 
Bilasenleiden &c. Arc. Hit zahlreichen 
Holzschnitien und durch 24 Krankengeschichten 
erläutert, 1863. Gr. 8. Elegant broschirt. Preis 
HH. 3. 30 kr. rheinisch oder 2 Thaler. 

Es gibt der sanitätlichen Volksbücher viele, die es sich 
zur Aulgabe gestellt, beiehrend zu wirken bei Jedem, dem 
sein leibliches Wohl am Herzen liegt. — Wenn aber ein 
Mann die Resliste seiner 10jährızen reichen Erfah 
nicht allein offen und klar, sondern mit allen Einzel- 
heiten seines Kurverfahrens zu Tage gibt, so ist dies um so 
anerkennensweriher. Dies thut Dr. Steinbacher in seinen 
Schriften. Nicht wie in so manchen andern Broschüren 
die Kur als orwas Gebeimnissvolles dargestellt wird, — 
verführt Steinbacher aufriehtig und führt ums ein in 
die Geheimnisse und Werkstätte der Natur im und 
kranken Zustande. Holzschnitte erläutern den Text, um der 
Vollkommenheit des Verständnisses nachzuhelfen und letzteres 
so vollendet als mözlich darzustellen, und eine Anzahl interes- 
santer Krankenge«chichten bilden überall einen eben so noth- 

* — nee Sehe Bi in in sich abge 

er en o ei eın ım su e⸗ 
schlossenes Ganzes a wird zu den oben bezeichneten Preisen 
such einzeln verkauft. 


Gemüths- und Wervenkranke 


finden Aufnahme im ber meı errichteten Prinat:, Sell: unb Pflege 
Anflalt bed Dr. Peters zu Keſſenich bei Bonıt. mn 


Wechsel in südd. Währ. ’ 
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bezeichneten Äffeeten, weiche per Stück gehandelt werden 
















Nach dem Siyndieats- Coursbiatt 


Berantwortlicger Rebacsteur: 9, Lammers. — Erpebition: AL Kormmarft 14 in Frankfurt a. M. — €. Raumann's Druderei, 


Siddentsche Seitung 


herausgegeben von #. Brater und A. Tammers, 








N" 266. Frankfurt YM., Freitag 9. Mai 1863. Abendblatt. 


Charn und Tazief Borverein fl. 3. 15.— Imfertiondgebüßr für bie Sfpaltige Vetitzeile oder 
Raum 6 tr. — Anzeigen werben im b dition (RL Rormmartt 14) umb bei allen Inleraten-Agenten angenommen. nt für land und bie engliſchen Tolonien Mi Buspandl 
* 0 — nl Chiam, 3 Brook Street, New London, unb 58 Fries Unent, —— — — 


















Tages · eberſicht. legenheit gibt zu befunden, daß er fich neben dem WiſſenForderungen niederfegen möchten. Die Duchdrudlereibeſther 
TXVIA Moi Mittag auch ſchaffender Geiftesthätigfeit zumende, und mit fittlihem | find jedoch auf dieſen Antrag nit eingegangen, jenbern 
Rum if Der Danbiag in Treuen gefßoffen, fe begiuns| SrnPe SeRrebt fei, fh der Vepefungen zum Baterlunbeihahen — menigfens in ifeer übermirgenden Dehrheit — 
8, a. ge — e aiee unb feiner dahin zielenden Sebensaufgaben bewußt zujin einer gemeinjdaftlichen Antwort bie beiden erften For- 
aud) ſchon bas Weſtphalen ſche Regiment im aller feiner werden. Der Preis beftcht in einer goldenen Beventmünze| derungen aus allgemeinen Gründen, bie legte als unver: 
Härte umb Rohheit wieder. Den Nönigsberger Stabtver: | im Serie von 50 fl. umb ben eben Fichte's an bieleinhar mit ber Sage des Biefigen Buchdrudereigeicäfts 
ordneten ift verboten worden eine Berfammlung abzuhalten, |yeyrihe Nation, fowie in fünf filbernen Gedenfminzen.|adgeleint. Nüdfigelih jener beiden exften Forderungen 
im ber fie über eine Adreſſe an den König Beihluh fehlen Das Ipema der Preisaufgabe fol entweder bas Lebens: |faun man mit den Principal nur emverfianden fein. 
wollten. ¶ Indeſſen wird biefe Art die öffentliche — bild eines um bie, Nation verbienten deutſchen Mannes, Was darin begehrt wird, iſt ein Eingriff in bie perſönliche 
a — ln nu Darauf @der eine begrifflihe Entmidelung aus ber Sphäre der|äecibeit zum Zmede einer fünftlichen Berninderung bes 
e rheiniſchen Blätter bereiten ihr —2— hof fittlid»nationalen Beftimmung des Menſchen fein; bie in|Xrheitsangebots, den man mit Enſchiedenheit zutückweiſen 
vor, daß es mun am ihnen fei den Berfafungskampf Fraftı | gpepeform gefafite Arbeit, fomie der mündlich freie Bortrag|muß. Anders liegt es mit dem erlangen nad) höherem 
voll fortzufegen. Bon den Berliner Blästern läßt ih, |yerfeiben ift beftummt, bie rebmerifche Tüchtigleit der Schller|Lchne. Die Arbeitsfäge der Bucdrwdergehilfen, im Jahre 
Ausnahme etwa der Volkszeitung, foviel noch nicht — —— fin die —. — ——— feit 50 Jahren un: 
. — ſten Claſſe des s zugtlaſſen; eine i ennt gewã je na ahigleiten und Leiſtu— 
Herr von m. foll in ger und —— darüber, welche Arbeiter nu Bortrage kommen ſollen. Die wöchentlich 3 — 5 Thlr.; entſchieden zu wenig Er 
Verfigerungen feine Erfolge — —— een |Neten werden ſodann in öffentlicher Verfammkung gehalten, |gefiegenen Preifen aller Bebüsfniffe, nad den Kennt: 
davongetragen haben. Der mn Rn mn * Der) nad) dem Redeocie erfolgt die Vertheilung ber üreifen niſſen und Leiftungen welche von ben Gehilfen verlangt 
Handelöfrage fei unverändert geblieben. Sein Bevollmäqh. Die filbernen Gebentmüngen find für die Bewerber be+|merben, und nad dem Lohne den Arbeiter im anderen 
ugter zu —— ——— me ge fimmt, melde wenigftens im der einen oder andern Be:|Zmeigen verdienen: nicht zu reden von dem Gehalt 
zu erflären haben: daß Preuhen zu * —* Fuching ber Aufgabe entiproden Haben. Durch biefelfelbft der umterfien Stufen des Öffentlichen Dienſies, 
die künftige Stellung Oeſterreichs zum 30 Ben: = Stftung hat unfer Fürft das Andenken des großen Tobten,|in melden obenbrein eine geitweilige Unterbrechung 
fein werbe, aber erft dann, wenn ber Fottbeſta der nur von einer nationalen Ergiefung des Volles bielber Arbeit, ;. ®. durch Aranbeit, nidt aud eine 
— über —— — En Unter, | Wiedergeburt des Reiches ermartete, fomie fit felbft geehrt. |Unterbregung der Einnahme nach fi) zieht, und am Embe 
as officiöfe ed nbigt an, Es thut in unfern Tagen dem Anhänger bes monarchifhen|der Laufbahn ein mehr ober weniger beträchtlicher Theil 
handlungen wegen des griehifgen Throns nun nähftensinrincips Noth, fih burh den Hinblid auf Frjten wie/als Penjion verbleibt. Und in Betracht Fomant insbeiondere 


endlich zum Abſchluß gedeihen würden. Friedrich von Baben ben Glauben an eine liberale unbaud; mod) der Umfland, bak, umgünftiger als in vielen 
er ea zugleich monarchiſche Neugeftaltung Deutſchlands zu be: janberen Mrbeitögebieten, ber Bucdrudergehilfe jaft gar 
Deutichland. uhren. feine Ausſicht hat, je zu einem felbftändigen Gefdäfte zu 

Kaffel, 28. Mai. In der Anllageſache gegen den ver: se, 26. Mai. Die Big. f. Norbb. fchreibt:|gelangen, fondern in weitaus Uberwiegendſtet Zahl zeitlebens 


antwortlichen Nebacteur ber Heifenzeitung ift nunmehr hart ge bier —— 200, — nen I Dbcie nicht anderer · 
Urtheil des Criminalgerichts i inſamen Schritten für erung | jei nfer er i 
* m Deflibe m * —* —* 7 —8 Frei: * Lage — —5* ihte Waunſche in Fr mern find (nad ihrem Tart würde : nu Sa 





Sein Name, Herr Glare fort: bad einzige Phänomen vom Bebrutung in ber|teßectweler Begiehung zum Schmangftüd der Famllie taugt und 
i . wmobernen Gejeliaft ift — das enorme Blüd ber Rarren. Zeigen datzer jelbftuerftändficher Meife vornan fieht) ift is gut gemefen, 
Roman von Wiltie Collins. Mus dem Englijchen von C. A. Sie mir einen Narren irgend melder Art und ih werde Nnen|fid meiner Eyifteng zu erinnern, und hat ſich erhaten, mit feinem 


(Fortfegung.) bie zugehörige Geſell ſchaſt zeigen, bie biefer hocbegämftigten Per: | Einfluß meinen Ateſten Jungen zu nüben. Leſen Sie dieſen 
Adıtes Kapitel. fon von zehn Chancen neun gemährt, mährenb fie bie zehnie bem| Brief unb merken Sie auf bie Kette vom Thatſachen. Mein reicher 
Als Wogbelene mit ihren Bater im ben Bosleis zufammen: |weifeften Manne ber Welt nicht gönnt. Sehen Sie fi um, wo] Better ift ein Schafäfapf, der mit Lendgütern fein Glück macht; 


ißen, feit er heute Morgen |&ie wollen, jede hehe Stellung niemt ein Eſel ein, und mar in|er hat eimaß gethan für einen anderen Schafäfopf, ber fih in 
egmet war. Et beant»|io fefter Pofition, dab bie größten Intelligengen, bie egijtien, es der Politit vorwärts bringt, ber einen britten Schafsfopf Fennt, 
8: 
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Teqter an ihm richtete, |midt fertig bringen, ihn barans zu vertreiben. Unser ganzes | treibt, ber etwas für einen vierten Schafs · 
topf i5un fan, ber gegenmärtig gar nichts treist und Franz heißt. 
So gebt bie Mühle, So ſchlucken die Narren im enblofer Reihe 
ben Hazm von allen Belohnungen biefer Welt. Ich werde Fran 
paden und wenfpebiren. Im Laufe ber Zeit kommt 
zu Hanben wie ein ſchlechter Schilling, und dann 
in natürlicher Eonfequeng feiner Berbienfie als Schwach 
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Ablehnung den Principalen dauernd gelingen werbe. Schon |mard ſehr germ mit ibm taufhen möchte, Die Temperatur 
ſtehen bie Gehilfen auf dem Punkte, bie Urbeit zu Eimelin ber Wilhelmäftrafe ift jet auch grabe feine angenehme.” 


digen; und wenngleich fie ihrerfeits nicht lange eine Arbeits- 


Königsberg, 26. Mai. Die von ber Bank» und Han: 


einfiellung und Verbienjtlofigfeit würden aushalten fünnen, |belszeitung zuerft gebradjte unb vom Stantdanzeiger bemen: 
fo ſichen doch aud die Principale erheblich ungünftiger als |tirte Nachricht, daß zur Verproviantirung der rheinijgen 
in anderen Geſchaftszweigen, wenigſtens diejenigen, welche Feſtungen 150,000 Gentuer Mehl aus Thorn abge- 
Seitungen ober periodiſche Blätter druden; denn diefelgangen feien, ift nad) der Köln. Zig. mit unmefentlichen 
lönnen weder im Voraus auf Lager arbeiten, noch Ber | Modificatimen durchaus aufrecht zu erhalten. Der Trans: 
füumtes durch verdoppelte Anftrengungen nadhelen; fon |port befieht aus 200,000 Gentnern und der Abgangsort 
ern fie erleiben neben den am Ende leicht erträglichen|ift nicht Thorn, fondern Bromberg, woſelbſt fid) die 
vorübergehenden weit ſchlimmere Nachtheile von längerer|großen Mühlenwerle der Seehandlung befinden. 


Dauer, * 
Berlin, 27. Mai, 


adreſſen trugen 4031 Unterjhriften, bie Zuſtimmungs ⸗ 
adteſſen dagegen hatten 359,222 Unterfhriften. 


* Berlin, 28. Mai. 


Die dem Abgeordnetenhaus 
im Lauf ber letzten Seſſion zugegangenen Miftrauens; 


Königsberg, 27. Mai. Eine auf heute anberaumte 
außerordentliche Berfammlung der Stabtverorbneten behuſs 
Erlaß einer Adrefſe am den König ift von der biefigen 
Regierung verboten worben. Die Kreuzztitung bemerkt 
zu biefer Nachricht: „Ss 35 der Stäbteorbnung befagt: 
„Ueber andere ala Gemeindeangelegenheiten dürfen bie 


Nah einem Correſpondenten ber | Stabtoerorbneten mur dann berathen, wenn folde durch 


A. Ag. It. „it es in den Kreiſen ber Abgeordneten heſondere Bejepe ober in einzelnen Fällen dur Aufträge 


fein Geheimniß, 


bei die Fuhrer und Hauptrebner des der Aufſichtsbehörde an fie gewiefen find.“ " 
linlen Gentrums, bie Herren Gneiſt und v. Sybel, von) jene Stadtverorbneten biefer 
einer Seite melde über die allerhöchſten Intentionen alö]üser auf den Gedanfen 
moblunterrichtet angefehen werben muß, wiederholt und in Fragen Adreſſen am die Krone 


Wie lonnen 
ganz Maren Beſtimmung gegen 
foınmen, über allgemeine politiiche 
zu richten? Das fehlte 


eindeinglicfter Weiſe ermahnt worden find, für bie Ans|gerade noch, daß die Regierung folgen communalbehörd: 
nahme des Schwerin ſchen Adrekentmwurfs zu wirken und zu ichen Uebergriffen Thor und Thür öffnete. Man lennt 
fimmen, ba fid von dieſem mur allein eim practifdes Ne pen Schwindel von früher.” 


fuliat erwarten lafje. Beide Herren Gaben jedoch biefen 
Verfiherungen fein Gehör geſchenlt. 


M Görlitz, 26, Mai. Der fünfte allgemeine Vereins 


Ohne jebe nähere tag der deutſchen Ermwerbi+ und Wirthſchafté— 


Kenntnip der Lönigliben Abſichten beftritten fie dem/genoffenfgaiten ift hier Heute eröffnet worden. Abends 
Schwerin ſchen Entwurf bie voraus verfündete gute Wir |& hr fand im Rarkhausfanle die Verfammlung ftatt, 


fung, und hielten dafür, daß man beshalb meifer handle welche 


ſich im weſentlichen nur mit der Feſtſtellung der 


dem Strom ber öͤfentlichen Meinung zu folgen, weldelTagesorbnung für morgen und übermorgen, mit der Mahl 


gebieterifch ben Bruch mit der Srone verlange.” 
der Eorrefpondent der Meinung zu fein Icheint, 
rip Verhalten ben Herren v. Sybel und Gneift einen 

afel anhefte, jo zäuſcht ex fih gröblid. Was „Ermah: 
nungen‘ ber angegebenen Art werth find, und melde 
Rüdfiht fie verdienen, hat bie Geſchichte ber legten Jahre 
jattjam herausgefielt. Und was es mit ber Behauptung 
auf ſich hat, daß die Öffentliche Meinung zum Brud mit 
ber Krone draͤngt, weiß nachgerade jebes Sind, Die Ne 
gierung bat den Kampf, ber jet außsgefochten wird, muth- 
wilig und leichtſinnig herauſbeſchworen; nachdem das 
Belf ihn nothgedrungen angenommen bat, muß es ihn um 
feiner ganzen Zukunft willen rückſichtslos zu Ende führen, 
und es märde fih mit dem hoͤchſten Recht von Führen 
abwenden, welde in biefem vorgerlickten Augenblid noch 
fo jämmerlih bächten auf höhere „Ermahnungen” zu 
hören. Dergleigen amphibifche Seelen find höchſtens für 
ben eoncefftonirten Ziberalisınus der Augsburger Allgemeinen 
Seitung gut. 

— Das Handbelöminifterium macht befannt, daß die für 
den Bau ber Schleſiſchen Gebirgsbahn (vom Hohl: 
furt und Börlig über Lauben, Greiffenberg, Hirſchberg 
nadı Waldenburg) eingejegte Commilfion vom 1. Juni an 
ihre Wirffamleit beginnen wird. — Prof. Langenbeck 
hat diefer Tage in Voſen eine glückliche Operation an bem 
bei Reifern verwundeten Oberſten Faucheux (Ausziehung 
einer Kugel) vollzogen, Der Di. pozn. fügt Hinzu: „m 
Anertennung der großen Nufopferung des Patienten, ber 
für eine frembe, um ihre Heiligfien Rechte fämpiende Na: 
tion freudig das eigene Leben in die Schanze geſchlagen, 
verweigerte Zangenbed die Annahme jeglihen Honorars,” 
Eine zweite glädlichhe Operation machte Kangenbed bei dem 
am Knie verwundeten jungen Audaril. — Die Belle: 
zeitung fahreibi: „Graf Bernftorff fol jih auf feinem 
Londoner Poften jehr unbehaglih fühlen, Das bezweifeln 


mir lineöwegs, und bod; glauben wir, daß Herr v. Biß-|bleiten, Die Antwort fann in zweierlei 


Wenn des Bürcans und ähnlichen formellen Fragen beicäftigte. 
daß das Die Zahl der bisher eingetroffenen Vertreter von Genofien: 


ſchaften verräth eine wachſende Berheiligung gegen bie 
früheren Bereinötage. Selbſtverſtändlich find die ringsum 
belegenen deutſchen Gaue, namentlich Sclefien, Branden: 
burg und Königreih Sachſen am jtärfjten vertreten, Aus 
entfernteren Gegenden find nıben den Abgefandten einzel- 
ner Vereine auc mehrere Abgeſandte von Provinzialver: 
banden erſchienen, mamentlih Procurator Schend von 
Wiesbaden für den muttelrheiniſchen Genofjenihaftsverband 
(Naffau, Frankfurt, Hefien), Aovorat Nijge von Roftod für 
den norddeutſchen Verband (Medlenburg und Bommern) 
Seelhof von Mülheim an der Ruhr für den Gkenoffen: 
Idaftäverband von Rheinland und Weitfalen. Die Ber: 
jammlung wurde von bem Borjigenden des Localeomite's 
Fabrifant Halberjtabt eröffnet, der die Säfte im Namen 
bes hieſigen Vorſchußrereins willlemmen hieß. Das Büteau 
wurde conftituirt aus Schulze Deligih ald Borfitendem, 
Sürgel von Eisleben und Halberſtadt von hier ald Stell: 
vertreten befjelben und aus vier Schriftführern. Morgen 
werben in zwei Sihungen mit kurzer Unterbrechung mel» 
zere Fragen der innern Organifation der Vorfhuß: und 
Grebitvereine und bie. gememjamen Angelegenheiten aller 
Genoſſenſchaften ſowie per Anmaltichaft, übermorgen na: 
menzlic; die Angelegenheiten des Rohloff: und Gonfum: 
veseine beraihen werben. 

* Düffelborf, 29. Mai. Die Rheinische Zeitung, welche 
geftern mit nur zuviel Recht beflagte, daß bie liberale 
Mehrheit Des Abgeorbmeienhaufes bisher fowenig für bie 
Organijation der Bollöpartei gethan, fondern ſich 
in Arbeiten und zum Theil jogar in die Amufements 
Berlins vertieft habe, ſchreibt Heute: 

Das Hiftorische Schaufpiel beginnt. Mit der Threntede, welche 
den Landieg ſchloß, iſt ber erſte Aufzug eingeleitet. Die bonnern- 


am bie Arome; 2) in ber Bildung von Bereinen zum Schuß imo 
zur gelegliien Meform ber —— Bir neunen Schuh und 
Heforu zujammen. Denn bad (Fine iſt vom Undern mit mehr 
zu trennen, Das ift ein Punkt, über welchen bas Land vorzugär 
weiſe aufgellärt werden muß. Sie sehören geiftige und ma 
terielle Kräfte. man beäpalb enblid unferer Mogmung 
nachkommen und fofort im jedem Maßlfreife mwenigftens einem 
Berein bilden, welcher die Mittel ſammele umb verwende. Die 
Vereine müfjen ſich mar hüten, mit eimanber in Verkehr gu treten, 
meil fie jonft aufgelöft umd ihre Leiter Beftraft werben. Be 
Sorgfältigfter Jamehaltung ber geieplichen Grenze wird bie grökte 
Energie möthig fein. Denn blöde mirb bie Nenetion nicht mehr 
auftreten. Dad Bolt in Preuhen bat eine grobe, aber auch preis: 
wäzbige Probe zu beftchen. Was bie Rurbeffen geleiftet Gaben, 
fan eö zehnmal leiften, wenn es will. 


Rralau, 22. Mai. Das Auftreten ber öfterreichifchen 
Polizei gibt hier zu lebhaften Klagen Änlaß. Den 
Reuefien Nachrichten wird darüber folgender Vorfall berich 
tet: „Heute Früh erſchienen im Haufe ber Familie Bochenet 
arm Ringplah zwei Girilmadhmänner unter Militäraffiftenz, 
und erflärten, im zweiten Stod nach verdächtigen Perfonen 
fugen zu mollen. Um ben vom Geſetze vorgeichriebenen 
richterlichen Durhfuchungs: oder Verhaftsbefchl befragt, 
mies einer ber Wachmänner eine vom 12. April I. J. 
batirte und vom Poligeicommifjär unterzeichnete Vollmacht 
vor, des Inhalts: daß es bem Civilmahmann Siatkomsti 
hiermit werftattet werbe, jebergeit in ber inneren Stadt nadı 
Gutbünten Hausdurdfugungen vorzunehmen und etmaige 
ihm verdächtig vorfommenbe Perſonen zu verhaften, Auf 
bie Demerlung eines der Anmefenden, daß eine folde offene 
Bollmacht leineswegs den richterlichen Befehl erfeßen Lönne, 
entgegnete Siatlomsfi, daß er überbies täglich von feinem 
Vorgefetten fpecielle mündliche Befehle erhalte; eine derar ⸗ 
tige Vollmacht jei aber nichts Ungewöhnliches, da jeder 
Wachmann eine folde befize. Nach durdgeführter Reviſton 
murben nun zwei junge Leute trog ihrer Segitimationäfar: 
ten, die fie vorwiejen, in Berhaft genommen.” 





Italien. 

Zurin, 25. Mat, Man lieſt im der Diecuffione: „Wir 
veröffentlichen unter allem Vorbehalt, obgleih aus guter 
Duelle herrührend, die Nadridt, dab die Regierung mie: 
derum von einer neuen Freimilligens@rpebition im 
Kenntniß gejegt worden ıft, die aus etwa taufend Mann 
beſtehen fol und ſich organifirt, um von den Abruzzen aus 
gegen das päpftlihe Territorium zu geben. Um einen 
Begriff zu geben von bem Urjprung und der Bebeutung 
eines folden Verſuchs, genügt es den Namen bes berühm: 
ten Piancini zu nennen, ben man als Oberhaupt des 
Unterneßmens nennt.“ — Die Italia hebt den günfligen 
Eindruck hervot, welden bie Löniglige Eröffnungs- 
rede hervorgebracht habe. 


Rurbeifiiger Landtag. 

” Roflel, 23 Rai. Auf der Tagesorbrung der heutigen 
Situng Mond die Verathung bes Berichts bes Berfeffungsaus: 
ſchufſes über ben Geſehentwurf bie Handhabung der Dienit- 
ordnung im Staatsbienfte betreffend. BWBerichterflatter war 
Rbg. Henlel, welger ben Auöfhußantrag: „bie Stänbeserjammlung 
wolle den Entwurf ablehnen unb bamit bas Erſuchen am bie 
Stastöregierung verbinden, bad jogemannte proniforüde Gefeg 
sont 14. Juli 1851, welhem man die Genehmigung verfage, als: 
balb formell zu Beftitigem und außer Anmendung zu ſehen, folge: 
meife das Stantäbienftgeieg vom 8. März 1591 wieder volftändig 
in Wirkjomfeit tretem zu lafjen“ umter Sinweifung auf den ge: 
drudten Bericht im Näheren begründete und nadıwird, dab Das 
pronutforiiche Geſey vom 14. Yuli 1851 mit der Verfafiung im 
Hiperfpruc ftehe, indem Die Bunbeicommifläre, unter deren 
Zuftimmung baffelbe erlaffen jei, feine Befugniß gehabt hätten 
in bie inneren Angelegenheiten des Landes einzugreifen. Gleiche 
wohl würde man ben Bei ungen beö neuen Seſetzes, weiches 


den Artllel der minieriellen Peefje werben bie Scene imeiter:|beftimmt ſei an bie Stelle deö damals prosiforiih aufer Wirt- 
führen, Möge das Land benjelben die Antwort nicht Fhuldig |famkeit gejegten Stantäbienftgejeges zu treten, nicht 


lediglich aus 
beftehen: 1) In Mbreffen formellen Gründen entgegentreten wollen, wenn fie “= Ihrem 





siehungen micht gemöhnliher Art — zu einer großen Handeld: | Heimmeg und fiel jo in feines Vaters Klauen, gang unnorbereitet heilſames amöricgten werde, vergorifelte, das Refultat war nicht 


firma in ber City gu benuhen; unb er habe joiort diefe Belegen: 
heit zu Gunſten von Hertn Clare's Alteſtem Sohn verweriket. 
Franz werde im das Geſchäſt un‘er gang amberen Bebingungen 
als die eines gewöhnlichen Gommis eintreten, man werde ihn bei 
ieber ſchicdlichen Gelegenheit pouffiren, und ber erſte „gute Bag”, 
ben das Haus daheim ober auswärts zu bieten habe, ſolle ihm 
zur Dispofition fiehen. Wenn er ſchoͤne Fähigkeiten befipe und 
fie auch nur mit gemöhnlichem Fleitze anwende, jo jei fein Glüd 
gemacht; je eher er mad London fomme um anyufangen, befto 
befier für ihn jeibfl. 

Tas find munbersolle Reuigleiten! rief Hett Banflorte, indem 
er den Brief purürgnb. Ich bin entzückt — ich muß gehen und 
bes zu Haufe ergäßlen. Was zum Teufel reden Eie vom einer 
ſqlechten Einritung der Gejelfaft? Die Geſellſchaft befindet 
NG ungemein wohl, nach meiner Meinung. Wo ift Franz? 

Er bummelt, ſagte Herr Elare. Es ift eine von bem uner⸗ 
trägligen Eigenthämlicteiten ber Gchafököpfe, dab fie immer 
bummela. Ich habe meinen Schafstorf biejem Rorgen noch nit 
du jehen bekommen. Wenn Sie irgendwo auf ifn flohen, geben 
Sie ihm einen Bußtritt und jagen Sie izm, ich wartete auf ihn. 

dern Giare'd Meinung von ben Gewohnheilen feines Gohnes 
Hätte im ber Form etwas gemählter audgebrüdt jein fünnen, aber 
wab die Sache amgimg, iraf fie gerabe dieſen Dlorgen volllommen 
zu. Treamy hatte, madhbem er Mogbalene verlafjen, in ben Bostels 
in eimiger Entfernung verborgen darauf gewartet, daß fie ſich vom 
ihrer Sgweſtet lesmathen und wieder zw ihm kommen mwerbe 

Das Erieinen deren Danfione's unmittelbar nad, Rorah's Weg: 


auf die am jener furdibaren Stätte brohende Nachricht von jeiner 
Abzrije nach London. 

Im wiſchen hatte Herr Banſtone ſeine Newigteiten zuerſt Mag: 
balenen und dann, sach Haufe zurückgelehrt, Seiner Frau un 
Fräulein Garth mitgetheilt, Ex beobachtete zu wenig, ald daß er 
hätte merten follen, wie unertlärlih verbußt Wagbalene unb wie 
unerflärlich befrievigt Fedulein Garih bei der Rachticha von 
Franzens Glüd dreinigaute. Er jhmayte davon, bi die Jinbiß 
Stunde idiug, und dann zuerit warb er Netah's Abweſenheit 
gewahr. Sie lich, als man bei Tiſche verjammelt war, herunter: 
fagen, baf Kopfweh fie auf ihren Zimmer zu bleiben nöthige, 
As Fräulein Barth ein wenig fpäter hinauf Fam und ihr bie 
Begebenheit mit Sram mättheilte, ſchien Rorah — auffalleud 
genug — von der Mittheilumg wenig angenehm berüßtt zu fein. 
Herr Franz Clare (jo ſprach fie fi aus) jei bereits einmal wege 
gemeien und wiebergelommen. Er werbe wohl noch rinmal wieder⸗ 
fommen und zwar eher ald irgend Spemand wermuihe, Sie jagte 
fein Wort weiter über bie Sache, fie berüßzte auch ben Yorgang 
in den Bodfetö nicht, Ihre unäberwindliche Verſchlofſenheit ſchien 
Tech feit dem Ausdtuch an biefem Morgen verftärtt zu haben. 
Später am Zage traf fir mit Magbalenen zujasmen, als ſei 
nichts vorgefallen ; keine fürmliche Ausfühnung fand zwiſchen ihnen 
Ratt. Es war rine von Rorah'a WFigenheiten, daß fie jebe Mer: 
führung, bie offen vollzogen werben jollte, ſcheulie und lieber zu 
einer Art ber Ausgleichung, die ſich ſtillſchweigend und von felbft 
machte, ihre Zuflucht nahmm. Magdaiene jah an ihren Bliden und 
Mienen deu lich, daß fie ihr zum erfien umb legten Dad entgegen 


Sryen, anftett im zu ermuthigen zum Sersorttetem, befittmte ihm |getreten war, Db and Stolz, od in Holge ihaes finfteren Weſens, 
mad Haufe yerüdzufehren. Ex begab ſich mihvergnügt anf benjober weil fie am Erfolge oder werigflens daran, dafı fie <tmab 


zu verfennen; Norah hatte beichlofien, fi in Zukunft paffio zu 
verhalten. 


(Bortfepung folgt.) 


Die Entbetung der Rilguelle, 


EC In ber legten Sit ber beitiihen Geographiſchen Ge: 
felihaft (am 25. Mai) —2 Der Sräfien @ir Hoberict 
Murhijon über die ſchon mehrfag erwähnte midtige Gnts 
befung. Ala Grundlagen bienten Unn bie vor furgem in Sonbon 
eingetroffenen Xagebliher der Entbeder, der Gapitäne Speke 
un Grant; und ba bie Zöjung bes Jahttaufende alten Problems 
univerfeles Imtereffe hat, jo geben wir die hauptjählihen Züc« 
aud Nurchiſon's Rebe wieber. 

Eritdrm Bruce ben Blauen Ril jo yiemlich bis zu feiner abyf 
finifgen Quelle verfolgt Hatte, wer die große Frage ber Til 
quellen ihrer Beantwortung nicht viel näher gerüdt, und ber ent 
ferntefte Bunkt, bis zu melden ewropäiiche Heifenbe nad) Süder 
bin vorgebrungen, lag nur wenig jemleitö dei 4. Grades n. Br 
und miigin nicht hundert Beilen o b Gonbolore. Zwiſchen 
Gondboloro umb Hazch, * Punkt Barton und Spele auf ihre: 
früeren Nelfe erreichten, ift ein Smifchensaum vom mehr ais sehr 
raben; und nehmen wit jelbft die Entfernung ber Güblüfte bei 
großen Sees Ayanza, melde Spele allein geliehen, und bes vor 
De Bons und Dani in fübli Achtung von Bonboloro aussi 
erreichten duferftien Punktes die ſed Seea, jo haben wir zum mim 
beften 400 Meilen. In biefen Gegenden, wuhte man, lag bi 
Quelle des Weißen Mil, Db der Fluß aus dem erwähnten ode 
and einem anderen Ser ftröme ober ob er vom ben Quellen naly 
gelegener Gebirge genäßrt werbe, war eine offene Frage, Durd 
Nurchtſon's Mebe werben diefe Zweifel geil. Es ik Mar feit 
geftellt, daß der Ser Nyanga, welter ungefähr 3-- 4000 Fu 
über dem Merreöfpiegel liegt, ſich faſt 1650 Meilen füdlich von 
Aequatot erftret, welchen lepteren man als feine Rorbgrenzge bi 
ttachten mag; bie Breite bed Sees von Often nad Weften ift ven 


Imbalte nad im mindeſten empfehlen. Daß dies in feiner Weiſe 
ber Fall ſei, wies ber Mebmer mit ſchlagenden Gründen mad, 
Dr u ſuchte den Entwurf Injofern zu meriheibt: 
gen, aid er bie Brünve des Ausſchuſſes mit für gerüigend hielt, 
um die Ablehnung im ganzen zu rediiertigen; batjenige mas 
man nit für sen halte, würde man durch Berbefferungs: 
norfhläge Saben Befeitigen können. — Trabert hielt bie 
ung des Ausiguhantrages für Sebenttid; er glaubt, daß die 
orte, melden man Die Genehmigung verjage, zu fireigen jelen, 
weil bie Regierung biefe Genehmigung nicht proponist habe und 
aus einem lolden Beſchluß leidt einen Anlah zu Weſtrrungen 
entnehmen fönne, auch würde das Wort „folgeweiie” zu Wiß ⸗ 
beutungen führen können. Er beantragte benigemäß dem Be 
fatufle eime anbermelte Jaffung zu geben. Die felgenben Hebmer 
kegend, Sellmig, Harnlet, Weigel, Oetter I, umb I, und Wlp⸗ 
petmann ſprachen fi fümmtlih im Sinne des Antrags aus, bie 
meiften wertbeibigten and befjen ung, jo bab fich ber Abg. 
Zrabert jhtiehlih, da fein Ned, Die wahte Anſicht ber Ber: 
fammlung zu conflatiren. durch die Discuffiom ſchon hinlanglich 
erreicht jel, rem Wortlaute nr länger wiberftehen zu wollen 
ertlärte, ur ber Abg. Oeiler 1. ftellte aoch den Berbefferungs: 
antrag hinter den Worten das Stantabienftgeieg vom 3. März 1ail” 
einzuhalten „umb ben % 95 ber Gemeinbeorbttung” , ba lejterer 
durch die auch bie Gemeinpebenmten berahrenden Beftimm 
bed vrosiiortfchen Gelepes auher Wirklamteit gelegt morben jei. 
Ada. Wırgand veriheidigte „nicht blok weil, ſendern auch obgleich 
er Stantäriener jet: bie won der Hegierung angefochtenen Bor: 
Schriften des Staatöbienftgeieper, welches ſich velftändig bewährt 
habe, Abg. Weigel erinnerte Daran, wie bie unter der Herrſchaft 
Defleiben aufgewachſenen Stastöbiemer in allen Ländern uns 
Städten Deutjlands als tüchtige und brauchbare Beamte aufge: 
nommen ſelen und geschtet würben. Abg. Sarmier hob hervor, 
daß man wohl wiffe, wie das pronljorlide Belek entitanden jel; 
Hofienpflug Habe, um feine politifchen Bläne durchſeden zu Tör- 
nen, geglaubt, die Staatadiener, deren Widerſtand ihm jo un: 
bequem gemorden fei, in mögliche Abpängigteit von ſich bringen 
zu müflen, Der Abg. Wippermann führte aus, baf wm ber brei 
Rategorien nom Dienftvergeben willen, gegen melde der Entwurf 
—— ſchanen zu wollen vorgebe: Wangelan Energie, Mangel 
an Treue und Unfittlichleiten, eine Henderung ber Belekyebung 
micht erforberlich jcheine. Er mies basauf him, daß ber meilte 
angel am Energie vom ben Miniftern an ben Tag gelegt werde, 
daß jeber Unterthan Freue ben Landesheren unb ber Gerfaffung 
bewahren möähle, daneben aber eine bejombere Zreue bes 
Staotöbienerd nit anders benibar jei, als im der Geftalt wie 
fie der Treubund gelannt Sabe. Bon Unfittligleiten aber habe 
man niemals Biufig er gehürt, ald zu der Seit, mo bad probiſe 
riſche Geſer in ſameit getzeten gewe ſen jet, und gerade under 
den Mitgliebern jenes Treubundes ſeien ſoiche herrergetteten. Mach: 
dem der Abg. Trabert ſeinen Anttag formnlich zurüdgesogen hatte, 
wurde der Ausſchuſantrag mit dere Detferihen Berbeiferungdnor: 
ſchlag zur Abſtimmung gebracht und einitimmig von ber Berı 
jommlung angenommen. jr. Detter begrünbete hierauf jelnen ber 
reitd in einer früheren Sigung amgrgeisten Antrag: bie Staats; 
zegierung mit Bezugmahtne auf ben Beiglak nom 21. Januar d. J. 
wisderholt und drimgenpit zu erſuchen, noch ſchleunigſt die formelle 
Bekeitigung der Verordnungen vom 19. Dec. 1854 und 26. Jan. 
1660, dad Bereimämwelen betreffend, foweit es ich um Dor— 
idriften dendelt, die mach der Berfaflungs-Urtunde vom 5. Jan, 
1881 mur durch ein Beleg hätten getroffen werben Ihnnen, zu be. 
wirten und bie baburch außer Anwendeang gebraten Beftimmun: 
en wieder in Wirſamteit zu ſehen. Der Vräflbem war ber An— 
cht, daß, ba ber Antrag nur einen jrAheren Beſchluß ver Stänbe- 
veriomminng in Grinnerung bringen wolle, bie frage ob derſelbe 
in Grmäg cjogen werben ſode, Übergangen und aläbald in 
bie Serhanblung getreten werben lünne, worauf bie Hammer ogne 
weitere Diseuffion ben Antrag rinitimmeig pum Beſchluß erhob. 
Schlichlid, vertas ber Landtagscommiſſar eine Mittheiteng bes 
Gelammtftantsminifteriumd auf ben ſtändüchen Beſchluh vom 
12. Rüg db. 4, weburd bie bei ber Stänbeverfammmlaung ringe 
seiten Beſuche betreſſend bie Entihäbigungsaniprüge 
ber auf Grund Den $ bi des prouiloriichen Bejeges vone 14. Juli 
1851 auf Wartegeib geftellten Beamten ber Stantinegie: 
rung mit ber Aufforderung überriefen waren, bieje Entihäv'gung 
mittel Radzahtung des biejen Stautedienerm entzegenen Gehalts: 
viertels an dieſelben beyw. ihre Wittmen umb Erben einizeiem zu 
laflen, Das Dinifteriom erörtert barin, daß cö daurch Borlage 
des bie Handhadung der Dirnftorbuung bettefſenden Gejehent 
wurſs bie Mbficht zu erfenzen argeben babe, Die bepüglichen Bes 
Mimmungen bes prowijoriihen Seieges für bie Zukunft wicht aui: 
seht erhalten zu wollen, eine Berpflictung der Regierung aber, 
bie nd ſtehzenden unter ber Wutorität ber Sonbesverfamm: 
3. mit Gefehestraft erlafſenen und gebiligten Anordnungen 
rüdwärtsd als unzuſtandige und nichtige Borichriften anguſehen 
und zu behandeln, nicht amertannt werben Türme, 


Fünfter Internationaler Statikifger Cangreß 
in Berlin. 


p Unter dem 20, Rai bat ber Director bed preukißchen 
Statifiifchen Büreau, Dr. Engel, ald Beauftragter der Borbereis 
tungsconmilften durch Schreiben zu dem mom G.—12, September 
d. J. in Berlin ftattfindeniben fünften Internationalen Statiftlichen 
Congrek eingeladen, Balgende durch eimgeine Sertiomen zu en 
lebigembe Gegenftände finb auf bie orbaung geftellt: 

4, Section, Drganifationäfragen: a) ded Gongeefied, b) ber 
amtlichen Statiftif, e) der BoltsRahlungen. 

U. Section. Statiftit des Grundeigenthums, und jimar: ber Aus ⸗ 
meflung, der restlichen Sicherſtellung, der politiiden Ber: 
ſchledendeit Defjelben, der ulirung ber ländlichen Grunb 
elgenthums + Berhältnifje und der Grundentlatiung, bed 
Hädtiien und vorwugämerfe in dauſern beflehenden Grunb- 
eigentbums, des Gapitalmeriid und der Deriäulbung be 
Grunbrigenthums, der Brfigveränderungen,, ber birecten 
und inbirecten Beſteue bed Grunbeigenthums. 

UL Sertton Statiftit der Preibe und Löhne und ber Güter 
bewegung auf den Eilenbaßnen. 

IV, Section. Vergleichende Statihtit ber Befunbgeit und der Sterb ⸗ 
lichteit der Givilı und Wilitärbeoölferung. 

V. Section. Die Aufgabe der Statiflif im Syltem der ſocialen 
Selbftgilfr. iatiftil bes Yerficherungämeiens. 

Vi. Section. Ueber die Ginheit der Münzen, Make und Gewichte 
= zen Feb Hilfömistel ber vergleichenden intermattongs 
en Stasiftik, 

Ueber bie Berunlaffung der Wahl biefer Gegenflänbe unb über 
legtere Selbft verbreitet Sich Der ſoeben erichienene (144 ©. in 
39 flarle), ſowohl im Baichhandel bi Uche ala auch in ber 
Beitigrifi des Königlich preukilden Statiftifgen Bürcaus enthaltene 
Bericht des Dr. Engel an die Borbereitungscommilfion bed Con: 
arefles. Das definitive Programm für bie beuorftehende Giyungs: 
period: gelangt demnchſt zur Berjendung. Zur Theilnakme an 
ben Gongrefi wird rechtzeitig durch Karten eingeladen werben. 

Dr. Engel, eben jo ausgezrichnet als fdarfer und gerechter 
Kritiker wie als geifizeicher,, Ihöpferiicher Fragenfteller und Dr: 
guntjaise beipricht zumägit in der Ginleitung zu jenem Berichte 
kurz und mit ber eined tüdtigen Gelehrten würdigen Offenheit 
bie allmählige Entwirlung des Gongrefled, Wir eräalten hierbei 
nicht nur genägende Anbeutung über das Ausbleiben Dielerich's 
in Wien, jondern erfahren auch, bafı, mie im dem urfprünglid, ber 
Hinten Jahte 1662 wegen der Gollifton mit berZonboner Autor 
fellung der Tongteh im Berlin nicht gut abgehalten werden fomıte, 
lo auch bie im Saufe ded Jahres 1362 aus Amlaf teB bewtjch: 
franzöfifchen Handelsvettrags in Deutilanb ausgebtochenen äußeren 
Zwiktigfeiten und wohl auch zum Thell Die hinyugelommeren 
inneren polltiichen Wirren die fiatifliiche Gentralsommiljlon im 
Rtovember 1862 zur Erwägung veranlapten, ob ſich unter jo wer: 
änmelen Umfiänden nit fogar die Bertagung bis zum Jahre 
15654 empfehlen dürfte, morauf hin auch fhllehlih ber von ber 
Eommiifion an das Blinifterium gelangte Antrag gerkhtet mar. 
Setzleres verfügte jedoch, daß bie für die fünfte Verſammlung zu 
treffenden Vorarbeiten ſchleunigſt wieder aufgenommen um zu 
Ende gefühet werben joillten. Die ernannte Borbereitungscommifs 
fion kat auf Grund ber von Dr. Engel vorgelegten Grundzüge 
und unter Berüdfichligung ber ihm von bem Yonboner Congreß 
hinterlafſenen ungelöften fr das *67 feſtgeftelli, weiches 
wie erwähnt bemmädft zur ee ommen wirb. 

Tr. Engel erwähnt es bat bie bisherigen internationalen 
Batiftifgen Kongeeffe, mit Kusnogme des erfien in Brüffel, eine 
zu vorgerricpenbe nationale Sürbumg gehabt hätten, Es ſcheint 
sm dies aber mod die geringfte Unzuträgliäteit der gegenwär- 
tigen Drgamilation, So lange der Gomgreb lediglich bie Serftel: 
lung ber Vergleichbarkeit der amtlichen Matiftifhen Publicatisnen 
er ſtredie (Auffleltung übereinftimmenber Formulare), find feine 
grobe Zwiſchenardeiten für Beſchafſang der Borlagen nothig. So: 
bald aber der Gongreh feine Thätigfeit zu ber einer internationalen 
Engqerteneommilfion erweitert (und bies that er ihen in Brüffet), 
wird die Gontimwität bes Gongrefies, d. h. eine leitende und blei- 
benbe Epige deſſelben ein unbebingtes Grforbermih. Wer joll bie 
—— — zus: bie —— ——— 

iten gibt Se Dog kon bei eine 
Antoort , jo wenig mie de Belorgung ber Borlagen, deren 
Drud u, j. m. Das fogemannte Hegulatio reiht hierzu micht aus, 
liefert es doch daum eine genäi Gefhältserbnung. Aus bärien 
Gründen bat De. Engel als erite Frage feines Berichts die Orga: 
niſatien des Eomgrefjes behandelt und folge ein voll ſtandiges 
Statut (Zeeid umd Drittel, Ditgliebichaft, Leitung, Berfommlungen, 
vierteljähriges Buketin, Archiv, Bibliothek, Eentralftelle) ausge: 
arbeitet und vorgelegt. Wir werben nädflens barauf weiter ein 
gegen und auch unfererfeitd einige Mängel ber rt und Wrife, 
in welcher die Geihäfte auf ben bisherigen Eongrefien behandelt 
mwurben, bezeichnen 


Stabtnachrichten 
O Der am 7. Juni Bier flattfindende Bereiudtag der 
deutſchen Arbeiter mwirb, wir bereits eingelaufene Snemet: 


dungen geigen, fehr zahlteich aus allın Theilen bes Vaterlandes 
befugt werben, Das Loraleomitö hat im jeiner geftrigen Sig 
die Vorarbeiten feiner Section geprüft und Programm = 
Tegesorbnumg (legtere vorbebaltlih der Quftlommung der Ber: 
fanmiung felbft) definitiv fehgeftellt. Nah dem Programm wird 
Samftaz ben b. Juni Abends eine gefellige Bereinigung und Bor 
beiprechung ftattfinben. Die eigentliche Sidung beg innt Conntag 
7. Juni Berm 9 Uhr und wirb mit furger Unterbrediung 
bis Abende 6 Uge fortgefeht. Abends vereinigen ſich die Depu⸗ 
titten gu einem gemeinfhaftlihen Feftmahl, Wontag 8, Juni bei 
ginnen die Berathumgen ſchen um 8 ihre Dlorgend usb werben 
bie gegen 1 Uhr —— zum Schluß geführt. Der Nachmit: 
tag wird zu einem gemeinjamen Ausflug nah Offenbach benupt, 
wozu *8 ——— ber —** — und Arbeiter er: 
gangen ift, ir find ug. unjere benachbarte Fabrits 
abt alles aufbieten In Gaſten heilere Stunden zu wer: 
Gafien. Aus der fermer in der geftri Sihung feftgefielten 
Geſchaftordaung entnehmen wir punichſt, daß feber Werein bei 
er Abftimmung mur@ine Stimme Sat, wenn auch mehrete Des 
voßmäsktigte benjelben vertreten. Arht als fünf Bertreter mer: 
den von einen Vereine wicht zugelafien, auch iſt bie Bertretung 
mehrerer Bereine durch eine und dieſelbe Perſon nicht geftartet, 
Der Beitrag zu den Koſten des Breeinstags beträgt für jeden ber 
verterienen Bereine 1 Thir. Ahr Unterbringung der Gaſte zu 
billigen Preifen wirb das Soralcomitd, welches zumeift aus Arber: 
tern beficht, Sorge tragen. , 


Märkte. 

Berlin, 28. Dei. Walzen loeo 585—70 fir. nad; Qual., 
weis. potniſch. 68 Thlr. ab Bahn bez. - Roggen loce WObis 
SRpib, Abu —46 Thit. bei, ſchwemmend eine Heine Ladung 
S2pfb. 46% hir. bez. Mai und Mai-Zuni 4433 -X Thle, bes. 
w Dr., da ©, Juni: Jutl 5. —H Zhlr. bez u Br, KW, 
Juti· Auguſt 464 Thle. deu ©, % Br, Geptember: 
Drtober 474 The, bep, Detober :Movember 47 Thle, ij. — 
Berfte, grohe und Meine 30— 38 Thle per 17: — wer 
loco 23-244 Thie., Bieferung per Rai unb Moi-Juni 25% Thir. 
dry, Yumi: Juli 256 Thlt. ber, Zuln⸗Auguſt 24 Täler. bei. 
- &Erbfen, Kohmwanre 45—50 Thlr., Tratterwaare 45-45 
Thlr. — Rübdl loro 15 Thir, Mai 1. — Hi — 14a Thle. 
bey, Hair Juni 14* the Ehe. u. 2 G. 
Juni⸗Juli 1m —% Thle. bez Dulie % 14 —k Thlr, 
Der tember:October 18% . bei. u. ©, 76 Br., October: 
Ropember 19% — de Zhir. bey. — Leinol Io 16% Tele. — 
Spiritus Ivo ohne Gab 15 Thle. dry, Rai und Maicjumi 
1b ala Thlr. bez, Br. u. G. Juni-Juli bito, Juli: Auguß 
16% Täler, ber. Br. u. G., Auguß:September 154644 Thir. 
be u. ©, d% Br, GeptemberDetsber 16-15 Au 16 The. 
bej. u. Br, 161: ©, Deteber. Rovember 109044 Thlr. bez. 

Magdeburg, 38. Dei. Rartoffelipiriims, 5000 p&t. Trailes 
loco ohne ah, 164 Thir, 

snburg, 28. Mai. Waizen im loco jehr zubig, ab aus 
wärs geihhftdlos. — Roggen im loro umveränbert, ab Danzig 
flauer, fo. per September: October zu 74% Thle. Beo, ange: 
boten, bis jeht ohne Umfag. — Rübdl nieoriger, per Rai 31 Mt, 
18 Sh., per Detober 29 Di. 8 Sch. — Kaffee bleibt in glin: 
figer Stimmung; Umjek circa 2000 &. diberſe Sorten in loco. 

Linerpasl. Baummwollmarit mom 2, Mai, Mittags. 
Baumwolle ruhig. Muthmakliher Umſatz CO Ballın. 


Neueſte Rachrichten 
(Magners —— — 


*Petersburg, 23. Mai. Das Journal de St. Pe 
tersboutg erflärt das Gerücht vom Ausbruch des Aufftan- 
des in Smolenst und Umgegenb für falſch. — Durch eine 
Bankoerorbnung wird eine neue ſucceſſive Herabſetzung des 
Golbpreifes eingeführt, jo daß mit Ende des Jahres ber 
Paricurs eintreten wird. 

* Sopenhagen, 23, Mai. Berlingele Tidende vernimmt, 
die Verhandlungen in ber griechiſchen Argelegenheit jeien 
foweit gebichen, daß ein Abſchluß berielben eheſtens zu 
erwarten Fi. Eine allfeitige Einigung hinſichtlich der An 
nahmebebingungen bes Prinzen Wilhelm fei mahrfheintid. — 
Fürft Czartorysli hat heute Audienz beim König gehabt 
und war zuc fönigliden Tafel gezogen worden. 








muahikh noch qrbher. Diefem meiten Baifın, mahe dem Mittel» 
punfte ber Norhküfte, entitrömt der Weite Ril in einer Berite 
von 150 Yarbs und jchieht dald barauf einen zwölf Fuß hoben 
— Das RT WOR Thatjache, aber Erincdwezs dr 
a At e Thatjace, ir 13 
einzige Gewinn der Entbeifungöreiie, Tentia vom dem großen 
Ser Uegt eine Grupre (nicht eine Reihe) von Bergen, von melden 
einer bie Höhe von 10,000 Fuß erreicht, und weiter im N... 
befindet ſich ein anderer Ber, der Raige, ber von R. D. nach 8.:W. 
se ge! Zugs 3. bat Derhen ne um —* 
öftlichen untte inlich mit dem Tri i iſchen 
feinem Nusfluf aus bem Ser Ayanza und Gondolcac I dm: 
binbung — — es 1) gras daß * genannte Ge 

bitgẽzruppe ee Gewoſſer in e Ry entiendet, w 
in größerer Renge, ale daß ſie allein bu den Weißen Ru dam 
tanal haben fhnnten. I ind haben mehrere Meinere Zu- 
prung an ber 


a a 
Die Hypothele bar, dak der See wie einen nördlichen, fo auch 
einen mag ‚eine Mafferficche 


Um von der mwiflenigeftlichen auf bie practiſche Bedeutkamfeit 
biefer Entbelungen überzugehen, fo ſprac fih Sir Soberidt Dur 
ifon in beftinunter Welſe gegen die Möglichleit aus, daß in einer 

Teldper hen Beihaffenheit, wie fie fich Bier 


piecheude 
Die beri groben 


Reife um ven Sre Apanya antraf, waren weit weniger zo, als 


orbfüfle des Sees, | ihre 


ind ung *up⸗ „je 
Stämme, melde Gapıiän Spele auf feiner 


er vermuihet hatte; und mas mertwürbiger iſt, in bem ge 
Lande von Zanzibar bid zu ben Sthen dei Stanmed ber we, 
200 Meilen von Bonboloro, herrigt eine einzige Sprache Ob 


die ſe Erſcheinung darin begrändet it, daß bad Land non Abgifinien | Die rt ber Brerbeitung i 


and solenifirt werden, bleibt no zu untersuchen; es Hecht jedoch 
feit, dab die Ehopi’s von rinez wilderen Race find und eine 
andere Spracht reben, ald ihre jübligen Nadbern. tmar 
bie Wildheit der Chopi's das eigentliche Hindermif, welches ſich 
bem Vorbringen von Grpebitionen altır und mewer Zeit entgegen: 
ſtellte. Die drei anderem Stämme, bie Uganda's und bie Ra: 
tionen von Umigoro und Raragmr contraftiren ihnen ens 
über ſehr ſiark burd ihre faſt milden Bitten; Spele nennt fie bie 
Be des öſtlichen Aftila's Do Hörem mir won feinem 
ambeldartitein, ausgenommen etwa Elfenbein, melde bieje Gegend 
zu beiben Seiten ber oftafritaniihen Vaſſerſchride Darböte. 
—— ae 
t angeblichen Sıhm entlleidet und in eine 
vielmehr zwei Öruppen anftatt einer Kette aufgelöft. Die —38 
e aufs 


riumphe der Wi 
e Ser 


Aunft und Litteratur. 

* Ven ben Europaiſchen Gelhlich tstalendee 
auögegeben von $. Sultheh (Rörblingen, 6.9. Bet), if 
ber Dritte gang — 1562 — erfihiemen. Mir haben umferen 
Leſern bie früheren Jahrgänge angelsgemtlich empfohlen und mmitts 
fermeile fiheimt auch bie practifche lich je Unt 


it} 
—8 u bad 


aricht, fo find fir body | Anla 
ober 


und 
er | Beit, fo weit wir gefehen Haben, durdaus zuwerläffig, 


en|Welchichte ordnet und bie umgehrure Fülle des politiigen Biate: 


riais überjchbar zufammenjakl. Wie title ber Heramdgeber 
arbeitet, finden wir im bielem 3. Jahrgang abermals bewährt, 

% im BWejentiichen dieſelde geblieben; 
ein fer nägliches Regiſter ſt hingugelsimmen. 

* Herr Dr. E. Pepoldt hat einen intereffanien Berſuch ges 
macht, dem Zeitungsieſer in Tabellenform ein bifteriihes Hans 
Büchlein zu eben, bas ihm das Noihmenbigfte über die Ent 
ſtehung, Foridildung, Zunahene und Abnahme der europälichen 
Eisaten anſchaulich vor Hugen bringen jo; jein Wert mennt fi; 
„Diftorifh:geographiig:atiftiihe Tabellen über Unts 
febuns, u: — Abnahme der ur — er Stasten* 

tg, Guftae er), In ter Anorbnung bringen 
Hide Tabellen kr Woleiat unse Deymhe fertinufende Aubriten: 
„Enifiefung und Zunahme; Abnahme; Groͤhe und Einwohnerzahl; 
; Unter en Beglerung; Bemerkungen’. Im Uebrigen 
aaMört der Berfafier ſelbn fein Bildlein für einen „Beriuh“, und 
b epen, dah es in ber That am Flächtigterten, 
Lüden und Berjehen nicht fehlt; eine zweite Kuflage würde grün: 
Sc maczubefjern baden. Unter anherem jehen wir nicht eim, 
warm Polen nur ald abnehmenber Staat behandelt und die 
rg TerTr Entwide lung mit einer einfachen Notiz abgenracht 
wird, 


sfhlanb if der 8 
blieben, ig nt bie Pe 


mät. 
——— 





In Paris hat die Aufnahme, welche 
ſorſcher Mommfen beim Raijer gefunden, das gröl 
ertegt. Der Raller ihn zu Tiſche geladen sm 


gelangt zu fein: ber Poltiter Firplt |umterhlelt ſich ſehr Liebensmwirbig wit dem deutichen Okeicheten, 
umertbehrlic ihm ein Sande niad Much in bem 
ihm bie nählle Wergamgendeit zur durch werbiente Dulbigungen ausgezeichnel. 


en ber winſenſchaftlichen Weit wurbe ommfen 


Norddeuticher Lloyd. - 


Directe Boft-Dampffchifffahrt 
zwishn WBremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


Dof-Dampfidiff Bremen, Gapt. C. Meyer, Sonnabend ben 6. Juni. 
bs, Newyork, Cor. &. Wenke Sonnabend ben 20. Juni. 
do. Hansa, Cart. Hi. J. von Santen, Sonnabend den 4. Juli, 
bo. America, Cop. HM. Wessels, Sonnabend den 18. Juli. 


Bafjage-Preife: Exfte Eajüte 140 Thlr. — Zweite Enjüte W} Ahlr. — Zwiſchendec 55 hir. Gold incl. Beföftigung, 
Kinder unter zehn Jahren auf allen Blägen die Hälite, Säuglinge 3 Thaler Gold. 
Güterfracht: Bis auf Weiteres 2 2. 10 #. resp. 23. 10 », mit 15 pGt. Brimage pr. 40 Gubilfuß Bremer Maaße. 

Nähere Auslunft ertheilen: in Frankfurt die Herren Beinr, Bernhard, Gencral« Agent, Aller: 
heiligenftraße 40, Ehr. Emil Derfchow, Neue Kräme 27, U. W. Herff, Emerals Agent, Sandgaſſe 8, J. ©. 
Söbnlein, General-Agent, Gartüdenplat 4, &. 9. Zertor, General:Ugent, Große Gallusftraße 15; in Mainz 
Herr Karl Ahlborn und die Herren General: Agenten Ed. Baumann, G. X. Schlöfmann, Jof. Strigler; 
ferner die Herren: Mler. Geifenbeimer, Friedr. Bogt in Bingen; Antz, I. Liebmann in Hizey; 
Scheuer & Kuhn, General: Agenten, und P. Steiner in Worms; Ehrift. Seht, ©. Fr. Schweiger in 
Friebbers; ob. Bogel in Ufenborn; E. F. Schwarz in Edhzell; Georg Volkmar in Lauterbach; 
W. Fey · Waldeck, Werner Ramfpek jun., 5. 2. Stern in Alsield; S. ©. Flohr in Gelnhauſen; 
ob. Herber in Herolz; I. 9. Dedelmann, Karl Krebs in Aihaffenburg; Friedr. Jul, Weber, 


General» Agent, in Bamberg. 
Bremen, 1863, 


936] 


Crisemann, Director. 


Die Dirertion des Norddeutſchen Qloyb 
H. Peters, Brocurant. 





Kiefernadelbad zu Braunfels. 


Station der Lahnbahn, von Frankjurt in 2'/, won Goblenz in 2 


Eröfinung ben 1, Mat, Profpecte gratis, 


Stunden zu erreichen. 


Braunfeljer Hiefernadeldeevet ('s Dim nebſt Gebrauchtanweiſung, für 12 Bäder, wird zu 5 Thlr, 
ftets frifch verfandt. Alleiniges Depöt von Braunfelfer Kiefernabelvecoet bei Herrn Beorg Liebig Sohn in Darmftadt. 


Die Dirertion des Kiefernadelbades. 


1429) 


Mebicinalraty Dr. Zimmermann. 


Hofapotheler Biddardi. 





Für den Ort und bie Flur Ereiblig fol ein neues 
Grund» und Hypothefenbucd angelegt werden. 

Es ergeht deshalb an alle diejenigen, welde bypothe: 
Larifhe Rechte an den zum Ort ober zur Flur Ereib- 
fig gehörigen Liegenjhaften oder biefen pleihfichenden Be: 
rechtigungen zuftehen, auf Antrag des Fiscus die Auffor: 
derung, ihre Anſpruche 

bis zum 4. Decenber d. 3. 
bei ber umterfertigten Stelle anzumelden, 

Diejenigen, welde diefe Anmeldung unterlajien, tzifft 
der Rechtsnachtheil, daß ihre hypothelariſchen Rechte bei 
Anlegung des Grund: und Hypothelenbuchs unbeadhtet 
bleiben, und bei jpäterer Geltendmachung nur injoweit 
berüdfichtigt werben können, als joldes bie nad Ablauf 
ber Friſt an den verpfändeten Liegenſchaften erworbenen 
Rechte Dritter geftatten. 

Eine Wiebereinfepung in den vorigen Stand ift unzu⸗ 


läffie. Coburg, den 21. Rai 1863, 
Herzogl. ©, Juſtij⸗Amt II. 
1786] Deyfting. 


Anzeige. 


Bad Schinznach (Schweiz). 


Salinirte Schwefelwaſſerſtoffquelle. 


Kir bringen biermit zur Kenntnißß, dai wir unfer Bab am 
40, Mai 1863 eröffnen und mit bem 20, Septbr. ſchliehen werden. 
Unsere Owelle, welche ſich durch ihren Keichthum an Schwefel 
waßerftoif, Kohlenfänse, ſchweſellaurt Satze, fohlenjauren Kalt aus- 
eichtuet, it in Behandlung vom Saut: und Drüfenfranfheiten rũbam ⸗ 
ih befammt. Ahr Iberapeutifcer Werth ift durch gleichzeitige Ans 
wendung ber maben Wilbegger Job» umb Vromquelle mech bedeutender 
geworben, Unſer Babearzt Dre. Hemmann, ber regelmäfige Horner 
Ioonbent ber Balneologiichen Zeitung und des Urdhios für Balneos 
logie, ſowie Seramgeber mehrerer deutscher und franjdſiſchet Arbeiten, 
tmopfiehlt umier Bar — 1} bes Hauttrautbciien; 2) bei 
ropbeln und Snedenli ; 3) bei Rhachitismus ber Himber; 
++ bei Mercurialismus und mit Mercur compligirter Surbilis; 
3) bei renden Rheumatiscaus und Gicht; 6) bei Ehlerofe und 
*) bei feeniellen Hraumkranfheiten. 
.. Derr Dr, Hemmanı erteilt auf biesfallfige Anfrage bereitwillig 
Ausfunit Die unterzeichneten Bigenthlmer werben nichts verjänmen, 
den Anforberungen ber geehrten Bähe amfs beſte zu emtiprehen. 
Wir bitten einzig um einige * früßere Anmeldung der Anlunft, 
tele in der Richtung von Diten eder Züri an unkerer Eiſen⸗ 
»Etation —— jeder Zeit ſtannden fan. 
Bad Shinsnah, im April 1869. 
1530] Woher und Maufchenbach. 


Jeder Zahnichmerz 


Wirb durch mein weitberlfmtes Zahn -Mundwaſſet in höchflens 
«iner Mimste vertrieben. 
Verbenpungen biliaß. 
E. Hückstaedt in Berlin. 
Drräber Btraße 34, 


Beachtenswerth. 

Ein in .. — Kanfmann, ber ya 
Referen: tu auch eine aus gebreit ehe Belauntjgat im * 
Shwaten Soft, mlniät für Dort einige Bigenturen zu Urndmen. 

Gef. Aufhriften unter ber Adreſſe H. F. Mr. 10, poste rest. 
Berlin. Plsı 
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1 4 2* 

Die römiſchen Bäder Frchenwalde a. O. 
fine am 4. Mai eröffnet. Dieſe im atutter Zeit in Guglandb 
und in Deutſchland im Aufnahme gekommenen Zädet baten ſich 
vorzüglich it veralteten Nervenlelden, Rhenmatiimm, Gicht und 
Kautfranfbeiten ale ſebt beilfam bewährt, und in vielen Ahlen 
von Unterleibeſiecungen, Drilemanihwellungen u. ſ. w. die weſent⸗ 
lich ſſen Seſerungen hervergedracht. Das Babeband, in einem Bart 
abe bem Geſundbrunnen gelegen, entbält zugleich Bohnungen Fikr 
Babegäfte, Für ärzıliche Ueberwachung ber Kranken if geſergt und 
den Häflen bie Gelegenheit geboten, ihre Berpflequng au einer ber 
benachbarten vortreſſlichen Neſtauratlenen zu beichaflen, 

Getällige Anfrage bellede man an ben Better ber Anſftalt zu richten. 
1089] Der Ratbemaurermeiſter Hilfe, 


ir 4 3 

Zur gefälligen Beachtung. 

Zu verkaufen in Bien, I bis 4 Minuten von ber 
innern Stadt entfernt, 2 Häwier mit einen Zimberirage 
von IH,HX FA, pr. anno, nebft einem Garten von 2,100 JRlaitern; 
die Bewilligung behuſe Parcellirung auf Baupläbe und 
Ginrihtung einer neuen Strafe ıll bereits eribeilt. 
Dreis IOO,0H A. 2a A. Fünmen liege bleiben. Unterhöndler 
verbeten, Unten Wiſer, behöralich antorifieles Agent. 
Directet. Wim. Favoritenftrafe Ar. 22, [1778 


Ein Foufmännifch gqebildeter junger 
Maun (Scyweiser), 


welcher bereits 8 Jahre im eemem gröhern Eiſenwaarengeſchaͤft und 
längere Zeit in eimem sabrifattensgeichäft ald Fommis nearbeitet, 
ter beppelten und einfachen Buchführung velllemmen hanbin, fewsie 
im Belpe von guten Zeugniſſen, fucht unter beicheibenen Anterlchen 
eine paflende Stelle, 

Gefällige Offerten unter Chiffre G. $. Nr, 10 nimmt die Er⸗ 
reditien biefes Blanes gerne entacgen. 11773 





Aus ber iinarremfabrıf des Unterzeuchmeten iſt noch bie allyemein 
beliebte Rmbalema:igarre zu & Thlt., Mijleuri zu 54, aetiegerte 
Isa zu 6 Thir. pro mille an briichen. mal» Ginarren ıc. billigft 
und fleben Probefiften zegen Nadmabme zu Diemiten. (1635 

Orlamända in Thürinam, Mobert Meissner. 


1754] Wichtig für Rropilibende, 


Dr. Schmidt'fches Kropfwaſſer 


(Aqus Stramaliar. 

it gie dieſer Arepfmedicin, nach den Borfchriften eints bes 
währten Arzles bereitet und von bemjelben in vitien hundert Mällen 
mit beiten Etjolg vagenenbei, find bie verfiebemastigiten Srepfs 
bllbungen leicht und ſicher zu befeitigen; namentlich bei Iomphatischem 
oder Drüfengewebefropf, Ferbit wenn er alt und Bart if, if die 
Birkung 4 a —A Mr Bft det 

pro Flaſche mit Gebra mweiſung m gtlichen 
Zeugniffen 1 Tblr. Eour, 

Beitelungen werben mur gegen Franco⸗Einſendung bes Betrags 
ober durch Tntnahme von Yotverfäuf andgeführt, Für Ber: 
padıng twirb nichts berechnet, dagegen hat ber (Empfänger bie 
Zransportfoilen tra gen. 

Nach den Erjahrumgen genügt zu einer vollſtändigen Kur bei 
Kindern eine Flache, bei Erwach enen biß zu er tafsen. 

3 Schmäbt'ibe Bu bwoßtwaarenfabrif 
in Urmbs am Thlringermalb, 
Beugnif. 

Die von mir jeit beinahe 50 Jahren bereitete Arenimericin bat 
ſich In wieten 100 Fallen wärffam gezeigt umd wirkt auch midht 
feinblich auf die Werbamumgäroe J 

Da ich Unterzeichneier die brfrift bierzu Herrn Kaufmann 

ermann Ghmibt in KRemba übergeben, jo farm id biefe® 
ttel allen Leldenden auf das Befte empichlen. 

Gahla, im Herzegtgum Allendurg, im December 1862 


(L. 8.) € FJ. Ehr. Schmidt. 














von 2 Millionen 700,000 Mark. ; 


in welcher nur Gewinne gezogen werden, 

— 
nal- a 

Ein halbes . . . 8%. 

kosten > a 


Zwei Viertel - . 
Vier Achtel " " . “ 

Unter 18.200 Gewinnen befinden sich Haupttreffer von 4 
ark 250,000, 130,900, 100,000, Z4,04h®, 
mal 23,006, 2 mal 2O,00®, © mal 15,000, # 
mal 12,000, 2 mal 10,000, a mal 73500, 
mal 5000, 3 mal 273, 63 mal 2300, 5 mal 
250, 105 mal 10060, 5 mal 750, 105 mal 9 
‚500, 260 mal 23 Mark etc, etc J 
mn der Ziehung am 14. Jumi. 
' Diese Verloos steht nicht allein unter ‘der G#- 
' rantio der Staats-Regierung, sondern die Ziehungen 
I werden anch von einer eigens daza ernannten Begierangs- 

Commission beaufsichtigt, so dass, bei verhälmissmässig 
fi kleiner Einlage und der Ohanes des grossen Gewinnes/ 
fi die grösstmöglichste Sicherheit vorhanden ist. 

' inter meiner in weitester Ferne bekannten und all- 
f gemein heliobten Geschäfts - Devise; 


f „Gottes Segen bei Cohn!“ 


wurde im verflossenen Jahre am 2ten Malzum 4 %:. Male 
und am 25. Juli zum 2%. Male das grösste Loos, sowie 
in den latzten Monaten = Mal der grösste Hauptg»- 
gewian bei mir gewonnen. 

Auswärtige Aulträge werden gegen Einsendung des 
Betrages in allen Sorten Papiergeld oder Freimarken 
sowie gegen Postvorschuss prompt nnd verschwiegen 
ausgeführt und sende ich amtliche Ziehungslisten und 
Gewinngelder sofort nach dung zu. 


Laz. Sams. Cohn, 


Banquier in Hamburg. 


M 
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'® 
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Einem geebrten vierbehefigeuden Lublicꝛun zeige ich eraekenfl am, 
bafı id ein von mir erjundenes Titel beige ame HRAlung vem 
Spath, Schaale, Schnenklapp, (Stelifuß), Meberbein, 
Nehbein, Gallen, Haſeuhackenz — jo wir gegen Brurfte 
oder Schulter-Bahmheit. 

Daſſelbe bat ſich durch kanfendiältige Anwendung in ber Praris 
wegen feiner vorzünlichen Wirkung gut bemäbrt, Es bleiben mad 
der Behandlung meber haariofe Stellen noch entitellende Karben 
zurũd. Da id durch bie ſich täglih mebrenten Birflerberunaen 
zur Heilung obiger Ilebei nicht überall da, wo id reguirırt werbe 
perfönlich erfheinen kam, fo erſuche ich bie gerimten Antereilenten 
ergebenft, den Zuſtand ſedes betreflemben Webeld mir beichfich mit: 
zutdenten, inbem daburch bie Beterduumg meines Mittels ebenfonut 
ermöglicht, umb bir Hurfoflen billiger, auf 2 bis b Zbir. nach Ber 
Maflengeit des Uebels fommien. 

Er. Ernst, 
arprobirter Ebirrarzt aus Kalle a, S. in Sachen. 


Dem Thietarzt Har Ernf diene fchr gern zur Beihcinigung, 
dah er cines wiriner Pferde mit ber vom ihm eriundenen Salbe ım 


Güter: |? Besen vofftändia von Eratbs geheilt Hat, 


1477] 


Kirfernadel-Badeanfalt in Stadtilm 
om Thüringer Wald. 


Dem dieſigen unb auswärtigen Publttum machen wir biermät 
bie ergebenfie Anztige, baß wir auf wielfeitige Anregung neben 
unserer Waldinoli: zabrit eine Einrichtung zu Siefermabel: Damrfz 
und Bannenbãder, wie jelge in Hunbolda: Au in Echlejien eriftirten, 
getrofien baben. 

Der ihmungbafte Betrieb der Waldwoll⸗ Fabrifation ſetzt uns 
in ben Stand, bie für den Badezwed nöthlaen Bräparate in kräf- 
tegfier Omalität zu beihaflen, uns empfehlen wir beibaib umfere 
Anftalt zur neiälligen Beuuvung. 

Unter inrunblides Stäbchen empfiehlt ſich durch jeine Nähe an 
ben Ichöniten Patien des Thliringer Waldes: Ilmenau, Paulins 
zelle, Schwargeurg u. ſ. w., umd e# befinden ſich im demielben wier 
Herzie zur Beratbung der verchelichen Babegänle, 

Wegen mäßerer Ausfunft, fowie wegen Bejergung von Ponis 

1620) 


Schweigböfer, Boäbalter. 


wolle man ſich nefälligkt an Unterzeihnete wenden. 
Stadbtilm, 5, Wai 1863, 
A. Müller Sohn, 


gichungsanfalt für Knaben 

CY bei Lausanne. 
(In der frangöfiihen Schweiz.) 

Intellectuelle und Ausbildung durch Unterricht im 
allen Fachtru bie eine gute iehung erfordern, fomwie grümbfidhe 
er | ber feangöfiichen, ofen und deutſchen Sprache und 
je nad Berlangen aud ber alten Sprachen. Fult nähere Austunft 
molle man ſich am ben Directer J. J. Gafın in Chailly kei 
Lauſanre wenden, und für Meferengen am Hertn Piarrer und Pro: 
fefior Babre in Zaufanne, 11402 


= Pastilles Fortifantes. 
Dıeljährig erprobtes Belebungs- und Stärkungs- 
mittel bei geflörtem &ejchledtsinfem. 


Di dieſes Runftpresurtes i 
— Eiwächen, eh in —— tr br 
ee — 
mahme bei Betrages zu —— nd re Hanpt : Depöt vi 


Fr. Razen P. 4. 16, 
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Berastworiliger Rebasteur: A. Lammers. — Exprbition: AL Rormmartt 14 in Frantfurt a. M. — C. Naumanın's Deuderei, 


Sündentsche Zeitung 


herandgegeben von R. Braler und A. Jammero. 
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Dentichland. umter conftitutiomelen Le: (Eentralgemalt mit *8 e belebte, | T 

Barlörape, 18, Mei. Die Zweite Rammer Begann|eifnaten ver Geit Des onfltufoneden Belend mit alen jenen | DE era seien in Die ed — 25 
heute die Beraifung bed Entwurfö der Strafprecehorbnung |nothwenbigen Ganfequenzen iebenbig unb wirfjam fei. Widt MapjTeit, ba fie der Buftimmung ihrer Idafıen gewiß 
unb erfebigte die bis zum $. 201 reichenden 15 erfien|Fefäligermeiie fin> die eingefleifchten Abfolntiften und Bürrautve: (ein bürfen. — Die: Bammersorvefponbeng, heb 

zum 2 tem zugleich emragirte Wegner ber nationalen Cinheittibee. -Richt |daf; bie. Schliefung des Landtags bei weilen ben 
Titel des Geſethes. ; 3 pi Iaermeife a —5* ber —— — —** e Abgeorbneten perjönli ‚sehe angenehm gekommen 
1 wäßftge Zurngen an Bergen nen Zurmig Bayer ——— Du — 5 Wichtiger — 308* 
; er war diesmal nach Wangen verlegt, um zur ——— die Shi om — mie jchtm werben = 
glei) eine Fahnenmeige des dortigen Turmvereins damit Be — Behr Gefitutienelet Ontmidelung in ven Eine [me „une —— Ye ben : baum 
* verbinden. Freilich wurde bie deſtfreude ſehr gewäſſert. i Lab nn Ei .. ug! Oeler Mist, ver Bind 
die 


floweniger aber zogen von Morgens an zu allen (bon unfere tree e Geidfiähte und gibt: bah Die Mbfaund: | Beh 


Thoren munter © ram d —8 
Männern ein. n —*5 alte en Face an, m 3 8 43330 
— num bad Miuiſterium dieſe ‚fehlerhafte Taetil  vollenbet. 
Die Gefahr Fe, mie Bu für. die Einig 
teit ber bisherigen Diehcheit an gm 


ags 2 Uärjder alten germantjchen miteinander Hand im 
Üchermeife volftänbig befetigt; 
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wurbe der Die offenen Fragen murben |Sthen- Ymgelehrt wird eine newe deutiche An 
fehr lich erledigt. Beſonders wurde hervorgehoben, 
SI ET 
i i ie itil aus e Büreaı i e großen 
Spiel gelaffen erben me Auch murde erwähnt, daß ae oben 2 — is — 
es ein Krebsſchaden im Verein ſei, wo mad Feſichen aller] eniche Bärrantratentium mit feinen taufend denden war bod) ber Stanbpunkt der Amenbirung bri der Militär» 
Art gehaſcht werbe. Die Schiefübungen wurden empfoh: |Rüffen anf den Bolfögeikt muß erft in feinem immerften Grunde |nguelle ei 
len; ald obligatoriſcher Theil des Turnens konnten fie[und Mefen erfhüttert fein; wir müflen erft wieder, flott BIok betrachten; denn daß mit 
wegen ber Anfdaffung ber Waffen niit Beltang erhalten. — a ie — me organifiren lönne, war zur € wieſen. Dafür hatte 
Die Saungen des Turnerjcügenmefend, mie fie auf dem in Me Hieinfe Gemeinde deb feinhen BtaciB yınab ein Kalt |die Cituntion ber "kehten —ES neue Gefahren 
außerorbentlichen u Stuttgart aufgejtellt worben, | ven in thetkräftigen, auf ei Füßen fehenben, mu acht. Der Buftend, dafı eine Wolkiwertetiung. ohne 
murben gutgeheigen. Feuerwehrweſen wurde aufs|lid ober Begehefüch na oben bligen ifler beraten joß AR 
beingenbe anempfoßlen. Much jellten die Stadt: und [Hk che mir mit Erfah an das große Kerf ber irderprrfie|nidt wunbern barf, wem. bie 
2 rer un 55 bung ale Ballon arden Torae, die feit Japrgunderten aufgehört [mit voller Einmiüthigfeit barin 
niigen beftens J e folche ein. 2 
Vorort ift wirder Biberbach gewählt. Von 17 Vereinen] Cs wird inbeffen nicht bie Meinung des Berfaffers fein, tampfes war eine gänjlice Einfiellung aller parlameniari: 
des Baus waren 15 vertreten, und theilmeile hatten ſie daß man das große Merk der Wicderherftellung der Nation fen Gefdhäfte dem Bolle gegenüber nicht ofme Bebenfe 
7 a eier el Mech zer * et —* — uhr fortgefegt werden Ionnten, mußte Gegenfand mannigjader 
r amm an: [folle, bevor auer und’ jeber Han! ⁊* u 
weienben Terner wohl über 00 betragen Gin mag. | Deutfjland fi mit wahrem Dannesflol; durchdrungen Dr fein, @ine Defonbene unge enlld Bifkete 
(Schw. M.) Fhat. Diefe natiomale Selbftergiefung geht ohnehin unauf- Reditsanfhauung des ganzen 

Eulz, 26. Mei. Das Yieflge Bauturnfen über|halıfam ihren Gang; fie_ift jept bereits alß eine befrie-[& —ã Gejet 
Piingften fand trop ber Ungunft der Witterung zahlreiche] digende Burgſchaft der Hoffnung anzufehen, daß die gegen: 
Teilnafme von nah und fern, und brachte die hiefige|märtige politifche „Bewegung ihr Ziel jo ober anders auf] in foldes Gefeh fäme nicht zu Ct gar ni : 
Se en Rare a 

er, burd) vie szrot * Fahnen , jow erlim, 25. Mai. Gegen den in der Schlichung bes i ; 

durch Errichtung von drei Ehrenpforten lundgab, in freu: | Zandtags 5* — —— — Geber abe a ea di 


& 

i 

& 

# 

# 
aadays 


N ife; „Denn nidt allein, daß bie Regie: Hupaetlofe Verla 
fremden Turner von Balingen, Sreubenfiabt, Dbernber,|rung sie von der Fortfhrttspartei ühft nicht mehr berlgenfeilen, mathe ber Takchionkaltung far De Ref 
Sir Rottweil, Duningen, Spaidingen, Tuttlingen | jrittene Thatfache, daß zwiiden ihr umd dem zeitigen Mb führung und Budung aus der t erwadhfen. 
und Stetten am Lalten Markt, mit deren Empfang durä)georbnetengaufe eine Verftändigung unmöglich geworben | Die Frage fieht aljo getheilt, und bie wen 
bie hiefigen Turner und beren Begleitung mit Mufil inlund bamit bie unbebingte Refultatlofigleit Fortgefehter Berr|chenfalls getheilt,, unb es ift ft, ob fi) über 
ben zum Walbhorn. tag früh wurden bielhandlungen unanfechtbar conitatirt hat, fowie, ba Heute]pj wictigften r fofoct bie mörhh Ginifei Fr 





‚im der pol 
m ber Sulzer Turner, das Preistusnen umb die Regierung Zahlungen gelte, welche das Adgeordelnifhen Angelegemheit nie unter einer hen Bor 


Schw. M.) Jabpelehnt, und dadurch bie legislatoriſche Thätigkeit — auch iel auffallender dem italiemi i 
. eeipnig, 28. Mai. Ein gewiegter Politiler ſchreibt in Bezug auf das Budget — felbjt zum Stillſtand ge: —* Perfönlicteiten Ay Sıclung m * 2 
in einer Reihenfolge von Arnlein der D. A. 3. über diebracht bat, fo daß die Schließung des en im Areife politifcher ln ge in England und Amerika 


tgeänten burdgehen, 1 
finben, baß ber Rengel an Gieigartigteit fei benn mit bemfelben Rechte, mit bem|Arieg, und ywar, aus dem einfaden Grunbe, wel man 
a ontetunmen|fit 8 als den Husbrud der Ehrfurcht beyeicnen, daß fieldort allen Merimalen nad yum Ariege entihlafien. Üt: 


— —Fabbringt. Wir müffen aber Hinzufügen, daß, wir eine folde 

* perrungd« und eng — Eine große Anzahl Abgeordneter, Mitglieder der Wendu: g für ummahrfdeinlih halten, ſchon darum für 
in 6* un End" |beiden großen Zrastionen , hielten geftern Abend eim ge-|unmahrjcheinlid, weil ber polniſche Mufftand einen viel 
ei rer Auftänbe in biefer Beyie: | Meinfames Abihiebseifen. MPräfident Grabow bradpte[allgemeineren Gharalter anzunehmen beginnt, und aljo 
dung in ben werm euch auf ben lege 6 ein Hoch auf das Abgeorbnetenhaus , a „©. Untuh ers|jept erfl anfängt, ben nicht auf Polen ı ‚Sweden 
—— — penis Einpeitämerte im grofm|miberte mit einem Hoch auf die drei Vräſidenten des Englands und Franlreichs zu entjprechen 


unb gan, Tchub geleiftet wird. Bor der andern ; . BotumDolffs gedachte der Einheit der|felbe gar nicht wäre. vom Polen 
— —— ——— — 


— — ihren — als Gaſſe — anweſenden Ber! Bauern in eine ſociale und unvermeiblid am Ende agra: 






ev, —— Kein 


Zeitartitel Üen, rag mir 55 — ent: u 
fipenten ber Hammer ber 


ber 
nehmen: * 


3 Zambt 
——— ** 


Bruchſal, 27. Mai, Ein geſtern Abend er ſtatt 
FM rg ag macht im ber ganıen ge chen. 


Ban muß kurgfichtig fein, wenn man 
des Aufftandes gerade in dieſer Richtung , „Amerifantihe Zeit 
für eine nur im inneren Berbältnifien bedingte Erjcheinung | Übtr Spalten vom den 
In biefer planvollen Bewegung if vielmehr bus]; 
orientalifchen Frage practiſch bereits er: >=]: 








Paris M 

, 26. Mai. Mit den Wahlen fangen auch bie 0 

rbeiter u ad erſt jehe —— an fid — 4 8* a — 

Tempeden e vden Die authentijcen Beri 
erg ber Shriftfeger u wie cd — Luiſiana * voller 5 5 el Ti ah | 
Urbeiter im 1. Wahlbezirk | Drgen . m 5* he — 
Interne 2 “ge Beach wür — * 
er bie Frage: „Darf ein ein, eiheit et Bi Die Musbehmun —* Er el 


N id 
ie Ehre. Anſpruch maden, eine Stadt |der Herchd t ber * ftehenden Gebietes, Bid dort wuijammen« 
fe ı und dab Bil bie Alina vermehren 


bies 
: in Luiſiana d — in * & boden Grabe, 


8 
mie «8 laum mod Iegı mar bie Auf: 
gabe, vielen Taufenden bred⸗ umb —eã R Lebend: 
unterbalt zu verfaaflen, fie aus ur 

Unsgätigfeit unb Zaftern 


Mole = eg bas Eigen ab, Die 
üfte, mofeibft, durch dem Echnürleib 


tief — und a ehrlich RR 
fein verruchtes ——— — 
wurde —— bis er 

werben Tonnie, 


eg Pa die linke 
halten, der Schuß nicht 
* u gl nachdem er 
ſich ab Boden und 
übertiefert 


—* 


abis, 25. Mei, —— tebeiger: eff. in Part. 
. " ‘ » 

len ee Me Ne som 100 Gir. 16% Br.; per Mai 16%he Ber 10416 G.; pre 

nt u —* und * Det. 1490 Br., 141140 8, — Zeimdl unverändert; eff. in Part. 

aud demjsen 100 Gr. 15%Yıo Br. — Spiritus unverändert; erporff. 

efi. 80 püt. Tr. in Bart. Ay 


eg 
follen. Dabei will er aber 
Bun, Sonnen. BAAR Penn bleiben. 


in Amerile zu erden ae 10,000 —e 
fanden ſich ein und empfingen den angelünbigten Bertheis Eh 
diger des Interventionävorfchlages, Roebuch, mit lautem 
Beifall. Anderſrits fehlte es auch nicht an Gegnern des 
Sübens, die den Nebner bei jeder irgend güinftigen Gelegen- 
keit unterbradhen ; andere Störenfriebe, bie ſich durch Bier 
und Branntwein begeiſtert hatten, mußten durch die Poli: 
gi .. werben. 


- Vereinigte Staaten. 
* bes Sudens Haben vielfach bie Be: 


z 


— 
Sclaven einen or und thätigen Theil ber Benöl- 
terung zu einer unbraugbaren und arbeitöfcheuen Claſſe 
perabbräden mwürbe, und daß anbrerjeits zwei verfdiebene |yen 
Racen nicht gleihberehtigt vor dem Gejeh in bemielben 


ser Ihn, 74 


boppelt fo große Senpfireden in = 
vornherein ge 2 * die rn boppeit jo gut um 


früher, Aller Wahr lichteit mach 
Bauf bed Mijfiftppi im u im 
Einer En ein freier Wrbeiter 
erbliden, und beibe Theile werben bafikr gr * 
et 


für 


— — “ 

jerweii ai k, 
= r Ger, IE ihe 
nah bem Norben, 


können. Sle 


turd 
anbeis zu erjepen, mie 


erbetebung bes afritaniichen 
. Stiben' ’ aufolge, bir Mb: 


— dem befanntgemorbenen —* 
ſicht ber confübertrten Regierung ift.* 


Baperifche Ungelegenbeiten. 


Ründen, 27. Mai. Die königliche Entfäliefung, die Eins 
berufung bestanbtags betrefiend, lautet: „ Marimilian II, we, 
Bir haben beigloffen, den Landiag auf dem 15. Juni I. J eim 
berufen. Dir Deiehlen ſoſert Unſeren Srelöregierungen, alle aus 

Areifen im bie I. Kammer beftimmten Mbgeorbnietem ſogleich 


aufgeftellt, daß eimerfeits bie Befreiung berlunter — Wittpeilung dieſer öffentlihen Ausfgpreibung 


aufjuforbern, fi an bem beftimmiten Zage unfehlbar in Unierer 

Haupt: und Wefidenzfabt eimgufinden, und nach ihrer Ankunft ſich 

im bem Ständehauſe nach Art. 2 des Geſehes vom 25. . 1850, 
den Geſcha bes Yanbtags betrefjend, zu melben. 

an weidhem Öffnung des Lanbiags zu erfolgen — wit 



























Kueirere. 


8% Klisabeih- Eisenkahn fl. 200 50 "20% pP 
Rhein Nabebahn Thlr. 200 & 105. .| 33% a 

4% Ludwigshafen-Bixbach & fl 506 12 pP 
4% Nenstadt-Dürkheim & fl. 600... = » 








Bayer, Ostbahn & fl. 200... - 
4% Hessische Ludwigsbahn & fi. 250 . . . . 1264 P, 
Kurf. Friedr,- Wilh. -Nordb.& Thlr. 1004106. — 

3% Oesterr, 8t.-E. Pr.-Oblig. fos, & 28 kr. 50% P. 
3% Oest. Sid.St.0. Lomb, EB. Pr, fn.a2ökr, 53% P. 
3% Livarn. Prior. Lit .u.D,A2# kr... 464 0. 
6% Toaan. Central- Eisenbahn & 28 kr.. „ur 
5% Eilsabeih- Bahn Pr. - Oblig g. in Bilb. . sp. 




















Du. 19 Br. — weigen 

Termine matter; ef. biel. 7 ; frember 6% Br; per Roi 
u. G.. a ans Br 0204 G. 

per Rov. 6.20% Br., 6.23 @. — Kessen, ver Rai niebriger: 

ef. 5% à u Br; per Wei 58% Br., 88; November 

6.11 Br, 5.10 '®— Gerfte ei: hiefige 4a 

Br; oberl, Dia a M Be — Haler unverönbert: ei. d Br. 


Bärfe. 
** vom 20. Mai. 

Dir * heute gümfliger. Grebitactien 204. Ban: 
actien 836, 160er unten BEN 485%. Aliprocmtige Metal: 
liqued 60%. National TOM. Bomiſche Actien 73. 4 procentige 
„| Bayerifhe 10214, Mailänder Looſe 35%, 1854er Looſe 54 beyap t. 


(Baguers —— —— Bur 
* hen, 23. Mai. (Ueber Trieft.) —— wurde 


Feine zeuolutionäre Bewegung, angeblid zu Gunflen Bul: 
garis, verſucht, aber durch das Cinfchreiten der bemaffne 
tem Macht vereitelt. Die Gewalttaten der Soldaten bauern 
fort. Huch im mehreren Provinzen fanden Ruheſtdrungen 
ftatt; die Näubereien nehmen überband, Im Piräus iſt 
zwiſchen zwei Eompagnien Nationalgarbe eın Conflict aus: 
gebrogen. Die Nationalverfammlung beauftzagte bie Re- 
gierung mit Vorfehr von Maßregeln gegen bie Umtriebe 
ber Ottoniften. 

* Ronftantinapel, 23, Mai. (Ueber Triefl.) Die Er: 
nennung Fuad Paſchas zum Großvezier fieht bevor. Die 
per Telegraph eingetroffene ruffiihe Antwort auf die pol- 
niſche Pfortennote ſoll ſehr freundlich lauten — In 
TIhrilalien taucht das Parteigängerweſen wieder auf. Thef: 
falijde Reiterregimenter beginnen ſich aufzulsſen, weil die 
Mehrzahl der Difyiere den Abſchied verlangt, um amt 





polnifchen Aufjtand Theil zu nefmen,. Der Albanejenhäupt: 
ling Schemo hat an ber griechifchen Grenze Stellung ge: 
nommen. Nah eingelaufenen Berichten hält jih Herat 


Inch. In Perfien jol ein Minifterwechjel bevorfichen. 














„Frankfurt */M. 29. Mai 1869. Cours der Staatspapiere. (Schluss der Börse.) Diverse Actien. | Wechsel in südd. Währ. 
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5 16x d9.v. 1852104 19 kr r 4% 2 100% P, af. 250 80% Eins. *255 P. | Brem. Thir, 50 Lad. .  90M B 
= 6% d®, 1859 1. E 116% | 8X P " 4% . 9% P, Span. Credit- Act. far. 00 | Rrünmel Fen. 200. . „| 91% 4 
id IE% ae, Lombard. ia | Hassan 5% E 102% P, a28 90 % Einz.i.fon, *— ‚Cöln Thlr. 66 - 1MM 0, 
r Fkf.-Osstr. 8.424 | 91X ® 144% Re 102% P. 1144 % Bayerisch, Ostbahn , || Hinsmbary B.M. Io . 89% B. 
» 15% d%.Vent. , 236 . 14% » 99% P. 30% Einzahlung . 1164 P. Leipzig Thlr. 60... 1054 B 
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»' 18% Meall.-Oblig. 5/8) 60% © Braunsch 3% % „ Thlr-A108 | 92% Q. | (Feusrv.)20%Ein.| 155 G. ex D. fLyom Fen. 200... „| — 
vule% dito w. 000 38 6“ 0 Luxemb. 4% “Ruhtühr.| 10% P Fraskf.Rückvers. 10%E.} 103% @. Mailand Pen. 200 . „| 13% 
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1 1 4% FPrankf.Hypoth.-Dank Wien fl.100i öst.W. 108% B. 
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= X. . +. Kim Finnland | 4% % Obligat Thir.a 106 | 00% P. — — 
„ 1%. ”P. Spanien 2% faLöch.Piast.ä8. 2% | 50% G. | _ Anlehens- Loose. — ed foren, 
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Vollbezahlte Bank - -und | Credit- Actien. “7 Haan 86. 938% P, | Hand- 20r pr. raah. Pfd. .30126 
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+ Oesterr. National-Bank-, ‚Actlen E #94 @. 4% Weimar. Bank b Thir. 1004105 | 82% P || Mailänder fm. 45... . 56% P. I Press, Cassen-Scheine | „ 1 43-.% 

% Ossterr, Credit - Bank - Actien 4% MitteluCr-Act. A Thir.100h106 | 971% P. | 3% 8t.Brüssel 1862.48, 90 G. Bäche, . 2 
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n * N Voll einbezahlte Eisenbahn- Actien und Prioritäten. 


% Elisabeth» Hahn Pr. Oblig. in Silb. weweete | 


Emission - 2 2 = Herr Here ei) x pP 
5% Bülm, Westbahn Pr. ie Bilb, . +6 | se“ — 
455% Hemsischn Ladwigsbahn Pr. - Oblig. 11% P. 
44 % Ludwigshafen-Bexbacher . 104% P 
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45% Khein- Nabebalın - 
4% % Frankfurt- Hanau 1. Prioritäte - Oblig. 


Nach dem Spndicats- -Courblat. 
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Zages-Ueberfiht. und St. Peteröburg. Da ber Bund bort durch Gefanbtejaber dech dafür forgen werde, daß Preußen und — ae 


*Branffurt a. R., 30. Doi Mittogb, ſenden würde, fo würde wohl ſchlirhlich das Präſidium bie] Waffenftilftands- Forderung hat Defterreich feine Einmillis 

Nach der Neuen Gannoverihen Zeitung, die die Ver⸗ beim Bund ascrebitirien Gejanbten jener Mächte erfjuchen gung nicht gegeben; es heift, England habe biefelbe jet 
muthung fir ſich hat gut unterrichtet zu fein, wird beribieje Notificntion zu bewerlſtelligen, beziehungsweiſe ihmen allein in St. Petersburg erheben. Dagegen follen bie bes 
Bundestag num doch vorausſichtlich — und zwar etwa injanftatt ihrer Vollmachtgeber ben Het notiſitiren.“ finitiven Forderungen, welde Defterreich vorſchlägt, in ben 
der Si vom 11. Duni — zu dem Entſchlufſe kemmen, Je energiicher hiernah ber Bund, aller Gewohnheit] Tuilerien einſtweilen Gnade gefunden haben. 
Holftern in Pfand zu nehmen, um Dänemark zur Junejund Ueberlieferung zumiber, auftreten zu molen ſcheint., Der braſilianiſche Gejanbte in London fell jeine Väfle 
ha} ber Verträge von 1351/52 anpuhalten, „Mielbeito wichtiger wird es, daß bie Nation durch unmiber«|geforbert und erhalten haben. 
man in Bunbeäfreifen‘, fegt bad genannte Blatt hinzu, |ftehlichen —— eine liberale unb nationale Richtung — — 
„diefe Maßregel verſteht, fo würde dirſelbe im nichts ges|jeiner Polinik Sorge trage, = 
ringerem beſtehen, als in einer zeitweilig abfoluten Sus- m diefer Beziehung ıft es hocherfreulich aus Nürnberg zu Die Dinge in Sũdrußland. 
penjion der Negierungsgesalt bes Herzogs von Holftein, |vernehtmen, dab dert bie beiden Parteien, melde fih eben| — Wir, 27. Mei. Man hat hier noch feine Phafe 
Siebe Regierungshandlung, Sieuererhehung, Milttärauss |ncch im Wahllampf feindlich gegenüberſtanden, für Schles⸗ des polniihen Aufftanbes mit foriel Aufmerlſamleit ver⸗ 
bebung, Ausübung der rigterlihen Gewalt , Beamtener: |wigholftein gemeinſchaftlich auftreien und fo ganz Deutf:jfolgt, wie das Hinüherfpielen berfelden in das Thal bes 
nennung, alles dies würde zeitweilig ihm entzogen werben. land ein Beiſpiel geben wollen. Es foll dabei der Be] Duirpr und Dniefir in bie Heineuffiihen Südprovinzen 
Die Bundesverfommlung würde das Herzogthum Holftein ſchluß der Roburger Berfammlung vom 20, Mai zu Grunbe|des Czarenteicha. Es kommen fir Defterreih Hierbei nicht 
durch Bunbestruppen befegen lafien — muthmaßlich biess |gelegt werden; womit inbeflen midt gefagt fein wird, bak]bieh die allgemeineren jtraiegifchen und pelitifhen Geſichts- 
mal aus gemiffen politiihen Gründen Ilebiglih durch auch die Rebe, melde biefen Beſchluß hauptſüchlich zu punlte in Betracht, nicht bloß ber Umſtand, daß durd 
das 10. Urmeecorps. Sie mwürbe jobann eine Bundes: |motiwiren biente, mit ihrer unbebingt friegäjceuen Tendenz|eine ſolche äußere Aräftigung bes Aufſtands das erjegt 
commiffien ins Herzogihum jenden , welche mit ber nollen|in Nürnberg aboptirt werben jolle. mürbe, mas ihm am innerer Widerſtandefahigtein abgeht, 
Autorität einer lanesfürklichen Negierung umlleiber wäre) Wir haben geftern bereits angeführt, daß bie Banbels-|und daß Auflanb bei eimer derartigen Husweitung ber 
Die Commiffion mürbe Tämmtliche Negierungsbandblungen|politiidhe Miffton des Heren vo. Beuft in Berlin bie er: |Angriffälinien vom Baltiſchen bei zum Schwarzen Meer 
ausüben. Gie würde mit im Namen bes Herzegs von|marteten Erfolge nicht gehabt habe. Wir lönnen dirſe ſchließlich erlahmen müßte, fondern es fpielen hier auch 
Holſtein handeln, fonbern lebiglih im Namen des deutſchen Rachricht heute dahin ergänzen, bad ber preußiiche Benoll: ganz ſpecifiſch öſterreichtſche Aüdfihten und Jutereſſen 
Bundes. Auch Die holſteiniſchen Berichte würden unter |mädhtigte in Münden bei der am Mittwoch durch Bayernihinem, Für unfern Staat wäre ſchon der Umjtand ſehr 
biefer Wutorität zeitweilig im Namen bes beutichenizur Sprache gebrachten und bemnädjt vom ber Gonferenz|bebeutfam, daß ber ruthenihche Stamm mit feinen alten 
Bundes Recht zu fprehen Hasen. Die Commiffion mälrbe|näher zu erörternben MWieberaufnahme ter Verhandlungen |Erbfeinben, den eigentlichen Polen (den Mazuren, Lehen) 
zwar im Zande teſidiren (muthmaßlich in Altena), imbeh|mit Drfierreih ſich erwa folgendermapen äufern wird :/gemeinfame Sade macht unb ben alten Bibermillen, ber 
von Feonlfurt, nämlid vom Bunbestogsausidup für die) Preußen wolle nicht unbedingt jede Berhandlung mit|jeit Jahrhunderten pwiſchen ber ehemals herefhenben Race 
Holfteinihen An beiten, Weifungen zu empfangen und | Defterreih für ben Zollverein ablehnen und verlenne nicht und dem früher leibeigenen rufjüchen Bauersoolt obmaltete, 
ſolche zu vollzie a, überhaupt unbedingt abhängig, die Wichtigleit einer Ausbildung bes Vertcags vom 19. Fer vergißt; denn befanntli beruht die Feſtiglett ber öſterrei⸗ 
von Franffurt fein, mie von einer förmlichen Gentsalre:|bruar 1853; allein es ſehe feinen Erfolg dahin zielenber chiſchen Herrſchaft in Galizien und bie ganz ungemöhuliche 
gierung, Die Bunbesverfammlung mwürbe alfo bie ge⸗ Verhandlungen, wenn nicht zuvor ber Foribeſtand ber|Sicerheit, mit welcher unfere Regierung bisher der polni: 
jammte Zandes-Rrgierungägewalt eitweilig im ihre Hände |Zollvereinsveriräge über 1865 Hinaus gefigert fei. Wenn|fden Revolution zuichen fonnte, gerade auf biefem Gegen: 
nehmen und folde dur ihre ernannten Bolmagtträger |baher eine Verhandlung über die bayeriſchen Vorſchläge ſatz und auf ber blind fanatifgen Ergebenbeit der Ruthenen 
ausüben. * auf der gegenwärtigen Yollconfereng nicht zuläffig ericheine, gegen bie deutſche Regierung, welde fie unter Kaiſer Joſeph 

Die Augeb. Allgemeine Zeitung, melder dieſelbe Rach- ſo fei Preußen doch bereit, aläbald nad dem Schluſſe der|von der Leibeigenihaft und vor fünfzehn Jahren von ben 
wicht zugeht, meldet weitet, daß ein fernerer Act des Buns | Gonferenz mit feinen Zollverbündeten Berhandlungen über |Patrimonialgerihten und dem Mobot befreit hatte. Mürbe 
des nicht außerhalb der Wahrſcheinlichleit liege, „melder die Fortſetzung des Zollvereins unter Aufrechthaltung besjaber das ruthenifhe Volk in Podolien, Volhynien und ber 
das Londoner Prototol für unverbindlich erliärte für die |franzöfiihen Vertrags und ber Ermöglihung feiner Aus- Ukräne von ber Bewegung ergriffen, jo märe man auch 
Dunbesverfammlung , jowie auch für unpräjubieirlic für|führung einzuieiten, nach beren günftigem Ausgang über|der Ruthenen Galijiens und folglich "ber Provinz 
die Rechtt der Herzogthlimer Helfen und Schleswig und|vie Stellung des Vereins zu Deſterreich ohne Schwierigkeit inict mehr in jenem Grabe ficher, wie —— lommt 
aller Mitglieder ber Augufienburgiihen Hetzogelinie, jolneue Berabrebungen getroffen werden fünnten. noch, daß eine Ausbreitung bes Aufſtandes nad bem Süd: 
weit fie es nicht nachträglich ausdrücklich unterzeichnet oder| In der polnischen ge werben bie Unterlanblungen|often bie Bewegung den ohnchin gerade in dirſein Augens 
jorft genehmigt haben. Einen ſolchen Act würde bie Bunsizmwitchen Deſterreich und den Weſtmächten eifrig forigefegt.|blid im hoöchſten Grade aufgeregten Donaufürftenthümern 
vesverfammlung zugleich nad diplematiſchem Brauch jenen Officibſe Wiener Blätter geben zu verfichen, daß Defter/nähern mürbe und bamit möglicherweiſe denn doch allmähs 
Gabinetten officell zu notifieiren haben, welche das Protor|reih zwar vorausfihtlih nicht an dem vom den Meit:|lich ein Het jened Dramas vorbereitet werben fännte, 
«ol unterzeichnen ließen, nämlich jenen von Londen, Paris |mächten anſcheinend bereits beabſichtigten Kriege theilnehmen, welches in ber Sprade der Flüchtlinge die große ofteuro: 





i Sie ‚ erwiberte fie, bafı ei R t d i ibli i i 
Hein Uame —— ke A s ee ey — de gehür: br en muftermäßigen weiblichen Wejen, die fig einen 
FKoman von Willie Gollind Bud dem Engliiden von G. 8. ſich über bie Abreiſe Fran Eları's. — vermag: ihre Biebes: 

(Fostfegung.) Fran Banftone jah mit Seiterlähelnbem Staunen von ihrer 1 haben 


Krde 
meidt [ Banftione feiner Alteften Tocht Ro] 
als Befes Stel Dep 1 Babes * —— — von 
Be aa a Tl Bi ee 9 Se er in re gen In ge le mug I Sad a 
. i uris in ift er, en 3 und \ 
—— 53— 10 a fen 3 ei jo ungerrein verſch Magbalenen, — fette. Dir ade Ag nicht 5* 


—E axberm| Weine gute liebe her Fräulein Garih 3 - de Gar at eftaund we 
m 8 
air — daß bi As in einander verlieben um ng I 


6, angenomm t fit) befler, was dann? , 
zu Ion — aiiate ner Babeluhlin Bu Chamienı meinen? Pe Tanitı vinen taken ba re 


En: heueren Fran — ignitt eimen tofe 
” —* ades auſjubleten um bie j Dame aufyu: | Reheheit der Dede Fi juft das Geg fett, 8 geiraten und lachte heil auf. a nie 
finden. längerer Mbiwefendeit ichtte pi etwas auge: | Nänner frauen Frauen Männer, von benen ihte Freunde Beine gute Freundin, ſogte fie, es iſt ein alteh Baur 
richtet zu haben zurüd, umb gmax für ihre Perjon mit ber feftefien |Blauben, bas jei zu allerlept möglih. Mann man etwas üfter| Eipricimort, man fol bie Küclen micht eher zählen, bin fie 
Uebergeagumg, baf- ogbaiene tepenbasn mit Prag eine Sufammens |büren ala des Gap: Wie hat biefer Herr So umd So mur eine au t find, Laſſen Cie und abwarten, benoz wir bie unferen 
kunde , während fie auch midt ben Bewen für] leide Frau mehmen können? ober wie konnte bie Ftau So | zählen. 
viefen Berbadt Hatte entbedien können. ben fan ber [ind So an einen falden ‘ T n Sie nie im Es wer nicht leicht für Meinten Gaeth, zu fi m, wenn 
Wagen vor ber Thür und molite mäct Länger |biejer Melt eriebt, Rüben im unfinnige Leibenfchaft für| fie im Drange fefter ; Mein diefe Antenoet 
RE a TE lan 
Leim . I: nd — 

Eine halbe Stunde fpäter trat Magbalere ruhig ind Zimmer, | Dennoch erfeint eb unerflärtih, meinen Eir mict? u Sanfione's Benehmen war unter ſolchen Umſtanden gemik 
Sie {ah blafı und aus, kein Barth Bor Unerfläctich, weil ed alle Tage vorlommt, erwiberte Jedulei ü fer auf ber einem Seite warf Th sim Mänden — 
würfe nafen fie und um auf, erklärte uns| Barth Imımig, Ich keune eine große Arzahl vortzeffliher Beute, |mit großen perfänlien Heizen, mit prouniäzen, 
befangen, bob im @ehötze fpagieren geweſen, maßem eimige|die tzof der beutli Sejehrung 4 —— = D* Ächten, mit einer Gtelung in der Gelell t, daß ber befle 
— nn 

iz — um er e an einrm blutarmen faulen 

&8 [deint wir, 9 jpürt bie Rüdwirtung son gefierm, | Naler in he Guben wochen, 2 Banfan. 19 Jung Dur ‚ befien erfier Weg im Leben fehl g Am; 

Frau Banſtene E ift, wie wir griot, Nam badgebe Yhuen mein Hort barauf jene wird, biefem] unb der, jel men eb Ma Delan yarilen Sarctad) Der. Bin 
voruber if fie nach mehr, ‚ Tunfeligen XHenteripiel, denfelben Meg gehen, ben jo viele junge |fellte, braischte, um in eine Schemöflellumg omımen, in 

bat Pic eine fo ginfäge Frau ein | Mühen vor übe argangen ſind Eri bu — ber er eime zeige junge Dame mit chembürtigemt —S beim 
—— — je‘ u —U ei en I I Dort em Beide wigke [ib bie Futter 
werden befragir Greifen, es jelbjt zu willen, des wegen ühzt nerliebt. diefes Radchens at unangenehm Derührt von ber Aus- 
nahm bir Uhaner wahr umb benuhte fie auf ber Stelle. H etalafien unb ungellüm, gefheut und berrihiditig; Helfiht auf eine nee pn zu a wit wün, 


yäilpe Gonflagration heißt. Verſchie dene Mittheilungen aus 
Bulareft und Beigrad zeigen nur zu beutlih, baf man 
daſelbſt derartigen Plänen nicht abhold wäre und beftrebt ift, 
fih von gewiſſen Mögligpleiten nit unvorbereitet überrafchen 
zu laſſen. Bicher ſcheinen allerbings bie von polnifder 
Seite verbreiteten Berichte über den Aufftanb in ben Hein: 
ruſſiſchen Ländern übertrieben zu fein und bie Erhebung 


ſich lediglich auf vereinzelte von Ebelleuten, bie belanntlich heit angenommen Haben iwürbe, 
auch dort zum polniiden Stamm gehören, veranlaßte Putſche frage wurde am Schluſſe ber zweiſtilndigen Allgemeinbe: 







begüglih der Amtsrichter einen entfprehenden Wunſch aus. 
geſprochen Bätte, um ben Gegenftand bei ber Regierung 
näher in Erwägung ziehen zu fünnen. Allein von Hofrath 
Bluniſchli, Dr. Schmidt, Geh. Rath v. Mol und Grafen 


v. Hennin wäre lieber bas Fallenlaſſen des ganzen Re 
—————— zugegtben worden, als dafi man das 


rincip über die Unabhängigkeit der Richter in einer Halb: 
Ueber biefe Präjubigien: 


befhränten. Man darf jeboch derartige Ausbrüche auch |rathung eine Abftimmung vorgenommen, bei der ſich eine 


nicht völlig unterfhägen, und nicht vergefien, daß die Ber 
megung in Gongreß : Polen bei ihrem Beginn ganz ben 
felben Charakter an ſich geivagen hat. Die räumliche Aus 






entfchiebene Mehrheit für den Gommiüftonsantrag ausſprach, 
worauf im die Sonderberatfung eingetreten wurde. 
biefer ging ber Entwurf mit allen gegen zwei Stimmen 
dehnung des Aufftandes ift jedenfalls eine ſeht bedeutinde, |(Prälat Holzmann und Geh. Ra 


Aus 


th Frommherz) in einer 


Eine von verläflicher und vollfommen umparteiifher Seite|ben Anträgen des Ausſchuſſes entſprechenden Faſſung 


fiommende Mittheilung aus einer fübruffiihen Hafenſtadi 
nennt bereits Emela, Balta und das fürftlih Woron: 
zeff ſche Gut im Aufſtand bezriffen. Diefe Punkte liegen 
aber an ber Ürenge des Hüften : Guberniums Odeſſa. 


Die Stimmung fol in ganz Sübruflend und namentlih| Grund niedergebrannt, 


in den Hanbelsftäbten am Schwarzen Meere eine jehr ger 
drüdte fein, und bie öffentliche Sicherheit, auf die man 
fi do fonft in Rußland foniel zu Gute geihan, nicht 
mehr befier jein als in Galabrien. Als ein fehr beadhtend: 
werider und für bie gegemmärtige Lage maßgebender Um: 
Rand verbient fobann erwähnt zu werden, daß unter den 
doniſchen Koſacken, den Nadtommen der halb polniſchen, 
halb rutheniſchen Saporoger, eine nicht unerbeblihe Gah⸗ 
zung herrſcht, welche zwar mit dem Aufftand in Congreh: 
Polen in feinem Zufammenbange ficht, aber gelegentlich) 
von demfelben trefflich ausgebeutet werben flönnte. Die 
ruſſiſche Negierung har namlich vor kurzem bie Azow ſchen 
Rojaden mit Weib und Kind, im ganzen nahe eine 
halbe Milion Köpfe, unmittelbar an die Kaultaſuslinie 
übergefiedelt um, einen Theil ber faufafifhen Armee frei 
zu belommen. Die Sadje ging ohne Widerſtand vor ſich. 
Da wollte fie vor beiläufig einem halben Jahre unter den 
eigentlihen doniſchen Kofaden ähnliches v.rfuchen und be: 
gann an den Privilegien biefes Kriegerſtammes zu rüfteln, 
In Folge deſſen entitand eine allgemeine Chrung, meiche 
den lepten Winter über anſchwoll und jet eine ganz be: 
denlliche Geftalt annefmen fünnte, wenn in ber That bie 
Uträne mit zum Aufftand fortgerifjen würbe, Die doniſchen 


nete Heiter ins Feld unb werben, wenn die Bewegung 
nicht auf Gongref: Polen beſchränkt bleibt 
weder für oder wider biefelbe den Ausſchlag geben. Die 
ppofition dieſes Kriegerflammes batirt übrigens nicht 


reglementmäßig in 

















auf Mitte Juni einberufen, und gleichzeitig wird von ber 
A, Allgem, Big. beftätigt, daß die Beihlußfaflung über 
einen abermaligen außerorbentlihen Militäreredit zu ben 
eriten Aufgaben ber Verjammlung gehören fol. Seit den 
Nüftungen des Jahres 1859 ift unfer Mititärbubget nicht 
wieber auf feinen Normalitand, ber ohnehin ſchon bie 
Kräfte des Landes fehr ftart in Anſpruch nimmt, zurüd: 
gelehrt, und nun bietet die drohende Meltlage fo reichli⸗ 
hen Anlaß wie jemals zu ermewerten Fotderungen unb 
Anftrengungen. Ih halte e8 nicht für möglich, daß biefer 
Zuſtand eines bis an bie Zähne bemaffneten Friedens, 
einer fortmährenden Spannung ohne Entlabung noch lange 
bauert, zumal in den Mittelitanten, wo das Boll fi bes 
Gedanfens nicht erwehren kann, daß e8 bei allen Dpfern, 
die man ihm zumuthet, doch nur ein unjelbftändiges Wert: 
zeug in den Händen entweder der öſterreichiſchen ober der 
preußiſchen Politik bleibt. 
feine deutſche Politik, und daß wir auch keine bayeriſche 
haben, deren unabhängiges Auftreten uns vieleicht mit fo 
ihmweren Opfern verföhnen Könnte, ſcheint ſich eben jetzt in 
ber ſchleswigholſteinſchen Sache wieder zu bewähren. 
T ja — — Während ih in meinem letzten Vrief noch auf exe 
Koſaclen jtellen im äußerten Falle 200,000 wohlbewaff: ee Me Te, wirb jept verfichert, wre 
h bayerifhe Bundeötagägefandte ganz in das Fahrwaſſer der 
‚ jebenfalls ent: | pefanuten preufifh:öfterreichifchen Auffaffung eingelenft fei. 
Beftätigt ſich dies, ftellt fi die bayeriiche Regierung wirl ⸗ 
x AT ich unter bie Gegner bes olbenburgifhen Antrags, jo ıf 
grade vom geftern, Sondern machte ſich ſchen unter Kalfer|pie Geſchichte der „verfäumten Gelegenheiten“ um ein 
Rilolaus geltend , der von ben alten Privilegien und ber|merkmichiges Blatt bereichert, Unfere Benölferung bat 
alten en u wiffen und das ganze Bolf fi bis jeßt im der Sache der Serzogthümer laum noch 

geregt; fie will von der Wahlbemegung ausruhen und leidet | Abgeorbnetenhaus nicht in eine Discuffion über die fönig- 
lige Antwort eingetreten it: „Wo ſpricht denn die 


bervor. 

Göppingen, 29, Mat, Heute früg ih die Bürger’ide 
Wollfpinnerei, in der Nähe der Strafenübergänge 
oberhalb des Hiefigen Bahnhofs gelegen, bis auf ben 


+ Aus Bayern, 28. Mai. Der Landtag ift jeht 


Mir Haben ja in Deulſchland 

































Koburg, 29. Mai. In der Wochenſchrijt bes Natio- 
ralvereins heift e8 über Preußen: 

It bie Kammer dur Bertogung, Schliekung ober Auflöiang 
aus dem Wege geſchafft dann ift eB Die Sache des preufkicen 
Dolls , das nicht bei Seite geſchafft werden kann, für jich felber 
ng und ben Kampf gegen bad Kegiment, zu welchem Herr 
». Bismard ben Namen hergibt, zu Ende zu führen. Don ben 
Männern ber Nertfchrittspartei If zu verlangen und zu erwarten, 
ba fie wombglich vor, km Nothfalle aber audı nah Schluß der 
Rammer bie allgemeine — einleiten, organifizen 
und ihr bie Parole geben. Auf ihrem Huf und mad ihrer Mei: 
fung wirb ſich von einem Ende bei Landes zum andren ein 
Sturm von Kbreffen, Milenserflärungen, Deputalionen erheben, 
melden bas beit: e Reaiment nimmermehr Stand bält. Stehen 
bo nicht bloß dflemtliche Frelhelten umd Rechte, nicht bloß Hab 
und But, Sonbern auch Haut und Saar, Leib und Leben jedes 
Preußen dabel auf dem Spiele, daß der heillofen Polttik ein 
raſches Ende gemacht werde, melde bas preußlihe Boll dem 
unpeeninftigfien aller Ariege bei den Haaren entgegenichleift. 
Diefe Enge lapt ſich dem einachſten Berfiande Kar machen unb 
gegen bie barin enthaltenen Gefahren laffen fih der Rleinmuth 
und die Wilensihmäde ſelbſt in Harniſch bringen, ft aber bie 
Ertenmtnik und bie berfelben entſprechende Stimmung vothanden, 
dann fommt es darauf an, dab beibe zum ungeihwädhten Aus⸗ 
beruf gelangen, daß ohme Umſchedetfe gerrdet, bak Meniden und 
Dinge beim weiten Ramen gemannt werben. In ber Adreſſe des 
Abgrorbmetenhaufes Kat eine gemiffe Zurüdkaitung ohne Zweifel 
ihren guten Grund, bie unter ben obmaltenben Ylmftänden im 
ber Eprade bes Volls fer übel angebradt fein würte. Das 
Wort des Volts ſei kurz und bümbig, und made kein Hehl baraus, 
daß ein Entjchluh Yinter ihm Äeht. 

Hannaber, 29, Mai, Der Byzantinismus, welder 
in den legten Jahren hier wohl gepflegt wurde, auch üppig 
gedieh, hat durch das befannte Mipgeihit eines feiner 
Sauptoertreter einen ziemlichen Sıoß erlitten und ift einiger« 
maßen in Mrßcreit gelommen. Folgende Neuerung barüber 
iſt bemerlenswerth wegen bes Drtö, mo fie zu leſen fteht, 
in ber überconfervativen Nienb, Yandesztg.: „Im legten 
Decennium hat befanntlid; eine nicht recht zuverläifige Art 


von Loyalität namentlih am Hönigsgeburtäiagen in eimer 
buyantinifchen Weiſe fih bemerkbar gemacht. 


Zu unferer 
Freude haben wir wahrgenommen, daß Demonfirationen 


diefer Art nicht mehr zunehmen. : Möchte die echte deutſche 
Treue dafür deſto mehr wachſen. 
ift im unferer Zeit ein ungewöhnlich ſchwerer, und es liegt 
ſchon in biefem Umftande die bringendfie Mahnung, die 
Treue gegen das föniglide Haus unter Feinden und 
namentlih der byjantiniſchen Ueberſchwänglichteit aegenüber 
in der rechten Art zu ermweifen.* (3 


Der Beruf der Könige 


f. 9.) 
blmän> 


Berlin, 29, Mai. Die geftern abgehaltene Ba 


nerverfammlung im vierten Wahlbezirk hat nad der 
Köln. 8. einftimmig die vollfte Uebereinftimmung mıt dem 
Verhalten des Abgeorbnetenhaufes und inäbelondere mit 
der leiten Abreſſe erklärt und ven Mbgeorbneten ihren 
Dank ausgeiprochen. Andere hiefige Wahlbezirle folgen 
nähfte Woche, 


— Die Nationalzeitung ift unzufrieden bamit, daß das 


imenier einregiſirirt wiſſen wollte, 
— wohl auch unter dem Einfluß der peſſimiſtiſchen Borftel- 
Denutfchlanb. lung, daß bei bem jehigen Stand der Dinge in Deutſch. | Berfafjung davon, daß es gewiſſe Regierungshanblungen 
Karlöruße, 29. Mai. In ber heutigen Sitzung der land doch nimmermehr etwas gutes von dem Eingreiſen, des Königs gibt, melde feiner Mitwirkung eines Minifters 
Erſten Kammer gelangte der Bericht des Hofraths Dr.|ber Regierungen zu erwarten fr. In den leiten Tagen bedürfen und dennoch giltig find? Wenn ihm ein Lönig: 
Schmidt über den Entwurf eines Gefehes, die Necdtö:|hat ſich indeß ein erites Lebenszeichen geregt: in Nürnberg|licher Erlaß ohne minifterielle Unterfhrift zu Augen fommt, 
verhältnifie ber Collegialzichter betreffend, zur Beraz|ift ein Aufeuf zum Anſchluß an die von ber Koburger ſo jollte em auf dem Boden der Verfafjung ftehender Mb: 
tung. Wie ſchon mitgetheilt, fonnte fih die Goms|DBerfammlung ausgegangene Erklärung erlaffen worden, |georbneter ſich jagen, daß diefem Erlaf bie Begenzeihnung 
miffton mit dem Grunbfage der Regierung, dab fi; Die unterzeichnet von den Führen der beiden Parteien, die fidh| fehlt; keineswegs barf er darauf, dab fie gegen die Regel 
Umndhängigkeit nur auf vie Gollegialrichter erfireden foll,|vor einigen Wochen in der Wahlſchlacht feindlich entgegens |fehlt, die neue Lehre gründen, daß der Erlaf nun von 





nicht vereinigen, fie hat jie vielmehr auf ſammuliche rich⸗ ſtanden. Ich zweifle nicht, daß diejes gute Beifpiel ander: 
terlihen Beamten (darumter find die Staatsanwälte niht/wärts Nachahmung finden wird. 


inbegriffen) ausgedehnt und hiernad) den Negierungsentrurf 
abgeändert. In der heutigen Sitzung erflärte nun Staats: 





Münden, 27, Mai. Dem Nürnb. Corr. wird gefchrieben: 
„Rad hier eingelaufenen Berichten bat bie Bunbescom: 





dem Hbgeordneienhaufe nicht beiproden werben fünne, 
Wenn die jegigen Abgeordneten folde neue Lehren will ⸗ 
fürlich aufitellen ober zulafien, fo ıft Yebermann, der von 
ber verfaffungemäßigen Meder und Preßfreiheit Gebrauch 


minift.r Dr. Etabel unter eingehender Ausführung, daßſmiſſion in Hannover bie erfte Leſung des allgemeinen | machen will, berechtigt, im Namen des giltigen Landes: 
fih die Regierung mit den Anträgen der Cemmiſſion nicht) Theile des beutfchen Givilprocefjes beendet ; deren Beſchlüfſe rechts Verwahrung dagegen einzulegen. Pflicht des Haufen 


befreunden Fönne; fie hätte lieber gefehen, dag das Haus 


werden alsbald veröffentlicht werben,” 


mwürbe es gejtern vielmehr geweſen fein, bie unterlaflene 





idenöwert5 war; durchaus nicht, wenn man nad 

orten und Bliten fließen burfte, barüber entſchieden, bab «ine 
Ehe wien Herrn Banftone'3 Tochter und Herm Gare's Sohn 
Heine jo befriedigende Wirkung ber Jntimitdt ber beiden jungen 
Leute jein würde, als die Beiderfeitigen Eltern möglicher Weile 
wünihen fonnten. Es war bad Auferft beſrendend. Es war fait 
fo umerklärlich wie bas frühere Geheimnik — das num vergeflene 
— ber Londoner Reife, 

Am Abend erſchlen Franz und kündigte an, bafı fein Bater 
unbermberzig entidieben habe, er ſolle Eomber-Raven am mager 
Morgen mit dem Parlamenisgug verlafien, Er ermähnie en 
Umfiend mit der Miene jentimentaler Refignation und Börte auf 
dem Banfione's lautfreubige Arufierungen über feine neuen Aus: 

ehren mit miülber und finmmer Bermund: Die zärtlihe 
Camermuth in feinen Widen und Geberben erhöhete feine pre 
fünligen Borzlige. Im feinem weiblichen Gebahren war er diefen 
Abend Kübiher ald je. Seine janften braunen Augen ſchweiften 
mis jGmaßtenber Zärtlichkeit im Zimmer umber; jein Gast mar 
forgiditig gebürftet; feine garten Hände hingen grayiäs und ihmad;: 
tend über bie Lehne feines Armſiuhlo. Er job aus wir ein Apoll 
als Heroinaledcent,. Niemals hatte ex friiher mit befferem Erfolge 
bie gejellige Kumft geübt, die er gemöhnlic egercirte, bie Kuntt, 
Suf der Sefekihait ald mwohlgegogener Alp zu laften unb feine 
tmenihen zu möthigen, ſich von im brüden zu laſſen. Es war 
unläugber eim une Abend, Niemand ſprach als Herr 
Banfisne und Fräulein Garih. Frau Banftone verhiett fidh mie 
Faft immer fin; Norad blieb hartnädig im Hintergrund. Magda: 
© war ruhiger unb weniger lebhaft als je. Bon Anſang bis 
& Ense blieb fie auf ifrer Hut. Die wenigen bebrutiamen Bike, 
ie fie Frang mmwarf, flanımten wie Wite Über dieſen und leuch 
teten vorbei, ehr fie Jemand bemerten Lomnte, Sogar als fie ihtn 
den Thee braste und bei biefer Belagenheit ihre Seibfitcherrihung 
Under ber Berſuchung, ber kein Weib miberficht, zu weichen brobte 
b dr Berfusun:, den Mann Ihrer Liebe zu Berüßren — felbft 
2 set Tie Die Sapeelamme ſo geisidt, fie iyre Hand ver: 
Pr te. Pramens Seibftbeherrfjung behauptete fi weit weniger, 
wädeie mir fo fange, alB er fi paifiv verhielt. AS er aufı 


iren eigenen | ſtand wm zu gehen, als er ben marmen, feſt umllammernden Drud 
Bei 


von Wagbalenend Fingern um feine Hamb fühlte und bie Dede 
von ihrem Haare, die fie gleichzeitig hinein gleiten lieh, murbe er 
ſcheu und verwirrt. Er würde Magdaiene und ſich ſelbſt verrathen 
haben, hätte nicht Herr Banftone harmlos feinen Rüchug gedect, 
indem er ihm hinaus felgte und ihm fortwährend auf bie Schulter 
Mopfte, Gott mit bir, Grang! rief die freumblide Stimme, aus 
ber nie ein rauber Ton für irgend Jernanden zu vernehmen war, 
Dein Hüd wartet auf dich. Geh‘, mein Junge, geb’ und ge 

u = From, ich dante Jemen. Es wirb mir wohl ſch 
Ja, jagte h e en. mirb nie mol mer 
IR. * u gerinnen, fie den Anfang. Freilich, wie Sie mir 
immer gejagt haben, ift cd Mannes DHidt, Schroterigfeiten zu 
überwinden und nicht davon zu reden, Gleichwohl mödte ich 
winfdhen, daß ich mid micht jo ſchrach im KRechnen fühlte Es 
ift entmathigend, wenn man nicht gehörig rechnen fürn, Ja, ja, 
ich werbe Ihnen ſchreiben und mittgeiten, wie wmirs get. Ich bin 
Ihnen [ehr verbunden für Ihre Büte, und ſehr traurig barlber, 
daß es nicht mit bem Ingenicurweſen ging, Es tft mir, als ob 
2 meht Luft zum Ingenieur ald zum Kauſmann hätte, 
fann das aber hellem! Nochmals meinen Dank, Beben 


Ste L 
60 \hnantie er fort in feine nebelbafte taufmännifche Zukunft 
-- fo zielios, fo hoffmungstos, mit jo viel Anſtand wie je- 
Rortſetzung folgt.) 





Gabour in ber Burüdgezugenheit nad Billafranca, 


Bn. &o gewaltig die Folgen ber Schlacht bei Magenta ges 
weſen waren — die Beſedung und die Cinverleibung ber Poms 
barbei und ber Hergogthiimer, die Räumung ber Romagna durch 
bie Defterreicher, die gleichzeitige Errichtung einer nationalen pros 
vtforifchen Regierung unter dem Protertorat Pirmontd, die mo- 
raliige Groberumg ber Salbinjel — jo erfhitternd, fo vernichtend 
meufte der auf den Sieg von Solferino folgende Waffenſtillſtand 
und Frieden von Blllafranca für alle national gefinnten Jtaliener 


fein. Memanden aber konnte er {hmerer treffen ald Gavour, 
der fi feit Jahren in Arbeiten und Sorgen verzehrt batte, um 
ein oberitalienifches Königreich zu ſchafſen welches ben Fermben 
vom Ylonyo bis zum Col bi Zenba im Weſlen ftarfe Riegel nor: 
Ihöbe. Die gewaltigen Felgen von Magenta hattem ihm ju ber 
Hoffnung ber politiiden Einheit Ztaliens erhoben; aber Napoleon 
hatte ſich aus ber Schlinge gezogen; bie ehhügte Combarbei, 
leichlam das Glaeis bei — —— ſollte 
iensont zufallen, welches Savoyen abjutreten 
war Piemont, alſo “Ltalien, dem weitefernden Eingriffen und An: 
griffen Defterveihs und Franftrichs nur mod weiter geöffnet, 
Adt mehr ala ein fremder, bald heimlich, balb mit Gernalt, 
fonbern als Britgtieb des italleniſchen Stantenbunbes follte Defters 
zei, aid Etügpumlt ber anderen zu telaurirenden italientichem 
Regierungen, gefeptich und thatſächtich die Oberhand in Zialien 
en. 

Gaveur rilte herbei, deſchwor feinen König, ben Bertrag nicht: 
zu unterzeichnen; aber diefer hatte jchom feinen Ramen barunter: 
gelegt. Wapsleon war einfilbig, verichlofien, von einem Bhlegina, 
das bem im jeber fiber Grregten zur Berzweiflung bringen fonnte, 
Careur mahın feine Entlaffung. Rur mit Dühe konnte ihn Ras 
— bei feiner Durchteiſe durch Turin durch einen geme in⸗ 
Haftlichen Freund (umb durch bie Erklärung, er werde ben Grafen 
jebenfalld vor feiner morgigen Abreije ſprechen) bemegen, bem 
Raljer zu beſuchen. Die freundihaftlice Abihiebdumarmung fontte 
Gavour keinen Troit geben, Carour ging nach Genf und danu 
auf fein Danbgut Leri — baflelbe But, welches er nad) ber Bers 
fiherung jener deutſe en Blätter, die ed für eine patriotifche 
Pilist achteten grobe Unmwehrheiten und Verieumbungen zu ve 
breiten, ein halbes Daher früßer um eine heuere Summe, das 
Cdmuögeld für Außlieferung der Prinzeſſin Elotilde, an bem 
Es Rapoleon vertauft haben jolltee Gr las Hier mehrere 

schen er Beitung, „weber Eleine große”; feine 
Freunde ’ er plöglih um mehrere we gealtert habe ; 
er erihien auch Törperlich gebeugt. 

Ricomee Blandhi gibt uns im Aptilheft der Rinifin con⸗ 
lemperanea einige Briefe, welche Cavout in dieſen Momkten am 


te. Somit 


Gegenzeihnung zu rügen, wenn in der kurzen Zeit nichts 
weiteres geſchehen konnte. Auch über den Inhalt der Ant 
wort hätten bie Redner ſich dabei lutz ausſprechen können 
und follen, denn eine Regierungäbanblung, für welche bie 
Minifter verantwortlich find, ift und bleibt das Schrift: 
ftüd, wenn auch an ber üußerlihen Form etwas fehlt. 


cent? nah der Antillen und nah franfreih befördert 
hatte, Man erwartete in Puebla eine Ergänzung an 
Munition und Proviant.* 


Großbritamtien. 
London, 27. Mai. Der biefige ameritanifdhe Gejanbte 


Wer auf dem Boden der Berfaffung flebt, ber weiß, mie] Abams und ber Agent ber Conföderitien Staaten Mafon 


er fih diefem Schriftftüd gegenüber zu verhalten hat. 


In ſind, wie es ſcheint zufällig, am felbigen Tage nad) Paris 


unferem Lande gibt 8 nur Negierungshandblungen ; einen|gereifl, und diefem Umftande verdanft das Gerücht von 
Unterjixd zwifhen Aönigshandlungen, Minifterhandlungen|neum franzöfifgen Bermittlungsvorfälägen 
und brittens folden Handlungen, melde beides zugieich ſeinen Urfprung. Es hat vorerſt ein Steigen ber amerila 


find, gibt es mit, fondern die Minifter thun alles im 
Namen bes Abnigs und ber König hut nichts ohne Mir 
nifter, Diefes gefeplihe Walten des Königs mir Hilfe von 
Miniftern nennt man die Regierung. Jede Negierungs: 
handlung aber fällt in den Grenzen der geſetzlichen Rede— 
freiheit der öffentlichen Erörterung anheim, und ſchon im 
eine: unumfchränlten Monarchie würbe fein König ſich bes 
fonders geehrt fühlen, wenn man von feinen Kundge ⸗ 
bungen gar nicht ſpräche.“ — Das Kammergericht beftätigte 
geftern ein freifprechendbes Erlenntniß in einem Prepe 
proceh gegen bie Berliner Reform, — Die Nr. 5 der 
Süddeutſchen Zeitung enthielt einen Leitartilel über: 
ſchrieben „rrlicter‘, Die Staatsanwaltihaft fanb in 
bemfelben Beleidigungen des Minifterpräfidenten v. Bis: 
mard, erhob den Antrag auf Vernichtung, das Stabtge: 
richt jedoch ſprach frei. Auf bie Appellation ber Staats: 
anwaltſchaft Kat das Aammergericht gejtern auf Bernid+ 
tung der ineriminirten Nummer erfannt, 

Köln, 29. Mei. Der neugemählte Oberbürgen 
meifter Bachem — biäher Appellationsgerichtsrath — 
murbe heute feierlich) in fein Amt eingeführt. Der bis 
herige Oberbürgermeijter Stupp hat den Mothen Adlerorden 
zweiter Claſſe erhalten. 





Drag, 26. Mai, Das Urteil des Oberlandesgerichtes 
in dem Breäprocefje bes Boleſlawan ift herabgelangt. 
Rudolf Fürft von Thum und Tarıs wurde bes Vergehens 
gegen die Öffentliche Ruhe und Ordnung ſchuldig erfannt 
und zu vierzehntägigem Atreſte verurtheilt. Joſeph Zwill, 
alö früherer Redacteur des Voleflaman, wurde von ber 
Anklage wegen befjelben Vergehens wegen Unzulänglidfeit 
der Beweismittel freigeiproden, dagegen bed Vergehens 
ber Verradläffigung der ſchuldigen Vorfiht und Aufmerl⸗ 
famkeit ſchuldig erfannt und zu einer Geldftrafe von 50 fl, 
fomwie zum Erfage der Gerichtskoſten veruriheil, Gegen 
diejes Uriheil murbe die Berufung an ben oberfien Ger 
richts hoſ eingelegt. 

Dlmäg, 25. Mai. Wie dem Wanderer gefchrieben 
zwirb, haben bie deutſchen Yanbtagsabgeorbneten des nörd⸗ 
lichen Mähren unter ber Führung des Herrn v. Szabel 
Beichloffen, eine große beutiche polrtifhe Jeitung hier zu 
gründen umd den „Dloravan‘ anjufaufen und für bie 
deutſche centraliftife Partei zu verwenden. 


Franfreich, 

Baris, 29. Mai, Eine telegraphiſche Depeſche von Breit 
melde: dem Pays, dab die Dampfiregaite Dryade mit dem 
Bireadmiral Jurien de la Graviire an Bord vorgeftern 
Abend von Vera Eruz kommend bei Breft geantert hat, 
und Nacdrigten von Vera Gruz bis zum 21. April, von 
Puebla bis zum 12. mitbringt. „Die Belagerung nahm 
ihren regelmäßigen Berlauf, jo ſchnell, als die unfesen 
Anftrengangen durch bie mezfanische Armte entgegenge 
ftellte Unjammlung der Vertheibigungsmittel es erlaubte. 
Der Gefunbheitäzuftend war befriebigenb und hatte ſich 
bebeutend verbefjert, nachdem man Kranle und Reconvales · 


nifchen Fonds und ber conföberirten Baummollanleiße be: 
wirlt, ohne daß deshalb eim einziger der hier lebenden 
Nord und Sübflaatlihen an der Fortdauer des Krieges 
zweifelt. (Köln. te.) 


Außland, 

Ein Beifpiel aufopfernden Heldenmuthes wirb vom 
Keiegeſchaupiatz berichtet. Ber Plod, wo 18 Ebelleute und 
120 Bauern fi) verfammelt hatten, fanb ein blutiger 
Kampf ſtatt. Nur die Erfieren waren mit Schieiimaffen 
verjehen, Ws das ruſſiſche Miltär in großer Zahl ſich 
näherte, ſchidie man bie Bauern nah Haufe und bie 
18 Edelleute fehten ſich allein zur Wehre, ba an ein Ent 
fommen nicht zu denlen war umb fie ben Tod der Ge: 
fangenfhaft verzogen, Sie wurden alle niedergemadit. 


Dit Hfien. 

Aus Japan lommt bie wenig tröſtliche Nachricht, ber 
geiftlihe Kaiſer babe dem weltlichen mitgetheilt, daß er 
einen tiefen Schmerz empfinden würde, wenn bie Barbaren 
nicht aus bem Lande getrieben würden; ber Taifun möge 
baher einen Termin beftlimmen, an weldem jeber Verlehr 
mit denſelben abgeſchnitten werben müfe. 


Baperifche Ungelegenbeiten. 

Bünden, 28, Rai. Geftern und vorgeftern dielt hier der 
bayerijhe Anmwalıstag jene Sizungen. Zmei fragen waren 
«6, welche vorgeitern eine eingehende Debatıe veranlagten: I 
melden Bedenten nämlich von anmaltigaftlihem Stanbpuntte 
aus der Entwurf des neuen Givilpröcefierd und die neue Geich 
vom 10, Noprmber 1861 Beronlaffung geben? Tr. Sireit 
aus Würzburg hatte Über den erſten unb Dr, Würzburg von hier 
über den zweiten Gegenſtand referirt, umb murbe beiglofjen, ben 
Unmaltsrath gu beauftragen, auf Brfeitigung ber geäuferten Bes 
deuten binyumirten, Als Borort für die nägften brei Sjahre wurde 
wieder Nürmberg umd Dr. Jäger bajelbft ald Obmanı gewählt, 
In ver geitrigen Sigung kam ein Antrag von De, Henle bahier 
wir Verathung: „Der Wirmaltätag wolle bie Ueberzeugung aus- 
ipre. en, daß bie Honotirung von Unmaltdeoncipienten dutch 
Zantiemen aus ben Goncepigebübren ber Mürbe bes Ammalt: 
ftanbes micht entiprede.” Diejem Antrag wurde zwar nicht bei 
geltimmt, jedech anerkannt, ba in Berhältnif yeilen Advocaten 
und Goncipienten manches Migliche liege. Der nächſte Anwaltdiag, 
zu Unjang Zum 1864, fol in Wäryburg abgehalten werben. — 
Die diefige Bürgerfängerzunft feierte am 26. Mai in ber 
Weſtendhalle den Jahrestag der Lerfaſſung in fehr folenner Weiſe. 
Die Menifier v. Schrend, », Maler und v. Zwehl nahmen an 
dem Feſt Theil, — An demfelben Tag feierte ber Hiftorifche 
Berein für Dberbagern fein Bbjähriges Beftchen, Es hatten 
ſich zu diefer Feſtlichteit micht mur die biefigen Mitglieder bes 
ereind, jonbern auch wiele auswärtige und Deputationen amberer 
tiſtoriſcher Vereime eingefunben. Minifterlairatt Graf v. Hundt 
als Borftand eröffnete die Feſtſigung mit einer Rede, and welchet 
ſich ergab, daß die Zahl ber Bereinsmitgliever Ab gegenwärtig 
auf GAG ordentliche und 61 Eprenmitglieber beläuft. Der Berein 
ſtetzt mit 71 hiſtoriſchen Inſututen in BWerkehe. Mährend ber 
beiden legten Jahre wurben 111 ſchriſtliche Ginberate eingereidt, 
Die Wiblietgel des Bereins zählt 11,000 Bünde, 550 Mamu« 
feripte, BOOO Urkunden und 330 Kutographien. Die Warnen: 
jammelung enihält 4500 Nummern, Unter ben Arbeiten bed Ber: 
eind bob ber Hebner beſenders hervor bie hifloriiße Marie von 
Oberbayern, melde im Nowember 1361 begonnen mwurbe und im 
Maßſtab non 1: 100,000 ausgeführt wirb, dann bie Morarbeiten 
für dad von der Küniglicen Academie ber Wiſſenſchaſten heraus: 
zugebende geihichıligetopograpgiige Urgicon von Bayern. Ferner 
murbe auf ben befonderen Wanſch des Rönige bie topogranhtiche 


Seſchichte mehrerer Stäbte Oberbayernd bearbeitet. Hierauf hielt 
Heihsardivferretär Dr. Rockinger einen Bortrag über bas unter 
Raijer Lubmig dem eriienene Landrecht; und nad ihm 
bradte Prof, Dr, er Ramend des böhmiſchen Vereins für 
Geſchichte beffen Hütwänfhe und Feſtgeſchente bar, Geſtern fand 
ein Ausflug nah dem Mühlthale uns dem Stamberger Ser statt, 
wobei bie römischen Alterthümer ber bortigen Gegend beiudt wurden, 
Ein Feſtmahl im Feldaffing Silbete den Schluß der . - 
Der am 1. Juni in Wirkjamfeit teetende neue sahrp an ber 
tönigligen Staatdriienbahnen bringt für Münden bie 
Aendberung, daß auf der Route Mien-Münden:Barid wirder ein 
zweiter täglicher Schnelzug eingeführt ift. Derjelbe wird, von 
irn lommend, Machts 10 Uhr 5 Min. Hier eintreffen, und um 
10% Ube bier weiter gehen, um bed anbern Tag Abends Uhr 
50 Min, einzutreffen, Der neue Fahrplan beftätigt, daß vom 
1, Jeni am die Sırede von Memmingen nad Kempten bem ers 
—8* — he 8 A ung a Linie Ulmsflempten 

ich drei gemifchte e gehen, und beträgt bie ryit gegen 
vier Stu den. — Der Stabtmagiftrat von Tas at Er 
leichterungen in Betreff der Aufentbaltäfarten Beihlofien. 
Beaste und Wetöprartitenten sc, fomwie wirkliche Gemrindbe 
glieder, wenn fie auch dort micht heimathberrchtigt find, ſollen gar 
nicht mehr aur Löfung einer Solden Karte verſtichtet jein. Bei 
anderen Berionen, Penfioniften unb Privatierd, welche zur Lſung 
einır Aufenihaltöfarte verpflichtet find, iſt deren 28 und Gr 
theilung mit feimerlei Schwierigkeiten zu verbinben, vielmehr find 
denfelben dirfe Harten einige Tage vor beren Berfall ind Saus zu 
ididen und bie Gebübr bafür einzulaffiren; ein ‚Selbfterfcheinen 
jolder Perſonen auf dem Büren ift nit durchaus nothwendig. 


Frankfurter Stabtnachhrichten. 

©) Ueber ben am 7, Juni ſtatiſindenden erflen Bereinstag 
ber Arbeiternereine dernehmen ir hinſtehtlich der auigeftellten 
Zogesorpmung Folgenbes: 1. Feftfegung der Geſchaſtao danung und 
Bürenumallen; 2. Berathung über Bilbung ber Arbeiter vermit: 
telft der Hrbeiterbilbungsvereine (Berichterfatter Eichelsdörfer 
aus Monndelm); 3. über die Hemmmifje, welche ber freien Arbeit 
ie re (Berihterfintter Dittmann aus Berlin); 4. Be 
noffenjhafismelen: a) Spar: und Borihukerreine (Beriterflatter 
Stuttmann aus Hüffelspeim), b) Comiumerreine unb Propuctier 
genofienihaften (Berichterfiarter Veckhard aus Dffenbad); 5. In⸗ 
valiben: umb Miterserjorgumgstoffen (Bericgteritatter Reuh aus 
Nürnberg); 6. Abtaltung regeinuihig wieberfehrender Bereimdtage 
ber venta Brbeitervereine und Einrichtung derfelben (Bericht: 
erfiatter Gonnemamm aus frankfurt); 7. Bildung non Gauwer · 
bänben in dem verſchiedenen beutihen Staaten (Berichteritatter 
Lachmann aus Offenbad). Berechtigt zur Teilnahme an ben Ber: 
bandlungen und Abſtimmungen find nur die mit ſchriftlichen 
Bollmashten verſehenen orbneten ber Arbeiter und Arbeiter 
Yan Die Verjammlung findet im Hellänbiichen 
Hof Matt. 


Volkswirthſchaftlicher Theil. 
Deutjger Genofienfhaftstag. 


Görlig, 27. Mal, Der algemrine Bereindtag ber Deuts 
ſchen Genoffenichaften hlelt heute mei Sauptfihungen ab unb br- 
endete en denlelben bie Berathhung Über die Angelegenheiten der 
Borigufsereine unb über die gemeinjamen Angelegenheiten der 
Genoljenjhaften. Ja ber erſten Hauptfigung, welder Abiteilungs: 
berathamgen vorzusgingen, erjtattete zumähit Sgulge-Deiigich als 
Unwalt der beutihen eni&haften Bericht über das verflofiene 
Geſchafte jaht. Die Zahl der Genoffenigaiten, jomeit fie in den 
Liften der Anwaltichaft Shen gebucht find, hat ha vom Sid auf 
465 vermehrt, mooon auf Preufen 294, auf das Königreich 
Sachen Gl, auf Raffau 39 fallen. Der Gefchäftäwerkehr ber 
einzelnen Bereine bat ſich melft weſentlich geſteigert. Schon jet 
ſteht iämen durch bie Bemühungen ber Anmaltigaft an vielen 
Hauptverfehräplägen ber Grofbanferebit zu den günftigften Ber 
dingungen offen. Die Erfolge ber Genoſſenſchaften auf dem Be: 
biete der Sitilichleit und Tpntelligen; ihrer Mitglieder liegen vor 
Aler Augen. Den Genoffenigaften und ben Danbmerler: umb 
H vereinen kit es qugufchreiben, va bie Bejommerbett 
den Sieg darengetragen bat über agttatoriihe Bemühsmgen ber 
vermerfliften Art. Allgemeines Mahlre$t und Demscratie find 
leere Hebendarten, fo lange nn Entwidelung, jo lange 
Wohlſtand und Bildung in den en, im ber Geſammthelt der 
arbeitenden Bevölfe: zurüdigeblieben find. Rad bem ausführ: 
lien vom größten Beifall begletteten Berigt Schulze's trat man 
in bie Berathung über bie ſpeclellen bie Vot ſchuſwereine berühren: 
ben Fragen, welche auf bie Tagesorönung gefegt waren, ein. 

Ueber Anträge der Frankfurter Yandwerterbant unb des Sihei: 
nische Weftjälijchen Werbandes erftattete Serlhoff von Mühlherm ben 








vertraute freunde ſchrieb. Am 24. Juli Fünbigte ex einem biejer 
Freunde feinen Entigluf an, Hinfort ald Privatmann, von ben 
Etaasögejgähten zurüdgesogen zu leben, „Diefe Auskunft — ſegte 
er hinzu — mwurbe mir nicht vom Born, noch vom ber Ruthloſig · 
feit eingegeben. Jh bin vol Vertrauen in ben künftigen Zriumpä 
ber Sa für melde ich bisher gerungen babe, und jeberzrit be 
reit, iht mein Leben und bie Kraft zu weihen, bie ich noch befige, 
Mber ich bin überzeugt, Daß meine Bethelligumg am ber Bolitik in 
biefem Augenblid meinem Waterlonde ſchadlich märe. Seine Ges 
fie find jegt in bie Hand ber Diplomatie gelegt. Meine Ab 
Dantung iſt ihnen [Dantie tft wohl bejonders Walemafi gemeint] 
angenehm; bie Folge wird fein, fie ben unglucklicen Besölferumgen 
urtelitaliend günftiger zu timmen, deren Schidfal balb entſchieden 
werben muß, — Es gibt Umſtünde, in melden ein Gtaatimann 
ſich nicht genug in Sicht ftellen Tann; es gibt aber aud andere, 
worin bab mtereffe ber Sache, welcher ex bient, verlangt, baf er 
ſich im Schatten halte. Das ift's, was bie gegenmärtigen Um 
ftänbe von mir verlangen, Als Dlonn ver Aeiton gebe ich mid 
feibft zum Beften meined Baterlandes in die Gemalt ber Ruhe.“ 

Indeſſen wuchs bie Gefahr, das alien in den Händen ber 
Ziplomatie wiedet nur ein geographiſcher Begeiff werbe, Ganour 
Tonnte babei unmöglich ruhig bleiben, Bor dem Krieg, nor Mer 
treibumg ber drei Herjoge hatte er einen italienifchen Stantenbund 
unter der Hegemonie Piemonis, mach völliger Bertreib Deflen 


reis, für winfdhensmerth geachtet. Fun aber war dies nihel i 
ferner zu fetten. If bem wirklich fo, jo babe id; bech atriotis: |amgemommen; 

mad genug, werm auch wicht als Chef, jo doch ald gemeiner Sol: |notfwendig einen für 
Kmpfen, Ih glaube baher die Sympathie und bie Age ſichtbat machen. 


mehr möglid. Tarour hatte keine officielle Stellung und wollte 
vorerft feine einnehmen; aber die Nationalgejellfchaft bot 
ſich ais Werſzeug bar. 

Schon im Jahre 1866, als Nanin und Palawieino biefe Ger 
fellipajt auf die Bofung: „Bereinigung gan Italiens unter dem 
Hanie Sanoyen“ filteten, Hatte ihn der Segtere davon in Kennts 
niß geiekt- Ganour lieh es damals als Mögligpleit an Ir lommen; 
jebenialis mollte er alle Kräfte Jtaliens, auch vie ber Linken, - 
Stürgung der Fremeherrſchaſt jammeln und organifiren. ö 
dann Zafarina bie ation für ben Verein in bie Hand mahım, 
machte ex ben Minifter Gavour basen Anzeige. Gaveur lub im 
zu ſich und fagte am Schluſſe einer langen Uinterredung: „Stalien 


wird nad bem Plan Ihrer Bejeligaft eine einige Nation werben; [heilige Bfligt für mid, den Reft meines Debens und meiner Kraft 
ob in zwei, ober in ywaniig, ob in hundert Jahren? weiß id|ber — —3* Hoflaungen zu weihen, melde meine Biit- 


micht, Sie find nicht Riniſſer; wirken Sie frei; aber hüten Sir 
fi, daß ich mit in ber Kammer barüber 
der Diplomatie behelligt werde, ih wurde Sie verläugnen wir 
Petrus”; und jo Islob er laut auflachenb. Zafarina fagte: „Rad 
Umftänben ri Sie mid aus, ober machen Sie mir den Proc; 
voserft aber lafſen Sie mid machen.“ — Je näder dann ber Arieg 
heramgerüdt war, befto hünfiger halte Gasour im verabrebeier 
Frühftunde Unterrebungen mit bem unermäblichen Schriftführer 
des Rationaloereins und Rebacteur des heimlich ganz Italien durch⸗ 
fliegenden „Aleinen italienijgen Gouriers* gehalten. 

Dieſem ſicilianiſchen Plüchtling Joſeſ Laſarina nun ſchrieb 
Gavour am 2. Deteber 1559 von Lern aus: „Ehe Ich auf Ihre 
Interpellation antworte, ink ich Ihnen einem Bormurf magen. 
Warum haben Sie mich nicht befucht? Glauben Sie, ich hätte Die 
ausgezeichneten Dienfte vergeifen, melde Sie Der italienifchen 
Sacht geleiftet haben? oder Halten Ste mich für nicht mehr ge⸗ 
eigmet, fie zu fördern? Die erfte Berumsfegumg iſt meinem Cha: 
ralter entgegen; bim ich gewöhnt, Beleibigungen vielleicht nur 
zu fehe zu vergefien, io Woöohlrhaten weder aus meinem 
Bebäcdtmib noch aud meinem Hetzen leiden. Die zweite 
Borawdfepumg hat vielleicht mehr Grund. Daß ih in der grofen 
Unternehmung, welche ich im Grift gefaßt hatte, nicht ganz zum 
el gelommen, macht mich ungeeignet, die italiemifhe Politik 


bat mitgu‘ 


tung derjenigen nicht nothwendig verloren zu haben, melde Mäher das 


meine Gerbündeien unb meine freunde waren.“ 


h i fame Beleibi en ſchweigernd 
Schon ben 6. Octobre lub Gavour Zafarina ein, Im —— = u u 


Turiner Wohnung zur gewohnten Stunde zu beſuchen, 


birger unter meiner Bitwlrfung gefaßt haben. Jh bin ent 


interpelirt, oder von|fcdloffen, ic) werde meine Kräfte nicht unnüg im leeren Agltationen 


u ka aber ic werde auf den Ruf meines Baterlandes nicht 
taub jeim.” 
Sgon ben 7. Auguſt hatte er von Priffinge bei Gen an 
Gaflelt geiprieben: „Grüßen Sie Wattazzi. Berfihern Sie ihn 
meines Beiftanbes in Allem und zu Allen. Ich habe Keine Neu⸗ 
terpe für die Geheimmifie feiner Politit, wid vielmehr mit freier 
Den gegenwärtigen Angelegenheizen gang Iremb bleiben ; follte in· 
be Hattayyi meinen Kath für nüplichachten, jo bin ip Immer bereit, ihre 
gm mis aller Freimüthigfelt zu eriheilen. Sie wiffen, id übe 
in der Politif die vorlepte Bitte des Baternofter (führe uns nicht 
in KLerſuchung) reichlid. Ynbem Hattaggi mad dem Frieden das 
Rinifterium annahm, dat er jenen Ruth und feinen Patristis: 
mas erprobt, Er bat aljo ein Aecht auf bie Unterflügung ber 
rechtſchaffnen und freifinnigen Bürger; er wird bie meine frei, 
logal energifch haben.” j 
Über dem Patristiämub Caseur's wurde micht mit Offenheit 
und Bertrauen entſprochen. Wohl von Seite des Königs murbe 
awänjt, baf Cabout anf den Cengreß geigidt würbe, melder 
die Ariebendpräliminarien näher beftlumen Sollte: aber von 
Seiten ber Minifter murbe bagegen Heinlich intrigirt. 
Caueur Schreibt darüber: „Deunoh habe ih bie Sendung 
denn duch meine Welgerunng müßte dd 
Jiallen werhängnißnollen Wiperftreit 
ey Aber durch meine 5 de ile re ich 
ẽ fer gebracht zu haben, das ein mtlicdher 
2 Baterlanıd bringen kann, da ich nicht bloh gutwi 
ondern ein Danbat 
egierung annehme, melde mir weder Achtung 


umterbroene, aber nicht aufgegebene Wert wirber aufgunegmen*.|nod Zutrauen einjlöht.“ — 


Und an jeinen freund Caſielli fehreibt er im Menember: „Ich 
babe auf Die Politik möcht vergichtet; died würde ih erſt thum, 
mern Jialien frei wäre. Dann erſt wäre mein Borkaben erfüllt. 
So Inge aber Deſterreicher bieffeits ber Alpen find, ift es eine 


Am 24, Januar 1860 mar Gavour wieber Minifterpräfident. 





Berk | * VWViheilung. Sie wurbe in folgender Faſſung angt ⸗ 


Berrinktag erflärt es für wunſchenowetth, daß bi 
BER un * ve Bein a 
— verſt 


qeſt zum Zwecke 


e abgeben.“ 
durch von Neitort 


Be eg 
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ihrem Geichäftäbetriebe erforber: 
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Innsbruck. 


| Motel zum Oesterreichischen Hof. 


Die reigenrde Lane diefes Hötels in ber Hauptſtraße, in ummittel 
barer Nähe der BoR und (ifenbake, der batan ſteßende grofie 
Gatten, die wunderſchͤne romantiſche Ausſicht auf bie Tiroler 
Alven, bie comjertable Einrich tung ber freundlichen Zimmer und 
Salons, bieten den mid mit Ihren Seſuchen becbrenten haben 
Herrſchaflen, ſewie einzelnen Zomrißien med Beichäftsreifenden ben 
amyenebmften Aufenthalt. In dem mahenelegenen biſtoriſch bes 


* q übmten Dort Amrad if eine wunderleeblich gelegene Billa mit 
Boll: Dampffchiff Teutonia, Cap. Zaube, am Dienftag, den 2. Juni, berrfich Fernſicht. mforlabel einaerichtete Som u 
. Boruffin, „ Sbaad, , Sonnabend, den 13. Juni, enthaltend, * — pe mite Gamettienm 
r Bavaria, Fr Meier, . Sonnabend, ben 27. Juni, die interefjamtejlen Parıibten gemacht merben fünnen. 
« Saronia, „ Trautmann, „ Sonnabend, den 11. Juli, 1506 1 J. %. Riedl. 
Sammonia, ,„ Gchwenjen, „ Sonnabend, ven 25. Juli, Pr 14, 27: 
5 Germania, Sblers, im Bau begriffen. Spiritus Brenn: Apparate, 


Vaflagepreifi Bas Hnpert nu. &:.y 10, Wi, wc 
a e: Ru: ort Pr. Et. T. 
Die Expeditionen ber obiger Geſellſchaft en 


nach Mewporf am 15. Jumi per Padetſchiff Oder, Cap. Winzen. 
Auguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg. 


©. H. Textor, Beneral-Agent, große Gallusitraße 15, 
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Stelle-Gefud). 


in militärireber, vrecuſch umb ibeoretifch gebilbeter Landwitih 
Veit, 12 Yafıren im der Decomomie ibätig umb bie leiten 4 Jahre 
allein wirihichaftend zur AQufrieberheit feiner Prinzipale, fucht, nektütst 
anf, Die beiten Emspfeßtungen, Gtelkung Dia zum 1. Juli — J. als 
Verwalter ober Amfwertor. WMbreflen werben amer H, rg 
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Siddentsche zeitung 


beraudgegeben von #. Brater ‚und A. Tammers. 





N 269. — TR, Sonntag 3. Mai 1863. 





. . wir bem Starffimn bes Leſers. Ob zulünftige Sciefalejbalb zu Ihrer Derathung gelangen laſſen“ — bies Peu 
Der preußiſche Shronfolger. bie Wirkung einer innerlicen Bd Haben mögen,|Ffür 1864 ift gar micht u nen morben. Aus biefen 
* Daß Rreonpringen ragen heucheln, zumal wenn|ftellen wir der Zukunft ankeim. Heute lann es uns mur| Daten gebt ohne meiteres hervor, mie ftüdweife bie zur 
ihre Väter es verftehen fih durch reactionäres Regiment darauf anfommen, bie Borftellungen von einem augenblid«|gejeglihen Regelung eines geoxbneten Finanzweſens erfor: 
recht gründlich unpopulär zu machen, if einer von jenenjlich beftehenben Verhältnig, das für bie Entwicklung berjderlichen Vorlagen von der Regierung gemadpt find. —— 
Erfahrungsſahzen, aus denen bie Weisheit des politiſchen deutſchen Dinge von erheblicher Bedeutung werden Ian, iſt bereits mitgetheilt, daß bie Budgeicommiſſion u 
Kannegießers beſteht, und deren Bebingte Wahrheit erjauf das Maß beglaubigter Thatfagen und vernünftiger|genannten Gejepentwurf wegen ber 
flets geneigt iR zum abfoluten Dogma ober gar zu ber) Schlüffe zurüduführen geben für 1863 * einen Nachtrag eh ra one 
Mürde eines Naturgefepes zu erheben, Zehnmal hat er ſichſ Nicht * o damit bie Gelbfterhaltungspflicht bed preußi · ab — in bem Reichenheim ſchen berichte — ben 
täufchen laſſen durch einen —8 voltachumlicher Ge⸗ſchen Bits i im entfernteſten eine ambere würde. Inſofern Präjudicialantrag geftellt Hat, das Haus folle bie Regie 
finmung, der vielleicht meit weniger unecht und erlogen. dien, Fabel vom liberalen Aronpringen® nur zum Texie ge|rung auffordern, „die im biefem Gefepentiwurfe aufge: 
als zu u oberfläciih war, um ftarten Reizmitteln ſtandzu · nommen wird, um das Bublicum vor neuem N faliden Ber führten auferorbentliden Staatsausgaben des Jahres 1868 
halten, bevor ex bem Liberalie mus von SKronprinzen ein|trauen auf einen Retter aus den Wollen zu warnen, mö-|bem Eytraorbinarium des Stantshaushaltsetats pro 1863 
vorſichtiges Mißtrauen entgegenzufegen lernte. Nun er ben|gen wir bas Mittel immer noch bedenllich und illegal finden, | nachträglich) Bes Was ben Geſethentwurf, ber 
Sas aber einmal gefaht hat, 2 er befto kampfbafter anlaber bie Abſicht lonnen wir nicht tabeln. In Preußen iftjtreffend bie Feſtſiellung ber Ueberſicht für 1862 angeht, 
feiner unumftößligen Richtigleit feft. Sept gelten ihm alle|bie Erfahrung ja mo friſch, mas es koſtet, feine Re m fo fehlt in demfelben jebe Beziehung auf bie vorjührigen 
freifinnigen Aronprinzen unbejebens für elende SHeuchler,|von einem mehr ober weniger wohlgefinnten Monarchen |Bubgetbefihlüfje des Haufes, und ber Abg. Hagen hat als 
“denen nur ein Narr noch glauben, lünnte, daß ihnen biejerwarten zu wollen. Diefer Aberglaube hat eine vorüber: Mitglied der Bubgetcommiffion erjt eine mühfame und 
politifhen Grundfragen in demſelben Lichte erfcheinen wie gehend allmädtige Patiei binnen wenigen —* in auf|detaillirte —— ung gemacht, im welcher bie If⸗ 
neun Zehnteln ihres Volls. Selbft wenn ein Thronfolger die unbebeutenpften Trümmer vernichtet, und bem fe) Ausgabe der Regierung und bie Sol:Auögabe nah ben 
fo ſtarie Gründe hat wie ber Schwiegerſohn bes verfior-|um die Verwirklichung der Verfafiung feine jegige * sorjährigen Beſchlufſſen des Abgeorbnetenhaufes titelweiſe 
benen Prinzen Albert, bie Zulunft feines Hauſes in einer|lihe Wendung gegeben. Einem fo ſchwet ſich beſtrafenden einander ggg find; aud hat ber Abg, Virchow, 
aufridtigen Annahme ber parlamentarifhen Regierungs:| Wahne wirb man alfo micht zum zweiten Male verfallen|mwelder Referent in der Sache war, in ber Situng bes 
weite zu erbliden, muß er durchaus darauf verſeſſen fein wollen. Men wird vielmehr jo handeln, daß es bem Balte|Haufes vom 22, Mai den Werth diefer Borlage folgender 
es mit der Junlerpartei zu halten, und mur aus gemeiner im Nothfall einerlei fein tann, ob auf den regierenden önig|maben Garakterifirt: „Die Borlage, melde die Regierung 
Alugheit feiner wahren Phyfiognomie einftweilen eine Masfe|der Prinz Friedrich Wilpelm ober ber Prinz Friedrich gemacht hatte über die "Yußgaben von 1862 ifi io unvell- 
vorbinden, damit dad Voll in feiner Verzweiflung nit etwa Karl —3— Daß es ber Erſtere iſt, ein Dann von ge dig, daß fie nicht ohne weiteres berathen werben kann; 
anfange-von Republik zu träumen. Bon einem anberen|mäßigt liberalen U ‚ wird nur ar A wer bie Sacht an bie einzelnen 
neuerdings »ielgenannten Bringen ber Hohenzollemm ſchen von auäfchtaggebendem he fein, wenn bie obfhmebenbe| Referenten für bie Specialetats zu vertheilen, wie wenn 
Familie jagt und glaubt man, das embrudsvolle Beifpiel —— eine fo drohende Geſtalt annehmen follte, daß ſes ſich um einen Stantshaushaltsetat handelte. Dieſe 
feines Vaters habe ihm von einer gewiſſen mehr vornehmen |bie Erhaltung des Königefums in Preußen von bem Dafein|Speeialteferenten haben die Aufgabe, bie Berathung wor: 
als puritaniſchen Lebensweiſe von Jugend auf mwirfam ab-jeines nicht gradezu reactionären Nachfolgers abhinge. zubereiten. Hiernach iſt es bis jept * —* geweien, 
geihredt. Bon dem Sohne Milkelms des Erften will man —* ee herbeizuführen: ih fann 
etwas ähnliches, wie es ſcheint, um feinen Preis für mög: ganz unannehmbar ift, Di wir fonft den 





Tic, Halten. Dur Schuldfrage im preußiſchen Conflict. pr =. Mfahle meer han verfaflungsmibrigen 
Prüfen wir den wichtigen und imterefjanien Wal, um] KÜ Berlin, 29; Mei. Ber Beuriheilung ber Mafregel| Zuftanb gemwiflermahen fanstionisen mürben‘. Es liegt 
welchen es ſich hier handelt, ein wenig näher. Zunörberftides Minifteriums, bie Seffion fon ſchliehen, wird,aber auf der Hand, daß am eine befinitive und mahrhafte 


die legten Meinen Begebenheiten, melden abmwechfelnb biejdie Frage, auf weſſen Seite bie ie daß bad Regelung des Sudgers für 1868 nicht gedacht werben 
reactiomäre und bie rabicale Preſſe einen möglichſt ungünftigen Budget nit zu Stande gekommen ift, den ei entlihen kann, ohne vollſtändige Erledigung der noch wegen 1862 
Sinn unterzulegen befliffen war, Daß der Kronprinz [hen | Kernpunlt bes Streites bilden. Bon Seiten der itrung chwebenden Frage. 

ſeit dem Febtuar weder einem Minijterrath beigewehnt wird gewiß ber in ber Schlußrede des Minifterpräjidenten) Was nun bie poſitive Thätigkeit bes Hauſes in Sachen 
noch Heren v. Bismard Anlaß zu einem politiſchen Ge⸗beteits angeſchlagene Ton der Anklage gegen das Abgeord⸗ſdes Vudgets angeht, fo iſt dieſes — von dem durch be 
ſprach gegeben habe, ift in — Beitung mit netenhaus — vi beibehalten werben. Der Minifters Regierung jelbft am 2, ‚Rai einge 
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drüdli hr Di eitelt morben ift, unb über] E8 fommt Hinzu, ee # 
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Gerfenblung nit abgemartet zu werben brauchte, doch 
dem Sohne bes Trocken Generals ber ins And, m Gelder — angeführt: „Meine Mini⸗ſeine Zeiulang für die Berathung des Wilitär-Etats im 
der Thon feit längerer Zeit mit ber Nreupeitungspartei|fter haben eb an ben zur Erzielung eine gefeplid georb-| Auge behalten werben mußte, ehe ſich eben pofitio heraus. 
nichts mehr gemein ee re es heißt. Die ganze|meten Staatshaushalts erforderlichen —— an —* geſtellt eg ter die Regierung auf leine weſentliche dor: 


nahme ber Prinzeſſin Victoria dent, beren Beſchlußnahme über dieſelben bisher nicht erfol ift, viel-|man aud über bie forgfältige Durchamendirung der Mili⸗ 
Liberaliamus ebenfo natürlich alö belannt ift. mehr bat das Haus Zeit und Aräfte auf athungen feitend ber Militäreommilfin vom Partei: 

Ihr Gemahl ift allerbing® unter nicht ganz fo günftigen |und Discuffionen ‚ beren 3 und A ſtandpunkte denlen mag, bie Regierung bat feines 
Aufpicien aufgemadfen. unter|ichon feit längerer Zeit jun an einem Die Sanbebe falld ein Hecht, ſich darüber zu beſchweren, baf bie Goms 


er ſtan auch P 

i i i bernben Refulint ber ermeden |mi bei i i i : 
—— — — * ee ern —— för Ref Verhandlungen miſſion bei hret Borlage ſich lange aufhielt ee: 
immer das Beifpiel einer unvelfäthämlicen Dentungsweife] Gegenüber den Heußerungen ber — Schluß —* a: fefigeflelt und gebrudt vertheilt, und ber 
im 
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unfere inneren ragen, fo brennend fie am ſich aud|Forberungen an ben einzelnen *— namentlichtetiſren? — Der Stmaisanjeiger ns eine Anyaf 
dermann fühlt,, daß die dortigen Ereigniſſe auch, auch der vermögßenscchtlichen and bamit auch det innernſ von Stedbriefen gegen Bewohner bes 

der ihre Shlagihatten werfen. Sind aud de impa: | Verhältniffe und MWohlfaet der —* im Gefolge haben) Boien — fomie auch gegen einen 1jrigen Gymnafuie 
thien für Preußen an hödfter Stelle feit der Peldjäger- |fönnen, — fondern auch unmistelbar na feiner Publie/aus Berlin — megen vorbereitender hodverrätheriige, 
depeſche nicht groß, bas — welches Hr. v. Vie catien unzweijchaft beſtehende Rechte auf und zwar|Hanblungen und wegen dringenden Verdachts auf Hechea 
mard entbedt hat, um ſich auf feinem DMinifterpoften zu|zum Theil folge Nedte, die von ber Staatsgefepgebung|rati. — Lubmig Walesrode it am Dienftag zur Ba. 
behaupten unb das Lönigliche Regiment zu befeftigen, findet um fo mehr beadite: werben follten, als fie diejenigen|büßung ber vom Nammergeriht gegen ihn als 

bier Sicher Beifall. Noch vor Monaten —*— von derzahlreichet Perfonen find, welchen das Geſetz genügende|bes Foriſchritt erlannten Idtägigen Gefangnißſtraſe einge 
preußifgen Minifterbant aus entſchiedenet Widerſpruch ers | Wege zu deren Schuß weder angewiefen bat, noch anwei ⸗ zogen morden. Die Verhaftung wurbe in feiner 

heben, als Hi. v. Sybel fagte, Preußen gehe heſſiſchen ſen kann, unb ala bie Befeitigung folder Rechte bei ein-|durd zwei Schupleute mit einer folgen Eile wo 
Zuftänden entgegen. Die heſſiſchen Zufände in Preuben| tresenden Falliſſements ben Berluft ganzer, durch das jetzt daß ihm nicht einmal vergönnt wurbe, ein wenig ide 
brauchen aber nicht erft zu lommen: ie find fon da. Die beſtehende Recht geſchützter Vermögen zur Folge Haben|in das Gefängniß mitzunehmen. Durh Vermittelung de 
geiteige Hefjenzeitung jagt denn auch: „Bald wirds Zeit|fann,“ Der Senat beantragt bemgemäß Entfernung biefes|Befängnipbirectors erhielt Herr Walesrode erft fpäter be 
fein, daß Kurheſſen mittels Mobitmagung feiner Truppen Grunbfages aus dem Hanbelägejegbuh und Zurüdverwei: |Erlaubnig, unter Bededung id nogmals in —— 
und Sendung von Generülen und Felojägern ber gegen|fung der Sache an bie berichtende Deputation. Hoffentlich zu begeben, um dem beregten Mangel abzuheifen. — 

Heſſen jo bienftwilligen preußiigen R 9, bie Wegeſcheſtert bie Einführung bes beutfcen Handelegefetzbuchs Redacteur der Tribüne, P. Hübner, iſt vor eime = 





zeige, auf melden bie preußtfchen Verfafjungämirren alfein| nicht an dieſem Mideripru bes Senats, der um fo mehr) Tagen gleichfalls verhaftet worden, um bie gegen ihm cr: | 


{mie bie heſſiſchen) zu einem —— 3 Abſchluſſe zujaufgefallen if, da mehrere Eommilläre des Senats in der langte einjährige Gefängnißſtrafe zu verbühen, 
führen find. Nicht immer verzieht Gott lange mit feinen berichtenden Deputation mit gefefien und das Einführungs: Magdeburg, 23. Mai. Die Magd. Ztg. fdreibt: „Dis 
Vergeltungsgerichten!* Weber unfere eigenen Angelegen: gefet ſelbft mitentworfen haben, — Vor einigen Tagen haben | Verbot der in Frankfurt a. M. erfheinenden Süddext: 


beiten ift das Organ der Rachtheſſen, feit die Gerichte eine]uns bie Jefuiten verlaffen, bie, wie in Hamburg, zahl, lien Zeitung hatte der Kaufmannfhaft Veranlafiung | 


Strafe von 90 Thlen. und 18 Thlr, Stempel über das⸗ reiche Predigten vor einem mehr neugierigen als andädtir|gegeben, der Erwägung des Herrn Handelsminifters an: 
felbe verhängt haben, jehr ſchweigſam geworben. So lange/gen Bublicum gehalten haben. Die bremifche Preſſe hat heimzuſtellen, ob nicht das handelspolitifche Jutereſſe Pr— 
das —— umſonſt war, machten bie Herren Schefftt, die chrmürbigen Väter flarf mitgenommen, und mehrete hens Grund ſein möchte, das polizeiliche Verbot vildgängig 
Bilmat u. A. jede Mode ein paar Mal ihren gepreiten | Bremer, melde bie Miffionsprebigt des Pater Pottgeiperizu machen. Die Sulddeutſche Zeitung war bisher für die 
dam — fie aber für dieſes Vergnügen in dielin Hamburg gehört hatten, derſichetn, daß die in Bremen, Börſe gehalten, weil die Dee vu cc ihre eommergieller 
re mäüflen, ſcheint * die Zuft auszugehen. [über bafjeibe Thema gehaltene Predigt Wort für Wort) Witheitungen einen beſonderen Wer:h Hatte; fie Bat dem 
erg. Der von unferer + Gorreiponden; außleine — und unverbeſſetie Auflage der Ham franzöſiſchen Hanbelövertrag in allen Stadien der Ver 
Benern una Aufruf lautet: burger (Hamb, N.) handlung mit Auflägen und Wittheilungen begleitet, die 
„‚mmitten ber politüchen Wirren welche genemmärtig den 9 Berlin, 29. Mei. Das Unerhörte iſt geſchehen. ganz entidieben für die Aufgabe, welche fig Preußen mit 
Se vruside Mn we dal esate ni sihein! ur rt ei Der Landtag ift gefgloffen worden, bevor er jein|dem Abſchluſſe und der Durdführung jenes Vertrags ge: 
brennembfte , alfo diejenige melde vera einer enligeibenden den [wigtigftes Hecht ausgeübt, fein wichtigſies Beicäft voll-IRedt Hat, Partei nahmen. Die vielen Auffäge und Ni 
Lbfumg * Sie ik aber zugleich bie wichtigfie , weil in rerendet hat. Das Budget iſt nicht nur nicht feſtgeſtellt wor: theilungen des Blattes über den Handelsvertrag und def 
Söfung die Frage enthalten it, ob bie — Nation rriate den, es hat wicht eimmal berathen werben lönnen. Die Nerigünfline Conſcquenzen, über bie verſchiedentn Verſen 
; en Bean, I int ug? * eg —— gierung hat ſich lediglich damit begnügt dafſelbe vorzulegen. iungen, in denen der Handelsvertrag Gegenſtand ber Dr: 
2. gemilkt, befäh — ift ober En * 3 Wenn feubalerfeits gefagt wird, die Berathung fer über:) batie war (Ständeberſammlungen, Handelstag, volfäwirtf. 
Relolution paseiotiicer Männer, b — —— flüſſig geweſen und fie hätte vo zu feinem Rejultat ge⸗ſchaftliche Geſellſchaften x.), haben die hiefige Sammlung 
Feoge betreffend, zu Siande gefomsmen, melde nalfübet, jo lönnte man mit gleichem Rechte jagen, auch die des Schägenswertheften aus ber Literatur des Handels: 
ur ohne — rd —— —— than Vorlage fon fei überflüffig, wenn von berfelben ein Re:|vertrags wefentlich beveiert und das Material an dir 
Meinung * dahı biefe Kefoletiom correct motisirt, und dap „a ſultat im Sinne der Feudalen nicht zu erwarten ſei. Die Hand gegeben, die ſaddeutſche Agitation gegen das Im: 
eine — patrietifher Münmer ift, im entfcridenden] Schließung der Seſſion vor der Bubgetbesathung iſt eine tragswert in ihrer Richtigkeit lennen zu lernen, und daju 
Augenblid raf& pofitio zu erlüren wir hiermitinoh jlagrantere Verfaffungsverlegung ala das bubgetlofefbeigetragen, auch bier die Vortheile des preußiſchen Mertes, 
—— — — — e fer Regiment, nagdem tad Budget nicht fefigefiellt worden mar. |des Bertragsabiclufies, und die Nothivendigleit der alle: 
nn Rz der ® (üd ji 
Umgegenb ein leiden zu un. Der Erfolg, bad münchen wir, Die Theorie erjaffungslüde iſt nicht mehr anwendbar, jtigen Jujtimmung in immer helleres Licht zu fielen. Dem 
* n ne Yinır ben — 5 2 5* eine —— — Nee en a FJ Seſſion * — baſitien Anirage auf Aufhebung bes 
ze fan, underwählide ung bie una des Bubgers unmöglich gemacht Mer: | Verbots iſt nicht ſtattgegeben worden. — 
trag ber —— — den Glauben an bie —— tere Verfaſſungaverlezungen ſollen folgen, um auf bie zu, Racigen 
und an das unveräuherliche — — SE laſſen künfti EN L irten, bie 
darj! Nürnberg, 22, Mai 1809, Dr. Rreitmair, pract, Arzt. |nänftigen Neumahlen einzumirten, bie vorausfichtlich erſt im 
Sindmer, 1. Notar.» Frühling bes Jahres 1864 flattjinden werden, da bie Mes 
Dresden, 23. Mai. Die diesjäßrige Bolizeiconfe|gierung, wie ihre Organe andeuten, erſt im Januar des 
reng wird nad bem Dresb,. Journ. sm näditen Monatelnäditen Jahres die jepige Nammer aufzulöfen beabfichtigt, 
in Dreäben abgehalten werben und fi hauptſächlich mir] Zunädft fol gegen die Vereine, namentlih gegen bie po: 
der Verabredung und Feſtſtellung eines zur Crleigterung Jütiichen Vereint vorgefchritten werben. Die Regierung in 
des Reiſererlehts zwiſchen den betheiligten Regierungen Königeberg bat bereits ſogat einer geſehlich conftituieten 
abzuſchliehenden Vertrags, wegen der Reform des Paß Körperſchaft, ber dortigen Stabtvererbneten-Werfammlung, 
wejens und insbefondere megen Aufhebung des Bahzıwan: verboten, zum Behuf einer an dem König zu richtenden 
ges, beihäftigen. Adreſſe fid) zu verfommeln, Diefes Verbot der Regierung 
Kiel, 37, Mai Wie allgemein in den Herzogikümern|vertößt gegen den Artikel 32 der Verfaffung: „Das Pe— 
Schleswiggolftein ber Wunſch verbreitet iſt, von den Ber |ttionäredht ſieht allen Preußen zu. ** unter einem 


















Wien, 27. Diai. Der Köln, I. ſchreibt man: a 
Unterhanblungen der Nchtmächte mit Defteereich über 
tere Schritte in der Polenfrage nehmen einen Font 
ang, der zu Der Erwartung berechtigt, daß fie mit ser 

Itatlos bleiben werben. In der Ichten Depeſche, die von 
hier nah Paris und Londom ging, erflärte ſich das öfter: 
reichiſche Cabimet bereit, an Nufland folgende drei Forde 
rungen zu ſtellen: 1) Bollfommen freie und gleichbereg: 
tigte Religionsübung ber Ratholiten; 2) wirtlige Aus⸗ 


noch 

— iſt, daß, nachdem Dänemart ſich —53* von dern; erfı wenn bie —— — einen ihre 335 darauf en. den —— Eintritt eines 55 
dem Ablemmen von 1854 5* hat, auch —— —— ober das Staatswohl 5 Bechuß ſtandes in Petersburg zu empfehlen. Um jo mehr war man 
von der forben hier eingetroffenen Nachticht überrafcht, a 


marſchen mit i N i J e Preſſe ſoll durch Einführung bes ni a daß in der Vorbereitung zu einem 
beikeiligt ; außerdem bie Stäbte ai am, Rendaburg, [Hilden Syſtems der Verwarnungen lahm gelegt werden. ıharfächlichen und 3. Eingreifen in die Volenftage 
Reuftadt, Gladſtadt, Ermeiken dic Verwarnungen ſich als Aiel ſo ſoll den n ſei und jedes Unterftützungs - Anerbieten einer 


Segeberg, Wandebed 
Barmftebt, Pinneberg und —— — Die Abreffen Cigenthümern ber Seitungen bie Gonceffion im Berorb: Macht als vorläufige Abjdlagszahlung bereitwillig acceptitt. 
unter dem Vorbehalt, fo bie Dinge fi weiter ent: 


* Bude des deutſchen Handelsgeſedes dem Franffurter Free eninommenen Berichts Über die]flerium zu 2 Der ufftihe in in ang 
Grunbfaped: daß eine Handelsgeſellſchaft ee he } 
Bermögen are > * beſthe⸗ a“ deſſen Die Rebaction De dulım 
run rait ſam libern 
— — ee: — —— ih er Im er er teten, ir fe A I ra, 
ngı 2 
Se edge Siefigen Grevitfgftemd , der —— nur „um Sa du Verhalten der rabicalen arte zu Fr eb m * ae fehen werde ee ben 34 
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abermals die Waſſen zu Ergieifeh, ober hä. Als berfmich angh nicht qheſchor bie Veraala in wid. Sollie vorhonden Ma, ormeil j 
einer anderen Gelegenheit vom dem Stande ber Unter |freilidh it: * — Bu aus ber —— wi EI un Dura 

mblungen mit Ruflanb die Rede mer, äuferte Sorbactiven Gemeinfgaft mit Rupland berauszuteeten, in die pühfen Im Yniree Brmkend an geführt merren, aber 

mern 0 fi Sin undanlbues Bet mi Roflrd a ih Liber Bgben at, o minbe Deere elehing | File ee u ne hl, vb || 
zu unterhandel Verträge a ichen, erokkie , Kr fee e ig — Beſonderes Au en feit einigen Tagen 
alle feine Zuſicherungen und felbft die in Verträgen nieder: ee Ser ee Pfli qt⸗ rn; - Iöierzehn ee — Mandefier anı 
gelegten Verfpredungen feien „verbiage asintique* (mörtlig) ——— Dienftag einem Meeting der Auswanderungsbefürberungs: 
und feien nicht um ein Saar zuoerläffiger, als die der Frantkreich Geſell ſchaft beiwohnten und nun auch hier öffentlich erſchei 
Chineſen und Japaner. Auf Gonventionen, bie man mit EC e — nen. Diefe Eingeborenen, elf Männer.und drei Frauen, 
Nupland abihliehe, dürfe man nur fo meit bauen, als FU Parib, 29. Mai. Der Kaifer Hielt geftern im sinn non ihrer fernen Inſel unter dem Schuge von, Jen: 
man den einzelnen Engagements mit Pulver und Blei Bois de Boulogne eine Revue über die jeßt hier in Gar: fins, dem Deolmetfder ber neujeelänbifcen Bermaltungabe: 
Nahdrud verleihen Könne, Cinftteilen beharrt Dciterzeid "ion liegenden * und Spahis ab. horde, nad England gelommen, um das Süönigreich zu 
bei feinen beei unten, umb weigert fid der Empfehlung]; 20° munnrann, An ne en, Bio Äntenfiet(Gereifen, die Gabrilen, Schiffäuerften, Arjengle unb öffent 
des Waffenftifffiandes beizutreten, Bei bieler gegenfeitigen |"? berfanb,; den bie bemoetusifce. Partei in der|j,4en Kufalten in Hugenfihein, zu nehmen, jo dak fe 
Stellung erregte es daher hier nicht geringes Crftaunen, | Srvellerung und ber Temps in ber Pacffe von Paris der), Siammgenoſſen bei ihrer Nüdlehr von der , Macht 
old das in Zaris erfgeinende, vom Draupn de Lhuys|Fenditatur Dawin b bereiten. Die Ürbeiterberöfterung) nd Größe Englands erjählen Können. Die Männer find 
mwieber exwedte und jedenfalls von ihm infpirirte Memorial |p erſten Wahlbeziels if, wie es heißt, der großen Mehr: groß, aufrecht und lebhaft, und machen durdaus einen 
diplomatique in feiner Iehten Nummer fagte: „las aud|I*Hl nah entfäieden gegen ihn, und die fo fpät und bes-|upin Cindrud; lefiteses gilt aud von den drei rauen. 
gefipchen möge, Defterreih mirb fi) unter "Feiner Ber|Velb auß mit wenig Husfiht auf Erfolg fervorgetsetene| Ser. Zarbe ifi mich viel bunfler als Die der Bigeuner, 
dingung mıt Preußen und Rußland verfländigen, um die Landidauut bes Schriſtſegers Blanc ift mehr ein Yet derſyn Örongenaztig; fie tragen eine Urt Uniform von bun 
iegitimen Bünfche von Nuffifc: Polen zu belämpfen.“ Ge|Tprofttion gegen das Sidele und feinen ehrmmertben | g ngyem Zeug. 
it hier überhaupt ayfgefallen, dafı fomehl diefes Blatt| 


Diressor, als die Frucht einer nachträglich gefahten Abſicht, 

ald die Frankfurter Furope, bie burd gemeinfhaftlice| pie Intereflen der arbeitenden Claſſen birest u WERE Rußland, 
Duclen zufammenpängen, feit ihrer Grünbung bie entente dem Arbeiterſtand felbft angehörenbe Gapacität vertreten s ijt tein unmöglich die age zu ſchildern, in melder 
cordinle zwifcen SFrankreih; und Deferreih in allen|F laflen. Gavin verliert jebos bie jept ben Muh nigr, fi ieht bie Besmsen in Zolen befinden, Gie fichen 
wichtigen eur: päifchen Fragen gewiffermaßen als eine jelöji. Und benugt die austebehnte Yublieität feines Yowsnals| unter der Yreifion gweiee Wegierungen, melde beibe unbe» 
verftänblice Worausfepung defandein, daß alfo, wie so]Drinahe ausiglieplic) zur Hörberung biefer mehe und mehe|bingte Befehle eribeilen und für beren Verna$läffigungen 
Iceint, Ser Drougn de 2huys feine Plane mefentlid) auf] Prlönlid) gewordenen üingelegenheit. Er drudt heute einen nie Bsengfien 3 
diefe Mafia üpt. Gier weiß man in den betunserricieien|Drie ad, werin er eitlärt, einer abermaligen Wählerver:|Shulgen ber Bandes haben berrits unter dem 17. April 
Kreifen wichts vom folder Iurimität und Selibaritär.r |Temmlung nicht mehe beiwohnen zu wollen; er glaube bes|von ber Ratiomaksegierung folgenden Befehl erhalten, den 

Die infpirirte @eneral:Eorrefpondenz fepreibt: „Nadı] its Hineihende YAntworten auf bie ifm vorgelegten Fra- 2 wu uns. hatte: „Mer Chef, dei 
bem [ebenfalls infpirirten] Botfdjafter hätte das öfterreicifaje gen erabeilt zu haben. Uebrigens verfigert ex energild — * Au Wie org ——* 
Gabinet den Weitmädsten vorgefchlagen, für Polen folgenpe| Nine Canbibatur aufrecht halten zu wollen. Er habe viejund Schulen dayon im Kenpmiß. ba ihnen unierfagt ift, 
Zugeftändniffe zu erlangen: 1) Eriaß einer vollfiändigen Ueberzeugung , daß die Arbeiter, deren Sache er volfem. [unter irgend welcher Form Rapporte zu erfiatten über bie 
und unausſchliehlichen Amneftic; 2) eine von Rußland en Pin —— * pt or ung, Zahl * ergehen — * 
getrennte Verwaltung des Konigreiches, jedoch fo, dah von 3 —*R —** —* Br * Verräthrr: ‚deh. Bandes => 



























derfelben nicht ale und jeber ruſſiſcher mie unbedingt n 

ausgefhlofien blieben; 3) eine Rational:Repräfentation, bie Großbritannien. —— —— = Brugg hi Beta 
indefien die Gemeinfamteit der Behandlung folder Fragen,| EC London, 28, Mai. Die Bertagung der preu: meifter R; in dem Stäbtden R. Ircis W. diefe, Aufis- 
welche die Erhaltung der NReichseinheit nothwendig bedingen, Igifhen Kammern beicäftigt Heute die meiften Tage: derung ‚der Natiomalbehörbe erhiele, fchrieb er unter .Drm 


nicht abfolst ausfhlichen dürfe; 4) Eiführung und Ge: 
brauch ber polniſchen Sprade bei allen Gerichte: und 
Bermaltungs ; 5) en neues Mecrurirungägefeh ; 
6) Freiheit Fr den -Lasholifchen Gultus und alle übrigen 
Religions · Genoſſenſchaften. Wenn dieſe Vorſchlaäge von 
den Weilmädten nit acceptirt worden ſeien, jo bebeute 
dies nichis anderes, als daß biefelben darüber einverjtan: 
ben feien, bie polniſche Frage lünne überhaupt im fried ⸗ 
lichen Wege nit mehr 9 werben. „Sobalb nun®, 
fährt der Botſchafter jort, „die Ariegsfrage in ben Bor 
dergrund tritt, lann es ſich nicht mehr um die Erlangung 
bioßer Gonceffionen für Bolen handeln, und da eine Tren: 
nung Polens und Rußlands den nterefien der abemblän: 


Aüion, * — ed en un er le erfgeinen wuß.htefen Haben, ift im ehrfurtsvollem und vegierumgäfreund- 
Dub Die — a — an die Pünkilichlet der Nationaltegierung in Bollftredung 
lien GStreityunft Ainausgelangt und ohme * auf jenejigrer Strafen und appellitt an bie Gefühle der Menſchlich 


Atkebens unb ber Orbnung terben brbauem, er mit ben] macheng mod ei gongen 
—— —— a Dr. nc Ton W. Kell 3 R. 30 te. Bon H, Bayl 
Stittun; e des Ar wieit 


bes gebildeten Europa nicht mißlennen und ihren Kaimpf Rathſchlege mehr anpören. Mit ber Scpliehung der Rammter it 16 jl. 36 Ir. Bon M, Bader 3 fl. Bon €, Bayer 10 fi. Yen 
aber Ein Kapitel ber Geſchichte beendet. Di Frage der| MR, I 8. a 5 
Conkitutionein Bogierung in Ge te sim rt f » — — * ae EN, REDE 


bi; hr . E 
annehmen, ber Abn 3 * i 5 * ies. i 
ifter ſich wotzt bemankt Em ben mahgen EA — — — — $ nen De Sheme 
13 


Hritt nicht aushleiben würde. Allem — me pre 


felben freunbicaftliden Beziefungen amfnüpfen und unter» | Stimme madı Nräiten zu erftislen, und er wird daher nicht daran FR eg = 


balten Löunten, welcht vor ber Theilung gwiſchen beiden |denien eine Wahlbewegung mit der fie notpwenbig begleitenden). mediraburg in Sünden: Der Ganal gramde in Mene 


Bollern ſteis obgemaliet Fragi man bei dieſer Tebefreiheit zerratzurüfen. Der jehige Stand ber Dinge Tann] rmiertius in Hazan: Nünde. — Wells in jjrankturt: Stür: 
Sagjlage, ob demgemah Defterreich fid) fofort einem trier ——— —— a ten —— mifchen Wetter, — 33* Münden: Potiv aus Norwegen. 
gerügen Vorgehen gegen Rufland anjlieken jole, fo ift|ahne Geiberbewilligung hy nicht foriuregieren, Die 8 ge: |, Ren bonkeiden: Die — z em = Bün: 
Üas, daß, wenn die Zaiferliche Regierung nur ihr eigenes jest, hat ber preubiice Sof Bei ad (einer Stenommage Isme große] F"E.n Yemeiben, Die Rrambunderin. => Mon bealeibetn Dune 
Intereffe ins Auge fahen mwellte, ein Activitätsbündnif ne ———— nn venetianijgge Wailerträgerin. — Zuduno in Mailand: Das Atelier 


mit Frankreich und England fid ihr von mehr ala einer Halero, 

. 1 7. - jatmentritt der neuen Aammer ex bald er ben 44 

. — würde. — bergen der Silit preis, K- haben mir aud) * ua wu — Einsritiäpreis ift Sonntag dem 31, Vai auf 12 fr. 

note vom 24. Januar d. nb nit bie ifrigen. Sie | beim I. lampe otne ientsberathumg em werke. Eo- i 

iſt ſich feinen Augenblick ber Pflichten unbenwupßt, welche dal der I an Subfibirnbemilligung unbequein werben wirb, Märkte 

fie als eofte beutfche Macht gegen Deurichland zu_ erſaten Pan u ne ife Sugehnbmiflepeastmerten mudten . 
„gegen ı zu & 8 ertheilen und gerifte Zugenäntniffegenactmwerben, nurtas)_ Gemburg, 29. Diai, Aus London meldet eine telegrapbiide 

hat. Preußen hat fih leider in ein Verhältnik mit Hufe | mit die &xome wieder einige jeit vom der Hand im den Memd Ichem| Meinatbeprfope ber Hetten Brodiesbg uhb Weſſtis über den Mn: 

land eingelaffen, welches nirgends fo lebhaft als im Wien | könne. Benterlensäwerth ıft, boh der König fig — über |lang bed Jeutigen Getteibemartteo Gedkenet Baigen ft nur 

li 


| i ig ei bi Kammer in ausmärt| 
worden ift, weil dadurch neihwendig eine Entfer- —— ug ame em dien auf — ge Fehr Ichöm, bei weittigpen Winde Die Aufuhren 
che wir 


aung der Beiben Deutiihen Gsoßmädite hecbeigefüßer werden |. Beite auch vesn cenktitutionlen | Ind Hein, e von dafer.” Waryen in loco geichäfts 
mußte, Cine Hctivitäs Preußens gegen Rußland. ift unter —* tt ir Samımervertagung tabein müflen, find) ler, ab auswärts jegr ftile. — No ch ioco perl 
Umfländen Fr den Augenblid eime moralifche Un: mir des nicht gewif, ob fig mit am Ende Deratftellen mich, ab Elbing Sopfd. per gleich ift zu 72 Thlr. Beo. verkauft, ob 
möglichleit. Deſterteich aber wird einen Aampf, der non dab diefe Wahregel einer jefung deb biöherigen wilrbeiofen Sopfo per Sepiember-Oxtober zu 744 Ahle. Bro. an: 
fo unmittelba, Cinflufle auf das Aamried voryiegen war. DER edesen, 75 Ihr; zu maten. — Huböt per ik 91 St. 14 
ttelbarem und unberedhenbarem ujle au #|. Daily News kann nicht umhin die lehte par mit deej® 12 Sch., per Deisber 29 Mt. 10 48 — Kalle Pi: 





mbs fein te, nicht unternehmen, ohne bien T d oder teafeiren, Das rettauft ſauiurmend 10 ©. per 
Darüber mi ke bean Birthuiesmefen Ir Glan | Brrbeik vr kesline 


Kaas $h. 
Nändniffe zu fein. Unter folden Umftätben fteilt e6 rg Spaltung gerriffen und om außmärtigen Gefahren umger| | — —— 


für alle Parteien als das Amedmäfigfte bar, dab Defter: i6 eier, Si biejes Unglüds auf. bas und | Pad: Er er 
wich zunähft für bie ſirenge Neutralität des Veutichen | — —— Kap man je in ——— nie | os Tag — — er 


tr Penn Perry end a * e a Te 
4 &i A — —— ——— hi 


5. Februar Deusihland der Gefahr ausfepen, ben Krieg Mir — ar . rohe ker * ar migist | 19 S.N0Mbnur — Bertalliques 1X. 
In feine eigenen Grenzen verpflangt zu fehen, tovon Defter+ A Ad lang Hatldgr Märteniberger je % pEt. zu — 38 
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Heſſiſche Fudwigs - Eifenbahn - 





Geſellſchaft. 


Fahrplan vom 1. Juni 1863. 





In Frankfurt abgehende Füge (über Main). 
in, 






In Frankfurt ankommende Züge (über Mains). 


Uhr. Mim Ir. Min. 
N 5. — Morgens a) vin Ludwigshafen bis Neunkirchen und Meißenburg, 6. 25 Morgens vin Göln von Paris, Antwerpen, Brüffel, Rotterdam, 
und b) vin Köln bis Brüffel, Antwerpen und London. 4 dam. 
| + 7. 45 Vormitt, a) vin Cöln bis Amfterdam, Rotterdam, Brüffel und ©. 20 Bormitt. a) vin Bingen von Greuznad und b) via Ludwigs. 
Antwerpen und b) via Greugnach bis Trier. | bafen von Reuſtadt. 
% — . via Bubiwigäbafen bis Weißenburg, Straßburg un | + 11. 20 „, von London, Paris, Antwerpen, Brüffel, Cöln uns 
Mühlbaufen. I + über Greuzuach von Cherftein, 
+10. 15 „ a) via Ludwigshafen bis Neunkirchen, I) via Göln bis | 11. 50 „ via Ludwigs hafen von Weißenburg und Neunkirchen, 
Lüttih und c) vin, Creuznach bis Trier, Luremburg, | + 2. 20 Nadmitt, a) von Aachen, Göln und über Creuznach von Paris, 


Korbach und Paris. un 

12. — Mittegs a) vin Ludwigshafen bis Weißenburg, Straßburg, 
Bafel und Parid und b) bis ni 

35 Nadmitt, a) via Ludwigshafen bis Neunkirchen, Weißenburg, || 

Straßburg und Paris, b) via Coln bis Machen und || 





c) bi# Ercuzuach. 6. 5 ; a) vim 
3. 5 Rodmitt. bie Göln. ®. 50 Abmbs 
+ 420 ,„ a) via Ludwigshafen bis Reuſtadt, bi via Coln bis | 
tt Bruffel, A pen, Paris und Kondom und c) via | 
# Greuzuab dis Saarbrüden. | + 10. 50 Nude 


7. — Ablends a) bis Ludwigshafen und b) bis Creuznach. 


10. 5 Nachts via Göln bis Amfterdam, Rotterdam und Aachen. 


Bei ben mit + eichmetem Zugen findet zmihdhen Göln 
> * 5 * ? — varis via Coln 
sun . „oo. Paris via for 


» dem Pälgilken Stationen und 
kein BBapenwerhfel ftatt. 
Main;, im Mei 1569, 


1:85] 


urt- H Die unterm 11, März d. Is. erlafjene Edictalladung, 
Pi rankf -Hanauer Eifenbahn. betreffend bie Eigenthumsanfprüde am d Holgparcellen in 
Die ftimmberechtigten Hctionäre der Frantfurt · Hanauet) det Serbartsborfer Flur, der Herbartäborfer Berg, der 
Eifenbahn:Gefellihaft werben hierdurch zu der Heine Sandberg, ber Kirchberg und bie MWeibenbufcheller 
Montag den 29. Juni d. J., Nachmittags A Uhr, genannt, wird auf Rachfuchen ber Antragüeller hiermit 
im Kurbanfe zu Wilhelmsbad, yurädgenommen. 
abyubaltenden ordentlichen General, Berfammlung eingeladen.) Coburg, den 23. Mai 1863, , 
%.Die Herren Hetionäte, melde der Berfammlung bei-| z4,| Herzogl_ ©. Yuftigamt 11. 
wohnen mellen, werben erfudht fi über ihren ctienbeſih Deifting. 
nad; Vorjchrift der Geſellſchafis Statuten 55. 25 und 29) 17687 dime ledige Dame, welde fchon Iänmere Jahre auf 
in den Büreauxr der Stationägebäube zu Frankfurt und |aräeren Gütern als Fombhähterin ſelbſaſtandig ſungirie, Yacht ahn 
Hanau am 19., 20. und 22. Juni, Morgens 9 bis 12 = ende; De beilen. Bemgeie Rn —— Neben jur 
und Nach . 3 bis 6 Uhr M legitimiren, daſelbſt auch x. — 9 tes am ſranferte Anteagen dm Die treditien 
am 26. und 27. Juni ihre Gitrinklarten jur General: — 
Verſammlung in Emnpfang zu nehmen. [1791 
Frantfur: a, M,, ben 29. Mai 1803. 


Dans a famille — environs de A Yon recerrait 
encore jeunen filles len —— — 
education —— tous —— S'adr. — alfr, 


Der Verwaltungdratb der Frankfurt:Hanauer|,.; au burean du Journ. soit sub. Mme. J. G. burcan de e poste 
1451] 1666] 


@ifenbabn: Gejellichaft. Montreux pr&s Vevey. 
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3. 5358 von 
5 a) von Yuremburg und Trier vin Greuznac und b} via 
ea 7 von Bafel, Straßburg und —— 

ashafen. 


Stra 
a) via Coln von London, Au 

dam, Amſterdam, b) vin Cteuzna 
Trier, c) via Ludwigshafen von Neuftadt. 


|3%8t.Brümelinsgägnkr. 96 G | 
105 P, 104X G.| 24 % St Lüttichäfes. 80 %s0K pP || Diverıo Cossun- Auwein, | 
|| Ansbach »Gumsanh, af. 71124 @ 


Voll einbesahlie Eisenbahn-Aoden und Prioriiiten. 






orbach, und Saarbrüden und b) via Ludwigsha 
= is, Straßburg, Weißenburg und —— 


oln von Paris, Yüttich und b) von 


a) via Edln von Paris, Antwerpen, Brüffel, b) von 
re mid und c) vin Ludwigshafen von Paris, Baſel, 


burg und Weißenburg. 
n, Brüffel, Rotter 
von Luxemburg und 


bad-Zrier und u Sresned unb 


Im YAuftrage Des Verwaltungsratbes: 


Der Birector: empf. 
Zur gefälligen Beachtung. 


‚ Berfauf eines rentablen Gutts in der Öflerr. Memarsk, 
im ber ihönfen, neiumbehen Geacub bes lüd. Steirrmart, 
% Stunde von einem Stationsplape der Eifembabn 
entfernt. TI dflere. Joche ausgezeichnet gute Mader, 
Mirfen, jblagbare Waldungen; eingeridtete, möhlrtes Elek, 
Wirthihaftsgebände, Kunitmübte mit 4 Gängen, Ziegel: und Drai: 
mage : Möhrens Fabrıfatien im breitem Betrieb. Grehartiaer Ichemder 
md tobter Fundus, darumter 100 Stück Dich ebier Race, ergi 
Jagd und Fiſcherei. Breis 178 LM. Wiſer, bebörtl. auterii. 
Agent. Büter: Director. Wien. Faveritenittape 22, Iırs1 


Sommerſproſſen⸗· Walter. 


Dielet aromatifche Walch: Waffer, erfunden von Dir 
Gui de Nontemerenel, reichlor ber Gbenie, wird für 
alle Arten Geſichteſſeden, alt: Semmerfprefen, Gemmmbrand, 
Jechten. ſcharſe und jprübe Haut (überbaupt zur Verſeinerung bei 
Zeints) angelegentlichit empfehlen, a flashe 1) Ear. 

E. Hückstaedt in Berlin. 


Treöbner »Etralıe H. 
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Siddentsche Seitung 













































— heraußgegeben von M. Prater und A. Xammers. 
N 270. Frankfurt /M., Montag 1. Juni 1863. Morgenblatt. 
'ny - — — — — — — — — — ——— — — 

Deutſchland. die anderen Wähler von Gendarmen und Polisiften in die : e Wrrlgeit it, ment auch nicht und, 
ka Wiesbaden, 23. Mai. Nach dem Rh. Kur, ift ein für Wahllocale getrieben, wo fie im Sinne ber Veanten 7 ar ——338 Ben ui. Enders 
t das Dillendurger Wocenblast beftimmter , durchaus objec-|ftimmen follen. Die Stänbe werben ein foldes „liberales* |oper meiter werben, je nach bee Bel mi —* Per if 
ie tiver Huffag über bie naſſauiſſchen Finanzzuftände] Wahlgeieh naturlich mit annehmen lönnen, menigftend der militärifen Einſicht und lieb * engeren, der Opfere 
Ye von dem betreffenden Beamten, dem vor der Ausgabe hesldefien Annahme von pofitiven Garantien gegen bie bes|willigteit des Volfs. Ein Staat, em Wro Iferumg nicht von 
fin Blattes ein Egemplar zus Duchficht vorgelegt wurbe „ ber|lannten Schamlofigteiten des bänifden Beamtenifums bei ber — 7 Rare a? — me feitter andern 
tie anflanbet worden, umb ber Eigenthlimer des Weilburger| Anfertigung ber Wahlliſten abhänig machen müfien- Aber * a 1 — n nar noch durch 

Modenblatts, welches ben Arlilel aufgenemmen batte , iſt an pe hear en —* Een _ ern 
beuhalb vor das Amt eitirt und vermarnt worben. Ginjlann verfidert werden, ei beuorfiehenben Seſſton 97 ; * 
th neuer Beitrag alfo zur naſſaulſchen Preßfreiheit! ber frühere Vicepräſident ber Stänbeverfammlung, ber Menden —— ——A2 er n 5* 
Arı N Kiel, 29. Mai. Dan Hört, dab Baron Säeel:|burd feine Propofitionen in der Sptachſache und fein Aufelıen merben ber Köln. Big. die madficherben Minkeilun: 
Vleffen Ausficht Habe holſteinſchet Bundexommiflär zuftreten gegen den Kumpfreihärath befannte Hanfn-Crumbge, | gen gemadt: „Nad längerem Ehwanten hat —* 
&  merben, und daß lebiglich das zehnte Bundesarmesſgen Pröfibenten ermählt werben wird. Weit Fähiger tlg endüich mit den Weftmägten geeinigt, Die an ben 
eorps Holftein im der. Crecution oder Pfändung Thomlen-Ofbenemort, er ift aber als Rebner im ber Ber] yürfien Metternich erlafieme neue Depeſche enthält pri 
A bef fole, Beibes entfpridt nicht recht den Hünfhen, fammlung und Mitglieb in den Ausfhüflen unentbehrlich. | yrincipielles Einverftänbnig über bie gange Grage. Die 
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Dec frühere Prüfident, ber oben genannte Dgen, mar nur 
in ber Sprachſache auf Geiten bes Zandes, fonft überall 
ein klagliches Bild der Schwäche und ein Spielball in ver 
Hanb des Repierungdcommifjärd. (Schw. M.) 
Berlin, 25. Möi. Die N. 8. teilt mit: Heute fra& 
hielten beibe Fractiomen getrennte Sigungen, um ihre 
Bertretung für die Zeit, daß ber Landtag nicht verfommelt 
ift, zu ordnen. Gleidgeitig hat das Gentralwahl: 
eomite, weldes in leinem Zufammenbange mit ben par: 


man won bier glaubt geltend maden zu dürfen. 
Zugegeben, va Herr von BDlefien eine gemiffe äuße:lide 
Anwarticaft auf jenen Pollen hat als Bräfident ber 
Holfleinf en Stänbeverfammlung, jo ift es doch eine motor 
sie Thatface, daß feine politiſche Richtung im Lande 
gang vereinzelt bafteht, und daß ſelbſt die Riller ſchaft 
aropentheils nicht gefammtftaatlih wie er, fondern gut 
fleswighelfteinfh gefinnt if. In biefer Hinfiht mag 
nur angeführt werden, daß ber eigene Schwiegernaiet des 
Barond, ein fehr begüterter und angejehener Mann, die 
Adrefie an den Großherzog von Dibenburg mirunterzeichnet, 
alfo gegen den von feinen Eidam infpirirten banmoverfen 
Untrag inbirert mitproteflirt hat. Herr v. Pleſſen jellte 
daher jebenfalls nicht allein mit den Vollmachten des Buybes ; 
hierher gejanbt werben. Ebenfowenig mödte man die han] Ehefrebaction ber Feudalen Gorrefponben] unb be# 
moverfhen und ſonſtigen norbieftbeutfchen Truppen allein Kleinen Henetionärs und die Beforgung des Zeitungsaus: 
Bier einricten fehen. Man legt Werih darauf, imöglichfi 3 
viele Gontingente an biefer nationalen Demontration bei 
theiligt gu fehen; und insbefonbere wünfcht man die Theil» 
nahme der Bayern, bie Bier von 1848 her noch im befiem 
Andenten firhen, und von denen z. B. die Namen Tann 
unb Miboffee mit umferen theuerfien Erinnerungen eng 
verwachlen find. Ihr Erſcheinen wurde unjeren tieigefun: 
tenen Hoffnungen einen Schwung geben, ber ſich ſchwerlich 
einftellen würde, wenn nur bie naͤchſten NRachbarlander ihre 
Selbaien ſchiclen. 

Säleswig, 25. Mei, Die ſchleswigſche Ständevers 
fammlung wird im Juli zufammenberufen werben. 
Unter den Borlagen nennt man mit großer Mahrfdeickid: 
feit Voricläge zu Berfaffungsveränderungen und namentlid 
ein liberaled Wahlgefek, Diefes letere dürfte der Kern- 
punkt ‚ber ganzen fen, d. h. vorausgejegt ben 
unwahrſcheinlichen Sr daß mit mad Beendigung ber 
Bahlprüfungen bie ammlung nad Haufe geſchidt wich. \ N 
Unfer Wablgefet hat für bie Tänbiige und ftäbtifge Berjlorgen, daß bie Localprefie nit unter den Einfluß ber 
völlerung einen fehr niebrigen Genfus, außerdem für bie] „patriotifhen Bereinigung“ und ber minifteriellen „Pro: 

ger größerer Güter und bie Geijtligpteit Claſſenwahlen. vinzialeorzejponden;‘ ‚seat. 
Obgleich die daniſche Regierung nun durd; den Verlauf Danzig, 27. Diai. Die geftrige von circa 300 Mit: 
der bergoglich Auguftenburg’fcen Güter, die untec der re ... — = red el = 

ab 1 verfchleudert mworben find, mährendb|“' eralen de anziger Wahitreijed hat naglı — ommen . 

Sehne Ar Räufer zum an der en einer längeren, ſeht lebhaſten Debatte den Antrag ded a ee zn gt: —— Dr Pr 
unbeadjtet blieben, für den Wugenblid über ein paar Rechtsanwalts Liple: „u erllären, daf, jo wünkdenswertf fchaft Hatten (hmebikh geiprodhen Enalifäe Ari —* 
dänifhe Stimmen bei Abgeosbneienmahlen disponiren Tann, aud; das Zuftandelommen der Danzig: Neufahrwafler-Eifen: |jofen im finniſchen Meerbufen 2 Das Hd 
fe Tann fe doch nicht im entfernteften daranı benfen, audı| bahn für bar Socal»ntereffe der Stadt Danzig if, DOG] Dagslad meldet, baf man in —— ab Miles une 
nur einen einzigen ber Ihrigen aus ber Wahlurne hervor: barauf verzichtet werden muß, wenn bafjelbe mus durqh Gyeftungsregimenter bildet. Das id nirb Abe — 
gehen zu ſehen. Die Geiſtlichen ſind lauter Nationaldänen, |eine beim gegenmärtigen Minijterium zu bewilligende meue ftärtt und fol auf 10,000 Wann completirt werben a 
alfo geborene und gefworene Knechte der Regierung ohne Anleihe oder Vermehrung einer bereits zu anderen Sweden Rigtde foll eine Schlägerei zwifdpen dem Bandeolte = 
eigenen Willen, ober ſolche. die 1850 auf Roften ihres bersilligten Anleihe bemirkt werben fann“, mit allen gegen] uffiihen Golbaten ftattgefunden haben. — Ueber Gethen⸗ 
Genifjens ihren Dienft setteten. Zu bieler lehteren Rage:[eirca 15 Simmen angenommen, burg und Kopenhagen ift der polnifche „Gommifjär für die 
gueie gehört y. D. der mehrmalige Peäfibent ber der ne ee Ne: am|Patienakregierung*, wie er ih fehreibt , Demontowirz, in 
jammlung, ber Vropft Den. Den Stein des Anftobet] „. eh Br Blsmer — —— ebenfo lange eerige Mode wieber in Mulmö eingetroffen. In Filipftabt 
alfo bilden die Großgrunbbefiger, bie glei den Geiftlidien| her hieiben weree, alß einft Dr. n. Manteufei. Srpierer ift vom|mar ein großes Feſt für alle unterbrüdten Nationalitäten, 
fünf Abgeoronete — und - — * ee woher fehe viel geirunfen wurde. Die Hauptrede hielt ein 
vertretene Nitterihaft. Die liberalen Dänen, ie fo uͤbera 


Slact ungewöhnlich be ünftigt worden, uber bieled Glad Hafte 

nicht am dem Portfeulie, «3 wer auch nicht einmal ein 58 Kreidaszt,* 
find daß fie den Schleswigern ihre Sprache nicht einmal Tin, holser 
gönnen, finden nun vlöglich, daß ihr Kißeraliämus nicht 


fonbern ein Product der Beit. 9:. ©. Bismerd Fan 
&anit der Umſtande wicht rüßmen. Nah 1848 Laftete auf Deutichs 
a Be land Die Abipaunung, welche dent überjpammten änthuhasınnd 
meit genug geht, daß —— — u * felgen, mußte AH at —* LI er Bu und 
den Wahlen einen breiteren Yusbrud finden mup um allgeme t $ . 
daher = eben erwähnte Stein bes Anſtohes zu entfernen u KMU a” — und 
it. €s ift aber nicht fo gemeint, ald ob aud bie Geifte| ung Hr. u. Manteufei tonnte jein nt 38 
uͤchen wegfallen fellten, bei Leibe nicht, dieſe feemben Gin: 
bringlinge vertreten das Herʒoglhum natürlich weit beſſer, 2 
als eingeborene Gutäbeliger ober Mitglieder ber Nittsridaft.] en ee esieiztrhung, daß Die innere gatif DeB 
dieſe i ben Wahlen . wi Pe 
Fallen diefe alfo bei den Wahl weg, fo bleiben dieliniheri k 
Snbbiftriete und Gtäbte übrig. it Hilfe bes Mortälgm 
„Beigoltenheit*, der das bie von der Regierung ernann« 3 
ten Bableolegien wißponiten, werben dang ale mißliebigen en 
ober „mißlichen“ jomen; mie es nad bem officiellen 


Regelung der Details fol durch ſammiliche Unterzeichner 
der Wiener Verträge gejchehen. Deſterreich iſt jelbit einer 
meiteren Entwidelung der belannten von ihm aufgefteilten 
Punkte nit abgeneigt und wirb auch den Waffenttillftand 
mit zu ermirlen ſuchen. Dieſer zweite Schritt iſt mithin 
weit entfchiebener, als ber erfte.“ 


Schweiz. 





mit Aweheifriher Bailvi 
‚genb sine That 
vu mahren fuchen mirb, wie z. 8. durch eine Steuerwerweigerum 


— und durd, bie eigenfinnige Bel Amftheit des Ani 
find heute um bemfelben Betrag wieder gefallen. — Die h 


theilung dienen, daß bie Zeidler ſche Gorrefponbens alles 
Ernſtes ihren hohen und hochſten Leſern verſichert, bie 
Polen hätten im Falle das Abgeordneienhaus die Zulaſ⸗ 
figfeit der Anklage gegen die Herten v. Guttiy unb 
Diyalinsti beſchließen würde, ber Fortfehrittäpartei gebroht, 
daß fie die geheimen Nelationen ihrer führer mit bem 
poiniſchen Nevolutionecomits publicicen sollten! — Die 
Areuzgeitung ſcheut ſich jept wicht einmal melr die 
Unterdrildung der liberalen Preſſe zu ſerdern. Sie ber 
hauptet: „daß, wenn man ben Auskhreitungen der durch 
eine Neine Gligue infpirirten und birigieten Preſſe ein 
Halt gebiete, von ben Anmerkungen und Berfafjungs: 
fünftelcien des Abgeorbnetenhauies im Volle ſelbſt laum 
noch die Rede fein werde. Hoſſentlich wird die Forl⸗ 
qriuspartei Hieraus neue Beranlafiung nehmen, dafür zu 


Franfreich. 
FC Paris, 29. Mai, Trot der Wahlbewegung, melde 
im lehten Augenblid die Kräfte der franzöfifhen Vreſſe faſt 
ausfhliehlih in Anſpruch nimmt, verfehlen bie Borgange 
in Preußen, vie Böniglihe Borfhaft und bie Kammer 
fhliekung nit, einen tiefen Eindrud herverzubringen. 
Beinahe ungelheilt find die Anſchauungen der franzbſiſchen 
Journale für bie vom ber Kammer vertretene Sadıe, Der 
Temps ficht für das preußiſche Volt nur noch Ein geleh- 
Tiches Mittel des Protejted ; die Steuerverweigerung. Dpinion 
notignofe at nur no Eine Hoffnung: Abdanlung des 
Könige. 
Schweben. 

Aus Stodholm wird ber N, A. 3. gemelbet: „De 
Ulgemeine Zeitung Finnlands vom 16. Mai ſchreibt von 
Aland, baf drei Briggs mit zahlreicher Veſahung ſichtbar 
peworden. Ein Schiff, dad an mehreren Stellen mit bem 


Italien. 
Zurin, 27. Mai. Tecchio, der den Franzoſen bie 
Siege von Magenta und Eolferino fireitig madt, iſt nidt 
wieber zum Praſidenten des Abgeordnetenhauſes gemählt 
worben, fonbern ftatt feiner Galfinie; Poerio, Gantelli und 
Zafarina ſodann ju Vicepräfibenien, 


Spanien, 

* Madrid, 27. Mei. Durch Lönigliches Deeret nom 
35. Mai wirb eine Etifettecommiffion niebergefeht, 
welde unter dem Borfig des Min tem aus bem 
Cardinal Erzbifhef von Toleoo, b von Valencia, 
dem Maratis del Duero, dem S ana. |. w. 
en ven Motiven wirb bisher gebräud; 


— — 







lichen Geremonien hingewieſen, und bas Beftreben auöge:|bie Erfhöpfung eines langen Arieges zum Nadigeben 
ſprochen, durch Beibehaltung unb mo möglich ſelbſt Ver |jwingen zu Können; das aber ift eine grotze Täufdung. 




































mebrung innerhalb gerechter und paffenber Grenzen ber Vor bem Kriege war der Süben fait machtlos am Milis ————— — —* —8 
Etilette den alten Glanz ber Monarchie zu verleihen, jedech tär und an innern Hilfsquellen. Jetzt hat er eine uniie feitftellem. Die Abt hatte ſich mit Einer Hubnasıe 
Sollen die Vorſchriften in Einklang gefeht werben mit ben ungeheure Armee bis zu ben Zähnen bewaffnet, Mur U dem Anwalt a en, bies 4 von Bukaenam 


: i N Fan BOCH; erftattete Bericht ergab. Der Bereim : 
Vedingun welche die neue conſtitutionelle Monardie |nition und sehe engere Ti bem Anwalt in Zeitung der 
Berei elegenheiten zur Seite fteht, wird ren et: 

a) auß den Borfigenden ber fämmilihen nt - 

b) aus brei jebedmal auf ein Jahr vom algemeinen Mereins, 

yon —— 7 5* mindeſtens einer ter 
ven mh. (Bilde 
Kusihuh aus 7 auf Pen 


bie Pforte in St. Petersburg Schritte zu Bunflen Polens kurzer Zeit wird bie Lebensmittelfre 2) Die eingelnen Unterserbände müffen bei ber — 


angemneldet und als ſelche vom allgemeinen Bereinäng 

gelanbt, fondern ifrem Repräfentanten Inftrustionen gege:|die miltärifhe Stärfe bes Landes. Ueberall erheben fih|lekiem Die Im gegenmärtigen organijchen Etatut feige 
* Be dem Fürften Gortſchaloff am ragt wie jehr Sehungen; - — find —— on... A A 
ie turliſ ierum ‚bie i age möge |au anen ntruppen gemerben, Dazu er men won enen 
auf eine — rt 8 den rn Es x Elben nur die Defenfive zu behadım. Der Rriep wird|ju Saiten umb feine Funstionen an fi = a , weide Ir 
wahre. — Der Sultan führt fert, regelmäßig alle Tage demnach fo lange dauern bis der Norden endlich zur Eins — 
bei ben jühen Waſſern, wo er ſich noch aufpält, ben Trup: ſicht konunt, daß es eine Unmöglifeit ijt, den Süden zu ehochrung wirb v en Mi ertufg 
— en Vak — Seffehung geldieht aber ech In ber Dem 

5) Den auf ber rdnung erhalten: 

a) Hırträge ber b) der An 


Der Sultan geht unter —— nn — —* 
e an. it das diplomat : h 
A me ee * * en, 20. Mai, Eine Verotdnung vom 17. Mai, betreſſerd Die erfteren müffen drei Monate vorher der Mnmaltihei 
Die folgenden Tage wird es mach und nad Mahlzeiten |yemen vom , en —— bei Anberaumung der Unteroerhandg, 
für bie civilen und zeligiöfen Oberhäupter- ber verichiebenen |beftmmt, dep Meier Berfauf von einer Genchen "U 2) Tan midllern wob fümlerignn Beagen muſſen die 
Gemeinden, für die Borftrher der Gorporationen und für dung, Teritlihe Beri il. mu Braiung und Bei 
den hohen Handelsfiand geben, In Bezug auf bie neuen gene are r "|faffung auf dem Bereinätage vor! 
Fa Terug * un Bode an die Truppen r or us Güter N lies Karen ——— gg ed im Bean audgebänbigt werben. 
vertheilt worben find, bie an biefer Expedition Theil nahmen, |ba$ eine Epur ber er fih ermitteln lleh. Cine heute am Borlchlap De6 Anwalts zu beftimmen: a 
bringt man einen fonderbaren Umſtand in Erfahrung. ebienfieten Grabes ; 
Diefe Medaillien finb nichts anderes ald bie engliſchen Me: 
daillen, melde auf Anfrage der Worte vom ber engliſchen 
Regierung hierher gefandt worben maren, um an bie Trup: 
pen vertheilt zu werben, welche am Arimkriene Theil genorms 
men hatten. Es waren ihrer 25,000, Siatt fie zu ver 
theilen, hätte bie Negierung fie ungeachtet ber Neclamatio: 
nen bes engliſchen adten, ber juleht bes Streitens 
mübe geworden mar, aufbewahren laſſen. Jeht find biefe 
Medaillen zuſammengeſchmolzen worden und man Hat bie 
türfijden Montenegro s Medaillen daraus prägen laſſen. 
Der Levant Herald, ein bier herauslommendes engliſches 
Blatt, welches fih durch feine SFreimfthigfeit auspeihnet, 
tritt Sehr entſchieden gegen biefes Factum auf, auf weldes 
er bie Aufmerlſamleit der englifchen Regierung Ientt. 


Bereinigte Staaten, 


EU Aewyorl, 16. Mai, General Hooker Hat mit dem 
Vräfidenten lange Unterhaltungen gehabt, von deren Natur 
nichis Poſuives belanut iſt; jedoch ift man allgemein ber 
Anſicht, daß er in feinem Commando verbleiben und einen 
zoerten Vormarſch leiten wird, Andrerjeits erwartet man 
baldige weientliche Veränderungen im Cobinet ſowohl mie 
in ben höheren militäriihen Chargen. Der Nemyorler 
Tridune zmfolge wäre General Sigel von Blafhingten 
zurüdgefegrt, nachdem General Hallet ihm ein Commando 
verweigert. General Meagher hat das Gommando ber 


BDasten und fünf Schlufſel zum De ver 
fanden fi vor. 

— In Ehmwaben bat der bauleitende Ingenleut ber Aller: 

batın, Kerr Daßer, auf Berlangen ein Gutacten adgegeben, nad 
—— im biefem ——* Bau —* ren erienbabnen 
erh wersen fellte: vom Ai mad Kempten, beswbunge- hrigen Berei maden 
meife Oberdorf, für die Berbinbung von Lindau und Alın über vom an ® ah en he bildeten Ae 
Juneteud wis Jalien, Bauteftn 5 Wilionen; — 
nad Birflenbofen bei Kaufbeuren fiir ben Werfehr von Augsburg ur Bereinst fets in ber Bfingfimode abgräalten 1853 
über Innsbruck nah alien, Gauleſſen 2 Viliomm; 3) vom in Meimar ar in re in Halle und 1308 in 
Buchloe bit an die würtembergiiche Grenze bei Memmingen für die . 
Berfehrövermittelung von Münden nad Scatibanien, —N Teils 
berg und Sttafburg mit I Millionen Bantoflen ; 4) vom Ilm 
über Donammörld gegen Megenaburg als SER Berbindung diejer 
StäMe unter ſich, jomwie von Stuttaatt und Reymabura, Bantoken 
für Ehmwaben 64 Millionen; 5) von Augsburg nach Ingelnadt 
jür den Berleltt nach Reymabarg und Prag mit 1% Diißionen 
Banloflen. Dieje Linien babın 73 Stuben Länge und ihre Bau- 
tejten find zu 23 Millienen Sulben, alje per Stunde 314,000 fi, 
angensınmen. 

— I Deggendorf beabſichngen mehrere Würger ben Ban 
aner nd ber zum Umjchlun —2 gg - mg 
amd Yrlvammittein und werben Denen um die Genchflen zul mmisfion noltändig durhberathen und joramm im ber vie 
birfem Bau nachſuchen. veränderten Yaflu: infi Die 

2 r ng einftimmig zur Annahme empfohlen. 
ne, een ee —— 
Sgügenbundes hat Srigloflen, ben gemannten Bund micht|"er Gehfteflung bes Be —— und nl oöllig in 
kalten zu laſſen und den Eintritt in den bayeriiäen Schägenbund u. Hille Dee Diet — — —— pin 
ve ‚ ! i i — Gingeinen yu überlaffen. Das unterfräntisde Bunbeöldhier |;.; eigen ————— —— Indem ber 
iriigen Brigade miebergelegt, weil bie leytete nicht mehr findet in Diefem ‘Jahre wieder bafier flat. Telegraph den ammelenden Mitgliedern bed Mhneordmetenhaufes 
eriftite; fie fei faft unter die uumeriſche Stärte eines ne bie —— 2. erg —— welfasee umb der Görliger Zeitung bie an beirfelben Radmittag ep 
fanterieregimeuts rebueist, Er habe vergebens das Krieger) hayptarann und Yen Pan Ar, p Anneeägrpa | Vrrfafiungsmibrige * ung des Landi Ben — 
miniflerium aufgeforbert, ber Brigabe eine Ruhezeit zu ihrer ſde norhamerifanifgen Unionsarmer, den in der Schladt bei gern A —— ven Bart: 
Vernolftändigung zu geftatten. General Mengher jtellt|rederidsburg erfaltenen Munden erlegen iſt. laut der vom Winikerism been Erklärung mit umb erbr 


Kance Mulung Gere Meblelen Hecht ie Mohn Rolkswirtbichaftlicher Theil. 


andere Anſtellung. General MeGlellan ſtellt in Abrebe, 
baf er feine Entlaffung eingereicht habe. Die Negierung 

Deutjher Genofienigaftstag. Bunte 1 Orgemifations: Cutwurſs vorzunehmen. Demgemäß 

DS Görlis, 28. Wei. Die ge dauptſihung ded Bereind: [Wurden = von Eisleden, Parifius von Cbarbr und 


hat ein Berbot gegen die Ausfuge von Pferden, Maol: 
thierem und Rriegematerialien erlaflen. — Es findet die * a a rs 
r tätam Y , me i 
8 beutider — und Biritz ſchafia genoſſenſchaften fund a0, hr dos Yabr ee nädten in mit den Ber: 


Anficht N alla u Lee eine =. offenfine 
Vewegung beabfichtige. eral Beauregard fol mit Ver: 
fürkungen in Nidmend eingetroffen fein. General Jad- — 
ſon's Segräbniß, welches om 12, Mai in Richmond ftatt: 
ganijation bed Bereindtüges entfpricht nit mehr den durch b 
fende Beteiligung an deinfelben und dur die Ei fichtng 


ehörenden emglir 
der Druckſachen zugetheilt erhält. Der 1 gr ha indej, 
die Anwaltſchaft zu erfuchen, bie über die Bertheilung ımb 
u er ber Koften bes alla Vereinstagt mit dem 
engern — nohmald in Grmägung zu ziehen umb darüber 








Petadam. Es wurde beſchlofſen, bie Bereinstage in Aukunit im 
Laufe bed Monats Auguſt und ben nächſten Bereinstag am Bittel 
thein abzuhalten, Die I bes Drtes aber bem engeren Aueſchez 
zu überlafien. Pchrere andere auf bie Zeſchidung der 

und ben Verkehr der Bereine unter eimamder begügtide Anträge 
weniger weſentlichen Inhalte, welche von einzelnen Vereinen ein 
gelanbt waren, wurben abgelehnt. 

Nils dritter Oegenſtand ber lt abe folgte ber zen Pe: 
















































rifiud (Barbelegen) erftattele Bericht über bad cſal des non 
Er... ch im preufiiichen © etenbanie eimgereitlen 
Belepentmurtes beizefiend bie privatrechtlide Stellung ber Ge: 
nofjenfbaften. Dieſer Gejehentmurf ift von ber dezu gewählten 














terte dacz bie weſentlichſten aberungen, melde ber Geichent‘ 

zur in der Eommifien erfahren bat. J 
Nah Beendigung bieied Gegenſtandes beſchloß der Vereindtag, 

die Wahl yum engeren Ausſauß ſchon für biejeb Jahr mach beit 


ı k i ine. Ne 
cc — 


enienſcheine zu b fl. angefertigt und im jegt morben, 
von benen bereitö * —— Eat ben — Deuttgland 
gefunden haben jell. Die faljgyen Scheine befinden Fig zmax mil 
den edjten unterm 1. September 1845 üebenen , mit ben 
Inh. | Ferfitnilin der bamatigen Directosen „v. Schent“ umd „o. Yan 

6° |besgh" amd anf ber Hüdieite uit bem Namen eines conteolisenbrn 
Beamten „Balfer“ verjehemen, Bezüglich der Größe im tlebereim: 


— Einem Brivatbrief aus Mobile vom 22, April ents|ber ei : i “ [Aiuemung und geben im Allgemeinen ben Totaleinprugt ber een 
ef u — I&wlerigen ey ty * — nur ti dem ——e— da& ber gunge 


nimmt die Engl. Cortefp. in zufammenzieenber Kürzung —F * 
„Cs führt zu nit, jept Mufräge entgegen |Semeinen Beutiaen Yrnaregts und Gegeben ee rlkung Dr len Eigen: mit en age De Ya, 0 
nehmen,nicht nur weil in Bezug auf die nad einem Friedens· |corzeste Beichluhlefiung über einzelne Anträge felbft bei einer onbers auf ber Hüdieite jehre abweicht. der näßeren 
jhluf, eintretenden Preife die vößipfte Ungewißheit Gerrit, | Berfommmlung vom lauter Juriften nur dann ermöglichen Unterieidungsmerkmale vermeisen wir auf die beirefiendr amte 
le Befanntnachung, 
Reuefte Rachrichter 





fand, rief große Demonfixatiomen des Schmerzes und der 


ber Nihmend Emguirer berichtet, der Munfc, 
Commando feines Armeecorps dem General Emell über: —* 
tragen werden möge. 


fonderm weil bie Auaficht auf Frieden jet im meiterer 
Entfernung fteht als je zuvor. Es zeigt ſich, daß bie 
Democraten, weld;e man früßer als bie Friebenspartei be- 
tradhtete, jept einer Trennung des Südens vom der Unipn |hältnik zur Anmwaltiaft und zum adgemeinen Bereinstage. Schon 
nicht weniges abgeneigt find ald bie Republikaner; unb|Iht Find Bier tigiebenheiten im dee Qeitlchrift der 


wenn e8 ihmen gelingt ‚bei des nächften Präfidententaäl] pure, 
igren Ganbibaten See tieg 
gr um 


pre 


Übgrenyung der Befugnifle der le 
mer 1 s unb ——— I ein 
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herausgegeben von A. Draler und A. Tammers. 
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19 m * 
V Tr. Frankfurt »M., Monica 1. Jumi 1863. Abendblatt. 








Bierteljahräpreis im JFeantfact ſelbſe . 2. 46; im Chata und Tacis ychen VBoſtbeziet 2. SL, 55; im Deuti:öfterreschiichen Botsereln A. 3. 15. — Znſertienegehshe für bie Bpoitior Bee "er 
deren Aaum 6 fr. — Anzeigen werben in der Erperrtion FI. Sormmarft 13) und & len Aniernsenshuenten angenommen. Agent für Englens und bie emzliihen Colemien die Budbanziumg won 
Franı Thimm, 3 Urvok Street, New Bond Street, Londen, sub 58 Princess Street, Manchester. 





















irügerer Beriammlungen, Deren Oberlihrer 2b. Hoffmann audı Theater (Don Juan), melden die Direction in liberaler Brije 
ö 15 eriten Lorfigenben , für bie elien des erſten umd lehrer erleigtert haste (alle Bläpe waren zu em geringen Yreile 
prälizentin ie Dereen Dirertoren Proſejſſer Dr, /von 20 fr, ben Lehrern zur Berfügung gefiel) ſchloß fid an das 
x und Beribelt aus Dresden vorıuichlagen. | Kittagäcifen, umb nad dem Thearet fand ns [bg wiederum am 

e Tagrlorbieng, imbene Sieriverfoiebenen Orten, beſenders im Badener Hofe, zu leiblichtt 





TagesUeberſicht. 


Fraaſffurt a. M,, 1. Juni Nistags. 


Die Ankündigung von Detroyirungen triit im ber offie[3 
eröfen und feudalen preußifchen Vteſſe mit einer Scham; | mamdreic 2 h # j 
Iofigteit auf, als habe der Hönig aut feine Verfaſſungs⸗ —— — bier) * — * al, —— fr&b Ballen Bam Da um & Ihr „Die Saustoustunb 

1 & eis Daum 3 ei - Kun gem ARE WIENER TwEihe ° lung, unb zwar in der gehobenfien Summamng, denn Der Berlanme 
— niemals HAM bejonbesen Rachdrue gelegt, Es fell Gerem Inipector Dr, CAmen aus Rafjel) geltend gemadt Murder. lung mar Die Ehre zu Theil gerorden. den Wohberzog von Baden 
freilich vetroyict werden ‚olpne bie Berfaſſaag zu breden, | Edliklich gelang vs.nod, Ing über bas vor Spion Sgpreidt in türen Miste mit frenbigftem (Belang und rgeilierien Lebehoch 
db. h. auf rund bes jogenannten Moth+ Paragraphen ;juxs Wolte propsaizte Zoema: Was hat die Schule zur Ermerkung zu begrüßen, und ans ben Idlicten und Hrrpligen Grwiberunge 
aber die Kreugeitungsprefſe Telbft erkennt nigpt etwa | UN? Pilsae der Baterlanböliebe zu tüsn? über bie Tiefen des Stadt Tmorten des trefilichen Fürfeem zu eriagsen, mit wie suten Grund⸗ 
blo; am, ſondern trivan dire daruber, dag im Volle Plarrers Ir. Biete aus Aeuffen (bie Vollshhule eine Duntfule ſeln Voll ihae fo awfrichtig ergeben, und mie mohlbercitigt ber 

— p —— dir Pflege des Gedechtnifſes und über das Theins bes Ditcctot | pgdiiche Schreritanb au (einer nterchen fräftine Forderung vom 
feine echeblue Aufregung und folglich im Lande lein)Ssrüser aus Wannhein (Meder ben Diangel ar riner wehehaften iym erwartet. Temnasü Gielt Semimardiiector Zaben aus Ure 
Rothitand beſiche. Unter folder Umſtänden ift eö begeerfs | Erziehung der Jugend) zu vereinigen. men einen dutch Cinfodgeit und Kiathert ſich vortbeiiüstt auczeich⸗ 


lich genug, wenn nicht bloß die Rheiniſche, ſondern auch Am Dienſtag Notgene iri h begrüßte sn dem Turm der nenden Zerttag ilder „die Raturlume im om Beminarien“, im 
Die National: Zeitung anfängt zu iragen was men denn Gaupttirde eim Choral die Verjaumlung. Die Stunden von S|meldem er das Verirfeih einer brtiesen keturmiienihartligen 
r —XX — re ———— bis I0 Uht wurten der Beſichtigung ber Behrmidtelausfteung im] Bildung und die Netzode ber Briribigung dieſes Vedurfnigges 

aigentlih an jeiner Serjaifung habe? und ob nicht alles) onerumsuchkute gewibitet, hie wohl mmanıes beachtememerite dar Tentmirelte, Tie jih an den Borizay andehrende Discuffion (Di: 
darauf ankemme, ji für bie Zulunft mit viel ftärleren|bor, in ganzen ſedoch Kinter zen Crmartungen der Beſuchet zu: reciet Dr. Stern, Director Dr. Jansen, Dr. Benig aus Lripgig, 
Bürgfhaften des Rechts und der Freiheit zu umgeben * rüdklich, Um 90 Ahr murbe in ver Trinitatiöficche bie erjte) Superintendent Schulze, Scwisarsiirıor Petterſen aus Anl 
Eon Berlin her melder man, daß mic: die pfandmäßige Sizung eröffnet wit Adfingung eines Chorals. Here Oberbürger: | lantern) war demtich beicht und Der Alarftelaung ber Frage wicht 
A 5% meister Achenbach im Namen Der Siantbehörbe und Herr Stadt: | untörderlig. vietan iloh ſich ein durch ſeltene Brtensieteit und 


fonbern die ercutionsmäkige Belegung Holkeins ‚Aus phatrer Sgelmberg im Mufrras des evangeliichen Schuivorftandes | Ummittelbarkeit der Darkctung Schr antegent et Vortag 1:4 Dr, 
fit habe, in Der Bundesberſammlung die Mehrheit der) mie des Hirdensorkanden ber Trinitasisfigihe hiefien Die Versam: | Wichatd Zange aus Hambarg, in weiijem ba Zehen eincı mchrs 
Stimmen zu erlangen, fung im warmer Anfpradje willforntmen. Herr Superintendent Dr.|elaifigen Eule geiyiibert murbe, Eine Discwifion Iploi ſich am 
Ju ber olnifchen Frage ift ed noch ſtreitig, ob Defier Schulze leitete bie Berbandlungen rin und Hert Brafident Th. Hofi:|Dieien Vortrag mit: an. Rochmals schob fir die Zerjammlung 
A nr 19 „vo *2 2 men, OD & man etnahm die Belgafısiahrung Aegdem Der greiſe, ımjzm einem begeitterten Soc auf den Großherzog, der dem mehr als 
reich den Wafientillfands Gorihlag Englands gebilligt bat | neuerer Geis wirber öfter genannte Seminsrverficher Col; aus |breiftündigen Verhandlungen mit ausbanernber Ehrilmehut beiges 
oder nicht, Es wäre benlbar, baf es ihn weder abgelehnt | Brosiar einen Arus Schleicher Vereine — hatte, Beirat wohnt Galle. Die er (welter der Grofhersog 
n förmlich a nen Hätte, fo daß beide Lesarten Schulrath Schmitt die Tribüne, Tas gemühlte Thema, wir die) wiederum, wenn aud mus auf fürgere Zeit betwohnte, ba er den 
— 2— * — — s b rheiseifch-glängende Ausführung fand in ber empfängligen Ber |Beiuh einer Leſeptete nach Fröbel tım Aindergarten zuge ſagt 
——— kammiung reidıen Brifali. Die ſich anſchlieſie nde Discuijion (derigatte), wurde ber Beiprehung ber Frage Steais oder € 
Der Prinz; Wilhelm von Dänemarl hat den griehifden) herren Rittinghaud ans Weftfalen, ber eim ähnliches Zhema | munalidule* gewidmet, Diele Beipregung murbe dur einem 
Thron nun enbgiltig angenommen. etwas fiberichmänglid and breit behamdelte, Dr. Kiede, Direetor jfür die ſe Gelegenheit wohl etwas zu ausführlachen Bortrag des 
er . Dr. Stern aus Frankfurt, Dirertor Janfon aus Bremen, Seth Direstor Tr. Paldamus aus Frankfurt a, W. —— 
> -  jams Sürih) Sradjie manche neue Getdanten binzge, Rah yoriftün |welgenm der ſelbe ſich gegen bie tm ganzen modı vorbersichenbe Ider 
Algemeine Deutſche Kchrerverfammlung in |viger Bauıe nagım man uın 2 Ubz 6. Derhanplungen wieder auf, |ber ‚Etaataicnute“ ausiprag, für eine gejunde Emtm bes 
Mannheim. die fi) an einem Vortrag dre Dr. Kiete anſchlofſen. Dieje hatte | eutichen Unterrichtaweſens vieimehtt Das Auigeben *8 Fu} 
26.— 2. Rai) bie „Dentfchule” zum Gegenftand und verjechte die Berderbligteit in feier Wederfpannung und bürenufratischen Murfügrung forberte. 
x a ge a u des mechanischen, das Werädinik überlaftenden Dehrverfahrens| Er entiieb ſich für bad Eommunaligulsseien auf Grundiage einer 
® Die Adgemeine Deatige Schrerperiammlung bat joebem darzulegen. Den Haren auf Einiigt und Grfahrung rubenben | liberalen Gemrinbeneriafiung, bezeichnete ald cigentlaches Päbagor 
zum vierzebnten Male ihre Beratungen gehalten, und verbient mohl|fomie mit Jronie und Humor gemärgten Auseinanderjepungen|jced Ideal die Idee der Squlgenofſenſchafts ſchale unb Sculge: 
einer prüfenden Detragtung unterzogen zu werben. Bir bürfen|entgimg im ganzen micht die Zuflimmung ber Berkamsmlung; dad /meinde, beftritt brigens dem Staate meber Net geieglicher 
je bei all unfern Leſern voramsfehen, daf fie vom ber Wictigleit lite ft micht verfennen, dab man mit fonberli geneigt war, | Orbnung des Unterrihtäweiens und tenkjd:befäßigter Oberaufs 
des Unterrichts: und Erziehwngswelend gerade für unfere nach ſich feibht num Gegenftano ber Kritif zu machen. Obmchi mun hier ſicht. noch bie unmittelbare Wirtiamfeit für elmpe! Aweige des 
Entwirelung ringende Zeit Uberzeugt find, und daß fie Schule fur eine Discuffion eier Stoff gegeben mar, trat doch die Buͤdungeweſens, wie z. 8. für Ui , Acabemien unb 
und Lehrerſtand, wenn auch nit ald die einginen ober auch nur | Diteulfion auch hier (Elemen, Janfon, Lange aus Hamburg und | Senimarien. Bei der grohet Behrzahl ber Anweſenden ſchien inbek 
ald die erften Eulturfartoren, fo dech ald zu wirtſamer Förderung | einige andere Redner) nicht recht in Die Same leibft ein. Den Schluh |diele Auffaſſung wenig Ar:iang zu finden, vielmehr vie ber bes 
berufene Facteren der Gefanmmtenisidlung amiehen. ber Berbanblungen bes erfien Tages machte ein Bortraa des Schultatho Stanteihulweiens (vermutlich im Begenfag zur Rirhenihule und 
Am Pfinzftnoniog, nachdem die Eiſenbahnzüge ber im jchwarz: | Profefior Dr. Stay aus Jena über die Bäbagogif Uhland'e der in|in ey auf die materiellen Fragen) entſchieden bie verbreites 
rorhgofbnen und roihgelden Flaggenichmuck pramgenden Stabt |her bereitä ziemlich ermüdelen Werfammlung um jo weniger bebe|tere au f In der fich antnüpfenden, zum Theil redit ichäafs 
Rosngeim zahlreiche Srhrerihearen aus allen Theilen Deut: | haft anzullingen vermochte, als er offenbar auf manden Boraud:/ten Diecajfion fpiegelte ſich dieſe Anſchauung jo yiemlih wieder, 
lanb#, jowie feeubig mälltommen gebeihene jdmeiseriiche Berwlos |jepungen fuhte, Die eben mit Immer umb mit überall ſich als ndem thelis entſchſeden Inc die „Staatsichule”, thells nos emt- 
genofjen zugeführt hatten, fand im Blabener Hofe Adende 8 Uhr |richtig ermeiien. Der Hauptoerfemmiung folgten werfdiedene |iiebener gegen „Herifaleo Jod“, thrils auch gegen bie Abhängig 
eine Borverjammlung unter ber ge | des gelchäftsführenben | Mittagütasein, vom denen bie bejuchtefte und lebhafteſte die im|teıt von Gemeinde und Familie geiprachen wurde (Broieflor Krebs 
Ausfgugmitglienes Superintendenten Dr. Schale (Oprbruff in|Babener Hofe war. Es verileht fi gang von felbft, das den aus Rannheim, Stabtpfarrer Schellenberg, Dr. Hiede, Dr Gle: 
Votha) Matt, um bie Zagesorbruung für bie erſte Hauptorrjansm: jübilcpen offichelen, übrigens hier von Jedem im voWfter Zuftinemung | men, De. Denhard, Dr. Meier aus Lübel, Wander aud Schlefuen). 
lung unb bie Wahl bes Bireaud vorzubereiten, In Bezug aufjandgebragten Toalten, eine Unzahl von Zrinfiprücen folgte, bie|Nad ber Mittogbtafel dicjes Tages fand eine gelellige Unterhal: 
bad Ieftere eimigte man fi bald, ben bemährten Präfidenteniwir micht gu regifirirem vermögen Der Beſuch bes Ihönenltumg auf dem feſtlichgeſchmückten Lömenteller bei Rufif und Näns 


Sein Hame. im Haufe zu Gombe Kavem nicht fo heitet, als es gemäänlich bort |gefürdtete Monat Juli fam mit feinen MNädten ohne Fhiemden 
Br erging. Lufihauch, feinen mollenlofen Morgen, feinen ſchwülen Lagen 
Aoman von Wiltie Kollins, us dem Euglijäen von C. I De aller ber Eommer kam, befto gebrücdter murbe Frau Banı Am fünfpehmten bes Monass ereigmete ſach eimas, —— 
(Fortfegung.) Home’s Stimmung, wie fehr fie fi auch bemühte, fie zu bejmmamn überrafchte, Norah ambgenommen. Zum jiweiten Wale oöne 
Rruntes Rapitel. herrſchen. Ich tzue mein Beftes, ſagte fie zu Fräulein Garth;/ben minbefien von weitem einleuchtenden rund, zum zweiten 
Drei Monate vergingen, Während biefer Zeit blaeb Fracj inich fuche, was gute Baune angebt, meinem Wann und ben Rindern | Male ohne mit einem Worte es im Votaus amgejeigt' zu Baden, 
Soubon, lag feinen neuen Arbeiten ob und berichtete him unb|mit gutem Veiſpiel voran zu geben — aber ich fürchte mid vorferfhien Franz plöplih wieder im Haufe jeined Baters. 
mieder über fich jelb, wie er verſptochen, an Heren Banflonr. bem Juli, — Rorah’s geheime Sorgen in Betrefi ihrer Schwefter Dert Glare that feinen Rund nit weiter auf, als um feine 
Beine Briefe waren nit voll Gnthufisämus im Bezug auf machten fie, je weiter dab Jchr vorjgriit, mo ermfter und ver: | Rüdlehr in ber alten Eigenſchaft eines „Ihlehirn Schilinps” zu 
jeine aufmännifchen Belchäftigungen. Er gab am, baf er nochjihioffener als jonft, Sogar Herr Banflone verlor, ald ber Julibegrüßen, umb fehleh ihn fofort mieber, chae ein Most mehr zu 
Möglich, (mach im ednen fei. Er ſei auch mod; mehr al früher näher lam, etwas von der Glaftichtät feiner Saume, Gr lieh fihlängern, Doch lag im Frangens Muftseien eme merwirbige 
daren übergeugt — nun mo es leiber zu fpät — daß er bab In. jpwar in Gegemmart jeiner Frau nichts merten, aber bei allem Faffung, weiche vertieth, daß er eime andere Newigdeit mitzuibeilen 
genieurmwefen der Kaufmannſchaft vorziehen mwürbe, Zrop bieferjonberen Gelegenheiten beſchattete eine merkliche Traurigkeit feine) hatte, als die von feiner Entlaffung, Er eriwiberte feines Bier 
Usbergragung, traf bed Ropfmwehes, bad iäm bes Sigen auf einem | Blite und Wirmen. Wagbalene war jeit Franzen Mbrrije jo mitt: ſardeniſch fragenden Slict jofort mit der Nubeinanberirgung, bak 
hehen Stuhl und bas Rieberbüden auf Hauptbüdher in ungejunber gewandelt, baf fie die allgemeine Beritimmung nur Reigerte, flat) ihm biefen Borgen im Geichäft eine für feime Zukunft jet wich⸗ 
Zuft verurſache, troz des Mamgeld am Vertehr, ber gu verſcheuchen. Alle ige Bewegungen waren langjam ger|tige Offerte gemacht werben jel. In erften Augenbiid habe er 
Früpfiädte und der Ichlechten Mittagefien in Spelſe hauſern ſei ; alle ihte gemöhnligen Beihäftigungen trieb fie mit bet«|basım gebadht, bie Sache ausführlich ſchriftlich mitzutheilen; jeine 


tegekmäßig auf dem Gomptoir und arbeite unermühlid am 

Schreibtii. Der Chef ber Abtheilung, in ber er arbeite, flkfrig, ihre Reroem veigbar, fir jch| Bnilliehung raſcher mad einer perfändichen Rüd;prache mit feinem 
dab befiätigen, falls eB erwünfcht fein follte, Dies mar Einem Wort, fir wer ſich und ‚ben|Bater und feinen Freunden zu faffen im Gtanbe fein. Er babe 
mäpelihe Inhalt feiner Briefe, und rangend Cortefpi bemgemäß [ofort feine Feder miebergelegt und eim Millet zur 
Feangent Batır waren in ihren Meinungen über biejelb Eilenbahn 
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nery iong Matt; leider war mug dir Zaht der Tellsehmet fo groß, fich ergebende allgenteine Anr-gung und auf das Angenehme und 
da ihr wiele Der ſteuiden Gaſte keinen Play finpen Tonnten.|Rügfiche der perſönlichen Beziehungen beſchränten. Die poftioen 
Am Donneritag fend die ledie Berlammdung Matt, im weicher |ba: dgreiflichen Mefultate fünnen ber folgen Berfammlungen, es 


Dit ector Schroder aus Manmyeint einen Bortvag über Die Erziehung 
par Üchehaftigteit dielt, in mweldem eine größere Rüdjigtnagae 
der Eryielettg und der Schute auf Teiblihe Tüchtigleit und durch 
birir arförberte Entſcatoſſenhen deo Charakters gefordert murbe. 
Dein Bortras, welder — einer mapoolen Haltung nicht entbehrend 
— eine Pieblingsisage unserer Zeit einging, fehlte es nicht am 
Beil; edenfo dem ſich anihlichenden des Krrrn Schulvorſtehers 
Ediwell ans Prenzlaw über Etziezeng zur Woendastigkeit, ir idel ⸗ 
des ergängeno mehr das geiftige Moment der Wehthaftigle € am 
regead dekandelt wurde. Ja der Diacuſſion trus ganz befonzers 
eine bangere Vletigeiluug des Herma Jade aus Zutich hervor, 
der bie — aut den ſchweinechſcjen Jageadwehreinridh⸗ 
tunen befamms madie, Diefe waren jeher leztelch und beftdtig: 
ten tar und au brüdllid; die mehriad ausgeſptochenen Jmeihel am 
der unmittelbaren Uebertsagbarteit der Enhmeiger Einrichtungen 
in umfere Berhältmifie. Jetſche hob befonders (und beftättate 
es auf Anfrage des Dirertors Dr Gtern) die Rothwendigleit ver 
emuittelbaren Derbindung der Zugenpmehr mit der Schule hervor, 
ziert; zu belonderer Fuge v5 Eyieprihen Drbmungiatwens als 
Grunolage für die Lchrübung, und warte vor yu frühen Anfang 
der militarijchen Mebungen, Des Sghluß bes Sersanpiungen bi: 
dete ein Langer, auf vielem Bunkten anipredender Beriht des 
Bröndenten, melder nadı Erlevigung der awinditlichen Fragen 
(Zelpig wurde für das mädhjte Jahr in erfter Linie alo Ort der 
Bereinigung in Ausfiht genommen) im eine brrfihelide Darı 
Wlung do Berlaufes und der Thatigteit der Berjammlung und 
in cin bemegted und bewegendes user: mnbste. Ein 
gerneinfchaftliher Bejang beendete dad Ganze. Der Naamittag 
führte die gröhte Jahl Der mon ammelenben Witgliever in rinem 
Ertraguge nad Swizclberg, won deſſen Häuiern der beutiche Fahnen⸗ 
gs wehte, und auj das herrliche Schlos mit jeinen wunde baren 

Achten und Anlagen, Am andern Morgen verliehen Die mei: 
fen Wäfte das freundliche und gaſtlige Ranııkeim. 


dung unjerer — jo weſenilich unterſatze, die 
Berwirtlihung dieſes Zieles erkmeren? Eolite nicht die Ber 
fazcnlung fi auf dos Boltsigul: und Seninarwefen deſchtãnlen 
aber wenigſteas +6 [dom im bem Namen directer in den Borber- 
grund jtelen? Zu erwägen wirb bas wohl immer noch jein, und 
ereniahs bemen erwägensmerih jheinen, melde bei ihren Be- 

bungen gern Mare und areifbare Ziele verfolgen. Unſer anderes 
Veden ·a betrifft den Erfolg folder Berfammlungen wie bie in 
Wanslin abge,ultene, Wir gehören midt zu denen, bie bem 
Beri folder Vereinigungen nur mad, beflimmmten pofitisen Her 


fultaten bemejfen , zmd auch mächt zu demem, melde ihn auf die Die Solbaten, 


mögen num Juriften, Aetzte, Theologen oder Schulmänner zur 
jammenkommen, allerdings nit gtoß ſein; können fie das nicht, 
fo wird man doch beftrebt fein müßen, das allenfalls Röogliche 
erreichbar zu machen, Jedenalls muß man, weun nad ber y 
der Sache auf folgen pofitinen Wbewinm mit jebr zu tednen if, 
die Möglichleit der Anregung und bes Berichts im engeren Arelje 
tunlihA befördern. Mir zweifeln aber ernftlich, daß dies bei ber 
jegigen Cinridtung der Lehrerverfammlung hinreichend berüchſech 
fügt wird. De mehr ber Natur der Seche mad die dauptverhamm 
lungen in der Anzahl und Ungsleichheit ihrer Teilnehmer die 
Behandlung allgemeiner Thermen beiörbern und au hierbei mehr 
allgemeine, Leit anklingende Gedanten, ielbit Potaſen und Etidj: 
möster,, in den Borbergrund ſchieden, je weniget eine eigentliche 
ein Thenta innerlich eribbpfenne un eime jtreitige Ftage Märemde 
Discujfien möglich it: deſto weniger dürfen ſolche Veriammlungen 
led in der Abwechtlung zwiiden Hauptprrjammlungen und 
waflentaften gelelligen Vereinigungen brfichen. Was jüg die Zn: 
terejlen einzelner Schuliphären, Umterrichtögebiete und Vehrmetbo- 
ben bisher in Mebenvorttägen geſchehen iſt, reiht entidienem nicht 
aus: es I dringend nothwendig, an die Vildung von Sertionen 
zu denken, sind dieſen wenigſtens einen Theil der Tagesſtunden 
zur Berlügusg zu Melle, ohne fie mit den Hauptserfammlungen 
in Eofifion zu bringen. Rur miele Einridtung wird den eigent: 
lichen SHern der Verjammiung, regelmäßig mirbertchrende Be: 
juder, zu dem nothwendigen Hiogamunı führen. Und eben fo 
noih ı embig ift «d, Daf den Gtänten, melde die Lehrer bei fü 
gaßli empfangen, dringend ans Herz gelegt wird, nicht durch zu 
viele Feftlihkeiten die Berjammiung un ihren elgentlichen Charakter, 
um ben einer arbeitenden Berlemmlung, zu bringen. Die 
große Mehrzahl der Lehrer jucht in ber That Karegung, Velchrumg- 
nmere Forderung im freien Verkehr mit Berufsgemoffen, und 
nicht dad Gedränge von Bollsſeſten. Rödten bivie Anregungen, 
melde lediglich im Intereffe der Sache gegeben find, nicht zauz 
unbeachtet bleiben. 


Deutfchland. 

Kaſſel, 30. Mai. Die Heſſ. M.3. jchreibt: „Das Ge: 
rucht ſcheint ſich zu bejtü.igen, daß die Obervorjteher des 
titteripnftfigen Stifte Kanfungen, ſowie der Etbmarſchall 
0, Riedeſel zu Eiſendach genen den landſtandiſchen Beſchluß 
bezüglih der Wahlgeſetznovelle ber der Regierung 
Verwahrung eingelegt haben, Aud die reichsunmitelbare 


Hl Niterjchaft der Vrobiczen Falda und Hanau ſoll nad 


einem Bericht der Nat.:Ztg. miı dem Bejchlufle der Stände: 
verfammlung nicht einverjtanden fein, da sie auf Grund 
der Bundesacte eine eigene Vertretung glaube in Anſpruch 
nehmen zu lönnen, während fie durch den ſiändiſchen Be— 
ſchluß mit der übrigen landſaſſigen Nitterfdait in Einem 
Wahllötper vereinigt ift.“ — Um 27, Mai fand zu Guns 
tershaufen bie Frühjahrsverfanunkung der für Union 
und Durchführung des Wemeindeprincips gefinnten Geift: 
lihen und Kirchenfreunde jtatt. Die Frage, ob ein eigener 
Diffionsverein genrändet werden ober ob man fig dem 
Bajeler Miſſionsverein anschliefien jole, blieb wnerledigt, 
Kerner beſchloß man eine Eingabe an die Staaiswgierung, 
im welder Diejelde um Scug der Brüder im Sclesiwig 
gegen den daniſchen Sprachzwang angegangen werden 
fol. Den Vorfig führte Opmnafialdirector Münfder aus 
Hersfeld. Der Theiluchmer waren vo etwa 70. 


$ Bieberig, 31. Mai. Die naffauifhen Turm 
vereine waren heute hier zu gemeinigaftlihen Uebungen 
verfammels, Ein Turner aus Die zeichnete ſich beſonders 
aus. Beinahe gegen den Wunſch und Willen dev Turner⸗ 
hast, bie es mit ihren Beftrchungen hiet zu Land mie 
jept wohl überall Arenge und crnft nimmt, hatten ſich 
auch Schüßen und Sänger aus ber üheren Umgegend 
binzugefelt , und entwidelte fi im dem jchön gelegenen 
Dreied, das die drei Eiſenbahndämme bei der Curve von 
Wosbad bilden, überhaupt ein ſormliches Lollofeft, Selches 


niet worden. Furchtet man ſchon, dab fie wit den 
Valle fraternifiren ? 

Hannover, 30. Mai, Die Zig. F N. freibt: Du 
Wahlprogramm bes Gresdeutſchen Bereinz, 
welches von einen Vereinsmitgliede uns zugeſtellt wen 


lift, entipriht durchaus dem Charalter jenes Vereine. Bm 


Anfang an haben wir aufmerkjam darauf gemacht, di; 
der Gropbeutfche Verein eine ziemlich bunt zufantmenge. 
mwürfelte Gefelfait fe, welche einen gemeinschaftlich 
pofitiven Boden zum politiidgen Handeln nicht befihe, 
ſondern lediglich ın der Berneinung jufommentreife: nä 

im Widerftande gegen wahrhaft nationale und freifinnige 
Beftrebungen; daß ber Verein hervorgerufen fer und bie 
Aufgabe habe, die poſiſiven Beitrebungen Anderer zu 
ruimren. ohne jelber Das mindeite Schaffen zu können oder 
Schaffen zu wollen. Das Wahlprogramm ift vom Bier 
Auffaſſung die vollommenitz Beftätigung, die man wünfge: 
fann. Trotz des mit unbebeutenden Umfangs enihilt 
das Probramm dennoch wur drei Punlle, fämmtlich neg: 
tiver Natur, Unfer Verein hat dahin zu jtreben, daß jur 
Ständeverfammlung Wänner gewählt werden, welde ix 
grondeutſcher Gefinuang Leine Unterorbaung unter preupüg 
Hoheit wollen, welche bereit find, Die hanbelspolitiiäen 
Beitrebungen ber Regierung zu unterſtühen, welche endlich 
bie Abſicht haben, von den beitehenden geſetzlichen Grund 
lagen aus eine gedeihliche Enimwidelung waferer innerer 
Landesverhältniffe moglich zu machen, uber, wie der legıe 
Sog im Laufe des Vrogrammö erläutert wird: „Ja den 
inneren Yandeöverhältniiien endlih hat der großbeutiät 
Gerein mit ganzer Kraft dahin zu ſteeben, daß ihre Ge 
ftaltung unſer Heimathland befähige, im einträceigen 
Zufammenwirlen von Volt uub Negierumg erfolgreg mit: 
zuwirien an dem Werle der Nräftigung des gelammien 
Deiſchlande.“ Aljo: kein Nationalverein, Leine Iräktige 
deutfhe Centralgewalt, Lein deutihes Parlament! Im 
Handelsvertrag mit Frankreich! leine Oppofition gegen die 
Negierung! Das find die drei Sätze, welche als eimigm 
Kern Die ziemlid; Dide Scale des Programms ein 
Iidhkieht. . . Könnte das Wahlprogramm des Grof: 
deatſchen Vereins mich ohne Die mindeite Aenderung aus 
vollem Herzen wirterjchrieben wercen vom Grafen Vsrmet 
und allen jeinen Viyrmivonen ?* 

Gele, 29. Mai. Die grobe Concerthalle des hiefiger 
SAutzenhauſes war faſt zu Uein, um die Hunderte zu 
faflen, welche geitern Abend aus dem Kerne der hiefigen 
Vurgerſchaft erichienen waren, um ihre Beiſtimmung zu 
dem Programm ber hannoverſchen Fortſchritts— 
partei zu erklären De, jur. Gerding gab einen vom 
treifligen Gommentar zu den einzelnen Vunkten des Pro 
grammes, beijen vollswirthichaftlichen Theil zu erläudern 
Kaufmann ©. L. Dieyer übernahm, dabei bemerkend, daß 
wenn er bie Ehre haben follie Celle in der Ständener 
jammlung zu vertreten, ex mementli auch dieſem Gebiet 
feine ganzen Kräfte widmen würde; feine politiihen An: 
figten feien ganz die im Programm ausgejprodenen, und 
das wahrlich nicht feit geſtern. Das Programm wurk 
dann zur Abjtimmung verftelt und einjtimmig angenommen, 
au von mehr ald 300 der Anweſenden ſofort untergid: 
net. (3. FW) 

Lüneburg, 25. Mai. Cine von einflußreiden Männern 
unferer Stadt anf den gefirigen Abend zur Beratbung 
über bie bevorfichende Deputirtenmahl zufammenbe 
zufıne Bürgerverfammlung hat faft einfiimmig folgenden 
Beſchluß gefaßt: „Die Verfammlung belennt ſich zu dem 
Inhalte des Programms der hanneverſchen Fortichrittäpartei 
vom 14, Mai, d. J. und ſpricht ihre Anſicht dahin aus, 


der ſich aufflärende Himmel ungemein heiter geftaltete,|daß von der Stadt Lüneburg nur ein folder Deputicket 


wurbe erzählt, feien in der Gaferne comfigslau wählen ift, welder auf dem Boden diefes Programms 


zegung, bie ihn aufrättle. Die Brincipale (die mit Rüdfist aufjmadh Combe Raven im ber überrafgenden Cigenkhaft elmes Gaſtes gutſchetdung zu bringen, als Hert Banfıone fih hätte Inlumm 


ühre Berbinblichleiten gegen den Herrn, dutch den ihnen Arany bed Sauſes! 


empfohlen war, zu Merle gingen) Hatten bie Sache veiflid er: 


mogen und fi dahin entſchieden, daß bie einzige Wet, im ber fle|bie erflaumte Famllle ein Wort äuferm lonnte. Hören Sie feine 
Herim Franz Glare zu verwerten hoflen bmefitin, darin beftand, Geſchtchte mit am, alle wir Sie da find, Sie hat mis zum 
erften Dal im Beben ausgejühnt mit der Anomalie jeiner Erifteny. 


deß fe iger in einen anberen Welttzell [idten. 
war nun beidleffen worden, Ftam 


folle in dad Hand: ihrer Eorerfponbenten An Efins eintreten, hart [und werfuchte dann, fle durch feine eigenen Einmürje und Bebenten 
mit Sem Eher und Gelben: zu ergänzen. Eein Baier aber unterbrach ihn beim eriten Wort, 






AUblauf dieſer Zeit in das 


Hier bin ich mit meinem Simmel, jagte dere Glare, che mod) 


— Framy berichtete trautig zum zeiten Mal bie chineſiſche Offerte, 


zeigle melt dem Frimger gebietend füboftwärts (von Sommerfeiflire 


in Bonbon zurüdtchren, "Rufe er die Wer mad China) und ſagte unverzüglich Du gehft! — Herr Bauflone, | von der & 


der fh im geldenen Träumen won der Zulunft feineb jungen 


-[ Freundes mwingte, wiederhotie diefe fübenarme Entſchelvumg wor 


bie umerwartete ablolmte Stimmeneinheit, uad Wagbelene 
e zum erſten Mal im Beben nicht, was fie anfangen follte. 











hen ſich in gleichem Sinne aus. Frem wear wie verfleinert |T 


au 
fhlofien 
bad practifche Hefultat angeht, fo begann und enbete|und 25 „bie 


Lıfien. 
(Kortiekung folgt.) 


Gin Wort über bie Geogtaphiſchen Mitiheilungen. 
F— Das Lob ber Petermaum ſchen *5* ‚Rits 
Iheilungen“ ift Saft eine fichende Rubrit der größeren 


eworben, und bie meweiten Seite werben gleichfallß Dres 
h len, diefelbe Hervorhebung zu erfahren. @ei ed tnmiten Piefer 
unde des ii der 
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fteßt. Geleitet von diejer Nüdjiht, und in Erwägung über unſete Finamplage zu Be. iger, jo mürben fir gleich ⸗ 
baf; der bisherige Deputirte der Stadt Lüneburg nr zeitig Ss a andes in um seien ich vn 
Ipndicus Dr. Baring wegen feiner Haltung und pelitifden * dus in — das Gebeinenig Ihres Unterfangend. Tas Sand 
Thätigfeit in der Zweiten Kammer das Vertrauen feiner were Skin dee re > we er 
MWahlcoı poration gemiegt, ſpricht fih die Berfammlung für|Held sem Jahren HFeanfreic ıw einen fo hagen Grabe Dei Ber 
deſſen Wiederwahl aus,” Um im Sinne diefes Beichluffes deihems bringen fonnte, je at bies feinen Grund darin, daß er 
wirken, wurde ein MWableomiti nied : unfere $ulfömittel amdgrzeiäittet zu vermenben wußte, denn das 

a 5 miebergefegt. Derfelde 
fol aud in ben benachbarten Ländlichen Hahibei fen auf 4 Pe ae a eh Zus 
- he v Sadlbeg. en as andere m eben. Um groben Intereſſen us 
die Wahl von der Fortfhrittspartei angehörigen Deputirten fand und im Inland zu genügen, murbe bie öffentlihe Scheld 
.—- ſuchen. BER a a a er —. gr da 8 — der 
el, 30, Mai. In Br deutſchen Üre e ind meifel u Men! nlommen um x laonen ers 
barüber erhoben worden, ob Holſtein · ve —— Der ⏑ ⏑⏑———— —— 
durch Bundestruppen wünide. Nun, ein fofortiger| Departements. @o viel, was vie Schuld brtrifit, Ws dab 
mannhaft geführter Krieg säre und vielleiht noch licher; | nunart Ne - nit, n ee fast, 2 Al⸗ 
fi — bean «5 mul 0 Millionen, bie nad tits 
—— pe vorbe:eitende Mepregel weiſen wir feines: Terem Achmungeigfiem mur ber Orbnung megen daria votlomwen, 
wegs zuräd, Da man höste, daß einige unfeter von 1548 |>asan ahımegen werden — fo verfolgt rw heute wie su jeder 
her bekannten ausgemanderten Landsleute in ihten Areifen|anberen Zeit die auffieigende Misptung, bie ibm Mrd die Gnte 
der Bundeserecurion ald bem Inbegriff alles Uebels wider: widiung des focialen Heltihums verliehen ward. Rabrend aber 
ftrebten, fo ſind ſowohl hier als in Mltona und anderen ——— a Brenn = en at 

* * 7 [2 Y * ie N ' 

Städten die Vertrauenimänner der Bendlferung auebrüd: | woHtbetannten Dinge zu woldringen, Nur um rg yliuhonen 
lich befragt worden, wie fie über biefen Bunfı dächten, Wit einem fo edel verwendeten Burger hat das Kailerreit, ohme 
und die Antwort lautete übereinflimmend Für die Unter: |UmMäblige öffentliche Ktbeiten, Siraben, Örmeinderrge, Airden, 
fung ber Mafregel, falls für den Augenblid nicht mehr Eduuten, Warrhäzfer m, j. m, im Anlıhlag zu bringen, Mittel 

zu erseihen wäre. Einen Öffentliden Schritt für diefelbe 
zu thun iſt natürlich aus berſchiedenen Gründen unrathſam; 


geiumben, um meht als eine Willjarde auf unsere Eihſenbahznen 
zu verwenden und diele Miliarbe dat den Eränten und beim 
aber was bie Landesſtimme jei, läht ſich Darum ja doch 
wohl ermitteln und feitftellen. 


Dörfern umjeres Kambıs mehr ulo 20 Wiliarden wirberum einge: 
Berlin, 30. Mai. Der Aronprinz tndb bie Aronprins 


brabt. Die Finanzlage Ftastteichs it alfo ebenjo feſt begründet, 
als das Grgchnik Der Tirätigkeit des Kaiſerteichs glängend if. 
Dies 4 dir Wahrheit, dies wird das biebere Tranzöhlche Bolt 
2 begeeiic, umb dies wird bie Beidhiote zum Kam bis Hailerd 
zehftn find geitern von ihrer Neife im die Altmark wieder deteinft serfänbigen. Der Ninifter ben Inmerm; 
bier eingetroffen. — Die Preufifcde Bank hat eine de Perfigan. 
Commanbite in Maßen errichtet, welche am 22, Juni Grofbritannien. 
bee Wirffamfeit beginnen wird. — Die Areugeitung er·. zu Banden, 29. Mair Es vergeht kein Tag, ohne 
öffnet heute ihren Feldzug gegen bie Staatediener, af tie Londoner Blätter einen hleinen Octeobaud Berichte 
vorerft * wie folgender Schlußſan bereit, im väterlich un Geitartitei über bie vreußifhe Kriſis bringen. 
— u —— eſchut wird aber wohl gu mieberholt die Times, dab die auswärtigen Brpe: 
= nadfelgen: „Der König jelbit bat in ber Adreſſe der bungen Preußens darch die innern Verwicklungen ſchweret 
bgeorbneten, unter benen ſo viele Beamte find, die „chrel egmpromittirt feien als anan in gewiſſen Segionen Berlins 
furdisvollen Gefinnungen vermift, weide ihm bie Ab: glauben wolle. Ohnedies, ment fie, jei Preußen feit lanı 
georbreien, melde iden mod wel mehr bie füniglicen ger Zeit ein leere dir Gefahr nicht nur für fih felbft, 
Beamten ſchuldig find. Es ficht zu erwarten, dab die sonen Fir dus ibrige Eurcpa, 
Staatsregierung nun Dlittel und Woge ſucht und finder) Yu hundert Pantien Liegt es dem Angriff of, auf laum 
um bie virierten Beamten wieder zu ihrer Pflicht zurad- Einem dat «6 eine der Bertbeidigung ſahlge Grenze; es wird 
zuführen; — aber doech beruht unfere weſentlichſte Hoff: 
rung darauf, daß das Gewiſſen der durch falſchen Lon- 
ſtitunonalismus wanfenb gemadten Lönigliden Diener ne 
ſtahlt und daß ihre dem Hönig freiwillig gelobten Dienſte 


dutch Hannober emigimer acidmitten,, und grenzt im Ouen und 
Weſten an ame Wadie von großer milirarticher Arajt und 
ihm in alter pseufifger Treue wieder zugemendet werben.“ 
. 







































Stalien, 


FC Zurin, 30. Mai. Tiplematiide Deeumente, wilche 
geiteen ber Sammer vorgelegt warden, find zweierlei Het. 
Die erften begreifen die Gorreipondenz ber Ülinifter bes 
Auswärtigen Paſolini und BittontiBenefta wit Rigta 
über die Verhaltniſſe des Königreichs Jtalien zum Kirchen: 
ftaat, Italien bittet Franlteich wm feine Vermittlung, 
bamit die illegale Behandlung aufhöre, denen die italien: 
chen Schiffe in Eiva-Bechia und Pertorb’Anzio ausge: 
fegt feien. Da die päpitlihe Regierung den Neclamatio- 
nen Zialiens nicht gerecht geworden fei, jo ſehe das Gar 
binet von Turn ſich genöthigt, Repreſſallien zu ergreifen. 
Pajolini zeigt einige Wipbräude an, welde fih die päpfte 
liche Regierung im Bezug auf iralickiſche Pafſe hat zu 
Schulden fommen laffen. In einer Note vom 21, April 
prürt Vısconti-Benofts bie Yage der neapolitamiſchen Pro⸗ 
vinzen, und bietet an, die am 14. September 1561 wegen 
Unterdrädung bes Rauberweſens nit Franlrerch abgeiälofiene 
Wiltärconvention zu erneuern. Der unalieniſche Winijter 
bittet um die Intervention Franfreihs, damit Franz Il. 
Rom veriafle, — Andere Actenſtüde beziehen fi auf die 
polnische frage auf den Zwiſchenfall von Tejfin und auf 
die ſerbiſche Frage. 

Nom, 27. Mei. Wegen Familienzwiſtigleiten witd, 
wie dir JItalia meldet, we Königin-Matter von 
Neapel nächſtens Kom verlafien und ſich nad Wien 
zurüdgiehen, 































Spanien. 

FÜ Waprid, 29. Mai. Den Proteſtanten von 
Malaga, welche zum Gefängniß verustheilt waren, iſt wie 
denjenigen von Oranada, die Strafe umgewandelt worden. 
Sie werden nad Frantteich geführt werden. 


Südamerifa, 

FC Rio de Janeiro, 5. Mai. Die Gröffnung ber 
Kammern bat am 3. flattaefunden. Die kaiſerliche Kıöff: 
nungsrebe jagt, daß bie Zojung bed Gonflicies mu Cug— 
land vom König der Belgier abhänge. Die Adreſſe dir 
Kammer als Antwort auf die Thronzebe jagt, daß ale 
Brafilianer bereit feien, alle nöshigen Opfer zu bringen, 
um die Ehre Brafiliend aufredt zu halten. Dieje Adreſſe 
iſt einftimmig angenommen worden, — Die Differenz; amt 
Peru iſi ausgeglichen. — Die Cholera nımmt ab. 


Frankfurter Stadbtnachrichten. 

2) In dem feilih geſchmudten Saat bes hiefigen Nujeums 
beying geitern in Gegenwart der beiben regierenden Deren Yür- 
germsfter, mehrerer Senatoren und «iner großen Anzahl hirfiger 
mie awsmärtiger Gelehaten bie Sendenbergiſche Natur 
torfdende Beieitihaft ihre Jahresfeier. Herr Dr, med, 
@pich femior, 3, 3. erfler Dirertor, begrüßte die Anweſenden 
nit einem herzlichen Wutommen. Ber meun Jahten war Orr 
De. med. Spiel an derſelden Stelle der Feſtredner jomwic Damara 
verftanb er es auch heute Die Zuhörer feſſeln. 1864 bebanı 
beite er in (einem Vorttag eines ber Örenggebiele der Natur 
wiiienigaft. Damals verbpeitete er ſich über bad lotperlicht Bes 
dingijein der Seelenthätigkeit und ſuchte er bie Yölumg feiner 
Aufgabe im weientlihen darin, bie Grenzen der Naturwitjenidaft 
ein weit binauszuruden iär 9 neues .. 2 au 
4 Mr . f e i snanlchalider 

Cbenfo eifrig mie in den Londons Bläten wird bie er A Fur me Pr * 
preußiſche Ftage in der Provinzialpteſſe erörtert. fi) im bie Sage verfept, auf bie Ueberigreitung diefer Grengen 

— Der Daily Tele graph will vernommen haben, bak|binzsmetien und ser deren folgen zu mwaruen. * a Hier: 
der Kronprinz von Breufen kein mäßiger Zufcauer|Anleflung hier gab ibm das vor einigen Jahren im England er: 


der eonftitutionellen Sämpfe fei und mit feinem gangen| termin zart Darmins abet bie Onthedung Dre Ketn wi 
Cinfluß auf der Eeite dis gemäßigten Fortjchtitis ſtehe. Thier und Pflanzenreih durch matürlihe Züchtung, Gere Dr. 
om allein Habe man es zu verbanlen, daß gewiſſe Beraber Betferiber — —— erg hi nn 

„Drbonnangen*, vie jede Lünftige Vermittlung und Aus ]F —— 2m — Zu 
a a orebtciin gu Knten Vofen Shre Sennec|iöhnung unmöglidh gemadit haben mürben, nicht erfäinen | amune ine a chart Bene 
Hi jehr einfad. Wenn «6 ihmen gelänge, bie öffentliche Meinung | feien [?). Hofſfentlich werbe er fortwirlen. 


arpsteijiven Tendenzen — Ftantteich und Hufland Uber Irop 
mer angunſtigen Gebketsrormarion une geſaht eder Kachbarır 
find oft Staaten ftarf und erfolgreidg eblienen. Der Muth bes 
Bolten, die Weisheit der Megserung, die Eintracht aller Claiſen 
find meit nrökere Kraftelemense «ls Berge und Ströne, und 
wenn ſich Lreußen dieſelben versinken kann, ſo werntag 14 ohne 
Imerfel ſelbſe brimgenoeren Gejatzren, ale die chm jept Drodenden 
find, Trot zu bieten, Eurorg bat feine braneren Soldaten ale 
Die Prruben; und doch dat Diele Ronarchte, die ſich erſt aus dem 
Anfanz des vorigen Yahrhunberis derſchreibt, ſchon zweimal in 
dringender Bernimhtungegrfahr geiäebt, amd jGeimt jegt Finer 
dritien und wieliercht verderbliduren Kataſtrophe entgegenzu— 
ſtürzen. .... Go iſt unnüp bie Rechtaftage am erörtern. Wan 
bat «men Streit gefucht und ihm gefunden, und fehr fürchten wir, 
daß Diejenigen, melde eine ſolche Contronerje zu beginnen fähig 
waren, amdı Die Abſtcht haben das Schwert in vie Wagſchalt m 
merien und bie Freiheiten, welde fle jo lange berammmürbigen 
ſuchten, mit Fühen zu treten. 








Franfeeich. 

FC Paris, 30, Mai. Der Doniteur veröffentliät 
nachſtehendes Hanpfhreiben bes Herrn vo. Perfiany, bas 
nleichzeiseg heute Morgen fhon an allen Strafeneden von 
Barie und ın allen Departementsblättern erfceint: 

Paris, ben 25. Mai. 
Derr Präfeet! Zum erfien Wale feit dem Beftchen des Haifer: 
reis wagen 18 die jeinbieligen Parteien, bie Ciaatseimrichtungen, 
weiche ſich Franteeid geneben bat, ange ſichts der allgenteinen ib: 
immun anmgseiten, Su gewteiniamer Unftrengung verbündet, 
uchen die Winner von 1810, von 1550 umb von 1848 auf ver 
ſledenen Punkten den gutem Glauben des Landes zu über: 
zumpeln, um gegen den Hniier Die Freiheiten zw behten, welde 
er fürzlid gegeben hat: und Alle mehren, als gebordjten fie Einen 
Losjungemori, ihre Zujlucht zu demſelben Mandsre. Ta fie die 

großen Dinge, die frıt zehn Jahren vodbracht wurden, m 
längnen lönnen, deun Jedermann bat fie nor Augen, jo fallen je 
über die Mittel ber, welche zur Ausfuhrung diejer Dinge gebient, 
Kber Die Staate finanzen männlich, weil wenig Leute nur im ders 
land den fblichen Jahresbericht über bas abgelawiene Lermal 
tungsjaßr vom 1. Mai 1862 bis 1. Mai 1551 vortrug Wit 


bübung, die bei und gessögnli aufs leichtſinnigſte überiprungen 


en ber]; i i i s 
eG alerriste[initb: ‚an fäntmtticpen beutigen Acadrwlen wird midt ein einziger 





ben, Sole Arbeiten nicht Seil I und 
e ae — Bir en Bes —— 











über, 

daß bie innere Vortreffli fehle; 
axerlannt, bafı ed Dersorhebung t bebarf. Bir ſpreczen 
wur von Ähter Steigerung; und eben weil wir das 
aufticht ig en —8 — wir, —— * —— ber Eehäter Findet, vie Tu ihm 

Steigerung itihellumgen ten Jahre weder Jeder A mbel, vie 16 
-- 24 und ia baf —— mẽ chten, muß bad Recht haben, bie Mittel der Acas 
demie su biefem ee —* 

1 
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Runft und Lilteratar, 


* In dem fionen über bildende Kunſte Ip aniſches 
Ballen van — Bein Sl a Das arten 


gebeihen amfängt; zeuwen Gratis· Neigaben ; Der 

überhaupt, je AR in Aubfiht ge n Bat u Malen = dem Act Diode! i ine grüi wume Lu — 

feit) wir eine intereflante Abganılung —— LEE der jept Heref Blberiahriratien ieene Arfapeift: i £ 
Über bie beutihen Runfacabemien, auf bie wir bie ber Ing ler einen Bet, einen Ropf x ‚bis 1805. rridtet won ve _ 

der acadenifchen Neform aufmertfum maden. Vech feht zunächftiguf und zu flübiren — eine Stufs, ] m Uus:|opreimd, . 19,00 aan BR or zart 







Bortn danfbarer Erinnerung und Anerkennung zebadhte er barin, bebeoht Sätten, namentlich mie fie ſich zu ber für bieje Krte # Jull-Kuzuf 1591:— Thle. bes u. M., 


uerfi derjenigen neun Mitglieder ber Geleltfpaft von ihren! 
300, weldie ber Tod von hier abgerufen. Ein ganz Befonberer 
* wurde jedech den Herren Dr. Kellner und Dr. Wappes 

et. Ledterer gehörte bereitd jeit 1619 der Sendenbergi: 
fan noturforierden Geſellſchaft «ls Mitalieb an: 1821 im ber 


erften dffeniligen Sigung Bei Gelegeneit der Einweihung des durch Amtagen und Erläuterungen für 
ber Die neuerdings unter feinem | 100 Err. 10%ıo Br.; pre ai 16%10, dio, Yan bey. 160 a Br., 


Auſeurns hielt er bie — und zwanzig Jahre lang war er 
——— der Direction, bie ibn Sein erweiterter ärztlicher Wir: 


GSenejlenichnfien bo ſchwittigen Budlührung und zu ber verhüng 
nikvoken frage verhalten hätten, o 
bei ihrer Entnatzme von Stopftoffen Etedit bemiligt werden Tolle, | 
und auf wie lange und umter welden Bedingungen. Sculye: De: 
Ligich wuhte diefe Berichte und Me baran mn Diveuffionen 

Ne ſruchtbelngend zu 


machen. Er berichtete dann jelbft 


9a Br., Auguf Sep⸗ 


Itember 15. — Thie. ber. u. G., I Br., September: Drtober 


ben —— ——— Bir. bez. u. Br., G., Öxtober- Mewember 15’. Zhlr. 


Br. ’a 6 

Magbebu 30, Mai. Rartofjelipiritus, 3000 pEt, Tralles, 
loco ohne Feb 15% da Tüls, 

Köln, 30. Kai. Rüsdl efj. w. Mai Höher: eff, in art, von 


Beiftande in Berlin begonnenen Prosuctio-Afforiationen, und ſchtotz 16% ın G.; per Det. 145 wo br. u, Dr. 14% G. — Leinöl ums 


6 aus Dem Vorſtand auszuſchelden zwang; aber jchon|mit einem Dank an bie Stadt Börlip und am das Loralcomits 


7— und won ba bis zu ſeinem Lebensende fahen wir ihm wiedet 
ratin fürdas Gedeihen und Blüder der Geſelſchaſt thätig. Aırsartre: | 
ten find dret Mitglicher und edenfoniel eingetreten. Die —S 
der Beltragenben belauft ſich anf 228. Die Zahl ber einigem Witglie · 
der, deren in Darmertafeln eingegrabene Namen im Nuſeum vers 
geipnet find, vermehrte fi durch eines, durch Seren Schöff Dr. 
Souden, dem gleichzeitig die Geſellſchaft einen namhaften Held: 
beitran zu banfen bat. Zu correinondirenden Witgliebern wurben 
brei, zum auferorbentligen Ehrenmitglied ein Hert J. A. Erone: 
berget von bier ermommt, ber Fich feit 24 Jahren mit ganz befon: 
derer Gorliebe der groben Plangengattung ber Heiden gewldmet 
und bat Reſullat Pine Forigungen im Manufeript vom circa 
100 nad der Ratut gezeinneten Pilanzen ber angrgebmen Sat: 
tung der Gefellfchatt zum Heiden! machte. Der Verſigende ber 
bedanligen Section fagt von ihm: „Wenn wir uns bei dieſer 
Arbeit vergesenwärtigen. wie der Berfafier ald nit wiſſenſcheſt 
lich gebildeter Botaniker ſich mit Erfolg im das Studium bieler 
ismeren Pllenzengattung bineingestbeitet hat, mie er fritifch bie 
ſelde purgmmufterte und die ihen zugänglichen Litterartichen Hilft: 
mittel benutzte und durch Gulturweriude ſich Licht zu Seel 
bemüht war, jo müflen mir feiner Ausdauer und feinem wi = 
ihaftlichen Eireben bie vollfommenfte Aneriennung gollen, Die 
werihvolle Arbeit wird eine Ju e ber Belehrung und Auf: 
tlarung bleibend werben.” Außer bielem Geſchenle aim noch eime 
Heike anderer, zur Versollftäntigung der Santmlung von Fätge: 
Ihleren, ein. Leider iſt Herr Dr. Hünpell von ber Veltung dieſet 
Section zuriidgetreten und iſt deſſen Stelle nicht beſeht. 
ie dem 1. Januar 1865 tragen Maiutengemäß die Herten Dr. 
Lenſick und Gy aus der Directien aus und murben ar deren 
Stelle bie Serren Dr. med. Spieh jen. sum erfien Dirertor und 
derr Dr. Etiebel fun. Ay eriten Serrriär ermählt. Mas die 
fonftige Thätigfelt beirifit, io wurden im abgelaufenen Jaht 
außer ymei Lchreurien neun wiſſenſchaſtliche Sttzungen der @elell: 
ihaft abgehalten. Böge die yahlreihe Berjammlng und had led: 
hafte } I welche bie Vaterſtadt —S——— ſeilhet an 
die ſer Geſellſchaft genommen, eine neue Bütgichaſi einer gebeibe | Im 
then unb Slühenven Entwidelung im kommenden Jahre fein. 

94 Die Dr. Steffan'ſche —— u in Sachentauſen 4 
ver tlicht heute ihren erften Yahresbericht. Aus bemielben er 
gibt Äh, daß in ihre 625 Mugenkrante zur Behandlung ge 
lommen find, barunter aus Franfjurt, 309 aus Cadienpeufen 
und 14 von ven Ftankfurtet Ortſchaften. Was die Brhanblung 
ber Aranten anbeteifit, jo erflärt Dr. Steffen, dab ihm bie 
ed feines Lehrers v. Gräfe vor allem zur Richtſchnur 
jenem 


Volkswirthſchaftlicher Theil. 


Deutiher Benofienihafistan. 





ben fünften Berelmstag drutſcher Genofſenſchaften. 

Alle breit Darptfigungen fanden in dem ſchönen nit Blumen, 
KAränzen, Wimpeln und Fabnen aeldınadood ausgefämädten Saale 
des Socetätögartens ſatt. Ueber der Hebmerbühne prangie ein 
mädtiges —— — Bntener. Nach den beiden Sihungen 
des vorgeſtrigen u a vereinigte ein gemeinfbaftlihet Wahl Die 
Mitziieder des Vereinsiags und deſſen Börliger Freunde in bein: 
ſelben Locale. Auf die Stimmung ber Theilmehmer hatte bie ver- 
hängnikvolle Lage Preukens und de wenige Stunden vorher er: 
folgte Schlirkung bes peeukilchen Yanptaıs büflere Schatten ge: 
worden. Ernfie Worte wurben geſrtochen. More der Zrauer über 
das deutſche Vaterland, über den rebtlofen Zuſtarid Breuhens, 
abır au Worte der Yunerfüht, daß es dem preußifdien Volle 
nelingen werde, durch Befonneneis und Araft, buch fehten bebare: 
liden Willen Die Serfafſung zu seiten und bie innere Zerrüttung 
des Baterlanden zu Deieitigen, und daß ber Era des pre.ikiiden 
Bolfes über Die Feinde feiner Berfaffung der Zeitpunlt fein werde, 
in welchem bie Conſinuteng des — den Batetlanudes gelingen 
mäffe. Cine Sanımlung für die Schleömiggolftriner ergab 68 
en) Thaler, deren Abienbung mad Koburg erfolgen wird. 

Die Bübfen Umgebungen der Siedt Görlig, Anäflüge nad 
den Punkten, von denen man eine entshdende Aussicht auf De 
nahen Gebirge geitiefit, vor allem nach ber Sandätrone, baten den 
von fern hergelommenen Bereinötags Ditgl ederm die Ihänfie Er: 
hetung. Birke der Ledteren Slieben geftern noch hier, um ber Ver: 
fantntung beizumohmen welche bie biefigen Diitalieder des Natis 
malvereing, veranlaßt Durch die Anwe ſenheit von Stube Delizſch. 
in bemielben Saale abhielten, im — am Morgen ber Vers 
einſtag getagt Batie. 





Darmftädıer Bank, Der neuefte Jahresbeticht weill nad, 
ta 1962 abyiglch ber Hanplungäunfoften, Cechäftänerkufte umb 
Grgenpeften mit 158,272 fl. 003% Er., ber erzielte Gewinn ſich 
auf 1,926,300 fl. 3435 Er beläuft, weicher verwendet wird: zur 

Zinſen und 2% pCt, Euperbiviten de nebft 
antiemem 1,139,985 fl, 37% ir, für ben 


a, —— 4 23 
F— 172,545 fl. 52% #r., filr Abfchreibungen 614,429 ft. |%n 


fr., im Gage: 1,926, 0 A -_ ir, Der Eflectivconte 
zu einen Gewinn ven 945,229 R. 17 fr,, bie inbsefiriellen 
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* Der in Bien erſcheinende Borfhafter bat fi vor) Schachtel ruht und dann wieder, zum Gchreden ber Ju: 


Franffurt 








mwechlelöweife als eine zwerghafte Teufelsgeflalt im ber 





gert, bie eigenmächtig handelnden Minifier vor das Reiches 


behanbelt, bas 
— geſtellt werden. 








Morgenblatt. 








Allein wir haben bie Reichtrerfafſung nicht. Iſt alſo 


einigen Tagen mit voiliommen offieiöfer Miene über den gend, riefengrob in die Höhe ſchnellt. Für gewöhnlich iſt Deutſchland wirllich gendthſgt, wenn es zum Weußerften 


gegenwärtigen Stand der polniſchen Angelegenheit und 
über die Abfichten des Wiener Gabinets verbreitet. Der 


= wehentlihe Inhalt feiner Mitiheilungen und Exörterungen, 


bie non großbeutichen Blättern ſehr wichtig genommen 
werben, it in KAutze folgender: 

Defterreich hat bei ben Weſtmächten ein Programm zur 
Zöfung ber polnifchen Frage befürwortet, das im Ganzen 
auf ber Grundlage ber Wiener Schluhaete beruht. Erklären 


die Weſtmächte dieſe Borihläge für unzulänglih, jo ver⸗ 


sichten fie auf eine frieblide Zöfung. Zritt nun bie 
Kriegsfrage, mit weitergehenden Forderungen, in ben Vorber: 
arund, fo „verſteht ca ſich von felbit”, daß Defterreid, 
melden bie Hufgabe germorden ift, in öftlicher Richtung 
ber Vermittler abendlänbifcher Gultur zu fein, einer Eren 
nung Polens, bie ben Üntereffen dieſer Eultue nur för: 
berlih wäre, „im allgemeinen“ nicht abgemeigt fein wird, 


: Boraudgefegt naturlich daß bie Polen verfländig genug 


find, ihre Anfpräche nit auf Galigſen umb Bofen auszu- 
behnen. Hätte baher — fährt ber Botfchafter fort — die 


laiſerliche Regierung nur ihr eigenes Inteteſſe ind Uuge 


zu fafen, jo würbe fi ihr ein „Wetinitätsbiinbniß* mit 
Franfreih und England in mehr als einer Hinficht enpfeh: 


“ km. Allein Defterreih hat beutihe Pflichten, es darf ben 


Krieg nur im @inverftändnig mit feinen deutſchen Bundes 
genoffen unternegmen, und befanntlich hat Preufien ſich in 
en Verhältniß zu Rußland eingelafjen, das ihm bie 
„Hetivität" gegen biefen Staat für jegt jur moraliſchen 
Unmöglileit machen wilrde, Unter Alchen Umftänden wird 
Defterreic darnach trachten müflen, „unächſt für bie firenge 
Neutralität des deutihen Staatenfyftems, Preußen in: 























er eine unbedeutende Goterie, faum der Rebe werth; im 
paſſenden Augenblid aber läßt man ihn plöglic ala einen 
gewaltigen Dämon auffdiehen, mädtig genug, um durch 
feinen biabolifchen Ernfluh bie Mege ber Öfterreidifchen 
Bolitil und mittelbar die Geſchicke ber Welt zu beſtimmen. 
Kehren mir jebod von biefen Phantasmogorien zur Sacht 
zurüd. 

Defterreih — ſagt man uns — wird durch feine „Gul: 
turmilfion* zum Arieg mit Preußen genöthigt, wenn dieſes ſich 
zum Bunbesgenofien Rußlands macht. Auch Preußen bat ber 
lanntlich jeine „Miifion*, und vor wenigen Monaten, in 
ber berüchtigten Note vom 24. Januar, erflärte Her 
v. Bismard: Preußen wird zum Krieg mit Defterreich ger 
nötgigt fein, wenn diefed der preußiſchen Miſſion in ben 


preußifche Miffion jedenfalls in ben Händen Bismard's 


jegt ſtehen wir nor ber frage, ob bie Öfterreihifche Miſ⸗ 
fion ven Bürgerkrieg rechtfertigt. 


großbentichen Preſſe ambeimjtellen, die ſich doch nech eins 
mal befinnen wird, ehe fie bem verhängnikvollen „jomeit* 
des Wiener Blaites ihre endgiltige Zuflimmung gibt. Sie 
wird uns vielleicht aud jagen, wo das übrige Deutihland 
feine Stellung zu nehmen bat, wenn ſich die Bundesmacht 
Ürfterreih und bie Bundeamacht Preußen bewaffnet gegen 
überfichen. Mir zweifeln einfimeilen, ob Defterreih wird: 


bes Friedens zu opfern, unb eine näher liegende Frage 












gewohnten Bahnen einer legitimiftifhen Staatsfunft. 


tommt, fih in jenes unbeilvolle Dilemma zu ergeben usb 
zwifchen zwei gleich großen Uebeln feine Wahl zu treffen? 
Meicher Ausweg zeigt fi der jerrütteten, verfaffungslofen 
Ration ? 


Es gibt nur Einen, unb biefer führt weit ab von bem 
Der 
Stand der Dinge von 1859 und heute unterfcheibet fich 


darin, daß diesmal ganz Deutfhland einig iſt in ber Ber: 
werfung des Aricgs. Das preukifche Volt will fo wenig 
von ihm wiſſen, wie das Wolf in Defterreih, Bayern ober 
Sachſen; er wäre ber fchamlofefte Eabinetäfrieg, den jemals 
eine mahnwigige Camatilla angezettelt hat. m dem Augen⸗ 
blid, wo ber Ausbruch eines folgen Ariegs durch fein ans 
deres Mittel mehr abzumenben wäre, müßte das preußiſche 
Weg tritı, Alle Welt war bamald einig darüber, daß die Volt fi zum Sturz feiner Negierung erheben. Niks 


mals ift eim Met der Nothwehr rechtmäßiger gemefen, denn 


nicht werth fei, einen Blutötropfen für fie zu vergießen; ſes gilt nicht allein bie innere Freiheit, ben Schuy ber 
Verfafiung, fondern zugleich bie Abwehr einer Auferen Ges 
fahr, bie den Beſtand bes ganzen Staats erfchüttert. Diefe 
Die Beantwortung biefer Frage fan man vorerjt berj@efahr aber wirkt weit über die preußifhen Grenzen hinaus, 


fie bedroht gan, Deutſchland; das Minifierium Biamard 
ift fo gemeinjhäblich für das übrige Deutſchland, wie für 
Preußen ſelbſt. Das Recht der Nothinehr reicht jo weit, 
mie bie brohenbe Notb, und folglih wäre bas ganze 
Deutihland berechtigt und verpfligiet, zu bem 
Sturz ber preußifhen Regierung mitzumirken. 
Dies ift, wenn bie polnifche Frage durch einen Arırg 


lich gemeigt ift, feiner Öftliher Gulturmiffion die Segnungen jentihieben wird und bie Berliner Politik, jeder Warnung 


trogend, fi mit bemaffneter Hand auf die Seite Ruß⸗ 


nimmt und bringender in Anſpruch. Wenn nämlich peiiden|lands fiel, ſoweit wir zu fehen vermögen, bie einzige 


„ begrifien, Sorge zu tragen, Sollte freilich Preußen fih| Berlin und St. Petersburg ein Bundniß geſchloſſen, wenn [2öfung, die Deutihlanb vor jenem verhängnikssllen Dis 
mit entichließen Lönnen, aus ber activen Gemeinfhaft)bemgufolge Preußen in einen Krieg ber MWeftmächte mitjiemma bewahren fünnte. Dech es wirb auch bazu nicht 
. mit Rußland heraus zutreten, im bie es fich leider begeben | Rußland vermidelt wird, jo entfpringen daraus für bas)lommen, fondern Deutſchland wird fortfahren, fo lang «8 


bat, jo würbe Dellerreich allerdings bie refernirte Stellung 
faum behaupten lönnen, melde ibm fein deutfcher 
Beruf jomweit zur Pilict macht.“ 

Diefe Darfielung it offenbar tendenziös gefärbt. Immer: 


= Bin aber hat une bas Wiener Blatt eine Situation ge: 
° geigt, die fih, wenn fie mod nicht vorhanden ift, doch 


aus dem weiteren Verlauf ber Dinge entiwideln lann, 
und infofern verdienen feine Enthüllungen unfere Auf: 
merffamfeit. 

Denn die preußische Regierung ein Bünbnif mit Ruß: 
land zur Verteidigung feines polniſchen Befigftandes ab: 
ſchließt und dadurch den Arieg mit Frantrrich und Eng« 
land Gerbeikührt, fo begeht fie ein politifches Verbrechen 
fo {wer und noch jchwerer als jeneö, das bie öfterreichiiche 
Regierung beging, ala fie fih im Jahr 1859, um ihr 
unhaltbar gemorbenes abſolutiſtiſches Syftem in alien 
zu behaupten, in ben Strieg mit Frankreich und Piemont 
ſtürnue. Die erfte höchſt ungenügenb erfülte Pflicht 
Teutihlandse war es bamals, das Miener Gabinet non 


übrige Deutihlanb, auch unter der Borausfegung bak 
Defterreih nicht mit den Weſtmächten gemeinfame Sache 
macht, noch größere Schwierigfeiten als biejenigen waren, 
die im Sabre 1959 der italienıfche Krieg berworgerufen 
bat. Entweder Preußen wird ummittelbar auf Bundes» 
gebiet angegriffen, oder ber Feind beſchränlt fih auf eine 
Landung an ber oſtpreußiſchen Küſte. Im erfien Fall 
tritt ein unabmweisbarer canus belli für das übrige Deutich: 
land ein, aber auch im anderen Fall wird es unmöglich 
fein, bie lerndeutſche Bevollerung von Dftpreußen ihrem 
Scidjal zu überlafien, Dazu kommt, daß ein unglüdlic 
geführter Krieg vorausfihtlih mit Abtretungen in ber 
deutichen Rheinprobinz enbigen mürbe. 

Kann aljo bad übrige Deutſchland während 
eines Kampfes jwifhen Preußen und den Weit 
mädten alöneutraler Zufhauer bei Seite ſtehen? 
Unmöglid. Nann es fih anberfeits ala Bunbes 
genojfe Preußens in einen unfinnigen Arieg 
Rürzen, ben bie öffentlide Meinung einftimmig 


> dem verberblichen Meg, ben man betreten wollte, aurüd:jverbammt? 


suhalten, Diefelbe Pflicht wäre jet in erfier Linie 
gegenüber ber preußiihen Volitik zu erfüllen, 
Berliner Gabinet müßte rechtzeitig in ben ungmweibeutigjten 
Vorten erklärt werden, daß die beutichen Regierungen 


ı biefe Politil aufs äuferfte mißbilligten, und jebes Mittel 


aufubieten entichloffen feten, dad die heilloſen Folgen ter: 
jelben abwenden Fönnie. 

Trogt bie Verblendung des Königs und bie Frivolität 
feınes Minifterd auch ben legten Mahnungen, kommt es 
wirklich dahin, daß Ftankteich und England [unterflügt 


von den ſlandinariſchen Königreichen) einer ruffifhpreußi- 
ı den Allianz gegenüberftehen, fo hat nad ber Lehre des 


"ner Blatis Deſtetreich feinem deutſchen Berufe „io: 
weit“ genügt, es wäſcht bie Hände in Unſchuld und 
geht mit den Weſtmächten gegen Rußland und Preußen 
in den Arieg. 

Die „geoßdeutfchen‘ Blätter, A. Allgemeine Seitung, 
Rurnb. Gorrefpondent und andere, haben gegen bieje Auf: 
ſaſſung nichts einzumenden; fie finden es ganz in ber Drd+ 
aung, daß Defterreich, nicht etwa zur Vertheidigung feiner 
Anenen Grenzen, fondern im Intereſſe feiner „Gulturmifı 
Mon», wie fi der Botſchafter ausbrüdt, als Bundedge ⸗ 
noſſe Frantreihs mit bemwaffneter Hand gegen Preußen 
aufritt. Das Nürnberger Blatt bevauert allerdings eine 
folge Wendung der Dinge, doch bie Werantwortlichleit 
dafür wurde nicht Defterreich, fondern — den beutfchen 
Nationafverein treffen! Der Nationaloerein mird von 


Dis ift das Dilemma, welden wir entgegengeben, Im 


Demi Jahr 1859, mo die Lage cine ähnliche war, Hat man es 


nicht zu löjen gewußt, Damald wurde bie Entſcheidung 
fo lange vergögert, bis das Ereignig von Billafranca den 
Knoten yerhieb; allein auch dieſes klägliche Auskunftsmiltel 
ſteht uns diesmal nicht zu Gebot, denn die lombardiſchen 
Sqclachtfelder waren doch feine deutſchen, und die Abtre: 
tung der Zombarbei war dech nicht daſſelbe wie die Abtre: 
tung einer Provinz am Rhein. Diesmal alfo muß man 
fih entidließen. 

Wäre Deutihland mas es fein fol, ſahe in Franlkfurt 
ein deuiſches Parlament, mit ben Rechten außgefatter, 
welche bie Reihswerfafjung ihm zuweiſt, fo würbe uns 
die heutige Kriſis erjpart fein. „Der Reichsgemalt aus 
ſchließlich ſteht das Recht des Kriegs und Friebens zu* 
($ 10 der Reichsverf.). Alle Koften ber Ktriegführung 
fallın dem Reiche zur Zaft ($ 15, 45), Ale Matricular: 
beiträge, Steuern und Anlehen, welhe die Reichsgewalt zur 
Dedung folder Koſten erheben ober aufnehmen mil, find 
an bie Zuftimmung bes Parlaments gebunden, und fein 
Aliangvertrag Tann ohne dieſe Zuſtimmung mit einer 
fremden Macht geſchloſſen werben (5 102). Wäre die 
Reihäverfaffung in Wirtfamteit, fo würde ein preufikher 
Krieg im Bündnik mit Nubland unmöglich fein und 
ebenfo ein Reiäfrieg ım Dienfte der ruffiigen Politik. 
Das Parlament würde jenem Bünbnik feine Zuſtimmung 
und jede Geldhilſe verfagen; bie Steuern mürben verweis 







Gott geiällt, die Laune eines politifchen @lüderitters über 
fein Schidfal gebieten zu laſſen. 


Deutfchland, 

Fraulfurit, 1. Juni, Die Yfargeitung bat auf 
uniere legte Jurechtmerlung geantwortet. Wir könnten für 
bie Rechtfertigung unferes Verichterftatterd über ben Laffalle's 
ſchen Vortrag vieleicht nichts wirffameres bieten als bem 
unveränberten Abbrud der Veriheibigung ber SYlargeitung. 
Wenn mir es nicht thun, fo gefchieht eb allein aus Rüds 
fit auf unjeren Raum, denn ber Artitel des Münchener 
Blattes ift gegen vier Spalten lang, man lann ihn mit 
der Elle meſſen. Wir hatten die Yarzeitung aufgefordert, 
und aud nur eimen einzigen Bunft namhaft zu machen, 
bei bem mir Laſſalle etwas hätten fagen laſſen was er 
entweber nicht gefagt oder was er in mefenilic anderer 
Weiſe gejagt. Hieraufhin drudt das gedachte Blatt zunädit 
einen Bericht der A. Allgem, Big. über ben Laſſalletag 
mit den nötbigen Ausfälen gegen Max Wirſh und bie 
nationaioereinliche Prefie ab; dann folgt die Verwahrung 
Lafjale's feibft gegen die angeblichen Entjtellungen ſeines 
Vortrags durch die „liberale Prefie. Im beiden Acien⸗ 
ftäden ift von der Suddeutſchen Zeitung fpeeiel nicht mit 
einer Silbe bie Rebe — von ber Glafficität eines Zeugs 
niffes wie bad ber Allgemeinen Heitung und Yaffalle's felbft 
ganz abgeſehen. Endlich kommt aud die Weihe am uns, 
und ba iſt ed ber Jſarzeitung wirklich gelungen, einen eins 
sigen Punkt in unferm Bericht zu bezeichnen, welcher ihre 
verleumberifches Urtheil rechtfertigen fol. Man höre und 
faune! Laſſalle Hatte gelegentlich des Gitates won Pörne: 
„die Deutichen find Bebiente* auch im vollſten Pathos 
erllärt: „Seit 23 Jahren lümpfe ih genen bie Wahrheit 
biejes Wortes an, weil es mein Bolt ſchmäht.“ In uns 
ferem Bericht ift dieſe rhetoriſche Flotlei als unweſentlich 
weggelaſſen, und biefe Unterſchlagung ift es, bie unlere 
Schulb conftatiren jell, Daß Lafjalle iretz feines 23 jährigen 
Kampfes ſich jelbft von ber Wahrkeit bes Borne ſchen Yor« 
wurfs überzeugt halten muß, wird doch aud wohl bie 
Sarzeitung nicht beſt eiten wollen, denn wehhalb eitirte 
er fonft dies bebauerlihe Wort? Die Verſicherung vom 
23 jährigen Kampf war aljo wirllich und wahrhaftig eine 
unmelentlide Floblel. Wenn fie aber überhaupt weſentlich 
wäre, jo würde bie Weglaflung derſelben nicht eiwa zu 
Ungunften, ſondern gerade zu Gunſten Lafale'8 gelchehen 
fein, benn ed ergibt ſich daraus, dag Lafjılle dieis Eitat 
"gebrauchte, obwohl er fi bewußt war, daß #8 fein eigen 





Bolt ſchmähe. Die Jlarzeitung Bat ih alfo durch diefeslgeht, fo ift biefelbe übrigens ſchon Mitte vorigen Jahres 


ihr Beifpiel in aller Unſchuld felbft gefhlagen. Bei biefem 
einzigen Punkt bleibt die Beweisführung der Jſarzeitung 
fiehen, denn bie „ganze Reihe” von andern Punkten, bei 
denen unfer Bericht von denen anderer Blätter auf Koften 
der Wahrheit abweichen fol, ift eben mur behauptet, nicht 
aber bewiefen ober aud nur zu beweifen verfucht worben, 
Daß Laſſalle die Arbeiter mit „Ungeziefer‘ verglichen bat, 
iſt buchftäblich wahr, auch wenn wirllich fein anderes Blatt 
dieſen Paffus erwähnt haben follte, Daß es dagegen ein 
mwejentlider Unterſchied ift, wenn Laſſalle ben Arbeitern 


erihiemen. Der dem Autor am ſchwerſten angerechnete 
Punkt dürfte darin wohl ber fein, daß er es beklagt Hat, 
dap dem Baterlande durch bie in demfelben herrſchenden 
politifhen Wirren und die namentlid in ben höheren Regio: 
nen maßgebenden Anfihten in ben Flüchtlingen von 1848 
und 1849 fo viele auägezeichnete, namentlich auch militärijche 
Kräfte verloren gegangen feien. Außerdem ift berjelbe aber 
aud ganz und ausihlieglih für ein Milizſyſtem eingetres 
ten und bat ba Moancement ber Unteroffiziere zu Offizier 
ren empfohlen, brei Punkte allerdings, wegen deren das 


en Stüd „ſchlechte BWurft‘, mie wir, ober ein Stud]Schidfal, welches ihn jcht betroffen hat, bei der Heut zu 
ſchlechtes Drodb” zugefteht, wie das Frank, Journal ber/ Tage in den höchſten Regionen herrihenden Stimmung 
rihier, und daß endlich die perfibe Heherei Lafjalle's, aläjvurdaus nit Wunder nehmen lann. Was dagegen wohl 
er von ber Bebeutung des „Bebürfnifies" für die Cultur⸗ Verwunderung zu ermeden im Stande ift, bürft: biefes 
entwidelung einer Nation ſprach, dadurch zu mildernijein, daß trog ber Tag für Tag von unfern feudalen und 
mr, wenn man, wie zwar nicht wir, wohl aber bas|ractionären Organen wiederholten Berficherung von ganz 
Frenff. Journal getban, auch die längft und allgemein jentgegengefehten Anſichten und Auffafjungen nit nur biefe 
anlannten Säge anführt, in denen Laſſalle dieſe altejeine, fondern mehrere derartige ober doch ähnliche Schrif ⸗ 
Matjcheit bewies — dies lann nur fanatiiher Haß oder ten aus unferm Dffiziereorps haben hervorgehen lönnen, 
ber Unverftand behaupten. Auf den übrigen Inhalt des und mas faſt noch verwunderfamer und mit jenen er: 
Artitels gehen wir nicht weiter ein. Unſere Leſer wiſſen, wähnten Verſicherungen gany im Widerſpruche zu fichen 
ba wir Blättern vom Schlage der Ffarzeitung gelegentlich ſcheint, iſt, daß bei einem fo geſchilderten, nahe an 18,000 
wohl einmal unjere Hergensmeinung jagen, bie perſönlichen Köpfe ftarlen Offigiercorps und bei einer vielleicht biefelbe 
Ausfälle ihnen aber ſiets als ihre unbeftrittene Domäne|Höhe erreichennen Anzahl von inactiven Gliedern biefes 
überlaffen haben. Wir find ohmebies überzeugt, bie Jar | Standes das vornehmfte Organ deſſelben, die befannten 
zeitung läßt ſich ſobald nicht wieder beigehen, lebiglid, auf) Militär, Blätter, nad durchaus glaubwürdigen Angaben 


Grund ihrer vergleichenden Sprachſtudien über die Richtig 
zeit ober Unrichtigleit unferer Berichterfiattung dumm: 
breite Verbäctigungen in die Melt zu fegen. ü 

TDarmfadt, 31. Mai. Bon den abeligen Grunbbefigern 
it Freiherr Karl v. Shend zu Niederafleiden zum Abge 
orbneten gewählt worben. 

Göhrbe, 26. Mai. Im Pfingfifefte madten auf Ber: 
anlaſſung des Hamburg « St. » Pauli » Turnvereins mehrere 
Bereine des Elb Weſergaus eine Zurnfahrt nah bem 


noch Feine 500 Abonnenten zählen, wovon, wie verſichert 
wird, überdies noch ein beträdtlicher Theil auf das Aus 
land fält. Daraus möchte denn doch der Schluß zu gichen 
fein, baf ber von diefem Organe angeihlagene hohe Ton 
unb bie von ihm vertretenen Erundſätze in ben preußifchen 
Dffisiertreifen bisher doch nur eine fehr bebingte Zuftimmung 
gefunden haben. Es ſcheint faft, als ob fogar bie 
Militärcommiffion des deutſchen Bundes im dem, 
was dem Baterlande in feiner wirllichen MWehrhaftigleit 


Gohrder Walde. Mit ber Zurnfahrt war ein Rampffpiel|Noth thut, Preußen einen faetiſchen Borjprung abgewinnen 


verb ndben. Der Hamburger Verein bildete bie eine Partei, 
die Vereine diesfeits der Elbe die amdere, Erſchienen 
waren einige hundert Turner, beſonders aus ben Vereinen 
von Hamburg, Lüneburg, Lüchow, Dannenberg, Reuhaus, 
mwährenb bie Bereine von Uelzen, Bevenſen, Dalenburg 
und Bledede nur duch einzelne Mitglieder vertreten waren. 


will. Bu ber von Sühbeutihland faſt mit Einer Stimme 
geforberten Erweiterung ber Merle von Mainz und ber 
fitgemäßen Armirung biefer Feftung find früher bereits 
drei Millionen ausgemorfen worden, und jet hat aud bie 
beutiche Kuſtenſchutz » Angelegenheit einen Aufſchwung ge: 
nommen, jo daß der ganen Sache ein practifches und 


Die Hamburger waren am Abend vor Pfingiten auf) hoffnu— göreiches Anfehen nicht mehr abgeſprochen werben 


einem Dampfihiffe bis Bleckede ftromaufwärts gefahren, 
hatten bier Quartier bezogen, und rüdten ben anbern 
Morgen in ben Göhrber Wald weiter, Hier waren ins 
zwiſchen die biesfeitigen Vereine angelommmen unb ber 
Kampf — beftehend in Ringtummen — begann. Er bau 
erte, nachdem mit Recognoscrung und Vorpoftendienft bie 
Sonne ſchon zur Neige ging, durch mehrere Stunden mit 
wechſelvollem Glüde fort, und erft bie einbrechende Nacht 
machte ihm ein Ende, ohne eine Entſcheidung des Tages 
herbeigeführt zu haben. Bon beiden Seiten wurden Ger 
fangene gemacht. Es ſchreiben ſich die hannoverſchen Ver 
eine ben Sieg zu, ba fie mehr Gefangene gemacht haben 
als die Hamburger. Abends ſpät wurbe Quartiet bezogen. 
Die Lüchower campirien im freien Felde in ihrem mitge 
führten Zagezzelte, die andern Vereine quartieıten ſich in 
den umliegenden Oriſchaften ein, Rad Nedereien und 
Schetjen fand man den Schlaf, der, obgleich ungemohnt, 


fann. Die Mündungen ber Weſer, Ems und Eibe, mie 
die medlenburgiiche Küfte follen, wie ſchon erwähnt, durch 
act Panzerfahrgeuge gejhügt werben, unb zwar ifl ber 
Termin zu beren Herftelung und Blacirung bis 1866 
angenommen worden, Belanntlich bat man aud bei uns 
den Bau von Panzerſchiffen neuerdings ernſtlich in Beirat 
gezogen, bie Angelegenheit ift aber biäher aus dem Gtas 
dium ber Borberatung noch nicht herausgetreten. Rur 
von dem Hafen an ber abe verlautet in lepter Zeit mie: 
der einmal, daß biefer ewige Bau mun wirklich bis fpätes 
jtens zu Ausgang künftigen Jahres beendet werben wird. 
Was die Pangerfgiffsbauten betrifft, jo verbient Dabei 
jedenfalls noh Erwähnung, daß beinahe alle größeren 
europäifchen Staaten und namentlih aud Franlteich und 
England Dffiziere nad Amerika gefdidt haben, um ſich 


ceſſionen. Defterreid ſcheint durchgeſetzt zu haben, daß bie 
Waffenftilftenbsider ber ruſſiſchen Regierung nicht ala eine 
Forderung vorgetragen werbe, welche bie Alternative eines 
easus belli in fi begreifen würde, ſondern nur in offis 
ciöſer Weife als ein Wunſch dei geiammten Europa 
dem Kaiſer and Herz gelegt werbe; fo daß alſo nicht bie 
rechtliche, fondern nur die humane Geite der Waffenftill- 
ſtandafrage zur Sprache kommen würde. Bleichzeitig indeflen 
werben bie Mächte die Annahme der ſechs öſterreichiſchen 
Reiormoorfhläge, nachdem dieſe durch eine ad hoc zu⸗ 
fammentretende europäiiche Gonferenz gebilligt find, forbern. 
Die Forberungen find anſcheinend alfo jeher milde geftellt 
und alles bei Seite gelafien, was das ruſſiſche Selbſt ⸗ 
gefühl verlegen Könnte. Dennoch läßt Die in Rußland 
herrſchende enthufiaftiihe Stimmung die Zurüdweifung bes 
Waffenſtillſtands auf das ſicherſte erwarten. Ueber bas 
was alsbann geſchehen birfte, ob die bezeichneten Reform- 
vorfhläge alsdann ebenfalls zuridgejogen werben und bie 
Diplomatie neue Propofitionen formuliren wird, verlautet 
nichte, und das hängt auch wohl zumeift von bem Ausfall 
ber Biejigen Wahlen ab. Uebrigens follen die Weſtmächte 
den Polen mit Entziehung ihres Schutzes gebroht haben, 
falls fie etwa bie Reformen, wenn Rußland fie annehme, 
nicht für genügend erklärten. — Ein Heines ſaſt unbes 
merfied Wahlmanö ver if die amtliche Herabfegung ber 
allmonatlih dutch den Präfecten normirten Brotpreife. 
Gewöhnlich fo furz vor ber Ermie am theuerfien, hat das 
Brot, mamentlid ber zweiten Gattung, in biefem Jahre 
plöplich einen bedeutenden Nädihlag erfahren. Die Hoften 
diejes Meinen Manövers trägt zunächſt die Bädereilaffe, 
fpäterhin die Bewohner von Paris. 

— Die dritte Nummer des Memorial Diplomatique 
enthält den Text ber ſechs urjprünglih von Defterreich 
gemadhten Vorſchläge: „i) Der Raifer von Rußland 
foll eine vollftändige und allgemeine Ammeftie verlündigen ; 
2) Bolen ſoll eine nationale Repräfeniation erhalten, deren 
gemeinfam ausjuarbeitende Befugniſſe die eines Provinzial» 
Landtags wie des galiziſchen nicht überſchreiten mwürben ; 
3) die Polen mwärben in ausgebehnter Weiſe zu den öffent: 
lichen Hemtern zugelafien werden, und man mwürbe gleich 
zeitig eine abminiftrative Autonomie des Landes zufichern; 
4) bie Bewifjensfreiheit wurbe volftändig und ganz fein, 
man twürbe bie legalen Beſchränlungen, melde im dieſer 
Beriehung beftchen, und benen beſonders ber fatholiiche 
Gultus und Klerus unterworjen find, abſchaffen; 5) bie 
polniiche Sprache fol im Königreiche als officielle aner: 
tannt und als folde in ber Verwaltung, der Juſtig und 
bem Unterricht angewandt werben; 6) Außland fol Polen 
ein regelmäßiges und legales Recrutirungsfgftem gewähren.“ 

— Der Marifer Gorrefpondent der Times fhreibt: 
Framzöſiſche und deutſche Blätter ſprechen viel won ber 
erwarteten Ankunft der ſchwediſchen Flotte in Gher 
bourg, ſowie von bem Beſuch, den ber franzöfifhe Kaiſer 
bemfelben Rriegäbafen im Juni abftatten werbe, Ich Habe 
einigen Grund zu denlen, daß jener Theil des Gerüchts, 
der fi auf die fhmebiiche Flotte bezieht, der Begründung 
enibehrt, Es kann jebodh etwas an dem projectirten Befuch 
bes Königs von Schweben in Holland jein, da feine Kö— 
nigin, wie Sie willen, eine Prinzeſſin von Dranien ift. 


dort auf der hoben Schule für Panjerſchiffabauten durch Es if durchaus nicht unmahriheinlih, daß ber König 
den Augenschein zu unterrichten, während mir, wenn über: |feinem kaiſerlichen Verwandten während deſſen Aufenthalt 


bob erquidend war. Wie nun beim erſten Hufjubeln einer|haupt, aller Wahnſcheinlichteit nach nur nad) den englifchen|in Cherboutg einen Beſuch abftatten wird, und ſelbſt daß 
Lerche, melde uns ganz nahe fih aus der braunen Haibel Muftern von Panzerfciffen bauen werben, bie ſich, mieleine oder zwei ſchwediſche Fregatten auf der Nüdtchr von 
erhebenb ihr Morgenlied fang, alles heiter erwachte um|bereits notoriſch feſtſteht, auf dem amerilanifchen Ariegs: | Weftindien bahin fommen, um die föniglide Flagge zu 
ben Staffee zu bereiten, wie nun die weißen Geftalten ſich ſchauplatze durchaus nicht bewährt haben.“ falutiren. Ich halte es aud für wahrſcheinlich, daß mwäh- 
Binunte nach dem nahen Bad zur Mäfde, hinauf zu den) Berlin, 30, Mai, Der Staatsanpeiger meldet: „Die|rend ber Unterrebungen zwiſchen dem fragjöſiſchen Kaiſer 
Höhen zum Holen von Holz bewegten, da flanb ein recht |Ratification der unter bem 4, April d, J. in Hamburgjund bem Enkel Bernabotte's einige Worte über Rußland 


friſches Bild bes Lagerlebens vor unfern Augen. Nichtlabgeihlofienen Berträge wegen ber Elbzölle ift|und ben polniſchen Auffiand fallen werben,“ 


fo gut erging es ben Hamburgern, welche auf Dreftennen |aljeitig erfolgt. Der Austaufh ber Ratifieationäurtunden 


— Dpbilon Barrot fagt in einem zweiten Rund⸗ 


lagernd, im der falten Racht der Zugluft ausgejegt, fhon|der Vereinbarung zwiſchen Preußen, Defterreih, Sachſen, ſchreiben an bie Wähler von Straßburg: 


in der Nacht bas Quartier verlafjen haben und aufgebrochen) Anhalt « Defjau + Köthen, Anhalt « Bernburg und Hamburg 
* Am andern Morgen zogen ſämmiliche Bereine nach wegen Verwaltung und Erhebung bes gemeinſchaftlichen 
Höhe bes Monuments, um ben Schluß ber feier zu Elbzolles zu Wittenberge hat heute zwiſchen dem Miniſter 
begehen, wonach dann bie Turner nad rechts un lints, der auswärtigen Angelegenheiten Herm v. Bismard und 
©: und rüdmärtd wieber ihrer Heimat zumarſchirten. den Bertretern ber übrigen betheiligten Staaten bier ftatt 
(Tgöp.) gefunden,” — Die Bolfäjeitung beſpricht heute die augen: 
Berlin, 28. Mai. Der Magbb. Ztg. wird gefärieben:|blidlihe Stille im Lande und bemerft bazu unter 
„Der Fall mit dem Rittmeifler v. Stramberg vom 2. SchlefirJanberem: „Cs fagt fih’s ber Einfichtsvolle und es fühlt 
Then Dragonersegiment, welcher durch efrengerichtliches Er· es dunkel au ber Ginfichtälefe, daß eim Staat mie 
lenntniß wegen feiner Brofgüre: „Mas dem Heere Noth| Preußen nicht regiert werben kann außerhalb aller Beleife! 
thut, aus dem Dienfte entlaſſen worden ift, ſcheint in ber|Man fragt fi: wie weit geht ſolch ein Regieren, das ſich 
Armee ein fo großes Aufſehen gemacht zu haben, daß bielnur noch als eine „Madhtfrage“ präfentirt? und man flupt 
Militärifchen Blätter in ihrer lehten Nummer ſich vor dem @ebanlen, daß ber leifefte Sturm in Europa ein 
veranlaht finden, in einem burdaus officiellen Tone außr|prohenbes Ereigniß wird inmitten folden Zuftandes! Ga 
ufrrehen, daß wegen ſachtundiger Krititen noch nie einherrſcht eine Stille der tiefflen Spannung, Es ift ein 
er ber preußifhen Armee zur Berantwortung gezogen) jchwerer Wahn, fie für ein Merteihen der Abſpannung 
worden fei, und daß, felbit wenn derartige Kritilen aud zu nehmen!” 
keine befonbere ntniß verriethen, fondern aus ihnen] Bonn, 30. Mai. Der Vollögeitung wird gemeldet: 
Nur bie gute Abſicht hervorleu ‚ allenfalls wohl einel Der Gonftitutionelle Berein bahier Kat geflern 
Belehrung, nie aber eine Beſtrafung eintreten wurde. Derjeinftimmig eime Refolution angenommen, deren Schiußſat 
mit bern Premierlieutenomt Qunbt v. Hafften, aufliautei: „In bem Rampfe ber Stantöregierung gegen bad 
vor etwa Jahresfrift erfdienene und damals ein fol Haus ber Abgeorbneten ift das Recht auf Geiten bei Ab: 
Algemeineg Aufſehen erregende Schrift das angeführte Kri- | georbnetenhaufes gemefen.* 
terium am Enbe bis im bie geringiien Gingelfeiten hätte 
Srankreich, 


Anwendung finden mögen, bürfte zu biefer jo beftimmt 
& Paris, 30. Mai. Die wiihen Wien, London umb 


Auftreienben Berfigerung freilich einen feltfamen Commen 

bilden, unb e# würde auch leicht fein, noch ein halbes 
Baris erzielte Verftändigung über die biplomatifdhe Action 
in ber polnifhen Frage beruht auf gegenfeitigen Con: 


end ämlicer, fehr das Begeniheil erhärtenber FAll 
Sufguführen, Was fpreiell bie oben u er * 


«Die Mab! e ift nunmehr vor ben Wählern richtig geftellt. . 
IR es ware, die Gontrole ber en ungenliaend war 
und daß in Folge bavon, nit aus Dlangel an chicklichett im 
der Finamgverwaltung, unfere Audgaben und Steuern im fo ge- 
moltigem Berbältwig fi vermehrt haben? it ed mehr, baf fe 
verhängnikoole merilaniihe Grpebition nur darum Aattgefunben 

‚ well ber Wide des Stantöohberhauptes feinen hinteichenden 

berftand und Fein hinzeihenbes Gegengewicht 
Körper, wie im einer freien Preffe fanb? ... IH bin, man weiß 
es, fein perſdalicher -- des Rulfers, Ih bin geneigt, bie guten 
Dinge, welche feine ierung volbragt bat, und bie halben Zus 
geftänbniffe, welche er bemilligen zu miffen glaubt, gebührend ans 
zurelennen. Ih glaube aber, daß jeine erung mehr unb mehr 
auf eine unheilvole Bahn gerät, unb es kommt nun barauf am, 
bak ein Gefehgibendber Körper, ber nicht vom vornherein von ben 
Miniftern ernannt it, Ihm im biefer Bahn auffalte. Sein wie 
unfer Heil fteht Dabei auf bem Spiele.“ 

Auch Montalembert hat ein zweites Manifeft er- 
laflen, in bem er feine Dppofition nod) unummunbener 
barlegt, ala in bem erften. Es heißt barin: 

„Die meine Freunde (Thierd, Dufaure, Berryer, Odilen Bars 
rot) und mit ihnen werlange ih: weniger Steuern und meie 
Terapenten, weniger Gonjcribirte und mehr Gontrole, weniger 

und mehr Veraniwortlichtelt, weniger Bollgei und niehe 
Doms. I fafle mein Programm im brei en zufanımen, 
Ri) drei Dinge, die bem Lande ebenjo molbmenbig , als ber 
Regierung vortheilhaft find: Frieden, Sparfamfelt, freihelt.* 


Großbritannien, 
EC 2onben, 30, Mai, 

Unt igt Roebud nd 
— un’ hes Yhefrhlt beantragen merhn mu bre Die 
3 le urapan * — — 
an . e einer Witwirkung x 
erlennung der Umabhängigtelt der Conföberirten - * 


Horbamerita Da Duncan. (Cheers.) Lord Rob, Montagu zeigt 
en, daß er zis dem Morefantrag, wenn er geftellt werbe, einen 
Serbeflerungdantrag zu fielen beabfißtiae. Gregory wonſcht bie 
Aufnertfemfeit des dauſes auf die Zuflände im der Türkei zu 
Ieeten. @8 ſel nicht zu laugnen, dab Der europälicen Politik, 

bie verberbte Aeglerung ber Türkei aufregihält, fein 
anderrd Motiv - Grunbe Liege als Zurdt vor ber Bergrößerung 
Aubiens im Ojten; aber wena auch Auhland feinen alten Träumen 
no immer nachhonge, io fel doch Mhlanda Macht vielelben zu 
sermirttiden burd; den Krimteleg bedeutend vermindert, wenn 
mit ganz vernichtet worden Unter biefen Umſtänden bafle ſich 
bie türfliche Politit Englands weder entihulbigen noch erklären, 
Kasbem der Redner von ben finanziellen unb allen andern Sünden 
dee türliihen Regierung eine vet abſchrecende, obgleich nichts 
neues enthaltenbe Schilderung gegeben bat, hebt er hervor, das 
mit Ausnahme Defterreichd England die einzige Mat fei, melde 
die Mbichenlichlriten der mehamebaniicher Herrigaft Müge. Die 
englifche Bolitit dem hriflichen Provinzen der Türlel gegenüber 
bilde einen ſchreienden Widerjprud zu ber Politif Englands gegen 
andere Nationalitäten, zumal gegen Jtalien, England neiffe enb: 
Bid aufhören fich zur Krücke der Pforte zu maden, und bavauf 
bedacht jein von ber unvermeiblichen Rutaftroppe nicht Überraicht 
zu werden; mit ambern orten für ben Fal, bak die Türkei 
einmad zujammenbreche, bafür zu forgen , dah im ſolchem Yugen: 
Bid einige unabhängige Staaten ba felen, in benen bie anbern 
Trümmer ihren Schwerpunft ſuchen fünnten, Zu die ſen größerer 
Unabhanglgteit würdigen Staaten gehöre Serbien, welchts grofe 
Fortfcheitte gemadt habe, feit es micht mehr gang unter ber dert 
shaft der Paſcha's fürhe. Der Rebner bringt hierauf bas oft be: 
iptoene Bombarbement von Belgrab wirber zur Sprache, und 
zucht es ber Hegierung zur Bidet, baranf zu Vehehen, daß bie 
son der Miorte dem chrifilihen Provinzen gegenüber einge: 
gangenen Berbinblichteiten wirklich erfüßt märden. Am Schuh 
beantragt er die Vorlegung gewiffer Mtcenftüde, nament: 
Ich der Gorrefpondenzen englifcher Confuln und Gelanbten 
über die Bejhmerden ber chriftlichen Weuölferungen im turliſchen 
Aid, B. Tochrane, der ſich im ägnlichem Sinne ausſpricht, 
ermähnt bie Angabe Lord Sttatford be Hebeliffe's, daß ber per: 
fünfige Aufwand des Sultans allein fi auf D Drilionen Bid. St 
higrlih belaufe. Uebrigens wunſche er grade nicht, daß bie Tür: 
fe von der Banblarıe Europa's verfchwinde, aber mad; ben ber 
Worte gebrachten Opfern p* man ein Het darauf zu bringen, 
da fie ihren Heiftligen Unteridanen Wort balte, Weit befier 
wäre ed Die ewigen Einmiidungen in ber Türkei zu unterlaflen, 
da fie dadurch nicht geftärkt, Sondern vielmehr untergraben werde 
Rad einigen Worten von Grant Duff wirb ein vergeblider 
Berfuch pe bad Haus auszuwählen. Layard verttzeldigt 
die Pellut der Begierumg. Die Blorte habe ihre vertragsmaüßlgen 
Rerpflihtungen gegen Serbien gehalten, biejed bagegen under jei: 
nem —V Aegenten ſie gebtochen. Das Bombardement von 
Belgrad Bnne er micht vertheibigen, aber ber Pforte mühe man 
die Gerehtigfeit wäberfahren lafjen, daß fie glei auf bie Runde 
beson ten Balda von Belgrad abberufen habe. Mus wielen Bes 
zißten der englifdıen Eonfuln j&liefe er, da bie Unbilden. unter 
Denen bie Chriften feufgten, nicht das Merl ber Turken, fonbern 
der giegiſchen Bilgöfe und Prieftier fei; und bie Sichetheit 
für Perionen und enthum habe jehe zugenommen, Wenn tie 
Hamtgabung ber Geredhtigfeit in emtlegenen Beyirten noch ar 
Himzela Leibe, umd wenn bie örtlichen Gerichte ſich noch fhmer 
bewegen ließen, bie Ausſage cprifiliher Zeugen anzumehien, fo 
täue body bie türkifce Regierung ihr Möglichfieb, ums biefen Uebeln 
eier Aus ber Tharjage, ba bie Piorte den Agenten 

6 und Enzlanda gefiattet habe ihre Alnanyuftände 
einer genaum Yrüfung zu unterziehen, ſewie aus ben Bes 
tidten von Bord Hobart und Die. Srorfter gehe doch deutlich 
beroor. bak bie tãrtiſche J ernſtich auf Berwaltungs · 
und Finanzreſormen bebacht ſei. Der Handel des Reicht babe 

in gehoben. überall würben Straßen gebaut, viele Hollamt- 
misbränche feien abgelhafft, und in Lauf bes vergangenen Jahres 
fei für den Baummollbau mehr in ber Türkei als irgenbmo in 
ber Welt geihehen. Kurz, jo groß jel die Elafticität ber türkiien 
—55* dajı er glaube, die Staatseinnahine werde in Furyem 
ich auf bad doppelte heben. Er hege bad grönte Vertrauen für 
bie Zutunft bes ottommamnijhen Reichd, umb fei überzeugt , daß bie 
türkische Politil Englands mehr als etwas anbered ben Nacht uhm 
Lord Balmerfton’s defefligen werde. Raguire glaubt von allem, 
wos der Unterjtanisjerretär bes Audmwärtigen zur Anpreijung ber 
Zürfenserrichaft gefogt, bas gerabe Gegentheil. Im Interefle der 
© Eivilifation wunſche er dieſe Barbarenmagt 


beftehe im ber ed 


barei ber B. gterm ze 
eis Zeugen zugulafien. 
e 


bes ottemanifchen Reichs. Der Schaglanyler Sagt, 
e5 nicht bedauern, dab bie Erörterung ftattgefunden babe, weil 
ein Wiberhall berjelben gewiß ber Xürlei bringen 
und bemeijen werbe, daß die freumbichaftlichen Worftellungen 
bes britifhden Gejandten in Aonftantinopel mur ein. getrewer 
Ausbeut befien ferien, was bab britijdhe Parlament und Bolf 
über biefe Weltfrage benten. Die tartiſche Regierung werbe dann 
in ifrem Löblichen Weftteben, bie Belajwerben der Thriſten abzu⸗ 
fielen, ſich mod; mehr angelpermt fühlen. Eugland habe jebad 
and wertrogdmäßige Berplihtungen gegem bie Türkei und müfle 
die ſelben — erfüuen, Aus Europa binausmerfen lünne 
man bie tem nicht ehne weiteres; ja, wenn bied auch möglich 
* io Ey 2 a. ihre gr 4 art auds 
zufülen. migen Bemertungen von @r ß 

% 's theilt, * 


erliegen werben. Um eine eingetretene Berfpätung des 
Buges einzuholen, Hatte ber Zocomotivführer bie Erpanı 
fionäfraft bes Dampfes zu einem folden @rabe fteigen 
laffen, daß der Dampflefjel fprang, die Maſchine aus dem 
Geleife gerieth und der Zug ben Damm binabflürpte. Die 
Wagen bildeten bald nur Einen Trümmerhaufen, Der 
Eocomotivführer war ber Erfie, welcher fein Zeben verlor; 
wei andere Getöbtete gehörten einer von einer Schiekübung 
beimfchrenben Abiheilung von Garbegremabieren an, das 
vierte Opfer war eine Dame, 


Dänemark. 

Sapenhagen, 27. Mai. Unter ben vom Rumpfreichs 
rath angenommenen Geſehen ift das neue Zollgeſetz, 
von welchem bie Berlingäte Tid. mit guiem Grunde ber: 
vorhebt, daß daſſelbe nicht bloß der Sache jelbft wegen, 
fondern aud in allgemeiner politiiher Beziehung von großer 
Wichtigleit fei. Es fei Dies Gefek eine ber hauptfachlich ⸗ 
ften Urſachen, weshalb der Reihärath zu einer auferor 
dentlichen Seſſton einberufen worden jei, indem der He 
gierung viel Daran gelegen geweſen fei, dieſes Geſetz fo 
raſch wie möglich von der Verfammlung annehmen zu laf- 
fen. Es ftänden nämlich im Laufe des Sommers Ber 
handlungen mit den holfteinfhen Ständen bevor, bei denen 
es ſich namentlich um biefes Geſetz handeln werde, In 
der That bat es mit biefem Geſetze eine eigene Bewandi 
niß. Es bietet fo zu Jagen ben Schlüffel zu dem Stantö: 
ftreih som 30. Mär, Herr Hal hat im Reichsraih 
Bluhme und Andrä nicht wiberfprechen können, als ihm 
diefelben vorbielten, bat bie Ordonnanzen vom 30, März 
sit durchzufuhren feien, wenn e8 dem Minifterium nicht 
gilinge, den Widerſtand nicht bloß der ſchleswigſchen, fon 
dern auch ber holſteinſchen Stände zu breden und fie zu 
einem Eingehen auf bie ihnen octrohitie Orbnung ber 
Verfaffungsverhältnifie, namentlich im Betreff ihrer Stel: 
lung in den fogenannten gemeinfamen Angelegenheiten ber 
Monarchie zu zwingen. Auf die Frage, durch welche Mit- 
tel das Minifterium bie holſleinſchen Stände dahin brin- 
gen zu können meine, bat Herr Hall feine offene Antwort 
gegeben. Denn die Ermiberung, baß bie „Zeibenfchaften” 
in Holftein nur „von außen“ genährt würden und ſich 
wohl bald genug beſchwichtigen lafien würden, war nichts 
als eine leere Phrafe. Niemand weiß befier ald Herr Hall, 
daß überall im Holftein und mamenttid ın ber Stänbever: 
fammlung „bie Teidenſchaften? durchaus feine Role ſpie 
len. Es kann faum nüchternere, bejonnenere Politiker ge: 
ben als bie, welde an ber Spike ber holſteinſchen Stände 
fteßen. Aber freilih, Herr Hal hatte feine guten Gründe, 
nicht offener mit ber Sprade herauszugeben. Das Boll: 
geſetz in bie Piftole, bie ber holſteinſchen Stänbeverfamm- 
lung auf die Bruft gefeßt werben fell. Man mwirb fie im 
Sommer wieber einberufen, und ihnen bas vom Eiberpar 
lament angenommene Geſetz vorlegen. Die Alternative, 
vor welcher die holſteinſchen Stände fih alsdann gejtellt 
fehen werden, ift folgende: entweder Zollgrenze an ber 
Eider und Zerreißen ber letzten materiellen Bande zwiſchen 
Schleswig und Holflein, oder Anerfennung des Ciberpar- 
(aments als einer legalen Vertretung für Dünemart: Schles · 
wig und ber Drbonnanen vom 30, März als Berfaf- 
fungsbafis für Holftein. Ohne Zweifel rechnet das Mini: 
fterıum darauf, daß bie holſteinſchen Stände bald genug 
dem ſchweren Drude erliegen und lieber bas Recht preis: 
geben als die materiellen Interefjen des Landes ruiniven 
laffen werben, Das ift e# offenbar, was der Finanzmini 
fier mit feiner Bemerlung von ber „großen politifchen 
Wichtigkeit" des Zollgeſetzes hat andeuten wollen, und 
darum führt aud die Berl, Tiv. das Zollgefeh als das wid 
tigfte Refultat, der eben geichlofienen Seffion an. (Rat. $.) 


Niederlande. 

W Notterdam, 29, Mai, Die ruſſiſche Antwort 

auf bie Depeſche der hollandiſchen Regierung lautet: 
Betersburg, 8. (15.) Mai 1868. 
Here General! 

Herr Baron Geverd Sat mir die im Abſchrift beigehende De: 
pefihe bed Herem van ber Maren mitgetheilt. Die Regierung 
Sr, Nojeftdt bei Königs ber Niederlande brüdt darin ihre Ueber⸗ 
yeugumg aus, daß die bei dem Talferlichen Gabinet im Betreff ber 
gegenwärtigen Lage bed Rönigrrichs Bolem geigehenen Schritte burd 
bad Snterehe geleite tmurban, welches die Wehliahrt bed Reiche Br. 
taiferli Majeflät jeder befreundeten — — muß 
‘ h bad Gabinet von —— dleſen Geſinnungen an 
fhlteht, glaubt #8 einen neuen Bewe ir bie guten Beziehungen 
zu geben, welche amilgen beiben Höfen beftehen. Wir mollen 
nidt unterluchen, ob in einem Nugenblid, wo unjer erlaudter 
ey die Mahregelm im fergfältige Erwägung zieht, melde 
Ge. Bojeftät für die Mohlfahrt und das Grbrigen Ihrer Unter: 
thanen eripriehlid, erachtei, hie Münfge, bie Mllerhörhfibeusfelben 
in Beziehung hierauf ansgebrüdt wurben, einen practijchen Ruten 

n, und ob fie nicht bay angethan find, unter ben Aufruhhr 

iftern (sgitsteurs) bed Rünigreihe Pol Hoffnungen und 
Auufionen zu erregen, melde ber baldigen Micberherflelung ber 
Fuße in dielem Lande hinberlic in den Meg treten, Wir wollen 
in bem Au biefer Wünfche mir die gute Abficht erbliden, 
weiche fie eingegeben hat, umd in biefer Auffefinng bat bab 
kaiferfihe Gabinet fie in bemjelben Geifte aufgenommen, von bem 
fie Deieelt waren. Em. Excelleng erſuche ich Herm van ber 
Dei dieje rung zu geben, und ihm ne 

en, hatofl. 
Dem Hrrm General v. Ranſuroff. 


Noten an die Weſtmächte und Defterreih verwirſen. Ita 
tien wird gefagt: „Rebe vor beimer Thür!" Holland 
gegenüber hebt es aus bem Diplomatifhen ins Deutſche 
überfegt: „Du haft einen Schritt gethan, ber erfiens un 
nüg und zmweitens thöricht ift; allein Du haft es qut ger 
meint.” Am übelflen ſcheint bie portugiefifhe Depeſche 
vermerkt worden zu fein; fie ift die einzige, deren Inhalt 
das Journal de St. Peteröbourg nit mittheilt, und bie 
Antwort lautet: „Der Kaifer wird thun mas ihm gut 
bünkt.* 





Bermifchte Machrichten 

Bu welder Manie bad Sammeln von Driefmarten ge: 
Biegen if, bemeift ber Umſtand, bad fi im Leipyi F mehrere 
— gebildet haben, bie ſich mit dem Ginl unb Berlauf 
der abgeftempelien Briefmarlen beihäftigen. Die Brrißcourante 
beweifen, mit mie er Eummen dieſe wertblofen Stuckchen 
Bapier bezahlt werden. toten die Warten der proviforishen 
Regierung von Schleswig und Holftein, fowie jolde von den Sand · 
wisinieln einen Thaler, Den gröhten Geldwerth haben bie 
Marten ber callfiernlihen Dampffaifffahrts Gelenfgait, ben nied⸗ 
rigften bie deutſchen Staaten, mo wir Marten von 3 Bfennigen 
finden. &o ift aud jept ein „Handbuch für Briefmartenjammler” 
(2eipgig, Dürr) erihienen, welches eine Geſchichte ber Briefmarten 
und ein Bergeihniß ſamnmtlicher dis jeyt erfehienener Arien gibt. 
In Leipzig besbfigtigt man eine beutiche —— bes enge 
iiichen Briefmartenmagazind (einer Monatsihrift Für Briefmartın: 
fammler) herauszugeben. Am meiteflen ift bie Manie in Londonu 
biehen, wo man für Sammlungen von 1000 Stüd 40-60 Pib. 
t. (eiren 600 Bil) ya Für einzelne feltene Arten gibt man 
5-10 Shiling (3-6 A,1) Hür bie erfiem Marken der Meger: 
Republik iberia wurben in Lenden 114 Bfe. St. (eirca 18 fl.) 

gesahlt. (fe. Rei.) 


Volkswirthſchaftlicher Theil. 


Märkte, 


FTruchtpreife an der Productenbörfe zu Frankfurt, 
aufg eftellt darch die von ber Hambelöfamer hlerzu ernannten öfter, 
Montag, 1. Juni, bis 12 Uhr Mlitags. 

Sn Gulben jübb. Währ, pr. eompt. bei Parthien. (Getreide minbeften® 
30 Gäde efeetio ober 250 Säde auf Termin; Del minbefiend 50 Eir. 
effectio ober 100 tr. auf Termin ; Brannttwein minbeftens 50 Dh). 

eigen, effectie, Kiefiger Gegend . 200 3.8 124 B. 
" hänfger .n 124 ba. 4 8. 
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*) Mörigen mine. 130 #. 
3 min. 37 nad Hilker's 


Srantfurter Bürfe, 
+ Zageäberiht vom 1. Juni. 

Die Börfe bleibt matt. GErebitactien 202%. Banlactien 836, 
1860er Boofe 334, National TON. 4 proceniige — — 
60%, Bohmiſche Actien 72%. amer aniſche Obl 
tionen von 70% vbie 71% bey. Barmſtadier Actien 233 begehrt. 
ö — — 


ne 
‚ (Wagner's Zelegrephiſ Correſpondenn Bureau.) 
Kaflel, 1. Juni. Bet der heute ſtattgefundenen —— 


meinbefk. 140 € Raturgem. per 100 Bir. 
ie, 





ber turheifiichen 40s Thaler : Soofje wurden folgende 


wtf die Gitabelle vom Belgrad bie Anſicht Cob 
Ußr von Bright on abfahrende In obiger Ermiberung Hingt, mie Sie bemerlen r ber: 
Serie 99, 169, 160, 206, 229, 283, 297, 


Gregory feinen Antrag zurüd, 
Bus Der Abends um 5 Ir Ihe Role Grunkten winer, Der i I GRobu, |28 Gtüd Eoofe * 
verunglüdte geſtern nicht weit von feinem Bi Fi ton f, in mannig B ed 118, 2066 
“14281, 4492, ‚ 4778, r r 2 r r 
welchen Ichteren mehrere veramöfigtlic mod dem Tode lerifeilt hat, Schoeden wirb ſiau aller Antwort auf dielsass, 6920, 6440, j 


auf der Stelle gelöbtet und 30 vermundet murben, von land auf die Depeſchen 


Zur gefälligen Beachtung. 


1776 ür eine @ imde in ber öflere. M im Wi 
1 enteimde in der öfler. Monarchie in 


BEDERER's REISEHANDBÜCHER. 
N) i Bien, deren Brumbbefih ger * 


ich tlich 
Deutschland. 10. Auf 1862. 3 Thir. Daraus einzeln: Mittel- und Nord-Deutschland. 10. Aufl 1882. 114 Thir.| 34,000 fl. aefhäpt wurde, fude ein Darichen von 30,000 a 


















- - f ; ‚000 fl, 
— Oesterreich, Süd- 'est-Deutschland. 10. Aufl. 1862. 2 Thir- — Oesterreich. 10. Aufl. 1962. 1% Thir. — |dis 40,090 Fl. (am liebflen mittelft Minortifation viidzabibar, 
Südbayern, Tal ei 1a 1* 1862. 1 Thlr. — Belgien und Holland 8. Aufl. 1863. 1), Thir. — Lomdon.|io!ide Sedingnifle aufzunehmen. Die birecten A 
1862. 1Y4 Thir. — @berltinlien. 2. Auf. 1863, 13% Thir. — Parim. 4. Aufl. 1862. 1'% Thir. — Bihein- 


eber belieben mir bie Mobalitäten gefälliaft befammt zu 
Y Wifer, bebördl. antowfirter Ngent, Güter-Dirertor, im; 
Favoritenftrafie Nr. 22. kn. 


EEE —t —ñ— 
1769] Eine ledige Dame, welche ſcheu längere te auf 
vöheren Gütern ald Faushältern felbAftänbig fungierte, Tucht dt 
Eee er an Fake an a Gar 
Biejes Blatteh, au 


Für Bautfranke 


ertheilt Brieflichen und mündlichen Rath Dr. Kleinhans zu Eob» 

fenz, iwlerinsitraße 12. Privat: Aufnabme von Wlechtentrantee, 

D e r Bu} a t u r a r zt Gorreipenbrnablatt für Freunde maturgemäfer Heilmeſboben, lehrt brionbers das Rurzeit 46 Boden. Profpertus gratiß. T1697 
4 { ’ 


Welen und bie kommen ber Prieknip Nauflefhen Mafterkur und ber Schrotk . x — — — 
ſchen (diätetüchen) Mur teumen, behandelt aber au ale übrigen ohne Urzmeil® — — — ——— —— 


Innde. 12. Aufl. 1862. 1'5 Thir. — Schweiz. 9. Aufl. 1863, ı Thir. 72 Sgr. 


Allemagne. 2 dd 1863. 2% Thir. — Belgiguo et Hollande. 2 dd. 1862. 14% Thir. — Italie atrioaale 1861. 
1:4 Thlr. — Les Bords du Ahin. 5. dd. 1868. 1, Thir. — La Suisse 5. dd. 1862. 1 Thir. 22 Ser. 


The Abine. 1861. 1'% Thir, — Switzerland. 1869. ı Ton a Sgr. — The Traveller's Manual of Conversation. 15. dd. 
r. 


GUIDES-BZEDEKER. 
Zuhabenin allen Buchhandlungen. 
1728] Coblenz, Verlag von Karl Bieileker. 


















umb Üfutentziehumg verjahrende Heilmethoden; bauptiählid aber vertritt dad Blast eıme rationelle Gombination[} 1359] Allerneueste 
der Priehnig:Schrotb'fhen Kur im ihren jept entwidelen Syſtemen: bie bubro.biätefifche Beilmerbode, in angemerimer $ ———— 
Verbindung mit Hell: @umnaftif. Die Redaction geht darauj ans, dach übre, natlirlih ad die rrer inrichtungen um ſoffenden wiederam mit Gewinnen vermehrte 


und im die Ferm vom Urzähdumgen und Wieiwerten auf Rrankenbershte x. eingetleideten Belchrungen, dem Leier bed Blattes mad und]? 


j 5 I 1 IM i ct Mi svorfemmmiiien ce ö n yr Acc B M 
alahe he Cie Minen disecien Ku K nag Bunie, vrieitig er ie der iin Mlıkime a Bits | Tod UDDT (Geldverloosun 04 
4 von 2 Millionen 700,000 Mark. 





Kranfencerrefpendenz. Bei. b. a Zachh., (im Dresden kei O. 3. Ich) Bofkanflalten uud der Medartion elditz; jährl, Breis 


2 Ur.Ay. SW) Hrramdg De. Meinert in Dresden, Haiperitt. 5b i51 









z j in welcher nur Gewinne gezogen werden, 

Gaſthof und Penfion zum Scwanen | 

| in Napperswyl am Zürichfee. 1 " — ——— 
ame ef dns An, Oi um, Sch fi, Fit ükmenmgen u e3z3 





© mıl 25,000, © mal 20,008, 2 mal 15.000. | 
, © mal 12,090, © mal 10,000, 2 mal 7308, 
; b mal 5000, 7 mal 3730, 85 mal 2300, 5 mal 
1250. 105 mal AGO, > mal 730, 155 mal 
j 500, 250 mal 230 Mark etc, etc 
N Pays der Ziehung am 44. Juni, 4 
Diese Verloosung stehe nicht allein unter der Ga- # 
f| rantie der Staats-Regierung, sondern die Ziehungen f 
1 werdenauch von einer eigens ılazu ernannten Regierungs- f 
Commission beauisichtigt, #0 dass, bei verhält 
kleiner Einlage und der Chance des grossen Gewinnes 


amblänbifibe Weine, vet qute Hücde, billtge und freundlicht Bebienmmta werben zugeſichett 6 um 12 Ubr 
a Fr. 3. 50 ohne Wein. Kür längeren Awientbalt werben Penftomsrreile gemadt. Aur Wmterbaltung Mnd verichtebene Seitumaäblätter 
ein gules Billard und eim vorzkalides Minvier vordanben. Hleinere und größere Geſellſchaſten finden jederzeit ſowohi im Baithofe 
alb amdı im dem von ibm padtweile übernemmenm Cafe-Restaurant zum Schütenbaus auf der Bura Die wünihenämeribeiten Letal⸗ 
mit. pradtvolliter. Fetuſicht. Wins iend weifpinnige Fuhtwerle eben immer zur Disrofition; and find geräumige Stallungen umb 
Rewiſen vorhanden. 1797 

9. v. Tobel zum Schwan und Schütenbaus. 










1085] Der feined MWoblgeihmads umb feiner mazenhärtenden Mirkemgen wegen rübmlichft befannte 





















2% : = @i die lich berh 
N tinent verbreisete mi ie grüsstmöglichste Sicherheit vorhanden ist 
53534 anf dem ganıen Eontisent vor — — Enter meiner in weitester Ferne bekannten umd J 
un © . h M b - =52@ | f gemein beliebten Geschäfts - Deyi — 
* F ebten Geschäfts - Devise: / 
#%; Russische Magenbitter EEH [Harman * * 
=‘ 358 j „Gottes Segen bei Cohn!“ 
= 
$& b / 6 Rn: f wurde im vorflessenen Jahre am 2ton Maizum 89: Male 
€ & \ ‘ ‘ O 4235, und am 25. —— an. Male das grösste Loos, sowie 
— a a "zas in den letzten Monaten = Mal der grösste Hauptge- f 
wE H 99 3 2 mA gewinn bei mir gewonnen ur 
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Za es ˖ Ueberſicht wirder geheben mar, hatten ſich Schulmännet aus fünmtlichenjund mo Died nicht geſchehe, bie Gemeinde bie © für das 
8 ° deutſchen Stasten einge ſunden, und auch im Beziehung auf bie| Scutweſen und deſſen Leitung zu übernehmen babe, inbem er bie 
Freatſart a. M., 2. Junt Nittagd. verfäiebenen Meien won Unterrichts: und Ersiehungsanfialten wer! @inmilhung bed Staats in biefe Angelegenheit aid grlägrlid für 
R — fie eine allgemeine gu nennen. Der Univerfitätöpeofeflor joh neben bie Entwillung des Unterrihtöweiend darfirdte. Dagrgen erho- 
Die Etatthalterfhaft des Prinzen Karl von Preußen|dem einfaden Dotflehrer, der Vorſtand des Schulmeiend eines ben ſich mehrere Rebmer, deren Anfichten im ganzem barin über 
wird in prewfiichen Blättern fortwährend ald eime in|nangen Staats untertieit fi trmwicdh mit bem Lehrer eimer|einkimmten, dah ber Giant als der Organismus, in melden fd 
größter Nähe drohende Möglichfeit befprochen, und u. a Stadtſchule; Seminarbirrstoren, Gpmmafistlehrer, Borfteher von/afe verfiebenen Ridiumgen und Belterdungen bes irdiſchen 
x : 8 R ia & — "Iripstenftaiten, alles bemegte ſich im bantem Bemijcd burein: |Bebend vereinigten, und welcher alle dieſe darchdringen mülle, 
damit in Berbindung gebradit, dah der Rönig nach Karlör|ouder, umb das darf füßn behmiptet werben: fie Ale fühlten dh der auch zugleich bie Pflicht habe, fir bie Grmöglihung der Er⸗ 
bad jol, ber Aronprinz aber eine militätiſche Inipectionss |verbienden und getragen dutch bie Ree ber Bermeimfanteit des /reihumg der nenflicen Beftimmung feiner Bürger zu forgen, 
reife im bie öftlicen Provinzen unternommen bat, bie ihm|tohen Berufs, bem fie ihre geiftigen und Fürperlicem Aräftelauc das Hecht der Oberleitung habım, baß aber die Grmeinde, 
auf längere Zeit von Berlin entiernt. Es fragt fi, eb miomre. Und gerade birrin famb auch die Verſchiedentzeit bed linioferm fie zur Erhaltung ber wien beitrage, ein gewiſſes 
r 1 ®. kirchlichen Velenntniſſes feine Ausgleichung und Verföhnung; es Mimwirhangsreht bei der Leitung und Bermaltung bed lnters 
bie Bevöllerung auch biefen meuen Hohn auf ihre verfaſ, waren Katholiken, Broteflanten und Juden einträdtig del elnam- | richtömefens ergalten, und enbli auch bie Schule jelbft Gierbei 
fungsmäßigen Rechte farımt allem was daraus hervergehen|ber und beipragen bie Rufgaben ihres Berufs umb bie Lage|vertretem fein müfle. Hierauf zog ber Beristerftatter unter Danf 
müßte, jo unthätig wie bisher hinnehmen würde. igred Standes, und da flhite ſich Keiner dem Andern entfrembet, |für die erhaltenen Hufllärumgen und Belrhrungen feine Thehen 
In Lippe Detmold hat bas Minifterium die von Horn | Teen einer jagte: „ja. ich bin Katholit“. ober; „ich bin Proten als no nicht jprugreif gurkd. *) 
Bilb a 2 ftant*, unb:; „bri uns ift es jo und fo”. Algemeine Beiftiemmung fanb ber Mortrag bed Seminare 
aus angeregte Bilbung einer jortjgritispartei verboten. Da5 aber der Schrerftard ken ganzen bei allen Bölferm bies|bireetors Zühen „Die Naturfunde-in Seminaren”, obwohl auch 


Es ſcheint alfo wohl bie Bildung einer revolutionären |jebe Hohe und gemeinfasme Muhgede wahrhaft mensdlicher Bil-|einige Bedenten über das Mehr ober Weniger laut murben. 
Partei vorzugichen. An den Lıppern aber rächt es ſich auf|dungs zu ersietem habe, und bafı bieß überall immer mehr erfannt | Enbli dellte Dr. ©. Lange aus vamburg in feinem Bortrag 
bieſe Weije, dab fie die günftige Zeit feit 1859 nicht bazu werde, bewies bad Grjseimen außerdeutſchet Lehrer. Richt nur), Die innere Drgamifation einer mehrelsffigen Schule” bad vol: 
benupt haben um den von reupen her Reneti ‚lunfere Stammperwandien, Die Schweiger und Holländer, hatien | mbeie Ideal einer Schule auf, wie fie fi Leider Selten finden 
. r ! her zur Regetionszeit igre Mertreter gejamdbt; ed maren auch iramgolen mb Kuflen|wirh, mie benm ud der Medmer felbft, „Seinem gm Leid unb 
ins Land geholten Dinifier de la Eroig, Hannibal Filher's|getommen, und fie Tue fpragen laut isre Anerfenmung ber Zeir|Rrinem zur Freud⸗ fe «6 gefagt, durch Ratürlickeit und bie 
würbigen Nadjfelger, abzufhüsteln, tungen der beutichen Wiſſenſchaft im Schuls umb Erziefungs|ihönfte Hinblicteit bie erigimellfte und amzichendfie Berjönlicheit 
Aus den geftern und vorgeſtern volljogenen franz» 


fa aus, in der gangen Berfanmlung war, 
fiigen Wahlen find an namhaften Oppofitiondmännern „Döge nie”, ſprech eim Raffe, „der Born deutſcher Willen: Eine entftandene Züde füllte Schließlich Profefior Stoy durch 
außer den Fünfen hervorgegangen Thiers (in Paris ge: 


Schaft nerfiegen, aus welchem wir ale jo drgierig Ichöpfen!* feinen gelungenen Bortrag über Uhland als Pädagogen aus. 
mwählt), Berrger und Marie, mogegen Odilon Barrot (in 


Hecht deutſch aber war bie Gefinnung, deren Hand) durch die 
Berjammiung wehte, Für bad Vaterland bie Tugend zu erziehen Deutfehleub. 

. > bilden, bas trat old Hauptaufgabe des gefammten Lehrers 

rg De — * din — — pw Rnnbes —** Baterianböliebe war ber Grunbton der Verband: | Kaffel, 1. Juri. Die Heffiihe Morgengeitung erinnert 
ud Montalembert ift durchgefallen, aber erft im der|ingen, den Säutratt Esmibt von Botha im bem erften Bor H r 
Kugelung. Die Barifer Wahlen find femmt und fonders| trage: „Was hat die Eduie zur Ermedung und Pflege der Bater:|petan, daß mit bem 31. Detober d. J. die laufende Sands 
segierungsfeinblich ausgefallen, zum Zpeit mit Mehehei:|landbticke zu Ikun?“ bereits ter oh main —— unb ber nu age * Ende ya und = nad) * * Wadhl · 
enio zell un edten Borira; vr e e e t* 
—e —— — Gonfularagenten zu Valona (ober 55 „Der Mangel an aller wehebafien Griehung br Jugend“ —* —— A = —— bie —S 
Abione in Albanien ift befanmtlic) Ariegematerial emtbedt| Wrsn aber die ſqon gehodene Stimmung der Berfommiung|#eltenb, daß die Vezirlänusfcüffe, denen nad dem Mahl: 
werben, bas für hie beurhoniichen Briganten in Sübitalien|bi& zur Begeifterung erhöht wurde, jo bemirkten des bie einfad|arleh Die obere Leitung ber Aiahlen obliegen fol, voch 
beftimmt fein fellte, Die Donaugeitung bihauptet nun, ein 87 Frog zn rg Sugar rind = nicht wieder eingeführt werben find, Es bebart alfo ber 
—— — —— erſt im dem Haufe) verfomimelien gehrer Er Feines Km —— — —e Kerner eines *—* —— — Frage 
a EZ a gu, ln Yin von 
h tie zu dieſer Anfi . R 

gelangt zu fein; fie hat befohlen, verhaftete Diener des Außer den Bereitögemannten beibem Borträgen, anberen fepten] Biesbaden, 30. Mai. In ber heutigen Situng ber 
Hgenten freizulaffen. Inzwiſchen fol eine italienifce Fre |f$ he Sade ind are ſtellende und doaſt beieärende Grörtes | Vereinigten Rammer bradhte Abg. Dr. Lang bie 
gatte albaniſche Fahrzeuge attrapirt haben, die ben Berfud | Hua, Ben BUreDen moi —— Beantwortung ber Anfrage megen bes in Wiesbaden ers 
madten, Waffen und Munition nad ber italienifchen Rüfte ſchernenden frangöfiihen Slattes Pe Eurfaal in Erinnerung, 
zu khaffen. . foiches comerffionixt jei? Die Abgg. Naht und Hammer 
Tu lag erinnerten an Brantwortung der Anfragen und Ers 
Ueber bie Allgemeine Deutjhe Lchrerberfammlung |erfotter besaupiete, man nächte dem Gebdchtnih übergeben bürfe,| *) Die von Diretor Yaldamus zur Erd gebrachte Frage 
1 zu Dannheim mas nit yuerft vollommsen von den Gchälern begreiflich aufge: hat ihre politiiche Seite, d. d. nicht Die Tag hit, jonbern bie 

AR und mod ein zweiter ausführlicher Bericht zugegangen, bemjfaht morbem jei, bagegen wurden bie gewidtigiten Bedenten 


Dent ſcule uns Dr. Baldamız über bie Frage „ob Staats: ober 
Eommunalidhulen?* In Bersichung auf erfteren Grgenftanb wurbe 

: Politit als Mſſenſchaft ins Huge gefaht; und infofern wird es 

wir jur Bervolftändigung bes vom bem erfieren gegebenen Bildes) geltend gemacht, unb es wutde feine Mebereinftimmumg erzielt. |und erlaubt fein umfee Bedauern ausjuiprehen, bah die Anſicht 
Folgendes entnehanen: — Dr. Baldamus ſptach in einen ſchön autgearbeiteten Vortrag 






























algemein bie Pflicht bes Lehrers anerlannt, bei jebem Umter: 

ritägegenftand auf die Entwickung und Kräftigung bed Dents 
verindzend der Böglinge hinzumirten,; ob aber, wie ber Bericht 

| bed gemannten aubgegeiäneten Schulmannd ſo wenig Brilan ge: 

y Raddem embli ber Bann, mit welchem diefe Werfammlunz ſeine Meinung datzin aus, bak zunuchſt die Pramilie ober eine|funben hat. Das höhere Bertrauen zur Freiheit ift offentar auf 

son Geiten verfchbebener Biegierumgen felt 1850 belegt morben, I Bergefeligaftung vom zu birfem Amere verbundenen Familien, |jeiner Seite, D. Red. 





Bein YHane. nit mit elgmen Nühlichen Erinnerungen ausgerüftet ift — ich jbairme und „Weichäft”, gufammenzwreimen — brachte eB nicht zu 
benite (mas für Emtichuibigungen Ihre Frechheit auch verbringen Stande — und gims refigwirt mad bem Warten voraus, 
Woman von Wilkie Eollind. Mus dem Exglifgen von C. A, mag) Sie werben nicht laugnen, daß meine PRüct erheilcht, rem Seine Toter nahm ihm beim Men und gimg mit ihm nach 


(Bostfegung.) Bater anzupeigen, was ich eben geichen habe, einem f&attigen, vom Haufe smedimäßig entfernten Plage. Sie 
Prrüh am Morgen, nachdem fie wie gemäßmlich ben Ther ſelbſt Iqh werde Ihnen bie Mübe Iparen, erwiberte Magdalene ges |fläußte ben Gin, che Ihe Water fich niedetlich, mit ihrer hübſchen 
bereitet hatte, mahm Heöulein Garih ihren Sonnenfgirm unbjiaffen. 6 mwerbe es ihm jelbft arzeigen. Seibenlürze ab. Herr Banftone war nit gewöhnt an eine fo 


fälenberte in den Garten, Sie halte ſchlecht geſchlaſen und hoffte, Bit dieſen Worten fal fie ſich mac rang um, ber breifach |auberorbentliche Mufmerffamtelt. Er nahm Blog und ſchaute jeher 
win Minuten, im friſchet Luft zugebradt, ehe bie Familie zume zilflos im einer Ede des Sommerhaufes ſſand. Da jeit Hören |verdupt drein. Ragdalene fepte ſich Sofort auf fein Kale und 
Frühftüd verfammelt war, wärben fie für ben Berluft igrer Nat: | mad fi gutragen wird, fagte fie mit heiterem Lacheln. Und Gie|Tegte ihren Kopf traulich am ſeine Schalter, 

ruhe entihäbigen. ebenfalls, fügte fie, um Feaulein Garih noch beionbere Genug Din ich {hmer, Bapa? fragte fir. 

Sle wanderte bis am bie außerſte Gremge des Dlumengartend|ihusng ju verfhaffen, Hinzu, als fie am ber Geubernente vorbei Ja mein Rind, das bift bu, jagte Herr Vanſtone, aber nicht 
und fehtte dann auf einem anberem Pfade um, ber hinter eimem| ihrem Weg zum Frühſtücatiſch in ſchlenderte. Fräuleln Garth's zu [Amer für mid. Zeht zur Sache, wenn ich bitten Bari. Kun? 
gierligen Sommerhaud her, von brm au man die Ausſicht üdır|Mugem falgten ide Indigmirt, um Framz feimerfeits eniſchlüpfte bei|lim was für ein Geſchäft handelt ſich's drum? 
bie Gelber hatte, zurüctfüßrte. Ein ſchwaches Geräufdh — ähntiä|diefer gümftigen Gelegenheit. &8 Begimmt mit eimer Trage, 
und doch auch unähnlid bem Birpen rined Begeld — traf ihr Ohr Unter ſelchen Umftänben blieb für ein ehrbares Frauenyimmer a fol Das wundert mid, nicht. Geſchaälte mit Beuten beine 
als fie fi dem Sommerhaufe näherte, Sie umging daſſelbe nach, aut elwas zu thun übrig — zu ſchaudern. Frdulein Barth —rüdte|Grfhlegts, meine Liebe, fangen immer mit Fragem an. Blum 
dem Gingamg Yim, biidite hinein und enibeite bort Magbaiemen|ihren Peoteft in dieſet Form aus und Beheie In dab Haus zurüd. |meiter ? 
und Framy biegt bei einander fipenb. Zu Fraulein Garth'a Sraufen] NIS das Fruthſiact sorüber war und Seren Banflone'd Hand) Papa, beabfigtigft bu wir jemals Die Erlaubsik zum Beiraten 
hatte Dlogdalene ihren Arm umverfennbar um franyend Hals ge:]jeine Taſchen nad der Cigarrenbäcdfe durchſuchte, ſtand Magba: {zu geben? 

Inst, und mas fdlimmer mar: bie Stellung Ihres Belchts im]|Iene auf, warf einem bebeutjamen Bid auf Fräulein Barth und Heren Banftone'd Augen thaten ib nech weiter au. Dieie 


Bomente ber Enidedung erhob über allen Bmeifel, dab fie juftlisigte ihrem Bater in die Halle. Frege beachte ie, wie er felbit Ad ausbridie, gan aus dem 
{m Begriffe mar, dem Schladplopfer des Ainefihhen Hambeid brm Bopa, fogte fie, ih meh Etwas. biefen Morgen mit bir ber | Eoncrpt. 
defhen und vornehmſten Troſt einyufprehen, bem ein Weiß einem|fpregen — umb zwar under wire Mugen, Das If ein verteufelles Gefgäft! jagte er, Wie fo, Maybe: 


greähren Tann. Deutliher geiproden, ſie hatte eben] Mi, ri, erwiberte Herr Banftone, Mas gibt's benm, meiniene? Wie ift das dumme Zeug bir im dem Ropf geraten? 

Frey rinen Ruß gegeben. Rindt Das weiß ich nicht genau, Papc. Willſt du meine Frage ber 
Gegenüber einer joihen Thatſache, wie fie jet Ihe wor Mugen Ss betrifft — Magbalene zögerte, fuchte mad einem [idlicgen |amtmorten ? 

Mash, fügte Feänleln Barth infinetio, dak alle gemöhnligen| Anbbent und fand ihm. Es betrifft ein Bejchäft, Papa, ſogte ſie. Beam id Tann, ja, mein Pink. De mahft mid. gen; Lopir 

eines Bormurfd hier weggewocſen fein wärben. Here Banftone nahm feinen Bartenhut vom dem Hauentihch — lichen. Gut benn; ich glambe, ich werde dich eines Tages heiraten 

M deufe, jogte fie zu Diagbalene mit ber unbarmhergigen|riß feine Augen in fummer Bermunderung auf — verfuchte in |laffen müjen, Senn mir einen. oxrbentlichen Bann jür did, finden. 

Ruhe einer Dame im mittlerem Miter, die für foldpe Geiegenpeiten| feinem Kopfe bie beiben fo gänzlich veridiebenen Begriffe, Dog: |Wie du tm Geflgt glünft! Mon, richt” es auf unb Ich eö son 


ebigung der Anträge wegen des Poftvertrans; biefe Sade|die mirkfamfte. Den jmeiten Pfingfttag zog bie Turnerfdor, 


fei nun feit 1860 in ber Schwebe, dadurch verliere das 
Sand jährlih Tauſende, und gegenüber unſerer Finanz 
e fe es eine dringende Nothwendigleit, bem ein Ende 
zu machen. Die Regierung gab jedoch feine Erllärung ab. 
Dann folgte ber Bericht über das im der vorigen Sihung 
heanktandete Einkommen des YBunbestagsgefandten. Der 
Aurfhuß beartragt Genehmigung von 2000 fl. Ge: 
halt und 5500 fl. Aufwandsoergütung. Abg. Born bean: 
tragt 1) nur den bereits verausgabten Betrag zu verwil- 
Tigen, 2) die Regierung um Vorlehrung zu erjuden, daß 
in Zulunft ber Gehalt entweder ganz wegfalle ober wenig 
eng ermäßigt werde. Schlichlich wurde ber erfte Theil 
bes Born'ſchen Antrags mit allen gegen 5 Stimmen ab: 


mit ben fremben Gäſten mohl 4 bis 500 Mann ftarf, 
nah bem großen Anger von St. Leonhard, wo bie eigent: 
lichen Schauleiſtun nad einer patriotifhen Anrebe des 
Advoratanmalt Sehe ihren Anfang nahmen. Die Braun: 
ſchweiger Abtheilung des Deuiſchen Schüfenbundes Hatte 
fih dem Zuge, ber von einer unabjehbaren Menfhenmenge 
begleitet war, angeſchloſſen, und bas Feld gemäßrte mit 
den gefüllten Tribünen und beflangten Zelten einen bunten 
unb belebten Anblid. Gegen Abend zogen dann bie Turner 
nad dem Dbeon zum Feſtmahl, bas durch Heitere und pa» 
triotifche Toafte gewürzt wurde. Anbern Tages verlieh und 
ein Theil der fremden Bäfte, um zum heimiſchen Heerd 
zurüdzufeßren, eine große Anzahl aber machte nod eine 


geleint, der zweite mit großer Majorität angenommen |Errurfion nad Harzburg. 


unter Verwilligung bes Poſtens. Es folgt ber Beridt 
über die weiteren Anforderungen für die Staatseifenbahn. 
Sämmtlihe Poften werben genehmigt nur der für bas 
Stationägebäube mit 113,553 fl, wird folange beanflanbet, 
als nicht dur ein Geſey der Sik ber Direction in Wies⸗ 
baden feftgejegt fein wird. Sodann wird das Capitel Land⸗ 
firafienbau mweitläufig verhandelt, Die Regierung hatte für 
fünf: nen zu bauenbe Strafen eine Paufhfumme von 
50,000 fl. gefordert. Dies wirb abgelehnt und ftatt deſſen 
die Regierung erfucht, aläbald beftimmte Summen für be: 
flimmte eingelne Strafen zu fordern und ein vollſtändiges 
und in möglihft kurzer Zeit auszubauendbes Straßennek 
ausarbeiten und vorlegen zu laſſen. 

Limburg, 31. Mai, Nah dem Rh. Kurier gibt es im 
Großdeutſchen Berein für Raſſau ähnlich wie in 
Bayern einen linlen unb einen rechten Flügel, Der erftere, 
aus im ganzen ziemlich liberalen, nur gegen bie nun ab+ 
geihane preußiſche Spige eingegommenen Männern beſtehend, 
bat in Limburg feinen Sig und beſtreitet bie Rechtsgillig⸗ 
feit der octrogirien Verfaſſung vom Jahr 1851. Der rechte 
Flügel mit dem Sitz im Wiesbaden erachtet dagegen dieſe 
Verfaſſang als zu Recht beſtehend. Ob bei folder Grund: 
verſchiedenheit in der wichtigſten aller Rechtsfragen ber 
mibernatürlihe Bund no lange zufammenhalten mirb, 
ſteht abzuwarten. 

Pforzheim, 31, Mai. Geftern hat die Eröffnung ber 
Eifenbahnfirede Pforzheim: Mühlader in feſtlicher 
Beife Hattgefunben. 

Gelle, 30. Mai. Bei ber heute vorgenommenen Wahl 
ber lüneburgifhen Ritterfhaft zur Erſten Kammer 
wurben gewählt: Birepräfident v. Schlepegrell, Zanbftall- 
meister d. Gramm + Rhode, Landſchaftedireelor von dem 
Ane ſebed, Stantäminifter Freiherr v. Hammerſtein, Ober: 
gerichtsdirtciot d. Müller, Kammertath a. D. von ber 
Dedii,; Amtsaffeflor a. D. v. Meding:-Schnelenderg. Auch 


Detmold, 30, Mai. Das Regierungsblatt enthält fol 
gende Belanntmachung: 

In Ir. 20 ber Gonntagspoft forkert ber Stznd ieus Haus: 
mann zu Horn zur Bildung eines Bereins ber Fortidritts: 
partei im biefigen Lande auf, beffen Zwedd nad bem beigegebe: 
nen Statutenentwurf nor allem bie gämzlıde Umgeſtaltung ber 
beftchenben Tirdlichen und fisatlihen Rechtäordnung. namentlich 
bie Beleitigung ber jehigen Zanbesorfaffung und bie unge 
jmälerte Wlebergerftellung ber Berfaifung vom 16. Sanuar 
1549 fein jol und der bie Etreichung feiner Zwecke 
durch Erregung ber Maſſen mittelft der Meehle und im 
regelmäßigen Bolföverfammlungen enzufireben hätte. Mit Bezug 
= $ 88 Ar. 2, des Griminalgefegbudd wird ber beabficdtigte 
Berein hiermit von ber Landedregirrung ald eing orbnungämidrige 
Derbinbung unterſagt und vor jeber Betheiligung an ihm zur 
Bermeibern 
ftrafe von brei Monaten nr einem Yahre gewarnt. 

Detmold, ben 27. Fürftl, App. Regierung. 
be la Groiz.“ 

U Kiel, 31. Mai, Es ift ‚feiner Seit als ein Nonplus- 
ultea reactionäser With betrachtet worden, als bie medien: 
burgiſche Reglerung nit bloß den gefammten früheren, 
jonbern aud allen zufünftigen Berlag ber Hoffmann: und 
Campe ſchen Buchhandlung in Hamburg verbot, Allein 
die neue holfteinfhe Regierung, geleitet von zwei entarteten 
deutſchen Ebelleuten , überbietet dieſen extremen Het noch, 
indem fie unterm 27. Dat bie Polizeibehörben beauftragt, 
„Diejenigen etwa inslünftige berausfommenden politiſchen 
Blätter, welde fih burd ihren Inhalt als Fortfegung 
der unterm 27. April verbotenen politiiden Wodenihriit 
Norddeutſcher Grenzbote Frnngeichnen, mit Beſchlag 


zu belegen, und, daß ſolches geſchehen, der Regierung 
anzuzeigen.” 
foiher Willürherrfhaft ung zu befreien, iſt an fi jebes 
Mittel gleich gut. 
der ſchleawigholſteinſchen Frage. 


Bon dem noch drohenden Ausichmeifungen 
Sonft wird bald Gras wachſen über 


Berlin, 1. Juni, Die Kreugeitung künbigt bie De+ 


fand: Heute! die weite Beratfung ber Rittetſchaft über|troyirunmgen heute folgenvermahen an: „Wenn wir ge- 
die Riuerſchaftaſtatuten und die in Anlaß berfelben von| wife Angeihen und Andeutungen richtig auffaffen, fo 
ber Megierting empfohlenen Reförmen flat. Dabei hat|fdeint die Regierung ernftlidh damit umzugehen, von bem 
die Ruerſchaft nicht nur die allmähliche Befeitigung deslihr nad Art. 63 der Verfaſſungsurlunde zuftehenden Recht, 
politiigen Stimmredhts der Meinen Nittergüter , ſondern Berorbnungen mit Geſetzesltaft vorbehaltlich ber Zünftigen 
auch den Grunbfoß einer Aufnahme des auferhalb der|Genchmigung des Landtags zu erlafien, zunächſt auf dem 
Nitterfhaftbefindlichen;, aber Für biefelbe geeigneten größe - Gebiete der Prefje Gebrauch zu machen, unb zwar im ber 
ven Grwibbefigts in bie Ritterſchaft angenommen, und es Richtung, ben Vermaltungäbehörben gewiffe Befugnifie ber 
iſt bamit-ene ahnlicht Reform der lüneburgifhen Ritter |hufs Zügelung und eventueller Unterbrüdung ber Aus · 
ſchaft feftgefem ‚Tide fie bie lalenbergiſche bereits imlihreitungen ber Preffe zu gewähren. Unter ben jedigen 
vorigen Jahre heſchloſſen R. 9. 3.) Verhälmiſſen — fie find uns nun einmal durch bie libe⸗ 

Braunfchweig, 27. Mai, Das Bezirts:Turnferjralen Dinifter zu Mege gebracht — thut Eins vor Allem 
iſt ohme Die geringfte Störung vorübergegangen, obgleich nothh; daß nämlich die Negierung ben entjdiebenen Willen 


— Heute iſt hier bie Rachricht von dem Tode des ber 
lannten, beim hieſigen Volijeipräſidium zu politifhen Bes 
richten und Beitungäzufammenftelungen verwandten (ch, 
Ranzleirathes Dr. Jacoby eingetroffen. Der Berftorbene, 
in ber litterarifcgen Weltsunter dem Namen Joel Jacoby 
belannter geworben, beſand fi feit eiwa acht Tagen in 
Karlebad; dert hat ihm ber Tod ereilt. 

Köln, 31. Mai. Zu dem für den Empfang der Abge ⸗ 
ordneten unferer Stadt von ben Wahlmännern und Urs 
wãhlern beihlofienen Fadelzug ift bie polizeilihe Er⸗ 
laubniß verfagt worden. Das Gomitd wird hiergegen Bes 
ſchwerde erheben. Außerdem wurde in Ausfiht genommen, 
die von ben Wahlmännern an unfere Abgerrbneten zu ers 
loffende Zufimmungsabrefie in einer öffentlichen Berfamms 
lung ber Wahlmänner und Urmähler feierlih den Depu- 
tirten zu überreien, vorbehaltlih weiterer Berathung einer 
zu Ehren ber freifinnigen‘ Abgeordneten von Rheinland 
und Weftfalen zu veranftaltenden Doation. — Bon Düffel- 
dorf und Duisburg werben ähnlide Ovationen ange: 
fünbigt. 


Schweii. 

J Bern, 30. Mai. Die in Paris verſammelie inter» 
nationale Poftconfereny hat unter dem Borfik bes 
Dr. Kern ihre Arbeiten fo weit gefördert, daß bie vorges 
legten Ausihußanträge, melde ſammtlich auf Rebuetion 
ber Tagen für tranfiticenbe Poſtgegenſtände abjielen, im 
allgemeinen angenommen werben konnten. — Der Bundes⸗ 


ber in dem angejogenen Gefehe ange drohien Gefaͤngnitz· rath hat die erfte Anfhaffung von 100,000 gezogenen 


Infanteriegemwehren nad dem maßgebenden Bundes: 
beihluß in Ausführung zu bringen verfügt. Diefelbe foll 
jeboh, wm ber einheimiſchen Juduſttie zur Aufmunterung 
zu bienen, fo viel als immer möglich in der Schweiz felbft 
bewerfjtelligt werben, — Der Grobe Rath von Yargau 
hat wieber mit neuen Berfaflungsänderungäbegehren zus 
thun, inbem bie Witliberalen bie Repräfentan, nad ber 
Seelenzahl ſtatt nah dem Regifier der Stimmfähigen, bie 
Ultramontanbemseraten die Einführung der Bolksabflim- 
mung über neue Geſehe verlangen. Auch Bern rüdı bie 
Verfafjungsresifion immer näher, In der Haupiſtadt bat 
fih em Verein zur Herausgabe eined meuen liberalen 
Blattes gebildet, der die Hevifion im fein Programm auf 
genommen bat. — Die oftfhweizerifhen Eilenbahn- 
zuftänbe richten fi ir der Hoffnung einer befiern Zus 
Zunft wieder auf. Man gibt fi der Erwartung hin, daß 
ſowohl die demnächſt bevorfichende Gonferenz; ber Boden 
feeuferftaaten über bie Bodenfergürtelbahn,, ala bie Ber 
mühungen Mouton's um bie Erlangung der Lulmanier ⸗ 
eonceffion im Teſſin von Erfolg gefrönt fein merben. 
Mouton hat fi jegt mit Brafieg und ber Lombardo- 
Venetionfden Geſellichaft fufienirt und kommt den Wur 
ſchen ber Teſſiner fo weit entgegen, daß man benfen follte, 
es Lönne ihm trot der heftigften Oppofition ber in biefem 
Zande jehr mächtigen Heinen ntereffen nicht fehlen. Die 
Union Euiffe hat ein Confolidirungsproject angenommen, 
welches biejer Bahn geflattet, bie fich günfliger geftaltende 
Zulunft ruhig abzuwarten. 


Sonden, 30. Mai. Die große Neuigfeit des Tages iſt 
die Einftelung ber biplomatifchen Deziefungen zwiſchen ber 
brafilianifgen und ber britiſchen Regierung. Der bras 
ſilianiſche Gejandte hat von Lord Nufkil feine Paſſe ger 


der Judraug des Dolls: außerordentlich war. Veſonderes und bie Ktaft zeige, dem revolutionären Treiben enblid|fordert und erhalten. Er begibt fi nad dem Feſtlande — 
Intereſſe erregen bie Uebungen ber feuerabtheilung, welche wieder die Autorität des loniglichen Regiments erfolgreich man ſagt vorerft nad Brüffel — um dort weirete Ber 
Sonntag Abends nad; Einbruch der Dunkelheit auf emjentgegenzufegen. Das Land wird mit und jeden Schritt haltungebeſehle jeiner Regierung abzuwarten, und Lord 
zweien Hoffe vorgenommen wurden, Von ben Sprigen war|mit Freuden begrüßen, welder zeigt, daß bie Regierung Rufiel wird mittlerweile die unangenehme Aufgabe über» 
unflreitig ‚bie neue. Hei aus der Fabril von Mepides Königs wieder in Wahrheit regieren will und regiert.“ Imehmen müfen, fi vor bem Parlament über dieſes miß 
— —— — ——— — — — — — — — — — — — —— — — 
der Duft anmehen. Du magſt nicht? Nun, gan wie'd bir gefällt, Saite, Mogbelene! JG bin ein wenig zu alt, um mich von Sch verſpreche bir alles, was bu wilht, mein Kind, Da, ich 
Wenn bu unter „nom Geſchaften reden“ verfichlt, beine Wange| deinen langen Armen zum Beitwertreib erbroffelm zu laſſen. Duſ verſpreche bir's. Run heraus damit! Mas Fönnte Frang befieredigun? 


en meinem Bafenbert Figeln, jo hab' ich nichts dagegen. Wber|haft Hecht, mein Lieben. Alles im ber Melt hat frime Kehrſeite 
fahr" fort, mein Siebling. Was ift bie nachſte Ftoge d Komm auf /Ftam wird feine Freunde in England entbehren, das iſt keine Fragt. 


bie Hauptfache ! 
Eie war ein virl zu Achtes Weib, um bergleihen zu thun. 


eines daares Breite, 
Wir waren gefterm alle jeher dißerrafcht, nicht wahr, Papa? 
Fran hat einziges Glüd, hab’ ich Reit? 


Er lönnte heiraten unb zwar mid. 
— Wenn die Sommerlanbiaft, bir eben vor Herrn Barftone's 


Du hatteft Franz immer gern, und er hatte dich immer germ-| Augen ausgebreitet Ing, ſich plägli in eine traurige winterliche 
Ya wohl, er ift ein guter Junge; eim ruhiger guier Junge. | Gegend verwandelt hätte, wenn in einem Augenblick die Bäume 
Sir ging um bie Pointe herum und beredmete ihre Diſtance auf) Frang und id, wir haben und immer wohl verlragen. 


Ihr maret wie Bater unb Sohn zujammen, nicht mahe ? 
Gewif, mein Kind. 


all ihr Baub verloren hatlen und die grünen Felber fhmermeih 
gewocden mir, ex Kälte jhmerlih ein erſtaunteres Geſicht 
machen Fönnen ald nun, ald feine Tochter dieſe ſecht leyten Worte 


Vielleicht wirb er dir mehr Leib dfum, wenn er fort ifl,Ipögermb ausgelpeochen hatte, Er verſuchte ihr im bie Mugen zu 


Er ft der glkklichfte Merl, ber mir je vorgelommen, jagte|ald jeht. 
Kann fein, Magbalene, Ich will bad nicht in Abtebe fielen. hielt iht Geſicht feſt am feine Schulter geborgen. War ed Emft 
Birleiht wünfheft bu dann, er wäre im Emglanb geblieben. [bei ihr? Zhre Wange, mod; feucht von Ihränen, gab die Autwort 

Darum foll er eigenifich nicht in Emglanb bleiben und fein Olüd|baraıf. Eine lange Baufe trat ein; fie martele — mit unge- 


Gert Banftone. Uber was hat bad mit deinen Beichäften zu ifum? 
Du wirt wohl willen, wo du hinaus wilft, Magdalene; Hol’ mic, 
ber Multuf, wenn ich's weibl 

Sir rüdte der Sache ein wenig näher auf ben Leib 


Ih bemfe, er wird jein Glüd machen in China, jagte fie.) 8 


grab’ fo gut machen, wie in Ghina? 
Mein liches Rind, er hat feine Ausſechten in England. Ich 


ſehen, aber fie entzog ihm Geharrlic bie Gelegeneit bayu: fie 


woßnier Gedulb — bis er ſprach. Er nahm fi pufammen und 
poste nur diefe wenigen Worte: Du fegeft mich im Eıflaumen, 


iſt weit dahin, ja? Gahft du wohl, Papa, daß Franz geftern wer | wünfdhte ihm ſelbſt, er hätte welche. Ich wünfde ihm aled Gute, | Diagbalene; du feheft mich mehr in Erftaumen, als ich zu ſagen 


flisemt war? 


von Grunb meined Heryms. 


Uid Hatte die Nachticht fo Aberroſcht, ermiberte Herr Ban] Darf ich ihm auch alles Gute wünjgen, Pape — von Grund). Mei be veränberten Zon feiner Stimme — die in den Aus · 
fiome, und id) war fo verbiäfit durch den Mnbtid vom des alten|meines Hergend? 
Glare’ Habichtänafe in meinem Haufe, bak id nicht viel darauf Gang gewiß, mein Siebling, beinem alten Gpiellanseraben,| Nagbalemend Urme ihm fehre als zuoon, 
geaqhtet habe. Mer jeht beſinne ich mäch, wichtig: Fra, fol warum nit? Mas geht benn vor? Gott fir‘ mirdei, nunmeint|, Habe iqh dich betrubt, Papa fragte fe Neinlaut Drag’ wicht, 
qeiats mir, Hat fein läd nicht ſeht freundlich aufgenommen, | das Wadchen gar. Man ſollte meinen, Framz würbe auf Erbend ich Witte dich beirilbt 1 ben foll ich Drum mein Gehehnkiß amper« 
yeit Deporlirt. Du Bänden but Meiht ja fo gut wie ic, bakıltrauem, wens nicht bir? Laß ihn nicht fortgehen— Bitte, ja michet 


durchaua might freunblid. 
Bundert dich das, Papı? ', 
Ja, sein Mind, es munberk micdh.zg 


uns ſeht vermifien wird? Meinft du nicht, Bapa?g 


Frany nad; Gina geht, um fein Gluͤck zu machen. 


vru väterlichen Etnſtes übergegangen war — umflanmerten 


Du brichſt im das Hey. Er fürchtet: fi, 06 feinem Water gu 


Er hat nicht möthlg, fein Gilt pas maden, er Tinnte maß] jagen, er fürdtet auch, du wllcbeft Höfe auf Im werden. Da iſt 
'Meinie du, eb ſel nicht hart, fo auf fünf lenge Jahre tegge: | Sefferes im. 

Neid u; werben, um. fein Mürt unter bobhaften Wilden gu machen] | Dem Teufel audit Da möcht’ ich doch wiſſen, was ? 

und ale feine Freunde daheim zu baffen? Denkft du nicht, dab| Da See mid, die's zur jagen. Sp fürchte, du inf“ mic 


auslahen, WIR du mir verſprechen, mid nicht aue ulachen? 


Riem teb,. ber: fih md Iprechen Farm, eich ansgensemanei, I) 
laß ihn bat gehen I a um ſeineieill en nicht — fie fläfterte 
bie nädlten Worte unter einer Auß — chu's wicht in melnet 
willen. 





Uche Eteigniß zu redifertigen. Er wird einen harten Stand ]Caljavara wirklich vorgefunden morben find ober nicht. ſo find bie Gründe für bie Nieberlage Hecler's tenn doch 
haben, denn nad allem was über die fraglichen Differeny-|Unfer Gorreipondent ſchweigt hierüber, und feine Meldung, 


zunfte bisher befannt geworben, befindet er ſich im Um: 
recht. Nicht die Dppofition allein, aud bie märmften 
Freunde ber Regierung und das gelammte biplomatifche 
Corps fiehen in biefem Streite auf Seite der brafilianifchen 
Regierung und mefjen bem britiſchen Gefanbten in Rio 
Herren Chriflie die Schulb des Zerwürfnifies bei. Nachdem 
dieſer zänliihe and notorifch unverträglige Mann den erften 
unbefonnenen Schritt geifan, und bie Hiefige Regierung 
es für ihre Pflicht en hatte ihn gegen ihre befiere 
Ueberzeugung ober im Folge einfeitiger Darftellung zu 
fügen, folgte ein Mißgriff rafh dem anderen, biä es 
fgtiepfid; zum Bruche fam, Er wird ſich Geilen laſſen, 
und wenn wicht geſchäftige böſe Freunde dazwiſchen treten, 
boffentlih in nicht gar langer Zeit. Das Mißliche für die 
biefige Regierung befteht aber dbarın, baf man iht — und 
nicht ganz unberechtigt — von vielen Seiten den Vorwurf 
madyen wird, daß fie fih einem mächtigeren Staate als 
Brafilien gegenüber gewiß nicht fo barſch und eigenmädhtig 
benommen haben würde. Koͤln. 8.) 


Italien. 

Die im Abriatifhen Meer freugende Fregatte Garibaldi 
Bat zwei albaneſiſche Briganlenſchiffe aufgebradt, 
von benen fie bas eine in Grund bohrle, daB andere weg: 
nehmen konnte, (N. 3. 8.) 

Türkei, 

Der Dit, Pol mirb aus Ronftantinopel vom 
27, Mai gefgrieben: „Währenb bie Regierung in Zurin 
Türr unter dem Titel eines italieniihen Generallieutenants 
in Bamilienangelegenheiten eine Reale nah Konftantinopel 


dab ber Diener des genannten Gonfularagenten verhaftet 
worden, ſcheint darauf Hinzubeuten, daß die Auffindung 
von Waffenvorräthen feine bloß aus der Luft gegriffene 
Sade ift, wenn aud, wie es ben Anſchein hat, Herr Cal⸗ 
zaoara bei ber Angelegenheit feine Milwiſſenſchaſt in Ab: 
rede ſtellt. Mag alfo immerhin der öſterreichtſche Inter ⸗ 
nuntius in Konftantinopel die auf jeben Fall berechtigte For: 
berung um Genugthuung bei ber türfifchen Regierung ftellen, 
Sade bes Minifters des Auswärtigen aber iſt es, gegen 
ben. betreffenden Gonfularagenten die gehörige Unterfuhung 
einzuleiten und, wenn er ſchuldig befunden wird feine 
Hand bei dem Trafit mit im Spiele gehabt zu Haben, ihn 
alfogleih abzufegen. Wir brauchen in Stalien Ruhe, und 


in anderen Umſtänden zu ſuchen. Diefelben Truppen ſchlu⸗ 
gen fi überall unter ber Führung Sigel's ganz ausge 
zeichnet; fie waren es, die bei Croſs Keys und fpäter bei 
Manafjas Jadſon im Schach Hielten, und jeht follen fie 
auf einmal Feiglinge geworben fein, Der Telegraph, ber 
fonft fo gut ala keine Newigleiten berichten barf, bradıte 
bie Runde von ber Netirabe „der Deutfhen” in Minbes- 
eile nach allen vier Weltgegenden, und felbft bei ben 
ruhiger und unparteiifh dentenden Amertanern begegnete 
man einer gewiſſen Schabenireube barüber, daß die Deut: 
fen ſich ſchlecht geihlagen haben ſollten. Der Heralb und 
anbere democratifche Blätter gingen ſegar fo weit, politiſche 
Gegner wie General Schurz herauszugreifen und ihnen die 
Schuld am ganzen Unglüd auſzubürden. Schurz ift bie 


wenn bie Biemontefen nach wie vor allerlei perfive Streiche Antwort nicht ſchuldig geblieben ; er bat ſich auf den Goms 


gegen und im Schilde führen, fo jo Defterreich doch nicht 
den Anſchein auf fi laden, als ob es durch geheime und 
Heinlihe Mittel in Verſchwörungs- und Bripantaggior 
Umtrieben feine Würbe compromittiet!* 

— Die Nahrict der Hamb. Börſenh. von einem Abr 
bruch des telegraphiichen Verkehrs zwiſchen Rufland und 
der Türkei wird aus bey einfaden Grunde dementirt, weil 
das Kabel, welches als abgebrohen bezeichnet wirb, gar 
nie exiſtirte. 

Bereinigte Staaten. 

Der Newyetler Gorrejpondent der Köln, Zig. fchreibt 
unterm 12, Mai: „Die Unieniften tröften ji über bie 
bei Chancellorsuile und Frederickabutg erlittene Nieder⸗ 
lage mit dem Bewußtfein, daß bie Deutfhen fie ver: 
fdulber hätten, indem das zum Theil aus Deutſchen ber 
fteßende 11. Gorpd, meldhes am erjlen Schlacdttage auf 
dem rechten Flügel fand, von einem paniſchen Echreden 


und ben jjürftenthümern machen läft, entjendet fie eimjergriffen wurde und dem comcentrirten Angriffe Jachſon's 
Geſchwader an die albanefifhe Küſte, um ſich angeblich zu bald nadıgab, Diefer Beneral hatte den gangen rechten 


gegen eime von boriber brohenbe bourboniſche Expedition 
zu Gunften Franz 11. zu ſchühen. Der Borfall in Ba- 
lona, mo fardinifche Umtriebe den Türken das Gefpenft 
einer durch den öfterreihifhen Gonfularagenten Caljavara 
angezettelten Verſchwörung vormalten, beweiſt deutlich, 
worauf es bei ſolchen Borgangen abgeſehen iſt, nämlich auf 
Verdächtigungen gegen Deflerrtich. Es iſt zu bedauern, 
daß bie Organe der Pforte auf jo leichtfertige Weiſe in 
eine fo plumpe Falle gerathen, dab ber Name und bas 
Anjrhen Defterreihs in dieſen Gegenden nicht geachtet und 
efürchtet genug ift, um zu verhüten, daß ein türkiicher 
Drudie es wagt, gegen einen öſterreichiſchen Gonfularagen 
ten, alfo gegen einen Vertreter einer freundnachbarlichen 
Macht, auf eine jo rohe und rüdſichtaloſe Weiſe vorjuge⸗ 
ben, eine Hausdurchfuchung bei ihm anzuftelen, feine Diener 
zu verhaften, ohne ihn aud nur zuvor davon in Keuntniß 
zu fegen. Man wird fi hier mit der Unmiffenheit bes Mu: 
birs zu entihulbigen fuchen; dieſelbe mag allerbings ben 
Vorfall zum Theil erllären, jedoch ein weiterer Erllärungü: 
grund liegt darin, daß bie Türken, gewohnt, ſeit einiger 
Beit Defterreih ſtets als Freunde an ihrer Seite zu ſehen, 
die heilſame Furcht verloren haben, bie ihnen allein den 
mahren Reſpeet vor fremben Rechten einzuflößen verfieht. 
Es heißt, daß der laiſecliche Internuntius bereits Schritte 
bei der Pforte geihan bat, um für den Vorfall in Balona 
Genugtfuung zu forbern; es ift zu Hoffen, daß biefelbe 
eine raſche und ausreichende werde.” Die Oſtd. Poſt ber 
merkt dazu: „Wie können ben Eifer bes Baron v. Proleſch 
nur loben, daß er fi der Unverleplichkeit eines Woänfiges, 
auf dem bie öfterreigijche Confularflagge weht, fo pfliteif« 
rig annımmt; aber abgejehen von biefer internationalen 


Flügel umgangen. Wefien Fehler dieſe Ueberrafhung war, 
wird nicht gefagt. Einige meinen, ber commanbirenbe (Ge: 
neral hätte folche Anorbnungen treffen follen, daß ein 
Umgehen nit ftattfinden fonnte, Andere ſchieben auf ben 
Gorps:Gommanbeur Gemeral Howard bie Schuld; die 
Amerilaner machen aber jeden einzelnen Dann bes 
11. Gorps dafür verantwortlich. Thatfahe ifl, daß ben 
Offizieren, welde zwei Stunden vor dem wirklich erfolgten 
Ungriff die Umgehung durch den Feind meldeten, lein 
Glaube gefdentt wurde. General Schutz ſchob auf eigene 
Berantwortung zwei Regimenter auf ben äußerten rechten 
Flügel, und biefe Maßregel ift vieleicht ber einzige Grund, 
daß der feindliche Angriff nit noch ernſtere Folgen hatte. 
Aber die Flucht fand in der größten Unorbnung flait, 
und mit Ausnahme der Brigaden Buſchbell und Mac Lean 
murbe das ganze 11, und 12, Gorps geworfen, ja, eine 
ſtarle Linie von Schildwachen mußte im Rüden ber Armee 
ein meitered Zurüdiweihen der Entmuthigten verhindern. 
Das zweite inzwiſchen zu Hilfe gefdidte Gorps unter 
Couch ftellte war die durchbrochene Linie wieder her und 
hielt den Feind am ferneren Vorrüden auf, konnte ihn 
aber nicht mehr zurüdwerfen. Ich bin weit entfernt, bie 


ftattfand, beihönigen 


wollen; allein ih muß mich gang (durch eima 10,000 


mandirenden berufen und biefer ihm ein glängenbes Zeugniß 
über feine perfönlihe Bravour und Umſicht auägeftellt. 
Abgeſehen von dieſen Einzelnbeiten iſt es aber nieberdiictend 
und enimutbigend, zu Sehen, daß bafjelbe Volk, zu deſſen 
Verteidigung bie Deutſchen freimillig mit berbeigeeilt find, 
diefe uneigennüßigen und tapferen Bundeägenoffen bei dem 
erften Nüdihlage, den ihre Maffen erlitten, angraft und 
verleumdet, als lämpiten fie für eine frembe Sade, wäh 
rend bo eine Niederlage ber Deutſchen erjt recht eine 
Niederlage der Amerikaner ift. Diefeö Ereigniß if übrigens 
vortrefflich geeignet, den Deutichen ihre Stellung in Ame⸗ 
rita llar zu maden, Sie mögen thun, was fie wollen, 
fie werden immer nur als brauchbare Arbeiter gebulbet, 
nie und felbft dann nicht als Gleiche anerlanııt fein, werk 
fie felbft durch ihre Thaten und Hingabe am bie Intereſſen 
des Landes ſich eme wohlberechtigte Anerlennung geſichert 
zu haben glauben. Das mögen ſich namentlich die gebildeten 
Deutfhen, bie hierher Lommen wollen, merlen; fie bleiben 
taufendmal befjer zu Haufe,“ 


Deutiches Turnfer im Leipzig. 

Mährenb für dab Jubiläum der Bölferiglaht mur erft äuferft 
menig vorbereitet ift, ſchrellen bie Borarbeiten gu dem in ben 
erften Tagen bed Auguft Mer abzuhaltenden allgemeinen beuticen 
Tumnfeft munter norwärtd. Der Feſtplatz. etwa 600 Ecritt Fübe 
Id von umferer Gtabt gelegen, hält 14 Million Duabratfuß 
Flädenraum; auf der nörbildhen Seite beffelben wird fich die nach 
bem Plane des vielbewährten Brditecten Lipfiuß ju errichtenbe 

thalle erheben, deren Roften auf 70,000 Thlt. veranschlagt find, 
ke welche aber thatſuchſich, umter Anrechnung bed yurüdgegebenen 
Baumateriald, nur 27,000 The. zu beyablen fein werben, Gie 
bübet ein ul irre von 60 Ellen Breite und 324 Ellen 

bä 





Länge, thelt der Lange nach im ein Mittel- und zmei Beiten. 
ſchiffe und erhält auf ber burd einem großen Pittelbau ausge 
seihnrten Gauptiogabe zwei 56 Ellen hobe Thürme, zwiſchen denen 
Th auf geichmachnsilem Fußge ſtell eine Germania erhebt; auf den 
Selten ber Halle erheben fi zwei Edikürme in ber Höse won 
50 Ellen. Der innere Haum der Halle gewährt Cigpläge für 
6000 Perfonen, Bier große Büfjeld firhen mit ben babinter lie 
enben zwei Rüden in Berbinbung, Die gefanmie Schent und 
ewtrihſchaſt im ber Halle iſt von vier Kiefigen Wirtgen ge: 
meinschaitli übernommen mworben; für bie Beblenung werben 
250 Kellner angeftelt unb 2000 Duhend Zeller, 2000 üfleln, 
6000 Paar Veſſer und Gabeln und rima 10,000 Biergläfer vor: 
räibig gehalten. Der Feſtturnplaz, den größten Theil bes Feſt⸗ 
plages einnehmend, bietet in ber Witte einen 202,000 Duabrats 


) bar. erben 600 Turm: 


ſchimpfliche Flucht unferer Landsleute, wenn fie wirklich, uß großen Raum ledi ge ap | von Braflen- Freiübungen 


u 
entichieben gegen bie Öebäffigteit aus ſprechen, mit welder 


bie Amerilaner jept über das ganze beutiche Element im |veranihiagt if. 


der Armee herfallen, eö für durchweg feig erklären und 
ihm bie Schuld für das Miplingen des ganzen Felbzugs 


geräthe 


—— und zwar 20 de, wcen und 
Sprungg 


be, beren Beſchaffung und Aufftellung auf 3142 Thir. 
(Beier) 


Frankfurter Stabtuachrichten. 





in die Schuhe ſchieben. Abgefehen davon dab bas Gorps| C) Beftern Rahmittag wurde durch unfere Etabt in Veglei ⸗ 
zu höchſtens einem Drittel aus Deutſchen beſteht, daß die)]tung dreier preußiicher Polizeibeamten in Ciril ein fhmerer 


von Deusfhen abftammenden Vennfplvanier doch fo wenig 


Rechtsfrage wäre es doch auch minfhenswerth zu erfahren, | Deutihe find, ald die Amerilaner Engländer, und bak 


ob die erwähnten Waffenvorräihe bei dem Confulatagenten!bas Corps enblid; nit einmal einen deutſchen Chef Hatte,Iderg“ verhaiteten Brotofätg, 


Das freundliche Befbcht ihres Taters verbüfterte ‚füch; er jeufpte|bie fchweren Thränen mieber in bie Mugen trieb, Richt wiellder Wafferleitung, bes M 
Sr auf ihren ſchönen Kopf. Stil, mein jünger, rn in Seifen gebrochenen Tone, nicht wiel jünger) Tempels, welcher dem zwölf Wottheiten bed Jahtes gem 

tter und ich maren. Er brängte fie von ſich weg,jber nad Mom führenben Strafe, ber Gräber au! 
ab,junb anderer intereflanten Gebäude, Dan enibedte bie engere 
imelngehen usb] Ringmamer, melde ber Patriarch Popone zur BWertheibigung ber 
timme gitterte bei biefem| Stabt im Jahr 1028 erzichten lieh, ohne amberer 


unb leg?e zärtlich die 
Liebling, fagte er fait 


im eriäloh. 


als fie mod im Ainderredchen fledte, und Pollen hatte fie mit 
ige getrieben im langen Rleibe, Gr mas nie fange genug von 
ide getremmt geworfen, ald daß ſich bie äußerlihe Berändering an 
feiner Tochter feiner Aufmerffomtrit aufgedrängt hätte. Mas ihn 
jeine -harmlofe wäterliche Erfahrung über fie gelehrt hatte, mar, 
dafı fie, je älter fie murbe, ein um fo größeres Rinb murbe — 
viel mehr wühte er nit von ir. Und mun in einem flüchtigen 
Augenblide Hberfam bie Urberpeugung, bafı fir rin Weib fei, feine 
Serle. Er fühlte bat am dem Beben ihrer Druft, bie fie an bie 
feinige prebte; an bem Bisterm ihrer Arme, bie feinen Hals wun: 
YHommert hielten. Die Magbalene, bie ſeine biäherige umjchulbige 
Erfahrung fannnte, ein Meib — mit ber Gauptleivenichait ihres 
Gechlechta bereitß im Hergen! 

aft du auch reiflih darüber mechgebacht, mein Rind? fragte 
er, Fan er mit Faflung zu ſprechen vermochte. BR du aud 
Sie beanimortele bie Frage, ehr er fir beembigen konnte, 
Db ich ſicher bin, baf ich ihn ſiebe fagte Re. D mit meiden 
Morten vermöchte ich dab zu bejaßen, wie ich es möchte! Sch liebe 
ihm — 1 Ihre Stimme bebte fanft und ihre Antwort enbeie in 


einem Seufjer. . 
Du bift noch fehr jung. Du unb Fran, mein Siebling, ſeid 
Beide ſeht jung. · 
Sie erhob yum-erften Dial ben Kopf von feiner Schulter, Ge— 
kan und Wort bligten zugleih aus ihe hervor. 
Sind wir wieb jünger als du unb Mama mar? fragte fir 


u ey elnb. 


fie, ehe fie fihb werfah, ihm ims Befücht uf 
fie mit einem plöpligen 


üfternd, Sie mußte wenig bavon, meld als beine 
eine Enibei y Lem Dort und alleb was fie that, jo eben vorlerhob fih von jenem Cig und wendete bem Kopf haflig 
mar iht großer Epiellamrrab gemeien feit ihrer) Warte hier und ſuche dich zu fallen. 

Kinvheit bis auf dieſen Tag, Sie hatte mit ihm Pofien getrieben | mit deiner Mutter ſprechen — Seine 


hüel, bat 

Kopf wicber im bie alte Sage ir Bringen, Are —— 
aber old fie biele u Tafte ige Sater —— Fe raten In gersau die Mauetn 
mb | Stabi in einem Umfange 


4 mil 6 


legten Worten und er nerlieh fie, ohne fi umjuſchen. 
(Horifegung folgt.) 


Univerfitäts = Nachrichten. 





Kun und Pitlerater. 


Das große Sammelmert ber „Berichte ber venetianifhen 
Gefandten an den Senat im Bauf drö 16, nbertö*, bat 


—* ie ber politischen 
gear Sapehunderte, 





abgeieloffen. einen vom brei zu drei 


chen, vom ober igliem uber 4000 rämkjcen |teit bei 
q von Zärtlihfelt, ber ige | Schritten umgaben, Man flieh auf Epuren der Those unb Thürme, Advocatut 


al apa mi 
Atentrung 


Verberecher trantportirt. Es iſt dies ein im Saarbrliden wer: 
bofteter Bauner Namend Banfo, welchet feiner Zeit mit brei 
anderen Genofien, namentlich mit bem hier in der „Stadt Fried» 
Die Gegend vom Wetzlar und Gießen 


theaters. ber Getreibemagayine, bed 
t war, 


bier m 


elpeiten zu 
gedenten, melde dazu biement werben, viele Zweiſel über Die Aus» 
behmung unb ben Plan des alten Aquileja zu heben. 

Aus London, 29. Mal, ſchreidt die Engl Eore.: mStrat: 
tem, um über 


und **— Balertunft aufs 

to. Einftweilen bilden zwanzig Bemätbe 
ben, daupt ber Sammlung. . 

Die medieiniige Heabemie in 2 hat Profeffor,, 
Rolitansty von Wen zu Ihrem audmär Ätglieb ermannt., , 
Deuter. Jusiftientag. Aufbie Tagesorbnung ber nuchſten 


are umier folgende Begemiadnbe geirkt:,. . 
fung — — 
Iommend „Briege“ (im Gegenfahe, ber „Bero *. 
Be 
fafe, Umfäng 


durch Häufige Cinbrüce unſicher masie. Banlo 'wirb mit feinen ifffahrt. 
brei Dr Complicen nad Röslin verbeagt, mo fie unter ber Schiff 

Antioge des Words, verübt an einem preußiihen Sanitätäbeam. PR »y« ‚29. Mai. Geftern Nadmittag fand umter dem 
ten, Teden — Wie ſchon jeit m Jahren fo auch heute d bes on v. Merk die erfte —— des feit andert- 
burdgiehen grobe dem. von Wallfahrer, Sahne, Blinde | halb beftegenden Berrins zur ——— 
u. . wᷣ. mit führend, wnfere Stadt. um ſich mach BWaldüren, |ger Natt. Die Zahl der Mitglieder und damit bie feften jahr bei. er u 
wo das munberthätige fogemannte heilige Blt außgıftellt it, zu |lihen Beiträge üft in ftetem Wachfen begriffen. Fine jweite Station Idey u. Br., 9% @., September » Detober 16%%5 Tüte. de, u 


6 bei be ift die Direction jegt im Begriff in Duhnen zu errigten, Gin 
begeben. Die armen Bllger Tommen aus dem Sunde Naffau. Yır Br. 


Volkswirthſchaftlicher Theil. „aatETQe0l. Baummoftmestt som 1. Jun Dita. Bam 








, Julikuguft 14%4 Tolt. bes. WugufsBeptembre 
————— 1SrE 0% Zr dar Gr 2 | 
Drtober:Rovember 18% Zhlr. * SSeindt 













abi, 30. Mai. der heutigen Generaloerfommlung 
der ee Danbel > Inbufrie waren 32 Aekiomäre, 


einer Station Reumerk ift wich igegeben worden, auffurter Bärfe, 
int Belih 5 Teen — ng 308 —— = Degen da en runs ‚cagesen =. Brut vs —— + Br t vom 2 
eroorging, r — 
Bu arbirten, inben von| 7 DM lem Gefdät Bieiben Die Curie yield unsern; || 
aljeitig fh Sierliber beftied außiprad. Beirefls ber bls zaut dort aus und dor hin vor Faryens abermals Schiffsräidige gerettet & en — Mctien 71. Booie |* 


Dermflädter |, 


Reueſte Rachrichten 


Zelegrammı. 
(MBagner’8 Lelegraphi Gorreiponbens: Bureau.) 
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gelafien.* 

* Boris, 1. Juni. Wahlen: Thiers gewählt mit 11,112 
Stimmen, Devind 9857 ©t.; Diwier gemählt mit 
18,151 St, Barin 9957 St; Picard gewählt mit 
17,046 ©:., ®eneral Parrot 6457 ©.; Fanre 
mit 17,396 St, Lery 7552 St.; Guörouit gewählt mit 
11,110 ©t., FouchsLepelletiet 9525 St. ; Tochin mit 
6600 St. und Prevoft:Paradol mit 2200 Gt. unterliegen 
fo Liefert auch die Vorlage der Jehteeabtechnung ein Eds * er — — bb ——— 

9. Wahlbezirts, iſt noch nicht befannt. 

* Daris, 2, Juni. Weitere Wahlen: Marfeille Berryer 
und Marie gewählt, Thiers unterlegen. Bordeaut: Gurs 
über Dufaure gefiegt, Straßburg: Debuffiere über Odilen 
r De gefieet. Eyon: ——— Henon 2. 
- Roggen foco BI-Rdpfd, * fein Varis find alle Oppoſitionscand daten gewählt, mit 
8 ee Ausnahme bed 6. Wahlbezirks, wo Rugelung 
wurde, Montalembert unterlag in ber Rugelung. 

* Reiporf, 23. Mai Die Erbitterung ber ‚weflliden 
Beoölterung nimmt zu. In Wafhington werben die Ber: 
haftungen immer zahlreicher. Die Strafe Balanbıghams 
ift in Transportation über bie Linie ber Unioniften umge 


—— 4) — dus —————— Fort: 
töpartei zur Erring er Einheit um! 
Baterianbeh, gelten beihoh man einstimmig, yu reg 
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ammlangen \ ? 
holen, um practiie Worjläge zu madem, mas *5 
wirt: 













































fidung der im den beiben ber Refolation angeger|a4+, „ber - Exbfen, R e 46-50 Tolr., Fuller: wandelt worben. — Der Südpräſident Davis bereitete 
die werte 43-46 Tür. — Rüböl Iso 15 Thlr. Br., Yuni einen Einfall in Maryland und Penniglvanien vor. 
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| RE . . d Ro it Ausfit auf Erfolg i — Beige i ig F ——— 
Ver nationale er ug ar der fihleswig- gehen ya fannen, 0 fü bie 243 —— — Kustafrunge. "Difelben Reben aber * er * 
holſteinſchen Sache. its ein aͤußerſt dringender Grund mehr für das preu⸗ nicht in der Erkllärung. Es heißt in derſelben vielmehr: 
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deln gerichteten Spitze. Jenes find bie Practiter ohne go Herzens aufgenommen werben lann, folange zwifchen |vereind (im Berlin) dürften von Preußen wohl ſchon bie 
nationales Programm, dieſes bie Theoretiler mit einer] Boll und Krone ungebrochen bad widrige Junkerregiment Einladungen ergangen fein. 
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Bunbesgenofle ber öfterreidhi im HamsJabjurehnen, Aber wir find darum nicht gemeint, unslgrofer Betheiligung auf wiltderolle Meife abgehalten. Ernfle 
burg ift, ber als Erfinder der „ibentiichen Noten“ bekannt jeinftweilen ſchlechterdings alles, was den Dänen einfält,|Gejänge mit tief empfunbenen Heben reisten fi in hats 
geworbeme junge Graf Blome, ebenfalls aus Holftein gerJungeftraft bieten zu laffen. Bir fühlen, daß der Streich moniſcher Ab g aneinander, umb als Riefier's aufs 


bürtig; zu ber anberen Gruppe gehören einige ber namjvom 30. März in Ehren nicht hingenommen werden fann, [gefteltes Bild vom fhwarzen Schleier enthüllt unb mit 
bafteften Mitglieder der ſchleswighoiſteinſchen Emigration, ohne alsbald thatſächlich zurüdgeſchlagen zu werden. Des: Immortellen befränzt wurde, fühlte fi die lautlofe Vers 


die Tren und die feitbem eingetretene Ver⸗ burgiſchen Antrags’ iſt das Einzige was dem Recht, dem 
—— Träger ber Se a ya de Drten "Tebenbig en — —— — * ge 3.) 
fleömighoffteinfgen Sache ihrem Boll nidt unbedeutend |Spmpatfien bes deutfcien Walls entfprit. Leider aber|ayepiesrfammlı nn — findet daßier = 
entfrembet, und mehr oder weniger aufer Stand gefept|ift menig Husfiht mehr vorhanden, daß die Bunbesver:| sy kaunıjadırg pas? gropbeunine Haan — 
deſſen Geſinnungen in jebem Augenblick treffend zu ſammlung diefer Antrag zum Beſchluß erhebe. Sie wird Le vu — a en a 
vertreten. Die neueſien Erfahrungen haben biefen Aus-|fih aller Wahrfceinlichteit nad) im Sinne des Hannover: | i,n — Fr ln ge proden werd en 
nur beftätigt. Iden Antrags ausfpregen, d. 5. für bie Aufrechterhaltung| [jeher ber Dinden r — — ed baf 2: te 
Beide Parteigruppen irren fid, wie und däucht, in ber|der Verträge; allein fie wird für diefe menigfiens nict]® — un — —* um zn er 
Ratur unferer nationalen Bewegung wie in ber Natur unferer |bei theoxetiichen Berwahrungen und Anfprüchen ftehen Blei |" — PWrOHEn ab. 2.) 
i yum Yuslande. Daß bie lepteren einer Exlebir|ben, fondern active Schritte unternehmen, die zum Ariege|  Merlöruße, 1. Juni. In ber heutigen Sihung ber 
gung der Angelegenheit im deutigen Sinne einftweilen nict|und folglich zur volftändigen Wieberherftellung des alten[D weiten Kammer zeigte der Abg. Häuffer an, daß er 
ig find, muß ihmen allerdings zugegeben werben. Mber|Hedits der Hergogthümer führen fünnen. Sann man fichjbeabfihtige, eine Motion zu ‚ wonad, ber Gtofis 
e8 ift weder wahr, was wie Plefien und Blome behaupten, |diefen Echritten förmlich miderfeßen mollen? einem theore-|Per30g in einer Adrefie um Vorlage eines Gefepentmurfs 
daß Die Unfhauungen des Auslandes unb insbefonbere|tifhen Fortfgritt zu Liebe, dem man nicht einmal burdzus|9ebeten werben folle, woburd im Anfgluß an bie 5 7 
Englands von dem beutfc-bäniihen Streit fhlechthin un«|fepen vermag, die einzige practife Mafregl vermerfen, und 67 ber Derfafjungsurtunde und bas Geſetz vom Des 
verbefferlich feien; noch treffen bie fehlesnigholfteinichen|die unter bem einmal gegebenen Umflänben noch möglihjtober 1820 bie Gefepgebung über bie Berantwortlichleit 
Emigranten das richtige Mittel, um die Stimmung der[ift? Wenn es gelänge, auf biefen met bie Araft derjder Minifter ergänzt und das Zerfahren gefehlic; geregelt 
Engländer zu verbeflern, wenn fie einem Badenftreich mit|öffentlicgen Meinung zu richten, fo mürbe eine vielleiej werde. Die Begründung ber Motion wird auf eine ber 
einem erweiterten Rectsanfpruc zu begegnen anempfehlen.|uneildare Bergiftung und Verfümmerung des nationalen|nÄsRen Tagesorbnungen gefeht werben. Im meiteren Ders 
Die Parteinahme der fremden Mächte wird fi nicht nad] &kifies die Folge fein. Die Erfahrung von 1859 mürpeflauf der Sihung erledigte die Rammer bie Etrafprocche 
der Vermegenheit bemefien, mit welder wir unfere Mechfel]fih wieberholen, aber in zehnfach verftärktem Map. Unfer]ordmung von $ 237b bis zu 5284. — Der heutige exfte 
auf eine fönere Zukunft ziehen, fonbern nad) dem Grabevon|Anfeben bei den übrigen Wöllern würbe doch :mter feinen|Pierdemarkı mar von über 800 Pferden beſucht, dar⸗ 
Energie, ben unier fhmerverleptes Nationalgefühl in gegenwär: |jegigen Stand Kerabfinten, unb mit ifm die innere Arafı, Unter viele von ausgezeichneter Beſchaffen heit. j 
tigen unb unmittelbaren Sanblungen an den Tag legt. Sehen|welde bisher verfpradh den deuticen Namen einft deng Pridenheim, 30. Dei. Das weite Bunbesidiehen 
fie in biefer Beziehung einen erheblichen Forticpritt Kerwor: |ftofgeften Namen der Erbe an die Seite zu fliellen.|ded Yagfttreis-Shüpenbundes fand am 25. und 26. 
treten, fo wirb ihre Sprache und ihr Benehmen fi modie|Die Regierungen Hätten dann ben bequemften orwanb] Mai in der hiefigen Schießſtatte unter zahlreiher Bethei - 
fieiren. Bisher wir ihnen faum Beranlafjung ge:|für ihren böfen oder trägen Willen; bie Schmadh von 1850|ligung der Süßen von nah und fern fett. Im gangen 
geben, bie Vegeifterung für bie feleswigholfteinide Sade|übertrüge fih von ihmen auf bie Nation, bie zu der bama-|betbeiligten fig 127. Stuttgart, Ulm, Eplingen, Gmünd, 
wirklich für eine edte und vellethümliche mationale Leiben:|ligen phyfilgen Entwaffnung der Schlesmwigholfteiner jeht, Siberach, Gannftabt, Göppingen, Geißlingen, Dehringen, 
fchaft zu halten. So la betrieben wir dieſes große Ger|die moraliihe Entwaffnung gefügt hätte.’ Bopfingen, Budau u. a. D. waren vertreten, beſonders 
fchäft, baf fie fid wohl ober übel nad) andern «| Der öffentliche Geift muß eine andere Richtung ein,|Harf bie benachbarien Schüpenvereine von Aalen, MWafiers 
gründen wmfehen muften, wo fie dann jenes —e— ſchiagen Er muß die Netion des Bundes nicht hemmen, |elfingen, Reresheim, Ksnigebronn umd Unterlochen. Das 
und jimperlice Ding, den preufifcen Ehrgeig, und etwa nodh|jendern nur fie auf dem rediten Wege halten und mit| Shieben begann am Pfingfimontag früh 7 Uhr. Die 
bie Aiterthümelei beyopfter beuticher Profefforen als bielyindurdbringenber Energie erfüllen wollen. Er barf nice] Ehrengaben, welde von hier und auswäris für bas Schiegen 
wahren Quellen ber folglich fehe überflüffigen Beläftigung|müde werben darauf zu beftehen, baf das nationale Pro-|geipendet worden waren, repräfentirten einen Öefammiwerig 
Dänemarks zu entbedten glaubten. Macen wir erft eins|grammm abeptirt werde, wie der Örofihergog von Didenburg|?0n 557 fl. Die Schügen drängten ſich mamentlid) zu dem 
mal unferem Herjensbrange gehörig Su, jeigen wir einejes formulirt und das Belt der Kerjogthümer ed ausbrüd.|Meiten Ständen, meift auf 600 Fuß. Beim gemeinihaft« 
fen zu greifen, wm|lich gutgeheißen hat. Statt feine Kraft in ber Befämpfung |lihen Mittagstiſch begrüßte ber für bie Gebung bes Schügen« 
Holfteins Recht auf Schleiwig gegen wen immer in Schuf|bes hannoverfgen Hntragd zu erichöpfen, wende er fie]weiens aufopfernd thätige Vorſtand bes Jagitkreis-Sgüpen« 
zu nehmen, fo * die Borausfepung ändern, auf ber|vielmehr an, um ben baheriſhen Antrag auf Berrufsertiä,|bundes R.-C. Freioleben vom Heidenheim bie Schüpen- 
die gegenwärtige ung ber Parteien lich zuht.|rung des Londoner Protecolls zu allgemeiner Annahme zu|gäfte, und ſprach feine Greube darüber aus, bafı nt auch 
Sie wird fih dagegen nicht ändern, wenn die Sade lebig-| bringen. Da er nicht ohne meiteres zum Kriege treiben] Die Schüpenvereine des —— * ——— seife® 
lid) dem Bundestag anheimgegeben bleibt, der eine elende|fann, fo wiberfirehe er mwenigfiens nicht ber Befepung Hol. |d Kreisvereinen nad dem Vorgang bes Jagſt zn 
diplomatifche Abmachung dem nationalen Medht verzieht;|fieins duch Bundeitruppen, der von den Gchlestoighelfteis]Pundes und unter Annahme der Sapungen befjelben ſich 
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d änbern, it und i Öff inige im Ausland lebende aeihlofien hätten. (Sdw. W.) 
—2 — garen m .. And, er "alle feine Eorge — Ge he, 1 Ründen, 1. Juni, Die Annahme, daß der Zand- 
eingebildeten Fortfchritt begnügen mollen. dafı biefer Schritt der nationalen Sade diejenigen Bor-|tag, melder betanntlih am 15. Juni zufammentritt, nach 


Das Eine wie das Andere miberfpricht aber ile auch wirlli bringe, deren is ift, und nicht] Erlebigung feiner dringenbften Geidäfte vertagt und erit 
lich —— — melde bie —*2 eg Ans 4 338 —— — — I Behr im Spätherbft wieber berufen werben folle, erhält ſich. 


l Ausfü des olben Antrags‘, | Werte ärkt, feinen Augenblid, die la bie Bewilligung eines neuen auferorbentlichen Militär 
et Ye Weineeunt Busidufe vom —— ——— Sade bm Baal Fate * credits vieleicht auch die Bewilligung von Zuſchuſſen, 


. Mai, , i Vergangenheit Schwer üb welde die Minifterien der Juſtig und des Innen in Folge 
—— —22 ee Em EP ber —* Gerichtsorganiſation in Anſpruch nehmen. Dazu 
die Zeit, während melder Preußen noch verhindert feinen fommt bie Büreau und Yusihußmwahl, bie Erledigung 
mag, fi) der traftooll und erfolgreid) anzu: Deutfchlanb. einiger Zanbtags:Wahlreclamationen , die beim erfien Zus 
nehmen. Er eignet ſich nicht bie Ben use — ee —— Erflärung — * —— einer —— —— —— 
Auslaffungen Nebnern bes i bgeorbneien- 8 der chenet erenj haben mir neulich und wenn, wie vora , 
pe eh ber Zn menn man in —ãAe — gemacht, die ſich ** beſtatigt mit|Thronrebe eröffnet werden, bie Berathung der Autwatta- 


bafı die Vertagung etwa bis zum 20. Zuli erfolgen Lönnte, |Zuflände im Oldenburgſchen legte ein Bericht anſchaulich der 
Die auf ben 14. Juli 1859 einberufenen Kammern, dar. Dafelbft wird gegenwärtig zur Sommersjeit in 71 |nigäberg, wonach zus Derproviantirung ber rheinſan 
welche ſich ebenfals mit einer Adrefbebatte, mit den Aut: Sihulen jmweimat mödkmtich geturnt.. Das; Turnen iſt Feſtungen nicht 150,000 Etr. Mefl aus Thom, in 
ſhußwahlen und mit einer Gejegverlage über außerorbent- |für die wangeliichen Volleſchulan des Brefherjogtfums dern fogax 200,000 Gtr. Mehl aus Bromberg verjenig 
liche Militärkoften zu b.ihäftigen hatten, wurden am/nidt: vorgefärieben , aberı anempfoglem Huf Antrag des fein ſollen, ift durchaus unbegründet und ebenfo 
12. Auguft, nah Beendigung biefer Geſchäfte, vertagt. |Dlbenburge: Abgeorbneten fahte ber ug | einige Ber|tie bie frühere in ber Banl« und Handelszeitung Befintig 


aus der Rölniigen Zeitung übernommene Rotij aus fi 














































































Doc fielen damals bie Wahlreclamationen weg, bieliclüffe in biefer Sade, deren welentlier Inhalt dahin geweſene Nachricht. Das Wahre an ber Sache ift, daf au 
Adießdebatie nahm einen raſcheren Verlauf ald es vieleicht ging: das Turnen fei ein nothwendiges Glied ber Jugend · dem Magazin zu Bromberg 15,000 Gtr. Faßtmehl j 
biesmal ber Fall fein wird, aud waren weitere Grebitlerziefung und folle daher als regelmäßiger Unterrichts: | Erfage des wegen hohen Alteıs zur Gonfumtion gegogeam 
forberungen nicht zu berathen. Man darf baher für die gegenſtand in den Lehrplan aller Schulen aufgenommen |iyaßmehls nad ben rheiniihen Magazinen verfendet fahr 
erften Arbeiten bed bevorſtehenden Landtags wohl eine|merben; bie Bereine follen bie Verwirklichung diefes Zield| — Das Criminalgericht verurtheilte heute ben Redacke 
ode mehr in Anfat; bringen, fi) angelegen fein laflen, bie Gemeinden die Mittel dazu bes Fortſchritt Ludwig Walesrode megen Belcibizug 
Leipzig, 30. Mai. Im einem Yrtifel ber Grenzboten|arwähren, der Staat burd; Vorbilbung von Lehrern die des Herrenhauſes zu 100 Thlr. Gelbitrafe. 
Giber den preuhiſchen Berfaffungstampf heißt es: Sache zu. und bie Turnvereine nöthigenfalls die ‚ Danzig, 29. Mai. Mit dem heutigen Schnelljuge rein 
Wer ben tepalen Wunſch dat, das Geihkecht ded großen Aur- [erforderlichen Lehrkräfte zur Berfügung fielen, Zum/die Abgeordneten Gommerzienratb H. Behrend u) 
fürften dauertaſt und figer über Preuhen heteſchen zu fehen, ber| Betrieb ber Freiübungen wurde ben Bereinen bei Gaues Rechtsanwalt Röpell von Berlin bier ein. Auf dem Im 
ahnen a a A die Einführung des Lion’fhen Leitfabens empfohlen. Als ron bes Bahnhofs Hatten fi) mehrere Hundert Bir 
non den genwärtigen Führern der Dppofition zu Gnbe geführt Candidat an bie Stelle des vom Gau zum HFünfgehners |eingefunben, melde bie Vertreter unferes MWahltreifes mi 
werbe, Anbererfeitd aber, ba er dem Belle nice mur bittere, Ausſchuß des deutſchen Turniages erwählten, munmehr|cingen mehrfach mieberholten Hoch begrüßten. (Dany. 3.) 
ug vor und bemoraliirende Empfindungen gebe, ſondern ſwegen feiner Ueberfieblung nach Zeipzig im biefer Eigen-| Gumbinnen, 29. Mai. Zum Gmpfange bes hodam 
def, ee ge Ka Fi ._ SEmR ie {haft ausgeſchiedenen Dr, Lion wurde einftimmig beichlof:\chrten Abgeordneten v. Bodum Dolffs werben in m 
Wices Ruth und Hingabe a Kalled * > en Süeife|len, ben Turnlehrer Ralow aus Bremen als Ganbibaten |ferer Provinz Vorbereitungen getroffen. 
innerhalb ber Schranten des Gefehes noch firigere. en nurjaufzuftellen Zum nächftjährigen Vor und Feſtort murbe —— | 
unter dieſen Bebingumgen wird der Hohempeller, welchet jeine Emden gewählt, Schlieflih wurde no die mögliche Ver] * Bien, 29, Mai. Auch die meuefte Anſprache da 
ea ae si m ger A IE Fe |Breitung ber in Zeipgig ericeinenden Deutfchen Turnzeitung | Aubfufiee des Nationalvereins findet feine Gnık 
Hattbırem zu breden und durs Einen grünslicen Berfonenwedtel empfohlen, — Der Feſtzug von etwa 500 Turnern am|vor den Augen ber Dfib. Boft: „Der Berein ift nur am 
bie Regierung ferned Staates mit neuem Beben zu erfüllen. Dam | Nachmittag bes zweiten Felertags burd die Straßen ber|bußt, verblüfft, wie ein Mann, dem man plöplich da 
vergefje nicht, daz für einen Aürften ein hohes Boßen ber Doitötraft Statt bis zur Turnhalle am Hafer Thor mar glänzend, | Rubefiffen meggegogen , auf dem er fich bequem nicterg | 
nothwendig Äft, um Enticlüne zu fallen, melde ihn fen mit Die Zurnübungen auf dem Turnplaß, ber wie die Turns|laflen, und ber jeßt weder mit feiner eigenen mertie | 
Aidı der teafte 9 ee a ur io halle von Dsnabrüder Bürgern, Freunden des Turnens, Perſon etwas anzufangen, noch ſich im bie veränderte & | 
ge Zorn ber Gegenwatt ift für das Leben bed s ad . z a IE Sup 
Etauies gefährlich, jondern das lange Schlaffe Hinfchleppen des aus einem buch freiwilige Zeichnung zufammengebrachten | zu finden meif....» Die ſe guten Zeute haben fih in ge 
Siehtgund. Dean im pe Zrit wird m. bad Höchfte in Actienſonds Kergeflelt worben iſt, wurden von dem Vor⸗ nichts geändert ; fie haben nichts gelernt und midts ve, 
1 Pe 4 ee We En nd ein ftande bed Dänabrüder Turnvereind Archittet Schulze ger|gefien. Wie ber Horaziſche Bauer, der an bem dug 
aeetiacn Ensalien und kom Holle Dauerhafte Gnssäleffenpeit leitet und verliefen auf's befriebigendfte. Am Abend verı|ftehen bleibt Bis er abgelaufen fein werde, find and fü 
und Sertrauen zu feinen Führen zu münden. einigte ein Feſtmahl bie fremden und Osnabrüder Turner, |feiner mweitern Phantafie fähig, als abzumarten, bis ke 
Hannober, 30. Mai, Die finanziellen Rahtkeile,|fomie viele Bürger und Turmfreunde aus Denabrüd auf] Wafier ber Reaction fih in Preußen verlaufen, um das 
welche bie fiebenjährige Meactionsperiode dem Lande zuge:|dem Schügenhof. Senator Dreinhöfer, der alles Zeug zujmit umerjchiktterlichem Gleichmuthe das alte Lieb nen fer 
fügt Sat, werden im einer forben hier erjdienenen Flug: einem tüchtigen Vollsrebner Hat, riß die Verfammlung| „preußifhen Spige*, ihr Ein und Alles, wiedet om 
Schrift „Domänemausfheibung und Steuererböhung‘ den|burh eine warme Anrede bin, im melder er die Kämpfe vorne herzuleiern — falls ihnen bann nod Jemand zu 
Mählern vor die Augen geführt. Nad einer Erläuterung|ber Gegenwart berührte und bie Mittel bezeichnete, durch hören will..... Der Grundgedanle des Nationaler 
ber berufenen Domänenauöfheidung führt bie Flugſchrift melde das deutſche Volt im harten Kampfe ſich zur Macht iſt und bleibt unverändert: Acconſtruirung Deutjdlanss 
and, dafı wir allen Grund haben, mit unferen Finanzen und Freiheit emporarbeiten werde, Unter ihnen fei die ohne Müdfiht auf die berechtigten Anſprüche Deuik 
vorfihtig zu fein. Die Meberfhüfe der Vorjahre ſind Turnetei micht das Ichte, denn fie ftähle, härte das Wolf, Oefterreichs, ohne Nüdfiht auf das berechtigte Selkfige 
verzehrt, Das Ausgabehubget und felbft gerechie und be |belämpfe bie Genußſucht und ſchaffe ihm einen thatträftigen, fühl des durch und Durch gefunden Bayernd, ohne Kid 
gründete Anforderungen an daſſelbe find im Gieigen. | Willen. Sein Hod auf Deutſchland fand bie ſtürmiſchſte ſicht auf die Stellung Suüddeutſchlands. Diefer Grunt: 
Nice blog die Budgets ſchließen mit veranfhlagten , fon: |Zuftimmung. Eine Reihe telegraphifher Depeſchen belun: |gedanfe, darauf fann man ſich verlaſſen, iſt durch die 
dern bie Haushaltungsihreiben mit wirklichen Deficits oder|dete die Theilnahme ausmwärtiger Turner am dem fehle. |jüngfte Kriſis in Preußen nicht im mindeflen mobifient 
ganz Heinen Ueberihlfien. Dabei find die Steuern durch Für den dritten Tag war eine Turnfahrt nah burg, worden.“ Uns ſcheint vielmehr, der „Wrundgebante' te 
Die Befehe von 1959 bereits erhöht Die Perfonenfteuer, dem am Rande bes Teutoburger Waldes romantifh gele|Ofip. Poſt und ber von ihr vertretenen öflerreichiider 
Gewerbejleuer und Einlommenfteurr find in folge derſel⸗ genen alten Sachſenſchloß, beſtimmt. Einzelne hatten es] Elemente ift unverändert ber, unter allen Umflänten a 
Ben Bereits im erften Jahre nah der Publication umjoorgejogen, das ftädtishe Kohlenbergwerl Piesberg zu be⸗ zu einer „Heconfiruirung Deutichlands* , die Brumblag 
90,000 Thlr., bie Häuferfleuer um 840,000 ZThlr., dielfahren, wozu ihnen von dem gefälligen Bergmeifter bereit: ſei welche fie wolle, überhaupt niemals lommen ya laflen. 
Gtempelftewerk unh reichlich 40,000 Thlr. gefiegen, Und/wiligjt Gelegenheit geboten warb. (Weferztg) — Die Donauzeitung iſt, wie es ſcheiat, mit ben Wahl— 
trof biefer bereits einhetretenen Erhöhung droht ein Deficit!]) Weine, 28. Mai, Wie anderewo, fo macht aud imjumtrieben der frangöfifgen Regierung ud 
Die hun, wenn awferordentlice Ausgaben am Gafernen: (hiefigen Amtöbezirte der Großdeutſche Verein Proparfeinverftanden, Sie fordert von ber lehteren, daß fie an 
bauten, Hafenanlagen, Mobilmachungen und dergleihen|gande. An der Spige des Vereins ftcht Bier der Ober. erlenne, mas in der Wahlbewegung der alten Parteim 
einttehin? Der wenn das praceipuum aus ben SollsJamssriter Pfafferott. Nicht genug daß ſchon feit Monaten] berechtigt fei: „Es galt bisher als eine Urt Grundlah 
ereinideitinäßmen von 1,200,000 Thlrn. ganz oder theil-|bie Amtseingefeffenen,, welche bei dem Gericht Geſchäfte daß glückliche Unternehmungen mad aufen den Regenger 
weile wegfällt? We mil man ben Ausfall deden? Kannhaben, mit Borlage ber Beitrittsliften zur Unterfrift ber|des franzöfiihen fFreiheitsftrebens Halt und Schweigen 
man bie perfönlien Steuern noch mehr erhöhen? oder|helligt werden: in ber leiten Zeit werden die Leute jogar|aufzuerlegen im Stande feien. Inibeſondere hielt men 
wil man ja einer Erhöhung ber Grundſteuer greifen?|durd ben Amtsgeritöbiener und ben Gerichtsvogt haus| die italienifche Politik Frankreicht für einen ſolchen Abe 
Bahrlid;, das find feine erfreuliden Ausſichten, und nur|fisend in ihren Wohnungen aufgefugt. Es ift befannt,|ter. Es mag dies der Fall gemefen fein, folange es ſih 
eine entfhiebene und vollftändige Umlehr von bem buch dab unfer Amtäbezirl lange Fahre unter dem Drude öl nur um unbeftinmte, dunkle, vereinzelte Regungen hambaite: 
das Minifteriom Borries eingefdlagenen Wege ift noch im|weil. Oberamtmann Ziegler gelitten hat; und noch immerlaber mit der Allgemeinheit ber Bewegung tritt wohl dit 
Stande, die unfern Finanzen drohenden Gefahren abzu:|herricht deshalb vor den Beamten im allgemeinen die ſo⸗ Nothwendigleit einer anderen Behanblung derfelben ein, 
wenden ! (1. 3) genannte „Biegler'ide Furcht“. Daher ift eö der Beamten«|und, mie wir glauben, fiegt es jeht der frangöfil—en Fr 
Osnabrüd, 28. Mai. Zum Turnfeſt des Wefer:Jogitation denn auch jet gelungen, eine Anzahl Unter] gierung näher, einen Verſuch zur Berfühnung mit bra 
End-Gaus, bas Pfingflen bier abgehalten wurde, warenſchriften zu erlangen. (3: f. N.) Jalten Parteien zu machen, ftatt fie zu einem Rampfe wi 
237 answärtige Turner erfdienen, von denen 198 dem| Berlin, 31. Mai. Die Liberale Correfpondeng freibt:| Tod und Leben herautzuforbern, ben fie ſelbſt vermeiten 
Gauverbande angehörten. Der erfte Tag war ber Einrich-, Die Aranlgeit, an ber der König leibet, wird jeht als zu wollen feinen,” — Die Reueften Rachrichten betrad- 
tung, ber Borberathung und bem gegenfeitigen Belanntwer|eine Art Sieinbeſchwerde, fog. Nierengries, bezeichnet. Der|ten als die Quinteflenz der Antwort bes Königs 
den gemibmet. Das Intereſſe der Dsnabrüder für biel König felbft ſoll jehr abgeneigt fein, gerade nad) Rarls-|von Preußen auf die Adreſſe des Abgeordnetenhauſen 
Turnerei hatte ſich Then vom Anfang an durch bie Ane|bad zu gehen, und würde jeben anbern Brunnen ober Bab|bie Worte: „Nedts um — fehrt Euch — abtreten!” — 
melbungen zur Wufnahnte von Turnern beihätigt. Ihre vorgezogen haben. Er fürdtet bie aufregende Wirkung, | Der befannte Ultramontane und frühere Gouverneut Dr 
Zahl überftieg bei weitem bie ber angemeldeten Theilmehtmer, |melche detannilich dem Sarläbader Waſſer ergen if. Grft| Tyrol, Element Graf Brandis, erbliches Mitglied de 
und bie Art der Aufnahme, Vewirthung umb Beherbergung|ver beftimmte Ausſpruch ber drei confultirenben Merzte, | Herrenhauſes, ift am 26. Dlai auf feinem Gut zu Schla 
felbjt mußte vollends das Gefühl ber Freundſchaft und der Herren Lauer, Grimm und Böger, Hat ihn zur Aneinig an ben Dlattern gejtorben. Er bat den Jeſuuen ca 
der Danlbarleit in ben Bäften erzeugen. Am Sonntag Rah:|nafıne des Vorſchlags vermocht. Einen fehr üblen Eindru|Gapital von 100,000 fl. zur Errichtung eines Dibenb 
mitteg wer gefellaftliche Bufammentunft in dem Wirth: |wirb natütſich im diefer Gemüthäftimmung der in Harldı|haufes, wern möglid in Tyrol, vermadt. 
fGafttgarten auf dem ammuthig dicht bei der Stabt beie:|bad. plöylih erfolgte Tob Joel Jacobys gemacht haben.) * Bien, 30. Mai. Die Donameitung — bie nad be 
genen Gertrubenberge. Am zweiten Tage gegen 10 Uhr Joel Jacoby mar bem Sönige perfönlich belannt, ba er|Werficherung der „Brefie* am 30. Juni zum legten Rıl 
begannen tie Berathungen bes Turninge. Ts murbe von|neben feinen andern Geſchäften auch bie Zeitungsberichtelerfcheinen umb von ba im ber Miener Heitung aufgehen 
olbenburgichet Seite ber Vorſchlag gemacht, an ven Grof-|für bad Cabinet zu verfaffen hatte. Unter ben confulticen:|wird — bringt heute ebenfalls, und zwar „Vom Rhein‘, 
Herzog von Dibenburg eine Anerfennungsabrefle wegen jeis|ven Merzten ficht mar mit einem gemifien Erftaunen benleine Beurtheilung ber leiten Berfammlung bes Ausjäul 
nes Verhaltens im der helfteinfhen Angelegenheit zu erlaf-| Namen des Dr. Böger, der old Arzt im der letzten Arankı|jes bes Nationalvereins. Auch bad minifteriele Bst! 
fen. Seyr bald aber einigte man jich darüber, daß biefe] heit Friedrich Wilhelm's IV ‚unter Befeitigung der früheren] hat wenig Wohl vollen für die Anſprache un d* 
Angelegenheit ald eine poutiſche nicht im ben Kreis turne:|Leihärzte Shönlein und Grimm berufen murbe. Damals|Politif des Ausfcufies, mie folgenber Schlupfah 
rüder Beratungen hineingezogen werben dürfe, Die Ber: |Gieh es, daß bie Berufung des Hrn. Böger wie bie Ber|weift: „Aber mict eimmal bie bisher celebrirte 1849 
fommlung Habe lebiglich über Turm und Turmsereindan-|jtitigung ber früheren Leibärzte fehr gegem ben Millen|Reicsverfaffung wirb als Arcanum empfohlen, fenbert 
gelegenheiten zu beratfen- und bürfe bie üpr geftekten Giren: |des Primen von Preußen und Etatthalters geſchehen fei.Imur „die in der Neidsverfaflung werlörperte her der 
zen nicht m Der. beiseffende Antrag wurde denn| Der Dr. Böger ift feit ber Beit Bier geblieben und Batlnationalen Reugeftaltung* und bie Wiederherſteilung det 
aud) Ihlieklig, vom Wntzagfteller felbi zurüdgegogen. Eine|jih immer der beiondern Protection ber Königin» Wittwwe| Batlaments, melde „logar in den Lagern unferer 
wichtige „weile die Beftzebungen der Turn | erfreut.“ nahzuhallen beginnt‘, War alfo bie Husfgupfigung und 
)gereine oduernbrrin Anjprud nehmen muß, if bie, Ein: velag | eftern Abend] Berfaminlung bes Nationalvereins zufammt bem „beuticher 
—* bes Ternunterrichta in bie. Vollsſchulen, in der zur Truppen: Ipfpertion nad; ber Brovin) Preupen abge|Wägesrdnetentage” ettoas anderes ala das Belcuninii 
J „ daß ‚der: dara ae an oe 38 preis — nicht wußten, was ferner vu 
e j enihiiger Aafjenanmeifungen he von nichts erfüllt , was man ihen ? Unfer 
bisherige Borort Oldenburg hatte biefer wid] 500 Thlen N: wohn. — De Citanehe|Erdtns fäte mar Bf Paer yes 5 meet 
dauernd feine Aufmerfjamleit gewidmet. Dielfäreibt: „Die im Nr. 123 ber Bolfifchen Zeitung enthaltene, | Phrafen Hüllen bürfen.“ — Bor etwa fee Dlonaten 
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* weilte belanntlich ein Wiener Abgeordneler feine Wähler Genetal Grant melden die gefcehene Räumung Bids- Khriinahne an dem Bed ber Drpulatian aadzeſprochen und bie 
ww zu einer Berfammtung einberufen, und da bie Behörben/burg's durch die Eomföberirten; bie fämmiliche Befapung —— — anweiſta laſſen, Der iefteren jebe angenisfjene für: 
* bie Abhaltung diefes Meetings verhinderten, beſchloß beefrüde unter General Jeſeph FJehnſtones Führung nad —— ron en, De 2.8 * 
kr Gemeinderat von Wien, in einer an bad Staatsminifte:|Norben, um ben General Bragg zu verflärken und einen folgendes „Factum” berihtet: Im Bengburg (Hargau) giebt wer: 
° zium gerichteten Petition bas Berfammlungsrcht der Angriff auf Mofenerany zu machen, Es mürben jebodh|gangene Woche eine Künftlergefelihaft unter Seitung inch Mfris 
3 Wähler zu reclamiren. Fünf Monate ohne Antwort auf Urionstruppen vorgefhoben werben, um ben Rebellen ben — Pu rummehrigen franzöhlen Bürgers, Seueit, ein, 
v4 Hiefe Petition, interpellirte man meulih ben Bürgermeifter, | Weg abyufneiben und zugleich Hofencrang ju verjtärten. I im. I Tote Seheistknee Buı akt arıdar tal Tor 
a und geflern antwortete er barauf, indem er mittheilte, daß |Oberfi Gierfon bat mit einer Brigade Minois: und Jomwa: | ann, übrigens pe ra Ahmarı ausficht und dad 
# Ber Herr Staatäminifter ihm auf feine Anfrage über das) Cavallerie von Grant's Armee einen nicht gemöhnlicen |aeläufig Aramsiic print. es if nigt ihre Secht, lampe 
*8* Schidſal der Petition geantwortet habe, „mofern Wahlen] Streifzug von Lagrange in Tenneſſee aus durch das Her A m le a ir EN Ai 
. & umb Beipredungen zu benfelben nothioenbig feien, twürben | Miffilfippi's gemacht und ift wohlbehalten in Baton Rouge | gaik! rrhatten Drbre, Walter, Geife und Odmanıt —*8 
* biefelben keine Beſchranlung erleiden; aber wenn die Wahl⸗Vouiſſana) angelommen, Ya ſiebenzehn Tagen durchzog er (aaife; Janetit wird emifieibet umb süchtig gewafchen. nsfonft, 
periobe vorüber, ſo fei er nicht in der Lage, Beiprehungenjeine Strede von 800 Meilen und vernichtete Telegraphen, | bie IGmarze bleibt hartmädig. Do wicht minder bartnädig 

Bd ferner zu geftatten, To lange nicht ein erft zu erlaffenbes Geſetz Eifenbahnen, Brücken, Yurräthe des Feindes und erbeutete 

* biefe Vethaltniſſe regele.“ Die ‚Vreſſe“ nimmt hietaus, viele Gefangene und Pferde: der won ihm angerichtete 

Beranlaſſung, wiederholt auf Vorlage eines Geſetzes zumſSchaden wird auf 4 Mil. Doll. geſchäpt. 

ei Shah bes Verein: und Verſamunlungsrechtes zu dringen.) IC Der Pariſer Moniteur enthält einen ſeht aus 
Der zur Verhandlung mit dem sömifhen Stubl wegen |führlihen Bericht über die lege Shladı bei 
‚a Stevifion des Goneordates befignicte ultracomeorbatfreund: | Freberidsburg. Nach ber Darfiellung des Moniteur 
“fie Biſchof Fehler von Vorarlberg ift nach der Allg. Big. cotreſpondenten wäre bie Schlacht für den Norden dadurch 
=) por einigen Tagen nach Rem abgereift, verlosen gegangen, daß Hooler feine Gavallerie unter 
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Volkswirthſchaftlicher Theil. 


Märfte, 


mb 29, Mai. (Modenderiht) Kaffee. Durch das 
3 is — in der verfloffenen 


Stoneman nice mehr in ber Nähe behielt, und daß er, 
als Sehgwid vor der Wucht des concentristen Angriffs 
der Gonföderirtem unter den ſchwerſten Verluſten bie an- 
fänglid; eroberten Höhen wieder aufgeben mußte, einen 
ganıen Tag lang mit 80,000 Mann, Die zum Theil nod 
gar nicht gelämpft hatten, in Ghancelloröville Verbaue , A ldeh it 
anlegte, anftatt im fürzefter Zeit und in graber Xinie Zalge ——— Bi Ct 3 Bee Zange bes 
feinem Hart bedrängten linten Flügel zu Hilfe zu eilen. Artifeis fchr günftig ausfpradien, gut unb «9 murbe für Bebarf 
zu vollen Berifen färter als bisher gelauft, Berfäule vom 22, 
bie 29. Mei: KM S. Rio und Santod: zu 74 a dl = r 
ermi bricht 1000 &. Domingor zu TH a 6 &4, 1000 ©. Sazuayra: zu 
8 fehte Na U — . ‚ja 9% 84, 100 6, Gap Haytien, loco 5000 S. Dominge. 
Die —A ber Rönigin Bictorie. Citimotirungen: reril orb, Rio: 7% 1 7% Sqh, ord. und see orb. 
Amerilsner, Siobens, gibt folgende Schiderung von der Lebens: | Domingo: TM a TH. 
weile der Abnigin Bietoria: Sie Meht um 7 Uhr auf, mehnt Buder, rober. Des Feftes wegen hatten mie im dem acht 
reinem Botteöbienfie in ihrer Kapelle bei, frübfiadt, burhfliegt Tagen nur wenig Geihäft im Markt und wurbe zu umveränber: 
vie Zeitungen, befucht ipre Kinder und beihäftigt fig bis Mittag | gen Prrijen wur 144 em. 450 J. und 100 R. Cuba tue: 
oder Ein Upr mit Stanitgeihäften. Damit zu Ende, empfängt) ganen, 350 R. braumer md gelber Sanana. 
fie Biſſten, entweber eingeladene Verfonen over folge, welge) yieis, In ben Lepten art Tagem ift im biefem Metikel nicht 
einen löniglichen „Belept", ſich in den Balaft zu verfügen, exslyig gechan worben, inbem bad Geicäft, ba größere Aufträge 
galten haben. Unter lehteren befinden ſich Künftler und Such fehiten, nur auf ben gemöhnigen Mag angemiehen gemelen il. 
händler, die jeltene Werte zu prüjentiten oder Ihre Mejeftät zu) Nagigeitige Veränderungen im den Preifen find jebod nädt wahr 
porträticen haben; Seute mit Gejgenten für das fäniglige Bogel:| uarämen geweien. 
haus; fremde Keijenbe mit Einführumgäbriefen ihrer Sauveräne, nummolle. Bei fellem und etwas anyiefenvem Marft 
Raufleute u. |. mw, Sobald Jebermanm verabichiebet if, mim) fand vermehrte Frage ftatt. Begeben wurden: 100 8. Waceiv: 
die Föniglice Fautilie das zweite frapfüd ein, und bie Königin ihmimmend zu 21 ©h., 30 8. — m 22% Sch. un 75 ©. 
ikt und trindt, meift wit Mppetit. Ragdent reitet ober fährt Fe|sinde: zu 13% Sd. 
auf drei oder wier Stunden aus, und bemüpt bieje Gelegenheit, Tabak, Die Derfünfe aus erfter Hand beftanden Diele Woche 
ut die Herzogin von Cambridge, die Hetzegis von Anserneh Oder lin; co, 0 Ser. Hasana-, 3130 Ser. Dominze:, zu teils höhe: 
bie Hımem und Aranien zu befachen. Die Güte der Röntgin für) gen Preifen. ca. 350 B. Braft, 
bie Leidenden ihres Beidlechts ift Iprichwörtlich, Man worth, bak, Hamburg, 1. Juni. Maizen in lem mar wenig Geſchaft, 
als Frau Barmer, eine Sgauſpieletin von groher Fhuf, von der ab auswärts find bie lehchteren Sorten eher etwas mehr geitagt. 
Brufiteantpeit Befallen wurde, am meldher fie fierben joe, viel _ Roggen in loco umb ab der Dfifee gang unmeränbert, doch 
Kömizin ihr täglich eine Autihe Sitte, wm awrzufahren, Rach ohne Brigäft, — Mübdl flille, per Urtober 29 ME. 6 Eh. - 
Hase zurüdgelehrt, bringe Ihee Majefkät eine Stunte in ihrem |gasfee. Berkauft Idemimmenb 300 &, Domings per Germania 
Voudeir oder ber Wibllöifef zu, und Lleiver Fidh dann für das frs Mittelmeer: im loro 3000 S. Zaguapra (eg Flyina Duich an 
Diner an. Das Dal im Pataſt war ſtets feierlih und Tang-| u E% 4 ech, 1500 S. Dominge und 2000 ©. binerie. 
weilig. Das Tafelferoise if naturtich practvoh: golbeme Wonzheim, 1. Yuni. (Brobuctembörfe.) etzeibe: In 
Stüffeln, Borcelan von Eeored, Mlabafterzajen, Blamen,|gpaigen hält feite @limmung am, in Folge der Fortferktie, melde 
drillante Zufited, gepuberle Bebiente in ſqarlachtothenn PLüih, die DaufferBewegung in Ungarn madt; das @elhält bewegt ſich 
eine vorgüglide Bilitärmuft, die im Borgimmer fpielt, und] jenod in emgen Grenzen fir den nöthigenGonjum. Noggen menig 
am Zifh zahlreige Damen und Herren in vollem Goftüme. Kazftuft bei etwas gedeüdten Breiten, Gerfte wenig Geſchaft da 
Wäsrend des Rahles Gerrfcht tiefes Still ſchweigen, Mo& unter: | pie Borrätke auf Speitper unb auf bem Bande ziemlich geräumt 





I Franfreich. 
de © Paris, 1. Juni. Die Namen ber ſiegreichen Can ⸗ 
"ar Bibaten werden Ihnen durch ben Telegraphen bereits ge 
7A melbet fein, ehe Sie diefen Brief erhalten, Im zmeiten 
“r Mablbezick ifidie Wahl Thierb' ala gefichert anzufehen, obgleich 
die Regierung ſich nad; Kräften bemüht hat dieſelbe zu hintertreis 
= ben, inbem fie dert die Sergeants bevilleihre Stimumgettel abs 





* geben lief, welchen ala legales Domicil plötzlich die dort 
"8 befindlichen Polizeiintionen ganz gegen alles Recht ange: 
'®  wiefen wurden. In einer Section finb von biefen erge: 
benen Beamten einige Hunbert erfchienen! Für Favre, Olivier 
= und Picard macht ſich ein auferordentliher Enthufiasmus be: 
Rt merlbar. Ob die angeftellten Rechnungen fich als richtig erweifen 
werben, bürfie ſich ſchwerlich vor 9 Uhr ermitteln lafien, 
wo der Temps bie Namen ber Deputirten durch ein Ertra- 
blatt belannt maden wird. Diefem Blatt und feiner aus: 
gezeichneten Hedaction ift überhaupt ein großer Theil ber 
erlangten Rrfultate za verbanfen, ba es nichts unterlaflen 
Bat, um aud gefiern und Beute noch ben Eifer der Wah 
®: ler zu Ipormen. Wenn iretzdem bie Betheiligung ber 
a MWählermaffen, melde heute allerdings ſtärler war als 
gejtern, nicht dem Eifer entipricht, ber fih in ben legten 
vierzehn Tagen ber höheren Stände bemädtigt hatte, und 
“= mich fo lebhaft gemejen ift, wie wünfdenswerth, ja wenn 
= Sogar die Benölferung von Paris nach Vrocenten andge 
=  brüdt in geringerem Maße ihr Wahlrecht ausgeübt bat, 
= als bies ım Jahre 1857 der Fall mar, -fo darf man 
⸗ darin fein Zeſchen überwirgender. Apathle, ſendern viel: 
mehr nur einen Beweis dafür ſchen, daß Zweifel 
und Ungewiſtheit ſich der Gemüther bemädtigt haben. — 
Am 20, Jun begibt fich ber Kaiſet nach Gherbourg, um 
dem Wandore der Panzerichiffe beizumaßnen. Es werben 
gleichzeitig dem Wernehmen nad) fih an jenen Epercitien 
auch engliide, zufjilhe|?], und bie längft erwarteten ſchwedi⸗ 
fhen Schiffe beiheiligen. Auch il von einer Begrüßung 
bei Kaiſers durch den Prinzen von Wales bie Rebe, 
— Privatbriefe aus Vera Gruz ſchildern bie Lage 
ber Franzoſen vor Puebla noch meit bebenflider als 
ber ſeht inhaltslofe geitrige Wericht des Moniteur ſchon 
onnehmen lief. Dana ſcheint man ſich auf einen Rüdjug 
des General Forey nah Drijaba gefaht zu maden. In 
Breft und Cherbourg werden übrigens bereits Anſtalten 
zur Einfhiffung neuer Truppen (die belanntlich dementitte 
Verflärtung) gemacht, mas bem Gerücht einigen Vorſchub 
gibt, demzufolge ber Verluſt ber frangöfiihen Armee vor 
—— nicht 600 Mann, ſondern weit in bie Tauſende 
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i Gegend 12 fl. 80 fr. P., fränfifher 12 fl. 30 Ir. ©, 
vr oh. vᷣ ner ” fl. FR 2b 


alles Ceremoniel bel Seite fegenb, einer ng any ar Heiterfeit 
und fucht ihrer Familie umb ihren Bäflen ben ögli 


angenehm zu 
er ein de ober ein Ball improvifiet, und bie Königin 


G., 20 il. NRubõt, efſeetlo ur fahmeife 209 fl. 15 fr. 
G. 45 fl. P, bo. in Partien 29 fl. 


Bereinigte Staaten, 


EC Rewyort, 20. Mai. Die Gerüchte über Uneinig- 
keiten im Gabinet erhalten fi; mie ſchwankend und unflar 


F 
ben General Me Clellan wieder mit bem Dberbefehl ber|bem Eoange 
Armee — ge Mel an EL SE nt abpewertet, mo'burd, bie Berurtheilung ber Genannten in Reueſte Nachrichten 
Den Offigieren der Bundes ift bie amili e· Tel 

ieren unbesarmee ift miliche Inſten ; — se — 
i i ’ igleit der Deputation, i in privaten Charakter trägt, ab * Mewborf, 23. Mat. Die Erbitte der ti 

gebiet befinden, mur im Falle dringenbfter Rothwendigleit —— Be 5 ni * me —— 4 ron —— —2* * 
haftungen immer zahlreicher. Die Strafe Ballandıgham's 


ao Mag. |einen Einfall in Ma 
terlienbenamt Mlüber 






Gelüt; gerichtet worden , gegen die Anorbnumg ber conför 
eeizien Megierung, daß Negertruppen und beren Offiziere 
nicht sale. Rriegägefangene zu betrachten fein, Bergeltungs: 
maßregein zu teeffen. — Der amtliche. Bericht. gibt bie in 
‚ N 7ãSqhlacht bei Ghancellorsville er 
Utterien Verlufte auf 13,500 _G@efallene, Berwunbeie und 
Bermigte umb 4500 Gefangene an. — Depeicen von 
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VERPACHTUNG 


des privilegirten 


Carl- Theaters in Wien. 


Bon Seite der Earl Bernbrunn’fchen Erben wirb hiermit befannt gemadt, daß das privilegirte Garlı 
Tpeater in Wien, nämlid das Theater: Befugnig und Theatergebäube fammt fundus instructus, vom 8. No⸗ 
vember 1868 an in Pacht gegeben wird. { 

Die Bebingnife der Pachtung find im ber Kanzlei des Hof» und Gerihts:Abvolaten Dr. Franz Egger, innere 
Stadt, Mollzeile Nr. 13, einzufehen, und merben daſſelbſt die Offerten bis 30. Juni 1863 emigegengenommen. 

Wien den 12. Mai 1863, [1824 


Kiefernadelbad zu Braunfels. 


Station der Lahnbahn, von Frankfurt in 2'/s, von Goblenz in 2 Stunden zu erreichen. 
Eröffnung den 1. Mai, Brofpecte gratis. ‚ 
Braunfelfer Hiefernadeldeevet (Y Ohm nebft Gebrauchaanweiſung, für 12 Bäder, wirb zu 5 Thlr. 
ftets frifch verfandt, Mlleiniged Depöt von Braunfelfer Kiefernadeldecoct bei Herrn Beorg Liebig Sohn in Darmftadt. 
Die Direction des Kicfernadelbades. 
1430] Medicinalrath Dr. Zimmermann. Hoſapotheler Pidhardi. 


” Saturbeilanftalt in Naffan a. d. Lahn. 


Kaltwafferkur, Kiefernadel- und Dampfbäder, Electricität, Heilgymnaſtik, 


Schroth'ſche Kur. 


‚ Station der Maffauifchen Staatsbahn. 
Näheres kei dem Gigentblimer umb Direior 


Dr. Haupt. 


Bad Petersthal 


im Schwarzwald, Großherzogthbum Baden. 


Die Mineralquelen Petersthals, auszriichnet bir kem geößtmägliciten Gehalt an freier Koblenfäure, und durch 
eime für ben Kurzioed lüdlihe Zuſammenſehung erdig Saliniider Salze mit Eifen, deleben und Härten Blut, Nerven und Verbanungd: 
organe, und keibätigen zugleich die walürticıem Ausfgeitun n durch Darm, Ham und Nieren. Cie eignen ih baber worguasmetje 
für Blutarmutb, mammel leich ſucht, Schwäche des Merveniuftems und Verbauungöflörungen. 

Die Sopbiernquelle hal nebenbei einen fo beträchtlichen Gehalt von Loblenfaurem Kirhiom, dafı ihre frecifiiche Wirkfamfeis 
bei Blafenleiden und Krankheiten, die auf Harnfäurelberſchug km Plnte beruben, nicht nur wiſſenſchaftlich amerfannt, fondern 
auch durch zablreiche günftige stehsungen beitätint ift. 
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Die Magmefime, befihend aus 112 Gran firen Beflandibeilen, worumter grökteniseils Hlauberfalz, Bitterfals, Fohlen: 
—* Megnefa und Raten mit 2 Belumina Koblenfäure im Kivilfunde, wirft leicht abführend. ohne im Mindeiten die 
dauun Kören, tignet fh vornzhh zum furmäsigen Trinfen bei Verdauungs ſchwache mit Stublverbaltung, Unter 
leibsuollb: Reit, Leberleiden und Sämprrboidalbefhmwerden. Aut kann fie ohne die geringfie Zerſezumg mit beinahe volls 


Nändigem Roblenfäuregehalt verfembet werben. r 
Die von Herm Hejvarh Mir. Bunmen voriges Jaht unterfuhten mächtigen Koblenfänreausfttömungen aus ben Quellen 


haben den De b 
J 


udl 
—— 


P Außer den neuen ſturrintichtangen ſind weſenilicht Berihömerungen wird Werbeflerumgen bergenommen werben. 
malige Peftverbindung wit ber Gilembahntatien Mppenweier. 
zeichnet. Poſt · and Telegrapbenbüren befindet ſich m der Vadan alt 

Veterstbal im Mar Il. 


Auctions= Anzeige 
von Vollblut South -down- Zuctböden. 


Um Dienitag, den 1. September 1863, Mittags 1 Uhr, 
werden bie Umterzeichnelen im wmmeittefbarer Nie des Bahnbeies 
iltenberge (Berlin: Hamburger Erjentatn) umaräbr AO 
Bollilut » South - dnwn-Böde eigener Aut meiftbietenb w 
faften. Die zum Verkauf Fommmenden Zbirre find nröhtentb 
Stämmen gezlidtel, welde ven folgemben venommirten 
Guglamds crfauft find: Mr. Jonas Webb, Babraham-F 
bei Cambridge, Mr. Overmann iu Weasenham, Sir Robert 
Throckmorton it Buckland, Lord Walsingham In Mer- 
ton- Hall. 


t Talih Dreis 
Die Abhahrtäzeiten find auf dem infenbahnbahrplan wer: 


Vadbefiger Aiinmig. 
Ukena & Janssen. 


Spedition, Incasso & Landesproduete. 
Leer in Ostfriesland. 
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101] Tas „Schweizerifhe Commilions-, Plarirungs: 
und AbrefBürean Probatin Warberg, Kanton Be en| 
hit der Schweiz, beſetgt dem An: und Verkauf von Sand 
nütern, Wirtbichaften, Kabriten, Dandelsgefchäften, Müblen 
und aller Sorten Etabliffements, und find deren immer an 
geſchrieben in allen Kantenem der Schweiz id ım Ausland: 
umb verſchaft obige Seaenftände auch Lebens · ober Vachtowe lſe 

Der Commiſſtons Vertauf von allen contanten Ar 
ti keln neuerer unvälterer Jabtitation wirb beforgt und ud 
eu fehte Rechnung onen, cd werden verſchiedene Ge: 


‘ Mor ber Unchion wärb Teind der Thlere verkauft, fir werten 
immetlich zu Minimal: VTreiſen eingelegt und für keies Gebot adme 
Rüdtauf zugeldlanen 

Dom 10. Angufl an werden auf Berlangen Ipesielle Bergeic 
nie werfanbt, melde au bei bee Muctiom selbit zu Haben Find 
Gräben. unb Mübhäbe, ben. 6. Mai 1864. 















Gelchäfts - Empfehlung. | 


etter 
in zu — und eg N a] 


Kenn an; I Granlrt D. Behheld (Mäkgmfu 


3üdifche Zeitſchrin 
Wiſſeuſchaft und Leben, 


Herausgegeben 


Dr. Abraham Geiger, 


Rabbiner der Synagoaengemeinde Vreklau, 


1. Jahrgang 1662 3 fl. 
N. 1868 1, pro 1.—A. Heft 3 fl. 


«ls Separataktrud aus dem zweiten Jahrgangt ericim: 


Dr. Abraham Geiger, Sadducäe 
und Bharifäer. 


48 Seiten. gr. 8, Pr. 36 Sremger, (195 


Heirats-Antrag 


+ 
Ein Mann von Mdel in dem beften Jahren, Sn 


f 


me» 


amter, twiünfcht fich mit einem gebildeten enden |; 


oder derlei Wittwe zu verebelichen. Ginenfchaften u 
Gemüthes beftimmen die Wahl mehr als bedeuten 
Bermögen. Photographie wird gewänfcht. Ansemm 
Zufchreiften bleiben jedenfalls umbeantwortet, - 
Hiaubert 447 poste rostante bien. (18:8 


Wichtig für Fabrikanten und Industrielk 


Die Fabritatien von Patentwagenfetten, Mafchinenfetten 
Maichinenölen, welche 20 Prorent Gewinnft abmerfen, ent tm 
— waflerbichten — ————— Dachpappen ſhn 
ation, Wrefiheieiabrifatien, die Bearbeitung des Kautiäah, 
Kederichmiere, Ledertuch, Kitt, Kadfirmiß, Tinten, Ku 
lederfabrifation, weldhe bem beiten Erirag Liederm, dbeilt arm 
Honerat mit: das antorifirte Bureau des Zuedlerdg Turiel- 
sand in Wien, Stadt, Raubefteingafle Mr. d, visams be 
Mozartboi. [1806 











Ich bin im Befip eines Mittels, weldes binnen enge 
Tagen nicht allem dad Ausfallen ber Kopf: und Bart: 
haare verhindert, den Haatwuchs auf überrafhende Bart bir 
dert, fomberm auch bei fortgelchtem Gebtauche ſelbſt dem Gtet⸗ 
werben ber Haare entzenentritt| Chin Beweis, daß bad Gran: 
werben ber Haare eime Krankheit der Haarwurzel if, jetaldl 
eine unterbrodene Auführung der Näbrftofle in Grmiteunk 
canälen. Ich werichmähe jete Art von Zeugniſſen, bie die khnde 
Wirkung mamer Gompefition ibealifiren; überlafle ed mur allıie 
ber Seuttherung meiner geehrien Abnchmer. 

Preis a Ale. 15 Or, Veſtellungen per PoR direct anno gem 


che | Baar oder Nachnahme Depotönichterridhtet. Gutallagt team. 


[1346 Carl Fraas, Apotheler in Hannmmer. 


Wichtig für Bruchleidende! 


Ber ſich von ber überrajchenden Wirtiamfeit des berühmm 
Brubeilmitiele von dem Bruharzt Rrüfl- Altherr in Gaih 
Garen Nopengell im der Schweiz, Übergeugen will, Bann ba it 
Erpebition dieſes Blattss cin Schriften mait wielen hundert Arıı 
niifen in Empfang nehmen. (6 


Kirfernadel-Badeanalt in Stadtilın 
| om Tbüringer Wald. 


Dem biefigem mb auswärtigen Publilum machen; wel) bkemet 


die ergebenfte Anzeige, bak wur anf wielfeitige hr, 
vo richtung zu Miehermatkke 
' erifheten. 





unſeret © vol > Kabıif eine 
nenbäder, wielolde in Humbolbtärfu in Schlefuns 
nettofien baben 
Der ihwimahaite Betrieb der Waldwoll⸗ Fabrifatien ent und 
un ben Stand, die für ben Badtziweck nötbigen Präparate IM 
tafter Omalität au beidhafien, und empfehlen mir vepkalt 
Anſtalt zur geliliigen Barubung. 

Unser ireundlichee Erimben empfiehlt ſich durch heine MAN 
den jhönften Bunften des Thütinget Waldes; Almerlam, 
jelle, Schwarztutng m, f. tv., und es befinden füd) im berieben Mt 
Merzte zur Berathung der verehrlichen Badrgäfle. 

Wegen mäßerer Austumft, ſewit wegen Beſorgung VOR 
tolle man ſich gefällint am Urterzeichmete wenden: 160) 
Stabtilm,d, Mal 1861 






A. Müller & Sohm. 








von Fagom + RÜLRAdE, von Jagow-Grüten, nenden bereit. — Die Zit. Serrſchaften und Meifter erhalten 
+ Mitimeihler a, D. und Brbjägermeifter Sinlal, Samnserherr, |dur& daileibe gut empfohlene ——— eber Elaffe, es fine 
ber Kurmarf, [1812 [deren immer amgeichrleben, — Dienftboten mit guten Zeug: 








—- 





niſſen verichailt mar teipertabie Pläpe, ;. O. Kammerbiener, 
Kammerfungfern, töchinnen, Kellner und Kellnerinnen x x. 
— Au veribafit man Pläpe für Eehrer und Pehrerinnen, 
— Handels-ECommis und Handeislchrlinge, Gutsver: 
alter, und auf große Defonomicem ganz gute Schweizer. 






Innsbruck. 


Hötel zum Oesterreichischen Hof. 


Die reigembe Lone biefes 












Kater Me dur Bolt une rin arg & Agrar Käfer. — Den Zi, Yandeläbäufern (aud Staat-Effeften. 
Garten, diente: ner rofttamtiäche Musfiht auf die en Panblungen) theilı man die Adreffen ber heiten Hand ana 
Aipen, ber freundlichen Zimmer und | ET Detatlsbändler, von den Beamteten, Gutsbefisern, Ya- 





beifanten, Nentnern, guiflehenden 
In den franzöfifchen Kantonen Gent 
bat man die beiten Penfionate im Au 
Zödter, melde die jzansd [ide 
und fih ausbilden welch. — fragen über jede Sadıe, 
und Adreſſen dir ganze Schweiz bitreliens, Fan mar aufd ge. 
nanefle geben. — Alle Briefe, jowie die Mufter der Werkau 
Artikel werben Franco erwartet. — Jüuylinge und Töfhter aus 
wulen Hänlen ber. jramzöfiihen Schweiz fuchen Yäge zur 
Gtlernang der deuten Sprache, im quben Hanilien and Penfiomaten 
Zeutſchlands und der Echiyriz — 
Corte or. Betddem 
an 8 npfichlt fit 
r Das Commiffinns-Gefä 













Fe beebremden boden 
* ur er dent 

cm um  bilkori bes 
en Dorj_ Munrad AN eine wunkertt ig arlepimt Be mit 
herrlicher fermficht, wel vemfortabel eingerichtete Sommerwohnungen 
eribaltend, zu vermierben, von welcher ana wmiktelit Suumthieten 
Bi ie Porthicu gemacht merden- Hrn. 


10071 ıJ. @. Riedl. 


Beachtenswerth. 


Sin domicifirender Canfmann, der ſowehl Ni 
—2 ——— 

— 
— —— Int 


—— x. mil. — 
‚ Neuenburg und Waadt 
age für Serren und 
prade erlernen 




































poste ——* 


eis: 
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Vermändern ihre Erziehungsanſtalt in Dresden, vu 
fretimben Sprachen, Mufif und Belang won ben tlidhligi 


1827) Fran Wlifaberh Noch empfichtt den gechrten Gldene md 
frape Ar, 9, Es werden Penfienärinmen von jebem 
jeder Gonfejfion aufgenommen, umb in allen höheren M 
unterrichtet. Auch macht ed Ah die Borfteherim zier Mlufaale, Er 
sieberiunen auszubilden und denſelben eine paflenbe Stelle nr 
J 


iSafrı. 
Die Einrichtung der Anſtalt befagt der Profpectuß welchn Di 
neehrten (Flterm jederzeit bei der Worftcherin erhalten fhemen. _ 


Anzeige für Sammler von auslan 
diſchen Brief- Marken. 


Voll ſtandige Sanımlungen gebraudter, aber gonz fr 
unbeijhädigier — Toren von 
amerita (it Ganada, Nova Cxotia, New: Arm 
Fowumdland), Wefindten, Gentenf-Amerifa, @üd 
dem Stillen Deeam, verichiedenen Rändern in Aiiem 
plan über 600 Stüd ans. mehr ‚ala 

arancd: Einiendung von Schs Eblen 


wllsrauaü 
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Suũddentsche Zeitung 


ch 
herausgegeben von A. Draler und A. Tammero. 








Rn 27). Frankfurt /M., Mittwoch 3. Juni 1863. Abendblatt. 
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„. Bierteljaßräprels im Jrantfurt ſelbſt jl. 2. 45; im Thurn und Tazis!] kr? 2. fl, 55; im Deukfd:öfterreii fiverrim fl. 8. 15. — SInfertionsgebüßt i 
Iren Raum 6 kr. — Anzeigen werden in ber Erpebitiom (RI. —*2 Ing bei in Infen Kr nn —— Ein I Gran um —— — — —5 — un 
[71 h 


ah — 
Tages · Ueberſicht. 
Das pieuhiſche em Gollenae org kin eß 




































bis zu $. 340 berathen. — Im Auſtrage ber hicfigen, Plemarbelgluh dre Regierung, in berem Bezirke wie Beitung aber 
x Volgtechniter forbern drei berfelben die Freunde und Wer: |Iritihrüft —— N Hegierumgspräfbent bie rder: 
— tet bed verfiorbenen Directors Redtenbacher auf, zur —— Pen Fe et 

4 Drbonnanz erlaffen. Sie ift gegen die Breffe gerichter, | Crrihtung eines Dentmals für denfelben mitzuwirten. |verjelben zunägft eine mit Gründen unterflügte (heiftlihe Ber: 
Mm Icgter Aeft von Freiheit damit zu Xode getroffen Dresden, 28, Mai. In der D. 9, 3. verwahrt ſich warnung ju ertheilen. Bleibt dieje und eime nodmalige Berwar: 

imirb. Edjon bisßer erfreuten fid) die preußilcgen Blätter|eir Ditglied des hiefigen Urbeiterbildungsnereine|uung Iniyenner Monate pas Berlapern! wegen bes Lrrbatee Ser 
Yin im Vergleih zu allen anderen gefitteten Ländern eine bagegen, baf ber in Leipzig bei ber Gründung bes Laffalle | Zeitung oder Zelifcpeift dei der Neglerumg eingeleitet werben. JR 
Mean in äußerft geringen Spielraum , und erlegte die Furcht vor ſchen Arbeite:vereins eridienene angebliche Abgeordnete aus | imnerzalb dirjer Arie die Einleitung des Verfahrens nicht erfolgt, 
* gerichtlichen Verurtheilungen einem großen Theil von ihmen| Dresden von Seiten bes hiefigen Arbeiterbildungsvereing je m —— Einleitung eines folgen eine vochmanize vor 
in eine Zahmbeit auf, die von unmännlicer Heuelei nic|P*Putirt worden fei. Der Verein fei fi) in ber Laflaller rl eintertenen Haha, bie Cinleiteng bee Di 


e i ‚em h F 
jehr veridieden wer; von ben ausmärtigen Blättern aber| 19er Angelegenheit durgaus treu geblichen. ! Yerfahtens — farıdarı Yun Beamten, wefdre be Urrrahlunee 
waren biejenigen bereit verboten, deren Verbreitung Berlin, 1. Juni. Die Nationalgeitung benuht wie es der Etantsenmalt[ajt mahrzunekmen hat Lepterer, überer 

—— im Sufammenhang mit ihre einer rücfichtöwoflen Thrint die ihr nah ben angekündigten Prepmafe|ber Iegierung die Anigasigungeihriit. Der Angelhulbigte (Vers 

Hr Ran un 2 —2 ſich * EM regelungen nad gefelte Feift, um fid über das qultger) wird unter aofrijliger Stiftung derielben zu eiter 

lollen alle auswärtigen Blätter Fe; ale “inlänpifgen erwartende Attentat ber Negierung auäzufpredien,. Sie able Beiyanhinns en 

=, mad zweimaliger Verwarnung verboten merben fünnen fagt m. a.: „Die Bahn ber Detrogirungen iſt ſeu berimeige im midt öffeniilder Eigumg ftattfindet, famie bei Der 

cm wenn ihre „Gelammthaltung bie öffentliche Wohlfahrt ge. Beribigung ber Berfafjung nie betreten werben. Sollte] Entigeibung der Ende wird nad Fe ag der IS 536 
— * fährber*, d. h. unter anderem wenn man „den oͤffentlichen 
, Brieben durch Aufreizung der Angehörigen bes Staats gegen 


dies jegt worerft auch nur in einem einzigen Punkte ge: ———— —8 —* —— 
4 m einander geiährbet“ , alfo z. B. von der Ausbeutung des 
— Staats durch die Junkerpartei tebet, ober „bie Einrich— 


qehen, fo wäre bamit ein Stadium bezeichnet, in weldem | eiep-Eammi., Srite 405 ten. Die Entiheivung kann 
bie ganze ſeit 13 Jahren beftehende Staatsorbnung mit Da zur auf ie ar Bong Knfı ober * 2 
Einſchluß des Hertenhauſes eine nur noch prowiforiihe Be: Ferner De euere zei niederen Haie 
_" tungen bes Staats, die öffentlichen Behörden oder deren deutung erbielte. Der Auegang einer Kıifis von jelhemih,, Stantsenmait, wie be I x 
‚, Anordnungen durd Behauptung entflelltet oder gehälfig 
bargeftelter Thatſachen oder durch Shmähungen und Berhöh: 
nungen bem Safle oder ber Beradhtung auofeßt”, alſo . B. die 


Umfange ift gewiß ſchwer zu betechnen. Das Unternehmen, ——— ——— a ee u —* 
Armeereform als eine Lofifpielige und unpopuläre Maf: 
regel bezeichnet. Da dergleichen im Namen ber „öffentlichen 


im Herzen Europas einen feubalen Militärftaat einzurichten |cursigrift des Etantsanmwalss bem Berleger mit einer pröcufivis 
und inmitten einer Kirghofftide auszubauen, dürfte des|ichen Friſt von gehn Zagen zur Beantwortung mitzutßeilen. Die 
«= Wohlfahrt” angeorbnet wird, zeigt, mohin die Ding: in 
* Preußen gediehen find. Das Staatanothrecht iſt in Kraft 


. — Einle des Hecu ält jebodh die Belfiredung einer 
Sgritrens gewiß fein. — Bader. ind "Onlacdeng der Segler 

Berlin, 2, Juni. Der ſoeben erfdicnene Etaatsanzeis|tung nigt auf. 6) Denn fih aus Öfiemtischen Untünsi- 

ger enthält folgende Verordnung betreffend basjAhneen sb eub anderen notoriläem Zhatiaden ergibt, baf 

rei und das Recht des Stärleren wird ſchließlich ent· 1. uni: ion, fo fiiht dem Bräfiventen der beirefjenden Hegierung bie Be: 

* iben, i 
* Daf , in ber polnifden dem eng; |rrordnen J auf dem Amtrag Unferes ——— und auf —— auf — —— Br went öffentlich ober 
ia * —— Ener babe, wird|1nr0, mas —* "Ds Dei — rg 4* 22* Beirfarift —— der — — ———— * 





Verbot von Zeitungen und Zeitſchriften vom Ka Ma ie nie Mer 


Bor und in Buebla wird mit wechſelndem Glüde ge: 
fämpft. Nadridten vom 30, April, die über Newyorl 

— lommen, behaupten jogar, die Megicaner hätten i 
N) errungen. 





Anorenungen durch Behauptungen eniflellter ober gehäffig bar | können wegen fortbauermber, bie Wohlfahrt dis preubligen Staats 
Deutfbland. Ken Yun Dali Wer Mer Bean, ehe am Das ot enbehee wuen M) Becken Beshnung Ks 
* Marlörube, 2. Juni. In der heutigen Sitzung ber em gegen bie Geſede ober we vn ud 8* 


männern, welche bie Giltigleit der Wahl bed an Sıelle —— die Lehren. Entiqtungen ober Gebräude einer der |gebrudten Föniglichen Inſtegel. geben Berlin, ben 1. Jani 
Rokhin’s gewählten Anwalts Grigler Beitritt, ala unbe: | Fk u 





Dir Bergſtraße haden mir freilich faft das Berftänbniß für Tolde Dinge verloren. Aattichen Höhe ſich erheben, Haben im, ganzen. milbe Formen; 
* Die Wenigften wiflen 3. ®., daß die fogenannte Meinſtrahe won |firiie Abgänge, Fellenpartien find ſelten. Gaz im Grgenjag m 
4 Der Beroftraße geht es mie ihrer älteren Schmefler, ber| Diainz, drsiehungsweile Bingen nad Koblemy erft vom dem Fran: Hardt und Sogeſen, welde — mamentli im jübliheren hell — 
Aemilijchen Straße (via Acmilia) In Obrritalien : die Band» und|zofem gebaut ward. Welcher Art übrigens jene alte Bergfirafie in jprofjen, jeltfemen Spipen auslaufen, yiehen bie Höbem Kies 
Hrerfiraße hat der Gegend ihren Namem gegeben unb ihn felbft/gemefen fein muß, ergibt ber Imfianb, daß Elifaberh Gharlotte, Jin fanft gefhmungenen Sinien hin; unb and bie Kinterliegenben 
veristen. Wie "jener oberitelljche Sandſtrich, und jept bie ber|bie mahmalige Stammmutter des Haufes Drieamd, von Heibelberg | Obenmwaldberge ftehen tamit in Einflang, Nur im Meiibocus 
zefjende dem Rönigreich Jtalien anmectirte Proving, Emilia heiht, |au8 erſt am beittem Tag nach Frankfurt gelangte, und (in ihwächrrer Naatenung) im Deiberg bei Eirieäheim, 
forwerfüchen die An und Ummohnre ber Bergftrafie unter biefer Weihe Ausdehnung die Bergſtrehe — fortan dies Wort als;nimmt jener Höhenzug jeine ganze Araft zufammen, um etwas 
Berlinung nit mehr ben ar dem Bergen hinziegenden Meg, Beze iqmung ber Begenb genommen — habe, barüder führen | Wußerorbentüches zu leiſtes. 
fonderm die ganze Gegend, Dan geht in bie Bergftraße, Fommt jfrügere Schriftſtelet mancherlei Meinungen an; ber jegige Sprad: Im Mund bes Beifs fol der Melibomd — enklingenbian 
aus if, wohnt in ihre; und es iſt bem Ginheimäfchen ein uns |grebramd befchränkt fir auf die Strede von Datmſtadt bis Seibel: | jeinen Schriſinamen — zwiprilen ald Eürnbogen bezeichnet werben. 
verftändläch, warum ber mit ihm int Eifenbahumagen vorüber berg. Hier dacht ſich in eimer Länge won zwölf Stunden der In der That, er tritt aus ber Aette hervor, mie. der Elenbogen 
rollende Fremde, ber jenen Namen no in feinem urfprünglicgen |Ddenmwald na Weiten gegen bie Stheinebene hin ab und bifbet aus dem fanjt gefrümmien rm. Darum iſt cr denn auch jo 
Sinne faht, ſich jo lebhaft erfundigt, wo denn eigentlich ‚jene ber jjene ſchene Kette vom Hösen, welcher mit ihren angrenzenben Ger welt fiber. Man ſieht ihm nit bloß von. ber ganyen Rhein. 
rüßmmte, Straße, jri. bieten jemer Name jeßt eigemtlich zutcht, Fteiltch macht ba bielebene yeifchen Main und Redar, von allen Hehen des Tau, 
Int der That Bietet fie ger mitte auferorbentiicheb, mebtr dir | Abgrengung mach Oſten umb Bellen neue Schwierigkeifen. Dem vom Dornneröberg und der Derbi; er begrüßl ſchen ben wheinauf 
alte Straße, noch die (nicht überall, 5. B. nördlich won Zwingen: |Dbenwald geht eb einigermehen, wie manden anderen @rbirgd: |Melfenden Im Rheingau burd ba# feine Gegitter ber neuen Mainzer 
erg) mit Ähe jufanmenfallenbe GChauffee. Jene Bergreife, an)grgrmden, ald dem Weitrig, der Eifel der Mön: fie Haben feinen Brüde; dem bebrmienberen Obenmaibhöhen. und, bem Eprfjozt 
ber fir Himpieht, hebt ſich mit ihren Borhögen überan fo Mär und] Hufang, fir weigen vor dem Wanderer‘ ſteto zutuck wie der Mebel. dietht ex micht verborgen, aud non bem Bogelöberg auß wird er 
gleicmäßdg som der Ebene ab, bafı für den Meg Feine Schwierig] Man kann" (gom eine geraume Satece in den grograppifhen Wer |grichen, vom den & In der Nähe von Baden unb 
ceu vu aberwinden ift; fat ehe Steigung folgt er — er jelsfkjgriff Obenwald Hineingewandert fein 'umb mod beheiipten fid die|von den Bogefen bie jenfelts der | f 
in der Ebene — den fanften Biegungen, welge der Hößenpug|Zrate. nantenttid in ben nad der Mfeinebene giefenben Thälern,] md wie jicht man ihn gr 
. ala Vergfträßer, Der Obenioild fanbfcon zu ſeht im bem Huflberg, der ſich groblio 
der Armuth und Berfommendeit, all" bay nicht eben, der a); j hör 
j icht minder we — 















Mogenfurt, 31, Mai. Die Eröffnungsfahrt auf ber 


Beziehung garden ; anberniheild ertennen wir gu de aufcig 
Aitärbe) 
Rärntnerbahn fand Heute beim Ihönften Weiter ftatt, böcden jr 
ste — 


an, welche die framzöfiicdhen —* 

zut —— ge re Lafer 
i en 5 & 

Aber es ift darum mi fig en ——— 






d Bern, 2. Juni. Bon Chaut de Fonds aus 
wird bie auch in meine Cortefpondeng übergegangene Un 
gabe berichtigt, das Organifationeromitd des Freiſchiehens 
ei von der Mititärgefelfhaft im Ghaug de Fonds erfucht 
worden, Garibaldi als Gaft zum elle einzuladen. Dieſe 
von der Gay. de Neuchatei in die Drffentlihleit gebradjte 


m Reichtrathe eime theilmeife Auflöiung der Brfichenden Ge 


Ein begeifterter Newenburger meinte in der Feanlfutier | A 


Gurope, man folte eine Reihe der Menſchheit theurer 
Häupter zur Feſifeier beijiehen , old welche unter einander 
Balmerfton, Mayini, B. Hugo, 2. Blanc, Gharıas, 
Kofjuth, Garibaldi u. f. w. vorgeldlagen wurden; dadurch 
mürbe das Fteiſchithen zu einer politiigen Univerfalacademie, 
welche fi die Achtung und Zuneigung ganz Curopa’s 





Geſandien in Paris folgende Note gerichtete 


Stalien. 
Minifter Bisconti Benofta hat an ben italienifchen 


Zurim, 21. April 1865. 
Meine jüngfte Unterredung mit Herrn v. Sartiges, von ber 

















ih Sie durch meine Depeche von vorgefterm In Kenntniß geicht 
babe, nötblet mich gemiffermaßen, Ihnen meine Anfihten barzu: 
legen bezüglich; eines Gegenllandes, der mur zu oft in den Mit: 
tbeitungen, die ich an@ie zu richten die Ehre habe, berildtt wird, 
Die Tyatjagr der Brigandage, die umglild.ichermeile in ben nes- 
palitanifchen Provinzen bervorttitt, if von einer complicırten 
Katur, deren Clemente forgfältig aefendert werden müfjen. Die 
Borengeftaltung des Landes, die Sliten und Traditionen gemiffer 
Voltsclaffen begünftizen die Berbreitung bes Banditenmeiens; von 
diefem Geſichte puntt aus bildet eb. mie Herr Dtouyn de Luuys 
in feiner Depeihe vom 1. Janısar an ben Fürſten Datour 
d’Auvergne bemerkt, eim focales Uebel, Das einigem meapelitani: 
ſchen vom Natur andaftet. Die Entwidelung des 
Berlöunterritd, die Eröffnumg meuer Commmumicattonsmittel umb 
die Ausführung großer gemelnnüpiger Arbeiten werden eine 
wefentliche Berbefjerung der Lage der arbeitenden Clafſen zu 
Berge bringen, und bdergeftalt, verbumben nit einer energiichen 
Batiamtert ber Polizei, daju beitragen, dieſen bedauerlichen That 
ng —— Ph Aber * erwähnten Blittel Da 
h ie exit innerhalb einer gewifien Zeit eine nashallige und vol: 
Bien und Berlin folgende Note gerichtet: ftändige San — Dbwodi die Tönigliche — IL.) 
Kopenhagen, 16. Mai. |defteebt, überall Unterricht und Wohlſtand in den neapolitansichen 
Die Reglerung bed Königs Hat mit Irbhaften Schmetze aus Provinzen gm verbreiten duch die Gründung von Eulen, dur 
den unterm 7. Mpril von dem Geſandten Preußens und Deſter |öfjentlige Arbeiten, die am mehreren Bunktem begonnen und wit 
reichd in Kopenhagen eingereichten Noten eriehen, daS dieje beiden \möglichfter Tätigkeit weiter geführt werben, jo darf man doch 
Gregmädte ſich durch das Patent und die Neicripte des Nönsgs might Hoffen, def ihen im einigen Rongten tieigemutzelte Borur: 
Dom Al. März a sa füslen, im Namen des deutſchen Bundes, |tfeule gerilört und die nor gu ſictbaten Spuren der Beraangen: 
fomie af ihre eigene Verantwortung alle bie Rechte und Remtd: delt verwilgt werben fönnen. Mitlerroeile aber geben ſich Uebel- 
titel ſodetalet oder internatiomaler Art, melde auf dem Dereinı |ihäter der niebrigften Stufe den Anjhrin von Barteihäuptern, 
batungen von 1862 ober auf gleideiel weißen anderem Grund- und bie —— entlezat ben Umflanden, in denen ſich das 
lagen beruben, in Anfprud; zu nehmen. süplidhe Jtalien defindet, einen politiigen Charakter, den fie in 
Die beiden Mächte befalten die Würdigung drr WMaßrrgeln, | Wirklicteit feinesmerd beſthi. Cs üft in der That unbeftreltbar, 
melde durch bie beſagten Arte Sr. Majrftät des Aünigs ergrifien |baf niemals eine Änjurrectionede Bewegung von irgemd einer Be: 
werden find, jebodh dem Munde vor; und ed verftcht fi Im der deutung dem Banbiten Expeiitionen vorangegangen oder gefolgt 
Det von feldit, daß Rechte und Ainfprüde, melde aus Bertamd: Jift, daß die Natiomnigarbe fiets zuerft bei der Hand war, um fie 
langen hergeleitet werben follen, die im Namen umb im Huftrage |zueüdyameilen, und daß Mord, Pünderung, Graufamteiten aller 
deb Bundes geführt find, aud nur von dirfem geltend gemagt| Art ſiets die einmaligen Reſultate der Hrldenthaten eines Groceo, 
werden Töntten- Rum mürbe aber, mad unferer feften Ueberyrugumg, | Chiabent oder Triftang waren, Wenn men ſich indeh erinnert, 
eine ſolche Aaffafjung nur dazu dienen, ju zeigen, daß das tomig: dah die lehten Beurbonen von Neapel zu verihiedenen Zeiten 
lite Patent vom 30, Märy. wenn ed feinen treuen Wortlautelibrer Geſchichte die Brige begünftigt umb oft mit dieſen 
nad auigefaht wird, feinerlei Vorwand biedet zu irgend einem|Helden ber Hreerfirahen tranfigirt Yabem. mir sine Mad mit 
Reditselnipruge. Ya dee That . werer bei bielen Aete noch beileiner andern. io fann man fid nicht wundern, bafı dir Banbiten 
irgend einem andern hat bie Regierumg beabfichtigt, jene Berpflic: Jihre Sache mit der ranı von Bourbon's ibentificizen. Diele Pra. 
ey nu verlennen, melde dem Sünige obliegen Tünnten im)tentionen find in >er That gemifjermaßen beregtigt durch den 
t der von ®r. Majefede für Ihre zum Bunde tigen San: | Aufenihalt des Ertönige von Neapel in Rom. Welches and) ber An- 
beetheile übernommenn Bandenzel.he, ober much im Felge vomltheil dieſes Farſten oder jeimer Agenten am der Zerbreitu 
1851—52 wit dem bentihen Bunde gepfogener Verhandlungen. | Uriganbage kein möge, Niemand farm beitreiten, bag feine 
Die in Rede ftchenden Tönigligen Magregelm begiehen Nih aus |eim hödt debenklicher Umftand ſei. Mag er wollen oder mict, 
fatiehtich auf die Stellung Holfteind innerhalb der Wonartir,|fo lange Fran I. in Aom bleibt, mird feine ohne die ber Ban- 
und durd diejelben ik dem holfteinihen Ständen eine ermeiterte|diten fein. Die framzöfiiche Regierung hat wiederholt anerfannt, 
GEomprtenz zugeißeilt. Eo ift nicht nothig, zu jagen, daß diefed|dak feine Anmefenheit in ber Nähe ber neapolltaniihen Provingen 
neue Ablommen feinedzcgd die Wirtung haben würde, die Tönigı |die befingenäwertgelten Wirkungen dat. Der Vertreter des Aailer 
lie Regierung an der gemiffenhaften Erfüllung igrer Bundes |reid® Kat mehrere Male biefen Fürſten erlucht, Aom zu verlaflen. 
ichien gegen deiſtein verhladern. Im Obrgemtbeil ſeht wie) Auch hat Frantteich mehrere Male dem pöpſtlichen Sole begveiflich 
voraus, dah fie, nadtem bie Etelung Holfteins jolderr zu machen geſucht, bak der Vorſchub, den er den Exkönige leiſtet, 

eine u nabgere geworben wäre, deſſer ım Stande jein|iha defjen ausfeyt, was herr Droupn de Lyuys jüngst feldit unan: I s f 
würde, den Bin Auforderungen des Biındrb enge su |gemehue Bormwürje manıte. Zeog Diefer Bemügungen Frankreichs werfen. Die Verhaftungen, welche im Haufe des öflerreidhie 
tun. Und wenn c6 wahr ift, deß bad Töniglide Batent den hol | bleibt Fram U. in Rom, und im Kom auch orgamifirt ſich fortejfhen Gonfuls in Valona jtattgefunden hatten, lamea zu 
fleinihen Ständen jene Beihlahlähigteit in der Gejeggrbung und | während elm Thell der Banden, melde die neopolitanifden Pro: {pät, und bie Erpebition war bereits unterwegs, führt den 
in der Erebitwor,cung verleiht, welche den Grunbjägen von 1851 ]vingen werwüßlen. Der Earbinal Antonelli fteüt zwar alle Be-|'" .* BERN riertege, Ki läd: 

$, aud mas Holkein bettifit,, für Die gemeinfeme Berter: heilinung an biefen Berfuden im Mbrebe und hat mod jüngft der| einigen früheren Offizieren bes Er-Rönigd fra 11. 

g der Bonardjie gelten felte, fo Tann marı bie Tömigliche Re: Ilaiferligen Regierung bie bündigften Berficerungen in bieier|lichermeife ftieh fie in ber Nähe von Lreco auf bie Ftegatie 


erwerben würde, Died ift indefjen nicht die Meinung der 
Schweizer. Sie wollen ein mationales Feſt im Verein 
mit befreundeten Schüpengäflen feiern, und zwar ein 
Scügenfeft, nicht aber ein losmopolitiſches Redefeſt. Sie 
werden biefe Anſicht um fo natürlicher finden, als Beim 
Frankiurter Schiehen von ähnligen, mur vieleicht vech 
marfirieren Grundfäpen ausgegangen wurde. — Frankreid) 
will in Savoyen bie Strafe von Ville fa Grand nad) 
©. Cergues corrigiren und bie alte Strafe, melde bie 
Grenze zwiißen Genf und Savoyen bildete, eingehen 
au lafien. Der Bundesrath hat die Genfer Regierung 
eirgeladen, darüber Bericht zu erftatten, 


Dänemark, 
Minifter Hall hat am die Bejandten bei den Höfen von 








die Graf Bafolini in feiner ig vom 20. 
vorgelegt hat, 18 mich vorziehen 

bier nicht zu biscntiren, io legen uns andere wit weniger ernfte 
Erwägungen bie gebieteriice Pilicht auf, nichts — 
wm bee Veuällerumg bes Peuwiapen veD fabinnen penlient gegen 
die Gefahren ſider zu Stelen, denen fie ausgeſedt find in Helge 
vom Inirigen, deren Mitelpumtt Rom ift, 

Der Yalfer wird, indem er und die Unterbrüdhumg der Beigen- 
dage mözlig madt, einem Wet der Geredhtigteit und Menjhligkit 
ausüben; zugleih wird er deweiſen, bajı die hodberzige * 
der er gefolgt in, als er Jialien half ſich zu befreien, nicht au ⸗ 
gehört Hat feine Polllit au leiten. 


A Turin, 31. Mai. Trop der Vorſichtomaßregela 
melde die türkijge Regierung in Albanien getceffen, 
um bie ven ben Bourbonen dafelbft gemadten Werbungen 
von Räubern zu verhindern, ift ed zwei Schiffen gelungen 
aus einem albanefifhen Hafen auszulaufen, um Alödanelen- 
und Epiroten-Näuber auf das nenpoltanifde Feſtland zu 


ber 
be 





am beſten audnimmd, Inden der vorſpringende Altlönig ſich im bie 


deeigipfllge Yinie einorbmet, worin der große Feldberg immätten, 
bee feine Feldberg und der Killing, etwad nieberer, zum beiden 
Seiten lagern, jo ſicht man vom der Marienhäge bei Darmflabt 
den Dieliborus am ſchouſten Im Seitenprofil, aus den Odenwald 
Höhen im fanftweliger Linie langſam auffteigend, oben fo viel ab 
geplatiel, um weber fpiy moA fhumpfzu erfchelmen, nach ber Ebrue 
zu Dis zu halber Höpe, etwas fleiler, in einer ungebrochemen Linie 
abfaliend, von mo tann bie Borberge in faniterer Birgung Aid in 
bie Ebene fenken. Die mörbliere Fertſeung des Höhrmzuss if, 
mie and Eärfurcht, zurülgemihen und bildet bis zum Beſchauet 
eine wach Weſten offene Bucht. Zu dem vorgejchiätlichen Zeiten 
fie die Waſſer deö AHeind, der bei Bingen noch nicht feinem 
Andgang gefunden, erlänt; jeht füden fie Saatjelber und 
Steeden danteln Tauntuwaldo 

Bergſtrate ziehen ſich ausgedehnte 
Hang, Ummcn noch ein Stüd an 
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we 
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Dies 
wie 


nicht wleder aufzugärem, Reiki drängen ſich Obſthäume dar| Steinfopf oder Schloßberg, Weinkeimer Hubberg ober ber viel 
nwiſchen, bie im ihrer geihägten Loge ſehr frühe zum Wlühen| beliebte Lüyeliadier Hoihr. 

kommen. Rur bie Raftanie fehlt, die ber Gegemb von Heibel ESchluß folgt.) 
berg, den Harbtabfängen, ja feibft einigen Stellen bes Taunus — 
einen jo eigenen Reiz gibt und durch den Rußbaum nidt ganz 
erjegt wird. Diefer ericeint hier freilich im voller Pracht und 
neht oft in Aleem neben der Sandftrafe ber, und man mufi nur 
bellagen, dab im bem ledten Jahren fo viele diefer Nußbdume ge: 
Fällt werden, um nad Frantrelch zu Wücienschäften verlauft zu 
werben, 

Die Weinberge find nur auf und an ben Höhen, fie treten 
nirgends volftändig in bie Esene ein, mie dies brüben an ber 
Garbt, zur Bermunderuung namentlich der Morbbentichen, jo viel: 
lad sortfommt. WAnbererfeits bedarf r8 aber auch nit der Fünft« 
lichen Herritungen, wie am menden Stellen des Rheins, ber 
Rejel und ins Ahtthal, wo erſt der Boden geihaffen werben 

























Uhland und die Sprengung bes Parlaments, 


® Im dem Pürplich beſprochenen Buch „Lubmwig Upand* von 
dr. Notter it unter anderem auch eine authentiſche nach dem 
Bericht vom Augemeugen aufammengeftellte Erzählung pe 
Stunde des deutſchen Parlaments (am 18. Juni 1549) gi 


ge Moment aber hat es ein eigened Jutereſſe, ſech es 
jene Aalaſtrophe — ben Sqiut des erfien Heted — au ber 
dand eined zuverläffigen Berichted zu erinnern. 












Schilderung in Nolter'd Bud ( S. 335— 448) wieder, 
Um Witteg batte fi Uplanb- zu einem feiner 
Freunde begeben, ber neben ihm mod; in ber Nation: 
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fat Hatte, und auch am jehigem micht b wollte, & 
itof itm bei Zifche,. „Mas — —2 aa Dr ea Du 
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Die Stunde der ’ 
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it 
weit, gelohnt; und au Fehliahre berühren migt jo hart |mar 


am Figein, weil bie Gegend außer Bein mod Frucht und 
in Hülle berworbringt, ee in 
ey nn ren nn if 
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Diefe dentwürbige Stunde it oft irzig geldiidert worden; im | 
te geben hier wortgetren, mur mit einigen Aürpumgen, bie | 


außhartte, biefelbe aber in ben zwei ledien Zügen nicht mehr. ber 


D Ihiffe, das GEpiroten enthielt, jofort i = 

J oſort in ben Grund aebo — — 
und das and gebohrt, 

x —* "dere gelapert. Was nicht umfam, wurde ver, 

= um das am 7, Juni flat verkäufig mücht | Au 

= glangvollfte zu * e en wa —— ern fa 8⏑⏑⏑⏑— 

* — r N 

Ir unter Ser Dante De en arg ngga | Bassermögen 

R , Rail dem er . achten je 
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. — In Neapel madıt man große Anfirengungen 





Lafjelle aus umd Sdmmtliche Witglirber su Ger 





die Mannigaft verdädtig vorfam, di i Abe — 
» die Saife anrief,|mEsung der Begügti derith I Tann eenen |eIRER Hugenäie eg 
— 5 Defiver |bem une I grietoc 5 De 


nachdem die Mbag.| bie Räuber wollten anfangs dbieier Rıustkunft feinen Glauben There 


- Viihoföhaufen, Brenner, Braun, Fr. Deifer und der | umdb mur 


Bayerifcge Ungele enbeiten. 


geredet hatten, dem vollsmicthfchafilicen Busigup —— re 


z _ | Deat: „Dem Seren, 


mädchen bie Ausfane Drat' 
Bande mit dem — ** An 


jeu i - i 
Irie Kane cug ehem! Dfimbar bat ber im 
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ahmend, nad Haufe sirüdgefehrt, und 
geführt TR Dual vient. 


Genüth d 
macht. Ympmilchen = — 


Zimmer wo ſich Deal befand, 


mbern ſich mac Rympkenburg begeben und bie Wäuber forberten nun ben Haußherrm auf fein ganzes 


eins, 510 an der |arıten 


u. (wi 


Verlopfungs - Anzeiger 


der Süddeutfchen Zeitung. 
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18 Bulletin bed Moniteur ent: 
268 kefannt gewordenen Wahlen 
jcandibaten gefallen, Ueberall 
ahlgefhäftes bie vollommenfte 


ni. Fuad Vaſcha iſt zum Groß: 
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en par ehe var Mg mg u Bang nn ger er Berg bean 
Rärntnerbahn fand Heute beim ſqönſten Wetter fatt. Drobungen wiederholt wurben, jo mie bas Scheitern aller unferer 
Berjögnungäveriunhe der Königlichen Regierung im biefer Ginficht 
Schweij. feine Mahl gelaffen haben. Allerdings würde ein —— * 
d Bern, 2. Juni. Bon Chaug de Fonds aus Arte eng u —— — — > 
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unfere Truppen rejprctiren müffen. — Diefe Thatlaen fügen 
außer ber roribaurr Bw ——— * * — nie 
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ft dädti am, bi i jej, |mägung ber begüglich berfeiben jerrn. Dog 
eg er einin em rien abhängid. Diefe Gröffmung mwurbe, nadhtem bie Mban. bie Häuber wollten antangs biefer Auskunkt keinen Blauben jhenfen, 
RR" ee : g* “Ne Trabert, v. Bliolshasfen, Vrenner, Braum, Ft. Oetter und der| und nur erft, nachdem auch des Etubenmäbdien bie Aus ſage Drat's 
bie nicht trafen. Wie bie heute bier eingetroffenen Berichte | Inierpelant gerebet haiten, beim volläwiriäigaftlihen Ausjhuß| beftätigte, wendete fi der Führer Der Bande mit den Korte an 
melden, hat bie italienifche Fregatte bas eine ber Räuber |Übermiejen, — Deof: „Dem Herrn Joll gar widts geſchehen! Dffendar hat der im 
fchiffe, das Epiroten enthielt, joort in den Grund gebohtt,j — = Lande grfeierte Rame aud auf dad Gemüt ber Mäuber 
unb das * gelapert. Was nicht umlam, wurde ver, 
haftet. — Neapel macht man nroße Anftrengungen | porta, t feinen Mufenigalt in Entf den Näubern in bad gi * 
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+ Gr. Sachſen · Weimarſche Staatsanleihe v. Jahr 1856, 
Nüdzablbar per 1. Newember d. X. find: 
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d Serie F Nr. 108 1980 207 329 405 418 487 533 5067 1085 
1075 1145 1388 1430 1457 & 50 Tl. 
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>. 4% Gräflich Palffu'fches Anlehenvonfl. 867,500 C. · M. 
b vom Jahr 1844. 
Rüdzablbar per 1. Auli fine: 
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Neuchateler Stadt» Anlehen. 
Ziehung vom 1. Mal, zahldar am 1. Auguſt. 
Nr. 87210 & Ars. 20,000, 
Nr. 104843 117297 A rs. 500. 
Nr, 66791 79549 114180 115922 à Ar. 100. 
106900 118075 & Ar. 50. 


113431 122055 ü rs. 25. 
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Stadt Antwerpen 100 Fr.Looſe. 
MNüdzabibar am 1. Auguf find: 
Nr. 47181 & Ar. 30,000. 
Nr. 40606 ü je. 15,000, 
Ne. 88041 & Ar. 10,000. 
Nr. 35397 ü Ar. 5000. 
Nr. 58687 61880 A Ar. 2000. 
Ar. 4463 14110 14744 02200 & Ar. 500. 
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‚daß fie fi Durch Dielen 
einem mit ſchweren Strafen 
‘ Ratio: 


Er 
Betr — 
wiſchen und, Hıri Veofeer. Men 






läuber manınte mod jeinen Namen, Dajnal 
die Hände Deaf's, fhüttelten fle mit ver 
nahen Ab ſchied mit den Morten, „mar 
be Bugen ſehen, bandt fein Anderer un: 
erde“, Dirler Sitmatiom entſprechend, 
tmütbigteit der Räuber zu appeliren; 
ser Bande, daß ihm am schmerglichften 
m ilbr berübre, ba im bieje ein wers 
z würbe jle germe zurüdfaufen, wenn er 
r Näuberhaupimann griff an pie Taſche 
ne Uht mit den Morten prüft: „Ih 
Derr, ba fomohl ih ala meine Game: 
golvene Uhr haben." Die Räuber fagr 
or eine Bierteltunde fi aus dem Haufe 
uf den nod im Hofe ſtehenden Wapen 
n davon. Red einer halben Etumbe 
nb bie Werbe zurüd, 


alfurter Börfe. 
‚bericht zom 3, Junt, 
irfen war bad Geſchäſt ziemlich belebt. 
factiem 835. 1860er Doole BEN. Ras 
tige Wetoliqued 60%. Wolle Oflbahn 
ürten BO%._Gprec. Ämentaner 71. 
legramme, 
eb Eorreipombeng Biereau, ) 
Die Generaleorreſpondeng bringt 
Wahrheit der Behauptungen von 
‘laijhen Zeitung, daß Defterreich 
olnijgen Ungelegenheit gemachten 
angtſchloſſen habe, dürfte ſchwer 
ſchwetlich Liegen für dieſelbe pofi- 


Das Bulletin des Moniteur ent 
n 268 Eelannt gemorbenen Wahlen 
ingecandibaten gefallen, Ueberall 
Wahlgeſchaftes die volkommenfte 


Juni, Fuad Paſcha ift zum Groß 
Ariegsminifter, Bio Bei zum Kanzler 
d Ledieter in jeiner Cigenfchaft als 
sänien durch Emit Bei erjept. 

‚ Abends, Die offtciellen Rachrich⸗ 
sihaupla gehen bis zum 20, Mai. 
uncs Bluff, die Befeftigungswerfe 
Ranonen genemmen. Die Schlacht 


eben umei Gelee fi 
zwei > 

pteten die Megilaner ihre — 

Herren bed Feldes und nahmen 


—rr m — —— 


sie ron begamm, fi ebenſalla 
die ptung hervorgerufen baten 
2 gar im Galopp auf bie Hbgeorbneien 
Yan fi bie überlriebenfien Gerüchte 
reitet: Aldert Saou lege mät ge: 
Rafter, Upland ſei mievergeritten wor: 
ber als a ir wit * 

Tor! tr 
war, erjählie Ban Bemsbaiiee: Se 
— 

ie 

der ihr angemwielenen Ehre yurüds 


cruchte. fo weit fie feine Verſon ber 
e madber von Ti en aus im ben 
abten titel widerlegt. Dort heißt 


ae mwebre für bie ausm, 
Ei a Fam ine ciahe. Gamer 
är 










Mllogenfurt, 31. Mai, Die Eröffnungsfahrt auf ber 
Rärntnerbahn fand heute beim fhönften Wetter ftatt. 


Schweij. 
Ss Bern, 2. Juni. Bon Chaur de Fonds aus 











melde ſich die Achtung und Zuneig Ungefährer — — 
offiei i 
— — —— Eoursblatt nicht notirten Fonds, Sorten u, 



























































































































Schweiger. Gie wollen ein national 
mit befreundeten Cchügennäfen. feie — en |. ——— Serien. Loose, 
Schuhenfeſt, nicht aber ein fosmopelit Herz, Coburg-Kohary, P_|4 — 0 9% 
werben diefe Anſicht um fo natürliche Purst Esterhazy, P.Gal.la 63 |; 3316| Ss2ulBedische - — von 1854. _ 
Bronkjurter Shieken von ähnlichen , : —— — 8 — [Kurbessische 40 Thlr.-Loose. 
mmarfirieren Grundfäpen ausgegangen » Leiningen (bad) . 5valürat Keglerich 10 A - Loser —— 50 A.-Lome........ 
will in Savoyen die Strafe von » Löwenstein-Werib.- » Waldst,-Wartenb. 204.L. a ya fl.-Loose vom 1860, . 
S. Gergued corrigiren und bie alte „Fosenherg (hayr) [a3] — . 8 Gmol ........ ——— 
tenze - . wensteim-Werth.- ri 
6 ee yeifden Genf und Eaneyı — — ⏑ 107 Seldsorten. 
au fin. Der Bundesrath hat t « Neuwied..,.., Donsu-Lampfschiff, 100 8.+1..|4 snsgjPeutsche Kronen ..., . 
eirgelaben, darüber Bericht zu erflati «  Osttingen-Wallernt Mailand-Como 14 H.+Lonse . ae —— (ser und den)... Io 
Dänemark. — * 107, (Vene 1.0 need dar m 
Minifier Hall fat an bie Gejand en Bank -Noten | 
Wien und Berlin folgende Note ger Graf Battbyany G., . * 
Aor " Buttbyany, I. kapt, — — 54 [erlintische Kamen Anweisungen . e 
Die Regierumg bed Rönigd hat mit » Eitz, Hugo... je : ; ——— — Ditte, in Leipzig anhlliar ,. k 
ben unterm 7, Abrit von den Gefandier . Elts, Carl..,.,. 5 eines . — fHadische, Darmstädter und Wart J 
driaa in Ropenhasen eingereichten Noten « Erlnch-Fürstennu . * .. er hörger A.-Scheine, . = y 
Grokmächte fidh durd das Patent und } « ErhschSchünbeng — tee tn ER 
ne Mebrungem fühlen, im Mer . — Mich. . v6 [Oesterzvichlsche Hanknotem , . _ . . — Tpos 
omie auf ihre eigene tmortung al ” DORBES . 2... —— 
—* fedetaler An Internatienater Art e Henkel v. Donmers- job, Coupons von 
cungen vom 1952 oder auf gleidhutel muck ....., * 9% National je 
er berußen, in Anpruch Art ® Hunyady.. ,.., h - mn — 100 2 = 1. = Ar — 
ed —— —— Een 4 RUE». = . hesterr. Metuil.-Oblig- per 100 al — 
welche ie em £ o. Miesıy,..,.., 4 ala te Spanischen inländischen Pi F 
worden find, jedoch dem Bunde vor: —— = a i fer ze 
Tat von jelöft, def Hechte und Anfpr « Paltfy, Perd, Leon. M I Amerfkanischen —— N ae 
lungen Yergeleitet werben foRem, die ti « Pejatsevich ,., , F Yurk h a 
—F — ee A ee —— — o In Gola are... a. 
i « Schünborm . r ro - (Purdabite) = . en ara aerae — 18 
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irgend — hat die yo . Strachwitz.., ,_ — — 5 = 103°4 — — —— ee 9% 
tengen zu werfeenen , weiche r} ” pary . nnetei w. Webereia d.h. M SE na — 
—— rn ne — 
heile Übernommtenen Zumbeögel. “ Bene to Prioritäts-Ohti = 
Test mit drin beutfhen —X DO Karlaralıer —— #2 ee no mer = 
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€ it. Ga ift mi 
—— vr Bi 
liche Regierung am ber gewiſſendaſte 
lichten gegen Helftein zu verhindern 
erung voraus, daf fie, nachdem 


gehalt eine aan morben 
würde, ben Vanſchen und Auforben 
Afun, Usb mern es wahr ift, dak t — —ñ — D— 
ſieinſhea Standen jene Seſalußſah 

in ber Cteditrot cung vetleiht, welt 


gemäß, auch was Holftein betrifft, 
tung ber Monarchie gelten folte, je 





am beflen amdnimmt, indem ber vo 
breigipflige Linie einorbuet, morin 

der Mleime Feldberg und ber Alitan 
Seiten lagern, jo ſieht man won t 
ben Reliborus am jhönften im & 
hen im fanftweliger Linie langſa 
geplattet, wm weder fplp mod fun 
ya bis zu halber Höße, eiwas fleilı 
abfalend, von wo dann bie Vorber 


bie Ebene fenfen. Die nörblihere 

wie aus Ehrfurgt, zurüdgemichen Verantwortlicher Erpebitio 

eine nach Wehen offene Bucht. S Menden: U. Tammıra, — "AL. Kornmartt 14 Im Frankfurts. n._oN Draderei, 
— axmann6 . 


haben fie die Waller des Rheins 
jehigen Andgang gefumben, erjält; 
große Strearn bunfeln Zannenza 

Im nörblicen Theil der Berg 
Tannenmälber bie Höhen entlang, 
ifnen hinan und vermiicen ſich 
Gipfel. Mo fie rein auftreten, gei.. 
ernfrs, faft düftered Grpräge; wit 
fie mur dazu zu here re a da erhöhen, nam 2 em. 
erften Frühjahr, wo bann unge Laub wir golden im der dies teichlich geloßmt; umb auch jahre Berühren 
Sonne glänzt. Weiterhin jdwinden tie Tannen zögig, um erſt wie am Rhein, weil bie Burn Dein nech Fruqct und | Die 
bei Weinheim und — fi4 —— * m einzelne | Rartoffeln in Füle Heroorbringt. die 
Berge ju befleiben. prangen mum bie Idönften| Die Bergfträßer Weine gelten im allgenseinen für fehr fmer, | r 
Laubmelb; meift seiner Bugenbeftend, hie und da wohl aug| Dre shriniige, namentlich der Rpeingauer Weinverfländige fAmedt 4 * —— —— 
Eichen und Larchen und berglrigen oder ein ftettliger Sborn ihm pu jeher bie Erbe an; bemHarbibemohner ift er micht „füffig* | „Nichts! michis! ba muß id dabei jein!- dinmeg und Fieh dem 
Aber der Maid wird fhon mehr pimaufgebrängt; Aderfeiser und |genag, und mer gewohnt ift, Ad mit Ienbläufigem SMofetwein ben | I Patmaligen Hoiel Marquardt in ber Nönigfir.he befindlichen 
Meinberge ziehen vom ber Ebene and bie Höhen Hinan. Ben|Sagen zu erfäiten, ift ofmebem für dem Genuk ded Bergftzäßent — — wi Wen feiner jollten 
Seingenderg on eida Degimmt ber, einbau, um ({ühwärt) verderben, und wäer eh ji Murıbaßer Bett, Seppenpeimer| Zug nag dem Gipungdfanl Begrhm, dan) vr an Bine 























in etiuwuen 


"A apdenen Unzwläfjigleit einer Wieberherftelung des Geſehes 
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\- oben, umb daß fie baher ımit lebhaften Bebauerm in 


* ae vr R , 
Ss, Garibaldi, melde nad Sicilien fieuerte, und die, ba iärjübre Me Bapnline zon Fulda * 
=; bie Mannihaft verbädtig vorfam, die Schiffe anrief. u! ber bezüglich derjeiben gellelltem Tandfändiihen Defber|drn De⸗ 
* H >. x ung murbe, bie Abaa- r 
Girl fen von Ein de Wäne ige Kane hai asenr> Wise Br Ban Be | a a ek 
gem gerebet Sauten, bem voldwirkpjcaftiihen Ausschuß 























Baperifche Angelegenbeiten. 


Stempel (ber zur Barkirung bed Siches dient), [dlugen ben 
Loflake ass und fünmtlsche Witglieker beo Vereins, 510 am der |Erıen Hausherta damit tüdtig und banden im die bände auf 


init diefem Gutachten. — Der —* fadeutiae deſſenenlart nahm Deet feine Brieftaſche enthaliend den 
n ben anderen Städten Gübitnlirnd und Siciliens vorbe gen Zag in Wirtjamteit ſeiaen Reifegeibed von 220 fl, md üßeı ihn bem Aubern mit 
reitet. — Der Eabinetöpräfident Mingkeiti hat das Bleiben 
des Minifteriume von ber Dotirung ber Finanzgeſetze, 
welche «x ala höchſt dringlich, je unabweislich bezeichnete, 
2 f n r N : ‚rung erheben. — Sin Straubin e am fimomiag «ine 
n nicht eine meue Hinanzleifis über Dialien herein: —— ber rt ——— ſane goldene Uhr und elme gottene Ferer. Die ganye Wäre 
Tr fbredien Selle, abhängig gemacht. In den zwei Monaten|per und matım einen Stotutenentmurf an paverte om 1% Stunden, mährenb welcher Zeit einer der Räuter 
Mor ihren Ferien hätte die von inaufhörlicen Sigungen] Nürnberg, 1. Juni. Geſtern felerte dem Nürnb, Cort. zufsige|fein gelpannted Dorprigemehr ſtets Deal und feinem Ecpwager 
ke ermüdrie Rammer alfo wor allen Dingen die Egalifirungleime Anzabt von Freunden und Gefinnungs,enoflen aus der libe: |enigegenhirlt. Finer der Näsber nemmte nech feinen Namen, Sajmel 
ber Bobenfteuer, der Ein ft d dad Vergehrungd: raten Partei dem fünfunseierzigften Aadredtar der bayert-|Ienos, Cie ergriffen nun bie ddade Draf's, hlitteiten fie mit der 
4. npeuer, ber Biniomensenjicuer un 08 Dezze 9 fhen Berfeffung. Un dem zu Diejem Ende veranfialteten größten Zentfeligkeit, tunb nakmen Abſchied mit den Worten, „mar 
./. Reuergefeg zu veticen. ferner beſteht das Miniftertum auf|gefımatte naseren ohngefähe TO Perfonen Ziel, De man biejmöge isnem mur gut in bie Augen jeßen, banıit fein Anderer un: 
» Botirung ber zeuen Banlvereinigung und bes Franzöfiid: | Jefammentunft als ein anfpruhslofes Hänsliches Me beiraditete|Thulbigerweife gehemlt werde”. Diejer Gitwation emifprehend, 
> italienischen Hanbelivertrag:. snD jeden amtlichen oder officiellem Wnftcih wermieden wiſſen Ang Deat an, an die Gutmüthigteit ber Rauber zu appelliren; 
I h *— — wollte, ſo halte men bie re ng auf die Untergeiämer des | er jagt zu dem frühere ber Bande, bak ihn am Ichnerrzlichkten 
liberalen Wastprogrammes beichrändt. Gin jugleich heiterer und der Berluft jeiner goltenen ihr berühre, ba ihm bdiefe ein wer: 
Kurbejfiiher Landtag. ernfter Geift berichte in der Deriamelung., Ahrö gr = * * 7 je gerne —— J 
*Aaſſel, 2. Juni. Huf ber ordnong ber heutigen Ei Te nur och De e. Der thaupisren geil ın 

| Rand zer RAT 17} Srkafunstzusianfes ri ven ram Franffurter Stabtnachrichten. ud 5 a hei a. — Pe 
mwurf, die Bildung eines Staategerihrshofes, Sowie bie Ber| 0) Qu dem erften Bereinstage dbeutfher Wröelter- ee he —* — Sauber fog- 

ten dann, dah niemand vor einr Diertelfiuner ſich aus dem Gau] 
rühren folle, ſehlen fi auf den mo im Hofe ſiehenden Wagen 
des Hausherren und jagten bavon, ad einer halben Stunde 

Igidien fie den Wagen und bie Pferde zurüd. 


Hurter Börfe. 
+ Zageiberiht vom 3. url. 

Bel unveränderten Curie wor dad Geſchäft ziemlich belebt. 
Eresitactien 202%. Banfactiem 835. 1960er Dooje BB. Was 
tional 71% 44 proremtige Birlalliqued 60%. Wolle Oltbahn 
1168. Wuffen WOK. Türtem 50%. Gpror. Mmeritamer 71. 


Tel mute, 
Brenn.) 


(Wagners Gorreipombent ä 

* Wien, 2. Juni, Die Generaleorrefponben; bıingt 
nadhftchende Rote: Die Wahrheit ber Behauptungen von 
Correjpoudenzen der Rölniiden Zeitung, bab Deſterreich 
ſich einem in der polniſchen Augelegenheit gemachten 
Waffenſtillſtanddantrage angeſchloſſen babe, bürjte ſchwer 
zu bezweiſeln ſein, und ſchwerlich liegen für dieſelbe pofi: 
tive Anhaltspunlie vor. 

* Paris, 3. Juni. Des Bolletin des Moniteur ent 
hält folgende Notiz: Bon 268 Eelannt gewordenen Wahlen 
find 252 auf Regierungtcandidaten gefallen. Ueberall 
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| rt den Betrag gefiellt „dem vorgelegten Gelehentwurf, fomeit| zur Ünterbtingeng ter Bafte netroffen, und tanen ierber die 

. mn r - z den Münden des LotAcomite's 1m der an⸗ 
| eisjslieflih zu vermerfen: ebemfo bie Beinehaltung bes „pro: ——— Meile entgegen. ds den jegt Ihom zu be: 
es, welcher zu ben 


r @rfey von 17. Juni 1848, die Bitglieder bes Dderäppellationds a. |. w. mwiiden jbod nad wie nor im Helländifhen Hofe abge: 


* 26 oor 1848 beilandenen Necpisguftandes vorgufchlagen, fonbern £ i 
ID brwucht fein in einen yamıal Fin Die Fischte ur —— goxfi re e ivie 
4 wbentjanten MHihtung iwelemtlihe Zugeftänbniffe m ‚lm eine Mudienz bei den beiden derren Bürgermeifterm nadgus 


Drbnung. 

* Rollantinopel, 2. Juni. Fuab — zum Groh · 
vtzier, Halil Paſcha zum Kriegaminiſter, Zie Bei zum Kanzler 
deerlaze einer Tachringehenen Pıüfın m unten ". in ſei ö 
Mr a. Uran m dem — — Vermiſchte Nachrichten des —— ernannt, ei * in — ae als 
\  pederknung, bie Entgegnung ber Regierung dem Derioffunge:| Fran Deak von einer Näuberbamde überfallten. Plorten-Gommiflär in Bosnien durch Emit Bei erlept. 

ab zm überwelfen. Beide Detter fpreden Fi birsgegen|Peflı Raplo bringt folgembe interefjante Mittgeilung: Ruf der] * Newhorl, 23. Mai, Abends. Die offieicllen Nadrid: 

4; die Erllärung ber Regierung enthalte midi Neues, man) Pufta Spt. Zadzlo im Zalsder Comitate, wohin fih Deot zuten vom weltlichen Kriegöſchauplatz gehen bis zum 20. Mai. 

ine aljo in die Beratgung des Kusiguhderihts eintreten. Dir | feinem Schwager befufs des Sommeraufenthalis begeben Hat, | General Grant hatte Haines Bluff, die Beleftigungsmeife 

ehrheit entihird ſich jedoch für einfache Musfegung der Tages: | find om 23, db Mbenbs Hliär viet bemafinete Räuber tinge btechen. Vidab BET R x Die & 
mung, ben Ausiguß eine beionbere Berifseißaiiunn. meen er| Deaf'ö Enger, der Befiger ber Pukta, war vom Hanfe adwe:jvon Bidäburg und 57 Kanonen genommen. chlocht 
delde für usihls halte, vorbehaltend. Außerdem ſtelite in ber|iend. Die Tharen, maren doch nit ubgefperrt, die Rauder [hloj:| war noch nicht zu Ende. 
igen Sihung noh der Abg. Herrlein jeine Interpelation. |Ten Die Diemerjhalt in das Gefindegimmer ein, umb lichen diefe) Goldagio 39. Wedjel auf Lonben 165. 
"Bahnlinie von Bebra nah Danan beitefiend, weiche durch Einen von der Bende bemasen; eim weiter Näuber wurde] * Puchla, 30, Apıil, 8 haben pwei Gefechte ftatige, 
* Lund agecommifjär dahin beantwortete, bak bie Babnliniejals Wachtpoſten im Hofe aufgeftelt, während ywel der Epde‘ unden, Im einen behaupteten die Merifaner ihre Stellung: 
1 Betra nach Zulda buch alerhäcften Belchlus bereitöjielen fih) im basjenige Zimmer begüben, mo Draft Iefend lak. |: * 
wheigt Sei und fofort und zwar auf der ganyem Gtrede) Die Häuber Hleiten Deal für den hawsberrn, erhoben die Setenf IM andern blieben fie Herren des Feldes und natanen 
inpeitig in Angriff genemmen werben jolle. Die Entj&liekung'gegen ihm, und fragten im, wer er jei? Deo verlor aus nigte!157 Buaven gefangen, 

frinen Gebrauch, ala bie Annäherung .n bie Langefirafe begann, ſich ebenfalls 
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ht In einem fürmlichen Zug gemebgt, begriff, mie er ſich im dent die Aeiter aber [egten fig), auf bie erwähnte, ke durd einen |fhnel in Bemegu et, bie Behauptung hervorgerufen baten 
rüber verfoßten Protocol, dem leiten bes beutichen Barlamentes, | Offizier geinelbete Frage, anfangs im leiten Trend; je näher ſie wochte, fir fei im Trab ober gar imGalopp auf die Abgeorbueten 
Arudt, „bocdh wohl, dak bie Berfammlung. geführt vom dem jedoch ber Zangenkrahe famen, deſto gemäßigter murbe ber Lauf leingeritien, Denn im Ru hatten fi die übertrirbenften Getüchte 
dem deutſchen Dichter, nicht befier enbem Yonne“, und der Bor. der Hofie, und als fie bi zu den Mbgroröneien gelangt, war ber; durch bie gange Stadt verbreitei: Albert Short llege mit ger 
warb angenemmen, Ubland und Albert Schett, als die zwei ſelbe gun völligen Schritt gemorden. Die Schüken unter der|ipeltenem Ropie auf dem Bflafter, Uggand fei niebergeritten wor ⸗ 
dir eben Anweſenden, den Gräfidenten Löwe in bie Mitte! Heiterei, welche ald ſoiche feine Zangen führen und hier die Mehte|dım u. |, m. Cin Freund, ber ald Bürgerwehrmenn mit jeiter 
enewd, ſchrilten voran, wnmittelbar hinter benjelben folgten die zahl bildeten, Hatten ben Eübel gezögen, während berjeibe bei ben | Compagnie In einer vom Orte der Eprengung ziemlich weit emt= 
ten en u —* er Amt an ———*— her mit Danpen verſehenen ſelbſtoerſtandlich in ber Scheide biich, re —— — — De en —— - 
8 glieber, jo meit fie, en Rehrzah te Die bad t ſchienen Übrigens aud die Reiter, ehrontt| Ihlimmen Bot en o und o beuntutzigem 
res aehpeift ober doch ſich einzefunden Batte, beilammen | antreibende Fand Men, — der Auf „Haut rin!” | Weile bei ihnen eingetzeffen, dahß die Oifigere die gröhte Mübe 
ren, mehrfach gehört werben fein mill, ji tfamem Ginfchreiten |gebobt, die Rannſchaft am ber ige angewiejenen Sielle zarüdı 
[7 „2 man, zwiſchen einer büdhtzebrängten MWenfchenmaffe, dauchaus nicht geneigt. Ein eimpiger rißtete mit der Dane eine |pabalten. 
_ ii Sangeftraße dem ermähnten Relifanle zu. Ueberhaib drehende Bewegung gegen einen ber ihm yunägft firhenben Mb: Utzland ſelbſt zat dieſe Gerüchte, jo weit fie feine Perſen ber 
* Hohenfttage hatte ſech Amfanterke quer die Langeiltafe | grorvnetem, ohne jebod denſelben wirllich . en; eben jo wenig | trafen, im rinem wenige Zage machber von Tübingen asd in ben 
rüber aufgeftellt, währendber eniferntere, unmittelbar hinter |werb vom irgemb einem der graogenen Sabel ernfiliher Grbraug | EGmählihen Merkur eingefandten Artitel widerlegt, Dert heikt 
— über sie|fir Mbgrorbnrten KO Dura Me vorlgreitenben Wirrdr daib|“ Un bi gemeinfamen Zuge Ing ueber für bie Berjemmalung 
met. tollcomme meiher er vie neben vorjgreltenben Pferde 1 gem! x bie 
4ukter erflärte, wor bie Aeihen bei Jußrolls — ben Un. zn nun arbrängt faben, feisht, ned für ben Affentlicpen Frieden eine Gefahr. &s mar nicht 
nenben, ba Irine Bitumg gehalten werden blrfe, unb 105 m diefem Augen! zu »iel ver 
& dann jogleich Hinter die Soldaten zurick. Der Präfibent Beeẽ unter — auf bie aubgeftellten Truppen dem Durkgang 
werte biele Im Hamen ber beit) Nation auf, iher, ald Vor: nah m und jodann ben ten ber Aatio 
ben. Sobalber bied lung aber ent 












Gemalt am fi confumiren zu Lafien. Der Präfident, anfangä |ficher!* Upland marhte von ber Auflorberum 
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langt, wenn man eriardele, ber Cieileeiniſſat werde 





Meteorologifche Beobachtungen des Phyſikaliſchen Vereins zu Frankfurt «/M. 1863, 





Am 24. Rai Borssit s 
Bermitiern.. Srmines um & 






Erklärung 
der Abbreviaturen: 


ht. ter: he. bei am %% Be Oe 
I. gone; he ei | "bee ns, Ska 







76 n. mblin; r Fe ee 
7 si. fürmiih; N. Rebel; I gm 2 Mori 1° am 77 
* R. ; Sm Echner; | 1° —", am 9 — 10°, ame, 
& Bf. Rai; Si. Eturm; a di lm. Bitte ⸗ii⸗ 
u 7. G. Gewitter; Gw. Ge: 
190: 30 witterwolten; H. Hagel. 


Heſſiſche Tudwigs - ifenbahn - Geſellſchaft. 


Fahrplan vom 1. Suni 1863. 


In Frankfurt abgehende Züge (über Mainz). 
Din. 


— Morgens a) via Ludwigshafen bis Neunfirchen und Weißenburg, 
und b) vin Köln bis Brüffel, Antwerpen und Kondon, 

+ 7. 45 Bormitt. a) via Göln bis Amfterdam, Notterdam, Brüſſel und 

Antwerpen und b) vin Creuznach bio Trier. 








In Frankfurt ankommende Züge (über Mainz). 
r. Min. 
7— 25 Morgens vin Cöln von Paris, Antwerpen, Brüffel, Rotterdan 
Amſterdam. 
9. 20 Vormitt. a) via Bingen von Creuznach und b) via Ludmig. 
bafen von Neuftatt. 


u; 


9%. — .„ via Bubmwigähafen bis Weißenburg, Straßburg und | + 11. 20 , von London, Paris, Antwerpen, Brüffel, Eölz u) 
Mühlbaufen. +4 über Creuznach von Oberſtein. 

+ 10. 15 „ a) van Pubwigdbafen bis Neunkirchen, 1) via Eöln bis 1m. 50 , via Ludwigshafen von Weißenburg und Neunkirchen, 
Küttih und c) vin Grenznach bis Trier, Xupemburg, | + 2. 20 Nadmitt. a) von Aachen, Colu und über Creuznach von Par, 
® und Paris, N tt Forbacdh, und Saarbrüden und b) via Ludwigshan 

12. — Mittags 5) vin Ludwigshafen bis Weißenburg, Straßburg, von Paris, Straßburg, Weißenburg und Reunfirdn 


Bafel und Paris und b) bis Bin 


en. =» 55 „, von Göln. 
+ 1. 35 Nafmitt. a) vin Lu wigshafen bis Fee Weißenburg, 


3— a) von Luremburg und Trier vis Creuzuach und bj ra 
» Straßburg und Paris, b) via Eöln bis Machen und | Ludwigshafen von Bafel, Straßburg und Weißenburg 
c) bis Ereuznad. +6 5 a) vin &öln von Paris, Yüttich und b) von Ludwigshafre 


9 50 Abends a) vin Eöln von Paris, Antwerpen, Brüffel, b} m 
Creuzuach und c) vin Ludwigshafen von Paris, Bafıl, 
Straßburg und Weißenburg. 
+ 10. 50 Nachts a) via Göln von London, A: twerpen, Brüffel, Nette 
dam, Amfterdam, b) via Creuznach von Zuremburg un 
Zrier, c) via Ludwigshafen von Meuftadt. 


3 5 Nadmitt. bis Göln. 
tt a2 20 ,„ a) via Ludwigshafen bis Neuſtadt, L) via Eöln bis 
ti Brüſſel, Antwerpen, Paris und Loudon und c) via 
H# Greugnah dis Saarbrüden. 
* 7. — Abends a) bis Pubwigshafen und b) bis Creuznach. 
10. 5 Nachts via Eöln bis Amiterdam, Notterdam und Machen. 


Bei ben mit + beieichneten „Zügen findet zwiſchen sun 
” “ [2 1:3 

















































ae © Jade sin Serbad-Ztier Erennah 
. . - . ” . aris via Kor und resp. Erenjnad unb 
re = =. 0, den Pähiihen Grationen und ranffurt 
f kein Wagenwechſel jtatt. e 
Mainz, im Mei 1863. Im Huftrage des Berwaltungsratbes: 
1789) ‚ : Dr Birtor; empf: 
— — — — zz — — —— —— > se 
R .. { > 
Ein Gajtbof erjten Ranges Eifen:Chocolade Seder Zahnfchmerz 
im einer Stabi wit bebeutenbem freindenorrfehe if mit gejamınlem (Chocolat ferrugincux ) wird durch mei weltberühttmtes Zahn« Wundwaſſet im bödfrl 
ven itmier (ehr aunhinbaren Breingumgen zu vertamien, Reele gegen Bleihfucht ud Shwährsuftand empfiehlt das Pfund |riner Minute veririchen. 
belieben ſich in franfirten Briefen ja adeefiren an mıR20,das 4 Pfumb zu AU Preuger Berfjenbungen bilinft. “ 
Be Fr. Boulan, E. Ebrenzeller, Apothelet E. Hückstnedt in Berlin, 
1548] Gommiffiond: und genturzeihäft im Linda. 1746] in &t. Gallen 1675] Dressner-Etrafie H. 
m——r — — — ———— —ñ —— — — — — — — — —— 
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yenarhg 5 .. Fionland | 4% SObtlgue. Thir.a 105 | 00% P — — — — 2 
Dr rs pP — 50% Q Anlehens · Loose. —* — — 
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tabs wurden unter Borfig bes Deconomen unb Lanb- 
er u Eigenbrobt einftimmig folgende Beſchluſſe 
arfagt: 

1) Die großßergogliche Stantöreglerung zu Siten, tie Hufe 91, Yansar 1860 ungweileihaft bereitigt 
hebung ber Im Biefigen Mreife moch beſtehenden Bünfte gu ver: 
enlaflen; 2) Baldınöglihft auf dem Wege ber Gelehgebung 
Sad Princip ber Gewerbefteiheit ur tung am Bringen 
und 3) mit den Semadhbarten Gianten, imbbrjonbere it] ® 
bem Fürftentjum Walbed und Aurfürfentgum Hefſen, einen 
Berirag abyzufchliehen, wonach ben betreffenden aus andiſchen 
Gewerbtreibenben 


verfeuerm umb bafelbft das Meiftersept befigen, ber Bölig freie 


digen Weiftern in den genannten Sänbern geliattet wirb unter 
usſchluß einer nodmaligen Beitenerung ober er Er a 
(d. 2,2.) 


üddentsrhe Seituug 


berandgegeben von A. Braler und A. Tammers. 


Bu den franzöhfgen Wahlen. 


N 276. Franffurt /M., Donnerstag 4. Juni 1863. 























* Berlin, 2. Juni. In dem Vorttage an den König, Hof acereditirte preußiſche Gefanbte Graf o, Flemming 


., € bi Ede — ibt herfmit melden bad Minifterium feine VBregorbonnang/hat auf feinen Antrag einen fehsmögentli Urlaub 
ee —— —— a er * ruhige] Pegrändet hat, heißt e& nach einer geiichtlichen Darftelung, |egulirung vom Smmitlenengelogenbeiten —— en 
fien, reichfien und fchönften des Mieltafle , wird mahrfich welche bemeifen foll, daß ſchon unter Graf Schwerin ber| Bumbinnen, 30. Mai. Her vo. Bodum-Dolffs 


das allgemeine Stimmrecht gegen bie Regierung, welcht 


einfache Berziht auf die abminiftrative Maßregelung der|traf heute hier ein unb wurde von dem auf dem Bahnhof 


daß Sand aus dem Abgrund gezogen hat, bie Männer Preſſe für bedenllich angefehen werben fei: fehr zahlreich verfammelten Publicum aus allen Ständen 


nicht auffellen, durch deren Schuld bas Land ım den Ab 


grund gerieih,* 


Herr v. Perfigng war im Irrihum: das allgemeine|jer mikbrnucpte ein Theil der Prefe die berielben gewährte Freitelt 
Stimmreht im Schoße ber rubigften Stadt bat bieferjsut beitigften und felbft gehäifigiten Dppofition gegen bie Re: 


. Se mehr bie Stantäregierung fi gemöthiat jah, dem unbereh: |unferer Stadt und Umgegend mit wiederholten enihufiaftie 
tigten unb übertriebenen Ormartungen und Rorberungen ber Bar: gen Hods empfangen. 
teten Wiberfienb u leilten, befio Iebenfgaftligger un» rütpeitto-| Gärfig, 29, Mai. Gelegentlich des hier abgehaltenen 


deutihen Genofienfhafistages hatten ſich heute Nachmittag 





feierlihen Vehhmörung zum Teoß bie Uppefitiong. | erung Em. Königlichen Wujeftät und zur Umtergrabung aller|6 Uhr die hiefigen Mitglieder des deutſchen National» 


eanbibaten in bem Gefchgebenben Rörper berufen, an ihrer] und der Eittticteit. Am ber beflngenöwerthen Berirrung ber Gemi- 
Spige benfelben THierd, melden der Bannftrahl des kaifer- |tber, welder die jegige ber Stantäverhältniffe zusuihreiben 
lichen Minifterö vor allen Andern trıffen ſollle. Neben bem|ift, trägt umgmeifelfaft bie wöllig umgezügelte Cinmirlung ber 


Vrundlagen eines georbneten Staataweſens fowie der Seliglenioereind im großen Gocietätsfaale eingefunben. Eine um 
geheure Menge biefiger und ausmwärtiger Gäfte drängle 
ſich von allen Seiten heran, um Säule Deligid zu 






Minifter Ludwig Ppilipps find auswärts Berryer, der be: Beefle einen großen Thell ber Schuld. Die pofitive Grgenmirtung |bören, ber mit großen Enthufinsmus empfangen wurde. 


rebte Vorlämpfer ber alten Bourbonen, und Marie, bas 
Mitglied ber zepublilanifhen Regierung von 1548, ausfhaben, weil die meiften ber oppefltiomellen Organe but eine 
ber Urme hervorgegangen, anbere namhafte Dppofitions: [langjägrige Gemöhnung des Publicums und burd bie inbuftrielie 


egen bie Einitüfle berielben vermittelft des conjernativen Preſſe In feinem Bortr t Herr Schulze zunächſt auf bie 
I ſchon eihalb ben münscdemöwertben Erſelg nur iheiimeile ——— 7 2* — * * Sohlen Gegen, 


wart dem Streben bes Bereins, die zulünftige einheitliche 





männer von älterem und neuem Datum reihen fi ben] Seite der beirefenben Unternehmungen eine Verbreitung befigen, |@eflaltung Deutfälands anzubaßnen, machen könnte, und 


Genannten an, und wenn auch Odilon Barret, Wontarigenörpen aber auf Grumb ded Berhgeieged ugm 12. Mai 1551 


melde nicht leicht zu bekämpfen iſt. Die Ginwirtung der Zufig |bezeichnet im klarer ſchlagender Weiſe alle ſolche Einwen ⸗ 
dungen als nichtig und falſch. Dann lent er die Tenben 





lembert unb Dufaure im Wahllampf erlegen find, mentmfumd des Etrafgefegbucs hat fidh ald umzureldend emwirfen, um , ; . 
aud) dab Gefammiergebnif - Wahlen age Augen. Die ——— Breffe Sefelgraid gu Haben. Der fanpt] des Vereins bar, und nennt ben nationalen Gebanten {rin 


blid, wo biefe Zeilen gefchrieben werben, nech nicht z 
überbliden ift, jo ſteht doch jeht fhon aufer Zweifel, ba 
bie Hauptfiebt des Kaiſerreichs ſich mit einer mächtige 
Stimmenmehrheit für die „gebrandmarkten” Männer vo 


1815, 1830 unb 1648 erllärt hat, daß ſich im Geſet 
gebenden Nörper alle bie „alten Parteien“, vepräfentitt|,nie ipm ver Nichter feiner Redtfprejung zu Grunde legen mu 

durd eine Anzahl ihrer bebeutenbiien Mitglieder, zur] madhmeisder barzuftellen. Oft aus bietem ganye Urtitel für fih 
Dppofition gegen den Bonapartismus vereinigen werben, [nicht bie Hambhabe zur gerichtligen Berfolgung, während bad ber 


und baß in ber Geſchichte des Zweiten Kaiferreihd ei 
neuer Abſchniti beginnt. 


Diefes Vorbringen ber Dppofition und ihr vollftändiger|in den unteren Schichten der Benölferung viel gelriener Blätter, 
Sieg in ber Haupiſtadt ift nicht das Ergebniß einer augen. | welde auf folge Meile täglich bie werderdliäften Kuflaflungen und 


blidlichen Aufwallung , bie fo raſch mie fie gelommen i 


auch wiebesum verpuffen Unnte. Denn es hat ſich in ber üb: dieie gefähtlide init vd q 

jängften Zeit fein Ereigniß zugetragen, es ıft feine Diafi: en a nee —— Berteiomee 
regel ergriffen wo.ben, woraus ſich eme ſolche flüdhtige] einzelner firoffältiger Kundgebungenein Blatt aud wegen jeiner 
Erhitzung der Geiſter erllären ließe. Offenbar tritt viel: Gefammtsaltung zur Hechenfalt geyegen werben fan, wenn 


ul ird feitens der Iepteren zum Tpeil auf eine Weile An t, beil Prineip, meldes in ber Neujeit mächtig auftiele. Dieler 
welder bie Remedur bur bie Retöpjlege kaum möglich ift, Dielnationale Gedanle laſſe fid in dem Sage firiren: ‚Die 
* geha ſigften Angriffe und Inſtnuationen gegen die Staotsregierung, | Walter find ihrer ſelbũ wegen da and nicht, um durch 


nlja en Die Rrone jelbft, werben mit Borbebadht To geiukt, bafı — 
n hie —* für Jedermann leicht verſtandlich, auch de dir grohe Anderer Gelüfte und Anderer Intereſſen irgend melcher 


Waffe des Wolteh jugänglid umb von verberbliciter Wirkung find, | Urt ausgebeutet zu werben." (Bravo!) Nächſtidem acht er 
oßne jedoch jeberzeit den Thaibeftand einer firafbaren en auf bie Beantwortung der drei Fragen über: „Bias ift 
die Rationalität? Was bedeutet fie? Was fol fie?" Mad 

dem er ber Kampfe gedacht, die Voller ihrer Nationalität 
Zufammengang derfeiben mit ber gefammmten fonftigen Haltumg| wegen geführt, nachdem er die Erfolge verfcienener Reso⸗ 
bed Slaties die Mare Webergeugung won ber verwerilihen umd|iutionen je nad ber Urfprungsidee ihres Entitchens be ⸗ 
ftantögefägrliden Mbficht gewährt. GE eriflirt eine Anzahl gerabe fproden, mwenbet er fi) zur practifcen Seite und beyeichnet 
die Wege, bie wir in unferer politiihen Bebrängnif ein: 
| Darftellungen verbreiten und angenlälig einem vergiitenden Ein: zuſchlagen haben, wm bie nationale Wiebergeburt Deutich 
Ruß auf bie öffenttie Stimmung und auf bie Sitilidpleit bed Bolfes [ande zu jürbern unb den enbliden Eieg zu erringen 









n 


Als erſten nennt er bie Ideen Propaganda, wezu Schrift, 
Wort, Prefie, Berein, Berfammlung, ala Mittel dienen. 
ferner verlangt er Muth, indem er jagt: „Lerne: Schulter 
ber Staatsregierung bie Möglichkeit gegeben wird, der fihtlih lan Schulter jtehen! Ermuthigt End! Genirt Euch nicht 


mehr jegt in den Wahlen eine langſam und jtetig hervor) uns fortbawernd verberblihen Paltung eines Blaited ein Zul einzutreten in den ®erein, ber auf feine Fahne gefchrichen: 


gewachſene Stimmung an ben Tag, bie barum auch von zu fehem. 
nachhaltiger Wirkfumteit fein wird. Die Zeit ſcheint fih] Indem das Stsatsminifterium bie Ergreifung derartiger Mafı 
zu nähern, mo ber Despotismus bes Kaiſerzeichs feinejregeln durch bie obmaltenden Berhäftniffe für umbebingt gebaten 


große Probe beſtehen fol, 
Rah melden Mitteln wird Rapolton greifen, um bi 


auftauchende Gefahr zu bewältigen? Er hat die Kahl] Behimmungen über Gonerjliens:Entsehungen zu erlafien, Gegen 
zwiſchen werboppeliem Drud und einer liberalen Schmwenkung.I die Wirterherftelung des früheren Bufinnbes glaubt fi Das 


In beiden Fallen wird aber zugleich feine ausmärtig 
Politil ben Einfluß diefer inneren Kriſis empfinden. AU 


Vorbereitungen zu einer friegerifchen Verwicklung find ge: 


treffen; der Raifer darf ben Arleg nur wollen, und e 
bat ihm ſogleich. Frankreich iſt nicht eigentlch Iriegaluftig 


doch ein Feldzug gegen Rußland und Preußen mit ber 
Ausficht auf Arrondirung am Ahein im Hintergrund wilrde 
immerhin bie Nation nicht unangenehm befhäftigen, bief Wirtung nigt üben würde, Das Staatöminifierium hat ſic 
Entwidlung ber oppofitionelen Elemente hemmen, unb 
menn ber Anſchlag glildlih gelingt, bie ſtärtſte Schug: 


mehr gegen ben Andrang ber alten Parteien fein, 


Und Herr v. Biemard winkt jo verführeriih hinüber, 
baß feiner Einlabung faum zu wiberfichen ift, ber prew 
diſche Abfolutismus Ffommt dem franzöſiſchen fo wohl: 
wollend zur Hilfe! Es laßt fi nidt verfennen, daß wir] geriptliges Ginfchreiten begründen, mur eben mit dem Unterichiehe, 
mit bem Ausfall biefer frangöfifchen Wahlen der Nata:|vab Zeptered auf die eingelmen Neuberumgen gerichtet ift, in mel: 
ſtrophe, welcher Deutfchland entgegentreibt, um ein Bedeu⸗ 


tendes näher gerüde find. 





F Deutfchland, 
Böhl, 29. Mai. In der heutigen Sihung bes Bezirlö: 


welche ihr Gewerbe in ähm Geimatslund 
betrieb im Areife Bohl ebenfo wie umgelehrt ben inlän- 


slied des linlen Genteums) von Potsdam nah Marien 


Fortſchritt! Scheuet Cuch nidt, wenn man Euch mit 
iheelen Bliden von biejer ober jener Seite anficht! 
(Bravo! Bravo!) Legt das politiſche Philiſterthum ab! 
Seht dem Geſpenſt einſt und männli ins Auge, womit 
man Euch ſchrecht! Es heigt „Mifkiebigleitt” Ja, meine 
Herren, das iſt ein Ding, bad gilt und mitt nur fo 
lange, als Sie es gelten und mirten laſſen; fobald Sie 
ihm feft inb Auge fchen, zerfällt es in fein Nichts. Ca 
wirft nur für bee, die daran glauben, Mber Für Leute, 
die nicht am Geſpenſter glauben, hat es feine Mirkfamterr. 
(Brano!) Weider auch feinen Fuß breit von Eurem Recht. 
Mit ernem folden Wolke wird zulegt Niemand fertig; «6 
tommt immer zum Biele, bas ijt der Geſchichte Zeugnib.* 
(Bravo!) Nachdem ber Mebner neh den Vorwurf ent 
fräfter, daß mit einer friedlichen geſehlichen Agitation nidıt 
zum Biele zu fommen fei, führt er in ausführlider Weiſe 
aus, welche Berechtigung das Ringen um die Freiheit 
habe, und flieht mit den Worten: „Nur im Kampie für 
bie Freiheit, meine Herren, wird ein Bell für die Freiheit 
ref!" (Bravo! Bravo! Bravo!) Hierauf Ipraden noch 
Rebtöanwalt Schent aus Wiesbaden und Abg. Parifius 
aus Gardelegen. 

Solingen, 1. Juni, In einer geftern bier vom Vor 





























eraxgtet, mußte fi bafjelbe zuwärberft bie Frage vorlegen, ob #8 
ſich empfehle, auf ben früheren durch bie Derlaration vom 21. Kprü 
“I 1B60 befeitigten Buftank zurüdgugehen oder neue anderweitige 


Stamtsminifterkum worzigäiweife beshald erflären za mühen, metl 
mit derſelben alle bie Bedenken, Zweifel und Eireitigleiten wieder 
aufleben würden, welde fi an die Auölegung bes Begriffe ber 
„Unbeioltenheit“ im $ I bed Prefigeiehed vom 12 Wei 1861 
gelmnüpfs Haben. Außerden kommt in Berradt, dah eine Goncel: 
fonts Entyuegung nad yE 71-74 der A GO. dem einmeinen Theil: 
nehmer am einent gefahrlichen Unternehmen trifit, dagggen bir 
anderweitige Forifegung des gefährlichen Unternehmens ENT mit 
ohne weiteres hindern unb inlofern bie ermariete elmpreifenbe 


e 
e 














dechalb bafür entidieben, einen anderen birerteren Weg zu beitreten 
und bad Berfahrem graveyu auf das Werbot des einzelnen gefähr: 
lihen Brehergeugnifles, ber dezüglichen Beitung ober Beitfcheilt 
= richten. Bei der Beurteilung der Rettzwendigleit eines Ber: 
ots ſon bie Ueberzeugung maßgebend fein, bob eine Beitung 
durch ihte fortbauernibe Haltung die öffentliche Wohlfahrt gefährbe 
Als Arıterien einer ſolchen Daltung find ausdruckkich die ſelben 
Ausſchreitungen angenommen, welche nad dem Strafgriepbud ein 


—* * —— ren rar eig! er bei 
eur adminifirativen Derfahren bad Borhandenfein ber Kutigreis|ftand bed Handwerlervereins anberaumien Berfammlung, 
 Sestpeting erwähnten Richtungen auß ber melde eine freie Beſprechung der fi entgegenfichenden 
g des Blalled, und zwar aus rl bauernben Zaflafe" e ( 
Belammihaltung während einer längeren Zeit entnommen werben aſſalle ichen und Sgulge igen Yen zum Zwed haue, 
Io. ln — — — wurde naher ern (nur vier Anhanger Zafjalle's er 
ad Staatänrinifteriem verlennt ni ie 8. IR n heben bie Hand) folgende Refolution angenommen, melde 
eg gegenüber den bisherigen Beitimmunz | umfomehr ber mirllihe Musdrud des Solinger Arbeiter. 
v gelang ber Vrehfreibeit, Daſſelbe ih “ fe g 
aber zugleich Über t. bag die Stontsergierung zur Ergreifung[fanded if, als die Beiheiligung eine ganz allgemeıne 
berariiger Maßtegein behufs Aufrechthaltung der öffentlichen Eier: | war und nad ungefähre Schägung etwa 1500 Dlänner 
heit möcht bloß bur Art. 27 und 63 ber Seriehunge chende in dieſer Refolution ihre Anſicht ausgeſprochen haben: 
burch bie Einführung ber beabfichtigten Berorbmung auch ber freien des Kirchen vb Meer ak geh en 
us, | eigenen Tätigkeit und in der umgehemmten Gntwidelung und 
er zen Cencurrem ber 
» n 
vung vab aus ben Mitteln eb Staats —*2* Beh m 
h * entgegenſtedenden Laſſalle ſchen Briacipien eniſchieren vermerfe 
sah Pi fip neuftändig zu den Brumdfäpen befenne, melde der ge: 
Berlin, 2. Juni. Die Kreuneitung meldet: „Die Ber.|!lrte Boitsmsnn und Abgeornete Schule Deliyih in Seinen 
fegung bes DberAlegierungsraibs », Dieberiha (Mit bat. 


werber ſcheint ſich zu beflätigen. — Der am badiſchen 


Ivan bie-$esffe_ verhindern merbe gemeinfhaftliche Heten- 
# Beris, 2. uni. Im erfen Parifet Mahtheyie eı!Stragen marden, Bien Griap niht ver ber Walt befanet 
ee TRAIL TA 
men; im 6. Bezirkl Gucroult 11,098, ber Regierungäcan: ſnnen 

Großbritannien. 


didat Lepelletier u —* geh 8* Pe 

Parabol 2236 Stimmen, alfo keiner bie abfolute N . 
i i achwah Leuden, 1. Juni. In ber Wochenpreſſe finden ſich 
—————— u — — enblofe Arulel über Preußen, bie alleſammt mit größerer 
oder geringerer Energie Für bie Sammer gegen bie Regie 


Bezir? Darimon 18,192, ber Regierungkcanbibat Gonft, 
Say 8606 Stimmen; ua ur Ahaus Jules —— — 
17,809, der jerumgäcande igdwarter 9908 Stime- J 

ya a €. Pelletan 12,205, der |feis nüchterne Econcmiſt 


men; endlich im neunten Bezirk - } 
Te n 2. | „Am Breußen gibt eh Beine folden Hinbermiffe moi all 
Regierungscanbibat Pier 12,188 Stimmen. &8 Find mit |, "Aheneinhn Hake, feine Befahe rec Zerfalend, Trier arinier 


in von den neun Dppofitiondeanbibaten acht mit abfoluter |feit drr Mrovingen, und tregbem IN Preußen plöhlih won feiner 
— der Wahlenden bu en, und Guscoult, —— als. Bicktaı gebe, m Garn ” Se Ana 
usficht mi ern! un ud, 13 

> hung zu —2* en * * anni Abrefle ber re = uber Bdfgut de Ringe es 
ben lepten Rammer, miebergemäßlt; in ben beiben | hnsfatofen {R mid ab dem 

anderen Mahlbezirfen firgte bie Regierung. In Marfeille 2ahmuung bes preuficen Stanted, während ber Maifer ber Frans 

gingen Berryer und Marie, nicht aber Thiers durch. Letz- joſen Herr ber Situation. bleibt, Das junge Königreich Jenliem, 

teser unterlag aud in Mig und alenciennes ben Regie | Trihen Milk An und ben Beinen 

vungkcanbibeten. (in gleiches Ecidjal haite Dufaure in as Sic grope prrufike Sonaräte melde bisher algeman. für 

Larschelle, Rochefort und Borbeaug, fjomie Odilon Barrot|vie fünfte Großmagt 

in Straßburg, Lanjninais iſt Dagegen im Nantes, und) — Daß bie 

Plihen, ber von ber inifteation fo — ppfte Laſſalle auch bei ber im Auslande weilenden Demecratie 

Ultramontane, in Lille gewählt. Am zweiten Wahlbezirt Jauf Widerſpruch ſtoßen, beweiſt unter auderm eine fleine 

von St, Etienne ging ber Oppofitionscanbibat Dorian durch. | Schrift von Karl Blind, melde jept unter ber Breffe 

Im Oberrhein, mo eine ber heißeſten Wahlſchlachten gejit unb im einigen Tagen ihren Weg nad Deutſchland 

kämpft wuxbe, findet eine Nachwähl ftatt, ba ber Regie: finden wird, Dirfes „Wort an Deutſchlanda Arbeiter, 

rung&anbibat Weit 11,200, ber befannte Dligeon 8500, | Bürger und Bauern“ ſucht ben vielrebenden Gegner mit 

unb Seller, ber in Ungnade gefallene Ultsamontame, über|feinen eigenen Waffen zu ſchlagen. 

6000 Stimmen erhalten bat. Montalembert fol, wenn 

man ben funmariicen Angaben des Gonflitutionnel trauen Stalien. 

barf, im feinen zwei Wahlbezirlen durchgefallen fein; ebenfo| FÜ Zurin, 1. Juni, In ber Deputirtenlammer 

ber Herzog won Decages in Bordeaur. Ferner werben von list der Entwurf der Untworisndrefie auf die Thromrebe 

Dppoftiond ohne Discuffion angenommen morden, — Der Abrehent: 


diefem ger Lifte ber —— 
candidaten u. U. mod) aufgeführt: Cornelis de Witt (SEchwie · | vurf bes Senats conftatirt bie Einigleit der Slaatetbiper, 
gerfohn Buizer's), de Morode, de Jouvenel, Freſton, Deipas Wert ber —* Raliens = befäleunigen , In 
Flavigny, Gt. Mare Girarbin, Bar, J. de Lafteyrie, deimünfdt der Regierung Hüd dazu, bie Verbindungen mit 
Mortemart, Prevoft:-Parabol, Barthelimy St. Hilaire, G. den Großmächten wmicberbergeellt umd bie Convention 
de Beaumont u, f. mw. Db in Borbeaug Zavertujon, ber imegen Unterbrüdung bes Näuberweiens mit Franlreich ent: 
belannte Rebacteur ber liberalen Gironde, gegen ben vor Iyorfen zu haben. Der Senat verjpricht feine gefehliche 
mals oppofitionellen, feit bem Auftreten von Dufause aber| Site, um bie allgemeine Organifation zu vervollflänbigen. 
von ber Regierung abeptirten Gurs unterlegen ift, ober ob Her Entwurf murbe angenommen. 
Shure müßse man auf iin lichen, ma Dem Gen 

oniteur man «|: R 
Ritutionnel Yäzte Guns Die ablalute Diehrhit. — Im Can) MWolfswirthfchaftlicher Theil. 

—— Sehen, Sit. m 





lennt bis jet i Wahlen: 
Yun du Sara (Betmmiı'mgrmeäneh yac ir Marke, 
eine in 2yon, eine in Nantes, zwei in Bille und eine in 


alt,“ 
Ürbeiterbeglädungstheorien bed Heremläars 


St. Etienne. In ben Heinen Stäbten und auf bem Lanbe 
gingen bie Negierungsranbibaten alle mit ungeheurer Mehr: 
beit und one Anftanb durch. R 

— pri —— hat a * —2— 
melde ſich gemeinſam und öffentlich 
den Wahlen ausgeſprochen haben, ohne grade zu ber Wahl 


von Geroilen aufzuforbern, einen Erlaf gerichtet, ber ihnen 


biefe Unterlafjung hart vorsädt, und ihnen antändigt, ba 
1755) Bidhtig für Rropfläbende, 


Dr. Schmidt'fches Kropfwaſſer 


(Aqus Strumalis), 

Mit Hilfe biefer Zropfmedicin, nad bem Borkhriften eines ber 
möährten rztes bereiset und won demſelben im vielem banzbert Fällen 
mit beſtern Erfolg a t, find die verſchitbenarligßen Kropf 
biſdu leicht und ſichet zu beſriſigen; naurtutlich bei a ur 
oder Drhfenaewebelropf, ſelbſt wenn er alt und hart ill, iſt bie 
Wirkung eine auffallend günftige, 

Breid pro dlaſche mit Gebraudsanweifung nebft ärztlichen 
Senguifen 1 Zhlt. Eour, 
Beſtt du werden nut gegen Franco⸗Einſendung des Betrags 
ober dur Untnabme von frotſchuß andgeführt. Für Ber: 
gs wird nichts berechnet, dagegen bat ber Gempfänger bie 
srertloften gu tre gen. r 

Rach den Frfabrumgen genügt zu einer volljläneigen Kur kei 
Rindern eine Flaſche, bei Eriwachienen bis zu gen ge hen. 
B. Sqmidi ſche Balbwoſſwaatenfabril 

in Hemda am Thliringerwalb. 
Beugnil 

Die son mir frit beinahe BO Rahren bereitete Rrowfmericin kat 
Ind in vielen 100 Fällen wirfjam gezeigt und wirft and ulcht 
ſtindlich auf bie Verdauuugateerlzeu ge 

Da ih Untergeichmeter bie Botſchriſt Hierzu Herrn Kauimaun 
Hermann Shmibt in Memba übergeben, jo farm ich biefes 
Mittel allen Leibenben af das Befte pn 

Gaptla, im Hetjegihum Altenburg, im December 1862. 


(a. 8) €. 8. Chr. Schmidt., 


Spiritus Brenn: Apparate, 


Nheihweife eigener Cenſtructzen, die ſich wor bem Siäher gebräud 
963 durc Vinſachhein billigen Preis und außrrordentlie Leiftungd: 
(äbigfeit (eb Dortgeilpait zußzeignen, wobr ach ber Bulter nes 
Ninki ex weder im eine befanbere Zuktere 
jeleitet zu werben braucht, ſondern 


8 Freie gelaflen wirb, jowle 





- arate 
nt m ren Sprit lieſert unter 


antie ber Bupferfcnmiebemeifter 
U. Ma iin Wegeleben 
bei t ö 
—J up. fon verhanbene Brenn rn mit ges 
nach eten angebeutetem Prinzip eingerichtet. [11 





Verantwortlicher Aedacirut: M Bammers. — Eyprbition: AI. Aormmartt 14 in Frankfurt a DM. — C. Naumann’ Druderel, 


bahn von Harburg nad Stabe und Arunäbnufen mit 
Vorrichtung eines Löfch: und Dabrplahes su Drunthauſen geführt 
hat, iſt in den Beſchluß einer näheren Bearbeitung biefed Projecte 
eußgelaufen, wir bie R. 5. 8. melbet. 


| EC m Rorben von Korfu ift eine jehr ausgedehnte Schwe> 


@tutigart, 1. (And ebörfe.) Gegen bie Ruße, 
die jrit mehreren ten im Häfte anbauernb war, trat 
ſchon im Baufe deb Monats Mai Pine härtere Ra e wieber 
ein, und bie heutige 41., Anbafizieß@rie prach dieſe veränderte 
* deutlich and Die su hehzeren Preilen ſanden 
willigere Rehhmer, fo ba& wit Helle größere Abſchiufſe zu ver⸗ 


michnen haben. Die Pteiſe haben Jeht beinahe dieſelde Höhe ers 
teicht, welche fie im September vorigen es in Folge ber $ 
t Borräige am Nobmaterial in Knerpool ten. 


Borräthe in Linerpool, melde bamald Embe Auguſt nur BB,1CO 
Ballen, Ende September nur 68,780 9, beirmgen, vermehrten 
ſich durch bie Zufuhren nos Dflinbien am 16. Drtober auf 261,480 
©, am 81. Detoder auf 312,000 B., welcher günfüge Stand 
andauerte. Hledurch wurben bie Preiie bei und wieber gebräüdt, 
unb biefer wirbere Stand auch jpäter burd bie in folge ber 
pelathen Kebolution eingetretene Sibrung ber Merienbungen 
nad) boriigen m begünftigt, Fa Te ‚Rußland und 
Bolen If aber felt einiger Zeit wieder Fehr beirutenb geworben. 
Garne waren geſucht; ba Spinner ſebdoch cuf einige Monate-unter 
t find, fehlt es an Mögebern., und es boninte ber; 


icht Gem "Garne jtnh m * 
Pie an Kahl Bit ee 


fauft amgemeibet; in ben übrigen Fruchtgatiungen wurb: 
In 3} 


14% 
Dei 1864 15'1e Br. — Lrindl amperändert; eff. in d 
100 Er. 15% Br. — Epiritus umeränberi; af. 


4 per Roverber 62724 Br, 6.26% 
unveränbert; eff. 54 & 


hiefige 442 Be ; ober, 6a a4 Br, — Hafer unverändert; 
ef. 4 Br. 250 Sad effert, Roggen, Qualität nach Lleferumgds 
Eorbition, wurden zu Gbıs Xhlr. werde 4: 
Somburg, 2. Juni. Waisen im iocs rußig, ab audiärte 
bleiben leichtere Sorten gefucht, fir 1227236. ab Dänmärkift 
91 Thle. Bro. feſt geboten und bärfte: gu 92 wohl noch er: 
tauft werden, — augen im loco feft; ab Gibing if Inüpf. 
500. per JZuni:Juli mit 72 Thlr, Beo. (mit beionberer Torbition) 
verfauft und ifl ab ber preuß, Oftiee Süpf. per Juni gu 74 Xhlr,, 
per SeptemberDetober zu 7446 Thlt. zu Yaben. — Nabel Isco 
sefhäftätos, per Drlober 29 f, B Sch. f 


Srantfurier Börfe. 
+ Zogeäberiht vom B. Juni. Höre 
Bei unveränderten Eurjen war bas Geihäft gienlich beicht. 
Errbitartien 2ORK. Banfartien 635. 1860er Qoole ek. as 
tienal TI. dk art Vietalllgurs 00%. Bolle Dſtbahe 
16%. Hufen 90%. Türken Aal. : Sproc. Amerikaner 71. 


Neueſte Nachrichten. 


Zelegea 

(Wagners Teltgtaphiſches rondenz Bureau.) 

* Dreslan, 9. Juni. Das Mittagsblauu ber Dreslauer 
Zeitung meldet aus Ralifh unterm 2. uni: Bei 
Grochew Hat ein blutiger Kampf flattgefunden. Viele 
Wagen mit verwundeten Ruſſen find beste Bier einge 





— 


elaber emtbedt worden Das Borhandrafeim birjed Minrrald in|teoffen. Das ruſſiſche Miliar iſt flask reducirt zurüdge: 


—* Gegend war wohl ſrüher belauut, die Minen aber waren 


Die Dachpappenfabrif 


Ä von Peter Beck in. 
Mürnberg und München, 


wiſſenſchaftlich unterfucgt, noch weniger anögebeutet worden. 





am Gasınerfe, Karläftrape 39, 
Abersimmt im Frankfurt unb Umgezend ganze Eindeckungen 
vor Dächern aus fewerficherer appe en folgenden Preifen 
Däder von Kl, 10,000, 15, 1 Auf 
ben Ouabratfuf au 4a, 44, 4 


Au biefen Breiken werden bie zur Papp erforberlicien 
Vinterialien franco nefieiert and die Cinbdeckung dutch bie eigenen 
tüdtigen Deger ber Fabrik ſoſid und raſch unter Garamtie a ee 
Die Ardeitaldhne und Beiielofen find im biefem Arorbpreijen in: 


begriffen. 
VDehpappen erfter Qualitaͤt ver Juß zu 2% fr, bei 
Partien beionderer Rabatt, b 
VBraͤpatirter Theer, Aöpbalt und Drabtftifte kiliah. 


Fager von allen Deckmaterialien zu Fabrikpreifen 
be, dere #. A. Weber-Rinz, Dterwalnft. 3, 
947) in Franffurt a. M. 


Zur gefälligen Beachtung. 


1777). Für eine Seme inde in ber öfter, Monarchie in Niedet 
Trfterreich bei Wien, beren Grunbbeiig gerihtlib auf 
54,009 TL gefhäpt wurde. ſuche ein Darleben von 30,000 A 
bis 40,000 fl. (am Fichten meittelft Amortifatiom rüdzablear,) gegen 
folide Bebingmiite aufzunehmen. Die birecten Herren Belt- 

eber belieben mix die Mobalitäten aefäiaft bekannt zu gen 
k. Wifer, behörhl. amtorifirter Agent, Güter-Dirertor, Bien. 
Bavoritenitraße Nr. 22, 


Dr. Bomershausen’s 


Augen Een 
ri Erhaltung, Stärkung und Gerkellung ber Sehtraft: echt a Flaſche 
5 Bar. el. —— net Gebtauchs· Auweiſung · Drleſe ſtanto. 
Walbbröle, db Sieg Dr. E. KHnoop. 


Keine Hühneraugen mehr, 
Eine Schachtel nebſt Bebrauchs« Anweiſuung 5 ar. — 


Gar anie. 
Waldbrol a. d. Sieg Dr. E. Hnoop. 


„| BermBgend Vechältwisfen, 


kehrt, Der Kampf ſcheint noch fortzubauen, Heute finb 
neue Truppen von hier ausgerückt. Die Infurgenten bes 
haupteten ben Rampfplak und eroberten zwei Ranonen.- 





Einem gerörten gferbebefigenden Publicum zige ich erze benſt an 
bafı id ein won mir erſundenes Weittel befipe jur u Si Don 
Spath, Schanle, Schueuflapp, (Bteisfuß), eber 
Nebbein, Gallen, enhacken; — io wie gegen 
ober Schulter-Lahmheit. 

Dafkelbe hat ſich durch taufenbfällize Anwendung in dir Brand 
wegen feiner werzäglichen Wirfung gut bemährt, (5 bleiben nach 
ber Behandlung wedet haarloſe Sieden noch enieliende Marken 
zurüd. Da ih sur die ſich taglich mehremben KHufiorberanaen 
zur Seilung obiger Uebel nicht überall da, imo id) tequiriri i 
verfänfich erſcheinen Tan, jo erfude ich bir geritten niereffenten 
ergebenft, den Zuſtand jebes betseilenben Uebeln mer beieflich mits 
er! — —— * ne ad, nzeinta Mittels ebenfonmt 
ermbglicht, und bie Zurkoſten bi „auf 2 bid nn) Des 
ſchaffenheit des Nebels, Kommen, — 


in, 


. Fr. Erust, 
arnprobirter Theerarzt amd Halit a. S. in Sachſen. 
Br. Eylan, 12. Serteneber 1862. 
Veriber Herr Gollege! 

Auf belenderes Erfuhen meiner Sunden nab nachdem Die erſten 
Sendungen Ihrer neuen Salben gegen Rnodenauftrebungen ein 
recht zufriedenftelended Refultat gelielert baten, erlaube ib mir 
bie Bitle, mir umgehend mob eine Sendung Jtes Weittels genen 
— per Pet zufommen zu lallen. 


79) Theodor Zehn, auall. PreigsThieranit. 


u 
N C 
E = { 
Heirats- Antrag. 

Ein gebildeter Beidhärtömann, Int Befipe cines eleganten, in 
beiten Betriebe flrhenben Ge —— Fon en in neorbreben 
{ acht Tich mit einem im und hubſchen 
Mädchen zu verseiraten: follde, bürgerliche Grin Tugend und 
fanftes er I bir Hauptbebingmifie; Bermögen wird grün, 
iebech Farm felbes im einemen Händen bleiben, nur bir Jinſen werben 
alt Bettrag zum Gäusfichen Comfort beaferucht, Mäbden, Gilern 
ober Bermeiinber, weidhen biefer Antrag entipricht, wollen ibre Briefe 
unter ber Chiffre: Mai Sana ©. MR. poste restante gefälligft 
mach Mi abſenden. Auonhme Briefe förmen nicht berünffihtigt 
werbet, [1816 


Der Unterzeichnete übernimmt 


jete YrT. von türfifgen Tabag gegen Ginſendung des Wer 
trags won 4 Frank. ae ober 6 fl. Öfierr. W. für 1 Ofa (70 Beth 
Bier Gewicht), Bee Qualitat wird gelleſert. 

Briefe franco post. rest. Belgrad. 
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N 277. Frankfurt /M,, Donnerstag 4. Juni 1863, Abendblatt. 
Viertelfahrsprets im Frankfurt felbft A. 2. 45; Im unb Tarisihen Bobezirt 2. M. 55; im Deutj-ößerreihifhen Boftverein fl. 8, 15. — Iniertionsgebühr für die Bipaktige Yetitzeile der 
deren Raum 5 fr, — Bingeigen werben in ber Grprebition (RI. Rorumarlt 14) und bei allen Anfersten:Bigenten angenommen. — für England und bie englifchen Colonica bie Vuchhandlung von 

Frany Thimm, 8 Brook Street, New Bond Street, London, und 58 Princess Street, Manchester. 


— — — — — — 
Alten bleibe. Möge ſolcher Poliul gegenilber auch ber Parlaments und einer kraͤftigen deutſchen Centralgewalt. 
Widerſtand des heſſiſchen Volles gegen feine offenlundegen Er ſchlicßtt mit einem Aufruf an bie Thätigleit jedes ein⸗ 
Feinde, in aller Zähigfeit und Cinmüthigteit hervortreten. Jelnen Wahlmanns und Urwählers, da ber Mögeorbneie 
Ban, 4. Juni, Geflern Ubend fand Hier eine großelgleidh dem mythiſchen Biefen des Alterthums, welder bei 
Urwählerverfammlung fatt, wozu ſich mohlan 3000 |ber Berübrung feiner Dlutter-Erbe unbefirgber wer, in 
Zuhörer eingefunden hatten. Unfere beiden Abgeorbneten |Uebereinftiimmung mit feinen Wählern unäberwinblih, ogme 
Dumont und Dieg maren erichienen und nahmen die Ehren: |die Hilfe der öffenslihen Meinung aber ohnmächtig jei, 
pläge neben Dr, Görz ein, welder den Vorfig führte und und forbert die Anweſenden zu einem dreifachen God 
in feiner Eröffnungärebe 1 beiben Abgeordneren begrüßte, auf das Höchfte jedes deutſchen Mannes, anf das freiheit 
indem erheroorhob, welche Mittel det Unwahrheit, Schmahung liche geeinigte Deutſchland auf, Die ganze Verſammlung 
und Verdachigung ſich die Heine ultramontäne Warteijerhebt ſich, und bie Wände des großen Saales beben unter 
gegen Hammer unb Abgeertnete erlaube, um gegen bas|dem Hoc ber Verſammlung und ber Galerien. Der Präs 
Kırchengefep zu Felde zu zießen und befien enbgiltige Wirle |fibent fließt mit einem Dank an bie beiden Abgeordneten, 
famleit zu verhindern. Hierauf ſchilderte Dr. Dumont bie welche fig in voller Uebereinftimmung mit ihren Wählern 
Schwierigkeiten ber Stellung eines Abgeordneten und unter |befänden, und mit einem Hoch für die Mehrheit der Zoei⸗ 
warf das Nirhengeieh, fo wie es aus ben Beſchlüſſen der ten Kammer, 15. 23.) 
Zwerten Rammer hervorgegangen , einer eingehenden Be) Wiesbaden, 2. Juni. In ber heutigen Sihung ber 
leuchtung, worin er namentlih ben Nachweis lieferte, bap| Zweiten Kammer beantragte ber Abg. Huf: die Res 
die Mogierung in der Vorlage von denfelben Hauptgrund: Igierung zu erſuchen, den Bau einer Cifenbahn von ber 
fägen auögegangen wie bie Zweite Kammer, und Iehtere]Suftansburg (Mainipike, großherzoglich heſſiſches Gebiet) 
nur binfihtlih der Anwendung und. Durchführung biefer [längs des heine Über Eaftel, Biebrig und Ecierflein 
Grunbfäge andere Wege, als bie Borlage der Regierung, zum Anſchluß an die herzogliche Staatsiiienbahn bei Nies 
befombers in Betreff der Orden und religiöfen Genofien: derwalluf mit aller Energie zu erfireben. Im meitern 
ſchaften, eingefhlagen Habe. Line beſendere Beleuchtung [Verlauf der Sitzung erfolgte die Verhandlung über den 
fanb das Beftteben ber Ultramontanen, ſich des Unterrichts] Geſetzentwurf das Verfahren bei der Enteignung bes Jagb- 
und dadurch ver Zulunft zu bemädtigen. Das Veflchenirehtö betreffend. Der Antrag ber Mehrheit des Ausfhufes, 
ber unter der Leitung der Jeſuiten befinblichen marianijden| ben efehentwurf der hergoglicen Negierung zur näheren 
Gongregation und die Betheiligung ber Gymnaſialſchület] Erwägung zurüdzugeben, wurbe mit 12 Stimmen gegen 10 
an biejer geheimen Geneſſenſchaft fer ein unumftöhlicher angenommen. Damit it auch dieſe Vorlage ber hetzog ⸗ 
Beweis filr bie Tendenzen ber Ultramontanen. Sierauflliden Negierung, bereits bie vierte in biefer Seſſion, ber 
nahın Az. Meg, mit auferorbentlichem Jubel begrüßt, ) Verwerfung verfallen. Dagegen murbe der Antrag des 
bas Wort: „Ih mill meine Stellung zur Kirchenfrage Ausſchufſes: „bie berzoplihe Regierung zu erfuchen , bem 
in wei Ichlagenden Sagen tur; zeichnen. „Wir wollen zum Zandtag einen auf allgemeine Befeitigung bes Jagdrechts 
erften Freiheit des Haubens, aber nicht Frechheit desfauf frembem Grund und Boden gerichteten Gefehentuvurf 
Paffentyums* (fürmiiher,, wiederholter Beifal); „wir|vorzulegen*, mit 17 gegen 4 Stimmen angenommen, 
wollen zweitens Gleichberechtigung aller Eonfeffionen, aber) * Yus Baden, 1. Juni. Das Verhalten bes Miniſters 
nicht Tyrannei eines pfäffiſchen Zanatiomus!* (Hlgemeiner|Stabel gegenüber ber Frage wegen der Unabhängigkeit 
Jubel, Der Redner bezeichnete dann als Pilihten derſdes gefammten Nichterfiandes in ber Sigung ber 
bes Berichts werde ein Zurüdziefen des Entwurfs veran«| Abgeordneten die Wahrung ber Intereſſen und Rechte des Erſten Kammer hat allem Anſchein nach in Baden eim 
laſſen. Here Pfeiffer hat baran gewiß nit einen Augen: | Wabllreifes, bes Großherzegthums unb beö weiteren beutfcjen|fchr gerechtfertigtes Belıcmden erregt. Die Badiſche Sans 
blid gedacht; er hat ben im Abicrift ihm zugegangenen | Baterlandes. Seinen Iecal und jakundigen Gollegen |beszeitung, ber man gewiß nicht principielle Oppofitiom 
Bericht nur benugt, um burd einen bienftwiligen Bro:|habe er bei deſſen Antrag über die egorbitanten Verhält⸗ gegen das Minifterium zum Vorwurf machen kann, äufert 
ſchurenſchreiber ben Verfafjungsausiguß über feine vevolu|niffe von Mainz als Bundisjeftung und bei feinen Nus: über das Verhalten der Kammer: „Hier zeigte bie Rammer, 
tionären Brunbfäge tüdtig ablanzeln zu laſſen. Wer jehen |ührungen über die Mängel der Mainzer Sul: und Pfarr |und zwar gerade diejenige Kammer, bie fonft mehr den 
kann ift mwenigfiend nicht mehr im Bmeifel barüber, baf|vermaltung u. J. m. unterflügt, Pflicht gegenüber dem Grundſat der Stabilisät zu vertreten pflegt, bafı fie bie 
die Miniſter nichts anderes burdguführen fugen, als was |heifijchen Volläftamm fei die Durchführung des Edjets vom |Hufgabe einer ächt conftitutionelen Berfafjung richtig auf- 
Einer ber Ihrigen früher ausgefprogen : wenn bie 3lerj6. März 1815 und bie Wiederherſtellung des Mechtögu: Igefapt Habe, und daß fie auch über bie Gejegesvorla 
Verfaffung jemals gegeben werben mäfle, jo merbe bas|fanbes vor ben Drtrayirungen von 1850, In ber bentichen einer” ſonſt freifinnigen Regierung binauszugehen kein Be 
Luchejfiiche Volk gewaht werben, ba es beshalb doch beim iyrage entwidelt ber Redner bie Rothwendigleit eines deutſchen |denfen trage, wenn Wiffenjhaft und Nedtöbemuftfein das 





Zages-Ueberficht. 
Frauffutt a. M., 4. Juni Mittags. 

Die preußifhe Preſſe iſt marlielih nicht im ber Lage, 
den Knebel zu befprehen, welden man ihr Toeben in ben 
Mund geftopft hat. Dafür werben hoffentlich anbere Stim ⸗ 
men ſich hören laffen, um zu urtheilen, zu warnen unb 
zu mahnen. 

Welcher Art allmählich die Stimmung in ber gunädft von 
Franfreih bebrohten Rheinprovinz wird, darüber bitten wir 
unfere jehr zuoerläffige Bonner Correſponden; nachzuleſen. 

Die Nachticht erhält fih, daß der Bundestag in der deutich⸗ 
daniſchen Frage am 11, Juni Beſchluß faflen wird. Der 
olbenburgifche Antrag hat längft alle Ausfiht auf Annahme 
verloren, jo ſicher ca auch ift, daß innerhalb wie außerhalb 
Shleswigholfteins das deutſche Voll ihm To gut mie unge: 
theilt zuftimmt, Statt deſſen hrißt es, man molle Däne- 
mark no einmal einen Monat Friſt fegen, um zu ben 
gebrochenen Vereinbarungen zurüdzufehren, und dann bie 
Bundes txecution in Ausfüßrung bringen. 


Deut ſchlaud. 

Kaſſel, 2. Juni. Die Frage über das Oberappel: 
lationägericht ift in Folge einer Att von Denkicrift, 
melde ber Landtagscommifids Heute im Auftrag bes Juſtiz ⸗ 
minifters unter allgemeiner Heiterkeit verlas, in ber heutigen 
Sigung nit zur Entfcheibung gelommen. Zwar enthält 
Das dicdleibige Schriftſtck nichta, ala «ine breitgetretene 
Umſchreibung der von ber Kaſſeler Zeitung und einigen 
nachtheſſiſchen Publiciflen geprebigten Grunbfäge, bie Mo 
narchie fei PT wenn bie Mitglieder des Oberappel⸗ 

icht mehr, wie es bi nm, zur 
Gitenbabn Baia — lonnten; RK un ha 
bie Mehrheit ber Aammer, um nit dem Vormurf Raum 
zu geben, fie babe über bie Sache enbgiltig entiieben, 
ohne bie gemachten Einwürfe zu prüfen, ſur Husfehung 
der Berhandlung. Hoffentlih werden nun mohl auch bie 
furirt fein, bie glaubten, eine vertraulie Mitteilung 






























Die Vergſtraße. beverjeltd zicht, etwa 1 Bid 2 Stunben vom der Derglette ente|mur eine Stunde von ber eigentlichen Bergſttaßt ab, mach bem 
eätuf fernt unb biefer parallel, im der Ebene Dad alte Hedarbetiifikeim zu, liegen. Biwar haben wir viel gefdichtliches Material, 
(Sätuf.) dahin. rüber nämlich foR ber Redar Sierher und bei Trebur und bo murben neuerlich mirber bie Gelegrten im Bewegung 


Die Geſchichte ber Bergſtraße if von keiner Bebeutung, |in den Rhein geflofien fein. Alle Ueberlicferung, Graedniffe|geiept, am bie Bedeutung ber nunmehrigen Widelöcspelle yu er= 
Ohne römifhe Vergangenheit, ſpielte fie auch in den fpäteren |arometrifher Nivellememts, mancherlei bort mod vorlommende gründen, Ludwigs des Deutfchen Grab zu emtbediem und bie fehlen» 
Beiten keine Role, weder leidend no handelnd. Wie Rupeneln- | Namen umb alte Gewannsezeichnungen, enbiih Stellen bed Aismianuß|ben Theile der alten Bafilien, menigftend im Unterbau bladyu- 
Bogen unb fpäter Heflen, wie Gröah, Mein, Pfalj u. f. m. ifre] Marcellinus unb Grenzbefgreißungen aus der latelingiſchen Zeit legen. Die beiden Iegten Dinge finb nölig mihlungen, Aber 
eingefnen. Stüde erwarben, bejahen, wohl auch verpfänbeten unb|gaben dem trefflichen Wendt ben Stoff zu einer interefjanten Ab: noch heute zeugen die Mauern bes jeplgen forfontigartens nor 
serloren u. ſ. 1, wah kümmert und das. Die Fluthen bed] handlung, welde bie Thatſache bed alten Nedartaufs ſeſtſtellt und|der ehemaligen Größe, relchlich in diefem Garten gerſtreutt / 
Rriegs brauften auch Hierher, früßer Heinere In ben Fehden, banın zu erörlern ſucht, wann umd wie diefer Zuftand ſich änderte, Roc |menmigiach geformte vielfarbige Moiaitftädhen von der einftigem 
gewaltige mit Tiliy, Turenne biß im bie leiten frangöfifchen Ariege. | heutigen Tages lügt fi, ſelbſt von dem Höhen ber Bergfiraße, | Pracht biefes Mofterd; umb auch hier beämgt fi, wie jo oft, 
Zohl. ſchlugen fie alle deje Munben; aber bie Wunden vere daß alte Bett leicht erkennen: mulbenfürmig, theilweiſe im bes|ber Gebante auf, mit mie wiel Gefchmack ſich die Mönde die 
nachten, bald bei beim. Meichihum der Gegend und ber Spannlcaft|beutenben rilenmungen, vielſach unterbrochen durch Sitüde, denen | Mlüpe für ihre Kibſter autzuleſen mußten: man hat nom Gier eisen 
der Benällerung. Mur eine Wirkung ift mod jehe fehr made|tine Inspfährige Cuitur jede Spur eines ehemaligen Flubberis prachtoollen Bid auf die Bergfirahe Hin. 
haltig. Walz Hatte große Theile ber Wergfizche, imöbefonbere |enigag. Im erſten Frühjahr fallen durch bie leuchtende Farhe des Dog zuribl zu biefer! Ich ſagte, fie hat Leine bebentenbe Ge— 
Bensheim und Heppenheim, von Maitg in Plandſchaft, unb jeljunges Grajrs ringeine Stellen gamy befonbers ind Muge, und am|fdichte. Richt einmal die Romantif ber Mitterzeit druckt ſich im 
!am die Reformation and dahin. Der Bijährige Krieg unb, bas|Herbfttagen ſchwebt zumeilen ein Nebel über biefen fewchteren|igren Ruinen bebrutfam aus. Bmar gibt eB beren auf ber 19ftüns 
Unglüd der Pfalz, bas jene Orte wirber mainz werben ließ, Stellen umd zeihnet fo dem altem Flußlauf im bie Luft. Hor|digen Strecke nicht weniger ald ſeche; allein Framtenſtein und 
führten aud die. Gegenreformation herbri, unb jo finb heuligen deutlicher mwirb bie Sade an Ort und Stelle, und eigen macht eu |Alasacher Sähleh machen aus ber Entfermeng ohmeben Teinen bes 
Togs jeme Etraden in ber jonft übremirgenb proteſtantiſchen ſich, in welchet Geſtatt Hier bie Vergangenheit yumellen mo in|fonderen Einbrud; und bas Auerbacher Sqchloß, Startenburg, 
Brgend wieber Tatholif. die Gegenwart hereintritt. So IR geeſchen Großdauſen umb|indet und Strahlendurg Iiegen befaglic arifiscrutifd auf iheem 

‚Mehr RUM und mich weſilich vom ber, eigentlichen Deraftrahe | Schwanheim, in ber Öflichen Abbachung ber Fire bahünziepenben | Höpem. Das find feine serwetierten Aaubneſter, wie fle au 
Uegt ein wenig Geſqhlhte; micht-von großer Webeutung, aber uns| Dikmenteite, eine eigenihämlihe Einbuchtung bed Redarbeits.|AKein von thren Fetſen herab fo einbringfich won einer wilden 
fo veiguoler durch ihre Säthfelhaftigfeit. Ich dente am den eima Roch Kelkt fir bie Wedlarhöfle, If als Hölle in bie Grumbbugs:|grmaltthätigen Brit erzählen. Seibft bie Gage, die wie Erthen fo 
2 Etunben einmärtä im, Dbenmald gelegenen Feleberg weit feiner |Tarte eingetragen und fol ein alter Redarfirubel geweſen fein.|germe fih um alte Trümmer romit, hat jeme Bergftreb Ruinen 
Riefenfänle, feinen Riefenaltar und jo manden anberem|lind in ber That, die Geſtaltung ift fo, bak nur wirder Hoch: |oermamläifigt: außer vom Ritter Georg v. Frankenfein, ber 
Berfugen, jene gewaltigen Beanlifelfen gu zerſagen und zu poliren, waſſer ringufträsen hätte, um einen gang vortrefftichen Strubel] Sindmaurm töbtete, wird midt wiel zu berichten fein. 

Dinge, hie ung mod; ‚heutigen Tages unklar find, ſewohl mad | Serporzubringen, Urbrigend finb auch mod einige Mulnen ba, melde ans 
ihre Moheber und bie Seit Ührer Entfiehung, ald maß ihre Zmede| Man weniger räthfelpeft als das alte Medarbett ift wieleh] Entſernung nicht fichtber fish, ba fir mr noch and Theile der 
betsifft, die und aber aufs Sebhaftefte imponiren müflen., Mu!am Riofter Lori, drfienfefte (afs Theile des ledend Lori) Grundenauern befiehen: fo Burg Yoffa, Reine Tammenbung, baren 


verlangen. Möge bie Regierung hierin ben für fie ersjven unb mittleren, politiſch gebilbeten Glafien vertreten. Jihlimmes Ende ber Dinge, bie bas Miniflerium jeht eim 
muthigenben Beweis finden, daß ihre freifinnigen Beſtre. Roch gamy anders aber ſieht es Hier am Rhein in berjfäbelt, fürchtet ſelbſt ein großer Theil der Feubalen, denen 
bungen leineswegs, wie Mande vorgeben, verfrüht find, eigentlichen Maſſe ber Bevöllerung, in den Schichten welchees gar nicht geheuer dabei zu Sinne iſt, daß man bad 
daß ſie vielmehr gerechte Würdigung finden und das bas|fih in ihrer Politil mehr durch nftinfte und Leidenſchaf⸗ wohl mit einem Mal zu weit gehe, Es kommt jegt 
diſche Boll auch für die freieſten geſehlichen Zufänbe zeiflten, ala durch fefte Principien beſtimmen laſſen. Siervon)darauf an, daß die Fortſchrutepartei ober eigentlich bas 
if. Möge aber indbefondere unfere dad eigentliche Vollhabe ih nice bloß bier, fondern auch bei einem Ausflug) Boll, denn das Wolf ift heute die Fortſchrittöpartei, aus 
vertretenbe Zweite Kammer, deren Mitglieder noch nichtjin bas Land, dem ich dieſer Tage unternahm, vielfache|biefer äukerft günftigen Situation den gröftmögliden Por 


alle die Webürfniffe unferer Zeit zu erlennen feinen, ſich Gelegenheit gehabt mich zu überzeugen. 


an der Eiften Kammer ein Beifpiel nehmen und nicht 
hinter derfelben zurüdbleiben,* 

\ Oldenburg, 3. uni, Dlitgliever bes beutjchen 
Nationalvereind in Abbehaufen haben folgende Horeffe 
an das preußifdhe Abgeorbnetenhaus gericitet: 

Die unwanbelbare Treue mit welcher das Hohe Kbgeorbneten: 
haus die Rechte bes Landes jdirmte, bie gebilbete und doch jo 
nahbrudesolle Weife, mit ber es einem dem gemößnlichfien Ge 
Tgättsanftande entfrembeien Minifterium, welches mit Recht und 
Bahrheit ein leichtſertiges Epkel, mit bem comfitutionellen Mejen 
einen gewagten Hohn trieb, argenübertrat, Kat auch über Preufend 
Grenzen hinaus eine tief ergreilende, weithin gehende Wirkung 

außert! Sie haben ben geheglihen Einn geigärit, rin edles 
Kar für die höchſten fragen bes Staatslebens angefaht und 
tiefe Gefühle der Ziebe und Verehrung für Preußens Landesrer 
tretet bervorgerufen! Nehmen Sie baflr ben Dank deutſcher 
Brüder vom Meferftrande und bie Berfißerung unferer berplichen 
Kheilnayme entgegen. 

Abbehaufen im Grokgergogthum Otdenburg, 31. Mai 1869. 

Kiel, 1. Juni. Nah dem Alt, M. find die Advocaten 
Mendtorff und Graf 2. Reventlom vor bas hiefige 
Polizeiamt eitirt, um über ihre Betheiligung an ber Ver» 
famimlung, die am 20, April in London Tavern zu St. 
Pauli vor Hamburg flattfanb, vernommen zu werben. 
Beide Herren haben indeh jede Ausſage darüber abgelehnt, 
da die Sade nit vor die Peligei, ſondern wor Das zus 
ſtandige Gericht gehöre, 

N Benn, 3. Juni, Geſtern Abend fand bier ein Feſt 
zu Ehren unferer heimgelehrten Abgeordneten flatt, 
Trogdem daß ein nicht: gan unbebeutendes Gintrittägelb 
erhoben wurde, war der fehr geräumige Garten bes Feſt⸗ 
Iocals (Hotel Ermeleil), mit wunbervoller Ausfigt auf den 
Rhein und dad Siebengebirge, von Teilnehmern aus ber 
Stabe und Umgegend fo überfült, dab Hunderte in ben 
Gängen fiehen mußten. Die Eröffnungertde hielt Dito 
Jahn; er wies darauf hin, daß es ſich um feine Gieges: 
feier, fondern nur um eine Rampfespaufe handle, mährenb 
welcher es unjere Pflicht fei, die Vorlämpfer bes Landes: 
rechts durch den Ausdrud unferer herzlichen und ungetheil: 
ten Zuftimmung zu erfriſchen. Nah ihm ſprachen verſchie⸗ 
dene Mitglieder des Feſtcomita s, und von Abgeordneten 
v. Bunfen, v. Proff⸗ Irnich und v. Sybel; Zeperer wurde 
bei jeinem Erſcheinen mit ftürmifchen, lange anhaltenden 
Beifall und Hochruf begrüßt. Die hauptſächlichſten Toafte 
galten den Abgeorbneten des Bezirks, der Verfaſſung, dem 
Abgeorpnetenhaus, der bewrfchen Einheit, dem Aheinland; 
der officielle Toaſt auf Seine Maojeftät unterblicb. Alle 
Icharfen und wichtigen Stellen in den Reben wurden mit 
lebhaften Applaus aufgenommen, befonberö zeichneten ſich 
aud die zahlreich anmefenden Damen durch energiſche, ja 
leidentchaftliche Aeußerungen ihrer Gejühle aus. Verſchie- 
dene Redner conftatirten unter donnerndem Zuruf, daß es 
dem Syſtem gegenüber im Rheinland feine Parteien 
mehr gebe. Vrofeſſot Gildemeiſter verlas eine vom Fell, 
comit“ entworfene furze Zukimmungsabrejie an bad Alb: 
georbnetenhaus, welde fofort in Gireulation gejegt und mit 
maſſenhaften Unterſchriften bebedt wurde, Unter ben ger 
Jungenen Liedern war bas erfte, ſehr paflend, das Uhland ſche 
Moch ift fein Fürſt fo hoch gefürſtet“; den Schluß bil: 
Dee Alumination und Feuerwerl. Im Ganzen erhielt 
Dr Correſpondent ben Cindrud, daß bie Nebner burd- 


x Was ich da aufliheil für fi zieht. Wenn wir ben Aampf, den uniere 
Eifendaßnen und in Gafthöfen von mir ganz fremden Per | Abgeordneten für uns aufgenommen haben, mit Entſchie⸗ 
fonen, oft zu meinem Entſetzen, gehört habe, namentlich |benheit Fortiegen, To find wir bes Erfolgs fiher, Freilich 
audı über bie Stimmung ber rheiniſchen Regimenter, wärbe]lönnen wir dahin fommen, dem Minifterium, bad für bie 
ich gegen ben nationalen Anſtand halten in einem öffent: | Verwendung der Staatsgelder feinen Rechtstitel aufzu— 
lichen Blatte zu erzählen. Cs fieht ſchlecht, ſehr ſchlecht weiſen Bat, die Zahlung der Steuern zu verweigern; aber 
in ber Rheinptobinz; der Himmel und bie rechtzeilige Ener ſo unbequem es ift, fih vom Ereeutor auspfänben zu lafien, 
gie bes preußifhen Bürgerthums wolle verhüten, daß es wir dürfen auch bavor nicht zurüchſchreden, wenn alle an- 
zu einem Nheinkriege kommt, ehe die Tollhauswirthſchaft dern Mittel, uns zw unferm Recht zu verhelfen, exrichöpft 
in Berlin geftürgt ift, fonft ift dad Schlimmite zu befürdten. |find. Uebrigens kann verfihert werden, daß bie hiefige 


Glauben Sie ja nicht, daß ich überireibe und zu ſchwarz 
ſehe — ich habe wahrhaftig leinen Grund mir Dinge ein: 
zubilden, bie ih nur aus tieffer Seele bellagen Tann. 
Aber es ift vollflommen wahr, was mir vor ein paar Tagen 
ein älterer ſeht unterrichteter Beamter gejagt hat, daß durch 
das Treiben der Junlerpartei alles was in ben leßten 
zehn Jahren von Sympathten fir ben preußifden Staat 
hierzulande aufzuleimen begann, bei der Maſſe des Volles 
ſpurlos himmeggefegt worden ift. Ob bei ihr das deut: 
ide Bewußtſein kräftig genug iſt, um für bie ſtärler als je 
wiebererwachte Abneigung gegen „den Preuß" das Gegen: 
gersicht zu bilden, will ich babingeftellt fein laſſen. So 
viel aber ift ficher: im der Miternatior, von Junlkern oder 
Franzoſen regiert zu werden, würde fie ihre Wahl zu Gun: 
ften der Lehteren treffen, oder vielmehr, fie bat fie ſchon 
im Voraus getroffen. 

Düflelbarf, 3. Juni. Die Rh, Big. enthält mit Be 
zugnaßme auf die Prefordonnang eine Erllärung, 
deren weſentlichen Säge alfo lauten: 

Die erfte und dringenbfie HRicdht ber freifinnigen Tagedblätter ift 
heute die der Selb ſterhaltung. Diejenigen Berleger freifinniger Blüt: 
ter, welche durch unvorſichtige Hallung derſelben ihre Erifteng auf das 
Spiel ſeen ſollten, werden dadurch ſich eine Schwere Berlefung 
ihrer Prliht als Angehörige der Beriafjungspartei zu Schulden 
kommen lafien. Die freifinnige Partei bat Gelegenheit zu zeigen, 
ob fie für ihre Prefle mehr übrig hat, ald bloße Reden, Gelb: 
unterftühungen verlangen wir nicht; mir wiſſen, daß die Partei, 
melde für ben Nationalfonds Tamm 100,000 Thlr. aufzubringen 
mußte, nicht im Stande feln pürkte, aud nur wenigen Berlegern 
das große Capital, welches bie Jeitungsunternehmmungen repräien: 
firen, zu garnntirenober zu erflatten. Mas wir son unjern Freun · 
ben fordern, ift, Daß fie auf umfere Blätter auch fernerhin abon · 
niren, biefelben auch Tünstig zu ihren Anzeigen benugen, fortfahren, 
und Nehrichten —58 wenn wir auch nit ineht nah Form 
und Inhalt ber Mitihellungen und Seſprechungen leiften Tünnen, 
was mir Diäher boten. Der Umſchwung ber Berhältnifie wird uns 
mieber auf Dem Aampiplap finden. lieber bie notbmenbig. emorbene 
Renbrsung ber Arbartion ber Meinifiee Ieitung wen Die 
Herren Berleger in Aurzem Dhtthellung machen. Interimiftifch 
mwirb der Unierzeichnete dieſelbe fortführen. F. Giebe. 

Köln, 3. Juni. Die Kolniſche Zeitung hat heute noch 
fein Wort ber Kritit über Die Prehordonnanz. 

Magdeburg, 3. Juni. Die Magd. Zig. bringt ohne 
weiteren Gommentar bie Prehordonnang. Ihre regel: 
mäßigen Berliner Gorrefponbenzen fehlen. 

Stettin, 1. Juni. Das jegtge Minifterium hat ein 
Verbienft: es treibt durch feine unerhörten Maßnahmen 
ganze Scharen von unentſchiedenen Halbliberalen ın bas 
Lager ber Fortihrittsparter und erzeugt im eigenen Lager 
eine Hoffnungälofigleit, die größer if, als man zu glauben 
geneigt jein möchte. „Es ift eben zu arg, was man ba in 
Berlin treibt, unb wie mans treibt, jo gehts!“ So denlt 
aufgefhrestt und unzufrieden bie fonft zum Vermiueln und 


gängig gemäßigter waren als bie Stimmung ber Verſamm ⸗ |Berfögnen ftetö bereite Menge ber fogenannten Freige: 
lung, und bod; waren bei bem fefle vormiegend die höhe: Ifinnten, die nicht dalt und nicht warm find, und ein 
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Ausgrabung intereflante, im großthetzeglichen Cabine tamuſeum zu 
Darmflabt aufgeftellte Stüde zu Tage bradte und ju einem 
Hüsihen Kupfermerte von Hefner-Altenet Deranlafjung gab. 

Trotz allem Mangel an Geſchichte aber ſchrebt ein eigener 
portiicher und Hiftorifcher Haug über ber Bergfirafe. Die Sage 
äft: man ſieht vom ifren Höhen überall, in meiter Ausdehnung, 
yumeilen unterbrochen und bann wieber auftauchenb, ben Aheim, 
und der Rhein ift Poeſte und Geſchichte zugleig. Man flieht 
Speyer, Worms und Dein; (von manden Stellen au Frani: 
furt), beren Dome ſich ſiolz vom Horhzont abheben; unb es mag 
jelten vorlommen, baf man vom Einen Pantte aus jo vlele Orte 
von folder Vergangenheit und mit jo großen Erinnerungen zu 
fehen vermag. Das ift ein Neihtkum, der ſich Über bie ganye 
Gegend ausgieht. Diefe braucht nichts zu fein als fie ſelbſi, barf 
ganz in der Gegenwart fiehen: jener geiftige Hauch konmt doch 
auch ihr zu gute. 

Bäbeler nennt die Wergfiraße ber _Berbienfi berügmt, 


Thell des Pablicumb ift vergnügt, wenn ihm bad Reiſebuch gleich 
von vornherein angibt, was es von biefem und jenem Gegenftond 
u halten, was es ba ober bort zu Jühlen Hat; und aud ber 
andere Theil daun fi der Cinwitlung eines folden allgemeinen 
Urigeils nicht vbllig entziehen. In die ſe m Falle aber muß man 
in ber That Hinzufügen, daß Bäbeler’s Urtheil von jedem Hur: 
digen wird unterſchtieben werben. 

ren lann bie Bergfirabe ſeht verschieden Kennen lernen. Ih 
denle hier nicht an jeme gleichfalls ſchöne, aber doch nur jehr emt- 
fernte Belanntſchaft von den rheinheſſiſchen Höhen bei Oppenheim 
ober Worms ober von ber Abdachung ber Harbi, nod) am bie vom 
der Rheinebene and, wobei bie ganze lange Seite vom ihrem ndrbe 
lien Anfang an ohne eigenlliches Ende (denn die Höhen bei 
Bribelberg fhließen fi en, und erſt bie fernen Schwarzwalbberge 
machen ben Schluß), näher oder entſernter liegend, in duftiges 
Blau verfgmonmen oder in ben manmigfeltigen Farben ber Mal: 
dungen, Aderfelber, Weinberge unterſcheidbat Fi dahin zieht. 


„Zur wahren Schönheit der Landſchaft — ſagt er — fehlt Ib denfe an eine nähere Belanniſchaſt. 


dab BWafler. Die Bergſtrahe wird insbeſendere denjenigen 
Wanderer weniger befriedigen, dei bem bie Ginbrüde ber Rhein⸗ 
afer oder ber relgenben Umgebungen von Heidelberg und Baben 
noch friſch find, Er möge aber bie Höhen befieigen und bie 
Seitenigäter befuchen, um zu erfahren, daß die Bergſtraße zu ben 
IGöneren Gegenden Deutfälands gehört. Wer im Eiienbahnwagen 
vorüberfauft, hat Tein Urtheil Über fie. Babeter iſt eine Groß: 
macht im der Öffentlichen Meinung ber Meijenden, die man micht 
tgnoriren Tann. Man muß fi um fo mehr mit ihm zurechtiegen, 
“18 feine Retfeblier, bei allen Vorzügen, die maturgemäße üble 
* Golge Haben, dab dem fie gebraugenden Weijenben bie Cinbrüde 


Früher mar eine folde Belanntihaft jumägft mur möglich ver: 
mittelft ber Ghauffee; und wer biefe je garz oder in eimpelnen 
Theilen wanderte, dennt ben Sei bes Weges, lmmittelbar zur 
Seite bie aufftelgenben Berge, in ftetem Wechſel von Form und 
Farbe, bald durch die Vorhügen verdedt, bald bis zur Spide fit 
bar und mit HAuinen gefrönt; andererſeits bie fruchtbare Ebene, 
deren wan aber meift laum geswahr wirb, jo bidt brängen ſich 
die Dbfibäume auf ben Baumjtüsen zufammen und jo rei folgen 
die alten großmipfligen Nußbliume, alleenartig, ber Straße, Dar 
pwlſchen, mindeſtens alle Stunde, meift häufiger, bie freundlichen 
Driſchaften: Stäbtgen wie Zwingenberg, Benöhrim, Heppenheim, 


"At muchr unbefüngen und aus fidh felbft ermachfen. Ein grober MWeinpeim, oder Dörfer die fi} in ber (ilfle der Gärten unb 


Bevölterung ben äußerfien Gonfequenzen bed bereits begon: 
nenen Rampfo mit freudiger Entſchleſſenheit entgegengeht. 
An eneigiſchen Adrefien an den König wird es nicht fehlen. 
Diefelben werben von ben Gorporationen und in ben Streifen 
der Wahlmänner und Urwähler emfig vorbereitet, obgleich 
man von ihrer Wirtungslofigleit überzeugt if. (Fr. J. 


Wien, 31. Mai. Die Ariegsgerüdte, welde in ber 
Pfingftztit fo allgemeine Beſorgniß verbreiteten, waren leines⸗ 
wegs ganz grunblos, fie hatten vielmehr eine reelle Unter: 
lage. Das franzöfische Gabinet hatte in der That eine 
Haltung angenommen und eine Sprade geführt, aud ber 
man nothmwendig auf die nahe bevorftehende VBerwirtlihung 
kriegerifcher Abfihten fliehen mußte. Nah der jepigen 
Lage der Dinge glaubt man bier zu ber Annahme berech⸗ 
tigt, das Parijer Cabinet babe jene brohende Haltung nur 
angenommen, tum damit einen Drud auf Dejterreih aus- 
zjuüben und die hieſige Ngierung zu einem jhleunigen und 
feiten Anſchluß am die Weftmächte bei ihren Operationen 
gegen Rußland und Preußen zu treiben. Indeſſen hat 
ih das Wiener Gabinet nicht aus feiner möglichſt neutra> 
len Stellung zwiſchen den beiden Mädtegruppen verbrängen 
lafjen; es ift bei feinen Bropofitionen ftehen geblieben und 
bat ſich nur zu einer fpecielleren Ausführung und Erllä: 
sung berielben herbeigelaſſen. Dieſe Ausführung bat offen 
bar das Memorial Diplomatigue und ambere Blätter zu 
ber irrthümlichen Angabe veranlaft, dab bie öſterreichiſchen 
Propofitionen ſechs Punkte enthalten. Was von hier aus 
in Antegung gebracht morben ift, gruppirt ſich im mefentlichen 
um bie drei Worte Amneftie, Autonomie und Religion 
freißeit. Bei ber Audführung deſſen was man unter einer 
autonomen Verwaltung Bolens verftanden wiſſen will, hat 
man bieffeits auf das Verhältnig Ungerns zu Deſterreich 
Bingemiofen und #ins amalage Gerllung für Malen bean 
tragt; dazu gehört alſo auch eine Natiomal:Repräfentatiom 
unter Vorbehalt gemeinfamer Reichöhtagen, getrennte Ver 
maltung, polnifche Gerichtsſprache und Löfung ber Necruti 
rungäftage, Was Oeſterreich bis jegt dargeboten, ift von 
Frankreich, utiliter acveptirt worden; bie Antwort England 
iſt bis heute moch nicht eingetroffen, doch erwartet man fie 
in den allernächſten Tapen, morgen ober übermorgen, 
Frankreich hat offenbar bie Abficht, da eine Verichmeljung 
der entgegenftebenden Anſichten faum thunlich fein dürfte, 
dasjenige was in ben Trorberungen ber drei Mädte an 
Nufland Gemtinſames ift, in der Form von identiſchen 
Noten dem Petersburger Cabinet zu unterbreiten, und es 
jeder eingelnen Macht zu überlafien, das mas fie außerdem 
nod; verlangt befonders vorzutragen. Es ift daher recht 
wohl möglich, daß zunächſt ibentifche Noten auf Grund ber 
Öfterreihiihen Vorfhläge zu Stande kommen. „Defter 
reichs Bemühen geht zunähft dahin, dieſen gemeinfamen 


Baumftüde faft verlieren. Der Ginn für bas über des Lebens 
engfte Rothburft hinaus Liegende thut ſich wielfad Fund; veichlich 
finden fih an den Hänfern Spaliergewaͤchſe, inöbefonbere Reben, 
ji ben Saußgärten forgiom gepflegte Biumenbeete, und auf bem 
Fenfterfims biühenbe Blumenftöde, Und bed bebiirfte «8 daum 
dieſes Tünfilicgen Schmudes, fo jeßr hat bie Natur {dem geforgt mit 
ben auf den Mauern wild wachſenden Blumen, mit den Sträuchern 
wilder Rofen, mit bem Grün von Epheu unb Hängepflangen, 
welches das zum Kalt ber Weinberge aufgeſchichtete Steinweri 
belleidet. 

Die Stimmung des glüdlihiten gleihmähigen Behagentz if 
«8, die fi aus allebem kerausentwidelt; und zugleid Abwechſelung 
genug, um Teime Ermübung burd Eintönigfelt auflommen zu 
laſſen. Es laßt fi kaum ein füßered Ritäihun denken, ala zun 
Zeit der Rofen: und Nebrnbläthe in ofienem Wagen bie Bergſtraß 
entlang zu rollen. 

Doch dad iſt jelbflorrftänplih [ehr aus ber Mobe gefommen 
Der Eifenbahnmagen führt die Reiienben in Haft vorbel Mer 
aber die Beraftrage recht kennen und lieben lernen will, der muf 
ihre Höhen befteigen und ihre Geitenthäler beſuchen; da mirb er 
erft ihren vollen Reichthum erfahren. Und hierin liegt auch teil: 
melfe rim charalteriſtiſcher Umterihieb des hefilihen und bes 
badifgen Antheils der Bergſtrahe. Dort, alfo im nörblichen 
Theil, in ein fehr zeichen Eyftem vom nad der Rheinebene auds 
mündenden Thälern, theilweiſe mehrere Stunden meit in ben 
Dienmalb zurüdgehend, wie bas Mobanthal (bei Eberflaht), bad 
Reichenbader ober Schönberger Thal (bei Bemöheim), das Klrſch 
bäufer (bei Heppenheim); ober wenn and Hirzer, reichen fie bod 
bin zur Entwidelung jdömer Iombichaftlicher Partien und gu eine 
angenehmen Derbinbung mit zut ſchen Bunken bes bahinter Tiegen. 


Borfhlägen eine Form zu geben, melde Rußland nicht zu 
einer ſchroffen Ablehnung veranlaflen, alfo zum Rriege 
führen muß. Sollte aber, fei es dur zu meit gehende 


Frankreich. 
© Paris, 2. Juni, Obwohl bie Lifte ber gewählten 


weſtmachtliche Forberungen ober burd bie Haltung Ruß⸗ Deputirten aus ber Brovinz noch nicht vollftänbig ein 
lands, ber Gonflict unvermeidlich gemacht und eine eniſchie. gegangen ift, fo glaubt man doch die Zahl ver Mitglieder 
bene Barteinahme Defterreicgs entweber für Rußland und|der Oppofition, welde ben Sieg davongetragen haben ober 
Preußen oder für die Meftmäcjte nothwendig werben, fojin ben Nachwahlen davontragen werben, auf 25 annehmen 
ift große Wahrſcheinlichkeit dafür vorbanden, daß man ſich zu fünnen. Die Mehrheit ber oppofitionellen Wähler in 
bier für ben Anfchlug an bie lehteren entſcheiden ober doch Paris ift außerorbentlid, weit über alles Erwarten groß, 
wenigſiens ein enges Bünbnif mit Rußland und Preufen|da fie die Stimmen für die Regieruug um 66,368 


entihieden ablehnen wird. 


Man ift nämlich der Anficht, übertrifft, Ms auf den Nebactionen des Temps und ber 


Aufland und Preußen feien für den Fall, dap die alte „Prefie‘ bie erſten Mittheilungen über bie Nefultate des 
Heilige Alliang wieder aufleben und wie 1815 ſiegreich Serutiniums eintrafen, fanden biefelben feinen Glauben, 
aus dem Kampfe hervorgehen follte, ſchon jegt einig bar fondern man jdidte zurüch, um ſich nod einmal gemifje 
über, in dem dann abzuhaltenden Friebenscongrefje Defter-|Hustunft geben zu laſſen. Huf ben Boulevarbs mogten 


reich den Kürzeren ziehen zu lafjen und es auf alle Weiſe 
zu ſchwächen. Dan traut bier dem franzöſiſchen Gabinet 
nur wenig, aber bem ruſſiſchen und preußiſchen noch viel 
weniger. Sebenfalld find bei der Verbindung mit ben 
Weitmähten doch Bortheile für Defterreih möglich, bei ber 


enorme Menfhenmaflen, man umlagerte die Heitungsoer: 
fäufer und brüdie ſich gratulirend und jubelnd die Hände, 
Es war eine Aufregung, wie fie Paris feit langer Zeit 
nicht gefannt hat, und die felbft bie Spaltungen in ber 
liberalen Partei vergefien ließ, ba man erfannte, dab nicht 


mit ben Norbmäcten aber hält man fie für faum dentbar, dieſe oder jene Färbung in ber Oppofition, fonbern bie 


und die Wahl mürbe baher, wenn eimmal gewählt fein 
muß, faum zweifelhaft fein. Es ift im Weſentlichen richtig, 
daß in einem Hiefigen Minifterrath fi zwei Anſichten in 
Betreff der zu befelgenben Politil gegenüberftanden (bie 
Anfigten Rechberg's unb Schmerling'#), bie eine: Beobad: 
tung der Neutralität, Entmwidlung bes parlamentariſchen 
Syſtems und Löſung der deutſchen Frage empfahl; bie 
andere dagegen: mean nicht materiellen, jo doch moraliſchen 
Beitritt zum Programm ber Weſtmächte. Unrichtig aber 
ift, daß bie erfle biefer beiben Anfichten überwog und daß 
dieſe Diseuffion deßhalb ftattgefunden, weil England 
die Wiener Vorſchläge ungenügend befunden Gabe, Es 
fand vielmehr. eine Art von Gompromiß zwiſchen ben beiden 
Anſichten ftatt, nad welchem man ſich entſchied, allerbings 
fo lange als irgenb möglich eine neutrale Haltung zwiſchen 
den Weſt⸗ und Rorbmächten zu beobadten und inzwiſchen 
Deferreih fo viel als möglih im Innern und in 
Deutſchland zu ſtärlen, wozu man eine freifinnige Entmid: 
lung dis parlamentariihen Syſtems ald ein geeignetes 
Mittel eracjtete; zugleich aber gab man zu, daß, wenn 
einmal die neutrale Stellung anfgegeben werden müjfe, 
Defterreihs Interefien es eher auf eine Verbindung mit 
den Weſtmächten, ald mit ben Norbmädten hinwieſen. 
Nachträglich hört man in Regierungäfreifen bad Ergebniß 
diefes Minifterraths als einen Sieg über diejenige auch 
bier noch eriftirende Hofpartei bezeichnen, welde Rußland 
alö den Hort und Hüter aller confervativen nterefien 
und daher ein Bundniß mit ihre unter allen Umſtänden 
als geboten crachet. Diele größtentheild militäriſche Hof: 
partei. bie noch immer für hie Schlanmen non Gniferinn 
und Magenta an Frankreich Rache nehmen will und alles 
Hal nur in ber Wiederharſtellung der heiligen Alianz 
ficht, hatte darauf gerechnet, daß ber Stadel, der ſeit 
dem Tage von Vilafranca in dem Herzen bes Kaiſers 
Franz Joſeph gegen den Kaiſer Napoleon zurücdgeblieben 
mar, ftarl genug fein werde, um zu einem Bündniß mit 
Rußland zu treiben. Sie bat fi) verrechnet, Der Kaifer 
ift den Befhlüfien des Minifterratis beigetreten, unb bie 
Zinie, auf melder fih bie Polkil Defterreihs in ber 
nächſten Zukunft bemegen wird, ift fomit im allgemeinen 
vorgejeichnet. (Köln. tg.) 

Wien, 1. Juni, Das Gomitd, welches unter bem Bor: 
fige des Sertionächefö Ritter v. Hye den Entwurf eines 
teoibirten Geſetzes zum Schuß bes litterarifhen Eigen: 
thums zu beratben Hatte, hat feine Gigungen beenbigt, 
Der Entwurf dürfte jomit dem Miniflerrath vorgelegt 
werben. 


den Odenwalds, mie mit bem Fel berg, ber Neunkircher Höhe, 
Linbenfeld. Co Gteilbaher und Falldäufer Thal bei Zugenheim, 

ochftebter bei Auerbad, Zeller bei Benöheim, Hambacher und 
en bei Heppenheim. Im Babifhen mündet, bei Weinheim, 
das bebeutendfie aller Bergſtrah Thäler, bas Weidnig:, am Yud« 

g Birkenauer Thal genannt, und bad Gorgbeimer. Diele 
Een wenig anbere Fhalbilsungen nad ber Ebene zu auflommen; 
weift find ed bier ruhch abſallende enge Rinnfale, an denen fi 
Mühlen angefiedelt haben, oder es fehlt ihnen bod ein eigentliches 
Hinterland. Und jo tft es denn weſentlich ber nörblide Theil 
der Bergftraße, ber zu Befuchen einladet. Unb won biejer Eins 
Tabung mirb aferreichlift Gebraud gemocht. 

Auher jo manden fremden, welche bie Schänhelt und Billig: 
Zeit ber Gegend veranlaft bat fi hier bamermb nieberzulaflen, 
Haben ſich jrgt eingelne Yamilien ber Umgegend bajelbft Sand: 

äufer, namenilih in Jugenbeim, erbaut. och größer ift bie 
Zahi derer, welche in gemieibeten Privatwehnungen oder in Gaſt⸗ 

uferm ihren Sommeraufenthalt nehmen, Das if namentlich im 
vr legten Beit joft zur Mobe geworden, unb in gulen Sommers 
ift in gefuchten Prägen, mie Jugenhelm und Auerbach, Teine 
Wohnung mehr übrig. Frellich dat dies auch feine attenieite, 
Da die Darmfiädter bier bas Haupteentingent liefern, fo gemährt 
ihnen ein ſolchet Sommeranfenthalt zwar einen Wechſel ber phy- 
fißhen, aber Trineimegd ber geiftigen Luftz auf Weg und Steg 
beg fie Selannten Grefichtern. 

Fir Hauptmefje der Bergfirafebefucher find aber bie Einlags · 
Fliegen. Bit Hilfe ber Gifendatn laͤßt fi [on von leidlich meit« 
ber in ber Veroftrafe an einem Tage viel „obmaden“. Die haupts 
fägligfen Bunkte ordnen fi umjcwer in eine au vom rüftigen 
Damen zu unternehmende Togeäpartie ein. Die Darmftäbter, als 
die nächfigelegenen, find auch amı zgahlreichften vertreten; gute 
Fußgänger und ald manberluftig befannt, findet man fie überall. 

ie fühlen ſich Hier zu Kaufe und machen nicht umgern ben 
renden gegenüber bie Sonmeurd, Bei vielen ift ber Deſuch ber 
——5* zu einem wahren Gultus, ir Genuß zu einem Raifine: 
ment getmorben, umb fie find in bie Geßeimmifie ber verborgenfien 


oppofitionelle Idee überhaupt bie Wähler zur MWahlurne 
gebrängt babe, Bedeutungsvoll vor allem ift es, daß jelbjt 
ber befigende Theil ber Parifer Bevöllerung, bie reichen 
Kaufleute und SHauseigenthümer an den Boulevards und 
im Börjenviertel troß der warnenden Proclamationen Hauf: 
mann's fa ſammilich ihre Stimme für Olivier abgegeben 
haben, Thiers’ Haltung im Geſehzgebenden Körper wird, 
wenn man feinen biöherigen Heuferungen den Wahldepus 
totionen gegenüber Glauben fcenten darf, entfchiebener 
ausfallen als anfänglid anzunehmen war. So hat er ſich 
namentlich einer republifaniihen Deputation gegenüber ba: 
hin geäußert, daß er biäher weder für bie Regierung noch 
gegen fie gemefen fei, daß er aber num bie Stellung ein 
nehmen werbe, bie ihm der Ausdruck Perfiguy's „unver: 
föhnlicher Feinb* vorgezeihnet habe, Es fragt ſich indeß 
mie lange wird die Oppoſition fich ſelbſt treu bleiben, d. h. 
mie lange werden die Orleaniſten, die Zarferligen Demo: 
roten, bie unabhängigen Demorraten und bie Alcrifalen, 
welche heute in der Dlanifejtation bes allgemeinen Jubels 
ala „Dppofition" zufammengefaft werben, auch wirklich zu 
fammengehen? Die Regierung ſcheint zu hoffen, daß «6 
ihr bald gelingen werde diefe Phalanx zu fprengen, und 
bem Bernehmen nad wird aud barauf zunäcft ihre Tactif 
gerichtet fein. Sn ben biplomatifhen reifen herrſcht einige 
Beſtürzung über den Ausfall der Parijer Wahlen, und 
namentlich hat der hieſige Bertreter ber norddeutſchen Groß⸗ 
macht heute bereits an feinen Chef über dieſen Vorgang 
als von großer politifcher Tragweite berichtet. 

* Baris, 2. Juni. Bon den Wahlergebnifjen 
verzeichnen wir noch folgende: Gafimir Peörier, ber als 
eines ber Häupter ber orleaniftifchen Partei gilt, if im 
Departement ber Iſoͤre durchgefallen; ebenfo Remufat in 
Toulouſe. Barthdldmy St. Hilaire unterlag in Berfailles 
mit 11,592 gegen 15,337 Stimmen. In Wir wie in 
Valencieunes fehlten Thiers nur wenige Stimmen an ber 
Mehrheit, Wie man vernimmt, follen an beiden Orten 


die Nachtichten aus ber Provinz find burdaus nicht ger 
eignet — wie ber Gonflitutionnel noch heute Morgen 
glauben madhen wollte — ben Einbrud ber Pariſer 
Wahlen zu ſchwächen, da man gegen Mittag bereits mehr 
als 20 Oppofitionsmahlen aus der Provinz fannte. Fugt 
man hinzu, daß bei unferem Regiment ber minifteriellen 
Nichtverantworilichleit die Niederlage ben Sailer ſelbſt 
trifft, jo erfcheint das Nefultat der Wahlen noch gewichti⸗ 
ger. Und trogbem ift die Nieberlage ber Regierung, melde 
zu jeber andern Beit eine wahre Panik in ber Finanzwelt 
hervorgebracht hätte, mit einer Hauſſebewegung beant ⸗ 
mortet worden. Die Rente ſchließt mit 30 €. Hauffe, 
wiewohl zu den politifhen Urannehmlichteiten fi die 
Scwierigteiten einerpeinlihen Monatsligubation hinzufügten. 
Sie meint, daß ber Kaiſer den Wink begreifen unb durch 
neue liberale Zugeftändniffe dem im ben Wahlergebniſſen 
auögedrüdten Vollswunſch Rechnung tragen, daß jomit 
bie Nieberlage der Regierung im Ganzen feine weiteren 
Störungen, fondern im Gegentheil eine neue Befeſtigung 
bes gegenwärtigen Negiments herbeiführen werde; fie 
ſcheint überbies zu glauben, daß die Verſtärlung ber Dppo- 
fition in der Kammer aud auf die friegerifhen Tendenzen 
ber Regierung zügelnd einwirken werde. Ob dieſe Auffal. 
fungen nit body zu optimiftifch find, mollen wir nicht 
entſcheiden. Wahrſcheinlich iſt man im Regierungslreiſen 
ſelbſt noch zu feinem Entſchluß gelommen, da man von 
dent Ausgang der Wahlen, den man nicht im entfernteften 
fo oppofitionell gefürchtet harte, noch ganz überrafht und 


verblüfft if, (Röln, Sig.) 
Großbritannien. 

London, 26. Mai. Die ſchönſte Blüthe deutfchen 
Vereinslebens in Zondon ift ber Turnverein, der eben 
einen Aufruf zur Gründung einer deutihen Turnhalle er» 
laſſen hat. Aus der begleitenden Brofchlre erfahren wir, 
daß am 27. Auguſt 1861 eine Leine Anzahl patriotifcher 
Männer und Jünglinge yzufammentrat und bald barauf 
das Turnen in einem fleinen Locale mit 150 Mitgliedern 
begann. Die Zahl flieg ſchnell auf 250, Der Eieg bei 
jungen Vereins, feine Anerlennung buch Zanbölute und 
Engländer wurde entſchieden ſchon am erften Jahrestage 
der Stiftung durch das Zurnfeft am 27, Auguft 1862 
im Gatten bes Aryftallpalaftes. Die engliſche Preſſe ſprach 
einftimmig ihr Erſtaunen über die Leiftungen ber fremden 
aus, und raſch traten jet Engländer in den Berein. In 
biefem Augenblid zählt derfelbe über 500 Mitglieder, von 
denen ungefähr bie Hälfte Engländer find. Im ganzen 
find feit ber Gründung, aljo feit amberıbalb Jahren, über 
1000 Turner und Turnfreunbe dem Verein beigetreten. 
Bon Deuiſchen find alle Stände vertreten; der Berein 
zählt jegt auf je 100 deutſche Mitgliever 49 Kaufleute, 
41 Handwerler, 4 Rünftler, 3 Gelchrte und Zehrer, Das 
dringendfte Erforbernig zur Weiterentwidlung dieſes für 
das beutjche Leben in England fo wichtigen Bereins ift 
die Ermerbung eines eigenen Locals, dba der hohe Mieth⸗ 
zins des gegenwärtigen Turnplapes die Fonds erichöpft, 
ohne ausreihenbe Näumlicleiten zu bieten. Daher bat der 
Verwaltungetath den Bau einer Turnhalle beſchloſſen. 


ion Protefle gegen bie Leitung der Wahlen eingereicht Die Ausführung bes von einem deuiſchen Arditelten ent: 


worden fein, Neffger im Temps fordert bie Wähler, melde] worfenen 


im fechiten Parifer Mahldezirt für Gohin und Preveft: 
Varadol geftimmt haben, auf, ihre 


Mans fol die Koſten von 4000 Pfd, St. nicht 
überfhreiten. Der Turmoerein Hat viel dazu beigetragen 


Stimmen auf ben/um das fchroffe politiſche Sectenwefen, bas zu einer heil» 


höchfibeftenerten Oppofitionscandidaten Gudroult zu über|lofen Zerfplitterung des beuticen Lebens in London führt, 


tragen. Ein Gleiches wird in Borbenur ftaufinden, mo auözugleihen, und ift 


ein Triumph den bie hieſigen 


Dufaure mohl zu Gunften Yavertujon’s zurüdtreten wird. Deutſchen über fi felbft und über die engliſchen Vorut · 


Baris, 2. Juni. 


vollſtändige Wahlniederlage der Regierung vorgefummen ; 


nicht mehr neu waren, bat ſich gleichfalls mit Vorllebe auf dieſe 
Gegend geworfen, ohne jedoch fo recht heimiich zu werben, Hribel: 
berger und Manmheimer machen ſich mehr ſporadiſch geltend, und 
namentlich ift ber Heidelberger Stubent hier beinabe feltener gm 
finden, old zu Allerheiligen im Echmwarzwald. Für die Mainger 
aber hat ſich mit ber Croͤffaung der Main-Mheinbagn in der Berge 
firafie ein neuer Abſatzweg ihrer reichen rege eröffnet, 
Sie huben bie Pradt der Gebirgtwalder, die Ficude des rüftigen 
Mandernd Iennen gelernt; fie haben erfahren, wie ſchön rine 
Gegend fein Tann, wenn man ben Rhein auch nur non ferme ſicht 
ihr Borurtheil, ald jei Hier dein reqhtes Weinland, ift gründlid 
gebrochen worden, umb aus ber Luftigfelt und zumeilem Ueber 
luftigteit des an ſchönen Sonntagsabenben beimfehrenden legten 
Zuges haben fie mohl entnommen, ba ber Aechtetheiner doch 
ne gany fo „[hmwerfälig* ift, als man ikm zumeilen hat maden 
en 


In der That iſt ber Gharalter biejer Eonntagävergnügungen 
ein eigenihümlicher, und in engem Zujammmenheng damit ficht der 
Charakter der Wirthögelegenyeiten. Diele Find weber länb: 
tip, noch vormehm. frlir jenes find die DOrtigaften und bie Be: 
fußer zu ftäpsifch, für dieſes fehlt es an dem großen Reilepubli- 
cum, wie man es am Aheln findet. Borberrichend ift eine folibe 
Behagligfeit: reine Weine, billige Preife — und rim Play zum dem 
—* ſiden zu konnen. So find meift hübſche Gärten ba, wenn 
ſie auch nicht alle an den bes Halben Wonbs in Heppenheim 
beranteiden, ber rg feinen alten Auhm noch jept gla 
bemäbrt, Gaben glei biefe alten erprobten Wirtbihaften,, die 
feit vielen Jahren in berfeiben Hand oder doch im berfelben Fa⸗ 
milie find, bem Emporlömmling Bier bei ben geänderten Mn: 
forderungen ber Zeit Zugeftändniffe magen müffen, jo ik bed 
bie Stimmung bes BWeimlandes bei weitem bie vorberridhende 
geblieben. aFruhjaht überdies blüht ber Maimweincultus, 
— * a 2 — wo möglich en im Februer an 

en bem igen befannten warmen lägen bie erfien 
Sprofien des Walbmeifters zu pflüdem, — 
Freöplichkeit und ber Siun für die Natur ſind bie Grumbbes 


Waldungen eingebrungen, Der Frankfurter, ald er feinen|fanbtbeile der Bergfteafehimmung. Rirgenbs firht man fo grobe 
Taunus eimas jatt hatte und bie Banbpartien nad Rünigftein!Sträuße von Zaub oder Waldblumen heimbringen, wie bier; bie 


Die heutige Haltung der Börfe iſt cheile errungen haben — t für beutide Sitte und 
wirklich bemetlenswerth. Wie die Oppofitionspreffe richtig us * * he a ee 
bemerlt, ift, feit Paris TDeputirte wählt, noch nie eine fo] ftü 


fo wirlſame Propaganda, daß er bie Unter 
ung jedes Patrioten verbient. (A. A. 3.) 
O London, 1. Juni. Die Schwierigleiten, melde 


de werden mit Epheu befrängt (der hier überall fo reichlich zu 
aben) ober mit Blumen und Zweigen gefehmlüdt, und man muß 
hon ziemlich gefegt fein, um nicht 

Tribut zu bringen. 


Die Hamb. Nahr. melden aus Gäriftianie, bei ber befannte 
normegijhe Geidicticrelber Profefior Peter Andrens Mund 
am Pfingftmentog Adenb in Rom geftorben ift. „Morgenblabet” 
widmet ihm einen ehrenben Nachruf und behauptet, dah Brund) 
in feiner Nichtung ber größte jeht Ichende Hiflorifer, nit nur 
Normegend, ſondern des gungen Rotdens war. Diund war am 
15, December 1810 in Chriftiania geboren, unb erreichte font 
mur ein Alter von 52 Jabren. 

Aus Baris jKreibt bie ram. Gorr.; Dad Weltrennen, 
welches am Sonntag in Tongchaups flattfand, Sat ſich im jeber 
Leiſe mit den berligmteften Jeſten biejer Art in England meſſen 
fünnen. Der Roller umb bie Aailerin wohnten bem Mennen bei. 
rg war burd 6 Perbe vertreten; Gmplanb halte 5 von 
einem Glitepferben geſandt. Das zmölfte Pierb gehörte dem 
Könige von Jtalien. Der glüdliche Befiker des „Ranger“, meier 
dem erfien Breis (131,000 Fred.) gemonnen, hat ben Armen ber 
Stabt Paris 10,000 Fres Tberwieſen. Albion war Eirger. Gin 
Peloton der Pariſer Epahis fam mwähremd des Weitrennens auf 
die Wiefe des Hippobrems und führte dort eine Art Fantafın, 
aber ohne Ballen, auf, die einen ganı ungeheueren Erfolg beim 


iefer Stimmug aud feinen 


myend | Bublicum Hatte. Um einen Bermeis zu geben vom ber groken Ans 


zahl von Engländern, bie biefed Kennen nach Paris gezogen bat, 
gende! es zu jagen, baf ein einziger Geldwechsler im ber Rue be 

a Paiz am Samſtage nit weniger als für 150,000 Fred. eng 
life Guineen in framdfilded Geld ummmerhlein Hatte. 

‚ Romiihe Mietbanzeigen. Ein Gommiffienär empfichlt 
ein zu verlaufenbes Haus umter amberem auch damit: „Die erfte 
Gtage enthatt fieden burdeinamber laufende Bimmer, und bat 
das Haus den ganzen Tag die Mittagsſenne.“ — In dieſes Haus 
iſt ein Zieamer für zwei löthige (ledige) Mannöperionen yu ver- 
lafien.* — „Arf ber Lanbfrafe ift ein Iuftiged immer für einen 
Hrren von adıtzehn Fuß Länge und dreiehn Bu 


5 Breite wann 
immer zu begiehen.” 


der Annahme ber griehifhen Krone von Seiten 
Däntmarts en ejtanden hatten, find übereinflim: 
menden Angaben zufolge als gehoben zu betrachten. Daily 
News fagt: „Den perfönlichen Bebingungen, die in bem 
Spnterefle des Prinzen von beilen Familie aejtellt worden 
find, ift Genüge geleiftet worden, ohne daß fie allzu ſchwer 
auf dem griechiſchen Voll laften werben, Anbererjeits find 
die politiihen Hinderniſſe durch die Action der Schuß: 
waãchte glüdlih befeitigt, Die Höfe, melde die Mahl des 
Pringen Wilgelm befürmworteten, haben dadurch gezeigt, 
wie wenig fie durd; die gegen die Griechen oft erhobene 
Beſchuldigung, daß biefe ber Selbftregierung unfähig feien, 
ſich beftimmen lichen. Der Prinz ift felbjt zu jung um 
bie nötigen Eigenfchaften eines Negenten zu befipen, und 
fih mit Fremden Näthen zu umgeben, bavor marnt 
Scidfal Drto’d. Indem er ih von Anfang an mit 
Interefjen Griechenlands ibentificitt, wird er die Mißgriffe 
vermeiden fönnen, bie feinen Borgänger ins Berberben 
Rürzten. Er wirb ſchwerlich, mie biefer, fih auf eine 
Büreaufratie verlaffen, ſondern das Gemeindeweſen fo viel 
als möglich zu entwideln trachten. Als Matroje wird er ohne 
Zweifel darauf bedacht fein, die Handelsflotte des Landes zu 
heben und einer einleitigen Vermehrung ber Landmacht 
entgegegenzutreien.“ Aus ber Morning Poſt erfährt man 
einiges über die theils erledigten, theils noch zu erledigen: 
ben diplomatiſchen Formalitäten. In einem vorgeftern zu 
Kopenhagen abgehaltenen Rath ift Pring Ehriflian von 
allen Einwiltſen abgeſtanden und hat fi und feines 
Sohnes Zulunft gämzlich dem Ermeſſen des Königs an- 


heimgeftelt. In Folge defien wurde ber däniſche Gejanbte | beftehenden Arbeitersereine herbeizuführen, dent nieder Öfterreicht: 
in London angewiefen, das zuleht aufgefehte Vrotecoll zujicen Webeiteroerein in Wien eine Anzahl Einlabungsigreiben 


unterzeichnen, mas wohl im Laufe ber naͤchſten Tage ges 
ſchehen wird. Hat bie Unt ftattgefunden, jo 
wird dies nach Kopenhagen notificirt, worauf Prinz Wil: 
helm aus den Händen der jeht in ber rg Haupt: 
ftabt befindlichen griechiſchen Geſandiſchaft bie Krone in 
aller form annehmen wird, Sein Titel ift „Georg I., 

König der Griechen‘, nicht König von Griechenland, wie 
biäger. Nachdem der bayeriſche Hof fih geweigert hat, an 
den Gonferenzen theilzunehmen, find die Aniprühe bes|“" 
Königs Otlo von ben Dertreieen ber Schutzmächte weiter 
gar nicht berücfichtigt worden ; fie erfennen einfach bie 
Erledigung des Throne und bie Rechtmäßigkeit der Mahl 
des bänifhen Prinzen an." Die Verzögerung in ben bie: 


herigen Berbanblungen entftand nad) der Port faſt lediglich] nase. 


durch Bayerns eg Haltung. Daß der bayeriſche Hof 
eine Betheiligung an den Gonferenzen ablehnte, fomnie 
Niemanden überrafhen. Aber nun mußten die Benoll- 
mödtigten erſt bei ihren Höfen anfragen, ob fie bie Gom- 
ferenzen aud ohne Anweſenheit Bayeına fortführen follten 
ober nicht. Es dauerte vierzehn Tage bis nur bie Nüd- 
antwort von Rußland eintraf, Und jolder Verzögerungen 
ein formeller Art gab es noch viele, ganz a von 
den Bebenfen des Bringen Ghriftian, dem es darum zu 
thun fein mußte, feinen Sohn nad — 
Die Abtretung der Joniſchen Inſeln wird 

möglich erfolgen, und Rönig Georg erhält von ben Griechen 
eine Giviflifte, melde größtentgeild aus ben Mevenden ber 
einſtigen Sieben ⸗ Inſel⸗Republil beftritten werben wirb. 
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. * der amfation if, fo binden auh die Parstzu bezeugen. Dadurch wird zugleich bie Einheit und Stärfe 
Die politifchen Parteien. rei —— — Terngd Aa Me antger|bes in ben einzelnen Sanbeiber- 
Es ſtehen ſich gegenwärtig in Deutfchland zwei grofe|prägtes politifhes Dogma. Der ortichrittäpartei naments|tretungen aufer Zweifel geftell. 
Parteien und zwei politiſche Verbindungen gegenüber, die lich ift neben dem Nationalverein ein felbftänbiges Dafein —_—— 
riefen Parteien näher ober entfernter verwandt find. ſchon dadurch geſichert, daß chre Thätigleit ebenfofchr mie Deut ſchlaub. 

Die deutſche Fortſchrittspartei, im Jahr 1859|ber nationalen Einheitsftage, die ben Verein vor allem) Memmingen, 2. Juni, Geſtern wurde Die Bahnlinie 
aus der nationalen Reiormbewegung erwachſen, iſt burdh|beihäftigt, ben Freih eits fragen zugemenbet ift, welche im|yon Diemmingen bi Sempten bem öffentlichen Vertehrt 
ihr zweifaches Zofungswor: „Einheit und Freiheit” gekenn: |politifgen Leben der Einjelſtaaten ihrer Löſung noch ent unter den gemöhnlihen Fefilichtetten übergeben. 
zeichnet, Sie will den deuiſchen Bundesfiaat mit parlar|gegeniehen. Dieje Frage findet man aud in den Wahl) Peipzig, 3. Juni. cher die Jubelfeier ber Leip- 
mentasilder Verfaffung und im ben Eingelftaaten die freiefte|programmen, melde bie wortihrittäpartei der einzelnen zi ger Befreiungsfhlact iſt das vorberatgende Eomits 
Entfaltung des öffentluhen Lebens. Seit Jahr 1861)2änder, überall nom berfelben Grundanſchauung ausgehend, |ju folgenben Beicläffen gelangt. Die Feirr foll eine beurfche 
hat die Partei allmählich, meilt aus Aulaß der Landtags: |mährend der letzten Jahre veröffentlicht hat, ald eimen|natiomale, Leine örtliche fein. Sie befehräntt ſich auf dem 
wahlen, eine feitere Organifation in ben einzelnen Bunbess| Dauptgegenftand der Parteibeftrebungen hingefiellt. , m] ıs, und 19. October. Die Feier des erften Tags wird mit 
ländern angenommen: zuerſt ın Preußen, dann in Würsfeiner anderen Lage befindet ſich bie großdeuiſche Partei, einer Reveille eingeleitet. Ju den gefämüdten Kirden der 
temberg, Darmſtadt, Naffau, Bayern, Sachſen unb|die burd ihre buntſcheckige Zufammenfegung außer Stand|Sradr finder ſodann Gottsedienft fait. Wittags 12 Uhr 
Hannover. geſetzt ift, irgend eine beftimmte Stellung zu den Freiheitds foigt die Aufführung einer womöglich dazu befonders com. 

Die großdeutſche Partei, aus bem Miberfpruchfragen einzunehmen, und deshalb auf dieſem Gebiet als) yonirten Feflmufit auf dem Markiplage, Abends Darftel- 
gegen das deutſche Programm ber Fortſchrittspariei hervor) Partei überhaupt nicht aufzutreten vermag. Betrachtet lung eines entipredienden clafſiſchen Stüds im Theater, 
gegangen, gibt im der weſentlich vermeinenden Hidtung|man das geographiihe Gebiet der beiben Parteien und iohann Beleuchtunng ber öffentliden Gebäude und Pläge 
ihres eigenen Programms biefen Urjprung zu erlenneu. Vereine, jo zeigt fih, daß Deutſch Deſterreich den einen wie her Stadt, am welcher, wie zu boffen fteht, ſich Die ganze 
Sie will den Bundesſtaat nicht, und hat fid Jahre lang|den anderen fremd geblichen ift. Die Parteibilbungen | Stadtgemeinde beiheiligen wird. Der zieie Tag wirb im 
begnügt, ohne Aufftellung pofitiver Gegenvorfchläge dieſe werben dort von ganz anderen Beilimmungsgrünben ge: wejentlichen durch einen ernften Feſtzug in Anfpruc ges 
Idee zu befämpfen; erſt die wachſende Macht der Beme:|leitet; es gibt Anhänger der großbentihen Richtung, aber] nommen werben, dem ein Feitmahl und Abends ein Fadel- 
gung hat ihr einige Zugeftändniffe abgenöthigt, bie fihjed gibt feine großdeutihe Bartei, namentlich nicht im) zug folgen fol, Der Anfangs: und Zielpunft des Frefizugs 
jebod von der faulen Unterlage ber bejtchenben Bundes Schohze der Reihevertretung, die fih, weil der Mittelpunkt ird mefentlih danon abhängen, ob die dradfichtigte Grunds 
verfafjung nicht entfernen. ihrer politifhen Interefien nicht in Deutſchland Liegt, mit) iteinfegung zu einem groartigen Denlmal damit in Bere 

Verhält diefe fogenamnte großdeutſche Partei fi zur) deutfgen Angelegenheiten mur in den feltenften Ausnahme inbung gebradit werden kann, Wegen Beftimmung des 
Einheitsfrage ängftlih ober leidenſchaftlich abmwehrenb, |fälen befaßt. Demgemäß hat auch der Nationalverein|gerignetiten Piahes Für biefes Denkmal find mod) Vorerör: 
fo bringt es die Miſchung ihrer Beſtandehe le mit fi, |fomohl als der Reformoerein nur wenige Mitglieder in|zerumgen im Gange, Sobald biefelben abgeſchiofſen fein 
daß fie den Freiheitäfragen gegenüber eine beflimmte|Defterreih gewonnen. Der legtere fieht ſich, da ihm in) werben, foll bas alfo vorläufig eſtellte Feſtprogramm 
und Hare Stellung überhaupt nidt einnimmt. Denn in Preußen gleihfals aller Boden fehlt, weſentlich auf Dirlin einer größeren Berfammlung öffentlich drathen und 
ipren Reihen begegnen ſich Abfolutiften, confernativ und] Rittel- und Aleinftanten befäräntt, inöbefonbere auch die Erlafjung eines Aufrufs an bie 
liberal Gefinnte, Junler und Gegner des \unfertjums,] Ein neues Organ ber Fortſchrittspartei“) ift der beutfhelpeutide Ration zur Leiftung vom Beiträgen für bas Sqhlacht 
Bürsaufraten und Freunde ber vollsthümlihen Selbfiver-|Abgeordnetentag, deſſen zweite Berfammlung tm penfmal’zur Bejchlußfafung geftellt werden. (D. A. 8.) 
waltung, ulttamontane Ratholiten, jzeistiie Proteftanten|Tommenben Monat ng er fol, Xde Reuwahl ver) _ Der Hamburger Gorrefpondent veröffentlicht eine 
und entſchie dene MWideracher ber Hlerumpifugen Beſtrebun · ehrt im ben deutichen Hammern die Vertreter ber Forteunterm 3. Mai an ben ſachſiſchen Geihättsträger in Paris 
gen. Eine Partei, bie fo bunt aus den disparateflen Gles|ihrittöpartei, deren Zahl ſchon jet mad) der behutfamften| gerichtete Depejche des Heren ». Beuft, welche die Antwort 
menten zufammengejegt üft, fann unmöglid) weber Liberale) Schägung fi auf mindeftens 700 beläuft. Ihnen bietet|auf die Cinladung der franzöfifgen Hegierung en:hält, fih 
Politik, neh irgend eine andere vom dertlich erfennbaser|der Abgeordnctentag einen Sammelplatz zur Verflänbigung| per diplomasifgen Hetiom in ber polnifhen Frage 
Fasbe treiben. Die verſchiedenen Ridtungen burchtreugen) „über wichtige Fragen von gemeinfamem Intereſſe. bie in|onufcliehen. Die Depefhe bemerkt zunäcft, daß die drei 
und hemmen ſich, vorübergehenb wird balb die eine bald Ermanglung eines deutſchen Parlaments zur Berathung in| Mächte ihre an Rupland gerichteten Noten dem fächfijchen 
die ambere fih vordrängen, dann mieber zurüdgebrängt|den Kammern der Eingeliteaten fid) eignen.“ Diefe nüde|Gabinet mitgeiheilt Hätten, und zwar Defterreidh ofme jede 
werben; ein fefies Programm wird man überfaupt nicht|ternen Worte der im worigen Herbft zu Weimar beſchloſe weitere Beifugung, England und Frantreih jebod, indem 
haben, ſondern das einzige Bindemittel der Partei in|fenen Satzungen bämpfen allerdings die hochfliegenden Erz deren Geſandien am Dresdenet Hofe zugleich den Wunſch 
jenem gemeinſchaftlichen Nein erfennen, das man den Ein-|wart.ingen, bie man hier und ba am die neue Schöpfung) qushrüdten , Sachſen möge an Rußland eine analoge Er: 

geinüpft hat. Der Ubgeorbnetentag wollte ſich nicht als Öffnung maden. Gs beißt weiter: 

Auch die TForticheittspartei iſt mit ganz aus — ein Vorparlament barftelen, aus deſſen Schoß morgen oder] Diwogt id mid eeilte, dem Abfidten Gerechtigteit wider 


ein 
Bewußtfein der höheren Einheit, welcher alle eingelnen|aler europäiihen Gabinette I Kan würde, ihren Erfelg zu 
gan ch deſch date ich bach micht verfehlen können, — — 


folder Berathungen zu verlennen, no ihre Wichtigkeit als hoffen umb mir reinen mit vollem Bertrauen barauf, bafı bie 
Vorläufer des wahren Parlaments, = 22— Baer — a Dielen — 


nung N 
ſich gleihyeitig, dem particulariftiihen Weſen der grofbeut|Überzugehen, fo wirb ber Abgeorbnetentag kraft bes öffent: ey - = —— yet Per 


Partei entſprechend, eine Anzahl örtli p lichen Vertrauens, das ben hat unb ba v en 

AL A AA IT FF TTS 

made. mens fein, eine fi) zuvor mit einer felden Wifien ge| generale Dt, defen Depeige nide Wenig, mit Dana dee 

Es gibt fein Mitglied des N: nice] brüftet und ohne über ben oralen der Zukunft bie bei Shle vor Fruntuie) vb Geshtellannien IR" «6 nicht für gritges 

ber Fortiritspartei, unb fein Mitglieb bes Reformvereins, ſcheideneren Aufgaben der Gegenwart ver au mäß erachtet hat unfere Mitwirkung zu verlangen. Das find 
dad nicht Partei ; nur bie] Die Berfammlungen bes Abgeorbnetentags Lönnen nicht|gewiß Betraftungen, welche viel we son einer gewifl 

Behauptung wäre faljd, dab jees Mitgliebvon Allen befugt werben, die vermöge ihnen politijcen| Prüfung ber * — — - nn —— 

—— —— era hrecifie rn I — — immer Sue mir gem anertennen. Die erung ©. Sajehät bee 

göprogramms ftehen , dem |mirb durch Entlegen norts, Berufäges a : 
un de Verein — Granblege feiner Ber|fhäfte und Hinberniffe anderer Ye Bilen Die prönlie 5* — ——— ine ar 


Betheiligung unmöglid fein, Es ift jebod wi 8. | beihr en, ben Munich ausjmbrüden, mit welchem 
werth, daß Direngen, Die Mh in Difer Gase bb, (Ali, —— ——————— 
pe barauf Bedacht nehmen, ben Sahungen ge:|baueraften vum gehe u " 

mit [2 
tags in der Form einer auäbrüdt ae N «Damian zog Hai db Ann be, 
t# erfolgten Gegenzug N 
ne be | ae a Trunpffen Oefanbien har das Meier 





burger Gabinet, "von den Schritten Frankreicht bei ben 
deutfchen Höfen unterrichtet, uns telegraphiſch benachrichtigt, 
daß feine Antworten auf bie vorermähnten Depefchen der 
drei Mächte unverziiglich bekannt werben märben, and von 
unterer Billigkeit verlangt, dah wir biefe Trüffuung abs 
warteten, bevor mir einen Beſchluß faßten.*  Angefihte 
deſſen wäre, mie die Depriche bemerft, jeber weitere Schritt 
nid: nur verlegenb, ſondern au das gemeinfame Ziel 


geführbend,. Mit dem Ausdtuck der zuverläffigen Hoffnung, | 


daf die inzwiſchen in Paris eingetroffene Antwort, melde 
bie ſachſiſche Regierung allerbings noch nicht Inne, „ben 
verföhnlichen Geiſt der drei Mädte mehr als einen Anhalte- 
punt: gewähren werbe, um ber laiſerlich ruſſiſchen Regie: 
vang die Erſullung einer großen und ebein- Aufgabe 
erleigtern*, ſchließt die Depeſche, welde Drougn de uns 
vorgeleien werben fell. 

Oldenvurg, 1. Juni. Eine mit 166 Unterfhriften ber 
angejehenften Bürger verjehene Adreſſe danlt dem Groß: 
bezog für die Wahrung der alten Rechte der Hergogthümer 
Stlesmwigholkein, und bittet, dab berfelbe auf ernfte 
Mittel hinwirlen möge, um diefen Rechten Beltung zu ver 
ſchaffen und Deutſchland vor des Schmach bloßer Schein 
eprzationen zu bewahren. (Biefer: tg.) 
„Berlin, 3. Juni, Die Nationalzeitung begleitet 
ben Abdrud der Preforbonnan; mit folgenden ruhig · 
a ne * fi enthält bie ©: unte 

‚Ser Ariu⸗ er affun t bie Bebingungen, 11 
— eine Ausnahmne ven dem rettet 62 zutoffig iſt. welcher 
beſtirrt, daß bie Uebereinflimmung des Adnige und beider Ham: 
mern zu jedem Geſehe erforbesfih if. Der Wet. 68 Iautet: „Rur 
Im dem Falle, wenn die Anfredikeltung ber bſſentlichen Sicher: 
heit ober die Beſeitzgung eines ungemöhsliden Rothſtandes «6 
driugend erfordert, Pönnen, infofern bir Kammern nicht veriam: 
melt find, unter Beraitmortlichkeit des gejammten Stastsminis 
ſterlums, Merorbeungen,. die ber Merfofung möcht gumwiderlaufen, 
mit Gelekestraft in werben. Diefelben find aber den Ram; 
mern bei ihrem nüditen Sufammenteitt zur Genehmigung ſofort 
vorlegen.” Wir flellen «8 der Ermägung ankerm, ob in den 
Fün| Zagen vom 27. Mai, wo bie Rammern geſchleſſen wurben, 
bis zum 1. Zuni, an ben bie porfichende Berorbuung erlaſſen ift, 
vlohllch ein jo ungemöhnliger Rothſiand eingetreten ift, daß ba: 
burd bie Mumwendung des Artiteld 63 gerechtfertigt wäre. Wir 
ar ferner zu bedenken, in wie weit bie durch Artilel 68 

M ben Octroyirungen gezegene Schranke, dah fie ber Ber: 

aſſang nicht gamiberiaufen jolkm, in bem gegenwärtigen Fell 
beachtet ij. attitel 27 der Verjaſſung beflimmt: „Die Cenſut 
„dat miht eingeführt werben; jede andere Beſcht inkung der Brehr 
freipelt aut im Dege bet —— *, Milo iſt deſtinmt ber 
Seg ber Ortrogirumg ausgefclefien. son ber erſte Schritt auf 
der abfchiiffigen Mahn der Driropirumg ift aljo mict moglich 
afme muglei welentlihe Beftimmungen des Örunborztrags, auf 
deut umber games Stontögebünbe beruht, im Drag zu ſiellen. 

ei dielem erſten 


Kur ein Kurzfichtiger kasın alauben, daß es 

Scheltt bleiben mirb, Deß mir ſchweren Kämpfen enigegerigchen, 
iſt alfo ſicher. Ob aber ber Partei, die ben Stant ohne Neth im 
dieje Krıfis Hineimgektüirzt hat, jGllehlih her Gig Bleiben wird, 
das wird Jeder bezweifeln nrüffen, ber einen unbefangenen Blid 
auf das rings umher fortichreitende Europa wirft. 

Die Berliner Allgemeine Zeitung bleibt ihrer 
bisherigen halb Hläglichen halb unklar wvermorrenen Haltung 
tee, jie empfindet gerabezu eine gewiſſe Genugthuung über 
vie Breborbonnang, jrdoch nit etwa beöbalb, weil eine 
ſolche Wendung des Conflitis Ausfiht auf gründliche 
Befjerung gebe, ſondern weil es den Fortiärittsmännern 
ſchen recht if, ba fie den Fall des Miniſteriums der 
neuen Hera nie haben bedautrn mollen. 

Dir Situation „bat Fich getlatt“, roſchet vielleicht, als dieje⸗ 
nigen erwarteten, melde dieſe Alärung wünjcdten; welche über 
Jeazt maren,, bad Bolt habe den Müdtritt der liberalen Minifter 
nich Leinen Augenblick bedauert. Sir wird ſich noch immer mehr 
Mlären, daran gmeifle Riemanb! Richt bloß, wril ein Schritt den 
andern bebingt., fonberm weil ein Schritt den andern erieid: 
dert. Denn mit bieh im Ausland, d. 5. im beutiden Ausland, 
Äft man überra cht, wie bequem ſich ſolche mu gehen laffen. 

it auch eben überrafcht: bie n ter deuten es 
beftimmt genng ati. Itgend einas, erwartete man bad, werde 

Arhen, oder merigftens geſagt werben. Wenn aber bie Büy: 

Kam. der übrigen Land der Bhgfinguomie Merkind 
drigermaßen aͤtznlich ſicht — wir haben deinen Grund baran 
Fur — fo fah fie einen wo ber Schlichung bes 

btag® umgefähr jo aus, wir einen wor brrielben. Sie wird 


morgen ziel andern ausſehen eiwas verr roſſen freilich, 
Tepficjüttelnd, ſeſtbſt liberrafcht, aber da ſich Die Rnyiering einmar 
in Die neue Dahn gefunden Hat, To werben bie biefes 


Ganıe mi li , Son bort and eriänhan 
Ba a oc DRS SET 
dem für eine Kat serlangie, Marie in er 
eine > 17 + 7 2} 
ſchlüffe im her Bahl Btırben oraht: 17 das Beiet 
ber Steigerung blieb wit anbeachtet. It nur erſt bie Regierung 
erdthägt, das Hans ferizuſchicken, denn iſt alles gemontien.* 
che. Heben hbrte man aus Dem verfäichigfiee Munde 
Vancher Borlämpfer der Mehrheit wird. tm Gtülen gu ſich jagen: 

D meh! ich habe gemonmen!“ ER RO ; 

Aber die Berliner Ag. Zig. hält doch die Zeit für 
zu ernſt, als doeh man had daran benten fünnte, Splitter 
aufjufugen im Auge.bes Nühfen. „Das Reich der Phra 
fen, der Toafte, ber Schönrednerci muß verliber fein,“ 


Diefer Fühne Sa: wird‘ ilufteirt durch bie grelle Aus welche Türr nah Bularefi 
deren man fi von derlallerlei Angaben, die zulegt fies auf h \ 
habe. Den Beamten, den|Psinte hinauslaufen, ber piemontefiih-ungarifhe General) betheiligten ſich in 


melung all der Gewaltfärltte, 
iesung noch zu verielen 


inen, dem Watiomaloerein, virlleicht gar auch dem habe im Auftrag ober wenigftens im Cinverfländnig mit 
und) ber piemontefifhen Regierung im Sübdoften eine Erhebung | gegen 


' Reforimerein iverbe es noch an den Kragen gehen 


Midiefe Abart politifher Befinnung 


Ban Sat in dem beiben letzten Jatren jo viel geioafiet, geredet, (ber Herz 
Aünise ſornculert und Thaten geihan, daß die Kräfte aorläufig Aufalova 
erihörft ind. Die Sehnſucht nach Einer entiäeisenden u wo u 

be Zürlen‘, 


die Schnjucht nach 


Man uaee Alt unmnet 
hören, baffelbe Feben. Aber 


meden, Deren Urſprung lt Ban xeal mar: jegt hat der 
Begenjay einen tieferen Boben gelumben, das Gewifſen bei Bolt, 
und bieleß heilt nicht fo leicht ůs ber 
\ . Much für ums — für 
bie Hufgabe, und über dieſe haben wir und zunächft 
machen. 


So das Organ ber Allliberalen. Bir betrachten es 
nicht ala ben geringſten Erfolg des Audganges der preu ⸗ 
hiſchen Kriſis, mag fie num ausgehen wir fie wolle, daß 
jebenfalle ein Enbe 
nehmen wird, Die erbärmlihe Alttlngheit folder Leute 
wehrt viel giftiget am Marl «eines Volles als alle 
Biemarck's zufammen genommen. — Nach der Köln. Zig. 
werden die Fractionen der reactionären Partei, 
Preufifcher Vollsverein, Patriouſche Bereinigung, Aray- 
ritungb- Anhänger, übermorgen hierſelbſt über ein gemein: 
fameö Auftreten „zum Beſten des Vaterlandes“ berathen. 
— Die vom Stadtrichter Hierſemengel redigirie Deutide 
Gerichtszeitung erſchien bisher als ein cauttonsfreſes 
Blatt, Ein Artilel vom 23. Januar: „Aphorismen zu 
einer allgemeinen Rechtalehne“ Hatte jedoch der Staatsan⸗ 
waltſchaft die Ueberzeugung verſchafft, daß barin bie 
Grenzen ber rein wiſſenſchaftlichen Veſptechung überſchritten 
feien, und es war deshalb Anllage erhoben worden. Der 
betreffende Paffus lautet: „Wenn man jene objective, frei ⸗ 
müthige und freifinnige Beurtheilung der verſchiedenen 
Staatäformen , jme rüdhaltieie Veruriheilung bes „Mini 
fterialbespotiämus* mit manden Erfdeinungen ber Gegen: 
wart vergleicht, wenn u. f. m., dann brängt fich ummil- 
fürlih die Frage auf: weiche Stellung, weldes Loos wäre 
nicht bloß Suarcz, fondern auch v. Garmer in einer Zeit 
zu Theil geworben, wo ber Fanalismus ber Unwiſſenheit 
auch die Grundpfeiler ber preukifchen Rechtspflege, richter ⸗ 
liche Unabhängigkeit, Weberzeugunstrene und freies wiljen: 
ſchaftliches Bemußtiein , vernichten möhte?? Das Stabt: 


‚ bie definitive Catzweiung zwiſchen Zula 
und feinen vorübergehenden Dienfigebern , ben 
die ahermeligen Ruſtungen in Serbien und bie 


fe Ybfpanmittg wird tur eine geit Waſſenſendungen, welde aus italinifchfrangöfifchen Häfen 
Deweik; «ine tmicht lange Hell; Bent mie jche auch alle materinad Albanien abgehen i 
riellen Im caeſſen darauf krätisen, eier Aufregung ein Enbe gu in Abrede ’ 


Tat fh auch durchaus nicht 
ftellen, daß an all bieſen Angaben etwas Wahres 
iſt, daß in ber That neue Gahrungeſtoffe in jene türtiihen 


geiz und ber unbeflimmte | Grenzprorinzen geworfen wirrden und daß man fich augenblid's 
ere Partet — änbers ſich lich unter italtenijcher Firma große Mühe 


gibt, mit mög» 


Nor zu lichſt vielem Lärm und Eelat Anfänge von dem, mas als 


ofteuropätice Conflagration ſpult, wenigſtens als Theater ⸗ 
decoratien heraufzube ſchwören. Daß dieſes aber im rujſt⸗ 
ſchen Auktrage und mit ruſſiſchen Geldmitteln heſchthe, iſt 
durchaus untichtig und bexuht lediglich auf einer. ienbenziös 
erfunbenen Myfifiestion ver ungariich-franzöfifgen Agenten, 
Im Grumbe arbeiten nämlich Zür und feine Emiſſäre 
und Selferähelfer nad Parifer Inſtructionen. Man will 
in den Tuilerien von der untern Donau ber einen Drud 
auf Defterreih ausüben, falls es bei einer meitern Phafe 
ber polniihen Frage eine noch mehr reſervirte Stellung 
einnehmen follte als gegenwärtig, und namentlich wenn es 
im Falle kriegeriſcher Creignifie feine Neutralität mahren 
und mit biefer Neutralität am Enbe gar eine Rußland 
und Preußen nit unfreunblide Stellung einnehmen 
wollte. Das ganze Treiben hat lediglich den Zweck einer 
indirecten, aber hier fehr verftändlichen und zuletzt wohl 
auch nicht ganz erfolgiofen Drohung, bie durch Vermitt- 
lung ber Minifteriellen in ber iulienifchen Actionspartei 
ganz geſchict durchgeführt wird, Sie merben nädhfter 
Tage auch wieder aus Dberitalieı von „Bährungen“ 
hören, welche bafelbjt angeblih von mazziniſtiſcher Seite 
in Gene gefegt werben follen, um zu einem neuen Ylns 
geiff genen Defterreih zu drängen. Untern andern wird 
eine neuerdings wieder (am 16. oder 17. Mai) an bie 
Eidgenoſſenſchaft gerichtete Note im Blaubuch der Kammer 
mitgetheilt werden, im welcher fi bie Turiner Regierung 
über maſſenhafte Waffenfendungen beſchwert, melde aus 
Graubiindten eigefhmuggelt worden feien, und ber Bundes⸗ 
regierung mittbeilt, daß zur Sicherung biefer Grenze ein 


gericht, vor welchem biefer Tage ber Proxeh . verhandelt Bataillon Berfaglieri in das Veltlin abgeſchictt worden 


wurde, iſt auch ber Unficht des Staatsanwalts beigetreten 
und hat Herm Sierfemenzel zu 20 Thlr. Geldſtrafe ver 
uetheilt, — Die Föniglige Antwort auf bie legte 
Udreſſe bes Abgeorbnetenhaufes, jo wie die Rebe, mit 
welcher der Präfidens Des Staatäminifieriums Herr v. Bis 
mard den Landtag geſchloſſen hat, werben in fünmilichen 
Amts: und Aresblättern amtlih abgedruckt. — Der 
Röln. Zig. wird geſchrieben: „Die däniſche Regierung 
bat unter dem 16. Mai bie identiſchen Noten der Gabinette 
von Merlin und Zonben in ber Ihlesiwighelftsinfhen Frage 
beantwortet und eine Rüdnahme ber Berorbuungen vom 
30, Därz als unzuläſſig nadzumeiien verſucht. Breukifcher- 
jeits iſt in dem legten Tagen bes vorigen Monats darauf 
in einer Depeche erwidert worden, daß bieje Angelegenheit 
bem Bunde zur Enticheibung vorliege und daher auch bort 
ihre meitere Behandlung finden werbe.“ 

Steitin, 3, Juni, In der gefirigen Sihzung ber Stabt- 
verorbneten wurde folgender Antrag einjtimmig ange: 
nommen: „Die unterzeichneten Stabtverorbueten beantragen, 
die Berfammlung möge eine Gommiffion nieberfepen,, um 
zu beraihen, im mie meit bie communalen Sinterefien 
Stettinb durch die gegenwärtige Lage bed Landes berührt 
werben und melde Schritie etma in biefer Beziehung zu 
thum feien.* 

Sensburg in Oftpreußen, 30, Mai. 


Heute hielt derlnitear: be 


ſei. Der Brunnen wurbe in biefem alle zugenedt, nach ⸗ 
dem das Kind hincingefallen. Die Regierung hatte Kunde 
von der Waffenfendung , diefelbe dürfte ſchließlich mohl 
tbeilmeife in den Regierungsmagazinen ſelbſt abgelagert 
morben ſein. Man fpielt aber eben wieber ein boppeltes 
Epiel, um Defterreih zu drohen, falls deſſen entente 
eordinle mit Frantreich gelodert werben follte, 


FO Wars, 3. Juni. Die eingige Doppelmahl, melde 
man biß jegt Tenmt, iR bie Hanin’s, ber auch im Manches 
Departement genen ben Regierunsgcambibaten Grafen Ster- 
gorlay fiegte. Aus der Zulammenftellung, welde ber Mo ⸗ 
niteur heute gibt, erficht man, daß in 23 Wahlbezirlen die 
von ber Regierung vorgefhlagenen Gandibaten nicht gemäßlt 
wurben, unb außerdem in 7 Wahlbezirlen Nachwahlen vor 
zunehmen find. Von den genen oder ohne die Regierungs- 
action gewählten Deputiten führt der Moniteur als „Gan- 
bibaten der Oppofition” folgende an: Havin, Thiers, Ol 
livier, Picard, Favre, Darimon, J. Simon, E. Belletan, 
Berryer, Marie, Hoͤnon, Zanjuinais, Havin, Plichon, Lam ⸗ 
brecht, Leroy und Dorian an. Als „michtofficielle : Candi⸗ 
baten”, welche über ihnen gegenübergeſtellte officielle Can 
dibaten ben Sieg bavongetragen haben, erfheinen im Mo- 
im Zoiret:, be Chambrun im Lozore⸗ 


usädtehrende Abgeorbnete Kreisgerichtsdirettor Schu: | Departement, Pinart und Martel im Pas de Calais, b’An« 


mann feinen Einzug in umfere Stabt. Trog des furcht. ſdelarte und Marmier in ber Haute-Same, Barmier in ben 
baren Regens eilten ihm bie angefehenften Bürger theils| Hautes ⸗ Alpes Endlich wird Hr. Kolb: Bernard als von der 
zu Rof, theils zu Bogen biö zur Grenze bed Kreiſes ent: | Hogierung „genchmigter“ Ganbivat aufgeführt, ber über 
gegen. Die. berittenen Fleiſcher bildeten bie Spike deöljeinen gleichfalls genehmigten Mitbewerber die Oberhand 
Bugs, Sie empfingen ihm mit freubigem Hurrah! Gin behalien hat. Hacmahlen finden Statt in Paris, 2yon, 
mit“ vier Ertrapoſtpferden beipannter Magen nahm ben | Borbeaug, Lille, Havre, Belfort und in bem Departement 
Heimtehrenben auf, ein. impofanter Zug von Wagen ſchloß der Gharente. Den glängendften Steg hat hie Regierung 
fich an und unter.ven Glüdwünſchen bes ihn von allen unftreitig in dem Departement. ber Hantes-Pyröndes ba: 
Seiten: umjubelnden Volles zog der Deputirte in Sensburg nongetragen: dort erhielt ber -Regierumgscandibat A. Fould 
ein, i 8. 9.3) Ivon 30,553 Mbfimmenben 30,523 Stimmen. — Prevojts 

Dortmund, 2. Juni. Geſtern haben ver Weſtf. Ztg. Paradei läßt heute im- den Debats angeigen, daß er im 
zufolge die Mitglieder der Stabtverorbnetennerr)Himblid auf die im fechiten Wahlbezitt ſtattfindende Nach: 
fammlung einſtimmig folgenden Veſchluß ‚gefaßt: „Das|maht feine Canbidatur, welche biesmel etwa 2000 Stimmen 
StabtwerorbnetenGolleguum ſpricht feine volle Uebereinflims| erhalten Hat, zurücziche, ohme jedech dabei fih erlauben zu 
mung mit ben von unferem Abgeordnetenhauſe gefaßten|mollen, feinen Wählern über die Verwendung ihrer Stim« 


-1Beldlüfen aus, und jagt inäbefonbere vinferem heimge: |men beftimmte Angaben -zu machen. In -Havre - mitt DI: 


lchrien, zum erften: Dial iwieber im unferer Mitte befinde |figier, der nahe an 6000 Stimmen erhalten hat, gleich: 
lichen Abgeordneten Herrn Metzmacher Dant für jeinelfans zurüd, umb feine Freunde auffordern, fich bei 
voltäthümliche Haltung und Abjtimmung im Haufe.“ ber Nadwahl der Höftimmmung gänzlih zu enthalten. Es 
wird dadurch die Wahl bes legitimiftiihen Begencanbibaten 
Ueber die Zwedde und Pläne, Ancel. der nahe an 10,000 Stimmen- bereits erhalten hat, 
geführt Haben , curſirengeſichert, da der Regierungteandidat Mazeline beren nur ‚uns 
bie merkwilrbige| gehägr :7000 —28* — Bei den Wahlen von 1857 

sis: 212,899 Mhihler, woron 110,600 
für bie Regierung, 96,509 für bie Oppofition; 1563: ba: 
295,230 Wähler, wovon: 84,107 für die Regierung, 





— Wien, 2. Jum. 


‚Lafialle werbe offen unterflüßt werben. Uber Gott verhüte, vorzubereiten, weiche bei einem eventuellen Striege Ruplanbs| 130,904 für bie Dppofition. 


dak die Hoffnung. ber. Bolläzeitung auf einen. auäwärtigen|gegen die Weftmädte und Defterreih Tosbreden unb ben 
Krieg ſich erfülle, Das wäre eine zu ſchwert Prüfung für|morbifgen Siaat unterftügen folle. Man bringt hiermit 

5 Baterland. Nur barin habe bie Vollegeitung Hecht, [allerlei Vortommnifie in Beziehung, melde in neuefier Zeit| a, 
senwärtige Stile fei fine Gleichgiltigieit. Das ſei ſich aud in ben flavifhen Landſchaſten des ilfprüden| ſprug 


ac 
Me nicht, aber es jet Abſpannung. 


anniett. 
EC Bonbon, 2, uni, 


ee geftern die Si * me 
3 „ verankuft buch Ungl 
Dreieds abfpielten: Die neuen Gährungen in Boänien undjauf der BrigktonLinie, Lord Brougham — es jei 


Befannt, taf in 2änbern mo das Merimmm der Geſchwindigkeit 
25 engilſche Meilen bie Stunde fei, aröhere Sicherheit herride 
als in land. Seiner Meinung nach follte bie Beidminbägleit 
in Eng nie mehe als 50 Mellen bie Stunde In. Db bie 

an die Einführung eines —— dente 


befhulbige zur Partei bes Bulgaris zu gehören — 
folgenden Vügeöbefehl an die Barnifon erlaffen: 
Regierung it benachrichtigt worden, daß heute Nacht eine 
Demonfisation fattfinden jolle, & lange die Bürger ſich 
"aufs Schreien beſchränlen werben, werbet Ihr fie ger 
te Gefahr auf währen laſen; folten fie zu Thätligpleiten gegen irgend 
den ne foringe dt and ber — — FJemand ſchreiten, fo werdet ihr nad meinem Befehl 
—— —— Gile, wohurd verfpätele Züge de allein handeln.” Nun lam eb aber nicht zu Thal⸗ 
rg orene Zeit I —* gr ee EN Darb:|jicfeiten; denn kaum hatten fih auf beiben genannten 
Hm vu Verlangen, daß Re auf Aänttlukteit in ber mb] Punkten einige Dugend Exhreier verfammelt, fo fürzte 
der Züge fehben. Strenge —* a te einzige Bor: |bie Nationalgarbe mit gefäliem Bajonnet über fie her 


[| erzwingen lafle, umb se den meiften | und etwa 
—— ae Carl er Berg has late en oe. jogte De and: dimanper, * 
eine en 
Wishelligleiten, Die —— ben ehlıa 


—* feien? (Hört! Hört!) @arl Ruffelt 
in ber Hand und mole fie auf den Tiſch hu ga 
beichwere fi wicht über bie von ber 


fe, mie 
morben jelen, 


Ueber die anderen —E fi bie ſchiedbrichteriiche Ent: | commij abzufchen unb eine neue zu ernennen. 

.. * in öffentliches Meeting zur Todes · ers geh zu Erörterungen in der Verfammlung Veran 

feier des General Etoncwall Yadfon in ——** zu Iofjung, melde in einen fürmlihen Tumult ausarieten. 

halten, ift aufgegeben und jtatt deſſen yr | (egios 
eröffnet worden, um bem hingeſchiedenen Helden cin Mo: und Act fiet 

nument im Richmond zu errichten. folle —— —— 

ber Kirche von Tinos und den Gubprior des Nlofters 

Rußland. in Salamine 8 Kargdes, melde ebenfalls Anhänger 

önigs Dito i 


— die Mehrzahl der Geier 
be direct oder imbireet bis zum 
Das rief 

l 


nicht, Der Kriegsminiſter Bohzaris — ben man Bug eima 5 Meilen von Wafhington, 


Leiter hatte 


hatte | Schimmelpfennig beim Ausmarlh aus Philadelphia durch 


‚Die einen Gturz mit dem Pferde eine Fußverrentung erlitten, 


die ihn —S faſt dem ganzen Winter ans Kranlen ⸗ 
lager fejlelte. Dazu kam feine mehr als geipannte Stel: 
lung zu Blenfer, den er 1849 in ber Schweiz megen der 
Raubfcenen auf der Ebernburg verhaften laſſen wollte. 
Um 10. März v. J. endlich brad) bie Divifion aus ihrem 
traurigen Winierlager auf, als Me Clellan bereitö den 
Feind bei Manaſſas hatte entfdlüpfen lafien, fam nad 
langen mübfeligen Märſchen im MWeftvirginien zuerft theil- 
weis bei Croß Keys ins Feuer und nahm dann unter 


von ihnen/Sigel Theil am zweiten Trefien bei Bull Run. Inwieweit 
wurbe verbafte. So enbete die Eimeute, weil ihre Leiter ſich das 74, Negiment Gelegenheit hatte, an diefem und ben 
Üben | korn hielten und fi die Parteien Bulgaris und Chriſtides |folgenden Kämpfen Theil zu nehmen, iſt mir unbefannt 
5 er —I — gegenſeitig neutraliſiten. Den Schlüſſel zu dieſer Demon: |geblieben, eine mir zu Geſicht gelommene Lifte feiner Ber 
ie brafitifhe | jtration dürfte übrigens die ſtürmiſche Situng der National: |mwundeten jeboh und bas Mnancement Shimmelpfennigs 
We" |verfammlung geben, welche am Mittwoch ftatthatte. Derlzum Brigabier bürgt bafür, baf es nicht immer in ber 
Unterpräfeet von Tenos hatte der Regierung berightet, daß Reſerve geftanden hat. Sehr 
—— gegrünbel einige Individuen ſich vereinigt hätten, wm bie ſturchen⸗ Legteren, ber allen Berichten na 
Diefer | Jadfon’fen Anpralls erfolgt fein muß, nice wenig zur 
Verwirrung Schim ⸗ 
melpfennig hinterlãht eine Mittme und brei Kinder. 
“ji 5 r Ink vn 2.8.) 


id), daß der Hall des 
gleich im Anfang des 
hat. 


feiner Brigabe - beigetragen 


Zurafef in — — 
Der — ——— — in einer ſciner Ciguns 
tbocenten an * Ai Treitichle 


gen den 

sum Webner für bie Meier —* —— uf) ermählt, 

und diefer, defien herrliche Daun am Kun Geburtdr 

tage Filed unvergejien 499 t ſich ng ‚ diefe Aufgabe 
zu Übernefmen. — Was bi bes 


—* fo dürfte etwa auf 1000 Sänger, A —— die ſigen 
Männergefanguereinen emgehöeig, gu rechnen fein. ur 


iger 
———————— 


wire munter — 


2 Juni. Ton b 
vorn Rn db seem di 


bem Programme ber Nebaction enthält biefelbe namentlich drei 
generelle Entſchlliehungen des tüniglichen Stastöminifteriums ber 
Kun nämiid über den der Beflimmungen bes Molizeis 
zalgejeubuches bezüglich ber oligeilicher Bor: 
icri über bie en inlblattö zu Bes 
fanntmachungen ber Appell Oberfiantäenmälte, 
omie über de % ae ng DT wegen lörperlichen Miß ⸗ 
fung En. Mibbrauh bed —— der Schullchtet. 
—Die mit ben erburg und Laufen 


a Dere * — —— m un 
Tagröbirji ehr - worben, im 
nn —— Haar nur eine abenitation bes 


trauen fünnte. Selbſt bie vielen —æã und ita⸗ Hatten viele Repräfentanien aus dem Staube gemact|zanp, wurde mamnmehr eine mit ber eu Bahn 
Eenifen Abenteurer, bie in letzterer ae n * und der Präſident hob die Sizung auf. Oſid. P.) seemaltu —— * * nation, er 5* 
nten lamen, ſcheinen nicht jehr ex von ber polm ainburg ift am ein verbeer 
Kriegslühremg zu fein und an ber Möglichleit eines läne|- Bereinigte Staaten, h dien, der die berlge Gemeine m nah 7. — 


gexen Mliderftanheä immer meht zu vers EC Newhort, 20, Mai, Der Governor Gurtin von 
Deinen Leiter ber Bewegung geben ſich unb| Pennfyloanıen Hat ſich erdoten,, in dieſem Staate 50,000 
ergreifen. alle Mittel, um ben bewaffneten —* ſo Freiwillige zur Vertheibigung Waſhingtons auszubeben, 
lange ale möglich fortzufegen, weil fie nod immer mit) Das Anerbieten ift vom Präfidenten angenommen worden. 
Huverfiht auf eine auswärtige bemaffnete Interventien — In eines Briefes von Karl Schurz erllärt 
rechnen, der dann, wie fie hoffen, gelingen fol, was die General Howard, der Gommanbeur bes 11. Armeccorps 
eigene Straft der Polen nie durchzufeßen im Stande jein wird. |der Unionstruppen, die falſchen und bs Verleum⸗ 
Es iſt noitoxiſch, daß die meiſten Gutsbeſi 
Summen zu hohen Zinſen (20—40 p&t.) aufnehmen. ſion Fr morben feien, ihn tief geſchmetzt. 
Allgemein heiſt es, fie bebürften bes. Geldes, um die ihnen | Diefe © a. entbehrten Shattens einer 
vom Revolutionscomit® auferlenten Contributionen leiften | Begründung, Es fei 2 Sn die phufifche Möglich 
zu lönnen.* leit vorhanden zuerft hätten |} 
Graf Sigismund Wielopolsti hat Warſchau ver: meichen Tonnen, re 2* gar nicht eine ſolche 
fafien und ift in Begleitung des Fürften Opinsi und — auf die der Drud des erſten Angriffs fallen 
eines alten ge Namens Halpert nah ber te, Kurz, fie wie ihr um hätten ſich durchaus als 
Schweiz gegangen, wo ber Zweilampf mit Graf Branidi|tapfere Krieger bewieſen. General Howard gibt in biefer 
aus — — des Brieſes an ben Pringen Napoleon —— —— eigene Beobachtung 'geftügtes Zeugniß ab, 


lSchurz ihm zur Exite war und ihn in ber 
Kalifch, 31. Mai. Die Preil. Big. meldet: „In un: —— einer neuen Säladılinie unterſtützte. 

mittelbaser Nähe, faum 142 Stunden von. unferer Ind ber Schlacht bei Chancelloriville am 2, Mai fiel 

Stadt, findet ein fürdterlies Gejedt zrifhen Jaud- Alet· Shimmelpfennig v. d. Oye. 


—X nur * 


Geboren 
einigen taufend Mann 232 und den Ruſſen fatt, 1824 zw Bremberg im Poſem ſchen, diente er im ber|efi 
und erfiredt ſich daſſelbe auf mehrere unmittelbar ‚am ein: |preußifhen Armee von 1841 — 48 als Lieutenant ber 
ander grenzende Dörfer zugleich. Sämtliche Werzte umb |.Infanterie, verließ diefe um fih am den Feldzug im Hol» 
Chirurgen von hier wurben per Stafette auf ben Kampf⸗ ſtein zu beteiligen, und zeichnete ſich jpäter in ber Pfalz 
pla — Unfere ¶Siadt ift m faft von und Baden als Beichlahaber gröferer Truppentheile 
Militär entblößt, und nad wie vor gehen Meine Äbthei⸗ Die erfien Jahre feines Erils verbrachte Schimmelpfennig 
kungen ins Feuer. Vormittags . murben hier mehrerelin London als thätiges Mitglied bes dortigen Flachtlinge 
Stunden hindurch Kanonenſchüfſe gehört.” comitC'ö, im welder Cigenjhaft er fogar eine Runbreife|; 
durch einen T unternahm, Um das Jahr 
Griechenland. 1854 . fliebelte er nad; Amerika über, mo er fih in 
Athen, 23. Mai. Am Minmech ſchon hatte die Regie · Waſhington als —— und Vhotograph nieberlich 
tung ‚von einer Bewegung Mind belommen, melde in und ſich Beim Ausbrud) des ameritaniſchen 
der ſolgenden Nacht ftattfinden follte, und. die National: |Rrieges wurde ihm in Philadelphia ein deutſches Regimen 
gaxbe erhielt: ven Befehl, unter Waffen zu treten und für|(bas fpätere 75. penniplaniide) angeboten , aber die vers 


‚Die Sicherheit ber Stadt zu wachen. Mas die Armee an: zögerte A [ben durch den R ie] - 
„ belangt, jo hat fie 14 mit ebleren Dingen zu befafien, ee alt —— — * 


Die eig Verſchwornen ober eigentlich bie|ftenftelle deſſelben zu übernefmen, Erſt nad der Nieder: 

der Conſpirateurs waren ber Eintrachtopla und lage bei Bull Run, als Soldaten gebraucht wurden, erhielt 
das la Ploca, Das Feldgeſchrei war: „Nieber'er Auftrag ein neues Regiment zu werben, bas am 21. 
mit den Ditomifien! es leben die Mevolutionärel‘ Allein) September 1861 eima 500 Mann fiarl aus Philadelphi 
diefes Geichrei follte nur dem. eigentlichen Bivede ber Bes ausmarjcirte. Es war dies bas 74. pennfgloanifde, mei 
wegung zum Dedmantel bienen und Profelyten für bie-|in recrutirte, und traf am andern Tage mi 


«»fülbe gerinnen.. 8 ’hanbeite: fi) nämlid; bazam, die meue|ber Gifenbahn in Mafhingten ein , mo es hinter dem Gar | 


"Regierung zu ftürgen  umb eine andere mit Bulgaris an ‚pitol ein vorläufiges Qager bezog und equipirt und bemaff 


befiger bedeutende dungen, welche gegen bie Tapferkeit der Deutihen Divi⸗* 


Vertreter. 
nice eingelauien, werben * Nünbli erwartet. 
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Märkte. 


Köln, $. Juni, Rüböl yienlih unverändert; efi Yart 
von 100 Etr. 16% Br; per . ®., ®. 
per Woi 1864 15%» Br. — Leinöl unverändert; efi. in Bart. 
7 100 Eir. 1640 Br. — Spititus unverändert: erportf. 

8 p&t. Tr. Age 3000 Dr. 19 Br. — Mai en 
böger: eff. Biel. T’ın bey. m. G., 79% Br; fremder 6% 
ver Juli 6.26 Br., 626 .; per Moperber 7 Br,, 629 8. — 
Roggen per November Höher; rn. DM a nn Br.; per Juli 6.10 
Br, 5.9 6.; per November 5.12 Br, 5.11% @ Gerſte 
A Br; ober. bi hd MH Br — 
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mburg, 3. Juni, "Waigen in leco rufılg 
bert, ab — ſeſt aan — beionbers 
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ni er on. — nz, 


ab anlard — iu 100 22. mEne an 
_ Roggen im Loco redht feit, ab — Are. Dans 
sol. if 74 Ahle. Bezahft, ze Septrmber-Dxt ift zu 75 
Zäle. zu haben unb gu 7 fr, zu fofien. — Rübädl file, per 
Ogtober 29 Mf. 8 Sch. Rafire yr- en ew®. 
Ak per Amine zum Berfegeln; Iso 50, Een zu 7% 
a8 circa 1500 S. Rio, 


aummollmaett vom. 

2 eine beſondere —582* 
Ubpland 22, Aewor⸗ 

leans 23, Surate 19% B. Ban jertauf 6000 Ballen. 


Reueſte Nachrichten. 


Telegramm. 
‚(Magner’s ——— Correſponden Outeau.) 


Beterzburg. 4. Juni. Das Journal de Gt. Peters 
bourg veröffentlicht die Antwort des Herru Seward auf 


„ber Epige zu proclamiten. Auch ließ ſich eimas * en Inet wurbe, Schon am 30. September rüdte es über dem|die franzöfiiche Aufforderung, fi den Schritten zu Gunften 


s.silig der Auf er „GH lebe Bulgarıs!‘ Das 


_ fürte, —* ein geheimer Anhänger bes‘ Königs |mit den derſelben zugetheilten Regimentetn am 12. Deto⸗ 
Dito zu fein. Die Soldaten miſchten fih in bie Bewegung ber mit dem Lager auf der. Höhe von unters Ghapel, 


erl · Poteat in das Lager der. unter Blenfer in Bildung| Polens anzufghlichen. 
wilrbigfte dabei ft; ; daf; man. auch Bulgaris, sis. man ip begann. vanften Disen dei Ban Die, bad «ö] Amerifar fei 


Die Antwort ift ablehnend, „va 
fein trabitiomälles + Yrineip der Richtintervention 
nur -im- Halle augeniceinlicher Nothmendigleit aufgeben 


fönne*. 











“ — Frankfurt - Hanauer - Eifenbahn. | 
Fabrdienft vom 3. Juni 1963 an bis auf Weiteres. | 
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bat ditecte Beförderung nah München ind bis Wien (via Salzburg), dis Megenäburg, iemer via Hof nadı Leipzig, Dresden und Werlin, 
auch via Lichtenfels nah Coburg und Meiningen. 

Direct bis Wien via Vaſſau und über Pilſen bis . 

direct bis Münden und Wien (via Salzburg), 5 Yeipsig, Dredbden und Berlin. 










kirecte Peri förderung tis Würzburg. 
Vorzug XV, direct bis Münden und Wien via Balfau (auch via Galjburg) bis Furth am Malte und Def, 
ar 
“VW, bir von München (via Landshut) and Wien via Vaſſau ſewie von Furth am Malie “rn 
mg 3 - VI. Birert won Wür, bung — 
0 zer — ditert von Setlin, Dresden, Leipzig, Wien (via Salzburg Münden x 
tierzug „ X. dire von Wien via Palau, Prag. Pilfen x. J * 
Bi Shueljug' „ XVII direct von Berlin, Dresden, Leipzig, — Meiningen, Coburg — Wien (via Salzburg) Münden, Megensburg ı ‚ 
| Der Director: Zebel. 
} 1) RE RER —— —— — — —— — — z * — 











Sommerſproſſen⸗· Water. 
Dieirs aromatiſche Waſch ⸗Waſſer, erfunden vos’ 
Gui de Montemorenmel, Proſeſſet der en 
alle Arten Gefihtöfleden, als: Sommerfprofien, 
lechten, Sharfe und fpröbe Haut (Überhaupt jr i 
Zeints) angelegenttisft emnwjchlem, ia Haie 15 Egr. 


E. Hückstnedt in Berlin, 


1214 ⸗ 
Bad Hofheim am Tuumus. 
Taunusbahnſtation Gattersheim.) 
— Aunſtalt für Kaltwaſſerbehaudlung. 
Eröffnung der Kur am 1. April. 

















| 
| 
Station der Lahnbahn, von Frankfurt im 2", von Goblen; in 2 Stunden zu erreichen. üppigen Sanrwucs und Bartwuchs dir Blafce 






























| Die im vergangenen Jahre neu erbaute Anſtalt ift mit reinem Quellwaſſet binreihend verfehen und empfiehlt . ca ear } 
1 fih außerdem durch gefunde wmd fhöne Lage, Eleganz der Einrichtung, fomie durch billige Preife. zu Dresbner - Girape ** i 
| Nähere Auskunft eriheilt bereitwilligft der Dirigent Dr. Cramer 192] Bei Gefhäftsmann Brobit in Warberg, 
Ih — Der in der Schweiz Baupt-Depät — hu 
Sliefernadelbad zu Braunfels. Er. Meinl pogufieh cu Stemiser, 1) Meine 
mebr, Haardl aus ameritanifhen Krau — 
Eröffnung ben 1, Mai. Profpecte gratis, j — #ers. 1, 50 und Frei. 1 — 2) Keine Zahnidmene 
| Braunfelfer Kiefernadeldecvct Ohm nebſt Grbrauchsanweifung, für 12 Bäder, wird zu 5 Thlr.|mebr, Heiltinktur aus _meritantfchen Wurzeln bredlin 8 
| ſtets friſch verſaadt Alleiniges Depöt von Brmunfeljer Riefermadeldecoct bei Herrn Beorg Liebig Sohn in Darmitadt. Flaſche Schweiger Maas Fre 1. 50. — 3) Dr Zum 
11 5 RE — beit beilbar, ameritanifches Gehorol, teilt auch die 
Die Direetion des Kiefernadelbades. jäbrinfe Ichelbärigfeit Free. 2 * —3 — — 
1431 sch Dr. Ri fape el find mit dem Siegel des Dr. am , 
{ 31] Medicinalrath Dr. Zimmermann. SHofapotheler Pidhardit R here Der A Weich Kane! 
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— — — — — 
5 — Hoötel- Empfehlung 
wiederam mit Gewinnen vermehrte | 


grosse Geldverloosung 
j von 2 Millionen 700,000 Mark. 


— — ——— — 
Endesgefertigter ernpfieblt sin in Augsburg nächst Vielen Chroniſchkranken, 


ehe alljährlich Miucrtalbãder veract f 

dem Bahnhof gelegenes, ganz neu erbuutes Högel|Vrlhe ajäbelih Pewsalkider vergikens gegen ihre a 
2 fü 3 sel ortabej| green gebtauchen, lann oit in bem verzweiſeltſten Fallen 

zum „Baperifchen of ‚enthaltend viele eumfortabel ]rzrioneli durchaetährtes Natur: Beilverkabten noch Heilung wende 

eingerichtete Fremden - Zimmer, grosse Speise » Süle Wit empfehlen dehholb allen Xerten, welche ſich lüber —* 


und alle sonstigen Bequemlichkeiten, allen hohen tragende Wirkung biefer Metbode unterrichten wollen, DIE ini 
Herrschaften und P. T. Reisenden zum zütigen Be, [Frage trkhienenen, waditebend verzeihmeten 
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in welcher nur Gewinne gezogen werden, suche unter Zusicherung billigster Preise und guter Schriften Dr. Steinbacber's. Mr” 
garankirt von der Staats-Regierung Bedienung. . Be Zeefstoniiäe Gränbiihtet und populäre, , allgemein f 

Ein Original-Loos kostet 4 Augsburg, im Juni 186%. Schrerbart zeichnen diele Werke and. h 

Ein halbes Pf P “ Pi &. Stark, Die Regenerationdter. Freie I A. 30 Mr. rbem. 





- kosten ©. Handbuch des gefammten Maturheilnerfahrent.‘ Pr 


10.45 fr. rein, 
"40: Die männliche Im 
potens und beren rabienle 
Zur gefälligen Beachtung. sun —— Raturbeilverfabren. 
Verkauf eines Semiemgemerfes it der öftere m 11 
Min Steiermart, swiihen Bien unb — (buays en = . J. A. Schlonser's Bud: und Sunfibanblung 
Al@ifendahn), ausgezeihnete, arohartige, beüämblael 7) * in Augeburg. 2 
{ — 3 Wohn· Pet age ae Waflerwert, Mäpre, ® D 8 8 on 
Alm Seiten Bauzufamde; NB. diejes Wert cianet fich megert je Berliner a :Baffee: rennerei 
ee beſeonders günftigen Lagt zur Errich % jed N N i Hefanaten 
| / —— a kat eu ——— II dr C. Bader empfiehlt Wieberverfäufern ihren u. 
mabebingnifle. Unterhämbler verbet % 1 - 
r i i irect,, Webördlid anterifirter Agent A Geſlampften Stücken Kaſſet 
8 zu 624 Bar. das Zollpfund franco geliefert, 







46] Hötel-Besitzer 
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Almwerben ber Saare entgenemtrittt „jr zu 6 Zfir, —* 
sowie Vlwerben ben Gare dar Baia in Haa *. —— —— —8 —X r 
Aufübreng der Mährftefie in dem Wrmk ah wor 


brungs: 

& ver Zeuguifien, bie bie ſchnellt 

; Aberfafie es mise Kir 

ngen ver Volt bittet france wegen 

Depotönihterrihten franco, 
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Suũddentsrhe Zeitung 


beraudgegeben von A. Brater und A. Tammers. 








N 279, Franffurt /M., Freitag 5. Juni 1863. Abendblatt. 


Bierteifahräpreis in Bramffurt fl. 2. 45; Im Thum und a ſchen Bohibezirt 2. fl. 55; In Deutfchöfterr den Boftoerein fl. 8. 15. — Imfertiongg die 9 } i 
deren Maum 6 fr, — in ber Erpebillon (RL. ——— 14) und bei allen kt a Agent * Englanb un bie ala rar er Bin und —* 
— ce) t 

















Franz Thimm, d Brook Street, New Bond Street, Lomdon, md 53 Princess Manchester. 
. 2 sungen and beim beten Willen unmöglich wirb, Dänemartjdie Megierung werbe bie Frage ber Nufhebung in Ermägu 
Tages Ueberſicht mit Seidenhandſchuhen anzufaſſen und mit cinem Theilfziehen bei Gelegenheit ber Reviſion des ——— 
Stautlact a. M., 5. Zumi Mittag. jcines Raubes entmifhen zu falten. welches in einem neuen Entwurf von ber Regierung ber 


Die „erfte Drbonnang* fcheint das preubiſche Bolt enblih| Herzog Ernſt von Roburg ift auf einer Reife nad) Defer+| reits vorbereitet, megen der ohnehin fo maflendaften Ge 
and dem Zwilgenzuftande zwiſchen Erwartung und Abe|reid begriffen, über deren poltifcen Sinn unb Zwei unfee|fhäfte des gegenwärtigen Yanbtags aber nicht vorgelegt 
neigung, der es mur zu lange gefangen bielt, aufzurütteln, unten folgende Gothaer Gorreiponben; Austunft gibt. Cine|worben fei. Herth und Kufel erklären fi; entfcieden gegen 
Wafer als je haben die Berliner Stadiverorbneien einen frühere Dreöbener Reife bes Herzogs fol fhon aus ber|bie Tobesftrafe, Der Lehtere wünfdt, daf bie Regierung 
zeitgemäßen Entfäluß gefunden — ben nämlich, dem Hör Ifeihen Leicht zu begreifenden Gemüthtverfaffung hervorge|einen diefe Strafe aufgebenten Bejepentwurf fo fdleunig 
nige durch eine Deputation vorzuflellen, melden Gefahren) gangen fein. j als möglich verlege, was ja ganz einfach geſchehen fünne. 
dieſer meue Derfaflungsbrud im Zuſammenhang mit allen] Die hannoverfde Regierung erklärt dis ihr bebingungs+|Kirsner, Hoffmeifter, Allmang, Samey (Pforzheim) und 
frügeren ben Staat audjegt, und ihn unter Hinweis auflmeife in Ausſicht geftellie Unterftigung der Fortidritts- |Thliehlih Berihteratter Haager ſprechen fih ebenfalls zu 
die machlende Beunzubigung der conjervatioften Glaffen partei abichnen zu müflen, Gumften des Kuſel'ſchen Antrags aus, ber ſchließlich aud 
ber Beuöllerung untertbänigft zu erfugen, daß er ben] Die MPiorte Lehre den Spieß um, den der nörblicelmit allen gegen zwei Stimmen (Sieb und v, Stethorn) 
Landtag ſchleumigſt zurüdberufen und regtmäßige Zuftände Nachdar fo oft drohend gegen fie geihmenkt hat. In einem|angenommen wird. Die Strafprocehorbnung ijt Hiermit 
wirderherftellen lafie. (8. auperbem die Telegramme.) Runbjhreiben an ihre auswärtigen Vertreter, das bie pol:jerledigt, die Beratung ber beiden Beilagen wirb auf bie 
Der Augeb. Ulgemeinen Zeitung wird vom einer feanı [nice Frage beſpricht, kommt fie auch auf Rußlands Ueber- nächſte Sitzung verfchoben, (Schw. M.) 
woſiſch geihriebenen Brofhise gemeidet, bie von einer|griffe an der Donau und ım Kaufajus zu ſprechen. Dies] Mus Baden, 31, Mai. Die Bad. 2.-8. fihreibt: „Die 
Erweiterung Belgiens um Stüde Rheinpreufens ober um|imird wohl micht ohne Englands Einverftändnig gefchehen|längfterfehnte Bollyzugsverorbuung über bie Verwaltung bes 
ganz Rheinpreußen handle, und im Hiefigen bipfomatifchen|jein, und ift alje ein weiteres. Anzeichen ber friegvertünelkatholifgen Firdligen Orts, Bezirks: m. f. m. 
Rreifen alö eine Euriofität cireulire. Was 8 mit biefer|penden unheilvolen Lage, im welcher fi die europäifen|Bermögens ift enblich erfdjienen. Demgemäß werben im 
Brofgüre auf ſich hat, wiflen wir nit; wohl aber, daß) Angelegenheiten hauptjählig burd Preußens Schuld be-/ganen Land die Neumahlen der Mitglieder der Gtiftungs« 


entipregende Anichlungelüfte in Rheinpreußen allerdings finben. eommiffionen norgenommen nad derſelben Wahlart, melde 
fputen, und von Patrioten faſt ſchon als das geringere — — bei Gemeinderathswahlen befteht.“ 
Uebel im Bergleih mit Franzofenliebhaberei betrachtet Deutfchland, Münden, 3. Juni. Der Fharzeitung wird „Bom Led“ 


werben. Diefe Art von Stimmungen kann man in dem) * frankfurt, 5. Juni, Huf dem geftrigen Mbendfchnel-|mit Rüdfiht auf die bebrohte Lage Deutfhlands 
unfertigen Deutſchland nicht wachſam genug verfolgen. zuge der Mein Weſerbahn befanden ſich die Königin von und bie iramzdſiſchen Rheingelüfte gefcrieben: „Man wirb 

Entgegen ben Mittbeilungen anberer Blätter, bie wir Vreußen und bie Fürflin von Hanau, Gemahlin des Aur-|forgen, daß Defterceich, an entgegengejegten Seiten befchäf- 
geftern berührten, hören mir heute, daß in der deutſche ſürſten; Jene um fi, ven Baden-Baden gelommen, nad |tigt, bem deuiſchen Drangfale feine Kcaft nicht wibmen 
daniſchen Sache auf einen Beſchluß des Bundestags am|Berlin, Letztere von Kiſſingen zurüd nad Kaſſel zu begeben. |taun, um deſto ungehinberter in Deutſchland wirthſchaften 
11. Juni noch nicht zu rechnen if. Wenn mwenigfiens die] Sarlöruhe, 3. Juni. In ihrer heutigen Sitzung fepte yu tönnen, mährend der Nationaiverein bie Bevölferung 
Ausfhüfle ihren Bericht dann einbringen, fo wirb erſt noch die Zweite Kammer die Berathung ber Strafp om Innern zu zerbrödeln und zum Sammeln ihrer Araft 
Inferetionseinholung verfügt werben. Darüber werben ein|fort umb erbebigte die noch übrigen Zit.1 23. — 30 ſanuntlich unfähig zu machen fucht 1). An ben Regierungen der andern 
paar weitere Huchen vorftricen. Der Reſchlun ſelhſt gehtinach den Commiffionsanträgen. Eine längere Debatte ent ⸗ deutſchen Staaten wirb es baber fein, ſich zu einem com» 
leinenfalls auf fofortige Ausführung der Execution {mas |midelte ſich bei Gelegenheit des Titel 29, Vollſtreckung ber paeten Ganzen zu vereinen, um baburdh Defterreich in ben 
gegen Braud und Bundesrecht wäre), fondern auf eine |Strafurtheile, über bie Abſchaffung der Todesftrafe.|Stanb zu jegen, mit feiner Beihilfe ben Hauptidlag vom 
Aufforderung an Dänemark mit angeblih wierwöcentliher| Die Sommiffien erklärt die Abſchaffung Für wünſchens · Gefammtvaterlande abzuwehren. Die Dinge find einmal 
Friſt, worauf, falls die Friſt unbenugt verläuft, der Ein: |werih. Kuſel beantragt, dies ala Erklärung zu Protocoll|bahin gebiehen, daß wir auf Preußen in feiner Beziehung 
tritt des Ereeutionsverfahrens einen neuen Beſchluß erfore]zu beigliegen, Krausmann unterftügt diefen Antrag. Bedh rechnen bürfen, und darum mögen mir unfer Hanbeln rein 
dert, Der wirllihen Ausfügrung ber Epeeution muß bannjerklärt ſich im dieſer Frage, über weiche jhon bie Kirchen⸗ nach diefem Gefictöpuntt einriten.“ — Der Ausſchuß 
sch eine abermalige motivirte Aufforderung zur Prolgelei-Tväter geftritten, als ein Gegner der Todesſtrafe, die er|bes Hiefigen Großdeuiſchen Reformuereind bat in ber 
fung mit Friſtbeſtimmung vorausgehen. Sollte num etwajbloh für ven Fall des „abfichtlihen Mocdes“ für mathe fhleamigholfteinfhen Frage nad einem Vortrag 
auch eins dieſer Stadien ausfallen (woran aber doch billig wendig hält, obwohl auch Hier die Möglichleit eines Fuftiz: von Dr. Ruhwandl fi) auf folgenden leidlich correeten 
za zweifeln if), fo wird noch immer geraume Zeit|morded gegen deren Ausführung ſpreche. v. Stodhorn und) Antrag ſchlüſſig gemadt: „daß die alten Rechte bes Bun- 
ia zur effectiwen Grecution vergehen, auch menn|Sieh halten die Zodesftrafe für nothwendig, jo lange es deslandes Holjtein auf Selbftänbigleit und auf fortwährende 
Dänemark nicht noch durch Ausmweichen, fheinbare Zu:|toveswürdige Berbrechen gebe. aller, Preftinari, Mol) Bereinigung der deutichen Herzogthümer Schleswig und 
geftänbniffe u. f. w. das Seinige zur Verzögerung thun Jolte, |fpredhen gegen bie Todesstrafe ; Pagenſtecher iſt auch nicht | Holftein unter dem Mannäftemm ihres Negentenhaufes un- 
€ wird der Nation alfo nicht an Zeit mangeln, fi bis|gegen deren Aufhebung, obmehl er meint, nad dem Aus. verandert beftehen, und daß es heilige Pflicht Deutſchlands 
jur Beſetzung Holfteind mit deutſchen Truppen in eine]iprude ber Bibel folle, wer Blut vergiehe, deß Blut auhlift, biefe Rechte mit allen — auch ben äußerten — Mitteln 
ſolche moraliſche Berfaffung zu fepen, baf es ben Regie |mieber vergoffen werben, Staatöminifter Stabel erliärt, zu wahren, johin inäbefonbere den von Dänemark auf das 





Kein Hame. ‚du miffen und Franz fol es aud wiſſen, was wir heigloflen|irtbe fei vlelleicht zum Thell bie matürkiche Folge ihrer Derirau 
j , Haben, Ligpteit wmit ihm feit üheen Stinberjahren, vielleicht auch bes näheren 
Roman von Willie Gollind, And bem Englifhen von GM] per Augen erglängten, als fie in fein Geficht bitte und dort, | Berfehrö gwicen igmen beiben, ben bas Thenterfpiel Rothimenbig 
(Bertfegung aus Ir. 278.) mit bem boppelten Scharffinn ihrer Eigenihuft ald Weib unb|mit fi gebracht habe. Indeſſen erheilche #8 nun bie Pfliht ihrer 
Magbalene harte — hartte eiwe Lange Zeit, Ihe Vater kamjals Hebendes Weib, bereits bie fertige Entſcheidung ertannte.| Eiterm, bieje Neigung nad beiben Seiten din auf bie Probe zu 
wit zurl. Endlich drängte fie ihre warhlenbe Angft, ihm ins] Glüctſellg und In ihrem Güde bofbfelig zog Me feine Hand an|ftellen — um Bagbalenens willen, well ihre glüdlihe Zulunft 
Sans zu folgen. Eine neue Furcht hämmerte ihe im Herzen, alalihre Lippen, und trat ohne Zaubern in das Dorgenzimmer. Hier |ignen bie theuerſte Angelegenheit fei; um Framgens willen, weil 
fie ziweifelanoH ſich ber Thür mäherte. Nirmald Hatte fie äheedlhatten ihres Zaters Morte ihr [dom ben Meg geebnet, Hier war ſie es geboten erachteten, iu Gelegenheit zu geben, daß er ſich 
Vaters Finfache Natur [o im ihren Tiefen erregt gelchen, ald wiejbie erfte Erjgütterung der Uebertaſchung bereits vorüber und nur ihres Vertrauemd würbig erweile. Sie müßten beibe, wie jrhe 
«6 jet daurch ihr Belenninib geſchehen war. Sie fürchtete ſich die Freube geblieben. Ihte Mutter hatte einſt auch eitmel im ipren | fie für Gran eingenommen ſeien. Seines Baterd. egrentzijches 
fa vor ber nädflen Begegnung mit ihm. Gir wenberte Iangfan | Jahren geftenben; fie mußte willen, wie ſeht Dagbolene Fran) Verhalten babe ben jungen Renkhen feit feinen feüpeften Zuhren 
in ber Halle auf und ab mit einer Scheu, bie ihr ſelbſt umers|liedte. Go hatte Magbriene ſich bie berorſtehende Unierredung |zum Gegenſtand ihres Mitleins und ihrer Fürlorge gemacht. Et 
Mirli mar, mit einer Angſt, entdedt und von Ihrer Schweſter ſin Bebanken vergeſtellt, imd ihre Morfielung — Bid auf rimelCunb feine jüngeren Brüber) hätten jo zu ſagen bie Stelle igter 
ober Fräulein Garih angerebet zu merben, die ihr eine nernöfelunerflärlige Burlthaltung, bie Frau Banflone bei ihrem erfien] eigenen Rinder, die fie verloren, eusgefüllt. Wiewohl fie feit 
Maprnehmungsfähigleit für dad geringfte Geräufc im Haufe ver] Empfang am ben Tag legte — hatte fie mit getäuſcht. Sach glaubten. daß ihre guie Meinung von Yrang nicht grundlos fei, 
lieh, Die Ihr zum Morgengimmee that ſich auf, aid fie ipeltumer Seit beängten ſich bie Fragen bes Mattet immer südhalt:| Liege es doch im Jatereſſe des Blüded ihrer Tochter, daß birfe 
aerabe ber Rüden zutehrte. Cie erſchrak Heftig, mid fie ſich ums|iofer herror aus ben fühen unsergeffenen Erfahrungen ihred| Meinung durch Feſtſtellung gemwifler Bebingumgen unb ben Hude 
Biidte und ihren Mater in ber Halle fah; ihr Herp flug lauter |miltterlihen Herzens. Sie burdlebte nod einmal ihre rigenen|fdub ber beabfichtigten Bergeiratung auf Jahresfrik bejeflige 
und lauter und fie fühlte, bab fle erbleigte. Ein zweiter Blick Jugendtage bes Hoflens und der Diebe bei Dragbalmens Mat: |merbe, 
auf ihm, wie er näher Ram, berußigte ſie. Ex mar wieder gefaßt, | mosten. Mäpsenb biefed Jahres fole Frang zu Sonden Im beim er 
aber wicht fo Heiter wie gemößnih. Cie bemerkte, ba er mit| Wi folgenben Morgen murbe bie hodeirtige Enifcpeibung in ſchafte bleiben; feine Primeipale würde man benachridtigen, bafı 
einer gerifjen Thonungsvollen Sanfthheit anf fie zutrat und zul Morten verkündet, Here Wanfione nahm feine Tochter mit hinauf | Hamiktennerhältnifie ihn hinberten, die Offerte in Bezug auf Ghine 
ie ſprech, mit eimer Ganftmuih, bie mehr feinem erhalten in dab Binmer ihrer Mutter und machte fie Gier mit dem Reslampunehmen. Gr könne birie Cenceſſion als eine Art Billigung 
argemüber ihrer Mutter glich als bem, bab er gegen fie felbit zu ſultat ber geſtrigen Brrathung unb ber barauf erfolgten näcdtligen | ſeines Berhältnifies mit Magbatenen anjehen, jebod nur unter 
deabachten pflegte. Ueberlegung belannt. Er ſprach mit vollfemmener Freundlichteit gewifſen Bebingungen, Benn er im Berlaufe biefeh Probe jahres 
Komen Hereim, Tirbed Rind, fagte er, inbem er bie Thür, bie]und Fuße des Benchmens, aber in wenigeren und ernſteren Morten |baB Vertrauen, das man in übm fee, sicht rechtſertige — ein 
er eben geihloffen, vor ihr öffnete. Exrpähle deiner Mutter alleb, als gewöhnlich, und Hielt währenb ber ganzen Untertebung die Sertrauen, bed Herm Banftone bewogen habe, bie ganze Berante 
meh du mie erpäßls haft — unb ned mehr, wenn bu mehr zul Hand feiner Frau gärilich gefoht. wortlichteit für Frangend Autunft auf ſich zu neßmen — To möge 
lagen haſt. Sie iſt befſer darauf vorbereitet als ich eb war. Mir Sr theilte Megbalenen mit, daßß webrr er mod; ihre Diuiterer fofert den Driratäplan als nichtig betrachten. Wenn dagegen 
wollen Zeute darüber nachdenten, Magbelene; und morgen foaftifid berechtigt glaubten, igre Neigung für Freu zu ladeln. Die: |bas Sefuitat, dab Herr Vanſtone verirauensool erwarte, wirtlich 


’ 


der Stab! Wismar abgefäleffen find, werben als Gefepeltionell machen, wie man biefer Dppofition durch Detroyi 


Schl b Ein 
Seygihun — br rn ern veröffentlicht. Die ganze Schwerfäligfeit unferer Staats⸗ rungen beifommen, wie man in ber Feſſelungezei 


r kräftiĩ utreten.* t eine 
a ee rn ni eine|mafchine tritt uns in jener Verordnung mit erſchredender Neuwahl veranftalten und ein Abgeordnetenhaus ſchaffen 















— deö Vereins einberufen werben. Klarheit vor Augen, und es erhellt ohne weiteres, wiellönne nad bem Herzen ber Kreuzgzeitung und zum Seile 
Z Gotha, 4. Juni. Der Herzog wird von Soburg)jeber gejunde Fortfchritt am einer jolden Mafhinerie nor |ihres Megiments!* 
aus in den nädflen Tagen eine Reife unternehmen, weldje\menbig ſceitern muß. Berlin, 4. Jun. Die Bolfszeitung und bie 


als Zeichen einer geroiffen Wendung in feiner politiihen| ®remen, 1. Juni. Die lang erfehnte Einführung des Vofſiſhe Zeitung erfheinen Heute ofme Leitartikel, 
Stellung betrachtet werben darf, Cs gilt nämlich einem|öffentlihen und mündliden Gerigtsverfahrend]Aud die übrigen preufifhen Blätter find fumm und fill 
Beiuh am faiferlichen Hofe zu Wien, zu dem bie perfön: wird num endlich zur Wirklichleit werden, da der Senatlüber alle inneren Streitfragen. — Nah ber Bolfägeitung 
lichen Besiehumgen bed Herzogs biäher ziemlich Fübl maren. [fi mit ber Bürgerfhaft dahin einverftanden erflätt, daklund der Nationalpeitung erwartet man in den nädten 
Seine entjdjiebene Ginneigung zu Preußen, melde bis zuldas neut Verfahren hen jeht previfonfd im Kraft teetel Tagen eine Detroyirung über das Vereinsrecht. Auch 
den Abfhluß der Militärconvention führte, bie Förberung|nadh dem alten Strafgeich, bid dad meue Strafgefepbuhleme neue Wahlverordnung fell unmittelbar bevorftchen. 
des Nationalvereins, überhaupt bie ganze oft Fehr proman-|nolendet fein wird. Die Vorbereitungen für dad öffentliche Die Krengeitung fagt jedoch Hierzu: „jebenfalls wird jept 
eirte Haltung bed Herzogs in ben inmeren deutſchen Fragen) Verfahren werben nod im Laufe ditſes Sommers geteoffen Niemand daran denken, eine neue „Wablorbnung* zu 
hat ihm dem öſterreichiſchen Hofe und ebenfo den übrigen ſwerden, fo daß daſſelbe wahrſcheinlich ſchon nad Beendi: | publicien*. Alſo doch wohl fpäter. — Die Areuzgeitung 
Fürften der Mürpburger Eoalition allmählich entfremdet. [gung ber Gerichtsferien eintreten mirb, vertbeibigt die Preforbenmang, — Mitgliedern des diplo- 
Man erinnert ſich ja wohl mod der Rochberg ſchen Note) Berlin, 3. Juni. Die Bollszeitung nimmt in ihrem matifen Gorps ift aus Görlig die Nachricht zugegangen, 
die in ziemlich infolenter Weiſe gegen bie Aeuhetung des hemigen Leitartikel über die Preforbonnanz ein vor zwei|bak ber frühere Gefandte im Haag, Graf v. Oriolla, 
Herzogs auftrat, baf von den deuiſchen Fürften Opfer fut Tapren fon vom Nundfdauer der Rreusyeitung gefalenes |in ber Heilanftalt geftern früh am Schlage verfiorben fei. 
eine einheitlihe Gentalgewalt gebradßt werben müßten. port zum Ausgangspunkt ihrer Betrachtung: — Rad) der feubalen Gorrefpondenz geht bie biüherige 
Es if —— —— er ge Yuan Kinn IE. ——————— fee, |Stele eines Dberfien — Dem 
die unglüdje tung, welde jegt won preuptigen te van er ber Rreuyeitung eiben mit einer Oberſt Bapfe ift die inierimiftische Verwaltung der Strafr 
i te «Betrachtung, melde bad ptihema bes ed, die Heeres: > 
on abet ne ee mob teorgantjalion u hm ea —* b, Au ter Siberalig: anſtalt in aricy übertragen worden. 


zufen bat, mit ben anberen Bunbebfürften wieber in innigere| uber’ überlafen mähe Zrr Kunbigeuer wre wun nad, vah 

Beziehungen zu treten. Die Februarreiſe an ben Hof zu|mos nichts verloren jei, benm ber „Bruch mit der Gergangenheit“ Franfreich. 

Dresden, welchen der Herzog lange Jahre hindurch gemies|fei durg bie Liberalen teinsöwegs erfelgt. Die Hemter jelen j 

ben hatte, war der erſit Schritt zur Ausführung diejes mod ale in guten Handen und dad Herrenhaus habe und werde [=] Paris, 3, Juni, Die Abfendung der nad) Peters 


Entiäluffes; die Indep. Belge Sat fon damals dur jede Liberale Gejeheövorlage entigieden zurüdmeifen. Stürge, nun burg beftimmten Depeſchen fomohl von Paris wie von 


bie liberale Ar weil t im Stande werde, biel my: r) f 5 
eine wohlunterrichtete Feder auf die Tendenz der Dreöbe: bee hr A fo —— die geringiie | Wien und London wirb noch für bie letzten Tage biefer 


i ohne j i | Sdiwirrigteit vor, das conjervatioe Hegiment wieder anzufangen, | Woche erwartet. Man ſpticht vom ‚Freitag (5. Juni) als 
a en rede e * ben es — 2* Aut bie einzige Aleinigteit. deren Ag die lie. dem dazu beftimmten Tage, Gleichzeitig mis ben Roten 
t 9 —— * tale Acgletung als Errungenfdalt rühme, nur die Beſeitigung ber jener Höfe werben auch durch ben ſchwediſchen und ben 
eriten Sähritt folgt jet der zweite wichtigere, der fh inlabminiftratisen Coneeifions:Entziehung Tönnte für den erfen| Inn. nfän Geland — ——— 
das unſcheinbare Gewand eines Beſuchs auf den herzogli⸗ Augendiid geniren. Allein wenn man nur erit eim confernatineh [TR ieniſchen Gefandten am röburger Rürften 
den Tamilienherihaften zu Greinburg an ber Donau| Regiment habe, dann werden bie Zeitungen durch ihr Geigrei | Gortfhatofi Noten vorgelefen werben, melde ben Horde: 
Heide. Am Wiener Hofe erwartet man ben Derzog, mie] Neibftand machen, und im Zalle eines foiden Roibftandes werbe [rungen der Wefimächte ſich anfdlieken und für beide 
uns glaubhaft werfijert wich, mit einer gemiffen Freubigen | Tumsenkgen des Sufapro nom Aepacieh forkonrontren und Tonne | ander bie Bulaffung zu ber eusoptifgen Gonferenz bran- 
Genugihuung ; man weiß bort die Bedeutung feiner Per+|die neue Hera bis auf die Erinnerung vom Antkit umferes Gtants |TPruden, Auch Spanien wird, jedoch auf eigene Hand, 
fönlicfeit von dem Umfang ber Länder, bie er behersicht, |abwaigen. Frritich — fährt der Runbiauer vom Januar 1861 einen ähnlichen Schritt thun. — Die neu gewählte Dppo: 
und von feinen „realen Machtverhältnifien* fehe wohl zujin feiner Betragtung fort -— freilich muß eine folge Dxtroyirung [fition, wie fie ſich jeht zufammenftellen läft, umfaßt mit 
unterſcheiden 


den Kammern ſoſert zur Genehmigung nd t werben; allein Hinzugiehung ber mehr als wahrſcheinlichen Mefultate ber 
+* Roftod, 3. Juni. Die Bereinbarung und bie Geſehe 


Deoutmung gründiig treten zu Legen, um faber zu fein, bap|Nahwahlen 28 Mitglieder, welde fid) in drei Gruppen 
wegen Weränderung des Steuer: und Zollwefens = —* F Die be —— x Banner Uniet ber mehren —— = —— * F eng 
d nunmehr im i Negierun an publicirt Arribeit 0 itlier Beeinflujlung zujammenbringen werbe, um ale, und eine bsitte, welde aus ben «| v officiellen, 
—— ns gg ig — am as —— = — ae erteftungb an 5 diesmal verfolgten und doch wieder gewählten Canbibaten 
1. October d. J. in Kraft treten. Unfere Negierung wird Seneherigung zu ertheilen!" beſleht. Der eifteren gehören an: Favre, Dllivier, Picard, 
fi zum voraus vergemiflert haben, baß ber wegen ber] Mn biefem Negierungsprogramm bes Rundſchauers vom|Darimon, Henon, Pelletan, Simon, Habin (f), Marie, 
Gnclaven mit Preußen noch abzufgliehende Gtaatövertrag| Jahr 1861 conftatirt num die Volkszeitung folgende aller | Grait-Bizoin, Dorian; der zweiten: Thiere, Berryer, Lan 
Bis zu jenem Beitpunkte zu Stanbe gelemmen fein wird.|dings ſehr wichtige Punkte: erftend, daß der Plan berjjuineis, Plichon, Lambrecht, Pierjon, Picard; ber dritten: 
Iener Bertrag, deſſen Notwendigkeit fowohl von unferen|Meaction älter ift als die Entftehung der Hortfchrittäpartei,| Garnier, Greudy, d’Aubelarre, Martel, Marnier, de Cham- 
Regierungen als den Ständen anerlannt ift, bedarf nac| das Programm war vielmehr auf den Sturz der damaligen|drin, Dad Ecrutinium ber Rachwahl wird etma noch zwei 
Art, 48 der preußifhen Berfaffung,, inbem er einzelnen | Regierung beredinet und zu Gunften der conferativen | Candibaten der Linken, Zavertujon und Gucrouft, und in 
Staats Verpflichtungen auferlegt , der Zuftimmung| Nachfolger erfonnen; ypeitens, bafı 6 bamald außer der Retler einen ven Aterifaien angehorgen Gandidaten er- 
der preufifchen Kammern. Ueber biefe Hilft ſich vicheicht|Rreugzeitung gar noch feine oppefitionelle Prejle gab, geben. 
aber die preukilche Wegierung vermöge bes ominöfen|vielmehr ging der lan erjt auf eine Zeit, wo die ber) FÜ Paris, 3. Juni. Der Temps fchlägt heute einen 
Detrogirungs:Artifels 63 hinweg, falls fie es überall nod|fhende Stimmung in der Prefie ſich ändern und in Oppos |verföhnliden Ton an. Angefichts des ungeheuren Erfolges 
ber Mühe werth halten wird, fih für ihre Hanblungen|fition gegen die Regierung fig verwandeln müfje; brit-jin Paris will er, daß alle ſich am Perfönligteiten haltende 
auf die beſchworene Verſaſſung zw berufen. Huf ben mit|tens enblich, baf ber Rundſchauer bie oetroyirte Preßrege: Zwiſtigleiten vergefjen feien. Nach dem Eifer, dem Zuſam⸗ 
unfern feubalen Berhältnifien nit BVertrauten muß biellung nur zum Worboten ber meiteren Ziele, nämlid im/mengehen unb der Entidlofjenheit, melde die Wähler an 
didleibige Berorbnung in Betreff der Veränderung umfereö| Hinblid auf die Neuwahlen empfichlt, und dab der wahre|ben Tag gelegt hätten, lönnten diefe Wahlen nur verglichen 
Steuers und Zollwefens mit ihren vielen Anlagen einen)Rotbfiand der Neaction folglich nicht in der Haltung der werden mit der Präfidentenwahl im Jahre 1548. Man 
böhft lomiſchen Eindrud machen. Sie fpiegelt bas Bild) Preffe, ſondern darin beficht, daß fie bei freien Wahlen|Habe oft gelangt, dab die Wahl von 1848 die Drbnung 
unferes zerriffenen Feudalſtaates geteuli ab. Denn nicht|verloren if. Der vortieffliche Artikel fchließt mit den|bedeuter habe, Wenn man fi nicht felbft betrüge, fo be: 
ein mit Zuftimmung ber Etände publiciries einheitliches] Worten: „Dieje Thatfaden führen wir heutigen Tages |deuteten bie Parifer Wahlen von 1863 die freiheit, Dar 
Geſeh, fondern eine Menge von Berträgen, melde zwiſchen vor, damit fie ein Licht aufgehen laſſen im ganzen Lanbelüber könnten fi) wur biejenigen betrüben, melde Orbnung 
den Wegierungen der beiden Zandestheile unter fih unbjüber ben alten wohlausgejonnenen, mitten in dem Landes |und freiheit als unvereinbar betrachteten. — Auch €. de 
den laudſtandiſchen Gorporationen untereinander , zwiichen|frieben des liberalen Regiments entworfenen Plan, mwie]Girarbin glaubt, daß mit den Wahlen von 1563 für 
jenen und biefen und beiden mit ber Etabt NRofiod und man ben Liberalismus ftürzen, wie man die Preſſe oppofi-l Frankreich eine meue Hera der Fteiheit anbrede. 





das , bas , , wenn ih am Beben bin, und gemäß meinem Teitament, wenn ich |thun follte — mein 
ie en nn Bu u [ce fe Km Fa Wan Br | 


währen vermöge, und bie Ausſtchten bie feine jegigen Wrineipade | yunın et, Deine Diutter und ich benfen leben mals fragen folle ober nicht, begleite [1 de 
ihm als Endergebniß ſeines fünfjäprigen Auſenthalis in Gina Me ua House als großen ee a muß 5 * Glare’ Dehnune bie —* de Ye Glas — 


werben durch die Kubfattung feiner jungen Frau. im Kenntniß zu fepem, wähtend ich hinübergehe in bie Wohnung — 


“us ihr Baier dies Bird der Zukunft entworfen hatte, ver: |zögernb Frau Banflone an. dei nne bremst, und geh’ nit auß oßme be 
mochte Bagbalene ben Ausbruch ihrer Dankbarkeit micht langet ons Haft du brüben im Haufe zu ifun, Napa? fragte —* Er ging weiter nad dem Santhäwädhen hin. 


ie dene ı im 
übers Hergend. Bere Banfione wartete, biß feine Zocpter und|”O" freien Stüden m — —F RER Sie vermißte fein gemohnteß Stodjchwingen; fie jal wie der Heine 
h ’ ſchot Di , ber ben , beit 
feine Ara fh micber gefoht hatten, unb dann fügte er feinet|er, Yale dirk nigt ergehen, bap Haren Da {cn Qere Moth von Im nah. Sir Bates mar 
be die Sache im Ordnung fommi. Ind ba wit, ungemößnlic wrrftimm:. Mas hatte dad zu bebeulen? 
Du wirft einjehen, mein Kind, bemertte er, bafı ich nicht baram |DIe Zeit drängt und wir micht wiſſen können, was für Säwierig: (Fortfehung folgt.) 





* a Ibiiderfirebenden, halbrefig: Japaniſche Kunftreiter. *) 
Argenwärtigen Chefs für ihm hegen, Vorteil ziehen joll. Ihre Bieten Bemegung auf, bie Basteln mit geheimem reden — In Rangafati würde ein firhender Circus ih taum 


eye die Summe auf die Hälfte deined Bermögens feit, und bie|aus und wendete ir Gefiht ma haliffen um, gany be nit 20 ar bi 
andere werde ich file Dich felbft anlegen. Wir werben, ben id, |plöhli, old 06 fie Smerz fühle, obgleidy die Borftelung © Grunnen ee de 
le noch am Leben und vergnügt fein — er jah beidiefen Worten) Iſt bie nicht wohl, Mama? fragte Magbalene. etwas für fein Gelb Hatte. An bie Fremden wurden Theaters 


n Bapa! flüftert ängkiich, ats die Tı erunt *) Rad: Di i @e biti China, Japo 
” in zwei gleide Hälften. Die eine iſt für eure Mutter |; ’ ri du A er 323 gt per und 12* in —8E oz Nelken a rn 
Rinde ‚ die andere zerfällt in gwei ganp gleiche Tprile für meine tann dad nicht vorawbjagen, antmorieie Der Banftone.|Werner, Lieutenant zur See 1, Cl, Hührer des Ehifjes Elbe, 
*. Du wirft ben beinigen an deinem Godgelisteg (umd Ich hoffe, er wird Ja fügen. Lripgig, 5. 9. Brodpaus, 1865, 2 Tyelie. 


Italien. 
$ Zurin, 2. Jun. Geflern fand in ber Deputir: 
tenfammer wieder eine jener leidenſchaftlichen Scenen 
flatt, wie fie das Jahr 1861 im jo großer Anzahl aufju 
weifen hatte. Ale Deputirten hatten ihre Sige wei 


und bewegten fi in ber größten Aufregung um bas eeberich 
an mit Mn Mühe fonnte 38* des Vereins im Laufe des Jahres wm B7O ze und um 


Büreau 


pörung ausgebrochen ift. Die Bewegung wird vom General Radbewilligung von 230 fl. auf bie Rubrif Zeu 


Flores, dem Chef der Golorabo-Partei, geleitet. 


Baperifche Ungelegenbeiten. 
Münden, 3. Zuiti. Dem vom übeneraleomiis bed ganbwirth: 
ISaftligen Vereins für Bayern forben veröffentlichten 
t für 1862 entnehmen wir, daß bie Zahl ber Mit 








— — 


der neue Präfident Gaffınis bie Orbnung wieder herjtelen, |279 abgenommen hatte umd fig mithin eine effestioe Dichrung 


Die Linke wollte nämlid) in die Adreſſe an den König 
den Satz aufgenommen wifien, dab nur ber Abzug ber 


von 51 erzielt. Der Berein gählte im Januar 1853 im 
24,923 Wliglieber; hiervon in Oberkaprım 3998, gegen bas Bor: 
fahr um 430 mehr, Niederbayern 1578, mehr &6, Bfalg 2311, 


Franzofen aus Mom das Näuberunmelen unterbrüden | minder T1, Oberpfals 2930, minder 60, Oserfronten 2730, mehr 


Ünne, und wollte außerdem, daß in Bezug auf bie ro. 
milde Frage überhaupt ein energiſches Anfinnen an den 
König zu deren Löſung geftellt werde. Einzelne Miniſter 


282, Mittelfranten 2756, mehr 64, Unteriranien 2761, mehr 8, 
und Schwaben A117, minder 143 016 im Borjahre. Die Befammt: 
hmeeeinmahnen des Gentralcomit's betrugen 41.099 fl, 32% Ir, 
nögaben 50,158 fl. 174% Fr., mithin Aettoreft 2060 fl, 64% Er. 


Hatten den Saal verlaflen, unb inmitten bes Tumults| Die verjügbaren Einnahmen und die auf den Zwed verwendeten 


wurde ber Ausſchußborſchlag ohne Disenffion angenommen, 
Die Linle proteflirte gegen bie Rectögiltigleit bes Be⸗ 
ſchluffes, da bie Hammer mit vollzählig fei; 
Präfident erllärte aber, daß fie 
des Votums vollzählig geweſen ſei. Die 
terhanblung wegen der Ausführung ber zwiſchen Frank- 


Aue gaben der Kreißcomite'ö betrugen: Oberbayern: Einnahmen 
10,44° fl, Ausgaben 8538 fl.; Nieberbegern: ©. 4446 R, 9. 
400 HL.; Bralz: @. 19,629 fl., W.5212 fl; Oberpfalz: &, 11,500 fl., 


ber|m. 10,689 fl.; Oberfranten: &. 14,286 fl, ©. 12,432 fl; Mittel: 
im  Augenblis|franten: €. 10,711 fl., 9. 10,477 fl.; Unterfsanten: €, 7530 fl., 
Un: |%- 9764 f.; Schwaben und Neuburg: E. v7&4 


fl, 9. 9708 fl. 
— Die bietzer nur file Die Salz concrflionirte Magdeburger 
Feuernerfiherungsgefeltiaft iA nunmehr auch gum 


zeih und Italien zur gemeinfhaftlichen Action gegen Das | Betrieb ihred Weitäftes für ben en. des Rönigreihe 
en 


Näuberunmwelen abgeihlofienen Militärconvention wird, 
anftatt wie anfänglich, beitimmt war in Paris, nunmehr in 
Turin gefügrt werden, und es fol zu biefem Ende in den 
nächften Tagen ein höherer Stabtojfijier von Paris hier 
eintseffen. — Die Kammer hat bie Bilanz ber Ausgaben 
um 25 Millionen vermindert; da Died Erſparniß nur das 
lehte Semeſtet betrifft, fo fann man die auf DaB ganze 
Jehr bezügliche Erſparniß im den hulichen Ausgaben 
auf 30 Millionen beziſſern. Die Verminderung in ben 
aufergewöhnlichen Ausgaben ergibt gleichfalls 25 Millionen. 
Diefem günftigen Nefultate fteht bie Vermehrung an Zin- 
jmaufwand für das letzte Anlehen ım Vetrag von 
35,301,793 Fres. entgegen. — Geſtern fand bie Legung 
des erften Steins für Tracirung des Gavour-Ganals, 
der bie Waſſer des Po auf bie Selber der Zomellina, bed 
Rovareje und des Caſaleſe leiten wird, in Gegenwart bes 
Vrimen Amabeus und einer aus taufenb Köpfen befteßen- 
den auägerählten Geſellſchaft ftatt. Die Hetien dieſer Ge 
jellſchaft ſtehen indeß nod immer fchr unter ihrem Emiſ⸗ 
fionswerth. ‚ 

FC Bie mar aus Rom ſchreibt, hat das Tribumal der 
Genlulta bie Verhandlungen gegen Fauſti und Benanzi 
eröfinet, Benanzi fehlte, ebenfo die Zeugen. Yaufti verthei: 
digte ſich fehr lange und heftig. Gr befiritt alle ihm zur 
Loft gelegten Handlungen mit großer Enträftung, antwor: 
tete aber mit einiger Veriegenheit auf verſchiedene ihm nors 
geleate Fragen. Giner zweiten Situng wohnte Fauſti auf 
feinen eigenen Wunſch nidt bei, Sein Bertheidiger Dionifi 
war ziemlich ſchwach. Er verwandte ſich bei dem Papfte, 
um ame Wertagung der Werbanblungen zu erlangen. Der 
Bapft eıtlärte in einem Handſchreiben an ben Winijter des 
Innern, ee muſſe dieje und jede andere Entiheibung ve; 
fommen dem Tribunal anheimftellen, das nad beflem Ger 


bis 7 Perjonen gegen die Ungeflagten deponirt haben; die)icleffen, ja der Senat foger aufgeforbert Mh 


Südamerika. 
FC Das Pays erfährt aus Rio-Jancitd, 
befehlshaber Der franzoſiſchen Streitfräfte in den 


pöglih nah Montevideo abgegangen ift, wo eine Em: 


ermächtigt worden. — Die erlie ahnroriage an tie Kam 
mern wird nad dem M. K. ein Geſehentwurf bezüglich einer anf 
Stantsfoften zu erbaſsenden Eiſenbdahn von Rünchen nad 
Angoiftabt jein, befien Bearbeitung bereits vollenver if. 


Frauffurter Stadtuachrichten. 

R Gefeggebendbe Berfammiung vom 3. Juni, Senat 
protocolle lagen vor en Requlirung bes Laternen: und rum: 
nengeldes, wegen bes 
Etdauung der Turnhalle flir bie mittlere Bürgerſchule. 
Rutänberung des Senato, bie Gaöbeleuchtung außerhalb ber 
Stabt detreſſend, theilt ber Befehgebenden Berjammiung mit, bah 
das Bauamt und das Poli € im unverzügliche Unterhanblung 
mit der engliſchen Gasbrleuchtungd Gefeljhaft tretem werden, 
Hierauf folgten verschiedene Senait vorttäge: 1) legt ber Senat 
einen Bejegentwurf zur Abänderung bes Geſehes vom 4. Novem« 
ber 1856, die Gehalte und YPenfionen ber HWitglieber des Senats 
und ber Getichte beiteflend, wor; berjelbe wurde an eine Commiſfion 
dermirjen. An Commilflonen gingen ebenfalls 2) eim Antrag bes 
Senats auf Anftellung eine | me Raths bri Dem Dberap- 
pellationggericht zu Liber (zum Erfah für ben erfranften 
Oberappelationsrath Zaspryres) mit einem Gehalt von 7000 Dark; 
3) ein Vortrag des Scnats beyliglic der Stiſtungs⸗ und Ber: 





allbaus für ven Pierbemarlt und wegen | Felge 


h \ ebühr be 

Bonn un er bed Zuchtpel geigetechts pro 1862 End rhötung 
berfelben Nubrit von 350 fl. auf 1000 fl. pro 1803, und fanben 
Tofort Annahme. Ein weiterer Commiilfio detraf bie Bers 
menbang eines GHifsarbeiters für bie Actunrdgeigäfte der Stabt« 
tämmereh mit einer ZXagegebühr von 3 fl. für das Jahr 1568, 
Huf Antrag des Herr Dr, Heingarum wurde bie Forderung für 
1503 zwar bewilligt, der Senat aber zugleich erſucht Sorge dafür 
zu tragen, daß bem Kctuor bie Arbeiten abgenommen werben, 
u. eigentlich ben Amtöbeputirten obliegen. — Am 2, Sumk 
war in bein biefigen Amtöblatt eine Brlanntmagung des Boligeiamts 
- kejen, aus der Herr Dr. Ralß Anloh zu folgend.m Antrag nahm; 
ie Polizei hat du — — vom 1. Juni d. J. das 
Lublieum in Kenntnib gelegt, daß Dibercommanbo der Burns 
beötruppen blefelben in Rrlegszuftand veriegt babe. Das Pollgeiz 
amt befennt dadurch feine endht den friedlichen Vürger zu 
fhäpen, indem es fie warnt, fich durch Stehenbleiben und An: 
nähern an bie Truppen einer Gefahr ausjufegen. Die Gefeggebrnbe 
Berjammlung erflärt birfe MWafregel des Doercommando’s, welche 
nit mit Zuflimmung des Smats erfolgt Sein fann, für einen 
Gingriff in die bundestechtliche und nölferrehtlide Selbitänbigteit 
Franlfurts; fie jept voraus, baf bie eignen Truppen Frankfurts 
jedenfalls nicht am dieſent SAriegäguftand inmerhab ber Gtabt 
theilnehmen, und erfucht den Senat, ihre unverzüglich mitwuihellen, 
welche Schritte er gethan babe zur Abmendung eimır wegel, 
melde die wichtigſien Interefien Frankfurts und feiner Blirger 
preisgibt. Herr Dr. Mall; ergründen jelnen Antrag und ruft: „Mio 
badin iſt es gelommen, dab in einer offenen bürgerlichen Stadt milie · 
riſche Uebengen flauſinden, die ſonſi nur in eine Feſtung wir 
bah man nicht mehr Herr iſt im eigenen ge u.f.m. Doͤgleich 
im Principe bie meiften Rebner mit ben Ausführungen bes Herm 
Tr, Malß einverstanden waren, machten ſich doch bezüglich ſeines 
Antrags Vedenten geltend, und rinige Nebmer, wie Ser Dr. 
Kugler, alanbten, da dir game Sache gar nicht fo viel auf ſich 
habe, Auch machten Herr Junge und Herr Dr, els 
darauf aufmerljam , sen Beilen bed Frankfurter Senats 
energiihe Schritte gegen biefe Dinge geſchehen felen, und daß in 
deſſen die zuin Spiel beabfigptigten Lriegeriiden Wabregeln 
ſedt rebueirt worden ſelen. So fe, behauptet Dr. Braunfels — 
und wir überlaflen ihm bie Berantmortung — die beabſtchtigte 
Erbauung von Barrifaden in Frankfurts trafen und beren 
Erftgemung durd bie Truppen, um fie für Fünftige etmaige Fälle 
einzuüben, auf iſche Gegenvor ſtelung unjerer Behörden hin 
unterblieben, Bon Dr. Friedleben unb anderen Rebnern 
wirb der Zulammenkang des Malp'gen Antrags mir früheren 
Velshlüffen der Berfanmlung, Die Bundesgarmifon ey = 
vorgehoben, und es wird demnach auf Ani des Herrn Dr. 
Kugler einftimmig beihloffen: „Die annımasgung des 
Poligeiamts im Wırtöblatt som 2. Zumi 1808 firfert einen neuen 
Beleg dafür, wie fehr in folge einer widertechtlichen Beiehung 
burd die Zruppen amberer Üunbsöftonten die Unabhängigfeit 
unſeres Staates verlegt, die felbfändige Thätigleit umferer Ber 


waltungaorenung der neuen Irrenenſtalt. Der Senet ertlärt fich |hörden gehmbert umb die Sicherheit ber hiefigen Einwohner ge= 


hiernad mit ben von ber Grlchgebenden Berjommlung im vori: 
gen Hahre beichloffenen Belegen einverſtanden, außer mit Art. 3 
und 24. Während ber Het, 4 bes vorjährigen Entwurfs das 
sanftalt,, das zwar im die neuer 


li der Senal 
enat und bad 
ragt ber Senai 


Bngrafzontyet veranlaßlen aufierordentli 
35 ) Die Sewturgung von 8200 fl, zum Aafauf ber 
hanfungen Ar. 51 (Das Hodzeithaus oder „zum Belifan“) und 
Nr. 126 (um Weihen Sid) und bes am Nr, 837 flofenden 
Ladchens in der Zudengaſſe nebſt Ucbernahme ber Roften durch 
bie Aaufer. Dbigen Kerr Dr. Fulb mit t hervorhebt,, bab 
ein Grjuchen an ben Senat, die erlauften a nicht weiter zu 
haben lünne, ald bie gegens 

jgügen, ganz gewih aber m 


pt für 
Obdachloſe um 
jebeten, bie 


Mahre: das Benofjenfchaftäwefen zur Sprache fommen. 


adedet dit; bie Geſedgebende — — nimmt debhalb von 
jener Betanntmachung Beranlafjung, ihre in Betrefl dee 
Lunde abe ſatumng gefußten . beim Smat in drelagende 
Grinnerung zu bringen, fowie ben Senat zur baldigſten Mütpeis 
lung ber un Folge dieſer Beſchluſſe von Um getroffenen Rab» 
tegeln zu erſuche n.“ Herr Dr, Mali hatte ſich mit diefem Antrag 
einverftanben erflärt, und den ſeinigen zurüdgegogen, 

O Be man vernimmt, wirb von Dfiei aus bei bem 
—— ka aa — —— werben, 
mei m geht, um tbeitnehmer zu ver» 
anlajien, überon g Me na Shulze:Deligig Eyltem zu 
gründen. Es wird biefer Anttag bei ben 3 en über 
m anberer nicht 
minder Intereffanter unb widhtiger Gegenfland ift ber ber Mans 
berunterftügungstaffen, meider von Main und Freiburg zur 
Sprache gebrast, nod einen Theil der Tageanrbnung bilden wird, 
Srimitichan, Erfurt und Ulm meldeten ſich geitern noch m 
Vereinstag a, 


irie vertre⸗ 
Inſtrucluon 


daß ber Ober a mittheiten, ihr auch eine Ueberſicht ber in ber Jubenz |theilt wird, dem Gtubirenden ber Aechte Herrn Karl Binbingwon 
Grmäflern * 
von Braſilien und La Plata, Gontre:Abmiral Chaigneau, Id 


enus processus erlcnina 
s habueria?“ mit ſeht anerlenmendem Lobe 
annt. 





tab Seripp⸗ 
hatte bei rechtmintliger 
18 Au& Breite, am ihren eimen 
Bitae angebracht; der Aaum mochte 

war auf 10 Perfonen berechnen; 

bringen, auch mit Starlungen waren bie mit ber 

dei Genuſſes wohlbrfomnten Japaneſen verſehen und I 
Bremben won ihrem Ueberjluß gaffrei gulommen, Die Dorfieli 


1000 Zuſchauer fafien. 


en Dauer 


wm Dittag; ald Werner mit feiner Grfeligeit eine Shure wafjerbichten 


—* den Schaupiab bettat, begamm eben die Vorſtellung 
geptiefenen Hauptlünftterinnen, welche pradtuoll gelleibet, aber 
total weiß gefchenintt waren. 

Riis won Sprüngen dur Reifen, über Tüder und derlei 


denbre Künften; bie Kunſtlerinnen kamen nie aus bemjbindung f 
Sri, und 
Verde, Uriner hubſcher 


delt, ſeutigen 
welche nad tem Tect eines 


Dede 84 
; Etühle muhle man fid ſtütmiſchen Beifall bed Bublicums ans ber 


zurpiger Maͤhne umd em dichſein bindung zugehen zu laſſen. Die Frage, 
a ae , 18 Mater ben der —E erworbenen Bilber bad Dervieljältigum: 


erjhöpft vom Pferde, ber Sieger aber ritt under bem 


Ten Schluß wartete Werner mit feiner G Küfdeft nicht ab, 


dem da ein Rrgen ben Schauplag derhnäßte; bie Preußen verliehen 


tr0p der von ben japanejiihen Fachtarn freundlich bargebotenen 
Paplerigirme den Circus. 
Kunft und Litteratur. 


In Prag hat bie biedjährige Hauptverfanmi der Ben 
$, hiſto riſche Aunft in den Irkien Reitagen fialts 





mehr als ihre Gewonbiheit war die Drefiur der lgefunden. Es wurde u. a. (nad der A, A. Htg-) beihlofien, bem 
nies mit feinem Glieberbau, Furgem größeren Tagröblättern Wertdite über die Wirk 


eit der Ders 
, ob den Waleın ber von 
echt zu 


eämwanz, yu tühmen, : 
Sopliffen der Heinen Bühne aufgiftellten unbarmontichen Orchefterb | wahren fei, wurde bejahend beattimortet, und anal ſchlofſen. 
etein erworbenen 


ich jeht eine Dirbeöfcene, deren) Were unentgeltlich zu Uefern und ein Berrinsalbum jolchet Photos 


beiten ſedoch ben Fiemden trop ber Bersühungen ihres 
Tolnetjpers ziemlich wmorrfiändlich blieben, Defto iedhafter ging 
18 bei der Komifchen Creme zu, melde leichter verfländlic war. 

Bauern reiten über fand und begegnen einem Auchie, welcher 
“a feinem Biere zu fchlafen fein. Die Bauern meden bus 
son einem Heiter in Zudömssle ſeht natürlich bargeftellte Thier, 
mie im japamiihen Mollönberglauben bie oboldtolle |pteit, 
mörden ihn mit Schlägen ı md zwingen Ähm mit zu reiten. Der 
Buße aber weiß fie durch einem fpecifil japanischen Sauber ſich 
Birefibar zu machen umd fie zit zwingen ihm alcs nadyumachen. 
Und zum erhielten die Zremden eine Grobe japanilger Pfeide 
derfisr und Reitkunft, melde fie mit Löchfter Bewunderung er: 
Nike. Die Pierbe gingen Bei ber Borftellung allmähtid vom 
Schritt yum Trab amd wätkenbftien Galopp über, und obgleid 
Bit geienft, mußten fie fi Im bem engen gerablinigen Hasme 
je beruigen, ohne fig zu hindern, Der 


bewegten. Etwad jpäter erſchien ein Reiter im blauen filbere | jedem Keiionär eine Photographie ber von dem 
Riten Recke und «6 entipann 


raphlen anzulegen. Ueber ben Peftalezziſchen Antrag: „öffent 
lie Raume durch redcogemälde zu fdmikden der Delgemälde 
zu erwerben, deren Shake meld Der Beftinemung des Oris, an bem 
fie aufgeflelt werben folen, im Zuſammenhang ftehen*, entipann 
fig eine lebhafte Debatte. Dr. Eggers verkad bei dieſet Ger 
legenheit einen auf birfen Gegenſſand besügliden Wuflag der 
Aug. tg. von Schnort won Rarelsield. Looff erflärte fich gegen 
eine ſelche Merberung, bie ſchon bei ber Btaunſchweiget Ber 
ſammiung zu einer vierftändigen Debatte geführt habe, Graf 

n wollte, deh im biejer BRietzung in bas Programm aufpe: 
nehmende concreie Anträge geitellt swerben follen. Der Antrag 
des Bepteren warb angenommen, Dre Beſchluß über Gosler's 
&ntrag, man falle bei einem großen Rünftler, etwa Leſſing, Pi: 
loty ober Anberen, ein Bild um ben Preis won 400 Thlru, odne 
Angabe ded Sıofied beſtellen, warbe vertagt, Zum Drt ber nächſten 


% aber fak halb aufl Yerjammlung (für den Hetbſt 1864) wurde Breslau pemählt; 


aus Bambus, mit Matten befleibet und gebrdt. Dieldrm Kopfe, bald auf dem Schwanze feines Pferdes, frac in voller der Muöfhuß bleibt der alte. Dad Vereinänrrmögen ift mad bem 
em eima Fuh Länge unb|Garriöre unter deſſen Vauch durch, fand auf dem Gattellnopf, 
be war eine etwas erhöhte lauf dem Kopf u, j. w. Geine brei Vaſallen fielen zulehl voll: 


Bericht un 4925 Thaler geftiegen. Bon den ausgeftelien Garen 
murbe ber große ‚ Ueberführung ber Leiche Kalfers Duo IN über 
bie Alpen mad Deutigiand“ von Maler Bauer in Düflelborf aus ⸗ 
gemäßlt, und beſchloſſen, mit biefem im Unterhandlung zu treten. 
Gewonnen wurben bei ber Berlonfung: bie Deiffigge von Sohm im 
Düfleidorf „ber heilige Bonilazius fallt die heilige Eicher vom 
— von Recklendurg Sireliz, und das Gemalde von Bleib: 
—— m Berlin „bie Schlacht an ber ſtazbach“ vom König vom 
nover. 





EC Die grobe intermationale Hunbeausftellung in ber 
Lontomer Agriculturaf Hau ift im voriger Woche eröfjnet worden; 
eche zehn. bis firbengehnhundert Heprälenttanien der Species canina 
ben fih ringefunden., Die Schwelßhunde find jomohl in Bu 
als in Schönheit unb Stärke befombers gut vertreten; nicht To 
iehr die MWinpfpiele, ig Wagtelfunde und andere 
Arten von Jagbhunden find in einer ansgepigneien Sammlung 
vorhanden. Die jabelpalten Preije, welcht von den Eigenthämern 
bei manden Gpemplaren an find, folten den Bejucyer faft 
glauben machen, dafı olele ber ng mit ifrem Gewicht in Geld 
nicht bezahlt werben Tonnen, firht man bei einem Dacht ⸗ 
tunde von ber Inſel Stye ein Ha in mit der beſcheldenen 
Aufidriit „1500 Bio. Stel“ Summen von 50, 100, ja 
500 Pb. SterL für einen einzigen biefer Sterſühler ziehen wegen 
isrer Hänfigtelt faum mod einige Aufmerlſamteit an. Mande 
Schoßhunde e.frewen ſich eines Lagers von Wtlad- und Sammte 
fifjen; andere aber fomiten jeger in luguriöjen, aus Mahas 
goni und Glas conftruirten Säuren mit burdbohrtem Dadı, mb 
diefe feinen ſich igrer hervotragenden ariftorrasiichen Stedeng 
in dee Oefehfhait der Hunde völlig Demußt zu feim. Die itar 
lieniihen Mindipiete zeichnen fi hier durch igre Santzeit aus; 
ein Heine Thierhen, Ranenb Eilveg, foftet 100 Guinern. Die 
Bußendeiher und Hoigunde bieten einem mahıhaft pragtoofen 
Anbli ; aber das erelfte Gehdjöpf im der gamen Ansftell int 
ein pgrenäiicher Moljagund, das Cigentfun dea dern SH. Blort 
in Barnet, 


4 


Volkswirthſchaftlicher Theiſ. mama „zelegramme. — 23322* — a a eat 


aißinmenspellans von Wirth und Sonntag) * Berlin, 5. Juni, Nachſtehende Erklärung ſteht heute bie Fe bie bereii ; nicht hervor= 
og een dat, demiis. Juni) an der Spike fümmtlicher unterzeichneten Ber: |ger . 
er Bar [7 seidioffen, der DafGinenausfteliung von Sonn Uuner Beitungen: li 
irtt im Frantfurt den Zell anf bie von ihr zut Aus⸗- 1 ge — müßt zu u ertenren, daß die vom Gtastsminie Die Rebactionen ber Berliner — Zeitung, ber Berliner 


im Reform, ber Natlonalyeitw Zeit: ber Boltös 
—— ——— —— — am SL) — er — urereite Snacsnun yeitung und der Bofflichen — 
Roi 1863. in meld 7 — iR — mit nen * Berlin, 5. Juni, Die biefige Stabtverorbnetenner- 
er Berka in Ein gu bringen ı 1 i i iedern 
Iaffung geik —— a Kae ade Kacfaeız I bon Rice e eh —* zoo 
Eie 5* ober Die Bejeitigung eines ungems —— Roihftandes |juftellen, daß die im Widerſpruch mit der Verſaſſung ein« 




















Actida; 
Fe 50,218, + 14,247 fl. 
ah ea ne 61,626 fl, + 19,200 
Driern 1 


mung. 341 BE 46 d reforbest,” Sie geflattet Abielen; |geführten nt i das ®. 
Rafle- - on nn — art: heit ng und une ——e— ve * — enger we — * 
verſchiedenes.. er 5 ammnten gr eriumä. Di Kammern — wenige | ⏑ — —— find, fonbern auf tige Gigen- 

, t erart gnet wich 

ntfeie der Wigieder . . 2912 + OEM e gemadı mar: ein Gcieh über Neranimortichten|ldumdintereffen ben Wermaltungsbehörben anfeimgeben und 
Weferwe Como . -» » + + + der Ginifter if mit werganden. In jedem falle, mo bie tiefoerlegend in das bürgerliche Leben eingreifen; daß ferner 
— — Pr 10, ala A. + 31,754 

R ‚177 7) 


ons. 11,993 fl. + 5021 


Witgliebergahl 165 + 92. 
Der norfichende Ausweis her Raiirt wiederum eine 38 


Staatäreg von einer fo tief eingreifenden Befugn-f, wie fie 
Ma BER u DT ce Beten 
Aut und auf Die —— datt zur —— — — das Vertrauen * re und ee in 
jehgebung beruienen Adeperihaften gebühet, d immer weiteren Streifen heden, um jeftät 
Pa mung = * ale Aare Sn fände, melde HNerzu er ms firengfter Begründung und unterthänigft gebeten wird, durch fchleunige Berufung des 
Bereis, dak daß Bertrauen in dir Anfalt Sic in allen Areifen |1" Enslen AnlYluß an bie Ülorte Des Weicpes baryelept werden. Ip nnbtans Die Micderherftellung des verfaflungsmäfigen 
uns "Gemwerbeftandes von Tag gm mehr befefligt. Huch a —— — in Ju b — — :| Suflandes berheijuführen. 
die Spartaffe, meidher im Italien wur 3 gm n — rordm ent N . j 
zufirämten,, weift eine —ãA— Vermehrung ber Ein ER 3 a un näd —— tt zur Genehmigung Trieh, 4. Juni. Die Triefter Zeitung veröffentlicht 
auf. Der Begfeibeftand ift um aan angenadjfen. Auf Dielen |nechren —— Dr Rethimenbigtet, bir Mfraiiae 6 ge sufeegı.|tin Schreiben, welches dert 0. Lefjeps unterm 25. Mai 
*7 m erhalten oder einem Rothftand zu bejeitigen. Hlevan haste Agjan Kern Gerardin, den Oberagenten ber Surjcanalgefell- 
ehenbe Darlegung der thnsidglühen Berhättniffe anu⸗ ſchaft in Alegandrien, gerichtet hat, und ın welchem bie ber 
— in denen die Regierung dieſe Rothwendigteit — tannte Pfortennote ein veralteter und geſcheiterier Verſuch, 
bet ſand. Died alles veriniſſen mir jomohl in ber Sctordaurg den Fortihritt feines Unternehmens auful It ‚ genannt 



















Ib als in bem x Wotivi: bienenben Vericht bes 
5* — —5 ee Se A — 5 Der leytete ſpricht nur von u Ma wird. Die Verträge vom 18. und 20. Mär, — wirb fer« 
Srabten zur Berfügung chen, melde ihm ceepte, Incaffo von | |Baltligen und unnstüslichen Aufregung, welche mährend ber|ner darin ausgeführt —, melde bie ſchwebenden Fragen 
— wem. jede — en] Zur diefen|lehten Jahre im iJoige bes Pa nd die Gemäther er lim Eintlang mit den von ber ägpptifchen Regierung über: 


griffen habe. Eine folge Wufregung , felbft wenn fie Ay 


märe, — aber wweder die öffentliche Sicherheit, — nommenen flichtungen tegeln, jeien fpäteren Datums. 


Die edle und Ioyale Haltung des Sultans dei beffen 
Aufenthalt in Megypten habe dem im jener Note ausge 
ſprochenen befremdenden Grunbjägen bas feierlihfte Dementt 
gegeben. — Der Prinz Napoleon ſprach bei feinem Aus · 
flug auf ven mus die fefte Ueberzeunung aus, ber 
Suejcanal werbe bald eine vollendete Thatfache fein. 


nirgends exiſtirendes Ne von unter eitander verbundenen 
ten zu bilben, welches den einzelnen Banfhäufern bie .. 
auf diefen Bebiste jehr erfgmweren bürfte, für ben —— ne in unferem Se) 14 ‚reine hat, hat fi 4 R 55 — fe 
17 gegen welche roednung vom tet ü 
en — A yamieraufen, Dir Befoflngsurtene gemäge — * "enden, 5. Juni. Die Times meldet: Das Prototsfl 
Berker unferer Gewerbelaſſe durch die neue ne Einrichtung . on i. ed me eo 
—— —— — mird, heit, und wenn fie Beihehnkungen berfelben nur im Bege dee aber die Annahme des griehifhen Thronen durch ben 


—— rg ea vaaıa Kari, ee N Bringen Wilhelm wird heute im SForeign-Offiee unter: 


Schifffahrt. ir —* — van — für unverfeglid) zei — ge a 
* Das Hamburger dia au Teutonia, Gapitän|und 9 ine f u. * Miben, 30. Mai. Die Nationaloerfammlung hat unter 
Taube, won ber Zinie Der Qamburg’ümreitaniien Badetjehet:| dus AIrBEN —— eger der Seltungen mit amer Gnı| Borbchai der Ginwiligung der Edupmächte 


** Geſelſchaft, gi — 3. Juni von Hamburg nah Remgort 
Außer einer em Brief« und Badetpoft hatte daſſelbe 
Ge Tons Guter und 569 Baffagiere an Bord. 


Märkte, 
ziserpool, © u t 4. „ Mittags. 
Baumwolle ade mäßee Geigft wu seien gefen. Rutfmahticer 


Umfap 5000 
Frantfurter Börfe. 
+ Togeäbrriht vom 5. Juni, 


Die Oinmunp ber Biefe feit einigen Tagen geän 
und bie Zen mar Bee, (toi — Bantlactien ei 


beſchloſſen, 
dem kunftigen König der Hellenen 12,000 Pfund St. von 
ben an bie Schutzmächte zu zahlenden Binfen als Leibrente 
ausjumwerfen. 

* Konftantinapel, 30. Mai. Die Pforte bat an ihre 
diplomatiſchen Vertreter im Muslande im Betieff der pol⸗ 
nefchen Angelegenett eln Rundſchreiben erlaflen, welches 
—e— auch ber auf Unterjochung der Tſchetleſſen und auf Ein- 
veiberltet, miemats einen Dergliienben Minfluß auf Die öfemte|MÜHUNG in bie innesen Ungelepenheiten ber Türlei gevic« 
RM -- — sah auf bie Sittitelt bed Bolks geübt zu haben. |teten ruſſiſchen Beftrchungen mit Bedauern erwähnt, — 


mußt, bafı wir bei jeden Morte aur basıı das Abermals find tiherfeffiihe Auswanderer hier eingetroffen 
rietiiche Beſtreben geleitet worden dem 
gie een sen mnen It ven Bunde nah un ie Suchen wolen eine Deputatan been, 


Hebung ihres Eigenthumd durch ein abminiftentieed Serfahren ofme 

Entichäbigung. Angefihts biejes Shritts ber Staais- 
tegierung, für dbejien qejerfige Begründung fie dem 
Bande ben Beweis ſchuidig geblieben, verwahren wir 
dierburd as unfler nee Wir find uns bemuft, 
niemals an ber Untergrabung ber Grumblager eine geordneten 
Stastsmeiens , ge Religion und der Sittlichleit gearheites 
haben, niemals Angriffe und Ynlinwationen gegen bie Krone ger 
richtet, niemals verderbliche Auffaſſungen und 
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V 280. Franffurt /M., Samstag 6. Juni 1863. | Morgenblatt. 























. . . , i Frichtig, baf|rebten, altt «8 Kem, fie unermübet eb i 
Schleowighelftein und Die deutfAen |hr Ehismirhuikeinem behalten verben möden  Dap| Bwcie dat Ad cn geclärttkeren m —e— "a 
Regierungen. dieſer aufrichtige Wille Kraft gewinne, man biäher durch a era re g 
Wenn wir jängit demjenigen Theil der ſchleswighol. die emtgegenftchende Furcht verhindert worden fein, bieivon Jreifunigen Männern ohme Umtericieb Sejonberer pelitifer 
fleinfhen Emigration, mel eine Bunbeserecution in den Dünen fönze ihnen ſelber jchliche] Richtung in Leipzig gehaltenen Berſammlung bridloilen murben, 


nicht legthin unberechtigt zu nermenden Miktrauens fo] jendern bie Einfegung eines beutichen Srürkenhaufes in — Lg gr en Borfigenber. Ludwig Bößler, 


Send innere Lage eine günftigere geworben fei und Deutfch-|die Befolgung von Winken und Weifungen derſelben auf-|nidt an der Spipe ber nad Fortforitt verlangenden Bes 
land eine beffere Verfaſſung erlangt habe, und mo biejaufpüren, daf wenn eine Handlung oder Unterlaffung der pöllerung vermärtimarfhiren will, fo wird die Volkiparı 
Voſtzeitung, breift erfindend, von ber Nationalpartei Rationalpartei auf diefen Urfprung einmal ſchlechterdings tei fie eiſt vormärtd brängen und im Nothfall dann berm 
behauptet, daß fie fih einem friegeriihen Vorgehen miber|micht zurüdzuführen ift, der Wih der öfterreigifcen und) Schidfal unbeweinten Sturzed preißgeben milflen. Snymwis 
Dänemark entgegenftenıme , um ſich für ihre Patrone nur großdeuiſchen Publleiſten nigt meht aus der Stelle kann. ſchen ſtellt ſich Die Menge der Mähler immer mehr auf 
rechtzeitig im ben Veſitz ber elenden Musiluct zu ſeten, Dätten fie bie Beweggründe ihrer Gegner von jeher ge-|pie Seite ber Fortieittöpartei, wie deren glängender Sieg 
va die öffentliche Stimmung die Anwendung erer wiſſenhaftet und redlichet unterfucht, fo würde 08 ihnen bei der lehten hiefigen !ürgernorfteherwahl in einem bis 
und wirlſamerer Mittel leider nicht erlaubt babe, Beide nicht ſchwer falen, unfere Haltung in der fchlesiwighelsiger ſervilen vorſtädiſchen Begiek darthut. Die Huslofung 
Zeitungen haben alfo gemau das gethan, was bie eimejfteinfhen Sache zu verſtehen. Sie würden dann begrafen, ider mitwählenden Blrgesvorfteher in fo ausgefallen, daß 
von ihnen falſchlich der Gegenpartei vorwirft: bramarbafirt, dah wir biefer Sache den Sieg wünfchen müflen, gleichriel die Wahl zweier entihieben liberaler Abgeordneten fiher 
folange den Worten feine Handlungen zu entfpregen, ob unjer Plan für die Neugeftaltung Deutkhlands darausli, wenn bei ber Kahl der 14 Wahlbürger Jeber feine 
brauchten, und dann plöglih ben gegen bie Dünen ere Vortheil zieht oder night. Die Hleswigholſteinſche Sache Schuldigleit that, jo daß menigftens etwa bie Hälfte übe 
ebenen Spieh gegen angeblihe innere Hinderniffe gerichtet, iſt ja gerade einer von ven Einzelfällen, um berentwillen| cal ausfällt, was fein großes Kunffiük fein kann. 
Das wäre nun am fid) fein fo großer Nachifeil, wenn esjwir, Deutſchland neugeftaltet zu fehen verlangen. Die) — Zu Hamelmwörben hatte ih am 31. Mai eine 
nicht umglüdticer Weiſe als ein Symptom für bie imjpreußfihe Spige hat für uns immer nur den Sinn eines|geoße Zahl der amgefeheneren Grunbbefiper bei Landes 
Bunbespalaft überwiegenden Abfichten aufgefaßt werden Mittels gehabt; Schleswigholſteins Erreitung von den Fehbingen werfammelt, um wegen ber bevorftchenben Mad: 
müßte — als ein Symptom neben manden anderen. Dünen dagegen iſt ein nationaler Zweck, und feit Jahren tem zu berathen. Auf Anſuchen berfelben waren auch bie 
Richt ohne wachſames Miftrauen bürfen daher bieliogar ber mationale Zwech, die einzige auswärtige Muf-|Opergerichtsanmälte Dr. Freudenigeit 1, und Weber auß 
Patrioten die Bundesegeeution ins Wert ſehen ſchen. Weit gabe Deutiglands von Bedeutung, Hinter ber alles zurüd-| Stade, erfchienen; dem Erjteren murde der Vorfip übertrer 
entfernt ber höchſten deutſchen Behbrde das Befchäft allein ſtehen muß, was nidt gleichen Wertes Für die Bulunftigen. Nachdem derfelbe nad) Eröffnung der Werfammlung 
überlaffen zu dürfen, mäffen fie ihr vielmehr fortmwähtend|ber Nation im allgemeinen und ganz unabhängig von|auf die hohe Bebentung ber Wahlen dingewieſen und bie 


auf bie finger fehen, und nidis verfäumen ‚' wodurch fie|deren zuiälliger Außerliher Geſtaltung ift. Greiguiffe der lehten fieben Jahre in Erinnerung gebracht, 
au einem glüdlicen Fortgang unb Husgang der Bermid. —- ihren nachtheiligen Einfluß auf das ganze Berfafjungsleben, 
kung beitragen Türmen, Je weniger fie in ber Gernlths⸗ Deutfchlanb. bas Medtsbemuftfein des Volles, unb wie dadurch bie 


f irgenb meld öfährburen  pracı . * weſentl Grund v li nb 
** Schritten —* * Sleswigholfkein * See Ye — Juni. Ber D. U. 8. jgreibt: Der eo | Eigen > en ga ug Se ie 
rüdfichtälofer müffen fie ale ıhre Energie dahin richten, |. April Im Seippig gegründete fäsfifge KA ig das Programm der hannovericen Fortichrittpartei durch 
da der Feldyug son 1863 ober 64 night wieber enbige verein bat u Aa befinitin conftituirt , im Ku ihn verlefen, und hervorgehoben, dah barin die Grundfähe 
wie Die on 1848 und 1850, von der ma wer Age —— de näher dargelegt feien, weiche bie nationale Partei beı ihren 

Rein Zmtifel, daf fie zu diefem Amu befähigt find, WasHub NG durch neue Mitglieder ergänzt, Heren Dr. Joſeph Genebungen befolgen werde — Grunbfäge zu denen fi 

—— — 

em — ie J e 

Norden gerichtet war, dad werden fie jeht ohne übermäi geſed entfpredhenb ber gg nu ge die Comftie\netg nor Augen haben werde, Hierauf nahm ber —* 

Anftrengungen leiften, wenn ‚er * nen fi fe Gelben —— Pr 74 * ng ang are — Bebe das Diet * erläuterte in einem 
mitnerantmortli kt, baß bie zwei es : 2 ausfüßeli Arage, ie Verſanmnlung mi 

fig nicht yum —— Mal en beftändige Bad | IN iner gemeinfamen Beratbung verfammelt und bat for — —— 34 ven Inhalt bes Programms 


famtet auf bie Bertseiung großer poltifäer Imtereffen, |", Ipe penmbe ma fügigge] 7 Aüen feinen ten. 8 etflärten Diejenigen Anwe« 
i ber fieberhaften Aufreg und ber tiefen Abſpan⸗ 8 Sk i fenden, die noch nicht bem Programm beigetreten *x. 
a ben — Sei ar ich war, ift ber Nati —— era —— —— ierfich | igren Beitritt zu dem Programm der —* Per 


auf 
erabe | anbern Natur geworden. Hichtet | ihm werpeißenen Reäte und Freiheiten. zaft alle anbern beuifcen | ftimmig und: umterpeichneten bafjelbe, ER 
Ken anf bie — ber föfeümigholfteiufchen: Galhe, ee in Ionen Deeiiat ah e Der Anh mer] MÜRÄRTG, 3. Sam. Der Genttalausfthup ze 
fo wird fie jelbft vom mehr als Einem regierenden Fürfteh]erirnue und kräftig wachienben Entwitlung. und bawernben Be:| wirtigaftligen Wefellihaft hat feit geftern unter 
nacjbrüdlich umterügt werben, Im Shoe der meilten] grünbung bieieh Muteh, weldes bush materielles Wohler|bem Präfibhm des Grafen Lorries bier geingt, Un theo⸗ 
nd Keineren Aegierun bes natienalen gehen wiemald aufgewogen werben karm, begriffen, Die In geen retiſchen egenſtänden iſt in ben beiden Gigungen 
Sorge ein verwandtes Gefühl entgegen; fie haben cm] en > —— ent a oh geftern-umd heute lediglich bie Frage Aber die Michtigfeit 
Bervußtiein bes Unrechts und ber Demtüthigung, die fie —— Berheifungen Sintedht auf gieihe ten und] det Liebig ſchen Anfigt von ver Berarmung ber Ländereien 
1850 ned dem Willen ber Grofmächte über fich ergehen! Reste zu haben, zu erbrüden nicht vermoct. nm erörtert, beren Richtigleit im Ganzen und Grohen man 


erlannte, ohne bie Befürchtungen Liebig’s in allem Maße 
zu tbeilen. Dem ammwejenben Profefior Wide murbe ber 
ie ertheilt, eine populäre Darfteluag ber Liebig ſchen 
Theorie zu liefern. (3. f. N.) 


fe die Japfandnahme ober Decupirumg bes Herzogihums 


Heiftein fi) entfhließen follte, von dem bänifgen Kriegs] ® 


minterium zur Doublirung ber bänifchen Armee gefcritten 
und Holftein fofort von bäniichen Truppen beſetzt werben 
wird, fobah aljo nad Ablauf der Dänemark geſethlich zus 
flöndigen Bebentzeit die deutſchen Truppen ſchon in Altona 
auf Feinde ftoßen und fofort in einen Krieg mit unbe: 
rehenbaren Gonfequengen vermidelt werben würben. Dies 
ift in einer der Ichten Staatsrathöfigungen feltgefich: 
worden und ber perſönlichen Denlmeile des Ronigs ent 
ſprechend. Auch ift beſchloſſen worden, daß an fämmtlihen 
norddeutfhen Häfen und Buchten fofort die Blokade voll: 

n werben fol, wenn Deutſchland die Veſitznahme Hol- 
Ks beanſpruchen follte "[?} 

Berlin, 3. Juni, Die Hegierung zu Gumbinnen 

t an bie Zandräihe des Bezirks nah ber N. Zurch. 8. 
iolgended interefjante Rundſchreiben über Hanbhabung 
ber Brefie ergeben lafjen: 

„Der Herr Minifter bes, Innern macht im einer vertraulichen 
Eireni ung nom 9, Februar b. J. Darauf aufmerlfam, wie 
wolhwrndig ed in ken Zeit ift, ber fortfchreitenden Itrele itun 
und Verführung ber Öffentiichen Meinung feltend ber Demoerati: 
fhen Prefie durch Gründung und Be 
einer gefunden comferontiven 


jiel 
Zecke ſelb ſtthatig, und im Früftiger Vereinigung mitmirten, und 


jeder Satan 
Der Ser Minifter hält zumachſt geboten, die Areiäblälter der 
ermlien Hulmertfamfeit zu unterwerfen, ba bieje Blätter nad den 
bei ber erften amtligen Drganifation leitenden Gefichtäpunkten 
mit dazu dienen follten, über die Handlungen ber Regierung 
mwahreitögetzene Auſftla zu geben und ben Eniftelungen bes 
Barraweſens ent umwirten, 

Es ſoll d [} t weiter zugelafjen werben, daß Blätter, 
deren Verbreitung theilmeiie auf Zuwendung der amslichen Be 
fanztmahungen beruht, dieſe Steüung zu einer feindlichen Eins 
weirtumg gegen die Staatöregierung mi em 
Mbänderumg folder Berhältwiife zur Löjung ber biäherigen 
Verträge, Berbindbung mit andern conjernativen Blättern, ober 
Bildung newer Rreisblätter, allenfalls für mehrere Kteiſe zufam: 
mer, aemiett werben. 

Es fell fl ben Rreisblättern, jomeit es nit 


44 


tragen, 
Fheike ber 


fi 
Ber igneti Ei bearbeiten und allmöcentii dem 
Raum ein) georueien —e denjenigen — für 

es gewunſcht wird, zur Aufnahme zugejandt werben ſoll. 


aejdegen wor 
t Cm, Ereelleny 
—* ag ebmaltenben ſchwierigen Ber 


Tiaen Areisftände, und mac der 

neben ein 

mis politifchem Inhalt wo 
Hör be 


Erfasrungen, mel 
Politifeen 


Tprug in ben Rreitverjammlungen ftoken, und daB Ci 


nahıne hinfl des Iter Wermaltung mt 
Zrrtbun fein. fe bitte ich um al Han 
rg t und um 


fprezen zu Fönsen. 


—— en un A — —— 30. Mai einflimmig eime Danladreſſe an den König 
Seren MWinifters vieleicht fr mehrere Areıfe zu bie 
Hunden? Id Bejorge, bah and biefer Biset bei der einmal Gier 
HakenePartement jegt' vorherrigendenden Gefinnung mit aus|an 
heim mwirb, ebenjewohl, weil es an der nötigen Reoaction 


ten bes 


durch R Berlön! n 
t von vier 


* babei darauf By bier aufmert: 


von h 
bie Gründung eine® folden neuen Blaltes dort auch 
Verbindung mit Radbarfreifen nicht herbeigeführt werben, fo 


fengt fi 

einen zur Verbreitung conjeruntiver Schri 
mwelder Mittel a gnmene bamit er foldhe Schriften anfhafft, 
und biefe vorläufig unentgeltlich vertheilt, bid der Geſchrnack an 
tiefen Schriften dahi führt ‚ bat fie in größerer Zahl von Pti⸗ 
vaten gehalten und verbreitet werben, Es fünnte biefer Bereit 
die vom derrn Winifter in Auöfit geftelten Dittkeilungen für 
feine Zmrde benugen,, außerdem aber alle confervalioen Blätter, 
melde den localen Derhäliniſſen am entſprechendſten erfcheinen. 
Ein folder Berein hat fi ohne jebe Oftentation im Ylefigen 
Ateiſe ſchon geblibet und minde! einen nüglichen Anfang jeiner 
Zhätigfelt ben. Auch hier wirb bie Birffamteit um jo gröher 
“ hi Ri weniger biejelbe ſich als aus amtlichen Quellen flichenb 

arftellt. 

Em. Excellenn wollen mir in bem oben angegebenen Termin 
meitipeilen, welche Wege Sie zur Erfüllung bes gewünicten Birles 
einge ſchlagen haben, inäbeiombere mit weichen Berfönligleiten Sie 
derbalb in Berbindung getreten find, und mit weidem Grfolge? 
5 — Ihrem Wericht eine Ueberſicht beilegen, aus welchert 

abe: 
1) weiße Blätter für die einzelnen Sreife bie amtlichen 
Organe find, 
2) wer ber Seramdgeber, wer ber Redacheur If, 
8) ob und immwlemeit das Beltchen des Blattes blaher von 
Utzungen ber Areishänbe abhängig geweſen ift, 
4) wie das Berhältnib bes Lanbrathsamis zum Blatte ge: 


tt ift, 
er ob bad Blatt bisher außer ben Angeigen noch anderen Ins 
haft, und ywar nur Unterhaltungöftoff oder auch politiſchen ger 
bracht bat, und in weicher Richtung, 

6) ob und welde newe Einrichtungen im Werte find, 

7) ob die Zuſendung politiigen Stoffes von bier gemünkcdht 
wird, unb ywar im einem Ggemplar ober in ber Höhe der Auf⸗ 
Inge des Blattes? 

3) melde Blatter politijen Inhalis font noch Im Krelſe 
erifliren und welcher Nichtung fle rg 

ch erlaube mir Em. Extellenz bie Ferderung biefer Ange 
legenheit dringend und benft and Herj zu legen. 

Gumbinnen, den 8. März 1568. 

Danzig, 3. Juni, Der Aronpriny beehrte geftern 
Mittag den Dberbürgermeifter v. Winter auf deſſen Gute 


7 


‚und es jol auf Jelenie bei Kulm mit einem Veſuch und verteilte daſelbſi 


mit feinem Gefolge ungefähr zwei Stunden. ie bie 
Danz. Ztg. hört, haben bie flädtiſchen Behörden von ber 
Veranftaltung eines Feſtes mährend der Anweſenheit bes 


ion | Kronpringen Abftand genommen. (Auch in Königsberg 


haltung der zum vorigen Mitlwoch anberaumt gemefenen 
egirasrbinären Stabtverorbneten:Sikung hersorge 
rufen worden ift, wurde beſchloſſen, in einer gemifchten 
Gommilfion barüber in Beratfung zu treten, wie ber 
Mafregel der Regierung am wirkfamften entgegen zu treten 
ſei. Diefelbe verharrt übrigens auf ihrem vermeintlichen 
Rechte, einer Stabtverordneten-Sigung die Abhaltung zu 
unterfagen, fie hat den Stabtverorbneten:Borficher in einer 
zweiten Verfügung unter Androhung einer Ereeutioftrafe 
von 100 Thalern angemwiefen, eine Debatte über ben in 


3.) 
wird 


Folge deſſen hatten ſich ſchnell ſammtliche Wahlmänner 


und eine Anzahl Urwähler zuſammengefunden, um dem] au 


enbtid, ob «8 nicht mönlic fein folte, in dem Kreife | mothmendigen Gontrole hinreidend , 
ften zu bilben, | feine Gefahr abzugeben. Wollte die Oppeſition über ihre 


"i Beanfreih. 
Juni. Die Debats ſehen in bem 


ten |entfcheibenden Erfolg für alle aufrichtigen und aufgeflärten 


trage feinen revolutionären, ſondern einen lediglich liberalen 
Gharalter an fi. — Die France verlüudet das Lob der 


ht ſich gebildet ift, um zu dem Schluffe zu gelangen, daß biefelbe 
in kot aller Berebfamleit für bad Kaiſerreich feine Gefahr 


werben könne. Zwanzig Dppofitionäftimmen feien zu einer 
vermödten aber noch 


Eontrolaufgabe hinausgehen, bie ihr zu fo großer Ehre 
gereichen Lönne, wolle fie ſich zu einer heftigen und gemalt 
thätigen umgeftalten, fo wäre folde Toltühnheit nur bas 
Anzeihen der beginnenden Ohnmacht, und fie wilide nicht 
allein durch die numeriſche Meberlegembeit der Dppofition, 
fondern auch dur die moralifge Stärke der öffentlichen 
Gefinnung zurüdgebränpt werben. 

Paris, 1. Juni, Der Kaijer foll geäußert haben, man 
werbe auf bie Abflimmungen bes Gejeggebenden Hörpers 
weniger achten als auf Thiers’ Reden. Indeſſen verfichert 
man, ben tieffien Eindru habe auf ihn doch der Geſammt · 
ausfall der Parifer Wahlen gemadt. Der Köln. 3, ſchreibt 
man, er werde fiherlih die Warnung bed Landes nicht 
unbeachtet lafjen. Die Politif im Janern werde eine libes 
ralere werben, aber die nad) außen feine friedlichtre. Mas 
vor ber Arne verloren gegangen, jolle auf bem Schlacht: 
felde wiedergefunden werben, wenn ſich nur eine ſchiclliche 
Gelegenheit finde. „Und die Gelegenheit‘, jagt bie Köln. 
Zig. mit Recht, „ift da. Cine beffere, wie bie Unterflügung 
der nationalen Exiſtenz Polens, defjen Söhne ihr Blut auf 


I% (allen Schlachtſeldern des großen Napoleon’s veriprigt, läßt 


fih für den frangöfifgen Haifer faum denlen.“ 

— Ein Correſpondent bes Fr. I. fhreibt: Der Kaiſer zeigt 
großen Gleihmuth, das bemeift auch bie Antwort, melde 
er Herrn v. Momy Sonntags beim Wettsennen, unb 
zwar in Gegenwart des Königs Ferdinand von Portugal, 
ded Pringen von Oranien und des Herzogs von Brabant 
gegeben hat, ala biejer einiges Bedenken über den Ausgang 
der Parifer Wahlen äußerte: „Laien Sie die Leuten 
nur gewähren”, ermwiberte Napoleon III., und fein Blick 
flreifte wie zufällig den Herzog von Brabant, „In ben 
mäsften brei Monaten verjpreche ich Ihnen berariige Er» 
eigniffe, daß man eben fo wenig mehr mit ben Wahlen 
ald mit den Gkemählten fic; beicäftigen mirb.* 

— Die Borgänge in Preußen werden von ber 
Patre in einem Tone beiprochen, als hätte ihr Kerr, ber 
Raifer, fein eignes Bebäube bereits „geltönt‘, ober. ala 
bebürfe_eö bereits der Eile, um das franzojiihe Bublieum 
auf eine freundnahbarlihe Einmiſchung in biefe Wirren 
vorzubereiten. 


Großbritannien. 

EC 8onben, 3. Juni, Dbgleih das Intereſſe an bem 
Ergebnip der franzöfiigen Wahlen in Paris einigermaßen 
im Steigen if, vermag es doch die Aufmerlſamleit von 
dem Berfaffungstampf in Preufen nicht abzulen 
ten. Sowohl Times wie Daily News befdäftigen fid mit 
den frangöfiicien Wahlen, und beide bemerten übereinitim« 
mend, daß der von der Dppofition in ber Hauptflabt er 
ſochtene Sieg eine nicht gering anzufdlagende Bebentung 
babe, da man noch immer fagen müſſe: Paris ift Frank: 
seid. Aber die Artikel über Preußen find nachdrüd⸗ 
licher und lebhaſter gefchrieben, fo lebhaft in der That, 
dah mur eine Heine Blumenlefe daraus rathſam ſcheint. 
Die neueſte telegraphiſche Nachricht aus Berlin (über 
das ben Miritel 63 der Berfafjung gegründete 


Sn Löniglihe Deere) veranlaft bie Times zu folgenden 


en: 
Tie —— Aeglerungsaweiſe hat endlich in Preuhen 
faehört! 24 Stunden nad ber Berlagung der Rammern wußte 


zu treten, was dir mit den deutſchen Fatben. Bei feiner Antunft wurde er 
iffen zu thun fein 


YJunägft ift nad meiner Renntnif von ben Anſichten der bie: zu 
Einrichtung unferer Areisblätier, 
worle ſammilich von den Herten Lanbrätgen jelbft redigiet und 
Annoncen nur zu amtlihen Brlannimadungen be: 
Nußt werben, von einer Ungeſtaltung biefer Rreläblätter in ſolche 
ai ganz abzuftchen; es bürfte nad den 
t Gelegenheit einzelner Velanntmadumgen| trug ihm fpäter unter jauchzendem Zuruf feiner Heimat 
nhaltd burd jene Blätter biaher gemacht worden find, ' 
wohl feftftehen, daß jolde Umanderung auf entiiedenen Wider: 
aus son Mitteln des Areiſes gegründelen Blätte an Haptteiie 
en z zum 
des Dienfies zur Folge haben würde. Sollte ih it —— An- 
en Freijed im; Seemann in ben Worten: „Bliben Se man tru, denn |fäl 
u Ipgefälige Berigtigung meiner 
n Bericht berüber, wie Cie glauben ber Mbficht 
em Minifters dutch Ungefteltung bed Nreinblattes ent. 


mürbigen Manne, bem Kämpfer für Wahrheit und Recht, mar, dag eine Doßregel Außerfter Strenge argen die Vreſſe er 
einen wenn aud nicht grohartigen, fo doch herzlichen | griffen werben mürbe. Die liberale Brefie hatte bei den meulichen 
A : ; R lamentarischen Rämpfen eine ensjdiebene [?], aber nidt lriben- 
Empfang zu bereiten, Viele Hände metteiferten bei ber allide Epragpe geführt. Die Stimmung drö Abgrorburtenhaus 
Errihtung einer blumengefhmüdten Ehrenpforte, geziert|ies Ipiegeite —8 nie in dem, Zeitungen ab? . Das ‚Inden 
organgen der pnar io! am meiften au u 
von ben Wahlmännern durch reine Anſprache begrüßt und ve ftem poltiichen Koffmungen für Preußen und Deutſchland 
unter lautem Indel des jahireich verfammelten Publicums | bett ——— taltblütige und vermunitgemäße Art 
r — a > h eputiztem ihre Wechte wertheidigten. Sie 
einem Ehrenttunde geführt; ein Sangerchot ließ imbeß)papem gezeigt, dak fir micht mehr bie Throrienreiter von 1848, 
patriotifhe Lieder erfchallen, und allgerneine Bewegung ere|jondern mweltkunbige Politiker find, mit denen einen Nampf zu 
if die Anmefenden, alö Nafjow feine Nebe mit ben|broinnen für jeden Herricher bebentlich wäre, Die Preſſe ift & 
Worten des Präfidenten Grabow floh: „Gott fgüge 88 Tea —& u nun Fra dafı 
unfer Baterland!* Cine belzängte vierfpännige Equipage|peide fig dur Selen Zn —588 babe. Obglei die 
itungen ige deutlich zu erkennen gal was von 
Bergen zu. Vielleicht der feinem Herzen wohlthuendſte », Biemarchs Theorien und von General Roon s Mnniss 
Beweis der in Volläfreifen herrſchenden Gefinnung wurbe| Prnarm deuten, Tann man ifmen Dos unmöglih vormerken irgend 
" — Awas geäußert zu haben, das im entjernteften aufrührerifd Tlang 
ihm ſchon beim Betreten bes zu feiner Ueberfahrt nach oper mur einen Drangel an Adtung vor bem Thron verriet. Seit 
unferer Jafel betimmten Booted dur einen alten Bihern| ange Zi kat fi die Perf in hm Bailonnemenia ent (rg 
bliben wi of iru!* von Härten „und ng —— —— die 
Erfurt, 2. Juni. Der hieſige conferwative Verein|un, a a she Base Se a 
beſchloß nach der Areugzeitung im einer Verſammlung am] pasjes. ge Vreffe — —— pie 
für] mar es ine die andere zu mollen. 
H IR: ber Bertagui ber bie Brei: A 
5 bem un a eg eriheilte — unb für bie| e Derers Dib Nie Gusıe ung eher — 
chließung des Landtags, und ſandie ſolche am 1, Funifrines Winttes ohne gerigtliched Mriheit, fondern nach pmwei Mar- 
den Minifterpräfidenten zur Beförderung an den König. |nungen, wie in — möglich mecht, ftügt ſich auf dem Mr: 
. titel 68 ber ung, Jedes Wort im Tert dieſes Urtitels 





riet, daß bie Urheber beffelben eine jener plögliden Kriſen im 
eben der Nation, namentlich comtinenteler Mationen, im Augt 
Kalten, mo es geboten icheint bie Regierung für ben Augenblid 
mit außerorbentiihen Bollmadtem zu belleiden. Wir wiſſen, bafı 
'ge bas 
Geſeh werlegen und vor ben Folgen durch eine Anbemnitäts:Mcie 

eſchüht werben müflen. Eine ähnliche freiheit von bem Ültengen 
8 cuhen durch ben Art. 63 
dem Könnig und feinem Binftern guerlamnt worben, oflenbar im 
Dinbtid anf die Mögligkeit eines plöglichen Nothfalle. Wein 
während ber PBarlanıentepaufe Frantteich ober Rußland grgen bie 
Grenze tüdte, wenn eine cummergielle Panik ober eine aniledendbe 


Hierzulanbe bie Dinifter gumellen auf conflitutiomelem 


uchſtaben des Geſches abyugıben, ift in 


Seuche ausbtäche dann wäre +6 comftitutionell ben Art, 68 
geitend zu machen. Aber eine Auslegung bed Wrtitels, bie bad 
eben erxlafjene Decttt tedjtfertigen fol. ijt eine ſchteiende Merbres 
bung ber Sprache und bed Geſehes. Es iſt lein plötzlichet Roth- 
fal während ber Bartanenttpaufe eingetreten, fonbern bie Parla⸗ 
imentöpaufe If geſchafſen worden, damit man bie Otdennang ohne 
alle Roth erlofien Tonne, Die Sichetheit des Staats ſteht micht 
auf dem Gpieie; «8 finb keine Umftänbe von unnemöhnlider 
Dringligleit vorkanben; und, überbles ſtreilet bas Syſtem ber 


Beitungsverwarsung und Unterbridung gegen bie Gonftitwtion, 


die den Peeußen erlaubt, an der Leitung umb Wrörterung aller 
Angelegenheiten von Effentiichem Intereſſe Theil pa nehmen. Mon 
fann fi unmöglich einen volftändigern Umftur einer Berfofiung 
benlen. Aber ein Rampf bat nun begonnen, ber fortgeführt wer 
ben muß, und gle chuirt eb er mit friedlichen oder andern Vitteln 
eführt wird, micht enden Tann ohne die Töniglice Macht zu 
r waͤchen. 

— Bir haben unlängſt bereits mitgeiheilt, daß ber 
brafilianiſche GBeſandte Moreira feine Bälle ver 
langt hat. Ter dieſem Schritt vorhergehende Schriſtwechſel 
iſt geſtern dem Parlament vorgelegt worden. Moreita's 
Depeihen find aus dem Portugieſiſchen ins Franyöfifche 
überfegt. 

In feiner Depeiche vom 5, Mai ſegt Moreira, es ſel nicht 
bie Abfıht der brafilianijben Regierung, eine frage wleder ins 
Leben zu rufen, in deren Auffoffung ſich zwiſchen ben beiden Re: 

ierungen fo bedeutende Differenzen herausgeftellt hätten, jonbern 

ie britiie Regierung auf vie Melle aufmerffam zu machen, in 
welcher enalifcherfeits Repteſſallen genommen würden. Er beichreibt 
die lepteren als wirlliche Arlegsocte und als ſchimpfliche Beleidis 
gungen, wodurch das Eprgefihl der braſilianiſchen Nation aufs 
teeffte verlegt worden fe. Dir dem Ausdruck des Winſches, 
freundigafiliche und zu gleicher Zeit chremhafte Beziehungen aufs 
recht zu halten, legt Dioreira im Kamen ber brafitianijchen Regie 
rung lolgenbes als eine befricbigende Löiumg vor; „Die Regie 
zung Ihrer britiichen Majefiät möge ihr Wedauern über die Bor 
gänge, welche vie Rrpreflalien begleiteten, aubſprechen und er: 


tlären, daß fie nicht die Abſicht hatte, die Würde bes Faiferlichen 


Neigs zu veriegen oder ſeine Latideshoheit zu beeinträchtigen. 


Bezuglich ber aus der Beſchiagnahme der Schiffe Yervorgegangenen 


Nachiheile möge fie die Berechtigung ber zu Yunften ber intere]: 


firten Parteien geftellten Forderung einer ſchiedsrichterlichen Ent: 


Icheibung unterfiellen.* 


In Beantwortung biefer Depeige igreist Earl Ruffell 
am 19, Mai: „Der Unterzechnete Kat die Ehre gehabt dir Rote 


zu empfangen, melde Herr DMoreira an ihn gerichtet hat. Im Be: 
ginn biefer Note erflärt Here Moreira. 08 fei nit die Abſicht 
der brafilianiſchen Weglerung eine Frage wiedet ind Beben zu 
zufen, melde eine ernſtliche Mein 
Beinen Segkerumgen wrrurjacht hat, hoferm fie fi auf die beider⸗ 
feitige Anihauufg von den Umftänben —X welche der Ergrei: 
fung ber Nepreffalien vorhergingen. Zu Ende der Rore orudı 
Herr Moreira ben Wunſch aus, die freundbichaftlichen Beyichumgen 
mit ber britiichen Regierung in einer für beide Theile ehrengaiten 
Beife fortsauern zu ſehen. Da dieſes der Mund beider Länder 
ift, fo mub Ihrer Mojefsät Rrgierung es ablehnen, irgenb einen 
Theil der Fragen wieder ind Beben zu rufen, melde zwiſchen 
Grobbritannien und Brafilien zu cernftlen Differenzen geführt 
Baben, und Ihrer Dlajrflät Regierung iſt ber Anſicht, daß ed ohne 
dirfes ihr unmäglid jein wärde, in irgend eine Frage beireife 
ber Angemeflenheit ober der Nuslührung ber Bepreffalien zu 
treten, zu weicher Ihrer Dejefkät Hegberung es für nöihig erady: 
tete ihre Zuflucht zu nehmen. Der Zwech der Hegierung Ihrer 
Dajeftät bei Mnorbrung der ſraglichen Maßtegtin war einfach, 
Berechtigte Satislastion zu erhalten, und bie Negierung war nicht 
von einem unfreundidaftligen Orfühl gegen ben Aaifer von Brafllien 
ober won irgenb melden Abfich’en eines Angrifis auf Sr. HKafe: 
ftät Gebiet angeirichen. Der Unterzeichnete empficht baber dem 
Herrn Dloreira, feiner Regierung ben Auöbrud dieſer Geſuhle ber 
Bbritiſchen Regierung gegen Vrafilien als eine hinreichende und 

frirdenftellenoe Antwort auf die Rote, mit deren Urberreichung 
Bere Moreita beauftragt war, zu übermitieln.* 

Um 26, Mai ſchreibt Moreira an Earl Ruffell, „die peremp: 
torijche Merigerung, bie brafilianijden Forderungen auch nut in 
Betracht zu ziehen, etſchwere mo möglich nod bie der brafiliemis 
fen Regierung zugefügte Beleidigung. Anden er bie hauptläch ⸗ 
liften Boraänge in Alo de Janeiro no einmal einzeln durch 
geht und fie als thatjächliche Ariegsarte barftelt, weigert er ſich 
Die Note Ruffel's ber brafilianiihen Regierung zu übermitteln, 
und fließt mit den Worten: „In ber Zuge, in melde ber Umters 

eichmete nun verfegt worden, bleibt ihm nichts ande. übrig, ald 

En ſeht ehremmwerehen Earl Ruffen gemük bes von Sr. Mejrftät 
ben Railer erhaltenen Befehls zu erklären, daß bie Talferlidye Yes 
gierung, unfähbg ia Uarecht ruhig binyunegmen, ehne daß Ihn 
abgehelfen wirb, ber Rottzwendigteit weihend ihre Beziehungen 
zu Ihrer britiſchen Rajeſtat Regierung abbricht. Rachſidem har 
er bie Ehre, Cm. Egcelleny zu benactichtigen, daß feine amtliche 
Wirtfamteit von biejem Zeitpuntt ab aufhört, und bittet Em. Ex: 
celleny, ig, feine Famitie und das Berional jeiner Geſandtſchaſt 
gütiaft mit den nöthigen Peſſen veriehen zu laſſen.“ 

Vit folgendem Briefe Earl Auflell’6 am Herm Boreira, 
vom 28, Tai, Schlirht die Gorrejpombenz: „Untergeichneter Kat 
bie Ehre jih um Gmpfang der Rote bed Commandeurs MWoreira 
zom 26, bi, zu befennen, Unlerzeichneter bebauert, daß ber We: 
fandte Sr, taijertichen WMajeftät nit dur die bereits vom 
Unterzrichueien bargebotene Grllätung zuftiedengeſtellt ift, Unter: 

eichneter muß es wiederholen, daß ſoͤwehl bei ber urfprünglichen 

nerbnung ber Heprefialten, als auch bei beren Ausführung nichtö 
anberes bezwectt wurde, ald Edabenering für DHantlungen zu 
erhalten, melde in ber Meining ber Regierung Ihrer Viajehat 
Eriag nöthig madten, und dab biefe Anorbrungen durchaus nicht 
aus einem Wunſche bervorgingen, die Würde des Kalſers vom 
Brafilien zu verlegen, oder cımen Mmgeiff auf ſein Geblet zu 
machen. Das mas bie Anordnungen ber Hegierung Ihtet Majes 
fät repifertigte, rechtſertigte im ihren Augen auch bie bei Aus: 
führung dieſer Anorbnungen ergrijfenen Wahregein, Da jedoch 
ber Grjanbte bes Kalſers von Brafilien pofitioe Jnftemerionem zu 
Haben Scheint, feine Pafſe ım fordern, fo kann ber Untergeichnete, 
inbem er biefem Berlangem marchlommt, nur dirſe unnöiyige Ab: 
Bechung biplomatiiher Beziehungen dedauern. 






























































werſchiedenhell zwilchen den 


Dänemark. 


zeſſin fnüpfen. 


von engliigen Ediffen nad Griedenland geführt wird. — 


bier erzeigt find, zufammenbängt, 


Bereinigte Staaten, 


Werth von fünf bis zehn Millionen Do. zerjtört, 


gehalten und fei in 
Verfhangungen am Bid Blad Rwer zurüdgezogen. Gene: 


jchirt und wieder auf General Johnſtone geftohen. 


Borgänge ım Süden mit großer Vejorgnik, und fürchte, 
Grant möchte fich vielleicht zu weit von feiner Operationös 
bafis am Grand Gulf verloden laſſen und umgingelt wer 
ben, 
Alexandria's in Zuifianea am 6. Mai; die Conföderirten 
hätten feinen Widerſiand enigegengefegt. — Es heißt, bie 
Potomac-HUrmer werde die Nappabannodlinie verlaſſen 
und an einem andern noch ungenannten Punkte ihre Poſt⸗ 
tion nehmen, um ber Haupiſtadt größere Sicherheit gegen 
einen eimwaigen Anmarid des General ce zu gewähren, 

— Das Gerät, wonach Friedrich Heder in der 
legten Schlacht am Rappahannod verwundet murde, beftäs 
tige ſich. In einem in der Pfälzer Zeitung abgedrudten 
Schreiben meldet ein geborner Rheinbayer, der als Offizier 
in ber Unionsarmee dient, daß derſelbe an feiner Seite 
von zwei Kugeln getroffen worben fe. Heder hatte den 
Kampf als Oberft des 82. Illindistegiments mitgemacht. Er 
ift bereits auf bem Wege der Genefung. 

— Weber ben Tod des General Stonewall Jadion 
geben wir nach dem Richmond Engquirer folgende Einzel ⸗ 
hei.en: Am Sonnabend den 2, Mar fehrie General Jad: 
fon in Begleitung feines Stabes und einiger Auriere gegen 
8 Uhr Abends von einer Necognoscirung zurüd, melde 
ihn bis zu eimer ziemlichen Stricke von der Fronte feiner 
Truppen entfernt geführt hatte. In der Dunlelbeit wurde 
die Neiterfhar für eime Abteilung ſeindlicher Gavallerie 
gehalten und Feuer auf fie von einem ber eigenen Regı- 
menter gegeben, Jadſon warb won brei Augeln getroffen, 
im linfen Arm, beflen Hauptarterie verlegt wurbe, von 
jweien, und an ber rechten Hand von der britten. Er fanl 
vom Pferde und marb von Hauptmann Wormicy aufge: 
fangen, zu meldem er bemerkte: „Ale meine Wunden 
find von meinen eigenen Leuten.“ Er wurde auf eine 
Sänfte gelegt, um im das Lager im Nüden der Truppen 
gebradjt zu werben, Da aber bie feindlichen Vorpoften, 
durch das Schießen aufmerfamt gemadt, auch das Feuer 
nad) biefer Richtung bin eröffneten, fo wurde einer ber 
Träger der Eänfte niedergeſchoſſen und ber General fiel 
von den Schultern der Leute herab, woburd er zu feinen 
Wunden noch eine bedeutende Gontufion erli.t. Ehe es ge: 


lang ihm nach dem Feldheſpital bei Wilderneß Run zu 


Ihaffen, verlor er eine folge Maſſe Blut, daß der Arzt 







































































Kopenhagen, 1. Juni. Die griegifhe Thronfolge 
ift befinitio georbnet, Die Schutzmächte haben fi mit ben 
vom Prinzen Ehriflian gejtellten Bedingungen einverflanden 
erlärt, und an bie Erfüllung berfelben wirb fich allem 
Anſchein nad; die Uebergabe ber Joniſchen Anfeln und die 
Vermählung des jungen Rönigs mit einer engliſchen Prin ⸗ 
Um Grundgefehtage, 5. Juni, wird die 
Deelaration im Thronfaal der Chiiſtiansburg ftatıfinden. 
König Frederik der, Siebente wird dort, auf dem Throne 
figend, der griechiſchen Deputation ben Prinzen Wilhelm 
vorfiellen, und biejelbe ihm im Namen bes griechiſchen 
Volles ihre Huldigung darbtingen. Es ift wohl anzunehmen, 
daß ber Grundgefeptag gewählt if, um dem jungen Aünig 
in fleter Erinnerung zu halten, in welchem volfäthümlichen 
und freifinnigen Grifte er fein neues Boll regieren fol. 
Ueber den Zeitpunkt der Abreife des Bringen hört man 
verſchie denes. Das wahrſcheinlichſte ſcheint zu fein, daß er 
von hier im Laufe bes Sommers nach England geht und 


Außer den Griechen machen die Polen, und namentlich 
bie mißglüdte Expedition in Malmö hier viel von ſich 
fprechen. Der Adjutant bes Oberſt Lapineli, Stephan Poles, 
wurde, ald ruffiiger Spienage und ber Unterſchlagung 
von der Expedition gehörigen Geldern verbädtig, benuns 
eirt, mogegen er ſich jebodh in dem Blättern veriheibigt. 
Es ift nicht Mar, ob unb immiemeit bies mit einer ehr 
unbefonnenen, ben alten Zwieſpalt ber Velen vor aller 
Welt barlegenden Ertlärung mehrerer Polen in Malmö 
gegen den Fürſten Gyartoryäti, dem fie ald der National: 
zegierung in Warſchau fernſtehend und als allen democra: 
tischen Beftrebungen abhold, die Aufmerljamleit nicht zu 
gönnen feinen, welde ihm in Schweden, Ghriftiania und 
Stepfan Foles wird 
nämlich ale Urheber Der Erllärung bezeichnet. (Hamb. N.) 


EC Newport, 23. Vai. Der officielle Bericht General 
Grant’s, batirt aus Mamphis vom 20., betätigt bie Nachricht 
von der Einnahme Jadjon's in Miſſiſſippi. Die Conföberir- 
tem unter General Johnſtone zogen fih nad breiftünbigem 
beikem Widerſtand nad Norden zurüd, Gonföberirien Duel: 
len zufolge hätten die Unionstruppen die Stadt wieder ge: 
räumt, nachdem fie öffentliches und Vrivateigenthum im 
Die 
letzten Miuheilungen (bis zum 18.) ommen aus bem Lager 
ber Gonföberirten. Sowohl officiel ala privatim wird von 
einer heftigen, aber ohne Entſcheidung geblichenen Schlacht 
bei Edward’ 3 Station am 16. d. zwiſchen General Grant 
und General Bemberton berichtet; Pemberton mit 12,000 
Dann babe fih gegen die 24,000 Mann Unionstruppen 
er Nat in guter Ordnung zu feinen 


al Grant jei barauf ungefähr 8 Meilen nordwäris mar« 


Es 
wirb behaupset, die Waſhingtoner Negierung betrachte bie 


— Homiral Porter meldet officiel die Beſetzung 


Tr. M'Guite [Son fait alle Hoffnung aufgab, denn zwei 
Stunden fiand fein Puls nahezu fill, Ein Tourniquet 
that dem Blutverluſte einigen Einhalt. Die confultirenden 
Arryte fanden eine Amputation des Armes nothwenbig, 
und auf bie Frage, ob biefelbe gleich vorgenommen werden 
fole, ermibderte Jadfon; „Gewif, Dr. M’Enice, thun Sie 
alles was Sie für nöthig halten.“ Der Patient wurbe 
Gloroformirt und bie Operation ging nad Wunſch von 
Ratten, Jacſſon genof einen ruhigen Schlaf und befand 
ſich ben folgenden Morgen ganz wohl, Er fragte genau 
nah allen Umftänden des Kampfes, ſprach zunerfichtlich 
von dem Aefultat und fagte: „Wäre ich nicht verwundet 
worden ober hätte ich eine Stunde länger Tageslicht ge» 
habt, fo würde ich den Feind von dem Wege nad United 
States Fort abgeſchnitien Haben, wir hätten ibn völlig 
umzingelt und er Hätte fi entweder ergeben oder ſich 
durchſchlagen müffen, Der Feind hatte feine andere Wahl, 
Deinen Truppen mag 68 zumeilen nicht gelingen ben Feind 
aus einer Pofition zu verdrängen, aber bem Feinde gelingt 
jo etwas nie.‘ Von feinen Wunden ſprach er nur wenn 
gefragt. Am Montag wurde er nad; Ghancellors Houfe 
gebracht. Er war heiter, jprad von ber Schlacht, und 
fagte, feine Beftalung als Generalmajor müſſe eigentlich 
vom Sonnabend, dem groben Angriff feiner alten Stone 
mwal-Brigabe an batiren. „Wenn Einer biefen Krieg über: 
lebt”, äußerte ex, „fo wird er feinen Hindern mit Stolz 
erzählen: Ich war von der Stonewall:Brigade.* Er ver: 
langte, der Name Stonewall jolle nicht ihm, fondern feiner 
Brigade angehören. Am Mittwoh Hatten feine Wunden 
ein ganz günftiges Ausjehen; er wollte nah Richmond 
fahren, murbe aber burd den Regen baran verhindert. 
Den Donnerftag Morgen jedoch änderte ſich ber Zuſtand 
des Kranklen; es trat Schmerz im ber rechten Seite ein, 
ein Symptom ber beginnenden Zungerfentzändung, dem fi 
eine nernöfe Aufgeregbeit Binzugefellte, welde er jelbft feinem 
Falle von ber Eänfte zuſchtieb. Am diefem Tage traf 
feine Gattin ein und pflegte ihm bis zu feinem Ende, 
Sonntag im ber frühe nahm bie Kräfteabnahme ſchnell zu, 
und ber Tod war mit Gemwiäheit balbigft vorauszufchen. 
Seine Gattin theilte ihm dieſe Anficht der Herzte mit, Er 
erwiberte: „Sehr gut; fehr gut; es ift gang red.” Ür 
äußerte den Wunſch in Zeringion begraben zu werden. 
Während ber Fieberphantaften, melde feinem Tode vorher 
gingen, kehrte fein Gaft auf das Schlachtfeld z:rüd; er 
gab Aufträge an den General A. P. Hl, an Major 
Hawls und andere. Sem Zutrauen zu Gmeral Emell 
bewies fid) aus der Meife, wie er feiner erwähnte, Früher 
hatte ex bereit mehrere Male verlangt, ba Emell mit 
bem Gommando feines eigenen Gorps betraut werden ſolle. 
Der Tob trat am Sonntag Morgen ein. 
L.Mexiko, 3 

EC Sur Beridtigung der meift aus frangöfif—gen Quellen 
ſtammenden Darjtelungen ber franzöjifden Invaſion 
sheilt der mexilaniſche Gonful in London James 2, Hart 
in ber Times einige amtliche Gorrefponbenzen mit, bie er 
mit folgenden Bemerkungen einleitet: „Wenn e8 dem Kaiſer 
mit auf die Dyfer von But und Blut anfommt, und wenn 
er euiſchloſſen ift bis zur Haupiftadt vorzudringen, jo ift 
das Ergebniß gewiß nicht in Zweifel zu ziehen; aber es 
wird ein unfruchtbarer Sieg fein — nadie Nuinen werben 
den Punkt bezeichnen, wo eine Stadt und eine Hauptftabt 
geftanden haben. Puebla ift fchon halb zerflört, und wird 
ganz in Trümmern legen ehe es neräumt wind, und badı 
jelbe Schichſal hartt der Hauptftabt, Die Megierung wird 
fih dann in einen ber vielen Nahbarjtaaten zurüdjiehen, 
Ban kann doch unmöglid annehmen, daß es auf die Er. 
eberung der ganzen Republit abgejeben if. Was werben 
alfo die Franzoſen in Wirklichkeit geronnen haben? Wie 
man aus den Veränderungen im Programm fiebt, leidet es 
feinen Zweifel, daß der Kaiſer irregeführt worden if. Er- 
würde nichts von feinen europäildhen Lorbeeren verlieren, 
wenn er bejen fruchtlofen Feldzug aufgäbe u. ſ. w.“ Den 
amtlihen Gorrefpondenzen entleynen wir Folgendes: 

Merito, 22. April Am 16, März nahın Die frangöfifche 
Armee ihre Stellung vor ben Rauern Puebla's ein, und bis jept 
bietet bie Stadt noch ben Belogernden Troy. Es iſt noch nicht 
abzufchen, wann oder wie ber Rampf enden wird. Gr hat augen. 
feintich andere Dimenfionen angınommen, als bie frranzoien ers 
wartet hatten. Der Ort iſt ſchon ſeit 37 Tagen belagert. Am 
43. Zage wurde San Javier, eines ber äuferen Forts, genommen. 
Nachher befchten die Fraczoſen ſechs Wiodhäujer und die Redoute 
Worrlos, Dies find aber auch alle Worikeile, die fie ſeit dem A 
fang der Belagerung etſechten haben. Ungeachtet vieler Beriue 
find fie feinen Schritt weiter vorgedrungen. 

Den 26, März, Der feind het San Javier geflürmt und if 
zurüdgelälagen werben. 

Den 28. Mär. Dee Feind hat ben Ungriff ermeuert und 
wurbe abermals zurüdgeichlagen. 

Den 1. April. Der Feind Hat das Fort San Jarier wirber 
angegriffen unb mad mehrfüngigem Aampf wurde bie längere 
Bertpeidigung fruchtlos. Die Diagayine wurben geräumt und ber 
Feind zist für Schritt im Hanbgemenge belampft Rach ſun⸗ 
digem Ehfecht zogen die Megitaner ſich aud dem geſchleifien Bert 
gurüd und werjchangten fig im einigen bit nebenan gelegenen 
Däufercomplegen, aus benen ber Feind fie nicht zu mern mer 
mocht bat, 

Die Blreconfulm von Nerdamerila und Mreufien haben das 
framgöfiige Bager verloffen, nachdem ihre Senpung grigeitert und 
ihre Bilte, ben Beibern und finbern bie Ensfernung aus der 
belagerten Stadt zu geftatten, abgefihlagen wer. Der tranzöfiice 
General hofite masrıheiniich burn Birle Weigerung bie Berthel: 
biger zur Gapılulatıon zu gioingen. 

Folgenzer Bericht tft won G.neral Gomonfort, ber mit A000 
Dann Gevalerie und 20,000 Hann Infanterie zwilhen der Haupt: 


Nabt und Paebla ſteht; Am 15. April fand gmliden ben frangd: 
Medien Eruppen und einem Theil meiner Armee ein Gefecht fat, 
worin erflere volftänbig geriprengt warden und 500 Stüd Bich, 
MWaultgiere, Blerbe nebit Munition in umferm Händen lichen. Die 


verhhicbenen Staaten Heben Regintenter aus für ben Arieg, ber 
jept im gens Merito fo populär wird, bah alle Waffenfählgen 
gegen den Einbringling Herbeiellen... Die franzöfiige xdition 
hat ſich in einen Berheerungstrieg verwanbelt. 


— Aus dem Parifer Monte erfährt man, daß Buebla 
durch beutfche Ingenieure befeftigt worden if, die nichts 
vrrfäumt haben, um eim neues Saragofla herzuſtellen. 


vVolkswirthſchaftlicher Theil. 


Stettin, 1. Juni, Im Arbeiterserein murbe gefteen ber 
woilhen dem Borjtandbe und ber Direetion ber Debensuerficherungd: 
Gehrlfchait „Bermania” abgeiloflene Berinaz vorgelefen , burd) 
meiden fi der Borftand verpfiiätet, alle Scebensverfücherungen 
von Mitgliebern des Bereind, zu welden feine Bermittelung im 
Anſpruch genommen wird, bei der „Germania“ au bewirken, mo: 
gegen ber Borſtand ben Berrind zum Veſten ber Bereinätaffe die 
Agentenpropifion beyieht und überdies ben einzelnen Mitgliedern 
bei der Ber ſicht noch befondere Erleichterungen unb Borthrile 

währt merben. eimer Zargen Debatte über bielen Gegen: 

and beantragten 14 Mitglirber des Vereing ihre Berfierung 
gun Gefammibetrage von 2009 Thalern. 


EC Bonbon, 2. Yuni. Der Song ermartete Proſpect ber 
Dünaburg:Bitepjfer Eifenbahn wirk morgen andgepeben 
werben. Durch dieje ungefähre 45 deutſche Meilen fange Bahnltrrde 
treten Riga und bie Dftiee in unmitlelbare Verbindung mit den 
Beipenteihen Provinzen von Smolendt, Mohilem, Dre und 
Kurbl,, deren Probucte biäher während eines Theils bed Jahres 
mit audgrführt werben Tonnten. Fir Drutichlamb und Emglanb 
wirb daher dieſe Bahnitrede von Taum geringerer Bedeutung ſein. 
ald für Aufland, nnd in Hiefigen Geiäf.ötreilen wird baber 
diefem Unternehmen das günftigfle Brogmofticon geftellt, Es tritt 
umter fehr voriheilhaffen Bebingungen wor das Publicum. Im 
Direstorium find Firdien erſten Hanges: Blipoflapeim ww. Goid⸗ 
ſcamidt, Fruhling u. Goſchen, Miler u. Eomp., Mitchell Heames 
u. Comp. vertreten, und bie Berglinfigungen, welche die ruſſtſche 
Regierung ben Goneeifionären zu Theil werden lieh, find Höher 
geſtest als die irgenb eimer anberk Bahngefeffhait arwährien. 
Für bad nominell firirte Anlage⸗Cerpital von 2,600.000 £ (in 
Betten zu 100 £) garantirt die Negierung jährlich 190,000 £ aber 
5 pt, auferbem "uapt. zur Tilgung der Schuld al pari in 
55 Jahren, und ba für bie 100 E Actie nur 83 £ eingezahlt wer · 
—— — ſich bie — 1 etwas über 
5 pät, ſtellen andern Bergönftigungen fei bloß erwähnt: 
1) bab bie Brfelichaft mad; emglijhen Wefegen comftitwirt it; 
2) bah bie Imtereffen im engliiger Währung garantirt find; 
8) fie fomohl wie die Tilgungsfondäbeträae halbjägrlih an 

immien Eugen bezahlt werben; 8) dafı die Geirlihaft bas 
Prioritätsredht eingeräumt erhalten hat, 10 pät. bes Heinertrage 
der Balın als Weferoefonb bei Seite zu legen; und 5) daß ber 


Die Mafchinenfabrif von Joh. 


auf dem 
Daagen, 
blindelnaſchinen, 
und Meljihrotmühlen. 








esentuelle Urberihuh ber Gebe über 6 pal. außihiieklid, 
ben Actlenãten zu Bute kommen fol. 





Märkte, 
Bremen, 1. Juni. (Mochenberiht bis 30. Mai Abents.) 
Tabafe, norbameritanishe. Berlauft find: 24 Jaſſer Obie, 


j. Marylanıs, braun unb Icrubes 
artig; ferner 25 #. Stengel bliponirt. Berfauft wurden im 
Nomat Mai: 209 . Dlarylanb, 844 F. Kentudy, 200 F. 
Stengel. Bager erfter Hanb am 80, Wai 1863: 7670 F.; 1862: 
7363 F. Weltinviihe und Sübamerilanijhe. Bom Bager erjler 

wurben verlauit: 123 Ser. Havana, 160 Ser. Guba, 75 Ser. 
Jare, 19,551 Ser. Domingo, 1007 B. Drafil Derkauft murben 
im Monat Mai aus erfier Hand: BEI Ger. Havana, 197 Ser. 
Guba, 2710 Goli Carmen und Columbia, B4 Ser. @iron, 
20,019 Ser. Domingo, 1574 P. Brafil, 406 A. Serbleai, 73 Ser. 
Jura, Sager eriter Hanb am 30. Wei 1563: 104,189 Ser, ® 
und Ab. unb 1233 AfR.; 1862: 55,978 Ser, P. umb. 2b. und 
5359 AM. 

Kaffee. Au fehr feften Preiien wurden and erfier Hand 
550 Güde Yamalco verlauft. In den übrigen Sorten famen nur 
Umfäpe ans zweiter Hand zum Abſchluß, wofür ebenialls burch: 
aus volle Rotkeungen angelegt werben mußten, Rottrungen: gut 
ord. Rio 15% A 1544, do. Santos 15% & 15% , do. Domingo 
15% & 16 gt. Die birecten Zufuhren im Monat Mai beftanden 
in: 460 &, Bahia, 40 8, Sapanida, 400 ©. Domingo, 505 5. 
diverfe. Total circa 176,000 Pd. BWertauft find: E00 ©. Rio 
uns Bahia, 200 &. Domingo, 260 ©. Bortorico, 60 5 Nm: 
maica, 296 &, diverfe, Total circa 380,000 Po. Borrath circa 
0.00 Bid. j 

Auder, rober. Zu Motirungen gingen aus bem Dlarlte: 
per Yeimona 458 Kilten Trinidad Re. 17/18, per Adam 167 
Faffer Gienfwegos : Muscovaden. Das Geſchaft ım biäpsnibter 
Misre wer im Vionat Wet fehr unbrorutendb und ftelten fi bis 
Berife circa ’% at, miebeiger, Schwimmend für Nahbarbäfen 
wurden gensnmen citca 00 J. Uugcobaden unb circa 1500 
Kilten Havana. Die Ablieferungen beſtanden im 167 J. Duden: 
vaden. Borrath in erfter Hand: 2247 Körbe Java, 208 Fiffer, 
155 Barrel Nuseovaden und KW Fäffer Meladen, Sotiruitgen: 
Brafii, gelbe und braune 4 a 5 at. aef,, Cuba Nuscovaden 
4% bey, Portorieo IE gef. Zaffinirter. Don biefigem Reis 
und Halfinabe find circa 3000 Brobe und ab Demelingen circa 
2500 Brobe Dielis und crca 300 Aübel und Höxbe Candis de: 
geben. Begeben mwurben im Womat ai circa 15,000 Brobe 
Delis und circa MIO Kübel, Alten und Aörbe Hemelinger Ganbis 
unb citea 19,000 Brode hiefiger. KRotirungen: Meiis, ord, 6% 
a % ber, do, mittel 64 46% gt. be., do. fein 6K a 6% gt. 
bez. M finade 7 & 74 nt. bey, Banvis, benumer 7 a B gt 
bey., bo gelber Ti ABK gt. bey, do, weiber 8 ü 11% gt. bey. 

Baumwolle ohne Umſaz. Die Bewegunzen an unjerem 
x* e waren im Monat Mai: Einfuhr: 772 DB. NH, 31 ä 

8. Disponirt 772 B. NH. 341 B. DJ. Im birfem 
Jahre find eingeführt: 17,985 P. verfauft: 17,839 P. Noti 
rungen: mibbl, 43 & 49 gt. bez, Sutate 32 a 98 at. gef. 

Kris Der Wodenunjag befleht in DON Wallen biverien 
polirten Boten, AMS Ballen unpelirter PatnaReiö, via London 


Schweizer sen. in Mannheim, 


brasm, couleurig unb gelb; 141 


gbufch, Z. 4. Mr. 4, Miederlag P 2, Nr, 4%, enipfichlt ihr weich verieiemed Layer aller Arten Säulentwangen, englijche 
ihwaagen, Decimalwaagen von befannter ſolideſter Gomitenction und Ausführung, Sirgeipreiien, Gopirpreilen, Ginarren: 
lafpenzüge, ganz von Eiſen, Zußteinsen, Sebemajhinen mit Ainfahen und doppeltem Borgelege, Ecifiäirinben 


Durch Antauf rined neutn groſen Eofals, mit Dampiberrirb und neuen Mrbeitsimafzitien, ift fie amferdene Im Stande, Beftellunnen 
anf Brüdenwanen von 100 — 600 Sir. Trazfraft, Srößmen, Bangermafdinen, Zabafd: und Tarctenfabrifen:, Sägermählen: und Bier: 


beostereistiineidplungen umb Danpfmafchinen raſch gut und billig auszuführen. 





Hochnverehrende Teſer, Bormünder, Bäter 
und Mäãlter! 


Das Baileninditnt für höhere Stände, zunächſt für Offigiends 
unb Beamtens, Halb» und Doprelwaiſen, vormals in Hiblina, das 
nun im Mitteipunfte Bayerns, mämlich im Zell bei Hilpolefkein im 
ber Oferefalz, burdh Die Bahn 10 Stunten bon Milnchen entfernt, 
fich heimathlich begründet bat, ſehnt ſich mit ver wohlwellenbſten, 
unrigenuũtb igſten Abſſcht nach ber mie zu oft gegebenen Gelegenhei 
dem verwaiſten Einblein bie Mutterarme zu bieten, dern Mädchen 
Etzieberin mb Lehrerin zu fein, ber wohlerzogenen Techtet Stuͤhe 
und Heimatds zuflucht zur getwätren; denn trotz vieler Belanntaebuen 
fett #6 mit feinen Wrleichterungen ſeinen für 520 — 0 und no 
meht Plat bietenden Räumen, in einemänferii gefunden Inge ıc. ıc. 
boch noch wicht hinreichend befammt zum fein, um bäufiger geſucht 
werten zu lormen. 


Verfmähet daher das Richeiwert emes Für“ aller Menſchen I 


Wet, mad befonder# für bie Jugend ſchlagenben Herzens nicht, und 
delſel dem Baͤumlein, gepflangerim Schatten vielfältiger Erfahrung, 
sm milden Eomttenglange briterer häuslicher Aufriebenheit, erfiarten, 
u für Vicke zum ſchaͤpenden Banme zu werben, wozu {hen zaßl: 
zei eete Herzen weblehätige Scherflein beigetragen une beitragen, 
weiir Sie umb Me, bie ihrem Beifpiele felgen, zeitlichen und 
en gen Lebn ermten werden, deren dat Dantgebet der Maifen 
bleibe nicht mmerbört. 
Ewilzen Dank ben 1000 WMitgfieberm, die theils den Anfauf er 
Teböterten, thelle aber beftämbine Pitglieber bed Sereins für ärinere 
aiſen find! Aufnahme finden jeden Tag: die Galſenmäbdchen 
aller Offtgiere umb Beamten, aller Königfich Beblenfteten, femit nardh 
Aller bie ihrem Anıte gemäß an ber Weriehumg und bene linters 
richte ber Zugend mitwirken, aller Höher: md Picbriggeflellten, 
Aller, bie A zu ben Webilbeten im Wfrnerftande rem, am& 
toeldherm dem Inkitute auch Mobithatere zufließen, mit einem Worte 
Aber, bie ihrr Stellumg wegen fein bieibentes Demiil haben, oder 
gen baran tbeilnehmen Fönmen und wollen, indem es von jeher 
t die gebildelen Stände, zumächkt fr Offigierds umb Benmten: 
* und Derpelwaiſtn von der Wirge bis zum 18, Lebensjahre 
abfichtigt war. 
Kemmer, jelret und beräßet und Kerr Theimahme mit Betteh 
Segen und Mitwirkung vieler edlet Kinberfremmbe,‘ bietet! 


183) Anna von Mayrhofer. 


Annonce. 


Kaufleute und: Fabritanten, welcht in ‚gutem Nenentme 
werden — — —— —— — 
J e e 
nehme Refiourcen im ber Dupofikien finben, — 
Reftertirenbe wenden fih gefätli 


inneren &tabt entjernt, 2 Däufer mit eiment 

von 18,000 fi, pr. anne, webft einem Garten von 2.100 
bie Bewilligung behufs Barcellirung auf Baupläpe umb 
Ginrihtun 
* an Gr, Hobm,| fireis 30,000 A. . Finnen 


finsib 


c) 7410 Mo 
des und 


2. 1842 an die Erpedition diejes Blattes 
franco wenden. [1842 


® [4 
Spiritus Breun- Apparate, 
theilweiſe eigener Gonftrurtion, die ſich wor ben Biäher gebtüuch⸗ 
Hdyen dureh Ainſachhelt, billigen Preis and aufterotdentliche Veiftumgds 
fübäglelt febe woribeilpaft aus zeichnen, wobei auch ber Latiet volle 
Mänbty entgeiliet wire, fo dah er iweber in eine Befonbere Butter: 
bfafe noch in bie Maifdrlafe aeleitet zu werben braucht, jenbern 
als allebolſtebes Waſſer dirett ins Freit gelafſen wird, ſowle 


Sprit· Apparate 
von Pproce m. ſuſelſreien Sprit lieſert unter 
upſerſchuledeme ſter 
A. Naegeli in Wegeleben 
bei Halberflabt (Urtithen). 
Alte veſy· ſchen vorhandene Brenn · Apparate werden mit ge 
ringen Keſten nach oben angebentetem Prinzip eingerichtet. [1185 


Zur gefälligen Beachtung. 
Zu verfaufen in Mien, 3 bis 4 Minnten von ber 


indetirage 
Iaftern; 


rftellum 
Garne der 





einer neuen Desk: iA bereits eriheift, 
ieyen bleiben. Tinterhänbler 


— Passage, Cranbourm -C. London, worauj|verketen. Anton Wifer, be&örblic amtorifirter Agent. Güter⸗ 
Aäbereh erfolgen wird. (sBt1 Dirertor. Mirn. Haveritenfrafte Rr. 22. 1778 


— — — 
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Impertirt, unb 1100 Ballen Bufhänigten Rınason ex Mipere im 
Auction für Affecurabeurd Netmung. Die per Johann Lange vom 
Betania angebrachten 9419 Vailen Zafelreis waren brreiis vor 
Ankunft atıf Pieferumg an eine biefige Mühle verkauft. In den 
Vreifen ift feine Beränberung von Belang zu bemerken, indeß 
waren bir Anftellungen roder Ladungen ven Enalanb in den 
legten Togen etwas bäufiger. Die Umfäpe im Monat Mai bes 
fländen in 56.000 ®. binerien polirten Gorten und in 54,000 8, 
roher Wanre, wie es die Wodenberichte [prciel befagen. Zu 

in dieſent Jahre 02.000 8. winerie oſtind Sorten. Borrath im 
erfier Hand 13,900 B. diverſe oflind. Sorten. Notirungen: 
Hrracan 349% hie, geidälter do. 44 44 Thir., Batna, pol. 
44h 5% The, Meulmain 3 4314 Thlr,, gefchälterno. dk A 54 
Thlr., Ramgoon 3% 4 3% Thle., geſchalter bo. 446 Thir., Java 
448 Thle., geihälter bo. 5a 11 Thlr, per 100 Pfund. 

Berlin, 4. Juni. Walzen ioco 57— 70 Täler. nach Qual., 
bunt poln. 68 Tix by. Roggrn loc» abgelaufene Anmeldu 
46 Thle. bey, O-Blpf, HG—M Tele ber, Ferne 
1 Babung BO—Bipfb. 4654 Thlr. bey. Juni und JunkJuli 46% 
bis K—% Thlr. dig, u. Be, 16 ©, Juli: Muguf 45% bis 
AT7-46% Thlr, bey. u. Dr, % G, September:Oxtober 47% bis 
485--47% Thir, bei, Drtober:Rovember ATM— Tüte, bey. — 
Gerfte, große und Meine 32-39 Thlr. per 17b60b. — 
Dafer Zoo 23-244 Thlr,, Lieſetuung per Jund und Juni Jul 
23%, Thlt. bey. Juli Auguſt 248 Thit. key, September: 
ODeleber 24% Thir. bez. -- Erbſen, Kohmaare 46-50 Thlr., 
gr 43— 406 Till. — Rabsol loco 15% The. Br, 
uni 14a 15 Tilt. bes. u. Br, 141 &., Jumi-Qu 14% 
bis % Thlt. Bey. u. Br, 14% G., Juli⸗Auguſt Idtu x. bei, 
September-Drtober 13% — "4 Thlr. bez, OrioberRouembrr 13% 
Thir. Br. — Leindi loc 15% Thir. Br. — Spiritus loco 
ohne ab 15% — Ya Thlx. bey, mit Leihmeilen Gebinben 15% 
Thlr. bes, Juni und Zuni Juli 15% --"As—dıa Thle, bei., Br. 
u, G. Yuli-Kuguft 15% — Hau The, bey, MuguftSceptember 





16-14 — 11a Thlt. ber, Br. u. &, Erptember:Detober 16% biß 
Ha Thir. deu. u. Br, M G., Üxtober-Monember 15804 
bis 10 ta Thir. bey. Br. u @. . 


Bogbeburg, 4. Yuni. 
loco ohne fFah, 16 Thir. 
Hamburg, 4. Juni. 


Rortoffelfpirktus, AN0O püt,. Traler+ 


Walzen in Toco flau, ab ausmärte 

unserändert gehalten, doch ftide; geringe Sorten wenig am Warft, 

— Roggen in loro feft bei gutem Gefhäft; ab Danzig SOpf. 

it per Juni zu 74% Thle, Beo. zu Haben, per September Deio 

ber zu 76 Thlr, angeboten, gu 75 Thlr. zu Infien — Rübdt per 

—— 20 M. 10 à 6 Sch. — Kalfee verlauſt loto 2000 
Axo. 





Neueſte Rachrichten. 
Telegramm. 
(Magner’d Telcgraxhiſches Eorreipondeng:Burran.; 
* Berlin, 5. Juni, Der Magifirat hat im einer ſoeben 
abachaltenen Siyung beichloffen, ſich bei der non der Staht« 
werorbnetenverfammlung votirten Deputation an den König 


ju betheiligen. 


1538] Igh beabfihtige Familienverhältniffen wegen mein 
1 Stunde vom Görlig belegenes Giant zu verlaufen; 
daſſelbe befigt alle Annehmlichkeiten der dortigen Gegend. 
grohes Schloß, hertſchaftlich eingerichter. ſchönen Bart ıc., 
und rentirt jährfig ader 13,060 Thaler eins Ertrag, 
Preis 195,000 Thaler mit entfprediender Anzahlung. 
Sppothelen ſeſt. Mehrjahrige Wirthſchaftbucher merben 
ernſtlichen Selbſtläufern auf Wunſch vorgelegt. Frantırte 
Anfragen von Selbſtläufern bittet man unter der Adreſſe 
Mi. vw. V. poste restante Görlig abzugeben. 


Sommerfprofen- Water. 


Diejes aromatische Waſch⸗ Waſſer, erfunden von Dir, 
Gut de Montemeorenel, Profeſſor der Chemie, wird fir 
ale Arten Weflätäfleten, als: Sommerjprefien, Sonnenbrand, 
echten, ſcharſe und |präte Haut (überhaupt zur Berftinerumg be 
Zeimts) angelegenttichit empfohlen, a Maike 15 Syr. 


E. Hückstaecdt in Berlin. 


Drradner; Strafe 31. 


Beachtenswerth. 


Ein im Wirn bemichliremder Kauſmann, ber ſewohl bie beſter 
Mefereigen alt auch eine ausgebreitele Belanntſchaft im den Defterr, 
Stanten befipt, münfeht für dort einige Agenturen zu Übernehmen, 

&el, Zuſchriſten unter der Adreſſe H, F. Ar. 10, poste rest, 
Berlin. 3* 





1668] 








einem geedrten pferbebefitenben Publicum zeige ich ergebenft am, 
dap Ih ein won mir etfundenes MRittel befite aur lung von 
Spathı Shaale, — (@relifuß), eber in, 

r en, enbaden; — jo wie gegen 

oder Schulter-Fahmbeit. a * * 

Daſſelbe Hat ih durch tanfendfältige Anwendung In der Praris 
wegen feinet Vorzüglichen Birfung qut beisährl. Es Bleibe nach 
der Behandlung weder Gaarlofe Stellen tech emttellende Narbem 
zärüd, Da ih durch bie 3 taglich meßrenden Aufforderungen 
jur Heilung obiger Hebel widt überall da, io ich tequritt verde, 
perfönlich erfcheiren Bam, fo erfuche ich bie gechrten Intereffentere 
en be Zuſtand jedes betrefſenden Uebelß mir drieflig mit⸗ 
zufberten, Indem dadurch bie Bererdaung meines Mittils cbenfonuf 
ermöglicht, und die Rurfoften billiger, auf 2 bis 5 Thlr, nad Is 
ſchafſenheit bes Uebels, Tommen. 


Fr. Ernst, 

anprobtrter Thieratzt aus Halle a. S. in Sachſen. 

j BWoldenberg, 15. December 1862, 
Herm Tbierarst @rnft in Halle a. ©. , 
‚ Werber Herr Gollegel Wit vielem Vergnügen mache Itaben 
die Mittbeilumg, day ih durch Ihre Salde Im wahren Sinne be 
orts Wunberfuren gemacht Habe. Niet bio bei Spath, jonbermg 
auch bei fchom gung veralteter, mehrmals gem Schaale bat 
Ihre Salbe Hellung eggeugtz ich bim deshalb emtihloffen, das übe 
eifen ganz bei Seite zu werfen, und fleid ba, imo ich früher gebrannt, 
nur Ihr Mittel anzumenden. 
Uns gejällsge Jujenbung von einem Dupend gruten Ihret Salbe, 
deren Betrag Sir durd bie Boft entnehmen mögen, bitter Ihr Gollege 

1480] Borstorff, gualificirier Meriätbrrarzt, 
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Blerielſahtraurtis in Frankfurt ſelbſ . 2. 4b; im Thurn und Taris ſchen Voſidenitt 2. fl. 55; im Deutſch⸗dſterreichuchen Voftverein fl. 8. 15.— Imfertiondgebühr für bie Mipaltige Petitzelle ode 
beren Raum — Unpeigen in ® bition (RL Rornmarft 14) und bri alle feraten:Mgenten angenommen. Agent für England und bie iſchen Eolonien die Suchhandlung von 
Kiez .. Ben Eulen, 8 Brook Seraet, New Bond Street an, und 58 Princess Bireet, Manchester. 


















Oeſterreich und Preußen. Lolitil doch nicht. Die Fernerſehenden wenigſtens erlennen 
Zages· ueberſicht. J Wien, 1. Pong en sn die Na. |mit Sorgen, wie aus eben biefer Bolitit ſchwere auswärtige 
* Granffurt a. M,, 6. Zunt Mittag. richt von der Antwort des Rönigs von Preußen auf die fahren zunachſt freilich nur für Preußen, mittelbar aber 
Wict nur die Berliner Stabtverorbneten — benen ber|Abrefie bes Mögeorbnetengaufes und bie Schliefung ber entſchieden auch für Drfterreih ermadien. Die öfterreichis 
Magiftrat ſich ſeudem angefdleffen hat — aud; bie liberale] Sitzungen deſſelden Hier im allgemeinen ein gemifies Ge⸗ {den Berhältnifie find noch Teinchmegs fo conſelidirt, daß 
Berliner Brefie Hat das rechte Mittel gefunden, um ben|füßl der Befrieigung hervorgerufen hat. Difen und geradezu fie einen allgemeinen europaiſchen Krieg ahne bie größte 
verwegenen Anfall der Regierung auf den noch beftehenben |wird baffelbe allerbings nicht ausgeſprochen eher wird im Gefahr ertragen lonnten. Nicht nur bie Finanzen bedürfen 
Neft von Prehfreifeit in Preußen zurüdzufglagen, Indem Gegeniheil ein tiefes Behauern über bie Gejährbung bes bed Fticdens; aud bad Verhältnih zu Ungarn iſt noch 
fie fortfahren gegen jeben neuen Redtöbrud; gemeinfam zu|verfaflungemäßigen Rechts in Preußen und bie Wirbfgaft|immer ein fo gefpanntes und unfigeres, daß ſich gar nicht 
proteftiven, zwingen fie die Gewalt zu einer fehr fatalen Alter«|der dortigen Junkerpartei zur Schau getragen. Aber bas verausfehen läßt, welche Verwidlungen und Gefahren 
native: entweder alle liberalen Blätter gleichjeitig zu unters|innere Behagen merft man dabei voch leit burg, Umb|bataus in einer europäifhen Krifiß ensjtehen fönnen. Und 
brüden oder alle am Leben zu laſſen. Borläufig find fie zum|bies entfpringt nicht bloß aus ber Vergleichung ber eigenen au in ben übrigen Theilen Defterreichs iſt der conftitu 
erften Dal verwarnt werben ; und ba bie Verwarnung an ſich Zufänbe mit ben preußifden und ber Freude über bie tionelle Gejammtftant noch Teineswegs To feit gewurzelt, 
wicht wehe tut, fo wer bamit für bie Regierung fein bes|günfigere Lage ber erfteren, fonbern ganz mwefentlid audit bes auf den erſten Blich der Foll zu fein jcheint. 
fonderes Bedenken verbunden. Aber wenn bie zweite Bers|der Eıfenntniß, daß je mehr die Bismard’fde Politik fich Weber der Gonftitutionalismus noch bie Gxfammtjtaateibee 
mwarnung ertbeilt ift, und eb fih nun um das Werbot|deieftigt, je mehr es ihe gelingt den preußiſchen Staat zu haben biöher eine erufle Probe beflanben, und es finb 
felber Handelt, Damm beginnen die Schwierigleiten, welde|tuinisen, befto gefierter und allgemeiner ber Einfluß Elemente genug vorhanben, welde ben einen wie bie andere 
man fih muthwillig felbit geſchaffen Hat, und in welchen Defierreihs in Deutſchland, deſto günftiger feine ernfilih bebroßen. Gür bie Entwidlung bes öfterreihifhen 
man aller Wahrfcheinlichleit nad umlommen wird, Dielgane Stellung zu ber deutfhen Frage wird, Für die] Gefammiflaats wäre eine Fortbauer des jehinen friedlichen 
Berliner Breffe at in dem preußifchen Berfoffungälampfe|bersigenbe Gelammitftantspartei gibt es nur zwei Möglich: Zuſtandes in Europa, das möglicfte Hinausſchieben ber 
jet die Rolle übernommen, melde im englifden Ber: |leiten diefelbe zu löfen: entmweber eine Trennung Defler: drohenden Arifis offenbar das günfligfte. \eber Zug be- 
falfungsfampfe die Bifhöfe ber Sochtirche fpielten; möge|teih® von dem übrigen Deuifhland , falls bies darauf feftigt bie inneren Buftänbe mehr, und ba Preußen in 
ie derfelßen Bis zu Ende treu bleiben. Der Mnfang ift|beeht, einen deutſchen Staat zu bilden; ober Exhaltung|dem Beftreben fih zu ruinmen tägli gröhere Fortjäritte 
rühmlid und hoffnungsool gemadıt. der jegigen Zuflände allenfalls mit folden Mobificationen | macht, fo fallen Deferreih die Früdte dieſer Thätigleit 
Der Rronpring hat in Danzig eine ihm bargebotene|der Bunbeöverfaffung,, melde den Cinfluf der öfterseichi. {m Deutſchland von ſelbſt zu. Ob aber ein ſolches Dermeir 
öffentliche Gelegenheit ergriffen, um vom fidh die Müner: |fehen Politit auf Deuiſchland zu erhöhen, mie aber bie|ben bes äußeren Sonfliets ben napoleoniicien Plänen und 
antwortlichfeit für bie ledien Acte der Regierung und den| Selbftändigkert derſelben zu beeinträchtigen im Stande find. Bebürfniffen gegenüber möglih it, und ob, wenn ber 
ganzen jebigen Aufland ansdrücktich abzulehnen. Neben|Die erſte Möglichleit wird jept weit vom ber Hand ge Gonfliet eintritt, dann nicht auch Defterreich Grund haben 
diefer Orklärung hat, maß er font noch fagte, keine exheb-|miefen; mur im Seiten der Rath würbe man ſich bazauf | Wird, bie Troftlofiglei: der Buflände bes übrigen 
ich iche Bebeutung. einlafſen. Als Allen —— wird ber zweite 5* erg zu bellagen, en * chawerlich 
en Zeitun ibt man vonangrprieſen. Aber an bie Möglichkeit, bie projectitten Bun⸗ ® beanimertet mer! ben mandes 
ee — Bu —— — —— wirllich burdzuführen, glauben bei dem vor · Öfterreichifche Herz mit Sorgen erfüllt. 
um Bundetcommifjär für Holften Habe es feine Gefahr, ausſichtlichen Widerſtande Preußens in ber That do nur — — 
denn ber Bund ermenne berlömmlid; niemals einen Wenige. Ein ſelbſtändiges Jutereſſe an dieſen Neformen Deutfchlanb. 
Angehörigen des beireffenden Landes zum Gommitfär.|hat übrigens auch Defterreich nur in geringem Maße; ihre) Frankfurt, 6. Juni. Die frage, welche der Rürnb. 
Da eb füh um eine fürmlice Regierung für Golflein| Bedeutung liegt darin, anbere ihm gefährlichere Neform:|Eorr. in Rro, 284 am und richte, beantworten mie 
handle, fo werde man noranäfihtlih eine Mehrzahl von|pläne zu verhindern, Vetlieren dieſe in dolge ber gegen. |mit ber Gegenfrage: melde Einmendbung hat das genannte 
Derfonen mit dem Gommiffariet beauftragen, etwa einen|wärtigen preufiihen Quftände ohnehin ihren brobenben|Blatt wider bie von ihm mitgelheilte Theorie des „Bot: 
öfterreihifhen, und einen preußiſchen höheren Beamten und Charalter, fo fünnen auch bie öfterreihifhen Reform: ſchafter“ erhoben? Es bat teine erhoben, und deshalb 
nod einen Dritten. Indem mir bie Suverläffigleit biefer|pläne ruhen bleiben. Die Bolitit der jehigen peeu:|mwaren wir volllommen berechtigt zu Jagen: „fie haben gegen 
Angaben vahingeftellt fein laſſen, fpregen wir nur im|bifhen Regierung tut dem öſterreichtſchen Cinfluß]diele Auffaflung nichts einzumenden, fie finden «8 ganz 
woraus bie heftimmmte Erwartung aus, daß der Bundestag beſſere Dienfte als bie Herlihfen Neformprojerie es|in der Drbnung, dab Deiterreih... ald Bunbesgenoffe 
es für eine Pflicht bes öffentlichen Anfandes halten wird, |lönnten. Uebtigens iſt es fehr wohl möglih, bab]wranfreigs mit bewaffneter Hand gegen Preußen auftritt.“ 
“auf einen fo wichtigen Poften Männer zu berufen, bie berjeine werbefferte Huflage derfelben im nächſter Zeit Denn fand man die Lehte des Borfhafter mit in ber 
Nation Garantien für gut deutihe und liberale Befinnung [vorgeführt wird, wenn auch nur zu dem Bmede, um Dednung, fo burfte man fie wahrhaftig nicht ohne Wiber⸗ 
bieten, Preußen noch mehr zu ifolren und Deflerreich in berjipruh hinnehmen und überbies mit einem Zuſatz begleiten, 
Öffentlichen Meinung eine neue Stipe zu gemähren, Ganz|ber bie Schuld, daß es fo gelommen, auf ben National: 
rein iſt indeſſen die Freude über bie bem öfterreihlichen verein abmälzt! — Ueber den Schlußſatz des Nürnberger 
Intereſſe fo wöfllih in bie Hände arbeitende preußiſche Blattes verlieren wir fein Wort. 





Bein Yame. vbmmerd aufging und Fräulein Barth herbeilam, um bie der Gel Men Magbalene nicht viel zu ernfihafte Beiorgmifie getegt 

legenheit angemeffenen Gefüßle auägufprehen. hätte, ald baf ihr der gemehnte umgenirte Gebrauch ihrer Zunge 

Roman uon Wilfie Gollind, Aus dem Euglifhen von E.M| Das waren nidt bie jentimentalsefignirten Empfindungen, möglich; geweſen wäre, jo hätte fie im Augenblict eine angenıefien 
(Fortfrgung.) bie Magdalene eben vernommen hatte. Korah halte ihre einge: |fatizljpe Untmort bei ber Hand gehabt. Wie bie Sachen ſſanden, 

KB Kapitel, wurzeltes Rißtrauen genen rang belämpft, indem fie fi bemlärgerte fie ſich einfach über Fräulein Bart. Pah? ſagte fie 

deant Angie Beigluß ifter Eltern, die fie mit pur Berantmertung siehen|und eitte bie Treppe hinauf nad dem Simmer ihrer Shtweher. 


Huf dem Rüdwege ins Haus, während fie durch bir Halleltonnie, fügte; fie hatte igrer Abncigung feinen entiiebenen Hude Sie Hopfte an bie Thür, ohne eine Antwort zu erhalten 
ging, fühlte Bagbalene plöpfich, daı non Hinten ühre Schuiter be: ſdeuck geliehen, wiewehl ihre Gmpfinbung bie wämliche geblieben | ie verfuchte die Thür zu Öffnen, fick aber auf einen Wider 
rührt wurde. Sie berhte ſich um und [ah ähre Squeſter vor|mar. Fräulein Bart machte dem Heren und ber Herrin bedlfand von innen. Die finfiere, unzugängliche Norah Hatte ſich 
ſich. Ehe fie irgend eine enge an biefe ridplen Eommte, rebetel Haufes nicht ſoſche Gomerfflonen. Sie Yatte bisher eine bebeu⸗ eingeſchlsſſen. 

Norah fir verwirrt am mit dem Morten: Ich bitte dich um Bers|tende Autorität in aden häuslichen Fragen abgegeben unb fie Unter anderen Umſtänden mirde fih Wugnbalene mit bem 
zeifpunng, ich Bitte, bafı du mir wergibft. lehnie es Bartnädig ab, nom ihrem Stanbpunfte um ingenb welcher | Anftopfen nicht beunügt haben, fie würde lauter und immer lauter 

Ragdbalene ſah fie erftaunt am. Bei iht Hatten bie neuen In⸗ |Berünberung in den Femilienserhältnifjen willen zu tmelden, dutch die Chplre gerufen haben, bis fir bad Haus in Mufruhe ger 
tereflen, bie fie ganz ausfüllten, ſede Erinwerung am bie ſcharfen, einerlei mie überraigenb ober unerwartet biefe Beränberung fein |bradt und ihren Zwetk erweicht Hätte. Aber bie Zweifel und Br 
Worte, die zwilchen hnen im den Seslets gefallen maren, ſa mechte. farchtungen bed Morgens hatten ſie ſchen wirde gemadt. Si- 
soRftänbig verwifcht, als ob das ärgerlice Geſprach mie finttge:| Ih Bitte Sie, meine Glüdmünfge zu empfangen, fagte frän: ging ſachte mieber bie Terppe Hinumter und mahım ihrem Hu 
funden hätte. Die verzeien? wirderholte fie verwunbert. Mas |lein Garth, mit einem Zom, ber ganz voll vom verhaliener Abe |vom Weite! im ber Halle. Er Bat geſagt, ich Toll weinen Hut 
denn ? meigung gegen Fran war, meine Glüdwünjge und meine Ent: jamljepen, ſagte fie mit einer fantten tüchterlihen Relgjamtrit, bie 

6 habe non deinen neuen Mnäfichten gehört, führe Kerah mit|fhulblgungen. Als ih Sie im Semmerhaus damit beigäftigt |gung und ger nicht im Ühren Weſen Ing. 
einer Art mechenifher Untermürfigteit fort, die ſich faſt unjchön ſand, Herren fFrany Clare zu lüſſen, hatte ih feine Ahnung bavon, Sie begab ſich im ben Garten wuf die Bosletieite und wardete 
ausmahm. Es verlangt mich, die Sache zwijchen und ind Reine daß Sie bamit die Abfihten Ihrer Eltern verwirllichten. Jh wil|oe, um ihren Water alöbalb zu Wefichte zu befommen, wenn er 
u bringen, es verlangt mi bir zu jagen, baf mir Leib tzut, mad mich nicht Über bie Sache jelbft äuherm. Ich bebanere muxr, babjzurüdtchre. Cine halbe Stunde verging; es verfirichen vierzig 
unter und vorgefallen it. Millſt du ed vergefien? WINR bu ben ich zufällig Im ber Rolle eines „Hinderniffes" für ben Fortjchritt Winuten — bamm hörte fie feine Stimme umter ben Mäumen im 
Vorgang im dem Mohlets vergefien und vergeben? — Sie vers|treuer Liebe erſchelnen mußte, ber fo janft im Sommergäuferm|der Ferne, Dillſt du hierher! hörte fie ihn laut Dem Hunde zus 
fuchte welter zu fpreden, aber ifte alte Zurückhaltung — ober |von flatten geht, was auch immer Shafeiprare dagegen einmenbenirufen, Sie murbe blas. Er iſt bös auf Ehnaps! ſagte fie leiſe 
vlelleicht das eigenfinnige Beharren auf ühren Anſichten — liehlmag. Betrachten Sir mid, wenn's beliest, im Zukunft als einzu ſich ſelbſt. In ber möchten Minute wurde ihr Batır ſichthar 
fie bei diefen leyten Morten verfiunemen. Ihr Geſicht nerbüißtertelbeleltinten Hindernis! Mögen Sie giücklich fein! — Bröndein|in haftigem Gamge, bem Hut abgezogen, und Echnapp in Ungnabe 
Fi) plohlich. Ehe ihre Schwefter antworten konnte, wendeie ſie Garth's Lippen ſchtofſen fich mad) biefem lehten Say mie eime|diht hinter ihm. Die plöpkice Furcht, bie ſie bei biefen ſchlimmen 
Ad baftig um und eilte bie Treppen hinauf. Falle, aber ihre Augen bildten mit ominäjer Gehergabe in bie] Borzeichen ‚ gab Megbalenen ihre natfrlihe Gnergie 

Nagdelene wohte ir felgen, ala bie Tlir bed Bibliotgelstchelichr Zulunft Mogbairmend wirder unb machte fie auf bad Wergfte gelaßt. 


J 


Rofiel, 4. Juni Rah der Berl. Allg. Big. ſindſ wilrden. Allerdings wirb ein Theil ber Thätigleit bem 
ſammiliche Mitglieder unferer Rommer durch Ramens-| Bropbeutfchen Berein überlaffen fein, mit welchem bas 
unter ſchrift dem deutkhen Abgeorbnetentage beigetreten. Minifteritum micht in einem fo „tief grunbfälicden Gegen 

O Aus Baden, 5. Juni, Das am 3, Juni in Hei⸗ ſah“ fich befinden bürfte, wie nad; den ofjtciöfen Flug · 
delberg gefeierte Zubiläum bes proteflantifchen|fhriften mit dem Nationalverein; 
Predigerfeminars lieferte den Beweis, daß es Beilfogar ſehr nahe ftehen und viele dndere angehören, Fubeffen 
einer zeitgemäßen Kirchenverfaſſung auch jet noch möglich |fdhon bie illiberale Atmofphäre, welche ber Grofbeutfche Verein 
fei, lirchliche, ja theologifhe Feſte zu begehen, melde in |verbreitet und ihn bei dem benfenden Theile des Publicums in 
allen Kreiſen der Geſelſchaft Betheiligung und reges Sn |übeln Geruch bringt, vermindert die Ausfihten auf deflen er: 
terefie finden, Wenn wir bei Tifhe den Staatörath La: |folgreiche Agitation zu fehr, als daß nit baneben birectere 
mey und ben Prorector v. Bangerom zwilden dem jetzigen Mittel eingeſchlagen werben follten. Huch ift ber finnzeiche 
und dem ehemaligen Director des Seminars, Rothe und) Juftigminifler wohl ein zu erfahrenes Mitalied der Stände, 
Schenkel, obenanfigen fahen, fo war bas nur ein Äußeres |verfammlung, um dem Scaufpiel der Wahlen nur ala 
Bild des Gefammtgeiftes diefes Feſtes, bei denen Ale bier] Aufchauer anzumohnen, und ben Reifen des Minifters des 
felbe Sprade redeten. Die Anſprachen Lameys als Ber: Innern, melde oftenfibel nur ber Befichtigung und Hör 
treterö der Staatsregierung, des Prälaten Holymann als derung von Vrkehräintereffen (der Eiſenbahn bei Llneburg, 
Vertreters des Dberlirchenrathä, des erften Seminarbirectors|bes Waſſerweges bei Harburg, der Eifenbafn durch Bas 
Rothe, des Abgeordneten des naſſauiſchen Seminars zu[Bremifhe u. ſ. m.) zu gelten ſchienen, ſollen aud andere 
Herborn und Schentel's Feitprebigt waren ohne Ausnahme, Zwecke nicht fern gelegen Haben, Weberbaupt häufen ſich 
vortrefjlich. Bei Rethe s Rebe, die ein begeifiertes Zeug⸗ dieſe Beftrebungen für bie fogenannten materiellen Inier. 
niß ablegte von feinem unerſchütterlichen Glauben an bie|efjien am ſich wohl nicht zufällig gerade im Augenblick ber 
ewige Harmonie des Chriſtenthums und der Wiſſenſchaft, Wahlen. Wenn man diesmal ziemlih, ja fehr in ber 
bes gemeinfamen Zieles von Staat und Kirche, fahen wir) Stille zu Werke geht, während die Fortſchritispartei ihrer 
in Vieler Augen Thränen glänzen. Weuferlic hatten er Natur nad) allen Schritten die größte Deffentlickeit gibt, 
und Schenkel gewifjermafen bie Rollen vertaufcht; der ſo lafje man fi nicht täuſchen, und nicht verleiten bie 
Lehztere glänzte durch die ruhige, leidenſchaftsloſe Weife, in|ftille Oberfläche für ein Zeichen innerer Unbeweglichleit zu 
























der Bahı 


der er durch feine Prebigt ben reiten Ton anzufchlagen| halten!“ 


mußte, der durch das ganze Feſt als Grumblage fefigchal- 
tem wurde, ber Erftere dutch das wunderbare Feuer uner⸗ 


miübet vormärtöbringenber ſiegesgewiſſer Begeifterung. VBon|perfammlung zum Befdluß erhoben wurbe 


der Geiſtlichleit des Landes war wohl bemahe 
junegen, von ben ehemaligen Schülern bes Seminars fehl: 
ten nur fehr menige, nur bie Seibelberg unverföhnlich 
geollende Muhlhäußer ſche Partei glänzte durch die aus: 
nahmsloſe Abmeienheit ihrer Elite, Dafür war bie Unis 
verfität dur alle ihre Gelebritäten vertreten, unb fogar 
ber latholiſche Decan von Heibelberg z0g mit dem evange⸗ 
liſchen im Feſtzug in bie Peteralirche. Eine fat zahlloſe 
Neihe geiſtreichet Trinlfprüche drängte fih, und allen wohnte 
ein folder Geiſt fröhlicher Heiterkeit inne, daß man faft 
vergaß, wie bittere Rämpfe und ſchroffe Parteiftellungen 
unjere Kirche, ober doch wenigftens umfere Geiftlichteit im 
zwei ſchatfgeſchiedene Lager geiheilt halten. In biefer Ber 
siehung mar das Jubiläum ein inmerlirhliches Friedensſeſt, 
und die edelften Wirkangen werben fiherlid nicht ausblei- 
ben. Was aber inäbefonbere ben auswärtigen Feftgäften 
ben tiefften Ginbrud machte, bas war bie Gerzliche Bethei- 
ligung der bebeutenbfien Männer unjeres Vaterlandes, das 
thatſachliche Zeugniß, daß ihmen die Kirche noch etwas bebeute, 
- grade wie biejer die Wiſſenſchaft und Bildung unferer Zeit 
eimas, Hatte Staatsrath Lamey in dem Bilb bes 
Viorrhaufes, das der rechte und von Gott ſelbſt eingefegte 
Gonvict fei, eine reipenbe Idylle gemalt, jo bildete er am 
Abend des Feſtes ſelbſt den Mittelpunkt einer wirklichen, 
ald er unter den Ruinen des alten Schlofies im belannten 
Bremened mit Bluntjichli und Schenlel unter den Blarterr 
jaß, und zwar eben ganz als wenn er auch einer von ihm 
und als wenn ihm babei recht fröhlich zu Muthe wäre, 
Karlöruße, 5. Juni. In der Beutigen Situng ber 
Zweiten Kammer murben bie beiben Beilagen zur 
Strafprocefordnung und darauf dieſe jelbft einftimmig ans 
genommen, In berjelben Weile erfolgte ſodann au bie 
Genehmigung der Erhöhung bes Budgets der Hofgerichte 
um die Summe von 8500 fl. 
Bannoser, 5. Juni, Die Zeitung für Norbbeutfchland 
fhreibt: „Einige harmloſe Leute batien noch vor kurzem 


die Hälfte] Stabtverorbneten Elſter und 50 Genofjen eingebradt wor: 


Berlin, 4. Juni. Der telegraphifch bereits erwähnte 
Antrag, welcher im ber beutigen Stadtverorbneten: 
iſt vom 


ben und lautet: 

„Die tiefgehenbe Aufregung ber Bärgerfchaft über bie Berk: 
verorbnung vom 1. db. MR. ummittelbar nad bem Schluß beö Sand» 
tags ohne Feſtſtelung bes Gtantshauspalls: Etats veranteht und 
zu dem ergebenften Untrage: bie Communalbehörden wollen ſich 
bei Er. Maſeſtat dem Aönig eine perfänlide Audienn für rine 
Deputation erbitten, mm bem Rönig ehriurhtöucd vorpuftellen, 
bo die im Wiberipruh mit der Berſafſung eingeführten Be: 
igräntungen ber Preſſe durch Unterbrüdung won Seitungen unb 
Zeitichriften jeitens der Bermaltungäbehörben nicht nur bad Ber: 
trauen auf bie Geltung ber Verſaſſung und bie Geſehe erjdüt: 
tern, jonbern aud wichtige Eigenthums Intere ſſen dem freien Er 
meſſen ber Bermaltumgsbehörben anheingeben und tief werlekend 
in bad bürgerlige Leben und Gewerbe eingreifen; daß ferner die 
Fortführung ber Megierung ohne einen geortneten Staatähanähalt 
und der immer tiefergehende Berfaffungsconfliet ben Ctedit und bas 
Bertrauen der beſthenden und gemwerbrireibenben Clafſen in immer 
weiteren reifen gefährden, umb bahı Ge. Mafeflät der König 
Ietzeeng gebeten wird, durch ſchleunige Berufung des Land 
tagd die Mliederherftellung eines verfafiungämählgen Zuſtandes 
herbeiguführen. Mir tragen bemgemäß barasf an: bie Gtabtoer: 
erbnetereneriams wolle ihren Boriteher und eine Meine 1 
von Mitgliedern zu Diefer Deputalon ernennen und ben Dingijirat 
erfudgen, den Herrn Oberbürgermeifter mebt einer Anzahl von 
Witglieberm feinerjeit zu beputiren, um Gr. Rajeflät dem Könige 
mündlich und möthigenfalls fchrifttich dies Geluh im Namen ber 
Eommunalbehörben chrfurdtsuon vorzutragen, 

Nur zwei Nebner, Dr. Beit und Schäffer, ſprachen fich 
























kinaus; jept aber ift bie Berfafjung im Zufammenbreien.* 
Hierauf wurde der Antrag mit 66 gegen 14 Stimmen 
angenommen unb bie Herren Kochhann, Eifter, v. Meibem, 
Lüttig, Halsle und Reimer zu Mitgliedern der Deputation 
ja melden hohe Beamte |erwäßlt. 


— m einer jehr zahlreich befuchten Berfammlung 
Imänner und Urmähler bes erſten Berliner 
Wahlbezirkä, die heute Abend in Armims Hotel ge 
halten wurbe, warb ohne Discuſſion die nachfolgende 
Refolution faft einftummig (gegen brei diffentirende Stim ⸗ 
men) angenommen: 

„Die heute verfammelten Wahlmänner unb Urwählet bes 
erften Berliner Wahlbezirks, einoerftanden mit ben biäher von 
dem Wbgeorpnetenhaufe vertretenen umb juletzt in ber Mbreiie 
audgelprogenen Grunbfägen, erllären es für Pflicht jebes vers 
fafjumgätreuen Preußen, der vom Präfibenten des Abgeorbneten- 
haufes gehegten Erwartung, das gegenüber verfaffungemidrigen 
— am Rechte feſtgehalien werde, umverbrüdlich zu 
entipreden.“ 

Sodann fabte bie Verſammlung, gleichfalls ohne Dis 
euffien, den einftimmigen Beihluß, daß ber Berliner 
Stabtserorbnetenverfjammlung fir ben ım ihrer 
heutigen Sitzung angenommenen Antrag ber Dant Der 
verfammelten Wahlmänner und Urmähler ausgeſprochen 
werde, — Endlich warb noch mit Beziehung auf die oc 
troyirte Berorbnung gegen die Prefie vom 1. Juni 
db. J. die nachſtehende Rejolution ohne Debatte ange 
nommen ! 

„Die Berfammlung ber Wahlmänmer und Utwähler bed erften 
Berliner rer erflärt als ihre Mebdergeugung: 1. in Grmär 
gung, daß mad Art. 63 der Berloffung in Abmefenheit des Sand» 
tages Berorbnumgen mit Geſedestraft nur dann erlaffen werben 
tönnen, a) wenn bie Aufrechterhaltung der Öfhentlien Sicherheit 
ober die Befeitigung rines umgemöhnligen Nothftanbes es brin- 
gend erfordert, b) unter Berantwortlichteit bed gejammten Staats: 
minifleriums, e) infofern fie ber Derfaffung nicht gumiderlaufen; 
1. in Erwägung, dab birie Beringungen bei der am 1. Juni 
1563 erlaflenen Werorbnumg betrefienb bas Verbei vom Yeitungen 
und Seiticpriften nicht zutreffen, da a) jeit bem am 27. Dei er: 
* Sqchtuß des Landtages weder bie öffentliche Sicherheit 
ährbet worden noch ein ungemöhnlider Nothfland eingetreten 
A, dab) ein Niniſterocrantwortlichleusgefeh micht eriftirt, da 
e) nad Art. 27 ber Berfafjung Beihräntungen der Pechfceibeit 
nur im Wege ber Geſehacbung eriolgen dürfen, eine ſelche Ber 
ordnung aber für ein Gefeg mit amyufehen If: daß bie umter 
Srgengriäinn bed gelammten Stantaminifterii unter bem 1, 
Juni 1863 eriaflene Berorbnung, betrefſend das Verbot nom Bet: 
tungen unb geitidriften, mit den Urtiteln 68 und 27 ber Ber 
faflung im Diderſpruch ſteht 

— Nah der Kreuzzeitung wird der Miniſierpräſident 
v. Biömard den König auf ber Reife nah Harläbab 
begleiten. — Der Danziger Landrat v. Brauchitſch 
bat zu einer Badereiſe nad Gaſtein bis zum I. October 
Urlaub erhalten. 


Schweij. 
J Bern, 4. Juni, Borgeflern wurden bier die Ratir 


fioationen des belgische fhmeizeriihen Hanbelsver: 
trags audgemedhjelt. Belgien hatte die Brifügung einer 


gegen ben Antrag and. Die Rede Gneiſt's flug jedoch Elaufel verlangt, welche feſtſetzt, daß jeder Vortgeil, welchen 
alle Argumente zurüd,. Er fagte: Reine Stäbteorbnung|der eine ober andere ber Gontrahenten einem dritten Staate 
nne Vorfhriften geben für einen Fall wie dem jegigen, jeinräume, aud dem Mitcontrahenten zu gut fommen folle. 
>0 bie Negierung vorgehe ohne und gegen bie Vetfaſſung. Da das Recht der meiftbegünftigten Nationen im Vertrag 
Es jei die Tradition diefer Stabt, dah die Commune beijfeldft vorbehalten iſt, ſo iſt dieſe Glaufel eigentlich über 
jevem freubigen und traurigen Ereigniß unferes Rönigs-|flüffig. Belgien bat biefelbe ber Juden megen verlangt. 
hauſes fi dem Throne nahe, So fei es auch jeht Pflicht, | Man batte e8 in Belgien ſehr ungern hingenommen, daß 
bied zu thun. „Wir haben nur die Pflicht, die Wahrheit zu|bie Juden vom Handels, und Niederlafjungsvertrag ausge 
jagen, cb wir gnäbig ober ungnädig aufgenommen werben, |fhloffen fein follen, und glaubt fi die Zulaffung derjelben 


Bon wem fol der König die Wahrheit fonjt hören? Hof 
leute, jagen Sie? fie bürfen und wollen nidt; Militärbe> 
amte würden gegen ben Gehorſam Handeln, Givilbeamte 





mwenigfiens für den Fall fihern zu follen, daß bie Aus⸗ 
fhliekung der Juben in Folge des frangöfilden Hanbels- 
vertragd wegſiele. Es verjteht ſich gang von ſelbſt, daß, 


ſich einreden laſſen, daß bie Regierung oder beren Mit: |lönnen es nicht, denn fie find im Minifterium repräfentirt.|menn die Juben bes einen Staates in ber Schweiz einmal 
glieder auf bie Wahlen einzuwirlen diesmal unterlaffen!@ine Gefahr des Politiſirens ift nicht de, darüber find wir zugelaſſen werden, bei feinem andern Staate, mit weldem 





Sir ging grabaud ihrem Bater entgegen. 


einem partlich vorwurſavollen Bd um. Du haſt mid, erjäredt, 


Deine Nachrichten find dir im Geficht zu leſen, fagte fiefiein: | Papa, jagte fie. Du gleicht bir gar mig: mehr, 


aut. Herr Glare ift fo herjlos geweſen wie immer — Srer Glare 
hat Rein gejagt? 

Ihr Bater wenbete ſich mit einer plöglihen Ernfthaftigteit zu 
ddr, wie iht jo gänzlich new bei ihm war, daß fie förmlich er— 
Icproden zurüdbebte, 

Wogbalene, fagte er, wenn bu jemals mieber won meinem 
alten Freunb und Nachbat ſprichſt, jo erinnere bi; an dies: Herr 
Clare hat mir eben einen Dienft erwiefen, deſſen ih al mein 
Beben lang banlbar eingeben! jein werde. 

&r hielt plotlich mad dieſen auffagenden Worten inme, Als 
er jah, daß er Nagdelenen erfchredt halle, drängte ihm feine 
natutliche Gutmüthigleit augenblidlich, feinen Borwurf zu milbern 
und ber Epammurg. bie fie oflenbar quälte, ein Enbe zu maden. 
Gib mir einem Ruß, mein Liebling, fuht er fort, unb zur Be: 
lehnung will id bir mitihellen, Hert Glare hat — Da gelagt. 

Sie verſuchte ihm zu danken, aber ber plügliche Weberichmall 
von freude war zu viel für fie. Sie Lonnte fh nur Aumm am 
feinen Hals hängen. Er fühlte, wie fie vom Kopf bis zu dem 
Füßen bebte, und ſprach ein paar Worte, um fie zu beruhigen. 
Bei dem verlinberten Tom ber Stimme feines Herrn lm Schuapp's 
weicher Scawang wieder mmibig zwiſchen feinen Beinen hervor 
und feine Bunge bezeugte verſuchsweiſe beſchelden feine Anmwelen: 
heit dur ein karzes Gebe, Die lifiigeymedimäßige Form, in 
Weider der Hund ſich smirber feiner alten Boftion werficherte, 
War tie gerignetfle Unterbrechung, um Dtagbalene wieber zu ſich 
leuſt zu Srimgen. Sie nahım den Heinen zoltigen Tedel im ihre 
Brwe und tüßte zunächft ihm. Du liebes Thierchen, rief fie, du biſt 
10 jaft jo froh wie ich. Ele kehrte fig nach Ipeem Valer mit 


& werke morgen mieber ber alte fein, mein md. Ich Bin 
heut! eim wenig unwirjd. 

Doch nicht meinelmegen. 

Rein, nein. 

Wegen eimas, das du bei Herm Clare gehört haft? 

Ya — nidts, worüber bu Sorge u haben brauchſt, und nichts 
mas nicht * wieder beigelegt ſein wird, Lab mich jeht 
hineingebe-, Lieben, ich habe einen Brief zu ſchreiben und 
mit deiner Mutter zu ſprechen 

Er verlieh fir und begab ſich imd Haus. Magbalene vermeilte 
no ein wenig auf dem Gretplatz, um bie game Müdfetigfeit 
ihrer neuen Empfindungen zu geniehen — dann mwenbete fie ſich 
nad ben Boälets, um bie ve Donne zu fühlen, jene mittheilen 
zu Tannen. Der Hund folgte ihr. Sie pfifi und Tlatjchte im die 
Hände: Eud' ihm! fagte fie mit leuchtenden Augen. Such Frang! 
Schnapp ronnte mit biutbärfigem Anurem im bad Gebilſch. 
Vielleicht hatte er feine junge Herrin mißverfanden unb ber 
tracpiete ſich als ihren Abgeſandten zur Aufſindung einer Ratte. 

In wiſchen trat Herr Banftone in feine Wohnung. Er irnf 
feine Ftau am, wie fie langſant die Treppe berablam, unb ging 
ihr entgegen, sm ihr ben Arm zu bieten. Run, mie bat eb ge: 
enbet, fragte fie ängflich, als ex fie nach bem Eopha filgrte, 

Glidih — mie wir ed hofften, ermwäiberte iht Dann. Bein 
alter Freund bat meine Meinung von ihm gerechtfertigt. 

Goit ſel Dank! fügte Frau Banftone Iebhaft. Iſt es bir fo 
I&iwer geworben, Befter, fragte fie, während er ihr bie Sopha⸗ 
ur recht legte, iſt ed die jo [Amer gemorden, als id es 
ürchteie? 

h Hatte eine Pflicht zu erfüllen, meine Theure — und ih 
babe fie erfüllt, 


Er fragte nur, ob fie ſich behaglich fühle, dann erhob er fid, um 
das 2 ya verlaflen 
ht du gehen? fragte fie. 
Habe einen Brief zu ſchreiben, mein Ser. 
zifit er etwa Franz? 
Rein; dad hat Zeit bis morgen. Einen Brief an Heren Pen 
beit; ich münfde ihm Sobald aid möglich Hier zu haben. 
m Geihäften verwutglich ? 
ja, meime Zürbe, in Gejhäften. 
ing hinaus und ſchloh fi) in das Keine Dimmer ein, bad 
dicht ale: ber Hallenthür und an der Lorderſeite des Haufes 
gelegen war umb fein Stublerzimmer genannt wurde, Mewohl 
er von Natur und durch Gewohnheit ber trägfte aller Briefihreiber 
wer, Öfinete er doch diesmal ohne einen Hugenblid zu zegern 
frinen Schreidpult unb nahm bie Geber zur Hand. Gein Brief 
war ausführlid gemug, un brei Geiten Pohpapier zu füllen; er 
war mit einer Dreichtigleit des Ausdrucks und einer Fingerfertig« 
feit geichrieben, wie Herr Banftone bei feinen grmöhnligen Gor« 
reipombengen ſie felten an ben Tag legte. Er jchrieb die Adreſſe 
auf bas Schreiben: Eilt! — William Pendril Eeq. Seatieftreet 
Lincoln’d Jan, London; dann job er ben Drief von ſich weg 
und fah an bem Tiſche, indem er in Gedanken verloren mit ber 
Feder Umien auf dem Löihpapier zog. Nein, fagte er zu ſich 
heibft, ich lann vichts weiteres them, bi Pendril fommt. Er jtand 
auf: fein Geſicht leuchtete, als er das Gouvert verfigelte. Das 
“bfafien bes Briefen hatte ihn ſichtbat erleichtert, das zrigte feine 
ganze Haltung, ald er dad Zimmer verlieh, 


(Fortfepung folgt.) 


Pucbla, 
F. W. In die ſem Nugenblid, wo man das Refultat ber 





großen 


Rad) diejer Ermiberumg zögerte er, Gr hatte offenbar noch Kärapſe um Puerbla erwartet, wirb es dem Leſer mit unmills 
etwas au jagen — vieleicht etwas über die vorübergehende Ge: |fommen fein, eine Schllberung dieſet Stadt zu erhalten, welche 
müihöverftimmung, bie but feine Unterredung mit Herrn Glare|die Megifaner ats Ihr Gebaflopol zu beraten fiheinen, 


bernorgerufen war und bie er bei den fragen Magealenms hatte 


angeben muffen. Ein Wit auf feine Frau entihieb jeine Zwrifel.|ben Staaten 


Burbia iſt die Hauptſtadt des gleinamigen Staates, der von 
Gacırero und Gajara im Rorben und 


in Vertrageverhältnifien jteh!, eine Ausmahme ger: verbreitet, Gin Merilales Mündmer Blatt brochte biefer e 
man in Dertrag Hi fen Ne} b gernadt folgende Einjenbung, bie das — — 2? ‚Der vr 
verb ff entlich · 
eibe nchen Ireiſing 
jenen Geiſtlichen, bie feit utzet Zeit den Bart fi ftehen liehen, 


werben wird. Die Ausigliefung der Juden beftcht über 
haupt nur beömwegennod;, weil die Bunbesverfafung biefen 
Herilel der Gantonalfouveränetät überlafien bat, und nur 
infoweit, baß einige Cantone von diefem Rechte Gebrauch 
madhen, mährenb andere bie bürgerliche Gleichſtellung ber 
‘srarliten von ſich aus ausgefprochen haben, Der Bundesrath 
bat indeſſen, um Belgien eine Berubigung zu gewähren, 
die Glaufel acceptirt. 


Niederlande. 


W Rotterbam, 4. Juni. Das Eelonialbubger ift heute 
von ber Zweiten Kammer mit 43 gegen 25 Stimmen 
angenommen mworben. 


Stalien. 


FC Der Schluß der Adreſſe bes italienifhen Par— 
laments lautet folgendermaßen: „Sicherlich bleibt uns 
noch viel zu thun übrig, um das vorgeftedte Ziel zu erreichen. 
BWirbürfen aud nicht vergeffen, daß in Stalien noch Schmer- - 
zen zu heilen, noch unerfüllte Hoffnungen zu befriedigen 
find, Sicher unfres Nehts, unerſchreden ohne Tollühn: 
heit, erbittert durch die Verzögerung, aber vergeblicher Ala- 
gen uns enthaltend, beichleunigen mir dad Herannahen bie: 
ſes Augenblidd. Nur, Sire, ift ed uns einftweilen un: 
möglid;, nidt mit einer ftetd innigerem Liebe nad allen 
denen zu ſchauen, die in Jtalien von dem neuen König 
reihe getrennt find, bie nad uns rufen, die von bem 
heißen Streben der Bereinigung mit uns erfüllt find, und 
die gleich uns Allen die Vorherbebeutung und bie Erfül- 
lung unferer Geſchide von Ihrem glorreihen Namen ab» 
bängig maden.* 


Kurheſſiſcher Banbtag. 

Raftel, 4. Juni, Deffentlihe Sthung ber Stänbeserfamm: 
iu Auf ber Tagedordnung jteßt zumädnt eine lange Reihe non 
Brivateingaben. Hierauf Berathung über den vertagten An: 
maltötarif zum Gtrafprocergejep-Entmurfe. Dem Untrage bes 
Abg. Mangold, die Propefition der Regierung en blos anzuneh: 
men, welder Mntrag heute vom Abg. Bromum wieber aulgenom- 
men wurde, fellt Abg. Trabert den Vorſchlag gegenüber, vielmehr 
den Bortrag bed Husihufjed, durch welchen bie tungsprepe: 
fitiom abgeändert wird, em bive zum Beichluß zu erheben. Diejer 
Veigte:e Morichlag erhält mach längerer Debatte mit allen gigen 
etioa ſechs Stimmen bie Genehmigung ber Derjammlung. — Der 
Abg. deulwig interpelirt dann im Juterefſe der jogemannten 
„Trrankreider*, bie mach Beſchtuß ber Derjammiung zu Bemährung 
arößerer Pensionen empfohlen wurden, der Abg. Beinhauer aber 
wegen ber angeregten Borlage eines Berloppelumgsgejehes und 
eim Gefek über die Cinquartierungslaft, inäbelonbere. zur Etteich⸗ 
terung ber Gemeinben, die jegt dur beftänbige Einquaxtierung 
bebrüdt würden. Die Sanbiagecommilfion erwirert, daß die ber 
treffenden Beſchluſſe Veachtung gefunden und Gefepenimürfe aus: 

enrbeitet worden feien , ihre Borlage hänge aber zum Theil von 
edigung ts Wubgeiö ab, bie vom Geiten ber Regierung hiermit 
Tolticitirt werde. Die Abgg. Beindauer, v. Bildoffspauien 
und v. Schend zeigen, daß ein Grund für die wunterlaffene Bor: 
lage and dem Bubget üserkaupt mit entnommen werben Lönne, 
und der Präfident Nebelthau weift pie völlige Rigtigtelt des im ber 
Sollicitation enthalten fein ſollenden Bormurfs bamii nad, daß er 
baram erinnert , mie jpät umb wie ungenügend bie Bubgeisorkage 
erfolgt fei, fo daß der Ausſchuß nur dutch Die anbauermdflen und 
amgefirengteiten Arbeiten es dahin Babe bringen können, bob fid 
ber Bericht bereits in ber Drwderei befinde, Es macht einen eigen- 
thämligen Bindrud, mern eine Regierung, welcher Alles und Aues 
erft müßlelig abgepreft werben mußte, mid welche das ihr Mbge: 
prebte dann doch noch In einer ſolchen Beftalt lirferte, dab mur mit 
Mühe und Noth etwas Arceptables daraus gemacht werben Tann, 
trog alledem mit ſolchen Sollicitationen fommt. Die berben Ser 
pliten waren barum jebenfalls am Play. Die Stänbeverkammlung 
fießt aber wieder aus biefer Sollicitation , ba fie Dank vom 
Miniftertiie aus jedenſalls nicht zu erwarten hat, (R. dr. 3.) 


Baperifche Angelegenheiten, 








* Huch im Bayern iſt unter bem nieberen Klerus eine fehr ber Detober 1616 k— As The, 


Runtius Gonela dat in einem durch die Beitungen 
ten Schreiben an ben Seren Grabiihof vom — 


„ben Geift ber Neuerung oder vielmehr des Lrichtfinns* zum 
Borwurf gemadt, Ein ſolches Urtheil und ſolcht 
hart ober lieblos („caritas non cogitat malum“), ehremverlegend, 
dürfte mitunter ober ſogar durchaus irtig fein. Seichtſinn, Reue: 
sumgögeift möchte ich nicht jo ſchnell, fo apodietiſch «8 mennen, 


menn bie und ba Briefter, ſchulslos ea gm them wermeinend, an 


Etwas wirber ſich anjdiden wollten, mas eigentlich bisher Tird- 
lich anertanmt gewefen if. Man Zonnte ja dieſelden zuvor belei— 
ven unb abmaknen; ehe man vor „hredgleichen unb vor ber z 
gen Saienwelt fe berunterjept. Uber micht eine Silbe ber Mih: 
fäligfeit ift von Beginn am von ben Bergejepten ergangen. Barum 
denn damn ober ſogieich Zeichtfinn? It Dad eine geringe Walel 
an Männern? Dover als mas gelten die niebern Beiflihen ihren 
Dbern oder Nom? Auch bedarf eu micht im biefem und in feinen 
Begenftande, um jo metiger in einem foihen, bei bayerljden 
Seiuichen eines_ „energifchen" Ginjchreitens, jonbern nur, ba fie 
wifien, daß freundlid und mohlwollene, wie unter vier Augen, 
ihnen zu wiſſen gelhan werde, mad Se, Heili 
germe jießt. Und ficherli wird es geſchehen. Der Deutſche fagt: 
Ein gutes Wort findet ein gutes Drt, Sole Bermahrung zu 
erheben, eg umb erbeijcht die Wertbfchägung ber * und 
die Wahrheit. Auch Die Herten Siſchoſe donnien ihren Seellors 
gern einigermahen an die Seite treten mit milder Auslegung bed 
Unternehmens; hätten es gefonmt, und Kitten ofme Gefahr es 
geburft. Do quod non!” 


Frankfurter Stadtnachrichten. 


Ze Sn der geftrigen in der Goncorbia abgehaltenen und ſeht 
zahlreich beſuchten Derjammlung bed Bereins für Geſchichte 
und Afterthumstunde erireute ber Freihert Morik v. Beth: 
mann die Mitgliever durch Borpeigen eines Theiles feiner jehe 
reihen Sammlung von Initialen, melde vonden biyyantimifchen 
Anfängen der Aunft dis zu den Meifterwerten italienticher Schule 
alle Urbergämge aufweiit unb ſich beſonders durch eimen Reichthum 
von Diniatween ſpaniſcher Arbeit auszeichnet. 

Bermifchte Machrichten. 

Feuersbrunſt. Das Amt Selters iſt abermald von 
einem ſchreglichen Unglück heimgefugt werben, Am RO, Mai 
Morgens 9 ihr brad in Hartenfeld Feuer aus, welches jo raſch 
um fi griff, dab bis Nachmittags 5 Uhr über Sundert Wohn: 
bäufer, darunter Bfarrbaus und Schule, ein Aaub der Flammen 
wurden. Die Roth iſt gang erichredlich, 


vVolkswirthfchaftlicher Theil. 
Märkte. 


Die diesjährigen Mollmärkte 
fallen in Brröfau 8, biß 11.,jumi, Bera 10, bis 11, Juni, Straf 
fand 11. biö 12. Junt, Polen 12. bis 13. Juni, Bubtffin 12, Duni, 
Zanböberg a, db 3. 14. bis 15. Juni, Deffau unb Dreäden 15. 
bis 16. Jumi, Stettin 16, bis 18. Juni, Leipyig 17. bis 18. Juni, 
Berlin 19, bis 28, Juni, Sirdiheim m. T. 21. Juni, Wismar 
22. Janl. ». 8.2.) 


it wünidt und 








( 
Berlin, 5, Sun, Walzen loco 657—70 Thlt. nah Dual, 
unb Boben bey, fein 


bunt poln. 6744 und 6614 Thlr. ab 
weiß ichlei, 68 Thtr. frei Mühle dry. — Roggen loco 80-Alpfp, 
4 Eier ab Bahn und Rahn bey, iamwimmenb 2 Labungen 
80—H2pfb, 46% Zhir, bey, Juni und Juni⸗ li 4434 44 
Thlr. bey. u. ©, 46 Br, Juli-Auzuſt 14 — The. 
bez m. Br, % ©, September-Ditober KM The, bey, 
Drteber:Rovembrr 474 x Thle, bey, — Gerfte, grofe u 
tleine 32 — 39 Xhlr. per 1750pfb. — Hafer loco BI— UK 
Thlr., Lieferung per Juni und Juni⸗Juli 28% le. Br, Yuli: 
Auguft 24% Thlr, bep., September-Drtober 24% Thlr. dj. - 
Erbien, Rodmaare 46-60 Thlr., Futterwaare 43 — 46 Thlr, 
— Müböl Io 1614 Thlr. Br,, Juni Ib ta Thlr. bei u. 
Br, % ©, Jani Jun UK — 6 The. by. u. Br., 144 ©, 
Juli · Auguſt 1324 ⸗4 Thlr. bes., AuguflSeptember 1411 Ihe, 
September Dctober 13’ — 14h Thlr, bei. u. G., 14 Br., Deto⸗ 
ber: Rouember 1494-34 Thlt. bey. — LZeindl loco 104 The. 
Br. — Spiritus loco ohne Tab 15% — Thir. bp , Ainl 
und Juni Juli 156 data Thle, ber u. @., Is Br, 
Jull Auguft ER aM Thlr. bes. u. ®,, Yır Or, Auguf: 
September 16115134, Zhlr, bey. u. @., 16 Or, Septem: 
bey., !ıs Br., 16 ®,, Dctober- 


begteifliche Viß ſtiirmung gegen bie firgligen Birbenträger weit |Nosember 16—!ıs—16 Zhlr. bez u. Br, 15%: @. 































ntlage bürkte 


Magdeburg, 5. Juni. Hartoffelipiritus, 2000 pt. Tealles, 
leco abne fra, 16, 16%4s Thlr. R 
Röla, 5. Juni. Müböl per Drtober fehler; efi. im Bart. 
vom 100 Eir, 16%6 Br.; per Drtoßber 1490 ber. u. Br, 149 
®.; pre Mai 1884 15'466 Br. — Beindi unverändert; ef. in 
Bart, von 100 Etr. 15% Br. — Spiritus höher; erporti. 
efi- 80 pät. Tr, in Bart, von 3000 Du. 19% Br. — Waijen 
höher; eff. biej. 72 Be.; fremder 6% Mr.; per Juli 
6.27 Br., 626 @,; per Rosember 7 Br., 6.29 ®, — Roggen 
ex unseränbert; eff. 6% ä %& Br.; per Quni 5.6 Br.; per 
ti 5.10 Br, 5.9 @.; per Movember 5.114 Br, 5110 — 
Berfte umperänbert; ef, —J AM Br, oberl. 5 a Ki Br. 
— Safer a ge efi. 4 Br. 
berpaol, Baummollmarkt vom 5. k, Witioge, Der 
Markt mar ruhlg, bie Stimmung aber —— Upland 22, 
Remorleand 22a, Sarate 186 V. Geutiger Berlauf 5000 Ballen. 
Der Wochenumſah beirägt 34,000 Ballen, einiglieklih 23.000 
Ballen Surate, und der Borrath beläuft fi auf 571,000 Ballen. 


Srantfurier Börfe, 
+ Zugeöberiät vom 6, Juni. 

"Die Birfe war ohne ung, bie Curſe feſt. Erebitactiem 
202%. Banlactim 836. Natienai TI. 4proc. Wetalliques 
61’. Benetianer 2%. 10er Doofe BEM Berbadh, Dirk: 
beim und Weihendurg angeboten. 


Reuefte Nachrichten 


Zelegramme. 
(Bagner's Gorrefponbeng: Bureau.) 

* Berlin, 6, uni, Den Berlegern ber ſechts protes 
ftirenden Seitungen it aus Anlaß ihrer Necdhisvermahrung 
vom 5. Juni eine Verwarnung ertfeilt worden „wegen 
Entftellung der Thatſachen, gehäffiger Darftellung, Erre: 
gung von Hab und Anregung zum Ungehorfam gegen bie 
Obrigkeit” und „wegen ber „Befammihaltung*. 

* Danzig, 5. Juni. Die Danziger Zeitung berichtet: 
Der Kronpring und bie Aronpringejjin haben heute Nach- 
mittag das Rathhaus beſucht. Blagijirat und Stadiver⸗ 
orbnete waren anweſend. Überbürgermeifler v. Winter 
rührte dad Wort und gab ber freude Ausdruck, melde 
bie Anweſenheit des Paares verurfache, aber zugleich auch 
dem Schmerz barüber, daß die Berhäliniffe es nicht möglich 
machten, biefe freude in lauten Jubel erfhallen zu laſſen. 
Er ſprach von den Geſinnungen unverbrücdlicher Treue, 
bie im der Bürgerfchaft herifchen, und meinte, daß biefe 
nicht befier zu beihätigen feien als durch die von Seiten 
der Bürgerfhaft dem Geſetz zu beobachtende Treue. In 
feiner Antwort dankte ber Kronprinz für bie ausgeſprochenen 
Gefinnungen, freute fi des Miederfindens vo. Minter's 
als eines alten Belannten von früherer bewährter Thätigfeit 
ber und fagte: „Auch ich bellage, daß ich zu.einer Zeit herlom ⸗ 
men mußte, in welcher zwiſchen Regierung und Volt ein 
Zerwürfniß eingetreten, das mid in hohem Grabe über: 
zafcht hat. Bon den Berorbnungen, welche bazu geführt 
haben, habe ich nichts gewußt, denn ich mar abmejenb; 
ich habe feinen Theil an den Rathſchlägen gehabt, melde 
biejen Zuſtand herrorbrachten. Aber wir Ale, und id, 








| ber ich Die lanbesuäterlichen Gefinnungen bed Hönigs am 


beften fenne, am meilten, haben bie Zuverſicht, daß Preußen 
unter dem Gcepter bes Slönigs ber Größe fiher entgegen 
geht, die ihm won ber Vorjehung bejtimmt if.‘ Kerr 
Winter bradte auf den Aronpringen ein breimaliges 
Hoch aus, 

* Kopenhagen, 5. Juni. Das Abendblatt der Berling'⸗ 
ſchen Zeitung melvet officiell, daß ber Hönig morgen Mit: 
tag die griechiſche Deputation im feierliher Audienz empfan- 
gen wird; barauf wird fie Prinz Wilhelm im Palaft feines 
Baters empfangen. — Die Örundgejehfeier wurde heute 
durch einen großen Feſtzug begangen; bie Rebe des Königs 
erregte großen Jubel, 





Often, im Wehten durch den Giant Werilo und im Süden durch ſcheinen fie im Vergleich zu dem Leben und Treiben ber eurmegbie freiiich fehr beſchelden möhlirt war, aber burd bie Straglen 
päifchen und amerilanijchen größeren Städte mur im einem fehrjber megilaniichen Sonne und bie Ausſicht auf bie wunberhäbiden 


das Etille Meer begrenzt wird, Diefer Staat bat einem Flächen: 
inhalt von 84,000 Quabrat-Filometer, ift aljo ungefähr jo groß 
als bad Königreich Hannoner, mit einer Einwohnerzahl von 
680.000 Berlen. Purbia ift bie zweite Gtabt im Merilo, ſowedl 
im Betracht ihred Hanbeid, als ihres Reihthums, ihrer Denimäler 
und ihrer Broölterumg, welche auf 76,000 bis 80,000 Seelen an 
ey wird, 1530 warb fie auf Beranlaffung bes eriten Sice- 
önige, Dom Menboya, gegründet, und zwar eima ſechs oder firhen 
Beilm vom dem berühmten Ghelula, der heiligen Stabt Anadua’s, 
entfernt. Die nme Stadt folte bald in ihrem Emporblührn alle 
anberen in jener Gegend überflägeln. 

Auch an die Entftehung Puebla’ö nüpfen ſich Sagen unb 
Mähren, weiche mehr oder weniger ald Ausflug lindiſchet An 
idauung des Woites erſcheinen. So jagt ı B. die Trabition ber 
dortigen Priefter, dafı die Rathedraie von Fucbla von Engeln er: 
baut worben jri, wrößalb Puebla den Nomen .Engelftabt” er: 
halten babe, Die Hochebene, auf melder die Stadt llegt, iſt 
frucptbar und gejund; trotz ber Höhe arbeihen bort alle Fruchte 
Europa's, auch der Delbaum und bie Orange, Pucbla ift über- 
bied eine ihöne Stadt, Die fangen, regrimsähigen, ſich in rechten 
Binteln burchichmeibenben —— find ſorgſalug mit kleinen 
runden, ſyſtematiſch geordneten KRieſelſteinen gepflaſſert, und mit 
Heinernen Seitenwegen eimgefnßt. Obwohl die Häuſer im allge: 
meinen nur gwri Siedwerie hoch find, maden fie doch darch ihre 
eigenthũmliche Bauart einen impolanten Einbrud, Die grobe 
Berfcgiedenheit ihrer Auberen Nusihmüdung verleiht ihnen einen 
eigeriklimlichen Heiz, Winige find finnzeih und ſchön bemalt, 
oder mit fatſchen Piaſtern, Bujgeln, Guirlanben und Blumen: 
törben geidämüdt; andere find, ahnlich mie bie Zerraflen, mit 
Blatten von lerirtem Porzellan, Azulejos genannt, bebedit. Einen 
ftattliden Eindruck machen auch bie großartigen Fenſter der Val 
tome, welche man nomentlih am ben Hüufern ber teicdheren Ein 
mohner findet. Dab am Kırden und Kapellen Ten Mangel ift, 
bason zeugen mehe alb hundert Theme und tuppeln, welche ſich 
wejefdtijg über bie Stadt erieben: Puebla zählt nidt weniger 
als 50 .irden, fomie 20 Minds und Ronnenkiöfer. 

Was dem Dandel und die Induſtrie der Stadt betrifft, fo 


mäßigen Umfang emporzubllipen. Die Hauptproßucte find Seife, 
Olasarbriten, verſchiedene Arickel aus gebranntem Thon, bie ſich 
theilweiſe nur auf den localen Bedarf, ober dech mur auf ben 
Bedarf innerhalb ber Exenyen Begito's beigränten. Un eigent: 
lien Sehendwlirbigleiien bat Yuebla nichts als jeime Kirchen und 
Klöfter aufjumeilen. 

Die Kathedrale ift bas ſchönſte und großastigfte Gebäube 
in ber Stadt; fie umfaßt eine ganze Seite des groben Placa 
major, auf meiden Blag aubeebem bie Caſa br Cabiltdo aber 
Ajuntamiento, dad Ratbhaud, Arht: Zur Rechten und Linten der 
Airche reihen ſich Käufer, wit Arkaden umgeben, voll präctiger 
KRmuiftäben,. Die Are ruht auf einer ungefähr 13 Fuß hohem 
Patlorm; fie it nah dem italimiihen Stu vor Ende bes 17. 
Jahrhunderts erbaut. Das Innere ift pradtvoll; ber Stein ver⸗ 
jmwinbet unter einer Drde vom fhmarzen unb weißen Biarmor 
plntien. Die Atäre Find ebemjals aus fofibaren Darmaorbläden 
aufgeführt, wie man fie überall in ber Gegend finvet. Lnlber: 
izejllich ſabnen Marmor finbet man in ben Gteinbriüden von 

otimehweram, ungelähr zwei oder drei Meiten ſudsſtlich von ber 

adt. Der bauptaltar entfaltet eine ſabelhafte Serſchwen— 
bang; er hat, wie man fogt. 24 Millionen Dollars geloftet. 
Ueber ihm erhebt ſich ein riefiges Bold: und Silberweit, jehr 
reich und eimad Überlaben gan Eine prädtige Zelaltplaste 
jchlleßt das Auerheiligfle efali iſt eine Steimart, die man im 
ben gleichbenannten Gteinbrüchen 3 ober 4 Meilen von Zeikme: 
zn inbet. Es it — wie A. v. Humdolet fagt — Turdr 
ihılg, wie ber gypfige Mabafier von Bolierar. In mehreren 
Airchen findet man bie Feuſter mit einer Scheibe dleſes Uariners 
der eim Uares, reined Sicht durchlaßt, verſchleſſen. 

Nach ber Aathedtale nimms bie Kirche San Felipe be Hera 
den erften ung ein. Deeſes Kloſter war nech wor wenigen 
Jahren ein Aufludisort für Die Lalen beider Geſehlechter, bie 
für ben Priefterftand vorbereiten wollten. Es war benigemäß in 
zwei Theile geheilt: der eine kür die Rönche, ber anbere für bie 
Gläubigen ohne Unterfchieb des Geſchlechis Jeder Thell Katte 
feine eigenen Höfe und Wärten, Seber BYüher Halte feine Bee, 


Gärten wverjhönert wurde. Die Reize diejer öfterlihen Bohnung 
waren jo mächtig, baß fi jebes Jahr viele Tauſende mad umb 
mac bort einihloffen, und bie Gemüffe, bie man bori fand, müllen 
roh geweſen fein, wenn man nad ben Bildern uttheilt, bie 

mad Gage von dem Innern ber Aldſter Derito's hintere 
iaflen bat. 

Bas Klofter von Santo Domingo fol jhöne Freöten enthalten; 
die Rinde it im weſentlichen ipaniich, d. 5. Befimje, Bergolbungen 
und umgehruere Basrelieis Überladen die Mauern und bas bes 
wölbe ; der Hauptallar ift vom Silber. Ueber bem Gitter hielten 
ſruher gwri Hunde Were, melde aus demselben Metall gearbeitet 
maren und auf nicht weniger loſitaten Viebeftslen rubten. Die 
Statue der Jungireu, old Aönigin gelleldet, berem Schleppe ein 
Heiner, neben ihr fiehenber Page trägt, ruht auf eimer filbernen 
Bafe von mehreren Fuß im Umkreife, Inde ſſen ift es Sehr zweißel⸗ 
kalt, = dieſe Merle die lehten politiſchen Unmwälungen über: 
lebt haben. 


Ueber bie Wiener in Paris, bie mit dem Reumeyerijgen 
Brranbgergbyng Io Mai nad der franzöfifhen Hauptfiadt gereift 
wagen, jdreibt die Porifer „Preffe" im üdt jramgöfijcher Weiſe: 
„Hermann und Dorothea, Fauſt und Margarethe, Weriber und 
Gparlotte gehen auf unferen Strafen Spasieren. Die und von 
Deutiglond amgelünbigte Anlunft der fünigundert Touriften ift 
erfolgt. Borgeitern bewegte ſich ein Bug von fünfzig offenen 
Eqwipagen tangiam unb in voNtommener Ordnung über ben 
Boulevard bes Fapucines. Hoczeitägäfte! meinten anfangs bie 
Borübergehenden. Aber nein; die Rannet mit ben grünbetän 
berten grauen Hüften, mit ben glänzenden Lebermühen, die Frauen 
mit den weiten Mänteln und ben umfangteichen Armſotbchen Sahen 
nicht aus wie Hogzeitdgäfie; am ihren Reijelleivem und ihrem 
blonden Haarwuds, am ıyrer friigen Befihtöferbe und ihren naio 
neugierigen Augen, an ihren Polegma namentlich hatte man bald 
erfannt, bab «4 Böhme bed Urminiusg wit ihren robuflen Br 
fährtinnen waren. Diefe Germanen beiberlei Geſchlechts bejahen 
fig Paris mit einem Gruft, als ob fie. einen Palimpfeft ftubirtem,” 





Hamburg- Amerikaniſche Packetfahrt · Aetien · Geſellſchaft. 


Directe Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg m New⸗-⸗NYork, 


eventuell Sontbampton aulaufend. 


Poſt · Dampfſchiff Bornffia, Car. Haack, am Sonnabend, ven 13. Juni, 
2 Bavaria, .„ Meier, , Sonnabend, ven 27. Juni, 
wi Saronia, +, Trautmanu, ,„ Sonnabend, den 11. Juli, 
3 Dammonla, ,„ Gchwenjen, ,„ Sonnabend, ven 25. Juli, 
a Germania, \ — Po a — 


vaſſagepreiſe: Fr Er BE her =. 150, we x 1100, we x 0, 


Die Erpeditionen ber obiger — gehörenden Segelpadetſchiffe finden Aatt: 
nach Newyork am 15. Juni per Padetihiff Oder, Cap. Winzen. 


Näheres zu erfahren bei Auguft Bolten, Wu. Miller's Mahfolger, Hamburg. 
c. H. Textor, Geeral-Agent, große Gallusftraße 15, 
7] in Frankfurt a. M. 
1756] idstig für Kropfleidenie, 


FSrankfurt- Hanauer Eiſenbahn. 
Die ſtimmberechtigten Actionäre der Frankfurt Hanauer 
Eifenbahn:Gefelichaft werden hierdurch zu der 
Montag den 29. Juni d. F., Nachmittags A Ubr, 
im Kurbaufe zu Wilbelmöbad, 


abyuhaltenden ordentlichen General · Verſammlung eingeladen, 
Die Herren Actionäre, welde der Verfammlung bei 
wohnen wollen, werben erjucht ſich über ihren Actienbeſitz 


Dr. Schmidt ches Kropfwaſſer 


(Agua Strumalis). 
fe dicſer Meopimebirtn, nach den Borfchriften eines bes 
währen äteb berektet und vom demsfeiben in vielen hindert Fällen 
mit beftem Ftfolg amgawendet, find bie verj&icdemarligiten Kröpfe 
bidungen Teldht und ſicher beſeſtigen; namentlich bei lainvhathchen 
oder ern pre op, = — er alt und Bart if, it Die 
Birfung * *— 
Vteis pro F fe mit" ml ehrsugsanneitn fung nebft ärztlichen 
r. Eour. 
——— RR. wur gegen Frauce Einſendung bes Bettage 
Er Ortuehne von Woftvorfänk ausgelibrt. Kür Ber: 
— * nichts beredinet, dagegen Kat der Uhmpiänger bie 
Zransportfoßen 55* 


I 1 geit 


in den Bürsaug der Stationsgebäude zu Frankfurt und 
die] Hanau am 19., 20. und 22. Juni, Morgens 9 bis 12 
und Nahmittans 3 bis 6 Uhr zu legitimiren, bafelbft auch 


zu einer pe en A Kur beilam 26, und 27. Juni ihre Gintrittäfarten zur General: 


a a tkte Beltmwoihwaarenfasrit |Berfammlung in Empfang zu nehmen. (1798 
* Vemdı am Ehiltingerwald. Franffurt a. M., den 29. Mai 1863, 


Der Berwaltungdratb der Fraukfurt⸗Manauer 
Eifenbahn :Gefellfchaft. 


Norddeutider Lloyd. 


nie 
it beinaße » ſahten bereitete Mropfmedicie hat 
Dan wir Alle wirtfamm geyeigt und wirkt auch midt 


335 auf die Berdauun je ie. 1846] 
riit Hierzu Herrn Kaufmann 





Da Id Unterzeidmeter die ’ 43 s 5 
—— Schmidt in —— ben, jo famm ch diefes Die Verriebs » Einnahmen betrugen im: 

ittel allen Leibenden auf —* ck eip Ichien. — —— Bindiittatet. Merurany, Zotal 
Cahla, im Hetzogthum 5 € ea a 3 —— 
—J—— 51012.12. ⏑ W058 10213. 
di 8.) Er. Schmidt., 5 —— 
— 1863 . . 

J. B, Lang’s Hötel. Bis ultimo April 2 us i 

1859 2B or fd 31817568, 43831.49. 25206.59, IW213.2. 
Römische 8 Kaiser 1862 „ 361837... 47554.19. 2555.54. 438917. 1. 


mithin pr. 1868 -— 19601, 3.— 3722.48, — 1319.07, —BITIE.T. 


Ieder Zabnjchmerz 


ir durch mei weitberigmtes Zabırs Wamndwaſſet in hödnens 
einer Minute vertrieben. 
Verſendungen — 
E. Hückstaedt in Berlin, 
Dresdner⸗Straſe MH. 





Canne 
Beste Geschäftslage. Comfartable Einrichtung. Für die 
Herren Kaufleute Vorzugspreise. [600 


Unzeige für Schützen. 


Shiüten, weide bas eitmentifiiche Schüpenkeit in La Chaur 
be Fonds deſuchen, finden bei Herm Lang, Bücjemader bafeibit, 
eim bebeutendes Lager vom vollfommti ana Keen 
Felditugen zu billigen Breilen. [15 





1676) 


























nach Borfcrift der Gefellfgafts- Statuten $$. 28 und 29 |} 





Innsbruck. 


Hötel zum Oesterreichischen Hof. 


Die reizende Page diefes a & in der Samptftraße, Im mummsilied: 
barer Räbe der Po md Fiſenbahu, der daran fbofende große 
Garten, die wunderſchöne rommmiiide Ausſicht — die  Eyroler 
Alpen, die comfortable Cinrichtung der frenmdlichen Zimmer um 
Salon, bielen den mich mat Ihren Beſuchen teen vr 
Herricaften, jowie einzelmen Tonriften und ejdäjtsreifenden 
amgenehanften Auirmtbalt, In dem ughegelegenen hiſoriſch be 
rũhmten Dori Amrad iſt eine wunderlieblich aeliegeme Bulle mit 
herrlidger Fernſicht, zwei comfortatel eingerichtete Semmermohnumgen 
enthaltend, zu vermicihen, wort welchet aus meittelfi Saumibieren 
bie imtereflanteiten Yarthien gemacht TR fünmen. 


1508] 3.6. Riedl. 





Ukena & Janssen. 
Spedition, Incasso & Landesproducte, 
__beer in Ostfriesland, 








wiederum mit Gewinnen vermehrte 


‚grosse Geldverloosung 
H von 2 Millionen 700,000 Mark. 
— 
— 


in welcher nur Gewinne gezogen werden, 
garantirt von der Staats-Hegierung 
= Original-Loos kostet 3 * 
Zwei Viertel . 


... 
kosten *. 
Vier Achtel . 


.: 
Unter 18,200 Gewinnen befinden sich Haupttroffer von f 
ig Mark 250,000, 150,000, 100,000, 50,000, 
© mal 25,00, © mal 2O,O0®, © mal 15,000, | 
fr mal 12,000, © mal 10,000, a mal 7500. 
) > zu! 5000. ? mal 3750, #3 mal 2300, & mul 4 
1°50, 105 mal 1000, & mal 756, 105 mal) 
fi 500, #00 mal 23@ Mark cte. etc. 
nn der Ziehung am 44. Jumi, 4 
Diese Ver —35 sicht nicht allein umter der e— 
f rantie der Staats-Regierüng, sondern die 
Ar erden auch von einer eigens dazu ernannten 
kleiser Ei —— x — verhält ’ 
ner und der Chance des grossen ** 
—e—— Sicherheit vorhanden ist. 
Enter meiner in weitester u bekannten und al J 
gemein beliebten Geschäfts - De 


„Gottes Segen Dat Cohn! “3 


wurde im veräossenen Jehro am 2ten Maizum #9: Malo 
und am 25, Juli zum 4=t. Male das grösste sowie # 
in den letzten Monaten = Mal der wachen 
an bei mir gewonnen. 
Auswärtige Aufträge werden ge 
Betrages In allen Sorten Papiergeld oder 4, 
sowie gegen Postvorschuss prompt nnd han 
amtliche Ziehungslistes 


Ein 


1 


ir 


ausgeführt und sende ich 
Gewinngelder sofort nach Entscheidung zu. 


Laz. Sams. DL, / 


Bangquier in ——S— 
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Siddentache Zei 


heraußgegeben von R. Brater und A. Zammers, 








N! 282, Franffurt /M., Sonntag 7. Juni 1863, 








den Kampf einftweilen noch in gewohnter Art, wenn auh| * Frankfurt, 6. Juni. Zwei der. 5* 


die ber Berfaffung nicht zumiberlaufen, mit Gefepeöfraft mi h j ig, Dom 

erlaffen werben.” Diefelben find den Rammern bei ijtem|und Weffalen werben währſcheintich die entfGiebenften|Rrankheit heimgefuct: Herr v. Waydorf, in 

näcften Zufammentritt zur Genehmigung vorzulegen. |Parteiblätter, am ihrer pipe die Rhriniſche Zeitung, wicht der jedoch erft Meile ſchon wieber auf ber Beffetung 
Minifterium Bismard fhlicht am 27. Mai denoßne einen gemifen Hohn das Feld räumen. Die Reslift, und Herr v. Roggenbad in Karlaruhe den, fine 


estraft*, wodurch bie Beitungsprefle dem Gutbünten 
ber Berwaltungsbehörben überantwortet wird *). 


unht verfammelt find, bem König geflatten, unverfdieblice| taufenben. Dan wird fie auf allen Tiſchen und in allen|renz* einige Beſchränkungen beibehalten 
Bo ohne ihre Mitwirtung zw treffen; das Mini« 


ftimmung ber fammern olt werben; ober es hat|tänger nachgerade ſchwindelig werben. beflimmt ift und eine Sielle erlebigt wir, 
am 1. Juni ein folder Anlap gefehlt — bann durfte] Die naive Selbfiverurtheitung, melde bas © beölreren Bewerbern ber ältere, von ber Beit ber | 
bie Drdonnanz vom 1. Juni nicht erlafen werben, Staatsminifteriumd an — enthält, iſt beſonders der zweiten Prüfung an ‚gerechnet, vor, „gUlnierm I6, 
Unter beiden Voraudfehungen iſt die Drbonnanz ein|beutlih in dem biedern ‚ be verneßmencember 1853, alfo jur ber. alten hatte, das 


läßt: „Oft auch bieten ganze Artilel 


ati de 5* 
x € 
—— 


neriſch in ben Mantel bes ö zu Heiden, Ada. erregt unter ſolchen Umftänden Haß und Ber] großdeutſchen“ Blättern haben 
—5 * * ſich I. ui, —— achtung? Der Schriſtſteller ober fein bedauernemwürbiges Eifade’iden Agitation Ahr vergnüglich bie ger 
gefellt Dbjert? Es ift in Wirklichkeit jeht dahin gelommen, baßfrieben. Sie fühlten ſich fo einig mıt bem Berliner Demas 






die Bedeutung ber Ereigniffe wird vom Charakter der Zeit|naturwifienigaftligen Zufammenhang herauszufalen, ohne|diefen Gegnern mie eine wilde Rate mit ben Bähnen ins 
und der politifhen Sage beftimmt, mit welcher fie zufam- |ein Minimum ven Anflängen an Vogt'o „Tiierftaaten* Fleiſch und mit den Nägeln in bie Augen fuhr. ' Wenn 
mentreffen. Sehermann fühlt, daß heute das preufifcpejlaut werben zu laſſen: bie Gebanfenverbindung mwürbe]bann bie Angepadien nit ſtille Hielten , ſondern fo frei 
Volt einen andern Beruf hat, als bie Fauftfdläge, diejganp von felbft eintreten. Wollte ein Blatt «6 nidtjmaren ſich ihrer Haut zu mehren, entflanb ein Betergen 
man ihm ins verfegt, mit driftlicher Faflung zujunter feiner Würde erachten, in biefer Meife dem Kampf ſchrei über bie barbariſche Behandlung, die bem uufchaibi: 
ertragen. Cs wirb mod; nicht verlangt, daß eö ber Ge-[fortzufegen, fo mirben noch tauſend Unfpielungen möglih|gen Dpferlamm widerfahren. Inzroifcen aber hat fid doc 
walt mit Gewalt enfgegentrete, um fo mehr aber, baf enjfein, von denen fein Regierungscolleg ih träumen läkt.|die Ertenntnig Bahn gebrochen, eb für eine 
alle Mittel des gefepligen Wiberftandes bis zum äußerften| Seit den legten vierziger Jahren circalirte noch nie eine|die von ihrer ‚Berufäpflict einige Ahnung hat ; gegeben 
aufbiete. Die preußifhe Prefie darf unter den Drohungen[Tolhe Mafie von Witen und Anechoten über hohe und|der u Agitation auf etwas weineren amloinmak, 
ver Drbonnang vom 1, Juni nicht verftummen, noch ihren höchfte Perfonen im Munde des Volles, wie jept. Wolals auf die Vefriebigung einer kindlichen Schadenfreude 
Ton berabjtimmen: fie muß ſich gefaßt maden, Biatt für man geht und ficht, findet fid) eine Bemerkung, bie ein|man hat angefangen von dem Inhalt ber neuen Lehre Feitifch 
Blatt den Verwarnungen und zulegt den Unterbrüdungs: |greles Streifliht auf bie Fundamente — ich fage nicht) Rotig zu nehmen und konnte babei natürlich zu Teinem-andeuen 
Befehlen der Polizei zu verfallen. Fur jebes unterbrüdtejdes Miniſtetiumg, ſondern ber Dynaſtie wirft. ‚ _[Ergebniß gelangen, ald die bayeriſchen Mrbeitervereine, bie den 
Blatt muß ein anderes erjichen, wm an ber Stelle bei So fteht es mit ber Preſſe. Enthalten die Blätter etwas, focialiftifchen Humbug ehr eniſchieben von ſich gewiefen haben. 
verfcwundenen die Wabrheit fo lange zu fagen, bises von|1o ermedt dies Hafı, enthalten fie nicts,, jo ermekt es Ber-| — Ein im Ausfhuß bes Mündener , ereind” erfint- 
demjelben Schidfal- betreffen wird. Die preußiide Bolta.|ahtung gegen ſolche Staatefünftler. Unterbefien wird bas|tetes Gutachten über bie. (hleswigholfteinihe.iirage 
taffe muß mit neuen Beiträgen gefüllt werben, um der Bereinöreht noch benupt. Patriotiſche ARundgebungen ber|ftimmt, menn ich es recht verfiehe, mit ber Exflätumg tiber 
Prefie die geforderten Opfer gu erleichtern. Wenn die ein.|gröhten und ſchönſten Urt in Bonn, Aöln, Mülpeim anjein, die an Pfingften vom Aus ſchuß des Ratiomaldereins 
Heimifden Kräfte nit ausreichen, muß das übrige Dentjcj, der Ruhr umd zahlreichen andern Orten haben ſchon ftatt»|veröffentliht worben if. Soviel ih bemerken, Konnte , ‚hat 
gefunden ober bereiten fi) vor. Die Teilnahme in allen|bis jept, mit Außmohme der WllgemeinenBeitung, feinen 
einer gemeinfamen Sade gilt. Ständen ift größer es und jene unmillfürliche An: unſerer großdeutſchen Blätter - biefe unb: Abet+ 
Die Zumutbungen find grof,: und andere werben hinzu |näherung ber Perſonlichleiten, melde großen Bewegungen haupt die Anfprade des Ausfdufies feinen Lefern initoe 
foımmen. «Se lebendiger man fühlt, ‘mie unendlich viel won|immer vorangeht, ift im ben lehten Wochen in einem Wape|teilt. Ein Brudflüd ber lepteren ift von ber Pfäher 
der Haltung des preußifcen Woltes abhängt, wm fo gröfere| eingetreten, welches man nie hätte ahnen Lönnen. Mit dem | Zeitung gebracht worden, um  bazım Betrachtungen: über 
eiftungen werben von im erwartet. Mir außen Siehende| Prreinsreit wird es natürlich aud bald aus fein. Täglich |den revolutionären Gharafter des Ratiomalvereins zu Indien, 
drängen uns nidt im übermütgigen Bewußtfein bey eigenen erwartet man neue Gewaltftreiche; allein ihre Wirkung tft während die Allgemeime Zeitung in bemfelben Bufanimen- 
Trefflichteit mit foldhen Forderungen vor; wir fönuen ater|dMHauB anticipirt. Man fahre nur fo fort, und es wirb|hang bem „Piilifterium* de Nationalvereins piophezet, 
aud) mıdt unterbrüden, was unfere Gebanfen erfüdt; Jeder bald dahin gefommen fein, daß nicht zwei oder brei Pers|eh werde ım Eritifchen Augenblid vom Laſſalle ß uswücfigen 
weiß und fagt ſich täglich: Tua res agitur. fonen zufammenftehen tönmen , ohne einen yolitifen Chub)Revolutionären erbrüdt werden, Bei diejer Ber 
zw bilden. Mas dann? Belaperungszuftand? Vielleitt)fchiebenheit der Anfichten bleibt wohl nichte anderes Abrig, 
Rad Art, 111 Fann diefer „für ben Fat eines Krieges /alk die Treigniffe abzuwarten, — Die Berliner Allgemeine 
ober Auftuhra eingeführt werben. Nun. befteht ja Arieg AA einen. mit unrichtigen Angaben reichlich aus · 
md Auftuhr in Polen; alſo kann natürlich auch in der |geftafteten Artikel über bie Fortfhrittspartei in den 
Rheinprovinzg, mo alles ruhig iſt, ber Belagerungte⸗ Mittelſtaaten, welchem ber Nürnberger 


land jeinen Beiſtand leiſten, in ber Erlenntniß, daß es 


Art. 27 der Verfaffung beftimmt: ‘Die Genjur darf nidt 
ei werden jrbe andere Beſcrrantung ber 54 
war ‚im rge der Gejepgebung“ — matürlich mit Einſchluß ber 
im Ari. 68 geregelten Ausmahrnsgejehaebung. 





Revijoren murben wieber Abit: bie Herren Gobn:Eipeyer, Dr. 
Ebner und Kari Beer. Auf Antrag bes Herrn ah wirb 
ber Hechenfchastäbericht zer Direction, welchet ſich bereits einige 
Zage in den Händen der Hctionäre befindet, nicht veriejen. Der 
Sorfigende bemerkt; Der Berwaltungdrath habe dem Bericht ber 
Direetion wenig hinzupufügen, Dielelbe werde jept von Männern 
geführt, welche das Öfjemtlige Vertrauen befigem, einen Beweis 
hierfür Hiefere unter anberm auch ber Umftand, daß heute, alfo 
14 Zuge vor dem Gnbtermin der Cinzahlung, biefe bereits für 
vier Dilionen Gulden Actiencapital geleiftet ei. Die jeliherige 
Geihäftätgätigkeit der neuen Direetion berechtige gu ben beften 
Erwartungen für bie Zufunft des Unternehmens. fentlich 
würde bei kunftigen Generalverſammlungen über zute Reiultate zu 

Sefinmun en bed 








































Kraft Degen eine Partel elnzuflchen, deren ir 
—8 


Juſtigralh Wagener, Regierung Aſſeſſor v. Hülſen, Yuftiz: 
raih Gerloff her * we Kreuzzeitung 

— tion | bemerkt zu der Erklärung der ſieben Zeitungen und zu den 
wage 19 Ghegrage Din, dep kein eigiged Teigiich Beihlüffen der Stabtverorbmeten. unb der Wahlmänner bes 
eriten Wahlbezirls: „Wer mwirb, wenn er bie bier zuſam⸗ 
mengeftellten Nachrichten überblidt, baran zweifeln, daß 
biefem gleichzeitigen Auftreten der Prefie und bem ber 
democratiſchen Stabtverorbneten und ber unbefugten Wahl: 
männerVerfammlungen eine Berabrebung sum Grunde 
liegt? Aber gerabe um deßwillen wird bie Regierung ſich 
ja um fo mehr veranlaht ſehen, nah allen Seiten Binjirejf 
gleichzeitig bie u en Regiments zu mah- 
; u ſehen. Unfere „zweite Sand“, d.h. die migjten. Man lann fih doch obem jo wenig barüber täufchen, 
De 3blant Fasbelahen Ahufeute Jaben Kon vor bezjmie eb unten ber Dal iR, daß Dis jetige Geltung en 
neueften Detroyirungsäre, feit Monaten, das Vertrauen auf|1Geidend ifl. 
die inmere friebliche Fortentwiclelung des preußifchen Staats 
in ber preufifchen Befchäftswelt allmählih immer mehr 
ſchwinden ſehen. Während man ſich früher ın Preußen 
































bat. : 
"X Bremen, 4. Juni, Die Ereigniffe in Preußen 
begseiflihermeile uud; hier die größte Genfat 
und man ift durch Hunderie von Reiſenden ſowie durch 


Ereigniffe über das Adnigthaus ber Hohenjollern herauf: 





Frankreich. 

FC Baris, 5. Juni. Befanntlih trat Montalembert 

* ee ———— *5 in * en 

se *lals Gandidat auf, und fiel hauptjählih des offenen Wider: 

pläge außgeböipien Gebrauch machte, verforgt man ſich ſiandes wegen durch, den der dortige Bifhof gegen feine 

a‘ nur auf Momate und beſchränlt fih in feinen| Wahl am den Tag legte. Diefer zeigte fd aber, felbt nach 
j en‘ und Unternehmungen auf das Nothbürftigfte. 

Diele Berforgung aus ber Hand in ben Mund ift ein daß er bem Druder, der die Wahlbulletins für denfelben 


met, die Reuifiondeommilfton be ihre Hauptaulgabe da: 
ein erblidt, feftzufiellem, ob ve Pi mie "1 die 
Bücher enthalten, vorhanden uns bie Garamtiemitiel für 
die Verfißerten zulängli jeien. Im biefer Hinficht Sei fie zu 
ber Ueberpeugung gelangt, baf Feine ambere jolibe Gefelliait 
beffere Garantien brete als die Proridentia Die Brurthrilumg 
ber lechniſchen Berhättifie, ber Reſerden u. ſ. w babe bie Com · 
miffion nad Aatzgabe der von der früheren Direcilon gelieferten 
Rachweiſe bewertfieigen mufſen; dieſeſben feien in einem Broior 
coll mit 47 Beilagen ee Was den vorliegenten Gr: 
thäftöbericht betrifft, fo ſeſ deffen rüsthaltiofe offene Sprade 
anzuerfennen unb ſel von der Hebrryrugung buräbeungen, 
daß bie Geſchafte unter der neuen Direction gedeihen wiltden. 


— A bes|&e ift gerade fein reicher Mann unb hat 13 Slinder. 
leunigen. Bahlreihe hier zulammenfommende mündliche Außerden konnte er das Druden der Stimmzeuel dem 
und ſchrifiliche Berichte aus allen Theilen Preußens laffen| Grafen Montalembert um fo weniger verweigern, al® außer 
mehr daran zweifeln, daß die Exbitterung des Volld seiner eignen nur mod bie officelle Druderei des Präs 
Tag zu Tag fleigt und dag fi bie Entrüftung über] fecturblattes, welche die Runbfcaft Montalembert's gerabezu 
e Minifter und das Junker und Militärregiment leider) urüdisies, fih in St, Brieue befindet, Der Borfall madt 
die ee ber Hohenzollern überträgt, dielein ehr grobes unb unangenehmes Wufiehen felbft in ben 
am Rhein, wo man fih auf das ſpecifiſche hieſigen Kreiſen, und bas unerllärlihe Benehmen bes 
m allerbingd von jeher am menigfien eingebilbet | Bijofs wird vom der bemocratifcen wie von ber flerifalen 


5755 
5 


| 
Es 


bat, im betrüßenber Weiſe an Boben verliert. Gegenüber |Mrefie glei ſharf verdammt. 

i & bemerit : 

— eg rer gear 2 zes felgere Dirsction auhatsniens nad? Muse Dicken Die 
oben herab‘ fcheint jebe Friebliche politifche Arbeit au Kußland, Genrralverjammlung einen Adrocalen gefunden, könne er nicht 


ſchweigen, unb +8 müfle ihm namentlich dm fien Grabe bes 
—— —3 —— Ang ge nu Gemeine, 
ansım nicht erjhlenen jet um fi zu tfertigen. Er 
Veranlafiung ıu vrflären, ba die * en hai il, — 
Bertrauen verdiene und geniche Amar [licht ri dirfer 
Ertlärung Namens ber Grneralverfammlung am. 


Birfungen der Gewerbefteiheit in Stutigart 
Zur Bernoüftändigung feines Werihted über bie Aunahme der 
Wewerbe wührenb bes erſten Jahres, im meiden bie Gewerbe: 
frripeit zur Geltung fam , gibt ber Gtantdampeiger fir Bllirtem: 
berg noch folgende Ucherficht bed Zuwachſes, den Diejenigen Ger 
werde, berem Betrieb von grlangung einer Gomceifion aphängig 
ift, vom 1. Mal 1862 bis zum KO. April 1863 im Gtabtbirec: 
tionsbezirt vom Stuttgart erfuheen: „Wir finden nur 8 Bud: 
bruderelen, je 2 Steindeudereiem unb Berleagebuchhandlungen und 
1 Aunfthanblung,, dagegen nicht weniger als 112 mrue Wirth 
Läufig 5) Süngersereinen ja einem Bunbestag bes bayeri:|idaften und ſonſtige Ausihankaberehtigumgen neu errihte Ga 
| hen GSängerbundes zufammengefunden. m September mwurben mämlid wahtend bed genannten eliraums conceffiomirt 
ol in Megenäburg eine Bundedverjammlung ftattfinden und auf] 47 Speliemirigigaften und 18 Sqildwiridſchaften, ferner erhiel: 
ihr die Abhaltung eined großen Süngerfefted im mägften Jahre] ven 17 Perjonen die Etlaubniß um YAusigen? von Mein und 
berathen werben. — Der mit Dinterlafiung eines bebeitemden| Oblimaft, 23 die Berechtigung zum Berkauf von Veingeift, 
Kafienbeieets fhom vor längerer Zeit entflobene Wentbeamte| Branntmein und Ligueur, 5 zu irgun einer Biernlederiage, 
S q nauer aus Turtheim ift im Ljern ocrhaftet worden. Wie 8 zu Ectichtang einer Brauerei, 2 zum Hafhenmwellen Bırtauf 
aus Bern mitgelprilt wirb, Hatte er fig ein Jahr lang am wer:|von fremaen Leinen und 2 u Grundung eined taffecihanfen, 
[hiebenen Orten der Chweiz aufgepalten. (MR. A.) [Rad ihrem jeitherigen Stande waren von dieſen Concejfionirten 

2 — [27 Kaufleute, 15 beizieben ſchon feither ein Wirthichaftägewerbe 
F Runfiverein. 10 gehörten dem Weingärtnerftande an, 7 waren gelernte elliter: 
fobann finden ih 5 Mäder, je 4 Küfer und Wenger, je 8 Bier 
Neu ausgefelite Aunfimerte, beauer und Schloffer, je 2 Wolbarbeiter und 
i A } Schumacher, enblich 
—— Erg mn ge eg A * u. kı Bortenmader, Gommilfionär , Ghorjänger,, Rnopfmacher 

elben: ie bei 8 e Zimirer, Li i ini i 3 
en —— Ft Ce — Beier Barnig hendiener, Zimirer, Lithogrash, Maldinift, Particulier, Bortier, 
in Franifurt: Partie am Moin in der Nähe von Nieberrab, — 


Schreiner, Sorififeher, Steingauer und Trompeter,* 
Georg Hoppe in Frankfurt: Der Stridunterrigt. — ©. 5. Stein: 


FC Der France ift eine wichtige Nechrſcht aus Amerita gu: 
Barbt in Franifurt: Hauarelgemäfde, — Bhotographien mad sruamgem. Sie hat in Erfahrung gebracht, dah der General 
— — von Meiſſoner. 


Banls, welcher den Obetdefehzt im Nemorleand hat, fi einer 
B. Dos Gemälde „Ende der Schlacht bei Zeipgig” iſt nur Quantität won mehr als gmwei Millionen Ballen 
heute no außgeftelt. Cintrittäpreis 12 fr, 


Baummolle brmäctigt hat, deren bald in Europa erwartete 
—* * a — Aufnahme der Arbeit in ben 
rieten ummollenintuftrie je b 
Vermifchte Machrichten. Bıatt mil aus fiherer Quede wife, Daf ur emalihen Pabrikon 
fie P * 4. uni ſand * er — zwäfchen Grafſther in dleſer Hoffnung bereits ihre Borbereitungen träfen. 
5* 7 "18. Bieloxolat und © Branidi flat, Weber ben 
Abgeordneten auf die meuefte Bbrefie zu Theil yefelsem ik alchta näheres befannt. Gin baranf bezugiiches Teie: Dtärfte 
gan ih und erlennen im der erfolgten Schliehumg bed Land: | gramm mieidet mur, baf eB „mobel” ausgegangen fe. 2 
Det Mrone gi vohhlnig gersdkfntige Weherpeh — aubsins Alle; = Bogen & Io Int hi a Bendeboen 
adtrn die Seititärvegantfasion, aut melde hin die Grunpfeuerte Volkswirthſchaftlicher Theil. iR Der Juni pn Irpten Perifen qu laflen, per en Ama 
irung aubbrüdlic eingeführt if, dur bie politifchen, gejehlis — —— wu 76 The, Deo. zu baden. — Hübäl per Dxriober 29 Rt. 12 
und mirisfhaftlihen Berhaltniſſe bes Bandes abjolut geboten "m 6. Junt fand in Frantfurt bie Beneralverfamm+|& 10 Sch. — Kaffee verlauft [hmimmenb 4509 &, Santos 
umb beyeiänen bie won rimem Teil ber Fortſchrittspariei dedllung ber Frankfurter Berfiherungsgejeligait Bronidentia|per Chtiſtianfund, in loco 4500 ©. Portarico zu 8% a 8% Sch. 
je Audteht zu den milltariſchen Gins |Hatt, Baron d. Erlanger, Praſident bes Berwaltungäraihs, wirb 
mit Acclamation zum Borfigenden der Generaloerfammlung erwählt; 
auf deſſen Vorſchlag Behrimerath Oberländer von Meiningen zum 
Birrpräfibenten umb die HH. Dr, Maik und Bolomgaro:Erevenna 


geſezlichen Bahnen einftmeilen filtirt werben zu müflen, 
und die befonnenften Männer gelangen zu der Ueberzeu⸗ 

dab dem gemaltiamen geleglofen Drud von oben 
das gleichgeitige maflenhaite Auftreten bes gefammten 


Peieröburg, 23, Mai. Das Hauplereignik bes Tages 
ift die Nachricht von ber Bildung einer Landwehr in 
dem meitlihen Gubernium. In jedem Bezirk follen, um 
bie Sicherheit der Dörfer, Wege und Wälder Herzuftelien, 
400 Bauern ausgehoben, bewaffnet und eingeübt werben, 
Inwicfern diefe Maßregel überhaupt practifh und ob eo 
räthlih war den Bauern Waffen zu geben, wird bie Zu« 
tunft Ichren. Außerdem ſpricht man von ber Aufbietung 
ded Landfturms, dem ja angeblid fein Feind noch Auf 
uhr widerfteht, A. A. 3.) 


Bayeriſche Angelegenheiten. 


In Zanbshut haben ſich am 1, Junl Uertteter von bei 


gabe, die jegt den Führern des Bells zuſallt, aber fie muß 
[ werben für bie Gelammtheit und für die Zulunft 


ge zu Märtgrern ber Sade werben müßten. 

an erinnert ih dabei Bier eines Sprucht bes alten 

Emikt: „Es wird Riemand getreten, er laſſe fih denn 
# 


Berlin, 5. Juni. In der Berfammlung, melde bie 


Biekten, wurde folgende Refolution befcjloffen : 
Die in heutiger —— vereinigten Mitglieber aller 
Sheakaher Erwägung ber grgemmärtigen Sagt bed Balrrianden 
enhafter igen \ 
mas folgt: 1) Die Berta ung serlangt fr a Grejepgebung bir 
Urbertinftimmung des igd und ber beiben Häufer des d⸗ 
tages, erfenmt degegen an, daß die vollgiehenbe Gewalt dem Konige 
ausſ uulich zuftcht, Es wlderſpricht dieſen werfaflungsmäßigen 
und zeugt vom einem fiantögefährligen Streben nad 

einer porlamentarishen Alleingerrihaft, wein bab Haus ber Mb: 
bmeten unter bem nichtigen Bormwanbe, bie Berfafjung auszu 
Gen und vegleich bie —— —— bes Waikeh bean 
ı® der koniglicher en 
— Pape ke ernannt verlangt, (Ad — * 
zu unterwerien ſucht und bis * ſogat bie weitere verfafſungs · 
mäßige Mitwirkung verweigert; b) bie Feſtſe zdung des Bubgeis, 


ber beei grieggebenben Factoren erfolgen fol, lediglich won 
8 Bu! und ab 





ſchwantenden politiſchen 
bie 
dem —* der 








eritnebt = — und ca. 2000 &. Rio. und Santes. 
richtungen 1859 für ummdglid, jeoe anbere, iliamen 
5 a ng Rune als dee era, —— Telegramm, 
widerftrebende werfli ie fogenannte Wagners Teleg ed Correfponbenz-Bureau. 
en u nlerBeitige Theorien noch 5 Serrrtären , bie Heisen Rodmann und Brrul gu Scerutatoren.| = Werfig, 6 Huni En Nationafrei 
bu Def Projecte gelöft werben; die unertäglichfte Grund: | Der Vonfipenbe eröffnetber 6 * . wie atioralgeitung meldet aus 
jeder Zölung bieibt daB fittliche Ginsernehmen ywilcen Ar |aub bem Bermaltungsrath; audgeihteden umb Herr Sulybadı interi.| * arſchau vom 4. d,: Die bei dem Frohnleichnamsfeſt 
—— ao en} Beltzberung —8 in —— niert — —— m übliche Projeffion, melde von 50,000 ;Wenfchen befucht 
+4 Einvern mir ? r nen | [ung von zme e ergeben, epH. Dr. mer * * 
—— I Serra Dep ey 4) Bon un * —— aus * —— ae hüten. — A rigen —— Ber: 
töniglidpen Staatdın m erwarten werficht, | Zu bi wei er teitt bie britte für dertu J. 2 r 
8 vboelen Bemußtfein feiner Beramtmortliteit, bie Rechte * ——— als Ditgiher des Sms „für den ruhigen Berlauf verbürgt hatte, — Der General, 
mie die Rechte der Arone mit gleich [eher Hanb zulraipb wieder ermäßlt: die Herren R. Sulbah mit 277, Dr.Iprocurator Molowati ift verhaftet. 





Berantwortligper Rebarteus; A. Jammerd. — Gypsbition: Al. Rosmmartt 14 in Granifur a I.—G, Raumes Druderel, 


üddentörhe art € 


Heraußgegeben von M. Brater und A. Jammero. 








N! 283. Franffurt /R., Montag 8, Juni 1863. 





Tbeh eb Ähm mi ——— —— cn er Serum übe, von ber Lerſiche · 
* wollen wir felbft der Mufridhtigleit feines Liberalismus und |Tuns gegen Berunglütung, fowie von ben großen 

Da te a ac Jene de HE Mr ET ET een 
die Merle des Geller Woltälirhentags an ben Kdı|Vcrtche und voäßs Bncıtransng zolem. Hlic Hhodu mid ab Jahr 160 aut, 1 —— — auf 
— „Sie trägt burdhaus den Stempel der hie saltal“ — Die Domanzeitung erllärt ſich heute aus: 525* 2— weil bie Sr 

Er rg ce DR wel DEF Iprüdtich fomogl gegen bie, voltämirtbfhaftligen Theorien | Grkdäftke er ae w  felemeile oje au bie benieiden ent 
jehige ne —*5 nl einer la on Zafielle's als für Ye von —— Dabei wieder · n nicht ande sahlre bedeutenden 

Werl der Eintsaht hinausjuführen im Stande in rohe Hong ehren 
re, 5. Juni. In ben —— leſen wir: 


gr auffallend, Es ii | 
Rronpringen in ber Bfenlgen 
rigen yfem befreundet baryufie 3 —— en Bette 
— fitung wurde die zweite Zefung der — douſea din E— na hat. Rommen 


. Bitmard d 
Zielinahme en den Eifungn und Keim (DIR zur Eiichung ale: Micihäufer von Gamiten Be Beenden ER Bahn Zune ie 









he gewe ſene Summe von ben 
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f Annah 

in dem —— u m Gihde vo Wahlen .. — Erfahrun jelehe. mo bei Regulirung der — 
des i 

— * = en ie — de din. Geihäfte mit Sacdtenntnik geleitet wurden, und mo rögt: 
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255 
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bar: Br 
bie lom nicht zu warten. — Bett an einem pofitiven Programm fi be Abeilt, wir — —— 
e Rraft — Daily News, Telegraph und Movertifer in Ne Een Gfetuieng. em) an = 
Eee — — 
von deren 2 ‘ be rn 
Gineh ber fie alle deei zumeilen über bie parla He Gmur|Drnet ER de som. "Um ——— 


—I 


38 
SE 
PERF 
+ 
J 
a 


Heinen * —— *3 —— — 
—T Bläßer war’ es in aller Melt Suum— dep von Seiten bare Fonb8 der el mi 2... 
—— —— — onen: er -Bolisei Belannd g werde : Wirfer ober. jenen Sei — in ne 

Rare U der hefigen Hamilim. |Gerbtehet aber Eihminbler fei im Sande erjtenen unb| ER iR bereite —— 
—— — er hat eine Anzahl ange: ſdes Publieum möge auf feiner Hut fein; heute lehrt Äh] Deren weien märe, —— a fein, Ir = It ——— 
Einwohner eine Eingabe an den dlegenemagiratdie Fade um umb bie Anweſendeit ber Polizei wird ben naj Beh De’ Bert Berizige a Si ia A need 

und ® als zur Mitwahl der Deputirten zur Verbrechern (merm auch nur politifchen) in hiefigen Blättern | im ber ee bee im J* nbi 
berufen gerichtet, worin fie fidh für das |PUrh —— Heryen lundgethan, welcher alle hier fich —— murbe bad 55 Je ef — in 
—— ber Fortfärittäpartei erllären und aufpaltenden Rufen und Polen ergebenft bavon in Kennt: * Pe ein anerfannt 


f r Serge: 
auf den Dr. Dppermann in Nienburg zu der bebeutendften — der zuffilden geheimen Palipi, SE 5 A fogenamste Zom omg Sutter un ie —8 





—3 Vatſtite, Hanne, Antw b 
, 3. Juni, Die preußiſche Preforbonnan? Stalien. Zransportgeihäft, Be der — 5332— Fran 
* Taf fämmtlichen Wiener Blättern Vranlaffıng | FC Zurin, 3. Juni. Geftern hat die Deputirten: a ee ahekung det. Beim auf trandatlanıs 
ustheil über das Minifterium Bismard|fammer megen Unvoll;zähligfeit nicht berathen Lönnen. vben bie Geihäftäoperatio \ eutf_hland * bie 
aufs neue auszuipreden. „Bemerlenswerth finb barunter Es ift unglaublich, einen wie ungünftigen Eindruck bas|beutjgen Nebenländer beihränft und bie 
nur bie Ausführungen ber „Prefie” und ber Neueften |Schaufpiel biefer zur Gewohnheit gewordenen Radläffigteit Erwerböunfähigt 
Nacrichten. Das erfigenannte Blatt läßt nämlich feine |ver Volksvertreter im Lande hervorruft. Heute gingen bei 5 * — 53* eit übeigend jelbft: 
Betrachtungen in folgende öfterreigiide Spitze auslaufen : Eröffnung der Kammer wieder fünf Urlaubsgejude ein. igen Berlufte te — —2 —8 
Denen Männern aber, welche feit Jahren in Deutfdland|Abg. v. San Donato jchtug vor, von mergen an alle Ge: geiz eye der se soriheilhaften Geihäften zu ermeitern. 
bie vom der allein felig: und einigmadhenben preußi: ſuche der Art zurüdzumeifen. Mordini wiberfegte ſich dem. 1 vi Direclion für bie vu slorberlicen Sufpectionsfräfte 
pe an pie prebigen, und bie noch vor furzem angefihts |Grft um. 4 Uhr murde bie Senne: beihlußfähig umd rg A und in auf die Auhere Vertretung ber Gelell: 
iniftund Biömerd in Branlfrt ir eia Bauen |jden um 5 lb: mar fe e nit meh dir Mrorpanifeion. ber Gei Hai Bet geiet find, (Areliet 
Barüber außfprahen, baf bie militärifde und biplomatiihe] — ie der Movimente Er ift eine Ari Meutereilbeibehalteme inbirecte Gele —— —— 
Dberleitung en noch immer nicht im die Hande an Borb ber in Zinorno liegenden Dampfeorvette Tuderp|vormebmlih dur Beorgantfation er Parifer Bertretung bie 
er TE iR, jenen Männern mödten wir antmor- joorgefallen. Das auf berfelben befindliche Detadement| Trankpenistunge Rate di Anl unge en achen In der 
allen Grund hat fih glädlih zu |oon Marinetruppen war burd einige über es won bem Ga- Schering Sn Snnenönigen Gel — ft 
Aue noch ng unter ber preußiien Degemonie zu |pitän Pucci verhängte Strafen fehr erbiuert, und als es 1 Iupserfißerung getroffen. Lebens — 2 
fießen.” Dan muß ſich wirllich alle Verdrehungen und Jam 27. Mai zum Ekrafegejieren antreten follte, drangen | Mn Prämientarife umb‘ bie Berhringehhngunge einet 
igungen melde bie „Preſſe“ im ihrer lauf einmal 32 Soldaten mit blanfen Säbeln auf den —S — 28* 
Polemit gegen bie deutfche Bewegung —— —— at, |Gapitän und bie übrigen Offigiere ein, und verlangten, —— ———— gögebieled ber P 
um eine fo free Verleumdung wie die hier e man fole ben Befehl zum Eperzieren zurlidnehmen. Die|bentia innergaib —— — — für 
nur begreiflich zu finden. Der Ausſchuß —— — Offiziere griffen zu den nebenanftehenden Gewehren ber| uigtels Bayern bir Sonceifien für Transport: unb 
ſchleudert von Frankfurt aus dem DMinifterium Biümard |Marıne-nianterie, bie Scifömannfgaft eilte zu ihrer|im engen aichän Rahm, ** = — an 
feinen ungweibentigfien Abfagebrief entgegen, aber in ben |Hilfe herbei, und die Meuterer mußten ſich gefangen geben, waltungd sr — is m 5* 
sun der „Preffe* verwandelt ſich derſelbe alabalb in|Sie wurben in Eifen gelegt und gegen Abend von 50 be⸗ hen. * are Jnßikuien — 

„tiefes Bedauern darüber, daß die militäriſche und bis waffneten Matrofen a Arfenal gebradit, mo über] if gerade im rungsmejen von ber ale © Say 
Hlematifde Oberleitung Preußens noch immer nicht in die ihr weiteres Schicſal entfdhieben werben fol, Die Geiftes: = — KX auf ne „diefer Richtung für ühre Ber 
— * gelog iR. Die Neuen ae Babt; ar nt ve Selle 

bem Grafen Rechberg ben ſeht Iaunigen Borfchlag, jchaft haben großes Unglüd verhütet. umgängligen Bedarf beidrändt unb bie nädfj Iahredabs 
en Grund ber preußiſchen Debuctionen in ber kurheſſiſchen fHlüffe Hierfür die Vewelſe liefern. Die —X der Zutunft 
Voltswirthſchaftlicher Theil. — 
ae 2... führen , — ee va a Brovibentia. Der Bericht bes Bierchen, ber oo ben hi Ergebniffe Tr 188 ren ar * 
nung in al aaten tionären ey * 11 
wi — ber preußifcen Regierung auf das Aeußerſte ben re — da Yahres ** 4 die * ie Ueberfhüffe jdrdten, Grundbrbin 
a een fei, und daraufhin eim Einſchreiten bes Bundes zu un Di ange Re een ift bad ice 
Dieberherfiellung verfafiungsmäiger Buftände |zeigt eine ' 
in af zu beantragen. ‚Wenn Graf gr ben —— de Jaherh 1 —— ar abme v 
Muth einen bahin zielenden Antrag am Bunbestage ⸗ EICH 47 .| Grunbjäge im kat alte Kr Oödhn, mem Ja 
zu fielen unb bamit feine angefirebte Bundebrejorm zu Mühen in Ser gan but Grabe Wehreugabe deheigeführtjabın. m alten ——— Fe date 
inauguriren, dann mollen wir nicht nur gerne glauben, I@ejgäfte, dem früheren Barifer eigen In Beam ab und Server: Den me —— zum 









& Prümien-Uebertrage und Reserren aus 1861 . 
bs Behaden-Reserve aus 1861... ......- 


y I, Zinsen von 1861 auf 8 nlagen - 
— im Jahre 1862... »- m. Gestundete Rückversicherungs - Prämien . . 
f. Pollstgebühren FEN BA RR SER N n. Prümien-Ueberträge und Reserven... . - - - - 
. "Gestundete Prämien . “ & Schaden-Reserve . . .. =... .--e- Hr re 


PROVIDENTIA, 


Perf icerunge-Brfetihäht. 
0. Gewinn und. Verlust - Con R — 1AGP- 
A. Verluſt · Achertrag aus 1861... · ir 


A. Weferven. 
Für aussergewöhnliche Bedürfnisse aus 1861... .|....- B. Zebens- Verficherung. 
a. Vorjihr. Werth der gekauften Anwartschaften 
B Mibens-Verficherung. 



















































&: Vorjähr. Guthaben b/ d; Rückvers.-Gesellschaft. 


e. Honorare für Aerzte ....-- sr rr rer 
f. Stornirte Prümien .... vr * 
q. Gezahlte Sterbefülle und Entschädigungen . 


. Zurückgekaufte Polisen ..- cr r 0» 
k. Zurückgezalilte Sparcasse-Einlagen . . . » - + - 


Terminkiche Prämien fl. 142,241. 21 
2. ChpitalEiilagen „ 19,224. 18 


Me⸗erre· Werth bei den Rückversich. @esellsch. p- Sparensse-Guthaben ..... 22... +- 


% "Werth .der ‚gekauften Anwartschaften . ... - . - C. Feuer - Verfiherung. 
@ Provisionen ..:: ec. ssereener nen 
2 ‚Soesirte -Prüihlen:. 2.140.200: — 
C. Feuet · Verſichtrung. e. Rückversicherungs- Pen: 4 —* 
* er d. Gesahlte Schäden ...- ::zzr sr ern. 0 
a. Prämien-Reserve aus 1861... +. :4++- Be 
b>Sehiaden-Reserve aus 1861... +: a. für laufende Risiken fi. 274,975. 16 
b. £. schwebende Schäden „ 118,490. — 
& Polizegebühren Were een D 1,0198,316 D. Transport = Berficherung. 
a. —— Bonificationen und Couriage 
b.: Storniete Prämien » ©»: 
D. Bransport-Berficherung. ce. Rückversicherungs-Prämien . 


d. Gezahlte Schäden .. . - - . Es 
e. Reserven: 


—* a. für laufende Risiken A. 144,000. — 
hen rennen 3. £. schwebende Schäden „ 185,000. — 
A Bolizegebühren .....: 20-2 r 00» is — a 

F, Vermaltungs-Moften incl, Abſqreidungen 
R NR 64 01h a. Gehalte, 5 Rebe, Bureau- und Regiekosten 
een ah Auschrebungen auf Einrichtungs- und Druck- 


2,997,210/16 


Bilanz am 31. December 1862. 


Activa. » j Fu 
An Actien- Wechsel- Conto. er Actien- > 10. 
; Bala- Wechsel der Actionäre Actien-Üspital . 


„. Cassa-Conto. . Schaden- Reserve-Conto. 
Bäarer Oassenvorrath Reservirt für unregulirte Schiden: 
„ Wechsel- Conto. auf Feuer - Versicherung 
Vorrüthige Wechsel „ Lebens- . 
» ‚Effecten- Conto. « Transport - 
Vorrütkige Effecten 


„ Prämien- Reserve- Conto. 
Zurückgestellte Prämien für laufende: 

















Lombard 
—— Lombards . . 


Ber ri Versicherungen 0. BR 274975. 16 
det Aa Ein ausgeliehene Gelder . — REN 145,064. 3 


„ 144,000. 





Dividenden - Conto. 
—— Dividenden . 


u N — 
wnd-Lombard-Geschäfte . - . ö 


» Cönto' “ Einzahlung der ——— — FEN 
* Anwarischaften 2in to Betrüge It — * — 
* > ⸗ —— * 


„ Rückversicherungs- Gesellschaften. Con. 
Guthnben der Rückversicherungs-Gesellschäften . 
Diverse Creditoren. 
Guthaben von Banquiers und verschiedenen Personen 
- Rückstands- Conto. 
*5 Provisionen nr 
„ Rückversicherungs- Prämien- Rückttands- Conto. 
Rückstündige YRückversicher. -Prämien . 


siddentache Zeitung 


herausgegeben von A. Brater und A. Jammers. 








N' 284, Frankfurt /M., Montag 8, Juni 1863. Abendblatt, 
5 TG — — ——7 — — — — — — —— — —— — — 


Vi in [2 Men Sn a Zee ee 5 a a teen Petitzeile ober 
deren Raum — Uneigen in ber b KL. Rorumarkt 14) und bei allen Inſeraten⸗Agenten angenommen. für Gnglanb unb die enslifgen Golonien Die Baghanblung von 
age run Alam, 8 Mosak Birler, How Bund et, London, und 53 Princess Street, Manchester. 






















General Grant, der Bunbesgeneral am Miſſiſſippi, hatgeus Münden, Eijelsd 
Zages ueberſicht. Jam 16: den Generat Member Hug efgt, hat bann|brr- Meltte Banker hr Zogeorbmung narn den 
Branffurt a. M., 8. Juni Mittags. aber bei einem abgeſchlagenen Sturm auf Bi sburo, das unterftügungätafien betreffend, ven eimens ber fenbader Bereine, 
Der geftern und heute hier abgehaltene erſte deutjdeler eingefglofien, 5000 Mann verloren. Vom virginifhen|dbie Gründung —— —— nad) 38 von Sulzer 
Arbeitervereindtag ift von 50-60 Vereinen aus nicht viel[triegsfgauplag her hört man, daß der Somberbundäfeld: | Defipkt be , von Dittenan aus Berlin auf Geilnbung einer 
weniger verfdiebenen Orten befchit, während in Leippig,|hert Zee ſich anfdidt den Rappahanned zu überſchreiten. —— Fan —— ſowie folgender 
als der „beutjche Arbeiterverein“ zur Erlämpfung bes allı —— : er erfle Deuticher Arbeiter: unb Arbetterb : 
aemeinen Stimmrechts — wurde, no nicht zehn] Wereinsiag deuiſcher —— und Arbeiterbilbungss 38 — —* ar feiner —— = "Beth 
vertreten waren. Die Berbanblungen en den bereint. pruch, daß er r er elenen 
—— Werlauf. Cs zeigt fi) darin eine —— Fennt en en 
Reife und Befähigung zur Theilnafme am politiigen| term, Die fe} auch im Saufe beb Tages auf mur etma 500 feierte, |ten, Brbeiterftanbes Hält, Berelgang inch Gtuchens nad 
ide Reife und Befähigung zu : ” eröffnete Bormittag 9 Uhr {m Ramen d& Zoralcomitd's|geifiper, palitiiäer, bürgerfiger un» wirtälgaftiger Hebung bes 
—— ar, 
ii ift. beiters und Mrbeiterbil nt. ber Antede ‚ 
—— welches über bie preußiſche Preſſe herein: Einen ergab fi), dak folgende Städte durch 51 Bereine Perg de heit Allen, melde an ber Bereblung ver Senf: 
gebrochen ift, zeigt abermals wie wenig bie weſiliche und 


unb etwa 120 Deputirte vertreten waren Ehlingen, ‚ Min- j 

hen Zandeh Dan: Ber: Ueber biefe Anträge wurde ‚ bie brei erſtgenanni 
die öiliche Hälfte der Monardie in einander gemadhfen| Frın), Bremen, Eirutm Worms, Ermmtälhen, Freiburg, Chem |{ Die Betreffeuben Gegeniänbe ber Zapesorbnung, eimareiten, 
ee ee ga Ad u 
et Dale —— und — — er — 2; Se . Die Im Laufe bes Tages gefahten Beichlaffe f 


Blätter haben fi) dem Schritt ihrer Berliner Eollegen ; ner, V Auf ben Beine von Mar Wirth, Eicheladbrf r aus Wann: 


; bie ıßeini n mit alleir al. famen im Saufe des tm“ und en aus Chemnig: „Der Bercinätag druticher Ar 
ne br Giberfher Betas ar mid als be a 3 A ——— 
R — Am Rhein ift die Parole] Damburg und Königäberg [driftli ihr Einverftändmib mit dem |det e bes ters ber vorzüglicftes Mittel zur 
diefer Schriti fie näher anginge mm ung ertlärt, Cchulze Defigich hatte May|Oebung des Arbeiterflandes ift, und ferbert bie Hröeiterverrine 
Seibfterhaltung — jenfeits der Elbe entfäliegt man fih Birth teil Demltrag, Die Berfemmlung in Icnem Kamen — ee un ae ee een Due 
vielleidt mod, vab babD grmagt vum earkben [ uud, ve iztfänhfiher 
m um tgerachen 


, obgleid) die Ausficten, d erwibern. Yelsgrappiiäe —— 
ee ee 


fe 
: Hamburg und er zu ern und r 
ter zu bilten und Alo ie: 
von bem deutſchen en Wortlaut folgender | Char au en a it . 


sch 
außforbern merbe, ſich bereitd zu verbumfeln beginnen. ge Delieich [eb ! rüber, b ae's ı Mittel werben ı®) x 
ee En na IT Raten und Ginrihtung son Iinerrihtefungen Grlegeneit ur 
Bunbestagägefandten in ber deutſch dän ſchen Angelegenheit eh aus ** vs de En * Fr - u 1 S nm; — — 
ü bei den Mitgli ber vereini u \ 
Bing .—R. nn enge — Zu —— 1 ja 106 Eremplare ben Arbeiterfatechismnd penn bie Arbeiter von em su halten 
Die 


f 

zur Werfügung, Ihnen ben Sian für eblere Srbenömeile zu ermeden; c) alle 

r r tr fg m 

16 vafe) voruher "Auf Anen Kortran son Zieheanı ana Bern] Bereine Rd} einen fiheren moralifcen Boben in der Bürgerfiden 
murde mad) furger Debatte befloffen, dem Drputirtem, melde dem | Belellipaft pain“ 

Statuten ein Manbat von mehreren Bereinen 2) Auf den Antrag von Diltmann, Sonnemann und — 

heatlen/ bie —— — * —— zu a seen „Eine ** Verbefierung der Sage * * 

n 2ripyia von 1300 Theil ung welche einen Beetseter oefankd werbefreiheit und ——— ift dahet die — 


cdenterb ungeverein ber feine Bertreier ais für einen | bingumirfen, welche in vielen deitſchen tem ber ! 

währu vom Arbeitern umb ————— beroil· en: fomie es * it, jebe Erſchwerniß 
ie; > 

ſprache ald amtliche Sprade und Gewährung von Exyie mädtigt Batte, als em. gebrudt vors El Ben nn 

6) 


den Antrag Hannovers. Ob ber Bericht ſchon i 
——— — zur Vorlage u wir, 
it noch zweifelhaft. 

Die neuen Noten y Frankreichs und Deflerreiche 
find am freitag nach St. Petersburg abgegangen. Nidt 
Zen Gnfährteg {ach Brcimiuhiens, Ge 

Di } . 
— —* Autonomie, Gebrauch ber Landes: 


i zuzulafl 
ungsfreiheit, Umnefti ilftand. lorbmung obann tung$: onft 
’ 2 ad And —*— — eingetroffen, — — fein Ahr ae — de ) dem von Stultmann aus Rüffeläheim, Bidhard 
w —8* zo betrifft, fo follen einem und bemfelben and bad Mort ea bürfe*. Dielaus Dffenbad, ar Birth und —8* „Der Bereinstag 
fie ihre Dperationen BiB pım Gintsefen von Berlärtungen Bei ber Mahl bob erfien Brüfbenten erhett Qanheisia er Matten, wie Eperı Mau. Gonjum- — 
Velagerungsmaterial eingeftellt haben, Der Mangel|Rözic aus Franturt 23, Dittmann aus Berlin 19 nad) den — \den Ba gen, drögleidhen bie Grnofjen: 


Ri M : . tem wurden kt Dittmann mit 43 und Min; lichen 
an lepterem ift fo ſchreiend Bee erwarit, (De, Gelerinag ana Heribufe (Heli der beutkäen Sasionak | Krbiräften uch Siethtann? a ch ei Defen SEI dr Ale 
ah a ) mit 86 Gtimmen. Bu Gecretären Üte ſodann | berung bes materlellen Wohls und der bürgerlichen —E 
der Präfibent bie Herren: ». Eder aus Roburg, Julius Anorr|telt ber Mebeiter.” 





Homan von Millie Eollins. Mus dem Engliſchen von 6. #. |heimfommen. 
As er feinen Hut nahm, erſchien Magbalene, bie 
Untereebung mit frramy zurüdfehrte, in der Thür, 
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4) Ruf ben U der Offenbacher Arbellerwereine: „Der Ar: 
Belteriog ertlärt es als geboten, daß Arbeiter und Arbeitgeber 
emeinjam mit a unb materiellen Witteln das —* 
delommen der auf Selbſthilfe gegtändeten Wrbeitengemoflen: 
jqaſten ſordern. 
Auf die Berhandlungen werben mir in der nädften Rummer 
zurüdtonmen. 


Deutfchland. 

Hunden, 4. Juni. Die Erklärung des preußi⸗ 
fen Bevollmädtigten zur General: Gonferenz bes 
Zollvereins auf bie bayerifche Dentfchrift vom 25, April 
lautet nad) ber Köln. Zig. vollftänbig wie folgt: 

Die vom ber Föniglich bayeriſchen Megierung für die Bern: 
thung auf ber Beneraljollsonferenz vorgelegte Dentichrift vom 
25. April b, J., betreffend bie Bollpropofitionen der 8. 2, öfter 
reichiſchen Regierung vom 10. Juli v. J. ift auch preußischerfeits 
ein Gegenſtand forgiamer Erwägung geweien. 

Die preußiſche Regierung erfennt im Einderſtändniß mit ber 
Yoniglih bayerijäen den Zujammenbamg, in welchem bie durch 
bie Dentirift zur Verathung geitellte frage mit ber Frage wegen 
ber Ernecurtung bed Rollvereind ſteht. Sie bat ſich indeß auch 
nad wirberholter Prafung von ber Auffafiung mit loeſagen 
Lönwen, daß bie Sicherung bed Hollorreind ald die Borausichung 
für vie Berbomblungen mit Drfterreih anzuſchen iſt. So lange 
noch Zweiſel barüber beftehen, ob und im melden Umfange bad 

ortbeftehen bed Bollvereind über dad Jahr 1866 Hinaus ges 
ſichert iſt Fehlt ea an ber nothwendigen Grunblage für eine ges 
beislihe Bereifung mit ber 8, öfterreichiichen Regierumg. 
Breufien ſpricht ed mit aufrictiger Uede ng and, daß ihm 
bie Pflege und Husbilbung ber Hanbeltpolitiigen Beziehungen zu 
bem üfterreichijchen Kaiſerſtaate nicht minder am Hertjen liegt, ald 
irgend eittem ber anderen Rollorreinöftaaten, Preußen ift lets 
fern davon geweſen, ſich ben im Bertrage vom 19. Februat 1868 
vorgejchenen Berhanblungen mit ber ihm verbündeten unb be 
freundeten Dat grunbjäglich entzichen zu wollen, vielmehr yum 
Eintritt im biefelben an ben dazu im Brrirage in Ausſicht geſtell 
ten Terminen bereit geweſen. Dagegen Tann bie preußiſche Nes 
lerung a, daß im gegermwärtigen Beitpuntte von 
Piden Berhanblungen ein zu erwarten ſtehe. Gollten 
biefelber, wie bie loniglach baperiſche Dentſchriſt in reinigen Bunt» 
ten anzubeuten ſcheint, ſich zunähft nur in allgemeinen Gefüchtös 
puntten bewegen, jo witd damit bem Hiele nicht näher geitetem, 
Sotald aber beftimmtere Reſultate ind Auge gefaht werben 
folen, wird ſich immer bie Rothwenbigleit derausſtellen, zusor 
über den Künftigen Beſtand bed Hollvereind zur Klatheit zu ge 
langen. Dieſes Bedürfnis ficht alſo auf in Beziehung auf bie 
Negelung bed Berhältniffed zu erreich im Borbergrunde, 

Die pteußiſche Regierung glaubt nit erſt von neuem ver 
figern zu jolen, daß fie von bem Wunſche geleitet wird, bem 
Sellverein mit ben ihr verbünbeten Stanten fortzufegen. Die 
Frertichung des Wereins, unter Hufredhterhaltung bes mit Yrankı 
zeich geichloflenen Bertrags, und bie Hegelung ber Berhältnifie 
bed in jeinem Proribeftanbe geficherten Zollvereins zu bem öfters 
zeichijchen Raiſerſtaate iſt und bleibt das Hiel iheer Beftrebungen. 
Uns biefem Ziele näher zu freien, ertlari bie preubiihe Yenle- 
zung hiermit ausorädtid, bafı fie bie Einleitungen zu ben Bera: 
thungen wegen ber Fortſequng bed Hollvereins alöbald mac dem 
Schluß der gegenwärtigen Gonjerenz treffen, unb daß fie in dem⸗ 
ſelben Augenblite, in melden der lünftige Beſtand bes Zollver⸗ 
eins als gefüchert anuſehen ift, fig den Derkanblun milt ber 
L. 1. öfterreihifchen Regierung zumenben und iheedieite nichts 
untetlaſſen wirb, um die gegenſeltigen Beziehumgen zwiſchen dem 
Verelnt und Dejterreih über bad Jahr 1355 hinaus ben belder 
feitigen Interefien entſprechend zu regeln, 

Münden, 6, Juni, Der König umb bie Königin 
von Griehenland haben nad der Bayeriſchen Zeitung 
Heute unjere Stabt verlaflen. Sie werben heute ın Bam 
berg übernadten und morgen bie Reife nah Eutin, ber 
Sommerrefidenz bes Grofherzogs von Olbenburg, fortſehen. 
Bis Ende Auguft gedenken diejelben zum ftändigen Auf 
enthalt in Bamberg einzutreffen. 

Hannover, 6. Juni. Die dem Druder ber Big. F. N. 
ertbeilten Verwarnungen find zurüdgenommen worden, wehl 


Hamburg, 5. Juni. Unter ben vom Dbergerichte zurjDlitte zu entfendenbe Deputation an den König find ber 
Wiederbeſehung ber durch dem Tob bes Herm Dr. Nieffer|Oderbürgermeifter Seydel, der Bürgermeifter Hebemann, 
erledigten Stelle eines Dbergerihtöraifs auf den Mahl: |ber Stabtfgnbicus Dunder und bie Stabträthe Löwe, Noht 


welchet bie in jüngfier 


aufjag gebrachten Herren ©. Herh, H. Locht und H. 
Schindeler hat dem Vernehmen nah heute der Senat den 
Dr. H. Loehr zum Dbergerichtörath gemählt, 

Berlin, 5. Juni. Man ſchreibt der Köln, Ztg.: „Den 
Gadettenhäujern fteht num auch eine Aenderung be 
vor. Die Zahl der Ginillehrer wird vermindert und dem ⸗ 
gemäß bie ber Militärlehrer vermehrt, Auch in ben Bor: 
anftalten tritt an Stelle bes bei ber Compagnie befinbligen 
Civilgouperneurd ein Dffier, und bei den Brovinzials 
Gabettenhäufern wird der Name „Abtheilung* in „Com ⸗ 
pagnie* und „Abtbeilungevorfieher” in „Gompagniedef” 
umgewandelt. — Seit dem I. April d. J. wirb von ber 
fönigligen Zelegraphen: Direction ein Amtöblatt 
herausgegeben, weldes dazu beftimmt iſt, die bisher durch 
Generalcireulare exlaffenen Verfügungen und Mittheilungen 
zur Kenntniß der preußiſchen Telegraphen-Stationen zu 
bringen; es enthält zwei Abtheilungen, deren eine für bie 
allgemeinen Dienftvorihriften, die zweite für bie andermeit 
mitzutheilenden Nachrichten“ beftimmt ift. Das Amtsblatt 
erſcheint nit in beflimmten Zeitfriflen, fonbern nur bann, 
wenn binreigendes Material vorhanden ift, gelangt aber 
nicht ins Publieum, da es weder von der Poſt (gleich dem 
Boftemtöblatt) bebitirt wird, noch in den Buchhandel lommt. 

— Die den Berlegern ber ſechs proteſtirenden Zeitungen 
jugegangene erfie Verwarnung lautet wörtlid: 

Die in rem Berlage ericheimenbe .. . - - Betas being} in 
ihrer heutigen Morgennummer eine Erllärung veridiebener biefis 
ger Beitungsrebactionen über die Berorbnung vom 1, Juni b. 3, 
betreffend das Berbot won Zeitungen unb Beitihriiten, In bieler 
Erklärung werben zunörberit, um ben Nadmeid zu führen, bafı 
bie Berordnung nach Inhalt und Form mit ben Morichriften ber 
Berfaflungsurtunbe wicht im Eintlenge firhe, eine Weihe von @r: 
forberniffen für ben Erlap und bie Giltigkeit jolher Berorbnungen 
behauptet, melde durch Teine geieklihe Roricrift begründet find. 
Diefe Behauptungen müfjen jomit ald auf Entftelung der That: 
ſachen beruhenb bepeichnet werben. Sie beruhen ferner zum Theil 
auch anf gehäffiger Darftelung berjelsen, Dies gilt beifptelsmeile 
davon, bak ber auöbrüdli auf Artitel 63 ber Berfafiungsurkunde 
geſtühten Berorbnung ber Bormurf gemacht wird, fie enihalte 
nicht die Zufoge, bafı fie dem Landiage bei feinem mädjten Zus 
fammentritt zur Genehmigung vorzulegen ſei, eine Behauptung, 
welcher eine anbere als bie gehälfige Deutung, bafı biefe Borigrift 
unbefolgt bleiben ſolle, nicht beigumefjem iſt. Indem ber Staate: 
segierung vorgemorfen mirb, durcch Aupterfüllung jener angeblichen 
erberniffe die ſchuldizge Ridficht auf das Yamd, auf bas ver: 
fafjungämäßige Recht und auf bie Adtung, bie bem zur Ritwir» 
tung bei ber Gejehgebung berufenen Rörperihaften gebügrt, verab« 
ſaumt zıt haben, werben bie burd bie Berorbnung vom 1. Juni 
b. I getroffenen Anorksungen dem Halle ausgeieht. Es wirb 
in der Erklärung idlieklich, nachdem der arbadien Berorbnung 
bie Berfafiungsmäfigteit und bie geiehliche Begrl abge 
iproden morben, jeber Einzelne aud bem Malle an 
dem Berfoflungsfampfe mit jeinen Thaten ſich zu beibeiligen, eine 
Aufforderung, im welcher in biefem Zus eine Anrei- 
zung zum Ungeherſam gegen Mnorbuungen ber Obrigleit zu finden 
ift. Durd e Haltung ber vom Ihnen verle Beitumg, mit 
it beobadiete Bejammthaltung derſelben 
im Einfleng fieht, wird bie Öffensliche Wohlfahrt gefährket. Huf 
Grund der SS 1, 5 und 8 ber Merorbnung vom 1. Juni 1869, 
Betrefjend das Berbot won Heitungen und Zeiluſchriſten, ertheile 
ih Inen baher hiermit eine Bermarmung. 

Berlin, ben d. Juni 1868. Der Boligei:Präfibent 

v. Bernuth. 

— Bor einigen Tagen verſchwand Bier der im Dlini- 
fterium des Innern beigäftigte Aſſeſot v. Pannemwig, 
ohme Urlaub genommen ober irgend jemand in Kenntniß 


unb Meyer defignirt. — Die Berliner Abend⸗Zeitung 
bat ſich der Erflärung der ſechs Zeitungen angefihlofjen. 
Die Börſen-Zeitung beſchwert jih, daß ihr eine Hufe 
forberung zum Beitritt zu biefer Erflärung nicht zugegangen 
fei. Die Nat.»Zig. ermibert hierauf, man babe bie Pflicht, 
den Zeichenftein der preußiſchen Prepfreiheit zu fegen, zus 
nãchſt nur für die eigentlich politiſchen Blätter als vorhanden 
betrachtet. — In einer überaus zahlreich beſuchten Ber« 
fammlung von Urmählern und Wahlmännern bes dritten 
Berliner Wahlbezirlks, weiche geftern unter dem Vor: 
fig des Sanitätsraths Dr, Holthoff jtattfand, mwurben bie 
im zweiten Wahlkreife vorgeflern gefaßten Refolutionen 
einftimmig angenommen. Der Vorſthende theilte mit, daß 
der Mogiftrat dem vorgeftrigen Beſchluß ber Stabtoerord- 
netenverfammlung beigetreten jei, und brachte ben ftäbtifchen 
Vehörben ein Rürmiih aufgenommes Hoch, welches die Zu» 
Rimmung zu dieſem Beſchluß auebridıe. Endlich wurde 
die in den geſtrigen Morgenblättern enthaltene Erllärung“ 
unter wieberholtem Beifall verleſen und den unterzeichneten 
Nebactionen die einftimmige Zuftimmung der Berfammlung 
ausgeſprochen. Mit einem Hod auf das Abgeorbnetenhaus 
ſchloß die Siyung nad) lurzer Dauer. 

Berlin, 6. Juni. Die Kreuzeitung ift natürlich über 
ven Beſchluß der Stabtverorbneten, eine Deputation 
an ben König zu ſchicden, höchſt entrüfte, Sie nennt es 
„mehr als Unverjhämtheit, nad der königlichen Antwort 
auf die jüngfte Adreſſe des Abgeordnetenhauſes — natur ⸗ 
lich ebenfalls nur aus lauter Ehrfurcht und Loyalität, 
Liebe und Treue! — dieſelben jaft hochoerräiheriichen An- 
mafungen in Scene zu fegen.* Zum Glüd finde jedoch 
die Unveranimortlichleit ber Abgeorbneten auf revolutionäre 
Umtriebe innerhalb der bürgerlichen Gellegien keine An- 
wendung: 

Hoffentlich wird bie Regierung ben Meinen Unrubeftifter mit 
berfeiben Rube und Emergie auf den Mund ſchlagen, mwie jeinem 
„großen Bruber“, wobei wir inbbeionbere mod ben Munich hegen, 
bah man augenblidlich den Herzen wicht ben Gefallen thui, bie 
Stabtoerorbnnetenverlammlung aufsulöfen. Man mwürbe bamit 
nur dem bringenben Brbürinih ber Foriſchrittspartei nah Wahl: 
ogitationen und Aufregung ber Bollömafjen in die Hänbe arbeiten, 
Geibftrafen, und ven! Dißriplinar: und Grimimalumte:s 
ſuchungen gegen die Rübrlsführer ſcheinen uns viel jwerfmäßiger 
zu ſein. Hat die Regierung nicht geyögert ober geſchwankt, als «6 
darauf anfam, das Abgeot dnetenhaus zu fchliehen, fie wird beute, 
nachdem Fie bie Erfahrung gemacht, daß Died unter völliger Theil: 
nagmslofigteit des Bots geihehen konnte, mod weniger Muftanb 
wehmen bie Heinen Filtalbuüteaus ber ſortſchrittlichen Aufregung 
rad ebühr zu bebanveln, 

Das die meiteren Schritte der Regierung betrifft, 
fo weiß die Areumgeitung micht, ob es im ber Abſicht ber 
Regierung liegt, aud mit neuen Beitimmungen über das 
Bereinsmwelen ohne weiteres vorzugehen und im mie 
meit die bezligliche Agitation der lehten Tage etwa bazu 
beitragen wird, darauf zielende Beſchlüſſe zur Reife zu 
bringen: „das aber wiſſen wir, daß fen eine ſtricte und 
ernfte Anwendung der biöherigen Befugniffe dazu dienen 
könnte, auch bie Gefahren des Vereinsweſens weſentlich zu 
vermindern und abzuftumpfen. Namentlih bürften Die Be 
hörden darauf zu achten haben, daß bie agitatorıfchen 
Reden, Anträge und Beichlüffe der Vereine und Berfamm: 
lungen nicht in ber Preſſe taufendfaden Wiberhall finden, 
Die Verfammlungen ſelbſt Haben ein verhältniimäßig Meines 


von feiner Abreife geſetzt zu haben, Seht lommt die Nadj: | Publicum; ihre Verhandlungen unb Rejolutionen erhalten 


richt, daß man feine Leiche bei Prag gefunden hat. 


Dblihre große Wirkung erft durch die Preſſe. Die Regierung 


damit das Miniſterium nicht in den Verdacht preufißcher|Gier ein Duell im Spiel ift, wie vermuthet wird, iſt noch hat es jeht in ber Hand, dieſen Bulammenhang zwiichen 
nicht feitgeftellt, — Die Nat.3. betätigt die telegraphiihe)der Wühlerei in ben bemocratifhen Vereinen umb in ber 

— In Ofterode hat eim Berein für Freihandſchiehen,Rachricht, daß ber Magiftrat dem geftrigen Belhluß)Prefle zu zerreißen und babur ber Bereind-Propaganda 
nad; den Regeln bes Deutſchen Schüßenbundes fich gebildet. |der Stabtverorbneten beigetreten fei. Für bie aus feinerlbie Spige abzubrechen.“ — Wie die Wahlmänner bes 


Valallenſchaft Iomme. 





leicher Zeit umterlie nicht, feiner I i it ei J 
— Me. 
Ein Jahr lang zu warten ſcheint ihm unerträglich. Sie tehrte 


ins Haud zurk mit 
Ihme Ihafte Riagen nicht länger mit amhörte. 
Fräulein "8 wohlftubirte Satire, an balene in biefer 


tie Athemver: 
um eine fatirkidhe 
ng! Um was überhaupt, ſich jelbft auögenommen, kürmern 
Th Ju und Liebe jemald? Dietmal nahm ſich Ragdalene 
nit einmal die Mübe „Pah!* zu fi Sir legte in erer 
Sqhweigſamteit ihren Hut ab und ſchlenderte langjam ind Storgen: 
immer, um ihrer Mutter Geſellſchaft zu leiſten. Cie nahm ihren 
mbi unter fchredikhen Ahn son einem Hank zuilchen 
any umb feinen Mater, unser ſtellenweiſen Unterbregungen in 

it von falten Geflügel unb Käſeluchen ein. Sie v ite 

eine halbe Stunde am Alavier und jpielle im biejer Fr 
wählte Stüde aus Menbeljogn's Liedern ohne Worte, in [pen 
Rayurta’s, Vexdi ſchen Opern unb IM N 
ingingen unb Ein 
elt war. Gie 


end und der Kühle erfreuenb. 
(hertfekung folgt.) 





em Bebauern, bak fie ragen |jgaftlihe Unternehmen ermähnt, bad ber berühntte 


chen Sonaten, bie beilerj 


Blcentrirte Thät 


Internationale Schäbel:Ausfellungen. 


* Wir haben früßer, mad anberen Blättern, bad grobe willen: 
bailelog Ru: 

bolf **8* in Göttingen im Jmtereffe der „ge bild hiſto⸗ 
rigen Antöropolsgie* herworzurufen verſucht dat handelt 


dh darum, durch vergleichende Schäbel-Stubirn im größten Rak- 
jabe und unter bem Hufammenfluh der größten Gelehrten meue 
mbanente für bie Raturgeihihte bed men [gengr 
Sledhtes zu grwinnen. Hier folen fragen geläft werben, bi 
für Heben unter uns interefjant ſein mäfjen. 
dolſ Wagner hat denn auch das Intereffe an dieſen Studien 
populär zu machen geſucht. Nachdem er anfangs mur in eimem 
elehrten Bortrage, in einer gelehrten Zeitſchrift abgebrudt, jeine 
en erläutert batte, fpricht er ſich jeht im Petermann'd Geo: 
graphälchen Mittheilungen, aljo vor einem allgemeineren Bublicum, 
ebenbarüber aus, und fucht gemiffermaßen rine mationale Btims 
mung für dieſe untärepelsgiiäen Forſchungen beroorpiruien: Es 
“, fant er, „in ber That ald eine wirkliche Aufgabe ber 
Beit, bei bem ee. wieber vor reinigen Johryehnten in Rorbs 
amerilo, dann in Slanbinavien, ſpater in land, in Frankreich 
in Rußland, in ber 33 fo lethaft erwachten neuen JIntereſſe 
für bie Raturgeſchichte des Uenſchengeſchlechte fo wie für bie ber 
lgten eig te unb kur ber Enge vorbergrgangene Aus: 
breitung ber SER: me, inöbrjonbere in Europa, melde ich bie 
biftoriiche * ke genannt habe, auch im Deuiſchlanb, ber 
eigentlichen Wiege bieles iged ber Wifienihaft, eine neue con 
eli bafür hervoryurafen. Es liegen Sier bie an: 
iehenbften Probleme und innigften rungäpunite ymeier jet 
Lan weiter außeinanbertretenber und babard) bem allgemeinen 
Wiſſen fi entziehember Gebiete — der naturgefhähtligen und 
eihictlihen Forfgung — vor, welde man benupen muß, um 
beide für eine allgemeine ‚geifäge Gultur gleich aothwendige Stu: 
biem im einer ſich gegenfeltig deſruchtenden Mirkfamteit m &r 
vielung gemeinfamer großer Refjultate zu erhalten, weiche fie 
Afolirt nicht zu Leiften vermögen.“ 
Dir geben Herem Profeflor Wagner's Programm — jo Tann 


man feine Abhandlung in ben Geogt. Mitth. nennen — im weient: 
kichen bier mieber; cd wird aud für zweite Leſerlteiſe mer? 
würbig fein. 

„Das ganze Gebäube umjeres Wifſens von ben äußeren Formen 
der Thler⸗ unb Wflangenwelt hat durch Zinn feine wiſſen 
———— erhalten, und dieſer erſte aller je dagrweſenen 
Syſlemnatiler hat au für die äußeren Formen des Menidhen bie 
Haupidifferergen zuerft ſicher unterschieden, wenn es ihm auch nicht 
gelang, zwiſchen Renſchen und Affen einen genetiſchen Unterſchied 
za finden, während er einen ſpecfiſchen aneriennt. Die Ein: 
theilung, melde Zinne bei ben Nenſchen Barieläten, ald alle von 
ihn au Einer Urt gerechnet, nah den BWeltigeilen wählt unb in 
feinem „Systema naturas“ aufftelt: Americanus, Europiud, Aſta 
tiend, Mfer, ift gewiß im allgemeinen mit gewiffen Robificationen 
die rigtigfte- Man kan jagen, daß Blumenbad, der erfie 
Begründer einer jperiellen mifienihaftlien Anthropologie, eigent- 
lach auf baffeibe ſchließliche Refultat kommt, indem \eine belfannten 
6 Haren oder Haupivarietäten, die Taulaftiche, mongeliiche, athio· 
piſche ameritaniiche, malayifche Race, im meiemtliden dech auch 
auf bie 6 Beltigeile zurüdtommen. Blumenbad’s Anfichten blieben 
über ein Renſchenalter jo yiemlih bie allgemein angenommenen; 
man fie in allen naturbiftorishen umb geograpbiiden Hanb: 
und dem vom Ende bed worigen ah 4 bis in bie 
guansige: Jahre bes gemeren haft ansichliehtich. Erſt ber 

treit, ob bie Barirtäten bei ſchen mit doch verichiebene 
Arten feien, fo dab — gegen bie bis dahin ziemlich allgemeine 
Annahme ber Abftammung aller Menichen von Einem Eltern ober 
Stamimnpaate — ſich bei eimer Anzahl Maturforfcher bie Anſicht 
von ber Dielyahl der Etammpaare geltend machte, brachte mum 
auch Beränberungen it bie ge kapligen ne und Lehrbuchet. 
So folgte meines Wiſſenn zu in iſchland ein berüdmter 
Geograph, S- Berghand, im feinen „erften Elementen ber Erdbe⸗ 
ihreibung, Berlin 1880* ber Annahme von 15 Menfchenarten 
nad der Kufftelung von Borg Gt. Bincent. In einem ber neueften 
Lehrbücher, in dem fhägrmömerigen Handbuch ber phaſtſchen Geo 
ie von Alöben, S. 866, mag man nachſehen. um fich au 
berzeugen, wie verſchieden die Jahl ven Species, oder, haupt 


dritten Berliner Wahlbezirls, waren geſtern Abends aud|erinnest vom ber wir geſprechen haben.” Der Temps ſpricht 


die Wahlmänner des zweiten Wahlfreifes verfammelt, 
Die Theilnahme auch an biefer Berfammlung, welder Dr. 
Guido Weih präfibirte, war ungemein zahlreih, Es murbe 
einftimmig beſchloſſen: 1) eine Refolution, melde ben Danf 


für das Abgeordnetenhaus in berfelben Weife, wie ber erfieJeinem conſtitutionswidrigen Miniſterium und ben Organen 
Wahlbezirt Dies gethan, ausfpriät; 2) ein Danfesnotum |der öffentlihen Meinung habe jomit begonnen. 


an ben Magiftret und die Gtabtverorbnetenverfammlung 
von Berlin; 3) ein Dantesootum für die Berliner Prefle. 
Der Borfigende floh die Verſammlung, inbem er zum 
mutbigen Yusharren, zum Feſthalten an Gejeg und 
Berfafjung ermahnte und feinen Vortrag mit ben Worten 
des Abgeordneten v. Vaerſt beendete: Ueber bie Geſchicke 
der Einzelnen und über bie Geſchicke der Nationen ftreifen 
oft im Leben Schatten And Nebel bahin, umb gerade unter 
ſolchem büftern Licht zeigt es fi, ob ber Mann von Slahl 
ift und die Nation etwas Tüchtiges in ſich birgt, um fi 
nicht felbft aufzugeben. Wie es Gott ber Herr über bie 
Zukunft unſeres Vaterlandes verfügt unb will, fo werben 
wie aud bie Schatten tragen, und nad ben Schatten wirb 
wieder früher ober fpäter das Hlare Licht herrorleuchten. — 
Der Erllärung ber ſechs Blätter haben ſich ange: 
floffen: die Berliner Abenbzeitung, bie Magdeburger Zei⸗ 
tung, bie Danziger Zeitung, bie Elberfelder Seitung, bie 
Vofener Zeitung, die Oſtdeutſche Zeitung, bie Thüringer 
Beitung, die Neue Stettiner Zeitung, bie Ditfee-Beitung, 
die Pommerſche Zeitung, die Weſtfaͤliſche Zeitung. 

— Wie bie Kreungelrung hört, will ber Profeſſor v. 
Holgendorff Hierjelbft die hiefige juriſtiſche Hacultät, 
fo wie die gleichen Facultäten anderer preußiſcher und 
deutfcher Univerfitäten veranlafjen, ein Gutachten über die 
jüngfte Verordnung wegen der Preſſe abzugeben. — In 
Folge der erfien Verwarnung erklärt heute bie Bolls; 
zeitung, daß ihr die Fortſedung ihres Leitartilels „Die 
Dctrogirung* unmöglich erfeine. 

&,* Köln, 8. Juni, Die Kölnische Zeitung, bie ben 
Proteft der ſechs Berliner Zeitungen nicht einmal bem 
Inhelt nach berüdfihtigt hat, „Ihlieht* aus einem Areuy 
zeitungsartifel, daß „die preußiſchen Zeitungen nicht bloß 
der Berichte über Feſtlichleiten zu Ehren ber Abgeordneten, 
Heben u. ſ. w., ſondern auch jeber Mitteilung über 
Adreſſen und Eingaben von ſtãdtiſchen und anderen Cor ⸗ 
porationen ſich fortan ganglich zu enthalten haben‘ und 
legt daher „bie Verwaßrungen und Beſchluſſe ber Wahl: 
männerverfammlungen ın Berlin umb in ben Provinzen 
bis auf weiteres bei Seite, Ein ſolches Entgegenlommen, 
Das Schon auf blofe Andeutungen in der Kreuneitung bin 
die Flügel einzieht, hat wohl felbit Herr v. Bismard nicht 
erwartet. Huf biefe Weiſe aber wirb bie Aheinproviny 
ublerbings nicht bei deutſcher Geſinnung erhalten werben. 

Eijenach, 4. Juni. Heute Vormittag wurde bie deutſche 
evangeliige Kirchenconferenz durch einen feierlichen 
Gottesbienfi in der Kapelle der Wartburg und dann durch 
die erfte Sigung in ber Aula des Gymnafiums eröffnet. 
Dberhofprebiger Grüneifen von Stuttgart murbe mieber 
ernflimmig zum Bräfibenten und Übereonfiftorialpräfident 
v. Harleß aus Münden zum Vicepräfibenten ermählt, 

(Wem. 8.) 


Sranfreich. 


FC Paris, 6. Juni, Der Siecle fielt folgende Be 
trachtung über den Proteſt ber Berliner Blätter 
an: „Man erinnert fi, dab eine Proteftation der our 
naliften gegen die Yuli-Orbennangen ber Revolution vor 
herging, weldie den Thron der Bourbons älterer Linie ums 
flürzte, Die Journaliſten Berlins Haben ſoeben eine 
Gollectiverflärung veröffentlicht, melde an bie Proteftation 




















wiſſe, feine Kampfluft aber als einen Schatz betradhte, dem 
man nicht vergeuben bürfe, ſondern für ben rechten Augen ⸗ 
blick und für mationale Zwede auffparen müſſe. 


Die Städte Hooshang und Taelarm haben fi ergeben. 
Die Garniſen legterer Stadt hat fih für bie Kaiferlichen 
erflärt. 


mworben. 


Mie Beleuchtung der fehen Rbeinbrüde ſtatthaben und 
um 9 Uhr rin brilantes Aeuerwer! abgebrannt werben. Bor Ab: 
Kt bes leyten Zugs ber Ludwigebahn nad Frankfurt fol jeben: 


vor Antır ging, bat auf einer entlegenen Inſel der Sühfee gwmei 
neue Robin 





die fefte Zuverficht aus, daß auch die Preſſe in ben Pro⸗ 
vingen, welde in Preußen jo wichtig je, bem Beifpiel fol 
gen werde, wildes ihr bie Blätter von Berlin gegeben 
hätten, Der Kampf zwiſchen Recht und Willfür, zwiſchen 


Großbritannien. 
* London, 5. uni. In der geftrigen Unterhausſizung 
fagte Lord Palmerfton, als bie Frage zur Sprade dam, 


warum bie Regierung in Irland bie Freimiligenbewegung 
micht habe auflemmen lafien, bak bie Regierung bie Loya ⸗ 


lität des wifgen Bells wohl zu würdigen und zu fhäten 


Ebina. 
Shanghei, 22, April, Die Lage hat fich gebefiert. 


Die Belagerung von Chian Su ift aufgehoben 


Bermifchte Machrichten. 
4 Morgen wird zur Feier des Gebuttatags des Großherzogs von 
en, der zur Zeit ſich Brfanntlich in Mainz aufhalt, eine 


alle oMes beembet jein. 
* Die ſpaniſche Fregatte Govabonge, bie jängft im Balparaljo 


on’d enibedt, bie ſchon jeit 208 Jahren beort 
hauſten. Sie fand dert auch eine Heine Ktiſte mit dem Bericht 
über den Schiffbruch eines ſchon längſt verfhollenen Fahrzeugs. 
Die Beiden Robinjon und bie Rifte befinden ſich am Bord ber 
fpaniichen Fregatte, z . 

Nach der Corteſpondeng Haras wird am 15, Auguft bie 
Blivfäule ded Ratjerd Napoleon 1. auf bem Benpömeplag in Barib 
mit großer Feierlichlelt dutch eine anbere erfegt werben, Statt 
bee Kannet mit dem langen Hof und dem Heinen Hütchen, mie 
ig die game Welt tennt, wird ein Kalſerbild in tömilder Toga 
und bie Stirme mit bem cäfarifchen Lorbeet umkrängt auf bie 
hohe Säule geftelt werben. . 


VBolkswirthſchaftlicher Theil. 
Märfte. 


Moinz, 5. Juni, (banbelöberiht.) Magen. Sehr Heine 
Aufuhsen vom Lande, fomie wenig Offerten aus Bayern verur 
ar bei grofem Localbedatf eine weitere Steigerung und wur: 

n erſte Roften comptant 12 jl, SO Tr. beyahlt, Speljtern ebenio 
12 fl, 30 fr, Bloggen per effeclio Mark gefragt, 9 fl. 15 fr, 
Roften, Juni ob dier a 12 fl. 25 fe. eine tie abgeſchloſſen. 
Juli 9 fl. 10 Er. erfie Koften. GBerfte effectiv umb per 14 Zuge 
mod auf Begehr, a 8 fl, 86-40 Ir., per Dxtober ift Specu: 





latienaluſt auch bereitä cufgetaucht, a 8 fl, 46 Mr. bis 8 fl; 
ayial en no wits. Hafer unverändert, 8 fl. 50 Ir. per 60 
Rio effectio, Juni und Juli bezahlt. Kübsl unjerer brü- 
lenten Ernienuöicsten mit billig erhältlich. Unſere Müller be- 
fürdten, daß Rohlfamen nad Holland rendiren unb bei uns ver 
iheuert würde. Repdlugen werben billig gegeben werben müflen, 
ne Faß, pre Auguſi 


212 Säde Balzen 13 fl, 2 fr. per Ca von Retto 200 Pfb. 


3. Rom 8, DB. oo . .ı . 10, 
14 Ge LE, 0, 
31 „ She 4,15. 10 „ 


meh’ 10 fl. — fr. 
en loc» 57-70 Thlr. nah Dual, 
Ahle. ab Kahn bri., frin weih poln. 


—D ufl.—k. 
Berlin, 6. Juni. Ba 
Slaufpigiger bunt poln. 60 






























69 Zhle. frei RUtle ber. 
Tele. ab Kahn ber., 16 





— Roggen low 30—Blpfb. 443 —K 
wimmend mehrere Zabungen 80—ESpfb. 
, bey, Juni unb Juni⸗Hull 46 Zn. Sie 
46% Zhlr., Huguft « September AT'& Thle,, Geplember-Drtober 
AK The, Detober- November 4174 The. — Berfte, große und 
Heine 32 — 539 Thlr. per 17 Hafer loco RI— 24 
Tülr., — Yunt und Junl-Jull 23% Thle, bey. Jull⸗ 
Auguft 244—% The. bey., September-Drtober 24% Thlr. bey. 
uw @. -— Erbfen, Kochmaare 47-50 Thlr., Multermaane 45 
bis 47 Thlr. — Mübdl Io 15% Thlt. bey, Jumi 15% Zähler, 
bee, Br u. @,, Juni: ul 14 — % Thlt. bei. m. Br, 1468 
G., Juli» Kugufe 14a—K Thlr. Ber. m. Br., Ya @., Hugufis 
September 14'/1s The. bez, September: October 13 — 14 h 
bez. u. Br., 13'152 ©, Ortober:Rovember 131%: Zhlz. Bey. u. 
G., 14 Br. — Leimdlloco 15% The. Br. — Gpiritus 
loeo A 15% The. bey , Yunt une Yuni:Juli 1584 bis 
%ıs Thir, 2 Br. u. @., Juli Auguſt 15’%—%ı Thlt. be, 
Ar. u. @., Augufl:September 15'244 — 16154 Zhir. bey., Yır 
Br, 16 &,, September:Üxtober 161 Zr. Br Br. u. 
G. Dctober-fonember 16 Thir. bey. m. Br, 15! ©. 
6. Juni. Sartoffelfpiritus, 8000 pt. Tralles, 


Magdeburg, 
loco ohme ah, 16 Thir, 


Köln, 6. Juni. Rabol höher; eff. im Part. von 100 Er. 
16%1# Br.; per Deiober 14190, 15 bey, 150 Br, 16 @,; per 


Dai 1864 15% Br. — Beindt höher; eff. in Part. von 100 
Eir. 16 Br. — Epiritus unzeränbert; erportf. eff. BO p&t. 
Tr. in Part. von 3000 Qu. 19% 
hieſ. Ta Be: frember 6'Yın Br.; per Juli 6.28 Br., 6278; 
per Rovember 7.14 Br, 718 — —RX — eff. 54 a 
%% Br.; per Rovember 5.13 Br, 5.1274 @, — @erfte unser 
ünbert; efi. hieſige 4% Br ; oberl. 6 AK Br, — Hafer 
unveränbert; eff. 4 Br. 


Dr. — Baisen höher: eff. 


ziserpool. Baummollmarkt vom Bun Pitingd, Baum: 


wolle runig. Muthmafliher Umjag 4— 5000 B. 


Franffurter Börfe, 
+ Zogesberiht vom 8. Juni. 
Die Börje verkehrte zu beinahe unveränderien Eurjen;, großes 


Geichäft war in Gproc, und 5proc. Amerilanlihen, bie zu 72% 
und 67 wieljeitig 
886, 
Böhmische Actien 71%, Zürfen a 50, Auflen & 90M angeboten. 


lauft wurden. Grebitactiem 20%. Banlactien 


1860er Zoofe SEK National TI, 1U5Ber Doofe 142%. 





Neueſte Nachrichten. 


Telegramme. 
(Bogner Sorrejponbeng Burezu.) 

* Münden, 7. Juni. Die Erllärungen, welde Preußen 
bezüglich der Öfterreihtfhen Propofitionen in ber General: 
zolconferenz abgeben ließ, follen nicht völlig beftimmt lauten, 
und es jollen deßhalb ın nächſter Sigung weitere Erläus 
terungen verlangt werben, 

* Londen, 7. uni. Vorgeſtern haben Defterreich, 
Frankreich und England die neuen Noten nad Petersburg 
abgeſchickt. Sie find analogen Inhalts und empfehlen bem 
ruffiihen Gabinet nachſtehende Gonceffionen zu Gunften der 


erftel Polen: Einführung eines Repräfentatiofghems, Gewährung 


abminiftvativer Autonomie, Gebrauch ber Landesſprache als 
amtliche Sprade und Gewährung von Erziehungsfreiheit, 
Glaubensfreibeit, Ammeftie und Waffenftilftand, 

* Reisparl, 26. Mai, Im ber Schlacht, welche am 
16. General Grant ber ganzen ſeceſſioniſtiſchen Armee 
unter Pemberton geliefert, hat Zeßterer 29 Kanonen und 
4000 Mann verloren. Erfterem ift ed gelungen, Bidsburg 
einzufchließen. 

* Reitsport, 30. Mai. Ein von den Unioniften auf 
Vidäburg unternommener Sturm ift vollftändig gefceitert, 
und fie haben babei 5000 Mann verloren. — Die Seceſ⸗ 
fioniften unter Zee beginnen ben Uebergang über den Rap 
pabannod. — Aus Puebla bat man hier Berichte bis 
zum 27. April: Die Frangofen haben die Velagerungs: 
operationen bis zum Eintreffen beträchtlicherer Berftärlungen 
und Belagerungsmaterials eingeftellt. 

Geldagio 44%. Wechfel auf London 156%. 





verietäten in unſeren] Zeiten ausfält, wenn man 
ſolchen Eintheilun 
wedlelt von 2 ( 
zeigt Hin, bie um 
Diele Frage 


eiße und Schwarze) bi zu 63. 


fledt if. 


Rimmt man hinzu, bag unter recht gründlichen miffenihait: |bie Gomfequeng, daß felbft Affe und Menich zunähit eine zwiicen | Syroiheſen zu neuen 
Form als einzigen Stammpater auf · ſcheint mir Darmwin’s 


Hohen Dännern ber eine, wie Burmeifter, von ber 
der Art als naturbiftorifhem Grunbprincip ausgehend feine ſoſte · 
matilhe Gruppe von Judividuen für natürtich Hält als eben bie 
Species, während Darwin und feine hy bie Urt (Species) 
in fortwährender Werönberung und durchaus für Imconftant, Feine 
ſeſte Stufe einnehmend betragten, fo ergibt ſich daraus Mar bie 
völige Unſicherheit unferer Erienntnig auf biefem Gebiete, indem 
bie bingomal emtgegergefegten Anfichten hierüber bei ben bebeu: 
tenbften Männern weben eimander zur wollen Geltung lommen 
Ber im Sinne Linn’, Durmeiftet's u. A. von ben Arten als 
yrimitiven Typen ſpricht, dann, wie ber achtbare Raturforjcher 
Zeunis, bie Eperied ber organiſchen Körper mit den Elementen in 
ber Eemie vergleißen, welche niemals aus einander abzuleiten 
ober in einander überguführen find, Ber Darwin folgt, muß 
conjequenter Meije auf die von Blumenbach u. 9. nerfpotteie Ans 
fit des Lord Monbobbo geridfemitnen, wonach Menf und Drang 
Uleng eineriei Stammpater haben, da ja nad Darwin alle or 
ganifchen Körper, alle Speried im Verlauf unenbild lenget Belt: 
räume allmählich auß einigen wenigen ober finaliter aus einer 
einzigen Grumbform audeimanbergegangen find, fo einerjeits 
primitioe Berfhiebenheit und Conftany ber Arten, innerhalb nur 
enger Gremjen varlirend, andererieitö umbedingte Trandformation 
unb fleter Formenmechjel unter fieter Wilbung newer Eiperieß! 
Diefe Wandelungen im Gange der Wiſſenſchaft haben eine 
mertwäürbige, mahezu Tomifche Seite, wenn man auf ben erbitterten 
Streit zurädfieht, welher in unferen Tagen unter den Momoger 
mefiften und Polggenefiten, wie man im ijranfreih die Anhänger 
- nom einem ober mehreren Stammpaaren bes Menichengeichlehte 
zu nennen beliebt, ausgebrochen ifl. Unmittelber vor Darm 


tabilisät Afſen und Wenſchen ſtehende 


im’s Häßt biefe 


Berſuche zulerft vor drei Jahren erichiemenem Buche wer ed fo weit gelommen, 
des Renſchengeſchlechis macht. Diefe Zahl daß bie Anhänger der Anficht von ber 


Möglichkeit ober Wahr: 


Dies allein |feinlichteit ver Zurüdiührung fäurmilicher jeht auf ber Erbe 
ein unfiere Grundlage ber Wiſſenſchaft für [verbreiteten Menivenformen auf ein einzelnes Stemmpaar gemllch 
m eifem, indem ben fubjertiven Belieben ber jalgemein für völlig antiquirt unb Hinter allem wiffenfaftlichen 
Gäriftieller und feibft der Forſcher faft gar feine Grenze ge: Ley ut ac vr angejehen zu werben pflegtem, mährenb jept 


not rplaufe, ben Tarwin erfährt, nichts gemifler iſt als 


zumeifen haben. Diele frage, >ie mifjenfchaftlih doch mi u 
löfen ift, läßt man jegt gemik am beften er — 

Für ben beſonnenen Raturforjer, zumal denjenigen, ber im 
Laufe dieſes Jahrzunderts ſchen fo viele Wechſel ber Grunban: 
ſchauungen über bie Haupiprobleme in ber Erbbilbung, der Ges 
Kalt ber Erboberfläde, ber Erſcheinung ber organischen Körper 
eriebt hat — ich erimtere z. DO. nur am bie Theorien von Herner 
bis auf Elle de Beaumont — zeigen dieſe Grf m nichts 
anbered als die völige Unldäbarteit jener Fragen mit unferen 
Hilfemitteln. Aus ſuhrlichet Gabe ih mid über 

ſen Gr in meinen „zoologiig-anthropelsgiichen Unter: 


ſuchungen, @ötti 1861* verbreitet. Ich beftreite, bak bie 
Geographie der und Thiere, jo wie die Paläontologie, 
die foftematiiche Zoologie und Wotanit außreihendes Daterial 


eweähren Tonnen für eine fireng wifienichaftlihe Behanblung ber 
bier einihlägenden Fragen. Niemals kann ber Paldontolog, ber 
Zoolog und Botaniker, und wenn er noch jo große Serlen non 
jopemannien a mn a von Arten zujammemftellt, für ſich 


eine entiheibenbe Bemeidführung in eh nehmen. Dies fonn 
im günftigften Falle mr bie phyfiologiihe Beobachtung und 
indbrionbere vhvfiologiſche Experiment. 


Ale phyftologiigen Eriheinumgen, weiche ih im biefer Hin 
ſicht prüfe, lafien mir bie fo weit ausgeiponmene Grunbiheorie 
son Darwin ald einen blohen geifttrihen Traum erfcheinen, dem 
alle ftrengeren wiffenfhaftlichen Beweismittel fehlen. ch theile 
Gier bie Anficht der am meiften mit ber thieriſchen Organifation 
vertrauten iger, wie v. Mgalfig, Omen, u. Bär, Serdem 
jeorie einer ſchätferen und umfaffenden Abwägung 


und Ueberlegung aller übrigen in einander greifenden Berkältniffe 
ber Melt wit Stand, Bleihmohl nenne id das Erſcheinen be# 
Darwin'ichen Werkes ein großes Ereigniß im ber Geſchichte der 
organifden Aaturlehhte und Infie jeine Anſchauung in vielen ein« 
zelnen Punkten gelten. Dr bie gunge Dehre vom ber Bariation 
der Arten und die Entjtehung ber Racen muß es megen bei Heid: 
thums ber Thatſachen und geiſtreichen Gombimatton friner 
orſchungen anteigen. Eben beömegen er: 
erl auch folgenteich für unfere anthrepos 


Schluß folgt.) 


loglſchen fragen, 





. Univerfitäts s Nachrichten. 
Der Prisatborent Dr. Richard Forrfier In Breslau ift yum 


auferorbentlichen Profefler in der mebleinifhen Frerultät daſelbſt 
ernammt morben. 


Bei einem Feftmahle, dad von ber Honbemie ber Wiſſenſchaften 
Wien veramftaltet wurde, brachte ber Dicepräfivent ber Mc 
emie Katajan einen Toaſt auf ben Stantsminifier v. Shmer 
ling mus, ber alfo anfing: „Auf dem Mege hierher meit dem Ger 
banten beichäftigt, dem Herrn Staatäminifter in biefer Berfamm: 
lung rinen Too zu dringen, it mir au eingefallen, ba ich 
Phũologe bin, und daß bie etgmologiide Erklärung bes Namens 
„Schmerling” «in gerignetes Thema für ben Trinfiprud märe. 
Run. mad bebeutet benn „Schmerling*? Diefed Wort ift ein 
Batronyanieum unb hat feine Kluryel in smirlin, womit im Mittel: 
alter ein zur Bogelbeige abgerichteler Derdpenfaite dezeichnet wurde. 
Bon biefem Bogel wird gerüßent, baf er Füßen unpergagt fei, dab 
er, obme bie Bruft zu bewegen, den Ropf rund herum im Ktreiſe 
breben lann, und bak fein Huge bie Sehkraft von Imeihunbert 
Augen hat.” — Hl en polemifist rin Gelchrier im lanberer 
unb will alcht — daß amirlin bie Wurzel fei; und im 
148 —— heiße es: „Sehmerling, in Oberteutigiond 
rünbling.* 





— — Chur. 
GHGovotel Lukmanier, 
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vis-h-vis der Poſt und in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs mit der Anfsramım am 


ften Musficht auf Die Gebirge. ——— Ib unter 
—32 inet erlaubt ſich auch feinen Gafttef einem derchtlichen reifenden Publikum im gefällige Grimmerumg jm den ar Mesars. J 
dringen. ende jedem Fr im Hötel, 
10) * J. I. Mettler. 


ſuch. 


d theotetifch gebi 
tätig umd bie 
t feiner Pröngip 
ung biB zum 4 


Die Molken- Kuranfalt im Gafthof zum Hecht 
in Appenzell (Schweiz) 


AR feit dem 15. Mai wieder eröffnet. Gute, reeile Bedienung und billige Preife zuſichetnd, empfiehlt 
ſich ergebenft (1868 


A. Daehler., 


Gafhof und Penfion zum Schwanen 


in Napperswyl am Zürichfee. 


Unterzeichneter eurwfſiehlt ben verchrien Reifenben, Gefenkchaften umdb Hocgeiten feinem kauſtich übernommenen und aujd bequemfie 
eingerichteten, hart am Bambungöplape der Dampfihifie und in unmittelbarer Nähe bes Babitbeis nelegenem halbe, Reale im: und 
aublämbeidhe Meine, recht amte Kühe, billige md freumbliche Dedlenung werden zugeſichert. Täglich m 12 Ihr it table d’höte 
a Ar. 1. 50 obme E e Vümgeren Aufenthalt werben Benfionäpreife gemadt, Sur Umterbaltumg find verichiedeme ZeitungaMätter, 
eim zutes Billard und eim vorzilglides Manier vorbamten, Sleimete 1b größere Gejelfaften finden jederzeit fomahl in Baltbofe, 
a5 and in dein von ihm padhtweile überremunenen Cafe-Restanrant zum Schübenhaus auf der Burg dir wünschenämeribeften Lelele 
Be a Fernfisht. ins und zweifpännige Fahrwerke fehen immer jur Dispofittens auch lid geräumige Stallumgen und 

vorhanden, 38 


9.2». Tobel zum Schwan und Schütenbaus. 


Ersiehungsanfalt für Knaben | yet zur Börse 
in Chailly bei Lausanne. in Emden 
¶ In der Framgöftfchen Schrei.) ha —— — 
Intellectuelle amd merafifhe Mustildung durch unterric inf set Aemanntes Hötel erften Ranges, in mädfler Rise am 


len Fächern die eine qute — erfordern, femie grindliche Hafen ber Damvildifle, mit allen medglihen Comforts eingerichtet, 










— — 
Allerneueste 
wiederum mit Gewinnen vermehrte 
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/grosse Geldverloosung 
von 2 Millionen 700,000 Mark 


in welcher nur Gewinne en werden, 
garantirt von der —— 


Ein Original. Mr 
En Balder riginal Loos Bentet -; * 
wei Vierte . R 5 
Vier Achte . 3 — 
Unter 18,200 Gewinnen befinden sich Haupt . 


M 

2 mal 23,000, © mal 20,008, & mal 1a aan 
© mal 12,000, © mal 10,000, 4 mal Tran 
3 mal 5000, 3 mal 3730, 63 mal 2300, € 
1250, 105 mil 4008, 5 mal 750, 1os 
500, 260 mal C3® Mark eic. ete ! 


Baylan der Ziehung am 24. Jumt, 
Diese Ver —2*34 steht ee allein —* der Ge 
rantie der Staats- sgierung, sondern die 


werdenauch von einer eigens dazu ernannten 


4 





































“uw Bra Zeus unten go zu per u u 




















Wrlernumg ber jramäflhen, engkiihen wnb deislfchen Gerade ums —* Trage am Bababef, mird allem gechrien Sjenben, befkas Commission beaufsichtigt, #0 dass, bei verhalten a 
je ma Berfangen au der alten Epradhen, fiir nähere Auskunft Flohten ' Frage kleiner Einlage und der Chance des grossen Gewinne] 
weile man fih am dem Directer 7. F. Mafon in Chailly bei M Meyer. N die grösstmöglichste Sicherheit vorhanden me. 3 
Baufarene wenden, umb für Neferenzen an Herr Piarrer und Pro —— )f Enter meiner ip weitester Ferne bekannten und a] 
Ieffer Fahre in aufanne. 11403 Die Derliner Dampf:HMaffee: Brennerei von) SF gemein beliebten Geschäfts - Devise: 











— u —ñ ñw Amen ” Ey [6 4 4 5 
Aus der Giparrenfabrit des Unictgeichaelen iſt nech Die allgemein C. Bader empfiehlt Wicderverläuiern ihren belannten 


li 
p „Gottes Segen bei Cohn!“ 


beliebte Minbolemasligarre zu 8 Ihr, Miflsseri zu 56, gellenerte . Gtürken._ 2; N wurde im verflossenen J | 

Gecſlampſten Sücen- Kaffee |P vırısim vertosene Se un 1 Balh 

unb Present Er Nagmahıne za Dienften, 11635 [u g Sgr, das Zollpfund france geliefert, Näheres ex- [iM in den letzten Monaten © Mal der grösste 
Orlamänba in 5 eben Arena. teilt biefe Firma 1s31 9 gowinn bei mir gewonnen, 





















sowie zegen Postrorschuss verschwiagen 
ausgeführt und sende ich autliche ——— und 


N Gewinngelder sofürt nach Entscheidung zu. 


4 Lan. Sams, Cohn, 


Banguier in Hamburg. 
Cours der Staatspapiere, (Schluss der Börse.) Diverse Actien. 
Per Comptant, 


So — — — — — 
Reichenhall. Geiratd-Antrag. 


Fin Fräulein 16 Jabre alt umb won tommenabfem Henferm, 


r 
I »lnidt fit titten Gemabl, dem höheren Stambe amgebörend, im 
Hotel zur Post & goldenen Krone. Beſidt eier amarmeflenen Talresrente, vorgerädteren Alters, fatho: 
Sa Georg Buchner empfssit fih mit einer gtohen Arzahl lfcher Religion und eheenvollen Aharafters. Gencigte Aufchriftem 
mit allem Gomfort* eingerichtelen Zimmern, vorziigliher Michel bittet man einzuwenden under ber Adreſſe Marie Gabriele Nr. An. 
und rein gehaltenen Weinen. 
Frankfurt °/M. 8. Juni 1863. 


[ERST Wiener Nienfadt, Unſtantitte Briefe werden nicht angemommert. 












— —— 


Wechsel in südd. Währ, 

















Per Comptant. 75% Ital, Route mit 20% 


Ossterr. Is Met. 4.8. FRr. Sr. 86 — 


a ne ae ee Er u re BE aD BED ———9 
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Simdentarhe Zeitung 


beraudgegeben von #. Brater und A. Jammetro. 





“ Granffuri, 8, Duni, Das 
Hinbildhen Sof verliei Bes b 


gefteige Abenbbänkeit im Holz|=» Gortelponbent, bak eine Minifterfrifis auegebrochen an Shüpen und Ehrengäfte ergehen nad) allen Seiten und 


nehmer. 
die Derhand 


te Thelinahne 
belonders anerfennenswerii jei. m Lauf der ©: En wurbe von 


dof der bortige Arbeiterbifdungsnerein. in feiner geftrigen Bene | Meint RN 
relorejemmlung ſich für SqulgeDeligih erflän 2 a. ee u ASATT 


ver; 
ungeführen Angaben, 


Schaffung wahrhaft verfaffungamähiger Bürgſchaften ge 

—— Die Befimmungen felher Sahifker Gammirfe und. Hin 

um ir ein Mlen tag dar Gmofrsiaefäneen träge, bie für. ihn leitenden Gefihtspunfte des fünftigen ins Schwarze bervoszurufen geeignet iſt. i 

ne welger von Etuttesann aus Rüffeltheim und Bieyerb|Gejeges in den mothrwendigfien Umeifen, 1) Die der An-| Weinheim, 2. Fun, Vorgeſtern befhlob eine Ber: 

Ah wen ee Znelllage unterworfenen Perjonen dürfen nicht bejchräntt fein|Famınlung von Bürgern und Arbeitern die Gründung eine 
‘ nieberzufegen, weißer] burdh die Bezeichnung als „ordentliche ober auferorbentlie| Arbeiterfortbilbunganereine. (8. 2.3.) 


lan kteht, ri 4 > . 
a nerhen Maittei au Yorberann br’ Grrofentsafts. | Mitglieder des Gtantämintfleriumb*; ed bedarf vielmehr], FEBRN, 4. Juni. Der Mbpeorbnete Bapmig |prach 


Enthufiesmus aufgenommen worden if, den ſolch ein Schuß 


weiend, mamentl 
In biefe Eommif er — au en u — 
arren gewählt: ittmann aus Berlin, a — 
aus eh Er —— Rabius aus CThennlh und Falle ohne Unterordnung unter eine anbere Behörde felb: 
ragt mus Giberfelb, limmtiich Arbeiter. In Die — vieljtänbig vom der Arone verwenbet wurden. 2) Bezüglich der 
⸗ en one en, flag, i Ugemei " 
fonbern auf Antrag von H wger aua Eflin 1 — * RR ab F ge 2 ter Fra * 
jen: „Der Bereinätag venn her Hxbeiter erlemnt ah rind ber|9 8 Drug mie alen 
vorzüglichflen Bilttet ber Seidihilfe der Arbeiter, weiches gerignet|Nänden unzureichenden Speeialifizung. 3) Das Auklagerecht 
ift manche Sorge wenigſtens theitwriße zu bejeitigen, bie Schafelfol im Intereſſe der Verfaffung unb der Würde ber 
fung ber Smeallden: und Titerverforgungdfaflen an und Sefhließt] Vollsvertretung jeder ber — — felbftändig zu⸗ 
burch Suchverftänbige eine Sammlung genauer Notigen über dieſen 
enflanb, ſowie ba ber ſandige Aus ſchuß zu benuf: 
tragen ſel, die Wefultoie feiner gefammelten Griahrungen im ber 
beutichen Arhritergeitung zur Keuntniß ber Urbeitervereine » 
bringen, und bärfen b bei dem mäcften Berrinstag a 
erften Gegenſtarid auf die Tagedorbung zu ſeden.“ Die num fol: 
enben, irhe interefianten und lebhaften Berhamblungen über bie 
unter VI. und VII. ber Togedorbnung: Abhaltung 
segelmäßig wirberfehrender Brreimdtüge der beutfden Arbeiter: 
sereine und Ginrichtung derſelben, jomie bie Bildung vom Gau⸗ 
verbänden in dem weriichenen dentſchen Staaten betreffend, 


ſchranlung unterworfen jein und etwa bie @eftalt einer Motion 
mıt Husihluß jeboch bes fogenannten abgelürgten Verfahrens 
annehmen. Die Aufftellungsbefugnig einer Unterjuhungs: 
commiffion erfcheint wũnſchenswerihh. 4) Als uribeilendes 
Gericht gibt der Redner in ausführlicher Begründung einem 
außerorbentlihen Staatsgerichtshof ben entidiebenfien Bor 
zug vor bem Oberhofgerichte des Landes ober einem außer: 
h re [orbentlihen Schwurgetichte. Die Zuſammenſehung wird 

Maler Bonmenann enb Zacıann ans Lffmbac erleben as|gebadit ald „eine Geihwornenlifte im hödften Ginne des 
Statut bes Dereins der deutien Arbeitervereime, wir Somkemann| Wertes‘, etwa fo, daß bie acht älteften Mitglieder des 
es nach mehrfachen Henberungen ige emplasl unb mie es oberſten Weritähofs, acht vom Großherzog auf Lebenzzeit 
la dor Bndmmann fanch: „Dee Berrinstog empfagu|eTRENNE Mitglieber und je act Gewählte aus jehem ber 
die Einrichtung son Gauverbänden unter ben Hrbeiterbilpungs:| Deiden Gäufer bes Landtags ben Getichtahof bilben. 5) Die 
I Tr ri ne 
ſchie denen Dri * “pa nen; abigung won . 
—— — ben beſtehenden einen fortwähsenben der fonbere Natur bes Berhältniffes einer nicht zu umgehenden 
Außerbem mwurbe der Anir— Bir) Belgränkung unterworfen fein, Dit wenigen aber zer: 
— "An 2. in die le tele * ſchmetternden Morten deutet der Redner im Laufe ſeines 


„Arbeitervereinen“ und ebcirreinungpeninm Antab zu Nib: Vortrags auf die preußiſchen Berhältnifie bin, um zu zeigen, | fi 


adniſſen geben, daß ſomohl Arbeiterdildungaber eine als 
an era ne 
Sament, wie Sonfunuereine und —— — bie vonjlihes Bollwerl während ber in Deutſchland noch nicht 
Arbeitern gegründet murben, vertreten find, beiäließt bie Bers|übermundenen Sturm: und Drangperiobe des conftitutio- 
fammiung Matt der Begeichmung „Ürbeiter: unb Arbeuetdildunge- | neilen Lebens, Bon ber Minifterbant beftätigt Staats 
vereine” einfach zu fagen „Wrbeiterwereine”, j 3 Stabel die U ber Rt 
Der Präfident A bekannt, daß in ber Druderei minifter Stabel bie eberzeugung egierung von der 
der Rruen Frankfurter Seitung ein officeller , werm auch wicht] Notwendigkeit bed Verfafjungsausbaus und ihr lebhaftes 
Renograpgiiger Bericht über die Berhanblungen bes Wereinätages 
Ba a Be jet 
ven © ‚ bie Melekt derjin den Modalitäten ber Ausführung enorme Schwierig: 
ern en Ba —— feiten bereite. Bon allen Seiten fand ber fdlieklid ein 
fortbawernben Unseriaden u machen und ei namentlich] fimmig angenommene Antrag, ſowie bie fchöne far unb 
aan mal mh Bee ug offe An 
ommene in ben fd — ergab folgenbeh Fr- — „(er 3) 
: Sonntmann und Mor Wirt! * 8 aunheim, 7. Juni. Die Vorbereitungen zum 
siten badiſchen Lanbesfhiehen, bad in ber 


. Kochs 
a gt in aus Roburz , ee Pte An Tode von Peter und Paul bier abgehalten wird, nehmen 
gebeihlichen Fortgang. 


aus Döffelborf, Schwarz aus Chrmnig, Eimohel aus Münden 
DM 55 dien 908 auf Säule Driigig, —— rührigfe 
“x ung, Iso ber a ae Seiten Thätigfeit. Huf dem Feſtplahe erhebt fi 

5 der denfwlrbigen Derfammlung — eg 


daß es fi für ums nicht um bie Schaffung einer Schein: 
waffe handeln lönne, fonbern um ein mahrbaftes geſetz 


einen raſchen unb 


ber Brobutingenoffenihaften Bericht erjinttet.” einer Beftimmung, durch melde auch folde Beamte ber|beute 5 
Anklage er! — welche in einem befiimmten|Urwählerverfammlung über bie gegenwärtige polis 


fichen; bas parlamentarifdhe Verfahren leiner befonberen Ber |Perunbe 


Intereſſe an der Meinungsäußerung des Hauſes über eine] einer 
Brage, bie, obwohl im Princip Längft ridtig geteilt, doch Bolt ein Zerwüriß ei 


Karies ter 
nigd ber 
Amt Kat 
Gentzal: und|auf den König, bie Aönigin, ben 


bereits eime| l 

icher Gebäude , be i i 
bie Trrmblige Hacıcye 
bie leiblichen Bebürfniffe zahlreicher Gäſte bentkunbet. Die) börben, 


vor einer Fehr zahlreichen Mablmänner und 


tiiche Lage. Die Verſammlung nahm einflimmig folgende 
Nefolution an: 

„Die heulige Berfammlung von Bahlmännern und Umählern 
Breilaus foridt ben meten o. Mirdhmann, Pflüder umb 
Zahwig für bie opfermillige Ausdaurt unb patriotifge ſtichitreue 
mit weiher fie ben Wahllreis Bredlau vertreten baden, ihren 
Dan! aus und erlärt, bah fie fi mit ber Daltung bed ® b: 
netentzauſes inöbejondere mit der an Se. Majeftät ben Adna 
teten Adreſſe som 22. Mad in voßfter Lebereinftimmung 


Danzig, 5. Juni, Rach ber Danziger Zeitung lauteten 
bie Worte, mit benen heute Dberbürgermeifter v. Winter 
an ber Spige bes Magiſtrats und ber Stabtverorbneten 
im rothen Saal bes Kathhaufes den Aronprinzen und bie 
— — begrüßte, etwa fo: 

. Tönigtichen Hoheiten wollen mir guäbi, eRatten, Ihnen 
im Remen ber täbtiichen Dehörben ee 0 u —X 
kommen zu bieten. Mir und mit und bie mente —— 
dieſet Stadt find, bat kann ich in Wahrheit verfidern, ulidiich 
barüber, Em. Fönigliche Hoheiten im unferer Mitte m fehen, über: 
aud unglüdlih aber batilber, baf Die Berhältniffe 18 uns mid 
möglich machen, unfere herzliche Freude über ben Tange und heiß 
eriehnien Befuch Em. konigligen en, inäbrfonbete unlerer 
bodaerehrien Aronpringeifin, ber &: bed Lauden, mit melden 
erabe unfere Stobt in ben imnigflen Beztehumg fteht, im Lauten 
bel erfihaflen zu lafſen. Je größer unfer Schmerz Sierüber, 
deito inniger umb aufri = iR unfer Dant bafür, bafı Eure 
Tbriglichen Hobeilen durch Beſuch der Stätte unferer Mich: 
famteit und a Gelegenheit geben Seen in unſerer 
Geſamanitheit bie Berficherumg tieffter Eprerbletung und unmanbel 
barer Tree entgegentragen zu Fünnen. Bir glauben biefe Ge— 
nnangen der unverbrüdlicden Treue und Eingehng gegen unfer 
Herrſcherhaus am beten baburcd zu beibätigen, bafı wir 
* wie vor bei unſeren De gen und Beſchlüſſen bes von 
unferen Miteorberm über unfere ep — Wahlſpruchs: 
„Baht und dem Geſe dienen“, eirgedent birkben.” 
er Kronprinz erwiberte darauf etwa Folgendes: 

Ich bante ren für die Geſinnungen, bie Sie ſoeben aud ⸗ 

ipeochen haben. Ich habe Sich gefreut, im Ihnen einen alten 
Belannien wieberzufinden, defſen frühere wohlbemäßrte Thätigfeit 
auch bier fih geltend magen wird. Much ü ir id zu 

kt hergelonrmen bin, in welcher qwildhen Megierumg und 
dem Grade überraicht —3 m Yan Birnen en 
a von or ” 

& bey ewuht. Ich war abweſend. 


führt \, nicht 
bar a — — —— — habt, bie dazu geführt 


er! 


n a ee unb 

en — bergen 
&r, ——— önigd om beften u Aue haben * 
daß Preußen unter dem © St. Mejrftät des 
Größe ſicher enigegengeht, die ihm die Vorſetzung be: 


Dberbürgermeifter v. Winter brachte Hierauf w.8 
e 

inzeſſin ans, in welches bie Sameienben berimaf 
Anftommten. Heute Mittag geben bie hohen Gäſte 
bäube ein Diner von ———— 

mel die Spigen ber Militdr- um ilbe⸗ 
— * ». Winter, ber Stabtverorhneten- 


x Erinnerung an bad unvergehliche Franlfurter Feſt trägt’ vorſtcher Rechtsanwalt Röpel, bie Vorſteher ber Kauf 


manaſchaft Gommerzienrath; Golbſchmidt und bie Herren|ber Erfelg birfer Gandibatur zweifelhaft, da Barnier-Pagds, pereurplartfee Beftrafung des Dberften Eramleg, unter Mare Au: 
PH. Aibrecht, Fr. Heyn und Häbler eine Einladung er⸗nie fehr populär, in Folge feines verunglüdten Gomitd's |tortät die Abfeufihkeit begangen wurbe,; beifügend, dirk, wenn 
Halten haben. dem lehten Reſt von Belicbtheit verloren De ba ehe ee ann. Di 
— Dem nad; Sigmaringen verfegten Negierungepräf| — Allee Molant bringt im Gourrier bu Dimanche Shren Con nn  g Bertiagen 
benien d. Blumenthal bat geſtern bie Stabtverord: die Wünfche vor, welde ihm durch der Husfall der Wahlen |iehlspaber ber Kemee einen Menfen wie Dberft Eramirg an der 
neienverfommlung dad Ehrenbürgerieht verliehen, von Varis eingegeben werben. Bunädft will er Aufebnng | Srite bes Regiments Iaffe, und Hoffentlich werbe das Haus dies 
Infierburg, 4. Juni. Die Inferburger Zeitung|des Sigerheirögelepeb unb der Beftchenden Prefpeiehge:| Arm, un) wenn der oeras son Gebiet Mes nihı vor Kon 
vorm geftrigen Tage 5 an ihrer Spige folgenden Aufruf; bung, Vereins. und Verſammlungsrecht, Freiheit des Uns erkenne, fo tauge er hi Besmannbienben llder. 
— 28— felt langerer Zeit heſteht ein Zerwültfnite terrichts und des Cultus, Unentgeltlihfeit des Bolfsuntes|man Sidney, Sergeant Pigott u. A. dringen auf bie 
une Gene ne elennahign 
Bateıland mit ben ernfteften Gefahten Bebeaht. In folher geit |Tolgende bebergigenswerthe Bemerkungen ankniipft: Kine &4 — dab Gaus, Ihe nit ungehört mu 
joden alle Staatsbürger ifre Eorge dem öffentlichen Wohle zus| „Dan darf aber in biefem Fall vom ber feine fd | verbammen a Marquis von Sartington Unterflaatee 
menden. Nur bad unerfgütterlide Mefthalten am ben: bejchwore: | iberiprehenden Dinge verlangen. Dem fie kann möcht leide sernetär bed Rriege, fagt eine genaue Unterfud) A a, um bes 
nen Staatdgrumbgefek kann Das Be erland vor Gefahren fügen zeitig Drittel des Heeres Heimfehiden und Krieg iin Polen | merkt, dafı jeorafahe De Derwandten Biley's Hin Gehalt belomz 
und eine Zulunft bereiten. Darım if er Haid aler[und am Rhein en man bie Polen beizeien unb| en würden, dad der Penfion entfprede, auf weide &illeg An: 
guten Bürger, sm biejes Banner ſich zu fhaaren. Die Untere) Mainz und Kötn wiebernehmen will, fo muß mas von Etſpat ſpruch gehabt Hätte, " . 
Saben «8 baher am ber Bet gehalten, yur Bilbung einen |“en TAmelgen und beppeit zahlen. Wir müffen dann unjere| 7 = zotocol, auf Grund deſſen Prinz Wilhelm 

eind amuregen, ber unter bem Namen „Berein ber Ber: bauten Eiſenbahnen, vumfere ſchlecht unterıltenen Wege a ' : . * 
fajiungsireumde zu Infterburg- dad Berfiändniß unferer|laflen, das Budget bes unentgeliticen Unterrichts aufgeben, eine | VOR Dänemark bie Arone von Griechenland annimmt, 
au an biefelbe zu befördern ich | Rlion Gr ‚Imefaen unb über ben Aheln, bie Eibe, die ſiſt geſtern Nachmittag von dem frargöfifhen Boticafter 


Berfefiung und bie Anl 
zur Aufgabe macht und allen barauf gerichteten Beltrebun en |Sprer, den Riemen gehen. Wir müflen ferter | Baron Gros, dem rüſſiſchen Boricafter Barın Brunnow, 
u nz le ent een pm bangen Orrkun Se, up den erslägen An 
* N Ele = stem ri om $ — u Sonboner rrunbe ähten fönnen fomat, bap mir die Amer fter des Auswärtigen Earl Ruſſell unterzeichnet worden. 

D orbnele h 14 — t 
—— —— en und —— bes reifes ſich — —— Sa —* gm Deuilane aan un j Stalien. 
arg zur Gonftituirung ereins auf ben . werben. und daB 2* aim Arien wicht mit ei Bit] Mem, 3. Juni. Ritter Fauſti, Venanzi und Gulma- 


8 : . . |#Berdings wäre cö Folen eben, 

Duisburg, 5. Juni, Die Rhein» und Nuhrzei: sine 5 reiten * —235 ke Soalition auf den Hald zalworben, Den andern jieben Angellagten find fünf bis 
tung if feit drei Jahren von Herrn Wm. Schroers u Uebrigend * gar nicht um ee an bes (fünfzehn Jahre derfelben Strafe auferlegt werben. Das 

von Preußen bi er 
als Ehrenhaftigkeit geleitet, Wenn heute Die Kreife am ber|1% galten, sche Den Polen ale Berikit, in ranteig fh Waften er Bd — 
untern Ruhr als Vorbild ber politiſchen Regſamteit gelten] ann die —— — wirflic ben Polen zu helfen wilnict, | Neapel. 
fönnen, fo ijt das zum weſentlichen Theil dem Muth und|jo kann fie inen, ohne baf ber Staat fih einmengt , kine Dis 
der Regfamteit der Rhein- und Ruhrzeitung zu verdanken. —— Hilfe a Bleiben mir, flieht ber Artikel, gm Nußland, 
Ka Spige ihrer heutigen Nummer eijcheint folgende 8 eg —— a Bien — Ueber die von ber Breslauer geitung gemeldete Schlacht 
ng & a in und —— in ben Departements; gewöhnen wir uns unmeit Kaliſch wird ber Oſiſee-Zeitung geſchrieben: 

Den Anti 68 der Berfoflung 1: Juni hat unter Berufung auf|paran, jelbft über unjere Angelegenheiten zu verhandein; chim] „Am 29. Mai zog eine nfurgentenabikeilung in ber 
jeder Preufe das Seht bat, dung ort, Särift, Drud und| Lienen im Jahr erfnarını baten wir Arie nick on Gina San Stärke von etwa 700 Wann aus ben Wäldern von 


ß wieber 17 — 
eiaft feiner {eibft samt. 08 IR ber vigehtiige Gin ber |DeB Wäldepens Nyhdat, ihr Lager aufgefdilagen, ala eine 
ftimmung ber Barifer.” snsgejandte Cavallerie · Patrouille bie Meldung brachte, ba 
e Qulte I eb ber Bier eines ey von Tours ‚Figegangenes fehr energiſches Schreiben an|in der Stärfe von eiwa 600 Wann von Umiejow her in 
gethen, in dem Rampf_der Parteien eingeterten ft, nit für ane den Gultusminifter. der Richtung auf Grochowy in Anmarfd fei. Sofort wurde 


Duisburg, 5. untl 1868. Bm, Shrorrd.“ 


fugniß ertheilt, bie zur Bervielfältigung von Drudfcriften Großbritaunien. id dann mit dem zuiſchen Chodz und EStentijpgn und 
i a ä i . N rub; operirenden Taczanowsli ſchen Infurgentencorps. 
— lumiee ———— London, 6. Juni. — at in den Tagen vom 30. Mai bis zum 1. Jumi 
den bie Dperation voljichenden falipeicommiflär bafin| tung der Yenilden Onfein ohne weite Beute nad Belt er | udccte Oefchle mit den Ruffen zu Beflchen gehabt , bie 
infttuirt , „die Auteinanberfepung bed Gaped vornehmen | Zufimmung des Parlanıents velyogen werben fol? Lord Pal] DIE hinogen, wo «5 won ben Ruſſen eine 
zu laffen.“ Auf Anorbnung des egecutirenden Polizeicom: |reriton: Die Zonifchen Inſeln wurden durch ya nicht totale Niederlage erlitten haben foll. 
mifjärs wurbe bie Drudform in der Offiein thatfäclich —* Dem De Sm ve —* eur — — Die Wiener Gen.«Gorr, theilt mit, daß ber Name bes 
Krftört. Die Berfafer werben über biefen bis jet wohl] Ber kiipe vorn ver Bertvan neiichig auf benzin] MerTa ermäßnten Infurgentenführers Vonezg ein. Pfeu 
einzig daſtehenden Act einer Zocalpoligeibehörbe bei ber|beB Saues geirat werben. ©. Fingerald: Der Abtretung muß donym fei, u fih der junge Fürſt Radziwill 


Leine € bang mit b t die ben aus i 
Stteomeifgat Ringe ehem. 3) | "ng anmdm Fur Ka Geipend 4 
tan son ernfter Wirfung auf unjere Beyiehungen zum YHuslande panien. 
Frankreich, ein. (Hört! Hört!) Werben bieje Mi mit den aue. Mus Lindau, 5. Juni, ſchreibt man ber A. Allg. Zig.: 


S Paris, 6. Juni. Dem Minifterraih, zu melden ber|länbiigen Mägten dem Parlament vorgeiegt werben? Lordigin Theil der Abgeorbneten, welche in der legten Zeit aus 
Kate: heute aus Fontainebleau eingeteefen iR, bat auß| \anıigen Ynjein ine Gertipenden Hatfinden Tann, Sie m|Preuben, Oannover, Bayern, Würtenberg und ber Scwei 


eſãhtden 
ohnehin bereits zu wiſſen glaubte, ed mürben heute wichtige] When, 06 Sie Jonifden Kammern über bie Ihlagene Ber: ber Hier nach der Hrimat zurüd, wenn auch nicht volls 
Fragen über eine Beränderung ber innern Bolt. — re pe u | Bio nn tommen über bie errungenen Nefultate befriedigt. Für 
tit zur Verhandlung fommen, und eine minifteriele Mor | Untergeihnern bes Beötragß von 1915 Deftehen ober alle Möchte, | Bayern mar bei ber Drputation der Pfarrer Trepel von 
Nürnberg betheiligt. Die Deputation erhielt bei der Königin 
eventuelle Nachfolger Perfigng’s nennt man Pietri und —————— en volirde, Ihe eine re feine Aubienz. Nach mehr als acht Tagen wurden die Bitt- 
Billault, von denen bie Ernennung des Erfieren mit Deis| immun aller Sräpte ober nur einer Majorität erfürberikt) fein | TDriften einem des Minifter verabfolgt. 


Zufammenfepung der heutigen Dppofitien bie Kräfte von 34 farm ned mic fogen, in melger Seißenfaige bie Miktfet Vereinigte Staaten. 


f T ſich 
Miniferrath Drouyn de Sfupe aud) ben Tept der mach a a larchenn ah einst Angeinen Draht geh ns vie MB - fie —* ——— 
— ehr im egung, i linte von der Schulter 
—— fich, daß Havin ſich für Die im Departement ber|Sergeanten, Litleg, Duval und Waleſield, ohne Urtheil. Serhdt en und jih vor ben Augen ihrer Kameraden of, 
ik * “uf De ——— in Folge deſſen *5 He 4 de er ten hang na in Boden, — Des — — n gutmüthigen Big 
hun die We on, Garnier:-Bages im eriten ke 8 birenden Thrinen die Wirren bes Bürgerkriegs noch nicht ganz 
"a i Orkan, Tl eat Heiden geiehen. "Mortescue bringt ai niebergefchlagen zu habe, Als er vor kurzem vom Jeman« 


wurde ff, Di t, db teil 6 ber in lenli 11 Als Län, tbauer 
BE EEE re a men ee 
fallen ermeilen zu Fönnen; aber bie Sache ift, daß ich in/mirstievern des Gentralcomitd’s gebilbet fept. Neu erfjeint die Beftimmun m 
ben — zwei Jahren wenigſtens 400,000 Leuten Päfie EEE Sir ER gen Be ef 4 nd, nur = 
nad Richmond gegeben habe, und bisjeßt ift noch Keiner Frankfurter Ctadtnachrichten. — Kt un * Geſuch ſo * 
dorihin gelommen.“ 9 Im Monat Wi wucben, fomeit uns belannt, | urfprünglichen 4 der 
Züdamerifa. Immobilie on Alla, Stat umgeieht ı: Bee, bleibt ben gl = —— 
Haus, an chens 
Rio de Jaueiro, 8. Mai, Die Deputirtenlammer hat|oo 20.00 dr bas & ride ui de ‚ei — = verlie dh und +8 ir beftimmt, 


Häf weg, 
R um ihm bie S für 20,000 ., bes S Haus sun ba 
Behende "dur ——— —— —250 Be am Handelsmann ‚Horfter er 


u Ki 
veng mit Omgland veranlafte Wdreffe zu überreichen: (Ye mıtso Ir. has Grnermrunige Hana mit —* 
or! Bor Ew. Majeſtat crſcheint bie gejamımte Deputktten⸗ an in Br: 
— u ee Bay *2 non. un Gröutein Hütten für 6 R.;, BaB Braie’ihe Dan, | Bas —X bie 
und Dantbarteit er Ma Sm ganz Brafilien jeinem er: 8 Enders’jche Grundfiuce Sandweg, an Gärtner Blauer und 


Rüd, an Mechiteet Pichler fir 2500 
bellagenbwerthen Gonjlics mit ber an Gefandbtidaft an f R 
diefem Hole. Cenber! Die Kammer, der geirruefle Dollmetfcher — = ar ee a a Er — 
Nation der Bation, [des Opfer a —— Nine ans weg, an Senbeikumenn Biegler für 22,000 fl.; das Rrug’ice * 
being leichftraße, an Fräulein Rü te 6%, bas De wenn fie von 
Würde Grafiliens, ald einer ferien und unabhängigen Nation, un Sun Sakefin fingergaffe , 8 —— Ir für 60,000 ai wären; 2) dab. f 





verlegt zu bewahren. Dad Kent aus, igalie, adekömann Sie ſei Minemt , auch „ses 
— Betrinbarung A u ._. n; * bafı folgerichtig der an 


Der Raifer antwortete auf dieſe Up ver in 18,000 Fr} rc e Band, Sr Bodendesimer 
BR. bin lebhaft a ne “ —* an Medgerm A Aufmann für 62,000 R.; bad Eulerjche en, > Dual 
ſt, da a m Brüdhoiftroße, an We zbinder Hınz für 27, ‚So fl.; bad ide, —* 
Fun igred —X an *8 — der Nation ni Haus mit Garten Uhlandiſtraße, an Haudei mann Schnapper für‘ —— —8 
40,500 Al.; dad Schaby'iche Haus mit Garten, Taunu an für bie 
Mierifv. (ömann Heymeemam für 63,000 fl ; bas Pfifter'fi nt, bejatzli — 





Se Bertteuen der Ration —— — für "10,000 fl.; das &tchtweiß'jche Grund: —* Bereinbarung B mo n = zn neipiert — 
das ber ſogenunnten Bereinspatente abarung 
ent 2* er. nämlid: 1) 


‚ bie in einem Au 


der eigenen Batenibrhörbe ausgefellt morben 
omeit Bereinbarung B nicht _— = 


ort auf 15 Jahre it werben u. die Tage 


„N rer an ber enturfunde 
— — 


ſied Dal 30,000 fl.; Stehling‘ riode E lung 
FÜ Der Bhare de la Loire theilt Auszüge aus dem . mit Garten, Baumag, im —— Prag für 5* ——— — 9 ) —* —— ù— — und 


Schreiben eines vor Puebla ſlehenden frangöfiihen Dffiziers | 20,009 fl.; das Atnotdeſche Haus 


Garten, Gärtmermweg, am * ipatente, ledech mur ee jene Ange ac F u 


mit, Es wird barin eine lleine Epiſode erzählt, aus ber Fräulein Rohmer für 26,000 fl ; ein Heimpel⸗ idjer Bauplap, His) werben fünnem, * mung der ſeit Ert 


3 merweg, an Himmermeifter Betdmann für 20,000 fi. bas Ham: Panbebpaienies 
man fid) einen Begriff von = Phyfiognomie biefer meil⸗ Fa Au Haus mit Garten, Bleigftuafe, an Herrn er * ne bleibt; 
wörbigen Belagerung machen fann: für 94,000 fl.; gwel Heitlerſche Baupläge, Riebenau, an Zimmer: | ber 
Am Oftermontag bin id mit einer —ã— par Arbeit in | meiflet Berdinann für 27,000 N; fünf Sraunachche Ta 
ven Baufgräben commanbirt. Um 6 Uhr Borgend Tormmen mir jan der Lee : mel an Schmiebmeijter Üeppler für 26 
in Benitenciario an, wo mein Unterlientenent mit einem Theileleiner an Schun errheifier —— für 14,000 ſi. zwei an Blejer 
—* Urbeiter zurüdbleibt, Wit dem Reit ber Eontpagnie rücke ich Brindmann für 22,000 A in Zierhgrin icher Baupfag, Dein; 
be ſchodeuſten Luntte in Pachla vor, Wir en buch Landſtrahe, an in iayfer für 12,000 fl.; ein Dr, 
Bit, un wier, eu Bauern, melde man durchbricht. AnGwinnerſcher Dauplay, Safenfiraße, und ein Aaqnericher, eben: 
ellem find mir dem feindlichen Feuer bloßgeſtellt daſelbſe, an Neth Hrimprel für 37,000 fl; ein Rotsendurger'iched 
= Ga Buy pfeifen um umire Orten. Nahbem mir bie Kie-|@runvküd in ber Sndienhäufer Gemarkung an Frau Steinmeh liniß gu 
en San 
— Hofe, eigentlich einent ehemaligen tem, mitten unter |fenihäfter Zimmermann für 745 fl; ein Zeihum'iches Grundſtüd 
Trkmmerhaufen fiil. Unfte Solbaten gruben und füllen Edde —* an Fiſchernieiſter Lelchum 1. für 46ON.;, ein Fiſchet⸗ 
mit Erbe an. Die Leute int Haufe, denn baffelbe De ee u. ſches Grunudſtud an Handelömann J. Stiebel für 370 fl; vier 
weiſe bewohnt, find mit dem Auzzuge beigäftigt. Einig —— serie GBrundflüde en er} ner C. Letchnet für 430 
weinen, viele aber rauchen ladend ihre Cigaretie und —2 an läriner Ragnet für 340 jl., ärder Junl fülr 510 
alles bies er zu fein, Pucbla iſt gegenmärtig zum 29. Mal * len Gellert für 300 IL; fien Funl ſcht —3* in 
belagert! ir befinven ums im dent ide eines Elndwaarren |der Sachſenhauſer Gemarkung : "an Kärder Staub für 1630 
handlers, in vem umfre Seldaten tahfenb nüglice Dinge finden | Gärtner Humbler für 610 Hanvelsinann dahn für 10 
Um 1 Uhr benasrigtigt man mich, bei es mm 8 Uhr etsas meues| Gärtner Long für 518 AL, Gärtner Wſſel für wra R., Gärtner nt 
ben werde. Man eilt ſich mit Ümfertigung ber Exbiäde, Um für 2006 fl. und Gärtner Rumbler für 570 fl.; vier Haas’jche ⸗ 
F uhr kommt ber Geniecommandbant und führt mich im den Dune? de, Bfingftweide, am Lohnlutſchet Rich x 11000 » uhemann 
benatibarten Goipiz, wo Abenbö ber Kampf ſtatt fell. Der dern nes Buddruder Baiſt 2460 fl, Mepger Nohr2460 fl; 3 















Fruchtpreiſe 


50 Sade effettiv ob 


und; burch_ fie werden wit von dem Penitenciario aus vorbei belömann * für 2000 fl; 1 Arelſches mb 1 Bleut: 
Die 'prer anberıt ann anf aßen, welde von ben sl finger'ihrd Grundſtuck im. ber —e Semartung an 
taneru bejegt find. Beim Elngan den Hof Iinis find zweil @ärimermeifter Diepel für 1298 fl. und an Yandelsmann Scuridt: 
mölptine aufgeftelt, um eine Ihe Birier im bie Se zu jeple-| Volex für 0500 f.; das Reinhard'ſche and mit Garten, _ 
5% br bauert Das Fruer mod fort und der Artillerie: weg, an Heren Gonuernon für 12,130 ; 4 Sangenbasg sche Bau 
—— verfißert, die Breſche fei ee Man verlangt | plüge, Bornwiejenmweg, an Hanbelämsmn jartentrapp für 22,000 R.; H 
6 Treeimällige vom 1. Suavenregiment, felben traten, ein das Heuer'ſche Bärt en, Drbermweg, an Ganbrismann Langenbah 
bel zuerft, vor, Miles ift in Erwartung! Die wackeren] ſür W000 fl.; 2 Bauer'iche Bee: KRailerhof, an Weißbinder 
en en unter dem Aufe: - lebe ber Kaifer! in bie Bres|meifter Eimer für 86,000 fl., und I bitto an bie Lege Zinben» 
Ein Lieutenant mit einem Zuge folgt mad, dann eine Com: |Eerg für 23,000 fl, Im Ganzen wurden umgrjeßt für 1,174,668 fl. 


Dof dra Spitals ift virredig; eine ber äuferen Seiten fan | Leur ſches Brunbilit in der Sadtenhäufis Gemarkung an Han⸗ aufn) zum! 








ario und Sam ne burchfcheitten, haften wir in fur 1012 f.; ; ein Leichum ſches Grundhtüd, ebembaielbft, am Büdy: |nutung feiner Erfindung 


effertio ober 100 Gtr. auf Zermin ; 
ee "00 3:8 at 


ognen, efectie — 


auf en wung®) = 


Serfie, effectiv, ug — 


38 3 —— zur ——— = 15 —X 
der Beigecib mit 
— * —*96 über bie 


feit = das Bann er eineß Bereintpatents ene Behörbe 
Erfindung im einen Le, rg — enblih #) af über 


Die übrigen inb mehr 


gen; — 
ab — —— bleiben, damit eine billige Kae m 


Gebiet beſtehe. ws bem jur Kußs 
fteige ſtellt m 





Märkte, . 
an der Produetenbörfe m Frankfurt, 


| aufgefteit durch die von ber Hankeldfammer hierzu ermanmten Mäfler; 


‚5. Juni, bis 12 Uhr Mittags, 


"| In Gulden jübb, Währ, pr. compt. bei Barthiem. (betreibe minveftens 


er 250 Eäde an) — bier mindeſtens 50 Ctt. 


LI ZE SL BE zu zu Ze u ze ee 


—0 


pagnie mit dent Majot und dem Me * an der Spitze. Sie] Zunmebilien. auf gickrun 
SE RS Se SE Berta era m — 
Fe 0 
It in Strömen umter dem fortwährenben Gchnatter bed Gewehr⸗ — EI vorgenommen. ie folien 45 Mal = q I = — J 
— 6* 
u Vorbringen hinderten. Man wirb pe rg von * heraus, Ihr Dienft beginnt am nädjten Donnerflag. in . . = 
—* — Die — —— —— un — 7 
men um e u nb , ——— 
Dechri. Ginre von Iarıl wird an ans Oslte ey. Jr * VBermifchte Nachrichten Siem, nah anti 2 y8m 
een ae ee an Pa ug Sainy, 6. Juni. Geſtern Abend um 9% Uge if ein Rann iefenen, tetßer - . - 100 2:8 20 a 25 
ale Gaımır ruitan Mrcall Bean” Der | ihea|von dem Serbed® de6 zmifcen Hier und Slebric) gehenden Seral: be 2a 
—* bei und ein, Yllım 8% Abends broßen gr Hehe — Erbpring in ber Nähe ber H.einmühlen in den “iparfette. . ..—_ 
die Türen eingufdlagen, um un * Das 9 —* Re ngelprumgen wnb trog orig —— er: cam . » „8 
inent läit bie le ab. Seit 4 Uhr Morgens —X wir auf| frunfen. In einem zurädgelafienen Briefe nannte Ko me (eiiger) .. 2830 
ben Beinen; fit 9 Ihe faßen mir mihts geüefen. Die Raht| kiknanen 0 ex 0 Slecteren 20000 N. ver- el kind or Bub 
En fach über bie Oihtnr vollen in DirrGraben recent | Minden, 6. Juni: Das hier Ramp Sir. 708 9 Wohl... 
nd ober wide zu vulen, Damit und feine Auge Knien ge — —— IE er Bricig Run ©, Eile — .. 
Gnbtic find wir glütic wieber in den Laufgräßen. im 103g | dem derfeibe am AB. Quli 1784 das Side — Ai ohne Ba 3 
Ubr torıme id, in an. iſt Eich ver Morgen mit einer Gedenttafel aus —— —8 afſweiſe .. 23% 
nn Dr Far 0 m Ku an malt |: ee "7 an 
e meritan ie . .. 
En m ae] Molköiwirthigaftliher Theil. | > 35 
— — a De na — — ——— — 191% Se. Cm Kran, 
net befanbelt, Bunbespatentgefehgrbung. Sprit hi eis — — 
Aſien. aan Tree Mehl. 20) 3-8. Ne. U * 0. Rei. No.2. Ro.3. Mo. 4. Dursic. 
I ** — E 
> Im Moniteur vom 6. Juni wird angezeigt, baf Die Gommiffion hatte fig gen —28 ihren erfien Situngen über:| &| cc ag A 
nad Meldurgen aus Teheran vom 5. Mai Sultan Ahmet —— den —E heliniſſen mern. sh Ian Juli - — — — — 
a ef a an en — 
en bereits 6 eb dm ber T eue geleiftet, und m —*2 BE geräte Get er Gran Iuiszui 16. male Mi — En 
ößtentheils Berfi Dot: M et ee * in einem Entwurf A über gemeinfane Grundfäge Getünbigt 509 Gier. Noggen- 
Sührer , größtenthfi ee, an Doß-Diofammei-Rhan jeder Particular: Sandesgeiehgebung in Patent-| ————— 
melden Tafjen, daß der Top bes Sultans Ahmet nichts] iggem u Yegen miffen Das re rn Aff ‚2? Welten minte 150. Aoaaen minbefk 140 c⸗utaa. per 100 Bi. 





an ihrem Enitſchluß ändere, ben Play jo lange ala möglich = übe Borb geworfen, und bad allein vernünftige Anmselbe: 
zu vertheibigen, N Ihn aboptirt worden. Der genauen Fi a der patentirbaren Hamburg, ©. 
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- mm Bm bie Subjecte und ee bed des * i =‘ 0 Duni So Hr — ir. 
r ungen e ecte u ibebi 
Deutſches Sqũ tenfeſt in Bremen 1864, 5* (a dirfen Sinn, wird bie Kar Sa, m * 0* 


——— 
se im, dos 


PROVIDENTIA, 
Srankfurter Verfiherungs-Gefellfchaft. 


Gewinn- und Verlust-Conto per 31. December 1362. 


A. Keſerven. 
ssergewöhnliche Bedürfnisse aus 1861... 


B. Lbens · Verſicherung. 
mien-Uebertrige und Reserven aus 1861 . 
den Reserve aus 1861 
rensse-Einlagen nebst Zinsen aus 1861. . . 
mien-Einnahme im Jahre 1862 
1. Terminliche Prämien fl. 142,241. 21 
9. Capitsl- Einlagen „ 12,294. 19 


rensse- Einlagen im Jahre 1862... . . - - 
izegebühren * “ “ 
tundeto Prämien »  » ee —— 
erve- Werth bei den Rückversich.-Gesellsch. 
rth der gekauften Anwartschaften.. . . . . . 


C, Feuer-Berfiherung. 
imien-Reserve aus 1861 
haden-Reserve aus 1861 


Pe ur u BE Er 


D. Zransport-Perfiherung. 

ümien-Reserve aus 1861... .........- 
haden-Reserve aus 1861 
imien 


Bilanz am 31. December 1562. 


Activa. 
etien- Wechsel- Conto. 
Sola- Wechsel der Actionäre . 
1880 - Conto. 
Baurer Cassenvorrath 
"echsel- Conto. 
Vorräthige Wechsel . 
Fecten- Conto. 
Vorräthige Effeeten . 
imbard- Conto. ° 
Ausstehende Lombhards . 
ypotheken - Conto. 
‚Auf Hypotheken ausgeliehene Gelder . 
nsen - Conto, 
Rückständige Stück-Zinsen auf Effeeten, Hypotheken 
— ——— mn en are 
1777 auflen Anmartschaften. 
—— — — 
ulions- Conto. 
Geleistete Baar-Caution . 
verse Debitoren. 
Guthaben bei Banguiers und verschiedenen Personen 
enturen · Conto, 
Guthaben bei den —— 
ickversie -Gesellschaften-Conto 
Guthaben bei Rückversicherungs-Gesellsehaften . 
rschuss- Conto. 
eleistete Vorschüsse auf Lebensversicherungs-Policen . 
ümien- Rückstands- Conto. 
Durch Agenten und Rückversicherunge-Gesellschaften 
uoch nicht zur definitiven Berechnung gekommene 
Bm 
Betrag er ngetilgten Einrichtungskosten . 

























A. Verluſt · Uebertrag aus 1861 


B. Zebens- Verfiherung. 
a. Vorjähr. Wertlı der gekauften Anwartschaften 
b. Vorjühr. Guthaben b. d. Rückvers.-Gesellschaft. 
e. Rückrersicherungs-Prämien 
d. Provisionen. >43 -ercre ernennen 
e. Honorare für Aerzte 
f. Stornirte Priimien 
. Gezahlte Sterbefälle und Entschädigungen . . 
1. Gezahlte Renten... : 2» + Hr cs ·** 
i. Zurückgekaufte Polizen 
k Zurückgezahlte Sparcasse-Einlage 
!. Zinsen von 1861 auf Spareasse-Einlagen . . - - 
m, Gestundete Rückversicherungs - Prämien - - - - 
n 
0 















m u a 


urn een ne 


— ren [— 


. Prümien-Ueberträge und Reserven...» - - 
 Schaden-Reserve . . . 2... 
p. Spurcasse-Guthaben 


Ü. Feuer - Verſicherung. 
| a. Provisionen 
b. Stornirte Prämien 
e. Rückversicherungs-Prämien 
d 
c. 


* 


Gerablte Schiden..... * 
, Reserven: 
a. fir Inufende Risiken A. 274,975. 
b. f. schwehende Schäden „ 118,400. 


D. @ransport - Berfidyerung. 


—* Me 3 
, Provisionen, Bonifieationen und Courtage . . . 


a 

b. Stomirte Prämien... 22er nee HH rn 

e. Rückversicherungs-Prämien. .... ++ -».- ++ 

d. Gezahlte Schäden ..»--- ou ncı 00 >+.4 Utdit. Clenbereugh 
e, Reserven: Bi — Bir Vol 


a. für laufende Risiken fl. 144,000. wir einem ruifilhen % 


b, f, schwebemde Sebiuden „ 185,000. 

E. Agio .... 

F. Verwaltungs-Koſten incl. Abfhreibungen 

a. Gehalte, Reisekosten, Bureau- und Regiekosten 
aller Art 

b. Alschreibungen auf Einrichtungs- und Druck- 


kusten, sowie auf das Inventar - - - - - - » 


are r Ti e 


2,997,210]16 





2. kr. Passiva. 
Per Aectien- Capital - Conto. 
- 17.197,00) — Aectien-Capital . » + 
— „ Schaden- Reserve - Conto. 
8,179) 11 Reservirt für unregulirte Schäden: *5* 


„uf Feuer- Versicherung . fl. 118,400. — 


Sn 
BE 


21,602] 23 „ Leben nem 20568. 48 

ER PR „ Transport- » } „ 185,000. — Au A. 
WR ID ak = a Prämien für Ind ah 

Zurück te Prämien laufende: 

115,008| 6 Fouer- Versicherungen fl. 274,975. 16 PA 
29.000] — Lebens» u „ 145,764. 3 — 

* Transport =» „144,000. — km, 

„ Dividenden- Conto. 
7,659] 55 Unerbobene Dividenden . 


„ Consortium — Einzahlung der Preussischen Caution. 
Eingezahlte Beträge laut Bestimmung der Preussischen 
ODE 2 een 

„ Rückversicherungs- Gesellschaften- Conto. 

Guthaben der Rückversicherungs-Gesellschaften . 
„ Diverse Creditoren. 

Guthaben von Banquiers und verschiedenen Personen 
, Provisionen- Rückstands - Conto. 


19,967 — 
7,000] — 
71,405] 44 
291,741|51 


43,767) 6 
—* Rückständige Provisionen. 
1536)43]| „ Rückversicherungs- Prämien- Rückstands- Conto. 
Rückständige Rückversicher.- Prämien . . 





- Sparkassen- Conto. 
46,954] 21 Sparkassen - Einlagen . 
172,317] 56 
23,130] 52 


17,962] 2 


2,103] 44 
9,555| 59 





it 14 im Granffurt u IR. — & Naumann's Oruderti 


Siddentache Seitun 


heraudgegeben von K. Brater und A. Zammers. 


Frankfurt /M., Dienstag 9. Juni 1863. 
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jebodh, daß auch aus den Reihen ber Arbriterfzeife mand jmung-, feinem Borfigensen und beſtimmt über bie Bertheitung ber Bes 
baltes, zünbenbed Wort geſprechen werben farm. Hößrich theiite|ihäfte unter feine Bütglieber; er legt rem Bereinstage bie Rede 








| Zages-Heberficht. 


des 


* Gronffurt 0. M., 9. Juni Mittags, 
Herzog Ernſt von Koburg läft ſich auf feiner Wiener 
Reife von zwei Schleswighellleinern, den Herren Eamner 
und Frande begleiten, was bie Vermuthung bersorzufen 
wird, er beabfichtige beim öͤſterreichiſchen Gabinet für bie 
Sache ber bebrängten Herzogtfümer zu wirken, Er foımmt 
übrigens, wenn unfere Miener = Gorrefponbenz fo gut 
unterrichtet ift wie gewöhnlich, gerade zu einer hauptſächlich 

ten Grafen Rechberg beiteſſenden Minifterleife dert an. 
Die drei polenfreundlichen Sremädjte ſcheinen ſich geei⸗ 
nigt zu haben, aber die Londoner Nachricht, daß ihre 
Noten ſchon am Freitag mad Pelereburg abgegangen fcien, 


mar voreilig. Aeußerungen ber officiöfen Wiener Blät- | fren 


ter und des Girafen Huffell im Barlament laſſen 
foniel als ziemlih fider erkennen, dak England bie 
Mafferkillftanbsivee, Frankreich und Defterreih ihre 
Cinwände gegen eine Gonferenz; ber adt Mädte bes 
Wiener Vertrages haben fallen lafien. Im englischen 
Dberhaufe ſprachen ſich Übrigens die Lerda Stratford de 
Redcliſſe, CUenboreugh und Brougham — alfo Tories wie 
Whigs — für Polens Unabhängiateit aus, wenn auch 
unter einem ruſſiſchen Prinzen; und im Unterbaufe mill 
fogar Hennefiy, ber leidenſchaſtliche Polenſchwärmer, bie 
Wieberberfielnng ber Unabhängigkeit zum Gegenftanb einer 


leich dab Ergebnit einer erſten Sihung drö neu gewählten 
Ondinen Ausſchuſſes mir, wonnd Sonnemann zum Borfigenden, 
Mor Wirth zum Sxıiftfügrer mb Abhrich zum Kalfteeer bes 
Aubichuffes gewählt und alle Zuſchriften an ben Ausſchuß fomit 
lünftighin an Sonnemann IH find. Weuh aus Nürnberg 
lieh die Grauen, bie freien Mütter freier Kinder leben, Müker: 
Benz aus Frankfurt gedachte ber Lelpziger Jubelfeier des Jahres 
1818, und Franz Wirth theilte unter lauten Jubel einen Gruß 
von Schuhe Deligih an die wahren Onenbechet Arbeiter mit, 
„deren Rußsı dereits burd ganz Deutſchland gebrungen ſei“, und 
eröfferte zugleich, daß Saulze Delihſch mahriheinli ſchon in 
mögften Nonat nach FranNurt fommen und dann aud die Arbeiter 
von ODifenbach beſuchen werbe. . 

Bir fhlichen hieran zundh® noch die „Ginrigtung bes 
Rereindtaged deutſcher Arbeiternereine“, wie fie ge: 
noch ben Anträgen ven Sonnemann von der Berianumiung 
beihloffen wurde. Der Beſchluß lautet: Die auf bem Bereins: 
tage der deutſchen Mebeltervereine zu Ftantſurt &, M. verſammel 
ten Webeiter befhltehen: 1: Es fellm periebiiä, in ber Hegel 
alljährlich, freie Bereinkgungen von Vertretern der deutſchen Me 


nungen 
Aualgufes nden immer am Wohnort bes femeiligen Borfigenven 
ftatt. Zur Giligleit eines Belchluffes If Die Eintobung (ümmt- 
licher, die Mitwirkung von wenigſte ns fieben Mitgliebern mb bie 
einfache Wojorliät der Abſtimmenden erſorderlich. Die Beſchluß⸗ 
laſtung kann auch auf ſchriftlichem Meg erfolgen. - Einireiende 
Lüden ergänzt ber Musihuß, und wenn Me beſchlußfahlae Anzahl 
mit zu erlangen fein follte, ber Präfldent. V. Die Geſchafts- 
orbnumg für Die Berhanblungen bes Vereinstags wird non dem- 
Teiben feRgefeft. VI. Der Vorfipende bes Audicuhfes Leitet bei 
ben Brreinstagen bie Berhanbiungen, bis Die Berjammelung ihren 
a An bat. WM. Die Eigungen bes Berrinstogs 
enuich. 


und Genehmigung vor. Die Sſhu 


Deutſchland. 
Kaſſel, 8. Juni. Soeben höre ich, daß das Wahl- 
gefeg, wie bafielde aus ben Beratbungen ber Stände 
berootgegangen, bie Genehmigung des Kurfürſten erhalten 


Beiteruereine fanstfinden, um burch einen lebendigen perlönligen|hat. Auch eine neue Vorlage bes Stantäbienftgefches, das 


Aus lauſch von Anfichten und Erfahrungen unter ben Urbellern 
jelbft des Berflänbeih ihrer wahren Inteteſſen pa erweitern und 
die ſe Erlenminik im Immer ausgebehnteren Rreiien zur Anerfen: 
nung zu beingen IM. Gegrakand der Verhandlungen iſt Alles, 
mad auf die Wohllagrt der arbeitenten Glaffen von Ginfluß fein 
ann, Mi. Suteiie zu ben Berjemmiungen hoben bie Vertreter 
von deutſchen Wrbeiterperrinen. melde ſich als folge auf dem 
Zereinstoge Durch ſchrifilache Vollmacht Irgitimiren, Musnahmd- 
meile lennen auch Berireter freier Hrbeiterurifommlangen paper 


befanntlih im der Form, wie es bie Regierung vo legle, 
abgelehnt wurbe, ſoll bie Zuſtimmung des Landrsheren 
gefunden haben. Ebenjo ſpricht man vos Guthrißung einer 
das Vereinsweſen betreffenden Vorlage. Bejtätigen fih 
biefe Nachrichten und entſprechen die Ichtgenannten Ents 
mürfe ben ftändifhen Anträgen, jo ginge barans heivor, 
daß unfere Miniſter der Berliner Windftrömung zu felgen 


sin mn in be Bes —— * — = doch Anſtand ‚nehmen. 
—— — — WENN, TE je ermeigert ber) Mainz, 6. Juni. Das ſüdliche Trotteir der Eiſen⸗ 
u bie Zul⸗ N a Hation an ben Bereinäte —— 
sit Yır Eu Eat a mehrere Bi8 iu fünjjdahmbrüde ift am 4. Juni dem Bertehr der Fußgänger 
bgrorbneten jenen, hat aber bei Abſtimmungen nur Eine Stimme. eröffnet worben. 
Yeber Abgrorbuete dann mar Einen Kerein vertreten. Die Bereien,| Höchſt, 8. uni. 
enommen haben, merbem jebeö+ 


Abrefie an bie Krene machen. 

Na Merito gehen neue Schiffe mit Truppe: umb 
Diunition ab — eine Beflätigung der ungünſtigen Nach- 
richten von des Belagerung Buchla’s, welche uns geftern 
über Newyort zugefommen find. 


Bereindtag beutjcher Mrbeiters und Hrbeiterbiltungs: 


bereine. 


 Sronlinrt, 9. Juni. Der geſellige ittag, ben wm 
ſtern noch bie Offenbachetr „Mrbeitgeber und Krbeitnehmer” im 
kofjerjchen Garten bereitet hatten, bildete einen Abſchluß bes 

Bireindiags, wir er enber umb wärdiger nicht Kälte 
ttfinben lönnen, BDerielbe Geiſt der ungetrübteſten Eintracht 


% 

= —— F Die geſtrige Berſammlung von 
weine an einem Derzin .n ı Dahlmännern aus dem Amte Höchft mar nach bem 
mal drieſtich eingeladen. Cie lig wirb bie Elntabung in mög» AR. 

ü& vielen Blättern, jebemtalle abet tm- ber Dentächen Arbeiter Rt. „von -mehr als 200 Männern beſucht md ergab 
—* in Roburg nu wen anlfurter Krbeitgeber veröffentlicht. für bie Fortfchrittöpartei in Rafjau das günſtigſte Refultat. 
** a Se: — nd i —— Hear Weinbach erklärte, daß es eine Luge ſer, wenn von 
at einen rag von ern eben instag zu begab: |. r . 2 . 
In, Sn Be Ken Mengen Be Ratte. Bap er bi der ahhfen Snfagamah ide me 
richte Kr —— zu * Wim nalen. W ber als ug auftreten molle; im —— werde er cs 
Berrinät t einen udigen u vom 1% t⸗ chnen, wen i i 

biefelbe Friſche in Wort und Bejinnung, daſſelbe Vertrauen auf aa lan mit ber Beiocg noclolgender Geſchaſt⸗ u hr —— identen —— —* —— * 
die Macht der Selbſttitfe wie in ben brei Sitzungen welde voraus: deauftragt it: 1) Der Ausſchuß beflinmt Ort und Zeit des Ganbibe a R ” eifi A 
gegangen waren. Ber Borftand des bortigen Arbeiterbilbungs: |nädjitfelgenden Mereindtegs, jofern darüber son der legten Ber: t auftreten. ebner beteiligten ſich bie 
vereind Sieh im wenigen berplichen Worten die Mbgeorbneten deal fammlung nicht ———— beiäloflen worden ik, umd trift bie] Herren Knapp, Mohr, Dr. Herz, Dr. Lang, Ehriſtian und 
beutfchen Arbeiterings willfemmen, als fie gegen 5 Uhr in Dffendag Indttioen Vorbereitungen am dem Orte ber Zufamascntunft. 2) Er Löwenſtein an ber Berjammlung. 

anlamen, worauf ber Borfipende Herr Wögrich einige banlenbe|erlägt bie Einladungen und Belanntmachungen, tlmmt bie An: Sarlöruße, 8. Juni. Nah der B. 3. Befindet ſich 





orte erwiberte, Die nähften Stunden murben fobann km|melbungen entgegen, fertigt bie @intritisfarten aus, empfängt bie . r 
— unmittelbar am Mein zugebracht. Dann ging e3 im den Beiträge, befkreiit die liebe und führt bie Rednung Darüber. Hert ©. Roggenbach in fortireitenber Benefung. — 
aai, wo außer dem Ruſikcoros des Frankfurter Zintenbaitallona 3) Er ſlelit eine vorläufige Tagedorbaung auf und Beiteit nah | Die Zweite Kammer erledigte heute bie Anmwaltsorb- 


au bie Diienbager Lirberiofel zur iterung ber Berfammlung 
beiteug. Sehr bald folgte hier Tonft auf Toaft; Nofmühler und 
Reinhard, die Brteranen ber Bauläliche, fpraden no einmal, 
Zepterer in gewoßntem köftlichem Humor ; Gicheläbörfer aus Nann- 
heim, Stüg aus Rarlöruke und Leſchmann aus Offenbach bewieſen 


Bafgabe berfelben die Yeritezfiatter und bildet dieverberaihen: nung, meift im Sinne ber Yusfhußanträne. Bei ber 
Send Belarafe Dis Wrrlaktann 4) & forat {a ber Buutlamanz| Generaldiscuffien ſprachen Aqhenbach und Aufel ber Nepıe- 
65 zum näditen Bereinstage für hie Fürberung ber Swette uud die fung ihren Danl aus für das Gefep, während Papen« 


Aus ng ber Bejchlüffe bes Bereinstags. 5) Der Husihuß ernennt eher, Moll und Knies die mit vollſtändige Breigebung 





Bein Mame. einen bedeutſainen Bid zu Diagdalene, ob Ihr Bater Brnilire) Schilderumg feiner Erkebnifie anf die Vrube ftellen. Ich dent, 

zeitig genug verlaffen wird, wen den Bug zu erreichen, ober ob erl fuhr fie fort, indem fie ſich langſam von Ihrem Stuhle erhob, «6 

Roman von Wiltie Eollind. Und dem Engliiäen von C. U. kön verfeßlen und genötßigt fein wirb, im Wagen gurlicjufahten. [it Seffer, wenn ich ins Haus gehe und mid auf dem Sopha ande 
(ortfegung.) Bas meinen Sie dazu ? rube, bis er heimtehrt. 


Korah hielt die Tabelle der Gijenbahnzüge im ber Hand. Wan) Js meine, Papa wird ben Zug verfehlen, ermiberte Mogtu:| Die Meine Gruppe unter ber Säulentzalle Iäfte ſich auf. Dag- 
batie barüber gefprochen, ob Herr Banflone noch ben rüdtehrenden|tene, indent fie Fräulein Garth's Win? mit ihrer gewöhnlichen |bafeme ſchlüpfte fort in ben Barten, um ram fiber bie Unters 
Aug rrreigen und bei guter Zeit wieder zu Haufe fein Mnme|Rejchheit verſtand. Das lebte, mad er in Greilier in Angrifj|rebung mit feinem Vater berichten zu Hören, Die drei andexem 
Dieb Thema hatte zunähft auf feinen gefchäftlichen Zweit in nimmt, wird bas Geſchüft fein, bas ihn hingeſührt hat. Jedesmal Damen begeben ſich zuhammen in's Haus. Rachdem Frau Ban- 
wraikjer übergeführt, einen Bibel der Hergemögäte, wie es ges|wenn er ein Geſchäft abzurachen hat, ſchiebt er es auf ben Lepten | one bequem auf bad Sopha gelagert war, überliehen Rorab und 
wöhnfic bei Herrn Banftone ber fall war: er haste bie Fahrt Augenblick auf; habe ich Net, Mama? Aräulein Garih fie ber Ruhe wid gogen fi in bie Bibliothek 
im Jntereſſe des Mülers unternommen, ber ſein alter Pater] Diefe Frage regte ihrt Mutter grade jo an, wie Magbalene|zurüd, um im bie neurfte Bücherfenbung von London einen Mid 
war und ſich gegrmmärtig in ernfter Gelbverlegengeit befanb, Bon |beabfitiat Hatte. Aicht, weun fein Zweck eine Uingelegengett|zu werfen, 
hier aus war bie Untechaltung umsermerit auf einen oft behas- [feiner Herzensgüte iR, fagte Frau Gamflone, Er tft fortgegangen, € war ein Hiller wollenlofer Sommertag. Ein leichter Weft- 
beiten, aber durch bie Wiederholung nie erfhöpften Gegenftand [um bem Müller ans einer fehr brüdenden Beriegenheit zu helfen. | mind Underte bie Hipe; bie luſtigen Stimmen der Arbeiter waren 
übergeglitten — ben Zobpreis Herrn Banflone's jelbft. Jede won| Und weißt du wirllich nit, wie er 08 ba machen wirb ? fuheloon dem mahen Selbe um das Haus ber zu verneßimen; ber Wind 
den drei Denen Hatte einige bejondere Erfahrungen über Telne|Magbalme auf ißzer Anficht beharrenb fort. Er wird mit den hauch trug die Squage ber Dorfige Keller und Harer in die 
einfache able Ratur gu berichten. Das Befpräch ſchlen für feine | Müllersfindern Spähe machen, mit ihrer Mutter ſchwahen uns| Weite ald gemöhnlig. Sußer Hauch vom Felde unb Blumen: 
Frau fa peinlich anzlehrab zu fein. Sie ftand ihrer Prüfumzbe mit dem Bater beim Glafe figen. Im Ieften Augenblick wenn er|garten ber fehl ſich durch bie offenen Fenſter ind Haus und 
geit zu maße, um nicht meruds empfinifam für dem einen Gegen |moch fünf Minuten bis zu Abgange des Zuges Kat, wird er| füllte es mit Wohlgeruch, und bie Bögel in Norah's Bogeihans 
ftand zu fein, der jebergeit ben erſten Matz in ihrem Seren em: |fagen: So, mun laffen Sie uns ins Gomptoir geben unb bielim Oberſtock fangen igre Jubellieder im Luftigen Sonnenſchein. 
nahm. Die Augen gingen ihr Über, old Ragdalene fi zu ber|iüäer einfehen. Gr wirb bie Büder fürchterlich verwidelt finken, wis bie Kirhuhe ein Biertel auf Funf ſchlug, öffnete ſich die 
Heinen Gruppe unter ber Saulenhalle gejellte; ihre zarte Sandler wird vorihlagen, einen Rehnungsführer herbeiguziehen, er wirb| Thür des Morgenzimmers una Beam Banfone ſchritt aleln durch 
sitterte, als fie ihrer jüngften Toter minkte, den leeren Stuhl|bas Geſchaſt foiort abmachen, indem er mitilerwelle das Gelde die Halle. Sie hatte vergebend ruhig zu werben verſucht. Ste 
neben ihr einzunehmen. Wir [prachen von beimem Water, Sagte|vorfdhiekt, er wird ſich dehazlich im des Mülerd Gig zuritrütteln| wear za aufgeregt um file zu Tiegen mb zu ſchlafen. Einen 
fie fanft. O meine Lürbe, daß doch bein eheliches Leben ſo glüd: |tefjen und und banm erzählen, wie angenehm bie Fahrt auf ben|Hugembiid lenkte fie ihre Schritte nach dem Saulengang — dann 
fi —. Die Stimme verfagte ihre, fie bebeeite mit dem Kaldım: | Doriwegen in ber Abrnbfühle gemefen jei. wendete fie um umb biädte umher, zmeileinb wehin fie zumdchft 
tadh haſtig ihr Grficht und fchnte den Kopf an Magbalmen’s Scutter.| Die in biefen Worten entworfene Meine Gharafteriligge war|geßen und maß fie tfun joe. Während fir mod jögerte, zog bie 
Korak ſah bittend auf Fräulein Barth, und biefe lenkte eläbafb|zu treu, als def die Aehnlichteit nicht Hätte amerfammt werben |halbgeffnete Tür gu ihres Mannes Gtubierzimmer ifre Auf- 
das Gelprach zurüd auf das trioinlere Thema non Hertn Ban: |müffen, Frau Banftone zeigte ihre Biligung durch ein Bädeln|mertiamfeit an. Die Stube fehlen in Iramriger Unorbmunı zu 
Bones RXoctteht. Wir find alle daraber nicht füher, jagte fie mit|un. Wenn dein Bater yurit ift, fogie fie, wollen wir beine|fein. Ecublaben warm efftu gelafien; Höde uns Hüte, Ned: 


ber Adoecatur bebauerten, Staalsminiſtet Dr. Stabel er: |bie Berathung von politifhen Angelegenheiten durch Diefgende Erklärung ihrer Redaction: „Die erfie und brin« 
Stabtnerorbneten- Berfammlungen verbietet, lau: |gendfte Pflicht der freifinnigen ZTagesblätter ift heute bie 


widerte hierauf, daß die dem Anwaltftande ungünftigen Ber 
fimmurgen in der biöherigen Procehorbnung nicht in bem 
urfprünglichen Regierungse twurf vorhanden, fondern erft 
durch die Kammern befcloffen worden fein. Die wenigen 


Beſchrankungen des gegenwärtigen Entwurfs find aber zum| un 


größten Theil in dem von ben Anmälten ſelbſt eingereichten 
Talwurfe enthalten. Eine umbedingte Freigebung der Advo⸗ 
catur babe große Bebenten, fie werbe jelbjt für ben Stand 
nicht wohlthätig wirlen. Die Beftimmung, wonach bie Zahl 
der Unmälte beim oberften Gerichtähof befchränkt ift, finde 
fid in den Gefehen aller übrigen Länder, bie cin gleiches 
Eyftem wie das unferer Gerihtöverfaffung haben, 

Bof, 6. Juni. Der Haifer von Deflerreih hat unterm 
27. Mai der Hof-Aicher Bahn die Sanction eriheilt, 
wodurch biefes Project, welches ſchon fo viele Dpfer und 
Diühe koftete, wieder um einen Schritt feinem Ziele näher 
gerücht if. 

++ Koburg, 8. Juni. In der Begleitung des Her: 
3005, mwelder vorgeftern feine Reife nah Greinburg und 
Wien angetreten bat, befindet ſich ber Geh, Regierungs: 
rath Sammer. Auch ift der Geh. Staatsratb Frande von 
hier nad) Wien beorbert worben, wm mit dem Herzog bort 
zufammenzutreffen. Aus der Mahl diefer Perfönlikeiten 
Tante man faft Thließen, dab ber Beſuch am Wiener 
Hofe ber ſchleawigholſteinſchen Frage gelte, Indeſſen er 
Härt fi die Wahl Francke s vieleicht einfacher aus bem 
Umftand, dab der Stantsmimijter v. Seebach, der feiner 
Stellung nah am eheften dazu berufen wäre, dem Herzog 
während feines Aufenthalts in Wien nahe zu fein, fid in 
Karlsbab befindet. 

Rendsburg, 4. Juni, Geſtern Mittag ift mit der Eifen: 
bah vom Norben eine Batterie Hier ſuüdwärts durch⸗ 
paffirt, deren Beitimmungsort angeblich Nabeburg fein foll, 
und Heute iſt gleichfalls wom Norden eine Anzahl von 
8 Ranonen für die hier gamijonirende Artillerie angelangt. 

IR W.) 

Berlin, 6. Juni. Die Wet, Big. erzählt eine etwas 
imgfterröfe Geſchichte von einer Unterrebung eines höheren 
liberalen Beamten aus Weftfalen mit dem König. Diejer 
Beainte fei in Berlin vom Sönig auf das Teutfeligfte 
empfangen worden. Der König betonte wieberholt feine 
liberale Gefinnung mit dem Hinzufügen, man merbe noch 
jehen, was er alles für das Boll thun mwerbe, 


tet wörtlid : 


ber Gelbflerhaltung, um bereinft, wenn ber unausbleibliche 


Einige Stabtvrrordneten:Berfanmlungen hadın es newerbings | Umſchwung ber Berhältniffe eingetreten, wieber auf bem 


unternommen, über Wngelegenheiten ber Gimatsverfaflung, tes 
Landtaga ber Monarchie umb der allgemeinen Politit, insbejondere 
* ben Etlaß der Allerhöcſten Berorbnung vom 1. Juni 
db. 3. in Berathung zu treten, und bei biefer Gelegenheit über wie 
Abfaffung ven Aprefien, Entiendung von Deputationen und an: 
bereit ebungen Beichläffe zu faflen. Meder gehören dergleichen 
Gegenftänbe zum Gebiet der Gemeindeangelegenheiten, über welche 
die Stabtoerorbueten-Berfammlungen nad den Borfahriiten ber 
Städte Orbnumgen zu beiäliehen berufen find, mod finb ihmen 
biefelben durch Brfonbere Gelege ober Aufträge ber Muffictsbes 
hörden zur Beratung überwicien. ($ 55 ber Etäbte-Orknung für 
bie ſechs öftlidien Brovingen vom 30. Mai 1863; 535 der Gtäbte- 
Be für bie Provinz Mefifalen vom 19. Bär, 1856; S 34 
der Stäbte-Drbnung für die Rzeinprovinz vom 15. Mai 1856.) 
Berathungen und Beihlußnahmen der Etabtverorbneten Berfamm: 
Lungen, melde bie begeichneten Angelegenheiten zum Gegenſtand 
haben , durfen baher als geſezwideſg nicht gebulpet, und mo fie 
bereits unternommen mworben find, bilrfen die gefahten BSeſchluſſe 
nit zur weiteren Rubfligrung gebradt werben. Ich erwarte vom 
ben Gommunal Auffihtöbrhörben, daß fie dergleichen gefehwinrigen 
Beftrebumgen mit aller Entiierenheit und mit den ihre Inter: 
brüstung ſicherſtellenden burdgreilenden Naßnahmen entgegentreten 
werben. Insbeſondere verweile ich auf eine entiprehenee Humen: 
dung ber nah $ 43 Re 2 ber Berorbuung vom 26. December 1808 
(Anhang zur Kegierungs-uftruction vom 23. Detober 1517) ben 
Regierungen zuitehenben Erecutivmiltel gegen bie Stabtverorbneten: 
Borficher und beren Stellvertreter, um in ber angebeuteten Rich 
tung eime unbefwgte Tpätigfeit ber Stabtuerorkneten-Berkamm: 
fungen nicht zuyılaffen, umb ich erwarte eine Fröftige Hanbhabung 
ber ben Conmunals Kuffihtährhörben zuftefenden Bisciplinae: 
newalt gegen bie Mogiftrate, namentlich gegen bie Bürgermeifter 
unb deren Siellvertreter, imfowelt, deren Mitwirkung in Frage 
tommt, ft von einer Stabtorrorbieten:Berjammiung bereits ein 
Beſchluß gefaßt, welcher beren Veſugniſſe überichreitet, jo hat bie 
Auffichtäbehörbe ven Borftand ber Stadt zur Branflanbung ber 
Ausführung, gemäß 577 der Stäbte-Drbnung für bie ſechs Aftli: 
Gen Provinyen vom 30. Mai 1853, $ 78 ber Städte Orbnung für 
Beitfelm vom 19. Rüry 1856, % 83 ber EtäbteDrbnung für 
die eye ba 15. Mai 1866, fofort zu veranlaffen und 
desmücit bad Weitere zu verfligen. Ich u bie volle Ber: 
antworitichleit der Corımumal: Auffichtöbebörben für eime auf: 
merfjame und firenge Hendhabung ber beitehenten Vorſchriften in 
Anſpruch, Famit die Thatigleit wer Mäbtiichen Beriretungen in 
den gefehlichen Schranken erhalten werde. 
erlin, ben 6. Duni 1808. Der Minister bes Innern. 
Graf au Eulenburg. 


Magdeburg, 6. Juni, Die Magdeburger Bei: 
tung bat fih der „Erllärung* der freifinnigen Berliner 


Zunãchſi Blätter angeſchleſſen. Der Chef-Rebacteur Herr Dr. Hoppe 


müfie es aber geboren und in ber Militärfrage nade]ift vom der verantwortlichen Hebaction zurüchgetreten. eh‘ 


geben , denn bie ſei num einmal feft beihlofien und durch 
Die Stellung der Arone bebingt. Wenn das vorliber fei, 
werbe er liberale Geſee geben und ben Musbau ber Ber 
fafjung verwirtlihen. Der König bemerkte bann meiter: 
Er (der Angeredete) lenne ihn doch gut genug, um zu 
wifien, daß er bie Junker nicht leiben lünne, und er 
erde fie nie leiden fönnen. Die Demoeraten wolle er 
freilich auch nice, Bismard fünne aber mit den Democra 
ten fertig werben, das milſſe ihm ber Neid laflen. Schwerin 
babe das nicht gelonnt. Bismard werde auch ben Mili: 
tärpunft durchzuſetzen willen. Der Beamte, an den bie 
Auslaſſung gerichtet war, fand ſich durch die anfcheinend 
gemürhlihe Auffafjung bes bedrohlichen Gonflicts fo eigen: 
thumlich berührt, daß er keine Worte fand und in Schwei⸗ 
gen verharrte, 


Berlin, 7. Juni. Die Berliner Abendzeitung 


exſcheint das Blatt unter Berantwortligfeit des Herrn 
G. Wandel. 

Königsberg, 5. Juni. Die Königsberger Har— 
tung'fche Zeitung bringt am ber Spige ihrer Nr. 128 
folgende Erklärung: „Unsere Leſer werben es erflärlih 
finden, daß wir fortan nicht mehr in ber Lage find, in 
dem von uns geleiteten Preforgane einer Beſprechung poli- 
tiicher Fragen Naum zu verftatten, und uns lebiglih auf 
eine rein ‚objective Reſerirung von Thatfachen befränten.* 

Graudenz, 4. Juni. Bei Gelegenheit bes geflrigen 
Beſuchs des Aronpringen in ber biefigen Loge wurde 
Veranlajjung genommen, demjelben eine Petition zu Gunsten 
ber veruribeilten 12, Compagnie zu überreichen, welche 
von eirca Hundert ber angejehenften Bürger unterzeichnet 
war, Der Erftunterzeichnete wurde heute früh zum Sirene 
pringen beſchieden, mwojelbit ihm ein Abjutant eröffnete, 


bat in Folge ihres Beitrius zu der „Erflärung” ber fehaldak die in der Petition enthaltenen Gründe dem Könige 


Morgenblätter vom 3. Juni eine Verwarnung erhalten. 


bereits durch ben Berlauf der Unterfuchung befannt wären 


Kampfplag erſcheinen zu Lönnen. Bis dahin aber barf wohl 
die liberale Preffe von ihrer Partei, welche fie bisher ver- 
treten bat, erwarten, daß fie ihr treu zur Seite ſtehen 
und ihr ihre Unerftügung fortdauernd gewähren werbe, 
wenn fie au nicht mehr nah Form und Inhalt das 
leifien fann, mas fie bisher geboten hat.“ 





= Wien, 5. Juni. Heute Abend hört man von gutunter: 
richteter Seite verſichern, daß wir uns ber. polniſchen Frage 
wegen im eimer theilmeiien Minifterfrijis befinden, 
Graf Rechberg, der Gumeator, welden das Gefühl feiner 
mangelhaften ftaatamännifchen Fonds, feine legitimiftiich- 
ariftocratifchen Trabitionen und feine Antipathie gegen 
jeden Entſcheidungeſchritt niemals zu einem beit mmten 
Eniſchluß kommen lichen, ſoll zurlüdireten. Belanntlich 
lam es bereits mehrmals, namentlich bei der Anweſenheit 
des Fürften Mettermich, zwiſchen Nechberg uno Gcmer- 
ling wegen ber Unentſchiedenheit des Erfteren in ber pol 
niſchen Sache zu Auftritten, Der Staatsminfter wollte 
auch nah außen eine entſchieden liberale Volitil vertreten 
wiſſen. Graf Rechberg, dem fein Poften werth ift, noch 
werther feine ruhmvollen Heminiscenyen an Kurheſſen, gab 
für ben Augenblid flets nad, um alsbald wieder in feine 
alte Holle zurädzufallen. Sept, im gegenwärtigen Hugen- 
blid aber, Ya es ſich darum handelt, daß Defterreich 
enbgiltig und definitiv feine Stellung zu den Weftmädten 
flar zeichne, ſcheint die Ratafteophe unvermeidlich geworben 
zu fen. Gdmerling und feine Partei, melde in biefer 
Frage bie Neigungen bes Kaiſers für fich hat, drängt auf 
ein Aufgeben und Desauuiren der Poluil bes Lavirens, 
wodurch nothwendig Rechberg gebrungen würde, fein 
Portefeuille des Auswärtigen in anbere Hände zu über: 
geben und nur lebiglich als Minifter des karferlihen Haufes 
feinen Sit im Cabinet zu behalten, Für Rechberg, fein 
Verbleiben in der Staatslunzlei und jeine Politit der 
Neutralität um jeden Preis: find nicht bloß bie „ruffifche* 
Partei bei Hofe (bie ultramontane Gamarilla + Fraction ift 
gut polnisch), ſondern au die toryiftiichen Renctionäre, bie 
noch immer von einer Reſtaurirung ber heiligen Allianz 
träumen, wenn bie Triumphe bes Herrn o. Viämard fie 
überhaupt ſchlafen laſſen. In biefer Hoffnung der Neac- 
tion auf ruſſiſch preußiſche Freundſchaft liegt der Schlüffel, 
weihalb die Berfafjungäpartei zum engeren Anſchluß an 
die Weſtmächte fo bereit ift, abmahl- baburch umfert Finan ⸗ 
gen und der „Verfafjungsausbau* ſelbſt Leiden werben, 
wenn es zu ernſtlicheren Verwichlungen kommt, Der 
eventuelle Nachfolger bes Grafen Rechberg wird nicht ges 
nannt; feinen Rüdırist aber bezeichnet man, wie gejagt, 
ald ſehr wahrſcheinlich. 

= Bien, 6. Juni. Meine Ihnen geſtern in aller Eile 
gemadte Mitheilung, bak bie Stellung bes Örafen 
Rechberg in Folge feiner unbeflimmten Haltung in ber 
polniſchen Frage eine ſehr ſchwanlende geworben jei, und 
daß allem Anſcheine nah ein Wechſel im der Zeitung der 
Stantslanzlei bevorfiehe, befätigt ſich. Nur ift allem 
Anſcheine nad der Kampf ein principiell noch bedeutungs ⸗ 
vollerer, und handelt es ſich micht bloß cinzgig und allein 
darum, ob die Neutralitätspolitif des Grafen einer energi- 
ſcheren Haltung Pla machen fell ober nicht. Die renctio: 


— s joll ſich jet ergeben haben, daß ber von Hier vers|umdb nichts neuts enihielien, mas geeignet wäre, einen|näre Partei, die zu gut fühlt, daß eb ſich im gegebenen 
ſchwuadene Negierungsafjeffor v. Pannewip, beflen Leiche Straferlag zu befürworten, Die VBerurtheilten fönnten fih|Fole für fie um eine Eutſcheidungeſchlacht handle, fol 
Bei Prag aufgeiunden worden, durch Selbftmorb geenbet hat. nut durch Reue und durch mufterhafte Aufführung einen|außerorbentlihe Anſtrengungen maden und in mander 
Anſpruch auf Milderung ber Strafe erwerben. (Bromb. 3.)) Beziehung auch Oberwaſſer gewonnen haben. Wan fucht 
laſſene Ausfchreiben des Minifteriums des Innern, weihes) Zrier, 6, Juni. Die Trier'ſche Zeitung bringt fol-lan maßgebender Stelle Beforgnig wegen angeblicher Ge 


Berlin, 8. Juni. Das an ſaͤmmtliche Regierungen er 





nungsbüder umb 
bureinanber. Sie irat ein und madie bie Thür au; aber jo 
farht, daß fie nur angelehnt blieb. Ich wi mir das Vergnügen 
maden, fein Zimmer aufzuräumen, dachte fie bei ſich ei hr 
mödte gern noch etwas für ifm thun, ehe ich hilflos ans Wett 
gefejlelt bin. Sie begann jeine Schubladen in Drbnung zu bringen 
amd ſand In einer berjelben fein Banlierdbuch offen liegen. Bein 
guter Miter, wie forgtos er iſt! fagte fie vor fh Hin: bie Diemft: 
boten hätten über alle feine Berältnifje Auſſchluß erhalten lönnen, 
wern idy nicht zußällig hierher gnelommen wäre. ie ſchob bie 
Schubladen ju und wanbie dann zu ber mannigfadhen lin: 
nrbnurng auf elnem der Seitentilche, Unter ben gerfizeuten Bapieren 
Ta ein Ueines altmodiſches Rotenbeft zum Borrhein, auf welchem 
ihr Name in werblaßter Tinte geſchrieben ftand. Sie errüthete 
wie cim junges Mädchen in dem erften Glüdägefühl dieſer Ent: 
dedumg. ie gut er mir ift! Ge dentt noch an nein arınes altes 
LAederdech und hebt es auf um meinetwillen! — Als fhe ſich nun 
neben dem Tiſche nieberiente und bad Buch auffchlug, kehrten ihr 

€ vergangenen Zeiten mit al ihrer bolden Blüdfeligkeit zurüd, 
Die Üigr ihlug Gadb, fie flag Brei Biertel — ab Immer noch 
fab jie da, a6 alte Notenheft auf ihrem Schofe, in glädfeligen 
Zräumerrien über ben alten ängen, in banlbarem Gedenten 
en bie goldenen Zage, In denen feine Hand iht die Blätter um: 
pewendet, in benen feine Stimme bie orte geflüftert hatte, bie 
dem Geräctnif feined Meibes entſchwinden. 

(Hortieyung folgt.) 


Internationale Schädel-Ausftelungen. 
(Stluß.) 

Voerwuti ber allzu großen und allzu taſchen Gene 

om trifft auch bie anthrapologiiden Arbriten von Hepius, 

ader Fe in newerem Seiten geglaubt, In ber beliebten Einiheilung 

YSährl —5*8 auf der Erbe mach Achlus im Lang: und Kutp 

Fohbride —— und Bradgerpgalen) neue und richti 
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‚do di fe Terminologie auf einem re: glädlichen 


bere, Plelfen und Fiſchengeln, bas alles Lag|@elff bes vortrefflichen ſhwediſchen Anatomen beruht und bei 


die ſe Ausbrüde unter gegöriger Limitation fiets ihren Merih bei 
halten werben, um bamit rasch gewifie Hauptigäbelformen zu be; 
zelnen. Aber ein unlimitirter Gebrauch Sat jeine Bebenien. Mor 
allem aber ift Repius bei feiner Anwendung auf jperielle Böller: 
verhältniffe viel zu fühn und vorſchnell geweſen. Roch find nicht 
einmal die europdiichen Bölter genug befannt, um hr nur bie 
Deutiden allgemein ala bolichorepbaliiche, die Slaven 
als bradyerphaliche Nationen ju bezrichnen ®), Kurz, es ſcheinen 
mir purdaus neue, auf schlreice Egemplore von Schadeln gegründete 
Bergleichungen und Meſſungen nothwendig, um eine mehr ſichere 
Grundlage als biaher gm gewinnen, Aulerdings find bie Unter. 
Tuchungen bei lebenden und ausgeftorbenen Böltern micht auf bie 
Schädel zu beigränfen, vielmehr auf ale Leibestheile, dann auch 
auf pfghologifhe wie archdologiſche Berhältnifie auszubeheen. Aber 
die Schädel find bod mad allen unjeren 306 en bei weitem 
die wichtigſten Grundlagen für jebe phyſtlaiſche Jotſchung, die 
auf die Gigenigümlicgtelt ums Terwandiſchaft ber verihiebenen 
Völkerfamilien gerichtet If, IH Habe zu bem Enzyme eine Art 
von Programm für ven nädgfen Gang zulünftiger Forfhungen 
entworfen, befien Hauptrefultat ich hier wiedergebe und den freums 
pen geographiſchen Anthropolögte zur Beaquung und Prüfung 
empfehle. 





*) Roch viel mehr gilt dies für andere kleinere Beilaftämme, 
+. ©. für die Basken, bie man bisher allgemein, wie id ſelbſt 
(na Feind, ohne eigene Anigaunng), zu ben brachycephalen 
Bölfern zählte, Ban Hatte die Anficht, fie möchten neben ben 
Graubündinen Romanen (lleberbleibiel der altem Ruätier) bie mod 
möglichft reinem Nachlommen jemed bracpeephaliichen mitteleuro 
pällgen Ureoltö fein, von Dem man, freilich auch mod auf fehr 
unfigere Daten grilügt, annimmt, bei fie vor ben Gelben umd 
Germanen die Broöllerung der alten Steinzeit bilperen. Seildem 
babe ich brleſtiche Witiheilungen von Herrn Bernard Davis in 
Shellon und Seren Brora im Paris erkalten, Letjterer hat eine 


Eihnograpie grfumden zum Gaben, Ich mebelgroße Sammlung von Schädeln auf einem alten bastifchen Kirch 


bof im Guipuzeoa gemmht:; es waren lauier Heine Langſchadel! 


Als zuerfi auf Herm K. E. v. Där’s erfte Anregung unter 
meiner Ritwirtung fi im Hetbſte 1801 einige brionders einge: 
labene Raturforjchper zufammenfandben, um ſich über gewiſſe am 
thropologifehe Fragen, vorzüglich über gleihmähige Meflungs: 
prineipien am Schadel und am ben anberm Rörpertbeilen zu 
verftändägen, murbe beichlojien, nach zwei jahren, alio 1868, eine 
write erweiterte Derkammlung zu veranitalten und bie ganze in: 
eitung zu biejer gr in meine Hand zu legen — 
Beranlajjung zum . Vortrag. E freut mid, bafı bie von 
mir gemadsten Borfchläge von vericiebenen Seiten im Sn: und 
Auslande einen ſeht großen Anklang gefumben haben. Namentlich 
murbe bie ber, bamii sine Art Meltausftellung von Böl- 
ferjhäbein zu werbinten, als jehr zwerimählg begrüßt, Um 
num im Bezug auf bie Nealifirung ber Mufgabe welter vorzu⸗ 
igreiten, bim ich mähft zu folgenben vorläufigen Entichlüfſen 
gelommen. 

1) 5% babe es bei ber Rürge ber Zeit und ber gegenwärtigen 
BWeltlage, bei dem noch nicht beenbigten Ariege in Nordamerika 
(vom mo in friedlichen Werhäliniffen gemik gehe Thellnahme für 
meine Borfchläge zu erwarten gewejen wäre) u. $. w, für beffer 
gehalten, die ammlung und bie möglicher Weile damit zu 
verbindenbe internationale Schäbelauäftellung von 18689 ſchen jept 
vorläufig auf 1864 zu verichleben. 

2) Dieſe zweite Derjammlung follte wieder hier in Göttingen 
fattfinben, und gmar vom 1. bis 8. Erptember, Kommt bie pro: 
jertirie Schlibelaudftelung zu Stande, ;o jollte dieſe im einem 
gerigueien Aaum neben dem Locale für das Vlumenhach ſche an: 
—— Nuſeum aufgeftelt werben. Im Beireff der erſten 
Auswahl der Schädel habe ih mi in dem berührten Vortrag 
ausgeiprechen und erfahre barüber von den ſachtundigſten Selten 
Biligung. Es ift meine Anficht, das man zuerſt Über die Con: 
ſtenz ber Schäbelformen und alenjalfige Abmeihungen bei eimer 
Reihe wirklich bifferenter und babri möglichſt wenig gr- 
mifchter, grogtraphiſch abgegrenzter, unter beierogemm Glimaten 
lebender, theils mahe peebundener, Geila weit von einander ent; 
fernt liegender Böltergrupven zu Übergeugenben Re ulioten fomme, 
da es Immer noch Männer, zum Theil gemiegte Anstomen, gi 


fährbung der dynaſtiſchen Interefjen zu erwecken, und machi hat, wollie ihm einen Beſuch abſtalten, um ihm ſeineItalien freifiehe, das Gedächtniß der Todten zu feiem 
unter anberm auch geltend, daß durch bie fuchen imGlückwünſche abzuftatten und feine Anſichten lennen zulmwerauf Graf Stadelberg zu verftchen gegeben haben jo, 
oppofitionellen Sinne auögefolenen Parifer Wahlen Lowis lernen. Indeſſen hat die Rüdficht auf feine officielle Stel- 


Napoleon gezwungen werde mit ber revolutionären Partei |lung ihn bavon abgehalten. 


Mittlerweile find Zwiſchen⸗ 


zu pactiren. Das von Berliner Hoftreifen gehegte Project |perfonen abgefhiet worben, und ba Herr Thierd auch mit 
einer Zuſammenlunft zwiſchen bem König von Preußen, [vielen Perſonen be diplematiſchen Garps in guten Be: 
dem Großfürften Ronftantin und bem Kaiſer finbet Bier ziehungen ſteht, fo gab es cine wahre Pilgerſchaft nad 
warme Furſprache bei den Schmärmern für bie beiligelieiner Wohnung. Der kluge Dann aber iſt — auf das 


Allianz, die von einer folden Zufammenfunft einen neuen 
Umfhmwung ber öfterreichifchen Politit erwarten. 


Sranfreich. 

Baris, 4. Juni. Der biplomatifde Correſpondent ber 
Dftv. Poſt fchreibt: „Das Jutereſſe der höheren politiſchen 
Welt drängt fih auf einen Mann zufammen, ber weber 
Kaiſer noch Minifter und erſt feit vier Tagen Deputirier 
ft: auf Thiers. Er und Jules Faore find bie einzigen 
wirtlihen Sommitäten unter ben neun Oppefitionsmännern, 
welche die Hauptftabt in das Gorps Legislatif gemählt hat. 
Jules Faoıe fennt man; er ift ber Alte. Thiers, ben 
neuen Thierd, ben imperialiftiihen Abgeorbneten, fennt 
Riemand. Und doch ift er berufen, eine große, jehr gro 


he |Maflenftilftonb 


Land gereift. Wenigſtens fagte es die Dienerfhaft Jedem, 
der dort in den leiten Tagen einen Beſuch abflatten wollte, 
Die Bifitenfarıen find bei dem Goncierge zu einem Kleinen 
Moniblane augewachſen. 

Derſelbe Correſpondent erzähle über die Berhand ⸗ 
lungen der drei Großmächte in der polniſchen Frage: 

England moßte befanntkih, „dab bei Beginn ber Untergan: 
lung aßfogleih ein Maffenftilftand auf ein Jahr eintreten jolle. 
Lord Kuſſell motivirte dieſe Forderung mit ber Bemerkung, dab 
man unmöglid unterkandeln fönne, währenb Tortwährend Blut 
ſllehe. Gegen biefen Borſchlag Hat das Öfterrriiiche Cabinet mit 
aller Energie Einjprade erhoben. Es erllärt darin, bak menn 
Defterreic, diaher in feiner Weiſe die Schritte Franftrelchs und 
Englands unterftühte, es died um Imierefie ber Erhaltung bes 
Friedens that. ad aber Lord Rufe jept verlange, müfie zum 
Kriege führen; denn ninmermehr werde Naßland fi zu einen 

# verſtehen, feime militäriiche Ehre meilffe ſich dagegen 


Rolle zu fpielen. In den inneren tragen hat Frankreich |fträuben, bie Aufftänbiigen, dir es biäger mod auf allen Punkten 


feit ſechs Jahren mit dem höchſten Intereſſe den Morten 
des mächtigen Mebners Jules Fabre gelauſcht — aber nicht 
gehorcht. Nun hat das Corps Legislatif einen Dann er 
halten, auf den das Land im den auswärtigen Fragen 
horchen wirb, und deſſen Autorität größer iſt als bie aller 
der Mebeminifter, welche man ihm entgegenzuftellen hat. 
In der Trage erften Ranges, melde Frantreihs auswär- 
tige Volitit noch immer in Athem Hält, in ber römiſchen 
Frage gehen die Meinungen ber zwei berühmten Abgeorb» 
neten ber Stadt Paris fehr weit auseinander. Jules Favre 
ift ein entſchiedenet Berfehter ber italienifchen Einheit, ein 
feuriger Gegner der weltlichen Herrſchaft bes Papfles. 
Thiers ift fein Anhänger der italienifchen Einheitspolitif 
und ein ernfter Vertreter des Souveränttät des Vaticans. 
Aber diefe Gapitalirage ruht im dieſem Augenblide und 
bie Angelegenheiten Polens find es, welche den Vorder 
grund beherrſchen. Paris hat faft lauter Polenfreunde im 
die neue Kammer geſchickt; gehört Herr Thiers auch zu 
ihnen? Das ift e8, was alle Melt frägt, und der Raifer 
und Drouyn de Lhuys machen keine Ausnahme von aller 
Melt. Rach feinem großen Geſchichtswerle zu jihließen ift 
Thiers fein Borfechter für die Mieberherjtellung Polens. 
Im entheil, es iſt ein gar curioſes Capitel, in welchem 
ber Hiloriter des Katferreids Napoleon den Ürften dafür 
in Schup nimmt, daß biefer nicht weiter ging als bis zur 
Errihtung eines Großberzogifums Warſchau, von einer 
Wiederaufritung bes alten großen Polenteichs aber nichts 
hören mwolte. Indeſſen ift zwifchen dem Hiſtoriler und dem 
Bolititer eine ſtarle Scheidelinie zu ziehen. Der Geſchicht⸗ 
jchteiber lann es mit gutem Gewiſſen redjtfertigen, da in 
einer gegebenen Zeit und unter gegebenen lmfländen jo 
und nicht anders gehandelt wurbe, und er lann als Poli— 
tifen mit ebenfo gutem Gewiſſen unter anderen Berhält- 
niflen und im anderen Zeiten gerade das Entgegengeſehzte 
für Hug und nothwendig erachten, Zwiſchen ber polnifden 
Frage nah dem Frieden von Tilfit und ber polniſchen 
Frage von heute liegen mehr als vierzig Jahre, Denlt der 
Staatämann, ber die heutige MWeltlage zu beurtheilen Hat, 
genau fo wie der Geſchichtſchreiber, der Die damalige fiil- 
berte? Es ift feine leere Neugierde, melde zahlreide ges 
wichtige Perſonen feit drei Tagen bewegt, Die Geſinnungen 
des alten Heren zu erferſchen. Drouyn de Lhuns jelbft, 
ber unter Thierd feine diplomatiſchen Sporen ſich erwor ⸗ 


ben unb freundſchaftliche Beriehumgen zu ihm conjervirt |bätten. 


geſchlagen habe, als ebenbürtige Macht amyuerkennen; bie Wei: 
gerung bed Kaiſers von Rufiland fei unfehlbat vorauspuſchen, und 
die Aufrechthaliung dieſer Forderung würbe baber alles verbriben 
und ben Krieg herbeiführen. Drougn be Lhuhs werfudte einem 
Sermittlungsvorichleg. Das Wort Maffenfiilkanb folle micht aus: 
geſprochen werben, um bie Susceptibllität Rublanıs nicht pu pro: 
dociren. Der Lorſchlag aber ſolle in einer Form beibehalten wer: 
ben, daß man aubipreche, ed werbe von ber Großherzigkeit des 
Raljers Meganber gehofft, er werke Sorge dafür tragen, bafı 
während ver Unterbanohungen fein Blutvergiehen ſtattſinden werde. 
Auf den Borſchlag des Flrften Metternih hat Drougn be Shups 
über dieſe Trage ben Baron Vudderg felbit conſultiti. Dieſer hat 
mit einer malitiöfen Seitenbemertung gegen Deſterteich erklärt, wicht 
fo ſehr der militäriiche point d’honneur, wie die üfterreichiige 
Deveſche argumentire, würde Rufland verhindern auf bie jhors 
derung des Waflemftillftandes einzuachen, alö vielmehr bie gar 
practice Thatſache, dab wenn feine Hegierung bas Beripreden 
abgäbr, ſich auf ein Jahr oder auch nur auf jehe Monate ber 
Nirberbrädung der Wenolution zu enthalten , biefe ſich vermeßren 
und erweitern unb nadı einer gegebenen Heit je gerlitet und 
ſtark daitehen würbe, daß fie walſächlich eine kriegfüßrende Racht 
ware, um jo mehr alö vom Auslande Ger troy aller Wachſacakeit 
fortwährens Geld, Waffen, Runition und Anführer den Rebellen 
uflöfien, Das Augeftändnik, dem allem gegenüber Gewehr im 

rue ſtehen zu bieiben, wäre ein Gelbitmord, und Außland müfie 
jebe Zumuthung diejer Art, komme mas da molle, zurüdmeiien. 
Dirfe Argumentation wurbe auch Lord Huffen zur Renninib ger 
bracht, der nichtede ſtoweniger unerjütterlih auf feiner Waſſen 


daß es Rufland Freifiche, alle in Polen gefangen:n Italiener 
erſchiehen zu laſſen. — Das Hiefige bemolratifhe Blatt 
Diritto, das vorzliglihfle Organ Baribalbi's und feiner 
Partei, Hat feine Leitung gemechfelt und ift nun vollftän- 
big in bie Hänbe ber rabicalften Fraction gefallen. Sein 
zufünftiger Director ift der vepublilanifche Deputiste be 
Boni.‘ Derartige demagogiihe Blätter zählt Italien jebt 
ſchon 23, wovon bie größere Zahl im Neapolitanifchen und 
in Sieilien. — Während bier bei ber geftrigen Frobn« 
leiänamsfeier die Civilbehörben ſich einer jeben Bes 
theiligung an der Proceffion enthielten, wohnten biefelben 
in Mailand dem Umyuge bei, um bamit bem bortigen libe- 
talen Klerus einen Beweis ber Aufmerlſamleit ober Aners 
fennung zu zollen. — Im Neapolitanifchen greift der Pros 
teftantismus um fi, Bon Neapel aus finb aud mehr- 
jache Petitionen ans Parlament gelangt, welche um Eins 
führung ber Giilehe und Geſtattung der Miſchehe zwiſchen 
Katholilen und Proteftanten bitten, — Geſtern fanb eine 
ZTndtenfeier Gavour’s in ber Kirche ber Madonna begli 
Angeli ftatt, Der Senatepräfivent Graf Sclopis, ber Vice 
präfibent ber Deputirtenlammer Baron Borrio, ber zujfiiche 
Geſandte Graf Stadelberg, die Minifier und andere No 
tabilitäten ſowie eine große Bollmenge wohnten dem Ge: 
dãchtnißfeſt des großen Mannes bei. Eine Abtheilung Nas 
tionalgarbe war vor ber Kirche aufgeftellt, und ber König 
war durch einen feiner Orbonnangoffiziere vertreten. 


Türkei. 

? Runftantinspel, 1, Juni. As ih Ihnen früher 
Thrieb, daß ber Sultan wohl bauptfählih aus dem 
Grunde bie Reife nad Aegypten unternommen habe, um 
den franzöfifhen Einfluß dort zu drüden, war ih, wie 
der Erfolg gelehrt hat, gut unterrichtet. Ueberhaupt iſt 
nicht zu verfennen, daß Sir Henry Bulmer hier jegt eine 
viel bebeutenbere Holle ala früher ſpielt und daß ber eng« 
liſche Einfluß den Framzöfilhen überholt hat. Die Türken 
haben eingejehen, ein mie unguperläffiger, ja gefährlicher 
Freund ber große Undurchdringliche in Paris ift ober 
werben fan. Der Sultan verweilt no immer in feinem 
Luſtſchloß an den Süßen Gemäfjern, wo ihm ber Ariege: 
minifter Fuad Paſcha nicht von ber. Seite lümmt, Der 
Padiſchah hat dort nach und nad ſämmtliche Soldaten ber 
hiefigen Garniſon bemwirthet, wie er denn überhaupt alles 
thut, um biefelben an ſich zu fefleln, ja fie den Offizieren 


ftilftanbäforberumg beharrt, während er forigejegt beiheuert, bab|negemüber zu bevorzugen, was bie Unannehmlichlent mit 
auch er den Frieden und mur ben Frieden zu garantiren wünide. fih führt, daß die Gemeinen ſich aferlei Freiheiten heraus: 


Diejer ſcheindate Wiberjpruh hat Serin feinen Grund bak ba6 


engliie Eabinet von dem Geſichtapuntt auögeht, daß Auflanb 
jede Bebimgung ber Mächte annehmen wirb und annehmen muk, 


nehmen. — Das Häuberwejen nimmt leider mieber 
überhand, nicht allein auf ben belcbteften Landſtraßen, 


da es in der Unmöglichleit fei, eimen Krieg zu führen, Sordifondern au in ber Kirche der Haupiſtadt, wo Leute aufs 


Gomieg hat feit Moden hier wiederholt erklärt 
habe die zuverläffigiten Berichte über den innert Bufland Rufe 
lands; legteres Tonne nicht bloß feinen Rrieg nad außem führen, 
ſendern es fek auch tem Syrinerm fo ſchwach daß es alles zugeftehen 


‚ feine Regierung) gehoben werben unb nur burd ein hohes Löſegeld wieder 


frei gemadt werben lünnen. Das ift ein Feld, wo noch 
eine große Thätigleit ber Debörben entwidelt werden 


müfje, um einen Angriff zu vergüten. Die öfterreihiihen Dar. |fönnte, und anftatt aller holen Phraſen von Fortſchritt 
ftellungen lauten dagegen, ba& bie Erpanfiomätreft Ruplands zwar|u, f. m. follte man vorerfi die Straßen ſicher maden. — 


gebrochen, dab es aber zur Berthribigung ſeinet Feſtungen unb 


Rüften noch über eine horrible Wat gebiete, die zu unterihäßen 
eine wahre Verblenbung wäre. 


Italien. 


Unter großer Bereitwilligleit von allen Seiten hat ſich ein 
deulſchet Gentralauöfhuß für bie fünfzigfährige Bebenkfeier 
ber Schlacht bei Leipzig gebildet und bereitä feine 
Thãtigleit begonnen. In der allernächſten Zeit wird er 


% Zurin, 5. Juni. Man verfihert mir heute vonleinen Hufruf zur Beiheiligung an bie biefige beutiche 
mohlunterrichteter Seite, daß ber ruſſiſche Gefanbte Graf|Golonie erlaflen, und es fteht zu erwarten, daß bad Heft 


Stadelberg in einem etwas gereijten Tone den Minifter|grofartig und mürbi 
Vieconti:Benofta befragt habe, wie es fäme, daß die Ge| Teutonia feierte gi 


begangen werben fann, Die 
ige biesjähriges Maifeft, bes 


nerale Gialbini und Pallavicino, die bei Nöpromonte dem |günftigt won dem hertlichſten Wetter, Am Abend vorher 
in Polen gefallenen Dberften Nullo feindlich gegenüber: [fand die Mebergabe ber neuen deutſchen ahnen ftait, 
geftanden, nun deſſen Leichenfeier in Bologna beigemohnt|mofür bie Frauen von Mitgliedern unter ſich eine Samm ⸗ 


Der Minifter erwiderte, daf es einem eben in|lung veranftaltet hatten. 





welde am ber 
fein, und mod heute ber Meimung find, welde 
hälchem Dfteologie nicht theilen, daß 
* allen Böllern alle möglichen Schäbelformen verlommen Fünnen, 
wenn auch einzelne vorherrſchend, andere nur ſparſant. Ich wunſchte 
er je 100 ober nahezu fo viele Schäadel won Lappen und Gi 
!imo's (als Traniologiic jehr bifferenten Voreal.Bällern), Chine ſen 
und Sabu's (phyſiſch und ſprachlich gang veridirbenen Gultur: 
voltern Aftens), Raffern unb Hottentotten mit Buidmänneen (ald 
Iheribrgrergten Süpofrifanern), Keuboländern, Papuas und 
pelagifchen Regern (Regritob der Philippinen, vom Ban Diemend- 
Sand und dem Inneren Malacca'a) als ſchwarzen ſchlichthaarigen 
perrikdengaarigen und fraushanrigen Böllern Anftraliens, bei ber 
erften Rubftelung zur aufmerfiamen Bergleihung und Defiung 
bafür vereinigt zu Im. Die Auöftellung folte vom 1. Zuli bis 
1. October ftattfinden, alfo auch während ber projectirten Ber 
ammlung. Die ven mir vermehrte Blumentach ſche Sammlung 
o wie bie Sammlung des anatemiſchen Anftituts unter Brofeflor 
Henle werzen nebenbei geſendert benupt werben lünnen. 
3) Für bas folgende Jahr ſchlug ich in meinen Vortrag eine 
Bereinigung europäiider Schädel mit befonberer Rüdficht auf 
mitteleuropaiſche Böllerverhältnifie und ben Zujammenhang 
ber heutigen Bewohner mit denen ber hiſtoriſchen Sotzell und ber 
zorbiftorkjhen * wor, Eine genautte Ueberlegung, bie aroße 
Schmirrigteit, Zulammmgejegtheit der Frage, bie Zerbrechllchteit 
der Grabihäpel u. ſ. w. laſſen mic aber von dem Beojeet einer 
Aufftelung unb briiten Berfammiung in Göttingen ganz abjehen. 
8 ſcheinen wielmeht weitere Theilungen ber Arbeit motkmenbig, 
end jo bate ich daran, vorläufig eine Austellung ofteuro: 
paiſcher Ehäbel für bas Jahr 1805 in Wien vorwijtlagen. 
Bien ſcheint mir aus mehreren Gründen ber gerignetfte Ort hierzu, 
«is Wittelpunft won ilontjden Ländern, melde bis bakin mod 
mer Material Tiefern Mönnien, ats ſich z. B. im Kugenblid in 
den öfterreilihen Mujeen vorfindet. Odme dab mir von dem lange 
wicht genug gelannien Schüdeln jlauijcher Bölfer (vom benen wir 
dbleß die Hufjen etwas füherer lermen) rin genügended Bild, fo 


fteny typiſchet Böllerichäbel, felbft der gröheren mit tatariigen und anderen Bölfern befiken, Wanen wir wiele| fanden. Dadurch, daß für bie Seſucher zuglei 


widtige rragem nicht zur Entihribung bringen. In Wien läßt 
ſich zugleich Die u © einer reichen Sammlung gie 
mogyerifcher und anderer Bölfer erwarten, Da in Wien pugleich 
eine große Weltinduftrie Ausſtellung in Ausficht fieht, fo wurde 
ſich im Betreff der nöthigen Borfihten für Berfenbung u. | m. 
am beften das Nöthige zugleich mis jemer Musftellumg erbnen 
kafien. Die Zeit für Ausftelung unb Berjammlung wärbe wieber 
dieſelbe ſein wie für Göttingen, d. $- vom 1. Juli bis 1. Detober 
und reipective 1. bib 8, Erptrmber. 

4) Das Iebhafte Zuterefie, welches bie Socidid b’'Anthropologie 
in Paris für meinen Plan autgeſprochen bat, küht mich hoffen, 
bafı dieſe dochſt ihätige, für Die orıigritte der vergleihenben 
Anidrepolegle ganz unihäybare Geieligaft bereit feim wird, für 
ein lolgendes Jahr, eima 1866, reine Ausftelung und Berjamm: 
lung kıt gleichen Zerminen zu unternehmen, bei meldier bie weil: 
europälfdgen Bollerſchadel, aljo bie ver gegenmärtigen Me: 
mohner bed frangdliichen Reis, ber Belgier, ber celtiichen Ber 
völterungen Franlreids (Aymırls), Irlands und Schottlands, ber 
Basten, ber Spanier und —Se zugleich mo möglich ber 
Schweizer, ber alten Mhätler, ber Bewohner ber grohen Juſeln 
bed Bittelmeered, ber Velter am Aande Norbalrifa‘s bis zum 
Atlas und ber Gamariichen Inſeln (Guanchen), in möslichſt reicher 
Zahl repräfentiet wären. G5 If in ber That bie Geltene und 
Dermanen · Irage fo wie bie mach dem angeblichen Reiten eines 
alten bradgeephalen Urvolfes in Quropa, welche für die Parker 
Audftellung die Haupibafis bilden wärben, 

6) Eine weitere Audflelung umb Berfammlung in leiden 
Terminen würde id dann für Kopenhagen im fahr 1867 vor: 
ſchlegen, wo bie ſadel ber alten umb meuen Broölferumgen 
Sfanbinasirns und der Sämmellihen Nüftenländer der Oftiee mit 
den Brüberfunden die Hauptgrundlage bilden mlühten. Kopenhagen 
iſt diejenige Stadt, wo ſich Zub meiſte Material für dieſe hödhft 
wichtigen geſchichtlich anthropolo aiſchen Berhaltniſſe findet, mo zus 
gleich die teich ſten antiquatiicen Sammlungen vorhanden find, von 
wo and die erften grundlegenden hiſtoriſch · kraniologiſchen Forigungen 


Medtenburg nicht 
allyu abgelegen wäre, wo ſich in Schwerin bie ſconen, von derrn 
Eich angelegten Sammlungen befinden, mürbe ein weiterer Bor 
teil gegeben fein. le Kopenhagen würben fi) dann au wohl 
— m Ausftelung von germaniichen Schäbeln aus dem 
brigen Deuuſchland, aus Holland, aus Siockholin, Peteräburg, 
Derpat, Helfimpfors erreichen laffen. 

Alles dies jinb von mir mur unmalgeblide Vorſchläge, bie ic 
bier e Kenninih bringe, in ber Hoffmung, bob befannie und 
unbelannte Männer meir hierüber ihre Theilnahme und Yuftim« 
mung, ihre Bebenten, ihre Anfichten pt in Zuſchriſten am 
mich Ind geben, Die Realifirung ber Borſchlage hängt, feibft 
für bie exſſe projestirte Rusitelung und Berjammlung, welche ich 
atfo vorkäufig für 1864 im Kuge habe, mod von gar fehr vielen 
Umftänden ab, weile erft grorbnet werben müfjen. 

h bemuhe dieſe Mittheilung, wm bie Leſer nahe und ferne 
zu bitten, fi für bie beiprogenen Gegenftände in ihren Rrelien 
zu imtereffiren. Ich weiß, dab an fo vielem Orten in ben Händen 
eimpelner Befiper einyelne Racen: und Bölterjchäbel, ältere Gräber 
ſchadel egiftiren, welde jo gerfireut wenig Nuhen bringen. Zu 
Blumendbad's Zeiten gingen demſelben von ollen Orten und 
Enden Sendungea von Sqchadeln B Mochte man das durch 
bieken Ramen ee ern: Leine anthroxelogtſche Diufeum 
aus ferner bereichern! ns ich geſchenli befomume, werleide ih dem» 
jelben ein. Diefer eine Zeit lang im ber Bewegung ber Wiſſen 
ſchaft zurudgedrangte Zweig fängt am, felt ber Entbedung ber 
Wahlbauten und bem Wider für Bräber-Archliofogie wieder ein 
nzueß umb mädtiges Intereſſe zu gewinnen, dad freilich Im Deutlich: 
land im Mugenbiid gegen bas and mod zurüdlleht. Ge ii 
Zeit, daß mir tharlg mitgehen.* ‚ 





ba Pfeiffer ift mohl bie erfte Frau gemelen, melde mifjens 
fhaftliche Reifen in fernen unwirigbaren Gegenben unternommen 
Hat. Gle hat eine Rachfolgerin gefunden an ber framsöfilchen 
Scelitfiellerin Mabame Lefebre, melde Aegypten und Aſten 
bereite und jet Rormenen und dle euronälichen Aüften bed närn 
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Bene 4 procentige Anlehen haben die Sunme von 3 onen und Juni Juli 14 Thlr. u. Br. u. G., Juli Aaquft teich aufgeftellten ſeche Punkte vebi En ber 
Qulben erreicht. Da bas Mepürfnik bes jehlgen Bankarfchäfts nn % Thlr. bei. w Br,, 3 , Yugufts®eptember 16 Defter 28 twurf 
Hiermit volftämbig aebeeft fit, fo werben meitere Eimpahlungen big % Thle, bei. u. Br., ldt% @., Geptember + October 10% nad Petersburg zu rictenden Vorjhläge fei nach Wien 
und Bormerfungen nicht mehr angenonmen. dis Sun Thlt. bes. u, ©, da Br,, Detaber . Moormber 16--Lelund Paris abgegangen.” 


Zälr. bey. u. 8, % Br, * Wien, 9. Der Bol ldet: Die Ueber» 
Volkswirthſchaftlicher Theil. ——— IR A BOB, 8000 yüt. Zrales. —— —— ———— Be 


Kiverpool, Bauntwollmartt nos 7, Juni, Mittags. Baum-| handlung der polnifchen Angelegenheit ift nunmehr voll- 


o" Der Raid von Teifi an 3. d. das Conceſ ⸗ — — 
* 8* * Bunt zei lin * An m tm [wolle umerändert, Niulheaaßlicher Umfag 4000 Ban. u bie —— * —* — 

jedichaft Sillat für das teffinifhe Binneneifenbahr: Bürfe, t zugelanden hat, p 
— Im diejem Ausgang ſcheint diesmal bie italies Granffurier in einer Gonfereng der acht Mächte, melde bie Wiener 
EC zn zu fein, melde durch eine Exklärumg im + Zagetberit vom 9. Junk, Schlußacte untergeichneten, behandelt werde, wodurch bie 
behalte fidh Die Geripeit der Wahl des "| Dos Geihäft mar ohne Leben und die Gurfe umoeränbert.|ummittelbare Antnlpfung an ben Finalact bes Wiener 


Pe vor, jomahl Hexen Mouton als ben Großen Haid in Su Greditactien 202. Bantactien 896. 4% proc. Wetaligues 60.|Gongrefies gegeben ift. Man zweifelt nicht, dah aud Defler- 


deconcertirte. Die Gründe Erflärung finb noch r 
Internationale National TI. Gproc. Ameilaniige TIX.| ri Hiefem Punkte beitreten werbe. Der Baffenftilfiande- 


F Banden man taun froß fein, wenn es endlich doch —X —— ve mwurbe von ben —— fallen gelaſſen. — Die 
jenbagnen gibt — e* bringt eine gleiche Mittheilung. 
näre der — zu, De Beige gehern per Rattgrfunhen ya, Neuefte Nachrichten. * Bern, 8. Juni Die fhmeiperifde Geſandiſchaft iſt 


die Fufton biefer e mit ben anderen vom Gentral: r am 11. April in Rangafafi angelangt. Die japanefiſche 
Sin m Being et morben, um einäusgeehutes@iem.| _ (Aagners —————— ni Regierung zeigt fih bersit, einen Handeltnertrag mit ber 
pe — würte, Die Kufon ft befchloffen worden unter] Berlin, 8. Juni. Der Siaatöanzeiger veröffentlicht Gais abzujdließen 


der Bedingung, dof der Sig ber neuem Compagnie einen Erlak des Minifteriums des Janern an die Kegier * Paris, 8. Zuni, Die france melbet, daß vier 

in Florenz fe zungen bezüglih der Verathungen der Etadiverocbneien| Dampfer , drei Transportigiffe und zwei Fregatten Orbre 
Schifffahrt. Über Angelegenheiten der Stoatövrrfaffung. Diefe Bera:|haben, Truppen und Munition nad Merito zu ſchaffen. 

Aewdort, 26. April, Roampfich vb Rerdpeut tungen ſollen als geſehwidrig nicht geduldet, bie aus| * Londen, 8. Juni. Im Oberhaus fand wieber eine 

gen 2loyd Hania, Pre .y.» ihnen Tg neu Beſchlüſſe nicht ausgeführt werben, | Gonverfation über die poiniſche Angelegenheit fatt. Graf 


0. Mal von Bremen und am 18, Ir von —— — un Der Minifter erwartet eine fraftige Handhabung ber den|äluffell fagte: Die von Seiten Englands und Frankreichs 
—— war, ift am Montag den 25. Mei, nach einer rajhen Reife Aufſich Sbehörden zuſtehenden Dit eiplinargewalt gegen Magi:|auf Grund des Wiener Vertrags dem ruſſüchen Tabinet 
von Il Tagen 18 Gtunben, tunben, wogibehalten von Bremen Hier ans |frate, — Die Norbbeuifche Allg. Ztg. meldet: Die Hotsdamer | zu madenden friedlichenden Vorſchläge bezüglich Volens 





gefommen. Regierung hat die Ausführung des Beſchlufſes des Magiftrats] find am Samflag in Wien eingetroffen; Graf Rechberg 
Märkte. und der Stabiverorbneten won Berlin unterfagt und even |mirb morgen feines Railers Antwort einholen, Lord Ned» 

Berlin, 8. Ion. Weizen too 57-70 Tle. nah „„[tuet weiteres Einihreiten in Ausſicht geftelt. — Dasfelbe|eliffe befürwortete die Wiederherſtellung der Unabhängige 
ein weiß yoln. 68% Tälr. u Nah bey, bunt polıt. 66% 3* ‚| Ylatt verficheri Der Angabe bes Londoner Obſerber gegen: Volens. Graf Grey fprigt für Nictintervention. Lorb 
ee meik ide, 09% F frei Mühle dey. Rogge en locolüber, dafı die Noten Deſterreichs, Frankreichs und Eng) Elenborough und Lord Brougham wollen eine eigene Verr 
80 Bapfd, ATi EL ß ab Bat deu, ne N zu. lands in Betreff der polnifhen Angelegenheit noch nicht |faffung unter einem ruffiichen Prinzen. — Im Unterhaus 
3 Ban kn, (mimnenb rt ——— un. a a * | nach Petersburg abgegangen find, melbete Henneſſty an, dab er eine Adreſſe beantragen 
bis 47 Thle, I. ‚ Be. u. — ———— — RR * Berlin, 9. Juni. Rad) Privatbriefen ans Peters: |merde, um bie Wiederherſtellung der Unabhängigleit Polens 


bey., Kuguft « September 48 Thie bej-, ee Dxtober 48, Iburg wurde in Moslau die Errichtung einer Gemeinde: zu verlangen, weil Rußland die Verträge gebroden. 
Meteorologiiche Beobachtungen des Phufitalifchen Vereins zu Frankfurt M. 1863. 







Barometer bet O’R. | Therinometer R. Thermo · rung — vum 1. Bu —— an era 
der Abbreviaturen: Ana zu 


ht.ht. nanybeiter; ht. bei⸗ YRenar Du * 
behe.| te; w. woltig; & trüße; a TE ee 


J N * 2 ‚a 
ee st. fiürmiih; N, Netel: —— — re ver, 










































































Pte. BEER Be see BEE ee Be EEE se EEE EEE EEE si 
Frankfurt °,M. 9. Juni 1668 Cours der — (Schluss der Börse.)) Diverse Actien. | Wechsel in südd. Währ. 
ee | Per Ummptiant, ‚ Per Comptant, | 5% Ital. rer — Amsterdam fl. 100. k.R, m B 
Te j Einzehl.fıa.atäkr,, — Augsburg #. 100. . = | 09% @. 
Outer, .. re Z — ENT ee 4% Süd. Bank + Actien) Berlin Thlr. 60... » 105 @. 
. 5% de n.augri.La12ı| aıK P, . 4% . .100% P, a0. 280 30% Eins. #284 P, 283 @. || Brem, Thir. 50 Lad. „ | 063 B. 
. B de. 1850 1. £ 110% | sıK P, .  a4% . ..] 97% P. Bpan. Credit- Act. (0.500 Brüssel Fee. 200... „| 92% B. 
. 5% d® Lombard. in 5% p . 1024 P. KG. 423 00 % Einz.i.fen 9— Chin Thir. 60... „ 104% G. 
Pf. Oeetr. 51.424 | DI 0. .» 14% F . 108 @. 44 % Bayerisch. Ostbahn| Hamburg B.M. 100 „| 85% @. 
P 5X ae Vene 0 » | 88, % ben. A 4* 30% Einzahlung ‚| 115% F. Leipzig Thlr. 60... „ |10834 B. 
2 15% Nat-Anlw.issasie TIME pP. TOM. |» | 0. ...|9eP 3% Deutsche Phüniz Londen Im. 30... . 116%, 36 bon 
. 133 Metall.-Oblie. 5/6 | 66 Brannsch 334 % „Thir.a108 | 38% 0. } (Peuerv.)20% Ein.) 155 @. ex D. | Lyon Pen. 200... „| - 
. 5% ditto w. 18Sthr| sch @ Luxemb. |4% „Eu htäke | 94 P, Fraakf.Kückvers. 10%. 105% @ Mailand Pen 200. „| 93% @. 
a 23727 Pan hw| ok P. Frankf. 54% . sk P. en — au Foa. 200... u en & 
. AK de... ie | 3* 34 4% Frankf.Hlypoth.-Bank' Wien f.100L.0.W. „106% B 
Pressen |5% Ohligat Thir.A108 106% P Russland 5% Obligat. in EA. 19 | 50%, KbenuQ, SUR Kmiiteng: ) DEI — 1.8.106% Bm. 58 
. HN. . + Kr Finnland | 4% % Ohligat.Thir,d105 | 90% P. Anle hens-L | Dineomto „or 202.) 
J * 2J 233v7 —* Spanien 3% inlöch-Piacat. a) “0 o 008. — — — — 
34% StSch-Sch. - | #9 B. . 28 42 6, | Oen.t.250v.1830 . Du 185% P. — Gold· Sorton. 
436% 1ährliche Coup. - 1102 P. Holland |255 % Istegralen . . . » . „AN2b0nIBbihn AK PL || Pistolen ......., a. mu 
. 44% Kjührliche Coup. 103% P. X Q. Belgien 448 Obligationm . . 100% P.KG . +» 1MoPr-Lr.iss Preassische Präd'or . . 9 554.474 
2 4% 1fhrllebe Coup. . . 101M P. 5% Rente fon. & 28 kr. .| 72% P. | " Toursi.hien Wühr.#i48 P. Holländ. fl. 10 Stücke .  . 9 46-47 
. 4% jährliche Coup. . . 101 P. Schwed. [4% % Oblig. Thir.biob| 98% P. MG. | , „5%500r1860 67 HH, be | Dumaten . 1 2..... | . 53438 
. 14% Ablömungeitente . . 101% P. . 44 % Pfundbr. Thir.al05 | 9644 P 3% % Preusa,Pr ATi. 1001128 P. | ditto Almen... |. b 564.364 
Re; RER 2% 6. Schweiz |; 44 % Eidy-Obl.fes ger. 1024 P , Schwed. Thlr.10h 105 kr..*10 P. 29 Pranken-Stlcke .. |. 9 224-284 
Vartid. 4% % Obtigationen . . . 14% P. . 44 % Bern. 8t,-Obl. „ 1024 0. Badische fl. 80... .. - [nos @. | Hug. Boverrigns | „11 40-50 
14% p 108% 0. «  |4%Bem.se-Oblig. . | 96% P, | k.db..... 226 | Muss. Imperial... |. 9 3941 
. 134% . .:| 96% P. . 5% Gender St-Oblig. „ = sex“ Pr Kuch. Thir. 404 108 kr.?66% P, Gold per Pfünd fein . . | . 804-809 
Badın 4% » mi PR __ B-Amer. 6% (lear.)r.1868&n. 2% —— Gross. Hess. 1. 50 . . Tısıı F. run 20r pr.ranh. |. — 
— — * = 2b... PR Pfd.a500gr....)-M 24 6 
J _Volibesahlto ‚Bank -und Credit- Actien. j j Na 6. .n. KR | russ rauh, Pfd. | . 30 12 @. 
3% Frankfarter Hank & f. ws. „138 P. 1nek @. |4% Darmstädter Basık & fl. 450 . . 5%, 38 bez.u.@.| Sardinien few. 16 & 28 kr.|*56 P, Horkh.Silber pr.Pfd fein | „ 52-82 36 
825 G. 4% Weimar. Bank & Thir. 1008105 | 91 P Mailänder fen. 46... „#36 P. Prem. Cassen-Scheine | „ 1 455-M% 
5% Oster. Credit - Bank - Actien | 4% Mitteld.Cr.-Act. a Thlr.1004105 | 97% P. 5% 8t.Brünsel1862&28lr| 064 PL Bäche . ae —— 
#. 200 Oest. Währ. Intl. &.W. jss0ı%, 2 ben. u. G|4% Int. Banki. Luz. äfes. 2508 28ir. | 108 P 104% G. honig pP Diverse Camen-Anweis |. — 
9% Baper. Bank af. B00 . 0... «| — _ |Span. Handels u. Ind fen. 5005 46 kr. (969) "695 P. Anahach- Gunzenh. A 712% P. Dollars in Gold .... |. 2 96-27 
: — IE EEE —— — —— 
Voll einbezahlte Eisenbahn-Actien und Prioritäten. 
Tanıras- Eisenbahn & fl. 20 ı a oo uoo. 207 P, 4% % Bayer. Ontbahn & fi. 200, — 116 P, 5% Elimbeih- Balın Pr.-Oblig. in Bilb. neueste 
34% Prankfurt- Hanauer Eisenbahn af. 250 | 97% P, 4% Hoslsche Ludwigsbahn & 4.250... . ‚120% P. Emission + soon a ana na “| 81% ben 
8% Omterr. F. St,-E.-Bahn fos. 5004 24 kr. |*215 P, Karf. Friede. With.» Nordb.A Thir. 1008105 | — 5% Böhm. Westbahn Pr. in Silb. . ...67 | s04 P. 
5% Elimmheth- Eisenbahn 8. 200 ....... 5/6 "181, 20% ber 3% Ossterr. St.-E. Pr.» Oblig- fen & 28 kr. | 565% P. 44% Hemische Ludwigsbahn Pr.-Oblig. . , 101% P.& @. 
Bhein-Nuhebahn Thlr. 200 & 106... . . | 2% 6 3% Owst. 80d.8t.u. Lomb. E.B.Pr-fenäg&kr, | 53% P. AK Ludwigshafen-Bezbachr „  ..1104K P 
4% Ludwignhafen-Bexbach & f. 500 . 140% P. 3% Livorn. Prior. Lit C. =. D. à 28 kr... .| 485% Q. 4* ditto ditto . ..| 100 P. 
3* -Dürkheim & fl. 8600... .... 100% P 8% Toscan. Central- Eisenbahn & 28 kr.. . .| 77% P. 44% Rhein-Nahebahn _ 
* Peiteinehe Marbaha & fl. 806... . 108 P, 5% Klissbeth- Habn Pr.-Oblig in Rilb. . 25% 0. 4% % Fraukfort- Hanau 1. Prioritäts - itäte - Oblig. = 
le Kferdem - rersichen sich in Procemien mil — bereichweten Ayfazien , weiche por — werden Nach dem Syndiestn- Courshlatt. 


Serantwertii Aedacteut: A. Bammers. — Grprbitten: jtl. ornmartt 14 ın ranifurn a I. — Ü. Kaumamn's Druterri. 
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N 237. Frantfurt “DR, Mittwoch 10. Juni 1863. Norgenhlatt. 





Das allgemeine Stimmredt. —— pr ie Me — — 8 —————— inne air U Beten Ybeh ver Die 
* Rad; den Sahungen des „Deutfen Arbeitervereins*,|der aus er Wirkungen des allgemeinen Stimmredtd ent» u nis be gie —2 —— ee und 
ben Zafjalle und die Seinigen im Leipzig gefüftet haben, |fpringen Tann, geringer an als den Bortheil, ein fertiges, | Zukunft emigrie ingen, Der Einyelne vermöge hierbei aber mur 
tft biefer Verein beſtimmt „für die Gerflellung bes allge-|mit der Autorität ber deutſchen Nationalverfammlung be: wenig zu fei bad —— —3 unb 
meinen, gleichen und birecten MWahlredts* zu mirken. Das|kleidetes Gejeg in Bereitipaft zu Haben, bad im echtem | va ben Ken Die De ee de en 
allgemeine Wahlrecht aber, wenn es * iſt, ſoll Moment ohne Zeilverluſt den neuen Parlamentswahlen zu Sonhilfe —* um 95 Berrinen —— er a. —8 
dazu dienen, „eine genügenbe Berivetung der focialen] Grund gelegt werden fan. Dan darf getroſt ſagen: werdiefribin jugleich au& bie Vorbereitung für ke Genoffenkgeten. 
bes Arbeiterftandes umb eine wahr: aus Scheu vor dem allgemeinen Stimmredit ſich gegen bie ae —* Pas er Pe reg. L * —* Ey Ant am 
mw ei 

Befeitigung ber Glafjengegenfäge in ber Gefell-| Ausführung des Reichswahlgefeges fträuben wollte, gehört| Birderkeit, Sn Acchtlichteit und Treue folgten. fo mäzben wir au 
nit zur deutſchen fortfhrittöpartei. Wohl aber Hat dielfigen. Die Kuibilbung in birfen Brreinen habe fih and auf ale 

ER ber von Lafjalle eingeleiteten Agi · Partei zahlreiche Mitglieder, die das Princip ded 5 1|Briten der Menfchen, auf dad Weſen wie anf den Charakter 

Sa bergeftalt verwäſſeri, dag man|niemalö aus eigenem Antrieb auf ihre Fahne 5* —— —— Le u. voten Sn open Unztät übe 

nod zu erlennen vermag. In bem Berlangen|feine erweiterte Anwendung nicht unterftägen, joabern be |) Orrhebun 23 EAN x die Ber er en r 
„genügenben Bertretung bed Arbeiterflandes* |tämpfen werben. \ Am wendung Dr AO, 
alle Parteien nen; die „Befitigung ber) Dieje Haltung ber reger ift nun in ben Augen rn a N eiräfgeftiigen Eat 3 der gr — — y 
enjäge in ber Ge, — iſt —— iin Laſſalle's ein unverzeihliches Verbrechen. Mit feinen peli⸗ es u en Ben m Ei ‚ Rn DE vu 
Unfinn. &s Iommt barauf an —* — u er rege fra genug: Blind gen rg ben Bibi Birahacen ei — — ge 
Wege der Staat dieje seite Ga —* ber franzöfidhen Staatsgeſchichte, predigt Laſſalle he = Kr Belegen hr feine materielle urn —— 
fol, und daron ſchweigt das Statut; Hundert: | Aberglauben von ber rg rg Kraft bem er herren Sehehen rajder Arbeit finben — 
— ——— der yon Ya Syn fecnihiiien weiarn Enammeräeb und Dei mi Kam Dem bie 
Stempel erſt aufbrüdt, ift einftweilen bei Geite gelafien)liberale Partei, die nicht in der Mgitation für das ale | Blen = grlunde 2 ——8 fergen, denn der @eift ber 

worben. Tan Tann daher nicht {agen,. bap die Mitglieder |meme Gtimmeeit ihre nächte und wihtigfie Wufgabe ex-|Brifftiie Serte so 

erg der Arbeiternereins“ fi durch ihren Veitriut lennt, Er gründet feinen Arbeiterwerein und ſchwingt an der I igen Präftigun * ——— — etde auf dieſe Weile 
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einer Agittion für diefes Project, für die Einfühe|der Spige deffelben bie son uns treulos verlafiene Fahne. |nn® eine geietineftiige ——— a 

zung ber Laſſalle qhen Staatswerfflätte anfchliehen ; man mup|Mie wird ſich zu dieſer neuen Bewegung, vorausgefeßt Daß |yir Ne no Regen n h Fort —* u Feeipitihet —e— 
abwarten, ob im meiteren Verlauf der Dinge jenes phan⸗ ſie nicht eben fo raſch mie fie gefomme ı 4 wieder im fung ihren und nm 8* fo die Aut ausfüllen ymis 
taſtiſche Hirngeipinnft wůllich zum Programm erhoben) Sende verrinnt, bie Vortfrittspartei fielen? ſchen den —— und ben übrigen gieaentanı I —8 


de fihlie der 
Lafjalle hat da⸗ a a mit foialifiifgen In, ee ee Ann ms 


Di andere Ziele und Beftrebungen in den Vorbergrunb|vagen Mendungen des Leipziger Statuts nicht wieber ver ⸗ Sin Sala. betont — —— * 
wife werben dann. @x. hat dadurch das Seinige geihan, |®rfanges als ein Hauptiörberumgemittel ber Auäbilbung deb 
finden wir in ben Satzungen bes „Arbeiter und In 


beiter# in gelftiger ftttlicher 
— wafe, die dem natürlichen Berlar ga ug — Reinhard aus Rob her namentlich bie Bitte am 
bes des Hebeiters a —— — ſeinet Lage in den und 


machen, einen Popanz, vom dem alle ängitlihen Gemütber |y;. gebiipeirren Eiafhen 

.3 —— Er hat mit anderen Worten = belehrenben Verträgen erden, ee 

Rimmteften Wendungen [&meielt, und daneben eine nr bafür geforgt, dak die Fortfcrittspartei Tünftig noc|theiligen mögten. Benm die Sildung unter ben Arbeitern 

ftimmte, greifbare Forderung: das allgemeine Stimmeegt.|weniger ald bißher baran denten wird, das allgemeine |pertug, Il, io Mäfie Mm auch Berücfihtigen, melde Dewmni 
Einftweilen ficht daher nur ſoviel feit, dab mit ber Grün] Stimmrecht in ihr Programm aufzunehmen, weil fie baburd) ee der and — * 
dieſes Vereins bie Organiſation einer poliuiſchen Partei] einen Theil ihrer Freunde zurllſchrecen, den Gegnern meuepier ebenjahs auf die Berhenbin ber Mannheimer Sehrene 
unternommen worben ift, bie fich zur Yufgabe macht, bie] Waffen in die Hand geben und ben ganzen Erfolg ihrer |verfammiung. In Biedienburg, feinem Vaterland, über defien 
Einführung des „allgemeinen, gleichen und birecten Wahl« —— gefährben mürbe. Juftände er Bean et lei [el EURER Dir Runter 
reits“ in den deuticen Verfafjungen zu betreiben, Andrerfeits lesdtet jedem faltblütigen Besbadier ein, |En)) Amay wir ch Dei den Jerkönne von Gobem und @ Bere 
Das allgemeine Stimmrecht war feiner Beit ein Lieb daß das allgemeine Stimmrecht Lafjale's dech mur eim|vabei und Hugenpeugen gt —* von — Magdeburgs 
lingöwort ber altbemocratifhen,. ein Mikllang in benjreihes Gejpenft if, das Heiner herzbaften Berührung |im berihigjäheigen R Vogt, vom Brand vom Hamburg müßten 
Ohren der altliberalen Partei, ein Gräuel für Confervative| Stand Hält. Zunächtt liegt eine weitreichende und mirflicy|Te aber mihtn. Die Knaben kennen bie Geographie von Bald: 
und Ubfolutiften. Seitdem uns Napo:con 111. den Dienftjins Blut dringende Vergiftung des deutjhen Arbeiterflan: — — * . 
erwiefen hat, in Franlreich bie Probe zu maden, mie es des mit focialifiifhen Ideen völlig aufer dem Bereich der) finniges Berfahren im Unzerricht mäfle bie — Folgen 
fig als Werkzeug einer despouſchen Regierung bewährt, Wahrſcheinlichleit. Sie ift nicht gelungen in ben vierziejbaben. Der oßmebird träge Knabe werde baburd ganz zum 
find die Stimmungen abgelühlt, und es hat ſich auf der|ger Jahren, wo doch bie eifrighe Propopanda von Frant|"läler und Träumer, der Ichfafte Mmabe merbe gang und me 

einen Seite bas Entfepen vor dem allgemeinen Gtimmregit, deich und ber Schmeig aus den deutfchen „Gocialdemotzaten* |verınn ——— ie PA n enbäufer bih 
auf der anderen Seite die Begeifterung für biefe Gtaats-fzu Hilfe fam — mie follte fie jet gelingen, wo biefe Une erften —— Urfachen zurüd Eee fer 00 im » 
einrichtung bebeutenb ermäßigt. Man fah, daß jedes po⸗ Heerde ber Auſtedung faſt velftändig erlojhen find, wo|mürbe bez verteßrte und vermirrerde Equlunterrigt nicht als 
ud Sgfiem bei derſelben feine Rechnung fi'den fann,jüberbies bie Apoftel der freien Benofienfhaft im viehjähris|gerin ingfte Duelle all ber Beute lo_bäufigen Gelftesfrantteiten erı 
p Berhältniffe, bie von ber größeren ober gerin-|gen und wachſenden Verkehr mit ber arbeitenden. Glaffe —ã— — un -yT F Dee Asa 
er —— Stimmtechts unabhängig find, einen] das Vertrauen derſelben gewonnen, ihre Anſchauungen ge-ſel und Ina burg belehrenbe Korte und babei felle 8* 
entſcheidenderen Einfluß auf ben Charakter der Vollspers|läutert und ihr Streben auf vernünftige Blele 9 gerichtet kun umer er dp Logik zu Werke und micht etwa um den Brei 
ven, j — ——— es a = 
HE ei ed, ar Sau ber religlöfe Unterricht in ber 
ſchule Die Kuaben in Mecklenbutg müßten 


lieber ** von ber Aufnahme des —— Sa Pr fie wird vielmehr in ra —* —— Re 
Hr 
sc ai in bad Parteiprogramm abzufichen and bar| Eiclurg zu ber Frage ruhig verharren. Ohnchin weiß nes an = = (aohfim Berl, — 


duich bie Vereinigung mit anderen liberalen Ftactionen zu) ſie, day ber ſocialiſtiſche Miſbrauch des allgemeinen Stimm- u; dir * aus r uB bloß die 

erleichtern. Im übrigen Deutſchland hat es bie Fortſchritis⸗rechta fein Begengift in ſich felbft trägt; denn es ift hands — ——S —— gelernt , aljo unmöglich einen Be: 

partei ebenfo gehalten, und nirgends ift Bmwirfpalt über|greiflih, daß in derſelben Stunde, wo man ernſiliche et von —*3 = « eigentlid; lerne, Auf jeine 
ou 

eine Frage entftanben, berem practiſche Wichligleit man ge|Anftalt trifft, auf biejem Weg — hundert Millionen A a he: * —* ——— 


man jugleid erfannte, daß bie Zeit ihter endgıltigen Lö, prefien, die Mafje der landwirthſchaftlichen Arbeiter die nn Bein me Io ee a 


fung noch nicht gelommen fei, daß es alfo Thorheit wäre,Jin Bewegung gefegt wirb und auf bemfelben durch | Hader —8 ſei ab für die deut 
na über fie zu erhißen und Ju entmeien, & bie überwiegende Macht ihrer Gtimmenzahl 2* ern * br = fort mie di cite un Gas ne 
Es ift neuerdings mehrfad auf das am 12. April 1849] Attentat vereitelt. mittel | vorgefeßt shell, en Green en bemen in unferer —— 
en 


nom deutſchen Reichöverwefer fanctienirte Reichswahlgeſeh nidt bis Knie reichten Dieter weit zurüdftünben 

hingewiefen morben, das auf bem Grund des all; le Beutf Dichter , Cuitu igenen 

meinen Gtimmredts berußt ($ 1: ng a —— — midts weiter ale ein Ber 

beſcholtene Deutfce, welcher das 25, — —8 “- Wir laffen nunmehr die Berfanbiungen über den weiten mutig Ra pmäbler aus Leipzig: Der Worrebmer und er 
Bilbung ber ende (el lin 





legt hat”. 5 2 flellt die nothwendigſten A der 5* — 

hinſichtlich der Bevormundeten, der Falliten und Amen mittelfi ber arbeiter lsungaeertine in bet zeffen, —— —— ni —— Baulau * aa ge 

Em, 43 N ein ine I — 
der Suelung der Borfäritispartei zu Dielem Befehl mifimget un Ungeigidngte. Ber auf fatige ie ruf eiffen en ben beahen Yehrerfanh, "Der Gimätuf, Den fe 


I ſich ihr Verhalten zu der Frage, en uns bier bes|bem Mrbeiterftand % 1 . 

—— nehmen. Die Fand ‚nf ei ——— —— — — eat, a ERS = 
ren ngen einig barü r 

Möglichteit, g- ren eg zum Wollzug zu bringen, heim no ni. — ey (2 nt gangen —* Autreifin 

in dem Mugenblid mo fie ſich barbietet ergriffen werben! Bolt —*2 a or io an als Ma Die Bir nd Bel ja Ei 8 eben, fe wen 


orbmumg ben Bemweld gelunben, daß mam, wenn aud nicht ger ’ 
fo doch polſchen den Feilen ben Unterricht im ben Naturmkffen: 
icheſten verboten Habe, Benn wir alſe init 15 —* noch 
weiter zurfßgenangen feien. To muſſe uns dies bir taſſung 
ya erurgiſchen Anfſrengungen fein. Mit frsanmers Augenmerkndben 


Bebel aus Br A —— 8 74* wonnen haben, zugleich für bie Auslegung bed Art. 30 
e Girnendartenniniile in be FUFTEIBER MO JR PIRTEH, Porfammmlungss unb Bererärecht), welder muthmaßlich 
ner ad 1, alt Aetmoiendere Anchſt an wir Keihe ber Hinmegoctrogirung kommen wird. 
und ben anenihlihen Rörptr, aber Milen Weiaftengeit nach Die, Denn auch biejer ifk im Art, 111 genannt, auch das Ber: 
matt man doch deine bejeren Stiefeln un erfinte auch Keinen )arößte Unmwifleciheit in Baife bersige, Kuh Misliothelen folten eins » und Berfammlungsredit Tann daher im Sinne ber 
dauerhafteren Bad. Die Goncurten, in ber nie Be aber [bie ‚ülrbeiternereine, hakton una wolitäjge unb vofäwirtiihnitlihe Verfaffung mur auf diem Blege der regelmäßigen Gefehs 
** — ken = biene —— bie ſtenntniß Zeitum pe ra Mit Dielen Brumbjägen fole [man ſich eins gebung befegräntt ober aufgehoben. werben. 
der Rate: Porisifpung, ” > 5 
Morig Müller aus Pforzheim verlieft zunächft bie Be) Diele simos giehofe Debatte war afein dadurch veranlagt  — In unferem Abdrud der preußiſchen Erklärung 
ſchlufſe des ne Arbeiterbilbungbuerrins über bie In feinem | morben, ber 8 
Schob zu plegenden Deftrebungen, indem er biejelten als Vuſter 
empfiehlt, Rirmald merbe aber ein Blrbeiterbilsungswereln fein 
Ziel erreichen, wenn er bem religibfen Rberglauben Zulbige und 
über die Politit unrichtige Anſichten bei den Mrbeitern erhalte, 





































bem Arbeiteritand en. Man hatte |y; - r f 

ebem modı feinen —— ‚von. —— dee — pres —— in ber Form einer eigenen Bemerkung 
erflattung grube barin t, ebatte eine Gru gebra 
u Fr umb ihren Snbalt in einer Ichfiehlichen Relolution “| And Vorſtehendem ergibt fi, daß bie preuhifhe Regi 
Reisen. Die Rotkwendigkeit eines Antrags murbe benm and end»; Don einer er auf Grundlage ber bayeriichen Dentſch 
id hervorgehoben unb Roy Wirth, ber Berichterftatter und Thorten | zur Zeit eim Reſultat widht % veripregen u ; fe tan 
formulizten baher ben Anton, wie «x angenommen und bereits; brähalb mur bafür flumen, vom biejer Be ap ber 37 
mligeiheilt wurde. Dabei fi mm ein Differemgpuntt über | wä Gonfereng abyufehen.. Dagenen Köflt ſie zunerfühtlic, 
bie Berdfigtigung der Hrn ats —— — in dem datz bie geſaumten obmaltenten Schwierigfeiten in ber Reihenfolge, 
Urheitervereinen. Mag Wirth erflärte c6 als ben mwictigften | welthe bie Natur der Sache geboten erfheint, Th jur a 
Hebel zur Hebung des Wrbeiterflanbes, wenn man feine Rremtnifje Teitigen Be ung durch bie von ihr In geſteleen Ber 
erweitere und baburdh bie Träumereien beleitige. old wenn etmas | banblu über Zortfegung des Zollverein Lölen werben, und 
anbereb bie verfäiehenen Giächten der Bejekicpaft jchribe, als der erllärt ſich gern Im Morand Bereit, bie Wünfge zu rege gg on 
Unterfchleb in der Yilbung und ven Kemntniffen. Dem Unterrigt [melde megen Herbeiführung biefer Berhanblungen nad 
über politifche Bragen weilte * 8. — — nr — von anderen Seiten etwa gräufert 

roorgehoberi en, um nicht db amteit ermal: f f , 
82 den —8 mehr re Ürbeitereereine gu Ienten, aie — Richt Here v. Bismard allein Hat das Vergnügen 
dies chen der Fall ſei. Der Borfigende a verwied auf Drobbriefe zu empfangen; auch uns ift ein folder, uns 
bad Beltpiei Englanbs, mo in 4000 Arbriterichulen Dorträge über franfirt und anonym, jugegangen, unb zwar im (fnterefje 
Vottöroizibichaft gehalten umb bie engliſche ung erklärt werbe. —* Bi ud &i — mit. Deut > 
Die politilche Blu g müffe eben aud bei umfern Arbeitern ge:| Deb Gern ©, Bismard, (in Brief m Poftzeihen 
förbert werben. Bolttifgen Unterricht meh dem Borbilb ber euge Hof muthet uns zu, ‚bie „obrigfeitlichen Gbemalten in 
lfchen Schulen erteilen heiße aber mod lange nicht Pelitit und Preuken* fortan ungefhoren zu laſſen. Daß es auch in 
polttifge Bgitelion treiben. Hierkber tirb mehrfach bin: und her: Bayern „untertfänig gefinnte* Bewunberer bes abe 
bebattirt, und Ditimann aus Berlin felt darauf Bin ben Un: —— 3 — eins iloolle Ber 
trag, außer ben im Antrag vom Mor Wirih und Genoffen der: | tel Junler ibt, ne unbeiloolle 

Belther Ditimger and Dffenbad: Ca fei ſchon mehrfach |vorgehodenem bei Punkten noch folgenden vierten oufjunehmen: | midlung erlaubt mit der Zulunft eines großen Reichs zu 
anf den mangelhaften Suftanb Der Bollsigute hingemiejen werben. | « eh h fpielen, wird unfere bayeriichen Lefer vieleicht einigermaßen 
Die Axbeiferoereine müßten baher wieber non vorm anfangen, |nb in ber Kenntniß ber Hanbeögeiehgehung zu gewinnen.” Beil Uberraſchen; obgleich es fie matürlih nicht beunruhigen 


bilden woßten. Die aus ber ule entia ber Abftimmung wirb jebach. bieker Bunlt 4 mit 25 gegen 25 a i 2 
Bender (olken — * dem Unterrigt — ——— Stimmen verworſen. dir Bormittagerung 2 7 —— a er 


il ‚ natlieh Sti im tech ben. |Ihtoffen. 
Bi mar Se Jungen See eölige, Mad Dem Hasfheiten an Hannover, 7. Juni. Auch die dem Druder bes Hann, 


Droyatb eben — 
Stansöhilfe fei jebod Bei ben Schalen mit entbehrlich, bie Birtel 
der Gemeinden und Privaten velhten nicht aus. fir 


werte, biejelbe werde aber an 100,000 FL Lofien, bie Könnten bie 
Arbeiter bo nicht felbft beihaffen, ba ınüffe alſo der Staat mit 
Er en E 5 läruße: Die Pflicht, dem Arbeiterhilbunge: 

au ar B e N 3 
sereinen beiguterten, beftehe möcht biok Fir die debilbeten, fonberm 
zum dchft he nn — ur Ale fein —7 ſich 
uch gr genſerti errichten. © Ziel muſſe fein feibhändige 
—S— werben, und days gehöre, daß nicht ein beion- 
deeur Degen die Übrigen Stände Ihasf born jter Arbeiterhonb 
dergeſtellt und comjervirt werke, fonbern 5 fie ſich fortbilbeten 





























Denn man die jungen Beute möthige, nad dem Ausiheiten aus 
le be % „SHeiftliche Lehee* be: * 

ERS —— — 
nöthigen. So allein Tonne man erzeien, dag man mit mehr Rigt jo glüdiih iſt die Tapeäpoft gemelen, Gt 
nöttig habe, Ältere Arbeiter mod gu bilden. Dit einem Water] Frantfurt, 9. Juni. In dem Proteſt ber Berliner nur deshalb, weil biefelbe in ihrer Borftellung fi einfach 
Unjer und einem Dibelſpruch ſei der Arbeitgeber nicht zufrieden, | Zeitungärebaetionen und in anberen Aeußerungen über die auf den Rechtaſtandpunkt geſtellt hatte, ohne eventuell an bie 
alle jelle man auch den Zwang zur Gertöibungsigule aubfpregen. |, veugifche Prefordonnang mirb die Berfafiungs:|Ünade zu appelliren. (Mefegz.) 
men ae Dias — Bee wibrigleit biefes Milfüractes u. a. aus Art. 27 dber| 5 Hammoner, 8, Juni. Die HimmelfahrtsBerfanm: 
Erbeiterflanded gepflegt und merbereitet 34 nicht aber, wie) Derfaffungeurfunde abgeleitet, während ein Leitattitel in|lung der Fortjritispartei, aus welcher deren Wahl: 
ed vielfach und lei in Ofienbad) vorgelommen, rin bloßer | fr. 232 der Sübb, Zig. ) vom ber Anfiht ausgeht, bak| programm hervorging, hätte auf eimer etwas breiteren 
Mobeartitel ber Saifon, für ben mar fig Interrifiee, wie gele-|die Berfaflungemibrigeit nur in ben Beſtimmungen des @runblage zulammengefegt werben fünnen. Namentlich 
*4 —— ann [2 — ah Urt. 63 felbft, nicht aud im Art. 27 begründet fei. Die|ländliche Grundbefifer waren nicht in folder Zahl einge 
Die Dehefäle, mo die eigentlichen werde des Mereind verfolgt | Derliner Rremyeitung Hat feitbem bie Güte gehabt, uns| laden, ala es dem großen Anhang ber Partei grade in 
wärben, für gewöhnlich leer ftünden, in bdiefem Punkte eines Defieren zw belehren. Mit der ihr;diefem einflußreichen und ausſchlaggebenden Stanbe * 

Thorfen aus Ehenmig: Er ſei der Anicht. wir jollten Be⸗eigenen unbegrenzten Schamlofiglat macht »Anılih dieſes ſprach, In Folge deſſen joll ſich gernak— nr Oremtjchen 
Glüſſe sehen, weiche audpiführen friem umd mit bad politilhe| Blatt der Regierung einen fanften Bormurf barüber, daß eine gemifje Berfiimmung zeigen, welche zu heilen es immer 
Mlig unterhale und Dieb "umb jensd Iecbe Wlch in Ks NE T9 Beim Grloß ber Oxbonnang midt au auf Ast, 111 |noc) gut wäre sine große und mohlaußgeftaitete Prosinjial: 
Kıdeiterbilbumgäoereine fönne man nicht Mlleh sufamsmen treiben, der Verf.Urk. geftügt und baburd ber Verpflichtung über: |verfammlung nad Bremervörde zu berufen, Der liberale 
ana mühe fh —— aus —— und bie feien hoben habe, ihr Product nachträglich dem Landiag zur Ge] Ausfall der Wahlen wird übrigens auch im fchlimmften 
die elententaze wifjenjhaftligpe Ausbildung des Arbeitens. Despaldnehimigung vorzulegen. Diefer Art. 113 nennt einige Der-| Fall durch dieſe Meine Verftimmung nicht gefährbet werben ; 
ng in einigen Haren Gägen jagen, bad und des fellsuniungsbefiimmungen, barunter aud ben erwähnten Art. 27,| dafür ift die Bevöfferung > — liberal. In 

Bee Mosdeburg: Wenn wie ben. Gi tten,jmelde „Für bem Fall eines Krieges ober Auſtuhrs, beil@tabe, bem Hauptort ber Proving, Hat: fi eine andere 
—* —— — el und als folde an —— dringender Geſahr für die offentliche Sicher heit zeit: und unerquickliche Frage erhoben - ni nämlich, ob man bas 
eitent freiem einigen beutjhen Saterland, mn bamm mühkten mir | piftrictämeife aufer Kraft gefeht werben lönnen,” Nun] Programm der Fortfchrittöpartei unterzeichnen und dann doch 
uns muß tet Merye dans vnfere Mukblbung maden. Bon deren zwar bie game Welt, dah ber „Bolleineh Rrieges|den Bürgermeifter Weubourg mäßten Lnne? Neubourg, 
Keh bie Partei der gefunden Bernunft Mus untere Ananı|oder Aufrußrs“ ın Mreufen bis jept noch nicht engetzeten| cin Mitglied der tapferen ftändiichen Minderheit von 1857 
zlele Auge wollten. wir verbeflern. Au all dem aber jet berlift,; daß es baber eine wahre Frechheit ohne Gleichen ge] bis 62, ein Freund ber Freiheit im englifhen Sinne, if 
Einzelne nit Im Stanb, das Fönne nur durd dab Bereinäwefenmefen tmäre, bie Orbonnanz vom 1, Juni durch Hinweifung|als ein kirchlich gefinnter Wann vom Gultusminifter im 

die Commilfion wegen der Borfonode berufen, und dadurch 


erreicht werben. Wenn aljo In ben Lehrfisimben nicht gerade bie auf Het. 111 rechtfertigen wollen. Dantenämerth ift 
= —— — —— aber das Gitat ber — she bob infofern, old es ſcheinbar etwas mäher an die Regierung herangezogen wor: 
den. Allein biejer zufällige Umſtand kann ihn ſchwerlich 


anderen Abenden bi nadtommen. Di 4 
Sale cr Biermit miht gefagt paben, Dah -ble Webriteroerrine ge | und barauf aufmerffam gemadt Hat, daf allerdings aud 
tube olitit treiben follen. Art. 27 durch die Drbomnang mit Füßen getreten ij. Nach, abhalten zu befennen, 3* ge Fort: 
„Bitter and Seippig: Die Frage jei, wie machen wir bie Ar Art. 27 dürfen Befchräntungen ber Prefreibeit „nur im|fchrittspartei auch jeinen Anſchauungen im etlichen 
gegen groß. Sun jend Bas — r zu Wetge ber Geſehgebung“ eingeführt werben. Da num entfpree; umb fo wird jemer Smeifel ſich denn mohl noch 
or di Dr Te je Bierbei aber rg beifen, Art. 63 der Regierung geflattet, unter gewiſſen Boraus: | befriebigenb heben laſſen. — Derfelbe Gewährsemenn, dem 
fie müffe fortfahren, mie fie Aritartitein bie zn fegungen „Berorbnungen mit Befegeätraft* zu erslic dieſe Wahlnachrichten verbante, verſichert mir aud, daß 
der Mrbeiter zu beiprechen. Öebilsete Männer müßten bem Ber: |laffen, fo konnte man, ben Art. 27 für fi betrachtet, von einem Bieberaufleben des alten Partieularismus in 
a — en FE nes ber Annahme gelangen, unter dem Wort „Befepgebung* | Folge der preußiigen Wirren erfreulicher Weife feine 
ehe vom den ra and. Wenn die Frauen — weiter ſeien auch jene einfeitigen Geſetzgebungsacte begriffen, von] Spur zu entbeden ſet. Alles blide mit geſpannter Auf 
— ſe Lämen mir felbft auch poiniſch weiter, Waren Sie dar|melden Art. 63 ſpricht. Daraus würde ſich dann bieimerkfamfeit nach Berlin, ſei aber von dem endlichen Siege 
der im ihren Familien mieber gut, was bie Equie verborben-Iohige Folgerung ergeben, daß ber Verfaſſungebruch vom|bes Volls feft überzeugt, Nur wünſcht man flürtere Maß⸗ 
„ meinee Bamifie habe ih ed geißem, und ymas mit quiem E|], Yumi diefen Art. 27 nicht berühre. Diefe Annahme|regeln ergriffen zu jehen, Deputationen in ganzen Rara- 
a ne Wegrife aber vie ann jerieift fi jehed ald irrig, wenn man den won berjmanen u. bergl. m. 
fen und bie allgemeinen ine gebilvet haben, Kreuggeitung herbeigejogenen Art. 111 betrachtet. Kant) Detmolb, 7. Juni, Gegen das Verbot der Bildung 
ae TAT 
a — nur „für Den al eines Kr oder Au) ern Öffentli wahr ein; 68 e ih zunä 
äumegeihn. Dieter Bibtinb Ic be in der Seien sh] qußerorbetlen Meg un einen Werin, Tnbern un die Bildung eines 
#nig fein; dies jei aber nicht ber Fa. Sn a — daß biefe Suspenfton in jedem anderen Fall verfaffungs-| Partei, und fo lange biefe auf gefehlidem Wege verdleibe, 
jelsh feien Arbeiter einer und derſelben Stabi (Offenbach), melde wibrig üft, daß Art, 27 unter bem Ausbrud „Beichgebung“ lönne bas Geiminalgefeg feine Anwendung finden, ebenfos 
fünf Vereine verträten. In Mürtemberg [ei jogar eine ee» nur bie im ordentlichen Weg ber Vereinbarung mit ben wenig aber umterliege fie ber Präventiomaßregel der Pali- 
in befonneren taibelifiien Öclelrmuesinen Snlommenreikan. se] Kammern erlaffenen Gefehe verfteht und dat bemgemäß dirljri. Cr bemerkt jöliehlih, er werbe feine Freunde und 
16 Jahren habe au ein ——— aitgefunben, auf bem | Preßorbonnanz u... mit nn mie - Art, 63 Befinnungtgenoffen zu einer Beiprefung über die naturs 
5 a — zeweſen ke, eber Epaltung und Uneinigtett jelbft in Einklang zu bringen iſt. Wir find ber Ara wiſſenſchaſtliche Frage einladen, „wie ein durch frembe Ein · 
rd — u. a rk zeitung, mie gejagt, für dieſe Auftlärung danldar, mern] mirtung aus feiner notürlicen Bahn gewichener Rörper 
Ede 8 Dir willen * —— — Zul Ging © benles auf in ber That eine frage vom mntergeorbneter Ber auf die zmedinäßigfte Weile von den Hinderniffen befreit 
—**3 werben Tann, melde ihn abhalten, ber aus den Geſetzen 
ber Shmerkraft ſich ergebenden Richtung zu folgen?" Daß 
man fi nicht durch die Orbonnang bes Herrn de la Grote 
abHalten lafjen wird, den Örunbfägen, die Herr Hausmann 
—* bie er ber zu bilbenben Fortſchritispattei a 
. ftellt Gas, öffentlic) beizuſtimmen, iſt bei bein gefunden Sinn 
* ) Beim Abdruck Dedjelben iſt ein ſinnſidrendet Drudichler unferer Bevölferung gu erwarten (Rh. 3.) 
Y.5 We 3000 Deutfge zufammen wären, ba mäffe umb fole|fegen geblieben; im Beile 41 fi. in gu befen: „Da fie fi aber| ı , au ⸗ —*5 
icten werden: } j H u (*) Alone, 8, Mai, Jene elende Sorte Democratic, 
derltem wir eb je wo en en Sin A A eh A ne welche von ber Hamburger Heforın vertreten wird, fücht 











unfere Berölferung zu Bolläverfäinmlungen zu ermunspgenba beflinmie Canbibaten in ben Borbergrund getseien 
teen, in bemen genen bie drohende Bunbesegecutionifind, haben die Dagyaren bereits ſich über ihre Bewerber 
proteftirt werde. Zum Vorwande nimmt fie babei bie an 
gebliche illiberale Haltung ber ſchleswigholſteinſchen Ritter 
faft, zum Terte bie nothwendige Erlangung einer „Freie 
beit wie in Dänemarl’, Es ifi daher au fein Zweifel, 
daß die Dünen fie gern gewähren laſſen würben, men fie 
es bis zu BVolläverjammlungen brähten; es ſei denn 
ba es ihnen doch zu gefährlich bünkte, ben beſſeren patrio: 
tifhen Sinn jo aufgeßacelt zu ſehen. Was bie Ritterfaft |fende Stimme aus dem gegneriſchen Lager mit ſich fort- 


ſellſchaftliche rs 


und ihre parlamentarijde Schulung 


auf dem Landtag fehr leicht bie eine ober andere [wan: |Eabinst fig über d 


12 ta * = 
Aus der den italienifchen A Brgelegten biplomas 


allfeisig gerinigt, jo dag fie im eigenen Zuger feine Stimslrifchen Gorrejponbenz theilen wir noch Folgenbes mit: 
menzerfplitterung zu Beforgen haben. Ueberall treten ihre Marquis Pepoli in Petersburg berichtet in einer De: 
Magnaten, ifre alten hiftosifhen Namen mie-die Bethlen, |pefge vom 30, April über bie Mufnahme, weiche die ita 
die Milo, bie Remeng und olfila am, die Spitze ihrer) ſieniſche Rote in ber polnifhen Sade beim Fürften Bort« 
Stommesgenofien, Männer bie nurd ihre unabhängige ger |fhatoff 


gefunden: 

krüd: ö ein 

ch e zumädfi — A bes ir ac 
en babe, indem biefer Staat, dei 2% Veſuhl ber Rattona: 
&t gegründet, die Berechtigung Bi Sefühfen bei anberen 


auch geifen und verfäumt haben, und mas ihr gemanbter |reißen lönnen. Der Gifer, mit welchem bie Magyaren ſich gartern nigt vertennen könne, und bak unfere: 


Führer. Herr v. Scheel-Plefien für ptrſönliche Hi 
banten haben mag, bie feine meniger Dinlomati 
Standesgenoffen zum großen Theil vielleicht nicht einmal jedenfalls eine-. ſeht reipertable Minderheit zu bilben 


an ber MWahlagitation beiheiligen, beweiſt, daß fie 





ahnen, die Ritterſchaft ala Körper fleht tapfer auf der heffen. Belanntlih lautete ihr Loſungswott urſprünglich gesapı, verausgeiegt, bafı 


Ainerfennumg D 
ihre Sache noch nicht unbedingt für verloren geben und) Gelegenheit ihre Prineipien nicht Ichmeigenb aufgeben 


nach ihrer bie alten „Staaten 45 bier 
Ömne. Der Für 
b repeetite Diefeh 
wir wit bie Revolution unter ben 


Ucherung, auf den fie ftolg fi, nicht verlaugnen 
unt m t ber Bensertung, Ruflan 


Breſche für bie nationale Unabhangigleſt der Herzogthümer, |babin, gegen bie Ungeſehlichleit des Landtags mit einer |übripen Bölters verbreiten wollten, und ber Anerfenmungsact fei 
und mer fie babei vom hinten angreift, iji cin Vaterlauds |octrogirien Wahlerdnung zu proteftiren und fi der Wahlen | it diefer Beziehung explicite. Ich ermiderte, dab mir niemals 


verräther, wie freiheitöburftig und vollsthümlih feine Ti: 


jelöft völlig zu enthalten. Daß jeht diefer Plan aufge 
raden immer Klingen mögen. 


























noch bie oetrogirte Wahlordnung nicht an, und überall, 
mo in magyariſchen Gomitaten bie Municipalausſchuſſe 
als Mahleommiffion zufammentreien, erllären fie nur 
unter Rechtsberwahrung zu Gunſten ber altererbten Inſti⸗ 


begraben, und plöglid ift fie wieber da. 
{dien das Abgeordnetenhaus faft ſchon allmächtig. — und 
heute, wenige Tage nad feiner Schliefung, ſpricht beinahe 
Niemand mehr ven ihan. Die Sclußfolgerungen aus 
diejen Gontzaften — woir > heute — Belgien. 

Sie liegen ſeht tief und nabe genug!” — Die En) 1 Brüffel, 7. Juni. Die Nachrichten beusjcher Blätter, 
Märumg ber ſechs Berliner Zeitungen vom 3. Juni haben daß in * —*8* der Pre Leopold eine ents 
ferner folgende Provinzialblätter zuftimmend veröffentliät:|iiedene Wendung zum Befjeren eingetreten fei, find, mie 
die Düffeldorfer Zeitung, der Graudenget Befellige unb|ih Ihnen aus befter Quelle melben ann, burdaus uns 
bie Bergiſche Zeitung. — Hus einem von Hexen 0. Panne |pegrümbet, Der Konig leider Icon feit mehreren Moden 
wid binterlafenen Brief leitet man bie Bermuthung ber, |mieber an fo heftigen Schmerzen, bak er bas Zimmer 
derſelbe habe fih zu feinem Selbftimord vielleicht auf Grund nicht verlafen kann. Die gewohnten Spajiergänge und 
eines ber entleplicen Duelle entſchloſſen, bei melden um| Fahrten im Schloßgarten zu Lacken find trog der günfti: 
das Opfer des Iweilampfs das Zoos gezogen wird. Doch ſgen Jahreszeit eingeteilt. Es if begreiflic, daß bieles 
iR auch dieſe Annahme nur Dermuthung. 

Koblen 
—— Verfammlung aller Parteien und ußer|sleihwohl ned den lebhafteften Aniheil an den Zeitereig⸗ 
Stände flatteten die Mbgg. Gaspers und Raffauf Plerict|nifien nimmt, namentlid auch fortwährenb noch einen aus 
ab über ihre Stellung zu ben letzten Beſchlüſſen bes Ab- h ‘ 3 
georbnetenhaufet. In dem Beifall, ber ihnen ward, können eben nur von ber außerorbentlihen Kraft des Willens, bie 
fie gewiß eine fleine Genugthuung für ; 1 \ 
und Selbfiverläugnung finden, mit melder fie bis zum|Aufnerffamteit verfolgt ex den Gang ber Dinge in unfe 
Schluffe des Bandtagd auf ihrem Poſten ausgeharrt haben, |vem Rachbarlande Preußen, deſſen innere Bermirfnifje nur 
Mehrere Zufhriften berichten von gleicher Einmithigleit|mit einer grünbliden Niederlage ber Arome enden lönnen. 
umd gleiches Gusfhiebenheit ber ländlichen  Benölferung.| Davon ift König Leopold fo gut überpeugt mie jeher Staatä- 
{MH Big) mann, ber feine fünf Sinne hat, 

:Bermen, 7 Juni. Der Rebackur der Barmer 

Beitung, Herr Drefemann, gibt die Erflärung, daß er Branfreic. 

in furzem die Redaction des Blattes niederlegen werbe, Die Dpinion nationale fdreibt: 
ba bie Fortführung deſſelben umter ben jegigen Umftän- nehmen mir bie Anftrengungen taht, 
ben mit feinen Grunblägen nicht zu vereinigen fei. 
Mülheim a. d. R., 7. Juni. Geſtern fand bier im 
Der Tonhalle eine Verfammlung der Wahlmänner und 
Wähler den Wahllreiſes Duisburg-&flen Ratt, an welder 


Seiten ber Abgeordneten auf dem Landtag daſſelbe Dia 
nöper wieberholt werben. 


* Baris, 8. Juni, 
„Dit tiefem Schmerze 
welche in Preußen jur Unterbrüdung ber liberalen Aufichten 
gest werben, berem Triumph doch bie ſicherſte Biirgichaft der 
eb . bed dens, bed matrrieilen Gedeihens und ber fart: 
ihrritenben i der jorialen Inftitutionem iR. Es ſtüride 
reich Vertundigung ber großen frincipien von 
— 
13 en 
der en} geil: 
von Eſſen, welcher den drei Abgeotdneten für ihre Wirk: bee Gübne zu bes 


famteit im Namen bes Wahllreiſes dankte. Abg. Waldthaufen 


bi Boll rn bas —— jum Di = ber 
jebigen jrmeren Rcjje gerettet werben würbe. £T- |penn fie würde fafort gur Um igt werben und auf eine 
mann beipra die Regierungsmaßregeln. Der beiuchämeife aan bed ats vom er ie bie 
märtige Abgtordnete Getto forderte zu activer Gerleine in ihren Gonjeqwengen jegt mod unnbichbare Revolution 
— auf. Dr. Lange von Duisburg beantragie und | Prrvomurufen droht.“ 
begründete Refolutiomen über die Wirkjamleit bei Abge- 
orbnetenhaufes, die Zage bes Landes und die Gefehlichteit 
der Preßverorbnung, welche non ber Berfammlung mit 
allen gegen Eine Simme angmenmen wurde. (Bi. 8. griechtſchen Deputation gehaltenen Reben bes Nönigs, 


Gerforb, 6. Juni, Das Kreisblatt machte unlängk|drs Apmiral Ranaris als Wortführer ber Deputation umb 
die Mittheilung, daß es bei der „jehigen Witterung" ſich des jungen Rönigs Georg I. Aus der Mebe des Rönigs 
weranlaßt fehe, „vorläufig über bie preußifhen politifgen Tan die Deputation ift zu erichen, daß ex die Vereinigung 
Berhältnife gänzlich zu fhmeigen“. Heute finden wir num|per Sonıfen Infeln mit dem griechſchen Nönigreih als 
in bemfelben ben Artilel ber feubalen Provinzial-Gorres | Vedingung für die Annahme der Srone von Seiten bed 
‚fponbeny über bie Preßverorbnung. Wie fimmt das zw ntrimen Wilhelm geftelt hat, und Daß er nun bie ſichere Ermarı 
Anınmen ? tung ausfprechen tonnte, baf diefe Vereinigung in einer nahen 

. Zukunft ftattfinden werde Er babe gewollt, daß ber junge 

= Bien, 6. Junl, Die franzdfiigrenglifge Rad] König, wenn er zum erſten Mal von feinem Volle 
antwort auf bie Propofitionen unſeres Gabinets ift bißlempfangen werde, ala ber begtüßt werben fünne, ber die 
zur Stunde noch nicht eingetroffen, und es ſcheint, daß bier ———— fo wohl begründeten und jo lange ge- 
felbe überhaupt erfi nah Abſchluß ber gegenwärtigen Rrifia |mährten Wunſches mitbringe Darauf richtete ber Rünig 
erwartet werben barf. — Die Waflvorbereitungen,jan ben Prinzen Wilhelm folgende Worte: „Bevor Du 
melde in Siebenbürgen bisher getroffen wurden, jind|biefe Stelle verläßt, will ih Dir noch einen herzlichen und 
war nicht derart, daß bie Negierung ein förmliches Fiasco wohlgemeinten Raih ertheilen. Laß es jiets Dein Deftreben 
Ährer Pläne auf ben Landtage beſorgen und daß fie befürchten | jein, die Siebe Deines Dolls zu gewinnen und zu bewahren; 
mößte, bie Beſchickung des Reichöraths finbe von feiten dieſet, ich will mic, nicht damit rühmen, aber ich ſprecht aus Er: 
Kronlandevertvetung nicht ftait. Sie geftalten fih aber immer: fahrung, wenn ih ſage, daß darin das wahre Blüd eines 
hin in einer Weiſe, daß man eine ſeht energifhe Dppofis |Rönıgs beſteht. Halte feſt an ber Berfafjung Deines Landes, 


Dänemark. 


Abendnummer die bei der Heutigen feierlichen Hubienz ber 





geben wurde, iſt ein Beweis, daß fie ihre Ausfichten für|ag 
gebeffert halten. Als legal anerkennen fie freilich auch jetzt Mächte pur Anertennung der Berepiigung ber Rationalitätsprin: 


tutionen fungieren zu wollen. Wahrſchtinlich wird von|mit nur aliens, fondern 


langwierige Leiden auch auf ben Gemüthäzuftanb des 
7. Juni, Im ber gefttigen außtrordentlich Konigs einen ungünſtigen Einfluß äufert, und wenn er|ftem — a en) 


gebehnten politiihen Briefwechſel unterhält, To zeugt bies]® 


diefe Abficht t Bätten; aber Stalien Eh icht b 
und qleinatafg slim, wcnn Die fenttide Smnng, Darspre 
zu Gunften ber peluiſchen Rationalität erfläre fogar bie 


cipien ig welche fie in Italien befämpft baben unb nad br: 
tämpfen, Fir unterbra$ mid abermals und em i 
irrte mich, da ei woh England, noch Defterrei 
im dieſer Fragt den Baden ber Rationaletat geſtellt hä ten. 
Ich ermiberte, bieje Prinzipien feien von ber oiſfenilichen gen 
any Guropa’s anerfannt, welch 
legtere bie polnilche Frage ats von jenem Gefihtäpunfte 
auflaffe; biefes gemüge zur Rechtfertigumg meiner Ausbrudsmweile, 
und ih babe mic werpflichtet gefühlt, wor, ber Bardefung ber Rote 
die Motive —— melde bie Tarinet Argierumg zu einem 
Säritte bewogen, Tre als eine PAicht betrochte. Ih verläh 
alasans bie Note, Der Fürft jand fie ım Höfli orm abe 
fat und erflärte, er würde bie Befhlüfle Er. Majeftät einholen. 


Folgende Depeſcht an den Marquis Pepoli ift dann 
burd die ruffifche, Antwort veranlaßt morben: 
Turin, 12. Mai 1868, 
Here Ninifier! Graf Stadelberg erſchlen geſtern bei mir, um 
inte die Depeſche vorzulejen und in Copie urligui , terlde ber 
Jar ſt Gertlgalefi umer dem 1. Mei on ifn et in 
wertung derjenigen, id am 28, April an Sie zu 
bie Ühre hatte, Der ruffifche Winifter Iheilte meie zugleich olficienl 
bie Autworten mit, welche die rulfifge Regierung an 
zeig und England geriet, und bezog 
Arungen, die er mir bezügfich ber und vom Für: 
beauftragt mar. 
at “ Yat dabei 
—— — 
J 4 
Princips unb —— ber bawernben Bene 
e 
a⸗ 


lien bat, 


tionen lange und ſ 


die Aufopferung|dem foniglihen Breife innewehmt. Mit ganz befonderer|und ber beretigten Beftrebumgen ber älter. Die Uafiemi 


Regierung bat ſich daher, inben fh b Er. 
jeröt — Yale —e — en Arformen er 


Annerte unb an jeine weiſe mitiatioe appeflicte, auf einen Stand: 
punkt geftellt, der ihr vorgezeichnet war ſewohl durch ihre Erfah: 
rungen, ad durch ihre politischen Principien und band den Reipeet, 
ben Fürft Gortihatoff mit Het für bie Principien und Intereflen 
Außlands in Anfpruh nimmt. Das uterehle Ruklanbs knmm 
nicht la daß Bolen fortwährend fir Europa eine Urſacht 
ernfter Bejorgniffe bleibe, und ed können auch bei 
eisdlifixten Rationen keine weſentlichen principietſen 
deſtehen hinſichtlich der Roth; eit, daß bie Mölter mit ihren 
Regier vor allem durch meraliiche Banbe vereint fein mäfen. 
Die Regierung Sr. Dojrflät bes en von alien flieht daher 
mit Bedauern, bak ber Fürft Gortigeloff das 3 ſeſt 
vom 31. März in ber Art citirt het, daß eh ber tung 
Baum tüßt, als ob bieled Branifeft der Anfiht ber ruiliihen Res 
herung —5 Elementt enthalte zur si jeht ee 
Seien im 2 erung St. 
Bajrk pr ift, im Eimersbat mu den Skunen, u. altie: 
ten ten, ber Weinuung. [2 ilung ber lieb: 
wie ich in meiner Rote zu ſagen ee — ndtbig fet, ein 
Spftem zu aboptiren, bas bie Urſachen berieiben aufhebi. Sie 
wollen Sid, Herr Minifter, in Ihrer Sprache bieten Inſtruclis⸗ 
nen gemäh verhalten. Disconti Denofa. 


Baperifche Ungelegenbeiten. 
Ja Münden Sat am 4. der Fabrilzeit jeinemı Langjägrigen 
dem Ritterteeug des erdens 


Didergemen 


Dorfigender, dem Kirpkich mit 
besorirtem und bei ber legten Wahl zum een 
blten Fabrilbefiger Leo Hänie ein Feſtmehl tet und 
. J Zeichen feiner Berthrung einen fübernen Abmer yum 
en t. 


Ropenhagen, 6. Juni, Die Berl, Tin. bringt im ihrer 


Bermifchte 


Ein IMkjähriger Betrran. Das öfterreichiiche Kriegs- 
minifterium bat dem im ber Öflerreigiigen Armee bienenden 


Gemeinen Jovan Hay einen angewieien. Dicker 
wahrscheinlich ältefte Beteram der ER. Wrmiee murbe 1741 in der 
Mirite geboren unb wit 19 Jahren bri bem Gerrgbufaren: 


reglmeni afienisst, in beffen Reihen er während ber zweiten Hälfte 
bed fiebemjährigen Krieges tapfer fünfte, Später machte er bm 
—— fe. Ta 
—*2 rüftig und war dis zu dem Slugenblide fein 
tüglih eingetveienen ®rblinbung im Stande, fi jeinen Bebenss 


umterhalt jelbft zu erwerben, 
In einer ber leten © in Morbamerita murbe ber 
rechte Arm bed Generals Homarb von einer Kugel yerimeitert 


dl — ea ha * amputirt werben. WIE — in 
13 m Inyar: wurde, raneie 
der Gereral Ararnıy, ber im —23 —— (al 


vortheil 80 machen 
u —2* —— jur ammen laufen.” 7 


Volkswirthſchaftlicher Theil. 


Märkte. 
Balzen im loco umperänderi, bei 


Arm werlorm hatte. „emeral*, ſagte ber ge Pin 


Sumburg, 3. Juni. 


tion ber zen gemwärtigen m iß. Währenb unter ben|ftrebe fters darnach ihr Anerlennung zu verkhaffen, unbleinigem Gefchäft; ab außmärts uneränbert, bod; obee Umſay — 


Sadjen und 
zahmen Charakter an ſich trug und nad 
bin befonders energijde Beſchluſſe gefakt murben, ja beilergehen.* 
diefen beiden Rationen mit wenig Ausnahmen no nit 


omanen die Waflagitation bisher einen fehr|forge dafür daß fie beobadtet wird. Henn 





u Dir biefea Roggen in Toro nn 
keiner Richtung |zur Regel machſt, wirb es Dir und Deinem Lande wohl; mu 74% Ahle. Boo., per Serunde au 76 A 

Unmittelbar darauf überreichte der König bem)Hctober 25 
Vrinzen Wilhelm bie Decmationen bed Glephantenordens. | Santos umb Wie, barımier 30008, Santos yu 


feR; ab auswärts niebriger, ab Damılı BOpf, 


P 
Zhlr, zu haben, ohne Geſchaſt 


eipäftälos, 
u. 12 Sch. — Raffee feil, vetsufe loco “oe 


©. 
TABH Sp. 


Heßſſiſche Tudwigs - Eifenbahn - Gefellicaft, 


Fahrplan vom 1. Juni 1863. 


In Frankfurt abgehende Züge (über Mainz). In Frankfurt ankommende Züge (über Mainz). | 

Min. Up. Min. 

PEN a) via um vin ’ A ü r 
ee 32321 Men: — 


+ 7. A Vormitt. a) via Eöln bis Amſterdain, Rotterdam, Brüffel und 


u 








Uhr, 
8. 


Antiverpen unb b) via Creuznach bis Trier. bafen von Reuftatt, 
9. — . via udiwigähafen bis Weißenburg, Straßburg und | + 11. 20 , von London, Paris, Antwerpen, Brüſſel, Eöln uns 
Müplhaufen. . über Creuzunach von Eberitein. 
+ 10. 15 ) via Ludwigshafen bis Neunkirchen, b) via Eöln bis 1. 50 „, via Ludwigshafen von Weißenburg und Reunkirden. | 
Lüttich und c) vin Creuznach bis Trier, Zuremburg, | + 2. 20 Nadmitt. a) von Machen, Edle und über eg: von Paris, 
Korbach und Paris. tt ü und b) via 


12. — Mittags a) via Ludwigshafen bis Weißenburg, Straßburg, 
Baſel und Paris und b) bis Bingen. 
+ 2 35 Nodmitt. 9) via Lutwigshafen bie Reunkirchen, Weißenburg, 
Straßburg und Paris, b) via Edln bis Aachen und 
c) bis Greugnad. 
3 6 Radmitt. bis Colu. 
+ & 20 ,„ a) via Ludwigshafen bis Meuftadt, I) vin Cölu bis 
tt Brüffel, Antwerpen, Paris und London und «) vin | 
rt Creuznach bis Saarbrüden. 
7. — Abmbs a) bis Ludwigshafen und b) bis Creuznach. 
10. 5 Nadts via Köln bi6 Amfterdam, Rotterdam und Aachen. 


Bei den mit + bezeichneten Zügen findet smihchen Eöln 


Forbach, und 
zu * —— Straßburg, Weißenburg und Neunkirchen, 


gs , a) von Zuremburg und Trier vin Creuzuach und b) via 
fen von Bafel, Straßburg und burg. 
55 ,„  s)viaböln von Paris, Küttich und b) von öhafen. 
9. 50 Abends a) via Edln von Paris, Antwerpen, Brüffel, b) von 
Greugnac und c) via Ludwigshafen von Paris, BYafel, | 
Stra Ai und Weißenburg. 
+ 10. 50 Radıs S n. m von ——— ee Notter- 
m, Am „ b) via nach vom und 
ET En 


. 0.0. H . zen via Ein rier ah und 
* . * . " * v Io 
me — a Shan x — ha Tl 
n Wageniwechie . 
Mainz, im Mai 1863, Im Auftrage Des Berwaltungsratbes: 


an Der Birertor: empf. 
zZ Verfteigerung einer Brauerei mit Gaft: und DI, nen ans iR durd ale Bubanbtungen a 
Belfenfeller-Wirtbicbaft in Marftbreit am Main. Deutſche Jahrbücher 











Dieirs Arweien, defien Bebäute dom vorigen Befifer Haljeld grofentbeild men umb maljio gebast find, beieht aus bem Gaß⸗ für 
wand Braubamfe wit Meairccht, dem iellenfeller, reiner Scheune umb gegen M Moram gmiem Felt. In ber Bramerei, weiche nech ( iti k d 7 
bedeutend röhert werben Fan, Tönnen bis jeht während ber Smpzet 50) Eimer Bier gebrauf werden. 8 find geräumige Bbr:, » oliti un al teratu T. 
Walz: and „ 2 Rübliäife, eine neme Ratalbörse mu Üremmerei dabei. ferner 2 Gaſte amd viele Krembenzgimmer, rim VI. Band, 3. Het 
, ein bebeutended Invendas am Biere und Weinfälern, Betten, Brauerei:, Brennerei» und BWirtgichaftsgerätben, 3 große gewöfbte : ne, FERN 
jew und lg — Die —— er ng großen Zimmern, Rüde, Kegelbabn umd Ichönen Bauten im (nme) 
je, t am Ba fe der Ansbach » Bürzburger Yabn und an der Yanditrane gelegen, bietet eime herrliche Ausſicht W T n 6 Pe ige 
f Bas romnntiige Dainthal iS über Mipingen und Ocienfart hinaus und auf die Batalınie, und war von feper = mes Dres für ben Band s Seh) 4 Thle, | 
Bag ort beflger Gegend. Unter berem Gebäuden find 4 Frifche geräumige Sanerfeller; auch if eine Halle zum Aufdewahren Ginzelne Hehe 25 Sr, 
von . batel. mbaltöverzeichniß: Davib Arietrib Btrauf, Über 
ie Felder find Ammtſih won hehet Bonitätdflaffe, in größeren Hempterm, und die Scheune 1828 erbaut. a werben 2 Pierbe, — —* — Sundelln, die brennende Meforufrage Auf 
8 umd Oelonomirgrräthe bazu angeben Siraftechls und Stroſuerfahrens — De. Julius Bigaerd, 
ik Brauerei IR bie einzige am biefüzem, ſcha im Muiblüten bearifienen Orte, wo jährlich BO — LO, Giner Bier confunmirt die bBäuerliden Berbättmife im Wechenburg Franz Pulsgf 
werben, umb Gemcumreng midie zum fürchten. Die öffentliche Berfteigerung findet am Dienftag, den 30. Juni 1863, durd den] Haſtenſche Zuftämbe Adolf Zeifina, das Primip der A 
KL Notar Alzheimer dabier unter gäuftigen Jabhlungssebingumgen hatt, umb rt Unzerzeichneter zu mäberer Aubtunſt bereit. heit. — F. H die Hobenzollrrn und die Stände. — Varteien wub 
Warfibreit, am: 3. Juni 1561. Nationalitäten in Ocfkerreih, — 9. &, die neuen Landtags 
2 a | er, in Bavern. — Arthur Leunfohn, ein Mort über fchiwebl) 
1876) Gg. Lbd. Lenz, Brauereibefiger — = 8, 8. Onpenbehm, BR, - rolle 
ericht. 


VERPACHTUNG 


1895] . ER 
des privilegirten Auffor derung. os 
> aufmann „ob. Beter Baier von ö 02 en 
Cari- Theaters 111) Wien. (Baden) ift am 27. Aptil 1. Js. ——— Wer an befien 


. nn i fe R Nachlaß gerehte Aniprüde zu machen bat, wolle feine 
Bon Eeite der Earl Berubrunn’schen Erben wird hiermit befanmt gemacht, daß das privilegiste Earl. , e r 
Theater in Wien, nämlich das Theater» Befugnif und Thentergebäube ſammi Fundus instructus, vom 8. No⸗ Forderung im ſpecificirtem Eonto an ben unterzeichneten 


vember ABGB an in Kat geneben wird Notar portofrei längftens innerhalb 14 Tagen von heute 
Die Brbingniffe ber Pahtung find in der Kanzlei des Hof- und Gerichts / Advolaten Dr, Frany Egger, innere ben —* anfonft nach volljogener Theilung feine Aud 
Stadt, Wollzeile Nr. 13, einzufchen, unb werben baffelbft die Offerten bis 30, Juni 1868 entgegengenommen. ſicht mehr arauf genommen werden Tann. 
Wien ben 12, Mai 1803. [18% Gerlachsheim, ben 6. Juni 1868. 





Joh. Joſef Meuberger, bad.. Notar. 














Schr vortheilhafter Güterverkauf | Zur gefälligen Beachtung. = 
in Defterr. Galizien. et Bean be a Aspfelwein, 














beite Qualität per Drtboft Rtblr. IB 
(circa 270 Rlafchen), 
per Eimer (circa 90 Klafchen) Rtbir. 6. 15 Sarı, 
incl. Fahtagen, genen Ftance Einfendung des Betrand mit der ge· 
ehrten Beſtellung ober Nachnahme bei Kbfendung. 


N Ad. Friedr. Füchsel, 
1883) in Bürgel bei Iena Cipüringen). 


EB. [meinte Anfragen, moeiche man umter 8, 8. ++ 1881. am bie Erped Garn Agentur. Leipzig. 


—— in d. BI. bald möglichit einzufenben bittet. 1886) Cim Garn⸗ Agent in Leipzig, fein emp wnſcht eime 
der a — bier h Enden x, ce 2 


Du DT 1 seem te np 
braun n. —B—————— dderca 
ev; — Pony anime ne 






chend * 
— 700 herr. gute Heder, 
Eräbthen) wit 1753 Wi . Morgen gehunben Arten sınd (ühen Sirigügdin Balbungen; eimperiteieh, mäbliries Gchlof, 
m 





1808) in in 1 Dr Run nelegemes Mittergut, beit BIRnDE you einem Giatiensplane ber @lienbahn 










BWielea mb 2561 | ude, Funfimüble mit 3 Gängen, Srgel: unb Drai- 

len a — age: Röhren: Fabrikation im beftem Betrich, Orofartiger Icbender 

u hi heiten won Yen [UND todter Yundus, darunter IM Stüf Biel Sier Mace, ergieböge 

— mb: neh 8 nd Fischerei, Preis 176,00 N. A. Wifer, behbrol. antorii, 
DOeflere. Agent. Büter-Director. Mien. Faneritenitrafe 22. [1752 
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Sümdentsche Seitung 


herausgegeben von A. Brater und A. Jammers. 















N.288, Franffurt M., Mittwoch 10. Juni 1863. Abendblatt. 
— Franfhur (iOR ft 0. 48; dm Ahurm uub Tarifen Soflbaist 3. 18. — Quferlonägebäße für Di Mfpitige Belt 
beren Raum 6 ed een u 8; Pe (1. Rormmarlt 14) — zus — a. England * bie engliſchen Colonien era Pd von 


Freany Thimm, 3 Brook Street, 








—— — — — — — ———— — —— — — Sr 
Zages-Ueberficht. Beeaing Beaige: — und Sirbelberbilungbe ·  Te.n 1nprrhmi hama {o fall mie ia Slate 
ten m 
"Grenfiart 0. DR., 10. Juni Münd. | „ . Juni üte demten, die I füchten 9 
Im Preußen rüftet fih die Volkspartei anfheinend zum eröfinee Die Berlterhatzung Die Witnäen Sie Gain Bier beitöträfte nehme mn vun auf. Aletn — A: höcben 
j pie. Die Drgenifation [reitet ſun aber er ber en Mebeit entge Ehe ae. 100 — * —ã Seal Fi ——— 
fort, und im Dfien ber Monareie bepinnt|geyner emectt: Gr moile Th mit erihünlenb über Gewerbe: bab er eine ame ernäen Tanne Tas ci Das num abe für ie 
13 freien „ 


unaufhaltfam 
j ahigleit der Steuerverweigerun Mn Zulfrei i der * 
— an we SL TEE Er De En a en 5 
Eine wichtige Nachricht ift die uns geftern zugegangene| Einpeined wolle er \pregem. Einen . 4 —* — lim 
von der Errichtung einer Gemeindewehr in Moslau, Kenn Sorgen mit mind ir . ion ung dee durd) bie on Kae. für den Mibeiter aber, a 
dieſes Beiipiel ſich durch die unzähligen Millionen bes] (verat. t in ro, 284), benm zwei Lege gebe e6 bo; mur|bem fie verlangt mürben, fei 100 Dun. Dir Ei Kebner erzählt 
zuffiigen Volls fortpflangen follte, jo würde ein Angrifför]für die Arbeiter: ben ber Petition und ben ber Neuoiution; bah|num bie belannte Gefäiäte son ber im, de 
ieg gegen Rußland an Chancen erheblich verlieren. ud n bebetörben . —* 
lonnte aber deswegen auch wohl fein, daß man darin nur]; nern weil er , dab Schneider Leibemit erzählt Rebner und füge bann fort: Mit der 
eine fünftlicie Beranftaltung zu erbliden Hätte, hervorgerufen |fomeit gehichen [rim igen|@emerbefreipeit aber fei e8 mod wil’Ipahiger. ‘u Sranffurt 
von ber rufjifchen Diplomatie, ber die Scheu Napoleons] Meg, mit dem der Petition zu thun, und auf diefem Zöeg müßten I ex jo eek aulgensummuen machen. Daß er —— 
der Dritten vor Sauarriegen belannt fein muß. Kebelt gewährisfhen, Daß fe uns um —— wie | the eos beim Det [ei 477 fälcht und 
Mit einiger Vorſicht gibt bie Wiener „Preffe* zu ver- en ken ten. Ex wolle Hierbei zunäcft einige Cdpmierig (mas gemejen. &r habe gefragt, ob man denn’ in 
Reben, baß bert über den Snbalt —⏑————— reipügi n b eS Broh habet « habe eb geheißen, die Bärer 
Frankreich und Piemont in Verhandlung genommenen|fellten. Die erfte Frage Sei dabei: mie je eb fich mit berjbadten Min keller unb von aufen — — Un. Das 
Wilitärconvention eine pofitine Mitteilung eingegangen| i Thnlhe In Dale ber leid Gervertifen. | Daß nam’ Die —— * her Habe. Das Idönfk: dabei 
fei, bie e8 über allen Zweifel ftele, daß die Ausrottung A aud ber Fall fel, jo müßten it werben, jaber fel, daß bie Zu korraättnifie Dir Blsiher jeBR or bee Com: 
ded Brigantenthums mur ber oftenfible Zwed biefer Cons| und teinenfalls dürfe died dem Brunb abgeben, bas_Lrredht pi urreng gar * ihüpten; bie Confumenten alio müßten bas 
vention , unb baß fie vieleicht melentlid bahin gerhte| Stosttangrörigen sul in hje|ihlehte Brap efien Bäder (ÜR hätlen mid! einmal 
fei, für die ——— Pr. erg nah un a, a a Ga I e,|rtmas danon , bünsmer. 
bie eaction in en ng e Audi. Emflih und ehrlich 
Siaıens die Stellung eines GilfscorpS yu füpulicen, meiden | In has mrrepiige Ba chen lo 1er rin ehr beuiigrs 
Air nn su fen Tale dm Eat SB a SE 
ität zu | en Armee zu fio . ine n 
— J Au verläglicher auch on un unb ii peoteftire 


i 
B 


3 
B 
J 
4 
F 
5 
jet 
Be3s 
an 
+ 
a 


€ 

Irtır 
if 
ir 
ii 
ii 
irn 
} 
A 


£ 
& 
u SR 
5 
ef 
Sfr 
3E 
g: 
Hi 
ä 
J 
1 
® 
# 
4 
pr 
3 
f 
i 
: 
i 
e 
g 


* Fa = | = in ben Gewerbefreiien, bir das em ver⸗ Mi 'eit un aa ge Ye bee a m das 

* — 8 on die eben R dutch bie von 1849 ei orbem|hei minbeftens eben jo eime Ber ſolle denn decte 
wirlen, jo müßte es zur Borausſeung ein franı | jeien nun t wohl begteiflidh, wie biefeibe Bär: |tiren? Geien wir etwa ein Gonvent? Rod) fel eine gange 

tigen an nad Fa De gen We Fra u Bean ti ne Si 

ar Theile Teint Heeres yestweilig zu entblögen. und bie Geunbfäge ber sractionäten ereebu auf die Gemeinde: ihlagen wollten, nicht aber ein Anderer. Wir müßten uns eben eine 

n Denn bie Junter doch t⸗ *— e ſchafſen für alle Arbellervereſne, damit wenn dieſe 


handelte es fih dabei um die andere Möglichkeit eneez zu überteagen. 
neuen 
sau m Dub um dr Saba m Be nen alte 
Öilfsteuppe , onbern von en organifirien und bie newe Mena getommen, mie ein ren aus Begypten: Egul unterrigt. er Tan ve Beck —*3 
em. land, ba ſei ebenfalls ber rechte Augenblid erpakt mocden, Bir Heute jeien es 23 4 Wilhelm 11, 38 
es mun aber mit birien Berbenfen Gemeindebe:|umd mas man auch dieſem en möge, bad mühe 
— — Her game — Kun [olte man | Klein die (pätrren Siegirrungen hätten burd) Me i 
re Arriäiet. Die 40 Rernlcher Hütten, 
Bein YMame. In ber That, nein;Tich bin Fräulein Garth. Mogu ihn Bie|geriffen, erhob ex feine Hand und beutete über Frärlein Gacih's 
Roman von Bültie Geltins. Hub dem Enpligen von c. M|"SS Im beider Biatien Geller ungeheät — Gie wendete fi ein wenig mn und Bde cidmärtt, 
(Fortjegung.) Run 


Norah erhob die Augen von bem Bauch, dad fie nor fi Hatte,| I 
und Hiidte nach der Ur über dem Maminfims der Wibliothel. &x Rodte wirberum. 
bie Matte, unb 
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fi in Preußen au, ey im Medfenburg; auch den gröhere Entbe gem ſich mur entziehe,, bag men zurj herangewachſen, bie für Deutjchland eine mo größere Zufunft 
Ratehidwtuws Hätten fie und die Bibeliprüde und bie Bi «| reiten Zeit ze Entbehrungen ig auf fi mähme, Died] veriprede, ie chips haften jegtem gu viel voraus, 
verie. Dead müßten alles die Hinder lernen. u *3 ben dei aber ‚fein als dad ber Selbſthilfe. denn mi Ue i i gen fo gut wie bie Pio- 
site, Geographie, Pattiotismus — To J ade! ebei Ba: eben m n Bendb- zu leben, | ülere Wein, ic umb nicht allerhätter bie Gefosrungen über 
Herr v. Bißmard jagt: preufitfche Bolt Fri Ihm: ſchon zufer * i . ni & er mid bentbir ei 3 i AR, gemeinihaftlihen Geidhäfts, 
esilbet. Jeht allerbimgä Fei keine Ausficht, baf -eübeffer werde) S en des Meltmartts Al gum Dofer Ca fer nid e, baB der Großbetrieb ber Inbuftrie 
€ Peraben ftüße ſich auch nicht auf feine Achi ‚ jonbern Die ine gäbe aller die eit, nah einem) die Meine rie rt we: Eine ganze Reihe von 
auf dad beutiche Soll. Und zu dem Bier ebem fei er von feinem] © wı Maren und bas 1 en ng anzulegen. Der kunnier in dem Händen bes Rleinbetriebs bleiben, 
Berein hierher geididt, damit er Hier die Bitte audiprehe: Helfen | Arbeiter miife eben bad Cintagd aufgeben und vorſocglich <eil er Ausdehnung ger nicht mehr einheitlich 


Sir uns, bie Undernunft zu begraben! 

Schmidt aus Stettin: Nur Einen Punkt wolle er in bem 
Vortrag drö Vorrebnerd noch erhärten, nämlich den, ba durch bie 
Belhräntung ber Freigügigleit Niemand auch nur ber geringe 
Borigeil ermadhle, denn wenn man bie Uingehörigen einer Über 
melnbe verhindere,, u fo fielen fie eben jedenfalls ber 


eigenen Gommtume zur Ya‘ 

Fran Wirth ans furt verweiſt auf bie Folge ber 
Gewerbebeſch en in Deutichland, daß dadurch die geſchichte 
m beutfchen Arbeiter ind Audland getrieben mwürben, unb bort 

Dienft der andlänbifchen Eoncurren; ber eigenen vnterlänbi- 
{dem Zupußrie Goneurteng machten. Died babe Die Ichte Induſtrie 
ausftellung in Lombon beuslich genug bewirjen. 

Hochberger and Eplingen; In Mürtemberg hätten fie Ge— 
merbefreiheit, werm auch nit vermdge ber Einfit bed Gewerbe: 
ſtendes, der fi Tange genug dagegen gewehrt, fonderm vermöge 
der Einſicht der ng. Adein mit der Bemwerbefreibeit Sei 
es nicht gemug, folange man nicht and die Hindernifſe beiitign, 
melche der Cheſchlickung entgegengejeht würden. In bieler Be: 
giehumg müffe man in Bürtem ben Gemeindebehsorden erft 
200 Gulden vormweilen, bamit auch ber Rahrungäftand gefichert 
ſei. In ben Händen ber Genteinbebrhörben Tönne aber, zumal 
Bei ben Bauern auf dem Larde, dieie Beſtimmung zu ben Argften 
Ehiranım beugt werben. Denn was frei das eigentlich: ber 
Rakrungöfans ſei gefihert? Hieram bänge ed noch, und er 
wände, bat biefer Kıntt ebenfalla im bem Antrage berüdiichtigt 
werde. 

Reuß aus Nürnberg weiſt nad, daß am dem liberum veto 
der Gemtindebehot den in Bayern begünlih der Berchelichung die 
ſenſt dort befteßenbe Freizügigkeit ebenfalls den größten Schaden 
leise. Da jeboh der Sihlup ber Debatte ausgeſprechen war, 
lonnte Hebner feine Ausfügrungen mit beenden. 

Der bereitö mitgeiheilte Antrag von Dittmann, Sonnemann 
unb Hodberger wirb bieranf angenommen und zum vierten Ger 
genftanb der Tagedorbnung, Spar: und Borfhufnerein 
Berichterſtatter Stuttmann), und Eonfumperein« und Pros 
Ductivgemoffenfhaften (Beridterflatter Bichard) Überges 


angen. 
— Gerigterfietter Siuttmann aus Röfelägeim: Grmolle nicht 
das Weſen und bie Einrichtungen ber Spar: und Berjdukvereine 
ondemanberjehen,, denn dieſe ſeien ja burd die Exhriften von 
Schulze Deiigich Yinlänglih befann. Gr wolle bie Mirtungem 
dieſer Bereine darlegen, bie fie auf das forinle Beben gehabt und 
In Butunit no haben wirben. Meiner entmidelt nun eimas 
fehr ausführlich zunächſt bie gegenwärtige ſocialt Stellung ber 
Arbeiter und bie Grundlagen der Schränten, bie fih in Wolge 
ihrer Unmiffenheit und theilmeifen Hobkeit amilden ihnen und 
ten arbildeteren Elafien aufgerichtet. Ebenfo charalterifirt Nebner 
die gegenmärtige wmnterbelle Dage ber Wrbeiter, ihr Leben von 
nd zu Mund, ideen wehrlolen Zuſtand im falle von Geſchaſie 
Be und gebt dann erft auf bie Wirlungen ber Epar: und 
Borihubvereine ein. Win Univerjalmittel ſeien dieſe Berrine 
wicht, allein fie gäben bie Möglichfeit, den Arbeiter jelbitändi 
unb ug zu machen, fie erbiinetem ihm die Aus ficht, Bor 
er jelbft ein Unternehmer und jein eigener dert werde, indem 
je igem das Capital zur Berfügung ten, Eine weitere Wir: 
ta ber Bereine frei, daß bie Arbeiter durch fie lernten, ben 
Mert bes Capitald zu erkennen, daß fie bie umprebuctine Eon 
femttom im Iren vachtheiligen 4 begriffen. Wenn jobann 
drittens bie Borfhuhsrreine fi jo dicht über Deutſchland vers 
breitet Hätten, baf fie erſt ben Charakter von Molfäbanien an- 
nüßmen, fo mwürben fie aud ber dauptregulator geolfchen ben 
Vrobucenten und Confumenten werben, benn dann würben bie Pro: 
ducenten nicht wmehe gendtbigt fein fo lange Credit am ihre Mb: 
nehusr geben gu müffen, denn mie im großem Verlehr ber Wedhfel 
ber Banigeihäfte die Ereoitzeit ablürge, fo werbe im Meinen 
Bertehr bie vollobant dieſelbe Operation *— Eine vierte 
Wirtung enbli fei, bie Arbeiter lernten buch biefe Bereine 
Capital erübrigen, eim Befigitamm, eim feries Eigenthum er: 
werben. Dies uber rl au für bie Srabrifarbeiter von 
wrienblücher , Bedeutung. Ein Befigenber aber merbe man 


em maß man p 
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—— e, Denn nn auch ein 
tem Bebürfniß befriedigen Tönne ohne Anſtrengung· ber ein 


graufasıes GBrirp fei es micht, es folge mur daraus, baf man 




















an bie 


dab Proletariat aut noch aus denen beftchen, 
en, Energielojen , aud den Schmädh: 
fin und ben Dummtöpfen. Streben wir alio unbeirt auf 
biefrm Weg fort, und bie fommenben Jahrhunderte werben ſegnend 
und bantenb auf um zurückblicen. 

Brerihterftatter Bick hard aus Ofimbah: Gr wolle nicht ben 
Uriprung der Roth und bed Slenda der Menſchheit jlibern, 
fondern «inen Bericht erfiatten Über die berühmten Producties 
Grmofieniheiten lands, die er im vorigen Jahr auf ber Hr 
beiteregprbition ſelsſt geliehen und Zennen gelernt, Rebner jgildert 
mın bie aus dem jährlichen Berichten von Profeflor Huber auf 
den vollswirthichaftliden Gongreflen bereits befannien Berhält- 
niffe der Pioniere von Kocbale, ihrem imm mit 23 Pid. St. 
im Jahr 1842, ihren Geſchaftaſtand im vorigem Sehr, wo ed ihrer 
ERO Witglieber waren wit einem Capital von 43,325 Pid. St, 
mit einem Belchöftsumiag won 176,000 Win. St. und 28,000 Pfe. St. 
Reingewinn. Dann fährt Mebuer fort: bie beutichen Arbeiter feien 
doch bafkr befanmt, baß fie im Bildung über dem Arbeitern ber 
anbern Nationen ftänben; warum raffen fie ſich nicht auf und 
folgen bem Beifpiel der Pioniere von Mocbale? Niemand künite 
es ihnen doch wehren! Die Arheiterbilbungävereime ſeten micht 
ber Zweit ber Arbeiterbemegumg , fonbern mur bad Uttel. Gr 
appräire am ben fefien Muth und bad Selbſtoertrauen ber deut⸗ 
ſchen Arbeiter, daz fie dem Deiſpiel ber Brüber jenjeits bed Gamald 
folgten. Gine leere Theorie ſei die Ptoductis · Afſocialion nicht, 
denn er babe ihre Wirkungen mit eigenen Augen geichen, unb jo 
hoch er Schuler Delitzſch ihäge, fo bitte er doch, bay nimm and 
ar mas er bier gehagt, Prüfet Alles und das Befte 

tet! 

Hohberger and Ehlingen: Die gugliſchen Berhältniffe jeien 
andere ald die umfsigen, bie englif Einrigtungen llehen fi 
alſo mit jo ohme weitere auf deutichen Boben übertragen. Safjen 
Sie uns aljo bier ganz einfach auf SchulgerDeligih Bezug nehmen. 

Franz Wirth: Es feien ber Votſchußvercine noch lange micht 
genug in Deutſchland, bad bemeile grade Hertn Hochberger's Ba: 
terlarnb umb ebenio Bayern. Dem hiefigen Loralconsise fei heute 
Motgen in zierlicen Anittelverjen ein Schreiben zugegangen, worin 

agt jel, wir follten doch mur feine ſchönen Nebenbarten machen, 
onbern ben Mrseitern billiges Brod und beilere Botnumgen wer: 
Idaflen. Der Berjemager aber wohl nicht gemuht, baß wir 
eben damit beichäftigt feien, über Gomfumsereine umd ine 
aljo Uber billigeres Brod umb beſſere Woehnungen zu berathen. 
Die Eonfumverrine ſelen allerbings bei umb mit jo mörhig wie 
in Englanb, bei uns liege ber Kachdruck auf ver Beſchafſung bes 
Erebits. Desgalb feirn zunddfi Sparvereine pn 
feien die Grundlage für bie Genfumprerine unb bie höheren Stu 
fen der Benofjenichaften. Menm aber. tie Minibenbe am Schlus 
des Jahres fo umd jo hoch Sei, fo heihe das mit andren Worten, 
ber Mrbeiter, weicher zu bem beteeffenben Berein gehört, habe fein 
Brob um fo und fo miel Procems billiger. Die Berbinbung ber 
Birbeiterwereine mit den Grmofienihaftöwrreinen fefiele den Hrbeiter 
erft set am ben Hrbeiterverein. Durch Borträge allein jeffele man 
ihm nicht, es maſſe ein fefleres Band, eim materielled Imterefle 
birgulomm.m. Man möge nicht verſaumen bie Genofjenichaften ber 
Schubtscher im Diaisy zu beſuchen, die jeien ein glängenbes Bei: 
fplel des Benoffeniciohtnmeiens. Inbeh rege ed ſich jet amd im 
3 Genofirmihaften, Die Afiocintion 


Ploniere won 


werbe| benupenbe Raſchinen 
die Schwahrnmühle in diejer Beife an die Hanbmerfer vermieihet, 
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bie er im Sinne habe, einzuführen, und bie beftehe darin, daß bie 
Rleingemerbtreibenben zu Borjchußvereinen zulammenträten, am 
fi wnägft Gapital zu verihaffen, und jobenn jm einer weiteren 
Benofienigait, melde lediglich dem Zweck habe, gemeinichaftlich gu 
anguſchaffen. In Rürnserg habe Die Stabt 


g 
leiten feien. Hier nun grobe fei bie meue Art ber Genoffenf 


melde dadurch eine billige Waflertraft ſur ben Betrieb ihrer Ma- 
Ihinen erlangten. In Münden und Berlin würden Dampfmaſchi⸗ 
nen au t, bush welde eine ar von bamit verbunbeiten 
Arbeitdmafhinen getrieben würden. Auf biefe Weile wirbe in fehr 
vielen Fällen dem eigentlichen Bebürfnis abarholfen, benn bie 
beitehe ebem in der Beſchaffung von dem unentbehrlich gemorbenen 
billig und raſch arbeitenben Htli chinen, unb enfhaften 
biefer Art feien viel leichter eimyuricgten, zu überihamen und zu 
um ald die complicirten Vroductis · Aſſociatienen mit ihrem Grob: 
etrieb, 

Dierauf Schluh der Debatte und Annahıne bes combinirten 
bereitä mitgeteilten Antrags von Stuttmann, Bidharb, DU, Wirth 
und Horhberger. 


Deutichland, 

* Frankfurt, 10. Juli. In der Schweiz hat man 
offenbar auf einen ftärkeren Bejuh des Shügenfeftes 
in Chauf-⸗de-Fouds aus Deutſchland gerechnet, als fih 
mun ſcheint einfteffen zu wollen. Unſere Nachbarn wiſſen 
inbefien wohl, baß meer irgend eine ihnen unfreundliche 
Stimmung nod auch nur eime zu geringe Schägung des 
Werthes, den der nationale Verkehr mit ihnen im allge 
meinen, unb ben insbefondere bie allmähliche Aneignung 
von manden ihrer vortreffligen Wehreinzichtungen bat, 
biefe Heine Enttauſchung veranlaflen fann; fie capriciren 
fi daher au nicht dergleihen zu vermutben, Sondern 
fhreiben es ber gleicgeitigen oder ungefähr gleichzeitigen 
Abhaltung mehrerer Gau: Schügenfefte in Deulſchland au, 
bafı ber Zuzug unter ihren Erwartungen zu bleiben brobt, 
Es gibt aber noch einen allgemeineren Grund, dem fie in 
Anfchlag zu bringen haben werben, und defien Wirkfam: 
teit fich feit bem vorigen Sommer nicht wenig gefleigert 
bat. Das ift der wachſende Ernft unferer äußeren und 
inneren Zage. Dad Bemufrfein, die Ahnung großer fom- 
mender Sataftrophen fann uns zwar nicht abhalten jene 
deutichen Feſte zu begehen, auf denen bie Nation in grö- 
even oder geringeren Bruchtheiten ihre Verbrüberung für 
alle Zutunft vornimmt, auf denen fih bie große Ausglei⸗ 
dung ber Beitrabungen unb. her Strähte -wullgiehe, Deren 
wir, um uns ſicher zu behaupten, bebürftig find; es farm 
und nicht abhalten Worbereitungen zu treffen, melde bem 
rußigen Beobadter umentbehrlih erſcheinen, wie fie der 
Inflinet des Bolfs als unentbehrlich ertennt. Wohl aber 
verhindert ber wachſende Ernft der Lage, daß man fich 
in meiten und zahlreichen Areifen aufgelegt fühle, einen 
Fenbefuh im Auslande zu maden, der auf jeben Fall 
nichts dringlides hat, und zu welchem man bie wünfdhenss 
werten Geflhle der Zuverſicht und bes Stolzes jept am 
menigften mitzubringen vermag. Unfere Lage, gefahren 
ſchwanger wie fie ift, übt eine mächtig zufammenziehende 
Rrafi; und unſere fchmeizerifchen Nachbarn felbft merben 
ſich freuen, daß dem fo if. Sie werben ſich leicht zurüde 
verfegen können in jene Zeit, wo das Voll der Gantone 
fih auf den Schügenfeften und manden ähnlichen „Freien 
Barlamenten* auch erft zufammenfinden, feiner ſelbſt beruft 
werben und gegenjeitig auf eimander vertrauen lernen 


mußte, um ſchließlich jenes hohen politiſchen Aufſchtwungs 





Dlenerſchaft nahm ihre Zuflucht biinblings zur Grfülung ber ber 
Zagetzeit angemefjenen Blüten. Der Debiente deckte geränfch: 
108 ben Xifch für das Mittagemahl. Die goſe fab im gedanken: 
loſem Banbern, bie Krüge mit Helfen Wafler für bie Schlaf- 
giemer in ber gemahnten Steibenfolge vor ſich. Der Gärtner, ber 
den Auftrag gehabt hatte, vor feinem Herrn mit Gewährämännern 
wegen Gelbfinmmen zu erſcheinen, die er Über feine Inftruetionen 
hinaus audgegeben hatte, fante, er laſſe nichts auf feine Ehre 
Tonemen, fieh zur beftimmten Belt feine Gewährämärser firhen 
und ging fort. Die Gewohnheit, die nie nachgiät, und ber Tob, 
der mie ſchont, begegneten ſich auf dem Brad menihlihen Glüdes 
— mb ber Tob machte Play. 

Die Gerittermelten ber Trlibfaf hatien ſich ſchwer zufammen: 
gezogen über dem Haufe — fehr ſchwer, aber noch nicht bis zum 
tieffien Dunkel, Um fünf Uhr Abends hatte dad Unheil feinen 
Schlag geführt. Ehe eine velle Stunde verging, folgte ber Kunde 
von dem plöplicen Zode bed Gatten die Sorge wegen ber Todes ⸗ 
gefahr feines Weibes. Sie log Hftes auf ihrem Mittwenbeiir, 
iht eigene Beben und das Leben ihred umgeborenen Kinbes 
ſchwantten in der Wazſchale 

Rur Eine Seele erhielt ſich aufrecht, nur Ein beherrichenber 
Geiſt bewegte ſich jeht hülfreich im Haufe ber Trauer 

Wenn Fräulein Garth's ſrühere Tage jo ruhig umb glücktich 
verflo ſſen geweſen wären, mie ihr ſpltetes Leben im Cemher Arven, 
fo wrde fie wohl den grauſamen Berpfliätumgen dieſer Beit er 
legtn fein. Aber bie Jugend der Gorvermante war Srimgefucht 
geweien nom Gottedgericht der Familienttũbſal, und fie unteryog 
Nid ihren ſurchtbaren Pflichten mit dem ſtandhaften Muthe eines 


allein rang fie jept danach, fie aufrecht zu erhalten, ald biejden Gitterthoren umb fdauten hetein. Wenn biefe Beute etwä 
ſqhtecliche Germifpeit ihres Zerluſtes ifnen zum Bewuhtfein ge-| Lärm verurfachen, fügte er, jo muß man fie wegweiſen. Es war 


bradt war. 


unnötig, fie zu entfernen. Es waren nur Zagrlößner, die auf 


Ihre geringfte Sorge war um die ältere Schweſter. Die den Aeckern des tobten Mamneb gearbeitet hatten, und hier umb 
Srelenpein bes Schmerzes hatte bei Norah den Auöreg zu ber|ba einige Meiber und Amber aus dem Dorſe. Gie alle gebaditen 
natürlichen Erleichterung ber Thränen gefunden. Nicht jo war] feiner — einige sebeten vom ihm — umd es trieb itzre ſchwer⸗ 
es bei Ragdelene. Thränens und ſprachtos ſaß fie in beim Zimmer, falligen Serien an, jein Haus zu bettachten. Die varnehmen 
in welchem die Runde von ihred Baterd Tobe fie zuerft getroffen) Herrigaften in ber Lumgegenb ſelen meiftentgrüs ferumblich ‚gegen 
hatte; ihr Beficht, unmatürlic verſteint durch den tredenen Rums| fie, jagten bie Männer, aber keiner jo wie er mar. Die Meiber 
mer, ber älteren Jahren eigen zu ſein pflegt, war eine große) flüfterten unter einamber von feinem leutjeligen Wels, wenn er 
wechſelloſe weiße Fläche gemorben, furchtbat anuſchauen. NRiätöfin ihre Hütten gelommen fei. Ex war ein Infiiger Main, ber 
ftörte fie auf, nichts erweichte fie. Sie fagte nichts weiter als: arme Here, und er bekikmmerie fi) auch wm und; er lam nie um 
Sprecht sräct zu mir, rührt mich micht am, laßt «6 mich allein} störte zur Mittagefienszeit; bie Unberen helfen und wohl, aber fie 
tragen — dann verfiel fie wieber in iht tbefed Schweigen. Der ſchelten und aud — ex fapte immer mr: Gh zu, dis zum 
erfte große Kummer, welcher bad Beben der Schweſtern trübte,|mähften Mel — So Hanben fie und. ihmaßten von ifm und 


Hatte, fo ſchien eB, die gewöhnlichen Ggaraltere Beider ſchon um: 
gewandelt. 
Das Zwie licht brach hercin und nahm ab, bie helle Sommer 


ſatzen nad feinem Haufe und ſeinen Grundſtücden hin und ents 
fernten fi) langfam zu Zwelen unb Drrien mit bem trüben Ber 
fügt, boß ber Aublick feined Fremmblichen Geſichts fie nie mehr er⸗ 


nacht Lan herbei. Als juerſt ein forgfältig verſchattetes Licht im| freuen werde. Der bornirtefte unter Ihnen mußte biefen Mbenb, 


Kranfenylmmer angezündet war, langte ber aus Btiſtel herbeige 


daß ber harte Weg ber Mrmuih nun mod wiel ſchwerer zu gehen 


rufene Arzt an, um mit dem Hausarzte gu comferizen. Er fonnte) fei, ba er heimgegangen wat. 


keinen Troſt geben, er fonnte nur Sagen: Wir müfjen verfwhen 
und Koflen. Der Schlag, der fle traf, als fie bie Nachricht vom 
ihred Mannes Ted vernahm, hat ihre Araft gebroden au einer 
Zelt, ba fie ihrer am nöthigften bedurfte. Keine Anfirengung, fie 


(Forifegung feige.) 


Runft und Bilteratur, 
* Aus Stuttgart wirb uns geſchrieben: Die britte Jubel: 





ya erhalten, ſoll verfäumt werben. Se werde biefe Rat Yier|feier won Shakefpeare's Beburt, welde mir im mädften Jahre 


Beiben. 
Däfrenb er ſprach, öffnete er das Fenfter, um mehr Auf 


Weibee, das yu duſden gelermt hat. Allein hatte fie bie Mufgabe|bereingubafien. Die Auäfist ging auf den Blab vor bem Haufe 
Menden, den Töchtern ya verflindigen, daß ſle vaterfos fein; und bie Straße beaufen. Rleine Wenfgengruppen fianben vor 


N fämmtlichen 


am 2, Mä m, bat eine neue deutſche Bearbei ber 
n © bei großen Vritten veranlagt, Here Dr. Eu de 
wig Seeger bahier ifi ſgon feit mehreren Jahren im Auftrag 
einer 2eipgiger Buchbandlang bamit Beihäftigt, keipare'ö 
Dramen iren umb in ber Sprache unferer neuen Elaffiler wngur 


- 


Fähig zu fein, ber ihm jeht erlaubt Jahr auf Jahr im den ſwiclung aufritig zugemeigt; aber eben barum mürben fie Imimärtig verweilt, 
Herrlicen eibgenöffiihen Schügenfeften feinen Eieg über ana 


Die eigene Obnmaht und Zerriſſenheit zu feiern. 
Wiesbaden, 9. Juni, Nah dem NH. K. hat bie Nu 
gierung vor einigen Jahren die Summe von 35 — 40,000 
Gulden aus der Staatslafle darauf verwendet, um im 
Bade Soden ben fogenannten Sprubel, eine warme 
Soolquelle, zu exbohren. Die Abſicht gelang und feit fünf 
Zahren wird dieſe Quelle zu Bädern a 43 Kremer bes 
mußt; die Bezahlung erfolgt an ben Leihbibliothelar Ehlert 


in Soden. An men biefer das Gelb abliefert, iſt unbefannt, | Ö 


und die Regierung bat fi nic vrranlaßt gefunden, einen 
Ginnahmepoften aus biejer Duelle im Budget aufzunehmen, 
In der heutigen Stänbefitung hat nun der Abg. Arad 
Diefen höchſt auffalenden Umſtand zur Sprade gebracht 
und dabei mitgetheilt, daß bie Einnahmen allein im vorigen 
Jahr 3482 Gulden 30 SKreuper betragen haben. Der Re: 
gierumgävertreter behielt ſich ferne Erklärung vor. 


Hilbesheim, 8. Juni. ine gejtern bier gehaltene 
politifde Berfammlung war nad der Hilb, 9. 3. 
aus Stadt und Land fehr zahlreih beſucht, namentlich 
waren auch einige hundert wahlberechtigte Bewohner vom 
Lande erſchienen. 


Nachdem D+GıAnm, Bottöleben bie Derfammtlung „mit 
wahrer Seelenfteude Herzlich mwillommen gebeifen umb bie 
wackeren Abgeordneten“ Albrecht umb Gott brgrüht unb no ge 
ftellt Hatte, forderte er die Berfammlung auf zur Mehl eines 
Borfipenden. Durch Werlamation warb auf Bottdleben zum 
Präfibenten und Borfleher Köhler aus Behum zum Bicrpräfidenten 
ermählt. D>G+Anmw. Albrecht erftattete jodann in ausführlicher, 
mit gefpannter Aufmertiamteit amgebörter und Häufig von lauten 
Beitalsäußerungen unterbrochener Rebe über feine Wirkſamlell 
in ber S:ändeverjammlung Bericht. Ran habe im Befig der Let · 
faffjurg von 1848 gehofft, bei es Hier im Lande möglich jein 
werbe, der allgemeinen Neartion zu entgehen; man habe babei 
aber die Racht der Ritterſchaft unterihigt, ſowie Aberhaupt bie 
Datfache des Zujammenhamges ber Heoction in ganı Deulfd- 
land überichen, und es jei vieleicht micht ohne Nuten gewefen, 
daß man dieſe Anſicht als Aberglauben babe erlennen müfen, 
Die dentihe Angelegengrit sei im ber Zweiten Kammet wieber: 
Holt zur Sprache gebracht, worden. 5 fei eine unzweiſeldafte 
Thatache, baf eine Berfammiung wie ber Bunbes die Rechte 


und Intereflen Deutjchlands mie weilrbig werteeten fünmne. Bas gang 


fei denn wohl für Deutichlands Lage zwiſchen Staaten wie frank: 
reich und Außland nothmenb als eine einheitlihe Geniral: 
gemalt? Keine Trias! keine Ameitheiligteit, bei ber das Hell 
Deutſchlands von bem guten Willen entweder Deiterreichd oder 
Preuhens abhängig! Nur ene einheitliche Gentralgemalt, getragen 
von der Ratiom, paffe für Drutichland; und wie die Mitwirkung 
ber Ratiom eim natürliches Mecht, jo ſei das deutſche Parlament, 
berosrgegangen aus freien Bollöwaßlen umd nicht durch Delegiste 
gebübdet, eine Rothwembigfeit. Man mäfle bie feft&alten, 
Daß viele Erkenntniß aud in den Regierungen und bei dem Fürſten 
durchſchlagen, und daß fo Die rechte —— Deutſchlanda auf 
feisblimem Wege zu erreichen fern werde mheitlie Central · 
gewalt und lament ſer rs veqchte Caſah ſat bei ungahlgen 
Bundestag, der feine Denmacht wiederum vet deutlich betunbe 
in bem heilloſen Streite des großem Deutſchland mit deut wingi 
gen Danematl. Man ſei 1859 vom der Anfiht ausgegangen, bas 
bie damalige preußiſche Regierung berufen ſei, die Nation zu 
führen; wer wollte micht zugeben, daß dieſe Hoffnung getäuſcht 
wurbe, aber bie Tauſchung durfe nicht abhalten, nad bem Ginem 
Biele zu fireben; denn wir legten unjere Hofinung nicht aufeinen 
Nenſchen, nicht anf eime wechſelnde Wegierung, jonbern baranf, 
dak Preußens Interefien diefelben ſelen wie bie ganz Deutidh: 
kandö, und dahı dieſe Meberreinftimntung fi früher ober jpäter 
firgreih geltend machen mwerbe, wie es das leyte preußiſche Abge⸗ 
oxbweiengeud ſchon gezeigt habe. Das preußiſche Volk, dem ber 
Prinarrgemt bie Freiheit gemifjiermaßen geſchentt habe, müſſe fih 
ſeyt fie verdienen und eratbeiten; und hierin könnten und jellten 
wir «6 und am Mufſter nehmen und amd dem Derhalten befielben 
bie Letzre ziehen, dafı ein Voll mie auf Perjönlihleiten, ionbern 
allein auf ſich ſelbſt feine Hoffnung fegen milffe. Er habe auch 
bas Bertramen zu bem hannorerſchen Wolle, daß es wicht fein 
Heil fuce in dem tbatlojem Vertrauen auf die Beriönlichteiten, 
welcht, madhbem ber Ylp bei Borziedihen Minifteriums vom 
—* enommen, and Staataruder gelommen, Gewiß, die ſelben 
je 


ein Bolt verachten müflen, das ‚nit mit zaher Treue 
efthalte, was «8 als fein Recht erlamnte. Wing wor dem Rechte 
des Bolls, Achtung vor bem Rechte ber Arome, und nichts ohne 


welchem ber Befuch bes griechiſchen Herr: 
ſcherpaares gilt. (Hamb. R.) 
Berlin, 8. Juni. Der Rebacteur bes Publicift wurbe 


Deutigland! Möge Jeder feine Pflicht tum; möge dad Kanno:|beute vom Griminalgeriht wegen Prehvergehens zu 


verſche Boll nun auch auten 

Rechte bes Volles, und Ranner wählen, die wirllich unabhän; 
find!" Der biägerige binerliche Abgeorimete Bott ſchleß 
Albrecht vollſtandi 
Grafen Borries gehört, ſendern jet ſtels ber Fahne g 


Häfen gu bat ben Bohn ſeiner Thaten micdt auf, ſondern 
in ber Brui e. (Rauſchender Beifall.) Kaufmann Braun aus 
Adesheim bantie ben beiben orbueten, daß fie hier erſchi 
unb Bericht über ihre bisherige 
drei andern Abgeordneten der Provinz hätten bie Einladung nicht 
beantwortel; biefelben möchten ehremmerie Männer fein, indeß 
fönnten mir fle bo nicht gebrauden, weil fie geichwiegen zu 
den Borrles ſchen Mabregeln, welche Band und Leute werborben. 
Gegen viefes Spfiem ſpreche fi bas Prostamm der Fortichtittös 
partel mac feiner Meinung mod wicht emtfchieben genug aus, 
Das jepgige Minifterium könne im reiten Streben nur — 
werben durch freie und unabhängige Männer. Insbeſendere d 

Bamblewte undgen nicht den Bögten und anberen Uniformirtem 
lrauen, fie mögen nicht von bedientenhaft Gefinnten fi berüden 
lafjen; fle mögen ſelche Männer wählen mie die beiben, melde 
foeben geſprochen In bad damtt auf bie Herren Albredt und 
Gott auagebrachte Hoch feimmie bie Verfammlumg lebhaft ein, 
Thierarst Jordan aus Holle: In unjeren Gauen ſeien Diele, 
Biele, vie für Wahrheit und Met glühten; mander babe jedoch 
unter dem Vorries'fchen Regiment nicht gemant öffentkich mug: 
treten für bas was auch bas Banner wor ihm andeute, beilen 
Scıwarz ben Drum, deſſen Roth die Morgenröthe bedeute, melde 
zum golbenen Felde der Freitzelt führe, Reihen mir umd in Gine 
Schanr unter bem jKiwargroiigoldenen Banıter, Der Präfident 
fragte, ob bie GSrundſatze ber Forkichrittögartei bei bem Wahlen 
leitend jein follen? Braun veriad das Programm. Gottaleden 
bemertte ar baf Hier am 27. Mai eine Vetſammlung von 
landlichen Wähfern für umlere Provinz noch binzugrieht habe: 
Aufgebung ber Gapalerie Bequartierung. Kaufmann * Beyer: 
hof erläuterte ben auf bie Zoll⸗ unb Hanbeläwertregäfrage bes 
zügligen Sag. Ku für bie Länslihe Bevölterung fei es vom 
bögfter Wistigfeit, bab der Holluerein erhalten bleibe, das fei 
von verſchie denen kanbwirkhfhaftlichen Bereinen beteils anerfannt, 
unb namentlich habe and ber Borftand des Nefigen Btovingial · 
dereins. unter Theilnane der Herten Graf Senmigfen und Bands 
droit Wermuih, ſich einftimmig für die Annaene des deutsche 
ſranzofiſchen Hanbeldvrrtrags ausgelprohen. Die Enticheldung 
diefer Frage ſei gleichbedeutend mit bem Fortſchritt ober Mäd: 
bes öffentlägen Vohlſtandes Kaufmann Fründ fun. aus 
Algermiffen hob heiwor, daß mur Einigfeit zum Siete führe. Zwar 
hätte auch er noch gröfere —— bes Programms ge: 


enen 


wunſcht, benn er ſehe bas einzige Heil in ber unbebimgten Micber: 
berftellumg der Brrfaffung und Geſehgehung von 1848; er wolle 
fi gern aber auch mit dem Gerimgeren bronügen, bas im Pro: 
gramm geforbert jei. Fur bie Bufım fei ber Weg ber allein 
practiide, wur fejte Angänger ber Berfafjung von 1848 u wählen 
md ihmen bie Mahl ber Wege zum Ziel yu überlaflen. Jede Ge 
meinde möge im einer Borwrriamumlung ho über den Vormähler 
einigen; auch biefe mögen fi über bie Mahl eines Wahlenannes 
für ihren Vczitk vorher einigem, denn nur fo werde zu erreichen 
fein, daß die Fortfhristäpertei allein ba unserliege, mo mirklich 
bie Depiheit Der Köpfe gegen fie fei. — Hierauf wird vom Bor: 
figenben das Programm der Fortſehrittspartet zur Abimtmung 
verftellt, deren Refultat bie einitimmige Muenahme beöfeiben war, 
Der Borfigende ſchloeß die Derfammlung mit der Aufforderung, 
bag nunmehr Jedet an feinem Plage unerichreden gegen fl und 
gegen bad Land bei den Mahlen feine Pilicht thum möge, 


— Aus einem Bericht der N, Hann, Z., die das willen 
muß, it zu entnehmen, dab für bas Programm ber Fort: 
frittöpartei auch 33 mitanmejende Mitglieder bes Groß» 
deutſchen Bereins geftimmt haben. 

Lübe, 8. Juni. Heute Morgen traf Rönig Dito 
von Griehenland und jeine Gemahlin mit einem 
Crtrazuge birect von Münden bier ein, Die hohen Herr» 
ſchaften, welche jelbft in gewöhnlichen Neifefleivern waren, 


Gebrand machen von dem högften] 100 


Zhlr., der Mebacteur ber Tribüne 


ir 1 beffelben 
13 Vergehens zu 60 Thlr, Geldſtrafe verurtheilt. — Bei ben 
an. &r habe mie zu ben Minhängern deu Aelteſten ber Raufmannfhaft von Berlin ift bran- 
f ‚ bie/tragt, fich mit einer Vorftellung an ben König zu wenden, 
Hubolph v. Bennigien hodgebalten. Er Babe zu bem fleinen/um darin anf bie 


Beeinträchtigung hinzuweiſen, welche 
Handel und Inbuſtrie unter dem enmwärtigen Berhält- 
niffen zu erleiven haben, und mit Rüde barauf au 


keffansteit erftattet Hätten; bie|feine Bitten mit denen zu vereinigen, melde eine Befeis 


tigung bes gegenwärtigen Auflandes anftreben. — Die 
Börfemzeitung erwähnt ein Gerüdt, wenach Überbürger: 
meifter Seybel von der Regierung zu Potsbam mit 
Amtöjuspenfion bedroht worben fei, wenn er bem Befehl, 
den Beſchluß der Gtabtverorbneten wegen Entſendung einer 
Deputation an ben König zu inhibiren, ſich noch weiter 
meigere, 

Berlin, 9. Juni. Die Berliner Reform hat geftern 
bereits die zweite Verwarnung erhalten. — Die Hallilhe 
Zeitung ift ber Erllärung ber fe liberalen Blätter 
beigetreten. — Die Sonnabend » Rummer ber Berliner 
Abendzeitung, die poligeilich mit Beſchlag belegt mor« 
den mar, ift geftern wieber freigegeben worden. — Der 
Stantsangeiger veröffentlicht drei aus Pofen feitend bes 
Unterfuhungsrichters des Gtantögerichtöhofes zu Berlin 
unter bem 6. Juni erlafiene Stedbriefe wegen Hoch⸗ 
verrathed gegen bie Gutsbefiger ler, v. Gutiry, Sol. 
v. Wierzbinsli und ben Abgeorhneten Gr. Joh. Dialynati. 
— Die Bollszeitung zeigt heute ihren Leſern an, 
daß fie für bie mäcfte Zeit über innere Angelegenheis 
ten bes preufilden Staatslebens nur thatſächliche Nad- 
richten bringen werde, Betrachtungen bierüber anzuftellen, 
bas werbe unb Lönme fie forten dem Selbfibenien ihrer 
Leſer überlaffen. — Die Vollözeitung theilt mit: „Seit 
einigen Tagen befindet fi Herr Vahlteich, der Bar 
ſihende des Leipziger Arbeitervereins in Berlin, vermutb- 
lid, um für Laſſalle zu werben. Seine Mühe wird aber 
vergebens fein, wie er fich gründlich zu überzeugen bereits 
Gelegenheit hatte. In einer Geſellſchaft von 20 bis 30 
Arbeitern, im Wilged’fchen Locale in. der Grünftraße, ver 
fuchte er fi in feiner Mifften, wurde aber von ben vers 
ſtandigen Arbeitern jo gründlich wiberlegt, bafı er mit ben 
Worten: „ich fehe, daß ich in eine Falle gegangen bin”, 
unter dem Gelächter der Anweſenden das Local verließ, 

Bonn, 8. Juni, Die Biefige Stubentenihaft hatte 
beſchloſſen, Herrn v. Sybel einen großen Fackelzug zu 
bringen, ber Univerfitätörichter hatte au die Erlaubnif 
hierzu ertheilt,, die Ausführung mußte jedoch unterbleiben, 
weil bie ſtädtiſche Polizei dem Univerfitätsgericht erklärte, 
fie lonne ihrerfeits die Erlaubniß nicht ertheilen. Statt 
des Fackelzugs wird nun ein großer Commerd ftatifinden. 

Magdeburg, 9. Juni. Die Magdeburger Zeitung dat 
ebenfalls eine erfte Berwarnung erhalten, 





£ Sraukreich. 

FC Paris, 9. Juni. Auch in St. Quentin ſindet 
eine Nahmahl ftatt, da ber offieielle Candidat bie abfolute 
Mehrheit nicht erlangt hat: Er erhielt mur 11,450, ber 
Dppefitionsenbibat 30,569, der-frühere, dieſes Mal 
von ber Regierung aufgegebene Drputirte Graf Gambe: 


hatten ein ziemlich Marles Gefolge, von welchem die Mehr-|odr&s 6525 Gtimmen, Lepteres : tritt nam zurüf und 
zahl, jowohl Herren wie Damen, bad gricchiſche National⸗ fordert unter Deiheuerung feiner Iopalen laiſerlichen Ge: 
coftüm trug. Nach Furzem Verweilen auf dem Bahnbofe]finnung feine Anhänger auf, ihre Stimmen dem — Dppofir 
fußren Ale in bereit gehaltenen großherzoglichen Equipa- |tiondcandidaten zuzuwenden. — In Grenoble ift Gafimir 


R ahtungsweriie Perfönlichleiten sb freiheitliger Entelgen nah Eutim, mofelbft der oldenburgiſche Hof gegen-! Berier der Jüngere jegt der Helb des Tapes. Er Hat 





dichten. Seeger's Beruf gu einer jolhen Bearbeitung If durch 
eine Yeberiragumgen ber Dich vom Arikenhaned, Beringer, 
jetor Hugo u. ©. himlänglic feftgeftelt, und für ben gründlichen 
Renner Shateſpearea bebarf die tigung einer neuen, auf 
die geſichteten Taxte des Originald (in ben Ausgaden von Delius 
u. 8.) gegründeten Mehertrogung feiner Begründung mehr, ba 
feibft die en von Tieck, Schlegel und Späteren noch 
manches zu wüniden laflen. ud u glaubte ber neue Bearbeiter 
ein er! dem Druck nicht übergeben zu ſollen, bevor er wicht dem 
inbrud eines feiner Etüde auf einen Kreis gebülbeter Zuhörer 
Beobadtel Habe. Diefer Probe einer Öffentlichen Borkefung umter: 
warf er jüngft auf ber Silberburg ben „Rönig Jobann*, von 
welhem Tamijon eine ng | für fig beftellt hatte, um fir 
auf bie Buhne zu bringen. Der Eindruck, welden bad yablveiche 
und anfmertfame Rubkiorium von der Gergerihen Bearbeitung 
des „Aönig jodann“ empfing, mar ein entigieben günftiger; neben 
bem fhönen, glatten lub und ber rhgiämilhen Bewegung des 
Sambud, neben der gemiffenhaften Treue und bem gemauen Ber: 
Randniß der Intenſenen des Dichters mie ber ſcentſchen Wirkung 
der Gingelnheiten If} au bas vollendete inbivibualfirende Ge: 
pröge und bie feine Roancitung ber Sprache je nad den Ge— 
{ tern, Ständen u. [. w. ju rlüfmen. Go waren «sim „Aöki 
ohann“ namentlich Die Ehsraftere ber Adniginnen Ehronore u 
onflonze und bed Daflarbe, bie ſich durch meifterhafte geichnung 
Heruoihobrn. Mir finb Üiberzeugt, Daß bie Seeger ſche Shafejprare: 
Uebertragung eine ber treuefien und geichäpteften fein wird. 

Am 1. Juni bat infamens eine interefiante Zeijingfeler 
ſtatigefunden. Ein grober, aus allen Ständen gemifdter und 
durch Die fehlich veriammelten oberfaufiger Sänger verflärtter 
% ug yon ih wmnädit mach dem —geeen zo des 

ichterd urtsflätte dur eine eherne Gedenttafel mit der Ab: 
Bildung feines Geburtshauſes und einfager Inſchrift bigeigmet 
war und mun bie Tafel won acht Jungfrauen unter Bea . 
Tränzt wurbe; bann, unter ungähligem Godrufen und an 
ihmwenten, te man fi auf den Schulhof, wo bie Golojfal: 
büfte br6 großen Rumenzers (von Bildhauer Anaur im Zeipzig 
gefertigt) feierlich entkili warb. Profefior Wutite aus Leipzig 


Lt die Feſirede auch Roderich Benediz ſprach; einen wahrhaft 


inzeihenden Eindruck aber ſcheint bie Rebe bei Dr. Golbimi 
aus Beipzig gemadt zu haben, ber als Jude auftrat, um dem 
Marne im Kanten bes gejammten deutſchen Jubenikumd zu damen, 
welder in den Mund bed Juden „Rathan" gerabe die Worte 
der Weiöheit gelegt habe. Bei ber Feier 
bürfe auch ber jübifhe Rabbiner nicht fehlen, 


Theater, 





det De Boltäth, fo fer ben Rinder] 

beftehen iden „Bollätheater* fo in ben Ri uben, 
u auch ihnen gegenüber ein ebleres Inſtitut, eine A 
„Bühne für das Volt“ ſchon lange vonnöthen war; und fo if 
denn des meue Unternehmen wein aus bem erlannten Bebürfnih 


bersorgegumgen. Es hanbeit ſich barum, für Bau umb Meitieb 
* neuen VTolſtetheaters eine Artiengejellichaft zu gründen; 
über bie 


904 Seite gebt den Reueſten Nacht. ſolgende⸗ 
rortdufige Mitheilung zu: „Das zu beſ aſfende Capital ift mit 
Rucſichi auf bie Musftattung und ben Mmfang, welchen bad 
Theater erhalten foll, vorläufig auf bie Summe son 800,000 fl. 
teigeiegt, u beren Beibringung 6000 Aeten a 100 fl. emittiert 
worden, dem 5» Jahre nad Eräffnung der Wüßne beginnt 
die auf dem Betloofungswege zu efjestwirende Rüdjahlung ber 
Hetien mit Prämien und foll mad BD Jahren bad Capital tefutt« 
birt fein. Die Mettemäre haben Anſpruch auf ben Meinertrag, 
beyiehungsämeife auf Die jährlich ſich beredinende Dividende, un) 
überbied — nad Umfluh ber Komejfionäperiode — auf ben Res 
ſerreſend für ſich und ihre Aechtsnachfelger. Der Bejeruefonb 
wird, ald ste für bie Golibität deb Unternehmens, burch 
Abzug einer Hatutenmäßigen Precentfummme vom Heinertrag. durch 
Armalfizung umb.verzimällde Anlage gebildet, Nah 99. Jahren 
zrut Das Imftitut mit Gebäude umd Insenter ohme Begenent: 






eined folhen Mannen] | 


g in das Eigentum ber ©: einbe Münden über,* 
gungen für bad Neliemungerme find ausgearbeitet; 
Rähed wird man wohl binnen kurzem erfahren. Die Sufammen- 
ſehung des proviforiihen Gomitd's, dad bie Bade in die Hanb 
en bat, it vertuamenermedenb, 





; an: 
den nur bis zum 2. Grad nmörbliher Breite verfolgen —4 
dort mad ber Strom eine vn Wendung mweftwärts, und Sprie 
mar gezwungen, auf ber Sehne dieſes Bogens 70 englilche Meilen 
weit zu wandern, bis ex ben Fluß bei be Bono's Gilenbrinftation 
mieber traf (unter 3® 45’ N, Br.). Und dier fand ſich denn eine 
„nach unerllärter Ziffereng nom 1000 Fuß im Nivemı des Stroms 
kauf nor, bie alerbingd ‚erflärt wäre, jobalb ſich Serausfiellen 
folte, bah ber durch ben are fliehende Strom und ber 
Ri zwei verfchiebene Dinge Hoffentlih wird man baib 
—** und Auftlarendes über dieſe merlwurdige Streitfrage 
erfahren. 

In Parid mat ein Bonmot von Rofjini eiel Glüd. Er 
lud kürzlich mehrere Fteunde gu ſich nach feinem jhönen Lamb: 
hauſe in Pafiy unb man fragte ihm um jrim Urthell über bie 
Leiftungen ber Patti als e im „Barbier”, und namentlid) 
über bie: zahlioien Verzierungen und Ginörkel, bie Meifter 
Stralof: der Schwager ber Patti) ber Kompofition Hoeifini's 
zugefügt bat, „(a me plaisaut beamcoup*, ermiberie Noifini, 
„mais cent dommage que tous mes passages ot roulades sont 
Stracochonunda* 
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gothema 
let. Der Mailänder Edelmann berichtete 
nig über mehrere neue glänzende Hequifitionen , wel 


drüdte die Hoffnung aus, daf Se. Majefät fid 
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für die nächte Carnevalfaifon gem: 


ER, 


unterhalten 


werde. Der König amtmortete ihm hi in_piemontefi» 
Dialert: „Diefes Jahr wird. es nichts mit Mailand 
fein, im nachſten Garneval werden wir bie Frittole (ein 
Garmevalsgebid) in Nom eſſen. 
verblafft über dieſe Offenheit des Königs, ſich 
erlaubte, ob er dieſe Worte weiter erzäßlen bürfe,|efi. &0 
ete ihm der König lachend: „Ueberfegen Sie fie] Termine 
laniſche und geben Sie fie ohne meiteres zum 
bleiben werben. | Beften, die Leute wifjen ja ohnedies, wie ich benfe.* 


Als der 
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EU Die bis zum.28, Mai in Newyorl eingetrofienen 
Nachrichten melben über Havanna von Puebla 27, April, 
Framzofen ihre Operationen gegen dieſe 
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BI a ii, Mational TI, 
78. Berbacdher 140, 


diejenigen Knabe. 


; uberl. BY 4 Br. — Hafer unverändert; ei, 4 Br. 
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— Spiritus höher; . 
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Die Börje war ohne Menberung; für. 1860er Loofe waren 
Bantactirn 838, 
44 proc. Metalligues GO. 


1860er 


angefommen, 


Pepoli 


onbere ig. find. 
Juli 20 Am a) Die fübfiche Gejelliait, Comcejfion Baft 
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berholten Angriff errichteten. General 
Truppen in Puebla Bineingemworfen. 
Roltswirtbichaftliche 


FC Rad ber Jolie vom 7. Mai ift 
italienifhe @ilenbahuneg 
hellen, w alten: 


Fe eher von Bo — —— 2) bie 


cuſchaft, beſtehend aus ber Fuſton 
und toecantſchen 


von Ancona nad 


__ (Behlus der Bir.) 





5% dt. v.18021.£A121 | 82% beau.G, 


bes. 


bea.n.@. 


../ MP, 
- 102% G. 
101 P, 

07 P. 

102% P, 





.„-+j102%4 P, 

.-+1 99 P, 

su‘ 2 . 2192 P. 
„Thir.k10b | 93% P, 936, 
„fon.aläkr. | #ıX P. 

Pr 2... 99% P. 
..:11 6 











Russland 5% Obligat. m £h dl. 12 | 91% P 


allen 


Schwed. 
Schweiz 


“ 


N-Amer. 


15% Rante fen. b 2a kr. . 
4% % Oblig. Thir. a 108 
4% % Plandbr.Thir-a105 

4% % Eidg, Obl.fen hgskr. 

|4K % Bern. St.-Obl. » 
4% Bern. St-Oblig, „ | 96% 

| 5 %lionfer &,-Oblig. » | 95K 
6 % (Bear. )r. 186881.2)8 | — 


98%, 

9%“ 
102% 
102% 


1 





ERTL I PART" 





600 . 
«#841 P 


"8% Oster. Credit - Bank - Action 
A. 200 Osst.Währ. in®.8.W. |%202, %,2 ber. u. &]4% Int. Bank i. Lux. fen. 250828 hr. | 105 P 104% G, 


— DOC I 


Tauzs - Eisenbahn & fl. 250 



















"Yollbezahlte Bank-und Credit- Actien. 


4% Darmethdter Bank a ft. 250 


#240 P, 289 G, 
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1d,Or-Act.A Thlr.1004106 | 98 P. 


jebodh, Habe fid) in Bewegung gefeht, um den Franpofen 
ben Nüden zu fommen, und 15,000 Mann jeiner 
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ge — und non Srepel nad PiRoja 


| Per Comptant, 


gegen 

Rad) . 
Magiſtrats fi 
Eomonfort, heißt 


r Theil. 
- ich, 


dent Dienfte einen 
Sen I 2. 


oggi im Na. legenheit auf 


N 
\ Einzahl.fos.a ökr.| — 
14% Sudd. Bank - Astien 


8, 250 30% Ein. 9254 P. 263 0. 


Span. Oredit- Act. fon. 500 
ꝛes 90 % Einz.i. fen. %— 

44 % Bayerisch. Ostbahn 
| 30% Einzahlung | 115% P. 
"8% Deutsche Phönix | 

| (Peuerw.)20%Ein.| 155 0, «x 
| Frankf Rückvers. 10%E.| 105% 6 

4% Proridentin 10% Ein. — 
4% Prankf.Hypoth.-Bask 





| Anlehens- Loose. 


| Osst #.250v.1830 . Syuj 156 P. 
„ANYsOnIBbr Wh BaX P. 

» 100 Pr.-Luv. 1888) 

Coars I. bies, Währ./*148 P, 


1} - 
4 394 % Preusa.PrAThL100129 P, 
. Schwed. Thir.10% 105 kr.#10 P. 

Badische A. 50... 


. ‚38% P. 
i "7% P. 
Sardinien fen. 96 h 26 kr..*56 P, 
Mailänder fea. 48. . . "36% P, 
N 3% 50.Bramelins2h2äir. 96% P, 
| 2% % Sı Lüttichhfes. 80,*%36% P 
Asaliach - Gumzenli. a 8. 7 Hı2% P, 
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Neuefte Nachrichten. 
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der andere auf 
agiftrats allein 


der Tagesordnung fand.” 


Augsburg fl. 100. 
Berlin Thir. 60... „ 
Brem. Thir.do lad. . 
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ftatt, welches die Ausführung bed Befchluffes der Grabt- 
verorbneten nom d, Juni definitiv um Nachdem 
zwei Anträge, der eine auf Erhebung einer 
dem Oberpräfibenten ber Provinz , 

einer Übrefle von Seiten des vi 
verworfen waren, wurde befchloffen, ben 
yas| infach den Stabtverorbneten mitzuthei 
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3% % Praukfurt- Hansuer Eisenbahn b #. 350 | 97% P. jomische Ludwigabahn a fl. 250 . . . . 126% P, Emission - 2... — sr 51h ben 
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4% Kerstadt- Dürkheim & @. 600 . - - : + » 100% P 8% Toman. Contral- Eisenbahn 5 28 kr.. . - | 77% P. 4% % Rhein-Nahebahn > ER 
AU X Pfatzische Maxbahn & A. 500... : - + | 108 PL 6% Elismbeih- Bahn Pr.-Oblig. in Rilb. , 56% P. 44 % Frankfurt- Hanau 1. Prioritäts-Oblig.| — 
- (serie rersichen mich ü der * beseichueien Ffecsen, weiche per Stäch gehamdeit y Nach dem Syndicats- Coursblatt. 
— ee ee, en — — nenn nn nn nn — — — 


Verantwortlider — Eppedition: Ri. Kornmartt 14 in rantſurt m 4. — 6. Kaumann'd Drugeret 


u che Seitun 


herausgegeben von A. Brater und A. Jammtro. 





N! 289, Frantfurt M., Donnerstag 11. Juni 1863. Morgenblatt. 





ö I von Men! ur an ber Pr leich den — und das Schu m d« 
Cavour über Doufchug und Socialismus. * er eh im Zehn one zielt fie Pit un © ſucht, aber fi in Dr Sehen rin 
R &o allgemeine Anerfennung bas biplomatifhe undjauf unabläffige Berbefferung bes Zoofes der unteren mit ſich felbft fept, indem fie bie Gewalt in Einer Hand 
agitatoriihe Genie Ganour’s bei Feind und Freund, bei Elaſſen, auf beflere Bertheilung ber Erträgniffe bes Bobens|centralifist hält. Deutfland würde nie nad einer folden 
Reactionären und Rationalliberalen gefunden hat, fo wenig |unb bes Capitals. Ich laſſe nun bie pelitifche Ftage ganz) Gentralifation ſtreben, durch melde bie freie Perfönlicteit 
ift feine Gompetenz in deonomifcen Fragen bei uns allges|bei Seite, um mic; nur mit der Öconsmifchen zu befaffen.|entmannt wärbe: daher haben aud der Socialiamus und 
meiner belannt. Uad doch hat ex biefen feine beften Lebens. Ich fagte, daß die Menſchheit dahin drängt, — derdas Solfgugfgfiem bei ung feine natürliche Wurzeln, fon 
jahre practif ald großer Landwirth, wie auf Reifen und niederen Glafien zu —* Dayu bieten ſich zwei Mittel dern nur kuͤnſtliche Stügen, namentlich bie Vieiregicterei 
in tiefen Studien gewidmet. Belannt iſt, daß er grund⸗ an, in welchen alle in den neueren Zeiten von den klügſten, der Einzelftaaten, 
Fäglicer —— mar, daß — ger wie von =. hf. De Ui —— * 
iſſe in Bol ie Ali i ie Einen en an bie 
Zugeftän ie 8 *3 ng ker vd, aber ur —— ei au — * Bereinsiag deutſcher —— und Arbeiterbilbungss 
Begründung. ge õconomiſchen Freiheit bie politiſche Reac- | Ränbige Entwidlung bes menſchlichen Berflanbes und ber „Brent, 0 ‚ Zu Die — 
und Albert Blanc hera Ki Se von Oeuvre diplomatique Anwendung bed Prineips be Freiheit für Alle, beſonders 535* Bere hun aus ne had * * ne 
eihe von Claſſ Wohl. —58* 





Beyi er en 
tion in ken la a erleichtert, r} Zoos der ——— Eaſſen nicht en war jehr aneıtennenäwert.. Man gin fo meit, um 
ſchnitt aus einer nen * Bir ſchiden Eh 88 werden — vermitteiſt einer iyfie· J an ur hr Ben He, starben Bear anfaren 
nur Einiges voraus, Caveur fagt einmal, ber ſchutzzoͤllne ⸗ zur Beihräntung der Husübung ber perfönlicen | diefes beyınljen. Dies Berfahren war aber a 
rifdhe Staat gebe vermittelt der Schugzölle ben Gapitalis Kräfte, vermittelft einer unbefhränften Ausbehnung ber Ir vi ri gegen den Berichterflatter, _ tens aus dem 


‚ ber fehte 
die Opfer feines bie ſocial ule. Täu tl Db- Ak a Arbei Jahr 1848, ber biel 
== ge bürfe rn Mn ee den * m ne hr EEE *** freilich mit poleilider Bus ung and Zeirgig und Geidr > 
ol vorerft nur Serunterfepen und fpäter erft aufheben bfolgerumgen gelommen ift, lann man bocdh nicht een ——— 
EL III N I 
€ Ätte J wen fo im bie 
Anklage, Piemont habe dabei zu wenige 2* lang), —— biefer Europa mit einer nvafion — —— 8 * 


— * in Frantkreich alle Parteien föut-|feen ſthen. — —— der —— wie der politifchen | menber Yätte, wäre fic fi gt angewendet gewefen. Der unbe: 


—— ie Regierung, welhe beihalh 

554. erlauben bürfe. Ga ha er oe nur dur Grun betä werben. Gind|dem vielleigt etwas zu [ehr Redner ben 
ud aber — bie Socialiften. ya Sehe au —— fie Die Beifter 14 Ser mir Austen 22 
ajne Eden rat Ye mir ßen miigetheit I © 
Sie baraus, ob fie bie des Auslandes lichen!“ Thatſachen um umb geben ber eine andere Beftalt.|Statiftifer Heym in unb Säule: Deliyid dabel feien 
Ungefichts ber Grebit- und Arbeitlofigleit, welche feit der Der mädtigfte Sersundete. bes Ft einer meinihafttig ein Statut für bie Gründung von Arbelter:Br 
olution auf Frankreich lafete, fagte Casour im|— wohl verfianben im Gebiet des Geiſtes — iſt Das Eile nen, Aber Die Ahlen Tun ya 
1848: „Es wäre eine große Selbfttäufgung, wenn ſchuhröllneriſche Spfem, mie bas — Een: — Die Nürnberger Arbelter find babei Betanndlic 


= 
“33 


gast: 


man bie foxialiftifche Idee nur für eine Ey nur für] trali Unerif chen. Di en wir für einen . 

eine auf chimãriſche Anfiäten fid ——— in Get aa = 5 u benn pe nädhen Baht —* fette. Im * “ das 

dielle Nein, diefe * — — ————— sa gm Kr * 
das und die Pflicht der g. NS in . — e find für —— in Framien entjget: 

Brineip, weiches eine ernfe Brüfung verbient, Diefes [die in bie Anwendung beö Capitals entſcheidend im Ausfhuh wäre jo 


* m dient, t dend, * —— 
beſteht darin, da in ber großen Arbeit ber Büter eingumiſchen; es behauptet, daß die Regierung bie Miffion, nad wohl — t ala — Dirfe Rotzen zur Orien⸗ 
ejellfpaft Due an die Stelle ber Befiger bes Pri-lich für bie aufgellärtefte hält, an bie Stelle des freien |teefiend bie —A —551 — 
ungen zu anerfannten, unbeſtritienen Wahrheiten würben, |Telden ( ——e— ), umb die Bilbung * 
Staaten 


weiß ich nicht, was man ben hanbarbeitenben Elaſſen —— — in ben n beutien 
- fig e * mn * ee ur —— — wurben gleichzeitig zur 
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unb in bie Regelung — — cn |for I ann ob weder ann 
IB mifdt ih euch nicht aud in bas andere| rug werde gem Fir bejaben ; über Die Siri unb Bleife 
@lter g, in ben Lehn? weshalb regelt | der Nation ſelen —— verſchieden·¶ Die eine Anſicht 
7 gr erganifirt ie die Hrs rn — it der Mrbeitersereine follten 
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Berfammlungen zufammenberufen joe, 


Genug, auf biefemjbak bie Baunerbänbe ſelbſt Bertweter ſchlaten und nicht bie ein 


Weg gehe eB eben nicht. Mom folle Ileber dahin ftreben, bab ſich zelnen Vereine, 


tie Jabl ber eingelmen Bereine vermehre, dann werde man bie 
auptiache boch erreichen, au wenn man Ti Hinfictlih einer 
fieren Organijation Befhränfungen auferlege 


wun den von ihm außgearbeiteten Statuten Entwurf und begrünbet |micht, man würde bort für bemfelben Begriff jagen: Aw 
tuorhebt: er|@r halte aber wicht 


benjelben kutz im Oingeinen, wobei er namentlich be 

e für die Sildung bed fändigen Ausiguffes abfichtiih bie 

optation außgefchlofien, weil bie Gooptation eine ind reete 
Wahl ſei umb fi nit bemährt habe. Wenmer ſchließt mit ber 
Aufforderung, man möge alle Hengftlihleiten umb Bebenklichleiten 
folen Laffen und feinen Borfdlägen beitreten. 

Der Borfigenbe befürwertet vamentlich, daß man alle 
Aengftiichleit bei Seite ſeden Sole. ir wollten nichts anderes 
ald was bie Genoſſenſchaften auch für fich geifan, nämlich all: 

ährlich einen Bereindtag zur Beſprechung der Interefien ber Are 

tervereine en, Die Regierungen würden ja jchom fehen, 
was wir auf biefen Vereinstagen treiben, umd es werde ſichet won 
Wiperipruch nicht die Rebe fein. Wir wollen ja nidts als bem 
Sürgierungen das Negleren keit machen. Mit bem Verſchlag von 
Sonnemann, den gu ben Bereindtagen nicht erfchrinenben Ber 
einen die Drudjachen für t Tülr, zu Aberlafen,, fei er Übrigens 
nit einperftanden. Gr glaube, biefer Breis mdifje ebenfalls auf 
2 Zhlr, feftgefegt werden, weil jonft vielleicht zu viele DWereine 
von biejer Berglinftigumg Gebtauch machten, anftatt auf dem Der: 
einttag einen Bertreter zu I&iden. 

Lachmann aus Dffenbag: Die Bildung von Gauuerbänben 
fei durchaus nöthig. Die Aufgabe ber Berbinbe jei +6, überallhin 
für den Wrbeiterftanb zu wirten. Gr empichle hierbei die Drga 
wifstion des Maingauverbandd. Mit ber mötbigen Zirbe, Aus: 
dauer und Dpferwilligteit werde man auf Grund ber Gauner: 
Bände auch ohne eine weitere Drganifation das Biel ſchen errel 
den, dean wenn erft überall Gauserbänbe beftünden, unb man 
fipreibe bann einen allgemeinen Bereindtag aus, fo werbe ſicher 
keine Stebt fehlen. 

Srofefjor NRobmähler aus Leipyig: Der Befchluß vor bem 
wir Hünben fei der michtigfte bed gangen Wereindtagd Mir 
müßten ben Arbeitern ein greifbaree Aeſultat mit nad Haufe 
bringen, einen großen fittlidyen Gedanken DOrganifation, burd 
den der gange Gianb bie Rangerhohung erfahre, nach ber er fi 
fchne und auf bie er ein Recht habe, Er muſſe aber dringend 
bitten, hierbei auf eine firafle Gentraliintion zu verzichten; benn 
dann gebe bad Wange eine jo jchmerfällige Maſchine, daß fie über 
ihte eigene Beine fallen werde, Die Gauverbände [rien bie 
Hauptfache, und auch dieſe folle man ben eimyelnen Bereinsgruppen 
überlaffen. Seitbem Ofen im Jahr 1522 bie Wanderverſamm⸗ 
kungen ber Naturforiher und Herite ind Leben gerufen, pe dir 
Banserverfammlungen fait ia allem ABweigen ber Wiſſenſchaft 
und Hunft entftansen, Jehl gelte es auch auf bie Erwerböuen 
Bältnifje die Wandberserjammlungen anyumenben. Die Frage von 
ber Arbeit jole eben wiſſenſchaftlich vor dem Wreopag eines 
Mereindtages behandelt werben. Hierfür gelte es aber eine — 
Lift freie Form gu wählen. Der einzelne Arbeiter jel nicht jo 
mit jenem Geibbewtel beftellt, um Theil zu nehmen, und bod gelte 
«8, bie nicht ald Dereindjache, ſondern ald Sache bed Fingelnen 
erichrinem zu laffen. Deshalb empfehle er baupliächlidh die Wil: 
bung vom Onuverbänden, benn wenn wir bie erfi als Amäfchen: 
ftufe hätten, jo künnten aus ſrelen Mrbeiterverfammlungen auch) 
wifichelle Vertreter gemäßit werben. Er fürdte das Bereimsgejch 
gerabe nicht, allein wenn man bie Ibanberverfammlungen nidt 
burn bie eingelnen Bereine, ſoudern durch bie Sectiomen ber 
Gaunerbände beſchiden lafle, fo habe man ben Borikeil, bas 
Bereinögefets und bie Poligei gamy amd dem Spiel lafien zu kön: 
nem. Die Wanberverfammlungen ber Arbeiter aber müßten nicht 
bloh von dem Arbeitern, jandern auch vom garen betbriligten 
wiffenſchaftlachen Deutichland beſucht werben. 8 gelte ja eben 
die Arbeiterfrage mwifenshaftlich zu behambein, und wern es ge- 
kinge, dieſe Serſammiungen auf Das Rivenu ber übrigen Wander: 
ou hu hen beraufzubeben, io jei auch damit bie Züde zwiſchen 
bem Aebeiter: und bem gebildeten Stand audgefüllt. 

Dar Birth: Er glaube nicht, daß wir vom Merrinägeirg 
eimas zu befürchten Hätten. Es mürbe eine Ungerechtigleit jein, 
wenn nıam alle Stände ihre Angelegenheiten frei auf Berfamms 
lungen berathen kaffe und ben Birbeitern dees verbieten mole, 
Bu ben Vorſchlagen von Sonnemann habe er noch folgende Wunſche 
andzulpredem: Yunäcft empfehle er, bie für ben heutigen Tag 
feltgeheilte Beigäftsorbnung ald für alle jolgenben Berrinätage 
gültig zu ertlären und beöbalb auch in bie Statuten aufjunehmen. 
Sedann mühe er bie Beibehaltung der Eonptation für ben Aus: 
ſchuß befürworten. In ben Deriammlungen würben immer mur 
bie Ardner befamnt, mährenb olt jeher Ihägbare Kräfte nicht bad 
Dort nihmen und beshalb unberüdfichtigt blieben. Sndlich em: 
Pichie er, die Briiedge nach ber Grohe der einzelnen Dereine feft: 
guftehien, wie bies brim deutichen xelatag auch eingeführt ſei. 
Als Rinimum mwürben aber wohl 2 Thle. nöthig fein. 

erüt aus Aarldrube: Die ptiade ſei bie, bak wir liber, 
haupt wieder zulammenlämen. Er fei aber gegen jebe Genira. 
Hijation, bamit wicht ber Reactien eine Hanbhabe geboten werde, 
bie Bemegung gar zu unterbrüden. An ber Bildung von Gans 
zerbänden und am Wanberverfammkungen ſei eB genug. 

Walther Ditinger aus Dffenbag: Wan möge erllären, 
daß alle Kreife Gauverbande einführten, wie ber Naingaunerbanb 
einer ſel. Dieſer Verband mwirtlih Großes geleiftet. Wenn 
der Vereinätag eben ſolche ate ergiele, fo mwerbe man zus 
frieben fein müflen Im Unfang feien eb ihrer bei ber Mer: 

mmlung in Schfenhaufen Taum 16 Dann geweſen. Sie hätten 
ich die Frage vorgelegt, ob ed nicht möglidh fei, bie Arheller⸗ 
weteine noch mehr audzubehnen, und feien bann frij ans Wert 
gegangen, Sie hätten aud im einer grofen Anzahl von Stä:.ten 
Die Bildung von Arbeitervereinen weranlaht und auf bieje Wrife 
eim jhönes Aeſultat ergielt. So möge man «8 liberal! machen. 
bodberger aus Ehlingen: Als bie Turner, Sänger. und 
Sdupemvereine gebildet wurden, babe man auch Bedenlen wegen 
bes Urreinögefehrd gehabt. Dieſe Bedenten ſeien jegt alle ver: 
Pamınt, und jo werde ed mit dem Arbeiteroereinen and geben. 
Denn wir hätten birfelben Redie, Alſo fole man nur möcht allzu 
Ungftisch fein. Uber auch gegen bie Abſicht Sonmnemann's, bir 
Politit und Religion aus zuſchlichen, müfle er fi erflären. Mon 
Tolle hier mur ehrlich jein und biele Bejtimmung reichen, denn 
vöne Pelitit und Religion zu berüßren, ſei es eben nidt möglich 
bie Arbeiter zu bilden. 

Bebel aus Leipzig: Er jei entidieben bagegen, bafı bie freien 
Arheiterverfommmlungen bad Recht haben jollten, Bertreter zum 
Bereinstag zu ſchiden. In Leipzig habe er Gelegenheit gehabt, 
ben Werih und bas Treiben folder großer Arbeiterverjamutlungen 
Iensen zu lermen. Wiele Hätten gar nicht gemußt, worüber fir abı 
geimms. Soiche Berfammlungen hätten eben feine Organijation 
uonb ityre Buglieder fein deshalb auch mit gehörig über Die 
Ähuen vorgeieagenen Fragen aufjufiären. Das WBereinsgeiey jel 
wide {0 jeße zu fürdten. Ein Müdjclag freilich denne eintreten 
* Gauserbände hätten frine Buftmmung. Er glaube, biejelben 

sunten mehr Ihm ald rin allgemeiner Berrin, und mit Büdjicht 
—* — melde einem eingeimen Berein durch bie Beigietung 
iatiega entjtünben (26 bis 30 Thie.), fei er much dafür, 


Dittmann aus Berlin: Die Natur und bie Gegend ſei 
jenfeitö ber Elbe anders als hier, die Menſchen alſo mohl auch 
erein. 
viel won ben Gaunerbändben für Rordbruti 
land, Hier Tägen bie Städte dicht beifammen, im Norden fei died 
nicht der Fall. Die Hauptlache jel aber die Gentralijation. Wenn 
ber Axbelier bad Gewicht feiner Intereffen in bie WBagſchale legen 
moße, fo müffe er vor allen Dingen ein Or haben, welches 
jagen fönne, bas und bad muß von ben Sereinen ausgeführt 
werben, und daun müffe es auch wirklich geſchehen. Das fei ja 
eben die moraliiche Gewalt, welche wir ausüben wollten, bennan 
bie phufilche Gewalt wollten wir ja doch nit appellicen. Run 
verfiche er aber nicht, wie man bie Politif ald Grgenftand der 
Beratung ſchlechthin —— lönne, Bir mollten ja dech 
auf bie Gefepgebung einmirten — nun das fei ja aber bie reine 
Pelitit! Man möge ba nur beventen, ber Arbeller befinde ſich 
ja noch immer im einem rg srgenüber ben anbern 
Tlaſſen ber Geſellſchaft. Der Arbeiter mälle ein Manbertud 
haben, bie Andern kämen ſchon mit einer Paßkarte durch, ber 
Arbeiter ſtehe fortmäßrend vom Morgen biß zum Abend unter 
um reng Gontrole, er möge arbeiten ober nicht, Es ſei vorge 
ommen, bak ein Arbeiter jechs Jahre lang in Berlin gelebt, bort 
Mleifiig gearbeitet und eim fchönes Geld verdient habe; dann babe 
er Berlin verlaffen, bod aber vorher noch alle Schemämürbig: 
feiten ſich einmal anjehen wollen. Rum. biefer feldige fleibige 
Urbeiter iſt, weil fein Reiſter ihm natürlich auf der Poltze abge: 
meldet hatte, verhaftet worden, weil fein Wanderbuch berrits auf 
einen anderen Ort vifirt mar umb er alio mad poligeilihen De 
riften kein Aecht mehr hatte ih im Bettin aufzuhalten, Solche 
—28 beftehen alſo no, und die lonnen wir micht beſelligen 
ohne das politiiche Geblet zu berühren. Dit ber Weligion hätten 
wir freilich midis zu thun, bie Aeliglon lege ja nicht im Ber: 
ftanbe, fombern im BHauben, und wir hätten «4 bier mur mit 
bem Berftande zu thun. Er ſage alfo: maden ie eine Gentrali» 
intion, melde Sie mollen, aber überhaupt eine Erntrafijation, 
ern bie Reachion dies nicht dulden will, jo wird fie tabula rasa 
mit und machen, wie jeht mit ber Preſſe. Das müfien wir und 
gefalen laffen, aber bie Geſchichte dat gelehrt, daß wo Drud ifi 
auch Gegendruct ſich zeigt, und baranf geftüyt mollen mir das 
Beitere ruhig abwarten. 
Schmidt aus Stettin ſpricht ſich auch gegen bie Gauver⸗ 
bande unb jür bie Gentralifation aus, 
Torjen (nit Thorjen) aus Ehemnig: Die Hauptſache fei 
die Wahl des fländigen Ausihufjes Ale weiteren Fragen würben 


ſich rn raſch 3— * 
itter aus Deipgig: Frage 

freien Arbeiterverſammſungen EM ofen d taflen, fondern 
auf dieſer Derfammlang zit erledigen. Sein College ans Leipyig 
halte zwar mit viel baron, er proteftire aber gegen das Urtheil 
über bie Pripziger Urbelterwerfammelungen. In ben Berrinen frei 
nur eim Theil ber Mebeiter, man ſolle auch den nicht in ben Ber 

einen vertretenen Theil berücdficptigen, jebod mit aus purer 
Gnabe, fonbern in Anertennung bes guten Nedls. Thue man 
dies mit, fo werde man bie Folgen ſehen. 

Reub aus Nürbeig: Der Paflus, welcher bie Bolitit und 
die Keligion ausjchliche, Sei gang nothwendig. In Bayern fage 
das Gele, ein jeder Verein, ber ſich mit öffentlichen Angelegen 
heiten belaffe, ſei ein politiiher Verein. Die Zaſſung der Sta: 
inten mäfle alſe ichr reg gemäßlt werben. Hud eine Airafle 
Drganifatiom gerbiete fih für bie baperiichen Bereine.. Bine lie: 
berung, melde cin Wbhängigleitsverhäitnis von dem ftänbigen 
ng anöfpreche, fei für alle bayeriihen Vereine flrafrehilich 
verpönt, 

Bremer aus Diagbeburg: Man folle das Eine thun uns 
dad Andere nicht Taflen; man möge, mas in ben Bereinen Aörmd 
wäre zu jagen, in ben bffentligen Berjammlungen ſagen und bes 
fließen. Alſo fole man auch auf die Arbeiterverſammlungen 
bie nötige Nädjicht nehmen. 

DällerrRenz aus Frankfurt ſpricht fich amar Sehe made 
brüdlih für die Ganverbänbe, aber gegen bie Vertretung burch 
die Gausrrbünbe aus. 

Sonnemann aus frankfurt vertieft zundehſt feinen in einigen 
Qunften mobificirten Statutrnentwurf und bemerft fobonn gegen 
Bokmähler: Wenn man den Schwerpunkt in bie Gauperbände 
lege, jo merbe man daburd eine Gliederung berftellen , die am 
allereriten ein Verbot veranlaflen werde, Wıdt ohme Grund fei 
auch die Grünbung bed Bereinätogs von der Bildung ber Gau: 
verbände im Progranın getrennt worden. Die Gauverbände follten 
durchaus nicht decrerirt, jonbern ihre Bllbung nur empfohlen mer: 
den, weil gerabe hier ber erſte ya ſach gebitpet und 
ausgezeinet habe. Beweis davon fei, daß jept in Mannheim und 
theinabmwärts ſich ebenfalls Gauverbande bilden mwürben. Allein 
nicht bie Gaurerbãnde ſollten den Wereinötag beſchicken, ſondern 
bie Bereine. Die Ergänzung bed Aus ſchuſſes durch Geoptation 
halte er nach wie vor für ſchädlich, ber Auefhuk könne baburch, 
wie die Erfahrung gelehrt, elme gan andere Geftalt befommen, 
als ven dem wählenben Bereinämitgliebern beabfiptigt worden jel. 
Gr fei bamlt einserflanben, bab 2 Thle. eins für allemal als Bei: 
trag feftgelept werte, gegen bie Beftewerung mad der Kephahl 
müffe er fi aber ausiprehen, denn alle Mereine Bätten gleiche 
Nechte, namlich Eine Stimme, alfo folten fie auch gleiche Pflichten 

m. In ben großen Städten jrien die Bereine wohl zahlteichet, 
ie hätten aber aud) viel mehr Roften. Was die freien Arbeiter: 
verjammlungen beitefte, jo feien au biefe fahr nügli und au: 
nahmäneije lonne man auch fie zur Tpellnahme an ben Bereins: 
tagen zulaflen. Redner Idlicht mit der Mahnung, id E einigen, 
—— Fe bie Möglichkeit, eine Organifatlion zu gründen, vor: 
handen Sri. 

Es folgt mun die bereitö im Nejultat mätgetheilte Abſtimmung 
und fobann bie Wahl des flänbigen Ausſchüſſes. Während bie 
Dahlzeitel geprüft werben, wird nom Worfigemben die Frage 
wegen eines ofjiciellen Organes angeregt. Es lag ber An⸗ 
trag vor, bie Deutihe Mrbeitergeitung in Hoburg zum officiellen 


ber Berteelung ber 


* 


7 Deutfchland. 
Butzbach, 10. Juni. Der Metterauer Bote ſchreidt 
Die Hortihritispartei, welche die Einheit und Fretheit 


Redner verliet| Shen dad Wort Gauverbend verfiche man in Morbbeutichland |drd Daterianbes auf ihrem Banner trägt, üft zwar mod nicht im 


ber Lage. direct in bie gegenwärtig fi emtwieinden Brargungem 


„ [einpugreiten; nigtöbeftomeniger aber hat fie bie Naht und bie 


Pit, dad Boll auf eine Fommenbe Arifis vorguberriten, damit 
biefe leichter und glüdlicer überwunden und für bir Sache des 
Bolles ſtuchtdat werde. Die Berbreitung und Kräftigung des 
natlonalm Gebantens durch Mort und Särit, die Belebung bes 
Selbfigefühls, bie Erwedung einer regen Theilnahme fiir öffentliche 
Angelegenkeiten, eines unerjgrodnen Bürgermuihes — mit Einem 
Wort die Aufrichtung bes moralifchen und patriotiigen Bemußts 
feind bed Voltes — dad ift es mad bie matiomale Bartei im biefer 
Zeit als ihre Yöchfte Aufgabe betragten muß. Ein felbitbrmufie®, 
fein Biel Har erfafjendes Bolt wird in ſich bie raft finden, innere 
und ätfere Gefahren zu beftchen, und hoffentlich, merbem inmitten 
melterfhätternber Grriguiffe muihige, einfigiänole und meit- 
Siidenbe Männer, an benen Deutſchiand keinen Mangel hat, ben 
erforberlichen Einfluß gewinnen, um mis fefter Hand bie Geſchicke 
unjeres Baterlanbes dur bie Sthrme ber Zußunft zum Ziel ber 
Einheit und Freiheit zu lenten. 

a Karlörube, 9, Juni, Die Mehrheit der Zweiten 
Kammer hat geftern wirklich den Sag angenommen, da 
bei der Eriebigung einer Adoocatenftele bei Gerichten, an 
melden bie Zahl der Abvocaten für geſchloſſen erllärt if, 
der bienftältere Bewerber vorgeht. Ueber bie Frage ber 
unbebingten Freigebung der Advecatur bat man oft und 
viel geftritten und fie in verfchiebenen Ländern verjchieben 
behandelt, Die Mooocatur aber zu einer Alterarerſorgungs · 
anftalt zu machen, blieb der Mehrheit unferer Zweiten 
Rammer vorbehalten. Die Willlur des Yuftyminifteriums 
fol dadurch ausgeſchloſſen werben. Finder aber viellcicht 
die Geburt verſchitdener künftiger Juriſten im genauer Zeitz 
folge nad ihrer Befähigung jtatt? Die Erfte Kammer 
wird hoffentlich das Gefch von dieſer einzig daſtehenden 
Beftimmung befreien. — Ueber einen neuerlih von ber 
Zweiten Kammer mit der Mehrheit Einer Stinmme gegen 
bie Anträge des Ausſchuſſes angenommenen Sap, daß bet 
ber Öffentlihen Hauptverhanblung in Criminalfachen, bie 
vor bem Amtsgericht erledigt werben, eine münblihe An- 
Hage nicht weſenilich ift, fonbern am bie Stelle bes münb+ 
lichen Vorttags auch bie Berlefung ber Beſchuldigung 
treten kaum, wird in ber inländiſchen Prefie viel bebattirt 
und dieje Durchbrechung des öffentlich:münblichen Anklage 
verfahrend ſtark angegriffen. Die bedeutenditen Juriften 
der Kammer verlangten vergeblih bie comfequente Durchs 
führung des Princips, und wieſen namentlid; darauf bin, 
wie bie Unmejenheit und Mitwirfung eines Antlägers in 
der Hauptiverha ‚dlung durchaus nothwendig fei, weil bie 
Vorunterfuhung nad dem Entwurf nur zur Borbereitung 
der Hauptverhandlung dienen folle und im lehterer fi 
daher der Stand ber Sage weſentlich ändern lönne, Doch 
barüber halfen ſich die nictjuriftifgen Mitglieder us Der 
tröftlichen Erwägung hinaus, dab ja bie ſchoͤne äußere 
Form für das juriſtiſche Auge nicht entſcheldend fei und 
die logiſch durchgeführten Gejehe nicht gerade als bie 
beten betrachtet werden fünnten. Zudem gab ber Regie 
rungsentwurf feiten Halt, Die Debatte zeigte recht ein» 
dringlich, wie wünſchenswerth es wäre, wenn über rein 
jahwifjenihaftlide Dinge fih vorherrſchend Fahmänner 
an der Discuffion betheiligten, und nicht jeder Laie, ber 
vieleicht auf allgemein politiihem Gebiet vortrefflih zu 
Haufe ift, jobalb ihn „ber Geiſt treibt”, ſich gebrungen 
fühlte mit YUnirägen beroorzutreten, Es jteht zu erwarten, 
daß unfere Erfte Kammer, bie in inneren Angelegenheiten 
merbwürbigeriweife anfängt als das freifinnigere Element 
aufzutreten, bie geſchmaͤhte juriftiihe Gonjequenz wieder zu 
Ehren bringt. 

* Dforzheim, 9, Juni. Die Erklärung über Sinn und 
Gebanten der Arbeiterbildungsvereine, melde der 
BVorfigende des biefigen , ber unermübliche Morig Müller, 
im Frankfurter Saalbau verlas, lautet —— 

Dir ertlaten: die Arbeit ferbft in Sebenszwed. durch die 
Arbeit hervorgebrachte Probuct ift nur das Vittel, um ben wairth · 
ſchafulchen Rupen zu fordern. Dieſes Mittel zielt dahin, nicht 
allein das Leben u friften und zu genießen, fonbern auch hier: 
burch in eine glinitigere Stellung yu gerathen, um den höheren 
fittlihen Beben träftiger zu genagen. Dieſes Princip ers 
kennen wir ald ben allein rigtigen Rotor ber freien Arbeit, Ohne 
dieſes Princip fan bie ferie Mebeit unter Umfländen eine noch 
ſchamloſere Sclaverei fein und no mimiürbigenbere Unfirtikhteit 
bergen, ald bie Formjclanerel, wozu moberme Mrbeiterzufiände im 
einigen Pabrlfsiftricten Europa’s die teaurigfien Belege liefern, 
Auf Grund unjeres Princips erflären wir nur ben Wrbeiter für 

haft ſittlich frei, der in ber Arbeit ben Selbſtzwech, und in 
biefem den ey ne x höditen Sittlichteit ertennt, welche 
wir Menjchen alle burch —2*— Mihen und durch umler Ringen 
erfireben. Yuf Grund umferes Principb erklären wir, daß jebe 
Arbeit, ſowohl bie geiftige als die Erperliche, bie Quelle des 
Dohletgehens, des Hriihuns und der hochſten Sittlichfeit ift. 
Auf Grunb umferes Brinchps ſuchen wir dem Mebeltern eine beffere 


Drgan zu maden, bod) flanb man Hiervon ab umb einigte ſich Criſtenz zu ſchaffen, wir traten datnach, daß ſich pttal und 


dahin, bie Anzeigen im Arbeitgeber und in ber Mebeiterzeitung 
war flatutengemäß gu veröffentlichen, im Uebrigen aber bie officielle 
jertzetung feinem einzelnen Drgen zu Übertragen. Ehmibt 
aus Stettin berichtet ſodann noch Aber dem Vertrag bed Stettiner 
Arbeiterbilbungsverrind mit ber Brbendwerfücherungs: Geſell ſchaft 
Germania. Dtiinger aus Offenbar empfiehlt Gauptiählih die 
Sparvrreime. Bitter aus Leipzig ſpricht dem BWorfigenden ben 
Dont der Verſammlung aus. Der Borfigende verweiſt barauf 
nochtaals auf bie Ergebniffe der Verhandlungen und ftet bie 
Notwendigkeit, auch die politifpen umd Fragen dem 
Arbeiterftand zugämgkich zu machen, nochmals ſeſt. Nur bösmilige 
Unterfiellung werbe dies bahin auffajfen konnen, als fei es 
damit auf eine politifche Mgitation abgejehem. Rachdem das Re: 
fultat der Zahlen verfünbet ift, geht die Lerſammlung auselnan: 
bet, und war mie ſchon ermwägnt unter einem God auf Schutze 
Dreligid. 





Arbeit bie Wage halten müjlen, allein jo fehr wir den materiellen 
Moment würtigen, fo fielen wir ihn im Staatoleben doch nicht 
obenam, ſondern ben religiöfen, eihiihen und idealen. Und wenn 
wir feft überzeugt find, daß in den Arbeiterbilbungäurreineh jebe 
setigiöje Propaganda für irgend einen Glauben, und jebe Tages: 
und Parteipolitit zum Schaden ber Mrbeiter gereicht, fo erflären 
wir bob auf Grund unjeres Principe: daß Heligion und Politit 
bie beiden Pole des menſchlichen Lebens find, auf die jeder auf 
wahre Wilbung und Eultur Anipruch machende Menid fein Auge 
beften muß. Dabin zu gelangen, daß er fi über beine Rechen⸗ 
ihaft zu geben und bas Weſen vom Echrin, ven Geiſt vom blohen 
Worte, in Der Tiefe jeined Gemutha auspuiprehen werindge, muß 
bie hertlichſte Wüthe feiner Eultur ausmachen. In diefem Sinne 
rathen wir auch den Arbeitern die Wahrheit angunchwen, woher 
und von wer fie ſich auch barbietem möge, alljährlich rinmal yur 
MWeitererforfchung berfelben die Hejultate ihres Wirtend in geiftiger, 
fittlicher m d materieller Brgichung an dad Eentralcomite der ges 


ſammten Arbrilervereine eingufenden , ohne Ihre Schwächen, Jrr: 
thumer und Fehler zu verhehlen. Je Ihmerer mir Mrbeiter und 


ae oh feldes Beif'ben ganıen Arbeiierkand bunge|WEnFIONEn nicht erreichen werde, weil eine Anzahl beutfcher|heit, melde ihm die Kammer 


beingt, deſto geachteter umb glädtier werben wir im Gingelnen 
und im Bangen und Großen fein. Gott gebe «8! 

5 Hannevber, 9. Juni. Die Wahlausſichten bes 
Miniteriums müfen ſchlecht ſtehen. Sein Drgan fällt 
plöglih aus der palfiven Rolle, die es bisher nad bem 
Vorbild ber bayerifchen Regierung beobachtet hat, heraus, 
und föht folgenden Alarmruf aus: „Die Wahl einer 
Sammer auf der Grundlage der Wortfchrittöpartet würde 
den Beftand der gegenwärtigen Vergältniffe ganz beſtimmt 
untergraben und nur ber bann eintretenden democratiſchen 
Ueberftürzung die Nothwendigleit ſtarrer Reaction entgegen: 
ftellen.* Wem wird man mit einer abgeftanbenen Redens 
art bange machen? Und wen wirb man beflimmen, Ab: 
georbnete zu wählen, bie „ruhig und vertrauenävell dem 
Minifterium des Königs folgen’, wenn biefes Minifterium 
nicht im Stande ift, auch nur die Heinfte Reform einer 
heillofen Gefeggebung ala wenigftend beabſichtigt anzukün- 
digen? Die Neue Hannoverfhe Zeitung geſteht heute 
übrigens jo gut ala ausbrildlih zu, daß die Flusſchrift 
„Nec aspera terrent* aus ber Regierung ſtammt, wäh · 
end die Flugſchrift „An die Wähler des Königreichs", 
von Onno Klopp verfaßt, dem Großdeutſchen Verein zuge 
fihrieben wird. Von diefem dabei bie Regierung flreng 
geſondert zu halten, hat das Regierungäblatt offenbar 
Auftrag; nur Schade daß die Zwangebeitritie ber Beamten 
längit feinen Glauben an Unabhängigkeit bed Bereind von 
ber Regierung ober an Unverantwortlichfeit der Regierung 
für das Thun und Laſſen des Vereins mehr auffommen 
iaſſen wollen. Namentli von ben Peſibeamten wird mir 
in vollem Maße beftätigt, was ein anderer Correſpondent 
Ihnen früher jhrieb und was Ihre Poftzeitung damals 
Auftrag erhielt zu widerlegen: daß fie maſſenhaft groß: 
deutſch gemacht werben unter Hinweis auf ihr perſönliches 
Spnterefie. Eine fhöne und rühmlihe Art Propaganda ! 
Die officiöfe Flugſchriſt Nec aspera terrent wird auf bem 
Lande von den Amtäunterbedienten auch an die Bauer 
meifter vertheilt — fo wenig vermag die Regierung ihrem 
anfdeinenden erften Entihluß, ſich ber Einmiſchung zu 
enthalten, bei dem Dlangel einer fie unterftügenden Träfı 
tigen und im Lande verbreiteien Partei und bei ben im 
die Hugen beißenden Fottſchritien ber unabhängigen libe: 
ralen Vartei treu zu bleiben. Die Abgeorbnetenmahlen 
follen nad eimer Nachricht der Big. F. Norbb, jet auf 
den 7. Juli angeſeht fein. 

Hamburg, 8. Juli. In einer vorgefteen abgehaltenen 
Hauptverfammlung bed hiefigen Bilbungsvereins für 
Arbeiter wurde im der Streitfrage zwiſchen Laſſalle und 
Schulze-Deligf nachſtehende Aefolutiun "zum Beſchluß er« 
hoben, nachdem im früheren Berfammlungen über biefelbe 
bebatiirt war:j 

Der Wildungsverein in Hamburg erllärt, daß er nad wie vor 
bei feinem bewährten Grunbjag bebatre, für Bildung uno Muf: 
Yärung jetner Mitglieder, mie bes Webeiterftanbes überhaupt , zu 
wirken, weil er in biefen beiben Punlten bie Gewähr für die 
De Serbfrändigleit bed Arbeiterd erblict. In ber bie deutſche 

ehriterwelt augenblädlich Heherrichenben Streitfrage ertennen wir 
vollommen bie Berechtigung des allgemeinen Wahlrecht am, weil 
ohne baslehhe wirflih ſreie SHaatöinftitutionen Unmöglihleiten 
db; wir müflen uns aber entſchieden Dagegen verwahren, bei ber 
prechung Socialer Fragen jolde in bie rein polttiſche Bahn ein: 
lenten zu wollen. Wir erllären: eine Hebung des Mrbeiterflandes, 
eine Aaitatlon zu Gunften eimer Mbyllfe der ihn drüdenben 
Laſten durch den Staat für nicht zweddientich, weil ſolche Hille 
unmiälürtid eine Bevormumbung zur folge haben wlrbe, welche 
mit ber Nanneswürbe nicht vereinbar IN; wir Kalten dagegen feit 
am bem eines freien unb bentenben Arbeiterd würdigen Princip 


Rimmte Schägung zu erwarten. Bom beutichen Beſuch König feierlich übergeben worden fei. Der König äuferte 
glaubt man jet, bab er bie bish.r vorausgefehten Dis |feine Befriedigung über die Gefühle anhänglicher Ergeben: 


bezeugt babe, und ſprach bie 


Scügenfefte mit bem fhweiperifhen zuſammentreffen; doch Hoffnung aus, bag mit Hilfe der Vorfehung bie Geichicke 
mwirb berfelbe immer noch auf 800 — 1000 Mann ge:jdes Landes im nächſten Jahre fich ſchneüer entrideln 


ſchätzt, mas gewiß eine würbige Vertretung bleibt. “Die: 
jenigen, bie doch fommen, merben um fo beffer unterzu- 
bringen fein und daher auch ſich felbit um fo mohler 
fühlen; benn mit bem wiltde es Inapp zugeben, 
wenn bie Zahl ber Gäſte bie bisher hie unb ba ange: 
nommene Höhe erreihte. Man müfte denn ein förmliches 
Feldlager errichten, was zwar fehr jhön, aber in Chaug 
de Fonds etwas fühl ausfallın würde, tem, mögen 
fommen jo Viele nur wollen, fie werden milllommen jein. 
— Der Bunbesrath hat die Lieferung von 100,000 ge: 
jogenen Infanteriegewehren ausgeichrieben. Die 
rohen, ungebobrten Stahlläufe unb bie Zabflöde werden 
aus bem Huslanbe bezogen, alles übrige fol von Schweizer 
Kabrifanten geliefert werben, damit die Waffenfabrilation 
nah und nad in ber Schweiz felbft einheimiſch werde. 


Frankreich, 

* Baris, 9. Juni. Die Opinion nationale erllärt, daß 
das Mirberermachen bes göttlihen Rechts in Preußen eine 
allgemeine Entrüftung hervorgerufen habe, und macht miteinem 
gewiſſen Wohlgefalen darauf aufmerljam, daß nach einem 
von Bonn aus an bie Süddeuitſche Zeitung gerichteten 
Schreiben in Folge der traurigen Zuftände in Preufen 
die Sympathien für Frankreich am Rheine im 
Bunehmen feiern. Zum Glüd gibt es auch noch etwas mie 
ein nationales Gewiſſen in Deutſchland, das jedem mirf: 
lichen Abfall vorzubeugen willen wird. 

— Das Journal des Débats ſchildert folgendermaßen 
die Schwierigkeiten, mit melden bie Oppoſition auf 
dem Lande zu lämpfen hatte, und bie auch den großen 
Unterfchied zwiſchen dem Wahlreſultat in dem Stäbten und 
dem in den Dörfern erflärlih machen. „Es gilt ba 
hundert Gemeinden zu bearbeiten, und zwar ohne Hilfe 
eines Journals. Die Berfammlungen find auf die Zahl 
von 20 Berfonen befhräntt, an gröferen Drten find fie 
möglich, am Mleineren, wo Jeder ſich etwas heroorzutreten 
ſcheut, jo gut wie geradezu unmöglich. Beinahe nirgends 
hat man bie Verzeichniſſe ber Wähler, Ueberall ſieht man 
von heiligem feuer entzänbet bie Agenten ber Admini-⸗ 
ftration, und im Mittelpunkt den Präfecten, der burd feine 
Rundſchreiben an ben legten ber Wähler in bem entle 
genjten Weiler fih wendet, und mandmal, wie man es 
im Seine unb Dife» Departement geliehen bat, bis zum 
Borabend ber Abſtimmung wartet, um, wenn feine Er 
miberung mehr möglich iſt. mit öffentlichen Anſchul- 
digungen gegen einen Candidaten hervorzutreien.” 

— Dufaure zeigt in einem burd die Journale ver: 
oͤffentlichten Schreiben an, daf er für bie bevorftehende 
Nachwahl in Bordeaur feine Gandibatur zurüdziche und 
feinen Freunden bezüglich der Verwendung ihrer Stimmen 
feine Wünſche ausgedrüdt habe. Cs bat alfo Zavertujan, 
der nunmehr einzige Candidat ber Oppoſition, weit größere 
Ausfichten als fein minifterieller Gegner Gurd, durchmu · 
geben, 

— Der Bhare be la Xoire, das in Nantes em 
ſcheinende Organ ber vorgeriften Democratie, if für bie 
Dauer von zwei Monaten juspenbirt werben, unb ztvar, 
wie es in dem von Sern v. Perfigng untergeichneten 
Erlaß heißt, wegen Beleidigung der laiſerlichen Perfon 
ſelbſi. Diefe Beleidigung ſoll im einer Pariſer Gorre 





ber Selbfthilfe, und erflären uns Giermit offen für bie von Shulges|Tpondenz von Laurent Vidal vom 3, Juni enthalten fein, 


Deligih vertretenen Anſichten, ben wir ald einen ehrlihen, be: 
wöhrten Rämpfer für Arbeiterintereffen anerfennen.* 

lin, 9, Juni. Die Areuggeitung jhreibt: „Die Mit 
theilung mehrerer Blätter, daß bereits ein meues Wahl 
geieg bearbeitet, einftweilen aber wieder zurüdgelegt wor: 
den jei, ift, mie wir verfihern können, vollftändig unbe 
gründet.” — Nachdem ber Generalmajor Graf zu Mün- 
fer-Meinhönel vom feiner augerorbentligen Miffion in 
Kaſſel enibunben, wirb ber für Haffel ernannte Befanbte, 
Rammerhere Harıy v. Arnim, fi nunmehr auf feinen 


Die Trier'ſche Zeitung erklärt, 
fie ſchliehe ber Prefverordnung gegenüber fi der Eıfläs 
zung der Rhein, Big. an, und fügt hinzu: „Dort, wo ein 
bemitteltes Bürgertum einer freien Prefje ein reges Inte- 
reſſe zumenbet und fih im biefem Intereſſe dem Verleger 
gegenüber bereit erllätt, für ben aus einem aciiven Bor: 
gehen eniftchenden Schaden eintreten zu wollen, dort mag 
der Kampf fortgeführt werben. Der bisherige Aniheil, 
ben — menigfiend in ber Rheinprovinz — bas Bürger 
thum an dem Schidfal der Prefle genommen, beweift Tein 
fo großes Intereſſe für fie, daf man jeht eine ſolche Teils 
nahme erwarten bürfie.* 


Schweiz. 


d Bern, 7. Juni. Das Freifhiehen von Ehaur 
de Fonds wird nun befiimmt vom den italienifchen 
Schühen auch beſucht werden. Sie haben dem Geniral« 


in ber es von ben Parifer Deputirtenwahlen heißt, ihr 
Sieg fei volftändig geweſen, und wie bei Selferino habe 
man ben Triumph einer ausgezeichneten, aber ſchlecht be 
fehligten Armee verbanft. 


Großbritamien. 

EC Landon, 8. Juni, Die confervative „Preh*, bie 
gleich dem Herald und Stanbarb bem herben Urtheil Der 
Ziberalen über daB preußifde Minifterium ent 
gegenzutreten pflegte, bat jegt ihre Sprache vollſtändig 
geändert: 

Die Brefje ift ber Gnabe ober Ungnade ber Regierung prrids 

egeben, bie fortan mit bedpotifcher Gewalt zu bertiden ent 
faloiien it, Aber wel barer Unſinn ift ber Gebanle, ein 
intelligentes Boll wie bie Preußen nah Principien zu regieren, 
die einem barbarifen Heitalter zur Schande gereihen mwirben, 
Den Ausdtuck der Meinung zu verkinbern ift ein vergebllches 
Bemühen. Das Boll wird in Folge bavon ber Aeglerung hundert: 
mal jhlimmered nadhlagen als irgend einem Schriftfteler zu thun 
einfsllen wütde. Die unmellen Männer, bie einem ganzen Bolt 
folgen Zwang anthun wollen, fünnten eben fo gut rs emühen 
iämen das Denfen r vermehren oter bad Licht der Sonne abzu 
ſchnelden. Die Zeit ift für ſolche Raßtegeln zu weit vorgeſchrit⸗ 
ten. Bir = die Zuperfücht, daß bie Preufien aus ben fie 
umgebenven Schwietigfeiten fich lodwimben werben, ohne ißren 
Beinben bie gewünschte Gelegenbeit gu geben, fie zu übermältigen, 

Der Globe, der biö heute über die preufifchen Detroyi⸗ 

rungen geſchwiegen hat, äußert ſich jegt nicht weniger ent: 


mirben, als im veifloffenen dies ber Fall gewefen ſei. — 
Das Verfaſſungsfeſt it Heute im ganzen Königreich 
mit Degeifterung gefeiert worden. Ueberall berrichte voll» 
fommene Orbnung. Der Rönig bat eine Militärrenue ab 
schalten, und ift bei biefer Gelegenheit aufs MWärmfte 
empfangen worben. In mehreren Stäbten bat bie Geiſt⸗ 
lichleit, umgeadjtet des von Nom ergangenen Berbots, einen 
Gottesdienſt für das Berfafiungsfeft abschalten. 

— Die Frankfurter Europe veröffenilicht eine Erklärung 
des General Türr, in welcher derfelbe den Gerüchten 
enigegentritt, welche ſich am feine Neife nad Galatz ge- 
Inüpit haben. Er verfigert, daß er jo wenig daran benfe, 
eine Revolutionirung Galigiens anyufireben, als er es recht 
finden mürbe, wenn ein Bole Ungarn vevolutioniren wollte. 

— Die Dpinione erfährt durd eine Privatdepeſche von 
Rieti vom 3, Mai, daß bie in Monte Galenbo beta: 
Hirten Frangofen mit Beihilfe italienifher Agenten das 
Haupt ber Danbe Pasqualuecio Gecchetti und einen anderen 
Chef, deſſen Name unbelannt ift, gefangen haben. 


Frankfurter Stadtnachrichten. 

O Geftern Abend fand im Luther ſchen Locale in ber Rleinen 
Gichengeimer Gafle eine Verſammlung von Bierbrauer: 
meiftern ftatt, melde leine eigene Brauerei befipen, um fidh über 
die gemeinfhaftliche Grritung eined Gejelidaftt-Braubaufes zu 
beipreden. Wenn auch geftern noch fein befinitiser Beſchluß ger 
fapt wurbe, jo einigte man ſich dech dahin, zur rg bes 
vorgeftectten Zieles und zur Beſprechung ber Mittel und oe, es 
zu erreichen, eine weitere Berfammlung abzubalten, — Heute 
Worgen wurben burd ben jüngeren Seren Würgermeifter unb 
Hertu Poligeis@fieffor Graselius Die neuen Ommibus, berm 
Einritung, bie Gebäulickeiten der Geſellſchaft und Dienftinann. 
ſchaft injpteirt. Morgen begimmt ber zegelmähige Dienf. 


Märfte, 

Berlin, 9. Juni. Waizen loco 57—70 Thlr. nah Dimal,, 
neib jchlef, 67 Thir. ab Bahn bes — Roggen Io galigiider 
4H—46K Zeir. ab Batn bey, BO-Bipfh. Ta Thlt. 
ab Bahn bez., ſchwimmend 2 Badungen B2— Bipfb. 47% — 48 Thlt. 
brz., Juni und Juni⸗Juli 47 — da Ihr. bey. u. Br, % 
Yull-Mupuft TE —AB Thlt. bez , HuguftcSeptember 48'%4 The, 
September:Drtoßer 48a 49 Thlt. ber, Br. u. ©, October:Xo= 
vember 3K—M Thlr. bey.u. Br, u @. — Gerfie, große unb 
Meine 32 — 30 Thle. ger 17500. — Hafer for 23% bis 
26 Thir., marihebrucher 23% Tplr. ab Kahn ber, Lieferung per 
Juni und um» Sull 249 Thle. Br., 4 &, Jali⸗Auguſt 24* 
Thle. bez., September » Ertober 26 Thlt. ©. Grbien, 
Kohmanre 47—50 Thlr., Buttermaane 4447 The, — Rüböl 
loco 16% hr. bez, Juni 156 — !4 The. be, Br u.G,, 
Juni- Juli Iatlıa — Thlt. Bey. u. Br., Ms Ob, Yall 
Huguft 1454 Zhle, bey. und AuguftSeptember 14m hr, 
bey, September: Öxtober 184,141 The, bey u. Br, Yin B,, 
Driober:Rovember 13% 04 -- 14 Thlr. deu. u. ©, Ya Br — 
Zeindt loro 16%, Zhlr, — Spiritus loro ohne Tab 165 
Thlt. bey , bo, mit Faß eine abgelaufene Anmeldung 16% The, 
bey, Juni und Junl:Zuli 15740 2% Zblr, be, Br. u. ©, 
ZuliAuguft 15% — 16% Tüte. iq w Br, 1% @., Hugufts 
September 164 — Ms Thlr. bee. u. Br, 16%ın W., September 
Detober 163 Allt. u. Or, Ya, Noven · 
ber 16332DTilr. be. u. Br, %ın 

Nagdeburg, 9. Juni. Kartoffelfpiritus, 9000 pEt. Tralles 
loco ohne Fah, 16%, 16% Thlt. 

Stuttgart, 9. Juni Die geitrige Landesproducten— 
börfe geigte einen ſehr lebhaften ehr, Im ungarifcem 
Wahzen waren bie Angebote abermals zu bo, um Häufe sum 
Abihluß zu bringen, Dagegen murben 500 Etr. bayeriſcher und 
240 Ger. mürtembergiicher Walzen als verfauft angemeldet. Ju 
würtenberoifgem Kernen wurden 200 Eir,, in bayerifchem gleich⸗ 
falls 200 &ir. umgeieht; in auslänbilgem Dinkel famen 120 Etr., 
in beyeriſchem om. m 100 Etr. und im inlänbikhen Safer 
300 Genitner als verfauft zur Anmelbung, Da mehr Räufer als 
Berläufer anmwejend waren, jo geftalteten fi bie Preiſe fe und 
hößer ald vor at Tagen, Kuh in Mehl war der Umiag fchr 
bebeutend, und es find gegen vor adt Tagen bie Preife um 18 
bis 18 fe. per Gr. höher a... 

Gamburg, 9. Juni. In Walzen in ioco war einiges Ge: 
ſchaſt zu legten Preifen; ab auswärts feft, bad Miller. — Roy: 
Ks in foco, geringe Sorten, fell; ab ber Dftfee fefter, ab 

bing 120pib. holl. per Juml ift mit 74 Thlt. Boa. beyablt, ab 
Danıia E0pf. per Sertember:Drtober wirb auf 76% Thlr,, per 
Drtober auf 76 Thlt. gehalten, — Aubbl feier, loco 31 Mt, 
14 Sch., per October 29 ME, 14 84. Rafiee, verfauft loc 
500 ©, Domingo und eirca 2000 8. Nie und Santos. 


Neueſte Radricten. 
Telegramme. 
(Bagner’s Telegtaphiſches Eorreiponbeng Bureau.) 

* Rafiel, 10. Juni. Das foeben ausgegebene Geſehh⸗ 
blatt enthält das Gefeg vom 6, Mai, weitere Beftim- 
mungen über bie Bufammenfefung ber Stünbenerfammlung, 
und ein Minifterialausfhreiben vom Heutigen, bie Wahl 
der ritterfhaftlichen Landtags: Abgeoroneten betreffend, 

* Zrieft, 10. Juni. Die Ueberlandpoft bringt Nadr 
richten aus Henglong vom 29. April, Die Beantwortung 
bes britiihen Ultimatums an Japan war an diefem Tage 
noch nicht erfolgt, weil ber Teilun nah Zalo abge 
reift war und ihm bas Ultimatum nachgeſchickt werden 
mußte. Der japanefilge Gouverneur in Sanagama hatte 


ſchieden ala die ganze übrige Prefle, Fricdtich der Großejdem britifhen Admiral erklärt, bie Megierung fei zu 


fei doch unumfchräntt genug gemeien; er Habe Preuken/ihmad) , 


geſchaffen, und ex, ber für bie ganze Nation wirklich dachte 
und handelte, rwürbe trogbem feine Preßordennanz er: 


<comits eine Ehrengabe von 1200 rs, eingefandt undb|laflen haben u. f. w. 


damit die Anzeige igrer perfünlichen Theilnahme am Feſte 
verbunden. Ueber bie Zahl ihrer Vertreter ift jedoch bis 


Italien, 
Zurin , 6. Juni, 


um den Mörder Rıcdarbjons, den Furrſten 
Schimad zu Sabaro, zu firafen; man möge bie feinen 
Söhnen gehörigen Lutſchuinfeln fequeftriren. Ein ben letz⸗ 
teren gehöriger Dampfer war weggenemmen morben, In 
Holuhama Tagen acht britische Schiffe; fünf weitere murben 


Im Wbgeorbnetenhaufe zeigte berjermartet. Die brinſchen Unterrhanen in Japan wurden zu 


nach Beendigung des Zuriner Nationaliiehens feine be:1Präfivent am, daß um zehn Uhr Morgens die Adreffe dem Vorſichtemaßtegeln angemiefen. 


’ 







ä i ’ 
Sf Kae —5 — und der Shrothr 


Belen unb 
url, EEE en 
yiehung anpt id aber vertr a att eine ratiomell 

— Kur — —26 —— bie bdro · diatetiſche Heilmerbode, in augeſſeuer 

anait. Die darauf aus, durch ihre, natürlich auch —— — umfaßienb 

langen und Antworten auf Mra je. x. eingelleibeten Belchrumgen, den Leſer des Mattes nad 

Arzt für ſich und feine Fanulle beſen in auten Kranfhelievertonrmaigſen zu machen; 
ar je mach Bun brieflich ober in ber bei. Wbibeil des Blattes; 


vom 
aber auch ideen Abonnenten birerten 
Be. 6. a. Buchh,, (im Dredben bei 9. I. Zeh) Poftnmftalten uud ber Mebartion jelbil; 


ee rg 
DE. (4 Bi. ©.) Derausg. Dr. Meinert in Dreiden, Raigerie 5. 


Nordseebad Borkuın. 











Anfang der Saifon 17. Juni. Fabrten von Emden per Dampfichiff und 


das neue Paflagier -Fäbhrfchiff, 
3 Mal wöchentlich. 


—** che Verbindu — Buchhandlung und Leihbibliothel. — Magazin von Serren: und 
Damen, ee ". : " * — 

Meues Sogir: und Ganverfatiomsgaus (Gaſtwirih Köhler). Fahrpläne befinden ſich auf allen größeren Poft 
und Eifenbahn-Stationen, ſowit in den erfien Hotels, 

Wehnungabeſtellungen nimmt an bie 


1896] Bade - Commission. 


Hötel National in Wien. 


Mit 200 auf bad Bequemfte mit allem Comfort für Familien und 
Ju dem mäßigen Tagespreife von 50 fr. bis 2 fl. 50 Ir. Defterr. M, 


einzelne Reiſende eingerichteten Zimmern 
mit dem E, f. Telegraphenbureau im 


—* ſelbſi, in ber unmittelbarften Nahe des EL. Praters, FL, Augatlens, Etadtparts, Sprit, Carlı Theaters, 
ren nungen und Landimgeplahes ber Dampffäifle, x 

2 € 
fehäftafreum 


Die ergebenft Gefertigten, welche biefes 
Jahre pachtweiſe im beſten Beirieb erhalten Haber, zeigen ihren biefigen und auswärtigen Ge 
! ben hiemit am, daß fie daſſelbe nunmehr fäuflich am ſich gebradt Haben, und erlauben fih zugleich 
bie geehrten P. T. Neifenden zum geneigten Befüche mit dem Bemerken höflichft einzuladen, daß fie fiets ber 
nn —* ee —* —— —* —— —* Aufenthalt bier angenehm machen lönnen, Sorge zu 
ragen, u strauen ber P. T. Neifenden Bäfte aller Nationen und Stä ] i 
h Fa een f fi U nd ade fo wie aud) ihrer 
Vortheilhaft empfehlenämwerth hürfte diejes Hotel 
Fremben:Bertehr (Vergmügungsjug ic) fein, 
guter Frequenz ein 
1878] 


bei Gelegenheit von Maſſen— 
ba bei dem großen Umfange beffelben bei 
Wechſel von 100 Perionen täglid Hatıfinden fann. 


Thomas Much & Michael Mayer. i 


(an m — — — 
Nordſeebad Weſterland auf der Inſel Sylt an 
der Weſtküſte Schleswigs. 


Diejes durch feinen fhänen Strand und fräftigen Mellenihlag eines ber ausgezeichmeiften Sredlber eröffnet fee Sulfon un 
19. . Man reift Aber Hamburg» Altona per Gſcabahn nah Hufum, ven da rer Dampiiif nnd Solt oder mit der Cikmbatır 
von Altona nad Alensterg und bann mit der Pofl über Tondern nah Hevet, vom wo man im circa ? Etunden die Juſei Euft 
erreit. Die Fahrpläne ber Dampficifte werben |. 5. in Hamburg in Streits Hotel und in Altona im Babnbsitsietel zu haben 
ein. Mähereh über das Bad im amdfühefichen Program, weidhes im der rreditien bieies Wlatted nratid in Empfang zu nebmen if 


1611) Die Direction. 


1036] Der feined Wobigeihmadts und feiner magrnfiärkenten Wirkangen wegen rühmlihf betannte 
auf dem ganzen Eontiment verbreitete 


Russische Magenbitter 


„Malakof“ 


die 
ohne hen 
panda) 


udn” 


Pan 


Jay) uaßımıayo 


2) 


* 


u. 
229 am qun 


erfunden und echt mur deftillirt von 


M. Cassirer & Co., Schwientochlowig, 


wird hiermit allen Tlebhabern eines vorzüglichen magenftärtenden Bitterlinwurs angeltgentlicht 
enwpheblen 
iM derielbe zu Kabritoreifen fietd 
! volph 


m. Cassirer a Co. 


Dber: 
Schlefien, 


aufa UMPIDIN 100 


in Frankfurt vorrätbia in em Haupidepot bei Herm Georg 
Behr, Herrn Ruttmann Schreiber, Herrn P. W. Kuri, jomie 


07 y aaarneu,) 'Eu 


Gchepeler fort 


ber Herm U 
bei ben befammten tem. 


2 


189) Ich beabfichtige Familienverhältniffen wegen mein 
1 Stunde von Gorlitz belegenes Giunt zu verkaufen ; 


'») Hitterguts:Berfanf. 


Ein Rittengut in Mir! 2 Meilen yon Stabi und Gijen: |dafielbe befigt alle Annehmligleiten ber dortigen Gegend, 
van ng BT hr et Bart ab ar TE een grohes Schloß, herrigaflid eingerichtet, ſchönen Pari xc., 


25,00 Ehir., ——6 mie 30 Sinne und ventirt jäßrlih über 11,000 Thaler Rein » Ertrag. 
mern, unspeben vom einem [dömem archen Tarf, wo meiflens über] Preis 195,000 Thaler mit entfpredhender Anzahlung. 
* — —* iA zu u a Hypotheten feſt. Mehrjährige Wirthſchaftsbücher werben 


gt j 
äberes vs ben Surshehen Yuguf Schulz au Bunzlaıı 
ige für Sammler von anglan.| ME Fr F- pers restante Gorlit abyugeben. 


difchen Brief- Marken. Heirats-Antrag. 


—— aber ganz fauberer 
un üt hbigier Briefmarken ans allen Theil von Nord:| im gebilbeter Geichärtämamm, im Wefipe eine eleganten, im 
amerika (ine. Ganada, Nova Exotia, New Brunzwid, News: |beften Betriede chenden Bejdhäites und von vellfommen geordneten 
r— 
u H e 
Er ‚00 Stüd aus mebr als 60 Blasien, Fanftes - b Die Ölen 3 en f, 
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ernftlihen Selöftläufern auf Wunf vorgelegt. Franlirie 
Anfragen von GSelbftläufern bittet man unter ber Adreſſe 


















Bei Georg Neimer in Berlin 
Lungen „in 
FE Rn ER 
‘Ban 


rdeleben, 
lehre 
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bie 
Dr. A 


und 
Vidal’s Traitd 


Operationslehre 
—— — 
Pi 


—— — der 
Viteratur für bie oberen Claſſen böberer Yehranflalten. Eine 2 
Gattungen georbnrte Sammlung peetiider und profai 
Rüde eb einem Abriß der Yeetil, Mhetorif 
— eh. 2 fl. 42 fr 
©. Friedel, Beiträge zur Kenntnin« des 
Klimas und der Krankheiten Ost-Asiens, * anf der 
Preuss. Exped, in den Jahren 1860, 1861 nnd 1862, n 
Dr. B, Hartmann, Heise d. Frh. A. v. Baroim 
durch Nord-Ost-Afrika in den Jahren 1859 und 1860, mit 
Atlas. geh 43 11. 12 kr. (ohne Atlas geb. 174. 30 kr); 
F. Jonehimsthal, Elemente der anal 
schen Geometrie der Ebene zeh 2A BKkr 
Earl Ritter, Europa. Borlefungen am ber Ylmiverfisät 
Hr —— Herausgegeben von O. A. Daniel 
af. 18 fr, \ 
Dr. Bernd. Ed. Simfon, Wilibalds Leben bei 
beitinen Bemſanus, mad der Ausgabe ber Monumenta Germanise 
überkept und erklärt. ach. 54 ir. . 
Dr. 9. Stabelmann, Carl von Wulffen. Ein Bultur 
nnd Sharafter&id, ned. 21 fr 1 
©. Werther, die unorgnnische Uhemie, 
Ein Grundriss für seine Vorlesungen. 2ie Aufl 4 0. 12 Kr, 


Dad Kreuznad). 


Dein im Jahr 1844 von mir jelbft erbauted und gegrün⸗ 
detes Gaft: und Badehaus, mit eleganten guten Wohnungen 
und Bädern, ganz ber Neuzeit entipzechenb eingerichtet, im 
ber [hönften Yage Kreuznachs, auf der Babrinfel, in um 
mittelbarer Nähe ber neuerbauten Golonade umd Trink 
balle, erlaube ih mir unter Zufierung billiger und reeller 
Bedienung in empfehlende Crinne:ung au bringen, 


P. Kisky. 


tlöotel de France, 











1899] 





— — — * 
Hiotel zur Börse 
in Emden. 

Oben Fruanntes Hotel erſten Ranges, in mächller Nähe ame 
Hafen der Dampilbiik, mit allen mönlihen Gomforts hr ne 
Sält Dreſchte am Bahndef, wird allen neebrtem Meifenben 
empfedlen. [1867 


. Meyer. 














am einem ber nartſen Oeisciiemdikte Barremdergs nach bev Sdimeig, 
unmittelbar neben deu Bahnhef gelegen, fortwährend mit Waffen 
verieben, befichene aus I Mablyängen, 1 Gerbaanga‘, I Koprgamg, 
2 Schiwinzmühlen und 2 Webicslinder, Gyrepeche und bazuı 

Ihörenb 1 arohed Drlonomiegebiute, Bädere umb Branmieens 
brenmerei mebM mehreren Ethllen und Schuppen, Bunsiteinbrudh, 
2 Morgen Wielen und 14 Morgen Aderſeld und noch eime Gaſſer⸗ 
kraft von «irn 40 Tierdekrait iM aus free Hand zu verkauſen 
nnd Näberes zu erfahren durch 8. A. Villinger in Strom: 
berg im Rheinpreußen. pen 








Eintui geehrte pierbebefipenden Publicum zrine ich ergebenfl am, 
bay id eim ven mit eyundenes Mittel beige zur R von 
Spath, Schaale, Schuentlapp, (Steljfuß), Ueberbein, 
Nehbein, Gallen, Hafenhaden; — io wir gegen 
oder Schulter-Lahmheit. 

Deſſelbt bat ſich durch tamfendbfältise Anwendung in ber Praris 
wegen Seimer vorahnlicen Mirfung gut beroibrt. is bleiben nad 
der Behandlung vwrber hanrlefe Stellen noch entitellende Narben 
ur, Da üc Durch dir ih thallch mehrenden Aufiorberum; 
sur Heilung obiger Uebel nicht Aberall ba, mo ich reauiriet Werde, 
perjenlich erfcheimen kann, jo erſuche ich die grehrien Yet 
esaebenft, ben Zuſſand jebes betreffenden Webels mir brieilidh mite 
zutbeilen, indem baburd bie Merorbitumg meines Mittel eg 
ermöglicht, und die Kutleſen billiger, auf 2 bis b Thlre, nad 
jbaftenhell des Uedels lemmen. 

Fr. Ernst, 
auprobirter Ebirrarzt auß Halle a, S. in Sachſen. 
Gallingen, 11. December 1862. 
Seren Tbierant Een in Halle a. ©. 

Bei Ein. Wedlachetnen Antvefenbeit in Bartenkein babe Id vom 
Imen zur Hellung eines jeatblahmen Pjerdes Salbe erhalten 
Diefelir bat ſeht guten Erfolg gebabt, and erfude ich Eir, 
umgebend jdc ein audetes am bemfelben Webel leidendes Pferd die 
nötbige Salbe in ſenden. —— —* und etgebenſt 


— 
1481] Ober: inipertor der Wräftih Gulenbutgiſchen Güter, 














Id kin im Befits eined Mittel, welches binmm wenigen 
Tagen nit allan dad Ausfallen der Kopf» und Barte 
haase verbindert, den Haarwuchs auf überraicende reife befärs 
dert, fonberm auch bei fortgefeptem Gebrauche jelbfl bem Bram 
werben der Haare ertgegentritti Wim Beweis, bafı dns @raus 
merbem ber Haare eine Rramfheit der Hanrwnrzel üft, 
eine unterbrochene Juführung ber Nährftoffe in den Grmäbrungd 
camäten. I verihmäge jeve Art vom Zeugnäfken, die dee Kerl 
Wirkung meiner Gompofition idealiftren;, überiaffe «3 me allein 
ber Deurtbeilumg meiner geehrien Wbnmehmer. 

Preis a Al. 15 Gr. per direct framco neuem 
Baar ober Nadnalıme. Depots nist errihtet. Emballage frame. 


1348] Carl Frans, Apothelet in Hannover. 
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N' 290, Franffurt /M., Donnerstag 11. Juni 1863. Abendblatt. 


umb bet 2. fl. 555 dm Dei! ftoetein fl. 3. 15.— bi die Sfpalti te 
Zum Tarisſchen Poſiben fl. 55; nn * ae mailen da en Am erden 





—— in Frantfurt feibft A. 2. 45; im 
beren — eigen k Ewed A. Kornmattt 14) und bei allen Inſeraten· Agenten 
ee i &iract, New Bond Buoct, Laudon, un "88 


Raffel, 10. Zuni. Die Kafl. 8. fhreibt: „Die aufjgeit aufer denjenigen, melde bemfelben buch ige“ 
Zages-Ueberfiht. f —— Sigung ber 3434 erſammlung, Theilnahme a Ion 2* in um pe Au 
F Granffurt a. M., 11. Juni Mittapd. |, meiher die Berathung des Gejepentmurfs über den noch weitere liberale Mögeorbnete von Hier angelhloffen’ 
In Kaſſel ift endlich das mit der Stänbeverfammlung Staatögerichtähef und Die Belegung des Dberappellationg- |ber Beitritt Anderer wird erwarte, — Die moralifche 
vereinbarte Mahlgefet verkünbigt und bie Wahl der danach richt fiatifinden johlte, it wegen Unmohlfeins des Heren Entrüftung über bie vierfade Menfchenfihlägterei in Rott: 
m — ritterſchaftlichen Vertteter angeorbnet —— 2 und auf —— ee a I ® — —— im ar und vielleicht find 
’ ben worden. Wie wir vernehmen, werben iejer | bi er € riſchen Straffyſtems menigftens 
Peteräburger Briefen zufolge hat ber Caat auf den be: rd zwei neue @efepentwürfe zur Borlage Tommen ;|infofern nicht vergeblich gefallen, ald * das Ihrige 
kannten Brief bes Papftes hin ſich bereit erllart, fortamper eine das Bereinsweien, der andere bie Leitung ber|beittagen, daß aud in Mürtemberg, wie in Baden, ernjls 
einen Nuntius bei ſich beglaubigen zu laffen. i lanbftänbifhen Wahlen betreffend.” ich dahin gewirkt wird, die bei uns einige Jahre 
Öavannefer und Veracruzet Berichte, bie der Moniteur| A Marlöruße, 10, Juni. Geftern warb in ber Exften[abgefhafit gemefene Tobesftrafe, welde Herr. v. Linden u 
erwähnt, melden, daf Putdla von ben Frangofen genommen |gammer der Entwurf des Polgeiftrafgefepbudhs beraten, |Benofien mit Hilfe einer ergebenen Sculyenlammer benebft 
fei und Ortega id mit 18,000 Mann auf Gnade und| mie er aus den Berathungen ber Bweiten Rammer her. den officielen Prügeln wieder eingeführt Haben, enblid 
Ungnabe ergeben habe. Die legten Nachrichten fagten be: vorgegangen war. Die lebhafte anregende Verhandlung |für immer zu befeitigen, und jo das Laud von ben Bluts 
fanntlid) das ungefähre Ergentheil aus, eine vorläufige brachte namentlich Eine entſchiedene Berbefferung. In bemjfleden zu reinigen, mit welden es nod immer von Zeit 
Einfielung der Belagerungsarbeiten. Entwurf war nämlich die große Frage, ob dem Moligeisjju Zeit beiprigt wird, 
— — richtet die Prüfung und Entſcheidung über die Geſehlichteitj +* Roſtock, 8, Juni. Profefior Baumgarten iſt in 
Deutfchland,. Ianbesherrlicher Berorbnungen zuftche, nicht entſchieden. |erfter Inſtang von ber biefigen Juftigfamzlei wegen feiner 
x Mafiel, 10. Juni, Die vielbefprogene Wahlgefeg-|Die Regierung und bie Zweite Kammer glaubten, es feilScheift „Un meine Greunde aus dem Gefängnig* zu 10 








ichmwere geweſen. Man erzählt fih, ber Widerſtand des Verordnung hätten, für den Poligeirihter allein bier Wiggers gezeichnete ehemalige Democrat Juſtigrath Dr, 
—— —— damit gebrochen, da man gel-|entfgeiden. Allein die Mehrheit des Aueſchuſſes der Erften | Spangenberg, een in dem ominöfen Roftoder 


werthen i 

Preußen hinzuneigen ſcheint, matürlih bei entfpredenberlan, daß eine richterliche Entſcheidung, melde eine Ianbes-|vom 30. Mai befindet ſich ein Sendfhreiben bes ehemali« 

Beichränfung der Preffe und des Bereinär In Betreff| herrliche Verorbnung für gefegwibrig erllärt, ein Schaben|gen medlenburgiſchen Prebigers Bartholbi, eines Bes 

— Vahapantenit. has tut, Telaitr eiliet |iniaen dee ll ka wuanten Junkie Sa Gase lan Tue sagen Dies nimnhehen Märkten an 
ed 

Biegen de Vereindwefens wird ben Ständen in nädter|unb bes Recht 7 ben ganzen Ahr bi en Take — 2*5 Tauffor- 


lage zur 
gehegte Hoffnung, die preußiſchen Mapr fhienen | viel teren ftändifchen Reclamiru Superintendenten Ra, Schwerin. 
= —— a Teste. * foͤrdernd — üne ken Züfe für Se en de bitter - in —5— lirchlichen Pe der dur 
einzuwirten, zur an handel! erts beſchworenen Staatsgrundgeſetzes 
Anhalt. Wer onenlenninig bat, konnte Diefe ung * adoptirte * a a —— 1849 see Rechtobruch empfunden FX 





Die Kammer damit ben | Staats Is Lande 

anlafjung, fo gegen ihn aufzutreten, denn nad; wenigen Huf Achter — wider sähe ee Pre rer ——— es ie 82 bürgerlichen 
Monaten werbe er mit feinen Ständen nod in einen well U & , 10. Juni. Wie wir hören, haben meh-| Mitglieder unferer Ritterfhaft), höhern Drts en 
heißeren Streit geraten. Es müßte deshalb ganz wunder· rere Abgeorbnete ber Fortfhrittspartei von wurden, im Zanbe bie gem 
li zugeben, wenn unter ber bermaligen Geſtaltung ber hier und ber d bie Mbficht, ikhen Kam · Bons Ichreb ih Damals an einen hochgeſtellien Mann: 
deutſchen Rechtszuftenb in Heſſen in nur |mermitglievern in Karlaruhe einen Beſuch wenn Raatäbitrgerl uns 
einigermaßen befriebigenber Weiſe hergeſtellt zu machen. Dem Abgeorbnetentag haben ſich in neuefterlund dann wieder genommen würden, wüßte id; nicht, was 

Bein Uame Ilm: Ge alle Tine Gene IR es befier mit ihe ober |gefoben und gerungen über feinem daupte. Cie fanfen herab, 
Roman von Wilfie Collins. Mad dem Englifgen von C. M.| Fraulein Garih De a ee es aaa 


antmortete ifm: 

(Bortfefung.) Ride befier. Wenn überhaupt eine Veränderung ringetreien |einer neuen Uingft auf der Seele, 

Ein wenig fpäter wurde die Ragriht in das Krankenyimm en —— un De —— 
u. alein im dab Haus gelommen | ne; 54 gegen den Garten hin öffnete. Herz Giaze hielt inne,| Die Bragen, bie fie 
* Halle warte, um zu hören, maß ber Krk] nagdem er die Antwort auf feine enge gehört, ging einmal auf|orricaflten ifr feine weitere Mudfunft, al bah fid j 

Sie en 


age, Fräulein Barth war micht im Stande, feibft hinunter zu N Reurm: 
schen, fie ficte einen Boten. Ge fagte zu a a Dam ragen 


Stunden werbe ich Fommen und wleder vorfragen — und & 
hinaus. Wie er in allen Ding: anderen dnnen 


4 


13 
in 


An 
Hl 
HH 
+: 
I 
H 
4 
; 
5 
f 
| 
3 
f 
He: 
HH 
35 Q 
ih, 
Bat 
irsk: 
rel 
irife 


F 
F 
55 
* 


* 


1 
— 
J 
gs ® 
H 


H 
? 
s 
| 
3. 
3; 
3 
& 
H 
i 


538 
H 
Ä 
g 
g 
\ 

x3 
, 


Ri 
r& 
u 
h 
H 
35 


Fifsle 
Bu 
Hi 
ih: 

| 

- 
| 
& 

! 

il 

Hi 
2 
| 
F 
I 


& 
* 
! 
& 
f 
i 
#3 
Sg 
J 
— 
B 
i 
3 
I 
i 
H 
£ 
? 


4 
g 
} 
5 
f 
f 


| 
i 
: 
H 
: 
i 
g 
\ 
h 
# 
s 
g 


i 
f 
F 
i 
i 
i 
8 
4 
ıf 
| 
N 
: 





einem öſterreichiſchen Staatimann haben werbe. Dem 


Heren be Tavelles, einem Schweiger Jugendfreund, je 
Der hochgeſtellie Mann mochte die Wahrheit meines Wor|Die Wahlen, an denen = 11,500 eingefdriebenen Wäh · |Rapoleon gejagt haben: „Ih babe mich in 


zurüdgegegen lebenden Privntmann , bieje inhaliſchwere hafteſter Erregung, aber mit größter Ruhe vor fich ge: 
Sache zu erörtern. Ex ſchitlie mir einfach mein Schieiben gangen. Aus ben WProvinzen folgende Einzelheiten. 
urüd, Das war doch Le milde Meile der Abmeifung.* |Rogier, ber Chef des Minifteriums , ber ee 
ie Worte gewinnen babur noch eine befonbere Bebeu-|von 1830, ber eben noch durch Abſchluß bes ad Eboti ift heute eingemeiht worden. Tecdhio ald Rep 
tung, daß fie an einen fo Hochgeftellten Geiftligen und |vertrags ein bleibendes Denlmal in ber Crinnerung u dir Bade “ nn —— Beifals, 
befunnten Theologen wie der Guperintendent Narften iſt, der Belgier fih gefegt Hat, ift in Dinant bem obſeuren | peugungen der verfammelten Beröllerung einen Toaft 
ber auch an ber Spide des in Schwerin norhanbenen pietie Thibaud unterlegen. In Brügge hat Deoaug, der besebte] zur hen Körig und auf die Unnegion von Rom uns 
Rilhen Gefellenvereind, genannt Zünglings:Verein, fteht,|Neftor des Liberaliömus, der im Eongrek von 1830 und Venedig ansgebragt. 
gerichtet find, Um Schluſſe bes Sendſchreibens erwähnt|feitbem ununterbrochen als Abgeordneter getagt hat, einem 
ber Verfaſſer das umfere Lanbeslicche ſchwer anllagendelerifalen AMbuocaten Sönens das Feld räumen müſſen. . 
Wert feines Lehrers, bes feligen Reanber, das berjelbe| De Vriöre, der frühere Minifter des Auswärtigen, bat| om Sriegefgauplap in den altpolniigen Bra 
Barz vor feinem Tede zu ihm fprad: „If es denn mahr,|mit jeinem latholiſchen Goncuerenten einer engeren Wahllvinzen find mehrere neue Yufammenftöhe zu vergeidn 
daß Ihre Landerlirche den Fortſchtitt im ber Theologielfih unterziehen müjlen, deren Refultat bis jept Hier noch) Das nevefte Treffen erfolgte bei Machnowla in Pobolien; 
verneint?“ nicht belanni iſt. ine engere Wohl tritt gleichfalls zujes war fehr blutig und fiel nach öſterreichiſchen Berichten 
Kiel, 6. Juni. Dad zweite allgemeine ſchleswigholſtein · Birton ein, welches in dem verfiorbenen Pierre einen lang«|zu Gunften der Polen aus. Der Berluft der Ruſſen ſell 
lauenburgiſche Turnfeft, welches am 28. und 29. YJuni|jähtigen liberalen Vertreter hatte, In Dirmude hat bielaußerorbentlich groß fein, was ſich aus der Uebermacht der 
ſtattfinden folte, if von der föniglid, holſteinſchen Negier|Nerilale Partei gleichfalls den u Bay Dap|nfurgenten erlläre. Die Lehteren blieben Herren ber 
rung verboten worden, die antigouvernementale Lifle des „Meetings? zu Antwerpen Schlachtfeldes. Bei ben gelöbteten und gefangenen ruffie 
Berlin, 9. Juni. Der Köln. Zig. wird gemelbet:]i5 Abgeerdnele, 1 Senator) obfiegen werde, mußte manjihen Solbaten wurden aufceigenbe Proclamationen gegen 
„Geſtern ift in Hannover nad breizehntägiger ſchwieriger voraus befürdten, (Köln. Big.) |die katholiſchen Belenner des criſtlichen Glaubens vorge: 
Berhanblung ber Vertrag wegen bes Scheldezolles Funden, Am 27. Mai wurde bei dem Dorfe Salicha kei 
ywiſchen Belgien und Hannever unterzeichnet worden. Die Sranfreic. Alt-Aonfantinsw in Volhynien gefechten, und ber Siez 
Gonferenz wegen Berothung und Unterzeichnung bes alge| Paris, 9. Juni, Die ftrengen Maßregelu, blirb dem Infurgentenführer Rozydi. Derfelbe fand mis 
meinen Ablöfungsvertrags fol am 1. Juli in Brüffel zu⸗ welche der Minifter des Innern beantragt bat, find eben fünf Schwadronen feiner berittenen Injurgenten einer ruffie 
fammentreten. Ein barauf bezügliches Girenlar iſt an)fomwenig genehmigt worden mie die Verſchläge einer liberar|jchen Macht von d Rouen Infanterie und 150 Rofaden gegen: 
ſammtliche betheiligte Staaten gerichtet worden. Man hofft, leren Politif, melde von einzelnen Miügliebern des Gabis]über. Die Hufien famen aus Honflantinom und Zaslam 
ba bie Erhebung bes Zolleb noch früher als zuerft head» | meis unterftägt worden find. Dennoch ſcheint Herr v. Perfignylauf Wägen herangerüdt und fapten etwa 300 Schritte 
ſichtigt wurde, und zwar am 12. September aufhören |entjhloffen, im Detail nadızuhelen, was er im Ganzen und|vom polnifhen Lager Vofto, worauf von Stite ber Rufen 
merbe,* Grehen nicht erreigen Lonnte. Die vielfachen Mitgetheilt, das Gefecht mit unregelmäßigen Gemwehrfeuer eröffmel 
melde einzeinen Blättern ber Departements eriheilt worden |wurbe, Während bie Legteren noch von den Wagen herab‘ 
Wien, 8, Juni. Der Hugsb. Allg. Ztg. ſchreibt man: — bie Gitonde in Vorbeaur zählt deren bereits neun feit|fiegen, formirte Rozydi feine Mannſchaft in Schmabronen 
„Der laiſerliche Hof erwartet bekanntlich einen Baft, defien|bem Beginn der Mahlperiode, und alle wegen der Gan:|und fdhidte fi an die Ruſſen anzugreifer, bie indbeh aus 
Anweſenheit Auffehen machen wird: ber Herzog Ernftjbibatur Lavertujon's — ſewie ernitere Acie gleich der drei Motten drei abgefonberte Garrös gebildet und bie 
von Koburg hat feine Ankunft notifieiren ofen, umdb|Suöpenbirung des Phare de Ja Loire auf zmei Monate, |vierte Rotte in das Kornſeld in Dinterhalt gelegt hatten. 
wird — er verweilt augenblidlih noch auf feiner Donau-)zeigen deutlih genug, daß die gereizte Stimmung des! Die Nuffen ließen bie erfte vorrüdende polniſche Schwahren 
befigung Greinburg — in ben allernächfen Tagen fier| Minifters ihm moch nicht erlaubt, die Lage mit ruhigem|bis auf zehn Schritte Keranfommen , worauf erit Feuer 
eintreffen. Die bloße Thatiade feines Kommens zeugt ber Vlute angufehen. Eine andere Maßregel, welche gleichfalls) gegeben wurde. Zum Glüd für die Polen hatten bie 
rebt genug für bie in Deutfchland vorgegangene Mandlung;|durdh die Wahlen motivirt wird, fteht bevor: bie Ab Rufen ſchlecht geſchofſen, und bevor fie noch eine zweite 
ber begabte und patrioitſche Fürft beugt ſich der Webergen:|fehung ober Verfegung einer bedeutenden Anzahl von Pıä-| Salve geben konnten, war das erfte ruffiiche Card von 
gung , bah nad} der gegenwärtigen Sadjlage in der vor-|ferten und Unterpräfecten, deren Verhalten nicht Ergebene|der Sqhwadron der Polen bereits aufgelöt. Im Ru 
ausfichtlich nahen Stunde eines weltgeſchichtüchen Eonflietsi heit genug an den Tag gelegt hat. Im fechften Parifer|iprengte ob des glücklichen Erfolges auch bie zierte und 
Defterreih allein berufen und im Stande fein lünne, die] Wahlbegirt ift Godin, ber Merilale Gandidat, plöglich zurück. |dritte polniſche Schwabren auf bie andern ruffiihen Garred 
Wahrung der Intereſſen Deuiſchlands in feine Hand zulgetreten, wie er im einem Briefe an bie France mitteilt [Ina und Tüfte fie, ohne daß fie nur eine Decauge gegebe 
nehmen, (8 verfteht fich won feibit, daß ber Herzog bier, | Die Ausfihten Gusroult's auf die Wahl werben badurd|hätten, vollftändig auf. Neue Carrös zu bilden hatten bie 
mo man nicht Meinli madzutragen gewöhnt ift, ber beften|ichr heeinträdhtigt, während bie des Negierumgscanbibaten Raſſen keine Zeit mehr. Um von den Pferden nicht mie 
Aufnahme verfipert fein Tann. Der Chef feines geheimen! Fouche:Lepehetier weſentlich fieigen. Bon Anfang an hatte|bergetreten zu werben, flohen die Soldaten nad allen 
Gabinetö, Herr d. Meyern, der ihm hierher vorauägeeilt|bie Regierung ſich lebhaft bemüht, Cochtn zum Nüdtritt zu} Nichtungen, warfen ihre Gewehre und Tornifter weg und 
ift, hat fi berrits ſewohl bei dem Grafen Nechberg alajbemegen; durch melde Mittel ihr dies nach langem Müders [fuchten zu entfommen, was aber nur wenigen gelang. Am 
bei Herm v. Schmerling des wohlwollendſten Empfangs|ftande gelungen ift, wird ſich erft ſpätet aufgellen. — ulbeften Hat ſich noch die vierte ruſſiſche Motte gehalten, bie 
zu erfreuen gehabt,* Betreff der polnischen Frage geben die geitrigen Ver⸗ im Kornfelde verfledt einige gute ffe gethan. Nachdem 
— — handiungen im engliſchen Oberhauſe ben genügendflenjeboch bie erſten drei Rotzen geſchlagen und verjagt wurden, 
Aufſchlutßz, dem nichts —— iſt. Ich bemerle nur,|traf ein gleiches Schidſal auch bie vierte. Die Nofaden 
Belgien. daß Drounn be Chuns den NKaifer heute in Fome neblean |murben ſhon vor dem Gefeiste durch bie Hoantgarbe Ro 
Brüfel, 9, Juni. Heute haben im ganzen Lande die|mit der öflerreiifien Antwort befannt gemacht haben ſoll, zydi's vom Wahlplag fern gehalten, und halten ala Ber 
Neuwahlen für Aammer und Seat (je die Hälftelba diefelbe dem Vernehmen nach bereits geftern hier ein-|rittene Zeit und Gelegenheit, bem Berberben bes ZJafan- 
beiber Häufer) ftattgefunden. Die Ergebmiffe, fo weit die: gegangen wäre, obwohl fie erſi morgen erwartet würde. |teritcorps zu entgehen. Der Verluſt ber Ruſſen muß jehr 
felben bis zur Stunde erſichtlich, haben der Regierung| In einigen politischen Kreifen legt man ber aus Gefund- empfindlich gemwefen fein, denn vom dem ganzen Gorps find 
einen empfinblien Stoß verjegt. Freilich hat der Senat) eitsrüdjichten erfolgten Abreife des Marquis Banneville, nach Konftantinow nur 53 Mann jzurädgelommen, bit 
Bier und da, jo namentlich im Gent, einige liberale Stims| Director der politischen Angelegenheiten im auswärtigen[übrigen gehören zu ben Gefallenen, Berwundeten ober 
men gewennen; bahingegen find bie Werlufte für das Amt nad Karlsbad einige Bebeutung bei, weil er bafelbft|nod) Berfprengten. Die Bauern der Umgegend, welde bit 
Högeorbnetenhaus nicht nur miuneriſch, fondern vor allemleine Belprehung mit dem Herzog von Gramment und/gefallenen Rufien begraben hatten, zählten 150 tebte 












Italien. 
FC Neapel, 9. Juni. Die Eiſenbahn von Neapei 


Nußland, 








D, melme Liebe, farte fie, jept feine Thränen? D ba ih Sie] feine eigenen Fragen gebürig auögubrüden, bie Worte bebten anf |grfühl hatte ven verigloffenen Schmeerg befreit. Magdalene hatte 
fo fehen bärfte, mis ih Norah geſehen babel Sprechen Ste zuljeinen Lippen unb bie Thränen ſtanden im feinen Augen. Ham |icdewer gelitten, unsermeiblich [chwer, wie ihre Natur einmal ıar, 
mie, Magtalene — verſuchen Sies ob Sie ju mir ſprechen erſtenmal erwärmte fih Fräulein Garih's Herz für Im. E6 iftjbei der Auſtrengung, bie ihr Erleichterung verſchaffte. Die dien 


Können! eine edle Eigenichaft des Aummers, bak er jeglicher Sympathie |den Thtänen waren nicht ſanjt dei ige gefommen; fie waren het · 
Sie verſuchte ed und iprad. zugänglid ift — fie komme, moher fie wolle. Sie ermuthägte den vorgebrochen mit einer qualoolien leidenſchaftlichen Heftigfeit, aber 
Norah, fagte für, fühlt Feine Gewäflensbiffe. Er handelte nigt jungen Wenſchen wit einigen freundlichen Worten umb gab ih Rorah Hatte fie nicht Derlaffen, bid der Kampf vorüber und bie 

im Noraf's Ipnterefie, ald er feinen Ted fand; er Kambelte im|brim Megachen bie Hand. Ruhe gelommen war. Diefe gute Radricht ermudgigte Fräulein 

meinem Intereffe. Rod vor Mittag Taır rang mit einee weiteren Beftefung Gatih, fi In ihr eigenes Zimmer zurüczugiehen und bie Ruhe 
Dit diefer furchibaren Antwort preßte fle ühre Falten Lippen|aurüd. Sein Bater wünſche au willen, ob nicht Here Pendril am zu ſuchen, ber fie fer mölbig bedurfte. An Leib und Seele er 

onf Fräulein Garih'd Mange. dieſem Tage zu Gombe-Raven erwartet werde, Mern die An⸗ſchöpft ſchlieſ fie vor Mattigleit ein — ſquief ſchwer umb traum 
Laſſen Sie es mic alein tragen, fehle fie hinzu, und jchlohAunft bed Monocrten in Ausſicht ſtetze, Haite franz dem Auftrag, les einige Stunden lang. 
leiſe bie Thür. = ihn auf ber Sialion zu erwarten und Ihn mit in bad Haus feines (Torifegung folgt.) 


Birkerum zögerte Fräulein Garih af der Schwelle und micber| Waters zu nehmen, mo ein Bett für ihn bereit gehalten merbe. 
ging der Zar des rauſchenden Gewandes bin und her, dald nah,|Diefe Veſtellung überrafgte Fräulein Bari. Cie bewird, das 





bald fccm, Sin mb her mit einer graufawen mechamiſchen Wepeh| Herr Clare mit ber Mbit feine tobten Freundes, Here Bnbrit| 5 Kunft unb Litteratur. — 
mäßigleit, welche bie wärmfie Sumpathie erfältete urid bie fühnite | tonamen zu datſen, belannt gemacht worden war. War das rüd- Pete, * zon ———— herau a 
Hofeuma nieberbräftte, fiätänole gaffreunbfiche Anerbieten bes allen Mannes eine weitere PrASENE ES Task von Jean Pau 


douer Mrzt, ben Frau Banflswe einige Momate norher ’comhiltkehlum irgend eine geheime Slotäeendigleit von Hertn Menbrilw| ur, 1% mie eine Heibe son Gtreduerd Di en_ zu einenn hack 
Hatte, am folgenben Tage ferbeigerufen werben“ fotie. BC pehgit] Gegenwert; Über melde bie heinmgefuchte Familie in nötliger Anc | har nen sercimigt. Die „Dichtungen fin» gröbteniheiie Ir 
ſich feine Beffermg und man jdidte nad dem Urzie. wiffengeit gelaffen war? Fräulein Garth war gm Schmergerfült|Sleiben künmen; unter den „Gedanken und Bemerkungen“ ift viel 
Im Bertaufe bed Horzend kam Fram Serlßer, = = werben 
— u! ’ j j F ” t — 
a * re * dem wohlund enttiek if unter Kusdrüdten ded Dandes. Baxd dieier „Dentwürbigteiten* jol binnen furzem nag ſolgen. 
re 5 see te Fu her it ihre Seele für biefe jet Raum hatte, dutch ein geiftveicher Beitrag tgrolifden Protefiantenfra 
te feinen Aufi berüber zu geben, ee war 13 , Some t 13 —2 e Radı zur n 
Araute Seineh —— 0 3 Seine erſten richten lelchtert, die defjer waren, als fie nad bem Erlebnif Em“: hat, Liegt mun. fchon, im. britten,;, buschgrfehen 
Ratu 


Bragen n peiigtem, wie ſehr feine ichwache e|oen geſtern Abend zu Hoffen gemagt harte. Merad's Ginfluh mar| gi 'ot ad Iekt it in ber proteſtan 
Bund die Aueh Aare ABA Br ziwas nit füyg,|ch difengen, Mre'Sgmoßee anferhttsin; Nenat'ü gedufbiges 8 
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13 
fi, h h Org matürlih war unter ben Beißelligten Die Bermunberung, 
vermundete. — Inter Lisince zwiſchen tinom, Jalle i „tab bie ber Bolgterhnijchen und der Bau uns 
* halb Ronftantinom, Neger in Alerandria bei Wafhingten angewiefen, Ber in * is 4 — an ni br Aug ai 
in ber Nähe von Gubnem mehrere Ruffencolonnen am 30. |Cavallerie dort erwartet wurde. Ein farbiges Regiment ifl|das — ——— Be Pneu un 
"| Rai ebenfalls volhänbig, berlunter graben Enihufinämus ber Beoillerane von bar Daun |odnan munun an inet bahn ai menishend Neharin ober 
gele durcpehenbh das smangigfie Jahr überfchritten 
. Doc) fa mean von ber Bürsaukratiicden herr m 


rg in bief iegt, ab, deſto ei 
yoeiten Kt 23 ‚nr Beitehuidn ed uud, ul mer 00 
Sudhend finden mir —— —— in 16, al 
ert Einſender 







































meral Bowen, General Johnſton, Generaf Pemberten, wo: 
bei bie Gonföberieten Verlufte von 400 Mann bis auf: 
"its zu 4000 Mann erlitien und eine Menge von Ge 
fhügen einbüßten — begann er am 18. Mai das fühliche 
8 Bollweil der Conſoberirien einjuſchlichen. Vom 24. Mai 
S Tiefen Berichle ein, denen zufolge der Kampf vor Videburg 
Sal ſich fehr hefrig entfponnen hatte, Die Unionstruppen waren 
= meßreremale mit ſwerem Verluft zurüdgeihlagen worben, 
"aber ber General Orant mar des beiten Erfolgs gewiß. 
PS Der Richmond Whig fchägte fogar die vor der Feſie Ger 
"3 fallenen auf 10,000 Mann. Die legten Nachrichten reichen 
S Bis zum 25. Mai; die Befatung, welde auf 15,000 Mann 
Ft gefchägt wird, fei — fo heiße es — im ihre lehle Ver: 
*5 fchanzungslinie gebrängt worben; ihre Batterien oberhalb 
= mie unterhalb der Stadt feien in der Gewalt der Bundes: 
"Ü Hruppen, Grant ftellt bie Belagerung ald im günftigem 
Foriſchritt begriffen der, und fügt hinzu, daß er vollfommen 
im Stande fei bie Einfhliehung Vidobutg burchzuführen 
= und jeden Angriff vom Nüden ber abzuihlagen, Sübftaat- 
S liche Berichte — melde bie Nieberlagen Pemberton's bei 
= Balers Cretk am 16, und bei Blad River Bridge am 
= 17. Mai völlig einräumen — verſichern dagegen von der 
"a  Bidöburger Befapting, daß fie fich, nachdem fie ſchon fee 
48 Angeiffe abgemwiefen, gegen die Belagerer halten werhe, 
42 bis dem General Pemderton Derftärlungen zugezogen fein 
=  mürben. General Yohnfton ſoll fih geäufert haben, dafı 
“= er, wenn ſich die Feſtung nur nod mei Wochen Halte, 
“ mit 100,000 Mann zu ihrem Entſatze bafein werde. 
ı»  Uebrigenö habe Grant eine Menge von Gefangenen gemacht 
m — bis zum 22, Mai wird ihre Bahl bereits auf 6000 
‘w angegeben — 4500 berjelben find in Memphis eingetroffen. 
Bon Admiral Porter wird officie berichtet, daß er am 
= 15. Mai am Paznofluß anfam, um mit Grant zu cocperi- 
et zen; am 19, Mai fegte er fi mit ihm in Verbindung, 
fie Die Annomenboots nah Haines Wluff, welches ort 
ı= von ber feinbliden Defagung mit Zurüdlaffung ber Geſchutze 
und Zelte fofort acräumt und barauf von den Unions- 
truppen zerftört wurde. Am 19, eröffnete die Flotle das 
Bombardement auf Vidoburg von ber fFlußfeite. Sn Do: 
bile hieß es gerlichtsweiſe, auch Pazoo-Gity fei in bie Ge: 
malt des Abmiral Porter gefallen. Jadjon iſt von ben 
Bunbestruppen zerflört worden ; letziere rudien won dort 
zur Verſtärkung ber Granſchen Armee aus. — Auf dem 
nörbliden Ariegäfhauplag haben ſich bie Rollen 
umgelehrt. Die Gonföperirten beginnen den Rappahannod 
zu überfhreiten; ein Theil der Lee ſchen Armee mar am 
29. Mai ſchon auf des Norbjeite des Fluſſes. Lee bereitet 
feine Truppen in einem Tagesbefehl auf lange und jchnelle 
Marſche vor, auf welche fie ſich rüften follen. Ob die Co: 
lonnen ber conföderirten Urmee, welche fich im der Richtung 
nad Gulpepper hin vorwärts bewegen, einen Streifjug in 


ließ; zumal Brtei 
— — Pr Blälger Vereine oy Bid heute noch im Wanne, 
inifterinm confuitirter Sad: 
vertänbiger; bie Einführurg des Zurmemd im den Schulen if 
eh x find endild bie jungen * 
deren Menſchlichleit. Gin Gleiches fönnte man nicht von lesen und Mathematiker an unirer Univerfität eingeladen, am 
einen Zurnlehrereurs theilgunehnten, der Iohming * * 


















wandelt, daß er von Kopf bis zu Fuß mur Eine Wunde 

zu fein ſcheint. Die Leute des Marquez, melde Iebenb| a... 

in bie Hände der Juariſten fallen, fehren mit einem mitten 

> die Stirme eingebrannten T E und zutück, und den- = —*— * —— Fugen 

nech Tann man ihnen jeht feine Öraufamkeiten mehr vor: ) Ange SE Pam werben, Zen «6 brbarf, fürdien wir, 

werfen, ſeildem fie integrirender Beftandiheil ber frangdr pugie un Hachjamieit 

A (en abi genorben find unb fie Immer eine aber jmei vont Urge des — und bes Rechtes verdtangen zu Salem, 

wadronen afrilaniſcher Jäger zur Seite haben, welche Fre 
. : , nefurter ®tabtnachrichter. 

Pe fanoßl im ber Huck zu. halten eis Daumat IR son der MaBfein Ne 

glerumg bie Gerichtumg eines Gomjulats in unjerer Stabt be 


und mit muthigem Berfpiel voranzugehen haben. Um 
jeboh gegen Jedermann gereht zu jeim, erlennen wir ee und Derr Jalob Gerjom zum fäcfiihen Gonful ermennt 


gern an, daß ber Dffisier, ber nah den ficiellen Ber 
richten verfhwunden war und ber Galand heißen fol, von 

Ortega jchr gut behandelt wird. Er murbe gefangen, |i 
nachdem er fi einen ganzen Tag lang in einem Haufe 
geehrt hatte, und die wenigen Leute, mit denen er ein 
geſchleſſen morben war, entweber unterlegen ober bei bem 
Verſuch ſich durchzuſchlagen in die Hände der Mexilaner 
gefallen waren. Die bisherigen Erfahrungen ber Bela: 
. verraten auf Eeite unferer Grgner bie größte 

nergie.* 


Bayerifche Ungelegenbeiten. 
—r Minden, 6. Juni. Am vorleplen December bes ver: 


grgm Jut erichten eine Ertiäliefung des Cultud: und gm; 
anbrfömimipterrumd, Die [ih dahin ausipran, daß in Anwendung Sorfage „ melde bie Summe von 200,000 fl, als Darlehen für 


des Att. 28 bei Geſehes nom 26. Februat 1860 („bie Diteipfinarı |+; fenberg' Reubau 
verferiften für öffentliche Sehranftalten werden durch, gegemwär- done nuiae Face — — — —— 
tiges [Rereind:] nit berüßtt”) ben Schälern ber tehniidhen Täßt, xiate der Bericht, welchen 
Untertidptäanftalten *) jede Beteiligung an den beftehenben Turm: | mir neuli aus Anlah der Jahresfigung der Srmdenbergiden 
Naturforſchenden Belellihaft verdfienilichten. 


—5 = een * Bag —X Ta rs ars 
ien, ob auch ige Folgtedgat qule unter bie I — 
fl ea Ibm ale, — 

vermiejen. Nah dem Genattvoriäiage olen zur Ablölung ber 


zen — ber Genuß dieled bürgerlichen Kechts entz it, fo 
endeten fi bie Stwbirenben nodmals am bas Winifterium, tem Reaigereitfome neue Dbligati ee ae 
— Der belaunte Eomponift Mewerbeer befindet ſich eben 


in umferer Stabt. 


©) Die Dr. Sendenberg'ie Stiftung wer ee he 
ü 4, Ende beö« 
ahrtundertd ihred —5 — reiht. Die hier gegebenen Rad: 
rau 


eben. Wach Religion veriheill wurden serie: 1552 Brote 
ten, 285 Rathotifen, 11% Reformirte unb 5 Deuticlatholiten. 
Der hoͤchſte Rrantenfanb war am 6. unb 7. Februar 2861 nit 
78, der niebri am 9, Deledet 1860 mit 30 Perjonen. Lnter 
bem zahlreich eingelnufenen Legaten und fonftligen Geſchenten ber 
finden ſich ſolche won 4000, 1009, 2000, LOGO und 466 fl, umb 
eine Reihe vom 100-200 fl. Das lebiglid; zur Musführung eine 
be nunmehr SB45 fl. 











ben murbe, bie Schüler der Polytechnifchen Schule im allgemeinen 
und ber Bau: umb ge in Münden inäbefondere von te 
Ginem biplomati bi tmimamt die Röln. tg. unterm 
22. Mär; 1800 che Klee: "Bord — at vor 
einigen m vertraulid geäußert, er jel non etwa breißig Ark 
mern im Unterbaufe ; wenn ber Mailer ber Framoſen 
Si ante gl ng a ol ann [Meat 
177 ; 
be bahı a Ba Rad night aefannt habe. 


*) Die Entfhlieung ſcheint, mie aus dem Folgenden hervor⸗ 
“ 1 * im algemeimen : 
——— EIGEEE 


-_-verwsuwerußke 








Dattern in Duart smb enthalt mit weniger deun Hinfzig Sährtf: während biefer num abgelaufenen Fri fie wohl noch um das |biefen Buche durch Farben bargefielli; Grünbebeutet biejed, Noia 
ten von Johannes Wiclif, Er ſcheint in England gefchrieden | Dopprite durch neue Arfäufe aus eigenen Ritteln verwehrt, Die|jenes, Grau hat bieien Nachteil, Hau jenen VWortkell, Die Ber 
und denn noc Höhen gebracht zu fein, mas man aus dem Worte| Sammlung ift auf 120,000 fl. Werth tagirt. Au ihrer Erwerbung, | fafierin ift für Lila; fie meint, die Emgei mäflen Itafarben fein. 
Lgenburg (oder Nimtaurg, eine Stabt Öftlid) von Prag an ber Elbe) von der der Seſtand bes Mwjeums abhängt, fehlen ber Anftalt| In den Salons des Aaubourg Eaint Ge beichäftigt nam 


— wii, das ſich in dem Jnhallsberzeichniſſe des Codex 





bie Mittel, Ber Sicher Sachlage wandte ſich Freihert v. Muflch] fh wier mit dirfem närriigen Bud 
ndet. Weofeffor Beier im Leippig hat von biefen 60 Werten | an Aönis Qubaig von Bayern, und erhielt folgende Antwort vom Die Vhotographie hat elme mene Mersolllonmmung a8: 
telif’o Fine Mbhamblung „über dad Prebigtamt*, „de oflicio]31. Mai biefed Jahres: Sert Frelhert Hans von umd zu Auffeh!jfahren, bie einem ber meienilihiten Bängel, dem Der 
—*— berauägegeben, eine Schrift, die diaher ſo qui als un: Ich erwider⸗ Ihnen auf Ahr unterm 90. Mai an Mic gerichteten | bleidpen der dem Lichte audgriehten Bilber, Abyilie 
elanni war und num zum erfien Male abgebrudt mwirb, te, im/acabemijche Künftier C. Hedert in. Berlin hat 
























0 
Gumtme, um weiße Er \hre ſammtlichen Sammlungen dem Ger: EO Wenn fi) im irgend einem Zmeige ber Öffentlichen Wer 
manifsem Diufeum zu überlafien gebenten, in bemjelben Berwab | zaitung in England ein befiänbiger Horifhritt Kant (ikat, 
tunasjaße zu börfem Iwrde zufammenlommt, ch Hofe, tafı mung ift es im Boftbepartement. Die Vofläimter und bie 
auch amdere deutſche Futſlen ih beiheiligen werden. Beine Zus) Strafen: Brieffaften find bi6 auf die Zahl 14,776 angemadiem; 
lage erhalte Ih aufrecht, die aber bebingt Ift, bak Ich über das pie felleijem smaden täglich yufammen 160,000 — — 
Ilande loamen Meiner Bebingung genugende Sicherheit erhalte; | einigten Mnig . Sms 1862 wurden 006,474,000 fe 
anderen Worjdlägen aber, die doch nur halbe Mahsegelm, werde) sejörderl, —32 mehr ald ine vorherge . Diele 
— — wit * Geſinnungen beſonderer Mexth: | Briefe wertpeilen fl Im 24, iu 
gung x mo! wogener Yubaoig,” and 9 den — 
He feiner Yet Garibaibi’s, fo Den. 2 Su 















Berliner Bolpr eb - „Eine polniſche Amyone", vorbereitet, 
hohgeborenen Zuhören „im Lite der Ewigkeit” bemeilt, bak Eine Parifer Batrizierim, bie Tochtet eimeb der 6 
Snade Boris” if, (fix wilde das Volt feiner erften Nalferreigs, IR unter bie 
——— jun tan? angen und hat einen 655 Seiten 


derißtet: Der 8 

H Gtilter dei Das Bris + 

». Mulfeh, ‚Hat, 186% j 8* 2 5 Seele 
en ', Bücher. un die: n 

—— Ihr dem ui 





Frucdhtpreife an der Produrtenbörfe zu Frankfurt, 
aufgeftellt durch bie von ber Hanbeldfammer hierzu ermanıen Mäfter, 















, erfter 6. Juni 1863: 105,770 Gero Biderpasl. © mark 
Jam * ee — en 1862: 89,214 Gerenm.| Die —— — Sadeihien bewichen cas nn rin 





s age Ä Paden und Körbe unb 5378 Kiften, fende Stimmung; amerilaniiche Sorten niebri 
Miütwed, 10. Juni, dis 12 Ahr Mittags. Raffee. Bei ben fehr gufammengeffmolgenen Borräthen|feft, Upland 2ıR, Reworleand 22%, Surate 1% * 
Ye Gulben ſadd. . pr. compt. bei Barthien. (Detreive minbeftend | unferer erften Sand, — in den Moſerten, iſt es erttärtich, |Tauf Ballmm. * 
50 Güde effectiv oder 250 Gäce auf Termix; Del mindedens 80 Gtr. |ba$ die U nur beihränft bleiben mußten, um fo mehr, ald 
efetio ater 100 Er. —— mirrhend 80 Dim). die meiften ver fi zurüdhaitend zeigten. Bertauft find aus Frautfurter Bärfe, 
eigen, efectin, den end. A013 ber. 1326 ©. erfler Hand: 430 Gäde Baın ju 14% a 15% gt., 350 ©. 1 
—2 ve 13 8 Jamaica zu 14% & 15% gt, 250 ©, Pabang u —. + Zageöbericht vom 11, Junt. 
— Pas . » 12h dom. Dual. Jauferdem damen mehrere garisien Santod aus zweiter Hand zum Defterreichiige Fonds kp; 1860er Boofe BYNAs, Nas 
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die eö felbft ben Ungarn machen kann. Menngleih in 
Neundeim, 8. Juni. (Productenbörfe) In Getreipe[ Tem Programm des drei Mächte von Waffenftillftand un 
Hatte fih gegen bie Bormade michts geändert. Mm Schlufle der] Comferen; Leine Rede iſt, fo wird bad bie angl 

eber ſranzöſiſche Motivirung des Programms die fForberung 


6 
däher. Nüböl efecthe befler rast, —— = — eines Waffenſtillſtandes als nothwendige Vorausjegung 
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1. 
—7 * Ein Wiener Blatt, deſſen Heußerungen für infpirirt|von neuem auf bie fehmerften Proben geftelle wird, nicht 
35, ‚ gelten, hat bei Beipregung der polnifden Frage die Ans jabermals zeigt. 


sn" fiht entwidelt, hab Deerreid 


is 
"Politik fich 


ı Rußland und Preußen zu führen. 


Fr 


u „ihre endgiltige Zufimmung gebe”. 


1 





” Beitung ein Wort zuviel gefagt bat. 


“n zmillen, ber fih aus bem Frolgenben 
9 Ungriff wirt gung unerwibert luſſen. 
ie Sieg erfohten hat. 
lität gelingen lönnte, um bes lieben Friedens willen db 
—— 


kb u 


= Enbjmweds leicht aus bem Auge verloren und bas 
E verftändnif ber Parteien auch über diejenigen Fragen 


droht wird, bie dem urfprünglichen Streitpunkt fern liegen. 

Dan gelangt ſchließlich dahin, wenn der Wegner zur|Tand vorzunshmenden Ginverleidumgen geamäber, umb in rincr mehr 
fei, feine Bes [oder weniger ausgedehnten Beritsaun 
ingjargen Belgien bin und am Tinten beimuier, 


Spradje bringt, daß zweimal zwei vier 
bauptung zu verfegern und ihr ein anderes Einmalei 
sroenüberzuftellen. 


Soll die Gefahr abgemwendet werben, die aus einem/bat. Herr von YVubberg, der mehrjährige elandte Nuklands it 
fo} Berlin, ift vom Mitgliedern bes dem ralfi 


felden Buftand ber völligen Entfrembung hervorgeht, 


mäfjen bie Parteien ſich das Weſen und die Begrenzung 
Gegenfäge, welde ihren Kampf erzeugt Baben, und 


der 
bie Pfliht ber Verftändigung über jede außer 
halb liegende Frage immer von neuem vergegenwät 


tigen, Wird auch durch ein unvermeibliced Miktrauen bie 
‚ Verftändigung erſchwert, fo ift doch dieſes Mißttauen zu 
überwinden, und es muß überwunden werben, Die Welt 


N i i Derſelbe war feit 1847 eimer der eiſrigſten Veriheidiger ber Präto⸗ 
—s—— iR Deutkhlene feinen — galive der Krone, und obyleid er eine hervorragende Stelle % der 


ampf auögeitagen hat; fie Bringt Verwicllungen, berei 


Löfung ſich nicht vertagen läßt und deren mögligft günflige 


Löfung ein gemeinfamed Inteteſſe beider Parteien iſt. 
So verhält e8 fih gegenwärtig mit ber ſchleswighol 
ſteinſchen und mit ber polmifchen Angelegenheit. „Broß- 
beutfche* und Kleindeuiſche“ firb einig darüber, daß es 
eine wahnwitzige Politit des Berliner Cabinets ift, bie 
Vreufen und Deutfchland in einen Krieg für ruſſiſche In- 
terefien zu verwideln brot. Was kann geſchehen, um 
einer ſolchen Wendung ber Dinge zuoorzulommen, unb 
was fol geſchehen, wenn fie dennoch eintsitt? Die Süd: 
deutſche Zeitung Hat fi) mit dieſer Frage befhäftigt, mehr 
um ihre Schwierigkeiten zu beleuchten, ald um eine gefundene 
fung zu verfündigen. Der Nürnberger Gorrefpontent 
dat unfere Befpregung beſprochen und im Gefühl einer 
unenblichen Ueberlegenheit kritiſch vernichtet; body ift es ihm 
nit in den Sinn gelommen, unferer abgefhmadt falſchen 
Anficht bie Fihtige entgegenzuftellen. Das allein aber hätte 





politifchen nb_ mer uns ben richtigen Weg burd) 
sie Wirrſale Krifis zeigk dem werben wir 
*xeitwillig danach umjufhauen ob er bie 
Farben bes ober die ved Neformvereind trägt. 


Siddentsche Zeitung 


Franffurt ;M., Freitag 12 


, menn 5 zum Krieg zwi⸗polniſche Frage vermag fich die öffentliche Meinung im ganzen 
fhen Aufland und den Weſtmächten fommen ſollle, in|Deutichland zu verſtändigen. Geſchieht dies nicht, fo wird 
‚ " erfier Linie auf eine neutrale Haltung Deutfchlands hinzu | bie Schulb mehr an den Parteiführern und ben Spredern 
= 8 ipirfen verpflichtet fei, daß es aber, fals die Bismard’ihelin der Prefle als 
vom Bündnif mit Rußland nicht abhaltenich aber, jo wird der Erfslg nicht ausbleiben; denn die 
laſſe, durch ferne öftlihe Gulturmiffion in die Rothwendig- \geeinigte Meinung der Parteien wirft um jo kräftiger, je 
Ks feit verfept werben könne, für die Weftmächte Partei zu|feltener dickes Schaufpiel der Einigkeit ift. 

ergreifen und mit ihnen ben aemeinichaftlichen Krieg gegen 


Großdeutſche Blätter, namentlich die Augsb, Allgemeine 
“m Zätung und ber Nürnberger Gorrefpondent haben das 
tum Räfonnement des „Borjdafter* ihren Leſern vorgelegt, 
$ „ ohme daran ein Wort der Mißbilligung zu fnüpfen. Die 
2: Gübdeutfe Zeitung conftatirte in igrem Seitartifel „Für 
4 den Fall des Kriegs‘ (Nr. 272) diefe Thatſache mit den|g 
dr, Ausdeuf ber Hoffnung, die großdeutſche Preſſe werde ſich 
re doch noch einmal beſinnen, che fie der Politit des Miener 


Nürnberger Correfpondent und nad ihm bie All: 
4; meine Zeitung Haben bie Annahme, baf fie mit dem 
. „Botihafter* einverfianden feien, für eine „nichtämürbige 
, Berleumbung* erflärt. Wir überlaffen «8 dem Wiener Blatt, 

ſich darüber mit ben genannten bayerilden Blättern aus: 
‚ einanberzufehen, und ftellen es den unbefangenen Zefernften fellen, umb ba ber 

der Iepteren anheim, zu beurtheilen, ob die Sübbeutidhe 
Auch ift es nicht 
— umfere Abficht, mit den Schmäßreben, melde ber Nürn: 
#3 perger Gorrefpondent in einem zweiten Artilel hinzufügt, |fen, jo dafı — b 
= u weiteifern; wir dürfen jebod um eined anderen Zwedes 
ergeben wird, feinen 


Der Kampf um bie Bunbesreform muß fortgelämpft zum anderen machte, um — Net 
ı werben, bis bie eine ober andere Partei ben entfcheidendben | bet unter sem Scepter der Debenzollern jdheitern zu laſſen. Die 
Denn es einer falfhen Sentimentas |- 


zu vertuſchen und bie ftreitenden Theile zu ſais das der Vergröherumg eewfiene anf Merten Deutkblands zum 

‚ fo wäre damit nur die politifche Entwidlung|wrrwirfliden, ward daher mit wahren Staumen aufymemmsen. 

- ber Nation zum Stillſtand gebracht. Natürlich ift es, dak 
ein folder Kampf bie Leidenfhaften entzündet, daß im 
Streit um bie richtigen Mittel bie ————— dirfeibe zun Wb 

je talifchen Frage befanden baten, burch melde Kußland minbeitend 


bdas Project zu gemeinen gelucht, 





beraudgegeben von A. Prater und A. Tammers. 





. Juni 1863. orgenblaft. 











Paris, ge Rinifter Ruslante in Berlin 
ermatnt worden. Da Herr ©. Bismard den Grafen von der Goltz, 
andten Vreuhens in Paris, vorgeſchlagen batte, jo ſhienen dirje 
diplematilben Cembinenenen mit zer grohen Alan Kombmation 
aufammenzubängen, umb folgender Jwildunfall drüdte dieſet Mm: 
natnm das Gepräge ber Wahrfheimlihteit auf. Wahrend ber 
Dilfion bes Hrum » PViamard in Barıs weröfiemtlichten deutſche 
Blätter ein Programm als das, welches der zufünftige preußtidhe 
Bes zu befolgen gedenle. Dirjenm Programm zufolge wäre ber 
önig von Preuhen enifloflen, einen grefen Ein in Deutſch⸗ 
land zu führen. Gr mwürbke Preuben für velltonmen unabbängig 
vom Franfurier Bunbedtase erflären, dee beutichen Ampelenewbeisen 
vom jeimer eigemen Sauptitabt aus beiten umb Sich jedes Slaals 
fire im Anmern jo wir jedes Berſuchs das Hertenbdaus zu re: 
organifisen emibalten. Das Abzeorbnetendand — Diele Webericngung 
brüdte bas Prearamım aus — würde jdliekih das im Deutſch 
land Geſchehene antteipen, und dus baus mirde ſchon durch 
diefe blohen Wreignifle won jelba paralnfirt werben, Es war ferner 
An derfena jeltjanen Schriftftüd von Bebiersoeränterungen zu Gans 
fon Aramfreihs und Muflands die Rede Gewifſe eimflugreiche 
Perfewen ſind ber Anficht, daft c# im dem Yan des Herrn v. Bis: 
mand pajlen Eommte, bie innere ung in einer größeren Ve: 
weaung zu ertränfen, welche qleihzgeitg ben Boriheil böte, die Fine 
beitötellrrbungen der ganzen deutſchen Demelrate zu beireägen. 
Dirjelben Prrjemen glaubten zu wiſſen, Der d. Biemard fe voll: 
Rändig davon übersengt, bafı bie Bolfepartien, auch abgeſchen vom 
ihren eigenem Ewaltuengen, wäh, ſeien dreiſag Regſerungen zu 
bemeißerm, und dafı mur bie militäriide Aetion ım Stande jei do 























































Dan darf Gott banlen, dab jener klaffende Zmieipait, 
ber im Jahr 1859 die Nation im zwei feindliche Lager 
getrenmt hat, fich Heute, wo bas verfafjungslofe Deutſchland 


Ueber die ſchleswigholſteinſche, über bie 


an ben Parteien ſelbſt liegen; gefdieht 





Preußens Stelung in Europa. 

Der Köinifhen Zeitung wird mitgetheilt, mas fie als 
eine „vertrauliche Note über bie Bezichungen Preußens, 
Frankreichs und Englands”, gefhrieben zu London im De: 
sober 1862, bezeidnet : 

Die von Prewfen während des ıtalienifchen Krieges beobachtete 
entrahtät bat eine tieie Berflimmung im Schohe der dflerreichiiden 
Regierung zurüdgelafien. Bei ber Zuſammenkunft im Zöplip mä 
besten fich bie beiden Oertſcher cin wenig, indem fie fh nenenfeitin 
vertrauliche Mitheilungen von badem nterefle machlen; allein bie 
Dinifler der beiden Länder haden nicht aufachert bie imtermatios 
nalen Beziehungen zu vergiiten. Sie wurden dazu durch dem in: 
Muß netrieten, worlchen bie ktaltenifchen Wreigmille uf dem Geiſt ber 
Bevöllerungen in Deutichland awelibten, Die tbeilmeile Bermirt: 
lchung ber Ider der italienijcdhen Ginheit Tech in Beunflanb bie 
Ginbeits:Zkroegung von 1545 wieder erfleben. Die deutliche Demo⸗ 
fratıe wollte wiederum Preuſſen am bie Spide ber deutſcheu Gtaa: 
nz Regent vom Premfien jeine Megierumg 
dadurch einneweibt batie, Bafı er Ireilinnige, der Woiharr Partei 
amgrbörige Männer zu Miniftern wählte, jo verbünbele Defterweih, 
bas feine Eiellung im Deutjhland immer ubr bedroht jab, ſich 
mit ben Rönigreiden un den Staaten beiten Ranges gegen Preu 
er deutliche Lund bipiematifch gritemmmen 
weder (ramfreich nech Tugland nod Nufland aenemütrr beürht. 

KRupland war früher ser gefhtworene Feind ber brutfchen Cinkeit. 
Kerr non Bubber, german hei Stellung is ber rujiihen Diplo: 
matie durch bie Seifen, er im Jahte 1848 von einem Hefe 
a4 Auflandefommmen eines demtlch 


pelltiihe Wertaflumg Dewtichlandbs zu Ändern. Ich iüige binzu, daß 
die Auertenuung bes Hönizd wen Itallen dutch Munand, die um 
Parid dur dem Baron ubbern eingeleitet ward, ki: Jıhrinbate 
Gonseflien, weiche Arankreich bei dieser Belegrubeit Kuilanb machte, 
die mushmahlicde Umtergeichreumg eines Wretocolld ziwifcen biejen 
beiden Mächten, bie Anertennung des Königreihs tan ebenfalls 
von Seiten Preußens, bie man umrichtiger Weiſe mit Mußlaub 
arramgirt alambie, ald cben so viele harafteriftifche Kurz-schen eimer 
ernitlichen Aanäterumg jwijden Aranfreicd, Muplanb und Preuten 
etſchienen jmd. 

Tirs reichte bin, uin England und Defierreich zu beumrichige. 
Zirfe beiben Mächte wenhten burbans nicht, ever wollten e& tee» 
niafend wicht glauben, bakı ber König von Yremfen ſtandhaft jebe 
Art von Gemkimatien dieſet Gattung zweüdgewselen batte umb bafı, 
wern dirje Sonabimalionen wetklich 30 haben, fie nirmals Aber 
ber Minifierireis ober wielmeht Über bie griltige Erbäre eines ein 
einen Mirifters hımandgefonmen Find, Sum Uerermaß der Bor 
Int bat England alfes warangefeht, die Fehlen Spurem biefer Irämme 
zu verlöfden. Es bat das pwoiſchen feinem Dede und dem Kroms 
pringen von Preußen beſtehende kamilienbanb umb ben alten Wins 
Nu, ben bie liberalen Minifter auf ben Geiſt des Hümige behalten 
Gatten, benmpt, um die mngebeuren Gefahren darzielden, telche 
eine frampbjiich-rmiilche Mlktang für Prenfiem haben würde. Shen 
im Anfange dieied Se hatte es durch ſeinen Dimlter im Wer 
lin Lerd Lofius daraut bingenrbertet, bafı Herr v. Biömard zum 
Beiſchafter in Lombon emannt werde, was c4 oMenbar ın ber Heif⸗ 
mung that, deſen Staatdnaum auf den Gebanten einer Mia; mit 
England bimzuführen umd om won ben rußfijchen Idten zu reinigen, 
melde er während jeined Auſentdaltes im Petersburg angenommen 
baben Fonnte, Es muß auch geſagt werben, balı Amglanb wahr 
(heinlih bie Bedeutung der diplomatischen Acenitüde überfchäpt, 
weiche zwiſchen Frantkreſch und Mußland del Melegenbeit der lepten 
Untuhen in dem chriſtlichen Prowinzem des türfiden Neices aus: 
tanlht mworben find. ebenfalls iſt der Gintrit Preußents in 
eine franzöfiherufilfhe Allanz mit zm betergen. Denm Arantreich 
ft dem Ideen, wie Herr », Biömard fie über dee u 
Teutihlands In Patie entwidelt bat, durchaus enigegen. Da man 
inbefien Gmgland mie wngellvait bie Fahne acgt, jo wird diejes 
er canige greiie nn im Onent ihren, um Muhlamb 
bert velljiändi;, machtlos zu teachen. Die Allianz Nuflands wiıo 
dann für dem faifer Napelron von feimem Nupen fein. 

Die es fein, hat Graf Wernilorfi niemals an der Gvlolglos 
figkeit der ruſſiſchen Combinationen umb am ver iwjın Sumparlıie 
des Königs für England nezweilclt. euſſen hat, Meie man ori, 
ned nitgende einen permanenten Votſchaſſer gbebt. Seit Yryimm 
dr5 Rarierreihe und heit Ernennung mebrerer Bolfchafter am jran: 
aöfifhen Hofe haben bie Geſandten des Kenige von Breupen im 
Paris zu verlharbenen Walem verſucht, ſich zu perem Ramar erte 
Sem au fallen. Die Tradition des Werkiner Holeb and bie Dota: 
tionsfrage haben bieie Verjuche beftändia fcheitern dadien. Endlich 
bat dur lebhaite Sompalhie dee Keren v. Basward für Franttrich 
über die Kinwände bes Hole dem Sieg dbavengeitagen, und bie 
Grmenmung eines Borkbajterd in Paris warb beſchieſſen. raf 
Bernftorfi aber, der wabrjbentih datauf betand, daß in der Aus: 
führung Des nemen Syiems mit Engsland ber Many gemacht 
werbe, lieh ſich zmerfl zum Botjchafter ermenwen. Diejer fall war 
die inbirecke Beramlaffung zur Abberufung des Lord Yertus, ber 
dir eine folde Nuszeichnung nech zu jung war. Man fürdhtet, 
Pressen werde bei biekm Wechſel wicht gemwimmen, ba der Botjdaf 
ter, beit England ihm zuaebacıt bat, wie man jagt, dem Antereilen 
Dinemarts Bart augeiban it, während Dorb Loftus noch gang zu 
let bie für Deutfland fo ganz vertbeilbaite Dere ſche injpirirte, 
welche Garl Ruſſell am die Regierung ven Kopenbagem aeiduft bat. 

Das Projest einer Allianj zmilden Aranf-eih, Gmgland und 
Preußen, wosen mam jept ſpricht, iſ Die ablolute Bereinigung 
aler diplomatiiger Sombinationen, melde darauf yielen, bie Karte 
Guropa’s abjuä dern. Es Implieirt unter anberm, obiden ji 
Anfang dad Brgentheil daraus herworgugeben f&eint, eine unge 
deuiige Annüberung swilchen Preußen umb Defterreich, zu meiden . 
übrigend England in Iegter Zeit unauihörlid gerail Bon 
dein Wugenblid an, mo Dee mait t fd 
bie Bejorgnig, melde Drfisereih Bet der 
Pläne Breuhens haben konnte, So Sat 


re eines mubliicheframgöflihen Bündiifet, im welches Preuſitn 
eimtreten wilrde, wın bie Grlautnifi zu er&alten, ſich im Drutichland 
zu arrendiren und jo weniger das Project ber deutſchen Finteit, 
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08 gibt eine ganze mehr ober weniger beglaubgte Geſchichte 
ber jeit dem Pariſer rieben bald vom Kunlend, bald von jkranl: 
ttich bei der preußifchen Meyiermmg angeblich gemachten Berfuce, 
Ahluk eimes Bündrefies mit ihnen zu befimmen. 
Die Orumbzige beö Abkommens wiirden In einer Löfung ber rien 


die Felgen bes Vertrags wen 186 vernäcdter hätte, im der Deu: 
teabisht Frautreicss und Muklamds den vom Pteuhen it Deutſch 


ber framydfiihen Granzen 


68 umterliegt Fainem gweiſel, dag Furſt Wortiepateii ſich jeit 
ben degien Unfällen Ruflands mit einem derartigen Plate getcanen 


Windeih Feimblichen 
Uberalen preutiſchen WMindlteriums befuldiat worden, ber Vertraule 
und ber geheime Alnterhändler dieſer Kombination Fweſen zu fein. 
Man bat fermer anacnommen, Kürft Gortfhafofi Habe Herrn von 
“| Pismard, ala Beler preufticher Welanbier in Peieredurg war, jür 


als in Fetge bed zwiſchen dem liberalen Minifterium und dem 
vorlepten Abgeordiartenbanfe aue gebrochenen Conflicie ber Rönia 
von Treuen daram dachte, fi mit Mätben zu ummpeben, bie bee 
comferwativen Partei angehörten, fiel itm Herr v, Bkomard ein, 


deudalen Partei eimmabın, hatte er doch vom Anfang am meıt dem 
Graltirten und Dectrinären datſer Dimerität gebteden. Dit liberale 
Partei ie Preuchen®) halte mit jenem nftimer, weicher Ihr fe daß 
rohe Dinge nut dadurch mönlid Fund, bafı man fi Fir dem 
ugenblit einem eimyigen leitenden Beifle untererbnet, bie Foms 
tualitat, mit Herm v. Bismard Hand in Hand zu gehen, nicht 
unbedingt auege ſchloſſen Diet Staatamaan erfchien daher Dielen 
zur Gutmirrumg eimer Vage geegnet, in welcher man ber Deusorratie 
entgegenfommen muttte, hreud warn ſich die Unterflüpung der 
Feudal·Aartei bemahrte, i 
Im vorigen Mal bot der Hönig Herm v. Bismard die Präfis 
deratichaft im Minifterraie, beh obme Wortefemille an. Hert 
v. Dismard, der bie Unabhängigfeit ber Beben nreukilden Beamten 
tannte, und warſſte BEE zu melden Grade die Mintiter mit Porter 
fewille die Pelnnt des Dünifterpräfibenien Hören fünnen, Ichnte ab 
und zog den Bolten ald teoollmädlinter Vünifter m Parse ver. 
Doch blieb er vom jemer Jeit am ber Haupt:Wansibar für bie Prä- 
ſidentſchafi. ALS die ımneren Angelegenheiten Preußens int be 
denfliere Geſtalt annadmen, male det Rönin ihm zum Diiniter 
präfidenden ind Dimifter ber auswärtigen Annelenenbeiten. \ 
Matlerweile war Herr ©. Bubberg bereits zum Botihalter in 
Varia, und fein Sawsger Hert d. Ubril, bes dabim erfer rulfidher 





*) Yon der liberalen Partei kann dies fepledhterbinge nit |mütung Englands einen rein Zuwre, & b 
gelten. Wenn eisyelne —— ar * Yo — = weg allch zu paraiyfiren, was age —— 
! be 163 e vie t war. — 
an günftig. beutibeilt haben male Genie gren men. Di Ban bald wäre, 


dirlen Fchler verfallen. D Rıb 


allgimeine Derbrüberumg zur Folge hadın. Mitten in deu alge:) Merlin, 10. Juni, Der Staaidanzeiger enthält einen| wurde einflimmig eine Refolution gefaßt, bie ſich für 

—— Befarchtungen hat Franfreich bie —— —— töniglihen Etlaß, betreffend bie Anwendung des Erpro| Abgeorbnetenhaus und bie * deſſelben an ben * 
a x * allen — * — —* —2** aus vria ionstechts auf die vom dem Bahnhof in Erfurt nad) ausſpricht, eine Erklärung in Bezug auf bie Detrogivang 
dtung vor dem, mas «6 neh als aud Furdt wor dem, wabldem Gteinjalgbergwert bei Ilveregehofen herzuftellende) vom 1. Juni abgibt und bie Aberdnung einer Deputatim 
es od Han Könnte, bemühen fi England und Defterreik , fi) Eifenbahn. an ben König den Gommunalbehörden des Wahlkreiig 


wit Yu za ara Köln, 9, Juni. Es unterliegt feinem Zweifel, daß in|angeimftell. Ferner hat fih ein Verein der Berfafiu 












































ngieen. 
Sa6 Rußland betrifft, jo iR basieibe volftänbig Holket, und] „- — —— nl 
i eo i Köln, darum auch am ganzen Niederrhein, im dem ziwie| freunde im Jaterbogl udenwalder hllreiſe confitu 
ah in 43 ——— gie —— ey fen dem Minifterium und dem Ubgeorbnetenhaufe ausı| defjen Zweck es iſt, bie Kenntnif und bad Verfländni 
—— La end Defterseich habe dem Tuilerienhofe| gebrochenen Gonflict ale Parteien ſich auf die Seite der) unferer Verfaſſung fowie die Anhängligteit an biejelbe a 
‚nerbietungem zu 


, einer artiven Allianz mit pranfreich | Hofkcvertretung Ttellen werben, benn ber hiefige Bürger:] fördern. {N. Zeit) 
ern, iS atntei, Im Gmerkaani wit De mann verein, der die Mlerifale Partei vepräfentict, hat gefteım| Görlig, 7. Juni. Unter dem Eindrud ber Regierun 


Abend in diefer Beziehung einen durchaus entſchiedenen verorbnung vom 1. Juni mar bie geftern — 
Beſchluß gefaßt. In der beireſſenden Reſolution erflärt —— des * —— — als je ke 
- h man, daß das Abneorbnetenhaus im Sinne ber Mehrzahl) jucht. Ein juridiſches Gutachten ü ie neuefte 
——— * —— wicht berauben fonnte, ie Uemäßler und Wehlmanner gehandelt; ferner, Geh verorbmung war eingegangen und wurde werlefen, de 
Artyicnungen Übrrfäufte, Die Nachrichten, weige man in Bertin|ele Bürger zur Vertheidigung der Verfafjung zufammen:| Abgeordnete Dr. Paur, mit freudigem Hoch in der Ber: 
über ben —— Zukand Ruklanbs hat, müfen 5 Reben und untergeordnete Jaricifragen fallen müßten, ſammlung begrüßt, hielt einen Vortrag, in dem er gemiffen: 
bie sreafliche Regierung won jesem Han einer Mlianz mit diefer innen die Mehrheit ber Mögeorbneten das verfafjungs.| mahen eine Perjonal:Charalteriftit bes Abgeorbnetenheujet 
m een. mäßige Nedjt und die ihr übertragene Pflicht ausgeübt) lieferte. Der Berein erhielt am biefem Abend mieberm 
Deutfchland. habe. Bei diefer Sachlage läßt fih erwarten, daß in einer) bedeutenden Zuwachs. 

* Sranffurt, 11. Juni. In der Heutigen Bunded-Jauf morgen zufammenberufenen Berfammlung ſammiliche 
tagsfigung machte Hannover das Anerbieten, den Hafen| Wahlmänner eine Zuflimmungsadrefie an unfere Abgeord» 
von Ceeftemände zum Sammelplag der (vorläufig nur|neten unterzeichnen werden, (Fr. 3) 
erft noch in der Idee vorhandenen) Bundesflottille zum) Stettin, 9. Juni. Auf ber Tagesordnung der heutigen n 
Schuß der Nordferküfte zu beftimmen. Preußen münjcht| Siyung der StabtverorbnetenVerfammlung fand| den Stantäfeeretär bes —— zu — Vittheilung il 
befanntlih, daf der Jadebuſen Hierfür in Ausſicht ge⸗ der Bericht der im ber vorigen Sitzung ernannten Gom: Va cken Beckeniäl in — ae nn 
nommen werbe. Werner erflattete ber Militärausihuhmiffion zur Berathung über den Antrag, welcher bahin| und inconfequenten Weile. Im ber damen Melt, mit Kusnafe 
Vericht Über bie Differenzen mit dem biefigen Senat ngen war, „zw beraten, inwieweit bie communalen| vielleicht von Breußen, Babe up tiefe Sympathie file Polen kund: 
wegen ber Yunbesgarnifon. Der Ausſchuß beftreitet|öjnterefien Stettind durch die gegenwärtige Lage des Landes) gesehen. Gern würde er dad alte Jolen im feiner \ntegri 
bad Borhandenfein einer Enifhäbigungspflicht des Bundes|berührt werden und melde Schritte etwa in dieſer Beyie: 4 


8 he Sortfchntoff für fig den Bershafterpoften am Hoſe 
antre 








EU London, 9. Yunı. 
Im Dberhaufe veranlahte geflern Lord eg 


Sie dee — wi A Sollnung au 
als ſolchen, foweit es fih um bie Bergangenheit|hung zu tum feien,* Die Gommiffion Hatte eine Adreſſe un — — Ab m —X ————— — — 
— — König beantragt, Sieraufhin hatte Die Ficige Der Bolt vecmgten 
Stadt Frankfurt nit vom Bund, fondern von den eine|liche Regierung dem Borfteher der Stabiverorbneten eine] dab dem jehigen —— in Polen il eine befriebigembe üölung 
zelnen Staaten getroffen jeien, und fobann weil jedenfalls] Verfügung zugeben lafjen, durch welche ihm bei 100 Thlen. pr ._ 5 —* Kun jet jet ——— 
mit thatläßlider Suftimmung des hiefigen Eemats die|Straje verboten wird, den Gommiffionsberiht zur Vera. In @urnpa dur ez net 
Bundesgarnifon feit dem Jahre 1852 ſich bier befinde. |tkung zu bringen, Der Vorftcher Herr Sauner erllärte,) Dlitwirkung Hu Als 

Bas die Zufanft anbelangt, fo beantragt der Ausſchuß in|bap ex ſich dieſem Befehl füge und bemgemäß den Gegen: 


# 


Eli blandbs nicht enibehrt werben tonue. 

IT 

<ommifjarifche Verhandlungen mit dem Senat einzutretenftand von der Tagesotdnung abfehe; er glaube fo Handeln Junle : — — 
und babei ſewehl die finanziellen als ale anderen Ves⸗ zu müſen, da ein Widerſtand doch Iruchtlos fein, vielmehr Ran — —— — —— *5 
haliniſſe zu erled'gen. Beide Gegenſtände wurden an die die nterefien der Stadt vielleicht in Gefahr bringen| Autorität im Polen zu planen, müffe er bod; daran erinnern, 
betreffenden Ausjhüffe verwieſen. Die übrigen Berhand-| würde. Hierauf ſtellte Juſtizrath Dr. Zachariae folgenden] dab die 1891 fein Verfuch gemagt warb, dieſe Schwierigleitn 
[ungen betrafen militärifhe Angelegenheiten von unterge:|dringlichen Anteag: „Die Verfammlung wolle bejehlieken: a —— 

orbnetem Intereſſe h 1) Gber die Verfügung ber löniglichen Negierung an bem| Kenpptend den Erfigeborenen jeder Familie megtaffe, habe am 

* Rarlirube, 9, Juni. Herrn v. Noggenbad's Ve⸗ Stabtverordneten / Vorſicher bei den vorgejeten Behörden| den Bolen md dem Saifer eine tiefe unüberbrücdbare Aufl 
finden hat jih gebeſſert. Bon Gefahr ift feine Rede, viele) Beichwerde zu führen; 2) ven Magiſtrat einzuladen, ſich * Sie ldunten, wenn ex r. au bie dand böte, Dir 
mehr alle Ausfiht vorfanden, ba er feine Geſchäſte in|dieher Bejömerbe anzufglichen.“ Hierzu bradte fobanı| glas any anıe Aper Mailer Knete icht aha weine Win 

merigen Tagen micber wirb aufneßmen können. Heute iſt Dr. Amelung noch ein Amendement ein, dahin gebend,| aa den 1815 ishen Rußland und Solm geinüpften Ser 
er bereitd aufgeftanden. Die drohende Lungenentzünbung|dak eine Beihwerbeführung bei den Behörden doch feine) m töien und Bolen als ein in®ezug auf feine inner Bermaitung 

it mit ganz zum Ausbtuch gelommen, es ift ihr mod Ausſichten eröffne, tab vielmehr bie Veſchwerde alsbald| unabhängiges Sanlı unter bie Souveränelät rind Prinen 
zu sechter Zeit vorgebeugt worden, beim Hönig durch eine Deputatton vorgebracht werden folle. a en ee warten br gr 
Serburg, 5. Juni. Auf geftern Abend war von ven; Mit biefer Mobification murbe fobann auch der Antrag| yamit als mit einer Binlänalicen Grfüllung der von Yeaktamı 
Giefigen Anhängern dei Laſſalle ſchen ‚Deutſchen Arsjmit 38 gegen 19 Stimmen angenommen. Zu Mitgliebern 


1816 eingegangenen Berbindlichleiten bezmügen; und bofentiid 
beitervereins“ eine Berfammlung angelündigt, in|der Deputation wurden gewählt: Kaufmann Züderit, Dr.) würden and; die Polen fo verftändig fein, fi) mict bung Träume 
welder der Giefige Abgeorbnete Bericht über feine Sen-|Amelung, Kaufmann de la Barre und Juftigrath Zadariae. —* En a ——— —— 8 — 
dung abſtatlen und ein vom dort eingelaufenes Schreiben Selingen, 8. Junt. Cine auf heute zufanmenberufenel®; far —S— da die Soien-Infurgenten ogne anerfasmie 
zur Renstniß der Verfammlung bringen wollte, Entſptechend | Berfammlung der Stadtverorbneien, in melden Die] Regierung oder Armee ſeien und den einmal unterbradenen 
der überaus kläglichen Gründung bes fo pomphaft inlgegenwärtige Lage deö Landes berathen werben jolite,| Kampf mict wirber aufnehmen Tönmten. Der Redner jälieht mit 
Scene geieiten Vereins hatten fih ind f zur Unhörung|mußte in dolge einer lanbrätblicen Verfügung unterbleiben. ————— ne der ed m. 
ber angefagten Tagedorbnung nur 20 — 30 der Hier fol Die Mehrzahl der Stabtorrorbneten beſchloß darauf im - 
zahlreichen Hrbeiter eingefunden, Wenn man gegenüber ber ba eine Morefje an den König. 











Denigen unb ben Biegen ber Vorfehung erringen mürbent. | ) 

beftimmten Erklärung bes hiefigen Arbeiter Bilbungsoering, berfeld, 9. Juni. Eine Berfammlung von Wahl ae TR, het Bahn DE lem we —— 
im x ‚ nB, 8, R A 

daß er im entſchiedenen Gegenſatz zu den Principien Zal-|männern bes MWahlfreijes Elberfeld + Barmen beſchioß ——— der 2 —— Die — Pa 1. 
falle's ſich befinde, vielmehr in allen Punkten für Sculze:[geflern an ben Prääbenten Graso.n folgende Adteſſe: —————— ge Br A hi —2*8* wor de 
Delihſch ſei, ſich noch Iduſionen auf etwaigen Anhang, |, Wir befinden uns mit dem Verhalten des Abgeorbueten:| gehender als biejenige, meldhe fie der franzöfifden, und wiel eix- 
ven es allenfalls doch ned; unter den Arbeitern geben |haufes in voller Uebereinftimmung und jprechen demfeiden| nchenper als die, melde fie ber öfterreidh Regierumg * 
lonne, hingegel en bat, fo muſſen dieſe durch dem geſtrigen unſern Dant aus.” Der wejentliche Inhati aber war, dab fie gem bereit = a 
tlaglichen Auögang der angelündigten Verſammlung Jedem) Jüterbogk, 7. Juni. In ber heutigen Verſammlung —* Pen Inge —— = zum k ben dee Bege 
gründlid; benommen fein, (Sild. 9. 3.) lliberalet Wahlmänner der Städte Jülerbogl und Zinna| drei Kägte ohme weiteres emigegnet, bafı fie feine Ber 



















Briefe aus der Schweiz. 
L 


topa bezvorgebradt amd damit eim Beiſpiel derſenigen organischen und überhaupt gut ihun würde, ſich ben Ideen anderer Böllee 
Stantöform geſchaffen bat, weiche nicht mur Deutichlend und offen zu erhalten. Unſere Abminifirution ift war mohlfeiler, aber 
Defterreich vorgegeichwet Scheint, ſondern aud in Itallen ihre An in vielen Dingen nicht Befjer als im andern Bändern; ja eb giät 
bänger finbet, dem oentralifixten Ftantrelch als Weitung geprebigt | Gantone und Städte (freilich glüdliherweife micht viele), bie noqh 
eirb (von Proubhon) und möglikermeife in gay Europa dielmicht einmal ein Budget vorlegen und auch fonft nach piemälh 
gulunft für fi Set. Frellach Hat die Schwris ben Bunbeöfteat atkadiſchen Berwaltungägrunbiägen leben. Unsere Zuftig it, um 
uech erft in republilaniider Faltung aufgebaut, d. b. in ber Ger |mur bad Ertremfte zu berühren, noch micdt frei non Weberbleibieln 
falt, welse für feine Etzeugung und fein Brftehen bie geeignetite der Carolina, wie bie jüngft vorgelommsenen Juftisbarbarelen I 
ſcheint: denn für Seinen etwas complichien Organismus ift das | Dftalden und Appenzell J. MG. bemeifen, monad dort noch Branget, 
Buſammenwirlen ftei gemählter Repräfentanzen vielſach förderlicher, Peitſchen durch ben langen Bang und ägnliche Dinge in Nebung And, 
als eh die Stimmgebung mit ariftofratifchen, am privifegirte Rechts: |Uuch unfere gefammte Aechtſprechung leibet no am ben dasti- 
ordnungen gemöhnten Elementen gemifchter Rammerm fein lönnte. \ihen Berhätinifien ber Recdlögrfepgebung, Die Geſchwornen 
Allein da der Yundesitant keine ſchlechthin tepublifaniige Stants: haben ſich noch laum ald auf der Höhe ihrer Aufgabe ſiedend 
form Ift, fo wird es mun gerade bie Hufgabe der auders organ, berwiefen; und eim micht gamy erfreulies Zeichen ift, daß wir bir 
firten Steaten fein, ihm mad ihrer Welle hervorzubringen, wen |arofen Jutiſten, bie mir pervorbringen, 5. B. einen Keller unb sinen 
fie nur nad dem gegebenen Weifplel das Prinelp, das gerechte Dluntſchti, nicht bei uns behalten Tonnten, jonbern — gerabe wie 
Gleichgewicht des allgemeinen und des Inbividurien Staa sinter: | unfere meiften Rünfiier — dem Ausland abgeben mufiten. Umfert 
eſſes auf allen feinen Gebieten zu wahren wiljen. Polizei vollends flegt nod in den Minbelt, unb märmb von 
Ratur ber Gegenftänbe ziemlich, normal ausfiehtı] Hierin ware alio bie Säweis Europa vorangegangen; und inet vollöwistsjcafttich ſqon jo hodischemben Nepublit erwartet 
in qeipreigter Ripttennaif und Odrrflöglichteit | wenn man bebenkt, daß faft alle Länder unfered Melttheits im dan ſ werden jolte, daß fie die Woplfahris« und Schönkeitäpoligei ver: 
va Ignoxixem, melde Boll und Land gerade ihren Werth) Budwngen einer comftitutionellen Revolstion liegen, welche im |h&nfid entmide, befinden wir und meift noch unter dem blüpend- 


G— Dad Audland Aft in meurrer Zeit befler über bie Dinge 
in der Schweig berichtet umb tidtigeren Anschauungen zugänglich 
gemerben, all es im den Tagen ber (all war, mo jene ruſſiſche 
Gräfin ein Poftbiet auf die Spige der Jungfram verlangte und 
erst Th. Mimbt ned den Donner der Baminen vom ber Plate⸗ 

au Bern aus vernafem. Die deutiche Prefie, befombers bie 













Sctörks fehr volftändig informirt; unb wat Land, Neturfchön- 
Heilen, Sader umb Hotels Ketriftt, ſo forgen bie Uttetatiſchen 
Touriften im Weberflug und mit lexttaliſcher Gemauigteit für die 
nöthige Auſtlaruug. Dennoch iſt man üter das immere Leben 
den Charakter der Säiweiz, Über ben otgantſchen Gufammen- 
und bas fpesifliche Wejen Ihrer Culturzuſtande im Kuslande 
»letfach in irzigen Begriffen befangen. Wan ift gern geneigt, 
bad interrflante Alpentand in zauberhafte Lichte mit 
Enthufladmus zu vergolben, mähremb bri mild: 
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zu machen hätten, To würben fir ih Nuhlınd gegenüber ſtage lehrte er zurüd. Tegs darauf ließ er für bie Mit- 
ee en um, Anus 
* lãten ber Aaufmannſchaft u ſich beſcheiden. Die Anfpradıe, Dafel erbaut und im Sommer [ehe beit If. 


verhalten war bis seit no Rote an lanb, aber 
Aber bie der ea Rerjdie er barauf an bie mmelten richtete, und die von 
—— — Gouverneur Baron Wellen fpäter aus dem Franzöfifchen 
eng Schwebifche überfept murbe, war nad Helfingfors 
"| Dagblab- folgenden Inhalts: „Der gwon feiner Reife nach 


Baperifche Angelegenheiten. 
Müngen, ». Juni. Der Aönig hat dem Wenten: und Un: 
AR re ⏑— für —5* und Däbden m 


darüber, jagte aber, er müfle bie Meine I ee b 

— eis vor Dienstag thun er wir bie Nadaukrrun Petersburg fei gemefen , fi einige Kenntniz barüber zu | üngen aus dem Gewinnamtkeile der Münden Kachenrr Nobitiar: 

aus Uten erwarten, wäre eime Grörterum ig yon wog verfchaffen, ob etwa ein baldiger Ausbruch des Sriegs zu Perwengeiungt ep — —— von KO En lung 
m en einer ai 


erwarten ſtehe, indem es ihm darum zu thun gewejen ſei, 
in biefem falle ben finalandiſchen Sciffärhebern bei guier 


en Seien wie le em Serihte ber f Wunfd) ausgefp taten 
Gefangenen em, und bie en perſon di Se. 8 b i abderleng 
Inu Mordbefehle gegen unpe Polen a * x Er = — re — AO. Vom Sünmberger —— pe Fo pam geöh“ 
EEE ee EN en hen Bee 
h mi cim 
5* ebermecht —— daß entweder Polen | hätten, um über win und Hana mit —— etwas Boclogr on dem nädfe nat nägften Laudlog im far regenieun 
bank > Beb m ablehnen oder Rußland alle — evetaut ſagen zu loͤnnen. Die Ruſtungen, zu denen man— Bon at e Münden u Abthetlung für Straffachen, 
“6, an bie Beträge — ——— ale —— ni 5 gr Heß namen — wegen Sr Aa rue ee an de 
fl khtömapregeln aiſer wu geg 
einen friedlledenden Charakter haben, und wnfere Capfeh ag ba. fei molienben Gefinnangen gegen Finntend |" R. und zu eimmaliger endticung bed Hıtheils 


nicht gmedbienfih. Eine jeileil Bafjenrube 


iger Sat gar ungeheure Schwierigkeiten, aber au: in ber ng at. nit me — als Pan ei are ge 


nbes zaor. — Die Gutaqhten welche 


in den Neueften Racht chien verariheilt. Die Berufung ift Brerlis 

en Bein * = = —— vom Angeliagſen eingelegt. 

er anführen, er Zuſammentrit g nitio 

objumar! un das 

- für ben September feftgejept jei; felbft der Tan fie) Molkswirthichaftlicher Theil. 

= en ENT: — 

ö t ", en zeichnen, Indeſſen habe mftand, ie 

mäffe, dab igre Bemühungen wieder wergeblih gemeien feien. auslänbifde Breffe die Stimmung in Finnland algemein| 4, 10, Yuni — m zu. Dank 

en voln. 60 Tüte, st TO—TI Tl, ab Boben bei. 

immerb 1 Gab, bunt poln. 6% Thlt. m. Roggen Io 








Hört! Hört!) Der confervative Herzog von Auiland 
N in einer Weiſe auömale, ald warteten bie Einwohner alle 
—— bie zul —— ein graufamer bio auf einen feinbli —* um m — —* 
ei EOpfb. ” Zur. ab Boben wi deimmend 1 2abung BO—Bipfb, 
J BAT AT Thle. 


1} 
sel, un * Beige vi * * * 68 ſeien Verfuche geſchehen, Wiberlegungen biefer falſchen ne sche „la NZ —— * 
i ce Inſtuu J bej. a 4 r 
————— FE er Se eg 
rahm ö erh, 27 
b [3 der Bandit 1 glaube zgerf — uderm 
der Kae pen N die Sraufam Iten m —S—— Er halte ſich verpfligtet, ber Du * hierson Mitsheir File 28 — DE 34 


ber ——— in einem ehe an &. Kr : 
i | ei neltzutheit, 

- F fe — * 8 Aal F te 43 — anszufprechen. Die Unweſenden erllätten indeſſen, daß fie ber, Mngufts — —* 

eblen geeundes Borb @lienberough an. Lord Stratford bejmidt beredigt feſen Namens der Bürgerfhaft das Wort ——e— —— le Ar — 

—— fügt, man lonne vom ben Polen unmöglich verlangen, | zu führen, und daß es befihalb, bamit ein Beſchluß gefaßt |Rovember 12 1, Thlr, rg 5 u. @. — 2eindl leo 

en drö Aaiſers erden könne , neihwendig fei, bie Bürgerfhaft in ihrer Ft ie Die 08 —* — * ud ur 

Geſammtheit und im der geleglichen Torm zu berufen, * hr. de Piz Ku, Ye a Ze ® 

% Sr Au —* eptemnber 163 Thlt. ber., Br. u.G. 

Serieniter ober ER — Han Ile bee, Br. u. G. 

Drtober - Nesember 10,4% ih gr bei, Br. u @, Ro 

venber: December ia N Zlt. bus. 

Röln, 10. Juni. Nüböl. per Dxrtaber DH eff 


worauf Zaron Walcen ben Bürgermeifler erjuchte, bie 
Burgerſchaft für ben folgenden Tag aufs Rathhaus zu 
bezujen. Weſ.Itg.⸗ 


Deuties Turnſeſt im Leipzig. 


une Bareriandes 24 ungeraßt und auch nicht unvermü a 9 
finden. ‘ebenfalls bringe bie Polenftage auf ung; 
ber ganye Gentinent jei aub ben Fugen, und bie Fortbaner bes 


Hislaen Aangic der Beichſel mähfe bie Gefahr, worin ber . 
h ie Briebe feit Tagen * a, — —— Bu |. sb 8. Zuml wird der Gollszeitung geicrieben: „Ueber ge 100 Sie. — san Fr Pe Ei F Ida 
enfeit laufen verſchledene Derüchte um, bie mn m id a] F en 7% ei. „ * Spiritus s Beh: Le, 


Sp. 7 tt. von 3000 Du. 104 Mr. — —e— en 
her; ef. "hiel. Tin *5 frember 4% Br. ; per Juli 74 
24 G.; per Kepenber 7 54 ber. u. Br ‚186. — Roggen 
hüten; 4 Br.; per Monemder 5.16 bey. u. Br., D.164 
erfie unverändert; ef. ‚Verge a*4 oberl. 64 
HBr— are 4 
Ham u Part 10. Ze —8 in loeo feſt, bei guten Ge 
ſchaſt zum Berfand jien, ab aubmärts gehalten, 
bei ag KR, dire — rochen pr. Su 112 & 118 
Telt. Bo gen. — Aoggen in foco unverändert; ab 
Zi € — ab Su biäponäbler ift mit 14% 
sr pr. Jali⸗ —— mann, use per Sepiember: 
geisaltälos, 
rs 8 108. pt. Det. I lt, DW. 2 Sch ar“ 


Neueſte Rachrichten. 
un. er ) 


gu Gr iſt mn Rihlinterorntion, England bürse ſich wicht 

w Waffen im ber dand zu Gieniten Bolend einmilgen — einer ierigen Muflafleng ber Ber per = eruor; 

Fr Mılamne er Realerung wolllommen bei — aſcin das Zumädfe beichimert ſich die Dinge | gs au de Brdlfe de u 
e Nathen unb —— welches zu nichts ſollte daß man zum freftzebmer am vierten melder ber Erin 

d endlich ebenfans * Es habe nur bie Wirkung, |nerung am bie Fra bei Leipjig —— ww ben 


An Uebel, a es feuern foße, gu erfchwerem umb zu ver- MR ‚einen „prononeirten Nationalver: Ier“, 
ern, ermäßlt Sabre, un ift ja wohl das Turmfeft eine mationale| &- 


‚ nicht aber eine politiige Verfammlung; ber Lorwurf, jene 
ni — 555 

13 J v e. M 
ver iftand, ** einem 0 In —* Gartenlaube er- 
ichienenen Artitel über bad Zurmfi Dir Bugorömung bie 
© zuleht genamni waren, mahme bereihs 


En 


Nußland, 

In Finnland Haben die Organe der ruſſiſchen Ne: 
gierung bie größten Anftrengungen gemacht, um bie Pro: 
feſſoren der Univerfität zu Helfingfors fowie Die Bürger) Defterneiche 
ſchaft von Helfingfors, Abo, Viborg und Tammerfors zu 
bewegen, Ergebenbeitaabrefien an den Haifer ober vielmehr, 
wie man amtlic fi ausbrüdt, an den „Groffürften von 
Finnland“ nadı Petersburg einzufenden, ohne daß dieſe Ber iyie 
Be —* er vera * Ai ae —* Die ien aus —— das Tuff 150 — 200 Xurmer beiuchen,“ 

aftrengungen ber Regierung haben fogar in jlng einen 
volllommen officiellen Charalter angenommen. Der General« | Ftau* über bie —— ber fremden Turner gefgrieben: 
gouserneur Baron Rolafowsfi wurde nad Petersburg 
berufen unb reife eiligft dahin. Um zweiten Pfingftfeier: 


Handeln mad Zwesimäßigleit, das Streben nad unbebimgter [liberale Hogierung gegen bie Verfaffung ein Huömahmägericht Ita Dirje Berfajfungsreniflonen ſind zwar Möher in ſeht vetſchie 
Herrigaft feiner Partei jo angeboren, mie die freubige Wufspfe: |twiren wiß, um einen von iht verlorenen Procch zu wefiitwiren. |benem Gewanbe aufgetzeten. In Bajeland hat die Revifion eine 
rung für bad Recht Der frifchen, neuen Zeitipee, die er mie im|&o iſt es erftärlich, bak bie Parteidiseuffion ſich nicht mur in ſtark demzgogifge Brimifgung; im Lujern und früher in St. 
ſchmer zhaften Weben der Früßlingsflürne in das Bolt Hineinmwart, |poltiigen Fragen fait ohne Vermittlung bewegt, ſondern jelbft in | Gallen geftaltete fie ſich zu einer Art von Bermättlung milden 
Die Votlampfer dieſer Partei, bie nech jept in den Begierungen [gan unigulbige geutrale Dinge, wie Muſeums-, Theater: und] Radicafismus und Ultramonteniömmd; im Margas umgtkehrt hat 
deminiren, find ftets vortrefftich gefimmt, bem Fortichtitte pages |wifienfhaftliche Gefenfchaften fich Gineinmiicht. fie die Nadiealen und Ultramentanen mit feit den Bierzigerfahren 
tban und für bes Bolfed Wohl eingenommen und ihätig; aber Dies find mun fteilich Mebelftände, wilde das fhrweigeriiche nicht mehr erhörter Bitterkeit einander gegenüberge ſtellt und mert: 
ihre Klüren find etwas autoctattſch, fie fireben nach durchgreifen: | Stantöleben noch zu überwinden hat. Es wird fie aber am fhnell: | würkigermeife bie Ultramontanen, als bie wenigſtens ſcheiabaren 
ber Brwalt, möchten ihre Ideen ofne Biderfianb durchführen und ſten und fiherften überminben, wenn man fi gemäßnt, feine | Träger ber bemocratifchen Ideen, dutch bie theilmeife Vitwittung 
gerathen tabei hier und ba in ben Fehler, eb mit dem Recht) Fehler einziehen und zu verbeſſern — eint Eigenſchaft, die und |der ziemlich allgemeinen Mikvergnägtheit verflärtt, und ben Ras 
nicht gar genau zu nehmen, Sie haben vom Ihren barnieberges)in ber Glorie unferer Feilzeben mitunter eisas abhanden konmt. dicalen als ben Büreautraten entgegengeführt. In Zürich liegt 
worjenen Gegnern, ben Jeſulten, wohl durch die Nethzwendigleil Man braucht feine Shattenjeiten um jo meniger zu verſchweigen, die Revifion in den Händen ber Regierenoen, unb bie Nevifionde 
den gefäßrlicpen Feind dm Innerſten zu ſaffen, etwas von dem da fie noch lange nicht dazu angethzan find, die Hände über bem|iufligen haben alle Mühe, ihr ihre eigenen Idern einzubauen, 
Grundjag angenommen, dab ber Zweck bie Mittel Heilige; unb|Ropfe zufammergujctagen, und da wir bei ber Generalprobe fo, In Genf verlief die Nesifion im Sande eines Parteimandvers. Die 
ihre Art ber Stoattorganifatiom zeigt mehr Hinneigung zu Hierarı | wohl mad ben Yorralh an guten Errungenigaften,: als was bie] Revifion ift ferner gear melftentheils mit großer Entihloffengeit, 
Gifher Gliederung und mädtiger Cencentrirung ber Gemalt von | Bergleichutg beffen, was noch zu then übrig bleibt, betrifft, jolaber noch ohne eminentes Talent aufgetreten. Ihre Breiter waren 
oben herab, ja feibR zu Büreaufratie unb Bräfertenmirthichaft, |ztemdich mit allen unsern Ragbarn in bie Schranfen treten Mönnen, [entweder von perjönlichen Motiven getrieben, ober Sturnböde 
ald sum Aufbau der Freiheit von unten, zu Grmrindefreipeit und | Mas ber eine oder andere in dieſer Bezlehung voraus haben mag, mit harten Köpfen, nicht wiel nach Aantömänniider Begründung 
Derentralifation. So lonnie eb fommem, daß nor mod nicht dag verliert et wieder an einem andern Punfie. fragend , inftimetioe Borkämpfer ber Bollömelnung. Die ſchen 
lomger Zeit ber Zuftigbirector eines großen Cantens gegen bad Das Bolt ift num burgaus nicht blind gegen umiere jhwärbern | bewährte Fähigkeit ſteht meiſt auf Seite des Seflehenden Regi— 
Gelep, ohne Verhaftöbefeht bed Richtets, alfo ganz cabinetöjuftige [Seiten, Zrogbem, daß ber Hitliberaliömus und jo volfonmen|ments, fe tft confersatis geworben. Die noch Shlummernde 
mößig, und obenbzeim, wir #6 fi nachtzet herausftellte, obme|finbet, das gar migts mehr zu ändern jei, bat es gerabe jept| Fähigkeit, bie jungen Männer, find entweber noch mit entſchieben 
Urſache, eine dansald hedfehenbe Verſenlichteit ftedbrieilig ver [durch einen kräftigen und Fam zu utistenmenben int feinen ober noch nicht geübt genug, um am bie Epige yu treten. Es it 
folgen faffen Tonnte, So gefihah rd, daß in einem andern Cams [Üenferm zu verftchen gegeben, daß #6 bie Hagen offen halte und bah vielleicht gut, daß fie für eine vergejgrittene Phaje der Bremer 
tom das Diergericht einen von ihm jelbft angeklazten Publicifien | für feine Aechnung bas golden Beitälter noch nicht officiell zu vir-Igung aufgejpert Bleiben. Giegt man dab Ganze an, io Net 
auch felhfkverurigeilen molte, So geſchah #8, dab eine Hegier [kündigen ſei. Diefer Mint find bie, weder im Ausland, morh|fih die Mpitetion ala eine vom, Belle felbft yon 








sung noch vot Eurgem einen Beitungsrebaeteur dem Gtaattanmwalt |ulelleidt im ber Schweiz jeldft ma Gebühr gemürdigten Bersjund fo iR fie ſchon am fi ** 

denuneirte einem Beilartifel ben Anfhluh eines Ganı |faffungsrenifionäbemwegungen in einer Weihe von Cants Zerfaprenpeit ber Nebenmotine, Führung 

tonstheils andern ſchweigerlſchen Kanton beſprochen Gatte,|nen, bie nachgrade den Charakter einer allgemeinen ftißen Revor|järeitet fie umaufhallfane uormärts, * it ber Gang einer 
TEN. 2 0 he 


© gejhieht eb nah im neueſter Zeit, hab eine ambeftreitberlution in einigen eonftigwiionellen Yauptgrunbfägen annehmen. neuen Zeitiben, ir) : : 
nn —— —— — 
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’ — — ————— Wilhelm Koffla. 
38 me Ben 
— —* —ã und babei überall bie Prinzipien bes dortſaritie und 
dem Bahnhof, gelegenes, ganz neu erbautes Höts 
iſchen 
babe Busen Die Gryebition. alle sonstigen Bequemlichkeiten, allen 


Einladung er Abonnement 
er Bee das Mannheimer Journal, zu meiden wir ee" ergebemft 
fir bie mönfichite ‚7 (ligkeit der Mitt 
— ram wen — en. end Da In fenen für einen meilen Umfreis fe iger —* 
— ner | —— werben &iejelten durch Ertrn»Wlätter beförbert. 
— — deut eton br 
zum „ of, enthaltend viele 6 
P. T. Reisenden zum — Be- 
1212) B H: . T: Herrschaften und g 
ad Hofheim am Taunus. 












BE Mannheimer Sournal, 
im, bie Leſet won bem ber Melterei je und beren 3 
inpt Eräblungen, Wewellen sc, ıc. mn it fetd kemät, ber ——— empfiehlt sein in A 
— Dee vl m im Grofberpogtgan Baden IM. 3 r., im deutſchen Boftranen 4 M. 90 fr. aber 
richtete Fremden - "Zinmer, groaae so - Sal 
* 
suche unter Zusicherung billigster Preise und 


Bedienun, 
(Taunusbahnfation Hattersheim.) ge share; im Juni 1863. j 3 
Anftalt für Kaltwaiierbebandlung. 1m) Hötel-Hesitzer. 
Eröffnung der Kur am 1. April. 








Die im vergangenen Sabre neu erbaute Anſtalt ift mit veinem Quellwaſſer binreichend verfehen und empfichlt 
fih außerdem durch geſunde und ſchöne Lage, Eleganz der Einrichtung, ſowie Durch billige Preife, 


Die Berline Dampf:Haffee: Brennerei vom 
Nähere Auskunft eriheilt bereitwilligft der Dirigent 


E. Bader empfiehlt Wicerverläufern ihren betannieg > 


Geftampften Stücen- Kaffee 


zu 6% Sr. das Zolpfund Franco geliefert, Näheres em. 
theilt dieſe Firma. [1832 


Dr. Cramer. 


Stiefernadelbad zu Braunfels. 


Station der Lahnbahn, von Frankiurt in 2"/s, von Goblenz in 2 Stunden zu erreichen. — 
Eröffnung ben 1. Mai, Proſpeete gratis, 


And der Gigarvenfabrit des Unler zeichneien IM nech bie ai J 
{ 5 
Braunfelfer Kiefernadeldeevet ('s Dim nebft Grbrauhönnmweilung, für 12 Bäder, wird zu 5 Thle, beliebte Ambatema:Wigorse zu 8 Ehlr., Mifferi zu DM, 5 
[El 











» a zu 6 Tpl übe an b Knall 
Reis friſch verfandt, Alleiniges Dept von Braunfeller Kirfernadeldecort bei Herrn Georg Liebig Sohn in Darmflabt. 8* Arten Brob er ng u ze 


iften gegen Nachnatıme zu Dienflen. 
Die Dirertion des Kiefernadelbades, HEIRMERSS IR Tykrkiirs: 
1432] Diebicinalratg Dr. Zimmermann Hofapotheler Pidgarbt. 


Rorddeuticher Lloyd. 


Directe Poſt-Dampfſchifffahrt 
wishn Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 
ee Bremen, Sapt. ©. Meyer, 


Robert Meissner, 










Billa für tropfleidende. 


Dr. Schmidt'sches Kropfwaſſer 


Aquu Stramalis). 
it Hilfe dieſer Mrepimebichn, mad ben Borichriften eimeb bee 
mährten Atzies bereitet und vom demſelben is vielen bunbert 
mit befiem Etfolg angewender, find dir verichiebenantigften 
bifbungen Jeicht und feher zu befeitigen ; namentlich bei luen 
ober Drülengerorbefreri, jeibM mem er alt mmd hart if, die 
Wirkung eine amfialkend alinftiae. 













Sonnabend ben 6. Juni 


. Juni. Preis pro Flasche mit —— —— neb ar tlichen 
Newyork, Cop. &. Wenke, Sonnabend den 20, Juni. Zeugniſſen 1 Ebir. € 

do. Hansa, Gap. H. J. von Santen, Sonnabend den 4. Juli, —— —8 Zune Finfendung br 

do. —— Gapt. MI. Wensels, Sonnabend den 16. Juli, Su ie a ae Peg —* 

bo. men, Cap. €. Meyer, Sonnabend en 1. Auguſi. Erandrertfeflen zu tranem, . 

do. Rees. Gap. & Wenke, Sonnabend den 15. Auguf, 


Pafjage-Preife: Erfie Enjüte 140 Thlr. — Zweite Enjüte 90 Thlr. — Zwiſchended 55 Thlr. Gold incl. Beföftigung. 
Kinder 


umter gehn Jahren auf allen lägen die Hälfte, Sauglinge 3 Thaler Gold. 
Güterfrachts Bis auf Weiteres £ 2. 10 5. resp. 23, 10 =. mit 15 pCt. Primage pr. 40 Cubilfufi Bremer Maafe. Ben 
Nähere Auslunft ersheilen: 


ni 
in Franffurt die Herren Heinr. Bernhard, General: Agent, Aller⸗ Die von mir feit beinabe een — Kropfmebiein hat 
be 40, Chr. Emil Derfbon, Neue Krame 27, U. W. Herff, General: Agent, Sandgaſſe 8 J. G. Ar Eh vor Brei orzelgt mb witlt and wit 
Sohntein, General-Ugent, Gartücienplah 4, ©. H. Zertor, Beneral:äigent, Croie Galucfrape 15; in Wing ae a Te Gen Seren Raukmasn 
—— Ahlboru und bie Herten General «Ugenten Ed. "Humann, G. 8. Schlöfmann, of. Strigler; 


Hermann Echmrdt in Meucba übergeben, jo Tann id Deka 
die Herren: Alex. Geifenheimer, Friedr. Vogt ın Bingen; Ang, J. Liebmann in Algey;| Mittel alen Krdenden auf dad Befle empichlen- 


& Kuhn, General: Agenten, und * Steiner in Worms; Chriſt Hecht, 9. Fr. Schweiger in adls, im Hergontbun Yltenburg, im December 1862. 
TR 3 Bogel in Ufenborn; 


C. J. —— in Edyell; Georg Bollmar in Lauterbach; (1.8) ©. F. Ehr. ‚Schmidt, 
‚, Berner Namfpet jun., 9. 2. Stern in Alsfeld; S. ©. Flobr in Gelnhanien; = — 


30 Bern in u J. U. Dedelmann, Karl Krebs in Adaffenburg: Priedr. Jul. Weber, 
Öenera Agent, in Bamberg. 


Bremen, 1568. 
937] 


Ra den Friahrumaen perünt zu einer vollſtändi Kur kei 
Kindern eine Flache, ber Ermwachlemem bie gi greet | — 

D. Sarudhche Wa ldwolwaarenjabrit 

in Remda am Thliringermalb, 








1852]  Gine gebildete Dame aus Rorbbentfätand wilnfdpt ei 


P e Stelle als Geielljcbahterin ansunebmen, am Febiten bei einer Dame, 
Die Direction des Rorddeutſchen Lloyd Wer Gbarafler und Hähigfeiten ber Dame alt WE 
J ncigte Anftagen, welche mean untet Mb. Me + 1881 am 
Crüsemann, Dircior. IE. Peters, Lrocurant. — Sala mögteh singenden Ste 


Dringende Bitte. Der Unterzeichnete übernimmt 
En umbensitteiter, wegen chwerer Bibtlranfbeit vs dllig 


v bes Des 
ermerbsunsäbiger junger Maun grbrandt zue Fortfepung eimer mit re Ar rn Be (70 Loth 
alidlschem Griolge begonnenen Kur, melde ibm die freudige Hofi: Mirmer Gewicht), Veite Omalität wird nefiejert, 
um auf Bieterbeefiellung nach jabrefamgen Leiden gibt, eine Brieie franco post. rest. Belgrad 
Summe von 25 bis 30 Thit. Göle, zur Hülie bereite Sienſchen 7 


no 
freunde, melde dieie8 Geld einem dur unverichwlöetes Nmalüd in DB — — — 


bie eitterfte Neth geratbenen Mann ale Darlehen gegen Rüdzahlıumg 
Heirats-Antrag. 


in Meinen Raten amvertraucn wollen, werben freu —8 und bringenb 
eriucht, übre gersıten Abrejien unter ben Buch. L, A. H 186 
in ber Erpeb, b, ta. nieberiogen zu wollen. 
Ein Mann von Adel in den beften Jahren 
amter, wänicht fich mit einem gebildeten 3 
oder derlei Wittive zu —— ——— 


Innsbruck. 


Hotel zum Oesterreichischen Hof. 


Die wrigende Daye —* —— in der Haubtſtraßzt, int uanutlel 
barer Räfe ber iſcuübahn, der baran Mofrende große 
arten, die wun m zemantiide Ansfist auf ble Zureler 
—— die comlortäble Eitichtung der frcundlichen Zinmer und 
zum den nich mit Ihrem Beſuchen bechtenden hoben 

‚ Towie eimpelnen Tomriflen und GBeidäitsreisenden dem 

machen, Hufmibait. In Den nahegelegenen bitorifh ber 
—— Dorf Amrad iſt eine wusberlichlich gelegene Glla mit 

jer Ferncht, Ioei comferlabel eingerichtete Sommerwehnungen 

zu vermiethen, von welcher aus mintelſt Sanmtlieren 

die imterefjanseflen Baribiem gemacht werben Fhnmen. 


15091 JG. Biedt. 





















Wichtig tür Fabrikanten und Industrielle. 


Die Fatrifatlon von Patentwagenfetten, Mafchinenfetten und 





Ge 8 bedeutendes 
—— —— er *5* ai bwerfen, einer — Bermögen, "Shetsararbie wird —— Anonyme 
n hg X — 
— — kan, Brehbeiehabrifation elsiale ao ufchriften bleiben jedenfalls unbeantwortet 
Ein bomicifirember ai 


1920 

N en 
ation, mw ben be man Te N —* 
welche 9 


‚| Honorar mit: bas auterifirte Bilrenu dee Ieder Zahnſchmerz 


eb in Wien, Stabt, Manheiteingafile Ir. 5, vis-hwis bem 
"| Rozarttof. [1807 wirb durch mein weltberübmdes Zahne Vtundwaſſer in bödflend 
eines Dlinute vertrieben. 


De Dr. Homershausen’s Bee a u 5 
Er —— und en Rei Augen-Eflenz 1677] Dresaner Strafe 4 


in arößartige, be 5* — Sr see) | ai famifiale, ferole das No-Restraint-Sofiem der Jen 
Ing überdaupt, Ku umter den Werpten fowohl aid 
Ballet Rande; NB. diejes — 5* Er amter ben — bie wohlverbicnte Yan 


——— 
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nung für die Miluarcommiſſion des Bundes, welche Preuhen ſaus nicht mit den Beſtimmungen ſich einverſtanden er⸗ 
u Fangen eigens far bat, mas —— are Bee er * * Seh * Anwaͤlte eine ſeſi mer 
eit ber Nation Noth ihue, abgewinnen e. Bir offene fei, verfchiebene Kategorien von Unmälten 
Die Breslauer Stadiverorbneten haben eine Deputation] nit den geringfien Unlah, in diefem Etüd eine Ehren: |unterfgieben würden, und bak —* Anwalt der Wehnſit 
zum König zu ſchicken beſchleſſen, die » um Aufhetung rertung der jegigen preußifßen Regierung zu verfucen;|von der Regierung angewiefen werbe, Mu) Anies flimmt 
ber Preßorbonnanz und zurüdberufung bes Landtags bitten] per die Nahricht bebarf doc) einer Berichtigung ober eines/mit „nicht einverflanben*, nachdem feine warme Weriheir 
fell. Obwohl der confersatio gefinnte Oberbürgermeifter| zräciferen Ausbruds, fie hat amd in Bezug auf den Bund|digung ber freikeit des Mmwaltflandes in der leßten 
Elwanger abmahnte , befindet ſich bie Deputation in dem|riper einen zu „hoffnungsreicen Anftrid.* Es find näm:|Eifung erfolglos aeblichen fei. Die übrigen Mitglieder der 
Hugenblid, da wir ſchreiben, bereits in Berlin. Auch ing jene Borfdläge nicht etwa von der „Militäscommiffton|Rammer erllären fi für Annahme des ganzen Gejeper. 
den mittleren Märptagen von 1848 fpielte, wie man ſich da Bundestags“, fondern von ber allerdings im Auftrag| Hanmsder, 11. Juni. Die tg. f. R. icreibt: „Der 
m — eine Breslauer Deputation eine nicht ger)pes Bundes vor —— in — verfammelt ger zu ehe der 14 wg in Diefarr 
ringe e. . a R wefenen item n gungscommilfon a ngen.| Stadt ift au : i efegt. Ob nun die Depur 
Im englifgen Oberhauſe iſt geftern wieder die berlch· nie Bunbetmilitäreommilflon. feldft birfte, ee tirtenwahlen nicht im u un an Ginem Tage ftatt« 
tigte preußifheruffiie Eonvention zum Stigblatt von An yamilitärwodenblatt ausprüdlich bemerkt, die Ungelegen«|finden follen, oder ob die Nachricht aus Dflerode, dafı 
griffen gemagt worden. Der Minifter bes Auswärtigen geit erſt bemmächft näher in Betracht ziehen. Das ift denn ſchon bie Deputistenmapl dort auf den 7. Juli angejeht 
befQulbigte Herrn v. Biömard gradezu, iu feiner Reue] yenigjtens nad allen bisherigen Erfahrungen eine bebeu-|fei, ber Berichtigung bebarf, imüffen mir verläufig dahin- 
tralität und feiner Dementis Rufland Kräften u Ntende Abkühlung. Denn von der Miliäreommiffion, bie/gefeft fein lafjen.* 
begünftigen. an i nur ein technilcer Beiraih der — ‚| — Die Bürgermeifter der Stadte find augewieſen, zu 
Fuebla muß doch mohl wirklich genommen fein, denn | würde bie Sade an ben Militärausfhuß zu meuer Berar|den Wahlen der Wahlbürger bie Berechtigten unter ber 
Raifer Napoleon Hat bereits bie Blädwünfde feiner ge |tyung und erfi vom bielem am die Berfammlung gehen.) Verwarnung vorzwladen, daß, fals nicht ein Drütıl ber 
frönten Betten in Wien und Berlin empfangen. Bon/ir müffen den Vorfchlagen eNerdings zugefichen, dap fie] Stimmberehtigten zur Wahl erfdeine, der betreffende 


*Granffurt a. M,, 12. Juni Mittags. 





* fein eigenes Land entfeſſeln Tann! Am 17. Mailgeftependen ſwierigen Etantenverhältnifie eine billige Rüc 


Bgeorbnetenhaufe bayı 
eine größere Anzahl verloren. Ihre Mehrheit ftcht dort 
61 degen 55. Das Berhältniß, melden fie biefelpier unter Peitung bes Sufizbeamten unb ber beiben] Berlin, 10, Juni. Die Thüringer Zeitung hatte 


* Branffurt, 12. Juni. Duch faft alle öffenilihen) Karlaruhe, 10. Juni, Die Zweite Kammer er 


zu biefem Zwei gebaut werden. Auch eine in dieſe Blätter) Wali dagegen, Kufel dafür erklärt, angenommen; ebenfo) Derartige Jerthümet in ber thatſächlichen Feſtſtellung find 
übergegamgene Berliner Goriefpondenz ber Magdeburger|der zweite Antrag, wonach der Sig dei Anwaltausſchuſſes, um fo verhängnifsoller, als bie zweite Verwarnung zur 
Beitung gibt bie Radricht wieber, und zwar mit befondberer|immer am Sit des Dberhofgerihts fein fol. Als bie] Unterdrädung bes Blattes führen lann. 

Betonung des „practifcen und hoffnungsreichen Anfehens", namentliche Abftimmung über bas ganze Gefeh beginnt,| Köln, 10. Juni. Heute Abend verjammelten ſich, wie 
welches die Sache dadurch gewinne; fowie unter Anerlen:lerllärt Denn, er werde gegen daſſelbe ſtimmen, da er burg: dem Frtj. Journ. gefrieben wirb, viele Wahlmänner und 





So embete ber Brief. Fruulein Garth durchlas ügm zweimal Jim Haufe nur geiehen; ich babe ein Recht ihn ampuforichen, 


Bein Hame, 
Bel dem zimellen Wale trat dab Berlangen, bad ber Mbnocnt amjMollen Sie den Brief nochmals anfchem? Glauben Sie daraus 
Roman von Willie Kollind. Mus dem Englifgen von E. fc, mete, in einem unbeftimmten Aufammenhang mit den AbsJentmehnen zu innen, ah Herr Banflone kein Teamens ges 
(Sortfegung.) Idieböwerten, bie am Xage zuvor Seren Glare entjläpft waren. |madt habe? 


4 mar zwljgen deri und vier Uhr Nachmittags, add jränlein | Es war hier nebem dem erfien und hauptjädligen Imterefje an] Ich giaube ſqhwerlich, das dies barans zu erfehen if, fagte 
Barth burd eine ber weiblichen Dienfiboten aufgeflört wurbe.|ber Gemejung vom Ftau Banftone irgenb eim amberes etnſtliches Anet ber Dortoren, Aber auch angenommen, Hert Banflone et, 
Das Mäbgen Yielt ein Bidet in der Hand, bas Herr Glare der Jateteſſe vorhanden, bad mur Herr Penbril und Herr Glare kannten. | ohne einen Ieptem Willen zu Hinterlaffen, gefterben, fo trägt hot 
Jingere zurüdgelafien habe mit ber beingenben Beftellung, ba] Ben betraf #8 mohl? Die Rinder? Drohte igmen irgend ein mewed|pas Geſetz die möthige Sorge für Me Imtereffen feiner Witwe 
es fofort am Fräulein Barth abzugeben ſel. Der Name, der in Unhzeil, welches bie Umterichrift ihrer Mutter abzumenben ver: | umb feiner Kinder — 
ber unteren de bed Gounertä fland, Iamtete: „William Venbril",| mochte? Mas Tonnte das fein? War es eima bad, bak Herr Ban: Wurd terbrach 
Der Adrocat war angelommen. flone geflorben mar ohne rin Teflament zu Hinterlaffen? wenn hub Fr —— Be — 

Fraulein Gartit Minete das Blllet, Rad, ein paar Eingange · In ihrem ummer und ihrer Gemüthöoerwirrung war Fräw bin t j ‚ 
fügen, bie den Mutbrud ber Zfeifnaßme und Trauer entßleiten,|trin Cart unfügig, fo u überlegen mie fir ed in glüdilgeren| „9 bin bartber N BE en Wifien Cie eine, Bräu- 
ünbigte ber Berfafler feine Ankunft bei Herrn Glare an umb ging Selten wermodt Gaben würbe. Ele elite in dab Borgimmmer vom iin Gerth, ob deren Banfionr's Bermögen in Gelb oder Grund. 
dann, offenbar in feiner Eigenichaft al Geihäftömann, zu einem] frau Banftone's Arankenflube und übergab ned einer Mußein: |Mraen Defand? 
fehe auffallensen Anfuchen über, anberfeyung des Berhättniffes, im bem Herr Pendell zu der Gas] IM Geld, ermiberte Fräulein Barth, I Habe ihm das mehr 

Bern, jgrieb er, irgend melde Befjerung Im Befinden vom|milie Hand, ſeinen Brief ben Herzen. Beibe antmorteten un: |“l8 einmal ſagen Hören. 

Grau Banflone eintreten follte — fei e8 aun eime vorübergehende |vergüglich In gleichem Sinne. Frau Banftone's Zuſtand made Dann tan id Sie beruhigen, inbem Id aus eigemer Erfahrung 
Befjerung ober die dauernde, auf bie wir Me hoffen — criuche jede ſolche Untertebung, mie fie ber Mbuocat . i 
Sie, mic auf jeben Fall alöbalv bavom in Rennimih zu fepen.|möglidh. Wenn fie von ihrer jefigen Erſchöpfung ſich erholen 
E if vom hödfter Widhtigtelt, dah Id fie ſpreche, ſebald fie nwelfollte, würde man Fräulein Garth von ber Weränberung fofort 
oh kräftig genug Füplt, mir auf fünf Minuten Gehör zu ſchenten |Rewmtwiß jehen. Jawiſchen fel bie Mnimert am Hertm Penb 
und nad Berlauf böefer Zeit ihren Ramen zu unterjreiben. Darf|in dab Eine : . 
hd Gle Bitten, mein Wnliegen im firengen Bertrauen den amı| Sie fehen, melde 
weienben Werten mitzutheilen? Diefe ſosehl ald Eie werden bie]beimipt, ſagte Fräulein h 
biefer Unterredung beilege, Ja; beide Doctoren ſahen eb, 
in 


, auf bie 
Najte Diekem einem himtangejegt Habe sumd mic Hereit halte, zu|meine Herren. Sann einer von Ihaen erraihen, warum bie Un |um derentwillen Herr 
jeder Stunde bei Kag ober Radıt Ihrer Mufforberumg folge yalterieift gefordert mirb? Ober wm mas eh fid bei I} 
Veiften. gandein mag? Ic habe Hrn Pendell bei 
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Urmwühler ber Stabt Aöln im Hotel Meh, um eine Per] Namentlich erregen die Reiterlünfte der Spahis, bie unge: Aingeffagten ſteht Me Bertheibigung pr. Dad urthell mir Yang 
tition am den Rönig zu beraißen. Die Petition ver-|meine Präcifion aller ihrer Schwentungen große Interefje.| die Seltungen Bekannt gemasit, Barldau, 2. In 
og — ne We ae au Iprıdt —* —— m 2 fen rd gen Dir Rationat- Regierung, ; er. 
n deingenben Wunſch aus, daß bie bei er fee hergerichtet , im der fie unter Leitung eines aus ’ , 
Landtags fleunig einberufen werben, damit fie ben Haus:|Afgier mit Gerübergefömmenen Kalb ihn. oitkint rn ee ee antifch:teostung 
haltöctat Ad 1863 und ” gang nn ** hier ein —— ——*— den a —* —* 
wähnte dnung vorgelegt v S "8 wub ſeines Propheien ex — une! - 5 2 Die Imriidicien 
eine Depusation bie Petition überreichen folle, pen ade — Thiers wird nachſtens eine Reife nach Bayern dt —— ee auf den Arch, 
der Abgeorbnete Juſtigrath My, daß das micht practifch ſei, und Defterreich antreten. De ee ie Gemlen ka Gaı a 
ba bie Deputation wie die beö Nögeorbnetenhaufes nicht einmal| — Der Wiener „Prefje* wird gerieben: „Ein 5er] egme irgend eine Ausnahme, $ 3. Entyogen Mm der ige! 
vorgelaffen werden würde, Die Petition felbft wurde von deutender Parifer Indufttieler war faum von einer madj| Keveiutions:Teibumals Rititärs in activem Dienft, für meige 
den Wählmännern einftimmig angenommen und fodannPolen unternommenen Reife zurlidgelehrt, als ein Billet — ——————— * —R— 
Beflefien, daß biefelbe auf dem gemößnliden Wege zuldes derrn Mooquarb ihn benadridtigte, daß der Raifer| Yung Eiinmenmeheheh geräut $ a 
überfenben fei, ihn zu ſprechen wunſche. Cr fanb ji im laiſerlichen nierm ve wird die Nationalsäteg va je 
Gabinet ein. Napoleon üuferte ihm feinen Wunſch, zul Kreis ak einen Präfed und pwei gejhmworne Richter beruf, 
erfahren, was ex auf feiner Weile in Polen Imterejlantes Die Etnennung ber Ditglieber des Heoolutiond. Tribunals erfälgt 
Branfreich. beobachtet ober erfahren habe. Der Mann antwortet, feine wmkttelßer durch bie RatiomalrNegierung, $ 6. Bel jebm 
& Paris, 10. Juni. ch vervofftändige meine geftrigen|Neife fei fo furz und fo ausfihlieptich aeicäftlien Zweiten 
Neceichten über bie Truppenfendungen nad) Merilo.Igeminmet gemefen, daß er gar nichts mitzutbeilen twille. 
Unter den Schiffen befinden fid bie eegatten und Trans. ‚Sie fegen mir nicht die Wahrheit‘, ermiderte der Kaiſer; 
portfhiffe Imperutriee, Turenne, Jean Bart, Bucipgale,|, Ihre Reife war eine vorzugsmeife politische; Cie finb| ie zur 
Meffagere, Alier, Ariel, Faon, Tilftt und Magram;|mit ** an der arohen Waflenlieferung nad Polen be:| Heootutions-Zribumale merb 
dieſe werben priſchen 12— 15,000 Mann mit fehr oielent|theiligt, und dephalb Hielten Sie ſich micht bloß drei Tage 
Geſchutz, namentlich Belagerungägeigüg, nah Vera Gruzin Warfhau auf, wo Sie mit Mitgliebern des National: 
bringen, und zwar eine Divifion Infanterie und eine Brir|comitC's verfehrten, ſendern waren auch zwei Tage la 
gabe Gavallerie, unter biefer bie vier letzten Schmabronen lin einem mfurgentenlager, Cie gingen dann über die 
bes 12. Yägerregiments zu Pferd, von dem fich zweilöfterreichiihe Grenze und Hatten aud in Kralau und Dem 
Säwabronen bereits dort befinden; außerdem bie ent-|berg politiihen Verkehr. Sprachlos vor Erſtaunen fonnte 
Ipregenbe Anzahl Artillerie und Geniefolbaten. Dadurh|der Mann anfänglich fein Wort über die Lippen Bringen; 
bürfe das Expebitionicorps die Stärke vom 55,000 Mann|der Kaifer bot ihm lächelnd einen Seffel, und nun ent 
(bie erlittenen Berkufte mit eingerechnet) erreichen, meldelipann ſich ein eingehendes Geſpräch.“ 
Zahl nur wenig hinter der geftern angeführten zurüdhleibt. 
Ob General Freifjard, melder die Truppen begleitet , in Stalien. 
der That den DOberbefehl erhalten foll, oder mur in feine] FC Turin, 10, Juni. in föniglihes Decret befichlt 
Speeialität, dem Genieweſen, dem General Foreh zur Seite]bie Schliekung der Univerfität Palermo während 
ſtehen fol, ift noch nicht entjchieben. Doc ſcheint das er: |bed laufenden Jahrs wegen Infuborbinationshandlungen, 
ftere micht unmahriheinlih, ba man in militärischen Areifen|welde fi bie Stubenten haben zu Schulden lommen 
fi ſeht unzufrieden über dem Belngerungäylan Forey's|laflen. Heren Secretär vorftellen, ala er, von der Gonkeren 
äufiert, welder ungeachtet aller Geſahren und Anftrengungen) FÜ Mailand, 10. Juni. Eine Beilage zu dem Blatte) geraden Wegs nad Haufe zurüdgelommen , fein Todes 
ih zunädft nad) dem Beifpiel vom Lorencej des Fotis Alleanza zeigt an, daß in ganz Venetien bei Belegen») urtgeil wegen des auf jener Gonfereny geſtellien Antrags 
Gundelupe hätte bemächtigen ſollen, anftatt ganz Puebla]Hrit bes italienifhen Berfaflungsfeftes große Demonftra| mit einem Dolde an ber Thür angeheftet erblidte. Ratürr 
zu belagern, welches vollftändig einzuſchlichen feine Truppen |tionen gemadjt worden find. Dreifarbige Fahnen mit ben] lic verdoppelte Here Enoch von biefem Tage an bie Bis 
nicht zahlreich genug find, — Die Mehrzahl der Minifteri Worten „Nönigreih Jialien?“ hatte man überall aus] wadung feiner Wohnung, tropdem aber fand fid nidt 
vu: fi) auf dem Lande aus; Walemsli und Billault find|gesängt. lange nad) dem beihriebenen Ereigniß eines Tages eim 
in —— — rege —— —— Auf — epson: ——— a: > 
— m au a neue € lanb. ih ihm ale einen jer ujjtän vorfiellie. 
Eifung über den Schweizer Hanbelsvertrag flatt,| Die meueften Erlaſſe ber geheimen polnifhen Na ie —* Feiern baf * Difisier jened Tobeh 
in welder die Tariffähe zunächft noch Gegenftand der Dies[tionalregierung lauten nad ber Oſideutſchen Zeitung:] urtheil zu vollziehen gekommen fei, griff Enod nad) einem 
. waren, .- Sragen, * von —— Nevolver , legte aber denſelben bald aus ber Hand, = ” 
Schweizer Regierung die gri mierigfeit bilde‘, eine glei e in ber Hand bes unbeimlichen Ga 
die Seriligung ver Sollinie = Faueiguy a rd Gleich —8 ae Ratt jeder — ——— ms fih den 
berechigung ber frangöfifcen Jsraeliten find zumücft vers[jgen Werbregen. Die Nationafregierung verordnet: $ 1. Zee] Anlömmling jehe höflich am den Senatsfecretär mit der 
tagt worben. : Verfigerung, feine Furcht fei eitel, ex fei nicht aelommen, 
FC Beris, 10. Juni. Rach der Gazette be Drance| # ihm zu töbten, ſondern bie Nationaljteuer im Betrage von 
40,000 polmiichen Gulden von ihm einzugeben. Auf bie 
Bemerkung Enoch's, daß er nicht einmal fo viel im feiner 
Kaffe Habe, forderte der Fremde den Schlüffel ber Kaſſe 
und öffnete hierauf diefelbe, woraus er mun vom der barin 
liegenden Summe dan Betrag von 40,000 polnifchen Gulden 
entnahm. Nach Ausftellung einer Quittung beurdaubte ſich 
der Fremde in ber zuoorlommendfien Weile. Als ber He 
Sceretär nad) diefer unverhofften Viſite zu ſich gelommen 
war, cilte er gleich mit der Dlaittung zum Marigrafen 
Wielopelsfi und machte biefem Vorwürfe, dab bie Sicher 
N —— Bee be ee a Dean a heit des Lebene und des Vermögens bei fo ‚viel Militär 
— iſonirenden Eurcos und Spahies — ehr an ; Eu Re der & i — be 
_; nd Spafi R ecretär , antwortete daran 
Baben bereits ihre vegelmäfigen Gpereitien angetreten. |juhung wird son dem Nevolations Keibumal geführt, Jepmi mit fteifcher Miene, mic Hat ein gleihes Schidfal ge 
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Dieſe Actenſtücde bedurſen leines Commentars. Wir 
eine Jtonie llingt ed, wenn geſagt wird, dak jedem Un 


Revolutions:Tribunale auf Grund cines von ber geheimm 
Negierung bejtätigten EOcſedbuchs ihre Urtherle fällen folen; 
denn wer kann Richtern von jo geleimnigvoler Einfepung 
vertrauen, unb wer lennt das citirte Geſeybuch? a ik 
dieſelbe Rechtloſigleit wie nad altruffiigem Syitem, 

Ein Correſpondent ber N. N. erzählt folgenden fabel: 
haften Vorfall: „Der Senatöfecretät Enod flellte jüngfi 
den Antrag eines BVernichtungsfrieges gegen die Polen, 
welcher aud mit vieler Sympathie von den Anweſenden 
beſprochen murbe, Sie fünnen fi aber ben Schreden ins 


ber Slaiferin, zwei Stallmerfter bes Haifers, ein Leibarzt 
bes Nuifers, ein ehemaliger Souschef bes Taiferlichen Cabı: 
mets, cin Gabinetöcdhei bes Heren v. Perfigny, ein chemali⸗ 
ger Gabimetöchef des Herrn Fould, jept Unterdirector bes 
Credit Fonciet, ein Schwiegerfohn des Marſchall Magnan, 
zwei Verwandte des laiſerlichen Hauſes, ein Schmwiegerfohn 
des Seinepräfecten, ein Sohn und ein Wetter des Finanz 





zu bringen fel, Jeboch, Drfungeamtet, fragen Sie doch zu Ihrer lehte ſchweche deffnung erflarb in ihr, che er noch die Lippen] Reft nach srkundlihen Mitipeitungen erzählen. Da wir ben 
eigenen Beruhigung derrn Penbril ſelbſt! öffnete Standpuntt der ſachſiſchen Regierung micht iheilen, die bie „den 
Ya mu Ihnen bie ſchimme Wasrheit ausſprechen, fagte en |herelihumg* diefer That verbammenswertt; fand, und ba nicht alle 
fanft. les, was geſchehen komnte, Ift geſchehen. Die mäclten|unfere Dejer zu ben 155,000 Abonnenten der „Burbenlaube* ge 
olerundzwargig Stunden werben Ipälchtens Jerer Spannung ein| hören, möchten wit hier wenigitend eine Scene, bie merfmärbige 
Ende maden. Wenn die Natur innerhalb diefer Zeit möcht ſich Flucht ans dem Spandauer Zuchthaus, nad Wiggero’ Darftelung 
beltfe Hills, fo mÄhen Sie ſich — es Ihmergt mid das zu fogen | mittheiien 

— auf das Schlimmfie gefaft machen. © ift belannt, bak an ber Belrelung bed Dichtets ein grofet 
Dieje Worte fagten Ulles. Sie verlünbigten prophetifch ben|Thril der democtatiſchen Vartei im Preußen und Yiedienburg, 
mwirtligen Ausgang. Die Rat verging und rau Bankone übers | Einzelme auch von anderer Barteiftellung, mitthätig waren, Ja 
Lebte fie. Der folgende Tag kam und fe athımete noch, bis bielbanna Hinkel hatte zuerft den Plan dazu gefoht; durch fie wer 
Uber atıf Fünf —X Im dieſer Stunde Hatte die Nachricht von|Aarl Schurz zu jeinem verwegenen Unternehmen begeifiert 
ihres Dlanmeh Tod ihr Dem töntlichen Cireih verſetzt. Wis die worden. alt drei Monate vermeilte Scurg, unter) Brbensgefahr, 
Stunde mwieberlehtte, Ileh Gottes Gnade fie ihm in die befferelin Berlin, ohne von der fonft fo Ichazffichrigen Berliner Polizei 
Bett nadfolgen- Ihre Tehet Amleten meben iärem Bette, als|enibett zu werben. Während er überallpin feine Fäden zog, um 
fie den Grit oushaudte. Sie werlich Me, ofme zu miffen, bab|das Wert fo grümblid als nöthig war vorzubereiten, begab er ih 
fie zugegen waren, in glüdliher Bewußtloſigkeit von dem MWehelfaft jeben Abend nach Epanbau, kehrte Hier regelmähig Di Dem 
dee [echten Lebewohts Saiwirih Krüger ein und: blieb, wenn «x fich verspätet hatte, bei 
Ihr Kind überlebte fie bis ber Abend ſich meigte und bieligm zu Race, Er machte bie Belammtichaft verichiebener in Spam 
Sonne tiefroig im Welten unterging, AL es dundel murde,itau mohnenser Perionen, die feinen Sweden bimen fonnien. Cie 
Haderte das Licht deo [hmahen jumgen Bebens, yast amd matt] wurden in's Geheimmiß gejogen und fügten ihre Unterftügung ge 
von Anfang am, und erloih. Mlled mas vom Mutter und Kinb| Sur magte fi and fm das Zuchthaus jeibft- Der Berlin 
irbiid; mar, cohte dieſe Nat auf demjelten Bette, Der Engel Wreund, dei bem um (im Moabit) wohnte, Dr, Fallendurg, führte 

bed Todes Hatte fein ſchredliches Amt vollzogen, und bie briden| ihm barin umher. und peigte ihm Rintel's Belle. 
Sgueflern waren num allein in biefer Welt, Die Strafenftakt. Spandau liegt inmerhalb der, Stat. So 
(hortfegung folgt.) bildet ein am dies Strahen grenjendrs Länglides Blered_umb ber 
leht aus ———— en, melde dur einem Duerflägel ar 

at 


trennt Ze 1} 
2 aub, eine, ber 
I Tee 
In ber , rölr 
vor einiger Beit fiber Die — deren ee —* 55* nad dei —* hi —— we 


Fräulein Barih entfernte Ad, um bem Meg einzußcdhlagen, den 
ber Doctor angeraiien hatte. Nadtem fie Gern MPenbril dem 
Beſchluß der erste, der einfimeilen bie Umterrebumg vrriagte, 
yitgetbeilt, fügte fir eine datze Angabe der Aechtoftege, die ſie 
ben Deeteren vorgelegt hatte, bri und gab baneben eine yarte 
Hiabeuhwng „auf igeen natürlihen Hunib, bie Beweggründe zu 
laheın, Alben Advocaten zu Seiner Forderung verantahten, Die 
Antwort, bie fie erhlelt, war äußerfi zurüdhaltenb absefaft; fie 
ermedte ige Teing vortbeilhafle Meinung von Seren Penbril, Er 
% — — ded Geſedes, melde die Doctoten ger 
gebe ken, nur in allgemeinen Musbrüden; kündigte ſeine Ab · 
Pit im, Ih deren Slate’ Landheus za werten, in der Hofimung, 
N. Wanderung yum Beflern Frau Banftone in ben Stand 
Sehen werbe, ihn gs jprehen, umd floh feinen Brief alme bie 
otinee Vuclaſſicag Uber fethe Votlve und ohne ein Wort liber 
Die Erifieng ober Aichteriſtenj eined Teſtamenie ded dettn Banı 
ſene gu miertienen ao hi mau 
DSit naurcholene Weurfonfeikiin der Antwort des Mbuocaten 
bilebı Fräulein Garih /inihertorttngeingenehus in Gedanken, bid 
dab ing erwartete Ereigniß der Sgrs Ihre ganze Seele wiederum 
wit der Sorge um frau Banftöne 
en br ars · Konten. Er vermweilte 
Tangımms n bried hoch anget bei einer 
Yeruitung 


* 
Den ne: ——— Karten am —— Star. le ei fi quer durd den 
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gellagten das Redht der Verteidigung zufleht und defdie |. 








5* der fremsben Aer theilnehmen Nanten. Selt dem — gerabe aenenäber, bie 
Zeit & ch Gelegenheiten gebeten von einert Schieihalle, Be & pn von 1600 ah und un 
T obzumeichen, tie auf ben erfiem Bıle us eine Urjache der Buf für 190 jehllände tet wird. An biefe, 
Yloelirung erfcein. Es faen nichts (haben, wenn wir bielelbem| wieder rechis, ber J —— t 
len Dir erſte war eine Einledung, unt den Eongeeb|oon 1680 eh Tanı: und onalocale ng vom > 
fr gtet werden; 


Wa geffen — und zeigte dem doppelt Betroffenen eine äfn- 
ir; ie Quittung über 50,000 polnifde Gulben.“ Ein Beweis 

wenigftend, was alles bereits geglaubt mwirb, 
Ueber den Aufſtend in ben jüblihen Gegenden 


8 — 3333 Auotuſtungogegenftãnden fehlt es den 
FE dortigen Jnfurgenten burdaus nicht. Ramentlih find bie 
! ifftänbifchen Ref 




















und ı cm Unabhängigkeit zu mterftügen Wine britte Schaufle : 
ferner war das iret, in Gemeinſchaft mit umb Groh: |und Molkäbrlufti aller Art, zu dem jrbad ber Hatritt mur 
———— I ——— 





> Munitionsdepois an ‚ melde, fobalb in ber uißhien —— — LA 
iĩ ü u mil zon 
x Grenzbewadung eine Lace entfteht, fofort mad) dem po Ei j e Has —— DE ne ae 


1 #5 Hifcen Gebiet dirigirt werben.” . — * . f 2 
* Wie das Gubernium Witebol iſt auch das Gubernium in anf Nichtinteruemtionspelitit, jo fireng 35 3 e —**8 —A —— 
onelle 


> Mohilew in Bilngerungupiunn sejeit, ie — bis Ki bie n. Kur eben In berfelben 
* Vereinigte Staaten. meer findet fig eine —— — 


nur vorubergeden jerumg bed 

eines Theile des amrrilamifchen Solfes bevaubt, für weichen einelund wird mit bem Umiauid berfelten 

fo Starte Mbmweidung von ber bidher Örfeigten Petitit keine wege | Interimöfcheine alobalb begennen erden © Obligationen find 
Sulbpäprigen Ziescoupond 11. Jenuat und 1, Juli) verſchen. 


Frankfurter Stadtnachrichten. 






| Journal de St. Peteröburg im engligen Terie veröffent: 
Fe) Aicht. Es heißt darin; , —— 
Se * 


Bl Die amerifanifde Hegierung tft lebhaf, 
‘Sn Kung, welde ber Raifer ber Framoſen ihr babusch erweift, 

igee Unterkügung für eine Sache anruft, welche die bopprlten In: 

= dereffen und Dre Meniclichkeit um Grgenitanbe hat. 

Üie Einen nicht minder günftigen Einbrud haben bie Gefinmungen 

6 i t, weiche ber Rarler in fo 

= amgemeffener Weihe dem Weteräburger auggebrüdt pas Sie 


a der 3R t. Der erleußtete und Human er 
va ne Sin Au u er ſich At Die Behrens 
& einer fogroßen Zahl von Leibeigenen und buerch bie Einfegung einer 


ns  Anpartriifhen ums wirllichen 
* 


{de mit der „Union“, Grund mit]ols Sub ü 
einem sweihen Felde mit „Union, rothem Grumb mi Tees ** — I — —— 


breitem blauem ren und 13 weißen *— in 

einem zwei Drittel ber Flaggenbteite einnehmenben Quadrat 

Gunfad) if die „Union“ bie Ariepsfahne ber conföberirten |Urrmitigung von 17030 W for Meffnkune Alena 

Staaten, Das Siegel dei Gonföderation ſtellt Wofsingten —* ———— am Gechel I = — fl. i- Pott: 
123 2 jertritung t 

vn Plerde ib * dem Serhef abgelehnt, “w- bike Kedtheit ———— 


ür Verwil tte. langte Die Betr 
Deutfges Schägenfe in Bremen 1864. en > 


Der Feftpiag bed zweiten deutschen Bundeöfchiehend liegt 
ber Brei neben der großen a ee menbigleit einer Heierwemalhine hervor; jebe Bun Jel der 
rauen von 1,000,000] Abnehung md gg yeitmweili paratween 
ii habe man feine Rei , so 
bee die Stabi während folder jaren bed ed, wie 
T des Yiderfpruns bes 
mel bie —— i Dampimajdine Gechef 
en, wenn Li am 
einige Male den Bienit verſagt u umb milder melier meinte, 
in nagesöbfällen würbr has Waſſer aus dem Friedberget — 
ab 


p ment 
in Helles Licht geſe ‚gibt ums bie Bewißheit, daß birfe Be 
: —* zur Be und im —* Page guten 
sm Willen antrefien wird, ber mit bem allgemeinen Aohle ber amd 
la dehnten, vom Ralfer von Mhland mit jo viert W.isgrit und 
Ir ung regierten Staaten verträglich ii. Indeſſen trag ber 
* freundlichen Aufnohene, welche wir dem Vorſchlag des Kaſſers ber 


zramoſen zu bereiten geneigt find, finbet die ameritaniſche Aegie 
Kb nung bo eine unüberhe liche Schwierigfeit, fid) den Gabinettem der Exhleifmähle bis zum Emcnaberge fir der erfe paifirker; 
ber leptere als der Hauptweg, ber au von Seh je denugt | aus: f bie Serſaumalung ber Sernunft die Ehre u 
werben Som, misd wahrigeimtid von der Memberti u aus injwilligte für eime zuetle Mafepine bis zu 17,000 A. unter ber 2 


Hs son Paris, London umb Bi io wie man es von verlangt, 
wa artiver Mitwirkung anzufgliehen. Da die Schöpfer unferer 
. Kezubiit unfere Siaaiseinrigtungen auf bie Orunblage der Wien 
te bauten, find fie ſtets von Welt als polttifhe Kr 
ormatoren angeiehen werben, und 1«# zeigte ſich balb, bafı Dir 
BT lutionäre aller Länder auf rine mi € —5*3* ber 

Bereinigten Staaten, mern nicht gat auf iher Er ve interfrügung 
= mb auf ühren Schup rednetem. Unſere ihöne Kerfaffung mar 
a ei st, ala «6 für die Regierumg ber Bereinigten Staaten 


nnd Wigtung nad dem Freftplage au verlegt werben. Bor dem 
gange zum 

von Alangeld befin da an ben Hafen nicht fi 

wirb; der ei jeibft befiudet fich ae 4 Rollen: 
loculen und mirb zur Bermeibung des Gebränges ſo wie zur Er: 
teidterung ber Gontrole mit Zurnlleis verſezen mwerden. In ber 
Mitte des Feſtplahzes befindet ſich auf — en Inſel 


ber Gnbentempel, zu dem 
Brite fügrt. Den Basentemprel SAber rin runder von Säulen 


Ga 
über eingequmgen If. Ihnen war mändich [. 3. ald Erſatz für * 


a 
Br elme Hlliany oder darch eime mit beſreundeten Rachten wrreinbarte 
Htion, fei ee im amberer Weiſe. Eine bringlide —— | * 
ufs 


einer berarligen Hilfe erglag am und von Frantreich ud werben, mei weitere töanträge beirefls ber Bermi gung 


von 20,00 :%. bepeden. Die inpofante ver ür 
von 28, fl. für ben Bau eines neuen luthertſchen arm 


bein 
ralicpen Wröße kand, 18 en - vermögen Lonnie zugugefichen, ven] fü fer erhtatiete heute hier: 
bei ber unferer Republit bei dem Charalter isrer einzelnen diefen Seal Dan hat für Diefe Hale die Halkkreisjorm gemäßlt,|über Beridt. Gr ſyricht darın der Mehrheit des Ass 
Beftanbtgeite und vor allem bei dem Weſen ihrer exceptienellen | weil jo ein jeber der Ancrefenden im Gtambe ift, dem auf derifhuffen für den Antauf deſs gr um 125,000 fl. ifo dab 
Berfaffurg bas amerifanifche Volt ſich barauf beigränten mülfe, bie] Tribüne im Mittelpuntte befinblihen Hebmer zu Sehen and — jo] bei einem Flachengehalt von 12,916% Duabratiguh ber Guabrat- 
Sache des Fortigritte im ver Welt dureh weiſes ber ſich telbfi betha · viel als | — u ie Go Ge-|iuh auf B fl. 38 Ir. zu ſichen fonemt) aus, und befürwortet ieh: 
tigted Selfgovetument zu —a— fonft aber von jeder jren⸗ baudes weldrd 3,000 8 erenimmt , beflcht aus il 
den Mitar, Fmtersention naniſchung Fach fern zu halten. man ifi dei Der Erzielung eines ne Einbruds hoch vor|Rewubau des Hömers. Ein dem Bericht gter Grunbrig ver: 
—* 4 i taubte, ch werke rine me — t, bas um [4 — — wohlfeli als ſinnlicht. wie ber verjüngte Hömer werben könnte. Um den Um 
mamen, mo mir, uftelen, baber L e tungen = 
34 haben ueid in tegelmäßige Wirtjamkeit geireten fein wär: 2383 nA: 


ben, in voller Sicherheit zum allgemeinen Vortheil ber ker an 
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axs ftarten, Fa Hol von rinanber ſqriftliche Berkehr zwiſchen 


arten Eat dei 


ift 
lebensgtoßen Figuren bie Deifler Der fh 


' 
* 3 
erforderte en die Hilfe eind der Auficher, welde Hänge zu bes |milie nicht dem 


wagen hatten. Die wichtige und zugleich Fhwierigfie ir 

mar 14, cine — Hufe zu geninnen. Wie dies ohne = 

bemerkiteligen? Ein verfebiter Said lennte für immer bie je Kunft und Litteratur 

zum Echeitern bringen, Die Borfigtömaßregeln wäre verbappelt = 

und Ainkel wahrſcheinlich im Selten geſchlagen morben, wenn bie — Zandehut hat ein gewiſſer Hof. Lulas verſucht, im einem | von = t 

Behörbe Kenninig von bem Fiechiplan eraltın Kälte. Man muhte|Schrülihen: „Syiller, fein reltgtöfer Fortigritt unb|älrrtes Kreu. nimal hat eine Süße vom 160 Fus (I), 

alfo mit der Außerfien Borficht zu Werke gehen. Es galt, einen [fein Tob” madyumeiien, ber Dieter ber „Götter Griechen: und bie Spibleube wird in der Ausfügrung, bei ber Koftbarteit 

der Aufſehtt zuvor für Ileinere Dienftieiftu zu gewinnen, ehe |landa“ fid wor feinem Ende belehrt babe, Die Berweisimittei| des dazu verwendeten Baterlals: geigliffener Granit, Schutth⸗ 
"ie erft im ftrafbarer des Zufos beruhen auf emer ebenjo erjlaurlien, mie jür|unb Wofatterdeiten, Rruftalle, Carneote und —— der · 

met gelbete Bronce u. j.m., ben Charatiet eines überreichen mittel 


wan fich ige ganz amweriraute: Hatte er [ 
Deiſe compremittirt, jo war hie Gefahr des Merraihs von feiner |den neihwendigen Unwiflerpeit, Er ift übrigens midi ber f 
Seite, wem man ſich if Schlirklic enidedte, anf das gerimgfte)Erfte, ber biejen verſuch gemant bat, alterlihen Aeliguſen Schteins — 
oh jurädgefüßrt. Der Nerrath hätte bie eigene Befrafung des| Km 9. Yun fand auf ber Sieinbrüde bri Ronftans biefufe] „Im Mai 1962 ging in Eonben Die frühere „Bihrratp Meile 
Verrütgers zur Satge arhabt. Es gelang Schurz, ben Gefangen: fenumg ter ler Stamdbilder flatt. Die eifte diefer Statuen |FÜn, und am ihre Sielie trat Type, Parıhenon; mum ii ater 
wörter Berufe, mit dem er zuerſt im der Nähe des Rrügerjgen|Rellt dem Gtohherzog Lrepeib vor mit ber Verfaffungsuriunde in | ah biefe Leitijhe Wocenjhräft ih Enger in Grad ger 
Sawl«s, ſpa dene Male auf ben Deine cheplo de ufanmen« |ber Hand, bie zweite den Heryog Beritolb 1. von Zäbringen, bie|felgt. Gin Bötteraturblats, .„& ra Bu 
!raf, zur vom Grfifen und jpöter auch ar Weber |britte Bijche Stonted ben Heiligen, Gründer von Aenftang, bie | gleichfalls 
ringung vom Setteln und vom Brisjen zu|vierte Biihof Webharb, ben Gründer des chematigen } 

Brune a glei anfangs | Prterötasfen. Cümmilide vier Statuen find sus einem zöthlid: [7 


bewegen. die Humei 
Beben 2 erh Thai ja slen Lontcs Igriben Sandftein, der aus Neufisdt en der Hanıdı Herftanimd, 


’ 





— tlef eins hinauf, wo die Zheiinehmer hinter Ausnahme bilden die Dei —*5* 
greifenden Umbau ben diiotiſchen eu be brbet| Am ie auch —— und | ge Gil en ri feit befaupten, mährend bie fo —E 


alet, wird entgegengelreiem; mad m 14 von ara ifdgent | Ball abgrhel a anengel un inrkmern Dit zum 


Ele jühliche Seite der Bimkurger et Den Dedenlen bed Ei und die hehe Treppe nach der Idtehägnlıh dad —— — Be Ion Pu en ladin und wer 
; ve un 
Meribe ift, oder moram ſig theute Erinnerumgen bes deutſchen Ei ran ser ber f dem a Ber 
r 

Bolled an enifhmundene Größe und Herrligleit Mmüpfen, tie Klagenfurt Var Bates nr * — —* vi) Innen wis, ur va , daß aud — 
Römerhalle, Aaiferfant, [ol erhalten werben, um mas verändert Frage zur Werhanblung. od en Menih mit —— —* ———— ae end, Tata auft werde, 

L) ntralbain un) 
teftu durch $ißtorifhe and. Dir Pietät für ein ei vorigen Sanahe Dürtteimer bleiben ftart boten Much YAmeritani 
Grande. vr —— A mie «0 vinns mar, fol Alant * een Be lg —— ei Die Au, Opec TIÄ. Geßiacen * ——— Pr 
‚noch buch a Ei ode Glarinelte ran — 84%. Zoßkanifche Centralbathn di. 10x. 





tbäryte 
em — 108 —— ir ähnlicher Weife | nette brocgenem Unterkiefer darch drei Stunden 
— ſich die ve —— ER: — Ze möglich A Ungeflagte rin u —— — Reuefte Nachrichten. 


Eine —— In einigen — Zele me. 
in ——— db Untauf dea Ci eb dert 
Set Be N Sr rue &ne Wien Kg an Bau area — ae 
inbem fie biefeiben austrodmet , ohme —2 er t. xiefe melben, 
ünberui fünne t 
pa — —— * — —— —3 nun Iren Die alten Einwohner biejeb 1 Eee en fann: |bei der Revifion ber bortigen Hauptlafje ber —— 





i⸗⸗ der bivarten. Aber a 1, meäßaib Toten |miffion ein Deficit im Betrag von fünf Millio 

—* ed dee er! blieb ver sr vom Be aud |riht beerbigten , fen dm * itocame: rubeln am ruffifchen Bankbilets , yolnifäen ee 

‘ a — — Siem fen ee dr in We —X Bi dar bear beieien 
die Windergeit des Musigufles — Herr Diez E ital) ee | te te Menräbmigftätte, auf melger und Halbimperialen ſich gezeigt hat, Statt der fehl 
a Perg hrs in — a |Abrper jeden Kltrcd und jeben — einem|den Beträge lag in dem Geldſchrant eine Dai 
— a8 Brian Genetiäuber qua Immadt. Die Ber- Gulli rorbnet befinden ih Mile Rdn ine — der Nationalregierung. Mit den Geldern find g 
fammluma Br 1) Die Gefegar Benbe Berjammlung erllärt, ee Ernte, —— —— 4 vier Kaſſenbeamten und die Bücher, worin bie sd 
A 2 Ye Maas nick Semi Ya —— An die] Ihen mwenigfiend vier Jahrhunderte bert befinden. Jeder vom der entwenbeten Pfanbbriefe notirt find, verfämunden. — 
Schranten, weiche der Senat für dem Neubau beantragt, afd hem| HMM hatte einen Topf vod Bkais und ein Kochseſchitt meben fih. u zu —— * Warſchau ausgehende Teichn⸗ 
—— en 
Baaremg u Öhtnng wm te um kn Snueime|  MWolkstwirfhfeaftlicher Theil. |, Brblan 11, Duni, Di ak 
Stefern »Yals für die Summe won 126.0 fl.. unter dem : biefem eine Beiition um Surüduahne der Piekorpornen 
im BDerirage fiynlirten —— (Ablauffrife 15. Juni; die Märkte, und Einberufung des Canbtagb zu überreichen, Der —*** 
—— ——— Man — 8 —— „Bei: 1. gut. Balıen, 8 57-71 This. nad Dwal.,|bürgermeifter Elwanger ſprach ſich entſcieden Dagegen aus; 
gu laflen u. 1. w.; die Stabtfämmerel yahlt Baar die Summe son — 2* —* * it A —*8* —A die Deputation reiſt ſchon heute Abend nach Berlin. 
80,500 fl, der übrige Betrag t eine erfle dopothe vom) Tie ab Kakın bey, (hminnend nahe 1 Sabung SL- Fapld. * vartis, 12. 
38,000 fi. unb eine zweite Oupathef von 26.500 f.; bie —** Zalr, entfernt 80--Glpfd. . e⸗ Juni Der Moniteur meldet: Der Kaifer 
für An- umd Bertauf werben von den Beibeiligten Ele 43-47 zw bey. u. ©, % Br, Yull-Hunuft Pe iv * ir,|von Deflerreih und ber König von Preußen haben den 
er —— a ka day u. 5* 5*54 Kuga, » September 48% 43 Thlt. bey,[Naifer zur Einnahme von Bucbla beglüdwänfdt. Der 
eine Eoncurreny auogeſchrichen werde 4) dem Senat zu erfuchen, Er. ee —* = . s a —* „Drtaber Bericht bes Gereral Fotey wird erft am 2, Juli mit 


transport der Stadt, fomie bem foge: = einem englifi Dampfer eintr ‚„d 
Sn dm za |dwem emgäen Dampf nun da Ya am 1 


Wpfe- 
i und Junl Juli 24% Mai capitulirt , ber dam 
DT Bogen geihehen zu af — Bie bie Berfamm: ri a ae — ee ad ah in * ſchon Pia 15, Mai ————— —2 


laut, dieſen Ichten Beſchluiß gerade heute foffen, 
ale Sp ent —— * — ————— dafı —— — Er Ent ne daß bie Franzeſen am 18. Mai den Marfih auf bie 


—— ben Cleſern Hof zu 356 die Boligei denugen will. gr 4, @., Juni: Juli 15% — bfr. bey, Sur Br., 16 e Hauptfiabt Mexilo angetreten haben. — Der belaunte 
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Bermifchte Nachrichten. ni und Juni Juli 15% aa Thlr. bes. u. &, *% Br, Zull|Eorb Garnarven’s erwibert Graf Ruſſell, daß über die 
Bein ende Procefflon. Am 26. Bei hatte in Echter: |Hunuft 16% — 16 Ihr. ber u. Br, 151%: ©,, Muguft: September preuhifch-ruffiiche Gonvention meiteres unbelannt fel; Herr 




















na te, amd dem adıten Jahrhundert flammenbe 16444 Alt. bey, Bt. ©, Septembrr-Ortober 16 —* 
ei Procelfion ftatt, bei melher 8 Egrilte —— Aue bis % Zr. bey. sc 30.  Driober November 16% 1,]9 Biemard läugne, daf die Ruſſen en Se 
tü@märtd oder D vormärtb und 2 rüdwärts geifan werben. Die|Thte. bey, November:December 16% —Y Zhlr, be. operiren Lürfien, aber er (Nufjel) dente, Preußen helfe 
Bahl der Tprilnehmer an ber Proceifion jhmanft um bas Kittel „utlserpan. Banmwollmarft oom 11. Iunt, birecten Neutralitätäbruh Rußland nah Aräften Die 
son ch * A: in Ar —— Gefgäft in Baummolle eröfnete zu clmas * Lords Carnarvon und Brougham verbammen die Convention 
Ei ternad, melde circa Einwohner yaslt. an Preifen. Rutgmopliger Umfap 4000 Ballen. entiieben. 
racelfio oft mehr als 15,000 Ipremde, Im ein * Bari, 12. Juni. Der Ausweis der frangöfifchen Bank vet 
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den. Die Proceffion beginmt jebedmal dieſſelis der Sauer auf + Tagrsßerigt vom 12. Juni. von 14 Millionen, bagegen ein: Wermehrung drö Portefeuifie vom 
enge bi nachdem dort eine Feibprebigt abgehalten] Die polniſche , dab heilloje Treiben ber preußikhen Ri: |99 Miliomen, bes Gulhaben bes Staats! —S— von 18 Milionen 
ft, zieht dann über bie Brüde, durch bie Strafen von Ehternag niſſet unb die Ueber ‚lung aller Böifen mit alten und neuen und der Boricäffe auf Unterpfänder von 16% Dilionen. 
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die —— in Bundniß mit F Weſtmächten einer ſzur Verhettlichung der Preßverordnungen begonnen, lutz 
rufſiſch· preuhiſchen Allianz feindſelig gegenüber, jo Hinter: * Sabine it unbeſchreiblich. Deutihland Aus 
läßt der mibernasärliche Bruderfrieg biefelben zerrüttenben jet nicht mehr vom bänijhen Staatäftreihen ſprechen, es 

* Durd) bie —8 der jun Zeit iſt die Wirlungen in noch gefteigertem Maße. ſtaatsſtreiche ſelbſt fo ftart wie moglich u f. w. Das 
Lage um nichts frieblicer gemorden, Die Schlappen, bie] Unter allen Borausfegungen würde daher eine ruffiiche] preufifce Junkerthum kann zufrieden fein, es Bat bie 
Napoleon in ber Parifer Wahlſchlacht und vor ben Mauern |preuhifche Allianz die verberblihflen Folgen über Deutich-|bödhfte Zufriedenheit der Feinde Deutſchlands errungen! 
son Nucbla erlitten bat, —* gut gemacht, die Auf· iand bringen. Die Abwendung dieſes unheilvollen reig- Schw. M.) 
merfjamfeit Frankreichs muß von dem Schauplap dieferjniffes muß jedem deutigen Politiler, der es mit feinem] Hamburg, 11. Juni. In ber geftrigen Sitzung ber 
Niederlagen auf ein anderes @ebiet abgelenkt werben. Der| Vaterland ehrlich meint, ohne Unterſchied der Parteiſtellung, | Bürgerfhaft wurben bie Anträge der gemiiten Gommiffion 
Conflict mit Rufland ift foweit vorbereitet, daß man ihn/als das dringendfte und wichtigſte Anliegen beö gegenmär: |megen Ablöfung ber Nealrechte in Bezug auf die Bäderei 
jeben Augenblid zum Ausbruch dringen kann; ebenfo rajdj |tigen Moments erſcheinen. Wenn im Mugenblid die öffent:|mit grofer Mehrheit angenommen. 
Tann ber Krieg mit Merilo durch einen plöglichen Friedens |lihe Aufmerffamteit ganz vom ben meueften Gemwalifäritten] — Ueber einen nur zu darakterififhen Vorfall im 
Fluß abgethan, dadutch dem meiteren Truppenfenbungen|bes Bismard’shen Regiments in Anfprud genommen ifl,jConventgarten veröffentlicht ein Betheiligter, ein Maller 
über den Dccan und ber fatalen Situation, in melde man]jo vergefie man nicht, baf die innere und bie ausmärtige|vom pattiotiſcher Gefinnung, ielgende: „Der am jenem 
fih dort vermidelt Hat, cin leidliches Ende gemacht werben ;|Politit diefer Regierung im engften Zufammenhang fiehen, | Abend von dem größten Theil ber anmejenden Herren Taut 
denn über dem Gerauſch einer großen Haupt: und Staats, |daf mit bem ſchamloſen Borfchreiten der inneren Menetion [ausgefprohene Wunſch, die Melodie Shleswigholfiein 
artion auf europäifchem Beben wird ſich Frankreich jene zugleich bie auswärtige Gefahr Schritt für Schritt ſich zu hören, mar baburd veranlaßt, daß Herr Director Wegner 
merifanifhen Händel ſchaell aus dem Sinn ſchlagen. Cin|vergrößert, und daß biefelben Mittel es find, bie zuejwiederholten an ihm ergangenen freundlichen privaten 
zuffifher Krieg hat in Frankreich bie Latholiichen und die|Belämpfung der einen mie der anderen bienen. Bitten, als Eztra:Nummer jenes Lieb ober „Mas ifl ed 
alten, niemals ganz erlofdenen politifcen und humanen) In unferer erften Befpredung ber Frage Haben wir ge) Deufgen Vaterland“ zu fpielen, feine Folge leiftete, viel: 
Sympathien mit Polen für ſich. Macht Preußen ger|fagt: ganz Deutſchland befinde ſich im Stand der Not» mehr in einem früheren Concert fi gegen zwei hieſige 
meinfame Sache mit Rußland — um fo befier fir die wehr gegen dns Bismard'ihe Regiment, und ganz Deutfch-fehrenwerihe Bürger geäußert hatte, dab er das ich 
Bwede Napoleon’s, denn es gibt feinen günftigeren Moment, |land fei berechtigt und verpfliätet, an feinem Sturz zu] Schleammgpholftein für „oberfaul* halte, und wenn man ein 
um bie Hand nad einem Stüd Rheingrenze auszuftreden. arbeiten. Die Pteſſe, bie Vereine, bie Landtage verſamm · Freund patrioliſcher Lieber ſei, erſuche er ein von ihm 
Preußen ift burd innere Zerrüttung geſchwächt und bas|lungen find verpflichtet, ihre Stimme zu erheben gegen ein/anderweitig arrangirtes Concert zu deſuchen, wo cr dab 
Wolf einer Kriegſührung an ber Seite Nußlande aufs|Syitem, das die Gefammtheit der Nation und jeden ein-|von ihm feinem Oberſt zu Ehren neu componirie Lied 
äußerfte abgeneigt; Defterreihs Neutralität iſt geſichert jelnen Staat in ihrer Ehre und Wohlfahrt bedroht, find). Tappre Landſoldat“ fpielen werde. Da dieſe Heußerung, 
und jogar ein Bundniß mit franlreih — wenn ber „Bots |verpflichtet zu protefticen gegen einen heillofen Arieg, beffen|welde jebod durch — Beugen eldlich zu con: 
Ihafter" Recht behält — keineswegs unwahrfheinlid. Die] Annäherung jept [hen Die Etantsfinanzen mit neuenfflatiren ift, von Herr: Wagner jept in Abrede geftellt 
beutfhen Mittelftanten find in ihrer rathlofen Bereinzelung Laſten beläbt, deſſen wirllicher Ausbruch zur unfrugtbarften|murde, fo forberte ich ihn am Schluffe der zweiten Mb 


nicht zu fürdten und jebenfald mehr zum Anfdluf an Zergeubung von Gut und Blut, oder zu den ſch veriten|iheilung ded Goncerts, alfo während einer Vauſe, auf, zu 
feiner Rechtfertigung Schleswigholftein ald Solo ober im 


Deiterreih als an Preußen geneigt, Huf England endlich politifchen Yermürfniffen führen würde. 
Geg der Parteien fein|Chor zu fpielen, melde Aufforderung unb Mittheilung 


fann Nopoleon zuverfihtlich zählen, fobalb er in Lonton]) Am dielem Punlt muß ber 
Bürgfhaften dafür gibt, dab ein ıheini Ende erreichen und die Ginmüthigfeit ber öffentlichen |tein Mikfalen, fondern den alljeitigfien Beiſall Bti ben 


tößeru 
plan gemwifje Grenzen der Mäfigung nid ab —— Meinung in ihrer gangen Kraft hervortreten. —— herdorrief und wofür ſeibſt von verſchiedenen 
Man 255 einer infprirten Flugſchrift, bie i TAT ganz fremden Herren. ein warmer. perfönfiäer Dant 
Herbſt 1861 in Paris erſchienen if. Sie entfagt mit ber : erh murbe. Der Inhaber des Gonventgartend fah 
munderungswürdiger Gelbftverläugnung dem ädten Jbeal Deut ſchlaud fi} jedoch veranlapt, gemeinfam mit einigen feiner Freunde 
ber Rheingtenge und zieht ſich auf ein Meines befheidenes] Kiel, 10. Juni, Der Rhein. tg. wird über die Orsjin fhroffer Weife gegen mich und andere Unweſende aufı 
Abrundungäpreject zurüd, defien Biligfeit —J auch ben|ganifirung dãn iſcher Shügenvereine im mörblichen[zutreten, und ein Theil . es beöhalb 
—— Gemüthern einleudten müfe. „Cs iſt ge⸗Schleawi g berichtet: „Die Regierung ift ſchon ſeit ian⸗ vor, ohne jedwede onftration und ermeibung jeg« 
‚ führieb damals ber Parifer Publicift, „gegen eine|gerer Zeit eifrig bemüht, jene Bereine ins Leben zu rufen, licher Rubeftörung bas Local zu verla u Gibt es "denn 
— Verwahrung einzulegen, melde Beind unferejund in Felge der der jungen Mannfdaft angrfiderten gegen folhe Berhöhnungen des Nationalgefühls bush Leute, 
Thäler von Lothringen unb unfere Ebenen von bderjmilitärifen Vortheile und bei der Rührigleit der Dänen|die vom Gelbe eines großen Publicums leben, in Ham: 
Champagne fpftematifh geöffnet hat, melde bie Linien|find jene Beftrebungen an etlichen Siellen aud nicht gan) bug gar * ag Beriffen? . 
unferer Orenze durchbrochen hat, um Frantreich bie von ſohne einigen Erjolg geblieben. In anderen Gegenden aber, en, 11. Juni. Die Meferzeitung ſchreibt 
und befefligten Städte, wie Zandau, und bie von uns ſwo man bie eigentlihe Abfict merkt, will die Sage nicht], Tie Worte, welde kat. A — von Breußen 
gebauten, wie Saarlouis, zu entreißen. Bon dieſer Seite|den gewünſchten {Fortgang haben, fo mamentlih in ber], nigt Dans aireoden dat Deutung ern Per he or sen 
der Pfalz und Rheinpreußens Lönnte eine Beritigung derfnörblicit gelegenen Stadt Schleswigs, in Haberöfeben.| find fie ogne Mrage von in "Wertpe, und wenn fie auch frei 
Grenze von ber Beredtigleit geboten, von der Alugheit| Die Dannewirke ift natürlich eifrigft bemüht, Propaganda|sen aller Beresnung fein — "a Kann man bo jagen, bak 
empfohlen werben. ... Diefe Linie milde definitiv fein,|für die däniſchen Schügenpereine zu machen, fann aber bog| 4% eine feine Bereginung „a bieticen wermont 
da fie auf gegenfeitiger Zuflimmung berubt, und ber|nidt umbin zu beflagen, af Die Gadhe nidit ben Mnfchluß| Yun Zinn anmstnd er ji Finn Su —— 
Traum, welcher bieffeits des Rheins jo vielen Gemütherm/und Fortgang hat gewinzen Tönnen, mie ber „hübfchelftänden atgängt, bie aber vieleicht größer ift al8 der Epreder 
fo theuer ift, aber mie ein Alp auf Deuiſchland und|patriotifce Zmed* 18 verdiene, und daß „Wipoerfländ: eb ahnt. 
Belgien laftet, würde für immer ſchwinden. Wegen Ant-/nifje* nit nur in der Gegend von Habersichen, fonbern] Berlin, 11, Yuni, Nah dem Staatsanzeiger wird bie 
merpen’s beruhigt, wirrde England die Ausdehnung unfereöjan ben meiften Orten, wo Schüpenvereine errichtet ſeien, Adnigin ſich im Lauf ber nächſten Mode auf Wunfch 
Einflufjes — Mittelmeer mit weniger Mißtrauen anı|Biele von ber Theilnahme ferrhielten. Das ermägnte Blatt|und Einladung der Königin Victoria nach Windſot bene: 
> Rd gebrunger, baran zu erinnern, und bie jungen|ben, — Der Stantsanzeiger veröffentligt das Geſetz. be: 


Ichen“ u 
Es —— leinem Zweifel, daß ein ähnlicher Plan Rordſchleswiger mit der beſtimmien derſichauns zu berw|treffend die Ergänzung und Erläuterung der allgemeinen 
vor wenigen Monaten in ben Zuilerien wiederholt und|higen, daß nicht baran gearbeitet werbe, einen Sanbfturm|deutihen Wechfelorbnung. — Der „Erllärung“ gegen 
eifrig bigeutirt worden if. Wenn mun in folge eineöjgegen ben Einfall der Deutſchen zu organifiren., SHieran/bie Preßverorbnung vom 1. Juni find no beigetreten ber 
fiegreihen Feldzugs gegen Ausland und Preußen biefesjwerbe durchaus nicht gedacht; ed liege dieſes durchaus Neue Elbinger Anzeiger umb bie in Hideswagen 
Wert „der Getechtigleit und Klugheit" glüdlich —— nicht im der Abſicht dieſer Vereine. — Derſelbe Corte jerfcheinende ang — Die Pofener Jeir 
— find wegen ihres 


und ein Strid) ber beutfhen Rheinlande, wertiwoll theils ſpondent jKreibt: „Die Rüftungen ber Dänen habenltung und die Dftbeutfde 
iſche | ihren ungeftörten , wenn ag subigen Fortgang; vom Anſchlufſes an bie Erllarung der ſechs Berliner Zeitungen 
ber Vollszeitung hat in der 


Die —2 ãtze. u 
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„Wir glauben aber, daß bie Staatt- 


Deutihlanb Bun despfli 
auch die Laſten und bitteren ———— eines unfinnig|hen; fie werben u tie Rein Gieg über bie. Feinde Bea an: 
deö Baterlanbes lebhafter ‚gefeiert werben lann. Die Herr: —*—— an diefen und anderen Beifpielen ber legten 


angeyettelten Kriegs bie Schmah und die Dpfer eines 
ungänfligen Friedensſchluſſes mit Preußen zu theilen.Ifhaft des Junlerthums in Preußen hält bie bänifde Wochen erlennen wird, was es fir olgen hat, nenn bei 


Dleibt 8, während auf j Boden um deutſche Preſſe für befeftigt für immer ober doch für ſeht lamgejber Beförberung auägefprochener oppofiti 2 
i ni ana ren beilßeit, und bie daniſchen Anmaßungen in Bezug auf Ent-|fomie bei ber Veftätigung folder Berfönlichleiten in ben 


Provinzen gelämpft 
Seite Heben, fo it für lange Zeit das Bewußtſein besinationalifirung und Anechtung Scleswigs fir ſolidariſch — 2* Communalamtern Rüdfichten ber 

nationalen  Bufammenhangs zwifden Nord» und Güb: |mit den Bemühungen ber preußifden Feudalen auf Aus-Jund der Schwöche gelten, \ 

deutfchland jerriffen und » politifche Ohnmacht bdes|beutung des preußifden Boll verbunden, Das officielle|Intereffen. Möchte die ben” 

deutſchen Bolfes weremigt.: Treten vollends Deſterreich und’ Blatt für Schleswig hat ſchon eine Reihe von Leitartiteln rungen mwenigfiend —— noch bevor: 


fehenden Beftätigungen vorfihtiger zu Werke zu gehen." 
— Die Rreugeitung bebueirt Heute bie Berfafjungsgemäf: 
heit der Prehorbonnan, Sie fagg etwa: es gibt einen 
doppelten Meg der Geſetzgebung, mit worbergehender Bu: 
fimmung ber Stänbe (Art. 62) und mit nadjträglider Zus 
flimmung berfelben (Art. 63). „Es folgt daraus, baf, wenn 
die Berfaffung Beieggebungsmaterien von bem außerorbent: 
lichen Gefehgebungsmege bes Artifel 63 ausfhliehen 
will, fie bied dadurch thut, daß fie nicht von Geſetzen 
ſchlechthin, ſondern von Geſetjen, die mit vorberiger Hu: 
flimmung zu erlaffen, redet.“ Quod erat demonstrandum! 
— Die Kreugeitung bemerfi: Mehrere Blätter melden, 
daß der Legationdrath Meyer feit vier Wochen bie 
Stelle eines Vorlefers bei bem Hönige nicht mehr verfehe. 
Soviel uns befannt, ift ber xc. Meyer niemald Borlejer 
bes Königs geweſen, noch hat er überhaupt eine Giell.ng 
oder irgend melde Functionen bei dem Könige gehabt. — 
Der preuhifche Geſandte am fpanifchen Hofe, Graf v. Galen, 
it von Madrid hier angelommen, — Dr. Buftau Raid 
bat fi an das hiefige Miniſterium der auswärtigen Anı 
gelegenheiten mit dem Antrage gewandt, durch Vermittlung 
der preufiihen Geſandiſchaft in Kopenhagen von ber bäni: 
Then Regierung die Einleitung einer Neihe von Preceſſen 
gegen dänische Zeitungen wegen fortgefegter Verleumbungen 
und Beleidigungen zu verlangen. Im Fall die bänifche 
Regierung fi weigert, bie Proceſſe anbängig zu machen, 
mil Dr. Raſch eine Retöverweigerung für bie däniſchen 
Unterthanen feitens biefiger Berichte beim Juſtizminiſter 
beanipruchen, 

— Die Parifer Dpinion mationale ſpricht von einer 
confibentieflen Rote, welche in Beireff der Preborbonnang 
von London an dad Berliner Cabinet abgegangen wäre, 
und zum Zwecke hätte, eindringlichjt auf die Gefahren bes 
jept belichten Syſtems aufmertjam zu machen. Es fönne 
durch fie nicht allein der öffentliche Friede, fonbern ſelbſt 
die traditionelle Anhänglickeit ber Nalien an bad Haus 
Hobengollern in Frage geftellt werben. 

Köln, 10. Juni, Wie der Berliner Neform geſchrieben 
wird, ift die Eitlärung, dab die bisherige Mebaction der 
Rheinifhen Zeitung zurüdtreie, ohne jedes Mitwiſſen 
bes Abg. Dr, Beder erfolgt, Herr Beder ift nad dem 
Schluſſe des Landtags von Berlin nad Mitteldeutſchland 
gereift und erſt in bem letzten Tagen zurüdgelehrt , inzwi⸗ 
ſchen aber von ihm bereits bie beftimmte Heußerung erfolgt, 
daß er fein Verhältnik zur Rheiniſchen Zeitung aufrecht 
zu erhalten gedenle. [Die Rh. 2- ſelbſt enthält noch nichis 
über diefe Angelegenheit. 

Danzig, 10, Juni, Rad ber Dany. Zeitung ift es im 
Werle, in Danzig eine täglich erfcheinende confersative 
Beitung zu begründen. Die Herren Landrath v. Brauchitſch 
und Regierungsrarh Wantrup, ein Danziger Shuhmager: 
meifter und mehrere Butöbefiger bilden das Gomit«, 

Görlig, 9, Juni. Geflern wurde ein Hiefiger Lehrer 
ber Realſchule vor den Dberbürgermeifter geladen, Im 
Auftenge des Provinzialfgulcollegiums !heilte der: 
felbe dem Lehrer mit, daß, falls er ſich in Zukunft noch 
irgendwie mit Rath oder That an ber Nebaction bes 
Anzeigerh betbeilige, er jolort jeined Amtes verluſtig ſei. 


Großbritannien. 


EC 2onden, 10. Juni. 

Im Oberhauſe fagte geſtern Earl Rufiell, bak bie 
Säriftftüde über Grieenland, die er auf den Tiſch des Haufes 
lege, ein von ben Grofmäcten unterzeichnetes Protofoll enihiel- 
ten, befagend, daß der griegifhe Zhtom vom König Dito olıme 
Zurun der Grchmäcte geräumt morben und bie Wieberbefegung 
befjeibim nothwandig ei; dab die Ratlonalverſammlung in Athen 
ben weg rn Bihelm von Dänemark zum König ermählt habe, 
und bob die Grohmächte feinen Titel anerfannt umb veriprochen 





tten, tie andern Mädte & derſelben Anerfennung zu vermögen. halten bereitd im ſich fetb für die ſchwediſch norwegiſche Union 
er eble \L enben 


jagte au, 


b am bie 6 gen 
Bezüglich der Abtretung ber 


y Infein an Erlechenland 
Rütbeilungen ergangen feien, bie bem Parlament vorgelegt mer: 
ben mwürben. 


— Ueber dad Ergebniß der franzöſiſchen Wahlen 
äußert Daily News: 

„Die Umftände, unter denen bad Beinltat zu Stanbe kam, 
En: or — — Pe 48 man 

tiefe und allgemeine Unpopularität bes chenden 
Syftens fliehen kann. 7] Einer der Gruude, marum bie Liber 
ralen in ber Hauptftabt einen fo abfolulen Sieg etiochten haben, 
liegt in dem Berihwinben des alten Clafſentrieges, ber Paris zu 
fpalten pflegte, und es in ber That (politiich) vermichtet Kat, 
Bor einigen Jahren noch wäre eb unmöglich gemweien ben Arbei 
ter und dem Bourgeoiß zu bemegen denjelben Ramem auf ühre 
Stimmgeitel zu Schreiben. Wo aber bei dem Ichten Mabien das 
Botum bed Bourgeoid das größte mar, nahmen bie Urbriter bem 
Candidaten ber Bourgeoid am, auch wenn er Ten Dann nad 
a Geſchmacke war, Und im bem induſtriellen Mezirien von 
wis nahen Der Meine Krämer ben Ganbidaten ber Birbeiter an, 
ohne eimen unter jelner cigenen SRafte zu Suchen Wenn bies 
tements in gany Frantreich bie Wege wirb, dann bat das Imperia: 
Iiftiihe —55* fo weit week als e& mit bem Deapotis: 
mus qleichbebeutend ift, ein Emde. Die wünſchenawerthe Husidh: 
nung hat aber in den frangöfiichen Provinzen noch nidt überall 
fratigefunden. Der Bauer unb ber Stäbter, ber Renlier und ber 
Arbeiter betrachten einander noch ald Etände, die von veridirber 
nen Intereffen beftimmt und von ftreitenden Theorien regiert 
werben. Un vlelen Orten unterſtühen fie aus gegenfeitigem Riks 
trauen und Hok bie Sealerung ; bie befigende Claffe glaubt, daß 
ber Raifer bas Proletariat nieberhalie, und der Proletarter fAhımek: 
Seht ih mit dem Wahn, baf die imperialiſtiſche Tyrannei mit 
ihrer größten Muct auf bie Mohlbabenben falle. Gebt am 
rien, wo birfer gegenjritige daß erlofchen ift, beiteßt bie Schei ⸗ 
dung ber Glaffen fort, welche die Wegierung forgfältig zu befeftis 
gen ſucht. Benn zum Beilplel ein Bourgeois:Mlatt fi mit jei: 
nen Arilteln an bie Mrbeiter wenden mollte, wirbe ed balb unter 
einem ober bem andern Borwanbe eine Berwarmung erhalten. Es 
laſſen füh Gegenden nennen, mo der Bourgesis und ber Bauer 
der Regierung glei jeher Feind find, mit gleicher Ungeduld bie 
übermäfige Stenerlaft und ben Webermut der Polipei und andern 
Behörpen ertragen. Und bo bat von biefen Glafien keine für 
ben Eanbibeten ber andern ftimmen wollen, Im Ganzen aber ift 
ber Ausfall ber Maslen ein erfpriehlider. Der Tprampofe fickt 
jebenfalls bem graben Weg wor ſich, auf dem er alle feine werlere- 
nen Freiheiten jurlüderobern tan. 

— In der Brymbo >» Kohlenmine bei Wrerham 
fand geftern eine Erplofion ftatt, in Folge deren fichen 
Aıbeiter verunglüdten, In einem der Stollen Hatte ſich 
eine Menge von Gaſen angefammilt, und durch einen 
plöglihen Einfall des Daches fanden biefelben einen Aus: 
meg, entzünbeten ſich aber zugleich an einer nabeftehenden 
unbebedt bremmenenden Lampe, wodurch die Feplofion 
entjtand, 


Schweben. 


Chriſtiania, 6. Juri. Die vor einigen Monaten beim 
Ihmebiichen Heihötag vorgelegte Sammlung von Depeſchen 
über die deurſch⸗bdaniſche Sache ift von ber Regierung in 
gleicher Weife au bem norwegiſchen Storthing communieirt 
worben, Das Storthing überwies biefe Vorlage an ben Eon: 
fitutionsausfguß , der nunmehr feinen Dericht über bie 
felbe erſtaltet hat. Derſelbe beginnt mit einer Darftellung 
des bisherigen Banges ber Dinge, die möglichſt zu Bunften 
Dünemarfö gehalten ift und mit ben Morten jhlieht: „In 
Folge biefer Stellung der Dinge ıft durch die Lönigliche 
Belanntmahung vom 30. März d. J. ein vorläufiger 
Schritt zur YAusfonderung der deutichen Bundesländer aus 
der biöherigen abminiftrativen und finanziellen Gemeinschaft, 
namentlich mit Bezug auf die bewaffnete Macht geſchehen.“ 
Tarauf heißt es dann meiter mit Bezug auf die Haltung 
der ſchwediſch· norwegiſchen Regierung in diefer Angelegenheit : 

„Die umauflöstice Berbintung Scleewigs mit Dänemark it 
außer durch Bifonbere Trarlate ber Grokmäte unb Gannoprrö 
au von Schweden burd ben Trartat vom 8. Juli 1720 garamtirt 
mworben. Dieſe Garantie, jo wir die Baranliem beiber Reiche ald 
Theilnehmer an den Londoner Tractaten von 1861 und 1862 ents 


ber E biefer wölferregtlihen Stantdarte in argebenen Hüllen 
erheihchen möchte, Aber neben biefem allgemeinen europälfcdhen Zins 
texefje bat bie Fr befonbere Bedeutung für bie vereinigten 
" ſowohl in Folge der Stellung Dünemartd als ihre Nahe 
barlanb, ald auch in Folge ber Wichtigkeit, welde die Aufrechte 
haltung der GSelbftänbigleit Dünemarts für die ſtandinavijche Halb- 
infel hat. Die Unterwerfung des bänlichen Heis unter fremde 
Serrigaft, ober feine fortwährenbe Abhängigfeit won irgend meldyer 
rusländifchen Großmacht müßte die eigene Sicherheit Rormegent 
und Ecwebend ber Gefahr fomohl eines matürlichen Allürten bes 
zaubt zu werben, ald auch ambererfeitd einem überlegenen Feinde 
gröberen Zugang zu Operationen auf ber Halbinjel zu eröffnen, 
ausiehen. Aus ben bem Stotthing gegenmärtig vorgelegten Actens 
ffüden geht hervor, duß biefe Politif unter den dachſenden 
Schwierigleiten im ben legten Jahren im demſelben Geifte wie 
früher mit Umficht unb Atugheit geleitet und mit Feſtigleit und 
Wurde gehandgabt worben ift. 

Der Rinifter des Auswärtigen bat in feinen Audlafjungen an 
bie ſremden Mädte befrandig das große algemeine europäijde und 
bas befonbere Anterefie der vereinigten Heiche an einer frieblichen 
und zufriebenftBenten Söfung hervorgehoben, umb ihre Kecht ge: 
wuhrt, ſelbſtandig zur Grreidung eines ſelchen mitzumirten. 16 
ber matärlihfte und fiderfte Weg zur Entfernung ber grgenmwärs 
tigen und zur Vorbeugung fünftiger Schwierigkeiten mit Berug auf 
bie hier behandelten Berhältmiffe bat ber Minifter bed Auswärtigen 
ſowohl bei ben fremden Mächten, wie bei ber Töniglich däniſchen 
Fegierung in den legten Jahren zu wieberhelten Malen ernfte 
Borfielungen Über die Nothmwenbigteit einer möglichft fhnellen 
und volftänbigen Aufhebung ber Gemeinſchaft In der Bermaltung 
und Gelepgebung zwiſchen ben elgenen Lanben ber Arome Dänes 
mark eimerjeit® und ben zum Bunde gehörenden Staaten bed bänt» 
ſchen Konigs anbererielts gemacht. In gleicher Weije hat Se. Er⸗ 
sellenz foribauernd beftimmte Einiprache eingelegt gegen die Des 
bauptungen Deutichlends auf rin Keht an —e und in 
einer Depeſche nom 21, YJumi vo. J. in Beranlafjung einer Sinmen- 
bung beö föniglich bänifchen Winifterd bed Huswärtigen Düne: 
maris Unabhängigkeit gegenüber jeder Einmiſchung in feime im 
nern Angelegenheiten unvorbehalten anerlannt und mit Gtärfe 
bervorgeboben. Es kann wicht ber Beruf des Aubſchuſſes ſein, fi 
auf die Eingelnheiten ber Politik eimyulaflen, die durch bie vorge 
legten Artemide begrichnet wirb, aber indem biejelbe dutch wor: 
ſtehende Darftelung Sat begründen wellen, daß bie bier beham- 
beiten Berhältniffe vom Anterefie fiir die vereinigten Nele And, 
glaubt er die Meinung der Hepräjentation zu treffen, wenn er 
die Hoffnung audfpricht, da es ber Weispelt Se. Majetät giäden 
möge, im Bereim mit ben gegen Dänemarf freundſchaftlich ges 
finnten Btädten eine Irieblide und beiriebigende Sſung ber 
dãniſch· deutſchen frage rer Scliehlich glaubt der Aus · 
ſchuß ausipreden zu müflen, dat bad Entgegentommen, welches 
durd; bie Borlage der Srehanbelten Actenſtück⸗ dem Stortbing bes 
miefen, umb der Schritt, ber banrit geicheben ift, daſſelde in den 
Stand zu fehen, der amämwärtigen Politil der vereinigten Reiche 
zu folgen, Anipruc hat auf bie Erfennilidleit ber Repräjentation.“ 

Ohne einen weiteren Antrag zu ftellen, gibt ber Ausſchuß 
anbeim, bie am 18, März vorgelegten Metenftüde dem 


Protocoll beizulegen. 


35* Aufforberumg, an ben Sqruten Thell zu nehmen‘, bie 


Italien. 

A Zurin, 9. Juni. Morgen trifft hier ber Geſandte 
am Peteräburger Hof Marhefe Pepoli ein, nit um, 
wie einige Blätter behaupteten, nicht mehr auf feinen Poſten 
zurüdjulchren, auf dem er ſich nicht behaglich fühle, fon» 
dern lediglich um feine Gemahlin und feine Töchter, benen 
das ruſſiſche Alima nicht zuträgli ift, nach Italien zur 
rüdjubringen. Der Gefandte felbft wird fich im einigen 
Tagen wieber auf feinen Poften begeben, — Die Feſtlich⸗ 
feiten zu Ehren bes Jahrestans ber Verfaljung 
nehmen in allen Städten und Dörfern ber Halbinfel ihren 
Fortgang. Dort wo bie Bilhöfe nationale Gefinnungen 
begen, geidieht bie Freier unter Theilnahme bee Geiſtlich⸗ 
feit, die fih dann um das firenge Verbot ber päpftlichen 
PVenitenziaria nicht Mümmert, So mirben z. B. in Mais 
land, Como, ja in Neapel in ben Metropolitanfirchen 
Meſſſen gelefen und Tebeum gefungen. — Die fleine Dif: 
fereng, welde zwiſchen der hiefigen und der ſchweiztriſchen 
Regierung wegen Aufftellung eines Bataillons Berfaglieri 
im Beltlin entflanben war und bie lediglich auf einem 





Briefe aus der Schweiz. 
ı 


¶(Schluß.) 

G— Es dedarſ keines beſenderen Scharfſinnes, vieleicht nur 
eines objeckisen Blides, um bie Idee zu erlennen, melde als 
innerer treibenber Kern bie wirren Raſſen zuſammenfaht umb 
biefe unbrrühmten, aber conjeqwenten Geſezgebet aumtreibt, bie 
ftantösifbmerifge Kraft des Volles in Bewegung feht. Es iſt der 
Diderwille gegen bürcaufratifhe Bevormunbung; bie 
beflinumt erfannte Noshwenvigteit, bei Zeiten die Comcenirirung 
des Biamtenregiments zu einer Art Optimatenparlel, zu einem 
neuen Zopfe verhindern zu müſſen. Dad Bolt will nicht feiner 
Teits zu einer Wahlmaſchine Herabfinfen, die alle deri bis vier 
Satre ohne befimmte eigene Erlenntniß in Function gefegt, von 
den Parteien agitstorifh benudt und dann wieder in bie Numpel: 
famıner arworfen wird. Es will ſich ſelbſt politiiches Leben, po 
litiſche Einſicht, polktifche Tpatkraft erhalten, um auch ben Staate 
uns feinen Dienern ben Zuftyug feuchtbarer Ideen und lebendiget 
Thatigtelt zu bewahren. Deöhalb follen fi die Beamten nicht 
ben Bolte entftembden, nicht Über das Volt fielen und gleidfam 
ein: eigene hoͤhere Halte bilden, jonbern fie ſollen in feinen Krelſe 
ſeſts hallen werben, und bie Gefeggebung fol nicht eine doctrinäre 
Gluaſeligkeitomacherel, ſondern der organiiche Kusbruf bes Bolka 
willend fein. 


Der Bittel, welde nun zu biefem Zmwede borgeſchlagen wurben, 


* das Boll, Abberufung ber Beamten wis bir Bertreter, Un 
Unahaue des Beilrs an ber 


‚jure zur Annahme oder Vetwerfung vorgelegt wird, Wir Halten|gebrant. Das Beto beiteht in Legern, Solothurn, Thurgau, feit 
Befepgebung durch eln anipimendsd die Ichte form fr die vorzäglichere: denn abgeſehen davon, dap!ber Keviſſon In St, Galle; vor der Kür Ncht es im Uargau. 


ober verwerfenbes Deto gegen Geſehe und wichtige Beſchläfſe 


nur fie eine regelmäßige Theilnatzme des Bolles an ber Geſeh ⸗ 


(4 8. Steuerverordnungen) ber Regierung und Landesvertretung.n gebung derbeiführt und daher auch aligemelne pollliſche Einſicht 


Die birecte Wahl ber Beamten erregt wenig Anftob; meht die 
Abberufung, welde ein rein agitatorifches, rreuefntionäreß Dlittel 
ift und mur Bei fehr langer Amtebauer rinen Sinn hat, Beide 
fallen aber faum im Betracht gegenüber bem Beto, bad garı 
eigentlich ein Phänomen ber Stastembllwung genannt werben fann 
unb befien Schöpfung bie Wufmerffamteit jebes Stoalänanned 
und gung beſonders jebes Gtialsredhlägelehrten in hohem Grabe 
verbient. 

Das Veto iſt ein Bolläbeihluß, welder erllärt, ob ein Geſet 
oder Deſchluß des Großen Rathed, ber verfufjungdgemäß ber 
Bolldabftimmung unterliegt, giftig fein fol ober nit, Das 
Bolt fanstionirt bad Belek. Jede otganiſche Berfaflung ſucht 
eine oberfte unparieiifche Macht, welche vom reinen Gefammimohl 


verbreitet, ift fie Die ruhige, obfjectise, in welcher Med wirklich 
legal vor fi geht, mwährenb daB eigentliche Brio jtrtd eine Agi® 
tafion vornmdfekt und faft immer rin politifcher Sturm wird. 
Daher bringt auch bad Zeto jedesmal die Regierung in Gefahr, 
wahrend bad Referenbamm jelten eine Cas ine taſrage erzeugt. Wirb 
ein audgeichrirbenes Geich verworfen, jo geliebt dies in einfacher 
Stimmabgabe; dab Bolt übt fein ſicheres Aecht ohne Rampf und 
baber ohne Beinenfchaft aus. Die Regierung macht enimeber einen 
neuen Entwurf, in welchem bie Wanſche des Volles berüdiitigt 
find, ober glaubt fie, dad Bolt habe biof ihre Möficht nach nicht 
Ginreichenb erfaßt, fo ſotgt fie für bie nothwendige Wufllärung 
und Bringt, wie bied bei dem Mömern üblich war, das Gele 
wieber ein. Dan erreicht dadurch dem zwelſachen Morigeil, daß 


aus über bas Welt ber verfhiebenen Staatögemalten ober Bars |bortrinäre, unsollätbämliche Geſehe nit eingeführt werben und 
teien richtet. Die Menardie ſucht diefe Macht, bie eigentlich daß bad Bolt wit feinen Geſehen und feiner Regierung durch⸗ 
nichts anderes {ft ala bie Gomveränetär, im yürften, ble Demo: !jdmittlic einwerfianben if. Iſt einmal ein Geſeh in biefer Weile 
cratie naturgemäß im Wolfe. Die Sowveränetät des Bolles iſt ſeom Volke angenommen, fo fteht es felſenfeſt, weil es eben auf 
in allen unjeren Berfaffungen anerfannt, durch bad Wels wirdiben Vollswillen gebaut if, und man erlebt nicht bie Mode der 


fie aber erft wirklich zur vollen Erſcheinung gebtacht. 


zeinen Kepeäfentatiobemseratien, alle vier Jahre bie Regierung 


Das Beto wird in zweierlei Formen ausgeübt. Die erſte, zu wechſeln und dann bie ganze Beaumtenbierarchie umyulehren, 
ſeteciel Beto genannt, befteht darin, bab es einer gewiſſen Zahljdie game alte Stantöorbaung abzuſchaffen umb eine neue m 
von Bürgern (3—6000) anheimgeftelt wird, gegen eim Weich |maden. 


Dppofition zu ergreifen, und baf nur anf ihr Verlangen 


Dad Veto ift Übrigens im ber Schweiz nichte abfotut neues, 


die Bolfdabjtimmung erfolgt. Die yweite Form ift das Refe:|umd bie Werifion führt cd nicht ein, ſendern dehnt es aut, Das 
Wibr es eine ganze Anzahl, ſchlechte, beifere, gute, Als die Gauptjvendbum und befteht datin, daß feber geſetzlich beflimmte Be: Neferenbum beſteht in Graubünden und Schwyy; bie Rrviflon 
Nädtichiten Geben wir hersor: birerie Wahl der meiften Beamten ſchluhgegenſtand ben Wolke im gemeinbemweifer Möftimmung ipso|hat es, freilich in etwas zu amBgnebehmte: Form, nad Bajelland 


Mifverflänbnig beruhte, iſt durch bie vom Bunbespräfi- 
benten Fornerod dem italienifchen Geiäftsträger in Bern|ften Leibenfchaften wandte und bie Selbaten nicht blok Per 

plünbern, fengen, frauen ſchͤnden und morben lieh, fon» Men 
bern Ausbrüde biefer Art ſelbſt direct provocirte. Durd 
dicſes ſchredliche Mittel Hat inbeffen der Aufſtand unter 
allen Geſellſchaftsclafſen in Polen fehr bald an Ausdehnung 
gewonnen, während gleichyeitig die Exrbitterung des Aus⸗ 


abgegebenen Erklärungen als vollfommen erledigt zu be: 


rg , 
FC Man fcreibt dem Gorriere belle Marche vom 3, 
Juni, daß feit einigen Monaten eine beirädtlihe Menge 
von Kanonen, Kugeln, Granaten und von anbrem Mate: 
rial in Ancona anlommt. Es fol für bie alten Ber 
feftigungswerke dienen, welde nunmehr vollfländig wieber 
bergeftellt worben find. Die neuen Forts find noch nicht 
vollendet, Sie werben fpäter mehrere hundert Kanonen 
erhalten und überhaupt mit allem nöthigen Material ver- 
fehen werben, das zur Nusrüftung eines Waffenplages eriten 
Rangs gehört. 

— Die vor mehreren Monaten von Garibalbi und 
DMaozyini zu Gunften ber Polen eröffnete Cinfranten: 
Subfeription hat bis jet 2553 rd. eingetragen. 


Rußland, 

Der belannie ruſſiſche Flüchtling Baktunin hat in ben 
Stodholmer Blättern ſich über die Plaue und das Wir: 
fen ber revolutionären Partei in Rußland eingehend 
audgelafien, Vegonnen haben nah feinen Mitiheilungen 
bie Verſchwörungen in Polen ſowie unter ben ruſſiſchen 
Dffisieren vor ungefähr zwei Jahren. Damals als ruffi⸗ 
ſche Soldaten auf Befehl in den Kirchen wehrlofe Men- 
ſchen mißhandelten, entftand zunächſt die poluiſche Berſchwö— 
rung. „Zwölf junge Männer ohne Namen, Stellung und 
Bermögen, aber voll von Seelenftärke, Glauben und jenem 
heiligen Feuer, weldes bie einzige wirkliche Araft zur Die: 
dergebint unglüdlier Völler ift, bilbeten 1861 ben Kern 
jener mädtigen Drganifation, durch melde bie Rational: 
regierung gegenwärtig Polen beherrſcht. Gleichzeitig bilbete 
ſich damals, und zwar in Warſchau felbit, ein geheimes 
ruſſiſches Nationalcomitd. Daffelbe beftanb aus ruffiichen 
Offizieren, bie von Verzweiflung und Scham über bie 
Rolle erfüllt waren, welche die faiferliche Negierung fie in 
Polen fpielen ließ, uud bie Gerechtigleit der polntfchen 
Sache wie ihren innerlihen Zuſammenhang mit bem Ber 
freiungäwerfe in Rußland ſelbſt erlannten. Diefe Offiziere 
ſehten ſich zunächſt mit bem Meinen aber einflußreihen 
Kreife, deſſen Drgan Herzen's Kolekol ift, in Verbindung, 
unb beide ſchloſſen alsdann mit dem polniſchen Gentral 
comit: in Warſchau ein Bundniß ab, das fpäter von bem 
Gentraleomitd bes geheimen vuffifden Nationalvereins 
in Petersburg „Zemlja i Wolja* (Band und Frei 
heit) Formlich ratificirt werden iſt. Diefer Berein, ber 
aus Militärs, Gutsbeſihzern, Beamten, Geifllihen und einer 
Menge Perfonen aus dem Mittelſtande befteht, verbreitet 
fih gegenwärtig bereits über ganz Rußland und hat ein 
fehr befiimmtes politisches und fociales Programm, Der 
ruſſiſche Dffiyierserein in Warſchau zählte bald gegen 300 
Mitglieder, die jämmtlih mit Eifer die Propaganda unter 
den Soldaten zu förbern ſuchten. Dieſe Deftrebungen 
haben indeß zu früh ihr Enbe erreicht. Die Soldaten 
hatten namlich kaum eben angefangen, ben Borfellungen 
der Difigiere ihr Ohr zu leihen, als die ruſſiſche Regie: 
zung buch die Recrutirung ben Aufftanb vor ber Zeit 
zum Ausbruch nöihigte. Eine Compagnie ruſſiſchet Sol 
baten ſchwor allerbings in den erften Tagen bes polnischen 
Aufſtandes zur revolutionären ruſſiſchen Fahne, die bie 
Inſchrift „Zemija i Woljn* trägt, aber von falſchen Ge: 
züchten getäufcht, die die ruſſiſche Negierung über angeb- 
lie Graufamleiten der polnijden Synfurgenten gegen bie 
ruſſiſchen Soldaten in Umlauf zu bringen mußte, änderte 
bie Compagnie bald wieber ihren Sinn und begann mie 
bie Unbern fi) gegen bie Polen zu wenden. Ein weiteres 
Mittel, durch welches bie laiſerliche Regierung auf bie ruf 

















landes gewedt wurbe; anbererfeits ift auf dieſe Weile eine 


herbeigeführt worden, fo daß biefelben zumeilen ihre Bayon: 
nette gegen ihre eigenen Offiziere lehren, wenn biefe, ma: 
mentlich die jüngern unter ihnen, fie im Zaum zu halten 
fuchen.” Täglich, behauptet Balunin weiter, gehen ruffi: 


Ihe Dffisiere zu den Polen über, meil auch unter ben 
Ruſſen die Ueberzeugung Boden gewinne, daß es fid) nicht 
mehr um einen Nationallampf, jondern um einen Kampf 


der Menihligfeit und Freiheit gegen die Tyrannei handle, 
Bei dem Feſteſſen, das jüngft in Stodholm zu Ehren 
Balunin's gegeben wurde, nannte Felix, ber Secretär von 
Demontomwicz, ber lürzlich von einer geheimen Miffion an 
das Gentralcomitd aus Warſchau zurüdgelehrt iſt, verſchie⸗ 
dene ruſſiſche Offiziere, die bei Zary, Bialyſteck, Lublin, 
Konin und Rutno zu ben Polen übergegangen find, ind: 


hervor, ber fomohl das Difiziereomitd in Warſchau wie ben 
Berein „Zemlja i Wolja* begründet hat. Derjelbe iſt 
in bem Treffen bei Siala an der Spitze polnifcher Senſen ⸗ 
männer, bie ee im Kampfe anführte, aefallen. Bon ben 


Zwölf, die die polniſche Gonfpiration begründet und bad 
erſte geheime Gomitd gebilbet haben, ift, wie Felix bereits 


früßer mitgeteilt, keiner mehr am Leben; fie find fämmt: 


lich, ber Eine bei diefer, der Andere bei jener Gelegenheit 


ber ruſſiſchen Regierung in die Hände gefallen. Doc hat 
kiner von ihnen je das geringfte Geheimniß verrathen; 
fie find geftorben, ohne daß die rulfiihe Regierung 
grabnt hätte, welche Stellung jie in ber Gonfpiration 
eingenommen. 


Bereinigte Staaten. 
EC Einem Privatbrief aus dem conjüberixten Heerlager 
in Tenefjee entnehmen mir eine Angabe über bie Fabelhaft 
hoben Breife in den Sübſtaaten: „Kaffee Zoflet (wenn 
er übe:heupt zu haben if) 20 Schilling das Pfund, Buder 
554, Sal; 4 Sch., ein Paar Schuhe 6 Po, Et. 10 Sch., 
ein Rod 28 Pfb, St., Stiefel 15 Pr. St, Mel 17 
Pfd. St. das Faß von 200 Pfund, Eier 4 Sch. per 
Dugend, Butter 5Ya Sch., Dinte 18 Sch. die Pinte, 
eine Feder 6 Pence, eine gewöhnliche Talglerze 3 Sch., 
ein Hemb 2 Pb, St. 5 Sch., und andere Gegenftänbe 
ſtehen in verhältmiimäßigen Peeiſen.“ Db. biefen Sägen 
Geld oder Papierwährung zu Grunde liegt, darüber bes 
lehrt uns freilich der Bricf nicht; im lehteren Falle würde 
ein bebeusender Abzug zu machen fein, ba ja vor einigen 
Monaten das Goldagio in Richmond bereits auf 300 an- 
gegeben wurde. 


Baperifche Ungelegenbeiten. 

+ Aus Bahern, 11. Juni. Die Wochenſchrift bed Nationals 
vereind hat neulich Auszüge aus der vom Centralausſchuß ber 
deutſchen Turnvereine veröfientiichten ſtatiſtiſchen Ueberſicht 
| Dana beftandın am 1. Juli 1868 im gefammten 

eutf; land mit Ginihluß Deutſch Deſterreichs 1284 Wereine, bie 
134,500 Witglieber zählten. Daß bad Organ bed Nationalvereins 
biefe Hiffern abbrudt, verurfacht ben: Münchener Bollöboten unb 
ber Blälger Beitung — par nobile fratrum — Ropffämerz. Dad 
Turnen, meint der Münchener Ultromontane, fei zwar ein trefir 
liches Ding, aber Die Turnsereine in den Hänben des Rational- 
vereind — bieler Gebdante fei doch jredenerregendb. Unb ber 
viälzifche Reartionär fügt hinzu: wenn die Wochenſchrift ſchreibt, 


ſiſchen Soldaten wirkte, war, daß fie ſich an ihre ſchlechte 
































Auflöfung ber Disciplin unter ben ruſſiſchen Solbaten 


befonbere bob er unter diefen den aud von Bakunin mit 
großem Entbufiasmus geſchilderten Alexander Potebnia 






das Turn: unb Schate nweſen habe mit politiſchen ragen unb 
em nichta zu thun, fo ſei das „eine ber wielen heuch⸗ 

tn, benen wir bei ber Partei begegnen, beun 
baß es nicht eim unjchulbiges Vergnügen am körperlichen und an 
Dafimübungen if, welches ben Mationalverein fo Jritich für 
Zurmer und Scigen beforgt madıt, ſendern daß bie Portel ganz 
beflimmte Hoffnungen auf beibe fegt, bedarf do laum des 
Bemeifes." Gewiß nicht; es bebürfen überhaupt alle bie Un: 
mahrbeiten unb Mibernbeiten, bie man täglich Uber ben Nationals 
verein in Umlauf jeht, kaum des Bemweijes, jonbern eine bemeift 
immer Me Ricstigleit ber andern. ft doch in ber bayeriſchen 
Abgeoıhmetenlammer bie Gewerbefreigeit und die Barbeifiiche Wer 
mwegung für ein Teufeläwert des Retionalsereind erflärt morben — 
warum joßte nicht auch das Turm: und Schübenmeien aus dem ⸗ 
ſelben holltſchen rund flarmmen? Zwar hat man im verflofe 
ſenen Jahr ben „großbeulichen” Charakter des Frantfurtet Schügen: 
feſtes Froblodend Hervorgehoben und hat fi bei feinem der bis: 
hetigen Zurmerfeite eine Spur von „Heinbentjcher* Maitatiom 
zeigen wollen, Allein bemungenchtet Find bie einen und De andern 
ganz gewiß zum —— bes Aationalerreind aua erwuhli — das 
„bedarf doch lamn bed Beweiſea!“ Laſſen wir den Beuten das 
unheimlihe Vergnügen, ſich bie gamır Atmofphäre bes öffentliden 
Srbend vom biefer Beft vergiftet zu benfen, und freuen wir und, 
ba jeber ortfcheitt, jede geſunde Regung aldbalb von unſetn 
bitterften Gegnern mit ber Thätigfelt des Nationalvereind in Zus 
fammenbang gebradt wird. Der Berein aber fährt Köffentiich 
fort, das Turn: und Schügenmelen als ein meutrales Gebiet zu 
bebandefn, auf bem fi ale Parteien im der gemeinjamen Sorge 
für bie Förperlice Kiftigfeit und bie Wehrhaftigkeit bed Wolle 
bie Hand reichen müflen. 2eiber wirb bei und bad ZTurmmelen 


geh unter in Aufzügen und Quftbars 
feiten, bie Turnihule wird zu einer Schule bes Beidifinns und 
ber Buctlofinteit. Diefer einreihenben Entartung Tann man wicht 
mit poltzeilichen Mafrtegeln enigegentreten, umb neh fdhlimmer 
märe es, bad Rind mit bem Babe zu verfchütten und bie gute 
Sache um bed Alßbrauchs willen, der ſich daran heftet, gering zu 
ſchahen ober verloren zu geben. Es Tommi obelmehr baranf am, 
daß tüchtige und geadptete Männer, bie ben Unſug mit Berbruß 
überhanbnehmen fehen, dem Bereinen beitretem, ſich thatig bethei⸗ 
ligen. durch ihre Autorität unb ihr Veiſpiel bie ſchlechten Gier 
mente unterbrüden, umb ben guten Geift, in meldem bie Bereine 
gegründet ſind, aufrechtergalten *). 


Frankfurter Stabtnachrichten. 


In Enden Rery gegen Hadermann hat bas Apprllationd: 
gericht in bem geftern verlündigten Urigeil den Beklagten 
Habermann der wirklichen Ehrenfränftung ſchuldig befunden umb 
gegen benjelben auf 15 fl, Geldſtrafe erfannt, (FM. 2.) 


Bermifchte Machrichten 
Dad Treumannı Theater (Kal. Theater) in Wien ift am 
9, Zuni ein Haub der Flammen geworben. Wie das feuer ent 
ſtanden. ift mod micht befannt; kurz nach bem Schluſſe ber Vor ⸗ 
ftelung erlönte die Sturmglode und eine magiſche Helle werbreis 
tete ſich über einen großen Zeil der Innern Stabt und ber an. 
grenzenden 2eopsiMlabt, Das Feuer hatte nicht Bloch dem ganyen 
oberen Zralt bes Gebäudes, jonbern auch bas Innere von Brunb 
auf ergrifien und jeber directe Nettungeoerfuh war wergebend. 
Die Thaugteit ber herbeieilenden Löfhmannscaften mußte jich au 
die Befhägung ber angrenzenden Gebäude beiränfen, bie au 
ereitet werben fonnten, ba bei der beinaße minbflillen Nacht bie 
lammmenlobe in fentrehter Linie aufmärts flieg. Ungeheute Mens 
ſenme ſſen hatten ſich an ben beiben Ufern bes Ganals ange ſam⸗ 
mel, um dem grobartigen ESchaufpiel pupuichen. Das Theater 
mar übrigens nur ein rtban und non vornbereim daju bes 
fanmt, durd einen malfiven Reubau etſehl zu werben. 
Aus Hamburg wird erzählt: Die Hagenbed’ide Handela ⸗ 
menagerie war Seit längerer Zeit im Beflg eines nroßen meib: 


) In biefer Richtung find, fomeit fie num eben zu wirken 
vermögen, auch be Leiter des deutſchen Turnweſens im deſſen 
größeren Berbünden bereins aufs entſchlofſenſte und cenſequenleſte 
thätig, wie tie im Statiftiichen Jahrbuch ber Zurmoereine veröf: 
denilichten Berichte auf jeber Geite ergeben. D. Red. 








Bern taborirt ſeit dem Marberger Sturm am Aeſerendum, bas in 
feiner Berfaffung förmlich vorgejehen if, Waadt bat jüngft eine 
Bolldabftimmung über fein Stewergefeh geliefert, welde bie Reife 
frined Boltes im aberraſchender Meife dargethan hat. Die Lands ⸗ 
ormeinbesantene Glarus, Uri, Untermalben bebürfen zwar einer 
Beform, aber nicht einer Aenderung im Grunbfag, um ebenfalls 
zum Belo und wahrfheinlic zum Referenbum zu gelangen, Rur 
in Züri, wo bie Regierung fat bie Racht eines conftitutiowellen 
Cabinris aubübt, Hat die Hevifion das Velo nicht vorzufchlagen 
gewagt. Allein dies wird bad Veto micht hindern, immer beutlicher 
bie Sigmatur ber ſchwrigeriſchen Demoerntie zu werben, 

Sir werden num wielleicht mit zweiſelnoller Miene diefe Säge 
verfolgt haben und am Embe fi fragen, ob bat Brio nit Matt 
ein Fortjärittes ein Fehlſchritt ber Schweig in bie Arme ber 
Ochlectalie und Demsagogie jet, Ich antworte: ed Fönnte jein, 
aber ed wirb nicht jein. Jedenfalls Tommt «8 gang barauf an, 
wie füh die Sade in der Mirtlichleit mat, St. Marc Girarbin 
fagt trgendwo, «8 fei nicht die Hanptjehe, wie bie Kationen 
regiert werben, ſondern was fie wollen und ifum. Dies ift aud 
im ber Republit der Hall, Mir Schweizer, bie wir bie Aepublil 
als tie befte Berfafiungäform betrag ten, finb Teimeämegs fücher, 
daß unsere Megierumgen nicht gelegentlich fehler machen. Sie 
Haben ſchon ſchlecht abminiftrirt, die Juſtiz mißbraucht, ja fie 
find oft ſelbſt ber Freitzeit Gimberlich geweſen. Wenn bis jeht 
weniger der Fall iſt als früher, fo haben wir es großemtheils 
einer Macht zu verbanten, melde nicht nur bei uns in beſonders 
hohem Grabe wirlſam ift, fondern von ganz Eurora ald bie 

- fechfte Großmecht anertonnt wirb und verdiente, bie einzige Groh« 
macht zu fein: ber öffertiigen Meinung Sie it dub 
eigentliche Torreclis unſeter Stantamafhine, und es ift bie Kunſt 


und bad Berbienft unjerer Megierumgen auf, ihre Stimme zu 
hören. 

Bas ift nun aber bie öffentlihe Meinung? ®ie lebt in ber 
Preffe, mur ftetö Beftritten; fie lebt im der Litteratur, in Der 
fammlungen, in ben Mirthöhäuiern, aber fie wirb Mets diecutirt; 
fie wird im dem Fawmllien beiproden, aber Alt und Jung beur: 
thellen fie verſchleden. Und iſt fe auch nany ſichte vorhanden, jo 
iſt fie doch nicht fapbar, und Jeder nimmt fie für ſich in Anſpruch, 
der preubiſche Junler mie der Fotiſchritismann. Wie anders 


wird bied, wenn Alle, melde dazu Berufen ſind, zufammenfoms % 


men und ihre Stimme beuilich abgeben, fo daß man weiß, wer 
für, wer gegen eine Sade iftl dann hat bie öffentlige Meinung 
eine Geftalt, und bies if chem bas Bolfdurto, 

Preiti muß, wie jeder vernünftigen Billendaußerung, dem 
Entfälup bie Borlegung vorausgehen, Yier bie Dideuffion ber 
Prefie, der Mertingö, der Einzelnen, Frellich muß am ich bie 
öffentliche Meinung eine verläglihe, db. h. bas Wolf politii reif 
fein, Unter biefen Boraubfegungen aber ift die Stimmmgabe des 
Bolles ber legale Auborud der dfientlichen Meinung, ber orga: 
niige Ausbau ber Democratir; unb es möchte vieleicht 
die Beil kommen, wo bie Staatarechtalchrer bie Democratie nicht 
mehr mad ben Date ber turbulenten Bolldverfammlung von 
Athen, ſondern nach dem geglieberien Drganiämus, ber wahrhaft 
orftitutionellen Form beurtheilen werben, welde ſie im ber 
Schmeiz gefunden haben wird! 


Die BWlener Turner, Edügen und Cärgerzritung enthält 
einen interefjenten Bericht über ein Epperiment, welches man in 
Rrems in Wieberäftereeih mit ben Rettungähauben ber 
Feuerwehr engeſtellt bat. Dieſe Hauben beftchen aus unser 
brennbarem Stoff, bebeden dem ganzen Kopf und fliehen ihm 


volftänrig ab; zwei mit Glas geicloffene A finungen biesen 
am Geben, über Rund und Naje wird eim mis Eifig befeuteter 
amım eingefmöpft, der bie einzusifmenbe Duft son bem Rand 
theilen und conbenfirtaren fhäblihen Geſen ſowohl reinigt als 
abrühlt. Jum Behuf eines öfteren Rechbeſeuchtens bed Shwanımd 
bat ber Ran, melcer mit einer ſolchen Rettungt haube in 
einen ron Nauch erfühten Raum begibt, eine mit Gjfig gefüllte 
zafde un Pe: Dur ein an ber m angebradied 
eifden re m Stande, Signale zu gern. Um nun eine 
ode mit birfer Außrüftung gu madgen, wurbe vom ber euer: 
wehr in Aremd in einem Borteilr, defien Definungen bi auf bie 
t fchlieende Thür verimauert waren, eim tüchtiges euer angre 
hürt, dann mit rauchgebenden Materialien überfhüttet und mit 
Theer begoſſen. Als auf biefe Weiſe eine Riucherfiube Improoifirt 
mar, aus der ſich ſeldſt Beelgehub nichts hätte holen mögen, und 
felsft außerhalb des Ketlers die Mtimolphäre durch Rau und 
Therrbampf verpeflet war, begaben ſich zuerſt zwei Löhhmeifter ber 
werwehr zum feuerherrb, wo fie mehren innten verweilten. 
= Beite nad verjahten es alle anmejenden Heuerwehrmänner, 
vom benen einer ſechzehn, ber andere jogar fiebemgehn Minuten in 
dem Raum vermeilte, in welchem ein nur minutenlanges Ber: 
weilen ohne Schugapparat ben Tob jur Gele gehabt hätte, Als 
tab Feuer eimas nadgelafien und ber Rauch dünner geworben 
mar, murbe meerbingd Theet auf bie Gluih gegoflen unb ber 
rauchende Pudding noch mit Schmefel gesudert. ber aud bır 
Scämwefeltanp] wurbe durch bie Rettungshauben unfhüsiuh ae 
macht. Jndefjen zeigte ſich doch, daß die Keitumgöhauben no ibre 
Agineiferfe Kalten, imfofern ald bie erwähnten Sigxalpflihen 
den Rawd einbringen lieben, fobalb zeren Im Munde gefaitene 
Drfinsngen wit forwährend forgfäitig mit der Bunge verfahlofiim 
wurden. Dan hofft, biejem Uebelfland durch eine Mufipidı ſchlie⸗ 
dende, aber durch rinen von innen fommenden Bufiiirom Leicht au 
bfinende Mappe begegnen zu Lönnen. Wenn es gelingt, hagt ber 
Beriöterftatter der Turner Zeitung, auch tie Olde ebenfo madlos 
gu maden wie dem Raud, dann firht menfhtieprrieits einem Bers 
pnügunaizug in die Höde nifte mehr Im Ürge, als der ſawer 
ya Erbebende Fügrermangeit 


ip 


tUchen Blephanten, welder in Folge einer Icon früher erlit: 
tenen Berrentung des Hufttnochens lafım war, Bor fünt Wochen 
Teate er id nieder und feitbem vermochte er nicht iwieber aufzu: 
fiehen. Do dieler Zuſtand dadurch werjchlimmert wurde, daß er 
Ad bald am mehreren Stellen bed Röcpers durchgelegen hatte, [0 
vrrfoufte Here Hagenbed daB Thier an das hiefige zoologiſche 
Dafeum zum Steettiren, umb zwar bem Bernehmen zu 
dem billigen Breife von 100 Tholern. Bon Beiten ber Dufrums- 
Gommilfton wurbe num am vorigen Freitag bie Töbtung des 
Eiephanten vorgenommen. In eine eiternbe Wunde, bie ſich umter 


dem verreniten Hülttmoden gebilbet hatte, bradite man mittelt | Der 


einer Höre Blaufdure hinein. Dann mochte man bem Elepbanten 
Einfnitte am Nüdgrat und goß Blaufäure und aufgelöftes 
Sirychnin in bie Wunde. Alles mar aber ohne einen amberen 
@riolg, ald daß das hier etwas betäubt zu werben ſchien ob: 
aleich zwei Ungen concentrirte Blauſaure auf bie — Weihe 
detbraucht waren. Strodnin, welches man ihm Im Rundftüd gub, 
muhte er wohl ſchmecken, denn er verſchlucie es nicht, ſendern 
entiernie ea aud dem Diaule, Da die Berſuche einer Bergiitumg 
9 ſomit als vergeblich weigten, ſchritt man, madbem ihm ber 
fel und ein BWorberfuß mit Ketten und Tauen aefefjelt waren, 
Ab ſchlachten. Schnitte, bie ihm puerft über die Hehle beige: 
t mwurben, hatten aber feinen genügenben Erfolg und führten 
nur geringen Blutoerluft herbei. Allein nach einigen, mit einer 
armen en Wafie in die Bruft verfepten Stichen erfolgte unter 
whtbarem Gebrüll fehr ſchnell der Tod. Das Thier verlor brei 
aroße Waflereimer vol Blut, Der Elephant wurbe benn in 
einige Theile gerlegt, dad Fleiſch oberflählih herunterge ſchnitten 
und dab Anodhengerüft N Stelettiren ind Dufeum gebracht, 
welches jegt fein erfied Elephanten Skelett erhält. 

Hut ab vor bem Lanbrath! In Brilon (Beilfalen) 
trat fürzlih Im Hotel Kriiper ein Relfender in bie Gaflfiube und 
verlangte, ben Sut in ber Hanb, vom Kellner, um fi zur Auhe 
zu begeben, rin Licht. Ein anmeienber Belannter belelben über 
zeichte Ähm eine Heitung, inbem «r auf einen pifanten. Artilel 
aufmerffam made, In ber einen Hand Balrtot und Licht, in ber 
andren das Blatt baltend, jehte der im Fortgehen begrifiene Rei- 
bende unb pe: um bequemer dem fraglichen } mgöpafins über 
fliegen zu lönnen, feinen Hut auf, und liehen die dem Leier ums 
mwilltürlih entidlüpften Weußerungen erraihen, bafı er, jo wenig 
wie ber Artilet, Anhänger ber Arempeitungtpolitif jei, Mochte 
men Died, mode ber rn chen Gplinber das Blut des eben an 


bracht haben, jedenſalla richtete ſich befien ganzet Born aläbalb 
gen ben Betzuteten, benn als auf feine an ben Bit, Baltot 
ist und tg daltenden gerichtete Frage: ob er nicht mwifle, 
wer nor ihm flrhe, eine vermeinenbe Antwoört erfolgte, und ald 
aud bie fermere hochſteigene Eröffnung: Er, ber Herr Lanbraih, 
ſtehe wor ihm, auf denfelben feinen Adibaren Eintrud, keine but: 
abziehense Berfnirihung, vielmehr nur Erſtaunen ob biefer felt: 
famem Selbſteorſtelaug hervorrick — ba lic fi der Hodimägenbe 
Herr Landrath vo. Drofte: 9 breab, ven Behuteten durch 
einen kruftig geführten, böcfteigenkänbigen Schlag yu enihauten. 
Gntäuiete Hat eine Alage gegen ben Landrafh eingereicht, 
welche demmãchſt jur Entigrivung fommen wird. 

Aus Rarlärahe ſchteibi die Bab, 2+3.: Das Antwortichreiben 
des Abnigs von Preußen auf bie Mbreffe des Hauſes ber Abgrorb: 
neten,, in eimer Sonderbeilage bes Sawãab. Werturs brudi 
iſt dem Bermehmen nach unter Kreuzband mit bei tfiempel 
„Stuttgeri” an Oscar Becker im Zelengefänznik zu Bruclal 
eingefhidt, von der Verwaltung wiefer Anftalt edoch wohl ſchwer ⸗ 
lid an die Adreſſe beförbert morben. 

Beitungen und Tapeten. Der Köln. Fig. geht eine Beis 
tung aus Frantlin (Mitalagad) in Louijione zu, melde auf 
ber Rürdfeite vom einem Stüd Toprtenpapier gebrudt it. Diefe 
16. Rummer bed Weelly Junior Regifter trägt das Datum bes 
25. April, tft 20 Zoll breit und 18 Zoll Ko, und koſtet, mie 
aus einer Notiy in ihren Spalten heroorgeht, 10 Cents. Man 
findet in dem Blatie feine Entſchuldigung für das Sapier, es 
muß alle bort und gäbe iein, auf Taprienpapier Zeituegen 
zu bruden. BielUeſcht ift das eine neue Speculation, ben Leſern 
auf billige Art tapeyierie Wohnungen zu verihafien. 


Volfswirtbichaftlicher Theil. 


Märkte, 

Köln, i1. Juni. Rüböl, Termine höher; eff. in Bart. von 
100 ir, 16240 Br.; per Dxrtober 15% bei. u. G. 15% Br; 
per Mal 1804 15% Br. — Zeindl umverändert; ef. in Bart. 
von 100 Ett. 16 Br. — Spiritus unverändert; egporif. eff. 
80 pt. Tr. in Bart. son 3000 Du 19% Br — Baisjen 
höher; eff. hief. 7%% Br: frember 7 Be.:; per Zuli 7,5 Be 
7.4 &,; pre November 77% bey, m. @, 73 Br, — Roggen 
höber ; eff. 3210 à 44 Br; per Rosember 5.16% Br, 5.16 @ — 
Gerhie unverändert; ef. hiefige 4% Br oberl. 54 a % Br, 


weienben Herrn Banbraiis ». Drofte-Pabberg in Walung ge | — Hafer unverändert; eff. 4 Br. 


Der Naturarst, 


und Vlutentzichuna verfahrenbe Heilmethoben ; bauptfädhli 


Gorrejpondenzbfan für Frteunde naturgemäßer Seilmerhoben, ehrt deſonders das 
Velen und bie formen der Priehmig-Ranfkefden Maſſerkur und ber Shrothe 
ſchen (diätetiihen) Kur kennen, behandelt aber auch alle Übrigen chme Arymei 


db aber vertritt bas Blatt eine rationeiie Somkination 


ber Priekmig:Shroth’ichen Kur in ihren jeht entwidelten Siyftemen: bie hebro-biätetifhe Heilmetbode, in anaemeliemer 


Berdindung mit Dal Gnmmafik, 
unb in bie Ferm von 
mach zu feinem eignen 


Die Rebactien geht baranf ana, durch ihre, natürlih au bie Körper-ttinrihtungen umfaflenben 
Erzählungen und Antworten aut Rramfenberschte x, eingetleibeten Belchrungen, ben Veſet bed Mattes mach unb 
beiten Arzt Kür ſich umb feine Jamilie beionders im acuten Sranfbeitsvorfommuiiien zu machen; außerbem 


ertbeilt fie aber aud ihren Wbonmenien direcien Math je nach Wunſch briefli eder im ber bei. Abtheilung des Blattes: 


Kranfencsrreiponbenz. 
2 tr. dm) [3 


Der Gafthof auf dem Uetliberg bei Zürich 


Belt. 6. a Buchh,, En Dresden bei H. J Zeh) Poltanflalten und der Redaction felt 
crausg. Dr, Meinert in Dresden, Raiperfir. d. 


; jähel, Dreie 
1763 





wird im gegemmärtiger Meiiejaiion zur Areamenliriueng höſſichſt empfohlm. Bon Zürih aus erreiht man die Spike bes Berges, tee 


mar bekanntlich eine änerfi 
benfelben noch zanz beidht befieizen, 
Berienung darf man werfichert fein. 


1914] 


be Fernſicht bat, in IM Stunde, 
wm ben Senntnuntergang und Morgens den Sonnenaufgang zu genbehert. 


und fo fünnen Rrijenbe, welcht erfl Abends in JZürich anlamaen, 
&uter mb billiger 


Der Gaftgeber: Friedrich Benel. 





Die Mafchinenfabrif von Job. 


Schweizer sen. in Mannheim, 


auf dem Jungbuſch, Z. 4, Rr. 4, Nieberlage P 2, Pr. 44, empfiehlt Ihr reich verichenes Lager aller Arten Shulenwangen, engliſche 

Bargen, Tirhwaagen, Derimalwaagen von befannter fellteiter Gonftructien und Ausführung, Gegeben, Gopirpreilen, Sigarren: 

ganz vom Eilen, Fußwinden, Oebemaſchinen mit einfachem und boppritem Borgelege, Schifjäwinden 
übt 


uns Mal ſchrot i 


Durch Ankauf eines neuen großen Lofald, mit Dampibetrieb und newen Arbeatamaſchinen, ift fie zußerdem im Staude, Beſtellungen 
auf Brüdenmagen von 100 — 600 Kir, Trapfraft, Krahnen, Dagzermajdinen, Tabafs: und Zapetenjabrifens, Eägemüblen: und Ber: 


brauetta Eintichtungen und Dampfmajdinen rafch, gut und billig auszuführen. 





Dad Kreuznach. 


Mein im Jahr 1544 von mir felbft erbautes und gegrün: 
detes Gaft: und Babehaus, mit eleganten guten Wohnungen 
und Bädern, ganz der Neuzeit entſprechend eingerichtet, in 
der ſchönſten Lage Rreugmahs, auf ber Babeinfel, im um: 
mittelbarer Nähe ber neuerbeuten Colonade und Zrint: 
halle, erlaube ih mir unter Zufiherung billiger und reeller 
Bedienung in empfehlende Erinnerung zu bringen. 


P. Kisky. 


1900] Hötel de France. 





@in am Miederrhein (rechtes Ufer 
weit Düffeldorf belegenes Allodial⸗ 
gut 4, Klafie, welches entbält: 

a) Serrenbaus mit augrenjendem in =e 

lifchem Stil angelegten Park (von 
orgen). Eomfortabel eingerichtet, 

b) die erforderlihen Wirtbfhaftsge 

bäude, welche getrennt vom Herren⸗ 
baus belegen find, 

©) 740 Morgen des vorzüglichfien Lan: 

bes und Wiefen ꝛe. 
iſt aus freier Hand zu verfaufen, 

Die Gebäude find zur Sälfte vor drei 
Jahren erft neu aufgeführt. 

m Neflectanten wollen fich unter der Chiffre 
Er 1842 an die Expedition diefed Blattes 
franco wenden. [1843 


Garn: Agentur. Leipzig. 


1887] Ein Garn Agent in Leipzig, fein enspfohlen, wolinfcht eime 
Spinnerei bier seip. Sachen x. zu vrrtveien. Durch vieljährige 
Vraris Penmt er bie Garnbtanche und beren Abzugöquellm nach 
Aen Geitem aenau. 


Abteſſen poste restante Leipzig G. W. 18.1 1670] 


[sis 


Hoötel zur Börse 
in Emden. 


Dben gemannied Hotel erſſen Ranges, in mädller Nähe am 
Def: ber Dampfichiffe, mit allen mönlichen Komferts eingerichtet, 


bält Drojchfe ar GBahnhef, wird allen gechrten Meisenben beſtens 
enpfehlen. [1868 
FF. Meyer. 


1840) Ich beabfihtige Familienverhältniffen wegen mein 
1 Stunde von Görlitz belegenes Gut zu verlaufen ; 
dafjelbe befigt alle Annehmlichleiten ber bortigen Gegend, 
gropes Schloß, Herrfchaftlich eingerichter, ſchönen Park x., 
und ventirt jährlich über 11,000 Thaler Rein» Ertrag. 


ohn⸗Hreis 195,000 Thaler mit entſprechender Anzahlung. 
itter:| Hupothelen jet. 


Mebrjährige Wirthſchaftabucher werden 
ernſtlichen Selbſtlaufern auf Wunſch vorgelegt, Frankirte 
Anfragen von Selbſtläufern bittet man unter ber Adreſſe 
MU. v. T. poste restante Görlig abzugeben. 


* * 

Zur gefälligen Beachtung. 

Zu verfanfen in Wien, 3 bis 4 Minuten von ber 
innern Stadt entfernt, 2 Häufer mit einem Jinsertrage 
von 15,100 fl, pr. anno, nebil einem Garten von 2.100 [JR Taftern; 
bie Bewilligumg behufs Barcellirung auf Baupläge und 
Einrihtung einer neuen Straße if bereits ertbeilt. 
Preis 30,00 A. NO A. Fünnen Fiegen bleiben. Unterbändler 
verbeten. Unten Wiſer, dehbrdlich autorifirter Agent. Wäter: 
Director. Bien. Fareritenſtraße Tier. 22. [1750 


Sommerfprofen- Waller. 


Diefes aromatifche Walch Waſſer, erfunden von Dim, 
Gul de Montemorenel, Brejefjer ber Chemie, wird für 
alle Arten Befihtäfleden, als: Sommerferofken, Sonnenbrand, 
Flechten, ſcharſe umb fpröbe Haut (überhaupt Int Verfeimerung be# 
Feints) amgelegentlichft emxichlen, & Sale 15 Sar. 

E. Hückstnedt in Berlin. 
Dredbner : Stroke 34, 


Nagdeburg, 11. Yuni, Kartoffelfpiritus, A000 pGi. Tralieh, 
foro ohne Fah, 16%. 16% Thir. 

Gamburg, 11. Juni. Waigen in leco mar mur Comſum- 
Geſchaft zu feften unb eher höheren Preiien, beionbers für Ober⸗ 
länder; ab auswärts fehr feft, wollten Käufer bie Forberume 

nicht bewiligen. — Roggen in loco unverändert; ab ber 
Bhitee ruhig, ab Danzi per Seriember-Dctober If zu 76% Fr 
Bco, zu haben, ab Preußen per funi-Jull:Auguft Mau 75% Thlr. 
wohl einzeln zu laffen — HübiI pr. Dei. 0 Ri. 4 &4. 


Tel 





amme. 
(Bingnıer's Telegrap! Gorreiponbeng Bureau.) 

* Raflel, 12. Juni, Die Ständeverſammlung hat nad 
fünfftümbiger Beratung das Gefeg über Errichtung eines 
Staalsgerichtshofes fomie die Beibehaltung bed proviſori⸗ 
{chen Geſetzes vom Juni 1831, das Oberappellationsgericht 
betreffend, einſtunmig abgelehnt, Vorgelegt wurbe ein Ber 
eindgefeh, ſowie ein Miniſterialbeſchluß, wonach bie Revi— 
fion dea Wahlgefeges nad dem Eintritt der Nitter in bie 
Kammer vorgenommen werben fol. 

* Wien, 12. Juni. Heute ift Minifierreih wegen ber 
polnischen Angelegenheit, 

* Riben, 6. Juni. Es heißt, ber König werbe gegen 
den Monat %:li hier eintteffen. Gerüchtsweiſe verlautet, 
die Jonier wollten bie Zuftimmung zur Union mit Griechen» 
land an bie Bedingung der Erhaltung ihres bisherigen 
Steuer» und Wahlgeſe hes Inüpfen. In Elis wurde König 
Georg’s Bild zerriſſen; die Nationalgarbe mußte eiafchreiten. 

* Ronftantinapei , 6. Juni. Die franzöfifche Antwort 
auf bie ben Suezcanal . betreffende Pfortennote ift einges 
troffen; fie läugnet, daß bie Intereſſen der Pforte durch 
ben Ganalbau bedroht fein. Aus Smyrna wirb berich⸗ 
tet, daß bas Mitglieb des Warſchauer Revolutiontcomites, 
Krzecskomäli, daſelbſt angelommen ift unb bie meiften dor 
tigen Polen angeworben hat umb nad Konflantinopel führt, 
von mo fie nach Polen gehen follen, 


Ukena & Janssen. 


Spedition, Incasso & Landesproducte. 
1523] Leer in Ostfriesland. 


Ib bin im Seſit eines Mitteld, welches binnen wehigen 
Tagen midi allen bad Ausſallen er Kopf: uns Barts 
baare verhindert, den Haarwuchs auf überraichenbe Werſe hefür« 
dert, jonberm auch bei fortagefeptem Gebtauche ſelbu ben Arauız 
werben ber Haare entgegentrin! in Beweis, bafı bad Brans 
werbem ber Haare eine Krankheit ber Haarwurzel if, jebdenfalls 
eine unterbrodene Jufübrung der Nährftefle in ben Grnä 82 
camälen. Ich verimäbe jede Art von Zeugniſſen, bie die ſchnelle 
Wirkung meiner Gompefitien ibealifiren; überlafle es nur allein 
ber Beurtbeilung meiner geehrien Mbnehmer. 

Drrid a Ale 15 Br. Beflellungen per Bo Meet francn 
Bant ober Rachnahmt. Drpotsmihterridtet, Omballage frame, 


1949] Carl Fraas, Hpotheler in Hannover. 


Ginem geehrte plerbebefüpenben Pablicum zeige ich ergebenft am, 
daß ich eim vom mir erſundenes Attel befike zur 1* vom 
path, Schnale, Schnenklapp, (Stelifup), berbeim, 

fenhaden; — fo wir gegen Bruft 








Rebbein, Gallen, 
ober Schulter · Lahmheit. 

Daſſelbe hat Mich durch tauſendialtige Anwendung in ber Praris 
wegen jener verzibglichen Wirkung qui bewährt, Eb bleiben 
der Behandlung weiber Haarlobe Stellen noch entſtellende Narben 
yırüd, Da ich eurqh bie ſich täglich mehrenben Aufſerderungen 
zur Heilung obiger Lebel nicht Überall ba, wo ich reqwiniet werde, 
periönlich etſcheinen lann, jo erſuche ih bie gechrten Intereilenten 
ergehenft, den Zuſtand jebes betrefienben Webeld mir briejfich imite 
zutgerlen, inbem dadurch bie Vetordnung meines Mittels ebenfont 
ermöglicht, und bie Rurtoßten billiger, auf 2 bie 5 Thlr. mach Der 
Idafenzeit bes Ihebeis, fommen, 

Fr. Ernst, 
anprebirter Ihierarzt and Hallen. ©. In Sachſen. 
Zarnows, 22, Mär, 1809, 
Herm Thieratzt Ernſt in Halle a. ©. 

3% kann mit umdin, Ce Mohlgeboren für die treffliche Er⸗ 
findung Ihrer Salbe gegen dir Nmochenfranfgeiten ber Pferbe meine 
Bob auszufprehen; es iſt eine wahre Wohlthat für jeden Laudwirth, 
ba wir doch dis jet Fein rabifal hrifentes Mittel für biefe Sranf- 
beiten ber Pierde hatten, und mander Bantwirtb fein befles Pferb 
einbühte, das jept durch br Mitiel Leicht gebrilt werben Farm. Ich 
werde nicht verfehlen, alle meine Nachbarn auf dieſes teefjliche 
Düttel binzumeiien. Hechach tungtroll umb ergebenft 
1482] v. Suchorjewsfi, Ritterautäbefiger. 


 Seiratd-Antrag. 


Em Fräulein 15 Jahre alt und veon_convenablem Aewferm, 
wünscht ſich eimen Gemabl, bem höheren Stande angebörend, im 
Befipe einer angemefjenen Nabredrente, vorgerikdteren Miter#, Fathos 
lischer Meligien und chrenvollen Gbarafters, Beneigte Aufdgrtiten 
bittet man einzufenbem unter ber Adreſſe Marie Babriele Dir. 400, 
Diener; Neuſtadi. Unfsanfirte Briefe werden nicht ampenonmsen. 


Abgang und Ankunft der biefigen Eifenbahnen. 
Oranffurt Hanauer ı — Bw, Bm, DW, 1202 Do, zu, gm gun gm, mes, 
Baha Auf. 6m, 8, wen, aim, 1, Bi ge, ar jDe, 


De De 








Demi Lud wias —E sg, 9, 100, rd Mm, 1 Me T, 10%, . 
Etirnd,Wrielitratt. | Ant. 6, 9, ERW, 1m, nie, im, B, de, du gm 
Btein-ErirnBahn | EN; 8 0, 109, 20, 3. Bm, die, 
nn Ian Te, De, 1, te, u, H 108, 
ag. 6, 9, 20%, 11°, 1“, zu, 46, a sn 
zanautdahn . ul se me to Ah, u Bf w, jum, 
mbarger Bahn 1 ar, gas, yim, 2in, Min, 613, 80, 10m u 
eier Baba, | Mn, 8m, gas, 1, u, uw, Has, De, ee um. 
Mg. 692, mn, 90, 10, die, 12W, 3, am, zw, gm 
*bæ Bahn Te, u, 10m, " 
= Bahlechauien | Mn * En * 00, ee ee 


Veraniworlliber Rebacteur: U, Pammers. — Ürpebition: KL. Kerumattt 14 in jranfiurt a M. — 6. Naumann'd Druderci, 





Siddentsche Zeitung 


herausgegeben von A. Prater ımd A. Fammers. 








N 291, Franffurt /M., Samdtag 13. Juni 1863. Abendblatt. 






Den —— in er ferbft fl. 2. 45; im unb Zariä'ichen Poftbezirt 2. fl. 55; im Deutj:öRerreigifhen Poftoerein fl. 8. 15. — Imiertiondgebühr für bie Sipaltige Vetlelle ober 
= 


werben in ber Erprbitiom (21. Kormmartt 14) und bei allen Inferaten:Mgenten angenommen. Agent für land unb die J Colonlen bie m 
Frany Thime, 3 Brook Street, New Bond Street, London, unb 58 Princess Stroet, cn — — — —— 
















Gneiſt die Niederfegung einer Deputatien, welche bis heute| arten.” ch fole 
*Sraullurt a. M., 15. Juni Mittags, 
Der Kronprinz von Preußen fol von feinem Bater, zu 


und fein vortragenber Rath M. Dunder zur Dispofition ; f r R „|wenn 
geftelt * De ebenfalls ag Legationsrath Meyer er re re Burler = jubiciellen Foſſang deſſelben fi emticliehen, „e ift bas im den 
dagegen, über die vorgefirige Kreuzzeitung eine irre: ; i6n ihtmi R * 
in Eilefen berüfenden Zur vera I de ir Bee dr Selm a genen Mae 
Vorlefer der Königin. Bon dieſer heißt es, daß fie einem] nern: „Lafien wir uns in der gegenwärtigen Zeitftrömung |"9=ie und nationalen Bertretung nit Überfpannt werben bürfen, 
Befuh in Windfor vorhabe. nicht beirzen. Das Dunkel wirb fid) hellen; der Morgen |Te,nunı 9 bierhei ber gerifienbaften Neberärugung, bab es wet: 
Die Wiener Gabineteife iR ned nicht zu Ende, und| nich tommen und das Licht fegt gemipi* — Am Gonn|jar subfühther 
unferem mohlunterrichteten = Gorrefpombenten gilt es no |tag find im dem Biefigen Bietoriatheater bei Mufr|maben uns fein Urteil darüber an, ob Defterreiche reblice unb 
immer fir wahrfheinlih, daß Graf Rechberg zuridteitt, führung bes Benebirihen Luftfpield „Branbenburg'jcher burhaus uneigennügige Bemuhungen son glüdfihem Erfolge fein 
Sämerling fol den Grafen Mensborf als Nacfolger | Hanpiturm* Demonftcationen vorgefommen Dan yiichte merben ober nicht. Am mwenigften mollen mir bad weite Gebiet 
Recbergs wünfgen, der befanntlich mit der Königin von|fo oft das Wort „Hobengoller* vortam. — "|rr@nen,"Die im Burger Seit fallen Owith, Die fe pefifimt 
England und mit bem eben in Wien anmefenben derjeg Magbeburg, 10. Juni. Borgeftern in hier eine Ein«|und unndiiger Weile venägent zu haben Ofereid miht We 
von Koburg verwandt if. Die Entlaffung des gut par- Iga de an den König beichlofien werben, im melder ber, |1Wulbigt werben Tann. Aber ungeigrut dürfen wir fon jept 
lamentariſch gefinnten Ariegäminiflers Grafen Degenfelb felbe, hasptfächlich mit Rüdficht auf die dconomifche Ber: anölpregen, daf, wenn einft voleh Lit über bie jmebenden 
fejeint nicht mehr u broßen. Gältniffe dep Sandeb, bringenb gebeten mirb, bie Berochnung] hrrreigiigen Gahkerit, din Genfict in man Kr Geile Hin 
Die geieimmißvelle polnife Nationalregierung Yat ifte|aom 1. Juni d. 9. Das Lerbot von Zeitungen und |mögläR brficigenber Reife u idien, Dir vrhiete Knertennung 
Steuererhebungen bis auf den ruffifhen Echap in Warfjau] Zeitferiften betreffend, wiederum aufzuheben. Unterfäprichen 
erftredt. Ein Kaſſenbeamter wird nebft fünf Millionen Sılber: find Vorftcher bes Aelteften-Gollegiums, Aeltefte, Stadt: 
subel vermift, ftatt welder bloß eine Quitſung ber revo| zäpe, Gtabtverorhnete u. | w., alles durch einanber, was Neueſte Nachrichten drängen dagegen auf offenen Anſchluß 
Iutionäten Behörbe gefunden ward. zu den felbflänbigen Magdeburger Kaufleuten gehört: eine] A" die Weſtmächte. — Die Donaupitung widerſpricht 
— 3 — Cobineis |Goffertiobepeichnung hat man abfiditlih vermieden. en — 5 Diem. Itg. gebrachten Nachricht, 
erſten eurepãiſchen in Peiers.· 95 > Seal \ preußifde 
BE Mk andisan. m meinten ea lee ae 
nommen. 





Deutfcbland. 


ation erllärte der Oberbürgermeifter,, ba erj allem für die Polen fehe. Darin werden mir wohl alle 
Beamte jihon früher megen feiner Teilnahme an ber at des $ 34 ber StäbteOrbnung er —— Bernünftigen bei und wie in Polen zuflimmen, ausge: 
zur Verantwortung gejogen über ben fraglichen Antrag nicht yulafien tönne. nommen Revolutionäre aus Inftinet und Feinde des Sla⸗ 

und in biefer Veranlaffung ven feinem Amte ſuspendirt / Seiten der Stabtveropemeten jourbe gegen dieſes Verfahren venthums. 
werben, Here Borgfelbt war ſeit ſechs Jahren Kirchſpiel. nachdrücliche Berwahtung Angelegt. = Bien, 11. Juni. Die Cabinetskriſis, bie id 
nogt in Heimme unb hat fig während dieſer Ze durch Ihnen vorigen Freitag anzeige, iſt noch nicht zum Abſchluß 
Begründung gemeinnügiger Jaflitute, mamentli einer — Wien, 10. Juni. Die Donauzeitung läßt ſich heute gebracht und beſteht thatjäglic fort. Die Annahme ber 
Sparfafie, für fein Kirchſpiel Verbienfte erworben. J. N) | wieder einmal aus Anlaß der Verhandlungen mit den ſechs Punkte des öfterreihifhen Cabinets von Geite ber 
Berlin, 11, Juni. In ber heutigen Siung der Stadt. Weſtmächten über Deſtetreichs Stellung zur polnifchen/Meftmägte und bie hier umgelehrt wicher erfolgte theils 
verorbneten erjlattete ber Referent Dr. Gneiſt Beriht| Frage vernehmen, Rad) wie vor wird babei ber vers/ weile Moceptirung ber framzoſiſch-engliſchen Amendements 
über ben von ber Berfammlung vor acht Tagen gefaßten mittelnde Beruf ber öfterreihifchen Politit betont, und/zießt wohl die Sache in bie Länge, war aber nicht im 
Beſchluß behufs Abfendnng einer Deputation an ben Rönig, deren Aufgabe, „bie Gegenfäge zu milbern und mo möglich Stande bie Stellung des Grafen Rechberg zu befeftigen 
Mit Nüdficht auf das Werbot der Regierung beantragtejzu verhüten, baf fie nicht bis zur Unverföhnlichleit aus: Daf fein Midtsitt wicht bereits jept fon erfolgt, Liegt im 








Giein Hame. über die Zukunft zuruck bie ſchon am Tage mad der Brerbiguma| rt gerabe fo fhmer waren, ald die, Maen Mn 
Homanınon Willie Gollind, Mus dem “m, ee ge ne * De 
won e n Engtifhen son ben Gegenftanb geäußert zu Haben. Mie ich fie auffaffe, iaht fie] Herr Pendril ſchatielte ben Kopf. Manderlei eben io ernfte 
(Bortfegung.) fi wilenlos und das — igeer Schweſter leiten. Die Pfichten mancherlel Exlehniffe noch romanhufterer Hrt. Reine 
Unterrebung wird dernach pwiſchen mir umb ränlein Barth allein | PAit aber, bie jo ſchwer, feine ‚ bie fo [1073 

goies aaruel Ruttfinden — und +8 beruhigt mid) ſeht, dad zu willen. gemeien wäre, au biefe. u. — 


deahet aid gemögefi erſchien am Morgen bed Donnerftage, Er ſprach bie lehten Worte bewrgter und ftärker, ald er ger] Sach biefen Morten tremmten fie fi. Herr Penbril verlieh 
des 20. Juli, Herr late vor der Ihr feine Landhauſes und |möhnlic zu ſorechen ſchiern. Herr Glare blieb ſtehen und Jah feinen [den Garten auf dem Bosletpfab, ber mach Gomberftanm führte. 


re un gr Tr Hrer Glare begab ſich in feine Wohnung zurikk. 
6, ke find faft ſo alt ala ic, fagteer. Haben Ire Erfahrungen as Hausflur befand 
Ks er ein paarmel allein aufs und abgegangen mar, gejelltejald Advocat Sie nicht Hart gemacht? Thar a De eg de 


fic ein hagerer, ruhiger, graubarriger Mann gu ihm, defien pers) Sch habe nicht gewußt, wie wenig ich abgehärtet bin, erwiberte | grühfeligfeit, dem geftügt 
ſonliche Erſcheinung jedes beftimmten Sparalters entbehrte, befien| Herr Benbril rufig, bis ich geftern von Loabon zurüdlehtte, um ie ee ann —— ‚de fer: 
auadrudaloſes Geſicht und gemefjene Ruhe in ber Haltung nihts|der Beerdlgung beijuwohnen. Es war mir nicht gejagt werben, befommen, fagte Herr Glare, Pit Reli — ge 
darbot, was anzlehenD, und nicht mas abftoßenb war, Died mar|daß die Taqhter beihkofien hatten, ihre Eltern zu Grabe zu ger| — * ch ehe nn nor —* , was fü er: 
Here Pendril, Died war der Mann, an beffen Lippen bie Bukunft| leiten. Ihre Gegenwart magte die Elußfsene deb furdiberen ee — fie bie grmagt, noch 
der Mailen zu Gombe:Raven hing. Unglüdd beppeit prinfid und doppelt rührend. Cie fahen, mie * * 
Die Zeit eilt, fagte er, mit einem Mid nad den Boaleis hin, der große Haufe Volis daburch bewegt wurbe, und diefe Beute] _ GreTa wechſelle bie Farbe und erhob ſich aufgeregt vom jeinem 
ald er mit Seren Glare zuijammengetroffen war. Beine Verabe wußten doch nicht, wie bie Sachen ftehen, fie mußten nichts vom . s : 
gebung mit Fränlein Barth it auf elf Uhr; eb fehlen nur mod|der graufamen Rothmerbägfeit, die mid heute Morgen herüder| Pabem meine Mubfihien fi verändert? fragte er. Können 
xehn Minuten dis dehin. wach Gombe:Raoen führt. Das Bemuftjein von dieſer Rothwen: | DT" — * Pläne für mid nit mehr aucseludet werben? 
Werben Sie mit iht allein Ipreden? fragte Dem Clare, bigfeit — und ber Mnblit biefer armen Madchen, während id) een re geäußert, in feinem Teflammt ſel für fie 
Id Überlich das Fräulein Garth zu emtiriben,  nadbem id|dbie Härte meiner Pflicht iznen gegenüber am heftigfien empfand | BOTEN hat mir bad wieder gejagt; fie meinte, ih müfle 
Abe zuoor eingeprägt, bafı bie Berhältnifie, bie ic ihr aufpubeden | erfdütterten mid jo fehr, wie ein Mann von meinen Zahren| Pi HTe Güte und Grofmuih, bie er für und beibe gejabt habe, 


Habe, ſeht ernfter Natur find, und meiner Sebendftellung nicht oft erfhüttert mirb. fennen. Spmmiefern kann fein Tod hierin eine Aenderung hervor · 
Und hat fir entſchieden 7 wid heute Morgen noch nicht wirber erholt; ich bim a gebradt Haben? ft irgend etwas vorgefallen ? 
Sie ſchreibt mir, daß fie ben beiden Töchtern vom unſerrt Biss | midht wieder ganz ficher Warte bis Herr Benbril von Gombe-Waven zurüd ift, ermißerte 


fammentunft Mitteilung gemacht und aud bie Warnung, bie ich Die Faffung eined Mannes — wenn er ein Mann Peer Artjfeln Bater. Ftage hn — mic frage nicht. 
ige gegeben, nen mwieberholt Habe, Die ältere vom beiden fpridt|ift — fteilt fid rim mit ihrer Rothwendigteit, fagte Hert Glare,| Franz traten die Tpränen im bie Mugen. 
— und mer wollte fi barüber munbern ? — nor jeber Beratfung!&ie müfen ſchen Pflichten zu erfüllen gehabt Haben, bie im ifrer Du wirft mit hart gegem mid; fein? fagle erzanhaft bittenb, 


ber Schmiegfamleit bes Öharalters des Miniſters und in ſreichen“, v.m Gomitl auf den 20. 30, und 31. Mugufijbilbet ei ber Öfterreidi : 
ber Zartlichteit begründet, mit welder berfelbe an dem hinausgeſetzt worden. * Tec Argus sc ” fo te —— 
liebgewordenen Portefeuile hängt. Als Nachfolger wurden ſicht auf weitere Ausdehnung bis zur Erreichung des ur 
Hübner, ber frühere Votſchafter in Paris, der Gejandte]' FC Zurin, 11. Juni. Die Blätter zeigen an, dab 


in Vorſchlag gebradt Fürft Metternich, der jehige, Baron fprünglichen Zieles, der volftänbigen Selbftändiglen Polens ; 
e ) e zeig werben fie nicht angenommen, fo ift umfere Ehre verlegt 
in Zondon Graf Apponyi und HML. Graf Menödorff-|die Unterhandlungen des englifgritalienifhen Han-Jund der Arieg unvermeidlich, fagt der Berfafjer am Schluß. 
Vouily, gegenwärtig Statthalter in Galizien, ein Goufinvelävertrags geſchloſſen find und bak ber Vertrag heute Doch ift, wie ſchon gefagt, die Wichtigleit dieſer Flugfchrift 
ber Nönigin Victoria und des Herzogs von Koburg, Graf noch unterzeichnet werben fell. nicht zu überfhäpen. — Der Gironde in Borbeaur wirb 
Mensborff iR der Gandibat bes Stautäminifters, und nicht von Pietri, dieſer Hoffnung bes „liberalen Kaiferreihe*, 
ohne Beziehung zu befien Vorſchlag jteht die augenblidliche Frankreich. mit Unterbrüdung oder Suspenbirung gedroht, fobald die 
Anmelenheit des Herzogs von Koburg in Wien, melde Paris, 11. Juni. Obgleich die Kanonen vor ben) Wahlperiode vorüber. Das if eine Ylufiration ju einem 
übrigens auch in amberer Richtung von bebeutfamer Trag-|Invaliden den Hall Puebla's beftätigt haben und injauthentifhen Worte Rapolton's II. an Haußmann nad 
weire fein ſoll. Die Anträge der Weſtmächte werben Fontainebleau, wo die Nachricht geftern Abend um 8'/s Uhr den Parifer Wahlen: „Si c'est la usage que font les 
nit pur et eimplo angenommen; man mirb zwar bieleintrafen, ber Garten illuminitt worden iſt, obgleich die] Parisiens de leurs libertds, ils verront!* („Wenn bie 
poftiven Vorſchlage, die ſechs Punkte, in einer mit benjefficiöie Preſſe bereits Nubelartitel ſchteibt, fogar von neuem | Parifer von ihrer Freiheit feinen beſſeren Gebrauch zu 
Noten Frankeihb und Englands Übereinflimmenben Weiſe das Wort „Entfhädigungen", das lange nicht genannt machen wiſſen, fo folen fie mal fehen!*) 
nah Petereburg übermitteln, dad Begleitungäfdreiden| worden war, in den Mund nimmt, und bereits weiß, daßj — Es find ſchon auswärtige, namenilich in ben Icten 
wird aber nicht jo nahdrüdlid fein wie jenes der Weſt. die Belagerten das euer am 14, Mai eingeftelt, die Ga-| Tagen bayeriſche und mwürtembergifde Offiziere im Lager 
mädte und vamentlich in wa Fee den Waffenftillftend/pitulation am 17, angenommen haben, und daß Drtegalvon Ghalons angekommen, 
und bie Snempfehlung der Wiederherſtellung des alten|mit 18,000 Gefangenen auf ber Jaſel Martinique inter) — Georges Sand hat eine kleine Brofüre „Pour- 
Eorgreßpolend mit feiner völlig gefonberten Bermaltung, |nirt werden wird — tra allebem verhält fi das Yus/quoi les femmes Al’Academie?* gefhrieben, in ber bie 
mit eigenen Finangen und eigenem Herre ſich zurüfhalten, |blicum noch entſchieden zweifelnd und wartet mit Ungebulb |berühmte Scrififtellerin ſich fehr lebhaft gegen bie von 
da man richtig bemerkt, es gehe denn doch nit an, Ruß-jauf das Eintreffen des Dampfers in St, Nazaire, bem|verfhichenen Seiten ſchon begehrte Zulafjung von Frauen 
land einen Dualismus aufzubrängen, ben man ſelbſt Un. ſman für den 14, ober 15. Juni entgegenficht. Derfeldelin die Academie erlärt, Cine cigenihümlie, die ichigen 
garn gegenüber mit fo greßem Nachdrucke belämpje. Dieſe wird entſcheidende Auslunft bringen, während bie heute Zuſtände ſcharf bezeichnende Enthüllung befindet fid in 
Heine Deinumgsverfgiebenheit fol übrigens das Einver⸗hier eingetroffenen Nachrichten doch zunächſt nur aus einer Zei⸗ dieſein Schriften. Wie nämlich Georges Sand anführt, 
nehmen mit ben Weftmächten durchaus nicht trüben, da ſtung von Havanna entlehnt find. Seitdem aber fogar die/gibt es jept Buchhändler in Frankreich, bie ſich einen 
man in Paris und London die eigenthümlie Stelung|Depeide des Generalcapitänd von Guba, welder im April] „Sittenroman* bei irgend einem Autor befiellen. Doch 
unſerer Negierung und beren wohlbegründeie Vorſicht vol-|ben Fall Putbla's und bie Capitulation Ottega's mit|muf; dicſer fich vorher ſchrifllich verpflichten, nichts im 
lommen zu würbigen weiß. Diefe neue Phafe der auswär:| 18,000 Wann direct an den Kaiſer meldete, ſich als un|feinen Roman zu bringen, was gegen Religion, (Eigen 
ne gr! - - in u. * unſer pn * Kira 8 5— an Bonn von * ihum, Familie u. |. w. verfößt, 
enmi ne bei Sole Anzeichen ein, um eint|mißtrauifd) geworben. Ihre weſentlichſte äti ehä 
wieder he * dad richtige Geleiſe zu rüden,|diefe Mittheilung durch bie Garantie des — Don: Vereinigte Staaten. 
Ss find jegt wieder die vor einigen Tagen mittholen; allein hat berfelbe nicht, damals bereits Gonjul in) EC Newport, 1. Juni. Entſcheidendes weiß man bis 
großer Beftimmiheit aufgetauchten Gerüchte verſtummt, | Rewyort, wohl jwanzigmal den Fall Sehaftepel's offisie|jeyt von Bidsburg noch nicht. Mütelbar belehren einige 
laut welden Graf Degenfeld bereits jetzt ſchon angezeigt, ehe er ſich endlich beitätigte? FR Puebla aber |[Gincinnatier Blätter uns üser bie Vorgänge vor der 
ven feinem Poften zurüdtveien wollte, um das Militäre|mirllic gefallen, fo fragt es ſich zunächſt, ob umd wien Feſtung, von denen fie bis zum 27. Mai Kenntniß zu 
budget dem Patlament gegenüber nicht vertheibigen zu] bie auswärtige Dalitit Napeleon’s in Europa den Einfluß |haben befaupten. Ihnen zufolge wären bie Unionstruppen 
mäüfien. Cs hief; (dietſes Gerücht iſt durchaus nidt mit|biefes Greignifles empfinden wird. Deshalb haben tie Ra:|in drei Stürmen purüdgeihlagen worden. Den lehten Hin 
jesem vom „Vaterland“ verbreiteten zu verwehfeln), daßnonenſchüſſe vor den Invaliden einer Brofhüre Bedeutung |griff führte General Sherman an der Epite von 20,000 
fh im Mititärbubget allerlei Unregelmäß’gfeiten vorfänden |gegeben, die jie fonfi micht hätte. Man bezeichnet Grand | Mann aus, wobei 600 geblieben und eine große Zahl ver ⸗ 
und daß namentlich die von dem Reichsrath bemwilligte)guillot als den Verfafler diefer Flugſchrift, welche dem omi: |mundet worben feien. Die Aufenlinien ber Belagerer waren 
Summe in mehr als einer Hinſicht überfhritien worden |nöfen Namen „Napolson III et In Pologne* trägt; bodjinnerhalb einer Entfernung von 100 Warbs von den 
fei; u. a. zum Zwech fernerer Unterftägung für die mobefift dieſe. Titel nidis als bie Lowenhaut, weiche die Aufe ſeindlichen Feſtungewerlen, welde aus einer Ketie von 
neſiſche Legion. Diefe Ueberfgreitungen nun molle unb/merfiamleit ber Menge anziehen ſell. Da fie aber einmal|forts beftehen, die, je B00 Yaıbs von einander entfernt, 
line Graf Degenfeld nicht vertgerbigen; deshalb und um|Auffehen macht, jo erräßne ich kurz ihren Inhalt, der ſich durch Diele Berffanzungsgräden unter fih in Verbindung 
für das nachſte Jahresbudget einen weniger gefügigen Bers|dahin zufammenfafien läft, daß zwar bie Verträge von|ftehen und ſich mehrere Meilen lang ausdehnen. So. ift 
ineter der Armerabminiftsation dem Reichtraih gegenüber: | Wien dem übrigen Europa nit das Hecht zur Interven-|die Vermuthung, daß zur Einnahme der Stadt eine vegel: 
zufiellen, trete Graf Degenfeld zurid und übernehme anjtion in Polen geben, daß aber bie Negeneration der euro-|rchte Eiaſchlichung und Belagerung noihwendig fein wird, 
feiner Stelle ber gezenmärtige Banus, ber Grenzer Geurral päiſchen Zuftände, welde nicht mehr vom Princip des euro: | wohl begründet. Da General Johnfton mit 15,000 Mann, 
Baron Soljevitd, dad Kriegsminiſterium. Derjelbe werbe,|päifhen Gleichgewichts, ſondern von bem Rechtsſatz, bafjaber freilich mit Inappem Proviant in ber Mähe von 
fo wollte man damals, als renetionäre Strömungen und|jeve Nation Herrin ihrer ſelbſt fei, geleitet würden, eine] Jadjon ſtehen fol, fo fürdtet man, Grant möchte vom Rüden 
momentan nicht ganz unbegrändete Renctionsbefürgtungen | Berbeiligung Gurepa's an der polnifden Ftage, und zwar her angegriffen werden. Süpfaatlih: Blätter verfichern, 
dat Oberwaſſer hatten, wiſſen, halb und halb ala ein öfter» |bie volle Wieberberfieflung der Nation fordere. (Es folgtjes feien zwei Aanonenbooie vor Videburg in den rund 
reihifcer Roon auftreten. Borläufig ift diefes ängftliche| darauf eine Betrachtung der Beziehungen Franfreihe, Eng: |gebogrt worden; General Banks habe bei Bayı Sara, 
Gerüc;t wieder ebenfo verftummt mie jenes, daß ber Reichs- lands, Defierreiche, Preufens, Italiens und Schwedens zu|fichen Meilen oberhalb Port Hudfon, den Miſſiſſippi über: 
rath am nädften Mittwoch nicht mit einer Thronrede er:|diefer Frage; namentlich legt dabei der Verfaſſer auf die ſchritten. Dom Commodore Porter trifft bie amtliche 
öffnet werben folle, und daß der Sailer, fait die Abge| Schweden zufallende Role großes Gewicht, ohne fi in⸗ Meldung cın, das er bie Schiſſwerſte bei Nazoo » City, 
ordreten willlemmen zu heißen, fih nad Rarlöbab zur|beflen auf das Mann und Wie näher einzulaflen, Aucd|bagu drei gewaltige Dampfer, ein ſtarles MWidderihiff und 
Begrüßung bes Königs Wilhelm begeben werde. für Ralien werden einige dunkle Bo.theile, was feine Ein |feinbliges Befigihum im Werihe von 2 Mil. Dollars 
heit und feine Ausföhnung mit Deflerreich beirifft, ange: |zerftört habe. — Aus Murfreesborougb wird berich 
Schweij. 


deutet, Deſterreich ſelbſt auf den Vortheil, ftatt Ruflandö|tet, der ConföderirtenGeneral Marmadule habe eine An⸗ 
ein eineres Slavenreih zum Rachbarn zu haben, und dielyahl von farbigen Soldaten, melde bei ber Einnahme von 

In Betradt, daß das Teffiner Gantonalfchießen|Eventualität einer Entihäbigung in Deutſchland aufmerf:| Helena in Arlanfas in feine Gefangenſchaft gefallen, nebft 
in Mendrifio mit dem italienif—en Nationaifdießen in ſam gemacht, und Preußen jehr geringihägig zur NeutrarJihren Difizieren hängen laſſen. Ede man jedoch biefer 
Turin zufammenfält, iſt daſſelbe aus „dem lebhaften|litat aufgefordert, da Ftanlreich es migt aus Ehrgeiz an-|Mitiheilung vollen Glauben fdenft, erwartet man weitere 
Wunld, dab die Tejfiner Shügen fi) zahlreich Heibeis)greifen, fondern feine Haltung auöfhlieklih nah ber von Kunde. Weneral Burnfive bat dem General Bragg zu 
Iafien, um ben italiemıfen Schügenbrübern bie Hand zul Preußen einrigten werde. Den dritten Theil ber Brojhürelmiflen gethan, er werde zehn gefangene Difiziere auf 


































Du wirft nit daran benfen, daß id; nach London zurüd gehen —— a fein bürfte, daß ich mei auf 
foll, ohne Mogbalene vorher geiehen zu haben, E ; i 

gerr Glnse jah feinen Cohn nagbentih an unbübertegteeine| Ne yon Zimmer, das Herrn anftones Etubierftube war? |ieyten Ne fi au biben Seiten DR Zilges Oller, bee Bi an 
Meike, ehe er amtmorteir, dieſem Zimmer. Benfter Hand, Der Eine zögerte mit Sprechen, die Andere e, 

Du lannſt deine Augen trodnen, fagte er. Du joüft Mogbes Bebiente ae bie Thür unb —* m... ein. je in Eine — 5— me. — eit de er 
lent fehen, berer du zurüdgehft. Die Seuvernante Fand allein am der Gtubierftube, ', Anden 

Gr oerfich mach Defen Warten Das Zimmer und begab A| Der, Borarn mar brüenn Leib und, ie Die, la a antmortrte ipm mit berfeten Abtehatıt, 
in jeime Stubierfinbe. Die Bucher lagen im zu Hand miele, einpuiafien. ! im bemfeiben convendioneen Zone. Cine abermalige Paule ent: 


immer, Gr äffnete «ins bavon und fepte fih mie gewötnlich Cie verbeugien ſich gegem einander mit einer gemeffenen Höft ſtand. Das Summen ber liegen in dem Spmmergeimbikfchen 
hicker, um zu lefen. ber feine Mufnerfiamfeit war nicht babei;|ligfeit, bie auf beiden Selſen ein Gefügl umbequeimen Zwanges —— I aan 8 En 4. a rd Eh buß 
jeine Augen vichteten ſich von Zeit zu Zeit auf den leeren Stuhl ei 2 fer —— = jenfeits bes Gartens abarbeiteie, war im ber Gtille jo deu 
gm gegenüber — den Stuhl. auf dem fein alter Geeund und) unter dem Ginflufle einer ftarten geifligen Mufrenung fiegen, bie|Dernehmber, alt wäre «8 Nut gemeen. 
Rec bar jo oft gefefien und fi fo oft mit ihm guimiikig wm fie gu beherrfchen gegmungen * Fräulein gu er t6 hen BR * —— —— Entſchloſfercheit zufammen 
Saite, eine lange Reihe von Jahren hindurch. Nah einem Rampfe|nidt die unliebenimirbige Zur lung wergefien, mit mı N « 
mit ſich felbft ſchloh er das Bad. Hol’ der Teufel ben Etufl! = am ihren u ee 8 a (hostiegung feigt.) 
en ee ie voreanat Kintel’s Flucht aus Spandau. 
. 4 eine günft a g b 
Teine Yfeife von der Wand und flopfte fie mechaniſch. Seine|paite, ie fie 5 in ber Stille bes Eonmermorgend eimanter Foriſehung) 
Hand zitierte; feine Augen wandten ſich auf dem alten Wing |gegemüberfionden, beide jmary gelleldet; Fräulein Garth's harte Ude Borbereitungsmaßreseln zur Flucht waren getroffen. Der 
gerüd und er fenfste ummilltürkic tief auf. Diefer Irene Gtupt| Age hager und gramverftört; des Mpoocaten Faltes, Jarblojes noch fehlende Rayigtüffel zu ter Stube für bie Snipecioren ber 
wer ige Argument auf Erben, für das er feine Ent Bert ohne jeben beflisemien Musorud, mur eine aefhäfttiche| Anftalt, der Togenannten Kevierfimbe, im weicher bie Schlufſel zu 
dad einzige Fr 4 ges Dalegendeit anzeigenb und font nichts, — würde man wertic der Zelle Finken's ſich befanden, mar glädlich Herbeigeigofft. Man 
ung Hatte; fein Herz geftand feine Nieberkage und wechte im smei Beriomen gefunden haben, bie in Menheren fo merig Ans|üntte von bem Elüffet zu jener Eiube, der am Tage im Schloffe 
die Augen gegen feinen Willen ſeucht. Er Yat mid tod zuleht|yiehendes für vie Eympatbie eines gemöhnliien Menjepen geboten |heitte, einen Abdınd im Thon gemedt und danach einen Echtüffel 
untergefriegt, Togte ber ruhe alle Mann. GE if noch eime| hätten wie biefe Beiden, bie ſich Hier eingefunben haiten, die eine, |omfertigen laffen. Ein zweiter Grfangenmärter, mac ber Anllages 
L — £ : — wo bie Gehtimmniſſe der Todten zu oſſenbaren, bie andere unacte bes Oberftaaitanmalts ber Aufſehet Beyer, war genonnen 
fümade Ste in mir — <mb ex hat fie eudfizdig gemacht. [yon ifnen zu hören. und haste fich bereit erflätt, Sintel dur des Thor ber Anftalt 
—— — wer Herr Pendrit in bie Vesterd gelttelen unb| ds ui * mE Wi pr On —— — an an er den Rachtpförtnerdienft hätte. Die Stunde 
ab entlan; di dei ten umb| ſelchen Zeit beſchwerlich halten zu miiflen. Aucin, wie been der Ensidei te. 
dem — —— = * —— dem —8 —— — habe, — * mir bie Umftände leine audere Im ber Madt vom 5. auf dem G. Rovenber 1850 follte Beyer 
Brtömten, der offenb ine Antunit — ug 7 £ die Aachtwache am Thore haben. Kintel ward benagrichtigt, dab 
Aa ar feine Am — Uen Cie lag nehmer, Herr Pendril? Cie münfchtem,jer fi am Abende wilden 8 und 9 Uhr bereit halten möge. 
„9 Wade eine Verabredung wit Frauttin Cart. Iſt fie bereit, mern ich nit irre, uöch Im biefene Zimmer am fpteden. Beyer hatte wirfid ben Mactpförtnerbienft am jenem Nbend, 
Bid ya jehen ? Nur in birfem immer, weıl rem Banftone's Papiere Hier Brune die Nadtmare im Gorribor, Die Freunde waren den em 


Mnüpfen laffen, mean die Gonföbrrirten für jeme zwei, 

melde er nad Kriegsbrauch als überwiefene Spione yum 

Tobe veruriheilt habe, Wienervergeltung üben mürben. — 

General Lee's Armee if in fortwährenber Bewegung am 

Rappabannod, doch über ben Punlt, gegen melden 

fi diefe Manöver richten follen, laſſen fi einftweilen 
‚nur Muthmaßungen auffiellen, 


Baperifche Angelegenheiten. 

Kürnberg, 9. Juni. Am 8. und 9. Juni tagte hier bie 
fiebente Wanberprrfommlung bayerifcher Lanbwirihe. Die 
Verhandlungen fanden in dem geſchmackeoll berorirten großen 
Kıshhausjant fiat. Nachdem die erfte Sitzung der dur Accla 
malion erwählte Borftand, Herr Wegierungsrait Schrodt, mit 
eier Brgrühung ber Anmwejenden, bie hierauf auch ned Bürger 
meifter v. Wädter Romend ber Stadt aus ſprach, eröftmet Hatte, 
wurbe die auf beit Vrogramm ftehende Hopfenftage dadurch ein: 
63* bafı —578 er Langguth von Heröbrud eine Ueber: 





ht und Macmeife über den Hoplenban dleſer Gegend in ner: 

ebenen Beziehung gab. Bom hiftorifchen Stanbpunft war nicht 
waimtereflant zu daß ber Hopfenbau bort ſchon über 
200 Jahre heimtf iſt. An der Debatte, bie zunüchſt bie Frage 
ber Erhöhung ber Production behandelte, nahmen Theil die 
Herzen Weidsrath v. Niethammer, Bro. Burkart, abritbefiper 
3. Beltner, Banfier Cohn. An der Trage Über bie Jmprägnirum 
dr Sopfenftangen zum Awede größerer Dauer betheilgten 4 
Ot. v. Riethammer, Dr. Wolff aus Leipzig, Ditector Meng aus 
Beigenfiephan. Die Frage wegen Anwendung kunſtlichet Düng- 
zittel unterägten die Herten d. Riethanmer, Brof, Kelletutann 
und Prof. Burkart, Ber dem MWahne, Hopfen bauen zu müffen 
und badurch reich werben au wollen, aud wenn bie Norbepingumgen 
des Vebend und der Dage nicht da ferien, bevor marnten unter 
Dinmweilung auf Beifpiele bie Herren Regierungsraii Dunderer, 
Brof. Burkart und Matiiy aus ber Rheinpfoh. Prof. Burları 
führte im biefer Hinfigt namentlich die Thatſache ar, bak nach vor 
wenigen Jahren, im Jahre 1850, nur 72,000 Gentner Hopfen In Bay 
erm gebaut wotden feien, mährmd jept 150.000 Eer, gebaut würben, 
Die Heinen Lanbwirihe, ntelnteer, liehen ſich oft darch große Reful» 
tate, welche bie größeren erzielen, verführen, ihre Gründe auch 
mit Hopfen zu Bepflangen, und wergäßen Dabei, daß fie weder mit 
den Arbeitäfräften, noch mit bem Dünger genbgend nadhalten 
könnten. Herr Prof. Kellermann ſprach jdliehlig nor über bie 
Belgaffenheit und Bebauung des Landſttiches, ben am Ruchmittag 
die Berfommlung anf zahlreichen Wagen durchſtteifte, bed ſog 
Anoblaudtanbed, Rrissraid v. Nietkammer bemerkte über bad 
Stmweleln des Hopiend, bad früher im Bayern abſolut verboten 
mar, daß durch tafjelbe bad Aroma jebenfalld länger erhalten 
werbe, unb Überhaupt der Zuſtand des aufbemahrten Hopfend ein 
beſſerer genannt werten Tinne. Das Schrorfeln ſei fogar zur Neih- 
menbägfeit geworden, fon meil bie Engländer ungejcmefelten 
Sepfen gar nicht Tauften. Der Radmitiag bed 8, juni war zu 
einem Ausflug ind Anoblaugslondb bejtisımt, ber jedoch burg ein: 
getretenes Regenmeiter beeinträchtigt wurde, mehbalb man cs 
aud unterlieh, bie Partie bis mad ber alten Befte bei Fürth 


ausjubehnen. Die Slhung des 9. Juni begann mit ber Ergänzung | — 


bes ſchen Tags vorher gehaltenen Vortrags über bad fogenannte 
Nnoblauchsland. Es wirb vom Unterefie jein, in Folge der flcibi: 
gen Radtorfhungen bes Ylrof. Selermann zu erfahren, bafı bie 
Benennung jenes nörblid von Nürmberg gelegenen üußerft frucht 
baren Land ſiriches durch Legenden in frühere Nahrkumberte vere 
legt wied. dah aber in Urkunden vom Jatzre 1504 biefelbe ent · 
Igirben gebraucht wird, fo dak fir mehl mit Fug und Recht als 
eime feit 400 Dahrem beftehende bezeichnel werben darf. Wenn 
biefe auf den Worzug eines Garten: und Gemuſelandes deuten 
foll, fo weift noch die heutige Met ver Bebauung deſſelden karauf 
Yin. Es wird nämlich da zu Lande bie Gewenderwirthſchaſt bes 
trieben, b. h. die Felder fine mit in ihrer gamyen Länge ge: 
furdt, ſondern mittenliegenb finden wir einyeine Parcelien mit 
dem Grabjd it jeger bie pur Tiefe von drei Fuß bearbeitet, auf 
damen feinere Gemikfenrten, Mevieinalfräuter und Gewurpflangen 
gebaut werben. Die mäcitjährige, achte Wanderverfammlung 
doprriicher Landwirthe wird in Weiden in der Oberpfalz abars 
schalten werden. 


Franffurter Stabtuachrichten. 


ReGeſergebende Berfammlung vom 1%. Juni, Die 
Eitung mutde von zwei Tommilfionsdrrigten ausgefüllt. Der 
etſie betraf bie Ablölung ber auf den ehemaligen Walpläpen haf⸗ 
benben Laudemien. Berichterfiatter war Herr Dr, Leylauff. Mus 
den dem Berlchte beigefügten Acten und Dorumenten geht die 
intereffante Thaufache hervor, dafı bie ſäntmilichen Wallgrundftüde 





f. 3. (in ben Jahren 1808 umb 1809) in öffentlicher Berfielgerung 
um die Suntme von cu. 90,000 fl, vertauft wurden, Die Bau: 
demien beitagen zum Safe non 2 pt. ber vom erfien Erwerber 
jezahlten Kauffumme, bei eimens einmaligen Berfauf aller Liegen: 
(Bien 2227 fl. 56 fr, Mäßer murben jährlich elma MB fl. aus 
ejen Gefällen vom ber Gtabt bezogen. Behufs einer Ermittlung 
der Mildfungsfumme murben bie Jahre 1862 Ba 1861 in Be 
tgezegen, und «4 ergab fi, baf jebes Waugrundſtuc burd. 
fmistlich ale 15 Jahre einmal feinen Befiper wechſelt, oder mit 
anderm Ausdruck jöhrlich Yas mal. Dies als Bafid angenommen, 
hat bie. Gemmiffien zur Ermittlung ber Kblöfungäfumme bie Lau · 
bemien mit 16 bivikirt und bad 1Bfade Proburt hiervon (bem 
bei Aprocentiger Berginfung ßatt mit 25 allgemein angemontmenen 
Gapitalifationdämobus) ald Akldiungsiumme betragtet, Die Ber 
jommlung ftismten nad langen alle Fragen erörternde [hleppenben 
Debatten dem gegenüber dem Senatöentwurf wenig vwerämberten 
Gejeyentwurf der Gommilfiom bei, und ed follen barnad bie Lam 
bemien zwangämelfe abzulöjen fein. Die Gommilfien Inüpite am 
ihren Bericht no die weiteren, bie Wallllegenſchaften betre ffenden 
Anträge, ben Gemnt zu erſuchen: a) dab bei Reinigung bes Stadt. 
gradens plapareifende Auffihtäregt ſirenger zu hambhaben umb 
feine unberehtiytem Auleltungen zu bulden; b) die Zahl ber 
Wofferburdläfle an ber mad Außen ſtehenden Futtermmuer des 
Stabtgrabens zu vermehren; ec) um Hufbebung ber Beſummung 
über bas Berbot ber {roimäßigen Keller und bes freiem Ge— 
werbebeiriebd auf ben Walliegenigaften. Die Brrjamımlung 
“boptirte bie beiben erſten Bohtionen ber Anträge; fait ber 
dritten ftimmmte fie jedoch einem Antrag des Deren Dr. Angler 


dahin gehend, ben Senat au erfuchen, känftig ber Anlage von] beh 


hrotmäkigen Kellern und bem freien Gewerbebetrieb fein Hins 
dermiß ii ben Beg zu legen. Der zweile Gommilfiomöbericht 
(Berichterlatter Hert Dr. Oirthenberger) beiraf ben Zulhak zur 
Spripentafle, und murben bie Gommiifiondanträge, ben gefor: 
berten Zuſchuß von 500 fl. für bie Jahre 1861 und 1962 vorerſi 
abzulehnen, ferner den Senat um Worlage über Inventar und 
der Nechnungsabſchluſſe des Löichbataillons zu erfwchen, und endlich 
ben Senat um Rüdauberung über bie Veſchluſſe der Geſezgebenden 
Birfammlung vom 18. Mas 1861 unb 16, April 186% zu er: 
fugen, von der Berfommiung gutgefeiien. Schließlich erianren 
die Herren Dr. Friedleben und Dr. Schlemmer am bie Dring: 
lichlert gewifjer Commiffionäserichte, Grfierer namenilih an bad 
Beleg über die Regulttung der Gehalte, und wünſcht, daß bied 
die Tagedorbmung der mädhften Eigumg bilde, 

g Dem Bermehmen nach fol es nunmehr befinitio entſchleden 
fein, tag noch in biefem Herb groje Bierberennen unb 
Bettfahrten in ber Mühe unſeret Stadt abgehalten werben 
follen, Durch ben regen Gifer mehrerer Mliglieber bes Hiefigen 
Landbwwirthfgefiligen Vereins hat ſich bereits ein Comité gebildet, 
meiches bie Abhaltung derartiger Keumen unter dem Patronnte 
des mitteldeutſchen Pirrbegudgterreind jomrit vorbereitet Kat, baf 
deren Kusführung nicht megr in Frage Äteht. Es fellen Ureiſe 
von mehreren taufend Gulden in Ausſicht genommen mworben 
fein, au follen Zuſagen von bedeutenden Hennpferbebefikern be. 
reita vorlirgen, jo dah Frankfurt auch bald under ben Aennpläten 
eine möcht unbebeutenbe Stelle einnehmen dürfte. Es fcheint, als 
lernle man emblih bie glüdlige Lage Frankfurts begreifen und 
benupen. 

Rolfswirthichaftlicher Theil. 

% Darmfadt, 12. Juni. Heimzahlung bes 5procen 
tigen deſſiſhen Staatsanlehens vom 1869. Für bie Be. 
figer von Tpreilabligatienen des Gprecintigen hejflihen Stantöan: 
Ichend vom 185% (fogemannten Ariegöaniegene) wird ed von Im 
terefle fein, Kenntnis von einem Untrage bed Finarzausſchuffes 
Zwriter Rammer zu nehmen, welder am eat. des trefflichen 
von dem Abg. Wernber verfahten Berits über die Verwaltung 
ber Stantdihulv von 1857/50 näher begründet iſt. Befanntlid, it 
bad vorerwähnte Anichen im Geſammtbettag non 3,200,000 Hl. exrjt 
son Anfang 1865 an fünbbar ; ebenfo gewiß iſt aber, bah ber Staat 
son biefem vertragömähigen Aundigungarecht alöbalb mit Eintritt 
des Termind Gebraud machen wird, da dieſes Effect das einzige 
noch über 4 pt. verzindlihe iſt umb die Actiren ber Staats: 
iguldentilgungstafie zu drfien Dedung vollommen arnügen. Der 
Ausſchuß ſchlagt jedoch vor, ſchon jept eine Freiwillige Nüdı 
sahlung ber Dbligationen des gedachten Anlehend eintreten 
zu laffen und ben hierson Gebrauch mahenden Obligationsimhabern 
eine Jinsvergätung zu gemähren, Er propsnirt, „1) der Bei 
gierung zus emplehlen, fort öffentli befannt zu maden, a) bo& 
fie beapfichtige, das Anlehen zu Anfang 1865 zu fünbisen und 
abjutragen; b) daß fie jedoch, fomeit «4 die Umftänse und bie 
jeweiligen Borrätbe der Zilgumgstoffe erlauben, bereit fer, jehl 


mäßigen Sprocenligen ginſen Did zum Zahlemgt tage unb wit einer 
Bindverglitung son gewiſſen (in ber Brlannimahung genauer zu 
beftimmenden) Procenlen jür bie Zelt vom Hahlungstage bis zum 
1, Jehuar 1865, gegen Kückgabe der Verfreibungen nebfi Zins ⸗ 
abihnitten, zurüdyugahlen; ©) ba& bei biefen Riüdzahlungen bie: 
enigen zuerft berüdfichtigt werben follen, melde zuerft zur 
üdnahmne melden; zugleich 2) bie Reglerung zu ermachtigen, bie 
eben gedachten Rüdzohlungen mis einem Auſgeld, mel ben 
Zinfen von 1 bis 2 pt. vom Zage der Rüryablung bis zum 
1. Yansar 1865 entſpricht, zu Leifien.” Diefes Hulgeld, 1) pEt. 
angenommen, wärbe ſonach betragen: am 1. Juli 1868: 2 fl. 16 fe.; 
am 1. Janmar 1864: 1 fl. 30 Fr; am 1, full 1864: 45 ke. für 
je 100 I. Der Audichuß glaubt, bak ohne Zwelſel Inhaber a 
dem Vorſchlag annehmen mwürben, da der Börfeneurs über Ba: 
nad Erſcheinen ber Betanntmachung jebenfalls olsbalb verhält: 
nifmäßig finlen werbe; und er weil ges bie Bortheile nad. 
—— der Operation rotz des Aufgeldes ber Etaatstafle 
entfte 
Die Neuflädter Hütte ander Gijenbahn Hannover: Bremen 
it nunmehr von neuem verkauft und im feſte Hämbe übergegangen, 
und zwar find bie Häufer drei reiche Engländer unter Hujiehung 
bes Trüßeren Directord ber Hätte Heren Rehſe. Die ung 
ber Zeipziger Erebltanftalt ift mit 180,000 Thlr, abaelöft worden, 
bie Rebje'iche Hypolhel von 100,000 gr wird voll auäbrjahft, 
bieibt zur Zelt aber noch flehen, die jonftigen Schulden werben 
verbältnibmähig billig abgelöfl. »-Trogbem Tommi bie Hütte dem 
jegigen Näufern auf 700,000 Zälr., alfe ned inmer verhältniß- 
mäßig itheuer zu Stehen. Ga iſt dabei mit in Anſchlag gebracht, 
bie drei Thaler, melde aid Abfindung an die Metlonäre ber 
Hütte nad dem getroffenen Abkommen auẽgezatzit werben , gleich: 
foQ8 and biefer Summe beftritten werben, und biefe brei Thaler 
jollen denn auch ſchon im nachſter Zeit mwirklih zur Zahlung 
Tommen, mährendb nad dem bisherigen Ablommen zu fürdten 
fand, ba& die Ackkonare noch Jahre lang würben zu warten haben, 
Die Genfer Erebiibant hat bie zu Möldfung ber Gypoihelen erfor: 
berlihen Gelber argen Eeffion ber Hopothelen und jubfiniäre 
Wechſelhaſt vorgeftcedt. _ 
Märkte, 


Liverpool, Baummollmarkt vom 12. Juni, Bittags 
Die Stimmung bed Warkted ift eimas feſtet. Upland 21%, 
Nemworleons 22%, Surate 18 B. Heutiger Berlauf 6000 Ballen, 
Der Modenumfag beträgt 32,000 Ballen, einiliehlig 31,000 
Ballen Surate, und ber Borat; beläuft fi auf 385,000 Ballen, 

Granffurter Bärfe, 
+ Zageöberigt vom 13. Juni. 

Die Dörfe war geigäftlos; dfterr, Fonds et mas matter; volle 
Dſtbahn 1 Procent nierriger. Erebitacıten 20%. Banfactien 837. 
1860er Zooie 88%, Wattomal 71. Elſſabethe Prioritäten B4 bey. 
Zotfanische Grmtralbagn 76%. Huflen 90% bey. Gproc. Ameri⸗ 
faner 11%. 44 pros, Schweden 95% bey. 


Tele 
(Bagner's Lelegrapht 
* Berlin, 13. Juni, 





mme, 
Gorreiponbeng Bureou. ) 


Die Spener ſche Zeitung berichtet 


‚nad; einer Privatcorrefpondenz aus Wien vom 10, Juni, 


es ſcheine pofitio, daß Kaiſer Franz Joſeph zu Ende Juni 
in Karlsbad den König von Preußen beſuchen werde, und 
zwar ohne von bem Grafen Rechberg begleitet zu fein. 
[S. indeſſen unfere Wiener = Eorrejponden;.] 

* Weleröburg, 13. Juni. Dad Journal de St, Peters- 
bourg. veröffentlicht den Text ber Depeſche Goriſchaloff's 
an ben amerifaniihen Gefanbten Elay vom 4. Dai. Die 
Depeſche brüdt bie Befriedigung des Kaiſers Über die Ante 
wort aus, melde Herr Sewarb durd ben Geſandten Dayton 
auf bie Aufforderung zum Anſchluß an bie wefimädtlice 
Note in Paris ertheilen Tief. Der Kaiſer fhäht die Ent» 
flofienheit, mit mwelder Here Seward an dem Princip 
der Nichteinmiſchung feſthält, fehr hoch, und Fürſt Gort- 
ſchaloff Sagt, daß dergleichen Freunbjdaftäbeweife bie Bande 
gegenfeitiger Sympathie nur immer enger Inüpfen fönnen, 

” Newport, 3. Juni, Cine Hbolitioniftiencommiffion 
verlangte für General Ftemont ben Dberbefehl über die 
ſchwatzen Regimenter‘. Präfident Lincoln fol geant: 
wortet haben, dab er ganz gern darein willige. — General 
Banks hat Port Hudion cernirt; Abmiral Fartagut bom⸗ 


Ichon bemjenigen Inhabern von Thrilverjhreibungen,, weiche dies barbirt es. 


mwünjden, die iämen yulonmenden Beträge mit ben vertrags 


Goldagio 46%; Wechſel auf London 160, 





plangenen Ordres gemäß auf Ipren Poften, Rurl® 
Thore der UAnftait zum Empfange Kinkel's bereit. 

Fer T hielt mit feinem Wagen in ber Nähe des Zuchthauſes 
Relais waren im Entfernungen von einigen Veilen bis nah Te: 
terom in Medienburg Schwerin aufgeftelt. Die auf ben verschie: 
denen Stationen wartenben Freunde halten bie Dibre, jo lan 

Ju warten, bis ber Wagen mut ben Flädtlingen anftäme, um {le 
bat bei ih aufjunehmen und in Garriere bie zum nachſten Poften 
weiter zu beförberm, Um Miporrftärdnifie gu vermeiben, waren 
bejlinmie GErtennungbgeichen, welche im Dunlel ber Racht mit 
Feuerfiein und Stahl gegeben werben follten, werabrebet. Mrs 
- - wohl vorbrreitet, ba mar dem glüdlien Erfolg midt 

Helle, 
—* vergebend warlete Aintel auf feine Exlöfung. 

„Es war eine furdibare Macht, bie ich erlebte,“ Auferte er 
Ipkter bei Ergählung feiner Flucht, „ih jGaudere, wenn ih an 
fe jzurlickdente, bie Brinnerung baram wird mid noch auf meinem 
Zobbrtte verfolgen. Ws meine Helle am Abend 7 Uhr vor ſchrifta 
mäßig vifitirt und verſchlofſen war, erhob ich mich wieder von 
meinem Lager und zog mich am, Alm mach herrſchte tiefe Dunkel⸗ 
feit; Bil der Bifitatlon mar mir wie gewöhnlich die Lampe weg ⸗ 
prnommen morden. Ben 8 Uhr an hoschte id, mit bem Ohr om 
die Hölgerme Gitterthür meiner Belle gelehnt, mit aitzemloſer 
Spasnung anf alles, was drauſen vorging, Der Gehörsfinn 
fgärjt fig im Holirgefängnig, mies eniging Meinem Ohr, im 
dem fi alle Sinne concentrirt zu haben ſchienen. eber Laut, 
iebeb Getauſch, jeder Schritt, jeder Telit werlünbigte mir dem 
Befrebet. Ich war jo ſichet, dah er kommen müßte. Aber bie 
Ciunden fhwanden blelerm dahtn, und unzahlig waren bie ge: 
täuigten Hoffnungen. Ich haste Die Uhr 11 clagen Hören mid 
Uster mod iauſchĩe ih am meiner Giuierihzur. Wein Blut mar 
tn fiderhafter Wallung, mein stopf glühte, der Aingfılhmeik perlie 
son meiner Glirne, meine Üben waren zum Zerſpeingen ange 
Iumeilen und elle meine Kerpen bis zur hoͤchſten age angefpamt. 
24 hörte ed mo Bmätf ſchiagen. Da durggudie mi der Ge: 
baufe an Verraih. Ic verlor die Hofjaung, und der Masnfinn 
Fadie mich. „Ledenslöngligp begraben!” jche ich iwirberkot. „Be: 


bie harte Diele meiner Zelle. As ih am anderen Morgen früh 
erwachte, fühlte ih mid am allen Bliebern wie gerädert und 
Be vor Froft; mühsam ſchlepple ich mic auf mein Straß: 
ager.” 

Der Zufall hatte fein unglücliches Spiel getrieben. Brune 
öffnete zur verabrebeien Zeit die Mewierjiube mit dem Nachſchlüſſel, 
begab mac Der bori befinblichen Spinde, in melder bie 
Sgläfjel zu ben Zellen aufbewaßrt wurben, nagın den auf ber 
Epinde Iegenben Schiuſſel zu derſelben, floh Die Spinde bamit 
auf umb fwchte die Schiüflel zu ber Rintelljhen Zelle. ber er 
ſuchte wrrgeblih. Der Boligeiinipertor Semmmler hatte zufällig 
gerabe an diejem Abend bie Schlüfſel zu biefer Zelle mit nad 
Sauje genommen. 

Brune jehe Beyer und birfer ben braußen wartenben Karl 
dur von bem unglüdischen Zufall in Kenntniß Es warb nod 
wrrjuct, dem Aufieher Michatlis, der in ber folgenden Nacht den 
Piörtnerdienft hatte, zu gewinnen. Irdoch ohne Erjolg. Deghalo 
beicloh man, die Flucht auf wier Wochen, wo Beyer mwieher ben 
Nadtplörtmerbienit haben würde, zu veridiebem. 

Aber ald man am anderen Morgen bie Chancen näher ermog, 
fan man zu einem anderen Reſultat. Gin Auſſchub bot aller: 
dingd große Borteile. Kinkel tonnte, wenn Biger wider bie 
Regtwache am Thore hatte, ungehindert und ohne Gefahr durch 
daſſelbe Hinburh auf die Straße paljiren. Die Belais, welche 
sorausfigılich nad vergeblihem Wartın Bis Tagrsanbrucd ber 
empfangenen Inſtruction gemäß daren gefohren waren, konnten 
bei einem längeren Auffhub wieder zur Stelle ſein. Dagegen 
batie eine Berzögerung die große Gerahr, daß vom dem Wane 
eimad ruchbar werden würde. Wei der Menge von Blerfonen, 
melde in das Geheimmiß gezogen mwurben, tommte inneryalb v.er 
VWochen fehr leicht ein umbeftinmieh Gerucht vom ber beabfüchtigten 
Flucht auflonımen. Gin foldıs war begreiflih ſchon ſeht geführ 
li. In die ſem Falle würte man bie Sicherhelusmußregein ver⸗ 
ſtärlt over Die Berjepung Kenkel's nad) einem anderen Zuchthaufe 
vorgenommen haben. Es konnte and der fplimmfie Fall ein 


7 mar am graben!” echele ein Ghor vom teuflifchen Dämsmen mit hölifcem|treten, bab bad Borhaben vrrraifen werben würde. Wollte man 
Gutsbe: |Yohnlachen. Ich brach endlich zufammen und fiel bemubiled auf|aber auch dies alles nicht ald wahrieiniid ansehen, wer blirgte 


bafür, dafı mm vier Kochen micht wirberum verfelbe, oder rin ans 
derer umglüdliger Zufall eintreten würbe? Man beidloß daher, 
bie Fluchi josald irgend möglich zu Brmerkflelligen. 

Am Rittage hatte Karl Egurs eine Zufammenkunft mit Brune, 

Können Sie ohne weitere Mityitfe intel aus Dem Zuchthauſe 
befördern? fragte er Brume, 

Ja, wenn Rinkel Drug Hat! 

wöle? 

Durd's Dadfenfier und von da mittelt +ines Taurs auf bie 
— 

mn 


Wenn's fein muß, diefe Racht 
Sind Sie bereit dazu? 


In. 

Aun mohl, birie Nacht. 

Die weiteren Arr— 8 wurden geireffen. Kinlel hatte 
Muth. Jeder Weg, der aus der Echredensanftalt führte, mar ihm 
seht. Zwiſchen 11 und 12 Uhr folte das Zert beginnen. 

Am Hittmoch, ben 6. Noprmber 1860, Abends, wuide Alnlel, 
wir früher feld, durch dem Dberanficher Zerbſin im feiner Selle 
eingeilofien, und amar in der nad ber jübenftraße belegenen 
zweiten Abiheilung der Zelle, in welchet fig jeine Schlaſſtane be: 
fand, Die hölzerne Labe am enter nad ber Jüdenſtrahe, bie 
hölzerne Öhlteriküre, die beiden Gingangöthärem zu ber Zeüe wur: 
ben von ihm vorfhriitämäßig werihloffen. Die in pwel Egem: 
plaren vorgandenenen Scaluſſel lieferte ber Dberaufieher Zerbſt 
ber erhaltenen Anmweilurg geinäh ab, da cine Eyemplar m den 
Director Jeſerich, mwelder es während der Rechtzeit in feiner 
Einbe verwahrte, bad andere Ggemplur an ben dienſthabeuden 
Polizeiinfpeetor Schäffer, wrider co im die im der Wesierfmmbe 
hehende Spinde verſchloß. den Spindeſchlüfſel auf Die Spinde 
tegte, bemmächft auch die Herierfhube weriglop und dem Sırlüflel 
zur Kevierfiube am den Porilet Warguardt atgeb, Tie Beamten 
halten puntelich ihre Piligt erlüht,, ı 

(Berifegung Alyt.), 





1 — 


BSeſſiſche Ludwigs Eiſenbahn · Geſellſchaft. 
et Kobleutransport. | 


Yun Berleht unferer betreffenden Stationen mit den Grubenſtationen ber Aönigl. Saarbrüder und Rhein:Rahes 
bat freien Deute im Berlehr via Bingen 


für Steinfoblen: und Evafs: Transport 
neug Tarife in Kraft, und finb die Specialtarife, die combinirten Werthtarife (Kohlenpteis unb Fracht bis zum Be- 
Rimmungdort enthaltend) und. bie Bezugäbebingungen bei unferer Bütererpedition einzufchen. 
Mainz, den 10, Juni 1883. 
Im Auftrag des Berwaltungsratbs: 
Der Director, 
In deifen Verhinderung: 












Glasfabrik Waibe 


tenmen zu lernen Gelegenheit hatte 


Dieleibe, hart am drr Warthe gelegen, if im 
undferer Landsleute, der Gebtũder 


Adolph und Carl & 


* Bier-Sapeniene J. Kramer. aus Berlin, das giöfte inbußtriehle Atabliffement bee Br 
in dieſer Brauche aber unfceitig times ber bebeutenbfben Im 


re — a 
Directe Por - Dampfichifffahrt zwiſchen a ame 10 Ka 
! Lese zn de snshnien seinen Qt Me 
N a m u r 9 und e w ⸗ D r f} vorzünliche Gũte und Arbeit machgerügint werben mul. 


Gine (dem feit gehe im Betriebe befindliche farke Damh 
eventuell Sontbampton anlaufend, iger der Fabrik in ben Stand, ame 
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chaſt eldiem Uurſenge vorlommenden R 
Voſt· Dampfſchiff/ Bavaria, Cap, Meier, am Dienftag, ben 16. Juni, ee aba tosfchleifereien, in einer Art und 
d Sazonia, ,„ KTrautmann, „ Sonnabend, den 27. Juni, zuführen, daß ſie indem amdern Fabrikate dieſes Bented das, 
E Sammonia, , Schwenfen, , Sonnabend, den 11. Juli, —* an bie Seite fielen und jo aller Gouturrenj bie. Spigei 
Germania, @blers Sonnabend, den 25. Juli, "2 ; n 
e ’ nd ’ ⸗ Ginem ganz beſenderen Auſſchrung inden bat bir 
r Zeutonia, , Taube, , Sonnabend, ben 8. Anguft, Waipe vu die Beihicung der — Lenboner Ind \ 
r Boruffia, „ SDaad, , Sonnabend, ven 22. Auguft. fellumg erhalten, indene ſich tudem die Muiträge an das 
Rojkte. Bweite Rsjite Zwüchendec ment derart vermebe haben, bah bie Herren Gtrilad, 
Vafiogepreife: Dei Bangeıt va 150, Pr. Et.4 100, Dr. wi 60, Ausnahme * Frantreich mit —— —— 
£A4. £ 2.10. £135. verbindung Reben, anf jortwähsende Bergrößerung ihres 
r it i ö ii . meents bedacht find, 
N! Die — — u Dora u — Ritt unerrotent darſ Referent eine ſeit Furyem bier 
—— Re; nor? " & — re Rast vo — Eintichiung laſſen, die von Seiten amberer derartiger 


bald Nacha hurung finden Lürjte, nämlich die Einführung ber 
verbrennung. Die Beyer baben einen Blasofen Kerfiellen 
der mus nit Gas gelpeik wird, und die bavom aebegien 
tungen ſaſt überteifil. Die Herren Strilad haben lbrigenb 
berm ihnen baburd erwachſenden Werıbeil das Berbienft, die 
im Preufilben Staate zu jein, welcht einen ſelchen Ofen im * 
Hadiabrit eingeführt, md mod dazu in einer Provinz, ber 
vielen Seiten, wenn amd mit Unrecht, aller und jeher 
Unternehmungögeift abgtſptochen wird. 

Rad alle dem Tann Reſerent mit gutem Gewiſſen behaupten 
dafı ber Wlasfabrit Waipge nech cine bedeutende Stu WER 
flebt. 


c. H. Texter, General Agent, große Gallusftraße 15, 
| 98] in Fraukfurt a. M. 


—— — — — — 
Conceſſionirte Privat-Entbindungs-Anftalt in Mainz. 
Rderzeit Fünnen im biefem vorzäglichen Zuflitwt Damen Aufnahime erhalten unter delligen Betinzungen. Grheimnipbensabrung, 
Profperiud, Aublunft erteilt Julie Manch, Dirtorin, 282%, Neuer Käftrich. [132 


Geilnan, Aviso 


eine jalbe Stunde won der Lahn-Eifenbahn, für Garten- und Grundbefiger, 


Die fe vielbeliebten, wohlriehenden, echten badener Weichfeltabat: 



























J. B. Lang’s Hötel. 
Römischer Kaiser 



















Station Balduinftein —* —* auch in Samenförnem, im Planen uab Bumcen Caanel 

jasılt, eiden find auch im Aiernärten als Lierdäume ober . 4 ont 
j . h ’ Spalier gut zu verwenden, da das Sol, die Blätter nnd Wilätben Beste Geschäftslage. Comfartable Einrichtung. * ds 
4 Füllung und Verfandt des Mineralmalfers in Flafchen | onen Wehkgerub von fih geben, und das Mart wone erjten Yrüp, | Herren Kaufleute Vorzugspreise. 


ling bis zum Spätberbii geiund und ſchön ih. Diefe Pflanze 
s 1931] umd Arügen. wäscht auf jedem für Steineb@ qreianeten Woben. Auch teirb fiber 


— [die Art der Behandlung der Merihfeltabafröbrengudt Auſſchluß 
ararben. 
Anzeige für Schügen. Bechrte Auſtraͤge werben in Meinem und ntegen Partien ſolid 
Shüpen, welche das — > Shätenkl u La Chaurfansgeführt und Fönten zu jeber Jrit gemadyt werben; Berjenbumgen 
be Bands beimben, mben bei Herrm Lang, Büchlemmader bapelbit,/iedoh mir im Arübjabe and Herbfl. 
em Lager von vellfommm eingricpofienen Ihnwieriägen| Werfenzer: Herr Johann Zrappel in Hieking Nr. 4 kei 
deltſn zu Maen Breifen. (158 Men in Defſerrcch [ie 


In Ischl 


ik wegen eingetretenen Tamitienverbältwifien ein möhlirteh ein. 
Hödiged Haus fammt Warten nm 18,000 fl. öfters, 
wovom jebech DM fl, hegen bleiben, zu werfamfen. Dal 
befießt ans 12 Ihönen Zimmern, Küde, Boten, Holzläge. 

mit Ausſchluß von Unterhänbkern miter £. 9. 3. Mr. 2 
restante Gmunden. 1% 
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°  Sidentsche Zeitung 


u beraudgegeben von A. Brater und A. Tammers, 








24, N 295. Franffurt /M., Sonntag 14. Juni 1863, 
TEN. ei 
Sau + Bodenheim, 13, Juni. Der hieſige Handels: und 


“2; GBemerböverein hat ver furgem an die fämmtlihen Han: 
"5 dela« und Gemerbsnereine Rurhefjens bie Aufforbe- 


mahldes Lanbiags zu bitten. Cine Betfeiligung an einem 
Empfang bes Aronpringen wurbe dagegen abgelehnt, 

















































kan His in en gemeinfdaftlih in Ber "fie feibft 
a Eifenbahntarifi Rurhefien gemeint 82 * *—— nur mit Auftinsmung ber güeier bes Zen 
egelung bie Auf 










































EU Bonbon, 11. Juni. Dem griechiſchen Blau» 
buch zufolge find über die griechiſche Thromangelogenheit 
brei Gonferengen im Wusmwärtigen Amt gehalten mworben, 
in benen Baron Gros, Baron Brumnom und Carl Ruflell 
als Vertreter der drei Großmächte bie Angelegenheit erle 
digt haben. Die erfte Gonfereng fand am 16, Mai ftatt, 
Carl Ruffel eröffnete bie Verhandlungen mit einem Nüds 
blict auf bie Ereigniffe, woburd bie 1532 in Griechenland 
eingeführte Thronfolge umgeftürgt ıfl. Die Bevollmägtigten 
zogen jene Ereignifle in Betracht, und bemerkten, bafı bie 
jelben unter Umftänden ſtattgehabt hätten, mit benen ihre 
Höfe nichts zu ſchaffen gehabt: Sie erlannten darauf mit 
cinftimmigem Bedauern an, „daß bie 1832 in Griechen» 
land begründete Ordnung fig nad breifigjähtiger Erfah ⸗ 
rung nicht zu confelibiren vermodt habe unter ber Dynaflie, 
welde die Gonvention vom 7, Mai kraft ber vom ber grie- 
chiſchen Nation den Höfen von Frankreich, Großbrisannien 
und land übertragenen Bolmadt auf ben Thron ber 
rufen hatte,” Sie erflärten daher, dab ihre Miſſton factiſch 
zu Ende jei; aber im Bu baf bie ——— 
r -., [bie Umtergeihnung der Convention vom 7, Mai vor 
Berlin, 1%. Juni. Der Staatsongeger veröfentiht|herjuun unter ve Duhapeiinunn dos Tg kapıilaem 
den Freundſchafta-⸗, Handels und Schifffahrtä⸗ Öelandten Rattgefunden hätten, hielten fie e& für ange- 
vertrag zwiſchen den Staaten bed beutichen Zoll · umb weilen- zu Msotloll zu geben,dei-ihre Höfe dem Über: 
Ganbelvereing , der rohherzogthämern Wedlenburg-| gu. des bayerifchen Herricherhauld ein Beiden ihrer 
Schwerin und Medlenburg-Strelig, jowie ben Hanjeftäbten dohadtung geben wollten und ihm bafer erfucten, feinen 
Lübed, Bremen und Hamburg einerfeıts, und China an- Vertreter im London zur Theilnahme an ihren Beratfungen 
dererfeitd, vom 2. Eeptember 1861. — Stoit bei Land: ne * Das Pretolol) diefer Gonferen, wurde von 
ratho von Scherr-To, befien Wahl befanntlich wegen der gu era sollmädtigten untergeichnet. — Die jweite Gon« 
Bablumtriebe bes Türen vom Pleh vom Abgeordneien ⸗ { em 27. Mai ftait, um son bus Ergebnif der 
haus Für ungültig erflärt wurbe, ift bei der Nadwahl an: ven Hof gerichteten Mitteilung Aenniniß 
Graf Eduard Heihenbad gegen ben Ariegsminifter * nehmen. Ga ergab fih, dak ber König von Bayern 
v. Roon mit 173 gegen 63 Stimmen zum Abgeoxbneten een Bertseter in Sondon die erwähnte Grmächtigung 
gaanı morben, — Das Xeltefiencolegium ber hieſigen nidst ertbeilt Hatte, Carl Aufiell hielt es jehog für feine 

aufmannihaft hat geftern mit 8 gegen 7 Stimmen M licht, die Berwahrungen zu ermähnen, bie ber baperifce 
beſchloſſen, zur Beit von ber Abſendung einer Deputation Hof im April zu Öunften der jüngeren Iweige ber löniglic 
an den König Abftand zu nehmen. j Ibagerifchen Familie erhoben hatte auf Grund bes Urt. & 

— Der Hild. Allg. 3. ſchtribt man: „Wer nit mitten|her Convention vom 7. Mai 1532, wonach im Falle Aönig 
barumter Lebt, Lanıs ſich feinen Begriff von ber jehigen] Otto ohne bireste und legitime Radlommen ftürbe, jene 
Stimmung maden; bifier, tief betrübt, nicht eingeſchüch. jüngeren Zweige am feine Stelle treten follten; und man 
tert, aber noch nicht recht eimig, daher ſchwanlend, aber|fum einftimmig überein, biefe Erklärungen in das Proter 
im Gtunde doch verbiſſen und feſt dem Hohne ber ſchein· toll ber zweiten Gonferenz aufzunehmen. Es wurde ferner 
bar firgreihen Partei gegenüber, welche jeht dem, mie firlerflärt, daß da bie Unmöglichkeit, die Beſtimmungen bes 
meint, fterbenben Zömen glaubt ungefivaft Huhtritte er rtilel 8, auf bie fich der bayeriſche Anſpruch gründet, 
theilen zu lönnen; babei bad eigentliche geihäftstreibenbe fünftig audzuführen, bie Folge eineß Ereigniſſes fei, für 
Publieum in Roth und Sorgen, benn jeber inbuftrielel meldes bie drei Shupmädhte in leiner Weife verantwortlich 
Aufſchwung Fehlt; dabei in Beſorgniß (oder Goffnung, Ifeien, bie Bevollmächtigten iFrantreids, Großbritanniens 
wie man e8 nennen will) wor äußeren Feinden, — baslund Nuplanbs übereinlämen, baf ihre Höfe, während fie 
ift bie Lage Preußens. * durd mftänbe, melde bie Gonvention von 1832 nicht 

Gumbinnen, 10, Juni. Bagiitrat und Sıabsısjvorgefehen habe, ihres Veitrauendamted enthoben jeien, 
verorbnete haben einftimmig befhlefien, eine Deputntiom|niht auf unbeftimmte Zeit den Augenblick hinaus ſchieben 
zum Empfang bes Kronpringen nicht zu entſenden. Dagegen [fönnen, um Griechenland wieder unter ein Syſtem zu 
wurbe von ben Siabtverorbneten one Debatte einfiimmig|bringen, bas den monarhißhen Prineipien entipridt, deren 
beichlofien, eine Petition an den König zu vichten, des In Aufrehthaltung in bem neuen durch ipre vereinigten Ber 
balts,, bafı der bubgetlofe Zuſtand des Landes auffören|mühungen geſchaffenen Staaue ihnen ihr Interefie gebietet.* 
und die auf dad Preigefeg erlaflene Juni-:Ordonnung einem Schluſſe bes Protocols heißt es, ai „die neulid in 
gefeplichen Verhältnig weichen möge, Der Magiftrat in|riehenland flatigehabten Ereiguifje feinen Cinfluß haben 
diefem Beſchluß einftimmig beigetreten. lönnen auf ben feiten Entſchluß ber brei Höfe, in gemein: 

chaftlichem Einvernehmen über die Aufrechthaltung ber 
Rue, Unabhängigkeit und Wohlfahrt des helleniſchen 
|Rönigreichs zu waden, zu deſſen Grünbung Frantreich, 

Grofbritannien und Rußland im allgemeinen Interefie ber 
Gefittung, der Drbnung und bes fFriebend beigetragen 
haben. — Ber britien Gonfereny, die am . Freitag ben 


wu herbei j . efe uff ruma|bemfeiben feſt an bie Berdafie 

2 ur —* ungern — 87 vere den. Denn ber nachſte 3ud ı unferer Partei muß ſein, bab 

eg mie dies auch mehrere bereits eingelaufene zujtimmende 

»= Grllärungen von Seiten ber anderen Vereine beweifen, Cs 

“s wizb bieß allein nur bas richtige Mittel fein, bie öffent: 

NE fie Hufmertiamkeit ben materiellen Intereſſen des Landes 

‚. Ayumenben, ber Regierung bie hauptſächlichen Schäden zur 
Keuntniß zu bringen und ben eimelnen Vereinen felbit 
volles Leben und richtige Biele Für ihre Thätigfeit zu 

\ H geben. Wir zweifeln baber nicht, daß ber Vorſchlag allge: 

., meine Billigung finden wird, 

Bisinz , 12. Juni, Wie bem fr.  mitgeiheilt wird, 
hat Warburg in der Heutigen Verhandlang vor bem 
biefigen Obergericht den Gerichtehof wegen gefeglichen 
Verdachtes wecufir. Das Gericht jelbft erkunnte in ber 
Sache, daß ber Antrag des Angellagten auf proviforifche 
Freilaffung mit Recht in erſter Inftang verworfen fei und 
serwieß die Sache zur weiteren Berhanblung an das Be: 
sirfögericht zurud. 

— Wiesbaden, 12. Juni. Der Mg. Dr. Yang hatte in 
einer ber früheren Sifungen ber Zweiten Kammer, 
g  Anter Hinwerſung auf bie bei bem Preßgeſetz gemadıten 
Erfagrungen, beantragt, zu erllären: bah men bie Me 
jr ierumg dei Wefepemtumgef wicht bis zu dem Bufammen: 
a tritk bes müchiten orbentlichen Landtages publicire, bie 
—  Buftimmung ber Stänbe erloſchen fe. Dieſer Antrag 
murbe heute angenommen mit allen gegen 9 Stimmen. 
* In Oberurfel findet am nächften Sonntag (21. Juni) 
“ cine Verfammlung ber Fortihrittspartei im 
. Ramper'ichen Heljenfeller ftatt, zu der mehrere naſſauiſche 
Ranbtagämitglieder erwartet werden, da bie nächſten 
naffauifhen Wahlen einen Sauptgegenfiand der Berathung 
bilden werben. 

Stuttgart, 10. Juni. Eine am 7. Juni in Cannſtatt 
°  abgehaltene Berfammlung von Vertretern ſaͤmmtlicher Gaue 

des ſchwäbiſchen Turnerbundes hat beſchleſſen, von 
jebem ber zwölf Gaue bes Bundes zwei Vertreter zu bem 
großen beutichen Turnfeft nad Leipig zu fenben. 
D. a. 8) 

Beipzig, 10. Juni. Profeffor Noßmaßler hatte in 
feinem „Wort an bie beutichen Yrbeiler- bie orthoboge 
Siehe, welche bie Vollsſchule leite, ald HemmmE ber ber. 
malen nöthigen Arbeiterbilbung bezeichnet. Hierin war das 
Verbrechen der flaatsgefährlichen Schmähung gefunden und 
ber Berfaffer deshalb in erfier Inſtanz zu brei Mochen 
Gefüngniß verurteilt worden. Das löonigliche Beyirlägerigt 
beflätigte Heute im zweiter Inftang das angefochtene Er: 
fenntmiß. 

Leipzig, 12. Juni. In den Grenzboten lefen wir : 

Die Stell eins preußiiden Thromjolgers Dem 
Ehef feines Hauſes und dem Wolke ift eine biejem Staat eigen ⸗ 
tbümliche, und meber bie Berfaflung noch bie Empfindung bes 
Bolfeb ſcheint die auffallenbe Abnormität berielben aufgefaht zu 
haben Der preußische Thronfolger ift im gang anderer Seile 
als bie Regierungsuachioiger ber melften anbern Stasten vom ber 

Gewalt des Königs abhängig. Wigt rur durch eheg, ber 

foanten und Sitte der Familie, jonbern aud in ben tealen Grund» 

Ingen feines Lebens, Denn nicht das Bolf, fonbern ber König 

vlg ihm fein jährlidhes Ginfommmn und verfüns feinen 

Dofgalt. Und er iſt nicht nur peruniär in bejonberer Bleife vom 

dem Willen des yeitweiligen Hauptes der Famille abhängig, auch 

frin Holgalt, Seine Umgebung fliehen in lönigliden Dienften, und 
ed ift mar guier Mille feines criauchten Cheſo wenn biejer für’, 

Sie Dof: umb Wenmtenftellen im Hauie bed Zäronfolgers ſolche 

Derjonen mählt, melde dem Munfh und bem Pelgungen beb 

Ahronfoigers entfprechen. Rach dieſer Richtung bleibt ber preußiiche 

Thronfolger wie alle übrigen Bringen rd Daufed Ho 


Sengallern 
dee Gewalt bed Rönigb unterworfen, jo lange biefer lebt. Es if 
dorbnung mit bei @runblagen eines con- 


Weimar, 9. Juni, Die zu Eſenach tagende beutfde 
evangeliihe Kirhenconferenz hat ſich bie jept mit 
ber Frage einer gemeinfamen lirlichen Statiftif für bas 
evangelifche Deutſchland, mit ber wegen Einweihung neu 
gebauter evangelifher Rirchea und mit ber lutherifchen 
Vihclüberfegung befchäftigt. Betteffs legterer ſprach man 
fi für bie Nothmwenbigfeit einer Reviſion ber bush bie 


WE 


a. D. v. Gochel, bie Thüringiſche Landeszeitung 
in Eiſenach, hat eine zweite Probe nummer ausgegeben. Sie 
ſcheint das Organ der mambafteren Führer ber Democratie 
in ben verſchiedenen thüringiichen Staaten werben zu gan. 
(9. R.) 


-.& 






geleitet, Hier erftattele berfelbe Bericht über feine Thaͤtig 
teit, unb bie Berfammlung erklärte fi) einftimmig mit bem|;, Juni attfanb, moßnte au der Bevollmäcktigte Düne 
Berhalten des Abgeorbnetenhaufeh einverftanden. maris bei, ben die brei andern Bevollmä —* vefebl 

Zilfit, 9. Juni. Die Stabtverorbneten habenlıhrer Höfe hierzu eingeladen hatten. Auf Vorjchlag 
geſtern ungeachtet bes Widerſpruchs des Magiſtratecemmiſ. von Earl Ruſſell verlas man 1) das Deeret nom 18. 








fol el u & Omi 

vol he —S re ud d. dene färs einftimmig beſchloſſen, eine Deputation an den Rönig|(30.) Mär; 1963, wodurch die arhentfche Rattan e 

——* ler und euer und Mgnaten unsrhörtlabzufenden, um benjelben im einer. Abrefie im Hinblid auf lung ben Müßelm von Dänemart zum fungt 

a ne dans [Dit Thesen Nasptheite im Hanbei-mir Ruplanb und Polen |mähigen König ausgerufen hat; 2) bie Mote’surh &. „uni, 
ei, ba e8 ‚ ; dei einer möge jun Aufhebung ber Convention mit Ruplarid, Ernen worin der ſche ie Bonbon’ am er 


n Dehinberung Des Königs 2 Stelinertizeter beffelben 


Millienie — aber Jeber nimmt gern mit — jebe Ware a 
Erebit — mens Häufer mühlam mungen — alte jmanben, 

elm — Ind micht Einer Läden froh — medio unb wltims, 
be was mag bie Urfac fein — daß bie Maufleut groß ah 


Vie Souveränetät Griechenlands angenommen bat, aber|bie Minbrigtung weientlid nordlicher bei größerer Regenmenge 
—— und untet ber ausdrudlichen Bebingung, au im April * 
daß bie Zonifhen Inſeln volftändig mit dem helleniſchen Simmel Ian. Beh. Sun Ru 2 











































Pt Je) * 3 in — nimmer fo brillant mehr fahren — wie bereinft 2or 
Nönigreid) vereinigt werden, Nah reiflicher Grm 0:7 18° .19 we Yaheen? — Weil ber Sehmte arbritsmüb ift — * 
und Venethmigung biefer Actenſtde wurden folgende Rejo ⸗ Zrüs Ba 28 — t Toto pe weil, Sehne mit Kohen rn = 


dem fen Teppich manbeit — Matt zu fahren auf bie 

er Born Arie de Maitrefjen — halten Wagen rg 
Perbe — aber Mühe und Beſchiwerde — will fein junger Raul 
mann tulben — Seine machen geohe Schulen — barım tädı 
ſich mac ber Hand — allıd bad am Haufmanndftand, 


lutionen t; 1) Wenn bie Vereinigung der Joni g 3. u 5 6 

Infeln ——— den Münfcen tes Sale acht a ar a 
Barlaments entiprehend gefunden werben und die Kin: Fr TE EE” 
willigung Deerreihs, Frandreichs. Preußens und Nube| zer Wind Sites amter 92 Beobachtungen 56 mal aus ber 
Ianbs erhalten follte, wird Ihre Britische Majeſtat ber gictung nom Mord biß Df, nur Halb fo oft (28 mal) aus Sud 
Regierung ber vereinigten Staaten ber Joniſchen Infeln Isis guet. Die Regenmenge betrug 24.90”, maß era dem Durch 
empfehlen, eine Summe som 10,000 Bid. St. jährlich zur |pgnitt entiprigt. Mat und Juni liefern befanmitic in ber Hegel 
Erhöhung ber Givillifte Seiner Majeftät Georg’3 L,Inie grönte Regemmenge. 

Königs ber riechen, zu beſummen; 2) bie Besollmägtigten] Die Wärme afer Monate dieſes Jahres Hat bie durghſchnitt ⸗ 





Frankreichs, Gropbitanniend und Rulande erflären, da |ju4. Wärme überflisgen, aber im frts abnepmenbem Grabe. Sie | feige 23 
jeder ber brei Höfe geiomnen ift, zu Gunſten des Prinzen] nor, aus Magimam und Beinimum beredmet: niemals zurüd, ist, Dert Blarrer, antwortete ber un 


Wilhelm 4000 Po, St. jährlid von der Summe berzw “ Durhihnitt db € 4 alſo dh: 
geben, welche bas griechiſche Minifterium mit Zuftimmung won 1897-66 1861 1862 1883 der alda 
ber griechiſchen Rammern im Juni 1560 fich verbinblic | Ian — 00 — A — 94 +2 34 
gemacht bat, jährlich jeber ber drei Mächte abzugahlen, |ürdrun +09 + Ba +18 257 1.67 


Dean, ib habe ein Rüdbillet, 

* In Florenz iA am 6, Juni ein porotechnilhes Dabansiı 
rium in Die Luft geiprumgen. Gin Menich ift bei dieſer Gelagen 
heit getöbtet worben und wier Beute find verwundet, 


8 wirb audbrüdlic bemerkt, daf bie drei Gummen, | ur 7 u 1 Eu AM : ; — 
welhe zufammen 15.600 Pfb. hie betragen, eine — Ihr Ar re 1m 039 Voltswirthſchaftlicher Theil. 


perfönlihe Apanage Seiner Majeſtät des Königs zu 
bilben beflimmt find, abgeſehen von ber nach bem Staatd: 
geleg feftgefegten Civillifte. 3) Die legitimen Nachfolger be 
Königs Georg I. müfen fi zu ben Lehrfügen ber rechte 
gläubigen orientalifhen Kirche befennen. 4) In feinem 
Halle dürfen bie Aronen Griechenlands und Vänemarls 


Aus diefer Zufammenftelung erficht man zugleich, daß im 
jetigen Jahr ber Winter, im vorigen Jahre dab Frübjaßt eine 
ungemöhnliche hohe Temperatur hatte. 

Der Gelundhritssuftand war im Gamen beiriebügend, 
Aranfenaufnahme In bad Tobesfälle in der Stadt 
heil. Beiftgofpital 1868—62 12 180 


Märkte. 


Borms, 12. Juni, (Handeldbericht.) Unter bem Cinch 
der immer noh aus Ungarn einlaufenden unglmfizen Berikte 
über den Stand ber Felder und ber damit verbundenen ertillihen 
Befürgtung einer Mihernte machte bie Haufletenbenz in ber ab» 


* 1962 1863 elaufenen Bode entigiebene Hortjhritie, Waijen bebang im 
— — u A Gi anuar 248 261 218 189 117 Ühergieih zu Noggen und Gerfte ben hüdhften Brerbauffehlap u 
ung mals zur Erinnerung an bruat 259 19 113 148 107 |mürem bie Umfäge darin bel größeren biöponiblen Worräthen sid 
bie Weltausfellung vom 1851 fand geftern Nahmit| Far 22 204 122 165 141 |bebemtenber geworben. Mehl ift Mngefichts der Eteigerung ber 
tag in ben Horticultural Gardens unter Entwicklung folder]: April 227 220 128 158 125 [Getreibepreife Bei ungemein lebhafter Nachfrage von unlerm 
Pracht Matt, wie fie die ungewiſſen Schwankungen bes Mai 270 232 121 126 119 Düsen ho gehalten. Rüböl kommt bei geringer Raufluk ner 
Betters erlaubten. Das Denfmal belebt aus rothem und TER 08 Jim vereimpeiten Poſichen vor. Brammimeln umverändert. Sur 


grauem Granit; bie Bafıs von Portlandftein, einem Ru: Die erſten 6 Momate Haben fomkt im biefem Jahre "is weniger 
qhellalt paßt micht recht, und gehört auch nicht zumjTobeifäle geliefert al im sorigen Jahre. 

eigentlichen Monument, Die äußere Form Aellt einen Getorden im Alter von 
Tempel mit hervoiſtehender Bafıs in vier gleiten Enter) 108 tobigeanm 0-1 9. 1-83. 5-10 10-16 9. 
nungen bar, von hinreichender Ausdehnung um fihenbe | Hanser 6 19 14 2 

Figuren von 8 Fuß Höhe zu tragen. Die ganze Höhe des Mo⸗ zen 8 5 10 8 
numerdd ofme die Bafıs von Portlanbftein iſt 42 Fuß; bielau - — " - 
diegonale Breite ift 18 Fuß, Die vier fipenden Bronzeftatuen |ayg; 4 * 14 3 
fellen bie Weltheile in allegoriiher Weihe, doch oßne den alten [ueber 50 Jahre alt flachen 37 Perfonen, 
eomventionellen Typus vor. Hinter jeder diefer Statuen] Die Pungemtrankpeiten hertſchten bei dem nordilchen Minden 
erheben ſich zwei Pilaſter und zwei Säulen in Iorinthifchem |und wie gemägmtich ine Mei fehe vor. Es farben 


Moipenvoriguk Re. 0 14 Sl, 30 fr, Eitettiner rer 
Hr. 0 11 A, do. Wr. 1 10 fl. per 70 File. Mens 2i fl. 50 ir. 
er 55 Milo, Rüböl 29 fl, 15 Er, ohne Faß. Leindl 27 fl. 
* Dogmöl 34—34 fi. 30 fr., alles per 50 Rio. Aey⸗ku— 
4—76 fl. per Mille. Brammimein 28 fl, per 160 Liter, KOPEL 
Te. Kartoffeln 2 A. 30 ir. 
Ronnheim, 11. Juni. (Broductenbörfe,) @etreibe: In 

* ber immer umgünftigeren Berichte über ben Stand ber 

aaten in Ungarn und ba wir ohne Borräthe in Die meue Ernte 


0 


Stil von polirtem rothen Granit, berem Bafen unb Gapir an Januar, Februar. März. April. Mai, |grben, zeigt ſich bei Meigenben Preifen mehr Kaufluft, Mehl lebı 
täle von Bronze find. ier Freisförmige Tafeln, wie die) Qungemenyündung . . . 5 6 19 9 17 [daft gefragt und ger Rabo efiertto ziemiih deachel zu notir 
Säulem-Monolitke , Elben bie Gäuken unkminsnber Puftrößrenentsindung . 1 10 7 2 ten Dreilen, Seinsl feit. Branntmein angenehm. Eprit höher. 


und tragen al8 Imfcrift bie Geidichte ber Weltausftelung gem et 


1 
= rändert. # 
€ N — 45 fr. DR, fräntiiher 18 fl. ih fr, &, 18 i 30 I5 Bu 
und bie Midmung des Denkmals. Ueber bem Grbälfe|&ungmnfdwinbfudt - - 19 a0 ee fl. @., 18 1.10 ie. 5 en. ehecio, 3 H. PAR. 
fteigt auf einem Piebefel vom einem rothen Granitmo-|Reuhhuflen . . , . . * * — 13 30 te 0, 8 fr 27-30 fe. Me. Werte, —— 
nolih; bie zehm Fuh; hehe Statue bed Prinyen-emaflß em. |ambrzem Zungentrantheiten 43: 3 e eee e 
por, nad ber Nönigin ausbrüdlichem Wunſche in der 23 d2 63 50 46 Fis. 16 fe. Mi, alles per 100 Zollpfund. Dei. Leinöl, erfectin 


Gemwandung eimed Großmeiſters bes Batsorberns dargefielt,,] Dir Keuchtuſten nimmt an Ausdehnung zu. Im Jahre 1862 
Die Hauptinfcrift findet ſich auf der mad Norden blöden, [mar er ſeht jelten, es flarden nur 4 Ainder beran, eben jo viele 
den Tafel und lautet folgendermaßen: „Erridtet dutch im April 1668, mo er wieber epibeniich auftrat, un mun 9 im 
öffentliche Subfeription, urfprüngli in ber Abſicht eime| Mai (2 Anaben und 3 Mädchen im I. 2ebendjare und 4 Mäbten |: 
Erinnerung an bie internationale Musftellung von 1851 Jim 2.5. Jahre). Der Scharlach iR im teidter Zunahme be 
ya bilden, jeht ebenfalls dem Andenlen bed meohen Urhe: griffen; er veramlafte im Mär mur 1, im April 8 Tobesfäße, 
berö jeneö Unternehmens gemeiht, des guten Furſten, deſſen im Mai fterden daram 4 Ainder im Alter von I—10 Jahren und 
fernbliddender und umſaſſender Menſchenliebe ber erfle Ber]? junger Mann von 20 Jahren. Am Tophus ſiorben nur 2 Ver 
danke an daſſelbe entfprungen iſt, und deſſen klarem Ursheil |jowen, im ganyen Jahr 1869 mur 7, während wir fonft nahe an 
und unermübetem Cifer in ber Zeitung ber Ausführung |P Derjonen jährlich daran yerlierem, Plotlichen Tobes verftarben 
jener dee bie Welt einen ſolchen beiipielofen Erfelg zu|® Prrjonen, an Hirnſchlag 6, an Sänferwahnftnn I, an Bunt: 
verbanfen hat, Wibert Frany Auguſt Karl Emanuel, ſtarrkrampf I,» am deryſehlern 5, an Atebs 7, an Atrorhie 9, 
Prinz Gemahl. Geb, am 26. Aug. 1819; get. amjan Eehmide nad er Geburt 6, am Mlteräfchmäche 4. Es er: 
14, Dee. 1861. Er war ein Mann! in allem mar erjängten ſich nicht weniget ala 5 Männer im Alter von 40--TD 
Mann; wir werben nimmer feines Gleichen fehen.“ Folgen |Yahren- 
bie Namen des Bildhauerd und des Ausführungecomite's. 
Die fühliche Tafel enthält die Namen derjenigen, melde 
eine hervorragende Stellung bei bem Unternehmen von 
1851 inne hatten; bie weftliche zählt die vornehmften fta: [6 
uſtiſchen Thatſachen auf, welche mit ber Ausftellung zur 
fammenbangen; bie Dfttafel endlich gibt einen Ratalog 
der Bänder, melde bie Ausftellung befhidt haben. Der 
Trieb des Tempels trägt im vergoldeten WBuchfiaben zwei 
Stellen aus dem alten Teftament: „Lak ale Stämme zu 
lammenftrömen und lab bas Volt verfammelt fein. Jeſ. 43,9.* 
und: Ich will ber Werke bes Herrn gebenten; ficher will 


Taf. $. 

Berlin, 12. jun, Waizen loro 97-70 Thlr. nad Qual, 
bumt pol. 68 Zhir. frei Mühle, fein gelb fchlef, 69’ — TU Zr. 
frei Rutle bey. - Roggen leco Spld. 4TM Zhlr. ab Kafın 
&x3., antfernt jchwinmend 4 Sabumzen S1- FIpfn. 47ie—H * 
bei. , Zuni, JunJull und JulleAuguſt 47—% Thir, bey u. DE, 
46, Nuquft + September 45--4 Zhle. ber, SeptemberrDete- 
ber 431u-M Xhlr, dep Br. u. &,, Ortober-November 446 —'4 
Zhir. by, — GBerite, e unb kleine 88-89 Thelt. pri 
17507f0. — Hafer locn 234 — 2% Ahle, —— 2 

ie. J— 





Frauffurter Runfberein, 
Heu ausgeſtellte Aunfiwerfe 
fi C. Edmib in Ui : üt. — W. 2 
a 84 din nn ee —— ER 


BVermifchte Machrichten. 

Ein Mi Blatt bei i . \ 
zit: „Unfere Börle, je Br Segeln re u. Br, Yın ©, Nugufl:Zeptember 14’5 Ihlr, Br,, September 
— unfere Sage fehr verbädtig — wetterſchwili berberbenttächtig 
- =. regiert ltanlend — Gurie ungeheuer fchwanend 
— mm r, öl — i se — ! 
eimas beffer —— — Gem fooar bie Metaiigurs — | Zu 1513-984 Tote. ber., 2a Br., e 
ich mich der Wunder alter Beiten erinnern, Palm 77,2,* |tem, aögwmarten! — BaummolL, wenn wand tet betrachtei — 

— Wan jjreibt ber Froner, die Beirat der Prins|if 308 immer fer beadptt — bad; ber Kudut mag fie yablen — x gr, Detober. Mapeniber IGte—Nı Thle. bei. ur Orr in Oi 
seffin Helena, beiten Tochter ber Aönigin von Eng: ee 753 = * — Novembers Decrmbder 16% Zälr. ba. 
land, mit dem neuen Rönig ber Griechen jei jo gut wwielmidt gu umferm ifesmmen — ba wir mit aufs Trottrte Eommen. a = Yun tartoflellpiritus, 3000 piät. Tralled 
abgeſchloſſen. Beide Familien hätten ihre Genehmigung —* wie —— A ungmn takt 6 m Fra, 16% Töle 

R R n ſceten — tſchaftliche wcht man — wird mi 
vu dieſer Verbindung gegeben. ſlart datr each geangelt Bawernmolle , — und gem — 
wird beaditet — doch Fehr jlau — Wolgefhäft zumeift in Peſth 
— beuer wenig hoffen laht. — Ochienpäute, ſchwach begehrt — 
Saben hier nur wenig Werts — It eim guter Ochs zu finden — 
pflegt mam loco ihm ju Ichinden. — Hörmer, vielfach angelragen 
— boch mur felten Iosyufdlanen -- mer fir mill, triegt fie Fehr 
billig — Zmijchenhänbler find jehr willig — weiß wanch Aaufı 
warn in der Stadt — gar nit, daß er Vortath Kat, — 
Yucten, lebhaft Seil geboten — alle von dem einem Tobten — 
bem ein —— einmal — feine Haut am Schlachtfeld ſtahl 
— Röder Zuger, äuherft matt — mam bat alles Hohe fatt — 
(am 28.) und ein Wimimum vom 320.56 (am 24.), ine gams | Mur KAT ee yes nd nn * 8 —— IR: J 
ven aifo feinem Morgänger ene Berpältsifie. Dieielarune guter Manch -- mäßig mur dee Möufer Ghansen | Noagen in 1oco ruf ab bar Dftiee matter ab Rönigebers 
Wehntiitelt beidet Mowate beitänkte fi ledoch auf bie bares In — ber fpricht vom Borg’ unb op e iR pr. Junl zu 75 Thlr, — Dangig pr. September» 
weichen Ergebmifle; f töber zu 76 Thle offeriet. 








Witterungs- und Gefundheitsverhältniffe in 
Frankfurt im Mai 1863, 
dargeftellt won Dr. Georg Barrenirapp. 


Der Mai, weicher durchſchnittlich mad dem April den niebrig- 
ſten Barometerfland mit 330.0 zeigt, Ueſerte dieſes Dahe eimen 
miltleren Stand vom 383.00”, ein Maglmım von 837.25 


Neigenb; ef. hiel. 7% Ber.; frember 77% Br.; per Qui 7.10 
Or, 78% @.; per Noneber 7.11% Br, 7.1048, — jdn 
höher; eff. 5'413 a %% Br.; per November 5,17,6 Br., 5.17 
Berfte umveränbert; ef. biefige 44 Br; oberl. Dia Br. — 
Safer unverändert; eff. 4 Br. 
Snmbarg, 12. Juni Baizen in loco I & 2 Zälr. 5 

Beyahlt bei einigem Geichäft; ab auswärts mehrfad file Belgien 
gesagt, nbaber halten aber zu had), daher mur wenig Geigäft 


mid Baar bezehien 
ber Himmel wat weſentlich bebegte — gibt fein Gelb gern bet -— Seber wär gern Oc 
Berantmortficher Nehacteur: U. JLammer. Gxpeditien: RL Komma 14 im Frankfurt a. M. — E, Naumann's Drucerci 





Süddrutsrhe Zeitung 


i herausgegeben von #. Braler und A. Tammers. 





Morgenblatt. 











Raflel, 13. Juni. Nach der Mafeler Zeitung Kat derjift beim Kaifer nicht bejonbers beliebt, hat ala Gmpors mie andererfeitö der größere Theil der Schwein einen weft: 


“= Entwurf eined Binguartierungsgeiehes die Ge: nn f i imi 
°  mehmigung bes Aurfürften erhalten und mid denmädje] ratie, if Anfänger des Exteberbiplomes und Protöge ber |ber leichteſte von allen und zugleih die Mutellinie * 


ben Ständen vorgelegt werben, Jefuiten. Schmerling foll in Bezug auf denſelben ſich geäußert |behält er immer nod die meiften Chancen. 
L Ronfany, 13. Yumi, Die Eröffnung der Eifen.| haben, „er möge ſich feinem zweiten Burger (ber jegige Marine: 
bahn von Waldshut nach Aonftanz hat Beute im Beifein | minifter) in bat Gabinet fepen*. Der Botihafter am Zonbo: Belgien. 


des VEtoßherzogs nd. Sn Exam ner Hof, Graf Apponyi, if ein Dann von Talenien, freifinnig } N 1 Fe uni 
&: wu Da = Scaffsaufener —— und, was unter unferen jehigen Berhältmifien ſeht werihrell — in X * nn 
1:  tohdregierumg begrüßt, und in Ecaffhaufen vn dem Märt, ungariſcher Magnat. Man möchte jehr gern, wennl aus neue und * dem — Erfolge wermitield 
= Bunbeöpräfiventen Fornerob und dem Bundesraih Dubs|t? irgendwie angeht, einen oder zwei Ungarn in das Mielyer, Hirhetritie operirt 2 — Die fiberale Mehrheit in 
im Ramen der Gibgenoffenfiaft. “Beim Dejeumer imjMifterium auf Stelen bringen, welde fie zu eimer bebenIyer Sammer befeht auß 61 Mbgeorbneten; die Minderheit 
=  Söaffbaufen brachte Fornerod einen Toaft auf den Biop.[tüngövollen Tätigkeit möthigen und nut durch Unthätig [us 50 Slerifalen und 5 —— weich legtere Abari 
=. bergog aub, bem biefer mit eimem Hoch auf bie fchweigerifche|feit zur Ftonde verbammen, wie ben Grafen Efterhayn, |yie jclmmite Urt Oppefition darfielt, indem bie Serren vor 
. Eidgtnoſſen ſchaft erwiderte. den ungatiſchen Miniſter ohne Portefeuille. Graf Appongi,] Seiner Majehät den Meeting“ bie unerbörte Verpflichtung 
A: Berlin, 12. Juni. In der geftrigen Sihung der Stadt, PT, amunehmen bereit ift, mürbe zubem bie englifche | cingegan enfinb in allen Fällen en bas Cabinet zu flimmen 
w verorbneien berichtete ber Vorſihende berfelben Here Sog] ntanz tepräfentisen. In noch weit höherem Grade aber bis der Eiabt Antwerpen „ihr Hedr geworben, Im Sonst 
:,  Jamn: „Der Minifter des Junern halte mich vor einiger|Selhäbe das dur den Grafen Mensdorfouily, ber be .uu7 der Siberalismus 32 und ber Rlerus 26 Stimmen. Wenn 
*ı Veit erſucht, an ber Vorbereitungs : Eommiffion für den lannilich eim Deppel⸗Couſin der Königin Victoria und mit die Abgeorbmeten Batriotiemus genug haben, um früh aufı 
5 Hatikifhen Songrep theilpumehmen, Unter den jepigen| dem Haufe Koburg mehrfach und fehr nahe verwandt ift, ußehen umd nicht im belichter Bee die Eipungen yu 
* gr * ber Diem Lage des Landes, habe ic “ saf —— Dee ige I Ba DR ES Ihmängen, fo lann unter diefen Berhältniffen ein Minifte 
8 emeflen erachtet, mid; von iti ter in igien, gi ein Sehr aufgellärter Staats], ; , , 
== bieler Comnuſſion —— Schnee, = Ir mann, ber den conftititionellen Ideen mit Leib und Seele vinm wit Buhe unb Chren fortzegieren, (Räln. dig, 
is iheilt mit, dak er und Dr. Neumann, ald Ditglieber der zugethan iſt. Er ift der eigentliche Candidat Schmerling’#, 
. Volfszählungs,Comniffion, gleichfalls zu diefer Vorberg. | abe aber bisher Schwierigleiten „ den ihm zugebadjten Sranfreic,. 
tungd:Commifjion cingelaben morben fein. Diefe Gom-| Folten zu übernehmen und bie Erbichaft des Grafen Rech. > In der Gitonde, bem Blatte des trefflichen LJauerı 
miffion fei verfommelt geweſen umb habe mit Wehrheir| Perg , „Per nad allen Richtungen Hin die Situation were faujon zu Borbeaug, seröffentlicht Hr. €. Seinguerlet, ber 
* beſchloſſen, den Miniſter des Innern zu erſuchen, ſehe ben wirt und verdorben habe“, anzutreten, Dan glaubt|feit Jahren in Heidelberg anfäffige landige Correfpendent 
=:  Ratififchen Gomgreh nicht abzuhalten, fonbern ihm aufjideh, daß unter gemiflen Bedingungen ber Graf doc |pes Varifer Temps über Deuticlond, eins Reihe von 
„ din Jahr zu vertagen. Sollte der Minifter darauf nidej"nnehmen mwerbe. Bewährimann hierfür ift den hier maß |Sfigen, die wie billig mit Hrn. v. Bismard beginnt. Mir 
5 i gebenben PBerfönligleiten bes Grafen Menödorff Better und finden am ber Würdigung biefes einzigen Mannes nichts 
“= gefehlt, fie zu ermächtigen, fi$ ju ergänzen und bie Derren intimfter Freund, Herzog@rnft vonRoburg- Gotha, auszufepen, ala dab unfer frangöfifcer Eollege ihm bad 
Schulze⸗Del dſch, Profeflor Birhom, v. Unruf, Dr. Gnei Hergog Ernfi ift überhaupt augenblidlih ın Wien eine fehrlermas zu wenig Kraft des Willens zutrauen möge. Die 
To umb Dr. Diduelis Glagugugichen. Muf vielen Hntuagj reine Werfönkichteit, bie im dem allerhöchften Areifen |Grfaßrung wird bad vieleicht bald lehren. 
bie Megierung nicht eingegangen. Der Thatiftifche mit eines fruher belanntlich nicht gebräuchlichen Freund: 
Er rd * jedoch ermftlich in Frage joe füch lichleit = Zuvorlommenhet behandeli und von Oſt⸗Aſien. 
atige hieſige Amtsblatt beſchäfn l unern taatgmũnnerne, namenili von Herrn m. on * 
= wii Garbeoffizieren. Der and . —— wir ng * — er * Schmeling Hatte —5 cl reger —— Final 
erhaupt die Bebeutung diefes populären Fürſten mer — — 34 
von 160 Thten. belegt“, umb ber Lieutenant u. Tempelhof, ſwets verlannt, nie das der —— Staatstaih —282 De nd ven Hatten 
gegen bem der „förmlice Defertionäprscch” eingeleitet wor, | Frande im vorigen Jahre bei feiner Anweſenheit in F T Brite ef afeatra das am 6, Npril der Negier 
"ben ifl, wird aufgeforbert, filh über feine unerlaubte Ent | Wien aus der ihm in ben Salons der Bipplingerftraße| » Tail * * Ulsimer herrei h ml Die 
fernung zu verantworten; „der Uebel gröfice aber finp|NU Theil gewordenen Fuszeichnung heranegefüblt haben mag-|onSyrungen, welche bie fde Slegitren hun 
die Ehulden*, fagt man in Berlin. — Gegen den Hebacı Ter Herzog hatte vorgeſſern Nachmittag eime lange Con: dor — we r ng ‘ im nn 
teur bes Hortichritt, Ludwig Walesrobe, wurde heute ein ferenz in ber Staatslanjlei, welde, wenn ein folder Aus- — abi © —— Idee hr Kr em 
* fteiſptechendes Urtheil in zweiter Inſtanz befeitigt. drud hier gebraucht werden barf, einen formlichen Friedens, * u un er — en 22 ne 
“4 Berlin, 13. Jumi. Die Nationafjeitung meldet aus Alck und die Präliminarien einer möglichen Allianz im en )bap j en Seht — 5 
Petersburg vom 11, Juni: Die Tarifreform Gefeigt hatte. Der Herzog verfchtte ſeiüſiverſtandlich hier: — * er ** * = — ei 1 2 $ 
nahe bevorfichend, melde zu Gunften der Sandeinfubr eine bei nicht als Sounträn von lichen Duabratmeilen Thüringer ige BEIDE — * In art ſe Pr nn n * 
Differng von 50 Ropelen per Pad einführt; für Tee es Iabren ——— Watriot und „gemäß = — Bl a ha Une * —*—* den 
{ je Di 5 en nee Gf von Beſpted⸗ Berei iti — 
eibt bis 1866 bie Differenz von > Koprien per Pfund. Ba ra ae see pe —— Europäern in Yekohama herrſchte große Aufregung. Oberft 
— habe⸗n 17) Eie erfehen hieraus, weiche Bedeutung in biefem Nenle hatte alle britiſchen Unterihanen erſucht, auf ihrer 
= Wien, 12. Juni, Der Gabineticurier, welchet bie] Momente, in welchen Schmerling auf nadbrüdliche Schritt Sut zu fein, und es wurde daher eine grope Unzahl 
Antwort bes Wiener Gabinets nah Paris unblin her beuticen Bolitif — zu mäflen glaubt "ie von Rauffahrteijhiffifien gemiethet, um nöthigenfalld eilig 
London zu überbringen hat, Iomnte mit dem geftrigen Eil-|Uehernahme der Zeitung der Wiener Staatifanzlei durch Dr enden Kriegefgiffe erreiggen zu lönnen. Diefe Rriegt: 
Zuge ber Weſtbahn mict mehr abgefertigt werben, unbJeinen Minifter haben könnte, welder, wie Graf Mendsperft, ie werden, wie e& fi wohl von ſelbſt verfieht, bei der 
wirb erft heute Nachmittag. feine Fahrt antreten, Der durch Bermittlung bes Kobur er Ser op in biefe Stellu je Einſchiffung non britiſchen Unterthanen auch na Kräften ber 
Grund biefer Verzö {ft übrigens feim politiſcher, fon«|eintreten mürbe ’ 108 3 hilflich fein. Dan fann jeht täglich auf wichtige Ereig · 
bern ein rein gefdäftlidee. Ich bemerkte in meinem geftri⸗ ' niſſe gefaßt fein, benm wie fehr aud ber gegenmärtig im 
ger Schreiben, daß Fürſt Metternich, Baron Hübner, (ref Mexilo beſindliche Tailun geneigt fein mag, bie Geldiot · 
Uppengi und FRE. Graf Mensdeork-Bouilg als Nadı Schweiz. derung zu bewilligen, jo ſcheint er dod kaum die Macht 
folger bes Grafen Rechberg genannt werben. Fünt| oJ Bern, 13. Juni. Der päpftlihe Runtius Bonieri[au haben, wenn er au den Wuni& Bepir, ben Haupt: 
Metternih wäre früßer mit Bergnügen bereit gewejen,[in Luzern hat dem Bundesrat Cinwerbungen gegen den|Wröreder, den Water einer fo einflußreihen Perfon wie 
einen Boften anzunehmen, meiden fein Bater mit fo vielemjin Turin abgefchlofienen Wertrag, betreffend die Aus— ber Prinz von Thathuma ift, der Serechtigkeit zu über: 
Ölany belleiber hat. Det macht er aber Schwierigkeiten, [f$eidung der bithöflihen Tafelgüter, eingereide, liefern. Auch in Nangafali waren die Europäer in grober 
weil ihn Graf Nechberg durch feine Jneonſequenzen bem/meil er die Teffin zugefollene Portion zu gering erachtet, Angft.* 
frangöfifchen Kaifer gegenüber in manderlei Miderfprüdelum eine eigene Diöcrfe zu detiren. Es ift dies natürlich 
R dien be et en ** er Furſt Metternich (nichts als eine inte, um bie ns der fchmweizerifcen 
tft hier ofe beliebt und würde ſich, wie man glaubt, | Theile von den italieniſchen Bisthümern aufzuhalten. Der uni J 
in bad conſtitutionelle Regiment ganz gut Fühlen: nur —2 eg fönne auf Bien Gegenfanb ——— Bo Beet iR Cal 88 ——— 
waltet gegen ihn das allerdings ſehr große Bebenken ob, nicht mehr zurückommen. Der Große Math von Teffin|vorbrhaltlih der Genehmigung durch die Generalorsfemmlung der 
bafı fein Gintritt in bas Gabinet eine ausgeprägt franzör| bat bie Bisthumäcenvention feinerfeits in Berathung ger|®ndartiomäse. Hierwad wird die Gasleitung ſofort über bie ganze 
ſiſche Allianz in alzubentliher Weile anfündigen wärbe, nommen, bie Beidlußfafjung aber, weil er mit bem Ver ⸗ zn unb re rg ‚der eigentlichen Stadt in verfdiedenen 
während man bad; hier gerade England als ben eigentlis|trap, ohne ihn ändern zu fönmen, nicht zufrieden ift, ber elek de e 
Sen Bundesgenoſfen ber nächſten Zukunft betrachter und|Bundesserfammlung überlaffen. — Der italienifhe Ge Fr 
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Baperifche Angelegenheiten. 


— fallenden Roblenpreifen) in den cıften 6 Jahten auf dfl. AIr, im 
Fr ber polniihen Frage fi nur in Folae jener Vürgsffandte dat dem Bunbesrath mitgetheilt, feine Regierung Pe 6 a fl. * dann Afl.24 Er Sr —* 
Ar 4 208 f f , a am Rabait von x t, bri won 
Gafıen, weiche bie Mibeiheiligung Englande Defterreih) habe nod feine Wahl zwiſchen ben für eine Alpenbahn 200,000 Aub.F., 5 pCt. bei 300.000 Aub., 1024:. bei 600,000 
Aub.-$., 15 pÜt. beil Ri, 20, püt, bei 2 Mi : 

3 Mil. Qub. J. Iefigefeht, Meberbien, 


ale Dinen-ipringen um, auf ben Minifterpoiten zu gerjed mödten alle, gemachten * officiell —— en 
gen Mffäre contra Nehberg als der eigentliche spiritus| befaffe.; Die. Jombaxdifdhen 'und-wiele andere tHalieniichen |yyanden’vacieake 
wogıfeiifte 











einer Bemerkung Im Protocol! in dem Sinn, bab ram 

Bunge als un In 55 —822 * Pr 
Iebiglich in den Bere ar etrante. Gin 
8 zu biefer rer 3 Keine in einer - 


bob ba Stasiselntommen gefi t und Defraubetionen vermit · 
teld Ine inand telung von Briefen vorlommen bürften, fallen 




























































































ein erjreulihes Zelchen und eim mewer Ran daß 
ae und Herz offen hat für ben Fortjeritt unb für|aher die halbe Unge aboptirt haben, beirägt ba6 Durchſchnutsge 
bad bestihe Volk, Ge) 


verwiſchte Nachrichten 


f em 1200 @imer, mißt 19 Juß im Durcmefler umb 16 Juftencrionen ihrer refpectioen Negierungen vorjgügten), nur|von Spreiafoerträgen. 
n zu entgegnen: datß matt eimen Brief ſchreiden fümne, ber 
und das Holz Tommt über 2200 Gulden zu em: Auf dem = 

Dedel Tönnen bequem acht Panre kampen. & ift von ber Efſeg⸗ 
und eg, Tipp u, Tan, * r 

ir John Erampton war vor rem en 

Botihafter in Prierdburg Daher ſich udn dert in el 
Yalte ſeinen Grund in dem fremgen Geremoniel, welches Qaby 
Erampton nicht ald holfähig amerlennen wollte. Wilaby mer 





gebragt wird, die Dammpfer hür Briefe weniger From ger 
palm 


Eu wide mur holfühig IN, fonderm fogar, mie es 
f ber Fpanklche: auf dieſem neuen Wege ohne erheblichen Beitwerluft, wenn über 
libt. So weit wäre aßed im gresößmlichen Lauf der Belt. Run |ftößt das oben angeführte Argument in feiner Weile um, und ihaupt einer eniftänbe, für vie Prussian el mail 
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Inndbrud:Kempten Dem Edw,M. wird aus Kempien 
som 11, Juni geichriebem: Die Hanbelds unb Gemwerbrkummer in 
dansbruck dat den 15. Muguft 1561 und meuerbingd mirbergelt 
unterm 18. Horil 1. J. am ben Statthalter vom Torof, Hürll 
Loblowig, Bitigeluge in Betreff eines Eifenbapnbaues von k 
deu über Mühen nad) Rempten gerichtet und im ſolchen nadige 
mäiejen, baf biefe „Bahnlinie ben Berfehr non Würtemberg um 
ben Rheinlanben ber in birertefter Richtung am die Grerge vom 
Iyrel und von da weiter Über Reutte und Lermoes mach Jmnk 
beit beiten, biefer Linie a'fo die Vermittlung bed MWeltoerkehrd 
zeiiden der Adria und der Morbier zufalien müirbe, zumal neh 
ber im Jahr 1860 erfolgenden Bollmbung ber Brenner Bahr‘ 

111 Brriebung auf die Vorzüge dirfer Bahn warde ſich auf De 

gebnifle der vielen Fakrien bed Englän Waghorn umb in 
Betreff der Husführbarteit auf bie Bermeflungen durch ben In: 
genieuer Huber von Hugäburg berufen. Die Baufoften merbr 
auf 33% Stumben Länge u 19,100,000 ſi. berechnet. Da nad 
einer Erflärung des Innäbruder Stabtnegiftrats ‚mach Bel 
bung ber Brenner-Bahn für Tyrol wur mehr zwei Babe: 


Mbuocat ein, ber im Namen ber Zaby Erampion (ober vielmehr, |porhamdem, mern man ikm biefes Privilegium ur we —* 
t. übrigen: 
n: 


lehten Argument beroor, in dem ed fid mit dr mit Zahlen 
für ſich zu haben 





Boriclägen enthalten. Iwei biefer Borichläge, bie Gewichte und |umd ben Bereinigten Stanten ein Leib, teip 6 Unae betzage, |... - , 1 
Zranfitfrage beitefienb, ah großer Zragmeite und allgemeinem [und bab bieles hohe Gewicht alio enibent dutch bie Wöglichleit rg ee —* ee} bie Smeighafn — 
Inereff· des Berfenbers jwrier Briefe in Einer Enveloppe die Beranlajjung uftertjal zum Zinfhlufie am die her: 


fteyriihnngariiche Bahn und biejenige vom Brenner über Spamä: 
brud nad Kempten; und ta jebe andere Linie, fie möge Tommen 
woher he wolle, und gehen wohin fie wolle, nie einen ermünjchben 
Anthluh im Lande erhalten werben: fo hat bei ber tielgnrifenden 
Wisstigleit diefer Frage ber Aemptener Stabtmagifinat * Sabır 


”on den in ben verſchiedenen Ploflvermaltungen zur Antren⸗ 
bung kommenben Gewichten ſind bie rege en die halbe mindern. Wären bie Borberfäpe, zeip. bie Zahlen richtig, jo hätte 
—— bab Leih und bad Granım. Funſechn dieſer Icpterem (aber | wan allerdings einen Marten Beweis zu Gunſten eines geringeren 
ni 


möegt) entiprehen umgefäßt dem Gemidte von einer halben Unze 
umb einem Zolh; fatt 15 Grammen inbeh haben biejenigen Zn ftrat und Hanbelägremtm in Inmdbrud für eheifunlicfte Me 


führung dieſes Bahnprojects nad Kräften zu wirfen. Bow Yantı 
beruf ans werben folgende Ausgangspuntte ind Mage gefaht: 
einerjelts Fünmärts Über ben Brenner mach Bogen umb Beroms 
am bie Apria, anbererfeitö über ben Brenner oftwärtd nad Alagem 
furt, Karburg unb Sübungam; fobenn über Kempten nad Ulm, 
über Kempten amd Lindau in bie Nordſchweiz und miltelft ber 
projeetisten mürtembergiigen Wgimbahn über Döny, LBeutlird, 
Butzech, Waldfee, Saulgau u. 1. w. an den Oberrhein. Ta bie 
‚lüplihe Stants:Lombard.<Benetian. und centralitalientiche Eile 
bahnge ſeuſchaft das PBribklegium für die Erbauung Sämtmeliger 
Yeeigbahnen in bem Aronlande Tyrol bis zum Jahre 1868 befigt", 
auch unit dieſer Bejekichait bie geeigneten Unterfandlungen bet: 
malen eingeleitet werben, jo tritt Diejes grohartige Brojest, yumal 
bei Der ermfien Rührigteit ber Magiftrate in Sinnsbrud ums 
Kempten, der Bermirtiichung bebeutenb näher, ald bis anber bie 
kühaften Erwartungen ahnen lichen, 


Reuftäbter Hütte. Der 3. f Norbb. wird geichtieben: 
„Die Nachricht ber Berliner Vörfengeltung über den Yerfauf ber 
Reuftänter Hütte Hat fich ala voilftänbig mmeichtig ermiefen. Die 
durch bie Generalverfanmlang ders Acho äre mit dem Bertanfe 
der Hütte bemuftragten Siquibatoren wifjen von feinen Bertaufs: 
verhandlungen, alio noch; weniger vom einem ftattgehabten Bertanf.” 


Neueſte Nachrichten. 


Zelegramme. 
(Wagners Telegrap Sorrefponbeng Burcan.) 


* Berlin, 13. Juni, Die Norddeutſche Allgemeine Ber 


widtungen find gu einlrudtend, um einer weiteren Grörterumg zu |frteges,. Die Boltoerbindungen mit dem Weſten, überhaupt mit 
beblirten, einem groben Theile des Innern, deſſen Benöiterumg belarmntlich 

Die Frage bed Trumfillages iſt im ihrer Eatwicklung eigentlich | in pa Maße aud Einzewanderten befcht, murben dadurch im 
dm Mittelalter Stehen geblieben, benm die Erhebung eimed erorbis manchen Tüten auf lange Zeit unterbrogen, auferbem raten 
fanden Zranfitfages Hat in ben meiſten fällen gerade ſo vieliminbeftend 200,000 Deuiſche und Yrländer In vie Reiben bes 
Aeciaanſprũche für Ah, als le ber Raubritter aufzumeifen ver] Uniondgerred, TDieie beiden Gründe dürften genünn, um ben 
mochte, ber von Aeiſenden, bie fein Geblet bu n, einen Jod Ueinen Musiall in der Corteſpondenz, und zwar ausihliehlich in 
serlangte oder fie gar ausptümberte. Gin paar Bellgiele werben |ber ſecialen, mit Großbritannien zw erllären. Auf Fräntteich 
bad Exftem, mir eu jegt mod blüht, hinsümglich dharakterifiren |Äinsen fie dager Irine Anmenbung, ba bie ſtamöſiſche Emigratiom 
Zie Dereinigten Staaten beförberm in ügrem Lande einen fein: ſehr Mein ift, aiio wenig oder ger Feine ſeciale Eorreipomben; 
fügen Brief über eine Strede von 2000 emgliichen (circa 400 | mit bem Innern Hatifindrt, Diefelbe iſt faft ausſchließlich commer: 
beutigen) Meilen, und vom I. Jali ab inmerfalb der @remen |ciellee Natur, geht won ben großen Hafen und Handelsſtadten bed 
Utes gangen Territoriums, in manden Fälen allo übre Sm|Norbens aus und hat in keiner Bieile eine Unlerdrechung er- 
deutſche Meilen, für 3 Cents (eimas über einen ilbergrofgen) ;|litten. Mes Deutigland anlangt, fo wurden diejelben runde, 
England bagegen, bad für elmpeinifche Briefe einem Portofap von|die im Falle mit Englanb einen Ausfall in ber Correiponden; 
mur 2 Gents, alle weniger als eiren Sübergrofcen, erhebt, erhält lerklärten, auch bier mnlgebenb fein, wenn «im folder Mus: 
von den Bereinigten Siaaten für jeben Brief, der in geichleiferen fall wirklich ftattgefumben Hätte. In Wahrheit ift ober das 
Felleifen über vieleicht 40 deutſche Meten engtiſchen Territo-IBegemtheil der al, demm bie vom Frantreich jo kunftlich 
riemd beförbert mirb, 5% Genis; alſe wier Dal fo viel, ald eb laufanmengrftellten Jiftern besichen fh mur auf die jogenannte 
kür einheimide Briefe erhebt, bie ihn mindeftend neun Wal jo|Prussian closed mal und Infen bie andere deutſche birecte Poft 
viel Koften vereriahen und brei Dal jo viel als bie Bereinigten über Hamburg und Bremen ganz aufer Acht. Thatfache ift num, 
Gtasten für die Brförberung eines Briefed innerfalb ber Bren-|vaß durch diefe bireste Poſt vermittelit deutſcher Dampfer boppelt 
yert ihre ganzen ungeheuren Territoriums beanipruden, England |jo vich Briefe befördert werben, als mit ber Prussian closed mail, 
und bie Schweij yes beide einen eingeimilchen Sag vom 2 Eentö, denn die Briefe loſten in jener nur eima bald fo viel als in ber 
sole. 2 Eomb; ein Brief ‚ ber wilden biefem Ländern | anderen (reip. 15 Cents und 25 Cumts), fo das alio in ber ges 
erg wird und franzdſiſches Territorium in transitu berührt, |jamımten beutigen Gurreipombeny eine —3 Zunahme flait · 

et 12 Sous; ea bleiden alle 9 Seus für den Zramfit an |gefunden bat und leine Abnahmne, wie bie ſranzoſiſche Hufftelumg 
Frankreich, ober vier Mal fo viel, als jebed der beiben Zänber, |yu bewelſen vetſuchte Eimas Hat dieſe Hufftellung doch ber 
unb deppelt jo ziel, ald Frantteich für eigeme einheimiiche Briefe |imielen, wenn aus das Begentgeil non dem was fie baryulegen 








nigs als vollſtandig erfunden. 


auf frembe Briefe ein höheres Porto legen bürfe, als auf Briefe, * Wien, 13. Juni. Di: Generaleorrefpondenz bemerkt 
zu ber Mittheilang ber Spener'ichen Zeitung betreffend 
einen Beſuch des SKaifers Franz Joſeph beim König von 
Preußen in Narlöbab: „Es wäre nur natürlich, wenn 
diefer Beſuch ftattfände, Eine folde Gourtoifie entſpricht 
vollleommen. ber Gewohnheit. des faiferlihen Hofes, aus 
te, Yieke Tranfitfenge | Dartge —8 — . Deſterreich ee . 
Depenflanb wagen —2 — rogramm zur enfrage | 

ie en nad Paris und London ‚abgegangen, J — 


——— ——— 





erniituh in Die Hand genommen, wm Min Menelne mit em Mage |}, 





Säüdderutsrhe Zeitum 


a 
N herausgegeben von . Prater und A. Zammere, 





na V' 207, Branffurt /M,, Montag 15. Juni 1863. Abendblatt. 


1, dı — 











a deren Ra i ı 
u Franz Tbimm, 9 Brook Street, New Band Street, London, unb 53 Princess Strest, 
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ag Zages Beberfiht, i Mittags der Meinung, dem Antagonimus gegen Preufien fei dies Rohl bes Vaterlanbes!* 

k Graaffurt u, M., 19. Juni Mittaus. verföhnlichere Auftreten zuzufhreißen. Richtiger ift aber| Braunfchiseig, 12. Juni. Die Rh. Ztg. theilt mit: „Der 
Staatävertrag zwiſchen Braunſchweig und Han» 


wehl bie Annahme, dah dem entſchitdenen Auftreten ber 
Stände gegenüber dad Minifterium andere Seiten aufge 
zogen hat, Von Haus aus hat man weber aus innerem 
Antriebe no um bes Begenjages mit Preußen willen dem 
Liberalismus ſich zugemwender, font würde man weder bie 
verballgornte Vorlage des Staatödienfigefeges gemacht, nech 
ein Vereinsgefeh, welches das Vereinirecht geradezu wit 
ben Höchften Strafen belegt, vorgelegt haben, Weil aber 
die Stände einmürhig und entichteben ben erjigenannten 
Entwurf als gänzlich unverbefjerlih zurückwieſen, fo war 
man balb bereit, den Forderungen bed Landes geredht zu 
werben. I glaube, man fann dataus ableiten, dak wenn 
die Stände bei ben übrigen proviforiihen Geſetzen dieſelbe 
Entſchie denheit zeigen, welde bei jenem Gefege jomte bei 
bem Geſetze über Das Dberappelltionsgerit vorgeſtern in 
fo erfreuliher Weiſe hervorgetreten, die Wirlungen auch 
hierbei dieſelben ſein werden. — Die Berathung des 
Bubgeis ſchreitet jo rafch vorwärts, daß fie wahrſcheinlich 
ſchon in nädfter Mode vollendet wird, Damit wird ber 
Negierung der Vorwand entzogen, unter ber Form einer 
weiter nötbigen Bewilligung der Steuern das bubgetloje 
Negiment bis zu Enbe ber Periode fortzuſchen. 
Neuftadt, 13. Juni, Der hiefige Turntath veröffentlicht 
dur ein Extrablatt ber Neuftänter Zeitung HFolgenbes: 
„An die Turner und freunde bes Zurnens! Unterm 
Heutigen wurde dem biefigen Turnverein bie Ontfeibung 


bes boben königlichen Minifteriums bes Junern in Betreff 
bes Necurfes der Turnvereine der Pol; mitgetheilt, mwor|die Bollszertung wegen ihres Schweigens , jo gut es 
nad; biefelben als umpolitifche Vereine reftituirt find, unter|nur irgend gehen mag. Die Vollszeitung erwidert jedoch 
tonale landwirthſchaftliche Ausſtellung vom|ber auäbrüdlichen Muflage, daß fie fih burch einen Ber heute auf dieſe perfiben Anteizungen, dab fie der feudalen 
Tieren, lanbwiribfhaftlihen Geräthen und Etzeugnifſen, ſchluß der Hauptserfommlung dazu verpflichten, ale „mili-/Vrefie deshalb doch nicht den Wilca ıhum werde. Die 
fowie Maſchinen fattfinden. Um biefem Unternehmen fowiel| tärifchen Webungen mit Waffen“ unbebingt zu unter») Frage liegt übrigens gar nicht jo weit ab, ob nicht bie 
als möglich Borfhub zu leiſten, wutde von bem Weſtlaſſen. Wir haben nie baram gegmeifelt, daß unfer hohes einflußteichſlen der liberalen preußlſchen Blätter doch unter» 
deutſchen Eifenbabnurrbanb befäloffen, für bie in Ham-jMinißerium ben Wünfden der Turnvereine geredt werben |brüdft werben follen, fie mögen ſprechen ober ſchweigen. Die 
burg nicht verlauften @egenftände, fofern fie die Hin-|wärbe, und freuen und um jo mehr, biefe frößlide Vot⸗ Verwarnungen gehen ihren Gang weiter, aud) wenn cin Beir 
fracht bezahlt, feine Rückfracht zu erheben. Die mwür-|fhaft hierdurch zur ſörmlichen Kenntniß unferer Mitbürger) tritt zu der Erllärung ber fehe Berliner Blätter micht 
tembergifche Eifenbahnbirection iſt dicſer Ueberrinkunft nicht bringen zu lönnen, als bieje lchteren auch während des] vorliegt, wie j B. beim Vollaboten von Liebenwerda. Der 
beigelreten, meöhalb die bei ber Nüdtous auf bie würtem: |fritifgen Stillftandes bed hiefigen Turnvereins · Lebens ge | Elbinger Anzeiger und die MWeftfälijche Zeitung find gleich⸗ 
bergiſchen Bahnen übergehenden Gegenſtände mur frei biß)zeigt haben, daß fie ftetö gerillt, einem Inſtitute, bas beilfalls verwarnt worden. Die Berliner Revue gibt heute 
Brucfal erpedirt werben. richtiget Leitung von Seiten des Staates nur fegenbringendjogar dem Polizeipräfivium mit dürren Morten den Rath, 
> Saflel, 14. Juni. Die unlängft Ihnen mitgetheiltelfein dann, ihre thatige Unterftügung zu Theil merben zu die Volleztitung noch vor Ablauf des Quatials zu unter: 
Nachticht, daß eine Vorlage des Staatsdienftgefegesilaflen. Nun aber, Turner, ıft es am und, zu bemeifen,|brüden: „bie gehäffigen, mern auch objectiv fein follenden 
den Ständen gemacht werde, hat im ber geftrigen Gitung|dah wir micht ein Iceres Recht beanſprucht Haben, ſendern Angaben Bieten ja in jeber Nummer Anhalt genug dazu“. 
thatſachliche Beftätigung gefunden, Der nunmehrige Ent:|ba& wir au ben feften Willen haben, biefem Inſtitut Auherdem milſſe man das Eifen ſchmieden „fo lange es 
wurf zeichnet ſich vor dem unlängft einflimmig abgelehnten zum Nugen und Wohl unferer Mitbürger ein practifges/mwarm if", Das ift body mohl beutlih genug. — Der 
Die Turnerei ift nicht zu Feſten ge:/preugifge Gefandte am badiſchen Hof Graf Flemming 


vortheilhaft aus und wird auf dirfer Grundlage gewiß |Xchen einzubauen, 
— — — — — — — — — — — — — — — ee — 
Ih habe beionbere als ob Gier noch ein ſchlimmeres Unhell workanben fel als das 


Bein Mame I darf Sie nicht irre führem, fagte er. 
i Gründe, Anen bied Document vorzulegen. mas fie zu Waifen gemacht Hat, Ele hielt wieder inne und raffte 
ihren fintenden Muth auf. Iqh mill Ihnen re ſchwere Pflicht 


Koman von Wiltie Collins, Aus dem Englifchen von 6. A. Mas für Grunde 
Sie fjollen fie Hören, Ben Sie die Wahrheit erfahren haben, | fo wenig etſchweren, ald mir möglich ift, fuße fie fort. Zeigen 


(Bertfegung.) werben biefe Blätter bapı Beltragen, Anen ein achtungävolleB| Sie mir bie Gtefle tm Teflsment. Saffen Gie mid lem unb 
Sie haben einigen Grund, Bräulein Barit, begann Herr Pew Andenten am Herrn Banftone zu bewahren — das Slimfte wien. 
Here Penbeil ſchtug wieder die erſte Seite auf und yeigte auf 


bel, mit meinem Benehmen gegen Sie während ber Lehten Heit| Feduleln Garth Füße in Ihrem Stuhl auf. 
wayufrieben zu fein, Mährend Frau DBanftone's verhängnikuoler| Mas meinen Sie damit? fragte fie mit heftigem Gifer. eine gewiffe Stelle in ben eingellammerten Zeilen, Fangen Cie 
Rramfheit haben Ste einen Brief am mic gerichtet, ber gemiffe Gr immerte ſich mit um bie Frage, jonbern fuhr fort, als ziet am, ſagte er, 
Fragen emißielt, die mir zu beantworten, jo Junge fie mod dehte,|pätte fie ihm nicht unterbrochen, Sie verſuchte zu beginnen; fie verfügte feinen: Finger yu folgen, 
unmöglih mar, Dre bellagentwerthe Lob Ihrer Freumbin be: | 14 habe noch eine zmeite Veramlaffung, Ihnen das Teflament|mie fie ig ſchon zu ber Unterſchrift und bem Datum gejagt 
freit mich von bem Zwange, dem ich mie ſelbſt auferlegt Hatte fnorzulegen. Wenn ih Sie bazm vermögen fünnte, einige barkn|mar. ber Ihre Ginme ſchienen die Berwirrung Iherd Gemüths 
uad gefattet mir — ober verpflichtet mic wielmehr — zu reden.) entpattene Ciauſein unter meiner Anleitung zu leſen, fo wälrben|zu tHeiten -« bir Werte vermengten fi unter einander umb die 
Gie ſollen erfahsen, welche gewichtigt Gründe ich Bette, Tag unb | te feihft die Umſtaude enibeten, bie ich Hier zu enihüflen. habe] Sinien verfchwanemen nor ühren Mugen. 
Rat zu hatren im ber Hoffmang, ju ber Unterredung zu gelangen, | _ Umſtande fo prinficher Urt, dab id) Taum weiß, mie ich mit] Ih denn men midht folgen, fagte fie. Ste müffen mies Ari 
die unſeliger Weife nicht flattgehabt Hat; und damit Seren Bam | eigenem kunde fie Ihnen ofiembaren ſoll. läßlen ober lefen. Sie job ihren Stuhl von dem Ti zur 
Bones Andenen gerechtfertigt werbe, fallen Eile fi mit Ihten Fräulein Barth jah ihm Far Ind Befigt, und verſuchte, Faffung zu gewinnen. Halten Gie-ein! rief fie, 
eigenen Mugen überzeugen, bab er ein Zeftament gemadt hat, Unsfände welde bie toten Eltern angehen ober bie Iebemben|ats der Mpnoret mit fihibarem: Mögen und iberftrcben bie 
&r orten fih, ſchleh ein elferneb Säränkgen im ber Erle dei | Kinder? BVebiere jur hand nahen, Roch eime Frage zuren. Trägt fein 
Zimmert auf und fehrte an den Tiſch mit einigem yufammenger| Sie betzeflen Beibe, bie Sebenben und bie Tobten, animortelt| Teftsment Sorge-für. jeine Sinber ? 
faltelen Bogen Papier uch, bie er vor Frlule in Barih'd Augen der Advocat. Umflänbe, vom melden - ed fhment mid | Bein Teſtament trug Gorge Tür fie, als c# abgeheit murbe 
auäbreltele, Nachdem fie bie erften Worte geleſen: „ms Ramen | aubpuiipeehen — bir Bufunft von Herm Banftone'd ungltlichen| IS es abgefaßt wurde? — Etwas won ber natürlichen Der. 
Gotieb, Hnem!* menibete er bem Bogen um wmb geigte. mit bem Tochtern atchangt. heit izres Melens brach Sersor, alt fie bie Antwort micberhalte. 
Finger auf pas Ende dir folgenden Seite. Sie jah Die mohldr]| Halten Sie einen Angenblid ein, ſagle Fräulein Garth. Sie — Sorgt es jeht mit für fie? 
Konnte Unterjeift: „Mnbread Banflone‘. Sie hah die Mbibähelftrich Ir graues Haar non ben Schläfen zurüd und Kümpfte gegen Rein, arg 
Beglaubigung durch ymei Zeugen umb dab MDetum. umnler dam das Grupeirib, Die furchtbare Ofmmadht des Gmtfepend, die ein] Cie fahte bat‘ Kefkiimmend-wkt bei hand 'uhb "warf eb in eine 
Document dan aa einer wm mehr ai fünf Zahee früheren: Heit| jüngere ober weniger emiihlofieneb: Weib: überwältigt; Haben | ide bei Zimmera, Cie meelnh Hg, fagte fir; Bir wollen 
ſammte Agdenn der Mnneit fie in dieſer Meife non ber for|mürbe. Ihre Mugen, trüße soo Machen, mübe vom Aummer, — Ag Rind er Brit und nehme 
mellen Veh Zeflanstnie übergeugt Yabt, ridhtele er, ehe]fuchten das unerpelmbläche Geſicht bei Mbuocaten. Beinen um|Bkcaft, Henn -bab nr „alone mag eh Dort Klagen 
he mod eine Ham fonnte, diefe Worte am fir: glüdtihen Zädhter 1 wirberholte fie tenios ser fi hin. Gr fprict,Ibleiben. Gagen Sie mir bie Bahrfeit, Bert Pendril — jagen 


* 
Fr Der Anfchlup Deſterreichs an ben weſtmächtlichen Ent 
iu wurf einer zweiten nad Gt. Pereröburg zu richtenden Note 
ne if erfolgt, und bie Curiere, melde bie Rachticht überbringen, 
bu find geftern in Paris unb London eingetroffen, Defterreid 

bedingt angeblich nur jo unbebeutende Wanderungen aus, 
daß an beren Annehme nicht zu zweifeln flieht, 
He Eine offieiöfe Wiener Stimme macht «5 wahrſcheinlich, 

* daß Kaiſer Franz Joſeph im Harlabad mit dem König 
4 von Preußen zufammentreffen wird, 
ah Yurebla’s Fall if jeht ſicher. Der Moniteur bringt ber 
ng 


nover wegen ber eventuellen Erbfolge des hanneverſchen 
Konigshauſes in das Herzogthum Brauuſchweig ift belanntlich 
einiger Zeit zum Abſchluß gelangt. Bemerlenswerth if, 
dafı feitdem in der Stimmung bei braunfgmägifden 
Tolle, das früßer feine Antipathie gegen Hannover und 
feinen Wunſch, demnächſt mit Preußen verbunden zu 
merben, unverhohlen zum Husbeud brachte, eine eigenthüm⸗ 
liche Wandlung ringeireten iſt. Bemerkensweriher und 
Garakteriftifcher ift freilich nod ein Borgang aus letter 
Zeit, über melden wir heute von verläßlicfiier Seite Mit ⸗ 
theilungen erhalten. Der gedachte Stantzverirag begreift 
naturlich nicht bas bebeutende Privatorımögen bes Ger: 
zogs von VBraunſchweig in fih, und es maren deshalb 
anderweite Dispofitionen darüber nothwendig Man war 
geipannt darauf, nach welcher Richtung Bin diefelben er 
folgen mürben, und muthmaßte jogar, daß fie ſchwerlich 
ebenfalls zu Gunſten bes Hauſes Hannover, vielmehr zu 
Bunften des Haufes Hohenzollern ausjalen würden , r 
welchem ber Herzog fi) früher wenigftens aus manderlei 
Gründen Bingezogen fühlte, Die Dröpofitionen find num 
mehr exfolgt; die Vermuthung hat fih indeh in nur Einer 
Richtung bewährt: der Herzog von Braunfhweis wirb 
jeine reihen Befigungen bem Haifer von Defterreid 
binterlaffen,* 

Berlin, 13. Juni, Die Kreuneitung und bie Berliner 
Revue verhöhnen die liberalen Blätier, namentlich aber 


us veitd Foren s Vericht, und das vom Kaifer an ihn erlafı 
3 jene Anerlennungsigreiben. 


8* Deutſchland. 

Franffurt, 15. Juni. An ſammtliche Expeditionsbeamtt 
der hiefigen Staatseiſenbahnen murbe dieſer Tage ein 
alphabetiſch geocdnetes Berzeichniß aller deutſchen und 
angrenzenden auherdeutſchen Eifenbahnen und Eifen 
bahn » Stationen vertheilt; 113 im B.trieb befindliche 
Bahnen mit 2905 Stationen find darin namentlich an- 
geführt. Als Anhang ift ein gleichfalls adphabetifch geord 
netes Regiſter von 7000 Orten beigegeben, welche nicht 
an einer Eiſenbahn direct gelegen, doch durch nahegele— 
gene Stationen mit derſelben in Verbindung fiehen. Das 
ganze Werl von einem füntglih fähfiihen Eiſenbahn ⸗ 
beamten verfaßt, if bigjege bas einige in feiner Art und 
arg beionderd ber Haudelswelt bei Spebitionen zum We: 
brauch gu empfehlen. — In ben Tagen vom 14, Bis 
20. Juli wird befanntiih in Hamburg eine interna⸗ 
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iſt hier angelommen. 
fol einen ernflen Schlaganfall erlitten haben, — 
Rreuygeitung wirb beflätigt, daß ber Renierungäpräfibent 
v. Blumenthal ben ihm von ber Stadt Damyig amge: 
botenen Ehrenbürgerbrief mit Radfiht auf die Motivirung 
der Verleihung nit angenommen habe. — | Wie bie 
8.2.3. hört, iR Edgar Dauer (Lerfaſſer des Pielchen⸗ 
Artiteld) aus ber Nebaction bes Allg. Preuf. Bollsblatis ge: 
ſchieden: feine Stelle fol ber Stabtrath Riedel einnehmen. 
— Die von und milgeiheilte Nachricht, daß das Über 
tribunal in der Angelegenheit bes Mebacteurs ber Köl⸗ 
nifhen Zeitung ben Gaflationsrecurd verworfen unb 
fomit die Rechtmäßigkeit bed durch lörperliche Haft aus- 
aeg Zwangs zur Ablegung eines Beugniffes aner · 


Am biefe Frage Fulipfte er de Bemertungen.: Seber denfende 
muß erleunen, bafı bie Ereignifle übrige Guropa 
mit der grühten Gefahr be Voch jind fie an und file ſich 


willige Einmifchung 


Theil der tſchechiſchen Reihsraihs-Abgeorbmeten|Preubend oner vielmetzt ber preuhtſchen Regierung in bie polnt: 


verlautete ſchon feit einiger Seit, fie wollten zur nächſten 
Schlion des Meichsraihs nit erfheinen. Obwohl auch 
wieder gemwichtige Zweifel gegen biefe Nachricht laut wurden, 


fieht ſich doch die Donauzeitung heute veranlaßt, ben heiß: | ment 
blütigen Anhängern ber Koruna Czesta einmal ihren Es 


Stanbpunft Har zu machen, indem fie ben Herten bas 


verfaſſungsmäßige Hecht* beftreitet, ih von ben Sigungen|die Veramtmorttigteit dafür tragen. (Hört, Hirt!) 


ſchen Angelsgenhriten. (Hört, Hört! 
für moshwerdig, auf die innere Angelegenheiten Preußens einzu: 
van Wenn Preußen es für gut on ben | Aus ſich ſen 
einer aufſsuglichen Zauibahn den Rüden zu lehren, fein Part: 

hoffen, feine Preife umb alle freie Meimungsdi 
ı den, lurz feine verfaffungämäßige Monarie in 
litärbeipoiie gu verwandeln, fo habe ich fein Reit, ſolche Acie 
pa fritifiren; Preußen ift derr elnes eignen Handelns umb mus 


3% halte #5 durcheus micht 


Uber wenn es 


bes Reichsratha fern zu halten, Dan wird biefen Wink, wenn mit feiner Bolitit über bie igene Grenge binaustritt und bie Be 


er überhaupt noch nöthig war, wohl verſtehen. — Die 


ne habe, ift eime ierthümliche, Die Angelegenheit bes jöfterreihifche Breßfreiheit hat eine neue Illuſtra - 


Herrn Dr. Kruſe iſt noch im Vorbereitungsfiadium, und 
das Oberteibunal Hat alfo nech nicht darüber erfannt, ob 
nach rheiniſch· franzoſiſchem Recht ein Zeuge, welder das 
Beugniß verweigert, durch Verfügung von Gefängnipftrafe 
8 Ablegung bes Zeugniſſes angehalten werden kann. 
ie Juriſtenſacultäf zu Donn hat am 30, Mai in 
Sachen der Koͤlniſchen Zeitung ein Gutachten abgegeben, 
welches die Ueberzeugung ausſpricht, daß nach dem rhei— 
niſchen Strafprecehrecht der Unterfuchungsrichter nicht ber 
fugt iſt, gegen den die Antwort verweigernden Zeugen, ſo 
lange berielbe ſich feiner Vorſchützung unmahrer Entſchul ⸗ 
digungegründe ſchuldig gemacht hat, eine Verhaftung an ⸗ 
juorbnen. 
— Man fchreibt der Köln. Big: „Dbgleih Hannover, 
das einen Kreuzzug der Uferſtaaten der Dft: und Norbfee 
egen ben Schelbezoll oraanijiren wollte, feine eigene 
ppofition mit bem am 8. Juni abgeſchloſſenen Vertrage 
aufgegeben hat, beharrt Hamburg auf feinem Miderftande, 
Die belgische Regierung fol dem gegenüber zwei Maß: 
regeln ergreifen wollen. Zuerſt will man in Brüffel bas 
von ben Slammern angenommene Geſetz veröffentlichen, 
befien Artikel 3 bie mwiberftrebenden Staaten mit einem 
Tonnengelb von fünf PFranfen bie Schiffätonne belaftet. 
Ferner will Belgien in ber Angelegenheit des Hanjahaufes 
in Untwerpen auf bie gerichtlicge Lieitation bringen, fo daß 
das Haus dem Meiftbietenben zwangemwaife verlauft mirb. 
Bremen und Lubed haben, wie man bie Sache in Brüfiel 
anfieht, ihren Aniheil befinitio an Belgien verlauft. Bei 
dem Swangöverfauf mwirbe dann Hamburg mögliger Reife 
weniger erhalten, als wenn es in das gegenwärtige bel ⸗ 
ifche Angebot, bad befanntlih im ganzen eine Million 
fen beträgt, behufs der Ablöfung bes Schelbezoiles 
einwiligte.* — Bür Tage hinter einander bat das 
Staatsminifterium Sigungen gehalten; bie vorgeftrige 
dauerte von 7'/ Uhr Abende bis 121/ Uhr Radıts, 
— Dem Gefammivorftand der preußiſchen freirelis 
giöfen Gemeinben ift auf ben Antrag wegen Bermwirt: 
Hung einer verfaffungsmäßigen Rechtsorbnung jener Ge: 
meinben unterm 7, d. M. ein Minifterinlbefheib zu Theil 
geworben, worin es heit: ... „Daß bie Löniglie Staats: 
vegierumg bie Regelung ber rechtlichen Beziehungen nicht 


tion erhalten. Die Neurften Nachrichten Hatten lürzlich 
einen Artifel des Agramer Pozor zum Theil abgebrudt, 
waren deßhalb procejfirt und felbituerftänblic verurtheilt 
worben, Dem Proceß ſelbſt war eine Hausſuchung nad 
dem Manufcript bes ineriminirien Metilels vorausgegangen, 
bieg jedech nicht gefunden morben, weil daſſelbe verbrannt 
worben war, Hieranfhin iſt nun ber Gorrector ber Neueften 
Rachrichten ebenfalls, und zwar wegen „VBorfäubleiftung” 
eines Preßvergehenẽ angeklagt und felbftverflänplih eben 
falle zu 3 Tagen Arreft veruriheilt worden, Das Bericht 
hat babei ben Grundſah aufgeftellt, die Rebactionen ſeien 
zur Aufbewahrung aller Manufcripte verpflichtet, um ben 
nerichtlichen Behörden die Feftitellung bes Thatbeftandes 
eines Prefvergehens zu erleichtern. Sollte diefes Erkennt 
niß in ben oberen Inſtanzen beflätigt werben, jo märe 
bamit mieber eine neue Art von Preßpladerei conftituirt, 
wie fie raffinirter nicht bütte fünnen ausgebadit werben. 


Franfreic. \ 
FC Paris, 13, Juni, In den Beitungen gibt ſich 
durdgängig eine unverhohlene, auftichtige Freude über bie 


iefungen anderer Staaten berükrt, jo haben wir bad Mecht uns 
ie Piliht, ein grades Mort darüber zu ſprechen. (Hört!) Es if 
unläugber, bafı die Eomoentiom in Araft it, bak ruifiige Trup 
pen auf preußiichem Beden Zuflucht fanden, während flüdtent« 
polnifde Truppen auf preubilchem Boben gefangen genommen wurden 


ja ba& Polen, die nicht vom rulfischen Arırasigauplage, ſondern aus 
bem Sünden nad Preußen grieemnen waren, elbe Schickſal 
ten. 346 bie unlängft vorgelegten Cchriftftäde aufmert- 


am buschgeleien und finbe hie volllammen unverfiändlid. Weber 
bie ruffifche noch bie preuhlfhe Regierung Melt die Extfteng ber 
Gomvention in Abrebe, aber beibe geben Ihr verfhiebene Mamen. 
Die preußiſche Regierung jagt, hie Convention jel ihr von Auls 
land aufgemöthigt worden. Die ruſſiſche Regierung brfauptet ben 
Abſchluß lange nit jo lebhaft gewünfdt zu haben wie Preußen. 
BIS unjer Geſandier Ausfunft über den egenſeand münjdte, er: 
Härte ber preufifge Winifier gerne bereit ihm den Wort⸗ 
laut einyußänbigen, wenn mur Huklonb nichts ung Hätte, 
erm Gefandbten in Rußland jagt die bie dortige Negieru 


— Der Dberbürgermeifter Sey del ſſchaft und Protection der deutſchen Bewegung anzubieten, funft zu ertgelfem, als bie im lepten Blautuch enthafiene wer. | 
Der IDie Neueften Nachrichten, das öfterreiifche Blatt weiches 
in der beutfchen Frage am Harften fießt, machen ſich heute 
über dieſe Phantafien mit Recht luſtig. — Bon einem |minder gefährlich, als bie unkikge und mut 


Einf ng 
daß fie ihm mit Freuden dad Actenftäd vorlegen würbe, aber e4 | 


felen Dagegen von ber andern Seite Einmwenbungen erhoben mor- 
ben, (Hört, hört!) Rachdent ber Redner in biefer Weife das Blau: 
buch zefumirt hat, fährt er fort: Ich habe es nicht barauf abge 
leben, Preußen einer Falſchung der siahen zu beſchulbigern 
aber moßl fage ich, bah run Preufien auf den Gindrud 
mpfteriöer Wiberiprüde unb Ameibeuiigleiten hätte machen, 
wollen, 6 unmöglich in anderet Weije hätte auftreten fünnen. Run, 
weile Nethwendigtelt hat Preußen zu biefer Politik ger 
trieben? Gegen men ober au melden Zweid ift bie Com 
vertion gefchloffen morben? Niemand wirb behaupten wollen, 
daß diefe unglüdlichen Bolem fih mit dem Bebanten tragen koun⸗ 


Einnahme von Puebla, zugleich aber, wenn audlten, den Arie auf dad preuhiiche Bebirt Himliberzufpielen, War 


nicht im bireeten Worten, ber lebhafte Wunſch lund, daß, 
da nun bie Waffenehre Frankreichs glaͤnzend mieberher: 


geitellt fei, dem transatlantifhen Kriege ein balbiges Enbeljein eigenes Bo 


es die Jurcht vor einem Mufftande? Wir Haben ja nie ein 
Sterbenömörtden Aber eine Spur vom politlichen Unruhen in 
Preußiſch · Polen ge In etwa Preuhen durch den Drud, ben 

anf die Regierung übte, zum Abſchlufſe ber 


gemacht werben möge Der Hauptzwect ber Grpebition, |Sonvention gebrängt worden? Kein, denn das Blaubuh 


ſagt fogar der Sidele, fei jegt erreicht, und es feien nur 
noch einige Punkte zu regelm übrig, mozu eö des bewaff ⸗ 
neten Einſchreitens nicht bebürfe, Die legitimiftifche Gazette 
be France jagt: 
die Lage Ihöm genug, um uns zu erlauben mit einem 
Feind ju unterhandeln, ber, ohne gerabe vollftänbig zer 
malmt zu fein, fi forten vor unfıer fiegreiden Ueber ⸗ 
legenheit beugen mwirb.... Höhere Intereſſen rufen uns 
nad; Europa zurüd; vieleicht wirb morgen ſchon unfre 


VPolitil ſich auf alle unjre Kräfte ftügen miüflen. Suchen : 
wir fdfeunigft unfte vollommene Wetiondfreiheit wieber zu| che unwnrtige Yatir, 


einen Berigt über eine lebhafte prewhiiche Mammerbebatte, im 
welcher über die Convention eine meit färkere Sprache gejührt 
wurde, alt ich mir vor Ihren Lotdſchaften erlauben würde. | 

konn mir daher mur einem einigen rund benfen. Unglaublid 


‚Die Genugthuung ift vellſtändig unb|wie es fheinen möchte, muß dos dieſe Eomsention ihren Hıfprung 


der Eiierjucht Preußens vorbanten, jeiner nagen unb buntlen Be 
orgniß, daß fid eine Art vom conititutionellem 2eben jenſeits 
er Scene entiideln könnte. Das preußiide Binifterium hall 
es für möglid, dab mus dem blutigen Kampfe in Bol eine 
röhere conftitutionrde heit, als bat Nasbarlanb feit langer 


eit Beiefjen bat, er en fonnie. Dies, gienbe id, iſt das 
fpenft, weiches Herr v. Biomarck ſelbſt Seraufbeihmoren 


dannen Sucht. Diglords, dies iſt wahrlich 
Es ift eine unnatze uns unmeile Bor 


erlangen, und rufen wir ind Vaterland bie Streitmacht| litt, denn fe Holirt Preuhen und wrrjheuht die Eipmpathiem 


zurüd, ber man in Bälde und mehr in ber Nähe eine|iemr Rationen, bie in f 


hochherzige, fruchtbringenbe Berwenbung zu geben haben 


f dürfte,” — der Einnahme von Puebla fcheinen in⸗ erungen 
Diep er gfbedten Beneinjheiumn, jonbern are auf bemI En Khan mad Waniis. Sekten. Abe funb une Ingakı DE GEN Tumm HEh Aaskinen MINEN U 


Grunde bes Artifel 12 der Verfafiungsurkunde gebifbeten 
religiöfen Afjociationen als eine Aufgabe aneriennt, beren 
Zöfung fie in dem Mape, in welchem es bie bamit ver ⸗ 
bunbenen groben Schmwierigfeiten geftatten, zu fürbern be: 
mübt fein wirb.* 


* Mien, 12. Juni. Unfere Wiener Blätter haben an 
bie Anmefenheit des Herzogs von Roburg Betrach⸗ 
tungen gefnüpfit, welde um weſentlichen bamuf hinaus 
Laufen, Herzog Ernſt fei im Auftrag des Natiomalvereind 


färfungen an Soldaten und mannichfadhen Kılegämaterial 
ichleunigft nad Vera Gruz befördert werben zu follen. 


Weder bie Schiffe noch Die einzelnen Truppenabtheilungen | mes 


baben bis jept Gegenbefehl empfangen. 


Großbritannien. 


EC London, 12. Juni, 
Inu Oberhaufe wünidte ber Earl of Garnaruon 
vom Staniäjertelät bed Hubmwärtigen za erfahren, ob bie 


im Sianbe fei, über bie Tragweite bi i RKNußland IE 
erfähenen, um dem Haufe Gaböburg numtnehe Die Führer: 


gehende 


re gefigent daß fie mit ihrent rigenen Süd und bem 
jegie: 


ren Beiten jeine beiten Witirtem 
woren, Gä geht wit dieſer Bolitit nit um Yuhre, fonbern foft 
um Menihenalter zurüd, und «6 Kr bas Ziel auf, nad bem ch 
fo lange 4 — bir Führerihaft Deutſchlanba. Ih will 


bir wur eine wnmürbige, unsüge und unkluge, fonberm 
im höckten Grabe gelährtiche Potkuk if. Giab bie prewkifcen 
Staalämänner wirtiih jo bike, um nicht gemaßren zu Lünen, 
jebed And beobachten Fanm, mie kritijch Die Dinge jet in 
Europa jeden? Können fie mirklich währen, daß während fr 
banbein, Andere bie Hände in den Schoß legen werben, unb 
ber unheilvolle der Intervention, melden fie a 
fellen, nicht eines Tages vom irgend einer andern Madt bemu 
werben wird, Mit Finem Wort: halten fe ihre gen . 
iebem 
ropa's ihr Spiel treiben könmen ? Ich babe mir dieſe Bemer« 
erlaubt, weil bie Gelegenheit, dieſen uniiebfamen Bors 


Aus: Igang Ihrer Aufserkfanfeit zu empfehlen, vielleicht jo bald 





Sle fie mir offen, fagen Ste fie mir umverzüglich mil Ihren 
Worten! 


bah eb —ãa fein milrbe, die er Auſ · 
gr MWiderfland zu lei Es gab barmbergiger Borife feine 


z währen» er ſprach. Giait feime Frage zu be: 
antworten, legte fie ikm jelbfi eine anbere vor. Saſſen Sie mid 
Gehri ſelbſi aufoeden, fagte fie — laſſen Sie mi Ihnen 
woorkonmmen, mern ich es vermeg. Sein unnäüges Teftament, bir 
öbrüde, in denen Sie von feinen Thdtern ſprechen, ber Zwriſel, 


feine Einfänfte, aber niemals mehr als biefe; und alle feine 
eihundert Pfund aus: 





florden wäre, mürbe| Beben „ mn m 
mi bad für bie Ainber tief geidmergt haben — aber ih mwürbe) Zelle Stinkel’s, und türfer ſtand hinter dem hölgermen Ökttee in ber | feinen 


zu bei 


dem —— Boligeiinfpertor Schäffer einige Stunden vor |& 


te vergebens, mit|Araft am bem Wilter, mie ber m 


—X 


t ver⸗ 


urdl d 
den ae em ober dad Schiof 


eine Biertel! 
. hen — 78 — — a a. *5*8* 
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Da ging Orune, Bu einem verjweiflungtoolien Entichtuffe 


Dahrend feiner Hbmwejenkeit rlittekte Kinfel kt ber & 
Röıne, ber die Eiien 


ie fh am ben Japıed, Deſinnen Sie ih ouf ns ſchon batte er in qualueller Umgersißheit, wie ein Berurs deren 
ben vierten Däry t ter, a — mn na bie doftnung auf 

(Fortfegung folgt mabe hat, auf ihn gewar no inbermi 2 

(get I me all. fperrie zn Kudgang = —** * 

©, , mm AfR EB Seit, treten Bi b 
Rinte?s Flucht aus Spandau, fagte ren vr — * ———— Fr ermannmb, aus ber 
“ gertfegung.) bölgerne Witterthür zu öffnen verfudle. 

De a gun ac Baal ra ee 
— ahwend im Bröger'fchen Gaſthaͤufe Bri einer Bowie Panic, Kann Bir nit öffnen? fragte Rintel unruhig, 


n utherregte 
ftäbe feined Käfig zu zerbtechen verſucht. Alles vergebens 
Ra furger Zeit [ah er Brune mit einer Met gurikllchren, 


möcht swicberfert. lien ich habe mich Befonbers bemtßk, 
be Trage vermeiben, bie im irgend einer Meile mit 
m Unterfanblungen yujammenhängt, in benen bie Megierumg 
gemwärtig begeiffen if. Earl —* Der edle Earl hat in 
= That Teine Frage berühet, bie unjere Unter Bogen bryüg: 
lich Bolend beſchrreren lünnte; aber auf bie —* e ern 
mich gerichtet hat, vermag ich mur gu erwibern, bafı ich ber in 
ben vorgelegten Netenftüden enthaltenen Information gegenwärtig 
nichts hinyufügen Fan. Der edle Earl bemertt richtig, bab man 
in Petersburg und in Berlin bie Gonoention im eim gamy vers 
ſchi⸗denes Licht zu ſtellen geſucht bat. Diam bat fie im eine Art 
Dunlel gehüllt, Ein Punkt erfchlen ber emglifchen und ich glaube 
der franzöftichen Reglerung tabelnäwerth: nämlich das es 
ruffifgen Truppen geſtattet fein follte, bie polnifhen Auffländis 
fen auf preußtſcheũ Bebiet, fei eb in Polen ober Schlefien, m 
verfolgen. Ich finde, bah herr v. Bidmarnd dieſe Tendeny ber 
Convention ablaugnei; er Sagt, daß fie im biefent Punkte ein 
tobter Duchſtabe ei; daß Leine Anweiſungen im foldem Sinne 
bem prewfiijchen Wehörben eriheilt worden fein. Als wir hörten, 
bah eb ſich fo verhalte, erflärte ich, dab Die Conventien wie von 
ihr Bebeutung verloren zu habem feheine. Der eble Earl machte 
Im @lngange feiner Rebe einige allgemeine Bemertungen, benen 
ich nicht umben tann beizupflichten. Die preußiſche Regierung 
mwärbe am Mügiten geihan haben, einfach bie zur Sicherung ihrer 
Grenze erforberlichen Reßregeln zu ergreifen. Gine Sole Politik 
bat Deſterreich befolgt. Preußen aber ging von bem Gefidid- 
nt aus, daß jebe Befahr für Ruffild: Polen auch eine Gefahr 
Breußti = Polen Sei, und es hat, obme einen offenfunbigen 
Neutralitätsbrud; zu begehen, ben ruſſiſchen Truppen foviel Beir 
Rand geleiftet als ch mur wermodte. Sch dente es iſt dies eine 
fchlehte Bolitit von Seiten Breubend — eime Bolitik, bie einmal 
nehme Unterhandlangen mit Frenkreich unb England 
zu veram drohte, Zorb Brougham fan nicht umbirt, das 
Verfahren der preußischen Megierung zu mißbiligen, unb mil 
hoffen, daß ber europäilche Friede mit Im folge daron geftört 
werben wire, Or muß auch fein Erftaunen und feinen Aummer 
über bas Benehmen der preubiſchen Regierung gegen ihr eigenes 
Parlament und Boll ausiprehen. Der Earl of Gornaruon 
eriaubt ſich noch einmal die Frage, ob die Wegierung michts über 
einem geheimen Artikel, den bie Gonvention enihalten folle, ver= 
nontmen habe? Carl Ruffell ermibert: Es If wohl eines 
arg Artikels Erwähnung gelhan worben, allin wir haben 
arüber keine zuvertäffige Rachricht, die wir bem Haufe mitigeilen 
ten. 


Am Unterhaufſe fragte Coningham ben «blen Lorb an 
der Spipe, ob Ihrer Mojeftät Regierung micht den Augenblid ger 
kommen glaube, um ſich mit ber füberaliftiigen Regierung von 
Rorbamerika in Einvernegmen zu jegen und mit iht MWahregeln 
pur allmählichen, aber gänzlichen Unterbrüdung bed Stlavenhanbels 
in dem comfüberirten Staaten zu vereinbaren. Zorb Balmerfiom 
erwibert: Die confüberirien Staaten haben ein Brick erlaflen, 
wrides ben Sclavenhandbel für ein Fehr ſtraſtares Berbtechen er; 
Härt; aber mein ehrenmwerther gr muß wiſſen, bafı bie füber 
rirten Staaten gegenwärtig zu bem comföberirten im leiner anbern 
Besiehung ald der beö Arieged ſtehen, umb ba& folglid nom einer 
Unterbonblung befuts gemeinfchaftliger Schritte gegen ben Selanen: 
dandel keine Kebe jein Tann. Da Ihrer Majeftät Regierung bie 
Unabhängigkeit der Conföberirten noch nicht anrılanmt hat, fo 
tann aud zwiſchen und und ihr eine biplomntiiche Correſpondenj 
micht ftattfinden,. Sollte es aber in Laufe ber Zeit ben Gonföhe: 
rirten gelingen, übte Unabgängigfeit feftzuftelen, jo würden wir 
mit ihr NOrE dm Srlenenkenkel Hin Shnikhe® Abtemmen serffen 
wie mit ber füberirten Megierung. (Hört! hört!) 

— Dailg News ſcheint darauf gefaßt zu fein, daß fie 
Bald in Berlin ebenfo oft comfischtt merben wird wie 
in Paris, „Die englifche Preſſe, jagt fie, „Hat leinen 
Anſpruch auf die Rachſicht einer ausrmärtigen Hegierung. 
Sie bedarf ihrer nit, fie hat feine Vorthelle von ihr zu 
hoffen. Ed märe ganz ungehörig von und, über Herm 
v. Biämard’s jüngften Utas, fomeit berfelbe uns, betieffen 
kann, Beſchwerde zu führen. Die größte Verbreitung, 
berem ſich ein engliſches Blatt im Auslande erfreuen kann, 
iſt viel zu Mein, ala daß Verbot ober Nichtverbot ihm 
irgend einen weſentlichen Schaben ober Gewinn bringen 
Tönnte. Untere liberalen Freunde in Preußen find im ber 
englifchen Geſchichte zu gut bemandert, um nur einen 
Augenblid zweifeln zu fönnen, auf welcher Seite wir mit 
unferen Sympathien ftchen. Das Licht der Geſchichte wird 
fih nit auslöfhen laſſen, wenn man auch einige trag: 


Artikel freut fih baffelbe Blatt, ba ber geftrige Angriffjbopis, Prag 1842, ben yolnifhen Stamm eimas Gößer, 
auf bie preußifchrruffifge Gomvention von confer- nämlich auf 9,365,000, und J. V. Jordan in ber anonymen 


vativer Seite ausgegangen ifl. 


„Die Berliner Staats-| Schrift „Slaven, Rufen, Germanen‘, 1843, gar auf 


männer Fönnen aus ber geſtrigen Oberhausbebatte erfehen,|9,470,000, Allein bie Schägungen Schaffaril's wie Jor- 


daß ihre Politit ebenfo entſchieden von ber großen conjers 


dan's find übertrieben. Ein Bd auf Schaffatik's Karte 


vativen Partei Englands verdammt wird, mie von ben|bemeilt Died. Er gibt noch der Stabt Brieg in Schlefien 


Anhängern jener liberalen ortfcrittäprincipien, bie man 


bie ſlaviſche Farbe. Mit weldem Recht möge man barnad 


in Preußen, d. 5. im den minifteriellen Regionen nicht |beurtpeilen, daß fon vor vierzig und mehr Jahren in 
gern erwähnen hört. Das preußiſche Voll wird aus der/Brieg lein Magiſtratsmitglied polniſch ſprach Da Brieg 
Debatte erlennen, welches Anſehen im Auslande Preußen |mein Geburtsort ift, und ich die Umgegend durchwanderi 


feinen Staatömännern ju verbanten bat. 


Der Earl oflhabe, fo lann ih mit Beſſimmtheit verfichern, daß bie 


Carnarvon ift ein comfervativer Peer; aber geftern hat er]Stabt, wenn auch eingelme Polen in ihr wohnen mögen, 


mit treffenber Schärfe ausgeſprochen, was alle Claſſen und 
alle Parteien in England denken und fagen.* 

— In der St. Raphaelskirche zu Stingfton an ber 
Themſe wurde geilern bie Trauung bes Herzogs von 
Chartres mit ber Prinzeffin Freancoife von Orleans nad 
fatholiihen Ritus vollzogen, Obgleich bie löniglich fran⸗ 
zoſiſche Familie Leine Einlabung zu dieſer Feierlichleit er 
lofien hatte, waren doch viele ergebene Freunde deö Haufes 
Drleans nah England geeilt, um dem jugendlichen Prinzen 
und ber Prinzeffin ihre Hulbigung darzubringen. Die Mit: 
glieder der Familie waren ſchon feit mehreren Tagen in 
Slaremont verfammelt. Aus Madrid war am Sonnabend 
ber Herzog von Montpenfier angelommen. Die Herzogin 
von Koburg-Robary traf am Dienftag und am nächſten 
Tag Prinz Philipp von Würtemberg ein. Unter ben zahl» 
seihen Gäjten aus Londen waren bie Geſandten Dejter: 
reiche, Preußens, Belgiens, Hannovers, Bayerns, Jtaliens, 


rein deutſch ift, und baf nur neben Brieg auf ber öſtlichen 
Dberjeile mande Dörfer von polniſchen Einwohnern be 
fegt find, Höher als Erlert berechnet Schaffarit ebenfo die 
polnische Berölferung Drfterreihs, um 271,000. Yan 
leitete jlavifcher Patriotismus, ber foniel als möglich ben 
Slaven zumenden wollte. Seine Yufftellungen hat man 
gewöhnlih zu Grunde gelegt. Wir glauben daß Erkert 
bie Zahlen im ganzen zuverläffig — wenn irrig, dann 
vermuthlid; eher zu hoch ala zu michrig — gegriffen 
hat. Aus feinen Angaben folgt nun, dak noch nicht 
volle neun Millionen Polen auf einem von 28,100,000 
Menſchen bewohnten Landſtrich verbreitet, d. h. neben mehr 
als neunzehn Millionen RNichtpelen jehhaft find. Dieſe 
wichtige Thatfache ınuf man ins Auge faſſen. Befänden 
fi die neun Millionen Polen im Befit der Herrſchaft 
über bie neunzehn Millionen Richtpolen, fo wäre dies eben 
ein hergebrachter Zuftand: allein dem ift nicht alſo. Sie 


Portugals, Sachſens und Spaniens. Außerdem hatten ſich haben bie Herrſchaft eben nicht, fondern verlangen erft fie 


der Prinz Eduard von Sadien:Beimar und ber Briny 
von Leiningen aus London eingefunden, Die Feierlichlei 
begann Punkt 11 Uhr. Kurz vorher war bie Königin 
Marie Amalie in bie Kirche getreten, und bie ganze Ber- 
fammlung erhob fih, als fie erſchien, ehrſurchtevoll von 
ihren Eigen. Auf die Trauung folgte ein Frühftäd im 
Schloß Glaremont, zu welchem der Prinz und die Brin- 
zeifin von Wales nebft ben jüngeren Prinzen umb Pin 
zeſſinnen des Löniglichen Hauſes erſchienen. Am Schluß 
brachte die zweiunbadhtzigjähtige Königin felbft die Befund: 
heit des neuvermählten Paares aus, welches fih gegen 
4 Uhr Nachmittags von feinen erlauchten Verwandten ver: 
abfhiebete und auf die Heike nah Schottland begab, 


Hußland, 

Der befannte Turift Hana Wachenhuſen ſchreibt in 
einem Artilel über die polnijche Frage, den die A. A. 3. 
aufgenommen bat: „Wurdigen wir die Anfprüche ber Polen 
nicht nad faatösechtlihen Sägen, bie ja alle gegen fie 
lauten miltben, jonbern vem Rationalitätsftanbpunft 
aus, auf den fie pochen. Ein unlängft erſchienenes Merk 
fommt uns babei zu ſtatten Es ift Dies ein Hlartenmwert 
von einem Mitglied ber ruffifchen Geſellſchaft für Erb. 
funde, dem Garbehauptmann v. Erfert, welches auf ſechs 
Zafeln bie Verbreitung ber Polen, Ruflen, Litihauer, 
Zeiten, Deutigen und Juden in ben bier im Betracht 
lommenden Ländern veranfhauliät. Die Gefammtzahl des 
polnifchen Stammes gibt Erlert auf 8,950,000 Menfchen 
an, von benen 3,560,000 in RuffifBolen und 1,270,000 
in Rurland, Kowno, Wilna, Grodno, Minsl, Witehat, 
Mohilew, Volhynien, Kiew, Pobolin wohnen, während 
Ruſſiſch Polen 1,240,000 und bie anderen vorgenannten 
Theile Weftrußlands 9,530,000 Bewohner nicht polmifchen 
Stammes zählen. Die Bolen im preußiſchen Staat veran« 
ſchlagt ex zu 2,050,000, im öfterreichifchen zu 2,070,000 
Menſchen. Bergleihen wir Erlert's a mit benen 
anderer Gelehrten, um uns über ihre Richtigleit zu ver» 


bare Lampen aus London confiscirt.* — In einem anberenigewiffern. Schaffaril berechnet in feiner Slowansly Raro 


zu erhalten. Bon der Gewährung biefes ihres Berlangens 
lann füglid vom Standpuntt des Nationalitätäprincips 
feine Rebe fein. Auf deſſen Geltung vermödten fie ſich 
bloß in Betreff besjenigen Landes zu berufen, in bem fie 
bicht, im weit überwiegender Menge fiten. Die Erfert'- 
Shen Karten lehren, daß dieſes Polengebiet den Umfang 
Eongrefpolens nicht gar fo ’erheblich überfteigt. Seinen 
füblichen Fuß gibt im ungefährer Beftimmung eine Linie 
von Teſchen nah Sandes, feine Dftgrenze eine grade Linie 
neben Zublin und Binlyftot und vor Radzine, jo daß bie 
öftliche Stredde bis zum Bug, die noch im Gongrefipelen 
einbegriffen iſt, ſchen nicht mehr überwiegend polnische 
Einmohnerfhaft hat, während der nicht zu ihm gehörige 
Sirich um Bialyftof von Polen bevölkert if. Im Nord: 
often ſchneidet das Polenland bei Kalwari ab, jo daß auch 
bier Eongrehpolen weiter reiht. Im Norden und Weiten, 
längs ber preußiſchen Grenze, ift dann ein breiter Streif 
noch polniſch. Doch hat Erlert bie deutſche Bevölkerung 
Oberſchleſiens cffenbar alyu gering angenommen. Inter⸗ 
eſſant ift es übrigens aus ber zweiten Karte zu fchen, daß 
fübmweftlih von Warſchau, von ber Weichiel bis zur Pilitza, 
nur zwiſchen 50 und 80 Procent ber Einwohner polniſchen 
Stammes find. Aus biefem lehrreichen Kartenwerl erjehen 
wir aljo mit Einem Blid die Unhaltbarleit der pol- 
nifhen Anfprüde... Sind wir demnach, vom Nas 
tionalitätäprincip ausgehend, auf Grund ſiatiſtiſchet Angas 
ben genöthigt in ber Micherherftellung bes alten Polen» 
reichs mach feinem vormaligen Umfang eine That ber 
Ungerechtigkeit zu erfennen, und müflen wir ferner einer 
ben, dab gebieteriſche Rückſichten Rußlands und Preußens, 
und wohl auch Defterreihs, mit einer folhen Wieberhers 
ftellung fi ſchlechterdings mit vertragen, fo lann es fi 
verftändigermeife mur um Gongreßpolen handeln, und allen 
meitergehendben Anforderungen ber Polen wirb entzegengus 
treten fein.* 





Drr Augenblid war gelommen, mo wi freiheit und Leben va 
ban geiptelt werben mußte] £ 
me ſchwang die Art Hoc emport und führte mit aller 
Kraft verſchiedene Schläge gegen daB Bitter, Dad ganze Gemälde 
erbröhnte. Die Gefangenen in ben Sellen erwadten. Ermadie 
auch ber Director Zelerih ? Er fchlummerte Torglos weiter, hatte 
er ja doch das zweite Exemplar ber Schlüflel zur Rintel’ichen 
Belie unter feinem Ropitifien verbergen. 
zu Krügerihen Gaſthofe ertünte ein Infliger hang. 
mtl und Brune lauſchten aipemies, ob JFerand fich mähere, 
Alles il. Durd die furdideren Axtſchläge hatte ſich die Beifte 
om Fußboden und der untere Ouerriegel von ben beiden Batten 
sieben ber Thüre lin!s volfländig geiöft. Mit der Meſenkraft, 
welde bie Bergmeifiung verleiht. Anis nun Rintel fi) gegen 
die beiden Lallen, und es gelang ihm, birjelben von innen heran 
Iotyubrechen. Un dem oberen Tuerriegel war bie eine Latie ber 
geftalt eingebrochen, dah man ihr untered Ende mit der Hand 
über einen Fuß weit von ber Brifte am Fußboben locbiegen fonnte. 


Die Latte baneben war gleichfalls von diejer Leifte unb vom bem| Werfler 


unteren Querriegel gelöft, lich Sich aber ſeht wenig zutückbiegen 
weil fie an bem oberen Querriegel nit eingebroden mar, Di 
bad Zurüdbiegen der beiden Batten entflanb unter bem unteren 
Quertiegel ein offener Raw, durch melden ſich ein nicht zu 
ſtatter Dann burdymängen Ionnte, 
LSchen jekt längerer Zelt hatte Ainfel in prophetiiher Bor 
wwsfidgt der kommenden Dinge an feiner Bitterthüre gymnaſtiſche 
Debungen zu bem Zwecke angefiellt, um feinen großen bzeil- 
ſchultrĩigen Rirper dur eine mögliäft enge Drfinung ek 
—— Dieſe damen ihm jezt trefflich zu Hatten. t Güte 
mes gelang es ihm, fi durch ben nten offenen Kaum 
glädtich hinbur mwängen. Das lehtte Hinderniß, welche.» im 
den Ausgang aus ber Helle vermehrte, war bamit befeitigt, 
(Schluß folgt.) 


Aunft und Litteratur, 
= Dad Moibeft der preußiſchen Japrbüger enthält zwei 
Bufläge, auf bie wir-unjer Publicum aufmerffam meahen mödhten. 


ur ven deflen Hambsrger 


Der erfte if ein Eflay über Barnhagen von Emje von Pro: 
feilor Haym. Schwerlich würbe Barıkagen, wenn man auf jeine 
oburtie Begabung fießt, jeyt noch ein flärferes Interefſe für 
ie in Anfprud nehmen fönnen; dab rer es chebem dan 1 feine 
Biographien Tonnte, zeugt bo mur für bem geringen & bio: 
gerdinee Kunft in der Beit, in melder fie Aufichen machten. 
ber Barndagen hatte verſtanden bad Imierefie an bebrutenben 
Dbjectem und Venſchen zustichen fig und bie Aachwelt zu ſchieben; 
Bei unſerer Armuth an Memoiren gehören die feinigen zu bem 
wichtigeren Gefcpiehtöquellen biefed Jahrhunderts. Es mar baker 
langſt erwunſcht und durch bie Beröffentlichung feiner Tagebücher 
zabeyu geboten, feinen Eharalter und feine Weile, die lampe 
übe feiner Dentwürbigfeiten gu componiren, einer Stritil zu 
unterwerfen, Died ift mit eben jo viel Geiſt als Grundlichteit 
von dem Viographen Humbolbt's, dem Heramdgeber ber Preußiſchen 
Jahrbücher geſchehen. Der andere Aufing von Dr, Morik Deit 
iR dem Andenten Gabriel Aieifer's gewibmet. Bit der Wärme 
und perjänliden Runde eines ber näheren Freunde bes füngft 
denen entwirft «x ein Bild ng Lebens. Nach Weis 
Wittheibung bürfen wir eine Sammlung vom Nieffer's Schriften 
Freunden erwarien. 
Die Engliſche a Ihreibt: Bon bem in Paris am: 
aefiebelten bäniihen Maler Aröhlic find im Bonbon zwei aus ⸗ 
gegeichmete Bilberwerke veröffentlicht mworben: bas eine, Amor 


aus bem Haufe Hoßenzollern Reiterftatuen errichtet werben. Die 
Statue bed Aönigs Friebrich J. wirb auf dem Pariser Pag am 
Eingang ber Linden ald Penbant zu ber am Autgang ber Allee 
befindligen Statue Frledrichs bed Broßen, dad Ctimnbbilb bed 
Rurfürften Irbedrlchs 1. wird auf dem Vienbifou Vlat aufgeflelit 
werben, wo biefer Fürft ſeine Berüdgmten Kampfe mit ber Berliner 
Bürgerigait beitamd. 

Bon Uhland's portifchen Werfen wird demnächſt eine neue 
nad dem Driginalfandichriften veuibirte Audgabe, mit Beprichmung 
ber Eniftehungdzeit der eingelnen Dichtungen, eriheinen. Für bie 
melften Stüde läßt fie fi mod genau ermitteln. Much ber wiſſen⸗ 
ſchafttiche Rachlaß Uhland's wird in angeneflener Auswahl für 
ben Drur vorbereitet. 

Unter ben neueren Werken über Regilo verbient eines von 
Michel Cheralier, welches bei Hachette in Paris und Londen 
etſchienen ift und den Titel „Le Mexigue, Ancien et Moderne“ 
führt, erwähnt zu werben. Der Name des Berfafferd bürgt bafür, 

man eB hier mit mihts Gemöhnlihem zu thun hat, 





Man befhäftigt fi grgenmärtiggwit ber Aeelimatijirung 
ber Papageien in Franfreid. Einzelne Derfuge find bis 
letzt gut ausgefallen, bie Bögel vertragen bad Alta im (freien 
und verwielfältigen fi im raſchenn Berbältnik. Ramentlich eigen 


und Pipe, in einer Reihenfolge von Fadirungen, bie in Con: |fih verſchie dene Arten ber aufiraliien Papageien zur Arelimatis 


cption und Ausführung mit zu dem Reipenbfien gehören, mas 
feit fange in biefer Sphäre der Ruaft erſchienen ift; dad ander: 


t.lober „Talm 


firung. Gegenwärtig befinden ſich acht Baare munberiäner „Huris“ 
en” and Weufübwaled in bem Garten ber 


ein Baterunjer in einer Seihe von Unartblättern, rei am fünfte | Marifer Keetionitfetionägefeäichaft, Sie find von Melbourne ges 


terijchen Grbanlen, vol jdönm Gefühl: und harakteriftiich durch 
die glüdlich burdgeführte Berjchen bed Naiven und bes 
Grhabenen im jeber eimelmen Gompofltion. Es haben füd Diele 


rd und dazu beftinst, fi im Walde von Fontaineblemu am 
in. 
Im dem mahe bei Bremen belegenen hannoverihen Riräborie 


beiben Runftmerfe feit ihrem Exrfheinen einer ganz feltenen Theil: | rdergen, dem Geburtsort des Mflromomem Olbers und des 


nahme bei der Krltil und bem Bublicum Englands zu erfreuen.“ 
Rad der Bollendung ber Heiterftatue bes Aönigs Frieb: 
ri Wilhelm IE, meihe in Berlin auf bem 


hen bemjaufgeftelle werben. Weide Botintaf 


ifleriters Heeren, folen auf Befehl des Aönigs non Ganmoner 
bädtnißtafeln zum Andenten binfer beisen berühmten Männer 
jeln werben aus weißen Diarmor 


Dufeum und bem Töniglihen Schloß liegenben Bias aufgefelt angejeriigt werben, und außer Juicpriften in lateinifper (!) Sprade 
wirb, ſollen bem erften Rurfürften und dem erftem König auch bie Retiefhilber ber beiden Gefelerlen tagen, 


" z De Regierung; 100 Gir. 16 Br. — Epirituß unverändert; a 
— —— er der verfaſſungkwidrig ernannten Rlchtet. Wenn bie Regierung 5 In da en un Du ie ar 9 
— e* londeren Mnntrag eff. Biel. .r fremder 75; 1 
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9 J In Fr 8 dieſen Antrag jeitens der R: 3 durdaus —334 len ſei er — ecke - ; 558* 
sigtshof® umd ber Scchang bed Dberapprilationsgesimige Wnmahme. @x Tautet: „ben votgelegten Gele rt, [455 Br : oberl. 5.10 Br. — Dafer unverämbert; ef. 4 * * 
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Frankfurter Börfe. 
+ Eugeöberidt vom 15. Juni. 
Die Berichte offleiöfer Blätter, bafı ber ruffife Halter 
Bropofltionen der drei Mächte nicht umgünftig — Ah 
wirfte anregend anf allen Börfen. Grebitactien 202%, Bam 
actien 839, 1860er Loofe 89% A %. Mational Ik a x 
Darmftädter Hrtiem 239, 4M proc Metalliqueo 0. Spree. Du 
taliqurd Gb. Glifabet Action 127%. Böhmische Actten 72%. 


Neuefte Nachrichten. 


Telegramm. 
(Bagner 8 Telegrapbijchrs Toreripondeng-Burrram.) 












Pi bi iner Abänber de ſſelbe 
— a ee Rat se ugs. Biläche, Frank furter Stadtnachrichten. 


ip nicht wiberfireite, welhes heute —— bad Bethalt· iso ein Rennplag für die mittlere Reingegend werden, 
nib bed Herrn zum Leibeigenen und auch \ 

orhaliihed Berkäuniß in ih ſatiche. Huf Whg. v. Shend| Samftag den 13. hier Rattgebabien Eiyung drd Comitk, welches 
erörterte die Heutige Bebentumg des monatlichen Prineiss x . die Yierfür nöthipen Vorar 


er ber alten Berjafiung wollten umd wollen lannten. Die | jtept, theis für Richtmi'glieder flattfinden werden. Außer der , ‚ 
ift des Qufligminifteriums in Betrefi der deule zw bes | Warrieren-, Hlirden: und Jugerennen werben auch Trabreiten, Rei | Biicf des Kaifers an ben General . Darin ai 
* —S— was einen gelunden eonkliutio: ten ne. Zucker unb edle Laſtziehen — * 3* 


mies bir —— Gelees won 1849 als in dem Verlangen |24, Bormittags: Stuten: und Fohlenichauen und beren Prämitrung, 


t, dap eine nicht unbedeutende Betheiligeng ftattfind:m wird. Des |" . 
der Hechtöpflege Teime höhere Müdjiät, und dod hätten Ber-Jogen erwähnte Comise beiteht aus bem Sinn Nicolaus non|nidt unnüg waren für bie Fntereflen und bie Ehre Front: 


bröredht no das Fehr der Monarchie gabe, Der Rebrer itommam. Datäber, od bie and fr dieſen Herdftnartt Tattfinden?e 
mahıs auf das Eblet von 1743 Beyun; wenn das nicht bundes: |Brümiirumg ber Ganbelspferbe «ebenfalls auf dem Slennplay vorge: 
mibrig fer, ſo jei #8 dad IBdöer Beleg aud might. Ag. Henkel) nommen werden fol, if zur Zeit mon Fein beftiminter Ente 
{näte varzutkun, dat man_In biejem Aralle ber —— MUS) (lu heſn werden, 
EIER 

3 ion andere in ber i 
or lostmene Beitimmungen nut vorgelegt zu werden, ums jofortige Volkswirthſchaftlicher Theil. 
Genehmigung zu erlangen. Abg. Kmobel madıte auf ben Wiber — — 
ſptuc aufmerfam, ber darin liege, daß man dad Präfentationd: Maä 
werht für bem momsrdifchen Princip u. audgebe und dech ärfte, 


das längſt von Hungerönoih heimgefucht war. Ale de 
Yranzofen das Fort Teotimifuacau genommen wnb ent: 
woffnet Hatten, verlangte General Ortega zu capitıliven; 
und alö Forey nit darazf eingirg, Löfte der merilanilde 
Führer fein Hecr auf, Tief die Waffen zerbregen und die 
Pulvermagazine in bie Luft fprengen und kuͤndigte dem 
—— an, —— babe die Vertheidigung 4 
„ fih auf Gnade und Ungnabe. Der % 

Te ze — — —— Ben 150 brı. u, 9. Be &.; perlricht meldet chließlich noch, daß die Framzöfilche Armee in 
forbert außer des Wirbergerftellung bed Gefehes bie Entjermung' Mai 1864 15% Br. — Leindl umseränbert; eff. in Part. non furzer Zeit auf die Haupiftabt Mexilo marfſchiten merke, 
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Siddentsche Zeitung 


beraußgegeben von #. Brater und A. Jammero. 





N! 298, Franffurt /M., Dienstag 16. Juni 1863. Morgenblatt. 










Deutfchlanb. ber Einnahme jener Feſtung in etwas, ba Ortega bie]Handeln läßt fih bem Deutjchen fon verwehren, aber 

+ Hus Helflein, 12. Juni. Ein Ropenhagener Blait Seele des Wiberftandes ift, und den Marfch der Gramgofen|das freie Denten, das ift ein anderes und meit unerträg" 

Kieh fih vor mehreren Wochen aus Helftein j—reiben, baf|nah Merito fomie ben Einzug bort nicht wenig erfäjweren |lihere® Ding. Hannover ertrug den Dangel an bürger 

in Spehor eine Berfammlung politifher Notabirjmird, wenn er fih wirklich in freieit befindet. Ueber bielliher Zreißeit, aber als ihm ein Ratehismus, ber den 

litäten bes Landes flattgefunden habe, im welder es gg a nn uebla’$ *3 * Miitheilungen mg ir ge Bun = riß 8 die Geduld. 

ritterfaftli ‚ bie u Tage getretenen Anfhauungen ziem:| Dad preußi ‚ welches bie Angriffe auf die Rammer 

üien ben ri re a mei lie zumiberlaufen. N gie Im Monat Dctober v. Dam Fee den den Angriffen Pr Ir Vreſſe, zwar in 

be Lhuys die Waffenftillftandapropofition im ngton |unorganifirter und tappenber Weiſe, aber doch mit einiger 

3 ich Ihnen, daß bie Anerlennung des Son: |Rraft und Rachdruck. Die Preffe bat fi mit einem Puch 

berbundes bie erfie Folge der Einnahme Dierilo's fein|benemmen, ben man im einem an bie Polizeiherrſchaft ger 
wi —— a a man —** et * in — he Anne ge follen,* « 

en Zuilerien gehalten werde, fo e tig — Das fer Memorial Diplomatique ſtellt in bs 

De ne ande nie enioen unhemu|feit, für meie das franpöfiige Gabinet freien Raum ge:|rede, baf ein Vermählungspreject yuiffen dem zutünftigen 

Reflegionen Segleitet in die Welt gefcitt, Bei der|wonnen, fih mehr auf Mmerita als auf Polen erftreden| Rönig vom Griechenland und der britten Tochter der Königin 

; mürbe, Die thätige Unterftägung ber polnifchen Sache ift|Bietoria beftehe. Nach dem am 5, Juni in London uns 

geleg nah — —— = = Ken eng - Kinder bes neuen Konigs · 

anbere n ; bverſchoben, un baupefi e Bem nfreige |paa gri en Religion werben, und 

runder hen bie Pe arg Br all Iesınf sell, 1% Daran ofen In eefien —* Dieb wärbe — ⏑ ———— ————⏑⏑ 
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zu viel Blutvergiehien auf poĩniſcher Seite, und bie bfier⸗nie geſtatten, lehteres wenigſtens unter folder Bedingung 
nf ra Kg ar BR ame reichiſche Regierung fehler an ſich zu kallpfen. Die neue jede Dotation für bie Prinzeffin verweigern. 
Mitteilung in allen Buntten erfunden iR: weber hat eine —— fd 2 * ee Den ae Schweden. 
b f uns nderungen n Pr N} . Blä 
—2* ——— mi De Bei Depeſche — —— wird —— rg ttjame a —2 gi Fre m in —A 
M über das Wiünfhenäwerthe einer —— onen Winifiecrat nn late in ber That zu mannigfadhen gen Gtoff bieten. 


thätlichen Einmiſchung bes Bundes, wenn nicht in ber 
einen, fo doch minbeftens in der anderen Richtung. Unſere 


im entgegengejegten Sinne wirtenden Zanböleute draußen wähnt worben find. — Die Truppenfendungen nad fä für geriffe Eventualitäte, ft: 
ihen durd) ihre boctrinären Bemügungen um ben| X ezito find einftweilen ei bi über bie 8 " : 
x fen Zortferitt® —— — Der ν | ne 


von Vera Cruj nach Mexilo projectitte Eiſenbahn eben: * 
falle bi an ben Stillen Desan u verlängern. — (mem Gewalt 
Die Blätter von Havre und nad Ihmen die Parifer Zeir|fo tan man mwogt aug wer uns enden finden, bie in 

tungen führen eine Polemif über bie miberrechtlihe Des ee en und nigi® vergefien haben, 
(ölagnafıne bed Seopolb an ber afritanifcien Küfe burd;| nice Yinnlanh "von nmued du are e 
ben engliſchen Areuger Zebra fort; doch erwarte: man, 1. Aber wir glauben, bob bie : 
baf bie englifche Negierung ben Vorſtellungen bes bereits] Kategorie der benfenden pen 

infiruirten Baron Gros nachgeben und bem Ci namentlich fait alle, die ber Eniwid ber Da in ben le 


Iommt 28 und in hieferm 


+ ums Holſtein 13. Juni. Nah allem was in ben 
legten Tagen in Preußen auf dem Wege zur reinen Poli« 
ſchaft geichehen, Hätte man benlen Sollen, daß bie 

, man werde durch einen Arieg dem Sübelregimente 


EHT. 
I 
a 


i 
E 
E53 


allen, in ber preußifhen Prefle fih etmaß gelegt hätte, in. Gutigäbigungsfunmme bemilligen wird. — Tbiers eben, bah ine 
erfäpien es bodh fo nafeliegenb, aus biefen Ereigniffen bieli,g an Hanıe bie Bitte geftellt Haben, neben feinem Bag land: fett babung Ggimehrt mu Rärten eb In —— 


Einſicht zu ſchöpfen, daß es für Leute vom Schlagt des 
Her vo, Bismard ‚eines Krieges nicht bedarf, um ein ihren 
Billfürregiment durchzuſetzen. Leir 


auf dem äußerfien Gipfel bes Berges im Palais Bourbon | würde, indem baburd eine Art a N de 
einen Bing für ihn zu — 242 ich felbft|emige Ourde —— un Else eallen würbe. Grb: 
gleich nad) der Wahl Tiere’ Zhnen über feine den Re:|fommen umabeänsiars Fanlane bringen Gmad ftreh, vol: 
publifanern gemachte Heußerung,, er werbe bie Megierung|ift, ob ein folder Staat bi be materiele e —* 
behandeln wie dieſe ihn behandelt habe, d. h. als Feind, [würde ung zu —— Gewiß 
— —— fo bezweifle ih doch, ob Thiers ſich gerade wäre cö gut, mern ber finnifche Staat wi ber Garantie 
et hinſetzen wird, zu Männern, mit denen ihm nur bie . 
Unfihten über bie gegenwärtige innere Politit gemein-|BEnR auf die Jerantiene Mratreiiät gebent Hanke? Dr leid 
ſchaftlich ſind, während alle Fragen der auswärtigen Pos [haben ſoiche Stanten ftets Anftalten getroffen, im ber beſt⸗ 
litit fie in ausgefprodpenfier Weiſe fondern, 
Großbritannien. 


BWiderftand entgegenzufegen, völlig genügt, um vielen guten 
Leuten in Preußen die bloge gemüthlige Bundes: 


machen. Bur Berubi biefer Zeute mag es dienen, ihergeit für fein äufßeres feine 
— * barauf — made, daß —* an und] EC Lonben, 13. Juni, Die Nachricht von der endlich u —* —— — * Geigihte, Bitten, 
für ih Penn due Nachricht bis dahin jeberlerfolgten Einnahme Puebla's durd bie Fra hat | Staaten näher ald irgenb einem am ‚ unb ift ec ent: 
i enibehtt. Die Duelle derſelben ſcheint mir, im biefigen iven die alten Beforgniffe für|icleben,, dab Fi ‚um frei gu fein, fl an eine Söberation 

fomweit ich es habe ermittelm Zönnen, eine Aeußerung eines|den ewropäfchen Frieden wieder wachgerufen, Gier mie in|frrier Staaten f Fon —* fo ift eb 


tebungen firhen, getheilt.“ 
innland jelb i u | iti 
Gorrefpondenten beuticher Blätter jene Nachricht fabricirt, zu beobachten, und einem folgen Proceß fieht die Entmid: PR yet A a » eg ing Herb 


thümlihe Stellung, melde die Prefie und bie öffentliche 
Meinung in Preußen zu ber i 

Staates einnehmen, wirb eben noch nicht überall nad 
follten, = Gegner 


haft ben Bund ’ der zu feinen|bas Voll. Db es an einem el in ber Verfafjung die finnlänbifche Prefie öffentlih über die —— 
große Commers unterbleiben jelliegt ober an anderen Umftänden, das Parlament bat|Genfur. Selbſt bei den Behörben werben biefe lagen 
werben ion an ihn abfenden, [feinen Mann von ift oder u icher | geltend gemacht. So haben bie Aboer 
toorgebracht. Die Parteihäupter, obwohl ligren Genfor bei ber vorgeſehten Klage geführt, 


aukreich. 
D Paris, 13. Juni. Die Einnahme Puebla's iſt hat nicht ogen, ge 
ein Factım, allein die Gefangenſchaft Ottega's ſcheint Tavour...Und dech wird ber Hof nicht das Spiel ge-|niht ausg 
weniger fi ‚.ba fie der Gontreadmiral Boſſe in|winnen. Das träge und kindliche beutihe Gemürh hat|i 
feiner nicht erwähnt. Dies verringert dem Werthifid; feit einiger Beit zu erhigen angefangen, Das freiel Blattes 












hat dab Urtheil ber öffentlichen Meinung es Bereits ſo ſplöhlich auf Borftellung Wielopelaki's top feiner Remon 
weit gebradit, daß bie Genfurbeamten mit einer fürmlichen ſtration, fur; nad ben Unorbnungen ber Nationalregierung, 
Arbeitseinftelung drohen. Der dortige Genfor für dielda bie nfutgenienanführer fi auf die möglichfte Defen- 








"  Gauptäbtifihen Seitungen, & Heimbürger, hat bereitß fein |fioe Beidränten follen, ihm eine äfnlide ‚BBeifungupgehen, : iin, IR car 
— re und feine Funetisnen eingefelt, und es = — une lm —* Pe a eg a ee —— — * 
will fi Remand finden, feinen Poſten zu übernchmen. Wielopoleti Habe er ſchon Längft im, Verdacht gehabt Kin * Belfe wieder eine gu machen, welde bieg, 
Aud) die anderen Mitglieber des bortigen Genfussollegs |pweibeutiges Spiel zu treiben, ünb er riftere mur an |" mod anbatäken DIESE Dr. €ig, 
follen ihre Entlaffungägefuhe einreichen wollen. — In ſſeinen felbft dem Großfürſten aufgefallenen Verlehr mit vorm 10. ini 1808. 
der Üpreffrage find nah den jüngfien Berichten aus ſeindlichen Elementen , unter Anderen mit dem belannten 

i Bermifchte Machrichten. 


Selfingfors newerbingd weitere Schritte geſchehen. Wie) Mitglied ber Nationalregierung, weldes pro forma’ aus 
bereitä erg. ber am 28. Mai von ber Bürger |ber leteren ausgeſtoßen fei.” 
ft ui im, keine Adreſſe na ers· 

an un —2* bem nu gr Bereinigte Staaten. 8 erhältwiffe fomwie mehrere Suborbinat 
eine Deputation eine minblie Erflärung in Beyug auf] EC Ein in ben Sühftanten erfheinendes Blatt erzahlt die Arfuche zu biefem traurigen, verzweifelten Schritie 
feine Mittheilungen über vie angeblid in ber ausländiſchen von den Geifterbeihmwörungen, melden ber Präfir 
Preffe enthaltenen Schilderungen der in Finnland herr- dent Lincoln fo viele Aufmertſamleit ſchenle, — ein 
fhenden Geſinnungen machen zu lafien. Am 31, lien Thema, welches ſelbſt in der nordſtaatlichen Preſſe Hier 
indefien der Gouverneur Baron Walden bie Deputations |undb dba berüyrt worden ij. „Richter Ebinonbs, ber Mann 
mitglieber zu fi Lommmen, um ihnen mitzutheilen, daß der der „Geſichte“, fagt das Blatt, ift ber Raihgeber bes 







b, Am 9. Juni 
— — 
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Generalgouverneur eine Deputation mit einem ſoichen Auf |Pröfiventen und Häufig bei ihm in Wafhıngton. Sehr taten b. 3. an Eingangsabgaben 
trage nicht empfangen könne, ſondern verlange, daß ihm oft wird ein berühmtes Mebium von Report berzugerufen, Ze 1100 Zee. - er —rne — 
der Beldluß der vurderſgeft fchriftlid zugefellt werde. le. mehr ala im vorlgen Sagen Me 


Zu biefem rl nun habe er bem betreffenden Beihluß 
ind Franzöfiihe überfegt und mit einer „pafjenden Ein 
leitung” verfehen, und erſucht nun bie Deputationämitglie: 
der, bas Shriftitüf „Namens ber Bürgerſchaft“ zu unter 
zeichen. Defien weigerte jih jedoch bie Deputation, indem 
fie fi darauf berief, daß ſie vom ber Dürgerfhaft zur 
Unterpeichnung eines Schrififtüdes nicht ermägtigt ſei. So 
blieb dem Gouverneur benn nichts weiter übrig, ald die 
Berufung einer neuen Berfammlung der Bürgerfhaft zuzu⸗ 
geftehen, in welchet bie Depulation um diefe Ermächtigung 


Märfte. 
Fruchtpreiſe an der Produrienbörfe zu Fr fir, 





citirt, ber ſeht heflig von der Ergreifung dieſer Maßregel 
—* Der Geiſt bes Thomas Zen fprad ſich Fr 
energiſch dafür aus, Wir zweifeln nicht, daß ber Prüfe] aufgeteilt durch die von ber Qanbeißlammer ernannten Dekfien, 
bent ein fehr ſtatker Gläubiger in Bezug auf bie Geifter: er — 15, fr bis 42 ap Peer Ba, 
welt ift; aber er ſelbſt fol ſich doch häufig geäußert Haben, In Gulben fürt. Mähr. pr. enmyt. bei Wartbien. (@etreibe sin 

baf bie Mittheilungen aus ber höheren Welt nicht immer |50 Eäde effertis aber 250 Säde auf Termiint Del minztftne a0 
zuoerläffig ſeien.“ Der arme Pröfibent ber Vereinigten # ober 100 Gtr. au Lern; Brain sn en UNE 
Staaten muß für Freund und Feind bie Sielfcheibe bes | Tri, a 1 ee eg 
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nadfudjen fol, Matıd.) |Spottes abgeben. —— — 1346 A134 m Out.k 
Merifo. * Er et . 2 > 134 ®, 
: Stalien. . Der Diario de la Marina, ein Blatt der Savannah, Det. — 38 Ye 28 
J Turin, 12. Juni. Richt allein in allen Theilen|gist unter dem 26. Mai folgende Nachrichten über bie heci Kite ee A 
Ralient, die auß bem Plebiscit zum vereinigten Rönigreid | Creigniffe vor und in Puebla: essen, 9 Piferag*) Jul 27 e\; re a 
hervorgegangen, Sondern aud im Venetianiſchen und Nö.) „Der frangäfkiche Lriegäbampfer Le Derien, der von Vera Cruj 5 Full 2 98, nn ER 
milden murbe das Berfaffungsfen mit großen Feier: a ift, Hat witige Depeſchen des General Horey für ben 5 ct. PF —A 
uchleiten ngen. In Venedig ſeibn, in vabuag, Trevifo sr Kapolton an Borb- Sie melben bir Befegung von Ynebla x No : 2 Mau 
Vicenza oma, Mantua, Conegliano, deinn Baffanı, | Hr np nr Amer feinen Befehlen ftehenben Streitkräfte, Rode |@erfer, ejiectio, Bien Beam. +. — 
Ubine u. m. haben bie telianffii brefarbige Bahn |hr 8 sts ereate Genres! Gomenfort, mein Ber Eng enge 
. m. P au ag 7 
herausgeſtedt, große Corſt veranftaltet, mo bie Damen brei: f fer, effeetin . .. - u. 6fis bei 
farbige Binder trugen, Far abgebrannt und Pelar⸗ * auf Bieierung Jumi . «ur Bi, 
den gemorfen. ie dur Zauber mehten plägtid in ehe. denenes Snmonfert at 2500 Mann an Lohn, Sr Bi IE 1 
mebig längs bem Ganal grande große italienische Fahnen. |mumbrten und @efengenen, Heben ober adt geogene Kanonen, — . 3233 
Aler Orten waren bie Truppen in den Rafernen con —— — — Gepäds und Irie Munitionen . = 
fignixt, aber nirgends hat eine Ruheſidtung fattgelunben, |"Flörem. Wie +8 igeint, bepmedie der Hngrifi General [Oeifamen, Mohnfamen . .  - - TB 
* Co ort ich, ben Einzug eined bebeutenden Trandports R — — 
In — 
Ir ic) orey e ger richtigen as erwartete ı v 
vertheilung an feld Bürger, bie durch Herilale Ueber: [rangtaridup rröaiten un» am 16. etne Batterie gegenüber br [Orkien mach @mailöt. — - — > - D& 10 
griffe in Reth gelommen find, — Das diplomatiiche Korps Bu — , dimam ber ——— fe DOM ——643 
in Ross fat fid) in.corpore fehr migfällig fiber die jochen bla, errichtet. Roc an demſelben Tag eröfinrte bie Artillerie | gierfamen, * — — IN 3-8 2 * 
gejchehenen Berurtherlungen auegtſprochen. Sogar Ba: valide... 2. — 
zom Bach hat ſich nicht enthalten, das Verfahren Mfgr. mama . m 18 
Sagretti's und ber 5. Gonfultn laut zu ladein Dem der (man) > > 3 
theibiger bed Faufti, Mbvocaten Dienifi, der mod) dazu ein Si a | 
Sanfebift vom reinften Waſſer ift, murbe bad Goncept Demi 2 2220000 Mira 
and ren die Drudproben und alle fon nn Ye 20° Akte a erg —— —— Bu 22.0 
: Bari J fon übdl, effertio (obme Hab) . 2* 
Cal, ee ler =. egito vor. General Forcy wird im Burbla mur eine ——— z - fapweife ee IM 
—* ppenzahl zurudlaſſen, um bie Verheerungen ber ur: zu auf Lief.) (. For) 
Berbreiter ſiaatsgefaha licher Schriften vor Gericht geftellt|»ersinderm. Der übrige Theil feiner Girelifzäfte follte unver = „Ei. .. .. 708.8 
werben wurde, wenn feine Bertheibigungsrebe ins Rublicum uglich den Ratſch na ber Hauptfiabt antreten. . . De 3 I a. 





dränge, — ein Beweis, mie fehr die Gonfulta von ber 
Ungtrechtigleit ihres Urtheild durchdrungen if, Die Richter, 
melde den Urtheilsfprucn genen HFaufti, Benanzi und on 
forten gethan, wurben dutch das National-Eomit‘ der all: 
gemeinen Verachtung preisgegeben. Auch Hier find die Ras 
men berfelben belammt gemadt worden. — Die von bem 
kalienifhen Minifier des Meußern ber rümifchen Regierung 
angebroßten Reprefjeilten beginnen bereits, Ein itas 
Vienifdhe Geihiwaber Freupt in den Gemäflern von Gipita- 
vecdta und Terraeina zur Ueberwachung päpflider Ediffe. 
Bor einigen Tagen wurbe bie päpftlidhe Corvetie Eoncejione 
immarwlate angerufen und nach dem zweiten RanonenfChuß 
von italienifhen Dffgiesen unterfuht. Es murbe michts 
Verbödtiges barin vorgefunden, Mm näditen Tage murbe 
eine Barle mit 16 Räubern -gelaperi. Abents fanb eine 
Turhfuhung aller im Hafen von Porto b'Anzio Tiegenben 
päpflihen Echiffe Aatt, Die Einwohner jubelten bem Er: 


feinen ber italienifen Trieolere zu. N eſte Nachrichten 
eu ” 


2 me nina) 
ne. Auch ; | - (Bayners — 
Grieben Generai Berg bellagie fih bei einem feiner|äat er eine Stelle aus ber Einneitungtpubigt ——— a * Berlin, 15. Juni. Gin Barfhauet Brivatbrürf 


Seite 6 dei , —* 
Ki, una wre 4 abermai, din sameb|oom 12. Juni melde, — * —8 Bit 
Lepterer das Duell feines Sohnes mit Branidi Beil; n Sebmenuibreiden SAHft m miberlogen und ae] der Kapagines Kon Grehfürft anti 
des Garen febeiggen unb die poigelihe ——e— 
in Cyan {l * 
due a ren Kt a Tr —— 
Verführung bes jungen ZBielopolsti mit Branidi angeban: mich, auf, anfart fig in q ofen Bet eutrungen feiner Un D| * @inerpsol, 15. Juni. Ein cf v welcher | 
und erfolgt fei, und ba der alte Wielepolati biefea Manöper zu ergehen, ben Shih brü @efeheb anyurufen und eiıt t heute eine —* Depeſche ten, nad 
in Scene gejeht, um feine Annäherung an die] Srtenntnig in biefer .. tmoirten. 7 das Gerücht beftätigen foll, daß die Melagerun Moe) 

Vartei einzuleiten. Diefe Manäferung fei bumd| zur Ya —2* e betrifft, 3 aufgehoben und bie Mrmee dei (unionifüfhen).. 
die Bermittlung Brankti’s erfolgt; ber "Grokfürk. habelanstiehe dag X ——— 10 Merl 10a 1m 1G ad umringt, fi. 






. . Nov — .,# 2 * 
Branmtm., ohne 3.1, (50% Trafl) 160Pitres 275 bey. (im Tranj.) 
Serit (reb mit . de A. . Pas 
Bei - “ Pa 
Ye No.0, Rei. Ne.2. Ro. Red Dursis. 
M. 9 m. mr TE. 


Erflärung. 
Der Brrihtdaceeffift I. Hohenreuther Zat ſoeben under dem 
Titel: ey he abermals ein Ehrifihen non | Weit. 
26 Deton.Seiten bruden und für 18 fr, zum Merlauf ausbieten 5 eilectin 
lafien. Da biefeß neue Glabort des bur feine Schrift: „Raib- Jeni 
are Blichofsgef?” genugfem getengechneten Berlaffers eine [ER Juni⸗Jut 
iberleaumg ber von mir ee In bes a ea a re ( effective 16h. 14. u en 
ufſes herauögegebemen Ehrift: „ —— ſtand Qutper i 416: 13%. 11. — — 
4 ormb vor Kailer —— = fol, fo mußte ich mid & — 45%. 1344. 10%. * * 
eben besuemen, diefe Rovität wenigflens zu durchleſen. Raben — 
bied geliehen, Form äh mur bie Grflärung mirberholen, bie th 
berrits in Sir. 129 der Heſſ. Aenbeigeliung abzugeben veranlaht 
war: baß ich mich namlich in Feine weitere Polemil mit einem 
Gegner ainlaffen werde, ber burd ben Mißbrauch, welchen er mit 
ben Geichichtöguellen im biefer Frage getrieben, ben Anipruc auf 
Beachtung in der Fitterarifchen Weit voßfeänbig wermirft hat. Die 

























*, Kröger minteft. 10 8. Aozata eaiefl. 10 8 Nlaterare. pur IV Ui 
-.) wine. BP nah Biher's Drlisange. 
Bagbeh 18. Juni. Rarteffelipiriius, 8000 püt. Kradrd, 
loco ogne Tab, 10Yha Thle. - 
ao. Baummwoilmarit vom 1%. Zum, 
. tegelmägigeb Gejhäft. Muthmaßlicher uni, 
pe 5000 Ballen. 
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N 299, Franffurt /M,, Dienstag 16. Juni 1863, Abendblatt. 











abröpreid in frrankfurt ſelbſt fl. 2. 46; im Chur und Kapid' Boftbezixt 2, fl. 55; im Deutfchröfterreigifi Voftverein fl. 8. 15,.— ertionsgeblühr bie 8 Vetityeile ober 
ag ee — an ara in ber Erpebition (RL Frieder 14) und bei u ni — für England 8* bie engltſchen ernten — er nach von 
Grany Thimm, 3 Brook Street, New Band Street, London, umb 58 Princess Manchester. 


Zages-Heberficht. | 
*Grankfurt a. M., 16. Juni Mittags, 












ſich gegen ein Regiment, das und in bie ſchnödeſte Zeit 
des höfifhen Militärbespotismus zurücdverfept. Auf bem 
Antrag v. Rochau's wurde baher auch „ber alte Weller“ 
einmüthig mit der Abjaffung einer Perition betraut, worin 


bender aus Michelbach über ben ic: franzöfiichen 
ten ber Ausführung nod im Stadium ber Berhanblung een, Wirth u Rau A an — 
ober doch ber Geheimhaltung ſich befinden, 

Nah ber Independance Belge bat Lord Ruſſell ee 
lautenbe Noten an bie Gabineite von Wien unb I 


der Abend mit einem Vortrag über bie Entſtehung und] Bom Oberrhein, 14. Juni. Der Köln, Big. wird ver 
aufgegeben habe. . Wirkfamfeit des italienifhen Rationalvereind, Er wies hin]fihert, Bayern Habe in ber [hleswigholkeinihen 
Die lepten Vorfälle in Warfhau fielen den Ausbruch auf die Einflüffe, wodurch in Jtalien die Vollseinheit zul Frage urfprünglicd die Abſicht gehabt, den oldenburgiſchen 
der Revolution aud im dieſer Siadt in nächſte Ausfiht. Grunde gerichtet, die volfsfeindlichen Dynaftien befeftigt, | Antrag zu unterftügen. Aus noch nicht gang aufgehellten 
— — und bie Provinzial⸗ und Municipaleiferfuht zu einem na⸗ Geunden habe es dieſe Abſicht ſpäter aufgegeben. 
tionalen Erbübel gefieigert wurde. Um jo leuchtender und] Hamburg, 13. Juni, Die bevorftehende Verhandlung 
Dentichland. — enter trat aber bemn -im beim reiteren Berfauf|ber ft fiber die Militärorganifation bürkte 
Mainz, 15. Juni, Geftern wurden dem Fretf. I. zurffeiner Rede die Wirkfjamkeit eines Vereins hervor, berfein nicht gemöhnliches Interefje in Anſpruch nehmen. Die jetzt 
folge in dem Haufe eines hieſigen Bürgers a vorhan: Junbeirrt durch vorübergehenbes Mißgeſchicl und fandhaft|vorliegenden Anträge bed bürgerfhaftlihen Ausfhufles gehen 


Wiesbaden, 12. Juni. In ber gejitigen Sigung derfaber au, wie im einen Spiegel, in bie Werkftätte der|die Uebungtzeiten im erften Dienfljahre drei Monate, im 
Erften Kammer lam die Vorlage ber Regierung, betreffend Junermüblien Agitation, wodurch die Voruriheile gegen zweiten einen Monat, im dritten und vierten je zehn Tage 
die Uebernahme der Sodener Eifenbahn durch bieldie monarchiſche Einigung befiegt, dem Staatimann in|und auferbem bie Zeit der Lebungen des zehnten Bundes- 
Zaumusbahngejelfhaft, zur Verhandlung. Bei der Abftim: allen Megen in die Hände gearbeitet und ber Degen berjarmercorps dauern follen. Da bie Bundestriegsverfafjung 
mung ergaben jid 7 Stimmen für und 7 Stimmen gegen|Nation für die Stunde der Entfcheidung geſchliſſen worben |vorfchreibt, daß jeder Dienftpflictige zwei Jahre präfent 
die Anträge der Megierung. Es wird deshalb der Gegen- iſt. Die folgende einſchneidende Zergliederung der aller |fein müffe, dies ſich aber mit ber Abweſenheit in fremben 
ftanb in einer ber nachſten Sigungen nodmals zur MbsIneueften preußiſchen era ermedte daher auch nur bas|Welttheilen, bie Hamburg bes Handels wegen ben jungen 
fimmung lommen unb dann vorausfictlih angenommen Gefllhl, dab durch den märlifhen Strafforb nicht etwajLeuten unmöglih wnterfagen könne, nicht vereinen ließ, 
werben, da ber geftern abmwejenbe Negierungsiarh v. Trapp|bie Hoffnungen ber deutſchen Nation, fonbern einzig bielmuften Etleichterungen eintreten. Den Einzelnen möge 
fih ſchon im Ausſchuß Fir bie Annahme erlärt hat. Mit|Ausfihten einer Dynaflie zu Grabe getragen werben. Derlim Falle folder Abmefenheit die Wahl gelaffen werben, 
Recht rügt es der Rh. Kur., daß Präfitent Magdeburg |Rebner ſelbſt, Profefjor Ernſt Pagenſtecher, erreichte diefelwann fie innerhalb des vollendeten achtzehnten unb bes 





Bein Yame. wit durch Mitteilung davon beunrußigen, Etwas im bein Brief|die äußerfie Notämenbigteit, fie aufzurütteln, und er mirberholte 
verlegte mic; damals faft. Dir war’, ald ob da nor einanberes[feft und deutlich bie verhängnißsollen Worte. 
Roman von Wiltie Collins. Maß denn Opgfiden mon. €. ja ice uunganpen Fi, Mad Re war halt voten Ale GO ie — En a u 
(Bortjehung.) Unrecht gethan? Verſuchen Sie ſich aufuraflen; verfügen Sie zumägft, ſich bie 
Fräulein. Barth fhüttelte ben Ropf, Mein Geähtnig für| Sie thaten iht fein Unrecht. Es war ein Grund Mare Thalſache einzuprägen, Die Erklärung joll machher erfolgen, 
Data ift won jeher ſchlecht gemeien, fagte fie, Ih bin jeht za)den fie wor Iänen verbarg. Imbem ich. dieſen Grund aufbeite,| Fräulein Garth, id fage lelder Die Waßrheit! Im Grlihling diefeß 
verwirtt, um es anf einen Punkt zu concentriren. Abnnen Sie|enthülle ich bad peinliche Geheimmik, dad mic in biefes Hans] Yahred verliehen fie iht Hand; fie lebten in m viergehn Tage 
die Frage nicht in einer anderen Weife an mid, fellen 7 führt. Ach, was id ihun Tonnte, um Gie vo item, lang im irengfter Zurüdgesogenheit, fie murben mad) Berauf biejer 
&: ftelte fie in einer anderen form: id gelfen. Lauffen Sie mid nun bie Wahrheit fagen im fo deut: Beit mit Diöpenfstion getraut. Hier fi eine Abſchriſt deb Echrind, 
Erinnern Sie fih an irgend ein hausliches Ereiguih ans dem rigen unb menigen Worten, als miäglid. MUS Here und Fra welche id; am Iepten Montag erhielt. Leſen Sie ſelbſt das Datum 
Brüpling des laufenden Yaherb, welches Herrn Banflone unge: Vaniene Combe-Raven im März biefes Jahres verliefen — der Trauung. Ea if Freitag, den goamiaſten Mär — ben Mär, 
Wald een ya Beektern (dien? Ehe er feinen Cat; dollenden Tomte, wurde er durch eine|P*) Iaufenben Zahreb. 
Bräulein Garth bog ih in iprem Stuhl vor und blidte über] age Bewegung Fräulein Gartf's unterbroden, Sie erfhrat IB er mit dem Finger auf ben Schein zeigte, bewegte jemer 
ben Zijh Herüber derrn Benbril [darf an Die Belfe, nad Som’ | peptig und biickte rings mmher im Zimmer, Kur der Mind injThmahe dauch in dem Gebüld umter bem Fenfer der Fräulein 
bomi rief fir, 34 war, von Anfang am mihtsasiich negen diefel nen Biattern fagte fie Ichfe, Beine Nerven find fo erichättert, Garih erfihret hatte, bie Blätter auf'9 Reue, Diedmal hörte er 


fpielen zu Haffen. Sein Wind ging; Techn Dufthauß, ber far 
er babel fo umgemanbelt aubfah, da es uns Mile vermunderie. fagen Gira mix in tlarenäflerten — weigeibj gingen fr nad] ITS grmefen wäre, um gefahit gu werben, bewegte fi im 


"ib walfgen Herrn und Frau Banftone beyüglich, biefes Beirfeh ?| „Eger Benbril ermiberte in beuttichen Worten ſ — 2222 aan 
den Poftftempel; eb mar irgend ein Ort in Amerife. 6 wird] Sie gingen nad) London, um ſich zu verheiraten. > — 322 bei Geite, Zmölf Jahre, fagte 


biefer Familie verliebt. Frau Banftone 


f 
ji 
;H 
Fr: 
: 
Hi 
z£2 
Et 
A 
st? 
N 
1, 
sit 
j 
. 
; 
g 
3 
{ 
i 
FF 


; fagen, welches. Freu werde 
—5 Ri fi, clan Bing Mömt. Gr fah, daf alle feine Bemühungen, bie Eriepütterumg [mehr mitiheile, jagte Or 


vollendeten breißigften Zebensjahres eintreten wollen, und Stettiner Zeitung, die Dftfeepeitung, bie Pommerſche Zeir|fation ber Bunbesverhältniffe und bes großen National: 


ben fünften und fehlten Jahrgang werde man zu ben|tung, die Bremberger Zeitung und der Beobachter an|lörpers Rechnung getra 

Uebungen bed zehnten Armercorps nur im Nothfall heran-) der Speer. 

— Die Frage wegen der Ausführbarkeit eines folden) Königkberg, 12. Juni. 
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werde; es muß bie deutſche 
ge emergifch im die Hand nehmen; es muß bas Jahr 
Rad; der Köln. 3. Haben dielbenügen, welches dem Frieden noch gegönnt fheint; «8 


iligfgftems wirb fig um ben Begriff der Präſen; mad|Berleger der Biefigen Tagesblätter eine Zuſchrift des muß bie verbefjerte Stellung verwertben, in welche fein 
der Bunbesfriegäverfoffung drehen. Dieje verlangt belannt · Regierungspräfidenten v. Kampt erhalten, in welcher der:] Berfafjungsleben es gebracht hat. Die Anmelenheit des 
Ti, daß die Leute ſechs Monate als Necruten fih aus-]jelbe „zur Vermeidung von Mifverfländniffen” eine Decla | Herzogs von Keburg hat zu vielfachen Gonjecturen Anlaß 


Bilden und denn noch achtzehn Monate nicht beurlaubt 
werben follen, Der Ausſchuß ift ber Anſicht, daß biefem 
Verlangen principiell auch bei dem von ihm vorgeſchlagenen 
Syyſtem genügt werbe, indem hiernach vorgeſchrieben werde, 
daß jeder Dienſtpflichtige während zweier Jahre, und zwar 
in der Negel bie beiden erſten Dienftjahre präfent fein, 
nämlich bereit fein müfle, auch außer der Uebungezeit auf 
Trommelfhlag oder Commando jederzeit fofort auf bem 
Alaımplag feiner Abtheilung ſich einzufinben, Die Ver: 
theibiger des gegenmärtigen Gonferiptions: und Stellver: 
treterfyftems behaupten bagegen , ber deutſche Bund werde 
dies nicht fllr bie verlangte Präfenz paffiren laſſen, und 
ber Borſchlag ber mobifieirten Schweizer Militäränrid: 
tungen fei alfo für Hamburg nit ausführber, Daß bie 
deutihen Hanfeftäbte, und namentlih Hamburg, jo lange 
nicht ein Theil ihrer Militärleiftung für den beutfchen 
Bund durch Seebienft erfüllt werben lann, in Folge einer 
faft ausfchlieplich ſtädtiſchen und beim Handel betheiligten 
Berölferung ſich den gefteigerten Wilitäranforderungen 
gegenüber in eigenigümlicher und ſchwieriger Lage befinden 
und jahgemäße billige Berüdfihtigung erwarten fönnen, 
iſt Übrigens wohl unvertennbar. In finanzieller Bezichung 
bemerft ber Bericht, daß bei Annahme bes Vorſchlags eine 
erheblihe Eriparung werbe erzielt werben, Größere Hus 
gaben würben freilich erforbert für die Polizei (ba bas 
Beziehen von Wachen faft ganz aufhören fol), für bie 
Gagirung ber Militärö von Beruf, für bie Beſoldung ber 
Dienfipflichtigen (zu zwölf Silbergroſchen ben Tag) während 
der Ucbungäztiten; dagegen mwürben aber in Friebendzeilen 
faft jämmilihe Koften für Kafernirung,, Verpflegung und 
Brlolbung außer den Uebungöpeiten und für die Dürger: 
garbe wegfallen. (Röln. 8.) 

Berlin, 14. Juni. Die Feubale Correſpondenz ſtellt 
für dieſe Woche eine „Allerhöchſte Deelaration zum Vers 
einsgeſetze“ im Ausſicht. ine zweite Verordnung fol 
bie Deamtenbisciplin betreffen. — Nah der Köln, 3. liegt 
ed durchaus nit in ber Abfiht ber Gier beflimmenben 
Kreife, den ſtatiſtiſchen Gongref in bielem Jahre aus- 
fallen zu laflen; vielmehr fol berfelbe, den bereits getrof: 
fenen Beftimmungen gemäß, im September bier eröffnet 
werden. — Glaßbrenner's Berliner MontagsrBei: 
tung bat geftern Die erſte Verwarnung erhalten. 

Berlin, 15. Juni, Die für die Tage vom 12. bis 15, 
Juni in Ausſicht genommene Leipziger Zufammenfunft ber 
Mitglieber der theils in Dresben, theils in Sannover ver 
fammelten allgemeiren deutſchen Gefeggebungs: 
Sommiffionen bat in Folge plotzlich eingetreiener Hin 
berniffe auf unbellimmte Zeit verfhoben werben milflen, 
wie fie ſchon einmal (fie ſollte urſprunglich in ben Pfingft 
tagen ftattfinden) hinausgefhoben worden if. — Der Prä:- 
fipent ber Seehandlung, Gamphaufen, und ber Director im 
Handelöminifterium Geheimrath Delbrüd find ven ihrer 
mehrwochentlichen Reife nad ben Donaufürflenthlümern und 
ber Türkei geftern hierher zurüdgelehrt und wurben heute von 
dem Handeläminifter Grafen penplig empfangen. — Der 
Stantdanzeiger bringt biei neue Stedbriefe unter ber 
Anſchuldigung bes Hochverraths gegen bie Rittergutäbefiger 
Graf Mier. Kwiledi auf Oſſorovo, A. v. Zyhlinäti zu 
Pierölo und gigen den Roman Pilasfi, Sohn des Nitter: 
gutsbejigers und Kreie gerichtsraths (auch Abgeorbneten) P. 


ration zu & 1 ber Verorbnung vom 1. b, M. gibt, In gegeben. Wir wollen und auf biefelben nicht einlaffen, 
berfelben wirb namentlich vor „ber Mittheilung ungeſetz⸗ Der Beſuch biefes verbinbungsreichen Fürften in biefer Stunde 
licher oder ftrafbarer Auslafjungen in Berfammlungen (auch hat gewiß feinen politifhen Hintergrund; wir betrachten 
Stabiverorbnetenverfammlungen) oder Bereinen‘ gemarnt.|ihn als ein Symptom, daß man in Deutfchland das Be 
Am Schlufje erklärt der Präſident den Wunſch zu haben, |bürfnig fühlt, mit Defterreih ſich zu verfländigen, Die 
daß er nicht in bie Lage verfeht werben möge, gegen biejneueften Erfahrungen, melde das beutfhe Volt rüdſichtlich 
Blätter einſchreiten zu müflen, empfiehlt aber bie genauefte) Preußens gemadt hat, der ſtarl ummöllte politifche Hori ⸗ 
Beachtung der von ihm gegebenen Andeutungen. Demgemäß|zont, unb noch andere Umſtände ähnliher Natur mögen 


bat fi die Hartung ſche Zeitung veranlagt gefühlt, bie ihr 
jugegangenen Telegramme über bie Beſchlüſſe ber Berliner 
und Breälauer Stabtverorbneten zu unterbriden. 

Köln, 15. Juni. Die Rh. 8. fhreibt: „Die Ber 
fammlung, welde geftern Rachmiitag im großen Saale 
bed Gürzenih ftattfand, um ben Abgeorbneten ber 
Stabt bie Adreſſe ihrer Wahlmänner zu überreichen , ver 
lief in ber würbigfien Weife. Bor einer dicht gebrängten 
Zuhörerfhaft, deren Zahl fih mad Tauſenden ſchäten 
lieh, eröffnete Herr Claſſen-Kappelmann bie FFeierlichkeit, 
beren Bedeutung Herr Jung in einer umfangreiden , von 
dem häufigen und lebhafteſten Beifall benleiteten Rede 
darlegte. Es mar ein Augenblid tiefer Bewegung unter 
den erfammelien, als ber Redner zum Echlufle bie 
Adrefie überreichte. Die Herren Kyll und Roggen erwi⸗ 
derten ſodann in längerer und fürzerer Aniprade, indem 
fie ben Ueberzeugungen Ausdruck gaben, melde ihr Ber 
halten auf dem Landtag geleitet hatten. Ihnen folgte der 
Abgeorbnete für Gummersbah, Herr Leue, der, als Wahl: 
mann anweſend, für feine Thätigfeit als Abgeorbneter ben 
Hodruf der Verfammlung empfing. Herr Zeue vertheibiate 
das Mbgeorbnetenhaus vorzugsmweife gegen bie Angriffe, 
melde ihm bie Haltung defjelben in ber Militärfrage zuge 
zogen haben. Die Berfammlung trennte fih nad eima 
anberthalbftündiger Dauer unter einem breimaligen Lebe: 
hoch auf die Berfafjung.* 





* Wien, 13, Juni. Den ausfhweifenden Phantaſien 
der Micner Blätter über die Anmejenheit bes Herzogs 
von Koburg tritt heute bie Donauzeitung in einem an 
die Adreſſe ber „Prefie” gerichteten Artitel entgegen: „Die 
Anmelenheit bes Herzogs von Noburg- Gotha in Wien dient 
der heutigen „Prefie” als Thema einch Leitartilela. Mir 
vermögen nicht zu beurtheilen, ob überhaupt oder bis zu 
meldem Crhde die bort niebergelegte Yuffaffung von ber 
politifhen Bedeutung bes hiefigen Aufenthaltes bes Herzogs 
Ernſt eine ihatfähliche Unterlage Bat. Uns bäudt, bafı 
an den gewiß mıt Geiſt durd geführten Gloſſen der „Breffe* 
der Phantafie des Gloſſators eim recht ſtarler Antheil zu: 
kommt; dazu gehört jebenfals bie Darſtellung bes Herzogs 
als Senbboten bes Nationalvereins. Gleichwohl aber ıft 


wohl dazu beigetragen haben, einen practifheren Geiſt zu 
wesen, mit bem eine Verftänbigung viel leichter if, als 
«8 biößer geweſen. Möge Defterreih diefen günftigen 
Augenblid nit unbenüßt verjtreihen laſſen! Die polni« 
ſche Frage ift eine Mahnung, die deutſche in die Hand zu 
nehmen. Allerdings mit der ärmlihen DelegirtenPolitif 
reiht man hierbei mit aus,“ 

— Bien, 14. Juni, Herzog Ernſt von Ros 
burg entmidelt eine außerorbentlihe Thätigleit und ver- 
fehrt vom früßen Morgen bis ſpät Abends mit dem ver 
ſchiedenſten Perfönlicleiten , die entweber ihm und feinen 
Rathgebern über ben Stand ber Dinge hier zu Lande 
Aufihlup bieten fönnen, oder vermöge ihrer Stellung in der 
Lage find, den been und Anregungen Vorſchub zu leiften, 
welche er vertritt. Wie Sie aus den Hof: und Perfonal- 
notijen unferer Blätter erfehen, wird er in Schönbrunn 
mit einer an unferem Raijerhofe eben nicht gewöhnlichen 
Zuvorfommenheit behandelt und hatte bereits mehrere und 
lang anbawernbe Gonferengen mit bem Sailer, bem Präfis 
denten bes Minifterconfeild Erzherzog Nainer und anbern 
einflußreihen Mitgliedern ber kaiſerlichen Familie. Unfere 
Minifter und Stantämänner werben häufig im Hotel Lamm, 
welches der Herzog bemohnt, gejehen, und er felbft befuchte 
bereits einige Male die Palais der Staatslanzlei und bes 
Stoalöminifteriums, In wohlunterrichtelen Kreifen (ich 
bitte dies nidt bloß Fir eine gewöhnliche Tournalphrafe 
za nehmen) verfpriht man fi nad bem bisherigen Ber 
laufe der Unterbanplungen ein nicht ungünftiges Ergebniß 
derjelben; — ob jenfeitö unferer ſchwarzgelben Gringpfähle 
bie nationale Partei in Deutihland mit einem folden 
Ergebnifle auch zufrieden fein fünnte und zufrieden fein 
würde, darüber wage ich vorläufig feine Bermuthung aus: 
juiprehen. Dazu find mehl bis zur Stunde noch zu 
wenig pofitive Vorihläge und Gegenvorſchläge erörtert 
worden, Es wart Im Minbersudbt, daß gewaltige unb bas 
ganze europaiſche Staatenfyflem von Grund aus erfchüt« 
ternde Kataſtrephen im Gefolge bes jet immer wahr ⸗ 
fheinlicher mwerbenden polnifden Krieges bevorſtehen, der 
allerdings unumftöpliche Satz neuerdings F.figeftellt,, daß 
für das beutfche Reformwerk raſch und ohne Aufſchub als 
unmittelbare Sriegsvorbereitung ein entſcheidender Schritt 


nicht zu verlennen, daß durch ben intereffanten Artifel ein|gemadt werben müſſe, wenn Dewtfhland nicht in bem 
richtiger umb Frucibarer Gedanle als riher Faden fihfentflehenben Gebränge leiben und jenem Schidfale ent- 
Ginzieht: es ift dies bie Hervorhebung ber Nothwendigleit, gegengehen fol, das vor Hundert Jahren Polen ereilt hat. 
daß die politiihen Gegenjäge in Deutſchland ih in Beyug| Da von Preußen in biefem Nugenblide nichts zu erwarten 


auf bas große Wert der Bunbesreform auszugleichen fuchen. 
Das Heil Deutſchlanda hängt bavon ab, daß bie Erfennt 
niß dieſer Nechwendigleit fiegreih durchdringe.“ — Ein 


Vorgehen Deſterreichs in ber deutſchen Frage begründet ſo möge nun au 
heute die Oſtd. Poft etwa in Folgender Weife: „Sol basjin bie Hanb nehmen. 


und aud für die allernächſte Zukunft noch nichts zu Hoffen 
fei, Deſterreich aber in der güinftigfien Weife feine Stel- 
lung zu den übrigen Örogmädten bereits genommen babe, 
Defierreich das Reformwerl am Bunde 
ie es biöher ben Anſchein bat, 


deutſche Volk wieder Bertrauen zu Defterreih faſſen, folmurbe ein näheres Programm biefer Reformprojecte noch 


muf diefes dafür Sorge tragen, daß menigftend bem 


brin · nicht erörtert, mwenigftens erachtet man dafjelbe, wenn ein 


zu Voſen. — Berwarnt find ferner worben: bie Neue|gendflen und brennendſten Verlangen nad einer ReorganisIfolches wirklich fchon formuliert ift, noch nicht für reif ge 





füpre. Ich werde Ihre Aufmerkfamleit jet mod nicht in An⸗ hetten, am Kndſel wirklich bie Treppe herunter. Sie ſchlichen Kinkel hatte bas Gerlufh gehört. Er hielt am. 


ſah ihn mit 


Iprug nehmen. Baflen Sie uns ein wenig warten, bis Sie wieber| darauf biejelbe Treppe hinauf, auf welcher jemer herunter gegangen | feiner im Blaffen, ſchwachen Monblict geipenfterhaft erfheinenben 


zu fi ſelbſt gekommen find. 

Sie martete ein paar Minuten Der Abrocat nahm ei 
Briefe aus feiner Tasche, las aufmertſam darin umb fledte fie 
daun wieber ein, Können Ste nid jet anhören? fragte er 
freunblich. Sie widte mit dem Kopfer Herr Penbril ping eimen 
Rugenblid mit ſich felb zw Ratpe. Ich muß zuvor noch einen 
u berühren, fagte er. Wenn bie Anfiht von Herrn Ban: 

ed Gharalter, bie ih Ahnen Mn zu zeigen babe, in einigen 
—— von ar eigenen |päteren Erfoßrung abweicht, fo 
Erhalten Sie im Gimme, dab, al8 Sie ihn zuerft vor wölf Jahren 
Kennen lernten, er ein Mann im ben Bierzigern war, umb bap, 
als ich ihm zuerft kennen lernte, er ein junger Mann von neum⸗ 
vhn Jahzen war. — Seine nädften Morte hoben ben Schleier 
und peigten bie unmiberruflide Bergangenpelt. 


(gertfegung folgt.) 


Rintel’s Flucht aus Spandau. 
(Schluß.) 

Beide verliehen barauf die Helle, deren äußere Eingangäthiür 
Brune mieber verſchloß Sie filegen Leife bie Treppe Hinunter 
auf ben Hof und burch bie mäcdfe Hoflhür Sins mieber in bat 
wrorite S odwerk hinauf, Hierauf gingen fie dutch pie Gäle und 
Bänge, zu welden Brume als Macteulfeher ben Gchlüfel 2 
Iner tus zeiten Stodwerle, ımb Famen enblid) bie Moll: 
tämmerei, welche ungefähr gerade unter jenem nach ber Polbsdamer 
Straße führenden Dadfenfter lag, burg meideb bie Flucht ber 
werlftelligt werben jollte, 





In der Wolfänmerei warteten fie, bis ber bei jenen Fenfter | Höhe 


poftirte Radlauffeher Amöfel fi mad dem 
würde, wie er bie jebem Abend be 


mar, nad bem britten Stockwerl, und 
yoiichen bem Dachfenſter unb ben Eclafjälen. 


e 
mittelft bes 
den Kaum 
blidten bei 
Unten in ber Voldbamer Eirabe warteten Karl Edun und al 
ur und ber Gutsbeflger X. hlelt bort mit feinem Fuhrwerk 
auf dem Bocke figend und be Zügel in ber Sand Halten», wm im 
jebem Augenblick bavon jagen ju fünnen, 

Der Abrebe gemäß warf Brune rin Stückchen Hol; an einem 
langen Binbfaben auf bie ge zog es, ald ex fühlte, daß unten 
etwas angebunden war, herauf umd befam nad etwa fünf Rinuten 
«in etwa ingrrhartrs Tau in bie Sand, weldes Beibe fofort an 
einer Ratte bes dem Feufier rnetnnhen @itter beteiligten. 
Sodann ftirg Ainlel mit einem Fuß auf die Latten und kroch mit 
dem Ropfe zuerft dutch die Dachluke hinaus, um fih am bem Tau 
auf bie Straße Hinuntergulafien. 

„Es war ein graufiger Anblid,” erpählte ſrater ber Gutsbe⸗ 
fiber X, „ein Anblid, welcher mir noch augenbihtli, wer Ich 
ihn mir in Grinnerung rufe, bad Blut in ben Abern erfrieren 
macht. Madden wir Längere Heit im ängftlider Spannung DaB 
Dagfenfter deodachtet hatten, warb ber Binbfaben aus bemielben 
beruntergelafjen. Es war bies eim ſicheres Zeichen, bafı bis bahin 
alles glüdlig; abgegangen war, Aber num fa bas ru 
Erprriment, von dem ber Tod oder bie Fteiheit Ainkel's abhing. 
Das reine Ende des Taues wurde von Edurz und Fallenthal an 
dem Binbfaben befeftigt, und Darauf warb es an lepterem in bie 
arogen, Nun mußte Rinkel jeben Kugenblid aus bem Dach 


bayı gehörigen Schlüflels. 


Darauf krochen Bei 
. dem 


awe ilen Hofe begeben | ſenſter herrorfammen. Unverwandten Blides ſchauten wir hinauf. 
Zeit zu un gewohnt | Endlich ſahen wir dem Hopf eines Menjchen, ber Abrper folgte 


Dat. Me giüdli Befeitigten Gefahren waren umfonft, wenn'nad. Ginen Hugenblik jphter hing Rinkel dicht unter bem Dac- 


Drreheung fehlihlug und der wicht in’ Gehrimmih gesogene 
Rröhet im birfer Necht von feiner Ge it abwich. Aber mad): 
fie simon eine Birrtelftunde in ängftlider Spannung gewartet 


fenfter am Zau und fing am, ſich heraßpulaffen. Aber gerade in 
biefen Moment entfiand sin Geräuih in ber benachbarten Straße. 
Ein jäher Schreck erfaßte mid, ich glaubie ums entbedt, Auch 


bangtem zu dem Blaue 537 Geſtalt dort oben zwiſchen Himmel unb Erbe eine Reit» 
an 
öffnete ein vor bem Dachfenſter ge ar ob = mieber im bie 
in| Scäre fonnte 

er umb bem Battengitter umb| ihm verſagen 
Gwachen Monblidt in bie fchwinbelerregenbe Ziefe.| pflaſter 


unbeweglih Hängen, wie wenn er unfhlüjfig geweſen mäıe, 
Höhe ober ob er herabflettern folle, Der 
= e Befinzung ranben, ober bie Kraft fonnte 
äre ex herabgefallen, fo wäre er aufbas Straßen: 
ürgt und unſehlbat auf der Eirle rin Mann bei Todes 
weſen. Aber das Beräuf ging glüdli vorüber, es fchlen 
sch einen zufällig vorüberlahrenden Magen veramlaht zu fein. 
e Seunben fpäter lag Ainlel in ben Armen feines Freundes 


Im bödftend einer Minute mad dem Merichwinden Rintel's 
aut ber Dachluke fühlte Brune, daß das Tau leicht wurbe, und 
er banb ed 108, worauf es ſammt dem Blndſaden auf bie Strahe 
inuntergrjogen wurde. Dann enifermte er ſich elligft und begab 

ch wieber auf feinem Poſten. 


I Rrger'iden Bafıhofe wor noch bie Inftige Yunſchgeſell⸗ 
* verfammelt. Die Ditternachtiunde halie noch nicht ge: 
» Einer ber Feſtgenoſſen — ber wirip Arüger —* 

— füßte einige @läfer, indem er zu ben Gaſten lädelnd fagte: 
Sie erlauben wohl, meine Herren, «8 find ein paar kuftige Ber 
linet Bögel Da,” und ging baranf mit bem gefüllten Hälern nad 
einen eim igen Neberzimmer, Rintel hatte fich ingmijcdhen mit 
Kerl Schutz und Fallenthal in dad Arägerihe Gaſthaus begeben, 
um fi kort umgulleiden. Er wechſelte in dem Mebenyimmer, im 
meldes Krüger mit zen gefülllen Gläfern eintrat, bie graue Bücht: 
Ungẽtleſdung mit einem ſchwatzen Anzuge von Zud. Den eleganten 
Pelsrod, rg er überzog, hatte feine Frau ihm von Bonn ge: 
fdict, um ſich deſſelben bei ber Flucht au bebiemen,. „Det, Here 
Brofeffor,“ jagte Arüger zu Kinfel, Indem er ihm eind ber ges 
fülten Glaſer präfentirte, „jolen Sie einmal mit Ihren Beamten, 
bie ba nebenan gehen, ans einer Bowle trinten" Diefer Schen 
erwedite traf der Gefahr des Nugenblids große Heiterkeit. Man 
ſtieß Teife an auf Kinfels Wohl und dem ferneren glädlihen Gr 
folg des linternegmens, nel und Schutz, begleitet von ben 
Segenswünfden ihrer zurädbleibenden Freunde, kegaden ſich 


nug, um ber Togeöprefje unb ber öffentlichen Meinung, Abtheilungen, beren Führer Rudi, Wianiewali und Kos— 
Diseuffion übergeben zu werben, Hei Bedingungen koweki find, Aus Porlahien weih ber Gjas nur, daß ein 


Pe allerdings von vornherein ald eonditionen sine]Anfurgenteneorps fih in ber Näße der ifenbahnftation 


qua non ermähnt morben zu fein: bas Aufgeben deri2apy befindet, Im Plodiſchen fell Sotolnidi mit ber 


Schmwarzenberg'fdem een bes Eintretend von Befammt:|Organifirung ber ſtatt rebucirten, aber feineöwegö vernich⸗ 
Defterreih in ben Bunb, und die raſche und rüdjictslofe|teten Banden befhäftigt fein, melde früher von Myſt ⸗ 
Durchführung bes einmal Beſchloſſenen. Letzteres ift felbit-|komaki und Fritſche befehligt wurden. Im Gebiete von 
verftänblih mehr eine Perfonal: als eine Principienfrage Auguftow, mo Andrußzfiemicz bie Inſurgenten commanbirt, 


und Bängt mit bem Rüdtritte Rehberg's zufammen; erftere|halten fi nebſt vielen kleineren Abtheilungen die 


—— Bu — ganz felbftverflänblih angeſehen und 


Franfreic. 

& Paris, 14. Juni, Gegen die Anſicht, als lönne 
Frankreich jet, nachdem Puebla gefallen, fofort den Polen 
zu Hilfe eilen, erhebt ſich heute im Pays eine officielle 
Stimme mit vieler Energie. Ih habe Gie bereits auf 
ben Punkt hingemwiefen, mo fi bie Thätigfeit Frantreichs 
zuerft entfalten wird. Ganz irrthümlich hat man in ber 
Siftirung der Truppenfendungen nad Mexilo ein Beichen 
bafür ſehen wollen, daß die franzöfife Regierung ent» 
fchlofien fei, vor Mexilo Frieden zu machen. Man hält 
bier vielmehr an bem alten Plan feft, unter dem Shut 
ber Frangöfifhen Bayonnette in der Hauptfiabt eine natienale 
Regierung zu ſchaffen, und von biefer, wenn nicht bie 
vollftändige Abtretung Sonora’s, fo doch das Eigenthum 
der Bergwerte und das Recht zu erlangen, dort eine Hänbige fran: 
zöfifche Garnifon zum Schu ber mit ber Ausbeutung be: 
Thäftigten Compagnie zu halten, Diefe Compagnie, beren 
Titulare die Herren Chevarbier und Marfion, Generalein- 
nehmer im Departement ber Haute Loire find, beren Seele aber 
der Herzog von Morny ift, ſcheint nach dem Worbilb ber 
ehemaligen Oftindifhen Gompagnie gebildet zu werden, und 
zu bemfelben Biel, dem Erwerb des gangen Yandes für 
das Dlusterland, führen zu follen. Ich kann die Eriften; 
biefes Planes als durchaus authentiſch bezeichnen, 
In den offieiellen Regionen iR man verfimmt barüber, 
baß der Prinz umb bie Pringeifin von Wales fo mie ber 
Herzog von Gambribge und fa fämmtlihe am englifchen 
Hofe. accrebitisten Diplomaten der Hochzeit bes Herzogs 
von Ghartres beigemohnt haben. Doc ſchweigt man 
diesmal, anftatt fi in jo albernen Ausfällen zu ergeben, 
wie fie die infpirirte Preſſe gelegentlih der Anweſenheit 
der Prinzen von Orleans bei bem Begräbniß des Pringen 


Albert bragte, 
Rußland. 

Der Gzas bringt eine Ueberfiht des gegenwärtigen 
Standes ber Inſurrection im Polen und ben 
anberen Provingen: Un der Aralanım Grenye opariri bat 
300 Dann ftarle Meitereoıps Voncza's. Es durchſtreift 
unausgeſeht dic Bezirle ven Dikusy, Dpoayn, Miechew 
und Sendrzejow, beunruhigt bie ruſſiſchen Garnifonen biefer 
Städte. So oft das Corps ſich benfelben nähert, werben 
Militär-Eolonnen mit Benuhung von Borfpammsmwagen ihm 
eilig nachgtſandt. Andere Meinere Abtheilungen unter: 
ftügen die Bewegungen Boncza's. Am 9. Juni war 
Boncza, von Sancygniew lemmend, in Raclamice Ruf: 

fe Truppen aus Miehom und Prosgomice begaben ſich 
ahin, doch Boncza mar wieder in Slabeszew. Am 10, 
waren Militär-Eolommen auf dem Marie, um ihn aufpır 
fuchen. Im Gebiete von Sandemir und Rabom Bat fi 
das Corps Ejahomali's durch bie Truppe Lopadi's verflärkt 
und befindet ſich jegt im fühlichen Theile biefes Gouver 
nements, Im Lubliner Gebiet hat Lelewel am 5. in ben 
Mäldern von Janew ein für bie polniihen Waffen nicht 
unglüdlies Gefeht beſtanden. In ben weſilichen Be 


größeren 
Banden bed Suzin, Wawra, Hlaölo und Brand, In ber 
Gegend von Kaliſch ſollen fi bie Infurgenten nad ben 
mörberifhen Kämpfen bei Chocz und Rychwal gegen Ofen 
nad; Sierab; gewandt haben, Slupsli, Tarzanowali und 
Drnsli find jegt dort bie Hauptiührer, In Litthauen 
ſcheint dem Gab das Syftem des Vartifanentriegs am ger 
naueften eingehalten zu werben, Er nennt dort mehrere 
Chefs größerer Gorps, wie Albertynsfi, Mardiewic,, Yab: 
Imomsht, Wislouch und Gjarnopolsti {pfeubongm). Mm 
fräftigften fol fi der Aufftanb in Samogitien entmideln. 
Ueber ben Fortgang der Bewegung in den fühliden Pro⸗ 
vinzen weiß ber Czas nichts meueres, 


= Rurbeffifher Landtag. 


"+ Rafiel, 14. Juni. In ber vorgeftrigen Radmittags 
wurde auch die Berathung bes De tn 
Miniftertifch Hatte fi der inangminifter v. Debn:Siothielier eins 
gehunben. epräfident Biegler, als Berichterftatter für den all« 
gemeinen Theil, lieb ſich zunächft über die Behandlung bed Bub- 
gets im allgemeinen aus, Dem Untrage bed Rusfcufles, dah man 
auf bie Beratung bes Jinanzgeſe des nur mit ber Brewahrumg 
eingebe, dab man bamit ben vom Jahre 1860-1862 beflanbenen 
Zufsand in keiner Weile als einen verfafjungsmäkigen anerlennen 
mole, ftellte der Finangminifter Ramens der Negierung einem 
Gegenptoteft entgegen; fie halte am ber Anſicht feft, äh Zu · 
Rand in jenem Heittaum ein rechtlicher ſei Doch wurde jener 
Antrag wie auch bie brei übrigen bed allgemeinen Theils anges 
nemmmen, welche lehtere proponiren; 1) als Anfangäpumlt des 
Berugs ber verwiligt merbenben Gebaltserhähungen w. | m. tin 
allgemeinen ben 1. Januar 1863 zu beftiusinen; 2) den Betreffenden 
das von ben vorigen beiben Kammern für bie lehte Hätfte ber 
vorigen Trinamgperiode verwilligte Mehr des jährlihen Gehalte 
auch für die Jahre 1AG1 umb 186% zu bewilligem; 3) bie Ders 
fanemlung wolle ausbrädiich umb im voraus alle ihre bezüglich 
und gelegentlich bed norfiegenben Voranſch ber Stantseln: 
nahmen md Aubgaben zu faffenben Beihlüfje, mamentlid auch 
bie Sehaltserhöhungen u, f. m. betreffenoen, nur als verbereitene 
erfläsen, melde ihre Ratlfication erft in der emblichen Annahme 
bed Finanzgeſedes erhalten ſollen. Rechdem bie Abgg. Ancbel, 
Hear Zöber einen Antrag angeliindigt hatten, nah welchem 


alle zu beſchließenden Gehaltderhe hungen nur proniforifch]Begenflände einftimmige A— 
verwilligt werden follen, bis bie Befeiligung ber prowiiorifden| ber 


Gefrhe feitens der Regierung ftatigefunden habe, ging man auf 
die Veralhung Der Einnahsıen (Heferent: Karl Detfer) über, Bei 
allen 15 Titeln erfolgte ahme der Ausichupanteige und 16 
murben bemmnac wermilligt: zu Tit. 1 (Direcie Steuern) 894,800 
Thaler; At 2 Indirerte Abgaben) 1,183,350 Thle.; TU.3 (Wege 
un. Brikkengeldery 44.200 Zytei; Kit. 4 (Domaniaf-Elnfünfts) 
344,570 Thlr.; Fit. 5 (Ertrag der Gefunbgeitöbrungen) 40,110 
Zölr.; Zit. 6 (Auflommen ven ben Korften) 950,870 Thle.; 
zit. 7 (Auflommen von ben Jagden) 9530 Thite Tit. 8 (Huf: 
lommen von bem Fiſcheteien) 2490 Täler; Zi. 9 (Ertrag der 
Berg, Salz: und Püttenwerke) 352,490 Thle.; Zit. 10 (Cinfom: 
men von ben Pollen) 48,500 Thlr.; Zit. 11 (kinfommen von den 
Staatdeifenbahnen) 514,00 The; Tit. 12 (Einnahmen aus bem 
Gopitaleermögen bed Staats) 542,080 Thlr.; Tit. 13 (Mblieherum 

aus ben Ueberillifen der Banbescrebitlaife) 42,000 Thlr.; Tit. 1 

(Huflommen aus dem Lanbgeftkte) 0600 Thle.; TH.15 (Gonflige 
Einnahmen) 181,730 Thlt. Geſammterirag der Einnahmen: jührlih 
5,117,340 Zylr.; für die brei Jahre ber Finamyperiobe 15,362,020 
Zr. Yu dem birecten Steuern (Til. 1) ja Ir Ausigug bean 
tragt, bie Srgierung für ben Beranihlag ber nädften Finanz 
periobe um ein vollfiänbiges Bergeichniß ber eremtenpflichtigen 
Güter (umter Angabe der Gründe ihrer Befreiung) zu erfüwchen. 
Zu Fit, 3 wurke dad Grfuchen grftelt, auf balbigfte Beleitigung 
der Brüden- unb Wegegelder Bedacht zu nehmen. Dinfichtli ber 
Domänen iA vom Ausſchuß beamtrast, bei der Regierung nach 
zuſuchen, baf ei regelmäßig ein üffemtli Ausgebot 
unter Borbeholt ber Audwahl eima unter ben brei Höftbietenden 


zielen biefes Gouvernements befinden ſich noch einige Heinereleintrete. Hierbei emtfpann fih eine Hingere Debatte, melde dur 


barauf zu dem in der Nähe befinbliden Magen, auf 
Gutöbefiger £, ihrer harrte, und fliegen hinein. 


woridhem ber 31 ging bie fahrt weiter na 


Girelig, wo fie efwa um 1 Uhr 


bei dem Gtabtrichter Petermann eintrafen. Die Blerde 


Ele fuhren in rafenber Eile durch bas Potadamer Thor, welchea hatten alſo fat in einer Tour einem Weg von 13 Meilen zurüd: 


bem Oranienburger Thor enigegengeiept Liegt. Als fie eine Reit 
bie Ehaufler nad Runen entlang, rinem Stäbtchen an der Berlin 
mburger Eiſenbahn, gejagt waren, Bogen fie rechts ob in einen 
ebinweg. Dies Manöver führte bemmädft, wie, brabfichtigt, 
ihre Derfolger irre. Als dieſe am anderen Tage von bem Thor 
mwächtern erfuhren, baf im der Macht durch dad Oranienburger 
Thor Niemand, wohl aber, daß mad Wilternacht ein lagen 
durch bad Pottbamer Thor in faufenbem Galopp gefahren fa 
glaubten fie, ba bie Flüchtlinge entweber nad Rauen oder ud 
nad Potsdam geflogen wären, und fegten ihnen in biefen Ride 
tungen mad). z ‚ 

Der Gutöbefiger £. hatte feine ſtardſten und ſchnelfühigſten 
Verde außgemählt. Weber Stof umb Stein flogem fir bavon. Sir 
pajfirtem Hohenftelde, Meber:Meuenborf, Srenningöborf und erreich · 
ten beim Sandfruge die Berlin Strrliger Chauffee. Ohne Rait 
und Aufenthalt ging's vorwärts über Dranienburg, Teſchendect, 
2imenberg bis mad dem adt Meilen von Spandau entfernten 
Stäbtden Granjee. Die Flädtlinge wollten ohne Unterbredung 
weiter, um bie nur noch eine Meile entfernte MedlmburgStre: 
lid ſche Grenge pr erreichen. Mber +8 ging nit, Die armen aus 
ehungerten und abgrjegten Mferbe, benen ber Schaum vor dent 

aule ftenb und ber Schweiß firommeis herunteritoff, Hätten tobt 
nieberftürzen tönnen, wenn man ihmem nicht eine larze Erholung 

önnt hätle. Deähalb warb in Granjee flilgehalten und ge 
üttert, aber ohne auszufrannen. Roach einer halben Stunde er- 
folgte der Aufbrud. Die braben Thiere waren durch bie Kurze 
Ruhe und die erhaltene Rahrung neu gelräftigt, Wirberum gings 
en pleine chasse vorwärts, bis die Frlücdhklinge bie Terefig'iche 
Grenze bei Dannenwalbe erreichten, ie athmeten hoch auf, als 
fie das medlenburgiſche Wappen erblickten. Die drimgrubfie Ge: 
faht war überftanden. 

In Dasmenmwarbe wachten fie klutze Rait; dann ſuhren fie in 
Sanglamerem Tempo nad ber ſtrelißz ſchen Etabt Fürftenberg, wo 
fir anhatten und andipannen mußten, weil die Bierbe feinem 
Schritt mehr vorwärts fonnten. Erſt nah rinem längeren Anfınts 


gelegt. 
g gaftlichen Haule von Petermann warb ein jolibes Mittass: 
I genommen. Der Gutäbefiger %. blieb in Strelig yuräd, 
um, fobalb feine erfhöpften Bferbe es vermechten, wirber zurüd: 
sufohren intel und Schutz dagegen fuhren um 3 Uhr Radıı 
mittagd, nachbem fie ſich vom X. in tiefer Rührung und mit bem 
innigfien Dant verabſchledet hatien, in Begleitung Peletmam's 
weiter, ber ed übernommen hatte, fie Mglerigft nah Rofio zu 
expedlten. In der Racht kamen fie in Teierom am und Hopften 
ben ınlt Petermann befreundeten Zimmermeifter Bingelmann aus 
bem Schiaf. Von ber rauken Nadılult burdkältet, ermärntten 
fie fi hier an ber angeſchürten lodernden Flamme und etquickten 
fih am warmen Hafer. Imymilcen Satte Zingelmann friide 
erbe beſtellt. Sie fuhren mit benieiben in einer Tour über 
ge wach, Roftod, wo fie am 8, Rovember Morgens im „Weiben 
Kreug* anlangten. 


Ueber ben Lebemdlauf bed unlängit gefallenen conführisten 
Genereld Stonemall Jadion iheilt der EperialGorrrefponbent 
ber Times aus Wichsond folgendes mit, Thoma Jefierion Jadjon 
war in Weft:Birginien im Januar 1824 geboren, Sein Urgrob: 
vater umb feine Urgroßmatter maren aud England, Sein Bater, 
der im lien Verhältniffen gelebt Katie, gerieih wor feinem 
Ende in Echmieriglelten, und Sinterliek 4 ober 5 Rinder, unter 
denen ber Held ber Aeltefle war, in Hrmuth. Ein großes Ereignik 
mar es für YJadion, als ex, beinahe 19 Yahre alt, darch ben Ein: 
Hu eines Songrehmitgfiebes für Welt:Berginien in bie Militärs 
academie von Belt:Botnt aufgenommen wurde. Radı ber Erzählung 
eines feiner Schullameraden war er ben ganyen Weg mac Weit 
Point zu Fuhe gereiſt, und erfäien bort in einem Anzug nom 
gröbften Tud, umb in ben plumpiten Bauernihußen. Einlach umd 
Befheiben in jeinem Weſen, war er qugleich einer ber ungeſchlach 
teften Jungen, die je in bie Heabemir grireien find. Mber bald 

ihm feine gebulbige, Felbitverläugnende Auödauer bie Be: 





— bei ift die Ausbildu 


eimen (machber genchnigten) Anttag bes MI ellm rvorge 
ruſen wurde welcher dahln gebt, dasß, wo he als 22* 
heraus ſtelle die Einzelpach iung eintreten fole. Au — 5 
beingenr® Erfuhen an bie Stantsregierumg um fchleumigfte Auf: 
hebung der Spirlpachtwerträge und jebmögfide Free ng auf 
ein Verbot ber Spielbanfen für alle deutfchen Vundes ſtaaten be: 
antragt. Der Finanzminifier gab bie Erflärung ab, ber 
ee omheblagägrjanbte in fragliger Hinfit Bereits 


Turnſache. 


verfammelt hat. un | von Seiten 
umb follen einige ber reg ing up ac nee 
unb- son bem er 
im biefer Kampfart ausgebilbet werben, wm en nd andere 
barin zu uniermeilen.  Bemn man auch einer mißbrauchlichen 
Ausdehnung ber Bogerei nicht das Wort reden famn, jo perbient 
bie Rampfart old Zurmühung dod immer einige Beaptung. Die 
Uebung im Fauſtlampf gibt dem Mörper eine munderbare Ge: 
fhmeibigkeit; bie Nusfeln der Arme erlangen eime ſolche Araft 
und Härte, daß fie bei Spammung wie Steine fih anfüßlen. Dar 
: beiber Arne eine gleihmärige, benn beide 
Arme haben die gleiche Aufgabe, wenn auch abmech hr zu bſen. 
(dbef, Big.) 


Bayerifche Ungelegenbeiten. 

Münden, 14. Juni, Das Minifterium des Innern hat bes 
ftimmt, bafı von run an auch Musländern, weiche einem ber bie 
Paplartenconvention bilkenben Staaten angehören, von 
der bayeriſchen Pahnolizelbehörbe, in deren Bezirke fie ihren 
Wohnſig aufgefhlagen haben, Paßlarten erteilt werden Fünnen. 
— Rolkgeibirector ©. Bfeufer bat fih h ern zur Gonfereng 
deutſcher Plollzeimänner mad Dresden begeben. 


Franffurter Stadtnachrichten, 

R Befepgebende Berfammlungvom 15. Juni. Ehe zur 
Togedorbaung gejritten wurde Mellte auf rund eines Eireulars bes 
Seren Profeflor A. Simons Hert Dr. Rugler ben dringlichen Antrag, 
den Senat zu erfuchen, bie Geldet, welde ſ. 8- zur Verbreiterung 
der Mainbrite von ber Geſetzgebenden Derjamnelung bewilligt wor⸗ 
den finb, wicht cher zur Berwenbung gu bringen, als bis ber Bor+ 
ſchlag bed Herm Profeffor Simons einer gründlichen Prüfung 
uni en und old micht empfeh/endwerth gefunden morben je. 
Der Antrag wurde einjtimmig angenommen, Die Berſammlung 
ging aladann zur Beratung des Eommiffionäberichte, brireffend 
die allgemeine Gehaltsregulisung, über. Verichlerſtatter wer Herr 
Dr. Frledleben. Der Commijflonsantrag umfoßte 12 Atuikel und 
fanben dieſelben mad wenigen Debatten über rebactionelle 
e, Giermad zerfallen bie Gehalte 
Beamten in nachfolgende zwölf Glaffen: 





1. Elafie: Gehalt fl. 3000 — 3200 — Fi. 440. 

% ⸗ - « 2400 — 20600 — Fl. 2800. 

a» . . 2000 — 2200 — fl. 2400 

A. - MT. 1800 — 1900 — fl. 2000 

6 . -« fl. 1600 — 1700 — fl. 1800, 

2. . FR. 100 — 1500 — Sl. 1600, 

T% a s 1200 — 1300 — fi, 1400, 

8 ⸗ e 1000 — 1100 — fl. 1200, 

a 5, = : 0 — 950 — fl. 1000. 

DD. . . B00 — BO — FL. 000. 

11. „ e « TO -—- O0 — fl, 800, 

R *4 N er „700, 
um ar en ie e in ber Stu derart gemährt, 
daß die erften fünf Dienfejaher ber * für ie —* 
ben fünf Dimftjahre der mittlere, vom eiften Dienſtjahre an ber 
doch ſte er Gehalte erfolgt * . nn Die Er 
zahlu 13 ee vie id, am 1, Januat, 1. April 
1. ul umb 4. Oxtober im Boraus, umb wird bie Dienftgeit im 


Bezug auf die Gehaltöftufen von bem erften Tagt besjenigen Quartals 
gerechnet, welches dem Eintritte dea Beamten in den Gehaltäbezugfoigt. 
Nah ben meiteren hauptjächlichiten Beltimnsungen kann Beamten, 
melde berells länger 016 fünf Jahre im Stellen gleicher ober Ahn⸗ 
licher Aategorie als Hilfäbeamte ober Micare vermenbet werben 
find, ber Senat mit Zuſtimmung der ftänbigen Bürgerrepräfens 
tation fofort mit bem Eimtrltt im ihre befimitise Gtelle einen 
höheren Grhaltdaniag ihrer guf: gewähren. Die Taggebühr für 
Bicare, Hilfebeamte ober umfänbige Angeflelte (Diurmiften) wird 
Bei Stellen ber 1, bia 3, Webaltöciaffe auf 4 bis 5 fl., ber 4. bis 


Mean joh, er nie eine Bectiom liegen lich, bis er Ihrer voll ⸗ 
kommen Deifter gemorden mar, noch gaber je vor etwas zu willen, 
mas er nicht grünbäbd; fich zu eigen gemadt hatte, Es gab im 
ber Claſſe micht einem einzigen Anaben, dem er beim Eintritt mit 
in Kenniniſſen nachfland, aber am Schluß halte er gicht weni 
ald 58 überflügelt umb tur nach 16 vor ſich Bom einem Högling 
folgen Gharaltert ſagte ber berühmte Dr. Arnold: „Bor biefem 
RAnaben möcdte ih mit dem Hut in ber Sand firhen*“. m megis 
fanii Ariege zeichnete er als trefflicher Artillerift auß. Er 
verlieh die Hemer, ald er bie Profefiur der Chemie in Drrington 
(Bieginien) ethiell. Hier verliebte er zehn Jahre im beicheibenen 
und fleibigen Dienft der Raturmiffenfafien, obgleid er tie, im 
europäischen Sinn bes Wortes, beieim oder gelehrt wutde. Nach 
dem Tobe jelner erften frau beſuchte er Europa und befichtigte 
«8 mit ber ben Amerifanern eigemem @ile. Um Bonbon ju abloloiren 
(u on) ftanb er tägfi - um 5 Uhr Morgens auf und mans 
derte biß 9 Uhr Abends. Mit Entzüden Ipray er ſteis von ben 
engliigen Domen, namentlich von der Weftminfter Abtei, dem 
Mer in Zort, und den Altchen und Aremgängen vom Oxford. 
Beim Ausbruch bes amerifaniichen Bürgerfrieges bot er feine 
Dienfie augenblidti bem Gtaate Birginien an unb wurbe bald 
der Leblingaheld bes Sudens. Erin Mangel an Mittkeillamdfeit, 
feine Bemohmbeit fi auf Memand mehr als auf feine eigenen 
Sinne zu verlaffen, madten ihm zu Zeiten bei einigen feiner Difis 
jlere unpopulär, aber im mweiteren Berlauf bed Rrieged wurde er 
gr Abgott, wie er immer ber Abgo:t der gemeinen Solbaten war. 
in ſchoͤnerta Berhälinig ald dasjenige, weiches zwiſchen iäm und 
ben Okrmeralem Dre und Longfireei beitanb, läßt fi nicht denfen. 
Erin Bertrauen auf Zee und jeine Bemunderung für iän grengte 
an Abgötierei, Meinem Kanne im Güben winfte eine jo groß: 
artige Zukunft. Ob er wollte ober nicht, hätte ex ber Erwählung 
zum Gouverneur von Birginien, unb früher oder fpäter ber zum 
Bräfibenten ber fübliden Gonföweration nidt entgehen Tönen. 
Aber keine Mage kam über feime Zippem, als ihm auf dem Gipfel 
feines Rubkmd die tüdifhe Kugel traf. „Diele Wunden finb recht 
2 möcgte fte nicht Bergröen”, dies mar ber meientlihe Inhali 
alt felner Neußerungen in den Tagen, ble er auf bem Schmergends 


erymang 
wunderung nicht nur feiner Raweraden, jonberm auch feiner Behrer, lager pubrachte. 




















Gehaltöclaffe auf 8 Bis 4 A, ter 6. bio 8. Behaltschaffe ni E Ri t bie Betriebe: ‚Br, — Waipen Zermine matter; ef. biel. 7.20 Be.; fremden 
sun 5* —* 12. pn auf 14 AO Pt —— Bar end an bie Mag: De N —— et 
Berwendung — Stelle eine hö ey | ei — Br; November 5.16% Br, 5.16 &. — Gerſte uno 
merhaib ber —38* Gebühr der betre Siofe vom bem ; efl. biefige 44 Wr ederl. 6.10 Br. — Hafer unse: 
Ermate Bewitig u a. Bi be — folgenden Br» Märkte, ändert; eff. 4 Br. 
rathu Eleat Beamten im 

aa en gelangte bie —e —5 Hamburg, 12. Juni. (Bohenbericht.) Im ug ber 

ung ber erften bis fiedenten Elafie, Eine Debatte ver: verfoffenen Hloge murbe am Colonialmanernmartı recht lebhaft 

eitete ſich nur Über eimige weni Bei Über |gedandeit, namentlich waren «8 bie Gauptartifel, wie Kaffee und + Tagesberiht vom 16. Juni. 
bie zweite Ciaffe fand Dr. — die Stelle eines Lanfu- Bude, worin zu feften Preiſen belang Umfäpe ftattfanden. | pefterreidifche 1860er Loole einen neuen Muff 
ie jentation für ; ebenfo Rorbprabucten maren ed Harg umb Petroleum, morim OL] 4.5 Yie Nachrit, dah an der Barifer Börje viel darin 
Terad fh . arme —— daß derjelbe mict als sugämeile, ſowohl fir Epeculatiom wie fir Vedarf, Abſcluſſje zu | morben if. Greditastien 203%. — 11%. 
Kate 1a au a BE ae a De Be fen de; —— 

R ii * affee. . Supemburger Obligationen in Poftew Beyahlt 
Fuld beitsaten. Here Dr. Schlemmer hält überhaupt befar, = Kofienen Mode fon au» Maulgen Stiffe von Rio und Gantos —— — * 
ber Streit hierüber bald eim archãaetogiſchet worrden würbe, umd|ein, jo dab, wie aus ben leptem dortigen Bericten eng 
glaubt, dah man vom Genate ans eimen Antrag auf die Gehalts. |im ben nägften Honatem mur Göchft unbedeutende Zufuhsem er Reuefte Nachrichten. 
ng Angefieten bes Hler Collegd bringen werbe; man|tmättet werben Tönen. ZA durch die flarlen Unlünite die Aus 
Eiame dis bahin abwarten, ce Dr, Reinganım meint, das wahl auf momentan eine mefentlih befiere, fo b em bod bie Zele 
zu «5 wahr, mas man ſich umb ba erzähle, bafı bas hier zus unter biefen Umflanden, umb gelägt vr —* — (Wagners ——— 


bald aufph > aubere ä i ihrer bid- ’ E 
M —— Ian ii een er m un ar *5* menig geneigt, jept| * Breslau, 15. Juni. Der Breölauer Seitung mich 
Dr. Biefferform erwiberten Ian ı — ag eg gran — unterm rn ie — * In Beer Der 6 
Hurg des Hier Godepe|Rio und Gantod yu 7 a 84 Cdi, 1 6. Borierio mu 8% —5* — 3 —** ———— Fr —* 
Ptoteſt und Forderung wurden nach Petersburg telegrarh 
und, 3000 &. bo. pr. Elife, 3300 S. bo. pr. Breference,Imoranf von dorthet ber telegraphiſche Befehl zurüdlem, 
e ee bed Her Dr. Reinganum auf] 1800 S. Rio pr. Glujd auf. Rotirungen: teell “es IN Alyer Erzbifchof Habe fofort im Petersburg zu enfcheinen, 
Zuder, roher, Der Hart war in dieler Wode belebter, Derfelbe wird morgen ober übermorgen abreıfen. 
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des Herta Spungs auf Eintethung der Stelle eined zweiten 
ttem Buchhalters bei der Biiet euer: Gommiffion von der|bodh bie Preife find unverändert, Segeben murden in Loco: circa] Wien, 15. Juni. Die Abendausgabe ber „Preffe* 


ten in bie eclaſſe Hi 300 8, bratm b gelb „a 40 5. Melad ib 5 f . : 
en Dr. a) a —— Baftern, de 80 ©. u Br A Pieferung: meldet: Deflerreid erwartet bloß bie telegrapgifche Benach 


Woszmeifter der Stabtmange in Die fiebente ftatt adte Gehalts. |circa 4200 ©. gedrdte und ung decte Wanilla, circa 50 F. Su: richtung, daß bie jüngften öſterreichiſchen Mmendements in 

elafie angensermen. — Forllegung der Verhandlungen im näher |tisam, circa 0 F, Vortories Rusforadın, circa 270 St. Vahia. der polnischen Angelegenheit von den Weſtmächten ange · 

Wittmohäfigung. Hr ee Reine Imfäge von Belang. nommen find. Unmittelbar nad deren Gintreffen werben 

ä «ih, fomberd Erwähnrnömeriäed ift über bieien Artifel Depeichen nad) Petersburg ab ehen, telde di 

heute miht zu berichten, indef iſt ber Markt im ganzen gemotmmen h g adgeyen, auch iesmal, 

feft und der Mbfap gefchälter Wanre befr d zu nennen. Bon |bem Gharalter eines Gollertiofchritts entfprediend, gleiähgeitig 

a u a a ee 

w ‚ U £ 

del wir). u Pr. * Paris, 15, Juni. Gudroult ift mit 17,495 Stimmen 
Vaumwolle preiöhaltend, bei wenig erheblichen Umſahen. gegen ben Negierungscandibaten Fouch⸗ Lepelletier, auf den 
Berlin, 15. Juni. Walzen toco 60-74 Zyle. nad Oual,|nur 11,016 Stimmen fielen , gewählt. — Heute in der ' 


fein weiß poln. 72 Thlr. ad Boden bey, desgl. TAK Zhir. frei Dampfer Tampico in St. Nayai Ri 
üdle Bey., Bunt poln, 71% — 72 Thle, ab Boden bey. — R —* alte eingetroffen. — Die 
—— 80 — Bm. 49% Fr des, Sun, Qunk:Sulund France verfihert, General Foreg werde zum Marſchall er 
Jull:Huguft 36 —40 Thlt. dez, Vt. u ©, Augnfl-Scptemser |nannt werben, 
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25 
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Boltswirthfhaftlicer Theil. 





des Baurd einer Etſeabehn von Zweibetſcen über Pirmaiend und 


49-50 Tyler. bez., September Deiober 49-50 Tl, bey.t, ©, ; ; } 
—* eg ale abe en eg eg mer “ Br, Dita : Mosember 40% -50 Take. _ Gerfe, Fehr ° Paris, 16, Juni, In Borbeaug, Gambrai und im 
worhanben fein bürfte; faRd jeboch Diele Borausfepung im berjun® Meine 38 30 Zyle. per ITS0Hf. — Hafer lom Dberrhein find die Negierungscandidaten, in ber Charente, 


24 29% Tols,, Lieferang per Zum und JumisZuh 25|im Havre und Berfailles die Candidaten der Oppofitiom 
A u u. 25 Zoie. ber, ——— gewählt. In Lyon find Perras und Fabre aus der Ume 
Rübdl Ion 15% Tas Zälr, bey, Juni 1öre—ın Zpte. | hervorgegangen. 

bez, Jume: ul 15% The. bey. Duke Muguf its Thlt (BWirderholt:) 


14h ra din Thls, bez. u, ©,, Mi Br., Deiober:Nowenber) * Berlin, 15. Juni. Ein Warſchauer ur 

joco afne 16-1 . bry,, Juni i 16 |jbom 12, i meldet, daß an diefem Tage Heinrich U 

a In Ehe ER gu oe Sr zn |und der Kapupiner Ronachli mittelft bes —* hinge: 

Pd in richtet wurden, und daß barauf dir Großfürft HAonftantin 
— u. Br. BS.Serlembet⸗Dctober idea Tale. bej. die Warnung erhalten haben ſell, die Nationalregietung 

er Nutemer vom 19. i das t ä i it ei 

nolftändige, einen ganzem Bogen lange Susmern Beryeigeig ber Br, Yıs ©, Nosember:Dereinber 16% - -%4 Thir. be, w. Br, fönne nicht länger für feine Sicherheit einſtehen. 

Panbbriefe der poinifgen Grebitgelelichaft, welche aus der Raffe| "1 © * Liperpool, 15. Juni. Gin tefpertables hiefiges Haus 

ber Töniglihen Schapeommiffien DLar ſchau entwendet worsen| Möln, 15. Jun Räböl ziemlich unverändert; ef. in Bart.|hat heute eine Newyorler Depeſche erhalten, nad; welchet 

find, Es fält fomtt bie Nadricht, dah vom ber Nationalregierumg |von 100 Gir. 16%» Br,; pre Detober Ihre "ao dep, Kite ſich das Gerücht bejtätigen fol, daß bie Bela; von 

in Warfchau bie detrefienben Vergeiigmiffe vernichtet jeiem, und|Br., 10%0 ©.; per Mal 1864 1ö%e Br. — Beindl unzerän |! gen jol, dab bie Belagerung 

fo fans fi nun jeber Banquier vor Annahme diefer Bertkpaplere dert; eff. in Part, von 100 Gtr. 16 Br. — Spiritus unverän. | Didsburg aufgehoben und die Armee des (unioniftifhen) 

dert; egvortf. efi. BO pt. Zr. in Part. von 30009 Du. 193 1Generald Grant umringt fei. 


einem oder anberm Kid der Bezründung entbehre und ſelbſt 
ber Auſchluß anf lan tem ftohem Sollte, ſprach bie Berfammr 
den dw Entihluh aus, bat die völlige Selbfländigleit der 
n längeren 


im ——— — wurde 
ein —— Ausſ⸗ gewählt, meiden bie Projertiungs: 
conceſſion nachſuchen ſeu. 


Bolmifche Bfambbriefe Das Berliner Fremden umb 
t bringt bereits 















— — mm — — — — — — nn — — — — — 
Frankfurt */M. 16, Juni 1863, Cours der Staatspapiere. (Schluss der Börse.) Diverse Actien. | Wechsel in südd. Währ. 
Por Cumpiant. Per Comptant. 5% Ital. Kente mit 20% Amsterdam @, 100. kKLR./I00% B 
Onsterrn. | Mei. se — Baden 3% % Obligntionen sus». ‚Biassblfcehjükr, — Augsburg 8.100... „| 9% 0 
„I awari.sithol. Sen | — Gr. Hess. 5% } 102% P. * Bud. Itauk > Artiom Berlin Thlr. 60 ., „105% Q, 
Bw arv.ınsel £ri2l | 8a P. . 4% u 101 P, | af. 260 30% Kinz, 22055 P Urem. Thir. 50 1ad „| 4 B 
.. Swan. Lila) #8 P .- 134% . NUR Span. Credit- Act. fra.500 | Brüssel Pen, 200 ım% B 
I6W d*. Lambard. Im Nassau 65% N ; 102% P, aa Finn Den, CHln Thir, 60... „ 105 @ 
FRL-Omir 6.h24 | 93% P, 5 44 nosax P. XBegerſat Osttaahn Hamburg B. M. ioo 85% @. 
.  IsnarVot . - |80% berad ß 4% . %.P. |... „0% Einzahlung .| 114% P, Leipzig Thir. 60 „106% B 
a SK-Nat-hal.v. 186656 | 71%, X, Si bean, .  jakx R ‚| MIX P. I% Deutsche Phönis Londen Lat. 10 4 
ẽ 5% Metall -Oblig: 6 | 664.0. Braunsch 3% % .Thir A105 | 23% P. |. „(Fosev.)20% Ein. 150 @, er D. ||Lyon Fu m00.., „|— 
“58 dito w.inaass| 66h. Luxemb. 4% . fon.h2äkr. | 94 bea.u.G Frankf Hückvers. 10%. 103% G Mailand Fon 200. „ | 93K @ 
} AM... Bi | 61% B. Frankf. vr > x ‚Iese6 4% Prorädentia 10% Ein. — Paria Fra. 200... . | N @ 
m IE die... Bel — 4 38* * da 4% Fraukf.Aypoth -Bank Wiens 21001.0e.W. „ 1854 @ 
Pronsson 5% ObHigat Thir.hlöb — Hansland B! Oblant Mar 2 ir! > 25% Einzahlung. | 101% P. ditto ; L8./105%4 @ mı 58 
. Pr a YA 0 0. 4% 8% Obliget Thir.h 1 bar P. — m Disconto , : 1 ra. | 
es | 5 Yan mai Branlan | 3% iol.8chPintas 2% 504.0 Anlehens- Loose. | TEBB EIN Hr 
.. ISYNBLIch-Sch „ | 596 Bi et SE + NG | Oest. 11.250 v.1839 . 5/0) 196 P, Geld - Sorten. 
Bayern 435% 1Jährliche sap. . 103% P. Wand F binmgralen . . - | — - »A%US0niBdshn BoK P. Pistolen -_ — %3# 
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Simdentsche Zeitung 


herausgegeben von A. Brater und A. Zammers. 





Deutichland. 
* Frankfurt, 16. Juni, . 





ber Schulen erforberlien Koſten werben zum Theil aus Techniler auf ber Li.ie von Osnabrüd mad Bremen am 
Die heutige Europe veröf-|ben Schulgeldern, bauptlählic aber von ben betreffenden 


fentlicht die Borfchläge, welde Herr v. Beuſt bei feinem | Gemeinden, und aus den Ueberſchüſſen der betreffenden Be: 
legten fehlgeichlagenen Bermittlungsverjud Herrn v. Biss |zirksfparkafien, von dem Landesgewerbverein und den 
mart im Betreff ber Kandbelsvertragäfrage gemadt Hat. |Docalgewerbvereinen aufgebradit. 


Hiernach follte ſich Preußen bereit erklären, gemäß bem 
Vertrag von 1853 gemeinihaftlih mit Bayern und Sachſen 
die diterreichifchen Vorſchlage vom 10. Juli v. J. einer 
Prüfung zu unterziehen und babei bauptfählic bie 
Beftimmungen bes Artilel 31 bes Handelsvertrags ind 
Auge zu fallen. Das Ergebniß Hiervon mwürbe nad 
Anfıht des Herm v. Beuft fein, daß entmweber ber 
Zellverein den Vertrag mit Frankreich einftimmig ae 
nehmigt, nachdem zuvor ein neuer Sanbelövertrag mit 
Deſierteich abgeſchloſſen wäre, und folglid) Die Beftimmungen 
bes Urt, 31 auf Dejterreih feine Anwendung mehr finden 
Lönnten, ober aber ber Follverein nimmt ben Vertrag mit 
Wranfreih unter der Bebingung an, dab zu Gunflen 
Defterreihs bei gewiſſen Artifeln ausnahmsweiſe Begün- 
figungen vorbehalten bleiben. 

Darmftabt, 15. Juni. Die Darmftänter Beitung gibt 
eime Weberficht über die im Großherzegihum Heſſen be 
ftehenden Handwerler⸗Fortbildungeſchulen. Die 


erfte berfelben wurde im Fahr 1838 vom Landbeögewerde:|deren Abſchluß jeboch bevorftehen fol. 


Mannheim, 14, Juni. Im der geftrigen Berfammlung 
ber hiefigen Mitglieder des Nationalvereins Hielt 
Dr, Edarbt von Karlsruße einen fehr eingehenden Vor: 
trag über die ſchleswigholſteinſche * Rednec empfahl, 
ber dem deutſchen Regierungen auf Anſchluß an den An— 
trag Dlbenburgs hinzuwirlen, und ftellte in biefem Sinne 
eine Heibe von Nefolutionen, bie von ber Verfammlung 
mit einftimmigen Beifall angenommen wurden. 

Hannover, 15. Yuni, Die Neue Hann. tg. fchreibt: 
„Die von mehreren biefigen Blättern verbreitete Nachricht, 
daß die Frau v. Hedbemann ein Gefud wegen Begnas 
digung ihres im Geller. Zuchthauſe betinirten Mannes 
hödjften Ortes eingereicht habe, ift durchaus unbegründet,” 

Aus dem Olbenburgifhen, 13. Juni, Man ſchreibt 
ber Wefergeitung: „Ueber ben gegenwärtigen Stand unferer 
Eifenbahnangelegenheit, und zwar zunächft über die Olden⸗ 
burg ®remer Bahn, läßt ih nur mittheilen, daß 
darüber mit Dremen nod Berhandlungen gepflogen werben, 
Die man näher 


Berein zu Darmftabt gegründet, 1841 beftanden 7 Schulen| hört, wird Bremen mit Nädficht auf feine gegenwärtigen 
mit 198 Schülern, 1853 fdon 31 Edulen mit 1220| Finanzverhältniffe, und weil ein Scienenmeg nad Olden ⸗ 
Schülern, 1863 dagegen 55 Schulen mit 2850 Schülern, burg durch. jein eigene Berfchröbebürfnig ihm weniger 
und zwar zu: Alsfeld, Alzei, Babenhaufen, Battenberg, |geboten erſcheint, zwar nicht als Mitunternchmer fid) bei 
Becifelden, Bensheim, Birdenkopf, Bingen, Birkenau, |t$eiligen, gleichrohl im Wege einer Eonceffion an Did: 
Büdingen, Buhzbach, Darmtabt (Handwerker und Winter: | burg der Bahn allen möglichen Vorſchub gewähren. Man 
bauſchule), Dieburg, Erbach, Friedberg. Fürth, Gernss|ficht ſchon einem baldigen Vertragt abſchluſſe entgegen, und 
heim, Giehen, Gladenbach, Groß-Gerau, Brof-Umftadt, |beyweifelt nicht, daß dann im nächſten Herbſt dem Land: 
Grünberg, Gunteräblum, Hirihhorn, Heppenheim, Höcft,|täg barüber eine Vorlage gemadt werben wirb. Daß ber 
Homberg a,/D,, Hungen, König, Langen, Yangsborf; Lau⸗ Landtag dem Unternehmen nicht emtgegentreten werde, 
tea ( Hambıwerter» um er Maingpbart- um fa cher gehofit „werben, als überall im Lande 





Morgenblatt, 











richtigſten durch unfer Herzogthum würde geleitet werben, 
fo hat man über die gegenwärtige Lage dieſer Angelegen« 
heit in neuefter Beit nichts gehört. Die verfchiebentlich im 
öffentlichen Blättern gegebene Nachricht, daf zwifchen 
Preußen und Sannover eine Verftändigung barüber erfolgt 
fei, hat ſich als unrichtig autgewieſen. Dan weiß nicht 
einmal mit Sicherheit, daß überall ſchon nähere Verbands 
lungen m biefen beiden Staaten barüber gepflogen 
feien. preufifhe Regierung hat ich jegt mit anderen 
Dingen als mit ber Förderung bes Verlehrö genug zu 
fhaften gemacht, und die hannoverſche Regierung wird 
wohl am Liebften die Bahn ganz zu Kintertreiben fuchen, 
Schwerlich wird das baldige Zuflandefommen ber f. g. 
Pariſer Bahn zu erwarten fein, wenngleich das Projeci, 
wie ein Blick auf die Aarte zeigt, am ſich zu gefund ift, 
um an feiner bereinftigen Ausführung zu zweifeln. * 





Frankreich. 


© Paris, 15. Juni. Die Berichte, welche der Moni- 
teur über bie Einnahme Pucbla’s heute veröffentlicht, 
lafjen erlennen, daß nur in Folge 5 Margels von 
Lebensmitteln die Dierilaner ſich ergeben haben. war 
bleibt bie Tragweite des Greignifies biefelbe, allein ein 
Eches Lob aus dem Munde bes General Forey, bemnächft 
Rarſchall Forey, verdient motirt zu werben, um fo mehr, 
als es auf dad ſchließen läßt, was im Fall ver Werthei- 
bigung ber Hauptftabt ſelbſt zu erwarten iſt. Beabfichtigt 
ift biefelbe, denm feit 18 Monaten bereits il Herr Graly, 
ein megifanifder ingenieur, ber lange in Frankreich ge: 
lebt, mit den zur Unterwaflerfehung Merito's erforderlichen 
Arbeiten beihäftigt; es märe indeſſen mönlich, daß nad) 
diefem erften Schlage Juarez von biefem äußerfien Mittel 
Abftand naͤhme. Weber die Verlufte der framzöfiichen Armee 


Michelſtadt, Neuftadt,, Nidda, Ober» Ingelheim, Offen-|immer mehr die Ueberzeugung ſich ünfert, baß mit ber|fehlen bie Details, doch werben biefelben durch das beute 
bad), Dppenheim, Pfungſtadt, Reicelöheim, Schlih, Eiſenbahn endlich eimmal der Anfang gemacht werben) Abend in St. Nazaire - erwartete Dampffhiif bekannt 
Schotten, Sprenblingen in Aheinhefien, Seligenftabt, Unter: müſſe, daß dann Einminbungen und Anfhlüffe nict|merben, weldes die Berichte über die fchledteite Periode 


Schönmattenwaag, Viernheim, Wald-Michelbach, Wöllſtein, ausbleibe und die Mentabilität jebenfalls nad einigen |mitbringt. 
Von biefen Schulen haben 50|Yahren außer allen Zweifel fiellen werben. 


Worms und Mörrftabt, 


bie gegenwärtig in Darmftabt eröffnete jährliche Ausftelung|f. g. Parifer Bahn anlangt, bie nad ber Ueberzeu- 


von Schülerzeihnungen beſchickt. 


Driefe aus der Schweiz. 


1. 

Die Bollöwirthfchaft hat im der Schweiz einen Brad von 
Blüthe erreicht, ber mit mur ihrem Land unb Bolt eine breite 
Balls behaglichen Wohlſtandes verleiht, fonbern aud bie nähere 
Würdigung der wiflenihafttichen Theorie im hohem Maße verbient. 
Die vollawirthſchaftliche Emtmikelung ber Schmelz Meht merkmürs 
digermeife in ihrem praetiſchen Hefultat fo zu ſagen im umgelehr ⸗ 
ten Berhältnih zu ihren theoretifchen Seiſtungen auf bem gleichen 
Gebiete, Die Schweiz hat in mewerer Zeit (aufier etwa Profeflor 
Cherdulicz in Bürich) feine ihr feibft angehörigen wiffenihaftlicen 
Rationalörenemen hervorgebracht. Wir haben noch Trinen einzigen 
Denker erzeugt, ber wie Ham Smith den vollswirthfchaftlicen 
Anfhauungen neue Beleife angewielen, ober auch mur(bem Genfer 


Die für die Erhaltung|gung aller bei dieſer Sache beſchäftigt geweſenen jremben 


Daß die Franzoſen in ber That zwei 


Was bie] Schlappen erlitten und bei ber einen durch bas Indie 


| 


luftfliegen eines Theiles irer Pulvernorräthe viele Dien- 
ſchen verloren haben, räumt man in ber officiellen Welt 


wunſchbare Bollommenheit nicht erreicht hat, Wber es bleibt einlim Bern, Dr. Schild, auf dem Gebanken, auf eine tunſtliche 


ehrendes Zreugnik für die Schweiz, daß fie in voffämirtgigaftlicher, 
aleichwie in politifchr, ja noch mehr ala im lehtetet Bezichtumge, 
mlt rühmendmwerthem Tact bie richtige Bahn einer vernünftigen und 
am ben jönften Erfolgen reichen Selbftregierung verfolat. 

Die Grundlagen ber ſchwehjeriſchen Bolläwirthichaft find, 
zie im allen naturgemähen Verbältniffen, bie Boben: 
eultur und Viehzucht einerfeits, Inbuftrie und 
Handel anbererfeitd. Die Landwirthſchaft ſtehl in ber Ebene 
in hoher Blüthe, und ſtreckenwelſe lann das Land gerabezu garten: 
mäßig angebaut genannt werben. Die Vollfonmerbeit ber eng⸗ 
Uſchen Agricultur {fl zwar mod micht völlig erreicht, aber vom 
Bereinen und firebfanen einzeimen Landwitihen wirb unermüblich 
an ber Nupbermahung aller rationellen Forticritte gearbeitet. 
Beniger blühend, ja zum Theil beſorgnißertegend, ſteht bagegen 


Stämonbi ausgenommen) mie bie franzöflfchen Drcanomiften die] die Bobencultur in ben höheren Begenben. Sewohl bie Forſt ⸗ 
foriale frage geiftreidh bebattirt, ober wie bie deutſchen Gelehrten [als die Alpenwirthichaft des Hodgebirges war bis auf umfere 


Düngung ber Alpen pa Innen. Gr legte biefen Gebanfen, welcher 
u, U, ben bejonberen Beifall Lichig’s fand, im eimer Maren, bite 
bigen Schrift der Drffentliteit vor und beantragte meben allerfei 
yordmähigen Diafiregeln zur Schonung der Apen bie Anlage vom 
Berfuhalationen auf bem Hochgebirge zur Erſorſchung und 
Erprobung Zünftliher Düngung durch Hierzu geeignete Stein— 
arten, Die Idee zündete; und wieder auf Beranlaffung ihres um« 
ermüblihen Uthebero mar in kurzer Zeit eim Berein gebildet, 
bem eine große Anzahl von Mitgliebern ber döchſten Behörden 
beitrat umb ber mun mit Emergie und großen Vitteln ber Weg 
der Lerbeſſerung und Hebung unſeret Alpenwirthichaft beiritt. 
Denn fo auch zu Gunſten ber Hohmwalbungen vorgeſchritten wird, 
fo dürfte man hoffen, daß das Hochgebitge bei gehöriger Pflege 
feiner eigentgümlichen Säge der Cultur ber Ebene einft nichts 
mehr nachgeben werde. Cine Entihäbigung Bat es im gemiffer 
Hinficht ſchen jept erhalten durch die große Wenge von Minerals 


die ſes Fachs in fyflematiihe Gompendien zufammengefaht hätte- 
Aber faum war in Emgland felbft bie der des Freihandels durch⸗ 
gebrungen, jo proclamirte ihn bie Schweiz practii im ansgebehm® 
teften Sinne. Rod bebattirten bie franjöſiſchen Gorlatiften und 


Zage einem förmligen Raubjgftiem verfallen, und bie allmählich quellen, bie feinem Schofe emtipringen und die man in neuerer 
durchdringende Intelligenz hat mit einer Maſſe von Borurtheilen | Zeit mit ganz vorzüglicer Einſicht und BWetriebfamlrit audpue 
zu länpfen, Eine eibgenöffifche Expertife über bie Hochgebirge: |beuten beginnt.) 

walbungen bat traurige Exrgebnifie zu Tage gefördert; ja es ift Der Biehzucht wollen wir feine beſondere Beſchrelbung 


Deeonomiften über das Weſen ber freien Affociation und bedjbohe Zeit, daß die Alpen vor bem Berberbnib gänyliher Ent: |wibmen, ba deren Borzügligleit hinlänglich befannt if, und biefer 
Derhältnik der Regierung zur lehteren, jo hatte bier bie Maturjwaldung gerettet werben, Zwar haben bie Regierungen bas Uebel jinylijche, aber nichts befto weniger fehr reelle Theil bes Boll: 
der Dinge felbft die gemmeinnägiarm, die landwirthſchaftlichen Ge |faf allerwärts anerfannt und fügen ihm zu ſteuern, allein bajwohlftandes ſich feit älteren Zelten ziemlich gleich geblieben If. 
ſellſchaften, die Gemwerbevereine, die Gonfumvereine und unzählige die Forften meift ben Gemeinden gehören, fo lann mur eine all: | Ermähmung verdient beifplelsmweife die erſtaunliche Zunahme ber 
anbere Aflociationen hervorgebracht, bie ohne bie Hille bes Staats, |gemein verbreitete Aufllärung des Volls über die hohe Vedeu- |Rüfefabrikation, bie in Berm allein feit Gtündung ber erfien 
wenigſtens ohne ben Sporm von Gtantäbrfehlen, bie Amede ber |tung bes Walbes und ben ungeheuren Schaben jeiner Berwühtung |Rüferei auf bem fiebens bis achtſachen Ertrag geftiegen ift. 
allgemeinen unb fpeciellen Moplfahrt erfolgreich pflegten. Die freie | gründliche Athitfe ſchaffen. Wenn irgendwo, fo ift Hier mod eine Trog ber vergleihäwrifen Blüthe ihrer Vodencultur ift ber 
Affjoriation und ber Genteinfenn der Eingelnen waren die Brofefe|Qüde in ber fonft glämenben Bereinzthätigfeit der Schweiz: benn kannitich bie Schweiz nicht im Stande , ihren Bedarf aus eigener 
foren, melde die Schweiz in der Bolldwirthfchaft unterrichtet und |gerabe ein verbreiteten Berein wäre am eheften im Gtanbe, bie |Probuction zu beiten; fie fieht fich vielmehr gezwungen, ben Aus- 
alle ihre bakim gehörenden Inſtitute, ihre Eiſendahnen, Erebitans Erkenninißz geſunder Forſtwirthſchaftebegriffe bem Bolfe Beigus fall, ben bie ſterile Schöngeit ihrer Gebirge im Berhältniß zu 
Halten, Spartafien, Berficherungen, ben Zinifeanal, bie Rettungs: | bringen. Ein Heiner, feinem Namen nad fa lacherlicher Anfang |igrer ſtatlen Benölferung ergibt, auf dem Warlt des Auslandes 
anftakten u. |. w. gejchaffen Haben. Muf reim practifchem Wege iſt freilich diefer Tage in einer Stabt ber Dftfchweig gemacht [zu eriegen, Dies hat die Schwein vom jeher auf andere Ermerbös 
dat ber Schweiger bie richtigen Grunbfähe bes allgemeinen wirtis |morben, mo ein „Wintisflegenverein, d. h. ein Berein zur Dis: [quellen ald nur Sanbwirthfcaft und VSiehzucht angemiefen. Ginft 
ſchaftlichen Wohls erſaßt umb ebenfo practiſch fofort ind Beben |crebitirung und Einſchränkung ber allem jungen Malbwuchs ver: |mar ber Kriegäbienft die gewöhnliche Aushilfe. Sett aber bie 
geſeht. Bieleicht It gerabe dies nicht bie geringfte Urfadhe, warum |berbligen Biegen gebilbet wurbe. Allein babei barf und mirb e# [volle politifche Frelheit bie Thore bes Freihandels unb ber Ge: 
ber Schweiger fo worzugäweife practif und der Theorie eher ab: |micht bleiben, unb um fo weniger, ba gegen eine andere Galas |merbefreißeit geöfinet, Hat fid bie Nation mächtig auf Jnbufrie 
nrmeigt ift. mität bed Hocgebirgd gerabe jet ein hödft erfolgreicher Scheitt|umd Handel geworfen, umb ift auf biefem Gebiete mit faft 
Mir wollen nun damit Teineämegb fagen, daß am ber volls geſchehen iſt. wunderbarer Naſchheit zu eimer Macht erſten Ranges heran⸗ 
mirtäfchafttichen Mehlfahrt der Schwein nichts mehe fehle; im) Die Beobachtung des in erſchreckendem Mahe abuehmenden gewachſen. 
Gegentheil wird das Foigende darizun, dah noch gar uranches bie Ertrags unferer Aipen brachte nämikh einen jungen Gelchrten) 68 ift hier weder der Dri mod) Raum, den Handel und bie 


Brief des Raifers feint anzubewten, daß bie Berlufte |Eleter Zapfern, ih dege jebad dem trö 

In Si fi. Bir Bi ab anbeheibe ——— ua dt Bir um ie. 3 ine 
Rapel Sturz Juarez | Brent ‚ben fanern m serumg 

bancben hat dann die Verſicherung, der frangöfilde Sieg — * * — einer Partei zum 

werde midt den Baftrebungen irgend meldser Partei Bora |unkahrge, uns, Salbiaf burg Fine auf brm nationalen bien 

qhob feiften, Beine rechte Bedeutung. Denn es iſt ja ma: auf dem Principien der Orbnung unb bes Fortihritis, fowie anf 


* mo das befinitioe Refultat belaunt, ein; und abch ſwerden war. Ich beklage Mieten waßrfepeisligen Bertuft ni 






gen und fie in ihrer Mirfjamdeit unterftägen, fie aber den 
türlih, bie nächfte proviſoriſche Regierung aus beriber des Wöllerredts Segrünbrie Negierung mich Wert ber arbeiten mit neh 
Heitaen Far hervorgehen * — ch beeilen 8 Peg Beriehungen — — bob ed feine ey Seen Anl unter — —E—— 
bürfie, bie Monarie am Stelle der Mepublit zu eden | eh um Ken ea ee ofen Beee, um bergen, bie ok lnglam Fe Ra m wenn fie nad vom 
Ob wirllich Ether og Marimilian zum König von Meriko| Armee und ihren die verbienten Belohnungen zu verslredten Jiei umnerwanbt treu ehrlich gerichtet, doch enbäd 
AN ne ST re ee 
affe i s i eymeilelt,. — 


weibräden, 13. Junl. (Erftes pfalziſches Schü 
ver) Ehrengaben And zugelagt: von Geite ber Gtahe It 
'en eine Pendule im Werth von 100 fl., von der wei 
im 


Des Nuhärntbb wergrmiflern mil, 
entfeibet. Man behauptet hier, bafı bied wenigfiens ber Plan | reihen und Yuebla neu zu verptöviantiren, yerfprengt worden war, |son 75 fl. ; weitere Gaben engemelht: der Ghelien 

ing’ö ei. Inpmifchen fehrint fidh Hier eine Werämde.|10 mat die Garnifon, bie, miemohl fie bereits ben Einwohnern | Nännergefangoerein, bie etſche a ct Bifsfese; 
hen arm Herma vol toeldhe geftern bereit alles nen hatte, ſchon jeit langerer Zeit gungen, MAN, tant Heinrich die Ehüpengefelli son Reuftaht era 
Hr m wurde, bie = in! heute erſt, ſo beftätigt Eh el —— —* * ke n lu Du chen jo ohne en & — 2 —* — — — — im 
wird, daß ih «# wagen kann, Jhnen barüber zu berichten, und Batterien von 80 Geidlipen —s— bers etriqhlet] geuerihale und vom Rrmtier in Zenbau, von ® Ier 
Bar 


itati ben, 16, i das Fort ib 

Bade u eng —2 eng me 3383 Bine Ahlen sein. ven im 
Geheim ernann ’ , « 

der Mahlangeirgenbeit bed Gehneb, in welder and) ber|meteten mar ale kaferh Ark, Del Dieken 
Water ftart bloßgeftelt worben, nichts anderd zu ermarten.|mir General Ortega Eröfinungen, bamit id igm eine Capitı 
An feiner Stelle fol Rouher zum Präfidenten bes bewiltige. Er beanſpruchte nichte red, als mit allem 
Stoatäratha und Minifter ofne Portefeuille gemadjt werben Kriegächren, mit Waffen, Gepäd und Selkart ie nen und 
wãhrend der vortrefilie Haukmann das Departement —8* A er ei ie A a neh. geflaiten 
Handelt, Aderbau's und ber öffentlichen Arbeiten übernähme, |mole, den Blog mit friegerifgen ren zu verlaffen; jedoch müfle 


25 fl., Sowie von Haijerslanterer Bürgern gr nech ” 





ige Märkte, 
und wit bdemfelben bie Yarifer öffentlichen Arbeiten ver: feine Krmnee nor ber frangöfischen befiliren, bie Waffen wieberl R Bremen, 15. Zunl. (Bo te sia 18. 
bände. Cs ift fleis das Stechen bes Geinepräfecten ge |mm, 109 Frirgägefangen geben. Zabel werlpram ih ihm ale Kid: ne ——— Serlanfı Rab: 6 fe 


ertau 
couleurig und gelb; 24 FJ. Serubſe, gut ord, bis 4: 
. r 11 


ſichten zu nehmen, die man bei eoläifteten Bälfern für eine Bar- 
wefen, das jo in auf Baris angewandte Syſtem aim, de mwader ihre —— adhen ga nehmen pflege. 2 
auch auf das ganze Yanb auszubehnen, alein es ift pifant, [Diele Worihläge wurden von General Ortega wiät ange 
ba, während die Praferten melöe bas Unglüd geht Die Wuflafung frmee mes, Ip bie Waffen erriöiagen.|* 
in den Wahlen bie Oppofition nicht ganz beſtegen zu Lönnen, [pie ' ayayiıı i ! 
verkhiebene Naben erhalten, Heumann, defien Departement |fprengen, und fchidte mir einen Barlanıentär mit der Bot 
ganz oppofitionel gemählt, beförbert wird. Als feinen |ihalt, die Garnifen bie Beriheibigung eingefielt Habe umb 
enentuelen Nadzfolger nennt man Exnft Lerop, Präfeeten|® mul, Gnade und u ergebe. Raum war ber Tag 


i gmateriad b 
FC ®erib, 15. Juni, Der Brief bes Kaiſers anlın, Kuren Nnmouhändia iadbiet mu Tin Ih Breite 
ben General Forey lautet in der Weberfegung: ma &m Srerdeng biefe Depeiüe zu übeeen, werd e nad |fauft find circa 4000 ro biefiger Baare 
„General! Dir Rndricht En erbte ift mir nn “ —— ee ee a6 Bar —— he + 


Europa gelangen , f das am Baummolie u Bad unb 55 Wadıen Zimeeäy 
vorgehen über Newport grorgungen. Dies Erelgmig dat uns mit|y, uni von Sera Cruz abfäßtt und nen ur ausführt | wurden verkauft. 


air 4000 B. Yava-Zafel finb die Proben mod; micht herauf, 


zu 
wärbi ih, in de bad Alıma , ri 6. ĩ i atte ber te Ladan b erfauft. 
igen weil * fie gegen gegen Gihen] Mürnberg, 15. Juni. Geitern Rachmitteg hatte biefige € nm fin - — — —— 


Nagdtburg 
ſeinerl loeo ohne Faß. 16% Thlt. 


Smbuftrie ber Schweiz ſtatiſtiſch zu entſalten. Hlet mag bielber eigenem Energie des Handel zu überlaſſen, Matt eine Toft: Jiemmrife ſtark an bem Krebsübel ber Armulh. Die Syfeme ber 
Grinnerung genligen, daß bie Schwelz mad den Generalfembeid: ſpielige eidgendjfiiche Gefandtſchaft in einen Fritiiden Zeltpunfte | Behandlung der Atmen ſind noch ſeht verſchleden. Am vielen 
tabeken km Bergältnik zu Frantrelch unter aden Goncurrenten\über dad Peer zu ſenden. . Gantonen ift bas Hrmenmefen rein Sache der Gemeinden, Andert 
dem dritten, begbefunasmeife fünften Mang einnimmt. Im Ahnlichen Die Babrifinbuftrie flieht fi unmittelbar an dem haben, weil bie Gemeinden bie und ba zog und ofne alle Einfiht 
Berkältniffen umfpansen ber Handel unb bie Induſtrie ber Schweiz | Handel am, deſſen natürliche Geneſſin fie in allen Dingen iſt. mit ihren Armen verfahren, durch Gentralijelion bes Arsen: 
faft die ganze Erde, Bajel, Rüridh, St, Ballen find Handelsplätze Wir wollen Yier nur ihre ſociale Stelung mit einigen Worten |wefens in der Sand ber Regierumg bie Ideen ber leileaden 
deren Eorrefpondenyen fo meit dringen als bie ber mädhtigfien| berühren. Dre Genfer Sismondi war bekanntlich einer ber Exfien, | Stanismänner zu Gunften der unglüdlicen Berwahrlojung fruqht⸗ 
Handel mationen. Die Sridenfabrifate biefee Emporien haben ſich welche bie Fabriten als ein nmatiomaldeonomifhes Uebel bar:|bar zu machen geſucht. Dennoch ſcheint fich im allgemeinen bad 
auf allen Märkten als Gomcurtengartifel erflen Hanges eimge:|ftelten. Es if num freilich eine allgemeine Erfahrung, dafı bie|Spftem ber Gemeinbearmenpflege immer noch beffer zu bewthren 
Bürger Die Raltıme vom Hard find die Lieblingoſtoffe bed | Fabriken Die Ichlimmften Kißbtäuche nach fich ziegen und auf biejald die Eoncentrirung ber Fürforge in wenigen Händen, bie bei 
Drientö; nad; ben Uhren vom Reuenburg unb Bent theilen bie |p$pfifge und moraliche Gefialtung einer Beoölterung einen höchſtaller Tichtigfeit und Mufopferung ber enormen Laſt ger näht 
Bewohner faR aller Zenen ihre Heit ein, die Tonbitoreien unb|verberblicen Einfluß amBüben können; allein ber berliämie Ras gtwachſen find. Merkwirbig ift, daß anderfeits wieder an man 
Reflorwirtäigaften Grawbündend finb fo werdreitet, baf man|sionalöconom hat jrine Landsleute mie vermoct, ihm im fehnenm chen Orten, J. B. im Mppenzell @. NH, bie Mrmenpfiege fo glän: 
Kaum mehr einem Ort ber Welt Findet, wo nice eim folder Banıba- idealiſtiſchen Pelfiridmms zu folgen und gleih ihm das Rind mit [gend eingerichtet iſt, bag ed nügli iſt, arm zu fein, umb bie 
mans (mit ben notfwenbigften Jeitungen ber Heimat) angefiebelt|dem Bade auszuſchiutten. Cr hat fir wicht verleiten Können, die] Bürionge Gefahr läuft, die Krmuih förmlich zu pllangen. sem 
wäre; umb wenn wir enklid; ind Detail Ginabfteigen wollen, jo] Aruuth, melde die Fabrilen aufgenommen und zur probucirenben | Großen und Bangen geiehen, unb im Bergleid zu anbern Stanten, 
weiß Irbermann, deß bie Teffiner Glajer und Raftanienbrater|Rraft gemast, in bem ungebumdenen aber nichts weniger als übe: |tfut bie Schweig ſchon fehr viel für die Armen und Kat aud in 
jeder Stabt und jebrm Stäbtgen unentbehrlich find. daudelettiſen alen Elend fieden zu Iafjen, in weldem fie fi befand. Keines:|diefer Richtung Feine Parallele zu ſchruen. Aber immergin bleibt 
bed Autlandes, Ariege mie j. W, der amerifamifpe, treffen bie|mwegd aber iſt man nmgelehrt blind für das Problem, bie Fabrit- | od) bas Beifte zu ihun, und ber Gemeinfinm ber eblen Geifier 
Scqhwein jo ſchwer wie jede inbuftrielle Grofmast, und fie unter: indufttie auch von ihren Nachtheilen zu befreien und fir durch ver: |ber Nation bat noch ſchwere Arbeit vor ſich. 
Scheibet ich Im der Regel vom dem andern nur dadurch, dab fir|nünftige Regeln zu einer mupbringenden freien Arbeit ofmeleber:| Ein DMafel für bie game Schweig, obwohl fie in ifeer Ge 
bie Reifen um eiman Leichter ertehgtl, weil ihre Speculation viel- [anfirengung und Verjetrung ber menihlichen Gyifteng umas ſaruutheit nichts dafür Kann , if das Fortbeſtehen ber Lotterie 
Teiäht von allen bie vorfihtigfte ift, Tgaffen, Es ift Thatſache, dah ſchon jept in ben fhmeizerifchen, [und Spielimftitute in Genf unb ben Urkantenen. Daß eint 
© {ft num Mar, dah immerhin and im biefer Richtung dielbeionders in den teggenburgiſchen und glarneriichen Fabriken, |fothe Anomalie neben dem fonft fo gefunden vofämwirtgicaftlihee 
Schweiz feineöroegö rinyig bafteht und def fie nur verhältniße)fteimilig eine {ehr humane und gwedmäßige Behandlung ber Ar:| Sinn des ſchweigeriſchen Welke fo Lange ihre Exifteng friſten 
mäßig mit den grohen Handriönstionen eiwalificen kann. Über |beiter in Mebung ik. Einzelne Grobe Räthe haben ſich ferner be: |kommte, ſcheint Beinahe unmöglich. Dog bie Axt iſt am ben Baum 
werfmürkäg und elm euhmmoller Beweis für bie Thatkraſt und)eüht, die Zahl der Mebeltäftunden nad Mögttdkett zu ermäßigen, gelegt, und bie öffentliche Meinung verlalgt biefe verberbliden 
bie Inteligeng bed Schweizers iſt und bleibt es sah er ohme|2tlein man fühlt wohl, dafı mit alledem noch nicht genug gethan | Anftalten mit fo energischem Dafle, daß bie Kinder des Finſtet - 
Flotte, Überhaupt ohne eigentliche Exififahrt, ja felbit 648 in bie lift und daß bie Regelung ber Fasrifinbufteie kach gefunden ma-|mif wohl bald dem Lichte werben weichen mlijfen- 
feuere Zeit ofme Eilenbahen, ofme officielle Medtentfaltung, in ienalbtonomiſchen Grundfägen und nad aßen Anforderungen bed] Gin anderer Mangel, ber und zugleich bie Kenminik unferrt 
einem von Bergen eingefeploffenem Lande. jo Mein und urfprüng: humanen Rechts nur eine Frage ber Zeit if. voltswirihſchafilichen Zuftande nach verfümmert, iſt bie unguläsg‘ 
Lid) arm, ih dem Weg Über ale Meere bakmie umd auf den ent-| Die Löfung diejer Frage geht Hand in Sand mit der ſchwerenliche Entwicklung unferer Statiftit. Ueber bie wigtigften Ber 
jernseiten Hanteläplägen bie Concutrem mit ben Stächligften aufs) Disriplin des Arınenmeiend, — eine Didciplin, weiche bie Anz |hültmiffe ergegen ſich alle Bertchnungen in unfiherer Sermuthung. 
nimmt. Wed dies Hat er Lebiglih durch jid felbft gerjfisemgungen unferer großhergigfien Geiſter ſchen lange Zeit her: |Das eidgemöffiihe fatififche Würcan Liegt nach in ben Biabein, 
ſaaften, dur feinen Zieh, jene practiiche Berechnung, feine um=| ausgelorbert Hat, aber noch leineswegs «uf einen gamy befriebi« und mertwürbigerweife ift die Einfigt in ben Werth der Siatiſil 
errrübtiche felne olitität. Die Riſſton gech geuden Punkt gelangt if. Das Hemenmeien geftaltet fih in den |nsch gar nicht allgemein durchgebrungen. Sit ſtehen heerin Kinder 
u — Unterflähung des ſchwetzeriſchen derſchledenen Gantenen ber Schmeig Höfe ungleich, Die Kipen: |unferm Parafleiflaate Belgien unendlich zurück. Adein wir zwelſten 
} mb jeibR die ſe ferundirt eigenitich nur |Tantome haben zum Theil, ne midt die Träghelt im eingelmen [nicht, def gerabe bas flatiftiice, Bürcau unter umfichtiger, Reit 
Ion früher auf Privatmegen ertumgene Erfolge; und es hat An |Befapräntten Rreifen ein Gewerbe if, weniger Xirme ald bie Inbsı: ger und gebulbiger Leitung fig allmählich feine volle Anerten- 
der dandriaweit felbft nit am Stimmen gefehlt, welde es fr bie anberntgeitd mehr Mitte befigem fie- zu erpaften. |ung- etfämpfen , und baf man dam siel Tlarere Ginblide in 
erjprieptiger hielten, bie Deffnung bed janancfiähen Marktes gang | Dec Teiben auch Norienlturcantene , wie Bern und Zugerm , ftrtelumfer natlonatdcenomif4es Hausweien wird werfen Tönnen. 


En. 

















SBeſſiſche Ludwigs-Eifenbahn-Gefellichaft.  |Frankfurt-Hanauer Eifenbahn. 





Re Kobleutrausport. Gienbejn@deheh wetta — 
Im Berlche unferer betreffenden Stationen mit den Brubenflationen ber St Sanrbräkter- und Rhein: Mo den 29. Juni d. Z., 
"aha Yen heute im Verkehr vin Bingen * * * —* Kurbaufe zu a 
für Steinfoblen: und Evafs: Transport abzubaltenden ordentlichen General-Berfammlung eingeladen 
poneut Zarfe in Bet, unb Rab Die Sporltrik, bie sombinicen Mertperite (Rehfepeäin und Trade HE jun Ber once genauen boy — — Per 
in ent nd N i itiom ei i en, 
— den —R es De FE ICE —— an —— 58, 28 und 
Im Auftrag des DBerwaltungsratbs: Hanau am 1% 20. und ——— 9 —8 
Der Director. Nachmitiagẽ 3 bis 6 Mhr zu legitimiren, bafelbft auch 
1928) In beffen Verhinderung: am 26. und 27. uni ihre @intrittöfarten zur General» 
Der Dber- Ingenieur F., Hramer. Berfammlung in Empfang zu nehmen. 11793 
—* S en den el 1863. 
“ . er Berwaltungsrath FranffurtiSananer 
Deutfcher Wationalverein. — 
Fi nd an ge Natienatvereind Kiefiger Umgegemb Indem alle Bereindgemofken und Mnhänger der deutſchen Sache zu » ad Kr eu znach. 
Sonntag den 21. Juni d. J. NRahbmittags 3 Ubr, Dein im Jahr 1844 enmmißfilhft erhaute und geprän 


auf dem Schloßberge bei Auſtedt (bei unglinfiger Witterung im — — * Ei —— Yen In kt beteß Gaft: und Babehaus, mit eleganten guten ngen 
. a un 2 5 + Wohnu 


—— — Leipzig; auherdem bie Herren Wartenburg aus Gera, Balder aus Rorbhaufen, Träger amsGöllede, Meuf|umb Bädern, ganz der Neuzeit entſprechend eingeri in 
- 2 


aus ” der Shönften Lage) Rreu, ‚auf ber in uns 
Das Comite: mittelbarer Nähe ber meuerbeuten Golonabe und Trink: 
Alftedt: Labes, Landwirt. Dr, Schweiger, Arzt. Ziegler, Landwitth. halle, erlaube ich mir unter Bufierung billiger und reeller 
Sangerhaufen: Steinader, Amtörihter a. D. Dr. Schönlein, Arzt. Witſchel, Kaufmann. | Bedienung in empfehlende Erinnerung zu bringen. 
Querfurt: Dr, Steinbach, Art. P. Kisky. 


1901] Hötel de France, 


VERPACHTUNG Dad Gleisweiler, 


Eifenbabn-Station Landau in der Nheinpfalz, 
bes peinilenirben belannt durch feine teigenbe, milbe unb gefunbe Lage. — 


Cari- Theaters in Wien. Raltıwafferkur, warme Bäder, Dampf: und Niefernabelbäber; 


Bon Seite der Garl Bernbrunn’fchen Exben wird Siermit befannt gemadt, baf das privifegirte Garlı ge —* ———— 
Theater in Wien, nämlich das Theater: Befugniß und Theatergebaude ſammt fundus instructus, vom &, Mops na Dur Er ei es — 








vember 1663 an in Pacht gegeben wird. 

Die Bedingnifle der Pachtung find in ber Kanzlei des Hof und Gerichts Adeolaten Dr. Franz Egger, innere] 1502] Dr. L. Schneider. 
Stadt, Wollzeile Nr, 13, cinzufehen, und werben daffelbft bie Offerten bis 30. Juni 1863 entgegengenommen. 

Wien den 12. Mai 1869, (1826 Reiche 


(iesshübler Sauerbrunn, AR otel zur Post & goldenen ‚Krone, 


Befiger Georg Buchner empfirhlt ſich mit einer großen 


genannt „König Otto’s-Quelle“ bei Kar Isbad in Böhmen. „mit aleım WKonfert” eingerichteten Zimmern, borz u ® 


*F und rein gehaltenen Weinen. 
Dirfer an Kohlenſautt und Natrou reichhaltige Säuerling, welcher jet undenflichen Zeiten im vielen Kramfbeiten mit Erjolg am: ae 
et wird und ein hödhft amgenchmes und erftiſchendes Berränf darkietet, wirft mach bem Kuäfprude ausgezeichmeter Aerzte wohl: N b k 
hätig auf die Empfindlichkeit der Wennem« und Lumgemmerven, ja Feltft des Hirms, imdem dadurch bie Yntgefäßtpätigfeit angenehm nnshruck. 


t, die Blutmafle belebt, bie Emmpbarfähe mmdb die Inmphatifgen Drüfen zur größtren Reaction aufgefordert merden. Et wer 

bu raſchen — ber orgamikhen Stoffe, bringt —— = —— — und werbeffert Die natürliche und Hötel zum Dester r eichischen Hof. 
ratthaite Abionderung, greift fomit in das vryetatioe Leben in wielfaner Berielung beillam ein. j E N ; f * i 

Aur erbentlichen Kur eignet fih as Giehhäbler Wafer im folgenden Kranfpeitsformen, und zwar: bei Magenfänre, Magen- — Rip * — gr Dh gg Folge 
Erampf, hronifhem Hatarrh der Luitwege und de Darıncanald, Stodungen in der Leber und Mil, Hämo 2, (Garen. bie wihbeiiäime emaniifae Kußfiht auf die Tiroler 
Si, Gallen: und Mierenftein, hrenifhem Blaſenkatarrb, Skropheln, englicher Krantbeit, Sypochondrie und Hifterie. Alpen, bie comfortable Cinrictung ber freumb Bharmmer unb 

Brfonderd gut anwenbbar ijt die König Dito'8: Duelle ihrer Annehmliäfeit, ihrer milden und embeingiihen Wirkung wegen Saroms , bieten den mich mit Ihren Beludhen beehrenden bahn 
bei Kindern, zarten und geihwäcten raten, bei durch langes Aranfiein angegtiffenen Männern, ive durch franfhait geiteinerte Reis: Herrihaften, fowie einzeinen Tonrifien und @efdäftärefenten dem 











it bi b en Safi kalten und Geifiem Quellen beichränft if. x 
rn * einig — mit weißem ſauerlichen Bein, ein hochſt amgemehmes Gettänt, und iſt ihret — —— 3 —* eb ———— be 
i % ganglich 
Bay, —— 4 ——— Moltens Bade⸗ und Grimnen- Kuranſtalt, welche hiermit entpfohlen wird. Ge ka De a ae * cn 
Iohann Freiherr von Meuberg’fdje Prunnenverwaltung bie Imterefionteften Partien gemacht werben Fünteit. 
1919) zu Gieſhübl, Polt Buchau in Böhmen, 1510) I. G. Riedl. 
— 
3 Gem: Auctions = Anzeige 
Gafthof und Denfion zum Schwanen rege 
“ ' Zürich von Bollblut- South-down- Zuchtböden. 
i erswyl am Zürichſee Am Dienftag, den 1. September 1863, Weittage IN 
” Napp » f 2 werben bir Ynkernläneen in immmittelbarer Nähe —8 


en verehrten Meifenden, Seſellſchaften und Hochzeiten feinem käuflech übernemmenen und aufs bequeme] Mürtenberar (Berlin: Samb re äh 40 ©t 
einnerichteten, hart am Landungerlage ber Danıpiicifie wmb im ummittelbarer Näbe bed Bahnhofe gelegenen Gaflkel. Reale ins und ee a rn he un 
ausländiide Meine, recht qute Küche, billige und fvenmbliche Bebienumg werben zugefidert. Täglich m 42 Wbr iſt table d’höte| asien. Die zum Verkauf kommenden Ebiere find aröhtentbeils aus 
z. 1. 50 ehne Weir. ir fänaeren Aufenthalt werden Benfionäpreife gemacht. ar Unterbaltung find verfähiebene Jeitungsblätter, | Eräummen geyüctet, weiche von folgenden remonkmirtem: Niüdhternt 
ein gutes Blflarb umb ein vorzhglihes Klavier vorbamben, Kleinere und größere eellihalten finden gr se ſewehl ‚im Bafbeke, «malande Fi se: find: Mr. Jonas Webb, Babraham - Farm 
old ac int dem von ihm padıtmeije ubernommenen Cafe-Restaurant zuin Sllhenbaus auf ber Burg die wunſchenbwertheſten Lokale ri Samtribar, Mr. Overmann in Weasenham, Sir Robert 
gi practoolifter Fernſicht. Eins und swrifpännige Fuhrwerle ſſehen immer zur Diäpefition; auch find —— — und Threckmorion in Buckland, Lord Walsingham in Mer- 
emifen vorbanben, * [En ton- > 
S. v. Tobel zum Schwan und Schübenbaus. Vor der Auctlen wird keins der Thlete verfauft, fie imerbem 
fänmetlich zu Minimal s Pteiſen eingeſeyt und fiir jebes Gebot ohne 
MRiädfau| zugeſchlagen. 
. Bom 10. Auguf an werben anf Berlam ſperielle Werzeidh: 
A 2 niſſe verſandt, welche auch bei ber Auctien ſelbſt zu haben find, 
OÖ e atlo in Wien. Grüten > ——— 6. Mai 16), r “5 
von Fagow » Nübitäbe, von ow .Grüben, 
Mit 200 auf das Bequemfte mit allem Comfort für Familien und einzelne Neifende eingerichteten Zimmern | Rittmeifter a- ©. und Grbjägermeifter Königl. Rammerberr. 
zu dem mäfjigen Tagespreife von 50 tr. bis 2 fl. 50 fr, Deſterr. W. mit bem E, E. Zelsgrapgenbureau im dur Kurmatt. [1813 
Haufe felbit, in der unmittelbarften Nähe des E,t. Praters, . f. Augartens, Stabtparls, perl, Carl Theaters, j 
Girtus Reng, Norbbahnhois und Landungsplades der Dampfſchiffe. Die- ergebenft ‚Gefertigten,, welche biefes Office for Marriages 
Hotel durch 12 Jahre pachtweiſe im beiten Betrieb erhalten haber, zeigen ihren biefigen und auswärtigen Be nden 
fchäftsfreunden Hiemit an, daß fie bafjelbe nunmehr Täuflih an fih gebradit haben, und erlauben ſich zugleich Lo . 
die geehrten P. T. Neifenden zum geneigten Befuche mit dem Bemerlen Höflihft einzuladen, daß fie fiets ber (Anucienne Institution internationale.) 
müht fein werben, Für alle Erforderniſſe, welche Fremden den Aufenthalt bier angenehm machen lönnen, Sorge zu eg —— — — de Wu din 
Ve U if Sä i ä | ihrer enden iolge in Schliefting nlüdlicher Ebebünbnifle, it mit: 
Sr ——— —— al 0 li ln En nn udn BE nn „BSD. 9 — cine reiche Auswahl ſeht ſelldet Damenanträge er‘ van 
e ni ie 4 * Bändern, met denen aien, übſſ den hödften Rang: u 
Boriheilhaft empfehlenswerth bürfte dieſes Hotel bei Gelegenbeit von Mafien Bermögend:n{prüchen et — Asibar Bewerber 
Fremden Berlchr (Bergnügungszug ac) fein, da bei bem großen Umfange deffelben bei Aliweren beibalb unter Sufidierung —5 —— Dr ge 
{ N J fi wyeladen, ſich vertrauensvol (bob macht amonem) Tram ben: 
guter Frequenz ein Wehfel von 100 Perfonen täglich Ratıfinden tann, gen Wessrs. JOHN SCHWARZ & Co., Dalsten Londen. 
1879) Thomas Much & Michael Mayer. Sie ee schrten Damen moden Tih, wir bißher, nur an 
Frau Directorin Schwarz wenden. (1854 


Unterzrichneter empfichlt bi 














Chur. 
Hotel Lufmanier, 


vis-A-vis der Poſt und in unmittelbarer Mäbe des Bahnbofs mit Der 
prachtvollften Ausficht auf Die Gebirge. 


Der Unterzeichngte erlaubt ſech auch biefes Jaht feinem &aftbof einem werehrlihen reiſenden Publikam in aefällige Erinnerung zu 


Bringen. Omnibmöblenft bei jeberm Ange. Camipagen im Hotel. 


1871] 
Kiefernadelbad 


Station ber -Lahnbahn, von Frankfurt in 292, von Goblenz in 2 Stunden zu erreichen. 


Eröffnung den 1, Mai. Profpeete gratis, 


Braunfelfer KRiefernadelbecenet ('/s Ohm neblt Gebraudsanweilung, für 12 Bäder, wird zu 5 Thlr. 
Hets friſch verfandt. Mleiniges Depöt von Braunfelfer Kiefernadeldecoct bei Herrn Georg Liebig Sohn in Darmfladt. 
Die Direction ded Kiefernadelbades. 


Medicinalrath Dr. Zimmermann. 


1433] 


Aufruf 


an alle Freunde und Verehrer bes verftorbenen 
Hofrath und Profefor F. Redtenbacher. 


Die tranrige Kunde von dem Ableben bed hochrerdlenten Hof: 
raib Mebtenbaher hat ſicher im ben welleſten Kreiſen eimen 
Ihmerzlichen BWiberball gefunden. 

Gin jeder, ber bie arohe Bedeutung dieſes Mannes amf dem 
Gebiete ber Teamt und feine unermiblihe Hingtbung für bir 
Wiſſenſchaft zu ſchaͤben weiß, ſudlt acmie, bak mit ihm einer unferer 
bebentenditen Denker zu Grabe getragen if, Grimm Genie vor 
Allem verdanft bie mechaniſche Tehmif, bat fie, bie biß babin nme 
Fraris war, burd theoretische Degrüinbungen zur Willenisaft empor: 
nehoben wurde, Die gange gebilbete tehmiihe Melt und namentlich 
toir Deutschen möfien eö aljo ald eine Plicht amfehen, vielem guofen 
Todten unſere Amerlenmung und Daufbarkeit zu zellen, und bas 
lann allein geſchehen durch ein Meibendes Dentmal fir die Nach: 
weht. Ben birfem Geflisle durchdrungen, find bie aegenwärtig bier 
Aubirenden Volytechniter zulammennetseten, um Meblenbadier in 
Rarlörube ein Monument zu erricten- 

Un alle Freunde und Berebrer bed Berſterbenen eracht baber bie 
Bitte, unser eniſlebendes Wetl durch Beiträge ſerdern zu belien. 

Die Berrehmung ber grofberzoglich badiſchen Polutechniſchen 
8* bat ſich Bereit ertlart, cinlauſende Gelber in Empfang zu 

men, 

Am Auftragt ber Rarlöruber Pelttechmifer : 


Karl Friederich (lannbeim). 
orig Emmer (Bien). 


. Hermann Kremfer Stettin). 
Rarlörube, Aumi Ian, 


Au der Grigegennabme von Beiträgen erflärt fih bereit J. ©. 
Fried Sohn in Krantfiert m Mt. Wernteplay Nr. #, 3 in 
ESadhfenbauien, Schuwiftrafe Ar. 13. f19i2 


Brivat : Entbindungs - Anftalt 
für Geheimfchwangere 


unter Garantle ber ſreugſten Verſchwiegenheit. 
Wippra bei Sangerhauſen am Harze. 


Dr. Lindemann, 
Aryt und Geburtgdelfert. 
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. * gr = 
Vortheilhafte Güter- Käufe. 

Eine Hertſchaft in fhöner Gegend Efterr. Schleſiens, X Stunde 
von der Babe, 3300 Morgen groß, mar Weizenboben, maſſtoe meiſt 
mene Erbänbe, ſcabnes Schleh unb Part, inbuftsielle Unternehmungen. 
Preis 160,000 Tolr., Angablung 50,000 Zbir. 

Ein ne von IE0 Woran, % Stunde vom Bahebel 
der Men: Mrafauer: Bahn, große Drennetet. Preis 6,000 Ehir., 
Anzahlung 2,000 Thle. 

Ein Rittergut von 20 M., mehrere Bertwerke, nabe ber Bahn. 
Preis 70,000 Thlr., Anzablung 35,000 Thlr. 

Eim Hittergat vom 100 Morgen, mit ſeht ſchönem Forſt. Preis 
60,000 Thlr., Anzahlung 0,000 Thlr., eine Meile von Katibor 
belegen. 

Ein Rittergut von DON M., Prtis 45,00 Thir., Anzahlung 
10,000 Thle. 

in Rittergut, 2 Meilen von Breelau, KO Morgen, Vreis 
60,000 Thlr., Anjatlung nad Einlaung. 

Ein beögl. von O0 IN., rela 45,000 Thlr, Anzablamg BO 
bie Ablt. 

Ein Gut von 470 M., an der Berlins Breslauet Bahn, für 
26,000 Zbhlr., Anzahlung 10,000 Thlt 

Außerdem find eine bebeutende Auswahl von ben größten bis 
Bi 





ben Meinten Bütern zu allen Pteiſen in verſchledenen Gegenden 
mir zum Verkauf vorgemerft, 

Meellität und Diderelion wird verbürgt. 4940 
Räbrres untet Z. Z. Nr, 100 franeo Ratibor, poste restante. 


41908) Nitterguts ⸗ Verkauf. 


Ein Rittergut im Niedetſchleſſen, 2 Meilen von Stat und Gem⸗ 
bahn entfernt, Ateal 300 Morgen incl 200 Morgen pflug. Ader, 
350 erg. Wiehen, 100 Meg. Garten, Barf und Teid, 1250 Mey. 
Fort, Holywerib 25,000 Thlr., alt:abeliges Stammpchlok mit 3 Zins: 
mern, itttgeben ven einem ſchoͤnen großen Park, wo meiflens liber 
Amährige Bäume fleben, in zu werfanien, 

Kreis 175,00 Dhnter, he nu | 0 Ehlr, 

Naberes durch ben Gutabeſitzer Auguſt Schulz zu Bunylan. 


Ein Gerrfchaftsfig für den Sommer: 
Aufenthalt, 
ang neue, ſchönt Gebäude, pradtvoller Park, reijzende Page am 


obenire, iA zu verkauſen mit oder ohne Amenblement. Näbere 
Nuskunft ertbeilt anf franfirte Briche 
354] 








tr. Boulan in Lindau. 
















in Seiler age der Prev. Sachjen, melde Über R,000,000 Tonuen 
ber verzüglihften 


poste restante Halle mitartbeilt, 


mit 18 Mablgängen und ausbaltender Wafterfraft, in einer gehen 
Stadt und an Fiienbaltsen in der Provinz Salem, [el Famtlien⸗ 
verbäftmiflen halber mit circa W,000 Thlr, Anzablumg verfauft werden. 
Gefauige Anfragen werden unter M. C. 4; 8 post. rest. Halle a. S 
entgrgengenemmen. 





J. 3. Mettler. 
zu Braunfels. 


Hofapotheter Bidharbt. 
Eine Braunfohlengrube 


Keoble entbält, die ſich auch vortbeilbaft zum 
Schiweelen eiqmet, jo@ jehr preidsellrdig, mit eirca 20,000 Zhir. 
Kmzabiung verkauft werden. Näheres mwirb under P,R. 3 


[1997 


Eine große Müble 


[199 








Billa: Berkanf. 


In Oberbaserm lit eime ſehr ſchoͤn im Echmeizeriinl nengebaute 
Mila mit Veranda, ber fhönflen Fernficht, mit 4 Tanwerken in Au— 
lagen, Gärten und MWörlen Seftebend, umter ben annchmbarften Bes 
einatmen billin zu vwerkanien. Adreſſen unter Ahr AR. Mr. 1804 
beforgt die Orpebition. [18% 


Zur gefälligen Beachtung. 


Verkauf eines rentabien Guted in ber Stern, Monatchic, 





in der ihönften, arlundbefen Begend bes Kill, Eietiermarl, 


4 Stunbe von einem Gtationtplabe ber Bilenbabn 
entfernt. WO äfterr. Jeche ausgeztichnet gute Meder, 
Mirjen, ſchlagbate Walbungen; eingerichteies, möhlirtes Saleßz, 
Wiribſchataget ande, Hunfimible mit & Gängen, Ziegel und Drai: 
uye = Möhren abeıfativ I beftem Werten, wröfärttger Tebender 
und tobter Fundus, Barmer 10 Stüd Bich ebler Mack, erziebige 
Jagd umb Kılserei. Preis 176,000 fl. A. MWifer, beborbl. autoril. 
Agent. Güter-Directer, Wien, Favoriſenſtrafſe 22 783 


Für Kapitaliften! 








Mit ver Hälfte baarer Anzablung Fan eine Hertſchaft in un⸗e 


miitelbarer RNade und beſter Lage ven Gerlib, melde uben 
wahrdaft frflihen Wohnungstentfert und fonitinen aupergemdln 
then Ranehndichkeiten burch ihre vorzünlihen Decenomiennpungen 
unb bebeutemben Rebenbranden — wat ganz beienbers als jehr 
feltener Fall zu betonen — dem Anlagecapitaf nachweislich eine 
Verzinfung von 6% gewährt, für cina DUO Thlr. ſefort wegen 
Tobedtalld acanieirt werden. Nähemer, durchaus foftenfreier Nach: 
weis auf Franco: Anicagen bi W. Mochn, %r. Plauenſche 
Gafie ba F. Dream [14 


Benchtenswertb. 


Ein in Wien bomicifinmder Stanfmann, der ſowohl die beiten 
Meferenzen alt auch eine außgebreitele Belanntfcpaft in den Oeflert. 
Staaten befigt, wunſcht für bort eittige Agenturen zu Übernehmen. 

El. Auichriften unter ber Abteiſe H, F. Nt. 10. paste rest. 
Berlin, 1655 











ar lebrrmabme von Eommifftonslagern fü | 
Agenten Unilin-, Schreib: uns @opirtinte fucht 


«FF. Walther in Poesmechk. 
fändig. Referenzen erriinfdht. Brirfe franco, 


Allen am Magen Leidenden 


erlaube ich mir die von mir mittelst eines eigenthümlichen 
chemischen Prozesses dargestellten und nach vielfachen Arzt- 
lichen Begutachtungen längst vollständig bewährten‘ ) 


Pepsin-Pillen 2 
zur sichern Beseitigung von Magenübeln zu empfchlen. 


Die Schachtel derselben, für einen Monat ausreichend, 
nebst ausführlicher Gebrauchs- Anweisung wird gegen 


Mugen an 


[1796 





versandt. 
Sachsa am Haärze. 


Apotheker Hendess. 





Günstige Resultate sind die besten Empfehlungen, und für 
den Leidenden, der sich eines Mittel bedienen will, am meisten 
Vertrauen erweckend; darum möge von den vielen das nach- 
stehende schätzenswerihe Dankschreiben hier eine Stelle finden: 

„Es gereicht mir zum Vergnügen, Ihnen mittheilen zu können, 
dass die von Ihnen sen Pepsin-Pillen mein Magen- 
übel vollständig besoitigt haben 

Gleichzeitig ersuche ich, mir für 2 Thaler von fraglichen 
Pillen zu übersenden, welche meine Bekannten zu Beseitigung 
des gleichen Uebels zu haben wünschen. 

ünder bei Hameln, den 29. November 1860. 


1488] Hinck, Gerichtsvaigt. 












währten 
mit beiten Orfelg angewenbel, ſind die verfchiebenartiaflen 
bildungen leicht und ſicher zu efeitigen, namentlich bei lynmpha tiſchern 
eder Drüfennewebefropf, 


Franco· 
Einsendung oder Nachnahme von 1 Thir. aus meiner Oflizin | 


1758] Michtig für Rregflaiiende. 


Dr. Schmidt'fches Kropfwaſſer 


(Aqua Strumalis). 
it Hllfe dieſer Hrepfmebicin, mac den Votſchriften eine bes 
tes bereiset und non demſelben im vielen hundert ur 
opfr 


bil wenn er alt unb hart ik, if die 

Virfung eine auflallend zünfige. 

Sreiß pro Flafche mit Gebrauchs anwelſung nebft ärztlichen 
Zeugniſſen 1 Ihr, Eour. 

Veſtellungen werben mar gegen Kranto-Ginfenbung bed Beitrags 
ser durch ntnahme von Poſtvorſchuß ausgeführt ür Ber: 
padung wird nichts beredinet, dagegen hat ber Umpiänger bie 
Trondrortloßten zut ragen. 

Nach den Erfahrungen genügt zu einer vollſtaͤndi Rur bei 
Kindern eine Flaſche, bei Erwach enen bis zu ymei Flaſchen. 

Stel): Waldmolmwaarenfabrif 
in Kımda om Thiringerwalb. 
Jeugniß. 

Die von mir feit beinake IM Jahren bereitete Arepfmebiein bat 
ſich im wieiem 100 Fatlen wirffam gezeigt und wirlt auch nicht 
jeinblih auf bie Berdauungäwerfzeuge. 

Da ich Unterzeihneter bie Borſchrift bierzi Herrn Raufmann 
ermann Schmidt in Remba übergeben, jo lann ich die ſes 
ittel allen Leidenden auf bad Behe empfeblen. 

Gahla, im SHerzontbum Altenburg, im December 1862. 


(L. 8.) E. F. Er. Ssmibt,, 





Einem geeheten pfrrbebefigenden Publleum zeige ich ergebenft au, 
bak ich ein vom mir eriundenes Wittel befiße zur ie von 
eberbein, 


path, Schaale, Schnenklapv, (Stelifuß), 

Nehbein, Gallen, fenbaden; — fo wur gegen Bruftr 

ober Schulter-Zahmheit. j 
Daftelte bat ſich durch taufendjältige Anwendung in ber Praris 

wegen feiner verzüglichen Wirkung gut bewährt. G&_beibergacd 

der Behandlung weder haarleſe Stellen nech enifteliente Karben 


zurüd. Da ih durch bie ſich taglich wmehrenben Auſſorber ungen 
zur Drilung obiger Uebel nicht überall ba, wo ih reqiiriet moerde, 
perföndich erieimen far, fo ewjuche ich bie geebrien Yntereflenten 
ergeben, den Zuſtand jedes betreffenden Webei& mir drieflich mit 
zuibeilen, indein baburd bie Verorönung meines Mittels ebenſogut 
ermöglict, ımb bie Kurfoften bidliget, auf 2 bis 5 Thlt. mach Der 
idafiengeit bes Uebels kommen. 
Er. Ernnt, 
arprebirter Thlerarıt ans Halt a. ©. In Sachſen 
Zwierdjun, 14. Februat 1869. 


Herrn Thierarzt Eruſt in Halle a. ©, 
\  Ere Mohlarborem tbeile id ernekenft mit, daß Ihre Salbe ti 


meinem mit Schaale bebafteten Pferde vollftäntig qebollen Bat, und 
Verfuche Ele, mir mod für eim Pier®, welches auf einem Beine am 
|Swath leidet, die nötige Salbe au ſchiden, und ben Beitrag burd 
Peſwerſchuß zu entnthmen. 


| 1482] 


Hoch achungsvell 
Nehriug, Nittergutäbefiger. 


Stelle-Gefud). 


Ein minfirteeiee, year me Tpeereriim gebildete Yanbrosrty, 
$eit 12 Jabren im der Oecenomie thätig und bie beten 4 Jaher 
aflein wirtkf&aftend zur Aufriebenbeit feiner Pringipale, fusst, geitünt 
anf bie befiem mpieblumgen, Stellung Bid zum 1. Juli d. 3. M. 
Perwwaiter eder Anfpetor, Mörehjen werben unter U. G. poste 
rcstante Dohna, Rönige. Sachſen, ſraues erbrien [1735 














Aus ber Cigarrenjabrit des Unierzeichneten ift noch bie allgemein 
Gefichte Ambalematsigarte gu 8 The, Miffowri zu 34, getlegeru 
Jara zu 6 Thlr. * mille zu begieben. ſtnall⸗Elgatren x. bill 
Und Heben Prebefiften gegen Rachnahme zu Dienflen. 164 

Orlamünda in Ebliringen 

Hobert Meissner. 


. y,* ® 
8 
Garn: Agentur. Leipzig. 
' 1853) Gin Garn Agent in Beipgig, fen empfohlen, vollmöcdht eim 
Srinmerri bier ze. Sachſen ac. zu vertreten. Durch vieljägrer 
Braris tennt er die Barıbramde und deren Abpugsauellen mas 
allen Eriten geuau. Wöreiien poste restante Leipzig G. W. 18. 


Jeder Zabnichmerz 


wird darch mein weltberühmtes Zahn- Wunbmahler im höchfien 
einer Minute veririeben. 
Verfenbungen bilikaft, j 
. Hückstnedt in Berlin. 
Dresimer-Straße 34. 
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Ich bin im Befip eines Mittels, welches binnen weniger 
Tagen nicht allein das Husfallen ber Kopfes und Darts 
bazre verhindert, den Haatwuchs auf Überrafchenbe Weiſe befür 
dert, fonbern amd bei fortgeleptem Gebraucht ſelbſt dem @raus 
werben ber Saare entgegentritt! Gin Beweis, daß bad Braus 
werben ber Zaare rime Rrankheit ver Haarwargel IA, jebenjals 
eine tnterbrodhene Auführung ber Näsrfoffe in den Grmährungs: 
canälen. Ich verihmähe jebe Art von ZJeugnäfken, die die fchmelke 
Wirkung meiner Gompofition ibeafifiren; Überlaffe es nur altein 
der Breurtbeilung meiner gechrten Abnehmer, 

Preis & jFic. 15 Gr. Beltelungen ver Poft direct framce neuer 
Baar ober Nachnahmt. Depots nid errichtet. Emballage franz 
130) Earl Fraas, Hpotheler in Gannover. 


— — ———— — —— 
Abgang und Ankunft der hieſigen Eiſenbahnen. 
Brantfart-Sanawer y Mbg Be, Sin, I Ri“, 1279, 2, 2, 3m, 446, uw, SW, gm. 
Bad EHRE, am, 1, 1, Be ge a 10, 

had, MB, Me, Be, 12, den ge, yon, 11. 
I Anl, 6, mo, 11, 1, Du, Bm, 5, B 10, 
9* 5 ge, IE Bm, 36, m, 7, 008, 
. 1i 200, 30, 3, de, go 10-. 
a”, 0, 100, 20, 3. Bu, Te, 
zu, ge, 114, Zu, gu, & 20" 
| Atq 6, Be, 10%, Kin, Due, Me, Gin, Be 
Zaunntbahn . JAH] me, si san AB, dm, 8, WB, Sm. 





Brain Aeckat · Bahn 


1 — Lud wiac· 
Elend. Beirlihaft. 


Wweoln · Welet · wa IR 











meter Bade Ag. 5, ges, 11, 210, ir, 0, Bm, 109, U, 
Be Se danr. | Ant. sm, gu, m, 1m, um, ze, me, 9er, AR", 
naar age [ER MT ge ai 1m dam a, am, au. er, 
re Dabn D, * 
—— Mn. su, Ted ge, gm om 
Te, Be, 0 . 


‘ 
i 


wi Die mit größeres "Ziffern brjridneten Aaat Anh Ghnrllgüge 


Berantworklicher Redacteur: A. Lammersd. — Erpebitien: 1. Korumattt 14 in rankfurt a. M. — C. Naumann's Druderri, 


Siddentarke 


beraußgegeben von A. Brater und A. Fammers. 


N 301. 





Bierteljaßrspreis in Frankfurt ſelbſt fi. 2, 45; Im Lhum 
beren 


m 6 Pr. — Ungeigen werden in ber Exprbition 










Zages-Ueberficht. 
* Granlfurt a. N., 17. Juni Mittags. 
Dfficiöfen Berichten zufolge hat Bayern in der Sigung 





Frankfurt /M., Mittwoch 17. Juni 1863. 








mr Mauchester. 








Abendblatt. 








= mente 


und Zaris'idien Voſtbezitk 9. fl. 55; im Deutſcheð ſterreichiſchen Poftverrin fl. 8. 15. — Infertionsgebüßr für bie Sipaltine Wetitselle ober 
(RL. Rormmartt 14) und bei allen Imjeratenstlgenten angenommen. 4 
rang Thimm, 3 Brook Street, New Bond Street, London, unb 53 Princess 


England und bie engliſchen Eolonien bie Buchhandlung von 


— — — 


garter und ihre Familien nochmals mit den Gäſten, undivom 1, d. M. ertheilte Verwarnung erhoben wurde, iſt 
morgen früh wird bas nücterne Geſchäft der Börfenab-|ber N. U. 8. zufolge ala unbegründet zurüdgemieien. — 


technung ſeinen Anſang nehmen. 
Münden, 15. Jun. 


Berwarnt: bie Berliner Börfengeitung unb ber im 


Nah der Yarzeitung wird die| Guben ericheinende „Fortſchrilt“ zum erften Mal, die 


ber Gereralgofleonferenz vom 13. feine Antwort auf die Dauer der Beneralzollconferenz wohl kaum lange|„Seitere Welt“ zum zweiten Mal, 


Ertlärung Preußens in Betreff des Hanbelsvertragd und]üper diefen Monat fih hinauserſtrecken, wenn nit doh) Berlin, 


16. Juni. Der Regierungs » Bicepräfibent 


zwar bahin abgegeben, bie bayeriſche Regierung vermifle in goch die Verhandlungen wegen ber öſterreichiſchen Zolle|o. Prittmig in Breslau ift z<m Peüfidenten ber Negie- 
ber preußiſchen Antwort bie nöthige Beftimmiheit und propnofitionen eine längere Anmefenheit der Commiffiond: |rung in Danzig ernannt worden. — Der Berliner Ars 
Peäcifion und erwarte eine unummunbene Antwort darüber, | mitglieber mit fich führen, 


ob Preufen auf die Vorfchläge Bayernd einzugehen gefon: 


Berlin, 15. Juni, 


beiterverein hat vorgeftern feinem Haupirebne: Schulze: 


Die Nachricht der Feudalen Corte: Deligih zum Dank für feine Vorträge einen Silber 


nen fer, Wir laſſen bie Hichtigfeit biefer Nachricht bahin ſpondenz, daß eine Declaration bes Vereinsgefegeöffchrant in Potsdam übergeben. Gin ſilbernet Schild in 


geftellt. 


bevorftehe, wird heute von einem anberen feutalen Organe, | Wappenform trägt die Inſchrift: 


„1863. Seinem ver: 


Von Schweden aus hat ein vergebliher Zanbungsverfüch| pen Vollsblatie, ald ganz umbegrilndet in Abrede geftelt,Ichrten Lehrer, Herrn Hermann Scale, ala Zeichen 
und zwar erllärt letztetes, feine Nachricht von gut unter-[innigfter Dankbarkeit gewidmet vom Berliner Arbeitere 


einer polnifchen Expebition an ber Iurländifhen Küfte bei 
Polangen jtattgefunben. 

Die portugiefishen Kammern find am 13. geſchloſſen 
werben, bevor fie nech das Budget zu Ende berathen 
hatten, Ueber bie Motive dieſes Renierungdactes verlaufet 
noch nichts. 

Die holländische Zweite Kammer bat fih mit großer 
Mebrheit dahin entſchieden, daß ber Betrieb fämmtliger 
Staatärifenbahnen durch Eoneejfionirung an Private zu er 
folgen habe. 


Drutfchlan». 

Heibelberg, 15. Juni. Guftan v. Struve, beflen 
Ankunft in Hamburg die öffentlichen Blätter vor einiger 
Beit berichtet haben, hat bereits feinen früheren Aufent: 
haltsort Mannheim bezogen, Er ſoll bie Abſicht ausge: 
ſprochen haben, ſich bei beim in biefer Stadt nahe bevor: 
Hebenhen Frhütenfefte buch eine Habs _ bemarkban- zu 
machen; die Mannheimer Schligen. haben- jebod, dem Laer: 
nehmen nad, biergegen Verwahrung eıngelegt. (Frrli. Piz) 

Stutigart, 15. Juni. Heute Vormittag fand, wie ber 
Schw. M. mitteilt, in ben Näumen ber Bürgergeſellſchaft 
bie jährlide Generalverfammlung des fübdent- 


richteter Seite zu haben. 


verein.” — Der Hanbelöminifter Graf Ihenplitz wird 


— Die officidfe Rorbd. Allgem. Ztg. meldet: „Die De:|fi$ heute Abend zum Gebrauch einer vierwöchentlichen 


putation ber Breslauer 


Stabtverorbneten:|Babelur nad Karlebad begeben. — Die hier accıebit'sten 


VBerfammlung ift bei ihrer am Sonnabend Vormittag | Geſandten haben dem hieſigen franzöſichen Votſchafter 


erfolgten Meldung im Schleß Wabeleberg an den Minifter 
tes Innern vermiefen worden. Durch dieſen ift berfelben 
im Auftrage bes Rönigs bemnächft eröffnet worben, daß 
ber König, von dem Zwecke der Senbung unterridtet, bie 
Deputation nicht zu empfangen, nod auch die Adreſſe ber 
Stabtverorbneten anzunehmen gemillt fei, Kerr v. Bis: 
mad, bei melden bie Deputatien fid am Sonnabend 
pleihfalls meldete, Hat ben Empfang auch feinerfeits ab» 
gelehnt. Wie verlautet, hat bie Deputation noch einen weis 
texen Verfuch gemacht, den Beſchluß ber Stabtorrorbneten 
zur Ausführung zu bringen, indem fie dur; das Hofmar⸗ 
ſchallamt eine Audienz beim König unter dim Borgeben 
nachgefucht Hat, bab u Ach nicht um eine Mörefie, fondsen 
um eine Petition handle. Borauöfitlih bleibt auch biefer 
Schritt erfolglos" — Die Königin iſt heute Abend von 
Rotsdam nad England abgereift. Der Aufenthalt in Windſor 
wird etwa 14 Tage dauern. Nach der Nüdlehr von dort 
nimmt bie Königin wieber einen längeren Aufenthalt in 


ſchen Buchhändlexvereins ſtatt. Zahlreich beſucht, Koblenz und begibt jih im Auguſt von dort wieder nad) 


wibmete bie Berjammlung diesmal ihre Hauptaufmerfjam- 
feit einer Revifion ihrer Statuten. Es wurden mehrere 


Baden-Baden. Die Nüdkchr nad Berlin fol Ende Sep: 
tember erfolgen. — Gegen bie Voſſiſche Beitung murbe 


veraltete Beftimmungen audgemerzt und mewe, bisher nur|heute eine Anllage vor bem Griminalgeriht wegen Ma: 
tranfitorifch in Uebung gemeiene endgiltig feſtgeſtellt. Amijeftätöbeleidigung gegen den König verhandelt. Der 


Scluffe 


ber Berathungen ' wurde auf Anrenen des Verfaſſer bes betreffenden Urtifeld, Profeflor Alıhaus ba- 


Seren Heinrich Erharb einem tiefen Bebauern Ausdruck hiet, wurde zu ſechs Monaten Gefängniß, der Redacteut 
gegeben über bie neueften Bebrüdungen der Preſſe in dem und Verleger E. F. Müller wurde zu 100 Thlr. Geld: 
größten beutfchen Staate, von denen bei der Solibaritätftrafe verurtheilt, der Redacteur Lindner wurde freige: 
der bier in Frage fiehenden nterejien auch wir nicht un ⸗ ſprochen. — Die Beſchwerde, melde von ben Verlegern 


berührt zu bleiben vermöchten. 


Mittags vereinigten ih |der Bolfiihen, National-, Volkszeitung und Berline: 


mehr ala hundert Theilnehmer zu einem frohen Feſtmahle Reform bei dem Minifter bes Innern gegen bie benfelben 
im oberen Muſeum. Heute Abend vereinigen ſich Die Stutt-Imegen ber belannten „Erflärung” über bie Verordnung 


La nm \ 


Bein Mame. 
Roman von Wiltie Follind, Aus dem Engliiden von C. U, 
(Bortfegung.) 
Dreigehntes Rapitel. 


Dab Berimdgen, welches Herr Banfione beſaß, ald Sie mit 
ifm befannt wurden, begann ber Advocat, war ein Theil und mur 
ein Theil der Erbſchaft, bie ihm bei ſeines Baters Kode pufiel. 
dere Banfione ber Heltere war ein Fabrifant im Norben non 
England. Er heitalete frühzeitig, mund bie Ainber aus biefer Ehe 
maren ſechs oder fieben an ber Zahl — ich bin barüber nicht ganz 
fiher. Zuerſt Michael, ber ältefte Sohn, ber noch am Leben und 


ältere Herr Banftone ein Mann non heftiget unb unbänblger, We: 
müthdart war, Grin älteftler Sohn Halte umter Umfländen ihm 
argrnüber cinen Trotz bewirien, ber wohl aud einen Vater von 
weit milberem Gßaralter zu erjütnen vermodt hätte, und er er: 
Härte in ben beflimmteften Ausdrücken, dah er micmals wieder 
Nicharl vor fi fehen wollte, Trog meiner Vorflelungen und 
der Dorftelungen feiner Frau gerris er im unſerer Gegenwart 
bad Xeftament, weiches Michael feinen Antheil an ber väterlichen 
Erbichalt juſicherte. Eo mar die Lage ber Familie, ald ber jüngere 
Cohn die Hehnat verlieh, sm mad Canada zu gehen. 

Einige Momate, nahbem Anbrrad mit feinem Wegiment zu 
Quebec angelommen war, wurbe er mit einem Meibe won großen 
perſonlichen Reizen befannt, bie, wie fie wenigſtens vorgab, aus 


iegt ein alter Rann fiber bie Siebengig hinaus if, Zu zweit|den fühlichen Staaten Amerikas gefommen war. Cie bradte ihn 
Erlina, bie Altefte Tochter, bie fi ſpät verheiratete unb zehm|fofort in igre Gewalt und gebrauchte biefe zu den niebrigflen 
ober elf Jahte naher farb, Nach dieſen beiden Famen anbere| Sweden. Sie haben bie leichte, guimüthige, vertrauendoolle Natur 
Eigene und Töchter, beren früher Tod ihre fpecieile Erwähnung|bed Mannes in feinen fpäteren Jahren gelannt: Gie Tonnen fi 
unmöthig macht. Dad legle und um viele Jahre jüngere unter ben|vorftellen, wie unliberlegt er in ber Leibeniguft der Jugend han- 
Finbern mar Anbread, ben ich, mie gejagt, im Alter von neuns|beite. Es ift unnüp, bei biejem bellagenöwerthen Theil ber Ge: 
sehn Jahren zuerft lennen lernie. Mein Bater war damals im) fehlte zu verweilm. Er war eben 21 Jahre alt geworben, er 
Begeiff, fi vom feinem Geſchafte zuriidtzugiegen umb In Ruhe zulmar binblinge Hingeneben an ein ummürbiges Weib, und fie lenkte 
ſeden, und da ich ſein Geſchaft übernahm, trat ich auch im ſeine ihn mit unbarmberziger Bift, Did es für ihm zu fpät mar, ſich 


Bryiehungen zu Banftone's ald deren Sachwalter ein. 


yurüdzupiehen. Wit Einem ort, er beging den verhängnisvollen 


Um biefe Zeit war Andreas gerabe in die Weit getreten, in: | Fehltritt ſeines Lebende er heiratete fir. 


dem er zur Armee ging. Rad) wenig über ein Jahr einheimischen 


Gile mar Hug genug gemefen, In ihrem eigenen Intereſſe ben 


Dienftes murbe er mit feinem Aegiment nad Canada eommanbirt.| Einfluß feiner Rameraben zu ſcheuen und ihn zu Überreben, tafı 
Us er aus England forlging, ließ er feinen Baier und feinen |er bis gu dem Zeitpuntt ber Trauung bie beabfichtigte MBereini: 
ülteren Bruder Micheel in ermftlichem Unfrieben zur. Es ift|gung geheim hielt. Cie lonnte bas; aber fie konnte nicht die 
"ht möthig, mich durch näßere® Eingehen anf bie Urſache des folgen des Ereigniffeh verhindern. Aaum drei Monate waren 
@treites aufzuhalten. Ich brauche Inen mur zu jagen, daß der vorüdergegangen, alt ein Bufall die Lebenämelle aufbedte, bie fie 


Baron v. Talleyrand zur Einnahme Puebla's ihre Glüds 
mwünfche abgeftattet. 

— Gejtern fand zu Ehren der Depuiation ber Breir 
lauer Stabtverorbneten- Berfammlung in Hr 
nims Hotel ein Mahl ftatt, am welchem die, Stabtverorbs 
neten Beit, G. Hemer, Virchow, Halsfe, v. Meibohm, 
Stabtrati Runge u. 9. m. theilnahmen. — Verwarnt: 
bie Rolberger Zeitung, — Die confervative Paitei in ber 
Provinz Pofen foll gefonnen fein, eine „Beitung für 
bie Broviny Pofen” ins Leben zu ıufen, ähnlich wie 
die in Breslau erſcheinende ProvinzialZeitung für Schle⸗ 
fien. Das in Bromberg erfheinende feubale Bromberger 
ÜWobnblatt würke in Folge veflen eingehen. 

Köln, 16. Juni. Die Nummer 146 der Köln. Zig. iſt 
heute nadträglih megen des barin enthaltenen Ärtilels 
„Die Prefſe und der Zeugenzwang“ mit Beſchlag be- 
legt worden. Man hat darin eine Beleidigung bes Ine 
Aruetionsrichterö Siegfried gefunden, Der Artitel war [dom 
vor etwa drei Wochen erſchienen. 


* Wien, 14. Juni. Die verwitiwete Königin von 
Neapel ift bier angciommen. — Herzog Ernfi von 
Roburg dat den Miniftern v. Schmerling, Lafer und 
Graf Widenburg das Groffreuz des Erneſtiniſchen Haus 
orbend verliehen. Graf Rechberg ſcheint alfo leer ausgehen 
zu follen. — Die vom Wiener Turndere in vor mehr 
als Fünfvierteljahren der Statthalterei überreichten neuen 
Vereinsftatuten find jept ohne weſentliche Abaͤnderungen 
genehmigt. Geflern wurde das einjährige Beftchen des 
Gumpenborfer Turnplages darch ein eines Feſt gefeiert. 
Mit warmem Entäuflasmus wurde bei biefer Gelegenhei 


vor Ihrer Verheiratung geführt halte. rem Ballen blieb mer 
Eine Wahl — fi jofort vom ihr gu tremmen, 

Die Wirkung der Entdedung auf den unglüdiigen Jungen — 
— denn ein Junge war er mod feinem Wehen nad — kann nad 
dem Borfal beurteilt werben, welcher ber Trennung folgte. 
Eimer non Andreas" Vorgefegten — ein gewifſer Majer Kirte, 
wenn ich milch recht erinnere — fand ihn im feinem Quartier, ale 
er am feinen Later ein Belemntniß ber unfeligen Geſchichte jihrieh, 
ein gelabenes Piftot neben ſich. Diefer Offizier reitete das Leben 
des jungen Manned vom Belbftmerb und vertufchte bie ſcandaldſe 
Gefchichte dur einen Vergleich. Da die Ehe vollkommen geſeh ⸗ 
li war, und bie frühere Auffügrung bes Weibes ihrem Dann 
feinen Anfpruch auf Ehelhribung gab, fo Dieb nichts übrig, als 
fie bei Ifrem eigenen Apntereffe anzufaffen. Ein hübſcher Yahres- 
gehalt wurde iht zugefichert unter ber Bebingung, daß fie an ben 
Ort, woher fie gelsmmen, zurüdtehre, ba fie ſich mie in England 
ſchen laſſe und baf te aufpöre, ihres Mannes Namen zu tragen. 
Es wurden no anbere Elaufeln hinzugefügt. Cie ging auf alle 
ein, und indgeheim wurden Naßregeln getroffen, um fie an bem 
Drt ihres Aufenthaltes ſchatf beebachten zu laſſen. Was für rin 
Leben fie bort gefügrt und ob fie ale bie Brbingungen erfüllt 
bat, bie ihr auferlegt waren, vermag ich nicht zu jagen. Ich laun 
Ihnen mur mitigeilen, daß fie niemals, fo viel Ih weiß, meh 
England gelommen ift, daß fie mie Herrn Banflone beläftigt hat, 
boS ber Jahresgehalt durch einen Hgenten in Mmerita ihr bie zu 
lhrem Todestage amögegahlt morben if. Milch, mas fie begehrte 
ala fie ifm Heiratete, war Gelb, und Geld hat fie befommen. 

Inpwiihen Katie Anbdreas das Regiment verlafien. Richts 
Tonnte ihr bewegen, vor feinen Kamcraden mad dem, mas vor ⸗ 
fallen, fl} wieder zu zeigen. Et oertaufte fein Patent und lehrte 





ein Zrinffpruch auf Herzog Ernft von Gotha, dem jept/Nrieg ohne Bedenken geführt worben fein. Da num, wielgeblide Maffenfendung von Genua aus nach Polen 


in unſeten Mauern weilenden Cafle, und auf das preukifce] Alles Hoffen läßt, diefe Periode überftanden ift, fo wird die] Anmefenheit bes Generals Cialdini bei der Leicemfeir, x 








Sranfreic, 
FC Paris, 15. Juni, Um allen fermeren Mifver- 


fpiration von dem Kaiſer ober von den Diniftern erhalt, |conferwatioe, — h madıt. Man fühlt mit der Regierung und gibt ti 
fonbern nur der Ausdrud der gewiflenhaften Uebergeugung| Weber bie der Dinge in Preußen fagt das) dieſe bie europäiſchen Mächte beruhigen müfle. Dan i 
ihrer Redaetion if, — Man lieft in der „Preſſe“, an der) whiggiſtiſche Wochenblatt The Obferoer: „Der Aronprinz| aber um fo ärgerlicher gegen frankreich, welches als allein 









bet.” — Das Dampftransporiihiff La Dröme hat Befehljdem blöbeften Beobachter wird aus feinen Morten Klar, in Bezug auf die römiſche Frage äußere, So lange id 
erhalten, von Modefort mit Artilerie-Materiol nach Merikoldaf Herr v. Viömard und Genoſſen nicht bie Männer| bloß um Algemeinbeiten oder um umbebeutende Dierk: 
3 schen. Die Aube und Charente, welche von Teulon mig|find, die Prinz Ftiedrich Wilhelm liebt. Et wurde wegen] leiſtungen handle, ſei Ftankreich bereit, in Rom das Ric 
unition für biefelbe Beftimmung abgehen follten, erwarten |der neulichen Drdonnanzen nicht zu Rathe gezogen; er]zu führen. Mn eine Abberufung ber franjöſiſchen Art | 
neue Ordte. — Man verſichert ber France, daß auf die wußte davon nichts, bis es zu jpät war. Aber jetzt fpricht| fei aber micht zu denken, England täufche fic in kinn 
Kunde der Einnahme von Puebla die an ber Strafe von |er fi entfchieben und treffend aus, Es ift erfreulich zul Vorausfegungen nicht, und Napoleon III. Inüpfe poktiift 
Bera € gen Städte Orijaba und Gorbova demſ ſehen, daß ber preufifde Thronerbe ſich freimillig mit der| Zuunftsplane an fein Verbleiben auf ber Halbinkl 


General Forey Glüdwunfpadtfien gefandt haben. [?J|eonftitutionellen Partei iventificit. Seine Zulunft und bie (Köln, Fig.) 
— Das Pays teitt im fehr mißbilligender und ziemlich] feiner Ainder ift mit ben Intereſſen des preußiſchen Volles Griechenland. 
heftiger Weiſe gegen bieje sigen Blätter auf, welche daraufjibentiih. Dics erhöht mur die Bedeutung feiner Worte.” ...| Aus Athen vom 6. Juni berichtet man der Köln. }. 


ingebeutet hatten, die vorausfichtliche Erledigung der meri-|„Wir halten es nit für wahrfgeinlih, daß Herr v. Vito] über den Eindrud, melden die in zwei Telegrammen go 
anifhen Angelegenheit gäbe jept frankreich mehe|mard und feine Collegen ihre Entlafjung einreichen werden. | meldete Nadpricht von ber endlichen Erledigung der Közıgt 
freie Hand, zu Gunften Polens thatfählid zu interveniren, | Wir wünfgen, um des eurcpäifhen Friedens willen und| frage dort gemacht hat. Beide Depefden wurden me 
Alſo wenn Frankreih nod nicht für Polen ins Feldſzum Velten des preußiſchen Volles, daß fie es thäten. Je] Minifter des Auswärtigen in ber Nationalverfammlurz 
gezogen ift*, heißt es in dieſem Artifel, „fo geſchah das feiner) länger fie im Amte bleiben, beflo meiter wird die Aluft,| vorgelefen, worauf fi alle Abgeordneten vom ihren Site 
Ohnmacht wegen! Diefe etioa 25 — 30,000 Mann in Megito)die fie geſchaffen haben, in deſlo größere Ferne rüdt die] erhoben und mit emtblößtem Haupte dreimal: „Es lede der 
waren es, welde eö erfhöpften, welche eö in Europa lähmten, | Möglichkeit einer Beilegung ber gegenwärtigen Wifhellig-| Aönig!” riefen, Unmittelbar barauf gab der Präfrt 
welde es hinderten bort feiner Politil zu folgen, bort feinen|feiten. Die Wahrheit, jagt das englifhe Sprühwort, wohnt| der Gonftituante den Befehl zu dem Feſte, weldes wir 
Iniereſſen zu dienen, bort feine Pflichten zu erfüen! Cinejin einem Brunnen, und wir hoffen, baß der König in) heute (Samftag) feiern. Dit Tagesandruch fünbigte da 
fonverbare Art und Meife, einen Begrifi vom den Hiffe-|ben Karlebader Bädern ein Etkas finden wird, das ihm| Donner der Kanonen den heutigen Feſtiag an; um 10 Ui! 
quellen, von ber Macht, von der Blire Frankreichs zujlagt, dab . . . und daß mahres Fürftenglüd in ber Wohl:| Vormittags wurde in ber Gathebrale das Te Deum a 
geben! Wir proteſtiren mit unferes ganzen Vernunft, mit fort und Zufriedenheit des Volles betche,* — MWeellu|fungen. welcher eierlidleit bie Abgeorbmeten. dir Gr 
unferem ganzen Patriotiömus gegen dieſe unglüdligen Be:| Despatch und andere Wocpenblätter ſprechen mit Buver-|fanbten, bie Minifter, die höheren Offiziere und Beamin 
tungen, welche in gleicher Weife Frankreich und feine|fiht von der bevorſtehenden Abbanlung des Könige zulund eine Maſſe Bolles beimohnten. Die Solbaten un 
ierumg verleumden. Sie enthalten nichts Wahres, nichts Gunſten des Kronpringen, und erbliden darin eine jehr| die Natiomalgarden waren außerhalb ber Kirche in Pareix 
Vernünftiges, Nichte was nicht von der augenſcheinlichſten | glüdlihe Löſung des Berlafjungsfampfes. aufgeftelt. Am Abend endlich wird eine allgemeine dir 
Thatfähligfeit verdammt würde, Das franfreid von Se Niederlande mination der Stadt vorgenommen und auf alen öffent 
Baficpol und von Solferino wäre durch die Belagerung eriande, lichen Plägen werden Mufitdanden fpielen, Es it w 
Purbla's auf feiner Bahn aufgehalten werben! Die Ein] W Notterdam, 16, Juni. Die Zweite Rammer|möglid, die Begeifterung zu beſchreiben, welche gegenmätts 
nahme diefer Stadt befreite uns von unfern Fefielm! Som-|hat fid in Anwendung eines auf dem Gontinent in biefem]| hier herrſcht. Möge der Raufch mur nicht allzu bald wr 
derbare Patrioten, ſeliſame Freumde der Sachen welche, Falle und mit folder Allgemeinheit noch menig burhger| fliegen! Die Zwiftigleiten find für den Nagenblxt ver 
Franfıcih unter feinen edeln Schug nimmt, die ba ber/führten vollowirthſchaftlichen Grunbfages mit großer Mehre|gefien und Jedermann ift froh, daß endlich bie Zeit ned 
Welt dieſe lacherlichen Mapftäbe feiner Stärke und feiner|Heit (59 gegen 11) für den Betrieb fämmtliher Staatb-| mo ber Anardie, bie uns ſo lange tyrannıfirt, ein Inn 
vorgeblichen Unmögligleiten angeben möchten! Noch einmal, |eifenbaßnen durch Goncejfionirung an Private entijieben. |gemadt werden wird. Aus diefem Gefichtöpunfte R 
es iſt nichta Mahred an allen biefen jämmerliden Extlä: tradtet, findet Hönig Georg bier das Terrain | 
rungen, und, das wollen wir redt laut hinzufügen, Nichte Italien. günftig für ſich vorbereitet, In ber Stabi und im da 
was au nur einen Yugenblid das Gewiſſen Europa’) Der Köln. 3. wird aus Berlin von 15. Juli geſchrie. Provinzen herrſchte diefe Woche vollfommene Diduurg 
irregulciien im Stande wäre, Wenn Frantreih hätte fürlfdrieben: „Die Beſchwerden Rußlands gegen|und Rufe, N 
Polen in den Steig zießen müffen wärend der fmierig | Jtalien find veridiebener Natur. Die Haltung der| Die France ſchreibt; „Man verfihert, das jomildt 
ften Periede der merifanifchen Expedition, fo mürbe berlitalienifgen Regierung in ber polniſchen Frage, eine an:-IParlament werbe in auferorbentlicher Gigung plan 
— — ——— — — — — — — — — ——— — — 











nach England zurüd. Das Erſte, wad er Bei feiner Nüdlehr er» 
Fuße, war bie Nedrit vom feineb Batırs Tod, Ex lam in mein 
Gehhäflssärenm nad Bomben ehe er nad Haufe ging, und erfuhr 
aus meinem Munde, mie ber Anmilienfireit geendet Hatte, 

Dad Teftaent, welchts ber ältere Herr Banſtone In meiner 
Gegemmart vernöchtet hatte, war, jo virl mir Irlamnt, durch Fein 
anderes er,cpt worden. AS man mich mad feinem ZTobe rufen 
Tief, ermartele Id} ſichet, da ed bem Geſed überlaffen fein würde, 
bie übliche Teilung unter feine Wittwe und feine Hinber vorzu⸗ 
nehmen. Zu meiter Ueberrafgung Fam under jeinen Papieren 
ein vorigeiflimäpig abgefahtes Teftoment zum Varſchein, dad 
einige Boden nach dem Zeilpunti datirt war, in melden «x fein 
früheres Zeftament vermichtet hatte, Er Hate feine rachſuchtige 
Röftät gegen feinen ültefien Som auögeführt, und wegen bes 
gehdpäftlichen Beiftanbes, ben milx zugumuthen er ſich, wie ic zu 
feiner Chre glaube, ſchamie, ſich eined Brembden bedient, 

Es iftunndtgig, Sie mil den Beftkmumungen birjed Teſtamento 


35,000 Pfund md Wihael — Nights. Nah der Mutter Tod|jelsft erzüent barüber, dab ifr von ifred Mummed Erhielt 1er | 
hatte Midarl 5000 Pfund, während Andreas‘ Exrbipeit fi aufleine Zahresrente hinterlaffen worden; fie fellte ent| 
100,000 Pfund vergrößerte und Srlina’s Exrbthril auf 50,000 ans auf Micart's Exrite und drandmarkie Andreas’ Borf ald einm 
mus, — Glauben Sie nicht, dab id mich unndthiger Weife bei] Berfuc, ihrem Alteften Son dur Beftehung_ gr Surkänsher 
biefem Punkte aufpalte. Jedes Wort, das ich jeyt Jage, berüßet/einer Anklage gegen feinen Bruder zu veranlaffen, melde aid 
auf bad Rahefte bie Sintereffen, bie für Hertn Vanfione's Tögter/als richtig anertenme. Rah biefer Ichten Zurucweiſung si 
fo ungemein wichtig Jin, Wenn wir jett weiter, gehen, fo berinichts zu thsm übrig, Michael begab id) auf Den Gomtinent un 
Hilten Sie bie furdtbare Ungleichheit awilchen Biharl’s und An | feine Mutter folgte ihm dahin. Cie Iehte lange genug unb (part 
dread' Exbe in Gedächtnif. Der Grimm, den dieles rapfüchtige| Geid genug ven ihrem Einkommen, dag nach ihrem Zoe 
Tefsanent verut dacht hat, if, mie ich ehr fürdte, noch nict|äfteren Sohnes Vermögen um 5000 Piund vergröhert ur! 
vorüber. konnte, Er hatte jpom frliher feine Verms mifje der 
Andreas‘ erfier Entichlub, mahbem er die Nachrichten ver: |rine vorigellgatte Heirat bedeutend verbeffert, und e* 5 — 
nommen, bie ih ihm mitzuiheilen daite, mar feiner offenen, edlen jegt feine legten Tage in Frentreich oder ber **5 
Ratur würdig. Er beabfichfigte fefort, bie Erbipaft mit feinem |it einem Sohme, Wir werben bald auf ihr zurk ße 
älteren Bruber zu thrien, Dem aber ftand ein gewidhtigen Hin«|stwülchen Habe id Yinen mur zu fagen, bafı Mnbreas umd E) 5 
dernis enigegen Gin Brief Micdarl’6 erwartete ihm, aid er inmienals wieder zujammengelommen find, wm niemald au Pr 
mein Geſchaſisbũteau Fam, umb biejer Brief warf ihm nor, ba) drieflih mit einander veriehtt haben, Sie waren im * 
er bie eigentliche Ursache ber Entfremdung en feinem Water|trant Seit jener früßerem Het bis auf bem heutigen Tag für fr” 
und feinem älteren Bruber fel, Die —— bie er ange ander tobt. 
menbet hatie -- etwas plump und unvorfichtig, wie ih geſtehen fe * 
muß, aber, wie ich ebenſo gut weiß, aus bem reinſten und freumy« (Bertfepung folgt.) 

















































































im Eipeinen zu beheligen. Die AUtwe Fo brei 5 überleben» lien — Zu * —— — rend Heimat verlieh, urn 
den Kinder marem darin Irbat. Die Mitte erhielt mur ein|rizulegen, wur e gemeinke Kuslegung verbreßt, um Univerfitäls = Nacht ichten. 

——— eine Ant! son Berrai und Falſchhelt zu begründen, bie jeb : 
Jnhrebeintoimen vom einmm Zhel bed Beriögene dd Ccblaffers. za nn empbrt Haben mikde. Snsuras Fahkte mob uud mein| Des-Beinatgeichele De: Wilken’ Hoftielner in Seinie d 






Das Urbrige fen Andeead und Selina geteilt — zmei wen bieje Jufinuationen nicht zurüdgenommen)jum orbentliden Prof-fior der Botanil in der —— 


‚ei Drittel für bie Scweſteꝛ. Nach der ex feine ebelmlthigen Abfichten den Bruber | Facultät der Uniperfität Hribeiberg und, zun Director des Mi? 
), von dem fie ihte Jahresrente Die an Sn 4 Kutiührung genägen würde, din — — nifg en Gartens ernannt 83 * 
—— Serech € 2 —7 
u Proportion Über Tyrüten. Er ſqrleb an fein Bruber im —* u 0 
n von ber Ein je nrüden., Die Antwort, die er fo 













rfühl war, 
wurden. 
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(eines Be 


einigu ä —————— 
mentreien, bie Verei ber en m mit Darmftäbter Lanbing. 22S., von benbfitigter Errichtung juseier ter, 
bem ——— —2 een Mörder Era Dormfabt, 15. Juni, Die Siestsiauien den|meihe but ne Ran Gone 
von 10,000 Ab. St, Tide als ihren Beitrag zur Givillifte |@robperpogthums Helien * R inslie allge- De Banbrath ber Dialı für —A 


meine Siaais u A 28 
bes Nönigs Georg 1. zu zahlen die Infeln fich anheiſch Ye ausgehen Igenmimn Grm A— — er 7 
machen. zu votiren, vapiergelb. engen — 5 modt werben jollen, unb bafı bie Kreis miagt won 
34 au En see — $ — pt der Principalftewerfianinee Ayerı "a 
—— Landiag. b) zu der @i Id. — ober 51 p&t. mad) beim Doranfchlag geſuegen 


zufammen 4,320.000 fl, 
02 Gallle 24. uni. De bee gubeigen . mie {et wurde dab umlufıne Mapiergeid adzätrtih wur 
*5 bes Yu N fo dar und Bernigtung von © Derminbert; ber Finanz: Frankfurter Stadbtnachrichten. 
d Ber Husgebe di - an * * Erd Sof 100f (UA) sustanh Tardgı sie * ie Operation einguftellen und ben] B. Die —— vu Sranffart, Die Frankfurter 


* erjparten — e Jahr alt, Aaum tft je rim 
— MER je de penoych u Du —— an — 78 — — —J — rien ——— a un jo Muell empangen 
‚000 Tl. genehmigt. ae edel [bie Wertekhapepurfniffe e überflei — zuvor Riemand eingefal 
ten em Genehmigung: vi ** —— 35 ef * Sreretäre] Morten von Noten ber br om u nd Bantm|e a ap ent () eine Ganbeisihule brauche 
ge ud . red 3 —— — al Erin (deren —- bei und im großer Menge eirculiren) veranlaflen n. *4 — fo begriffen ihm alle Leute; 
H ahalter; men dv — ung ber Kegofitur nad | Tarde, duß betont zugleb, dah bie ftete Einlöfung in lin —* en Moden war bie gegrümbet umb fo eingerichtet, 
bie Be f 16 u hilfe nun Pre Fe "Silber aus in nyvertvage vom 1557 als Telbftoerftänblich fh nah 1 | km erften —— konnten. Die 
ben Srgierungsoorfäligen gruehmigt, din orbentticen Gin mu reist und er faägt als weitere Garentie eine geielihe, unter] Sage mar —* — Bolgtehniide 
a en nl Inne Gräfe, bes Beiteftung, Beörabs Barigeii 06. weiche in | Seren, Der [aen. jo viel Für Funk und Wirfenjdaft m Beenthurt 
— —— * piergelbemifften fefiieht. — Bon der atlges|geitan, hat joldhes Geichtit In der Crsihtumg non Seranftalten 
* Die et ehtöpfiene) euere hr. agb mjmeine uld völlig getrennt *5 bie @ifenbahn: nu bo bet neue Blan gelingen mußte. gewann 
tot murbe nid beanftanet and De Grhöhung fir Ham. iu. —— gemenmäctig (per sah 1862): |zuerft einen — der dur ———— 
— 1* it ws rn rl vegimelih a dyüt. . . . 2 11.070,00. —— Denen Dirrcer Höprie von Yaiha. Dann fanb 
eh (000° 800, 208 wib 000 Ale) (nd Kane. ) verginälich h 5püt. - - - 810000 . man andere Sehetäfte, Vie Dur wifmigaflihe Rrantiß und 
ri ber Oberappellatiomdgerigt egen bi — aufammen 14,590,000 1. en gl * or Galfian, De Grün u. A. 
** 11 mar bie Gehalte für birfelbem mur unter bem Bor:| Sierumter ift enthalten ein größerer Antheil * ta — * hend en bie tr — 
behalt bemillige, de 12 —— — geſcduno hig —F t fei. Der = en fl. _ Be dem Pen = ER ‚000 fl. 535 re er oil Te 
—— N er er * ei ic Pan. bin Aa —— taatb ben Rau ei me Der Oandri bat 
Detter beflirwertete ne oh rk man ihm, madbem nod; |günftig. D‘e vermuthlige Heimeinmahme ber zwei großen Gina: E ug 2 in U y Nam done 
—— 55 —— — —5 Serie — — * —E Ha 3 Dr Dies aa Banren an “ana bringe beii * foll dem dom 
gegen Erh Eu Aut beten, al, Sn —ãS — | Dr Gesang m und — 44 *— umenten A feine —— * ie richtigen 2 
um 200 —— 100) Thle. y elt hatte, unterflüften]  Amortijatlon ir verlangt ba: Brig ben dies 2 ide, 
bie Abgg- obel, Herrlein, Döder, Brom, während der Aut: ER Dre 1,999,584 fl.|n — er eg als Beim Berttieb ber Ibsaren eine geo · 
fhutantres ** Sen Mon Mid, o. Wifgoffähaufen, Reildpaurs |fo da noch ein seiner uederſch sermuthet ulrb on 199,670 m jet — — 
und Biegler wertheisigt murbe. Der Barbiagdcomnifjär jpradh | weler zur auferorbentlichen lung De verwendbar ift. Ein eigen: Se —— ie Ka N Erunäpertmitel bie 
—— * und mies baraul Yin, bap dr |ifümtiges Sepaliig bel ya N fonemamn | rtanntfeaft der Sküibereeber auf demleib dei u 1. m; Beim 
Staat, mern er Diänner im feinen Dienſten Gaben wolle, Im Bessinsizikraßen ten Dichelbe Ift keine rigen ! 1m Mi 1. 20. 
auch witgemöß * en müffe, und das Stellem, wie bie frag | lie unmittelbar der Stantötafl effr um, ur fallende Saul. Yo —* Beyug von 2. — 80 a ie Bebürfni 4 ber 
‚ dem Beamten nur im hößeren Jahren, wenn mehr als dern wirb burg Steurauf Iatape beitefjenben Browin ——8 ber Fabrilationaotte. der beſten 
Nahrung und Eprife £& ihrer Ggifteng erferberlig fei, gu|versinft umb —— Eu beträgt bermalem überhaupt ifate, — ————— — Fe Be nn ae 
abe A der Mnficht, dab vwolr zulin Ganzen nut no 2,500,000 fl.; ihre plamwäfige Abtragun sufmasn u Bun Si 
viel Beamte haben; bie — ber Tagtöhner feim and ben Aräften ber a ift * gefihert. ME % tommen, mufi er ermeflen lönnen, 3. ebärfwiffe von Ningerer 
auch wicht mit ber Theuerung a an —* Zrabert ſuchte ihm unferer Metigen dlrfem wir wohl depeichten, daß bat Dauer, melde Bedingungen für biefe Dauer Pe weiche 
or mit eimem ag: |ber feit mehr = einer Generation yufanımenmirtenden Factoten Sinfüfie ben Confumenten tan. Be ps — chrankung 
em werden Em, adden noch dielber Se ‚ tur fortbanermde ergiebige Dotationen per|Teiner Bebürfnife nötyigen aljo die gefanmte 
Be RE Era a EHE he I TE 
—— in Cool is —8 und die (1000. 1200 Bean Deb Tommenden Jafrprath errß fein wi Fur auf der Soße jem jener Bet zu fh, | 9, mit Bu —5 — 
mit elamm x janen on 
—3 33 ——— it Pet , Gedgennr 32 Baperifche Angelegenheiten. —8 die Ace Bee eines Mannes + ee 
Sie * Bin — — auf 600 — bie der Amus. Münden, 15. Zumi, Mit ben verſchiedenen Eiſenbahehügen find ſ *65 und 7. eim fo —e— = In mi eh 
fiefloren auf MO Tüte. Cerfiers 5 bg. Wild, ie nad; der Bayr. ig. geftern bereits ſehr viele Mitglieder berj mern Biede Kräfte auf birfen soncenteirt werben. ijeankfurt, 
vom bg Biypermann beantvagt) tıttb die bed Metwareß bei ber 'gammer der Abgeorbneten Bier eimgetcoffen, Die As einer ber £ ded beutfhen Binnenhanbeld, bot fr bie 
yeeiten ——— bes hi —— tt auf 400 zii. R Anmeldung drrielben im Stänbehaufe Beginnt heute Bormitian, rg older —* den len — wi ana de 
Sch 4 merken ferner De sa; 10,050 Thlr. für Bejot: und zum vorerit brim Wecisar ber Namnıer, Sobald die Mehr ji 19 are ——— f 
um ehärbe be ten, 1700 (fteit der won] zagt Yen De Ann nein Graäte) usa | leben Orhete fin —ã— 
— propenirten 2600 Khlz. ie die —e in berjelßen bie Leitung ber weiteren — — bie | "ram mit u mi "Se 
Drruigeng b (Immere — > wur» br —— an. bie Bekhung’b 18 Draltimasionen | Bid: Kol göenbeisncasemie be Buben bie 
ch diefelbe und dann bi Hahlın der ch Seälbenten 


ht kalten das männer, wird bamm ausbauen, 
weimben Berftanbeb di hen — Fe Seritäre, Da Die Brüfung der enitimetionen wohl einige Zune | mon 


De die Eule —— Mona, — 
bean! em 

Haltserhöhung für ben Dirccior des Haud: und Stnsidardhivs ab Per ige Ernie 4 ae er ed mann mit der falten —— an 

gelehnt, Die Ge ——— De 2—— eines Prüfung ar das acabemifge unb mathemati 9 m ; O0e ber Zeit Bi. DE 

en) auf — 3* —— en Studienanftalten iR für 1868 im fel wir dies im Frankfurt ng Banen? Wir brauchen nur auf 

glei unb 8* Eu für EP Med End ald Gommiffionsoo:ftand fungirt ber —* bie miffenfefttige Zr Frankfurts im 2... Winter jur 

Mubiänbantcug (BoD Zul) grucheigt; ieoh Beiioß, man (tige —R fteriafeug Prager, ald Gommiifionpfecreiär ber Lönige eiiten, auf die von Borträgen Tag fir Tag 

— —— nifet ber Ze Hide Geiemfentie Dr. Yuller; Die eigentliche Pröfungeoumii ——— ———— —— sur zu 

— gu Gunſlen bes Poli —æe Müller in fion aber befleht aus den derren Oberconfiftorialrasg © Burger, 5 ‚ bab der tie Deutfi i 

welchen ber Antragfieller al ne ber —— — verblente- [dem Univerfitätsprofefloren v. —* Jolly, Seibel, @iefe: [MM dos damit ben ie jenen Berjuch gemacht, die vorhandenen 

an SE ann 34 a 

zlangen, bem tectoren Dr. M it Augsb 5 
—— De Fit. "(Bendarmerie} a. wiewoßl ber P. Ki öfer in Münden, entlich bem Free. dr —333 reg 


—— — ——— deruca im Münden. — Gerüchtweile verlautet, Schreist ber Bayer, Bermifchte Machrichten. 
v auf Ablehnung ber Gehaltsertöhun; für den Chef der > Mir bemerten bei biefer Gelegenheit, daß ben Bor En; ln Limburg Am 7. Juni eg im — die 
— von 1500 und 1400 Thlr. auf und 1600 Zhir.|bed Finamantfufjes Besüglich der gr Aedzahlung ung des Grunbfteind deiben Tyürmen, 
uns ber Aittmeifter 1. Claffe auf 1200 Thit. ging. gprarmeigen au Gen y : —— nid auf * «Sie in des — Me entipreend 
Bernekm * der Rordſelte ed, aus bem 
bentiiche T Papiere in ben — Jahren Welten ve — Dom —— tet an mdert 
nur bejehrä A 5 Dich! Hielt bie freftrebe. Den e = eg tape der 

















Ad ya en Erfolg iſt. der rotange ende ılaewgt, bob er olme ben Andeten nichts austichten Lünne. Die hervor en, 6 tobt, theils grauenhaft wei Aus 
Kaafelgt. db = ——— on * der Gänge . u Strdmung ber Debatte jüßrte hauſig den Sign aber ben . = zn Eıt ad gen geht ng ee as 300 
or im nalen ” * —* ——— Som a voniften_ auf mewe, glüdliche eber für an | Perfonen das Leben verloren. Gine gleiche Anzahı it mehr ober 

aflociiren, und A durch reichliche Zantı jeinem Echreibtiich Tau außgehedt Me „Dichter und minder ſhwer —— Dr als 1500 Häufer find eimgeürgt, 
8* —— ihr Talent 3. bie Dper gu verwerten. An /ponift mäfen in geifiiger Ehe —— keben,* bemerkte Offen⸗ Jund von — finb ungefähre 4000 weitere 
den Eompomliten und Dichtern A «8 dann fein, ihr Aufammen:|bad treffend. „@o lange ih an ciner neuen Dper arbeite, binjin dem traurögft —* ee! Unter den ärmeren Schichten ber 
arbeiten wirfjamer und frudtbarer zu gefiaiten, a8 ch bisher der [ih mit den Datgter serheiratet,. Ich bin unglüdiih, wenn er | Bevölferung berricht u gr Eiend. Man IGäpt die Dertufte 
Fal. Bon einem eigentligen Zufammmenarbeiten de mufifalifcgpem einem Tag amsbleibt; kat er mir much michls Kewed ju bringen, Jauf 4,000,000 framten. — welche die tür 
und bes portilchen Erfinbers hat non in Deutfhlanb re fo muß id ” dech tı Alt ſeden umb en Cs IR nicht * tiſche Aegierung kUrzlich für bie Bedürfugſten überfandte, find nur 
wenigen Ausnahmen] feine Aug. 2 Der Tonfeger findet irgendueo |läugnen, ba& durd; diejen lebhaften, werhleljeitig antegenden und|ein in den Dream gefchleuberter ertropfen. Gubicriptionen 
ein gebrudtch ober der serie fih ein geicriebene® Legt Hi und beftuchtenden Verkehr zwifhen Diäpter und Zonlrper eine dem: fh in Smyrma und amdermärid eröffnet, um ben famer ge- 
owaperirt tun Saranf [eb, ald wenn ber Tichter mie egiftirt ud hätte. — Einheit und Ametmäkigleit in eu Arbeit Tommt, um ag 55 * md zu fommen.“ 
* pflegt ber —2— ZTeridicter fein Buch ayne Di dic | die manche geofe deutige Oper die Meinfle frampöfiige beneiben belannte iſende unb Gorilla Es > ——— 
auf einen deftimmten Compeniken und auf ein beftimmies er: datf. Beahfiiigt neue Entbefungsreilen von ber 
fonale ind Blaue Hinrin zu — In Deutſchland Sehen Dichter Atrita's zu m &r ka ſich entjhloffen, ale * ge und 
uns Gomponift eimanber oft iht Lebtoge nicht. Wie ganz anders hat — wie er ſchteibt — Eee ui apttal zu ben motheens» 
im franfreih! Da if das Edufen einer Oper ein fortwährendes| Ueber das —— auf Rhobud am 22. April wird ber digen Sordereitungen, „2: Ay — u... 
lammenarbeiten vom Dichſer und Gompofitene, Während in|®, A. Big. vieben: „Wereliß jeit einigen Tagen tobte mir verwandt, x macht dr sch dem Berlauf einer Mit: 
sland der Gomponift an feinem Text wie an ein Breit feft | äuferfier schen ein Ipneibend falter Morbroinb, In ber Nadt |jahl von Gorilla's und ° Sn were 2 Ahlere, die er aus 
—— liegt, in dem raraönlaen Componiften das Zibreilo = bes 22, — ſis feine Heftigteit, ein wahrer Sturm | Arila ee MR zuaufe ter 
Gemäks, das unter feinen Hlnden ſich entfaltet um |brad Er je eirige fchmärgikhe Wolfen zeigten ſich am Firma Zr. en ee kreis: 
in ——— Umbübung Teinem Zalente affimilirt. Dieg Jar * Der Unblid ded Himmels bot eim düfteres, b „jides — Ein — Dorf verunglüft! Bir = 
einanderwagien vom Mufit und Tert, dies Prachifche, Birtjone, (ungl — Gemälde, die Atmofphäre war brüdend, ge: nehmen dem — = Staatdangiiger bie flunde von 
bad bie frangöftfchen Opern auggeihnel, wäre ohne elme Gemein: en bald 11 Uhr Mends brach das Erhbeben los, [einem entfeplichen Vorfall, einem bayeriihen Grenzerte Irgte 
t, wie fie 3. 8. Muber mit Exribe pflegte, — drufbar. ein el langta wnterixbifches Geräufd ging voran und folgte. |Nh Abends eine ganze ange Doriiruöiterung, Wann, Weib und Kind 
kam if} vor einigen Jahren zu Dfjensa, aid biefer eben Deinahe bie game Wevdltrung lag u birlr Gtumde ber Rage jalldti und gefund zu Bette, am anderen Bergen waren fie ale 
mit feinem Zegtvichter, ich glaube Herrn Eremteng, arbeitete. Esin tiefem Schlaf, der leiber für gar Han e eim erwiger jeim follte. |” — ** Ni. Zwliden der Ktone Bayern und dem Kurfurſten 
were mir hödft interefjant und lehrreidh, Die beiden ein Kalben/Sille hertſajte überall; fie ward nur unterbrodgen dur dab effen haste ein Abfommen wegen Negulicung der Örenge 
Stündchen beobadgten zu dürfen. Dfjendach job am Clawier umb|icharfe Pieifen des Windes und das bumpfe Getöfe bes aufge et nen, in olge dercn N Yefflice "Gemeinden bay 
fang dem Dichter wer, wag er Tags vorber won den Libretio|mühlten Wiers. Gin einziger Stoß, beflen Dauer 20 Secunden | wurden uns eine Baperiige bei — für dieje unglättıhe 
—— hatte, Hier fand er für feine — Intentionennicht ube ſrill, hat hlagereicht, um aus einem er eil Terfigait gern werden, jo find aud wir bereit, Beträge 
ne r eig, Eremicng Ächrieb fie dazu; dort molte erjunjerer Iuſel einen Trümmergaufen zu machen. o: Janzunehmen, melde das Loos ber Bejammernbmrriken In etwas 
relen, Gremieug erllärte fie für notwendig und|hannietyurm, dieſes Fdöne Bandentannt der N asannitterSüther, a9 wilbern geeignet ee 
—e— fh. Die Serbandlung murbe mliunter üuberft Ichbaft, das ſeit Jahitunderten allen Arten von Grfahten nie tr hat, L FIR * ae find fürih an 16 8 
wenn ber eine Theil feine Bexfe, ber andere jeine Welovien nicht, nur mod; eine Ruine. In el Dörfern war bie und Hufilen — Staatsiti 
ändern wollte, Min Gmbe wurden hie Beiden bo immer sing, | Erdbebens fo'gtof, bak bie volftändig if. Int elle mitbeti on 
ihr Jiel mh Intereffe war ja dafjelbe und jeber von briben über: "biefer Dörfer 2. mehr ao Yalonın unter bem Schuit ein, - ge a 7 — 

































Bischof, it de ri Be Defterreic, Betbrohhrung, dad Gewicht, das Ellenmak und bat ‚pber 5.164 de. u @ , 517 Br. — Gerfe unveränkert; 
tg at 9 a Ben Bu | ini ma este. m en Bi un —— ———— — Hafer unveränben; 
er an nte 
i, Die Zandes 
ee Br 


Yels | woh 
tungsartüfeld badur ftrafloß, Derfeibe Lebiari “ ı Thaler: Banknot Die|der mwejenttich reife eine saufuf, 
Referat ver —— — Dre a JR TE —* One be 16. an Beet: Ichr Meta => | 
eines Sekten Eis nn BE im 3 „So eben wird bei ber ‚Baupt: — je erfte Rachbilbung [ge unb 40 Gtr. Inlänbifde —— ar Rem | 
je von 0) 
abjeci and ein Rreube: teinbeud ben ab bei eimi Aufmerfjamt: 
Fun ih, Sb ei dan de — —— Li, namen en ben lapmeen Papier, Dem unjanberen, Didseen|oi8 
an; eben it € d 

Bun. ber Verſaſſer des beii ben Artitels etwa bed-|lei t das Publicum auf 

J * rm and mel — Die an fa Arafsare Ned —— —— gen —— % 


Meise Roten Annahın oder 
zn le it Ir ge ve nee Kuss * Zuftigm — en ae —— De — — 


a ben «6 a Ya kanbelte, Any: Mengen, Aus den mürtembergijchen Dberamtöbezire 
mar —2 — : Im einer neben Bad A u nam hatte ein fen n, Beutfich, Waldfee und ift von ben ver: 
Witglich einem beleibigenden Auöbınd gegen bad Staatsminiterium einigten Comites eine wnfahfende Dentſchtift, betreflend bie Er- 
gebraugt; der Webactenr eineö cantiondpflichtigen Blattes hatte) kanung eine Staaiseifenbahn vom uns über Beutlirh, Burzad, 
ein Referat Über die betreffende Verhandlung aufgenommen, ofme|Waldier, Aulendorf und Saulgau * er) an bie Stände 
von bem tarin enthaltenen firaftaren Nnöbrud — haben. des Königreich eingereicht morben, D IE fi nach Anſicht 

Uus Serena, 3. Juni, ſchteibt die Donau dig tft |drd Gomitd'ö jpäter eine Verlängerung der Dahnlinie mac Nord: 
leidet BB meifel mehr farüber, dafı eine neue jo mblscheimeft anfhlichen . der Hichtung gegem Sigmaringen, Ebingen, 
Lanbyiage im Amyuge Me ein bedeutendes Product des Ita: | Balingen, obere N —— —— uf. m, ferner nad 
Tieniichen Bobend zu wermidten droht. Das Beirtine iſt wirklich = & en Meslirh, Domaueldingen, Offenburg u. |. * * 
von eimer Ähnlichen —— eigtiſſen bie Meintebe und) nadı ft über Rehlitch nah Schaffhauſen, Balel u. 

dee Seibenmurm, Diejeibe mar mar — feit en Heife von — nad Giüteft gegen bie obere Ilettahn umd — vi. 
u vorkandem, blirb aber jo = mi Pr Die Anen ift ebenfo gründlich, wie in ihrer Zewels ſüzrung 


murben. Bei Hai bie 18- N 
Ara um 12-48 . Nena ar 12 in an 
vorn won. Baummollmarft vom 16. Yun, Dittasg 
Baunmolle jehr fe. Muthmaklichet Umſah nicht angegeben. 


Die Börje war ie in recht günfiiger —— Clifasett, 
Action 2 fl. hoöher nen A ei 22%. Rational TIK, 
Banfartien B4}, x Looſe WU. Die neum 
‚1 Brioritäten zu O4 unb 90% ER dt. Ara prer, en 
60%. Gproc. Amerilaniide 5proc. —— — 
Bayeriihe und Raſſauer Kai ntionem matter, Aproc. 2ugem: 


u. ben La ** u Jeht abme * rege Ernte] i$lagenb burger M%, Frankfurter Gypothelendanf 101% brgaktt. 
u e. on im vorigen —— ut an ber: EEE EEE 
{irbenen Orten um Padua und Bicema ferum conftatirt unb Berloojungen. Reuefte Nachrichten. 


erfüßte die Gemäther mit bangen — Jert nun Sat reiburg, 10. Juni. In der heute flattgehabten Seriengie 
nicht nur ihren Umkreis über gam Oberitalien ermeitert, * der Sorten Er Me 15 —* * wurden — 
fie tritt im biefem Jahre mit einem ungleich ausgrpräg-| an Serien gehoben oben: 3416, 897, 424, 2251, 1835, 4132, 3064, 
deren Chatalter auf, Die Ba en hart find mit umpähligen * 2509, 6352, 4118, 1024, 3555, 5116, 347, 6861, 4648, 
EShmarspern, bie, tie man *8 iiſqhet 723, 39359, 1672. 
Natur find, Bebaftet und —— — ſchwãr zſiches 
— Qutbefier in Biefger Orpenb {abe —F —e — 
* er in s * Ah verlin, 16. Iani. Waisen loro 60-74 Täler. mad, Quat, 
einer Mibernte . ei Urbeln dad Kleinere gewählt und ihr] hochtum poln. 2 Zi 3 Boden bei, gelb ann 72 Ste, do. 
Srtreibe jüon jeht ebmähen Lafer” | yaggen Isco B-- Bipd. DOW M Zhlr. ab Kahn ben. 


— — * En * ug 


mme. 
(Baqner's Te eipondenn Burem. 

* Parid, 17. Juni. Nad dem Moniteur Hat bie Ru 
aierung Berichte des General Fotey Bid zum 8, Mai, ie 
melden ber Gang der Belagerung Wuebla's ausfüßri 
dargefiellt wird, — Aus Alsrandrien wird unterm Geftrigen 
gemeldet, daß Prinz Napoleon nad) Syrien abgereift if. 

* Kopenhagen, 16. Juni, Ein im Danblader emibel: 
tenes Telegramm aus Gtodholm vom 15. meldet: Sa: 
pindti’ä polnifhe Expedition verfuchte unter heftigem Sturm 
‚|bri Polangen (an der kurländiſch + eſtpreuhiſchen Grexe) 
eine Laudung, wobei 24 Mann ertranten, Die Erpebitioe 
-|kehrte am Sonntag nach Gothlaud zurüd, 

* Newport, 5. Juni. Die Tielagerung von Vidaburg 
nimmt ihren Fortgang; General Grant bat zum 
feiner Truppen Grbarbeiten aufiwerfen laflen. General 
Johnftone ift mit 15— 30,000 Mann im Anmarih, um 
Haines Bluff anzugreiien unb den Unioniften bie Berbin- 
bung auf dem Pazooflub abzuſchneiden. Cine Motheilung 
bes Unioniftenheeres geht ihm entgegen. 

Bolbagis UK. Wedel auf London 159. 

e 84 6. Juni, Um 27. Mai griff Genetal 
Banls Port Hubfon an, ſileß aber auf verzweifelien Witer- 
ftand. Die Unioniften nabmen eine Aatterie nem & Nas 
nonen und warfen den linfen Flügel. Am folgenden Tag 
erneuerte fih die Schlacht, deren Reſultat noch nicht be 
fannt ift, Die Newyorl Tribune verfichert, Banta Hätte 
feinen Truppen Befehl zum Rüdjug in ihre frühere Etel: 
lung gegeben, und es jeien ihm von Nemorleans Berflür: 
fangen zugeſchickt worden. — Die Armee Lee's rückt gegen 





arlituhe haben, Filiale in Mantheim und Freiburg urn — 26 Thlt. ben, - Erbfen. —— 41-54 Tür, 
zen) mehuen für bie erſte Meliemaudgabe 10,000 Wellen #4) — Hübdl leco 1574 Thle, Br,, 1412 G., Tuni 15% 18 bis 
500 A. oder 5 Wihionen Gulden in Ausſicht. Sie daden in Ver⸗ 4 Ile. bes. , —* ul 15 Thlt. bei. ‚ Yali-Auquft 
bindung mit einigen Baufgäufern eriien Nangro in frankfurt M,|14% Zr. Br, 14 ©, Anguft:Geptember 147,1: Zäie., Septem. 
jowie andern —— aud den ——— Banbesiheilen | ber : Octobett 14 A die. dig u. ©, % Bt., Delobet⸗ 
die Halfte obiger Nemnmwerthe übernommen, fol) November 14 Yo ten Thule. bey u. ©, Ya Br. — Zelndl toro 
die ambere Sale» dein Pubticum durch Unterzeihmung überlafien] 16% Zr. — Spiritus loco ‚sine Gab 16% Thlt. bey, 
werben. Die Banlzänfer etachten ea I Snterefle ber Sache für) Juni und Juni Juli 1610 -K— The, bez u, Fü Br. 
— ber Keßgletung den Nachweis zu Kejern, weichen An— jyutl Auauft Kia Hut Thlt. be u @, dis Br, 
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N 302. Brauffurt /M., Donnerstag 18. Juni 1869, 





—8* Die — — Zeitung wird im nächsten ierteljahre wie biäßer — * — * belannten und au?gepraͤgten politiſchen 
Richtung treu. 
F Ihr Feuilleton wird gleichwie im ablaufenden Quartale Beiträge novelliſtiſchet Natur von anerkannten und beliebten Autoren bringen. 
Ems Der vierteljäbrige Abonnements s Preis beträgt auch fernerhin in Franffurt a. M. 2 HH. 45 Fr, im Ihnen: und Taris'ſchen Poflgebiete 2 fl. 
Er "55 fr. und im Deutfchsöfterreichifchen Poftverein 3 dl. 15 fr. Beftellungen auf bad am 4. Juli beginnende Duartal wolle man baldigft machen, 


* ee Die Erpedition der Süddeutſchen Zeitung. 





, : unteshaltene geweſen ift; daß bie Hortjchrittspartei nicht unumgänglich nöthig fei, um gebeihlide Verhandlungen 

Die Aufgabe des preußiſchen Volke. wirllich bie Gedanlen und Gefühle bes ganyen Landes anfnüofen zu können. Die bayerifche Regierung erwartet 

* Daf die ſtarlen unddichtfallenden Schläge, welde bas|vertreten hat, fonbern nur bie An und Abſichten einiger] beshalb, daß Preußen ſich durch eine temtliche wm 

re  Biämerdiche Regiment genen die Rechte und Freiheiten bed] „feiger Ehrgeijiger", bie große Maſſe ber. Bevöllerung| bene Antwort darüber ausſprechen werbe, ob es auf ihre 
kur preußifchen Bolles führt, für ben erſten Augenblid einejaber aus „Berführten“ beftand: zum Mindeſten märe fo] Vorſchläge einzugeben geſonnen fei, ober welche Einmens 

dr: gemiffe Betäubung im Lande hervorgebradit haben, ‚var|oiel gewiß, bak ber Wille bes preußiſchen Volles fein) dungen «6 dagegen zu machen babe. 

os nur natürlid. Die geoke Mehrzahl — wozu es läugnen?|ernfthafter, umerfchütterlicher, thatbereiter, fondern nur ein] Pannoner, 14, Juni. Man ſchreibt den Hamb. Radr.: 
nd — Batte eine folde Entwidlung der Thatkraft bes Mi: halber, ſchwächlicher, ſchwanlender Mille geweſen it, bap|. Die Erwählung des Grafen Borries pum Abgeord» 
niſters denn doch nicht erwartet, fie iſt vom der Wildheit ihm, mit Einem Worte, die Araft, ſich gegen ernftelneien ber bremiſchen Ritterſchaſt ſoll, wie behauptet wird, 
von; ihrer Muöbrüche offenbar überrafcht worden. Unb es ifilSemmniffe burdyufegen, zur Stunde noch abgeht. Dielben König unangenehm berührt haben. Wenn man ber 
“er wahr, die Thaten des Heren o, Beömard gehören ſowehl Kraft aber, wenn auch durchaus wicht blop bie phyſiſche, dentt, wie Herr v. Dorried nor gar miche langer Zeit 
* mad ihrer fittlihen als nach ihrer intelleetuellen Seite zu ſiſt es belannilih ganz allein, beren Webergewicht in berjentlaffen, und dag er nech beim jüngfien Geburtstagsfeſte 
iu ben Dingen, melde man ſchlechterdings erlebt haben muß, Politil das Recht gibt au herren , Hammer und nicht nicht für geeignei angejehen wurde, der Gaſt tes Hofes 

„ wm fie im Ernite für möglich zu halien. Auch braucht ſichſ Abe zu fein. Und jofern in einem Erfolge, der ficplzu fein, fo ift die bremifge NRitterſchaft allerdings nicht 
Rimand zu fhämen, auf Handlungen eines. Dritten, bie)behauptet, ein folches Uebergewicht von Kraft aum Bor: gerade rüdfihtäool zu Werke gegangen. Allein nah Rüd- 
wider Sternenlauf und Schichjal“ gehen, die gegen biejichein kommt, müfte die Geſchichte auch darin eine Wrrtlfidten zu verfahren, if auch mist bie Sache einer politi« 
Gebote ter Vernunft. wie der Moral ın außergemöhnlic | Botteögeriht erbliden,, wenn. bie Bismard’ige Schredens-|Ihen Wahllörperſchaft, und wenn bie bremiſche Rittercurie 
gteller Weiſe verftehen,, nicht vorbereitet geweſen zu fein. |hersfaft es zu einem ruhigen Beflanbe von einiger Dauer/dber Meinung war, daß ihr gegenwärtig berjelbe Mann am 
Freilich, daß Here v. Dismard diejenige Art Muth ber]bringen wiürbe, beften diene, deſſen bürcanfratifhe Neigungen ihr nor 

ſihe, wilge zu einem Feldzug wie Dam jeinigen gehöst,| Indeſſen wir Segen. die fefie Ucherzeugung, dab fie eö|kurgem noch jo äuferft mipfälig waren, und mir dem ihe 
daran. hatten wohl nur Wenige pegweifelt. Nurfollte, dünft dahin nicht bringen, daß vielmehr in der Bürzeflen Friſt Präfident auf entfieben gefpanntem Fuße lebte, jo hat 

und, dee feubale Partei von ber Trage Zapferkeitjoon allen Eden und Enden bes preußiihen Staates ber|fie ganz folgerichtig gewählt. Wunbern fol uns nur, ob 
ihtes neuen Ritters St. Georg nicht fo viel Hufhebend zähefle und Eräftigfte Wiberfand. fi erheben wird, Was die officiöfe Preffe, die in der Voranſtellung der progreffi- 
maden. Es gibt eimen Muth ber fittlichen und zechtlichen | babei zu gefchehen bat, um biefen Widerſtand zu organi-Ifliien Ganbibaten bie Auferfte Rüdficptölofigkeit gegen das 

>  Ueberzengung, ben jeber brase Dann haben folte, und|firen und auf einen gemeinfamen Brenn und Sammel:|jegige Dinifterium erlennt und tabelt, von der bremifchen 
‚ einen Diurh ber Frmolität umb Beratung aller moralis |puntt himzuleiten, bies zu bebenfen lann hier nicht der Ort] Ritierſchaft ebenfo denlen und Sprechen wirbt. Des ubem 
wi ſchen Schranfer, ben fein braver Mann jemals haben|fein. Nur auf Eines wollen wir hinweiſein. Eimen Haupt: jerwähniePräfibent dirfer Ritlerſchaft ift der frühere Jufig 
:* Fann. In dem Muthe 3 B., ohne Rüdfidt auf Die Ehrejfactor in der Rechnung ber Zunter und ihres Helben bildet] minifter v. d. Deden, ber, nachdem er die Detrogirungs- 
und Zulunſt eined ganzen Lebens Ales mas man hat aufjohne Zweifel die Vereinzelung ber Admpfer, aus)periche mit durchgemacht, fi Anſangs 1858 von Herm 

eine einzige Karte zu ſetzen, im biefem Frevelmuthe des welchen das Heer der bürgerlichen Geſellſchaft befieht.|o, Borties und feinen übrigen Gollegen ſchied, weil ihm 

“>  Hazarbritterthtmd mögen bie Habituds ber grünen Tiſche] Gelingt es, diejes Heer gänzlich zu gerfprengen, jo ift jeber|ber Gang der Hegierung wicht mehr zufagte. Die bremir 
o  unferer Nachbarihaft allen übrizen Menſchea unendlich Einzelne für fih alein zu ſchwach, um Widerſtand zuffde Wahl zeigt. daß fie unter feinem Einfluß zu Stande 
überlegen fein, Stolz im Befige ihrer noblen Baffion, Fleiften; ftatt mit einer Phalant von Dlännern, bat «6 bielgelommen ift, mithin Hert v. d. Deden wieder feinen 
bliden ſie vielleicht auf- die folibe-Daffe--der Menjhheit|@emwalt dann mit einer führeslofen, nad allen Seiten Fricden mit bem Grafen Vorries gemaßt.hat, Die Füh— 

mit berjelben Beringfläbung Berab, wie Herr v. Vismard auseinanberfiebenden Heerde zu thun. Die erfie unb|rer ber ariſteltaliſchen Partei feinen alſo entidlofien, 

= und feine Genofien auf bie befchräntten Gemüther, meldje |beingenbfie Aufgabe ift babes,, —* folidariſche Ber-ganz die Stellung, wie fie. gegen frühere liberale Minister 
& Gehſetz und Recht für eiwas mehr ald Kinderſpielzeug halten. leinigumg aller felbiibemupten und mannhaften volls|rien war, auch gegen das heutige wieder einzunehmen, und 
Unfer bürgerlicher Selbfigefühl wird indeſſen durch diefejtgümlichen Elemente berzuftelen, Wir haben nit mwielalle VBerfiherungen der derſöhnlichen Abficht der Iehteren 
ſchlechte Meinung der Einen mie ber Anderen möcht imfbie Junlerpartei den Bortheil, durch das Band einer fefte|gegen alle Parteien haben offenbar ihren indruf auf die 
mindeften erſchuttert. arfhloflenen Kafte an einander gelnäpft zu fein, wir müfjen vornehmen Herren verfehlt. Graf Borried ſelbſt aber har 
Dod es ſallt uns nicht ein, Hertn v. Bitmarck mitlalfo auch auf dem politiichen Gebiete ben Mangel anlafle feine Serupel über die Angemeſſenheit einer parlamen: 

jenen Leuten vergleichen zu woller. Denn mas für Bejellen [feubaler Gebundenbeit durch bie freie Aflocatien erfehen.|tarifhen Oppofition früherer Minifter raf in den Mind 

fie aud) fein mögen, es finb doch immer nur fie jelbit und allen: Wenn eine jolde Vereinigung in ber redten Weife gebilbetigeihlagen. Er rechnet darauf, dab feine eigene Merord- 
ſalls bie Yhrigen, bie fie zu Grunde richten, und wennjunb fejtgelitiet wirb, jo iſt, allen Vereins: und Verfamms nung, fraft deren er feine Vorgänger im Amte rikffidts 

ihr felbftmörberifcher Heroismus auch nimmermehr auf Ar |lungsverboten zum Trot, ihr Vorrüden unaufhaltſam und|los von ben Kammern ausſchloß, gegen ihn felbft nicht im 
tung, jo fann er unter mildernden Umſtänden doch aufeinligr fhließlicher Triumph gewiß, Anwendung fommen wird; er findet heute nicht mehr, daß 
gewiſſes Mitleid Anfpruch maden. Huf ber Karte bes Herm| Uber eö darf fein Yugenblid weiter verfäumt werben, jeine erminifteriele Oppofition bas mongrchiſche Princip 

». Bismard dagegen ficht eine ungeheure Summe fremben | Man kann nicht oft genug daran erinnern, daß das verr|untergräbt; er ift gar nicht mehr ber Anficht, daß ein 

'  Glüdes als Einſah, gegen melde fein eigener unbebeuten« |hängnikeolle Bu foat! nicht bloß ben Herrchen, ſondern Kampf zwifchen Miniftern von vordem und beute zur 
ber Antheil zu Nichts verſchwindet. Die Erikenz und Zusjebenfo gut auch den Bölfern gefagt if, Zu Spät mwilrdel Anarchie Führe, Er mwirb in die Nammer eintreten und 
tunft der Dynaſtie nicht bloß, ſondern bes Staates felbftjder Eniſchluß des Wiberftandes kommen, wenn man auf)bas Minifterium wird ihm auch eintreten laſſen. Wenn er 

iſt es, worum dieſer Cavalier fpielt; — mas ihn felberiben Drang austwäriger Berwidelungen warten wwollte.Jaber felbjt einmal wieder Minifter fein wird, fo wirb er 
aulangt, jo bat er, als unverantwortlicher Miniſter, vor: Iſt das preußiihe Staatsfhiff einmal fefigefahren, dann zu feinen früheren Unfigten zurädfchren und bie Herren 
ſichtig gebedt durch den Schild bes Königthums, Nichts zu tann es wenig mehr helfen, den ungefidten Steuermann) Windtherſt und Lichtenberg werben bas Bufchen haben, 
risfiren, ala hochſtens ein Verhammungdurtheil der Geſchichte. über Bord zu werfen. Verbanne man aus allen Köpfen|wenn die Kammern tagen. Wie peinlih aber Herrn 
Darüber wird er fih wm fo weniger ein graues Haarund Herzen bie eninervende Sperulation, daß ein unbe|o. Borries aud feine unfreimillige Muße fein mag, man 
wachſen lafien, als allem Bermutben na bie Geſchichte rechenbares Ertigniß, dab cin Golt aus der Maſchine, daß kann nicht umhin ihm das Beifpiel feines Tollegen, bes 
auch in Zulunft von Bürgerlichen, Profefloren und Fort⸗irgend ein Dritier uns helfen ſolle, wo nur allein wit Grafen Kielmannsegge, vorzuhalten, ber mit der Nicbrrle: 
fhrittsleuten gefchrieben werben wird, ihr Sprud mithin |felber uns helfen Fönnen. Gelbft iſt ber Mann — dies gung bes Amts völlig aus dem üffentligen Leben ver: 
für ben märlifchen Mufterjunfer ohne alle Nutorität ift. muß jegs der eimmüthige Wahljpruch bes * Vollesſchwunden iſt, ſpät aber endlich doch, eingeben! ber Lehre 
Nur in einem Falle würde das Urtheil ber Geſchichte ſein, und ſchnell muß es ſich entſchließen, hanbelnd ein«|@uizot's, dab zu außerordentlichen gweclen berufene Mini⸗ 

nicht unbedingt verdammend über dieſen Mann lauten. |jutreten, wenn nicht das Berberben Preufiens und Deut: |fter in den Schatten treten müſſen, fobelb biefer Zwecd er: 
Wenn nämlih auf jene erfte Betroffenheit bes Staunens|lande auf eine lange Zulunft hinaus befiegeli werden fol. |reicht if Der Eifer des Herrn v. Worrigs belebt natürlich 
bei bem preufiifchen Volle nicht raſch, einmilthig und. un: aud ben feiner Verbündeten. Herr Wermuth, der frü- 
viberftehlih eine allgemeine Erhebung zur Abwehr bei here Polizeichef und jehige Landdroſt, fol überaus thätig 
eingebrungenen Unheils folgen jollte. Könnte ſich dieſes Re: Deutfchland. fein und für feine Perſon mit Sicherheit auf eine Wahl 
gimend zoher Alillfür und — Uebermuths eine * Münden, 15. Juni, Man ſchreibt dem Rürnb, Cort. ſrechnen. Unter folgen Umftänben bürfte, bie Rreugzeitung 
„Vorgefiern 4 mie ich aus guter Duelle vernehme, in ſich nicht jo ſeht wandern. daß aud * fen hr 
icht ſchl . ‚Die wirbi — 

































































“Beiflihen haben früßer nur mit feltenen Ausnahmen eine|bort ver einer eimaigen Umzingelung fhügen. Rebenher ſtheiligten. Die Adrei-Gommiffion ber hieſi 
vortheilhaft Mnende Rolle in der Sammer geſpieltiſt ber auf dem —— Ciberufer im Bou fiefenbe/Stabtverorbneten fammelt erſt nod —E 
und nur felten Proben von gutem Unabhängigfeitsfinn ab: | Brüdenkopf (Höfe 30 Fuß, Seitenlange 100 Fuß) welcher in welchen ſtadtiſche Adrefſen über nicht ſtädtiſche Hay. 
gelegt. Meift gingen fie blinblings mit der Madt. Die]a Gefüge des fchmerften Kaliberd aufnehmen foll, nahezu legenheiten von dem Könige angenommen morben find, — 
Anordnung bed Minifters bes Innern, daß das bemwußtelvolenbet und bertit# mit ber Herfiellung ber Erdwälle be: | Brofeffor v. Sybel hat in feiner Srefelder Fee u 
eine Drittel ber Stimmberehtigten zur Giltigleit einer|gonnen, bie zur Sicherheit ber Seren bes Brüdenkopfes 14. Juni vor zwei Alippen gewarnt, bem gemaltfamn 
Vahlmanuwahl erforberlich ift, hat ſchon den Erfolg gerjerforberlich find und die ſich vom Brüdenkopf aus in einem| Durhbru ber geſehlichen Ordnung und ber übertrieken 
habt, daß in einer Meineren Stadt biefe Wahlen nicht vol ſtumpfen Winkel bis am bie fühlich gelegene Eiber erfireden | Befonnenheit, Hinter welder in ben meifter Füßen nur 
fländig zu Stande gelommen find, Möglich aber und|follen. politifche Gleihpiltigleit fih verberge. 
felbft wahrfheinlic, daß die Kammern demnädft bie Rid:| © Berlin, 16. Juni. Die Reaction tritt immer ver| Elbing, 14. Juni. Borgeftern erfhien der Abgeordac 
tigfeit biefer Anordnung nicht anerennen und bie betreffen. |wegener auf. Wie das Berbot ber Beitungen, fo fol. Forkenbed zum erften Male feit feiner Rüdtehr m 
ben Vollmachten verwerien, nunmehr auch die Schliefung ber Vereine, weldelber Stabtverorbneten:Berfammlung. Vor dem Beginn ir 
& Hannover, 16. Juni, Den Poftbeamten einerjnah dem Vereinsgefeh vom 11, März 1850 nur auf|Zagesorbnung begrühte ihm ber Vorſteher, Dberbärgem; 
Provinziolftabt wird, wie ich "höre, ihr „groibeuticher) Grund eines richterlichen Erlenntniſſes erfolgen kann, in|fter Phillips, mit einer ale Anmefenden tief ergreifenie 
Thaler“ der Einfachheit wegen glei vom Gehalt abge: bie Hände der Wermaltungtbehörben gelegt werben. Die|Anrede, an deren Schluß er bie Stabtverorbneten aufn 
zogen. Vielleicht iſt das eine poftpofigeiliche Mafregel durd;| Veröffentlichung ber betseffenben „Declaration zum Vereins: |berte, zum Zeichen ihres Dantes für bie verbienfoolle Ti; 
das ganze Land, benn felbft die Poſthalter (Melats:{fnhaber), geſetz“ fteht ummittelbar bevor, Heute findet Bierfelbft tigkeit bes verehrten Abgeorbneten und zugleich ihrer vol 
Sp.biteure u. I w., furz alles, was unter dem Einflußjunter bem Borfig des Königs ein Minifterrath ftatt, nad: |Webereinftimmung ſich von ihren Plähen zm erhehen 





















des Generalpoftbirestord ſteht, wird zer neuen Fahne, dem vorgeftern und geftern die Minifter in langen Sigungen | Sämmtlihe Stadtverorbnete erhoben ſich. Geſtern He 
fand das Feſtmahl zu Ehren ber beiben Abgeorbneten Si 
und v. Forlenbed ſtatt. Welches Inhalis die Nebe zur, 
mit welcher der Vorſihende, Herr Phillipps, ben Toof ui 
bas Abgeorbnetenhaus und auf bie beiben Ehrengäfte, fe 
wie auf unfesen durch feinen Gefunbbeitäzuftand zu Hark 
zurlidgebaltenen Abgeordneten v. Unruh einleitete, bebef 
eines beionberen Berichtes nicht. Auch die Meben dr 
Herren ». ortenbet und Lietz drüchten nur in Maren un) 
beftimmten Worten dasjenige aus, mas Alle eimmürhiz 
empfanden, (Dan. 8 

Danzig, 15. Juni. Nah der Dan. 3. ifi die Is 
theilung ber Kreugeitung, ber Negierungspräfident v, Blu; 
mentbal habe ben Ehrenbürgerbrief ber Stabt Dask 
nicht angenommen, unrictig. Der Magiftrat habe fid du 
Beihluß der Siadtoerordneten nicht angeſchloſſen, ter 
Ehrenbürgerbrief ſei alfo Herrn v. Blumenihal gar nid 
angeboten worben. — Die Herren v. Zelemäli-Shunnerit, 
Boromali-Gzarlin, Pfarrer MoranstirSullengyn find ver: 
haftet und nad Pofen gebracht worden, Herr v. Tie 
larsti Wigodda, welcher ebenfalls verhaftet werben folk, 
aber abwejenb war, bat ſich Felbit nach Polen begebın, 
um fi dem Unterfuhungsrichter zu ſtellen. 


Frankreich. 
© Paris, 16. Juni. Die Zahl ber Oppoſitione 
mitglieder in ber Kammer ifi auf 25 gefliegen — 9/ 
rechne die Nichtofficiellen nicht mit —, Seitdem die Rad 
wahlen eim jo brillantes Rejultat ergeben haben, daß ven 
10 Bewerbern 6 ber Dppofition angehören und den 7. 
nur gegen eine Mebrbeit von u Stimmen erlegem if. 


herangezogen. Seht ift allen dieſen aud bie befannte 
Bereinsbrofgüre von Onmo Mopp zugegangen, lie ber 
Chef unferes Poflweiens zu operiren verficht, jah man 
fon bei ben vorigen Mahlen im Jahre 1857: den Boft: 
Tocalen, tie in Wirthöhäufern maren, wurde 5. B. auf 
gegeben, die Regierungszeitung zu halten; Beamte wurden 
aufgefordert, über die Abgabe ihrer Stimme zu bes 
richten u. ſ. m. 

A Allona, 16. Juni, Die Eingefeffenen bes bitmarichen 
Kinchfpiels Hemme, meldes von dem wegen feiner Theil: 
nahme an der Verlammlung von Bertrauentmännern vom 
20, April ohne Unterfuhung und Urtheil entlafjenen 
Kirhipieloogt Borgfelbt bisher verwaltet murbe, haben 
in Betracht ber erfolgreichen Wirkianleit ihres Gemeinde: 
beamten beſchleſſen, fi durch eine mmebinteingabe an 
den König für die Wiedereinſetzung bed Herrn Borgfelbt 
im fein bieheriges Amt zu verwenden. Dbwohl man faum 
erwarten barf, daß biefer Schritt Erfolg haben werde, 
fo ift e8 doch gut, wenn bie Regierung erfährt, daß man 
den neueſten Waßregelungen nicht ſchweigend zuficht, 
Webrigens hat die Regierung bem erwähnten Schritte ber 
Kirchfpieleingeleffenen dadurch vorzubeugen geſucht, daß fie 
die übliche Aufforderung am bie Bewerber bes erlebigten 
Amis mit hier zu Lande ganz ungewohnter Eile (12 Tage 
nad bem Datum der Entlafiung Borgfeldt's) veröffentlicht 
hat. Herz Borgfeldt befindet ſich zur Zeit im Babe Ems, 

Bon der Eider, 15. Juni. Die Fortifications 
Arbeiten am Dannewerk werben, wie ber Nat.-ätg. ge 
fhrieben wird, feit einigen Tagen auf der Diftance zwifchen 
Friedrichſtadt und Schleimig in großartigerem Maßſtabe 
Deizirben al zuvor. Das Ropenhagener Gabinet, ſpeciell 





die zu ber Prekorbonmang ergangene Minifterialsyn 
Zeitungen jollen über Regierungsmafregeln nichts veröf: 


innere unb äußere Palitit ber Regierung jollen nicht ge: 
duldet werben: ja felbft eine Aritil auswärtiger Zuflände 
wird verboten, infofern hinter berfelben en Tadel ber 
preußifchen Politil ſich verbirgt. Die Hegierungen follen 
rüdfichtslo® und ohne Zögern mit den beiden Berwarnungen 
vorgehen, damit die Zeitungen entweber reuig und fügfam 
fi) ermweilen, ober fofort verboten merben fünnen. Nach 
der Reform hat bie hier erſcheinende „Heitere Welt“ ber 
reitd bie zweite Verwarnung erhalten, weil fie zwei Gou- 
plets mitgetheilt hat, die ſchon auf Biefigen Bühnen ge: 
jungen morben waren, — Bei der noch ſchwebenden Be: 
rathung über die Abänderung der Disciplinargefege 
it es barauf abgefehen, die Eoftfpielige Dispofitionsftelung 
ber Beamten zu vermeiben und bad Berfahren gegen rich⸗ 
terliche Beamte abzulürzen und zu erleichtern. — Der Depus 
tation Bredlau’s, ber zweiten Stadt bes Reichs, ift 
weder von dem Könige, noch von bem Minifterpräfibenten, 
nod von dem Minifter des Innern eine Audien, bemilligt 
werben, obgleih fie eine Petition ber Vertreter ber 
Stabt ver den Thron bringen wollte. Die Deputation 
hat ausdrücklich erflärt, es handle ſich nicht um eine Abreſſe, 
fondern um eine Petition. Das WPetitionsreht iſt ein 
Grundrecht jedes Preußen, und Wetitionen ımter einem 


ber Ariegöminifter, Generalmajor v. Theſtrup, ift namlich Gefammtnamen find durch die Berfafjung ausdrüdlic Ber 








beliberirt hatten. Weitere Abänderungen des Bereinsge: 
feges werben nicht beabſichtigt, weil man durch biefelben 
auch bie confervativen Bereine zu fähigen fürdte. Durch 


ſtruction wird bie Preßfreiheit vollends vernichtet. Die 


fentlichen dürfen, wedurch biefelben als ungejeglih ober 
verfafjungswibrig Hingeftellt merben. Angriffe auf bie 


zu der Erkenntniß gelangt, daß noch mehr Fortificationen|hörden und Gorperationen geftattet. Das Schreiben, welches 
angelegt und bag die vorhandenen Werke mößglichſt ver⸗ die Deputation am den König gerichtet hatte, hat ber 
volftändigt werden ſollen. In ber legteren Beziehung|Minifter bes Innern ihr umeröffnet zurüdgefchidt. Vor⸗ 
fol namentlich; cuf bie Beihihung der Schangen nach bem|geflern Abend wurde hier zu Ehren der Deputation ein 
Rorben Rüdfiht genommen werben, auf welder Seite bie: | Feſtmahl veranftaltet, am weldem mehrere Stabtoerorbnete, 
felben bis jegt offen waren. Palliſadenverſchläge merben!unter ihnen die Herren Beit, Reimer und Virchow fich be: 








Daß Lavertujon nicht gemählt if, ſt eim Werft, der ber 
Eintritt Gudroult's in bie Kammer micht aufwiegt. Brick 
aus Borbenur melben bereits, daß wegen amgeblider 
am Sonntag in bem Ganton von Blanquefort Rattgehab- 
ter Unterfchlagung von Stimmzetteln bie Wahl angeguffen 
werben mürbe, Die Regierung ihrerfeits ift entichlefen 
Pelletan'3 Wahl anyugreifen, und es ſcheint nicht zweit: 


—— — m m ——— —— ——————— ——— — —————————— ——— — 


Die Eröffnung der Waldshut-Aonfanzer 
Eifenbahn. 

H Und Baden, 10. Juni, Wir haben ein prädtiges Bolten 
gebekent — bie Erdffnung ber Sedenfee-Eiſendahn von 
Waldahut nad Ronkang; ein Doltsfelt, wie fle jept Sei und zu 
fein pflegen, dei dem der Furſt umd feine Minifter den Steigen 
führen, aber aus bad Sol maffengaft, herzuich und unbefohlen 
feinen Welfland gibt, Die neue Bas burdgieht eimen der Ihönften 
Zöintel Deuijchlands, die frischen, walbräbuftenden Umgebungen 
von Waldehul, wit ben wachtig überbrüdten Gebirgäbägen, ber 
Sälüßt, der Steinach und der Dutach, bamm ben behähigen, 
wohlangebauten Stweigerranton Scheflfaufen, gewährt bei Reu: 
haufen, gerade gegenüber dem Reinfall, einen unvergleichſichen 
Blid auf ben Fall ſelbſi, die nähfte grüne Bergumgebung bis zu 
der den fernen Hintergrund abſchließenden Alpenfeite, führt bann 
durch den Oczau, Mt am den nulcamifen Regeln des Hohen: 


feber ber zwanzig Stationen flieg er aus, empfing und ermiberte 
Begrüfungen unb Borftellungen, allentgalben von ber liebend: 
mürbigen Anmuth und derzlichteit, bie ſich nicht lernen und micht 
machen laßt, wenn fie nicht aus bem innerſten Weſen des Dem: 
ſchen herausguillt. Ich braude nicht gu fügen, daß auch bie zahle 
leſen Hochs, die am biefem Tone vom Walbähut bis an ben 
Boberjer erflangen, friſch und warm aus dem Inmerken kamen 
gleichoirl ob Badener fie auäbraggten ober bie ſchweiger Nadbern. 
Ya Eines hatten entjdieben die Shiwelger voraus; ich meine 
wicht bie gaſtlich gebedien Tiſche mit Dem beiten Landenpteduct, 
bad in reicher Hülle geboten und bad feinedtmegö verachtet warb, 
auch wicht bie anmauihigen Töchter bed Bande, bie in itrer kleid ⸗ 
famen Tracht, namentlich zu Aeunkirch, beinahe eime Deborgani» 
fation und Berfpätung in ben bis dahin jehr arcuraten Vahnzug 
Braten, fonbern einen gewifien Sit, ber aus der langen Ge— 
mohnbeit und Preimiligteit voll&igümliher Feſte enifpringt. Bon 
isren phanteftlih eoftämirten Dorf. Hellebarbieren an bis zu ber 


tmiel, Hogenfoffein und Hofenkrähen vorüber mad bem Boden: jalertlebfteu Jugenbwehr, die in Schaffhauſen Epalier bildete, 
fer, deſſen einer Tgeil juerſt bei Rabokfäyell Fidh Öffnet und mac |hatten ihre Mnorbmungen ein Element originellen Humersd, von 
denn fernen Schneebergen vom Santla an dis ind Borarlberg bie |brim wir lernen könnten. 4 beiellige Sie mit mit einer betail: 
Wusfict börtet, von ba MngE bed Gerd, im Angeficht der aftehr: |listen Feſtbeſchrribung, zu ber freilich reiches Material vorläge: 
würdigen Reicemen, noch Ronflang felber, dem Ziele ber Fahrt. von der beredten umd feurigen Begrüßung, die der Wanbilänber 
Doc rd wird richt lange dauern Bid unfere Turiſten birkem men Fornerod ald Bunbeipräfibent in Schaſſtauſen an ben Großherzog 
gefundenen Durdseg einen Ruf werden verſchafft Haken; barum richtete, bis zu mander ſchtichten aber rüßrenben Murebe ber 
umterlaffe ih es, bie landſchaſtlichen Schönfriten anzupteiſen. Leute vom Zand, von dem Alang ber Beihüge und Mofaunen an 
Aber So fefigefgmüdt und in Herrlicteit Arahlend, fo bricht und |Fis zu den Bomdarbemenid neit Blumenbeugetb, welche die weibliche 
jeelemvergnügt werben die Turiſten biefen Steig lange nicht Artillerie der Jungftauen umb Kinder gegen ben Brohßergog unter: 
mehr zu ſchen kriegen, wie wir am verfloffenen Samſtag, am (hielt. Aber Eines kann ich nicht umermähnt Tafien: bie überwäl 
13. Jun, Ein gewaltiger Bahnzug im grünem Schmud und non |tigende Majekät ber Einfahrt im Ronftany. Zwiſchen Rzein und 
Fahnen und Wimpelm seid; wmflattert fehte ich wm 9 Utzt Bodenſer zmwängte fi über die mene meit Statuen geſchmuckte 
von Waltsgut in Bewegung; zwei 2oromotiuen waren nöthlg, |Örüde ber gemaltige Zug; bie alte Stabt wie ein Garten aubge⸗ 
item fortzuſchafſen, denn er umfchloh eine Melt tm Aleinen, St ipugt unb son deutichen, babiihen und ihmeiger Fahnen ummogt, 
nur daa gejatacate efficielle Samb, vom Fürften, ben Miniftern, Korf an Ropf fo weit bad Muge ſchaute, zur Linten ber unver: 
ten Abzgeorbmeiem an ib zu ben Boralbehörben, jonderm auch ein |gleiäliche Ser, bededt mit einer Wloitille vom Schiffen jeder 
fatifijes Gontinzent Gämeiger, die Begrüfungkbeputationen, bie|Gtüße, und bed aules braufenb in einem mächtigen Jubel ber 
untermegs abforbiet ıurben, glingenbe Uniformen und Decora: Begrüßung — 8 war ein Moment, ben bie nicht wieder vers 
tionen, elegante Fyedte DIE zum jligten Zanbmase im weißen |gefjen werden, bie ihm miterleht Haben. Um 4 Ihr war der Eins 
Etriimpfen, Ylauem „ elihufigem ‚Ueberrod von altoterifchem |zwg erfolgt, wm 5 Uhr fand im dem meu bergeftelten Conciliums 
Samirt und Hilfen gesipfelten Hutformen, aled mar hier in fie ſaale ein Feſtmahl won ehe als fünfhundert Perſonen Pati. 

j am vertinigt. Der Großherzog felhft, feitem Unſere badlſchen Blätter werben wohl Rägered son ben Webeh 

u nr zit fepliehen, ſchien Im plädtichfter Stimsrung; 'an|brkigen, die pm groben Theil das Imtereffe written Mreife ver⸗ 


dienen. Der Bürgermeifter won Konftang bradte ein Hoch auf der 
Grofhergog, von biefem ermwibert durch eine marıne, tirfergreifende 
Anfprabe, bie mit einem Hoc auf Aonflanz fchlok. Der Präfttent ber 
Zweiten Kammer, Hildebrandt, lieh dann bie Grofherssgin und 
die Familie bed Landesfürſten leben, Minifter Stabel die Ecmeint 
Eibgenoffenfhaft, melden Gruß im Namen ber Schweiz Birepei 
fident Dubs beantwortete, Hoftalh Bluntſchli jprach über dir 
Derbrüberung der Deuticen unb der Schweiger, ber Abgtordaen 
Fauler aus Freiburg gedachte ber Manen Meffenberg's, ber Mdg 
ordnete Häuffer brachte ein Hoc anf Deut ſchland, der Ronkans 
Abgrorbnete Geiz lich die Techniler leben, wofllt dann Darf 
Bär den Dank ausſprach. Mm Abenb murbe der Großhenen 
deſſen Gemahlin von ber Inſel Meinau Kerübergelsumen mir, 
ihm abyußolen, feftlich hinübergeleitet mad der Jmfel, von weläe 
Beibe geftern Abend in die Stabt yurliktehrten,, um dem Feßdell 
Beiyumohnen, Med Uebrige, das Bankett und die Bemrrbhet, 
fieflung, Zuftfaßrt nach Weberlingen wie ber Feftball feier wunder 
fo, mie bad Programm «8 amgefünbigt, im gebungenfter eüt 
vollzogen, Heute erſt hat ber arößere Theil ber Gäfle Algier 
genommen won ber feſtlichen Stabt, unb Seber wird eine hergich 
Erinnerung baran bewahten, mie bie alte Heitäftabt felber. Die 
Befte und feinen Feierlichkeiten hat übrigens and das Rom: 
nicht gefehlt, und zwar ift es diedmal Ihre ehrwütdige Gel“ 
am Beh geweſen, bie Kugbburger Wügemeine Beitung, melde bw 
Hauptloften davon getragen hat. Iht mar ber Luftige Jalßaga 
ſcherz widerfahten, Sereitd vor drei Tagen eine Feſtbeſchtelburg 
zu bringen, bie dad Feſt ſchon am 6. Jult ſtattfinden lick und 
einen faußeren Muszug bes Yrogrammd enthieit, mit ebligeten 
Ausbrüden ber Begeifterung. Darüber ift dann am 18. Jufi 
viel und herzich gelacht worben, unb feit fange het maheiheinlid 
feine Nummer bes mürbigen Blattes fo viele vergieligte Befidie 
gewacht wie biefe, Wir Babener, melde die Sqhwefelband« 
Kemmer, durch die fih das „Organ für Furſten, Diplomnten und 
Stantömänner* aus Baben bebienen laht (eb befindet füh um 
ber Bande ein und das andere ehemalige Mitglied babädher Br 
ferumgdanftatten), Haben gemeimt, bad ſel noch fange nicht Di 
ſqhlinunfte Düge, womit bie gläubigen Leſer bes Drgand am ud 
feit Jahren mb noch neuerlich in befonberer Kechein über Babr“ 
und babiſche Juſtande bedlent mworben find. 
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eipflufler, Den Kopf im Wafler, * Athen zu ſaſſen, 
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11,000 Xülr. 44 


Der Taitun von Japan bat — jſozJ ſegte ber Rewyert 
Herald, dem Pröfisenten Lincoln eine solftändige Panzergemen: 
dung gefchentt. ir, Lincoln bat bie neue Aleibung no nicht 
angelegt; wenn er eb aber. thut. mie mag jih dann der „alle 
Abraham" amönchmen mit einem vegenihirmähnlicen Helme vom 
Stahl und Rupfer auf dem Haupte, einem Fupiernen Bifier vor 
bem Gefichte, Uermeln von fupkermem Drabigitter, mettalliicher 
Bruftpiatte und flählernen negwerläßnligen Beinſchienen. 


Voltswirtbichaftliher Theil. 











































































dk, Baiferliche Reſidenz begeben bat, ohne feinen Ghef, berjber mächtigen lathelifhen Kirche des Landes mit ber Me: 
keine Einladung erhalten, davon — mie dies allerbings |gierung führen, deren folgen nicht zu überfehen find. — 
—X ulblich — in Kenniniß zu ſetzen. Die Art und Weiſe, in| Sämmiliche Telegrapgen » Verbindungen waren geſtern un 
on melder Graf Bolg fih von Drouyn be Lhuys verabe |terbrocen und dad Bürenu ganz geſchloſſen Ein allgemein 
kr ſchiedet, fol allerdings diefen Staatsmann verlegt haben, verbreitetes Gerücht melbet, daß es einer Abtheilung In⸗ 
In und es erſcheint mwahrfheinlich, daß ein anderer preußifcher) furgenten gelungen fei, den vom dem Verbrennen von 
* * Botſchafter die Regierung Wilhelm’ I. Hier vertreten wird. | Siemiatyege her belannten General Maniukin zu ergreir 
*2* FC Paris, 16. Juni. Der Moeniteur meldelt das few, ihn dafür vor ein Kriegsgericht zu fielen und aufzus 





ve 2 
is  Refultat von neun vergeftern und geftern vorgenommenen härgen, (Dan. 3.) . 
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nn a davon find zu Ghunften ber Regie Baperifch a 
j zung, fünf zu Gunften der Oppofition ausgefallen. Das e Ungelegenbeiten, i ö 
Sünden, 16. Jani. Die Bayer. Itg. meldet: „Rudbem bis Jrahlpreife an der Deobucknböckt ie —— 


Ergebniß der zehnten Nachwahl (in St. Quenlin) ift im 

arg nd ern —— Gemählt -_. im|gekerm Mittags bereit mehr ald bie Hälfte ber Witglieber| aufgefielt durch bie von ber Qanbeidfammer Hierzu ernamıten DRäfter, 
Seine Departement: Gucroult (17,105 Sammer) | ee bee üiumaR, 31. uni, WR 82 Be BEHngh. 

= MFouchd Qepefletier (Megierungs:Canbibat), der mur 11,019 |mndud SE weltere Leitung der Gefcäfte an den älteften ber ion. Gulden fürb. Währ, pr. sempt. bei Partften. (Betreibe mönbeftenk 
— + A 3 ‚ ‚"19 lanmeienben Abgeorbneten ale Wlieräpräfidenten über, unb zwar] 50 Gäde efestin ober 250 Gäde auf Kermin; Del minbefieng 50 Str. 
ka immen erhielt; in ber Gharente: Planat gegen Hennefig |an ven Mög. Hrderer. Gaftwirtg von Reumartt in ber Oberpfals.| Aeetin ober 100 tr. auf Termin ; Branurwein mintefend 50 Ohm). 


R.-E.); Gironde: Gurd (R.-C.) gegen Zavertujon; Nord: Die beiven jüngften orbneten, weiche vorkäufig ald Serreläre | ehe, Keen Gmb. MIR 105 81 10. 
' EN eh. 








i A * nn. fungiven, firb Bürgermelfter Jiſchet von Augeburg und Harrer ni i Fir 
f a (R. 8 gegen Ste venarb; Haut Rhin: Weſt auseib von —* Der Stantöntinifter des Jrunern hat bem 5 — SE a 1 he 
ae RE) gegen Migeon; Nhöne: Perras (R.-C.) gegen Fr. |Auteropräfibenten bereitd geftern die jämmilihen Wahlartem ber tm . 525* 
u Morın, J. Favre gegen Laforet (R.G,); SeineetDife: | Abgeorineten zuftelen tafien. Hit der Prüfung der Wahlen durg Re BR 
2% n h - Y 
be Maurice Richard gegen General Mellinet (RG); Seine| di Sinneifungkcommijfen witd morgen degonnen werben, mad: 2 t S 120%, 138,0. u. 8. 
um, Anferieure: Umcel gegen Mazeline (R..G.) Rad fpäter a en — — jun A or ai * u Rev. .. 160 mn 
en,  ingelaufenen Deprihen Sat au in St. Duentin (Hisne:|rigtet: „Dem Bernefemen mach dat ic der Mpg. Biinifierialcath| 7 Auf &ikrung®) Juni ee 
Departement) ber Dppofitionscandidat Malczieug gefiegt.| Or. Weis bereits dahin geäußert, daß fein bermaliger Wir: A Ai.» MR 
In Borbenir, mo der Wahllampf mit unglaublicher Er: |fungöfreis ip: nädt möglid madhen würde, wieder die Stelle 5 DM . + Man 
bitterung geführt wmurbe und zu den umerlaubteften Da | in Sun Tl, NE At Genie ee fe: 22, 
9 in N ne — 
ndores Veranlaffung gab, hat ber Regierungscandibat Gurk |yermuthen, da bereitä mehrere Canbibaten aufgeftelt mworben SL IN, a A a F 
.- 10 er: mehr gehabt ala ber Ghefrenacteur ber me Dis sehen Abend hatlen fi 112 Asyeorbnete im Stümbe: aufPldermng - - 2 = e 
itonde, Zavertujon. basje angemeldet," 2 —— — oo. 
ee ee en 25 
» Augland, —* EN — als eine der ferien — Ken 5 . Te | 
e 2* ‚llofiene Erwerbsart erflärt worden. — Die mit ben Po jebi: — . 6% 
* 28 ae her * 23 tionen Kelpeim, Neuftabt a/D. und Herübrud vereinigten —8* ed 0% 
* — Kor ı c i b wit beichränftem e .ue 
är der Citadelle, um bie Hinrichtung bes di puziners = rn uns in en wolel Bingen | Deilamen, Fans . er * 
ab Konarsli und des ehemaligen Beamten Abit anzu-|mur eine Wahntelegrapfenfiation Brftand, murbe nunmehr eine Zinterrübfen . ———— 
fehen. Eine bebeutende Truppenmact war bereits am|mit der bortigen BoR- und Bahnerpebitiom vereinigte Bereind: Igopmm, we. «0 2 000 - DB 
- Wap aufgefielt. Einige Hundert Zuſchauer, aber nur egrephennaio eröffnet. Wrbfen, nah Oualiiät. —— 
„= Männer, waren anweſend. Es öffneten ſich bie Thore ınPfurter Stadtnachrichten en Toben 5 100820 25 
ber Gitadelle und es erſchien ein Rarren mit zwei weiß: Fr & j BEE u \ . — 3 22% 
> a ae E Die Erwerbung bed Goethehauſes hat dem freien i — 
gelltideten Perſonen. Der Cine, ein junger Mann von/n.urigen Hemftift einen anderem Gharalter verlichen. e — = 
trägt jept, wie Dr. Velger bei Eröffnung ber legten Sitzung be 3 wi gi FE“) 


einigen 20 Jahren mit langem blondem Bart, ein ger: —— 


7 manifhes Geſicht, ber Zreite, ein Mann in den Bierzir/mertte, dem Charalter einer Stiftung, umb mit mehr den Oa, beindt 28 
gern mit einem langen Barte, in dem man leicht ben| sind Bereind bemeglier Berfonen. In Bezug hierauf, fomie aufl "  gapmeife ..2 
Priefier eilennen fonnte. Der Karren fuhr bis an ben — —— —— ———— — — Sn bg 
Galgen heran; bort fliegen Beide ab, Der junge Mann jetwaigen Wuflöjung ber Gefelihait, mwurben Borfäläge gu nis BE ns ga) Hu r8 
war blaß, aber gefaßt, umb flellte ſich mit feſtem Schritt| Statuidabänberungen eingebragt. Weber bir fort[hrritende er ee ahweiſt 210— 
unter das Schaffot Man legie ihm bie Schlinge um ben ftauration bed Goethehaufts wurbe weiterer Bericht abgeftattet = aufief —* Fafi) L 
Hals und in einem Mu fhmebte ber Mörper in ber Luft. | Mur, bad Ceierimmer baden ine re el DB 
Dann betrat der Prieſter bas fatale Brett, ſchaute fühn — His Serkpenpler gewährt. Her Dr, Teeflel in Emben De EU 2% Ey ®. 
um fih und ſchien bie Lippen zum Gebet zu bewegen, pt über bas im zur Beurteilung zugefandte West bes Brof| a nem chne Keil, (50ssZral.) 1bhrlires 21th bey, (im Tranf.) 


Dann erfolgte eben fo ſchneu bie Erecution. Der Dyiennit| Dr. © Rügen in Giehen: „Beiradiungen ber Kometen aid Sterne 
porfjechny zeigt heute an, dafı bie politifchen Berbrecher Heinrich 
Abicht, evangelifcher Religion, 27 Jahre alt, und ber Rapuziner |Bött5er won Hier gelangte zur Vorlage eine Mrbeit über die 


erster Geſtaltungezeit · Bericht et, ber dem empitiſchen 


Sprit (reh) mit . * — 
Thell des Wertes anerdnmenb beſpeicht. Bon Herrn Oscar Sie ib. 2MI.. »  » 





3:0, Met Ne Rod, Mo, d Dursis. 
mönd Agrippin Konaröfi, zufolge kriegsrechtlichen Urtheils| „Glaufilien aus dem tertiäzen Zandianedentalt von Hohheim“. IE efkeetiv ST. TI, To. TR, 12. = 
heute vor dem GHacis der Gitadelle gehenkt morben find. Zwei Der Reifende Heer Benjamim erzäplie hieranf von feinen GorzlE IAmn: au —2—7 — —— — 
Micpulbige des Mbicht, die Gtubenten Dealefgeroati. und | n In ibn on derm|e ice a . 

18 , b täınme des Heiceb Jfrael gefunden zu Babem glaubt. Bon Herrm|e | effective 17. tat. 12. — nn 
KRoylomwsti, find zur Anfiebelung flr immer nad ben ente|o. @res wird ein @upsmotel on Goethe s Bilbaif, nad Raud's| F | Junt 6: he — — — 


Sofie, vorgegeigt, bas auf galsanoplaftifhem Weg als Nedalulen at Junt-Juli 164. 139 11 86. 
ausgefügrt und bem VBeſuchetn bes Goethe dauſes um einen mäßl- 
gem Preis üßerlaffen werden fol. Die Sihung fehloh ein Bor- 
trag Dr. Bolger's über Dr. Mülay'd verdienſtliche meleorola: 


aifcht Fotſchungen. 
Bermifchte Machrichten. timmung fehr feit. ehl in Zolge ber Weeläftelgerung in Ger 
treide ebenfals höher, Deindl gefrögt. Rüböl effectio im feier 


“ r R : Die beitte G J mlung bed nieberö ichi is 
— ber im Brüffel ſtudirt — erſt Fürzlih nad] reine der —— ren . ung bei nit erg —— Dieter Oöter 9 een. Label unnerändert. Maien. 
xſchau zurüdgeleft war, fomie brei andere Perfonen, |j3. Zumi in Gummpendorf unter dene Borfig bes Herrn Pfarrers |eifechiw , hiefiger Brgend 14 f.@., 14 f. 16 fr. 8, fränfifgger 
beren Namen und Stenb nod; nicht befannt war, Friegs- | Borunfts fratt. Rah dem Nehenfchaftbericht brlisfen ſich die er] 14 fl. @, 14 fl. 15 fr. B., ungerifger 13 fi. 50 Te. ©., 19 fi. 
rechtlich erfchoflen. Ueber Komarsfı jagt die officiele Note | haumseinnagemen bes Bereind im verfloffenen Jahr auf 165,404]46 fr, P. Roggen, gt 9 fl. 20, ©, 9 fl. 20-45 Fr. 
des Djienmil powfpechng, derfelbe ſei bereits im Jahr 1866 F= —— —— Fact —— — üpt, Derumier nd * Fe hie jr an s fl. * tr, — 
. — 1 ichiſche ei an L;) rreich Igi af. r. bei, . . 9., alles per i Solpfunb. 
auf bie Eyfa-@öra (in ‚das Pönitentiaflofter) geſchickt wor: — eninehmen — Berichte daß zwei neue Order, ud effectin, 3 fl. %u 6.9,3f.350 ®. Kernen, efiertie; 
den und mon bort 1859 ind Wuslanb geflohen. Geitirng und Brud a. M., bau gelommen find. Die 
A. DB ver 200 Zellpſund. Del. Beindl, 


mahmen i4 fl. @.. 14 R. 15 Ir. ®., alles per 100 ZeUpfund. Behnen 
1861 mohnte er in Aralau. Zu Anfang des Mufflandes ng — m. —536. ie ln er Drittel * * b a bs £ 100 Solpfunb 1.6 

; Des ulionä j Dauptverein ber deutſch ſlaviſchen er, weicher heuer ectio, man garlien per f}) 2 fi. ©, 
begab er ſich auf Einladung seonlutionären Gentral: Jull in Biefip abgehalten werben wirb, rue lern, 26 fl, 15 fr. P., do, fahmeile 28 ‚2 k. @.u®, ® 


comitl'# zur Freiſchaar bed Langiewicz, nad deren Vers] pasrend ein Drittel Derfü des zeins. bleibt. effeclio in Partien, 27 fl. @,, 27-27 fl. 15 fr. 1, de. : 
Iprengung zur Truppe bes Gjachowsli und zulegt bes an jollen folgende Gemeinden Unter ——— echalten: Han es — efjectin, Inland, —— rg 


Kanonowicz. Bei bieien urgententrupps functionirte erfDtelig 150 fl, Schburg 150 fl, Rakwalb 109 fl, Braunau in]®,, 30.f. P, bo. in Partien 29 fi, 30 tr. ©, 29 fl. 45 fr. P. 
als Brieflen, biefen Infurg 44 Obrröfterreich oh. & lau und Aoſendorf im en jebeibo, ef. auf Diejerumg per Detoder, Inlanb, 26 fl. 30 Ir. ©, 


2 i i 100 fl., Rlagenfurt 100 fl, Stotfihau in Schleſſen 60 fl., Jaros:]26 fl, 45 fr, ®,, per 100 Jo0 d mit Fa eftewert. Mehl. 
Merfhan , 14. Zuni. Die Aufregung in berliu in Galnıen 50 fl. Drdenburg in ugs 60 fl. und 32* —5 * 9 J 100 3 in ” 15 a do. Kr. 1 
Stabi ift eine ungebeure und fol die Haltung beöjlam in Polen 50 fl, Die Verſanmlung Befchlieht ferner auf An-|ıı A. P., do. = 29 k Ar,3 5.9, be 


do 
ublie n ; trag des Gectionschefs Plenfer, den fih mod ergebewben Ueber: KRr. a 6 fi, 0 ab ı 7 fl. 24 Ir, 
Fublicams während der Ereeution bes Prieſters eine ſeht fhuß von 178 —A— das Erfrägnifi der ur flatifindenden —5 en tee — 2.) tranfıt * 150 Liter 20 fl. 


roßenbe gewejen fein, Mitten in der großen Hufregung | Gogecte den Gemeind ben: Wlrichall nit 43 N Hepatuz 
efährt man, daß bem Crybitgef vorgeflern tlegraphif —— (Dampf) 1008.66. 70. u 


fernteren Gubernien Ruflands veruriheilt, Die Aufregung 
in Folge biefer Hinrichtung eines Prieſters iſt groß. 
Felinati fol um Gnade für Ronarafi gebeten Gaben, aber 
ber Groffürft war unerbittlih und beftätigte das Todes. 
urtheil. Im allen Larholifhen Kirchen find gleichzeitig 
megen der Hinrichtung Konarki'ö die Trauergloden geläutet 
worben. Huch wurde ein junger Jirarlit, Namens Scherz 





*, een mizseit. 130 8, Ropgen muinbeft. 100 g Raturger, ger 100 Bir 
"-) misbel 39 mad Blider'4 Delmaaze. 

Danzbeim, 15. Juni. (Proburtenbörfe.) Getreidt. Bet 
ber fortwährend flelgenden amömärtigen Tenbeng unb bei bem 
Mangel yo Offerten haben wir heute abermals höhere Preiſe. 
& ei 





do. 
Re. Oo 
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1112, N 


i — 
—— in a. 53 rn 2 hear — — 


— Rieſernadel · und Dampfbäder, Electricität, Heilgymnaſtik, (In ber franziffäen. Buy). Sri 
Schrothſche e KRur. Julelleetuelle und moralifche —** ii 
wie 

























Station der Maffauifchen Staatöbabn. allen Fäden die cine gute Grzieh ker 

R f d digen, en Allen und carhe 
MAGerER Bei bein’ Gifte dns Dirertor Dr. Haupt. —— —— a er ges he rd 
wolle man ſich an ben Diterter J. 5: Ma 1 4 









Bl wenben, und für Reievenyen am Heren Plareer. u 
> 7 Fahre i in Banfanne. ei ta 


Für Kapitaliften! 
ZRit der Hälfte baarer Anzahlung —F u F— 


iucbater Uähe und beſet Lage von 

wahrhaft fürflihen Webaunascemfort und —* 
iben Anmehmlichfeiten durch ihre vorzuglichen De 
und bebeutenben Rebenbranchen — mas ganz beſeudert { 
Pe feltener Kal zu betonen — dem Anlagetapital.na mie 2 











efan ntma hu ng. ö 
Projectirtes 


Actien= Volks - Theater 


in Münden. 

Vroviforifche Actien; Zeichnung beiveilent. — Berzinfung von — DE He 20000 Te 
0 Die" Borbereitiinden zum Bau des neuen Boltsthratess find nunmehr Ginlänglid; gebichen, und es ſteht F —— ut — * 
ver weine Unterhehtmens nur noch bie Allerhöchſte Genehmigung zur prejectirten Ummenblung ber Gaile ba I. Dresden 
3 aus Zeit ſtammenden Thraterconceifionen in eine einzine, dem gegenwärtigen Bebürfnifle, der | ——— —[ 

—5 und Würde Münchens entſprechende Conceſſion einyıhokn. Zur gefälli igen Beachtung 9— 
ufolge lonnen vom heute an vorläufige Aetien: Zeichnungen, mit weldın übrigens eine Einzab- Derkauf eines Senfengenerfed in Ser Ofterr, Monar 
2 * x 
® lung noch nicht verbunden ift, entgegen genommen werden, nnd pwar in Eteiermarf, gwiichen Wien und Grat (fiapp au 
in München im Gentral-Bürcan der Gefelfchaft: Promenadrplak, Hötel Mar-Emanuel, 1. Stoch, Cifenbahn), ausaerie * — Tg 12 bekändigt 

R 2 a r tu Be d — 
bei dem Sankhaufe 8, Negrioli & Comp., Promtnadeplatz Ar. 17, und im been Banzufandt; Au biejed Werk same PR 
bei allen übrigen Bankiers Münchens. Diem befonderd günitigen Lage jur Errichtung eines 

vllen Flabliſ 3 Vreis 28,000 
Laut den proviſoriſchen Statuten der Geſellſchaft beſteht dns Geſammt- Capt tal des Anternehmens im } —— — ee F— 
soo Aetien zu je 100 fl, welche in 5 Naten von je 20 Gulden im Laufe eines Jahres | Tirei Sedeldui auterifirter Agent zu Mir, — 
<a —— Diefe Uetien werden mit jährlichen Prämien innerhalb der Dauer ber Comceffion |" 77 
Ei jä er Berloofung urüdbezahit und wird das eingezahlte Capital während der | . 
= Dauer des Bauch mit 4'/: % — Ucberdies genieht jede Aetje mährend ihrer Betheiligung die F Am Ischt 

= fie jährlich treffende Dividende aus bem Neinertrag des Thenterö, ınd bei Huilöfung ber Geſellſcheft als lin wesen cmyeiretenen Ramileuperhättwilien ein rn — 
ne ben gleichheitlichen Antheil am Neferoeiond. födiges Hans fammt — um 19, vi 
indem dab unterfertigte Gomitö zur Betheiligung an biefem zeilgemäßen und chne Zweifel lucativen ToedoR jedoch 2 2000) fl. Teen biciben, zu Bestandes 
fE Unterschnen fund enlabet, serbinbe ca bir zugleich bie weite Anzeige, dafı jedem Henen-Zbril: ln Wustaıns jaduen immera, Rice pen, pllag 

& nehmer geftattet *8 —* in die previſoruchen Staruen der Geſelſchaft zu nehmen ressante Ömunden 

Arpfelwein 
epfelwein, 


Münden, den 9. Juni 1869, 
Das Comité des projertirten Actien⸗ Bolts Theaters: 
beſte Qualität per Orthoft Rtblr. 18) 
(tirca 270 Rlafchen), 


Dr. von Auer, fat, Khoefat, Dr, Pr. Vodenfledt, Umiverürätsproirifer. M. Bullinger, Rauimanı 

€. Brönberger, Aaufmaun m. Maxritrutärath, Ed. Fentſch, Maier, er. Härter, fat, Bofjänger, 9 
Dper Eimer (eirca 90 Flaſchen) Rihlt. 6. 15. Spt, 
line. Jebtagen, gegen Aramce - (infemaung dP Betragd mit der 


Dr. G. Köberle, Drematurg. M.», Atempelbuber, Yiriferialjecreiät, 2. Yange, tal. Profeſſet und 
Bauraihı * Nesmimgörais, &, Neuburger, jun., Nr 7 i idhaei Neiienftuel, Simmermeifter, 
eherem Prfellunn eder Mahnabme bei Mbfehbum m 
Ad. Fricdr. rüchsel; 
1884] in PBürscı bei Iena (Tea) 
mn 


tederer, Matehmann m. Magilktatsrath, €. zb. ». Rogiker, !al. Maier a. D,, 
® Anzeige für Sammler von auslär 


1946] Dr. Fr. Trautmann, Schriftheller 
diichen Brief- Marken. 
Boljtändige Sammlungen gebraudter, aber gama 9— 














































































































Briefe, Anttage, Eingaben und perionelle Geſucht Fad nur au bad Central: Bhrcau der Befell 
“ 1aeit, — — — Mas Emanuel 1. Etod, au abıe fire 





















Rorddeuticher — 


Direete Poſt-Dampfſchifffahrt 


ziscn WBremem und Newy or k. 


Southampton anlaufend: 
Boit-Dampfisif Newyork, Sat, G. Wenke 


wubefbädigter Bretmarken aus allen Theil vom 
amerifa (ind, Kanada, Nova Srotia, Rem: Bruni 
Fountland), Wr inbien, Sentral: Amerifa, Shbamen 
dem Stillen Dr can, breichierenen Ländern in Aiien und 
ufawmen über bo Stüd aus mehr ald 60 Stauith 
nd gegen Franco: Einfendung von —* D——— 

— mb volkändige Sammlungen # 


Sonnabend den 20. ‚Juni. derieiben Linder genen Fünfunbjwanzig —* zreish. Gewehr 


















vo. Hansa, Cart. Hi. 7. von Santen, Sonnabend den 4. Juli. deren Maniwalent vortefrei umb prompt zu * icben won * 
do, America, Cop. Hi. Wenssels, Sonnabend den 18, Juli. — V. Hloifeld — —— 
do. Bremen, Capt. ©. Meyer, Sonnabend den 1, Auauft. 1683) 1259. Broadway. Station (5 

be. Newyork, —* & Wenke, Sonnabend ben 15, Auguft. 


Der Unterzeichnete übernimmt. 


jede Beflellumg von türfifchenm Tabac gegen Einfenbung as 
trand vom A Preufı. Tülem, oder 6 ff. öfter. I, für 106 ol. 
Micner Seit). Belle Qualität mirb geliefert. 

Brhefe franco post. rest. Belgrad 


1688) 4% Siejanuninen, 
Pi 
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Beirats Antrag · 


me Preife: Erfte Cajüte 140 Thlt. — Zweite Cajüte 90 Thlr. — Zwiſchended 55 Zhlr. Gold incl. Belöftigung. 
er unler zehn Jahren, auf allen Pläyen bie Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gold. 

Fracht ı Bis auf Beilered. 2 2. 105. resp. 2 3. 10 s. mit 15 pt. Primage pr, 40 Cubilfuß Bremer Maafe, 

ie —** —55 in Frankfurt die Herren Heine. Bernbard, General» Agent, Allerı 















Eee 006 Reue Kräme 27, A. W. Derff, General: Agent, Sandgaffe 8, I. G. 

— * E.®. Xerter, General-Agent, Große Gallusjtrage 15; in Mainz 
Gen Karl hiborn an und bie — n Ed. Yumanı, ©. %. Schlöfmann, Jof. Strigler ; 
ſerner die Ast —* Bin ne Friedr. Bopt in Bingen; YAnk, ẽF ne in Alyey; Fofuleln 18 Jahre all und von contgnablens 


Email Bi en; 6 in mönit RE einen Gemabt, dent bäheren Stande & 



























Schweißer 
Henborn; rg Schwarz in Eäsell; Geor — in Lauterbad;]®efise einer amgenefkenen Kabredrente, Borgerädteren 
. 2. Stern in Alsjeld; 9. 9 Flohr in Gelnhaufen;| ir Religion und threnvollen hacafterd, 

















— Min, Aa m geenberer Ar, Ja, Be, a ER en 
Bremen, 1863. Die Dirtetion des Nordbeutſchen Lloyd pi 
EHER Urüsemann, Disior. HE. Peters, Procurant. Für Sautfranfe 


ne — 5 —— — MRath Dr. 
— ———— 


— Fe 


Suũddeutsache Zeitung 


herausgegeben von A. Brater ımd A. Fammers, 


N" 303. 


Vierteljahraprels in Frantfurt felbit A. 2. 45; im 





deren Raum 6 Ir. — igen werben in ber Expebition (RT. Rormmartt 14) und bei alen mferaten-Agenten angenommen, 4 
r : ee Frany Thimm, 3 Brook Street, Princess 











Tages · Ueberficht. 
*Frautfart a. N., 18. Juni Mittags. 

Der öfterreichifche Reicherath iſt heute eröffnet worden. 

Die Deputation der Breslauer Stabiverorbneten if vom 
Könige von Preußen nit empfangen worben, fondern 
bat ihre Adreſſe mit ber Poſt abgehen laffen miüflen. 
Vieleicht Lommt fie auch dann mod; unerbrochen zurüd. 
Wir können in dieſem Viißlingen eines liberalen Abrefien« 
und Deputationsfturms gerabe fein großes Unglüd erbliden, 
Das dazu aufzumendende Gelb findet im Nationalfonds 
eine viel bejjere Verwendung. 

In Saarbriden ſtellen fi im neuefter Zeit auffallend 
viele angebliche franzöſiſche Dejerteure ein, um als Arbeiter 
dort zu arbeiten, ie rathen, ein wachſames Auge auf 
diefe Herren zu halten: es find bie Pioniere ber — fran- 
zöſiſchen Cibiliſauon. 

Frangoſiſchen wie engliſchen Nachrichten zufolge find bie 
Noten Englands, Franfreihs und Deſterreichs geflern nad) 
Veteröburg abgegangen. 


Deutfchland. 

Offenbad, 14. Juni. Borgeflern Abend fand bahier 
eine fehr zahlreich befuchte Berfammlung ber Siefigen Mit 
glieber des Natiomalvereins, unter Bosfip des Hexen 
Abe. F. U. Schäfer, flat. Es galt biedmal ber Ent 
gegennahme bes Nechenihaftsberigts einer in ben erften 
Tagen der biefigen Nationalvereinsbemegung aus Mitglie: 
bern dieles Vereins bahier een alien Com: 
milfion,, Towie die Neuwahl einer To n "en ab: 
tretenben Ausſchuß erflatiete Herr E. Pirazyı den Bericht 
über deſſen feitgerige Wirlfamfeit, von ber ein Ueberblick 
auch bier nochmals mit um jo größerem Intereſſe gelefen 
werben dürfte, als er nod) einmal die Eimpelbeiten einer 
Bewegung, melde bamals durch ganz Drutichland Aufſchen 
und Theilnahme erregte, in em einheitliches Umrikbilb 
aufammenfaßt: 

„Rad, dem Weitritte ber Eimhunbertundneun zum Rational: 
verein und ber baranf gegen biefe eingeleiteten criminelen Unter⸗ 
indeng war jener Aubiguß zunähft zur Vermittlung bed ger 
Ichäftlichen Verlehrs zwiſchen dem Angellagten und beren Anwälten 
beftellt worden. Als num aber die fernere Entwidlung ber Dinge 
auch Schritte ber hie! Bereimögenoffen nad) anberer Richtung 
bin im Intereſſe bes eins ſelbſt arboten ericheinen ich, ba 
hielt u jener Aus ſchuß ebenfols feinen Bolmadtgebern gegen: 
über für verpflichtet und gebanden, biefe Schritte febem be: 


fonderen Fall geünblift zu beratpen, uad jobann — je nad ber) Würmberg, 17. uni. 


enoffen ober ber 
ftigen Beſchlußfaſſung zu unter 


Ratur bed beionberen es — ben Berei 
gejammnten Bürgerfchaft zur 
breitem. Während ber Jahre 1661 
von 1863 nan wurden, wie ber in 


Franffurt /M., Do 











New Bond Street, London, und 58 





ertheilte Mechenfchaftsbericht befagte , t 
commijfton ber Siefigen Mitglieber bed Ratiomalorreind haupt: 
färhli die nacfichenden, |. 8. fänmtlkh in öffentlichen Blättern 
des Näheren beſprochenen Schritte umb Unternehmungen vera 
Laht und eingeleitet: 1) Petition ber hundertneun Angeflögten om 
ben Großhergog um Entlaffung bed Minifleriumd Dalwigt und 
Beratung riner yeitgemäßeren er 2) Drfieniliche @xtlä: 
rung gegen bie auf bieje Bitelhrift erfolgte, won ben Petenten 
trinedwegd angefirebte Begmabigung , —— die gehorſamſt er⸗ 
betene laffurig bes Minifleriumd gicht erfolgte. 3) Appellation 
an die Sribelberger Rechtsſacultat (bie Regierung hatte 
feit6 den Bunbrätag angerufen) in Sachen ber tmäkig- 
feit der bie polltiihen Bereine im Grobherzegthum Helen 
verbietenden Berorbnung, jomie des Rechte, refp, ber Uerpflich 

bes Richters, bie Grjefmäigleit folder einjeitig von ber 
Regierung erlaffenem Berorbmungen zu prüfen. (Die arultät, 
und fpäter auch ber beutiche Juriſtentag am Mien, emtigiehen be 
kanztlid in einem ber Regierungdanfiaflung PL | ge⸗ 
ehlen Sinne.) 4) Einledung des Präfidenten bes Sational- 
dereins, derrn v. Bermigſen, nach Offenbach, und Beranftaltung 
eines folennen eftbenteltb zut Feier feiner Anmelenbeit, bei bem 
u. 9. auch bie fi zter liberale fir und die Mührerihaft 
der dortigen Fortjeprittäpartei, jomie bie der Hundert: 
neun vertreten war, 5) Petition am ben Sroßherios um Wuf: 
bebung bes Mainz Rädter Gomcorbais um or der 
kirchlichen Angelegenheiten bes Landes auf bem Wege der Geſet— 
gebung (1000 Unterigeiften). 6) Organilation einer Sanımd 
zur Begründung einer bemtfchen Flotte; Ertrag 2022 fl. 7) Dres 
nilation der Wahlbewe bei ben im Herbſt 1861 ftattgehabten 
Reumahlen zum ftäbtiihen Gemeinderat$ im Sinne ber Hort, 
igrittspartel 8} Drgandiatton ber Wahlderorgung für Offenbach 
und Umgegend zu ben im Herbft 1862 ſtattgehabten Landtags 
mwahlen, 9) Berufung zweier Bürgerveriammlungen km legten 
Winter zur Beraihung und Yallung von Reſolutionen in ber 
Eifembahn: und Schulſrage. 10) Beranftaltung eines Monftre: 
meetingd am 6, Märg 1.3. zur Frier bed Edicis vom 6. März 1948. 
Es folate nun bie Neuwahl einer Gommilfion in ger 
beimer frifiliher Abſtimmung, deren Mefultat das une 
lennendſte Dankesbotum für bie Wirkfamfeit der feitherigen 
war, indem bie fümmtlichen zwölf Erwählten bereits ber 
früheren Gommilfton angehört hatten, Wir lönnen biejen 
Beriht und jenen Feten Nädblid auf eine Reihe einft im 
Deutichland fo lebhaft beſprochener Borgänge nicht ſchließen, 
ohme eine Furze Bettachtung daran zu Inüpfen. Denn, 


ent für England und bie englifchen Eolomien bi 
troet, Manchester. 





von ber localen Geidäfts: 


nnerdtag 18. Juni 1863. Abendblatt. 
und Tarls ſchen Poſtbezitt 2. — im Deutfd:öfterreidifgen Peſtverein fl. 3. 15.— Inferttonsgebiige für bie Bpetg —* * 





ſchleawigholſteinſchen — ——— eine Adreſſe 
an bie bayeriſche Kammer zu berathen. Cine ſolche wurde 
von Dr. Kreitmait im Entwurf vorgelegt und verlangt im 
weſentlichen, daß das Haus ber Abgeorbneten bie Staats- 
tegierumg auffordern möge, mit allen Kräften bahin zu 
wirlen, daß das alte Net und die flnatlide Selbſtän⸗ 
digleit Schleswigholſteins vollftändbig wieder bergeflellt merbe, 
unb zwar nöthigenfalld mit ben Waffen; bie Negierung 


iseer: |bürfe verſicheri fein, daß das Sand gerne bie Opfer trägt, 


melde in biejer Ehrenſache der deuiſchen Nation von ihm 
geforbet werben. „Die Berjemmlung erflärte ohne Diis 
cuffion ihre volle Zuflimmung zu dem Antrag und feiner 
Motivirung, was Herr Dr. taken als ben beiten 
Beweis von dem alljeitig gefählten Bedurfniß ber flrieten 
Erledigung dieſer Ehrenfage erflärt. Er fügt hinzu, daß 
wir bamit nicht bloß für Schleswigholſtein handelten, 
fondern zugleich auf unfer eigenes Recht und unfere eigene 
Freiheit bedacht feien. „Wir haben durch anhaltende Kämpfe 
zwar im Innern mandes errungen, aber wir haben für 
eine befiere Vertretung des Gefammtoaierlandes nad; Außen 
auch viel gelämpft und noch gar nichts errungen. Des- 


ung | megen müflen wir jebe Gelegenheit benügen, um ben 


Kampf neu und energifh zu beginnen, bamit wir bad 
endlich auch in dieſer Beziehung zum Ziele lommen. Nürne 
berg vor Allen ijt berufen, Hier voranzugehen!“ Herr 
Abvorat Erharbt hebt hervor, daß bie Erfolglofigkeit ber 
Beftrebungen nad einer befjeren äußeren Vertretung theils 
weiſe auch darin begründet fei, daß unfer politiſches Leben 
immer noch nicht lebendig genug, mande Diftrice bes 
Landes von ber erften politifhen Bewegung nod gar nicht 
ergriffen feien. Das Land müfle zufammenmirten, um 
alenihalben vollochumliche Regierungen zu befommen, benn 
fo lang die Partei noch Macht habe, welde fon früher 
bie Sache Schleswigholfteins durch erbärmlige Verrätherei 
zu ſelchem Ausgange geführt, welche zur Zeit darauf aus: 
gehe, ben preußijhen Staat zu Grunde zu richten, fo lange 
werbe unſer Bruberfiamm nicht zu feinem Recht kommen. 


mie und bebünten will, ift in ihnen ein grabe im jetzigen Deutfchlanbs wärbig aber fei, nad al dem Borauägegan 


Moment unendlich anregendes und meittragendes Berfpiel| genen, mur die Zöfung ber Frage mit den Waffen. 


Mit 


eines fortnefeßten, unermüblichen und lange Zeit ifolirten|ben Waffen nur könne der Hohn und Uebermuth Däne- 
Kampfes des freien Dirgerihums und Bürgermuths einer marls beantwortet werden, deimwegen werde jeder Deutsche 
einzigen Stabt mit einem ganzen, in alle Wurzeln und gern au bem lebten Sage ber Adteſſe beiftimmen.* 


Zweige dei Staatslebens tief eingebrungenen Syſtem ein 


Dredden, 15. Juni. Die diesjährige Polizeicon» 


Beifpiel, das gerade im jegigen Augenblichke für Preußens ferenz, jchreibt das Deesd. J., hat Heute Hier ihre Ber 


Dürgertgum nit verloren fein follte! (Filf. Journal.) 


Der Rürnb. Anz. theilt mit:)ben: 


rathungen begonnen. Zur Gonferenz haben ſich eingefun« 
für Defierreich Sectionsrath Nitter v. Hierfch ; file 


„Geftern Abends fand im Saale der Noris eine Ver⸗ Preußen Polizeipräfident v. Bernuth in Begleitung bes 


1852 und der erflen Hüfte] ſammlung der Wahlmänner und vieler anderer Bürger! Staatsanwalts Homeyer, als Protocolführers; für Bayeın 
ber vorgeftrigen Berfammiungiund Freunde ber nationalen Sade fait, um im ber! Poligeidirector Pfeufer; für Hannover Generalpolizeidirector 





Hein Hame. 


fammen, alb er ige zurrſt begegatte. Ih hatte verjudt, ihn 
menigfens für Eine Rat vor ernicbrigenber Geſellſchaft und ex: 


Roman von Willie Gollind, Aus bem Engliſchen von C. U. niebrigenden verano m zu Beiwaßren, indem Id) ihn überrebete 


(Bortfehung.) 

Sie lünnen mun ermeflen, im welder Lage ſich Andreas bes 
fand, als er feine Stelle aufgab unb nad England zurüdtehrte- 
Ein vermögenber Mann, ſtand ex allein im ber Melt; feine Zus 
tunft bei feinen erfien Elmteltt in's Leben zerflärt; Butter und 
Bruber itm entfremdet, feine Scmefter fpät verheiratet mit I 
tereflen unb Hoffnungen, an denen er feinen Theil hatte. Männer 
non Märkerer geiftiger Begabung mwürben in einer ſolchen Lagt 
igre Zuflucht zu einer fle ansfüllenden gelftigen Beſchäftigung ge: 
nommen haben, Gr war Hierzu nicht fühig; bie Stärke feines 
Charakters log in ben Gemüthänrigungen, hie ifm gerflört waren, 
Seine Stelle in ber Welt war jemer ruhize Platz daheim, wo rr 
Beib unb Kinder, bie er nun für immer verloren Katte, Hätte 
glüdfi machen können. Rüdwärts zu bilden hatte er nicht dem 
Muth, vorwärts zu ſchauen war fin unmöglih, In Heller Ber 
zweiflung firk er feiner Teibeniäaftlihen Jugendlichteit de Zügel 
schiehen und warf fich in die miebeigften Berfteeuungen bes Dom: 
boner Lebens 

Eines Beides Falſchheit hatte ihm feinem Untergang zuge: 
führt. Eines Welbes Diebe rettete ihn jegt, ba er fi auf ber 
abjgüffigften Bahn befarb. Laufen Sie und nidt hart vom ihr 
reben — ben wir haben Fe geftern mit ihm gu Grabe getragen. 

Sie, bie Sie Ftau Banftone nur in ihrem |päteren Qeben 
gelannt haben, nachdern Aranielt, Gram umb geheime Sorge fie 
verändert und ernft gemacht hatten, können fich Beine Idee machen 


mit mir einen Ball zu befinden, ben eine ber großen Geſell ſchaften 
in ber City gab. Dort irafen fir zufammen. Sie machte, ſobald 
er fie jah, einen tiefen Eindruck auf im. Für mid wie für ihn 
war fie ndlllg fremb. 28 er ihre in gewöhnlicher Meife vorge: 
ellt wurde, erfuhr er, daß fie bie Tochter eines Herrn Blake fei- 
Dar Urbrige theille fie ihm ſelbſt mit. Sie tanzten ben ganzen 
Abend mit einander, ohne ba fie in dem vollgebrängten Ballſaal 
Jemand Brobagiete. 

Sie hatte von Jugend auf in wiberwärtigen Berhältniflen ge: 
lebt, Sie fühlte ſich ju Haufe unglädli,. Ihte Familie und 
ihre Freumbe mahmen feine amgejehene Lebene ſtelung ein; eh 
waren gemeine, niebrig denlende Beenden, im jebem Betracht 
ihrer unmürbig. Es war ihr erfler Ball — es war bes erfie 
Mel, daß fie im Leben mit einem Dann zuſammentraf. der bie 
Geyiehung, bie Haltung und bie Rebeweife eines Gentleman beioh. 
Bin ih stma im Unrecht, wenn ich biefe Entſchuldigungsgründe 
geltend mache? Wenn role irgend eine menſchliche Empfindung 
für menſchliche Schwüche Haben, ſicherlich nit! 

Die Begegnung dieſes Abendse entſchied über ihre Bufunit. 
Rechdem anbere Begegnungen gefolgt marem, nachden bad Bes 


dei Weibes, am jwerften zurüdzumeiien. Die einzige Aubſicht 
auf feine Rettung hing an ihrer Entſcheidung. Sie entſchied fi) 
und reitete ihm. 

Berfichen Sie mic nicht fall; beſchuldigen Sie wi nicht, 
bafı ich mit ber ernflen forialem Frage, am bie zu rühren mein 
Bericht mich mötbigt, ein Spiel treibe. Ich will ihr Mabenten 
nit mit falihen Grünben verifeibigen — id will nur die Wahr: 
heit Sagen. Es ift bie Waßrheit, baf fie ihn vor thöriditen Aud⸗ 
Tmeifungen bewahrte, bie ihm einen frühen Tod hätten bereiten 
mäfjen, Es ift bie Wahrheit, bafı fie ihm rime glüdliche Häus- 
lachteit ſchuſ, deren Sie fih fo ſreundlich erinnern, deren er ſich 
jo bankdar erinnerte, daß ex am dem Tagt, an welchem er frei 
wurbe, fie zu feinem Weibe machte. Mag bie ſtreuge Moral ihr 
Recht behalten und ihren jugenbligen Fehler verbammen: id 
müßte mein Rurd Zeitament ſchlecht verfichen, wenn nicht reift: 
lie Barmherzigkeit ben harten Wichterfprud über fie mildern 
folte — wenn nicht Geifilihe Mile eine Entſchuldigung für ihr 
Andenlen in der Liebe und Treue, der Dulbung und bem Opfer: 
muth ihres ganyen Lebens finden jollte. 

Ein paar Worte mehr werben und zu einer fpäteren Zelt und 
zu Greigniffen führen, die immerhalb Ihrer eigenen Erfahrung 
liegen. 

Ich Habe nicht nöthig, Eie zu erinnern, daß bie Sage, in ber 


tenntniß ihrer Liebe ihr emtjehlüpft war, flug er dem einen Weg ſich Herr Vanſtone jept befand, ſchliehlich mur zu Einem Refwltat 
ein (unschuldig und unbefangen), welder für beide ber gefäßrllchfte [führen lonnte — zu ber Enibelung ber Wahrheit, die mehr ober 
wor. Seine Offenzeit und fein Chrgefühl verboten ihm, fie zu|meniger unvermeiblih mar, Es mwursen Berfude gemacht, das 
iauſchen; er erichloß iht fein Herz und ſagte iße bie Wahreit.\unfelige Mitgefcit ſeines Lebens vor Fräulein Blale's Familie 
Sie war ein edles, Fühned Mäbden, keinerlei Häusliche Bande | geheim zu halten; natürlich aber ſchlugen bieie Serſuche in Folse 
von Ähren perfönlicen Reigen und ihrem Weſen zu ber Beit, mol fefjelten fie jeher; fie Fiebte ihm mit Leidenfhaft umb er manbte|bes unabläffigen Epiorirend ihres Baterd umb ihres Freude 
fie ein ſiedzehnjahriges Mäpden war. Ih war mit Andreas zu! fid) an ige Bitteiben, und dieſe Berufung Ift, gar emigen Eprelfehl, Was gefehen fein mürde, mern ihre Berwandte das ge: 


v. Engelbrechten; für Wiürtemberg Stabtbirester v. Majer ;| Staaten find nur nod vier im Rückſtande, nämlich Ham | Berfahren ber füherirten Areuger, meldet cr ala völerer&tmibri Be 
Sadfen in buch Geh.“ Regierumgsrath; Häpe bei den Ber|bürg, Oldenburg, Medlenhurg-Ccwerin unb Schweben. —* 8* E ee ns ging - i 
yathungen vertreten. Der ‚belgife Mopiteur hat, aud, befkätigt, ba bie-Gonfer| adkrms af ein Ahreion —— ae De 

Dresben, 17. Juni, Der Grohherzog von Weimar|reny nad Beüffekrauf den I. Juli einberufen ift. Hamz]s5 «rrecht geftügk weiden on 
und Gemahlin find geſtern zum Beſuch des Uniglichen —* Hat, Roy man bört, wegen des emaigen Zwangs.—Die miſten — engliicm 1 n98:Correfponbenzen a us 
Hofes hier eingetroffen. Klug 14 anfahaufes in ——— yes Be Berlin äußern ih fehrtrüb umd hoffnungslos über bie 

Reburg, 15. ea Die Kob. Zip, bringt heuie einige Berliner N her beftagt, bie grautworter haben Lage der Dinge) mathe joger mit berbem Unmutlj über 
Mitteilungen über ben Beſuch deßs Herzogs in Wien. |folen, ber ee ef auf em Wege der Bicitation) die paffire Haltung ber Nation. Nah der Anfiht "eines 
Es fei begreiflich, daß fich die Wiener Preſſe eifrig mit|fei mad dem Zandredite angufehten, aber nad dem im|Gorrejpondenten,, ber nit näßer bezeichnet zu werben 
der Anmejenheit cines ber hervorragenditen deutſchen Sürften — hertſchenden Code Napoleon zuläffig.* braucht, märe es bie Pflicht der Prefie geweſen, fih an 
beiäftige; doch weniger begreiflih finde fie es, mie viel — Die gefirige, für die auswärtigen Abonnenten ber|leine Bermamung zu kehren, und lieber gang unterbrüden 
Preſſe mitunter ſehlſchieße in dem Beftreben, bie Gründe lftimmte Abenvausgabe des Bublieift ift polizeilich mitlzu laffen, ala burd bie Gnabe des Herm v. Biämard 
biefer Anweſenheit zu entbeden. Hierauf heißt es mörtlih:]Befchlag belegt. Als Grund iſt angegeben: 1) bie Mit-Jihr Leben zu friften. Im wur Oo diefer Auffafjung 
„Es follte doch bei ber erfönlicleit des Herzogs naheltheilung bes Beſchluſſes ber erg rer gan ſagt die Times: „Die preußiihe Nation denft, daß es 
liegen, daß ber Herzog, der, wie feiner, vertraut ift mitjim Mannheim; 2) cine auszügliche Befpregung ber in/möglid fein wird, bie Erreigung all beflen, was fie 
ben großen politiſchen Fragen, bie gegenwärtig Eurcpa| Paris erſchienenen Brofgüre: „Napoleon III. et lajmünfgt, durch ruhigen Widerftanb zu erzielen. Rad ber 


unb vor allem unfer —*— Vaterland bewegen, bei der Pologne.* Darftellung der Beftunterrichteten Fühlt fi das Boll des 
Krifis, Die über kurz oder lang bevorfteht, den wärmften — — Siegs fo gewiß, daß es ihm auch nicht durch einen Schein 
Anteil nimmt an  Entwiflung und ſich lebhaſt aus- Frankreich. eined ungefchlihen Schritts gefährden möchte. Es mill dem 
ſpricht über bie Mittel, die unvertennbaren Schwierigkeiten] pc Paris, 16. Juni, Die France bringt einen Ketifet | VR oben gebrochenen Geſetz geboren; en will feine Ebr- 


1ö Wie man hört, Se. Hoheit erfreut über bie ber Cs wi darin ausge, furcht wor der Verf ng zeigen, indem es bie nerfafjung®- 

ei Beige 8 . “ iind * den aa — 8 ige, eh Pr * — me ne ” ent u dam. 
em n er en ee Wei Arge, 3äh ; ein 

—— A : m * Raifer umverhöhlen 2B Bolls demfelden die Gewißheit eines mpg Erfolges — wu} 


- sung zu wecen et if, bie einer bewaffneten Erhebung, 
Fit, Se. Dohet Ya A zu Br Öffnung Bern, bp er Be En en ve sche einer befiegıen — mit Dem Welke —— 
beibe deutſche Großmächte mit vereinten Kräften bie deutfhe| nn Hie Vreffe, bie ihm Sindernb im Nege —— be egenzufomemen pflegt, iſt es au fehr mit unferen eng: 


Frage beim hoben Ziel entgegenführen werben, —* die a und befinde fi num der Nation sel nüber, tif Ueberlieferungen im Eimflang, um nidt bier zu 
Daten zu eruerten Den begrinbeiten Knfprud Iat — ee ge ganbe gblig zu merben. Bir fd Des dolen Buben, 
sun, 17, Juni, Die Meldung einiger mehrten fi) die Gegendemonftrationen. — Dan lieh in 6 Preußen richtig urtheilen, und daß ihre Freiheiten 
Permanent grfährhet finb. — 
eppelung feiner —— feine Referven eine | „on de Mitglievern der gemähigten Partei Merito ver ſcheinlich * je Junlerpa durch das geſehzwidrige Verhalien 
—* iſt nut —— hei richtig. *5 han · Iaffen hat, um auf bem engliichen Padetboot, weldes am i —— geh — Diejenigen, bie 
ebtfekueen Allrhiane I bir Einbenufuns ber Refeoen|%, JUN Don Bern Grup nad Cowihampien 
Diefelben beabfichte Werden Sen. — Beieie mub Mom|o..e' u) Bund bie Ariederi der. ropaifilgen 
pe ieſelt * rn ig nn —— * vom 13. melden, ber commanbirende General des Decupa- ofes und bush — pi royaliftifhen Preffe 
pr ee en tu |tiendcorpa habe auf Die Nadeidht der Einnahme von|edenis en ee De en m Er 
To daß —— * — = zuneqhſt nicht Fueb ia 101 Ronswenhhüffe von ber Gngeläburg hanvon eh N nig und Jeffteye in Rebellen 
treten En —— mehr, als 0 Kopen · iaffen. — Die merifanifden Bifhöfe ſollen über Frank: zen ar Cs sit jeboch daum viele Politiker, 
be eben Denen Je Täh Süt H[w na Ste yüihn,naden fe dm Sue 19 2 en Oel ran cn, em rar 
id der Gtabt Trient, melden Ende d..M. faufinden od, bei] Fl u Öreiheiten zu entziehen. Gelbft 
night beeilen Gegenmaßregeln zu treffen, bie nad einem gemoßrt haben werben. Diejenigen, bie gegen die unbequeme Eiferfucht der Kammer 


pr, gefahten Bunbesegecutiomabefhluß immer noch früh ſchrien, werben ihr — Necht nicht ruhig über ven Haufen 
— Nichtig iſt dagegen, daß an der Vollendung Sroũbritannieun. werfen laffen. Der König muß fie bald wieder zufonmmen 
feftigungen am Dannemwerf mit allen Kräften] EC London, 16. Juni. rufen, und jie wird dann entfhlofiener als je auftreten, 


— 2* wird, — Aus ‚Angeln wirb berichtet, baf ber Narlamentsorrhanblungen am 15. Juni, Im Dbers|Cine Auflöfung würde wahrſcheinlich eine einftimmig feinde 
Ötig von Dänemark im näcften Monat auf Schloß —— — — liche Kannner zur Folge haben. Die Preffe if ho voll: 
@ldtsburg Hof halten merbe, Bei erfler t den im anbria q lommen einig, daß eb © nn geywungen fein wirb, 


Berlin, 16. Juni. Cine Wirkung unferer Pre: Tim —e a Pösgmabigenmerhe Wiehraid fait alle preußiſchen Zei unterbrüden ober Fra 


verord ſchreibt die Rh. 3. die das Miniſterium S Earl MI 
Bieendt Hit kemmiet ja, it bie Rührigleii , "et der * Re ai ai Ge Gltbersefen font —— Pie —* eben Gen Area md don andern zii wo ee 


alle Zeitungswerleger der am umferer Grenze etablirten a {der reuetin:] erben ihren Führer nennen barf, lann ber Mudgang bes 

Enge um pin * —— ne an — — gelungen 3. Kampfes nur geringem Zweifel unterliegen.* 
, Bremen, Gamburg, am unb Hanuover ee en, ber von e, 

2 die größte Aufmerffamteit auf biefe Gefdjäftsermeite: | ehe u ae Ike (det! Sid) Miederlande. 
zung. Die Berleger wiffen jehe wohl, bafı ihre Beitun: = (ehem) 5 ri > —— Strang ————— W Wotterbam, 16. Juni, Rachdem die Zweite Kam⸗ 
gen noch viel leichter verboten, als bie preußifchen untere ook 3 in DR üblich fei, einen Gefangenen feri zu] mer geſtern ben Grundſatz bes Betriebs ber Gtantseijen: 
brüct werben föhnen. Sie find aber jo fiber, daß fiejlaflen, wenn bie Daft In fein then gefahrben breit. Darauf bahnen bush Private fi feigehelt, bat fie heute das ganze 
auf den auferpreukifhen Eifenbaßnftationen ber großen —— in Yen ——— De ** au biefen Gegenſtand begügliche Gejep mit 45 gegen 18 
Verbindungsbahnen: zwiſchen den öftlihen und weſtlichen Zmangearkeit (fin & Gelundheit nicht (Saben euntache SH Sm | Stimmen angenommen, Die Erfte Kammer hat heute ihre 
preufifchen Provingen bei der Maſſe won Reifenden einen Fer of Rormanby erfucht darauf dem edeln Carl am er: | Sitzungen eröffnet, 
großen Debit für ihre Blätter erhalten werben, daß fie Ehlers. ” ei nich Zautlate jet, bak Ur. Biſhop feit feiner Italien. 


tvot, dieſer Gefahr alle Vorbereitungen für einen großen Nor Minipärge pahk ba Der Bar] DL Malm eh % Turin, 15. Juli Die Folgen ber B 


etheiligung 
Uteralen preukiiden Leſtrtreig treffen. — Der Koin. 8. — men a über ben Grunb, warum ber von Brasilien eines groben Theils des italienischen Liberalen Alerus an 
wird gefdrieben: „Der belgiſche Moniteur hat geftern num]geforderte Ssedrmerfag auf 8200 Pd. St. berehuri werben if.|dem Nationalfefte beginnen bereits fich einzufielen. 
wirllich das Bde veröffentli das die der Ablöfung Marquis Glanricarbe beantragt Borlequng ber Be: Schon murben im verfhiebenen Didcefen acht Pfarrer a 
des Scheldesolls mwiberfitebenden Staaten mit Sn zuie sont Deisiäen dreh nie Verl | * Biſchofe abgeſetht. Sofort veranfalteten 


indiſchen Station über den Schutz, welchen eg 
bezeichneten boppelten Tonmengelbe von beim Tage an ber ät Ran enbeet p en Sammlungen, um den Beſchädigten auf: 
breoht, mo ber Zoll aufhört. Bon ben 25 beiheiligten Be —— len h re lic ae über — —X lann bie Abſetung a divmis ihre 





weſen wären, was man „tefperhable‘ Beute nennt, vermag ih mochte, Borlefrungen, denen fie baupifähtih im ſpateten Zeiten og Near ai. in der That geſchetzen ift, dah 

wicht zu jagen. In ber That aber waren fie Menfdhen, bie, nad |Fie ** nk rare —— —⏑———— —— — —— 

ber betamnden Arbenbart, mit nad Engiend —— — sul ie ee 

Stirb der Familie, bad jedt noch am Leben if, iſt ein Schurte = fi; zuerft in KHK, ber, Iebiglih, Pe bast PL... jr 13315 ber angeht it Ihnen jept fo aut 

der fig Fapltän range nennt, Menn id Jenen fage, daß eklemifernt meren von ber nörbliden Gegend, im a Belaund, ald mir. Ih habe Barte Wort 

indzehein dem Preis für feine Merfchwirgenheit von Frau Ban: Vanſiene s Famſtle und Berhättulffe briannt waren. Binfigtid, * nt habe — für bie 

Plone bis an ihr Ende erpreßte, umb baf er mit biefem Benefmen kg Ahr ledenden ** —— ey Ra forfhungen & & en griprocen. 

Teineswegs gegmäber den anderen Dermanbten, jo lange bieſe d en entfrembet. Seiner verheirateten Shwefter war durch e, 

lebten, eime Musmahne madte, jo werden Sie begreifen, mit mas A (einen Gelſtũ hen) jeder verteht mit ibm jeit ber] jagenben 

Tür einer Gorte von Leuten ich es im Interefje meiner Glienten| Zeit, daß er in jene Seflegenämeribr Bebenäwrife nach feiner Rüd. amablung Su ba * 3 er En . Ih cn un — 

Mu th Sat und in melden Bee re ee ee Dereape| 9 nid, Wer Ehren pı seen; ragt sch fi Fofer 

keihwigtigt wurde. veriafien hatten, —* fie dieſea Haus. Sie führten weber, fie über ihre ringefalenen Wangen, als ſie zu izm aufblicte und 
Heer Banftone und Frhulein Blale hatten aläbalb England no permieben * zluckſich im ſich in ihren Ktindern 3 igen habe Ihn 

verlaffen und fi mad Atland begeben, und blicken dort biejund in ihrem ruhigen, Hi Bilder Beben, wären fie für ihte weni Ag je Dep. Safe e fie mit ebler eit, Ich Femme Sie 


näßften Jahre. MUB Mädeen fahte fie ihre Stellung und beren|Natbnen, bie ipeen beicheibrnen Belanntentzeis anämad fire. Bafien Sie mid Ihre Bereifung erbitien, gröm Cie 
Confequengen unverzüglich und feit in’d Auge. Rachdem fie fih einmal es u. A, Fäden —e t, bis x fe, (Fortfepumg folst.) 


entihleffen hatte, dem Manne ihrer Eiebe ihr Leben zu opfern, und|o; Sit Eragte. 

nachdem fie übe Gewifſen durch bie Erwägung berußigt Bette, daß Benn ed Ihnen bei Ihrer verlrauten Stellung zu ihnen jelt: 

feine Ehe nichts als eine geſetzliche Farce und dah fie vor den 3 ericheimt, daß fie ſich wie verratgen haben, jo erſuche ich Sie, Die Engländer und Goethe Fauſt. Al Guriofumi 
Weib fel Ent em | pe Mnftände ya erwägen, und Sie werben bie ſcheinbate Ause mag eine an — amgeführt werden, welche bie 

Augen Eotles fein fei, fehte fie ben Ensiäieb, vor allem] fie begreiflih finden. Grinneen Sie fi, dah fie in allen Mer Times in einer ug bed — ſchen Fauſt fallen Täßt, 

baranf bedacht gu fein, daß vor der Welt alemals ein Berdacht Behungen und in jeber Hinficht zu ber Heit, ba Sie in bad Haus] Es Heißt ba, „bur 7 die —X würden bie Deutichen elbn immer 

karäber auftomme, daß fir wicht feine Tegitime Frau ſel. Es gibt |famen, bereits fünlpehn Jahre Pe Nann unb Fran gelebt mehr an mehr vertraut mit ben Sauptperjonen, den Berner; 





Etande tem (bis auf ben Umſtand, je Zrauungt formel ihnen nicht | tagen‘ wiſchenfallen und | sit einen le bei 
—— —— — * — —— ee I m —* war); und dehalten Eie g itig im Sinne, daß lein 3 den ndgedanleno — * Da * 
qh einen Bla zu entw Er PRNCHBEN, & geih eintrat, Herrn Manftone'd Blüd in ber Gegenmert e ten Digie-) ©o Hat denn der Worihe'iche Zunft feit feiner 
Auführen, wenn ed fi um bie ihruerſten Intereflen ihres fiören, ihn an Die Bergangensrit zu erinnern und ibn hung wohl ein Sglunrmerleben in verftzubten Rryoftorien 


Ledent handelt. Frau Banfione — merlen ie wohl, fir Sat jeht u bejergt zu maden, bis bie Runbe von bem Ei feines geführt und erwacht ni; jept, Dank der Gounodſchen Euterpe, 
ein Recht auf biefen Namen — rau Banftone beſah mehr ala Dethes durch jenen Bruf aus Amerila, den Sie in feiner Send| jur mahrhaften 
die gereägntie Züßipleit md das germkfnliche Kartgefühl eines |Fleben haben, ihm traf. Bon biefem Tage am — ald eine Ber) Dad neue — in Paris wish, mie bie Lelpfiget 
Meies Q A wangenheit, vor ber ex fhauberte, jeiner Erinnerung aufgebrängt| Signale” melden, nicht nur bie übliden Büffets, fonbern and 
2 und fle traf in jenen früßen Tagen alle bie nothwendigen Lim ald ee Zukunft, an weiche Tie wie gu denten gemagt|einen — für Soupers unb — mas biüßer noch Fein Open: 
"rungen, an die ihr mir der begabter Gatte nicht zu denten ver- |hatte, ſich wor {gr ausbreitete — hätten Cie leicht bemertem|ana gehabt dat — ein Raudhzimmer haben. Ins erfiem Stode 





Pründen dennoch nicht beeinträchtigen, — 
‚in Saluyo das Monument Silvio Pellieo's Friertich| Buihuk mu den Koflen der Hüheren Gemerb —— 


u ber Lehter am mieberen Mollds 


wurde Gauptiehter zu. Die Berfammlung bemilligte ferner A600 Alt. 


* Commilfiondberichts für bie allgem 
ie 
ton 


f f Beitrag zu den Be Er, 
‚ enthüllt. Ergreifend war bie Scene, als ber greife Natguis —* — kiunge eit wur @ h —*8* 48 
——— ber Gefährte und Leidensgenoſſe Pel⸗ 685 — 5 LE ke St Heirung um & in die u — veriehen; son Deren Fi, de Klon 
' Gieo'd unter den Dleibächern Venediga und auf dem Spiel: —5* —* — —— * — * 5* —— —— —— — * ber 
einen : ale een # en. Kan erflärte il o · andern There zu rangiren der 
berg, w ie —3 eraiiif uud bie tbefen) er — erfien Bibliothekar im Kaſfel eine Gethalus * herrn —— —* * tolle; 


Worte außrief: „Eoler Märtyrer für die Freiheit Jtaliens, 
ein Gruß von Ueberlebenden!“ Der Winifter des Innern |fo 
Bielt "eine Einmweihungsrebe, melde mit großem Beifall auf [de 
genommen murbe. — Bon ber Thätigleit, melde in ben|Y 
militärifden Rüftungen Jtaliens hertſcht, können Sie Fi | 
einen Begriff maden, wenn ich Ihnen mittheile, daß von 
18586—62 in ben Merkfätten von Turin 964 Ranonen 
gegoflen und 1038 gezogen, in benen von Reapel 569 ve la 


auf 1000 nr und dem EIER in Fulda eine 
a, un 


Dar bemill 
werben in Zuris 500, in Parma 150 und im Peapel Kushuß en Sr fr, für Die Berta u 400 umb u. 
200 Ranonen gegoffen, worunter hauptſächlich Belagerungs: 5 

gan: ein Beweis, tie wenig Jtalien daran benit, auf 

— won Venedig zu verzichten. 

FG 13. Juni, Die römiſche Polizei hat zwei 
Agenten bed Nationalcomitds verhaftet, melde einen 
Anſchlag ankefteten, worin bie Zeugen m Prozeß Venangi|geieyes. Die grümbiighen und umfaflenden Arbeiten 
—* Racht — Patrioten reg * —* u gen — — Tr —— 

nfhlag bes Nationalcem fagt, daß die Feier bes Ber: | rinnagmen u en für mb mar [dom vor · 
foffungsfefles während der fremben Belegung unmög a eh Dieb: ee 
lich if, und forbert die Patrioten zur Gebuld auf, Der % r 


dar ift der Ießten Troßnleihmamspeoceffion zu Fuße ger are nd fen a Mn 
olgt. 


Darmfädter Kanbing. 


Dermfabt, 17. Juni. Prorogation bı6 Finang: 


Es ift daher ein Brfegentwurf_ der Wegierumg eingelangt, 
— dahin zielt, das berritö bis Ende dieſes Diuartald preros 
e ältere Sinanıgeich abermals, und gmar biö Ende des laufen: 
Jahres zu vorlagen; der Finenganäfchuß ift diefem Entwurf 
einhellig beigetreten unb empfi et der Bbgeoehnetenlammer beffen 
Annahme; Irbod mur unter bem Borbegalt, daß bie ber letzien 
orogation beigefügte Elaufel, weiche ben Abigiek non Yan: 
—— betrifft, abermals unverändert In das neu 
Bejeh übergehe. Bis zum Begien bed Inufenden Jahres zäumte 
wämlic jeit einer Heike non ; — tes rn u ber li 
EStantöregierung das Wet ein, Zoll: und — 
Urt ohne AZuftimmung ber Stände ehelichen welchen vielmehr 
ber fertige Bertrag bei ihrem m —— AUF ‚pur 
ku 





Aur heſſiſchtr Sandiag. 

* Rofiel, 16. Juni, Die * fortgefepte Yubget« 
BPerathung beihäftigte un ai Arad be ri — 
behörben. Fi —* daß bie Berfamm- 
fung fich zur g non 100 0 am für Wufbeflerum — 
Pfarte ien, deren Einlomuten biöher durch bie Staaisltaſſe bi 
300 Thle, ergänzt murbe, auf 400 Tier, Bereit erllaren mo R 
Behaltig =: Mer Gchfräung mi —— 

ung m ei 
tengen”. Zunt Titel Rebictnalbehörben nurlen 06 ber 


Bropofition bie Gehalte ber Mäte des Wedicinaleollegs ber|Renntnikmahme und gerigtieten Br legt werben 
Vonjiter, PHyfitats:Afiienien und Areischierärgte um Thlr. fol. Das legte Prorogationägefeg vom 2b ecember ©. I. hat li 
erhöht. Beim Titel Stontsbaumweien waren vom Andigus die|birie Mändlide Ermächtigung zurüdigegos gen und feRqrieht, daß 
drei Gehaltaclaſſen der Banbfirafen- a nn — auflieder Joll· und Hanbelänerisag ber be er vor enben 
900, 390 und 700 Thle. vorgeiglagen. I — und nor Hatificalton ei a ber Kammern 
des Abg. Bromm lich man bie — She 3* * die — kat nun Bei = erben Anlaß ben 


mwurben bie Gehalte von 500, 400 und BO0 Thlr., die der Hubs 
— der früheren 850, 390 und 250 Ehlr ) für bie Baur 
mmihäre —— hat, gemaß einem Antrag bed Abg. Hühnerd- 
dorſ au mb 460 Thlr. erhöht, Auf dem amherorbents 
lichen Etai ** 64.000 hir, für ı die Hertel eimed neuen 
Geödubes für umfere höhere Gemwerbeiäule. Der Ausſchaß Hat bie 


— ur unter ben 
Umge mg bed Ss eimireie umb 
ges large einer höheren — fe 
te werde, mie bad zu Sammoner, Rarlöruhe u. |. w. ge: 
(Sehen je Die verlangte e erhielt, mit bem —E 
meiterer Mitt! rn, od bad Bauprojert, ſebald baflelbe Feft 
ftebe, am bie — Aut derſtellung bed Detogens 
auf der — —* —— verwiligt. Gegen den 


ber — zum preußiid» fsausöfiigen *—— 

vertrag und zur Kriſia des Zollvereins, noch in völlig mi 

fanigen Grade vorhanden irien. ech Li —* —* 
Aſchen Sundertunves mah in ber That meit 

entfernt gebalten werben, weil bieler unlere ganze Sheisfgafiiide 

Egiftenz vernichten würbe. 


DBayperifche Ungelegenbeiten. 


—— — Atag. dertiein, Semgiert wad deu⸗ ft u ge Sa —— — 8 —— dier vom 

n bie el: | Ant — 
336 Mamma wird darauf Fin, baf bie Berpfl wur ber Schufter und Egußtlider Bei at er 
4 deſohlen. Die Ange: 
En 


"ben heudis 
prechend 


vs ode zur Dieberberftelung ſich aus der Hofbetationdurfunde | Deptere das Wet haben, Stiefel wieder 


von 1881 ergebe. Man Könme jegt zwar m Bropofltion aiqt 
ablehnen, ibr aber and mar unter bem Ausbrude des — f a ET gebracht, und biefer entidhieb 
ubferptiowdergebn 


saltimmen. Fur bie Roften ber are ber —— ach 


sm, bie Han, —** son Gerem De. 8 
‚bie Bebellen ber ——6 kenn ee 


* biefem lekteren Falle au die ee 


4 = ftänbi Bürgers 
repräfemtation unb bes Befetgebenken Hörperd — 10. im 
; von Herrn Dr. Schlemmer, ben Actuar 


bie 9. Glaffe zu Becher 
Ag. |de# luth ers und den weltlinhen Gonftftoriaienih 


des u &-lutgeriihen Konfioriumd vom der IL. ım bie 10., 

eveninell in bie 9. Elafle zu verfehen, und jchliehlich won Herrn 

Brunner, bie 18. Gehaltciafle ons De en 9 en und ber 11. any 
beiden MWecieifiempler in bie 


air * 2 
18. Elaſſe ju vang rd ech nicht Me e, Ipteere 
: [murbe bei mamentlicher ung mit eg Sry gegen en 


Geiepenteurf Annahme gefum murbe zur Mbhinm: der 
———— weiteren — ern. ll. up 

Vegen ſchreibers bel ben öffent. 

en Are. *5 535 *5 ee Regulierung 

enichreib e Ausrufer 

felbft engemeflen erhöht wirb, entip un A ber übrl« 


e im ber Weile ang Tun Sein Sara, Deb Pie 
bes Aerars auf ben Betrag von 1000 fl. in den enften 


fünf Dienftjehten, vom 1100 fl. in ben fi 1271 nf Dienfts 
jagren und nom 1900 A. vom elften Dienfij bes Gegenſchtei⸗ 
berd ‚an erhöht werde, unb daß ber Glegrafchrri 


dem Aerar u ber Pfarret von 
Rieberrab, Bomames, Riebereiienbar und Dorteimril auf 
bie Kara Don 1400 — 1500 fl., 1600 fi. — mer, 


27 
Big: 
Fi 
* 
2 
gi 


—* pwur —5* Te a) biele 
a 
Gerne, far F folg .. nn 4 
geyahlt wirs, b) dab 
it von bem en 


Bene e) baf bie berma: 
2 — * dem Anfenge bei ee auf bie 
1 


geryoglig 4 


Ge Regierung beim ne keine ber 
—— b 


ige, — — rt mit ben 
— de, unb ben Senat —— — 1127 
wer enot um be) 
feiner Entihliehung — 
gu ſiellen. baß der Senat bie 


Tonbere 


irfigen Zellverwa 
biefigen Bürger 1) den 14 um rime —— en 
erfuchen, zn eine Perfo 


onirung ber 
Gtaatemaibungen und bie Beiträge an bie ben Ron theater ift für bie erfte gie wel Uftänsige) —2* — yo ber a Fee ln Slam Bürger in 
bes Lonbısegebaues fand bee 5* rag, ber fbatt der —* Unter Prämiffen Be Benmenungen am e |ber — für züchten ad a I 7 — ber Ben: 
feitig beantragten 22,000 TUI Zilr. lagen hat, biefer geihloflen, u mit won fl. vo er fionen auf eribetle bei megfalle, unb ben 
here Yum Titel er erhielt ber Peoponirte das Unternehmen bereitd als ge —— Die definitive Senat um Ei er zielenibe De e an, fowie 8) um eine 
er uk (52 678 Ile.) Genehen unb © wurden genehmigt | Subjeription mit Einzahlung —x erſt mac Crlangung | Vorlagebarüber zu erſuchen, | je sen Bollbramten bie 
Titel: Zuſchühſe zu den Roften ber Ogmnallen): bielber Gonceffton, Hedte ber — * lafſe verl werben ſellen; 
— —— — 

er ie t. Ati — 

8 — Daupliehere, 500, 400 und 800 Xle. für ar Franffurter Stabtnachrichten. ee A BE er 
ichter ber Ggmmafien. Huf . ©. Bildo jen Befepgebenbe Berfommlung vom 17. Juni. Den |meinen lirung eg ih — entiprecende 


Li 
fügte man not eine fünfte — 1100 Xhlr, für orbentliche 4 ſand ber Siung bildete bie Frorkiegumg ber 





t die durch bie Calonnade 
ei fi das Fjoger aus mit 
enberen Theater ihres en babım, 


we in 
Rotheinal des D 


ildebe Leggia. und binter |uoxteeffliche Wi 

2* bie im feinem auf dieſem —— — runbflüde gewonnenen Ex 
mit einem Blafond, | Erauben unb Mein bringen ihen fo viel ein, daß ex, jeine Frau Ein 
Malereien |unb ein fall ermadlener Sohn ſebt bequem davon “leben Können] & 
Bee | Seine game Relterung wirb er auf dem Platze mit 1 Pfb, Sterl. de 
per Gailone quitt, und am Zafeltrauben erhält er für biefed Jahr 

Don 200 virsjährigen Reben bie Mafie ven 1600 Pfund 
lihfter Qualität. Doch bearbeitet er ſeine Meinpflangung wie 
einen Den und ift fo werliebt in ihm, tak er Nadts darin 
isrätt. Wie fein fhriftfiellerifcher Namentvetier, ift Herr Him: 
mermann augemjchrindich ein Berchrer ber Cinfemkeit unb ver 
bringt bie Rädte — merigftend bis er feine Ernte eingeheimft 
— in einen Meinen Zelte mitten unter feinem Heben, +ine 
chle zur Seite und umgeben von einem mit Alimgein in Ner: 
Sinbung fiefenden Binbfabenfyfiem, ſo daß diebtſche Ghinefen, bie 
fih etwa im fein Kevier wagen, feisft ihr: Anweienhelt durch das 
Griönen ber Alingeln anlünbigen und ben Gigenihilmer zur Berr|dber 
iribigung feiner Befe anfordern. Herr Zimmermann Hefert nur 
ein Balpın von vielen anderen deutſchen Anſieblern in bieler 
end, denen es allem gleich mohl acht. Die ſtatlſetſchen Aus: 
e für dad erjle Sy dieſes Jahers 


E) 


er in vergalbete 
a gleich ‚dem im 
Der Aryſtall Lüfter im ——— 
* * — als Carnies, welches eb 
nicht tiefer em, —* mi en⸗ 
falls dur m Rramy von Slattugeln erleuchtet if, Die Blikne 
zur ebrr Seite ihrer Deffnung Berlängerungen, melde bie 
ufftekung von act bie zehn Btüden bed Stegertoird möglih 
maden, wodurch bad viele, ber Friſche und Erhaltung ber Deco: 
rotienen 3* Hin: und Heriragen aub ben Vagazinen unb 
in die ſelben eripart * 

Berliner Blättern zufolge iſt dad dem Dlojor Jungmangn, 
dem Sieger bei —S zu ertichtende Denkmal bereits in 
Angriff genommen und man Hofit es am 18, Detober auf dem 

ei Wandöbel beirgenen Maas ber —— Mcobl· 
Semeinde enthullen zu lürnen. Es ift in Sandſteln, in etwas 
mehr als natürlicher Grüße ausgeführt, flelt Jungmann bar in 
re Stellung auf dem wumgeftürzten Schanplorb einer yer 


flörten Eante, mit ber linlen Hüfte ichnend an ein Weldhüg, Tıfeitt (mie Beechworth in ber Nahe des Ihurroyflufles) ergeben | fehr 
dm m &äbel im ber Im ben delm auf Deu * auher Weizen, Heu, a, 3 Hoher, Kartofſein ü. f. —*— 
mit umgeworienem Wandel, ber bie Figur jedech mur wenig ner: u Ba von 0,440 Bund Tabak und 40,560 Ballonen eine neue © 


Sant, zu den Fuͤßen Geidügtugeln. 

Aixpt weniger ald 54 Dichter Yatien fi dieſes Jahr um ben 
Breis —— — welchen die beigiiche KRegierung alljähriudh 
für dat befte Terituch zu der Preis-iompoftiom be. Conſerva⸗ 
torlumd ausicreidt. Der geliönte Sänger, wie bie Preißrichter 
Bei Eröfinung ber Ramiensgettel mit Erflaunen wahrnahmen, if 
ein — jedgeimjähriger Terttaner bes Gynmaſtumts zu Arlon. 

Die deutſchen Anfiebelungen in Auftralien. Dem 
Briefe des auftwaliihen Gorreiponbenien ber Times (son Wel: 
beurme, 20, Ypril) eninchmen wir el rn An Beech worth und 
feiner Lingegenb anf Reufübmales erblidt man jept bie Ihönften 
Weinserge im reichfeer Baht. Bet weitem bie glüdlihhten Winger| Das Rartöruher Megierumgäblatt enthält das von bem Groß: 
Ted Deuuſche. Ein Herr Snimermanm in Breedworih bat eine!herzog von Babın perfonl ch entworfene Yrogramm einer Fichte: 


En 3, uni verumglüdte in Rüthen ber a den 
Ebuard Donner aus Diffau, ein ehemaliger Eller 
rich Breller's, feit mehreren | Jahren als Zerchenlehrer in Ye 
omgeftelt. Er wollte am jpäten Abend bes genannten Tages die 
ensehn unmittelbar bei dem Bahntzeſagelander, um in feine 
Mohkung = elangen, überfreiten, und ward, Indem er 
um ent: pen Magbeburger Zuge auswich, babei aber 
ben sachen 


Küden — ber Leipziger Zug zum Knſchieben heranfußr, von ber 


Peraung von 1% Acte Flacheninhalt, und bie — 
miffe_von|b Pas pe: 


dem | rifche —— erſchirnen, eine Predigt. 
dienen zu nahe Fam, aul dem eben — ihm imn bewei 


m Baterland und zur Ani 
—eS 


epatriot 
ſen beB Oleg 6 


tald fol, t werben: 1 
Eins — u. * ——* den 


fmünye im W 


gelbenen eride von 
3558 
rn Ahr kn — e —— Metionn; 2 Senat 


im BWerthe vom u B iK, 

für des Rarleruber Ayeeum 6 
EIER en 
z eine beg atwidel ——* tuich⸗ 
natienalen an ie bes Menschen fein. ‚ — 
Iaı Sofm ach fteht mim fekt einigen Tagen zur Bor. 
nahme ber Brbungserkeiten 5— —— en 
boote „Qubmwig" eim grobes uftzuistpen unb 


Dir &ı 
van 


—— ung flet. Ben ber mug > gi Mofchine und 

x Dentilationsepparate wurden mit bem befrie, 
N e angeftelt. Die Soromabile erfegt bie Wrbeitö- 
kzaft von I id 20 Perjonen. Die Bom: 


e ber — 


arbeiten jeibt hängt von bin Launen der terug ab, 


über ben Mlburg:|legterer Zeit mer ber Ser ftürmiicdh erregt; das Grunbgemeile 


heftig. 

Für Zobafsrauger, Gin Nemyorker Tabalgänkler dat 
gemart, um ben Aauchern bas Stopfen ber 
Pieifen ga eriparen. Mirieibe befteht in eines „Hatrome*, weiche 
eine mg zum Durgang ber Luft unb zur rabicalen Wer: 
ed: breitung des Feuerd nom Emm and befigt und umten eine 
mit Baumwolle gefüllte Höhlung Kat, wm den Hash gu Altriren 
wo. die nifotinjaitigen Dele zuradyabalten. 

n mehr Kinefild. In Wandefier it eine lutera · 
ut, welche nur aus 
—— Wörtern befiehi. Der Werfefier derſelben will daderch 
be, bafı eB keiner langen Worte beblirfe, um bem Weile bie 


aröbten en Wahrheiten ku vermitteln; und allerdings Bat er Dielen 


Borometise bed legierem Juges erfaht und omgenbibklic getübtet, | Iweck bemunyerungsmärdig gut erteigt. 


— ji — — 


in Bälbe zu etreichen in wirb, Borlege darüber an bie Kun Märfte. in * * — — ‚wu mo wur 
yur Gleich Rekung init Yenjenigen der fläbiiigen, Bert, 17. Suni. Walzen toco 00-74 Zäie. nad Owal, | senbuoO der Qulunft entgegenzugehen, er 
— u he. [mailen 13 ne ve en 3 —S IR ungeßört erhalten geblieben, und es in im 
* Wanſch und das Ziel der eifrigſten Beftrebungen der Ru 
gierung , ihm auch ferner ungetsübt zu erhalten. Unter 
dem Sqhude Freiheitlidher Jnftitutionen befeftigen ſich dir 
Wohlfahrt, dad Unjehen und die Machiſtellung 14 
NReiches. Die Finanglage zeigt befriebigende 
Thlr., Siderung pre Juml und um: Qui 25% 


; VL bie . : en, Geptemder » Detober| Staateerebit und bie Landeswährung erfreuen ſich eb 
Yinbtid gi bie —* 3 ine I ” — — Er FRE ſchie denet * —* —* — —— — 
dermal Digariat ioco Ih 8. P 1 ELLE 12 u, tm ©, ed erlau! ‚, von dem m 
Tal est, Vai Bekpenn Ka The Guten | NunJuli 10%6- I Ze Din, do Be, 18 ©, SuiHiguhlenh |mpenfigee Grevtı von 12 Milienen Beinen 531*8 
—* und jür bie Zukunft Die über die W erle: 96 "ar plz, bezw. Br. 4 Gl, : 14%,18 Zhlt. GE der Lafte 
bigter Stellen gefaßten Beichlüfle gemeu Beobacen Ile” Die bey u. ©, Yh Br., Geptembers Detober 1490-45 Zylr, bey, u.|machen. Zur Geleigterung der Zafter, melge mod n 
ben murben einkimmig angensermen. 8 


Volkswirthſchaftlicher Theil. 













—— 

— 5 

mehrere Sabungen DA— 7 gu Fat u 
@., Auguft:September 04 


zur. 
140.8, 4 Br, DrtoberRionemder 05109 Täler, Dez. — 
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süddentarhe Seitung 


ögegeben von R. Brater und A. Zammere. 





Morgenblatt. 





hinlaͤnglich befannten und an'geprägten  politifchen 





Süddentfche Zeitung wird im nächſten Vierteljahre wie biöher erf „ihrer 
Richtung. treu. 
Ihr Feuilleton mird gleichwie im ablaufenten Ouartale Beiträge novellifiifcher Matur von anerfannten und beliebten Autoren bringen. 


Der viertchjäßrige Abormement3s Preis beträgt auch fernerhin in Frankfurt a. M. 2 fl. 45 fr, im Thum und. Taris ſchen Poftgebiere 2 fl. 
55 fr. und im Deurfcheöfterreichifchen Boitwerein 3 fl. 15 fr, Beſtellungen auf das am 4. Juli beginnende Quartal wolle mar baldigit machen, 


ee ne Die Erpedition der Süddeutſchen Peitung. 


t5arfählih den Dänen in Kopenhagen diejenige Alleingerr: die holfteinikhe Landes feſtung Rendaburg zerftört, das Ar: 
ſchaft über die Geſammtmonarchie ſowehl als über die/fenal und die ſchleswigholſteinſchen Truppen nad ben In 
darin begrifienen beutfhen Staaten gegeben, melde jene ſeln in Sicherheit gebtucht, mit bänifien Truppen bas 
im März 1548 gemwalfam an fih reißen wollten. Sielbeutfhe Land beſeht, mit der Sundgollablöfung einen 
brachten das Bundesland Holjtein um diejenige „äußere/Kriegeihap gebildet, ihre neuem Panzerkdiffe mit ben 
Sicherheit, Unabhängigleit und Umverlegbarteit‘, welche Namen derjenigen ihrer Nationalbelben belegt, bie einft 
bie Buntesacte ihm jedenfalls in dem Umfang gavantirt, Rügen und bie jegt preufiicen Hüfienlänter eroberten 
. m, 


wie es biefe Güter zur Zeit bes Beitrittö feines Fürfien Joder verheerten u. |. m. 

zum Bunde und während der ganzen Dauer der Regie. Db ein Krieg tes deutſchen Buenbes mit Dänemart zur 
zung beffelben befeflen hat. Sie ermöglichten den Zuflanb| Herftellung der vertragsmäßigen Rechte der Herzogihämer 
von Entfremdung ond Feindſeligleit, welder ſich im benjinnerhalb der däniſchen Gefammimonardhie einen Krieg bes 
Verhälniflen der Bundesſtämme Holftein mit Lauenburg | Bundes mit anderen europäijden Nähten pur Folge Haben 
zum Yunbe Pi allır Wege kundgibt. Sie gaben die un könnte, willen wir allerdings nit, So wiel aber wird 
glüdliden Bewohner des Landes Schleswig dem ihr Jeder fih fagen müſſen, daß feine einzige Madıt innerhalb 
Seelenleben morbenben Sprachzwang preis, indem fie mit/unb außerhalb Europa's irgend ein eigenes poltiichre Ins 
ber dagen Phraſe vom „gleigen Schut der Natienelitäten" |terefle an ber Att unb Weiſe haben fanı, wie das Land 
den längft befannten Plänen ber Dänen des Königteichs, | Schleswighelftein in feiner vertragsmäßigen Union mit 
die vielfundertjährigen und notoriſch alle Einwohner Schled: | Dänemark vegiert wird. Wohingegen es ſich begreift, daß 
migö vollommen beftiedigenden Spradoerbältnifie gemalt: die europäiige Politil es für zweimäßig hält, dab die 
ſam umjugellalten, bie willlommene Handhabe boten, Po ng Monardie, melde die Defilden zar Dftfer inne - 
hat, in ihrem bisherigen Machtbeflande erhalten bleibe, 


raubten benfelben unglüdligen Bewohnern Schleöwige den 
Icpten, einzigen ncd übrigen Schutz gegen Arafridterlihen wofür aber gerade die Unionsverträge, ſelbſt für ben Fall 


Mißbraud, indem fie ihmen die Appellation an ihr in verſchiedener Negenten in ben beiden sverbündelen Staaten, 
Holftein noh ein wenig Landerfhug gemichendes Ober 'geforgt haben, nidt erſt das nichtswürdige und unerjlän 
appellationsgeridt dutch bie daniſchen Her en nehmen dige Londoner Protscoll, 
durch Beru u. Gehen m. | w. Die anbussır beutfehen Bunbeäregierungen) Sei baum übrigens wie igm weile, fo viel ficht unab- 
von 1851/52 aber auf den Wet. III. des Berliner Arie Gaben daher auch biefen ebenio vabuliftifd in dem er» jänberlich feit; rill und magt das deutiche Bott mit feinen 
dens von 1850 eingeleitet wird. Me trage vom 29. Juli 1852 motinieten, wie vorher frivollvierzig Millionen, mit feinen Fürften und feinen Demo 
Hweicrlei iſt doch überhaupt by nur möglid, Entslfipulisten Abmadungen in ihrer Mehrzahl nur unter dem/craten, feinen jFeubal: und feinen SFortihritsparteien, 
weder Deutſchland gibt in Sleichgiltigleit und feiger| Aunprut des Bedauerns oder als vollendete Thatſache, feinen Grof: und Aleindeutigen, jenen Scüpen: und 
Furt ben Dünen nad, überlägt dem Auslande Nord: gegen bie nichts mehr zu machen, ihre Zuftimmung ertgeilt. Turnerbünden, mit allen feinen hedtönenden Reben von 
albingen als unterthänige Provinz und fdliekt den fünf- [Zum Ueherftuß endlich Gaben bie Weiter diefes Mad. Freiheit, Einfeit und Madıt eö jegt nicht, Einer für Ade 
schnjäßrigen Zeitraum vom Krieg und Streit mit völiger)mwerts, die auswärtigen Minifterien Defterreihs und Prew- und Ale für Einen gegen Dünematl und nöshigenfalls 
Unterwerfung unter ben glorreichen Sieg Dünemarls ab, gens in einem Notenwechel während bes Krumlriegs, wie gegen ganz Europa mit ben Waffen es zu eılämpfen, ba 
welches dem deutſchen Bunde in ben erorbnugen vom |mir Ale bamals gelejen, ſich einander gejtanben, daß es|aud einem deutichen Bellsftamm bie ihm vertransmäfig 
30. März d. J. jept für höheren Preis ein feines Stüdffein glüdliches gemefen fei. gebührenbe nationale Unabhängigkeit und Selbfibeftimmung 


von bem bewilligt, was ihm biefelben Herren Monrab j 3 i tlihen Di nben wird, wi i 
und Lehmann, die heute als Minifter fungiren, im Mär| Nach diefer Probe von dem Merthe bes vielermähnten — * a nr ee * 


1848 noch zuzugtſtehen für nothwendig hielten. Bil der Ablomment von 1851/52 if} bad ſeloſt von beutigen Din ſanmen mie Jtalienern, Griehen, Polen u. |. m. von allen 
beutfche Bund bies, fo Ht zu rathen, daß er e# gleich un. |plomaten und Bürenufenten mit zu erwarten, baß fie bei Basım ** und * —— fo mag 
ummunben erfläse, denn ein bramarbafizender Veſchluß, neuen Verhandlungen mıt Dänemarf no daran feſthalten Fermerhin daran verzichten, unter den jelbjländigen und 
defien Ausführung man eima bis zur Herſiellung berjfollten. Man wird im Gegeniheil heffen dürfen, da fir prenpaiten Völtern Europa’ mitgegählt zu werben. Seine 
beutfdhen Meicäverfaffung von 1849 auffdöde, wie hinjtnblih zu dem einfachen, nalürlihen und wirffamen Ent |,ofitfge Aufgabe für die Weltgefdichte wird dann als 
und mieber fo fürfihtig angerathen twirb, oder eine Be |fluß gelangen werben, das Verhaltniß Shleöwighelfteins brendigt angejehen werden müffen, und es mag fid genügen 
quartisung bes Landes Holftein mit Bunbeötruppen, umjju Däncmarl auf Grundlage ber alten sehtösbejtändigenfrunen an dem Gefhid des Volles Zörarl, das in feiner 
diefe nah dem Mufter Preußens 1848 und 49 unner:|Breiräge, namentlich vum 3. März 1460, 1. Juli 1533, lmorionaligät nur meh als ein nüplices unb brauchbares 
richteter Sache wicber zurüchurufen, wie won anderer Seite| 9. Mai 1623 definitiv zu ordnen — Verträge, bie vom Ferment für bie herricenben Natiomen aehuleien Fort: 

























Grieg gegen Dänemark! 
(Bon einem vormaligen ſchleswigholtſteinfchen Minifter.) 
** Dan ftreitet barüber, ob ber olbenburgifde ober 
ber hanneverfhe Antrag in Sachen Schleswigholſteins der 
befiere ſei. Es ſcheint, man legt zu viel Gewicht auf dieſe 
Fragt. Die Hauptſache, auf bie allein alles anlemmt, if: 
ob Deutfchland jept mit aller ihm zu Gebote fichenden 
Macht und unter allen Umftänden das Land Schleswig: 
holſtein von bem Elend ber frrembherricheft, worin es nicht 
ber beutiche Bund, fonbern bie beiden beusfhen Ghrefi- 
mädte bireingezwungen haben, befreien will? ob es ſich 
felbft und feine wichngſten politiihen Intereſſen gegen ben 
nad einem halben Jahrtauſend wieder aufgelauchten bü: 
niſchen Feind nachhaltiger und beſſer als durch projectirte 
Rüftenbefeitigungen u. dal. fügen mil? ob es endlich 
fein marine Anfchen, das buch dem Mäglichen Aus: 
gang des dünifchen Kriegen, des einzigen, ben ber Bunb 
während feines Beſtehens in eisenher Sache und gegen 
feinen Heinften Nachbar neführt bat, fo fehr gefunlen if, 
mwieberherftellen mil * Iſt dies wirklich der ernjte Wille 
des deutſchen Volls und feiner Regierungen, fo fteht in 
der That doch mur zur Frage, ob bie dann nothwenbige 
Action gegen Dänemark diplomatıld am zwedmähigiten 
fung auf die Nichterfüllung der Berabrebungen 



















für dentbar gehalten wird, warde doch offenbar nur dazu] Schleswigdolftein mit dem Aönigeeih Dänemark in bän: beftand Hat. 
dienen, der Beradtung neuen Stoff zu liefern, bie feie]Digfter Form abstſchleſſen und niemalö aufgehoben worden) gg. materiell politiſchen, auch bie blob humanen In⸗ 
find, und bie in ihren Grundjügen ncch tharlächligen Be tereffen treten bei dem Kriege mit Dä vor ber einen 


Hauptjache zurück, daß Deuiſchland jet die ſchmählich 
geopferte Ehre fich wieder erfämpfe, feinen Vollegenoſſen 
wie feinen Futſten durd Sieg bas zum nationalen und 
Reatlihen Leben unumgänglih erforderlihe Selbſige ſühl 


dem dänifhen Ariege alle Nationen ber Erde bem beut- h \ 
ihen Bolt und feinen Stegierungen fo vernehmlich auszu.|ftand befapen, als fie 1845 vom bänifhen Welle eigen, 


brüden pflegen. — Oder: Deutfland führt Krieg mit|mähtig und gewaltfam verlegt wurden, Verträge bie vier: 
Dänemazl, und dann ift es in ber Hauptfache gleichaileig, | Dundert Jahre hindurch ein ſriedliches Einvernehmen — 
ob dies unter ber Benennung von Bundesegecution ober|den beiden beteiligten Staaten und Nationalitäten het 
durch directe Ariegderflärung begonnen wird, menngleid|baben, nit weil fie alt, fondern meil fie geret und vers | nie gewinne. Ein Boll ohne Chegefühl und Muth lann 
die leptere Form vorzujichen wäre, um das Vertrauen des|nünftig find, deren Öhtundfäge endlich aud noch die mewere] open anderen Wölleın, bie biefe Tugenden befiten, un: 
deutfihen Soldaten zu werten, ber aus bem jjeldzuge von Bit für bie Verbindung zweier Eiaaölörper von nit] magıd, gefihertem unabhängigen Beftand haben, es fan 
1549 zurüdgefehet ift mit dem Gefühl, dah er fhmählich gleichet, aber verwandter Naiionalität und verwandten In bürgerliche Freiheit nicht befigen und bewahren es erzeugt auch 
mißbraucht worden jei. — * — — —— eg einen Crommell oder Napoleon, worauf fonft gewii viele 
; ; i anges als zwedtnäßig i i . ⸗ 
von 1851/52 In A Jell yfammen und mar ver Die |PT Uran Eiebens_ mit Noruegen de 
finn Könnte darauf verfaden nach Beywingung Dänemarts| dr Moldau mit der Walaqhei. Wir Schleswigholſteiner aber nehmen als— 
auf fie wieber zurüdzulommen, um darnach einen dänifhen] Wir wiederholen: zweierlei ſteht für Deutſchland nun in|pann für die fünftige Geſchichtsſſchreibung von 
Beſammiflaat, in dem zugleich bie deutſchen Intertſſin gelösrage: Unterwerfung oder Krieg. Huf wirkfame Zugejtänd- 
wahrt blieben, zuvedtjufliden. Jene Berabrebungen finb|nife läßt Dänemark ſich nicht ein, ohne bafı nd 
vom Hürften Schwarzenberg, befien Shöpfungen mit zehn ſes dazu zwingt... Dänemart hat von 1545— 1863 einen|friegsunfundi 
Ran Beſtand gehabt —— und Freihertn v. Manteuffel, glanzeaden Sieg über das große Deutfhland errungen, und waren, furdtlos und treu gegen ben auslän- 


o ungeigidt und feheläffg, 
m m über ihren Sinn und|ber Erbe, Sieg und Huhm machen aber ein Voll Marl 
bielendlichen Sieges fämpfend, die Waffen nur 


Deutſchland. 

Frantfurt, 18. Juni. Wie erhalten folgende Zu: 
fdrift: „Der lutherifche Gemeinbevarftand unjerer 
Stadt hat in voriger Weche einen Beſchluß gefaßt, welcher 
bie Nachahmung anderer evangelijcher Gemeinden Deuiſch⸗ 
lands verdient, vielleicht auch mit bezweckt. Bekanntlich hat 
ſich tänaft ber Rothſchrei von 100,000 lutheriſchen Schles ⸗ 
wigern deuiſcher Zunge erhoben gegen den fogenannten 
Sänifhen Sprachzwang. Das bänifhe Regiment ſetzt 
ihnen gegen natiirliches und geichriebenes Recht däniſche 
Prediger und Lehrer, die fie nicht verftehen, nur um fie 
für die däniſche Politil mürbe zu machen. Prof. Baum ⸗ 
garten in Roeſteck hat dieſe Gewaltmaßregel öffentlich ge 
branbmarkt, In Ermangelung eines amtlichen Otgang ber 
Geſammilirche bes crangeliſchen Deutſchlands wendet ſich 
nun der lutheriſche Gemeindevorftand hieſiger Stadt durch 
bas Conſiſtorium an bie in leter Zeit burd liberale Ele: 
mente verſtärlte Eifenacher Kirchenconferenz und forbert 
Diele zu einer Anterceffion für bie bebrüdten lutheris 
hen Gemeinden beim lutheriſchen Kirchenregiment Di 
nemarls auf. Petere Ficet. Mehr ala eine chriſtliche 
Borhaltung und Gewiffensmahnung kann auf fire 
lichem Boden nicht geſchthen. Aber aud) daraus lann das 
Ausland die fitilihe, Entrüftung Deutjälands über die 
Ungebüßr in Schleswig wahrnehmen, welde noch bringender 
Absitfe forbert ald die Verfolgung ber proteſtantiſchen 
Spanier und bie Roth evangeliſcher Glaubensgenofien in 
der Diaspora, denn hier gilt «8 nur ein vormtbaltenes, 
bort ein unterbrüdtes Recht, das bund pofitine Giefepe 
verbürgt ift. Es gilt ein Wort von Deutichen fir Deutſche, 
von Zutheranern für Yutheraner, Sollte bie Gemeinde 
in Franlfurt bie einzige bleiben, die diefem Gefühl Aus- 
drud gibs? Gehört es nicht auch zur Competen; und Ber: 
pilihtung des Guftan: Mboljs-Bereins, mah $ 1 
feinee Sagungen bei feiner diesjährigen Verfammlung in 
Luheck, To nahe dem Schauplag des flagranten Unrechts, 
auf Abhilfe zu benlen?* 

— Bir hatten in Rr. 297 einen mit HW gejeichneten 
Ariel der Allgemeinen Zeitung über bie polniſcht 
Frage benutzt und benielben bem Bekannten Touriflen 
Hans Wachenhuſen zugeſchrieben. Die Allg. 3. macht uns 
jept bemertlich, daß wir und geirtt, ber Artikel jei von 
einem Profefier ber Geſchichte an einer norbdentſchen Hoch⸗ 
ſchule geſchrieben. Wir haben nichts hiergegen einzuwenden. 


Karlöruße, 17. Juni, Bei dem Feftmahl in Ronftany 
antwortete der Groß hergog auf ben Toaft des Bürger: 
meifters Stable mit folgender Tifchrebe: 

„Reine Herren von Konktann! Sie haben 

e viele Ehre erwieſen uns finb mir mit 
Im Auspeud ven Gefinnungen entgegengelommen , 
erth Ih gern hochſchaäe umb recht dankbar erkenne. 
Herr Bürgermeifter, habım ber Bereutung alles beflem, 
wir brute Gier ſchauen und vernehmen durften, an Glanz 
ber Andihenüdung wir an Märme ber Begrübung, im Bereb 
tem Worten einen Ausdruck verichen, ber mid zu befonbers 
herzlichein Danke verpfligtet. Huch ich begrüße bad deutige Def 
vom ganyent > es einen michtigen Abldmilt in ber Ent: 
mitnmgsgrihihte Babens blidet — bie innigere Rerbinbsng mit 
einen Tambestheile, der bie Borzüge bed arofen Weltwertehrs bis: 
her nach wermißte, Die Grfühung bes längst erfehnten Sunſchet 
eg nun bie Möglichkeit freieiter Enimidlung auf allen Ges 
ieten des bürgerlichen Lebens. Ronflanz. reich) an ſchönſten Bars 
bildern Bifterifcher Berfönlihteiten, beren ſegenrelches Wirlen od) 
lange rasballen wirb unter allen verwandten eifiern gebilbetet 
Böltır, beginnt nun eine neue Arbeit ernfiehler Art, von beren 
richtiger Behanblung dad Mob! und Gebeihen künftiger Grneratio: 
nen abhängt, Meine Herrin! Lafſen Sie auf der neuen Ber: 
Uhröftrafe, die wir heute eröffneten, bad Licht der Wifienichaiten 
und Kitnfte in dam fortſchreitenden Babe unſeres Horhitrebemben 
a mit der gangen Kraft der Wahrheit in Ihre für alles 
e epfängliden ehrwilibigen Mauern einbringen, bamit bie 
Segnungen der inneren politi * Entwldlung unſeres Landes bie 
Rette eriongen Tonnen, deren fie bedürfen, um dauetnde Wirkun 
ge zu üben. Bereinigen wir und baher an die ſenn benfwürbigen 
eig zu dem freien Belemstniffe und Dunſche, es möge uns und 
in weileſten Arelſen deutſchet Mänwer gelingen, mit ernflen 
Streben dab hehe Ziel zu errrichen, bas einer umjerer oaterlän 
diſchen Deuter in Die Worte gefaßt: „Reif fein, ft Aller,” In 
feier Geſinnung lade ich Sie eim, meine Deren, als dankbare 
Gäfte biejer Stans iprem Wohl und Gedeihen ein ſteudiges dos 
Ara Dir Stadt Konflanz und ifre itruen Bürger leben 


Staatsminifter Stabel brachte bei diefer Gelegen— 
beit folgenden Toaft aus: 

„Zaufenbe von Männern and nah und fer, vom färftlichen 
Vtone bis zum einlachſten Bürger herab, reichen ſich heut bie 
Ginde mit dem erhebenden Gefühl, dab etwas Grohes und Hell: 
ſames vo abracht worben ift. Der Sahiſpruchh uniered Feilen ifi 
night ‚Cifen und Blut“, fordern „Eijen und But‘, Bir haben 
teine eifernen Bande geſchmirdet zu frevlet Gewali, mohl aber 
nſerne Bande der Freundſchaft umb Brüberkhaft, mit mir um 
bie eingeinen Stämme bed babiigen Woltes inniger zu verbinden 
usb zu verſchmelzen, ſondern auch das ftammorrwandte bichere 
Bolt bes Nahbarlandes enger an uns ju feſſeln. Mit biefen 
Bafien wollen wir zurüderoberm, mas bie Ahnen unſetes erha 
bencu Ailsftengeigledts einft an Schweizergebieien beſeſſen. Nicht 


dem Frounstid- 
Se, 


Tab und Krute wollen wir angtellen, aber ihre Heryen wollen 
Bir arwinnen, und auf biefem Selbe find unjere erlauchien Zah 
ringer wahrhaft große Eroderer. Nah bemt he lichen Cpfang zu 
Ählichen, der uns heute bei unſetn Radbarn zu Thell geworden, 
beutt gewib ander berielben: wäre ih dein Schmelzer, jo möcht ⸗ 
1% ein Babener ſein. Und wir find Poly ara, wenn fie fo 
drufen. und werben und &Atrben, bielen Gebanfen was zu er: 
halten, dawit mahberliche Ferumbihoft dauernd Sritche und Allen 
Del und Grgen daraug erblühe, Lafſen Ste ums trinfen au 
diefen Ire und ſche te bund, anf defien Dauer und Hadschun. Ks 
* bad Voll, das durch ſeine Mennestraft und burg feinen 
Usher Bhrgerfinn unfers groben Dichler zur Enitalteng ber hert 
aa born begeifterte, Es chen unjere verchrien Schweizer 
Fr und bie gange fmeierißche Eiogenaffemidait 1 


Hannener, 17. Juni, 


1864 bie Vertragsbeſtimmang getündigt, nad welder es ſchlagen wurde, melde ſich mit der Haltum 
für Holflein und Lauenburg die auf bie. zweite Dinifion [netenfanfes einverflanden und gegen bie 
des 10, Bunbesarmeecorps lommende zeyn Stud Belage: erllärte, 

rungögefhite im Frieben —— 


So muüſſen dieſe Lieferungen 


Darnach übernimmt Dänemarl lerſte Brigade) ben Antheil 


der zweiten Diviſien am Belagerungepatl, dagegen Med: 


lenburg (zweite Brigade) und Oldendurg mit ben Hanfe 
fübten (dritte Brigade) jedes bie Hälfie bes Anıheils ber 


zweiten Divifion am ganyen Brüdentrein — alles ohne 


Enifhäbigung im Frieden und unter Ausgleihung der 
Koflen ber bilmachung u. ſ. wm. Bei dieſer Gelegen- 
beit iſt auch noch die Stellung ber felbbäderei, melde 
bisher der britten Brigade oblag, im z 51 bahin requlirt, 
daß biefeide nunmehr auf alle Brigaben vertheilt ift. (WB.-3.) 

— In Danabrüd bat, wie der Tagespoſt geichrieben 
mird, Stadifynbicus Pagenſtecher fein Amt niedergelegt, 
und man denft daran Pland an feine Stelle zu feen. 
Ein Play eines redtägelchtten Senators ift fait länger 
unbefegt; dazu mwürbe dann der Stabticeretür Stüve ge 
nommen werben. Rach folder Ergänzung des Magijtratä 
werde es möglich fein, daß ber Pürgermeifter Stüve bie 
Vertretung ber Stabt in Zweiter Aammer übernehme, 
woran bisher fonft nicht zu denlen geweſen ſei. 

Bremen, 17. Juni. Der Schügenverein, befien 
Mitglirderzahl bereits bie Höhe von 600 erreicht, bat nad 
der Weferzeitung 30 Actien im Betrage von 1500 Thin. 
für das zweite deutſche Bundesſchießen gezeichnet. Sodann 
erfolgte eine allgemeine Aufforderung am bie Bremer 
Schügen, ſich an der Schühenfahrt nad Fa Chaur de Fond 
moͤglichſt zahlreich zu beiheiligen, tmoran der Präfident des 
Vorſtandes des Deutihen Schügenbundes die Mitteilung 
Inüpfte, daß von Sriten des Bundesoorflandes bie Herren 
Dr. Plate, Dr. Heinden, Ed. v. Heymann unb H. M. 
Hauſchild gewählt fein, den Deuiſchen Schühenbund in 
La Chaur de Fond zu vertreten, die Fahne zu überreichen, 
und übeıhaupt ben Zug der deutſchen Schügen von Frank: 
furt aus zw leiten. Außerdem werden nod mehrere Herren 


mir perfäniiä ſowohl aus dem Bunbesvorfiande als auch aus dem Gen: 


tealommite Die Jahrt mh ver Cgwrtz; miumapen. 
Berlin, 17, Juni. Die jämmtlihen Landräthe bes 


mas | Negierungsbegziris Potsdam traten nah ber Kreugtitung 


heute in Wotsbam unter bem Vorſihe des Oberpräfidenten 
©. Jagom zu einer Gonferenz zuſammen. — Der Staat: 
anzeiger veröffentlicht bas Geſel, beirefiend bie Webühren: 
pilichtigleit ia Bormundichaftsfagen im Bezitl des Apel⸗ 
lationägerichtögofes zu Aöln. 

Breslau, 16. Juni. Die Deputation der hiefigen Stadt: 
verorbneten iſt heute früh mittelft Schnellzug aus Berlin 
zurüdgelchrt, ohne bei dem Slönige troh mieberholter 
Bemühungen vorgelafjen worben zu fein, Sie hat die Pe: 
tition deshalb durch bie Poſt aberſandt. Echleſ. 3.) 

Bielefeld, 15. Juni, Geſtern wurde bier in ber Ton: 
halle des Sohanniäberges eine Berfammlung von 
Bahlmännern und Urwählern abgehalten, behufs Veſpre⸗ 
dung der gegenwärtigen Yage bes Landes und Begrüßung 
ber Abgeordneten des Wahlbezirls. Bon den Abgeorbneien 


maren erſchienen Gerichtsbirector Schulz aus Herford unb|: 


Butöbefiger Loewe, genannt Meier zu Wadtrup, aus 
Lämeröhagen; Herr Olertsibumalratp Dr. Waldeck Hatte 
aus Gefundbeittrüdfichten nicht erſcheinen können. Die 
Verjammlung hörte unter vielen Beifallsbezeugungen ben 
Vericht der Abgeordneten über deren Thätigfeit während 
der verfloſſenen Seffion und ſaßte dann auf den Vorichlag 
des Herrn R. Rempel einftimmig eine Nefolution, bie ben 
Abgeordneten des Wahllreiſes Dank vetirt, Uebereinftim« 
mung mit den vom Abgtordnetenhauſe in feiner Adreſſe 
an ben König vom 22, Mai auögefprocdhenen Geftinnungen 
ausjprigt und eine Erklärung im Bezug auf bie Pech 
verorbmung abgibt. Ferner beſchloß die Verſammlung 
eine Petition an den König zu richten, bie ehtfurchts 
vole Bitte enihaliend: „Den geflörien verfafjungs: 
mäßigen Zuſtand bes Landes durch den Befehl am bes 
Staatöminifterium zur ſchleunigen Berufung des Landtags 
auf verfaffungsmäßigem Wege allergnädigft wirderherzuſtellen, 
und damit dem Lande den imnern Frieden wiederzugeben, 
deſſen es jo nothwendig für feine Entwichlung nad) innen 
und für fein Unfehen nah außen bedarf.” Diefe Petition 
murbe fofort von ben Anweſenden, fomeit es anging, un 
terzeichnet und iſt bereits heute per Poſt abgeſandi. Un 
ber Epite trägt fie die Unterfdriften beinahe ſammilicher 
Mitglieder des Hiefigen Magiſtrais · und Stadwerordneten 
colleguume. Weſif. 3.) 
Hamm, 12. Juni. Die Stadtverordneten haben bis 
auf Eine Stimme mit Einbelligkeit cine Aprefie an ben 
König beſchloſſen. (Rh. 3.) 
Sabpe, 15, Duni, 


weſenheit bes Abg. Harlort — eine zahleeihe Wähler 


Unter gleichen |zju erzeugen. * 


Dänemark hat zum 1, Januarjoerfammlung fait, in melder eine Refolution vorge: 


bes Abgeord⸗ 
reßverordnung 
Als Her Dr, Neiimann die Reſolution be— 


aufsuftellen "über |arlinnen wollte, Töfte ber Amtmamı Helle bie Verſammlung 
nommen batte, während im Rriegsial die Urigen GContie: auf, weil) „derartige Neben geeignet feien, eine Aufregung 
gente bie Unterhaltungsfoflen mit tragen. 
Bedingungen hatte Däncmarl die Stellung eines Brüden |mejenden unterzeichnet. 
trains von 200 Fuß übernommen, und bat mun auf 
biefe Leiſtung gelündigt. 
anderweitig beſchafft werden. Zur Regelung tiefer Ber: 
haliniſſe find Bevollmädtigte der zweiten Divifton des 10. 
Armeecorp® bier zufammengetieten und haben vorbehaltlich 


Die Refolution wurde fpäter von ben An⸗—⸗ 
(eis, 3.) 
Ungerburg, 11. Juni. Die Pr. Lite. 3. fepreibt: „Die 
hiefige Areisvertretung bat mit allen gegen 2 Stimmen 
beſchloſſen: bie Mittel zur Herausgabe bes Kreisblattes 
fernerweitig nicht zu bemilligen.* 
Soarbrüden, 15. Juni. Die Saarbr, 3. ſchreibt: daß 


igt, [gegenwärtig mehr als je franzöſiſche Defertenre in 


unferer Gegend fi eben laſſen, bie meiftens an bem 
Saar Canalbau lohnende Belhäftigung finden. Es find 
durchſchnitilich länger aebiente Leute, won denen einige 
bie Welbzüge in ber Sim, Italien ober in Algerien mit 
gemacht haben, Mas biefe Beute dazu treiben mag, ihren 
Fahrtneid zu brechen und ihrem Batrrland ben Nüden zu 
fehren, barüber herrſchen verſchiedene Anfichten; bie Aus- 
ſicht aber, in Biefiger Gegend fofort lohnende Beihäftigung 
zu erhalten, mag wohl bei ben Meiſten ein nit unerheb- 
liher Grund fein. In früheren jahren gehörte es zu ben 
Seltenheiten, wenn irgenb ein Franzoſe als Deferteur zu 
uns herüber kam. 


* Wien, 15. Juni, Die beutige , Preſſe“ macht über 
die Verhandlungen des Herzogs Ernf von Koburg 
nahezu biefelben Mittheilungen, welde unfer = Gorrefpon: 
dent gejtern und zugehen lieb. Intereſſant iſt in Dem 
Artikel unter anderm aud folgendes Geſtändniß, von dem 
mir einftmeilen einmal Act nehmen wollen: „die preußziſche 
Spige war für den nictpreußifchen Theil des Rational 
verend nie etwas anderes als ein Dlittel zur Erreichung 
eines höheren Zweds“, nämlich ber Bunbesreform. Dak 
die von Herzog Ernſt angebahnten Beitrebungen nicht unter 
einem Minitterium Redberg verwirllicht werben fünnen, 
it auch der „Breffe* einleuchtend: „Richt an ben Grafen 
Rechberg, an bie beifere Einfiht ber Wiener Stantälenter 
wenden fie ſich imämlich bie Nattonalpartei), und menn ber 
innige Zuſammenhang Oefterreichs mit Deutfchland erhalten 
bleiben, wenn der Schwerpimft Oeſterreichs nicht, wie Herr 
v. Bismard meint, nad) Dfen verlegt werben foll, fo würben 
wir bie Weisheit einer Poelint nicht verfiehen Lünnen, 
weiche ihr aufrichtig entgegengebrachte Sympathten ſchnöde 
von fih rorifen wellte.“ Ueber bas Ergebnif der Berhand: 
Lungen (ip A... ae he nebt bie deut ſche Rationaipartei 
dei diejem Anlafie mad gang beſſimmten Botausſehungen vor, 
griſchen ige und Defterteih gibt es nur mehr eine unliberfteig« 
le Schranke, den Gintritt Gefanmiöftsereihe in ben beutfcen 
Vand. Beftätigt es ih, dah gerabe diefe Morberung ven ber 
öfterreigibchen Nolitif als befinitio fallen gelafſen begeihnet wurde 
ſo benfen wir und, ba eine Berflüntigung über ein aus ber 
Keane Deſterreichs berworgehendes Progranım einer ben bringenb- 
tem Bebürfniffen entſprechenden Reform des deutſchen Bundes 
mit keinen allzugrehem Schwierigleiten verbunden fein bärfte, Im 
Bien bedarf 08 hierzu nur bes Entihlufies, ürer ben engen Rahmen 
des Debegirtenprojecid binauögugegen , unb wern ber Natiomalı 
rein feinerjeits nit mehr barauf beficht, ein ceuttaliſtiſch 
glirberten, practiſch unmöglices Deutſchland zu ſchaffen jo mühte 

i beiderſeltigem guten Willen unb reblichenn Benüben chen 
eimed pu Stande foınmen, was in ſich die Gemähr ber Yusführ 
Barteit und bei Beflanked telge. Freillh wich eb dann sor allem 
notberubig fein, daß man auf einen von Bebenfen freier 
Standpunkt ftelt, und vor den Zornesausbrüchen ber Blömard: 
ſchen Politit nicht erigridt. Die gegenwärtige preußiide Aegie⸗ 
zung tft micht gefährlich, und da eim nur einigermahen somftitı: 
tionelles Crfterseich mit the nicht gehen lann, jo muß fie ebem 
Mn Fri und Ereigeiffe milgegogen werben. Wenn e8 wahr 

0) 


les Die Grfichtägunfte find, melche ber Herzog von Hoburg 
beit feiner Mnmelenheit in Wien im Verkehr mit ven maßgebenben 
und entſcheidenden Kreiſen geltenb gem. bat, jo Finnen mir 


nur wünigen, daß feine Bemühungen nicht fruchtles bleiben, unb 
bafı ber Erſelg derſelben der auögegeichneten Hufnahe entſprechen 
möge, bie er am Sfterreidifchen Gofe gefunden hat, 

Ueber die Verhandlungen Deſlerreichs mit der römiſchen 
Gurie bezüglich des Concorbats erhält der „Wanberer* 
von „mohlunterriteler Seite" aus Linz folgende Mitthei⸗ 
lung: „Einem Privarbericht aus Rom zufolge, deſſen Schrei⸗ 
ber faum einen Zweifel in feine Angaben zuläßt, iſt die 
Eoncordatsroifionsangelegenheit jo gut wie beendet, wenn 
aud die formellen Verhandlungen noch nidt vollends gu 
fchlofjen find, Demnad wird im Weſen des Goncorbais 
nichts geändert und bie 36 Artikel beffelben bleiben nad 
wie vor in voller Reditätraft, Der eigentlihe Berhand⸗ 
lungspunkt Hatte überhaupt nichts damit zu thun, das 
Bedürfniß einer Rerifion zu conflatiren und demfelben 
Rechnung zu tragen, jondern drehte ſich einzig und allein 
um die Fragen: Berträgt fi das Concordat im allge 
meinen unb eimelnen mit dem genenmärtigen politifchen 
Verfafiungsleben und feiner freien Fortentwidlung, ober 
nicht? Werben bie Proteftanten durch das Goncorbat, wie 
es dermalen in Defterreih beſteht, in ihen relinidien ober 
politifchen Rechten bireet oder inbirect beeinträchtigt? Erftere 
Frage fand, mie zu ermarten fland, eine bejahende, letztere 
eine verneinende Erledigung, und fomit dürfte fih bie 
ganze Diffiondthätigleit des Prälaten Fehler auf einen 
unfrucibaren oratoriſchen Sieg beichränfen, — Der „War: 
derer* Mmüpft an diefes Referat einen Artikel voll bilterer 


Geſtern fand Hier — unter Un Ironie. — Dem Vernehmen nah ift die latſerliche Ent 


ſchlichung in Betreff ter von der Nepierung zu ernennen« 





itglieber des jiebenbürgifhen Landtags er bru und ig gering jhägt, wenn «8 Most desjfcüttert zu haben. Cr begrünbeie feine gamze Criſtenz 
de ſachfiſche Regaliften un genannt: Baron —— Bean Set den. Eee ——— auf das Cinverftänbniß, bie Aülang zmilden 
Brudenthal, Sectionuchef v. Rojenfelb, Eparfaffe Director ben se weil iht wißt, baf der Modfomite feinem FJ uhland und Franltreich noch im Beginne der polniſchen 
Heibert, Superintendent Dr. Binder, Pfarrer Dr. Teutfdh|terfapten im Glauben dennt, wo es gilt, das Wed zu zertreten,) Bewegung ſagte man ihm, durch dieſelbe werde dieſes Ver- 
u U — Die Haiferin reift, von bem Kaiſer und ber|bie freiheit zu morben. Ihr habt eure goldenen 5* 


altn be ſeſtigt ich that 
eurer Kluft — bben dran 
auf, Vollends zur Verpweiflung trieb es ihn, als er fehen 
igt | mußte, daß die Waffenbggüge aus Zula, bie er mit fo 


IH 


Königin Marie von Neapel begleitet, heute Mbend nach ogengeräthe willig Hermußgeneben, um bafikr 

Bayern ab. Der Ratfer lehrt in einigen Tagen micber —— AA 

zurüd, — Ueber eine etwaige Zufammenfunft bes |Bateriandes, beften fi Bürger ihr werben folt, { F 
aiſers unb bes Königs von Preußen in Harlabab|in Alem, in Würden, in Hemterm, im Seere, mie im ‚| großer Er ebenheit geleitet hatte, Teinetwegs nur ben Ser ⸗ 

yet ** ö Sure Priefter werden ben gleih genhtet werben, ben und Herzegowinern zu Gute famen, ſondern zu einem 

Bi BralafYaheı = De Orten Gran mon An |1OR Done mn, Bit Fi En, 9 Dice aaen She nah Den langen, a. ar 

burg murbe heute Vormittag in ber dofburg vom Naifer ie: a A Feinden verrathen, ihmen Verlenmbient Rußland, das fie aus 

fl i i daaudien; en. werben. 

be ee Raifer a eg — Ginzeinen and eurer Mitte, aber ih made leties Heil bei Frantteich. Cr hat fein Vrivaivermögen 


— 


jene Unwutdigen zu überwachen umb ber Nallenaltegterung man: lie berei Boris er 
Idenen Qamm” ; der Herzog bat feinen Aufenthalt Perf Gemeinde Haben am heut. | Und feine Familie bereits nah Paris gefhidt, und man 
in gen nob um einige Tage Au und mwirb bis * ns erer July bad Zobeduriheil yigehellt erhalten, |argwöhnt, er warte nur ben geeigneten Moment ab, um 
m Schluß ber Bode noch hier verweilen, das Irißeil mirb unverzügtld vollfiredt werben. Die Natiomalre: ſelber nachufolgen. (Köln. Big.) 
——— 14. Juni, Im Theater hat geftern eine —— dah e Pr 5* dab Geder Pi = 
große tumuliusſe Demonftration fattgefunden. Director a & — on e . Bu 


Schmibts Ider das deutſche Theater fchliek il, |ben, und * —— ae u ee elle = FC Salt, 16. De ei — It Dem 
a * —— (ben, unb bad, menn rd ven ben Rinbren Vicelönig das Grof- ber Ehrenlegion und 
me ef een ee ve Tiefen Aursenacbin indem Bringen Salim Die Sufignien eines Greene dijes 
Ruf, daß das deuiſche Theater weiter Vorſiell ıngen gebe. alfo fhmähli Geritetem fih ais Beichen Trauer die Aleis | Ordens übergeben, Der Bicefönig hat ben Perſonen bes 
(MM. 8.) |der gerteißen, wie e8 eure Religion vorfsreibt. Die Berräther|Gefolges des Prinzen Napoleon reihe Gefdente gemacht. 
er des Saterlandes follen über das Grab hinaus verſlucht fein, fein 
Franfreich — ch * darf für zur er Fl * Bereinigte Staaten. 
2 R e ihnen . ; ü ; ke 
Ye Paris, 17. Juni. Die Gerüchte megen eines] genen birfen Gebot handelt, wird Rrerge a — wor — —— 2 ——— —— 
Winikermeäfels frb micher —ee, Bi nah ur u Yieler es * — we lagerung ——— eine Belagerung, bie nicht minder 
ben Wahlen hieh es, daß Herr v. Perfiguy zurüdtreien vi i : fhwer und Iangwierig zu werben verfpridit, wie die vom 
werbe, weil ber Kaiſer mit dem Nefultat der Wahlen un Der Stabtef (Rosch-Bair) ” Puebla. Mad) allen biöherigen Erfahrungen Hatte man, 
— Be —— ———— Tiefe Proclamation moghte einen tiefen Einbrud auf und hatie General Grant angenommen, daß bie Nebellen, 
als die meiften Goflegen bes Miniſters bes Innern beffen die Gemüther der Juden, denen das Audenlen ihrer Ger uadbem ifro Sirueen. In HRHRBeN eridiägen mb ale 
gutferning zu würfgen fhienen, Der Raifer, hat Dieljgiebenen Reis jr beilig iR; Teine Gtanbueihiäverländigung Verbindungen mit Bidsburg abgeſchnitien wären, leinen 
Sache aber unbefangener beurtgeilt ala feine Mäthe, er) yermöcte erfdlitternder zu wirlen, als diefe energifche eraßlien Berfud) mehr " iele = 
hat nit feinen Breund enigelten laſſen wollen, was Androhung. (Ranberer.) es Ma» wer — * Uns — 
lediglich Folge der Situation iſt. Bor einigen Tagen hieß MWarfhan, 12. Juni. Im ber druten Mbtheilung der Bergän * — — web Ya 
#5 von neuem, daß Heir Foulb feine Emslaffung ge |geheimen Kanzlei bes Aaijers fol bie Nachricht eingetroffen RL. 10 volle Donel] Als ner or 
geben habe, Die Sage verhält fih jo. Im Holge une|jein, in Moskau halte fid heimlich auf ver Metropolite A er =. * ae angelangt mar, * 
m on = er —— rt es der Rostolnils,Seetiver Eyrillus, weicher von Warfchau mit ! 
gelommen, a bie na— erito gejandten Zratten ont einem Paß, auf Gyprianus Tymofiejew Tautend, dort an- r ak ben 
nicht Hatten zu Beld gemacht . werben Lönnen ; demgemäß|gtemmen und nad, 30tägigem Aufenthalt in jener Bauptr — ur Ara ehr a 
hatte General Forep während bsei Monaten bie Dffiere(ftabt ins Huslanb gereift fi, van mo cr Bald wicber nad|in Yarrefi dcs Giärte ber Befefigungen, Di 
und Scldaten nicht ausbszahlen fönnen. Der Rriegäminifter | Mostau zurüdtehren will. Befehl ift gegeben, ihn zu ver: einer außerorbentlichen Biberftanbötraft. Auf haben, fleilen 
Marſchall Randon Hat ſich Kierüber bitter befhwert und |Haften, — Sier ift ein mit Retten an Händen und Füßen Hügeln rings um die Stabt erheben: fid) bie Erbfcanjen 
es ſoll zwiſchen ihm und Herrn Fould zu heftigen Er⸗ Ind an den Wagen Geſchmiedeter eingebracht werben. Es dit mit Nafen bewachfen, ein Bemeiß, daß fie ſhon lange 
örterungen gefommen fein, in folge berem Lepterer ſeine ſind jüngft wieder einige dreißig Werfonen verhaftet. fertig fein mäffen umd daß die Meinung son der Geringe 
Entlafjung einreigen wollte. Bei dem Borfage blieb eb |Gompaniegeis find meueıdings ermächtigt, aoıloınmenden fügigleit des nad; Dften gerichteten Werke eine irrige war. 
aber, da von entideitenber Stelle das Magtgebet Des] Falls Aufftänbiihe erihießen zu laflen. Wuramiew hat in Auf dem am mancjen Ghellen faft fenfredhten Mbhange ber 
Friedens im Haufe ertheilt wurde. Die einzige Deränberung, | Wilma ben Grafen ictor Starzenefi verhaiten lafien; fh fein tiefe und Feeite Gräben 
die im Laufe der nächſten Zeit zu erwarten ift, dinfie die raf Mol, Platen und Venislomsli jollen erſchoſſen wer und Seh ii = —38 * unterhalb diefer mädtige Ber« 
an aenspräfseun Qeupmumn zum Winifeeiden. — Go sıhhrinen jept bis jolgenbe geheim gebwudie haue von großen Bäumen durch deren wild übereinander 
der öffentlichen Bauten und des Handels fein; Derr|geitungen: Ruh, Dyienmt Narodony, Etraznica, Glos worfeneh Gezweige bie ern Arne mühfem $indurde 
Nouher wird in biefem Halle Herrn Baroche im Präfis Saplana Polöfiejo, Windomosci z vola Bitwy, Prawda, ein müflen, Be ber Zeit dem Feuer ber 
dium des Staatöraihs erfegen. Erſt im November, bei Boroftanie, Dzwon Ducerny, Nommy polityezne, Naprzod Batterien und ber feinblichen gen ausgefept. 
Zufammentritt ber Rammern, bürfte ber Kaiſer fi über |umb Tolsle, zufammen 11 Zeitfriften. (9. Bd.) 2 u werben. dur. Flanlenbatteri 
ben ferneren Gang feiner Politil im Innern entiheiven. | Warfgau, 14. Juni. Der Aufl. Javal. publicirt ein et An ey rd —* 
FC Paris, 17. Juni. Das Pays erfährt aus Ropens|taiferliches Decret, weldes bie Formation von Rofaden: in cine Yunlide Elädtergrube vermanbels werben Lünen, 
hagen, daß fogleih nad Empfang der Nachricht von beriregimentern im dem Gouvernements Wultawa und he aber die ee eh = h 
Einnahme Puebla’s der König den Geſandten Frankreichs Tigernigom amorbnet. — Bei SKonieepol (im fülblichen Ss —— yemfid, ei * —— 
hat begluclwunſchen laſſen. Theil Poleıs) an der Pilica zeigen ſich laut der öfterrei« Shanym erliegenden Anh ug Pr» Then F 
aa a Do 08 (find 
gentenabtheilungen, — : = 
adı — 
— 2* i ini , > Pe Pak als daß Terrain dem Angreifer nicht ge 
preis“ für die beſie Iateinifche Abhandlung über ben ujammenftoß lommen. Huch an der öfterseichifdhen Grenge| U" fo mebr, dab 7 g 
en m ei, 5 | See he rn STE PER Ba 
4 —2 lommen nachten. In den Wä von Slamlow, zwei 12, A 
—— * ra erheben > Meilen = Oltusz, a — Br * Lg In —— ee en — —— — 
* ſurgenten lagern, ohne von uſſen bisher ange h R 
— a in he [Pr men 1. md Kr Ocean Gh fe da Doc ba Aa 
ei 3 * '" Iverläßlihe Berichte, daß in Roezaniec und Joſefow größere * FE R 
mentation, wie das eingehende Studium der Sache fie mit irn eingezogen find. Ueber bie Stärke —— —— eg ei ee 
dir —— — berfelben , bie som Einigen auf 200, von Andern Jogar fide zwei überführte Spione — Mebellenoffiziere, bie in 
(Nöln. Sta.) auf 6—700 Mann angegeben wird, fonnte mam jeboch Bundetuniform Die Lager durhfiriden — mac kriege: 
Italien. mies beftimmteb in Grfahrung bringen. Dian erwartet] Furiem Gprud Binricten laffen. er Rebellengeneral 
FC u ſchreibt aus — daß Veninisints i ei Feng rar A Angriff der ruſſiſchen Truppen aufl gran, Hat — — daß er = — 
mit ihren Kindern am verflofienen Sonntage abgereift if, — zwei Iegägefangene Bandesoffiziere auffnüpfen werde. 
i begeben atſchau, 15. . Die vereinigten ten Gas]; h . h 
= ss Ben hu * de be werde, rg . antemsti wurden am oo. in ber m. a er —— 
genöußigt jein mürbe, zu dem fandesgemäfen Unterfalt|Rähe De Dorfes Aleczem, nödlid von Ronin, von drei mit ala Ban 
Fran u bei tragen. Bei ihrer Ankunft in Eivite ia | Seiten angegriffen und volltändig in bie Flucht geſchlagen. eine an den General Bragg überfandte Anfündigura, dafı 
töft 1 bie Fran fen 21 Kamenenfüfie. — Zrang I1.|Der Berluft der Infurgenten an Tobten ift enorm, da), in dYem Hugenblide, mo ex von ber ftattgehabten Aus 
hen — zu Riccia bei Albano zubringen, wo gegen find nur 30 Gefangene mis an in bie führung jener Guten böre, jämmtlide in Seiner Gewalt 
Being Shi, — — — ak ————— rg s —J > befnien gefangenen Mebefenoffigiere Ginsichten laffen 
— Der Peteröpfennig hat im verfloffenen Monat zu Rom d. w ie erbe, 
nur —— — — er — er ne — — ** Südamerika, = 
ce nöhigen Fonds zur te ente — ı 10 ” j R R . m 25. Mai 
—— bis zum Mär) 1964 in Sänden, Novo Zallady in ber Nähe von Sielce und zum dritten] ad Berigten aus Mio be Janeiro wo 


; ; ; mar bie Deputirtenlammer am 12. Dei aufgelöft und 
Rußland, be — her De a ae Grneral Mello zum Rrirgsminifter ernannt morben.(T.D.) 
Warſchau, 11. Juni, Die „Nationalregierung* über find gerfprengt; Ejadorwiti, vermundet und mit feinem @e- Aſien. 


zajpte die Ifraeliten am 6. d. M. miteiner Hrocla⸗neralſtabe fliehend, wird verfolgt. (Tel. Dep. d. H. B.«H.)] Laut Berichten aus Hongkong vom 29. April hatie 
mation, melde nad ber Berfiherung von Sachrerſtändi⸗ das englifhedineiifhe Gorps unter Major Gordon 


gen, die fie im Driginale gelefen haben, in einem claffifchen Türke, in lehter Zeit bedeutende Erfelge bavongettagın. Foſchan 
Hebräifch geſchritben ift, wie es nur menige jübifhe Ge| Bucharek, 3. Juni. Kuſa ift dur feine Hingabelwurbe enblih genemmen und dad ven ben Nebellen ber 
lehrte za Schreiben verſtehen. Diefelbe lautet: an NAubland jept nicht bloß als poliuſch au Grunde ger|drängte Chiangzu entfept; Taitſan Hat ſich ergeben und 


„Polniige Staatebürger Hrachitiicher Eonfeffion! vichtet zu betrachten, ſondern es feinen aud bie ganz|bie dortige Befopung erflärte fig; für bie Cache des Kaiſers. 
BER. Degen Bernheim Alma in is Pr Br unerwarteten Ereignöje und Wendungen ber neueften Zei] Au Shaou-fhan, eine ungefähr zranıig cugkilde Deilen 


zeihe Wewenie, daB ihr webir Opfer mo Mühen fdeut, das Zr ſeine ohnehin micht flarken Verftandreträfte bevenflih er-lvon Shaou-fhing entlegene Stabt, wurde von ben Rebellen 


— General Burgevine war von Peling mit dem Volkswirthſchaftlicher Theil, 





I zurüdgelehrt, daß ihm —— bes * 
ainehlden übertragen” (Köln. el mg hr 3* 
ſiebente re ho beutfdhrö en 


rinfadies Telegram 
und es, 100 ober über 100 Rellen 
dörberung baulider Interelle 
mfektut or ger jetz — ende 
mit einem —— ln Vereins 
— —— ins Stoden * 
—— er bie Schwerfäliglrit ber Sta⸗ 
— unb ben 2 beö —— 
emer. Huf bie Frage: 3 A 4 der Merrin 
57 — eniwor tete 


Dir Folge biefer bedeutenden Tarilernä 
aubblriblich eine aroße Vermehrung ber —— > 


vieler Mitglieder und A e eh 2 beite aubgleichen bürfte. Die nachſte Msfgabe der Vereindre gen 
fir en — fd: 5 er foribefiehen möge. Slerauf wurbeimirb es aber fein, mit ben Wi eftanten Berträge tiefen, 
eh, Ravenftrin, Granrm und Betienhäuber) moburd bie Bortheile ber billigen Eorrefponben; 


Rs * —* Wirtſamleit bes Vereins 

und — Kama, 
einen engeren Andi 
ich am lepten Dien! 
baulicher Intereflen yufamım 
chitelt Burnig unb Yulpector 


inladung zum Abonnement auf die Mainzer Zeitung. 


Dieje Zeitung, ein Organ der liberalen Partei, erfeimt täglich (aufer nach Gomme und Feiltagen). Sie berichtet über die Tages: 
erelaniife ſchned, umfaftenb und Überfichtli und beipeicht fe In allgemeinfafli gebaltenen Leitartifeln. Bejenberd eingehend bebandelt 
fie bie Mnpelegesheiten bes rg Sie enthält einen 1 vellswirihibaftlihen Theil, reichhaltige Prewingial: 
und Lotaluachrichten, ausführliche Berichte über bie Vethandlangen des Landtags, der Manmzer Gerichte sc. Dad Feullleten bringt 
neben einer grwählten Anterhalfungs-Tertlire zadireiche Fritiice Originafberidste unt Mitibeilungen über Literatur and Funf, Tbeater x. 

Der vierteljährliche Abonmenentäpreis beträgt in Mainz und dem Aburi: und tarid hen Koſtgebitt 1 fl. 30 fr., im übrigen 
Deutihtand ? A. 6 fr. Anzeigen, melde nur au DD Fr. bie Betitzeile berechnet werben un * bie Zeitung «ine große Berdreituuig, 
namentlich am gaugen Mittelr erlangen, nebmen entgegen: An Mainz die Empebition; die Herren Saalenitein unb Vogfer 
im Altona (Mäderftr.), DamEnze (Fechalle) unb Srankinrt (Dite Melien): erlin: Herr A. Netemeyer; in 
Bremen: Herr E. Shlotte; in Höln: die Öhdeder'iche und Greden che Sahhanblung ; in Wiesbaben: dir Herren Karl 
En ira Gomp.; in Paris: das Burcan Central pour Allemagne rue des bons enfants 29; in Straßburg: 

Rleranbre, 

Zu bene mit dem 3. Juſi 4863 begimmenben neuen Quattalt ladet ergeben ein 

ara, im Numi IB, 


w u erhöhen natienalen Verkeht geſichert wer 

igen gemadt werden Tönne, und brichloflem, 

mit dem Nufteag niederzuichen. allmenat: 

eine freie Berfammlung yur A rn 
. Die Ravenftein, Arı 


dere 
internen Verlehr erheblich her 
Steierifde EScompte; 


k 


Die Erpebition. 





Einlabung zum Abonnement auf bie 


Beutfche Dade-Beitung (Gazelte universelle des Bains), 


berautgegeben von I: Nenutwis- 

Dielelbe eriheint in beutscher und Frangöfiiger Sprache, 4 mal im Wenmat, und während des Sommers mit 2 bis 3 Beilagen. — 
Abonnementäpreid bei allen ara und Buch hand ſun gen Deutjchland s. in Leipzig durch Tb. Ibomns, gr bei ber Erpedition 
in Franffurt am Main 1 Zhlr. (1 ML 46 fr.) vierteljäßrig ercl. be& ie dem beite ſenden Staaten beit aefegligen Stempels, 

Die Deutiche Babe-Zel ette universelle des balns) bringt in mealisfler Bollſtandigtett —* Kürze: Machrichten 
awd bemm Hure und Babeleben Im ferialer, dernouiſchet und ar Beziehung, Beloredumgen ber werschiebenartiaften Nur Anflalten, 
jewie vr Bär und deren Cinri J Sunſche und Rügen. Das Fruilleten enitzält delletriſtiſche und maturmsiienichaftliche Auf⸗ 
fige ber ale Fadfchrifteker. 


#8 me b Bieje a als ſpecielles Organ ben rg oder Drrwaltumgen von Babe: unb grüßen Ruranltalten 
jeglicher Art als Das N und vertreitefte Organ zur gredung 1 pecieller Intereſſen. Juſetate finden ber aus gedehnteſten 
Leertetia im ben mehr als HN Sue und ſtur⸗ Orten Dewtichlands, ber Einen, Frantreich ıc. 


Deutſcher Wationalverein. 


gie Mitglieder bed beutihen Matiomalwereind hieſiget Umgegend laden alle Dereindgenofien und Anhänger ber deutſaen Ende zu 
einer Berfammlung cin, weiche 
Sonntag ben 21. Junibd. J. Machmittags 3 Uhr, 
auf sem Schloßberge bei Auſftedt (bei umgünfiger Bitterumg im Saale) abgehalten — ſoll. Ihte Mitwirfung baben bib eye | am 


Fiber zugefagt: bie Ausſchußmitgliedet Herr rich aus Weinat, ber Abgeerdnete Here Dr. ining aus Mbeba und Her De. 
Hebmer — Aa pn ng Herren Wartenburg aus Gera, Balker aus Norehaufen, Träger amd Gölleen, Heuf 


s Nü 
ass Das Comite: 
Alftedt: Labes, Landwirt. Dr. Schweißer, Arzt. Ziegler, Landwirth. 
Sangerhaufen: Steinader, Amtsrichter a. D. Dr. Schönlein, Arzt. Witichel, Kaufmann. 


Querfurt: Dr. Steinbach, Ar;t. 
Für Kapitaliften! Vortheilhafte Güter- Käufe. 
“ Mit der Häffte baarer Anzablung kann eine Serrihait im uns 


* 
miktelbarer Ihte und beiler Enge vom @brlik, melde meben Wine Hertſchaft im Fhümer Gegend bert. Schlefiend, 4 Stundel; 


von der Balın, 3300 Worgen groß, mur Weizenbeben, maſſtee meift 
wahrbait fürfllichem ohmmascomjort und fentigen aufergemöbn: | neue Gebäußk, | inch Eko und Bart, inbuitrielle te cn 
fichen Annehmlichkeiten durch igre vorgägligen Ortenomienupungen | Ares 160,000 Ztr, Anza fang OO) Thlr. 
ee —— * " — Ko — Ein Rillergut ven 190 Motgen, X Stunde vem Babnbef 
euer Tall zu Deisuen —— Dem —— — der Wien: fir u Bahn, große Brenner. Dres SON The. 
erzinfung von 6% aemäßrt, fir circa O0 Thlr. jefort wegen Anzahl 23,009 Thlr 2 
Tobesialts acanirit werben. Mäherer, burdauz fefimfreier Bad | aha . u 
weis auf france» Anfragm bi ©, Hoekm, ir. Plauenſche (Fin Rittergut won 20 Mi, mehrere Borwetle, nahe ber Bahr, 
Gaſſe ha I, Dresden. [t9is Preis ZU,U0O Ebir., Anzahlung 25,000 Kbir, 


Ein Rittergut von 1000 Morgen, mit ſetzt Schömenm Fotſt. Preis 
Innsbruck. 


GO Thlr., Anzahlung 20,000 Ebir., eine Meile won Ratibor 
Hötel zum Oesterreichischen Hof. 


tele t. 
in Mittergut von M M. Yris Ab, Thle,, 
Die veigende Lage bieies Sare i in ber Hauptfttaße, in unmittel | 10,000 Thtr. 

Sarer Nähe ber Pok uud Wifenbatn, ber daran ac enbe aroie 
Warten, bie mi ene romankikche Ausfiht auf bie Terolet 
Alprız, bie comlertable Einrichtung ber tremmblichen immer und 
Salons, bieten ben wich mit Ihrem Beſuchen dethtenden Leben 
Herricalten, ſewie einzelnen Zourißen und — den 
an, enehamien Aufenthalt. In dem nahegelegenen diſtotiſch 
* mten Dorf Amtas iM eine wunderlieblich — Billa it 
berrficher Kenfiht, zwei comfertabel mr emmenwohmungen 
mibaltenb, zu vermitiben, von welchet aus mitteilt Sammtbieren 
Se intereitanteflen Partien gemacht werben Banen. 


u F. @. Biedl. 
Berantwortlicher Mebacteur: 





1930] 





Anzablung 


Ein Retiergur, 2Wteilen vom Breslau, 
1,000 Ehe, Anzahl * — na. 

Gin dean. von O0 IR, Preis 49,000 Tbir, Amabluna LO 
bis Sum Tble, 

Gin But von 470 M., am der Berlins Breslauer Bahn, für 
bez] 26,000 Ehir,, Anzablung 10,00 Thlt 

Außerdem find eime bedeutende Auswahl ven tem aröhten bis 
u ben Meinften Bikterm zu allen Preifen in verſchiedenen 
wmit zum Berfauf vorgemerkt, 

Reekität umb Diteretion wird werbürgt. 


Gr) Morgen, Breis 


Tim 


ifen tachalte 7,860,699 Tong In gan "a Arte 
3 amm von 7, en 
Sır.. a aufen: bie auslandiſchen Schiffe, am 26,679, 


im inter: ) jelbft auf 10 pEt. ift der Bieftand 

Es möchte dies um jo weniger da Sat man ſchon begonnen, bie Schafßeerben zu 
Schwirrägteiten bieten, als mehrere auömärtige Straten, inäßejon |die Schweine zu füttern, [dem Melbarbeiter, ber auf ber 
Frankreich, in meurfter Seit te Telegraphengebühren im | vötteiung, fehlt 


genden | Referenzen 


Näberrö unter Z. Z. Nr. 100 ſranto Raubor, poste rastante. | Berlin. 
A. Lammerd. — Erpebitien: A Kernmartt 14 in Frentjutt a M. — 6, Raumann's Druder. 


** 443 Erebil:{nftltuts aus 3 
edern be wei 


Bir * dem ben. Di Brcfe 555 rn BEE 


Englanbb Rheberei im Jahr 1862, Während bes 
29,554 Eritijde 


reich waren 
36 mit 17,408 Zond. 
Ernteausfigten in Ungarn. 
ren ba Bi eine Reib 
—— ne kam “u feit 


‚ bie Bäche außgetredinet; bas Dich, * welches 

wehr vorhanden, ſallt mafl N 

—— *— bier und 
lachen, wm 


die Arbeit, und Dabei find Dir 
die u einer enormen Höhe ger 


# mufgezehrt und @etreibepteife ; 
Herren nſtalt. In Grez verſammellen Riegen. Es wird einer raſchen —* ener giſchen Hilfe bebüsten, 
wurden in biefen Husichußgemählt, fich am 14. Juni gegen 50 auf und Hanbelsleute, ſowle Indue um bas Auherfle zu werhäten. 


Für den Ort und bie Flur Wazendorf fol ein 
neues Grund: und Hypothelenbud angelegt werben. 
Es ergeht deßhalb an alle diejenigen, welche Hypothelar 
riſche Rechte am den zum Drt ober zur Flur Mazendorf 
gehörigen Liegenfhaften oder dieſen gleihftehenden Bered: 
tigungen zuftehen, auf Antrag des Fiöcus bie Aufforderung, 
ihre Anfprüde ; 

bis zum 1. October d. Is. , 
bei der unterfertigten Stelle anzumelden... Fl 


Diejenigen, melde biefe Anmelbung unterlaflen, trifft 
ber Kechtẽnachtheil, dab ihre hypothelariſchen Rechte bei 
Anlegung des Grund: und Hypothelenbuchs unbeadjtet 
bleiben und bei jpäterer Geltendmachung nur infomeit be: 
rüdfichtigt werben können, als joldes die nad Ablauf ber 
Friſt an den verpfändeten Licgenſchaften erworbenen Rechte 
Dritter ‚geftatten. — Wiedereinſehung in ben vorigen 


—— den 20. Wär 1863. 
Herpal. ©, Jaftig.Ant Ir. 
Denfting. 


— — ——— 

Aur 200 Gulden öfterr. W. Penfionshetrag jährlich 

für einen Zögling in A. Kossow- — 
autorifirter kalholiſcher 


Knaben- Lehr- una Erziehun 


ngsanstalt 
im * Institutsgebände in 0 edenburg, 
. Eisenbahn 3 Stunden von W 


—* im Alter von 6 did 16 Jahren werten en Ge 
angenommen, Die Antlalt umfaht Ä Normalı, 5 Real⸗und 
5 Gpmnafialflaffen, Borzügliche Pebrfräfte (der Divertor, umter: 
fügt vom B Lehrern und Erziebern), goedmäßig eingerichtete ſchone 
hrs und Eslaflofale (20 Yimmer und ein Zurnfaal u. |. w.) 

gewifienbafte Ueberwach ung unb Leitung ber Zönfinge ſichern einem 
aüinfigen Etfelg der Bilbamg und siehe bung. — Der Anfanf eines 
im ber fhönflen, geſundeſten and mädı * vcee der Gtabt frei 
gelegenen, ſcheͤncn und zwertentip * 
cinent groien m 7 .. 14 *3 Benubung 
Zöglinge, wird ciut baldige Ue —— der Inſtuuts —— 
und ber erireufiche Andrang ven Yönlingen, fo wir ambere wünftige 
Verhältnifle ber Anfalt machen alleim biefen fe äußerf unäfig 
nefteliten Bemfionsbetrag möglich. Es find baber u a 
anmeldungen jebr wänſchensweritz, da bie Rabk ben 10 
nicht überjchritten wird. Das heliche Programm iſt in ber a 
aratis zu baben. Much wird bajeibh ein (Erzieher, a unb 
für Moral: und 0 ulen befähigt, aufgenommen, [1328 


 Hitterguts:Berfauf. 


Ein Rittergut in Rieberfchlefien, 2 Meifen vom Stabi u Sie 

balm erifernt, Areal 3800 nr = intl. 20.10 Morgen 
3%) Wera. Wieſen, 100 Perg. Garten, Part und re, 588 
Ferft, Helgwertt 25,100 Thtr., alt:adel ea mit 30 En 
mer, umgeben wen einen ſchoͤnen m Patt wo meiſteus At 
Ankäbriae Bume jtehen, if zu verkaufen. 

vos 175,100 Thaler, Anzablan 

äberes buch ben Gutabeſibet 


897) 





OR Thle, 
uguft Schulz; zu Bunzlau. 


Garn-Agentur. Leipzig. 


1889) Ein Garn⸗ Agent in Leipzig, fein empfehlen, münidht eine 
Spinnerei bier reſp. Sachſen x. zu vertreten. Durd vieljährige 
Prarid tennt er bie Garnbranche und deren Abzı lem nach 
allen Seiten genau. Adreſſen poste restante Leipzig G. W, 13. 


Beachtenswerth. 


Ein im Töten bemigilivender Kaufmann, ber er bie beſten 
als auch cine ausgebreitet Befanntshaft in ben Defterr, 
Staaten befiht, winächt fir dort einige ge zu übernehmen. 
Ge, Zufchtiften unter ber ut m . 10. poste rest. 


[16% 


Sindentsrhe Zeitung 


herausgegeben von R. Prater und A. Zammers, 











& . 
N: 305. Franffurt M,, Freitag 19. Juni 1863. 
i 2. 48; ii Schu ı et 2. I. 55; im Deutiößterreichi Poftverein fl. 8. 15. — Imfertiondgebüßr fü vi ai tityelle ober 
rg gt * —— eur E * 35 m mad nn bei £ —— — er e England = bie — —æe —2 = 























Zagesd-Heberficht Bereinsordonnang ftehe nicht nur nit bevor, ſondern feijholfteiniche Angelegenheit wird in dem Gircular ale eine 
e : aud; nit einmal beabfitigt worden. Die Regierung |reine Bundesſache aufgefaßt, aber auch bie Hoffnung aus: 
"Branfjari a. M., 19. Juni Mittagb. nle mit einer „Acicten* Anwendung ber * geſprochen, daß der Confliet das Hetzogthum Schieawig 
Die holſteinſchen Ausihüffe haben in ber geitrigen Buns | Vorfchriften ſchen auszureichen. Hiermit iſt bes feudale nicht mit im die Exccutionsangelegenheit ziehen werde. 


bedtagafigung emblich ihrem Bericht erſtatiet. Wie und mit) Blatt nicht gan einverflanden, es empfiehlt wenigftens eine eöbaben, 17, Juni, In der heutigen Sihung ber 
geiheilt wirb, haben fich dieſelben meber dem olbenburgie|{härfere Praxis. Die Areugpeitung mag ſich beruhigen :|Exftien Aammer murbe bem Rh. K. zufolge über ben 
ſchen, noch dem bannaverfhen Antrag angeſchlofſen, alfojam 15. ift BereitS eine Berfammlung bes Berliner Bes) Anttag der Mehrheit des Aueſchuſſes Über ben Ankauf 
weber beantragt, dab ber Bunb fi num feinerfeitd von|zjirfsrereins Altlöln polizeilih aufgelöft worben, weil fie der Höhft-Sobener-Eifenbahn ſeitens ber Taunus: 
ven Berpfliätungen der Jahre 1851/52 Ioäfage, noch bap|den Mäbtiihen Behörben einen Dank votiren wollte, Das bahn, die Regierungsvorlagen abzulehnen, wieberholt abge: 
er bie daniſche Verorbnung vom 36. März für nichtig er» Eis iſt alſo gebrochen, Und nur ber Anfang ift ſchwer. ſtimmt. @s ergab fi abermals Stimmengleihheit, und bei 
Märe. Vieimeht gebt ber Antrag dahin, die däniſche Re| Aus Stochelm wird ven geftern gemeldet, daß bie unter] biefer wirderhelten Stimmengleihheitgili der Antrag eis abge 
gierung aufzuforbern, daß fie jelbft dieſe Verordnung binnen | Anführung Lapinskl's auf Gothland gelambrien Polen, |lehnt. Es entftanb hierauf eine längere Discuffton bar 
ſechs Wochen außer Warkfamleit fege und dem Bunbelmwelde dieſer Tage einen Landungeverſuch bei Polangen|über, ob zuerft Über den Antrag des Herm von Trapp, 
binnen derfelben Frift mittheile, dab fie zut Einführung gemacht hatten, entwaffnet worden find und auf einer|die Regierungsvorlage anzunehmen, abgejtimmt werben Tollte, 
einer bie Herzogthümer Holftein und Lauenburg mislicwerifhen Gorsette nadı England gebracht werben follen, [ober zuerft über die Abänderungsnorfhläge zu dem Ber- 
Schleswig und Tänemarf vereinigenden Geſammtver ⸗ ——— — troge, Auf Antrag des Mög. Eck wurde darüber abge 
faflung, fi es nun auf Grundlage der Bereinba Deutſchland. flimmt, wie abgefimmt werben ſollte; es ergab ſich dadei 
zungen von 1851/62, eder der engliſchen Bermitte:| * frankfurt, 19. Juni. Im Wiberfprud mit denwiederum Stimpengleichheit und wird alfo in ber nächſten 
Iungsveridjläge , die nöthigen Einleitungen getroffen habe, |flotten Berfiherungen bei Nürnb. Eortefp. über die Steflung| Sigung wiederum abgeflimmt werden müfjen, mach welcher 
Zıgleih fol der vereinigte helſteinſche und Erecutionsaus: |der bayerischen Regierung zur Frage über ben Handels Reihenfolge demnächſt abgeflimmt werben fol, Abg Gourde 
ſchuß beauftragt werben, bie Für den Fall ber Weigerung |vertrog wird ber Wiener „Brefje* von hier gefchrieben : [berichtet zu dem Antrage ber Abgg. Brofimann und Arauß, 
Danemarla zu ergreifenden Maßregeln vor zuſchlagen. Ueber|, Bon ber Zollvereins: GConfereny in Mänchendie Aufhebung der Wünyftätte betreffend, Der Ylntrag 
biefen Antrag fol in drei Moden abgeſtimmt werben, unb|lauten bie Nachrichten ziemlich troftlos. Alles nimmt dort des Ausſchuſſes, die herzogliche Negierung zu erfuchen, mit 
vor Ende Huguft iR fonadh, von ben Bunbestagäferien [eine gefhäftige Miene an und ſucht ben Schein zu verrlandern deutſchen Bunbesftaaten wegen gemeinfhaftlichen 
abgejehen, lein wilterer Scheitt zu ewarien In Vezugibrclien, als dränge man zus Entfhebung; im Grunbe]Müngens, insbeſondere wegen Errichtung einer gemein» 
auf Holftein läßt diefer Antrag gewiß ſehr wiel zu wün:jaber wünſchen alle Theile dieſe Entfheibung zu verzögern, Ifchaftlihen Münyfätte, eventuell ber Errichtung eines ge: 
ſchen übrig, dagegen wird in ben Motiven gan; entſchieden und bie Erklärung Bayerns zu der preußiſchen Inftruction, Imeinfamen Münzplatten-Walzwerls in Unterhanblung zu 
zugleich auf bie Stellung Schlegwigs zurädgegriffen und daß Diefelbe die möthige Beftimmtheit vermiffen laſſe, iftliretm und darüber demnächſt Vorlage zu maden, wurde 
dabei hervorgehoben, dah Dänemark ſich verpflichtet habe, der Ausdrud dieſes Wunſches, denn mas man auch jenftjangenemmen. Abg. Born rechtfertigte den von ihm unb 
Schleswig weder in Dünemarl einzunerleiben noch irgend/an jener Juſtrucion zu bebauern haben mag, an Beftimmt|Rrauf geſtellten Antrag —* Herflellung eines gleihmär 
weiche dies bezweclende Schritte zu unternehmen. Die Rechte heit fehlt es ihr gewiß nit. Aber wis ber fhorberungifigen Berfahrens bei den Mahlen zum Landiage und zu 
Deuiſchlands auf Schleswig follen nad Ant der Uuseineuer Erflärungen gewinnt man eben bad, was man ger|dem Bezitleralhe. Regierungscommiſſär Vigelins bemerkte, 
ſchuſſe gleichzeitig verfolge werden, Was bie Sosfagung |rminnet will — Zeit. Alle Theile Fühlen, daß bie jhmes/die Megietung fei ſich bewußt, in die (Freiheit ver Wahlen 
des Bundes von ben Verirägen von 1851/52 anbelangt, |benben handelspolitiſchen Fragen mehr als je von ben pa Inicht- eingenriffen zu haben, und glaube, daß feine Beran 
fo vertennen bie Ausfhüjle zwar aicht. daß das Betreten |litiihen Fragen beherrſcht werben, und daß bie Entjcheir|Taffung vorliege irgend meiche Berfügung barin zu erlaffen. 
diefes Weges an fih volllommen gerechtfertigt und zuläffig | bung biefer ragen erfolgt kin muß, bevor an bie Res) Die Abgg. Grofmann und v. Trapp ſprechen gegen, die Abgg. 
‚wäre; fie find jedoch ber Anfiht, dak es zur Zeit wenig: |comftitwirung des Zolfoereind, gleichniel auf welcher Grund ⸗ Born, d. Ed, Krauß und Hüf für denſelben. Die Ab: 
fiend noch räthliger fei, an biefen Veranbarungen feftzu: lage, zu denken iſt. Nah den bier zufammenlaufenden ſtimmung ergab Stimmengleihheit. 
halten, und halten an ber Hoffnung feit, daß auf biefer) Berichten wirb die Zelleonferenz auseinandergegen, ohne] + Beibelberg. Unfer Shüägenmwefen bat feit bem 
Baſis eine alljeitige —— immer noch leichter zu das angeſtrebte Reſultat geſördert zu haben.“ Frankfurter Nationalfefie die unverfennbarften Forlſchritte 
erzielen fei als durch eine Rudkehr zu dem älteren Rechts. — Nah ber Köln. Zig. hat Miniſter Drouyn be hund |gemadt. In Baden hat fi der damals erjolgte Anſtoß 
zuſtand. Ob biefe Hoffnung von ben Ausſchüſſen wirllich in einer Circulardepeſche an bie franzöſiſchen Gefanbten von Det zu Ort, von ben größeren zu ben lleineren Stäbten 
getheilt wirb, möchten wir bezweifeln; bie Conſequenz in|fih über bie Stellung Frankreich zur ſchleawig ⸗ |umb felb bis in Die Vartifleden unb Dörfer fortgepflanit. 
Diefem Berfahren halten dieſelben wohl alſo ſelbſt nihtiholfteinfchen Frage ausgelprochen und biefelben ange |Ein fer zu überminbenies Hinderniß war nur bißjeht 
für allzugtoß. riefen, ber irrthumlichen Annahme entgegenzutreten,, daß ſund bleibt auch noch für längere Zeit ber Mangel an 
Aus Berlin wirb gemeldet, Herr v. Bismard werde ſich ſeitens des feanzöfiihen Eabinets Dänemark zu dem ErjWaffen. Bon den Büchſen älterer Gonftruction find Pie 
von Karlabad aus nad ben Pprenden begeben, Dod wohljlaffe vom 30, Märy beftimmt ıworben fe. Gbenfomenig|menigflen zu brauden, und wenn auch, fo halten fie bach 
über Paris? habe wegen biefer Verorbnung bie franzöfiiche Begierung mit ben verbefferten Waffen, deren man fi heutzutage 
DieRreuggeitung verfihert, bie Beröffentlihung einermeuen | bem bänifgen Eabinet ihre Billigung ausgeſprochen. Dielbebient, feinen Bergleih aus. Cine gute Orbonnanzblichie 





Kein Hame, zu nichte und Herrn Kenftone's Töchter vom Uhrem Oulel abhängig | feiner er gemeldet Yatte, j6 würde jegt bad Bermögen feiner 

A . gemodt, Techter nicht auf dem Epkele firhen. 
Roman von Willie Gollind. Mus dem Engliken von C. A.)“Wehrend er ſprach regte fich wieder ber Mind in dem Ber] Gr Maik Anne und Eikdie, ehe er fortfuhr, nechnals in bie 
(Bortfefung.) büfch unter dem Fenſter. Bapiere, bie er [ham früher währenb ber Unierrebung zu Ruthe 


Diefe Morte und bie Geberde, die fie begleitete, ergriffen ihn Bon ihrem Onkel? wirbergolte Frdulein Garthh. Sir bejann|grgogen halte. Er malen einen ber Vrirſe herver und Ieate ihm 
tief. Er nahm ſchweigend ihte Hand. Sie war bie erſte, die ſich einen Hugenblid und legte plöplich ihre Hand auf Herrmjauf den Tiſch neben ſich. 
ſprech, bie erſte, bie ein Bellpiel der Selbftbeperefung gab. GB] Penbrild Hm, Do wicht von Michael Banane 7 Im Beginne bieles Jahres, fuhr er fort, erforberte ein wich 
iſt eine von ben edlen Eigentplimlichleiten ber Frauen, daß nichts Sa, von Michael Banfone. Hges Geſchaft bus in Verbindung mit einer meftinbijchen Me 
fie machtiget zu einem Ramyfe mit ihrer eigenen Sorge auf Fedulein Garth's Hand hielt noch Immer mechaniſch den rm |fiyung eines meiner alten CTlienten und Freunde flanb, enweder 
züttelt, als ber Andlid eines befülmmterten Mannes, Sie trodnete des Advocaten gefaft. Ihre game Seele firemgte Fi an, bielmeine eigene Gegenwart in Jasmila ober bie cine meiner beiben 
rudig ihre Thränen, fie ſchob ruhig ifren Stuhl an ben Tifch, | Catbeckung, die plöglich über fie gekommen mar, fih Mar zu Compagnons. Der eine von beiben war unabfömmildh, bem am: 
um ähm, wenn er wieber ſprrche, näher zu fiben, Ich Bin fahmer | machen. beren gefläklete feine Gefumbgeit nicht, bie Weile zu machen. Es 
erjhättert, Herr Vendril, ſagte fir, durch das, mas In biefem Abhängig von Michael Banftone! ſagle fie vor fi bin. Ab · | mar keine Wahl, ich arußte gehen. Ich ſchrieb an Herrn Banftone 
Daufe gefehen It; fonft würde id, was Sie mir erzählt haben, hüngig vom ihres Saters bitterftem einbe? Wie kann bas fein 7) und theille ihm wit, daß ich England gegen Ente Frbruat ver 
beſſer eriragen haben. Wollen Sie mir rime Frage geſtatten, che Schenken Sie mir nur. no für einige Minnten Ihre Auf |laflen würde und daß die Ratur ‚bed Beichäften, bad mid wege 
Sie fortfahren? Dein Herz leibet um bie Rinder meiner Diebe — |merffamteit, ſagte Herr Vendril, und Sie ſellen «5 hören. Yeltühre, wenig Hoffnung gemähre, bah ich vor Juni aus Weſtindien 
dir jeht mehr meine Rinder find, alt je. Iſt Feine Hoffnung für) raſcher wär biefe peinliche Umterrebung pa Ende bringen Mönnen, |zurüdtehsen Tonne. Ich ſchrieb biefen Brief aus keinem Ipeciellen 
ihre Zukunft norganden? IR ihnen Teine ambere Ausſicht, als dielum fo raſcher vermag ich in Berbinbung mit Seren Michael Bars | Bemeggrund, Ih hielt es lebdiglich im der Ordnung — ba ih 


der Armulh gelaflen ? one zu treten und um fo raldher werben Sie erfahren, was erjmwufite, daß meine Gompagnons mit Herm Banftone's Privatanr 
Der Aboocot zögerte, ehe ex bie Frage beantwortete. für ſelnes Brubets vermaifte Töchter zu ihm gedentt. ch wieber: | geiegenbeiten nicht vertraut waren — izn ber Borforge wegen 
Sie find jept, fügte er emblich, von der Berechtigteit und ber|hole Ihnen, bafı fie ganz unb gar von ihen abhängig fine. Sielson meiner Abweſenhelt in Renntnik gu fehen. Ende Febtuat 
Gnade eines Fremben abhängig. werben am befien verfichen, wie und warum, wenn mir die Metteloerlich ich England, ohne etwas non ie gehört zum haben, Dh 
Durch dad Rißgeſchict ifter Geburt? ber Ereignifje ba aufnehmen, wo mir fle fallen teen — beibenmimar am vierten März, als die Nachricht ven dem Tobe feiner 
Durch dab Mißgeiid, bas ber Berheiratung lhrer Eltern ge: | Zeityuntt von Herrn und Frau Banftone'd Werheiratung. Frau ihn erreichte, auf ber See, umd ed war mir unmöglich, ver 
folgt if. I bitte einen Augenblick fagte Fräulein Garth. War Ihnen der Mitte des vergangenen Juni brimpuichten. 
Mit biefer erfgredienden Antwort fland er auf, Geb bas Teftar | bad Geheimmih biejer Serheiratung bekannt im ber Zeit, als fiel Sie benache lchtigten Ihe won Shore Abretſe, ſchaltete Fräulein 
ment vom dem Fußboden auf unb legte ed wirber am ben früheren | Matt hatte? Garth ein. Haben Sie ihn midt von Ihrer Hüdtehe in Kenntniß 
Pla, auf ben Tiſch ywilhen ihnen beiben. Unglädieliger BWelfe nein. Ich mir damals fern von Bonben, Tgeirät? 


IS kann die Wasrheit, fahr er fort, Ihnen nur in wenigen |fern won England. Wenn Herr Banflone im Stande geweien] Micht periäntid. Beln erſter Schreiber fdidte ihm eins ber 
Haren Worten mittheilen. Die Berheiratung hat bas Teflament!märe, mit wir zu werfehten, ald der Brief aut Mınerifa ben Tob|Eirculere, die and meinem Gefhäftäbdrren nad allen Seiten gut 


aber ſiellt fih immer zroifchen 40 und 60 Gulden, unbf feubalen Provingjournale, bie Oſtpreußiſche Beitung, fagt 
das ift mehr als gerade ber jüngere und mehrhaftere Theil am der Spige feines Blatles gerabeheraus, was einem Dre rn —uinhres erridten....* 

ber Bevöllerung in der Regel zu erfchmingen vermag.| gane ber liberalen Partei ben Tod brächte. Es fagt, dah| "Hm 21. hat der Feind, maßrfäeinfi aus Un en fir 
Um jo mehr verdient es Anerkennung, daß ſich jeht diehin Danzig ber „fortfchrittlie Mittelftand ein willtriſches ſhaupien zu Lönmen, die Quadres Rr.26, 27 umd 28 geräum L 
freiwillige Teilnahme, bie fi bem Schübpenmelen in] Neufere angelegt Hatte, fo daß uer bem vr Herrſchaf· in Brand geftekt. Dab feuer währte den ganzen Tag Hinpung 
inmer werftächem Mafe zumenbet, bie'W}ffeitigung gerabel ten wigt einmal ber Hut ‚abgengmmen wurde.“ m Kö. |Mmbab et ai * HT 
diefeh Hinbernifles angelegen fein läfit. — Weber die Gtifs| nigäberg wurbe Zumgpreußen -biB zu zwölf Jahren auf|atoher Santa Aney vorbereiten. Die Wrtiferte Fed > 
tung unferes Gtoßherzogs haben Sie bereits berichtet; wenn| der Parade enthufiaftiich gefiimmt, aber aud dort wurde, |Brefcebatterie und das Genie eröffnete vier Mi Age, 9m 
diefelbe, wie wir nicht bezweifeln, bie gebührende Unter-| wie dies oftpreufifche Organ des Herrn v. Bismard fagt,|Andfäle bes feinbes auf bie frangöfiihen Stellungen von Sg 
ftügung findet, fo wirb das babifde Sand, ehe ein Jahr] alles verfucht, um berfelben das Husfehen ber Danziger | Fransitco und San Baltayar wurden zurüdgeichlagen. 

zehnt vergangen ift, von fid) fagen Lönnen, daß fih dielaufjubrücen, Hörten wir doh mit eigenen Ohren, mie| m 22. begab fh Beneroi Foren nad Epsfula, me cin &yig 
Zulunft feiner Donaftie zwar nicht auf bie Bayonı]gemiffe Leute „Hurraß!* zufende junge Burſche anfuhren: 


Am 20, habe ich auch bie Buftbatterie beſucht, wel: 
freute 28 Age San Vbefonfo und ben Dreh far Sn 
















errichtet if. Bei diefem Befucpe erifeilte er nerfdhiebene Buy 
nette, wohl aber auf bie Hingebung eines fähigen 
Volles ftügt. Für ben gleichen med der —— a 
bed Volls find aber jet auch unfere Schühenferte thätig. 
Sind wir vet unterrichtet, fo beftehen bie Gaben, bie für 
das bevorfiehende badiſche Landesfhiehen bereits abgeliefert 
oder angemeldet find, bieamal nit vorwiegend in biejem 
öber jenem werthuollen Tanb, wie ihn allerbings ber ehr: 
fame Bürgerfglge ober auch unfer heutiger Erwerböfchüige 
am liebiten nad) Haufe tragen mag: ben Hauptſchnuck des 
Maunkermer Gabentempelö wird vielmehr eine erlledliche 
Zahl von Drbonnangbüdfen bilden. Hoffentlich wiederholt 
ſich dieſelbe Erfahrung auch auf dem Pfalzer Schietzen in 
Zweibtücken; und auch für die beträchtlihe Summe, bie, 


wie man und mitteilt, für den Zweck einer Feſtgabe nach) Interefie, das eim noch unentihiebener Kampf ausüben|in Bayarına, Einen Theil 
Mannheim unter den Deuiſchen in Paris gefammelt fein| würde, allein auch felbft nachdem burch neuere Melbungen | Eholula bringen, um bie Mmbulangen vor Puehle etwas m 


fol, wüßten wir mwenigftend feine paſſendere Verwendung 
als bie für die Wehrhafimahung ihrer Vollsgenoſſen. 

Mannheim, 14. Juni. Nah der Heidelb. Zig. ging 
in biefen Tagen am dem vermunbeten aber twieber auf bem 
Wege ber Beijerung ſich befindenden Friedrich Heder 
eine Adreſſe Feitens einer Anzahl feiner Freunde ab, bie 
neben einer Anerlennung feiner Berbienfte um bie norb- 
ameritanfhe Sache zugleich eime Einladung zur Rüdtehr 
nach Baben enihielt, 

& Wltone, 16. Juni. Aus Stiel erfährt man, daß der 
eommanbirende General im 3. Generalcommanbodifirict 
(Holftein und Lauenburg) Exnerallieutenant v. Schöller 
geftern dort plöglich gejtorben iſt. Der Verfiorbene hatte 
im Ichten Arge und namentlich bei Idſtedt als Brigade: 
commanbeur mitgelämpft, war jpäter Generalabjutant bed 
Königs und felgte dem 1858 verftorbenen General v. Arogh 
in feiner letzten Stelung, So wenig Sympathien für 
daniſche Offiziere in der Bevöllerung ber Holfieiner vor 
handen zu jein pflegen, ſo ſehr muß im biefem all ber 
wahrhaft loyale und humane Gharalter des Berflorbenen 
gerühmt werben. Auf feinen Nachfolger darf man unter 

nmärtigen Umſtänden geipannt fin. — Für bie Juſel 

fen ift laut der legten Belanntmahung für bie Armee 
in ber Perfon bes Oberſten v. Staggemeyer ein bei 
fonberer Gommanbant ernannt worben, Alien iſt belannt- 
lich als Ruchalt der Flanlenftelung im Sundewitt und 
ald Depot für eine im Herzogthum Schleswig operirende 
Armee von befonderer Wichügleit. 

Berlin, 16. uni, Der Wiener „Prefie* mirb ge 
ſchrichen: „Die Bindeaner ſuchen vergeblih die fatale 
Aufnahme bes Aronpringen in ber Proving mit 
Liberalen Aneldoten zu vertuſchen, und in ben Spalten ber 
Berl, Ag. Zig. findet ſich nichts, was auf die Beſchlüſſe 
ber ftäbtiichen Uehörden über unterbrüdte Empfangsfeie- 
lichltiten, Feiteflen u. |. m. Bezug hätte, Uber mit ans 
geftammter Demuth erzählen fie, daß bie Aronpringeffin 
zum Yürgermeifter Haſſelbach in Magbeburg fagte: „Mein 
Mann fprict fi wicht gerne aus, Ich lann Ihnen aber 
fagen, daß er mit dem gegenwärtigen Hegime nicht zufrie 
den ift.* Mag bem jo jein, aber wie Wegierungsorgane 


räden ſich an ber Iromprinzligen Pelitif, und eines berltenjplitter; bed if Hoffnung verhanden, daß er gerettet wird. Inen und 2500 





Ankündigung meiner Hüdlche abgingen. Cs mar bab nuchſte in Dertn Banftone's Benehanen am jenem Tage eine ſfichtliche 




























„Ruhig, ihre dummen Jungen.“ 


zu Abſchluß gelommen fein. Eine barauf bezügliche Decla: 
ration wirb alfo wahrfheinlih in ben nächſten Tagen zu 
ertoarten fein. — Berwarnt: bie Halliſche Zeitung. 


Frankreich. 
FC Baris, 17, Juni. Der Roniteur enthält heute ben 
mit dem Tampico eingeteoffenen Beriht bes General 
Borey vom 3. Mai, Derfelbe befigt nit bas fpannende 


ber Fall Puchla’s zur Thatſache geworben, iſt ber heute 
veröffentlichte Bericht des ſftanzöſiſchen Obergenerals zum 
beſſern Verſtandniß der Späteren Ereignifje und zur gered+ 
tem Würdigung ber Schwierigkeiten diefer benfwürbigen 
Belagerung von Vedeutung. 

Der Bericht beginnt mit Dem 19, April, Watt befeftigte ſich 
in ben beiben am Tage vorher erftürmten HäuferDuabeaten unb 
bemachtigte füh am Morgen des 20. rines dritten. General 
Troreg beiuchte im Laufe des Tages noch bie Solbaten, melde 
dieſe Maffenthat vollbracht, auf dem Schauplatz bed Aantpies 
ſelbſt, und ertheilte bei biejer Belrgengelt eimem Feldwebel des 
18. Jagerbaraillons, der fi beionbers bervorgeiban, das ſtreuj 
ber Ehrenlegion, „Man muß, fogt Jorey, bie unglaubliden Ber: 
theidlaumgömerte, die der Feind in bielen Quadtes aufgeführt, 
ſeldet fehen, um zu begreifen, welcher Rühmbeit, Ausbauer und 
Energie unsre Solbaten bebürfen, wm biefe Feſtungen zu nehmen, 
deren Erftürmang meit ſcawieriger ift alı die eines regeimäkigen 
Torte, Ich Habe es bereits Em. Ercellenz geſchrichen, daß Die 
son ber cutepaiſchen Demagogie organifirte Bertheidigung won 
Qurbia (1!) beweilt, daß es in deren Aeihen vollendete Beifter 
ber Barrifabentunft gibt Uebrigens lann man bie bauliden 
Bedingungen von Puebla, we Überhaupt aller wexilaniſchen 
Städte, in denen #8 beinahe ebenfoviel Kirchen wie Käufer gibt, 
und in denen alle in Terraffenform angelegten Säufer einander 
dehettſchen, mit nichts ähnlichem im Franfrei vergleichen. So 
mar u. a. in bem Quabte 29 eime yabrif, im deren Hofe die 
Berilaner eine Art Hebam errichtet hatten, befien beibe Seiten 
ſich techts und Unis vom Hof an Treneliste Häufer anlchnten, 
Bor biejem Redan befand ſich ein gemaltiner 4- 5 Meter breiter 
und tiefer Graben. Das Paraget hatte mehr als 4 Meter Die 
und bie innere Boſchung war aus ungeheuren Böden non ra 
holz gebildet. Hinter biefem Neban waren alle Gebäulihkeiten 
frenelitt, bie Ausgange wohl gelhügt und mit Borbägern ver: 
leben. Bon einem Tuadte zum andern führte ein untertirdiſchet 
Berbinbungsgang. Unſere Golbaten hätten niemals biefes Bert 
nehmen Können , wen nicht eine mad ber Angabe eines Bemoh- 
ners In den Quadre geichoffene Breiche ben Zugang m ben 
Ställen bei aeg wong eröffnet hätte, melde ſich parallel 
hinter der langen Seite des Redan hinzogen und eine Umgehung 
derielben geftatteten. Die Meritaner geriethen in bie ihredlichfte 
Verwirrung, und verrieiben felber, inbem fie dutch ben unter 
irdiſchen Weg entfloben, dem Zugang zum Quadre 31, Unſere 
Sofbaten folgten ihnen nad, iödteen rine große Anzahl unb 
machten 200 Gefangene. lnfer Verluft war gering, Danl bem 
Ungeftüm bes 18. Jügerbataillons und ber Zuaven bed 3, Negie 
ments, bie fich bemunderungsmürbig hemakum. Dusch glüdliche 
gigung ber Borſehung wurde nicht ein einziger Offizier biefer 


ruppen verwundet, Rus erhbelt Here v. Galifjet von meinem | General Forey anzeigt, d Sopfündige 


Btabe eine fcmrsr Verlegung dutch einen Bomben ober Brana+ 


Aut lunflamitlel, an das ich Matt eines perfänlichen Briefes badpte, | Veränderung wahrgenommen unb vermögen fie fi mun zu er 


welchen bie Daft aahllofer Geſchafte, die ſich alle, während meiner 
Iongen Wbweienbrit aufgchäuft. Hatten, zu Treiben ummdglid 
machtt. Ginen Monat fpäter dam bie erite Rachticht vom feiner 
Berheiratung mir in eimem Briefe von km zu, ber an ben Tage 
des verhängnikostten @relgniffeb gefchrieben war, Die Umftänbe, 
die in zum Schreiben verunlaften, waren vie Folgen eines Gr- 
eiqniffe, an be Sie einiges Interefje genommen haben müſſen. 
ich weine die Neigung zwiſchen Herrn Elate's Sohn und Seren 
Wanftone's jänafler Tochter. 

4 laun wicht jagen, dab ich damals bieje Neigung mit güns 


Hären? 


Fräulein Gatih nädte mit dem Aopfe, und Herr Pendrtil 


fuhr fort. 


Sie find hinlanglich belannt mit Herrn Clate's Verachtung 


aller ſocialen Borurtheile, stm ſich denfen gu Tönnen, wie er bas 
Belenmtnih feines Nagsars aufnahm. Zänf Minuten nach dem 
Begiun ihrer Unrerredung waren bie beiben alten Freunde fo ger 
muthlich und unbefangen bei einanber wie ſonſt. Im Laufe beb 
Gefprägs erwähnte Herr Sanſtone bie Beftimmung in Bezug auf 


fligen Augen angejehen hätte, erwiberte Ftäulein Garth Ich ſein Dermögen, bie ex zu Bunfien jeiner Zodter und ihres Fünf 
male zu jener. Zeit vichts von dem Kamiliengeheimniß: ich bin|tigen Gatten getrofien Gabe, und nahm babei natürlich Bezug auf 


jegt defſet unterrichtet. 

Ban techt. Das Motiv, Das Sie jeht zu würdigen vermögen, 
iſt dafjelbe, dab und jept auf die Hauptſache führt. Die junge 
Dome geſtand felbft. (mie ih vom älteren Herm Ginre aehört 
Gabe, dem ich meine Kemninik der eingeinen Umſtande verdanle) 
igre Relgumg igrem Bater und rührte ihn in ihrer Darmiofgleit 
auf das tieffte burg einen zufälligen Hiawelß auf ſein eigeneb 
frühere Deben. Er Hatte eine fange. Untereehuung mit Frou Ban: 
one, im ber fie beide darin lbereintomen, ba dert Clare. ind- 
geheim von der Wahrheit in Renmknifgefeht werden müfe, ehr 
das Verhältnif gwiihen den beiden Jungen Beuben weiteren Fort⸗ 


+ gang nehmen bürje. Es war ſür beide Betten: im höchſten Grade 





xelalich, gun dieſer Rokeenibägkeit ' yrifeln. - Klein fie 


waren entfälafien, 


Behrgen, und Gere Banfione begab) übermältigen.. Er,erllärte jeinem Freunde, daß, bi ein dap meine 
— @ie heben ohne Zueriſel Dienſi geleifteh habe, bem er, all, fein, Beben lang ‚ihm nict wei“ unverjorgt find. Denn mie 


jein Trfiament, das Gier zwischen und liegt. Hert Clare, ber num 
wußte, bob jein Freund fi im März biejes Jahres werheiratet 
hatte, fragte alöbald, warın das Teflament ertichtet jel, erhielt bie 
Antwort, bog «4 fünf Jahre früßer aufgefegt morben, und ſchmet 
texte Herem Banflone bar; die Mitthreilumg nieder, daß bad Docu: 
ment in biefem alle vor dem Kugen des Gelepes null und nichtig 
Fei. Bis zu biefem Mugenblid war ex wie viele andere Leute in 
gänzliger Unmifjenpeit darüber, dah bie Verheiratung eines Mens 
qhen in gejegliger und gefeujcaftlicher Hinſicht als das wichtigſte 
Ereianiß ſeines Lebens betrachtet wird, dah fie die Mecdistraft 
jedes Zejlamente, das er ald,Umverhelrateter errichtet hat, wer: 
nichtet und die vwollitändige Erneuerung feiner iektwilligen Ve · 
ſtimcaungen in feinee Stellung ald Ehemann unerläglih. macht. 


„gebrängt 
egrempaftreüelie feik entiätofen, isre eigenen) Die Mittpeilung diejer Hasen Thatſacht jgien Herem Banftone zu |bie® zugeht, Tommen Sie umb erlöfen Sie ih von 


daß ‚biefer ‚ihm 













Berlin, 17, Juni, Mach der Norbb, Allg. Zig. ſollen de la Bena, der _Beiehlögaber ber a 
bie Verhandlungen wegen Handhabung bes Budgets 
pro 186% in bem gefern abpehaltenen Minifter-Gonfeil 























u an bie Chaffeurd bed 9. Regiments, bie ſich im der beige, 
tem Affare von Atligeo am 14. April pezvergeißen. Ad ei 
Utirten megitasischen ehe 
murbe vor der Front feiner Leute mit dem Grenlegiomgen 
berorirt, waa einen ungemeinen Eindruck auf bie merttaniihe Br 
völferung und bie frampöflidhe er an ge bat. Hin dm 
felben Tage wurbe noch die Brefchebatt: äiem er 
Santa Ymry fertig. In der Racht fand ein ftarter Musfall gm 
bie Hactenda San jranciseo ftatt. Jurudgeſchlagen, erneuerien 
Feinb gegen Morgen ben Angriff gegen unfte gi San ii 
erle. ice | 





Um 28, befuchte General Forey bie Aubulanj ber 2, Divine 
a bem Yuente de Megifo und das Depot ber Setegigefangeme 
—* ber verwundeten Megilaner licher ng 


degagiren. 

Am 24. bauerten bie Borbereltungen zum Angriffe auf Sans 

Ina fort. Derielbe wurde anf ben folgenden Zag anbreuent, 

im 20. holte Oterſt bu Darrail mit Inſanterie, Canaleriı 
und Artillerie Borräthe in der Hacienda Chahuac Gr mure mn 
wertig durch bie Truppen Gomonfort's beunruhigt. Dieie Meinem 
Erpebitiomen find notkmendig zur Herbrifchaffung vom Asın, 
ſonders von Mais, Irhteres zur Fütterung ber Werbe und Dad 
efel_ Man forgt für Anhäufung von Lebensmitteln, in der Die | 
ausfit, bak die Belagerung fi noch Hinandzichen lann, dem 
der Feind ſcheint entichloffen, und jeden Fußbreit Boden mi 
äuferfter Hartnädigfeit Mreitig zu machen, wie dies das Difliser 
bei Angriiis auf Santa Frey bemeift. 

Alles war zu biejem Angriff für bem 25. April verbernun 
morben. Es hambelte ſich barum, das Kiuabre GR, im ben #4 
Klofier und Kirche Santa reg befinden, weayunchmen. De 
Genle hatte unter ber Strahe Gänge angelegt, vom brmm gen | 
auf Vinenhreerix ausmiündeten, bie mit 050 Kilsaramm Bier 
gefüllt waren. Zn bem Quadte 30 hatte bie Artillerie eine Butter | 
von vier Zmölfpfünbern und vier gaubigen aufgefiellt, um ein | 
Bridge in das Innere bed Quadte unb des Kiohers zu iäichm 
Dan Hatte nichts für das Gelingen biefes Angrifſs verikum 
Aber umglüdlichermeile brach am Mbenb des 24. cin heſtiges Gr 
mwitter aus, das bie Yaufgräben Überjchwermmte und die Biner 
ginge unter Waſſer ſehyte. General Doway lich darum bie Bis 
pringen, welche ben erwarteten Erfolg hervorbrachten. Hm & 
bei Tagesandrud murbe die Brriebatterie demabfirt, bad Prüm 
wutbe eröffnet, und ald bie Breſche zugänglich war, murbe cm 
Bataillon des 1. Huanenzegiments on en, bad durch bie 
Brefche in ben Quadre rinbrang. Da fick man auf unm: 
wartete Hinberniffe; zuerſt auf ein eifernes Gitter und bakinier 
auf Verſchanzungen, bie ben früher ſchon vorgefundenen volllee: 
men gleich) waren. Roc mehr im Sintergrunbe erbob fi bei 
KRlofter mit feinen übereinanderliegenden Zerrafien. Aus ihnm und 
von ben Kichthürmen Berab erhob ſich gegen bie anbringen 
Zuaven ein fürdterlihed Bewehrfener. Die Spige der Elm 
dielt wader Stand. Es gelang ihr fogar das Bitter zu umgehen 
und fi nach einem Daufe des Quabre Bahn mu . Mike 
ber übrige Theil dei Batalllens murbe durch bie Scuttfeufe 
unb das von allen Seiten her auf bem ſchmalen Zugang grrigene 
Feuer aufgehalten und von ber num rg bie allein inmitten 
der feindlichen Berfhanzungen zuricfhleiben mußte. Bei tie 
fhweren Angriff verloren mir am Tobten 5 Offiziere und 27 Si 
daten; am Serwenbeten 11 Dffigiere und 127 Soldaten. S 
bebauerlih diefe Schlappe mar, hat fie doch Niemanten eat 
mutbigt. Bei bem gegenwärtigen Straßenfrieg batf #4 mid 
überreichen, wenn bie feäftigften Anfirengungen wit Immer m 
folgteih find, Bon Bera Cruz Tommen, tie ber Abmirel Bm 

, mit je 60 Eck 
4 Grbisglianbigen, 250 Sieentimeterige Bomben, 300,000 Pate“ 
Uogranım Pulver. 








gefien werde, verlieh fofert Herrn Elare's Wehnung, lehtte nad 
Haufe pure und ſchrieb alakalo an mid biefen Brief, 

Gr abergab ffräulein Garth dem offenen Mrief. Am thränen | 
lofem, ſprachloſem Schmerz las fie bie jelgenben Worte: 

‚Mein lieber Pendril. — Srit wir uns zulept geſauicha 
haben, iſt im meinem Leben eine außerorbenilice Verändern 
eingesetem. Ungefähr eine Mode mad; Ihres Mbreife erfirik 14 | 
Rodeläten aus Amerika, die mir verfündeten, daß ich fm ie 
Btauche ich Ihnen zu jagen, melden Gebrauch id; von mein 
Freihelt male? Vrauche ih Jemen zu fagen, daß die Walt 
meiner Kinder jegt mein Weib if? : 

„Wenn «8 Sie beiremdet, dah Sie ulchts von mir gi 
haben, feitbem Sir zurlid find, fo ſchteiben Sie mein San 
um großen Theil — wenn nicht dutchaus — auf Rechnung miire | 
gänzlichen Unwiffenheit dariiber, bob ic gegmungen bin, ein nei 
Teftassent zu machen. &s ift noch feine halbe Stunde her, * 
ich Aetüber zuerſt (unter Umſiänden, die id Ihnen lieh | 
mättheiten werbe) dutch meinen alten Fteund Seren Elere ni | 
gellärt worben bin. Huc) Familienforgen Haben zum Ti nos 
Suuſchweigen verurjacht. Die Nieberfunft meiner Ftau ſiehl 
Bevor; und, abgrfehen nom biefer ernfitichen Sorge, hat fid weit 
wwelle Tochter fo eben verlobt. Bis ich heute Deren Clare * 
mar mein Kopf von dieſen Angelegenheiten fo voll, bar ich währt 
des Turzen Monats, der feit Ihrer Rüdtehr verſtrichen Kit, * 
daran gebact habe, Ihnen zu ſareiden. Nett, da id weiß, * 
Zeflament erneuern muß, ſarelte ich. ohne veizug. u 
Golteöwilen, tomsmen Sie gleih an dem Tage, am beat Jumt 
dem fund 
Beiden lieben Däbgen gegemmil 
‚shond Nuftiehe und wenn wein * 





Gedanten, 


Am 97. beſuchte General Forey bie nörblichen Belagerungs- 
linlen. Nadmittags job ber er. Breide in ben voripringenben 
Mintel des Quabre 31 und lief Sturm, Er wurde aber von ben 
Bügern bed 1. Batailond ſchnell mit dem Bayanmnet zurüd: 
tworfen. 

* 28. wurde ber Venitenciario mit San Miguwelito in Ber: 
Binhsing gejeht. Es ging ein großer Bug von leeren under 
pitän nah era ob, um Munition 
Zorey hat befoblen, bie mit bem Transport 
Prunktien fo ſchaell als möglich nad Puebla 

zu. beförberm. 


Ai 20. wurbe ein Heben vor Sun ug errichtet, um 
das Sarta Anita zu beunruhigen. Ju San Wiguelito wurde 
bie Batterie Ar. 21, Bi Santiago bie Batterie Nr, 22 errichtet, 
un bie Kerzaffen ber Stobt von Velen bis Gania Inecz zu be: 


“en "30. wurben die beiben Batterien bewaffnet und Hinterhalt 
in größerer Rüde von Santa Anita aufgeftelt. Gen. Bayaine bat 
mac mb nad bie Berihanzungelinie, weihe oberhalb Burbia an- 
t ift, veroofftändigt, Sie befteht aus Sunigeäben, Zeivkpugen, 
4 igtem Dinterhalten u. f. w. unb erfiredt fi von Morelod 
über die Garrita von Mimatian, bie KRirche San Baltagar, bie 
ühte von Guabalupe, Santa Barbara bis nad ber Garrita vom 
Ampgec —— a. > N Io =. * sin 
1 chonu tuppen ‚im Rorben von Pur 
erh nn "Bereits Au * * —* nie * der von I 
b Li gaben im indung geleft. 
m. De 24 die feindliche Gauallerie an Husfal nach 
der Seite von Mamanille zu, konnte aber bie franyöfiihen Zinirm 
mit foreiren. Un bemjelben Züge fanb nad gepflegenen Unter 
haudlungen zwiſchen Mittag unb 2 Uhr gegen J Beerbigumg 
der Todten und Austaujh ber Belangenen ftatt hrenb biefed 
Kurgen Hleftenftilftandes damen vie merifaniihen Dffigiere zu den 
Frangöfkichen Serüber, brüdten ifnen bie Hände und jdienen das 
Ende des Kriegs ſehr zu wunſchen. Wäsrend ber Nat wurde an 
dem gegen Santa Anita geführten Saufgraben weiter gearbeitet 
und auf ber höhe von ae eine Batterie errigtet. Der Ge 
undheitsjuftand ber Truppen It fehr gut; im Bera Erug hat ſich 
5 neibe Fieber noch nicht g 1. Die Bermundbrien br n ſich 
wohl und von ben Amputirten bis jeht mur zwei geſterben. 
Die Eifenbahmarbeiten gehen rüfig vorwärts, Die Mätten von 
2a Bulgs find mirder eingerichtet und zählen jegt eima 600 Ars 
beiter. Au ihrem Schutz befinben ſich ori Gompagnien bed Ftem: 
benregiments in 2oma be Matte. Eine Baßnfterde von 4200 
Metres ift vollenbet, bie Erbarbeiten nehmen bereits eine Länge 
von HIOO Beires ein, Das Hotzwert ber beiden erften Bogen ber 
Brüde von Golebab Ift eingefigt‘, dab ber Übrigen Bogen bereits 
an Dirt unb Stelle, und man wartet mur noch auf bad Eifenmwerl, 
das von Nemyork kommen fol, Bis Golebab wird e. wor 
dem 15. Juni ober gar bem 1. Juli bie Bahn nicht In Betrieb 
genommen werben, Darın müfjen der Regenzeit wegen bie Arbeiten 
eingefiellt werben. , 
— Dir Sidele bellagt fih Beute, daß auch Bei 
ben biesmaligen Wahlen das benöthigte Material nicht 
allgemein in einer der Majeftät des allgemeinen Stimm 
rechts entfprechenben Weiſe vorhanden mar. Bei ben 
früßeren Wahlen hatten verſchicdene Bürgermeifter fogar 
ihre Hofentafchen und Töpfe mehr ober weniger ehrmürbiger 
Form und Beflimmung als Wahlurnen benugt. In einer 
Gemeinde ber Bretagne hat dieſes Mal ein Vürgermeifter 
feinen Hat zur Aufnahme ber Stimmen bergegeben und 
zur Erhöhung ber Weierlicleit im dem Schranf ber Frau 
Bürgermeifterin aufgeflelt, Zwei Genbarmen in vollem 
Waftenihmud hielten vor dem Schrant Wade, deſſen beide 
Flügel ſich wie ein Tabernafel öffneten, wenn ein Wähler 
zur Abgabe feiner Stimme heramtrat. In bem Ganton 
Saint-Untonie, Departement Tarnıet:Baronne, 
bat fih ein Dürgermeifter das Serutinium dadurch verein, 
faht, dab er id) förmlich weigerte, die mit dem Namen 
des Gepencanbibaten beſchriebenen Zettel anzunehmen. Er 
ſchickte die räubigen Wähler zurid und befahl ihnen, fich 
mit orthobogen Zetteln zu verfehen, bie ber Gemeinbebiener 
im Wahlſaale ſelbſt mit freigebigen Hänben fpenbete. 


Großbritannien, 

EC London, 17, Juni. 
Im Unterhauje beantragt Dr. 
Zatıe bei etwas vollerem 
rung ber Ballotage bei 


enry Berkeley (biefes 
) eime BI zur —8 


7} 
Dee Die Debatte über ben | Das Barlamentsmitglied Hennefiymar als Präfibent an 


Untrag war äußerfi unbebeutenb; neue —— wanden weber 
von ben Freunden noch von ben Gegnern heimen Mbftims 
mung vorgebradit, Unter ben Gegnern war Lerd Palmer: 
fon, Bei der Abflimmsmg wird ber Antrag auf bie erſte 
d. 5. auf bie Bewilligung, bie Si einzubringen, mit 122 gegen 
102 Gtimmen verworfen, (Cine Wrörheit von 3) Ctimmen 
wäre bei einem Antrag auf zmeite 5* nicht rl bei 
einer arten Leſung ift es eine große it, ba ed in ber Bes 
el als Pilicht parlamentarijcher HdR: angelehen wird, bie 
inbringum; 
bium zu befämpfen.) 

— In ber Zondon Tavern fand gejlern ein ſehr zahl» 
reihe Meeting flatt, um einen Amerilaner aus ben 
Südftaaten, der für bie Emancipation ber Neger 
agitirt, zu hören, Der Amerilaner, ber von Bright ber 
Verſammlung vorgeſtellt wurde, heißt Mr. Conway, eigent- 
lich Re, M. J. Conway, und if aus Oflvirginien. Sein 
Bater iR einer ber angefehenften Sclavenhalter im Stante; 
feine beiben Brüber und faft alle feine männliden Ber 
wandten bienen in ben Reihen des confüberirten Heeres, 
Der Rev, Mr. Com aber, ber auch Verfaſſer mehrerer 
Zendenziriften wie „Ehe Golben Hour” und „The Re 
jeeted Stone” iſi, hat jeit mehrer Jahren mit Wort und 
Schrift das Syſtem der Negerfelanerei belämpft, bis bie 
Verfolgungen ber Sclavenhalter ihm aus der Heimat frie: 
ben. Indem er in feinem Bortrag die verberblihen Ein⸗ 
flüſſe der Sclaverei ſchilderte, ſagte er unter anderem: 
„In Virginien allein gibt es 100,000 erwachſene Weihe, 
die weber Iefen noch jchreiben Fönnen, mährenb in ben 
nörblihen Staaten überall Freiſchulen find, und ber Staat 
jedem Menfhen bie Mittel der Bildung gewährt, Im 
Süden gibt es leine Hebefreißeit, und ich felbft Bin ven 
Haus und Hof gejapt, und hoffnungslos von den Meinen 
getrennt worben, einfach mweil ih ed gemagt habe meine 
Meinung gegen die Sclaverei funbzumadien; im Rorben 
ift Nedefreiheit für Ale. Der Ballandighams Fall ift keine 
Ausnahme. Zwei Jahre lang durfte Mr. Vallandigham 
im Parlament (Gongref) den Präfibenten und bie Regie 
zung nad Belicben anflagen, und erft dann wurde er ver 
haftet, als er nad einem Drte ging, wo Mikvergnügen 
herrſchte, und Reben hielt, die barauf berechnet waren bie 
Soldaten zur Abtrünnigfeit zu verleiten, furz mo bie Rebe; 
freißeit Berrath wurde.“ — Auch Bright hielt eine Rede 
und bemüßte fich zu zeigen, daß ber Sieg bes Norbens 
die beften induftriellen Folgen haben wärbe. So fagte 
er unter anderem: „Glaubt Jemand, daß es bann im 
Süden einen einzigen Neger weniger geben würde? Es 
wirb im Gegentheile mehr bort geben, Biele Schwarze, 
bie jeht im Norden und in Ganaba fich aufhalten, würben 
ihr Antlig wieber ber belebenben Sonne des Südens zu⸗ 
menden, wenn bie Peitjche und das Branbeifen abgefhafft 
wären. (Beifall.) Groß wäre dann auch die Einwanderung 
freier Arbeiter aus dem Norden, und ber ganze Süden 
würbe dem Unternefmungsgeift und bem Gewerbfleiß Aller 
offen heben. Wäre einmal die Sclaverei im Süben ab: 
gelhaft und bie Freiheit feft begründet, jo würde nicht 
nur der Baummollbau raſch fich mweiter ausbreiten, fonbern 
fein permanented Wachſthum wäre gefichert. (Beifall) 
Kurz, es gibt feinen größeren Feind von Xancafhire als 
den Mann, der da wunſchen könnte, daß bie Baummollen 
inbuftrie mit Stlavenarbeit fortbetrieben werde. 

London, 17. Juni, Der öfterreichkiche Botſchaftet Graf 
Apponyi und feine Gemahlin hatten geftern in Windſor 


eine Aubienz bei ber Abnigin. — Die Königin Bat Kern | te 
B. R. Hebeler als Generalconful für Naffau in 
im Bereiche bes Vereinigten Königreichs von Grofibritan- | au 
nien und Itland beftätigt, — In Holborn Hall fanb}DOtren hoa 


geftern ein öffentliches Meeting von Jrlänbdern fait, 
um den Polen ihre Sympathie zu ertennen zu geben 


einer BE zu orfiatten und fle erfi im gweiten Gta-jichlofien, am nächften 


unb ermitlich geftrebt Gaben euen 


gelünbigt, Fam aber nit. Der erſte Nebner, Dr. ‘Con: | 
fabine, erflärte es für die Pflicht jebes Frländers, Polen | 


Zejung, zu unterftügen, weil Polen eim unterbrüdtes Land fei 


geis Irland, Nah ihm erhob ſich noch eine Reihe von 
ebnern, bie ben eigentlichen Bwed bed Meetings ganz zu 
vergefien ſchienen und faft nur von ben 2eiben und Be: 
fhwerben ber grünen Inſel ſprachen. Zuletzt wurde ber 
entag wieder — unb zwar, wie 
man boffte, unter dem Borjig Hennefig’s — zufammen: 


zulommen. 
Dänemarf, 


Kopenhagen, 15. Juni. Der Generaljollbirector, Graf 
Sponned, quittirt den däniſchen Staatsbienft und be 
gleitet als perfönlicher Rathgeber — ohne eine officielle 
Stellung einzunehmen — den König Georgios auf zwei 
Jahre nah Griechenland. Die Abreife dahin findet Mitte 
September ftatt. 

j Bereinigte Staaten. 

*Es ift interefjant zu fehen, wie ſich bei ben Enrage's 
ber Sclavenftaaten allmählich ganz ähnliche Anſchau⸗ 
ungen unb Schlagwörter ausbilden, verfhieben nur nad 
den verjchiebenen Berhältnifien, wie fie bei ber preubiſchen 
Yunferpartei im Scqhwange find. Einen merlwürbigen 
Beleg hierfür bietet u. a. ein Mriifel, weicher unlängft in 
bem einflußreihften Organ ber Gonföberation, dem Ride: 
monb Cgaminer, zu lefen war. Man meint an manden 
* mortwörtlih ben Rundſchauer ber Kreugeitung 
Ju bören, - 

„Den Halbjahr zu Halbjahr“, heikt es baselbft, „ift umfer Charatler 
als Ratiom Im entlaicöruen Steigen begriffen. Aber für bie Achtung, 
in welcher wir jeht ftehen, Minh wir durgaus nicht bem Beifte ber 
Zeit Dank ade. Dant find wir ſchuldig unferem Peäfidenten, 
unferem General Dee unb feinen edlen Amtsbrübem, unlerer 
subntgeftönten Arınee, Menn wir beim Wudlande Gelb borgen 
Lonnen und bie Gapitaliften fi darum firriten, ihre Edäge 
umferen Händen anyunertranen, fo verbanfen mir das feiner Be: 
(dügumg feitens einer fremden Regierung; wir Tönnen cd, meil 
jene Gapitaliften im Aumerfien Ihres Herzens und ihrer Seele — 
Dinge, weiche Selde in ihren Taſchen fieddem — überzeugt find, 
daß folge Feſdherren, Solche Truppen niemals wunterliegem werben, 
bafı unfere Unabhängigkeit gefichert if, baß folglih bie Slfe: 
meittel unſerea Landea und, mit ben Janters gehören werben. 
Henn man in England für und Rriegöidifie baut, jo geſchieht 
died nicht, weil eima Lord Auffell derartige Gefchäfte ermuthigte, 
ſondern weil Schiffäbauer in Averpool oder Dladgow fi nicht 
durch geſetgliche Berbote von einem profliabeln Geſchäft mit Amem 
ten Funden abalten laffen. Und weil eben bie Eonfüberation 
fa ſelbſt alles verbantt, jo wirb fie um fo unbehinberter und 
freier die großartige Bahn bumchlaufen, bie ſich wor ihr eröffnet; 
wir werben unjerer hoben Veftimmung floly entgegengehen. Die 
Errichtung ber beration if in Wahrheit eine deutliche 
Reaction gegen den ganıem Gang ber miborrfianbenen Giviliiatiom 
unferer Zeit, und das ift ber mahre Grund, weshalb mir uns bie 
Sympatbien ber Matlonen erft mit bem Schmerte ertampfen 
mußten. An die Gtelle von „Treiheit, Gleichhelt, Brüberlichleit” 
ſchen wir mit falter Meberlogung Sclawerri, Ramgorbnung, Re: 
873 . Dir forialen und politifchen Probleme, melde bie moderne 

eu fäaft auf die Folter ſpannen, haben wir für uns jelbft zu 
ldſen unternommen, auf umferem eigenen Wege, mad imferen 
eigenen Principlen. Dafı umter Gleichen bie Sleichhelt zu echt 
beteßt, bak unter benen, melde von Ratur umgleich finb, Gleichheit 
mit Chaos ibentifch iſt, dah ed Eclanenracen gibt, bie zum Dienen 
von ber Geburt immt find, Berrjchente Haren, die zum Mer 
fehlen geboren: bad find die Fundamentalprincipien, welche mir 
non ber antiten Melt ererbt vwelche wir aufrecht halten 


en wir, & 
ESmb an bie Bölfer iſt, eine en igt grober Wahrheiten. 
unb offen müfien wir unſere & * 

n hören, ber böre... Wir haben Männer unter ums, 

bier in biejen comfäberirten Stanten, melde es lange tief gefühlt 

fhügtern und tbroretiich, auf ae uastaen 68 ae, 

um i run! 
mit welchen Sauptprincipien einft pas Geblube unferer forialen 





Langen, ihrer Mutter getecht gu merben (im folge meiner be.|&er am einem Hü, 
. : daß ich heite Waflerb 


tlagenewerthen Unlenntnißz des Geſehea) damit enbeie, 


Norah und Magbalene erlerdt hinterlich, ich mürbe feine Ruhe ihn Minen has große, 50 
in meinem Grabe finden. Kommen Sie um jeben Preis zu Ihrem | Hauptberen bes Gprubeld. Es if bis an den Hand gefällt mit) ieer Ohnmacht Rütsefung 
ik und Schüttelung ber GBebanten, bie fi jept mod mwilb und trofls 
Öm blau erfheint, am Rande BVG. | les danchtreuzen mb 

bat, im ber Mitte aber, wo bad Wafler fortwährend hoch auf: |berausipringt, über meidhe 
malt, 100%C, haben muß, Tingebrurre Dampimollen, bie das für bielen 


allzeit treu ergeben A. 8. 
(irortfegung folgt.) 





Kunft und Litieraiur, 


rn Ra an Den ae Keim. — 
mei Karten, 8 Farbenftahlftichen, 9 en So en um 
I" den Tert gebrudten Holyiehmitten. Stuttgart, Totla ſcher Ber 
tag 19. — Hodftetier, gleich Heuglin, ein in Drftertel ger 
abelter ——— arterſoͤhn argenmärtig Profeffor der 
Mineralogie und Brologie am Pelytehniihen Initiiut in Mien, 
‚at befanmtlid bie „Rovara“ als Geologe auf ihrer Erduraſegelung 
—* und blieb Ende 1848 auf Neufteland yurüd, wm auf 
Beranlafiung ber Golonialr ar! und ber Goloniften neun 
Monate hindurd) ſich der miflenfhaftlihen Erforigung biefes merk 
mwfirbigen Landes zu mibmen, wobei umler a 7 ber Be: 
ierumgsgeologe ber Probinj Ganterbuty auf Reufeelanb, Dr, 
Sulius >aaft, jein Gehüffe umb Begleiter mar. as hier wor: 


ũegt Aft 
gemast werben joll; asherbem wird bas wiffenigaftlihe 


ift: „Ze Zarata am Wotomahara (warmen Eee); fochenber Spru 


del mit Miejelfinterterraffen”. Der Berfafler jagt barübrr: „Te 
Tarata, diefer gemaltige kochttide Eprubel, mit feinen Binter: 
terraffen, weiche drei Ader Landes bedecten, iſt dad wundrrbarfte 
unter den Wundern des Aozomahara. Eima 80 Fub Über dem 


re Bericht für das gröhere Publicum, welcher durch elne 
englifche Yuögabe aut ven Golonifien auf Rew eeland zugün ja 

Li 
in ber & . Sof: unb Stantebruderei zu Wien erſcheinen umb in 
der Reihe der miflenihaitiichen Publicationen der Rovara-Erpe: 
bitton einen befonderen Vand der Abthellung „Weologie” bilden, 
Die Auöfiatlung des vorliegenden Werkes, belonbers ber Farben 
ftahiftiche, iſt prachtrell. Der intereffantefte unter dem ſegteren 


e entweichen, liegt in eimem Eraterförm 
en Deſten ofienen Keſſel mit ſteilen, 30-40 Fuß hoben, 


vollfommen Uarem burdfichti 


Maffer, das in bem | 
ißerfinterten Beden wunder 


ihöne Blau des Beckens reflertiren, wirbein auf und 
meift ben Anblid ber ganzen Waflerfläde, Bei beiti 
tendent Rorbeftiminde fol bisweilen plöylih bie ganze ermaſſe 
wit ungeheuerer Gewalt ausgewotfen werden und man bann gegen 


0 Fuß tief in bad Leere Beden biiden können, bad ſich bammlfertigt biefem 


Fehr ſcnell wieder Fülle. Golte biefe Angabe fi beftätigen, ſo 
wäre bie Te TarataQwele als ein in großen Aınkjhenzäumen 
ſplelender Geyſer anzuſprechen. Auch ver Mbiay kit, mie bei ben 
ilänbifhen Quellen, Airfelfinter, und diefer hat ein Syſtem von 
marmormeißen Zerrafjen gebifbet, deren Grohartigfeit keine Be: 
Een | wieberzugeben vermog; fir gleichen einem werfeinerien 


Le Aritiihe Gänge von Profeffor F. Th. Bilder. 
Reue Felge, Viertes Heft, Stuttgart. Cotia. 1865. — Die 
KAritiihen Bänge lönnten au „Bermilcdte Schriften” ober „Beis 
träge zur Zeitgeſchichte“ genamnı werben, benn bie kritiſchen Bes 
ylehungen im gewöhnlichen Utterariſchen inne treten in ben 
neueren Heften immer mehr zur, werm gleich im fubjertioem 
Einne bie Aritil and) bier eine braeutenbe Rolle fpielt. Wir meinen 
wie Aritil, weiche der Verfaſſer vor dem Augen bed Beferd om 
feinen eigenen Anfichten Abt, bns Wi nah MWahrheit cines 
eminenten, mit unvergle ichlich plaftijcher Schreibart begabten Geiftes, 
in welchem aber bie äftbeliichen und politischen Beziehungen nidt 

ejondert neben einander liegen. So wrifi der erfie der drei Auf⸗ 
fihe biejed Heftes, „ein Gchiikengang”, b. b. eine Beidhreibung 
bes vorjährigen Schüpenseftes in Frankfurt, dem wielbenupten 
Stoffe nach neue Erkten abzugeminnen, aber bie großbentfähe Bor 
Fidit, welche er Dabei bialectijep entwickelt, befriedigt ben Berfafler 


& lange unb 60 Fuß breitel nothbüritig 


aus weldem an jahlreichen Stellmm|jelbft am menigften. Gr first mur die „reine Regation’. „In 
n.ibiejem Elend wird bie Matien Fi Linidieppen, vom äuferen 


os Feinde bald geſchlagen und getreten, bald durch einzelne Siege 
Erifteng reuend, immer unmädhtig und wegen 
verachtet, — — fo lamge, bis aub ber Rü 


fon, das Loſungswort, bie Formel 
Gefammtheit fi vereinigen kann.” 
oceh verlangt Viſcher minbeftend ein halbes 


ig: 
euitundert! Mir find begierig, wa bie Grofibeutfdhen ech. 
andal Hieruany zu birier Beripert! 


eines redlich firebenben Geftnnumgbs 
geueen fagen werben, — Der jweite Auffal domo, 
ennt bie Autorfchaft des dritten Theiles vom Kauft und recht⸗ 

Schwant gegen Airenge Rritiler. — Unbevingt bie 
Krone dieſes Heiteh in Die dritte und längfte Arbeit, über U oe 
Dier if der Berfaffer auf feinem eigenften Felde, Hier läht Zambor 
mannshaft, perſonliche Belanntihaft, unb das volle Behrrrichen 
des, Afbetiihen und litterariichen Bebirid ein gedantenteiches 
formwollenbeied Wert entfichen, welches ein dauerndes Denkmal 
dem geſchiedenen Liebling ber Ratiom bereitet. Viſger faht feine 
Ende im Folgende Morie zufanımen: „Mo in Uhlands Belen 
eine Lite ift auf eimer beftimmten Gelte, ba fehen wir immer 
von anberer Seite eine gefunde Ktraft ergängend, ensichäbigend 
eintreten, Dies gibt Dem geiitigen Bilde des Mannes die im 
eigene Mundheit und Ganzheit*, unb dies Thema wird mit einer 
felgen Bellendung ausgeführt, daß mir nicht enden mürbem, 
molten mir aus ber Fülle der Gedanken auch mur bie anſprechend⸗ 
ften dervorheben. 





Wriedrih Bodenſtedt befand fi während ber legten 
Toge im nicht unerbeblider Gefahr, Beim Ginfteigen in ben 
Gilenbahnwagen zu einer Spazierfahrt wurbe im von dem bie 
<hlre Schhliehenben Gonbucteur ber Daumen ber rechten daad io 
verleist, Dah Anfangs eine Amputatien möthig ien. Der finger 
totrb ihm gmar erhelten Biieden, aber ber Dihter iſt zu einer 
monate langen Mebritsunfählgleit veruriheilt. 


Einrichtungen und prädtig aufzuführen fei. Die Zeit iſt trdafi ben a ‚ beiufs Bleihftellung des 50% —49% bey. Jani und : juli 60=49%.—. 

nen. 38 in apologeti Zune ug fir nn Seen a mit —2 bis 494 aa u x + Sie ak Pr pr 
I nr Cu a 

. * . * J er: m. nt —— 
ei Ubrteflen ya bleiben. Reine pokitiicen, literarifeen, Io —— a ee ! Kälr, ns u Br. ”, ©., Drtober-Rovember = 3% = 
jophiiden Detuctionen werben wir annehmen; wir ni 
nadfolgen Sondern führen, * erborgen ſendern barleihen. ih 
ald zu‘ find mir mit um eigenen Moralprinciplen, mi 
unferer Sebenkeinrihtung; mie mellen ftehen babei bis yum Ende; 
fo helfe und @ott,* 

Herem d. Gerlad; wird das Herz im Leibe lachen, wenn 

er biefe wundervollen Auslafjungen zu Geſicht befommt. 
— — ——— —— — 


ſeurheſſiſcher Landtag. 












Bayeriſche Angelegenheiten. Rat Sry, Sieferung per Juni und Juni» Juli 25% 
Münden, 17. Juni. Eine Char von mehr als 200 Hiefigen|drz., Imli:» Hugun 25% — 25 plz, f September — 
Atdeltern hat, bem Meueften ng zufolge, geterm Abend 26% — du Thir, bey. — Erbien, fo ve 4754 
ben vom Mürnberg anlommenben Mbgeorbneten Grämer am|Müböl loro 15% Thle. Br., Juni Ibta—,% Thlr. bez, Bra 
Bahnjef bemilllomut und ihm, dem „Areund und Furſprechet | ®., re 15/0 —15 Thle. Bey, Julie Muguft 14944 The, 
ber Arbeiter“, jpäter vor feine Mofnung am Hindermartt ein | Br. Septetaber 14% Te. Br., & @., September-Üce- 
Ständen gebragt. ber Ua lt. Bi u Br, 14 @,, October: 
—— Fa ——— Sn —* — Spiritus 
* 1% 3 t rigen Si nbete ed ie — Nr . ber, Ki ı6ı 
* a0 Me Dei (malen ber Suniigieomaeif einen Ge: Bermifchte Nachrichten Bis 10 Zoe ber. Br. u. ©. Saltkagatı Er. hr acc 
wo 


en 








fepemtmuu Einquartier: überreicht inöheim, 17. Juni. Ein jurgibarer Boltenbrud,|ber m. ©, Ya Br.. AugufirSeptember 1691:— 10 —% hir, ben, 

ben Antrag, die dringend ing a Amen ei Bye‘ —8* es ee rer. mie Er Yun Br, I 8, SeptemberrDktober 16 Klin re 

Ständelammer am 19. Ylärz für bie Dirretion Der Dandescrebit: |äpnticen in unferer Gegend nicht yu emtfinnen 2 — u. Br, 4 G. Deisber-Roveniber 19⸗4 Thlt. ber, Br x 
wer 


©., Rovember- December 10%/12—'% Thlr. bey. u. ©, % Br, 

—— Der Abg. v. Bichoff m berichtete hierauf über heim. sure 

* Aut Belehrung der —— von Örammont, Bor eini Röln, 18. ‘jumi. 

t abzuwarten. anymizi banlıe für 
ed rl er mod nicht in|von 100 Gier. 16 Br. — Spiritus unverändert; . ef. 
beitellt,, das 
— — der durch dieſes Sand gehenden Strece ein: |num darüber: „Der Herzog von Grammont gehört der fireng: | Juli 7.7 Be., 75 @.; per RNovebert 
peleitet jeien, Mai 


Gemar| 
wurbe pie Eraubenblüthe arg rn Mn Magdeburg, 18. Juni. Anrtoffelfpiritus, 8000 pt. Traes 
Stand ber Bebra-danauer Eilenbahn Bon bem volter Jebenio an mehreren Orten bie Kirlhen. loc» ohne In 
wirin —2333328 ÜBEL Termine niebriger; eff. im Part 
a a ein gemifies Aufichen, baf die G;- |vom 10 Etr. 16%Yı0 Br; per Detober 15%40 Br., I5l &.; per 
mahlin bed franzöfiichrn Bondafters in Mien x tathofiichen | Mai 1864_15%1r Br. — Leimdi unverändert; ef. in Barı, 
fi mb ihridte mit, daß bie Bahmbiveruon | bie ntlichkeit gelangt, und bürft i des Intereijes | BO pEt. Tr. in Part. von 8000 Qu. a 7 
Pe, ——— —— und mir MWaperm nicht ern di ker —— A —X Termine melchend; ef. bie. 1%: Br, ; frember 71 Br; ve 
letholiſchen Sictung a, und fo mag es, mamendlich zu ber Seit, s saseh Zerinine weichend; efi. 59a a %% Br; per —— 





jatwortere ofition einer Erhögung der Gehaltörlafjen für den Hier im ten nun nahte die geit heram, wo die Tochter zur erften 

Director w 5 e von 1400, 1600 und 1800 Zble. —— een en 2 der Serzog hatte den Pater Rlins Granffurter Bärfe. 

auf 1600, 1800 umd 2000 Ähle, gerichtet mar, tief eine jehejtomitröm auserſehen, fie * vorzubereiten. Die Herzogin, in + Tageöberiht vom 19. Yuni. 
Debatte herxor. Die „Anode, Löber, Loth, Schneider, der Briorgihi, der belannte Eifer des Jeſullenptedigers könne auf Die Börfe war flauer geflimamt ohne bei 


ti 
Baln und Bromm umterflügten ten Antragfieller, die Abag-|die jungen Gemüther einen unlieblemen Einflu& üben, wiberjehte Gerbitectien 202%. Wankactiem 841, 1BäDer Baofe KOß. 


fih den af bad entſchiedenſte und mit Erfolg; einem m : 
Weiltlichen werde bie Leitung des —— — übertragen. er. nn —— re GM. Gproc. Hmerita: 





ti der Stoxtäbienerlage dutch Preisfteigerungen | Gergoain ptirte denſelb iteres, dieu ber fü 
u. m. Amen hatte, * — Sinangasisıfler jur sg Id, dr gi * Fr huge Mh Ieht in vs in: Neueſte Nachrichten. 
feine patriotiihe und untefangene Nufafjung der Berhältnifje|tereichtöftunden felbft anmwehend zu fein, So blieb dir Gase, bis Zelearamme 
mermer Dank ausgeiproden. Der Ansjäuhantreg fand Ijlieblig [fie eines ſchhönen Tags die Entdedung machen mußte, baf der Er: (Meagner's Kar * — 


Annaqeꝛe. und zwar mit 23 gegen 22 Stimmen. Ban bes |jagesann des zuſallig ettrantlen Geiftiichen kein anderer jei, ais 5 —* « 
eben ber perherreicirte Pater Klinkomftrön. Grohe Aufregung] London, 18. Juni, Fihgetald wird nächſlen Monty | 
{ 2age jmatüirlich und befiige Scomen. Aber der Schlus von dem Allem eine Mdrejfe an bie Krone beantragen, melde Bedawera 
eg Di — gen igte (aug Hier na fmar, dab ber Pater blieb, und Dafı, als er die Bordereitung der darüber, dab Hufland bie Wer Ietung des Miener Vertrags 

er del „Br , 
em Olruern" 25 Zi. als Se R ung für die Ortserheber, ttärung der Mutter entgrgemzunegmen, dab le den Wunsch, Hege, [Fortfegt, ausfpresen und erflären fol, dab England die 


ge dem Vorbehalt, daf die Hoften der Ortöfteuererhebung der Gemeinſchaft der katholischen Kirche anyugchören! diefem Vertrag feinerjeits eriheilte Sanction im Betreff ter 
. > LT EScouveranetãt Rußlands über Polen als erloſchen beiradten 
a Volfswirtbicbaftlicher Theil. mürte. 

* Alben, 13. Juni, Nach Ropenhagener Berichten {el 
Schifffahrt. der König vor Antritt jeines 18. Lebens jahres daich bie 
* Dad Hamburger Pofttampilhif Basaria, Gapt. Meier, [Nationalverfamminng für voljährig erklärt werden. Un 
Abg. Scholl vertseibigte dem Juftend des Anktituts, der Finasge ven ber Linie ber Hamburg : Amerilaniihen Padetfohrt Artienger der türkijhen Grenze finden Umstriebe zur Revolu ienitung 

minifier aber ve Tte, daß bie Regierumg bie Berbimung ber seascyaft, aing, exprdirt von Seren Auguſt Bolten, Wiliam Wi der Örenzprovinzen fait. 


weiteren Poften des] Kußer eimer fensten Brtef- und Padetpoft Yatte daffelbr 260 Tens] Konſtantinopel, 15. Juni. Fünf Hofleuse bes ver- 





er Ba md Sen ee nach den Propofitionen, |@üter und 272 Pafjagiere an Bord, ftoıbenen Sultans wurden plöglih verhaftet und nad Zr 
vejp. dem Husjgukanträgen genehmigt. Dex Hinanzıninifter gab —— polis verbannt. Muliar Pafha, Seffeti Paſcha, Teffil 
die neulich verlamgie Murkunft be us dem em v. Märfte. Vaſcha, Haſſib Paſcha und Riya Paida find in Unser 


‚IR. Juni, iyen I | h aa, |fuhung genommen. Kiamil Paſcha ift zum Prüfibenten det 
” rl —— — * Pr oberſten Juſtizraihs, Savfet Paſcha zum Hanbelsminißer, 
494 —K Zähler. ab Hahn bey., jminmend mehrere Sabungen Ethem Paſcha zum Gouverneur ber Vanl ernannt. 


9000 3 
—25* daneben neh Mufmenbumgen für bebeulende Tief» 
bauten gemacht hate. Der Abg. Wipperwann brachte noch mache 
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jadıl. Batık - Actien "Berlin Thlr. 66%. „ 108 & ' 
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herausgegeben von WR. Brater und A. Fammers. 


—— M. Samstag W. Juni 1863. 
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Die Süddentfche FE wird * mächften Biertefjahre wie bißher en. za Sintingtich befannten und au — poliifgen 
Richtung treu. 

Ihr Feuilleton wird gleichwie im ablaufenden Quartale Beiträge novelliſtiſcher Natur von anerkannten und beliebten Autoren bringen. 

Der vierteljährige Abonnements-Preis beträgt auch fernerhin in Frankfurt a. M. 2 ji 45 fr, im Thum und Taris ſchen Poftgebiete 2 fl. 


55 fr. und im Deutfchsöfterreichtichen Roftverein 3 A. 15 fr. 


Frankfurt im Juni 1863. 






















Deutichlamd. 

* Frankfurt, 19. Imi, Die heute Nachmittag fälligen 

Bofen von Paris und Wien find ausgeblieben, 
Wiesbaden, 18. Juni. Herr bt, Redacteur ber 
Neuen Wiesbadener Zeitung. bat nad bem Mh. Aurier 
bie ihm mündlich bereits früher zuaefidherte Begnabir 
gung nun wirklich beereimäßig und dazu in fo ausge: 
dehntem Maße erhalten, daß ihm bie auf bie ſtlage bes 
Procuratord Dr. Brüd, Drudereibefiger Abelmann wegen 
Ehrenkräntung und Verleumbung juerlannte Gorrectiond: 
hausſttafe von brei Womaten, mit dem ihm auf bie weitere 
Klage bes Abgeordneten Pfarrer Koch, bes Redacteurs 
Hammeran und beö A, Heymann wegen ber gleichen Ber: 
gehen zuerlannte Strafzuſah von einem Monat Eorrectiond- 
haus und bie ihm zur Etzwingung der Auflage zur uns 
verftümmelten Publication bes erfteren Urtheils angefchte 
Bollftretungsfirafe von acht Tagen Amtägefängni, alle 
zufammen in eine Feſtungsſtrafe von vier Wochen ver: 
wandelt und ermäßigt worben find, — Bei ber in ber) Givilprocefjes dahin Fagbar geworden, daß biefer ihm ben 
heutigen Gigung der Erjien Hammer vorgenommenen | Berfaſſet des injurisſen Artitels namhajt zu machen babe, 
wiederholten Abjtimmung über den Antrag ber Abgg. damit er gegen ihm eine Injurientlage anftellen töane. 
Dorn und Kraus wegen Verhütung von Mihbräuchen dei Hierauf eniſchied das höolſteinſche Obergericht, daß ber 
Wahlen ergab fi wiederum Stimmengleihheit, jo das Kläger mit feiner Klage abzumeifen fei, weil „das an bea 
bie Inbetrachinahme des Antrags nunmehr abgelehnt iſt. veranttvortlichen Mebacheur eines öffentlichen Blattes ge 
Die Abftimmung, wie in ber Ungelegenheit der Hödlt- |richtete Verlangen, den anongmen Verfafler eines im feinem 
ESodener-Eifenbahn abzuftimmen fei, ergab zunädft ein Matte abgebiudten befeibigenben Artifels zu nennen, ſich 
dem Anttage bes Mbgeorbneien Großmann auf zuerſt weder auf eine Beſtimmung bes ſchleswigholſteinſchen In 
voczunehmende Abflimmung bes Antrags ber Minberheit| jurienverorbnung, nod auf eine gemeinzehtlihe Gefefräbe 
bes Ausſchuſſes günftiges Refultat und wurde dann biefer |jtimmung nod auf die Analogie anderer Rechte ſatze gründen 
Antrag ber Minberbeit, dem Bertrag zwiſchen ben beiben|läft.* Das ift Alles. Die Entfheibung iſt fo jelbfiner« 
Eiſenbahnge ſellſchaften und dem Staate unter Garantirung |ftändlih, daj es wirllich nicht der Mühe werih gemefen 
einer Binjengarantie bid zu 1750 fl. jährlich die Genchmi: wäre, davon weiter Aufhebens zu maden. Hätie diefelbe 
gung zu ertheilen, mit 7 gegen 6 Stimmen angenommen ;|fo gelautet, wie bie Aöln. Big. fie darſtellt, dann wäre 
Abg. Magdeburg enihiele ſich der Abſtimmung. Borher|allerdings unfere Rechtöpflege nicht bloß parteiifh, fonbern 
ſchon hatte berjelbe die Erflärung abgegeben, daß er in geradezu toll. Man lann fih aber barauf verlaſſen, daß 
der Ichten Sigung ih bei ber Höflmmung beiheiligt habe, |jie feines von beiden ift. Hätte der Paftor den Nedacteur 
um damit dem bamals abweſend geweſenen Mitgliebe des det uehoer Nachrichten mit einer Injurientllage in Un: 
Ausfhufies, welches allein die Minorität bildete, die Gele. ſpruch genommen, fo wäre biefer ſicherlich, sorausgefegt, 
genbeit zu verfhaffen, in einer durch bie Stimmengleichheit|baß er bas erwähnte Faetum nicht Hätte als wahr nad: 
nothwendig werbenben weiteren Sigung anmejend zu fein. |mweifen lünnen, zu einer erheblichen Geldbuße verurißeilt 
rt Aus Holfein, 17. Juni. Der Stölnifden Zeitung | worden, und cbenſo würde fein Gericht, wenn der Paſtot 
warb neulich aus Altona gefchrieben, daß im einem Procep,|gegen den muthmaßlihen Verſaſſer bes Artilels gelagt 
weichen der Baftor Lund in Tolk in Angeln gegen den!hätte, ben Nebacteur von ber Verpflichtung zur Zeugnif: 
Buchdruder Pfingften in Ihehoe wegen Aufnahme eineslablage losgeſprochen haben. In ſoweit fiehen bie Dinge 


mortung zu übernehmen. 
Dingen nicht ſehr bewanderte Rebaction bed rheinischen 


zweifeln, ſondern äußerte nur ihre Verwunderung darüber, 
daß ein ſelches Urtheil in Holftein babe gefällt werben 
fönnen, in einem Sande, „deilen Preiserhältniffe ald un 
gemögnlich gebrükt dargefiellt werben? Daͤniſche Blätter 
haben bereits von biefer Nittheilung der Kölniſchen Btg. 
zu dem med Notiz genemmen, um bie holſteinſche Reis: 
pilege als parteilih zu branbmarlen, Gelbfioeflänblid 
war ber Sachverhalt ein volllommen anderer. Der bänifche 
LPaſtor war gegen Herrn Pfingfien auf bem Wege bes 


Mattes fanb in bem Inhalt diefer Mitteilung leine Ber 
anlafjung, an der Wahrhaftigleit ihres Berichterftatters zu 


Beftellungen auf ad am 4. Juli beginnende Quartal wolle man baldigit machen. 
Die Erpedition der Süddeutfchen Zeitung. 


verleumderiſchen Artilels angeſtellt hatte, das bolfleinihejbei uns wohl fo ziemlich wie in Preußen. 
Dbergeriht den Bellagten freigejprodhen babe, meil der Zig. mügte ich aber bei dieſer Gelegenheit den guten 
Rebarteur eines öffentlichen Blattes meber pflichtig ſei den Rach ertheilen , 
anengmen Derfajler eines aufgenommenen beleidigenben 
Artilels zu nennen, noch felbft für denſelben die Berant: 
Die wie es jcheint im juriſtiſchen 


Der Köln. 


ihren Altonaer Correfpondenten, ber ihr 
neulich auch von ber Abneigung der öffentlihen Meinung 
Holfieins gegen bie in Ausfidt fiehende Bundestrecutien 
fo zuverfichtlich zu ſchreiben wußte, in Julunft etwas befler 
zu controlien. 

Berlin, 18. Juni. Der Stantsanzeiger melbet: „Der 
f. Botſchaftet in Paris Graf v. d. Golk Hat den im 
auf fein Anſuchen vor länger Zeit eriheilten Urlaub zum 
Gebrauche einer Badelur nach der Nüdicht bes erften Bot: 
iHafterSerretärs Prinzen Neup auf feinen Peften nun« 
mehr angetreten und ſich nach Bad Kiffingen begeben,“ 
In ber Verwaltung des Eiſenbahnwelens tritt eine 
wichtige Veränderung ein. Die eingelmen Provinzen, be 
mehrere Provinzen gemeinfhaftlih, werden beſendere Gen 
tralbirectionen erhalten, zunãchſt Schlefun und Pojen cine 
ſolche in Breslau. 

Infterburg, 16. Juni. Gefiern ift von den Stadt» 
verorbneten einftimmig eime Petition an ben flönig 
beſchloſſen und fofort abgefenbet werben. Der Birgermeifter 
hatte ſich ber Beihlufnahme widerſetzt und den Borficher 
der Stabtverorbiieten mit Strafe bebroht. 

Barmen, 16, Juni. Die Mehrheit der Stabtiver» 
ordneien hat geſtern Abend eine Abrefje an ben König 


beſchloſſen. 


Prag, 17. Juni. Die heutige Morgenpoft meldet, bie 
iſchechiſchen ReichſrathäAbgeordneten ſcien nach 
Wien gereiſt, und mwilrben nach Eröffnung des Reicht raths 
ihre Mandate nicberlegen, Die gemüfigteren Mitglieder 
ber tihehifhen Fraetion follen, um den Eclat zu ver 
meiben, ihre Mandate bereits früher miebergelegt haben. 
— So mie erft kürzlich Palady ſich äffentlih in ber 
polnischen Frage zu Gunſten Rußlande ausſprach, ers 
Märt fih nun aud Ritger in dem Jeurnal Narodni Lifty 
unummunben gegen die Polen und für Rußland unter 
dem Bedauern, daß der polniihe Aufſtand ein Krieg 
zwifhen zwei Bruderftämmen fei, über melden nur das 
nichtflanifge Ausland eine Freude Haben könne. 


Schmweij. 
Aargau. Der Schweizerbote meldet: „Der Hegierungs: 
rath hat die eingegangenen Begehren über die Fortjegung 
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Briefe aus der Schweiz. zu ſehen und dem Gebäude feiner politiſchen und beonomtſchen 
g Mogikahrt die Krone hoker geiftiger Bildung aufpufehen, 
in, Die Bafıö, von welcher wir ſoeben geiptochen, ift eine trefflich 











eingerichtete Dollafchule, wie fie faft obme Ausnahme in allen 
Eontonen, auch bie katheliſchen mit abgerechnet, zu finden ift. 
Es gibt Lanbeätheile, Bremeinben, melde noch zurüdfichm, aber 
wenn man jelbft birfe mit dem Gemeinden Frankreich und ſogat 
des vielgepriefenen Englands vergleichen wollte, jo wütrde man 
bie Schulen, welde hier fchlecht genammt werben, nod gut genug 
finden 

Eingefüßrt ift bie Bolfafchule überall, die Zahl der Schulen 
könnte kaum vermehrt werben. In ber Regel find ferner gute 
Schulhäufer biö in die höchfigelegenen Gemeinden sorhanben. Die 
Lehrer werben von ben trefflichen Semimarien in hinceichenber 
Anzahl und gut gebilbet. Was dagegen fehlt, Äft wie genügenbe 
Bejolbung ber Lehztet. Die Veſeldung ift in einer Maffe von 
Gemeinden mod äußerft nering, and bie unnußgefepteflen Be: 
mühungen, fie zu verdeflern, ſcheitern mod oft an der Sparſam 
felt oder Armuth ber Gemeinden ober feib ber Kantone. Freilich 
gilt dies nicht allgemein; im Gegentheil it ſchon eine grobe An: 
sah! Kantone auf ber Höhe aller billigen Anforberungen amge 
langt. In anberm ift bie Erreichung dieſes Jieles mit ber Beit 
fiher zu erwarten. Alles zufammengenommen ann ald Thatiadhe 
gelten, dafı jever junge Schweizer jeht fücher ift, in ben Zefig ber 
noihwendigen Elementarkenntaiſſe zu gelangen. Bei ben ſchon 
Ermagiemen fucht man noch nagträglih durch Somniogeidulen, 


n— Das imterefjantefle Kapitel in der Aetrachtung ailer Cul⸗ 
turguftänbe überhaupt und fo auch ber fchmeigerifchen it das ber 
Geifteöbilbung, unb wir hoffen, daß eb gerabe in unſerem 
fchönen Alpenlande immer noch imtereffanter werben fol, Man 
wi zwar im allgemeinen bie Schmweizer mit gerabe als ein ben 
Nufen ergebened Bolt betrachten und bat ih im Gegentheil eher 
semößnt, in ihnen gleich ſam die Amerilaner Europas zu erbliden. 
In ber That iſt fo viel richtig, daß gegemüber ber verſchwende⸗ 
riſchen Gunft, durch welche fürſtliche Höfe unb in vergangener 
Zeit au mächtige Mepublifen ber Wiffenihaft und Aunft mädtige 
Imputje zu geben mußten, bie ſchweizeriſchen Behörben fih blut: 
wenig um das hößere Geifteßleben zu belüsmern (deinen; und 
boh 3. B. die Aunbesorrfemmlung noch nie eine nenmendmertbe 
Schwäche im Intereffe der Wifjenfhaft und ſtunſt ſich Bat zu 
Schulden tommen laſſen. Und dech hätte fie, um nur Eine That 
Safe zu erwähnen, mit bem faft ungweifeleft im Schlunbe der 


ber Kunfl Schon tüchtig unter bie Arme greifen Zönnen, Es iſt 
ferner nicht zu laugnen, daß bie geiftige Suftur ber Schweig eine 
gewiſſe Meänlichtelt mit ber volfswirigfchaftlichen Hat, da fie ge 
zabe Heutzutage mehr in einer auferorbenilich verbreiteten linterr 
rißtetheit, als im einer hervorragenden clajfijchen Literatur be: 
fteht. Allein wenn es richtig kit, daß Baume, melde in frucht 
barer Erde breite Wurzeln ſchlagen, auch um fo Fräftiger in bie 
> Höre ihiehen, fo barf das Volt der Haller, I. Müder und Pefta: 
logi mit Sicherheit erwatten, auf birfer breiten Bafid allgemeiner 


nachuhe lfen. 


in neuerer Zeit ſelbſt durch Prüfung und Unterticht der Aecruten nicht irren, eine * 


An die Vellaſchulen ſchließen ſich Barmoniih bie Mitterr] zöfiichen 
Boltabildung einſt eine bedeulende geiflige Sutunft emporfpeoffen ſ ule n, die Höheren Rral> und Gemerhufgjülen, bie Gpmnafin vr 


und Luccen en, deren bie Mehrzahl ber Cantone je eine eigene 
unb zwar meift fehr gute befigt. Huch diefe höheren Schulen find 
ſeht zahlreich befucht, und mern es im Zukunft kaum einem 
Achweiger meht geben wird, ber widt Iefen, [reiben und rechnen 
lann, fo ift durch die ftarke Geeqweng ber höheren Schulen auch 
bie Mittelbilbung im bie weitelten Areile eingewrungen. 

Dieje rafche und allgemeine Ausbildung bes Schulmelend ver: 
danden wir ihrem Urfprunge mad dem Genius einiger Männer 
ber heivetifhen Republil; und mit Ehrfurcht nennt der Schweiger 
die Namen eines Stapfer, Minifterd ber Helvetit, eines Peſtaloi, 
eines Fellenberg. Zwar war es biefen großen umb hochhetzigen 
Menſchen nit vergömmt, mehr ald die Heime (und zwar bie oft 
geftörten Keime) ihres Berkes zu ſehen; aber in idren jün 
geren Zeitgenoſſen unb deren Radfolgern blieb ber Geiſt lebendig, 
ben fie ihrer Zeit als unverlilgbared Same nkorn eingehaucht 
batten, uad bie furgen Sabre vos Beginn des dergeftellten euro: 
pälfchen Friedens Bid auf ben neuen Bund geitigten ben ſteim 
zu ſchneuer Reife, fo dah mun ſchon die Enkel der Schule ent 
wachſen find, nach ber bie Grofväter wie mad einem faft uner ⸗ 
reichbaren ben! gerungen hatten, 

Die Höhere Bildung ift in dem fhmeigerifchen Erziehungs: 
weſen eimedigeils buch bie Uminerfitäten, anberniheils burd 
Acadbemien unb Golegiem (bie aber welentlid micdts anderes alt 
unvollfänsige Univerfitäten find) vertreten, Bolftänbige Univers 
fitäten gibt es befanmtlich brei: Bajel, Züsig und Mer Bender 
mien poei: Im Baufanne umb Genf; Weeibing Hat 









ber theilmeifen Berfafjungsrevifion beratfen und ſchlägt macht worben zu fein, und man glaubt, ber Kaiſer habe 
dem Grofen Rath eine Abänderung der Art. 2 und 48, nichts von feinen früheren Proiecten auigeneben. Borläufig 


betreffend Einführung des Veto aud für neu erlafjeme|bersiter man in 
Geſehe, ſowie eine zweifahe Abänderung, bes Art. 40, be leigene 
unb bie ze yo bes Landes nam Übeririebene Hoffnungen, und 


treffend bie Repräfentation nah ber Seelenzahl 
Modification des Deamtenausfhlufles, vor. * 


is ſich vor, das „eroberte Band > für 
befegen Mai hegl in Bezug auf bie 


gar nicht zu vermuhbern. Hr. Dubsis»Saliany hat 


Zeffin. Der Große Rath hat mit 60 gegen 36 Stim⸗ dem Kaifer verſichert, er werde ın ben MWergwerlen ber 
men die Shulden der ESchüpengefelligaften Lugano, Sonera Schähe genug finden, um bie frangöftfhe Staats ⸗ 
—— Mendriſio und Locarnd dem Staat aufge-ſchuld damit auslöſchen zu Lönmen. Die Pariſer ſcheinen 


iR. 3. 3.) 
Frankreich. 

FÜ Paris, 15. Juni, Die „Ration* bringt bas 
wartige Syitem in Preußen mit den befieren Ausjichten 
in Zuſammenhang, bie ſich jet für die Befreiung Polens 
durch; bie Initiative von Frankreich darbieten. „Riemanb, 
fast fie, Hat wohl bie umverfüllte Rivalität Deferreiche 
und Preufens im Jahre 1848, bie Friedrich Wilhelm 
unter dem Minifterium Manteuffel angebotene Kaifertrone 
und die beutfchen Beſtrebungen vergeflen, melde einen 
Augenblick Tang der Bundestag unter dem Borfige bes 
Erzgeryogs Johann (!) Tumdgegeben Hatte. In diefer ent- 
ſcheidenden Stunbe hätte Pr feine Träume vun Größe 
umb Oberherrfäaft verwirllichen Tonnen. Es Bing von 


ibm ab, Deuiſchland auf der neuen von dem Zeitgeiſt ge] unter 


fuchten Bahn voranzuführen. Diefe Gelegenheit iſt nun 
für es verloren, unmiberruflich verloren. Deſterreich 

dagegen feit dem italienifchen Rriege alle Spmpathien 
wiedergewonnen, welcht «8 zum Bortheil jeined Nebenbub: 
lers dur die abfolutiftijche Politik feiner früheren Minifter 
eingebüßt hatte, Das Ioyale, ehrlich conſtuutienelle Ber: 
Halten des jungen Kaiſers Framz Joſeph bat aus bem 


diefen Optimismus ihrer Regierung durchaus nicht zu theilen, 
und trog der Einnahme von Puebla ift bie Erpebition nit 
populär. In bem Goncerten ber Elyſdiſchen Felder wurbe 


Eon ein Puebla-Marih; ausgepfiffen.* 


Dänemarf. 
Kopenhagen, 16. Juni. Die Departementstibenbe ver: 
öffentlicht bie wegen ber griechiſchen Thronfolge 


Außlaub, 

Das Pariier Nationaleomitd macht in ben Zeitungen 
belannt, bak es vom ber Nationalregierung ala foldes ein» 
aefeht fer und fein; Mandat, empfangen Habe; es beſteht 
auch Achtles Bonalbi, Graf Zaver Branidi, Fürk Wi. 
Gattorgsli, Galenzomäli, Guttry, Dr und Wolomati. 
Alle übrigen polniſchen Gomitd'a und tungen in 
Franfrerh Haben ſich aufgelöft. 

Der „Goniec* bebauert bie Adtlihe Stagnation bes 
Aufftandes comftatiren zu müflen; ſeit Ausbruch deſſelben 
in ben reußifchen Ländern fei bafelbft gar fein Fortſchritt 
wohrzunehmen, ex habe ſich nicht ausgedehnt, mar bürfe 
eher fagen, daß er momentan in Ohnmacht verfunlen fei. 

Der Cjas melbet drei meue Gefechte in Poblahien: 
‚Das Eorps Aryſinsli rieb im der Nacht zum 11, Juni 


e zwei ruſſiſche Gompagnien in einem Waldhinterhalte zwi⸗ 


legenheit untergeichneten Protocolle vom 16, Mai, 27. ſchen und Mobyn (EChauſſee von Sieblee na 
Mai und 5. Juni und eimen allerhöchſten offenen Brief ——— a im schen Vodlachten wies eine an 
vom 10. Juni, welder bie Einwilligung bes Königs zu Fötheilung eine ruſſiſche Golonne bei Sofolono mit Verluft 
ber Wahl des Prinzen Wilhelm zum erblihen Herrſcher |pergefalt zurüd, dah General Drejer ben gefchlagenen 
in Griedenland ſeilens der Griechen conſtalirt, unter deriftufien von Siedle aus am 11. Juni zu Hilfe eilte, Im 
Bedingung, daß die Joniſchen Inſeln mit bem griechiſchen Mienbzurpec wieder geriprengte ein Trupp polnifder berit: 
Reiche vereinigt werben. 2 4 tener Genbarmerie eine Rojaden-Batrourlle und nahm ihre 
In biefen Tagen hat fih eime englife Gefeligaft|nferde und Hafen.“ 

dem ‚Eopenhagen Railway Gom:) Kay Gzas it Eimund Taczanomwäli von ber Nas 
pany“ gebilbet, melde jogenannte Spurwege von Rorltionalsegierung zum Chef des Ariegeichauplafes ven ber 


!penhagen nad) Freberifaborg und Gparlottenlunb anlegen |Pilica bis zur Weihfel, d. h. der Kalıkhen und Bafovi- 


will, Die Entrepreneure wohnen in London, und ift bereits |j 
bad erforderliche Actiencapital (60,000 Pb, Sterl, in 
6000 Actien & 10 Pfb. Sterl,) gezeichnet. (Hamb. BE.) 


Schweden. 


chen Wojwodſchaft, ernannt worden. 

Am 8. Juni wurde in Dünaburg an dem polniſchen 
Butsbefiter Grafen Leo Plater wegen Berheiligung am 
Aufflande bas vom Raifer beftütigte Tobesurtbeil durch 


Nachlommen der Habsburger „dad Haupt ber beutfhen| Aus Kopenhagen vom 8. Juni wirb gemeldet: Belannt: 
Eiuheitsparteit gemadt‘. Während der Hokenzollernfhellih murben dem norwegiſchen Storthing mehrere bie 
Stamm, ber kaum einen anberthalbhunbertjährigen Beitand | bänifh:beutfhe Frage betreffenden Actenſtücke vorge: 
bat, feinen jungen Urſprung vergißt, um fih ber feubalen|lent. Diefelben wurden vom Storibing an den Gonftitu 
ee in bie Arme zu werfen, verjängt daB alte Defterreich |tionsausfhuh zur Berichterflattung überwieſen und biefer 
feinen Wappenſchild und gewinnt newe Kraft durch den hat unterm 29. Mai fein Bedenten abgegeben, aus welchem 
belebenben Hauch ber nationalen Vor, Deſterreich möge|bie Berlingiche Zeitung einen Huszug liefert. Nach 


entihloffen bie Sache Polens in bie Hand nehmen. BWasleiner kurzen Darftellung bes Hergangs in dem Streit br] EU Rewhort, 6. Juni, 


Erbängen vollfiredt. Sammtlide Rinder und erwachſene 
männliche Verwandte deö Grafen im Zivland befinden fi 
aus demfelben Grunde in Dünaburg in Haft unb feben 
dem Zobesurtheil entgegen. Die ſehr umfangreihen Beſi⸗ 
tungen ber aräflih Plarer ſchen Familie finb mit Sequefter 
belegt. (Dftferätg.) 
Bereinigte Staaten. 
Der Kampf um das fühlice 


es anf biefer Seite etwa verlieren mag, wird ihm Deuiſch. merkt das Bebenlen: „Die unauflöslihe Berbinbung Schles: | Bollwert ber Gonföberation ſcheint feiner Entſcheidung nur 
land hundertfältig zurüderfiaiten.‘ „Dies ift bie Sprache, wige mit Dänemark ift, außer von ben Großmächten und langſamen Schrittes ſich zu mähern. Ueber Waſhington 
melde, mean wir gut unterrichtet find, Raifer Napoleon III., Hannover durch; befondere Verträge, auch von Schmeben | find Berichte, zwar nicht amtliche, bis zum 31, Mei vom 
Herzog Ernſt von Sachſen⸗-Koburg und Lord Palmerfton|durh ben Vertrag vom 3. Juni 1820 garantirt worben.|Bıdaburg eingelaufen, nad denen bis zu dem genannten 
zu ihm reben, und es wäre nichts Unmöglies, daß e8|Diefe Garantie und bie Garantien beiber Reihe als Theil⸗ Tage die Feindfeligleiten ſeit bem 25. Mai noch nicht 
biefjem Rathe folgte.“ mehmer an ben Lonboner Verträgen on 1951 unb 1352 |mieberanfgenommen morben waren, und von Cinncinati wird 

— Der BU 3 teilt man folgenden Mahloorgang | enthalten [hen an fi bie Berechtigung und bie Aufforbe |gemelbet, daß wahrſcheinlich der Plan, den General Pen: 
mit, ber das Fundament zu einem Angriff auf die im|rung für die norwegiſch-ſchwediſche Union, an ben|bertom durch Abfchneibung der Zufuhr zur Uebergabe zu 
Drpartement bed Herault fiattgcehabte Wohl bilden wird. | Schritten theilgunchmen, weldje bie Zwede dieſer völler- Izmwingen,, verfolgt werben würde. Jedoch ift einer von 
Dort bewarb fih auch Floquet, Rebacteur des Temps, rechtlichen Staatsarte in gegebenen Fällen erforbern möchten. | Vidsburg ben 31. Mai batirin unb in Ghieage eınger 
und während in einem Ganton ſich dreiundzwanzig feiner] Aber neben dieſem gemein:europäifgen Intertſſe hat biejiroffenen Depefche zufolge das Bombarbement gegen bie 
Freunde verabredet batten, ihm ihre Stimmen zu geben, | Frage eine bejonbere Debentung für bie vereinigten Reiche, Feſtung mieber in vollem Gange; es hieß außerdem, daß 
fanden fich in der Urne bo bloß 8 Bettel, welde feinen|fomohl wegen der Stellung Dänemarls als ihr Nachbar: | General Johnſton, ftatt gegen den General Grant vorge 
Namen trugen. Wo waren bie anderen geblieben? Zu be:|land, als auch wegen der Wichtigkeit, welche bie Erhaltung | rüden, nah Memphis Hin marfchire. Die Flotte des Abmirals 
merten ift dabei, daß bie 23 fi vorher bereits durch, der Selbftändigkeit Dänemarls für die ſcandinaviſche Halb: | Porter fol gegen bie ſehr Mark befeftigte Flußſeile Bid, 
ihre Thätigleit bei ber Unterflütung ihres Freundes vniellinfel hat. Die Unterwerfung des däuiſchen Reihe unter|burgs nicht viel ausrichten lönnen. Die 20 — 25,000 Mann 
mehr bloßgefleflt hatten, als bied bei der geheimen Abftims |frembe Herrſchaft ober deſſen andauernde Abhängigkeit von |zählende Armee des General Bants ſetzt bie Belagerung 
mung hätte der Fall fein fünnen. gleichviel welcher auswärtigen Großmadt mürbe die eigeneluom Port Hubfon energii for. Der erfte Angriff auf 

— Die Mehrzahl der Präfecten wird in gemiller| Sicherheit Norwegens unb Schwebens ber Gefahr auöfegen, | biefe Fefte wurbe am 27. Mai gemacht und von Banks 
Reihenfolge unb in Fürzefter Zeit hierherfommen, um mit|fomehl weil dieſelben dadurch eines natürlichen Allirten|perfönlich geleitet. General Weigel, ber Gommanbent bes 
dem Dinifler bes Innern zu conferiren. Bereits befinden|beraubt werben, als au, weil dadurch auf ber anbern|äußerften rechten Flügels, nahm eine Batterie und richtete 
fih Herr v. Maupas, Wominiftrator in Marfeile, und) Seite einem überlegenen Feinde größere Leichtigkeit für|deren Feuer gegen bie Conföderirten. General S. W. 


Here Vaiffe, Mominiftrator in Lyon, zu Paris 


Aus London vom 16. Juni jchreibt man der Köln. 3.:|bem Storthing vorgelegten Actenſtücken 
‚Dan hat von hier aus die öfierreihifhe Regierung]|biefe Polint unter ben ſich fteigernben 


Operationen wiber bie Halbinfel eröffnet wird. Aus ben| Sherman wurde mit ſchwerem Berluft won dem rechten 


ht heroor , dafı]ilügel des Feindes zurüdgel Er felbft, 
— in a 2* pri en —— felbft, ſchwet ver- 


emorlennd. Admiral Farragut 


gewarnt, dieſe möge fid) nicht mehr auf Unterhandlungen ben lezten Jahren mit Umſficht und Klugheit in bemfelben|cooperirte mit dem Kanonenbooren und demontirte fünf 


mit Franlreich in Bezug auf Meriko einlaffen. Es ſcheinen Geiſt wie früher gelertet und mit Fertigkeit und Mürbe] feindliche Geſchlttze 


nämlich dem Erzherzog Maximilian neuerdings Anträge ge: lgehandhabt werben iſt.“ 


, Der Gejammtveriuft der Unionstruppen 
wird auf 3000 Manm angegeben; von bem aus 400 





Gherafter einer wirklich univerſellen 


angenommen ober gar — außet 


Gen [dimeizeriigen Unkoerfität ſchen Hochſchule mahgerufm. Aber fie find gleichwohl ben 
Bafel im Mittelakter — eine | Gantonen, in benen fir beleben, fo näglidh und iheuer, dah Feiner 


ellgemein turopdiſche Ungiefungstraft ausgeübt; fie find allelfie der eibgendififgpen Rivalin aufopfern würde umb jeber lieber 


weſentlich camtomale Drhranftalten geblieben. Diefer Umfand Hatte 
Schon feit den dreißiger Jahren bei ber wiſſenſchaftlachen Welt 
aller Landeatheile den Gebanlen der Grünbung einer eimyigen 
centralta Ntationalamiverfität erzeugt, melde in Bereinigung bed 
wiffenfhaftlihen Geifles breier Sprachen und in umfaffenber Eultur 
und Orgiefung des wiflenigaftligen Strebens ber Ration, zugleich 
die Blüte des nationalen Geiſtealebens und das Ruſter einer freirm 
Republil ber Wiſſenſchaften vom koämopolltifher Bebeutung bar: 
ſtellen jofte. Dieler Gedanle, perimal am mahgebenber Stelle 
zurikdgemielen, lebt noch immer; aber feiner Bermirtligung jeden 
fh, ebenſe ausdautend wie er felbit, ſchwer gu überwinbenbe Hin 
bernifje entgegen. Das erfie und Seuptfädlihfte diejer Hinber- 
uiffe iR bie Abmelgung ber meiften Camtone, namentlich ber franr 
zöfihen unb ber fatheliichen, gegen die Gentralifalion des höhern 
Usterrigtes, von welchet jie, bie et ſlern Germanifirung, bie letz 
term den Umſtutz ihrer gewohnten religtöfen Erziehung befürchten, 
Ein anbereö Hindernih ift die Rivalität ber auf ben Sih der 
Univerfität Anſpruch machenden Städte. Wäre die Gründung ber 
Hosigule im Prindp einmal bejgloffen, je würbe biehe Kivalität 
freilich nur ein Sporn und eine Garantie mehr Für ihr Zuflander 
formen fein; gerade biele principiele Eniſcheidung ſucht aber 
teber Bewerber gu verfhirden, bevor er micht ficher If. Dafı ihın 
ber Apfel zufällt. Dies macht, dab die Univerfitätsfeoge nie jo 
weht mit dem vollen Dinthe, eine Erledigung herbeizuführen, 
bläcstiet wird, Das Haupisindermi aber, und vielleicht ein un: 
Aberwicrttices, ift das Beſtehen ber cantonalen Ualberſitäten und 
Hrabewirm, A lterbings has gerade bie Ungulänglidleil und Ihane 


mit Berzigt auf eime eidgemöififche Hochſchule feine eigene Meine 
Anftalt behalten will, woiern nicht ifm jeme Hochſchule zufält, 
Ja e* ift foger ber Brbanfe aut geworben, bie Cantene würden 
ihre Anſtalten ſelbſi meben einer eibgenöifiihen Univerfität Beibe: 
Halten, Da num biefe Gentene zugleich die einigen find, welche 
bie eibgenöffrjge Sohfchule bei ſich aufnehmen Mönnten, fo fteßt 
die Sache allerdings Ihliem gemug. 

Des Irpterwähnte Haupihinbeenik Hat mun in fungſter Zeit 
auch eine ibeale Brumblage erhalten. Ban hat fich mämlid ge: 
fragt, ob es wirllich noihmendig, ob es gut jet, dieſe auf Hiftoris 
ſchem Boden, ans eigenem Fonbe heraus erftanbenen Bernnpunlie 
ber Bilbung, welde das Lit bes Geiftes von mehreren Punkten 
aut verbreiten und mehreren Landesitzellen durch ifre Nähe er: 
teichbar und nüglich find, in Einen ftärtern, aber fernliegenderen 
sufanmengupichen. Dan hat fi darauf geantwortet, daß aller: 
dings eine eibgenöfflfege Univerfität fi als wunſchbar barftelle, 
mern bie canlanalen gar feine Muaficht Haben, fi auf die Höhe 
ihrer Aufgabe empor zu ichwingen, daß bied aber nicht ber 
Fall wäre, fobald ſie alle, obere wenigftend eingeime, dieſen Zielen 
fig nähern Könnten; ja daß feibft zu wunſchen fel, mehrere diefes 
watürlich hervorgemagfenen Inftitute ber Schmelz Yu erfalten. 
Aus diefem Hoifonnement ging ter Gedanle Gersor, den Ganto: 
naluniverfitäten durch Bunbeöjubfinien bie mhthige Erfiarlung zu 
ermibglichen web unier Gellentmachung bed ndthigen eibgendift: 
ihen Ginflufjes ale gleichſam in Zanbesuniverfiläten wngumen 
dein. Dieſer Gedanke hat freilich wieder die Cantone gegen ſich, 
melde Teine Untorrfitäten haben und daher lieber für eine einzige 


leſſen. Das Befte wäre jebenfalls, wer in ber einen ober an: 
bern Rigtung etwas geidhäße, bemm mit bem gegenwärtigen Bus 
ftanbe unferer Ducbrzuniverfttäichen lann Niemand gufrieben fein. 
Und je fange ber Bund alles für bie maierielien, nichts für bie 
ibenlen Spnterefien tzut, fehlt jeinem Bau, wir wollen nicht fagen 
ber nothmendigere, mohl aber ber ſchͤnere und eblere Flügel. 
Die freie Wiffenjgaft iu allgemeinen hat in der Schweiz 
zu allen Zeiten berüßstte Wertreter gehabt; allein wie es bie 
Umftänbe mit fi brachten, war fie mehr bas Eigenifum eingel- 
ner Areife und jelbft Berfonen als des Bolfed, und jebenfalls 
lonnte der Schweiger nicht mie der Deutſche fih in genere ald 
Gelehrter vorſtellen. Roh jept gelten die Schweiger mehr ald 
ein practices, denn ein wifienfchaftlihes uno lünſileriſches Bolt 
und fie felbfe lieben es, ſich vorzugsweiſe als ein ſolches au be 
trachten. Dennoch ift auch Gier {dem ein fliller,, aber mödhtiger 
Umfgwung eingeireien, ber, jebalb einmal die dringendſte Periode 
ber materiellen Imterefien vorüber ift, ſich mit Entſchiedenheit 
geltenb machen wird, Es ift nämlich auf dem Felde der Sitte: 
ratur und Kunſt eine im Bergleich zur vergangenen Zeit garg 
enorm werbreitele, allgemeine Thätigleit und ein fo reges inter: 
efle lebendig geworben, daß man ſich wohl ber Hoffnung hingeben 
darf, die nationale Wiſſenſchaft und Aunft ber Schweiz habe eine 
Zutunft vor ih. Ohne Früchte if dieſe Strebfamleit ſchon jegt 
lt geblieben. Humer's und Gegefler'd rechtshiſtorifche Schrif⸗ 
ten, Tichudro Thlerleben der Alpenwelt, Studer's phnftice 
Geographie ber Alpen, Gottfried Keller's, J. Frey's und BL Hart 
mann'd Novellen, 5. Leutholb'd Gebdichte umb Neberfekungen, K. 
Morell's Gißorijch = belletriſtiſche Schriften u. a. m. find Ermeife, 
daß ſchon jegt Leitungen vom Züchtigen bis zum Auöprgeichneten 
aufzueifen find. Med übrige, Brfonbers, das weiche Waterikl, 


acheſtigleit Kicker Anſtalten ſelbſt ben Gebanlen einer eibgemöjfee eenisale, als für mehrere [orale Anſtallen fi würden begeifteenbas von den zahlteichen wiflenfchaftlähen Gelekidufn aufge 


Negern beſtehenden zweiten Louifiana-Regiment fielen allein| melde bie Quche und ben Alerus angehen ? @s fei Zeit, 
600. Ueber bie Erneuerung ber Beitinmung vom 28, Mai —— 
febfen noch bie mäheren Mittheilungen. Ueber die Be 

wegungen ber Mebellenarmer am Happabannot Herriht|Yäpfe, Banlus IM,, Zuliws IL. und Pius IV. 
Wie es beißt rüden Golonnen ber) verweilenden Bilöfe 


feine Alarheit. 

ſchen Truppen in ber Richtung nad) Gorbonsville vor, 
unb verboppeln fi bie Pilets längs bes Fluſſes. Wür 
den Fall, dab Zee ben Rappabannod überſchreite, ha 


it, baf br 
gelakte Beſchluß, vom Zeit zu Zeit eim ſolches zu Berufen, 
4 einmal zur Ausfüthtung komme. Win Anderer bringt ben 
Beweis bei, daß bie während bed Trienter Concillums vegierenten 


ewle alle bort 

tie getragen; ber lehle Papft, welcher 

ſelches Seien ber Reuerungsſucht und bes Lelchtſinns getragen, 
ſei Immoceng XI. geweſen, ber im Jahr 1700 farb. Die bart: 
freundlichen Slerifer in Bayern behaupten, fie wollten nicht etwas 


tlgany Reed einführen, fonbern mur einen alten Gebrauch) in Auf 


Hooter alle Borbereitungen getroffen um fich feinem Bor: |nagme bringen. Das bayerifhe Sanbregt fheeibt vor, baf cin 


rüden entgegenzuftellen. Cine 1200 Dann flarle Mbihei- 


lung feinbliger Gavallerie griff am 4. Juni bie Stadt] nos 
Franklin in Tenneffee an, wurde aber mit ſchwerem Verluftljol, interpretirt man, man bärfe 


zurüdgeihlagen. Daſſelbe Schidſal widerfuhr einer bie 
Stadt Trieme (Treime?) bereanenden conföberirten Schar, 
melde 200 Mann und 400 Pferbe einbüßte. — Das am 
3, Juni abgehaltene Friedensmeeting ber Anhänger Fer 
nando Woob's (der „Mozarthalle”) war fehr zahlreich be 
ſucht; die Redner drangen auf fofortigen Friedenäfchluf 
unter jeder Bedingung, und einige wollten die Anerken 
nung der Gonföberation als eines unabhängigen Staates 
ausgefprodhen wiſſen. Am 5. Juni Hatte Fernando Mood 
eine lange Audienz bei bem Präfibenten und Mr. Stanton 
in Waſhington, bei welcher Gelegenheit er es für eine 
Pflicht der Regierung erflärte, eine unverzügliche Einftel: 
fung ber Heindfeligfeiten vorzuſchlagen; ber Süden, des 
Kriegs überbrüffig wie ber Norben, werbe ben bargebotenen 
Delzweig gerne annehmen. — Yın 4. Juli wirb ber Prür 
fibent einer von ber Union⸗League an ihn ergangenen Ein ⸗ 
labung gemäß dem Nationalfeft in Philabelphin beiwehnen. 
— Die belannt Hatte General Burnjide per Drbre bie 
Chicago:-Times unterbrüdt und bie Girculation der Newyorl 
World in jeinem Difiricte verboten, In Folge befien fam 
am 3, Juni ein ungeheweres Meeting in Chicago zufammen, 
um gegen biefes ungefepliche Verfahren zu proteftiren: bie 
Refolutionen murden dem Präſidenten nah Wafhington 
überjhidt mit der Bitte, einer fo willlürlichen und bie 
Verfaſſung verletzenden Bebrüdung der Preſſe abzuhelfen ; 
der Präfibent, in Verüdfichtigung ber allgemeinen Ent: 
rüflung, welche bie beöpotiichen Maßregeln Burnfibe's im 
ganzen Norben wachgerufen hatten, that dem General feine 
Mißbilligung fund. So wiberrief denn Burnfide bie ganze 
Verordnung und theilte diefes ber Nemyort World tele: 
graphiſch mit. 


Baperifche Ungelegenbeiten. 
Münden, 18. Juni, Die Hammer ber Mbagrorbneten 
—* nach ber Bayer. Itg. geſtern bie ſechs Abgeordneten durch das 
2008 beſummt, welche mit bem Mlteröpräfibenten und ben beiden 
Jung-Serretören bie mern — une zu Bilden haben, 
ad 2008 beſtiramte hierzu bie Abgg. v. Reumayr von Minden, 
Grämer von Dood, Hiriäberger von At, Louis von Landbau, Yirbi 
von Gangtofen unb Dellefent von Deggensorf, Die ——— 
commijſien bat jefort mit ber Prüfung der Senitimationen 
Rummermitglieder begonnen, Sobald die Gommilfion im rimigen 
Tagen dieje Aufgabe etledigt hat, wird fie der Kammer hierüber 
Bortrag erfintten; erft dann kann die Aammer zur Wahl ihrer 
Präfidenien und Serretäre ſchreiten. Die feierliche Gröffmung bes 
—— lann beöhalb nicht vor Anfang ber nachſten Woche ftatt: 
inben, 





Vermiſchte Machrichten 


Sum Eirelt über bes Priefters Bart. Der Magd. Big. 
wird aus Dümhen vom 16, Juni geſchrleben: „Während fi alle 
bayerifchen Staatsbürger darüber freuen, daß wir uns einer in ⸗ 
nern polittigen Nuhe erfrewen, zeigt ſich unter bem mieberm katho- 
laiſcher Alerns beinahe die Duft, fi von Rom zu emancipiren; es 
kommen von bieler Seite im Blättern manchmal Meußerungen 
vor, bie Zeugmik daren geben, wie fehr der Glaube am bir 
püpfitiche Unfesisareit auch in ben Stügen ber Gurie erfhüttert 


feinem Verbot anf bie Veſchlüfſe des Gomeiliums von Trient ber 
rufe, denn biejed Fönme bo mit maßgebend fein im allen Dingen, 


il. Demm alles Ernſtes fragt Einer, warum der Numtind ſich mis geheilt, ih Zar gang gut ſehen. 
Kuge); en 


Beiftliher weder bie Haare noch ohne befondere Oxbenäregel ben 
Bart zu wachſen laſſen dürfe ; die Borjhrift des ‚jur. can.. 
der Klertler weder dad Hauptäaar noch ben Bart pflegen (nutriat) 
folge nicht pomadifiren. Der 
Alerus fühlt firh in nicht geringer Anzahl verlegt durch das 
* Baribreve, zumal durch bie beiben Echlajmwörter ber 

heil wiedergehalten unb das Anjchen befjelben vor dem 
Volle 2 werben will, indem deſſes Nöhängigfeit berretist 
micd. Mar fpottelt über den Anzug ber italienifhen Geiſtlichen; 
ob man vielleicht diefen dem bayeriſchen Rlerud ald Mufter auf: 
ftellen wolle? Sole Prädicate, wie fie der Herr Catdinal Gonello 
dem bayeriſchen Alerus Bimmerfe, gebührten feinen tonfirten 
Zanbsleuten, beren kirlicher lager Sinn fi in Iehter Zeit jatte 
fam borumentirt habe, während in verhängnifisoller Heit von 
Bayern aus Ergebenheltsabrefien nad Nom gingen, Die Liebes: 
waben hatte ber bayerische Klerus von ben Gläubigen einguforbern ; 
ob benm ber Herz Leget glaube, bie ber gejammten latholiſchen 
Beifslichleit des Königreidid Bayern gemachten Vorwürfe wilrben 
die ſein zur bejonderen Grmuntermng gereichen, tet ihätig bafür 
zu jein, daßz man in Kom nit am Notämenbigften Mangel leibe, 
Die Bartfrage, derem wir früher ſchen erwähnten, bifbete anfangs 
nur ein harmlsſes Geplauder, jeht aber hat fie durch das Schtet⸗ 
ben des Legaten eine gewiſſe Wichtigleit erlangt, denn ber bei 
leidigte Thell win Satisfaction, und bo if ber Bapft unfehlbar, 
auch wenn er in Deutſchland eimas verbietet, waß er ben Kapuyinern 
und Tatholiichen Beiftlichen im Drient erlaubt. 

Lebendig begraben. Ein freiwilliger bes 4. Infanterie: 
Rıgimentd zu Ludwigsbutg ift anf dem wohl mod) nie bagemefenen 
Bedanten gelommen, ſich lebembig zu begraben, Der Lebensmide 
war im vorigen Herbft eingeireten und hatte als Wundarzt ge: 
bofit, bald Unterarzt zu werben. Das Miflingen biefer Hoffnung 
ſchrint iäm zu feinem Tutſchlufſe gebracht zu Yaben. Mlrglid, Hatte 
er jeine Kaſerne verlaffen und war in ben Wald gegamgen, wo 
er fi mit dem Faſchinenmeſſer fein eigenes Grab grub, in 
melden ibm zwei Tage fpäter rin Unteroffizier feines Regie 
menid iraf. 

Treue Rameradihaft, In Bennedenftein (Thüringen) 
murbe am 3, Jun eim jeltenes Krirgerpaar beerbigt. Die briben 
alten Beteramen, Nagelſchnied Zieſenhenne und Nagelſchmied 
Scharfe (epterer feit mehreren Jahren Almofenempfänger), dienten 
felt Enbe des Jahres 1813 in dem zmeiten ſchleſiſchen Infanterier 
regiment, fodien Ende März 1914 bei Briemme nebeneinander 
und zogen mac Erfürmung bes Momtmarize mit den Berbän: 
betem zum erfienmale in Paris ein. Im Jahre 1516 fochten 
Bribe abermals in demſelben Megimente mebeneimanber Bei Belle: 
Alliance und gingen zum ymeitenmale mit mad Paris. Ende 
vorigen Monats ftarben mun aud innerhalb 24 Gtunben beine 
alte Arieger, ohme dah das Glud nur irgend eimem von Beiden 
jematö gelächelt hatte, und Beide, bie km Beben nebeneinanber jo 
oft zum Kampfe geichritten und nebeneinander auf Leden und 
Tod gefödhten, wurben auch nebeneimandber zw Ihrer legten Rußes 
ftätte getragen umb nebeneinander zum ewigen Frieden beigeſeht. 
Die gejammte Sanbiwehr bed Drted gab ben Berfiorhenen bie 


legte Ehre. 

Ein Augenarzt und ein Blinber, Bor einem Barijer 
ge erschienen jünaft ein Augenarzt und ein Herr 
boulet. Zepterer wird von jeiner Frau geführt und taftet mit 
einem Stode vor fi; denn er Hat bie Augen arfchloflen und iſt 
blind, Der Arzt beanſptucht 60 red. Honorar für ärztliche We: 
handlung. Der Patient verweigert die Bezahlung und erflärt, ber 
Here Doctor ihn in jein Haus aufgenommen, nerpflegt und 
beföftigt und 260 frech, veriprocden, wenn er fi Bellen lafſen 
melle; durch bie Arztlihe Behomblung fei aber fein Mugemleiden 
mur noch jchlimmer geworben. Richter: Sie waren ja aber wohl 
ſchen vorher völig blind? Duboulet: Das ift einerlei, jegt bin 
ich eb erft vet, Arat: Er bat meine Vorſchriſten nicht befolgt. 
Nichter: Wenn Sie das nicht thaten, Torınten Sie ja auch nicht 
gebeilt werben. Duboulet: Wofür fol ich denn nun u... 
Rest: 2 bie Unlofien, bie Sie mir gemacht, Hätten Sie ſich 

heilen laffen, wurde ic Fun bie 250 Feed, 
Duboulet: En! Herr Riter, Sie haben es ge 
Arzt: Mit mögl 


bayerifi 
ayokoll 
jüngere 


IH bin 
ı Dubs 

öffnet bie 
rt: Der 


iche 
eich Hat mich 


—A haben. Luft gegriffen zu 
drt. 


weſesn, er bat ben Blinden nur geſpiell. Duboulet: Das haben 
Sie felber recht gut gewußt. Wozu hätten Sie mir 250 Fred ges 
boten? Der Richter will num nichts mehr mit ber Sache zu thum 
haben unb weiſt beibe Theile ab, 


Volkswirthſchaftlicher Theil. 


Darmfladt, 18. Jumi. Der heifigen Lubwlgabahngeſell ſchaft 
it, nad ber Darmfläbter Pen a —— * hen 
pur Erbauung einer Giimboin nom Morms über Monshelm 
nad Alzeg ertheilt worden. 

Zum Rothſtand in Ungarn. Nach Berichten aus Peſt 
lauten bie jegt aus den Gomitaten Tommenben Berichte von 
ya Tag weniger bebroßlid, unb ea if bereits conftatirt, 
der in ben meiften Theilen des Landes im neurfier Felt einge⸗ 
en ben — rn ſert —FJ —* 

rchtung einer eventuelle dunger ogon mad dieſen 
übereinflinmerben Berichten als —X — ——— 
Ernſter in die Gefahr, melde dem durch die Michjeuche im Ber: 
laufe ber legten zwel Jahre chnedies flark decimirten Birhfteiibe 
in Ungarn durch ben ganzlichen Auttermangel droht, I 
am ſchwi nachdalt 
pſinblech trifft dieſe Cata 





bie Schwerame auszuhalten. Es fahen 
rundbeſther gezwungen, um ihre Foft Hz 
hate, igre gefuummten BWinterfanten zum gr abmähen zu 
affen. Zur mg bed Dirhftanbes mi 
durchgreifende Hilfe am dri en erachtet. Die Meinen Leute 
lelden augenbllalich am meiften, und unter dieſen herrſcht argen» 
märdig ein wirklicher Rotäftand ermfter Urt. In Alt · Persla, un 
weit Arab, haben fi am 12. b. M., mie „Hrab* and verläß: 
licher Duelle erfägrt, umgefähr 100 Leute aus ber ärmeren Elafie 
verjammelt und ſich ber Reihe nad zu ben Landwitthen begeben, vom 
benen fie @rtreibe leihen wollten. Zu glelchet Zeit g gegen 150 
Rännrranfs Stadthaus rg mo fie um Bebendinittel baten, 
indem fi fon. bo ie ereits jeit beei Tagen nichts gegeflen hätten, 
umb wenn fie nichts erhielten, wurden fie gendißigt fein, zu rauben. 
Am folgenden Tag v ten fie fih zum, Stuhlrichter mit ber 
Bitte, er möge für ihre äßrung jorgen. Dieſer ſchicie fie auf 
das Stadihaue mit der Meifung, dah die Stabt bie wohlhaben⸗ 
beren Wirlhe auffotdern möge, wenigſtens zur Abhilfe der mode 
wentanen Noth etwas beizuſteuern. u ai deſſen ſpendete 
einer 100 VNehen ſtukuta, ein anberer egen n, und 
bie armen Betenten yerfireuten ſich endlich, ald man fie ver⸗ 
man bafı bie —* dem Dee da — 
gung amgezeigt werben ſolle, was 8 B ri 
Aumanlen fangen die Einmohner an, oftmärtd, im bie Ermellet 
und in bie Rir zu ziehen, wo man eime ziemliche Ernte erwartet, 
unb wo fie von Haus zu Haus yiehend nit beitelm, fonberm um 
Arbeit bitten, nahbem fie zu Haufe Me Thären und fter ihrer 
Hüußer vermauerten, und ihr Bleh, bas fie nech beſahen, aufs 
«lb Sinaustrieben umdb ſich ſelbſt Überliehen. Graf Mleganber 
aller allein hat dem Bihar Ay: In. Mesd:Telesd 120 folde 
Autwankerer aus Rarcaag | Kis-Ujbalas mit Mebeit * 
In Resöhegyrs haben die Bauern aus ber Umgebung bie für 
dortige &rariiche Geftüt amgehäuften Heunorräiße überfallen, Ale 
wurden jedoch dur Ganallerie ps, slüdtichermeile ohne baf 
Verwundungen vorgelommen wären. Aus dem Glamaber Lomitate 
ſolden bereitd, wie die M. Sajto mitiheilt, zwei daſeldſt jtationirte 
Gavallerie-Hegintenter wegen bed großen Futtermangel$ in anbere 
Gegenden pn worben jein. Aus dem Banate liegen glnfli 
Sachrichten vor, und jo in den am bie Mi ie —— 
Dellen bie Fechſung wenlgſtens eine mitte e ſein. 


Neueſte Rachrichten. 


Zelegramme. 
{ s Gorreipomdbeng Bureau.) 
* Bien, 19. Juni. Die Generaleorrefponben; fagt 


gegenüber der Behauptung ber Norddeutſchen Allgemeinen 
Zeitung, daß eine Verſtändigung über bie den Polen einzuräu: 
menben Gonceffionen zwiſchen Rußland, Preußen und Defler: 
veich zu Stande gelommen fei. So weit die Sache Defterreich 
betsifft, ſei fie in ber Lage, biefe Angabe, im melcher 
Abficht fie immer abgefaht fein möge, ald rein aus ber 


* Ronftantinapel, 10. Ami Aali Paſcha bat Defter- 


mp deutlich, wie Ar 6 ärgern. |teIh für den Vorfall in Balona volltommene Genugthuung 
„er ift gar wicht blind ges zugeſichert. 


— —— — — — — —— — — —— — nen 
ſpeichert witd, wollen wir nur als Anfänge und Stoff für Foms terariichen Aräften aller Cantone zum Zummelplap zu dienen und wenn Fremde die Bilder unſerer Maler kdauſen und unfere 
in moglichſter Bohflänvigleit ein Bild unferes ſchriftſtelleriſchen Künſtler fremdes Brob effen und nit bad Waterland zum 


mende Zeiten ermähnen, 


Die Nichtung der ſchweijeriſchen Liiteratur iſt im Folge ber Schaffens und Bemübens zujammerzufaffen. Ste Ielftet der [hmwel:] Stoffe ihrer Ideen nehmen Lönnen, 


Nothwenbigfeit innerer Eoncenirirung augenblicklich eine fireng 
nationale geworben. Soweit dies bie gewonnene Cinſicht und 
den Entjlug beirifft, das eigene Sand und Bolt, bas ſchweize 
riſche Wefen in Schrift unb Büb gebanfenmäßig unb künſtleriſch 
barzufiellen, fiatt Frrembes zu copiren, iR dies nur anzuerlennen. 
&s ſchon ein Fortihritt, eine That zu nennen, baf man bad 
Fmweizerifche Sand erfunbet, zeichnet, malt, daß man ſchweizeriſche 
Gehchichte erforfcht und ſchreibt, daß man ſchweigeriſches Recht ſichtet, 
lutert, ausbilbet, deß die Aunft ihre Objecte in ber fchmelgeri: 
ſchen Geſchichte und Natur, dem ſchweigeriſchen Vollsleben fucht. 
Eo ift fermer auch gang wohl zu verzeihen, wenn bie einheimifchen 
Broburte mit befonder warmer Borliebe gefhügt und durch 
teilnehmende Anerkennung ermuthigt werben. Kuf ber Hut fein 
muß mar aber, daß biefe Vorliebe nicht in eine Art von mafiona 
lem Rufticitenas, in eine locale Unterfingsngdafferurang und zugleich 
in eine beidränfie Abſperrung gegen bie allgemeine Litterntur 
audarte, Eine jolde Berirrung — vom der ſich hie und ba Epu: 
Ten zeigen — märe um fo weniger am Plake, als ber ſchweige 
riſche Geiſt feinen Weg, wenn er nur recht will, nom felbft machen 
wirb, Aber wir perifeln and nicht im mindeſten, daß die ſe 
Eymptome ſich nidt verallgemeinern und, ſobald unjere neue 
Litteratut daB Biel ber Heife erlangt, ganz verſchwinden werben. 

Ar lönnen biefe Bemerkungen wit fliehen, ohne eines Lids 
terariſchen Unternetzmens zu erwähnen, welches auf bie ſchwei⸗ 
Ferne Sitteratur einen ſeht ſordernden Einflufi zu üben beftimmt 
ſcheint. Dies tft die in Bern erſcheinende „Schweiz“, feit Reu⸗ 
jahr durch ein paralleles franzöfijpes Unternehmer „La Suisse 


zeriſchen Litteratur alfo ungefähr demfelben Dienft, ben andermärtö 
bie Arvuen und anbere in zabllofer Menge eriftirende eitfcgriften 
verfchen, Mein weil fie das eingige Unternehmen biefer Art if, 
bärfte fie, Befonbers wenn fich die beften Kräfte mehr betheiligen, 


wenn Thalia unfere 
Bühnen flieht, wer trägt die Schul daran? RNiemand 
anterö als biejemigen Elemente, melde gerabe bie Stühen ber 
Runft fein follten, ber Staat unb bie reihen Elaffen. Der 
Staat ift nicht reich gemug, um bie Rumft zu Geben, unb ba noch 


mach und nah ben Rang eines eigentlißen Sammelpunttes der fs viel Rottzwendiges zu thun iſt, jo denlen unfere Stantömäsner 


Ihweizeriihen Britlitteratur gewinnen und gleich einer permanens 
ten Rumfianöftellung eine Wuſterſammlung unjerer litterarifchen 
Thätigleit dardieten. 

Im ganz ähnlichen Verhaltniß mie die Wiſſenſchaft ſieht bie 
Kunf. An beruhmten Hünftlern hat es der Sdmeiz ſchon in 
altern Zeiten nicht gefehlt, mod; weniger aber heutzutage: denn 
mit ben Namen Calame, Divay, Roller, Steffen, Bela, Schiöth, 
G. Müller, Bautier, Baumgartnet und jo manchen anberen hat 
fie fi Repröfenianten von gutem Namen in allen Rünften ges 
ſchaffen. Richt minder gefellt fich zu birfen individucllen Größen 
ein kunftfinniged Bell, Sie werben zwar über biefe Bezelchnung 
lacheln. Aber fir beftcht doch zu Hecht, und wenn bie Schweiz in 
ber Aunfimelt die und ba etwa nach Böotien vermwiefen wird, fo 
ift daran ihr Wolf fo wenig Schuld al ihre Künftler, Schen Sie 
fi die fchweizeriichen Volföfefte an, den ſchweijeriſchen Bollaı 
gefang, bie Act beamatiichen Faſtnachtszuuge, die zahlloſen drama⸗ 
tischen Kufführungen, in denen das Bolf (und zwar das Landvoll 
fo aut wie die Städte) feinen Drang zur Darfielurg und felne 
Zuft an iht une müdlich beihätigt: und Sie werben mit und 
biefem Dolle Runftfinn, freilih einen urſprünglichen, naiven 
nicht einen muftergiltig entmädelten, nit abfprechen lünnen, 


Denn nun ttohdem von ben ARünflern und Aunfifeeunden | erobern. 


ceuaditt, welche zu dem jpeciellen Zwecde gegründet ift, ben lit: gellagt wird, daß bie Kunſt in ber Schwein keine Heimat habe, 


felten an bad Schöne, unfere Reichen haben aber leiber im Durch: 
ſchnitt zu wenig Gefchmad, um ber Kunft zu mühen. Dem Möbel 
{reiner allerbings helfen fie auf die Beine; aber in ihren Ge— 
mädern hängen hödftens geihmadtofe engliſche Salenbilder, ober 
gar fteife Ahnemporträts; auf caffifhen Sinn trifft man nur ver 
eimpelt, Hier alfo hat bie Zukunft nod eine weiche Ernte vor 
ſich Und ich ſehe hühzn hinzu: diehe Ernte dann nicht anäbleiben, 
eben well das kunftleriſche Talent und der Kunfiſinn des Volles 
vothanden find. Schen zeigen ſich Spuren reiner Erhebung; ber 
morumentale Sinn erwacht, man jegt Wintelrich, der Schlacht 
son Et, Jacob. dem Didter Salls Dentmäler; bie wandernde 
Ihweigeriige ARunftauöftellung verbreitet Sniereffe am der Kunſt 
und unfern Rünftiern; große Bauten bed Bundes, der Cantene, 
ber Geſell ſchaften fommen ber Arditeetur entgegen; und Laffen 
mir einmal die Eiſendahn · und Fluß · Correctiontactien ſich confe: 
lidirt haben, fo wird bald auch unſete Kunſt nicht mehr frembe 
Treppen auf und abſteigen müfen, Yen ber Theepistattra bie 
Wiege des griechiſchen Dramas fein und aus den Mummenfhänzen 
Elt-Englands ein Shaleipeare hervorgehen fonnte, fo wird auch 
die ſchweigeriſche Kunft, bie nicht mehr Anfang if, ſich ſiegteich 
ihre gebüßrende Stelle im nationalen und Toanopolitiichen Zehen 


— —ñ— —ñ — 


/ a j R *_ 9m Berlage non Gebt. erhenberg in-Dübesie 
0 Deutfche Allgemeine Beitung. Eee 










































: Y eubera he) 0, * 
Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig Sildesbeimer 


ae Be kann kp rjem See ae, Km Re 1.08 u tt 
mit dern 1. ade meine fofert bei bem het Neftämtern angugeben, bamit feine Ber Allg eine Beitung und Am 
—— — Das beteögt vierdeljährtih 2 Thlr. und wirb ven Alm PVoftämtern Deutfch em — 
des —— Diefe im Sinne nationalen Fottſchrittes Tebigirte, 
05 für an In Zutunft ampelegen fein Taler, dert fleinenden Aniprähen ihres fort) Hamnouer ftark verbreitete, in ber Wroving Hildesheim, an 

I Kar mm; z entip : In it Reit per ſie ge —— eit Serra non — Se gene Jein 
en Saten, melde ur Ergänzung des Hauptdlaties dienen und auperbem = | unter briemberer rag Antereffen anbivir 
Wittheifungen entfalten, ; ’ * Hamdeld und ber Sewerbe won zahlreichen Nlarbeia 
bee Deutichen Allgemeinen Zeitung bleibt unverändert dirfelbe wie Küsher: als ein im wahren Sinme liberaledinmfihtige Beachtung der Intereflen ber Danbıpi A 
brach alten Seiten mmabhängiges Orgam mirb fie amd ferner „Wahrheit und Recht, Fretheit umd ee" mit Ents| poilftändige und durch dert Bezug birecter Telegr © befkeheh. 
aber ich mit Belomnenbeit vertreten und überall zur Geliung zu bringen fuchen. rafıhe Berichte, and im euilleton und Sonntanäbl: 
ramferate (die Zeile 2 Mgr.) finden durch dir Zeitung bie moeitefie und Iedmäfigfte Verbreitung. gute Origimals@rzählungen und andere mittsel i 
zur Unterhaltung und gemeinmägigen Belebrumg 


Die Mafhhinenfabrit von Job. Schweizer sen. in Mannheim, | Frei £ 









3 Anserate (1 Gr, pr. Zeile) finden meitefte 
auf dem 6, 2. 4, Re. 4, Niederlage P 2, Mr, 4%, empfiehlt Ihe reich verſthenes Vager aller Arten Sänlentwangen, emaliiche Bei Behellungen und Jufenbungen beachte —— 
Derimalmaazen von befanmter folideiler Gonftrsctien und Musfübeumg, Sıegelereiien, Copitpteſſen. Finarrens obigen Titel der Aritumg. ” 
Bünbelmaichinen, Alafbenzüge, ganz von Gilen, Wußminden, Gebemafhisen mit einfachem md boppeltem Borgelege, ECifiswinden 5 j 
unb Ba) r 
Du Ankauf eines neuen großen Lelals, mit Damsplkeirieb und meuen Krbeitsmafchinen, if fie anferbem im Stande, Betelungen - — —— 

an Brildenwagen von 100 — Gr, Zragtraft, Krahnen, Baggermaſchinen, Tabafs: und Tapetenfabriten, Gänemilblen- unb Ber: : 
Een Giaridtungen und Dampfmakhincn tafü), gut und big ausjufügren (Bir ! - enscheidt. 


- 4 Brieflicher Sprach- u. Sprech-Unte 
Kiefernadelbad zu Braunfels. ; — 
Station der Lahnbahn, von Frankiurt in 2, vom Coblenz in 2 Stunden zu erreichen. 


} 2 T iseh von Dr C. van Dalen Oberlehrer 
Eröffnung den 1, Mai. Profpecte gratis, Engii van Per 
Braunfelfer SKiefernadeldeevet (Y/s Dim nebit Gebrauhsanmeifung, für 12 Bäder, wird zu 5 Thle.|F eg — — * en n 

flets feifch verfandt. Aleiniges Depöt von Braunfelfer Riefernadelderoct bei Heren Beorg Liebig Sohn in Darmftadt.| Universität zu Cambridge, u. 6. 

Die Direction des Hiefernadelbades. 
1434] Medicinalrath Dr. Zimmermann. SHofapothefer Pidharbt, 1 
fl * X M Wöchentlich 1 Lection a 5 Sgr. — 18 Kr rh— 
Der Gaithof auf dem Metliberg bei Zürich 35 Neukr. Complete Curse 51 
iger Meisefaif entirumg höflich emmpfeskrn. Bon Zürich aus erreicht man die Spipe bed Werged, wolf Um Jedem Gelegenheit zu geben, die , 

* — Auer speak Senf bat, in 1% Stunde, und je Tönen Reisende, welde erft Abends in Zürich anlanzen, ff vor dem definitiven Beitritt näher kennen A 

benfelben no ganz licht beeigen, am dem Sonnmentergang und Morgend ten Sonnenauzgang zu genießen. Ghuter umb billiger und diesen Unterricht mit anderem zu vergleichen, 

Bebienumg dari man berfidbert fen. EEE A ist der 4. Brief als Probe nebst ausfäl 
1915] Der Gaſtgeber; Friedrich Beyel. 





Gaſthof und Penſion zum Schwanen 


in Napperswyl am Zürichſee. — ——7— 
ntetgeichnetet empfiehlt den verehrten Reiſeaden Oejelicaften und Haczeiten jenem kauſtich übernommenen und aufs bequemite a vis de pension. 


teten, hart am Lanbumgeylape der Damepffchilte und in ummittelbarer Nähe dee Habuhojd gelegenen Geſthoſ. Reaſe in: md = s R 
——— Weine, recht gute Küche, billige md ſteundliche Bedienung werden zugcüichert. Täglih mm 32 Mer if table hate, 1952| Madenmiselle Bob ouvrira, «il plait 4 Diem, une 
air. 1. 50 obme , Für längeren Mutenthalt werden Penfionspreile gemast. Aur Unterhaltung find weridriedene Zeitungsblätter, | Pension de jeunes Demsiselles a Basammme le 25 Juin 
ein geles Billard und ein vorzligliches Klavier vorbantem, Mleinere umd gröfere @eielljdraften fingen seberzeit ferweht im GBaiıbete,| wurant; prix 1200 franes par an, 4 lecous de 
ald amd In dem wem ihm —39— Üsernemmenen Cals · Re⸗iaurant zum Schüyenhaus auf der Burg die wänkhenswertbeiien Lorale False par somaine y comprises, les autres legons & part, 
mit pradhtwellfter Fernſicht. Gins und greifpinnige Fudtwerle Arben immer zur Dispofition; and) find yeräumige Stallumgen und de suivre Vieole septrieure, Nicole de musique & den wur 

ieh vorhanden. [1740 des meilleurs Professeurs en hiver. Adresse, jusge® ia 
Meuri Ss. v. Tobel zum Schwan und Schütenbaus date ci-dessus memionner: Place St. Laurent, des lors: maison 
— Fels pres du Grand-Pont 4 Kausanne 



























1956] Weber cam verfäufliches 
Gt auf Dlbmburger Web, K Bi, von Fübed,— 
- Areal 160 Ma, Bieigenader, Inch, 100 Ma. Wider 
t6 Plerde, TU Kühe, AM Schair, reipretabel bebaut, nobles herr 
band, Artzablung \ OR Ehe, — jemue Hiber 


| ein Landgut im Hannöverſchen, 
— Areal TH Ma, vorzliglichen Bodenz, Khöne Wielen, Schuhe, 
[in Serrenbauns men; 3 Serde, dr Klihe, DUO E&te; Pak 


ON Thlr., Ami DI hhime) Zhle — aibt Machreeie anb 
foftenfreie Beſchreibungen ber beribigte 


Ugent A. Blumenberg in Lüneburg. 





Hötel National in Wien. 


Rit 200 auf das Bequemfte mit allem Comiort für Familien und einzelne Reiſende eingerichteten Zimmern 
zu. bem mäßigen Tagespreife von 50 fr. bis 2 fl, 50 Ir. Deftere. W. mit dem EL, Telegraphenburcau im © 
Haufe ſelbſt, in der unmittelbarften Nähe des Et, Praters, I, 1, Mugartens, Stabtparls, Sperl, Carl: Theaters, 
Cirlus Nen;, Nordbahnhoſs und Lanbungsplapes der Dampfigiffe. Die ergebenit Gefertinten, melde dieſes 
Hotel duch 12 Jahte pachtweiſe im beften Berrieb erhalten habe, zeigen ihren biefigen und auswärtigen Ge: 
fhäftsireunden hiemit an, daß fie dafielbe nunmehr käuflih am ſich gebracht haben, und erlauben ſich zugleich 
Die geehrten P. T. Reiſenden zum geneigten Beſuche mit dem Vemeilen höflihit einzuladen, daß fie fiets ix 
müht fein werben, für alle Erforbernifle, welche Fremden den Aufenthalt hier angenehm machen Lönnen, Sorge zu 
tragen, um dadurch das Vertrauen ber P. T. Neifenden Gäfte aller Nationen und Stände fo wie euch ihrer | I bin im Befit eines Mittels, weides binnen wenigen 
bicherigen Gönner zu rechtfertigen. Team * „den dus unsielien, ve Berl: mul SE 

Bortheilbaft empfehlenswerth bärfte biejes Hötel bei Gelegenbeit von Maſſen— den. — erg Mir feibft dem Grau⸗ 
Fremden, Berfchr (Vergnägumgszug :c) fein, ba bei dem großen Umfange beffelben bei Älwerben der Hanse antgenentrittt Fin Bemes, bap Aus Brause 
guter Frequenz ein Wedfel von 100 Berfonen täglig ftatıfinden Tann, werben ber Haare ee Sramfbeit ber Haarwatzel ir 


, q eine üunterbrodene Zuiũbrung ber Rährfisfie in den ! 
1880) Thomas Much 5 Michael Mayer. Nina. x verkhmise joe et sen Scugnifen, bad (ducle 
Virkung ineiner Gompofitiom ibealifiren; überlafie 68 mus allein 
ber Beuriberlumg meiner gechrien Abnehmer. 


— > En 
1C . Dr. Schmidt'jches Kropfwaſſer 


. 1351| Garl Fraas, Apotheker in Hannover” 
Hotel zur Post & goldenen Krone. — — 


Before Yuchner enpfiehit ih mit einer graben Anzahl 
' „mit allem Geomjort* eingerichteten Zimmern, worzüglider Küidıe 













(Aqua Strumalıs). 

Mit Hilfe dirier Rvepimebichn, nad ben Yoricriiten eines be: 
währten Atztes bereiter und wen demſelben im vielem bammbert Shlien 
mit befliem Ariola angewendet, fine bie verichichenartinfien Sropf: 
9] dAdungen beicht und ſichet zu beieitigen; namentlich bei Iomphatifcdem — gegen 

| wu zum gepalienen einen. — dm —— — jeltht wenn er alt und hart alt, if die —— = ya — 

{ RE: fallend günkiae. 2 k * k 
Ein am Niederrhein (rechtes Ufer) obnz|areis pro Blafce mit Gebrandsanmeifung nebſt ärptlicen |, DrÄlte bat fih bur$ tanfendiättige Ansoendung 33 
| ‚weit dorf belegenes Allodial: Nitter⸗ * —— et — — ZOnEE VOraRgAgen TRkERug. WEL Weelenk: CR NE 
gut 4. Klaffe, welches enthält: Beftelungen werben mr gegen franco-infenbung des Betrags| vr, „anna Jorber bariofe — kn Meng ur ve = 
“) nbans mit angrenzendem in enge| tt duch Entnahme von Poftvorihuß audgefübtt. jr Mers|MiTiT Ma ih hund bie fh Iäglidh mihsenben NufareENE 
* Sit angelegten art u gadung wirb michtb beredimet, dagegen bat ber Gmpfänger bie] BT Heilung obiger Uebel mit Aberall da, we ih —J 


Tromsyortfoßen. nut rontır rerjömlich ericheinem kam, fe erfuche ich bie gechtten 
n). Eomfortabel eingerichtet, * * hen aenägt zu einer vollftändigen Kut bei di wit 


Big 
3 i Kindern eine Flahhe, bei Erwadhienen bie zu ziwer Naſchen. aM ie Berorbiumg 
£ » —* — — —5** el: D. Sqæidi che Waltwoltwaatenfahrif * 


ermöglicht, und bie Surfoften billiger, auf 2 bie 5 Thlt. 
baus belegen find in Wrmda am Thutingerwald. Hafiengeit des Uebels, Tommen. 
’ 
ec) 740 n des vorzüglichiten Lan ⸗ 
des und ꝛe. 









Eimem geehtttn pierbebefikernden Publatunt zeige id ergebenſ e 
ba ich ein won mir erfundenes Weittel beſthe zur Den ur 
Spath, Schaale, Schnenklapp, (Steljfuß), * 





































































































—A — PENDEL Bun ei 
Die von mir jeit beinake 50 Jahren bereitete Kropfmebicim hat j 
a Fällen mwirffam gegeigt und wirft auch nicht 
De 16 Mateykan ie Weriaci 

n Schutdt in Rembda übergeben 





Siddentsche Zeitung 


heramßgegeben von R. Brater und A. Jammers. 


N 307. 


FJeantturt feibft fl. 2. 45; im Kyum und 
Angeigen tn in ber Expebition 
Frans Thimm, 


Tages · Ueber ſich 
Fraatfact a. Di, 20. Duni Mittags. 

Die Berliner Stadtverorbneten haben ben Magifirat 
aufgefordert gegen bie Uebergriffe ber Potsbemer Negie: 
rung in ber Morefiongelegenheit Veſchwerde zu erheben 
und biefe Beſchwerde bis zum König zu verfolgen, einf- 
weilen aber auch alle biäher üblihen Glüdwunfhabreffen 
an ben Rönig und die Mitglieder der löniglichen Familie 
zu unterlaflen. j 

Die freie Berfiherung des Biemard’ihen Leiborgans, 
dah Nuflanb, Preußen und Deſterreich fih über die pol: 
milde Frage geeinigt hätten, ift von Wien aus officiell 
mit gebühtenbem Nachdruck als zein aus ber Luft ge: 
griffen bejeichnet werben. s . 

Die Stelung ber beiden Wekmäcte zur [hletwigholftein: 
ſchen Frage iſt in letzter Zeit burd im weſenllichen 
übereinimmende Noten von Lorb Auffell und Dreuyn be 
Lhuys dahin engegeben worden, daß beide Mächte gegen 
tie Schritte des Bundes in Bezug auf Holftein keinen Ein 
ſpruch erheben wilrben, daß aber durch eine etwaige Ausbeh: 
nung ber Bunbeömapregeln auf Schleswig ber Conflict einen 
europäifhen Charakter annchmen fünne. Der Bundediag 
ſcheint hierauf mit Recht feine Nüdfiht nehmen zu wollen. 
Hat Orfterreih bei feinen peinifgen Verhandlungen mit 
den Weitmäcten feine Beranlafjung gefunden, ſich auch 
über dieſe Frage mit England und Fraulreich zu Gunften 
Des deutlichen Rechts auseinamderzufchen? 

Die Areugzeitumg eignet fih die Nadiriht eines anderen 
Berliner Blattes über bie Handesvertragsangelegenheit an, 
nad welder bie preußiſche Regierung nunmehr die Früher 
unter Berufung auf bie Vollmahten imb Norverhand: 
fungen abgelchnte Discuffien über ben Hanbelsvertrag mit 
Frankreich auf der denmächſt behufs Berathung Aber die 
Hortfegung der Zollvereinäverträge zu berufenden außer 
orbentlichen General» Zollconferenz zulaflen, und unter 
Feſthaltung an dem Weſen bes Bertrags nicht mehr 
principiel Vorſchlägen auf eine Aenderung ber einen ober 
anderen Beſtimmung miderfprechen will, ſofern biejelben 
bas Wefen bes Vertrags nicht verlegen. 

Die holländiſche Zweite Kammer hat den Handelsver⸗ 
trag zwiſchen Holland und ber Schweiz lebiglih aus bem 
Grund verworfen, weil bie Gleichberechtigung sch em 
von mehreren ſchweijeriſchen Gontonalsegierungen nicht zu 
ne iſi. Vieleicht Grit dieſes Verdict bie 
zeligiöfe Undulbfamfeit in der Schweiz. 


Bierteljahräpreit im 
Raum 


deren 6 — 





(Kt. Rormmarkt 14) und bei allen 
8 Brook Street, New Bond 





Frankfurt /M., Samstag 20. Juni 1863. 
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atenAgenten angenommen. 
et, Lenden, und 58 Princess 





* Frankfuri, 20, Juni Der Wortlaut bes in ber 
vorgeftrigen Bundestagsfigung geftellten Antrags ber 
holfteinfgen Aus ſchüſſe ijt folgender : 

Hohe Bunbeiserfammlung wolle in —æ 
niſche ıc. Regierung der dauch bie Vundesbeſch 
bruat und 12. ft 1968, 8, März 1960 und 7, Fehruat 1661 
am fie ergangenen 
felben bereits durch verſchiedent legialative Anorbnungen zumiber 
erg namentlich aber durch bie Belanmtunachting vom 30. März 


e vom 11, 


vwelche ber Bundedorrjammlung in ber Sihung na 2. Ne Finanzrath Thomas hei ber SDirectien 


amtlich mitgeigeift worben, bie Abfiht Funbgegeben, dieſen 
balfteinztauemburgiichen —S 
zu genügen; 2) dan fie inäßefonbere 
—* dem Derzegthum Hol 

dat, melde in offenem Zi 
vom 29. Juli 1852 genehmigten Hebereinkommen und wit 


sch eben dieſe Befannt: 






F Ih 
bap bie 2. * then und bemmüd 


ufforderung wicht entſprochen, vielmehr ber: | 


ine Stell d 
en ben Bird unbenbiich 





Abendblatt, 


. 15.— Imiertionggebüßr für bie Sfpallige Betitzeile ober 











Kr 
SE 

en 
ausſchuß zu beauſtragen, bie — an —* 
vorzuldlagen, weiche ergriffen werben mäßten, 
wenn 3* daniſche ſerung bie obigen Anforberumgen 


Kaflel, 19. Juni, Die Direction für ben Bau ber 


Bebrashanauer Eifenbahn ift nunmehr gebildet, 
ber Mains 


Regbrrun b bad 

a kr Sr 

Dem Toni fe Bigten Bertreter der fin 
—— — 


een Seſchlünſen nicht Weſerbahn iſt zum Director, Oberfinanzaſſeſſer v. Hagen, 


Dbergerichisafiefler Zaun und Betriebsinſpector Rudolph 
zu Marburg find zu Mitgliebern ber Dirertion ernannt 
worben. Herr Baum wird zugleid; bie Leitung bes Exrpros 


Bedingungen fteht, unter welchen der Bund feine bunbesrechtliche| priattonsverfahrens über fih haben, Her Rudelph als 


Kction in Halten hai aufhören und biefed Sand unter bie Ber 
mwaltung ®r, Maj, des Königs non Dänemart 1. en 


laffen; 8) bafı bie —— tönlgtiche year auch was 

2 jet! teifft, db i fi 
ca De ah ver Make ft heute die Stabtverorbnetenverfammlung über bie 
ber Betanntmaqung co 29, Januar 


deren Rüdeirfung auf 


von 14. Juli 1850 und mi 
1852 gegenüber ben Höfen vom Oeſterreich und Preußen ald Boll 


madtträgern bes beutigen Bundes durch vie Erllaärungen som 


29. Januar 1652 eingegangenen Verpflichtu wiberftreitet, 
— weder u en —*88 einzu· 


werlelben, no ch irgembwelde dies beywedenbe Schritte 


zu unternehmen; 4) bah ſenach bir deutſche Bund im Falle 
bes Beharrens ber Königlich daniſchen Regierung bei ber Belanntı 
machung vom 3, Mär, d, 3. ſich gendihigt Tehen wire, jur 
Bufrecsthaltung ber verleiten Hecdte, was bie Sergogihünter Hol · 
fein und Bauenburg beirifit, bad bereits buch den Bunbeübe 
iGuB vom 14. Anguft 1855 eingeleitete Eyeeutiondverfahren 
wieber aufjunchmen, in Betreff des Herpogtiumb Säledwig aber 
le aerinneten Mittel zur Beltenbmadhumg ber ihm durch ein 
vöhlerrechtliched Abloımnmen erworbenen Aechte im Unmenbumg zu 
bringen; b)baf bie laniglich grohbritenniige Regierung im Sep: 
teumber vo, | Vermittfungänerhläge aufgeitelt hat, im weichen 
ber deutſche Bunb, bie von Defterreih und Preußen bepfalls ger 
duberten Anſichten theilend, eime annehmbare Brumblage der 
us ung zu erbliten geneigt wäre, foferm die tonigtich 
duni che erang birfen Bor zu ihte unbebingte Buftimmung 
ertheilte; beigliegen: 4, Die Lönigli däntſche ıc, Hegierung auf: 

forbern , ber Föniglihen Belanntningung nom 30, Dläry db. J. 

ine Folge zu geben, diefelbe nieimehr außer Mirkfamfeit yı 
ſehen unb ber Bunbeügerjenunfung Mieten ſechs Wechen die Ans 

ige zu erfiatten, daß fie yur Ginführung einer bie Herzegthlimer 
—* und Lauenburg mit Schleswig und mit den eigentlichen 

Önigreid Dane matt in einem gleichartigen Verdande — 
Befammtorsfaffung -— fei ed in vollſtaadiger Ausſuhrung der Ber: 
nen, son 1B5102, fei e3 auf Grunbiage ber Bermitt 
Lungövoricdläge der doniglich großbritanniſchen Heglerung vom 
21, September v. J. — de erforderlichen Elnlellungen getroffen 
babe; 11. vom dieſem Beſchlaß wegen ber ge Holftein 
und dau⸗enburg der koniglich Berzoglihen Regterung auf Grub 
bed Artikels Ihi ber Egrrrutiondorbrung umb zuglelg in Exmibe: 
un = Mitteilung vom 16, Aprii d. 3. dur Bermittlung 


een Gefandten Renntwii zu geben; IH. am bie höhften' Additional: Pofivertrag mom 8, 


Oberingenieur fungiren. 


Berlin, 18. Juli. In öffenilider Sihung verhandelte 
Angelegenheit wegen Unterfagung ber on ben Rönig zu 
entſendenden Deputation, nahbem ber Beſchluß hierüber 
heute vor act Tagen audgejegt und für bie heutige öffent: 
lie Sitzung burh eine Commiſſion vorberatpen morben 
war, Die Gommiffion Hat folgende Anträge geftellt: 
„1) Die Berfammlung eradjtet ihren Beſchluß vom 4. Juni 
wegen Abfenbung einer Deputation ber Gommunalbehörben 
an ben König, den Beflimmungen bes 5 35 ber Städte 
ordnung entipredhend, für gefeglih burdaus zuläjfig, und 
bie dagegen erlaffene Berfügung der königlichen Regierung 
nad & 77 der Stäbteordnung nit fe begründet. 2) Die 
Stabiverorbnelenverfammlung forbert bemgemäß den Magi · 
firat anf, gegen die Verfügung der königlichen Regierung 
in Potöbam vom 7. Juni ben Beſchwerdeweg in ben ge: 
orbneten Inſtanzen bis an bie Perjon des Königs zu vers 
folgen und babei bie im dem beigefügien Protocol ange 
führten Gründe und Tharfahen Namens der Stabtver- 
orbnetenverfammlung geltend zu maden. 3) Die Berfamme 
lung beflieht, fernere Abreſſen und Deputationen an bie 
allerhöhfte Perfon und bie fönigliche Familie bis zur Aufs 
bebung jened Regierungiverbots nicht zu erlaflen, und er⸗ 
fucht den Dagifirat, ditſem Beſchluß beizutreten," Die Ber 
fammlung nahm dieſe Anträge ohne Discuffion an. — 
Berwarnt: bie Kleine Beitung file Stabt und Land in 
Wiebenbrüf, zebigirt von Dr. D. Lüning in Rheda. 
Berlin, 19. Juni. Der König ift heute nach Harlaban 


bgereiſt. — Der Staatsanzei ö icht das N 
kehueifeub bie Tiremeltung bar Mer —— 
ſowie den zwiſchen Preußen und Belgien abgeflofj 


ber Bergbau⸗Hilfslafſen 


jenen 
Mai, — Dem 





Kein Hame. 
Homon von Willie Gollind. Mus bem Englifen von C. X. 


(Gortfegung.) 

Um Sonnabend Morgen, fahr Here Pendril fort, langten biete 
Heilen dei mir am. Ich jehte fofort afle anderen Geſchäfte bri 
Seite und führe nach ber Eiſenbahn. Muf dem Londoner Bahn. 
Hof erhielt ich die erſte Rahrigt von dem Unglüdsfall des Frei: 
tagb mit Iraurigen Berichten Über bie Aczahl und bie Namen ber 
getöbteten Waflagiere. Bu Briſtol war man befier unterrichtet 
und bie furchthare Dahrheit in Beyug auf Herrn Banftone wurbe 
befiätigt, IH hatte Zeit, mi zu fafien, ehe id dle hleſige Sta— 
Kon ersrichte und Heren Clate's Sohn antref, ber auf mich war 
tete. Gr nahen mich mit in feines Baters Haus, und bort ſehte 
ich, ohne einen Mugemblidt zu verlieren, ein Teſtament für Frau 
Banftone auf, Dein Plan war, ihren Köhtern die rinyige Mer 
forgung ju ſichern, bie jeht noch getroffen werben kounte. Da 
Herr Banfione ofme Zefiament geflorben war, ging ein Drittel 
feines Bermögens auf feine Wittwe über, unb ber At wurbe 
unter feine nachſten Uerwandten geiheilt, Als umehelihe Rinder 
Hatten Herrn Banflone'? Tögter unter ben Umflänben, unter been 
ihres Waters Zob erfolgt war, nicht mehr Anfpruch auf einen 
Kbeil jeiner Beflgungen, als bie Töchter irgenb eines feiner Tages 
Uhnet im bem Dorfe. Die einzige Hoffnung war, daß fi ihre 
Mutter fo weit erholen würde, um im Galle ihred Ablebens ihnen 
ihr Drittel teftamentarifh zu Hinterlaffen, Sept wählen Bir, 
warum id um Sle fj$rieb und um bie Unterrebung bat, manım 
ich Tag und Nadıt harete, in der Hoffnung, hier in's Haus ger 
rufen zu werben. Es that mis aufrichtig leid, Junen eine ſolche 
Bntwort ſenden zur müſſen, mie die, melde ich auf Ihre brieflüche 


Frage ſchrich. Aber jo lange mod eine Ausſicht auf Grhaliung | Banftone's, welde ben Archldiacenus Bartram heiratete umb, wie 
von Frau Vanſtene's Beben vorhanden war, gehörte bad Geheime | ih Ihnen mittheilte, nor einigen Jahren geftorhen iſt. Aber ide 
niß ihrer Berheixotung ihr, nicht mir, und bie Discreiiom unter: | Unfpruc wird perbrängt durch bie Berechtigung näherer Blnis- 


fagte mir enifdieben, es zu enibeden. 


verwanbtfhaft, Rein, Gränlein Barth, wir müffen ven Tpatlagen, 


Sie haben recht gehandelt, fügte Fräulein Barth; ich verfiehelmwie fie find, entſchloſſen in's Geſicht ſehen. Heren Banfione's 


re Beweggründe und adıte fie. 


Tochter find Miemanbes Rinder und bad Geſeh überläht fie ums 


Dein ledter Verfuch, für bie Toͤchter Sorge zu treffen, fuhr verſorgt ber Gnabe ihres Onkels, 


Herr Benbeil fort, murbe, wie Sie wifſen, durch die gefährliche 


Ein grauwjameh Belek, Herr Pendril — ein graufumes Beleg 


Ratur von Frau Yanfione's Arankheit vereitelt, Dr Tob Tiehlin einem chriſtlichen Bande, 


das finb, bad fie um wenige Stunben überlebte, (mollen Sie 
fi daran erinnern, daß dieſes Rind im gefenlicher Ehe geboren 
war!) dem Befet zufolge im Befig von Herzen; Wanflone's ganyem 
Berndgen. Rad; dem Tode des finde — und bad Reſultat 
würbe befielbe gemelen fein, wenn es feine Mutter flatt weniger 
Stunden much nur wenige Secunden überlebt hätte — fiel daB 
Selb an ben nähen legitimen Berwandten, und biejer nädite 
Bermanbie iſt ber Dntel bei Aindes von väterlicher Geite, Michael 


Graufamı, wie es if, Fraulein Garih, fan es im biefem ber 
fonderen Falle doch wit umgangen werben. Ich bin weit baven 
entfernt, bad emglije Geſeh, welches fi af bie unehelide Ge— 
burt begießt, zu vertheibigen. Im Gegenipeil, ich Hall 
eine Schmach der Nation, Es ſucht bie Sinben 
den Kindern Beim; es Sepünftigt das Verbrechen, Indem es 
Bäter und Mütter bad ftärifte aller Motive, bie Sühne ber 


eintreten zu laſſen. befeitigt, und es behauptet obendrein, biefe 


Banflone: Dad griammie Vermögen von achtzigtauſend Pfund If beiden abſcheulichen Wirfungen im Ramem ber Religion und ber 


beteita rehtätrdftig in fein Eigenthhum übergegangen. 

Sind keine anderen Verwandten dba? fragte Fräulein Barth. 
FM feine Hoffnung von ingenb einer amberen Seite vorhanden ?j 

Es find Feine anberen Verwandten ba, bie jo nahe Anfprüche 
wie Michel Banftone Hätten, ermwiberte der Mbsocat, Es find 
feine Broßuäter ober Großmülter des todien Aindes {von Seiten 
irgenb eines ber Beiden Glterm) no am Leben. Wenn mar bas 
Alter von Herrn unb Frau Banftone zur Zeit ihres Todes ermägt, 
lenn man bad aud nicht andberd vermuthen. Aber es ift ein Un⸗ 
Seil, das man mit Hecht beklagen darf, daß feine andere Ontelä 
ober Zanten vothanden find. Es find zwar Geſchwiſtettinder am 
Leben; ein Sohn und zwei Töchter jener Altern Schawe ſter Gern 


Moral hervorzubringen,. Aber es Hegt fein Grund vor, zu Bunften 
biefer ungliillichen Mäben anänahmömeife das Geſetz zu ums 
gehen. Die barmherzigere unb chriſilichere Anortmung in anderen 
Länbern, melde ben @ltern geflattet, durch Werheiratung ihre 
Rinder zu Iegisimiren, Tommi biejen Kindern möcht zu Gute. 
Der Umfland, daß ihe Baier verkeiratet war, ald er zurtit mit 
ihrer Rutter gufanmentraf, hat fie awferhalb ber ſocialen Ge 
meinkhaft geitellt, Hat ihmen ben Cup der Ginligefege Eurspa'b 
entzogen. Jeh fage Ihnen die harte Wahrheit, #8 ift nahlos, fie 
zu verbergen. Es ift feine Hoffnung, wenn wir sürmhrts bliden, 
wir dürfen nur hoffen, wenn wir die Mugen auf bie Zukunft 
richten. Ber befie Dienft, ben ig Ienen jept leiſten daun, iſt, 


Stantsanpeiger geht feiner aus Fontaineblau folgende 
Mittgeilung zu: „Als nad dem Empfange der Sieges 
nachrichten aus Puchla ber fuiferlid) öferreichife Bot: 
ſchafter Fürſt Metterni bei dem Diner auf bad Mehl der 
glorreihen franzöfifhen Armee einen Toaſt ausbrachte, 
wendete ber Kaiſer Napoleon fih zum königlich preu- 
hiſchen Weihäftsträger Prinzen Meuk und trant mit 
ihm auf das rühmliche und ehrenvolle Verhalten ber 
beiben preußifgen Difigiere, bie in ben Reihen ber fran: 
zoͤſiſchen Armee mit Auszeichnung gelämpft haben.“ — 
In den Siefigen Buchhandlungen wurbe geſtern Nachmit⸗ 
ings eine in Münden erſchienene Brofhüre von Nothen: 
gi, betitelt: „Bünf handelspolitiſche Briefe”, mit Beſchlag 

gt. — Berwarnt: Die in Gumbinnen erfheinende 
Vreuhiſchlitihauiſche Zeitung unb bie Niederſchleſiſche Zei 
tung in Görlig. Die Befchwerbe der Berl. Allg. Big. 
wegen ihrer Verwarnung ifi gleichfalls abſchläglich beſchit 
den worden. — Der Minifter der geiſtlichen, Unterrichts · und 
Medicinal-Angelegenheiten hat jüngft entjdieben, daß Tür 
Ausländer, melde die ärztliche Pragis in Preu— 
hen betreiben wollen, ber Erlah von 1326 noch 
maßgebend ift, auslänbijche Merzte nor allem aljo ber Ap⸗ 


nur mehr burd bie Grafenbanf, durch Glam:Martinik|teräburg abgegangene Note Dem winmerum in ihrrt 
urn —— andere ebenfo empfindliche |nitiven Faſſung mitgetheilt worden iſt. Die Note foll pa; 
Schlappe. Der eigentliche Kern der Tichechen, Rieger, Brauner, | Datum vom 16. Juni tragen. In ber U [ v 
Maudy und Genoſſen, legen ihr Mandat nieder, Den Seinepraͤfecien erwartet man allgemein, bafs feine Erpm- 
oſtenſiblen Grund hierfür wird natürlich wieder die Berin-| nung zum Hanbelöminifter ebenfalls ein Gegenflanh dr 
trädtigung ber Rationalitäten und bie Wergemaltigung | heutigen Befprehung fein werbe, und biefe fomie bie day 
ber Rechte der böhmiſchen Krone abgeben müſſen. Die] zuſammenhängenden obificationen noch vor ber auf der 
eigentliche Urſache aber ift in ber polnifhen Frage zu|9. Juli feſtgeſetzten Reife bes Kaiſers nah Vichy im m 
ſuchen. Nachdem ſchon früher pwiſchen ber bemocratifhen|niteur ſtehen werben. — Geflern batte fih Lagueronssir 
Partei ber Jung · Teen und ben halbarifiocratiihen nach WFontainebleau begeben, um dem Raifer fein Leib; 
„Führern ber Nation* eim ermftliher Zwieſpalt ausge: Sachen ber France von neuem zullagen, Bor ven Wat 
brachen mar, welcher bie ganye Phalang erfchütterte, brachte) hatte er daſſelbe bereits einmal gethan und die eimgi 
in jüngfter Zeit bie polnifde Frage ben Bruch vollends) Antwort erhalten, er möge ſich nicht gegen bie Ungrife 
zur Reife, Die Jung» Tichechen, welche ihrerfeits Gom-|jeiner Gollegen verteidigen. Es fchrint imbefien, da; 
promifie mit bem beutichen Liberalismus nicht gerabezulman ibm gefterm beſſere Ausſichten gegeben, und menigjies 
verwerfen, neben ber Sache der Nationalität auch mod; die|fich gegen die angeblih von Perfigny mmtenbirte Une, 
der Freiheit gelten lafjen wollen, halten e8 mit ben Polen |drüdung der France ausgefprochen Hat, Auch Si 
und werben für dieſelben Gelb und Mannſchaft. Dielquarb, der fonft . nicht zu Zagueronniöre's Frerna 
Fuhrer“ Nieger und Palady erllären fih mun im langen/gehört, unterftügt ihn in feinen Bemühungen, dem Mr 
Proclamen, Erfierer etwas biplomatiih, Segterer ſeht un-|nannten Blatt das Leben zu erhalten. — Man ermen 
ummunben und jehr lategoriſch, Für Rußland als bem|die Ankunft des Oberft Manique, Chef bes Forey ſan 
Träger ber panilavif—hen. Ider, und gegen bie Polen. Es Meneralſtabes. Diefer rüdte bekanntlich zuerſt in Pucklı 
probation bes MebieinalMinifteriums bebärfen. Ufmejift diefe Hanblungsweife vom correct Ichechiſchen Stanbsjein, und ift, mie es heißt, deshalb von feinem Befchläßese 
biefe bürfen fie auf Grund ber allgemeinen Gewerbeorb: |punlte aus nur comfequent, gerade jo wie eine polenfreund» [dazu beftimmt worden. bem Raifer die ausführligen A 
mung für fid fein Recht zur Ausübung ber ärztlichen Aunft |liche Politil der Wiener Regierung aus gleichen Gründen \rigte Foreys ſowie die Schlüffel Puebla's und die ihrils | 
in Anſpruch nehmen. eine logiſch· nothwendige Forderung ber Berbältnifie iſt. in der Feſtung gefundenen, theils im eingelnen Aria 
Bromberg, 18. Juni. An Stelle des Stadtraths Da nun einmal Farbe befannt wurbe und das unnatürs Treffen ben Diegilanern abgenommenen Fahnen und Slern 
Peterfom ift Heute der Ganbibet der Foriſchritispariei, lie Bünbnip mit den „mazurifhen Slaven“, biefenlarten zu überbringen. Was die Nachricht ber Franc, 
Gusssefger VBertelämann, mit 207 Gtimmen von Feinden des heiligen Mufland, nicht mehr länger auftecht Juarey Babe den Sig ber Regierung von Merila nad 
957 zum Abgeordneten des zweiten Bromberger Wahlbe: Jerhalten werben Tann, wollen bie Alt-Tigehen auch nicht San Louis (Patofi) verlegt, anbeteifft, fo iſt bie Behr, 
zirls gewählt worden. mehr im Reichstathe erſcheinen, mo fie eine verſchwindend, gung dieſer Mittheilung abzuwarten. — Es wird Jene 
Heine Fraction bilben und gemöthigt werben würben, ſich noch erinmerli fein, daß der Hauptrebacteur bes „Fügen“, 
= Wien, 18. Juni. Die Eröffnung bes Reichs+ [bereits bei der Adrendebatte für das ruffifche Regime/Billemeifant, im Laufe des Winters von dem Deu 
raths und bie damit verbundenen Arbeiten haben einejund bie ruſſiſche Wirthſchaft in Polen auszufpredhen. tirten Didier in feiner Wohnung arg mißhandelt murke, 
Neine Paufe in die Verhandlungen gebracht, zu benen bie — 


Durch gewiſſen Einfluß wurde er baran 'gehinbert, während 
Anweſenheit des Herzogs von Koburg in Bien bie Ans Schweij. ber Dauer der Seſſion der Alage freien Lauf zu lafien. 
vegung gegeben; eime vorläufige Entigeibung dürfte allem) Aus Bern vom 13, Juni ſchreibt man der U. A. 3.:|Grute dat ein Termin angeftanden, und Didier, der 
Anidein nach erft mit Ende biefer ober mit Beginn der | Wie man aus Paris vernimmt, haben bie Unterhandlungen|eben unter dem Schutz ber Regierung neu gemäbhlt worden 
nädften Weqht erfolgen. Bon Seite unferer Junker wer: über den Ihmweizerifch-frangöfifgen Hanbeläver:]ift EE Monaten Geſangniß veruribeilt worden. 
ben große Anftrengungen gemadt, um nicht in Folge biefer trag in ber leiten Zeit einen neuen Kuffmung genommen.| Parit, 18. Junt. Heute tauchten wieder Kriegh 
Verhandlungen völlig den Boben unter den Füßen zu Seit ihrer Wiederaufnahme haben zwar nur ſechs bera⸗ gerchte auf, bie ſich meiftend darauf füßten, daß da 
verlieren; Graf Rechbetg ſucht fih durch Compromiffe |tkende Sitzungen ſiaitgefunden, biefelben follen jebecd fojRaifer über die Hinrichtung des Grafen Plater in hehen 
zu behaupten und feine Gegner im Gabinet lönnen augen: [förbernd gewefen fein, daß in Betreff ber Feftftellung des Srade verflimmt fei. Zugleich bringt bie Patrie biefer 
vblidlich dieſem Intrigenfpiel möcht ihre dolle Aufmerkfams |Tariis bald nichts mehr zu thun fein wird. Mie es mit| Abend einen fehr heftigen Artifel, weicher bie biplomusifd 
keit jumenden, ba Berfoffungsfragen ben größten Theil der Löſung ber Hauptfragen, dem von frankreich; geftellten | Intervention als hoffnungslos barfielt und ein acimt 
ihrer Tpätigkeit dieſe paar Tage über in Anſpruch nehmen. |Berlangen, das Chablais und Faucigny als freie Zone zu|@ingreifen ber Machte verlangt. Die frangöfifde Nut 
Es Handelt ſich nämlich für den Staataminiſter und für |erflären und den frangöfiicen Ifraeliten die gleichen Rechte war dieſen Morgen nod; nicht abgefertigt, jedech fell 
bie Wertreter bes Februarpatents im Gabenet feit wor zu gemähren wie ben fämweiseriichen Bürgern, werben wirb, dies nod im Taufe bes Tages geſchehen; der Weberbringer 
gefiern, feit der größere Theil der Abgeorbneten hier ein iſt Freilich nicht abzufehen. — Daß Frankreich ſich augens|ıft ein einfacher Confulats: Attack. (Köln, Jg.) 
etroffen ift, darum, von vorn herein eine möglihft günftige hlidlich in einer Dispofition befindet, der Schweiz in vielen| — Plan lieft im Pays: Mehrere Blätter haben der 
teiftellung im Neichärath; zu erzielen, Es finden nämlih [Dingen Gonceffionen- zu machen, fteht feit; erhält ſich doch Abreife des Herm v. Goltz, Gejandten Preußens, amt 
in biefem Momente nicht unwichtige neue Parteigruppisungen (fogar das ſchon jeit mehreren Moden in Umlauf geſehte ganz unmöglihe Auslegung gegeben, Herr v. Galg i 
flott, welche vorausſichtlich die Mehrheit ber Hebruariften Gerücht won Umterhandlungen, melde in Betreff einer| ganz einfah auf einen Monat in dad Bad Niffingen 
nicht unmefentlih vergrößern und bie äußerfle Linke der Vereinigung der ſavohiſchen Frage zwilhen bem Bundesrath|grgamgen in folge eines ihm gemäßrten Urlaubs, (Gany 
füberaliftifgen Oppofition vom verflofenen Jahre völlig ſund den Zuilerien im Gange fein folen, mit folder Hart|die nämliche lakonifche Anzeige ſtand befanntlich im Mom, 
verfchwinden machen wird, Der polmifhe Club, melger Inädigleit, daß man baffelbe im ber That für etwas mehr|teur des Kern v. Bitmard.) m 
belanntlich fon im verfloffenen Jahre nur mit Miberfirer [als bloes Gerücht Halten möchte. Sedenfals if es auf] Parib, 19. Juni, In Borbeaug ift es einige Tage 
ben und gegen den Willen ber berworragenbiten feiner [füllend, daß ihm noch feine bunbesräthlige Wiberlegung| nah den Wahlen zu einigermaßen bebenklichen Unruhen 
Mitglieder fih den Tſchechen in ihren Rämpfen gegen die /ju Theil warb, wie dies fonft gewöhnlich ber Fall zu ſein gelommen. Doch fiehen fie in feinem Zufammenhang mit 
Gompetenz bed Reihsratpes angeſchloſſen hatte, wird heuer Ipflegt. Ebenfo ſcheint die Thatfache, daß dem Dlarquis | ber großen Mgitation, die der Kampf pwiſchen Gurd ae 
mit ber Zinn fimmen. Es murbe bereits zwiſchen den Turg ot fein gewöhnlichet Frühjahreutlaub vermeigert|Tavertujon hervorgerufen hat, Die zahlreigen und züritig 
Wüßrern beider Parteien ein Cempromiß erzielt, bad im ward, ein Beweis, daß «3 ſich augenblicklich zwiſchen Bern |organifisten Zaftträger wiberfepten fi) darch Thätlihienten 
mejentlichen darin befteht, da die Mehrheit in Bezug auflund Paris um Dinge von äußerfter Wichtigleit handelt,“ |der Anlage eines Schienenmwegs längs bes Hafenguaid, wıb 
die auswärtige Politif eine polenfreundlihe Haltung an⸗ wurden erſt, nadbem man Militärmacht requirirt hair, 
zunehmen habe, wofür im innern fragen von pelnifcher Sranfreih. Er zur Ruhe gebracht. Die Polizei wurbe vom ben erbistertre 
Seite die debruatverfaſſung geftügt werben fol. Außer] 53 Paris, 18. Juni, Der Kaifer iſt jeit geftern Abend|Laftträgern mißhandelt, bie Behörden, ja Kerr Sencut 
Diefem Berlufie der tefpectabelften Bundesgenoffen broht|hier anweſend, um einem Minifterrath zu präfibiren, | Pietri verhöhnt und mit Steinen geworfen. Es find be 
ber verfaffungefeindlichen Oppofition, melde nun engentlid lin welchem, wie ich höre, bie heute Morgen nad St. Pe-lreits gegen 200 Verhaftungen vorgenommen worden. Em: 


































daß ih bie Dauet Ihrer Ungewißtzeit ablürge, Späteftend in] zurück, auf bem ber legte Brief und bad mutlofe Teſtament bes 
einer Etunde bin ih auf dem Rüdweg nad; Sonden. Unvergüge| Daterd zur Seite ben Rad) einer hurzen Ueberkegung 


lagen. 
r Bi b äulein Cha in, 

Kid nach meiner Ankunft werde ich mic ter ſchleumgſten Beittel, u — bepilftich kim I verwaiſten Schweſtern bie 
wit dertn Banflone in Berbinbung ga treten, verfiern, und Sie parte Wahrheit zu offenbaren, ſagte er in feiner rußigen, felbft: 
„Tolen dab Refultat erfahren, &o traurig bie Lagt der beiben deherricenben Weise, wem fle jehen, wie ihr Bater in feinem 
Säwefieen jeht it, mäflen wir fir doch vom ihrer beſten Seite bar rg A “ ——— an mid, bas 
meßmen; wir durſen bie Hoffmumg nicht ſenken lafien. diefe, Zeichen fund * q / men. Bigen imen 
e 


Hoffnung? wieberholte Fräulein Garih. Gofimung auf Ricwel|fo Lange ex lebte, ber Grbanle war, feinen Rindern Genusthuung 


Banftone! m * —— Er 238 erg an ee Geburt denten, 
har R it vd mald zu mir, alß & 8 unmlipe Teftament auffepte, 
Ja; Goffnung auf den Einfinß ber Zeit, wenn wit auf dem) LAT fie follen niemald mit Bitterfeit am =, dh denfen. 34 =. 


Einfuk ber Bermberzigkeit. Wie ih Ihnen bereits fagte, ft erii, in feiner Beife verkürzen; fie follen nie eine Sorge kennen 
jegt eim alter Dann; er Tann mac dem natürlichen Laufe der | pie ih ihmen erfparen fann, ober I Bangel, De bi nicht 
Dinge nicht mech auf eim langes Beben regnen. Wenn er zurüd« |vorzubeugen verjachen mil, Er Lich Mich dieie Worte in feinen 
Bidt af bie Zeit, im ber ex umb fein Bruber pserft in Une inig · wen. Ziden aufnehmen, damit fie für i seben foßten, wenn 
Feit gerieien, wuß er einen Zeitraum von breiktg Jahren über . egeit, bie er feinen Rindern bei Beögriten werheimlicht 


‘ ‘ ' He, nad feinem Zobe ihnen enthält würde. Kein Gefeh Tan 
biten. Golten berikig Date nicht eimen milbernden Einfluß ed Rinsern das Tetmachtniß Es Reue *. Pr Liebe 


auf Jebermenn üben? Solte feine Kenntni von bem ſchrechtichen |rauben. IA Iafle Ihnen das Zeitament and den Brief zu Ihrer 
srftänben, umter denen er Im Defip Biefed Bermögens gelommen Unterfelipung: id übergebe fie beibe Ihrer Obhut. 
iR, if nicht verfäßnen, wenn fonft niqis ed thut Er fah, wie feine Freumblichleit beim Scheiben Me tührte, 


ee usnd beſchleunigte einfichtönofler Weiſt den Wet ber Trennung. 

Ach wi werfüchen, ebenfo zu benten, wie Sie, dert Benbril, | Cie nahm feine Hand in bie ihrigem und miuemelte menge Pi 
ich soil verſuchen, das Weite zu hofien. —— wir im laxger —e — Worte des Danfes. Dertrauen Sie mir, bo 
uUngewi laſſen werben, bid die Entſcheldun uns ge 1 wein beſies ibm werde, fügte er, und ſich mit barmhergüger 
at Hheit orlafl ee ® eg abwendend. verlieh ex fie. In Gellem, luſtigem * 
34 plane nit; die einige Verzögerung ven meiner Seite nenähein war er eingetreten, um bie verhängnigselle Mahrkeit 
wizd burch bie Motimenbigfeit verwrfaht, dem Or, an melden 
Michatl Banſtene auf dem omtiment ſich aufgätt, amöfnbig yıs 
wachen, IA denke, ich befide die Mittel, diefe Schwierigkeiten pe — — — 
aberwinden, und ſobald ich in Londen eingetroffen Sin, merke ich Homburger Geſchichten. 


diefe Mittel verſachen. Eine neue framsbfildhe Schrift von Sirven: Les Tripots d’Alle- 
Gr maden feinen Dut umb wendete fi dann zu dem ZifäImagne (Paris, Dentu) befgäftigt ji4 aueiglichlig 3 


hulit war, ging er hinaus, 
(Hortiekumg folgt.) 


baß ber einige Bebanle ihres Baters, | Umgebung 


aufzubeden. In hellem, bufigem Sonnenſcheim nachben fie ent- Tru; 


mit dem Spiel | mit 


in Homburg, Mir theilen (nad beutſchen Blättern) Cinyrint 
daraus mit; denn ſo viel mam aud von dieler Ihänblihre Fi 
Druticlends gehört, gefehen und geleſen Hat, man muß leiter 
immer wieber barauf aurüdfommem, fo lange bie Dinge ſeltet 
eziftiren, 
Die Homburger Bant witd befanntlid von einer Aetiengeleh: 
ſchaft gehalten, deren Leiter Herr Blanc if, Zrop der graben 
Summen, bie man auf bie Berf 4 von Homburg und lit 
verwendet, trop des jehr hohen Wadhtgelbeh, da} d# 
Badervrımaltung ih zahlen lüft, und troß ber bedeutenden 
halte der Direeiocen, Eroupterd u. f. w., beirägt die Diele | 
felten weniger ald 40 ent. Diejer ungehenere Gewinn bet 
einen fehr natärlihen Grund. Mit einigen ſellenen Hudnahem | 
verliert jeder Spieler. Dröbalb verlieren die Eroupierd — 
nicht, wenn bie Bank auch zweimal oder dreimel am einem Ab 
elpzengt wird, Bei einer folhen Gelegenheit bemerkte Herr Bent 
ben glüdlichen Gewinner: „Er gehört umd, wie fie Ale md 
gehören; er bringt wieder, maß er gemannen hat, und läßt eb; 
dem feine Hat Da.” MUB ein Epieler ihn fragte, ob er m Fat 
ober auf Schwarz [eben folle, antwortete ber Mürbige: 3 

Sie auf Roth oder auf Gchmarz, «8 bleibt fi gleid; Me 
(Blanc) gewinnt Immer.” e 
du coeil 


einen Stel: 


gerant be 

gan feine insereffante Laufbahn als Schaufpieler und fügrte ein 

Biete "88 eier Hebertalgung Tanpen {eine Kertungen 
" mer Ur landen jeime 

in KR 10 In Rat, Honey und — bie ge 

rende Anerkennung, mo er geymungen weirbe, 
ber Palmen Lebtwohl zu fagen. Cr mahın eine Anzahl 

— * ere mit —— in ale auf dem Bouloard 

„ın 


aß ee 
Im Rafrteu, in bfin Ouptinmer cn uhankd 








liche Verwundungen ober Töblungen fielen jedoch, ſoweit lich gegen Freimaurer und Juden, mel 
man bis jetzt weiß, mit wor. [Mie wir dem Tempölber ſocialen Ordnung bezeichnet werben, 


entnehmen, ift in Folge biefes Vorſalls ber Straßen: 
‘verkauf der vier in Berbeaug erſchelnenden Journale auf 
unbeflimmte Zeit unterfagt worden. D. Reb.] 


— Au der König von Schweden hat dem Kaiſer zujam 15. d. M. nad 


Barfgan, 15. Juni. Der Exzbifdet Felinati ir 
. au, 15. Juni. Der i elinati iſt ebene 
Weteräburg abgereif. Ueber bie Ur Widion in Kusfidt. Glrigmalt werd ber —* 
17 


ber Einnahme von Puebla feine Glüdwünfde Hierher|Tahen bes Eonflictd ber ruſſiſchen Regierung mit biefem 


geigidt. 


firhligen Würbenträger lauten die Nachrichten einigermas 


—_ Graf Mintebello Bat feine Nüdreife nad; Rom|hen widerſprechend. Rach einer Mittheilung ber National: 


A iner Einlabung des Kaifers, | Jeitung 
verfhoben, um n Folge einer EU ng > derung Des Ktiegsgerichta gemäß ben BVerurtheilten der 


einige Tage in Tontainebleau zupubringen. — 
v. Sartiges, frangöfifger Geſandter in Turin, kommt 
iät, 
—— Poſten. 
Niederlande. 


W notierdam, 18. Juni. Im ihrer heutigen Gigung 


Prieftermürbe zu entlebigen, indem er erflärte, daß er bie 


Griefterd nicht anerfenne und daher aud von Beichlüflen 
einer folgen Abftand nehmen miüfle Im Folge biefer 
Weigerung fol auf Befehl bes Groffürften ein griechiſcher 
Pope biefe Geremonie verrichtet haben. Mas jedoch Felinsfi 


fol fh der Expbifchef gemeigert haben, ber Huffor-|emtihirben dagegen. Wenn folche Zulag 


Bat bie Bmeite Kammer ben Hanbelöverirag mit ber/anlangt, fo foll der Groffürft benfelben hart amgelaflen, 
Schweiz mit 33 gegen 17 Stimmen verworfen, weil einige] pie Weigerung als Ungehorfam betrachtet und befchloffen 
f(jweizer Gantone ben Söraeliten Beſchränkungen aufer:|haben, den Erjbiſchof als renitenten Beamten nad eters 
legen, genen welche bie hollandiſche Regierung nit einmallhurg abfühnen zu laſſen. Nach ber Offerpeitung dagegen 
proteftirt hatte, Im ter That fit biefe Unbulbfamfeit|(ugl, Nro. 302 unferes Blattes) fol der Erzbifchof gerade 
höchſ unvortheilhaft ab gegen bie religiöfe Tolerang beriumgelchrt gegen bie Hinrichtung Ronarsfi’s befonbers bes: 
Nieverlande, Das Hiefige Recht geftattet dem laubend-| Kalb proteftirt haben, weil man benfelben nicht vorher 
befenntniß aud nicht dem leifeften Einfluß meir auf bir |feiner geiftlichen Würbe entlleivet habe. Die erfiere Ber: 
gerliche oder politische Befugniſſe. — Am Jahrestage der ſion wirb mohl bie richtige fein, So viel ıft Übrigens ger 
Eqlacht bei Waterloo prangten bie Straßen im Schmuch wiß, daß das brütle Auftreten ber Ruſſen gegen bie Luther 
zahlreicher Fahnen, 
Hang, 17. Juni. Die Berichte der Zweiten Rammer|ganz zu dem Gharalter bes Moslomitertfums, aber befto 
über den Handelävertrag, ſewie über die auf bielieniger zu den Hoffnungen au; eine frieblide Beilegung 
Ablöfung der Scheldezölle und bie Bewäflerung am ber|bes polnifd-ruffiihen Kampfes fimmt, Hoffnungen, deren 
Maas bezuglichen Gonventionen find veröffentlicht unb von|Erfülung nicht zum geringfien Theile von ber Bufrieben, 
der großen Mehrheit der Kammer fehr günftig aufgenom: |ftelung ber lathsliſchen Intereſſen in Polen abhängt. Iht 
men morben. Einfluß = bie Entrsidlung ber Streitfrage ift auch aufer: 
alb bes Kampfſchauplatzes mächtig genug, wenn auch meni: 
Itali b mpfihauplages mädtig genug ch 
Q Zurin, 17. Juni. Die italieniſche Regierung hat 


ger geräufchooll als die diplematiſchen Actionen. 

* Nach neuerlichen Nachrichten ‘ Graf Leo Blater 
durch ihren Gejandten in Bern dem Bundesrath eine nicht erhängt, ſondern, wie man fi im jahre 1849 in 
Note überreichen laffen, worin biefelbe erflärt, daß berjDeflerreih ausbeikdte, „zu Pulver und Blei begnabigt* 
Paſſ us der Gommeiffion bes Teifiner Großen Raths, worin |morben. J 
die Behauptung aufgeftellt ift, daß eine ilalieniſch · ſchweige · Der öfterreigiigen Gmeralcorrefpondeng ſchreibt man 
riſche Alpenbahn jedenfalls die Strede Zugano-Bellinzonajaus Mailand, 10. Juni: „Hier find zwei Gommifjäre be 
in fi) faflen merbe, durch teinerlei Entſcheidung bes ita- ſchweizeriſchen Polencomitd's angelommen, welde nad 
kienifchen Minifteriums bisjegt gerechtfertigt fei, meshalb|kurzem Aufenthalt in biefiger Stabt fih nah Breicia be: 
der Bundesrath gut thue, auch feinerfeits auf dieſer Bafis|gaben, um in ber bortigen Maffenfabrit bebeutende Ber 
bin feine Entilüffe zu faflen, bie mur geeignet fein Hellungen fir bie polniſche Inſurtection abzufcliegen. Man 
Ünnten die Eifenbahnfrage zu erſchweren. Ferner hat bie) richt won 12,000 Musleten, 6000 gejogenen Stußen 
italienijche Regierung dem Bundesrath angegeigt, daß einjund 4000 Gavalleriepiftolen, wofür ein Drittheil des @elb- 
gewiſſer Konrad Kaufmann in Mailand verhaftet murbe betrags bei einem biefigen Bankhaufe deponiri worben fei.- 
und daf berfelbe feinen Mitgefangenen mitgeiheilt Babe,| Ktrakau 17, uni, Der Gouverneur von Wilna, 


liche Kirche in ber Perfon dieſes ihres Wertreters zwar 


daß er am bem Morde des Bürgers Stoler in|General VRurawieff, hat in den amtlichen Blättern einen 


ES haffhaufen betheiligt geweſen fei. Die italieniſche Regie-| las publiciren laſſen, worin über bie Frauen, melde * 


rung bietet im Falle der Beftätigung ben fchweizer Be-Trauerkleider tragen, bie Sttafe der Anutenhiebe ver 


hörden die Auslieferung des x. Kaufmann an. — In ber) hängt wird, 


Univerfität Siena haben unter den Stubenten unrubige 
Auftritte flattgefunden, weil fie ſich dem neuen Prü- 
fungäreglement nicht unterwerfen wollien. Einige wenige 
vom Minifter bes Unterrichts gemachten Gonceffienen be: 
rubigten jedoch die academifche Jugend volllommen. — Den 
in Polen gefallenen Oberften Nullo lägt die Actionspartei 
in feiner Baterflabt Blogna ein Monument errichten und 
veranftaltet zu dieſem Zwed Gelvfammlungen. — Der 
erjreactionären und fanatijche Biſchof Gantimorri von Parma 
hat zehn Geiſtliche feiner Diöcefe a divinis fuspenbirt, 
weil fie an der Gonfitutionsfeier theilgenommen hatten. 
Diefelben belleiden außerdem Giviljtellen, unb mur als 


Givilbeamte haben fie der Feier beigemohnt. Die Muth mike 


(Tel. Dep. d. Preffe.) 


Kurheffiiger Landtag. 

** Raffel, 18. Juni, In ber Jortſeyung ber Bubgetberath: 
begann man gefteen mit bem Titel Rriegövermaltung. = 
ift fr dieſe Finanzperiode gegenüber ber vo ein Mehrbetrag 
von 629,660 Thlr, (ein Drittel afer veranſchlagten Gtantsein- 
nahmen) beenjpruct: Ir ben Dieiflonscommanbeur find 3500 
Thit. Gehalt und 1000 Thir. Dienflaufwanbstoften (Matt früherer 
3000 unb 600 Thlr.) propenirt werben, +benio rine Erhädui 
für bie BrigebeGommanbrure um 800, für ben @eneralabjutanten 
um 800 und ben Gommanbanten in Rafiel um 600 Thlr. Der 
Regierungscommiflär Major v. Meyerfeib vertheibigte bie vom 
Auo ſchuß abgelehnten Propofitionen durch Hinweis auf bie Preis: 
fteigerung ber Zebenäbebürfniffe im allgemeinen, ber Vferde u. | mw. 

— ben —* 100 Thit. Dienſtaufwandotoften 
zu bemilligen, mas von ben Abgg. Brenner, v. Biſchoft 





a0 |Iem? Sochen iR dei Sentner ei. 


che als bie Feinde] Herrlein unb Knebel bekämpft murbe. Setterer erinnerte am bie 
bevorſte in 


den Gtantdeinnahmen. Weit ung 
bes Holgverwerikungdgeieged 00,000 , mit bem il bes 
Stempr es 60,000, bet ber 20,000, ber erbanten 

000 Zhle, in Bufunft fort, de Etat elle ſonut unter Sinze: 
en ein von einer halben 

ie Antrag mit 
26 Stimmen angenommen. Für die R dcommanteure be: 

e ber Mb. Schöttler bie 

114 fie finb — auf 
mölchuh hatte 200 Thle. propenirt). Der 


bad Wolf beflagen,, bah «8 fo niele „Weltgtter in jeine Sammer 
ewählt , Die . Trabert tler und v. Schend er 
Se Yang wei —ãA 


ochri⸗ 
wie man geſagt, hierher. Er bleibt vorläufig auf Gompeten; einer weltlichen Behörbe zur Verurtheilung eimes| fand Annahene, Für bie Se —E elnes Antragd deſſelden 


—— Bu mwurben 100 r. 
Summe, mad Abs. Haderlanb beantragte, für bie Batail⸗ 
lomdcommanbeure genehmigt, Statt ber für bie Infanterie⸗ und 
Gavaßerielieutenantd propomirten Tiſchgeſder von 30 Zie. umb 
60 Zhle, für bie Artillerielientenants hat der Ausſchuß 36 The. 
Gehaltserhähung für bie Licutenants aller Regimenter beantragt, 
mad Genehmigung erhielt, wie auch bie Ausſchahantrage Berünlich 
bed milktärärgtlichen ona:d und ber Antrag bei M eriein 
auf Erhöhung der Zahimeiftergehalte von 360 auf 420 Thlr. am: 
gemomemen wurden. Sicht der fanden bie Ausſchußantt t, 
welt nd eine Zulage son IK 224 Täler. für bie 
einer RenngerEinrigtung beifeiliggen Truppen unter ber 
dingung, bafı ber ——— für bie Dienage wegf 
eg eg en —2 —— Unteref * 
e unb te lehnen, U e, Bas die Praſenn 
ber Rannſchaft angeht, To beabfi bie Regii fle 
fi auf bie Bunbeöfriegäverfaffung ftüpt, eine mene 
der mfanterie zu * — —28 
vo m, en ofltionen 
pe erg Bee bie ®ı 7 Ang 
achie affung — cedes zu erſuchen. 
Der Abg. Braun bebucirie, unfer 13 Klithretet melentli 
in bem hohen Präfenzftanb jeine ae babe, In Defierrei 
füme von bem Wititäretot auf ben Kopf 73 Sgr., in Preuhen 71, 
in Baben 34, in Bayern unb Würtemberg je 80%, in Sadien 
294, in Rucheflen aber 46%, nah ben jefigen 
fogar 08 Ser. . Hüßneräberf, inbem er datau 
machte, ba durch bie vielen unb mei unndihigen Wadhtpoften 
arte Dienftmannichaft nöthig werbe, beantragte, bie Regierung 


zum lichſte Bejchräntung bes Garmiionsbienfies zu erfuden, 
Died, jomwie ber erwähnte Ausfhubantrag wurbe angenommen. 
Genehmigung farben bamm folgende Polten bes Minis: für 


Generals: umb SFlügelabjutantur flott ber propanirten 280 
8580 Zblr., für ben Generulfiab ftatt 198,620 11,710 Thlr., für 
die Divifions + und Brigaber&täbe ftatt 16,890 14,990 Thlr., 
ben Titel Infanterie wurben flott 454,830 349,890 Xhlr., zu 
Zitel Gavallerie fintt 120,940 117,790 Thlr., für die Artillerie 
flatt 82,460 35,750 Thlr., für Brobserpflegung flatt 73,210 
54,349 Thlr., für Foutage ftatt 148,000 190,060 Thir., für Wer 
mente ftatt 18,840 16,990, für Aafernenmadhen u. J. w. flatt 
87,160 28,840 Thir., für en, Munition u. f.mw, ftatt 24,010 
14,610 Zülr., für Koften ber großen Uekungen flatt 12,600 
10,980 Thlr. genehmigt. 


Bayerifche Ungelegenbeiten. 

Die Adreſſe ber Uninerfitätäftubentien an Brofeflor 
ohihammer hat nach ber A. Abendj. von einem ihrer Inter: 
mer em großes perfönliches = gelorbert. Der Mlummus 
J. @. Einbaujer hatte bie am feinen Lehrer gerichtete Mbrefle 
unterzeiinet. Die Runde daren gelangte an bie geiftiichen Obern, 
welche ben angehenden Priefter zum BWiberrufe, das heißt zur 
Tilgung feines Namens auß ber Reife ber Unterzeichner auffor- 
berien, umb ihm im Weigerungsfalle das Borentbalten ber Weihen 
in Ausfigt ſtellten. Cinhaufer antwortete damit, daß er freimillig 
and bem Prieflerſeminate aublrat und fi dem Stubium der 

jologie zumandte. Über au mit ber Feder trat derfelbe für 
feinen geliebten Behrer, im en Disputatorien er 





Säreifigen von ihm erjdienen, 
weiches den Titel führt: „Die Dr. Becer'ſche Beleudtung bes 
Vortrags von Brofefior Trofhammer über das Hecht ber meuern 
Peiloſophie gegenüber ber Schelaftif, gewürbigt von J. E. Einhaufer. 


Stabtnachrichten. 


R @efeggebenbe Berfammlung vom 19. Juni, Gin 





der Geiftlichfeit ergeht fich jet in ganz Italien hauptfährigaufen, Brom, Zrabert und Ziegler unterftügt, von dem Abag.|Genatsarttag, dem Poligei-Afieflor Dis zur andermeitigen Grhaltä: 





fister, eime nachgemachte Negerin bediente die Bäfte, und biefejZouisb'er unter den Rodtrögen gleiten, Dort ift ein Schlauch 
beiden Neuheiten lodten viel Publicam am. Als der Beſuch nad | angebracht, in dem bad Goldſtück zu einem Beutel gelangt, ber in 
ließ, errichtete ber Befiper der Keffeehaus Thlerbude ein Meines|ber Mitte des Rüdend im Futter eingemäht ift. 


Zandernecht, welches aber balb einen folden Gharalter amı 

bag bie Tolizel einfchritt und dad Haus jhloh, Here RR. am 
nun über bie Grenze, verband fi mit Blanc und murbe beifen 
rechter Arm. 

Wichtiger als diefe Beamten iſt einer ber Melienbefiger, ber 
eim geheimen Amt befleidet. Gr leitet und beaufſichtigt bie Bro 
efloren un Berloderinnen. Bas bie Leÿten find, fagt 

x Name: fie find fchöne und leichtſertige Mäbden, in ber 1 
Barijer Loretten, deren Aufgabe barin beſteht, junge umb alte 
Männer am ben Spieltifch zu loden. Die berichtigtite dieſer Damen 
iſt eine ehemalige Bariier Schauſpielerin. An Lleinen Theatern 
beichäftigt, wurde fie von einem ihrer wielen freunde nad Kom: 
Burg iget, madte dort Die Belanniihaft eined Aröfud and 
Frankfurt, der übe, dutch Ihre Auhnheit im Spiel überreicht, 
80,000 Franken anveritaute, und gewann bamit 400,000 Prranten. 

brem Stern errirauenb und gegen vernünftige Rathidlüge blind, 
pielte fie zu den Hösften Eimjägen und war im wenigen Tagen 
zu Grunde geridtet. Sie trat mun in ben Dienft ber Bank und 
A feitben die gewanbtefte Anwerberin von Epielern. 

Der Brofelior ift ſieis ein Außerlich Höchft anftänbiger, nad 
ber neueften Mode gelleldeter Mann unb hat fietd einem Adels- 
titel Gr nennt ſich Marquis, Graf, mindeſtens Baron, führt im 
eigenen Phacrton fpazieren, fireut Golb mit vollen Händen um 
fi) und weiß fi in bie vornehme Geſellſchaft eingufchleihen. Gr 
iſt Menjcentenner genug, um biefenigen rald) zu erlenmen, die er 
mit Irügerifhen Spielberehnungen unb Lügen an ben Taſch locken 

- Der Brofeflor fie t um ſeſten Solde ber Bank umd erhält 
bejondere Crmunterungen auäbezahlt, wenn er reiche Shlactopfer 


Nr felfher Spieler, und werfteßt ſich deſonders auf dem Betrug, 
528 der Banmerfptahe bie Tabaltboſe heikt. Er berebet mäms 
po arglefe Spieler, in für fie ſpielen zu laffem, 
= ‘ An fe habe. Degi ein Haufen Goldſtücke oor ide, jotragt 


von Zeit zu heit im Naden und laht jebiämal einen 


Die Ehromit ber Däber emählt von zwei Brüdern, armen 
Preußen, bie nach einer Berehnung geipielt und babei and: 
mahmsmweile yermonnen haben. In der Regıl Führt nämlich mi t5 
fiderer zum Untergenge, als bas Epielen nah rinem Syſtemt. Bei 
ben beiben Preußen fam aber mod etwas anderes ind Spiel, ala 
reine biehe ne bene wiebrrfehrenben Zahlen und bergleichen, 
Sie lebten in Frankfurt von Stundengeben; einer war Sprach⸗ 
kehrer, ber andere eriheilte Unterricht in ber Watpematit, Bährend 
ber Eprochlehter einem jungen Mäbdien ben Sof machte, besbach ⸗ 
tete der Naihematiter in Homb: bas Spiel, Endlich erreichte 
ber Hofmacher jein Biel: feine öme reiste ihm die Hanb umb 
brachte ihm ein Vermögen vom zehntauſend Bulben zu. Run trat 
der Matbematiter mit jeinen in Homburg gewonnenen Erfahrungen 
hervor, „eben Morgem,* ſagte er, „pugt ein Hufmärter bie 
Roulette mit Areibe und muß immer gemifje Theile, die ſchwer 
Glan; anmchmen, färler reiten und brüden. Daburd merben 
einige Stellen bed Meifingd auf eine für das Auge unmerllice, 
aber in ihren Fefultaten bernortretenbe Weiſe vertieht. Dir rollende 
Elfenbeintugel wirb durch biefe unfichtbaren Wege, denen fie ſtets 
folgt, vom ihrer gewöhnlichen Bahn abgelenkt. Deaharb fieht mar 
an einem Tage einzelne Nummern bäufig geminnen, während an- 
dere nie berauslommen.* 

Die Brüber begaben fih nad Homburg und begannen zu 
fpielen. Der Matgematiler erichien Mets um zwei Stumben früher 
im Kurſaal und zeichnete, oßme zu ſegen, alle geminnenben Rums 
merm auf. Diejenigen, melde in bieien yıoel Stunden am häu⸗ 
figften herandlamen, murben von Seinem Bruber geiplelt. Ihre 
Beidenichaftätofigtelt ficherte ihnen den Erſolg. Gie waren eben 


geltefert Bat. Gr tft nit biok Profeflor, Tondrem au Griede,|1o Talt und rußig, wie die Bank, Sie gewannen jeden Tag taufenb 


Ftanten. War biefe Summe ererit, jo verliehen fie ben grünen 
Tiſch unsehlbar und Tamen erjt am nädfien Zage wicber. Gie 


weil er mehr |Tollen auf dieſe Melfe nad und mad, eine halbe Kilion Franten 


gewonnen haben. (Schtub folgt.) 


D 2 





Die beiden Afrifareifenden Spete und Grant find am 
IT. Juni in Southampton angelonmen und bort von bem Mayor 
und einem großen Theile der Bürgerschaft fefilih empfangen wor: 
ben, Beibe ſcheinen ſich won ben ungeheueren Strapajen, been 
fie ſich bie lehten drei Johre hindurch unterzogen haben, vet er: 
bolt zu haben, Während ber Seifen litt Grant viel am Fieber 
und Spele Hatte in Afzıfa eime Sungenkrantheit. In ihrer Ant: 
wort auf bie Begrüßungsrebe bes Mayors ber Etabt gaben fie 
*— Einzelkeiten ihrer Aeiſe. Die frage, ob dleſe beiden Herren 
wirklich die Quelle bes Meiben RI entbeht haben, wird wohl num 
in ber wifienihaftligen Welt raid) * werden 

Eine Geſchichte fürgamblungsrelfendbe. Mm 11. Juni 
fam eim ilrwelitijcher Hanblungsreilenber zu einem Tapeziet in ber 
Ku zu Münden, um ihm eimen jür bezogene ZSaare ausgeftellten, 
bereit verfallenemn Wedel zu präfentiren. Der Einladung drös 
felben ihm vom Laden im feine über 1 Stiege gelegene Wohnung 
zu felgen, wo er Zahlung erhalten märbe, beiſteie ber Frembe 
Folge, Kaum jedoch dort t, »erfloß jener bie Türe 
und ex und fein Weib fielem Über ihr Dyfer ber, um baffelbe zu 
erbroffeln. Im Rimglampfe erreichte jedoch ber Hanblungsrelfende 
das Fenſter, (ding die Scheiben ein und rief um Hilfe. Der in 
ver Kühe wohnenbe penfionirte Mittmeifter Hitter, welcher zu⸗ 
fällig zum Fenfter herausſah, vernahm den Hifferuf und eilte 
unter Beiftand eines ‚gerade patrowillivenden Bendarmen hinauf. 
Dit Gewalt wurbe bie Türe eingeiprengt, und noch zur reiten 
Zelt der Heifenbe befreit. Beide Eheleute murben in bie Krohn: 
vefle gebrast. Der Reiſende liegt im Ktrandenhauſe, iſt ſedoch 
micht Ichenagefährli verlegt. 

GSeigofien in jungen Yahren In Weimar bat fi 
biejer Tage ein — v. Knebel, ein Entel des berüßenten 
Freundes von Geethe, im Patle erſchoſſen. 

In Baſel iR mach Turzer Krankheit der Archttect Ghriſt. 
Riggenbad, ber Neftaurator des Diünfters und leitende Bam 
meiler de von Ehriſtoph Merian gegrundeten Enſabethentirche, 
geſt m. 





regulitung deſſea eintämäßigen Gehalie von 1600 fl. eine, Zeit, innerhalb welder jene Reosganifalion zur Ausführung ge: Thewert, Rest. mehl Ar. 0 per 100 Bolpfund 11 fl. 80 Er. 
perſonlicht — von 40 vom 90. März b. I am zu geben, ſangen dann, Werfonaljulagen zu Being ögen, gu welchem fe, ®., do. Re. 1 11 JB, do. Mr. 29 oe}, bo. Mm. 5 
wurbe mem. Ein weiterer Senatsantrag, E Ganalan The einer Borlage bes Sematd ent geniche HE. dem Seuat ihre Ans 4 ©, bo. Ar. 4 61.24 It. P. on: Rz Oo und ı 
auf der Kalnyer e nach bem Main im Ani rin am die) fichtausguipe baßber Gehalt ber fehrerinnen für weibliche Hamb: |7 fl. 24 fr. Branntwein, eff. F i. n. Tr.) tranfit per 
Ganäle der Guterbau⸗ Geſe Uſchaft und bed Dr. Ratti ſchen Grund: | arbeiten für bie erſten fünf Dienſtjahte auf 300 fl., für bie zweiten | 150 2iter 20 I. 465 tr. G. 21 fi. Sprit, WO pEt. Tranfit 
füds die Summe vom 158,800 fl. zu bewilligen. murbe einer | fünf Dienftjahre auf 860 fl. und vom efften Dienftjahre an aufi43 fl. P. 
Commmilfion Überwirjen. Hierauf a bie ammlung zur Bes | 400 FL. zu beitimmen fein bürfte, und ben Senat um Anmahme Röln, 19. uni, Rüböl per Dxtober niedriger; eff. in Bart. 
rathi des Comm ifſienabetichts Regulirung ber Behrergehalte | dieſer Behaltäfäge und Gehaltaſtufen, ſowie barum zu erfuchen, baf |von 100 Ctt. 16%ı0 Br.; per Exctober 15 bey. u. G., 15! Br.; 
über, Berichterſtatter ift Herr Dr. Friedleben. Der von ber Com: |ben bermaligen Sehrerinnen vom bem Quartal am, weldes auf per Mai 1864 15% Br. — Beindl — ; ef. in Part. 
milfien jearbeitete Geſehentwurf elaffifieirt bie Gehalte berjbie Berkündigung des Geiches folgt, der ihrem Diemftalter ent: nem 100 Etr. 15% Br. — Spiriins niedriger; ort. eff- 
Lehrer, welde am ben Schulen ber enamgellid- proteftantiichen ober | ipregenbe höhere Gehalt gewährt merbe, Dabei jedoch weiter zuer-/80 pGt, Zr, in Part. von 3000 Du. 19% Br. — Balgen, 
der Eaiholijhen Gemeinde ober an öffentlichen ſtadtiſchen Schulen |NMären, daß denjenigen Lehrerinnen für weibliche Handarbeiten, per November matter; eff, Biel. 74% Br; fremder 744 3 
von dem Senat befinitio angeſtellt find, folgendermaßen: Exftej welche mit ihrem Unterrichte franzsſtſche Comverfation zu verbin« |per Juli 7.7 Br, 76 @,; per Nooeırber 7,10, 9% be, 19% 
safe 3000— 3200-3400 fl,): 1 Hector bed Gummaftumd;iden haben, die biäkerige Gehaltäzulage von 50 fl. werbleibe;]Br., 7.9 @. — Roggen, unseränbert; ef. 5% a 4a Be; per 


e Gehaltäcaffe (2400—2600— 2800 fl.): 1 Director ber hö: 
Bürgerfäule; dritte Gehaltsclaffe (2000—2200 - 2400 fl.): 

5 Vrofefloren des Gommafiums, 1 Dberlehrer der Mittelichule, 
bie Oberlehrer der proteftantifch n und Zatkolifchen Bürgerfchulen ; 
vierte Gehaltäclaffe (1800-1900 2000 fL.): 5 Aehrer bes Gym: 
mafiımd; fünfte Gehaltäclaffe (1400 — 1600 — 1800-2000 fl.): 
7 Ichter ber oberen Elafien ber höheren Surgerſchule; ſechſte Ge- 
Saltöchaffe ( 1000—1200— 1400— 1600 fl.): die übrigen Lehret ber 
bögeren Bürgerfchu'e, ber Mittelfchule und ber protelkantiiden 
und Lathollihen Blrgerichulen, jomie ber Lehrer ber Gefdihte 
für die Schüler ber latholiſchen Eonfelfion am Gymmafium. 
Die weiteren hauptiähliciten Griepeöbrflimmungen kauen: Diele 
Gehalte werben in der Stufenfolge gewährt, dab a) ben üchrern 
der erſten, zweiten, britten unb sierten Gehaltaclaſſe für bie eriten 
fünf Dienftjaßre der geringfte, für bie folgenden fünf Dienitiahre 
der mittlere, von elften Dienftjahre an ber hochne Anja ber 
Elafie gezadit wirb, umb da5 b) ne ber fünften und jechften 
Gehaltsciafle in den erften fünf Dienitjahren ben geringften Ge: 
halt isrer Glafje beziehen, und mad je weiteren fünf Dienftjah- 
zen in bem mädt höheren, bemmad nom fe ten Dienfttahre 
an in dem Höcften Gehalisanfag ihrer Elofje eintreten. Die 
Dienftzeit wird in Bezug auf die Gehaltsfufen von bem erſten 
Tage dedjenigen Quariais gereinet, welches bem Eintritie des 
Brhrers in bem liöbezug folgt. In ben Rtormalgehalt ber 
Glaffe und Behaltsftufe werben nad einem ermittelten und je: 
cſehten abgerumbeten Uniclage eingerechnet ſament liche Ra: 
—8 (Ho, Licht, freie Wohnung u. ſ. m.), ober 
an bir Stelle ſolcher Raturalbegüge getretene Enticäbigungen 
(Liter u. I. m.). dent die Beftimmungen ber eingel: 
men Urtilei Annahme gefunden, genehmigte bie Derſamm- 
ku weiter; 1. den Gehalt der bermaligen ordentlichen 
Gieffenieheer des Gomnafiemd für die erften fünf Dienftjahre 
auf 2000 $L., für die zweiten fünf Dienftjahre auf 2200 fi. und 
som elften Dienftj am auf 2400 fl. in ber Weiſe gu beftimmen, 
baf biefelben mit bem Aniange bei Quattals weiches auf bie 
Verkündigung des Gelehes folgt, Im bie ihren Dienftjahten ent: 
foredhende Grhaltöftufe eintreten; Il. den Auttag be Gemats 
auf Bewilligung einer Perjonaizulage von 400 fl. an bie Bchrer 
des Oymnaftumd abzulehnen; IV. ben Stellen ber befomberen Lehrer 
ber Mathermatit, ber Geſchichte und ber frunzöfiihen Sprache am 
Ggmnafiunt, ſolange fie etwa noch als ſolche beftehen, den Gehalt son 
1400 fl, — 1500 fl. — 1800 fl. Im ber Abftufung zu bemilligen, baß 
in den erſten fünf Dienftjahren ber geringfte, In ben meiteren fünf 
—— zen ber ei unb * re fer 
te Gehulisanjag 9 st werke; V. ben m Profeflor 
—* Janſſen als Lehrer ber Geſchichte für bie Ratteliten am Cym. 
nafunm vom dem Quartal an, welches ber Berlünbigung des Ge 
feyes folgt, ſogleich in die beitte Siufe der ſechſten Behaltäclafie 
eintreten zu lafſfen; VI. ben @ebalt der erdentlichen Glaffenlehresin 
Frau Jolepha Huthinacher, geb. Helih, an der Madchenſchuie zur 
Hoienberger Ginigung von bein Quatial an, weldes ber Berkün: 
bigung bed Gefeges folgt, auf ben Betrag vom 1000 fi zu erhöhen; 
VIL, ben Senat um Husfunft über ben Stand ber Bergandlungen 
in Betreff der Berfchmeljung ber Selectenſchule und ber engli: 
ſchen Fräuleinfhule in eine auf gleicher Stufe mit ber protflan: 
tigen höheren Bürgerfule ftchende Lehranstalt zu erſuchen, und 
dem Semate bie Bereitwilligleit zu erflären, ben Überlehrern ums» 
Lehrern ber Selectenſchule und der engliſchen Fraultinſchule, ein- 
jSliehli ber orbentligen Glafjenichrerin Ader, auf eine gewiſſe 








IX. im Rückſicht anf bie in bie fünfte und ſechſte Behaltselaffe 
angenommenen Behrer ber hbheren Bürgerfdpule, ver Bittelicule 
und ber proteflantiichen und lathollſchen Bürgerihulen bem Senat 
zu erllären, bafı fie ed als felbftwerftandene Borausjegung beiradhte, 
daß durch bie neue Gehaltöregulitung am der bisherigen Normal: 
jahl von 26 wöchentlichen a eined Lehrers feine 
Henberung eimutreten babe; X. Senat um Rüdkußerung 
barüber zu erfuchen, ob und in meiher Weile bie Gomorirung 
der jogenannten Rebenichrer und ber Edulbiener aufzubeflern 
fei; XI. ihre Beihtüfle vom 26. Juni 1861, das Lanbigulmeien 
betreffend, dringend in Erinnerung ya bringen, un eine balbige 
Rüdäuherung auf biefelben zu begehrten. Die von rinzeimen Bit» 
glied ſeilten Kbänberungsanträge zu ben verſchiedenen Artitein 
und Voſitionen ſanden kbeine Annahme, 
Bermifchte Nachrichten 

Heltratatoll Rürgii er ſchien gu London vor bem Polije lget icht in 
Narlberough Sereet ein Fraueninemer, welches als feinen Ramen 
Rargareibe Guelph ai und 16 Srllagte, daß der Prinz won 
Wales, weldem fir burd ben Garbinal Wilemann ehelih ange: 
traut mworben ſei, fi mweigere fie anıerlennen. Seit fünf en 
ſel fie mun im Urbeitähaufe, und Babe auf ihre Briefe an bie 
Rönigin und an ihren Bemahl, ben Bringen von Walrö, keine Ant: 
wort befommen, noch auch Unterftügung erhalten; der Magiftrat 
möge ihr einen Werhaftäbejehl außfertigen gegen den Pater Roe, 
weicher ihren Cheting und das Zrauungäjrugnig unt erſchlagen hade 

Kennzeichen bayeriſcher Deputirten. Im Rünchtner 
Anzeiger ftand biefer Tage folgende Annonce: „Für einen Depu: 
tirten ober ſonſt einem ruhigen Seren ift eim Bimmer yu ver: 
mischen.” 


Volkswirthſchaftlicher Theil. 


Märkte, 


Mannheim, 18. uni. (Probuctenbörie.) In Betrelbe 
Hält die Haufje:Bewegung an und finden lebtzafte Rufe für wen 
Konfum jtatt, Mehl eimas hößer gehalten, aber nur für bringen 
ben Bebarf gefragt, Leindl fehr begehrt und feſt. NUGH effectio 
bei faappın Borräthen felt; per Dxrtober durch aufmäirtige köhrre 
Beridte am t. Spiritus bei giemliher Ra e in fortwäh- 
send fefter Haltung. Tabat unverändert. Waigen, effretiv, hieſiget 
Gegenb 14 A. 16 fr. G, 14 Sl, 40 fr. P., fränfiier 14 fl. @, 
14 fl. 30 fe, ®, ungersider 14 fl, G. 14 #. 15 ir. * gen 














.. 48 

Rovender 5.15% Br., 5.15 @. — G@erfte unverändert; eff. 
Yenge ‚ obert. 5.10 Br. — Hafer unverändert; «fi, 4 Br. 

erpasl. Baummollmarlt nom 18, Jum, Qittags. 
Der Markt ift matler Stimmung, Preife etwas niedriger, Uplanb 
21, Rewerlens 22, Surate 10 . Heutiger Derlauf 5000 Ballerı. 
Der Modenumfay beträgt 47,860 Ballen, einihlieklih 29,000 
Ballen Gurate, und ber th belauft fi auf 359,000 Ballen. 


Branffurter Bürfe. 
+ Zug t vom 20. Zum, 

Die Börfen find weniger durch bie Bolitit ald dutch anbere 
Verbältniffe beunruhigt ; bie anhaltenb ſchlechte Witterung gefährdet 
bie Ernte und im U ift bercits großer Rothſtand eingetreten. 
Dies if immer auf bie Baluta von großer Einwirkung, ba bie 

orte für biefes Jahr ausfallen. ebitactien 200. Sational 
714, Banlactien E38. 1800er Zooke BI, Arapror. Detalligurs 
5%. Bayerifhe und Rafjauifhe Obligationen amgebeten. Ber: 
bader, Reuftart: Beipenburger u, Defterr »Lombarbije Obligationen 


begehrt, 
Reueſte Nachrichten. 
Tel e. 











(Magner’s Sorreipondeng Bureau.) 

* Bünden, 20. Juni, Abgeorbnetenfammer. 
Graf Hegnenberg-Dug ift einſtimmig zum erſten, Profeflor 
Pözl, der Candidat der liberalen Partei, mit 74 Stimmen 
zum jmeiten Präſidenten ernannt. Der Gegencandibat, 
Appelationsgerichtä « Präfident v. Neumayr, erhielt 59 
Stimmen. 

* Bon der polnifhen Grenze, 19. Juni. Franlowäfi 
ift in Folge kriegsgerichtlichen Urtheils am 16, in Zub» 
lin gehängt worden. Gerüchtweiſe verlautet, ber Erzbiſchof 
Felinati ſei nah dem Gounernement Bologda (an das 
Gubernium Archangel und an Sibirien grengend) verwieſen. 

* London, 19. Jun. Dberbaus. Korb Steatforb 
bringt die burd die Ruſſen in Polen verübten Graufam: 
feiten jur Sprade, Er jagt u. a, daß er ohne vollftän- 
bige Trennung Polens von Rußland feinen bauernben 
Frieden möglich fehe; er wünfcht Auskunft über ein angeb 
li von Muramieff erlafienes Kautenedict gegen Frauen 
und erſucht um weitere Gosreipondenzvorlage, Graf Ruf 
je verfpricht bas leptese für die nächſte Zeit; er erwähnt 


per 200 Zellp 


45 fr. P., alles per 100 Zofyfund. Bohnen 9 fl. G. DH. 
15 fr. P Zinfen 7 fl. 30 fr. B. per 200 Solpfund. Del. Zeimöl, 
effertiv, Inland in Partien per 100 Sollpfunb 28 fl. 15 ir. 
@,28 1. 30m. P., bo. fahmelle 23 fl. 0 tr. G., 28 fl. 
45 fr. ©, bo. effectio in Partien, 27 fl. 15 r. G 27 fi. 30. 


in feiner Rede ber Äbſendung ber drei beinahe ibentifchen 
-[ Noten, von welchen er ein gutes Mejultat hofft, und deren 
Inhalt er mittheilen will, wern bie ruſſiſche Nüdanimort 
fi) verzögern follte. In Vetreff des Murawieff ſchen Edic ⸗ 
—— er * gi nicht unterrichten: Frücit Gortſchaloff 

J habe dem briniſchen Geſandten Napier verſichert, an den 
— 
29 #. 45 Ir. ©, bo. chi. auf Zieferumg per Oxtober, Inland, ſchuldig; fie werde eine Unterjuhung einleiten, (Siehe bie 
26 fl 46 9. ®, 27 ®., per 100 Holpfund mit Faz vers) Misheilung unter Rußland.) 
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einbezahlte Eisenbahn-Actien und Prioritäten. 


5% Klissbeth- Bafın Pr. -Oblig. is Silb. neueste 
Emission 
5% Böhm. Westbahn Pr. in Sllb, 6 
44% Hesische Ladwigsbahn Pr.-Oblig. , . 
44% Ludwigahnfen-Bexbacher 
4% diete ditto 















3% Ost. Bud Stu Lomb, R. B. Pr.fes. a 28 kr. 
3% Livorn. Prior, Lt.C.=. D. à 24 kr... 
5% Toscan. Central- Eisenbahn & 2# kr.. 
6% Elisaberh- Bahn Pr.- Oblig. in Silb. . 










46% Khein- Nahebahn P) . 
44% Frankfurt Hanau 1. Prloritäts - Oblig. | 















Lerantwortlicher Acdacteut: A. Yammers. — wrpeditton: Ri. Rormmartı 14 in frantfur a 2. — 6. Hasımann'o Druderel, 
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° Bewegung feiner Theile zu bemaße: 






Suddeutarhe Zeitung 


Herausgegeben von A. Brater und A. Fammers. 








N' 308, Franffurt /M., Sonntag 21. Juni 1863. Morgenblatt, 














Die Süddentfche Zeitung wird im näcften Vierteljahre wie bisher erfheinen, ihrer Binkinglich bekannten und ausgeprägten politifehen 
Richtung treu. 

Ihr Feuilleton wird gleichwie im ablaufenden Quartale Beiträge novelliftifcher Natur von anerfannten und beliebten Autoren bringen. 

Der vierteljährige Abormements Preis beträgt auch fernerhin In Frankiurt a. M. 2 fl. 45 kr., im Ihm» umd Tarisfchen Poflgebiete 2 fi. 
55 fr. und im Deutjcheöfterreichiichen Voſtverein 3 fl. 15 fr. Beſtellungen auf das am 4. Juli beginnende Duartal wolle man baldigit machen. 


—— Die Erpedition der Süddeutſchen Zeitung. 


Die öſterreichiſche Chronrede. Biebrich, 19. Juni. Der Herzog ift heute nach Gräffen: 
Die bei Gröfnung be ferziiiöen Rehtreiie von Du beltelan Bid ar nr 
E Karl Ludwig als Stellvertreter des Kaiſere ver⸗ 
—— — pa wörtlich: yur_Beenbigung der Badelur verihoben, 






































endwilrfe, benen Sie +ingebrabe Mlarbkaum: — laſſen 
werben, find auf bie Durdfäheung ber aa 6 notkmenbig 
igen Ge bed Stantdichens, 
inäbelonbere auf jenem ber Juſti Big, gerichtet, 
en Um 


i eſtallun in nachſtet erlicht — 
eit [Gen Eingang zu verschaffen, a bie Mufmerfiamkeit ber la⸗ Beſchlagn ahme bes Brobachtets vor, der bie 
glerung anf bie formelle Seite ber Verathu lenlen, welchen 
bie Getreffenben Bejegentwlirfe zu unterziehen fein werben. 
In, ben- glnftigen Erfahrumgen anderer Etanien über bie 
Zmermäbigleit eined, von bem gemöhnlichen ar ange abs 
eicher 


gergzten Ritglieder defjelben willlommen zu beiken. — 
Freudig voll bh ben ehrenwerthen Aufirag mir ger die Freigebung ame Dur u a bot m 
E$lingen, ba bad Dedieinalcollegium ein Pripilegium gegen 


mit vortrefflihen Humor und unummunbenem Freimuth 

r unterftügt buch vortreffliche Zeichner von hier und Dün. 
— rer Behandlung gerigneien Vorlagen 

bes Se aamiteichs entipringen, finden Sir fig, geehrte Mitglieder 7 5 

bei Aelchſta Er yoeiten Mate dem Beitimmungen ber Ber: er eh hu Ang m Sr neun Srprerketnun 


er vereinigt. nehmen wird höheren Kreifen, denen er feinen Iharfgefgliffenen Spiegel 
erbrung von Jahr 1360, räumt er der Münbitcfeit und Orffent- oft genug vorhält, das Bedurfniß der lomiſchen Rleugh · 


db fern Staatagrundge ſe newohnt, in ber noth 
——————— bes — jo —X freie und ſelbſtandige 


en. 

Nahben durch bad Hi jerlihe Refeript vom 23. Aprli d. J. 
auch ber se 3 Groß ya —— u laffem 
worden if, findet unter den Aönigreichen und Zänbern, welde Sie werden in fm kei jene Wereinfahung und b: 

erreiche Serpler wereinigt, feines mehr, bem nicht bie Bahn ng ne Bi ; 
—— an den Breuihungen ber geweinjanien Bingelegen, Kürzung bed Berfahrens finden, melde mit ber brabfihtigien @r: 
heiten eröffnet wäre, melde burd bas Diplom von 20, 

13650" und baB Balent om 26. Februat 1561 ber Kebränertrrtung 
vorbehalten find, 5 

Lafjen Sie und hoffen, daß jmme Ueberzeugungen über bie 
Wittel und Wege zu dem von Allen Sehmlicft gemünkhten Biete,| . 
von melden jüngft ein lehaler Wuöbeuf von ben fernen Grenzen 
bes “an vr Stufen bed Thrunes gelangt iſt, mit fegreier 
Kraft fi weiter umb weiter verbreiten unb jum allgemeinen 
Helle fi) beikätigen werben. 

Ueberſchauen mir die Derhältniffe ted Kaiferitande, To werben 
wir und ermulgigt fühlen, mit Auserfiht am dem begomnenen 
Werte auszuharren unb vertrauensnoll ben lommendben Zeiten ent ⸗ 
gegenzugehen. . 

Unter den Segimungen eines unzeförten Friedens bat ber 
Reihärath feine ehe Seſſlon geſchloſſen; fie gen uns beim 
Beginne ber zweiten, unb ed mirb fortan ber nid und bad 
Ziel ber eifrigften Bemühungen der Irglerung Gr. Hajeliät jein, 
k ferner ungetrübt bewaßren zu Tönnen 

Gefichert und geigirmt durch freiheitfiche Inflidutionen, ſehen 
wir anf allen Gebieten des g iligen unb materiellen Sebens eine 
zegere Thatigleit fich entfalten, Reiches Rräfte in raſcherer 
Entmidelung begriffen, fein Anſehen und feine Mactftelung fih 
mehr und mehr befefigen. . 

en wir bie Lage ber ind Auge, fo zrigt fie und 


Bäfung ded Echuged der perfähticen Sreifeit und Siderhit ver überreicht werben. Diefer Tag ift der jmeite Geburtätag 
ir 


großes combinirted Manöver ber Stuttgarter und Gfilin« 
ger Jugendwehr im ber Nähe Ser wurtembergiſchen 
Stammburg, Beim Rothenberg, ausgeführt werben, 
Die Sammlungen für das Uhlandbeufmal betragen 
bereits 25,000 fl. Wie wir hören, fol u. 4. aud ven 
einem ber genialfien deutſchen Bilbhauer, Here Heibel in 
Berlin, bem Künſtler, weicher das berũhmte Relicf über 
der Trinthalle in Wildbad geſtiftet und bafür becerist 
morben ift, ein Entwurf zu biefem Denkmal in Ausfiht 
ſtehen. — Die gegenwärtige Frinanzperiobe 1861 — 64 
wird am Schluſſe wieder verfchiebene Ueberſchaffe a: 
geben, ba bie Erträge ber Forft:, Salinen: und Domänen» 
Bermaltung, ber bineeten wie ber inbireten Gteuern, 
namentlich ber Wirthſchafteabgaben und ber Malziteuer, 


Die täglich, mehr fühlbaren Mängel bed biäherigen Goncurs: 
und rear haben #8 ber Regierung als unabweis: 
liches Gebot erigeinen lafſen, ohne Aögerumg den Entwurf einer 
neuen Comcurderbitung, in welchet für bie Nechtaſicherheit über: 
——— a a Bed 
offen J ” 11 u x “ 
Derfahrene ongeftrebt if, Ihrer Beuribelung und Bıftubferfung an bebeutendes Mehr über bie Doranjhläge im Etat 
angeimuftellen. liefern. Un Mitteln zu Eifenbaknbauten fehlt es nicht, 
Sur Ergänzung bes Gemeindegefefeß wird Ihnen der Ent: die Kammer aber mirb die Veranſchläge des Finanz: 

in Bulunft fh eiap (drin anfehen müfen 
findet, Durch daſſelbe werben Fragen, welhe in bie Reche Ein: Säleöwig, 17. Juni, Rach ber D. U 8. ıft der Baron 
Karl v. Scheel-Vleffen, Pröfibent des Holfteinfchen 
Landtags, nad Stodhelm abgereift, wehrſcheinlich um durch 
ben bebeutenben Einfluß feines Bruders, bes daniſchen 
Befandten am Stodholmer Hofe Grafen Wulff v. Ser: 
Plefien, die einfeitigen Anfchauungen des Grafen v. Man 


äehner, fomie im jene ber Beneinben tief eingreifen und biäßer 
Pr — reichlichen Aulas boten, ihre geſehliche Catſcheidung 
laufenden Jezres geflattet «8, leinen Getauch von jenem außer: Gerhrie Mitglieder des Weidtraigs! Bit jener aufopfernben 


ordentlichen Ürebite zu machen, melder im Beizage vom 12 Di: | ou. chung, weiche Bie in der rrfen Selfion gu bewähren Sielegen- 
heit Hatten, werden Sie an bie dedeutſamen MAufpaben gehen. 


resdeficits beriligt werden mar. eiche il änbe gelegt find. öm fiber bi i i Sade ' 
» — — — der Ihnen sur Prüfung und Br “ "die ehe Ein Bien een = — bes — der bie ſalewicholneinic gunſiger zu 
grotben worden, welche ben ber Ueberfocptlichteit und ber | Ton md ee hr — mit offenem] © Berlin, 19, Juni. Der Widerſtand gegen das 


verfofjungäwibrige Regiment organifiet fih unausgefept in 
gelegliher Form. Halt alle ftäbtifhen —* 
ſenden Adreſſen und Petitionen an ben König, und we 
dies nicht angänglic; ift, treten zu biefem Zwei bie ange 
edenſten Bürger und bie Mähler wufanmen. Die un 


$ ar In = Begierung —J 
e. Majeftät en die zuder ſichtſiche artung, b [5 
dre —S ——— rechnen an, an 
Döge der Schutz bes Allmachtigen über Ihten Bemühungen 
walten, ba fie fortan fruchtbar jeien für bad &rbeihen, die Nacht 
und bie Ehre bed Reiches,“ 


Dentichland, 


La 





ei ändi erftelung bes Gleichgewichtes im Staatsgeudalte Arehan eit ben fr 
er —æe neh ienmer bedeuiende —— Srantfurt, 20. Juni, Die von uns ber biefigen|zu — *2 — — = rohe | 


Um die barand Seroorgehenben Laſten für 
erleitern unb um 1 —ã— — und finamlellen Be: 
bürfniffen gerecht zu werden, haben Sie rine ben geänberien 

eiteechältnifien enlfpredgenbe Regelung ber biresten Be 
Kom in ber verjährigen Seſſion als noikwenbig erlennt. 
Den rt. Rajri —* - baher rt das hie 
1 euerung um or von entw hai: s WER a t 
Ce — —S———— iter nalen * veiflijen| heimer Anzeiger in ihrem erfien Theil ala unrichtig, im eingelegt. Die Breslauer Stabtverorbneten haben ihre Pe: 
ur 5 TER re. titton dem König jchriftlich eingefendet. Einen unmittels 

Sr. 1.8. apoflelife Wajeftät wänfhen und ermorten, bat baren Erfolg werden freilih ale diefe legalen und leyalen 
die inanzverlagen, ſobald fie an das Haus ber Abgrordneten onfirati - — — 
gelangen, geprüft und im vorbereitemder Weiſe Serathen werben, . 1 Demonfirationen nicht haben: aber bie Zeit iſt nicht mehr 

jegen. Bir glauben genug gethan zu haben, wenn wirlfeen, mo bie Regierung an ben guten Willen unb am bie 


indem biä gu bem ankte, mit welchen bie Weihinklafiung n 
eintreten funn, die nahme det Mbgeordbreten bed Gropflir: Unterftügung des Bolld appelliten muß. Daß bie diplo 












matiſchen Berban in der Bolenfrage ſchlichlich ſmannſchaft entipringender Zug nicht vormaltet. Ein ge:j Bigligteit in der Sqmibe Finh — fo hoffe ich doch, dog 
feinem Refultet führen werben, daß * —* Du mie Gefühl läßt m duch bie Bemühungen | Bandkungen, bie nat hen PrEadpen art * ber 
‚hend Grenzen ausbrechen und Preußen ergreifen, daß|der Gelehrten und Parteipolitifer nicht erfünfteln. Mn} und das fih migis ereignen wird, wen Pig wäre, den Man 
Deflerreich bie Eitwation auf Koften Preufens im fehr| Anregungen dazu hat esaud in Polen ſicher nicht gefehlt; ſarut der Kationen in Gefittung, Gewerdfe Rank un Bun 
umſaſſendet und eingreifender Weiſe zu feinem laber daf bamit nichts ausgerichtet werben, bafür bebasf|aufpualten” (Baute Speer.) 
ausbeuten wird, Tann feinem Aunbigen entgehen. Die Berles mohl leiner Beweife mehr," — Carl Ruſſell Hat dem bsitifcen Gefhäftsträger iz 
des biefigen officidfen Organs, der Nord. Al. Brofilien, Dr. Eliot, im einer vom 6. Juni batirtm 
= Depe ſche die erwarteten Weifungen — das Geift den $u. 
fehl zur Abteiſe — ertheilt, fagt dabei, nad ein 
Beziehung auf die Gorrefpenbenz mit Moreira, dem ba 
ſilianiſchen Geſandien in London, der unlängft Engları 













Branfreic. 

% Paris, 19. Juni. Die Gerüchte wegen eines Svftem⸗ 
und —— eurfiren ur neuem, . — * erlafien hat: 

daß der Kaiſer neue Conceſſionen in liberalen) ". eirtit Regierung konnt 
Rigtung zu maden beabfihtige, dab Das beisefienbe] yrfahn, Leinen Drum Anden, Suter 338 
Decret im vorgeftrigen Miniiterrathe vorgelegt und berathen | filien (Br. Eriftie) oder Ihrer Wojeftät Admiral im dem Sraflia 
werben ifi, dab man aber bafielbe vorläufig wieder vertagt |nifhen Gewäfjern wegen der Art und Beife, mie bie 

hat, Es wäre ein eigenthümlihes Schaufpiel, zu ſehen, tpeilten Weiungen ausgeführt murden, zu tabeln, Der 


: Brkhl 
mit Napoleon III. ein Syflem aufgibt in dem Moment, |Yrninung nadanf ge gehabt hatte "ee Yelgcn an aan 
J 










haden, iR geradezu abgelmadt [aud bereits von Wien 
aus gebührend zurlidgewieſen]). Allerdings haben Ruplarıd 
und Preußen in der Polenfrage fi geeinigt: beibe find 
ber Anſicht, daß vor allem der polniſche Aufftand mit ge 
waffneter Hand niebergemorfen werben mäffe, und daß die 
Bugefänbnifie, welde jie den Polen bieten, benfelben in 












































Teinem alle genügen werben, Uber Deſtecreich geht prints |, im Breuben bieb nämlihe Syftem copirt wird. Crlegent-|jung der jehr gemäßigten und bill 
eipis} mit den Weflmädhten, obwohl bie legten Vorfchläge * erg wid ich er man bier nicht zıwei — — erwägen; und ala 
deſſelben von England noch keineswegs gutgeheißen worden verfähiedene Anfihten vorfinbet über bie Folgen bes Debon führung fam, wurde Sorge jeden Kampf und 








r [3 
Fa " ne Gefahr eines Blutvergiehens det Erfüllung einer deintichen } 
nanzigftems vom 1. Juni. Graf Golg, des preußichen u vermeiden, et i 

Botidafters plöglie Abreife von Paris macht viel von ſich Als für Serben Sie elta rang a Ten ar Sn 
teden. Troß aller Dementis hört man verficern, daß Diefer| haben an der brafilianijden —— pa leiden, eimi 
Diplomat feine hiefige Stellung verläßt, weil er iejelbe unlcıd: | ncrenfnn "gupen) aie ackip unbe Mipang Da — 
lich findet. Sein Chef, Herr v. Bitmarckæ hat wohl das ſeinige — Ka er Tan 


geihan, um bie Stellung des Heren v. Geltz zw einer ſchrie⸗ 
tigen zu machen, Genug, man behauptet, Kerr v. Goly|Reigmenbigte beffen, was gfrer 
werde nadı Paris nur zurüdkehren, um fein Abberufungd- than haben, er 
ichreiben zu übergeben. Prinz Mesh wid inzwiſchen als|, 
Gefhäftsträger fungiren; jeine perfönliden Beziehungen 
zum Hofe find ber Art, daß man unter ben obimaltenden 
Berhältniffen Shmerlih einen beffesen Vertreter Preußens 
finden fünnte, 


‚ ba -Defterreich meer eine ausreichende Autonomie 

lens noch eine Waffentuhe befürwortet. Auf eine An: 
nahme der Anträge ber drei Mächte feitend Rußlands ift in 
keinem Falle zu reinen: höchſtens wird Rußland zum Shut 
unterhasbeln, um Zeit zu gewinnen, den Winter heranlommen 
zu laffen und während befielden den Aufſtand mit Auf: 
bietung aller Mittel nieberzufhlagen. — Im Janern 
wil bie preufifce Regierung einftweilen auf dem Detrogi- 
zum e nicht weiter vorgehen. In den lehten Dis 


*4. 


für den Betrieb der Gtastseifenbagnen durch Private ſich 
entfdieden hat. Den Bereinen gegenüber hofft bie Negie: 
rung durch firenge Anwendung ber beftehenben Vorſchriflen 
und indem fie mitielft der Prefoerordnung bie Beröffent: 
kihung der Dereinsveihandlungen verhindert, auszulommen, 






















































Großbritannien, Grub tet ur Bm — —— —— — 

an f * N * taſtltani 
EC Sonden, 18. Juni. Ajäßrlid; um biefe Zeit gibt dab |tundig, pap air e Beatlien cze 
Manfion Houie dem gelammten Winifterium ein it hat, bie ıhr won ben biplomatifdhen Agenten Ihrer De 
Bankett, au dem eine mehr ale gemöhnlih große Zahlliehät im Brafilien gemadten Borftellungen unbrachtet ya iaflen; 


* Jand als Ein Beiſpiel unter and erwa 
von Gaſten geladen wird, und weldjes alle anderen Schmau· 3 — — —— 


ſereien an der Tafel des Lord Mayors in Bezug auffon die brasitianıihe Reaierw i&tet 
Pracht und Fulle überftraßlt. (Das große Eſſen in ber ignaniet, er per | tn ee Ban 
* Wien, 17, Juni. Beide Häufer des Neihsraths|@uildgel am 9. November gehört mäht im diefe Glafje,jDiefe auf die Meifung wer britiigen Segierung gefifriekeren 
hielten heate ihre eiſte, lediglich ber Tomflitwirumg gewid- |und glänzt mehr durch feinen trabitionellen Charakter und * —— —* Tu ap um Hussehe über ie 
mete Sipung. In erenhaufe wie im Abgeorbnetenhaufe feine Gog: Mogog ſche Niefenzuftigfeit als durch Höfere|ingern, bie an ee An hun 
murben die Präfidenten, dort durch den Diinifterpräfidenten |gaftronemijhe Bildung.) Als bei dem geftiigen Mahle | und * bem Ausſpruch der gemijäten Gommilfion, die zer 
Erzherzog Mainer, bier durch den Staatsminiſtet u, Schmer: Lord Palmerfton an der Seite feiner Gemahlin erfchten, | Jahren in Rio Faß, im freiheit gejeht werben folten, aber, wie 
King eingefüßst und darauf bie neuen Mitglieder auf bie|[holl ihm aus dem Kreiſe der großen Verfammlung ber] ir —— ger bat, ner; dieſen Mugendiit, dem 
Berfoffung verpflitet. Die Gröffnungsrebe des Präfibenten|bergliäfte Gruß entgegen. Die meiften Ninifter, viele|truen, In Anrguihutt gehauen werben Uhren Dinjchdt Ayo 
bes Abgeorbnetenhaufes Profefior Hafıner war ziemli|ausiwärtige Geſandte und ſeht vice Parlamentsmitgliever, | rung hofft. > 9 Hegierung Brafiliens (n iprem fünftigen 
zuräfhaltend. Won Vebeutung waren etwa nur die Worte:fim Ganzen ungefähr 200 Perſonen, ıhaten der Laby|fchr mit Brofbritankien, gleigelel dutch melden Canal berfeibe 
„Wis wir Har erfogt haben, das werben wir mutbig| Mayorek die Ehre an, von ihrer Suppe zu koſten. Unter — —— — 
Burfüßren, denn unfere Warole Bleibt: „Wormärts.|ven Tiigweben find die bes türtfdien Cejandten und Sach Kenya Wr mn ne dr 
(Bravo!) Im biefem Vertrauen fehe ich erhoben in die Zur|Balmerfion's erwähnenswert, Monfieus Muffurus, lang famesenden Forderungen zu gelangen, frei und offen mit: 
lanfl; ich erwarte, daß das, was fegenävell begonnen, |deffen Geſundheit zugleih mit der aller auswärtigen Gert wird,” 
fi erfülen werde, und daß Deflerreih wird, wozu eö]fandsen getrunfen wurde, antwortete auf franzöfich, und] EU London, 19. Juni, In der St. Jamedhalle fand 
berufen ift, nicht blof der Aufere Vermittler der euroe|bemestte im äcdten Nachtiſchton, daß „bier alles rofen-|geftern ein Meeting ftatt, wm gegen ben, vom Unten 
päifden Cultut · Ideen, ſondern bie eigenthünliche Werk farben“ fei, und er wünjde, daß bie englijde Glüdjeligleit| Haufe befasntlich bereite genehmigten, Anlauf des Aus- 
flätte, im ber viele Möller gemeinfam am dem Einen|,fid im Inlereſſe der Regierungen und zum Woblfein der|jtellumgegebäubes zu proteftiren. Der Vorſthende Wr. 
Werte der Menfhheit arbeiten, im Sinne des hödhen|Löller* überall hin verbreiten möge. (Cheers) Auf ben Beresford Hope, Mitglied des Unterhaufes, ſprach ſeu 
Erfaffens wie ber practifchften Bewährung" Wirfejtärtifhen Geſandten folge Lord Palmerſton (der) Berdammungsurtheil gegen dad Gebäude aus, welches für 
Aueröperg, der Präfident des Hertenhauſes, betonte in/Hauptgedanfe jeiner Rede iſt unferen Leſern bereitd durch, den ins Auge gefoßten wid völlig unbrauchbar fei, un 
feiner Rede als die Aufgabe des Haufes „ein mürbenoles[cin Telegramm vom 15. belannt geworden.) Ex ſagte imIver Ankauf deſſelben würde nur eine unnerantwortlide Der 
Einvernehmen mit ben verfafjungsmäßigen Factoten“, zue Weſenilichen: ſchleuderung von Staate geldern fein, Refolutionen, melde 
aber auch, daß das Hand in feiner bisherigen in diefem Sinne gefaßt wurden, werben dem Warlenıent 
benz verharsen müfle, Aber auch über bie inmere Lage überreicht. Einige entgegenftchende Amendements furder 
bes Neihö verbicitete ſich der Redner feine zulänglide Unterftügung. 


auf jolde fein, Stalien. 

erfteeden haben wirb ng FC Zurin, 17. Juni, In der Deputirtenfammer 
wirft Rattagi dem Miniſſerium die Saumieligleit und 

Schwãche feiner Politik im Innern vor. Bezuglich der aus 

wärtigen Politit extennt der ehemalige Dinifterpräfient die 

Schwierigleit ber tömiſchen Frage an, glaubt jedoch, de 

dad Gabinet die biplomatifhen Verhandiungen mit eig 

zu Reden. Diefe Ertenninig seranl & genug beirieben habe. @e tadelt das Project einer 

en dm öftlichen Grenzasfen des Kr ngän vention mit Frankreich zur Unterd.üdung des Näuberwejenk 

wi. Nah feiner Anſicht zeiten einige zwiſchen ben Fuhtern 
verabredete militäsifhe Mafregeim zur Erreichung dir 

Zwedes bin, Was Polen anbelangt, fo hätte bie Hegier) 


















































































nehmung gegenüber, 
AR, Voß pe Eiant 


des undei 
erben” , R fuchen muſſen, fi durch alle Mittel mit England u 
Die Erllärungen der Herren Palady und Rieger nimmt Frankieih zu derſtändigen. Mingerti vertheidigt Die au— 
heute die Donanzeitung zur Beranlafjang, um jid folgender: wartige Politif des Gabınets, Er gibt eine hiſtoriſche Sdr 
maßen über ben Panjlovismus artyu prechen N derung der römischen Frage und jagt, Graf Gavour habe 
wir legen den Merent auf das öflerveidhtfdhe Intereſe in den Entwurf eines Vertrags mit Frankreich ausgensbeltt, 
der polniſchen wie in allen Fragen, und bürfen nationale der die Räumung von Nom durch die Ftanzohen u? * 
Beſtiehungen erreichſchet Slaven nur inſemcit gelten _ Verpflichtung für bie ualieniſche Regirung anibetatte. 
often, als fie denfelben nidt zumiderlsufn. Rufiland iſt jeben bewafinzten Einfall in das päpftlice Gebiet u 
eine alle anerlarııte Macht, aber es iſt Feinesfalls berufen, hindere. Der Pinifter ſpricht dann von dem Briefe de— 
das Gefammißlaventhum zu zepsäfentiren ober gar zu or: Kuifers an Hrn, Thonverel vom Monat Diei 186%, un 
gamifisen, Dieſco iſt ale eillart, daß wenn er damals Dlinifter geweſen wär, © 


beguiff, eine Abſtractien 


* * * auch zu Durando, das bie Frage verrücht habe, und Füge bei, dab 
2 ber die Fnitiatioe zw weiteren — *— 3 
Nictöpefto ei bie Negierung ſters & 
ehe Dez (Behkafter Bali) Bkingpeii wi 
Uberant, Daß Fragen von ‚grober fortſehen. 
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er num man 
Polen lauten immer noch fehr beuntuhigend und es ift 
dem Aufftande in jenem Lande noch volle Aufmerkfamteit 


bie Züge aſiatiſcher Scharen nad) dem Weften 
bed Reichs, ſowie die Heranziehung von Truppen aus Si: 
birien find nicht gerigner, friedliche Musfichten zu nähren. 


Spanien, 


8 
einen Entſchl faſſen bis Aufhebung bes Ge 
ces, re — Aa a 


Zürfei. 


Bulgaren in Konftantinopel ſchließen zu laflen. Der Rüd: 
ſchlag, der jhmerlic den Erwartungen der römifhen Bro: 
paganda eniſprechen fann, wird nicht auableiben, und c# 
kann wehl für längere Zeit eine Bewegung wieder ind 
Stoden gerathen, bie ſewohl für die römifdhe Kirche wie 
für die europäiſchen Mädte, der Piorte und Rufılan 








Baperifche Ungelegenbeiten, 
Münden, 19. Juni. Die Hammer ber Neihiräthe, 


— erfier Bräfident som Konlg ernannt wird, hat gelten bie/hoben, daß 


Wahl eines zweiten Präfibenten und hret beiden Sectetäre vor. 
enommen. In Tolge der kdöoniglichen Eruermung unb biefer 
bi ift Dad Bürcas der Kammer ebenfo befegt wie beim vorigen 
Zandbtag. Präfiventen find Baron v. Gtauffenderg urd Graf 
Seinöheim, Serretäre Herr v. Rlethanmer und rat Monlgelas. 
Einige Stimmen, vie dem Grafen Seingheim eg elen 
auf den liberal gefinnten Fürſten Hezenloze In der Kammer ver 
Abgeordneten wird bie Bürraumahl morgen flatifinden fünnen. 
Die Wiederwahl des a ersten Brofiventen Graf Hegnen: 
berg ſtet außet xidherige zweite Praſident und ſehige 
Mieifteriairath Dr. Weis Hat erftärt, bak er aus geſchäſtl hen 
Hüdfichten eine Wiederwahl nicht annehmen fonne, une biele 
Erflärung hätte die Mahl Gelegenheit gegeben, ble gahl ber 
unbedbingten Anhänger Tennen gu lernen, auf bie ber vielange: 
ſochtene Vtäſident des Reformpereind in der Kammer reinen 
lann. An feiner tele ift von bem Fuhrern der alten Mojorität 
— oder der liberal confernativen Partei, mir fie jet im beſreun⸗ 
beien Blättern genannt wird — Wppellationsgerichispräfident 
Reumayr, rin Bruder des Minifterd, vorgeihlagen. Bon Seite 
der liberalen Ftactionen fhrint dagegen Brofejlor Porl ins Auge 
gejaht zu fein. Wird dieſe Eanbivater, mad id) nidt weiß, auf: 
recht ergalten, jo lönnen Sie aus dem Etimmmmorrhältnih bei 
ber Basl des zweiten Bräfidenten tie Starte ter Partei. die von 
Lerchenfeld, Hegnenberg und Weis gefüßrt wird, yiemlih genau 
entnehinen. Yan bezweifelt nicht, balı dieſelde auch biedımal «iner 
Bajorktät ſichet ift, wenn auch eimer ſchwacheren, old während 

bee bepten Yandkage. ® 
Münden, 19, Juni, Rom 20. Juli angefangen, um welcht 
Seit betanntiſch bie Ernte beginnt, haben fänmitihe Eompagnien 
Des geſaumten Seeres je 1% Soldaten au ber alten Yannlpalt 
zu beuslauben und ift deren Abging durch Amyichung von 
Keeruien zum Dacivienfle za ergänzen, Die Grjammijafl der 
zu Bentlaubenden beirägt 3456, — Auf den Dfibagnen wurden 
ı Monat Vai 175,724 Projomen und 716,739 Gininer Giller 


„Die Nachrichten aus dem Königreich]! 







beförbert, wofür eine Ginnahme von 321,186 
ed wurden 22,060 onen und 29,1 
mehr beförbert umb 21,109 fl, m 
ben Dkomat db 


— ine am bie 
Bablreclamation 
es 13 


berein. 
Ren außgeftelte Runfiwerke. 
tob Suter in Dürid: ei el: ide. — 'b, 
PR in Karldrufe: er mm ng —— 
in Bin: cene. — ©. von ben De n 
— 8 Leu in Düffelberf: No 


— 
Mädchen, — C. C. von Vommel in Wim: 
— Gauermann 7 in Wien: Achtzehn 


er Spradreigthum. in engliſcher Geifllicher vom 
hat daf viele ber arbeitenden 

sm Ep 

en Sal 

ein — (der Dperniert Uber eine größere — 

Schhete, 1 slor (ettens Grfgelnung: i i 

duum In England, welches feine Bibel, feinen 'prate, 


Zimes und d e Bucherunmaſſe im ber Mudie ſchen Beihhißl © 
thet eh, ——e— in ber wirklichen Unterredung gr 


iter, weiche 

vage unb allgemeine Auöbrbde vermeiden unb werten bis hc 
Bort, das genau ben Gedanken dede, erfaßt haben, verfteigen ſich 
m bebrutenb ch pum Be— 

fehl über 10,000 Wö-ter emporigmingen. Shafeipsare, melder 
lich eine e Rammnicfaltigleit des Auadrudes 


mors 


—— zu Eiſenach Gomikur Seetwart iſt am 18. 


als Er. jur. pteimneviti unb ſich als Docent 
Auch in weiteren Kreiſen iſt der Verſtotben 
ſteller belannt und in ben dehten Jahren war er bei ber Bear: 
Beitung bed allgemeinen ſachſiſchen Pridatrechta nab Gtollpreceffes 
u Dresden jeher tätig. 


Volkswirtbichaftlider Theil. 


Patentgefeggebung. Das von ber Gxperteneommiffton 
für Herben einer gemeinfanen Pamiseichackung bem 
Yunbesiag Butochten geht nach ber R, Fetj. Big, von 
felgenden Gefichtspunften aus, deren formelle Hictigfeit bie 
Bayt. eis, tgl; „Die Eommijfien hatte ſich Iden ım isren 
erfien Eigu: ü 

die Durchfül 


m über bie Subjerte unb de Worbebi nen bes Patent: 
—* Bell 


fofortige Ber: 
öffentidung einmwällige. Die Enimurfsbeitimm: über das 
ber mg an voraußgehende formelle jagren und bie 
Fflüchten ber PBatenibehörde fjollen ſich den biöher geltenden or: 
men ziemli anſchließen. Als lingfte Patentbauer wurbe ber Zeit. 
ram von 15 Jahren angenommen; Belgien und Franfreich haben bie 
Tanntlid 20, England 14 Sabre als längste Jeitdauet feftgefegt. Ba: 
temte, bie urfprünglich für eine fürgere Zeitdauer werlichen waren, 
dürfen nur daun verlängert werben, wenn bad en Gefuch 
fo rechtzeitig einfommt, daß die Bekanntenachung ber Berlänge: 
rung vor Ablauf der wrjprünglichen Patentbauer erfolgen kant. 
Die Feſtſehung der Sandedratenttaren bleibt ben Renierungen dir 
einzelnen Staaten vorbehalten, Die G.ünbe der Achtigken und 
des Ertöjhend verlishener Patente find genau geiyieben und iſt 
bierbei beitimmt, bas die Enticheibung hierüber jemen Vehbeden 
uſtehen foll, welche das Patent erteilt daben. Beyligiih bes 
Hmfangs bed Patentihuges jod ſich dad Gommilfionsguiachten 

enau an bie Berabredung im ber indconpention vom 
ahre 1942 halten. ad endlich die Gingrifje in das Batent: 
weht anbelaagt, fo bleibt bie nähere Beftammung hieri der dem 
Bartieularregte anheintgegeden. Dies wären bie Sauptprincipien 


ber Bereinbarung A, womit lediglich ein alrihmägims Derfahnen | 


hinfchtlid der Spreeiallandes erzielt werden weilte. Wine 
meitere von der Ürperieitenutmijfion im Eatwurfe vo,geiegte Wer: 
einberung #3 nermirt bie Peincpien rütl ſichtlich ber (oyemannten 
Bereimöpatente. Diefe Bereinberung entgält vornchmtich adıt 
Funbamentalgrunbjäge, nämlich; 1) daß die eontrafirenden Star 
ten ſich verpflichten, die in rinem berielben audgeitellten Patente 
in ihrem Gebiete eben ſo gelten zu laffın, als won fir von der 
eigenen Batentbehörde ansgeftelli morben wären; 2) dafı, jo weit 
die Bereinbarung B nidis andere beftimit, auch dezuglich ber 
Gereimspatente bie Ghunpläße Der Wereinbateng A zu gelten 
haben, und dak folgerichtig der Beiteltt zu der Bereinbarıng D 


. erjielt murbe;]oon ber & db» 

ee "Sater Bereinbucung A. alba Me et, 
es A A ——— * be vor —* ne A 
bert, A und bie Gllt 






+18 
de Bandfheht. Die ü 
. — Bon 


ch | 


Beretnäpaten! rt 
für bie erſten 
ber de merben 


Patenturfum 
'ekt jeber folgenden brei ü 
‚are un a dr Trkeenden 
- EL Dee Ba, Ihe 


uff 

nik mm Gebiete 
ſtehen muß, welches bem @rfinder mugung jeiner 
freigeftellt wire. Der Umfang dieſes Gebiets Jäht ih aber 
dann bemeffen, mern feft fteht, weiche Staaten bie von ber 
prrten-Eommilfion aufgeftelten Grunbläge aboptiren werben. 
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m loco 60-74 Zlr. nad Dual, 
Zhlr, ab Bahn. — Roggen loc 


be u. @, F ober-November U —M The bey. — 
Gerfie, grobe und Heine 89—40 Thit. per 17 — dale 
Zi M —* 25 Sr. a z one 
3 » Juli: Augu . bei, : September 
25% hir. Br, tember.Dxtober Pr Ir. — Grbien, 


bey. u, &., 9% Br, Zulke Muguft Iidıs—ta The, u, Br., 
“@., fScptemiber 14 Thlt. Br., September Dxtober 
141% ” re. dry m. Br, Yın ©, Drtober-Movember 


ime Dab 1036 Has Zäle Du, Du et 

2 — rum! 5 — 1511/45 
ie. ber, De. u. ©, Juli: 16Yu—1501 . 

Pe a m: ———— A 


6,1 re P 3 
SrpiemberDetöber 16% — His Thlr. bey. u. G. "ia Br., Detober. 
Rovember 1014-1 Thlr. bey, Br. u. G., Ropember. Droember 
16 bei, 


Grofbandel t 
Pie Tendenz bei bebeutenben Yunfdem 
. 55 fr. bis 14 fl., frei Bahn 14 fl. bio 
5*8 


144 Sace Waijen 14 fl. 49 fe. per Sad non Netto 200 Pb, 
17 2 Rom 9, 1, 2 v2 + 10, 
2 „ Gele 6,U. 2. O0, 


3 ,„ Da 4 oO, 
Meigmehl 12 fl. 15 Fr. Roggenmehl 10 fl. — fr, 


Neueſte Nachrichten. 
Te e. 


aanera Gorrejponbeng Bureau.) 

* Berlin, 20. Juni. Die Natificationen ber gmwilchen 
Preußen und Belgien vereinbarten handelspolitiſchen Sti⸗ 
pulationen vom 28. März wurden heute ım Minifterrum 
der auswärtigen Ungelegenheiten zwiſchen dem Miniſterpra ⸗ 
fiventen v. Bismard und dem belgiihen Geſandten ausge: 
wechfelt, und werben daher am 1. Juli in Kraft treten. 

* Sarlöbad, 20. Juni. Der Aönig von Preußen ift 
geſtern Abend hier eingetroffen. 

* Rrofau, 20, Juni. Der Eyas meldet: Bei Gota hat 
am 18, ein Heines, fir die nfurgenten ungünftiges Ge: 
ſecht ftattgefanden. Die Rachricht von ber Zerfprengung 
der Hufen im Beziife Biala beftätigt ſich. General Mas 
niefin ift von ben Infurgenten gefangen und zum Tobe 
bes Erfhiehens verurtheilt worden. Die Hinrichtung Leo 
Ftanlowstie in Zublin beftäzigt fig. 

* Bufarefi, 19. Juni Das projectirte Minifterium 
der oppofitionellen Mehrheit unter Rantaluzeno ift an vom 
Färften Kufa bereiteten Schwierigfeiten gefcheitert. 

* Mewpork, 18. Juni, (lleber Kap Race) Das new 
ih circuliiende Gerücht, Lee habe Freveridsburn ges 
saumt, Hooler es befegt, erweift fich als falſch. Aller: 
dingd bat am 9. Mai bei Deveileyforb eine unionie 
ſtiſche Divifion den Rappahannod überſchritten, aber es ent 
ipaan ſich ein bebeutender, den ganzen Tag dauern 
ver Rampf, ber, als Lee beträchtliche Verfiärkungen 
erhielt, mit dem Nüdjug der Unioniften über ben 
Fluß endete. Dan glaubt, Lee werde alcbalb bie Offen 
five ergreifen. — Rach Berichten aus Vickeburg vom 8, 
war in ber Lage nichts geändert; die Belagerung dauerte 
fort. — Aus dem Staat Jadiana wird gemeldet, daß bie Con⸗ 
feription daſelbit auf arojen Witerdand jtözt. Der Provoft- 
Marſchall und fein Ajſiſtent wurden vom Pösel erſchoſſen. Es 
maßten Truppen auf den Shauplag der Unordnung abge ſchickt 
werden, — Aus Burbla hat man über San Francideo 
Berihte vom 18. Mai. Die Franzofen waren auf bem 
Marſch nah Werito bis Cholula, 6 Weiten hintet Puebla, 
getommen. 

Goldagid 41K. Wedel auf Londen 155%, 
























| 1958) In ber Br. Waguerſchen Buchhandlung im 
Freiburg ift forben erfhienen und dur alle Bußhanb- 
8 lungen zu beziehen: 
2|Weffenberg, 3. Heinrich von, aifer 
* * Friedrich der Zurite von Hohenſtauſen. Ein 
Trauerſpiel in 5 Acten. 2te Auflage. Preis 
= m 
Actien-Volks -'Theater nn Se Be 
in Münden. | In Frankfurt aM. in ber Joh. Ehr. Ser 
E Groviforifche Wetien - geichnung beireſſend. — en —— = lmaum’ihen Buchhandlung, Zeil 15. 
Die Vorbereitungen zum Bau bed neuen Vollatheaters jind nunmehr hinlänglich gediehen, umb es ſteht 
vor Realifirung bes Unternehmens nur nod) bie Alerhöcfe Genehmigung zur projectirten Ummanblung der 5% Abonnements: Einladung. 
= zwei aus früherer Zeit *5*— ten - eine > sis €, bem gegenmärtigen Bebirfnifie, der | Die in Dresden täglich etſcheinende 
" Bollsbilbung und Würde Mündens entiprehende Concelſion einzuholen, = 
: Dempufolge Banen von heute am vorläufige Actien · Zeichnungen, mit welden übrigens eine Einzah · F Gonjtitutionelle Zeitmug, 
© lung noch nicht verbunden ift, entgegen genommen werben, unb zwar: a [ice ührer Aufgabe, Organ der beutfchen, brpichenttich — 
in Münden im Central · Buͤreau ber Geſellſchaft: Promtnadtplatz, Hötel Mar-Emanuel, 1. Stock, a“ As a pe ‚En, a Er —& 
bei dem Bankhaufe 2, Negrioli & Comp., Promtnadtplatz Ur. 17, und w ten geblieben ift, wirb ihrem —5 —5 m. 
} re * Arten. — D - 
bei ale übrigen Vankiers Münchens. r ai —— ber Zeitung en Ti. er weht —** 
Laut den proviforifhen Statuten der Geſellſchaft beſteht das Geſammt-Capital des Unternehmens in Fiund aud im mäsften Duattale einige Mleinere Novellen bringen. 
6000 ctien zu je 100 fl., welche in 5 Maten von je 2@ Gulden im Laufe eines Jabres 





Projectirtes 













i Pi - Die biäber ber —— ne ber eh * 
“a ä i i endie Auſcnertſamten, als auch möglichie 
® einbezablt werden. Dieſe Actien werden mit jährlichen Prämien innerhalb ver Dauer der Conceffion — 0 ‚ - i 
= auf = Wege jährlicher Berloofung zurüdbez It und wird das eingezahlte Capital während ber F u —A— Angelegenheiten, wird 
= Dauer bed Baues mit 4 0 verzinſt. Ueberdies genieht jebe Aetie während ihrer Betheiligung die | Der Preis bed Blattes (14 Thlt. pro Quartat) und bie 
fie jährlich treffende Dividende aus dem Neinertrag des Theaters, und bei Huflöfung ber Geſellſchaft als 
= Super-Divibende ben gleichheitlichen Antheil am Reſerbeſond. u: 
Indem das umterfertigte Comitd zur Beiheiligung an dieſem zeitgemäßen und ohne Zweifel luerativen 3 
I Unternehmen freunblich einlabet, verbindet es Giermit zugleich bie weitere Anzeige, daß jedem Actien -Theil⸗ 
ö nehmer geftattet ift, Einſicht in die provijoriihen Statuten ber Geſellſchaft zu nehmen. 
; Münden, den 9. Juni 1869. 
Das Eomite des projectirten Actien ⸗Volks . Theaters: * um „Sternen“ 
Dr. von Auer, fl. Abvokat, Dr. Fr. — Ber mM. ger Bodnson, * 3 „ \ 
a ‚ Kauf , Maaiftratsrait, Ed. Feutſch, Repier:R, Dr. mger, tal, Seflänger, J i 
Ay aleen:, —— ee mpeibuber, Deinifterinkiecretät, 2. Ba etl 46 und F in Seewen, Canton Schwyz 
dautath, Mat, Rehmunzsrait, &. Neuburger, jun, Rentier, Michael Reifen Zimmermeifter, Sg durch die Herren Brof. Stäbeler aud Dr. Simmier 
€. Riederer, Hanimann u. Magiftratsratb, €. Tb. vo. Mogifter, fol. Major a, D., lim chem. Faboratorium in Zürich umterfucht und als 
1947] Dr. Fr. Trautmann, Schrüitikeller. = \das — — —* En * I * Set. . 
ne ne an nn S "jun Folge voi er Neubanten find die Bad» 
7 Briefe, Anträge, Wingaben und perfonelle Gefude find wur an das Gentral-Büreau ber Geſelle- FJ PR 54 bedeutend vermehrt und zugleich ein Douch⸗ 
= ihaft, Promenabeplap Hötel „Mar Euanuel L Stod, zu adteſſtren. umd mpfbap nener Fonftenerion errichtet werden. 
Dre TO Te a Te Tan ana * R en Es ift täglich Kuhe und Ziegenmilch, fowie frifche 
SERIE. FD EHRE! 3 2 TER Molken zu * ei z Koft nd 
Benfionspreis 8. — 4, Büber, um 
Hamburg - Amerikanifche cketfahrt · Actien · Geſellſchaft. Logis per Tag embegtiſen. 


m vorherige Beftellung der Zimmer bittend, ein⸗ 


Directe Por - Dampffchifffahrt zwifchen * — ce Küken 
Hamburg m New-York, |Die Dagpappenfabrik 


Zi injertionsgebübren (1 Rar. für den Raum einer gefpaltenen 
| Seile) bleiben unkeränbert. 

F Beftellungen, bie wir rechtzeitig zu beiwerfflelligen Bitten, 
nehmen alle deutschen Pofterreditionen an; in Dresden wornse man 
fih an unfere Erreditien: Wllsdrufier Srrafe Nr. 39, 


# Das obere neue Mineralbad 






















eventuell Sonutbampton anlaufend, von Peter Bed in 
Boft:Dampifhiff Saronia, Gap, Trautmann, am Sonnabend, ben 27. Juni, Nürnberg m Münden, 
. SDammonie, „ Gchwenfen, „ Sonnabend, den 11. Iuli, am Basıerte, Sarlöftraße 39, 
F Germanie, .„ Cblers, , Sonnabend, ven 25. Juli, übernimmt im ranfurt and Umgegend ganze Sindeckun— 
. Teutonia, » Kaube, « Sonnabend, den 8. Auguſt, von Dächern * fenerfiherer @teinpappe yu —5* Pralen: 
Boruffia, SDaad, Sonnabend, ben 22. Auguſt, Duo mom DIERI, RE, 3SHEL) j00 
⸗ — ⸗ ben Quadtatſuß zu 33 ig, . 
. Bavaria, Raiiit ‚ —— ben 3. September. — ——— bie jut Bappebedung erforberlidgen 
e Rapilte, _ Zweite 6 Maſcrialien france gelleſeri und die Eindecung burd Me eignen 
Bahagepreife: Nah Meiw-gort Pr. Et. 150, Pr. Er. 100, Pr. Et. 60, tüchtigen Deder der Habrif ſelid und raſch under Garantie bergeflellt. 
Er Seurbampten £4. £ 2.10. £1.5 Die Arbeitätöhne 3 Neifefoften find im dieſen u in⸗ 


Fracht. Nah New-York für baumwollene und erbinäre Waoren 2 2. 10, für feine Waaren 2 3. 10. beariffen, 
Nah Sonthampton PL, Ales mit 15 pt. Primage und pr. 40 Hamburger Cubikfuß. Guter unter en ehe Qualität ver Tu zu 2U Me, Bei 
unbeftimmter Benennung zahlen den höchſten Frahtiag, Güter an Drdre im Voraus. Feuergefährliche Gegen; | Partien bejonzerer !Rabait, n i - 
ftände find ausgefdlofen. Unter 10 s sterl, und 15 p&t. Primage wird fein Connoſſement gezeichnet. Präparirter Theet, Aöpbalt uns Draßtjtifte billigfe 


Die Eppebitionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Gegelpadetihiffe finden ftatt: Tager von allen Deckmalerialien zu Fabrikpreifen 
nah Newyork am 15. Juli per Padetjhiff Donan, Cap. Weyer. ieh Sem I. A. — rg F Dbermainftr. 9, 
MähereB zu erfahren bei Auguft Bolten, Wir. Miter's Rachſolger, Hamburg. ji _ 908 m Brantiutt 4. I. 
% HM. Textor, General: Agent, große Gallusſtraße 15, J. B. Lang’s Hötol. 
29] in Fraukfurt a. M. BRömischer Kalser. 


Cansel. 


Natb und Hilfe für diejenigen, welde an Gefihtsichwäche | Lew Gechunsge Comfwabie Einrichnng. Für ds 


jerren Kaufleute Vorzugspreme, 


leiden und namentlich durch angeitrengtes Studiren und angreifende|- 
Arbeit den Augen geſchadet haben. In Ischl 


Seit meinen Jugendjahten batte auch ich die Teitige Gewohnheit, bie Stile der Racht wilknichaftlihen Arbeiten zu widinen. So: |Ül wegen eimgelrzienen samliienverbältniifen ein möblirted rin» 
wehl hierdurch, als burd; vielt amateibende evliſche und feine maibematische Ansiührumgen mar meime Schraft jo fehr geſchwücht, bafı Rödiges Hand fammt Garten um 18,000 fl. öfterr. W. 
sh um fo mehr den völligen Berluit derielten beütchten mufite, ba ſich eine fortwährenbe entzlimbläche Dispofition eimgejtellt hatte, welche |movon jeboh ZINK fl. Degen bleiben, zu verfaufen. Dos Haus 
mehrjährigen Berorbnumgen der gefhielteften Merzte nicht weichen wollte, Unter dieſen betrübensen Ihmitänden gelang e8 emir, ein Weitret|beftcht ans 12 jchönen Zimmern, Küche, Boden, Heyla. Räpeus 
zu finden, welches sh nun ſchon jeit 40 Jahten mid dem andgezrichmetiten Erfolge gedraucht. Ga bat nicht alleim jene fertdautetude wit Ausihiuß von Unterbänblern unter £. 9. 3. Rt. 3 pie 
Gmtzünbung volftändig befeitigt, jonbern au meinem Augen bie volle Schärte uıb Kraft mirdergegeben , jo daß ich jebt, we ich das restante Ömunbem, (1923 


75. Ledens aht antrete, ehe Brille die feinste Schetit leſe und mic, wie im meiner Jugend, nech ber volfommenften Sehltaft erfreue. r 

Diefele qünftige Grfahbrung babe id au bei Adern memacht, unter melden fidh Mehrere befinden, weiche früber, jelbt mit den Eine Braunfohlen rube 

Shärflen Brillen bewaſnet, hten Geſchäſten laum noch vorzuſtehen vermochten. Sie haben bei beharrlichenmm Gbebrauche biejes Mittele 8 

die Brille bintsenaeworfen unb bie jrübere matürliche Schärfe ihres Ghefüchtd wieder erlangt. Dirfes Waschmittel it eine wehlriehende |in beiber Lage der Prev. Sach ſen, welche über BI,NO,0OO Tonmen 

Gienz, deren Beitanbibeile die Fencelpflange id. Dieſelbe enthält weder Drastica no Narcotica, noch metallifche eder ſenſtige ſchad⸗ der votzüglichſten Koble emibält, die ſich auch voribeilkaft zum 

liche Betambibeile. Die Wereitumg der Eiſen erfordert indeffe cine verwidelte cheraiſche Behandlung, und ich beinerle daber, daß ich Schwetlen eignet, fell jehr preiswütdig, mit circa 20,000 Zhle. 

dieſelbe feit Ungerer Zeit in verzuügllchet Hüte von dem hieſigen Cheutiker, Herm Apothet Sei, bejiebe; berielbe liefett bie lafche | Unzablung werlaitt werden. Mähered mwirb unter P. k # 3 

für einem Thaler, und iſt gern erbötig, dieſelbe nett Gebrauchs anweiſung auch ausmärts zu nerienben. Ich rathe baber ben Leitenben, |poste restante Hase mitgelbeilt. [19% 

die Eſſenz won bier zu bepiehen, iabent eine ſolche Flaſche auf lange Zeit zum Gebrande zureidt, Da tur eiwas Weniges mit Fluß r — 

wanet gemifdht, eine mälartiae Fläffigleit blidet, went Mergens und Abends, wie auch na amgreifenben Arbeiten, bie Umpebumn| Eine roße Mühle 

bed Auges befeuchter wird. Tie Wirkung iſt böcht wehlihäug und erquickend, und erhält und beſördert zugleich bie Friſce 4 

det Hautfarbe mit 15 Mablgätngen und aussaltender Wafferkrait, in einer großen 
Es wird mich erfreuen, wenn worzänlib beiten dadarch geholſen wird, welche bei dem taftlofen Streben nach bem Lichte ber Bahr: | Stadt und am Grienbaknen im ber Previnz Sachſen, ſoll Familien: 

bat zit das eigene richt ihrer Mugen geſaͤhrden und eimbünen miflen. Vielleidt kann much durch den Gebrauch dieſes Dittels das |verhältnifier Halber mit circa 20,000 Thfr. Anzahlung verkauft werben. 

elder in wer jungen Belt fo fehr zu Rede gelomment emijtelende Beillenteagen vermindert werten, ba dieſes in den ueiſten Fäuen ejälige Anfragen werben unter M. C. 4 8 post. rest. Halle a. 5, 














dir Mugen mehr werbirht ais detbeſſert. Wrillen Rörnmen mur einer fehlerhaften Organifation des Auges zu Hilie fommen, aber nie |entatgengenemsmen. [1935 
a d. Elbe. Br. Homershausen, 


griunbe ober geihwädte Augen Aärken umb verbefiemn, 1169 | = * 7 
Auzeige für Schützen. 
Conceſſionirte Privat-Entbindungs-Anitalt in Mainz. |, an, muschi ee a ton 


Aeberzeit koͤnnen in biefem vorzkäliden Inftitut Damen Aufnahent erhalten unter billigen ZBedingungen. Geheimnißbenahrung, lin bedeutendes Lager von wollfommsen eingefchoffenen (meherligen 
EN Feldſtutzen zu billigen Preiien. [1599 


Vripertws, Ausfunft eribeilt Julie Manch, Directorin, 2%, Rewer Käftrie. 134 
Trrantwertliher Masten: A. Lammera. — Erpebitien: A. Kommarft Hi in Frantturt a. W. — F. Naumann's Uruderi, 





Siddentsche Zeitung 


heraußgegeben von R. Brater und A. Jammers. 

















Krimtriege Ermittelungen gefandt ‚murlu ungen, melde ei ei me at! 

u ch Ro "un inter Beftimmungen de eine gemeinfame Berathung 

dert anfäffigen, Em. —— — beſteht. Daffelbe 

ſich beſſet bewährt, und die len, melde umd über daß 
el Bambert zufliehen, beftätigen fich in allen * 
——— 

Revolution an biefen Bat, weit: biejer, Mapport. die gange 

Bi sen Beginnen var bs Behalten der zum, Mn ber geheimen polen Weligel in Ziuhlaub n- 


Geheime Polizei in Buplanı. 








— V Imeflen zu lonnen, muß man wiſſen, daß außer dem hier Abt von Loccum. Auch wird 
h Paoligeibehörben zu benjelben ein enthülten Inſtitut auch noch Agenten unter dem Dberpo-) Hohnfiein in ben lanbicaftlichen Verband —— 
—— * — Iigermeifter, Agenten ber Mili — Die ——* Statuten der luneburgſchen Ritter: 


Meine Peoceduren Tedial meinen ner: |riegögounerneuns, bie des Genbarmeriehefö und bie der ſchaft und die revibirten Statuten ber falenberg-göttingen: 
traulien Begie Die Kur m Hgenten der ge | Statt i ſonders thätig find, und allelgrubenhagenihen Nitterfgafti weiſen allerdings in ihren 
Heimen nad, einer bergleichen Richtung t|diefe Behörden im äßmlder Weiſe operiren. Yußerbem|Ginzelngeiten, je nad) ben befonderen Berhältnifjen jeber 
Hm, Bu Gr einge ca mr ups Cup dann maß Die Ömionsge ncn Beitbrg sus |Cepaaien, mande Beföibmeigtie st. Ms gen 
find, Ihre Verwendung wirbe mich baker nur Compromattien, [unter der Segibe bes Hücften Dolgorwti betrieben, weldel james Princip für bie Reform lafien fi} aber bei beiden 
Um fie and Urfadhen der — Se frügeren unenblid; viele Mitgliever zählt. folgende Grundfäte hervorheben: 1) Die Ausilbung 
nigpt dem MWerverben auöyufehen, melde fie bebroßt, wenn ihnen Sti in der Ritterfchaft (menigftens bei ben politis 
———— fen echten derſeiden mird durg den. Beſitz eines 
in gu vermertben, i& bie Anorbaung getroffen, bak Deutichland. ; 
diefen Mgenten die Be der Rafferhäufer, Schenken und . immatriculirten Gutes von beftimmterm Extrage bedingt, 
Borbelle zu Beiten und Gong han übr wird, wenn] Aus Mpeinhefien, 17. Juni. Das Mainzer AUbenbs|unter ſchonenden Uebergangäbeftimmungen für bie Lebens: 
mie von beunrußigenbem reiben in derartigen Gtabliffements |blatt fängt jept an, feine Streiter mittelalterlicher | eit der gjetigen Befiger von Gütern geringeren Erteages; 
zum Bub ne a eher in „Bähndein“ mb anben Güter, melde ben vorge: 
der Mamejenden fid | eıhob und entfernte; biefe „Sädnlein* beftchen grohentheils aus geiſtezarmen se |ihriebenen Grforbernifien entfprehen , auf Antrag bes 
erbur hat fi oft Ne ien vorgebeugt, Die etntämäl den, abhängigen Lehrern und einem Theil ümerö mit Ianbeäherrliher Gen meu in 
Agenten find nad mie vor folgenbe: Yobmzjodi ‚ Zevan: |der übelbetathenen Drtsverftände. Wie ich ſich diefe|die Matrifel aufnehmen; 3) der! bes Adels (melder 
ee Ian Srespen |" 5Prkin“ mad) Rerfahl und Intelligenz präfentiven, ift| übrigens im beiden Ritterſchaften aud bisher mur hinfiht- 
befanntlidh der Werfaffer ber Euro ie. der vorjtaum zu beidreiben. Wenn fie noch mit der biblifhen De [li ber Wählbarfeit zu gewiſſen Aemtern beftand) wir 


litifcpe Berbregen, wei € zu peäflbiren. [blatt unter dem dritten „Fähnlein" aufmarfdiren läßt,|feitscongre abzuhalten, melden aus Kamburg, 
Die => — 5 * A, ei Grund Ah erſcheinen fechzehn Unterfäriften ; dabei ber vu * Holland, Englanb und Breußen —8 Zuſagen dub 
nungen zumenbe, wrijen (Em. Green auf — *— ed lied des Rirhenwor«| laufen find. 2 . 
trag auf die Hauptfoffe an. ftandes unb als Mitglied des Schulvorftandes ; ebenfo der) Sehlbe (in Hannover), 17. Juni. . Geftern fand bier 

Beine audwärtigen melde Ew. Ercellenz in ihrem | Bei ete umb andere Glieder der Gefellfgaft zwei⸗ die Borwahl zur Stänbeverjammlung ftatt, Der fie 
* Br e pr mürbigen tem, F “ £ Fein ober mehrmals, je nachdem fie Mitglieder der einen ober| leitende Beamte Aſſeſſor — — ſich vor Be: 
pe alt n der p j der rewolutiondeen [anderen Gorporation find. In ber Solbatenfprade werben ginn der Wahl vielfah, von der Wahl eines Anhängers 
Partei burd fortgeiegte vertranlihe | e ungen, bie|fole mastiste Süden in der Aufftellung „blinde Rotten* der Fortfehrittöpertei abzurathen, mwelder leider aud hier 
wich zu 32 — genannt!!! (9.2.,8.) leinige Berblendete, gewiß verführt durch die im Sinne 


Hannover , Ar Die Wahl des Grafenljener Partei jo hartnädig wirlende und im Zande Un— 
h Die h . 


preußiichen 

Bir ten Beam Sn ih ununterbrochen in Verbindung; 
nit anberen den ift 
von bem den fterium bie Genehmigung erteilt mors 
ben, welde i fe. . 
tung ber Agitationen in — üterriätig palniigen |fin? 29 Stimm d über mehr wird die Bremische] Hofbefiger Mumme bier, welchet das P 
ben Dj n en, un ge wir rem von , rogramm ber 
Prosingen * Cornnunicatios mit ger : |Htitterjhaft überhaupt nicht verfügen, flellen ſechs Mitglie- * 


bahnen pm * der der Erſten Kammer, je fünf eins; und welchen Bruch-gerſplitterten ſich. i 
= B ‚ ; ’ . (Hild. A. 3.) 
ee em, Bufagen u sipalten, melde 19 migi|iheil Des Grundbefiges sepräfentisen felde fünf Güter ? ——— 
gering anſchiage Rad den Bispertungen zu urtheilen, weiche Dieſe Mahl ruft bie ganze Abnormität unferer Mdelsfam:| * Wien, 15. Juni. Das Urtheil der unabhängigen 
mie aus Zarnow en, muß Ad imbeflen , dab ih mer ins Gedächiniß und infofern mag man der bremiſchen Blätter über die Thronrede ift im weſentlichen bafjelbe. 
5* —A ⏑ —— it im wefentfiden bafl 
efinbast; - en A feimergeit Die 5 Nuterſchaft für das ſich felbit zugerufene memento mori| Die formell conftitutionelle Haltung findet Anerlennung, 
von ia — Knfragen nut im folder Meife, wie ich fie|danfen. Gerade unter ben 15 Vorries ſchen Stimmen, das Schweigen über bie auswärtige Politil, ber bloße 
oo den Hier ıı Gonful eriebigen wlrbe. zu benen die bed Grafen ſelbſt gehören muß, befinden] Wunjd — nicht die Hoffnung — ben Frieden erhalten zu 
- — un = *8 dem —— — —— ſich Inhaber der lleinſten Güter, wie — et fehen, wirb bebauernd hervorgehoben, bie eingehende und 
Rt Ei - aan et im ganzen günflige Behandlung ber iellen Fragen 
= * Umtriebe zu Glen, — — Auch die Berwernungen, welche dem Bruder] erregt Befriedigung, — vo u. 
anderen flanljden Mrovingen it unferem Snterefien zu handeln. Iber Tagespoft U. Böfmann, ſowie PH. 6. Göhmann Wme,| —= Bien, 19. Juni, Die polniſchen Mbgeorbneien bes 
Sur —— — — ne “mo ehemals die 3. f. Norbb. gebrudt wurbe, enblih ben Reihsrarhs find jehr unbefriedigt darüber, daß bie Thron» 
m. — teils unsefilmmte monatliche oder Gebr, Gerftenberg in Hilbesheim, Drudern und Eigens|rede ber auswärtigen Politit nur im Borbeigehen und 
— * — —— — thümern ber —— Z. ertheilt worden waren, find|der polniſchen Verwidlung gar nicht erwähnte. Sie hatten 
r e em i i 
A et eg — im Gnadenwege aufgehoben worden erwartet, daß von Seite der Krone beitimmt de 
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idhzel eduren 
je Er e ——— ae 


ud Iren meider Iheingen. Der neuen Sufammenfepung beiber Zandjcaften| aber bebeutjamer und aud) bem Bufammengehen ber Polen 
natio befigt, mie er durch feine perjönliche 


oe 
3 


ausübt, 

Für Zee be Sigeetshncind bafelbft, welcher bie | Einer Berfammlung beiteßen; ihr Landtag wird aber lünftig, 

bort verlehrenden auffihtigt und ums gleicyeitig von bem echts Rit 

Treiben ber deutſchen Demoecratie unterrichtet. 

der Pol mie... melder bie Einjchmugger 
Schriften unb ben der 


r 


der u (welchet künftig zwar aus ber Mitte) Paris bereits ihrem vollen Umfange nad angenommen 
der Hitterihaft, jeboh von ber gangen Landſchaſt zujumd bereits bie Noten nah St. Petersburg couvertirt 
mählen ift) und bie F Landräthe. Die kaienberg · waren, mußten Gier bie offieisſen Canale die Berficerung 












barung erzielt werben fönne und ed mit der Ueberreichun di 
alangefehenften Notterbamer Firmen haben eine Petition an 
* Eupen) - St. Peteröburg gute Wege habe. Es jolltelbie Kammer gerichtet, in vn ie fi mit den maß · vethh in Rafiel, für 
über - noch einige Beit während ber Erörterungen| vollen rinbeſttebungen des Colonialminiſters Franfen} einer Eapalerietajerne siknlufie!. 
. deulſche Frage mit dem Herzog von Koburg der|van de Putte einderſtanden erllären und um Annahme ⸗— — — 
Schein einer Neutralität gemahet bleiben. Oder war Grafjbes Eolonialbubgets Bitten. Ehenfo haben ſich ber Handels: Bayeriſche Hugelegenbeiten, 
Rechderg wirllich naio *33 zu glauben, daß bie Hierjflanb von Batavia, ſowie einige fiebengig in Imdien) andéhnt, 17. Jum. Der) dieſige Mrbeiterbitn 
beliebten Abanderungen in Paris und London meitläufig|intereffirte angejehene Einwohner der Refibenz mit Danf-|ysrein veramftaltete u al feinem von ei ne 
dißcuti \ 8 9 vere fi ® ter Gocyen 
köeutirt und abermals einer Abänderung unterzogen werben reife zurikifgefehrien Borfipenden, Herrn NY 2. Wittmanz, &> 
smürben? I er jo main, anzunehmen, dab bie weſtmächt ⸗ jeder dinſicht gelungenes Feh. Rad Hödit ehrenzellem En; 
lichen Gabinette auf irgend eine beftimmte Fafjung der wi ee se ee | 
Verfpläge erpicht feien und nicht vielmehr darauf, Defter: et in * prachtvollen Werte: „Die ce Anae 
reich ald Dritten im Bunde zur Cooperation mit fortzu: Rovarra um bie Erbe“, worauf Herr Mittmareng ini bängere 
reifen? — Ueber bie Stelung Rehberg' 8 in und zum mach Worten des Santes fi Über die politifgge and (ori 
Eabine: Hörte ih die ben augenblidlihen Stand der Dinge] FC Turin, 18, Juni, De putirtenlammer. Der deutung ber Arbeiternereine, und deren Entfiehen und Zufunk 
teefflich lenneichnende Heußerung : „der Graf mürbe dvem|Minifterpräfident fept feine Rede über die Bolitil bes iv 
Raifer fomohl als feinen Golegen im Gabinet einen ſeht Minifteriums fort. Er glaubt, dab bie Militärconoention 
großen Gefallen thun, wenn er endlich die handgveifli—en| zur Unterbrüdung bes Räuberweiens nülih fein wirb ; fie 
Wine verftehen und feine Entlaffung einreichen molle.|merbe zeigen, daß Franfreih alles thue was in feinen 
In gerabezu vor bie Thut zu ſehen, geht denn doch nicht Kräften fleht, um dieſer Page ein Ende zu machen. In 
fo leicht an." [Mifo Bleibt Graf Mechberg doch wieder) Bezug auf Jialien hält bie Regierung das nationale Recht 
Die Reb,] aufrecht, in Bezug auf Rom erbieter fie fih die Unab: 
büngigkeit der geiftlichen Macht zu gemährleiften, in Bezug 
auf Frankreich ift fie bereit, im Unterhanblungen auf Baſis 
der Nihtintervention einzutreten. Franlreich ift im ‘Rom 
wiber feinen Willen, es ift dort ungeachtet der Grundſahe 
von 59, ungeachtet des Syftema der Nichtintersention und 
genen dad Werk der MWiebererfhaffung Jialiens, mozu es 
behilflih war. Herr Mingherti fpricht fein Vertrauen auf 
den Kaiſer ber Franzoſen aus, welcher fein Beitalter lenne. 
Inden ber Minifter auf den Boden ber allgemeinen Po: 
fitif übergeht, lät er durchblicken, inwiefern bie europäi- 
fhen Gomplieationen die Löfung der italienifhen ragen 
erleicgtern fünnen. Als er ſich darauf mit den Berhältniffen 
zwiſchen Kirche und Staat beſchäftigt fagte er, Italien 
werde den Angriffen von Rom ſiets Mäßigung entgegen: 
fegen. Der Dinifierpräfident jagt ſchließzlich, daß er von dem 
Vertrauen ber Hammer erwarte, daß ſich wieder bie frühere 
Mojorität bilde. (Beifallährzeugungen,) Nach einigen zwiſchen 
ben Herren Wingbetti und Natiozji gemechfelten perjön: 
lichen Bemerlungen wirb bie allgemeine Discuffion ger 
ichloſſen. 
FÜ Rom, 13. Juri, Der Garbinal vo. Reiſach ill 











fhriften an ben Aönig und an ben Golonialminifter ner 
wandt, für bas was bisher für den Bau einer Eifenbahn 
auf Java geſchehen ift. Ueber die betreffende Vorlage wird 
bie Iweite Kammer nächſte Woche abſtimmen. 


Italien. 


































für engliihe Dampibreidmalginen” ſtattgeſunden 
man verwimmt, hat ber Geichäftäbetzieb eim fehr gimftigns % 
fultat ergeben und leſſen viele große Gutäbefiger ihre Emm 
sicht mehr in die Scheunen bringen, ſondern im freien Fr 
ujammenfahren und bajelbit ausdte ſchen. (ala. 5 


VBermifchte Machrichter 


Zu Mainger Dom iſt das Gerüß am bem zmeilindtisctig 
leilern des Mittelihiffed mad dem biihöflichem Ghore die m 
Herfellung der Wanbmalereien, gu meiden Gere Dinior In 
die Gartond enimworfen hal, aufgejiellt unb werden die Wektrie 
fefort in Angriff genommen werben. 

In dielen Tagen ftarb zu Danyig im 77, Behand kr 
Jehanne — use Ian unter ihrem ſ —2 
Bieudongm Satori. Ihre fruchtbare Fedet hat und ı 
150 Bänbe, meift Nomane, geliefert, * og nu 

19,000 Bitiwen Win ameritaniihes Blatt berät, det 
bas Penfionatsamt in Wajgington bis kürzlich ſchon 1,000 Apst- 
cantinnen, die zu Witten durch ben Bürgertrieg gewarm, 1 
zählt habe. “ 


Volkswirthſchaftlicher Theil, 


Preugijch:beigifcher Poitvertrag. Nat bem une 
8. Mei d. 3. zwilhen Preußen umb Belgien gelälsfienen Di | 
tional · Poſtvertrog (der bereits am 1. Juli d. J. in Kraft datt) | 
” Ye — 5* — geregell: Das zum 
A : PP f z elgiſche Poflgebiet Bil einen Zarrayon, das beulii J 
heute Morgen ir Erzsiigöfen nad Trient gereift, 34 beten zwei; der erſte berielben ——* 
wo er ben Papft bei der Jubelfeier bes Concils vepräfen: | zroving und Wefttaten nebi Birkenfeld, Walde und Yemen 
tiren ſoll. — Die Maringeitung zeigt an, daß vom italie:| Finiase Briefe bis 1 —J ober 15 Graumes leflen ven den 
niſchen Warineminifterium an den Befehlshaber der Mazine: | nah Belgien franfirt 2 Sgr. (unftanfist 1 Egr, mehr), ung 
bepartementö ber Befehl ergangen üt, da päpligelynsige Zarrusen ehsedi fg auf Das gefamme btige tuchi 
Sgiffe bei ihrem Eintritt in die ualieniſchen Gewäfler] und fonftige deuiſche Bereinspeftgebiet, Aus ben guaiten Samen 
ihre Flagge einzuziehen Gaben. Abgeſehen von biefer|foftet der einfage Brief mad Belgien frantirt 3 Sgr., unfranti 
Formalität werben fie gleich den Echiffen befreundeter|t Sar-, umgelehrt in emtfpsegrnder Deiſe, 


Mächte behandelt. 
* . 
Kurhejfiiger Laudi ——— 
* ee a. Bremen, 19. Juni Die Welergeitung fAhreibt: „Tas Dan‘ 
Kaffel, 19. Juni, eltern fuhr man in ber Sttauhaus ſchiff des Rorbd. Sornd Hania ift bereits gefterm (Danmefiag) | 
des Budgets bei bem Zitel „Rriegänermaltung” fort bye: | Stachmittag um 5 Uhr auf ber Weſer eingetroffen urb bie Bat 
lehnt wurden zu bemielben die Bildung ber Stellen eines Corps: giere haben mod am feiben Abend ſput die Stadt mitbeift Ertu 
Intendanten unb Oberfriegtsommifjärs, bie Gehaltärrhögung für) zuges erreicht, Die Sihnelligteit der Helle von Rewyerk mc 
beide Chefs der Sertionen bes Ariegübepartememis, für beite Theſon der eier im 11 Tagen 8 Stunden ift bisher noch nem hins 
der erfien und zweiten Sectien bes RilttärsDreconomle : Depar der auf einen deutſchen Hafen faßrenben, jegigem aber rihern 
lementa und für den Mednungbführer bei dem allgemeinen Br: | Dammpier erreicht werden. Die rule Neife der Dana Mi am b 
Neibungemagazin. Gbrnjo jaad feine Gerebisigung bie Errihtung| pemerfenöwertber, als der Meſendampfer Great Gakern, ned 
yweier neuen Gelculatsrenftellen. Zum Titel Militärgerihisver Rerrort zur felbım Stunde verlaffen hatte, erft am Mittwes 
maltung erhielten ftait der propomirten GU4O Thlt. aut 3390 Zus gegen Mittag ben circa 10 Stunden nöger ald Southanpm 
fimmumg, die Öehaltsersägung für ben Weneral: Hubiteur, Dem|legenen Hafen von Liverpool erreichte, femie bah ber malike 
Nepofisas und Die Pebellen wurden bemidigt, bie filr ben Barniv | Daspfer Etna. welcher ſich ſteis dutch jeher. Schmelle Hriten et 
jondaublteur (ber Tanbiagscommiflär Ipraod über bie Wigtigfeit) geyichnes kat und welder edenfols am 6, Juni Nemyeef, mr 
dieſes Beamten) und ben Serretär abgelehnt; doch iprad man] jafien hatte, am Wittwoch Worgen in Unernätosm eintref . 
auf Antrag des Abg. Weigel bie Bereitwilligleit ass, für dbielrend bie Sana febom am Dienftan Mittag Sarb walfirte, Der 
Samilond-Aubiteure künftig nur amei Getzaltetlaffen von KO und | am 6, Juni son Bucbee — — Subrrmior 
traf Aſt vorgeſtern Adend zu Eonbonberrg rin. | 



















EC Paris, 19, Juni. Das Moniteur-Buletin ermäßnt 
heute eines anderen dem Raifer zugegongenen Berichtes des 
General Forey. Es wird barin u. a. gemelbet, bab am 
2, Mai der feindliche Commandant des Quadrates Santa 
Ins; zu parlamentiren verlangte. Als General Doway 
zu bielem Smwed den Lieutenant Tulpin abſchidte, wurde 
diefer Sofort feflgenommen, vor den Gommanbanten bes 
Duabrats geführt, ber ein italienischer Fluchtling war, und 
mit dem Tode bebroßt. General Ortega, ber von bem 
Vorfall Kenntniß erhielt, lieh ben Lieutenant Tulpin zu: 
rüführen und ben dieſer Hinterlift ſchuldigen Offizier bes 
firafen, Gen. foren fügt bei, dab bie im Gejehgebenben 
Börper von ben Herren Picard und J. Fabre über bie 
meritaniſche Frage gehaltenen Neben zu Tauſenden von 
Egemplaren in ſpaniſcher Ueberiefung in den von unfern 
Soldaten genommenen Häuferquabraten vorgefunben murben. 

— Das Pays dementirt bie von der Preſſe“ und ber 
Imbepenbance belge gegebene Nachticht, daß ber framzöfifhe 
Gefandte in Turin, Hr, be Sartiges, welchet übrigens 
ernithaft frank fei, auf dem Yunkt fiche zurüdgerufen zu 
werden, und daß ber König Victor Emanuel felbft feine 
Zurücberufung verlangt habe, Diefe Rachricht fei völlig 
ſalſch. Der franeſiſche Befandte in Turin, welder während 
14 Tagen leibenb gemejen, fei jet völlig wieder bergeftelt 
und habe neulich den König mach (Florenz begleitet. Uebri⸗ 

fei die Regierung velfommen zufrieben mit bem 
Grofen Sartiges, fo daß mie bie Nebe bavon fein lönne, 
ihn zurücktufen zu wollen, 

— Die france hat über . vom 6, Juni Nad;- 
richten von Puebla vom 19. Mai erhalten. Die fran- 
zöfefche Armee hatte von ber ganyen Stabt Befig genom- 
men, bad Generalquartier war im Aguntamiento Palaſt 
aufgefihlagen worden, und bie gefangene merilaniſche Arme 
mar vorläufig in bem Forts vom Buadalupe, San Loreito 
und Carmen eingeihloflen. 

Paris, 19, Juni, Die Depeſche Frankreichs nad 
PVeteräburg zeichnet ſich durch ihre Mäfigung aus, Der 
Minifter hat, um mit Defterreih mehr im Einklange zu 
Bleiben, die Buntte bezüglih der Nationalvertretung und 
der bloß aus Polen zufammenzufegenden Verwaltung nicht 
befonders heruorgehoben. Am meiften Gewicht wird auf 
die Einberufung einer Gonferens gelegt, an melder 
fämmiliche wmterzeichmenbe Machte dir Wiener Ber 
träge ſich betheiligen ſollen. Den Waffenſtillſiand be 
treffend, brüdt Here Drougn be Lhuhs bloh bie Hoff: 
mung aus, dal Rußland, falls es bie Vorfchläge ber 
Mädte genehmigt, die geeigneten Maßregeln ergreifen merbe, 
um bem Blutsergiehen während der Unterharblungen ein 
Ente zu machen. Der Gouerier du Dimande, welcher 
häufig ſehr gut unterrichtet if, bemerft, baf die Ueber 
einftinemmmg ber drei Mächte micht jo gro ift ald gewilnfcht 
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son 100 Ger, 16% Br.: pre October 15 ag, u. Be, Ibm: | 
pet Moi 1564 lölıs Br. — Geimöl wnoeränke, #9 
Part. von 100 Eir. 15% Br, — Spiritus am 
erpottf. efj. 80 pEt. Zr. in Past, won 3000 Om. 19% üt. 7 
Maizem ziemlich unverändert; eff. hie. 79% Be; en 
Ir. ; per Juli 7.60% Br, 76 ©; per November 7.0 bi. u. et. 


werben möchte, ba diefelie mehr auf Worten beruft alö 7.35 6. — Roggen, unverändert; eff. je a 9% Mrs ME 
auf dem Weſen ber fireitigen Punkte. Hier ift man übrigend Kooember 5.15% Br., 5.15 @. — Berfte umprränbert; 
biefige 4% Br ; ober. 8.10 Br. — Hafer unperänderi; eiftBr- 


feit einigen Tagen wieder friegeriicer geflimmt. Die He 
gierung hat dem Gabinet von Petersburg eine Beihmerde 
wegen ber gegen bie Polen verübten Graufamfeiten zus 


Neueſte Nachrichten. 










kommen lafien. (Köln, Big.) 0 : Zelegrammie. — 
ande Boagner' Gorrejponbenp Vateau. eo 
Mieberl Fe, * Bien, 20, Juni. Der Generaleorrefponden; mie 


W Rotterdam, 19, Juni, In ber Handelswelt 








auf ihr Eigenthumsrecht verzichtet hat. 

















hatten unter ſich 4 Millionen aufgebracht, - c an; ; 
fidh nur befufs Zeichnung der fehlenden Willion an das — 4 — une 
Publicum. In wenigen Teten waren Ausls bed gemeinfamen. Vorgehens, Deiterreihd mit; ben Si 
Miliomen gezeihnet Ein anderes Gegbitinflitus wetteifert] and angenemmen. ı bg. machten der Pelenfrage zu erwäßnen, von einer 
Belang belt” dene Ph = * F | nung bie Beten Begr Umgang zu neh. 
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herausgegeben von A. Brater und A. Fammers. 








NY 310. Franffurt /M., Montag 22. Juni 1863. Abendblatt. 















Tages · Ueberſicht. Blattes, daf es bie Adreſſe „ungeitgemäß und unpopulär“ ſhaus Abt Eder und Giskra mit 35 Genoſſen ben bezüg ⸗ 
—— findet. Es iſt über bie Stimmung im Lande alſo beffer [lichen Antrag, welcher im beiden Häuſern ohne Debatte 

* Sranffurt a. R., 22. Juni Rütogd, unterrichtet ald gewiſſe Hamburger Blätter, die, im bäni-|einftiimmig angenommen wurde. Im bie Adrehßeom— 

Der Herzog von Koburg ift am 18, Abends von Mien|fhen Solde ſtehend, nicht mübe werben ihr Rabengefrächzelmiffion bes Herrenhaufes murben folgende neun Mit: 
abgereift und bereits mieder im feiner Hauptftabt ange-[gegen jebe deutſche Metion zu erheben, Ber ‚der geiftige | glieber ermählt: Cardinal Raufcher, Graf Auere perg, Fürſt 
Tommen. Ueber bie Ergebniſſe feiner Bemühungen iſt dis Vater der im Finftern fpleigenben „AntirEgecutionsadrefje* Jablonowski, Superintendent Haaſe, Graf Kuefſtein, Frei⸗ 
jebt nichts Pofitives befannt geworben. it — ob baß berüßmte Haupt ber „großen Neumünjter: |herr vo. Lichtenfels, Fürft Adolf Schwarzenberg, Eraf Haller 
In Petersburg haben bie Nebacteuse der politifchen |Bartei”, ber E, daniſche Agent D, A. Nend, der feiner und Fürſt Starkemberg, Im Abgeorbnetenhans fiel bie 
Blätter ein Gireular unterfchreiben müflen, worin fie ſich Zeit auch ben „Beiermwandsadrefien” jämmerlichen Anbentens| Mahl auf Dr. Gistra, Dr. Herbft, Dr. Prazat, Aujiemati, 
verpfliten, in ihren Mittheilungen über Preußen fi auf |das Leben gab, ober ob ber berühmtere Herr v. Scheele, Graf Potedi, Dr. v. Mühlfeld, Dr. Rechbauer, Freiherr 
das Thatſuchliche zu beichräufen und jede für dad Dini|ven die Bundesegecution wahrſcheinlich um jeine beiben ein⸗ v. Doblhoff und Hagenauer. — In beiden Käufern legte 
fterium ungänftige Kritit zu umterlaffen. Es ift alfo doch |trägliden Aemter bringen würde, wagen wir nicht zu ent«|ber Poligeiminifter ben in ber Thronrebe angekündigten 
nicht jo ganz aus ber Luft gegriffen, was die Berliner) ſcheiden. Enimurf eines Keimatsgefepes vor. Der übrige Theil ber 
officiöfe Prefie über den Anklang fagt, ben das Suftem] Lübet, 18. Juni. Heute murbe von ber Bürgerfdaft| Sigung beider war mit rein gefhäftlichen Arbeiten, Bürcaus 
Bismard außerhalb Preußens finde; einen Drt im ber|die Natification des Vertrags mit Delgien über Lübeds/und Commiffionswehlen, ausgefült. Die nächſte Sitzung 
Welt gibt 5, wo man ihr wenigfiens burch das Verbot, Beitrag zur Ablöfungsfumme für den Schelbezoll ge-|bes Abgeorbnetenhaufes findet am 23. Juni ftatt; die des 
darüber zu fpreen, zu Hilfe kommt, Nur Schabe, daf[nehmigt. In dieſem Vertrag verlauft Zübet feinen An-|Herrenhaufes iſt unbeſtimmt. — Wie man fieht, find in 






biefer Drt gerabe Peteräburg if, theil am Hanſeatiſchen Haufe zu Antwerpen für "5 Mill|der Abrekcommiffien bes Abgeorbnetenhaufes fo ziemlich 
— — Fres. an Belgien, welches dadon die Lübechſche Quote analle Fractionen vertreten: bie Majorität des Hauſes durch 

der Ablöfungsfumme in Abzug bringt. vier Mitglieber (Biölen, Herbſt, Mühlfeld, Doblhoff), bie 

Deutfchland. Berlin, 20. Juni, Im Mülheim a. d. R., in Elber:|polnifde, die tfheho-flanifhe und die vurheniiche Fractiom 


Rarlöruße, 20. Juni. In ber heutigen Sitzung der|felb und Krefeld Haben verſchiedene Geſellſchaften beſchloſſen, je durch ein Mitglied (Graf Potodi, Dr. Prazat und 
Erften Kammer murbe dem von v. Mohl erftattelen|die Areuggeitung abzufhaffen, — Auch dem Berloger der |Rujiemäli), die MutonomiftenFraction ebenfalls durch ein 
Ausfhußbericht entſprechend beſchloſſen, über ben von der Spenerfgen Zeitung ift auf fein Recurcgeſuch gegen| Mitglied (Dr. Rechbauer); das legte Mitglied, Hıgenauer, 
Imweiten Kammer eingegangenen Antrag auf Beitritt zu die Verwarnung vom 5, Juni cin abfihlägiger Befceib|Abgeorbneter für Trieft, ift ein neuer Mann, und feine 
einer Abreffe wegen Abänderung beö Feuerverficherungsge: zugegangen. — Berwarnt: das Wochenblatt für bie| Farbe noch nicht ficher zu beftimmen. 
ſetzes zur Tagesordnung überzugehen. Preigere v. Böhler) Städte Driefen, Wolbenberg und Filehne. — Der Directer|‘ — Dr. Rieger und Genoffen follen befinitio ent 
erflattete fodann Bericht über die Erhöhung des Etats derſv. Kaulbach if nunmehr aus Münden angekommen, |floffen fein, nit nah Wien zu kommen; biejenigen von 
Hofgerichte um 8500 fl. Der Ausſchuß beantragt Geneh-|um an die Husführung bes lehten hiſtoriſchen Wanbge: ihnen, welche ihr Mandat nicht fürmlich nieberlegen wollen, 
migung und bie Kammer tritt biefem Antrag ohme Ders |mäldes im Treppenfaale bes Neuen Mufeums zu gehen. [find, wie es heißt, gefonnen, ben Sprud bes Heichäraths, 
handlung einftimmig bei. Schann wurde in bie Beratfung| — Bor dem Griminalfenat bed Aammergerihts murbe|ber ihnen wegen unbefugter Abmefenheit das Mandat ents 
bes vom Grafen Henmin erflatieten Berichtes Über bie Gisvorgeftern ein Prefiprocek wegen Beleibigung bes Mi⸗ zichen bürfte, über ſich ergehen zu laſſen. 
vilprocegorbmung eingetreten und biefe Vorlage erledigt. |nifterpräfibenten gegen bie Börjenzeitung verhandelt, Das) — Wir bie G.G. berichtet, foll Heute Bei ber Lünigs 

Koburg, 19. Juni, Der Herzog ift heute in Begleitung |freifpiechende Urtheil erfter Inflanz wurde im zweiter bahim|lih ungarifhen Hoflanzlei in Angelegenheit des Rothe 
des geheimen Staatdraths Frande wieder Hier eingetroffen, Jabgeänbert, daß der Angellagte, Hedacteur Vollmer, megen|andes in Ungarn neuerbings eine commiffionelle Be: 

A Altona, 20. Juni. Aus däniſchen Blättern muß|deö Artileld in Nr. 43 zu 50 Thlr. Belbbuße oder einem/rathung ftattgefunden haben, weicher auch der aus biefem 
man es erfahren, daß die Gegner der Bunbeserecu/ Monat Gefängniß verurtheilt murbe, Anlab eigens nah Wien berufene interimiftifche Leiter der 
tion — die natürlich zugleich bie Gegner jeber beutfgen] Aus Litthauen, 17. Juni In Gumbinnen ifi der königlichen Staithalterei für Ungarn, Hofrat v. Priviger, 
Action in unferer Landesſache find — daß die Gegner der|Bürgermeifter dafür, daß er die Befchlußfafjung der|beigewohnt hat. Derfelbe wird jedoch mod Heute ober läng- 
Bunbesereeution hier zu Sande fi) zu rühren anfangen, | Stavtverorbneten über eine Petition an bem König zuge-|ftens morgen früb miete nad Dfen zurüctehren. 

Dan ſchreibt der im Odenſe ericheinenden Fyens Stifte: |laffen und bie Abſendung der Petition nicht mit ben ihm — — 


tivende „von ber Eiber* Folgendes: „In biefen Tagen zu Gebote ſtehenden Mitteln verhindert hat, in eine Ord⸗ 

fol man in Rendöburg Unterfhriften gefammelt haben für|nungsftrafe von 20 Thlen. genommen und ihm zugleich Sranfreich, 

eine von Altona und Penneberg ausgehende Anti:Ege:jeine Rüge ertheilt worden. Paris, 20. Juni, Die durch einen Attache bes Mir 
eutiondadrefje Man fol in ber Giderfeftung nur ſeht . — — niſteriums der auswärtigen Angelegenheiten nach Peters: 


Iqlechte Geſchafte damit gemacht haben, Dasfelbe fol m|j Wien, 19. Juni. Bon beiden Häuſern besjburg gebrachte Rote fol am 23., nicht, wie ich früher 
Kiel der Fall gewefen fein; aber in Neumünfter hat, wielReihäraths wurde in ihrer Beutigen Sihung ber Erlaf|gemeldet, am 24, Juni dem Furſten Gortſchaloff mitge, 
erzählt wird, die Adreſſe zahlreiche Unterkhriften erhalten.‘ einer Adreſſe auf bie Thronrede befchlofien. Im cheilt werden. Die Mobificationen, welde Graf Rechberg 
Bezeichnend if für bie Anfchauungsweife bes bänifchen Herrenhaus fiellte Garbinal Raufher, im Abgeorbneten-] beantragt hatte, bezegen ſich auf ben zeiten und britten 
ee a an — — 
Bein Hame, Aufforderung wiederum halte bie umvermeiblide Berlegung ber | Stimmen ihr Dr, bie Stimmen ber belden Schweſteta. Rach 
— z B Reife vom Gonmabenb auf ben freitag bewirkt, jenem Freitag, am einem Mugemblid der Neben! blieb fie ſtehen, kehtie um und 
Roman von Wiltie Collins. Aus bem Englifgen von C. H-|pem Has nerhängnipwelle Ungtic fidh ereignete, an bem er feinen |lieg tafch Die Treppen — * Ange und Rag« 
(Fortfegung.) Tob fand, Mus felnem Tode war ber zweite Berluft erfolgt, der dalene, mußten von ber Unterrebung zwiſchen ihr und Herrn 
Blerzentes Aapitel. bab Haus weräbet Hatte; bamn bie Hilfälsfe Sage feiner Töchter, |Penbril: fie hatte fi für verpflichtet gehalten, ihren feinen Mrief 
84 war beinahe eim Ihr Rahmittags, als Herr Yendril das deren glüdliche Zukunft feine theuerfie Sorge geweſen war; diejgu peigen, ber bie Zufammenkumft feßtfehte, Durfte fie ihren Arg⸗ 
daus verlaffen Hatte. Fraulein Garth fepte ſich wieder allein| Emtgüllung bed Geheimniffes, das fie am biefem Morgen übers |wohn baburd erregen, daß fie glei nachdem ber Adeecat das 
am den Tlſch nieber und verſuchte, ber Berpflichtung, melde bad] mwältigt Hatte, und bie noch ſchrecklichere Entbefung, bie fir ben Daus werlaffen Hatte, ſich im ihr Bimmer einfloh? — Ihre Hand 
Ereigniß biefed Morgens iht num auferlegt Hatte, in's Geſicht zuortmeiften Schweſtern zu machen jeht verpflichtet war. Bumlpitterte an dem Zreppengeländer, fie fühlte, dab ihr Gefict fie 
ſchauen. erften Mal überſahh fie bie genge Reihenfolge ber Greigniffe, fahjverrathen würde. Die felbftvergefiende Tapferkeit, die ihr nie 
Ihre Seele mar birfer Mnftrengung nit gewachſen. Gie|fie fo deutlich, wie bad melleniofe Blau des Himmels unb benfbis auf biefem Tag gefehlt hatte, war zu oft auf bie Probe ger 
indie bie Spannung berfelben zu mindern, fi ber Empfinbung| grünen Schimmer ber Bäume in dem Gonnenfhein drauhen. fteßt, war ſchließlich Über ihre Kräfte angeſtrengt morben. 
ihrer Bage zu eniidlagen, ihren Gebanfen mur auf wenige Di: Die — wann folte fie ihnen bie Mitthellung maden? Wer An ber Hallenthür überlegte fie noch einen Hugenblid, ging 
"uten zu emtrinnen. Rach kutzer Beit Öffnete fie Herru Dans |hätte vermocht, ifmen mit der Entbodung ihrer Iegitinsität zu|dann in den Gatten; fie richtete ihre Schritte zu einer Gartens 
one's Brief und ſchickte fi medanifch en, in noch einmal zujmaben, ehe noch ihr Water und ifre Diulter eine Weche tobtibanf und einem Tiſch, die unter ben Bäumen außerhalb bei Gr 
durchleſen. waren? Ber hätte die furchtbaren Worte ſprechen können, während |firhlöfreifed des Hauſes flanben. In vergangenen Zeiten hatte 
Die lezten Worte bed todten Manned feffelten eines nad) bem|bie erſten Thränen noch ihre Wangen feuchteten, während der ſie oft bort gejeflen, Frau Banflone zur einen, Roraf zur anderen 
anderen immer ftärter ihre Aufmerfjamteit. Die troſtloſe Ein-|erfte Schmerz ber Trennung noch am fehärfften in ihrem Herpen, |Seite, wahrend fi Magbalene wit den Hunden auf bem Gras 
famteit, die tiefe Stille übten ihren Einfluß auf ie Gemüt umb|wäßrenb die Erinnerung am bie Berrbigung mod; Teinen Tag alt|balgte. Jeht ſaß fie alein ba — das Zeflament und den Briel’ 
magten ea gerade jenem Einbrüten ber Vergangenheit und ber|mar? Das vermochte mit bie lehte Frcundin, bie ihnen ges|bie fie wicht aus ber Hand zu geben wagte, vor ihre auf bem 
*5* zugũnglich, vor denen fie ſich am ängftlichflen ſcheute. blieben; nicht dad treue Meib, deſſen Herz für fie blutete. Mein, Tiſch — ben Kopf berüber gebeugt, bad Geficht in bie Hände 
fie am bie melaucholiſchen Zeilen, die den Brief fhloffen, ge | Schweigen für jekt um jedem Preis, barmberziged Schweigen mod |geborgen. Allein fa fie ba und verſuchte, ren finfenben Muth 
— war fir — unmertlic, anfangs fait unbewußt — bamit|für viele Hinftige Tage hin! aufpsraffen. 
— bie unſelige Kette ber Ereigniſſe Glieb um Glied züd:| Gie verlieh dad Zimmer, das Teſtament und ben Brief im ber] Gedanten am bie dunkelen Tage ber Zukunſt überfielen fie; 
Fran #4 verfolgen, biß fie auf ihren Mußgang von ber beab ſich · Hand, mit dem matürlien, menſchlichen Erbarmen in ihrem | Furcht erfafte fle nor ber verborgenen Befahr, melde iht Schweigen 
en Heirat pwiſchen Magbalent und franz Glare traf. derzem, welches ihr bie Lippen werfirgelte unb file bie Mugen gegenüber Rosah und Magbaienen in der mädfien Zeit herbei: 
nn beirat hatte Herem Banftone zu feinem alten reunb|muspig nor der Zuhunft fliehen lieh. Sm der Halle hielt elzichen Fönme. Ein einiger Augendlack Fommte plögtih bie Wahr 
fe get Deteniniß auf feinen Sippen, bad of bied nie über ein und lauſchte. Rein Baut war zu vernehmen. Gie flieg leife|heit aufberten. Herr Pendril Tonnte ſchretben, Bomnie fi pers 
ng ommen fein würde. Dann folgte bie Entdedung, bie ihm]bie Treppe hinauf, auf dem Wege nad) ihrem Bimmer, unb ging jinfi an bie Schweftern wenden, in ber maheliegenben Leber: 
Yaufe trieb, um den Movocaten zu fih zu berufm. Diefelan der Thüre pm Roras's Eqͥ lafftube vorüber; von drinnen trafen! yeugung, dah fie dieſelben aufgeflärt habe. NHugenblidliche 


Punkt der ſechs Propofitionen, da das öfterreihifge Gar|Die Poft Hatte, mie man ſich erinnern wirb, oft ben Gap eg gt Site fc 57 Bu riefter und 
den galisifgen Landtag in den Schatten ftellende National, |D ejterreid — — gerechnet werben müfle. — deuten u — er mh Buber 
vertretung, jowiegegen die gusſchließliche Ernennung polnifcher | Heute predigt n . fangen 
Beamten ausgefproden hätte, Gegen biefe Aenderung hatte |tifel e Eröffnung bes Neichtzatha fagt fie: Keen * en * ir mu 
man bier nichts eingumenben, ba man, ziemlich überzeugt a a u Bean, — ds Yund tägide Kinrkäkunnen a 
it gewinnen unb fid) mehr und mehr feiner Mlürten | ie an been unn [weil fie henben Inf Speife unb Trant gereicht 
— rg —23 ber Debatd wird |rne arefung iR mod unsolfonmen Der —— —— ai en Kae ober mi —— 
man von Petersburg mit dem Wunſch eines Congreſſe⸗ — Grperiment und hat ſeine Probe erſt mod zu beſichen. —— —— ihre ra Re 


auf die von Drougn de Lhuys bejonderd arcentuirte Eon: —— emreitieien ba 3.2 L u * a ift, fo haben wir I! Dagegen unfere 


& 2 ad Prinei polisnınd vergütet, aber an veranlaffen etwas —E ——— Bien * — 
ige nicht ‚ burdh biefe Rropofition Deſterreich ſeinen bem ber Gentralifatien fefthält. Mir Ale wifien, daß biejer Bor: Der r iR ® —*8 Fo pi 
Baucveifäng wäh a mad. Quytigen de Dil, Erhansen, Aa man Bi, Da ar Sefenante, ur se, jenen Alain 1 ae 

en zu bafjen, | müten ' 
: ‚eniaftend unter ben |Dies t tür: 18 einmal netäutcht ‚[®rincipien einanber befeinben und bie Imtereflen ber veriäiebe: 
Sn to im been Gange zu fü. "Wen neuem fin anb sr her mdi La mie ed no | a str 
f itiglei i dem ariſtoeratiſchen und dem 8 “19 beinefährt tan, der nit bie Bethei: 
——— — und Fürft Gjarte: mg u ya 5* — = 3* —* 8 ee Befeiebigenb Bi 


über zu Beobachtenbe Haltung die Unfadze bed Habers. — [parat sap aurape rem ae en ehten yenjermäßnten Graufamteiten, namentlid über „ben abfdjeu- 


neuem zu verfihern, daß bie Einnahme Puebla's die fran- Junb ein Redt, auf mäßiger Gentralifation gu beftehen, während |mation erhalten habe. Die Antwort Nuffell’s lautet: 

vᷣfiſche ati in Polen durchaus nicht mobifieisen werbe. —6* pi —* Re er erg eniveeg B 2 Bam ui I one gene — *—* —* 9 

Cs harwonirt dies mit dem, was id Ihnen oben über [eine Kraft und 5 h a een, id fe langer * erfliehen : 

bie Haltung der franzöfifhen Regierung geſchrieben. — [Zeit mit erfreut Hat. © 

Hidaigo, ber befannte Unterhänbler in 38 — le 25 u yo * * Neun * An- * ale eh nach — Deyelgen aus Sonden, Paris 

faniihen Arone, Hat vergebens ſowohl bei dem Kaifer weſenheit des Herzogs von Sachſen· Kobutg· Gotha in| und | Den: 

ea 56 —2 — Audienz nachgeſucht. Man Wien als. ein ‚vielverfprechenb:s Zeigen ber Zeit, und em: er rg —— 535 ‚Ib 

will daraus fließen, daß bie klerilale Partei jet, mach pfiehlt Defterreich, auf ein mobifieirtes Nationalvereind-| Henn eine Antwort eingetzoflen it, werde ih die Shriltiäde 

N & A & eintzeten,, folte bie Antwort 

den Fuß des Siegers fühlen werde, ich am Defterreih unter gemiffen Bedingungen anzufdlie nur Ford u. ne * a 1.3 — 

Weteröburg abgejcit Hat. Mas die zweite Anfrage 


wegen ber Einnahme von Purbla abenteuerlich bie meiften dieſet Einfälle find, jo beweiſt ihr häu · | wir für die Heitungsnagriäten von ruffiicher Streuge und rau: 
een ! ® figes 53 er zur Genüge, wie tief ber Grebit Preußens —* fen, m * — von unſerem Conſul in Warichau, 
— Der Nord glaubt zu willen, dab Herr Chair jbereils durch Herrn v. Bismark heruntergebradt if. A e idee Bey J —— * 
d'Ett auge bad Auerbieten eines Minifterpofiens one Porie. Aus ben Unterhausverhandlungen vom 18. ijtjvon Fhopkgerrät _ —*— jet worben find. Mas ben angebn 
feuille micht angenommen hat. Derfelbe fol den Wunfd nicht viel von Bebrutung mitzuteilen, Die Anfrage an —— ale n h —— Den et 8 
—— — in ber für feine Gefunbfeit nöthigen die Regierung megen -deö Huöpeiticens polnifcher Damen| ee ee een; uns 
— Der Deputirte H. Didier hat um Caſſation dei ſangemeidet. Es erfolgte ſedann im diefer Sitzung, mad |maden, außer wenn i en Bemweiß bafür hätte, dab e 
in jeinem Procefie mit Villemeſſant gegen ihn erlafjenen |uorausgegangener Debatte, bie zweite sefung der Public | folge Kunbmagung eri men. , Die — — 
Urtheils nacgefugt. Worts Manufacturing Diftricts Bill, — eine Mafregel, bie Sl —A BR —* * et —— ver 
ram Weit in der France: „Man verficert und, |ben örtlichen Behörden in Sancafbice und Opefire Dush|um Sie Egankam su überfäkeen und daf einige iden Im de: 
baf dem Staatörath ein Decretentwurf über die BermalsAnichen die Moglichteit verſchaffen fol, bie broblojen|fängniß figen, um nor Bericht —8 zu werden. Die suffliche 
tung der Preffe in ben Golonien Martinique, Ouabe: Arbeiter bei gemeinnügigen Bauten zu verwenden und fo - g läugnet entiieden, bafı fie etwas mit biefen Weiten ju 
Toupe und Reunion vorgelegt worden iſt. Die Verfügungen ſden im den Fabriken berrfhenden Nothftand zu mildern. Mh eh = ent — —— 
biefes Decteis wären im liberalften Geiſte entworfen; die Das Haus geht nachher in Subſidien ⸗ Comito und bewilligt Um —*& ——— —— 
präventive Tenfur, welche noch im ben Colonien eriſtirt. auf Sie N. Peel’s Antıag 236,000 Pf. St. für ben; Val man den Gegenftand fallen Bürger 
würde abgeſchafft werben und alle Schriften, mit Ausnahme iriſchen Bollsunterriht, nachdem ein von Mr, egen, & j E 
ber Blätter und periodiſchen —— lonnten ohne |D’Heilly gegen die Muſterſchule in Coleraine gerichteles ee ne ern = —— 
vorherige Autorifation veröſſentlicht werben, — mit 122 gegen 38 Stimmen verworfen wor kur * —* nun dor * ‚sn im A * und 
Großbritannien. : 2 . unüberlegten ahrens. Ruſſe in feiner Er⸗ 
EC ®onden, 19. Juni. Wie allgemein bie Imftim-|,, — Fr u äh Dberhausmiperung u. a. darauf, baß bie Ergreifung von Repref 
mung zu Gunflen Defterreihs in ber engliſchen üredenbmeite fs ce Ruflen in Polen flatt falien in Fallen mie ber vorliegende völferrectägemäß und 
Prefie geworben iſt, zeigt die Sprache ber Poft, dieo 33 ie ve Nebdlife — — herlömmlidh ſei. Seit 1831 Habe Frankrtich in 21, Eng ⸗ 
lange Seit zu den entfchiebenften Feinden des Wiener Ca: Ruf an ken Bereit ufienbar eine Ferm |Tand in 22 und Morbamerifa in 23 Fallen ſich durch 
binets gehört hat. Natürlich ift diefe Vorliebe für Defter: gh hebl mir — beifen, woß x ge vol @ewaltanwendung Erfag verfhafft. Die Debatte verläuft 
reich theilmeife nur dem Groll über Preufen entſprungen. liegten zwei, beri En über bie Worgänge in Polen melben,lohne Refultat. 


——— — — — — — — — TE 
Vermietungen konnten eintrefen; es konnte fich die unxotherge⸗ erfien —— — Bermaiftfeins, hatte bie gange, furdtbare Ent: | Schmurrbart, dem man nad ſeinen e, feinem Benehmen, 
» br eg ha nit ei | % für einen Engländer wm 5 ber aber ed 
en, und dech war ber geaufame Mutb, Lippen gegangen waren, e hatte ſich nicht ein einziges e war. Er ging unruhig um ben Spleltii herum und fü 
dem Schlimmſten 120 Enke zu feßen und zu ſprechen, von ir |verenigen! Bon Anfang bis zu Ende waren die einzigen Ber |fidtlih mit ber Kertutung zu jepen. Gin Profeffor von ber 
0 fer, ala worher, Richt lange, jo fand der magiente Wider: |mrgungen, bie ihr entfihtüpften, idmwad und vorfichtig genug ge: | Urt, bie wir beſchrieben Gaben, bemerkte biefe Untuhe und grins 
welt Ihrer Gebamten einen il Audrord zur Grleichterinng |welen, um für dad Rauschen bes jommerligen Windhäuches Bush |beie gleih sine Speculation darauf, Ich verſtehe mich mit jenem 
op b ihr Haupt md legte Hlflos die Blätter zu gelten, . Groupier bort,* fagte.er, „ber bad Geheiimmig Lenmt,- die tugel 
die Hände anf den Tiſch. Berfuhen Sie jegt noch nicht zu ſprechen, jagte fir im fanf-|jo-rollen zu loflen, dab Roth gewinnt. Stellen Sie an jene 
San jei mit war, wa jol ich dhun! rief fie. Wie fol ich es ſerem und weiherem Zen. Ehen Ste mich nicht mit jo befrems| Stelle dort und bemerken Sie, daß ber Groupier eine Prife nimmt 
itnen teittßellen ? \ beten Augen an Mas Gabe ic für ein Untecht getan? Als) und Ste dabei anfledt, jo ſegen Sit 12,000 Franken auf Roth; 
@a He nicht mölblg, ed ühmer mitzuißetfen, fmgte eine CtinmelHere Bendri mit Ihnen über mic unb Rotah zu sprechen minfchte, | 8000, von benen id 4000 bem Troupier rg er babe, zahlen 
# £ Ei ah es ſchon tie fein Brief und bie Wahl, bei ber Unterrebung :gegenmlirtig| Sie mir, ber Heft iſt für Sie, Der Pole Aräubte ſich 
Sie (prang auf und blidte umher. Es war Magbalme, bie zu fein oder nit, Menn meine ältere Schweiter beidloß, nicht den Borichlag und mahm ihn fehliehlich doch am, Et begab 
agbalene Laer wie fonnte ich mich einfiellen ? Wie lonnie ich anbersianf ben begeishneten Plop, dem Eroupier gerade gegenüber, unb 
Je, ba ſland bie anızuthl Gehalt im ihren Xrauerfleivern | meine Geldihte bören, als ih eb geifan habe? Mein Horgen hat | als biefer eine Vriſe mahm und ihn babel anjah, Tehte er. bie 
bo& groß, {1 regungelos ab von bem Iaubigen | Niemanden arfhädet. Es hat Gutes geihan — ed hat Sie vor) 12,000 Franken auf Roth, Er gewann, beim Proſe bie 
Hintergrund, Da ſtand Wagdalene feibft, mit wechtelloſet Stile der traurigen Hufgabe, mit uns zu ipreden, bewaßtt. Sie haben | 8000 Franten unb wollte weiter ſpielen. „Rein,“ jagte ber 5 
in ihrem weißen Angeficht, mit eifiger Refignation im ihrem finrren, | {dom genng für ums gelitten; es iſt Zeit, bafı wir für und jelbft | „heute. nicht weiter, «8 möchte auffallen.” Am folgenden 
grauen U 1 Leiden lernen. Ich Habe #8 fon gelernt, und Rotah iſt imm|mer ber Pole wieder auf feinem Pla beim Groupier ge x 
ir pa es ion, wiederholte I in Mare, gemefjenem —— es yu lernen. fepte wie am Tage vorher 12,000 — und verlot. Mihea 
Ton Herm Banflone's Töchter find Memandes Rinder und das Norah? Slicte er im Saal umher; ber Profeflor war veridmunden mb 
Gefep übrrläßt fie unverſorgi ber Gnade ihres Onkels, Ye: Ich babe allen, was ich konnte, gethan, um Sie zu ſchonen, | fans nicht wieder. Dix Exompier, ber, wenn: er eine Prife nahen, 
&e, obrie eine Zhrüne auf ihren Wangen, ofne ein Bittern in Ich habe x& * ſchon geſagt. geradeaus zu blicen pl te. batte vom ber Sache nicht ba Min: 
ifeer Stimme fprach fie bed Abvoraten eigene Züorte mad, gemau|. | _Gie hatte 14 Norah gejagt! Bar dieſes Wäbhen noch ebem]defte gemuht, alſo aud Feinen Antheil an den 5000 ranlen er: 
wie. er fir. gelproden Hatte, Fräulein 4 trat. einem Tritt befieibe Mochen, wel ey Barth auferzegen hatie? Das]palten. Es war rin Gaumerftreich, ber zufällig einmal glüdte. 
—— DOM Den Dee N DA du ARE De nn ak ge Te get m Dane vereint hatte, AB] ſo viel verdiente ein anderer Profefiör, bem «6 befannt 
inbelte, 





€ Bugen fchloflen fich in plöplicer Ofmmact. Wo ne? war, bafı bie Want Scanbale mit Geld zu vertufhen ſucht. Et 

fie Ab wieder öffneten, hielt Magbalene fir im Arın, Magbalenens (Fertirgung folgt.) befeftigte in der Rühe einer Schildwacht einen Strid am einem 
—** —* * ge * * zen — fie, —* Baume, mans en Wegs durch den a. baher damen 
© von e qurüd, bie zung ber Bippen unb erhing fig. cas am rei, die Schildwache eilte 
—X ertülte fie mit Säreden. R Homburger Geſchichten. a ber Exhängte wurde abgejdnitten und ins Beben 
Sobald fir wirber fperten konnte, Stich fie bie umdermeibliche (Sälu8.) gurüdgerufen. Ganz Homburg fprad; von bem Fall und die Bank: 
Grage Gersor: Ehe haben und gehört: E07 Ein polnifhher Graf glaubte and am ein unttügliches Gyftem, vermaltung hatte nichts Giligered yu tum, ald Dem angebligen 
Unter dem offenem Henfter. «8 aber nor nicht gefunden. Nachdem er einen debeutenben|unglütlihen Spieler taujend Aranten zu fdiden. Em ‚pans 
Zohhrenb ber Zeit! re feines Vermögens um Spiel verloren hatte, legte ex ben) Donate fpäter erhäng er ſich auf dieſelde Welſe. Ban gab ibm 
Yan Anfang 4 u Enbe. Belt im Hctien der Homburger vant am, eben Morgen ſah man Sieder taufenb Fiamen, fagte ihm aber; Kunftig hängen Sie 


She Hatte gelaufcht — Died adizehnjährige Mädden, in ber'im Rurfaat einen großen hügren Deren mit rinem Tangen cothen ſich anberemo,” 





Portugal, 

FC £iffjabon, 19. Juni. Der urf, welcher 
für gemeine und poltifche Verbrechen die Tobeäftrafe a b⸗ 
Ihasft, ift vom ber zu feiner Prüfung ernannten parla- 
mentarifhen Eommiffton einftimmig gebilligt worden. Es 
murbe ber Entwurf bezüglich des Sechs: Millionen: Anleihend 


vorgelegt. 
Mußland. 

Aus Warſchau vom 18, Juni ſchreibt man ber R.}.: 
So,energif die ruſſiſche Regierung jeßt vorzugehen ger 
willt ſcheint, ebenfowenig bleibt ihre Rebenbuhlerin, die 
„Rationalregierung‘, in ihrem Behreben zurück. 
Eine heute erſchienene Belanntmachung lautet: 

„Die Rationalregierung, Die Kufgabe ber Rationalregierung 
iſt nicht wur, alle diejenigen Mittel yu entwickeln, melche ben 
Aufftand verftärten fünnen,, jonbern au gleichzeitig ben Feind 
zu jGmwäcden, indem fie igm die Mittel zur Gükrung bes Rumpfes 
enizleht. Die Fonds bes Landes bürfen mur bem Lane und 
feiner Beirriung dienen. Mus biefen Beweggründen haben bie 
Beamten ber F mmilfion Stanislans Janomöt und Stanis- 
laus Hrebba auf Beſehl ber Natiomalregierung bie Summe von 
24,012,992 Gulden und 20 Groſchen poln. von ber Hauptlalje 
an bie Nationalregi en abgeliefert, Indem bie Natio- 
Mentlihen Senninib beingt, erflärt fie, 
& die Beamten Janewsti und Hebba um bad Land mohl: 
verbient gemacht haben und auf Befehl ber Matiomalregierung 
—— Fur befonberen Miffion nad bem Wuslanbe briraut wor⸗ 
— * 

— Ueber die bereits telegrapbifch gemeldete Hinrichtung 
Leo Franlomsti's meldet der Diennil vom 18. Juni 
lurz und bündig: „Am 16. Juni d. %. erlitt in Zublin 
ber Staatsverbreder Edelmann Leon Franloweli in Folge 
Urtheils des Kriegsgerichts die Tobeftrafe durch Hufhän- 
gen.* Frantoweti, fo berichtet der Dyiennit ferner, ver: 
Tief im Sabre 1861 bie Realſchule und nahm von An— 
fang an thätigen Antheil am ber revolutionären Bewegung. 
Bei allen DManifeationen in Warſchau, ſowie bei ber 
Bufammenkunft in Hotodle, war er überall bie Haupt: 
perfon,. Beim Ausdbruch des Auſſtandes beichäftigte er 
fih mit Organifation der Banden und beraubte am 24. 
Januar die Poft in Aurom mit 50,000 Rubeln. Bei 
Bildung einer Bande in Rayimierz beftimmte er Zbanomicz 
Anführer und behielt ſich felbit, als Gommifjär 

Zublinee Guberniums, bie Überleitung biefer und 
anderer Banden vor. Als Ende Januar Zdanowich 
Bande bei Slupchza geſchlagen murbe, blieb Franlowbli 
verwundet in Kazimietz zurüd und wurde daſelbſt feige: 
nommen, Im allgemeinen , fo enbigt der Djiennil, war 
Frantomshı von 1861 an einer ber Hauptführer der Ne 
volution und Aufheger zur Verſchwörung. 

FC Der Gourrier du Dimande gibt Folgendes Aeten: 
ftüd, welches bis jegt nicht veröffentlicht worben fei und 
für deſſen Authentieität er glaubt einjtehen zu fönnen. 

Die Nationalregierung am bas polniſche Bolt! 

Warſchau, ben 2. Juni 1868. 

Bons Augenblid der Beröflenitichung des gegenwärtigen Dectets 
un mird folgendes Sirafgejeg im Dryug auf politiiche Wergehem 
für vie Dürger des Landes gültig fein, 

Die Retiomalregierung decrelirt: Wirt. 1. Ale Handlungen, 
melde darauf hingielen, bie Thatigkeit ber Rationalregierung zu 
ſchwãchen, Der revolutionären Bergung Hinberniffe in den Weg 
zu legen, mit @inem Wort, alle ber Sache bed Baterlandes ſchad 
Li Handlungen werben als Stantöuerbrechen betrachtet Art.2. 

e tenchetionären Zribunale verurtheilen bie des Gtiastäner: 
brecheud Schulbigen zu folgenden Strafen: zum Tobe, zur Infamie 
und gleichzeitigen Veröffentlichung brr Namen in ben öffentlichen 
Blättern ; ns zus Berbannung vom Wohnort und jelbft vom 
Sarııe auf eine Türgere ober längere Zeit. Die Wahl ber oben 


Vege ber Denundation anzullagen. Dir in dieſem Pa— kepien 
ausgeſprochene Vor ſchrift t folgembe Huönasmen: Die je: 
ierungeommifläre, militärifche umb civile, bie PBalatinatävors 
Reber, die in Darſchau angehellten Beamten werben ben Tribus 
malen kraft eines qualificativen Beilufies ber Ratiomaltegierun; 
überliefert. Die Beamten ber Difiriche werben werurigeilt = 
bie Anklage der Regierungbcommilfäre ber Socalität. Die Unter: 
jusung gehört Dem revolutionären Tribunal an. = yo 
bagte bat bas Aecht, einen Vertheldiger yu nehmen. . 4. Die 
born sn werben in ben Öffentlichen Blättern betannt ge: 


Warſchau, 20. Juni, Nah einem Telegramm ber 
Wiener „Preffe* wurde in Lemberg Fürft Wilhelm 
Rabzimill verhaftet. 


Türkei. 

* Aus Ronftantinopel wird uns folgender Beihluß 
mitgetheilt, den eine zahlreiche Berfammlung bort lebender 
Deutſcher in ber ſchleswigholſteinſchen Sade gefaßt bat: 

Aingefichtd ber lezien Schritie ber bänifchen Aegietung im Be- 
siehung auf Schledwigsolftein, woburd biefelbe früßer eingegan: 
gene riräge und Dereinbarumgen ſchamlos gebroden, halten 
mir und verpflichtet darauf Yinzumirken, daß bie beutihen We: 
gierungen auch ihrerfeits, jomeis fie überhaupt babush gebunden 
maren ober find, von ben Verträgen vom 1861 und 1852 zurück⸗ 
treten unb auf bem biefe Frage einhallenden Gtanbpunlt vor 
1861 zurüdleßren, midt aber dur eine provilorlide Inpfanb- 
nahme Holſteins bis zur Erfüllung ber vorgebadtem Tractate, bie 
fchleöwigbolfteinige Sache für immer in eine holſtein lanens 
burgſche zu verwandeln drohen. Als ben befien bis jeht beim 
Bunde eingebrachten Antrag rignen wir und ben olbenburgigen 
an, jebod mit bem Beifügen, daß auf das Mort bie That folgen 
muß. Mit leeren Broteften und formellen Auffünbigungen bürfte 
ben bebrängten Brübern in Schleöwigholftein nicht mur nicht r 
biemt, mohl aber ihre Lage cher verihlimmert werben, ba bie 
Wilfärhenblungen db r bänifhen Regierung von Tag zu Tag 
ärger werben, und zu befürdien fleht, daß am Ende aud ber 
züßefie Bolfäftemm der Dergmeiflung anbeimfällt. Troh ber um- 
günftigen polltiigen Lage im Innern Deutſchlands, ungeachtet 
bes gewiſſ enloſen und verſaſſungswidrigen Junlertegimente in 
Preußen, finb wir ber feſten Ant, daß dieſe Angelegenheit zum 
Austrag gebracht werben muß, und daß jerner, um biefed zu er 
reichen, durch Deichlüffe gräherer Berſammlungen und burd Anträge 
bebeutender Gorporationen die widet ſttebenden Nogierungen zum 
richtigen energlichen Handeln angefpornt werben müflen. Gin 
einmütrhiges Handeln des Bolla ih um fo eher berbeiguführen, 
als in diefer Angelegenheit bie verſchiedenen Parteiftanppuntte 
vor dem Bebanten verichwinben, daß «8 reine Ezrenpflicht Deutſch⸗ 
lanbs ift, Schleswigkafftein feine Aufammengrhörigkeit mit uns res 
ſpectide feine Selbftändiateit zu ſichern. Dirſe Pilicht tritt um 
jo mahnender ar umd heran, ald und im unferem Gertehr mit 
Angehörigen amberer Nationen täglih bie demuthigende poli- 
tifche Stellung bes bemtichen Volles im allgemeinen und be: 
fonbers im bieler Angetegenbeit jo vor Augen geführt wirb, bafı 
wir beigänt jede politifche Discaffion aufgeben mäffen. 

Ro tinopel, 9. Juni 1868. 

(qei.) 3. 9. Weichehoff. H. Lotent. F.Reler. D. @, Adler. 
4 Scherer. €. Auguftin, Chr. Noih 
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fein, 9. Bauteren. €. Kappes. I. DM. W. Köhler. 75, 
g en. Hug. Nee, Secſelder jun. A. Rattl. S. Rod. 
. 3. Hübert, J. Beibmann, W. Meinst, E. Siebrechi. 
Mb, Dietrich. IH. Wehage, Karl Reubert, 8. v. Hopf: 
arten, Brede. Katl Bender. H. Lüling. Ab. Chr: 

. @. Getdes 


—* 
Vereinigte Staaten. 

EC Newyort, 9. Juni, Bon Bideburg iſt Emtfcei- 
dendes wicht zu melden, Der Bundesgeneral Blair, welcher 
ausgejhidt worden war, um bie Stellung bes General 
Johnſton zwiſchen dem Big Blaf und dem Pazoofluk 


aufgeführte Strafen hängt vom Grabe ber bemielenen Sub zu rerognoßciten, war am 2. nach Bidsburg zurüdgelehrt, 


bes Aingelingten ab. In ben füllen, wo es unmöglich wäre, bie 
Keobesftrafe zur Ausführung zu bringen, wird ber Berurigellte 
auferhatb des Gelepes erfiärt. Art. 8. Man nimmt als Grund 
fag an, daß jeber Bürger das Hecht hat, einen anbern auf bem 


delſtunden Ichwärmt es wm ben Hombur Rurjaal Ki 
an m re Buderer en anfiedt. Sie 


werten auf Spieler, beren lehles Goldſtück ber unerbittliche Rechen 
bes Grouplerb an ſich gezogen Bat, Solde Leute glauben immer 
ae tlebergeminnen zu können, wenn fie mur eine tleine Geld 
lumme ergielten, Zennt ein Wwcherer einen Spieler biejer Art 
als zahlungs fuhig * gibt er hun gu hundert bid pweihundert 

t Gelb auf Wech lelz kennt er ihn nicht won € ſolchen 
Seite, jo leiht er auf Piamb. Dieſe lehteren Geſchäfte en 
desupen dm FIrrien Mehenben Fußes abgemagt. An jedem Abenb 
verläßt irgend rin Spieler ben Furfanl, kommt ohme Bufenmabel 
unb Fimge, ohne Uhr und Seite zurüd, fegt mieber, verliert 
auch dae Irhte Gelb unb ftürgt davon. Der Huderer macht babei 
ge Geſchaſte. Auf einen Stein ber tauſend Sulden werth 
A, gibt er drelhundert Gulden, und mur für einen Dionat, Wird 
bas Pianb im 


benten geser Sat, en Geld zur Yuslöfung, Holen den 
ESAmud wirber und verpfänden Ihm nädften Tags abermals. Sie 
theilten den Geminn mit ben Mai 


derer, eb t fchirten 
bie Barifer Golbſchlede Reifenbe nad ee bie 
Verpfänbeien zer derdient 


Seit man ihn. in ben: Wefelllhalten von Paris Temnt, 
Zeben ſtets bewfelben Berlauf gehabt. Winter “ er bie 
vormehtwen Rreife der Geineflabs mitielft Jalſcher Würfel und ges 

Ratten auögebeutet und im Sommer ift er mach Kem 
d gegangen, um das wnreblid armennene Gelb am grünen 


ohne eine Spur des Gefuchten gefunden zu haben, hatte 
aber auf biefer Expebition alle auf feinem Wege befind: 
lichen Brüden und Baummeolloorräthe zerftört, Andere Ber 


u verlieren. Bor wei Jehren jien eine Wendung in fein 
4 m kommen, Er fpielte eines von elf Ur Morgens 
bis elf Abenbö mit fabelhaften Glüd, Er begann mit einem 
Safe von 12,500 Franlen, dem hochſten, ber bei Trente et Duas 
zamte zugelaffen wird, und Hatte um vier Uhr Abends 500,000 Franten 
gewonnen, Run bat er ben Spielpädter Blame um bie Erlaub: 
nif, den hergebrachten Say überfchreiten zu bürfen, und erhielt 
e ohne zorktered. Er feple von mun am 60,000 Feanten und 
pielie Arben Stunden allein. Ale Tiſche wurben verlafjen, 
die eifrigften Spieler (em bloh zu und es herrichte eine lamtlofe 
Stile. Fünf Mal jprengte Garcia die Banf, in ber jebeimal 
350,000 Franten lagen, und fland Abenbd um eli Uhr, als ber 
ee hlofien wurde, mit einem Geminn von 1,750,0C0 Frans 
em auf. 
A nähften Morgen reifle er vom Hamburg ab, nachdem er 
alle wegen Schulden fipenben Epieler aus dem Gefängnik ob: 
auft hatte. Die ey ee ber Bant ſahen iym mit langen 
efichtern nad, Bob Herr Blanc lägelte und zudie vormehm mit 
ben Achſeln: er fannte bie dameniſche Snirtungtizef, bie bad 
Spiel anf glückliche Spieler übt. Garcia dam denn auch im 


feinem alten Stanbpuntie und mußte vom neuem 
zum fallen Spiel gerifen, das ihn diesmal verbarh, 


ſtunſt und Litieratur. 


Ihaftlige Lauſbahn Hat Ritter mit einem Merle über kr m be 
onmen.. Gi iſt bied: Europa, rin geograpbild-hifioriid-hatifi- 
eb Brmälbe, für Freunde und Lehrer der@rograpgie, tür 


Jüng: 
finge, die ihren Cutſus vollendeten, bei ichen Lehrbuche zu ge: 


des Einfommend der Steweramtäcontroleure um 100 


nd 
4 aft. 
ober Kaulaſien ſeinen Namen vom 


richte melden, Johnſton liege mit 18,000 mangelhaft equi- 
piiten Solbaten und ohne alle Artillerie am Big Black. — 
Die Rebacteure ber Remgorter Zeitungen hielten neftern 
eine Berathung, bei welcher die Organe ber verſchiedenſten 
politiſchen Parteien vertreten waren, Es wurde einftimmig 
beſchloſſen, daß jeder Journalift das Recht befige, bie Hand- 
lungen von Regierungsbeamten zu beurtheilen, zu tabeln 
und zu verbammen, damit beffere Männer an ihre Stelle 
gelegt werben; ferner daß fein Dffigier berechtigt fei, irgend 
ein ferne vom Rriegsigauplag veröffentlichten Blatt zu un: 
terbeüden; umb ſchließlich, daß des Verraths beyüchtigte 
Rebacteure nur von ben Givilgerichten zur Verantwortung 
gezogen werben lönnen. — Präfibent Davis hat dem bri: 
tiſchen Gonful in Richmond das Egequatur entzogen, 
weil er gegen Fug und Recht außerhalb Richmonds und 
Birginiens Eonfularautorität geübt habe, 


Aurbeifiiger Landiag. 

** Raflel, 19, Juni. Die Gerhandlung über bat Bubget nafım 
geſtern Nachmittag ihren Fortgang vom Titel „Autwärtige 
Angelegenheiten‘ an. Der Abg. on, Schendck als Beferent 
(pro id zur @inleltung feines Berichts über die deutſchen Bu: 
fände der Gegenwart im allgemeinen aus. Gr beilagte, baß mir 
no immer eine Gentralgemalt, ein Bundesgericht, ein deutſches 
Parlament, ein beutihes Herr entbehrten, und bak ein Nein Staat 
bes Auslandes eb wagen bürfe, bie deutſchen Intereſſen meit 
Frühen zu ireten. Kae bie große Mee ber deutſchen Einigung, 
bie bee ber kr altung des deutſchen Stantenbundes in einen 
Bundesſtaat wachſe aglich Thon Habe fie ſich im bie Hödhftem 
KAreife Bahn gebroden, und fie werde im nicht ferner Belt That: 
ſache werden. Bei ber Diecuſſien Über bie einzelnen Bolten bes 
@iat mar no über einen lehten Weiolbungsreft für ben verftor: 
been Legationstat Silveſter Jorban zu beigliehen, Der Befer 
zent bemerfie hieryu: ber Name Jordan verfhtminde nunmehr aus 
ben Stontöhaushaltöbächern, im Herzen bes Bolles aber werbe er 
fortleben und noch feftfichen, wenn amd einst das Ponument, bad 
mon ihm aus Granit gefeht, zerfallen fei. Mit bem ermähnten 
Zitel embigte bie Bupgetberathung. Es erfolgten ſedann eine 
Heige von Mitteilungen und Anträgen, welche bie Berſammlung 


*Ttbeils Sofort ammahın, theild ben betreffenden Ausihäfien zuwieß. 


Davom find bervorzußeben: die burch ben Bräfiventen verfünbigte 
Btirtkeilung, dafı dab Minifterium die Megirrungsceommilfionen zu 
Rinteln und Sihntalfalben aufzuheben beabftchtige, umb bie Anträge 
des Abg. Karl Deiter, bie Berrtimilligfeit zur Erhöhung ber 
Gehalte der bieflgen Zanbessibliothelare and Staatdardionre und 
zur Grinbung einer weiteren @ehaltsclafle von 1200 Thlen. für 
bie Zuſtizbeamten unb ordentlichen Stabtgerichtönfiefloren auszu⸗ 
ſprechen (beite angenommen); bes Abg. Brenner auf Btreir 
hung ber legten Gebaltöcleffe (600 Thir.) für die Steuerinipec- 
toren und Zuſetzung einer oberm Elafie von 1000 Tplen.; bes Abg. 
v. Bligoffsbauten auf Wegfall ber geringften Gehaltselaſſe 
en Zhle.) für Baureferenten; bes Abg. Wippermann auf 
ehaltgerhöhung für die Stantdanmälte unb Obergerichtsfeeretär: 
orhülfen; bes Supfeld auf Gleichſtellung ber Griminalge: 
rihtd: unb Amtsaffefloren; bed Abe. Hupfeld ge 
8; & 
Mbg. Weinzierl anf Feftlellung des Gehalts für den Bibliothe- 
far zu Yulm auf 400 Thir.; bes ss. Hellmig auf Beftimmung 
dea Minimalgebalis für Boltsiculleherr auf 200 Thle. Dieſe 


*Ilegteren Anträge fümıntlih mwurben ben Ausihüffen zugeiheilt, 
‘I ber Antteg 


bes Abs. Sauer bagegen, bafı man ben Stastöble: 
nem nad erreichte 70. Lebensjahr den noßen Schalt als Benfion 
Selafien jolle, warb abgelehnt. Ag, Harnier erürterte ſchließlich 
rejumirend bie bei ber ——— — Zage gelommenen 
Reinungdbifferengen unb wied barauf Kin, baih biefeiben im Ganzen 
fich nur um die für bie Finarjlage bed ſturftaates unbebeutenbe 
Summe von 56500 Thlr. bewegt Hätten. 

** Raflel, 20. Juni. Geſtetn Nachmittag wurbe bie Rerifion 
bed Finansgeiehes vorgenommen. Zunädft beſchloß die Ber: 
1 ung mo bezüglich ber Sarnilon-Aubiteure bie Oehalls: 
ſtrirung auf 400 und 500 Thlr, Ratt ber bisherigen Elafien von 
200, 300, 400, 500 und 600 Thlr. der Hierauf von bem 
Sanbfyumbiruß Dirds gegebenen Ueb— t diber die Btanidrins 
nahmen und Andgaben beitragen bie erfteren, mie proponirt mer, 
18,852,900 Zhir., bie lehteren 15,020,590 Chle., wonach fich ein 
Veberfhuß von 1,182,710 Thlr, ergibt, von dem rldfihtiih ber 
vorigen inanypreioben ung — 0,000 Thlt. abgehen. Danach 
bleibt als wirklicher 335 ie Summe non etwa · oc Thlr., 
alfo auf bad Jahr 199,839, Thie. — Mög. Anobel kam auf 
feine neulie Berechnung zur, mer weicher, mern bie verfaf: 


brauchen. beit neueſten und beften Quellen beacbeitet von 
€. Autex. % fe 1504, 1807. Wranffurt a, M. in ber Job. 
ghriſtian Hermaun ſchen Suchhandlung. In ber aus Franffurt a, R., 
April 1804, batirten Borrebe zum Banbe bezeichnet ber 
Berfafler als feinen Bee, „ben Leer zu einer lebendigen Anfiht 
des ganzen Landes, jeiner Natur und Sumftprobucte, ber Men: 
Gen: und Raturmwelt zu erheben, unb biejes alles als ein zu⸗ 
ammenbhüngenbed Ganze jo vorguftellen, daß fi bie wißtigen 
Aeſullate über die Natur und bie Beuſchen von felbft, zumal 
durch bie gegenjeitigen Bergleigungen, eniwidelten.” In biejem 
Programm finder fi eine Zufammenfaflung deſſen, was man als 
bad Berbienfi A. Ritter’s zu preilen gemognt iR, und «4 ift gewiß 
intereffant, bies Programm mit feiner Ausführung wähtenb einer 
bangen, rühmligen Saufbahn, wie fie Bier vorliegt, zu er 
Das ift das jubjeetive nterefle am biefem vom Heraußgeber glei 
einem clalfiihen Diepterwerte nad ben lepten Recenitonen bei 
Berfafſern veröffentligten Buche, daß fie uns In die zaflofe Ar⸗ 
beit des ſellenen Gelchrien einen Blick eröfinen, ber nie auf 
ven wehlerrbienten Lorbeern te) ſandern fort umb fort bie 
Örgebniffe frember und eigener Forigung verarbeitete; daß es 
feine abjolute objectlve Giltigleit beyhalih ftatiftifcher Angaben 
und der Refultate neue ſter Eorfaungen für bas feines Er⸗ 
Geinens hat, ergibt von felbft aus dem früheren Mes 
qͥlus der Borlefungen Hliter's über * Denn K. Ritter 
das feiner Yugenbzeit fo 9 > erfüllt bat, 
jo m er noch mehr geleiftet, als erbamals verfprag, im Bereiche 
N Biflenfhaften. deren glänzen Entwidelung ex 1804 voch 
dt zu ahmen dermochte im der Geologie und der Sprateifien- 
m leer Hinſicht if die Athandlung über den Kamen 
Gurepa befonberd anziehend, „Bormie Afız im emgeren Sinne 
—— 
etoengeſchlechtet (ber Aſen) erhielt, fo mußte bie dornteſche we 
en dam eurys, Del ope, bie Erbgöttin) gegen bent banteln 
Untergang ber e felbß den Namen Curopg, Europia, ber 
zeit reitefen Exbe, erhalten, Selbft bie Mabenbeigajlenzeit 
an der alten Örenge beiber Erdtheile ift auffallend weridjieden ; 
som Zanais (Den) in fruchtbare Erbe, Deich 
Steppemboben ohne Pflanze 8." 


5 Gemitter 
n eintreten Grau. Sm Biesbaben pat um 17 Juni ein funtberes 


Hähnlidhem * 

oh | fußhoch unter Waſſet geſeht und nur durch das ** n 
_ weiber mande der bem Yublicum überlafjenen 25.000 Achien 

Meiherd im Aurgarien — nicht = er # - u — — —2 















Kun * über mr Bu. N org ebenen yo jenen Ay —— a nie R der | genommen, 
‚ for Berge herunlet * 
— — ——— —— —— Schifffabrt. 
die Gehalt Erhöhungen ſamuttlich auf ben a Giat|beben, mehrere den dauernd, in heftigen Bedendewegungen * Dad Pondampfigiff des Rorbb. Leyd Amerita Toren 
ey: dad fei som ihm und jeinen Genoffen, um die Gebaltsanf:|von Dfi nach Weit verfpüren. In Straubing, au, —— Bremen am 24. und Southampton am 27. Roei ver ba 
erui nit zu erihmeren, Fr ng bes An: |entlub fh am 17.rim furchtbares Gewillet mit ftarleım Hageliplag. | ift am Sonntag den 7. Juni früh DI — einer Heife non 


iqt SE ae 
b fin. Traberi e ierüber aus, Ramptulilon wird ein Stofi genannt, ber aus Önttapercha, Ta; 12 Stunden wohlbehalten in f? 
Sie Stastäbiener ven ale = a — unjerer Keutihut und Rort befteht, die ri gemahlen, innig mit einander a —— ſchnellſte Reife, welche je von einem —— Dany 
Yuftänbe wicht leiden, Die beenbigter Hevifion Finanz: |gememgt und einem flarten Drusd unterworfen werben. Die Kortı| gemadt morben in. 
eged vorgenommene E ime Abftimmumg ergab Annahıne bes: |adfäle, meihe früher als muplos weggewotſen murben, haben 
jelden mit 44 gegen 3 jerauf begrilmbete Abgeorbneter | durch biefe Fabrifation einen Werth vom 2% Thlt. per Gentner Märkt 
nad einem Anttag auf Erjucen am bie Wrgierung erreicht, Der Bebarf an Kork in der Fabrit non — darth ärkte. 
im tat nicht aufgeführte Veſeſdung des und Comp. 19. Gutter Dame, Cheobſide London, überſteigt 6000 Berlin, 20. Juni, Baisen loco 60-74 t. nach Dia, 
Oberſ —5 Beuenderger (dem Ausſchuh aberwie ſen) und Centner jährlich. Die game Fasrifation nom ber Behumblung ber] — Roggem loro 30 Bipid. 50 Zhlr. ab Bahn bey, 31a 
Abg. Herrlein Fünbigte einen Knirag auf Aufhebung ber emante: | Rohfoffe 616 zum Kuftragen ber Drifarben auf das fertige Mate: ee ab Kahn. bey, ſchwimmend 2 Ladungen GO—R2pfb, 43% 
Commiffion an, die unter 126 Werben nur 21 im Lande ger|rial umfaht einen Zeitaufmand vom 10 Stunden; dann aber nimmt|bis 44 Thlt. bei, und Juni⸗Juli IH—M Thlr, bes, Be 
Tauft Gabe. bad Zrornen eine fehr lange Zeit im Aniprug, Das Ramptuli|u. @., Juli: Auguſt 8 —49% Thlr. ber, Br. u, ©, 
Ton iſt nanenilich ur Bebeckusg von —— ein kg eiuchter | September 404 — 50 —— be., —— AU - 
hg * man n Tritte —— le ee — Thlr, —* 50 FT rege * ee U, 
& en entähäufern angemendet, 0 teren u. Br., — Gerfte, e —E u 
Branffurt, 22. Juni, Bom hirfigen Gomits für den beutigen Menden &rebäuben , in Riden, Hoteld und Glubhäufern. pi 17500. — Hafer loc Aare Zilr., Se m 
Saühenzug mad; der Cicheig erhalten wir folgende Mitigellung Fecnere gute Eigenihaften find, do die Feuctigkeit feinen {G&d: | Juni und Juni: Juli 26 Thle. bey., Juli:Auguft 25 Zhir. be, 
Um den Zäeilnegerern an bem Scsügenzug nad) ber Schweiz einen | ie Ginflug auf baffelbe autübt und bah ed ein fihlechter Wärme: | September:Dstober 25% —% Xplr. be, — Erben, Rodmamı 
Sinjeitäpunft Beyügli der Kofen zu ons are bemerken wir Diet, |jciter At; im Besug auf Wärmecaparität ftcht c8 gmilcen Wachs: |47—54 Tür. — Rüböl loco 1644 Zätr., Juni 1iti—1s-% 


a ankunı 2. Safe 1ER" 1 13. Oldie 10 #20 1, |1US Anh Zerpiden, Im Srrenhäuien bat'man c& zur Sehcdung| Zi — 








Zum eidgenöffiihen Shügenfeh. 


ber Wände und Hubböen endet; hier ſichert e8 durch jeinels, MWr., ir Auguft 1424 Zhlr. big w. ,, " 
e br, » —— — kEiaſigin ren Tee — und biemt zugleid als 233 1% Zhlr. Br., Geh Diebe mW 
. ruhe» - een Sur ſchlechier Wärmeleiter jur Erhaltung riner —B— Teinpe. 1406 Zhlr. bey u. Br., "a ©, October: Rovember 14 Zi, 
. Mellug . » “72 3) > [mus In den föniglichen Stalungen in Winbjor befichen Mände) — 2ein dl Ioco 15% Zpir. — Epiritus Ioce ofme Fah I6tu 
a eier dr dr [und Eeeibrmänbe aud Ramptuliton, fowie eb fig au zu Neit|Zyir. bez., Juni und Junt Juli 16 Zhlr. bey. u. @., Yin ir, 


bahmen eigwet. Gnblic dient e8 auch als Belleidung der Meffer: | Auti:Auguft 161/— % bey, Ya Br... 1 , uk 
= en Sıetr —244 des viermal fo —— des Kamp · Em — * — Ey A 
tulslon if. Die Zahl folder Mefferpuper, die jährlich — Drtober 16% — Ya Thlr. bey, m. Br, 4 @., DrtoberNeormber 
"und verfauft werten, mag ſich auf 40: bid 0,000 belaufen, 1644-14 Thlr, bg. m. Br., % ©, Rovember. December 16% 

(eh beb gemöhuligen Bebrilait tomemi' incl. Arintpoct u Ci. Ta 
Enbe viefed Monats verlängert. Möge daher Jeber, de ⸗ Are ENTER TE a u Tank 
* ia meiden um fund Den Ändern Die gonen| UnGtfähr auf 18 Rrceyer zu hen. 7 fisco apme Zah, 16%, Mor Zr 


ermäßigen. —— — 

a rg Volkswirthſchaftlicher Theil. Franffurter Börfe. 
= Ex j + Tagesbericht vom 22. Juni. 

Cine englifhsägyptiihe Compagnie. Die Englilhe Die Börfe war heute in befferer Stimmung; Erebitactien 20, 

Gorrelsondeng vom 19. Sumi meibet ; „Während die wiſſenſchaft Rational TI. 1B60er Looje HU'%. Banfartien #38, 5prec. Din 

te Belt vol Spannung den nädften Sigungen der Beogra|sutigue ü6's. Arm proc. Metaliqurd 60%. _Böhmiüce Hctıa 

a ee an re onutaen| 72%; 4% peoc. Bagerijce und Rafjauifce Obligationm Bilign 

tee e und Erg e münbli bahn i 
Bericht abhtasten wollen, tritt auf commmercielem Gebiete ein vor⸗ ungrboten, Belle DR 11436, ale Ongl. Relaticues 08 59. 


Bat — —— —— — u welches — — 

eſigen finarnie am Arelen ungew * iere € erregt (Mazner’d Corteſponden meau | 

und großartige efultate Soffen fügt. The Esyptian Commer-| + Sonftantinopel, 21. Juni. Die türlifde Imbufice 
deren Spi bare Londoner unb dgwpiil i ausftelung wird am 10. Juli geſchloſſen werben. Wegen 
Reken, ER de — Bobenjäge | — 2— — eines von Slanderbeg angeblich beabſichtigten Unternche 
und ber angrenyenden Zänber dem eutophijcen Berichr crichieden mens werden die türkifchen Garniſonen ber adriatiſchen 


will, — auf die Grieichterum Soramıns a \ \ 
— a ee Fe mil fie ib Meliencapkial| Turtenpläße brbeutend verftäikt. Mieroslamat it in der 


sftand, Die lei t e = 
—R Fr —X Mi — m, {vmei Millionen Pd. St. in 100,000 Hctien zu 20 Pb. ©t.) Moldau. Nach Berihten aus Perfien if Det Mobame 

ſendetn auch Gewitter gebracht, die faft überall nen Hagel begiei: |theild zur Anlegung von Ojpehen. Eanälen und Eilenbahnen, | mährend der Belagerung von Herat geflorben. 

; * . |thetis — und Lau)d der Srndesproducte, theils zur Schöpfung] * Kurfu, 18. juni. Geſtein erllärte der LordOber⸗ 


n 
Lg |mewer nungen, namentlich von Bauut woll end re * 3 
pre To, ai ir — ———— nel ie Kauf |emmifjär amtlich die Vereinigung der Jonſſchen Iafeln 


leute und Larbwirthe jür Darlehen fünf Srocent per Monat] mit Griegenland, worauf Tedeum und Ylumination. 
Buf, zahlen und babei gute Geidäite machen künnen, da miffen aller: (Wieberdolt:) 
2 ir ſeht Bart — md auch in ber Marl "Bommern und —* Ehen. Der 3 —* ————— Kun re 
e A . 7%. RAN ven Pen a das Re Heim UWeberfehen über die Weichſel von den Rufen 
tter mit Achlag entlaben, ofme bort nehmen auf alle erdeutliche erfe, um genen # Mag r - 
—* m he 1 Schaben ————— hat am 11. Zelgruphen — Mirranbeie —— Pe ei die Öfterreihifhe Grenze gebrängt worden. Viele And 
anlegen und fteft der Compagnie durch bie Gründung einer in ber Weichſel ertrunlen. 


„Diten ® 4. 34 „2 
von ben übrigen Stationen nad Berhästnib. Die en 
e 





wäre, in Bezug auf bie martiere in ber geöhten Der 
—— fein, reſpective Die Gaſte wärben auf ber Straße logiten 
em, Da diefe Meinung durchaus irrig if, imbem bie beiden 
bardörfer Ghaur de Fonda und Locte allein für 10,000 Per 
konn Quat tiere t galten, jo möchten wir Sie ergebenſt bitten, 
dleſem Irtlhum im belicblger Weile entzegenzutreten.” 


Bermifchte Machrichten 














































































— 1 m 20 — — — — 1 gps —— — 
rtankfurt⸗/N. 22. Juni 1863. Cours der Staatspapiere. (Schluss der Börse.) Diverse Actien. | Wechsel in südd. Währ. 
u Per Ommptast. Pre Compinat 6% Ital, lionte mit 20% || Amsterdam fi. 100 .. 8.8.1100% E 
Oestert. 5% Mer. LE. FRE. Br. 66 | — Baden 34 X Obliparionun 4r | Einzahl,fen.atikr. - Augskung 1. 100 : | mh @. 
“5X ARE E ball Be — Gr. Hess. | 6% : 103% ». 16% Sad. Bank + Actien | Berlin Thir. 60... . |108,G. 
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u it Ga en a ig en mn Aus Bayern, 20, ; Wahl 
die Minifter ſelbſt wahrſcheinlich am ne Mir —F Präfibenten der — = 
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mit aller Kraft und mit allem Ernfte ben Ders ——— — era ade —————— einnimmt, — 
e, em Rechte zurücd-\erhöbe und, mit einem entidlofienen Schrut ben Wbgrund |fei, wurbe von biefer Seite bie Eanbibatur des Appellar 
N rg troy Bundestag und ——— i ı 
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— bie in ihrer "Mojorität das, mas wir |unfern 

len bed Landes, bezeichnen bürfen — Rüdı 
en —— Grunbjägen — 
Be 


& 
3 


—— 
32 


Sılb- 
findet * leiner Ba ſtatt. u ſuchen vielfah die fie zu unbebeutend ge‘ arm; per * einmal eine ſtãndigleit — nicht —— — mis 
Beamten bei ber I ber Urmähler in den Lanbgemein: [eigentliche politiige Partei, denn biefe beruht doch auf dem Binifter bes Junern —* ihn unter Umſtanden 
den ihren Einfluß eine Weiſe geltend 3 machen, die ſtaatsarechtliche n Grunbſatzen; ſondern eine geſellſchaft Jin die krit Lage verſehen, zwiſchen ben Pflichten bes 
— —— und, die im England [liche Claſſe, bie ſeit 1819 im einer beſonderen Kamumet i f 
ſchwere Belvftrafen na 5 ziehen würde; allein die un⸗ vom Voile abgeſondert wurde und von da an ed ſich zur 


erhbrten Ag bes ne * jegt nicht —— —— * ihre ag rm —— ae iin — 

wieder 8 de iſche und ſociale, n u t orzugen ; tiögegeben ie und 

eines et —— eet —— dieſer ſeinen Borfı —* machte mit — —* re , 
Auc) durch bie Anmejenheit der zwölf - —— 


ahren ſeht unähnlice 
ein ug Veamier ber "geleßrien Schulen ge ein Jein Vorrecht nach dem andern aufgeben müſſen, i Be 


iebigen von Jahren —— den Beweis —2 = eine 

ie —Se in ag 7 ea —* —* en Kae —— Borries und —— —* ———— und verbiſſene Oppoſition die alten 
Bührer überhaupt nicht befießt, und ohne wird ih 

bei den AusjGupmahlen ——— jeder tüd» 


al 
R 
53 


eine —— Mehrheit ber iten —— in tigen Kraft einen Wirlungelreis einzu 
ſicherer Ausfict. x Raflel, 21. — Ueber das Finanıgefeg, wit ed räumen, ebenfo allgemein re Na war “ 

Diefe Mehrheit Bat a, eine ernfle, ſchwere umbjaus den ftänbif Der ‚fol Mebrheit bei der verſch 
wird mit eben fo viel Einficht der Kurfüͤrſt nichts weniger als erbaut fein; bie ode Elementen yufammengejegt, die ſich * — einelne Füße 


müffen,, um ohne erfchütternbe ae das ſchwer —— un gr Bart Lüde‘, Die erflärte in mander rag e von größerer ——— 


in —— 
— x ſich immer unb|tirt wer ds — for Bereitwilligteitserflärüngen |bie Kehr t erlangt. Nur ſeviel Tann mar ‚„b 
immer wieder gen ‚fo "würden wir, Angefidtsjzumeift bie geringften Stellen im Militär: und Givildat, |Pöyl, er * der Arch im M *8* = 
der allgemeinen politifäjen & age, bie. Hufgabe des han: |fo unter anderm 30,000 Thlr. zus Aufbeſſerung der Zöh- |verem nüber dem Dinifterialrath Bbeis endeten IR, ifl, 
noverſchen Bolt fets als ein Biel anſehen —* nungen für Soldaten und Unteroffigiere, 7200 a für |biefer feiner bejonderen Stellung innerhalb ber groß- 
mohin Ehrt und Best den Weg mweifen; wir würben aber |Secander und Premierlieutenants, 14,600 Thlr. für beffere deutſchen ange! * Wahl zu verdanlen hat, mit anderen 
da8 Unerreichbare deſſelben eimjugeflehen haben und eın ut ber —5* 15 ‚020 Zi für die Schullehter | Worten, dab bie heutige ah als eine Demonflration 


abmartenbes 
Den Granbfähen der Werefung von 1838, einer Der: 


den Berfafjungeb 1837 Seile, iR dab Belt Betracht 3 
im Großen und age entfeieben Tg, —* Abel fauffallenden Weiſe motivirtem, fo be man ge nicht | Mitglieder ar Pol offenbar weit mehr aus landsmann · 


in feiner Mehrheit aber hat auf dieſe Verfafjung einen Jallzuhart urtheilen. Dem Sandmann, der für bie meiften |fchaftliher Sympathie als aus politiihen Gründen geftimmt 
töbtlichen Haß geworfen. ee untersdürfige Beamten: Lebensbedurfniſſe baares Geld nicht amszugeben braucht, haben. Zählt man "diefe Herren auf bie andere Seite, fo 
feelen, die jedem Herm für Sold dienen, am liehftem drm|mirb es ſchwer, die Ausgaben eines Beamten richtig zu ſergibt ſich beiläufig Stimmengleichheit: Das Etgebniß wäre 


Rüdfihesiofen, feine Inſtrumente ſchont umb bas|bemeflen; 1800 Thle, Jahreseinnafme ſcheinen ihm mehr, daß mu. bie eigentlich minifterielle Partei und bie 
—5 —— a ae Ze igleit/als ed in ber That if. 5 bei Bemeſſung der höheren | Bereinigung ber übrigen Fractionen numeriſch ‚ohngefähr 
auf jene® Landesrecht. Sie find inbep ofme einen Bebieter)@echalte hie und da auf die Noth ber unteren Glaffen |die — a? Verhaltaiß, das naturlich im 
machilos, und zählen nicht mit bei Beredinung ber. Kräfte) bingkwiefem wird, ſchadet . die ——— weiteren Verlauf, fei es im der einem ober anderen Mid 
für und gegen bie Wiebecherflellung bes —5*5 — dieſe Noth nur zu digleit, —* tung, noch Aenderungen erfahren kann. Weber dieſe Frac · 
—* Der Wiberftand ber Minifter, von [weiche . 1800 Zilr. @ di — 25* ein entkprechenbes |tionen ſelbſt, deren Bildung noch im Fluß begriffen ift, 
benen Sammerftein unb Winbthorft jelbjt unter der Herr | Mehr auszufegen, mar in ber Vorlage binlänglih betont, müßte ih Ihnen heute = ange * ſchreiben; was 

zum 


aber an bie armen Teufel, welde 100 Thlr. jährlich Ger lid davon in anderen B en 
nungen kennen gelernt haben, Lichtenberg als General- halt belommen, hatte man am grünen Tiſch wicht gedacht. | Theil ein a Pu, — or Präfidenten 
i iniſteri * wahl inzwiſchen gezeigt pofitio 

Uanb» billige Anforderungen nicht zurikigemwielen; Diejenigen Ab · Berlin Juni, wope berichtet über einen 

georbneten , „wis unter bem Volle leben und —* Roth — 8 wiſchen Fehr Zeosolb und Rönig Wil 
zu fürdten wäre. Denn fie * an einem Orte, den wir ſam beſten kennen, haben ſich um fo wärmer für bie gerIbelm I. Der Selgifge Monarch Habe mit gropem. Scharf, 

icht näher zu beyeidinen brauchen, auf unbeftegbare Schwies |ringeren Stellen intereffirt. Auf dieſe Weife ift allen |finn und in berzlihem Ton feinen Verliner Gpliegen ge 
e einer entjdjiebenem , fidh ihres Claſſen Gerechtigkeit geworben, und ein Grund, die ver: |marnt: das jepige preußiice Regime werde zule dt feinen 
für Schritt in ber]fihiebenen —— auf — guräczus ũcheber töbten und das viemara ſche Syfiem bie Rrone 
ichen. 


’ 


beendet werben fei. Hingegen Rebe ber Rönig ber Belgier] Arbeiten am 9. Juni beendet hat, Außer von Frankreich 
jeht in lebhafter brieflicher Verbindung mit bem Arem-|unb ven Vereinigten Staaten war biefe Commiffion yu- 
pringen won Mreufen und deſſen Gemahlin, und fein Rath) fammengefept aus Abgeorbneten von Dejierreih , Belgien, 
fei dem Entfhlufle bes prinzliden Chepaars, eine Coſta · Rca, Dänemarl, Spanien, Großbritannien, alien 
ons Berlin fern zu bleiben, nicht fremd; desgleichen babe] Holland, Portugal, Preußen, ven Sandwichtinſeln, ber 
König Leopold feine alten freunbfhaftlihen Beziehungen] Schmeiz und ben Hanfeftäbten. 


zu ber Königim nicht abgebrochen. 
tende Erleigterung und Berbefferung 

* Wien, 19. Iuni. Befti Naplo conftatirt in einem|niflen zwifhen ben einzelnen Staaten 
Leitartilel, daß im Reichsrathe bie föderaliſtiſche 
Darten vom vorigen Jahre zerfallen ſei. Er ſchreibt Stalien, 
u. a.: „Die Polen fagen ihrerjeits: wir finb vor allem) FÜ Turin, 20. Juni. Deputirtenlammer Der 
Polen; wir müflen daher für einige Zeit davon abfehen, | frühere Finanminifter, Herr Sella, gibt einige Erllärungen 
baf wir dem fFüberaliamus bulbigen und baß biejenigen, | bimfictlih der perjönligen Debatte, weiche geſtern zwiſchen 
die in ber polnifhen Frage eine und freundliche Stelung|den Herren Rattayzi und Minghetti ſtattgchabt Hat, Dieſer 
eingenommen baben, Centraliften find, Die Tſchechen ſagenZwiſchenfall Bat keine weiteren Folgen, Herr Chiaves 
hingegen: wir find vor allem Tſchechen, und müflen daher|ilägt eine Tagesorbnung vor, durch melde bie Hammer, 
um fo entſchirdener in ber Oppofition bleiben, weil bieje-|inbem fie dad Betragen des Gabinets bezüglich ber Auf ⸗ 
nigen, bie uns gegenüberſtehen, nit bloß Gentralifien|löfung ber democratiſchen Geſellſchaft in Genua autheißt, 
find, fonbern aud in ber poluiſchen Frage eine Palitif|von den Erklärungen der Minifter in Bezug auf Hom und 
eingefhlagen haben, die unferen nationalen Intereſſen ent⸗ Polen Yet nehme, Der Dinifterpräfident, Mingheiti 
fihieben entgegen ift. Peſti Naplo bezeichnet nun die von|erllärt, dab er alle Tagesorbnungen, außer derjenigen des 
den Tſchechen eingenommene Stelung ala eine fehr uns| Herm Buoncompagni, melde ein vollflommenes Bertrauen 
gluclliche. Unglüdlih vom grunbfäglihen Stanbpunkte,|in bie Politit bes Gabinets bezeichne, ;urürmeifen merbe. 
weil fie ſich hierdurch feindfelig ber deutſch-⸗polniſchen Parteil Das Bertrauensvotum gibt bem Miniflerium 202 
enigegengeftellt haben , die, für die polniihe Sache eintre: | Stimmen 
tend, bie Sympathien von ganz Europa finden wird. Un: | ftimmens. 
gludlich aber auch vom pracifhen Stanbpunfie, weil bie 
föberalfifhe Partei ſchon im vorigen Jahre nicht bie Außland, 
Macht hatte, as Üebergewicht zu erlangen, wo bie Polen] Meteräburg, 13. Juni. Zu dem an umfere Zeitungen 
noch bei ie marem, durch Deren Husfgeiben aber zu einer|gelangten allgemeinen Berbot, ſich jeber Discuffion ber 
jo unbebeutenben Minderheit zufammenfhrunpft ,„ bie eine) polniſchen Angelegenheiten zu enthalten und fih in ihren 
moralijhe Geltung in feinem Momente wird anſprechen Mittheilungen auf bie ber offfeiellen Blätter zu befehtänten, 
tönnen. Peſti Naplo gibt übrigens zu, baf bie Tſchechen lemmt jept no ein interefjantes Factum, meldet bie 
Bei ihrer politiſchen Richtung nicht anders Hütten Handeln | Freipeit der Preffe vom neuem beengt. Vor eimigen Tagen 
tönen. Sie haben für ein unbefimmtes und in weiter| haben nämlich) ale Beitungsredactuze ein Circulat unter: 
Ferne ſchwebendes Ziel, nämlich für bie Verwirllichung jchreiben müſſen, welches fie verpflichtet, bie Angelegenheiten 





in ben oftserhält- 


Der Moniteur verfpriht|® 
fi von den Arbeiten dieſer Commiſſton eine jehr bebeus]; 


gegen 52; 6 Abgeorbnete enthalten ſich des Mb-| rt 


des Panjlanismus einen Kampf mit bem Liberalismus 
unternommen, werben aber biefem nie ſchaden Lünnen. Die 
Politil dee Tſchechen könne man in keinem Falle für eine 
durch Tact und ftastämännifche Einficht vorgezeichnete an⸗ 


in Breufen, folern fie das Minifterium betreffen , ſehr 
glimpflich, ohne jeden Gommentar, zu befprehen, und fi 
auf die bloßen Facta zu beſchrünken. Der Einſluß von 
Bismard-Roon erfiredt ſich alſo auch auf umfere Preſſe. 








erfennen. A. A. 3) 
Bel 
Brüffel, 20. Juni. Der |diebericlerlide Spruch bei Baperifhe Zingelegenbeiten. 
Königs Leopold in der anglosbrafilifhen Angelegen: a, 20. Juni. Die zu Gumften bed pa erbaumben 
beit it, wie ich vernehme, in ben lehlen Tagen an bie ber — mus a den = 
ueffende Stelle übermittelt morben. Wie man zu der Un⸗ —2 fi mur auf 2264 fl. 13 fr. beitefen, fo verlieh 
parteilichleit bes haben Aburtheilers ſich verliehen burfte,|der Weberihuß von 9482 FL. 10 fr. — ein ſehr erfoeuliher Bei 
ift die Entfheidung, wie verlautet, zu Gunſten ber Mer} ftein zu dem pro Free, bäube. G u. 2. 
gierung bes Kaiſers Dom Pedro angefallen. (Siehe bel —2 r rs mitm Monnehalter einem 
bas Telegramm.) — Der Antwerpener Gemeinderath. bat} Herzieiden. n lenfepaftlichen Arbeiten über die 


ein Hilferufs Manifeft in der Gitabellen: Angele: 
genheit an Jämmtlihe Gemeinberäthe bes Landes er: 
laffen. (Röin. 8.) ben 


Sranfreich. 

" Baris, 18, Juni, Wir geben nachträglich, als einen 
intereffanten Beitrag zur Charakteriftit ber frangöfiichen 
Auftände und ber Wahloperationen insbrjonbere, den Proteft 
Sanertujons (befannılih zu Borbeaug gegen eine Mehr: 
heit von nur 10 Stimmen unterlegen) gegen bie Gemalt- 
mofregeln und Werleumbungen, deren fi ber belannte 
Pietri bebient hatte, um feine Wahl zu Hintertreiben. Zar 
vertujon verlas denfelben unter ſtürmiſchem Beifall und 
murbe im Triumph nach Haufe getragen, mährend ber 
Generalfeeretän der Prafectur, mwelder antworten wollte, 
vor Zifchen und Pfeifen nicht zu Wort kommm konnte. 
Der Proteſt lautet: 

I proteftine gegen bie Wahlsperatloren vom 14, unb 15. Juni 
umb gegen deren Ergebniß: weil bad Geſed vom 2. Febtuat 1802 
in mehreren weientt und Beitimmungen verlegt 

ehe im einer ron 


richtet, 
er wühren 


er Marti Schorgaſt in Antegung bradte und für 
Den u Uunöfügrbarteit ſorgte. Als beim legten Band: 
tage die Bahn Amberg-Gof über Erdenborf und Gchwargenkad 
zur Berhandlung lam, werfocht er mit Scheift und Wort uner 
müblich bie erefjen ber Webirgäbenölferung. Es gehörte zu 
feinen Thmerzligften Einbrüden, baß biefe Bahn, obmehl fie eine 
Lrbendfroge für das Fichtelgebitge bildet und ihr Bau als ver 
bältnipmäbig leicht na iſt, aufgegeben und ber Geſell⸗ 
Ichait ber ilchen huen geitatiet wurbe, ben eg, 
the ex das Gehirgäland erreicht, aus Bayern unb bem Zelloereind- 
gebiete nach Böhnsen zu führen, mo er über Eger nad Mauen 
nef eine weite Stretke ia on der Bremge des Staatö binlaufen 
wird, in beffen Händen ed lag, die Bahnlinie bem eigenen Ge 
biete zu defien Gedeihen ju fichern. Gens 


ichen 
worden iſt; weil Aruikel 29 biefed 
ſortbauernt en umb allumfaffenben Meije wißachtet worden 
wei bie quchterung auf abıminiftratioem smmb auf them 
Sege im meiteften fine betrieben werden tit; weil ih rine 
gügellofe, befarrlich verieumberifche unb herauaforberube Polemit 5 


ee anf ihre Rofter 


R — — auch die ſe Bemũhnumn⸗ 
gedruct. und durch nicht mahifähige © ftfteller rebigirt wird >d treuen Nämpferd für bad lüben bee Gebit 
—* — — ned — 3 * Journale, 2 Peyicte biäher ohne Grfelg biieben, fo zwirb fpiger eg kit —* 

batur unterffigte, beftändig [che Drohung ab: mesr auäbleiben, Shulpiis Name mirb bann wohl in feiner 


nt banfbar genammt als überall 
u fo wor 7* —— er jeht ſcqon ũbera 


Volkswirthſchaftlicher Theil. 


pr Druds, während 
et es and nur eine prinate 
; weil, mad: 
4 zu verhindern, 
mit ben bäuerlichen Büblern in Vesiehungen gu treten, man eine bes 
ieisigenbe und verleumderiſche Schrift in Umlauf geiept hat, zum 
Bart, 2 En — bie Meradıtung * am leichteften rue 
en] Datzler gegen aufzuregen; fe 
Schrift, worüber bie Berichte zu uriheuen Da ae dur —* 
bie Hand ber Diemer bed Beides feldſe Die Felbdhäter, vertheilt 
worden tft, And allem biefen Bründen, bie ich neh im Detall 
entwideln und barigum werde, wobei id; mir vorbehalte, meue, 
auf demfelben Amer abyielende Thatfachen azuführen, erfläre Ich 
wieberholt, bak Id} gegen bie Operationen des 14. und 15. Yuht 
proteftire; umb id) verlange vom Befefgebenven Rörper die Cafſa⸗ 
Kon ber Woh bie das Grgebnif derfelden gemefen it.” 

Paris, 21. Juni. Im nichtamtlichen Theile des Moni 
teur finbet fi ein ſummatiſcher Bericht über bie Tätig: 
keit der internationalen Poftcommiffion, melde 
“uf Anregung der Vereinigten Staaten Amerita’s in Paris 
Nufammengetreten war und ihre am 11. Mai begonnenen 


weiten R: vorgelt ‚au 
—— Dir Klang Ver ikiamn 84 
erhalten, Sir liefern dad Grgehniß, daß mit bem 


orbentliche 
sinsliche Staateſ 


—S—— 


niſſe 


me Staata ſchuld ( 
m ungemein ſtarlen Beträgen 


— bemt 
Be ne = 
wir! e sine 

zerzinhliche [177 —e— 7 


hund beſteht mad dem 
‚ von umwelentlihen anbermeiten 


Galfioen, welde in bem werm ber Tilgungätafle ihre 
ei Dedung r ‚nd in ben folgenden Effecten 
1) Reft ber Arocent. Obli BSeſt bes 
procent. vom 1, Jali 1858; 3) bes ill’: 
Keisghanlejen von 1889. 6) — 
jen von . 

nen. Die unler 1 unb 2 g ten inde ſſen 

beuar 1 gel! werben und 


[7 } 

lehens und bed Ariegtanichend und ber Btaprocemt, en 
F —2. aan ae Ha — Me 1860 ab wo 

ungen Däfigationen m je 
mi vag won 18,277,800 fl. ; Slermon werben 
durch bie aeichlide Dotation der © e aus 
der Hanpifiantälafle 1860,76 gebet 8,711,3829 fl, verbleiben 
6,508,271 Bu deren Dedumg m bie Aetiven 


von benen bis 1876 on 
Sub verbleibt von 4,318, rk 
Das bprocent, Ariegsanlehen non 1809 wird aber ohne 


quffc⸗ —— es betragt 9,200, 
b . 
—— 


Kaas einen vermenbbaren Vetteg 
4,491,685 fl, und behält fonad üi 1291835 fi. & 
hiernach feft, daß an Üeberſchüffen ber enach Ti 
—— Aa 
e ent: 
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Märkte, 


Fructprrife an der Proburtenbörfe zu Frankfirrt, 
aufgehelt dunch die som ber Hanbelßlammer hlerzu ernannten Mäller, 
Montag, 22. Juni, bis 12 Uhr Mittags, 
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Reueſte Rachrichten. 


Telegramm, r 
(Wagner 8 Zeiegneiiigen Correſponden Sure.) ” 
* Brüffel, 22, Juni. Geftern empfing bet König ben 


“a — 


Zuge. 


17, — 





1876, wenn bie normalen Berhälteiffe micht durch außer: braſilianiſ äftäträger und ben N 
— mern, Dr aöpenee dein Kubi — —— — 
nn Em 3 ausgefallenen Schieds in bem engliſch · bra i 
Weine) und bie Gorflit migutkeiler, pruch in engliſch · brafilianiſchen 


Verantwortlicher Nebaettut: U, Lammeta. — Erpedition: RL Aoramartt 14 in Frankfurt a. M. — C. Naumann's Druderi. 


Siddentsche Sritung 


herausgegeben von A. Brater und A. Tammers. 








N: 312. Frankfurt YM., Dienstag 233. Juni 1863. Abendblatt. 
ee ss ss —— ———— 


Wuerteahröpreis in Frankfurt felbft A. 


%. 45; im Schu und Tarie ſchen Pofdeziet 2. fl. 88; im Deutih:öfterrrihiigen 8. 16. für die Bipaltige Petitzeile ober 
Keaz Isa 6 fa. => Mhgsigen must ia 0 Ri Buchhandlung von 


Bofoerein fl. — Imiertiondgebühr 
14) und bei allen Inſeraten⸗ Agenten angenommen, für England und die englijchen Eolonien die 


das Verhalten ber meiften Tänbliden Abgeordneten bei ber[einmal befriedige und dad, unter Paratfielung der Ger 





lid) eine Modification bed zweiten, nicht auch des britten|neten die höheren Finanzftellen fo benannt, undineue und betaillitte Anforderungen zu fielen. Diefe Vor- 
Punktes von Seiten des Wiener Cabinets erwähnt und bielnach allgemeinem Urtheil mit Medit; wie aud bei diefem|lage wird zur Berichterftattung an ben Strafenbau-Ausfhuß 


wollen. nod viele andere Abgeordnete halten ſich bei bem eingelnen|mit ben meiften Abgeordneten von der Linfen ben Antrag, 
Der im telegraphiſchen Auszug mitgetheilte Artilel bes]zur Verhandlung fommenben Gegenſtänden fireng an ben|den Stantsminifter omwie bie Ghefs der Landesregierung 
Eonftitwtionnel ſcheint für bie Auffaſſung der diplomatiſchen Grundſah ber Gontinuität bes Rechts in ber Seitäenget, unb bes Finanzeoliegs perfönlih verantwortlid 
Lage, wie fie in unferem heutigen Blatte unter Frantreidh|im Gegenfag zu einer Anpayl, melde vorzugsweife auf bielund erfagpflichtig zu erklären für bie aus biefer Ber« 
vertreten if, einen Anhaltspunkt mehr zu lieſern. Danad| Imemäßigleit Gewicht legt. Diefe Art Scheibung ift un-|fchleppung dem Lande bereits entſtandenen und noch ent: 
beftände ywifdhen ben beiben in biee 
blide — eine jener Spannungen des gegenfeitigen 
trauens, wie fie einer entento cordiale biefer Art jolhängt mit diefen Schattirungen nicht zufammen. Der Be-|Präfitenten und den Abgg. Habt, Lang und v. Ed einigte 
natürlich) ifi. Gründe zur argwöhnifden Ueberwadung des Friff einer beſonderen Partei wurbe nur einmal, nur zuelman fi) bafın, bie weitere Verhandlung über biefen An: 
Hat 


Auch in dem A bes Herrenhaufes in Bien |fanntlich wurde ihr von Seiten ber Verfaſſungs-, ober|Bluntfhli ift der Charakter ala Geheimer Rath britter 
wird bie Polenfache berüßrt und, unter Billigung ber bis: | mie ch Herſtellung der Berfafjung nannte, verli morben. 
igen Politil des Gabinetö, bie Hoffnung ausgefprochen, der Forijchtitiepartei, bie Befugnik zu eimer befonberen) — In ber heutigen Sipung ber Zweiten Rammer 


an:/qanzen Landes unterſchied. Bon befonderen Parteien in|nahme bes Baues einer Eiſenbahn vorerft von Offenburg 
beren auswärtigen Frage bagegen, ber fog. beutfhen, sirb|der Rammer ann nad) alledem feine Rebe fein." nad Hauſach auf Staatstoften, Die für bie lehtere Bahn 
in der Adreſſe bes Hertenhauſes ebenfowenig bie Rebel + Im Butzbach fand am 21. Juni eine zahlreich Bes/nöthigen Mittel follen einftweilen auf eine Million Guben 
fein wie in ber bes Haufes ber Abgeordneten. fuchte Berfammlung von Mitgliedern und Freunden beö|feflgefept werben. Die Eifenbahnvorlage geht an bie ſchon 
In Koburg ift der lange Streit zwiſchen Regierung und |Mationalvereins flatt, in ber 73 neue Mitglieber fidh|beftehende Eifenbahneommilfton; für bie andere Vorlage 
Kammer megen ber eglihen Beftimmungen über in die Liften eintrugen. Meh aus Darmſtadt und Nödel| — Gefegentiurf ber Banknotenausgebung — wird eine 
bie Gonceffionisung ber gewerbe endlich beigelegt |aus Frankfurt ſprachen über den Hambelsverivag und|befondere Commiſſion gewählt. 
worben, und zwar im weſentlichen zu Gunften ber freien andere Fragen unter großem Beifall, Berlin, 21. Juni. Die A. %. 3. läßt ſich von Gier 
e. i Wiesbaden, 20. Juni. In ber heutigen Sitzung berifcreiben: „Die Kreugeitung und das offiiöfe Blatt be⸗ 
Aus Preufen bringen bie Blätter nichts Neues, außer|Ständererfammlung madte Minfterialrath; Vigelius|ftätigen, daß vorderband weitere Dctroyirungen nicht 
einige weitere Berwarnungen, nur baburd von Inteteſſe, eine neue Borlage über den Straßenbau, Die früßerelzu erwarten find. Wenn das Organ unferer Feudalen 
dak fi in ihrer Motivirung ein erſchredendes Steigen | Worlage war von ben Ständen verworfen worben, weil fie|jebod behauptet, daß eine Abſicht der Staatsregierung 
bes Mangels an Scham und Reätögefühl fund gibt,  Ifür fünf mewe Strafen in Baufch und Bogen 50,000 fi. jum Erlaß eines Vereinsgefeges überhaupt nicht norgelegen 
forberte. Statt deſſen batten die Stände bubgetirte Anfore|babe, und baf keinerlei Entwurf auch nur im erften Star 
Deutichland. derungen für einzelne beflimmte Strafen und bann bie) bium vorbereitet geweſen fei, fo entfpricht eine folde Ber 
* Aus Raffel, 22. Juni, wirb und gefchrieben: „Das Ausarbeitung eines Gtrafennepes verlangt, meldes alle|hauptung Teinesmegs der Wahrheit. ch lann wieberholt 
Frantf Journ, bringt eine völlig entflelte Nachricht über Verlehrobedütfniſſe des Landes und ber Eiſenbahn auflverfihern, daß allerdings ein Theil des Miniſteriums auf 
— — — — — — —— —— — — — — — — —S—— — ——— —— — 


Kein Name. er ——— in Ihrem *8 el ee — - mi ** —— Zum eiſten Mal 
Iweifeln Sie daran, eg je wenb langen mit ihrem ling drängte fü 
Roman von Wiltie Gollins. Mus bem Englifien von €. M.| unse Maßrheit gehört. MWieleidt werde ich es fpäter Bitterer|ihrer Seele ein Smeifel auf, ob fie unb Mile —5 — 8* * 





(Zortfegung.) empfinden; eB if jegt noch zu früh. Haten Sie Magbalene ger| Wertäfhägung der beiden Schweſtern fih arg griäuft Hätten, 
Dagbatene! rief Fräulein Garth leidenſchaftlich aus, Eie er: |Tproden? Sie ging hinaus um Sie aufguſuchen — mo haben Sie|&ie Hatte die Raturen ihret Zöglinge in dem täglichen, innigen 
ſchrecken mid. Nie verlafſen? Dertehe während zeblf Jahren ftubirt. Diefe Raturen. bie fie 
Magdalene feufgte unb wendete ih mübe ab. Im Garten. Ih fommte nicht mit ihr ſprechen; ich kounte fie | bis in ihre Tiefen ergründet zu haben glaubte, waren plöplid durch 
Denten Sie nicht ſchlechter von mir, als ich es verbiene, fagte|nidht anjehen. Magdalene Hat mid erjäredt. das ſchwere Gottesgericht der Trübfal auf die Probe geftellt wor: 
fie. Ich lann nicht weinen. Mein Herz ift erflarrt, Norah ftand haflig auf, erfhrett und beiräbt durch räulein|den. Wie hatten fie birje Probe Beftanhen 97 Etwa fo, wie ihre 


Sie ging langfam über bat Gras fort. Fräulein Garth blidte] Garth's Antwort. Denken Ste nicht ſchlecht von Magdalene, fagte|Trühere Erfahrung fie zu glauben gelehrt Katte? Nein: bat gerabe 
der hohen, dunklen Geſtalt, wie fie fo einfam bafin wandelte, ſie. Magbalene leibet heimlich mehr, ald id. Grämen Sie fid | Gegentheil 
na, bis fie fi unter den Bäumen verloren hatte, So lange|nict über bad, mad Sie heute Morgen in Bezug auf und gehört Bas ergab ſich aus biefem Refullat? 
fie noch ſichtbar wär, vermochte Fräulein Garth am nichts anberes|haben. Lirgt denn etwas baran, wer wir find, unb mas wir be Es überkamen fie bei biefer Frage Gebanten, bie und alle 
zu benfen; ſobald fie verſchwunden war, dachte fie an Norah. |halten ober verfieren? Mas kann und noch genommen werben, |fchon erſchteckt und traurig gemacht haben. 
Zum erfien Dal ſeitdem fie die Schweftern Tante, neigte ſich ihr nachdem wir unferen Bater und unfere Mutter verlosen Haben? IR ctwa in dem menſchlichen Weſen unter jenem äußerlichen 
Ser inftinctin zu ber älteften von beiben. Fräufein Garth, das N ber einzige Schmerz! Woran badptem wir, und fidjibaren Charalter, der feine Form durch bie und umgeben: 
Nocah werwrilte mod im isrem Bimmer. Sie fah auf einen als wir fie geſtern in's Grab gelegt Gaben? An michte, ald am|ben ſocialen Cinflüffe empfängt, eine innerliche, unfidibare An: 
Auhebett am Fenſter, das alte Lieberheft ihrer Mutter — jemeb|bie Liebe, bie fie und gefcentt hatten, die Liebe, auf bie wir|lage vorhanden, die einen Theil unſeres Selhft audmadi? bie 
Erinnerungszeicien, welches Frau Banfone im ihres Manned|mimmer wieder Hoffen bürfen. An mad ambered Können wir heute]durd bie Erziehung imbireet nobificirt werben famn, aber bie 
Stubierziummer am Tage ſeines Zobed gefunden hatte — offen |benten? Was Lönnen die Welt und ihre graufamen Geſehe unferemjumgugeftalten diefe nie hoffen darf? Hat bie Phllofopgle, 
aufgefälagen in ihrem Shaof. Sie blickte mit einem jo rußigen| Anbenfen anhaben an dem licbevolften Bater umb bie liebevolifte | welche dies in Mbrede flellt und behauptet, dah mir mit Anlagen 
Kummer darauf Hin und zeigte mit fo herzlichet Freundlichteit Dmtter, bie jemald Rinder beſeſſen Gaben? — Sie hielt inne, Ahnlich unhbe ſchritbenen Bogen Wapierd geboren würden, nicht 
auf den leeren Pak neben ihr, daß Fräulein Garth einen Hugens | fämpfte mit ihrem wachſenden Schmerz und unterbrüdte ihm rußig]überfeßen, daß wir nicht mit undeſchriebenen Befichtern ges 
Bit zmeifette, ob Magbalene die Wahrheit geiprogen habe. Schen und eniſchtoſſen. Wellen Gie hier warten, fügte fie, während id |borem werben? Hat dieſe Philofophie niemald ymwei Kinder, bie 
Sie, fügte Rorah eimfach, indem fie bie erſte Seite bes Mufils gehe und Diagbalene zuriitrufe ? Magdalene war immer Ihr Liebe |mur wenige Tage alt find, verglichen und besbachtet, dab dieſe 
ulfälug. Hier fürht ber Name meiner Mutter und auf|limg; id wünſche, daß fie auch jeht ihr Liebling bleibe. — Sie] Rinder nicht mit Ireren Temperamenten geboren find, bie ihre 
* nuchſten Seite find einige Verſe an melnen Vater. Dieslegie das Llederheft fanft auf Fräulein Garth's Schooh und ser: | Mütter und Ammen nach Belieben audfühen könnten? Gibt es 
Ffen wir für uns behalten, wenn wir fonft nichts behalten. — Sie Ueß das Bimmer. möcht, mit umenblicher Vetſchiedenheit bei ben eingeinen Individuen, 
Mlang ihrem Arm um Fräulein Garth's Hals, und ein ſchwacher Magdalene war Immer Ihe Dbebling |“ angeborene Kräfte zum Guten und zum Böfen im uns Wen, bie 
von Farbe fragt ſich über ihre Wangen. Ich fehe äneft- So liebevoll dieſe Worte geſprochen morben waren, trafen Meimweit von beit Wereich ſterblichet Hufmunterung und ſterblicher 


eine Beſchraͤnlung bes Vereinsreäts und Maßnahmenjleben in Minden ein willfähriges Werkzeug gefunden Hat.|fGiehens in La Chaur de Fanbs nicht fo zahleeih aus: 


gegen oppofitionelie 


vor] af endtagen zur 


Beamten gebrungm bat, daß dieſe Herr v. Bardelchen war im Fahre 1848 Poligeipräfibent) fallen als man früher geglaubt. 
Forberungen aber an dem entfdiebenen Wiberfiand des von Berlin, minde mit dem Gintrits des Dinifteriums|bei uns die & 


on. Grit mit dem Eintritt gemäß ferne 


Zropbem läßt man ſich 
ung nicht mehmen, immer no einen 


Königs gefceitert find, unb fogar auch ag bed) Damienffel zur Dispofition-geßellt und ‚gehörte won da an| Hübjchen — anlangen fu ſehen, und trifft dem- 


Miniftertums Anfechtungen erlitten haben. — 
tragende Rath bes Arenpringen, Geh. 1 Var 
it, wie ich aus guter Quelle erfahre, nicht gun“ 
geſtellt worben. Der Rönig hat 
geweigert , bem Anbringen der Heubalen nadzugeben,“ 


ion zum Degierummpsp: äfidenten* im’ Minbett 


funger,iber Hegenfigaft twurbe 333 ufnd am Peters Erdle| Nicht 
— ernannt. — Ein an nichts fehlen Taffen‘, auch 
ſich nämlich entſchieden neues, von Dr. Maron angefündigtes Jeitungsunter⸗die ber Zug berühren wird, alk Baſel, Soletfurn, Biel, 
nehmen, „Der Beobachter*, it augenſcheinlich officiöfen| Neuenburg, fehen fih ſchen jet darauf vor, bie Ankunft 


orlehrum: 


elehrı denſelben würbig zu empfangen. 
d’ber; 


ort Telbiibes in dieſer Beziehung 


e andern Schweizerflähte, 


— Der König wird, wie bie Rarler. 8. ſchreibt, bis Urſprungs. Der Mebacteur fteht zum Grafen Eulenburg|der beutfhen Bäfte zu Heinen Feſſen zu geftalten. Im 
Mitte Juli in Karlsbad verbleiben und fi dann zurlin nahen Beziehungen und war Mitglied ber won bieſem Solothurn hat man fogar bie Abfit, bie folsthurmifchen 


Nachtur nah Ragatz in der Schweiz (nad andern Blättern |geleiteten Expebition nad ben oftafiatifehen Gewäſſern. 
nah Iſchl oder Gaftein) begeben. Am Dienftag, den 23, 
Juni, begibt fi Herr v. Bismard zu dem König nach Friedrich Neumann, quiese. Profeſſor an ber Uni: 
Rarlabad. Der Juftipminifier Graf zur Lippe iſt zumjonfität und Conſervator ber dinefifhen Sammlung in 
Aurgebrauch dorthin abgereift. — Die Königin Auguſte Münden, ift feit Zungen unfer Mitbürger geworben. Er 
wird in ben erften Tagen des Monats Juli von Schloßfift jegt mit der Herausgabe eines auf virljährige Stubien 
Windſor in Koblenz eintreffen. Dort gedenkt fie etwa 


vier Hoden zu verweilen und ſich bann zu längerm Aufent- 
Halt wieder nach Baden-Baden zu begeben. Zu Anfang 


September wird mohl auch ber Aönig aus der Schweip|f 
nad Baden- Baden fommen und bafelbft mehrere Mocen|o, 


eftüßten Wertes, Geſchichte der Vereinigten Staaten von 

Ameria, in brei Bünben, befcäftigt,* 

* Yun Bonn fand am 21. Juni eine Urmählerserfamm: 
ſtatt, in der auch bie Abgrorbeeten v. Bunfen unb 
bel zugegen waren und folgende Petition an ben 


bleiben, — Auf ber Nüdreife aus der Provinz Preußen König befälefien wurbe: 


werben ber Aronprinz und bie Sironpringeffin am 25. b, 


M. in Bromberg eintreffen und fi von dort nad Putbus |und der Trewe gwigen All u 


auf der Inſel Rügen begeben. 


— Die Berwarnungen, mit benen bie Zeitungen 


angefült find, erfegen in ihren Wirlungen auf bie Zefer|ten Meberpeug 
bie oppofitionellen Leitartilel über bie preuhiſchen Zuſtande. ſten Brfünmerm 


Die Motive biefer Großthaten der Regierungspräjibenten 


wird Despot, wenn er in ber inneren Gtanltverwaltung | Petitiondrr 


nicht nach allgemeinen und gleihfürmigen Grunbläßen, 
fondern nah Wilfür, Lauren und Einfällen banbelt; 
2) wenn er die Geſehe, melde bie Rechte beö Ballen be: 
Flinmen, nicht refpertirt, ſondern an die Stelle berfelben 
feinen Willen als die Richtſchnur feiner Handlungen und 
Berfügungen fegt; 3) wenn er die ihm anvertraute Macht 
nit zum Wohle bes Ganzen, ſendern zur Beförberung 
feines Privatintereſſes, zur Befriedigung feines Ehrgeizes 
ober amberer Leibenfhaften verwendet.“ 
Majeſtätsbeleidigung if im biefen Tagen 
ein Berliner Gaſtwirth u 3 Monaten Gefängnif- 
ſtraft verurtheilt worben, weil er jenen Gäfien einen 
Big erzählte, in welchtin jenes Verbrechen gefunden mer: 
den. Das Genre ber Wiprocefie bürfte nad diefem Bor: 
gange fehr zahlreih werben. Denn ber belannte beißende 
Wip ber Berliner über Perfonen und Verhältniſſe ber 
gegenwärtigen Regierung fprubeln förmlich, um bem Un 
muthe bad in einer Weife Luft zu machen. 

— Die zweimal verwarnte „Heitere Welt” fünbigt 
in ihrer Nummer vom 21. an, daß fie zu erſcheinen auf: 
bören wird, In den Provinzen find zum erſten Dal ver: 
marnt worden: bie in Sidesmagen erſcheinende upper: 


legen | # 


Alırburglaudtigier se. Das Brgeniritige Banb bed Brrtrauend 
of, auf weldem nad dem 

men Wotie Ener RMajeſtat Preußemd Glan. Radit und 
Sicherheit berußt, gibt uns bas Aecht und bie Parc, in bödjiter 
Ehrfurcht, aber au mit bem Freimuth, welcher ber gemiffenhaf: 
yiemt, wor ben Zhrone ben Audbrud ber ern: 
— url ws wie Ken erg 
auf die Geltung ber Berfai unb ber eye erſchüttert ! 
"&aliekung Be Landtags vor Beenbigu —* 


diſche Preffe iR aus der durch bie Dei georbiorten Auf ſicht 
der ben ber Bermaltungäßchörben überanimor: 
Die frele Henhetung einer Meinung, melde bad game Band 


wichtigften Vereisatıen geidmülert, während es zugleig einer 
Atahl —ã* Blauer geſtallet bleibt, mit Hohn bad er 
13 


mungen 
Do Befämmernig blidt der Bürger auf bie feinem 


trauen zu befte 


des allen Preußen zufichenben Bedtes, unfese Stimme in aler 
Treue und Ehrerbietung, und bitten, Euer wer Majeftät 
möge gerufen: hr Beriranen Allen benen, melde Auftänbe 
des Landes in faljpem Lite barftellen und bie Stimmung bes 
Voltes verbädtigen, fermerhin zu wermrigerm, und zur Wiebethet 
ſtellung verfa — —X dem Landtag ber Nonarchie 
von Neuem vor Allerhs ſeihten ya berufen, 


unb aargauiſchen Gabetien zufammenzuzieben, um ber 


— Aus Berlin ſchreibt bie Nat» d.: „Der Hiforiler|beutfgen Schügenfahne gleichſam militärifce Ehre zu er 


meifen. Da wird ed wohl auch an mancdem tiefen Ehren; 
teun nicht fehlen und unſere freunde mögen barauf bebacht 
fein, wie fie fih durch Die Reihe ber Trinlſprüche und 
durch bie Becherfpaliere unbefhäbigt nach ben Neuenburger 
Bergen durchſchlagen. Das Turiner Schiefen wirb von 
unferen Schügen jpärlich bejucht werben, weil es zu burze 
Zeit vor dem Beginn unferes nationalen Fefles fällt, Ent- 
iprechenb merben vieleicht auch wenig Staliener in Ka 
Chaut be Fonds erfheinen, weil fie alle Aräfte in Turin 
nöthig haben, um ihr erfies Nationalfchiehen mit dem er« 
forberlihen Glanze gu feiern. — Die fung be# 
nieberlänbifch-[chweigerifchen Hanbelövertrags burd bie 
hollandiſche Kammer ift ein bedenlliches Präceden; für bie 
Abſchluſſe won Handeläverträgen der Schweiz mit dem Aus- 
lande, Es iſt allerdings feine befondere Ehre für bie 
Schweiz, in religiöfer Toleranz gegen bie Juden Hinter 
menardijchen Staaten zurüdzufiehen; allein der Hafen ftedt 
darin, daß bie Gantone ohne vorausgängige Nevifion Der 
Bunbesverfaffung nit gezwungen werben können, ihre 
Jubengefege zu ändern, und fo iſt es ben menigen Keinen 
und großen Gontonen, melde bie Juben nicht zulafien, 
in bie Hand gegeben, enimeber alle Hanbeläverträge, welche 
die Bundeöbehörben in Zulunft abfplichen wollen, unmöglich zu 
maden, ober eine Acviſion ber Bumnbesverfaffung herbei⸗ 
zuführen, 


Fraukreich. 

BParid, 21. Juni. Herr Slidell mar in Fontainebleau 
und iſt ganz entzuckt über bie Hufnahme, bie ihm geworben. 
Der RKatler Hat ihm ziemlich umverblämt bie Hoffnung ges 
macht, Frantreih werde bie Gonfüberation anerlennen, ſo⸗ 
bald es ın Mexilo fehfiehe. — Dean organifirt ein bes 
fonderes Genbarmeriecorpä für Merito, bas am 
1, Detober feinen Dienft beginnen fol. Auch ſpricht man 
bereits von einem finangiellen Unternehmen, nämlich eimer 
„Raiferlihen Bank von Merilo*. if. 8.) 

— Der Municipalratd der Stabt Paris hat, mie bie 
France melbet, im ſeiner leiten Sitzung einfiunmig ber 


Wie und aud Bonn mitgerheilt wird, beträgt die Bahl|ichlofien, einen zur Werbinbung bes 18. und 20, Stabt- 
der Unterfcriften dieſer Petition ungefähr 2000; nach ber|bezirks beſtimmten Boulevard „Boulevard be Burbla” 
Köln, ig. befinden ſich barumter gegen 30 PBrofefioren, |zu nennen. 


schn Stabtorrorbnete u. |. m. 


* Aus Paris vom 18, Juni erhält bie Dftbeutfhe Poſt 


Köln, 20. Juni, Rach ber Köln. Ztg. liegt erft jeptlein längeres Schreiben über bie augenblidlihen Stelluns 


dem Dbertribumal bie Frage zur Entſcheidung vor: obigen ber 


befjen Andeutungen uns nicht ganı ohne 


duch Bwangehaft ein Zeuge gegen feinen Willen zu einer|reale Unterlage zu fein ſcheinen. Cs wirb barin mit 


Ausſage gezwungen werben fann, Die Röln. Big. bat|grö 


Beitung und die Bürger-Zeitung in Memel, — Der Res |purd; bie eiſten Yutoritäten ber Wiſſenſchaft von meuem|fei bereits feit geraumer Zeit von einem 


dacteur ber Berl, Börf.Big. ift in zweiter Inftanz wegen |bewiefen, dah bie Einterlerung von Zeugen nah bem Code 
Beleidigung des Minifierpräfidenten zu 50 Zhle. Geld: Napoldon gänzlid; unpuläffig if. 


buße oder einem Monat Gefängnik verurikeilt worben, — 
Nah der B. Allg. Big. wird Edgar Bauer im Mini- 
ſterium des Innern beihäftigt werben. 

— Dem Nürnb. Correſp. wirb aus Berlin geidrieben: 


Schweiz. 


hter Beftimmtheit behauptet, das frangöfiiche Gabinet 

ſtarlen Mißtrauen 
en ben Allürten jenfeitä bes Ganals erfüllt, 
„Die friedliche Sprache, die Zorb John Auffell vor dem englis 
iden Parlamente führt, barmonirt jo wenig mit ber ſchrof ⸗ 
fen und prowocirenden Politil, bie er in ber Behanblung 
ber ruffiſch· polniſchen Frage fefihält, daß man Bier auf 


S Bern, 21. Juni. Sie haben in Ihrem Blatie trife|den Verdocht gerathen ift, die geheime Abfiht des engli» 


Großes Auffehen erregt «3, daß unfer Staatöretter in ber|tige und ehrenmerthe Gründe für bie Weahriheinlichkeit ber|jchen Gabinets fei darauf gerichtet, Frankreich in einen 
Perfon bes freifinnigen Negierungäpräfidenien v. Barbe:/Annahme gegeben, eö möchte ber deutſche Beſuch bes Frei- Krieg mit Außlanb zu verwideln und dadurch zwei Fliegen 





Unterbrüdfung entfernt lirgen, verborgenes Buted und verborgenes| ber glängenben Oberfläde nom Mogbalenens Heiterkeit? Wenn bas| fe fräulein Garth antworten konnte, zog fie hres Baters 
Milch, die beibe auf bie willüriche Befterung durch) Gelsgenpeit|üeben ber älteren Siiwefir fortan befiimmt wor, den feutbaren| Teflament und Brief bersor- 
und auöreihende Berfugung harren? IR innerfalb diefer iebifchen| Boden für verborgened Guteb abzugeben, war dam bad Leben ber halıne Tom prüft, wachen 


Sqhranten nur ein irbifches Ereigniß ber Schlüffel dazu, und fan | jüngeren verurtheilt, den Rampfplag töbiligen Ringend mit Ge fegen, das jel 
Teime menſchliche Wachſamleit und im Boraus aufmertfam machen walten des Böſen abpugeben, bie in ihr aufgeredt waren? 


auf jene Gemalten in uns, zu denen biefer Schlüſſel ben Zugang 
zu erfliehen vermag? 

Zum erfien al fliegen bantel biele Gedanken — als jGalten- 
Saite und furdibäre Möglileiten — in Fräulein Garth's Seele 
auf. Zum erflen Ral brachte fir dieſe Roͤglichkeiten mit dem 
Weſen unb Benehmen ber verwalten Schweitern mwäßrenb ber 
Ichten et und unit hren zuliinftigen Lebenägeſchiden in Bee- 
Binbung. 


Amen fie wie im einem bustefen Spiegel in biebeiben Raturen| Fett‘. Werm nun wrttic geführtite Glemente in Magbalment (jo gebußig, als miz sur Lünen, 


(heute, gelangte fie von Zweifel zu Zweifel, von einer möglichen 
Bahrheit zur anderen. Es fonnte fein, daß bir Obrrkäde ihrer 
Charattere alled war, mad fie Eid dahin brullih in Norah und 
Ragbaiene gejehen hatte, Es kannte jein, baf die wenig ans 
zichende Verſchloſſendeit und Zurückhaltung der einen Schweſtet 
und bie Alle Kinzeihende Dffenheit unb Munterleit ber anberen 
mir mehr oder wenlger in jenen phyſiſchen Urſachen gegrünbet 
waren, welche bie Erprugung des Ghaselterd begünfliigen. Es 
Konnte fein, daß unler ber fo gebildeten Dbrrfiäde — einer Ober: 
flüge, die bicher in dem glüdlihen, Geiteren, ereignißlofen Beben 
der Schweſtern durch nichts erregt morben war — angeborene 
Rrüfte verborgen Iagen, welche bie erſte ernſthafte Erigütterung 
det Ungluiaa jept zum Vorſchein gebradt hatte. Berbieit es ſich 
167 Schimmerte mit verhelſungswollem Scheine darch die ſchattige 
Dberflbaut vom Rorah's Juruchaliung rine glänzende Zukunft, 


und yeigle ſich eine diuſtere Zukunft mit proppetifgem Schein unter | Gartendand liegen gelaffen haben? fragte fle ruhlg. 


waren, jügte 
« Herm 
Als ich im ben 


Be fanb birfe ledten Religuim, S 
t las fie in iefem Beil. 34 yaklen t wöthig, ihe 
am, A 

iprechen: unfer Bater bat aus jenem ww ih nn 
Am Rande dieſes furchtbaren Echlufieh ſchreckie Fräulein Barth | Sehen Sie, wie fie igm zugehört hat! 

entjett zurü, Ihr Herz war bas Hery einrs treuen Weiten] Sie geigte mit dem Alnger anf ben Brirf. Die Epuren ſchweret 
&8 nehm bie Mebergeugung, welde Norah in tree Lirbe Höger|zpränen waren auf den lehten Zeilen bes toten Mannes zu 
ſtellte, in ſich anf; es wies ben Zweiſel, der Magbalene türfer gu re Thrönen, fagte Norah fanft, 

ſtellen broßte, zurüd, Ste ſtand auf und ſchriit unruhig fm —81 — — fi nieder auf Man ſtummen 
Bimmer auf und ab; fie bebte mit Angſt wor dem ganzen Ge: | Beleg für Dayb — ra — == ee 
dentengang gurünt, ber fo eben ſich mod) im ihrer Bere entwickell ar „air Oalen unjmen —— 58 Belt 


flerfem Charatter enthalten waren, mar es nicht Ihre Pilit, bem 
Madchen in dem Kampfe gegen fich feibft zu Helfen? Wie hatte 
fie birfe Pflicht erfüllt? Cie Hatte fig durch ihre erflen Befürch — rich b 
tungen u Gmbrüde Befrigen If, fe at it emal| 3 ren are Morten entmerteit Fre ( 
Belt gemonimen, zu Überlegen, eb Kagdalenens ofjen befannte|bie Hand, welche Norah ir barbot, und 
dandlang wort bieſem Morgen nicht einen feldftaufopfernben Ruiz | Demuth am ihre Lippen. gr Bier 
in fiä) fliehen Böune, ber für ißr fpktered Beben bie ebeiften und | IF Fin beflngenäneriß nerbienbet gemeiem, id 
ausbauernbfien Wirkungen veriprod, Sie hatte Norah gehen und gebat ihe fanft Gämeigen, ehe fie noch mehr j 
ieme Worte llebreicher Zutilaweiſung Iprechen laſſen, bie fie felbft | konnte 1.‘ — ommem Sie mit mir im go 
— formen 5 und 


ge fHwanft umb ſtrauchell dein Pr um ber Ehe für 
te alte Geit willen; helfen She ihr im Kampfe gegen fi ſelbſt. 
aller meiner I A a 


zuerſt hätte ausfpreden Tönen. O5! baste fie mit Wittertelt | Garten ten Sie, das Ragdalene gebulbig 


di Antankl Yr mie ba Qmaden Go fhkmmer in 


wie Inge Habe Ih in der Melt geleft umb mie menig Habe ih]er 


bi heule meine eigene Schwuche und Erbärmliteit gelammtl Füge ? Ber konnte etwas anbered jehen, als ei Dane 
Die Studenthur öffnete Ah. Norah Fam herein, allein, mie|ftone's büftere Seſtolt, wie fie am Auögange ber —— Rand 
fie Hinausgegangen war. » und bir Auäfisht uf afleß, voas hinter fang, chloßet 


iſebi t, 
Erinnern Sie ſich nicht, baf Sie euras auf dem Tiſche beider Ggortſebung folgt.) 





wit Einem Schlage zu trefien: einerfeits inbem man Ruß] Sciejal in den Tuilerien betreffs fiberaler Gonceffionen|21. Juni wäre Tangiawich aus Joeſephſtadt entflo hen. 
land ſchwächt, ambererfeits indem man bie Aräfte Frank:|unb der Polenfache, Die Beftätigung biejer Nachricht ift abzuwarten.) 

reichs abforbırt und dadurch befien Abſichten in Amerika Aus Kaliſch vom 19. Juni ſchreibt man ber Bresl. 
burdfreugt und annullirt. Diefer Verdacht hat feit ber Großbritannien. Big. „Uniere Stabt if} feit wenigen Tagen fait ganz 
Eroberung von Puebla neue Nahrung erhalten. Mährenn] EC Landen, 21. Juni. Biel zu reben gibt Die Thatſache, von jungen Leuten entblögt, welche fi in folge ziner 
e3 nämlih Herrn Drougn de Lhuys im Bereine mit bemjbaß bie Univerfität Orforb bem als Menſchen und Schrüt [Aufforderung von Seiten ber geheimen Rationaltegierung 
Miener Eabinet bereits gelungen mar, Sorb John Nuffell|fteler vielgeehrien Herm Aingsley bas Ehrenboctor-Dir lauf ben Rampfplap begeben haben. Zu biefem Zwede 
zu einer mäßigeren Haltung Rußland gegenüber zu beise-|plom vermeigert hat. Der Prinz von Wales, bei bem nach |fehte dieſelbe eine Aushebungs-Gommifion am Plahe nie: 
gen unb feine unpractifche, erorbitante Vorbedingung eines altem Höflichleitsgebrauch angefragt worden mar, welche ſder, melde mit aller Strenge bie Polen zum Gintritt in 
Bafenfilftanbes in eine weniger ſchneidende und verlepende| Herren feines Holfinates er bei feinem Beſuche germ zulbie Reihen ber Infurgenten anhält, Im Berlaufe von 
Form zu bringen, ift feit acht Tagen, das heit, feitbem|Doctoren gemacht jehen würbe, bezeichnete unter Unberen ſacht Tagen haben mindeftens von hier und Lmgegenb 





bie Nachricht von bem falle Pucbla's eintraf, das englifchelauch Herren Ringäley, feinen Caplan. Aber Dr. Puſey, der 
zurlickge · fromme Mann [Puley ift befanntlih der Führer der lathe⸗ 








ſtand, daß die Königin von England ſich nicht Berbeilich, 
bem Raifer zu der Eroberung Bucblas gratuliren zu laſſen, 
wirb als ein meiterer Beweis betrachtet, daß man am 
ofe von St James bie FFortfihritte ber frameſiſchen 
affen in Merito mit unverhohlenem Mißwollen bes 
trachtet. Hierin ift bie Erllaͤrung ber Thatfache zu 
ſuchen, baf ber in Merilo errungene Sieg jur meitern 
Förderung ber gemäßigten Politil Drowm be Uhups' meiden, rich ber Prinz feinen Caplan aus ber Candida 
beigetragen hat. Die drei Depeihen find nah St.Iienfifie, und das mar ber Grund, weshalb Dr. Puſey von 
Peteröburg abgenangen, und wiemohl fie mit die den Studenten am Commemoeration-day mit enblofem 
gleiche Linie überall befaupten, fo wird doch Hier an der Grungen empfangen wurde. 
Thefe feitgehalten, bie entente cordinle fei hergeftellt und Schweb 
bie Öfterreiifeßen Propofitienen feien angenommen. Di chweden. 
frange ifche Depeihe hat in ihrer Schluhfaffung Alles ber) Stodhelm, 18. Juni. Telegraphiſche Berichte vor 
feitigt, was Huklanb verlegen könnte; ber Ton berfelden|Hehenden Datums bringen noch folgende Details über bie 
iR durchwegs ein werbimbli—her und ihr Geift nähert ſich wiederum erfolglos gebliebene polnifge Erpebition 
weit mehr ber öfterreihifhen ala ber englifdhen Ieife,* [unter Lapinbli. Unter ben Ertrunfenen ſoll ſich ein Sohn 
Ueberhaupt fteht, nach Berficherung bes Briefftellers, bie] Schamyls, bem während ſeines früheren Aufenthalts in 
ößterreichiiche Allianz mirber im Vorbergrunbe ber franzöfi-|Ropenkagen durch feine Ehöndeit und Liebenäwürbigleit 
fen Bolitit ; aud; fei ca ficher, daß das Angebot berjallgemeine Beachtung zu Theil warb, befunden haben. 
Krone Mepilos an ben Eryderzog Marimilion ermeuert| Das daniſche Schiff Emile, Capitän Wildens, auf welchem 
werben wärbe, Buerft folle fie dem Raifer Rapoleon an«|Die Erpebition ma der ruſſiſchen Dfiferlüfte abgegangen 
geboten werben unb biejer fie alsdaun ablefnen; natürlich und von da nah dem Hafen von Aline (Klintefamn) auf 
würben bie Pietri's Mittel finden, in bem eroberten Zanbe —— gear: ** —— *8* — 
glie Erpebi atten, 
MORE ‚ es felbft aber draußen vor Klinte liegen geblieben war, 
— Eine Mitiheilung anderer Art findet ih im Journal|plöglich mit den Waffen unb ber Munition ber Erpebition 
des Debats, weiches in einem langen Artikel, auf Wiener heladen wieder auf die Hohe See entfernt. Der Pole 
Briefe geflügt, eine „ganz newe* Wendung ber polnifden|GSHobszko, eineh der Mitglieder der Erpedition, der ſich ven 
Frage anfändigt, Der Kern der Nuß befteht darin, daß günte nah Stechholm, ftatt, wie bie ſchwediſche Regierung 
man in „ehr einflufreihen Kreiſen Wiens" fig mit dem[eg angeordnet Hat, nach England begeben wollte, ift bush 
Gebanlen trage, das gemeinfame Handeln ber Großmächte die Polizei daran verhindert worden. Zapinsli fell bie 
in ber Melenangelegenheit aufzugeben und bie weiterel Abſicht haben, nad Stodholm zu gehen.- (Mat+Btg.) 
Aetion ausfhlieglih Frankreich zu überlafien. England 
könne bagegen nichts Gaben und Defterreih würbe ſich Italien. 
freuen, einer Unterhandlung ledig zu fein, bie für dieſe/ Turin, 22. Juni. Heute hat das erfle italieniſche 
Macht fo mande belicate Seite habe. — Aus beiden Mit)Masionalfhiehen jenen Anfang genommen. Babl: 
tHeifungen, wie aus vielen anderen Anzeichen, ſcheint foniel|reiche Gäſte aus ben Provinzen unb aus bem Muslanbe 
hervorzugeben, ba in bem Goncert ber drei Mächte Defter« | ind anwelend. 
reich und Frankreich fih mehr und mehr einander näßern, 
während England in bemfelben Maße von beiden wegrüdt. 
Uebrigens ift die Idee, England fönnte freimillig auf feine 
diplomatiſche Mitwirkung in ber Sache verzichten und 
Ftanlreich eine Generalvoffmagt ausftellen, kaum im Exnfte| Hieyaoes Sangiewigz von Brünn nad) der Feftung Joleph: 
zu rötkern. Rabt, melde bis jet noch nicht recht aufgellärt war, firht 
— Brevok Paradol hat nun feine Briefe im Goursier|mit der Berufung beffelben zum Führer des poluiſchen 
du Dimandje wieder aufgenommen, die er während der Tandſturmes im Bufammenpange. Die Ernennung 
Wahlen unterbroden hatte, Er fpricht ſich heute über das deſſelben zu biefem Poſten wurbe durch einen preußiſchen 
Ergebnip biefer Wahlen aus, das —* er Stäbten er a — biefer be 
weni einen weſentlich bemocraiil nftrih trage. |tigte in en eine Reife ins zu unternehmen. * 
—— formulirt er 5 Reihe von Fragen an basl [Nah einer Berliner Correſpondenz ber Köln. Zig. vom 


es fih für einen Doetor ber Dxrforber Hochſchule zieme, 
unb lieber, — fo erllätte er — werde er öffentlich im 
Shelbonians Theater fein non placet ausiprechen, als feiner 
Veberzeugung Gewalt anıkun. Golden Scanbal zu ver: 


Rußland. 
Bon der polniſchen Grenze, im Juni, wird ber Nöln. 
Big. geidprieben: „Die ſchleunige Weberfichlung des früßeren 





88 gogen beutfähe Mamitien nad Böhmen: Hodkaufen, Wi 


Die deutſche Sprache in Böhmen. Stubenberg, Riterig, Deiänig u. |. un figcube erg 
alten, 


er iperger, 
= Der beutigen Widtigfeit ber Rationalitäläfrage > die iftähte murben mit Deutfchrm begründet: Soachimäthal 
in den gemöhnligen Hiftoriihen Hilfämittelm fi Faden s —8 berg 1520, Dieifiat 1 KRatharinaberg 1588, 
Fehöchtlöcen inbeutungen über deren verſchie dent idelunge· * Ne keibal — ſuici * 


Perioden daurchaut nicht entſptechennd, und bod Läkt manche dirge 
Vrſcheinung ber Ge mus and vergangenen — er lumb im 96 
flären. ©o findet ber heutige bänifche anatiemad grgen bielyitter v. 
veutfcge Sprarpe darin feinen Salüffel, ba wir aus Mlen’E „Bes | (1552), im asher Kreile 
te der deniſchen Sprache in Sgleswig“ aus einer Menge von gurg umb v. Bipthum; 1 


im * : Sreihelt und Schwarpenihal (1568 
I u Arın —2* Teuchen legten 2 


rmaniſirten 


bi . Sgum: 
erigeins die Qerridaft Sandfrin am 


mau und Gteinig bie deutſche Stabi Georgenthal an —— ber Leitung ſelncs 


400— 500 fräftige junge Leute, größteniheils den befleren 
Ständen angehörig, ber Aufforderung Folge geleiftet,* 


Dermfübter Banbing. 

% Darmſtadt, 22. Yuni, Heute begomm bie weite Kammer 
mad, längerer Selb ſtocriagung wieber ihre Siyungen, Auf ber 
Zagedordnung ſtanb zunächk bie Verlängerung bes Zirange 
feges (vergl. meinen Bericht in Nr. 308 b. br). er Regie: 
sungscommiffät wieberbolte im ber heutigen Beraifung den 
auf der Regierung, daß ihr bie Ermächtigung zum hu 
von Zoll: und Hanbeläserträgen wieder in gemiljem Umſang eins 
geraumt merben möge; ex gab hierbei die verkinblide Erklärung 
ab, bafı bie Siaatsrrgierumg biefe Ermädtigung lediglich zu Ber: 
krägen jümmtliher Sollvereinsftanten unter und mit 
fremden Staaten anwenden mwerbe und fi zu Abſchlah eines bem 
gegenwärtigen Zolloereine zu fubituirenben anderweitenBolk 
verbanbverirags ohne Bußimmung ber Stänbe mit für bei 
rechtigt erfiune Die Hegierungsbant Inüpfte hieran noch bie 
tbarfädliche Bemerkung, bab nad Aenniniß dei Finamymintfteriums 
die Buöfigten fir Erneuerung bes Zollverein erfreulichere Geſtalt 
angenommen bätten. Huf Antrag won Mey trat jebad) bie Rammer 

egen 3 Stimmen dem Gutachten bes Ausichufies bei, und lehnte 
omit die gemünjgte Ertheilung ber norbemeriten Bolmadıt ab. 
er folgte Beratung über bie Yen bed Finanpmini: 
eriums wegen Gerwaltung der Staatoſchulden im ben 
Jahren 1857/59. Die Sammer deſchloß, bie Action Der (allge: 
meinen) Stantsiguiben:Zitgumgsloffe in ber genanntan Ber 
für gerechtfertigt zu erflären und fomit per 31. Derember 1859 
den Hetivftand berielben auf 15,609,427 fl, den Bailtiohanb auf 
22,379,864 fl. anzuerkennen, bazegen um Borfüge rind Gele: 
entwurjä zu erfugen, welder die allgemeine Stantäjhulden > Til 
gungblaffe ermädtigt, vom 1. Januar 1865 ab nah Brafıgabe 
igeer Borcäthe Obligationen der Gifenbahriculs") bush Ber: 
Topfung zu Fünbigen und einzulsſen. Bugleid trat bie Kammet 
ben Kusigubanträgen einhellig bei, weiche auf bie freiwillige Hüd: 
jzehlung des Sprocentigen Kriegdaniehend geridiet und 
im Re. 24 db. BI. bereits ausführtig, mitgetheltt find; ber Ber: 
teten der Staatöreglerung halle vorder feine Zuflimmung zu ben 
Ausihubanträgen audgel Ein weiterer Bere 7 
ftanb war bie Wbtheilung bed neuen Budgets 1A0868: Ber 
sinfung und Tilgung ber allgemeinen Staateſchuld. 
Der Ausſchuß hatte hier folgende Anträge geftellt: 1) dem Betrag 
von jährlich 904,224 FL, im das Wıurdgabebudget bei Bersinjung 
unb Tilgung der allgemeinen Staaisſchuld einzuftellen; 2) bie 
Sosurg hir Hisgriine Serehidtung ya jeheikcher Gindiefunn von 
sy bie tige Verpflichtung zu ji et rg wor 
Grundrenten ſch EX 





beftimmten Summen einen für bie Gufunft auf: 
gehoben werbe; 3) ya Beftimmen, bafı aus ber Botatien ber Til: 
gungälafie jährlich 40.000 fl. zur ankerorbentlihen Mmortilation 
der Provingialftraßenbauigulb ber bieffeitigen Provingen ver: 
wendet werben follen; 4) Die zur Drfung ber Staatoſtraßenbau; 
ſchuſd beftinmten, bieher jrdoch hierzu mit vermenbeten Steuer 
zuſchlage zur rn | der Abiragung ir 7 Stu (oder 
anheree Staatt laſten) wirtli gu verwenden. fe (ämmiligen 
Anträge wurben jtimmeneinhelig angenommen, nachdem and Bier 
ber zumniig Chef bed Prinamymimifteriums im mwefentlihen 
verjianen st hatte. Unter ben neuen Gingaben ift 
lediglich eine Antwort der SHtastöregierung hersorzuheien, wonach 
der Steatoretitag behufs Erbau einer Gilenbahn von Siegen 
über em 33 ee a jwar * zatis 
me um deren i 
no nicht beworden hat. — 


Bayeriſche Augelegenheiten. 
* Bon ber Haud eines Falkoli Geiſtu item wel 
folgende Zuſchrift aus irre Das lesen es pp: 
lichen Runtind in Münden am ben bertigen Erybilchof, bas Ber: 


*) Dieb find bie dprocentigen Heffiigen Effecten. 





in 16. Juni it ber Architect Profefjor Ludwig Förſter 
im Win, ber ve ber „Banuypeitung“, geſtorben. Ohne bak 


, bat er viel Aner 


erweiterung war er herserra 


Mirner Baliyaus ift am 16. Juni bem provijerilcden 
Cemité drö öfterreidälhen Drufrums für Aunft und Imbuftirie 
übergeben worben. An bie Umgefioltung und Gintichtung des 
Baues wird unperweilt geihritien werben Dad ben Ameden be 
prosiforiien Mufeums angepakte Gebäube wirb deri Sale, einen 
Aaum für keherei umb für Photographie erhalten, und bad 
Gomlie bürfte bereits im Spät im ber Loge fein, die erfle 


ber Bewohner if. un a, müde kandig ſel Aus ſiellung zu eröffnen. Zu gleiger Zeit merben alle Anfialten 
Rit Mlen's gründligem Bierke hat nur bie a einer] Mernod madie Me Bermanifirung auch unter dem Mbel igre| gel werben, um ba Woterial für ein größeres Diufeum 
teifcheift, im Webrigen aber Hinfihtli ber mifnigaftlihen| Fortfchriite, und als gar nad ber t am weißen Berge ber|vorzubereiten. 
ung feine nipaft das neuefte Heft eimed wiederholt im |nröpte bes eimbeimiichen Mbeid, 1068 Weldledhter, aus , Zreumann, ber e Sntaber des abgebrannten 
Biefen Biättern beipredenen Bertes*), welhed bas Verhältnik Imanberte, wurden fle burn beutide (Xrmtmanndvort, Thum, [Ouai:iheaters In Bien, num Karlieatee in ber 
Böhmend ya Deutfland behandelt, Es geht daraus hersor, pi ten, Dietridflein, berg u. |. mw.), burd) italienkiche, | Sropofbvorubt auf 15 Jahre gepaditet. 
— J * a ee ad mn - nische _ —53 he > in u zn: j * * — bat im * imer . ** Auf 
ii ement um chen erbnung“ von tie Sprache iches mit] ſũ er em romaniſchen Diper „Die Korelei”, Di 
1400 deuifche —— g; ihre Güter wurden e Per ⸗ rg Da mm: —— Seibel, Rufıt von Mag Drug aus van se 


den aus eg? aromiz, 
Gärubin, Kiniggräh, Hahenmauth sn. f. w. wertriebem, ‚chen 
des fun⸗ —* Jadrhunderts „bohemifisten* bie beutihen|hericht des Anton 
Abelötemillen: die Schlid, Etampadı, , Beblig, Shönfelb pentien Ranbesiheile wie in der Gegenwart. 
u. w. waren no& deutſche Orte: Baired und Dürr: Baria Therefia's and ihres Scohäed Regierung war ber Ger 
fieln im Alattaner Rrelle 1440, Engeldaus im Gihogener Areife menifirumg bejonber& ee. 1768 begannen deutſche Borträge 
1466, Sermannjeifen, Cauterwofler unb Wımöbert bei Trawlemam an der Prager Uphn t, 1774 murbe bie beuijche Sprache in 
1437, A s s bie Haupt: 776 in bie Bolltſhulen eingeführt; = Renntr 
Seit inonb 1.(1826—4) trat eine ——— nig murbe als Bebingung Mir bie Aufnahme in eim naſium 
bed Deutiem ein, weſches im die Kanzleien und bie GerllorgelyTen) und für den Sench eines Siſpendlums (1787), ja in 
einbrang, jo daß der Sambtag (1554 und 1560) bagegen einfhrütt. | Steigen Jahre für bie Zufnafme eines Behrlings im 


. en. Zanb unb Boll, Geldübert chrere — 
richten" ——— —e a en Bade Mninerfikt im Deutiger 


Beogin auf Birlenberg ergab 
le 


Cprade votzuiragen, 


i rinmerung an Stunden 
1784 wurde beiohlen, alle Banane on ı * usb ehrlicher Berfähbigung vom Vertaffer." 


überfülten Haufe mit volitänbigen Erfolge flattgefunben. 

Die von Schulge-Deligid im Berti Arbeiternerein ge· 
haltemen ſechs Borträge: 1) die Mrbeit: 2) das Aupltat und 
deſſen ® ih zur Mrbeit; 3) Tauſch. Merik umb freie Got 
currenzz 4), 5) umb 6) bie peocifhen Btittel umb Wege zuz 
| ber arbeitenden Tlaſſen, find jept im Verlage von 

el geſammelt unter dem Titel: „Tapital zu einem beub- 
igen Arbeiterfatehismuß“, erfhienen (und für 75 Slsgr. 
557 EtuheDeligih * Berliner —— in I 

emplar mit einer sigenhänb nung verehrt: „Dem 
kiner Es ernften Strebrnä 





ihem bem Barifreumdben 
allen Togeäblätterm mar bafjelbe > Die ii 
biaung gemacht wird, ala Bub I et mg 
und des Leichtfinmeß ober ber Belcifertigteit (spiritus novitatis vel — fobann 
e Ertbeilung der Rechte von Stantsbirmern erfier Glafii 


ver 
der Neuerungöfugt| Herem Dr. Gelee verworfen murbe, Die —— auf bie Dauer biefer Emtziehung, ud) hierzu rer 


Tuben Lehrer — Ciaffte der höheren Dürgerfhule gens ber Landtag nur unter Rechteverwahrungen und Rz, 
behalten und nad Zuſage eines liberalen Prefgefepes zu 


ehted Collegium yu entſchelden habe. Die Eommilfion Bran: Prekgewerben nur benjenigen vetſagt ober ; 
5 * ihres —— entzogen werben, denen bie ——— 


„|tete wegen Prefoergehens entzogen find, und aus m 


orsentlihen Lehrer ber Affentlihen Schulen unter der Soraus- * Berlin, 23. Juni. Ein Warfhauer Brivatbrirf 


El gen biefem in verfdiebenen Mün-| zur Jeu abqulehnen; ferner: ihren Antrag vom 17. Auguſt 1868 
d Mugab lältern er| nd, Die M Staffe an alte | geltimmt. 
Sen at — en And. — m auf Feipeitins der Hechte der Stanispiener erfier Glajje an alle 





artitel über bie An des b h i 
wre & ee nd ke Die der Reuerungd+ | dem, die and) gegen eine baburd Pr erji 


ee Ten u, a en  hungjvom 21. melbet: Cine Belanntmadung des repolutiging 


ber Interefien ter Säule ei Gemähr böt Ein 
eanbe war bejonterd auf dem Qanbe fchr —38— in Turger we Comm —— —S—— * ——— Regierung veröffentlichte Lifte der entwenbeien Banbbreir 
Jeit mürbe die Mehrzahl bed fühbaperiigen Alerus ber Beamten der\für umsollftändig und falfh. — Am 20. find gem 


orjen felm, Hätte dem Bart mit ber ——— ‚getroffen und) Gtantseil umb — Mad dem Bericht und bei 
lem 


veriengt. Zum Barliregen bewog fie aber vor ber Geiſt der 





H 20,000 Menſchen ber Leiche des an feinen Wunden rm, 
erfolgt. 


alten ernften Gilte (spiritms antiquitatis et gravitatis). Nit|ber Regulstine nom 15. ebruar 1903 und ben Zufigen unb legenen Juſurgenten Szamansti 


eimas neues, noch nie dagewelenes und unerhottes molten ſie Abänberumgen, die Beamten in Staatöbiener 1., 2, 


3. Cafe, | vWwWien, 23, Juni. Auch ber Adrehentwurf des Henm 


einführen, fonbeem einen altem Gebrauch imieder in Mı i die 9 f d erllärte. Herr © 
ungen, Drt erh Teis 160 en —X8 in —— —— —— hau redet enge mu hr on den Beni ee hauſes fol bie polniſche Frage berühren und baei Yu 


u, Gommtifion erflärt ſich nunmeht mit ben Senatdanträgen ein: | meiteres Verfolgen des biöherigen Vorgehens 


+ 1700, war ber Irhte Papft der einem Bart trug. Huch ber|verftanden, Die and von ber Berfammlung sencßmrigien elf nationalen und firlihen Anfprüden der * gercdem 
ver Yelige Pay zu V, + 1572, waren bene barbati.|der nördlichen Mauer dr6 Spielplaped und zmar auf ber inneren |54 verfchaffen, unbeſchadet der Erhaltung bed Friedend 
' [u 11711 Graberübe 


4 Pi a Behörben, des Papfied und ber|Fuiterfeite der Stabtgrabemmaner zu erridten; die 


um 
bei den Gelftlichen aufer Gitte | wälbung unter diejen —— —9 mehr für mörhig mu um. Paris, 22. Suni. Im Gonfitui u. 


wmaner auf dem Wege der Submiffion geſchehen a Lafjen und für | Panlin Limayrac wieder über bie polnife Angelepenkit 
rm einen Grebit bis Ih 8026 fl. 40 N Diesmal * u 4: Es wirb —— ara 
— Auch ein von Herrn Junge gehe ter Zufapantrag, die | nfibtige nicht, über eine biplomatifche Hetiom hinautn 


ich “ f ! 
fren itte, id den Bart unb parabirten d dns Banant ed der Erhaltung eines Baunes|schen. Wenn in dem unglücklichen Falle, wo bie Yes 
mi cn Same. ne Ya als ——— Rinder * an der —— die el ee; er Ba ve vention der drei Mächte ohne Nefultat bliebe, England dat 
0) 


Barifer t 
daher viele Geiftlicqe das Nacht zu * ohne Zutzam der lirch⸗ 


Fe fh offenbar ber Oktebrmlzbige Bart brfier für den | Ham 


de bie eye wit der Grinoline. Es glaubten] Zurnbale ſoweit als erforberlih zurũckrücken wolle, wurde ange: Meitergehen mit den beiden andern ablehnen mürde, % 


iefter, old die Pantalendtragt, die einer Grlaubniß son Sel'e]oom 14. April 1841 (in Breuben), vom 21. Droember 1852 (in|theilt wurde, Wir find aber überzeugt, daß England je 


Hom’s bedurfte und 


ſchah. Bei diefer an ſich fo harmiofen Bartfroge ift +8 Übrigend|(im Gannover), in Betreff bed Schupro von Maarenbezrihrungen das utereffe Europas und ber Menfchheit fordern es! 


ſeht auffallend, warum man = firenge auf bas Abjcheerenjumb fand, wie ſchen früger ähnliche mit anderen deuiſchen Holls 


be Barteb bringt, dem das 





* Die frranlfurter Ehüpen, die das babiide Landesſch 


* Sonden, 22. Juni. Abends 10 Uhr, Unterhaus 
n|Zayarb theilt mit, Rußland flelle bas vom Gerüdt m 


auufan, Win SE BrERge grainiet. Zee * eff en zu Mannheim befugen werben, haben eine Commiffion erwählt| mähnte Anutenebict Murawieff's in Mbrebe, Gefandiscatie 








— und Fuhrung des Zugs, ber von ber bayeriichen berigpte aber beftätigten bie zuffifchen Braufamleiten. 6m 
Seide „Deutichland“ eim Schweizer Stufen and derjneiiys Adreßantrag wird auf Kinglale's und Anderer Ir 
enfabrit ded Herrm Valentin Sawerbreg im Bajel, auf bieltrag bis nach Eintreffen ber ruſſiſchen Antwort verſcheben 


Valmerfton erllärt, daf bie drei Noten, melde ungefähr 
nleihyeitig in Peteröburg eintreffen, ſechs Punkte entkalte: 
1) volftändige allgemeine Amneftic; 2) Natiomalvertretung 


bringt dem Mathetieiöunss im feine Gefahr. auffalenber iſt 
A . * u ri daran md Fe nr 5 leitet witd. Ws Ehrengaben wurden getauft auf bie 
pe Beit die ſer Rirhenverjommlueng lebten, und bie daft 
Zrient verfammelten Viſchofe feiäft Mattlige Bärte trugen. | Sganpfeftigeite „Odenwald“ ein fülbrener Focal 
Franffurter Stadtnachrichten. Granffurter Bärfe 
— —— ee —— en + Zagesbrricht von 23. Juni, 






der Rechte vom Etaatöbirnern — Glafle am die „alabemiiden* 


73. Mlte Engl. Retolignes 83%. 
cher ber — — — 


Neueſte Nachrichten 
(Maquer 8 — 






















a ee einen Hug bir Büren? Grau ſoratungen der tathelifchen Kirge; 5) Ginführung te 


actien 200, Banfactien 836. 1860er Bose 8974 a REM. Ma:|Landesfpradhe ın Verwaltung, Gerichten und Säulen 
tional TOM. )⸗ proc Metalligues 59%. Hpror. Ameritaniihe 6) geſehzliches Necrutirungsfgftem und inftellung ii 





ähnlich der 1815 bemilligten; 3) gefonderte Lanbezvermal 
tung; 4) volle Gewiffensfreiheit und Aufhebung der Be: 


Kampfes als Unterhandlungsbafis. Den zweiten Punk 
habe Dejterreih mobificitt. Fihgeratd glaubt, daß Defler 
reich eine der galiziſchen ähnliche Verfoffung und für tw 
Boten nicht einen ausſchließlichen, aber doch einen großen 
Antheil an der Apminiftration befürworten dürfte. Die 
raeli bezweifelt die Moglichteit einer Rampfeseinftelg 


*. Koburg, 23. Juni. Die gwifgen Landtag und Nejundb nennt bie Idee einer derartigen Wiederherftellung 
!oierung befiandene Differe J bezüglich des Gewerbegeſehhes Polens ein friedenbebrofendes Phantom, 

38° Jift beigelegt, unb zwar in einem der Preffceipeit günftigeren 

Sinn ale in Gotha. Darnach fann die Conceifion zu 





ein aus Lehrern und Ange m 
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Geflern fand hier 
in ben ausgebehnten Räumlicleiten bes Felſenleliers 


— 








Frankfurt /M., Mittwoch 24. Juni 1863. 





Die Expedition 


Jahre 1856 und 57 Hätten die Hgg. Anapp und er 
(Mohr) einen Antrag auf Berfaffungsresifion eingebracht ; 


Can eine außerordentlich zahlreich befudgte Werfammlung ber|der entichiebenfte Geaner fei Kerr Mebieinalrath Heiden: 


naffauiifhen Fortfhrittäpartei munter bem Vorfih 


reich geweſen. Diefer habe bamals beſenders betont, daß 


4 Herrn Fabrilanuen Heſſe aus Hebdernheim flait. Auch] die octroirie Berfaſſung eine vollendete Thatfache fei. 
aus Frankfurt hatten ſich zahlreich bie Fteunde des Hort: Diefe müſſe man, wenn fie einmal geſchehen fei, als zu 
Ania, Tritte eingefunden. Den Kernpunft ber Berhanblungen|Redt beſtehend anerfennen (I), — Die Berfammlung war 
2} 1. Pädeten bie bevorfichenden Rammermwahlen im Serzogihum eine der flärfft befuchten im unferem Herzegthum. Der 
u; Aaffau und bie von dem „Reformverein" bafelbft gegen [lange Saal war Kopf an Kopf befegt, in ben @arten: 


„die Fortfheittspartei ausgchende Mgitation Dr. N 


eim 


räumlichleiten, auf den Treppen u. f. mw. eine mo möglich 


ganum aus Frankfurt entridelte, wie fi in Deutfland [noch größere Zuhörermenge verfammelt, und vide Mus: 
brei Parteien gegenüberfichen: die Fortfgeitts, Stilftands: 
und Rüdfhrittspartei. „Die Iegtere heilt fi im Molende|mwieber entfernen, meil fie feinen Raum mehr finden 


* und Handelnde. Ürftere wollen bie Zuflände von 1835 |fomnten, 


I noch nicht gelommen, ihre Werk zu wolbringen. 


und 50 zurüdjühren, halten jedoch ben Hugenblid für 
Es find 


wärtige mußten fi fhon vor dem Beginn ber Debatten 


(fr. 3.) 
Bom Oberrhein, 21. Juni, läßt ſich bie Köln. 3- fÄhreiben: 


„Wie wir aud guter Quelle vernehmen, bat der Herzog 


FF pas die gefährlichften Gegner, benn fie erwarten, daß das|Eruft von Roburg mit feinen Bemühungen, bas Bliener 
—, Boll durch Schwanlen, Zweifel, durch inneren Gtreit die Cabinet bezüglich ber jchleswigholfteinfhen Angelegenheit im 
— * Belegenbeit gebe, einen Ruchſchtitt zu maden. Die banı 
belnden Rüdjgrittsmänner find bie Piaffen, bie im Parade» 
mwarſch verfnöcherten Offiziere, mit Einem Wort, um einen 


Typus {fr alle zu fegen: die „Bismarden”. 


Diefe 


! ind 
“weniger gefährlih.“ Die Lehre, melde daraus zu Ar 
— fei, daß man ben MWollenden entgegentreten müſſe, damit 
"= die Hanbelnben nicht an bie Reihe lämen. Der Wollende 


brobe, ber Handelnde ſchadige. Die Stiliftiandspartei 
heiße auf beutich Reformoetein“, ber von dem Grund⸗ 
fage ausgehe: Wir wollen es halt beim Alten laſſen! 


Sinne bes oldenburgifchen Antrages zu fiimmen, feinen Erfolg 
gehabt. Er fam zu fpät, ohne baf damit gefagt feinfoll, er 
wärbe mehr ausgerichtet haben, wenn er früher erfchienen wäre. 
An realem Gchalte faum reicher follen bie Erfahrungen 
fein, welde ber Herzog in Wien im Betreff ber Bundes 
seformftage gefammelt hat. Nicht als ob ihm in biefer 
Beziehung nicht alles wiederholt worden wäre, mas ſeit 
Jahren von rhetorifhem Beiwerle über ditſen Gegenftand 
gelegentlich zu hören oder zu leſen gemefen, aber an einem 
beftimmten und faßbaren Ergebniffe fol ed auch hierbei 


— Auch er fage in feinen Mitgliedern zum Volle: Unferigefehlt haben, So ift denn Herzog Ernſt zwar hodgechrt, 
1FE Herz Ihlägt warm für bie Freiheit; zu ben Negierungen [aber im Wefentlichen unbefrichrigt und ohne janguinijde 


3 


+3 


zu Papier bringen müßten. 


4 


heit fei, 


aber ſpreche er; Mir werben ſchon dafür ſorgen, daß bie 
Bäume nicht in den Himmel wachſen! Laßt und nur wir: 
fen; unterfläigt unjere Gläubigen mit Gelb, um Zeitungen 
zu gründen, unb wir werben bie tumuliuarifchen KAopfe 
diefer „Unzrußeftiiter" witlungslos machen! — Rebner 


erinnert hierbei an ben ehemaligen „Frankfurter Reform: fg 


verein“ , charakterifirt benfelben als eim leibhaftiges Eben: 
bild des beutichen Reformoereins und legte dar, mas man 
son inem derartigen ähnlichen Vereine zu erwarten babe, 
Lang aus Wiesbaden gibt ein Bilb der Entftchung bed 
Programms der Fortfchrittöpariei und bes Reformvereind 
in Raſſau und findet bei der Bergleihung beider, daß fie 
in mandien Saden „auffallend übereinftimmen”, mas 
daher fomme, baß Leute, mern fie auch nad verſchiedenen 


Nichtungen hin thätig geweſen feien, vielfach in Weberein, 


” flimmung geriethen, wenn fie ihre politiſchen Grunbläge 
Er glaube durchaus nicht, 
; dab das Programm bes naſſauiſchen Meformvereind ernit: 
Gh gemeint fei, ba es mit ber politifhen Vergangenheit 
ber Dlänner, melde es entworfen hätten, im birectem Wi⸗ 


derſpruch flünde, Wenn Jemand fein ganzes Leben lang 


ein Unterbrüder von Met, Freiheit und Geſetz geweſen, 


o fönne er nicht glauben, baf ein folder nun mit Energie 
‚4 barauf dringen werbe, daß von num an Recht und Gefeg 


‚ gelten follten, Redner miberlegt hierauf die lagen Bor: 
würfe, melde ber Seformverein ber orifchrittäpartei 
made: bie Boruffirung Deutſchlands, die Beeinträchtigung 

’ ber Religion u. f. w., unb weift aus dem Programm ber 
Fortfdristspartei Naffaus nad, daß dies eine Unwahr. 

Auf die Wahlen felhft übergebend, erzählt 

Rebner,, wie gerabe ein Mitglied bes Heformvereins in 

Limburg um des Himmels mwillen gebeten habe, „ja feine 

Beamten zu wählen⸗ wedurch bie Falfeurs biefer Ber: 

fammlung gan; aus ber Faflung gebracht worden feien.. .. 

Jeht, wo bie Fortfchritispartei von den Regierungen ver: 

folgt werde, bleibe ihr nur noch Ein Trißmnal zur Appel: 


Hoffnungen von Wien gefdieben.” 

Hannoder, 22, Juni. Die Zig. f. N. fhreibt: Er: 
freulicher Weiſe vernimmt die N. Hann. Ztg., daß bie jo oft 
unternommene und immer wieder geſcheiterte Gefeggebung 
über bie bäuerlihen Verhältnifſe ernftlih in Angriff 
enommen werben fol, Mit Husarbeitung der Geſehent⸗ 
mwürfe find Geh. Reg Rath Bening, Geh. Reg.Rath Böh: 
mer und Ober-Juftiztath Franle beauftragt. Bening’s 
Anfichten find aus dem vor etwa einem Jahre erjchienenen 
vortrefflihen Schriften bekannt: er hat aus den Vorur⸗ 
iheilen, melde über biefen Gegenftanb in unſeret älteren 
Beamtenwelt bereiten, sölig ſich berausgearbeitet und ift 
dur; Erfahrung und eigene Anihauung zu freien Anſich 
ten durchgebrungen. Von Franle unb Böhmer Innen mir 
bie perfönlicden Anfihten nicht; inbeflen von jenem in ber 
Advocatur und im Nicteramte gebilbeten Wanne darf man 
erwarten, daß er bie Gonfequenzen ber Geſchgebung von 
1831 ziehen mwerbe: und überhaupt wird ja bie Negierung 
nicht wieder eine Commiſſion aus gänzlih wiberftreitenden 
Beitanbibeilen gebilbet haben, nachdem mieberholt die Cr 
fahrung gemacht ift, daß auf ſolchem Wege tmeniger eine 
aljeitige Prüfung, als ein Xerunglüden des ganzen Plans 
bas Ende if. Auch darf man jet wohl fih Glüd wün: 
ſchen, daß bie Geſetzgebung unter dem Dinifterium Bor 
ries nichts zu Stande gebracht bat, und biefelbe jept in 
befiere Hände gelegt werden fonnte. Denn leider mar 
v. Borries zwar 1548 zum Richtigen ziemlich durchgedrun ⸗ 
gen, allein fein fpäteres Verhalten ala Minifier bat bamit 
nicht übereingeflimmt; vielmehr, gleich wie auf bem gemerb: 
lichen, fo auch auf bem lanbwirkbichaftlihen Gebiete ber 
Vollswirthichaft opferie ex neben vielen andern much feine 
beſſeren Ueberzeugungen auf dem Gößenaltar politifcher 
Reaction. x . 

Hamburg, 21. uni. In der gefirigen Sihung ber 
Bürgerfhaft bat bie Oppofition, wenn auch mit einer 
ſchwachen Mehrheit (70, nach Anderen 72 gegen 63 Stimmen) 


5 ‚ation übrig, und das fei das Voll, In feinem eigenenteinen Sieg errungen. Es fand nämlich die Fortfeung und 





Morgenblatt. 





* Die Süddeutfche Zeitung wird im nächſten Vierteljahre wie bis her erſcheinen, ihrer hinlänglich bekannten und autgeprägten politifchen 
2 Richtung treu. 
Ihr Fenilleton wird gleichwie im ablaufenden Omartale Beiträge uevelliſtiſcher Natur von anerfannten umd beliebten Autoren bringen. 
Der vierteljährige Abonnemenis⸗ Preis beträgt auch fernerhin du Frankfurt a. M. 2 fl. 45 Fr, im Thum: und Taris ſchen Poftgebiete 2 fi. 
md im Deutfeh-öfterreichlichen Poftverein 3 fl. 15 fr. Beftellungen auf dad am 4. Juli beginnende Quartal wolle man baldigſt machen. 


der Süddeutfchen Zeitung. 








fionsberiche zur Erörterung gelangte. Diefem Berichte hatten 
die Herren U, Gobefroy und Geneſſen ben Antran ent 
gegengeftellt, daß die ganze Angelegenheit an eine gemifhte 
GSommilfion verwiefen werben follte, welche Bauptfächlich zu 
prüfen hätte, welche Erleichterungen in unferem Militär 
seien lag greifen Fönnten. Wäre biefer Antrag ange: 
nommen worben, jo wären bie Barſchlage des Mer'ichen 
Berichts wenn nicht gar ad calendas graevas, jo doch 
auf unbeftimmte Zeit vertagt geweſen. Er wurde aber nach 
ſehr lebhafter Debatte abgelehnt, und in ber nächſten 
Sitzung ber Bürgerfhaft wird nun bie Specialbiscuffion 
über ben Ree ſchen Bericht eröffnet werben. (Nat. gig.) 

© Berlin, 20, Juni. Gegenüber ben miberfpredhenben 
Gerüchten, welche über das Verhältnik bes Aronpringen 
zu dem Bismard'ihen Minifterrum und zu ben Prefoer: 
ordnungen hier umlaufen, fann ih Ihnen mittheilen, daß 
mit bem Aronpringen micht bloß im Anlaß ber Danziger 
Rebe, ſondern ſchon vor derfelben eine lebhafte und ernſte 
Gorrejpondeny begommen hatte, Schon vor der Preßwet ⸗ 
orbnung hat ber Peinz vor jeden verfafjungsmibrigen 
Schritte gewarnt und hat, nachdem diefer Schritt gefchehen, 
in einem Schreiben an den Minifterpräfldenien gegen bie 
octrogirie Prekverorbnung vom 1. d. M. ausbrädlid 
proteflirt. Diefer Schritt hat vielleicht mehr ala bie 
Danziger Rede den Gebanten an die Maßregeln gegen 
den Prinzen erwedt, vom melden ſchon mehrfach in den 
Beitungen die Rede wor. Die Exhreiben des Aronpringen 
werben Selbfi von folgen Perfonen, deren Standpunft dem 
des Minifterinms nahe tft, ala fo feft und beftimmi be— 
zeichnet, daß eine Auegleichung des Gegenſahes zwiſchen 
dem Thronfolger und bem Miniſterium vollſtändig un 
möglich geworben. Der Kronprinz bat, dies ift eine feſt⸗ 
ſtehende Thatfache, ſchließlich alle feine Aemter in Militär 
und Givil zur Verfügung des Königs geftellt. 


Berlin, 20. Juni, Zur Gharalterifirung des neuen 
prevßifchen Berwarnungsfiyis genügtes, einige Proben 
neueſten Datums mitzutheilen. So heißt et u. e. in ber 
Verwarnung, die ber Breslauer Zeitung am 20. Juni 
ertheilt worden 

Die Greölsuer Zeitung hat auch mad) Gnsenation Der „Ber 
orbnung. beireflend bas Berbot vom Zeitungen und Zeitiriften” 
vom 3. b. W,, mehrfache Bewelſe einer Saltung gegeben, melde 
die Sifentlihe Wohliahrt gefährbet. BWeilpelswreiie if in dem 
Eingange des „Me Orbonnangen* überjgriebenen Leitattikels ber 
Hr. 253 vom 4. d. DR, eine Verhohnung der dezeichnelen Tönia« 
tiden Beroronung und bes motinirnben Berichts des töniglichen 
Stontöminifteriumd som 1. b. M. zu erfennen,; in bem Yeltars 
tifel zu Re. 255 vom 5, Juni („An unfere eher”) mwirb „bax 
Bolt: aufgefordert, „Jah ſeine Brefie gu erhalten“, was 
hier fo viel bedeutet ald; gegen bad Gejeg für bie Wan 
lofigleiten ber Preife eingutreten; in Mr, 271 endlich 
(vom 14, d. ML.) berlchiet ein Correſpondent aus Görlig, ber 
Abgeordseie Dr. Par habe gemußt, ale gegen das Mbgeorbneien: 
hans gerichteten Amjheltigungen „in bad Nichts ber Berleumbung 
gut zerlegen”, eine Darflelung, welche gegenüber ber Töniglihen 
Borfehaft vom 26, v. R. eine erheblige Beriegung der Sr. Ba 
jeftät dem Hömige ſquſdigen Ehrſutcht enthält ıc. 

Auf Grund der Berordaung vom 1. db. 3. erigeilen wir 
baher x, 

In der Verwarnung ber Memeler Bürgergeitung 
heifit ee: » 

Die Ar. W6 ber ren veröffentlicht eine an Ge, Bei. 
den König gerichtete Petition der Stadiverotdneten Verſamm lung 
im Tilſit, in weldher von ber Gonsentien mit Hufland und von 
ber Allerhöghiten Werorbiung vom 1. d, WM. gejagt wird, bak bie’ 
felben das int Bolfe lebendige Netäbrmuntiein vollig untergrabem, 
Gin jeihes ald Schmähung erfeinendes Urtheil über kandeshrrr‘ 
Ude Asordnungen iſt geeignet, bie Eprfurdgt argen des Aönig® 
Mojeftät zu untergraben und die Einrichtungen des Staats bem 
eo ober. ber Beratung preitjugeben, Die Wr. 67 berielben 

tung bringt ferner aus ber alſchen Bollsjeitung «int 
Arlifel, in dem an die von bei Srompringen Eönigfiher Gopeit 
bu in Denzig gefprocenen Worte Shmähungen ber Eitantd- 
regletung geknüpft werben, welche bie Öffentliche Wohlfahrt ger 


w. Bel ber auberben binzuireienben vermerflichen Befanemi: 
* 


Haltung 9 Blattes wird Ihnen daher 


Endlich bie Verwarnung ber Infterburger Beitung : 
Die Infterbu: —X bat ſchon jeit längerer Zeit, eime 


wwenn man von ber (Erörterung ber Frage abficht, ob biefer An⸗ 





trag denn wirllich in bie Rategorie ——— über welche die] Selvaen ermachfenen Ra; il eine Entihäbigung von 


40,000 Free. md 130 52 Stimmen bewilligt Bat. 


lentläge denbe £ Stuabtororbeetinoerfammlung. 4) Die Bevingungen und Fermen, i j } 

fr M en B ee unter denen bie —— das Arffigtarätlüher die Be Alien. 
insbefonbere bat ifterkum, unb beten Mrorbisumgen burıg ,Meinde su üben Bat, find In ben SS 97 —SD Iperlatt angegeben) FÜ Wleganbris, 12. Zum Auf Verlangen ber Japaner 
Maltungente | Ta biefen und indbejonbere ach N in bdie Kuffiheabehörde hat der engliſch⸗ Gonful den für bad Ultimatum be 


& tnäßefonbtre burg Bermürfe ber 
—— — 


peisgen. Henn auch — bie Beyialtisen Stel fid mu | Baben , welcher ihre Befugniffe Mfericreitet, ben Boritand ber 
und 
m Eriiä, 


— Die Berliner Revue läßt wieder einmal ihren 
(mutigen Hohn gegen bie „Ungehorfamfeit* ber Stabt- 


nerorbnieten Los, ie verlangt eine Regierungeverfügung, | der — —* 
a3 Yerfah 
fade gehörige Sprech ubung à In Wirchem und Gneift eine une Agitte 9 


Folge haben mwürbe‘, Wir lennen, heißt es meiter, nicht iigt jondern jeger allen Gpmmums erben pur Bes nt 
bie Bermögendverhältniffe ber Herren Kochhann und Veit, — ——— bie fäbtifcpen Bchörden: Bapee Big. Ihreibt: „Die Ragri 


die gröferen woran, fi als fehr erſprießlich ermeilen. 
Bollends aber, wenn eine Stabtverorbnetenverfammlung, 


wie bie von Breslau, ben Maren Wortlaut der Städte den Rufen bei Marta ein Gefecht, bei bem 30 Nofadın 
grbnung, melde ben Stabtorrorbneten bie Ausführung:fielen. Am 20, b. M. beſtand Lelewel bei Aoryinica ein 
ihrer Beichlüffe verbietet und dem eben vorher ergangenen,| Gefecht, ba die Mufien in bedeutender Ueberzahl waren, 
bereits erwähnten Minifterialrefeript zumiber ihren reni-|mußte Lelewel ſich zurüdziehen. Im Pobladhien ſtehen bie 


tenten Beſchluß durch fofortige Abfenbung einer Deputar 
tion, alfo nod eher ausführt als Magiſtrat und Negie 
zung bergleichen haben verhindern können, da folie man 
ganz exemplatiſch einfchreiten. Bir mwürben vorgefälagen 
haben, zunädlt bie Mitglieber der Deputation unmittel- 
bar nach ihrer Ankunft auf dem Bahnhofe von Berlin 
ober Potäbom fofort mittelſt Zwangspaß nah Breflau 
zurkdjubirigieen,, jebes derſelben in eine Ordnungsſtrafe 
von 100 Thlin. zu nehmen unb gegen bie etwa barunter 
befindlichen Beamten das Disciplinaroerfagren mit bem 
Ziele auf Dienftentlafjung einzuleiten, Nur ein Baar 
folder Fälle wären nöthig, um ben uſurpitten Duobey 
Parlamentarismus in ber Beburt zu erſticken, bamit aber 
erſt eine gründliche Reftauration im Staate zu ermöglichen. 

— Der Beer» 8. wird unterm 21. aus Berlin ge: 
ſchrieben: „Geftern fand ein Minifterrath fait, mel 
Her der legte vor dem Urlaube der Miniſter geweſen fein 
möchte. Der Erlak weiterer Drbonnangen ſcheiterte, 
wie man jeht erfährt, am ber Uneinigkeit ber Miniſter. 
Don Einigen wird behauptet, bie Haltung bed Rrompringen 
fei entſcheidend für ben Aönig geweſen, auf dem Wege 
ber Detsoyirungen nicht weiter vorzugehen. Meit wahr: 
ſcheinlichet if eine andere Angabe, wonach man ein fdhärfe 
res Dereindgeleg für jezt emibehren zu fönnen glaubte 
und von bem Disciplinargefeg aus finangiellen Nüdfichten 
Abitand genommen hat, Belannilich keziehen ja bie zur 
Dispofition gejtellien Beamten bas halbe Gehalt als 
Wartegeld, und bas würbe bei einer nicht fehr befchränften 
Anwendung ihrer Mabregel eine bebeutende Hupgaber 
pofition im Etat abgegeben Gaben. Man wirb fi baber 
auf das Nothwenbigfie beſchränlen, in ben höheren Ber 
wal iungsamtern aber alabald eine völlige Webereinftimmung 
mit dem jehigen Syſtem beroorrufen. Es wird in biefen 
Kreijen Fark aufgeräumt werben, auch bavon foll im 
geftrigen Minifterraih die Rebe gemeien fein. Daß im 
Dberpräfiiium der Nheinprovim eine Beränderung ins 
Auge gefaßt ift, darf als ſicher angeſchen werben; ob 


Aimmten“ Termin noch um 14. Tage verlängert. Die 
Fremden ſchiffen fi ein. 

* Die Depejche, welche biefer Tage meldete, Mahomed Doft 
fei während der Belagerung Heral's gefiorben ( fiehe 
Nr. 310 unferes Blattes) lautet in ber A. A. Z. etwas 
anders, nämlih ba Herat in Doſt Mahomed's Hände ge 
ch fallen ſei. Welche Verſion richtig, if abzumarten. ı x 


Baperifche Angelegenheiten. 





















Rechtorerlehungen in ierneret 
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erha 
werde über bi zen bee 
erwarten 


4 
Aammern, die L Hei: unb Gitsatöbenmten, bas — at. 


ehr J Fig, dah mit ber Nönigimibitime non Reupel auch ber Graf 
> m hie —— 2. rap bier angelommen fe, iR ungesrünbet. &e, I, Hoßett 
ebe Selbfiverwaltung ber Gosmmune yerlörenbe Berfahren ber Prfindet ſich fortwährend in Mom. 


a —— Franffurter Stadtnachrich ten. 
Rralan, 21. Juni. Die polniſche Gendarmerie Geferte 


ehr 
Scaaren von Aryfineli, Bielimli, Lutyneli. Braymala ee ee Ban wrigofien. 


und Rubzfi, In Kowno wurbe Graf Bialogor erſchoſſen. eg A A Te hal een 
e sau 
Prefle-) Stanbfhriben belam Hert Grupp mit 18 Aummern bie erfie, 
Frankreich. Nusemern bie brilte Tagesprämie. Am Dioniag erfielt auf ben 
Paris, 19. Juni, Der 9. B.H. wirb gefchrieben : 
„Der Moniteur geräth heute faſt in bie Bahn bes Gene“ 
zal Forch: er geht ber „europälldhen Demagogie‘, per ſoni⸗ 
ficizt Diesmal durch Die Herren Jules Fadre und Pi 
card, als ſchwer verantwortlich für bie Vertheidigung den 
Pueblas, zu Leibe. Freilich geflattet die olympiſche Objec 
tivität bes Moniteur⸗ Dulletins nur wenige Worte über eder Marke Kurnserein hat im ee 
diefen Punkt und confatirt nur, bak bie Reben Jules u en re 3 * 
Favre s und Picard's in vielen Tauſend Epemplaren in no. zuatben bie a A irgend, Beder und 
ſpaniſcher Leberfegung in Pucbla vorgefunden morben.|&, Favenitrin hie gemäßlt. 
Aber biefe Rürze und Ruhe macht den Preil noch giftiger;| CO Der —R rg wird temenenden Rontag beim Gaffe: 
die beiden Deputirten ſehen fih alſo fait als Kanbeäuer- |onshof in Darmflabt verhandelt. 
räther verfehmt, weil fie bie Meinung prochen, daß — 
bie officiell anertannte Urſache des mexilaniſchen Kriegs 


I Ten 


vor einer unparteiifen Rriu nicht befiehen Lnnte, und .. Radrichten. 
daß es überhaupt beffer geweſen wäre, wenn man bieje i — 


ungeheuren Opfer für Zwede verwendet, bie ber Ration 
verjtänblider wären und räßer lägen. (Gang wie in 
Preußen, wo ja auf bie Abgeorbmeten beſchuldigt wurden, 


ft ion in Polen 
ee re al Thronrebe lauter in ihren Hauptfliellen: „Durd die New 
Dänemarf, wahlen zur Rammer ber Abgeordneten wird mir aus ⸗ 
Kopenhagen. 20. Yun. Wie Flydepoſten erfahren reichende Gewährſchaft geboten, durch baB Drgan bes 
hat, wird bie Gonfirmation bei Aönigs Georg Mittellandtags ben unverfäljhten Ausdruck ber Öffentlichen 
Juli Rattfinden und durch den Stiftäprobften Pauli, wel-| Meinung über die Fragen, welde bermalen ganz Deutid- 


T le des lönigligen Schloſſes bie feierlihe Eröff: 
en Peter burg ben König ſtatt. Die 


inbeffen diefe Yenberung fon bald zur Ausführung unb|gtehen zu menig — Folgen geführt hätten. |niffen Deutfglanbs emnſptechenden Ausbildung der Bun 


Herr v. Aleiſt⸗ Retzow wieder an bad Huber kommt, ver|gz fol fogar fi 


ich nicht zu behaupten. 
Rönigs 


ift von ber Stadtrerordnetenverſamm ⸗ ja 


Sinweis auf $ 85 ber Stäbieorbmung reifertigt daher bie 
Sp: der Gtabtverorbnrtenverfantmiung feinedtwegb. ** ch 


werorbreeten dutch ben Sorſtijenden et ſolgen, fobalb +4 von einem 
Biertel der u en verlangt witd. Wenn baher bie Fünigliche 
Regii dem Ötabtusrerburienoorfi megen Erfüllung biefer 
feiner geieptihen Fri einen Bormurf gemedt und bie von im 
einterufene Berfanmlung inkibiet hat, jo fleht biele 

mit der GStäbleoebnung ın birectem Wiberjprug. 3) Nah $ 46 
*8 bie Functlenen bed Borfii des —— 
nur datin, daß er die Vethandlung leitet, @igungen er 

und icliekt und bie Drbmurng in ber Derſammiung hanbhabt. 


beigelegt. Die ber !öni Weglerung , b- 
32 ter band + A Be: 





ießlicher & finden, vehenben Bele: 
Griechenland. Ne re "pwierigfei —— if, wo bie 
FC Aus Athen wird telegraphifch gemelbet, daß nach Krone und die Vertreter der Ration fi in wechſelſeitigem 


eines Mırteags derart möcht yayulaflen, {ft baher — feisit|brei fehr bewegten Sigungen bie Nationalverfammlung dem | Vertrauen begegneu.“ 


Frangofen Soulie für bem ibm aus ben Exceſſen — 


* Münden, 23. Juni, Heute Nachmittag fand im | 











nun Meslinaheel Bopkaum.: 


„, Anfang der Saifon 17. Jum. Fahrten von Emden per Dampfſchiff und 

das ueue Paflagier-Fährfhi, 1 m 
3 Mal wöchentlic. | * 
ng ce — und Leihbibliothel. — Magazin von a —s—— 
„0 Memes: Logir« ‚und. Gonverfationähaus (Gafwicth Köhler). Fahrpläne Befinden fid) auf allen größeren Poft-|“ Adeduemeniere ven ar 
und Eifenbahn-Stationen, fomie in den erften Hotels j 2f. * Vonaufichlag der allen fühl. Bolt 
Vohnungsbeftellüngen nimmt an bie Aublandes. Die 
1897] Bade- Commission. . 

”) ..Broclama. 
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— 18— ſe Es haben ſich 

ER Giesshübler Sauerbrunn, Re ei But ns Darm 
tg . Im_ [7 N = etwa 0 n J— 
Ottoin-Quelio“ bel Kartad In Bahnen.) an Bam 
Ru an mg weicher enflichen 5 i eig an: vormalige Unteroffigier Qubmwig Leonhard Quja 


t rät darbietet, mirft, mac bem Auspruche au netee Aerzie wohl⸗ 
thätig auf die Empfimblicheit ber Magen» und Lunnennerven, ja iibik bes Hirmd, indem badetch bie — —— angenehm nad) feiner im Drtober 1839 erfolgten 


— aufgeregt, bie Blalmaſſe belebt, die Sumphzefäße umb die Igmpbatiihen Drüfen zur größeren Meactlor auſgeſerdert werben. Et wer, 
ind mitiell einem taſchen Wechiel der exgauiſchen Stelle, bringt imehe Leben im bie Harmariäie, regelt und werbriiert die matürlide und 
Air 


aus dem Militärbienfte vom Düffelborf nad Amerika, 
3) der zu Bürg am 28, November 1898 geborene 
Student der Nechte Dit Wilhelm Ferdinand 


Schlmader aus $ en in SJchFf, am ba 





franfhakte Abſenderung, merift feimit in des vegetative Beben in vieljacher Braichung beiljam ein. 
Zut ordentlichen Aut eignet ſich das Girhhübler Wafler in folgenden Kramfhritsfernten, umd zwar: bei Mügenfäure, Dep 
ei, 



























= Prampf, bronifchem Katarrh der Lu e und des Darmeanald, Stodungen in ber Leber und Mily, Gämorrbei $ 
Ara Gicht Gallen, anb Nierenftein, hromifhem Blafentatareh, Gtzöpbeln, englicher Krantheit, 3 und Hifterie. ber Univerſitat TUB 
“ut Defonzers gut anwenbbar ik bie König Dito’d: Duelle ihrer Annebmtihteit, ihrer milden und eindrimgfichen Wirkung wegen fortbegeben und find von benjelben feit länger als 10 Jahren 
“eh bei Kindern, zarten mb neferoächtrt Prater, bei durch Inpes Sranflein anmentiffenen Männern, me durch franfbait geiteigerte Reize [eine Nachrichten über ihe Leben und über ihren. Aufr 
hp barkeit die Auwendung vom ſalin ſchen faltım mund deiſſen Quellen beidhräuft ift, enthalt eingegangen. 

PN Kur bereitet die Aonig Dito's:Diuelle, aemiicht mit weißen jänerlichen Wein, em bEhN annenehues Setränt, und ifk ih S vi Tobeser gerichteten Anträge 
u Dlligfeit halbet Jedem — Sedrauch zugänglich. he —— ——— on, 2 umd 3 gebadhten 
Ska Seit bem Jahr 1644 beſteht baſelon eine Velten Babes und Brummen Suranfalt, welche bieemit entpfeglen wird. s f 

— Perfonen und deren unbtlannten Erben und € 
ke Iohann Sreiherr von Wenberg ſche Drunnenverwaltung hierburch aufgefordert, ſich vor, oder in dem auf den 
190) zu Giefbühl, Por Bucau in Böhmen, 30. December 18638, Vormittags AR Uhr, 
ftic an hieſiger Gerichta ſtelle vor bem Herrn ge 





birector Bubholg angelegten. Termine ſchriſtlich 
perfönlich zu melden und weitere Anweiſungen zu gewärtigen; 
Sollten dielelben fih im biefem Termine, über dor bem- 
felben beim unterzeichneten Gerichte und refp. im deſſen 
Regiftratur nicht melden, fo werben biefelben für tobt er 
tlart und mit Audantwortung ihres Vermögens an bie 
jenigen, melde fich ala ihre nädhften Erben. lögikimiren, 
verfahren werben, JIo 
Gardelegen, den 9, März 5863. 
Königliches Kreiögericht I, Aötheilung. 
Budbeit. 


* TEVerſteigerung einer Brauerei mit Gaft: und DD 
= Felfenkeller-Wirthichaft in Marftbreit am Main. 


67 "7 Dieſes Anweſen, beifen’ Gebäude vom vorigen Befiper Halioidb gresentbeils neu und maffis gebaut find, befleht aus bem Gaſt- 

und Braubaufe mit Mealrcht, den Melbenfeller, einer Scheunt and genen JO Motgen gutem Feid. In ber Bramerei, melde nech 
man bebeutenb vergrößert werden kann, Können bis jeht während der Subzrit SDOO Cinser Bier gebramt werden. Es find gerämmige Gährs, 
a Malgs und Ongerfeller, 2 Mühlichifie, eine mene Kamalbörre und Breumerei dabei. ferner 2 Gall: und wiele Frembemgimmer, ein 
um Ta It. ein bebeutendes Inventat am ler» und Wein ſafſern, Weiten, Orawcreis, Orenmerel: und Wirtbicdaftsgeräthen, 3 große gemdlbte 
Bar Erallumgen und geräumige Däden, Die fieljenfellerwirtbihaft, mit 4 rohen Zimmern, Rüde, Kegelbahn, und ſchönen Lauben im 

Birtbiaitsgarten, bit am Dabnhoſe der Anbach Miingburger Baba und an ber Panbfirape gelegen, bietet eine zertliche Audficht 
he Me bad romantische Wieimibal dis liser Mipimgen word Oxhjenfirt bias md auf dit Bakmlinie, und mar won jrber ber belieblehte 
Beranügunasert biefiger Gegend. Unter berem Bebäuben finb 4 frifche gergumige Lagerfeller; auch if eine Halle zum Auſhewahren 
ven AHäliern ıc. babri, 

Die Felsen find ihnmmmmiich von hoher Bemirätsflaffe, in größeren Kompleren, und bie Scheune 1623 erbaut. Es merden 2 Pierbe, 
hin 4 Wägen und Oekonomirgrrätie dazu gegtben. b 2 
Tiefe Brauerei ift die einzige am bieffyen, fehr Im Mufblüben beariffemen Oete, wo jährtih 000 — 10,000 Eiet Bier cenſumirt ri nau 

—— und Goncwrrenz nicht zu fürchten. Die öfientliche Berſteigerung findet am 38 den 30. Zunt 1863, und ben * 

al. Rotar Hertn Alzheimert babier untet aünfligen Zahlungdbebingumgen ſtatt, und iſt Untergeimeter zu mäherer Austumit bereit. 
int Markibreit, am 3. Juni 1863. eine halbe Stunde von der Lahn Eiſenbahn, 


wi * — — Station Balduinftein, 


s| Füllung und Verſandt des Mineralwaflers in Aaſchen 
1932] und Brügen. 





a EEE DER IE BED AD LER ER 














314— Bekanntmachung. 
J iecti Innsbruck. 
31 — Hötel zum Oesterreichischen Hof. 


Die reizente Bage dieleh 
barer Nähe der Por und 













ſels in ber Saıptikrafie, ir unmiitel- 
Jenbahn, bet daran fiohente 


wo Actien-Volks- Theater 



































’ I ifche Musfiht auf bie Tyroler 
Pr in Münden. ‘ ats. Se (amiobte Su un Sn ran Zimmer und 
mi  Proviforifhe Aetlen· Zeichnung betreffen. WE nlene, biete dem mich min a 
PL 4 Die Vorbereitungen zum Bau bes neuen Bollsthenters find nunmehr hinlänglich gebiehen, und es ficht F a Re 2* —* des 
m,el vor Realifirung des Unternehmens nur noch die Allerhöchſte Genehmigung zur projectirten Ummanblung der fr aömsten Dorf Amras if eine munberiieblid, —— 
Dept BE zwei auß früherer Zeit flammenden Theaterconceffionen in eine einzige, bem gegenmärtigen Bebürfniffe, der ET herrlicker Mernfidt, yroei a en Saumtlirer 
mar 38 Volfsbilbung und Würde Munchens eutſptechende Goncelfion einzuholen, ; wre —— *2 —— 17 
a Demzufolge lonnen von heute am vorläufige Actien ⸗Jeichnungen, mit welchen übrigens eine Einzab- s 15121 SI. ©. Riedl. 
ulen = lung noch nicht verbunden ift, entgegen genommen werben, und war; ———— — 
ms in Münden im Gentral-:Büreau der Gefellfchaft: Promenadrplap, Hötel Mar-Emanuel, 1.5tok, | 1970] Anzeige 
—X bei dem Gankhauſt 2, Negrioli & Comp., Promenadeplat Ur, 17, und 8 i 
* Zaire X* 8 0 © Bomp., — uateriichnetet, dee ſich jeit mehr ala 25 Jahren — 
u bri allen übrigen Bankiers Münchens. Al verfiehener Waaten@ehdhäfte zu bt bat sit —* 
9— Laut ben proviſotiſchen Statuten ber Geſellſchaft beficht dns org 7 er eine Gab in —— auf deſigem Viabe ein 

6000 Aetien zu je 100 I. welche in 5 Naten von je 2O Gulden im Laufe eines Jahres u 

* @ einbezablt werden. Dieſe Actien werben mit jährlichen Prämien innerhalb ber Dauer der Conceſſion J. Magnus & co. 
na Au auf dem Ziege jährlicher Berloofung zurüdbezaplt und wird das eingezablte Gapital während der ZU) rihten, zu melde Zweite 1: bin Be ale, 
iin = Dauer des Baͤues mit 4’ % berzinft, Ucrberbies genieht jebe Actie wahrend ihrer Vetheiligung bie J Aper näftäfenten auf dem Gemtinemt bit wei en reitet ang 
fm  MNiE jähtlich. treffende Dividende aus dem Reinertrag des Theaters, und bei Kuflöfung ber Gefellicaft ald Zilvie ih imasejenbere ——— Bleififte Bien 
— is Super-Dividende den gleichheitlichen Antheil am Aeferoefond, 4 iR er (eingensndite und. pt / 
— Mi Jade das unterfertigte Comite zur Beiheiligung an biefem zeitgemäßen und ohne Zweifel luctativen & (ane 835 as 
7) 5 Unternehmen freunblid einlabet, verbindet es hiermit zugleich die weitere Anzeige, da jedem Wetien «Theil 7 bieder umb Wei 
u nehmer geftattet ift, Einſicht in bie proviforifcgen Statuten der Gejelichaft zu nehmen. * der Melle) 5 — 
ge” I Münden, den 9, Juni 1863, * ** hinten, 
a Das Eomite des projectirten Actien-Bolks-Theaters: „ee —— — 
u Dr. von Yuer, fal. Atvelat, Dr. fir. Boden Univerfitätk ‚ M. Bullinger, Raufmanır, n tel fee 
* &. Bronberaet, Erumann u. Diagbratkeant BO Beate Marc. br. Särtingen 1 Seine, Me —— u. daran Mb 
Ti Dr. ©. a Dramaturg, M, dv, Krempelbuber, Dirnißerlatfetretr 2. Bange, tal. * uud —F rzufchießen. | ED ’ 
pe Pan 3 a menge, S. —— — —— — 

‚, Raufmamn u. “ nA “ 
—* — Dr. Be. Graupmang, Edrfele - 


Brieje, Anträge, Gingaben und perfomelte Gefude Tind muz an das Gentral:Würenu der Befell« A 
Ro iSaft, Promenadeplag Diet „Mar ne S — 6* 


* 
c 


Ehur. 
Hotel Lufmanier, 


vis-A-vis der Voft und in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs mit der 
prachtvollften Ansficht auf Die Gebirge. 


Der Intergeihnete erlaubt biejeß 
bringen, Ommmibusdienfi bei a = Eau 
1872} 


jahr feinen 
gen im Ho 


we einem verehrlichen reiſenden Vublikum in gefäflige Erinnerung zu 


3. J. Mettler. 





WHordfeebad Weſterland auf der Infel Sylt an 
der Weſtküſte Scyleswigs. 


Dieſes durch feinen jhdnm Strand und fräftigen Wellmicht 


45. Juni, Mon reift fiber Hamburg + Altona ber 


erreicht, Die 
ein. Näheres 


1612] 


Johann Gut, Alt- Sckundarlehrer 
in Langenthal (Schweiz). 
Erziehungsd= und Unterrichtsanftait 


für geiſtesſchwache Rinder, 
Profperte werben bereitwillig mitgeiheilt. 


”” ¶Indduſtrielles. 


Es iR ine eigentkämliche Erſcheinung. bak ber Deutiche, ber fo 
fehr anf feine Ratlenallikt pocht, in Bezug au] inbufrielle Kabrifate 
ne immer nur das file gut umb Schön Bält, was er vom Aus 
lande bezieht; und doch bebarf c# mur eine prüfenben, cluts wer: 

leihenden Wlides, um ſich zm Übergengem, bah unfere vaterlänbiiche 
Fnbuftrie mit ber bed Antlandes breift in bie Schranken treten kann. 

Ben ber Wahrbeit biefer Gebanfen wurde Weferent wirber ein ⸗ 
mal jo recht dutchdrungen, ald er, auf einer Reife durch bie Bros 
vinz Pofen, bie 


Glasfabrik Waibe 
lennen Ir lernen Gelegenhell Galle 


Tielelbe, hatt an ber Warthe gelegen, Kt im Beſide zweiet 
umieret Panbztente, ber Gebeſder 


Adolph und Carl Strilack 


ans Berlin, bas größte Inbufirielle Etabliſſement der Provinz, 
in biefer Branche aber unſtteitig eines ber bebeutendften in Mänig: 
zeit Breußen Zur bejleren Orientirung muß bemerft werben, 
baiı Bun Beitkation and Briefen an der Kenigl. Ofbahn bie 
u Ss bahn⸗ 


[476 





Station if. 
ie Jabrit Waitze beipäftigt Sindeſftens 400 Webeiter und 
briert Heßlgläfer von ber gewöhnlichen em Gattung bis zu 
den feinfen bemallen und vergeldelen Gegenſtänden, been eine gan 
vorzugliche Gilte ueid Arbeit geriet werben muß. 

Gehe ſchen felt Jahren im Betriebe befindliche ſarfe Dampf 
maßhine jet bie Bere ber dabrik in den Stand, aufer den In 
einem Gehhäit von foldhem Umiamge vorfommenben Nebrnarbeiten 
alle mur mis “y Basihleiferrien in einer Art uns Weiſe and: 

führen, bakı fie jebem andern fhabrifate biejed Gentes bas ihriat 
—J— an bie Seite Relen unb fo aller Goncurrenz bie Epige bieten 
mm, 

Giren ganz belenderen Aufſchwung indes Kat bie Blasfahrit 
Waltze dur die Beſchiaamg der Iehten Donbemer Arıbufkrbe: Muss 
Nelung erhalten, inbene ſich jeitdem bie Mufträge an bas Ütabliffe: 
nunt berart vermehrt ‚ bah bie Herren Strilack, die mit 
Ausnahme von Franfreid mit ſammtlichen Etasten in Geihäjts- 
verbindung ſſehen, auf fertwährende Vergrößerung ihres Etabliffe: 
ments bedacht Find. 

Nicht unerwähnt barf Referent eime beit Curzen bier cingtführte 
Einrichtung laſſen, bie von Seiten anderet derartiger tablifiements 
bald Nachahmung finden blrfte, nämlih_die Einführung ber Gas: 
berbrenmung. Die Beſitzer haben einen Glasofen herſtellen laſſen, 
ber nur mit Gas geſpeiſt wird, und bie Davon gebegten Grimme: 
tungen falt übertrifft. Die Hereen Striladk haben übrigens außer 
dern ihnen dadurch erwachſenden Vortheil bad Berbienſt, die Erſten 
im Preuſſiſchen Staate zu fein, welcht einen ſelchen Ofen in eine 
Gtadkabril eingelühet, mb nod u in eier Prowing, ber non 
wielen Zeiten, wenn au mit Unrecht, aller und jeder induſtrielle 
Unternebneungszelft abgeiprechen wich, 

Rad ale bene kann Reberent mit gutem Gereiſſen Gebaupten, 
— der Glas fabrik Waitze mod; eine debeutende Zukunft keootz 
ch 


ar 





Einem geeha len pierdebefihenben Publicum zeige ich ergebenſt an, 
daß ich ein von mir erſundenes Mittel befige zur — von 
Spath, Schaale, — (Btelsfub) eberbein, 
Rebbein, Ballen, fenhadenz -- io wir gegen Bruſt⸗ 
eder Schulter-Bahmbeit. 

Bafielte bat ſich durch tawfenbfältige Anwendung in ber Praris 
wegen feuer vorzůglichen Wirkung gut bewahrt. 3 bleiben nad 
der Achaudlung weber baarlofe Stellm nech entitellende Natben 
aucäd. Da ih durch bie ſich Uglich mebrenden Auſſorderungen 
zur Heilung obiger Uebel nicht überall de, wo ich tequititt werde, 
verſtalich erſchetuen Kam, je crſuche dd die gerdrten Intereſſeuten 
esgebanft, den Zuſtand jebes beitefjenden Uebeſe mir brieflich mit» 
wutßeiten, indem daburd bie Bereidnueng meines Mittels chenfogut 
ermözlict, und bie Surfoften bilfiger, zuf ? bie 5 Tolr. nach Ru 
Safınkeit des Uedels, femmen. 

Er. Ersint, 
apprebirter Thterarzt aus Haſſe a. ©. in Sachſern 
Leden, 2. Aptil 1BuS. 
Herrn Thierarzt ruft in Haile a. ©. 

fe. Wedlgebeten theile ich ergebenft mit, dah bie mit Ihret 
Salbe anternommenen Auren bet Spath und Gaimbate vollfländit 
mrlungen find, und erfiche Sie freund, mir umgehend eitte 
Fertion für ein an Sebnentlapi icidendes Pierd am fenben, ant 
den — busrch Me Veit zu entuthmen. Hochach ungeseil 


BR Lyskowokn, Ritterantöbehiker. 


lag eines ber ai cichnetſten Seebäber eröffnet feine Salſon am 
enbobn mach Enten, den en —E nach Sylt eder mit der Ciſenbahn 
von Altona nad Flenkburg umb dann mit der Bot über Zonbern m 


Heger, von wo mam in circa ? Stunden die Inſel Eye 


a 
cheplane der Datapfſchitſe werben ſ. Z. in Hamburg in Pac Hotel und im Allena im Bahnhofs: Hetel au haben 
er das Bad im ausfügelichen Programm, weiches in der Grpebition bieſes Blattes gratis in Empfang ju neben if 


Die Direction. 


1760] Vichtig ar Kropflerdendt. 


Dr. Schmidt'ſches Kropfwaſſer 


(Ana Strumalis). 

Wit Hilfe diefer Peoptmebicin, mad den Vorſchriften ernes ber 
wöhrten Arzies bereitet und von demſelben im wieker banebert Fallen 
mit beſtem Trfelg ar mbei, find die verfehichenartiaften Kropf 
bild un gen leichi und fiber zu bejeitigen; namentlich bei Iomphatlicem 
eher Driiiengemebetropf, — wenn er alt und hart ift, iR bie 
Dirfong eine aufinliend günfige. 

Preis pro Flafhe mit Gebrauhsommeifung nebſt ärztlichen 
Zeugniffen 1 Zhlr. our, 


Beſellungen werben mu gegen Franco⸗ Einſeudung bes Beirans 
ber burh Entnahtnt von iterfuf andgefügrt. Fir Wer: 
m wird nichts berechnet, dagegen hat ber Unmpfänger bie 

zansportfeften gut ragen. 

Mad ben Arten genägt zu einer veilflänbigen Kur bei 
Rindern eine Flaſche, kei Ertvahienen biä Fe laſchen. 

H. midiſche tmollmaareniabrif 
im Bemda om Thhringerwalb 
Beugnih. 

Die vom mir feit beinnbe 50 Jahren bereitete Arowimebicin bat 
AS in vielen 100 Fällen wirkſam zeztigt und wirft amd nicht 
feimbläch anf bie Berdauungẽwerlzeuge. 

Da ich Untetztichneter die Borjhriit hierzu Herrn Kaufmann 
Dermann Shmidt in Memba übergeben, jo dann id bieies 
Mirtel allen Leidenden auf bus Wehe empfehlen. 

Sahla, im Derzogtbum Altenburg, im Derember 1962. 


(L. &) €. F. Ebr. Schmidt. 


Office for Marriages 


London. 
(Aucienne Institution internationale.) 

Die Dirertion der Auſtall, rahmlichſt befammt durch ibre gläns 
ſeuben Erſelgt in Schlieſſung nlüficher Ahesündiffe, beitht wie⸗ 
erum eine reihe Auswahl jehr folder Dnmenanträge aus werschter 
benen Landern, mit benem allem, jelbf ben hörten Rang: unb 
Bernbgms:Anfgrächen genügt werben bürfte. Achtbare Bewerber 
werden beibalb unter Zuſicherung ſirengſtet Diöcrefion ergehenft 
eingeladen, ſich vertrauenönell bed mit aronem) france zu Wen: 
den am Mesars. JOUEN SCHW. & Co., Dalston London. 

. Die geehrten Damen wollen Ts, wie biäber, nur an 
Frau Pireterin Schwarz wenben. (1855 


In Ischl 


iſt wegen eingeitetenen ———— ein moͤblirtes ein 
föliges Dans ſammt Garten um 18,000 A. öfter. B. 
wevren jeboch 2000 HM. Iiegen bleiben, 
befeht anız 12 ſchenen Simmern, liche, Moben 


er Näheres 
wit Ausichlug ven Unterhändlern unter &. %. 3. Mr. 30 p” 
restante Bmunden, [1% 


ze Coblen;. 


In ber jhönfen Lage ber näcditen Umgebung von Coblenz ift 
ein geräumige, mallioes Haus, mebh Stallnug und Garten mit 
Ausiiht anf ben Mein, unter günfligen Besingungen berziebungs- 
halber zu verkaufen ober zu rad. 

Dasjeibe ii feiner guten unb freauenten Lagt wegen ſewohl 
fir jebed geöhere Seißäft, vejp. Fabrif oder Wirthigaft, ale auch 
für eine Hetrſchaft geianet. 

Das Nübere wirb auf ae. Aramco Aufra 
poste restante Goblenz mitgeibeilt, 


Für Lungen: und Bruftkranfe! 
Dr, Lnbwins Kräuter: Lungen- Balſain, ein seit Jahren praftifch 
bewãhriee Heilmitiel, dem bie angeſehenfien ätztlichen Autoritäten 
ibre Auerklermung nied Verorenung geben, mb welches bei Bor: 
riftma ſager Benũtzung unbedinzie LUnderung und Heilung fir 
Lungen⸗ und Brufſm̃bel brinat, Tann im Imiereſſe ber lteidenben 
Menſchtzeit nicht genng empiehlen werben. es 
Allern ächt zu berieben pr, Klaren & 20 Bar, M.1. 20 öllere, W. 
edet 2% Ires. durch Ed, Stock # Co. 
10] in Hainfrach in Bähnten 


Für Gefchlechtsleidende! 


Auf die Heilung jdmwädmder Samenverluſſe und deren Folgen 
bin ich durch viele Frfahrumgen in ausgezeichneter Meife engeibt 
unb offerire mich zu Gälfeleiftegen. Auf Berlanaen erhält Batient 
eine Druchchrift zuselandt, tworand er ale nöthige Aufflärumg 
schöpfen und merne Befähigung als Spetialarzt erkennen kaun 

Briefe unttt der Adreſſe er. dd Centa in Schwäb. 
Ball, [234 


am 


u verfanien, Das Sand 


ne unter F. G. 15 
Lıgsa 


Das obere neue Mineralbad 


zum „Sternen“ 
in Geewen, Canton Schwyz 


durch bie gun Brof: 2* und Dr. Simmler 


* a u ute 
das ftärffte anerfanut, i# jet arte, TR pe Be - 


ı Folge vollendeter Menbauten find die unb 
immer bedeutend vermehrt und zugleich ein Douch⸗ 
um D fbad neuer Fonftructiom errichtet werben. 
PK — Auhh⸗ Ziegeumilch, ſowie frifche 
Benſtonspreis Fes. a. 30 — 4, Bader, Soft and 
is ver Tag einbearifken. 
m N Beftellumg der Zimmer biltenb, em= 


Frau Ulrich & Sohn. 


‚Aepfelwein, 
beite Qualität je Drthoft Rthir, 18 
(circa 270 lachen), 


per Eimer (circa 90 Flaſchen) Athlr. 6, 15 Ser., 
inch. Hoßtagen, gegen Franco · Finfenbung des Wetrags mit der ge 





ehren Seſtrilung eder Nadnakme bei Meienkung- 
i Ad. Friedr. Füchsel, 
1855] im Bürgel bei Jena (Xhlirimgew) 


Anzeige für Sammler von anslän- 
difhen Brief- Marken. 


Bollftänbige Sammlungen gebramdiier, aber gamı fauderer 
unbejgäbigter Brienmarten aus allen Theil um Norbs 
amerifa (ind. Sanada, Nova Ecotia, News Brumdrwid, Mere 
—— Weſtindien, Gentral:Amerifa, Säbametita, 
bem Stillen Ocean, verſchiebenen Linzer in Ailen und Ririfa, 
ujasımem über 2 va als 60 Staaten, 
gegen Franco: Einſenbung ven # Ehlrt. preuſi. Cour. 
— und volftanbige Sammiinaem Bagebraniher Smart 
berfeiben Länder gegen Flnfundzwanzig Thaler preuß. Geur. oder 
beren Aauivalent perteirei amd prompt E ga von 
Wm. Holfeld & Co, 
1684) 1259, Broadway Station G New-York. 


Eiſen⸗Choeolade 


(Chocolat ferrugineux ) 
gegen Blebch zucht und Shwäduezufand fichlt das Pfund 
u if. ok 9 Keen; —— vn 
1749] 


bas % Vfunb zu er 
&. Ebrenzeller, Apotheler 
in &:. ®allen. 


Benchtenswertb. 


Ein in Wien bomicifirmber Kaufmann, ber fewchl bie beſten 
Referengen ald auch eine außgebrritele Befammtihalt im ben Deflerr, 
Staaten befigt, wanſcht für bort einige Yaenturen zu übernehnten. 

Gef. Zuſchriften umter ber Adreht H, F. Ir. 10, poste rest, 

fin, Hier 





2008] Eine Dame aus fehr zuter Famllie, ber frangdfifchen 
— Ken —5 —— Ber 4 “8 Ri pe 

J— en ein Placement a afterker. äbereb poste 
restante N N, Weimar. 


4) Ka evangel. Hauzlehrer (WEL), ber als folder 
mit anerlannt gutem En buch Zeugniſſ⸗ a u Br 
emnpiohlen wen eimer hechgeſtellien ala. Perſon, judt balı eser 
zum 1. Orteber ein Engagement. Geſallige Obersten werden erbeirn 
sub A. B. 8 Werſeburg Sachſen) poste restante franco. 











Ih bin im Befig eines Mittels, welches bennen wenigen 
Tagen nicht allen das Aus ſallen ber Kopf: und Barte 
haare verhinbert, ben Haarwuchs auf überrafcherbe Weiſt * 
dert, ſondern auch bei fortgejegtem Gebrauche je be Grass 
werben ber Haare enigegentritti Ein Beweis, bat has Brass 
mwerbem ber Haare eine Sranfheit ber Haatwurjel ift, jebenfalls 
eine unterbrodene Aufüßrung der Rährfteffe in Im Gmäßrungbs 
camölen. ch werfmäbe jede Art von Zeugnifſen, bie die [Anelle 
Birkung meiner Gompefitlon ibealifiren; überlajfe ed mur allelm 
ber Beurtheilung meiner geebrien Abnehmet. 

Breis a Ste. 15 Or. Beſtellungen per Poll direel Franco 
Baar ober Radnalıme. Depots miäterritet, Ombolage fake 


1962] Earl Fraas, Apoiheter in Hannover. 


Das mit allerhöochſter Eertification belichene 
Univerfal- Mittel gegen den Bandwurm! 


Dr. med. Finn zu Grofibreitenbad in Thür 
bekritigt den Bandiuen in 2 Etunben ſicher oe == 
Bejakr, und zahlt bas Gelb zurück, men bex Erfolg miht ftatte 
fintet; & Flacon mit Gebraußsammeilung 2 Zhlr, us ofberirt 
er das befte Düttel zegen alle Arten von —— 4 Schachtel 
1 Ehir, Flirt ben wirtiſch außerordentlich gliltfichen Eriofg {preden 
hunderte von Briefen und Weteflen im der Mengeit. [ir12 
— — —— — — 

Abgang und Ankunft der hieſigen Eiſeubahnen. 
Sreutturt Sananır ı Kr @w. 3, RW, 12,2, 200, 306, ge, ge ne, ge, 


Be, Bee — 

Nbs 6. 8. Kia, 1, 17%, 20, gu, ge 

Brain Rear Bahn | Auf ai, Se, 4, de, m, Ber omn dor 

Hrheie Bubmigd. | My. 3. Ps, 1 Hm 7 
Eiienb..Weieliichatt. | Huk. &%%, 90, DR-) 11er 20, ie, 5, ir jr, 10“, 


> “ 
rer —— 








lrba. 6, Bw, 10%, 11, 2, 20, 8 0 
Teuzubbahn . u. |anf zu, wie, sa Am, am Bw Be lie 
mbwrger Bad 4 Mh, Geb, Io, dj, 2a, gie, an, mar, joa M, 
Beamte Batanı. | At ee ——— 

i @lg. 6, Be, 96, pie, dem gm a, gm is 
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— 23. i. Die Nüdfhrittispartei up 
1 tet ‚ anfcernenb ala Antwort auf ben. „Dffenen 
b D bi [3 fig Fit Über Di & Ib, R r 
und au mutien"Etratlen, weide fi gewähten, bringen and wit] Orief an den hannoverfcien Bauernflanb*, von einem n« 
urehr won weiten Weg eb, Denn was Tännte e frin)hänger ber Fortfchrittöpartei, einen „Offenen Brief eines 
Me ee a a BET ED an Green in Ben ar ae 
2 miiellen, “ 4 
fein Geſth als du en unb fein Bubget ala angekommen des orte ober bei : 8. Cs find darin bie me: 
betrachtet werben fol, menm e8 micht bie nier Giänbenerfaunm:[nigen Gebanken, melde bie Rüdfgritispartei bisher ans 
kungen der Monarchie übereinfiinmend amgmesmmen? Mas wirbe| Tageslicht gefördert, abermals aufaetiidt: von Ruhe und 
Di —— nn a Den Elan, eh * ee ung Frieden, Wohlfahrt u. f. w. einerfeits, und Nationalvereim, 
i . ! Unorbnung, Zaften u. f. w. anbererfeits, unb Vertrauen 


te, jo &ı icht befombere Stande int; , Galijten und ® P A n 
kennt, Yaftcibe Geleh angensmen aber Daheide Buhprt ge, |dum Miniferium. Das Gchriftchen gipfelt in bem Gate: 
und was ba;u gehört find bie 


neßmigt te? y7 wur fs Ersten KR, — el, Die Fortihrittäpartei 

einem unbebingten Beto, landen er: Feinde abei.” f 

banblungen feines Parlaments negeben niet Kenn «ine ſolche I geht = le Schreiben * —* * 
Tage zu: „Geſtern wurben drei des hieſigen Vormähler vom 


Berfaffung zu einem beibigen uns entidiedenen Vruch führen 
maß, jo wollen wir beraten, ob jeber Theil nicht feine elle 

unashängige Berrgung haben Tännte, ofme bie Röder ber zungen einem fremden Herrn beſucht, ber, nadbem er fih als den 
I U Bribliiie m Sry zu Gimie Dei Ycaen ya ci: 
eien, von denen Dänemarf 60 umb bie anberen Staaten 30 tennen gegeben hatte , biefelben zu bewegen fih benulhte, 
liefern hätten, jo lann Tänemart feinen Beſtrag von 60 unab- bier einen Wahlmann au wählen, ber feine Stimme zum 
binelg = Sei ber here 8 —— * en nicht bem bisherigen Vertreter unferes Diſtricia 
verwenden. Rur ein Ginmanb, mw achtung verbirmt, Tamm il t ı 
— a hip Dec, Aare, en dm Sram 


inmwohnern Timmarts aufgegeirw würbe, bie Armee und Flotte R r -_ 3 
zu beyahlen, unb bie 50,000 Bauenburgs wollten einen Iheil des zurer in gleicher Wirlſamleit den — — 
€ er Dert 


für vun Bwerfe an u 8 — Bien = eine is feinen Beſuch gemadt Babe,* 
Bedrücdung von nen verg mit|o, i f ber i inifteri 
der Stellung von beb Adalg Herzogs Untertganen in Zauenbau Üreh * — in — — Er y- 
epfunben werben. Das Heilmittel für bieles Mifwerhättnik ih |); Fr hi , o Tar 
gefunden morben in bem Vorfälag eines Normalsubgets, welder die Wahlen im Ginne ber Regierung nicht. bloß „im 
—— Tun ben er a le —— ſondern wo möglich und noch lieber „in Civil⸗ 
wigd jur Genehmigung vorzulegen wäre. &8 nleugienb,Igearbeitet, um ben Stand ber Dinge ben Wahl t 
ifche, lomie gegen die dans abge Hotröge, olB mad | Dep Dir 3 Farb uaabhöngigen Rönigeigß wie Zönenal —e u wachen * 7 
die, — für bie Aufrechthaltung diejer jeit einen gewiffen Hubs 3 * R 35,8) 
ie ffeitigen - nn be banal * Betradt lommenden —** gehebe für die Givilifee des —— ben biplematiicen im, 22; Juni, Der Magiſtrat trat, mic bie 
aifjen * ec Aenee Feige — if, die Armee und latie dei Stanis forberm muß. Dies|RatıBig. berichtet, heute Mittag in einer aufererbentlichen 
—— vom — Vieles Yahred im vom A — wu tete möntich TA ben ei ne — 2 blel Sitzung in Veratbung über bie von ber Stabtvrrorbnetene 
gemorbent Beurtheilung mehrfach auf treipämdicher Muftaffung ni —— fein, Sem ee von ben vier * verfammlung am Dounerflag. gefaßten Vergläfie. Der erfte 
der barin entgalienen gen * m hr enteiiven Aörpern verlangt werben Tönmen. Ihre Derikeitung| Beſchluß, mad, welden bie Abſendung einer Deputation 
—* —— ua rigen —— fig | 0a rinem Staatsrat, zu zwei Dritteln aus Dänen und einem an den Rönig burchaus geſetzlich und bie bapegen erlafiene 
fanden unidser geme N ea | Drittel aus Deuilden Sefichend, anvertraut werben. Die Mbllinte| Werfügung ber Potäbamer Regierung mit bemrünbet ift 
mungen birjer Berjomdung follen Üfenttig fein und bie Reg |myurpe ohme Mbftimmung angenommen. Cbenfo flo fid) 
numgsablage jährlich veröflentligt werben, Das Aormalbudget Maoai 
wird im Gamgen für jehm Jahre bewidigt; bie Wertgeilung ber ber Magiſtrat mach längerer Debatte dem Beſchluß an, 
Auögaben jahrlich beftimmt. Sußerordenitiäe Huspaben, bie den den Beichwerbemeg bis am bie Perſon bes Königs zu 
ormalkubge verfolgen. Dagegen trat er ben meiteren Beſchlüſſen nicht 


Hed;te feines allerdurglaugptige — Sack — 1. — Rn —5— —88 

weitere Erflärungen vorzudehaiten· . Di Bar 3 * Zo⸗ —528 an En en bei, Abrefien unb Deputationen am dem Rünig und bie 
Dem Beridt, melden bie vereinten Ausſchage —— werben." ee eei | önigliche Familie bis zur Wufhebung des Regierungsvers 
N FR TE EEE FT 
Keienfinden auch bie englifhe Note vom 29, Sep. [ertreten fein; 3) ein Rormalbubget fol son Dänemark, Holkrim, | qyf 2* —* — ——— be ern 

die Gefdäftsiräger in Wien und Berlin beir Lauenburg und Schledwig genegmigt fein; 4) außerordentliche —** h — 
tember an bie ager Ausgaben jolen vom Reiöretg und ben gefonberien Stänpe. | MAmLungen btzicht und bie Stellung ber Magiſtrate in 
gegeben, deren Schluß nach einer Ueberſetzung der U. Aüg. 2. verfornmlungen Holirind, Sauenburgs und Eilehwigs genehmigt biefer Beziehung nicht bireet berühte Es wurde inbefien 
Inutet: werben. vorbehalten, bei Beflimmten Mnläflen auf ben Gegenſtand 





„Bulcht Tomme 8 um; €, der verwideliien 
Tages · Ueberſich ⸗ und De bieier ing ehe Den 
* Frankfurt a. M., 24. Juni Mittags, 

Der Magiftrat ber preußiſchen Hauptjtabt hat ſich die 
beiden erften Beihlüfie ber Stabtverorbneten, bie Mah- 
zung der Rechte ber Gommunen beizeffend, angeeignet, 
ben Beitritt zu bem britten Beſchluſſe dagegen, auf vor: 
läufige @inftellung ber übligen Gratulationen, aus einem 
formellen Grunde abgelehnt. 

Die feit den Wahlen ſchwebende Miniſterkriſis in Paris 
it emblich zum Abſchluß gefommen. Als das Wichtigſte an 
der erfolgten Umgeftaltung bes Minifteriums und als eine 
erfte Gonceffion an bie neuerwachte öffentliche Dleinung 
Frankreichs wird ber Rücktritt Perſigny s von ber innern 
Verwaltung zu betrachten fein. Die Abſchaffung ber Sprech⸗ 
minifter it eine ſchon längft erwartete Maßtegel. Bon 
einer Rüdlehe zu den Formen bes Parlamentarismus Tann 
indeb auch bei ber neuen Einrichtung feine Rebe fein. 

Die Noten der beiben Weſtmächte find bereits im Peters: 
burg eingetroffen, bie öfterreihiihe wird noch erwartet. 


Deutfchlanb. 

* HFranffurt, 24. Juni. Die verwahrende Erllärung, 
welche Her v. Dirdink-Holmfelb, ber Gefandte Dänemarts 
am Bunde, in der lebten Bunbestagäfipung vom 18, b. 
abgegeben bat, lautet vollänbig: 

„Ber Gejandte barf ſig zur Zeit darauf beichränfen, gegen 
bie in dem worflegenben Berichte der vereinigten Audihäffe ent- 

Itemem Behauptungen unb ——— ewohl rechtliche wie 


annoch auf bie berrits früher Ramens feiner alerhschſten Regies 
rung in ber norliegenben Frage, und poar fomohl in ihrer fäderalen 
atö internationalem Bebrutsung, abgegebenen Penn zurüd: 
begieht, hat berfelbe ferner ſchon jeht bie freie Entipliekung und 
alle dabei in Bettacht Tomumenben h 

fen Eouveräns zu vermahren, unb feiner Regierung etwaige 





Bein Hame. =. an — langwierigen . —— —— er fei 2 einem Zwiſchenraum, bee unenbiäch ſchien, nad Lamm 

B nad Londen gelommen, um vorzögligftien gan e ulm m Mblrapen auf der Hallen Matte, mad em ü s 

Roman von Wilfie Gollind. Rus dem Englifgen von €. | zugen, und fühle fi noch fe fehe ermüdet burd; bie Reife, bafı|nolf grfläfterten Hustaujh von Fragen und Faser ars 
(Bortfegung.) er das Beit huten müße, Inter bielen Umſſänden fei Herrm|uor der Thur, iratem bie Beiben ein — Hert Glare voran, Der 


Fünfzehntes Kapitel. 


Pendril Teine andere Wahl geblieben, als ſich wirber zu entfernen. |alte Dann ging grade auf ben Tiſch zu ehne zu geilen, und 


Bon demnädften Morgen nur bad Eine : eb famın Nachrichten von | Fine Unterrebung mit Hertn Nosl Vanſtone bilrfte vielleicht einige |bilfte über ihm Hin bie drei Damen an, ein Serbes Mitleid im 
Herm Pendril. Richael Vanflene's Aufentgallsort auf ben Eon |von den Schwierigkeiten bezüglich der Infirwetionen feined Baters | feinem rauhen, faltigen Geficht. 
tinent war omsfinbig gemadt. Er iehte im Bürich; unb am bemfbejeitigt Haben. Bie bie Sachen num fänben, laſſe ſich nichts Schlachte Nachrichten, fagte u, Ib bin ein Feind aller um 
Toge, am melden man bieroom Kunde erhalten Hatte, war ein |meiter ihm, als mod einige Tage lnger zu warten möthigen Spannung. Starheit iſt das Befte in eimem Fell wie 
Brief vorthin abgegangen. Im Laufe ber ſelgenden Mode burfte Die Tage gingen vorüber, bie iroflfofen Tage ber Ginjamlelibiefer. Ich gedente Ahnen freundlich zu heim, und id fage Ihnen 
man eine Antwort erwarten, und berem Anhalt follie aldbalb venjunb Ungemißfeit. Endlich verkündete ein beitter Brief des Mb: |Nar heraus, ſchlechte Rachrichten 
Damen zu Gomberftaven mitgethrilt werben, votaten ben lange aufgefchobenen Abſchluß ber Cerreſpondem Herrt Pendril folgte ihm, Er Shüttele ſchweigend Fräulein 

So kurtz birfer Auffchub mar, ſchlich die Zeit doch umenblih | Die Iepte Antwort mar von Zlltich angelangt und Here Penbril|Garth; und ben beiden Bichwefiern bie Dans, und mahm ueben 
trige worüber. Zehn Toge vergingen, ehe bie erwartete Wıttmortjwollte fie zu GombeRaven am Radmiltag des nähften Zageb|ümen Mat. Gere Glare jehte ſich etwas entfermt- auf einen Stuhl 
eintrof, und als fie enblld kam, ergab fi, daß fie überhaupt, |periäntih mittheilen. aus Feuſter. Das graue vegmerifche Tageällht ſiet fanft und 
genam genommen, feine Antwort war, Herr Penbril war Ichig: Dirfer nächte Tog war Mittwoch, ber zmölfte Auguſt. Das|düßer auf bie Geſichter von Norah und Magbaiene, die beifammen 
li. an einen Londoner Agenten verwielen, welcher im Beſthe von | Wettet Hatte fh im ber Kacht verandert und bie Summe fiigjihm gegenüber jahen. Frault in Garth Hatte fi ein wenig hinter 
Bicnel Banftone’s Inftruetionen fei. In Bezug auf biefe Jar fgmiihen feuchtem Rebel und Gewdlt herauf. Bin Mittag mar |fir im halben Schatten geſetzt, unb bed Mboncaten ruhiges Geſicht 
fructionen waren gewiſſe Echwirrigfeiten zu Zage gelomimen, bie |ber Himmel gumg und gar ungogen und bie Teraperatur mertluch, ja man dm Proflf dicht neben Ihe. So erſchlenen die vier der 
e8 neihwendig machten, nogmals na Büri zu ſchreiden. Unb|fühler, und ber Regen ergoh fich im geraden und fanftem Strahl] Hinmer Anweienben dem Hetrn Clare im der Ede, in ber er 
bier ſtoaten einfiwellen bie Unterhanblungen. anf bie burflige Erbe. Gegen daei Uhr traten Fräulein Barth | Vlat genommen, feine kungen Unwenarligen Finger über em Ainie 

in zworlier Paſſus in Here Pendril's Brief enthielt eine ]unb Rorah in das Morgenylarmer, um Herrn Peudril's Antunft | verihlungen, feine bumfeln, wagjamen Kugen forſchennd balb auf 
Wittheilung, die gänzlich neu war. Herr Migael Banftione's|pu erwarten, Ein wenig fpäter geſellie ſich Kagdalene zu ihnen. das eine, Bald auf das anders ber Geſichter geheftet. Das Reuichen 
Some und einziges Rind, Herr Nosl Yanfone, war vor kurpem| Rad einer halben Stunde vernaßmen fie ben wohlbefunnten ang des Regent au] bie Blätter und bas Zelle, unabtäfige TZichad ber 
in Zonen amgelommen unb mohnte bei feinem Better, Gerber in's Schloß fadenden eifernen Klinke von dem Bitteriger jen: | Uhr auf dem Aaminfims machte die Minuten bes Cchweigent, 
George Bartram, Here Pendril Hatte fih aus geihäftlichen ſeits ber Hosted her, Herr Penbril unb Here ilare kamen länge] melde einttaten, nachden bie Inmelenben ihre Plate gemasımm 
Gründen bewogen geichen, ihm eimem Beſuch abpufiatien. Ge war dem Gartenpfad zum Vorjchein, Arm im Mem durch den Regen hatten, mmbefcreistih drüdend. EU war eime Etleichterung für 
ſehr freunblih von Heren Bartram aufgenommen, jedech von biefem |under demfelben Regenjism gegend, Der Abvocat verbeugte fi, | le, als Herr Pendril gu ſprechen begann, 
Herrn in Aenninif geieht worben, ba fein Better wicht im Stande als fie an den Fenſtern worüberfamen, Hert Glare ging gerabel Here Glare par Ihnen bereits mibgeifeilt, jagte er, dab ich 
jeb, Beſuche zu empfangen. Herr Noel Vanftone Lribe ſeit eimigenland, im tiefe Bebanten seriunten und wihts beashtend. ber Ueberbrimger ichlimmer Madeidten bin. Es [dimergt mich zu 


zurüdzulommen, Eine Gommiffion wurde ſchließlich mit ber mit Stürmen begonnen wird, Außerdem Haben mir in] ft bie Sprade ber France, melde bei einer Beiprehung' 


Nebaction der Beſchwerde an das Dberpräfidium beauftragt. | diefem Augenblick feine freie Prefie mehr, melde Alles 
— Das geftern hier ausgegebene SGommunalblatt iſt was geſchicht regiſtrirt; tagtäglich entwideln ſich in allen 
heute poligeilih mit Beſchlag belegt worden. Als —* Provinzen Dinge, welche auf die Stimmung und Haltung 
für die Gemeinbeverwaltung wird baffelbe im Auftrag des] des Landes das hellſte Licht werfen würden, wenn fie nur 
Magiftrats rebigirt und herausgegeben (verantwortlicher| in weiteren Kreiſen befannt würden. Im einiger Beit wird 
Rebacteur Stabtrath Zelle), Es enthielt das Protecoll der| bas Letztere wieber ber Fall fein, denn von ben bisher 
legten Sigung ber Stabtverorbnetenverfammlung nebit bem| ſchon aufgetauchten Plänen, bie periodiſche Preſſe einiger, 


Deputationäberigt über die befannten Anträge, melde in 
biefer Sikung angenommen murben. Der lehtere Bericht 
war auch in einem befonberen Abbruf im Verlag von 
G. Heimer erfchienen und wurde im ſammtlichen hiefigen 
Buchhandlungen ebenfalls mit Beſchlag belegt. 

— Die Feudale Correſpondenz jagt wörtlich: 
„Die Dppofition der Berliner Stabtverorbneten mit ber 
projectirten Abreffe ift fchlieplich zu einem obligaten Riüd: 
zug mit ber unverfneifbaren Portion Flegelei gegen die 
Löniglihe Familie geworben, Als etwas anderes ift natür- 
lich der Beihluß: fernere Abrefien und Deputationen an 
Se. Mojeftät und die föniglihe Familie zu umterlaffen, 
bis dad Megierumgsverbot von Deputationen und Ädreſſen 
zu politifhen Zweclen aufgehoben jei, nicht anzufehen, Der 
Landeshert und feine Familie werben ſich höchſt wahrſchein ⸗ 
lich hetzlich wenig daraus machen, ob die Berliner Stabdt⸗ 
verordneten ihnen zu Neujahr und Geburtätag gratuliren 
ober nicht.” 

— Die Big. f. Nordd. bemerkt mit Recht: „Die reacs 
tionäre Prefie befleipigt fi eines Tons, der ben Inter 
ſchied der gegenwärtigen Mractionäperiode von ber früheren 
ſeht anſchaulich macht. Damals wurde zwar aud) ein Uns 
terfchieb zwiſchen guter und ſchlechter Preſſe gemacht, und 
der jelige Stahl vermochte c6 über fih, im Servenhaufe 
die Mafregeln gegen bie ſchlechte Prefie in der Orbnung 
zu finden und gegen bie gute Preſſe fich folche zu ver 
bitten: aber eim völliges Vernichten ber gegnecifhen Preſſe 
lag doch auch ben Ultras ber damaligen Reaction fern. 
Die jebige gute Preſſe predigt geradezu Vernichtung ber 
Grgner, und bie Verwarnungen zeigen, dah ihre Winte 
nicht auf unſtuchtbaren Boden fallen.‘ — Bis jeht find 
37 erſte Berwarnungen ergangen: 12 in Berlin und 25 
in ben Provinzen. Bmweimal find verwarnt worden bie 
Heform und die tin Folge befien eingegangene) Heitere 
Belt in Berlin. 

Aus Effen ift am 18, uni eine Adreſſe an ben 
König abgefandt worben, Diefelbe ift von ben beiben Bei— 
geordneten, 20 Gtabiverorbneten und faſt ſämmilichen 
Mitgliedern der bortigen Handelälammer unterzeichnet. 

— Einer Berliner Eorrefpondenz ber N. Fr. 3. ent: 
nehmen wir folgende beherzigenswerihe Eäge: „Wer außer 
halb Preußen lebt, wird vieleicht die liberale Partei 
Preußens jet wieber nit verſtrhen; wenigſtens ift das 
in mehreren Gegenden Sübdeutfhlands nad den Privat: 
beiefen, welche von borther fommen, jicher ber Fall. Man 
Kann nicht begreifen, daß jo wenig geidicht ; man wünſcht, 
daß mit größerer Energie, mit einem gemifien Ungejtüm 
die Befeitigung des jegigen Syllems angeftrebt werde, 
Wenn man indeß aus der amfheinenben Ruhe, bie denn 
doch bei ber lebhaften Bewegung in bem zahlreichen ftäbti- 
ſchen Gollegien keine Tobesftile ift, ſchließen wellte, das 
preußiſche Boll verfiele etwa gar ber Apathie, jo wurde 
man fid) ſehr irren; wenn wir nicht jo beißblütig find 
als andere Leute, fo find wir dagegen fehr zähe, umb 
namentlich wirb im biejer Hinfiht das Landvoll, das mit 
jeber Woche ee feſtere Pofition einnimmt, recht viel 
leiften. Die Zahigleit ift aber bei der Ausſicht, daß ber 
Berfafjungslampf in kurzer Zeit nicht zum Ende kommen 
wird, von ber größten Wictigleit; es Banbelt ſich eben 
um eine vegelvedhte, aber langwierige Belagerung, die nicht 


maßen zu erfegen, kommen minbeftens einige ſchen in ber 
nähften Brit zur Ausführung. Seit bie preußiſchen Blätter 
bie inneren Fragen nicht mehr erörtern durfen, forbert 
man in allen Provinzen Erſatz für bie fehlenden Zeit: 
artilel buch Flugblätter, melde biefelben Fragen gründ · 
lich und populär erörtern. Sträfte zur Herftellung derſelben 
find in Denjenigen, welche bisher für bie ptriediſche Preffe 
arbeiteten, nun aber brach gelegt worden find, hinreichtud 
vorhanden; auch bie Gelbmittel werben ſich verhältnimäßig 
leicht beſchaffen lafien. Es handelt ſich nur nod um bie 
Drganifation, bie aber wahrfheinli in furger Zeit bewirli 
fein wirb, da bie dazu nöthigen Einleitungen bereits ge: 
troffen werben, Freilich werben bie Flugblaͤtter nit um: 
gefährbet ihren Weg machen; wenn fie aber jo mafienhaft 
auftreten, ald es ben Anidein Bat, jo müdte es bach 
ſchwer werben, ihnen ben Pak zu verlegen, zumal fie 
ſtreng bie geſehliche Form beobachten werben und beöhalb 
gegen fie nur die gefeglichen Mittel in Anwendung lommen 
fönnen. Bier folder Flugſchrifien find bereits in Ab⸗ 
nigäberg und in Duisburg erſchienen; andere werben hier 
in Berlin vorbereitet und folen zu To billigen Maflen- 
preifen ausgegeben werden, daß „Jedermann fie leicht 
erwerben fann.* 


Schweiz. 

Ss Bern, 23, Juni. Die ſchweijeriſche Bundesverfamm: 
fung wirb am 6, Juli zu ihrer orbentlihen Sommer: 
felfion, ber legten in ber laufenben Amtsperiode, zufam« 
mentreten. Es warten ihrer eine ſchöne Anzahl Geſchäfte, 
unter welden wir als von allgemeinerem Intereſſe ben 
Vertrag beireffend die Teifiner Bisthumsangelegenheit, die 
Ratification der neuen Berfafjungen von Aargau, Luzern, 
Bafelland und Obwalden, und das neue Nieberlaffungsgefch 
hervorheben, Der Canton Freiburg wird mit einem Gub- 
ventionsbegehren für die Drenbahn einlangen, das wohl 
viel zu reben geben wird. — Die Ehrengaben bed eid⸗ 
genöfffchen Freiſchießens find auf die bisher mod; mie da- 
gewefene Höhe von 155,093 Fr. geftiegen und die Lifte 
wird erft Ende dieſes Monats gejdlofien, fann aljo noch 
meiter zunehmen. Man vernimmt von Chaur de Fonds, 
daß jeht in ben beiben Dörfern Chaug de Fonds und 
Locle für nicht weniger als 10,000 Perfonen Quartier 
eingerichtet ift. Vorbereitungen zum Empfang ber deutſchen 
Scügen werben nun aud in Marau getroffen, weil man 
erwartet, eine Anzahl beutfcher Guſte werde über ben Bor 
benfee her fommen und fi erſt in Ollen mit bem allge: 
meinen Zuge vereinigen, Die Regierung von Bajellanb 
gibt ben Stationen Lieftal und Siſſach Geſchütz und Mus 
nition aus bem cantonalen Zeuphaufe, um ben paffirenben 
Zug mit Artilleriefalven zu begrüßen. 


Franfreich. 

© Paris, 22. Juni, Der Moniteur hat die allgemeine 
Erwartung nicht erfüllt, die Minifterfrifis ift weder 
dementirt noch beendigt. Man will darin ein Zeichen ſehen, 
daß die Ernennungen dech noch in der nächſten Zeit ver 
öffentlicht werben würden, wahrſcheinlich morgen, da an: 
geblich Perfigny feit Sonnabend mit mehr Minifter if. 
Was biefer Erwartung ein Fundament zu geben fdeint, 


der eventuellen Folgen einer Mobification ber Regieru 
eine Veränderung ber auswärtigen Politik für unmöglich 
hält, und hiermit anzubeuten ſcheint, daß die Haltung ber 
Regierung allein nad Innen am Berabend einer Umge- 
Reltung Rebe, d. h. mit anberen Worten, daß Perfiony's 
Entlefiung demnächſt ein fait ageompli fein werde. Denn 
au ber France lommt alles augenblilih darauf an, bie 
durch bie Wahlen bervorgerufene Bewegung ber Gemüther 
wieder zu beruhigen, und „alles was bied Refultat berbeis 
führen könne, werde von ber Nation mie eine Wohlthat 
und eine Garantie angenommen werben’. Scheint es 
mit fait, ald ob Herr v. Lagueronniöre in biefen 
Worten ben Fern eines Programms darlege, mit 
deffen Ausführung er beauftragt fein möchte? Frei: 
lid nur für bie furzge Spannzeit von hier bis zur 
Eröffnung der Kammer, denn für bie alsbann bevor: 
fießenden Kämpfe trägt ber eble Vicomte feine ausrei- 
cheude Rüftung. Es fehlt auch nicht an Gerüchten, welche 
wiſſen wollen, Lagueronniere ſei in ber That auserſehen, 
einen Uebergang zu bilden; am denſelben haben feine häu- 
figen Anweſenheiten in Wontainebleau großen Antheil. 
Die Paufe in ber polnifchen Frage gibt ber Diplomatie 
Ferien; nicht foben Zeitungen, welche biefe Frage mit größerem 
Ungeftüm ala je erörtern. Bor allem ift e8 ber geftrige 
Artilel bes Journal bes Debats über bie Yöfung, die man 
angeblid in Wien in das Auge gefaht, melder bas allgemeine 
Intereſſe erregt und in der officiellen Melt nicht geringen 
Berbruß bereitet hat. Gegenüber den Berfierungen von 
dem zwildhen Parıs und Wien herrſchenden Einverftändniß, 
melde die inſpirirte Preſſe abgab, mußte es allerdings 
frappiren, daß bie Debats diefe Eintracht in fo emtjchte: 
dener Weiſe in Zweifel zogen und fi durchaus beforg: 
lich über den Erfolg bes neuen biplomatiihen Schrittes 
äußerten. Befonbers aber bie angeblich aus Wien ſtammende 
Nec, die ganze Laſt der Frage der perfönlihen Berhand- 
lung Napoleons mit Mleranber II. zu überlaſſen, mußte 
als ein Beweis dafür aufgefaht werden, wie wenig man 
in Wien gefonnen ſei, ſich auf einen Krieg zu Gunſten 
Volens einzulaflen. So bat mit Ausnahme ber Patrie, 
welde indeſſen ben Vorfhlag auch nur mit ber Bebingung 
asceptirte, daß Defterreih und England aldvann für Krieg 
und Frieben zu Franfreih Achen mifien — bie gefammte 
offieidje Prefie den Borſchlag aufgefaßt und mit großer 
Entſchiedenheit benfelben zurüdgemiefen, fo namentlih das 
Pays in feiner heutigen Abendnummer. — Garibalbi 
lommt in ben erften Tagen bes Juli nach Frankreich um 
die Bäder von Riris [7] zu gebrauchen. 

Baris, 22. Juni, Heute heißt &, daß in Vincennes 
drei Batterien Bwölfpfündber auf Kriegsfuß geſetzt 
murben. Es fol auch die Rede von ber Verftärtung mehr 
serer Divifiond: Batterien fein. — Der Ingenieur, ber bei 
Puchla's Vertheibigung fi ausgeichnete, vertheidigte auch 
den zwei Mat Mexilo gegen Miramon. Er ift eın Enge 
länder, Sohn eines Lords, mennt fi Willes und iſt 
36 Jahre alt, Moln. 3.) 


EC 2onben, 22. Juni, Im der Wochenpreſſe wird viel 
über die Haltung des Kronprinzen von Preußen ge 
ſprochen und gemuthmaßt. Gerchifertigt und belobt wird 
fie von allen Blättern, die auf biefes Thema eingehen ; 
nur ber Grab und bie Wärme ber Anerlennung find ver 
ſchieden. Das größte Compliment, weldes eine englifche 
Geber nieberzufchreiben ſich erlühnen lan, liegt wohl im 
folgenden Worten der Saturday Review: „Wir fünnen 
nur hoffen, daß auch ber Prinz von Wales in der Stunde 
ber Prifung, wenn er überhaupt einer folden je ausge: 





täulein Garth, daß bie Hweifel, die Sie bei umferen 
Sammenfein hegten, begrünbeter waren als meine Hofl: 
nungen. Diefer hetzioſe Ältere Wruber ift, maß er in feiner 
Jugenb war, jet mod in feinen alten Tagen. Bel allen meinen 
flimmen Erfahrungen von den jlehteten Selten ber menid- 
lichen Ratur Ift mie doch niemals ein Menf begegnet, ber jo 
gıny und gax abgefiorben fr jebe Regung ber Barmherzigleit iſt, 
nie Richatl Van 

Lollen Sie bamit fagen, ba er feined Vrudera gamzeö Ber: 
mögen Hinnintmt, ohne ingenb welche Furſorge fir ſeines Brubers 
Rinder zu treffen? fragte Fräulein Gaxtb. 

&r bietet für den gegenmärtigen Bedarf, erwiberte Herr Pen: 
bril, geitelner und ſchandlichet Weiſe eine jo ungureidende Summe, 
baf ich mich Ihäme, fie zu nennen. 

Und mite für bie Zutumft? 

Ganı und nicht. 

Bei biefer Antwort ging im bemfeiben Moment berfelbe Ge 
dande durch bie Seelen von Fräulein Gar und Norah, Dir 
Entiheibung, melde beibe Schmweflern gleii mäßig = Bermögend 
beraubie, biseb hierbei für bie jüngere no nicht ſtehen. Richael 
Banftone's unbarmberziger Eniſchluh hatte ein und für alle Mal 


Tagen, 
legten 


das Urtheil ausgeſ⸗ en, welches (rang mad Chzina eutſendett 
und für ben Hugemblid ale Hoffnung auf Magbalenend Hei 
serflörte. orte ſpräch, blickten Fräu« 


ge = ber Rbverat jene 
kein Garth unb Rorah ängftlic auf Diagbalene. hr Geſicht wurbe 
ein wenig blafier, aber fie bewegte feine Miene, fie wrelor fein 
Wert. bie ihrer dand im ber ihrigen Bilelt, 
Byu I einen Wugenbiid zittern und dann Zalt jmerben — bab 
mar alled, 

Leſſen She mich mitiheilen, mas id geibam ‚ fu 
Herr Zenbril fort; irre ehe, bak Eier — — is 
hatte Fr Beni unerlucht gelafien. ih zu 
erfien Pal am Micharl Ban fdyrieb, beiräntte ih mid nicht 
auf die gemöhnlide formelle Benadrigtigung. Ich fegie ihm 
beutlih, und ermfilich jeden ber Munftände, unter benen er in Befig 

4 brüberlichen Bermö gelommen Ift, aubt inander. WE 


Sr Bntmort erhielt, — auf dir ſchriſilien Infiructionmn Valere Beier Fpriftliche Befehle nach London 


verwied, welche er feinem Mbuoraten in Bonton erteilt hatte —|ob Sie bie Abſchrift daven beſahen. Haben Sie birfe aufbe: 
und als eine Abidrift dieſer Infiructionen mir eingehändigt mar | wahrt? 


— fehmte ich, nachdem ich mic mit ibmen bekannt gemacht hatte, 
entſchleden ab, fie als enbliche Enticheibung anzufehen. Ich ver 
anlapte den Gadmalter ber Gegenjeite, und einen weiteren Auf ⸗ 
ſhub zu gewähren; ich verſuchte Hertn Noel Sanflone in Lendon 
M ſprechen, um feine Dermittlung zu erlangen, und ald bies 
Die 

e 51 


intwort verwies mid in Außdrüden von einer beleibigende 


N Dert Pendri 
tug, ſchrieb ich felbft aum zweiten Mal am feinen Batet. und von Fräulein 


Ratürlid. 
Haben ie fie bei fi? 


ef id fie fehen? i 
1 e umb Blidte unrublg auf Fräulein Barth 
rih wieder auf Magbalene, 


36 bitte Sie, auf biefem Berlangen zu befichen, fagte 


Hürge auf bie mir ſchen mitgeiheilten Inſtructisnen, erltärte,gbah ler. Ss ift figerlich hinreichend, bafı Sie das Wejultat ber Im= 


biefe enbgiltig ſeien. unb lehnie jebe weitere Gorreip 


mit |ftruelionen Iemmen, Darum wollen Sie 


fh unmügermeiie auf 


mir ab. Das ift ber Unſang umb das Enbe unſerer Unterhand- [regen dadurch, daß Sie fle Iejen? Sie finb im fo kamen Huß: 


tungen. Denn ich irgend ein Mittel, dieſen herglofen Mann zu|brüden abgefakt; 
rühren, überjehen Habe, jo nennen Sie ca mir und ed fol ver⸗ Gefuhl daß id es 


ſucht werben. 
Er blidte auf Norah. Sie brlidte ermuihigend die Sanbährer 
Sqhweſter unb antwortete für fie beibe, 
Ich ſpreche für meine Schweſter und für mid zugleich 
fie wit eimad erhöhter Farbe ihrer Mangen, mit ihrer matürl 
reundlichteit, die jeyt einen Anflug ruhiger, Mageloier Trauer 
aite, Sie haben alles geifen, was Sie vermochten, Hert Pen: 
deil. Wir haben ſelbſt verſucht, und vom allzu rag en 
Hoffnungen fern zu halten, und wir find innig banfbar für bir 
Freunbiidhleit, bie Sie und im einer Zeil bemeifen, in ber mir 
Freunbiihteit jo jehr Brbürfen, 
Wagbalene e ben Hanbbrud ührer Schwefter, zog ihre 
fort, befehäftigte fig auf einen Mugmbikt ha mit dem 
ben ihres Kleibed, und [ob dann plöplic ihren Stuhl yon 
am ben Tiſch. Sie fügte einen Arm auf (bie Hand fr 9 ) 
umb blidte Seren Pendril an. Ihr Geſicht, immer ſchon wegen 
ber mangelnden Jarbe auffallend, war jeht 
lofen Bieichheit (redhaft anzuſehen. Aber bad Feuer ihrer min 
grauen Hugen war glaͤnzend und feft, wie immer, umb fie ſprach, 
wiemoßt in tiefem Ton, mit deutlicher und entſchledener Betonung. 
als fie ſich et —— Dee as Kol Nabe 
jo verfianden, Herr 
kerihidt und als 


| ie 


in feiner Ieeren, blut: [behaupten will? 


meined | ohne Zweiſel befinbet, 


I eier ui! aber Mil) arwinnen baum 
ei >) 
Sir biefelben chen zu AT, j 


36 bin errang The See Güte, Herr Bendeil, bie mir 
Schmerz zu eriparen wunſcht. Aber ih fann Schmerz eriragen,. 


er 


agte IH veriprede, Riemanben zu betrüben. Mollem Eie mir ver: 
3 eiben, wenn ich mein Anliegen wiedettzol 


Sie ſireckte ihre dand and, ihre zarte, weiße, jungftäuliche 
Hand, die Bid dahin mic.iöberüget hatte, dad fie Hätte beimugen 


ober * Tonnen. 
j D jgbalene, bedente doch! faule Norah. ! 


Sie beirüben Herrn Penbeil, fegte Fräulein Bart Yımzn, Sie 
DER Dat Teancn Aanaf, Sale vergeifen Sie mi 
J Amed, e at, i r, 
baß I Sage, ed hat mirtlich Keimen vernünftigen Sword, wenn 
bie Anftrustionen yeige. 
Rarren, jagte Herr Glare bei ſelbſt. Haben fie 
, um zu ſehen, daß fir eigenen Willen 


(Bertfegung folgt.) 
Die firhlihen Parteien in England. 
Die yerfegene Gährung, in ber fi bie engliſche Staatatirche 


von ber Bilbung dee ſogenannten 
Lomdurd-Partei, die man lurzweg mit „Bgeier-Hall* begeich 


teine Augen Aus 








fegt werben folte, ebenfoniel Tact, Verftand und Kühn 
beit wie ber Kronprinz von Preußen an ben Tag legen 
wird.” Kühler ift bas Urtheil der London Review. Der 
Kronprinz, meint dieſes Wochenblatt (meldes immer mehr 
Sympaibien für Defterreih als für Preußen erlennen 
läßt, habe, indem er jebe perjönlice Verantwortung für 
Die legten gehäſſigen Maßregeln ber Regierung feines 


tion in ber That qut gehandhabt werden, geht unbeirrtjmeue Ditglieb, inbem er auf bie in der Theilnahme an ben Ur 


vor fi. Die Ruffen feinen ſich zumeift auf bie Bauern 
zu verlaffen, die auf ben Sammelplägen mit gar wunder: 
lichen Waffen eriheinen, da ihnen häufig Senjen abgehen, | Die Gegenftänbe ber 


beiten ber ſtandiſchen Sal ten gebetene Gelegenheit Bin 
wies, .. — Beh 55 des Bolls und Landes aus 
unmit er Duelle eigener enehmung fih zu unterrichten. 

——S ſelbſt bieten für a 


deren Einfuhr verboten ift; bie Einen tragen alte verro:|Rreife Fein erhebliches Intereffe bar, mit Musmahme ber Frage 


ftete und verbogene Senfen, bie Anbern erfheinen mit 
einem Dreſchflegel bewehrl, während wieder Andere ſich 
Valers von fi ablehnte, nicht mehr und nicht weniger mit Hauen, 


Heugabeln und Rechen bewaffnen. Daß der nſchiuffes ber proecurlen Linie an bie 


über bie heſſiſche Ddenwalbbahn, rudſltllch deren bie 
Kammer bem Bejhluffe ber Yögeorbnelen beitrat uns jomit am 
die Staatsregierung das Erſuchen richtete, wegen eines günftigen 
badiſche Odenwaldbahn 


gethan als er eben thun gemußt. Es ſiehe zu hoffen, Felddienſt darunter leidet, daß ber Rehheit Thür umbjeine Uebereintunft in nahbrüdligfier Deiſe zu betreiben. Mehrere 


Daß, wenn unglüdjeliger Weife bei einer ſchließlichen Nieder | Thor geöffnet und Viele in Milleidenſchaft gezogen fin 
lage des heroiſchen Polens bie Auslieferung ber nach die auferhalb der Bewegung fiehen, verficgt fich von felbft. 
Preußen geflüchteten polniſchen Iufurgenten geforbert werben In den nächſten Tagen bürften bie eifernen 


jollte, der Aronpring aud dann noch bie Mitſchuld an 
einem jo graufamen Acte ablehnen werde; daß er aber im 
Rathe der Krone Einfluß auf die Zeitung ber auswärtigen 
Angelegenheiten befige oder je bejeffen Habe, fei nicht ber 
kannt. Trog aller feiner angeblichen guten Abſichten lönne 
er daher nit feine Stimme gegen die geheime Hilfeleiftung 
Preußens bei der Unterbrüdung ber polniiden Nation er: 
heben, eine SHilfeleiftung, deren Folgen nicht allein auf 
ber Krone und auf bem erflen Miniſter bes Meiches, 
ſondern auch auf dem gangen preußiſchen Wolle ſchwer 
laften werde. Im meiteren Verlaufe des Artilels verſucht 
Die London Review die Gründe berzuzäßlen, weshalb bie 
Sympathien Englands für den Kampf ber liberalen Partei 
in Preußen weniger lebhaft feien, als man vermuthen 
ſollte. Die Urſache dieſer Erſcheinung fei im ihrer neu⸗ 
tralen Haltung wahrend des Krimkrieges, in ihrer Feindſelig ⸗ 
feit gegen Stalien, im ihrer Zweibeutigfeit gegenüber ben 
beutfchen Revolutionen im Jahre 1848 und in ihren Erobe⸗ 
rungsgelüften gegen Dänemark zu ſuchen. Auch fe es 
ſehr traurig, daß bas Berliner Parlament noch feinen 
beutjchen Bym, Elliot und Hampben hervorgebracht habe, 
und jchließlic fei eu zu bebauern, daß mehrere preußiſche 
Blätter gleich nad) ber erſten Verwarnung bie Segel 'ge: 
ftrichen Hätten, und ſich ſtatt mit Politit jept nur noch 
mit unſchuldiger Naturwiſſenſchaft abgäben. Es wird bies 
genügen um zu zeigen, daß ber London Review eine Maſſe 
von Begriffen: Hampden, Virchow, Elliot, Walded, Stern⸗ 
lammer, Prefoverwarnungen, Herr v. Manteuffel, deuticher 
Ziberalismus, bie unfäglice Geduld umd die „wohlbefannte* 
Eroberungsluft bes beutichen Volles ganz merlwürdig fraus 
und wire im Kopfe berumfpufen, ' 

— Um ein Haar hätten fi) vorige Mode zwei alte 
englifde Onerale, Lord Lucan und General Brotherton 
geſchoſſen, und zwar wegen einer alten Geſchichte: wegen 
des berühmten Neiterangriffs bei Balallama, über ben bie 
Acten noch immer nicht geihloflen find. Die beiben Herren 
hatten fi ſchon geforbert, und das fchöne Frankreich mar 
als Kampfplag auserfehen. Glüdlicherweife aber vergaken 


ürfel fallen, | mweie ben Ban einer Linie A 


9, |drr anmelenben Standesherren betonten aus ihrer eigenen Kennt 


nifmahme ber obenmälber Zuftände die Nothwendigtenn des Bagın- 
baues und wieſen auf bie zührigen Brftrebungen in Bayern hin, 


Goflenburg: Wertheim ind Auge ge: 


Aus Grabom, 18. Juni, meldet die Poſ. tg: Beilfaht Hätten, Ginem writeren Bellufle der weiten Aammer 


bem Dorfe Lutatow Sat am 16, d, M. zwiſchen Nuflen 
und Polen ein Gefecht ſtattgefunden. Der ruſſiſche Be 


fehlöhaber forberte zuvörderft bie Aufſtändiſchen auf, fidh|mehnigung. ieh 


inien bie 


jedoch, welcher die Megierumg erjudte, vor Goncefftonirung von 
Eifenbahngefeligaften ober — von Giastöverirägen über 


tände zu beſragen, verſagten bie Balts ihre Ger 
were ber verhandelten egenftänbe boten hierbei, 


zu ergeben, Sie hätten die Waffen höchſt mahrfcheintic; |meben ber leptermähnten Frage, bie Gelegenheit zu interefjanten 


geftredt, wenn ihr Anführer den Angriff nicht perfönlich|P 


eröffnet und auf den ruffiihen Dffiyier gefhoffen hätte, 
Die Uebermacht der ruffiihen Truppen war jo bebeutend, 
das fie bas Infurgentencorps vernichtet haben. Es blieben 
auf dem Plage 100 Todte und 36 Vermundete, melde 
Legtere nach Mieruägom gebracht worden find; der Heft 
wurde friegägefangen gemadt. Augenzeugen verfichern, 
daß eine folde Metzelei in der ganzen Zeit biefes unglüd: 
lichen Krieges noch nicht dageweſen if. Heute find bie 
Bebliebenen auf dem Kichhoje zu Lutatow beerbigt worben. 


Kurheifiiher Landtag. 

** Raffel, 23. Juni, Die Gegenftände der heutigen Taged- 
orbmung — been bie Berichte über vericiebene Eingaben noraud 
gingen, von dentn einer, das Geſuch ber !aiboliihen Einwohner 
von Bodenheim um Gtantsunterftügung zur Errichtung einer 
tatgolifchen Blarre und Schule betreffend, eine ziemlich lebenbige 
Debatte herworrirf — murben ſammilich, ohne daß eine eigent: 
liche Dietuſſion enditand, erledigt, Es Tamen vor: 1) der Bericht 
bes Abg. Harnier Namens des Derfaffungdanäihuffes Aber ben 
Befegentwurf in Betreff der landſtändiſchen Wahlen u. |. m. 
Der Antrag bes Ausſchufſes geht auf Hnnahe bed Geſehent · 
m und fanb einftimmige Annahme, 2) Der Bericht bes Abg 
». Biihoffshaufen, ben zwiſchen Rurheflen und Bayern über 
bie Aufpebumg und Ausgleichung der beftehenben Conbominate 
abgeihloifenen Staatövertrag beireſſend. Aus dem Anhalt bed 
Bertrand ift zu erwähren, dah dur denſelben von ben drei 
eomdominirten Dörfern Zanderobach und Dr: und Wittel-Sinn 
dad erfigenannte in Turheiftichen, die legten beiben in bayeriſchen 
auähhliehlihen Befig gelangen; die Landeegrenze wird mit einer 
Meinen Ausnahme dutch bie Bemarkungdgtemye jener Dorfſchaften 
gebildet, ber Bierherrenwald wirb reell geibeilt werben; Auchefien 
verliert 301 Untertanen. ine Yunyahl won biefen, nämlich 17 
Einwohner von Dber-Binn und 46 von Mittel.Sinn, haben an bie 
Ständekammer eine Petition um Ricdtgenehmigumg bes Bertrags 
eröchtet, im welcher fie hervorheben, daß fie ſich unter Burpeift: 
hen Hegiment wohl gefühlt und field ald geireme ruhige Unter: 
thanen gehalten hätten, daß fie ihre Berechtigung am bem Gonbo: 





fie einander ihre Parifer Adreſſen zu geben, fie ſuchten fich | minatswalbungen einzubüßen Gefahr Iaufen würden und ber 


eime Mode lang vergebens und kamen ſchließlich wieder 


mohlbehalten in Zondon an. Bernünftige jreunde finb| Sn rs arhatigung bes Üertrags märben 
gegenwärtig bemüht, ben Streit friedlich auszugleichen, auf|gemepmigt. 


Daß die beiden alten Herren nit mit geladenen Piftolen 
aufeinanberihieken. 
Außlanb, 
Aus Brody (am der öfterreichifchen Grenze gegen Bol: 


Dynien), 17. Juni, wird ber Lemb. Big. geichrieben; Wenn 
nit. alle Zeichen trügen, fo würde es baldigft in unferer 


Unierftligung der Sandeserebitlaffe werluftig gingen u. f. w. Im 
nad Ametita 
anberömohin in Aurbrfien andwanbren. Der Vertrag wurde 
8) Berigt bed bg. ». Schenk zum Anſtag bed 

bg. Weinzieri vom 17. Februar I. 2, bie ——— vom 
3. Din 1 (Berwerthung ber Jotſtnutzungen) beirefiend, Der 
Berfoffungsausihuk 8 beantragt, das Erſuchen an bie hohe 
Stontsregierung um Befeitigung jemer Berorbmung und Herftel: 
lung bes Gejeged som 14. Mär, 1850 zu ftellen. Die Be:jamm: 
lung ftimmte dem zu. 4) Der bed Ag. Rudolph liber 
ben Antrag bed Abg. Schreiber bezüglich bed Sandmwegebaus in 
ben Staatswalbumgen. Der Huslgußantrag, ber auf ein Erfuchen 
um einen Gejegentwurf zur Hegelung des Banbwegedaus gerichtet 


unmittelbaren Nähe zu einem Ausbruche kommen; zuffilger|ift, fand Mnnapne. 


Seits wird es aud erwarte. Der Berluft durch das 
Einfangen eingelner ober Heiner Trupps von Inſurgenten 
ift nicht fo groß ald die Vermehrung durch den Bo 


ber ununterbroden ſtaufindet; die Lücken füllen fih raſch —* 
wieder und bie Goncentrirung, bei der bie Disciplin und] mu thtice 
die Zeitung, die Verforgung und geräuſchloſe Manipula: | feinen 


Darmfäbter Lanbiag. 


% Darmflabt, 29. Juni. Auch bie Erfte Kammer hat mums] f 


hr nad längerer Unterbrechung ihre Siyungen mieber aufge: 
men. In ber heutigen Sikung wurde Prinz Ludwig, ber wer: 

hronerbe, eingeführt, leiftete ben Stänbe:Eib und nahm 
ia ein. Der Pröfident Fürſt Solms Lich begtüßte dad 


igsologiihen Beobagptungen, in welger Art umfere Hodieries 
wiſchen ben zwei enigegengeleften Polen, cenjrruativer Eduf 
der Arontechte einerfrits unb eiſerſuchtige Bertheikigung der ftän- 
bilden und corporativen Rechte gegenüber Eingriffen ber Dürran: 
frotie andererfeits, hin und ber jchmanlten. So ſprach Graf Görk 
gas Befürwertung bed Gmabengefuchs eines aus peltiidhen 

runden entlaffenen Beamten, eifrig aber für das Beiitionsrept 
ber Einzelnen und Aörperjpaften und für eine freifinnige Hanb- 
Gabung Auffihtärehts über die Gentinden Graf Eolms. 
daubach dagegen bemäßrte auch heute wieber im allen Fragen ben 
kantömännisichen Blid des mwohlmollenden und gemäßigten wahren 

tiftoftaten:; er empfahl ber Repierumg bie Anhörung der Stände 
über die ne und bie Grmährung bed bryeidineten 


Onabengel 





Baperifche Ungelegenbeiten. 

Dry 23. Duni. Wie bereitd gemzelbet, jo im kommen 
ben Herbft ıwieber ein großes Wufitfeh in Runchen ftaitfinden, 
Das Programm, zu deſſen Ausführung Frau Al Schumarin (7), 
ber Geiger Joachim und ber Baſſiſt Stodhaufen gewonnen find, 
ift wie Folgt sulammengrieht: Dad 1. Contert im Slaspalafle, am 
27. September Wittagd, wird die Symphonie in Es (Eroica) nom 
Beelboven und bad Dratorium „Jörael in Megypten“ von Händel, 
vorführen. Das Meperiorium für ben 2, ‚ gleichfalls im 
@taöpalafte, if: 1. Ente (D-moll) für Orefter von Fr. Dadner, 
adtjtimmige Motette von Balcftrina, Scene aus dem DOratorkum 
„Tobias“ von Yol, Haybn, Praludium und Auge für Ordelter 
von Seh, Bad, Finale auß dem 2. Act der Dper „Übomeneo“ 
von Rojart, Rarſch und Eher aus den „Ruinen vom Aiben“ 
von Beethoren, dann Dbe auf dem Sanct Eäcilieniag von Händel 
Der Abend des britten Tages wirb im Saale bed Dotens Gon- 
eertvorträge ber Künftler bringen. — Der Reglerungspräfibent 
hr. v. Zu⸗ Khein gab vorgeftern ſammtlichen hier verfammelten 
andratha Mitgliebern ein glängenbes Diner im Hotel zum Bnyes 
riſchen Hof. Wer Staat miniher rd Innern ©. Neumayr iſt, 
and dem Bade Kreuth zurüdichrend, geſtern Abend wieder bier 

eingetroffen, (Bayer. DI) 
— Die Kammer der Reigäräthe bielt heute Beiitag ihren 
gweiten Aufammenteitt, um bie verſchledenen Ausſchuſſe zu mi: 
len; dieſelben wurden wie folgt zufammengelegt: 1. Aueſchuß (für 
enftände der Medispfege): Erzdiſchöf d. Drinkein, Furſt 
vo. Hoßenlohe, Frhr. v. enftein, ». Dlaurer, 9, Bayer. @r- 
fagmann: Graf vo. Lerchenjeld. 11. Ausſchuß (für bie Finanzen 
und bie Stantsjgulben): Graf o. Arco Balıy, v. Rlethammer, 
Graf v. Montgelas, Fürft Theodor von Taris, Frhr. v. Thungen. 
Erjagmann: Karl v. Aretim. UI. Ausſchuß (für Gegenſtände der 
innern Berwaltung): Hürft ». Hohenlohe, v. Harleh, Braf v. Wals 
begbem, Acht. Karl o, Aretin, Graf v. Lerchenfeld. Erſazmenn 
br. v, Zhlingen, IV, Ausſchuß (für Prüfung ber Beſchwerden): 
Fürft von Deitingen-Epielberg, Graf Arge gar 


born, v. Harleh, 0. Dinfel, Bir. v. Lang ser — zz. 


im, ©. Bayer, Fürft Wrede 
(auf für Brüfung der Anträge): I, Bräfibent Frhr. v. Staufen: 
ürft ». Soßenlohe, v. Sehr. v. Ponilau, v. Bayer. 
Grjagmann: Fürft Wrede, 

— Die Bayr. 3. ſchreibt: Wie eine rung 07 Mittgellang 
and Kiijingen meldet, mirb ber Haller von Deflerreidh, ikatt, 
mie anfänglid beabfictigt, zmei Wochen bort zu verweilen, num 
don morgen von bort wieber abreijen unb in feine Staaten 
zurüdlehren, In Folge deſſen hat, wie wir vernehmen, ber Abnig 
Ray, welcher unmittelbar nad ber Eröfinung rd Landtags feinem 
erhaßenen Berwandten und Gaſte einem zweitägigen Befucdh im 
Rilfingen zu machen beabſichtigt Kate, nun auf Diele Nachricht him 





net. Der Zweck dieſer Partei, melde im Laufe von 20 Jahren 
eine ausgedehnte Berbreitung unter der Mittelelafle und map- 
gebenben Einfluß auf das Firdliche und politische Leben Englands 
erlangt Sat, wur und ift, bie engen Schranten des irchlichen Dog 
ma’d im ihrer ganzen orihobogen Unansafibarkeit fchen zu lafjen 
und mo möglich no zu befeftigen, aber innerhaib derſelben eine 
bemußtere Bewegung zu geſtatten, dem falten Jormeliomus eimen 
ermärmenden Inhali zu geben, bad flarre Dogma durch philan ⸗ 
thropifde Sentimentalstät gu eıweigen, burdh thatträftige Rachſten⸗ 
liebe, Juden und Heibenbrichrung, Bibel: und XTraciatenvertbei 
kung, Straßritprebigten und Rirhenbeu, Schulunterricht umb Bor: 
Ifungen, Bubjeripiionen unb Meetingd zu beleben — Hırz ed mit 
dem tftenihum ernfihaft zu tnehmen, zu fühlen umb zu handeln, 
und nit bloh in gebantenlofer Zeihargie vorjriftsmäßige Bebei« 
formen nadyuipreden und einen irdgen Rirdenriius als ben In⸗ 
begriff aller Epriftempfliten anqufchen. Zrog aller Speuhelel, bie 
met umterläuft, und 1x0 ber lacherlichen Uebertreibungen, bie in 
Greter Hall Zunmelplag firben, laßt es ſich durchaus nicht 
u Segen! u. 4} viel — gewictt hat. 

Shafter der an ge er egun k, mag 
wiotifch, emgherzig, geifteöbeihräntt fein und A a 
Narrheiten Degehen; aber er ift Tein Heuchler, ſondern er meint 
es ernſt mit feiner Sache. Eben daher fommmt es, bafı bieje Rirdhen: 
partei iniolerander it als ale anderen. Als natürliche Aeacilon 
gegen biefe Lormhurd: Bewegung bilbete fih der Bujegismus 
ober bie Highchurd, welche ben gebanteniojen Fermalisinus ber 
engiitanifchen Kirche bis zum Raiteliciönmd Überirelbt und eine 
bequeme Beiter zwiſchen ber engliichen und tatholifchen Kirche 
biibet, Die Pufeyiten rectutiten — tſachlich auß ben hädhfien 
Sianden unb ihr Brincp it: möglid) flörter Inbifjeremtib 
mus gegen ben sellgiöfen Inhalt und Verehrung ber alterihäm: 
Gen Form in phantaftiichen Prieflergemänbern, weißgelieibeten 
Gpertuaben, gemalten Rirhenfenftern, geigmädten Altären, Arie: 
beugungen, Wltasterpem u. |. w. Der Pufegit bedarf keiner Emo: 
tionen, wie ber Lewdurd:Diann, die Forin des Hitus, bie er 
er Ef zu compliciren ſucht, genügt feinen religiöfen Bedürf · 
en. 


enn ihm gleichwohl das Ceremeniell eimas zu denlen ſich feibft umb bie 


pibt, jo wirb er Katholit. Wermöge feines Anbifferentiämus ift 
der Anhänger Profefior Buiey’s toleranter als der Echüler Lord 
SHafterbury’s, Nur in Eirem Punkte geben beibe yufanımen, 
nämlich in ber Belümpfung ber fritifgen Eule, die jmem aus 
feiner formellen Bequemlileit und dieſen aus jeiner erikobogen 
Sentimentalität amfzuflören und bie Dogmatif unter die Herr: 
ſchaft bes Gebantens zu flellen fucht. Das Auftreten ber Efjapiften 
und Bi. hof Golenfo's hat beibe Rirchenparteien, bie fi zwar von 
ber einen Seite Papitimus und von ber anderen Heucheiel worpu- 
werfen pflegten, aber jonft in neuerer Zeit giemtich frlentich neben: 
einander lebten, aus ihrer Ruhe auigeſchrecki umb einen orihobegen 
ibenud erpugt, der bir liberalen Anſichten früherer Jahre 
eieitigt Hat und auch bem ſchüchternften Firchlichen Seformuerf 
mit combinirten Kräften erbrüdt, Unter ſolchen Umftänben be: 
greift es fi), daß alle Lotſchlage, weiche eine Hendberung in ber 
Rirgemoerwallung ober iin Ritus bezweden, ſelbſt bie barmlofeften 
umb wemünftiaften, im Parlament Ideliern. Die Worihläge auf 
Abſchafſung Der Church-rates, Beerbigung der Difjenters auf ben 
Naatätirlihen Tobiengöfen, das Redt zur Berheiratung mit des 
verftorbenen Beibes Schweſter, Bereinfachung ber dangen, durch 
Zirberholumgen laſtigen Liturgie, die im früheren Parlamemnis 
fejfionen gum Theil die Dojorität bed Unteraujes für fich hatten, 
find ale bem Miberftande der durch Roth vereinigten Kirchen⸗ 
patieien er Der Alarm nah Außen Hin hat auch Fine 
größere Nübrigleit im Innern hersorgerufen. Wenigftend ſcheinen 
die Bufegiten nad; enger Unthätigfeit jeht ihr Princip auf Die 
ng treiben zu wollen, Während der Pfingflfeiertage murben 
km Firchſpiel Tlaydon in ber Grafſchaft Suſſoll Scenen aufge: 
führt, bie nicht nur ben Seandal der Kirchſpheisgenoſſen, fonbern 
au in gamy England Staunen unb Entrüftung erregt 2 
Der Hauptdarſteller war „Bruber Jgnatiab", ber mir Si t bed 
Airchſpiels geiftliche Broccifionen mit Areuz uns Fahnen aranı 
gite. Meile las, phantaftiih beramögepupte Chorfnasen afliftisen, 
verbrennen lieh, Blittermachtögotiekötenit hielt und in 
jeder den altfatgeliichen Witus wirderkeruftellen ſuchte. Er 
übeririet, wie bad im folden Fällen immer geidieht, 22*8 
ſrenden Geiſilichen mit jo abenteutrli 


uch | jenigen, 


gelämittenen Airdengewändern und fo grellen Farben, daß er bei 
der Gemeinde mehr Heiterleit als Andacht erregte. Der Scendal 
mwurbe emblich jo arg umdb bat Geſchrei ber Becalprefie jo laut, 
daß ihm der Biihof die Aanyel verbieten mußte. Daher beichräntt 
er ſich jetzt anf Morlefungen, um bie Form ſeines Wolteöbienfich 
zu retjertigen und mäßere Auffchlüfie über jeinen „Dxrben“ zu 
geben. Die Gründung eine „proteftantiigen Höndborbens“ nach 
den Regeln bes Heiligen Benebiet ift gemik eine intereflante That» 
—* Die engliſchen Wenebietiner unterwerfen fih firmg den 
holiſchen Urbenörrgeln. Der Bau eines Rloflerd, weicher durch 
bedeutende Subjerip.tonen bereits geſichert fein joll, wird dem⸗ 
nädft bi en. Der Mönchöorben iſt gebildet worden, um die⸗ 
ie ſich durch Sehnjucht nad dem Alofterleben zum Aathos 
liciömus verleiten laſſen fünnten, ber engliſchen Aitche zu erhalten. 
Dos Hecht zu birfer Drbensblibung wird durch die Vehanptung 
begründet, daß bie Kirche non Umgland bie religlöfen Drben nie 
aufgegeben habe, unb ihre Unterdrüdung unter Seinrid VIEL. eim 
gemaltihätiger Met gewejen ſei. Mäprenb fo eine rinfluhreide 
Seetton ber Staatsliche bis zum Möndihum zurüdbrängt und 
die firpliche Meaction elbſt ven umgläubigen Disrarli belehrt une 
ee iärer eifrigften Rämprm gemacht hat, verlangte Burton 
Unterhauſe, tab bie Verpflichtung ber Weiftlichen auf bie 09 
Urtifel und des kirchliche Gebetbuch wicht Bucftäblih genonunen, 
fondern auf dem Geiſt ber Kirchenlehre beſchräntt werben folle. 
Mit Hecht wich er nad, dafı wiele junge Leute dur dieſe Bess 
pflichtung —* wüurden, ſich ordinen zu lafſen, daß bie 
Rirde feibft burch bie bindende Ktraft ihrer bensartilel ge 
hindert werde, ſich zu werfüngen und ben Beblirfmifjen ber Zelt 
amyubeqguemen, baf bie 39 Artilel aus ber traurigſten Reections · 
periode ber englifchen Gejchlchte (Rarili.) fammten, während bad 
elbuch wenlgſtens bie uieritat der Elijabeth'igen Aegierung 
* fi) Habe. Mes Half nichts, der Antreg wurde burd bie Vor: 
tage befeitigt, obgleich jelbft Glabftone, ber Vertreter ber Dglorber 
Uniperfität, bie Möglichkeit einer milberen Han) der 
autorität yugeland, (Weſer⸗·gig) 





dem Rei iftih fein Bebaurtm darüber außgebrikt, auf diefen 
Beſuch Set mh, — Der Landrath von been ern 
—— fl. E Dampiiginfehrt auf bem Ehiemfee auf fieben 


— Ueber die Nieberlage, welche bie Partei Lerchenſeld. Heanen- 

bei der Mahl des zeiten Bräfibenten ber Mbgrorb- 

ber Rümb. Eorr.: „Die bei: 

ben t an eimanber gegemüberneftellt hatte, waren 

der Appellationdgrrictöp Hrer v. Reumayı (Ganbivat der 

Beten) und or Pözl (Candidat ber Linken). Mber auch 
Pögl war für rine literal conſervatide großeuticie Partei 

vollommen acerptabler Ganbibat; er ift Uideral confernatio 












Volkswirthſchaftlicher Theil. , Reurhe Magricten. 


Märkte, (Hlagner 6 —— 

Mannheim, 22. Juni, (Probuctembörfe.) Getreibe: Wais| ? Wien, 24. Juni, Herrenhaus. Die Adreſſe a 

jen. Die jeitperige fehte Stimmung hat fi) feit lepterem Börfen TFaft ohne Debatte vollftändig nah dem Antrag der Com 
tage nicht nur behauptet, ſondern —* gefteigert, und zwar miffion angenommen worden. 

an Beier der geringen Borräite und bee sunmärts verberim | = Paris, 24. Juni. Ein Hrtitel des Moniteur bejag: 

ben gleich fefien Tender. Ein Berg aus Ungatn ift trop der Prag — — 35327 — 

im dertigen rac en Demon nicht möglich, ba im biefem Zalle Indem ie Berfafl ng Raifer 

und| fh die Breife un 1% —2 fl. und höher teen würden als die allein verantwortlich machte, wollte fie den Gelüften bes 

Hiefigen Zagetpreife. Roggen felt pehalten, aber rutzig. Wett parlamentarifchen Ehrgeiges ein Ziel fehen; durch dad Der 

Bei bar Tomate Im ——— ne Den Se ar vergen —* * Be — —— die exet vom 24. November 1860 wollte der Haifer den großen 

? 5 Bat he bei ber —8 über] Ware zu guten Sreiien mmgefegt. Gtimmung feit. Baigen, Staatslörperihaften eine bireciere Betheiligung an der 

2 0 1 &., 14,5. 40-45 Fr B,laflgemeinen Volitit gewähren. Dadurch war die Auffiellum 

30 tr. bey, 1ER e unganihet| on Miniftern ohne Portefeuille begründet. Jnbem ber 

AR x te ——— eher nun diefe dur einen mit der Pflege der Baier 

Frage der Opportumität umb ber Zactif; umb mar, mie bad nor: —* ge . bis 10 fl. v. Gerfte, 34 biefiger Gegend 8 F hungen zwiſchen der Regierung und den Kanimern ſpeciell 


„| 100 nd 25 fl. 15 fr. ©, 28 Sl, 80 fe. ©, be. fah-jy bie f ebracht: bea t. 
—35 wear unse. iası a dc Dan mung Pete EN 1... 251. dr. 2, do. efesile in Sar-| + Paris, 24. Sun. * —— en folgende 


eg. süseı, effectin. Inland, faßwelle 20 fl. 45 fr. @., 30 ji] Ernennungen und Beränberungen im Minifterium: Ser 


ht 
eich bei der erften ir palitti gen Entfcheidumg um eines 
ih erung per Dxtober, Inland 26 fl 30 fr, @., 20 R 45 Te.|des Grafen Walcmöli zum Staatöminifter ernannt, m 
0 RE den Funcionen bed Staatsminifterd find von nun an bie 
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„th... 
Ziter 1 fl. 30 fr. @, 20 P. Sprit, @ yet, Zeanjit 42 Sl. Künfte; ihm find die ſchonen Künfte, die Kunſtſchulen bie 


Kelheim Mix bab erhafteme erke Telegramm der nemerric. |von 100 Kir, 16%16 Br.; per Oetober 16410 dei. m. Br., öffentlichen Fefte, die geſchichtlichen Denkmäler, tie Ehren, 


Wi Eelsgpeplungublen.: Migesprabng; ———— 100 Eir. 15% Br. — Spiritus unverän|Gultus ift dem Unterritöminifterium entzogen unb dem 
Big eh. 80 p&t. Er. in t. von 3000 Qu. 194 Br, Juftiyminifterium unterftellt. Der Moniienr ift dem Dinir 


1, r Pi 
.; per Juli 1.7 Br., ; per Noveirber 7.9 Br, 7,8% |fterium bes Janern umtergeben, Herr Barode, bisher, 
Bernburger Dppofitiond:Shube Dem Webarteur & A An ef. Ford A per Staatsrathsprãſident, ift an Stelle des Heren Delangk 
November 5.16 Br., 5.16 @ — Gerite unverändert; ejl.] zum Juftizminifter, Herr Boubet, bisher ©.ctiomöpräfident 


hiefige 4% Br : oderl, 5.10 &r. — Hafer unverändert; efl. 4 Br.; |; r 
per Nov. de Br, dd ©. im Staatsrath, an Stelle des Grafen Perfigny zum Bir 


und gelben ‘ 22, Juni, ini niſter des Innern, Herr Duruy, bisher Generalinſpectot 
die veiberüßete Deutiäe Fahne gebe, Die Here Galn jo mutl: | [upon mnnchr, 25 nei Me a ao ie haeak|deg Bffentlißen Unterridte, an Stelle des Herrn Houlanb 
soll vertpridigte, f dert gealten, — Hoggen in loco umveränbert, ab ber Ditfee jum Unterridtsminifter, Here Behic, geweſener Staatsrath, 
von 1857 eb, wurden in Zur geidoflen: Da Haren, wi], 09,8hne Umfap , ub Bars Sopf, per September Dtober|an Siedle bes. feincefeits yum Otanisrathspräfibenten er 
Bärinnen, 15 junge lore ver Cetober eo Sit. 1a a 10 Ct, > nannten Heren Mauer zum Winifter ber öffentlichen Br 
&8 trifft fomit auf das Jahr nicht ganz 11 Bären. ijerner wur |gasfee. Berlauit 1000 &. Portorien zu Tee & 8% Sd.|beiten, und enblid) ber Herzog von Morng zum Präfibenten 
Fin Re 10 Yakır, nämi 6 2000 5. Rio und Sagu-gra ’ a. R des gefepgebenben Hörpers ernannt. \ 

1608 umfebt, zit folgenbeu Grgebmip: erlegte Bösen 0, Wölfe 1. roman ragen, m Deine dis Ghrühte, dag Oxsburgepiiitet| „. Decthburg, 23. Juni. Die englifde und die fran 


Bon ben 60 Bär se 1 im Ar öbrud, 7 im Krei ö . i i die 


— Die Bü fomit im Iepter Zeit N 
net, eg 6 Fri letien Preifen, * Memyork, 13. \juni. General Lee hat am Nappas 





trifft. Die im den legten 10 Jahren ausbeyehlten Schuß: hannoct bedeutende ftärfungen erhalten. Es Heike, 
win —A— hecden D Grantlurker Böck. Denlet jabe Ser angagifien. = Ein nidt behädged N 
I nm I. ° en n fi 
Säägen, melde bad eidgensl he Shiepen im Chaut + Zagesberiht vom 24. Jun. rüdt mwolkte wifen, Rerbg-Smich ha * 


j — Berichte aus Puebla vom 4. Juni 

Die Börfe bot heute feine Veränderung bar; doch wat bie Hubjon verjagt. . eral fei 
little Empfang bereitet. Auf ber ganyen Sitrede von Bajel bis d für alle Öftere. Effecten viele Hünf -|melben, es jei das Gerücht verbreitet, Gen Drtega 

£ —** werden jünemtlide ahnhofe umb Stationen mit en; A sb. u — 1800Fr goole 89. mit einigen Difigieren auf bem Wege nach Bera Gruj ent; 
Ehrempforten, deutſchen umb |mweigreiigen Bannern gejhmüdt dr prec. Metaliqued 60, Rational 70%. Wöhmifche Hetien flohen, und die übrigen Offiziere hätten ihr Ehrenmwert, 
werben, —— —— Du en 8* 72* bejahti. Linornefer Prioritäten 45* deyahtt. neutral zu bleiben, verweigert. 
feationen werden e ed Les auf, ' 
um die beutjchen Wäfle jo würbig ald möglich % empfangen. SIE TEE Golbagio 43. Wechſel auf London 156%. 
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rFtanklurt⸗/N. 24. Juni 1869. Cours der Staatspaploro. (Schluss der Börse.) Diverse Actien. Wechsel in südd. Währ. 
. Pr aterdamn 1. 100 , k.#.1100% B 
Per Comptant. | Ver Compiant 5% Ital. Rente ut YO Armter 
j — inzahl — Augsburg fl, 100 .ı mhk © 
Dante. 6% Met:1:. 8.70. Du. Be] — Baden |2%5 % Obligationen —* 4% Sudd, Bank Actias Berlin Tir, 60 . 108.6 
. 5%.d%4.8. |. ball, St 30 | — Gr. Bess. 5% . 101% P. | an, 250 30% kim Brem. Thir. 60 Il KB 
” 8% deEv.iss2l.Laltı | 3% pP . 4% - 1004 0. lin. Groilf- Act, fra. 500 Nrümel Fe 200 sk B 
P KA 1060 LE 11696 | SU, 3% ben sun i “a uyau 196.90 % Kinzi.fen. *— Cütn Thir. 60 .. 108 ©. 
e 5% d*. Lambard. in Nassau 6% - 102 G |4K X Bayerisch. Ostbalın Hamburg B.AM. 100 . | #R% D: 
FhL.-Oastr. 82.534 | 94 P. . „AR - m% G. | 30% Einzahlung . 114% 0 Leipzig Thir. 60 . 1064 BR 
2 > —— —* u. = * 6 f = ” J —— 9% Deut⸗cha Phönix London Lat. 10 . 118% G. 
. Nat.-Anl.v 5 | 71, TO beruG . 4% . / , — * e yon Pes * 
BN Metall -Obiig ; sol 46H F. e Braunsch 5% % „Thir.A106 | 03% P. (Feuerv.)20 % Fir — * D a ee 200 1 J— 
6% dikte, w.isde hin | 66% 0, Luxemb. |4% „Son. h2Akr — * || Paris Ps. he 3X B “GO 
MN... 6 MP Frankf. 34% 0. 3 Nur akf.Eypoth.-ank Wien .1001 ü.W, „ 105% G, 
- IR de... . 3% . : N 26% Einzahlung. | 101 P. || aitto 2 1.8.1054 @. m 5% 
Proussen 5% Obligat. Thir.Aküb 105% G Anssland 5% Obligat.Iin£amMie| Pı P, | ** 
448— noiM pP Finnland | 4% % Obtigat- Thlr.b 105 so pP, Anlehens- Loose. jj Piscento * BL... 
1 orange v. Je, (RB, Spanien |5% inl.sch.Piast.hil. 276 | 51 G | Geld - Sorten 
. SHR Br-Sch-Sch, „ | 59% P. n ) EEE, .| 48% P, | Ost. 1.200 7.1839 , h/sı In6M P, l — Lie: 
Bayarı 44% Ljährliche Coup. ı 1024 P, Holland | #5 % Intmgrmden „ «| |. „At2B0r.1504 08 BP Pistolen ee 15 37 > r 
| s i 144% Obi! ne 100 G. “» .« WoPbr-L.v.1iab8 Preusische Prdd'or . Pan 73707 
* 144% jährliche Coup, 102% P, be \ N 
"4% Währliebe Coup mı%X P, em 15% Rente fen, a 48 kr, . | 715 0 | Cowrs i. bien. Währ. #143 @ Holländ. &, 10 Stücke . 
. 48 Kjähr liche Coup 101% P 44 % Oblig: Thlr-a 108 | 9u% P, - «5KL0On 155007 59,5, 59 Damaten : - - . » re 34-35 
5 4% Allögunge-Hmile . . 100M P. n 44 % Pfandbr-TbirA108 | 9a P, 184 KPraumm,Pr-ATbl.100.148% G [beum. 0 | dito al marın . „5.354.364 
M 3% „ei X Schweiz | 434 % Eidy-Obl.fen-aaskr. 1102 P |8chwed. Thir.J0& 10b kr. "10 P. 20 Franken - Stücke |. 212 
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Die Neifegmede des Herzogs vom Koburg betreffenb, fo u * Religiomdfehbe entſponnen, geführt nicht zuiſchen ben 
fünnen wir matielich nicht willen, welche Stellung biefelben verſchiedenen Gonfeflionen, fonbern pwiſchen dem ſirchlichen, 
zu bem Programm ber Nationelpartei einnehmen. Rad jober richtiger dem geifllichen Glemente gegen dab bürger 
einer Notij ber officiellem Hoburger Zeitung wären bei! ‚liche Glement im Staate. Das geiſtliche (Element trachte 
ki feinem Ansflug nach Wien allerbings deutſche Organifa: danach, bie Oberherrſchaft im Staate zu erhalten, zu Diefem 
2; mel fir vorausfichllid bie Munde burd bie Blätter machen |tionsfragen zur Sprache gelommen. Wir halten es gleiche !Bmwede ſuche es bie Wolfafhulen im feine Gewalt zu ber 
a3 und mögliherweife Anlaß zu allerlei wunderlichem Gerede wohl für wahrſcheinlich, daß die Frage der Bunbesreform, |tommen , um bie Jugend unter feinem Einfluffe aufwmer: 
w ; bieten wird, Mach ben von ber Köln. 8. fo genannten ebenfo mie bie fhleümighoifteinjhe Frage, nur im zmeiter u. ne feien ihm Lehrer nöthig, bie unter ihm und 

„Fuffclüfien‘ diefes Schreibens hätte man in dem biefi:| Linie in Betracht fam, daß es ſich vielmehr nor allen Din dutch es gebildet worden fein, Dielen Beftrebungen fei 
hei gem Diplomatifchen Kreiſen, ſchen beuor Defterreich dem |gen, zunächſt und unmittelbar, um Pittel und Wege handelte, die Trennung der Schuliehterfeminarien nach den Ganfef 
ni  befanmten „Reformoorichlag“ am Bundeeinbrate, Renninig | bei bem Ausbruch der immer näher Heranrüdenben eurspätfchen |ftomen zuzuschreiben. Wie weit es hierdurch bei uns fchon 
ii Davon zu haben geglaubt, dah dieſe und ahnliche Hand«| Arifis eine gemeinfame Politil zu ermöglichen und insbefonbere |gefommen fei, das habe die Mebe bei Hauptfpreders für 
&r, lungen nur bas Blänllerfeuer einer grö Herion freien. zu bewirlen, daß bie dermalige Berliner Gtaatsleitung, |biele Trennung (bes Mög. Bellinger) aegeigt, ber im 
tn Unter bem Cinflufie unternehmenber Minifter fei fhen|fatt bad übrige Deutſchland in ihre verberbliden Bahnen |Trinmphe über bie bis jept ſchen erzielten Erfolge babe 
tin vor einiger Zeit am Weimarer Hofe beſchloſſen morben, |Hineinzureißen, wielmehe durch ben Einfluß der beutjchen |fagen fönnen: das fatholifche Volk will feine Pu 
zn ben Reformplanen Preußens gegenüber nicht allein die Geſammtheit won biefen Bahnen weggedrängt und ſo Lehrrer, das evangelife feine fathalifchen. Ja, es fei wahr, 

durch ben confeifionellen Charalter, der den Seminarien 


nis Defenfioe aufzugeben, fonbern mehr ober weniger direct 
das deutſche Raiferprojeet feldft, zu Gunſten des Haufes gegeben worden fei, fei es unmbglich geworben , daß bie 
U Habsburg, zu verfolgen. So erfläre fich einerfeits ber feit erangeliſchen Bürger für ihre Kinder einen in bem latho⸗ 
rür  jemer Beit im Wachen begriffene pa gewiſſet öflerreis lichen Seminare gebildeten Lehrer münchen und die Aa: 
ms Hier Minifter, unb andererſeits ber immer mwieber er: tholiten mit einem enangelifchen Lehrer zufrieben fein fönnten. 
ze  meuerte Auſſchub der Löfung der ungariſchen Frage. Aber lite anche ar en —* — gr 
dur in zwei feinbliche confelfionelle Laget zu fpalten. Der 
TER. Ge vn ie Bol De 
u: beiten angefangen habe, ober ob diefer Abfall fih nen Füßen mweggegogen werbe. Durd; den geiſtlichen Einfluß, 
ib ei entidele; fo mil ff indefen fe, Dub unter melden bie Zuemnung ber Geminerien nad ben Gonfe- 
ss einem heile der Mitglieder des Natiomaloereind bie feman pa Wbsye gebundkt Habe, {ei Dam Teniteriger In Den 
Frage, ob ed nicht am ber Zeit wäre, Deferreid, biefelben Eiementarfgulen eine überrwirgenb religiöfe Richtung gegeben 
r zu eröffnen, bie man früher Preußen eröffnet toorben , ſowohl in Bezug auf bie Unterrictägegenjtänbe, 
'#e haste, Lämgft aufgemorfen morben fei. Die gelegentlich ber A eek A en 
Reife bes Herzega von Koburg angeftellten Bermuthungen fit fei der veligiöfe Unterrichtäoff auf Roften der übrigen 
ee hätten in ben —— Areifen bes Bunbeötages baher für das bürgerliche Leben nötigen Unterrichtögegenftände 
vi ftarfen Blauben findm mühlen , und fo fei man Boppelt gehäuft morben, Der Unterricht in ber bibliſchen Geſchichte 
3b gefpannt gemejen, zu jehen, mie ber erjog am äflerreidji, | MU fünnen benft, ſchon an ber wiberfisehenben Natur bes jin der Aatehismuslchre, dem Gefangbudie und dem Kirchen: 
3 fehen Hofe aufgenommen merben würde, genannten Inſtituis unausbleiblih fSeitern müßten. Be. |griang mehme dem beften Theil bes Unterrichts eg, unb 
s ic Gpuumung fei inbeh, neh der bed Brief, |Hrebuungen der Urt, eine gefammtbeuifche auswärtige Bali mas die Methode beireffe, jo jei bad mechaniſche Auswen: 
@t feiert, ofme 2 er * Bei er ten Höf HE zu erzeugen, find z. Bauch mäßrend des Arimfriegs |biglernen, das Glauben auch im Wiſſenſchaftlichen vielfach 
lichteit des üfterreichifchen Hofes fei ein n feundl —— “im Gange geweſen, aber verſteht ſich ohne allen Erfolg, jan die Stelle der Uebung des Denlvermogens getreten. 
eine jelbftverftänblige Bade, Im ü x habe Deft AN Wenn auch Defterreich auf die Sache einginge, fo würden Wohin biefe Richtung fteuere, das hätten die Werte bes 
ale Urfahe zur Borfiht; es müffe ei ber —— fich dech ſicherlich die — Bamberger dagegen fträuben, eben |bgeorbneten für Wallmerod (Linf) verrathen, ber mit 
‚ it fehr | weit Defterzeidh bei einer folden MWetion bie führertgpaft|dem Unterrichte in den Naturmifienfcaften einen confei. 


würbiger und angefehener Staatsmänner, ber Gefahr aus: 24 j . + 
“ ufallen müßte. fionellen Religionsunterricht getrieben haben mollte, gleich 
‚ ‚zu viel auf einmal zu fun, unb eö folle „um |} als wenn es eine fatholifce und eine erangeliſche Natur gebe. 


- 
m Es gibt im biefem Augenblid außerhalb Preußens Leinen 
* ce —— u mareniihen Grobe | Hebel, um bas hersfchende Epftem bei Ceite zu merfen. |&r habe manded an dem gefilten Antrage ausyufehen; 
hi ng in. Be rg » 8 — pdope | Mur das preubife Bolt wäre dazu im Stande, und auch |er jege daran aus, daß aus ber ganzen grohen Squl. 
die ea ih jelbt guge b 2 ba s Tprücen, ne dieſes nur durch eime fiärkere Anfirengung und eine emergi: |frage, Die nur im Zuſammenhang behandelt werben könne, 
mi en mnie , ganı abgejehen, * ſchere Kraft des Willens, ald es fie bis jept am den Tag ſein einzelnes Stud beranägerifien und nicht zugleich bie 
—— vn e Te — farchtbaren Krieges egt Hat. Frage über das Verhältniß des Staats zur Kirche berührt 
en Ende nicht abyuf wäre,“ ji ; er ſete ferner baran aus, daß er verlange, daß nur 
Sp weit biefer Brief. Ob bie Angaben befleiben über ein einziges Schulehrerfeminar für das ganze Herzegthum 


Befürchtungen hieſiger Befandienfreife wegen einer ehrgei⸗ errichtet werde, Bei ber großem Zahl ber für unfere 
sigen Erg Defterreihs thatfählich begründet find, laſſen Schulen zw bildenden Lehrer Lönne ſich das Beftchen nur 
wir auf fi beruhen. Unmöglih märe bie Sache nicht, Eines Seminars als unzuträglich ergeben. Allen darin 
bie Ungfi ift belanntlich ebenfo meitfihtig, als erfinderiſch treffe der Mntrag den größten Uebelitand im wnberem 
in bildern. Daß D ich, wenn eb wirklich, mas Bollsjhulmelen, daß er ſich gegen bie confeffionelle Iren: 
wir jeboh im gemöhnlichen Laufe der Dinge für unmög- nung ber Seminarien erlläre, und aus biefem Grunde 
ih Halten, bie beutfhe Frage ernftlih in bie Hand werde er für ben Antrag ſtimmen. — Nadibem ber Abg. 
wolte, dann jogleih das ganze Lager ber Mittel: Dr, Braun fih für prineipielle Grenztegulirung zwiſchen 
ftanten fi im ebenfo entfhiebener Feindſchaft gegenüber Staat und Stirde nad ben Gefichtöpuntten der deutſchen 
ſehen würde, wie dieſes biöher Preußen gegemüberjtand, ift Grundrechte außgefprochen, und ber Abg. Lint u. U. die 
für uns jelbftoerftändlic. Kammer beſchuldigte, fie beftche theilweiſe aus „Heiden*, 
Das dagegen bie weiteren Andeutungen bed Briefeö an wurde ber Antrag mit 21 gegen 12 Stimmen ab: 
langt über Diseuffionen, melde „in einem There” besldungsanftalten mehr entfpredenben Zuftand wieder berzu: |gelehnt, 
Nationalvereins, ober vielmehr im Nationalverein, benn/ftellen. Währenb man auf allen übrigen Bildungsanftalten]| Sarlörube, 20. Juni. Einem Feſtbericht der N. Zürder 
Sondertheile gibt es im demſelben glücklicherweiſe nıdt, i itung über Die Eröffnung ber Bahn BWalbshut: 


unſeres Staated, ben Gymnaſien u. ſ. w. von einer con: [ei 
wegen eines Schwentung auf bie Seite Deflerreihs flatige: |feffionellen Trennung nichts weiß, erfheint es wahrlih ald|Konftanz entnehmen wir folgende Stelle: „Und Schwei-⸗ 
funben haben follen, fo müßten wir bavon Etwas miflen, 


eine Ironie auf unfere Zeit, daß bie eigentlichen Jugend+ |jern waren bei biefem Feſte beſonders zwei Wahrnehmungen 
aber ed iſt ums nicht bas mindefte der Art befannt. Werlbilbner des Dolls, die Lehrer, confeifionel getrennt ass jiutereffant, Einmal bie, baf einer wahrhaft liberalen Ne 
eine ſolche Schwenkung für möglich hält, ber beweiſt nur, |gebilvet werben follen. Während fih bie jungen Lehrer |gierung auch jenfeits bed Rheins bas Bell mit ungeheu, 
bag er den Gebanfen der Nationalpartei noch immer nicht|früher gegenfeitig fennen und achten lernten mac ihrem |delter Liebe entgegenlommt; wenn das Boll vom Walds 
begriffen hat. Denn eine folde Schwenlung würbe ent · wahren Werte, ohne Rüdſicht auf ben confeifionellen hut bis Konjtanz feinem Fürſten zujauchzte, jo galt bieie 
weber den Abfall von ber dee dei nationalen Bundes: jUnterfhien, ftehen fie fi jeht fremd und wahrſcheinlich Huldigung vsrnehmlih deſſen liberalen Grundfägen. ln 
Raats mit Gentralgewaltund Parlament, ober bie Annahme be |mit allerlei Borurtheilen einander gegenüber. Es wird da jalihergebrachte Liebe zu dem angeftammien Furſtenhaus ift 
deuten, daß bieöfterreichifche Monarchie in einen ſolchen eintreten |burch bie gegenfeitige Annäherung nicht geförbert und eine |babei nicht zu denlen, denn dieſe Vollerſchaften gehören 
ober gar ihm zu feinem Programm maden Lnnte. Das|Art neuer Scheibewand wieder errichtet, wovon zu befürd» bis in unfer Jahrhundert hinein zu Borberöfterreich, und 
Erfie hieße bie nation, bad "Ineie bie polttiſche Vernunft ten ſteht, daß ſich nachtheilige Folgen baraus auch twieber wo dynaftiide Unhärglichleit *5 mar, galt * bem 
aufgeben, Wenn bas abſolutiſtiſche Preußen feinerfeits auf das Leben bes Volkes übertwagen werden.“ Rach einer jöfterseigifchen Kaiſerhaus und nicht ben Zähringern, 
gleichfalls unfähig ift, bie Zöfung ber deuiſchen 4 in fehr langen und lebhaften Debatte, im mwelder die Abag. welche man in —— Landea gegend eher — 
bie Hand zu nehmen, fo beweiſt dies nur, daß ber Abfe Profeſſor Bellinger, Biſchof Dr. Bilgelmi, Dombecan Zoll, Die Regierung deu: 
lutismus in Preußen gefitirzt werben muß; aber auch In Plarret Link, Pfarrer Roh, Pfarrer Stäbler für confejs hat biefe. Stimmung, gänzlid- 
lange er befieht, bleiben bie elementaren Berhältnilfe des |fionelle Zrmmung, die Nögg. Mohr, Klein, Anapp, Hammer Jim feinen, ihn n — 
deuiſchen Siaatenſyftems, welche mit ben Freiheitoftagen, ſchlag, Born, König für bie Wiebervereinigung geſprochen, 'geht aus in feinem Ronflanzer Teaft 


* * Grontfurt, 23. Juni, Die Koln. 3. erhält am 
im  fier eine feltfame Mitteilung Aber die Intentionen ber 
iii, Wiener Reife des Hergogs von Koburg, und, damit im 


x Sufammenhang, über angebliche Vorgänge im National: 
verein, von welcher wir beihalb Notiz nehmen, 






































wenigſtens für bie mationale Bolitit unfhäblch gemacht 
werde. Rurz, bie Zuſtandebringung eines von gang Deutſch⸗ 
land, nicht einfeitig bloß von Deſterteich einzulegenben 
Betos gegen jebe weitergehenbe Gooperation Preußens mit 
MRußland anzuregen, wäre hienah bie Hauptabſicht ber 
Reife gewefen. Daß Organ, um einen folden Ausſpruch zu 
ihun, fönnte natürlid, wie die Dinge liegen, nur ber beut: 
ſche Bundestag fein. 

So lautet wenigftend eine ber uns zulommen den Der 
fionen ; wir geben fie, wie wir aud andere Mittheilungen 
über ben Gegenftand gebracht haben unb weil wir fie aus 
inneren Gründen für glaublicer Halten als die weiten 
gehenden, ohne jedoch eine Bürgfchaft für ihre Nichtigkeit 
zu übernehmen und ohne unfererfeits auch nur einen Mugen» 
blid barüber im Bweifel zu fein, daß die Bemühungen 
bes Herzogs Emil, falls er im Ernſt dur bad Mebrum 
des Bundestags ein deutſches Rationalinterefje befriedigen 




































Deutfchland. 

Wiesbaden, 21. uni. In ber geſtrigen Sigung ber 
Ständeverjammiung kam als letzier Gegenftand ber 
Tagesordnung der Antrag des Mög. Mohr und Genoflen 
auf Wiebervereinigung ber beiden (fatholifhen und peote: 
ſtantiſchen) Schullehrerfeminare und ihre Verlegung 
nad Joftein zur Verhandlung. Dem Bericht bes Rh. 8, 
entnehmen wir bie wefentlichiten Züge ber Debatte. Der 
Ag. Mohr rechtfertigte den Antrag: „Die Motive, welde 
uns zur Stellung unferes Unirags veranlaßten, beyweden 
1) Erfparungen zu erzielen und 2) ben ehemaligen auf 
dem Grundfage der Barıtät berußenden, ben Anforderungen 
ber Zeit und den Berbältniffen aller unferer übrigen Bil- 


und amerkennend fommen und bie Babener entgegen; bie | ſchwerlich zu Hoffen. 
dem 5 Medlenburg, 21. Juni. Unſere Geiſllichteit will 


Hulbigung , melde ber Minifter Stabel in Rom 
Schweijer Bolt gebracht, ehrt unfer Land, aber ben leinmal wieder ein mufterhaftes Beifpiel ihrer Rechtglãubigleit 
Staatsmann, von bem fie außging. Mürbe die Zollfrage und Einftimmigfeit ablegen gegenüber den manderlei An: 
allein von Baben abhängen, fo märe unfer Verlehr mit|fechtungen, bie fie in lehter Zeit denn boch hat erbulben 
biefem Rahbarland [dom in liberaler Meife umgeftaltet. \müfjen. Deshalb bat ber Oberlirchentath beſchloſſen, am 
Abfolute ierungen fließen die Voller vom einander|?. September d. I. eine große Paftoralconferenz; und 
ab, freifinnige verbinden fi. Noch wollen wir eines ein Miffionsie zu Güſtrow abzuhalten. Das Ganze ift natür» 
Toaftes aus dem Goncilienfanl in Konſtanz ermähnen, ben |lich ein abgelartetes Spiel ohne irgend welche Bedeutung. 
ber Bürgermeifter Fauler von Freiburg i, B. den Manen Abſichtlich werden alle Fragen von bem geringfien Belang 
Weſſenberg s ausbradte. Mit furgen, aber kräftigen Zügen |fern gehalten; zu dieſem Zwed werben Theſen vorher von 
mies er auf bie mothwenbigfien Reformen ber gegenmär |ben verfhiebenen Geiftlichen verlangt, damit aber ja nicht 
tigen fatholifcen Kirche Kin, wobei er bie Uebergeugungs« jeine biffentirende Stimme bie fromme Eintracht ſtören 
treue eines Johannes Huß hochpries Daß in dem gleichen |fönnte, wird eine Commiſſien nmiebergefegt, bie ber gan 
Saal, wo vor 450 Jahren dieſer Märtyrer zum Tob vers |richtigen Farbe angehört; biefe merzt alle Thejen aus, bie 
urtheilt wurbe, eim Ratholi ihm vor biefer Berfammlung |etwa zu einem Gonflicte führen fünnten, Es werben von 
feine Hulbigung darbrachte, erichien una höchſt bebeutfam,* allen Theſen natiltlich die gehaltvollſten ausgeſucht, wie auf 
Hannoper, 22. Juni. Die Berhandlungen mit ber|ber letzten etwa bie Frage: ob bad Kreuz bei ber Gone 


hamburgi 

zwiſchen Harburg und Hamburg und bie damit zufammens |linls von dem Gkiftlichen 
bängenbe — [deinen vollänbig ins Stoden | Drittel ber Geiflicen 
Koͤl. 8. un hier mitgetbeilt wird, barin liegen, daß bielganze Geſchichte für eine elende Farce anſieht, und bie ſich 


u Schlagen ſei. Höchſtens ein 
eiligt ſich unter folgen Um: 


Regierung darauf beftehen zu mäfjen glaubt, |baran betheiligen, gehören natürlich ber regierenden Übers |ein. 


den —2 eines Vertrags wegen ber fraglichen Eiſen ⸗ lirchenrathapattei an. Verſucht wirklich einer ber Geiſtlichen, 


bahnanlagen bavom abhängig zu machen, daß hamburgi- die einer freieren Richtung angehören, ſeine Meinung zu 7 


her Seits gleichzeitig die Verbindlichleit übernommen |äußern, fo hat mar ein ganz einfaches Experiment: man 
werde, den Elbarm, ber nah Harburg führt und beffen|entzieht ihm das Mort oder läßt ihn gar nicht zu Worie 
beibe Ufer bei feiner Vereinigung mit ber großen Unterelbe|lommen, wie bag auf ber legten Derfammlung wirklich 
im i Befige find, den fogenannten „Röhl«|gefhehen if. Die Betheiligung ber Laien ift natürlich aus ⸗ 
brand“, in Mafe auäzuiichen, daß große Seejchiffe geſchloſſen, — die geiftlichen Herren mögen ſich nit in bie 
fo gut nad Harburg wie nah Hamburg gelangen fünnen, Karin fehen laſen. Wie wenig die Berbandlungen auf dem 
In der Borausfegung, daß hiermit nicht burdzulommen|lehten Zanbtag in Betreff der Webergriffe der Geiſtlichleit 
fein wird, befhäftigen fih unfere Hydrotechniler feit eimiger |gefruchtet haben, erficht man baraus, daß ber Dberlirchen 
Zeit aufs eifrigfte mit dem Plane, die f, g. Süberelbe, |rath ein Seudſchreiben an bie Geiftlihen erlaffen bat, in 
melde, bei Harburg worbeifließend, Blanlenefe gegenüber | welchem er firenge warnt, Laien auß anberen Gemeinden 
fih mit ber Norberelbe vereinigt, durch Strommerle nad das heilige Abenbmahl zu eriheilen, und fogar bie Beift- 
haltig fo weit auägutiefen, dab der Bugang auf Harburglligen mit Disciplinarfirafe beproht, wenn fie feinem Be 
auch den größten Steſchiffen ermöglicht werde, Die Koften|fehle zumiber handeln ſollten. (Berl. Ag. 3.) 

werben vorläufig guf zwei Millionen Thaler veranfhlagt. 
Die Ausführung dieſes Planes, meint man, werde mothe|pen Gircular-Erlap vom 20. Juni wegen zufünftiger 
wendig dahin führen, daß mit ber Zeit das Gahrmafler Behandlung zollvereinslandiſcher Erzeugniffe bei ihrer Ein- 
nad Harburg befier wird, ald das nad Hamburg, inbem|fuhr in Belgien und belgiicer nad bem Bolloerein ber 
nach ſolchergeſtalt beihaffter Correction der Strom ſich ent |ftimmter Erzeugniſſe, fenwie den mit dem 1. Juli im Kraft 
ſchieden nad dem füblihen Ufer hinwenden und es fÄhmer|tretenpen Npditional»Poftvertrag zwiſchen Preußen und 
fein wirbe, bas Fahrwafler von Blankenefe nad Altona | Belgien, ber für bie Gorrefpondenz nicht unerheblice Porto: 


und Hamburg buch Baggern auch nur in ſeiner jegigen | Ermäßigung einführt. Wie ſchen gemeldet, find bie preußiid. |ded 
Tiefe zu erhalten. Diefe Erwägung möchte vielleicht geeig- |beigifien Verträge am 20. d. M. ratifieirt morben. Bon |rh 


net fein, bie Hamburger zu beitimmen, gegen bie biesfeis |hiejem Verträgen tritt bie Uebereinlunft wegen gegenfeitigen 
tigen Anforderungen etwas nadhgiebiger zu werben. 5 ber Rechte am litterariſchen Erzeugniſſen und 
Braunfgweig, 19. uni. Der Husihuß ber Abgeorb: Werfen der Kunſt (der Beſtimmung im Artifel 18 gemäß) 
netenverfammlung, welcher, jo lange nicht die Abgeorbneten jjwei Monate nad bem Austaufd ber Ratificationsurlunden, 
felbft tagen, die Berfammlung vertritt, hat kürzlich ein|mitfin am 21. Auguſt d. J. in Araft. Der rn u 
iben an baß oglihe Stantsminifterium in ber|vertrag und das demfelben angtſchloſſene protocollariſche 
Sache Shleswigholkeindgeriätet. Es wirb darin Bezug | Abkommen, durch weldes ben Staaten des Zollvereins in 
genommen auf bie Uebereinftimmung, welche feit bem Be: Belgien ber Genuß aller Handelsvortheile eingeräumt wird, 
ginn ber Mißhandlungen Schleswigholfteins zwiſchen Re|deren England fi) daſelbſt vertragsmäßig erfreut, erlangt 
gierung und Hbgeorbneten in bem Beftsehen, nad Kräften |bagegen (nah den Beftimmungen im Artifel 12) bereits 
ben Dünemarts zu wehren, geherrſcht Habe, zehn Tage nach bem Austaufh der Ratificationem, mithin 
und e8 heißt dann weiter: auch jet werbe an ber Bereit|am 1. Juli d. J, Kraft und Wirkſamleit. 
wiligfeit der Regierung, für bie Sache Schleswigholfteins/ — Der Rriegsminifter v. Roon Bat fih nad 
einzutreten, leinedwegs gejweifelt; wenn inbefien gerabe im | Danzig begeben und will dann ins Secbad gehen; erft 
gegenwärtigen Augenblid ber Unmuth bes beutihen Volles |Guhe Juli wird er nad Berlin zurüdtehren. Herr v. Bit- 
über biefe zum ſchweren Schaden an feiner Ehre hinge mark ift am 23. nah Narlöbad zum König gereift. — 
zogene Sache burd einen neuen und fiarfen Uebergriff Der Griminalfenat des Rammergerihts verhandelie am 22, 
Dänemarks friih ermedt, und wenn beöhals ein enticeirleimen Preßproceß gegen den Medacteur ber Berliner Allge 
benber Schritt barin nothwendig geworben ſei, fo Lönnelmeinen Zeitung Dr. J. Schmidt in zweiter Inſtanz. Die 
der Ausſchuß nicht umhin , feine Ueberzeugung dahin aus . Mr. 52 diefer Zeitung enthielt einen Gorrefpondenzartifel, 
iprechen , daß fi die Regierung durch möglichſt kräftigt der den Vorwurf ausſprach, daß das Minifterium durd 
vetung ber Rechte Schleämigholfteins, melde — foviel| Beeinträchtigung der Rechte bes Abgeorbnetenhaufes die 
ber Ausſchuß überfehe — zunächft durch Unterflügung des Verfafjung unterwühle. In biefer Stelle fand die An 
von ber olbenburgiihen Regierung beim Bundestag geftel: |fage eine Beleidigung des Staatsminifteriums, weil das 
ten Antrages zu beihätigen fein mürbe, bem Dank des Wort „untermühlen® ben Vorwurf einer abfihtligen Ber- 
Zandes erwerben, und daß dieſes gern bereit fein werde, lezung ber Berfaffung enthalte. Der erſte Richter hatte 
ber Regierung auf ben weiter ſich eniwidelnden Schritten |Freigefprochen und der Staatsanwalt hatte appellirt, Der 
zu folgen. (D. R. 8.) Werichtshof erfannte auf Abänderung des erften Erkennt: 
4A Altona, 23. Juni. In welder Weile man bie ereiniffe® und verurtbeilte den Angellagten zu einer Geldbuße 
leihternben immungen bed Patents vom 9. Yansar|oon 15 Thalern, eventuell einer Woche Gefängniß. 
1861 in ber Sprach ſach den Bewohnern des Herzog / — Aus Dftpreußen hört man nod immer von neuen 
thums Schleswig illuforifh zu maden weiß, mag ein|Stäbten (fo von Bolbap und Marggraboro), in benen 
Beifpiel Ichren. In der Gemeinde Sörup in Angeln nabm|bie Gommunalbehörben beſchloſſen, bei ber Durdreife bes 
ber Probſt Hanfen kürzlich bei Gelegenheit der öffentlichen kronprinzlichen Paares keine Feſtlichleiten zu veranlafen. 
Schulviſitation auch eine genaue Inſpection ber zahlreichen | Daneben gehen die Stabtuerorbneten:Hbreffen, bie feſtlichen 
in biefer Gemeinde vorhandenen Privatfgulen vor, wobei] Berfammlungen zu Ehren heimgelehrter Mbgeorbneter, bie 
ſich herausfellte, dab in dem meiften berfelben die amtlich Beſchlüſſe von Urmähleroerfammlungen in ben öflli 


grwünfdte Renntnif ber bänifcen Sprache nicht vorhanden Imie in den weſtlichen Provinzen fort, In Zilfit ah ey 


egierung über bie Eifenbahnverbinbunglcration von oben ober von unien, von techts ober von Set 


ide Grund fol, wie ber|flänben an ber Paftoralconferenz, weil bie Mehrahl die | grrnfnane, 


Berlin, 24. Juni. Der Staatsangeiger veröffentlicht —— 


aus allen Geſell⸗ 


ige bie Rreugyeitung 
murbe im glei: |berüchtigten Sprachordonnanjen ift, welche bie Hauptbejäämerbe | ichaften —— ‚was derſelben ſtatle Aeußerun⸗ 


— Zur Herſtellung einer ‚chriſtlichen“ Roman 
chie in Preußen gibt die feudale Berliner Revue folgen: 
bes Recept: 


Sollte nicht die nn Bing fein, baf Preußen, bi 
Meinfe ber europäiicen Broßmädhte, vieleicht von Gott außen 
ſehen mworben fei, dab Urdild einer chriftlihen Monsrdie bar 
ftelen n barauf bin, bag in ide 
dazu gegeben , wie in Feinem euzopälfcen 

KRörperfchaft wie dab Herre nhaus 
Jaheen eine ſolche Corporation für 


Do hätten wir vor zwangig 
L Hana fe 8 durch dem Willen eine 


I alten? and 
wesen geihafien werben? 
wie i tert 


1 . Zeugaiß i 
jotted Gnaden abgelegt, ald Friedrich Wilhelm IV 

Rajeſtät bei ber 
Ariegsertlärung grom | 
ift, eine 
ind Beben ju rufen, warum falle 
t gelingen, ein conſervatives Staats: 
eier Entwurf wäre in form einer 
oder einer Abreſſe an ben Mönig zu beingen. Wenn 
ſchen bie logalitätsabreffe eine Menge Unterihriften . fo wirb 

b 


dieſe Wreſſ ö m nben. D 
Kafung ent offenbar antimenertile un mie 
e Eharalter bei 


es ber confervatisen Bartei ni 


— 
iberal:beinocratiiche Sand 
ef tmerien? 
* eg zu em em 


ig A vor bie Aammern, fo nimmt 
das ordnetenhaus verwirſt fie. Demmäi 
ammern unb Reumahlen. Tritt bi 


faflum wurſ ald Reglerum m nor das Malt, jo Tann 
ſte fich camlervatiner Wahlen verfiäert halten, wir an 
lagen, der Abnig ſolle mur 


die grobe Menge Beejoniaen, welche 

mieber allein regieren, wie vor 1848. Gobalb man bad Well 
mur nicht wor bie fet, für ober gegen feinem Gelb 
beutel wäßlen zu jollen, wählt es confervatio, &8 ift ber Sam: 
mern trübe, 





Bermifchte Machrichten. 


—3 — 
Tag [?], ohne daß man nidt bie Grirundenen au 
er . Bor brei Tagen 


alein im ber Nähe ber 
bei ber Bilitär: um 


Ds 
De u u ad ae einer 
ewa hen war, jo GErund angen werben | 
bazf, Baar ben at Delen freimiiig —— — 


Die Batrie gibt Dee Pete licher Naivität eines 
italienifhem Bemeinbenorftehers. Während ber Beile 
em Humbert, älteften Sohnes beü Könige Birtor Emanuel, 

unb ben Merten Hat der Meire eined Doried ibm mit 


Lönigtigen 
wei 
bulb ben Zag, mo 


Italiens jehen werben. 


Volkswirthſchaftlicher Theil, 


Märkte, 
gart, 23. Juni, Huf ber gefirigen Danbesprobu 

tenbörfe gingen bie Breile ———— —— —X 
beim Waigen um 3645 fr., beim Kernen um 90 — 42 ir. per 
Centner; gleigen Verdaltnifſe Meigerten ſich die Wehlpreife 
inbeffen mar dad Beihäft deintawegs lehaft. Ws verkauft wur: 
den argenseldet 750 Etr, bayeriicher unb 900 Gtr, würtembergi: 
See Maizen, 900 Etr. inländiiger und 900 Gte, Biyerif der 





Dual, 

Thlr. 

Riüsle bei. — Roggen loco 80 — Hlpfb. 504 Thir. ab 
Bahn und Rakm bez., jchwinmens 1 Zabung Elpfe, 50% Thir, 
bej., Juni und Juni: Jull 50% —-49%-50%6—50 Thir, be. 
u Br., 498 @., Juli: Auguſt 0449450850 Thlr. 
, Dr, IK ©, Huguft-September 50-4 K—50%— 50 


uni unb Janis Juli BEN 
25H Zhie, bey, Septem: 
@. — Erben, Rodımasre 


erfir, große und Tleine 54—40 Zhlr. per 1760pfb, u rer 
{r., Lieferung ve N 


fr. bei. u. Br,, 
— Leindl Io 15K 


November. December 16%— 
28. Zumi. Kartoffelfpkritus , 3000 püt. Lralleh, 
ah 1Tıa Luke. R 


Berantwordliher Rebacteur: A. Dammers, — Erpebition: PL. Rommarkt 14 im Grankjurt a, M. — C. Naumann's Druderti. 
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N’ 316. Frankfurt /M., Tonnerstag 35. Juni 1863. Abendblait. 
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Bierteljahrsperin in Frantfurt . 2, 48; im > Tariatichen Pondeglet fl. 2 5; Im Deutichefterreidhiihen Botoerelm fl. 9. 15. — ——— für bie beeifpalti, tzeile ober 
> Be an Den CE en f * = > bie englif hen —— — von 














T ades Neber ſicn 





2* Geſeaebung Irdern umb nr ige Be Reform ber jgum ſprechenden Belrge baflle, daß jede Schwierigkeit zu bemäl® 
effert Taettern: $4 erde Stich nbetfen Pirdarıh nid teten en, —X 
M., 20. i Mittags. Jarl@pritert; wir tnbeilen en laflen, 
Der König von un bat [ei wi —* Be ns zu jeber ben mahren Deiltfniſſen Deutſchlends enifpredenden 
8* jeine Kur bertits begonnen | yuchiibung der Bunbeduepfiung, unter enifciedenem Mefihalten 
= * Ad, nach * Mittheilumg eines officiöfen|am der @risitänvigfeit Bagene, bereitwilig unb träftig mityu: 
attes, eit ütheftimmung,. wirken. 

Nie * — Ah 4 ber prewßifche|,_ Die Boriorge für bie mieriellen Intereifen des Zune und 
Sandelsminifter in ber Mbfidht, bem Landtag in ber nädfien|Jie Hankriskrlegungen au mnee benchbätten Bunbrafantr fahr 
— Bey —— ** — = Fa be a bem — — Ba Are 

igleii moſſen en vorzulegen, die ſammt ⸗ jamen des Zollvereind uit Frankreich abge Hanbe 
lichen Prosinzialregierungen zur Sammlung umfaflenden | rttagr in erg * Bafjung nicht —— PR 
ftatiftifchen Materials über bie Verbreitung und bie Ber: Befrenfe zerung 34 nit ürÖrrind * a 
hältniffe der verfhiebenen Arten von Affociationen , femwie| id; vielmehr gerne der Dofnung him, dab bie nicht nur auf 
zum gutachtlichen Bericht über deren Gemeinnligigleit und | Erbaltung, ſoudern amd auf Erweiterung bes Bolerreins gerich 
über die zur Foörderung bed Genoffenicaftswelens geeig, |1eten Be rn — Aaierung von ſegenareichem Erjolge 
neten Maßregeln aufgefordert. Eine ähnliche Aufforberung . u — Verhäftniffe iſt leider micht fo ges 
tft einigen Männern zugegaugen, welde „fich mit ben be: |ftattet, ba$ fhe eine Verminbewung der bayerijhen Wehriraft als 
züglichen Berhältniffen mit Borliebe beſchäſtigt haben“, |täthlich erſcheinen Liebe. Die Boterlansäliebe der Aunemern wirb 
Zugleich wirb von neuem beiont, daß die Regierung bie u. ee De rg ey Ba = 
hohe Bedeutung des Uffociationämelens für die Verbeſſe⸗ aan ne erhötte Sncukudnaeme ber Girarmiroßt bad G 
a vr Se een fen {nem na re an nn 
würbige und eine geſezliche Regelung ber biefe Genoſſen⸗ 


Die Trranung der Redhtäpflege von der Bermaltung und bie 
Ichaften betseffenden Redtöverhältnifie als ein Bebürfnif tpeilweife Mebertragung ber Geifälte ber freiwilligen Gerich⸗ 
anerlenne. 



































Dentfchland. 

* Franffurt, 25. Juni. In Bezug auf die KRoften ber 
Unierlunft und Verpflegung ber Frankfurter Bundes: 
garnifon und bie hierüber pwiſchem dem Bunde und 
ben Senate entftanbese Differenz hat ber Militärausſchuß 
in ber Vunbertagefigung vom 11. Juni burd den groß: 
berzoglich heſſiſchen Geſandten einen ausjührlihen Vortrag 
erftsttet, auß dem mir für jeht nur die am Schluffe ge 
ſtellien Anträge bes Ausigufics minheilen. Diefelben lauten : 

„Hohe Qunbesverjamslung mele beihliegen: 1) ba fie ben 
Uniprud ber freiem Stabt Frantfurt auf den vouſſandigen Eriag 
ber von ihr fir bie hie ſige Bunbedgarmiion — abzäglid ber Hab: 
lungen ber einzelnen Contingente — jrither geleifteten Mehrmuss 

als vechtlic begründet nit anerfenne, vorbehaltlich ber Ber 
dluplaflung über eimjelne Bojten, welche nad dem bniſſe 
der von ber Bundes Willtärcommiffion vorgunehmenben Prüfung 
der neuerbingd vom Briten der freien Stadi Frantfurt gemachten 
Rednungtootlagen etwa als dem Bunde gar 2ıft fallend umrlannt 
werden könnten; 2) die fire Stan Feaatſurt, dmfoleem fie 
für die Zulunſt eine anderweite Negelung ihrer Leiftungen für 
Die die ſige — — resp, der ihre hierfür zu gewahtenden 
Entkhäbigung münsdem foite,zunädft baram| zu vermelien, su bem 
Ende mit den —— nach Kündigung der mit diefen 
von ihr abzelhlofjenen Vereinbarungen in Berhandlung zu Ireiem; 
3) fidz Bereit zu erklären, meist der freien Stabt Frasiſurt, falls 
Iehtere Mich wunſchen folte, Sehufs endlichet Herbrifährung eines 
Dunvräbrihlufies zur definition efiflelleng der biefigen Gar: 
nifonsverbältnifle im conmiflarkide Berbanblung zu treten; 4) dem 
gem Geſandten ber freien Start Frankfurt zu erfuchen, die ſe 
eihlüffe zur Kenntatz des Soßen Senats zu bringen; 5) ber 
Rilitärcosemiffion von birkem Beſchluſſe uns deſſen Motieirang 
Kenntnih zu geben.“ 

+ @iehen, 23. Juni. Die bereits mehrfach gemelbete 
Neubefehung von Stellen an unjerem Bıebigerfeminae 
hat eine größere Bebeutung als man in ihr bis jeht zu 
finden fcheint. Der neue Director Dr, Shwab namlich 
und ber neue Profeffor Pfarrer Köhler gehören beide 
ber freien erangeliihen Richtung an, welche auch an um« 
ferer Univerfität und im ber gefanmmien Weiftlichleit bes 
Landes üÜbermiegenh werireten ift, und ſich am fürzeften 
als eine ber Kirchenverfaſſung und Union freundlich 
gefinnte Richtung bezeichnen läßt. Irre ich micht, fo find 
beide Männer zugleih Mitglieber ber Friedberger ewange: 
lifhen Gonferenz, melde ſich dieſe beiden Punkte aus: 
bradiih als Hauptziel ihres Strebens geſetzt Hal, Es 
folen aud) gegen bie Beiden von gewiſſer einfluhreicher 
Seite her manderlei Hebel in Bewegung gefegt worden 
fein, und bas wird um fo mahrfcheinlicher, wenn man ſich 
an bie vor furzem gefallene Beſchwerde eines ritterfhaft: 


basfeit an felbftändige Notare iſt zugleich wit der meuen Giraf: 
und Bollyeifteaf®rSegaebung ind leben getreten, und entfprigt — 
fo niet bis jegt ermeilem merben Tann — dem gehegten Ermer 
tungen. Die von Dir kurzlich verfügte Wermehrung der Rote: 
rintofige in Werbinbung mit der Kenifiem ber Hotariatsclirbühren: 
Orbsung, zugleich aber auch eine im jeber Beziehung madhaltige 
Dotirung ber beitellemben Behörben wirb weſentlich dazu bei 
tragen, bir gehoflten guten Wirkungen biefer Reformen gar vollen 
Geltung zu bringen. 

Id Habe Anprbrung getroffen, ba Abmen im Brmäßhelt bes 


Die bayerifcye Chranrede, 
Die Throntede bes Königzs Mar bei Eröffnung bes 
bagerifden Landiags am 23. Juni lautet: 
Beine Herten Reicbräihe und Abgtorbneten! 
* Bit gene e * wieber I ich —— 
ammetn dags n Berteetern Meines geliebten . 
— Steinen —S roh. “ vana Zitelö VHL. $8 10 und 16 Aeraunge Urtunde bie Nechnungs 
Die bisderige, um dab —— wohl verbienie Aammer er | Tachmeifungen für bie Jahre IB uns 1560,61, ſodann eiige 
Abgeordneten habe Ich aufgelöft, um dem Musbau ber dem Zanbe| Örfegenimürfe, darunter namentlich bie VPrecehzordnung im bürger 
yugrfigerten Eisitprorckorbnung sor jeher Gefahr ber Stodung | hen Rechtöftyeitigkeiten, mit mehrfaden vorzugämetie durch bie 
ju bemaßren und ju rechter Bet auch fir den {Fall bas Nöthige | neue Dambelögefeggebung veranlakten Robificationen umb einem 
vorzufehten, bafı die Verhandlungen über ein afgemeinen beutfchrn | Finführumgöpefepe, dann ein Gefek über Erbauung weiterer Ciſen 
nicht in angemefiener fFrift zu bem gemünsdhten Biele| bahnen vorgelegt werben, 
en. Ich babe dadurch non menem bewieſen, mie jehe Mir bie 3 iA Dir nicht entgangen, dab bie Geſchgebung Reines 
ih raſche und vollftändige Durchfüttung der verheihenen | Landes I Berelche ber inneren u | in mehrfacher Be 
ehesreform am Deren lirgt- . ehung einer Umgeflaltung bedarſ. Die Gewerbsſrage befindet 
Die Neubildung ber Kammet ber Abgrordneten ift im Wahlen, 1a in einem Mebergangäftabium, welchta eine Sölung auf geich: 
deren heit Meine Negterung in feiner Meise beengt, und unter | lichen Wege erforberlich macht. Es gilt hierbei, bie Anforberung 
bem frischen Eindrude lebhajter Grörterungen über die eingreifen: |freier Vemwegung mit brfiehenpen Reden und Intereflen In mög 
ben Feagen erfolgt, melde dermalem ganz Deut ſchland befchäfti gem Uchſt Ihomender Meise auszugleichen. Cine mahrhait 2 
Hieberh wird Mir eine ausreichende Geräbtfchaft geöolen, baß Erlebigung biefer Angelegen ift aber darch gleidgeitige um: 
Ih barch bad Organ diejed Landtags den unserfüljdten Husbrud| faffenbe Heformen auf bem Sebiete der Gemeindenrrialtung, ber 
der öffentlichen Dieinumg über jene jr vernehmen werde. Es] Armenpflage, der Anfälfigkeits: und Seimaitgeiohgehung bedingt. 
mirb Bir zur Hohen en gerelchen, amf biefem Wege Von ber Erkenntniß ber tiefeingerifemben Wichtigkeit biejer * 
RI In ber Ueberzeugung et zu jeben, daß Deine Wolktif| formen burherunger, ift Deine Regierung angelegentlih mit ben 
mit ben Wünschen unb Egmpsihlen Weines treuen Boltes imlieiden beidäftkit. 
Ginflange ſich befindet. Aber u Be auch dieje Gefammtaufgabe ſich geftalten 
Ar] 2 im Bereime mit mehreren beulfchen Regierungen am mag, — xedlichem Elder, gepaart mit patristilher Opferwißägteit, 
Bunbe einen Antrag ftellen laffen, bur weichen Ich das Wert |mird es gelingen, ben Meg erfprüchlicger Böfung zu finden, — 





Bein Bame. I * * —— — a * = ireff en Lontie werben Sie im nädften Baragrurgen 
enbrii WW #, ag ene bie (4 najeript vor j# angege n 

Roman nom Wiltie Gollin. Muß dem Englljgen von 6. I, auf bem Tiſche aus. sh münidge, daß bie erwähnten Perjomen ein jüt alle 
(dortjegung.) WIEN da entfheiben, fagte Magbaleme zu ihrer Schweſtet ge: | RI willen, wie ih die Umſtände anſehe, bie mir weiaes Brabers 
Wir fagt etwas, baf ed bed einen Zinedt hat, behartte Maybe: wenbet. Seu id dies lau leſen, aber fell I es für mig) Bermögen zur Dispofition geftellt haben, Baden ie ihnen de⸗ 
= * ———— ner Sie noch a. liefen? greiflich, daß ich diefe Umfrände = - ring un 
für mid — fie blicie zn Ülger um, ber fie ſchatf ber m @ie eb für ſich, antwortet ein Gar Rorag, | rfrabte, bie mi wirberum. in der t gebept Lat, 
sagt un ae Jr an rad m dam mi iu ums Bemunkrung unb Derbi fe ante |, m, KR met 34 mine dab midi mus ae 
E iM fogar noch — für mi, fahr fie fort, rn But, eh jo fein, wie Cie eb mwinihen, jagte Maghatene. Bit für bie Ungerechtigkeit, die id vom En Bater An er 
—*5* ne _ GEW N rt een Beeren fie dab Btenufexipt tiehrenn uf und hr eine rend —— zn —— Bruder für 

is hierher, 1577 si 2 ie niebri eübet, ur il 
Mehr bet. & ber feine beionberen Beweggründe für re urn. Sie tennen jept meine Wünfe im Bezug auf bas ——— als funger Mann — — 
Hanbtungsweiie haben. Es iſt micht recht gegen ihn und nähe | Sermbgen, ſoweit es im Gelb beficht, und ben Vertauf der Möbel | merfli im allen Lehentbeylehungen. YRd was fie damals war, ift 
tet gegen und, diefe Gründe geheim zu halten. Er Bat Norap | Fauipagen, Dferbe u. f. mw. Der lerie Pantt, über den ich Sie ſie auch fermer (ma ber Angade feines eigemen Rechtsanwalid) 
unb mid; beraubt, und ich benfe, wir haben ein Recht darauf, bag noch zu Änitraisen habe, geht bie Derfonen, melde das Haus ber | geßtiehen, machen ic aufgegeben hatte, ingenb melde Bemeine 


wir zu wiffen wänjden, warum, mehurm, un gewifle abgelämadte Forberumgen wütjahtlich ihrer ifrpaft wit üen zu Haben. Er ſcheinn foftematiih ber Geiellihaft 
34 will «8 nicht wiflen, fügte Norah jan, melde ein Menocat Mamend Peneril gefteilt Hat, ber ohmelein Weib als feine Frau aufgebrängt m Haben, bas nicht feine 
Iqh aber, erwiberte WMagbalene und fürrdie nochmais ihre Bweifel feine Gelnbe dabei Hat, ſich am mid zu wenden. Brau wer, und er hat bie Schach, bie et der Moral amgrikan, 
Dand aus, ih vermehme, bafı mein neriborbener Bcuder jroei umeheliche ſpater gefrönt, inbem er fie heiratcie. Diesliemehmen hat ein 
Hier mifchde ſich zum erften Mal Herr Clare ein. Alnber hinterlaften hat, beibes junge emwenginimer, wie: im uemi@ericht über ihm umb feine Minber gebracht. Ich winl bie Ver 


Sir haben Ihe Gewiſſen gewahrt, fagte er, fi am ben Mb. Allet find, ſich ſelbſt ihren Unterhalt erwerben zu können. Hin:/geltung nicht auf mein eigenes daupt laden, indem ich jemen 
worafte wenbend. Gewahren Sle übe bad Wet, bad fie forbert, |fihtlich die ſer Perfonen find verihisbene Behauptungen, alle gleich | Rindern behilflich bin, den Batzug. fortzufehen, den Ähre Eltern 
Sie Hat bad Recht — mer fie #6 Haben will. verehrt, vom bem Sacmalter ber fie weririit aufgeftellt werben. | gefpielt in eine ber 

Gere @penbril yog rubig Die gelceiebemen Jaſtruetlonen aus | Haben Ste die Güte, üpm zu fagem, daß meber Sie mod id) Melt eimgumefeme, zu sten: fie mächk derrchtigt finb: ügen fie, 





der Blhtler des Seritäitüried war an der Ede ringehlogen, unb|mation an, melde Bemeggrünht (für wein Bexhakten 
bei biefem ebmgeiihlagemen Blatte äffnete fi ba Momufeript, at | find umb welche Mnterfihgumg id; wid berechtigt 
Vagdalene die Bitter zuerft muffhlug. „IR did bie Gtelle, dielhungengfifeauengimmern zu gewähren. Ihre Anmelfurigen 


Grrühlbengelegenhelten zu then 
bie cin meitert® Wort Über den Füc fin ein. Gind|unb dann geben Sie ige unserfohlen zu feiner Biffer 
fühle 


lien Mitgliebes in ber Zweiten Kammer erinnert, wenach ſam 16. Juli ober doch zwiſchen be 16. und 20. zuſiſt es aber, daß Sie ſich durch Anerkennung biefes Grmb« 
die lutheriſche Richtung am Prebigerfeminar gar Feinen|Enbe gehen. -- Wie der Nöln Big.oon hier gefchrieben!fahes weit umb breit einen Namen gemacht haben; bemm 
Bertivter habe. Mebrigens mügbe ich einen Schluß aus wind. bat auch Schmeben ber Ablöfng des Schelberijelbit von Flalien ſind mit Bricfe zugegangen, im denen 
der Stellenbef auf eine freiſinnigere Wendung in|zollesjegt zugeimmt. Die Unterzehnung wird am 26. man Deutſchland um ſeine Arbeilerbevöllerung bemeidet. 
unſe tern Rirchenregiment fir fehr voreilig halten. Dort|in Stodholm flatifinden. Und Diveburg hat zugeftimme| Ja, Inteine Herren, bie Nichtbeachtung dieſes Grundſatzes 
bersfcht immer mod bie birenukratifche Selbftgenügfamkeit, |undb bie Unterzeichnung. awifcen Belien_ und Divenburg il es arıwefen, welche Teankreih zum Ymperialismus und 
welche allerdings einen heilſamen Abſcheu vor meulutheris erfolgt wahrfchenlich Hier in den nöften Tagen. Hamsjber eiſernen Gewalt ber Biliärherrfhaft geführt Hat. 
Ahern Fanatismus hat, die aber den Berfaffungsbeftrebun |burg und Medienburg- Schwerin find 10 im Rüdftand. — | Als num aud bei uns bie Grundſähe ber Subventien ge 
gen faum weniger gram ift und bie Kirche am liebften]Bermarnt find meuerbings ein poımerfches Localblatt, predigt wurben, ba, meine Herren, maren Sie ed, ber Ar« 
im alten Stil als müglide Polizeianftalt fortregieren der Pyriger Bote, und bie in Salzwbel erfceinende Mlt:|beiterftand Berlins, die dieſen Grundſähen entſchieden ent 
möchte. Hier ſcheint am meiſten die Berlegenheit, anbere|märtifhe Seitung, — Sept ift auch inmal ein feubalesigegentraten, und im Namen aller Liberalen Deutſchlands 
2eute zu fi.ben, zu. biefer Entfheibung beigetragen zu|Organ confiseirt, aber mit wegen eines politiihen Bere|iprege ich Ihnen dafür den Dant aus. Ich Bin gang 
haben ; mohl aud zum Theil ein gewiſſer Gercchtigleits: gehen, fondern — wegen eines Debftahls. Der ber|bamit zufrieden, daß es mit ben Genoſſenſchaften nur 
finn, ber immer uoch bei umferen Behöchen Brauch ift.|fannte Gründer ber Areugeitung gik ein feubales Staats |lamglam vormärte geht, es ift mir and gany regt, baf 
Vie dem indeſſen fei, wir haben bie Genugthuung, aufs|icrieon heraus, am melden Baur und Gonforten mitar|man nur im Aleinen anfängt, weil bies alles mir bie 
neue verfichert zu fein, daß unfere angehenden Geiftlichen |beiten. Seht bat ein Nahbrudäproeh gegen dieſes Lericon| Bürafchaft des Beſtehens gibt; ebenfo fimme ih auch 
menigftent auf bem Seminar keine Eindrücke jenes mober:|refp. gegen feinen Beranten ZJuftiseth Wagner, welder| Herrn Dunder bei, baf bie Eonfumvereine in Heineren Der 
nen Gonfeffionalismus empfangen, ber fie vom evangelifchen Welcler und Pierer Eoncurrenz mayen molte, eingeleitet |jirten anfangen müffen; aber das ſchlieht eine fünftige 
Volle ſcheidet. Wiſſenſchaftlich iſt dieſe Richtung bisher werden müſſen, weil er ben mefentkhen Theil des Artilels| Einheit derſelben nicht aus. Mir find practiſche Leute, 
vorzugsmeiße in Erlangen in einen Teil auch unferer|„Beograpfie* einer vor Decemmin erfehienenen Schrift|bie bie Sade nicht beim Ende anfangen. Daburd haben 
jungen Theologen bineingetragen morben; es ſteht aber zuleines damaligen Stubenten nahg brudt hat. mir und aber aud nicht blok den Dant, jondern aud dem 
vermuthen, daß ſich mit bem offenen Butritt des Profeſſer/ — Am Sonntag Fand, mie bie Bolls-Big, berichtet, in|Grebit ermorben.* 
Holmann zur bayerifhen Foriſchritispartei auch bort einejber Berliner Tonhale eine zahlreis beſuchte Berfammlung] Aus Hagen, 18. Juni, wird bem fr. J geihrieben : 
Werbung vorbereitet. Es bleibt alfo vorzugsmweife das zum Behuf practiſcher Cinriting von Benoffen«| „Unfere ftäbtifge Zeitung hat von Heren ». Spanferen bie 
Vetronatöwefen ober vielmehr Unmefen ber Hort des neu ||chaften flatt, in ber Schuljes Deich erihien und Franz zweite Verwarnung erhalten; biefes Mal, meil bie 
lutheriſchen Autoritätdeifers. Wenn die Verehrer beffelben | Dunder als Borfigender bes Gomtes für Gründung von Regierung und igre Mafregein gelobt waren! Der Mes 
gegen Rirhenverfaffung mit allen Kräften eifern, fo haben Geuoſſenſchaften präfibirte, Dunde ermäßnte u. a.: „Won|gierungspräfibent erflärt, daß das 2ob nur Jronie fein 
fie einen fehr richtigen Inflinet; um fo einiger und eiftis|ben Genoſſenſchaften, bie zu unerer fpeciellen Renntnip|lönnte. Sollte die Regierung ihrerſeits mit auch ben 
ger follten ihre Gegner fein. langt find, will ich zwerft biejerige für Befhaffung von Regierungäpräfibenten verwarnen, ber eine ſolche ſchreckliche 
** Hribelberg,, 24. Juni. Das Bunftwefen ift im nmaterial erwähnen, bie mm Heren Niplomsfi ge:| Wahrheit fo gelafien ausfpricht?“ 
Baden befeitigt; es wird jedech noch länger mähren, ehegründet iſt, bie bereitö gegen IM Mitglieder zäflt, und wc 
auch der Geifi der engberzigen Musfchliefung unb eifere/uen ber wir und ben beiten Exfdg verpredien. Das Go , Schweil. — 
ſuchtigen Abſchl iehung überwunden iſt, ber durch die mus hait dieſen Zweig von Gueſſenſchaften ganz befon- Aus Zörich, 24. Juni, wird uns geſchtieben: Sn 
verrotseten Gandwerferprivilegien groß gezogen wurde. Hierjbers zur Gentralifation geeignet, unb zwar beshalb, meuefter Zeit iſt es wiederholt vorgeloimmen, daß Deut 
ift die Aluft, die durch Zein Geſeh, fonberm mur durch bielmweil ber Ankauf im größeren Maffen vortheilgafter ift, land feine in der Wiſſenſchaft berümt gemorbenen Söhne 
Sitte ausgefüllt werben fan, und hier der Eprung, ber|meil dazu bedrutende Lagerräum: gehören, die nur von] von dem rafch aufblühenden Polptepnicum in Zürich zurüc- 
inößefondere in ben rbeiterbilbungöoereinen, wenn fieleinem fehr großen Verein befpfft werben fönnen, und] langt. &o hat in biefen Tagen bie freifinnige babiice 
ihren Namen Ehre maden wollen, gemagt werben muf.|weil bie Verwaltung fi babırd leichter und beffer be:| Asierung an bie Stelle Nebtenbaher s in Rarlarube 
Der Hiefige Arbeiterverein Läht fid bies gefapt fein. |merffiefligen läßt. Mnbers dagegen verhält eb ſich mit den|den erſt Sbjäßrigen Dr. Zeuner aus —— berufen, 
Zu feinem Stiftungsfet, bab er geftern feierte, mar ber|Gonfumvereinen für Lebensmittel, bejüglih deren uns| der Fit Grandung bed Hweneriſchen Bolgtehnicund ala 
Grwerbererein ald Chrengaft geladen, und «8 ift die beftelvon zweien fpeeiellere Mitiheilung gemorden. Diefe fönnen|SorRand ber mehanifh-tehnijgen Abteilung mwefentlih 
Ausfiht, baf der Bund der Cintradit, der bei Diefer Ger|fih nur auf engere Areife befpränfen und ift nad Anfihe|FUt talhen Entwidtung biefer Anftalt beigetragen hat. Der 
legenheit befiegelt wurde, bald auch für die beiden Ber|des Comitds Hier eine Decentralilation, momöglid Igmweizerifche Schultath, jowie der [hmeizerifhe Bun dearaih 
einen gemeinfamen Bilbungsinterefien feine Früchte tragen|Sepirksmeife, zu empfehlen. ferner wird es die Hufgabe] Daben jedoch, traf der in Nepubliten maßgebenden Grund» 
wird. — Die Zahl ber Dibennanjbücfen, bie von ber|bes Gomirds fein, den nöthigen Grebit zu vermitteln, menn.|1EB* der Finfahheit und Sparfanteit, ihre Aufgabe rihtig 
Gicfigen Einmohnerfchaft zu dem bevorfichenben Landes: ati &8 bie enbgiltige Entfcheibung über die Erebitfäßig- —— —— Jungen Gelehrien * .. b 
Idießen gefftet werben, beläuft fih jept auf ein wolles|feit eines Geneffenfhaft fictd in ben Händen ber Anwalt: 10 "gehende Binernietimgen pe —* er 
Dupend, JG fage und fhreibe: Büdfen. Dem Gorrefpon-|faft belaffen wird.” Edulze-Defigih fonnte dem Ginpus|Monarhifge Deutfland auf feine Bewerbung wird ver» 
denien ber National:Zeitung, ber fi) über unferelfügen, bak außen wem von F. Dunder erwähnten aud Nöten müflen. Gin anongmes Legat, befien Binfen bioß 
iehie Nationalvereindverfommfung burd feinen Meinen|zmwei Broductiv-Bereine im vudem Bange feien und| fir Erhaltung ausgezeigmeter Lehrkräfte verwendet 
Finger Bericht erflatten ließ, bleibt e® überlaffen, ob er]ein dritter feine Tpärgleit init bem 1. Julı beginnen werbe, | werben en murbe bei, biejer Oelegenheit zum erften 
etwa Nanonen daraus machen wi, Bejagter Heiner Finger|,Es it mir erfreulich, Ihnen mitiheilen zu lönnen, dap| rat in Anfprud genommen. Auch bie Stabtbehörben 
bat Hier übrigens viel böfes Blut gemacht, Der biefigelmir bedeutende Gapitalien, melde die Summe von 100,000|DArih8 gaben einen fhönen Beweis ifter Dpferbereit- 
Berein fmeiceit fi nämlich alerbings nicht, daß er die] Thle. neh um vieles überfteigen dürften, für biefe Bwoede| wilhgleit im —— der eibgenöffiihen Anſtalt inbem 
politiſche Einſicht mit Löffeln gegeflen hat. Anbererfeits iftIgarantixt find, Wenn nun au bie Eonfumvereine davon re — — elchrten * früger fon befien Col» 
er aber auch nicht Thor genug, um feine eigentliche Auf: weniger Gebrauch machen werben, fo ift dies doch anders y url dig un 3 6 Mäbtilge Bürgerrecht 
gab: zu verfäumen, und bie Gefinnung, bie er unter feinen|mit Probuctio-Affociationen, bau if oft fehe viel Gelb —— feiren bie pelytechniſcen Studinenden das 
Mitgliedern wach gu halten hat, aus übertriebenem Gifer|möthig; darum, meine Herren, muß man bier aber auch * - geaßiteten Lehrers in Zutich durch einen 
für diefe ober jeme mögliche oder mur wünfchenswertkelseht jorgfältig und fiher zu Werte gehen, che das Capital —— — ma nt Di Ba TE 
Löfung, ober aus ber noch boctrinäreren Veſorgniß, bafjeintreten kann. Dan muß feine Tüctigleit und feine lichten als Igeidenen —* gewiſſen haften Gelehrten bie 
die Däume in den Himmel wadjen würden, wieber ein«|moralilche Kraft bemicfen umb fi Entbehrungen aufgelegt] nerlennung, bern Wirkung auf ihm nur um fo größer 
ilafen zu laffen. [dnm, d, Red: Die NatSig. Hatte fich,|haben, um für bie Erringung feiner Selbftändigkeit qujiei muß, alö er zu ben unſchuldigen Opfern ber politie 
veranlaßt burch einen entftellenden Bericht, jehr aufgebracht|fparen. &8 it die fahmer, meine Herren, aber es gegt,||n Bewegung von 1845 gehört, melde die ſachſiſche 
über die jüngften Heibelberger Bejhlüffe (. Nr. 299 der|wenn man nur die Emergic befipt. Ih babe im einem|Tegierung ſchriftlich einer Gtantsanftellung unwürbig er 
Süd. Zig.) auögelaffen. Sie hat ſeitdem wenigſtens ihr meiner Vorträge grfagt: „Der beutfche Arbeiter weiß es xt hat. 
übereiliea Mikserfländnig beridtigt.] Niemanden Danf, ber ihm eine Garantie von außen her Sranfreich, 
Beriin, 24. Juni, Der Aufenthalt bes Aönigs inlentgegenbringt, meil er dadurch die Grundlage der Selb- Eu Paris, 20. uni, Nah einer Anbeutung ber France 
Karlsbad ift vorläufig auf 20 Tage berechnet, mwirb alfolflänbigleit, die ſititliche Selbftgilfe, aufgibt. Ihr Verdienfiifieht die Abſchaffung ber Minifter ohne Portefeuille in 
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Wusftelumg ber erforberlichen Delus sohyseehlen. unter ber|hat, als er biefe Befehle am feinen Advoeaten ſchickie. Mußte er, 
augsrüdlichen wege, an fir, baf fo geigloflene Bergleih | daß mein Bater rin Teftoment genracht unb baß ex meiner Schweler 
Ynfang und Enke me Wertehrö mit ihnen bilbel. Die An⸗ und mir fein Bermögen vermagt hatte? 






orbnungen, unter weichen fte das Haus weriaffen fallen, überlafle Gr mußte es jagte Herr Pendril. . Pr uhte er außerbem noch? Haben Ele Hm Dom ber beten 

ih Ihrem Gutbünten, fo nur noch Bimyugulügen, daß Daben Sir ihm mitgeiheilt, wie 18 pugrgangen ift, daß wir in | Aranf! ter eryä tem &ie ihr 

weine Emtfchliefung in biefer Angelegenheit, tie in allen anderen |biefe Küflofe Lage geraihen find? ’ theil und hinterlaflen jein mürbe, wenn fie ihre fierbende 

— entfhieben und embpfktig tft.” Ich theilte ähm mit, bag Ihr Bater, als er heiratete, in gänge |i® rer Grgenmart hätte bewegen Fünnen? ‘Haben Sie verfucht, 
e 


ir Zeile, ohme einmal von ben term vor ihr aufzu iffenpeit Rotkmenbigkeit berwriten ihn Scham einzuflöhen über bad graufame Grfek, melden Mädchen 

Hiden, Ins —— Wie graufamen Säge von Anfang zu Enbe de —— — — — in unſerer —————— —— — —* une 

durch. Die foren Bimmer anwefenb marem,| mb bab er, nachdem er Heren Clate geſptochen, ein anderes ſe zu behandeln, wie ex ums jeht beanbelt ? 

Kitten ale aufmerl) auf fie, ſahen dad Kleid über ytem Teſtament gemacht haben wwilrbe, wenn bas fepredfiche Un: Alles Dies habe ich ihm vorgefiellt, Ich habe nichta davon 

Bufen Ad Immer raſcher heben und fenten, faben die Hand, int otür feinen ZTobes eingekrrien wäre? im Unfaren gelaflen, ih habe nichts übergangen. 

ber fie bat Danuf teicht am Manbe gefaßt hielt, umbemußt @r wußte auch bieb, Sie ftreite langjam ihre Sand nach der Abſchrift ber Jaſtruc⸗ 
dem Bapter fh jhlichen und es, wie fie bem Unbe mößer| fMufte er, meines Vaters unermübliche Hüte unb Freund: |tiomen und faltete fie lanafam wieber jo gufammen, wie fir ike 

tam, yerbrüden; aber fie emibedten fein we did — ü werben waren. Ich bin Jämen jehr verpflichtet, Herr 

was in ihr oorz fle bad Zhre Stimme bebte zum erften Mal: fie feufgte und lagtemübe|Perbril Bit biefen Werten — fie un idob | 

dann mwanbte fie fi am 


ing. b I 

Manufeript jSmeigend meg unb barg plögtih ihr Weficht in ihre} ipre an ben Aopf, Morob rebete ihr bittenb zu, Hräulein|bad Manufeript über ben Ti zu 

ru —2 wieder hinw· gnahen bemertten bie jhmmts| Bariz ebenfo; Herr Se fab ee beobaqhlete fir nur [ihre rg ch 

Viden uter Verſenen eine er ige, Gimwas in igrem|ernfthaft, Cie beantmorteie bie Eimoenbungen ihrer Ehweher] Worah, , sem wir beibe alt merben und menm du 
Zusbr unb jtiü s grmorben, bas einem ſchiea chen ch wid mein Verſ ng das vergiffeht, was wir Michael Banftone — 
bie detannten Büce pläglid- fremb autſehen wachte, ſogar fürihre ja mil Riemanden beirüben. Mit biefer Antwort te Jena u mir [2 

Sdmweiter u h b; etwas, maß burd ale fpäterenian Her U und wieberholte beharrlich bie Frage, Sie Band auf und ging burd bas Jinemer nah bem Fenſter. 
Sabre mit ber Erinnerung am biefen Tag ungertrennlidserbunben | anberen Morten, Als fie am Hetru lare vorüiberlam Üredte ber alte Mann frine 
blieb und bad bo Riemanb zu beideriben permadhte. Wuble Here Wider! Banftone, bafı meines Baterd größte Uauenartigen Finger aus umb fahte fie, che fie ſichs werfah, feit 

Das erfle Wort bad fie ſprach, mar am Her Pendril gel Sorge war, für meine Eehrwefirr umb wid Borfehrungen gu|am rm, 
richtet. Hinter was für riner Diabte verfirden Sie ich? fragte er, ms 
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Ausfiht. Dem Bernefmen nach ift allerdings die Abſicht 
vorhanden, Billault allein die Vertretung der Regierung 
in ber Rammer zu überlaffen, indem für ihm ein beſon⸗ 
deres Minifterium organifirt wirb, zu welchem bie übrigen 
Dinifterien für bie parlamentariihe Thätigleit gerigmete 
Verfönlichkeiten ihres eigenen Perfonals deputiren. Da in 
allen Krijen Drougn de Lhuyß durchaus umerfhüttert ge: 
blieben, fo barf man annehmen, daß bie äußere Politif 
durchaus aud nad Beendigung dieſer Arife dieſelbe bleiben 
mirb, Heute zwar gewannen bie kriegeriſchen Befürdtungen 
in Folge eines dem Gonftitutionnel aus bem Miniſterium 
zugegangenen Artilels bie Oberhand, ba in bemfelben bie 
entfdiebenfte Erwartung auägeiproden wurbe, daß England, 
wenn bie jehigen Unterganblungen erfolglos blieben, bereit 
fein würbe zu einer friegerifen Intervention, zu 
mal wenn es die beiden zum Marſchiren bereiten Mächte 
an feiner Seite ſahe. Diefe allerdings Friegerifch lautende 
Sprade if inbeilen vor allem bazu beftimmt, von bem 
engliſchen Minifterium eine entfhiebene Erllärung zu er 
Halten und bie Wirkung ber heute in Petersburg mitge: 
theilten Noten zu unterflügen. Beachtung verdient inbeflen 
jedenfalls die in Bincennes ftattfindende Hufbäufung von 
Munition und Maffen. Dagegen bebarf ein Gerücht, dem ⸗ 
zufolge 40 Batterien im Kriegsbereitſchaft geſetzt werben 
follen, gar ſehr ber Beflätigung. — Der Prinz Rapo— 
leon kehrt in ben erflen Tagen bes Juli zurüd, ohne 
feine Reife nad Ronftantinopel ausgchehnt zu haben, ba 
fein Ziel, die Befeitigung der der Vollendung bes Iſthmus 
von Suez entgegenftchenden Schwierigkeiten, volftändig an 
Ort und Stelle erreicht iſt. Namentlich if es ihm gelungen, 
bie Beibehaltung ber Frobmarbeit, gegen welche bie türkifhe 
Regierung Einiprade erhoben, bis zur Beendigung bes 
Bauts ſicherzuſtellen. — Demnädit dente ich Ihnen ben 
autbentifchen Berveis liefern zu fünnen, daß ber Raifer 
bereita ala PrinyPräfibent ben Erwerb ber Sonora ins 
Auge gefaht haite. 

Paris, 21. Juni. Der Ergbifhof von Baris hat vor 
zwei Tagen eine lange Unterrebung mit dem Raifer ge: 
habt; es handelte fih um bie ſieben Biſchöfe, melde 
ein amtiminifterielles MWahlmanifeft erlaflen Katten. Die 
Sache wird in Gutem geſchlichtet werb:n. — Graf Leo 
Plater, befien Hinrihtung ben Naifer fo ſehr gegen das 
zuffifhe Gouvernement erbittert hat, war ein perjönlicher 
Freund Louis Napoleons. Nehmen Sie Notiz davon: biefe 
Hinrichtung dürfte den Ruſſen früher ober fpäter theuer 
zu Reben kommen. Dit, P.) 

FC Baris, 22. Juni. Der Etaatörath hat auf bie 
Beihmwerbe eines Herm de Sonnier die Derfügung be3 
BPräfeeten des Loiret-Eher: Departements, wodurch den 
Wählern Abſchrift der Wählerliftien zu nehmen verboten 
warb, als Mißbrauch und Uebergriff ber Amtögewalt und 
bemgemäß als nichtig erllärt. 





Niederlande, 


W Wotterbam, 23. Juni, Die Zweite Kammer ift 
gellern in eine Debatte eingetreten, welde ben Nero ber 
Niederlande berührt, feine Colonien. Auf Java ſoll 
bie erfte Eifenbahn gebaut werden, von Gamarang über 
Suralarta nad ben fogenannten Fürftenlanden, das heißt 
nad dem Gebiet jener Heinen Sultane, die unter bellän- 
diſchem Scepier fortvegetiren, eiwa wie weiland der König 
von Audh in Delhi. Das Ziel der Bahn ift femit bie 
Reſidenz Dſchodſcholaria. Der erſte Schienenmeg in 
einem fo reichen, fo wenig auögebeuteten Lande wie Java 
ift eine Thatſache von großem vollswirihſchaftlichem In⸗ 
terefie. Dennoch ift für die Nieberlande bie pollliſche Be 


miſche. Nicht von den Eingeborenen broßt die größte Ger] Man flug fih auf Degen, und Herr Ratio wurde 
fahr, daß Holland feine Golonien einmal verliere, Guror|leicht am Arme vermunbet. 


paiſche Weberlegenbeit wirb bert wie in Britifch+ Indien 
no auf viele Jahre hinaus ben unmänbigen Söhnen ber 
Tropen fiegreih bie Spige bieten; wie benn bad neuefle 
Telegramm vom Schauplag bed Aufftandes in Banjer- 
maſſing wieder einen fleinen Sieg ber bollänbifchen Truppen 
zu melden hat. Allein bie europäifchen Anſiedler, bie 
bolländifhen Einwanderer felbft Haben ſich in bem leiten 
Jahrzehnt dem Dutierlande immer ftärler entitembet ges 
fügte, Dit ihrer Zahl wächſt ihr Selbfibemußtfein, und 
mit fleigendem Ummillen bemerten fie, wie für Indien fo 
wenig geliebt, während jdhrlih Millionen in ben Staat» 
ſchah des ſelbſtſuchtigen Mutterlandes fließen. Darum 
ift es hohe Beit, dab Mahnahmen mie dieſes Eifenbahn: 
project, deſſen blope Ausficht auf Annahme in Batavia 
durch große Boltsfefte gefeiert wurde, Del im bie aufge 
zegten Mogen gießen. 


Italien. 
% Turin, 21. Juni. Heute beginnt inmitten ber polis 


Aufland, 

* In den legten Moden find folgende hervotragende Per ⸗ 
fönlicjfeiten ber Inſurgenten von ben Rufen in folge 
ruſſilch·richterlichen Sprudes gehängt oder erfholjen 
morben: bie Geiflihen: Jezora, Biemiadi und Konarali, 
und fermer bie Führer und Ebeln: Pablemsti, Kononowich, 
Bielinsli, Plater, Rolyalo, Laslowicz, Abicht, Bialoyor, 
Franlowoli. Bialozor, einer ber reichften Gutäbefiger in 
Zitthauen, wurbe am 10. Juni in Kowno hingerichtet. 

Aus Rralau vom 21. Juni wird den Wiener N, N, 
Folgended über ein Gefeht bei Tarnom geidrieben: 
Sorben fommt mir aus Tarnom folgende Mittheilung zu: 
Geſtern, 20. Juni, in den frübeften Morgenftunden, paf- 
firte in ber Gegend von Mielee eine Infurgentenabteifung 
von 400 Mann unter Leitung von Dunajemsfi bie 
Grenze. Roh ehe man im Stande war, bie Waffen, melde 
bereits für biefelbe auf ber andern Seite in Bereitfchaft 
gehalten wurden, zu veriheilen, meldeten bie Borpoften ben 


tifhen Yufregung bad mationale Scheibenfhiehen.| Feind an. Es zeigten ſich wirtlih 3 Rotten ruffiiher In 
Einige Hundert Schmeizer Schüpen find geftern Abend) fanterie und eine Escadron Dragoner, Die Aufftänbifgen 
und heute Morgen eingetroffen. Welchet Abftand gegen das] ftürpten fi auf diefelben mit bem Muth ber Bergweiflung. 
vorjährige beutjhe Schüpenfet in Frankfurt! Sähe ih) Der Kampf war fehe Higig und Loflete ſehr viel Blut, ba 
nicht an einigen Straßeneden die Anzeige von dem ftatt:|die Aufſtändiſchen noch nicht volllommen bewaffnet und 
findenden Scribenfgießen mit Prämien von 100,000 Frs. doch bem überlegenen Feinde entgegenzutreten gezwungen 
fo mwürbe ich nichts davon meıken,... Die Staliener find| waren. Es gelang aber ber Abtheilung nad einem Ber 
in einen ſtatren poliiihen Wahn verfunten; fie fireben|Iufte von 50 Tobten und Verwundeten ind Innere zu 
nad; einem großen Enbjwed mit nicht genug anzuerlen-|bringen. Auch diesmal morbeten bie Ruffen die Verwun ⸗ 
nender Beharrlichleit, aber ihrer conereten Anfhauungs|deier. Heute murben Bermunbete in ber Zahl von circa 
weiſe ftehen die Mitiel fern, die den Vollsgeiſt weden und] 350 hierhergebracht. Die Abtheilung gehört dem Forbans 
das zu erjirebende Ziel naher rüden fönnen. — Ein hiefigesifhen Corps an.“ 
Blatt, die Opinione, hat forben einen Brief Mazzinis) Am 19. Juni if in Warſchau eine Drbre aus Peters, 
gegen Garibaldi veröffentlicht, der allgemein für apofryph/burg eingegangen, melde befiehlt, da die Errcutionen fortan 
erllärt wirb, Geſiern begaben fich deshalb ber exgaribal:Johne Auffehen flattfinden und die Berurtbeilten nach 
binifhe Dberft Gore und ber maginiftifche Deputirte Rico«|ber Feſtung Modlin geihidt werben, mo fie innerhalb 
tera auf bie Nebaction bes genannten Blattes, um Ausfunft|ber Mauern gerichtet werben, 
über dad Driginal biefes Briefes zu erhalten. Als bie 
felbe nicht gegeben wurde, ergingen fie fi in ben größten 
Beleidigungen gegen bie Direction bes Blattes, die auchſ Buchareſt, 17. Juni. Stepfan Türr Kat in ben 
im heutigen Diritto, dem Organe ber egtremen Partei,| Bucharefter Zeitungen einen Aufruf an bie Sieben 
wiederholt wurden. Man ift im Publicum auf ben Aus: |bürger und Rumänen erlafien, morin er fie marnt, 
gang biefer unfauberen Affäre ehr geipannt, re zum Reichsrath zu men und * durch die 
a Ei t gegen bie Magyaren verblenden zu lafien. Der 
Bar che Sa eben a en ar bes zn — mögen wedifetfeitig ihr · 
beboſllmãchtigler Miniſter in St. Petersburg wieder zulynas — 


u it fennen unb achten, alle brei 2ände: 
übernehmen, — Der General Zamarmora mirb am bie ale Brinhrl ber —32 een. 


römiſche Grenze gehen, um fi mit bem franjöſiſchen Be 
fehlshaber über die neu zu mehmenden Maßregeln gegen 
bas Häuberwelen zu verftänbigen. Ein Kleines“ Fahrzeug 
im Golf von Neapel ift von ben NReactionären überrums 
pelt worben, feine Befagung iſt gefangen genommen und 
bas Fahrzeug verſenlt werben, 


volle Gleichheit ver Rationalität anertennen unb ficherftellen, 
denn mur im biejem e find fie in ber Sage, durch eine enge 
Allianz fih ju verbinden, mur in biefem alle werden fie einer 
gerne und gfüdlihen Zukunft entgegei n. Wenn jedoch im 

gerriheil bad eine Land dahln fireben jellte, bie GSuprematie 
über das ambere geliend zu machen, jo wird fietd ber Fremde ihe 
2 unb Grbieter verbleiben. 2 mir nicht, dab unfere 

paltungen bie Macht Orfterreichd bilben, vereinigen wir uns 


demnach brüderlih, umb wir werben bie Mudht Defterreihs im 
den Staub finten ſchen · (Brrfie.) 
Yafiy, 14. Juni, Bor einigen Togen traf Mieros:» 
lamsfi wieber in Jafiy ein und verfügte fi gleich in 
fen bat, von Herrn Mingheiti Genugihung zu verlangen. die im der nächſten Nähe von Jaſſh gelegene, dem polni» 
Er jdidte zu diefem Zwede Herrn Techio und Generallihen Emigranten Goblewali gehörige Babeanflalt Nepebe, 
Malenchini zu dem gegenwärtigen Minifterpräfidenten, ber) Während feines mehrtägigen Aufenthalts conferirte er mit 
aud mit großer Bereitwilligteit fih auf ein Duell einlieg|mehreren hierher betellten Emifjären ber polnifchen Actione« 
und bie Generale Eugia und Gialbini (Letzterer war anlpartei; er fol auch mit bem als Stabzarzt in fürſtlich 
bemfelben Tage von Bologna gelommen) fih zu Beugen|molbauifhen Dienfien ſtehenden öſterreichiſchen Unterihan 
nahm, Das Duell follte am 20, Morgens unb zwar auf] Dr. Diremba verkehrt haben, Es fcheint, ald habe er den 
Piftolen losgehen. Rattazyi's Frau befindet fih in unmittel- | Fortgang ber bier im Buge ftehenden Gelbfammlungen 
barer Nähe bes Rampfplages, Wie bie Jialie vom 22. jund Mannihaftswerbungen für einen Einfall in Podelien 


FC Dan [reißt der Union aus Turin vom 20, Juni, 
daß Herr Rattayzi auf bad Anrathen und Drängen 
befreumbeter und ihm naheftchenben Perſonen fi entichlof: 


deutung ber Maßregel größer noch als bie nationaldcmos lanzeigt, fand bas Duell erſt am folgenden Tage flatt.Izu überwachen, Er gebadhte deshalb eine Runbreife in bie 





in ber We, fen und bad «' 

33* * u —— 4 ſich an Rorah und Fra 
beriegte durze Zeit; 

2 lenlie = igre Aufmertſamteit auf bas, 


yurüd. 
te ex, it unnöthigerweife durch peinliche 
worbm,. Wir 
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Uniberfitäts + Nachrichten. 


Univerfität erledigte or · 


verliehen mworben. 
u h 


vorzüglich burd feine Arbeiten Über gr e Epigrapgit 


desſchule zu Schulpforte hat von ber philoſophiſchen 
Univerfität Bonn bie Docterwlirke honoris causa erhalten. 


Kunft und Bitterater. 


und t, der für bie Topographie dei alten Aihen von ber|ift um ben Druck übergeben werben zu Fünnen, 
Gh —*— cdedie man] deu Mubicon gehen. 
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ke Stadt Umfterbam hat ben Bau einer Pinatoihel 
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er bie Sunftihäge, welche bir Stabi befigt, unter 
ht werben jollen. Zu dem bie mei Ausführung 
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für Arditerten aller 
„rel dem ſlatuariſchen 


rariſchen wie in ber poliiiichen Welt —* „Leben Ghjars” 
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Dei fler darauf verwendet, bie 
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x Dillinger in iſt im ber Litterarifch: 

if Anftalt eine Brofhüre eridlenen unter dem Titel: 

D apftfabeln bes Mittelalterd. Ein Beitrag gar 

Rirgengeiichte‘. Der Berfafier bejrinet fie im Borwort ald 
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Diftricte Dorofoi, Battufdan unb Üellegani gu, madhen, trag ——— —*— Feuähtpreife an der Produrtenbörfe zu Frankfurt, 


von der Berfammkumg genehmigt wirk. Hierauf folgte 
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Die Süddeutfche Zeitung wird im näcften Dierteljahre wie biäher erfeheinen, ihrer Hinlinglich befanmten und außgeprägten politifchen 
Richtung treu. 

Ihr Feuilleton wird gleichwie im ablaufenden Duartale Beiträge novelliftifcher Mater von anerfannten und beliebten Autoren bringen. 

Der vierteljährige Abonnements⸗Preis beträgt auch fernerhin in Frankfurt a. M. 2 fl. 45 Fr, im Thurn⸗ und Tarisfchen Poſtgebiete 2 fl. 
55 Fr, und im Deutfch-öfterreichtichen Poftverein 3 fl. 15 fr. Beſtellungen auf dad am 1. Auli beginnenbe Quartal wolle man baldigft machen, 


RR FINEE IE, IR ABO Die Erpedition der Süddeutfchen Beitung. 


Preffe begangemen Berbregensd oder Dergefens auf ben Verluft) Nebelihau. dem Landfynbieus und ber Landtagscommiffion 
der ftantsbärgerlihen und Ehrenrechte erfannt wird. im Hanufh'fhen Saale ein Feitmahl. Der Saal mar 
Die Wiedererlangung biefeer Rechte bat bad MWicdrraufleben] - = . un, I 
ber Befugnik zum Gewerbebetrieb won Felbft zur Folge.“ mit Blumen , beutichen und heſſiſchen Bahnen prächtig 
Kenn es ſonach den Landtage auch nicht gelungen ift,jseiämädt. Ein mit Eichenlaub ummwundener Cicenftamm 
bie volle und unbebingte Goncefftonsfreiheit für die Preg:|truag die Büfte des Wräfienten, Nadbem bie Befeierten 
gemwerbe zu erreichen, fo bat er bod fo viel burdgefet, gedankt, und Präfident Nebeltyau ein Hoch auf Fr. Detfer 
daß ber Goncrffionszwang faft ale Bıbeutung umd Ge:|ausgebracht hatte, gedadhte Herr Gaberland, das ältefte 
fahren einer polizeiftantlichen Präventiomafregel verloren) Mitglied der Berfammlung,, ber Manen Eggena's, eines 
hat; denn nnier allen Vergehen und Werbresen, melde]beupturhebers der Verfaflung vom 1831, und He n. 
darch bad Dlittel der Prefle verübt werben lünnen, be] Shen! gedachte des am Tage vorher 1 Jahr alt gemerbe: 
finben fi, abgefehen vom ber Aufforderung zum Hod.nen Kindes, bad jept noch nidt recht gehen und bleß 
oder Staatäverrath, laum eines ober zwei, melde mit zeit, [lallen könne, heffentlih aber fih immer mehr entwideln 
lichet oder bleibenber Entziehung der ftantsbürgerlicen unb| werde Juniverkundigungh. (HR 
Ehrentechte bedroht find, Fedenſalls hat aber der Sandiag| O Aus Nheingefien, 24. Juni. Die Nr. 25 der 
zu Koburg durd) jeinen Freimuh und feine Beharrlicleit |, Ebangeliſchen Blätter vom Mittelrhein" bringt mei bes 
dem Lande bas unfhäkbare politifhe Cut der Wreffreiheit|deutfame Nachrichten über bie firhligen Zuſtände 
in weit höherem Make gefihent, als daffelbe zur Zeit ſund Bewegungen des Landes, Rad der erften ſollen ſich 
irgend anberöiwo in Deutchland geſehlich gewährleifiet iſt, die adeligen Kirhenpairone förmlichſt das Wort gegiben 
und bies ift geſchehen in denſelben Tagen, in denen Breufien | haben, Künftig nur Geiftliche von ausgeprägt eonfeffionali- 
bie Preffe auf jchmachrolle Art in polizeiliche Ketten und| Hilger Rigtung zu präfentiren; ein Verfahren, das aller: 
Banden jhmiebet. Die Prekorbonnanzen vom 1. Junidings ſchen bisher Gebrauch mar, wobei aber bad; einzelne 
find denn aud) in dem vom Abgeorbneten Albrecht erftat:| Auönahenen vorkamen, ;. B. von Seiten der Fürften von 
teten Gommifftonsberict mit gebührender Schärfe beleuchtet Lich und Menburg-Bübingen, fomie der Grafen von Erbach⸗ 
worden. Die preußiichen Juflände waren e8 auch, melde) SHönberg und Laubach. Diele werben denm auch gemeint 
ſchlieſlich bei Ten Noburger Mbgesfoneten das lehte Be-|imin, wenn der Correſpondent bezweifelt, dab alle Stans 
benfen gegen eine wenn auch noch jo beſchränlte Anet— röbersen der Verabrebung beigetreten wären. Im übrigen 
fennung der Eonceffionspflictigfeit vollends veriheudten:fift die Nachricht nur zu wahrſcheinlich und ein neuer 
denn wern auch alle Hoffnung beſteht, daß bie Meaction|trauriger Beleg, wie unfer hoher Abel jeden Zuſammen ⸗ 
in Preußen werde localifirt werden, fo war eben doch diejbang mit feinem Volf unb feiner Zeit ven Chunb aus 
Rathichteit ſeht nahe gelept, die Schaffung gefunder gefeg u serftören tätig if. Welche Saat von Zwictracht, Zers 
licher Suftlände über den Betrieb der Preßgewerbe zu be⸗ mürfmig, Unmahrbeit nur durch ben beregten tenbenztöfen 
ſchleunigen, und zwar nicht Bloß im uiereffe der Ange] Nibbrauß bes Patronatrechts bereits in umfere Geiſtlich 
börigen bes Leinen Herzogthums Koburg, fondern auch mmjleit und die gefammmte erangeliſche Kirche getingen worden 
allgemeinen deutſchen Anterefie. Wie das freie Bereindrest, |R,, vermag mur der zu ermefien der die Verhältnifie ges 
weldes im Herzogthum Koburg beftcht, feiner Zeit demſ nauer kennt. Es find beifpielsmeile in den beiben jenfeitir 
Nationelverein ein Afyl gewährt hat, fo innen die libe:|gen Provinzen volle zwei Fünfiheile der Stellen Patronats: 
salen Gefegeöbeftimmungen über die Ausübung der Prep ſtelen. Dem gegenüber betrachte man die Thatfache, dafs 
geroerbe wohl aud) einem Theile ber deutfchen Fortſchriuus. noteriſch ber neulutheriſche Eifer ganz übermirgend unter 
preſſe, wırn biefe anberdwo unfer dem Drude despeuiſcher den jüngeren Gandibaten Mode ift, und daß durch biefen 
Polijeiwilllur nicht mehr zu leben und zu mirlen vermag; |Cifer, der. belanntlich Willkur, Abelsvorredite, Gtaatss 
in dem freundlichen Koburg eine willlemmene Zufluchts Rreihe , BVolizeigewalt vortrefflih mit der Autorität bes 
fäste eröffnen, und im ber That find bereits Verhand⸗ gottlichen Wortes zu ſtützen verſteht, eine Menge junger 
lungen in dieſer Richtung von Preuhen aus im Gange, |Sandidaten mit neh warmer neulutheriſcher Ueberzeugumg 
Der Landiag hat es übrigens bei den oben mitgetheilten|Wnderhältnigmäßig frühe zu einträglihen Stellen gelangt 
Vefehesorigriiten nicht bewenden laffen; er Hat außerbem| find, und daß unter ben 120 Geiftien bes Yandes, 
nod von ber Stantsregierung das Berfpreden ber baldigen| melde die fogenannte „Reditsverwahrung“ gegen ben An⸗ 
Bornahme einer auf Ausichliehung aller Ausnahmebeftim:|tag der Zweiten Kammer auf Kirchenverfaflung unters 
mungen abzielenden Reviſion bes Geſehes über die Poliei qrieben haben, nur zwei sheinbeffiihe find. Im Genen 
ber Prefie und Beftrafung der Prehvergehen anögernirtt. [Tat gerade hierzu lautet die zweite Mitthellung der Blätter 
Und da ferner der anderthaibjährige Sonfliet mit wichtigen —— —* Buben a unter nr 
verwweiten , weil er auf einem Seinem Gefchäftäberiehe] Verfaflungäfragen zufjammenhing, jo hat ber Zanbtag nad] Mel ragen Se nö eine Bewegung im Gange, 
ganı *& Behie, Bafpelämite wegen —— diefer Seite hin feine Stellung durch felgende Refalutionen| melde auf eine Letitien an ben Großherzog um Ber- 
ſchwerenden Umfländen auögefüprten Dueld, dem Gtraj.|Brwasrt leifung einer Rirdenverfaifung und auf einen offenen 
gefepbud; verfallen if. jener erllärte fd" die Com mu IR. dab bürGan-[Ürsteft gegen bie Roftterrwahrumg yet. In jori Zu 








Die Prefigewerbe im Herzogthum Foburg. 


3 Die vielbefprochene Differeng zwiſchen ber Staats: 
zegierung und dem Landtage des Herzogthums Stoburg 
über die Gonceffiomäpflichtigleit der Preigemerbe iſt in 
diefen Tagen zur Ausgleichung gelangt, jo daß das ganze 
Gewerbegefep nunmehr bie landesherrliche Beftätigung 
erhalten hat und mit dem 1. Juli in Kraft treten wird. 

Der Geheime Staatsrat Frande befanb ſich in ber 
unangenehmen Lage, Ramend der Staatsregierung mieber« 
holt erflären zu müflen, daß dieſelbe den Grundſatz ber 
Soncelfionöpflichtigkeit jener Gewerbe für jegt nicht ganz 
aufgeben lönne; um jedoch nicht eim neues Sturmlaufen 
gegen ben famofen Bundesbeſchluß und befien Giltigleit 
heraufzube ſchwören, begründete ex jene Erklärung diesmal 
mit Berufung auf das Staatswohl, welches „wenig 
fiend zur Zeit noch* (das heißt matlirlih: fo lange wir 
uns nicht mit Unftand von dem Bundesbeſchluß loswinden 
lönnen) die Beibehaltung einer wenn auch beſchränkten 
Goneejjtonöpflichtigleit der Prefgemwerbe erforder, Da der 
Zanbieg feine Anftalt made, mit einem Vermittlungs 
vorſchlag heruorzutreien, fo entſchloß ſich endlich bie Stants- 
regierung zur Initiative und ftellte ben Untrag, in bad 
Gemwerbegejeg bezüglich ber Preßgewerbe diejenigen Br- 
Rimmungen aufzunehmen, melde vor einigen Dionaten von 
bem Gothaer Landtag unter Billigung bes bortigen 
Minifteriumd angenommen worden find, Darnach bedarf 
poar der Betrieb von Buchdruckereien, Buchhandlungen 
u. J. w. einer Conceſſien; dielelde dann aber mur benjeni« 
gen verfogt werben, „gegen welche auf zeitliche ober bauernde 
Entziehung der ftantsbürgerlihen und Ehrenrechte erfannt 
worden it und zwar auf die Dauer der Entziehung” ; 
ferner lann die Zurüdnahme einer foldhen Goncelfion nur 
durch richterliches Urtheil erfolgen „und zwar bergeftalt, 
daß bei zeitlicher Entziehung der ftaatäbürgerliden und 
Ehrenrechte auch auf Die zeitliche Entziehung des Gewerbs 
betriebsrechta von gleicher Dauer richterlich erkannt werben 
fann, dagegen bei erfolgter bauernder Entzichumg auf 
die Entziehung des Rechtes zum Gewerbebetrieb erlannt 
werden muß.“ 

Die Commiſſion des Hoburger Landtags fand inbeffen 
dieſen Vorſchlag noch leineswegs annehmkar; fie glaubte 
dem Landtag das Eingehen auf bie Concefftonspflictinfeit 
ber Preßgewerbe böhftens dann empfehlen au fönnen, 
wenn bad Recht ber Berfagung und Entziehung der Gon- 
ceffion auf diejenigen Fülle beidränft wird, in benen bie 
antsbürgerlichen und Ehtentechte wegen eines burd bie 
Preffe verübten Vergehens ober Verbrechens burch 
richterliches Urrheil entzogen find, da fein Grund vorliege, 
Jemanden dab Drudergeihäft oder den Buchhandel zu 










































































































































































miffion gegen jebe Beftimmung, melde ben Riäiter grabeyu — 
verpflichtet, in gewiſſen Fällen auf Gomeeffionsent:|$ 4: tantögrundgejeges in ei t; berjetbe Berl nein Met Rüde 7080 Unte Im d gene 
Biehung zu ertennen ; bem vichterlihen Urtheil fohte durch ich das Reit ver, umter m Aeten * tchrſten, d. h. diejenigen 


faſt fämmtlicher Geiſilichen ber Vrovinz erhalten merben. 
zuge ber Sl * A erg einer Geifelidhleit, melde vom 
ET abhängt, und einer anderen, Melde ſich nur 
die gewiinſchten Conceſſionen, und fo lauten benm bie bes|ber Eritung ber — —* — tig dem Bolt, nur ihren Gemeinden verantwortlich. gegenüher« 
tefnben Mil de Gemerbegceet, wir fi in ber Ban aan — 
tagöfigung som 22. Juni einftimmig angenommen worben * ni —*— 
Sn ie Ka et tem Bam an a lem „Sr De ann Bringen Hl and And 
üet. 7. „Die Geiaubeih der pufländigen Berwoltungkbe:| gierungen brenommen faben wiä.” aeung finden, fo bafı bie „Rediövermahrung*, fehr degen 
arde (Genceffion) IR nieder m Betriebe von Bude mb] Diele Refolutionen find einftimmig gefaßt worbden; derjbem Willen ihrer Urheber, nur dazu birmen wird, dem " 
jOätten. , Mntigssrisisge | Bertreier der Gtantäsepierung jehte ifmen feinerlei @x.|Demeib zu liefern, baf bie weit überwiegende Mehr 
* Ken 4 area tten, ſonit num Sammeln) arıng entgegen, — eine Thakjace, die "beirkidh Seit ber Seiftligen des Landes für Ritgenuer 
il. ya Birhır Gerserbe Yan jebed mur|Beigt; wie wenig man Zuft hatte, bie Prehlgeiffe unb' benjlallung ae kich 
im aerichatich ‚ 


Die 
Gear a Aal Bitae dr 1 
i.9. . 


Die 


das Geſed nicht vorgegriffen werben. Nach beiden Rich⸗ 
tungen bin machte die Gtantsregierung, welder offenbar 
fehr viel baran lag, ben leidigen Zwiſt beendigt zu fehen, 
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en 
. Juni sitiag gaben bie Mbs| mit het die —* 
par Gtändeverfammlung ihsem Prafivemen ſd, bie Ei über Pe 


verirag bemerfenäwerth. Dede Hinweiſung auf bie newer! Der deutſche Bund hat das Londoner Protocol vom 8. Mai 
1862 nie anerfannt, die fogenennten Bereinbarungen von 1851/52 


dings eingeleiteten Unterhandlungen, jede Anbeutung, daß x 

dieſelten zu einer mobificirien Annahme deö Vertrags führen De a dee Ye 88 
tönıten, ift ſorgfältig vermieden und der ganze Paſſus dotenen Kinter und Ruinentrümmer zum altem Recht und zum 
fo lriegeriſch din figürligen Sinn) abgefaft, wie er nur fröhlichen Kampfe für bafjelbe! Eo muß er nun ertönen, ber 


i i 9 ä Auf, ber allgemeine Schlachtenruſ durch das ganje welte Witer: 
fogeab vor einem wieriel aber halben abe hätte Lauten land, und fo ertämt * bereits, Miraber, bie unlergeichneten 


Könzen. Man will darin ben Entſchluß erfennen, auf leine der Stadt Fürs ben mit fdhrmeigen zu düchem, 
Transaction mit Preußen einzugehen , jondern eine Untes:|mo feld ein Sf —* wre a ae laehrs Ehre 
werfung auf Gnade und Ungnade zu fordern. Do if galt, * bat wi Er — or ig 1 glauben 
vielleicht die Anſicht richtiger, daß e# ber Regierung mehr *ber ferner nach am Beften zu thum, biejem Auf zunägh am eine 
darum zu thum fei, vorerft bie Kammern ju einer unbe: POh Rasmer bee Mbgeozhneten unferes bayerilcen Slaaies er: 


7 : > f laſſen, bansit us i dröhnender als 

dingten Billigung ihrer bisherigen Haltung zu veranlaffen Er Sıhmme 6 angen —8 — — un Is. 4 
und durch dieſes Vertrauensvotum bie günftigfte Bafis für gebe befien,, baß in biejer Trage ſtets Fürſt mb Bolt in 
meitere Unterbandlungen zu gewinnen. — Ueber die Bun: er Hand in Hamd ging, bah aud; jegt unfer ganyes Doif mit 
deöreformfrage erfahren wir nichts Neues. Der allgemeine Sohn ge ann denkt und Jühlt, Daf ba Bius wielet eblee 
ne a k etes Waperlanded den Boten Schleawiga gebümgt 

Ausdrud der Bereitwilligleit „zu jeder den wahren Der jhat, umd dab bieB nicht umjonf geichehen jein darf; daß enblid, 
—— Deutfhlands eniſprechenden Ausbilbung ber ie wir - 8S* ne ee, a ee 
undeverfafjung Sräftig. mitgumirlen*, findet in bem bei! Hammer ber orsmelen ſtets auf das Bärmfte un 5 
5 A a. 1 . Ibenfie as Kecht und bie © Sclesmigholfteind veriteien bat. 
der Verlefung vom Rönig betonten Bufag: „unter entſchie | co, boffen en be = ee mw ber ey utb bafb m 


benem Feſthalten an ter Selbjtändigleit Bayerns“ feine mit ader Kraft, damit nicht tur lahme Qundesbefglüfie Zeit, 
Grlä — Da 18 feine Partei gibt, melde bie Gelb: | Begeiferung und eg Br vetgeudet a de 
ftändbineit bi j rum fügen wir die ſet ung bie beingenbe Bitte bei, eine 
Bike Bir ih Bee — on fo 30! | habe Rammer ber Abgeorhneten Big dunlig baib einen Seſchluß 
föränt be © na eit gegen jebe erhe iche affen, durch meiden bie königliche Gtontbregierung aufgefordert 
Inne Bunbeitfonn. —- Mir men einen fa“ wich ta|Ranier klin are fiiehrinn Dir Dan Bahr 
R = ie man ermarte x, wird ın et eswigheifteind, wie jie bis zum t 
der T g „| 1846 beftanben hat, vonRänvig wirberhergeitellt werde, und 
4 bronpebe bem Laudiag ungelünbigt, daß eine Er mötbigenfallo 4 Ballen, un . i@ erfläten, — 
mäfigung bed außerordentlichen Militäraufwando, welcher in bi E 
r v 2 en.“ Sand germe und freubig die Opfer trägt, welche in biefer Ehren: 
von feinem Borgänger bewilligt worden ift, im SHinblict|face der deutigen Naston vom ifen begeßrt ımerdem folten. Am 
auf bie politifhe Lage nicht thunlich ſei. Ich habe onen | Helfer ESrerbietung u. |. m.* (R. SL) 
bariser ſchon in einem früheren Brief geſchrieben. (ine Dannover, 24, uni, Einem Gerücht zufolge fol dem 
Befonvere Hervorhebung ber fchlesmiggoliteinfen Sache, Grafen Borrieg die Erlaubnig zum Eintritt im bie 
bie man in biefem Zuſammenhang erwarten fonnie , ift 





nicht zu erwarten, eine audmeichende aber kann und wich 
von den drei Mächten nicht angenommen werben. Ger 
Gonftitutionmel frit bereits Säritte in Ausfiht, melde 
über bie Diplomatie Action hinausgehen. Daß Preugem 
in einem Kriege an der Seite Rußlands kämpft, ift Yyiom 
ber Politil Bismard. Diejer Minifter nimmt es als er 
wiesen an, daß bie Herftelung eines unabhängigen Ganı 
greßpolens, wie bie Weſimachte fie verlangen, Preußen mit 
den Verluft von Polen und Wefipreußen bebroßt, vap 
Preußens Exiſtenj auf dem Beſitz biefer Provingen beruft 
und daß es alfo den Kampf um feine Exiſten; Führen 
müfe. Daß Defterreih Galiziens wegen fih in gleider 
Lage mie Preußen befindet, daß in ber Polenfrage ein 
Anflug an Defterreich geboten ift, gibt es nicht zu; die 
Aufforberung, ben weſtmachtlich o6ſterreichiſchen Interventions: 
vorjchlägen beizutveien, wird er entſchieden ablehnen. Die 
Mittel zur Ariegführung glaubt er aus dem Staateſcheh 
und ben fonftigen verfügbaren Staatöfondd entnehmen zu 
Können, ohne daß fofort eine Einberufung der Landtags 
und eine neue Anleihe erforderlich jein würde, Unter diejen 
Umftänben geht ber Staat einer inneren unb einer äußeren 
Arijis entgegen, Schon wagt bie oſſiciöſe Öfterreichifce Ger 
neralcorrefpondeng zu fchreiben, die „Gohäfien" der zum 
Theil erft 1815 erworbenen Preubiichen Provingen jei feine 
fo f.fte, um überall die Wauerbrecher der Reaction donnern 
laſſen zu bürfen. Das öfterragijhe Blatt hält den Ber: 
fall der preußiſchen Monardie für möglich. Allerdings 
find die inneren Buftände Preufens augenblidlid traung 
genug. Die materielle Macht liegt in den Händen ber Re: 
gierung, und dem DBürpertbum fehlt bie fefte und einfeit- 
lie Organifation der Reaction. Es ift in diefer Beyichung 


Erfte Aammer verfagt fein; indeſſen zweifelt die 3. f. N. |bedauert morden, daß die Führer der Oppofition, bie libe: 
an ber Wahrheit dieſes Gerüchtes — Dem Programm der ralen Abgeordneten, vor ihrer Abreife verſaumt haben, um 
Hortjgeittspartei find in ber Stadt Hildesheim nahe ganiſatoriſche Schritte zu ihun. Indeſſen find in Preußen 





vermieden. — Bon Geſchvorlagen wird nur bie Proce: 
orönung und ein neues Tiſenbahngeſeth, ferner ein Geſeh, 


welches die „nachhaltige Dotirung“ der unteren Verwal. an 300 Bürger bush Namensunteifärift beigetreten. 
tung und ufiisbehörben zum Gepenftand Bat, angelün:| — Die Wahlen der Kitter und freien ber Graffhaft 
digt. Hinſichtlich ber Gemwerbfrage wird anerfannt, daß fie] Poya lönnen ald im Sinnr der Regierung ausgefallen 
fih „in einem Webergangsftabium befindet, weldes eine bezeichnet werben, In die Erfle Kammer find gemählt 
Löfung auf gefeplihem Wege erſorderlich madt‘. Roch der Schadrath v. Bothmer, der in der Ichten Diät bie 
beim legten Yanttag miberjegte fh der Handelöminifier| Uriverfität in der Zweiten Kammer vertrat und von fireng 
diefer Loſung, und es iſt außer Siweilel, daß diefelbe durch conjervativom Stanbpunfie aus das Regierungsigften bes 
Die eingetretene Verzögerung weſentlich erleichtert wird, Grafen Borries fo entſchieden angriff; ferner ber Haupt: 
Denn das „Uebergangsftabium*, das man einftweilen ein. | mann v. Freytag, ber ſchon 1857 in bie Erſte Kammer 
leitete, hat bereits die Realtechte gewaltig eniwerthet und gewählt wurde, damals abe: den Urlaub nicht ethielt, des: 
ben Geftigfien Gegnern ber Gewerbefreiheit bie Einſicht Halb aus dem Militärbientt ſchied, aber zugleih auf bas 
nah: gelest, daß, wenn der jeßige Zufland no einige Mandat verzichtete ; und endlich ber Landtath v. Trampe, 
Sabre fortwährt, von einer Entfdädigung für den Verlun|der Präſident ber Iepten Erften Kummer, des wie mit dem 
der Nealberetigten gar nicht mehr die Rede fein Lönne, früheren, fo auch mit dem jchigen Miniſterium ſich auf 
Snbeh mil die Negierumg auch dem jehigen Landtag noch guten Fuß zu fielen wiſſen wird. In bie Zweile Ramı 
feine Borlage machen, weil fie mit ihren Bortereitungen| mer find gewählt der Negierungsrath Stegemann und ber 
zu einer gleichzeitigen Aenderung der Hematd-, Armen; Oeconom Clüver, beide Anhänger des jehigen Miniſie- 
und Anfäffigmachungsgefege nicht weit genug vorgerüdt iſt. kriums. 
Edenfowenig find andere Gejchoorlagen ven Belang zul, — Die N. 8. 3. Bringt folgende Berichtigung über 
erwarten, und fogar bie Ablutzung ber Finangperieden, den angeblid, offiiöfen Senvling v. Weyhe unb befien 
für welche ſich bie aufgelöfie Abgeorbnetentammer fafe Reife in Züneburg, bie wir nad ber 3. ſ. Norbb, erwähnt 
einflinnig erflärt hat, wird nicht in Ausficht geftellt, Man hatten: „Wir Lönnen auf Grund von Erfundigungen an 
Reht, dah ber Initatide bes Sandtags cin reihliger Spiel, amtlicher Stelle erklären, daß ber gedachte U, v. Wende 
vum gelafien, vor allem aber, daß der gegenwärtigen mit der Königlichen Regierung in einer Bezichung fteht.* 
Selfion nur eine Kurze Dauer zugedacht if. Demgemäß| Oldenburg, 19. Juni. Nah Berichten aus Heppens 
ISeint aud) am leine Bertagung gedacht zu werben; csjmerden die dortigen Hafenarbeiten eifrig fortgeleht; 
befteit vielmehr bie Anſicht, daf die fämmtlihen Befcäfteles find für gemöhnlih etwa 1800 Hebeiter befcäftigt, 
der Seifion big Ende Auguſt oder Mitte Seprember erc|und man glaubt, im näcften Jahre einen Theil der prew: 
Kbigt fein Tönnten. hiſchen Kriegöjgiffe dort aufnehmen zu lönnen. Dit der 
Ründen, 23, Juni. Zur Berathung der ſchleswige Prgründung der preußiſchen Hafenſtade fol jept der Anfang 
holfteinfgen Frage fand heute eine Generalverfjamm: gemacht werben. (Be. ) 
lung unferes Ccopbeutfchen Vereinä ftatt. Mbvocat Dr,| & Altone, 24. Juni, An des verfiorbenen General: 
Ruhwandl motisitte den zur Beratfung vorliegenden Aus. |lirutenants v. Scöller Stele hat der Commanbeur ber 
fubantrog, wobei der Nebner eine hiftorifhe Ucberfice| dritten Infanteriebrigabe Generalmajor bu Pat bas Ge 
ber ganzen Frage gab, Es jprad dann mod) der %dg. |meralcommande im britten Generalcommanbobiftriet (Hol: 
Iiht. v. Lerchenfeld, worauf der Antrag des Musfhuffes 
einflimmig angenommen wunde. Derfelbe lautet wie folgt: 















Dienflalter nad; würde Prinz Ehriftian zu Dänemart 


alle diejenigen, welde nicht der Junterpartei angehören oder 
ihr affiliirt find, von ben hödften Spiten bis zu ben um 
terften reifen ber Geſellſchaft herab Eines Sinnes, und 
es ift zu erwarten, daß, wenn bie entſcheidende Stunde 
ſchlagt, Volt und Genius Preußens ſich erheben. — Der 
Berliner Wagiftrat wird ben Weg ber Beſchwerde 
megen bes Negierungsverbots in ber Aorefsangelegenheit 
bis zur Perfon bes Aünigs verfolgen. Das Petitiondredt, 
weldes jedem Preußen zuftcht, darf ben Mepräfentationen 
der Städte Durch eine engberzige Huslegung der Stäbte 
ordnung nicht genommen werben. Die Stäbteorbmung bat 
den Stabtorrorbneten unterfagen wollen, über Staatsange: 
legenbeiten zu discutiren und zu berathen; fie hat ihnen 
aber nicht unterfagen wollen, ben Gefinnungen, Wunſchen 
und Bitten ber von ihnen vertretenen Bürgerkhaften am 
ben Stufen bed Thrones Ausbrud zu geben. . 

Berlin, 24. Juni. Nah der Epen. 3. werden die bei 
der jeht im Großherzogihum Pofen [dwebenden Bor« 
unteriudung wegen Hochverraths beiheiligten, in 
Haft befindlichen Perjomen zur weiteren Wortführung ber 
Borunterfuhung hierher überfiebelt und im ber ehemaligen 
Hawsvoigtei, den gegenwärtigen Nreisgerichtögefängniflen, 
untergebradt werben. 

Bromberg, 22. Juni, Heute wurde vor der Criminal 
abiheilung deö biefigen Areiögerihts gegen ben Abgeord⸗ 
neten Rittergutäbefiger Kantal auf Dobiergemfo und bie 
Redaction der Bromberger Zeitung ein Proceß verham 
belt. Gegenftand ber Anklage war die in Pr, 11 biefer 
Zeitung von Herrn Kantal veröffentlichte Antwort, bie er 
ben Gtabtverorbneien won Gnierfonwo auf die ihm vedirte 
Zuftimmungsabrefle eriheilt hatte. Die Staatöngmaltfchaft 
eıfannte in zwei Stellen, deren eine von einem Syſtem ber 
Aränfung polniſchet Rechte, und deren andere von Aus: 
nahmemaßregeln ber polnifden Bevöllerung gegenüber fprach, 
einen Angriff auf die Stontöregierung. Der Gerichtähof 


flein und Lauenburg) interimiftifh übernommen, Dem indeſſen erlannte auf Freiſprechung. 


Aus Elbing meldet der Elb. Anz: „Um 13. Juni 


Es ſolle der Neformverein feine Ueberzeugung babin aug.| (ber Pretocollpring), Generallieutenant und Chef ber Cas)findb auf Hiefigem Bahnhof abermals fieben Kiſten mit 


fpredien: daß bie alten Rechte des Bundeslandes Holftein | vallerie, 
suf Sclöftänbigleit und auf fortmährenbe Bereinigung der| haben. 
beutiden Herzogthümer Schleswig und Holflein unter dem| Mi: 
Mannsflamme Ahres Megentenhaufes unverändert beftchen 
und def es heilige Pflicht Deiuſchlands ift, dieſes Recht 
mit allen — auch ben äußerfien Bitteln — zu wahren, 
ſchin insbrfonbere ben vom Dänemart auf das Herzog: 
tum Schleörig gerichteten Danifirungs: und Ginverlei- 
bungsverfachen ungefäumt krüftigſt entgegenzutreten. (R. 

Linda, 22, Juni. Die NWorarbeiten zu den Hebungs ⸗ 
verfechen am gefunfenen Dampfboote Ludwig find, kaum 
begonnen , wiederum burch die Elementar-Ereigriffe unter: 
brodien. Die Stürme hindern die Arbeiten unter bem 












Poſten im Kriegsfall nit wünfdhenamerth fein. — Mäb: 


a. —— (im yore; wird foribauernd 
h I h } gearbeitet. Die Armirung der Dannemwerköefefti 
Bafler und ein bereits am gefunlenen Sqhiffe N fol Gennädh vor fich ige dieſem Bl us 
Hebedallon mußte wieberum abgebunden werden. (B.3.) Gefhüppart bes im Rendsburg garnifonirenden zmeiten 
: Nürnberg, 23, Juni. Die in ber Verſammlung biefiger| Artilerieregiments und eine Ingenteurabtheilung von 200 
Nehlmäuner und Bürger am 16. beſchloſſene Adreffe Mann nah Schleswig verlegt werben, Es ſcheim demnad), 
beziglig Sälcimwigholleins ift, mit zahlreihen/als ob Stabt und Feftung Rendsburg für den Rriegsfal 
Unterfriften bepedit; bercus an bie Kammer der Abgeorb- |mur bie vorübergehende Bebeutung ald Sammelplat; ber 


neten abgegangen, „ Sie ſchildert im ihrer Motivirung die nach Norden zurüdgehenden Truppen und als Civerbrüden: 
verfchiebenen „ Phafen, ber ‚holfteinihen Frage feit dem tepf behalten würde. 
„offenen Beheie” ea Adnigs von Dänemart vom Jahre] O Berlin, 24. Juni. Die Eventualität eines Krieges 
1846 tig zu, bet Belannimadung vom 30. Mär. Beilund mit ihm einer Rataftzophe in Preußen rüdt immer 
—* „bie fit alß ben Zropien bepeichnet, ber) mäßer, Zum zweitenmal haben nunmehr bie Meftmäcdte 
Das 9 £ zum ieben bringt, fagt feramn bielumb Deflerseich analoge und faft ibemäifde Noten nad) Pe: 
nad. AR" ‘ Ateröburg gefenbet. Eine 
Ära rin manutı ie a; 


sales’ und du anunndav a A are 


einigt 
Fahne, hatte die Platzordnung übernommen. Als Rebner 
traten auf die Herren Dr. Lüning, preußiſcher Abgeord⸗ 
neter aus Rheda in Weſtfalen, Fries (Weimar), Träger 

port Ruplands it} (Cölehe) „ Berbenmeifter al (Bemburg) und Rebacıcur 


die exſte Anwartſchaft auf den erlevigten Polen) Minidgewehren, melde von Berlin angefommen und 
Bei der vorhanbenen Ausfiht auf einen Gonfliet|nach Polen beſtimmt waren, mit Beſchlag beiegt worden ; 
Deuiſchland aber dürften ſich feiner Ernennung dä-|bie neunte oder zehnte Beihlagnabme von Haffenfenbungen 
nifcherfeits nicht umerheblide Bedenlen entgegenflellen, und|für bie pelniſchen Infurgenten, welche allein hier vergelom- 
dem Prinzen ſelbſi, der taotz feiner bänıfden Antecebentien |men if," (Auch in Düffelborf find zehn Kiſten mit 
ſich nicht gang von deutſchen Anſchauungen und Eym:|Gemwehren, bie ala „feine Eifenwaaren* berlarırt von Lüttich 
pathien hat freihalten fünnen, mwürbe ein fo erponirter nad Bromberg abgefandt waren, mit Beichlag belegt worden). 


In Königsberg find wegen des Banfetö, das zu Ehren 


G,)|rend unfere Bunbesbchörbe aus einer Frıft in die anbere|ber Aönigäberger Abgeorbneten fiattfand, 15 Xheilnehmer 

fällt und mie zum Handeln fommen Tann, fahren bie|polieilih vernommen worden. 
Dänen fort, ſich bis an bie Zähne zu verfchanzen, An derjüber den Inhalt ber bei biefer Gelegenheit gehaltenen 
Vollendung ber Dannewerfölinie und ber Flanlenſtellung Reden befragt. Mehrere ber vorgeladenen Perfonen ver: 


Sie wurden namentlich 


weigerien ihre Wuälaffung, indem fie behaupteten, daß ju 
einer etwaigen Beugenvernehmung mur ber Richter, nicht 
aber die Poligei competent jei. , 
In Wiftebi, einer weimatiſchen Gnclave in Preußilh 
Thüringen, fand am 21. Juni eine von Mitgliedern des 
Rationalvereins veranftaltete große ollöverfamm- 
lung flatt, zu ber ſich, troß ber durch bie abſcheulichſte 
Witterung fajt ungangbar gemachten Mege, über 5000 


Denfchen, befonders viele Landleute aus preufifchen Be 


biete, bie Magen mit deutſchen Fahnen geſchmückt, wer 
Eine muntere Turnerſchar, mit Muſit und 
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Meuß (Nürnberg). Ihren Vorträgen la nadhfolgenbejder allgemeinen Politik feiner Regierung zugumelfen. Dies Deeretjund dem Echlüpenfefte in Ftankfurt erft in ber Ichten Stun 
—— nr bie Bern Rürmiichen een hat jeboch bie Grunsprindpien bed Plebiöcts von 1858, bas burch bie Padhelspne Sernelitiung Sr, Wojeftät dei Ani 
f 4 e An: mur durch eim neues Biebischt eünbert werben lönnte, midht reierttäßigung beimilligt;. bie Generalbitestion bat berasz 
Bravo-Rufen angenommen wurben: modifleirt. Die umfaffenbere, vollänbigere Diesufflon ber öffent: | fein DBerbienft.. — Aus Anenprlen Ermägungen kann birfer Be= 
Refotution I, ( bet von Züning.) Unbelrrt durch die rigen Amgelegenheit vor dem Senat und bem Gefeggebenben|fchluh nicht gefaht werben fein, denn ber Kusfal an den Ei 
ungünftigen Berhättniffe des Augenblids halten wir felt an bem|gärper hatte zur Einfepung von Miniftiern ohne Portefewiile, d.h. |magmen märe burch bie größere MWeiheiligung gebeit morbese 
Programme bes Nationaloereins, am ber bundesftaailiden Cini: yon Miniftern, bie am dem zu bebattirenben Thatfachen feinerlei|umd Bayern hätte gleih amberen Staaten bad Verbienft gehabt 
und freiheitlihen Entwidlung bes beutichen Baterlandes in |yerfönlihen Antheil hatten, veranlaht. Dur bas heutige Deeret| eine nationale ie unterftügt zu * iſt 
Reichäverfaffung mit Grundrechten und Maßigejef. — Refo: eb bie befannte Gelpenfterjeheret, ſowie die Geringkhätung 


fegt der Kaiſer an ihre Stelle ben mit ber Mufrechterhaltung ber 
Iution Il. (Begrünbet von Reuk) Die Berfanemi erflärt, d i b { atör- ; 
daß has preufikige Mögeoronetenbauß dur {ein treueß Bert — Beylehungen peiſchen ber Regierung und ben großen Staatetor A onen Angelegenheit, bie an bielem Berfahren 


in dem gegenwärtigen Berfaflungsfampfe fi um bad gemeinfanse erh ne —— € se —— * = 
deutſche Baterlanb hodorrbient gemacht habe. verleihen, ohne barum vom Geiſte ber Berfaffung abzumeidhen. 
Bräfbent/bra Elantirekhes Mind forren unier Wwirfung ber 
Ti z Li3 
* Wien, 23. Juni. In der heutigen (britten) Sihung Saiten bed Staatsratss, mit ber Ürlduterung und der Ber. 
bes Ubgeorbnetenhaufes murbe lediglich die Mahl —* ohne har und ben Üefepgebenben Adrper 
Aus ür bie Berathung ber Negierum jagt, — = a n 
Betcfferd bir Wahanblung umfangreiäer @repe m Reihe | — „CiNEM Brut fehe verheitten Gerücht zuelge murbe 
rathe, vorgenommen. Ein Antrag auf Abänderung ber Herr Berfigny mit einer auperorbentligen Piffon nad 
Gefhäftserbnung wurde eingebradgt. Die nädfte Sigung Betersburg betraut. (Temps.) 
findet _ 23. —* — Schweden. 
ie neueſten Wiener Blätter bringen ben Adrehent ⸗ — 
wurf bei —— bie widtigfien Stellen vorn Stndfelm, 13. Juni. Die Neiheftände beichäftigen 
imerben wir morgen mitkdeilen. — Die Donaupeitung zeigt ſich in dieſen Tagen mit ben Anträgen beö Delonomie: Aus · 
an, daf fie mit diefem Duartal eingehen wede nduclhuffes wegen Cinführung der Gewerbefreiheit, und 
alfe wirlig! wie es ſcheint, werden die Borfhläge des Ausſchuſſes wohl 
durchweg angenommen werben. Adel und Ritterichaft haben 
in manden Punkten fogar noch für weitergehende Anträge 
gefimmt, während ber Priefterftand, von bem man am 
meiften eine Dppofition gegen bie Anträge des Ansſchuſſes 
befürdstete, ſich denfelben faft in allen Stüden geneigt 
gezeigt hat. (Nat.-Big.) 


italien. ' 

FC Zurin, 23. Juni. Cine Depeiche aus Rom peipt|siaufpiniare Ban pobn. Tre-69 hie ab Bahn Inn weiß vol 
an, daß bie franzöfifgen Gendarmen auf Befehl des Ge] 72 * 4 ur rn 2 —— * 3 
neral Dumont die beiden Banditenhäuptlinge Stramenga gen Iso 80--S1pld. am Baffin f. bey, po ale. 

: h * nd »Zuli 49% — 485% Zhlr, bey, 49 Br, 
und Triftany verhaftet haben. — Fe eek — Kuga f.Ecnlenen — he. 
bez, September: Detober IH — ix. bey., Br. u. G. Dirtobers 
Auſland. Aosembre 49% --49 Tält, be), — Gete große und Meine 34 
* Der Großfürft » Statthalter von Bolen wird „zur 
äftigurg feiner Gefundheu" nad Karlsbad reifen; 


bis 40 5 JR _ yap: loco en 27 =: you. 
2 — Bahn bey, Lieferung per juni und Juni⸗Jul 
* ir Mn > r 
feine Gemahlin wird ihn begleiten; feine Kinder find bes —— 37 — A 
reits am 16. vorauägeihidt worden. Man glaubt, daß er 
nit eher nah Warfhau zurüdlchren wird, als bis bie 


ber· Detobet 25% bez. — Erbfen, Aechwaare 47—54 Thlr, — 
Auhe in Polen mieber vollftändig bergeftellt ift, 


Müböl loco 15% Thlt. Br, Tun 15-148, Thlt bei. u.@, 
15 Br,, Juni⸗Juli 118 Thlt. bey, Br. u. G, Yuli-Muguft 

— Die „Nationalregierung* hat am 15. Juni folgende 
Aundmachung erlaflen: 


14 — Thle. be. u G. M Be, MuguflsSeptember 1415 
Thlr. Br., 14 G, September Detober 1dtaa— 13a The, be. 
u. G., "44 Br., Drtober NRovember 181142 ⸗ Thlt. ber u. 

„Die ruffifche Negierung, nach alen Ritteln greifend, um ben 
Zufftandb au befänpfen, bradſichtigt in dieſen Tagen im ben 
Strahen Barſcheu's eine bewaffnete Manifeftintion —— 



























































Vermiſchte Nachrichten 
Medaillenſchwindel in England. Mus London wird 

vom 19. Yumi geſchrieben: Sn lehter Zeit wieberholt ſich bie Er- 
fahrung immer häufiger, daß Inbufiriele, melde von brr Aus: 

iſſton keine len erhalten haben, dennoch 
igre Artikel mit Darſtelungen jolder Medaillen marliren; 
Gerigtähof hatte logat wor furzem feine Gefegekübertretumg ba 
gefunden, bah ein Hanbeläntenn, bes nicht einmal etwag von feinen 
Erzeugniffen in bie Ausſtellu en halte, jeine Waaren mit 
derartigen Abbildungen als Bocaritel für bas Publica beyeidhe 
nete, e Iegitimen Inhaber von Preismebaillen waren natürlich 
ganz anderer Meinung ald jener Geriätähof, und profeftirten im 
einem geftern abgehaltenen Meeting gegen ein ſolches Berſahren. 
Sie erflärten in riner Refolution bie Preiämebeillen unb bie 
„ehrenvole Erwähnung” für ein wertbbefigenbes Cigentiäum, in 
melded Ricstberehtigte feinen Gingriff machen bütiten, ba eine 
Benagtpeiligung ber tedtmäkigen Befiper nicht anderes als rin 
Betrug jel Eine Gommilfion wurbe ermasmt, welche bie gerigneien 
Mafregelm em Schutze gegen foldhe Uebergrifie treffen jo, 


Volkswirthſchaftlicher Theil. 
Märkte. 





ein 
rin 


Sranfreich, 
* Paris, 24. Juni. Die Gorrefponden; Havas bringt 
folgende Perfonalmotigen über bie neuen Minifter: 
Herr Paul Boubet, ber neue Minifter bes Innern, flamımt 
aus einer proteſtantiſchen Familie und murbe im Jahr 
1500 in Zaosl im Mayenne Departement geboren. Unter 
der Reftauration betheiligte er fih am ben geheimen Ge: 
fellfchaften, welde den Sturz ber Bourbons berbeiführten, 
unb murbe nad 1830 einer ber eifrigfien Anhänger ber 
neuen Dynaftie. Von 1534 biä 1848 war er ohne Um: 
terbrehung Vertreter von Zaval in der Deputirtenlammer; 
im Jahr 1839 wurde er von Tifte, bem damaligen Juftige 
minifier, als Generalfecretär berufen unb zum Staaterath er 
ernannt; beide Functionen bemahrte er unter bem Mini- 
fterium Thierd, Beim Sturze bed Lehteren fand Her 
Boubet während einiger Zeit feinen Pla in ber Dppofi: 
tion und ftimmte mit bem linlen Gentrum. Er war wieder 
in bie Reihen ber Gonfervativen eingetreten und wibmete 
dem Syſtem Gutjet's feine Unterſtützung, als bie Februat ⸗ 
revolution ausbrach. Herr Boubet, welchet nicht mehr 
Staatsrat} war, verbankte es feinem localen Einfluß, daß 
bas Mayenne-Departement ihm als feinen Vertreter im bie 
Gonftituante [hidte, Er ſtimmie faft immer mit ver Rechten, 
und nad der Mahl vom 10. December unterftigte er bie 
Politik der Elyſͤes. Als der Staatöraih von ber Ber: 
fammlung mieber neugebilbet murbe, trat Here Boubet, 
auf den die Wahl gefallen mar, wieder ım denfelben ein, 
und murbe bort nad; dem Stantäjtreih vom 21. December 
1851 beibehalten, obgleih er mit ber Dlinorität bes 
Rathes gegen ihn gefimmt hatte. Er iſt Dffigier der 
Ehrenlegion, Der neue Unterrichtäminifter Herr Victor 
Duruy wurde 1811 zu Paris in einer an der Gobelin: 
fabrif angejtellten Rünfilerfamilie geboren, und man be: 
Rimmte ihm zuerft zu bemfelben Fade, fo daß er erft 
ziemlich Tpät feine elaſſiſchen Stubien begann. Im Jahr 
1823 trat er in bas College Rolin, damals Saint-Barbe 
genannt, ein. Aber ſchon 1830 mwurbe er in die Normal: 
ſchule aufgenommen, 1833 murbe ihm der Geſchichtsunter⸗ 
richt im College vom Reims übertragen, wo er jeboch nur 
zwei Monate blieb, indem er zu gleichen Funetionen an 
bos College Henri IV. (heutzutage Napoleon) in Paris be: 
sufen wurde, Er beteiligte ſich zu biefer Zeit an einer 
anonymen Seraußgabe mehrerer elementaren Gehhichte: 
büder. Herr Duruy hat als arbeitfamer und befeibener 
Lehrer ftetd dem fecunbären Geſchichtsunterricht angehört, 
euf welchen feine Vorträge und Schriften in ben lehten 
zwanzig Jahren einen groben Einflug ausgeabt haben. Er 
ift im Beſitz ſämmtlicher Univerfitätsgrabe, ift Ritter ber 
Ehrenlegion (jeit 1845) und auch feit 1857 Dffiier bes 
türkifgen Mebjgbieorbens. Herr Behic, ber neue Minis 
fter der öffentlichen Arbeiten, war chen zur Zeit Guijol's 
ein ber Mehrheit angehöriger Deputirter und fpäter Staats. 
sat, Er hat den Dienft ber neuen Mittelmeerpoftlinie 
eingerichtet und ji fiets als eim ſehr gewandter, lenntniß⸗ 
reicher Aominiftrator bewleſen, wie er überhaupt auch ala 
eine ber bebeutenbften Gapaciiäten auf dem Gebiete des 
materiellen Schaffens allgemein anerlannt wird, 
® Da bas Telegramm, welches die Note bes Moniteut 
über die neue Organifation des Minifteriums 
brachte, theils unvollftändig theild ungenau mar, fo geben 
wir nadftehend den wolljtändigen Text berfelben, indem 
wir bejonberö barauf aufmerkjam machen, baf mit ber Ber: 
wrerung der Zaiferlichen Politil vor dem Senat und Befch- 
gebenden Aörper nicht bloß der Staatsminifter (Herr Bil 
laulij fondern aud der Präfibent bes Staatsraths (Herr 
Rouher) beauftragt find, 
„Das Webiäcit, auf welchem bie Berfaflung von 1852 beruht, 


@., Ya Br. — Deindl loco 16 Thir. — Spiritus [seo ohne 
Tas 161% Thle. bey, Juni und JunieJuli 15mm — M hie, 
Inben bie Natiomaltegierung ale Bürger vor dieſem Streihe 
warnt, forbert fie biejelben auf, mit männlicher Ruhe bie barha: 


bei., Ya Br, u 8, FulnAuguſt Iitäs—löttin Thlr. beu., 
Br. u. G., Auguft: ember 16% Thlt. be.. Br. ©, 
riſchen Proporationen des Feindes zu ertragen, die Einflüfterungen 
surdlpuwellen und gebuldig ben Wugenblid zu erwarten, in 


September: Dxetober 16% Thlr. bey. u. Br., Yu» @,, Dxtöber- 
November 16244 —4 Thlt. bez Br.u, G. Rovember- December 
welchem bie Ratienalregierung ſelbft die Loſung zum Aufftanbe 
geben wird. Husbauer und Muth! Die Stunde ber Bergeltung 


184 Ar. bei. 
Röln, 24. Yuni, MübdL per Detober matter; eff. in Part, 
von 100 tr. 16%40 Br.; per October 15 Br, 1412 D.; per 
Mat 1864 15% Br — Beindi unverändert; eff. in Part. 
3 ee hr 8 Br. ln ge Bag En 
— Die Nachricht, daß General Maniulin von denjeh. SO pet. Zr. in » SOR Mi . — RBGILER 
Infurgenten gefangen und erhenkt worden fei, ift unmahr, rar tar . bief. 7% Br.; frember 71/4 Be; per Juli 
a s ‚182 Br., Tr) .; per Rowerrber 7.6 Br., 7.58. — Roggen, 
&r befehligt ein Corps von 7000 Mann in der Grgend| Termine niedriger; eff. 5% & &%6 Br.; per November 5.14 bej., 
von Bialyfist, 5.144 Br, 514 @ — Gerfte umseränbert; ef. biefige 
Aus Aralau, 23. Juni, wird ber Wiener „Preffe* ge: |4% ur: oberl. bia Br. — Hafer unveränbert; eff. 4 Br.; per 
ſchrieben. Am 20, Juni haben zwei Infurgentenabtheilungen Ras. d'% Br. 
bie galiziſche Grenze Überfhritten. Die eine unter Duma: 
jewsti wurde von ben Rufen angegriffen und zurüctgebrängt; 
die zweite unter Koscialiewicz erlag nah neunftündigem 
hartnädigem Rampfe den fünfmal übelegenen Rräften, und 
erlitt ſchwere Berlufle. Dunajewöfi ertrank in der Meichfel, 
Der Ruffiige Invalideerwähnt mehrere Gefechte in Litthauen. 


Bagbeburg, 24. Yuni. Sartoffelfpiritus , 8000 pCt. Zraßies, 
loco oßme frak, 1714 Thlr. 
Baperifche Ungelegenheiten. 


Neueſte Nachrichten. 
tele mie. 
(Maguerd Te i Gorrelponbeng Bureau.) 
*Wien, 25. Juni. Unterhaus. Es wird ein Proteft 
der Tichechen vorgelefen, morauf das Haus bie in dem⸗ 
felben angeführten Grinbe bes Ausbleibens für ungenügenb 
erflärt und feinen Präfidenten beauftragt, bie Unterzeichner 
des Proteſtes aufjufordern binnen 14 Tagen zu erfcheinen, 
und im Fall des Richtericheinens ihr Mandat für erlofchen 
zu erllären. Auf ber Tagesorbnung ſieht bie Abrefibebatte, 
Here Berger ſpricht Über bie beutfche Frage, gegen bas 
Delegirtenprojeet, für eine Tröftige Bundesgewalt mit Re 
präfentativverfaflung ; doch mill der Rebner fein Deutſch⸗ 
land ohne Defterreih und ebenfomwenig ohne Preußen, Er 
wi freiheitliche Inftitutionen im Innern, weil dann bie 
Sympathien wachſen würden und eine concreie Form ber 
Löfung ſich leichter finden werde. In Betreff Polens 
will er eine raſche und fühne Politif und keine diplo⸗ 
matiſche Berzettelung, wenn das Ziel der ſechs Puntte 
erreicht werben fol. it Ungern will er Transaction, 
weil bie Berfafjungäfrage nicht gelöſt werben Tann, fo 
lange die Eife ber Ungarn leer fichen. Herr Ruranda 
if für bie Erhaltung bes Friedens und für bie Be— 
ſchützung ber polniihen Nationalität, jeboh unter 
Wahrung der Integrität ber Öfterreihiigen Monar - 
die. Herr Grodolsfi meint, nur die vollftändige 
Wieverherftellung der Selbftändigfeit Polens fünne 
die polniſche Ftage bauernd löfen: an bem Tage, an 
dem Polen verzweifeln müßte, feine politiide Selbftändig- 
feit wieber zu erlangen, wäre der Panflavismus geboren. 
Herr Prazal verwahrt fih umb die Tſchechen gegen ben 
Vorwurf pamflavifiicher Tendenzen. e 
* Sonden, 25. Juni. Die Times bringt einen alarmiren« 
ben Leitartilel, defien Verfaſſer im all einer abſchlägi · 
gen Antwort Außlands ben Ausbtuch eines Krieges beforgt 
und fih mit Bebauern über Englands „gefahrbrogenne* 
Einmiſchung autfpridt, 





Mündener Bereins mit wenigen Modificationen nachgebilbet. Bu 
Borftänben des Bereimd wurben der Hegierungärath d. Leinfelder 
und der Fabrilbefiger %. Paulın it, 

Aus Schwaben wird und gefhrieben: Die bayeriide 
Geneneraldbirection ber Berfehräanftalten hat 8 
runbmeg abgelehnt, ben Eurmern, melde bad große beutiche 
Zurafeh in 2eipsig beſuchen mollen, freie Rüdfahrt oder nur 
irgend eine Erleichterung zu gemäßten, währmb mehr ald 40 
deutche Bahrverwaltungen, batumter fänmtlice deutſche Stanid- 
bahnen, felbft bie öfterreichifepen, nur matürlich bie preubilchen 


—— ben Turnern entweder frrie Aucſahrt ober 
mb weiches als Grunbfag aufflelit, daf die Minifter dem Raijer ftenb bebeutende Ermäßigungen ju il werben lafjen. Wir 
allein verantwortlich find, bezwectte den Beerrbungtlämpfen ehr: haben aljo das feltene Schaujpiel, dos Yayern, und jwar Bayern 

ger partamemtarifcher hen ein Ende zu en, melde fürjallein mit Preußen Hand in Hand geht!... Mir Bayern werben 

früheren Regierungen bie befländigen Urjacen von Aufregung |mur zu ben Pferderennen und Diehausftellungen beim Oxtoberieft 
und Enmäde geiefen waren. Dhne im irgemb eimas bie berjin Bünden um bie halbe Zaßrtage zugelaffen; beutjche Sänger:, 
Regierung meibwendige Kraft und hreibeit zu Banden abihwägen| Süßen; und Turnfefte dagegen find im ben M der Eilen: 
pa wollen, beadfichtigte der Raifer durch das Derret vom 24. Wo | bahn Bhilsjophen Zurwsnrtitel umd müffen berhalb theuerer Seyablt 
Bembder den großem Stantslörpern rine birretere Betheiligumg ammerben; denn befammtlich wide beim Sängerfefe in Nürnberg 


Meteorologiſche Beobachtungen des Yhnfilalifchen Vereins zu Frankfurt M. 1868. | dm Ins Hatmätruct,, Lorms 











Nrcmrag u. ı am 
} ermo · see n. * mittag anbalt Hark Brdt, 
Barometer bei O®R. | Thermometer R. TH Erklärung upen um 16. Bocminag Basar. u: 
der Abewaturen: | — I: am 


ht.hr. ganyheiser; he. bei s Hi t Krgen; am 17, Dirge f 
ter; w. wollig; L übe; —— — Rem. #1 Ar gi 
m. melig; r. er ——— Bon; am 18 Hogemand, 
si. Rürmijd; Rebel, | due * Ubr Mbense fentmäbrene aufeins 
B. Regen; Sa, Eee; | Hameilankt Grntier ae AN, & Wi 
Bf. Mel; Se Eruem; | 19, Ruhmitersadt, Wittags 

I und Mermiltermand Megra 
























lag, 2. | 333.16 | 391.74 | 332.46 0) 110! 3 
1, Se, am 1, — ie, Bumma I dir, Mind tar. Mn ih nn, Te, 9, am, 


Eruma Page ie | * m — — — Shane Traunäid geläist erſaue nau 
B. York & Co., 


Gafthof und Penfion zum Schwanen & Gig Res), Inden, 


in Napperswyl am Zürichfee. Malen: Dan ED Ba Dee 


Unterzeichmeien emmpfiefit den verezrien Meijenten, Gelellichaften und Hechheſten ſeinen kauflich übernemmenen und aufs bequemſie Br i ef , Marken 

pen hart am Sandamgäplape ker Dampsgtfie umd in umnitelbarer Nähe des Bahnhofs gelegenen Gafthof. Meale in: und|aller Linder und fenden ihre Preistifle gratis und frane nad 
m. eine, tedt gute Rüde, Billige umb freundliche Bebiemung werben zugefidert. Zäghich um 12 Ubr ift table d’höte|erfolgter franfirier Finfenbang ber betrefienven Aberile. Gerreipon: 

& fr. 1. 50 ofme Bein Für längeren Aufenttalt werben Benfioröpreiie gemanht. Aur Unterhaltung find verſchiedene Zeitungsblätten, | birt wird je mad Wunſch im beuticher, Franzdfilcher ober alter 

ein gutes Billarb umb ein ke ng ſlarier derbanden. Sleinere und Unia finden jederzeit ſewehi im Baftbofe, Sptache. (?% 

In Ischl 








als auch in em von ihm pachtweiſt übernommenen Cafd-Restaurane zum Eokyınbans auf ter Burg bie twünfdendwerißefien Betale 
mit grahtvoliter Fernſſcht. Wins and zweifpänmwige Fuhrwerle ſtehen immer zur Tiöpofitien; auch find geräumige Stallangen und 





Bemijen vorhanden. [1741 
9. v. Tobel zum Schwan und Schützenhaus. Men eingetretenen Gemilicnserbäitifien ein möblirtes ein, 
: Fr Moon jibeß. 2009 A. heyen — 
Der Gaithof auf dem Uetliberg bei Zürich beheht ans 12 jönen Binmern, Richt, Boden —* 


Jogr na 
mit Ausidluf; von Unterlsindkern unter X. ©. 3. Mr. 30 psste 
restante Gmunden. [ER7S 


Betheiligungs- Anerbieten. 


mirb in gigemärtiger Reifejzilen zur Fregurntirung HEMihR empfeblm. Bon Zürich aus erreiht man die Gpibe des Berges, mo 
man befanstäich eime Auferit teigenbe Fernhct bat, in 1% Stunde, und jo fünmen Keriende, melde erft Abends ın Zürich anlangen, 
denelben noch gang leicht befleigen, um den Gemmemumniergamg und Dergend ben Senntnauſgang zu geniefen. Guter und billiger 
Bedienung darf an verfuhert jein, 











Der Gaftgeber: Priedri ehel. 
1916) "9 Br 6 B Aur **8 — eines gu 75 Feiner mei 
A 5 = cn armandter Bu mbler ober ein Lüchelger 
312) Bel.F. Rider in Biefen if fo eben erjdiemen: Guts = und Mühlen-U erk auf. —— Ha sit ie Cie don, 2 BL =: 
b umb merben gef, Merten framco erbeten A. C. Nr. 70 poste rest, 
BVorlefungen Ich Bin mit dem Treimidigen Verkauf folgender Immobllien Sauligatt. er) 










berufisagt, nämlich: 
A. bes willig arrenbirten, eine Stunde von Walbdtaprel ach 


über den Menfden, 
een Gutes Woltſtein, welches emtbält AO Kafkter Ader bee 


feine Stellung in der Schöpfung und in der Gr- fi \ . 
P 113 Landes, TO Ader W > u Acder E b 
febichte der Erde — ude er Wieſen um er Trieſcher in 
von Carl Vogt. B. eins kat Walburg gelegenen Botwerts zu jenem Gute, 


24 © 7 beitchene 

= —* — Preis 24 Nor, eder ſl. l. pr * 1) Art einer Mühle, der fon. Gonsrallhſe neueſſer Conſtruelten 

R serjatler werfucht im Siejen Serlefurngen ci Aa * md mit binveihenter afſettraft, darin drei Mahl: und ein 
Saira zerilänstiche Huselnanseriepung ter Fragen über * —* Eur Gang nebft ben erforderlichen Oceenomie Cetauden 
Icon zu geben, weise in weneiter Zeit wieder im dem here ders >) in etroa I Ader Rder Yand, Wiesen und Girten. 
— — Wed - Pl = —— irren Sehe Se — * en im —5 verkauft werben 
A I * h F "Fund Find die Bedingungen ſehr günſtig geſtellt. 

en Shan bes Beste abe lein — ea Ah late vahre Mauflicohaber mit dern Bemerten ehr, daft zu 
— gr * * Inden * rn ge * Pin ah | jeRe? zeit im mem Büren näßere Auskunſt ertheilt wire, und 
ah und Yılb gewann —— Ir lntericiede db Hebas dafı ach zum Mnsnebole Lirfer Jamebilien ſolgrude Termine in 
Kichfriten, weldhe einerfeits im Ba der werichicbenen Renschenvafien, TREE Wetnung ———— 
anberfeit6 im Bau des Menfchen überhaupt mb der aundch] erſter Termin: Mittwoch dem 8. Juli d. J. Wentuel 
fehenten Zbiere, der Aſfen bervortseten. Die wielfältigen Etreitigefzmweiter Termin: Mittwoch den 15. Juli d. J. und ewentuell 
Teiten über ben Vau bes Gelirnd der Menihenraiien, der Jetoten, britrer Termin: Mittwoch den 22. Juli db. J, 
der Men, ſowie über dic Ketberechtigung der Masjen und bie tbeönl Rahmittags I Uhr 
Erettung bed Diesfdhen im ber Zhierreile finden auf wieliache Uster Ren als ak ’ 
Fudyungen giklinte, Mare und tihtwolle Beiprehung umd auch meijten: Zufata annehmbaren bot eriolat ſhou im erfien Termin ber 

Sröngenbera in Zurheſſen, am 22. Jumi 1803. 


Weila Trlediguug. 
Kehtsanwalt Mode. 






1761}, Sichtig für Arorflereende. 


Dr. Schmidt'ſches Kropfwaſſer 


(Aqua Stramalis). 
Mu Hilfe dieser Kropfinebirin, nad dem Verſchriſten eines bes 
währen Arzies bereitet und won dentſelben in vielen hundert ginn 
weit beflerm KFrfolg angewendet, ſind bie verihicbemartigfen Kropf 
bildungen leicht und ficher zu befeitigen; namentlich bei honpbatifchem 
ober Driiiengrwebefrori, Teisa wenn er alt und hart iR, if die 
reis heo Flafehe mit Behraubsanweifung neh? ärjtlicen 
eis pro Flaſche mit Gebr: anmeifung nebit ärjtli 
’ Seugnifien 1 Zbir. Eu. 


















































Veitellungen werben nur negen rance Einſendung des Vetrags 
oder durch Gmtmabme won Woltvorihuk ausgeillhet. ihr Wers 
adung wirb nichts betechnet, dagegen hat der Gmpiänger bie 
Zrandportfoßen zut tagen. B 

Nach den Grlafrungen ng! m einer volliiändigen Zur bei 
Kindern eine Flaicht, bet Erwach enen bis zu zwei Sparen. 

5. Sch idt ſce Bal wollwaareniabrit 
in Kemda am Tharingetwald. 
Zeugnif. 

Die vom mir jeit beinaße HU Jahren bereitete Krorimebicin bat 
ſich in vielen 100 Kälten vwärffam gezeigt und wirlt auch nicht 
feinblid; auf bie er eng mr, = 

Da ih Imterzeichmeter bie Moribrift hierzu Herrn Kaufmann 
german Schmidt in Memda fbergeden, fo lann ich bie 

intel allen Leidenden auf das Vejle empfehlen. 

Gapla, im Herzogthum Altenburg, im Decembet 1862 
(l. 8.) ©. F. Ebr. Echmidt. 
en * 



















Zablreiche Helge dienen zur Grlänterumg des Zertes, (ber |, 
deſſen Gehamsluna wir fein Wort beifngen, da ber Rame dei Merz | 2013 


fahre Gintänztih fewohl den kifl, as bie Art umb eije ber | ñã 
ze Coblen;z. 


Dar gelluug Imnzeänet. 
Das Ganze wird aus vier Scferunzen beſteden und im bau: 
In der jChöwften Page der nächflen Ungebung won Koblenz if 
ein geräumiges, maifives Oaus mebit Stallung und Gatten sit 


fenben Sanmer velldändig erjhrmen. 
„m Frantfstt a N, namentlih verrätiig in J. D. Sauer: 
Kusliht auf den Nbcin, unter gänftigen Breingungen verzietzungs · 
balder au verkaufen oder zu verpadhten, 


länder's Sortiments: Buchbanblumg, Br, Sanbafk 8, 
* [2 9 
Dasfelte iA jeimer guicn und frequenten Lagt wegen ſewehl) Einem gerhtren vierdeteſidenden Publicum zeige ich ergeben; 
Dirigenten-Geſuch. für Eu gie Brad, np. Gert ir Wing, la au yes en von mi lands — ger 
5 i haft görıgmet. t 
Die Med. Baummol- Spinnerei Hof in Bayern, von|" zus Mäbere wid auf ge. Arance: Mafrage unter F,,G, 19 Bebe en, Datcabatlens —— 
2 


65,000 Spindeln, ſucht einen jweiten Dirigenten, welchem / posis restante Goblerz mitgetbilt. Lahmbeit. 
bie techniſche Zeitung e run —* bie uam —— Dafjelte bat ſich durch taufendikitige Anwendung in der Prarid 


ſchrift zuſteht. wor) Wegen eg Berbältniften it J. Traut lein im 


P , i ‚fa b a im der Meuemn: 
Bon bemfelben wich verlangt: Vollſandige Renntnip ven | Tmbin rn a bufler Yunfte soenüter ber 
Epinsereis und Dampfmafhinen-Eyftems nad ben neueflen — Solehruuut, mit ber Ausſicht über bie Stodi und den 
Erfindungen, reife Erfahr.ng im Spinnfache ſelbſt, grünb-| fe 


dar, in dab Kedar und Rbeintbol, Über Gcheimratt Dahme 
liches Verftändnik der nöthigen Hohmaterialien und allge» arten gelegenes, bi zum Neuenbeimer Gemeinbersald ſich erfiredien: 
meine Taufmännüche Befähigung. 













































































jüßrtes ſleinernes Wohngebäude, 40 fang umd AU tief, Hecht, 
dern babei befindlichen Brerterbaithe, von 30° Taf Pine und — 
r. LT 
der Ausſchuh der Mech. Baummol- Spinnerei [nen Baumsseriatien, aus firier Hand zu verfeufen. ‚Dad Cut anprobixter Chlerarzt aus Pallea. ©. in Sachſen 
MH. = wöärde fich mach ärztlichen Gutachten pn 3 feiner Bage Im reiner Br. Eytau, 12, Eentember 1862. 











des Gut, von cirta 2 Morgen Weinbergen, werauf ein zur Hälfte Hi indent baburd dit Derorömung meines Mittels ebenji 
Meldungen nimmt innerhalb 14 Tagen entgegen 
ie ws 20 Aus Zee, umd beim zum günzlisen Ausbau bereits werhande: 
und geſunder Gebirgelujt beſonders zum 





200] 


je Erziehungsanftalt für Anaben 


tbalt iAt Bruns 
Ieidende eignen. Sierbei wirb benserft, bak — Bu nähe Werten Herr Gollege! i 
der Brüste dutch bad eineme Gruntflid zum Webäude führt, abge] _ Auf beſonderes Erſuchen meiner Kunden mb madbem bie erflen, 
ieben den ben zwei fabtbarem Wegen, die jewohl wen Nemenbeim, ee neuen Salben gegen Kuodemawftreibumgen im 
als aud der Hirjdnafie aus dahin Hbren. Die amiöbebingumgen techt zwfriebennellended Mefultat geleert habem, erlaube ich mir 
















in Chailly bei Lausanne. ze ts ix: dan Cigenthüner angehen werden. de Di, mir umpebnb muß cin Sendung Zeh ed eye 
(Im ber feangöfiihen Schweiz.) Entnahme per zufemmen zu joe Fe, 
Innsbruck. 1485] Theodor Zehn, zualli. Mreis:-Thicranst. 
— — — — — — — — 





iſcht Ausbilb 
er Erziehung ef 





Hötel zum Vesterrelchischen Hof. 34 bin im Wefib eineh Mittels, welches innen wenigen 


De h : ing. | Tagen nicht allen das Musfallen der Kopis und Bart 
sähe der MR eV ae im ummite | aare Derbendert, Den Gaameucb auf Überraihende Weite befür 


lbarer Käbe ber Pef und grefe h 
‚ „N at bert, fenb b t tem Gebraucht ſelbſt dem Braune 
Side Se Muhrede man RR am eh werden I —5 Ein Beweid, daß das Brass 
Ealend, bieten den mich mit A Buchen werben der eine Krankheit ber Haarwutzel Me 
Hereitpaften, jowie einpelnen Towriflem und @efchk eine fheung Dr Rüßrfofe 1 der, 2 
ek 25 Sie urn er Gm ng 
EN WE za 


2 7 * 17 al “4 “ 4 iiut N , 
ner — Crpebiion: ML. Meramarft 14 in Zranflurt & 7, — G. Raumana's Druderd, 
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Simdentsche Zeitung 
beraudgegeben von #. Brater und A. Fammers. 
N 318. Franffurt /M., Freitag 26. Juni 1863. Abendblait, 








Bbertelinhräpreis in Frantſurt ſelbſa fl. 2. 45; im Thurn und Taris ſchen Poſtbezitk fl. 2 55; Im Drutid-öferreihtfchen Poftorrein fl. 3. 15. en ae A henpatige Fur nd * 





Tages · Ueberſicht. 
Srantlart a. ., 26. Juni Mittags, nimmermehr gemacht baben mälrbe, mern fie nicht thatfächlich | wifien, ba ber Fürft bei feiner unbefangenen, voruriheild« 
—— — De en ee rn begründet ne Das Weitere überlaffen wir unferem ver«| freien Auffafjung ber u I bei dem Gemi —* das 
> y ** iehungen ihm verleihen, ein 
tirenben Negierungen nur in Golgenbem ur haben: |;en, daß es allerdings eim Lügner umb Schwinbler ift,|fehr müplihes und einflufreihes Mitglied der Neichratht- 
Preußen hätte eingemilligt, bie von ben betseffenden Höfen | dar zu diefem Streithandel Beranlaffung gegeben hat, und|tammer merben Fönnte, melde ohnehin an Männern feines 
geforderten Mobificationen bes Hanbelövertrags, fo weit felyiez ift Niemand anders als der babiihe Gorrefpondent|Bildungsgangs und feiner Lebenserfahrungen feinen Ueber: 
Tariffähe ag m in * — — _ — der WU. 8., welcher ihr von dem „unvergleichliden Reiz|ftuh Hat. Der lange Aufenthalt im engliſchen Seedienſte 
rg ee a nnernsag |ber bengaliihen Beleußtung“ und ben „Buraus Herp|jäeint den Sünfen feinem beufäjen Betelande Liber ent 
rs af jene Höfe Ah pa = * er *|lihen Empfangefeierlihteiten bed Großherzogs und berifrember zu haben. 
. 5. mit andern Werten zur Annı *8 „Hanbelöver: | Gange (sie) berichtet, vier Tage bevor das Feſt wirtlih) Münden, 24. Juni. Wir haben gehen über den Br: 
tags aud dann — — m * Paris ftuttgefunden. Nach dieſer Probe von Leictfertigleit unb|fHluß der Generalverfammlung bes Mündener Reform: 
nicht angenemmen werben jollten, Diefer Erflärung hat peringenheit zu fchliegen, muß man annehmen, dab gemiffelvereins in der fhleswigbelfieinfhen Angelegen« 
banı Bayern im der Zollconferenz (bie fi mo immer in|gapiiche Gorrefpondenten ber U. 4. 8. allerdings unvers|heit derichten. Wir fügen noch folgenden Husjug aus ber 





tiefed Schweigen Hält) den Bormurf ber Unklarheit geigerjertich find. Hede des Freihetrn v. Lerhenfelb Linz: 
* en Preupens Teint bis jetzt nicht - Darmfabt, 25. Juni. Die Rundreife bes Großherzogs| „es IR ie enbersbentie, wenigen für Rigibeutigejüucr 
x ; ie wielzu $ Berndt alt der Etelung der 
won Sefien bu; bie Yeoning Dönhefien wird, wie mir ——— — —* ER "Golfen —— und 


Die Feſtnehmung Trifiangd wird von verſchiedenen den 27. i mit ber Nüdfehr in bie — 
Seiten beftätigt. Sie liefert den volgiltigen Berveis, ba ger A 38 ergehen ja Dänrmart, weiße vilictig zu Kingen, namentlich im Autlande, 
es Frantreidh mit der Convention Bitterer Eumft iR, umd|pgr porber auf diefelbe Eöefe ‚auch SMheinheffen bereif.| Deacihtense” Die va wementtig van @eite ker nslanser var 
man barf fihließen, bafı es nunmehr ein flatles Jutereſſe Zah Habei ein politifcher Yet im Hintergrund liegt, er«|Franpofen und Hufen zum Bormurf gemadt mirb, während im 
baran hat, das Kdnigreich Jialien balbmöglihft von feinen gibt fih beim Hinblid auf bie gegenmärtige Zoge ſchon unbe Deutſchland in bieder ganzen Sadıe mit einer Bermimäge: 
innen jerigleiten befreit zu ſehen. n ‘ * dulſd, mit einer Sangmuih gehandelt hat, bie weitaus über das 
nneren Schwierigleiten befreit zu jch aus dem einen Umfiand, daß bie Sache völlig neu ift: “ N n h 

h ie in biefem Hugenblide 2 2, Di 3 9 "menschliche Zaß binausjugehen ſcheint umb jedenfalls ihren Zwed 

Die jranzöfiihen Blätter treten in dieſem Yugenblide|  eder früher ala Erbaropherieg mod feit feinem Negier|migt erreigt hat. (Braso.) . . . ie hen ermähnt werben, ift 

burdgängig wieder jehr Friegerifh auf; ob damit nur ein unsamtritt im Habe 1848 hatte ber rt eimas ähm:|bas däniige Königsgefchleht im Ausfterten, und mum handelt «6 


Drud auf die Entihliekung Rußlands geübt ober eine fies unternommen. Aud; hat die Befriedigung des Hofe Fi) für ben durch die Gunst des Zufalls zu Stande gekommenen 
i i itet] ; a Gelammtfiant Dänemart : & in time Vebend ie 
ernfiere Wendung ber polniiden Ungelegengeit vorbereitet | uper den Empfang, ber dem Sandetheren aller Orten zu * —7 * — rer — en frag. 


werben fol, muß fih bald zeigen. . eil geworben ift, bie Ab ureilen auf ziemlich naive|die Ghapfammern für ben bäni Staat; miürden 
Es ift num aud bie öfterrerhifde Note in Peteräburg Be —— is wie hat das Belt Fr —— getrennt, je würbe Diele zu einem Örede * Une 
eingetroffen. überall die unbefengenfte und natürliche uldigung ent: |vomemulafın Rrır wufrrisgen ber Kerfud, 


gegengebracht; bie Tactlofigfeit, ihm gleich beim Empfang |pur& Den Briet ei [rtwig uns 
Deut ſchlaud. mit einer langen Aufzählung ven Klagen und —— 5 2:0 Safe ac nr —— 32 
Frantfurt, 20. Juni. Im einem Feuilletonartilel |emigegenzutreten, war belanntlich dem Biſchef vom Mainz) Grfegen ine birecteflen ASdegerzo fe, — | jener Ders 
über bie Gröffnung ber Walbshut.Konftanger Eifenbafn vorbehalten. Damit ift aber Durhaus micht gefapt, Dab|f; ratiaienemfte rnigeprmisan, ner ofjene Brie] den Dann bie 
(fiehe Nro. 302 umferes Blattes) Hatte umfer Derichter ⸗ das Wolf auch feine Zufrievenheit mit dem jehigen Syftem | greignifie bes Jahres 1848 par Geltung zu bringen füthten, mo 
Diremart feibft bie bis dahin für Die übrige Weichichte, 


Blatt mit Eorcefponben;en aus Baben verforge, „ein unb|mollte, fo fönnte ihm aud auf biefer Reife wirder eime|perse altea Hecht, für div Imterefien ber 
bas andere ehemalige Mitglied badiſcher Beflerungsanftal: |ganze Reihe von ee über bie wahre Stimmung |ergrifien Haben. Demungeahtet wiſſen wir Alle, mie ber Berlauf 
ten® befinde. Die A 4. 8. bringt aus Anlaß Hiemon|des Landes hinreichend zen, . 
in ihrer Nummer vom 23. d, M. eine erboſte Entgegnung,| \ Amerbad im Odenwald, 24. Juni. Mährend ber * —— — rg An 
worin fie, abgefehen von den obligaten Stereotypaußfällen | frühere Fürft zu Seiningen fange Jahre hindurch feisman Sanbein fonnte und muhte, bad miflen Ste alle. (f#rano.) 
gegen die Politif der Sübd, Zig, fowehl unjeren Cor-|nen Sit in der bayeriſchen Reichsrathatammer nicht bloß So tam es zu jenem Eiäglicen Gryammit bipfomatiiger Gan« 
sefponbenten ald uns felbft wegen jener Hngabe mitjeingenemmen , ſondern auch zu vielen nühliden Beſtre⸗ venieng. zu jenem Protocsil von 146%, bad alle 8* wi ae 
den sobeften Musbrüden ber Lüge beijulbigt. Wir er|bungen vermenbet Hat, ift ber jepige Fürft Ermft im benjirat, um einen auä ber, Meriegenpeit 
widern hierauf nur fo viel, daß wir unferen Gorrefpens |jehs Jahren ſeildem er feinem Vater ſuecedirte noch mie der, weicher bie Erbberegtigung eines anderen mähtigen f 
denten als einen Mann tennen, der feine Zügen in bielmals in ber Kammer exfchienen, und auch biesmal bat eridas feine Blide auf Dänemart gerichtet hat, in focht fteit, 














Bein Hame. Sie wenbete fih nom Fenier Her um, hielt aber iht Geficht, BE trat eine Paufe ein. Mdarsım fteft du dürfe Ftage / fragte 
ü im Echatten, indem fie fi mit dem Rüden gesen bad Bit] Norah. 
Roman non Willie Collins. Mus dem Engliiden von C. A. Rette, dh bitte di um BWergeit iberte agbeleme rußig; ich 
(Bortfegung.) Sagen Cie ihm, was mich betrifft, ermiberte fie, bak er noch, werde nichts weiter fragen. 


Herr Vendril lam ihnen rußig and freunblid yu Hiüfe, indem einmal überlegen joll, ehe ex mich mit hundert Pfund indie Welt| Ham dritten Tal Sam Gere Penbelt auf ben gefchälttächen 
er fi zum ywriten Mai ihren Zufunftäglänen yumanbir. binausftögt, Ich wid ihm Webenteit geben. Cie jprad dieſe Gegenſtand ber Unterrebung purüd, Die Dienerjaft darf nicht 

6 thut mir feib, Ihre Aufmertſamteit fl ingernb melde ges} hektfamem Morte mit flarter Betonung, wandie fig dann reſch) bergeſſen werden, fagte er. Man muf mit ühr abtechnen und fie 
TGäftlige Angelegenheit in Anſpruch zu mehmsen, fagteer, zu eimer nach bem Menfler zurüd um entgog ige Geſicht ber Beobachtung | enisafien. Ih merbe den Leuten die nöthige Mufllärung geben, 
Beit, mo Sie noifwenbigermeife bayu untauglich find, Auein ihjaller im Zimmer Anse ſenden. ehe ich mid entferne. Mad dad Hand amgeht, fo Haben Sie ſich 
muß meine Inſtructionen Heute Mbenb mit nad, Zanbom purüc Sie weifen beibe bat Anerbieten surbd, fagte Herr Denbril, darchaus nit barüber Sorge zu mehren Die Magen unb Pierbe,- 
mehren. Ich kornne zundeberft auf bad fchmaduolle Beib-fimer: | indem er feinen Vieiſtift herworgag und ſich eime geſchaftliche Notiy | pie Mösel, das Silbergeſchirt u. [. m. müffen einfach bis auf 
wurde, das Id) bereits amgebeutet habe. Da bas jüngere] über bie Enifribung moachte. Aus er feine Dricftaſche wieder | meitere Befehle Herrn Michal Banftone’s hier blelden. Aber alle 
Bonftone bie Infiruetionen geleſen bat, jo bedarf fiejicloh, jah er bedentlich mach Magbalene hin, Sie hatte im Ähtmjpie Dinge, Fräulein Banftone, bie Ihnen ober Ihrer Schweſter 
eren Wufflärung aus meinem Wunde. Die älterewirb,jben geheimen Argmoin zege gemacht, ber einem Mbuocaten zur) perfäntich zugehören -- Nhr Geſchaneide und re Meiber und 
alle die einen Gefchente, die Jömen jemals gemacht worden find 
haben, | — Bleiben gan und gar zu NMer Berfügumg. Mas bie Zeit 
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Bitte um Mergebung, Herr Penbril, unterbrach; ihn Rorah, ich 
zu verfüchen, was Sie eben gefagt haben, dafı mämlich 
Haus und Alles barin bad Eigenthum von — 

‚Gle hielt inne, als wenn ei übe ſchrecuich fel, den Biohen 


Id weiß jet, fagte ber Abvocat, ber fie za fihomen wünjdte; | Fenſter aßgumenben, 2 
ih banf Hera Michael Banftone mitiheilen, dab Cie bad Gefchen!| Mienn Eie Seren Miqhael Banftone meinen, fo iR er 75 


Sagen Cie ihem, zief fie leidenſqaftch amd ee a a a Da a Hat ce mod andereRamen bei Wanne zu nennen. ⁊ 
Wenig daron anrüßen mwikrbe, unb u ber Banbftraße | Söhne — oder Tücher? j Bon Bier! Banftone, fügte Herr Peabeil . Das Hand 
—— nn Rein, dab gamge übrige Mermögen ſaut am iha . — 

Hre Ablehnung ihm ebenfalls mitifellen? fragte] Willen Sa etwa über feine Grm? Dann Dim ich fiir meinen Scheikibeneht, el morgen ya veriahen 
Heer Penbril, indem ex Wagbalrme anmebetr. Sie if vor wien Jehren georben. üogbadene ‚fepaak ‚am fpenfier gufaminemy all Äh Bcween 


büefelßen eime fchr meigmenbige unb trefflide * Dr. Siemens, Tweſten, v. Unruh. Es find jahlreiche ar 
= areng ber 1:7 , * — 
Carpe mp ann we; Sud —* — 2 eB betheiligt. _ (Rat.$) 












; teb 
im ber Belfe zu handeln, mie im gegemmärt Kugenblid z 3 

———— wir möt mit Dt, —— 24 lödee i he Brlalspen * 

, nur undere Undihigleit At die Shäcte osafapeitäher (©) , wir erfl werben... ı Teil N ngücommilfin 
marts, u meine ig nur mid ben wage aljo den Borfälag, ab vieleigt möglich wäre, bie & bes Internationale 
Worten hei ferenten like und 9 wit auf diefe Art bem e, unfchgen Herz, unfere Dant-| go riftifhen. Comgkefies Ber Entſchluß gefaht, für da 
* ne aan de er * ——— m6 dc Seine Tönkarlähe Weiigteit jegtl DOT, daß ber 3 fter des Janern den Anträgen de 
nur banım * guten Erfolg grorbmeijfünnten; denn er hat u ch ıffion roiberfpreden möchte (mas wahrichei —* a 


J Elend, )® nd jegt [hlims 
DS Dertlalanb Io Breit — © er J —— ———— —— —— aus der Gommiffion zu ſcheilden und ihre Mambat zurie 


oh : 
üsen alle Bebin ; — benm ba ; f layer 
und bie ed h nungen Denk zu Bin ie I —— — — hr meine dm * zugeben. Die Anträge der Commiſſion gehen dahin, vie 
rg welde he auf * wveiſe zu —8* bemüht Ma iR, un ——— — Mebrheit it, darum beftritten| ben auf ein Jahr zu vertagen, reſpective der Gommilfm 
Gelegenheit berauf , erheben Sle Age 
————— 
im Bape gefeht wird, bir jeimer ee (ee — und wigt durd eime allgemeine Sufeription unter allen Gon:| ber iffion zu berufen. 
einem Erelmuth gebührt!” 

Ei 25. Juni, Ueber bie politiſchen Ergebnifle 
bes Wiener Yufenthalts bes Herzogs Ernft verlautet 
hier außerorbentlich wenig, und mal barf bies als fiche: 
red Zeichen dafür annehmen, daß fi in ber That auch 
nicht vie von Refultaten des Beſuchs am Laiferlichen Hofe 


in da8 Pußlicum gebradt worden find: bak mämlich ber|der 
Kaifer wirhlih vom conflitutioneller Geſinnung befeelt ift, 


Preufen blidt und da bie Faiferlihe Repierung neue, das |bie® «ben 
Delsgirtemprojeet weit Hinter ſich zurüdlafende Bundes: 


reformoorfchläge zu machen geneigt ift, wenn Preußen) man i üe, it ; ; i i ẽ i 
fid Denfelßen anfalicht. - Duke Bebingung Sch |Tran T Berlins an den König aut 
darauf Kin, wie ermfi die angebliche Bereitmilligleit, in der mwrde vom Borfigenden bie Aufmerfamfeit auf die beiclofene — Die Verſammlung hat gegen dieſen Verweis einem 


Aeihe Igende 

ialöge: Vertretung ber Generbe: und Mrbeiterinierefien durch in Epanbau, weil er die Erlärung der Berliner Zeitungen 
€ ionderen Central-Gewerbrbeputation bei x ' arung ung! 
wartet hätte, unter deren Herrſchaft ja doch nicht an eine —5 ——— —SeS u —— rn das Verfahren der Berliner Stabtverorbneten gesiligt 
einen Gemerbtreißenden, Sondern durch rine ebrigteitlice Berfon;) Gieltin, 23. Juni. Bon ben Borftehern ber Biefigen 
Berathungen über das emerbegefieg vollendet, fondern —— Au der Aoftem. Matt bus bele Tenı Torch dung Kauf mannfhaft if am 13. Juni eine Abreife m 


wie bie Dauer ber Arbeilöpeit, io auch ben Arbritälohn zu abgegan Da bis heute feine Antwort darauf ertheilt 
Ar an der heutigen Börfe die Adreſſe in bejonberen 


nanzen durch feine Ueberfichl re! r ion 
' eine ſicdlung oiha aus 
Blege gehen. * 


Cedettendaufes vermacht el „Ih habe nie ge- 





hört, da Legate zu der Gabeitem:Uinflaiten gemadit, ob: 
bieß ſprach, und blidte mit ben erſten deutlichen Beichen der Angſt Herr Penkeit. Haben Sie am irgend einen Ort für pren Aufent-|und bebrutenden Erfolg hatte. Ich verlieh fie unb wurde Gew 
und Aufregung deren Glare hinüber. 1 vernange nur weil bie ſchwere Berantwortlikeit der Schule mrin 


Ste follen ähm fehen, ermiberte Herr Clare. 96 Bin hier, fühlen safien, bak id Ihre Gounermante war, fie haben mich mur| Schmwehler mit Erfolg oeleitet wirb. Wir Tönen bort vollfommen 
um mit Ihnen barüber zu fprechen, wenn bad Brihäl 
Yan üft. 

Es if gang umnäthig, dab Sie Ihre Abreiſe in ber ‚beabficde 
tigten Meife deihleumigen, fuhe Hert Penbril zu Romah — 

erwibert: 
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fie tft das Andenken an ungeränberte Freunbliäteit unb Groß | halfen hat, unferem Gchmerz befier, als mir eb jept Tönen, zu 
hesgigteit; 'umb mein Beben lang werde id die Schuld meiner |ertragen. Wenn Notah's unb Mogbaienend veränberte Lebens ⸗ 
Dankbarkeit an ipren errmeiften Kindern abtragen. aus ſichten fie nöthigen, ihre eigene Imabhängigfeit zu ſuchen, ſe 
Rorah erhob fi) heftig vom Sopka, Magbaleme verlieh leibens| Fam ich ihnen bepiifläch ‚fein. dürfe fo gu gewinnen, wie eh fi 
jGaftlih das Fenfter. Diedmal war fein Unterſchied in bem Ber | für die Köchter eines Gentleman ziemt. Die beflen familien det 
elbalten der Schwellen: Diedmal bewegte dafſelbe Gefüpl ihre Landes vednen eb Ad zur Ehre an, ben Rath; meiner Schwein, 
Serjen. Dirfekbe innige Empfinbung fprech aus ihren Worten-|wenn +6 fi um Yngelegenheiten in. Bezug anf bie Emicheng 
Fräulein. Garth wartete, bis ber erfie Ausbruch ber Erregung ihrer Kinder hambeft, naczufschen, und ich stehe im 
sorübergegungen war, dann nahm fie Rotah und Megbaleme jebe) ihr herzliches Verlangen, Herrn Banftone'd Tochtern gu birmen, 
dam sine Hand und wandte ſich an Herrn Pendril und Herrn Glate.|mwie ig für mein eigened frhe. Dad iſt die Zukunft, die mein 


fort. 34 kann Sir mit gutem Genifen verſichern, daß 
einer Dede vom jeht am uech früh grmmg äft- 
Ben dieſes Haus Hesem Mine Banfons gehört, 
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Yubienz gewährt werben follte, fo Bu | he nit, bafjfud, bie Rückkehr zum parlamentarifhen Leben ber Form|bas Meine Fahnlein ariftefratifger Stimmen, die igrem 
denn das Verbot der Regierung noch im Kraft jein lönme; nach zu umgehen, fehen. Mein dies hiehe die Tendeng| Führer durch Did und Dünm folgen und gegen jede, aud) 
im entgegengefegten Falle erledige ſich die Sache von jelbft. der ganzen Mebification —— weicht offenbar nur|die gemeinnüpigfie Worläge fiinmen, weil fie vom einer li: 
Da nun Bis zum 20, Juni eine befinitive Entſcheidung durchgeführt ift, um bie Stellung ber Regierung ber Nam |beralen Regierung Die Debatte wird heute fort» 
der Regierung nicht erfolgt war, fo erfuchte der Borfteher|mer gegenüber zu verftärken. halb ift die Zahl ber|gefegt. Nachdem 4 ‚000 nieberlänbifhe Ftauen fih 
an Diefem Ta Tage um Bef nigung , hat aber bis Beute] Mini ner Sefcränlt worden, und Billault ſowohl mie|mit einer = Bitiärift zu Gunften des ſpaniſchen Difiers 
au hierauf feine Antwort Iten. An biefen Rouher * als Organe bed Miniſteriums, ſondern als Don Manuel —— an bie Kbnigin von Spanien 
Inüpfte Dr. Amelung den ‚Säleumigen Antrag: bie Ver-|die direrten Wort! bes Kaiferd zu betrachten , fo baf|gemwendet hatten, theilen bie Blätter heute eine Petition ber 
fonmlung molle teſſen und Deputationen|alfo an Stelle der mit ber Verantwertfcleit der Winifter angejebenften nieberländifen Ratholiten mit, die an 
an bie Wierhöce Derfon und bie lönigliche Familie bis|verbundenen Deentralifation die heutige Regierung Franf- Bifeibe Beſtimmung abgegangen ift. Darin wird der Segen 
zur Feng des — nicht zu ſreichs mur noch ſcharfer in * „Bon des oe der der — — hervorgehoben, den bie Kathelilen in dieſem 


2) Im jedem reiſe da ein um r —— 
Uchet ———— ernannt werben. Die Müitärbeiehis: 
Di Di A ih mit ben Bubermialhauptleuten —— 
ofort ee Ya ande ernennen, umb jmar folde, bie 
buch ihre beiannt find, Indem dabei dem 
—— — — bie deri — — befehligen, ber 


bie alte Geſchichte mit —* Kaiſer belannt, und erfreute ——— vor und ni ben Kahlen erlennen; ie ift Pr — —— en ee —s—— 


Rreithauptlr 
Die — — 2* von allen en — momentan |Weije mit feiner Vergangenheit zu ——— — Es ift nicht, — und a * —— Gemalten. Bolipeipräfeeten, Difrian 


Boubet, ber Nachfolger kony’d, da ja bie innere Por mie ich irrihümlich gemelbet, ber Oberſt Manique, ſondern 

Kisit allein bie Urfache — geweſen iſt. der Oberſt Billard, welcher von Forey an ben Kaiſer —* — ale an I Par 
Boudet, el, Eindwfer unb bie ganpe Sand» und Stabife: 
Stantöraths, blieb aud) im Jahre 1849 Misglieb ben,| FÜ Paris, 24. Juni. Das Sidele fpricht fich mit ſeht in —— hun bes 2. . Stanbed. Den Arridı 
und proteftirie mit der Winorität befielben gegen den warmer Anerfennung über die Lebrer-Berfammlung 7 Hereicheft mempiohien, —* er RE 
Staatsrath, Diefer legte Umftand zeigt, was auch voll-Jaus, melde in Mannheim flatigefunden hat. Er hebt bie er —— Landberotlerung indem fie 
fänbig richtig, daß ber neue Minifter ein Mann der Ger ungemeine Wichtigkeit folder Verfammlungen hervor, welde . th Anwendung von Truppenmacht ae die Aufftän- 
feglichteit if, und man bauf daher annehmen, baßler Frankreich als Mufter anempfichlt, rühmt aber außer: eine Lanbedeht 
die vielfach laut gemorbenen Befürdtungen, als werde bas)dem auch noch die Aufnahme, weiche bei biefer Belegenheit 


Refultat der Arifid die Bildung eines Minifteriums fein,|ben verfammelten Lehrern geworben if. „Das find Vers ftreifen een täbten {m der — her find . > 
—— * Bismard —* — — d —— * et —* ir * eigen Ders — In ud — Pte —* in 88 —A 55 die » 
merbe, ri ne re iftes,|chen wir unfere eigene prechen bür: n 

05 dies nit ————— aber Doc) fireng en fen; aber in Frankreich —— Verfammlungsredte —— ie une Mr muß bie ſarenaſte Au 


Miniftertum fi fange * halten können. Da ber Rück. ſolche Hinderniſſe in ben Weg gelegt, daß man wohl fagen m biefen Büchern darf bie Banbbendlferung nicht mit jenen 
tritt Perſignyſs, troß ber Verfiherungen bes Monitenr/lann, es eriftire nicht, Die Hegierumgen haben feine Aus) vermifct, ſondern nur die Zahl ber Ginmohnrt ieber Gemeinde 
vom Gegentheil, doch das Reſultat der Wahlen ift,|übung nur geduldet, und dulden fie jegt nur, wenn man u * 
fo ift bie Annahme, «8 werde bloß neuer Kräfte be-|bie ämgftlichite Borficht gebraucht umb unter der thätigften er Art. 3 handelt von den Befugnifien ber Ktiegs- 
bürfen, um ber wirllichen Thätigfeit ber Dppoſition ſUeberwachung. Wenn unfere Elementarlehter um die Er» erg und fhärft wie derholt bie Errichtung einer 
müber zu treten, vieleicht nicht gang unrichtig. Abge:|laubnif madfuhen würden, einen Gongrep zu bilben, folzanpmehr b. f. eines Bauermaufgebots gegen bie Hufflän- 
fehen indejfen ven ben mit dem Minifterwedfel ver: |mürbe ihnen biefelbe, das in faft gewiß, verweigert werben, |Tilden ein. rt. 4 orbmet weitende Patreuillen am. Die 
Inüpften perfönlicen Fragen find eb vorzugäweile breil— fo ſehr find mir daran gemößnt, jebe Verfammlung Art, 6—8 verfügen eine allgemeine Entwafinung, mit 
Umflände, welcht eine größere Tragweite Haben: zunädit|ven Bürgern für eine Gefährdung des öffentlichen friedens| Autnahıne der Bauern, wo nur Derbädtige entwaffnet 
bie langſt erwartete Befeitigung der Minijter A Porte: zu halten,* werben follen. Der Art. 9 ft bie Cäuberung bir 
feuile. Un ihre Stelle ift das Staatsminiferium, als Areife von allen ber Regierung midht zugetfanen Imbivis 
mit — —* — der Regierung und den cn A ee) & * buen, ie las —— Rn u e 
* alslorperſchaften beauf eten. Hierin " Rotterdam, 24 weiten ber in grau Aburtpeilt D „ 
einen Schritt —** —— * Sea ber |batte über bie — — ‚Jana 2 Ansrag| PT weniger“ am Aufſtande theilgenemmen. Die Art. 10 
minifleriellen Verantworilichleit fehen zu wollen, wäre un:|ded Abgeordneten Groen vÄn fierer, die Verhandlung ni —— 
richtig; viel eher loͤnnte man in der neuen Inſtitutiona —2 Bis bie Kammer beſſer informirt fei, mit großer ) 


Gommifjarien, 
nur eine Veränderung bed Titels und einen newen Berl Mehrheit (46 gegen 17) verworfen. Dafür flimmte nur ** Binnen vera in ———— — 
















BZeu zu laſſen, ſich die Furchtbartelt irer Tage Mar zu machen, 
ging fie alsbafb nad ber Thür Hin, Ga mar Idee meile Abſicht, Fluß Sehnde 
der Pünftigen Beüfungözelt in ber Welfe entgenenguireien, daß Tie ärfke im 
wenig fpeede und viel Handle. he fir dab Hummer verlaffen Base Ynbert I — Ken ———— 
kennte. folgte ige Gert Clate und hielt ſie auf der Schwelle am, in, den ‚Babar el Gayal._ Bevor eim Betlenber ben mir er: 
Ih Habe mie bie Sefllhle eines ranensiomerd beneibet, ſagte > Die „Beiträge zur Naiamge ſchichte ga Hlaffification der |teihten Puntt überfereirt, oder auf Grund lieber» 
&s mirb 


Id ermeifl, mas ich Hier ii h 
Sie Übersafgen, wenn ich fage, bak ich nation Amphidien” von rofeffer A. Bruch in xodeldeica Kamm als fall erachte 344 
(Würzburger daturwiſſenſchafilache Jeitſchriſt ML) Geben einen einzige Ril: ey it, une über den Bauf biejed 
Sie um bie Yprigen bemeibe. Marten Ehe, ih Habe noch eimeb|\nrefenen viochiogiigen Unteidteb jeilden Gröihen umd| DIE jätt 2. Grade dei Ba fpsegen. Tann; wer 


wi fügen, Da iſt noch ein Hinbermiß Im Wege — das emigelftröten hervor. „Während firdide, um aus ihtem Bebäkter zu en den Uirfprung — zu 
Hinbernii Sie mir, ihn ſortzuſchaſſen. Neem — fig beansgem, — * ae! miber den ee 3 ea Br 
Sir bie Schweſtet mit el au ipringen, um eben fo @it bei werhdjufallen, ver 
a AUmen us vom Bnoclen ale a ner Suite man Hemd Io Erle Are efför Snarterfteig ur 
fehen, aus was für einem Stoff fie eigentlich gemadht ift, 


ar chzu dr ramm fi Saba in 
Su vun) Hefächen Da et en su Dich “ findende adte Mlige f ge — gen 
Wäprend Herr Clare biefe Horte an Irulein Gert richtete, |umb fie werjäumte nicht, fi Sofort in dem dunkeifien Kintel * lung befannt. Man —— der 

Hatte Ser Penbril die Gelegenheit wahrgenommen, um wit Norap | Simmier# in Eicherprit h bringen. Ws id ihr eine fintle im Eu ad 18,1 
Ehe ich nad ber Stadt zurüdtehte, jagte er, Sprüche] Ce sorbicht, verjwehte fi A wilden dem Branchen —2 —5 — 
IL) ein Wort indgepelm. Durg bad, mas fih|&4, & An Hoden Ko, (6 de ie rer Senken wg hen pe * 
heute ereiguet hat, Frauleia Banftone, habe ich eine Hae Srinung |her en, baum ben andren Arm zwilden Kap gr — — 
von Ihrem Berſtand belemmen, und als alter Freund Ihres Eine tel habe id nie 351 Fe Be, * 


und fe 
Die Freiheit mehmmen, mit Ahnen über —— ng * — — 
—* Ba et! 


Bevor Rorah gu antworten vermochte, wurde —— —* 
—* —— corferen mit — en — „sh I sig im — vd Eu * Better u —* 
verftünbe. 98 bie Drei dreuden im ber deu⸗ 35* nr x 

b ben {m der Halle waren, 5 der Be alt, pa SE 


Wick Der eigentliche Ril, fonbern. bi ein Seit dis 
Sie Tome unter'm 2, Grabe —— Pi. 


Univerfitäis » Nachrichten. de Ru Me 
Der von Speke und Gtant entibeikte 


Der berühmte Augenarzt Profeffer Jüngten in Verlin, if 
am 12, Yumi, TO Jahre alt, geiterben. 
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(Gortfehung elgk.) 
— — — 


 Nnkiran —— 


ber Confpirationen ram bie merhalb ihrer ‚m anvertraut war, Er mollte ein Pole fein und 
Banden 0 F ren 8 —— itions wagtn 


* * sum sum Bater einen Oberſi ur — —— 
—* Kar) wurde rechtzeitig entbedt und ing € —* 

— ei dem Fine ——— gefegt. Er wurde auf dem Weg zum ruſſiſchen Heer 
11) —— 1 fie bafür —— fein, 2 sig ergriffen und ins polnifCe Lager zurüdgebracdht, 


Hırumtreiber in Ihren Slufern 


2 — Des öffentlichen o er alöbelb, nad —— abgelegtem Geſtandniß, zum 


Berfpredumgen, 


Geinens der 


ober ben mudi — 





den t J etwa bi 
= — = ui Baperifche Ungelegenbeiten. 
b Anzeine magen stgenb 108) fdaflendurg, 22. Juni. Am — Samſtag wurde 
oder Theiſmatzme erweilen, haben 2 ee dRr beute |; Dad bebeuti 
efort zu serhaften und bem —— — ann u: —— bie Hits Deflauerne 


iefügen 
juni Die 35 feierte das fünfz, 
laum breier ar er Mrbeiter. Die drei eh 
bildeten ben & net des Feſtes nn 
it 


enofjen, deren Dienftzeit in demielben 
Kar 49 unb 48 Jehte barbot. 
Franffurter Stadtnachrichten. 

—— 84 ie hi biefigen . üpemverein dieje Wode 54J3 
im iehen belam den Standfeſtſcheiben Herr 
0. * dem u Herr Burg ben jweiten, Herr Hefi ben 
dritten, Herr Brönmer den vlerten, Kerr Hellermann ben 
a (fünften und Hert Jäger ben festen” Breis. Huf den Felbdſeſt⸗ 
© igeiben lan Herr Schäfer dem erftem, Herr Diedoif ben|o 
item, Herr Hellermann den dritten, bert Demer ben vier 
le Rranskopf den fünften und Hert Beyer dem ſechſten 
Im Ganyen wurden auf jeder Feſtſcheibe dreißig Breije 


ährige Dienftjubt: 
rbigen Beleranen 
von ailenet vum 


—— zum 


yur 

ba& im Wereii 
nen. Tec Ss *5 Zu ſam⸗ 
zentunte, Benibengm, duty kegenb weiche Borbereitumgen zum 


ER mögen und ds aller 
Uneriein ne Sehe Ben Ruffänbiiäen ten OR 





ib 


u legen, 
befaätigten ns 
5 verfügt u. a. bie — der 
ur ben Gütern ber betreffenden Eigenihümer, 
der Zins fol, wie alle —2** —— —33. den —— 
thümern gegeben, ſon mn Vereinslaſſen nieberge- 
werben, Art. 16 verorbmet zum Meberfluß „bie 
sfften unb härtejten Mittel, um ben —E adei 
jchlagen.“ Im Axt, 17 heißt es u. a. 


—** 
vertheilt, 


Volkswirthſchaftlicher Theil. 











Der Bau ber Ellenbahn von Läneburg nad) ber Elbe 


Betr, Sberförher, Beibwärter und enbere {m Eisate | Igjreitet sei vormärts; der Bafnlörper ift bis auf einige Streden 
ehenbe Inbiviburn, weide Bewril nicht —* naheyu vollendet, in Den Ueberbrüdungen mamemtlih in ber 
Eine ben und weiche Auffändiihen m Rüge von Sarmebet wird mit großem Gifer gearteitet. Es]; 
Pe olfen sber füh bem Infpeflihen & — 5 * Bet Ar dafı die Dahn noch im Herbfle dem Betriebe| .y 

Im —— —— ee foen |, EL Irterefiant if 08 zu feßen, mie * Rüdgang bei 
olde, ſie N de —— aeprüft haben werben, ihres amerifanifgen edagios von den verfhiebemem Parteien 
bed em = Koperi ht übergeben ats boppeie |2uridieben ertlärt wird. Der (hRasitig ante Nemyorter 
” Sorrejpondent ber Times gibt folgenbe Gründe an: Tropen 


SE ES Sale a ie, 
— rg 3 gg ehen.| Vehhailb ? Ein Grund dafc if, dah Gold richt, mehr Sieh: 
Im Urt, 18 werben fier und die Walbwehr ebeite|ling der Speculanten ift, vaß füh diefe mehr auf Eijensahn unb 
falls unter die Ariegähauptleute geftellt, Diejenigen Be: |antere Induftriepapiere geworfen haben. Ein zweiter 
* der aan ** fich —* nn —— —* — — * Bean Eng 1 nad) Befieben reg: 
affung von Anzeigen ſchu n, Sollen wie bie Auf: 
fländilien behandelt und friegägerichtlid abgeurtheilt wer« Re. (ale — a Sen —— 
ben. Art, 19 endlich weiſt die Verpflegung ber Truppen Goſd verkaufen, bamit das Agio falle. Rad Veröffentlichung der 
auf die Güter vom „am Aufſtande mehr ober weniger be (aim Rudriten — F — en at * 
eiligten" Eigenthumern an. uigleit gelanben e. Der 
* ——— gig. ſreibt man aus Inowraclam, a —— ip ber re —— ber er * 
18, Juni: „Aus dem Inſutgentenlager, welches mad dem | und Berraih im ai el, weten es Höher fiche, — * 
in ber Nähe von Colonie Kaſſubel am 9, d. M. ſiatige⸗ſzu dem —— — * 6 aily 
funbenen Kampfe im Lubftomeer Walde aufgefchlagen |}, ——— Kon Lebiglich 
wurbe, verſchwand plögli ein 22jähriger junger Mann, |yer end vr Re —S Sem 358 Forma — 
dem die Hufficht und dahtung der Bagage und der Mu Idirie Hoffnung mahlbegründet , * Yohnfton Yönme bei dem 
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Des nenırhanle 


von 
Belle 


einigermaßen Bart N Yo fe 


moßl zu * ER 
als tg Han 
Southampton jun & nn f um „ Stunden feüher 
in Rewgort anlam als bie onia, hat die Weiße im —— 
Ba Zeit gemacht, wie die als ſchnellſter Räberbampfer be 


x egllhe Säraubendampfer Norwegian kt auf ver 
Fahrt von Uoerpool mad Montreal am Mornen bed 14, Yunk 
bei Et. Pauls am ber Alifte von Remfoundland mährenb einch 
nz is auf N Strand gg Dannidaft, —8 
Uelleiſen werben gerettet ang 
A auch dad Schiff wieder flott yo wu a 





Märkte. 
Köln, 25. Juni. Rüböl per October matter; in 

von 100 dir. 16”40 Br.; per Detoder 147,00, A * 
Br., 14 @.; per Kai 1864 15%, 8. — Leindt ums 
verändert; efjrin Bart. von 100 * 15210 Br, — Spiritus 
unverändert; erportf, eff. 80 p&t. Tr. in 
19% Br. — Baijen —— efſ. 
7%, Br. ; per Juli 7.4 Br, 7 pre Nonember 7 
B. — Roggen unverändert; “er — —— 
5.14 Br., 5.13% @. — Gerfe umveränbert; 
Br : ober, 51a Br. — Hafer unverändert; efl. 4 
vember sh Br. 

25. Yunk. 


— 


——— 16% Sole. Rortoffeljpiritus, 8000 p@t. Trales, 


25. Juni, Walzen in Ioco und ab ausmärtd 
* Gera n onen in loco flau, ab auswärts geidäftslos, 
me u pre — iſt gu 76 Thlr. Bco, per Gep« 
het Kiober zu * Thlt. Bro. ofſerixt — — — ver 
Drtober 20 ML. 2 Sd. Raffer. Größere Abſchlüſſe Tasıen 
u? noch nit zu Stande. 
berpaol, Baummollmarkt vom 25. gun, 


— ruhig. Muthmahliher Umfah 4000 Ba ” 


Branffurier Bärfe, 
+ Zugeöbrriht vom 26. Juni. 

Der Stand ber Börfe iſt gebrüdt, eine Folge der ungä 
tung aller ——— De ba ihneit Über Die Mu 
der dentiſchen Noten in 

unb ernuitz igt die en € — 

1860er Losſe 83%, Rational TOM 

44 pror. Neteligueß 59%. 


Neueſte ‚Radricten. 


(Bagner’s — — — 
Pelersburg, 25, Juni. Es wird verſichett, bie 
Noten ber drei Mächte ſeien vorgeftern hier eingetroffen 
und würben heute übergeben werben. 
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— Die Süddeutſche Zeitung wird im nächſten Vierteljahre wie bisher erſcheinen, ihrer hinlänglich bekannten und ausgeprägten politiſchen 


Er Richtung treu, 
—E Ihr Feuilleton wird gleichwie im ablaufenden Quartale Beiträge novelliſtiſcher Natur von anerkannten und beliebten Autoren bringen. 
Der vierteljährige Abonnements⸗ Preis beträgt auch fernerhin in Frankfurt a M. 2 fl. 45 fr, im Thurn⸗ und Tarxis ſchen VPoſtgebiete 2 Fi, 


I 55 fr. und im Deutfchsöfterreidifchen Poftverein 3 7. 15 fr. Beflellungen auf dad am 4. Juli beginnende Quartal wolle man baldigit machen. 
—* di im ‘uni 1863, . * . 
— — Die Erpedition der Süddeutſchen Zeitung. 


Bei wie viel der gemiſchten Chen iſt bie Kindererzeugung 
») latholiſch, b) gemiſcht, c) proteftanifh? Wie viele 
Beerbigungen fanden ohne Geifllihen flat? IM es 
Sitte in der Gemeinde, dafı für jeden Verſtorbenen das 
heilige Meßopfer verrichtet wird? Welcher Brauch beſteht 
bet notoriſch Armen? Befonderd interefjant ift bie vierte 










































J lim jehdigen Augenblick, bei dem jehigen Stand ber polni« 
Der Herzog von Koburg in Wien. ſchen Frage Oberhaupt möglich —* wir unerörtert 
äh > Dan hat angenommen, der Hergog fei nad Wien|laffen, Denn ſehe man den Fall, dab bas Minifterium 
gegangen, um bort ala „Protector“ des Nationalvereind| Bismard durch irgend welche politiiche Gombination in ber 
a im Einverftändniß mit dem führern der Partei Unterhand: | That beſtimmt würbe, fich einer „ Bundbesreform* auf gtoß ⸗ 
3 lungen zu pflegen. Unſeres Wiſſent beſchränlt fich dieſe deutſcher Grundlage anzufdlichen — von welder Veſchaf-⸗ 
SE WPeotection auf die Duldung bes Vereins, der feinen Sig |fenkeit wäre wohl biefe Meform? Diefelben Staatimänner, Abteilung über die Sittenzuht Hierin mwirb ben 
Ein Roburg gewäßlt hat, und es beſteht fein Grund, an bas|die in Berlin dad conftitutionelle Recht mit Füßen treten,|Pfarrern ein warts Gontrolamt über bie weltlichen Dre 
Br veramßgefegte Einverftändnip zu glauben. Der Herzpoglfollen ed in Frankfurt auf den Schilb heben? Sie follenfbörben übertragen mit ber Frage: Steuerte bie Drtis 
Ws tan ebenfowenig für bie Schritte des Nationalvereins, mitwirken zur Errichtung einer nalionalen Rednerbühne, polizei den Unorduungen, Nachtſchrwärrneteien und dem 
"= wie ber letztere für die politifchen Unternehmungen des um von dorther täglih das Uriheil der Nation über iheffpäten Wirihehausbefuc ? Hierauf finden wir folgende Fragen : 
24 Derzogd verantwortlich gemacht werben. orrbammangswürbiges Syftem zu vernehmen ? Welche Zeitungen werben befonbers in ber Germeinde gelefen und 
Nah der Koburger Zeitung hat Herzog Emft die öfter: So undenkbar die Bundesrefoim ohne Preußen, folin welder Anzahl? Sind verderbliche Bäder, Flugfchriften, 
ei veichifche Hanptftadt in der guten Hoffnung verlaffen, daß/undenkbar ift fie mit dem heutigen Preußen. Dies Fanm| Bilder u. |. w. verbreitet worden? melde und von wen ? 
die Bundesreform durch das einträchtine Yufammenmirten auch dem Herzog von Kolurg fdmerlih entgangen ſein, Veſtehen in ber Gemeinde Aufommenkünfte ober Vereine, 
,. Preußens und Deſterreichs zu Stande Tommen werbe.Jund man wird wohl daran ıhum, bie oben angeführte[bie in veligiöfer Hinſicht nachtheilig einwirken? Gibt es in 
eh Wäre dieſe Weuferung gemeint, wic fie lautet, wäre ſie Aeuderung nice alö den Vorbolen einer politifden That, |der Pfarrei liederliche Dirnen, öffentlige Häuſet? Wie viel 
wirtlich ein Ausdruck der Zuverficht, daß auf dem Gebiet|fondern als einen frommen Wunſch für die Zukunft auf ⸗ Wirthähäufer find in der Pfarrei? Welches find bie here 
= per bemichen Frage cine mewe Wendung, eim politifdes|zufafien. Damit wären dann aud bie Betrachtungen übers |fhenben Fehler in derſelben? Der nädfte fünfte Abſchnitt 
Ereignig von ber angedeuteien Uıt im Anzug fei, fojdie herzegliche Reiſe, welchen wir in ihre Eingelheiten zu) befaßt ſich mit der Schule und empfiehlt bie genaueſten 
müßle man den Herzog um die glüdlihe Imagination bes folgen einn Beruf fühlen, auf ein richtigeres Maß zu: Nachferſchungen über Ehulsermögen, Verwaltung beffelben, 
neiden, Die ihm gejtattet ſich ſolchen Täufhungen Ginzw- |rüdgeführt.* bie Namen ber Lehrer und Lehrerinnen, ihre Anftellungs« 
geben. Zwar verfteht ſich von feldft, baf man in Wien verhältniffe, ihr Cinfommen, ihren kirdlichen Eifer, über 
wen das Lebhaftefte Verlangen hegt, durch ein jlarles Zuge die eingeführten Schulbücher, bie Zahl ber Kinder nad 
— fändnii an bie beutichen Keformforderungen die öffent Geſchlecht und Confeſſion über ihre Befähigung im Fate 
lihe Meinung zu gewinnen und bie Dfnmadt des Bic: dismus und in der bibliſchen Geſchichte. (Nah dem Err 
mard’shen Preußens zum Vortheil ber eigenen Madtflel: lernen fonftiger preetiiher Dinge fragen die Herren nicht.) 
lung ausjunügen. Allein jo groß bie Schwierigkeiten find, | per das won ihr in Beſig genommene Gebiet zu bem| Tonderd erheblich find bie meiteren Fragen; Sind bie 
die ſich bdiefem Plan entgegenfiellen, jo gering it bie] Dungte geiponnen hat, damit ihrem Syfleme bes Aus: Schulen Confeffions; ober Gommurolfh-Ien? er find 
Wahr ſchein lich leit, daß bei feiner Ausführung die deut: horchens und Belgnüffeims auch nicht das Mindefte ver: bie Mitglieder des Schulvorſtandes Iſt fonft eiwas Ber 
ſchen Jnteteſſen gewinnen würden, borgen bliche, davon gibt uns tim worliegenbes, in ber merfemsmerthes bezüglich der Eule gejhchen? Bejtchen 
Ran kann in Wien auf zweifache Art verführen: mit bifhöfligen Buchdruderei zu Mainz gedrudtes, nur ben neben ben Bolfsfhulen noch Privat» ober andere Lehran- 
ver preußiſchen Hegierung und ohne fie. Der lehtere Weg] Sänden der grifilichen Eingeweißten anvertrautes Document | Nalten, 3 DB. Handwerker: und ÜAbenbiänlen? u. j. m. 
ift ſchon einmal im vorigen Jahr eingeſchlagen worben, als] zu intereflantes Zeugnifi. Dafielde enthält nicht weniger Der vorlepte Abſchnitt beſchäftigt ſich mir „äußeren Ber 
man das Delegirtenprojees auffelte. Nicht bie wirklide) s[, 148 Fragen, deren Beantwortung von jedem Pfarrer weltungbfaden und ein gen anderen Punkten‘, wie z. B. 
— Durdführung dieied Projects mar damals beabfihtigt — | md Piartverwalter der Diöcefe am 15. Januar eineo| mit den Bragen: Wie viel Tatholiihe Mitglieder hat der 
denn man wußte, daßz Regierung und Vollsvertretung in jeben Jahres bem betreffenden Decan als Hechenfcaftd: Gemeinderath ? Wurde; ber Golttesdien ft von ben Oris⸗, 
Preußen nimmeımehr zuftimmen würden —, «6 fa »iels beridjt ded verfloffenen Jahres einzufenden ift. Men bavon Kirchen⸗ und Schu lvorſtan den fleißig beſucht und hielten 
mehr barauf an, der öffentlichen Meinung in Deutſchland nyiernt, nur die seligiöfen und Firchlichen Gegenftände in fie ihre öfterlige Zeit? Das fichente und lehte Capitel 
den Gedanlen einpuflöhen: das Wiener Cabinet und feinely,z Bereich diefea fogenannten Recenfhaftsberichts zu paragraphirt im nicht weniger als einundgwanzig zu beanis 
Verbündeten find ernfllihe Gönner der Bunbesreform, und] iepem, ijt die Tendenz derjelben ganz barnad) angethan, wortenben Fragen eine geheime Gombuitenlifte über bas 
wenn biefe ſcheitert, fo ſcheitert fie am preufijgen Biden her Meugierbe der Decane alö ber Krifcpenperjonen in ber Verhalten der Eapläne. Den Schluß biefes inquiſitoriſchen 
fpruch. Die damalige Rehnung war falſch, weil bad Derpierardifhen Gliederung wilden den Parrern unb bem Interrogatoriums bilbet die Beneralfrage, ob ber Pfarzer 
Iegirtenproject mirgenbs im Voll ald eine wirtlich seformas|naperen geifilihen Machthabern fehr viele Dinge zu unter 33 etwas auerbem zu bemerken habe, D ihr unter dem 
toriſche Wafregel aufgenommen, jonbern mit Miptrauen| zeiten, deren Kenntniinahme nur als im das Neffort ._ = Biphefs Netteler fo überaus glädliden 
und Geringfhägung abgemiefen wurde. Nun könnte man | cineg Molizeiminifters gehörig betrachtet werden dann. Das z.. Diöcefe! Die viele Seufzer mag euch bie 
verfuhen, durch; ein färferes Hngebot dem im vorigen] Jane Metenftüt liefert eisen neuen Beleg für die Ipat|Iebrlihe varf — 5* Beantwortung biefer 146 Ge⸗ 
ahre verfehlten Einbrud auf die Öffentliche Meinung hersfige Haß bie ultramentane Hertſchaft einen Staat im nr zon # m. die Star : 
vdorjubringen; wenn ein beutihes „Parlament“ ſtatt Sſaate begründen hat. Der erfie Gauptabfänitt biefes ge: für a nn >» en : offieielle Stactsanzeiger 
„ber Delapirtenverfammlung von Deiterreich geboten, Bon) Geimen Circulars betrifft ben äußeren Etand der Gemeinbel hun, ya fen die Melttoge äuferft gemüthlid) an. Cr 
Preußen abgelehnt wird, fo ift es Beine enge, dab ein! nn Pfarrer und ift auf Anfammlung eines mögliäft voll: —* = w a. au —— Polen, Depite 
foldjer Vorgang die Stellung Defterreihs in Deufgland| nännigen flatıfifhen Materials gerihtet. 3. D. mie viel" ran Alien air Mrklan Moleng warn here it jch 
auf geraume Zeit verkärlt. Abein eben biefes Mnerbicien| ,snstifce Familien find in der Gemeinde, wie viel Mia] zuge mehr vie Bahefgeinligieit, mit uur weil bir Cyınpaihien 
Hat feine Schwierigkeit, über bie man in Wien — mach) note, mie viei Juden? Fanden Gonverfionen ftatt und|für bie Polen mit jedem Xage mehr jhminden, fonderm and, 
dem Schweigen der Thromrebe zu fliehen — mod miht| nie nick? Fanden Hpoftofien ftatt und welche? Die| weil bie Mädte, bie den Krieg führen müßten, mit jedem Zane 
binausgelommen ift, Es lann doch fein Bundesreformpro: Frage 9 geht fon weiter, inbem fie wifen will, „was en Ba 1 =] —— * 
jeet aufgeſteltt werben, befien Durdführung mit ber Ge⸗fge fonft Meıkmürbiges in ber Gemeinde er von Haufe aus gegen ben Krieg, und TFrantreicht 5 
jammtſiaaiepolitil des Wiener Gabinetd geradezu unver: eignet hat.“ Der zweite umfangreichere Hauptabſchnitt, vruc Rriegerupu it für Sängere Zeit buch die Eraberung 
trägli wäre, und amderfeits läßt fich ein Öfterreigiid- —— Wed mar im Merilo gewonnen hat, wird man 
beutfhes Parlament mit einigermaßen reſpeclablet 5 fielt u. a. die Fragen: welche Bruberfhaften und melde pen an tree In niet ee * F 
digleit ohne Beeinträchtigung ber Gefanmntfaatspoliti nicht leonifhe Poleit ift in erfier Linie auf Crlangumg von Gelonien | 
denten, Daraus erflärt fi denn auch, daß bie Abrefcom- tet, wie der Bau ber ungebeuerm Fioite beweilt, bie ohne 
miffion bes Mbgeorbnerenhaufed feinen befleren Rath gely;. Giäubigen Iebendigen Antheil daran? Weiche Ball 
wußt hat, als mit eimigen verſchwommenen Phraſen über) ses pflegen befucht zu werben? Mann war bie lehte 


—— Colemalbeſth eine Thorheit ware. Dre Krieg mit 
bie Frage hinwegzugehen. 
, - man fäme in Wien boch noch zur 

























Deutfchland. 

Aus Aheinhefien, 2. Juni, wird ber N. F. 3. ge 
idrieben: Wie fein und zugejpigt die Organifation ber 
hierarchiſchen Partei il, wie Diefelbe ein vollenderes Netz 


* 
u 


Rerito wird daher nicht im dem e aufgegeben werben, 
im welchen er zu einem Kefulbate g het hat, eh bie Balıs 

te Refultate werben Tann. Frank: 
reih Yat baber auf Zeit feine Ausſicht auf eine freie 
ermägt, ber pwiſchen db Das © a la 
mit zufammenhängenb erſcheinen J. B. die Fragen: Fklim Begriff ift, ar * 5 ü ee — ee für 
mit ben Brautleuten das Brauteramen vorgensmmen] ein ed Pole , bee > Basın 


Einfegnung nicht erhalten? Wie viele a) getrenute, b)jund 
wilde (amd Gin), «) gemifcte hen fh. "vor? uno 


weite 
dir , und mar zundhft] +, u, ‚mas in ber Sache 
fegt Berkänpigung mit Preußen 5 E) Tu — Habe been vom Herzog in = e qleswig· u 


























































j ; Las i6 a f ict i i Strafgefegei für bie nigk 
0 menig gu einem Kriege führen, als bie voramgegangenen bipfe: Es tann nicht im Mbrebe geftellt werben, baf bie materielle |Tommen eined vollflänbigen mewen f 
Kat Seven... a 1 bie Dänen —S— rohe Re Sage jeßr vieler Beamten, u Lehrer, au wicht weniger Geift: | Butunft nicht ae — len rt ber Atin 
nur dem gemalifomen Cinreiten bei Bundes gegenüber. Giejligen und Here im unferm preuktihen Baterlanbe einer man» [derungen um jo bring a en je find, und alfritie Su 
anögen babel af franpöfiiche Dilfe techmen, aer Diele Düfe bälrfte | haften Möpitfe Beblrftig ift. Man höre bad Die Mlagen ber Kreis | Rreiflen DeB Gtrafgejeges a any Ya Ku 
wicht über eine biplsmattihe Intervention binaußgrben. er, ber Lehrer u. |. mw. Mer aber wird fie befriedigen? Warum |unabweistihes Brhärinik ae da der = : ordert bir 
i Die feit dem Mai 1366 imfloßten nicht die treuen Dimmer Sr. Wajeftät bed Römigs im jeder | Heiligkeit des Rechts and bie Wi einer ne geör 
Dreßden, 24, Juni, Die feit dem Mai EN gneppinz, in jebem Mreife umiere® Baterlamdes fig vereinigen wollen |berte Stellung ber Richter, um imen ihre volle 
Dresden unter bem Borfig des Dr. v. Langenn, Präfibenten |. folgendem Befluß: ;Im jebem „Rreife* der Monardle ver: — pi ſichern E 
des Dberappellationsgerights zu Dresden, tagende Co m listet fh jeder von uns, mit Anipannung feiner beiten Aräfte] Föoigen bie üblichen Schlupwendungen. 
million zur Entwerfung eines Geſetzbuchs des bürger-[unb ohne Setzug einmal von feinem jäßrlä nn * In dem Abreßentwurf bes Herrenhauſes lautet der 
lichen Proceffed für bad Königreich Sadjfen und bie beim|F sinem Fonde einzupaplen, aus welpen ämmtliche Ober und in eiug über bie polnifhe Frage: 


m ĩ “dr 0 £ 
Geiammt:Oberappellationägericht zu Jena vereinigten Län AR ln Drialnet, —— — — eis Bertrauenänoll der Zufunft ind Muge Midend, mänjden wir 
der (Thüringen) hat endlich ihre Arbeiten beendigt. 


fie „auf ihr Ehernwert veriprecen, Sr. Majefiät dem Könige und mit Ew Mojeflät die Örhaltung bed ungeflösten riebemb, uni 
Berlin, 25. Juni. Dificiöfe Berliner Correfponbenten 


nach feinem Sim beigmörenen Berfaffung treu zu |deifen Segnungen mir bie porite Gelfion beginnen. 

—* = A eonjernatinen —— —* ——* —— gern Aegi —2* 
briegen folgende Notigen: „Die verſchiedenen Minifterien|igliehen; ferner I pt. vom ihrem Ginfommen in den gemeim u — ihr es Vorgehens auf —— 2a 
werven auch in Abrwejenheit ihrer Cheft nicht feiern ; fonbern, jIhafEhgen Banbe grhrnert 2 po —— — kastömännijcenn Blicte immisten aller trüben Berroictlungen jeber 
wie ich böre, handelt es fi um Mieberaufnaßme ber I Sritigrifien — ** —— —— | nahrhait Seregtigten Mnfprsche bed mationalen unb firdlige 
Iegislatorifhen Thaugleit für Die nädjte Seſſfien. Die) & eitin, 24. Jumi, — die R. 61. 3, vernimmt, iſt Lehen, ** Se Tab — ein nd 
Hegierung gebentt in berflßen wieder mit den Entwürfen der Gpmmnafialiepter De. Brieger in Gtolp in Bulge|fs fofıbaren Friedens mit der traftselen Mlaprung der Snsegri 
mehrerer organkjatorifcher Wefeye vor den Landtag zu treten, | ziner Minifteriolverfügung von dem bortigen ftäbtifchen |des Aeichs zu vereinen wien. 
und zwar mecben fpecieil genannt ein Bejep über Minifter- Cymnafium „im Intereſſe des Dienfich" an das Friedri| Die Stelle über die Beziehungen zu Deutſchland 
verantwortligleit , ein Ehegeich , ferner eine Rreidordnung |Apelms.Gymnafium in Polen verfcht worden, Brieger|lautet wie folgt: SEN 
und eine auf bad Öemeinbeejen bezüglidie Öefepesworlage." [gar Bei den Iepten Wahlen für die Ganbibaten ber liber| Mit warmer Zpriimagene begleiten wir bie erferulicen Hoc 
Berner: „Die bayerifge Gegenerllärung auf die lehte) sr ; it Bei für das liherale|f&ritte ber Berpendiungen der Bunbrscommifften zur Derflelun 

. ud ye . ralen Partei gemirlt, auch Beiträge für . einer allgemeinen beutigen Ginilprocehorbnung mod übe 
preufüfße Kundgebung in Münden fol, fosiel man ver: Sioiper Intelligenzblatt geliefert. dies aud) darum, weil deren glüdlihe Erfolge bie alten Zune 
nimmt, in einem Zone gefalten fein, welchet gerignet wäre, In Wemel theilte in der am 17, Juni gehaltenen Siung | mente, auf denen Drfterreihe Stellung zu Deutjchlend beraft, 
eine Verftändigung nit unbebeutend zu erfäweren. Suely Siaptverorbaeten ber Megiftrat das Minifterial: |mew defeftigen und die taufembjührige Berbindung in unafik | 
zreifgen ſcheint man in Regierungsltriſen die Hoffnung vefeript vom 6. Juni, beiseffenb bad Berbot der Berathung lien Bunbeöverhäliniffe ftehender Sünder nach inniger Mnüpfen.' 
nicht aufzugeben, daß fih die Sache werde ausgleichen] „np Beichlupfaffung feitens ber ftäbsifhen Behörden lber Die Verhandlungen am Bunde über bie Civilptocch 
laſſen und Bayern einen Weg mieber verlafien werde, ber Gegenftände, welde nicht zum Gebiete der Gemeindeange: orbnung find befanntlih auch in der Throntede ermähnt; 
andrınfalls r einer ſchweren Verlegung ber eigenen Lan⸗ Iegenfeiten gehören mit. Die Berfammlung befejlof ein. | "FU * in erg ee bes en * | 
deöistereffen führen müßte.“ ER na ; R bie daran gefnüpfte ertung,, baß burc I | 

— Die Sreuggeitung eignet fih mit Eifer eine Aus- Rinndg einen Vroten gegen dieſes Piejczipt zu erheben. dieſer Berhaublungen das Berhältnif Oeſterreichs zu Deutidh: | 
lafſeng ber reastionären (Rönigsberger) Oftpre $. 3. an, worin 
die fofortige Auflöfung bes Abgeorbnetenhaufes als ein 


er EEE land neu befefligt werben würde. Im übrigen bietet der | 
* Aus dem mit den Wiener Abendblättern vom 24. d. M. | Entwurf nichts Bemeıfenswerthes, 

argliftiged democratifches Berlangen belämpft wird, Ws feijeingetroffenen Abregentwurf bes Abgeorbnetenhaufes| * Wien, 24. Juni Das Herrenhaus hat bie von 
vielmehr Pflicht des Königs, zuvor durch alle geſehlichen [e?j|beben wir diejenigen Stellen heraus, welde von wejent:|feinee Gommiffton vorgeichlagene Abreife unverändert 
Mit; dafür zu forgen, daß bie Fortfrittöpartei in biejlichem Inlereſſe finb und nicht als blofe Umfcreibungen angenommen. 
gehöcigen Schranfen verwieſen werde. Die gegenwärtige] ber Thronrebe erfheinen. j en 
poliiihe Stimmung in den Mittelſchichten des Lolfls) Nach einem Rüdblidt auf die Thätigleit der Lanbtage Großbritannien. 
komme einer ſchweren Krantheit gleih, und die Negierung|heiht ed: EC Bonbon, 24. Juni. In ber gefirigen Sitzung des 


möge nie vetgeſſen, daß gegen folge Krankheiten nichts Wir bedauern es lebyaft, daß wir bei unjerer apa mans Dberhaufes brachte ber Marquis von Normanby aber 
mit Paliatomitteln erreicht werde, mur braftifdere *25 — — uuh Yin — ge mals die Ungelegenheit bes bourbonifchen Agenten Bifjop | 
Mitiel Lonnten helfen. Dan muß braten, daß in biejer 


fammenhängenbe Unterbrechung bed Berfofjumgslebens im beniel-[zur Sprade. — In ber Unterhausfigung meldete Dr, 
Weise von ber feubalen Prefie Tag für Tag und fpfter|bem auch mit ben magtheiligften Folgen für ogmwigtige Interejen Gohrane ben Adrehantiag Hennefiy's zu Gunflen 
matijh am Dir der Majeftät gemühlt wird. — Bon ben] ds ganzem Staates und jener Länder inäbefonderr verbunden find. Sciens am, Diefes Amendemert lautet: „daß das Hand... 
Mitglierern des Minifteriums befinden fih gegenwärtig 


Dad Abgeordnetenhaus lann baher nur bringemb mwünfhen, bafı . - „e r 

8 det Segierung geli öge, bort, wo ba obwohl es die Schläge, durch welche einige ber polnifden 
nur der Gultusminifter und der Miniſter des Innern in Berlin. 3 * a lie a ee ee 
— Vermarnt ift bad im Tilſit eriheinenbe Tilfiter gemein: 


mäßige Leden berzeit ruht, baflelbe dald wieder herzuftellen, Wir | Provingen betroffen find, tief beflagt, doch verhüten will, 
merben gerne bereit fein, chut den Boden der Werfafiung am falfge Hoffnungen zu erregen, und deshalb bie Erklärung 
niktige Wodenblast, und zwar wegen ber „feit längerer pe WR lg un an ug m vom ae Om labgebe, das es dem Principe ber Nichtinierventiom treu | 
Zeit der Staatsregierung feinblicgen Haltung bed Diatib“,|Prn Fe Yie alen Wemoßnren bra Seideh uirch Kheemen Hieke|Dleibe.“ Der Reft ber Gifung war einer fehe tebhaften Der 
insbejondere dadurch. daß in verichiedenen Artifeln „durch Ins entgegenftehen mögen. Adein jened Bedauern tann und nicht |batte über das DWerhältnig der Pächter und Grunbbefiger 
gehaſſigt Zufammenftelung theils von Thatfachen, tKeils|abhalten, auf dem Wege lonalen Borfgreitens den Mngelegenheis | in Hıland gewibme,. Mr. Maguire beantragte eine 
von gejehlihen Beftimmungen inbirect aber verfländlich“ — en rg nn rt wT, —* Adrefie an die Krone, damit dieſe durch eine befonbere 
Behauptungen ausgeſprochen ſeien, bie in der Verwarnung Ir 7* —— * taffen. — töniglihe Commiſſion bie Lage der ackerbautreibenden 
als Schmahungen bepeigmet werben, melde gegen $ 101] Der Mafjus über die poiniae Verwidlung lautet: Elaffen in Itland unterfuhen und über bie nöthigen Ber: 
des St.@.:B. verftoßen und bie öffentlige Wohlfahrt ge-| Das Adgrorbnrtenhaud erkennt in dem gemeiniamen Bors|beiferungen ber Beziehungen zwiſchen Grunbbefiger und 
führben. arhen Oriterreihe mit England und Frantreid in den | Wächter Vorſchläge maden laſſe. (Der Streit dreht fih 
— Der Abgeordnete bes Wahllreifes Bitterfeld Deligich, 
Dr. 8. Bernhardi fen, in Eilenburg, hat ſich bireet mit 
einem Schreiben an den Hönig gewendet, in meldem 
er die bekannten Seſchuldigungen, melde gegen die Majo: 


gegenmolttig geng Europa bemegenben Ungelegembeiten des König: | mentlich barım, ob und maß für eine Vergütung an 
i d i 2 te disit —X 
—5— — ——— ie die —— Pachter von feinem Guttherrn für getroffene Verbefierunges 
rität des aufgelöften Abgeordnetenhaufes erheben worden 
find, in fehr mürbiger Beiſe widerlegt. 
— Die offieiöfe Rexdd. Allg. Zig. enthält heute einen 


ber Menjsligtett und bie gerechten Aniprüce eines jmer miß:|des Pachtgutes beanfprucden dürfe.) Der Antrag murbe 
hanbeiten Rachtarſtanmes auf Sicherung feiner nationalen undeſchließlich mit 125 gegen 49 Stimmen verworfen. 
zetigiöjen Bebüzjnifie mit andern Mägten bas ort erhebt, | _ it Beyug auf bie Jonifden Infeln fdraikt 
Artitel Über die Vedeutung ber preußiſchen Bern 
faffung, in melden «8 heißt; 
„Bihrenb ber erfien Brriobe bed Berjafjungsichens in Breußen 








it ni den S d Bunſchen ber Be⸗ 
— ⏑ü aba = Krug auf diefem|bie Pot mit gefperrier Schrift: „Aus einem geflern von 
Bege and die wahren Qiterefien des Reiches und ber Meltiriebe uns veröffentlichten Telegramm wird man erfehen haben, 
gefördert. Mir erbliden mit Freude —— * — daß ber Lorb Obercommifjär perfönlich ben Zoniern den 
daß vie a ———— einer 2lölter mapge:| vom Großbritannien ausgehenden Vorſchlag ihrer Einer 
And. leibung in Griechenland fundgeihan hat. Diefe Formalität 


Tanmıle jwaz oinen SingrnätsE glanhen, ed gelingen werde, Unmittelbar darauf berührt der Entwurf das Verbältnig gehört zu ben welentlichen Präliminarien, ift aber nicht mit 
ein hartes 1 Ben bes Uetfungenci 1a im. I per or zu Deuiſchland, unb zwar in folgender Wendung: der Einverleibung felbft zu verwechſeln — einem Acie, 


zegievenb neben einer Nandeövertteiung beftehen fünme, welche bie| Mit reger Thrümahme verfolgt bab Mögrorbneienpaus die Bes welcher von ber Benölterung ber Sieben Infeln ausgehen 
Berürfniffe und bie Wänfe ber Nation zur Renntnip der Re:|mühungen ber Faiferlicgen Hegirrung, die Berpältniffe bediunn Ham ihr beſchlofſen werben muß. ir haben fen 
geruns beingt, mit ber Arome bie gefehgebende Gewalt teilt, |dbeutigen Bundes und feiner 33 im entfprecpenber audgefproien,, daß der nächfle Schritt die Auflöfung bet 
ie Bermendung des Stontöuermögens übermagt und bem Heide: Weiſe fortzubilben, unb bamit ben Mmichaxungen eines großen — ‚da Barlı j hp 
Asum der Nation im die rigtigen Camäle Iektet, won mo amd ber» | XGeild feiner Staatäbürger und ber Mugtftellung des ganzem gegenwärtigen joniſchen xlamenta ift, un auf 
jelbe Beiructenb für das Gtantögange wirlen tamn, ber biejelMeihb gerecht zu merem 2 ’ 2 eine gewiffe Zwiſchengeit folgen, che das mädfte Barlamem 
goffnung, welcher fidh die conftitutionellen Sanquiniter fo gern] Hierauf wird eine Reihe innerer Defiberien aufgezählt: einberufen werben tanm. Die Frage betreffs der Einver 
übirlichen, At durch bie neueften Gerignifie ug für diejenigen) wir geben ben gangen hierhet einſchlagenden Theil ber leibung wirb dann in bem neuen jonifchen Parlament zur 
wernitel worben, weldhe ber Snfiht waren, das es für einem! breſe umverlürzt, indem wir nur bie Erwähnung der von |Berhanblung kommen.“ 


Dr gl mag Bar —— vr —— *— de Thronrede angelündigten Geſehverlagen, fomie der in 


umb dans, wie man mit einer lonbläufigen Nebendart ingt. auch Husfict geftellten Henderungen im Syſtem ber birecten| Zürk — 

„fttemg verfaflungdmäkig" tegiere. 8 It dies eine 58 Beſteuerung übergeben : Briefe aus Ronftantin opel vom 18. Juni fagen, 

fid) bei einem großen Zheile bes MYubliums 33 ift saffeper| „Dee erfreuliche Kuffpmung auf dem Gebiete bes geifigen| daß der Sultan in England vier Fregatien, eine Gorvelie 

mäsni| Weten Jertenen vorfindet. Mber nicht „junb materiellen Xebend unter bem Stpirme freipeitlicher Imftiu: | umd 50,000 Bücfen beftclt Hat. (Huch fonft rüſtet bie 
ger fionen wirb feine frugpibringenden Rüdwirlungen wit vermiflen| Pforte belanntlich nad; Aräften.); — Man trifft Vorbe 


laſſen; je meßr birfe Inflitutionen fi entfallen umb einte je 7 
mehr ihr Beilt aug bie Wirkfamzeit Sue Aeerungdergune wurd zeitungen zu bem großen Feften, welde am 27. Juni 


bringt, defto ſicherer werben biefe Küdwirtungen fein. zur Feier ber Thronbefteigung bes Sultans abge 
ad geiftige Beben bedarf aber au einer weiter ſchreltenden halten werben. 
N Ei 


yolitijgen Agitation Yineinzleht, old dies in bem ablolut:monar- 
lien Siacie ber Fall ift.- 








kann nicht unterlaffen, eine ben gegenmärt Lit itus ” 
—— Darmfäbter Landtag. 


edlen. 
Die wirthigeftlichen Intereflen een bie enblige Mor: forberung für ben Bringen Wilbelm berathen morben mar, gimg 
nabıne ber [on in ber abgelaufenen Seifen in Kusfidt gefiellten Iman in öffentlicher Siyung zur Erlebtgumg berjenigen Bub; 
Bendberung ber —A bie Eiſendah nen geiadihentung für IB6B—65 welche bie von ber Awriten 
berüsfen ber Musbehmung und Servolltänkigung, denn neuer | Rommer m Seanfanbeten Apanageforberungen betraf. Die 
o r 1 ; Beftimmsungen, um, ohne den Unternehmungögeift zu 
Subalternen , Geiflien, Lchtern u. ſ. w. ein „Bor- ubenen. Sie Wortheile diefer Berlehrömittel der Sevöllerung erı 
TGlag* zugegamgen „ber, wie ſchon 1849 und ein paax jupumenben, namentlid) aber der Belftuertsetung bei der 


id. m den Ss u aD Ba Se Bat. Sohn ln Digest 


Saßtzpefeggebung |Autihelben; ber Kusigup pam für Bebewälä it der Be: 
gebeudt trug. Es Heißt in dieſem conferoatioen Schriftfiüd ade! yab Hbgeorbnetenhaus Seformen auf Jrnten Des made, — ; e fi für aglichte 
unier anderm > Strafrechts für nothwenbig, mb: ween bas Buflanbes bie g des Finanggefehes, melde mit einfllmmiger 


Aus dem preufifhen Thüringen, 22, Juni, wirb ber 
D. U. 3. geſchrieben? Schen vor Moden ift hier mehreren 
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Annabme ber Weichlüffe ber 
ſchuß hatte empfohlen, bezüglich der von den Mögeorbneten einge: 
gogenen Bollmacht zum Abſchluß von Zell und Hanbeläverträgen 
ebenfaus, mas auch geihah, einzuftimen, um keinen Diſſens her» 
vorzurufen. In der u 3 ber „firm Befolbungs:- 
elats” traten bie Paird ebenjall$ bem Erfuden ber Bord. 
ten Rammer wegen — — Revifion derſelben bei, 
indem fie and Bier bie Aheonetiiche Steelifrage über bie 
Redtösrrbindliätekt ber Etatd ofem lichen: nur bie vom 
ben Mögeorbmeten Beliebte audnahmämerfe Behamblung ber 
Giatd für die Gefanbtigaften wurde abgelehnt. — Domcapitular 
Moufang flellte ein von dem Standeößerren Iebpatt applaubirtes, 
von ben IrbenHlängligen Mitgliedern bed Benimienftanted aber 
ebenfo lebhaſt belämpfteß Amenbememt, weiches ala ben Gelft der 
Reifen die „mögliäfte Erweiterung drr corporatinen Selbſtoer⸗ 
maltung” beyeichnet; gegen 4 Stimmen nahm bie Ra mer biefen 
ufagantrag am, welcher vermöge jrimer gegen bie centraliſttende 
üreaufratie gerichteten Sole wohl au in der Dollälanmer 
Anklang finden wird. — Ginftimmig vwerjagte bie Derrenlammer 
ihre Genehmigung ben von ber Zaelten empfohlenen Anirägen am 
bie —— wegen Erlaſſes einer Ammeftie für poli⸗ 
tiſche Verbrechen und Bergehen, joroie wegen Neviflon des Prek: 
efeyea vom 1. Huzuft 1502. Im erflerer Besiehung wies Ge 
imzath Gröve mach, dal mur no [!| ungefäßt 30 Berurtheilte 
ein Onadengefuch einzureichen unterlaffen hätten. — Der letzie 
Gegenſtand ber Tagedorbung waren bie ben dermmaligen Statusguo 
aufrehterhalienden Belchlüffe ber Abgeordneten in Betreff der 
agbbereätigumgen: bie Pairs tratem benfelben mit (Eimer 
abıme bei, injohern fie das son ber Zweilen Hantmer bean: 
tragte Berbot vertragämähiger Beitellung von Jegdſervituten nicht 
abopti.tem. 


Deutſches Turnfeſt im Leipzig. 

Das Prograum für das britte deutſche Turnfeft in Zeipjig if 
im Gange jet fehgeftelt, unb es kann fi Bösitend um einige 
unbebentenbe Abänderu: banbein. Es lamtel: 

Sonnabend, 1. Huguft. Mährenb bed ganım 2 Empfang 
ber anlo amenden Feftgäfte auf dem fünf Bahnhöfen, Nachmittags 
8 Upr Berſammlung des Ausſchuſſes der deuiſchen Zurnsereine, 
nach ber Zahl jeimer Mitglicher gemötntih „Träniychnerausihuh* 
gemannt, im Turnrothäzimmer ber Turnhalle, Mbenbö 8 the 
Freftnorteher im ben Häumen bes Schuhenhauſes; Begrüßung ber 
Güte im Kamen ber Stabt und bes Fe —Rf Ueberitas 
gung bed formellen Feftpräfiviums an ben Funßehnetaus chuß 
als Wepräjenianten ber Gejammideit ber deutſchen Zurmerichait, 
für welde dae Feſt bereitet unb von welcher es gefeiert wird, 

Sonntag, 2. Auguft. Früh 5 Uhr feftliche Reveille ober, wie 
auf Antrag eines Sübdesitichen zu ſagen beſchlofſen tft, „Wedruf* 
von vler Ruſilchoren. Bormitiags 11 Ahr Beginn bes „Turm. 
tags” im großen Saal bed Schügenkaujed, Diefer Turntag ift 
«ine ber Berathung gemeinfamer tüurmerliher Angelegenheiten be: 
fimmte Berfammlung von eima 800 gemwäßlten Mbgrerbneten ber 
deutigen Zurmvereine; er wird vom Fümfzehnerausihus geleitet, 
Bleicyeitig auf dem Fefiplay Bermitiagd 11 Uhr Infirumental: 
Gomeert, bie Eröfimung dh Feſtpladea bezeichnend. Mittags 1 hr 
erfie Freittafel im ber Feſthaälle. Abends 6 Uhr Männergrfangst 
aufführung durd etwa 800 Sänger ber biefigen Männergefang: 
vereime, vbendalls in ber Feſthalle. 

Rontag, 3. re Vormittags 11 Ur Aufſtelleng bed 

moi 





Hauptfeitzugs, Seintih auf der mörblichen Hälfte ber Bro: 
mi u, vom Zhenter Did zur Pofifisafe. Mittags 12 Uhr 
Abmarjch des Feſtzuga noch dem Feftplag. birhenm Feſtzug 


werben, aufier eimaigen Ehtengäßien und ben Mitgliebern deã 
deſtaus ſchuffes, mar wirflide Weiltgeiimehmer, b. i. Mitglieber 
beuticher Turnpereine, theilmehneem fönmen; tog bieler Arün: 
Bang wich er minbeftend 12,000 Wann zählen und bei flottem 
Marſchſchtitt und pünkilider Nachſolge der einzelnen Abideilun ⸗ 
gen bo ima eine Stunde lang fern, Welde Straßen er be: 
rühren joß, ſcheint no unbeflimmti; dem Zermuthen nad wirb 
er vom Hugufluspiog aus bie Innere Stadt beizeien, Ad durch 
bie Grimmailde Strafe, Ritterfiraße,, ben Brüßt, bie Ricolai-, 
Univerfitäte« und Gdilrrfirahe, ben Meumatti, bie Heihöftzahe, 
bie Hainfirafe unb ben Martt bewegen, und über bie Beieräftrahe, 
ben Rönigsplag und die Heiger Strafe dem eilplay nad, läng⸗ 
fiend gert Stunden ertrigen. 

Nachmittag von 3 Uhr an anf dem Teltplah allgemeines 
Schautwrnen, gerfaßend im Freikbungen und Gerätkäbungen. 
Grftere werben vöm fämmilichen 12,000 Zurnern auf Ein Com: 
wanbe (bei. Eignal) ausarführt; Met und Reibenfolge berfelber 
iſt ion vor geraumer Beit durch die Specialabtbeilumg bes Felt: 
ausihufies fr dad Zurnen fefigeflelt und dan beutisen Turm: 
vereinen belannt gemacht worden, jo daß eine präcie Anafüp: 
zung, felbft oßme jebe Probe, erwartet werben barf. jrür bad 
Gerärhturmnen theilt fi bie Geſammthelt in eingelne Riegen, 
deren jeber ein beftimmtes Zurmgeräth zugewleſen mirb; feier 
Zurngeräthe werben 800 auf beim Feſipiatz aufgeftet fein, näm 
li 200 Rede, 200 Barren, 80 Boltigieplerbe, 40 Boltigirböde, 
80 ES pringgerätäfgeften. Abends 9 Uber fol vieleicht ein Wacht: 
mandver der hiefigen Turnerfeuerwehr aufgeführt werben, 

Dirnftag, 4. ft. Bormittags 9 Zug bes Zelpiger 
Kurmvereins unb der brmahbarten Sanbturnvereine nad bem 
Teftplag. Dort von 10 Uhr am bejenberes Schauturnen berfelben, 
edensals in Freiübungen unb in Hiegengerälktummen befiehend, 
woran füh noch ein Tarnen ber Beübteren (Sorturner) allein 
anjdiiehen ſod. Dieſes beionbere Schaututnen wirb veramftaltet 
lebialich auf audbrükligen Munih des Bünfuegneremnigufieh, 
welcher barin ber verfammeltem Tutnerſchaft dab Kuſterbiid eines 
grorbnelen Bereindiurmend Di dentt. Mittagb 1 Abe 
zweite Feftbafel im der Syefitale. Rachmitiogs von 3 Uhr at 
algemeineb Aut· ¶ d. d. Zurmen neh Milfür ofme Mirgenzwang) 
und Wettiuenen; legtered fir die befammien Uebungen bed Baur 
font, des Hodipringend und des Weitſpringens in Berbinbung 
mit Steinftohen und unter Berifeilung von Ehrenträngen an bie 
je drei been Zeiftungen. 

Bittweh, 5, Anguft. Früh 6 Uhr wahrigeln ih Egerciiium 
ber Zeipgiger Turmerfenerweir auf bem Bereindiurnplag- Bor: 
mittags 9 Uhr georbneter Aug mac dem ale gu genteinfamer 
freier ber Erinnerung an bie Wöllerfhleiht; biele feier mwirb in 
einer Männergria flührung burg Mitglieder ber hieſigen 
Zagerge Serelne und im eimer Feſtrede, gehalten en 
Dr. », Teile, beftegen. Mittags gemeinfhaftliches Eſſen in 
der Feſthalle.· Naqmitiags Beſuch verichiebener Punlle des 
Schlaqtfeldes in beliebigen einyelnen Abtheilungen. Abenbs Uhr 
Beserwerl auf bem Frefiplag. 

An jebem der Bier Feſtabende wird, wie als feibfirebend 
beiraptet iheint, gefeliges ABufamnenjein ber Feftigrüinehner 
und aller freumbe des felttichen Vertehrs im ber Feſthalle fatts 
finden. (2.4 3.) 


— 





Bahyeriſche Ungelegenbeiten. 


—r Münden, 25. Juni. Es zaben ſich ſchen vielfältig 
Stimmen ettzeden, welche bie Rüpliskeit und Serdmäfigleit des 


weiten Kammer enbägle: der Auß:gdanbwehr: Infiituts, wie eb in Bayern befleht, 


$ ® ———4 —X 
ſdea Ti. VII SS 10 und 16. ber Berfaffungdurtunbe bie ad: 


nb wer nur mitambört, melde nihtigen Audflügte und weiſungen übre die. Bermenbung der Gtantöeinnahmen, iermer 


ntſchuſdigungen oft von ben Dantmehrmännen an ben „Herm 
Hauptmann” eingebracht werben, um bie Bernachläifig unb 
Berjäumniß eimed Dienft-3 rafirei zu maden, der wird fi jhen 
dadurch Mar, mie Täftig für Biele eine Bei ftägung fein muß, 
bir fir mit allen möglichen Witteln umgehen wollen. Freuich 
hält +4 mitunter auch ſchiver, den rechten Grnft ber Beihäftigung 
herauszufinden; hat bo bie Landwehr bei und menig anderes 
u thun, ald ein Egereitium auf bem Mardfelbe danchzumachen, 
ha zu Rirden: un Depp, zu Imipeetiomen unb Ehren⸗ 
wachen auljuftellen und hie und ba aus Patriotiämud ein baue 
riſches Feſ anf einem Reler ober in eimem Ballfale zu Iegehen. 
Durch ben Berluft ber auf ſolche Heußerlächteiten zu verwenbenben 
eit fühlt ich aber Munder in feinen Beichäfte unangenehm be: 
mtröchtigt, und von ber Armeren Glafle der Bürger werben bes: 
halb auch bie meiſten Alagen geführt, währenb bie, aus melder 
rn bie Difigiere gemählt werben, große Borfiebe zu dem 

iemjt mund mächtigen Eiſer zu babem ſcheint. ber je mehr 
Bürger burd bie freiere tg bed Gewerbes und Ansälfig: 
mahungägeiches in bie Gtabt kommen, bie nicht im Stande find, 
einen Eeſellen zu beichäftigen. und beten Mbeitögeit ihr einziges 
Garital ift, deſto lauder umd üfter wird bie je über bie yı I: 
haft gewordene Rothwenbigfeit bed Banbrorhe:Inftituts angeregt 
und beiproden werben. Diele ärneren Bürger, weiche nur däs 
haben, mas fie ſich mühſam mit ihrer Hände Arbeit verdienen, 
find bie entihirbeniten Gegner biefer Einrigtung. — Stille, nicht 
gebätiihelt von ben Fiegierwiigen, im Gegentheil mit a kidem 

uge beobadptet, wuchs indeſſen neden dieſem vielen Zrm 
madenben Inftitut eim anderes empor, welches ſich wenig mit 
Aeuherlilelten beihäftist, telme andere Belohnung, fein andere 
Helgmittel ent, als bas eigene Bemuhtjein: id meine das Im: 
Hitut der freiwilligen Feuerwehr Wie verihieben find 
doch biefe beiden Mfiochelionen; Yier bei ben Feuerwehren Perl: 
willigfeit, bie ſich mur durch das gegebene Wort binbet, eine Zhat, 
geboren aus dem Gemeinfirn, und nur in der Hevferung biefes 
Gemeinfinn® ihre AisMamtekt findend, Bereinigung mit Gleichge 
Ainnten zu mühlamer Brlämpfumg von Gefahren, bie ſich jeben 
Tag bieten fünmen, ber Stoly unb bad Vertrauen einer Stabt, 
ber Schuß und bie Kettung für bad Leben und bas @igen: 
Ihum Der Bürgerihaft; bori bel Der Landwehr Zwang, zu 
einigem Mibirauen berechtigendes Grrcitiem unter oft wen 
eſchullen Offigieren, Ainfiremgungen, beren Zmwed unklat, bie | 
einen all Dem Amede entipredemd find, darch Die Brlepe beror · 
mat und geigügt. Doch es füllt und nicht ein, die Bebensfähig- 
keit und bie Mulgabe ber Landwehr gang lägen zu mollen. 
Mir fragen mur: beb welchen Seuten findet ſich bie Bürgertugend 
ber freimilligen, thätigen Hufopferung,, die vur Beifeiligung 
an bene anfttengenben aber serbienftliden Beihäft ber Feuer 
wehren treibt, am häufigiien?! Die Antwort if: meiſt bei 
fungen Leuten. Gesellen, Arbeitern, von bemen ofl bet größere 
heil nicht einmal ber Stadt rt bie fle (gumeilen mit 
Eintepung bed eigenen Lebene) zu ſchüben fi bemühen, Dan 
mus und nit jagen, bad liege im ber Natur ber Sache; nein, 
wir finden 18 im Gegentheil wlbermatürlih, wenn bie Bürger: 
ſchaft ihr Seben und ihr Eigentum Männern anvertraut, bie jo 
menig won ben Hedien bed Sürgets griviehen, während fie felft 
im Bolgenuffe der ſeiben unthätig die broßenbe Geſfahr ſcheut und nur 
aufopierungsfäbig wirb, wenn es beim Madbar brennt, weil fie dann 
erft weiß warum. erabe bie Mur ber Bürgerjhaft muh es 
fein, ſich ſelbſt zu delſen gegen bie Stoih des feuert, nicht ohne 
eigenes Zuthun von Prremben Keftung zu hoffen, und bie 
Männer, melde eine Musfete umb eine Batrontalhe tragen 
tönnen, vermögen ed am Enbe au, mit fieben Ramerabrm an 
einer Sprige gu pumpen. Aber feeilid gibt es mac ber jegigen 
Sadlage leine Üntichäbigungen ; die Dütglieber ber Feuerwe hten 
haben feine amberen Aechie, ald bie ihnen bad Vereindgriek ge: 
währleiftiet. Das if es, wos fo Birke zurüdpält, in Die Reigen 
ber Feuerwehr zu freien, „Was hab’ ich denn banom“, jagen fie, 
‚mern ich nad Der Atbeit des Tages ererciren und mich abmührn 
muß, und dann nod; die Racht Über micht ruhig Ihlafen basf, 
bloẽ meil id ein Feuerwehrmann bin — mein, ich bim ſchen bei 
ber Zanbrchr.- Dan kann biefe Sprache nicht edel und hochherzig 
nennen, aber fie zeigt dem munben led, ben wir berühren wollen, 
Zut Ehre unferer Dürgerjhaft bärjen wir dieſe Theilnahend lo ſig 
teilt weniger in Mangel an Muss und Gemeinfian, ald vielmehr 
in ber völligen Redtelofigteit de Areuerwehrinfiituteh Suchen, Für 
fo viele Zeitverfäumniß, jo wiele Müßen und Anftrengungen, jo 
gar für mmterielle Opfer, im Dienfte der Gemeinde gebradyt, gar 
nichtö, teine gejekliche Mnertennung, Beine Enticäbigumg! Märe 
8 benm wirklich zu viel geforbert, daß allen jenen Bürgern, weiche 
bie Pflichten eines Feurrmehrmannes genitieuheit durdflgten, 
auf ihr Geſuch Hin dle Vergünitigung g: Theil werde, bab fie, 
fo lange fie der Stabt auf ſoiche le dienen, von ben 
Bfliten eines Lanbmehrmannes entbunden friem? 
Der Berichlag hat anf eben Fall fo viel, wad zu überlegen wäre, 
im ſich, daß es ums frewen fol, wern biefe Angelegenheit irgemb- 
mo weiter deſprechen wird. Zunachſt aber mögen bie feuer 
wehren dieſen Vorſchlag prilien, umd joie er Lrbensfählgkeit 
haben, jo werben fie ihre betreflenben Anträge an bie Regierung 
leicht motloisen fünnen. 


J Münden, 25. Juni. In der heutigen erflen Sitzung ber 
Rammer ber Rbgeorbneien, welder füntmillde Sisats: 
minifter beimoßnten, murbın zuerſt mehrere Abgeorburte, bie bei 
der feierdihen Eröffnung bed Landtags wicht gegemmärtig waren, 
vereibei. Huf Unitag bes erflen Präfidenten Graf Hegnen: 
ber gDvr mwurbe hierauf beichloffen, eine Mibrefie an ben Rönig 
zu richten und zur Entwerfung berjelben eine Commijfion non 
fünfzehn Ditgllecern zu wählen. Wat Erlebigung mehrerer Ur: 
auboge ſuche legte ber Iufigminifter v. Mulper einem Ge: 
egentmurf, „einige Beftimmungen ber allgemeinen deutſchen 

echſelordaung beireflenb“, wor und beierfte: Dur Be 
Fluß der beutien Bunbesorrfammlung wem 19. Februar 1867 
murbe die in Rürmberg tegende Commtſſien zur Ausarbeitung 
e.ned allgemeinen beutiden Banbelägefehbudd Beanuftuagt, zu ers 
örtern, ım weicher Welſe bie vom bem eingeimen deutſchen Regie⸗ 
tungen erlaffenen Beftimmungen jur Austüsrung ber deutſchen 
Besfelorbuung in Einklang gebragt werben könnten; fermer, im 
Beratgung zu ziehen, wie eine Lölung mehrerer Streitiragen ber 
beiquführen jei. Die Commifflon legle im Folge deſſen rime Reihe 
formulirter Vorſchlage der Banbesverfemmlung nor, und die ſe 
beſchloß am 31 Januar v. I, Tämmilihe beutiche Regiemat: 
en, im berem Gebiet bie allgemeine heutige Medhlelorbnung 

tung bat, eimpulaben, dieſe Beſchläffe in ihrem Gebiet 
— Aa In Folge deſſen find dieſe — ** in 
eimer Reihe beutfcher Dund ea faaten zur geſezühen Geltung 
gelommen. Auch bie dayeriſche Stantäregierung ergreift dieſe 
Belegengeit, wm vorliegenben Gejebentwurf bei ber Katitaier 
eingebringen, und fo zur Ethaltung der fo glüdlih errumgenen 
Ginigteit auf biefem @rbirte das Ihrige beigutragen;; bie Regierum; 
if überzeugt, taf die umderänberte übhrung bed Geicheh Pe | 

Bayern auf kein Hinbernik wirb.* — Der 
feufer legte in Gemäßhelt 


in 
minifter ber Finangen Herr », 


über bir Sermaltung unb ben Stand ber Stasisihulden Tilgumgbe 
kafie mährenb der Sabre 185040 unb 156061 vor. GSchliekluh 
wurde auf Dortrag bed zweiten Serzelärd Herrn Webenteſer 
beichloffen, gleihwie bei ben früheren Sanbtagen, jo auch birdmal 
bie Berbanblungen ber Lananet ber Mbgrorburten burd ben Drud 
w verdfientlihen. — Heute Rachmittag 4 Uhr begann die Wahl 
er Ebrehesenmilfien, did Abgang ber Poft war jebadh bei ber 
roben ‚geieitierung ber Stimmen bad Gerwtieium nech nicht 
een 


Dingen, 25. Juni, Der Centralserwaltungdausihuf bed 
Volvtehnifchen Dereins veröfjenttiht eine Unticliekung bes 
Handelduinifteriums, worin im eferhöchften Xufteag den bei ber 
legten Londoner Aust mit Medaillen und ehrempodm Er: 

smungen ausgezeichneten {mdbuftriellenBagernäbas „Wohl- 
gefallen Sr. Disjeftät des Königs“ ausgeiprogen wird. — Am 
23. iſt berr Thiers aus Paris hier eingetrofien und mwirb 
einige bier verweilen. — Die am I, Juli am hiefigen 
Begirkägerüchte rechis der Zfar_ Maktfindende Derbanblung wegen 
eines Daberfelbtreibens ift mur gegen zwei Beriomen geridh: 
tet, ba bie weiteren Blitfchulbigen nicht zur Kenntniß des ünter⸗ 
fuchumgsrbhters gelangten. Die Anklage laulet auf Störung bes 
öffenttigen Friedens, db. b. Derlegung bes Kat. 146 bes Eirafı 
geiepbuge. R 08. 

— Bun ben 145 Kbgesrbnetem ſind 140 eingetroflen, von 
ben 66 Reigsräthen bis jept mur 36, GE liegen zahlreiche 
Urlanbögrfuche ber Neihäratkblumumer nor. — Der Einlauf der 
Kammer bes Abgeorbnerten zählt Bid jept 29 Nummern, Frelhert 
0, Lerhenfelb dat einen Antrag eingebraspt , bie Abküryumg 
ber verfoffungsmäßigen Dauer ber Finanpperioben Bei. Kom 
Unioerfitätsprofefior un ih eine Anzeige eingelaufen, Die Un 
zegelmäßigkeiten bei der Ursahl im Heilenborf, Bey. - W, Roim: 
heim, beis. Der Privatier Zuberig Sachenbader Zat nicht weni 
ger ala fünf Brihwerben wegen Verlehung wrrlafungsmähiger 
Rechte und wegen Berfafjungdveriegung bus Staatäbehörben an bie 
Rammer geritet, Cine weitere Beidwerbe Berkegung 
verfafjungsmäkiger Nechte liegt vor von bem Wentennerwalter 
Bolkmar zu Aircdlauter, tichts Baunach 

— Der Ründener „arobbeutijhe Reiormverein- zählt 
gegenwärtig 2400 Müglieber, barunier 1000 Bkündener, 1400 
Auswärtige. — Die U, R, Racht. jhreiben: „Mm Gomntog 
Abends 10 lihe war vor ber Hauptwache eine grohe Birmge Bells 
verfammelt. Die Veranlafiung hierzu war bas lärmenbe Toten 
cines Artileriften, weicher im Itankiſchen Hof feinen Sabel geyos 
gen und einen Eivliifien am Kopf töbllich verwundet hatte unb 
bräßalb verhaftet worden war, Muh im Grünen Hof hat eine 
Schlägerei zmriichen Solbaten unb Givifperfonen ftattgeiunden, 
Uiteberholt fragen wär: wir lange wirb ed noch baum, big man 
— * bas Tragen des Selengewehres außer Dim 
vettitiet 





Vermiſchte Nachrichten 


Der Eentralansjhuf für bad Mannheimer Lanbesidie 
ben dat nen ben Siehplan veröffentliht. Im Bamyen 
36 Scheiben aufgeftelt, nämiih 3 Stanbfeftkdriben und 9 Feld⸗ 
feſtſchelben, 15 Stanblehes und 16 Feldtehrſcheiden. Die einge 
aaugenen Gaben find auf Die 6 Feftideiben (bie Stanbfefiiheiben 
„Donnheim*, „Schmwargworb“ und „Ubenmald*, und bie Feldfeſt· 
Iheiben „Baden“, „Drutichlanb* und „Rhein”) veriheill, Die 
auf bie Standfeſtſcheide „Mannheim* ſallenden Gaben finb 124 
kun Betrage vom 2478 fl. (bie werirolften: 300 Schüpenzulben 
son der Gtabt Mannheim und ein filbermer Pokal vom Der Hell: 
n Geſelſchaft Niuberhöhle, Werth 150 H.); auf die &tanpfeft- 
fheibe „Sdwcrzmwalb* dommen 91 Waben im Beirage von 1358 fl. 
die werthoollſie ein Tafelaufſag von bir Schüpemsefetigait 
heim, Werth 180 fL.); auf die Stanbfeliheibe „Übenmalb“ 
© Gaben im Beirage von 1945 A. (bie werthooliften eine Gabe 
von ber hiefigen Belelihalt Saugerbund, Werth 130 fl, und ein 
vom dem Bürgern in Sedenheim geftifteter Pelal mit einem Werth 
vom 115 f.). für die feibfeftfcheibe „Baden“ find 132 Gaben 
im Betrage von 2526 fl, beftimmt (Me wertiuolfte ein Elui neit 
je 12 filbernen Döheln, Mefjerm, Gabeln u. f. w. zu 250 L), für 
die Welbiehfpeibe „Deutfglane" 89 Gaben zu J442 f. (He werde 
volliien ein 4% Tab hohes flibermes Stanbbilb der Germania km 
Werte von 300 fl., arftiftet vom ber badiſchen Imeiten Kammer, 
unb ein von ber Geleljhaft Bärenzwinger im Serlsruhe gemib- 
meter Etugen, Werth 1410 #.), für bie Feldfeſtjchelbe „Mhrin” 30 
Gaben im Betrage vom 139% fl. (bie meriisollfte ein filberner 
VBotal von ben Berbraueen in Karlöruße mit eimem Bertd von 
125 f.). Der Gefammtbetrag aller Dieier Gewinne beläuft fi 
auf 10,479 fl. ür bie Prämien ber Kchriheiben find vorgeler 
ben als Gaben Blätten:, Tageb: und Woenprämien: Standlehr 
und Feldleht je 11,260 fl, jo bafı bie Grfammifumme fämmitticher 
Gewinne 33,039 fl. beirägt. Wa ben Einjayg betrifft, fo ber 
trägt birfer auf bie Ideiben für jeden Edäügen 5 ML, 
ber Eduh auf bie Zehtſchelben foflet De. Muf bie Schei 
den „Baanheim“ und „Baben“ können nur Witglirber bed babi: 
Ideen Sandeofäligenvrreins fdieben. Das eigentliche Schiehen auf 
Gaben und Prämien begient Montag. 29. Juni, und bawert von 
da an däglich vom Morgens 6 bis Abends 8 Uhr, mit einer In: 
terbrehung von 14 bis 2 Ude Mittand Der *8 bat, bie 
Bauien abgeredinet, eine Ausbehmung von 255000 Uuabratfui 
und fabt bequem 32,000 Mensen. Beim Eingang erhebt fidh 
eine ftantlige, von 8 Säulen getragene Chrenpforte mit 3 Thor: 
bögen. Aechta auf dem Alate prangt die große Feſthalle mit je 
2 Bierhalen u Ihren beiben Seiten, fie jelbit eim im godhifchene 
Style aufgefüsrtes, mit Türmdhen uns Bauerkronen geyierteß 
GBebäube, 170 ah lang und 45 Hief, Der innere Raum der 
Halle iſt für 36_ Tafeln bevedhmet, fo bak etwa 750 Berfonen 
ſpeiſen Tonnen. Die 4 Bierhallen bancben ſaſſen eima 1000 Ber: 
fonen. Am Embe biejer Häufer erhebt ſich ein yierliher Babiuen 
für dem Großherzog und feine Umgebung, vor bemiriben Bärt: 
Gen mit einem Springbrunnen, In ber Mitte des Plahen Defin: 
bet ſich ber Gabentrmpel, auf defien Epige das vom Milthaner 
KArauth gefertigte Standbild der Babenia ihromt. Dem Tempel 
I Seiten liegen Me Tribünen für die Sänger und bir theatralt 
dien Probucttonen und ein Zanzboben. Die Sciekftände yiehen 
fh der Fefthelle gegenüber in einer Länge von 300 Fuk Hin 
Reden birjem Sciekfe, platz, durch einem Dammmeg von bemiel: 
ben gei@ieren, befindet der Bolföfeftpieh, auf bem auher einer 
Reihe von Trinfs, Speifes md Badmwerl:Buben eine Menge vor 
Kunftreiterm, Ehirrbändigerm, Bauberlünftler u. f. m. ihre ejeite 
aufgefölsgen Habeıt. (#2 
m 17. Juni fenb in Aigen bie Enthülung zweier Dent: 


mäler ber Grimmen bad 1813 unter fharlem 
55— —— wm aus pnig.der. Rai * 

ttag wurben einige mach Jebenbe Ai ie be: 
grüßt; einer berfeiben, ein Gteuerbramire ‚mar in feiner 


Staald: waren, dem 
Ka gehe —— — entmal Mer adıner 


vr 


ben hier Berwunbeien. Der blinde Dichter De. Apel fpra an 
Diejent Denkmal Worte bed Andentens an Aörner und der Re. 
mung an bie Jugend, Autdaan ſich ber dem 
mer enlfernten Dentmal auf die Lügomfdhe Freilhaar, 

befannttih Yier nad bereits eingetretenent MWaftenftilftane 
beimtüdiich überfaien und wiebergehnuen murbe. „Das ift Zügen’ 
wilde verwegene agb“, ſagt Die eine Seite des Dentmals bie 
anbere memnt bie Namen ber heimtüdiich Ieberfalenden, Journiet 
und Norman, Elm alter Llgemwer, Domänenrai Dr, Geöner, 
ſproch ans ergriffenem Heryen mit welttin vermehmlider Stimme 
treillige Worte zu ber verfammelten Menge. 

In London die Briftliäfeit gegen bie Erimolinen ein 
geichriiten, indem fie ben Preis von Rirhenplägen für Erinslimen: 
ieh von 4 Pb, Et. 10 Ed. auf 6 Pb. St, 15 Sch, er⸗ 


Allen, melde Erbbeben ſiediren wollen, wird ber Auſent⸗ 
halt in Irlutst empfohlen. Enbe Mai Batte man ſchon elf Erber: 
Idlliterungen im biefem Jahr gesäpit, im vorigen Jahr hatte man 
94 bemerit, 

Ein Beipenfi in Dlmüg. Der Bor. erzatztt eine Ge— 
ſpenßergeichchte melde ſich dieſet Tage viele furditfame Bewoh 
ner des Rlederringe in Olmüß in bie Ohren taunten. Es murbe 
namlich vom vielen männlidhen md weichlichen alten Wribern ver 
ſichert, marı habe am mehreren Mbenben fpät Nadts aus ber Aa: 
Farinergafle eine weibliche Geſtalt mit emibibhten Arınen, einen 
wriben . auf dem Füden tragend, kommen jehen, welche eitiaft 
über den Airberring babinfhritt unb in einer Kebemgafle ver: 
(dmand. Bichrere Nengierige beichloffen eines Abends, bie wan 
beinde Gehalt abyumarten, und eb arlang ihnen auch. Zwei der 
Herzhaſteſſen tentem hinzu, um bas vermeintliche ſſumme umd mie 
«6 Igirm fe Geipenft zu fragen, wer es ſei und wohin es 
wolle, Beipenft ſchwieg; ba warb ed ton zwri Solkaten er 
ariffen, und es ergab fid num, ed fei eine Filälerötohter, 
melde die von ihrem Bater verferligten wnantgeftrichenen Sürge 
täglich ſpat Abenda zum Anſirelcher zu ttragen pflegte, wm bei 


eimnahmen in Grofbritannien in beim Berhältnih von 35,216,515 
pn: &t. (bi. 3 Pb. T Si. per Aoef) au 61,360,749 Pd, St. 
4 2 Pb. Et. 13 Sch. per Kopf) in Irland war bas er 





ini 2,919,217 Sp. St. (1 ©. 2 x Ropf) Juli + 
Gran os pp er. m per Marl. lu Be, MO, Geptember:Deisber 49--48% 40% Züh. io 


Volkswirthſchaftlicher Theil. 


Die Hamburger intermationale lanbwirthidaeft 
lie Austellung. Niemals, weder auf bem Eontinente no 
in England, hat irgend «ine Husftellung tanbmirthichaftlicher Db- 
fecte fo grobe Dimenfionen angenommen, wie bied tei ums ber 

it. Es haben ſich daran ja alle Eulturftaaten berheiligt. 

n angemelbeien Thieren ergist der Schlaß ber Anmeldung 3881, 
worunter 169 Hengſte (15 arabische Belkluihengfte), An Bro: 
ducten haben 575 Ausfteller eime anglaubliche Menge von Früchten 
aller Art, Säimereien, Gerealirn, Bolen, Beinen, für; vom allen 
erbentlichem ——3 Eryeugniſſen amgemelbei, vom 
Bein ı. 9. 3000 Alaihen Die Zahl der angemeldeten Mafinen 
unb Geräthe erreicht die Höhe von 23411 Grüden. 

Uns Bayern wirb ber Domauzeitung geihriebrn: Obſchon hier 
nach allen Nacrichten aub ben verihiebenen Theilen bes Rünig: 
reiche bie Kornfrüdte einen jehr beiricbigenben Stand zeigen, fo 
find doch in der jüngften Zeit bie Wetreibepreife wiht um 
bebeutend in bie Höhe negamgen. Es ift fetlfans genug, aber naht, 
daß anf bie Ausiuhr nad Ungarn, das fonft alle unfere 
Märkte wit Weizen und Gerite verjorgte, Iperuliet wird. Auf 
bie vieffeitigen Preife wird allerdings fon dab Kusbleiben der 
ungeariihen Zufuhten einen bebeutenden Finflus Aufern. Uebri— 
gend wird alles Dbaranf anlommen, ob bei und die Diunlität ber 
Früchte eine befriebigene Sein und ob die Ernte gut eingedracht 
wird. Auch ber Ausfall ber Hartoffelerträgnifle wird auf bie Ge 
treibepteife nicht ohme Eimmirtung bleiben. [Die Roth im Ungarn 
bat übrigens, wie ſchen gemeldet, einem ungleich milderen Charafter 


x. ob Rahm bes, 81. B2pfb, 49M Dr, am Waifin 
ek entfernt 1 Zabung BO—Blpfe. 40 Ihr, Yan 
und Juni: Zul 4EK - 4314--49% Thlr, 


Zage nicht geliehen zu werben, angesommert. ] 

Einem parlamentarifchen Bericht zufolge war im Jahr 1601 
auf 1802 bie Bendlterung Brohbritanniens 10,000,956 
unb Itlands 5,816,031; im Jahr 1881 auf 1902 war bie Eins Berlin, 26. uni, Baizen loco 62— 74 Thle. nach Dual, | 
wohneryagl ber belden Rönigreiche auf 23,123,518 refp. 5,798,067 | feinen bumt poln. 72 Thir. be. - Roggen loco eine ab- 
angewachſen. Fut bie beiden gemannten Jahre Handen bir Bruttoel gelaufene Mnumelbumg 4434 Tote, ber., 





Märkte. 


BADEKERs REISEHANDBÜCHER. 


Deutschland, 10. Aufl 1862. 8 Thier Daraus oinzela: Mittel- und Hord-Deutschland, 10. Aufl 148%. 114 Thir 
— Oesterreich, Sü4- und West-Deutschland, 10. Aufl, 1892, 2 Thir. — Oesterreich. 10. Auf. 1962. 1a Thlr. — 
£üdbayern, Tyrol etc. 10. Aufl. 1862. 1 Thlr. — Belgien und Holland 3, Aufl. 1863. 1!5 Thir — London. 
1862. 1'% Thir. — Gberlinlien. 2 Aufl. 1863. 1: Thir — Parim. 4 Aufl. 1862. 1'4 Thir. Khein- 
Innde. 12. Aufl. 1862, 154 Thlr. — Schweiz. 9. Aufl. 1863, 1 Thir, 22 Ser. 
Allemagne. 2. #d 1869. 2% Thir. — Balgigus et Hollande. 2 öd. 1862. 144 Thir. — Halie septentrionale. 1861 
14 Thir. — Les Bords du Rhin. 5. ed. 1862. 1% Thie La Suisse. 5. &d. 1862 1 Thir. 22 Ser. 


The Abime 1861. 1% Thir — Switzerland 1863 ı Thule. * Sgr. — The Traveller's Manual of Conversation. 15. dd 
ı r. 


GUIDES-BZEDEKER. 
Zu haben in allen Buchhandlungen. 
Coblenz, Verlag von Karl Bardeker. 


Gaſthaf und Penfion sum Sciwanen 


in Happerswpl am Zürichfee. 


Antergeichneter empfiehlt bem verehrten Neifenden, Geſellſchaften und Hochzeiten fee Finfih übernommenen und aufs begnemite 
eingeriäteten, hart am Zambungsplape der Dampfſchifſe und im unmiltelbarer Näbe bes Bahnıbefs aelegemen Gahteſ. Reale in- und 
amdländilde Weine, vet gute Rüde, billige und freundlicht Beblenung werben Jugeſichert. Zialih mm 12 Uhr iſt table d’hite 
ir. 1, 50 ohne Wein Für längeren Auſenthalt werben Penfionspreife gemacht. Zur Unterhaltung finb werichiebene Jeitungsblätter, 
eim guteh Willare und ein vorziigliches Mlanier vorbanben. Kleinere und srühere jeafalten Anden jederzeit fewehl im Gaſtboſe, 
als auch im dem von iben pachtwelle Tibernemmsenen Cal&-Restaurant zum Schütenbans auf der Burg bie wönihemswertheitm Catate 
mit grahtvellfler ernährt, Wins und zuelſphnnizt Fuhrwerle fleßen immer zur Diäpofition; auch find geräumige Stallungen und 


Memisen verdanken. 
8. dv. Tobel zum Schwan und Schützenhaus. 


Giesshübler Sauerbrunn, 
genannt „König Otto’s-Quelle“ bei Karlsbad in Böhmen. 


Dieler an Keblenſaurt und Natron reichhaltige Säuerlimg, welchet feit undenflichen Zeiten in vielen Aramfbeiten mit Erfelg an 
gwanden wird umb ein höchſt angenehmes und erſriſchendes Betränt barbietel, wirft nach dem Ausſuruche ausgerihmeter Merzie wohl: 
Abätig auf bir Empfinbiichleit der Waaemr un Lungennerver, ia felbit des Hirns, indem dadurch bie Blutge fãßthatiglert angenehm 
aufgersgt, die Bluſnafie beleht, die Enmpbarfäßt und die hhumhauſchen Drhien zur gtäetzeten Reaction aufgelorbert werben, Er ver: 
misleit tin rabdpen Wechſel der erganiicen Exofe, bringt nicht Beben in die Harngelähe, tegeit und verbejlert die natllttſche und 
franftafte Abſenderung, greift fomit im bad kegetative Beben Im vletfacher Beziehung beiliam ein. 

Sur erbentlichen Sur cianet ſich bad Siehhäbler Waller im folgenden ranfbeitäfermen, umb jwar: bei Mo enfäure, Day 
ttampf, htonifhem Katarch ber Luftwege und bed Darıncanals, Stodungen in ber Leber und Milj, Hämorrhoiden, 
Sicht, Gallen: und Mierenftein, hronifhen Blafenfatarıh, Skrepheln, englider Krankheit, Gypshondrie und Bifterie. 

Brjonderd aut anwendbar iſt bie König Otto's Duelle ihrer Annehmlachteſt, ihrer milden und eimbringfiden Wirkung menen 
bei Kindern, zarten uns geictädhben rauen, bri burh langes Kranfjein anneniftenen Männern, wo burd kranfhaft seileigerte eis: 
barkeit die Anwendung von fallmifchen kalten und heifen Qutllen bejdränkt if, 

Auch Sereitet die König Drto's-Duelle, gemißcht urit weiiem ſauttlichen Bein, 'in hoͤchſt amgerehmer Setränf, umb ift ihrer 
Bifiafrit halber Jebem zum Behramh innännlich. 

Seit em Qahe 1344 befiche baſelbſt eine Molfen- Babe: mb Brumnen- Aurandtalt, welche biermit empichlen witd. 

Iohann Freiherr von Ueunberg'ſche Brunnenverwaltung 
zu Biephähl, Poſt Buchau in Böhmen. 


Chur. 
Hotel Lufmanier, 


vis-A-vis der Poſt und in ummittelborer Mäbe des Bahnhofs mit der 
prachtvolliten Musficht auf Die Gebirge. 


Der Unterzeichmete erlaubt ſis amd biefes Nahe feinen Gaſthof einem verehrlichen veifenben Bublifum Im gefällige Erinnerung zu 
Velten. Ommtbuhalenft bri jeden Suige. gelpagen im Ole, — EIS s 
—— J. J. Mettler. 
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Thlr. bei. 
Telegramm. 
(Mazner'd Telrarappiides Eorreiponbeny- Bureau.) 
* Bien, 26. In ber heutigen Sidung des Unterhem 


ſes wurde bie Adreßdebatte fortgeſetzt. Das Umenbernt 
des Abgeorbneten Herbit zum Ablage über Polen, Wehe 
rung der Integrität Deſterreichs betreffend, murbe angenom: 
men. Grodolafi verwahrt fih gegen die Zumuthung, Sei 
feiner geftrigen Etllärung bie Galigier ım Auge gebaht 
zu haben, Das Umenbement bes Abgeorbneten Winter 
ftein zur Zollfrage, formie ein Amendement bes Mbgents 
neten Bring zur deutſchen Frage wurden abgelehnt. Graf 
Rechberg antwortete dem Abgeordneten Schinbler: „Nice 
nur in ber polnifhen Frage, ſondern in allen Fragen ik 
Defterreichs Politil jene Des Friedens unb nit des An 
ariffes," Die Aprekbebatte wirb morgen forigefept 


Dad Gleisweiler, 


Eiſenbahn⸗Station Landau in der Nheinpfal;, 


belannt durch feine reigende, milde und gejunde Lage. — 
Kaltwafjerlur, warme Bäder, Dampf: und iefernabelbäber; 
Eleetrogalvanidmus; Mollen⸗ und Kräuterfur. 
Einzelne und Familien «Wohnungen für Nichtlranle. 
Nähere burd) den Arzt der Heilanflalt 
1563] Dr. L. Schneider, 





2024] Tür einen mein Soliben Artifel, der ſich eines jehr ber 
beutenden Auſſchwunge und AbMapes erfreut, werben in Grankfurt, 
Damıfabt, Hanan, Heibelberg, jewie den jächfifchen und Ahikringe 
ſchen Pändern, Unternehmer geſucht, vie in je eimer Stadt fi mıt 
ber Kabrifation anf eigene Koften befajien wollen. 

Auch jelde Fabrifanten und Behthäftslente, pie ſchen im henenb 
times andern Brauche arkeiten, Mnnten jenen Anbufltiepmweip (als 
Mebemgefebäit) betrerbem, da bie Holen für Yokafıtäten unb Cerätbe 
bazu won feinem aroken Belang finb. 

Franliete Offerten wolle man abreffiren: 8. C. poste resianle 
Anasburg. 





Branuerei:Gefuch. 


ie gut eingerihtele Brauerei, womdslid nad bayerfäer 
Art, mil guten Keller, mit ober ehne Inventar, werd bafbigfl ya 
Tauien ober zu pachten geſucht. 

Franto Oſerten munter Lit L M. nimmt die Suchtandlung von 
Schmidt & Suckert in Hameln a. d. Weſer eutgegen. [2026 


3 Privat-Entbindungsanflalt. 


Ein vetheit alhzeter und beidäftigter Arzt, zugleich Accouc aut 
in een geſund und reisen® gelegenen Orte Thüringens, if gut 
Aufnalme ven Dann, welche in Etille und Qurüdgrjogenbeit ihre 
Nieberhunit abwarten wollen, vollfiändig eingerichtet, Bde ftrenail: 
Verſchwiegenheit und die Tiebrwollite Pilege werden bei billigen Be 
dingungen zugeficgert. Adreſſt: R. R. BR. poste rest. jrei Weinuat 








Dr. HRomershausen’s 


Augen-Eflen 
zur Etholtung, Stärkung und Herſtellung ber Schfealt: erht à Flaſche 


15 Sgr. ercl. Berpadung mebd Gebrauchs-Auweiſung. Briefe france. 
Balbbröla.. Sieg. Dr. £E. Hnoop. 


Keine Hühneraugen mehr. 


Eine Schachtel meh Gebrauchs Anmeiiung 5 Ser. wir 
Garantie. (6 


Balbebröl a de Sieg. Dr. E. Knoop. 





Abgang und Ankunft der hiefigen Eifenbahnen. 
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Berantmortliher Redacteur: A Sammers — Grpebitien: 21. Rontmartt 14 in Franfiut a. M. — @ Naumann's Drudetei. 


Siddentsche Sritung 


heraußgegeben von K. Prater und A. Tammers. 











N! 320. Frankfurt M., Samsdiag 27. Juni 1863, Abendblatt. 
Fe A ee —— —— den Jefnste ie 15. ee Ce ee a 


Franı —— 3 Brook Street, New Bond Sireet, 





Iheen Ten d Inhalt bie beutj ref pP 16 ei — viel Larm über ET tö 
Zages-Ucher ht. Juni Wittagd Seitenftüd liefern mag. ie wir werben in Butunft zu tabeln * als allenfalls der Exceß ungejhicten * 


fen, wäre es auch nur im Schetz, das eiſers / Gewiß ein Velenntniß, das auf bie 
Wie wir aus powläfiger Duele erfoben, hat ber|yugsbunger Bla für Gtaatsmänner und|und auf bi der U Rebaction 
Kronpring von Preußen wegen feiner Aeußerungen in —— zu nn —— 23. Juni jet. per I6ähhanes — en Bericht beten an 


Danzig zwei Tage Militärarreft erhalten, f Rreife, die Salonsfähigleit verwirkt, die Mei {proden , „es aticipirte 

Den YFürfien Kufa in der Malladei fiheinen bie Lor⸗ ud an wid, u kn ———— — — * Feilsericht 14 la en bie A, , womit 
beeren bes Herrn v. Bismard nn flafen zu lafien. Die derer äfthetifcher Cuitur, bei biefem jüngfien Exzeugniß ber|bie gläubigen Leſet bes Organs am Lech feit Jahren und 
ungefeplicen Steueregecutionen bauern fort, umb auß verr| gr, gpurger Mufe faum an unfre Glaffiler erinnert; eöjnoch neuerlich in befonberer Nedgeit über Baden bebient 


fchiebenen fonftigen Anläufen und Mafnahmen muß man| naste benn etwa bie Goethe’ce Stele fein, an die man |morben feien“ ; vielm ände ſich unter der Schwefei⸗ 
Ichliepen, baß ber Forß auf ben militärifen Abfolut im | ya. „Gegen Frankfurt * ein 2 über , heißt|banbe* —* der er * bebienen laſſe, uf 
losfteuert. \nbefien wird bie Dppofition täglih —— Sadhfenfaufen*. Wir fülen uns nun allerdings nicht vers | manches ehemalige Mitglied „babifcjer Befferungsan 
und ber Miberfland ber bejarifdien Ebeileute bürfte mißt zuge, in bieje Tomart der Hg. Big, berabjuteige; alein|Diefe Bemerkung war es offenbar, waß bie Rebaction ber 
dl leigt re fein, mie bie Widerſtandsloſigleit |; Tannen aud) bei * —— —— — er - 8. = - * bu —— gebracht und — 
Polemil unter ſolchen anden ſach liche jenem en Aus von mpfreden veranla 
"Die Die mieberlänbifge Zweite Kammer hat den Befetent-| moment, im bad e8 dell t unerörtert laffen.|hat. uf bie Gefahr hin, den ‚Herren in Augsburg einen 
wurf wegen Anlegung einer Eijenbahn in Java anger|n;s; als menn ch — * —58 dem ee —X zujugiehen ha wir erflären eye unfer 
—— Blatt in feine polternden Abſchweifungin über bie ehe-/Mort wohl erwögen haben und es in feinem ganzen 
—— den im ben Iepten Tagen verbreiteten Ber] naligen Mitarbeiter, über Profefforenpolitit, über bie Sud, |Umfange aufreht halten. Richt etwa, mie bie 
vüdpten von neuen Borflägen Brantveihd an England |yusige Zeitung, über ben Nationalverein, über Caglioftro|#. 3. in gefpieter ober wiriucher Einfalt glaubt, Corein 
bepüglich einer biplomatifhen \utervention in Rorbamerila| ., mas fonft mod am Led bie Galle erregt Haben mag, war bamit gemeint; nein, meber er, weh ein anderer 
hat im ber Dberhautfigung vom 26. juni erflärt, Schritt vor Schritt zu folgen; wir bleiben vielmehr Arie politifher Verbrecher. Das Mitglied babifher Belle 
daf —— — ne al a ae bei der Sache und befcgränfen une Leiglig auf bad, nes tumgsanflalten , von dem mir zunächt eben, niemals 
haben. verfidjert unfern erwähnten Biricht und bie darin niebergelegten ner poli eberzeugun en, fon nur um 
= * den Grundſade der Richtintervention feſthalten ei Sr 34. ein * er —— —— — I Era — _ 
—— eſtbericht, wemit die vier vor geraumer Zeit bedient i icum mit 
"Die Rüdantwort Rahlanda auf bie Moten der breily, der Kon Eröffnungsfeier, das badiſche Land ber Nachrichten über Baden, wie fie niemals Parteis 
Mächte wird bis zum 7. Julı ermarket, zafcht ge hat. Si hatten — Iuftigen mes ar oder Parteitactit AA —* Tönnen, 
Selhefisen genannt, wobei bie milbe Deutung, als feilfelbft menn man ihre Belannte Theorie ber „gefärbten 
Deutfchland, die Rebaction in Augsburg gefoppt worden, wenigftenö| @läfer* aboptiren wollte, —* von folden @läfern bis 
Freanffurt, 26. Juni. Die u A — ———— unbenommen war. Darüber geraihen nun die Leute im zur Zfige und Berbächtigung ift immer noch ein erheblicher 
figung mer faft ausfälieplid mit ennahme von| Augsburg gewaltig im Harniſch, und geben uns eine Ere Schritt. Die U. 3” r daburch wiederholt auch von 
ld Fun (ein Untrag auf ——— einer|läuterung , bie viel ſchlimmet iſt, als ber Vorwurf einesloffieiöfer Seite Denn: in ihrem Ge: 
Subvention, zwei Veſchwerden wegen —— Joſtizwer· | Falftaffiherzes. Daß ihr angeblichet Konſtanger Gorreipon: ſchafte ſich inbeffen nicht irre machen Laflı Noch jüngft 
weigerung, und ein Penfionsanfprud) und Anzeige vom Er⸗ dent, mie fi nun ergibt, nicht in Konſtang, jonbern in|(Rr. 146) hat fie es gewagt, bie — — und die 
nennungen von Muſterungsgeneralen ausgefüllt. Hannover Lindau fitt, daß derſelbe ald Augenzeuge über Dinge re Motive babifcher Minifter und Abgeorbneten aufs un 
gte an, daß es zur Mitinfpeetion bes öfterreichifchen ferirt, die er nicht gefehen hat und nicht fehen konnte, baf|würbigfte zu verdächtigen, ındem fie beibe bes gewiſſen ⸗ 
u nbescontingents ben Generallieutenant v. Sammerjtein|er nicht nur Vorgänge, bie ſich vielleicht am 13. zutragen |lofen andeins und ber zmeizüngigen Rebe beſchuldigte. 
unb zu ber bes großh. heſſiſchen Gontingents den Generals konnten, bereits am 9. erzählt, fonbern mit feinem|lUnd durch wen geihah bad? Durch ein Subject, das 
major v. Arenſchilt befimmt babe; Seitens bes Großh.|feinem Gehör jelbft bie Reben und ben Feſtjubel zugleich das Organ unfser Ultramontanen und das „groß: 
Heflen wurbe Generalmajor Graelmann für das L. bayerifche über den See hinüber vernommen bat — biefelbeutiche Blatt am Zeh mit feinen Zwillingscorreſponden · 
und Generalmajor Alingelföfer für das 1. fädfilce Bunbek ganze Gefcichte, über die mir biößer Herzlich laden Tonn-|zen verforgt ; durch ein Subject, das nad) der fehlgeidlas 





ent ernannt. (def, BL) |tem, Hört volfommen auf, lächerlich zu fein, durch die Art, |genen Yaufbagn im Themisdienft ber Themis jelber ala 

6 Baden, 26, Juni Gin Be er Die Grm man fe in Bapbarg nei Es war nichts als Opfer fil — und, wie mir nochmals wiederholen , nicht 

— ber Konftanzer Eiſenbahn hatten mir eine), ungeſchidte Geſchaͤſtigleiz·; wenn auch Ort und Beitliwegen politiſcher Vergehen. Ob man nach den —— 
Schlußbemerlung angehängt, die einer gewiſſen Serte falſch. die Thatſachen bung, ber angebliche Ronftanzer der U, 3. au damit nicht ..; ein „burdaus unbe 

babifcher Eorzefponbenten der Nugsburger Allgemeinenlein Lindauer il — mas thut bast Der Mann ift ja ſcholtener und chrenwertfer M zu fein, bad wiſſen 

Beitung gewibmet war, Das hat mun gi Blatte ſonſt —— und auch bie badiſchen Gorzefpondenten/mwir nicht; aber wir werden = Pet unb fpäter nicht 

(Nr. 174) Anlaß zu einer Gergensergießung gegeben, zulfind haus unbeſcholtene und chrenwerihe Männer!“ Jabhalten laſſen, ſolch feandalöjen Mihbraud bes Rechis 

Hein Wame, —— erblidte — 22 a Andere Self: —— ala fa — — GER insb Dina 

üdtige, Schwache und Gemeine in feinen gemacht mödte wiffen, ob mod ein ambered Ding in ber 

Roman von Willie Gollink, Hub hm Englfen von €. 


(Fortfegung.) mo fie bei feinem Bater um ben Befit des Soßnes bat. D benten wie ein Weib. 
Here Glare ging einmal im Zimmer auf und ab, bie Hänbe|&ie nidt daran, vom mir zu verlangen, baf aa ee &x Sielt nochmals inne, Jr athem wurbe leiter; die danlle 
in ben Geitentafpen ſeines langen, weiten unb formlofen Rodes, |jagte fie, Inden jen fügte unb doch vom Kopf Bi gothe auf iprem Geſicht verflüchtigte ſich wieder. 
den er gewöhnlich trug. vu ben fyüßen erbebte. Im nägfen Hugenblik eilte fie zu dem) Fertig! wiederholte er. Da, enbild fertig. Böen Sie mid 
Die alt ſind Sie? fragte er plöplid, iadem ex fichen Sich [entgegengeiegien — a a u Erbe tommen. Ih verlange nicht, bak 
und übre bie genge Breite des Bimmerb fin zu Magdalenen ] Ich werde im nicht aufgeben, Rich ſie heftig hervor. Rein! und Sie Aeamı aufgeben, id verlange, dak Gle warten. 


(prad. wenn ed faufenb Wäter von mir verlangten! 
I bin an meinem lehten Geburtätag aditzehm alt gemorben,| Jh bin nur ein eingiger Water, fagte Herr Glare, und ich ver · — 2 ande 
antmortete fie demuihavoll, ohne ihm anzublicken. fange ca nicht von Ihnen, maden, bak aud rang wartet 


Sie haben einen für ein achtzehmjähriged Mäbhen ungemöhn- In ber erſten Bermunberung und Wonne, ald fie dieſe uner: Ja r 
liche Muth gejeigt. Haben ie no etwab von biefem Suthe|merteien Worte vernommen, fprang fieauf, elite durch bab Zimmer] Deden Cie ihn na China [giden? 
übrig? und verſuchte, ihren Arm um feinen Hals zu ſchlingen. Sie hätte ——— und fie prebte ihre Hände 
rang fie verpweifelnb.|chen jogut verfuden Lönnen, bad Hand von feinem Funbamente wieder plammgm. "Herz Clare fah, mo die Schwierigkeit lag, und 
und zollten langjam zu Bewegen. &: fahte fie an der Schulter und fehte fie mieber|frat altbald anf-fie pu. 
au 


I» für 

mid; möcht Leiden, ich weiß +8, aber Sie haben meinen Water|er ein jhwaced Rind zur Ruhe bringen wollte. Uber ich bente Ihnen pwei Nase Wahrheiten vorpubalten. Es ift 
lelden Können. Mollen Sie verſuchen, um meineb Vaters willen| NRofen Cie mit ram und nicht mit mir! Ich bin mit Yhnen eine Mare Wahrheit, dafı Sie nicht heiraten Können, Bid Cie Geld 
gut gegen mic zu fein? mod nicht fertig; wenn Ih‘ bin, Fünmen Sie mir bie Hand geben, genug haben für bad Dad, das Sit beſchaten fell, für bas Kleid, 
Die lehten Worte erflarben in einem Geflüfter; fie konnielmenn Sle Luft haben. Warten Sie und ſuchen Ste ſich zu faflen. |bas Sie bedecken ſoll, und für bie Nakrumgämittel, bie Sie effen 
wicht weiter ſprechen. Riemald hatte fie bie undegrenzie Maht| Er verlieh fie. Seine Hände kehrien in feine Taſchen jurüd|wollen. 8 ift eine anbere Mare Wahrheit, bah Ele bas Gelb 
empfenben, die eine Deibes Liebe fähig macht, jedes ambere und fein einfärmiger Gang auf und ab durch das Zimmer begann |nidt auf ber Giraße finden Lönnen, baf ich es midt finden fann, 
Ereignih, ja bie Fteude ober Beirübmiß ihres gangen Sebens zu von weuem. und baf bie eingige Mögtichteit für Ftarj eB zu finden if, daß 
abferbisen, wie fie jept that. Niemals hatte fie Frem fo eng im) fertig? fragte er mad einer kutzen Meile, chen bleibenb. — |er nad Gpina get. Menm id ühm fagte, baf er gehen joll, wird 
Derbinbung mit der Erinnerung am ühte verfiorbenen Eltern ge: Sie verfügte zu antworten. — Cie jollennadt weitere zwei Minuten |er ſich im eine Eee fepen und lenmen. Wenn ih barauf befiche, 
g um: Pens ſo wird er Ja fagen umb mich beträgen. Menn id. nad weiter 
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der Vrefie zu brandmarten, dad Mugäburger Blatt mag 
ſich in feiner Wurh darüber bäumen wie es will, 


‘E) Rarleruße, 25, Juni, Die Jweite Kammer bat 
geitern das Prüfungsredt bei Volijcichters über fie gp- 
144 
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"Mus Preußen, 26. Juni. Belanntlid gehört zu unspberheraufbefhwörung der; alten KRoffuthihen Pläne eine 
jern aftprenbiihen Traditionen aud eine fir Disciplin | Don fi ion. ube nun durchaus nicht bh 
innerhalb. ber Glieder unferer Dniglichen Fanlie. Preus|die Mimängt im Groffürkenthume zu Gunften eines du. 
ifhe Mlünige ſchidten i Söhpr wegen UÜngehorfams auf nitäreiges auf dem Landtage bentonftrisen, 
 Fegung, ober way) i um, ihnen liches Ge⸗ g ‚ba jie auf dem jeher nahe liegenden Gedanken 
rißht zu machen, Ws okte, bie unfer Mkonpring zu|derfalleh Lünnten, ißte Anfänglicteit an die Cefammt: 
ben Vertretern ber Stadt Danzig gefprechen, dur bie] ftaatdverfallung um einen jo Hohen Preis zu verkaufen, 
Zeitungen liefen, gab es Manche, bie ſich jener alten Tradi. daß bas Angebot ohne Zerlegung anderer und ebenfo mid. 
tionen erinnerten und es näht. für unmwahricheinlich hielten, | tiger Intereffen nicht angenommen werben lann. Dem 
daf der junge Herr in ber Meife feiner kronprinzlichen würde das Hewinziehen Siebenbürgens in den Reidäruf 
Vorfahren dafür werde büfen muſſen. Indeſſen unfrelund ber damit bedingte Anfang einer Betheiligung ungasi: 
Zeiten find eivilifirter geworben, der Prinz hat feine Neifejfcher Territorien an den parlamentarifgen Beratkunge 
forigefcht, dad Publicum Hat nichts von irgend einer Ahn:Jin Wien neuerdings in Frage gefiellt. ze 
bung vernommen. Wenn Sie aber die Neifeftationen in] * Die Debatte des Herrenhauſes über bie mit aller 
Ditpreußen genauer verfolgen, fo werben Sie finden, vaß|gegen drei Stimmen angenommene Adreſſe it ohne allen | 
auf dieſer Route zwei Tage unansgefült bleiben. Diefe| Belang; zur Gemeralbebatte meldete ſich gar Fein Mebner, 
Tage bat unfer Thronfolger in militärifgem Arreft|unb auch bie Sperialbebatte wäre unterblieben, wenn mid 
verbüßen müſſen. Man fagt, daß dieſe Strafe nur ein|der bekanntlich der iſchechiſchen Fraction befreundele Grd 
geringer Reft von dem ſei, was urfprünglic intendirt und|£ro Thun ein Amendement geſtellt hätte, das er übrigens 
in hohen militärifchen Areifen vorgeihlagen worden. Eim|jelbit für principiel bebeutungsiod und unverbädtig en 
befannter General foll eine bübfhe Anzahl Moden ftrenger|Märte; der Werth deſſelben ſollte nur darin befichen, bei 
Haft auf der Feſtung Kuſtrin befürwortet haben. Auchjer und feine freunde ſich ihren Theil babei denlen könnten, 
fol es im Werk gemefen fein, bem Kronprimen feinejund ebenfo die Mehrheit ben ihrigen. Statt von ber „Theil | | 
Ehremämter zu nehmen. Diefe Abfiht, mit deren Aus: nahme aller öſterreichiſchen Länder an ben Beraihungm | ı 
führung ber Kronprinz vielleicht nicht unzufrieden gemehen| ber gemeinfamen Angelegenheiten? ſollie nach biefem Amm: 1 
wäre, weil fie ben Gegenſatz feiner Gefinnungen zu dem|dbement nämlich nur von ber Mitwitlung „zur beiljamm 
heutigen Syſtem am klarſten berausgeftellt hätte, iſt aber Entwicklung der öſterteichiſchen Geſammtverfaſſung“ ie 
dann — wohl eben aus dieſem Grunde — wieder aufge - Rede fein. Dagegen ſprach Graf Lichtenfels und der Bu t 
geben morben. richterftatter (Fuͤrſt Auersperg). Hiermit war bie Anh: 
— debatte zu Ende, i 
— Wien, 25. Juni, Die Megierung ſah ſich veran- — 
lapt, ben Zufammentritt bes Siebenbürgifchen Landtags r 
um vieriehn Tage zu verſchieben, weil ihre cigentlichen Schweiz. 
Anhänger im Großfurftenthume, die Sachſen und Rumänen, 3 Bern, 26. Juni. Es ſcheint ausgemacht zu fein, daß 
mit den Wahlvorbereitungen nicht jo raſch, mie man ursjder ſchweiztrriſche Beſuch des Nationalidießens in Turin, 
prüngli wollte und ermartete, fertig murben und nas|der bort üußerfi glänzend empfangen wurbe, bie italienijden 
mentlih bie Numänen bei ihrer noch ſehr mangelhaften; Schügen ebenfalls in größerer Anzahl nah Ehaur be 
Barteiorganifation den pelisiih fo wohlgefchulten Magyaren| Konds ziehen wird. Die Italiener werben jogar ihm 
gegenüber in vielen Drtihaften ſichtlich im Rachtheile Prinz Humbert mitbringen, ber, wie man jagt, bie Gin 
waren, Man glaubt Hier im officiellen Kreifen, daß diefejladung nah Ghaur de Fonds angenommen hat, Zu bieler 
Verzögerung wieder Manches, mas bereits verfahren war, | Einladung ift indejjen zu bemerten, daß fie feine officiele 
ind Geleife bringen werde. Die deutſchen Siebenbürgesfund perfönlide if. Dan hat es vermieben, perjünlige 
feinen aber diefe Zuverſicht durchaus nicht zu theilen und/Ginlabungen an bürgerlige Häupter ergehen zu lafjen, und 
keineswegs mit gleichen Erwartungen wie das Minifterium|der Republifaner kann auch mit Prinzen feine Ausnahme 
bem Landtage entgegenzufehen. Sie fürdten, daß biejmaden. Prinz Humbert wird aber alä italenifher Shüpe 
Rumänen bei ber Frage Über bie Abgrenzung ihresifommen, und wenn Garibalbi eberialls als italienifder 
Nationdterritoriumd ſo viele Aniprüde auf Koſten des Shüge und jeinen Beſuch abftatten will, fo mögen fie 
gegenwärtigen Sachſengebieis erheben werden, daß man|beide Arm in Arm kemmen. — Die Stabi Bafel 
biefelben chme weſeniliche Berinträhtigung dieſes deutſchen hat mehrere Specialcomites zur Borberatfung bes Empfangs 
Stammes wicht berüdfigtigen fan. Daraus fönnten dann|der deutfchen Schüten aufgeftellt. — Zum Sängerfeh 
nur zu leicht Differenzen entfichen, melde die gehofftelnah Strafburg, an welchem feine Heve ehne Beil 
Beſch dung des Reichsraihs von Seite der Rumänen mieder|gung des Präfecten gehalten werben burfte, find mur 
in Frage fielen. Dazu lommt noch, daß gerade jeht die] wenige Schweiger gegangen, und biefe wenigen find, me 
fogenannte jungrumäniide Partei in den Donaufürften|verauszufchen mar, fehr unbefriebigt mad Haufe yuröd: 
t5äümern, welche auf die Vereinigung jämmtlicher Rumänen gelehrt, — Die Teffiner Volkszeitung veröffentliht «is 
u einem einheitlihen dacorumäniihen Neicel Memorial bes ehemaligen italienifhen Bauminiſtets Halco- 
dinarbeitet, wieder befonders thätig ift umb ihre Propa-|capa, eines Mannes von hohem Anfchen, über bie Alpen 
ganda auch auf Siebenbürgen erjtredt, worin fie jogar von bahnfrage. WPalcocapa Hält unerjdütterlih am Lulms 
einem Theile der ungariſchen Emigration —* u er nier feſt. 
wird, Ich erinnere hier nur am bie merlmilrdige Procla- 
mation — dl bie fiebenbürger Rumänen, lfieht Franfreich. 
Mr. 312 unjeres Blattes. Die Reb,), worin berjelbe fiel © Paris, 25. Juni. Die Parifer Preſſe ift fehr zu 
aufforbert, die Einberufung des Tandtegs dazu zu besirädhaltend in ihrer Beuriheilung des neuen Minifle 
nügen, um vermöge ihrer numeifhen Mehrheit fihlriums und der in ven Autibutienen der einzelnen Mit 
zu vehtfertigen. Am Spafhafteften ift, daß das geehrte|zur herrſchenben Nation im Großfürftentfume aufzus/glieber befielben vorgenommenen Veränderung. Renn fr 
Gomin fowohl „gegen bie feubale Partei, als gegen die werſen und für fpätere Eventualitäten, welche bielimbeflen biefelbe beſpricht, wie es z. B. das Stöcke und 
Democzatie wühlt‘, nebenbei aber Rare republifanifGeigange rumänifche Nation wieber vereinigen mürben, tine die Dpinione Nationale, fowie France und einige 
Sgmpathien bliden läft, entiprecgende Pofition einzunehmen. Es ift dies eine Wieriandere Blätter thun, fo eriheint die Befeitigung ber Mir 
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wit meinen eigenen Augen fehe — fo wird er ſich Ann Leotſen | darum nicht weniget wahr, daß bad Bermögen, bad Sie ihm zu:|für rang zu leiden verning. Gr folk mich nicht cher heiraten, 
boot basonmaden und yu hen ſchieichen. Dad tft feine Aatur.|gebract hätten, feine Gigentgämer gewechſelt hat. biB ich das fein fan, wenom mein Water wollte, ich folle ed I 
Meint fagte Magbalene, bas if nicht feine Natur, das iſt feine] Cie ſchauie plöpfig auf, mit einem verrätheriihen Gang in) — die Begtünberin feined Hüdrs. Gr fol feine Left auf Tih 
Liebe zu mir, ihren Augen, mit einem drehenden Lachein auf iften Lippen. nehmen, wenn er mich nimmt, ich verfpreche Ihnen dab! Iqh will 
Nennen Sie ed, wie Sie wollen, ermiberte Herr Glare. Dud:| E68 lönnte feine Eigentümer noch einmal wechſeln ber quite Engel in Frangend Leben Selm, ich merbe micht ald Hut: 
möujer ober Schäden — er ift in jeber Hinficht für meine Hände) Herr Glare jah vie Deränberung in ihtem Ausbrud und hörte arms Mübchen zu ihn gehen und ihm ins Elemb ziehen. — Sie 
zu ſchlapfrig, old dab ich ähm Halten könnte. Wern ih ihm bielben Ton ihrer Stimme. Über bie Worte waren leife geſprochen, |verlieh plöglicg iften Sig, ging einige Schritte auf Herrn Clare 
Thür zafghliehe, werde id im nidt davon abhalten, zurüdzu:|mie zu thr jetbft, fie lennten ihm über die Dreitt des Binmerd zu und blieb im ber Biitte bes Binmers fichen. Ihte Arme fielen 
Tornen, Wenn Sie ihm bie Thür zufäliehen, wirb's heifen-Ihin nit erreichen. Er Hielt fofort im feinem Gange an unb|hiftes gu beiben Seiten herab und fie Grad in Ehränen aus. & 
Hasen Sie den Muth, e8 zu thin? Sind Sie verliebt genug In fragte, mas fie gejagt Babe. ſoll geben, jagte fie, unb wenn mis bat Herz babei bricht; id 
ihn, tem ige micht im Dichte zu Achen? Wiäts, ermiberte fie, imbem fie ben Aopf mach bem Fenſter will ihm morgen mittgeilen, dab wir und Sebrwogl lagen müffen! 
Verliebt! ich warde fterben für ihm! manbte und medamiid bem Regenfoll zufpaute. Mur meinerigenen| Herr Glare trat Sofort zu iße heram und ſtrecte feine 
Boden Sie ihn nah China jhiden? Grbanten. gunb aus, 
Sie feufzte bitterlich. Here Clare fegte feinen Bang fort und am micher auf feinen] Icqh mwerbe Ihnen Bebätflich fein, fagte er. rang fell ijedes 
Haben Sie ein wenig Hitler mit mir, fogte fie. ch Habel@enenfand zurüd, Bort hören, dab zwilden uns gefallen if, Denn er morgen 
meinem Bater verloren, ich habe meine Mutter verloren, ich habe| 8 ift im Khrem Intereffe fo gut, als in Frangens Antereffe,|fommt, fo fell er bereits willen, ba er kommt, um Lebemofl 
mein Bermögen verloren — und nun [ol ich Fram au ver daß er geht. Ex kann Gelb genug in China machen, un Sle puzu fagen. 
tieren? Ste lünnen die Frauen micht leben, ich weiß es, aber) heitalen, er Yan es hier nicht machen. Wenn er zu Sanfebleibt,| Sie fahte jeime Hand in bie beiben ihrlgen, zögerte, jah ihn 
verfuchen Sie mir eim merig Mitleid zu gönnen. Ic Fagr wicht, Imwirb er Gie beide tuiniten. Gr wird ſich für jede Rücfit berlam unb drüdie fie an ifren Buſen. Darf ih; Sie mod um eimas 







edliche Giltigkeit von Berordnungen geftsichen, 

Beſchluſſe der Erfien Aammer nicht beigetreten. 

eine ſo wichtige Norm in einem Pelzeiftrafgefegbuh ge: 
legennich fefiftellen, anftatt dieſe Frage einmal grunbfäh- 
lich für ale Richter zu entiheiben? Died kann im Sin 
blid auf $ 07 ber Verfaſſung nach Anſicht ber Kammer: 
mehrheit nur buch ein Berfaflumgsgefeh geſchehen, in 
welder Richtung ein Wunſch zu Protocol auögefprochen 
wurde, — Wie nahe nunmehr biefe fundamentale Berech⸗ 
tigung des Richterſtandes ihrer gejeplihen Begründung 
ift, zeigte das Schidfal des Regentfhaftsgefeges in 
ber heutigen Sikung ber Erſten Aammer, Rad & 74 
des Verfaſſung ift zur Beratung über Abänderungen ber 
Verfaſſung in beiden Kammern bie Anweſenheit von brei 
Verteln der Mitglieber eriorberlih. Stellvertretung ift zur 
Seit nicht zuläffig; unfere Stanbeößerren aber haben brin- 
gendere Welchäfte als das Erſcheinen in der Kammer. So 
konnte diefen Morgen das Megentidaftsacieg gar nicht 
dieutirt werben, und wird es wohl der „Fünftigen” Bor 
lage über bad richterliche Prüfungsreht nicht wiel anders 
gehen, Die „reactionären? Bayern deinen bei der An: 
nahme bes 5 44 ihres Polijeiſtrafgeſetzbuchs mehr ber 
Anficht unferer Erften Aammer geweſen zu fein. 


4 Altona, 25, Juni, In der gefttigen ſehr zahlreich 
beischten Beneralverfammlung ber Hctionäre der 
Ultonarfieler Eifenbahn wurden die vielfach und 
beitig angefochtenen Anträge der Geſellſchaflbehörden — 
Anlauf der Rendsburg: Neumünfter:Bahn von dem befunnten 
„Eilenbaßnlönig" Sir Morton Peto, Bau von zwei neuen 
holfieinfgen Bahnen, von Kiel nah Plön und von Neu 
eünfter nad Reuſtadt — nad feöftünpiger heftiger De: 
baite mit großer Majorität angenommen und auf dirſe 
Berfe unfere nächſt ber Verfaſſungsſache wichtigſie Tages: 
frage vorläufig erlebigt, — Der Präſident ber holfteins 
fen Regierung Graf Friedrich Moltte bat, wie man 
aus inländiigen Blättern erficht, Die ihm reſervirie ber: 
beamtenftelle der fogenannten Stormarnſchen Aemter nun» 
mehr aufgegeben. Die leifen Bebenfen, melde über den Be: 
ftand ber neuen Landesbehdrde in ihm aufgetaucht, feinen 
derrnach geihwunden zu fein. — Als wahrfgeinligen Nach⸗ 
felger des Generald d. Schöler im Generalcommande zu 
Kiel bezeichnet die Flensburger Zeitung heute den Eeneral- 
mejor v. Hegermann: Zindenerone. Derſelbe mar 
früher Generalabjutant des Aönigs und mußte zur Zeit 
bes lutzen Minifteriums Rotwitt-Bligen-ffinede einer jäm- 
merlihen Hofinttigue weichen, als deren Urheber man bie 
Gafin Danner und beren intimen Freund, ben Buchdeucker⸗ 
Kammerberrn Berling, begeichnete. — Die aus däniſchen 
Blättern flammende Nachticht von ber bereits begonnenen 
Befeftisung des Bahnhofs zu Buchen in Lauenburg iſt 
unbegründet. 

Berlin, 25. Juni. Die reaetionären Eibinger Anzeigen 
veröffentlichen eime angeblide, aber durchaus nad Erfindung 
fmedende, von einem „geheimen Gomitd in Berlin’ vom 
29. Mai abgelafiene uftzuctim an einen hochwohlge 
borenen Herrn, wonach die gefammte Prefie, die Etadt- 
verorbneten u. |. m, einer gemeimjamen Xeitung folgen. 
Die Norbb. lg. 3. fordert mit Empbafe bie gefammte 
VPreſſe auf, fi gegen biefen Verdacht einer Verſchwötung 































"hatte er eim den — unb biefeßlidh keune im. Steaen Sie bie Köpfe oft genug yufantmen, geben |zu Grang Tonne, wie mein Bater gejagt ‚sat, dab ih mM 
Weffnunigslofen Ausruf, es fühlte bieferüßem| Sie ihen BER geting, zu Töfen, zu flenmen, zu quälen ib pi am jelle — 3 S 
"|#itten, und ich will Spmen jagen, mab bas Ende der Eadhe fein fe Deage vollenden Tonnte, machte Herr Glare cine 


nit, ſone er des Ihr Fall ein harier if. Ich ied — Sie werben län heiiasen, 
en ich werkange mur, ba ) 2 ! 

ah er felbſt zu han zu ja ME 

nit meine Schub — aber 'r#" 


unb jög feine Hand fort. ie Ihr Baer Be 
ie Üfen Tönen jollen? miebexhalte et, indem 


* Yaltı er bie richtige Seite geriet; ſe gas die Ant dab 
a 
' m wich wicht, Tagte fi Ehe lffen Kldt, ta erwiserle fir. 8 gehehen yumellen jeltjame Dinge. 
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nifter ohne Portefeuille ale ein Schritt oormärts zur Mie|ganen retrograben Überhäuft ' i 

Mensen. 3 Fe Sr fine nn ae 
* ri 7 n 3 em e 
Gügen, bap in ber offcidlen Weit diejenigen, melde Das] Das Eike enäjft man ven dan Frasltanen Bank, [011 De 55 —— 

dem etwa 36,000 Arbei entfernen im Stanbe 
der Sillauit und Rouher angersiefenen Stelung nur —— und —— hang Bene Bau ee en Br — eimgeic, en 
i4lüfle an, denen er feine valfmmene Sufimmung |, 20 Den rast — Sea, ch mag +6 Immerin 
jeht ja gemi Por kan Die den, Ohne Aricg und Bande berieben ya entre, 

3 Alter Ego bed Raifers ift, fo darf man annefmen, da Großbritannien. midt im Gienbe fab, fe jrmhefnbm- 

& er mit unterlafien wird, um bie Grenplinie zwifcen| HU London, 25. Juni In ber gefirigen Unter: 
i Niederlande, 

* ĩ — eye a er 5* — 
entgegeagehen, bie Be iner liber i Die S it none | at IM ihrer gen Sigung bie Regierungäverlage 
* vorherige verdienen ———— per‘ Fr * er . —*54 Dee Geloninlminifterd mit ſehr großer Mehrheit (54 gegen 13) 
am txog der Verfierungen ber France ziemlich fraglich aus, halte ſich aber vor, fie im nädften Jahre wieder einzu angenommen. © wirb denn die meue Cifenbahn, bie 
My; AMD wenn das genannte Blatt, auf Dieje neue Hera berjbringen. CB mag hier bie Bemerfung eingefcaltet fein, eife auf Jade, eineh ber fenätbarften Dünber ber Erbe 
incl Greibeit ſich flügend, von num an verfpricht, fidh mehr mit|dab son Oxford fomopl wie vom Gambridge gegen diefe her Dandel aller Nationen erjäliehen. Hier zu Lande ver: 

& den inneren Angelegenheiten {Frankreichd zu befdäftigen, | BI heftige Protefte eingegangen find, Mr. Walpole fünden Telegramme noch heute Abend das freubige Greig- 
Kin ame Be für fe ohne Gefahr fein; ob aud be |", rrmakn? "3 Gerrhpenbnt era moi m 

er, . — i r i 8 ” + 3 1 
wein ft gleihafale abyumarten In dem Rüdtritt der en lad Sir. ne * Genugthuung eine neue gewichtige That bes liberalen Mi: 
"* Partei am Hofe gemachte Gonceffion zu fehen, welde man|trwählte Vertreter der City, im einer fehr gut vorgetrages nifteriums Thorbede, 
a ——— tincip * eg? gr italien, 
ibigte und feine Bewunderung ausfprad), Zurin, 24. Juni. Rattayzi will auf fei 
ri mil, Was ic geftern beseits über die Möglichkeit einer| Dohigulen und bie Hodlirche in ihrem nierefje zur B — über yurdetjichen; en mätbenh 
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“ Der bereits telegraphifh fignalifirte Leitartifel ber — Börfe B. find im ſtetem Weichen be · 
Times, mwori zum erjten Dale in dem Gityblatt bie diplo- lariffen. — In ber Rammer geht man dem von ber Re: 
matijche Lage bezüglich Polens als bebenllih Garalterfirt sierung monepolifistien Zottofpselfcasf zu Leibe. Dafielbe 
und bie Gefahr einer kriegeriſchen Verwidlung ernftlicher wird zwar bis zum Jahre 1865 mod aufredt erhalten 
ins Auge gefaßt wird, ftüht biefe Anfiht hauptfählich Imerden, das Einnummerfpiel aber wurde abgefchafft. 

auf die Unannehmbarkeit der Rußland geftellten Propofi- 


Rußland, 

„Aus dieſen hier aufgezählten Hüdfictem Ift +0 fehr unmahr| us Warfhau, 17, Juni, wird der „Preffe* elbet: 
HONG, Ben. San. Bnbfer. man. ZEnBiunde WERDE u KOERIE SeBHämNEE a an aa —* daß 338 eine große ne 
ben vom Gngland und zrankreic aufgeftellten, von Orfierseih in [unter ber Cäcorte von vier Si je-Rotten nad Demblin 
gewiſſen Buntten unterfiüpten Forderungen ug ir (Iwangored) führen folen. Er Tegte fih alfo in Verbin: 
geriangen etmaß, was yu erhalten wir Tann hoften bürfen, umd nung mit der Abiheilung bes Major Sielensfi in einen 


* ———— 3535 * —— ben Bermundeten. Polnifcherfeits fielen 27, verwundet 









Der Diier Grillparzer, welcher Im Nömertate in Steger Suppe zu pflüden, Muß bad, führt, michk zum 
mark eimen gefährlichen Fan gethan, befindet fic jept etwas beffer.| gwcckt; ba greift fie auf Anzathen ihres abergläubii 
Selm Fall geſchah datch einem Fehlttett umd er ftürz:e über eime digen zu bem Hauber ber Unterwelt. 
bölyerme Stiege hinab, Dark Cidumfäläge und jonftige Sorg- Funfehl! 
fähtige Pflege iſt ex fo weit beffer, das ex abmehlelnd vom Belt 
auf eim Huhebeit gebracht wird. Der Arzt defft, daß die Geſahr 
bejeitigt ſel 

Zub Berlim wird der Weſet Big gelchrieben: Ein abjhreden 
bes Bild menſchlicher Dermorfengeit und fecialer Berberbnik ge 


jr Benn fid eimas feltjamed für mid erelgnen fohte, wollen Sie 
a ige zurlerußen, che die fünf Jahre vorüber find? 

ve Was meinte fie damit? Alammserte fie ſich etma verzweilelnb 

=*t an bie Hoffnung, Michael Banftone's deu zu erweihen? Betr 

ı9d Glare wermodgte us dem, mas fie fo eben gefagt kalte, Teime om» 

Pr") bere Holgerung gu ef Im Beginne der Unterrebung mürbe 


























M isre Jauflon ſchroff zerſisrt haben. Sept, am Gmbe des Ge: 
= fpräds, lieh er fle mitleissuon dabei, 
‚a ie Hoffen ohne jeben Orund, jagte er; aber wenn e8 Ihnen 
ein Wush gibt, fo hoffen Sir nur zu, Wenn dad unmögliche Glüd 
At Yonem je miberfahren jollte, fo jagen Sie +8 wir, und Aranz Soll 





man den Borj dee 
bahin. daß nt he 




















’ jurüdfommen. Inzwiſchen — m 
ui Anzmifchen, unterbrach fie ihm bikfter, Haben Sie mein Bert ent. auch nad Furger Mei" 
r⸗ Ro einmal fot ſchte Herrn Clatt's ſcharfes Auge aufurettam beſtreuie num Das werdichlie 


yi im ihrem Gefidt. 
Ih will Ihrem Lerſprechen traum, fagte er. Str ſollen Franı gany a 
morgen ſehen. zoüre, 













ı# ie nagdentlich nach ihrem Stuhle yurkt und fepte fi 
=  Sdimeigend nieder. Derr Elare war zur Ihre binamd, ehe mod 
Yin Elm Farhliher Mbichieh hatte ftattfinben Tonnen. Ziefl Hatte er 
bei fin fell gedacht, ais er vor dem — m Te no eine den Bad 
— mel eben; aur achtzehzn und zu tief für meine Sombr! 
EL In der Sale traf er Norah, die Angflich hartie, um zu hören, 
sd maß Börgefallen jei. 


gu I es 5 fragte fie. Wird Fran nad China gehemfirigeimäh 







pi Kehmm Sie ammen, ba Sie 1 
er Tertig en, fagte — rg u abi —5*— er 
* —* 

m Mar über Die guten oder bölem | p; 

' ich wi nur im voraus jagen, Äher| Se 
:# Bendrif das Kaus, and wit 
.r ein Brief: am Ipte Scorer and bie 






f Tobten usb Verwundeten. Lelewel nahm balb in ber 
Nähe eine gute Pofition im Walde ein, die Ruffen inbep 


beim Heere veruribeilt worben, weil er ala ne m. Unter ben 12 Gemäßltenhatdie BarteiLerdenieng ; 
N inter töbil: fich übrigen 
| wagten es nicht mehr, ihn anzugreifen, und zogen nad) 


und Stastöbürger bie Steuerzahlumg vermeinerte. 






















Auch General Golestu ift wegen feiner öffentlichen Erllär| yartei übergaupt no fonmen folte, grö efer 

Demblin Hin. rung, bie Eteuern nit zahlen zu wollen, vor Dad Rriegd: (üben. Das heutige zweite crut 1. 
— Nah Mitteilungen aus Warſchau iſt an bemfelben [gericht geſtellt worben. (Banberer.) Guß no ein son jet —— 

Tage, am melden bie Noten in Peteröburg eingetroffen eg! —— ** - & 
find, aud ein Schreiben der Mbtbeilung fir das Neußere Bereinigte Staaten. — u Me eb Ge 
ber Rationalregierung im Büreau bed Fürften Gort,| EU Rewgort, 13. Juni. Auf bie Anfrage eined Deuts) monad traas mg bei in 
f&aloff eingetroffen, welches bemielben brmertlich madt, || den Comitss in Miffuri bat ber Präfident Lincoln wäre, das 
daß bie pelniſche Nation ihre volle Unabhängigkeit in|etllärt, ba ben Generalen Fremont, Sigel und] -— — — nenn Be en 3 
Gongreß-Bolen und ben altpolnifchen Provinzen verlange, | Butler nicht foftematif eine Befelhaberfele vorent:| Volkswirthſchaftlicher Theil. 


da bie Rationalregi in einen Waffenftillianb, welder|halten werde, fonbern daß fie ſich felbft freimillig im ihre 
Ko nerbelfater für Auplanb ala für Palen Ic. em|Seütmmärtige Bage verfept hätten. ferner fprach der Bed 
ihn mul, ab der Khforfänli Nie fein —— . 
m! e a ‚ni B x . 2 1/77 3 2 
enblid der Rationalregierung daß et zuerlannt werde, |ermäflt werben, jo mole ex auf) Präfibent fein und , — 
bei ben Matlfindenden Gomferengen fi durch einen Pflicht tfun, wenn er auch dafür fterben müßte. — Amt: 
lien Depeſchen zufolge ift der Bunbeigeneral Keyes mitjef. 80 pCt. Tr. vr von 3000 Du. 19% Br. — War 
eines ſarlen Gtreitmacht vor einigen Tagen von Zorktomn [pr * x J — en ze 
abmarfdirt. Bon ber Uniemöflotte find Stanonenboote den | nurrändert‘ Pa 9% Br.: per Rovember 6.14 Br. sun 
Jemet fluß hinauf bis zum Chitahominy abgeſandt worden. |g. — Berfte unverändert; efi. hiefige 4% Br : ober. Dh 
— — — — — Hafer unverändert; eff. 4 Br.; per November 44 Br. 
Rurbeffiiger Landtag. —— — 


Naſſel, 25. Juni. Im einer heute Abend abgehaltenen 
Sthung wurde der Seſehentwurf in Betreff der Seitung ber 
Banbiagsmahlen tevidirt, und, nachdem Abg. Garnier old Heferent 
baran erinnert, bah bie vorliegende Propofition eine Be of 


Märkte, 


die ohne ihre Mitwirkung geſchehe, Servorginge, für night 
bindend anſehen. 

— Die ftärlfien und beflorganifirten Gorpd der Auf- 
ftänbifen find jeht unter anderen in Podlachien (fieben an 
der Zahl) um Kaliſch unter Syumlansli und unter 
Midiemwiez; Erfterer bejehligt bie Infanterie, Depterer bie 
Keiterei. Im Wieluner Kreife operiten Drinsli unb 
Littich, melde fih bei Roniecpol und Rydlocice auäzeic: 
meten, und Rembomäli und Bojarali mit ihrer Rei: 
terei. In den Kreiſen Sieradz und Konin fichen die 
großen Gorps, welche am 9., 10. und 11. Juni bei Razubfo 
unb Alesjemo lämpften, 





Srantfurter Börfe. 
+ Tagesberiht som 27. Jumi. 
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Nachricht. dak die Umionikien eine Schlacht verloren. Grebisachn 
199. Bontertien 838. 1960er Zoofe 80. National 71. 4% pw. 
Metoliques 60. Gproc. Amexilaniſche TO a 4. Grebiiade 
149%. Franffurt-:panau 95% und M ber. 


Reuefte Nachrichten 
(Magner # —— ——— 


SBSreblau, 26. Juni. Cine Correſpondeng ber Ein 
ſiſchen Zeitung aus Joſephſtadt vom 24. Juni meldet, if 
Langiewicz nech immer bafelbt intermirt und flreng * 
wacht iſt. 
Antrag * Sonden, 26. Juni. Im Dberhaus erklärt Gnd 
Deitter hin, bie ‚Regierung um eine Öntf@liehung in Betref des. von Ruffel: bie . —— habe von —* Fraal 
Sptacht ſehr annimmt und fie auf Koſten der jmebifdhen, |ju — — edergang ber Öffentlichen Sihang in eine * —— u por —2** —— pi 
i —— —— halten; Übrigens werde die Regierung an dem Grundlet 
der Nichteinmifhung fefthalten. 

* Newport, 17. Juni. Der Sübgeneral Lee hat ma 
100,000 Wann den Einmarfdh in die nörbliden Staateı 
begonnen und bereits Wincheſter, Perryoülle, Martinsbug, 
Hagerstown und Chamberöburg (leisteres in Pennigloanien, 





werben fönnen; eine Anzahl berielben ift fogar Bereits] murde. ferner begründete Adg. Braun einen Antrag wegen Win: 
von Peieräburg yurüdgelommen, um in Selfingford ins ira dr inenie Zar Tr ee a en Dr 


Baperifche Ungelegenbeiten. 
I Münden, 26. Juni, ern Rechmittag begann in der Ab— 
georbnetenlammer bie der Übrekcommillion, 


® liebern 
Der Herzog von Tetuan (Marſchall D’Donnell) wirb — Ion. erg 8 * In 5 Sole 


h . Im fungten 
mebft feiner Gemahlin diefen Sommer eine Neife mad; |der eine abfolute Mehrheit. 3 find bir Die beiden Präfidenten 


. ; "Toorlegteres in Maryland, die drei Erftgenannten in Birginien) 
Deufölanb mußen und auf finer Dundefe bu Bra: Bra Sean (152) Hab Bor Ba (LED an 1 Ein en ran Tri miht, ob er auf Baltimae Map 


+ Auer - R ). Frhr. ©. ) \ Yin. 
rei acht Zage in Varis verweilen, D'Donnel wird auch —æ 99), Sahndi Edibr (96). Rn land) ober Pittäbu (Weftpennfyloanien) gehen wird. Die 
dad Lager in Ghalons befuchen, (Röln. 3.) |Gen-Dir.Saherabel (61). 4 Slantäpror. EudR Ümbfäeiben (FON | ganye Armee Hooler'S hat Den Mappahannad verlafen m 

Türkei Abvocat BR (74), Outährfiger —588*— (69), Mbeorat Men: Ich im Marſqh geſetzt, um Lees Bemegung zu unterbrechet 


im (67). , Badftbem satten dir meifen Seimmem: Honoest| Fine Schlacht ift bevorftehen. — Präfident Lineoln ft 
VDuchateſt, 16. Juni, Heute ift Eolomel G. Adrianu — 7 Sen we —— (d1- ee ot Elals‘ 120,000 Wiligen einberufen, 
vom Rriegögerichte zur Degrabation und Ausftohung auslihefer Kuland, Bürgermeifter Gteinsborf, Profeffer Hoffmann (3Bl Goldagio 45% ; Mechfel auf London 160% —161. 
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Süddeutsrhe Seitun 


beraudgegehen von M, Brater und A. Tammers, 





N 321. Frankfurt /M,, Sonntag 38, Juni 1863. 


























Kak Eger . RE zum = — — er zu — . * — — — — 
—— Die Sũddeutſche Zeitung wird im mächften Vierteljahre wie biſher erſcheinen, ihrer hinlaͤnglich belannten und ausgeprägten politiſchen 
' Midytung treu. 
Ihr Feuilleton wird gleichwie im ablaufenden Duartale Beiträge novelliftifcher Natur von anerkannten und beliebten Autoren bringen, 


= Der vierteljährige Abonnementss Preis beträgt auch fernerhin in Frankfurt a. M. 2 jl. 45 fr., im Them: und Taris ſchen Poſtgeblete 2 fl. 
55 fr. und im Deutfchsöfterreicdhifchen Poftverein 3 fl. 15 Fr. Beflellungen auf bad am 4. Juli beginnende Quartal wolle man baldigit machen, 


* N Mn Die Erpedition der Süddeutfchen Jeitung. 


Zropien deutichen Eprgefühls und Machtbewußtſeins in ber|5 2 audgefegt, mit 70 reſp. 69 gegen 64 Stimmen abge 
ler f ß . ga beutfchen Ehrifieneit jo lange im Bewegung zujlehnt, worauf ber Berichterftatter Herr Dr. Rede erflärte, 
Gemeinden in Schleswig) Feten, Siä Diefe Dänifce Berhertermeh gegen das Heilig: |bap er feinen Eatuurf Damit aid vermorfen briradte, 
Mi B- Bon allen kirchlichen Vereinen ift ohne Zweifel der: |ihum der deutfchen Sprache in Ketten gelegt ift. Ein jo) © Berlin, 26. Juni. Es fehlt in Preußen nicht am 
mun= jemige ber ſriſcheſte und mirkfamfte, welder den Namen ches Mort trägt feine Macht im fih felber, und ein/mannhajtem unb fräftigem Miberftand gegen das verfaf- 
1%, PS proteſtantiſchen Schwebenlönizs führt. Diefer Vereinſolches Wort ift ber deutſche Guflan: Adolf» Verein bem|fungsmibrige Regiment. Der in dem biefigen amtlichen 
hat ſich belanntlich die Aufgabe gefcht, die verfprengten ſchlewigſchen Brübern ſchuldig. Denn das deutſche Mort|Sommunalblatt abgedrudte Bericht der Abreheommilfior 
—  Proteftanten im fatholiihen Ländern für ihre kirchlichen hat bereits in ber jchleswigholſteinſchen Sache einen der Stabiversrhneten fagt mörtlih: „es läht fih 
er Bebürfniffe zu unterftügen. Diefes chriſiliche Liebeswerd|tiefen, tödtlichen Schaben gelitten; wie viele tapfere Worte nicht einfehen, wie bie Prefverorbnung mit der befcmo. 
— leuchtet den evangeliſchen Gemeinden ein, und eben in der ſind ſeit 1846 von beuifhen Männern und deutſchen ſre ne n Berfafjung vereinbar fein jol* und matisirt diefen 
segen Theilnahme der Gemeinden hat dieſer Berein feine] Fürften nach Schleswigholſtein entfandt, und noch if feines] Sag in fhlagender Weiſe. Das Eommunalblait ift auf 
Era  vornehmfte Süße und Kraft: er hat ſich durch ganz Deutlich Jeingelöft werben. Anordnung ber Staatsanwaltfchaft confiscirt worben, und 
Lnd verbreitet und neulich auch in bem proteftantilhen) Darf man ſich munbern, wenn man bis jegt im Aus- ſes fell nicht bloß gegen ben Redacteur des Blattes, Stabir 
ODecſterreich einen erfreulicen Zumad gewonnen. Ich Habelland fagt: nun, bas Geſchtei über bie Unterbrüdung der ſrath Bel, und ben Berleger, Buchhändler Reimer, fondern 
in un Shen oft im Stillen ben dringenden Wunſch gehrgt,|Deutfhen in Echlesmig muß doch wehl eine große Huperbeljaud gegen ben Verfaſſer bes Berichts, Profefior Gneiſt, 
daß biefer Verein fi die Roth der beutfchen ewangelilhen ſein, denn mie wäre es fonft möglich, baß die Millionen jund gegen bie eif Gommiffionsmitglieber, die ihn unterzeichnet 
Gemeinden in Schleswig möchte zu Kerzen gehen laflen;joon Deutfchen, benen doch Sprache, Eultur und Religion |haben, wegen Vetletzung der Ehrfurcht gegen ben König Antiage 
! air und jept muß ich diefem Wunſche einen öffentlichen Aus- am Hetzen liegt, zu biefer Sache ftillfchweigen ? Diefes erhoben werben. — Das vom ber minifterichen Zeitung aus 
faat brud geben. argumentum a silentio ift gegen bie beutfhe Chriftenheit ben reachionären Elbinger Anzeigen übernommene angeblide 
n I Ganz Europa weiß, dah Dänemaıl 100,000 Deutfhenjeine furchtbare Anlloge. Ya ihre bisherige Bleihgiltigkeit, | Ausſchreiben eines liberalen Agitationscomitd's ift ein 
iete evangeliſchen Glaubens ihre eigene Sprade in Schule und|Trägheit und Feigheit hat ed weimtlih mit zu verant-|ganz plumprs tenetionäres Machwert, das an Dim und 
Nee Kirche genommen und dafür bie bänifhe Sprache aufge fmorten,, daß bie auswärtigen Mädte fig mit vorlautem |Pirrfig erinnert. Es wirb bie eigentlih liberale Partei 
zwungen hat; ganz Europa weiß, daß Dänemark jept Da’ ]Stolz eindrängen in bie Verhandlung einer rein deutſchen [angeigmärzt, da in dem Auöfdreiden „jomohl der feubas 
u, mit umgeht, den moch übrigen 100,000 Deutſchen im|rage, Gobalb aber bie deutſche Thriſtenheit die Notbten Partei ald ben Democraten“ enigegengeiveten werben 
5 Gerzogthum Schleawig denfelben Zwang aufzuerlegen. Die der beutichen Gemeinden in Schleswig zu ihrer Sache ſoll. Es wirb ſpetiell eine der feubalen Partei in letzler 
Gig Belege für Das Thatſachticht finden ſich im meiner macht, können bo Frankteich und England nicht von Jeit höcht mihlietig gemorbene Perföunlileis verkeumbet, 
vn früheren Darlegung biefer Berhältnife (Nr, 194 un! 195 ſRußland Garantien für polnifhe Nationalität und Sprade|Dies geht aus folgender Stelle hervor, Es ifi die Rede 
7, der Sübo. Zig.). Eine gewaltfame Glaubenspropaganda ift|forbern und zu gleicher Zeit die unerhörten Eingriffelvon der in Mnöficht genommenen „Reife hochgeſtellier Per: 
77 gewiß ein jhlimmes Ding, babei bietet aber ber religiöfel Dänemarts in deutſche Schule und Kirche in Schuß |fönligleiten“, und es heißt weiter: „diejer Reife werben ſich 
anatismus noch eine gemife Entfuldigung: der welder|nchmen! Und felte gleichwohl die Stimme der deutfhen|einige unferer geehiten Mitarbeiter möglihft „attagiren* unb 
2wringt, will einen beſſeren Glauben am bie Stelle beölGhrifiengeit an dem Yusland verloren fein, follte bas]bie @elegeneit wahrnehmen, entipredende „Anreben“ zu hals 
gglechteren yo Hier aber legt man ben Zwang aufveutſche Volk einen großen Krieg führen mäflen, um jeine/ten*,— Die Jeitungsverwarnungen häufenfih. Das 
— Säule und Kirche micht im Inteteſſe eines Glaubens ,|Stirm von einem Shandfld ohne leihen zu befreien, Jin Hagen erſcheinende, trefflich rebigirte Wochenblatt hat ber 
FE onbern zur Befriedigung einer nationalen Eitelfeit. Esſnun fo hat unfer Baterlanb einen befleren und geredjter| reits bie weite Verwarnung erhalten, und zwar behmegen, 
ift dies etwas fo Ruchloſes und Frevelhaftes, daß mir in ſren Krieg niemals gehabt, meil es die Regierung und ihre Mafergeln gelobt hatte. 
nn  berganzen Gefgichte fein zweites Beifpiel belannt ift, Hat «5] Wenn ich nicht irre, fo wirb ber Buftan-Mbolf-Berein]Der Negicrungäpräfinent erflärte, daf diefes Lob nach ber 
jemals eine lirchliche Noth beusicher Proieflanten gegeben, fin Lübed eine Probe zu befichen haben. Während alles Form, in melde es gelieibet fei, nur Jronie fein könne, 
— Die auswärtige Lage gefaltet fich immer drohen⸗ 
: der. Die finnländifchen Blätter ſehen den Ausbruch des 
6 Wäre nicht das chriſtliche Bewußtſein in Deutſchland Würde ber Verein zu Lubeck ein tiefes, ernftes Gefühl, [Arieges als fiher an, „Der Krieg kommt ficher, doch 
3 lommt er langfam*, fagt Helfingfors Dagblad. Außland 
I 


“ Der Guftav-Adolf-Werein und die deutſchen 
















rüftet mit Mat: Soraborg wird Hark armirt. In dem⸗ 
fo weihiſch zaghaft, nimmermehr hätte es zu einem felhen|noc weit Iräftigere Teilnahme ber Gemeinden zufallen, ſeben Sinne äufern fih hier fehr gemäßigte Politiker. 
Hohn eines winzigen Bolles auf bie Freiheit beutfcherJund cr wirbe ber tiefgelhäbigten Sache Ehrifii einen] „Gonferengen*, fhreibt einer von ihnen an den Herausgeber 
innen; auf bie Freiheit deutſcher Zungelfolgenreichen Dienft erweiſen. Anderntheils aber, wenn der Berl Ag. Zeitung, „Innen höchſtens einen kurzen 


in Gemeinden, bie mit "Daranfegung von Gut und Blut ſer der ftummften aber doch fchreiendfien Noth deuiſcher Aufſchub bringen. Von Preußen werben bie Meftmächte 
einen Reutvalitätsvertrag forbern. Erfolgt bie Zuficherung 


af ber Berein feinen Höbepunft|befielben nicht, jo beginnt ber Feldzug nicht an der Dftfee, 
bereitö hinter fih hätte, fondern am Mhein‘. Der Jahresbericht bes Kölner Hans 
——üü delslammer fordert in der polniſchen Frage „eine voll ⸗ 


Deut ſchl and. Berlin, 26. Juni. Der Proceß gegen bie Garten» 


Hannover, 26. Juni. Geftern fand Gier, wie wir ber|iaube wurde am 25. in ziweiter Fuſiang vor dem Nlam- 


mahnt au der Ort, Die Generalverfjammlung bes Guſtav · 
mergericht verhandelt. Es maren befanntlih bie Nummern 


Aboi vereins wird in biefem Jahre zu Lu ded gehalten 3. ſJ. N. entnehmen, eine Bürgerperfammlung zur 
werben. Hier, Angefichts ber ſchleswigſchen Noth, müßte] Befprehung der Wahlen fait, von eima 4—500 Bür|27 und 28 ber Gartenlaube, melde die fo vielfach ange: 
der Verein taub fein, wenn er nicht ben Seelenjaommer|gern befucht, bie ſich ſchliehlich durch Möfimmung faft ein fochtene Novelle „Der Untergang ber Amazone* enthielten, 
jener bebrängten Brüber hören könnte. Huch gibt es in/fimmig bem Programm ber Bortfcrittspartei amfchloffen.| Das Griminalgerit hatte auf Bernichtung ber beiben 
Nummern erfannt; gegen biefe Entſcheidung hatte bee 
Rechtsanwalt Lewald, im Huftrage mehrerer Beſchlag ⸗ 
nahmerntereflenten, bie Appellation eingelegt und in ber 


Lübed fcleswigfche Männer, melde aus unmittelbarer) — Die Bormahlen, fo weit fie bereits befannt ger 
Aunde von jener Not wiſſen und berigten Fönnen. Und worden, zeigen eim entfdiebenes Webergemicht der Fort ⸗ 
zahlreich werben im Zübed fih die holſteinſchen Prebiger|fhrittspartei. Im manden Bezirken (mie Walstode und 
eınfinden, fie, bie allen anderen voran verpflichtet find, ®; 
birgen Wahlen fo flau, baß tr 
das erforderliche Drittel der 





Wort aus dem Tiefen des deutſchen Herzens unb Gemilths, 

52 hei, i ein deutſches Mannes: —— 

ſein, zu Berfammlung erheben „ein Wort, 

veıbunden mit. dem feierlichen — won dieſer Sache 

nimmer zu laffen, es möge geſchehen mas da wolle; jeben 
*) Bon Herrn Profrffor Baumgarten in Nofled. 


——— — — 



























geſehb uch beizulommen ſei. Der Szaats anwalt feiner Jhergeſtellt, bie vom zwölfzölligen ſcheniederiſ Trägern * r Fürkel. *8 
ſens behauptete im Aubienziermin, daß ber Gefammtinhalt geftützt wurden, Die Wirkung auf 3000 fol eine AR - 4 . 
der Novelle incriminirt fei undibaß nad feiner Anfigt thanergeweien fein, da fon nad Sören), Guerek, 14. Juni. Mürft Rufe treibt mit de 
erfie Richter das Gauptorrbredien in ber a ' * Prümmer| Poiaren, melde ifm Dppofltion maden, ein gefährlice 
verlannt und die Verurteilung aus Reben . i erbrbintlich gänftigeh Nefultaten | Spiel. Bald ihn Ar Aufırag, ci 
treten laſſen. Die Rooelle e R üd bie i ae au ve. dem 
ü ‚ 150°Erüd dieſer Gefüge fertig ftandefommen eines liberalen Ministeriums —— 

Trotzdem hatte der Fürft Cantacuzeno den ihm geren 
denen Auftrag erfüllt und ein Miniſterium aus den mm 
ſchiedenen Parteien der Dppofition zufammengefeßt, Em 
ſeht natürliche Forderung dieſes Minifteriums wer 
baf Die Steuererecutionen, welche bie jämmtlichen Mitglicher 
beffelben als ungeſetzlich bezeichnet hatten, eingeftellt mürbm 
5 ber neu creirte Poſten eines Gtabs-Weneralz 
ber bem Ariegäminifkerium nicht juberbinirt, fonbern cos: 
diniet if, wieder eingehen fole. Dem Frürften Kuſa aber 
— ſeht ea dab er burch bie Mblehmung diefer 
habe, Außerdem enthalte die Nowlle Schmähungen ber|jucht worden. Daß die officielen Zeitungsfgreiber fo fon Ingungen intritt des neuen Minifteriums mirde 
preußifchen Marinevermeltung und Beleidigung von berbare Böde fieken 5 — — rüdgängig magen tonnte. Die Zahl der Zeinde de 
amten, weshalb er Beflätigung des erften Eilenniniſſes Tapiau, 22, Juni, hie die K. H. 8. meldet, wundeegitrenden Büzften und bie Exbitterung gegem DaB gen 
Beantrage. Der Gerihtshof beflätigte die Wernichtung|die hier gefiern zum Empfange ber Mbgeorbneien Kreis.wattige Dinifterum bat ſich dadurch jehr vergrößert; auf 
Sax Gelben insuitninisten Siammanın. geriitebirector Zar) und Profeffer John berufene Ber: tragen bie vielen Steueregecutionen und bie Verurtheilungen 

— Der-Aronpring if in Oyd, da bie Areishände unb|jemmlung von lrwählern und Bahlmännern des Wehlaus| "It wenig bazu bei, einen Haß zu [üllren, ber Life 
Stabiversrbneten jeben fefificpen Empfang abgelehnt Hatten, | Labiauer Wahitreifes dur den Landrat Frige aufgelönt.|einen Ihe gefährligen Ausbrug ber Keivenihaften herom. 
vom Landraih, ben Geiſllichen, Lehrern u. ſ. m. ſeſtlich — — rufen fann, — Der Kloſtervorſteher des reichen Riofiers 
begrügt worden, Hehnlih an anderen Orten. Die Krreuj ⸗ Mieberlande — ‚abgsfept,, meil er fi bem Befehl de 
yeitung bringt fortbawernb rührende Berichte über ben ! * Negierung, daß in den Kirchen bed Landes niemals mehr 
berzlien. Jubel der Benöllerung an allen Uxten, wo ber W Rotterdam, 26. Juni. Die Zweite KRammerjgriehifc gepredigt werben ſolle, nicht gefügt hat. Dis bem | 
Ihronfelger erſchienen; zugleich verſichert fie aufs Iebhaf- berath feit gefleın über bie Drei Berträge mit Bel-|1. Juni a. St. erigien in Braila das erfie Jourmel is 
teite, dab die Stummung des Bolts „in ben werfhiebenften gien, und jwar zunãchſi über bie Deräfferungen an ber|bulgarifcher Sprache, und Iwar führt daſſelbe des Titel 
Theiten deb Landes“ fih „überrafchend fehnel* gebeffert Maas (W ateraftappiugen), Die Erfte Kammer hat (mit 32|,Bulgaresca Poela* (Bulgarifhe Biene). 
babe. — Verwarnt it der in Gumbinnen erfheinende] Stimmen gegen 5} bie von ber Imeiten jugeflanbene D äbfer Bandi 
„Bürger und Bawernfreund“, und zwar in folgender Summe behufs Zusrüſtung von Panzerfiffen nun ihrer) , —— 
Khamlofe Wake: feitö bewilligt, Wenn id Ihnen fo Tag für Tag von Au va bei ber Wichtigkelt ber Sache in Folgenden einen 

Der beuptfählice Imbalt bes Watts Blieger» und Bauern |MEUEN Beilüffen unfered Parlaments zu berichten habe, 5— t Fe —— m hen "Briten * 
freund wär biäher darauf geiätet, faft auf allen Bebietem bes] fo werben Ihre deutſchen Lefer geftehen, dab biefe außer: |üßer ben itritt Ded @rohßerpogthumd yumpreuhiid.fremöit 
ae —— u Bei A — * ee ordeniliche Thätigfeit die hergebrachten Begriffe von hol. ſchen Hanbelövertrag und Die Erhaltung des Zoll: 

h ländifder Langſamleit als einigermaßen veraltet erfcheinen|P*Frin®. 


ihrer mode und Begründung ge‘ en umb mi —* . = n i ichtli 
die Anorbnungen des —— ee eich läge, Ein ort über die Bemäfferungen, für Holland ee ee a a 32* 
und undeiloeũ zu ſchmahen. Dazu geſcheh dies vielſach einerlund Belgien eine Lebensfrage. Seit manchem Jahr hatiner öfterreigifhen Depeige vom September 1561 plöglid im 


auf dir große Denge berechneten verführeriihen Form. Hat fich Belgien viel getfan wm aus ber Maas Waſſer für feine] Pisi 1682 den Berttag als ein „politiihes Greignih“ fignalifiet 


nun auch im lehter Hinfiht des Blast meuerlih weniger ten; N RG; iae|babe, mit einem indl denen Hecht“ £: 
* * Nieberungen abzuleiten. 1861 verſuchte das damalige bade mit einem vermeintlichen „wahlermorbenen * 
beagiäß — und bie defammi confervative Rumpfminifterium (sie vocnnt), bie Bolländischen 


Mac Schiele Umpriäcbret für ———— etretem fei, feine Smtereflen gegenüber dem neuen fogemamnlen 
—* een * ——— ge % Intercſſen durch einen Bertrag ſicher zu fielen, ber jedoch, — A — rn 

2 m 19. d. Mt hen i i j j i 
Gusribegdehen pu Gambinnen unb ZURE Kher cine De all piglen Ian Ct 19 dem anpenmartnn aerffegenten Fer 
—* Gtantöintereflen angehenbe Petition fiatigefasten unge: uß lam. Eiſi in bem gegenwärtig sorliegenben Ver. 
eylichen Beratfungen und Belhlüffe fomie jene felbft mitge-|fngt ift das richtige Vrincip zur Anwendung gelemmen: 
theilt werden und ein Abbrud über die amgeblid, in einer Mr: daß nämlich Belgien nad Serzenöluft ‚Waller aus ber 
wäßlerserfommbang ber Areile Königsberg umd Fifhhaußen gefahr Maas zapfen Kann, ſoſern nur Die Schiffbarkeit des Fluſſes 
ten Hejolutionen gegeben wird, darch melde Die mit Befegestraft da icht leidet. Damals, 1861 Die Belai 
ergengeme Berorbmuung vom 1. uni b. J. ald mehreren Para: — nid en mals, 1861, ſolue gen au 
58 der Derfoßungd Urfande wiberiprechend bezeichnet wird. den von beiden Staaten zu unterhaltenden Flußarbeiten 
Sa 3 ed er — beren Anorenungen des 400, 000 fi. jährlich beitragen, während bie Niederlande 

ng ae f 5 i 2 

100,00 f Ünägli aer 000,000 R. ie 
und Gorseiponbenz-Prsifeln gemadt werben, bie Grfammthaltwug tagen hätten. Seht ift das Verh Utnij ung bet: * 
des „Bürger: und Bauernfreandeb” al eine Die öffentliche Mogl.|gien zahlt 600,000 fl, Holland 400,000 fl. Enblid) ift 
fahrt gefüßrvenbe ſich daratterifirt, ſo extheile ich u, j. w. dafür geforgt, dah Norbbrabant in ber einen Jahreszeit 

— Die Heſſ. Lanbes:ätg. ftellt folgende hiſtoriſche Be. des benöthigten Waſſers nicht entbehre, in der andern nicht 
ttadtung an: „Die Unfläthigfeit der heutigen Junter: durch Ueberfluß leide. Das Hauptorgan von Zimburg, ber 
preife Preußens fann ihren Stammbaum auf bie|Courrier de ia Meufe, ift denn aud mit bem Vertrag 
Toryprefle unter Karl II. und Jaleb II, zurüdführen, |sary einverſtanden. 
Macaulay (I. Gap, 3.) gibt uns eine Schilderung der Italien. 
Londoner Preſſe jener Zeit, die aufs Haar derjenigen , . 
gleicht, mit welder Bismard Preufen beglüden mödte,) Turin, 25. Juni. Der Aönig von Portugal if am 
Keine Zeitung durfte ohne Erlaubnik bes Königs er: |gelommen. — Herr Pepoli reift dieſen Abenb nad Peiers · 
fheisen, und dieſe Erlaubnig hatte eimig und allein die durg ab, um dort wieder feinen Bolten als beuolmädhtigter 
„Londoner Gaprue“, zwei Seiten mäßigen Formats, bie) Minilier Jisliens einzunehmen. Die Blätter verfigern, 
Montags und Donnerflags ausgegeben wurde. Jhren In daß Franlreich in Rom wieder neue Borfiellungen gemadt 
Halt bildeten meift eine Königliche Proclamation, zwei oder|hat, um Fran U, vom bort zu entfernen. (Gore. Has.) 

son Standpunkt bes beutfjh:narionalen Interejleh 


drei tongiftiiche, d. h. Soyaltätdadreffen, ein paar Amts Rußland 
dab Gefammtintereffe bes Vereins beizifft, fe iM 


ernennungen, Berichte über ein Gefecht zwiſchen laiſerlichen } | 2 

Truppen und janitifaren in Ungarn, über einen Strafen] * Mad amtligen ruſſthchen Berichten Haben am 15. Juni). ber Bertrag als jolger wntebingt im wolfümirthigaftliäen 
zäuber u. ſ. m. Niemals aber brachte biefe Londoner Zeir|zwei neue triegsrehtlide Berurtiheilungen flatt: Juueteſſe geboten. Eine Reform des bib Tarife im ber 
tung etmas in anderer alö Hoffreundlicer Faffung. Auher|gefunden: die Infurgentenführer Edler Ronftant in Dlice- Hichtung mach größerer Freiden des Bertehes Ift längft als noth: 


t 3 — antrianat, und um jo dringender geboten, jeildem Gi: 
ber Gagette erſchien nod unter Begünfiigung des Hofes wie, und Emigrant Aletander Cyarnedi find in Sieblce er kei; bet Wr. 3 Sf änbert und 
der von einem alten Tory : Flugblattfäreiber, Roger Ler|erihofen worden. Huch Graf Sieraloweli (Dolenga) jell fig der wheteefeenhe armer. Die Befabrung bat aber gt 
firange, beraudgegebene „Beobadhtes“ (Öbserrator), eiwa|nidt an feinen Wunden gefterben, fonbern von Muramieff|lchet, dab bei der bermaligen Berfajlung bed Bodoereind man 
dem „Runbfihauer” der Kreugjeitung entfprechenb. „Zeftrange|gehängt worden fein. nur in ber gorm und auf bem Wege des Berisage wit 
mar durchaus nicht oßne Schlagfertigleit und Gewandiheit,| Die polniſchen Berichte beharren auf der Wahıheit des einem britien Staat zu einer inneren Seform pt 

und feine Spradt, obigen roh 


i arten 
und jargomartig, galt für) Befehlö der Frawenauspeitigung. Zwei Frauenzimmer, eine a — —— la 
wigig hinter den Goulifien und im ber Aneipe umb war] Gräfin Pater, Sqhweſtet des neulich ericpoffenen Grafen | Beregitigt ift baker die Prit Bier Neform in Zorm eines 
Kharf und voll Kraft, Mber feine graufame, unehle Natur |Leo later, und ein Gräulein v. Terlede, find nach öfterreis| Bringt Mur noa vom ——— allen 
Aeigte Fi in jeber ‚Beile,, bie er Ichricb. ‚WS fein Wlatt|hifcen Mlättern, neuerbings ber Cpecution verfallen, Die gungen ansetcft, Io amp worgmnteciie auf bir Gtisime der 
zuerft eridien, hatte ‚er mas Entſchulbigung für)beburdh in Muth verfegte Benölferung von Wilna fürgte) unmittelbar m. Diefe Etimmm haben 
feine Batterfeit, ben, ‚bie 
Macht, und er 
beren 















































Preubens auf Grund bes Vertrags won 1408 und ber velm 
mirtbichaftlihen Interefien — im Juli 1862 bei ben Bereini 
regierungen mit Boriglägen zur Drbnung des Berhälinifieh 
Drfterreis zum Bolloerein „auf Grund ber befichenden Be: 
fepe, Tarife und Einrichtungen des Zellvereind* in bie Schranfen 
getreten jei, und bamıt eine werhängnignole zweite Arife dei 
großen nationalen Brreind ind Weben qeeufen Gabe. i 
Auch bie großderzoglich eifishe Kegierung habe gleis Den 
anberen Bereindregierumgen im April 1861 Mittheitung über ben 
Gang der Verhandlungen burd ®reufen erhalten. Gie habe 
bamafd — ;jumi 1861 — nur Bebenfen ausgelprogen grgen bie 
Bertragäform ber Tariftebuction, weil biele dem Hollsereim ber 
Töglichfeit beraube, Zolerhöfungen eintreten zu laflen, die zur 
Erreigung von Bortheilen in Bezug auf Drftereei dienen Toanten. 
Sie habe nicht erklärt, bah fie am Dielen allgrıneinen Erwägungen at⸗ 
Bedingung ber Zufimmmung fefthalten werde. Später, sah 
fdrmlicher Untergeisnung ber Verträge burch Preußen, ſel abır 
bie großhergoglige Negierung mit ber bayerifchen und mürten 
bergiigen in Berathung getreten und habe auf Grund ber bahel 
gefoßten Beiläfie, und nagdbem bieje ben Bertrag abgelriet 
hatten, dem Beitritt yum Handelsvettrag abgelehnt, im Wibers 
fprud mit ber Anfiht des Handels: und Bewerb» 
Bandes des Brokherzogihums, ber faſt einfimmig 
fich für ven Sertrag erflärt habe. 

Der Antrag des Abg- Finger und Comjorten, unb bir ein: 
iSlägigen Bristionen betrefien:" 1) Beitritt zum franzöflicen Dan 
belövertrag und damit in innigem Aufammenbang Erhaltung dei 
Bellpereine; 2) Reorgantjatien ber inneren Vermaltung bed Zul: 
vereind nah Vaßgabe der Vorschläge des deutſchen Hambelätage. 
Im erflerer Beziehung wird ber Derirag geprüft vom Stenbpurft 
bed groben Gejammtintereifes bes Kolloereing, vom Stand- 
punkt des bejonberen Interejfes bes Großherzegidams, 










































































































wiefi 8, der fih im eıne Kaſerne flüchtele. Der Palaſt 
wurbe verwilſtet, worauf bie unbewaffnete Dlenge vom ben 


Rseſtellten wi ie! 
’ ahrihten — 
ik eined Leſtrange ſchützte weder Grab, Grmähtungen bemeffen werden 
ned) Heiligleit de Driet. Das man bac| Boni — 536 

„daß zu jener Beit dan D en 






yiellen Standpunkt anfängt. fo mtrbeh vürausfigtfic die Gin [mit Ber Haben wir Bıten Brief dm dr gibtjjcht der Gegen fh A 34 Fewatnning entrichen 
EN rn nabhmenrriufte durch Berischrung des Berkchrs ie anbgliden. 5 her! r Yertlieen Brorit Euret in u Ferundidft. —— Ti der Rchiondre en —* Urber: 
en 


F 
Eifenbahmgefeäfaft, vieleicht nit ehne Cicz xxſtaaduſß 
rwidern. | wit dem Aeininger Kerwallungteatde. ben Vertrag Aat, in 

von 1868 nur dae = 


Fly r ler 
"2 eigenen (Smischenzol: ) Tariffäge abzuänderm, Dirs zu Ihm bleibt | Brüdern, zu dem mie Such im Namen ber zanzen Shwei rrabahn in ihret 
ag it m mt Much die Berabrebung, —* die Mög: leinladen. r — pflichtet if, Darurch mar bad Brndisfmik einer‘ n Repate: 
Bar za, Kleist einer Zoleinigung ober meltergehenber gegemfeitiger In Ermartung ber Fteude, Eu am 12. Juli zu empfangen, durſtätte für bie Werrabahn allereinge a geworde 
weht. j Derkeßräerleigterungen gu unterbanbeln, bat felm echt aufr@uch mit umferem begeilterten Binzts zu begrüßen, ſenden mir|de fi nirgends eine pafjende und fiere Gelrpinhelt jur Ein: 
Mn Di oder andere gegeben. Uebrigend it eis Beitsumft hier | Erich, Iiebe Sfreumbe, — Dont, yajın dernichen wie eines äfnlichen Beriransorrhältnifies mir mit der Thüringer 
=, für 1856 worgefehen gemefen; Teinemfals ienn Geſterreich biefe|@ruß und bie Breficherumg unftrer voßen ar daft bet, ie Acguonare erfannten dies auch ziemlich all 
nf erg jebem angemeffen ſcheinenden Zeitpuntt Im Samen bes Ilnan Ws: gemein an; ed handelte ſich alfo mur nod um ben Ort, an dem 
Alt ag fordern; =. tpunft dafür ift erſt ges: wenn bie Aut Der kbent (ge) Julien Mobert. |der erforderliche Bau errichtet werben fol, unb in biejer Be: 
ße führung des Handelevertrags durch aljeitige Annahme geſichert Chaur-de-Fonda, 26. Juni 1863.” ziehung endfchieb ſich geiterm bie arohe Mehrheit, bes Antrag bed 
—* tft. (Breuß. Depeſche vom 6. —— 1562.) Ritht ein gelgrie: | ——— — úÚ e · —⸗ — —— — — 23 Ei 8* by u 53 u Fern 
ı benes Het Tann Oeſterreich anruſen; mur Die wirtbichaflichen ig ber morrwaltens. Dom plahlkürgerlicher Eifer ſucht pri 
2 fc, und materießen Intereffen briber Zändergruppen bärfen = allein Baperifche Ungelegenbeiten, Be len beiheiligten Stäbten mar feine Hebe; außer 
Sau, entiheiben töpunft bilden. an mus bad öfterreihiide | Münden, 26, Juni, Bon ber Abaeorbnetenlammer] Meiningen ſtand Moß no urghaufen in r, molr e 
fen, entfgeibenden Gefichtöpunft bil Mi $ ſiertcichiſch N hen Ri) Bteini fand Mok noch Hlbburghaufen in Frag feisft Di 
Eat. Profeet, dem gemaltigen Umſchrung ber Hambelöverhäftniffe der|find geute im zweiten Gerutimiem nod die Herren ©. Rewmaye|Bärgericaft ſich gu einem Dipfer erösten hatte für den Trail, def 
>. ® großen weligen Eulturfianten und bem großartigen Markt berfund Mandel in bie Abrefrommilfion gemählt morben. Ueber bas| ihre Etabt gewählt werden mürbe. Die Summe des angebotenen 
* iq bier dem Zollverein barbietet, mit dem rin | eier Zoll: |fünfgehnte Müglirb mußte durch einen beitten Madigang ent: Beitrags mar aber etwas zu umbrbentenb, ald bah fir auf die Kb: 
Ip eimigung mit dem gargen öfterreigiichen Stastensompleg entgegen: chieben werden, bei dem fi mur neh Dr. Bari vom Raujben |fimmung der Wetionäre hätte einen Ginflu üben lönzen. 
tie , zutrefen, ber einer ganz andern Kanbeiöpolitifchen Richtung ent:|rem und Dr. Rularb gegenüberftanden und Lehterer mit 69 gegen 
* Flammen, mit michternem Biid wrüfen. Cine Yolleinkgumg iR mur|57 Stimmen fiegte » Ruland if ein langjährigrs Birglieb S ahrt. 
 ausführbar piſgen Staaten auf gleichet Stufe ber wſcthſchaft· ¶ der Kammer, ulismconfeenatio und firemg tirchlih gefimnt; Dr. * Dos Hamburger Pohbanpfihiff Hammonia, Gapitän 
=} Michen und inbuftriellen Entwidlung. Defierrei muß bie Ber| Bari hat fi ebenfaa feit einer Meise von Jahren duch feine] Sihmehfen, von ber Zinie Bert Pamburg-Mmeritanijcen Patetfahrt: 
25 Shiebenheit diefer Berhältmiffe helbft anerfennen. Die gange |emtjgieden Uderale Sr ebeniomobl ala Lur& feime hervor | MeiiemWeleuichaft, am 18,.demi von Newyort ongen, it 
4; Entmidlung bes Jollerreins und bie HMeform im kanbelöfreigeit Iragenbe Tätigkeit im Gejehgebungsausfgug bekannt gemacht,imod einer Reise vom 11 Tagım am 26. d, M. 10 Do: 
Be Uger Wichtung. die eine Bebensirage if, fol zum Frommen ber |dat aber auch dab Programm ber fFortfdrlttöpärtei wntergeichttet. | mohlbeßaiten iu Eouthanpton elommen umb bat bie Weile 
* volfäweirtpfchaftligen Erpiehumg ber üfterveiifchen Nänbergruppe |Db 14 Mug mar, bak bie Partei Lrrhenfelb ühm ge Herminah Hamburg fortgefrgt. &s übeiseingt 150 Paflagiere und 
mei, gebenent und preiögegeben werben. Huch enthält ber öfterreihiice | Rutamb gegenüberfirikte, und ob fie Urfache hat, fih zu Biefem] 151,400 Doll. Eantanien. 
&; Vorfhlag nur in beichränkter Meile eine Holleinigung. Cine|irg @lüd zu mwüniden, mirb von Banden Beimeifelt; 
u Zol: und Gteuerlinie gwiſchen beiden Gebieten fol foribefichen, Jübrigend künnen nad dem Ergebniß bed ziveiten und britten Markte 
son wegen ber Bersciebenheit ber Befteurrung des ZTatats. Die |Ecrutimtund die abfoluten Gegner bes Handetevertragea vieeicht A \ 
"2 non Deſterrelch deanſpruchte Quote von % ber gemeinfamen Jöle lamf eine Mehrheit in ter Commilfion reinen. Die Wahl ber Berlin, 26. Imi, Daizen foco E—r4 Mir, nad Dual, 
is unverpältmiimäßig. Der ungünflige Stand der öfterreichifchen |ängigen Aubihhfie fol, wie man hört, dis mach ber More: |meißbunt poln. T214 Täler. ab Sahn bey - Möggen Iso 50 
—  Balıta wirt für bie Öfterreihifchen Snbuftriellen mie ein Ehup- berathung werichoben werben, jo dah ser Mitte ber mädften| did Bpid. am fin 50% Zpie. bez, Ichewisemenb 1 Barumg 
sol, Der innere Rartt Orfierreidhs lann nit om wine | Bode alte meitered über bie Zrugen der Hammer zu be] BO Eipib. Ki hir. Sum 496 —4—% The. bey, Janis 
u. gefteht werben mit bem Wartt der wehligen groben Gulturs richten fein wird — In Derpg anf eine Heußerung in Ihrer Jeli 49- a4 Tüte, 2 w Br., 49 G., Juli» Auguſt be,, 
77° länder, denen bie auberbeutfchen Sande Defterreib an wolläwirtä. | +; Gerteipondeng wird mir verficert, bab bie mtueingeiretemen ————— 40H — Thlt. bei, Erptember-Detober 
=  IHaftiher Blathe und damu am Gonfumtiondfähägteit nicht glei» |oberpfälziigen Witglieber bei ber Proſſdenten wahl midt aus 194 —H—% Zhir. bey, Detober  Ronemder 4 — N — 
jun, Neben, Bei einer Jolleinigung enisält dad liberum veto zweier |lanpemannhaftlicher Eympathie, fonderm dbeigatb für Dr. Böy) Thlr. bey — Werfte, gab und Heine 34.—40 Tr. per 17. pſd 
9 perfgiebene Bahnen verfalgender Grohmärhte, die dald die Wit: Igeftimmt hätten, weil es auch ihmen unpaflenb vergelommmen je, — Hafer loco A627 Tpie., ieferung per Jumi_ und YuniJuli 
#9 teipankte gefonderter Gruppen bed Bereins bilden würden, den dem Bruder eines Dinifiers das Weafıpium zu übertragen; |25% Thlt. ber, ZuliHugu 25% Thit bes, Geptember «De: 
Keim bed Huseimandergehens Diefe Zolleinigung ift eim unfrudt: |mesrere von ihnen hätten erſt ipäter erfahren, daß Herr Profehjer |tober 2094 -M Thir. day — Erbijen, Rocdhmaare dT—54 Zülr. 
i — Rüböl foro 16 Thir. Br, Juni 1424 Idle bey. u. Dr, 
öfterreiggifpen Zubuftriellen feibfk billigen es wicht. Aderdings il Aus der Bfaly fehreibt die Pf. 3: In neuefler geinſk G, June: Zuil 14% Thlt. bey, u. @., Yan We, Jull Augufi 
nit nur die Erhaltung, ſondern auch die Fürberung und Has: nehmen wieder bie Dejertiomen mad Grantreih überhand, und] 14 -% Zhlr. ber. u. Br., 14 @,, Maguft: September 14 Thlt. 


großen Sanbeisarbiets von hehem wolldwirtkigaftlichem Interefle.|aus ſolchen bes Ienfeitigen Bayerns, Es ijt nicht unwagejheindih, | 139 —%% Ziir, bey, — Leimdl locs 16 The. — Spiritus 
ioro ofme ak 164% Thie bei, Juni und Juni-Zuli 15% 
Ihenswertb, fo bak Deflerreich befonbere Begünftigungen einge | aludtichen Meberläufer merben dem framzofiigen ——— bis . Ahle, big, u. Br, 4 @., Jol · Augun Isx i 
A mei ja ve i länıg von u arts En * = Br., * 5* here 
Die Grundlage zur mögligen Einigung iperleitigen Inter | Menypten gelichrnen Shmwaryen im den mexilaniſchen Rüftenftäbten | 16% as £, bey. u. Dr, Ys ©, tember.Dxtader 16) 
— En en er ie ie DB 1744 Tüte. be. u. Br., % @., Drtoßer. Nnember 16ta‘ 
bas % Chir. bey u. Be., Is G., November , December 16 bis 
!hs Xülr. bei, 
Magbeburg, 26. Juni. NHartofichipiritus, 6000 pOt, Tralles 
loco shne Fah, 17 The. 
Liperpool,. Baummollmar!t vom 26. Zumi, Mittags, 
Baummole Sehr rubig. Ruthmaßlicher Umlatz 5000 Ballen, 
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cailon des Art, 31 die Hand bieten. : J im dieſer Veztehung nit den longlichen Bejielsamiänännern, allo — 
Der dandelsve ttag enthält aber die einzig proetiſche Möglich: | um ng dom drei Belolbungsceflen von 1500, 1800, 2000 Neueſte Nachrichten 
Teit zat durchgrelſenden Zarifreform; dem gegenüber Tamm dab | fait der blöherigen von 1200, 1400 und 1800 fl is 
Berpältnif; zu Ocfterzeich einen nur untergeordneten Etanbpunti| — Zaut dem num fefigeflellten Programm zum Fräntifhen Selogramm. 45 
einnehmen, Durd bas eigene Auftreien Defterreigh iſt Sa ngerfeſt in Bamberg finket am 25. Juli ber fehlide (Bagner'3 Telraraphifdes Corteipbnbeag-Burran.) 


ber Stand ber Sache heute ein folder, dab es gebosen if, vor |Gmpfang der Gängernäfte an ben verſchedenen Gi öpuntten) Wien, 27. Duni. Unterbau — 

allen Dingen und Ze - den Hanbrlönertrag durch allfeitigen | per —8ð Pr 7 Uhr forann in bre —— — abe yeHatte "Der *8 = 53 —— 3 nr 

Veitritt zu fiherm, unter der Träftigfien Wefürmortung einer erſt mpechleinben Ger und Eirgelgejängen ftatt. An ben beiben Haupt: x En 4 

dann zu ermwirfenden Nobificatton des Met. 31 und Megelung bes |seftiagen, dem. 98, und 27. Juli, deren Morgenftunden angmen: prochene Geſed zur Regelung ber confejfionelien 

Berpälteiffes zu Defterreih. Breubens Stedung Ift Frankreich] jaioen und mufilaliiher Sängerruf begrüßen. werden Bormittogs| Berhältniffe nod nit vorgelegt fei, und geigelt den 

gegenüber eine joläe geworben, bak vor befinitiver Stehrrung der Ihie Hauptpreben, Radmittags bie Oauptprebsctiemen abgehaften.| bekannten Hirtenbrief bes Exzbilcheis von Trient, twelden 

Merträge ring Mobifiation im inyeinen nicht zu gemärtigen| Der ded imeiten Tages mird eim großer feiijug weruusgehen.| r gerne gerichtlich verfolgt jühe, Der Staatamin ſter ant 
iR. (1) Die Befrimmung über Musfshrsersere enthält feinen) Am 28 Juli büben fobann ein Morgeniragiergang auf — 

sit Eingeif im das Bunbesverpälnig zu Deſterreich Sie beneht ſis derg und dir Mtendurg, Nachmittags Griemmi: und Einzelssr:|Worel: Ich habe ben Hittenbrief ſorgfaltig ‚geprüft, finde 

_ wie der ganze Berivag mur auf das Gediet des Gandeld; dies hat träge im der Feflsafle eine Rachfeier, die Abenbs neun Uhr mit|aber vorerfi, die mitiative micht zu ergreifen, um ben 

#8 Weeufem feibft amerfannt, (Schluß feigt.) | Ben X * —3 ſqllehen wird, Die Eintrittde| Hierzu berufenen Organen nicht vorzugreifen. Die Ci m: 

* — —— — — xxiit ſind moglichſt niebrig geftellt, miſſion aur 

* Zum eidgenöſſiſchen Schutzenfeſt. EEE — 7 an var a a an 


. t, 27. Juni. Huf it des Si Aden anffurter unfiverein. on ! 
— ——— een dr6 — 3* 84 — erde Aunfiwerte. Vorfig zufammengefept geweſen, iſt in ber freifinnigften 


Eämeijeriichen Bunbesihtehens, worin bemjelben bie Ehrengaben in Dres: Borträt. — G. Dom in Frantfert a. 9,;| Deife vorgegangen, und es iſt alle Ausſicht vorhanden, 
angeyelgt soerben, weiche der hiefige Sügennerein für bab Na- — . Deder in Wien: Porträt es Geickeig Säge von|bab die Entſendung bes Bifchofa Fehler mad, Rom zu 
1 Sale ge a ae anfot gr 38 hat, f. oſtert un in ** — Bon — wu. einem guten Nefultate führen wird, Der Gkfchesentwurf 
Hure: ur Ir r —— MR: lies dt a s 
—* his bie Eupen aus afen Bauen unfered Baterlandee tet zahl Se —— 3— —e | wied ſeiner Zeit den Reichsrath vergelegt werben, (Beifall.) 
zeig entiprepen werben: 3 Berlin: Eine Mutter ihre Rımd babend — #. Eymer in eat: | — — — — 
— 348 Is dert Ei eh 332 Juni m * * — 3* or a her Dre s ** Die 88 f —— Einige 

‚ *8* tappen aus der Deruta, Eopie e von snerfeier. Schon früher hatten Einige von ber 
des ji Jahres freundſchaſtlichen und warnen Auf: (a i 2 
ae rkhen Im & un che, ern — — Sügomer Seer gemünkät, fih am Gebe ifreh Ferundes den 
erfien beutichen Motional mjeite pu men, m wir und janfeit ni der i 
. 2 * gr n * Pr 2, Bel — 8 ifehte Machrichten. janıfeit feiner w e groben Seit gu gebenten, Da Fam plökli 
Yan Wolge zu heiften, und haben und in großer Zahl im ber ſchönen F fe Dur allgemeine Bo — Ben 
fi Stadt Hrankiurt ringefunden, demn wir wollten Bund eine impos an u u re A Ad a ud * * ae re kn er —e— Er eben vier Kg 
- u Demonfiration zeigen, dafı mir Ihr Streben nach Einigung —A hip, Der ber üben Augemazzt hat viekmehe an diejem ein Qubeltag fein ober ein Trawertag? werben Birie fragen. 




















lanbs verftän) d bewunderten. Freilich iſt ca jchwirsi t n ange 
a ng ehe db Bent U] Zgr nm frhgfım Bere ie HEN, 
md Peharrli em Bemüßungen weifer und emisgiiher Min er merbet . Gott verläßt ben brasen Deutigen wiht!., War bie Seit eine 
as DIE dahin gelangen, Dur; Yufammenfünfte wie Die im vorigen) Molfswirtbichaftlier SCheil. |iemertaftene, melde der großen Ferumging, hat «a 


aud damals | gebauert, ehe die Reis Fr nen 





* Fr werbri * meijt und mehr Euch kennen lernen, It, bie 
inber eine 
.. IB © bejonbers im Franffurt, habt Iht auch bad Meine Schreiger- Roburg, 26. Zum, Die gie Generulserhammäumg mein hingegrbem, war jelbft in ben Befieren bie Berweifl = 


ennen gelernt, das Nein an Dand, b art burg bie Einig: —— im ifenach war wieder außer: % {7} i j — 
leu und —* erhebenden patriotiſchen ur ift. = orbentiich ſtart beiucht, Aoburg allein hatte 7--800 Berjomen ent N ER A 3 he ea omze 


Im 
RM) ni 
— * dund geiäleffen, umfer Aug mar nur ein langer Triumph; am]unteriag Meiningen mie gewöhnlich: bie Commpercimräihe Horkellmaltigen. Iheosor Aörner, feines —— 
re [27.7 Mi nun, meine et Freunde, und in unferen Bergen zu von Roburng unb Zimmer vom Sonneberg mwurben mit meit über: Nabel I kom Rraft, I ee as —— * 


ſegen Mi jener ‚trofläofen Heit bei 


ie > 
5 Ei Sue Anl mt @rfolge dei bundh ne 35 var Ausführung 5 bie lefte 
BR; erhalten, worin Ahr ums eine e an b metmäßigkeit m iſaquih auch gegen bie Geſe · 
a Den Beiguufles Paar erhoben 


mE a rn ae ini BD ie Se he Dee 
& ent ir! I ⸗ 

“Fund Cinfaflung; a7 Bush aup einem Tübernen Yocal auf Ge: | Berlin rim Guhächlen Fin Gampeng a un dem 
* * — F we —— ——— ee, ſeadern bie 5 a 
% em r er ö ß ertfplie 
* Gaben der Geibfigicheibe N hateriand® yogeiheilt werden. Ja, richtung einer Meparaturmerlftätte zu hen habe. Etım 
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qußſurter ActienGelellhaat 


von 9 — 12 


















Abein⸗und Main:Schifffebrt Ka 


ib ei I ER * 


am 1. 1863 fälligen der Obligationen unferes Prioritätss Anlehens vom| 
4. Januat ne von jegt nee Biremı, Buchgaffe 2, in den Pormittagäfkunden 





Hurt a, ‚dc 27. 1863. 
= Tee * Der director: Pad. 


" Hamburg» Amerikaniſche Packetfahrt · Actien · Geſellſchaft. 


Direct⸗ Por - Dampfſchifffahrt zwiſchen 6: inten, Siegenhäute un 


er bedrutende Verbindungen bat. 


 Samburg m New-York, Her 


te Ausfunft über ich 

















ewentuell Soutbampton anlaufenb. wei os ausgehende Waaren 
Bolt-Dampfigi a, Schwenfen, am Sonmabend, ben 11. Juli, 
Bla 3: 2 5 — 
x \ nft, ; 
; en r * Be ve Auauf, und zeichnen : J. Magnus $ 60 
F Bavaria, .. Meier, — den 5. September. EEE 


ie Rajüte. Pr KRajüte. Besifchen 
B * t. so, 
Vaflagepreife Ka Bengent dc &ı.4 I, u 3, Pr. F et 
Fracht. —* New; York für baummollene und ordinäre Fr £ 2. 10, für feine Waaren 2 3. 10, 
Nach Sontbampton L 1, Alles mit 15 Et. Primage und pr. 40 Hamburger Cubilfuß. Güter unter 
unbeftimmter Benennung zahlen den hödften Frachtſathz, Güter an Orbre im Voraus. Feuergefährliche Gegen: 
er find audgefhloffen. Unter 10 » sterl. und 15 pGt. Primage wird fein Gonnoffement gezeichnet, 
Die Expeditionen der obiger Gefellfhaft gehörenden Segelpadetihiffe finden ftatt: 
nad; Newport am 15. Sutı per Baderihiff Donau, Cap. Meyer. 





Eine Braunfohlengrube 


m breiter Dage der Pros. Sadien, weldhe Über 90,000,000 Kam 
der vorzüglschften Koble enthält, bie ſich au be 
Scrorelen eignet, fell jehr preiswärbig, mit circa 200 da 
Anzablang verfauft werden, Räbrres wird wıuter P, 
poste restaute Halle lalle mitgeibeilt. 


Eine große Mühle 


mit 18 Mablgängen und aushaltenber Wafierkrait, im ein 


















Raterts zu erfahren Stadt und an Erienbahnen in ber Provinz Sadien, fol 
zu Bei Auguſt Bolten, Bm. Miller's Nachfolger, Hamburg. z verbältnifien halber mit circa 39,000 Thir —— vertau 

©. H. Textor, Geueral⸗Agent, große Gallusſtraße 15, [@efättise Anfragen werden unter M. C. 4; 8 post. rest min. 
— in Fraukfurt a. M. ———— 








Anzeige für Schützen. 
Schuden, melde das eiögendjfiihe Gchlpenket in Da ham 
de Fenda beſuchen, finden bei Herr Lang, Yüchfenmader 


Chur. 
H D tel L u km a ni e r, ———— — Fre un ſch 


J. B. Lang’s Hötel, 





vis-A-vis der Poſt und in unmittelbarer Nähe des — mit Der Römischer Kalsen 
———— Yusficht auf Die Gebirge. Cansel. 
jerben Purbliftum i i Geschäfislage. Comfurtable Einrichtung Fir, die 
Det Fe re — Ru) ar biefeh ——— * einem verehrlichen rciſenden Publikucn in gefällige Erienetung zu ea — Mer nem *8* — e Ein 3— 
1873) I. I. Mettler. 




























2006] im ewangel, Hauslehrer (Phit.), ber ſchen ala folder 





— — — — — — — — — — — 
mit anerfammt gutem (role, ber Zeugniſſe beftätigt, fumafrt 
fi empfoblen von einer bodhgedeftten Afad, Berfen, fucht bald ster 
Das obere neue Mineralbad — is de — am Sao n Gmpgne Oki fein Iron dm 
m ern jemoiselle Nohm ouvrira, sil plait ä Dien, une| su * anco 
zu „St en Pension de jeunes Demoiselles & Lausanne le 25 dein 
nto courant; prix 1200 franca par an, 4 leguns de langue fran- - 
in Scewen, Ca m Schwyz par „emaine ycomprisen, les a autres jegons & part, fucilire Für Lungen: und Bruſtkranke! 


Dr. Ludwins Eräntee-fungen-Balfam, ein feit Jahren praftiih 
bewährtes Heilmittel, dem Die annefehenfien ärztlichen Mistoritäiet 
iäre Anerktermung und Werordmmama geben, und welches bei nom 
Fähriftnehiiger Penüpung mnbeninate Znderung und Helumg für 
Lungen: umd Wrwftilbel brinat, lann im Sinsereile der Teibeube 
Denibheit nicht aemıg empfehlen werben 

Alvin Acht zu beziehen pr. Ilaten & 0 Eyr., fi. Vin iR 
ober 216 ihres. durch Ed. Stock 4 de 


watorium in Bürich umterfucht und alö|des meilleurs Professeurs en hiver. — Adresse, jusqua la 
anerbannt, ik set dem 10, Mai erdfine. date ci-dessus memlionnde : Place Se. Laurent, des lors: maison 
——————— Reubanten find die Bad⸗ md | Fels prüs du Grand-Pont & Lausanne. 


enteud vermehrt und juzlich ein Douche 
Guts- und Mühlen-Berkauf. 


—— Gonftenctiom errichtet werden 
A Kin mit bemm frrititligen Berfauf folgender Immobilien 


Se reen Prof, Städeler und Dr. Simmler op suivre l'deole superieure, l'deole do musique ot des cours 













—* iſt a Kubs Btegenmilch, fowie frische 
— Fes. a. 50 — a, Bäder, Koſt und 





beauftragt, nämlich: 1961) in Hainipadh In Böhme. 
% ver Tag —— Hung der Zimmer bltenb, Im: A. bed völlig arronbirten, eine Stunde von Waldfappel gele⸗ 
— 2 hen 56 et wrlien und 50 Ar drehe m] Ootfice for Marriages 
%7 Frau Ulrich «& Sohn. Veiaren Landes, 70 Mär Wien nd 50 Mer Leider und ce ior ag 
Baldum, 
LE; Seil BEA BR BER Re ati ner in sine rar 


B. did bei Balburg gelegenen Werwerfä zu jenem Gute, Londen. 
MI in einer Mühle, der fog- Gandmühle veuefer Genfruetien ——— ⏑ ———— 


Die Direcken ber Anſtalt, rühmlihfl befannd bush * 

> ut mr 1 grünen ee drei ar ein | yenben Gefolge in Schliekung leer Ehebündwiffe, 

68,000 u,.füht einen. zweiten. Dirigenten, -weldem| ) in —23 —— —— uden; derum eine reiht Auswahl fehr jellder Damenantsäge aus Verf Mer 
Iebe * —— lann auch im Eingeinen werfaudit werben senen Fünbern, mit dene aßen, jeibjt den, hödflen ang: Mi 


bie tegmilche Zeitung der Spinnerei, ſowie bie Mitunter: Abe — Germögens:Anfprüchen genist werden bürfle. Ndhtbare Beiwerket 


} kabe daher Ranflirbhab n —— werben deßhalb unier Zuſſcherung frengfer Diectelien eng 
Bon demicben mich Renniniß en Beh "0. Dalston Lande. 


und Da mens ben neueften mm Ausgtbote bieler Immobifien folgende — 
—5* teife mn 3 — ni Wohnung var a haße; ET 
mörhigen allge:| Ader Lormin: Mittwoch den 8. Jult db. Z., comtuell 
yweiter Eermin: Mittwoch dem 15. Juli d. J. und ewemtmelt 
beitter Termin: Mittwoch bem 22, Juli d. J, 
jebeämal Nachmittags 1 hr 
Dei ammehmbarem Gebot erjolgt ſchen im erilem Lermmin derlo 


Dirigenten-Gefuch. 


Die Diet, Baummol » Spinnerei Hof in Bayern, vom 
























London. 
NB. Die geebrien Danıen wollen —8 —— 
Frau Direitorin Schwarz wenden, 11856 


Einem geehtien pferdebefipensen Bablm ige. ie ih 


—* Ei Je u Zehen, —* Ki dt: in 


er et a > 





















Zuſchlah. 


— vi * —* 
Spangenberg in Kutheſſen, am 22, Jan 1569. wegen ſeintt licpen Wirkung aut — 
2044] Reqgtaanwalt Made, der Be Ahr am i helm 
— —— — 


welches bi zır Halung u 
\ ber Boyle une Be —— SE 
uhe auf Überraihende Üeije beför- Pi jr 
Ein Bevei PR ann 288 5 
———— 


—— 





— r 


my 4 Sr 


en De —* u), 
ug Gert Frans, 


— che Seitu 


herausgegeben von R. Brater und A. Tammers, 








N! 322. —— M., Montag 29. Juni 1868. 














Die Adrefdebatte 3 des —— Abge- Der „Rein Deutfelan ——— — fc 
ordnetenhaufes. * Dean in Bruhn „e eh), Der vier 


* Mir geben nachſtehend in moglichſter Bolftänbigkeit | Eee vg zu jeim, batım merben jene Giyampathien |Heute Tonne alfo dad fiarle Deſterreich 
bie Morepdebatte beb Aögeordnetenfaufeß vom 25, Jumi|'" Deutleland, bie ih bereits ga das Mereeifliäe Ber 


Matter Dr. Gistra entwidelt die ** und Geraus dann werde fi für bie ich » ser ms ——* 
te, welche bie Commiſſſen bei Mbfaffu ga ar er Indem ex aber für 
leitet haben. „u ber er Frage die dieſen Bafjus ber Mbreije fi — verwahre er fi gegen = 

der Anficht, ei ba et pie Interpretation im Beyiehung darauf, Rad bie rege Theilmahı 


ögeno den Bemüfungen 
bern bie fpeciell Deſterreich und unmittelbar betrifft, kaijerlihen Regierung in et Ienten, etwa eine Theil 
Abrebcommilfion vergegenwärti * babet, = 4 jmet fei. en 










Gi 
PrEp 
a 5 
Ar: 
Gira 
#17 
Hedi 


einen * € —— — 3 nd nu Fe fi hiere Den Be bürfte? 
Auiang, ber neue if ber — Bolföintereflen; bie Adt ſhromeal ſagt der Hebuer , für u CR * 1 | Diefi 


Uprekcommifflon war ferner ber Anſicht, b 
auch 3— —24. drop berührt Be. Ba u 1} an 
ounfel und unbeitimmt und Shoße der Zutunft 
begraßen, Es werbe wenig Er y® Deuthland Fe und | Gochber 
ebenfomwenig in —— bie mit Beitimmt! fagen Unnten, 
we ber richtige Weg ſei, ber zum Birle fül = baber 
Beh Me he Zhrimnme vier Begr Jogemenrr it, oma Bu 

e ilna&me er emenbet ft, Sowohl 
wit RüERde euf bie 2% ee 


melde mit ber tag, h 
Kae Denn ed war einer ber gemaltihätigften —— X 
ete der Geſchichte SER Polen aus ber Reihe der 
e 


mu NRegie 
prelfen, das fie enblich in > polnischen Frage den richtigen 
Weg, die richtige Politik ber ſecht get betreten babe, Leich 
man ſich erg r mäffe, daß bas Betreten dea Anſangs 
der Bahn noch micht das Grreichen bed Bieled fei, (Beifall) Sol 


der Öfterreiglien Stantsbürger, die in der nlüdlichen Löfung| Staaten 
— ie m — — für die Macht und Gröhe 
** i8 38 Die Baden. 
n ir 

"rn * * gerung a Sadrbaſng. wir waren nicht Fehr bar 
gewöhnt, eine En hg von ne em —* we 
Titten, vam bla a nu J 
Bis vor Jahren waren | Defterrei) uns Wußland im einer 


Hi: 


der Me bie Unerfenmnung aus 
d 
Be — | bis —— * 
a gelöfte polnijche — e ftetö u immer ein lud [und Frhfand ſich emtmiteit dat. Sm diefem Mugembtid dat der 
ber europäiichen Folgen ' 
haben; barım — — für Pelen!“ (Beifall rechts.) 


bem n as db. Seit jenen Hugenbild, wo +8 erlannt 
presgen müfle, in ben mn biejed Refforts maßge | Zum Schluſſe feiner Husführunge tn wendet ſich Redner * hat, ne Schaue jenen Zat⸗ereſſen vertrete feit ber Zeit 
mie er feat, 1 für bie Defterteider u wicdtigften, zu einer rein wo «8 erlannt hat, bafı wicht ein Bejallemitant des 


peteny 
bende practifihe Beſchiuſſe zu faſſen. Er wolle zum Gegenfianse 
feiner Deiprehung bie ve mund und ungariide Frage 


die * —5*— enb welche | corzect ben m & efprocden,, bak nun allen Rom en TSpige feiner Polntu uns t, Seit jenem bentmwürbl, 
be 3 für Ben hsiahe emo a und — 258 ſter Sectpier ce bie u ⸗ ——— —* —— Beier Seine Tun bem den 
—— * nur 55 * Audbrüde feiner Rn: | The an ven Berathungen der gemeinjamen iv» [®rjanbten das ——— Bort 9 en: „Wenn id von 
der deutſchen und ungariſchen = no et fei; dieſen Sag ber Thronrede nenne er fh Auſland ſprecht, ſpreche Ip auch vom je 

—— "Den Tone a « eu in Deſterreich gewih|cortert und formell richtig , aber nightöpeftomeniger -n bie [die Schuppen von den Wugen gefallen; es hat erfamnt , in «6 
SIE 5 mit ihrem Deutſchthum, wit] Frage materiell doch anders. ganz € : „IR #8 den ) gerathen ift, wors Aublanb #6 begrabiren wollte. Die 

unbejgeiben werben; im GBegen| Abgeorbmeten Uenetiens im biejem — ide ſich felbit und ihe T 

F * en ten und yu accentuiren ben| ten gemeinfanen Berathungen zu ie At ch den Mbge: [Bi ey 2* er haben wir in Europa feinen 

—— f unb rechtlich begründet ift mit ordneten des drelelnigen Hünigreihs ich, Hierher zu fommen? —— als die Polititer Außlande und. biefe Feind⸗ 

b re 2 a m in Deſterteich die großen a0 Ir er vauia in —— Augenblide, wenn Rn de er e. ir eine Fr bie Politik dieſes ober jenes 

—* Döfung der derſelben mur äußert] N telt, Feine worden u ſenden?⸗ w e lat der m watiomalen 

wo —— 3* u ! ger man ofien und Fr Auen es ſei fach der * —* — das t Peters 


Sqhwierigtelten nicht durch untiuges und ungeitiges Belomen | wicht — und er müfje am bad Reſcript vom 8. November 
v wollen. — eitirt die Worte Se. Wajeftät bei 
heit, als ber ex die Depulation des — utiſten⸗ 
tagB zu empfangen bie Guade hatie und fagte: „Ih bin zwar 
—* aber i entigieben beniih und münfcpe 
ein ae an N unit * Die Stelle der 
de einer neuen deutſchen Coll: 


zebe, 
proceborbnung un. 16 Har Yin auf ben I unter dem greiſen — Ber über Krieger aus allen Böl: |Erreihumg der ruſſtſchen nur über ben Leib Oeſterreiche 
hang der beutichen| fern und Etämm m. Und jo mie beibalb |führt, ed nicht jahgemäß ber Grbante ſerur Wadı 
Bunde — mit —— er möge fa aller bort Defterge wer, weil X dort zepräjentirt Ds Ic =. u ‚wo eb mur un 
‚ann? Wir Hatten bis zum 17. Jahehandett e.men Hirienieinb: 


feinen mit dem ehr feife fo wirb au bier in biefem Haufe erſt dann 

* a a Adreſſe nicht zufrieden geben, —* nicht wenn aus feinem Aronlande * die beten Kb 

Grunde ba wären, e8 nur bieier Algemeinheit des Ausdrucko die ee: - Siebenbürgen da fein, mögen bereinft die 

bemenden zu lafſen. „Mir 8 führt Hebmer fort, „wid ich vichte | vom Benetien und bir aus dens dreieintgen Aſsnigteiche lommen; 

ter der Meglerung, vor allem demjaber, meine Herren, jo lange umfere Blide trauernd auf den 86 

Bunfd, tab die Regi | Seiner Dojeftät des Kaiſers ſich leeren Sigen der ungarifhen Abgrorbmeten haften, ift Defterreich 
e, ba D\ 


. es 
mar bied die Turtei. über 
durch bie Militärgrenge m ——* — 3553— —* 
Wir haben durch die Friedens · und Vertrauen ſeligtert, mit ber 
wir und Außland bingaben, = viele Jahre +8 amt, eine 


br Meib erreich auch eine ug Mast in nicht in biefem Bee > die öfterreichiihe Berfafjumgäfrage |find auf jener Gremje viel gefahrdeter ate anf ingenb einer anbe 
En RE nn Lam De | ah ee de De a 
rüdt — ben h P 
—— —— A alsbald mit vollätgämliden, | und Ipröne it * a damald war Dejterreichs Vi u beftimmt war, bie Türfeneinfälle nt an — 


5 damals Hatte fid u — ben Edlägen bes — aber, meine Herren, ift ein überlebten Inſtitut; wir 


itutionen und Organen umgeben unb ans: 
ee — nan waren jerrüttet, [inüffen auf einen Erſah benten, und es liegt ein ſolcher im ber 


neftattet, dab bie beutice Bunbesgemalt mad außen zur fhlng:| \ 


em Madıt audgebilbet werke, damit endlich es im Kathe ber europäligen te; bamals 3 Erwirtung ber — 2* jener ten, die am ber rulr 

u *—— über —R Arbeit beigeidener, gu Defterte id (mad und man lennte iym bie Demitgigung —AV e er es rt die Bumeigung 
lehrter Eommiffionen * Berſaſſung von Gelepentmürien, und But, bei ben ftolgen Magyarem zu bitten in bem Ge en: Bolen zu erringen. ( 1 ejeb iſt eim hervor 
Damit bie Macht Deutihlanbs über bie Dfimwadt ber internen | biide , man bort mır auf das Mecht und immer wieber auf vagenber eye für bie der polnis 
ılom ber edlen im ——** emeitet werde. das Hedi, mie zw. auf feinen jeim , #. Aber man ſchen Defterreich hat bie Aufgabe, eim Protector ber Molen 
(Beifaf.) Man kann wohl bie Verigteitem micht werkenmen, | müffe auch den Diagyaren gerecht werben; —— En a I N büfreiche Wacht jener ämme, bie Ratur 
die einer folden Sſung ent hen, und barum b Abiolntismus t, Ungarn im ben Grfanmtjtaat —3 mit biefem vielfach und zelis 
id mich mit dem Mbfape, wie In der Abrehenimurf formuliet. | und bie Erinnerung, dab e8 der Meistens mar, ber diefes gidjes Belemmtnig umb deren liche feitens Deſterreichs 
4 tom aber noch ein anderer — Grund Hinzu, ber|veriudte, hatte feine chen. an lönne ed ben ſon bei ber ngen murbe 
«6 räthlich erſcheinen lafjem Ben in biejer Prrage behutſam und | nicht verangen, daß fie, bie ſich einer a a Berfafjung [Roh eine weitere Betrahtung werleiht der polniichen Rationa 
vorfictig zu Werte zu gehen, Die das Darnieber: | erfreuen, bach Miktrauen en barein fehen, ob ber zarte Gembrpo [lität in umieren Angen einen ſehdt haken Dh Tprede 
(nes er Erben iſt “aller Belt belamnt,|deö Gei aates auch im freiheitlichen Sinnt gebelhen werde; das — us” aus, weil es im den Männern 

r nicht won uns daß wir) endlich muß won ber 5*8* nicht vergefjen, in ber ſich wor el Ides Öfterreii Tuer et Mingt, wer man dieſes 


ahten U: Nach einer im ihrem Anfang bi en | Wort —* ber unſerer ſlaviſchen Gtantsgenoffem proteſtitt 
Ken we. u und eeherte FA die ü * in = Beweii ’ 

u einer rennen gen ber wi Berfafiung, — 2 die ſer — bat 

nad zmwölfjähriger Anebelung bes ed fommti Ungarn auf dem ſund wie in einer ehrwärd Stadt, nen eften ber 

im Sabre 1501 un Zambtage wieder zu Wort, und wen | Monardie et, em e geprebigt wurbe, deſſen Grunbiag 

von Peteröburg,, befien Motto ‚von bort Hun, wenn 

unjere Gtaatsimänner bie Bulunft Orfierrei betrachten , jo 

sei Jahren war, —— ba bamald die Trans. \müfien fie Aid) jagen, baf fein Zrinb ihm geſadellcher in ala jene 


































zuifische Bropagands, bie im Namen bes einigen Slanenthuens bie Dr. Komam auf das Mort veryitet,Junterbreiten umb von biefer einen Vortrag z 

















































unterbrechen, er wurde weit nur größerer Erdetletnug hortaeieht umd , h 1 
batert bid auf den deulnzen Tag. Huslamb, durch ben Arin-strieg laufenden von Stimmen in die alte Hanſeſtadt gelangen 


aus feimen Wahae gerifien, bah e# unbefieatar jei, durch bie Par ſwird und von bort zurück taufendfach durch Deuiſchland 
vifer Gomjerengem briehet, dah bie Grohmachte dee pelniäche frage witerhallt. 


feinedtuegd als erledigt anjetem, sehte Alles daran, um bie pols j = , 
niide Frage zu eriden. Ge gelang nicht. Da geali mar zum Teit:]) KWiebbaden, 26. Juni, In der gefirigen Sihung ber 
Ile cd Bemmigirh onlguakt Bene lon dee Kammer Grimm 
* ausze 23 X RR . 

tirungäpriepes erging für das fogenanmte Kömpreib der berüchtügte Ant Mitpeilung ber Regierung, wonach dem Eatwurfe 
Preferiptiend-Erlag. Gin Schmer zensſchrei eriente durch das gamzt bie Einführung ber Givilehe betreffend, mit ben aus 
Land, man griff zu dem Waſſen, nein, nicht zu den Bahn, zujben Beſchlüſſen ber beiben Kammern Hervorgegangenen Be: 
—55 —* Gen, ben wehtles a nr * * ſtimmungen, wornach bie Civilehe nicht bloß für die Difji- 
fürchterlien Wepeliim, die mum jeaten, machten Rußlaud fern * * 
Ziel wicht erregen, es eritidt die polmwiche Frage nicht. Faſt alle denien, jonbern aud) als ng = für die Angehörigen 
Gatinetie, Preufen aus woblkefaunten Urjacen ausenemmen, der evangelifhen und katholiſchen Kirche eingeführt werben 
ertaben ihre Erimmmen, und bie Faller. Regierung fdloh fit den|follte, die höchſte Samction verſagt worden fei, und bie 
Lemütungen der te u ee man 28 mölbig gefunden, in) Dorlage eines Entwurfs, welcher bie Korm ber Givilche 
Sgrum ums em ber Türken eingujreiien ud dae Ginllifakten nach Weriko g Min ij hir 

zu tragen, jo barf man auch fein Kpier ſcheutu, man bart ea nicht län blob ‚un ee afte . ge br rg 
ger dulden, Baf im Hetzen Gurepa'sein ganzes Bolt galnechtet merbe. Zanblag im Ausficht geſte t murbe. © de. Raht ſpricht 
aber auf Branblage des Wiener Bertrogs täht fig die poiniiche ſich in Bezug auf dieſe Ditheilung dahin aus, daß, nadj- 
Arrage möcht erledigen. Boden, welches um jeine politiihe Eziftena dem bielelbe die Netheivilehe für bie Angehörigen ber 


kümpft, gab man bamalf eimen winggen Theil zurüd, und wie evangeliihen und Latholijgen Kirche abgelehnt habe, in 
——— Kr = A Bang en, ie eg - beiben Kammern fein Widerſpruch fein werde, bie Eivilche 
Stipulationen bed Wirner Berttagd zurüdfehren zu wollen, wäre|in ber Beidränfung auf die Diffibenten zur Ginführung 
eine vergebliche Arbeit und hätte nit eismal die Cntjeulpigung zu bringen. Um dem Rothftanve der Dlitglieber diefer Ne: 
* ln Piaubenb. Kur bie völige Kufrehung und Seleſandige figionägejelfcpaften abzubelfen, ſei es geboten, noch auf 
ö Abz — in er — feiner Rebe im einem biefem Landtage neue Vorlage, ga machen; er frage am, 
Siftoriichen Müdbtid auf bie Belben Bolemb feit ber erfiem Zheilumgjob die herzogliche Regierung nicht dazu bereit feit 
bis heute und werbindet damit eime Schilberung ber ruſiſchen (Hein. Aur.) 
Gulturpeftände. Sodann fommt er auf bie Stellung De ſterteichs 
und verbreitet ſich über das Interefie, welches Defterselg an ber 
Wirberherkelung Bolens Yabr. | 

Brazel ve t fh ‚gen, daß bie Compelem bes engeren 
P. 


Kahbem no h a Erbin 
Töerherriheft Roslau's prebigt. AS Napoleon I. ein Weltreich |meil Dr. Brazal Bereits Das gef t, maß er zur Wbmwehr | a; die Verfammlung ei 
gründen mollte, {pra& ex yu ben romanischen Wölfen im Ramen gen Sen ef Sanftzoffider Beabeigen fagen mollte, unb a halte n — — 
der betelnlöchen Rare und jagte: Die lateiniſche Race iſt eins und Dr. Diet! und Schindler ertlären, dah ji bei ber . , el. 
ber Raifer won (frankreich ift ber wahre Gäfer, der über fir herr⸗ Specialdebatte dab Wort ergreifen werden. wird auf Amrag bed @ibing, 23. Juni. Der R. D 3 aufolge ift allen 
Then folte. ber als er diele Theorie jenſelis ber Porenden |Abg. Steffens bie Sigung um 2 Ude geigiofien. General» \durch die hiefige Poligeibehörbe ein drei verfchiebene Az 
—— moßte, alß er Spanier zu rangofen maden wollte, |bebutte über die Wbreffe ift Hiermit zu Ende, enthaltenbes, aus ber Dffiein bes Herrn Schmidt Gem 
BR a he a Zur ee gyenr Bnk mi Baaln Bi, ne 
Spanier Rad unter den Elsoen die Boten. Kein (lniigeb Bei Deut ſchland. —— —— — wer Seit * 
t mit einer folgen Energie und Beregtigung Peoteft gegen ben |) Aus Rheinheſſen, 26. Juni. Sie haben in Nr. 304 Cigenthümer mieber freigegeben, jebocd mit 
ar te ec eh —— —— der Sübbeutfcien Zeitung eine Zufgrift aus Aranffurt|macriätigung, baf nur bie nad niht — Verbunt 
Tann, zu deiüßen. Run find wir en mitten in der polnifcen gebracht, wonach ſich ber dutheriſche Gemeindevorſtand durch die Beidlagnahme inhibirt hätte, e iſt biefe iu 
Brenz, mo fie eine intänbiice ya jein Beginzt , denn der Rail |bas Gonfilorium an bie Gifenadher Rirhenconferenz ger breitung noch nicht geſchehen. u 
—— Sollen iR wer s j — m Ay ng wendet — zu — für bie * — 
Remen der Stammesgemoffen, weiche dirjeß Zanb bemahnen, das angeliſſge Kirche Im eswig zu beftimmen. + 
— ihrer leivenden Brüber jenfeits der. Meichiel zu beferzis | Huch in unferer evangelifgen Landeskirche hat fih bereits] FC Man ſchreibt aus Alexandrien, dah der Prir 
sen. I fühle es lebhaft, wie unjere öfterreihijgen Zanvsleute in gleicher Richtung eine Stimme erhoben. Die „Evanı oleon auf feiner Heife in Aegypten bid um ein 
olnijher Nation tief berührt Fr ben unleligen Bofe, | „or; f ins ati Rap ff egyr Daum trfn 
Helnd ikten Brübeen in ben rufkthen Sänbern qu hatt mie, zetden Blätter vom Mitelchein‘ haben nämlid an der |gesaract bes Nils gegangen ift. Mn biefem Drte hat ig 
i i i ; — iet in. | Srpiße ihrer Ne, 22 vom 31. Mai, im Anſchluß an ben im Dmilchenfall einener Art zugetragen, 
fomwie und Deutiöfterreicher bie Scidfele Dewtidianbs tief in , von noch ein Zwiſchenf 8 zugetrag Auf ana 
tereifiren und twir gelnirfcht Haßen, ald die armen Kurhefien iger | Aufruf Baumgarien’8 in Nr, 194 und 195 ber Gübb. |). Granitblöde, weiche fi bort finden, war eine rei 
Verfaffung beraubt wurben umb ber Winfür ihres Fürften ſich an«| Btg. ſowie am dem Beſchluß ber Geller Verſammlung, bie] .; ben aemelen, welche Kunde son dem 
ehr Ehe De d f eng Bine r — u . Ne eingegraben gemwejen, meld) gab Fuge 
u — 2* die ur —— Des — Ites |deutfhe edangeliſche girche nachdrudlich am ihre Pfucht in | Generals Bonaparte durch dieſe Gegenden und vom in 
ebenfo find and vie öferreihiiäen Polen berechtigt, yum “* rg Br 8 —— —* — Givilifationsrefultaten der Eroberung. Eine ſeindliche em 
qen ihre Stimmen zu erheben und zu ſagen Au bu Ver: ſich hiet um die Ehre und ba njehen Deutiglan te den Namen Bonaparte außgelöfct, mahrfdeinti 
— a ale aus wenn i een — rg u damit um eine Lebensgtundlage für bie Kirche —— * Meinung, zugleich eher engel —— 
————— — Er een Da die Blätter das Organ ber Friedberger Gonferenz |; ährten des Brin; aben bie ümmelt 
DE SER ce 1 |, u Goa, aba se ae en Ber are eg mie bageee 
Ausdrud gegeben, ich bedamere aber, 28 A baxinwen fehlt, ſammlung im ae Fe J. im bon gen — mM xifo 
meldhes den Örengltein unferer polnijgen Petitit bilden mul umb|{chlug faflen wird, Wir Gätten damit bad vierte Botum € o 
ieh, bad ort, bak bie Spntegeitäs Deſterreichg dur uns| einer firchlicen Berfammlung: benn bereitö am 22, Mpril EC Gin Brief aus Havanna vom 6. Juni gibt i 
Sn et Ta LE) Kia get ni Gier um am 27. Mei bi Guntmihäufe Gig ak De Ginnapme Puchl‘s. Gomteep 
überzeugt, bah bie igiichen Mbgeosbneten wen entfernt |feren; in Kurheſſen gefprocen. Es geht alfo zur Zeit noch mehrere verfuche gemacht, den Plag mit Lebenämiticn 
find, irgemb einen Küdgedanten in biefer Beziehung zu "ilangfom, aber wir hoffen, daß Prof. Baumgarten bad verfehen. Cs haben lebhafte Nämpfe pwifdhen ikm ud 
Kern und je Seantsltiiher hie Ana dei mehr fie Ihe? bar | rat Dehält und ba auf biejem Wege bie theuse Sacelyen Hrangoſen fatigefunden, aber jebeamal if mi 
geben. Dielen nepenäber wäre «6 mlw|hensirrth, dah im ber Mhrejle —— umfaſſender und tiefer das ge bed deuiſchen greßen Verluſten zunückgeworfen worden. Nah einer 
biefex Gedanfe beitimmten Bustrut erhalte. Da müflen wir, wenn) Volkes ergreift, da fie auch im jene innerlichen Ge— Niederlage am 8. Diai hat Gomonfort den Dberbeiehl ab 
weit ehrlich fein wollen, (zur Kechten gemeibet), in dem Magen: Imüther hineindringt, im denen bie Politik ſonſt Feine gegeben und ift durch 2a Gaza erfeht morben, 
Bide, wo wer jegrmammie Sentralifen Ihnen bemeiien meiden, Lab lSyätte findet. Es war in biefer Beziehung ein befonders f Denit Me ——— Ba cm . 
wir ein Herz baben für Die leitende Nation, auch ehrlich und effem Let; Gebanf Franif Mittheil dak ber fih auf Megito zurüdgezog bat, er 
erfläsem, wie weit wir bleies gerieben. (Bravo.) Wir verfleßen eine glücticher nle Ihrer Ftanlfurter Mittheilung, der Einnahme Wuchla’d belam. Den Tag nah da 
folge Wolitit tarkräftiger Sympattern nur unter bet Geraubſekuug Buftav» Adolph. Verein für die Frage im Bewegung Ginmahme Puebla’s verlangte ber General forey von den | 
des Umwerletlichteit bes Meichögehictes. (Crane), Soweit mögen Sit gebracht werben müs Diefer Verein ift bei weitem ber] nerit niftgen Offijieren, ihr Uhren eben: 1} 
wen den Abgeorbmeten auf der hinten Seite des Haufes der warslnefumbeite, verbreitetfte und angefehenfte aller deuiſchen megitanı yieren, wort zu geben: 1} währe 
mew Therlnahme für Ihre Stammesgenojlen verisert fein, unb im firafi 8 Tel ded Krieges fi nit fortan mehr in bie Bolitit des 
Helen Sinne umterilüpe ih ans wollen Herzen ben Paffs der] Nehlicen Vereine, und erfteedt fi in einer zufammen one zu mifhen unb neutral zu bleiben; 2) bie Orena 
Adreile.“ (Beifahi). [Hängenden Drganifation von Haupt» und Hmeigosreinen der Localität, welde man ihnen zum Wohnort übermile 
ubg, Örodoläf: Mit der Theilang Polens war ber Rampffüber ganz Deutfchland, Er pflegt nicht bloß zu feiner jähr⸗ at, — —— ben Sch 
nicht gejchleffen. Derjelbe änderte wur jene Beftadt, Rußland fuste|Lihen Hauptserfammlung , jonbern zu einer ganzen Keihe wurde, nicht zu ü Igreiten ; ) mit Niemanden, 
Velen auf pe Kaſe zu alfımilirem. Holen wiberäreder, Der jaR lan: e fte das Wolf Den Gtänben berbri nicht mit ihren Familien in Verbindung zu jtehen ahm 
feit 100 Jahren dauerte Kampf der Unterjobung und ber Biie: [OR ichet Jahresfeite as Voll aus allen Stan herbeigus die Genchmigung der franzöfifgen Autorität. Da ie 
bererlamgung ber politifchen Selbilänbipleit: das If die neimijselziehen, und namentlich pflegt ſich an den legteren bas mezilanifcen Offipiere diefe Bedingungen nicht annehmen 
frage. Shen vor einem balben Jshehumberte erfannten die Wikhte lummwohnende Landvol! in Schnaren zu beibeilinen. Dier|" s ” Jebingung, 
Fragt. Schr b unberi 4 zu betheiligen. H f i⸗ nilche Gefangene behandel⸗ 
due gear Bedentung Liefer Frage an. Die Stipulasionen des Wirkung alfo bis zur Zübeder Haupteerlammlung zu Anfang wotlien, hat man fie ala gewöhnliche Wejange 
wer Vertrags gaben ihr aber feine Leſunz, ber Arieg wurde nicht ua Wet bad Von müjlen. = ** @uerbup, Ir — 
= , Undere einer franzöfifgen Escorte, mel em 6 
Eruz geleitete, wo fie nach Martinique eingeldifft werbe 
follten, entwiſcht find, hat ſich nicht beftätigt. — Nad 
richten aus Privatquellen verfichern, die Generale Bozaiı, 
Marquez und Will feien ver Merito angelangt und be 
haupieten dort eine Stellung, welche bie Stabt bomiaitt. 








Bermifchte Machrichten 

Unglängft wurbe in ber Rachbarſchaft von Vruchſal eis 
Breilerel verübt, melde zur Borjidt mahnt. Gin bank 
triebener Schwindier erfuhr nämlich aus dem Geſpräche mt 
einem Ritreijenben befien Namen und Fanuilienvergältnifle, zahr 
run in einer außmwärtigen Stabt befien Namen an und telegraphirk | 
unter ſolchem am den wohlhabenden Bruber bedjelbem, daß er im | 
Ford fei und dringend Gelb bebürfe, moramf ihm Jenert img 
hundert Gulden ſchlate, mit bemen ber Betruger aldbald fnurled 
ver ſchwand 


Volkswirthſchaftlicher Theil. 


Märfte. 


Köln, 27. Juni. RAbsl niebelger; eff. in Part, som 10 
Sir, 16 Br,; per Drlober Idtro, K, Yo bei, Id’ Bi, 
1316 ©; per Mai 1864 15 Br. — Beindl unverdnbeit; 
eff. im Part, non 100 Gtr. 15910 Br. — Gpiritus umer 
ändert, rgporif. efl. 80 p@t. Te. in Part. von 3000 Du. 196 | 
Br. — Maigen Termine matter; eff, hief. T%a Br.; fremder Ti | 
Br. ; per Juli 7.1 8r., 7. &.; per November 7.7 Br, 7.04 
®— Kangen Termine matter; eff. Bi & Ye Be; per Novem: 
ber 5.15 Br, 6.12 @. — Gerfie umveränbert; eff. hieſige 4% 


Br ; ober. 634 Br. — Hafer änbert; ei. 4 Br.; per Ro: 
—— dh Ki. Hafer unveränbert: eff ;Pp 


Gamburg, 26. Juni, In Waizen in loc mar geringes 
Seſchaft zu meihenden Brrifen, os auäwärts jchr Man. — 
Roggen im loco gefhäftsios, ab der Dftfee watt, ab Dani 
Sopfb. wirb — Juni⸗Juli 76 Thlt. Bea. verlangt, 74 Ther. 1 
jebo nit Geld, u September : Oxtober zu 77% & 77 Zile. 
co. offerirt. — Rüböl loro per Deteber 29 Dit. 4 29 Mi. 
2 Bd. — Kaffee umveränbert; verkauft loc ca. 2000 ©. 
meiftent Stio, 
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Reuefte Rachrichten. 
ur A —— * une von 100 Thlm, (Bagner’s —— * 

N ‚, wel er ale orfigender in ber) * Paris, 28, Juni re 2 a) 
— * elben Sipung ben ber Deputati ; 45* 28. Juni. Moniteur veroffentlicht einen 
in — Streit palichen Brubersölfern aaſa teilte be. tzagt, vefp. audgefprocen Sehe — — Darf bean:|Brirf des Raifers am den Staatsrathäpräfidenten (Rouber), 


Rkhigung werde man yu_siner afleits Befrichl: , j des Vorfigenben in weldem biefem empfohlen wird, auf geeignete Mittel 
Kerfänpeng planen. aber Mäbigung un ben Tag wurde hierauf vorgeichlagen , bie Verfügungen ber Regie di , auf_ geeignete‘ zu 
ei im:erfter Linie-die Sache Nener, denen Yemfbände, bie] Ti b bie bereits i ; benfen, um die burg das Syſtem ber Eentralifation neben 

Ne Hände haben. in hei de ol es verlejene du 









4 j deſſen fonftigen Vortheilen herbeigeführten Ausſchreitungen 
Magiftrats einer ven Reglementation zu vermindern, = 
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9 948 . 
N 323. Frankfurt /M., Montag 29. Juni 1863, Abendblatt. 

— — 
2 di Wierteljahröpreit i cfurt ſelbſt I. 2. 45; im mb Taris begiek jI. 2. 55; im Deutfchsöfterreichif in fl. 3. 15, — i i itjeil 
dem Fo beren — * an ara in ber Glen u Au. Puder * —* bei u Bin a ner für 45* —— ae —— die Sudan * = 


Franz Thimm, 3 Brook Street, New Hund Street, London, umb 05 Princess Street, Manchester, 











ih ET nn‘ ie öfler- Ifteden. If aber, mi efeßt, Dies die Übereinflimende 
.. Tages· Ueberſicht. Die bugerifce Benhfärii über die üfer- (iz; Jr Sram N N rar 
Bi för * Gronffurt 0. M., 29. Juni Mittags. reichiſchen Bol-Propofitionen. netfte, fofort die Ermenerumg des Hollvereind ſicher gu Stellen, 


r z ’ J * Di Rn ; E: unb babei voridufig alle jerte Robifisatiomen audzuichliehen, worüber 
ar Die jäleswigige Ständeserfommlung wird, mie fih ber|, hg ar theilt zwei — 3ur grage * nicht elö$afbige Nebrreinfeimurung erzielt zereben kann, biefe Meimeht 
a flätigt, am 18, Juli zufemmentseten. Die deutſche Mehr, | TaBehihen Handelsvertrags® mit; eine Dentidrif‘, welde| auf eine jpätere Berbaubtung zu verschieben. Die Erneuerung bes Jallı 
"a Heir diefer Verfammlung Hat leider bei ben Neumahlen |M* bayeriſche Regierung in der Mündemer Generalzoll: |vereins und dem allgemeinen Munich ta berielden aid ittel 
Si L b belü gg jeonfereng am 25. April d. J. mitgerkeilt, und eine weitere einer Preffiom zu Erreigung isgend einer den Anfißten und in: 

zwei Summen perioren und be äuft, ſich nur noch auf 24 Heußerung , bie ber Königliche Bevollmädtigte Minifterials terefiem beö einen ober anteren Theils wiberfircbenden Zieles zu 
Stimmen, gegen 1% bänifhe und vier „mwilbe*, Mi ei ber O Iconf benüpen, wäre ein Berfahren, welches Leine Andfiht auf Erfolg 

Ron Berli ei; iedenen Blä be bei aaih d, Meixner im der Situng ber Genetalconfetenz Dom ſür fi Hätte, wirlmehe zum allieitinen Schaden ausiclagen würde, 
Nu 4 " in aus mich In er Ben an fee be 13, Juni abgegeben hat. Wir theilen heute zunächſt Die u man nad biefen Borausjegumgen bie äfterreihligen 
—E unrubigenb über eine neueſte Circul idepeſche Sapcınd ge Dentſchrift mit, bie fi über bie Biterreichiichen ro | Brogeiltionen vom 10. Juli ». Z., je dürften die Egwirrigtriten, 
ſchrieben, worin bie mit Bayern gleichgeſinnten Zollvereins: pofitionen vom 10, Juli 1862 beykglih der Erneuerung die gegem eine Erörterung derselben angeführt worden find, fich 


1 Bebe Ä : en 3 
sairungen ı in efonbeen Genen engabe werben, ah Grocerung be Ja ud Qonkitne vn 1 | Don, mach war DSL Orr 10 19 


jetlden i : i 1 

gan; Mm bie „Reconfiruction“ bes Zellvereind gemeinigaftlih) ustapt und deren Berathung auf der Generalconfereng| 19. ebrwer 1808 im Smterefie deb nungen Dersind Ko, if. ine 

a, # beratgen. Es fol hiernach in der That auf eine völlige) pefummontet, Die öfterreichifche Hepierung Hatte , wie im|Thatiade, vie wohl außer Eonteftation firht. Eedald jämmtikde 
A Sprengung des Zollvereind abgefehen fein und bie preus Eingang der Denffjchrift erwähnt wird, in einer Depeche Bereindregierungen barin libereinktimmen, daß fie ifre Somberan: 


ni R fi x Fi Bi & — 
* —— —— und Bere 3 vom 26. März db. Si. jene ihre Vorſchläge wiederholt, —— —— En De 34 * 
— madjgiebig, fh auf bie Bildung einer merbbeutiäen Zol-| nd das Exfugen erneuert, dah enblid zur € Öffnung der trechtet umd in ingenb einer Form zur näheren Grörterung und 
A vereindgruppe vorbereiten. Jadeſſen wird bie Belätigung | nterhandtumgen gefdgritten werde, Die bayerifche Regie] Verbenbtung der öfterreichtigen Peopofitienen gejgritten werben, 
dbdieſer Nachrichten noch zu erwarten fein. zung erflärt +8 fir eine ſchuldige Nüdfiht, dieſer Aufforde- en - * eg im Enigegengriehten 

H 144 en, m nam erne ee megren [23 z 
rel Die feubale Partei in Preußen macht ganz auferorbent- sung gegenüber ſich nicht ferner zuwartend zu verhalten, zegkerumgen, indem fie einerleits bie — 52 — ws Beisereind 


lie Anftsengungen, bie Zahl ihrer Prehetgane durch und erachtet es Fürihre Nufgabe, „biefe Frage im ihrer ber-/ats einem Beäjebicalpntt für bie Inbetradtinahtte dr ofterreis 


di i 

r Braundung neuer Blätter ju vermehren. Zugleich dest fielmaligen Sage weiter zu vertreten und zur Einleitung der|dhtihen fropofitionen anjehen zu müflen glauben, anbererictts bie 
ytan u, Pie „Berliner Reoue* woran — mit einer Schamlohg · Behandlung derfelben ihre Anſichten den Bereinsregi.rum: er Da ass "a —x ge a 
. feit one gleichen, um Verwarnung und Unterbrüdung der|nem offen mitzutheilen®, , x 
—E  » i es nd 2 gen © —** ſprechende Mahregeln ober Biodificationen der Vereinsoetträge al: 
Ber ihr bejenders wiberwärtigen Fortſchrittsblatiet von der) Die Dentihrift fährt dann Fort: gemein amerfomnt werben, und wenn birjelben geſonnen mären, 
Aut Jaumigen“ Regierung zu erprefen. Es fommt Binzu — „Die Bemerkung der Tönigtih preußiichen Regietung im ihrer| lieber amd dem Bereime zu ſcheid en, ald auf die Healifirung ihrer 
rd mas {chen erwähnt worden — daß ein mit plumper Frech· | Erklärung vom 12, Mai, bie öfterweigilcpen Propofitionen | Ab ſlchien zu wergichten, Die Löniglic bayerische Regierung 


tk u 8 ion, [tät ber Ftage ber Erncucrung bes Holloereind im weſenticher niemals eine ſelche Euentuatiat für wahſaelnlich crachter, lae 
Kit erfunbenes — dad eine en . Berbindumg Heben, Stimmt auch mit ber batzeriſchen Auffaflung |defien nehmen gleichwohl einige in Mitte lirgenben Erklärungen 
tganifation ber Uppafition verraten fol, von berlüperein, und bie Bayeriige Menterumg hatte in irer Wittheilung|biejeibe in Musfict, umb mer aud banerifder Seitd der iegteren 


PD seactionären Vrefie mit Eyflem auägebeutet unb fo emeluom 18. Februar I, I. mit Müdficht auf biele Berhintumg bielihon eine enticheibende Tragmeite nieht yugemefen wird, {0 er: 
= neue YUera Ihm Pierſigſcher Denuntintionen eingeleitet wird Erklärung beigefügt, daß fie zur Erneuerung bed Bollvereind auflfcheint es bad in ber Matur ber Gare gelegen, auf bie Mögliche 
* feinen bladerigen Grundlagen jeden Augenblict bereit el. Wielieit einer derartigen oentualität bier Mecht zu nehmen. 


2 4 Die über ben Einfall Lee's in bie ‚Norbflaaten einge: aus dem ganzen Zufammenbange bersorgeht, meilte fie bamit] In eimenm ſolchen Falle wäre mun unwerieihaft bir Ermeuerung 
vi trofjenen Detailnachrichten, falle jie nicht zum Theil aufltelmeamegs bie Mdfigt audprüden, dafı allenfallfige Menberungen | rs bisgerigen Hollvereind micht allein st Frage gefleilt, fonbern 
der Uebertreibung des erften Schredens berußen , laffen |brr Biöherigen Bereinäwerträge , fel #8 bei deren Örneuerung, jei|mielmege jefort ald unerreiddar zu beiradten. Die meiteren 


arg # R : ne = : es erft nach berjelben, aubgelhlofen bleiben follten, fie dat wird: | Eonfequengen einer jolchen Lage bebirien aber feiner näheren 
alt is bie Lage ‚der Unionifen gefährbeler ‚erfgpeinen «ls fie es mehr ſich bereit erflärt, umd tmeieberholt biefe Zuſtcherung bier | Erörterung * 
emals feit Beginn des Bũrgerkrieges geweſen iſt. Bofel ei dab fie au folgen Mosificationen, melde tweber Die tomiglich bayerifhe Hegierung bat jebod, mie Brreits 


fentlich wird dirſe äußerfte Noih und Bedrängniß zwar |garge biöherige Bereindipftem oder mejendliche -Bereindinterefjen| bemerkt, wiemals eine folde Evemtualisät für möglich eraftet, und 
nicht dad Ende des Arieges, melden bie Worticritte berjumd Kechte gefüßrben, gerne bereit jein werde. Sie mar bierbeiiglambt auch jeht nad micht, auf diefelbe her weiter eingehen zu 
—* Sudlinger vielmehr ftets weiter hin audithen wohl aber en ber Grundanficht geleitet worben,, daß vor allem vie rhal fäeı. Sie glaubt dielmede in ben vorkiegenben öfterreidhiidhen 
ia nem r e tung des Zeubereins in feiner Weienbeit, als eines der wichtig: | Bropofitionen das geeignetite Rittel zu erfennen, um aus ber be- 
ERBE) ber lahmen und einheittlofen Kriegführung und Kriegs · Am Intereffen der gefammten deuiſchen Ratiom, geſicherl werben |benllihen Sitwation, melde auf den vorläufigen Abichku ber 
ä leitung des Norbens zu Wege bringen. ze und biejer —— — er ftehe .- alle hierbei —— —* zom ey v. 3. gefolgt if, auf eine tür 
q 2 4 = ni mö; n Sonberinterefjen. ie id bworrilcpe Hegierung |alle Theile befriedigempe Urt beramsyulomuem umb eine newe, für 
—* Ar — * —* ——— verfichert, * fich and; jeht nogh wicht mit dem Gebanten vertraut inaden, die &mtiidtelung ber deutſchen Wertehröverhältniffe günftige Grund» 
bland wolle fich, felbftverftänblih mit einigen Borbee yo; nicht ale Bereindregierungen vom bem gleichen Jeincipe je: | lage zu winner. 
oa  Salten, zur Annahme der ſechs Bunkte bereit erflären umb|teitet werben, und dak die eine uber bie andere berfelben gem . Sicherlich werben alle Bereinsregiemungen mit ber bayeriichen 
* habe in Paris ſchon einige vorläufige Zuſicherungtn darüber ſein ſollte, bie Etnfützrung irgend einer meirmtlichen Beränberung |bie Urberpeugung theilen, bab die wärtige Situation rime 
abgegeben in ben jjunbemenbalprineipien, auf welchen bie biößerige Bode) für ale Interefienten gleihimähig Gefahr deogenbe ift, und jebrn- 
* Union beruht, ober bie Durchfahrung einer beſonderen ne falls nicht burg rin Beharren auf dem bläherigen Standpunkte 
uk —— ober eines gejomberten Intere ſſet 3 enzwidlagen als die Er⸗ beſeinigt werben kaun. Im einer ſelchen e tanı nur ber 
haltung bed Bereins feibfe, und detere dadurch im Frage zu|lleberteitt auf eime mewe-Bafid bie drehende Gefahr einer immer 





Grin Hame. ganz unerflärtidh für die, welche fie nicht genau lennen. Ich be⸗ gefühlles als wenn fle das Haus unter gewöhnlichen Umflänben 
Rs RER greife es vollftänbig, dah fle ohme ihre Schuld Sie irre geleitet lwerfiehen. Die Abchtn benahm fich trop ihres heftigen Teutpera⸗ 
ur Women von Wilfie Eollins. Aus bem Englifhen von 6. A. dat umb ba fie fi vlellelcht wom ihrer ungünftigfien Geite ger |wentes gang andert, fie lieh ums fagen, bafı fle bableiben und 


* (Bortfetung.) zeint hat. Aber bak ber Schläffel zu ihren Worten und isrem|uns bis puledt begiflich fein milde. Und Thomas (der früher 
& 3wilgenicene. Benehmen am fetten Mittwoch im feld einer Empfinbung über |mie eine andere Gtelle gehabt hatte, aid bei und). ſprach fo bank: 
# Die Geichichte wird durch bie Poſt weitergeführt. den Wann, ber und zu Grumbe gerichtet hat, zu finden fein: jolkte, | bar von meines Vaters unverindetticher Fteundlichteit gegen ihm 
- I. wie bad Gefügl, auf welches Sie binbeuteten, das iſt's mas id und bat fo dringend, ob rr nicht, fo lange feine Heimen Eriparniiie 
yi Norah Banltorne am Herm Penbril von meiner Schweſter wicht glauben Tann un sei. Benn Birhericdhten, uns dienen bürfte, daß Magbalene umb ih alle formellen 
nr „Weftmsrelanbhoufe in Kenfingten, ben 14. Auguft 1846. |mäßten, wie ich es mei, welch eime tie Natur fle iſt, Sie tolie | Rüdfichten Dei Geite jepten und ihm beide bie Hand beiden. 
Dein Leber Herr Venbril, dab Datum biefed Briefe mirb|den über meine hartmädige Oppoftlion gegen Ihre Meinung nit) Der arme Burf ging weinmb aus dem Dimmer. Ich wünide 
* Ihnen anzeigen, daß bie fehte vom einer Reihe jdmerer Scheibe-|erftaunt ſeln. Werden Sie verſuchen, biefe Meimmg zu ändern? ji alles Gute und hoffe er mirb wieder einem guten Seren un 
Po ftunben vorüber iR. Wir haben Combe-Atawen verlaffen, wir paben | Ih frage nichts danach, mad Hert Glare jagt, denn er glaubt amjelme get Gitelle finben, 
 umferer Oeimat Qebrmohl arfagt, nichts. ber ich Inge eim ſeht großed Gewicht auf bad, wa Stel Der lange, ftille, tegnertfge Mbenb — ber ledie ben wir in 
3 36 Habe ernftlich Der des nachgebaut, mas Sie mir am]|fagen, unb ba ba meih, mie gut. Ihre be dafür find, fo bes] Bombe-Wanen zubradgien -- mar eine fehmere Prüfung für ums. 
g Wiltmod, ehe Sie nach ber Stadt zurädtehrten, fagten. Ichjtrübt es mich, gu denken, bah Sie Magbaienen Unrecht thun. 34 glaube, yur Minteryeit würde ex weniger dructenb af uneten 
’ Mine IAhaen ganz datin bei, daß Fraulein Garih hund alles Raqdem id mein Gerz buch Dieb Betenntniß erleichtert ade, j Serien gelaftet haben; bie herabgelafjenen Berhänge, bie hellen 
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wich zu erfparen. Das ift das wenigſte, wah wir für unſere theilen, mad fi ereiznel hat, nachdem Sie von wid weggingen.Shaen mict jagen, wie ivanzig das zraue Tageauicht gegen firben 
im, füs umfere yorite Wutter than Tümmen, unb| Der Tag it merübergagangen, ohne ‚dah mir Eie grießen haben, | Uhr ft die-einjamem Bis: und bat veräbete Kerppemhaus zer 
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tiefer greifemben Berwidlung befeitigen. Eine foldhe mewe Bafls Bortfehung, 


Zönnen aber nad ber Wificht der bayerifchen Reglerung bie öfter: 
reichtſchen Propofitiomen bilden; und meldes auch bie fernere 
Entmidiung umb enblide Feſtſielung fein möge, fo mlirbe ber 
Einteitt in beren Erörterung jebenfalls für ben Hugenblid ben 
großen Bortheil darbieten, dab er allen Intereſſenten bie Exhal: 
tung bes Bollvereimd und dem Vebertritt in eine neue — von 
ber bisherigen weſentlich verihirbene — Eituation mögfih machte. 

Dir or bayeriiche Regierung bat daher auch bie Ein: 
ladung zur Erörterung biejer Bropofitionen in ber Art aufgefaht, 
baf fie die Brreitwiligteit Hierzu zugleich als ben Ausbrud ber 
Abſicht der betreffenden Regierungen betrachtet, ben bigherigen 
Hollvereinävertrag fortzufegen , und feine Erneuerung nicht burd 
Bebingumgen unb Forberungen, melde eine alljeitige Annahme 
nit zulaſſen, in Frage zu ſiellen. 

Fer diejenigen Bogierungen aber, melde gleichwohl nicht ges 
neigs find, allenjallfige Aenderungen an ben Haupigrunblagen ber 
bisherigen Bolvereinsorrträge e ner jpäterm Zeit zu überlafien, 
vielmehr die ſelben ſchon jeht zur Sprache ju bringen, bürfte ge 
rabe in ben Öfterreichtichen Propoſitionen eine dringende Berans 
kafjung gelegen jein, ihre Anträge im allgemeinen ſchon jetzt jur 
Aenntniß ber Übrigen Bereinöregierungen zu bringen. In jebem 


Falle aber möchte wohl barüber Fein Zweifel obmalten, daß e#j big 


mit den Rüdfichten gegen Defterreih ſowohl als gegen die übri+ 

m Vereindmitglieber nicht wohl zu vereinen fein wärbe, einer 
eitö jebe Erflärung gegen Drfterzeich zu unterlafien. oder auf 
unbetimmte Zeit zu verſchieben, unb anbererjeits ebenjomenig 
bie Bereindmitglieber von ber eigenen Anſicht über die gegen: 
wärtige Doge und bie Mittel zu ihrer Befeitigung im ungemwifien 
zu laften. Im weldher Form fich bie Bereinsregierungen ſowohl 
unter ſich ald gegenüber von Defterreich erllären, ob fie bierau 
die gegenwärtige Generalconferen ober einen beionbern Zuſam ⸗ 
mentritt wählen wollen, ob eine gemeinsame Erörterung oder 
mur eine gegemjeitige Mittheitung ber Anfichten im Corteſpondenz⸗ 
wege gewählt wird, würde zwar am und für fich wohl vom ge: 
ringerer Bebeutung erjheinen, und es bürfte faum eine Bereind: 
Tegberung gemeint fein, auf dieſe rein formelle Frage einen größe: 
ron Werih zu legen und ihreimegen das Sauptrefultat zu er: 
ſchweren oder in frage zu Mellen. 

Ta aber bie Generalconferen; ald das regelmäßige und durch 
bie Dereinäverträge ausbrüdlih für die Berathung widtigerer 
Fragen beftimmte Organ ohmebies ihrer Eröffnung entgegen ging, 
aud die Öfterreichiihen Vropoſttienen ſchen jelt kamger Yeit allen 
Bereinörenierungem befannt maren, und es ſich vorkäufig nicht um 
deren Detaliverfanblung, ſondern mur darum hanbeln Tonnte, 
melde Antwort der k. £. Öfterreichifchen Regierung hierauf von 
Seite bes Bereines im Rägemeinen zu ertheilen, unb in welcher 
Art und Welſe gegebenen alles die Berhandlungen weiter zu 
fügren fein wrden, jo glaubte bie bayeriiche Senierung, daß 
hiezu die gegenwärtige Gencralconferen; bie paſſendſte Belegen. 
heit barbieten merbe, Die Bemerkungen, welche gegen dieſen 
Borfchlag geltend gernacht worden find, haben ihre deßfallſige Ans 
fügt nicht gu ändern vermocht. 

Kle dieje Erinnerungen würden gegen jebe andere At ber 
Berbandlung im gleicher Weiſe geltend gemadt werben künnem, 
wahrend fie die dringende Notkiwendigteit, dab ber Berein ſich im 
irgend einer Weije über bie Anerbietungen Deſterreichs erfläre, 
in feiner Weiſe berüdfigtigen. Ettennt man bie Rothwendigleit 
einer Antwort am, jo ift die Art und Weile der Beratung ber: 
felben Ieriglich eine Formfrage, und wohl laum im Intereſſe bei 
Bereind gelegen, eine Difjerenz hierüber zum Motiv einer unbe 
flimmten Verzögerung der Sache jelbit zu machen. Die F. baye: 
riſche Regierung glaubt baher mit Rüdfigt auf die Michtigfeit 
und Dringlichleit ber Sache auf den bereits verfloffemen Heitraum, 
ber jedenfalls zur näheren Erwägung genügend war, jomie auf 
dad Bebenfliche der gegenwärtigen Sage, darauf beharten zu jollen, 
bie einmal angeregte Frage wirberhelt den Bereins:Regierumgen 
vorlegen und fie jur bafbigen Erflärung unb besfallfigen Infirui: 
zung ihter zur gegenwärtigen Beneral:Kolleonfereng abgeorbnieten 
Bevollmächtigten einladen zu foßen. Eie bat ſchon früher eine 
materielle Prüfung ber üfterreidiihen Propofitionen angrorbnet, 
und «8 liegt berem Weiultat bereits vor; allein obwohl bafjelbe 
ellerbings Angaltspunfte ur weiteren Erörterung barbietet, glaubt 
fie doch bermalen von einer folden noch Umgang mehmen zu 
follen. 

Inrer Auffaſſung nach handelt es fi gegemmwärtig bloß um 
die Beantweortumg ber Frage, melde erfte allgemeine Rüddube: 
zung ber Öfterreihiihen Regierung auf ihte Bropofitionen und in 
welcher Form bieje gegeben werben folle. Rad der oben erörter: 
ten Anfit Über die Verbindung biefer Frage mit jener ber Er: 
menerumg bed Zollvereined wäre bieje Brilärung, und zwar im 
Namen und im Aufttage ber ſammtlichen Bereindregierungen dach 
diejenigen Regierungen, welche ſchon früper für bie Berhanblun: 
gn mit Deſterreich ermächtigt waren, 113 nr ba ber 

ein geneigt jei, die Verfanblungen mit De 


erreich über die zählt 15 fü 


1863 aus Anlaß ber neueren Propofitionen wiedet aufzunehmen 
und in nädfter Belt, unb zwar gleihgeitig mit ben Berhand: 
tungen über bie Ermewerung des Yolloereind, zu eröfimen. 

ie bereits erwähnt, ftehen beibe Berhanblungen in einem ins 
neren Zuſammenhang; es erſcheint jedoch Teincamegs noikmendig, 
bafı ber Abſchluß der einen ber anderen voraudgehe, fonbern 
bei ben Berbanblungen vom Jahr 1852— 1853 wird ein gleichzei 
tiger Abſchluß wohl bad Geeignetſte fein. 

Ae Erneuerung bed Zolsereins aber lann, Bei ber allieltig 
vorwaltenden Dispofition hierfür und der Erfenninih feiner Wich 
tigleit, wohl von bem Momente am als geſichert betrachtet werben, 
menn fümmeiliche Derelmsregierungen barin übereinftinmen, bak 
The bie Zollvereindernewerung am und für ſich für Das höchſte ge: 
meinfame 738— erachten. 

Sollte es glelchwohl nicht gelingen, hierüber, ober über die an 
Deflerreig zu ertheilenbe vorläufige Antwort eine Uebereinfiims 
mung zu erzielen, ſo wärbe mur erübrigen , bafı wenigſtens birje: 
nigen Regierungen, welde beslalih ber Erneuerung bed Zollver⸗ 
eindvertrags und ber weiteren Verhandlungen mit Orfierreic im 
seientlihen übereinflionmen , ſich beruglich ihres weiteren gemein» 
ſchaftlichen Berfahrens in beiden Hichtungen unter ſich verfän- 


en. 
Die Löniglic bayerifhe Regierung bat eh für übte Picht er⸗ 
achtet, bei ber unzweifelhaft dochſt Fritiigen und für alle Theil- 
nehmer gleiche Gefahr broßemben Lage bed Zollveteins ihre Uns 
fiten über die ſelbe, ſowie über die Mittel zu einer Aenderung 
biefer Dage offen darzulegen, hoffend daß die Etkenntniß ber beos 
henben Griahr und bad ohnedies alle Berrin tegierungen belebende 
Deftzeben einer zwetwäßigen —— derſelben, auf den rich⸗ 
tigen Weg leiten und eine befriedigende Löfung herbeiführen werbe, 
In diefem Sinn richtet fie baher au an alle übrigen Derrindres 
kerungen bad angelegentlifte Erfuchen, ihre Datlegung und ihre 

atũge mürbigen und ihre Denollmädtigten zur gegenwärtigen 
a Balbmöglichft mit Inftruction hierüber serichn 
zu wollen, 


Deutfchland, 

* Aus Oberhefien Kurheſſen) wird uns geichrieben: 
Der Landrath eines Kreiſes ber lurheſſtſchen Brovinz Ober: 
heſſen hat im Huger Etlenntniß defien mas unferer Zeit 
Noth thut, beziehungsweiſe nicht Noth thut, kürzlich ım 
einem gegen Mobıliar« Feuerverfiherungen war 
nenden Umlauffhreiben ben Ortenorftänden feines Slreijes 
bemerflich gemacht, daß die häufigen Mobiliar Feuetver ⸗ 
fiderungen die Einwohner gegen Feuer und Licht gleich: 
giltiger machen und fo bie Orte mehr gefährden. Diefe 
Yuslafjung des Heren Yandraths erregt um jo gerechteres 
Erftaunen, als bie lurbeffiihe Staatsregierung vor nicht 
gar langer Zeit den Urtövosfländen bie Beförderung ber 
Mobiliar: Feuer serficherungen im Intereſſe der allgemeinen 
Wohlfahrt gang befonders an's Herz gelegt haben jall. 
Uebrigens iſt dieſer Herr Landrath berfelbe, der vor etwa 
einem abe fih baburh einen Namen erwarb, daß er 
gegen unmündige Anaben in handgreiſlichſter Weile ala 
vollziehender Polizeibeamter hödftergenhändig vorſchritt. 
Ein wegen Mittheilung dieſer Affaire gegen bie Nebaction 
ber Hefi. Morgenztg. erhobener Preßproceß, dem gegenüber 
man fih auf die Einrede ber Wahrheit berufen mwollie, 
wurde leiber — wie man fagt auf Antrag des Herrn 
Sandrath jelber — niebergeichlagen. 

A Altona, 27. Juni, Die ſchleawigſche Stände 
verfammlung wird, mie ſchon gemeldet, im nächſten 
Monat, und zwar am 18., zufammentreten. Zum könig 
lihen Gommiljär ift dem Vernehmen nad) wiederum der 
Generalveeijor im ſchleswigſchen Minifterium Ctatsrath 
Krancld ernannt. Die Berfammlung wirb in ber bevor: 
fiehenden Diät eine von ber früheren nit unweſentlich 
verſchiedene Phyſiognomie tragen, Vier Mitgliever der 
legten Verjammlung find verjtorben), und nicht weniger 


und Grmeiterung bed Meriraged vom 19. Febtuar Die 4 Übrigen Stimmen werben fi vorausfichtlih 3 


feiner bejiimmten Partei halıa, find aber aus perfönliche 
Gründen eher ber Regierung gänftig geſtimmt ale be 
Mehrheit. Doch ficht das hervorragendſte Mitglie® de 
„Wilden‘, Probit Oyen von Fehmarn, mwenigfiens im br 
Sprachſache entfdieben auf deutſcher Seite. 

Berlin, 27. Juni, Der Kronprinz fept feine Reif 
zunächſt im Poſenſchen fort unb mwirb zwar in ber feftlid 
geſchmückten Stadt Poſen (mo lange mit Für und MWiber 
bebattirt worden mar) feftlid empfangen , dagegen in Col: 
berg nit eimmal zu einem Frühftüd eingeladen werben, 
Die lüble und ernite Haltung ber alıpreußifhen Stäbte 
fol übrigens einen beveutenben Eindrud auf den Thron 
folger gemadit haben. In Königäberg in der Neumart 
andererjeitä handelte es jih um etwaige Empfangsfeierlid- 
feiten für die Pringen Albrecht und Friedrich Karl, 
die dort bie Truppen inipiciven wollen, unb „auf höhere 
Anordnung“, wie bie D. 3. ſchreibt, fanb am 23. Jum 
eine außerorbentlihe Sigung der Stabtverorbneten ftatt, 
um über dieſe Feietlichleiten yu beraihen. Nachdem aber 
die allgemeine Meinung der Berfammlung fih gegen jede 
öffentliche Empfangsfeierlileit ausgefproden,, wurde von 
einem Mitgliebe der Antrag geftellt, die hohen Hertſchaften 
durch eine Deputation aus der Mitte der Stadtverorbnneten 
begrüßen zu lafjen; nad kurzer Debatte wurde biefer Anı 
trag mit 9 gegen 6 Stimmen abgelehnt. Der Magiftrat 
hat dann dieſen Beihluß zu bem feinigen erhoben, — 
Berwarnt find neuerbings bie im Liſſa erfcheinende 
Wochenzeitung und bie Aönigäberger Montagszritung. 

Aus Preußen, 27. Juni, Bon einer feubalen Ber: 
fammlung (der „Patriotifhen Bereinigung), die biefer 
Tape in Brandenburg flatthatte, erzählt bie Berliner 
„Tribüne“ wörtlich Folgendes: 

Dr. Köple ging auf bad Berhalten bed Abgeordnetenhauſes 
zur Regierung rin und bezeichnete dafjelbe ald verfafjungsmibrig, 
Präfient Grabom, fo fhloß er, babe gelingt, „dad Boll würde 
fi nun um jo mehr am feine Bertreter arllammern* ; er möge 
dieß immerhin fügen, die Anmefenben aber würben es bleiben 
laffen. Hierauf ergriff Predtzer Dransield das Wort: Mit einem 
Peäfisenten, ber ſolche Heben führt, halten mir ed nicht, und mit 
einem Vice Bräfinenten, bei dem es heißt: Immet mit 'n Hut! 
halten mir e auch mit. Anflammern! ja anflammern möchte id 
mid, daß ihnen die Hippen im Beibe fnaden; wie Bla 
michte ih mi am ihre Mühe hängen, damlt fie midt bie Peh 
ober ben näditen Bahnkof erreichen können und häbſch zu Hauir 
bleiden mühten. Hierauf Öflnete der Cantor aus Parei bir 
Schleuſen feiner Beredfamteit: Unſer ganzes Dorf vom Schul 
on bis —————— begann er, iſt ſireng conſervatis; bät: 
ten bie ocratem geſtegt, fo wäre es umd gegangen, mie ben 
Chriften in Syrien! — v. Ali: Ich gäbe Geipräde ber 
Bauern gehört; wifjen Sie, wie bie über ben Schluß der Aam 
merfigungen uripellen? Es jel ganz gut, dah bie Abgrorbneten 
zu Gaufe geihidt wären, deun «6 fehle ja ſo am Arbeithleuten, 
und men fie zu meiter nichts zu gebrauchen, jo Tönnten fie auf 
die Ziegelelen als Abtrage: Jungen gehen. — De. Has: 
ner führte aus, bad vor aßem bie Drefle getmebelt werben mufle, 
damit wicht bie Kergensergüfie verborbener Seribenten bem Dolle 
zur Belehrung gegeben würben, — Prediger Nieblidh: Ya, ia, 
meine Herren! verborbene Subjerte find bie Qitteraten, die ihren 
Bebenögwert verfehlt haben. Dr. Yabel 1, ®,, der Mebartenr ber 
„Rationaf:Aritung“, war Handlehrer in mrined Baterö Haufe; er 
wurde wegen drmngogilcher Imtriebe von der Universität exclu⸗ 
birt, auf meineb Baterö Berwenden wieber angenommen, Ei mar 
bamals ſchen einzuiehen, daß er bie einem Theologen nöthigee 
Kemminiffe mit mürbe erreichen Tonnen. Gr fiel in feinem Gre: 
mer buch; jegt Steht diefer Rann am ber Spitze eines ſolchen 
Blattes! Ste jeher, meine Herren, ed find verborbene Subject 
bie ihrem Lebensberuf verfehlt haben, 





* Wien, 26. Juni, Here Thiers if am 25. Abends, 
von Münden kommend, Hier eingetroffen. Die „Prefje‘ 


ale 17 Abgeorbnete find neugemählt. Die deutſche Dichr-| dringt über ditſes Ereigniß einen zwei Spalten langen 


beit wird auf 24 


Stimmen mit Beftimmtheit rednen |Zeitartifel, an deſſen Schluß fie fagt, es fiehe für fie 


dürfen (gegen 26 ber legten Diät); die bänifhe Mineritätlaufer Zweifel, daß „ber franzöfiide Staatsmann für 


here Mitglieder (gegen 14 ber legten Diät). IDefterreih mindeſtens eine ebenfo intereffante und politiſch 





und machten jo unfere Vorbereitungen gemeinschaftlich in bemjelben 
Binemer. Ih bin überyeugt, wir haben nichts mit weggenommen, 
bad nicht im ſtrengſten Sinne und gehört. 

Da ich Ihnen ſchen meine Uebergeugung auögeiprodgen habe, 
daß Ragbalene, ald Sie fie am Wittmod ſahen, nicht gay bei 
fi) feibft war, fühle ich mich verjucht, hierbei ſichen zu bleiben 
umb Ihnen einen Beleg für dad, was id jagte, zu geben. Der 
Ueine Borjol ereignete ih am Mittwoch Abend, gerade bevor 
wir und nad unjeren Zimmern begaben. 

Rahbem wir unjere Rleiber und unfere Geburiätagägeigente 
gepadt hatten, begannen wir umjere Briefe zu orbnen, bie, weil 
wir fie alle zufammen auf ben Tiſch gelegt hatten, unter einanber 
geraihen waren. Einige von meinen Briefen waren unter bie 
Magdalenens und einige von bem ihtigen unter bie meinigen ge: 
Zommen. Unter dieſen legteren fanb ich eine Marie, bie jrüher 
einmal in biejem Jahre meiner Schweſter von einem Schaufpieler 
gegeben war, melder bie Auffütrung eines Siebhaberiheaters 
leitete, am bem fie theilnage, Der Mas hatte iht bie Karte, 
welde feinen Ramen und feine Wbreffe enthielt, im der Deinung 
gegeben, baß fie zw beruztigen Bergnägungen mehr ringeloben 
werben wärbe, und in ber Hoffnung, fie werbe Iän als Siegiffeur 
Bei Fünftigen Gelegenheiten empfehlen. Ih berühre biefe unbe: 
Deutenben Eingelfeiten wur, um Ihnen zu zeigen, wie wenig Werth 
im Umftänben mie bie umferen eime ſolcht Karte haben Tonnte, 
E if begreiflich genug, daß id fe von mir über bie Tafel bin 
Ichleuberte, um fie auf bie Erbe zu werfen. Sie fiel aber zu kurz, 
unb mar nahe bem Blape, mo Wiagbalene ja. Sie hob fie auf, 

bidie fie an umb exlärte jofort, baf fie biefes solllommen wert» 
Iofe Ding nit 


ärgerlich auf Fräulein Gerth, ba dieſe fie fragte, was fie nur 
damit anfangen zu fünnen bädte, Kann es einem Flareren Be: 
weiß als biefen geben, dab unjer Unglüd — bad fie mod viel 
ſchwerer getroffen hat als mich — fie gang amd dem Geleid ge: 
brast und irre gemacht hat? Gewiß barf man iheen Morten und 


ihren Blicken Feine Aublegung geben, bie wider fie Sprit, wenn) $' 


fie nicht völlig Herrin ihrer jelbft und im Befige ihres geſunden 
Rerfenverfiandes ift, wenn fie die unvernünftige Unbänbigteit 
eines Rindeb bei einer Angelegenheit zeigt, die nit von ber ge: 
ringfien Bedeutung iſt. 

(Hortjeyung folgt.) 





Spete über die Rilguellen. 


In ber Berfammlung ber britiſchen Geographiſchen GeſelUſchaft 
am 22. Juni murben bie Gapitäne Spete und Grant nah 
igrer Kuctehr von ihrer Reife im Innern Afrika's bewillfonmt 
und trug Gpete feinen Bericht „Uber ben RU und feine Quflüfie* 
vor, ben wir hier im Auszug wiedergeben, 

Eine Bejgreibung des Sees Ayanyı, der uelle bet Nils, 
eröffnete bie Abhandlung. Diefer See liegt im 3. Grab fübl. Br., 
und non biefem Punkte bis zur Dlünbung bed Rs im 31. Grad 
nörbl, Br. ift eine Entfernung von 500 gesgrapbiiden Meilen, 
ober beinahe ein Jehntel bes Umſanges ber Erbe. Als der Capilän 
den Ser Ayamya im Jahr 1858 emtdedie, fanb er ihn 3500 Fuh 
über ber Divereaflähe als ein großes Baifin, und Idlok fofert, 
va Hier allein bie Duelle eines jo waſſerreichen Stromes mie ber 
Ri fein könne, eime FJ 


rung, im welcher ihm Zrabitionen ber | mehr 


jener Kaufleute mad, zu eimen Heinen Fluſſe ober einer Einbud- 
tung bed Ryanın am ber Weftfeite führen jollte; ftatt befien fand 
er jebo einen neuen See, ben Lueroils⸗Urigi, welcher frübır eine 
bebeusenbe Waflermenge enthalten haben muß, jegt aber mehr und 
mehr austrodnet. Der grobe Ser Nyanya EN feine reichſte 
Speifung im De und Morben von Katagwe durd ben Kitas 
ui, welcher Fluh dem Luero lo Urigl und vielen anderem Mleimeren 
Seen ihten Inhalt emtzieht und dem Ryanza zuführt. Im Wer 


lei zu Iegterem find biefe Seen td mehr ald Laden; ber 
tangul& aber ift ein Role lub mit tief eingefämittenem Wette 
unb arijig Darbs in ber Breite meſſend. 


Die Frage iſt nun, wie alle biefe Mafferbefälter entflegen? 
Das Mombgebirge, von welchem fie geipeift werben, liegt mitten in 
der Argenyone, wo Spele im x 1562 am wicht weniger als 
233 Tagen mehr ober minder farle Hegengüfe besbachteie. Der 
erſte Puntt, von bem aus ber Gapilän einen Unblid des Seri 
Ryanya auf jeiner zweiten Egpebltiion gewann, war bri der Giabt 
Mahonde in dem Lande ber Uganda's, mwefllih vom Ber. Er 
verfolgte von Hier aus feinen Bleg norbwärtd, längs ber Küfte 
bis —— Thale Katenga, wel unler dem Aequator gelegen ift; 
bie Begenb murbe bier fehe Ihän; ber üppigke Graſwucht be: 
Heibete bie nom Regen ausgelpülten und tief durchſurchten Samt: 
fteinhügel, Hohe Bäume erhoben fi im ſchlankem Biadie. Det 
Aequator iberfchreitend fam er zum Dimerengo, einem Sluffe nen 
mät Breite, berg ri dem Ger endftrömen fol, Er flieht nod 
Rorden und ergieht id im ben Al im Mönigreich Uniporo, me 
fein Name in Kafu umgetauft wird. Etwas weiter am ber Käſte 
des Sees folgt ber Aunjerri ben Belfpiele, und noch weiter am 
Wirtelpuntt der Morblüfte Ardmt (jo verfihert Spele) ber Mil 
aus bem ungeheuren Balfin hervor, über Felſen ſpringend umb 
ere Kataralte bis zur Höhe von 12 Fuß bildend, beren einen 


—— und arm einiger atadijcher Kaufleute be:|Eprie „Ripon Falls“ gemannt hat, zum Andenken an ben bei 
ten, wiemohl dieſe nur won 


einem geohen Strome, deffen|feiner Abreife nad Afrita füi 


Name und weiterer Lauf ihnen unbelanni wäre, zebeten. 


. 1801 kehrte er mit feinem Weilegefährten Gapitän Grant jvon 
um bie Zelt vernichtet haben wolle. Sie war NR alella ehe, und in Hupungenker 5 Genhe (Mali non ben den dem SL fi Direct nor 
leſ böfe auf mic, dab ich fie meggemorfen hatte, und beinafel&er geiegen, enibelte er einen rewen Meg, ber, dem Angaben liegen rines pradtvollen Gebirgfiromes, beinte 


tenben Bräfidenten ber Beogra: 
phiſchen Befelfgaft. Bon biefem Nataralte aud burd eine Kette 

gela bem ie foigenb, ſahen bie beiden Heilen: 
ris richten; Bier halte er bad An: 
aber allmählich 


vielleicht wichtigere Perſonlichleit ift ala der Herzog Ernſt 
von Koburg.“ 

In Siebenbürger haben die Landtagswahlen begonnen. 
Die Stabt Hermannftabt hat zu Deputirten gewählt: 
Conrad Schmidt und Jacob Rannicher. Im erfien Mahl: 
bezirte des Hermannftädter Stuhles wurde Ober-Staats- 
anmwalt Joſeph Schneider, im zmeiten Wahlbezirle ber 
Vice-Hoflanzler Freiherr v. Reichenſtein gemäßtt, Die 
Stadt Broos wählte Friebrih Kirchner und Johann Zul: 
bas, ohne Betheiligung und unter dem Protefte ber magyar 
riſchen Wahlberechtigten. 





Schweiz. 

5 Bern, 27. Juni, Dem Rationaljdießen in 
Zurin fcheinen die Schmeizer beinahe mehr Aufmerkfamteit 
u fdhenten, als die Staliener felbit, deren Prefle nur im 
Anfange mit einiger Husführlichteit Notiz von dem Feſte 


men, melde zu bem Abſchluß eines befinitisen Bundniſſes }laufe ber Sigung, gelegentlich einer Anfrage Horsmann's 
wiſchen ben Weſtmächten und Defterseih führen follen.|megen bes verzöperten Gintreffens ber öjterreigifhen Note 
Daß biefe Unterhandblungen mit London nod zu feinemjin Peterdburg, lift WM. Galway unter häufigem Drb- 
Reſultat geführt Hatten, bewies deutlich genug ber neuliche|nungsruf ein Stüd aus einem Artifel des Gonjtitutionnel 


Conſtitutionnel· Artilel über die Aufgabe ber englifhen He 
gierung; aber auch mit Defterreich ift bie Sacht noch weit 
ausfehend, Ob es imzwißden der ruſſiſchen Diplomatie ger 


vor, welder bie Befürdtung ausbrüdt, daß England am 
Ende vor einem Kriege zu Bunften Polens zurüdweichen 
würde, und der mit den Morten flieht: „Englands Ehre 


lingen wird, dieſe Eventualität eines vollfländigen Bünd: |fowie das \nterefie Europas und der Menſchheit etheiſchen 
miles mit Defterreich zu vernichten, ift noch abzuwarien. ſes“ ſdaß nämlich bie drei Mächte nicht auf halben Wege 
Als Berfammlungsort für bie Eonferenz, melde, wenn ſtehen bleiben). Das ehrenmerihe Mitglied erbittet- fich 
Rußland die Vorſchläge annimmt, Sehr bald zufammentreten Auftlärung, ob England ſich wirklich willenlos in einen 
bürfte, it Brüfjel bejtimmt, wie ich Ihnen bies früher be⸗ Krieg werde Hineintreiben laffen, Das Haus begrüßt dieſe 


reits mitgetheilt. — Nah ber France, melde befinitio |nterpellation mit Lachen und Orbnungsruf, 


die Stelle bes Abenbmenitenr der neuen Regierung zu mer 
den jheint, bat der Kaiſer einen Brief an Billault gerichtet 
über bie ſchleunige Höwidelung der Geſchäfte. Die von 
Napoleon aufgeellten Ideen werben von ben Gectionen 
bed Staatstathe geprüft werben; doch wird ber Brief ſelbſt 


nahm. Das Schiehen ſcheint aber den Stalienern nech niht|semmächit vieleicht Thon morgen, im Moniteur erfhei- 


fo recht mationale Leidenſchaft geworben zu fein. Die 
Schweizerfhüten ſcheinen unter der Aegide bes jchmeizeris 
ſchen Gonfuld in Turin, Herm Geijer, eine Art Golonie 
für fi zu bilden, und nicht wenig erflaunt waren fie, als 
man fie zuerft mit Zimonade und Sorbetti, flatt mit Ehren 


nen, Napoleon wird Geute erwartet, um ben erften Mini 
ſterrach der neuen Regierung morgen in den Tuilerien ab: 
zuhalten. Seine Reife nad Gherbourg if, wie ih aus 
Gherbourg ſelbſt höre, aufgegeben, 

FC Paris, 27. Juni. Die DOpinion nationale ver 


mein empfing. Ihre Zahl beträgt etwa 70 Mann, wirböffentlicht eine Art Manifeft, welches das hiefige polnifche 
aber burch den Unſchluß der in Italien wohnenden Schwei:|Comitt im Auftrage der Marfhauer Nationalregie 


zer auf 200-300 verſtärlt. Im Uebrigen find fie mit 
dem Empfange, ben ihnen bie Ftaliener bereitet, zufrieden, 
Daß die Söhne Hesperien's noch feine jo eingefleiſchte 
Schütennation find, wie wir, und ba ſonach aud ihre 
Schütenfefte an entfprehenden Mängeln leiven, wirb ihnen 
für den Anfang gern nadgefehen. — Die niederländiſche 
Regierung hat bie Berwerfung bes bolländifg:fhmweir 
zerifhen Handelsvertrags wegen ber Juden mit 
dem Berfügen officiell angezeigt, dab man nad Befeitigung 
der Hinberniffe für die Juden von Seite der Schmeiz gern 
auf neue Unterbanblungen eingehen werde. — Bar in 
Sachen bes Hanbelsvertrags bie holländiſche Regierung nicht 
im Fall, ſich der Schweiz gefällig zu zeigen, fo ift dagegen 
die Gaftfreunbfchaft, melde fie ber fchweigeriihen Ge: 
fandtihaft in Japan ermeift und bie Hilfbereitichaft, 
mit welcher fie berjelben an die Hand geht, wirklich groß⸗ 
artig, und der Bundesrath Hatte zu wieberholten Malen, 
fo auch jüngft, Gelegenkeit, der nieverlänbiihen Regierung 
für ihre aufmerffamen Anorbnungen zum Empjange und 
zum Schutze ber ſchweizeriſchen Geſandtſchaft dankbar zu 
fein. Augenfäeinlic ift den Niederlanden bie jhmeizerifdhe 
Goncurrenz weniger unangenehm als bie britifde, und mit 
Recht werden fie darauf reinen, daß bie ſchwtiztriſchen 
Handelsbeziehungen mit Japan in erfter Zinie ber hollän- 
difchen Schifffahrt zu gut fommen werben. 


Franfreich, 

8 Paris, 27. Juni, Der Herjog von Montebello hat 
in einer an Drougn de Lhuye gelangten telegraphifchen 
Depeiche mitgetkeilt, daß, obgleich Fürft Gortihaleff eine 
ejfieielle Antwort auf die framgöfiiche Depefche vom 17, Juni 
nicht gegeben, er doch aus ben Meuferungen biefes Stantä: 
manned abnehmen zu lönnen glaube, daß das ruſſiſche Ca- 
binet mit: einigen Meferven, melde inbejien mehr auf bie 
Form als auf ben Juhalt ſich beyögen, auf bie von ben 
Mähren gemachten Vorjäläge eingehen werde. Dennoch 
Ät man bier in ber’officiellen Welt nit forglos; nament: 
Li ſcheint man zu frdten, daß bie ruſſiſche Regierung, 
mern fie auf die Propofitionen eingeht, es mur thut um 
Zeit zu gewinnen, Um biefem rulfiihen Schachzuge fofort 
ein Paroli biegen zu fünnen, bat man zwiſchen London, 


Wien und Paris die Unierhandlungen wieder aufgenom: Inhalt berfelben früher ausfprede, — Im weiteren Ver-Ificht bie 


rung an die Wölfer Europa's richtet. Es ift im leiden⸗ 
ſchaftlichſten Tone abgefabt, und es mag u. a. nachſlehen ⸗ 
ber Paſſus alö Beweis für vie Schwierigleiten dienen, bie 
fih dem Zuſtandelemmen eines Moffenftillftandes und 
einer beſchwichtigenden Löſung auf diplematiſchem Wege 
entgegenſtellen. +... „Polen bedarf mehr als unfrucht⸗ 
bareser Wunſche. Es veriheibigt feinen Glauben und 
feinen Heerd, es fordert feine Freiheit und Unabhängigfeit 
zurüf und wird den Kampf nidjt eher einftellen als bis 
es feine Grenzen von 1772 wieder erobert haben wirb!* .... 


Großbritannien. 
EC London, 26. Juni. In der Unterhausfigung vom 


Kleines ber 
anmejenben Gabinetämitglieber hält es für feine Pflicht, 
biefe lategoriſche Frage zu beantworten, 


Niederlande. 


W Rotterdam, 27, Juni. Der erfte der drei hollän⸗ 
diſch· belgiſchen Berträge, über bie Bewäfferungen an 
ber Maas, defien Bedeutung und Gharalter ih Ahnen 
geftern entwidelt habe, warb heute von ber Zweiten 
Kammer, nad lebhaften Verhandlungen, mit 36 gegen 30 
Stimmen angenommen. 


Vereinigte Staaten, 

* Die Englifhe Gorreipondenz bringt über bie Inva⸗ 
fion Lee's in das Gebiet ber Nordſtaaten nadlichenbe 
ausführliche Mitteilungen , welche die Größe der Gefahr 
für bie Union beutliher erlennen lajien als bie meulide 
Notiz (im Telegramm vom 17. Juni): „Rewyorl, 17, Juni, 
Die Aufmerlſamleit, welche ſich in der jüngften Bergangen: 
heit auf den ſüdlichen Kriegsſchauplatz concentrirt hatte, 
iſt jetzt plöglic auf bie nörblihen Heerlager überge: 
fprungen. Mit einer auf 100,000 Mann, darunter 30,000 
Mann Cavallerie, geihägten Armee bat General Lee die 
Dffenfive gegen die Nordftaaten ergriffen. Sein Felbzugs⸗ 
plan iſt freilich noch nicht völlig Har, die Operationen aber, 
welche er bis jetzt ausgeführt, find folgende: In der wori: 
gen Woche zog fih das alte Corps Jacſons, num unter 


25. bradte Dir. Damfon ben befannten traurigen Fall General Ewell's Commando, 15,000 Mann ſiarl durch 
mit ber jungen Nähterin zur Sprache, Diefelbe mar] Eulpepper nad dem Shenandoa:Thale hin. Ewell griff 
plöglich geftorben und ala Veranlaflung ihres Todes mwarjam Sonnabend den 13, den General Milroy bei Windes 
vom Tobtenbefhauer angegeben worden, daß fie mit nodhlfter (Virginien) an und nahm letztere Stads mit Sturm. 
60 ober 70 anderen Mädchen während ber Saifon im) Wilroy vernagelte feine Gefhüge und nahm feinen Rüdzug 
ſchlecht gelüfteten engen Stuben zehn, zwölf, gelegentlihlin ber Richtung nach Harpers Ferry; aber von den Con: 
fogar ſechtzehn Stunden am Tage gearbeitet habe, und|föderirten auf der Rartınsburger Strafe umzingelt, mußte er 
daß die Sclafftuben dieſer armen Geſchöpfe durch Mangelifih durch einen fühnen Streih durchſchlagen und erreichte 


an Raum und Lüftung wohl geeignet jeien, die gefündejie 
Gonftitution zu untergraben. Der genannte Abgeorbnete 
wunſcht von der Megierung zu wiſſen, ob fie ſelbſt eine 
BIN zur Verbeſſerung ber Lage folder (bei großen Mobi- 
ſtinnen unb in Frauentleider Magazinen zu Tauſenden ber 
faäftigten) Hanbarbeiterinnen einbringen ober bie Ein- 
bringung einem unabhängigen Mitglieve geftatten wolle. 
Der Stantöferretär bes Innern, Sir George Grey, ev 
widert: So wünſchenswerth eö aud fein möge, halte er 
es dech für ſchwer möglich, Arbeiterlocale in Privathäufern 
berfeiben gejeglihen Aufſicht (der Factory Bil) wie in 
großen Fabril-Erablifiements zu unterwerien, Es cgiftire 
bereitd ein Gefeh, kraft befien jeder Arbeitgeber, welcher 


Harpers Ferry mit einem Verluſte von 2000 Dann, Die 
Stadt Perrroille und ihre Meine Bejagung fiel im ber 
Nacht vom 13. auf den 14, in bie Hänbe ber Gonföbe 
tirten, ebenfo am burauffolgenben Abende Wartinäburg, 
Am Montag Morgen ben 15. befekten bie Rebellen bie 
Stadt Hagerftown in Maryland und wirkten von hier aus 
in drei Gelonnen, deren jede aus 5000 Mann Gavallerie 
nebt Hufwolf und Artillerie beftand, nach Rorden vor, 
bejegten am Ubende Greencaſile und Chamberäburg in 
Benniyloanien und follen bei ber leptgenannten Stabt nod) 
ſtehen. Ob fie von Chamberöburg aus gegen Harriöburg, 
Pitisburg oder Baltimore hingumarjgiren beabſichtigen, iſt 
noch nicht befannt. In Folge dieſer Bewegungen ber 


fich verpflichtet hat, feinen Arbeiterinnen oder Dienerinnen |Lee'fchen Armee verlieh General Hasler mit feinen ſammt⸗ 


Wohnung, Kofi und Kleidung zu geben, und biefes unter 
Gefährbung ber Geſundheit und bes Lebens ber betref« 
fenden Berfonen vernadläffige, jirengen Strafen unter 
worfen it. Moferne daher ein Mitglied bes Haufes eine 
neue im diefer Richtung wirlende Bil einbringen molle, 
wäre «8 wünſchenswerth, daß er ſich über ben eventuellen 


lien Truppen, einihließlih ber am Sübufer des Rappa: 
bannod ftatienirten, am Sonntag den 14, Morgens 
Falmouth und marſchirte über Dumfries nad Fairfar, 
mo er am Montag Abend anlam. Belle Plaine 
und Hequia Greel wurben geräumt und bie Verprovian: 
tirungsbafis ber Armee nah Alexrandria verlegt, So 
Hoeler ſche Armee mun auf bem alten 





über weitere Flächen aus und ericien faft einem Ser ähnlich. In 
Unigoro wädft er darch den Hufuß des gafu und bei Buajerri 
und ift Eis zu den Rarumalataratten ihifiber. 

Da in diefen Gegenden rin Krieg außgebrogen war, fo fonnten 
bie Reifenden ihren Weg nicht direct Tortfegen und kamen af 
einem Umwege wieder zu ihrem alten Streme im Lande abi, 
wo er noch unverfennbar ben Gbaralter des Nils erkennen läßt: 
Lange, breite Untiefen und lange Stromfdmellen. Hler vereinigt 
ſich ein amberer großer Mbleiter aub bem See Manza, 
Alm, auf der Öfllicden Seite mit bem RiL Huf ber me 
Selte erfiredt na ein grobes jeräßnliched. aber nicht tiefes Baffin 
welt in bas Land hinein, mwahrieinlih biö zum Heinen Zuta: 
Nigh See. Meiierfin morbwärts folgt old nächfter groper Zufluß 
ber Bahrrei:&$arol, weider laum eine Strömung verrdid umd 
mehr Das Unjehen eines langen Sees bietet; noch weiterhin mündet 
ber Geraffee, welcher ungefär '5 ber Milbreite bat. Seine Quelle 
ift mod; nicht betannt; bo Läbt jein ganzet Charakter auf einen 
Urfprung aus bemjelben Ser Ryanıa Ichliehen. Die folgenden 
Zuflüfle find ber ſchiffbare Süd Sobat und ber Norb-Gobet, Die 
lang genäßrte Bermmthung, der blaus Fluß ſei der eigentliche Nik, 
| gänzlich aufgegeben werden, da er nur ein Bergfirom iſt, 
welcher aus einem nicht innerhalb des Regenzone Hegenben ande 
Kerootlosmt, unb bem Ginflufle periobijder Zropenregen unb 
Dürsen unterworfen it; in ber Jehredzeit wurde er jein 
Baſſer langſt verloren haben, che er das Meer erreichen Lönmte, 
Der Athara ift bem Hawen Fluß jehr Abnli und nur ſchenal; 
er iſt ber leie Zuftuß. weichen die Reijenden gefehen haben, 


Runft und Pitteratur, 





beit. Die Einem tabeln, baf bie Gottheit, bie Anderen, daß zu fein, muß biefe Rationalfeier unter bem Patromat Ihrer Diajefeät 


die Menihheit im bem Heiland bes 
hervortrete. In ber That chwebt die Geftalt Jeſu im bem ber 
treffenden Berle zwiiden Himmel und Erbe, ohne daß fid) ber 
Verjaffer geradeaus zu Sagen getraut, mohin fie nach feiner inneren 
Uebergeugung eigentlich gehöre. Die Ulisamonianen, wie ihre 
Untipoden, bie Kofitisien, haben bereits ihr ſtreugſeuer gegen 
das Buch eröffnet. Bei ben Diaffen ber Mittelparieien fanın es 


u jedenfallã auf einen bebrutenben suceis de sentiment redimen. 
1 — 


Theater. 

Nachrichten aus Stuttgart zufolge verläßt ran Grunert 
mit & diefed Monats die Bretter und tritt in Penfien. — 
Rarl Devrient, ber älteftie ber lebenben brei Rünfilerbrüber 
(er ift 1798, Ehmarb 1801, Emil 1803 geboren), hat die Bühne 
verlaffen und ift mit dem Hofrathätitel zum Borkefer des Rün 
von Hannover ermannt worden. 

Die ſer dramatiſche Welt ift in nicht geringer Yufr 
mi en made, das cines ihrer inteligentefen — 
che ſeſten Mitglieder, Fräulein Stella Gollas, früßer am 
Theater Frangaid unb in Deteräburg, jenfritd des Canales unter« 
nommen, unb wie ſich aus bem re Urtheil ber Sonboner 
Preſſe ergibt, mit glängenbem Grfolge durdgeführt Kat. Die 
junge, mutbige Rünflern trat ald Julie in teipeare'd Romeo 
und Julle auf, und ermteie ben reichſten Beifall, 


Die Engl. Eorreip. jdrrikt: Enblih ſcheint die Br g. um 
bie Jubelfeier Shalejpeare's mit vereinten Krdlten unb 
zlirbig zu begeben, Im ihrem Diele zu nähern, Das Shaleſpeart · 
Gemite dat bie Ausfüi 





FC Wie man vernimmt, joll bas „Beben Jein" non Henon rung im bie Hanb genemmen. In einem 
Grgenftand. einer gerichtlichen Beidlagnagme werben. &8 madht|am Montag unter dem Borfige bed Herzogs vom Mandeiler ge: 
jegt ſchos Wufichen genug, um einer ſoichen el, im Se haltenen Sherting fahte biefes Gomite — folgende se 
terefie feiner weiteren Berbreitung, faum no b zw fein. Ifutionen: 1) Es ſoll ein nationales de bes em Ge: 
Die Außerfir Rechte und bir äußerfte Zinte des glaubenden umb|burtötages Spateipra's am 23. April 1864 gefeiert zum Un 
denlenben keumd finb entidirbene diejer jebenfala|derten bazan ein Ronument in einem hervorragenden Orte Zonbond 


ern Reman zu wenig|jumd bem Borfige bed Bringen von Wales und mit ber Beihilfe 


aller Glafien ber Yanböleute und Bewunderer bed Dichters Matte 
finden, weiche im Vereinigten Rünigreiche, in ben britischen Go⸗ 
ionien uns in «usmärti Ländern leben. 8) Um im einem 
nationalen Shalejpenre:Gomits alle Glaffen] vertreten im chen, 
übernimmt bad Shaljprare:-Gomitö die Yufgabe, alle Local: umb 
GSonbervereine, und alle beroorzagenden önlichteiten, ſei ed im 
Vereinigten Aönigreiche oder jonft irgendeeo, melde Shate ſprare ſche 
Zwede in Auge haben, zur Mitwirkung rinzulaben. 

Ein Requifdenftüc, bad ſich bie Theater, welche fih an bie 
Aufführung bes R, Bagnet'ſchen „Ribelungenringes* 
Ba unumgũnglich anfhaffen müflen, ift der Nicie Hafner ober 
eieimehr bie Gpibermis eined ungeheweren, „eibedjienartigen 
Sählangenwurnes*, in ber feibfioerhänntag ein Sänger Sieden 
und agiren muß. an Tann in dem Terlbuche leſen, was alles 
biefer Schlangenwurm zu verridien hat, Er bricht dutch bei 

räuc vor ber Höhle bes Ribelungenhorts und mälzt ſich aus 
ber Tiefe mod) der höheren Stelle Im Borbergrunde vor, Dann 
ftößt er einen ſtarlen gahnenden Laut aus. Wachbem er mit dem 
Reden Bi 'b eim Duett gelungen, ftelt fi dieſer ihm ent ⸗ 
gegen. frafner-Edlangenwuru, ober wielmehr beffen Inhalt, der 
dar ſtell en de Sänger, Hebt ſich weiter vor auf bie Babenerhöhung 
und Sprüßt aus feinen Rüftern nad if. Siegfried jpringt zur 
Seite, Idwingt ben Gchweif nad vorn, um Gitgfried zu 
foffen. Dieſer weicht ihm aus, imbem er mit einem Gape über 
ben Müden bes Burmes hinmegipringt; aid ber Schweif auch 
hierhin fi e er (nel nagwendel und ihn faft Ka pad, ver: 
wundet Siegfried biefen mit dem Edmerte. Feaſner zieht bem 
Schweif — zurüd, braut und bäumt feinen Borberleib, 
um mit befien voller Wucht zur Seite fi auf —I yu werfen; 
en ex bielem bie Brufl. Giegfrieb eripäßt jhmel bie Stelle 

Hergend und flöht das Schwert bis an g t De: Fafı 
ner bäums fih vor Schmerz mod höger und finft, als Siegftied 
van zoigelafien zur Seite gelprungen ift, yufanmen, 
Und bies alled fol mad bem Tarte der Muftt angeführt werben, 





2 won Bull: Nun, an ber Verne; Bayerifche Angelegenheiten. wuſ 
x * an * der. wehllichen Geite' ber Art wen, —5* bem Bahnb au * Starnberg|iußem anyuwenben, Die Gemwid 
— gefabt habrm-foü, in ber Nähe von Ziite: AT BI6 ps — 
 plaind Front Noyal, ſo erwartet man 


t — fein. 
eine ‚baldige Bart = —— va feiner Schmefter, de Gortecturen u.,f. m. und 


. no; ab, die iger Örammen 
‚Shladit auf der alten Wahltatt, Geftern, am 16., ging S,,, ie Gerhiactee — —— ——— 
u 


: Be '% ce zu wer 
Habe durch eine — 26 D * 
Obolers ab: — ——— Gen ia und 


fen bat, if sehr gtof. Pröfident Sincoln ee li ein e ebenen Mertpeb, Berlufte 

120,000 Mann sim ans Bennfylvanien, Maryland, 8* Kummer — ————— — — —— 

— h * An * igt. 
„Meftvieginien, "Ohio und Nenyort zu fechemonatlicher um den vom Herm Dr. v —— —— on — al 


Dienftleiftung aufgeboten; bie-Bouverneure ber verjäie | ur] j4 berashen, ber Dann anı näc N 
denen Giaaten Ganbelten unseräglih Biefem: Burg ent |" glängen, 27 Sun, Dee Köni empfing sone —— ——— * ——— 


ſprechend, und u find ſchon auf dem — den —— einigen 
rri⸗ den gerade von ———— Reapel, ‚nter Borfige des Prinzen Duit-| feiner internen Tagen, umd bei Ländern von einem 


sten Truppen aus finden feit geraumer Zeit iyungen der Infanterie hg 
freiwillig wieber —— IE erden be on la aan * höher ben kommen, als bie 


un ——— Fun enthält außerdem noch in reg (8. 3) Seil Ghana u Be 


* — Der Bürger — — Tage in der Kammer feibft zur Beratgumg | find, 5* diefe Behr den 


verfafiten — ber Wteſſe U se er ber num am] jenben 








onen milit ifiren + 26. Juni. b S des 2 vu lin ein ale Diebe Ban einkestifen 

* — Mac —— naq e nn A u. A. 33. een: — bey * endlich ſelen durch exoteſſe Boten ins Haus — 
* —— um der Regierung bei der Otganiſauon —— — für nes — mit we ana 
und bei der Abſendung ber Truppen behilflich zu Sein, ———— des mal — —— eine andere angemeficne 
Die Beröllerung verlangt, dap er wieberum zum Oberbes| Strure auf — ; 2) dem Gemeinden Frautfurter Bärfe, 
fehläfeber der Unioniften«Armee ernannt mwerbe. d Difieieten — Areiieh * any Den iſenbahndau eine Tageobeticht som 29, Juni. 

— Bon Bidsburg melden 'amtlide Berichte, welche —  ifeäigeng as Seine Postian Blnie were) eine, denertentmethe He 
bis zum 12.’gehen, daß die: Belagerung günſtige Wort |merden —— { ee Üjenbabı von Gamaapart Ka Te National 71. 4% proc. Metalligues 60, 


General Johnftone mit feiner ganzen geu — 52* ober aach beiden Drten zu führen; 4) m Allen 7 IM, Gproc. Amerilaniiche TOM umd 71 Bey, 


Armee die Gran e Sinie durchbrochen 


monber Blätter vom 18. behaupten, fießt man für ein 


bie Affellorem ber Brpistsänier von ber Staatbanıl 4a 
Habe; ve Bi He Sunbgrrihten vaibunben wärben. (EL.ML) |Wreniänee · —— 
borf, 23, Juni, Die Erbauung einer Jwrigbahn 


leered Gerücht an, obgleich man nicht bezweifelt, daß Sohn: |von Dengenborf nach Plattling unterliegt num Keimen Zweifel Neueſte Nachrichten. 7 





ftone, bedeutend ve im Unmarſche gegen: General * Du — heſge yo — — — 

rohe begriffen fe: — Zugen dem 7, und kei —2 ——— ea —— —* —* Sin je —* — — — 
id Bee jede Bess un Since Me, da "3 | = Banden, 29. Juni. Borgeftern ft aus Peterdbum 
men, und jwar theilm a bei der Chefapenlebay 8 — bie Beſtauugung ber Anzeige vom Empfang ber pe 
auf ber Höhe von Birne Drei biefer Fahrzeuge Rolfswirtbicaftlicer Theil. nifgen Noten eingetroffen. — Frantreih ‚hatte mid 





die Abfiht, England newe Vorſchlage bezüglich einer Inter 
Meber bie Internationale Bofitconfereng, melde in/vention im Norbamerifa zu machen. — Nach 


unb ber 
‚und das fehle, der 7 —2* und in ein Kaperidiff Basis verfammselt war und auf ber England, fr Egg Preußen, | Heralb erhält Graf Berfignyg ben 


flerreich, Belgien, Spanien, alien, Dünemazt, bie Niedrrlande, 


$. Die Mömiralität der Vereinigten Staaten het Balemwöli den Londoner —— — Bi 
‚fofont had) Gingang : Biefer:Radhicht. ;breihig -Ariegäfghffe| Me Ganienantr, Gehen un mn, Bortuget, ie Scmeh | menfton’s Gigtleben hat fi) bbrusend 


—— um auf den’ Kacony Jagd zu 
' wieder zu nehmen. 


Aſien. 
aus Kanagawa in Ya 


machen und ihn |maken, wernimmt mar ‚folgende britimimte —2* Die (Bienerholt:) 
Bern len ae one Mertens m, Dom der polnifden Grenze, 25. Juni, Die Hativon 


it deelasirtemm Weribe, in nit &or.|der polniihen Nationalsegierung auf bie Borfäläge de 
pan (über San m ini —— aftackemlare —— * 3— drei Machte iſt heute abgegangen und wird auf diplaime 


EO Nadridten 
Franeißeo)' zufolge, Hatte ‚ber englifde Admital eine ausge |in Wearemm inbegriffen Körner ‚und Samen bis zu einem gifchem Weg an ihre reipertiven Höreflen Em 
! Rund tung und’ die Anslieferung der Mörber gewifien —— und, ohne, Raufpwerth, und endliaa in Drade| mentare der Journale find überflüffig. ——— vor 


aller Art, als Bam Ruftlalien, Be Lilhographien, Photo: 


ibatbfon verlangt, und ze. den Fall, Daher] sraphien Einen gemögniihen Brief zu franfiren ober Mutawieff's Abserufung ift unbegründet; ber@eneral nel 


a —J 26. Mai keine genünenbe A 
— Englands und 
In Kanagawa lagen 












ntwort erhalten: folte, | micht , sr dem Möfender, wo dad möglich ift, freigeellt;zicht den Willen jeines Souveräns und befigt deſſen wolle 

Frantreihd an ws jerod facultative Frantatur befieht, muß ber untrantitte Vertrauen. IIn der Depeihe muß Etioas audgelaflen fein] 
dreigchn britifche * eine ac Ucheriage —* —*6 u. — t:Peteröburg, 27. Juni. Die frangöfiice, englfde 
marlen des Abjendungsories jramlirte riefe haben den Re unb öflerreichikhe Note megen Polen wurben —T 



























a u das frangoſiſche Admitalſchiff; die Ein⸗ 
age ge Exargirte Briefe mit ober ohne Werthan 
Hatten den Ort fämmtlich verlaſſen. Find immer zu franfiren. u eine Tor-Ermößigung zu geniehen, Fürften Gortihatoff übergeben. 
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Siddentsche Zrituug 


herauögegeben von #. Brater und A. Tammers. 








N? 324. Frankfurt /M., Dienstag 30. Juni 1863. 


Die Süddeutiche Zeitung wird im nächſten DVierteljahre wie bisher erfcheinen, ihrer hinlänglich befannten und ausgeprägten politifchen 
Richtung treu. 

She Feuilleton wird gleichwie im ablaufenden Quartale Beiträge novelliſtiſcher Natur von anerfannten und beliebten Autoren bringen, 

Der vierteljährige Abonnements Preis beträgt auch fernerhin in Frankſurt a. M. 2 dl. 45 fr., im Thurn- und Taxis'ſchen Poſtgebiete 2 fi. 
55 fr. und im Deutfehsöfterreichifchen Poſtverein 3 fl. 15 fr. Beſtellungen auf Dad am $. Juli beginnende Quartal wolle man baldigft machen, 


BRERFLNIE IRRE Die Erpedition der Süddeutſchen Jeitung. 


Imnungen, welche ber brehcemmilfion aufamen, ſeien bod mr 
bezüglich ber polnijcen frage grmadt werben. Es gebe aber mod 






































Die Adrefdebatie des öſterreichiſchen Abge- Ag. Sginbler zieht feinen Matrag zurid, worauf ber 



























" ; oT cc Iyrorite Abfag (mit ber fur vor ber Abſtimmung vom Ueridters 
or netenhaufes, mebrere Nichtungen der auswärtigen Peluit, über welde mam nid |ftatter beantragten Menberung , ftatt ber Worte „feiner Bälter“ 
(Fortjegung,) unterridtet ji. Wam wiſſe wicht, wir es mit ber beutſchen rage zu jagen „ver er des Beiches“) amgenommm wird. (Der 


ehe, wihts von den Beziehungen zu Italien, man teijle mir, bak 
Bin ben Gefanbten eines Königreich beterberge, bad michi mehr 
cxiſtire; man wiſſe ferner nicht, mic es mit der mobemefiihen Yegion 
Bebe u. ſ. w. Etwas mas man nacht femme, Fönme man auch nacht 
loben, Ersbalb möchte er zu biejem Sate das Amembement flellen, 
bafı nach den Merten „Tailerlide Megierung“ eingeihaltet werde: 
ediel wir aus ihren einzelnen Mitteilungen zı folge vermögen.” 


erfiere Antbrud mar ein offenbares Spradverichen.) 

u Klinca 10 (dem bie deutſche Frage bebanbrindben 
Paſſus) beantragt der Berichterſtatter eine fiyliniiche Aende⸗ 
rung, nämlich flatt der Worte „jriner Stansäbürger* zu jagen: 
„eineh großen Theile ber äfterreichiichen Stantäblirger,” 

Alb Rebner zu biefer Minen find eingetragen: Winter ſtein 
und Briny, 

Abg. Winterfieim: „Ich kann mich mit den Motiven, welche 
ben Adrthausſchuß veranlapten, bie deufſche Frage in ber Art und 
Berje zu behandeln, wie fie im Abſahe 10 bes Mbrchentemries 
ihren Außbruf gefunden Bat, nut inverflanden erflären. Der Mus 
ihuß bat im biejen wenigen Zeilen nicht eine, fomberm zei hoch 
wichtige sagen behambelt, wen denen man mit Med befaubten 
fönnte, baß eine ber andern an Bichtigkeil nicht nabfiche. In bem 
Sake, „bie Verhältniiie bes deutſchen Buısbeß und jener Jollgebieie 
in entipreibember Werſe fortzubilden“, iſt mit ben drei Merten „und 
frinet Selfarbiete” einer Fragt Grwäbung getban, welche eine ande 
fütrliche Deſptech ung wünidenäwerib mat, une zwar aus ber 
Urjache, weil biefe Frage eine derattige ft, dah deren Leſung In 
nicht ſernet Zelt erfolgen mh.” Weber entwideit in urzem Um: 
riſſe bie Geſchlchte bee Jollveritanes vom Jahre 1863 unb bie bar: 
aus felgenbern Rtechte und Berpfichtungen Oeſterreicht, und führt 
dann fort: Es muß wohl mit allen Racbrude ansgiprohen 
werden, daß Teineswegs won Seue Oeſterteiche verfiumm made, 


* Mir bemerfen zu nachſte hendem Bericht, daß und Rüd: 
fihten des Raumes zwar verbieten, die feit dem 26. ber 
gonnene Specialbebatte in ganger Ansführlichleit zu brungen, 
baß mir aber gleichwohl bie Aeußerungen der verihiebenen 
Redner über die deutſche Frage völlig unverlürzt 


den öfterreihiihen Blättern entnommen haben. Denn ber Here Minifier bes Auswärtigen im dem Amenbemeni 
bg. Dr, Bisfrn conflatirt, daß birsmal kein Begenentwurf, |die Einladung finden wäre, Aufihläfie zu geben, jo würde er ma: 
nicht einmal ein Gegemanteag worlurge, Die Reben vom gefterm |türlih, wenn Bicfe befruedigenb wären, jern Amenbement zurüdziehen. 
rejumirend, ertninmt er ab benfeiben, daß bie Eomprtenzfrage | (Heiterfeit.) j 
factiſch gelöft fe. Der Drefhfiegelärm, ben man in ber vorigen Graf Rehberg: Der Herr Vorrtbner hat über bie Beweg: 
Seffton gehört — es mar freilich nur ein Dreſchen auf Isereb|grümde ber Politil Aufſchlüſſe in betſchiedenen Richtungen verlangt. 
Stroh — habe fi diesmal nicht bemerkbar gemadit......- Prä: 8 babe ſchen im verigem Jahre bei Gelayenkeit ber Anbartebaite 
fibent (umterbregenn): Ich bitte bach bie Abiweſenden zu fhomen. |die Ehre gehabt, dem hoben Haufe audrimanderzujepen, wie bie 
(Brano!) Regierung bad Interefſe und die Machtſtellung Drfter- 
Gegen Dr. Berger fih wenbend, nimmt Dr, Gitta für das iſichs als einzigen Feitfaben Ihrer Bolitif gelten läht, 
Abgeorsnetenhaus das Berbienft bafür in Amfpruch, wenn Defler: wie fie ihre Polinf mir burd Diele beiden Hauptmomente beftimmen 
reichs Kraft ſich gehoben, feine Finanzen fi gebefjert hasen. Deitjtäft, Damals babe ich noch bie Mittkeilumg geinacht, da Die fies 
Berugnahıne anf die von Berger eitirten Worte Grillparper's| link be& kaiſetlichen Gadineis eine Politit bes Friedens umd nicht 
an Havepig bemertie Gietta; In biefem Dane war Defterreid, eine Golitit des Angtiſſes, daß ſie aber and fen entſchleſſen fel, 
wenn auch einige Fähnlein fehlten; bier wurbe bie Keichtfahne bie Smtegriät ber Ererizen zu wahren, umb daß fie im diefer Muf: 
hoch gehalten und wurbe einer weiteren Berllüftung Eingalt ge-|gube auch mit Zurerſicht barauf rechnen zu Kennen glaubt, im ge 
N) ebenen Falle eines kuperen Angrifſes auf bie unbedengie Unter: 
lipung biefes hoben Hauſes, wie ber gangen Werdlferung zählen 
zu Können, Mus ben Neben, bie bei Gelegenheit ber gegenwärtigen 
’ te gehalten wurben, gebt berwer, daß abe auf biefe viet 
Momente, welche ich eben erwähnt babe, won bem meiften Borteb: 
nern ber Haupiſchwetpunkt gelegt worden il. Es konnte ber Me: 


than.“ (Brano'!) 
Auf bie Rebe bed Adg. Srecholsti übergehend, bemertt Rebner, 
ee müle es offen und ehrlich aus ſprechen, Baligien durfe micht in 
Frage fommen. nd dürfe nicht ioden, baf babad- sin Umxedht 
der Weichichte gefügnt werben fol, aud mit vie nebelhafte Ent: 
ſchadigung Dafür, die Euliar nach Dften tragen zu fünnen. Dad 
Gefühl der Gerechtigleit, der Meufgligteit allein ift e®, das und |gierung die Uederelaſtienmung ihrer Anficht mit ber überwiegemben 
leiten muß. — ajerisht dieſes Hamfes nur ſehr erſtenlich fein; aber ich daten 
Es beginnt bie Specialdebatte. Die erſten vier Abjähe des aug ———— bie Berſtcherung ertheilen, daß uicht mar in ber 
Entwurfs werden ohne Debatte einſtimmig mag polniſchen rage, wo biefe Motive bed In dem BWorgeben ber Re 
Bei Ubiak 5 (Baſſus über U ) it als Kebmer für benigierung deutlich hervertvaten, ſondern in allen pelltiigen ragen, 
Entwurf eingezeiänet Abg. Dr, Auhlfeld; Mer Zpronsebe feildie gegenwärtig zur Sprache fommen, die falflerlihe Regie: 
bie formelle und materiele Wahrheit in Rüdfigt auf Ungarn ads|rung nur dur biele Motive und buch feine anderen ſich 
geſprochen zsorben, bad erftere von einem Abgeordueten auf ber | leiten lafie. (Bewegung im Haufe und Selen ber Heiterfeit au 
andeen Seite bes Hauſes (Dr. Paczal), bad andere non einem] der Galeric.) Ber en fibent — hierauf das Amendement bed 
Redner auf biefer Seite des Haufes (Dr. Berger). Er halte es Abgeerdacten Schindlet zur Unterſtützungsfrage, und wird daſſelbe 
für nötig, bie gehörten fnctifchen Itrihümer zu berichtigen. Dem | unterftügt. 
ungariicen Bandiag jowehl ald dem croatiſchen ſei bie Belegempeit, 
den Reicherarh au brichiten, geböten werben: ba$ bie Frift, in- 
nerhalb weicher jene Landeage auf neue eimberufen werben jollten, 
verlängert wurbe, das gehöre nicht Hierher, Mas aber bas Ioms 
bardifh: venezianiihe Königreih anbelangt, jo miüfle sonftatirt 
werben, daß alles eimgeleitet warde, um bie bI zu Stambe 
bringen, unb daß viele Gemeinden wählten, Daß aber bieje 
Gemwählten bie Wahl st annahmen im (Felge ber Teilung beo 
Comiato Veneto. &8 jei aljo alles grifan worden. Auf bus ge: 
Herm cititie Wort „Zrambacion“ Übergefendb, bemerft Aednet, 
das eine foldhe nut unter Mufr Lumg dee beftchenben Berjaf: 
fung plaggreifen Töne Das und Rotäwendigfte aber I 
denn, dap Adgeorbnete jener Länder ſich hier einfinden und mit 
über die Wege berathen, bie Ziel führen follen. Sollen alle 
fermeren Orirogirungen wermirben werben, dann eben müflen bie 
beste —13* Bertreter jener Abnigrriche und Lander 
ier J Stören 
er 


gefern feinen Aufak eingebracht, obgleich er Mn dah mid 
der bezagliche Punkt der Aperfie nicht velftänbig beiriebige, Gine 


ee 
tm, auf weile Bin im ii Sta wird, 
9 ‚ Ihlieht Aedner dürſen wir uns im un« 1 * 4 Pr se im Miete on 
H en #, bayıt augen daß wir onflitutionell vegiert werben, 
nicht lafſen, wenn es verhäten wollen, baf ber Abſolutigmus 
wiebertehre. (Beifad.) 
“bg. Dr, Berger redifert H 

Bormlrfe, Er beruft fi) Dabei auf das Tenogeaphlice Protocol, winbiciren fih ein ua Recht für die Beleuchtung und Erkebis 
gung dieſet N 


lakt bafı 
i i iniſteriellen Gollegium bie Frage einer Jol 
en 5 verigweige nit, bap unk Delanns 
daß Kehnlichts geihehen ii 
die ; wieber in erfier zinie vom rein bürenufratiihpen Siand⸗ 


ge 

icht hätte erflären fönnen, Den frags 
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bin gegen bad | * = Pd —* es geben, en ee u - — PR aufgefebt wird, eine Frage, bie —— ri wo = 
weicht en, Berhanblungen herbeizuführen, deren aruſſiſche sache teratur feien von bi Deffentlichtei legenkeiten unjered Staais erhöht und ber 
formeller ESlußart in biefem Haufe gu erfeigen ja I glanbe, tieben. Die Buthenen ſeien unirte Katholiken, — Cham Ih, — 34 tung en : 


rk werben barf. 


im biefem Mogenbiid wirb. man mid nicht mifuerzanben Haben, Bravo.) IM fe Daher ben Mintrag. das 


Alinea 10 die 
(Braum.) * 


ationalen Beitreb ben eben andelt I mer Zolgebiete” andgefchieben, über b- 
en Ei aan hält feine rg —— no r De * Di Kae fe Beer = * 8 Tat — 53*32* ge * * uch 

techt, or sript vom 21. an)bie von Sr. , verwirkläc enden Yubaltd: „ inber 

ben v Senbtag bloh eine adhoc, d. i. für das Jahe 1501 Sleihperegiigun auch ag Theil dr hy Pen lass 2 felgen — hung 


Radivem Dr. Schindler am der Debatte ſich bes| hung ber einer Beipregung bed Husigufies, den gewibmet hat.” daß die Bafju 
4 ehe Ka —5— Paſſus — ————— melden —— Präftbent wilfehrt. Ran Wiederaufnahme | meines Antrags ben Ban der m Abrefſe er Nört. (Bravo, 
Ainea 9 (polnifdhe Frage) enthpi fid) wieder eine Iä 33 Berihterflatter Dr. Giatra mit, bob ber Aus Graf Rehberg: 8 fei wicht richtig, ba bie Aeglerung bis 

(pe ae) entipinnt ſich m " (jduß den Beiehluß gefaht habe, daß ber — wie ihn Peofeffer | zum Röihluf bed frangöftig preußticen bir 
. Hersft beantragt , beit je gu emp) ſei. BDeyüglih beöjrubig in den Schoß gelegt unb baf bis zum 1865 nichts 
are ſtellt us dafı — ums weiten Antrags bed * u mad dem Morte „Hegier 8 wäre, wenn bie x bh preshilde 
* anderen ea" EN en : im einer " einzufhalten: „ i i lnen Witthetiu d· u 
Deife, melde die Integrität des SRerreihifcen Rai: mn folgern a hat ſich asichup ——* ee ei Then Gärifhäde mit den beutichen Res 


s jerflaates weder in Arage fellen will noch barf.- Derjdafür a green. dab Amendement t Anz: 
A Iodıe Eat Deb Mbfapen mir cin allgemeine Lab bes smalaien.” Desreile Ess wie ui dem van! Gechdlier Secll 


vie faiferliche 1 in ber 
per Supenen Politik, wie Me Deflerreih eingeichlagen hat. Be a Saas Sea Er eg cher —— 


ondern auch in ber 


Fichtung die geeigneten Schritte gethan Babe, um ber broßenben 
Bentung, melde bie Berhandlungen in Berlit wegen des fran: 
zöfijgepreußlfhen Zollvertrags für bie öfterreichifchen Intereſſen 
- nehmen fhlenen, rehtzeitig entgegengutreten. Die Verband: | 
ungen batten lelder nict den gemünfchten Erfolg. Rachdem aber | 
freibe Regierungen und namentlih bie aroßen Seeflanten ein 
neues Eoftem ber Hanbeld: und Zollgeſehgebung angenommen 
haben und feeieren Srunbjägen hulbigen, fünne Defterreich allein 
fi nicht auöfhliehen, fi nicht mit einer hinefilhen Kauer um: 
geben; ed müfle vorwärts fihreiten ımtt ben Forifcheitten bed Zeit: 
alters. In diefer Richtung feien Cröffnungen an Preußen und 
den Zellserein wegen Gintritts Deflerreids in bie Jolleinigung 
wit Deutigland gemact morben und werben bis heute bie Unter 
handlungen aufö Xebhaftefte fortgefügrt. Es fei einige — 
vorhanden, daß auf dem geUverein tage In VNunchen die Sache eine 
ünftigere Wendung werde erhalten Lünnen. Die Aeußerung bed 
— daß man nicht wiſſe, an welches Minifterium man ſich 
in dieſer frage zu wenden habe, berichtige er dahin, bad nach ben! 
Beftimmungen des Wittungeltelſes ber Minifterien Unterhanb- ; 
lungen mit dem Auslande, auch wenn fie Joll- unb Hanbelöfragen 
betreffen, durch das Minifterium bes Meußern geführt werben; 
inmere (Fragen aber feien je mad ihrer Rigtung verteilt am bie | 
Bintfter ber ern und bes Hanbeid, An dieſe Beſtinrmungen 
find die Min gebunden, und fie künnen von tenjelben nicht 
abgehen. 

Rad einer Rebe bed Freiherr v. Pratobevern für den Paffus 
ergreift Dr. berdft das Wort, um die Anſchauungen außeinan: 
berzufegen, melde bie Gom.mijfion bei ber Stellung ihrer Anträge 
geleitet haben. Die Commiffion Habe vor allem bie Anſchauuug 
Frag af bir jogemannte polniige Frage für Deſtrrreich eine 








age ber außmwärtigen Bolitil fei; daß +8 im Janern Defterreiche 
eine polniſche Ftage gebe, welde micht in ber Berfaffung bereits 
ihre Söjung gefunden Hätte. (Bravo! Sehr gut!) Huch in ber 
Commiſſion ſei die Frage aufgemorfen worben, ob ber ber, bak 
bei dieher Politik die Integrität Defterteigs gewahrt, umverfehrt 
und unserbrüdlich auftechethallen merben müffe, Ausdruck geger 
ben werben jolle. Die Commiſſton fei der Anſicht gemelen, daß 
dieſe Erklärung nit nelhwendig fei; fie Tonnte ed micht für mög: 
fi halten, bafı an Drflerreid eine Zumsthung geftellt werben 
Lönnte, welche mit der Auftechthallung ber Integrität Des öfter: 
reichiſchen Heichäverbantes mit veriräglih wäre. Eier Fomnie in 
dem Vement, wo eime ſolche Forderung gemacht mlirbe, ein wei: 
teres Aufanemengehen mit ben Mädten, melde eine ſolche Zumu⸗ 
thung om Oeſterreich richten fomnten, möcht für mögfich halten. 
Die Worte, die hier ansgeiproden murben, ferien wit bloß für 
die Raume dieſes Saales geſprochen; fie werben weit binawötd- 
nen in bie Weit und in ber fernftem Hütte Galigiens Nechtlang 
finbın, und beahalb ſcheine ihm bad, mas gefternnod nicht noth 
mervlg war, heute notämenbig, nämlich: baß in ber Abreſſe ver 
Gebante ber Integrität Orficrreihs, fomie der, daß birjeb durch 
bie polniſchen Sympathien auf feinen Fall benaditheiligt werden 
lonne und bürfe, Auedruck finden müfie, Bon einem Hebner 
(Berger), führt Dr. Herbft fort, wurde im ber gefirigen Debatte 
gejagt, es gebe im ber polnischen fFrage nur Eine Löfung, fie fel 
„Gerehtigleit”, Died ſei ein ſabnes und ein ſtolzes Wort, aber 
aud ein vielbeutiged und ubefrinmis; man Fönne unter Gerech⸗ 
tigfeit auch iehr leicht fene vermeintliche Gerechtigleit nerfichen, 
melde ein in längft vergangener Zeit begangenes Unrtecht baturd) 
zu lühnen vermeint, daß fie ein neues Unrecht, eine mene Berge: 
mwaltigung gegen ben Wunſch und Willen ber jept lebenden 
mwobner eines Bandes zugibt. (Bravo im Centrum.) Er fleile 
breehalb das Amendement, nah den Worten „taijertihe Regierung“ 
einzajhalten: „unseränberlid fefthaltend an der Integrität bei 
Reichea*. (Mirb unterftügt,) (Fortiegung folgt.) 


Deutichland. 

In Braunfchweig ift der General und Oberhofmarigall 
v. Yübed, ber tapfere Maffengefährte bes Herzogs von 
Braunſchweig, im 88, Lebensjahre gefiorben. 

Aus Shleswigholfein, 24. Juni, wird der Weſ. Big. 
geſchrieben: Der Zräfident ber holjteinfchen Regierung, 
Graf Moltke, Hat, wie Sie willen, vor etwa zwei Monaten 

. eine Belanntmadung erlaflen, in welcher ex erflärt, daß 
„nah den beflehenben Belegen" alle politiiden Ber 
femmlungen verboten und die Theilnahme an ſelchen 
deshalb ftrafbar ja. Won der ihm mehrfah gemadten 
Borhaltung, daß Niemand von dieſen „bejichenden Ge: 
fegen" etwas wiſſe, und daß dann doch zum mindeſten in 
ber Blanntmagung biefe angeblichen Geſete anzuziehen 
geweſen mären, hat der Regierungäpräfibent ſich nicht ber 
mühigt gefunden, irgend Notiz zu nehmen, Einige Polizei» 
bebörden feinen indeſſen den Grafen Molife an Dienft- 
eifer noch überbieten zu wollen unb ſelbſt jebe nicht zu 
politiichen Zwecken berufene Berfammlung ala verboten an- 
zufehen. Ws ein überaus lomiſches Beifpiel folden über: 
triebenen Dienfieiferd verdient nachſtehendes Mandat der 
Bolipeibehörde in Wriſt aud in weiteren Arelfen befannt 
zu werben, In Veranlaffung ber von der Megierung vers 
weigerten Genehmigung zur Abhaltung eines allgemeinen 
Zurnfeftes aller Holfteinf den Turnvereine in Kiel mar von 
dem Borort ber betreffenden TZumvereine eine Berfammlung 
von Delegirten nad) Wrift ausgefchrieben worben, im welcher 
ſowohl über bie in biefer Beziehung etwa noch übrig bleibenden 
Sitte, ſowie über andere turnerifche Angelegenheiten beraten 
werben jollte. Als die Delegirten ſich in Folge deſſen am 
Sonntag bei dem Gaſtwirth B. in Wriſt einfanden, theilte 
derſelbe ihnen mit, daß ihm bereits ein Mandat ber Poli- 
zeibehörbe zugegangen jei, das buchftäblid lautet: „Da mir 
zu Ohren gefommen ift, ba heute bei dem Gaſtwirth Herrn 
Bentien in Wrift eine Berfammlung von Herren aus ver 
ſchiedenen Diftticten (näber bezeichnet Deputirien von vers 
ſchie denen Bereinen) jtattfinden wird, jo wirb ber Gaftwirth 
Herr Bentien darauf aufmerffam gemacht, daß eine jebe 
Verſammlung ohne obrigfeitlihe Erlaubniß unterfagt if. 
Eine höhere obrigleitlihe Erlaubniß nicht producitt; es 
ül:baher deren Pflicht, dem Herrn B. als Gaftwirth eine 
folge Berfammlung in feinem Haufe zu Unterſagen. Menn 
Pur u dem Kirchſpielovoigt, wie obem bemerkt, zu Ohren 

ommi 


Wriſt in der Kirchfpielbogtei, den 21. Juni, D. Wendt.“ 
Die Delegirien ließen ſich indeß durch dieſen komiſchen Ulas 
von der Verfolgung ihres Zweckes nicht abhalten, und der 
Alrchſplelvogt wird ſich hoffentlich dabei beruhtgen und ſich 
mit der Bewunderung, die ſeinem deutſchen Stil zu Theil 
wurde, begnügen. 

+ Berlin, 27. Juni. In dieſen Tagen, wo es in 
ganz Preußen gegen bad herrſchende Syſtem nur eine ein- 
zige liberale Partei gibt und mo zugleich durch Die legten 
Drbonnanzen bie Tagesprejle um einen guten Theil ihrer 
Wurlſamleit gebradt ift, wäre es mohl an ber Zeit, bie 
Aufmerkfamleit des Publicums jener Monatejhrift zuzu⸗ 
menden, bie unter der früheren Resction (Ente 1857) als 
Borkämpferin des verfafjungsmäßigen Fortfchrits entftanden 
iR und auch unter ber jetigen Meaction dieſe Stelle be: 
haupten wird. Wir meinen Die „PBreußifhen Jahr» 
bücher“, rebigirt von Proſeſſer Haym in Halle, einft 
Mitglied des Gentrums im Franffurter Parlament. Bir 
waren nicht immer mit der Haltung der Zeitſchrift einver: 
landen; es ſcheint uns, daß aud fie nich: ohne Mitſchuld 
wer, wenn bad Regiment bes Tiberalen Minifteriums in 
Berlin wohl durch eine humane, getechte und freifinnige 
Verwaltung, nicht aber durch poſitive neue Geſtaltung im 
Gebiet ber Organifation und der Geſeygebung bezeichnet 
war. Mber bie Jahrbllcher find lets für die Freikeit und 
den nationalen Gedanlen ausdauernd, muthig und folge 
richtig eingeftanden, und namentlich ſeit ber legten Kriſe 
traten fie in dem Mae freier und eniſchiedener auf, ala 
biefe zum Bruch hintrieb. Die „Politiihe Correfpondenz* 
ber Iegten Monate zeigt, daß der Bruch; mit biefer Regie⸗ 
rung und ber Zuſammenhalt aller liberalen Parteien lange 
vor der Ichten Rataftrophe mit aller Entſchiedenheit betont 
war; jehr bald nad der Eröffnung der diesjährigen Kam: 
merjeffion wies der Verfafier feine Partei Darauf bin, da 
es für jet barauf anlomme, in pofitivem Wirlen, in con: 
ereter Arbeit bie Gemeinfhaft mit dem linken Gentrum 
und ber Fortfhrittäparter zu ſuchen und nicht verbrofien 
zur Seite zu fiehen, ober, wie ihr ehemaliges Haupt, ſich 
im Spiel einer nuplofen Volenul zu wiegen. Huf den fon: 
ftigen vieljeitigen und bebeutenben Inhalt der Jahrbücher 
it Schon mehrfach im der Sudd. tg. hingewiefen worden, 
Hier fei nur Das noch hervorgehoben, daß bie Beitichrift 
in Fragen ber ausmärtigen Politif ſich fait ohne Auönahme 
jehr gut unterrichtet bewiefen hat und daß die Behandlung 
diefer Fragen Häufig eine Feder verräth, welche mit deren 
Praxis offenbar aus eigener Erfahtung vertraut ill. 

Berlin, 23. Juni. Die Rrenzgeitung ſeht ihre wieljeitige 
Ausbeutung des mehrermähnten erfundenen Schrififtäde 
planmäßig fort. Da bie großen Berliner Blätter, indbe- 
jondere die Nationale und die Volläzeitung, gegen beilen 
Uechtheit protefliet unb der fenbalen Partei bie alleinige 
Autorfchaft zugeſprochen haben, erklärt num die Kreugtitung: 

Dir haben ebem jo wenig Grund — ımb im ber That aus 
gar fein Inteteſſe — die Aechihelt zu behaupten aid bieiribe zu 
vertteine. Dieje frage bildet überhaupt im norlirgenden Fell 
nicht das Ausilag gebende Moment. Fur den kundigen umb 
erfüßterten Beobndier bedarf es gar nicht mehr ber Auffinbumg 
von Bewelsſtugen, um bie volle Gemwiäheit zu haben, daß bie 
iehige fortiggrittliche Partei-Agitatton in Preußen planmäßig 
beirleben wird, und auf einheitliger Leitung, gemeinjamen Ber: 
abredungen, gleidartigen Weifungen und Anregungen beruht, Die 
Kortfchritispartei bat jelber y. B. im ihrem Gentral « Wahleomite 
und befien propagandiftifcher Tätigkeit, jomle in ihren ayitates 
rigen Verbindungen mit ber Brefie und ben Wahlerſchafien ein 
Bild umfaflender, alfeitig geglieberter Wühlorgentfation sorge: 
füget. Außerbem yeigen bie finneägenofienigaftlihen Verbilder 
in alien und ._ noch jeben zu mie man mit Biethobe umb 
nad Vorſchrift Wählerei betreibt. enn wir aber die in bem 
Elbinger Ehriftftüd amgegebewen Thatſachen und Bejirebungen 
im Zuſammenhange und Zufanmenmirten pofitio vor uns ſehen; 
wenn in Wirklichkeit bie demoerattie Preſſe mit bem Auslande 
buhlt; wenn fie in ihrer jene md für bie polnische Revolution 
bie eigenen Zanbesintereffen zurildiegt; wenn fie ſyſtematiſch die 
Beodlterung dur; Ariegädejoranfie zu beumrußigen Sucht; wenn 
1satjählih am vielen Orten alle Empfangsfeierliteiten hir ben 
Kronpringen „abvotırt” und am manchen Deten „Leute in büherer 
Haltung" ein Stüd „Lanbestrauer” aufgeführt haben, um gleich 
Sinterher jubelnde Freudenfeſte zur Begrüßung oppefitioneller Ab⸗ 
georbneter zu veranftalten; wenn Br Nabtifche Deriretungen 

r felbem Zeit und anf gieiche Weite in eine agitatoriſche Demen⸗ 

atiomd:Bemesung Bineingegögen morben find — jollen wir etwa 
in ber teldyeiilgtelt und Bleisartipteit aller diefer Eririnungen, 
in dem „Gemahten" und Mrrangirten“, wad fie augenſcheinlich 
par Schau ragen, leine „Made*, kim „Arrangement“, Leine ger 
meinfame Lofung und Rufılftung erbliden? Wirk an ber Ratur 
diefer offenfunbigen Thatfadgen auf mur bas geringe einbert, 
möge bad = Sgriftftüd Acht fein oder nicht? Märe badr 
ſelbe ädht, fo Ueſerte 8 bloß eimen Schtüffel mehr zu ben oßnehin 
befannten Entftefungequelien biejer Borgänge- IR es unacht jo 
—— die Vorgänge felbt underanbert isren wirllichen Gba- 
talter — das Shrifihüd möchte dann fo zu fagen rüdmwärts 
aus ben vorliegenden That ſachen abftrnhirt fein, 

— Ueber die Veftrebungen der feubalen Partei, 
bie Zahl ihrer Preborgane burh Gründung neuer 
Blätter zu vermehren, laufen aus allen Provinzen Rad: 
richten ein, welche bie große Ruhrigleit ber Partei beftäti- 
gen. So mid u. a. aus Schleſien mitgeteilt, daß 
dad Liegniker Kreisblatt, das bisher nur ein Anzeigeblatt 
mar, zu einem politiſchen umgewandelt worden ift, 


verderblichen Einfluſſe ber zugelloſen demecratiſchen Blätter, 
welche durch Schmähung und Verdächtigung aller Einrich⸗ 


tung ber von Gott geordneten Obrigkeit, durch Verjpottung | Hiefem Areife tie ermäßnten beitag 


alles Hohen und Heiligen auf den Beifall ber leicht ver 


sende fi betätigt, fo Hat der Gaftwirth]führten großen Dienge mit Erfolg ſpeculiten“, entgegen zu 
Bentien dieſes Verbot zu geloben, unb auf feinem Befig«itreten. Der Areislandrat empfiehlt bas Blatt und ' 
um aufrecht zu halten bei eigener Verantwortlichleit.|bie Erwartung aus: 


Nach 
ber Antundigung wird es die Tendenz verfolgen: bem „fo 


pricht 
daß jeder Schankwirth ober nbaber|ats Organ der biefinen Kaufmannfchaft. bie chrfurctsnnie Witte 


eines öffentlichen Zocales, wenn er überhaupt Zeifchrifter 
auslegt, auch das Kreisblatt mithalten und ſich dadurch 
bes ihm von der Behörbe bei Ertheilung der Gonaflton 
gefchentten Vertrauens würdig zeigen wird,‘ — Befannt: 
ih hat, mie das aud an mesreren Stellen ber Monarchie 
der Fall geweſen if, ber Königsberger Rreistag bie Mittel 
zur Herausgabe des Sreisblattes verweigert und haben 
einzelne Ortsbehörbden bie Annahme des Kreisblattes ab» 
gelehnt. Der Landrath (v. Hülefjem) hat num ein amt: 
liches Kreisblatt eingerichtet, mweldes ben Orus- und 
Ants-Polizeibehörden „zur Beachtung ber amtlichen Publi⸗ 
eanba” zugefandt wird, Er Kat auch verfügt, daß bie 
Drtövorftände das amtliche Blatt bei Vermeidung einer 
Strafe von 5— 10 Thlın, vollzählig geheftet aufjubemahren 
hätten, und daß das Zuwiderhandeln mit einer Strafe 
von 10—100 Thle, geahndet werben fol, — Zugleich wird 


gegen die Iberalen Blätter immer toller gehegt. Die 
Berliner Revue jagt in ihrem neueften Heft: „Der erfie 


Schrecken, welden die löniglide Veorbnung, betreffend bie 
Prefie, erregt hatte, ſcheint vorüber zu fein, Die Blätter 
fangen an, wieder aufzuathmen und munbern ſich, daß 
ihnen nit mehr geſchehen ift. Denn fie hatten offenbar 
mehr vermutbet als bloße Shredihüfe Wir aud.* 
Das Blatt eitirt dann bie neueſten Verwarnungen mit 
den Hinzufügen: „Aus den Provinzen werben gahlreiche 
Verwarnungen gemeldet, auch von den liberalen Regierungs- 
präfidenten von Gumbinnen und Minden. Dagegen 
nod immer feıne Verwarnung aus Breslau!‘ 
In einer Anmerfung wirb dann gefagt: „Während Ob 
ges bereits zum Gaß gegeben war, erfuhren wir be Ver 
marnumg ber Breslauer Zeitung, Die beiden Fleinen bemos 
cratiſchen Blätter find aber noch immer leider nidt 
verwarnt.“ 

— Wie ſchon erwähnt worden, hat ber greife Abgeord⸗ 
nete des Arciſes Bitterfeld, Dr. med. Bernharbi, en 
privates Schreiben an den König Wilhelm gerichtet, in 
welchem er die Beihuldigungen der Feudalen gegen das Abge: 
orbnetenhaus zurudweiſt. Eine Antwort hat Herr Bernharbi 
natürlich nicht erhalten. Hierzu bemerkt nun die N. Frankf. Itg. 
„Der Aönig hat ähnliche Zuſchriften von patriotiſchen Männern 
wahrſcheinuch aus allen Theilen bes Staates erhalten. So ift 
und befanmt, daß der Witter des Eifernen Kreuzes Appel: 
lationsgerichtarath v. Ammon in Aöln, ein Mann, ben 
der König früßer ſeht hochſchähte und vielfach auszeichnete, 
dem Aönig die Gefahren für ben Staat ind jeine Dynaſtie 
vorgeftellt bat, welche die nothmwenbigen Folgen bes jegigen 
Regierungäfgkems find, Herr v. Ammon hat, wie man 
fagt, ebenfalls feine Antwort erhalten. Dagegen hört man, 
daß ber König die Ungeigen von Familienfallen, Geburten 
und Heitaten, melde ihm bie märhichen und hinterpom ⸗ 
merſchen Junler zuzufhiden pflegen, regelmäßig, ſchnell 
und freundlich zu beantworten pflegt.* 

Köln, 25. Juni. Der Jahresbericht der Kölner Hans 
delöfammer fagt, mo er bie preukiidhe Politil berührt, 
Folpendes: „Mir mürben unferer Anſicht nad bie ums 
obliegenden Pflichten außer Adıt laflen, wollten mir Den 
bellagenswerihen inneren Eonfliet mit Stillſchweigen über: 
geben, welcher bereits feit einer Reife von Monaten über 
unfer engeres Baterland hereingebrochen ift. Die Ungewiß- 
heit darüber, warn und mie die Löſung ftattfindet, macht 
die Germüther befangen und lähmt ben Unternehmungägeift 
auch auf wirthſchaftlichem Gebiete, Wie folte es aud mög: 
lic) fein, daß die äußeren Glieder eines Organismus eine 
normale Thatigleit entfalten, während in ben Functionen 
der ebelften Theile deſſelben ein Zwieſpalt eingetreren if! 
Je länger die Ausgleichung auf ji warten läßt, beito 
tiefer werden bie Rüdwirlungen empfunden werben unb 
defto bedenllichet dürfte bie innere und äußere Lage Preu⸗ 
hens ſich gehalten. Wir fühlen und daher gebrungen, in 
Viebereinftimmung mit der Auffafjung ber gejegligen Ver⸗ 
treter des Landes uns dahin auszuſprechen, daß mir weder 
die Beibehaltung der breijährigen Dienſtzeit und eines er⸗ 
höhten Wräfenzftandes ber Armee aus mirtbichaftliden 
Rüdfidten für erwänidt zu halten vermögen, noch daß 
und bie für has Heerwelen in Ausfiht gennmmene Summe 
der Steuerkraft des Landes eniſprechend und mit ben 
Aidfihten vereinhnr erfcheint, melde anberiweite probuckive 
Verwendungen von Staatsmitteln bringenb erfordern.” 

Stettin, 27. Juni. Die Vorfteher der Hiefigen Kauf 
mannfhaft haben beim Hönig gegen bas gegenwärtige 
Negierungsfgftem, inäbefonbere bie Preporbonnang Protek 
erhoben, aber nicht einmal eine Antwort auf ihre Be 
ſchwerde erhalten. In diefer Beſchwerde, die in den preußi» 
{den Blätiern nicht veröffentlicht werben lonnte, aber von 
der N. Franff, 3. mitgetheilt wird, heißt es u, a.: 

‚Stettin, als bie erſte Seefandelsftabt der Monarchie, empfin: 
bei am unmittelbariten vie Molgen ber unheilnollen 8 
in unferen verfafju Sigen Zufländen. Diele Folgen, melde 
für bad materielle Wohl der Siadt — bad fich nom bem bes 
Hiefigen Handel micht trennen läßt — immer ſichtbarer 

Züge treten, nur zu ſcht geeignet , bie Belünmerniffe zu 

eigerm, welche über die Dirt und Weiſe hertjchen, wie Diele Bus 

be in unſern biäher jo glüdlihen und im Auslande hochge: 
achtelen Stonte hervorgegangen ſind. Bon ben Anſchauungen und 
ber Stimmung eines großen Teils unserer Ritblerger Yengnik 
ablegenb, bürlen wir bie Thatfache nicht verſchwergen, daß in 
enöwerthen Auftänbe ber Hal: 
tung des Abgeorbnetenihambes nicht brigemeihen werden, man fucht 
vlelehr bie Quelle des Uebels vingig umb allein in bem den 
Nedstäboben verlaugnenden und bie. Interefien bei Dolls ver 
temmenben gegemwärtinen Hegierunasigftem, mad Iegen wir baber 





folgt = | chjoctiv A SR} 
‚ Fontainebleau, 24. Juni um 16. it 7 
5 |JunisJuli 16% 4a Al, 


an-Eın. Mojeftät Ianbesoäterlite® Hery, in alerföcfter MWeispeit leiden gemerblice Unternehmen eine eben jo lamge Berzigerung. ‚blicam banib el ; 06 iſt aber einteudtent, 
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Mafetät, wie durch uniere Liebe zum Baterlambe |interefje jo vielfach berühren, Scdwierig, einem Jcben bas — Dir & kit i de Kb: 
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für dns Symptom einer bald bevorſtehenden Krifis, fon: je tirhliden Imielpalt in island er in und 
Vereine zu bilden and den reii Fortichzittöetemenien . ber 
verjdiebenen Kitchen, lab dann bie Statuten bed religiöien Ber 
form Bereind vor, den er nach ber Hädtchr aus Der Verbanmung 
bilden Drgonmen, unb forderte zum Veitriitt auf. Es traten 


icher Seite genährt zu werben ſcheint. Rußland will, wie qugtfeiften, verfg ort eine große Mngahl dei. Much lab er eine Mdrefle am bie 
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fol gefonnen fein, ſich hiebei auf ferne erfien Antwortd: | nände, t „ Die Certion weh 

noten vom 10. April zu berufen, in denen Ruzland ber dh ale ——— chen —— PER ui ge Frag ge 
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welche Deutung man in Paris, London und Wien biejen dienen fönnten. Da td) diefer Reform eine grobe Widhtigteit de 
Bet: fo ai 10, er E — — — Eſung zu 5 
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Kußland, 
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Der Ezas läßt ſich aus Arafau, 27, Juni, melden: —— as it —— was 
























zichen, Die Weftmächte und Defterreich haben beinahe zwei 
Monate gebraucht, che ihre vereinbarten Erwiderungen 
auf die zuffiihe Nüdanswort nad Peteröburg abgingen;| Die Nachrichten aus dem Auguſtowiſchen lauten für ben > Fatatond 
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angelangt, fo hängt dann natürlich das Weilere vom ber Re 5 ae + BETTER ———— — 
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told) —* iſer Alexander bereits ‚mehrmals etlaſſen OUT: | 14 Maflen gegen liegende Feinde wurde gedacht, und bei bene . DL Dir: Dee 
i —* 54 * er —— ne * 904, bes ven Dani — — Gen BA is do Am en v 
en offen en, e au ie Erthets nehmen lafje, jlieh der zog mit dem Bürgermeifter vom D 2 Gen. - + 
lung autonomer —— Daß man in Rannheim an, Kurz e8 weht hier ein guter beusfcher Wind, und FM Li BB LE 
Petereburg dabei noch immer hofft, während diefer langen | “HH ng wird mohl dazu beitsagen, Da Die venctionäre deler ut —— —— 
—— in Wien neuerdings Boden zu gewinnen, RE OR EINER SEHE, " auf Lieferung zur .. Er — 
iſt ſelbſtverſtändlich; unſere Ruſſenfreunde werben Die eben⸗ Juli . A u 
— Befrchungen des Fürten Gorfgatofi trafug zul, Baberifhe Zingelegeubeiten. u - - a > ae 
ü i ift bei iefe Strö:| * Wir en folgende : „gm eimem Gorref i e J 
—— a —22 —— artitel aus Samchen, 5 in Ant Nummer 7 32 Oelſamen, Dieefann — ne. 
und ht mit ee {ße mädgen Gngnfeömung u Lam Cyan faiucn dh ansehe ——— 
ven. Die Heritale Partei nämlich wendet ihren gamgen gtor|weide das Leipziger Zuenfeft bejuden, feine Zagramapı ng a go&nen — — 
hen Einfluß zu Gunften der Volen auf, und von ihremTZheil werben lübt. Es lüpt imvefjen Dieje Sache jche verigiedene Grbien mal — ——— — 
dpuntie aus mit vollem Redt: Es handelt ſich für — u ran Krach inneren Cl a a we . at 
ben Ratholicismus im gegebenen Falle nicht etwa bloß um er rich Se Ciienbahnpermaltung , die Aare Pflgt, nie|Frimen, voifer . . . . . 10 2:8 — 
bie Gewaltacte in den paar altpolniichen Diöcefen, jonbern | ijenbafn zentabel zu maden, t brhäst, abi EP RR SE — 
—— 5 1: — ee nein 
des mit feinem Gäfaropapismus allmählih alle griechifch |. a > een hen Dee 2 (emeiger) — 
unirten und. jormit bioher zur römiihen Kitche ſich rechnen | man in Anjglag bringen, vah bei Feiten, die nit nur Jocaler — ——— —— 
den heintuſſiſchen SAmme u verſchlingen drohte. Rarur find, den Brjuhern jo viele Koften erwachſen, daß dieß 2 SEHE 
* Wien, 27. Jumi. Die Adreſſe ift heute in. driuer Zarifermößigung kann im Biniälag nu bringen IR (1). == if = Aue 
Zefung angenommen morben. Die zweite Halfte ber J. Fu) an. 0 Mi — — RÜSSL, efestio (ohne Jah) - » 2 ® 
felben wurde faft ganz nad dem Entmurfe der Commiffion * ars u } gung - » faimeile » - . 20 
votist. Mom befonberem Intereffe ift Die rung . — mach) — 


v. ———— Fra DDR — ER be. u. ©, 

un ſerem atte mittheilen werden. » Nm .. 0. DE 
nn nei Brannim, ofme fi, (0%» rail) ixitres 24 (m Tran.) 

Sprit(cob)mit a - Wu o . nn. 


r h 
ucher auf wir. m. © 0 — 
Sranfreic. Berüdhsuigung nee Dt SR NEO Rei. Me. Ned. Rod Durdis. 


* Der am ber Spike bes Moniteurs vom 28, ver« Bahn einen an und für ſich haben oder niedrigen Tarif a ii u ee 


— * 


Hiegt allerbingd die morauide Berpflichtung Eltern > 
aldi Juli - 


mäßigung ber Gentralifation betreffend, lautet wie 





®) Meijen müstefl. 150 a Hogan minteft. 440) I Mlatungna, ver 100 Bit. 






Pa ar 2 a en nn Eu — * * ‚plögli mit X gm 
Didtzed 





— — — 


"aa äftölente (aber wir ein zum Mbonmenent zei 
Einladung zum Abonnement ! jez], Betaäns ente laben wir ein 5 Pr 
auf die 


> . z Algemeiner dentfcher Telegraph 
Wochenfchrift des Nationalvereins. En A 3 be Be u A a ed 


mer 1 —* w 6 I) & t bes Mationalverein® lahen 12 Sır. Infertiomd:®eblibr pre Ipali. Zeile “ Nar. 
I 5 & 
hiermit lichſt tin. 


itt im € benzblatt bie © 

Die Woreniheiit farım ı des im Preupen gegen fie erlaflenen Verbets zur Zeit nur nah den übrigen Thrilen Deutſchlands 44 Mt Don Danbeis gr er Aus: ——— 
vertrieben umd bier ſewohl zurch die Poft als kurs dem Buchhandel und birest (genen franfirte Gränumerasion) von ber untere fat bripricht bie riemefen Grfindemgert und Zagesfranen umb bris 
zeineten Ervebitiom bier bezogen werden. Im leeren Fall übernimmt bie Erreditien am sem entſtehanden Porto ben Betrag gesicgene Mattkeilungen. Die I. Abtbeifwng beittebt fich 5 
ton 6 fr. pro Fremplar umb Quartal, Bei Gezug vom minde gens 20 WFremplaren unter einem Badet rirb bad Blatt ven ber umter: ernige Angeigeblatt der Gefhäftäwelt von ganz Dentfchland u 
geiämeten Erpekition zu dem Breiß don 49 kr, pro Quartal und Eremplar mad bem ganzen deutſchen Peftwereinägebiele franto geliefert. fein, bringt Gebote sd Geluche von Waaren, Arbeit, Be x 

Der Brzugäpreiß durch bie Pet ik übrigend feit dem 1. April d. J. auch für die Bokwereimöftden auf be für bas Thurn: and allen beutichen Gauen. Neber Raufmann "Aa —E— 
und Taris ſche Pehgebiet geltenden Sad ermäfigt und fan bie Wodenichrift bennach für dab gamze übrige Deutſchlaub, mit . nt a 








Ausnahme von Preußen, jegt zu bem Preis von 4 fr, auch burb bie Bolt besogen werden. . Pr rd — — wird and jedem Blatt zul 
Anierate, melde bar der —* Abennentenzadl bed Baties dir *— Verbreitung ins und yo Deutihlands, mit "St uttaatt 
alleimmger Andnakme von Preußen, finden, werben mit 2 Sgt. oder 7 fr. für die bopgeisfoallige Petitzeile derechnet. ° “ 
Ginfenbungen für tie Worhenfheift, weiche im Malle der Aufmahıne anfändinft homerirt werden, bittet man am ben Heraus— Erpebition des Alg. Deutſch. Telegraps, 
geber, Seren A. D. von Rehau in Heibeiberg, zu richten. - - 
Koburg, im Juni 1868, Die Erpedition der Wocenfchrift des Nationalvereins. Auct'ond = Anzeige 
(5. Streit’s Berlagsbuhhandlung.) F . 
. von Rollbint: South -down- Zuctböden. 
Einladung zum Abonnement Am Dienftag, ben 1. September 1968, Mittags 1 Ur, 


werden bie Alnterzeihnelen im unmittelbarer Nähe bed Hahnıkeir 
PWittenberge (Berlins Damburger Eiſenbahn) umgefäbe 40 Exit 


f} . ? . Bollttut + South · down- Böde eigener Zucht meiſtartend werkam 
All emeine deutſche Arbeiter Zeitun — laffen. Die zum Verkauf tommenben Thiere Find größtentbeils aus 
k Stämmen grädtet, melde won feigenben renommirten Züdm 
Mit dem 1. kommenden Menats beginnt em nem; Monats: und Duartal- Abonnement, zu. deſſen rechtzeitiger Erneut rung Knglands erfaujt find: Mr. Jonas Webb, Babraham-Farm 
teir hiermit freuntlicht einlaben. 


' bei Gambribgr, Mr, Overmann in Weasenham, Sir Robert 
Abonmementöbebenqumgen mie kiäber, Renelmähtger Bezug burd dem Buchhandel, ausuahnigweiſt biverte Erpebition ab Throckmerton in Buckland, Lord Walsingham in Wer- 
bier (bei Beftellung von 25 Gremplaren und mebs jean), Mo Aberbied anf je 25 Eremplare 2 Freieremplare und 15 Brent Bro ton - Hall, 0 A 2 u 
vifen dem Befleller gemäbet werben. Ankünbinungsgebähr 6 fr. oder 14 Gar. für Nrteitdaeluhe und Angebote von Arbeitern] _ Bor ber Muchen wird feins ber Ihiere verfauft, fie worden 
unb Arbeitgeberm die Säfte, Annoncen ver Arbeiteruereine gratis. Jaſeraienſammtern 9% Brocent Vergütung, lammmlid zu Deimimals Freifen eingeiest und für jedes Gebet ohm 
Ein Blertbeil bes Reinertrags ih jhon fjeit Gründung bes Blattes für Amede im Belammtimntereffe Rüdfauf zugefchlanm 
Bed Urbeiterfllandes beitimmı. 


Vom 10, Anguf an werden auf erlangen Tpeyielle Bereich 
L , F niſſe verſandt, meld 5 ber Auctien jel I h 
Kobura, im Ami 1R68, Die Erpedition der Allgemeinen deutſchen Arbeiter - 3eitung. Min vejenbt, DeEaS: only Ik Due Yaackion DOUR zu Haben fah 
{R. Streit's Verlagebuchhandlung.) 


Gräben und Mübflär, ben 6, Mai Ina, 
N ” 


Deutschland. 10. Auf. 1862. 3 Thir. Daraus einzeln: Mittel- und Mord-Deutschland, 10. Aufl. 1868. 1%, Thir. 

— Gesterreich, Süd- und West-Deutschlasd 10. Aufl 1362, 2 Thir. — Oesterreich, 10. Aufl. 1462. 1% Thir 

Südbayern, Tyrol eto. 10. Aufl. 1362. 1 Thlr. — Belgien und Holland 3, Aufl. 1863. 1! Thir. — Londen. 

1863. 11% Thir. — ®berltalien. 2. Auf, 1863, 15% Thir Paris. 4. Auf, 1862. 114 Thlr. — Bhein- 
iamde,. 12. Auf. 1862. 11 Thle- — Schweiz. 9. Aufl. 1863. ı Thir. 22 Sgr 


Allemagne. 2. &d. 1863. 2% Thir. — Belgique et Hollande. 2 dd. 1862. 11% Thlr. Italie septentrionale 1861 
1% Thir- — Les Bords da Ahin. 5. &d. 1862. 11% Thir. — La Suisse, 5 dd. 1862. 1 Thir. 22 Ser 


The Ahine. 186], 13% Thir. — Switzerland. 1863. ı —J Sgr. — The Traveller's Manual of Conversation. 15. ed 
1 r. 


GUIDES-BF#EDEKER. 
Zuhaben in allen Buchhandlungen. 
1729] Coblenz, Verlag von Kart Bardeker 


Naturbeil-Anftalt in Naffau a. d. Lahn bei Ems. 


Kaltwaiferkur, Kiefernabel, Dampf: und Wannenbäbder, Eleetrieität, Seil-Gymnaftif, 
Schrot'fche Kur. 


Die Anfialt irgt in ber berrlihiten Gegend bes Lahnibald, 10 Minuten vom Gmb per Eiſenbahn, bat ausgedehnte Jagd umb 
Falderei, Etatien der Raflaner Staatsbahn. 


2] Dr. Saupt. 
Norddenticher Lloyd. 


Directe Boft-Dampffchifffahrt 
zwisho Wremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 
Poſt· Dampfſchiff Hansa, Capt. U. J. von Santen, Sonnabend den 4. Juli. 
do, Am 


anf bie 



















, von Fagow - Hühltäbt, von Jagew· Eceta, 
Rittmeifter a. D. und Erbjãgerrneifler Künigl. Kammeterr. 
dr Hurmarl, [1814 





In Ischl 


ift wegen eingetseionen Kamifierwerbältniflen ei möblirted rin 
födiges Baus fammt Garten um IR,000 fl. öfterr. W. 
wesen jebod DH) fL, Isegen bleiben, zu verkaufen, Das Hass 
Geftebt ans 12 Khömen Zimmern. Rüde, Besen, Hetslaae. Nähere 
mit Ausſchlußß von Anterhämblern unter 2. J. 3. Rr. 80 
restante Omunben. {1 


Detheiligungs- Anerbieten. 


Zur weitern Ausdehnung eines gut ventablen Beigäits mb 
em gcwandter Buchhandler ober ein tlichtiger Kaufimann, welchet 
jelbftihätig fein follte, mit einer Finlage vom 6 — A000 FL aefudıt, 
unb werben ef. Dflertem frames erbeten A. C. Ne. 70 poste rest, 
Stuttgart, (and 


Privat : Entbindungs - Anftalt 
für Gebeimfchwangere 


unter Garantie ber Brennen Vericmwiegenbeit. 
Wippra bei Samgerbaufen am Hatze. 


Dr. Zindemann, 
Arzt unb Geburtahelfer 








525] 





Ib kin ım Beſitz eines Mitteis, welches binnen wenigen 
Tagen nicht allein das Ausiallen ber Kopis und Bart: 
baare verändert, ben Haatwuchd anf überrsichenke Meije beit 
bert, ſendern auch bei fertagelektem Gebtauche jelbit dem Braus 
werben ber Haare enigegentritt! in Brei, da bad Braun: 
werben ber Haare eine Krankheit ber Haarwurzel iſt, jebenfals 
eine unlerbrodene Aufübhrung der Mäbritoite in ben Gmäbrungk 
tamälen. Ich verihmäbe jebe Het von Zeugnifſen, bie bir ſchntle 
Wirkung meiner Gempefitien ibealifiren; überlafe 8 mur allein 
ber Beuribeilung meiner geehrten Abnehmer. 





s reis a Fle. 15 Gr, Befiekungen ver Poft birert france gegen 
erica, er 2 Rama —— — —— PH —R © —* — rat Gantalapr fra. 
be, Bremen, nt, CU, Meyer, Sonnad n . Augu 345 Gari a oort. 
do. Newyork, Sa. & Wenke, Sonnabend den 15. Auguft, —* —— — 





Paſſage· Preiſe: Erſte Enjüte 140 Thlt. — Zweite Cajute 90 Ahlt. — Zwiſchended 55 Thlt. Gold incl. Beföftigung. 
Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen bie Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gold. 
Güterfracht: Bis auf Weiteres 22, 10 =. resp. 23. 10 6, mit 15 pCt. Primage pr, 40 Cubitfuß Bremer Maaße 

Nähere Auskunft ertheilen: in Frankfurt die Herren Heine. Bernhard, General Ugent, Aller: 
Heiligenftraße 40, Chr. Emil Derſchow, Neue Kräme 27, A. W. Herff, General: Agent, Sanbgafie 5, I. ©. 
Söhnlein, General-Agent, Garlühenplog 4, 6.9. Tertor, General:Agent, Groge Gallusftraße 15; in Mainz 
bie Herren Generals Agenten Ed. Sumann, G. 2. Schlößfmann, Joſ. Steigler, ſowie die Herren Marl 
Ahıdorn und Zean Bapt. Nid; ferner die Herren: Aler. Geifenbeimer, Friedr. Bogt in Bingen; 
Anh, I. Liebmann in Alzey; Scheuer & Kuhn, Generals Agenten, P. Steiner in Worms; Chrift. 

. 8. Fr. Schweitzer in Friedberg: Joh. Bogel in Ufenborn; C. F. Schwarz in Edzell; 
org Volkmar in Lauterbad; W, Fey-Waldet, Werner Ramſpeck jum, 3. C. Schmalenberger 
in Alsfeld; B. ©. Tlohr in Gelnhaufen; Joh. Serber in Herolz; I. Dedelmann, Karl Krebs 
in Aihaffenburg; Friedr. Jul, Weber, Beneral« Agent, in Bamberg. 


Allen am Magen Leidenden 


erlaube ich mir die ven mir mittelst eines eigenthämlichen 
chemischen Prozesses dargestellten und nach vielfachen ärst- 
lichen Begutachtungen längst vollständig bewährten 


Pepsin-Pillen 


zur sichern Beseitigung von Magenübelm zu empfehlen. 
Die Schachtel derselben, für einen Monat ausreichend, 
nebst ausführlicher Gebrauchs- Anweisung wird 1 Franco 
Einsendung oder Nachnahme von I Thir. aus meiner Ofizin 
versandt, 
Sachsa am Harse. 


i89] Apotheker Hendess. 








Bremen, 1863. Die Direction des Norddeutſchen Lloyd Abgang und Ankunft der biefigen —— 
939] Crüsemann, Director. U. Peters, Procurant. | a r 
— Mein Mteur hen | Fl de de De ae jo 
ze Coblen;. B. York S Co, unse Br Bl 10 
In der Ähönken Lage ber naͤchſten Umgehung vor Ceblenz ift 60 Citi Road, £ondon, Natn-WeirBatı } u, gs, jo0, je, 1 gu IW 


erdumsiges, maſſires Sams, mehr Stallun b art t — og . —* 
tim f 5 a! a um en m ð “vw, 
a 3 halten das größte Lager von Keunnäbaßt. . .. Yu * ao 1m aꝝ. 6* 


Autſicht auf ben Rhein, unter günftigrn Bedingungen werziebungs: 0 re A, 

halber zu wertaufen ober zu en. jomburger Baba Gun, 90, 14m, 20, m, 51%, 1m, 10m AIR. 
Dasielbe iſt käner I unb freguenten Lage wegen ſawohl Br i ef e M a re en ee Bates} = wre ui, pam, ger Men De, De ge, DR. 

Für zeded aröhere Seſchaſt, reie. Fabrik oder Witihichafi, als auch aller Landetr umb ſenben ihre Preidlife gratid und frame nach — be Ge, * RR ur 10m, ga, 3, u, dm, er, 

für Kine haft aeigael, erfelgter franfirter Ginfenbung ber beireffenten Mbreffe. Gorrelpon:| Pf Erdfrssun —* zu, gu, He, 6 
Dad Mäbere wird auf gef. Aramme» Anfrage unter F. G. 15|diet wird je mach Menich im beutüher, frangäfliher ober enalifcher Te) Han, gm, 

hatte restante Sohlen; mitgetbeilt. (1 | Eprame. —D WE Die mit größeren Ziffern hepeidmeren Züge Ant Eehuellghae. 


Serantwortliger Nedacirut: A. Lammers. — Erpebition: Ri. Kommarft Id in Ftanfſutt & M. — 6. Naumann’: Druderth. 











in ® 
* 
Au 


EN 325, 


deutsche Zeit 


herausgegeben von R. Brater und A. Zammers, 





Franffurt /M,, Dienstag 30, Juni. 1863. 





Abendblatt. 





Cop Bierteljahrspreis in Franturt 
— deren Raum 6 fr. — Unze 





Eages-Ueberfiät. 


Sa 

a , 

4 da Branfjurt a. M., 30. Juni Wittapb. 
Fr . , In Berlin hat ſich ein Verein conflituixt, befien Wirk: 


famkeit von großer Bebeutung werden kann: ein „Werein 
4 zur Wahrung der verfofjungemäfigen Prekfreigeit*, der 
—die unterdrüdie Prefle durch umfaflende Verbreitung von 
43 Flugſchriften erfepen, durch ſeine Organijation überhaupt 
die Macht der Dppofition flärlen fol. Er ift aus einer 
hi, neuen Vereinigung aller fiberalen Parteien hervorgegangen ; 
un, an ber Epike fichen Altliberale, Gentrumömitglicher und 
Fortihrittemänner. So lange ala möglich fellen bie Diud: 
ſchriften im Preußen ſelbſt gebrudt werben; inbefien haı 
man naturlich fhon jept die Möglichkeit ins Auge gefakt, 
daß die Negierung auch ben Plugblättern das Lebenslict 
auäblafen Lönnte, und in bas Statut des Vereins bie Be: 
fimmungen aufgenommen, daß bem Ausſchuß zuſteht, ben 
— Sih von Berlin an einen anderen Drt zu verlegen, und 
do aud auswärtige Aucfhußmitglieder cooptirt werben 


ſollen. 
Ye Das heſſen darmſiadtiſche Herrenhaus hat ben Beſchluß 
25 ber Zweiten Kammer wegen Verbeſſerung ber evangelifchen 
= = Nirchenverfafjung verworfen, weil die Stände in Fragen 
dm Ber inneren Hirdenverfaffung „nicht zufländig* feirm. 

; Die Imbependance weit mit Net darauf bin, daß ber 
— eigentliche Etein des Anftofed für die Verfländigung über 
ter, Volen vorläufig nit im den ſechs Punlien liege, welche 

Yupland ohne Zueifel annehmen werde, wenn aud nur 
— als Baſis weiterer Unterkandlungen, ſondern in dem 
Zwieſpau Über bie Ferm biefer Negotietionen. Rußland 
or Biflcht darauf, daß die Frage entmeber auf einem euro 
wiſchen Gongreß, mo nod andere fragen zur Discuffion 
— gebradt würden, ober auf dem Wegt zwangloſer diplo⸗ 
[nit matifcher Beiprehung ausgemadt merbe, aber «8 weiſt 

enifhieden dad Anfinnen von fih, auf die Armenfünder- 


| m 3 


Die Adrefdebatte des öſterreichiſchen 


ſelbſt fl. 2. 45; im Thum und Tarls ſchen Poftbrzixrt M. 2 55; im Deutſch-⸗bſterreichſchen Voſtoerein fl, 3. 15. — 
igen werben in der Grpebition (Al. Rormmarkt 14) umd bei allen Inhera 
Fran Thimm, 3 Brook Street, New Bond Street, Lo; 


, und 15 Princess 


ordnetenhanfes. 
(Fortjegang.) 


Injertlonsgebübe für die breiivaktige Betitzeite ober 


tem Agenten —— Aageat * England und die ẽnguiſchen Golonien die Bugpandiung von 


äußert, er würde, 
‚ die Derbimb: 

en! Au dürfe 
em Noth in Preu⸗ 
mner an elmer Rei 


“bg. Dr. Bring: Die Aubflelungen, die ich mir erlaube, |aung fehl 


betrefien mit die erke Linie bes Mbichmities, am der ber Eine 
ober der Andere UAnjtok genommen hat, obſchon ich glaube, ber 
Auadtud „rege Teilnahme” ſei doch eiwas zu menig. 30 er: 
Tenne, man ja offen gu Tage liegt, daß im biefem Haufe bie Ikr- 
Iteter au von Sanbern find, bie zum deutſchen Bunte nicht ge 
hören, und wenn dieſe Herren einer Mmgelegenkeit der Bunbes: 
länder nur Teinen Wiberwißien entgegenſeden, bann bin ich ſchen 
yuftieden, gelchmeige denn, wenn fie ihr eine rege Theilmahıne* 
zuwenden. reilic muß, alaube id), jeber Deiterteicher bie In: 
nigkte Theulnahme an der Egifleng, dem Sortbeftande umb ber 
Kortentfaltung Drfterreichd haben, umb durch nichts wirb dieſe 
mehr gebedt umd gasantird, ald wein bad Centrum vom Europa, 
eine Modi von SO Viilionen, zur grineinlamen Berfolgung frei: 
beitlicher Intereffen und zur Abwehr jebed Feindes umb jrber 

ige mit Defterreih zulanmergrbt. Mnfioh kt wir ber 

ftand, daß die Berhältnifie des bensichen Bundes „foriarbilsei” 
werben jollen. Gin boödhafter Auäleger künnte fagen; Die Ber 

nie des deutlichen Bundes waren und finb bis zur Gtumbe 
echt; die Marlobader Couſerenj, die Unmefle politiicher Ber 
folgungen in ben Bmwanyiger und Dreihiger Jahren, das Jahr 
1548, bie Kenition, bie Preisgebung, wo nidt ber Bertuih der 
Rechte von Schleöwigholitein, und emblih im Zahre 1851 bas 
Infliglafjen Deſterteichs, diefe Berkältnifje jolten fortgebildet 
worrbenY Much bim bb mide zufrieden, dah Die deutſche Ungele 
geuteia ein Ding fei, weldies lebeglich wur einen Gegenflasd der 
„Anihamungen* eimed groben Zheiled der öfterreihiigen Staats 
bürger bildet, old ob im dieſer Eade ns verlamgt, midis ber 
nebrt werbe. Wan Tönnte enolich nech fragen, ob nicht die Nic, 
tung der Jortbildan 
kurz autzubrüden wäre, Ride bloh eingeine Männer, ſendern 
wei grobe, von Tag zu Tag ſertwechſende Parteirm mwifjen bo 
menkgltend bie Riptumg dieſer Reform im Gamgen und Großen 
anzugeben. Dadjenige, was zum wmindefien und ganz allgemein 
begehrt wird, üft, bab fortan mic im der anomalen Weile wie 
bis zur Stunde im Baden bed Bundes abfolut regiert unb «pe: 
quiet werde; bie comfillutionelle Regierungämeife fol aus ben 
einzelnen Staaten auf ben Bunb unb fein Genirum übertsagen 
werben, auf ei Centrum, weldes jelbfi praciic eingerichtet und 


pofitto, wenn au neh ſo allgemein und | haben 


beffen paltung könnte 
in einem Wugenbliv, wo es anf Einheit anlommti. Auch 
if es wicht Auſgade einer Adreſſe, den Ganz und bie 
Art der Meform im eimelnen zu berraditen. Die Aendetung, 
dieich dem Abfag wünfche, briräntt ſich jomit auf folgende Mobifica- 
tion; „Mit reger Theilmahme verfolgt dad Abgeerbnetenhaud bie 
Bemühungen der Tailerligen Begierung, die Helorın des deut 
Bundes zur Wirllichleit zu un um bamıt dem inmm Be: 
bilrfniß eines groben Theile der dfterreldifgen Stontäbürger und 
der Madtfiekung bed garen Reihes gerecht ge werben.“ Dh 
habe bielen Unttag mit Bezug auf die Zaufende in Deutſcland 
geſtellt, bie jebem Accent, bem mir auf den vorllegenden Ablag 
mehr Kan mit freude begrüfem; daß ih perlönlih in ber Be: 
832 errelcqe zu Deutfhland mein polisiidird Alpha und 
mega erblacte, das freilich mim id mie umd nimmer geläugnet 


Der Prafident bringt mum bad Amendement bed Profeflors 

ring zur Unteriägungsfrage, und mwirb baffelbe umterftügt. 
Rbg. Dr. Zoman beihwert fid; darüber , dahı in ber Adrefſe 

unb ber Nörefibebatte mur von Polen und Deutfchen g' chen 

——— 

ge gar feine am er, we er 

ald Drfterreider. ’ 


entgegen, ala 
ber Commilflon die deulſche Brsge mat im Kr ihrer 
terge 


pe danl einer bloß um Polens wegen zufammentsetenben Con: |concentsist wesben muß; biefe Reform If möglich ohne Ingemd]Mictigleit ermogen merben; «8 murben in: 
ferenz geießt zu werben, en Angriff ober Eingriff in unjere Berfaffung ober eines unz|träge geftelt, und nur and Gründen, melde bereits hier worge: 

Die Times fährt fort, die Abfendang ber drei Roten | \eter öfterseihiichen Iniereſſen. Als Entihuldigung für die AU-|brapt worden find, eine jolde präche Foſſung nicht jo beidlofien, 

a a ftaunli — Einfall gemeinhrit der daſſung wurde au (von Berger) die Calamität|mie fie gemünidt wurde. Mit der Faflumg, die Dr. Brinz anf 
Binterbrein ‚einen erſtaunlich unverftänbigen Cin angeführt, in der dad prembilche Veit befinde, und grfagt,|nenommen wiffen will, fönme er fi richt einverflanden ertlären. 

ann und bie ganze biplomatife Intervention als ein durchaus mir Sollen hier nidt pelitiiges Capital mecen wolen; vielleicht] &o murbe betont, man foile nicht poltifches Tapktal maden aus 
il hoffnungslofes Unternehmen zu verurtheilen. gerabe Breufen gegenüber und nigt bloß jelner Ae-|den traurigen Zuftänben, ın welhen ber zweite Broßftant Deusich: 


landa fi befindet, und er (Mebmer) bedauere, bab Dr, Bring im 
diefer Richtung füch zu Heuberumgem beftimmen Ich, melde birlem 
Brubernolt gegenüber nicht begrimdet ſcheinen. Die Zufände in 
Vrevben können n dein preubiigen Boll, mod weniger aber 
ber preußtigen ——— weide bemunberungsmärbig baftche, 


Die Polen, von je bie beflen Freunde ihrer Feinde, 
halten ben gegenwärtigen Augenblid für paſſend, wm. ber 
Belt zu verſichern, daß fie fid) nicht anders zufrieben geben 
wiürben als mit der Wicberherfielung ber Grenzen von 1772. 

Die portugiefifhen Rammern find nunmehr am 27. Juni 
wirklich geſchloſſen worden. 


mad fondern zum Theile aud jeinem Bolt und 
Feinen ollänertretern gegenüber wäre bad Gefühl 
ich muß 06 Sagen, ber Nade entihuldbbar. (Bemrgung.) 
Rebner erinnert an Borried und feinen betannten — — 


nur ein ſchwachet Abdrud deſſen Sei, was ein gegenmä 5 * 
nifter son Preußen gebagt und gebotem hat, und melder Scäreilzum Bormurf gemacht 
bed Entfegens fei damals durch . Deutichland gegangen! Und] Berichterjtaiter Dr, Gisfra erflärt Im feinem Gchlußmorte, 
nun vergleihe man bamit bas Lirgularfihrelben nom 26. war. |füch für feines der geftellten Amendementa ambipredhen zu Tönen 
teen | well baßjenige, was nad ben gegebenen Berhältnitien ge: 
— brrciis genügend Aus· 


Bas jet darauf von benielben Organen umb benielben 
ber polltifchen Bewegung aus geſchehen, bieben Borried verbammtljagt werben fönne, in bem 
unferes Vaters Teftament und den Brief, den er Ihnen geſchricden, vom einem Gpagiergang - folgte,n Gapitän Zürngge. Sein, Zur 
- und als fie jeme Worte geſprochen hatte, Hänbägte fie mir beibes| ideint, moimald feinen breiften Un auf eime venprrs 
Roman von Wiltie Kollind Aus dem Englifgen von C. M.|.;, 4 fei bie Reitele (fagte fie) umb diefe Ichten tfruereh] bindüng kt meiner aruien Mutter — — ywar 
(Fortfehung.) Reliquien mühten in meiner Hand verbleiben. Ich derſuſie fir] unter bem Dedmantel, einch Conbeienpicrribens, deilen Mbicffing 
Kurz mad elf gingen mer hinauf, um zu verſuchen, ob wir zu bewegen, daf wir fie unter und teilten, aber fie ſchattelte von einem ſoichen Benfchen Ichan am amd für fd «ime Freiheit 
einige Rufe finden könnten ben Kopf. I habe fir mi, fo lautete Ihre Antwort, Aues ab»jift. Er ſpricht fo viel Miigefühl aus br die Enibeiing unlers 
Sb s0g beim Borfang an meimem Fenſter zur Seite und, bite] gerieben, was er im dem Zeftament Sagt, umb Alles, mas ex in} Deriufied, die ex In ber Beltumg ht, ala wern er und sick 
hinaus... D, wel. eime graufame lepte Nacht war, has; Fein Mond, |dem Brief jagt. Bei biefen Morten zog fie aus üprem Vuſen ein lich nahe, ftünde, unb er, bitieh im einem Baplexipl, Im mwiffen zu 
feine Steme; eine jo tiefe Finfternif, dafı’ Peiner der Ahewerem|Tleined weihes Seidenbenteldien, das fie im der Nat amgeiertigt| laffen (inbem er offenbar im gänglicher Alnfenntmiß; äft fiber. das, 
vertrauten ‚Begenftünbe im Garten zu fegen mar,’ als Ih mich) und in das fie Die Mbjcheift geſtect hatte, um fie immer bei ſich mas wirttich ſach ereignet Hat) ob han «# 
denach wumfchaite; eine jo tiefe Stifte, daß Telbft. meine, eigenejzu tragen. Dick jagt mir in feinen eigenen Warten, wat feine]baß er Inter den übrigen Berwanblen weſend fe, | 
Bewegungen im Zimmer mich crſchtecten! Ich machte ‚ben Ber: | legten Bünidhe für und beide gemefen find, erswiberte fir; und.das| Zeftament verlefemmerde! Die Ahreſſe, die er angibt, 
fach, mich niedergulegen umb yu fchlafen, aber das Gefüßt ber|ift alles, was ich im gutunft bedarf. ihn innergalb, der mäcften vierzehn Tage, Briefe. 
Einfamkeit am aufs Reue und übermwältigte wid "vouftänbig. . f 
Sie werben fagen, ich feh im fehdunbzmanzigften Jahre Alt genug, | mundert wid fat, daß ich mich nit ihäme,, Sie bamit pn, ber 
lim mehr Gewalt über mic ſeldſt zu befigem. Ich ‚mei, Zaun |beiigem. „ber feit ich erfahren habe, ‚heit umie bangen. Beit Biel 
wie ch seichah, aber ich ſtahl nid im Magbalenens Hinmer, gerade mit meinem Bater und mit meint Mutter in Berbindung anben, 
wie ich dab viele Jahre früher zu thann pflegte, a0 wirnod Rinder | habe Ich geleend, am Sie zu benten (und ip mehtie auch gi |i 
waren. Sie lag nicht im Bette, fie Jah, che Schteitzeug vor fi, |den) mie, an einen alten b. Und außerbem liegt, «6 
in. Gebanten da. , Ich fügte, id wolle Die Ichte Nacht, bei iht zuen ſeht am Herzen, Ihnen eine andere Meinung 
bringen, und fie-tühte mid unb ermaßnte mich, mich: niederzu⸗ ’ 
legrm, mit dem Beripreden, daß fie balb mahfolgen merbe. Weine 


Grete war ein wenig tußlger geworben und ih jdtief rin. 
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b h Grbanfend einer Ner: werben inen Bau begonnen |fparnifie beliefen fig auf 20,000,000 Fres und m 
Dune Le Be ne 2 in dem Amendemeni — 52 een auf Reclas/am Ende bei Jahres bie Höhe von 25,000,000 Frech 
I —— 8* im Gniwurfe, und dab Delegictenptoject jei ohnchin ion bed Macbard vom oben herab ber bereits benon: seien. Er fügte hinzu, die neue Gteuergefeparbung 
* Bel der Vienna zigten Hößimmung falen (ämmilläe Amen-|nene Bau Mint main ah, Kine arte Shui in sic Selen Br —— mr 

beiment, jap wird der Haflung des Kusslhierm, Dies lehiere ie e fo jehr eingefehen, h 
Iduiies —— —*X —— am 27. 53 4 einem mibrigen Handel von dem Nadbar , ber|digte Refultat liefern. Der Senat gab dem Bubget kan 
Einfprade erhoben Hatte, fi Caution hätte Leiften Zuftimmung. 
laſſen für den Betrag, den man burd die Siftirung des 
Baues dem Conceffionöträger als Entigäbigung zu 
leiſſen Gabe; der deutlichſte Beweis Für bie Uarechtmähig · 
feit der Sıftirung. Später, nad allerlei Jatrigen, habe 
man, einfehenb das Unrecht, das geſchehen fei, eine neue 






























Deutichland. 

Franffuri, 30. Juni. Der Alm, Big. wirb von hier 
geihrieben: „Eine Anzahl jegiger und früherer Mitglie: 
ber der Geſetzgebenden Berfammlung von frankfurt hatte 
f# auf die Einlavung des Vorſihenden des Ausſchuſſes 


Griechenland. 
Bante, 22. Juni. Ein Theil ber emglifchen Mit 
meerflotte fam am 18. hier an und ging dann nad, a 
Drei Tage fpäter erſchien der griechiſche Kriegedengir 
Plinaura mit grichifden Truppen von der Küfte Mm 
kommend, wohin fie geihidt waren, um die aufftändile, 
VBrovinz Elis zu zügeln und ben Senator Chriſtern 
feftzunehmen. Der Abgejandbte der proviforifchen Nepierum 
Oberſtlieutenant Artemis, fand jebod Leinen meitern Kılz 
zum Einſchreiten und benütte die Gelegenheit zum Bejadı 
der Joniſchen Inſeln. Hier wurde er alt empfangen m 
lehrte nach Athen zurüd. Der biefige Gemeinderarh point: 
eine Danfadrefje für den neuen König. Bon einer jonilin 
—— die nad Kopenhagen geben fol, ift hier mau 
befannt. 








































Theile in einer für das Herzegthum Nafjau wenig ſchmei⸗ 
Helhafien Weiſe ganz begründet bejhmwerten über voll: 
ftändige Nechtlofigleit, Dabin führe es, wenn ber Sinn 
für Gefeglileit abhanden gelommen fe. Abg. Rabt 
(Berichteiftatter) Mimmt bei und führt — u. 
! . ne hwendig es fei, das Conceſſionaweſen am feite Regeln 
Iamenterifhen Bäfte in ben um jene Zeit amgefüllten| ra Beide Anträge des Audſchuſſes wurden ange 
Gafthöfen auch Unterfunft finden. Die Situngen des nommen, (Rh. 8.) 
Abgeorbnstentages werben um neuen Saalbaue, und zwar| Berlin, 28. Juni. Der „Verein zur Wahrung 
öffenati, ftattfinden. der verfaffungsmäßigen Preffreiheit in Preu 
Wirsbaden, 25. Juni. Landtagsfigung. Die Pelpen* hat fih geftern in feinem B.rftande conftituirt und 
tition des Peter Ebner von Bab: Ems wegen Verfogung| wird nun fofort feine Miıkjamfeit Erginnen. Borfigender 
der Vavconceifion auf feinem auf bem linten Lahnufer bei)ift Buchhändler Georg Meimer, einer der entfchiedenen Alt: 
Ems belogenen Grundftüd gab dem Aue ſchuß Veranlafjung, | liberalen, geworden, zur Seite wird ihm Peoffjor Gneift 
fi gegen ben bei dem Staatsminiftermm eingerifienen | een. Kafſtret ift Gommerzienrarh 2, Neichenheim, Schrift: 
Webrauch, die Desseiur im folden Angelegenheiten, bie zulführee Staviraty Runge und Stellvertreter Dr. Lüme: 
feinem Gelhäftelreife gehören, auf eine hödfte Ent Calbe; auferdem gehören dem Gomitd Profeffor Menmfen, 
Ihliehung zurüdzuführen, als incomftitutionell zu erlläsen | Budhändler Dr. Veit, Schule Deliyih und Fabrilbefiger 
und ein Erfuchen an bie Regierung um Abftelung zu|@ichermann, im ganzen zwei Altliberale, ein Mitglied des 
beantcagen, Auf das Geſuch beantsagt der Ausihuß, die linlen Gentrums und ſechs Fortihrittsmänner an. Andere, 
Regierung dringend sum Abhilfe durch Erigeilung der|mamentlic, auswärtige Auefhukmitglieder , folen im ber 
nachgtſachen Concefion zu erlugen. Abs. Lang: Was nachſten Zeit coopiitt werben. Es handelt ſich hauptfächlich 
den erften Antrog, daß dad Stantsminifterium ſich auch dariun, die lahmgelegte Vreſſe durch Klugfchriften und 
form: in feinen Decreten als den Urheber und Berant: Broſchuren zu erjepen, Das Statut des Vereins lautet: 
worilichen darſlelle, belreffe, jo müfle derjelbe auf alle Be NE 1. a * — ** — 
* hi N in, welcer In n jelmm [| I rt Auf 
Dre, Denen in en ee abe mac, Ai dur Kuisl 27 der Berfalung gerantirte Beep 
zugeniefen fei, ausgedehnt werben. Auf vielen teigeit innerhalb der geieplicen Schranten mit allen gejeglichen 
ber Verwaltung , am meiften aber auf dem bes Bauer: |gmittein z wahren umd gu üben. | 2. Mitgliebfhalt. Die Mit« 
walsung tröäten Mißſtonde bevor, die ſich ale darauf |alichschaft dieſes Bercind wird durch Unterzgeitmung des zw 
zueüdiühren ließen, dab Recht und Gefe nicht reipeetint t, im 
wilden. Die Werwaltungsbehörden hätten in den ihrem 


wärtigen Statato ermorben, Die Witzlieber find berecht 
Ann 
s F - en un lungen 
Etl⸗aninih gefehlih ankeimgegebenen Angelegenheiten fi |dure; Wehrbeitebeichtüffe pa srdnen. Degegen find fle serpfliee, 
ebenjomenig wie die Getichte nah Yuflzwciionen aus den ihr eitten — — un Tui . Die F 
J 4 & i Jein etaſfe n und Hir bie mente jereind, jeder 4 
—— zu * Au * * ve Rreile, es Kräften vu wirlen, ju welchem Smed fie ie 
ungen zu treffen ’ © | Drudicrift des Vereins unensgelttih sugefenbet erhalten, $ 3. 
beiheiligten und vorgejepten Behörden zu überlofien, N Bermaltung. Die Bermaltung jeiner Angelegenheiten übertiägt 
Wege des Recurſes, wo derfelbe geſehlich zuläffig fei, die der Verein auf ein Jahr einem Ausituffe, beftchend aus Profel: 
erfie Entfheidung zu ändern. Statt deſſen aber befolge|for Dr. Gneif, Mabritbefiper 8. Liederann, Dr, Lime, Profel- 
die umterfte Jnftany fortwährend die Ordonnanzen der] 10%, Dr. Nommfen, Gommereienzath Reipenheim, Buchhändler ©. 
ER a NReimet, Stabtrath Hunge, Kreisrihter a D. Eule und Duch ⸗ 
obenften wie ein reiner Volehungäbeamter, und jo fomme|Händter Dr. Beit, welder über bie Gelbmittel 0 Bereins zu 
ed denn, daß ber gefiglich angeordnete Inſtangenzug in|ven Vereindausgaben frei verfügt, die einzelnen Auncliowen unter 
Werwaltungsjadhen geradezu werloren gehe. Denn es fei[leine Mitglieder ſelbſe weripeitt und mad, Mbleuf dis Jahre einer 
doch eine wahre Lächerlichleit, den ſich beeinträchtigt glau: 
benben Betheiligten auf den Recursweg an die vorgefehte 
Behörde zu verweifen, wenn dieſe letziere felbft die anzu 
fechtende Entfceibung aufgetiagen hebe. Daher lamen 
denn auch jo häufig Dinge vor, die geradezu unbegrriflich 


vom Deren zu mwöhlenden Commilfion darüber Reymung legt. 

auch bie Defugniß hat: a) ſich nad Bedürfnik durch GCooptation 
wären und bie Werwaltung in das übelfte Licht ſetzten. In 
einem in Wierbaden vorgefommenen Falle ſei einem Grund» 


aud ber Weihe der Biitgkieder zu verkärten, b) dem Sit bed Ver: 
tind von Berlin an einen andern Drt yu verlegen. {R. Gr. 4.) 
Der Sandrlsvert fährbet elie ben Fortbeſtand und dit 
baues von ber gejeglih dazu competenten Behörde ritelmerkte, bie in ber erſten Hälfte des Jahres gemachten Er | Entwidiung feines — * ——— — Gꝛeohat· 


Darmftäbter Landing. 
* (Shluk bes Antzugs aus dem Dumont’ihen 
über den Hambelsuertrag und die Erhaltung des Pr 
vereins.) Was das bejondere Interelle des Grofbrr 
zogthums betrifit, fo hat bie ſeſt an Einftimmsigleit rear 
Arußerung bed Handeto⸗ und Grmrebeitandes des Graftersg 
thums Tund gegeben, ba, wenn auch ein ober ber andere u 
ferlegmeig za größerer Rraftanfirengumg im Rampfe mit ter Com: 
urreny genölhigt oder gar in feinem Beftande beeinträchtigt zurh, 
erfiereo Der Entwick unberer Berhälinifie mur jächerih, 
Ieptereö gegenuber dem Intertſſe der Cejammtheit amd aut bei 
engeten Bateriandes micht im Bettacht kommen fanr, Es wir 
dann im Gengelnen der Bertiag als günftig ober doc wiät nad 
Apeilig machgeroiejen für bie Gauptinbuftriegmeige des Zander. 
In Rheimpejjen werden Leder, Schubmusaren (der Grpt 
berieben detxug bi-ber jährlich für b- 600,000 fi.), übel nigt 
bloß im Inland concureiren können, jondern auch einen gang neun 
bedeutenden Dart gewinnen, Fur Leber, lafirtes, geldchen, 
warelizted, und Ledet waaren. beren fabrifation im Brehtenar 
!hum ber des ganzen übrigen Joliveretns gleichlommt und in da 
Qualität bevorzugt wird, würde Ftantrelch das biäßer füt jran 
Zeonflaorslehe bedeutender Abnehmer weiselen. au für da 
Conjum der bebeutendfie Abnehmer werben. Hür , brian 
ber Surusmwagen, ift allerbings eine Herabiegung des iranıölları 
Zous wänigenswerig. Die Hunftgiehereien, die Epinnereien (ja 
Worms, iſt eine der bebeutenbfien Strcihgarnipinmereim des Jak 
wereins) gewinnen durch dem neurm Biaılt bedeutende Borıhrik. 
Die Fabrikutien chemiſchet Broducre aus Salz (Reufloh) brteri 
sur eined biligeren Calpbrzuge, um beammüdhit bie engliihe Ge 
surseny beſteden zulönnen, Fut Dfienbad eröffnet der Bertiog 
der Wilengußmaaren, ben Portefeuille» und alanteriemarer 
(molür etwa 10,000 Hände beihnftigt find), Heiierequifiien um 
Zojgmerwaaten, Buhdruderletterm, Wedsind (met bei da 
Progibition im Aranfreich der franzöfiiche Tranfiikandel biäker 
bedeutender Abnehmer) ein großes Adjapgebiet, Auch für die det 
fabrifarion bürtten bei ben billigeren Herfießungatoften die Belürd 
tungen mehr ben Borzügen des franzöfllcen Geigmadı enliprim: 
wen, oljo hechſtens zu erhößter Hacriferung veran'oflen. J 
Dberheflen Tommi befonders die Eifeminduftrie in Belsant, 
deren Erhaltung für das Pinterland eine Lebene ſraze ih; dw 
tortige HolglohlenEijenprobustion ft, bei der verbeherten Dos 
fiat des billigeren Eoal:+Gifens, fur die berimaligen Abjagmıp 
gi rg aeg und hat von ber Grwinmung bes framalildr 
altes größten Borthell zu erwarten; um jo mehr, ala dur 
land Ootzlohlen Ciſen tbeurer produeirt ald Drutictand. 
Sufmoaren bleibt der Vertrag bei den Trandpostorskd 





Italien, 








i ii ift die Molge banon?. Sie Alle agiren gegen mich! In biefer 
—— Angitichet Mirme anfarrte unb am ſeinen Rägeln Be — ee wor fit Min Dir Zeeppe herunter, uno jo {ah 
dep. Died if olled, mad zwiſchen uns vorgegangen ift 
Zinen die Sache anders barfsellt, fo iſt eues, mus er 
leden Er machte feinen Berſuch zuruczulehren. @ine 


Meinen Gtubisgimmer wo unler Baler feine Nechnungbiaden «+ | 
yumacpen und feine Briefe zu fhreiben pflegte, umb wir halten | 
dieſen Mäsmen gegemüber im unferer trojlloien Lage baslele Bir 
fühl, wir eönndere Mädchen wohl beim Roigied von alten resadın 
gepabt hätten, And dem Haufe begadem mir und, während rind 
hurzen Schimmers vom gutem Weiter, im ben Barten umb piläfun 
und ben lepten Blumenftrauß, in ber Mbiicht, bie Blumen [plnt 
zu — —* — an bir gladiiggen pas hrs 
ent gangen auljubrwahren, Als mir non dem 

genommen haiten, blieb umd mar noch ei Halbe Stunde. We 
—— Ai An en —— —* zulamnen na ben Gräbern; wie Inieten: neben einands 

— J 
ee —— I das Herz müffe mir drechen Wugefi war der Momat, in ben Dit 
ar nen —— * hatte mein Bater mit agdaiene und ir insge 
—X der Sorge von Fräulein Garth. — mält 
ſedie er fie finfter auf eimen der mieber. päter| Zienm Sie ättı ie dalene Litt 
Dein runde für. Diele aubrexbenif — enn geſeden hätten, mie Wagbalen 


nie wiedert an In. th fait 
Ti be deuten zu der (dien Sukeäche wfered Betten et 
































ſtorchch auf Ede wir den Friedhof tem, 
und jejort ju Zn ke au, Has babe 18 ud se Hunde Ele med 1a 
n e bebanbr 
zen —— * 

2* Ai udn, [nid dazen Hören ften 

E 2. um Ahern und die liebenolifte 
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“yr' eibar; bagegen t hoch f ‚die baburd ermöglichte Sonberfellung ber mittleren und |wärmfte bi in ben Mreumbli Bortn bem 
[13 für bie ie 9* = fr Heineren barf den — —— Dant es in. uleien Bin cn Ce Unb 
großartigen Markt eröffne: 


Die geogtupyiice des Sanbes erforbert vor allem bad Ber-| Unter den gegedenen Berhältniffen tft ber 


wie Banbesprobuche meilen mach Morben, bejomberd bie 
Beliftrape des Rheins, Richt der landwirthſchaftuch reldye 
@üden biübet den Marlt für das 1 feiner Bro; 
ducte; nicht die nähe e Berbinbung mit Deſterteich bdannſ der 

mmen, bas im ben oreein bebeutend mehr lanb: 


ul 
den rheinheifljsen Perktionen ausgeſprtochene Anſicht iR tief be: 
— —28663 bes » Beuel Oderiene bes 
wumbbeiiges, Berinträdtigung bed Mei s und Weinhindels, 









nachdem Hoffmann, Ar bes Bereins, dem Inhalt und 
den Meri bes Turmens im Irefllicher Rebe außeimanbergejcht und 
dem König Der, tem Pfleger der Erziehung, ein laut ermiberie® 











en 
older Alm oe ber dermaligen vorgubaurn Den Bittelpuntt 
der neuen Drganifarien müflen bie pi ee bifben. 
Es find, unter Wegfall des liberum von, Mehrheitäbe: 


gm und Jumgirauen ein bommernd Gut Heil, Die anmelenden 
Ihlüfie dringend geboten, und es ift auf eine Bollerepraſen 


ahmen wurden mum befrängt und ber buntlarbige b 
Ba virlen Umwegen. m A —* Du 


ur würde, (Die Weinausfuhr vom Wainz bettug 

861 nad ben mörblichen Bereinsftanten 22,876 Dim 14 ‚[taston als Hauptelement ber neuen Drganilation binzubruten. von menden Hauſern tei 
mad ber ſudlichen Drreinsftanten nur 825 Dem, mad dem Bols| Doch ift nicht, wie der Hanbeldiag geihan, lediglich die geionberte [Blu hürpen, in das gehhmakooll besorieie Heli 
vereindausland nur 7195 Dim 9 Mob!) Die Erhaltung des You: | Schaffung eines Zolparlamen:s In Ausfict zu mehmen, Rur auf |zurüd, tag fanden bie FH enubungen ſtatt. Die Auf ⸗ 
verelns iſt vom Folder Wigptigfeit für abe Jnb.firiegmel dem Wege ber auung des berechtigten Dramges Demtjcher 


fi 
Bellung zu bemfelben ging fee fenell und präcid, die Uebungen 
em übern 


üurmen ju rühmen. 


NRauion auf eine große ſaalspolitiſche Einigung kann man 
bleldendes Heil and für bie Igliehlihe befinisive Geftaltung ber 
großen Gejammtinterefien des Zollveteind erwarten. Muc die Als auch dieſes beenbigt war, man im gelölter Dedaung im 

bie Eremitase, mo fi das ud m wahren Vollefeſte um: 


usgeracht — @pät erſt ichtie bie alt bei dem Schein bunter 

len ſcheint dab furdibare welter von voriger 
a 

Weqhe am wo getobt gu haben. Der arftg. wird barüber 


und umbebimgt erflären, allem fid zu unterziehen, wenn (in 
F 


a Grportartitel bas natürlichfte umb erſie Ablays 
9: 


wie — fü ü _ v 
feit Yabryehnten —— — y nonmenen Stanbpanit nicht näher einzugehen ift, 





Mefagıvege unferer Qandesprobucte. Inöbefondere auch die finan:| irde Berzögerung ade die Im 
Ein Berpält 


11 
n 

bes Vereind meientlih Ginbuße erleiden. Es bat die # ri 
voribeugeltefte Bofltien — ber — um auch bie übrigen Regilerungen, welche bas jegt ben Beittitt 


Frauffurter Stadtnachrichten. 

“ Die wir aus guter Quelle hören, bat der Ernat beidtoffen, 
den neulich miederkolten Antrag det Griehgebenbem Aörpers, auf 
Entfermung ber Bunbrobefagfung bei wer Bunbesverfammiung 
anzuirogen, abzulehnen. 
* In der aus 22 Perſenen zufammengefepten Berjantmlung 
der hiefigem Mitglieder des allgemeinen beusihen Arbeiter: 
vereins, welde geern Abend im der Harmonie ftattfand, wurde 
mit 32 gegen 10 Grimmen beſchlofſen, eine Mertterharter 
Den Mürfihten, welche die großh. Megierung den Borfälägen vazulaften. 
Oefterreicps Idulbig zu fein glaubt, und ihrer N urn daß die 
Beit Tommen werde, we ſich bie Dege zur Derftändigung öffnen, 
muh man wiberfpregen. Es find leıne Anhaltöpuntte zu finden 
für bie Healifirung einer ſalchen Hofinung, da die fallen We: 
geniäte ſich ſchtoff gegemüderfichen. Auch mwiseriprigt ein Rachge⸗ 

a in der Richtung dee den Beitritt gun Vertrag werweigernd:n 





Frankfurt-Hananer Bahn und Frankfurter 
Hafen- und Verbindungsbahn. 
*, Dem Zahresberigt bei Bermaltungsralks und des Direc: 


Deutfes Zurnfejt in Leipzig. 


Aehnlich der Feizeitung, welcht wor be in nt: 
rt Met un * * wäßtenb ** Dee Sn 


n Schüpenffies erichlen, beginwen jeht in Zeil „Blät: n h 

Rraierungen den ertannten Intereflen bes Bereind. en hat —* für pr — Mau Pe ic zu no n. werzen jtors ver Frentfurt Hauauer Cijenbapn eninehmen wir Felgends 
feine Erllärungen feft und bundig abgegeben und ann dem Ber derausgegeden von krorg Hırld und Evuund Strauch (Erflerer | ms gungen wurden vereinmahmt 451,596 fl, 9 fr., und zwar für 
trag nit einfeitig aufheben ober mobtfieiren; Peamlreih hat ers | Herausmener ber oben Eucapasiit) und ericheinen bei & Keil |Zrandport von f. Mr. züt 
Hört, bei dem Beitrag gu verharren; Deſterceich erg 308: | zunt $reife von _ Star, für 12 Nummen, davon 6 in Bwiigen | 533.068 Perlomm - » > 000. 230,271 21 = 1275 
einiguna ohne —— des Handeleper trags bie Bemeralı räumen während der Morbereitumgäprit, die übrigen täglid | 1,82.628 Eontner Frradtglter . .„ . 371,329 42 = 3841 
eonferenz bat noq kein Heiultat ergieit; jo ift nirgends ein Schein) wäprenb der Feitwoge. Die forben ansnegebene erfte Hummer 24,565 «, _Gepädubesfahet . . W234 44 207 
von Hejinung auf Bupändigung vor Anerfeunung bes Beralbringt den Zutel, die Abbildung ber Feſthaue, einem Wriikel zur 27,016 diverje Tpiete . 2 + + 12.822 21 288 
trags. Die Eiiuation 2 ie ernfielle; alle Stimmen find einig | Hel@ichte des Turnfetes und einen Gang über bie Sclagifelder 37 Equlpagn 2 20 0 0. 145 6= 003 
bahı bie Sprengung bed Halloereind eine handeispelitiihe und na | Seipzige (mit Karte) vom Theodot Apel, dem Sänger Der Echlagt Grauen 0 nn ro bl4 11 0.12 
uonale Galamitär wäre. ad und runder der „Dlarlftener; fodann —— vom Behptap, Aendungen . : 2...“ 4123 3—= 002 

Der Grbante an ein ſolch unheltvolles Ereignih Laftet heinmenb | Earzeipondenyen u. |. 1. UPPEn >» 2 2 000. 1020 531= 023 
auf allen induftriellen Unternegmungen, Die Ungewihpelt, meldhes — Bahrbienft a-f der Vetdindu 





maöbah 
(1,366,5% Eir. atguuet 10) . 10417 44 254 
Sonftiged Watrriol . . - - 1131 26 0,26 


146.023 as 100 


Gebiet im Zulunfi den Unternehmungen offen bleitt, galt jeben 
—— aud ben ‚une —* eb, Inn —— Baheriſche Augelegenheiten. 
unberedienbaren u ausjutepen, Unter jolden tungen Bayreuth, 28, Juni. Wie em! 
beiden Sand und Leute; jebe Högerung bes Beitristd zum Wertrag| per rain der * A —— * Sonftige Rebeneinnahmen . 5.512 47 
Ät mit Berluften vertnüpfe uno mur geelgnet, bie Unruhe umd|ybier, flatterten bie Fahnen, und vie in Daperuth anmejenben] Diefer Ginnagme von 446,024 fl. 22 fr, firhn 374,419 fl. 
Hufcegung der Gemüther zu fieigern und dur da0 Eingreifen in|Zurner riefen den ankoumenden Brüdern ein bonmend Gut Heil |96 fr. tm Jasr IB00 und 365,217 fl. 46 fr. im Johr 1B6l 
die Sebensbebürfwifie der graben Waffe ein dem mahrgaft confer: entgegen. Die Etabt war zu dem zweien Hefte bes bayes Igrgenüber, Dem Ecligeniefte dürften eima 21,500 Keifembe zu: 
ontinen Intereflen Feinbieligeö umb gelägrlies Wirment ber Be-|rifgen Kurnerbundes feillih geidmüdt, und übera hab Yuffreien jein. Die Heijenden erfter Glafie (6930) kieferten 
wegutg heraufgubeihwören. . man die deutſchen und bie bayerihchen farben; von dem Malalı |3.5p€t., die ber weiten (146,506) 36.1pGL., die ber beittem 
Gnsitä fit ber bedtohte Veſtand des Bollvereing eine matlo:|des Deryogb Wirgender von Würtemberg flaggte eine müctige (400,402) 608 püt. bed es, Ea wurden 1.375,012 
nale alamitat. ie Frage des Foribenambes ift Feine Bragt: | iGmarzrotzgolbnr in Bitte gerier Meineren, weiche die baueriſchen Kentner röfhtgüter im Jede 1: befördert, 1,245,383 Gentner 
frage für Preußen. Bennaleih Hauptleiter des Zollveteins, iſt ben trugen. Dpetnpaus vrribeilte eine Coramiſſſon bie | km ® 1861 sms 1,502,826 Eentner tm Jaht Inu. 
«8 weit entfernt von einer politiigen Hegeradnie. Ja in jümpfier kerbileis, le Mewohnee ber Areiöhauptitabt übten bie Eingeinheiten glauben wir dem Verichte im Beisch der 
Zeit if die preufiiche Reglerumg aller und jeber politüden Eiymmı |Yersischke Gafttreundkhaft, uud die eiaa 1800 auswärtigen Zurnee |befanntlid, zen ber Franffart:Hanauer Bahugefelfchait in Betrich 
pathte in benielben Bereinsfianten veriuftig geworben, beten We-|murden aufs Befle untergebradt. Wer das voriätrige Müngener genommenen Verbindungaba hu entnehmen gu jollen, da über 
völterungen tuft iu m auf Brite bes Sanbelöoertrage ftehem, Turnfeſt deſucht Hat, ber wird fi mit Schnetzen daran erinnern, |bieje lejtert, welche feiner So rifrig zur Erzielung politiicher 
Kur bas Auftreten Drlserserchb, unvertennber von poliriichen Madpt: | wie wenig Theilnatme bawals bie bortige Bürgericheit bem efte |Mebengiwerte ausgebeutel werden und als Berbinbumgsglieb vieler 
befirebumgen geleitet, hat das Berwärimik tiefer geſiditet. Derffgentte. Schon geflerm Abend, Krk ich mir erzahten, Habe im ber |Bahnen immerhim für Frankfurt von großen Imtereffe ift, mod 
fatale politifge Duallaus ber beiden beutihen Grofftanten undleıfien Berfemmlung der Bürgermeijter der Siam die Turner aufs In dt ſo Eimgehenbes veröffentlicht —22 if. To heihtt nun bar. 





keramd erfennen, wie emt fie leldet, wie mild und feitjam infet mit Malaga und Liſſaben, frei mit “uns 
in ihrer Beftigen m banpelt, und Sie werben —*8* Runft und Litteratur. u bie Niederlande mit Brüffel u — 
> Brehm kr Jän (Diet ee Barum | tan, aß a, rn Ds Sal u Oi 
Bir fegrien in’ Dous nur no zurüd um ed im aller @ite — hat bie ee en a ei wg San, Dapfal, und Warfhau afgeführt, 

(ba der Zug abgeben ſoute) zw verlaffen, Bielleicht mar eb fo k WON ein zen iR ke mn tu Fer 1 Lemberg, in Jaffy und Budarek, in Ronttantinsprl und auf der 
befler für und, beffer, Daß uns mur ein Sugenblid werblieb, rüd. Dr, Zac ein fo 9 ng a ETC Ühatta Haben Zeutfge daS Yablldum therd Dißter® ber 

wärtd zu jchauem, ehe Die Bingung ber Zahritcape Gombe-Raven | sia- (Hinburgpaufen, Hıblisgteph. Zufıltut) nd alles Bineng [sangen 
für immer unferen Hugen emıyog Auf des Gratien mar feine | neripe uber Säugetpiere und Bbgel Im De umD onpınehm zul Die arte uiyetung bei iersiaiiten . 
wünidte uns Pe &s fing — am zu sen, * —8 —— eg und in charafterifliihen Yuufıza m ſich ein n Ber um erreiche 2 unbe 
unjere Pläpe im dem Buge genommen halten. ® wie bei danbeln von bem Steben und dem hümtichfeiten der Affen] Die „Biltorilge, neographiige und fi Darftellung ber 
Bu Baia las ans ne a Ye ee unb SHalbafjen tn hochſt aripregender Art, ihtrischen Halbinjel midi quarmeriichen inleln* bringt auf 


= rgangendeu 
mwacriet - das lann und mid äh Ihnen alcht fagem- habe Stuttgart in jept Die „Schillerfeier won 18659 länjenbere war als Gegenwart, bie jebedh eine Bebeus 
mich eruftlich bemüht, in diefem Briefe feinen traurigen Zen ans — — Derjeiani der zum hunb.rij Geburitiag —— er hat, wenn —E feine An Buber: 
aufßlagen umd nit ol ihre jreundligteit gegen uns baturh zul @giker's feiner Zepter eingelandten Aehigabın. Hreifreu Cmitie| gehurt durdhfept. Der Berfafler has fein Buch 
vergelten, dab id Sie m erz un uns erfüle. Bieleidt |. Geiger: Rukmurm if mitt Herausgabe dirfer Srift, wie das reige bahem Heichötage* ge 
habe ich ſchen gu lage bei der Meinen Örfcichte unlered Mbiaicde | Bormort jagt. einer vietfach am fie ergamgemem Aufforderung mad | pie effen ber eimelnen Provingen in Kint 
von dir Heimat verweilt. Jh kann zu meiner Ensfhuldigumg|getommen, und Hat babury „wit Freuden den gang iyrem eigenen] und pie allgemeine Wohllaprt burh bad Gebelpen einzelnen 
nar anführen, dafı imeln Derz bason weil ift, und daf, mas mein Ieyejüht entiprepenten Wunfp erfült, dem deutigen Volt einen} @iicher begründen zw delfen”, Ihrien im ber Gegenwart wirb 
Herz nit empfindet, meine Geber mit zu Ihseiben vermag. Weberblid jener großartigen Rovemberfeier zu Es find dert, im 

bir find reift jo fare Zeit am umferem neuen Aufenthaiteo:t, | pgrin, mir Die MMS. initipeilt, 490 größere und Heiner Stäpte| fofıherer — Dante 
dab ih pnen soriter Nıdıs zu ergäplen habe, als dab räulein |perzespnet, und bie der Ginfenbungsnummern ift 1054. Aen| geräthe noch Trümmer früherer Gröhe und Herrinpleic jeigt. 
—R der berzlichflen Bteunblägpkeit aufge: |färtfien vertteien unter dem beutiven Städten find: Berlin mit| 2, Iubliäumbauägabe ber Ggillerigen Gedicte 
nommen hat. Sie überläkt uns rüdfigtsvoner Weile und feleft, 47, Min mit 27, Guutigart und Funden as 8 2, rt im 3. &. Watte Series iR wit ber 16. Dieferung jeht be: 
zu denten und uns, fo gut wir Fönnen, für den Grmerb wnteo|gHeimar mit dl, Hannover mis 10, Rönigeberg und Kiel mit 9,|embigt- A grobe mad 


: ans 
i i adchen im , db 
is Im ii, und wirber bad Baden — a 8* ‚dir —— zu an a En rt 
it beſten um roorgeihan. 
un eg — Pe u en ze RN Buchen und — yN bee 
erge mil 90 Sränten auf, in « f 
(dertfepung felgt) —X mitt, Kom, Reapei. Denebiy mad Brom, 
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—— han Se — 5 u 821% — ——— J 
ug ru ’ i Her: I rı1ı18 2 = * Paris, 30, Sehr Moniteur | 
— 5344 der som 1 
Bir & Aus Beracruz bringt das amtlide Blaıt des Kai i 
Fi: 23218 unterm 31. Mai die Radeiht, daf die Ginnahme sm |» 
oc Pe 2818 Buebla die politifche Lage in jenem heifen Land 
@l:s & re 5 Ei D-, lid gebejlest habe, daß aber in Veractug sinige Fälle 
s5 € 2 * Er gelbem Fieber vorgelommen ſeſen. — Der i 
— * enthält wieder einen polniſchen Artilel des Paulin Li 
Ku i 5 2823 a 4 der als Antwort auf Artilel der Times und Morning‘! 
SERSASAT RZ dienen fol. Der Berfaffer will mod hoffen, dab 
j [777 - 










Werl der Diplomatie zu einem guten Ende geführt 

iſt aber ben genannten Blättern gegenüber der Mei 

dafs man biefen Bert die beiten Bebingungen de 

raube, wenn man ohne meitered bie diplomatifche ten 
vention für die einzig mögliche Action erfläre. Man mülfe 





| 















— meint Paulin Limayrac ferner — hinter ber Dipib⸗ 
matie ar ausgeprägt den umnerfhütierlihen Willen | der 
Mäcte erbliden. Bei einer ein: für allemal 1 
Uebereinftimmung lame es entweder nicht zum Strieg, was 
das wahr ſcheinlichſte fei, ober aber der Krieg mürbe Köde 
fleng für bie Macht gefährlich fein, deren Untlugheit "fo 
meit ginge, gegen Alle fämpfen zu wollen. „sFrantreih — 
fo fließt ber genannte Publicift feinen Artifel — pro 
cirt die Action Eurcpa’s im Interefje Europa's jelbft, denn 
Franlreich hat feinen Hintergedanten und feinen Ehrgeiz. 
Sranfecih will Ichiglih Polen ſich felbft wiedergeben, und 
einem Zuftand ein Ende maden, den alle Gabinette für 
unerträglich erlennen,* 


* London, 29. Juni. Im Unterhaus zeigt Layard 
an, baj von Petersburg Betätigung bed Empfangs ber 
Noten , aber fonft feine Ermiberung eingetroffen it. Im 
Oberhaus milligt Eorb Elanricarde auf Ruſſell's Wunſch 
in die Verſchirbung ber polnifchen Discuffion. 


* Bonbon, 30. Juni, Am 10. Juni hat Graf Nufjell 
an die britiichen Gefandten bei dem gricchiſchen Schuß: 
mädten ein Gucufar mit ber Erllärung erlaffen: Woferne 
die Joniſchen Inſeln die Cinverleibung in das König» 





; 

ür ben Umfang des Derkchrd der Hanauer Bahn mit ben 
Weltbahmen ergibt ih aud der Summe des segenjeitigen Weber: 
fit lage nadıtolaenbe Nangerbuung: a. Taumusbahm mit 377,522,17 
Gentner., b. Whrierbahe mit 239,929.45 Ger, ©. Nelarbahe mit 
d177,810.19 Str, und d. Homburger Bahn mit 16,212.58 Ctr. — 
An dem Berfehr zwilgen ben Bahnhöfen und dem Mainhafen 
participirt:; a. Weferbahn tirit 423,169.56 Eir, b. Redarbahn 
mit 62,%67.06 Gtr., c Damauer Bahn mit 43,812.09 Gtr., d. Tau 
nwäbahn mit 48,070.09 Etr. und ©, Homburger Bahn mit 33,606,61 
Etr. — Die Zu und Abſahren der Dffenbader Bahn finb in 
jener der Nedarbagın enthalten. 


— * Vermiſchte Nachrichten 
ae eb re ine der unglüdlihhen Städte Deutihlambs ſi bie Meine 
Gebirgoſtadi SGener zum Königreich Sachſen. Seu einigen ahren 
feiber fie unter bem Drud von Unglüdställen,, bie ihr mit völliger 
Vernichtung dreben. Naben fie ſich laum von dem Sıhrednisien 
der Hungestupgtit zu erbolen begonnen, ware fie im vorigen Jabr 
dungen aus Orfterreid) , fowie von den per Redar,|vom eimem furdhtbaren Ürand beireflen. Deuer wurden ibre Jlurcu 
Beier: und Zaunuahage anlangendenzogpfligtigen Gütern wurde | une hre Sebäupe- durch Hanelibfan Immer beſchaͤdiat, umd jet bat 
e bie bimtumgibatn bis zum Zedamte brfagrem, jebech | cin neuer Brand, ber über I) Häufer verzehrie, wissen war Schred: 
kabiuioerien, weil die Briördernng vertragämäpiggratis| milk über die arıne Stadt beramfarführt, Es wire dringend mm Un— 
mm muß, Diele ee et 1862 | terftäyeng, der Mbgekrannten gebeten. 
tmer ober 8 pGt, des Gefanmtfjahenverlchrä; — ——— —— 

ve Mean |||. Er Volkswirthſchaftlicher Theil. 
ur . 
A, : Geriner. pt. Schifffahrt. reich Griechenland wunſchen, werde England cine Gons 
i Lens =e > * Das Hamburger Veſtdampfichtſt Boruffia, Gapt. Haat, fereng der Scgupmäcte behufs Erwägung dieles Wunfches 
tr aa — j0 [ron der Linie der Hamburg « Amerttanifchen Podekfahrt : Alien: bran.ragen. Die Einverleibungsfrage werde nächſtens dem 

IE 400919 — 4 jgelelliseit, ging, trpebirt von Heren Auguſt Bolten, Wiliem Zonifchen Parlamente vorgelegt werben. 

* Miller's Nacloiger, am 27. Juml vom Hamburg nad Kıemyorl — 
ab. 'Kufer einer ſtatien Briefe und Parketpoft hatte «8 SO Tens| Peierbburg, 29. Juni. Der Invalide erflärt die 
von der Agentur Hanas in Paris veröffentlite angebliche 


aD. mi. L Safmereliht = 4 
Bon den Gejammigätern wurben befördert : Güter und 326 Pafjagtere an Bord, 2 Re j 
Dre Daspfer Shannon If von Meftindiem mit fol vierl 5 ime Inftruetion der faiferlihen Kanzlei an ben 
General Muramieif für abjolut falſch. 


nad ber 
Taumussahn. 
Weſetdahn. 


Aedarbahn. 






























































ctes heile am dem Taren, indem mir vom 
1, Yanııor 1962 an tom allen Tagen umter einem Arruger bie 
g fe fätt früher bed Dristeld erjalten. Vom ben bebrutenben 












































beiheiligt: 
























aa . 5; 333,367.90 Etr, u 24’ pEl 
7 Texe à 4, Ku. If. 180,460,09 272 Wilionen Touars an Contanten am Ar puni in Southampton 


Ußote AnTS187 . 











Hrankfürt/M. 30. Juni 1863. Cours der Stastspapieree Schluss der Büro) Diverse Actien. Wechsel in südd. Währ. 


Pur Comptant, 





Pe Comptant. ||5% ital Bente sol 20% | Amsterdam ©. 100. kS/100W B. 
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7 genheiten (Abſatz 12): 





:  Simentsche Zeitung 


berandgegeben von #. Brater ımb A. Jammers 




















































pr N’ 326. Franffurt M., Mittwoch 1. Juli 1868, Morgenblatt, 
——— — m — — — —— —— — — — ——— 
Img Bir Adrefidebatte des öfterreidjifchen Abge- genommen habe, and Zeitungömotigen fi die Kenntnih über bie Der Natur ber Sache nad bebarf bie erfere Miternative Teimer 


Verhandlungen mit Rom ju holen Er hätte feine Erfumbigungen |meiteren Erörterung unb Darlegung. Die Abfihten and WRotive 
—2 ber f. bayer. und derjenigen Regierüngen welche ihrer Auſſa ſung hierin 


bei ordnetenhanfes *, olel teicter umb gemawer. bei dem Giaatämimifterimm 
ihn Saluß Finnen Ma die Eommilfion ambeienge, melde im Schotze bes] fig angrihloffen Haben, find jo Mar und ummeifciheft, te fie 
{ up.) Staatäminlfteriumg wegen Aegelung ber confeffioneliem Bergältnifle friner weiteren Erflärung bebürfen. Ste bezwecten vor Allem bie 
über einyeine 


tagte, fo Fünne er die Belehrung eriheilen, bab biefelbe aus Sechs Buamg bed Bollvereind, ohne Berftänbigu 
Mitgliedern unter feinem eigenen Borfige beitanben habe. Wodifiationen ber biäherigen Verträge auspuihlichen, verweilen 
In der Tommilflen ſeien drei Kathellfen und drei Probe |bazegrs jolde Vedinzungen und mewr Stipulationen, worüber fin 
Randen. Unter ben Erfleren alerbings york Geifiläche, aber umter | jofor.iged Finverflänbnih wit erzielt werben famn, auf eine mag 
den beei Broteflanten ſelen gleichfaus m Geiflliche arweien. | folgente —— — 
Daß er ſeſbſt (Staatsminiſſer) Kacholil ſel — num dieſes Cha: Auf der anbern Brite degegen waltet bepüglih ber für bie 
alters habe er ſich nit enifieiben Kdanen. (Beilan und Gekterkeit.)| Ernenerung des Zollvereind zu ftellensen Bedingungen teime gleiche 
Mean bie Reiultate diefer Gommilfion einmal merben ae |Brftimmigeit ob, Im ber vorliegenden Erklärung des Töwiglic 
mwürbigt werben können, jo wird men einfehen, daß man in gleicher | preußischen Benollmägtigten it ın birfer Beriefung nut bie Be: 
Belle an dene Ptincip ber Glelchberechtigung feligehalten Kat | merfung enthalten, 
(Brapo!) „dab die Hortjegung bes Bereind, unter Mufredteltung 
Was bie Negecistionen und bie Gembung des Blidofs ehler des mit Frantreich geichlofjenem Bertroges und bie Regelung 
nach Mom berrifft, fo fann Ib auch ba ben Merner verſichern ber Vertzaltniſſe des in feinem Fertbeſande weficherten Zoll: 
daß bie Berichte des Biihofs aus Rom mur am mich grlamgen, vereind zu dem üfterreihiächen Kaiſerſtaete pas Ziel ser Ber 
und daß feine Bemühungen, mie ich Hoffe, zus einem beftiebigenben Arrdungen ber Töniglich preußikihen Hegierung biribe,* 
Ziete führen werben. Nla eine Ummahrkeit muß ich bezeichnen, Die Königlich bayeriie Hegierung dann mit nerhehlen, bak 
daß bie Gurie Begembienfte verlangt bat, berlei iſt wicht vorge [fie die eigentliche Tragweite biejer Bemerkung wigt vollftänbis 
kommen. Biidof fehler habe übrigens Inſtructlionen mitge am überfehem orzmog. Es iſt theils an mund Mir Fi far umb 
kommen, unb werbe dm Sinne berfelden hanbein. Das bie Eai:fafigemeim anerlanzt, theild auch dutch die Erllärumgen der il 
ſerlache Regierung ben Schtett unternemmen Sat, fi in Unter [üherreigiichen Regierung aufer Iwellel Prfteht, daß ein Berfad 
hanklungen mit ber Gurie eichulaſſen, werben alle Jene der Hufrechterbaltung des Irangönfhen riragt, fomie ct biegt. 
Mützen, bie bie Natur folder Berganblungen fennen, unb|mit ber fFortiegung umb Grmeiterumg bed biäherigen Berirags 
wiſſen, wie noifwenbig in ſolchen Fragen das qule Finnernehmen | verhäitnifles zu Drfierreid umprreinbar ıft. 
h Nach Abſchluß Die Deſtrebung, den am 2, Auguſt v. J. abgeſchloſſeren Ber- 


wiſchen Der geiſtlichen und weitnnaen Gemalt } 
er Unterbanblungen wird bad pwrite Stadium eintreten und vor| trag unwerändert aufrecht zu erhalten und mit Delterreih auf 


dem Neichärathe feine verfoffungsmäßlge Erlebigung finden. Grundlage ber Propofitionen vom 10. Juli v 9. in Verband 
Bei der Abllimmung wird Linea 12 eimftimmig angenommen.] lung zu freiem, ja auch nur das biäherige beiondere 2ertrogäuer: 
Die Verhandlungen über die weiteren Abſähr, finanzielle u | a u — 
und wirthſchaftliche Reformen betreffend, übergehen wir, ba 2% A ige er 
: , | Abernoitmen ift, zu erhalten, ſchließen ſich all bedi 
Re nichts von Bedeutung zur Sprache brachten Nachdem die feltig | Raddım ferner w ie Regierung jemoft is 
Abrefle in dritter Leſung angenommen, wirb befchlofjen, daß ihre jaud muchrere andere Bereinäregierungen wirberholt und beitimmt 
Ueberreichung auf ſchriftlichen Wege zu erfolgen Gate, — fie * — “ar > Kenn, Sem Dun mn 
s s serhanbelle El ” J 1 N eh: 
Räıfte ‚Eigung wegen Mangel einer Tagröorbnung un terem unbebingt am J ergalien zu wellen, in gan = er 
beftimmt, Weiſe jere Berhanblung über bie fortfegung des Yes ns 


A , Ri B u ausihliehen. Die beyeriſche Regierumg glaubt Daher weit Rud ſicht 
Die bayerifdye Erklärung in der PMlündyener|aui dieje Ermägungen ber ermäßnten Bemertung in ber preußis 
Shen Grflärung nur ben Sinn beilegen zu Lönnen, ba bie Fünig: 

General-Bollcouferens. 1a —8 — genden * — weiße 

Das zweite ber von ber Bayer. Big. veröffentlichten] Fe Sri dem Serbonsiungen ee aorläufigen 
Haare‘ R EN Wertragdabf Heitet haben, Sei . 
Uetenftüde, die Eıtlärung des bayerifgen Bevollmädigten| jayen brhreht fein werbe, nigl abır De Mimahenr des  Lortrnne 


in der Sitzung der Seneral-Zollconfereny vom 13. Juni,ffeibfe wiederholt als Bedingung aufzuftellen gemeint fei 
Nur wenn biefe Dorausfegung begtündet iſt, erſcheint eine 


conftatist zunächft „bie ſchr erfreuliche Thatſache“, daß tine 
Uebereinftimmung fünmtliper Bereindregierungen in fol u le nu On ri — 
genden Punkten angenommen werben barf: 1) baf der ueipredend, umb würben biefenigen Regierungen, melde ben 
bisherige Zollverein erhalten, reſpective erneuert werben |sranzöfilhen Bertrag, wie er ift, ale unannehmbar beivanten, in 
möge, 2) dab die biäßerigen Bertragsverhältnifle zu Deſter —* re ine preufiichen Hegierung in ihren Beftzebungen 
reich nit zum Schaden beö Dereind alterixt, vielmehr der rn Dieser Borau af z z 
2 2 gang und in ber am (ii e erörierten 
Dertrag vom 19, Februar 1553 in angemefiener Meile Abfigt, tur eine rüdpaltiohe, Derfielung ber eigenen Wafdauungen 
erneuert und erweitert werde; 3) daß zu biefem Ende mitjunn ber Sachlage am einer alfeitigen en *5 n, 
der äflerreihischen Negierung aus Anlaf ihrer Propofitio-| immt bafer bie bayeriihe Negierung teinen Anand, füh wie 
li Ri holt über diefen Gegenſtand auẽszufprechen, obmohl fie glaubt, daß 
nen vom 10, Juli v. I. in Berhandlung getreten und ihee meßefagen. früheeem Geflärungen jo befimmmt prieht An. 
die Bereitwilligkeit hierzu erflärt werbe, 4) Auch iſt won ah fie über ste —* taum einen gmweiiel übrig laffen 


feiner Seite eine Grinnerung bagegen erhoben worden, omnten 
daß dieſe Erllarung burh dieſelben Berrins:Hegierungen Die ** J a — In gran ee at Ber 
meld; u frags mi erflärt, welche Die befle‘ ragdver: 
erfolge, weldje bereuns früher zur Verhandlung mit Deiler- Hätknifie zu Orftereich verle hen und derem weitere Emtwidlumg im 
reich committirt waren. Sinne bes Vertrags von 19. Mebrunr 1853 verhindern wirbe. 
Die Erklärung fährt dann fort: Sie hat fih fermer gegen diejenigen Beftimemungen des Berirags 
Zugleich kann aber au nicht verfannt werben, daß in Beyug| erklärt, welche bemfirincige einer angemefjenen Reciprocität wider 
auf die Borausfehungen und Bebingungen, welche vom eimigen| ſprechen. In Bezug auf ben Tarif if fie in ühren Entjdliehungen 
Seiten an bie vorbrgeihnrten Enbziele gefnüpft werben, fomielvom gel pigrumblägen außgegengen; einmal, bak +6 um 
bezüglich der Mittel und Wege, durch melde fie erreigt werben] täffig ei, die Intereflen einer ben wichtigen einkeimiichen 
‚Raben Marin Luther, um feine Leidenſchaften zu beftiedie |follen, noch cimige Differenzen und Ingemibheiten befichen, melde | Iubuftrie & opfern, um für eine anbere vielleigt minder wichtige 
gen, bie Fahne ber Empörung gegem bie Rirde Jeſu ifei [zur Jeit einen gerechtfertigtem Schluß über nie Wahrsheimlichkeit | Indufirie Bortheile zu erlangeun, deren Werth und wirflide Exifteng 
erhoben hatte, ſcharten fih um ihn balb die verworjenften Men jeined günftigen Erfolges no nicht zulaflen. mod problematiic find, und baf eb zweitens für ben Zollverein 
ſchen von Quropa. Ihre Reiben vermehrten nach and nad Eine folae Differenz ober minbrfiens Unbeftiomiheit in ein | vom hödfter Widptigfeit lei, ſich im ehe mit über]; m In 
andere vom ihnen Berführte, melde banın ebenfalls Berführeer zelnen Erflärumgen tiegt imäbejonbere noch darüber vor: 4) ob buftrieiaaten eine ifje Setpftä eit der Bollgeiehgebung und 
wucden. (#8 manmgelte mit am mächtigen ürften, melde fich |die Abfücht ber betzeffenden Bereindregierungen bezüglich ber Er: |eime enmnäßernde Gleichheit der käge bei concurritenden In 

von ber Freihelt verleiten lieben, bie jene verſprachen; Leiber |newerung des Zollvereind nach bem Vorſchlage ber bayerischen | buftriegmeigen zu emahren. 

ichlte es auch nidt am verberbenen @liebern bed Hrilgthums, |Regierumg bafım gerichtet jri, im Defentligen — bie Bid Hierauf beruhen im Mefentlien bie bayeriihen Einmernbungen, 
bie jene Legionen amfüßrien. Daher unternahmen fie, y ge: |herigen Bereinäbrfthumungen beizubehalten unb bie Erneuerrung and bie bayerijde Regierumg has ſich leines wegs davon übergeugen 
macht durch äukeren Edhug und ausgerüflet mit falfcher Aifſen⸗ jmicht von Bedingungen abhängig zu maden, deren allfeitige An: |künnen, bat dieſe Anſichten mit den Zutereſſen bed Bereins ent 
bt vielmehr Diefelben auch ſernerhin, ſel #6. bei 


Schaft, das Wert, den Meinberg Jeiu Gprifti zu verwäften, Sie nahme nicht erpielbar wäre; ober ob ſolche Bedingungen geftellt| ſprechen; fie [ 
bemädptigten ſich eines großen Telles son Deuijland , der |merben wollen; dann b) ob bie Berbandlumgen mit Drflerrrid |einer alenfallfigen Micseraufnatme ber Berhanblungen mit Frank 


ESqcweilz, Frantttiche Englands und anderer Reiche, und aberau gleichzeitig mit jenen über bie Ernewerung des Zollvereind und) reich, ober bei Berhanblungen mit anderen Ynberfltieflanten, be: 
entflammten fie jenes Feuer, melded in unseren Tagen noch midt [neben berjelden geführt werben, ober leptere unbebingt dem erfle-| folgen zu folen. . 
Die preußiihe Regierung mirb I felbft am beiten zu er» 


kg if. ven voranögehrn kollen, 
„Beiden Schaden jene Gottlojen im ber Welt anrichteten, if Dlehe zweite Feoge iſt oflenbar nur eine umntergesebmete unb|meffen vermögen, ob unb im wie weit Ihre einemen Abſichten mit 
* mit az Thränen zu beweinen als mit Worten zu ber , bie briben | biejen Grund] in Einllang gebracht werben fünnen und melde 


n —— * * —— 7 mie ur allen — —— *3834 4 ur 
ir wollen nichts jagen von ben Bürgerfriegen, : [Verhandlungen fi gegenfeitig Bebingen um n; jonad in) Ausſicht gung eine Berbambfung auf folder Brsumb- 
berrungem, von ber Schwädung ber Monardien und Reiche, von ber Strenge des wre weder völlig ein Dog sällig gr Ip barzubietem vermöge, Wenn fie, wie Inder Mn jenben Er: 
der Eiörung bed 6, der Eintracht unb Auß⸗ im ben Fra; |fondert geführt merben fünnen. Das Merlahren wird mändich| Märung bemertt ift, 1} luß der 
meilben ; nichts mo mir melden vom ber Barbarei, welche be, [jenem won Zehre 1852/63 siemlih amalog jeim em, und ein 

ſo viel am ihrem ag, im ber Melt wieder ei en; gemik iftibefinitioer wie formaler Schluß ber Briben Ye ungen nur 
«8 aber, daß fie ungägligen Seelen eine töbtlihe Wunbe * 
bad ungertrennlice Ric Jefu Ehrifti gerriflen, das Bhut 
Ertöfers mit Püfen traten and wmgemeim viele Seeten bem 


Ha Am der Sigung vom 27. Quni fam bie Mörefbebatte 
zu Ende. Von bejonderem Ünterefie für bie deutſchen Leſer 
u ift noch bie Debatte über die intereönfelfionellen Angele 


* Abg. Schindler wundert ſich, daß die in ber vorigen Seſſiee 
Be rg Borlage, bdeireffend bie Schliehung gemifdter 
Sie hen, bie jett noch möcht ins Haus gedracht werben ri, wie 
N wohl ber Hewerd, der jeht bri Schlleſung solcher Ehen under: 
jeichnet werden müßfe, ber confeifienellen @leigirerhtiung burg» 
aus nicht entipreche. Wie mörhle es fer, bad Berhältnih ber 
Eonfelfionen unter einander und zur Gtaatägrwalt zu regeln, 
zeige im mewefter Heit wieder ber Hlietenbrief, ben ber Farſthiſchof 
son Triemt zur eier bed Trübintiniihen Yubiläums erlaffen, 
und ber nicht nur gegem das befichendr pofitine Strafgefeg ver: 
Aoße, fonbern ſegat gegen das Cxtsberbiplon, in wreldem den 
Confelfiosen Gleicaberechtigung pageingt werde, Reber citirt 
eingelne flarte Stellen dieſes Hirtenbticſes und fährt fort, bab 
er bie Streſgeſehe fo gut inne babe, um überzeugt fein zu fünnen, 
daß ber Hirtembriet ſich Sehr gut unter $ duR bes Strafgeſehes 
(Kufreipung gegen andere Gonfelfionen) ſadſumiren laffe, und er 
maülfe die babrr wundern, daß das flantsanwaltihaitlihe Bureau 
im Zriemt bis jegt mod micht bie ftrafgerigtlidhe Unter: 
fugung green ben Farſtbiſchef von Trient ringeleitet 
babe. **) (Beilall,) Webmer erinnert weiter an bad NAund ſchrei⸗ 
ben Gchmerling’d, und wiederhott, baß jener Hirtembriel ben 
frorberangen riftlicher Räsftenliebe durchaus mit entiprehe, 
(Beifaß,) Dies futzet ihn auf das Thema der Revifion bed Gon: 
sorbatd. Mus einer Zeitung — benm er ſelbſt flehe wicht in Biere: 
ter Berbinbung mit Rom — babe er entnommen, bab man über 
biefen Punkt unterbandle. Er begmeifle. dafı man im Kom bie 
Gleichberechtigung der Eonleifienen im Einne babe. Was werde 
alfo der Brief, den man bingeihilt, audridten! Warum habe 
men unierm Brfandten in Kom mit enmädtigt, mit ber päpflil: 
Ken Eurie über biefen Gegenſtend gu wertehren? Heſſe man, baf 
ein ſchlechter Aiſchof eher zum Ziele fommen werde? 

Aroner erllärt, #8 felen ihm Mittpehlungen fiber eime Gem: 
miffton zugelommen, bie im Ctaatsmänifterium getagt habe ober 
nod tage. Huch fei aus Nom von dem bafim gefembeicn biiöf: 
len Unterhänbler rin Bericht eingetroffen, über deſſen Etledi⸗ 
ung jebod ihen nichts befammt Sei; hochſt wahr ſcheinſich Hirge der 
eibe im dent Wabimeite bed Seren Staalsminiſters Wohl aber 
fei ihin (Aedner) berichtet worben, mam habe in Rom fih geneigt 

eigt, auf Unterhanblungen einzugehen, bafür jedoch verlangt, 
Da auf bem zur Aegelung ber Patromats Berhältnifie eingefchle: 

enen ober braßfichtigten Wege eingehalten weree. Ür wolle, 
chlicht Hebner, nicht zu weit geben, er werlange Moß, daß ber 
Bise Er. Mojefiät bes Kullerd, der zur Kegelung ber eonielfio: 
meden Bertältnifie den Befehl erigeilt Gabe, zur Musiikhrumg 
fomsme, (Zebhafter Weitall.) 

Steateninifter v. Shmerling: Zwei Angelegenheiten jelen 
zur Sprache gebracht morben, er fühle ſich v idtet, im Namen 
ber Regierung rinige Bemerkungen abzugeden @r habe ben Dir 
tenbrief dee Biſchoſs won Trient einer jorgfältigen Prüfung unter: 
zogen. Wenn worerft nidts vorgelehrt wurbe, % [et Died beöhalb 
geliehen, weil er an ben conftitutioneden Grumblägen frfipalte, 
bak im feiner Wrife Gabineiöjufliz geübt werde, Es ift abym: 
marten, bafı bie unteren Organe bas ihum merben, mas geſchehen 
fol, Die zweite Frage, bie in Üfrörterung geyogen wurbe, maren 
die confejjionellen Wingelegenbeiten im allgemeinen. Sm biefer 
Bezietzung müfe er bebauern, dab Abg. Sinbirr fig bie Mühe 





) Wie ber Beier bemerft haben wird, iſt burd ein Gahver: 
ſchen die Aede bes Abs, Derbi (fer. 924 unfered Blaites) ver: 
ſtellt worden; fie gehört in bie Debatte über Hbjag P, ummittelr 
bar nor bie Hede Brocholsti's, 

**) Die Stelle biefen fauberen „Dirten*briefed, auf bie fi ber 
Hebner bezieht, Imuiet: 






Bellprerind bie Ab ſacht auf Bei ber bi wien denn: 
58 2 bei Veteins et —* jedes welter: 

be bat Tebiglich aid oflme behanbelt werben, 
mosom bie ber 


wir „eine 
Brüfungen genannt, # benen Bott ſeine auf Erben pllgernbe 
werten follen auf Wnträge 
Kate Gh ehe 28 —A 


Rırde — heißt «6 im ber mämliden Düren: 
Briefe , Airche der proteftantifchen Bemeaumg michtd ent: 
gehe — ihrer fehen und die Saltung ihrer 


(der Dage fein jolten, bem bringenben Antrag und dab 


—82 
an preuklihen Derm ———— 


Umädtigten , welche er Böherigen 
—* = ne as PA —Aã 


e A daher won feiner Regierung gleichen Laſten wie bisher zu tragen. 
jemwie an bie 


Man werde, wenn 
Frankfurt fich mit bem gegenwärtigen Zuſtande 
der Hiefigen Barnifonsoerhältmiife nicht mehr kinverflanben 


ing Über bie oben beyelchneten Punfie abyugeben eicht in | erkläre, auf· dem Wege ber freien Bereinbarumg eine anber: 


jebegent: 

ie Erfuchen zu richten, fidh Cinkelurig welieter von 
6 balmigft in ben Siasd egen, damit biete smeilelhatten 
te ind Alarme geftellt und bei ber gegenwärtigen GBemeralcan: 
fereny fomegi wegen der in Fteze gelommenen beionberen Eonfe: 
ten; dder bie Grneuerung der biäherigen Bolloerrindverträge 
und über bie Jortſetzung und Ermelterung bed Bertragsoetbält: 
niffes mit Defterreih ala auch Über die om bie öfterreihiihe Ne 
rung vorläufig zu eriheilenie Aüdänberung auf ihre Propafi 
En vom 10. Juli 1862 eine Berftändigung eryielt werden kann. 


Deutichlane. 


* Frankfurt, 29. Juni. (Zur Bunbesgarnijons 
frage.) Wir haben jüngſt bie Anträge mitgeiheilt, melde 
ber Militarausſchuß bezöglih ber zwiſchen Bund und Stadt 
Frankfurt ſchwebenden Differenz wegen der Mehrausgabe 
für Unterkunft und Berpflegung ber hiefigen Bunbesgar- 
nifon im ber Bunbestagdfifung vom 11, d. geflelt hat. 
Es mögen noch die Sübe felgen, in welche der Ausſchuß⸗ 
vortrag fchlieplih das Reſullat feiner vorausgegangenen 
Ausführungen puſammenfaßl. Es find folgende: 

„1 dafı der Stadt Frantfurt dadutch, bab fie darch bie Ber 
träge son 1815 zum Gihe ber Bunbesoeriammkung beftimmt 
worden ift, eine beiombere nicht im den gemeinkamen Brrpflichtun: 

n aller Bunbeiglieder rg Serbindlichleit auferlegt worden 
it, inäbejondere au Yinfiatlih des ber Bunbeioerjammmiung gu 
gewahrenden Fduped; 2) dab drr Stadt Frantſurt mit Aucſtan 
darauf, bal bie Sorge fir bie Sicherheit ber Bunbröwerianmiung 
im Interrfje aller Hundesglieder liegt, billigerweile nicht yuges 
mudhet werden fan, bie Koflen ber nom Seiten ber Bumbesver: 
fomadlung zu ihrem Schuhe angeorhneten Makregeln, inäbelombere 
wir Roften ber Bunbeigarniion ausichliekiih zu Arme daß mo 
doc für bie Bemeffung der brionberen Beigeiligung Aranliurte 
an »iefen Koſten an einer beftimmenden Grundlage fehlt, und 
baber im Grmähbeit Des Artilel KV. der Wiener Schlahacte mur 
auf em Wege ber freien Vereinbarung eine befinitive Berfländi: 
zung birrliber eryielt werben fan; 3) daß bei dem früheren Ber: 
Faklungen eine fürmliche endgiluge Bereinbarumg in ber frag- 
iten Hinfiht zwar nicht zu Sıamde gelommen ft, daß edech 
der Stapt Frankfurt ein rehtliher Anipruh auf Rideriah bes 
bisger freimilig für bie Bunbesgarntion unentgeltlich @eleifteten 
nit zur Geite ſicht; 4) dah Die Stabt Frankfurt, infofern fie 
isre Leiſtungen für die Bunbeögerniion in Zukunſt anders be: 
meflen zu | münjdt, ſich zunddit am bie Gomtimgentörrgir: 
zungen dutch Rünbiqung ber mit dieſen abgeichloflenen Brrrinbas 
rungen zu menden haben mwirb; 5) daß es jehliehlih münidend: 
werih erſcheint Die embliche Feſtſtelung ber hiefisen Garnilond« 
serhäftnifle durch einen ſormllchen Bunbrabeiäluh herbequführen.” 

Wie man weiß, war mit der von dem Geſandten Frant 
furts in der Bundestogsfigung vom 15. Januar d. J. 


zu Protocol gegebenen ausführlihen Eillarung, welde) hätten. 
mit dem Antrage auf vellfiändigen Erſatz ber jeit zehnverſchiedene Richter gegen die auch won ihm unterzeichnete 
Jahren ermachjenen Dichransgabe ausBundesmiiteln undderen | Adrefie auf Befeitigung der „Gonvention“ eine Adrefle an 


fünftige Belhaffung im Wege der Ratrifularumlage ſchloß, 
au eine ausführliche Entgegnung auf bie in dem Bericht 
der Wilitäreommilfion vom 17. April 1862 gegen die Aut⸗ 
gabeberehnung ber freien Stadt Franlſurt vom 21. Nor 
vember 1861 erhobenen Einwendungen übergeben worden 
(ergl. Nr, 75 der Südd. Zig) Dieſe Entgegnung ift 
damals ber Wilitäreommilfion zur Prüfung und meiteren 
Aeußerung mitgeibeilt worden, deren Bericht aber bis jet 
nicht eingegangen, Der Nusihuf bat jedoch die Entſchei⸗ 
bung ber eigentlichen Rechtaftage, d. h. ber frage, ob der 
jeyt zum erſten Male erhobene Anſpruch auf Nüderfag der 
von —** für die hieſige Bundesgarniſon ſeilher ge» 
leiſteten Mehrausgabe an und für ſich sehtlih begründet 
fei, nicht davon abhängig gehalten, ob die aufgefichte Ber 
rechnung biefer Mehraudgabe im einzelnen richtig ftehe, 
und daher richt geglaubt, feine Vostragöerftaitung im 
erfterer Beziehung länger henausſchieben zu folen. Dicfe 
geht baher auf bie principielle Nehtöfrage und bie weitere 
yredmähige Dehandlung diefer Angelegenheit. Die dermas 
ligen Verhaltniſſe der Bunbesgernilen beftünden, menn fie 
auch nicht die Sanction eines förmlichen Bundesbeſchluſſes 
erhalten hätten, doch feit 1852 unverändert und unbean- 
ftandet in Kraft, Erf in ber Sthung vom 15. Januar b. J. 
fei die Forderung auf nachträglichen Erfag des Mehrauf · 
wandes zum erfen Dale erhoben worden. Die Stabt 
Frankfurt aber, wenn auch weder durch Bundesbeſchluß, 
noch durch eine förmliche Bereinbarumg dazu verpflichtet, 
babe doch Freimillig gewiſſe befonbere Yeftungen fr bie 


biefige Bunbesgarnijon übernommen und gewährt, fürlhorfams gegen ben Souverän von diefem entlaflenen Mir 
weiche fie, infomeit biefelben einmal unentgeltlich geleiftet|nifter ihre Stimme gab, bie dech fo viel ift als cin Act 
worden feien, micht beliebig nachträglichen Etſat beanſpruchen der Anerkennung, einen Schritt, welcher geradezu ald Huf 
tünne. Demzufolge werde man zmwifhen ben bereits ber|lehnung gegen die Arone zu bezeichnen ift. Mus bie: 
Vergangenheit angehörigen Leiſtungen der Stabt Frankfurt ſem Grumb muß es aud als Unfinn ober Tenbenz: 
und beren Derpflihtung, biefelben auch noch fernechin zujlüge exflärt werben, wenn man fagt: Graf Borries ſei 
leiften, unterfeiben mu ſſen. In erfierer Beziehung erllart mit Willen des Königs gemählt.... Wie mad) biefem Allen 


der Ausſchuh, daß er mur bie Nichtanerlennung bes von 
Frankfurt erhobenen Anſpruchs auf volfländigen Rüderfay 
der vom ihm für ‚bie Bunbesgarnifon feirher geleifteten 


Mehraug beantragen fünne. Gine Ausnahme merbe 
fi: mur ch ſolcher im der Kiquibation ber freien 
Stabt Fre: enthaltenen Beträge rechtfertigen laſſen, 


‚melde nach Maßgabe der Ausfhußanträge vom 24. Februar 
y en unb.ber bemgemäß feither befolgten Uebung eigent» 

‚nom 
Roſten für unb Bequartierung bes Oberesm- 
Zee und — ie, — —— 
‚Mödvergütung eufalgt ſei. Anders fiele 


N bei der E inwie well 
—— 


Bunde Hätten geleifter werden follen, wohin bie u 


Stabe| lebhaſte Bedenten 
Bühimft od dielvom Auguf 1957, den Eintritt dom Exrminifteen‘ 


weite, alfeitig gutgcheifene Verſtandigung Ju erzielen Haben, 
Mobei übrigens jelbfiperjiäublih Auf bie Primdre Der 
plliätung der Stabt Frautfurt zur Mufrechthaltung der 
öffentliden Sicherheit mwieberam angemefjene Rüdficht zu 
nehmen fein würde. Zumädft: werbe Seitens ber Stabt 
Frankfurt der Verſuch zu machen fein, durch Verhandlung 
mit den Contingentsregierungen eine anbermweite Negelung 
der Garnifonsverhältniffe, teſp. eine den mirllihen often 
entfprechende Notmirung ber Bergitungsfäge herbeizuführen. 
Erft bei Erfolglofigleit biefer Verhandlungen würde für 
bie Bundeiverfammlung bie Nothwendigleit eintreten, bie 
Drbnung biefer Ungelegenheit weiterhin ſelbſi in die Hand zu 
nehmen. Unter allen Umftänben hält es übrigens der Ausih.uf 
für wünfdhenswerth, bie hiefigen Barnifowscerhältnifje durch 
einen Förmlichen Bundesbeſchluß definitiv feftgeftellt zu ſehen, 
damit fünftig ähnlichen Erörterungen wie bie gegenwärtigen 
ein für allemal vorgebeugt werde, Daher befürwortet er, 
zu Herbeiführung eines folden befinitiven Bunbesbefchlufes, 
commifleriihe Berhandlungen mit ber freien Stabt Franlı: 
furt, falls diefe es wunſchen follte. 

Y%. Darmfladi, 30. Juni. Heute gelangte er Proceß 
Warburg wegen einer Zwiſchenfrage zum erftenmale vor 
dem oberſten Gerichtöhofe in öffentliher Sıyumg zur Ver 
handlung. Belanntlih hatte dad Bezirkägerigt Mainz dad 
Geſuch des Angeklagten um Freilaſſung gegen Sicherheitö- 
leiftung verworfen, derjelbe biergegen Berufung ergriffen, 
dad hiermit befahte Obergeriht zu Mainz aber im feiner 
ganzen Zuſamme ſetzung als verbädtig recufirt und Ber- 
weijung der Sache an eim anderes Appellationsgericht ver» 
langt. Weber biefes Verlangen war heute von dem Caſſa 
tionchof zu erlennen; weder Ungellagter noch deſſen An: 
walt waren erfjhienen, Rath Merkel erftattete aus ben 
chen Bericht; demzufolge fügte Warburg fein Ber 
werfungsgefuh darauf, daß von ben fieben ordentlichen 
Richtern bes Dbergerihtshofes die Mehrzahl eiftige An: 
bänger der Merifalen Partei, Gönner der barmherzigen 
Schweſtern, und fomit theils durch die Brojgüre „Schwejter 
Adolpfe“ unmittelbar angegriffen, theils wenigſtens der 
gangen religiöfen und poliuſchen Anjhauung und Richtung 
ded Ungellagten feindjelig gefinnt jeien; daß ferner zwei 
Hätte Brüder von formellen Antlägern des Warburg jeien 
und bie Battinnen Anderer eine Adreſſe an vie Schwejter 
Adelphe — mit Auftimmung ihrer Wänner — erlafien 
Er wies fperiell noch auf die Thatfache Hin, daß 


den Großherzog Für biefen Act beitieben und gezeichnet 
härten. Der Generallantäprecurator Emmerling trug 
hierauf fein Gutachten vor, welches beantragte, bad Hecu- 
fationsgefud des Warburg zu verwerfen. Der Hof zog 
fih in das Beratfungsjimmer zurück und lehrte nach furger 
Zeit mit einem alabald verfündigten Urteil wieber, welches 
das Geſuch verwirft, Es wird barin entmidelt, daß 
Thatlachen, welche vermuthen ließen, die Mehrzahl ber 
Richter würben bie Pflichten ihres Amtes aus Gründen 
politifcher und religiöfer Zeidenfhaften verlegen, nicht an 
geführt morben feien; es lonne ſonach eine Bermerfung 
des ganzen Gerichtshofs nicht erfolgen und müfle es dem 
Warburg vorbehalten bleiben, feine Hecufationdgrände gegen 
einzelne der Richter in geſetzlicher Form und Inftanz 
demnüchſt noch verzubringen. Ein zahlreiches Bublicum 
hatte den Verhandlungen beigemohnt. j 
Hanneber, 29. Juni. Die @ereijtheit, die in den Re: 
gierungstreifen gegen bad Benehmen des Grafen Borries 
beftcht, ſpricht fih in ber tleinen Provinzialpreffe um fo 
offener aus, je verfitiger fie in den gronen Regierungs: 
blättern verhält wird. So ſchreibt eines der Provingblätter: 
„Wenn die bremiſche Ritterfhaft auf Andrängen ihres Prü- 
fiventen — freilich mur mit einer Majorität von Eimer 
Stimme — ben Grafen von Borried in die Erfte Nammer 
mählte, jo ließ fie fi, wenn bas Alles mahr ift, was wir 
über zwiſchen biefen beiben Herren getroffene Abmachungen 
hören, rein zur Befriedigung perfönlicher Ziwede gebrauden, 
beging aber babei, inbem fie einen notoriſch Unge 


no von einer Müctche auf ben Grafen Borried und Seren 
» b. Deden zu Miniftern die Rede jein fann, bleibt ge- 
radeju unbegreiflich: wo Tann ein wegen Ungehorfams 
entlaffener Minifter, wo fann ein bie Wahl biefes ehe: 
maligen Dinifters betreibender Ermeinifter je wieber in den 
Hat der Krone berufen werben? Aber noh Etwas! Mas 
müßte bas Sand ‚nonelnein wiederkehrenden Minifter denken, 
von dem uns aus ziemlich zuperläffiger Quelle Folgendes 
wird: Herr Graf Borries fol am Tage nad) feiner 
Bi De Erſte Kammer im einem an die oberfie Ber 
bes Laudes gerichteten üd erflärt haben, daß 


br des N 
——— lehien Heit feines AUmtaführung ein— 
die Anwendung jener hun 















































Stänbelammer betreffenb, gehegt Habe, nun aber zur yet) 
ftändigen rergunggelängt jei, daß biefe Veroede 
durchaus t zulähfia! Mertwürdig, daß dieſe Lieber 
gung erſt am bern Tage lam, am welchem bie bremig, 
Ritterkhaft bem Urheber. diejer Verorbnung bie Stimmen 
die Gifte Fammet gab, alfo auch er umter fie ſich gef) 
ſah. Die Behörde wird dem Herrn Erminifter fehr banfker 
für dieſe Deduction fein, indeß hätte er nicht zu befündtn 
schabt, daß fie von bem jepigen Minifterium überheup 
nur je angewendet würbe, nachdem dieſes längft ſchen ver 
der Umzuläffigleit der Verordnung überzeugt mar.” _ 
Die Big. f. Rordd. freibt: „Gommerkommifjär Podaiy 
ift 06 im der Nacht vom Sonnabend auf Sonntog w 
lungen, mittel]t” eined Tuches ſich zw cıhängen uns j| 
tödten. Es hatten ſich in jüngfter Zeit fo viele Bene | 
fiber von Podwitz verübte Verbrechen gehäuft, daß er fell, 
die Unmöglichkeit einen Freiſprechung  erngefehen haben mir, 
und ben Tod weiterer Schanbe vorgezogen hat.” | 
* Berlin, 29. Juni. Den reactionären wie ben lie! 
ralen Blättern Rorddeutſchlands gehen gleichyeitig übern 
flimmende Mittheilungen über bie Offenfiobemegunge | 
Dayerns in ber Zollvereinsfrage zu, von demm 
ſchon biefer Tage zu lefen mar, die aber jeht erft au 
fuhrlich, bis ins Einzelne, veröffentlicht werben, Die Rat, | 
Btg. und bie Streugjtg. bringen darüber Faft gleichlautente 
Berichte; ob fie zuverläffie find, lönnen mir miä| 
beurtheilen. Die Rat. : Big. Schreibt: „Vereits unterm 
18. Juni, aljo fünf Tage nad Erlaß ihrer Gegeneille 
sung in ber Bollconferenz, hat die bayerifche Hogierung 
am bie befreundeten Höfe eine Note erlaffen, in melde 
fie zur Bildung eines Sonderbundes auffordert un 
fogar den Entwurf einer Punctation beifügt, welche dieſen 
Schritt feſtſtellen ſoll. Diejenigen Nogierungen, melde der 
franzöfijchen Vertrag abgelehnt hätten, oder welde werm 
ſtens der Meinung jeien, daß berjelbe nicht wichtiger ei 
als die Erneuerung der Zollvereintverträge, hätten Ye 
onlafjung, fi über ihr weiteres Verhalten zu einigen 
Diefes empfehle ſich felbft unter der Borausfegung, vah 
Preußen eine Erflärung abgebe, welde einen @intritt in 
bie von Preufen preponitten Verhandlungen ermöglide. 
Die bayeriſche Negierung ſchlage daher die Annahme go 
wiſſer Vunctationen vor, und fordere die betreffenden Hr 
gierungen auf, ſich darüber zu äußern. Die Punctationer 
ſprechen zunächſt die Abſicht der contrahirenden Regierunger 
aus, den Zollverein auf ber früheren Baſis fo.tzuiehen, | 
zu bem Ende zu verhandeln und einen Bertrag abyu: 
ſchließen. Diefer Verein ſoll als bie Fortjegung des Zoll 
vereins aufgefaht und den Nichtbeitreteuden der Beinz 
vorbehalten werben. Es iſt felbft dem Malle vorgeſehen 
daß ed zwedmaßig oder notwendig erfdeine, ben Veten 
in zwei Gruppen zu zerlegen. In biefem Falle fell je 
Öruppe einen integiirenden Theil des ganzen Follvereint 
bilden, und zwiſchen ihnen Freiheit bes Verlehts mit in: 
ländifhen Erzeugniſſen der Induſtrie und ber Landwirth 
haft befichen, Um den Vertrag mit Defterreih vom 
19, Februar 1853 zu erneuern und zu erweitern, falle 
ſogleich die Unterhandblungen mit Orfterreih begonnen un 
mit benfelben eineober mehrere Regierungen btiraut werden. 
Der Tarif foll im Einne der Erleichterung mit Rüdfidt 
auf die Verhältniffe zu Defterveih reformirt werben. Dir 
Haupiſache ift, daß bie Hegierungen ſich verpflichten ſollen, 
in biefen und ähnliden fragen im gemeinfchaftlichen Gin: 
verfländnig zu handeln und beöshalb unter einander im 
Berlehr zu bleiben, Wie ſeht man bie Zolvereinsfrage 
als eine politifche auffaht, drüdt fi in bem ausbrüdlichen 
Verlangen aus, daß bie Verhanblungen fiber bie Sache in 
die Hände nicht blob von Fahmännern, fonbern von ſelchen 
gelegt werben, bie mit ben politiſchen Merhältnifier 
vertraut find. Wenn bie Punctationen angenommen find, 
fo follen bie darin vorbereiteten Berhandlungen ſofort 
an die jet tagende Zollconfereng angeſchloſſen werben.“ 
— Die National + Zeitung ſieht in biefem „Safligen 
Vorgehen Bayeıns den Anfang einer ıeuen „Daum 
Räbter Gealition‘; ungleich flärter drüdt ſich bie Kicup⸗ 
zeitung aus. Diefe jcreibt: „Verkehrter Zommte die 
bayerifcge Regierung, der mir bisher doch einen Statt 
mann zugerechnet, im ber That nicht vorgehen; aud nicht 
yiellojer. Was mürde das Nefultat fein, wenn dieſe Kg 
tation — fie wird nicht gelingen !— ihnen gelänge? Die 
Auflöfung des Zolleereins, die Fıbauung eines Luftfhlehes 
und ber hochſte materielle Schaden ſür unfere Gegner.“ 
— Graf Eulenburg hat jeht definitiv bad Geſuch ber 
vorbereitenden Gommiffion, den internationalen fatifti: 
ſchen Gongreg um ein Jahr zu vertagen, abgelehnt 
Die Gommilfioen wird beöhalb in ben mädfien Tagen 
unter dem Vorſihh des Geh. Mathe Engel wieder juſacn 
mentreien, wm bie nothigen Borbereitungen zu treffen. In 
Betreff ber dazu nothwendigen Gooptatiohen hat der Pir 
nifler eine ganz merlwürbige Antwort ertheilt. Man fede 
zwiſchen bem Gongrei und ber Gommilfion forgfältig un 
terjcpeiben; an bem erfteren, fo meint ex, fönne Jeder 
theilwehmen, bee ſich für die Sache intereffire, zu der Com 
miffien dürften jeboh nur Fadleuie genommen werben. 
Bei der Schwigrigfeit, gerade in biefem Foche zwiſchen dad 
mann und Nichtlahmann zu unterfceiden, Inge ea wohl 
Baalbien Base smenmeı one 5 Ce A ım 
, . oil 
ein Beifpiel anyuführen, in: der frage, über, Dit 
Folgen verfchiebenartiger Ernährung in ber Zirmer in Be: 


: E Nehung auf Arankheit und Sterbligleit gerade fpeciell Pro-Jihrem ‚eigenem. —— stig ſind. Dariman Jagt u. a.⸗ 7 
* feſſor Birdom, melder ſich erſchöpfend mit dieſem Gegen], Es find nicht Die biscutirten wer (fie — ng 4 Dariikelt, J. vH 
ſtand befhäftigt hat, als Berichterftatter in Ausficht ge|Originelles bar und gehen nicht über dab Bereid) der na:|Rammer murben eher‘ beten ber ben Bir 
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KEN allım In 44 ee s nu? er . Ang ter Bedeutung behandelt, 
Ay Mammen, und follte‚veöhalb dur Goop:ation in bie. Gem: |tionalöfonomifgen Gkmeinpläge hinaus), die uns in biefem |Temmentänften Orge uniergeorbnete 8 
p x mifjion gewählt werben, Ob das mad ber Antwort der) Arbeitercongreß am meiften auffallen, fonbern es ift einer: ie A ee] ie S 
—* Minifier möglig fein wird, ſcheint ameifelbaft, benn Dir |feits bie vollluommene freiheit, bie man jenfeits bed Rheins Imehr amf fi, ba fie ben Antrag ber Mgg. Eigenbrobt md 
Me Son it ja feinem „Ya“ nad Mebieiner, fann alfo nicht|derartigen Berjammlungen gewährt, anderfeitd das geringe] Thubidum megen Berbefjerung der evangelifhen Kirchen 
6, Statifliler „von Fracdh* fein. (Fr. 3) Gewicht, welches bie deutſchen Arbeiter auf bie Inter: ee ae nt BE = 
da — Die Kreuggeitung veröffentlicht die im Preugiihen|vention des Staates zu legen feinen. Es liegt barin| zrwnshereilem Meld — —— En und an $ie 
h BVolfsverein gehaltene Rebe des Juſtigatha Wagener in|etwad, mas und zu tiefem Nachdenlen bewegen mag, und|Stanterrgierung bas ärfucden geriätet, die in ber Berlünbigung 
* ihrem Wortlauie. Die conſervative Partei, jagt Wagener, was uns ben germaniſchen Racen genemüber in eine untersjvom 25. März 1848 wergeiheme Ginfährung der Synedal. und 
a Preöbyterieloerfaffung af den vorgegeihneten Böege gu wer: 


X erhebt den Anſpruch, „nicht als willenloſes Wertzeug unb|aeorbnete Stellung bringt, Ein Arbeiletcongreß wäre in 
willenlofer Stoff der Organe bes Regierung benußt zu Frank. eich ein Ding der Unmbglichtett, zunächſt weil ſich 
—2 werben": fie will bie Regierung „nöthigen“, mit ihr zu junſeſe Geſetze dem widerſehen, denm jede politifchde Ber 
* * rechnen, auf ihre Grundſaͤze und „Ziele‘ Nüdficht zu neh⸗ ſammlung hängt von einer vorher, nachgeſuchten Ermachti⸗ 
Ye) men. Die Regierung dürfe nicht auf halbem Wege fichen gung ab, und im diejer Beziehung flohen frei zufammen 
* bleiben: alles, was bis jetzt geſchehen, verhalte ſich zu der getretene Vereine auf höchſt ſelien zu bewältigende Hinder 
eigentlichen Aufgabe derſelben „mie bat Schleifen ber Sente|niffe. Dazu kommt noch, daß bie framzöfifhen Arbeiter keine 
—* zu ber Ernte“. — Die öͤffentlichen Bartenconcerte werben) Joarnale und ſenſtige Organe haben, und daß ihnen bei 
14h vom Berliner Volle zu auflallenden politiſchen De»|halb öffentliche und fertwährende Mittel, ihre Idcen zu 
ur monftrationen bemüht. So wirb ber „Preffe" am 25. erörtern und ihre Gedanlen fi mitzutheilen, nicht zu Ok: 
m) geſchtichen: Die WilitärGapelle führte geftern ein mufis|bote eben, Wie foll im ihrer gegenfeitigen Bereingelung 
Ku katifches Quodlibet auf, in welchem auch die. Bollshgmnelifmen ber Gedanle zur Gründung vom Vereinen Fommen, 


würllihen; ber Ausichub ber Hertenfanmer aber eritattete fein 
GSutachten auf Nidtbeitritt u bean Veſchluſſe ber Watlfamıner, 
weil bie Stände in ragen ber inneren Mirdenzerfaffung nicht 
su ingenbesslcher Aruberung yuftänbig feim. Die heutigen Er- 
örterungen bemegten fi deun auh voryugämeile um dieſe for⸗ 
elle Seite; bie Zuſtundigkeit der Aammern wurde mur von Gin: 
scimen ber. Baird auf Grumb ihres unbeihränften Betitionss 
rechts vertheidezt, von der Mehrheit aber unter mehrfachen Wie: 
berhelungen befümpft, fo namentlich won ben Grafen Ciba, 
Stolberg und Börk, ben Herren Bienbaum und ». Hefe, melden 
fi Domenpituler Moufang in formoslenbeier und feinpugripiy 
ser Mebe anihlek. In allen Borträgen murbe nur der Eine 
dauptpuntt gänzlig mit Gıilfämeigen übergangen, dah «0 Ah 
gar nicht um eine dein innere Angelegenheit ber Kirche handelt, 






































2) gorfam, Gie wurde mit wäthendem Ziſchen und Peifen/welde die gemeinfame Prüfung der Mittel zur Beflerung —* auf dem sorgriglagenen Wrge der biöher beftchenbe unleis: 
(in aumterbroden, und des Lärm mährte fo lange, bis die Mir|ihter Lage dezwedten? Aus Haß gegen ben Gocialismus ——* eg a —* Ay 


hat man fie jeber nationalöfenomifchen Erziehung beraubt... 


” Itär-Tapele dem Wunſche bes Bublicums nachlam und das 
Deuiſchland ift der claſſiſche Boden der zerfönligen ai: 


nz „Deutfche Vaterland“ fpielte, weldes mit jubeladen Bravo⸗ ü | 
uam zufen empfangen ward und auf filemijches Begehren wie: |tiative,... Seber Mann tennt bort feinen Werib, und um 
ie erholt werben mußte. in zu bemahren, nimmt er niemals feine Zuflucht zur 
ax Pofen, 27. Juni. Der Kronprinz tref geſtern Intervention bes Staats. Die Vereinigungen dienen dem 
X Abe sb 10 Uhr mit Ertraroſt hier ein, Am Baıfhauer | Individuum als Stüge; in Franfreih findet gerade dad 
Gegentheil ftatt. Wir ſetzen ein ungemeines Mißtrauen in 
unfere Kräfte, und es widerſttebt ums gleidyeitig, in freis 
willig gebildeten Gruppen zufammenzutreten. (ine einzige 
Rrait ſcheint uns im Stande zu fein, alle Schwierigteiten 
zu heben und alle Aufgaben zu löfen: das iſt die gemal- 
tige Initiative des Staates, So ift der allgrmeine Geift; cin uemittelsor vom pen ober ** 

Jedermann, der Arbeiter mie ber Meifter, it voB biefesbem Eınatsbrnöchen 
Vorustheild, Deahalb find wir aud im ber Politiljrats), reis: aber Deeanatalgnobe, Bemeinbepredßgterien. Die, 
jo oft in ben Abfolutiamus hineingerathen, fol!" Berbefierumgsantrag ftellte der evangeliihe Bedlat, Mitglied 
wie wir in ber focialen Delonamie uns gerne dem com.|)*r Hatmer, ein mo& eimah weiter abigmbsendeh Amenbement 


F d , j entgegen. Dit Kbermbegenber ächrheit wurde jeboch der Hude 
muniſtiſchen Syſtem zuwenden. In den von dem Arbeiter |iguhantrag mit ber Tendenz der merften Unguftändgleits : Erflä: 


mar eine ummktelbare Folgerung aus ben oberſten Grunblägen 
bes Airengeiepes, —* ber evangelilchen Rice von bem 
bureaulratiſchen Beinifterinitegememt , grjogen werben fall. Iſ 
eim ſolches Beltseben der Abgrorbnetentammer in Wahrteit eine 
Berlegung ber kirchlichen Zeeigeit und ber Grunblähe des 
Reräfanid, wie Beoafang e6 begeichustet Mur ber Ziräfibent 
Für SotmssLid fühlte, wie es ſcheiat, die jcärfe Stellung, in 
melde durch eine lediglich werneinende Saltumg bie Serreit: 
famsıer zu ben berechtigten Unabbängigleitäbeltrehungen ihrer 
eigenen Rırde geraten mürbe, under begründete derhalb einen 
Verbefjerungsantrag, welcher, von ber Zuftändigleit der Rammmerm 
ae ber Hegierung empfahl, gemifje leitende Orliptipunfie 
bei ber breingenb nothwendigen Berbefferung ber Kichenzeriaflumg 
zu befolgen; ala ſoſcht bezeichnete ber Fürft: Reine Beneraliynobe; 





BR Thor empfingen ihn die Spihen der Givil» und Militär: 
2* Behorden. RepierungsPräfident Toop begrüßte ihn nit einer 
Im kurzen Anſprache; der Aronprinz amtmortete dauuuf unge: 
ng führ: „Ih danle Ihnen, meine Herren, für bie bemielene 
hasl Thelnahme; es war mein Wunſch ſchon lange Bet geme- 
um fen, nad Pofen zu lommen; diefer Wunſch wurde aber 
gang ı ſteis vereitelt; jeßt im biefen exnften Zeiten ift berjebe zur 
las Ausführung gelommen. Es freut mic um jo mehr, Ihre 
mg alte loyale Gefinnung fennen zu lernen.“ Die amlichen 
zul Gebäude, fo mie auch eine Anjahl Privathäufer daren 
Fe} iduminitt. Die ftäbtifhen Behörden haben ſich beim Em: 









































—E ange nicht beibeifiat. (Dfib, 5) Jeongreß in Frankfurt gefakten Beſchlüſſen lommt das Wort rung angenommen, und e8 fielen hiernach auch Die beiden Amenbe: 
— vfange nicht beih —— Aegierung“ nicht ein einziges Mal vor; bei uns würde —5* zu —— — Bug ug wieber möchte fid, was wir 
nd ae Az j . * mies im jeder Zeile ſtchen“ u. |. w. entti rligen müflen, rine im bem Musbrüden yieslic weit: 
va Mien, 27. Juni. Herr Thiers mohnte einem gehen wehende Aritıt der Behchläffe und Vorträge ber Abgeordaeten bri 


einzeinen Rebneem geltend, welche ber ſteta beobachteten parlas 
mentarifchen Sitte gegen abmeienbe Gegner zumideriiet und ein 
Ginjgreiten des Präfibengen wohl verbient Yätte, 


Baperifche Angelegenheiten. 

Lindau, 27. uni. Die Hebungsarbeiten am gejuntenen 
e Ludwig nahmen im-Meriauf ber legten Tage einem 
günfttgeren Berlauf. em neun Sebebalions finb an ber Peri— 
vherie des Schiffes beſeſtigt, unb ebenfo bie von früheren He: 
bungeverfugen am Schiffe befindtichen groben Lagerföfler nun 
mit Daft geht, Man glaubt ebaige Bemrgfichleit bes geiunlenen 
Schiffes bereits zu veriplren, Die Gebefameele werben erft jpäter 
beieftigt und mis Zuft gefüllt werben, (8. 5) 


Märkte, 

Berlin, 29. Juni, Walzen loce 60—75 Tir. nach Dual, 
fein weik poln. 74 Zhlr. ab Aahır bey, 1 Dad. ſchwimmend bumt 
poln. Tid Tpir, bey, — Roggen laco noln. 43% Täler. ab 
Baht BL immend Bl BEpjb. 494 —% Thlt, ab Kata bes., 
Juni 34 —M Thle, dei, Be. u. @., Juni⸗Joali u. Suli: Kauft 
ne The, bey, Br. u. ©, Huguft + September 40-454 
Zälr. bey, Erptember:Duyaben HH ABK Thit. be u.@, 40 
Br., Drtober » November 40-48% The, bez. — Berfte, grobe 
unb Ileine 84—41 Thlr, per 17506. — Hafer Io 26 — 97 
Thle., Pomm, 20* The. ab Hahn be, Birferumg per Zun unb 
Junvjuli 26 Töle. bey, ZuliAuguft 25% ia Ihr. dej., Sep: 
tember : Detober 254 m bey — Erdjen, Aohmanıe 47—54 
Thlt. = Sommerrlbjen Bi Thlt. per 1800 Pd. frei Haus 
de. — Rüböl Ioco 15% Zplr, Br., Juni 154 — a Yes Tüle. 
bey,, Juna-Quli 140m hie. dep, Br. u. G., gu Husup 14 
Tyler. bez, August» September 19% Thlr. bez, Br. u. ©, Sepe 
tembet; Deteber IHtYya—K Thle, bey u. Br, ra G. Dxisber: 
Aevembert 19% hir, bez, — DBeimbi loc 16 Til. — Spi⸗ 
titus Loco ohne Zah 167/16 Thlr, bey, Sum umb uni s Juli 
15% — "Mn Zbir. bey. u. Mr., be B., Doli Auguſt 15'944 
bih "ne Thir. bey, u Br. di @., Auguſt Geptemberih'/,n 
bis Thle. bey. u. Br., ts ©, Geptembeniktober 16% bis 
Yan The. dey. u. Br, G., October - Koormber 16124 bis 


2% Theile der heutigen Situng des Abgeorbnetenhaufes i ber 
u Diplomatenloge bei. Er äußeıte den Wunfd, mehrer Ab. 
ve georbnete, deren Namen ex nannte, lennen zu lernen Die: 
J fer Munich wurde im Saale den Betreffenden mittheilt, 
war pie jeboch, um Demonfirationen zu vermeiden, der Saal 
llr ice verlafien wollten. Dagegen wurbe bie Ancdnung 
getroffen, Seren Thiers, bevor er bas Haus veieh, in 
das Präfivialbürenu zu führen, wo ihn ziel Mbyorbnete 
erwarteten und ihm banı eine Meife von Gollegn vor: 
ftellten; Auch ver Präfivent und der Viceptäſider erichie 
nen einen Augenblid, um einige Worte mit bemBafte zu 
wechſeln; lehterer war fehr angeregt und geiprädg. „er {hanlih im Felge Huftrages von Lord Ruffel, im Ger 
habe erwartet“, fügte er, „in eine mach juge undIyeimen Erfundigungen einzuziehen und auf nicht officiellem 
unerfahrene parlamentarifhe Verfammlung 5 treten, Mae zu eıfahren, gegen wen unb auf Grund melder 
er babe jedod; nad; Allem, was er gelefen, gehöt und ge | Mdioe Rufland fid) rüften möge und moher wohl bie 
fepen, zu Jeiner Leberrafhung gefunden, daß hien ein Par- | iger zu ſolch Toftfpieligen Manipulationen und zu einem 
lament verfammelt fei, das auf der Höfe feine Aufgabe etumigen Sriege gefhöpft werben könnten Der Furſi 
fiehe.“ Die belannte Aehnlichteit bes Abgeorbnetn De. dIGoshafoff, von den Abfichten des Lorbs unterrichtet, er: 
Müptfelb mit Napoleon 1. intereffite ihn lebhat. Er * zaͤzte dies dem Kaiſer, der bei nächſter Gelegenheil Vet ⸗ 
funbigte fd nad) ben Verhaltniß der Tſchechen und N anlıffung nahm, mit Napier gefprädämeife auf biefen 
zuthentfcen Bauern, die er auch während ver gengen IH, IGeremitand zu kommen unb ben Lord zu fragen: Wundern 
welche er im Saale anmefend war, nit aus dem Yalay fidy nicht, daß man hier jdeindar fi süße? — D 
—* lieh. Die heitere Lebhaftigleit des noch gan heiligen md|;n, Majehät! — Möchten Sie nicht auch willen, gegen 
= wohlconfersirten alten Qerrn erregte bei allen bgeorbiien wen man fi rüftet und woher bad Geld fliehen wird? 
pM lebhaftes Inteteſſe. — Die polniihen Mitglieer| _ un ja, Mageät, wenn anders man es wiffen barf! 
—* bes Abgeordneten hauſes gaben geſtern ben dauſchen He] _ Nun, jo wil ich e8 Shnen fagen: Rufland rüftet fi 
ER orbneten, melde in ber Genernlbebatte über den Abrent: gegen Curapa, und mas das erforberlihe Geld anlangt, 
—* wurf in ber pelniſchen Augelegenheit als Rebmerbas (6 Hat. die Suiferlige Familie 150 Wilionen Rubel ın 
ee ae u be Beten 2 Ohesr|der engliigen Ban; biele fllen, falle ber Krisg ausbridt, 
b uranda, uſchnigg, um m xichter lauuer r t ünbi R h n 
er Fr ge — die polnifgei re bigt und fürs Erfte die Koften davon befiritien 
ud ® glieder des Herrenhaufes ſich betheiligten. (Ofid. P.) Mexiko, 

se FC Die Dpinion nationale gibt unterm 27. Juni 


% hir, bey, Aosember » December 10'4s Zälr. ber. 
ug? Frankreich. interefjante Einzelhei ie Ei i = 
Baal j gelheiten über die Einnahme von Purbla, Sie Biigege:: 
—* Wir haben neulich einige Gtellen aus einem brief deäiet, daß eb Igli ber Qumger mar, meider Bir Be) Da oe. Sal X — mean ak 
n N r i bat; #5 £ IN fi r ” . 
air  beb Giele über dem beutichen Arbeitereongreh ge aßung zur üebergahe nöthigte, Seit bem 23. Apıil fingen bar Hlanlagifch som 34 Saal dr 9. u Die cite 
Beröfferung und Gamifen nur als hauptfäglice Nahrung | Dinanzperiobe 1861-63, 
. ' —* * Berlin, 30. Juni. Die Kreuggeitung und die Nord: 
beutfche Algemeine Zeitung hören, dab die Ankunft des 
am 10. Moi war Alles erfhöpft, bergeftalt daß die Sol,|Raifers vom Deſterteich in Karlsbad dermuthlich nächſten 


Nußland. 

Die Poſ. Big. läht ih unterm 21. Jani „aus Ruf» 
land“ folgende Mitteilungen machen: „Seit einiger Zeit 
eireulirt in weiten Kreifen die Erzählung von einer Antı 
wort, melde dem engliſchen Gefandten in Setersburg auf 
eine von dieſem iudirect geihane Frage bezuglich der 
Nüftungen Ruflands geworden fein fol; mie man 
nunmehr aus fiheren Quellen hört, fell biefe Erzählung, 
welche allgemein für eine erfunbene Anelbote gehalten 
murbe, feineämegs erfunden fein, fondern auf einer Thut« 
jede berußen. Lord Napier bemühte ſich nämlich, wahr: 
















































de weiterer Aufſatz über baffelbe Thema, umd Ar. von 
1 Mlfeed Darimon, einem ber Fünfe, erfiet, Der 
0  Auffa ift befonbers dadurch merkwürdig, dap‘ In um: 
ia) Wh höherem Make als fein Vorgänger denBerthlm. 
Hihjen Vorzug unferer beutfchen focialpolitifchen Strbungen 
gab  . Por ben früßeren franzöfifhen zu mürbigen mı Und über. 
jy# baupt einen Beleg liefert für die Umbildurder poli- 
BA tifgen Ideen, bie im Frankreich vor ! geht. Die 
we  Bramgsfen fangen an zur Gelbfterfenntnig D_ vor allem 
me Hur Örlenntnig besjenigen Mangels ihres Ationaldiarak. 
fait „Äerbge Bommen, welchet haupiſachlich vSchuld daran 
re ae) ihre biößerigen — — — 

Schratte mit dieſer chreitet natur: 
* gemäß bie. J —*2 ft laum 


‚ud den und * ſolche Borzüge —— 





Abzugs mit Waſſen und Fahnen der Garmſon, welche fih| WarfhaufPetersbunger 
nad Derilo zurüdziehen würde. Man meih, ba. biefer) and det damu in V 
Unttag vom franzöfifchen Oberbefehlshaber -Qurkd vich DER 2 


— —— 
2 au 

bie Kanonen zu pernageln, die Bahnen ju verbrennen 

am wächften Tage bie Stadt zu übergeben. 5 























Ip tl ar Or Al em ram Wr er — 


100.000 au Die Gartenlanbe. Aun. 160,000. 


BWöcentlih 2 Bogen in groß Duart mit vielen prachtvollen Illuſtrationen. 

Bierteljährtih 15 Sgt., mithin der Bogen mur circa 54 

SR eg Hotfer, Bert, Die Rupkins, Th Giorm, Sein Shüding,. Temmt, 8 
er K.— + b der Händer: und 






Füllung und Berfandt — in 
1933] und Brügen. 



















Kr Bus 8 R Be Se — 9.— Bee, nr 
et, era Feen, erfepih x, — Ra ungen von Bod, 
er h, * ie b — Bei Ber, 9 bad umb Roberich Benebir. — 1920) nd 
u Betetiden tu w- — —— — But —— * J uſtrielles. 
rs, m. ) — e ube, Gt 21 eibenfe heimin 
a 8* line a N inbufitiefier Otanlifiements. — Nechte inndt fir ker —5*5 Sa Al — I —* 
den Tayeserelgmäffere det mächflen Zeit werden bad immer nur dad für gut und fen BA, wad er vom 
Eidgenöffifche Freiſchießen in fa Chaur-de- Fonds —— ———— Ar 
und das Induſtrie wit der des Mırklambed dreift im bie Schramten 
Allgemeine deutſche Turnfeit in Leipzig Bor der Wahrheit biejes Gedanken wurde Meferent Nieber em 
im Sort und Bild gar Darftellueng fonmen. * Ka en, al er, auf eimer Reife durch bie Drau 
vinz Pofen, bie 


Glasfabrik Waitze J 


fennen zu lernen Gelegenheu 


hatte, 
Tiefer, datt an ber Warthe gelegen, iſt im Befipe mer 
unferer Bandölente, der Gebrüder u; 


Adolph und Carl Strilad 


aus Berlin, das aröfite inbunrielle Gtabli,Sement Fe 


Giesshübler Sauerbrunn, 
genannt „König Otto’s-Quelle“ bei Karlsbad in Bohmen. jene Cine, ber Betr 


Dieler am Koblenfäure und Natron reihhal ftige Säuerling, weldher feit underflihen Seiten im wielen Mranfbeiten mit Erfolg an: [dab Weiße Pelltatien und Driefen am ber Peg Sa 

bet wird und ein HN atgenehmes md erfrifchenbes Geträmf barbieter, wirft nach dem Amafprmdhe ausgezeichneter Merste vbodi WE balın:Station if. 
er anf die Ampfinbfihfet der Ragen · umb Sungemnerven, ja iefeit &ed Hirn, indem baburd bie Slutgefägtöätigfeit angenthm Die Jabrik MWaige beihäftigt minbeftend 400 und 
‚ bie Blutnsaffe behebt, die Pumpbaefäfe umb bie Iumphatischen Drüsen zur größeren Meartien aufgeferdrit werben. Cr wer: Ueſert Loblalsfer won der gewöhnlichften arlmen Gattung BR zu 
meittelt eimen taſchen Sechſel ber organifchen Stoſſe, bringt mehr Leben in bie Harnaeläße, tegelt umd verbefiert die natürliche adden feinen bemalten und vergoldeten Benenitänben, bemeit eine gan, 
temfbahte Mbfonderumg, arrift fomit im baB vepetatise Peben in wirliacher Beyiehung beiljan ein. vorzünkde Güte md Arbeit nach gerũhmt werben niu5, 


ur ordentlichen Sur Bar ae fih * Giehhäbler Wafer in felgenten Kranfbeitsfermen, umb zwar: ri Tagenſaure, Magen: Gene (Gem feit Jahren im Beiruebe befindliche flarke 
zu 












































Ernst Keil in Leipzig 
Ale Peſtantter und Bucdbandlumger nehmen Beſtellungen an. 
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£ e und ded Darmeanald, Gtodungen in der Leber und Milz, Gamorrhoiden, | "2 1dine Fur dr © (fiber der Fabrik in den Stand, aufer 
Gallen: und Srontfem Dlafentatarch, fropbeln, englicher Krankheit, Dporonbrie und Pifterie.| N KiCäft ven feldhem Unsfange werfummenden A 


alle mm möglichen Glasichleifereien im einer Art umd Weie 
Sgenders gut anwendbat ift die König Dttss Eiuelle ihrer Mumchwmlichleit, Ihrer milden amd eindringlchen Wittung wegen * 
kei Kindern, zarten und geſch wochten as bei durch langes Rranffein anamifienen Männern, we durch Tramfbait acfteigerte Meig: parent, Deh Te } andern Gabrifate biefeb Genreh Das 
barkeit die Anwendung, won jalinifhen kalten und beipen Cnellen beihränt if, 


Auch er Yır König Dtto’d.Duelle, armıldt mit worifren ſauetlichen Bein, An hochſt amgenehmes Gettänt, und äft ihrer 


halber Jebe — — zuaknalid. 
Geit dem Jaht 1844 befleht — eine Melten⸗Bade⸗ und Bruunen ⸗ Kırramflalt, welche ermu empiohlen wird, 


Iohann Sreiherr von Ueuberg'ſche Brunneuverwaltung 
181) zu Gießhübl, Poſt Buchau in Böhmen. 


Der Gafthof auf dem Uetliberg bei Zürich 


wire Im genemmohrtiger Meiiefaifon ar —— köfiäh empfohlen. Bon Züri ans erreicht man die Spiße des Vetges, me 
man detanntſich Au ca he At dat, im 14 Stunke, mad fe Tönen DMetjende, weſche erſt Abends in Zürich amlarnaen, 
— noch gan) am. am in Sonnmuntergamg und Morgens ben Sonnenaufgang zu gpeniehen. Guter und billager 



















breifk an dir Eeite flellen und jo aller Goncurtenz bie Epipe.) 
Für, 

Finen ganz beiomderen Mafihmwang imbeh hat die BiasfahniE 
Wigtze dur die Seichidung der legten Somboner Ynöuftrie we 
felamın erhalten, inden ficdh jeitbem bie Aufträge am das 
mat berant vermehrt haben, bafı bie Herren @trilad, 
Könabme vom Kranfreih mit fämmmlicdhen Staaten in 
vebindung leben, auf tortmährente Vergrößerung ihres 
mis bebadht find 

Mid unerwähnt bar Referent eine ſeit Qurzetm bier ‚eng 
Girkhtung Iaffen, die vom Seiten anderer derartiner Etäblifiemenib 
ul Ragahmung Änten birfte, mimlich bie Ginfihrwmg der Gabe 
verzennung. Die Bejiper babe einen Blasofen beritlien Taflın, 
Men mit Bad neipaft wird, und die davon gebenten Grmam 


























































kenumg barf man werfühert fein en fait ar u gerren @tzllad baden, Bela 8 — 
1917] Der Gaftgeber: Friedrich Beyel. im Yeufilgen Bonie — ————— 
m— — ⸗ —ñ —ñ — — — — — — — [ebobonf cingeſchri, und noch dozu — — der un 
1 wenn 3 adunrice 
Juriſten- Verein für das Großherzogthum Hötel de France in TE 
I Bellen und angränsende Bundesflaaten. Leipjigerfrake 36, vun 1 le dem Tann Rekrm, ——— er 





Acht. 






Mit Rudſicht auf bie Verlegung * biesjährigen all: m —— pi Sud, nn enge — 

N gemeinen beutichen Yuriftentags nah Mainz glauben mir el einneti S maus von 15 Car, an. Nuöpepachnete 

)) 20 genommene Sdfpude mit dien Sügtben Me Bas, ph dr Bier De Mae Tas" Gijen:Chocolade 

| Sufammenkunft unferes Veitins für dieſes Jahr ausferen —————————I — — (Chewelii Aurugioenn) 

u — el Die römifchen Bäder sw ärommatee « ©. |arım ‚eihtunt un Eawäßenufond cmsfiht bus Wlb 
’ D Vo ftand find am 4. Mai eröffnet. Diefe im meiterer Reit in Gizland au 1.020 fr., das Piunb zu trugen 

0] er rrand. und im Deutigland in Hulnabme gefommenen Bärer bakn fid 


E. Ebrenjeller, Mpotheker 
| Aviso 


vorzüglid in veralteten Rersenteider, Wheumatismen , Gigt umd 175] in St, ®allen. 
Hautlranfbeiten ald jeher Baillam temwäßtt, umb in Bieten Zällem 
Stuttgart. Deuch die 
| für Garten- und Grundbefiger. 
Die fo vielbellebten, mwoblriedhenden, echtem dadenet Weidh ſellabal 


von Unterleibätetumgen, Drüfenanfchwellungen it, |. m, die vefent: 
Y 
„teheime Agentur“, 
| ! röhren werben auch in Samenfömern, in Bilanzen und Bänden 


lichften Beſſerungen bervorgebradht.. Das Wabehans, in einen Kart 

nabe dem Belundbrummen gelegen, enibält zugleich ebnungen für 

Babdenäfte, Fur Ärztliche Neberwachteng ber Eranfen if aelort umb| | 

den Gäjlen die Belrgenbeit geboten, ihre —— aus cier ber Dange Strafe Mr. 17, 
vertauft, Dieſelben finb auch im Aiergärten als Ztrrbäume ober igden nebeime Aufträge, au folde, bie mit Meijen wer 
t Spalieı mit zu verwenden, da bad "Hob, die Blätter und Blütben bnbem Find, untet Beobachtung Äremafler Dierretion prompt unb 
einen Wohlarrud won fih geben, und Bas Matt vem eriten frlib- ᷣ ausneflüßrt. 2 

Eng bis zum Spätberbft geiund und schön iſt. Diele Plage 


benatarten vorireffſichen Meftaunationen zu Beichaffem, 
Gefällige Anfrage beliebe man am bem Befiper ber Anflalt zurichten, 
wödhh Ei wen für Steinebit geeigneten Boden. Auch wirb liter] 1762 Sichnig fir Krepfleidende. 
Be Art der Behandlung der Weis leltaarötrengncht Aufidduß E ul * Accouchement — 
filDamen gebildeten Standes, unter Garantie ber 


10%) Der Ratbömaurermeifler Hilfe, 
* * —* 
il mftröge werten in Meimen md großen Pattitu folib Dr. Schmidt iches Kropfwaſſer Dehmwiegenbeit umb in ber Familie eines ar Er in 
— Fünmen au er emadt werben; Verjendungen 












































































































(Agun Strumalis). Hhoverjhen. Portofreire Anfragen mit B. 








































































nur im —58 Es F — —— Mit Hilfe biefer Kropfmebic, mu Berferifen ‚ir ie zeidet, beförbert die Erreditivn b. DI. 
— ’ b wii d J Ä ba 
| Wien in Orflertrih, [1900 mit dee lg a wcnbete nd Beopfel ME) Beides. find die vor infiäiten deuten — 
| \ m List u J en wansendfich bei Ipsepbatifcherm | Thal und mie heilen ihre Bo ände? — Antwort 
N N De Be cweberepf —— er alt und bart üft, sit air Ale Kosmopolit auf 1364 mit 5555 — sabrefien, 
\ — Omnibusv erbindung. Rirfung * auffallend adufti 10 Kr. in jeber Buchhandlung: 
| Dee: ni den RAR — m Bee Datums DeÖR drzttiigen — zus jcige 3: aß en, 
von Eu um 7 Uhr wieber zuräd, worauf bad Au. werdtu nut gegen France⸗ unse bei Betrags leben (Sante, Sehnen n „an 
— —— ſowit bie Herren Wirte höflich: aufmerkie i von Vokvorihuf — Kür Berr/ ge * 
A — berechnet, dagegen hat ber in nger bie * Aulter:tabı — 
—— ———*2—— at fi —— taufenbfältige Anwenb 
Innsbruck > —— —— zu einer ne — — ——— * an 
Itel zum deste BE = 8 era Bienen Ina —— 
m Heilun 
ng — — Seunanit. Veriönfig cha a 
æ ir heit bei 1) bereitele Rrenhmebichn In, Ber i 
re — 
’ lann ih ud. Liadı rn 





al 





indentsche Zeitung 


herausgegeben von K. Brater und A. Fammers. 





note etlaſſen, im weicher pofitive Vorſchlaäge zu einer Ber: 
einbarung unter dieſen Staaten gemadt werden und bal» 
bigfte zuftimmende Erklärung erwartet wird, Diefe Bor: 
ſchlage, 6 bis 7 Artilel, befagen ungefähr Folgendes: Tie 
betreffenden Staaten jrgen einen Bollverband, unter Zus 
grunbelegung ber Verträge vom 4. April 1853, fort; jer 
bem der übsigen Staaten bleibt der Zutritt offen; eime 
Revifion der Tarife wird vorgenommen; aldbalb nad Yb: 
Schluß des Vertrags wird mit Deferseih commiflariiche Ver: 
handlung über Solleinigung oder übermeitergehente Verlehrset · 
leichterungen eingeleitet ; bilden fich zwei Gruppen unter 
den bisherigen Bollverbündeten, fo ſoll die eine Bruppe 
zer anderen im Berbältmiß gleicher Vertehrserleidjierung, 
sie biäher die Bollvereinsftauten zu einander, leben, und 
hiernach bifondere Verabredung über bie Tarife gegen bat 
Ausland eingeleitet werden. Es mürde ſonach eine Gruppe 
von Zollperbündeten, die ſich an Deſterrcich anſchließt, 
neben einer ſelchen, die mit Preußen geht, in Ausſicht ge: 
ſtellt, beibe verounden Durch Holleeriräge und Tarife, die 
nur in Bezug auf Defterreih ober Frankreich abweichende 
Dellimmungen enthalten. Kurz und gut, Berreifung des 
Bollvereind. Wohin diefe Dinge führen werben, ift ſchrer 
du age, ader Tas Samwerfie zu fargeen. 





in Paris bebeutenb friebensgläubiger geworben ıft. 
Der Vertrag über die Abldſung des Scheldezolls, ſowie 





Aus dem Lippijhen, 27. Juni, wird der Ro. Big. 


der Hanbelövertrag mit Belgien tft von der holländiſchen] geſchrieben: Das Neucte ift, daß hodfürftlihe Regierung 


Bweiten Kammer angenommen mworben. 


Deutfchland. 


Rieder: Ingelgeim, 29. Juni. 
abgehaltenen Bollsverfammlung nahmen circa 70 
Männer Theil. Der Abgeordnete des Bezirks Pıäfident 
Mohr ſprach mit jugendlicher Friſche über die Sirgenfrage, 
insbefondere gegen bie Anſchuldigungen, melde bie Ultra⸗ 
montonen mwiber die Hweile Slammer erhoben . Dann 
ſprachen die Abgg. Thubidum und Meg. Die Verfamm: 
lung nahm ſchliehlich die bekannten Bensheimer Veigläfte 


die auf den 28. d. DM. anſtehende Verfammlung in 
unjeren firhlihen Angelegenheiten verboten hat. Das 
betreffende Deeret lautet mörtlih mie folgt: 

Der in Betreff drö Ratehiämub, des Mrlangbirchd und ber 


Un der geſtern hierjRirsenverfahjumg in Hang gehegte Agttatien kit biäher Teinerlei 
ofdfndernik entgegengefept worden, weil eo mit amgemehiem er 


fehlen, bad Het ver Umterthanen, Beidiwerben gegen bie Bes 
börden und baren gelnüpfie Geſuche mittels Belitionen jur 
Remninik des Qambedtürften zu dringen, Irgendwie zu ſchwälern, 
wenn auth bie zur Berbrritung ber Aoitation angenrineten Wittel 
mohl geriguet waren, nad manden Seiten bin Anftoß zu erregen. 
Nochdem jebod nunmehr vie auf ie Fragen dezugliche Petition 
högften Orts eimgereldt morben Ift, und mitteilt ea Dich das 
Heglerungäblett zur Dfientliben Renntelk gebrachten Eatenets ⸗ 


{mieberbolt in Yübingen und Butzbachs einftunnig an und) Rinifiersal:Erlafies vom 30. April d. 3. erinöplente Briseitung 


es erfolgten über 100 Beitrittserllärungen zum National 
Berein. (dr BL) 


gefunden hat, leun eine Fertfuhrung jmer Notation, Indb-jondere 
durch Abhaltung von Brrfammlungen, mit ber lanbeöherelichen 
Autorität und ber ftantlien Drbmung nicht vereinbar em 


Aus VDad-UUms, wo es unglüdlider Weiſe auch einen feinen. Es wird deayılb die von dem Symbieus Daussann 


Bismard (miht bloß im Geift, jondern einen wirklichen, 
fo benannten Bismard) gibt, wird dem Rh. Kurier ge: 
ſchrieben: „Geſtern Abend ging der Bürgermeifter eines 
benachbarten Dorfes über bie Witterbrüde,. melde hier beide 
Ufer der Lahn verbindet Hier trat ihm ber herzoglicht 
Bolizeicommiffär und. Divestor ber Babeanflalt, Herr Graf 
9. Biämard, ent gen, bemerkte ihm, über bieje Gitter 
brüde dürfe man nicht gehen, wenn man einen Slittel 


Den Anftrengungen ber preußiſchen Staatskunſt ieint|trage, und befahl ihm umzulchren und über die andere 
es enblic do gelungen zu fein, ben Roifer Franz Zofeph|Brüde zu gehen. Der Bürgernteifter leiſtete dieſem Befehl 


zu einen Beſuche in Karisbad zu bewegen. So verfihern! Folge. Drrjeibe mar übrigens zeinlih und anftändig ge 
wenigitens bie beiden Hauptorgane bed Herrn o, Biämard,|lleidet; allerbings batie er, Gbereinflimmend mit der Sitte 
Diefer Act ber Höfligkeit, ber dem Kaiſer von Defierzeich |jeincs Dorſes, einen blauen Stiel an. Mir mödten be: 
ohne Zuorifel ziemlich fauer anfommt, und das mit Necht, zweifeln, ob es im Deutſchland, ober ob es in Europa 
wird ſicherlich nad; feiner Seite bin politijche Folgen nach wohl noch einen zweiten Staat gibt, in mweldem bie Polizei 
ſich ziehen. Die Deflerreiher haben von ber Zufammen-|bas Net hat, einem Einwohner beö Landes das Betreten 
lunft nichts zu ſUichten und bie Preußen nichts davon zuleiner öffentlichen Brüde ober Straße bloß aus dem Grunde 


hoffen. Dos Intereffante daran ıft lediglich, bap Furcht 
und Hoffnung, jo meit fie bennod gehegt werden, jeßt ihre 
Pläge gewechſelt haben. 

Die Angaben, welche bas Pays über ben Inhalt der franzd: 
ſiſchen Rote an Rußland macht, laſſen außer {gen Bılanniım 


zu unterfapen, weil er einen Red trägt, deſſen Schnitt 
ober Farbe dem Polizticommiſſär nicht gefällt. Was 
anberwärte rechtlich unmöglid ift, wird in Naſſau vorge 
nommen als wenn es ſich von lelbſt fo verftände.* Der 
Gorrejpondent jegt mit Recht Hinzu: „Man darf dolche 


Hriebene Berjammlung dri einer Strafe von 5 Dirn. ober ent 
predendem srlängeis für ben einladen Thelinchmer, von 
20 Thin. ober entipredenben Gefängnis für Diejenigen, melde 
turch Einlaben, Huftreten als Drkmer ober Epreder, Hergeben 
des Locaid m. . m, bervortertenb mitwirken, polizeitich Yiermit 
unter ſagt. 

* Berlin, 29. Juni. Verwarnt find neuerdings 
das Schwcher Srvisblatt und bie St. ‚jabanmır Zeitung; 
die lehtere ın folgender benkmitsbiger Mottnirung: 

„Der in Pr. 144 ber St, Johanner Zeitung aufsenommene, 
seit B.L.C, Berlin, 21. Juni begeichmete Wrtikel DerHöht I mehr 
als eier Hinfiht gegen Die durch Allerhöchſte Serordnung vom 
1. Juni ben Beitfehriften gezogene Etenze. Abgeichen davon, daß 
ſchon in ber fir bie gebadte Berorpmung gewählten Bezcichnung 
„Erbonman® — „Erkling“ eine gehalten, reſp. geringkbägenbe 
Dentung Tamm zu verfennen tft, Liegt in ber Auffeffung, dab bie 
gedachte Brrorbmung bie arſte Errungenigalti@rkling) ber durch 
bie Sreugeitung angebib vweriretemen „ ungefreſſerei· je, 
ein Bormurf ber Berjaftengewirrigte t aegen bie Berorbmung jebtft 
nur allzugahe, unb aibt leytert dadurch beim Dafje und ber 
Beratung Breit. Zu tabeln iſt nit minder. bak derfelbe Artitet 
ſich befleihiat, S. M. ben a ve in Bramiay 
mit bemjenigen Wehnahmen zu fielen, weiche bie Staatert girrung 
neuerdings gegen befannte Petitions:, Adreſſen und Deputationd: 
Bewegungen anftrengt. Im mie weil ber Artuel Yiermit den 
Verwunf der Entfirlung von Thatſachen auf ſich Indet, mag dahln 


I dern auf ben 28. d. WR. nat Lage su jemem Bmede anäge: 


enincehmen, daß die Einfielung ber Feindfeligteiten nicht) Fälle nicht mit gleichgiltigen Augen betrachten. Wenn ein Üt bleiben 
als beftimmte Forderung oder gar als Worbedingunglanftändig gefleibeter und ſich anfländig betragenber Menſch, an ift nom en ee ee 


un — + 


Gen Hame. Gier beigejöloffen, ididen. Sie werben ſehen, bab fie Leimen |möthigen Radisrjungen anzuflelen; ich glaube fefl, daß bie erfie 

; Schlüffel dazu liefert, melden Weg fie eingeſchlagen hat. Spur von ige mit Hilfe diefer Adreſſe zu finden feim wird. 
Nimex von Wiltie Eollink Hub dem Engühimn son .M| id) wußte, wie werthesil die Zeit im dieſer furctbaren Venn wir nichts Sa fimmeres zu fürdten hätten, ala dah fie 
(Bertfegung.) Bebrängnig iit, burdhfucste ich ihe Zimmer und fragte (nit Hüfe)@f dir Bühne zu geben beasfichtigt, jo würde id mit vie Bes 
u meiner Ghwefier) Die Dienfiboten aus, fobald bie Radsrigt non |!Ühnib und die Aaglt fühle, die midjegt üsermältigen, Hundert 


a andere MäbKen haben jo rüdjihtölos gehandelt wie fie und hab 
Fraulein Garih an Gere Benbell. —— * A —— —— zuleht fein ſchlimmes Ende BG meine —— 
Berfimorelmbiguie in Arnfington, ben 28. September 1846. fih genommen hat, hab ebenfalls fee. Wir find überyeugt, bah für Magbalene find nicht meit ver Gefahr zu Ende, ber fie jept 
Werhrter Herr, id färeibe bieje Zeilen in einem fo großen] ni. igre Seiten and ihr Gefhneibe heimlich im Ger umgefige] enlsegengeht. ö 
Herzelein, daß 05 Worte nicht beigreiben lönnen. Magdalene hat, bah fie den einzigen offer, den fie mie fi füßet, geftern Es hat Etwas ſchwer auf ihrer Seele gelaftet, jelt wir Gombe- 
bat und heimilch werlaffen. Hente Notgen gang früh hat fie. ſich and dem Haufe forigeigafit und des fie und dieien Wlorgen zu Haven verlaffen haben, und bieſes Etwas hat fie während ber 
aus dem Hauſe entfernt und wir heben ſeitdem nichts mom ihr Zube verlaffen hat. Die etworten, bie wir von einer ber Dienftr legten ſecha Vochen weit [dmiver gedrüdt als zuver, Bis zu der 
gepört. boten erhielten, find fo umbefeiebigens, da mir gieußen, nies| Dt, dab Aranz Glare England verlich, wurde fie, wir id über: 
IH wirbe gelommen fein, um mit nen petſenlich zu eamenzlmmer iR von Ihe beſiohen worden, um ihr Beiftand zu geugl bin, durch die geheime Hoffnung aufrecht erhalten, das er 
ſprechen, allein ich darf Rerah nicht zu werlafjen wagen, Ich muß leiften, und hat ae die Borkehrungen für ihre Flat, melde fie sich Büge geben würde, fie nech einmal zu ſehen. Bon dem Tage 
verſuchen, mic gufgmmen zu nehmen und Ihnen zu ſchrriben nit wohl allein unternehmen Tonnte, getroflen. an, als fie wußte, das die Moßregein, bie Sie gelxeffen hasten 
Es Yatte ſich geſtern nichts ereignet, was mich ober Norah Jam dem vorzubeugen, erjolgreich geweſen waren; von bem Zuge 
auf biefe legte — ich Hätte bald gefagt, dieſe fchtimmfle — unferer| Ueber ben adchſten Bist, mit dem fie und. verlafien bat, din au, jeit fie überprugt mar, dah das Schiff ihm wirklich mttge- 
Helettuchungen hätte vorbereiten Lönmen. Die einzige Veränderung, {4 nicht im Zmeifel, nomenen babe, rüttelte fie nichts mehr auf, iniereifirte fie nichts 
die jete von und an dem unglüdliden Mädchen mahrnaken, war IG habe meine Gründe, die ich Ihnen zu gerigmeterer Zeit mehtr. Sie haste ih immer hoffmungäloier ifren eigenen brüten- 
eine günftige Beränberung, ald wir und geſtern Abend trennten. | mitiheilen Tann, Übergeugt zu jein, baß fie mit der Abſicht weg: |ben Gedanken hingegeben, Bevanten, die, mie ih glaube, zuerſt $ 
Sie kühte mich, was ſie feit fangem wicht gethan Satte, und fielgenmmgen iſt, ihr Dh auf der Bühne gu derſuchen. Sie iſt im an dem Zage in ihre Seele gelommen waren, an welchem bie ,, 
brach in Tränen aus, ais fie hierauf ihre Schweſter wmarmie-|Befip ber Karte ches SHaufpielers von Profelflen, der die Bor] gämzlige Jerſikrung ber Mudfichten, von denen ihre Vergeiratung,,; 
Bir hatten ſo wenig Argmohn auf die mahre Sachlagr, ba wir|fiellung eines Liebhaberigenters zu Sllften leitete, am ber fie Igeliabhing, ihr bekannt wurbe, Sie bar ſich irgend einen Berpweije 
biefe Beiden ermenter Härtlichleit und Liebe für die Verheihung, nahm, und zu im hat fie ſich begeben, damit ex ihe forkhebfe |felten Plan entworjen, mit Nichael Banflone um den Befig BA ni 
einer befferen Zulunft nahmen. 4 fah damals bie Harte und erinmere mich, dah ber ame des ihres Baters Bermögen zu ringen, und bie Büpnenlaufbahn.,, e 
Dielen Rorgen, alb ihre Schweſter in iht Zimmer ging, mar Schauſpielers Hurlable lautet. Muf die Adreſſe dann ich mlchlguw verſuchen fie ſich jet wegbegeben hat, ift weiter nichtä eff, 
es leer, und ein Bidet won ihrer Hand, an Roreh abtrſſtrt, lag |nict ganz gemam befinnen, aber ich bin ziemlich ſichet, daß es Mittel, ſich von aller häusligen Abhangigkeit feri zu mad 
auf ifeem Teil eitentiſch. Ich kann Rorab wicht baym wermögen, jirgenb ein Ihenterplag in Bow-Sirert in Codent Garden mar ſich in den Stand zu fepen, mit voßforımener Sicherprit zer 
Fi won dem Sillet gu tremen, ich fan Ihnen nur bie Abſchtiſt, Ich erfuge Ge, nicht einen Hugenblid ga verlieren und bie! lebrrmanhun; von daheim jrber verriidten Gefahr ſich 






ber Obrigfelt ampureigen. Bu tabeim iſt ferner, bafı berfelbe Artifel] Ma möge um fo umgefäumter mit beren Ailbung vorgehen, als 


bie „Btsmarfige Bolitit* mit ofenbarer Berkähmung in eimer 
ge belpricht, welche geeignet iſt, die auswättige Politik ber 

tantöregierung bein Miktrauen Preis zu geben. Mus voran 
ſtehenden Gründen und mit Hinblid auf bie Gefammthaltung der 
@t. Johanner Zeitung, melde, vom Stanbpunlte ber Bırorbnung 
vom 1. Junl aus beuripellt, nichts meniger als tabelfrei ger 
nann! werben Tan, erteilt ber unterzeichnete Negierungspräfibent 
bem orranimortllcden Verleger ber gedachten Zeitung eine Ber 
marrumg. 

Trier 26. Juni 1869. Der Negierungspräfivent, Gebalbt. 

Die feubale Eorrefpondenz lünbigt für bie „nächften 
Tage* em Verbot der Gartenlaube an. Die Ber» 
mwarnungen beginnen übrigens ſchon ih auf Berfonen 
zu erfiteden. So meldet die Rh. 3.: „Prof. v. Holgendorff 
hat von dem Gultusminifter wegen feines in ber am 
4. juni flattgehabten Berfammlung bes erſten Local; 
Wahlbezirls geflellten und auch angenommenen Antrags 
auf eine Buftimmungserflärung zu dem Birken des Ab: 
geordnetenhaufes eine Bermarnung erhalten, Wie verlauter, 
wird derſelbe an ben Senat appelliren.” — Gegen bie 
Kreuzzeitung hat ih nun auch in Berlin eine Apita- 
tion Ahnlih der in der Rheinprevinz erhoben: man mil 
fie aus allen Vereinen und Geſellſchaften durch Abſchaff ung 
verbannen, — Der Baron vo, Vaerſt bat fein Gut 
Herendorf verlauft und fiedelt am 1. Juli nah Beılin 
über, — Die Königin verläft am nächſten Sonnabend 
Windſor, begibt fih von dort nad Zonden und reift am 
6. Juli über Dover nad Koblenz ab, mo biefelbe am 
10, Juli eintreffen will. Nah einem breimödentlichen 
Aufenthalt geht die Hönigin von Roblenz über Rarlörube 
nach Baden · Baden. 

— In der Rheinprovinz fiaden zahlreiche Urmähler: 
und Wahlmänner-Berſammlungen ſtatt, um den be: 
treffenden Abgeordneien Dank und Zuſtimmung zu er 
Hären, zum Theil auch neue Petitionen an den König zu 
beigliehen. In Köln beabfihtigt man (nad unferer An: 
ſicht ſeht zur Unger) im Auguſt den Abgeorbneten ber 
Rheinproving und Weſtfalens und dem Präſidenten bes 
Abgeorbnetenhaufes ein großes Heft mit Nhein- Ausflügen 
zu geben. In Pommern, mo die Hundreife des Aron- 
pringen zu Ende geht (von ba wird er dann mit feiner 
Gemahlin nad Putbus auf der nfel Rügen überfiedeln), 
haben Die Stargarber Stabiverorbneten bie von bem 
Magiſtrat vorgefglagenen Gmpfangöfeierlichleiten „unter 
ben obwaltenden Berhältniffen“ abgelegnt, die Belgarber 
nur von „beionderen* Feftlicteiten abgeftanden, Dagegen 
den Bahnhof zu fhmüden und aus dem jtädtifchen Forſten 
Laub u. dergl. zum Yusihmiden ber Stabt berzugeben 
beiälofien. — In Bromberg hat fih ber Magiſtrat 
ber Beihwerde der Stabtverordneten in Betreff des Mi⸗ 
nifterialseferipts vom 5, Juni angeſchloſſen. 

Düffeldorf, 30. Juni. Die Rhein. Btg. empfiehlt von 
neuem als eine der dringendften Aufgaben der Forticritts- 
partei bie Bildung von Wahlvereinen Sie fagt 
barüber: 

Unter allem Umftänden ift der Fall, daß eines ſchönen Morgens 
die Auflöjung des Abgeorbnetenjaufes erfolgt und bie Reuwahl 
auf «ine fürpefte Frift ausgefhrieben wirb, ind Auge zu fallen. 
Bir vermuthen, ben Wählern wird dann zum Ueberlegen fo wenig 
Brit als irgend möglich gelafjen werben. Um dieſelbe Zeit werben 
unjere Gegner den ganzen Agitationdapparat, ber ihnen zur Ber: 
fees fteht, in Bewegung fegen. Dann gerade wird der Fort- 
Geittspartel bie freie Bewegung ihrer Prefie am fuhlbarſten 
mangeln, die Rreuggeltung und Ihre Ableger aber werben ſich aufs 
Dreiiefte vernehmen lafien. Dann erit bie Partei zu organtfiren 
Aft unmdglig. Den Wahlvereinen fallt jegt anheim, einen Theil 
ber Hibeit, ben man ſouſt ber Brefie überlafien fonnte, yu über: 
nehmen. Bas nicht mehr in dem Zeitungen gebrust werben kann, 
bas Tarın mod; gerebet und kann auch noeh durch Drudigriften 
von anterer Gehalt als Zritungen gejagt werben. Die Berbrei: 
tung ber fliegenden Litteratur, durch weiche bie Tagräprriie er 
gänt wird, wird vorzugdweile 


die Herftelung von Flugfdrifien im Sinne ber Fortfchrittspartet 
volftändig werbereite: iſt. Es hat ſih am Niederthein ein Berein 
gebildet, der bie Abfefjung, ben Druc und bie Verſendung ber 
Schriften beiorgt und beforgen läßt. Der Dreid eines Heftchend, 
weiches in ber Hegel einen Bogen fterk fein wird, ift ſechs 
Pfennige, und wöchentlich fol eind eriheinen. Es ift aljo mu 
erwarten, ba& auch ber, welchet wenig lieft und nicht viel für 
Drudſachen ausgeben Tann, bie Hefte faufen wirb, wenn er dazu 
nur Gelegenheit findet, Der billige Preis ift aber nur dann 
möglih, wenn ber Abſatz niaffenhaft if und Zwiſchenhändler 
meihe baran verbienen wollen, vermieben werben. Der Erlolg bes 
Unternehmens hängt alio davon ab, ob eim auäreichenber Bertrieb 
dur Privatleute gefihert wird, Aljo g undet Bereine! Gomiid's, 
Ausisüffe find ja wohl, und märe es auch nur aus Anleh von 
Zufimmungsabreflen und Feflligpleitem, überall entſtanden. Bon 
diefen dann bie erfte Anzegung andgeben; bie freifinnigen Mahl: 
männer werben ben Elamm bilben, aber zur Rllgliedſchaft mich 
jeder unbefhottene Urmwähler berufen fein; der Merfammlungtort 
meg im Hahifreife wechſeln, ber Monatsbeltrag datf fehr mäßig 
(etwa 2% Ger.) fein, und ber Erfolg wird mit fehlen. 

Barmen, 20, Juni, Die Bergiide Zeitung hört 
von heute zu etſcheinen auf, In ihrer heutigen Nummer 
bemerkt fie: „Die Bergifche Zeitung war, wenigſtens feit 
der Beit, wo bie gegenmärtige Redaction bie Zeitung ber 
felben übernahm, ein ausſchlichlich ber Vertretung ent: 
ſchieden liberaler Anfihten gemibmetes Organ der öffent 
lien Meinung. Wenn fie jeht Die Fahne fenkt, jo gefchieht 
dies nicht, weil fie fih von der Unmöglichkeit übergeugt 
fühlt, bei ben gegenwärtigen Prekguftänden der von ihr 
vertretenen Partei ferner nüßen zu fönnen, fondern weil 
es ihr wicht anfleht, ihrer Partei Dpfer für ein Unter: 
nehmen anzufinnen, welches auf eine ihrer Dauer nach 
eorläufig micht zu Überfehende Zeit hinaus bie ihm ge: 
fiellte Aufgabe im keiner anderen und leiner befleren Weiſe 
auszuführen im Stande ift, als andere Zeitungen bes 
Thales dies vermögen, melde äußerer Umſtände megen 
fh in ber glüdlichen Lage befinden, bie befonbere Bro: 
teetion einer beftimmten Partei nicht beanſpruchen zu 
brauchen.“ 

Aus Inewraclaw (unheimlihen Angeventens) meldet 
bie Did. Big. vom 26, Juni: Heute früh traf ber 
Kronprinz mit flarlem Gefolge von Thorn hier ein. 
Bor dem Kafernengebäude, an welchem der Magijtrat und 
die Gtabtorrorbneten unter ber dafelbft errichtet geweſenen 
Ehrenpforte Spalier bildeten, nahm er die Anſprache bes 
Bürgermeifters Neubert entgegen, Er ermwiberte barauf etwa 
Folgendes: „ch freue mih auch hier am ben Brenzmaıfen 
unferes Baterlandes bie Geſinnungen der Treue und An: 
bänglichleit für das Hönigahaus zu vernefmen, und werde 
nicht verfehlen, meinem föniglihen Vzter, in deſſen aller 
hochſtem Auftrage ih haupiſachlich dieſe Provinz bereife, 
davon Kenniniß zu geben.” 


Schweiz 

Ss Bern, 29, Juni, Die Ehrengäbenlifte zum 
Schüpenfeft bat bie nie bagewejene Summe von 165,590 
Fred. erſtiegen und wird möglicherweife bis zulegt ben 
höchſten jemald erreichten Betrag von circa 120,000 Frcs. 
um beiläufig 50,000 Fred, überfteigen. — Die laufende 
Sejfion des aargauifhden Großraths hat die Heike 
der ſchweizeriſchen Gantone, melde dem Volle die Mitwirs 
fung bei der Geſetzgebung einräumen, um einen vermehrt, 
indem für den Yargau num auch das Vollsneto eingeführt 
if. Die Schweiz zählt num 13 Gantone, welche das DBeio 
oder bie dırecte Bolfsabftimmung haben, nämlih St. Gallen, 
Graubünden, Thurgau, Harus, Uri, Schwyj. Unterwal: 
ben, Zug, Appenzell, Luzern, Solothurn, Bafeland und 
Kargau, allo zwei über bie Hälfte ber Geſammtzahl der 
Gantone, Leider hat der Große Rath von Aargau dieſem 
Beſchluß einen übellautenden parallelen an die Seite ge: 


tirte, welches ben aargauiſchen Juden bie bürgerlichen 
Mechte verfälieht; 64 liberale Mitglieder verwahrten ſich 
gegen biefen Beſchluß zu Protocol, Die Ultramontanen 
werben ed mit ihrem Judenhaß nod zu einer Bundesrevi ⸗ 
fion dringen, aber nicht nad ihrem Sinne. — Der Große 
Rath von Bern wird im feiner eben eröffneten Seffion bie 
Frage ber Berfafjungsrevifion zu beant vorten haben, 
= dem Ganton ein einheitliches Stewergefeß verſchaffen zu 
Önnen. 


Sranfreic. 

Ei Paris, 29. Juni. Im der offieiellen Welt it man 
ber Anficht, daß Frankreich auch ohne England mit ber 
Anerlennung ber Sübftaaten vorgeben mwerbe, ba 
man annimmt, daß der dauernde Erwerb Mexiles dieſe 
Anerkennung zum Schutze der jungen franzöſiſchen Golonie 
verlange, Auf der anderen Seite inbefjen fann ih Ihnen 
verbürgen, bah ber amerifanifhe Geſandie hier angewieſen 
iR, in biefem alle feine Paſſe zu verlangen. Dies weiß 
man auch in der Umgebung des Slaifers ſehr wohl, allein 
es ſcheint die Hoffaung vorzumiegen, dab dem Dilemma 
eines franzöfiihen Arieges gegenüber bie Friedenspartei 
den Sieg bapontragen werde. (h) Sie kennen das Wort 
des Kalſers: „die megifanifche Erpebition iſt bie größte An⸗ 
gelegenheit meiner Regierung“, und je näher ber Tag ber 
Entſcheidung, des Cinzuges in Mexils fommt, um fo gıö: 
fer wird naturlich die Spannung, Es ıft der britte 
Vetſuch, das Triebwerk der franzöfiigen Bermaltungs: 
machine zu vereinfachen, welchen der Kaiſer dutch Rouher 
machen läft; bereits Billault und Perfigny Baiten eine 
Vercinfahung der adbminifirativen Formalitäten verfucht, 
und ihre Bemühungen hatten auch inſeſetn Erfolg, als 
die Hctenflöge, melde jeden Morgen bis dahin aus ben 
Departements in die Minifterien gefandt wurden, bedeutend 
abnahmen, da nun der Präfeet felbjtändig in einer großen 
Menge von Fragen beeretiren fonnte, Allein fo lange 
überhaupt: dieſe Deerete erforderlich find, war von Decen: 
tralijation feine Rede; ſchließlich ift es gleichgiltig, ob es 
der Praftet oder der Miniſter ift, welcher die Einwohner 
und Gemeinden eines Departements bevormundet, jo lange 
biefe ohme obrigleitlihe Etlaubniß aud nicht die unbedeu⸗ 
tendften Maßnahmen treffen Können, Ob auch biefer britte 
Verfuh durch den gleichen Irtihum, die Verlegung ber 
Machtvolllommenheit von einem Beamten auf einen andern 
für Decentralifation zu halten, erfolglos bleiben wird, wie 
es feine Vorgänger waren, iſt abzuwarten, Zwar eıflärt 
ber Kaiſer ausbrüdlih die unaufhörliche Gontrole der Ver⸗ 
waltung ım vielen Stüden für eine Feſſel, alein ber 
Staatörath, biefe Duintefjenz des Beamtenthums, ift viel 
leicht am allermenigften geeignet. über bie Nuplofigteit 
der Bermaltungöformalitäten, d. h. über die Nuplofigteit 
ber Beamten felbft, zu entſcheiden. Cin aus Smatoren 
und Mitgliebern des Gefeggebenden Körpers befiehende, fo 
viel als thunlich von jedem Deamtenelement freie Commif: 
fion, wäre geeigneter geweſen; jedenfalls hätte fie das Vers 
trauen bes Publicums im höherem Grabe befefien, welches 
zwar ben guten Inſpirationen des Kaiſers volljtändige An⸗ 
erfennung ſpendet, allein in die Wirlſamleil derfelben 
Zweifel fegt. Gegen die Möglichkeit einer ıhatjädlicden 
Decentralijation Spricht überbies bie Unthunligleit 
für eine Hegierung wie bie beö zweiten Kaiſerreichs, bie 
Bügel aus der Hand zu geben, deren bejtändiger Drud 
in dem Heinften Dorf nicht weniger wie in Paris gefühlt 
werden muß, ferner aber bie nationale Vorliebe ber Frans 
zofen für den Deamtenfland, Beamter fein, becretirem zu 
lönnen, jei ed auch nur in Betreff der Ernennung eines 
Feldhütets, iſt noch immer bas Ideal eines ächten 


Aufgabe der MWaslsereine fein.Iftellt, indem er mit 80 gegen 60 Stimmen ein Gefeh vo⸗ Franzofen. 





wie fie will. Was ed mich leſtet, in diefen Nusbrüden über fie 
ya Icdreiben, das muß id Ihnen Überlaffen ſich felbft zu denten. 
Die Zeit ift Sim, im ber ligend welche Nädfit auf meine eigenem 
Empfindungen mid beeinflufien Ionnte. Bas ih nur fagen ann, 
um Ihnen bie Augen über die wirkliche Gefahr zu öffnen, und 
Sie im ber Mebergeugung zu brflärten, daß es fofort nötkig ift 
Abe zu begegnen, werde ih ohne Zögern und ohne Rüdficht auf 
mich jelbft jagen, 

Rod rin Wort und ih bin zu Ende, 

Erinnern Sie fih mod, wie bad letzte Mal, ald Sie jo freunb- 
lich waren in unfer Haus zu fommen, Magbalene umd burd bie 
Frage erjheedte und Betrübte, ob fie ein Aecht habe, Iyres Baters 
Namen zu tragen? Etinnern Eie fich ferner, wie fie jo lange auf 
ihten Fragen befionb, bis Sie vom ihr gejwungen waren einyus: 
geftehen, daß fie und ihre Eämefler von Rechtewegen feinen 
Namen Hätten? Ich erlaube mir, Ihnen dies in's Gebätnig 
zurũctzutufen, weil Sie bie Angelegenheiten von Hunberien von 
Elienten im Ropfe haben müflen und daher wohl biefen Lleinen 
Umftand hätten vergeffen Tönnen. Dad natirtiche Widerftreben, 
bas fie ohme dies gehabt haben würde, und buch bie Annahme 
eines fremben Ramens zu täulchen und ſich jelbft zu ernicbrigen, 
AR durch fewed Beipräc mit Ihnen ficherlich befeitigt worben. 
Bir seüffen fie durch Berſenalbe ſchreibung gu entdecken fugen — 
in anberer Weile werben wir ihr nicht auf bie Epur kommen. 

Ih vermag Ihmen in unserem beflagendmeriben Dibgelgid 
Leise meitere Anleitung für It Hanbein zu geben. Um Gottet: 
willen ſparen Sie feine Koflen und Teine Bensilfungen. Mein 
Brief mu Sie fpäteftend bis jehn Ufr heute früh erzeithen. I4 


Bitte Che, mir mit Einer Zeile zu antworten und mis zu fagen, ihrer Unabpängigteit gemadpt werben, mern jie 
“Sie aubald mac, befien Kräften fi bemühen wollen. Meine!Zöaffen von cımem halben Jahrhundert 5 


einzige Hoflnun 
der Trinui 


geehrter Herr, als Ihre aufrichtig ergebene Henriette Garih · 


Goriſedung folgt.) 


Land und Leute in Mezite. 


W. Die franzöfiiche Expedition nad Megilo mußte nolh⸗ 
wendigerweiſe das geipanntefte Juterefje der Regierung der Ber: 
einigten Staaten in Anfpruch nehmen. Um zumähft Über den 
Verlauf der Erpebition zu jeser Zeit genau unterrichtet zu feim, 
ift Denn auch von ber Regierung in Walhington ein Berichterflatter 
noch Rexilo gejanbt worden, mit dem weiteren Aufirage, über bie 
Urſachen und Wirkungen ber Erp:bition und die Buflände bes 
Landes und befien Bewohner Ditcheilungen zu machen. Mir über 
gehen in dem von ihm weröffensliten Werict alles mad biäher 
ſchon befannt geworben, und theilen hier nur das Weſentliche und 
thatſachlich Neue feiner mennigfaltigen Beobachtungen mit. 

Um 22, Auguft vorigen Jahres gelangte unfer Gemährämm 
nach Rinatitlan und erzögit dann meiter; 

„Ungeaxptet jeimer geringen DBevöllerung unb daß zu jener 
Beit nar wenig Fremde im der Stadt waren, hatte Blimatıtlan 
yar Beit meiner Ankunft eine von einem Theil ber Nationalgarde 
gebildete, unter Wafjen fiefende Garnifom. Tag für 7 she ie 
Tie militärifcher lieb Rorgend und Abents, fo fie im 
Gchraud ter Waſſen jehe wahl unterrichtet ift. Sie zählte im 
ganzen etwa 300 Rakn Jufanterie; aber alle waren armjelig ge 
neidet und mit jeltenen Mudnahmen ohne Uniform, Ihre Waffen, 
obgleich rein und noch brauchbar, waren fo all, daß ınan an beren 
Brauchbarkeit hätte yerifeln jolen, wenn id nicht ſelbſt mehrere 
Dugenb ihrer Gewehre, beinahe ale von vericiebenartiger Eon 
fieuetion, unterjüwche hätte, bei denen bie eingranitien Daten jmis 
hohen 1817 bis 1829 variirten, Weihe unfägligen Anfirengungen 
wußten von ver Regierung dieſer Republik für Die Bertpeipigung 
thägt war, die 

em, um ben 





4, Norah zu berußigen, iſt, daß ich ihr ein Wort|ihwädlten und unguserläffigiten Theil ben Bolles zu bemafinen! 
gung von Ihrer Hand zeigen kann. Sch verharse,| Ich konnte ſolche Zuflände micht ohne Nahrung beiradpien und ich 


fühlte eime eben jo nroße Hochachtung für eine folde Kegterung, 
als Eympathien für diefe jo plöglich in Soldaten verwanbelten, 
aufopferungsfählgen Söhne des Volles, bei einem Kampfe gegen 
die flärtite Miltärmaht der Welt. Ih brodamptete jorufältig den 
Ausprud diefer bewaffneten Rannigalt, wobei ich mur jeme natür« 
liche Ruhe mahrnehnsen konnte, welche dem Venſchen im ber Aus · 
übung feiner täglichen Berufäpflichten r = yu fein pflegt. Mach 
ihrer Ueb mwurben Ginige nad verſchledenen 
Punkten als Wachen abgefiiet, mährend bie Anderen mit ihren 
Boffen nad ihren Wohnungen jurüdlchrten. 

Des Beichlägaber diefer Truppen, ein geiſtreicher und mohls 
gebildeter junger Mann, machte mir einige iniereflante Wit 
theilungen. Grin Bezirk, zu weichem außerbem nod einige anbere 
Städte in der Umgegend gehörten, batte ſchon mehr ald 40 Mann 
zu der Dfi:Airmee gejandt; 170 Darm Reiterei lagerten marſch 
bereit jemjeits bed Waldes, melder Minatitian wingibt, unb ber 
Difigier jelbft war gerade im Begriff, bem Abgang eines weiteren 
Gomtingents beizumohnen. Welde Opferfreubigteit im vielen 
des Landes herrſcht, mag daraus ennommen werben, bei 
einer Ginwohnerzahl dirfer Gegend von 10,000 Bemohnern 
1000 [??] Mann ſich bereits bei der Armee befinden, ungeredimet 
diejenigen, welde noch folgen werben. *) 

Seit mein oder zehn Momaten hatten die Anführer und Offi— 
siere noch Feinen Solb erhalten, Die Soldaten erhielten gar 
nichts, aubgenommen in Quartieten ober beim Ausmarid aus 
ben Städten, wobei jeber Golbat 12 Gents per Tag erhält. Sonft 
befowmmt er mur eine jehr bejcränkte Roft, während ber Beine 
Sold ihm Bäufig für konge Zeit vorenthalten wird. Dennoch 
geint Die Thätigleit und Ausdauer, mit welchen bie milisäriiche 
Drganifation die er Beyirte serangeht, fh immer mehr ju Reigern. 

Bei ber Rünllehr bes jungen Gommanbanten erfuhr id, daß 


*) Wir braugen Fam zu bemerten, bab in birien Berichten 
offenbar einige Webertreibungen nicht fehlen, bie enimeber bem 
Wezitaneın oder bem Danlee anzurechnen fine. mm, d. Acd. 
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Ed 
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3 Dhligatmen. 
Sit, Adte. 000 has a 2045 3065 871 4117 244 498 706 
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Niederlande. 

W Motierbam, 29. Juni, Die Zmeite Kammer hat —— 
heute die beiden übrigen Verträge mit Belgien, ben General der Infanterie, Muramteff. ſterium zu bilden gemacht wurden, fteht jet in Fürgefier 
Scheldezoll und den Handeldvertrag, einflimmig ange:| Dieſe Depefhe ſieht aus der Moslauer Zeitung in ben) Seit beor. (4.4. 3.) 
nommen. Ein Handelsvertrag mit den Hawaii ⸗ Juſeln ward) neueſten Petersburger Blättern abgebrudt. 
zurüdgezogen. Unterbeh haben bie Verhandlungen in ber FERN Kurheifiiher Laudiag. 


Erften Rammer über das Colonial:Budget heute begonnen. FC Die Mabriber Zeit 26. Juni enhält di 
e Madrider ung vom 26. en IM] wurden ber ruger angeln a die Heu 
Atalien. Nundſchreiben des Minifterpräfidenten Marquis Mirafloreö ee —— — 
% Turin, 27. Juni, In Genua, La Speyjie, Ancona|an die Gouberneure der Provinzen bezuglich ber Wahlen 
und andern Häfen Stalins treiben ſich feit einigen Tagen für die Kammet. Es wird in biefem Document auf die 
Werber der norbamerilanifhen Regierung hesum, melde] Stellung aufmerkfam gemagt, melde bie Negierung den 
—— namentlich aber Er.Garibaldianer, für den Burg am —— ver a Die age 
Dienft der föberalen Armee zu engagiren ſuchen. Die ita|rung wird ben freien Willen der Wähler refpectiren un 
lieniſchen Behörden haben bereits Schritte aethan, um vorſich enthalten, ihnen irgend einen Gondidaten aufzubringen. ——— man — * ende Ha ee 
dieſ n Werbungen zu warnen. — Seit ber Gefangennahme] Da die Regierung im feiner Weile mit ihrem Einfluß] Seidaten, weiche die Freigeitäftiege mitgemat Haben. Der Land: 
von 14 Zialienern dur bie Ruſſen ift fein weiterer Frei Wiböraud treiben will, fo wird den Couverneuren nament«| tagsconmiffär theilte hieramf mit, bap umher bem biöher (init 


mohner gehören, Mit Golteb Hilfe und unter bem Beiftanbe une] fange intendirt, und ben nor Augen des Auslandes zu 
— Bedat mi une Oikce ann bad zu bewältigen. | jemänteln die verfdiedenen Gcheinverfuhe ein neues Mir 
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(8 reg jede Giafle); 3) a) für die Gpmmafini:Hauptlehrer 
fünf GEioflen ven 1000, 90, 800, 700, 800 hir. (fr 10 Lrgrer), 
b) jür bie Hilfslehrer 500 und 400 Tpir.: 4) für Die Volls chul · 








williger aus alien zur polniſchen Infurrection n,Ilih) and Herz gelegt, ierne abminfirativen Maßregeln zur| 1% This. monatiih) unterftügten Betrranm nad den tes 
melden Umpanp dee Hirfge inter pro Mutmäctin aus Nnwendung {u bringen ober Grrennungen und Entlepungen De ee ie Du Gau dan kn 
zu Gunften der Freilafjung der Gefangenen herworhob, — |vosjunehmen, melde als Beiden einer Parteinagıme auszu:| füpung von 2 Zulen. für jeden der Beteranen fei ein wagträgtich 
In allen Theilen taliens, namentlich aber in den füb|legen fein könnten, Wan dürfe verfidert fein, dak man auf] ıns Bupzet aufzumehmender Brring von 30,798 (vatt bisher ver: 
Ihen Provinzen Neapel und Eieilien, wurde der Jahresı|biefe Weife eine ſicherete und größere Araft erlange ale wendete 0) Zyaler — wa gan on wurbe 
109 ber Shlaht von Solferino aufs glängendfte ge-|durh gemaltfame Mafregeln und Uebergriffe. Dd nun —— re un zeig Ahern 
feiert, während er im vergangenen Jahre ziemlich fpurlos|gleich die Nrgierung nicht in den Wahllampf treten lann,|tig des Wegednuen beitefiend. Der Finanzausihuß kat bean, 
dafelbft voruberging. Es ıft dies ein Harzer Beweis von mie die Wähler unter fib, fo kann fie doch ebenfowenig| trogt, bie verjhiedenen aus dem Lande eimgelaufenen Weiuche ber 
der dofelbft ih ımmer verfiärkenden Theilnahme an der|falte Beobagterin der Handlung fein, melde jo fast auf) *nirung —* Prüfung, bejiehungsmeile Berädfitigung zu über 
allgenteinen Sache, von der Beruhigung der Gemüther und|die Zutunft der Nation einwirten fann; c& wird baher eg ah Baar voran Tr huge Bund 
der tief gemurgelten patriotiichen Gefinnung, welche keine den Gouverneuren aufgetragen , bie Venölferung über ihre] cimen Stesisfiraken dem Landmegebau, die auf Eijenbagn 
lügenhaften Schilderungen reactionärer Blätter und fein Interefjen aufzuflären und ihr ein richtiges Bild von bem| ftationen mündenden dagegen, namentlich die zu Paftserbinbumgen 
Parteigeift hinweqzubugftabisen im Stande find. — Ueber| Tendenzen der Regierung zu geben. Es wird den Gow — ag Bere a —— 
die Verhaftung des Banditendelö Triftang, de eifrig. |verneusen ſchtiehlich warm anempfohlen, ſich von der bee Tat: > —— ee ee 
fen Wertzeugs der römifdıneapolitanifchen Reaction, Fehlen|der green Müfton, die fie zu erfüllen haben, zu didh| Den pweiten Gegemftand der Zagesortmung bildele der Berigt 
nicht allein nod ale Detaild, fondern auch deren Veftä|deingen, Sie mögen fid als die Väter bes Bolled zeigen,| des Adz. Wiegand über eine Propofition der Regierung auf 
tigung überhaupt. Seine Arretirung durd; die Franzofen|und fo werde bie Eifenntligtcit des Volle ihnen bei den —— ———— are 
wäre ber bärtefle Schlag, der dem Räuberunzefen in| Wahlen einen Sieg bereiten, welger nie gut und fider| ide und Biletjerm dee Voligrivireetionen u 
rs hätte verfegt werden Können, da Triftang, welcher, ſei, wenn man ihn ſchlechten Handgriffen verdanle. 

hiavone eridichen ließ, allgemein als das Haupt aller im ’ 
Römifgen und Reopolitaniihen haulenden Vanditen galt, Donaufürfientbümer. — 
— Die legten Rachtiien aus Gaprera lauten dahin, dab| _ Suchareſt, 22. Juni. Vorgeſtern hat das feierliche 
Garibaldi durgaus nicht beabfigtigt vor bem Mlinter bie|Trihenbegängniß eines der größten Patrioten der zumänı- 
Iafel zu verlaffen, baf bie Munde bis auf einen Heinen|Ihen Hürftenthümer, des Oberſten Gampigniane, fait: 
Punkt nunmehr gänzlich) gefdleffen ift und feiner ärztlichen) gefunden‘ Gr war der Grfte und lange Zeit der Einzige, 
Berandlung mehr benöthigt. welchet bie Selbftänbigteit ber Furſtenthumer zu wahren 

— Dir Rönig ift unerwarteter Weiſe beim National. ſuchte, und befonders gegen bie Ueberſchwemmung derſelben 
ſchlehen erfcienen und murbe mit ftürmifper Begeifterung|durh tuſſiſche Truppen proteftirte. Sein Vermögen, bas 
empfangen. aus beinahe 50,000 Ducaten jährliher Einfünfte beitand, 

hat er im Dienft feines Baterlandes und durch Unter: 
Rußland, flügung pattioiuſcher Zoede volftändig geopfert, jo daß 
* ber ruſſiſch polniſchen Grenze wird der Gen.-Eorr. ve. —— auf —— — Ir ud — 

Hd Duni hat ber auififde Miitaicums) Er war einer Der eatſcuedenſte⸗ Wegner tflen Kuſa, - - 
mandant in Maczkı die Nichter und Geimorenen aus welcher, wie es ſcheint, ihn noch nad; feinem Tode fürchte, —— De ie ——— ———————— 
den Dörfern der Umgegend verfammelt und felbe aufge,|denn am dem Begräbnigtage war das Wılitär in allen) 1000 Zätr., für ben Gerretär vie Elafien von 800, 700, &0 flatt 
forbert ſich zu erllären, ob fie geneigt und Willens feien,|Cafeınen confignirt. Das Leichentuch wurde von vier der] 700, 600 und 500 Ehle.; 6) für den Bibliotgelar zu alba 300 
fi für die Regierung zu bemaffnen und gegen die Infur:|pröhten Notabiltiaten des Landes aus beiden Fürftenthü: rend ; a en or 9 an a Yan = 
genten in die Wälber zu ziehen. Die Antwort Diefer Des. | mern, Darunter General Goleäte, getragen, An dem Örabe) Yyaırr; 0) für bie Seniemläifer Gloflen von 000, 500 und 400 
vorftände lautete, daß «s Sadye des Dlilitärs fei, die Zn, | wurden politifhe Heben gehalten, welde über anderthalb] Tpater; 10) jür die Sentereibiener 102, 160 und 139 Zülr. 
furrcesion zu bewältigen, fie fi) desgalb nicht bewaffnen, Stunden dauerten, und der „Nomanul,* die einzige Zeitung| Diefe Prepofitiosen wurden dem Bubgetausfhuh gugemiejen. 
ber Regierung jedoch jederzeit, „fei e8 eine ruſſiſche oderjim Buchareſt, melde täglich erſcheint, erſchien an dem Br» = 
polnif&e*, ırcu bleiben werben. gräbnißtage mit einem ſchwarzen Hand, Bas die Lage Darmfädter Landtag. 

Der englifhe Club in Motfau hatte am 21. Juni dem) drd Landes und bes Fürſten aber befonders bebenlih) M Darmftadt, 30. Juni. Iht Serichterſtatter if (feltener 
General Muramieff ein telegraphifces Lebehoch ausger macht und eine nahe bevoiftchende Kataſtrophe fürdten| Art) in der dicjes Mat angenehmen Lage, feinen Zrief üder die 
btacht, worauf er von Wilna aus folgenden Dank zurüd: läßt, iſt, daß man bei der Beerdigung Gampigniane's bemer: —— — —— Juni L- — er id 
telegraphinte: ten Tonnte, dab alle poliijchen Parteien fid) geeinigt Haben yie Surafını den Brehpelehe® ehhme, IR nit. wie bie 

Ih danke Idnen Herzlich für Ihre yarte Hufmerfiamteit; um gemeinfhaftlih den Fürſten und frine Regierung zu] Berfündigung des gräflinen verfianden wurde, mit 
— ife mir ein jüber Lohn. Das umter meine Veſedle ger haſſen. Lehlere aber ſetzt ber Mißgunſt des Volles eine|uden Stimmen, jondern gegen Sine Stimme gefaht worden, und 
BE ae a ER RTEE es ou ru, an ai na we mn Kanne 6% Penn al ae 
und der Minderheit der Wevöllerung defubelt, dermm der Ref drehenden Gefahren mit einer zur Schau getragenen Ver, — —— —— 
und jugeigan, gieichriel zu melden Slaubenädetenntniffe bie Ein lvchtung. Der Staatäftreig, melden berfelbe ſchon migt verfehlt, große Benfatlom zu madhen und bie Blide auf 





lien Angelegenheiten ſich beidpäftigenden Bereinen, bie unter 

anderem Berfomen deftchen, und dir Betheiligung an Berlamm. 

lungen, weidhe yu birfem Bunde von amberen veran» 

ftadtet Den. er —— fein, wenn fie fonft 

den Anforberungen zeindgeieped genügen.” 

Der Prisatbocent Dr, Hrinsih ». Treitihte in kg hat 
ke 


falt das ganze oßenermäßnte Gontingent in Folge des aljährlih| bar geheime Jaftructtonen ben Beamten zur Borfhrift gemach 
wahrend oiefer Sahreägeit dort berridenben Fiebers nicht aus: | wird, 
marfchiren fönme, Winatitlan hat wielleicht das ſchlechteſte Alma 
auf jener Hüfte. Eingeihloflen von dchten Mälbern, von Eiimpfen, 
* feinen prädtigen Strom in einen Rotaſt wrmanteln, be 
ht die Aimolphäre dieſer Gegend, wie man wohl behaupten 2 
barf, aus ** Seueroff und Eridftoff und Procent Univerfitäfs Nachrichten. 
Vorquito s und aller Arten geflügeller Inlecten, In Gleben if, wie im ber Köln. Jig. rühmend ermähns 
Die Ueberſchwerainungen, meine dort Regen genannt werben, wird, gegen den Wibbraud der Eriheilung der Doctor 
hatten die Ettaße völlig unmegjam gemacht, jo dak id nad zehn: | murde vollftänbige Kemebur eingetreten. Bei der pärlofophiichen 
tägigem vergeblichem Warten ini entidieb, jur Ser nad Bivas|aeultät find fhon feit mehreren Jahren folgende Bedingungen in 
rado zu gehen. Kraft: Watutitätszeugnik eines Gpmmalums, [eds Semefter Stu: 
In umferer Meinen negilaniihen Barfe, ber Sqhaltippe Da|diem am eimer Alniverfisdt oder Anſtalt academiſchen Ranges, öffent: 
Bonua vom fieben oder adt Tonnen, ſegellen wir ben Flußliches, minblides Examen in einem Dauptfad und nei Nevenfähern 
Gonhacoalcos hinab, welchet unfirettig einer ber malerifgften im |als Fadmwifienidaften, und im der Zogif, Bipdologie und Beldichte 
der ganzen Belt gemannt werben fan, Gin junger Mezitaner der Phtlofopgie für Die Ganbibaten aller Facher. Bon ben Reben 
mar Gapltän und Eigenthumer ber Batte und isrer Zapuny;jfädern iſt das eine beitimmt dem jeberinaligen Haupifache beige: 
einer feiner Brüder der ſah den Steuermannsdsenft, und berübrige ordnet, das andere einer beihränkten Wahl überiafen. Einc 
Theil ber Edhiflöbemohner befland aus einem Better dieſer jungen | Differtation wirb nit verlangt, +6 fann aber, mean eine folde 
Zeute und rinem Motrofen aus Gampeacy, Bon diefen Beutenjeimgereiht und won ber Faculiat zur Beröffenitihung greigent 





(Hortfepung folgt.) 


einen Mut nach Prreiburg I. Br. erhalten. ‘ man 
no, dab die jächfiihe Regierung biefe 8 
angemefiene Anerbietungen fefgalten werde, 

Der biäherige Privatbocemt Dr. Nder Silbernagel in 
Münden ift (nad ber A. A. Big.) zum auferorbentiichen Pro» 
feilor für das Kirhenridt ernannt werben, 


Man macht ſich oft Luftig über Die geringen geographbiigen 

















ge lomm 
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wa re Breigett ————— ein 
ve Br n * zu den Unioerfitäregef 
Peg Bol? SoU zugleich 
f under ber Flagge des Landes di 
und bamit ber Sohl 












diefed neue Mitglied der Melötemmer, beffen Rihlung Ale bie murf. Die Stelle Srgüglig ber Bundesreformfrage wurde 
gutunft des Sandes fo bebeutiam ife, im verfärttem Maße zu | jclieflih nad gwel von den Herzen Böpl und Umbideideit einge: 
Imien,. Usnmilltürii) denkt man an bie neuefte Stellung feines |bragten An angenommen. Sene bezüglich ber Handris 
des preußil Kronpringen; man heilt auch bier|polktifgpen frage wurde in einer Fafjung — wvelch 
die ſ⸗ üfe zu beobachten, melde bie eigene A: |vom bg. Hohrnadel vorgelegt wurde, während die beyügliden 
fsauung engliiger Zufdmde auf bie Schwieget ſöhne ber Rönigin | verigienenem Anträge der Herren Umbſcheiden und Belt abge 
Zirtoria zu Üben geeignet it. Der Pring hat vom jerer das|lehm: wurden. In einer auf morgen Bormittag anberaumten 
Wohlwoilen aller Derer grnoffen, mrice die Fruchte Siyumg der Cormmiffion wird die fehlichliche Nebartion der Abreffe 
einer forglältigen, vom bürgerlihen Händen geleitetem Erziehung |feftgetellt werden. Die Debatte in öffentlicher Sidung oil auf 
und die Wilde des Gharalterd am ihm beobagten fomnten, und|tommenden Domnerftag, wenn irgenb wöglid, firirt werben. 
ebenso frenbig bet man feine Bermihleng ankt der beitifchen Mir (BR) 
nigdtocter begrüßt. Deam man burite hoffen, daß bie ftanıs: 
rechtſichen Itrlehren, melde ein belanmter Feind werfafhiungs: 
mäßiger Einrichtungen und aller freiheitlihen Emtmidtung ibm 


be dat, im ie Nichts fih auflöfen wärben, werm er fie 
an 

















ten, und man iſt lebgaft erfreut, dieie A en durch Gimiritt pen Si ; , Die Unt beie mit 
in bir obrrfe seliide Rirperideh unb minailde ünsbängig: |ycr Berrarteilenn I Krorfinsien ana Zoses > (BL) 
feit bed Charalters erkült zu ſehen. Ban darf daran erinnern, 
Det Geige Dualg au bs Butcie pe Den Birnen ei 

n nei a 
Stoatsrathes zu —5 — Kammer em Franffurter Stadtnachrichten. 
Iebügte heute eimen Antrag des Aha. , weiber eime meiemt:]) Wei Gelegenheit des Johanniäfeftes der Buchdtucker ver: 





Sadiſches Landesihiegen. 
Branaheim, 29. Juni, Der Landes 
den Dberihühemmeifter 


y 
Darüber, day man bes Erhpringem jo ſchön gebenke, und mieber: 
holte — mes Oberbürgermeifter Ahenbah geftern [dem vernom: 
ten —, daß fein Sohn in jenem Grunbjägen erzogen werde. 
melde ex feibft als bie richtigen erlannt Habe. — Seule iſt ber 
Teftpiat eben jo ftart wie gefterm, nämlich von ungefähr 25,000 
Keniden iur. Belt heute früh 6 Mar wirb an allen Schiehs 
ſtanden umeufgdeli geſchoſſen. Um 12 Uhr fand im Gabemten: 
pel die Bertündigung und Munisigung ver heut: Vormittag ge 
ſchoſſenen Becher unter lautem Jubel der Anweienden Sur 
Louts Bermeitinger aus Schopfheim erhielt den Ser 
M. 3. Burz aus Frantfurt den yweiten, und Here Hug. Dor 
ner aus Nürnberg den dritten. Die Zheilmahne am heutigen 
Bankıtte mar abermals eine auferorbeuilige. Ms fnlteebner 
traten Prodefior Krebs vom Hier und Advoeat Leoimger vom Katls ⸗ 
ruhe auf, Preichor Kteds bradte ein Hoc auf bie jhüme freie 
Schweiz aus. Abbocel Levinger ſprach über Heform ber Boll 


derung 
nöcfien grohem Turwichet än Piorgbeim O 
theilte fobann ned; rinige telegeaphilde Drorichen mit, welche 
deute einliefen und Grüße und Beplüdwänidumgen auswärtiger 
Sääten und Schütenſteunde eniellen Zum Schlah wühlen 
wir der opfermilligen Thatfrajt der hiefigen unb Zubeigehalener 
Turner, melde für Auftechthaltung der Drbmunta tätig Sind, 
rühmend gedenken, (Rarlse. 3.) 


Bapyerifche Ungelegenbeiten. 


langte mar Beſchtantung der Zap ber Lehrlinge, firirung der 
Lehrzeit af vier oder fünf Jahte umd Lrhrlingsprufung. Dayegen 
wurde beiipirlömeije der in Arankiurt herrichende Mangel an Yegr 
lingen erwähnt, ſecrie auch win Arbner das grjammie Prüfungs 
wein ald Zopf umd Mehtere es menigflens ald unburdfüsrbar 
bezeichneten. Huch dieher Gegenſland wurde der Gommilfion lübers 
wicien, ebenjo Puntt 3 ohme Diecujfien. Add) erhob fi uber 
bie in Ihren Briträgen zu den gemeinfanen Hafen tenitemien 
Witglirder des Standes eine lebhafte Debatte und wurde bie in 
biejes Hinficht wietfan noch berridende Apathle bilter betlagt 
Der Herſteuung einer fraferem, aljeitige Comtrote ermoglichen⸗ 
den Terdendung mwurte zugeiimet und aud dieſer Begenfiandb 
ſqliettich an Die Commijiion verwirfen. Go folgte aun Heraszu; 

uber den zu grünbenden Vetein ſelbit und wurde proponist, ba 
derjelbe aus ben eimelnen Ditövereinen au bilden jei- Die Gtaun— 
dung dies Derbandes unter dein Remen „mittelrgeiniiher* wurde 
einftimmnig angenommen. Zum Drie der nachſten Jahrroueriamm: 
lung wurde Biainz gewählt. Die würbige Haltung ber Verjanım: 
dung machte einen guten Linde, und im Intertejſe der Berfamm: 
tung Bleibt nur zu befiagen, balı «6 an adden S— ſeblie. 
Gr. 3.) 





Frautfurter Bärfe. 
+ Zageoberige vom 1. Jguſi. 
Die Börfe war hrute Sehr feft. Credllactien 200, Banlartien 
29, Juni. Der Hörebausiguß bed Abgeorbueten: 1660er Booie 59). Rational 71%. Ai proc. Wetalliques 
hauſes eriebigte heute ım zwei Sigungen, bei tropiicher Häpe, den Bohmiſche Wetten 70%. 1. Eilabeiy » Brioritäten 84, 
ganyen vom Referenten (yreiferen u. Lerchenfeld vorgelegten Ent: !Watiziihe Brioritäten 90, Reuftabt: Zripenburger 108% . 








































Tel 
(Bogner's Telegrap -Buremu.) 

* Barls, 30. Juni, Das Pays bringt eine Ungabe 
des — — Rupie zum de Ehuys an 
den Furſten ort gerichteten lebten polnifcen 
Note, Die Note führt die befannten ſechs Puntte auf, 
fiber welche bie Mächte Ti vereindart haben; fie jagt, dag 
mehrere diefer Punkte den Abſichten des Cjaren, alle aber 
den Verträgen entiprechen, und brüdt bie Hoffuung aus, 
Nufland werbe jie als Grundlage der Verhandlungen an. 
nehmen. Die brei Höfe, flgt die Note hinzu, menden fih 
auch im Namen er Menihligleit für nbigung de& 
blutigen Kampfes an Rußland, mweldes gleihfalls das 
Aufhören der Feindſeligleiten wünſchen müfe, während 


amme, 


—* Volen daſſelbe nicht verweigern loönne, ohne feine Lage zu 


verfhlimmern. Das Zuſammenwitlen der acht vertragi 
unterzeichnenden Mächte bei den Verhandlungen wird als 
felbftverftändlich angedeutet. Zum Schluß fagt die Note, 
Gewalt könnte die polnifde Frage durchhauen, ohne fie 
zu löfen: aber der Weg der Unterhandlung fei der einzige, 
auf welchem zu einer des Jahrhunderts würdigen Löjung 
zu gelangen jei, 

* Boris, 1. Juli. Der Moniteur meldet die Emmen 
nung der Herren Schneider und Vernier zu Bioepräfidenten 


vg, |deö Geſetzgebenden Körpers und die Eröfinung der Akt: 


ausftellung zu Paris im Mai 1867. 

* London, 30, Juni. Dberhaus, Auf eine Inter 
pellation des Lord Shaitesbury ermwibert Graf Hufled, 
General Muramieff habe für trauertragende Frauen 
Geldſtrafe, und nit Knutenhiebe angeordnet. Dem Farb 
Suratheden antwortet ber Stantsiecretär des Aeußetn auf 
eine beuligliche Anfrage, der iranzöſiſche Gefandte am Hofe 
der Aönigin Bictoria habe in Abtede gehtellt, daß Franl, 
reich beabfihtige, England Anträge wegen einer Bermitte- 
lung in Amerifa vorzulegen. Graf Derby proteftict gegen 
dıe Abtretung der Joniſchen Inſeln, weil diejelbe England 
benachtheilige, ohne für Griegenland von Nupen zu fin, 
Graf Ruffell feinerfeits vertheibigt die Abtretung und em 
Härt, England leite eine darauf bezüglide Gunferenz der 
Grofmägte ein; bereits hätten Frankteich und Rußland 
freumbliche Zuſicherungen gegeben. Gr bemerkte auch mod, 
die Eleifung der Feſtungowerle von Korfu bürfte not 
wendig erſcheinen, weil diefelsen für Griechenland zu aus 
gedehnt, für die andeın Vlädte aber cine beftändige Bar 
ſuchung fiien. 

” London, 1. Juli, Unterhaus, Nochud ſtellt feinen 
ihon angefünbigten Antrag auf Anerkennung der Sud⸗ 
ftaaten. Bright und Gladſtone find bie Haupirebner gegen 
den Antrag. Die Debatte wird fchlieflid vertagt. Lord 
Balmerfton, ber wieder an Bid: leiver, war abweſend. 

s en ; 

— Br SB Beckett Cauf) Je ber Mens 17h 
27.228, 31,665, 101402, 126,869, 185,730, 265,601, 274,520, 
207,019, unb 810,112 bie Prämie von fl. 1000, — Die Auszalung 
erfolgt am 4, Driober dieſes Jahres. 

* staffel, 1. Juli, Bei der heute ftattgehablen Gemwinayie 
hung der Ausheifiigen 40 Zulr.-Loofe fielen aaf ſelgende Nummern 
die beigelegten Prämten: re. 79,936 46,000 Thle ; Mr. 130,767 
BO Zhle.; RE 32,571 4000 Kyle; Re. 147,924 2000 fL; 
Tr. 52,942 und 75.965 je 1500 Tble.; Wr. B5.I02,) 78,039 
und 54,510 je 1000 Thle. Die Kusyablung erfolgt am I. Jon 1564. 


















Frankfurt · I. 1. Juli 1863, Cours der Staatspapiere. (Schluss der Börse.)| Diverse Actien. ı Wechsel in südd. Währ, 
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herausgegeben von A. Draler und A. Jammero. 








Morgenblatt. 





* 
a NDR, Frankfurt /M., Donnerdtag 2. Juli 1863, 





das ſchlotternde Band der PerfonalUnien angehören und) heißt nun im genannten Berichte in biefer Beziehung 


nad) einem fremden, außerhalb diejes Reichts gelegenen | wir folgt: 
Nittelpunfte gravititen loͤnnien — das ift und wenigſtens  .Cd Meht zunääft feft, bak die Stabt frandfurt duch bie 
voltemmen sunverftändlic. Wiener Gtasiöverträge vom 1815 zum Sihe ver Bunbesueriamm: 
Aber bi ehe = s de Mehrheit der Deusfgöfl hung beflimmt worden it. Bean bie Stadt Ftantfurt dutch 
bie weit überwiegen rheit ber Deusihöller|pieielten Werträge ifre Crlbftänbigteit, bie fir mährend einer 
reicher ift nicht foderaliſtifch, ſondern centraliſtiſch, ober|Heiye vom Jahren verloren hatte, zurücerhiekt umb pur freien 







































Bur öflerreidhifdyen Adrefdebatie. 


* Die Horehverhandblungen des öfterreidgifchen Abgeorb» 
nelenhaufs muſſen auf jeben unbefangenen Leer die Wir: 
fung eines fehr berebten unb eindringlichen „Leinbeutfchen” 














































Leitartilels machen, Dies gilt ganz befonbers, doch nicht 
vielmehr, fie mil, undeſchadet ber provinziellen Selbjtuer.|Stebt erlärt wurde, fo geſchah Dies vielleicht — mit Rüd- 
Den von dem Haufe angenommenen Paſſus des Adreß- j r ebenfalls ab v * 
entwurſs über die „Fortbildung der Verhältniſſe“ deeſſchen Einheit des Kalſerſtaats unverbrüchlich feithalten. ——5 De en Ka BR De ame Be 
A Ucberhaupt meacht die Adrefiverhandlung ben Einbrud, baf 
2 ji wäre nicht bloß überflüffig, fondern unmöglih. Mo nichts 1 Qrenifunt nicht etwa in bem Sinne, dab lehtere Deren Örmährung 
J if, Hat die Kritik ihr Recht verloren. Cine Phrafe, die kräftigt und ansbieitet. Zuſehends fleigert ſich die An zud verlagen Gante, fonderm bie Stabt Aranfiurt iſt gu bieler 
1 siehungölvaft des Mittelpunkis, und in bemfelben Mahe|opem bryrignete Mag wer, bah burd bie Bundes Grunbverträge 
gejagt werben Tann. Ueberbies har ſchen ein Mebner bes 21 IE De Sta Da 
N : : . N R — Theill in. Die felditorrftändtih in gien Beife kei d Bunbes- 
Haujes felber, Dr. Brinz, einige Schlagliäter auf diefes) Mit vollem Recht Hat einer der Redner einen großen Theil ee a 1 a ae — * ed * 
Dunlel freilich nur noch ſchauerlicher geworden ift. ſchrieben. Die parlamentariſchen Inftitutionen wirlen mag: pie Hüte, wie übertaupt für die Cihherbrit der Yerlen und bes 
Man kaum nicht fagen, daß diefer Abgeordnete mit) netiſch und zufammenhaltend, bie Debatten bes Parlaments | &igeniguns innerhalb ihres Webietet, jo insbejondere mach für 
n : ls : em: N a N f iter für bie Bunbeöverfamimlung bao Hecht, im 
„sortzubilden*, viel glüdiicher gesefen wäre. Bor alem,|anfhließerde Dizcuffion in ber Preſſe ergeugen cine Urt folgt daraus weitet r nA 
wenn er „Theilnahme für die Uemllhungen ber faiferlichen] ideaier Schwerkraft, welche auch ouf die am weileſten ab: dem Galle, bap bie Eiabt Grantfurt Ihe den erferdertihen Scug 
gegen Eraft eigener Autorität anguorbien (cond, den Mubichwfi 
lichteit zu maden”, vom Haufe ausgebrüdt willen will, gewaltige Wirlung ausübt, ir find überzeugt, daß derjantrag vom 7. Giepsemsber 1837, jüwie den Wunbrätriglsh nom 
fo müßte doch vorher befannt fein, morin dieſe „Bemis) Tan lommen wird, mo auch Ungarn nicht länger im Br jom, * * iprer thatfächlichen Beranlafjung, wie nah 
u n er inneren Berechtigung, ind ieh lei r 
Aber dies ift ja „Bott ſei Dank begraben“, wie Gistra| jenden Zugkraft Widerftand zu leiſten. *) . - — — 
fagte., Bon weiteren Refotmprojtetgebutten bat aber die] Wenn es aber erſt ſo weit fein wird, dann, denlen wir, Schude ber Uendesverſammlung mit auereen: es wird daher 
auch die Berechtigung ber ſerneten Fotidauer biefer Germison im 
i Sodann Hllte nach ihm die deniſche Angelegenheit nicht def cs unbillig von ihmen war, unfere innerbeutfce New |teine beiriedigenden Berantien gu bieten werian, dad fir in Bur 
Aktie bloß als Gegenfland der „Anſchauung“ öfterreichiidher] bildung darum aufalten zu wollen, weil fie filr den ferne] tunft die ihr im erjiee Linie obliegende Ggaaig in ausdteigen: 
fonbern ihres „inneren Bedürfnifieo* bezeichnet werben.|fid) eine Thür nah Deutfdland offen Halten wollten. Sind) Aus dem Vorftehenden geht zunädft hervor, daß bie 
Mas er mit dicſem Auodruck jagen wollte, iſt ohne Zweifel fie erft über die Zulunft und Lebentfähigleit ihres eigenen] Bundesverjammlung den Schuh, weichen ihr Frankfurt ge: 
währen lönnte, nicht fiir auäreichend hält, und bak fie 
mie fie in ber Mörefje verſchamt heiken, „einem geoßen| bau bed unftigen durch ihre Cinſprache zu Hören, im feiner|baber Anträgen auf gämliche Entfernung ber Bundes 
Theil der öfterreihiihen Staatsbürger‘, deine bloße Grage| Förberung vielmehr ihr eigenes ntereffe finden. Dennigernifon fürs Erſte fein Ohr leihen märbe. Weniger klat 
fei, Und das müßte fle in der That fein, wenn Defter| Verbindung mit Deutfcjland ein Element ber Machtſtel- Die Schutzpflicht der Stade Franliurt zugegehen, fann 
zeich zur bewifchen Frage biefelbe Stellung einnähme, wie| fung Defterreiche, und umgelehrt bie autmärtige Poliniz]biefe bod nicht meiter gehen, als eben die materiellen 
a nicht der Fall, fo ift es auch mit dem „inneren Bebürfs] Oeſterreich, das wiſſen mir ebenfo gut als unfere) Wenn aber ber Husigup der obigen Ausführung hin, 
ME ih“ nicht weit her, und das Haus zog es Deshalb vor,| Brüder im Dongaureich, und diefe Erkenntniß bildet ebenfo| fügt: — 
„Wollte man bie Gonloquenzgen aus biefen Borberjägen auf 
bleiben. Die Brinz'ſchen Wendungen, wenn au räthiel-|in dem ihrigen. Gewiß, die Zeit iſt nicht allzufern, mol pie a flirt les Ammıl 8 Ie 
haft und verſchwonnnen genug, Schloflen immerhin die Ge| bie nationale Partei und bie Deutfchöfterreicher auf Brund: —* le die —— — —— 
ſtrengter Interpretation einen beſtnmten Cinn mit ihnen ſ and wäre es über bie Köpfe ber grofbeutfchen Liguiſten in| master. Der Ausfguß hat indeſſcn biefe adbergen Confeguengen 
verbinden fonnte; Grund genug für das Haus, fie mit| Deutigland hinüber. midt geiogen, er hat vielmehe — eingeden? des Sapıd: summum 
{ P h billig fein würde, wenn man ber Stadt ranllur: ausihlichlich 
Diefer Behandlung der einzelnen Berfuche, die Duas| des öfterreihijgen Abgeordnetenhauſes übrigens nicht bieleine Laft aufbürnen wollte, bei weicher es fid wm ein gemein: 
dratur bes Girfels zu finden, d. h. ben Standpunct bes - h 
ihrem Stile über Preußen und fein Bolt ſich äußerte — ‚fo muſſen wir bemerken, daß die beſagten Sonjequenzen 
deutſchen Nationaleinheit in Einklang zu bringen, entſpricht ſ es feineswegs gezogen werden lönnen, und bafi cs fid, 
vollommen bie gefammte Haltung, welde die Berjamm:| reicher, jondern aus Altbayern eingemwandert ii — wurde fo kbigfih um ein summa injuria fanbeln" würde, Sn 
bohmothprinlice Frage war, gegenüber einnahın, An ber] wiffer Hinfiht fann ber Fol feines Amendements als vie] allen Hehiöverbältniflen kann der Mafftab der Pflicht nur 
fi i Abmwei j 3 ri P N r 
gangen Debatte beiheiligten fih auber dem Berichterfiatter] Abweifung jedes Verfuchs betrachtet werben, irgend eine Hälimif hört überhaupt anf, ein foldes zu fein. 
mieben es ängflih, auf die Streitfrage, welche ung bier) Zuftimmung des Haufes zu dem großdeutichen Programm| Kaſſel, 30. Juni, Das amtliche Gefepdlait veröffent- 
es ihnen an, daß aud) fie, wie ber „Wanberer" gröblidy| öflerreigiice Wbreßdebatte ganz dazu angeıhan, uns mit|ber Geſehe über bie inneren indirecten Steuern eintee: 
fagt, nur „Schandenhalber“ das Wort ergriffen, um das Genugthuung und Hoffnung zu erfüllen, tende ſubſidlariſche Haftungspflicht beireffenb; das Finanz: 
gejeg vom 24, Juni, für bie elfte Finanzperiobe von ben 
ſihen zu laſſen. —— * 
Mit alledem ſoll indeß unferen Stammgenoſſen in ODeſter⸗ Juni, die Emiſſtion neuer Kaſſenſche ine betreffend. 
(Zur Bunbesgarnifons) Golhe, 27. Juni, Der feither in Berlin eridienere 
müßte denn ber fein, daß fie nicht den Muth ober nicht frage.) Der auf bie Unterkunft: und Berpflegungsver 
1. Juli an im Verlag ber Stollberg'ihen Buchdruckerei 
punlis zu ziehen. Uber dieſen Stanbpunft, mwonad die) beſchluß vom 26, Juni vo. J. halte bie Fottdauer der erſcheinen, im melden auch das Uhlichſche Sonntag: blatt 
deutſche Frage für fie lediglich eine auswärtige, eine Frage) Bunbesgarnifon als durch die Berhältniffe geboten bezeichnet. 
Rebacteur Wolesrode beabjichtigt ebenfalls hiecher zu 


ausfhlihlih, von der Debatte über die deutſche Frage. t 
mwaltung ber einzelnen Reidhsländer, bo an der politi: fit barauf, daß fie zum Side der Bubesoerjamsslung auder: 
deutichen Bundes und feiner Zollgebiete kritifiren zu wollen, Bunbesverjammlung genicht daher bie Gaflfreumbichait ber Stabt 
das öfterreichifhe Stantögefühl fi von Tan zu Tag mehr 
1 lichen Mu i 
nichta fagt, genieht den Bortheil, daß auch nichts über fie — wu 6. Werk Dapıe ber 
werben bie centrifugalen Aräfte ſchwächer und fhmwäder, |jeift der Stadt Fronffurt eine Srfondere Merpflictumg auferlegt 
nebelhafte Ting von Mebensart geworfen, mwoburd ihr| Berbienft am diefer Entwidlung dem Haufe felber zuge: Hete und Pfüten. 6 feigt Daraus für Die Diabt Granflurt 
feinem Beflreben, bie „Berhältnifie" dea befagten Paffus| und bie an das weithin hallende Wort ber Tribüne ſich der Sicherheit der Bunbedveriammiang Eorge zu trage. EB 
{ j ‘ “PT micht zu gewahten wermag, mi i Sicherheit mälyı Rah: 
Regierung, die Reform be deutfCen Bundes zur 2irl|liegenden, flchjüctigfien Punkte des Neicelörpers  eine| gen Eye Irre Gigerdeit mölfigen Zah 
11. Auzuſt 1840). Hicrauf beruht denn auch bie biefige Nundes · 
hungen“ denn beſtehen ? Enva in dem Delegirtenptojeci? Stande iſt, dieſer unmertlach aber unaufhaltſam anwach; 
bafı bie Witiel ber Stabt Frantjurt zu einen genügend wistiauen 
Welt ſeilbem nichts mehr vernommen. werden auch bie Deutföfterreicher fi zu Geminhe Fähren, folasnge nicht Seftritten merden Können, ak Die Etat Yrenkfurt 
& Staatsbürger, mie die Adreſſe philofophifh ſich ausdrüdt,| liegenden Fall, bag ihre Drganifation ſcheitern möchte, |der Weife elbſt zu erfüllen im Sande t 

— dies, daß die Bunbeöreform ben Deutſchöſfterreichern, ober] Stantögebilbes beruhigt, dann werden fie, ſiatt ben Aus 
ber auswärtigen Politif, fondern des inneren Staatslebens| in allem Uebrigen find wir ja mit ihnen einig. Daß die erſcheinen uns bie Shlußfolgerungen des Husidufies, | 
die äbrigen deuiſchen Staaten, Alein dba dies nun einmal] Deutfhlands Frafılos und engbrüftig fein würde ohmej Mittel der Stadt reihen. Ultra posse nemo obligatur, 

) dei feiner bebürfniflofen intellectuelen Anfhauung zu ver-| einen Hauplartilel in unferem pelitifhen Ratechismus wie die Bpife treiben, fo müra. fid) Daraus für Die Cladt Frankfurt 
fahr nicht vollftänbig aus, dab Jemand in Folge ange-| lage dieler Erkenntniß einander die Hände reihen werben, Sicherhelt innerhalb igres Gebleis erferberien Makregein er- 
Entſchledenheit von feiner Schwelle zu weiſen. Von Sympathien für biefe Partei war in den Debatten a a a ne a ea — 

leifefte Spur zu finden, Der einzige Mebner, welcher in|\ames Interefie aller Bundestegierungen hasbeit.” 
Öfterreihifchen Staalsbewußlſeins mit dem Gedanlen ber 
ch Brinz, belanntlich Tei b 5 
mut Toking, DIE Sefanaiikg fein gubsuzne Zauckpäfen wenn dies gefhähe, nicht um ein summum jus, ſondern 
lung biefer deutſchen Frage, die für fie im der That eine|aleih mit grofem Nachdruck zurechtgemiefen. Ja, im ge: 
nad) dem Vermögen bemeſſen werben, ober das Nehteorr: 
Summa Summarum drei Hebwer, und auch biefe vers|fei ed aud nur undeutlich und ganz von ferne anklingenbe 
im Reiche fpaltet, irgend näher einzugehen. Man fühltelzu Wege zu bringen. Bon biefer Seit: genommen ift bie|liht das Geſetz vom 17, Juni d. %., bie bei Webertretungen 
Aſchenbrödel Deutſchland dech nicht ganzlich im Winkel 
* .. „Jahren 1561, 1862 und 1863, und pas Gefeh nom 24, 
Deutfchland. 
reich nicht der mindeite Vorwurf gemadt merben, Es) * frankfurt, 30. Juni. 
„Fortſchritt“ iſt hierher übergefiebelt und wird nom 
die Neigung haben, offen die Conſequenz ihres Stande) haltniſſe der hieſigen Bundesgarniſon bezügliche Bundes 
in der Manteuffel Weſtphalenſchen Periode überging. Der 
der „Machrftellung“ Defterteichs iſt, halten fie nicht will) In Betreff dieſes lehteren Punktes mar dann. von dem 


lurlich inne, nicht in Felge mangelnden deutſchen Bemußt.) Gefanbten Frankfurts in der Bunbestagäfigung vom 15.|zehen. Es iſt nicht ummahrfcheinlich, daß bei längerer Duuer 
feins und dergleichen, fondern vermöge der unabänberlichen| Januar db. 3. gejagt worden, „bah bie. Frage mwegen|ber Bismard’iden Hera noch andere preufifche Blätter nach 
Natur der Dinge, Etwas anderes würde es fein, menn| ber durch diefen Dajoritätsbeichlug berührten Souneräne:| weniger verwarnungsreichen Ländern flüchten. (R. Ertr.) 
die deutfchen Abgeordneten im Neichörath ihrer Mehrheit| tatarechte der freien Stabt Frankfurt einer: weiteren Er) Berlin, 29. Juni. 

Dies orranlaßte den Mal die Beftätigung ‚ber Mahl des Haupimanns a. D. 





richtige nur dann halten Zönnten, wem ihr legter @edanfe| Koftenpunfte, einer näheren Erörterung zu untergehen. Es —* un —* 
bie totale Auflöfung Defterreihe wäre, Denn mie man) — ürgermeifter in Brealau 

ge —— * up bie BA gms a ——— end — ſich 22 fh ern rungdsrath hat 

nur zufällige Anhängſel, s 3, den Ketn⸗ j B. bi unferes Slat Hätigung feiner: a 

und Stüppunft defielben bilden, diefem Reiche nur dur — * Fan de ne y Ai Regierung bie 





Spandau verweigert, „meil e8*, fagt bie officiöfe N. U, 8.,|Ungeflagten zu 40 Thlx. Gelbbufe event. 3 Wochen 


‚von ben mobernen deutſchen Schüten ausgeht, die ihren | Gefängniß. } 
Tendenzen auf bem allgemeinen beutfchen Hefte des vorigen] Berlin, 30, uni. | D 
Jahres einen unzweibeutigen Yusdrud gegeben haben,“ |Berliner Blätter meiden, am 29. Abends in Stettin 

— Rach der Rreugstg. ift jept dem diill. Geh. Rath eingetroffen, mo ihn die Spigen der Behörben am Bahn: 
v. Bonin, welder im vorigen Jahre von feinem bamas|bof empfingen. Er war von Peſen über Jnomraclam, 
ligen Amte als Oberpräfibent der Provinz Bofen aus mit|Önefen, Schneidemuhl nach Jaftrom, von da über Neu: 
Wartegeld zur Diepoſition geftellt wurde, die erbetene|Stettin mad Kolberg und Stargarb gereift und überall 
Dienftentlafjung ertheilt worden, — In Zehlendorf wurden |feftlih empfangen worden. — Der Staatsanzeiger 
am Donnerftag 24 Kiften, die mit der Eifenbahn ange: |veröffentli—ht den Schifffahrtavertrag zwiſchen Preußen und 
fonmen waren, plöpli mit Beſchlag belegt, Man fand| Belgien und die Webereintunft zwiſchen denfelben Staaten 
biejelben mit Gewehren und Hau: Bayonnetten ger|megen gegenfeitigen Schutes ber Rechte am litterariſchen 
jalt, alfo jebenfalls find fie für die polnifgen Infurgenten |Erzeugniffen und Werken ber Kunſt vom 28, Mär) d. J 
bejtimmt geweſen. Man wurde auf das Frachtgut zunäcit/— Die Pommerfhe Big. hat bereits bie zweite Ber: 
dadurch aufmerlfan, daß es am eine Adieſſe gericiet|warmumg erhalten, und zwar weil ein Urtifel biejes 
worben, bie in Zehlendorf nicht zu ermitteln war. Da|Blaites, betitelt „Belenntniffe eines Zeitungsſchteibers“, in 
auch ber Abfender unbelannt war, fo mußte behufs Er: /bie „anfdeinend unverfänglihe* Ferm der Anfprade eines 
mitilung beifelben zur Deffnung einer Kifte gefchritten|Zeitungsfhreibers an feinen Leſet gefleibet, 
werden, und bierburd; wurde der Waffentranspott entbedt, | Verſchleierung die auf Schmähung und Verhöhnung 
— Der Gymnaſiallehrer Dr, Halper zu Müblhaufen, 





Der Kronprinz ift, wie biejbegehen. 


„ tel ter Böllerlnall und Feuer: 
— — — —*8 Tridentiniſchen Coneilo 





Sraukreich. 

FC $aris, 30 Juni, Man lieſt in ber France: 
„Mehrere deutſche Blätter behaupten (?), Frankreich Habe 
in Turin angeboten, Gaeta, Capua und andere Punkte 
Sübitaliens zu beſetzen. Wir glauben verfiern zu 
können, daß diefe Nachricht völlig unbegründet iſt. 

FC @renoble, 30. Juni. Das kaiſerliche Obergericht 
hat fein Uctheil gefällt. Die Herren Gaſimir Berrier 


"und Maifonville, Gerant des Jmpartial Dauphineis, find 


freigefprodjen worden. 
Großbritannien. 
EC 2ouben, 29. Juni, Seit jweimal vierundywanig 


aus biefer[ Stunden haben fig — wenn aud nicht in politiſchen bad 
rl derlin Faufmännifden * Kreifen die Beforgnifie dor 
Einrichtungen, ja felbt auf Untergrabung ber Ehrfurde|einem Rriege einigermaßen gelegt. Die Nichtigkeit biefer 


meldjer fi durch feine fanatifce Polemik genen bie deutihe|und der Treue gegen den Aönig gerichtete wahre Äbſicht Angabe erhellt aus den feileren Schlußcurſen von Sonn, 


allgemeine Lchrerverjammlung und neuerdings ald „Bor |dbeö Verfaſſers un ſchwer erfennen läßt.” 
fteher deö chriſtlichen Lehtetvereins“ bei Gelegenheit der 
zu Pfingften auf der Wartburg verfuchten Berfamml.ng/biefige Berfammlung von Urmählern und Wahlnän: 
„Mäubiger Lehrer” befannt gemacht Hat, ift nach der nern, im ber unfere Abgeorbneten Fr. Harfort und Ger» 
D. A. 8. als Dberlehrer an bie Nitterafabemie zu Branden+ 
burg berufen worden. 

— Hannover hat am Bunde das Anerbieten gemacht, 
feinen Hafen in Geeftemünde zur Unterbringung der 
deutſchen Nordſee · Flotille zu verwenden. Es fordert dafür 
keinerlei Entigädigung, fondern erbietet ſich vielmehr, die 
ſtandiſche Genehmigung vorausgefegt, dem Bunde auch 
das für bie MarineEtablifements der Station erforder: 
lie Terrain unentgeltlich zur Verfügung zu fielen, Die 
einzigen Bedingungen, melde es macht, find, daß der nicht 
für die Ariegsflotte erforberlihe Aaum au von Handels: 
Iciffen benugt werben darf; ba die micht im Dienft ge: 
ftellten Kriegtichtffe ſich beim Ein« und Auspaffiren und 
in Bezug auf den Anterplag den Anordnungen der han 
noverſchen Hafenbehörden zu fügen haben, aud ſich er⸗ 
forderligen Falls den in Bezug auf Unterhaltung von 
Feuer am Bord beſtehenden Befimmungen uͤnterwerfen, 
und endlich, daß die Anlage von Wulverhäufern in der 
Nähe des Hafens Seitens des Bundes nicht verlangt wird. 
Der Vorſchlag ift Hier — fo ſchreibt bie Wefer-Zeitung 
aus Berlin — mit einiger Geteiztheit aufgenommen, man 
mwittert allerlei Abfichten dahinter und fühlt ſich namentlich 
verfiimms, daß der Sadehafen gänzlich ignotirt mird, 
Einitweilen ift es völlig überflülfig über den hanneverſchen 
Vorſchlag auch nur einen Augenblid feine qute Laune zu 
verberen, ba befanntlic, noch feine Roroſec⸗Flotille egiftirt 
und allem Anſcheine nah auch fobald feine eriftiren mwicb. 
Ale mit fo vielem Eifer im erften Anlaufe unternemme: 
nen Projecte zur Herflelung einer deutſchen Secmacht find 
wieder in Vergefiengeit gerathen. „.. Infoſern als die hanı 
noverſche Propofitiom die Plottenfrage einmal wieder an 
vegt, hat fie ihr Berbienft; fonjt kann es ganz gleich 
giltig fein, ob der Bund ſich Far Grejteminde oder den 
































zu dem Wirlen unferer Nbgeordneten und bes Abgeorb: 
netenhaufes zu erlaſſen. Rachdem diefelbe formuliıt war 
und ald noch ein Zuſah im Betreff der Preßverorbnung 


von dem Amimann Knippſchild aufgelöft. 
— Wien, 27. Juni, 


find befonders durchſichtig, genügen aber immerhin, wm 
auch dem größeren Publicum darzuthun, was für einige 
Eingeweihtere ſchon ſeit langer Zeit kein Geheimniß geweſen, 
nämlich, dafı vorläufig wieder alle Goneorbatsrevifion Fiaeeo 
gemacht hat und wir uns wieder einige Zeit ohne Hoff 
nung auf eine baldige Lahmlegung dieſes verbängnifvollen 
Uebereinfommens durch unfer conftitutionelles Yeben fchleppen 
mäfjen. Die Geſchichte dieſes Fiaſco ift eine ſeht lehr 
reiche und wird zuleßt auch bem verfühnungsluftigften 
unferer Staatsmänner und unferer Abgeorbneten bie Leber: 
zeugung beibringen, daß auf gütlihem Wege von ber Gurie 
abjelut nichts zu erreichen ift, und nur eine einſchneidende 
That, mie beifpielsweife bie Annahme bes Religionsedicts, 
welches der confejjionele Aueſchuß während ber vorigen 
Reicjörathefeifton ausgearbeitet hat, zum Ziele führen Lönnte, 
Bei der gemifchten Gommiffion zur Revifion des Goncot 
dato (fiche Schmerling's Nede), worin auch Rauſcher fich 
beſand, veranlafte ber Klerus eine möglichſt firicte Ber- 
engung bes Nevifionsgebiets, das zulegt nur auf die vom 
Jadchafen entiheidet, fo lange auch nicht ein einziges Reicherathe angeregten Punlie beſchzanlt wurde, Von diefen 
deutices Kriegeſchiff in ber Nordiee ſchwimmt. leyteren ließ man nadıträglic abermals eine wichtige Partie, 

— In ber heutigen Sipung der 6. Deputation des|durd; melde die Emancipa.ion der Schule von der Kirche 
Griminalgerihts wurden vier Unllagen gegen den wieder hätte bemerfftelligt werben follen, Fallen. Die Ne: 
Redacteur ber Bolkszeitung, Herrn Holdheim, verhan.|vifionägegenftände bezogen ſich dann ſchliehlich nur mehr 
delt. Die erſte Anklage, bei deren Berhandlung die Deffent: auf die fogenannten intereonfelfionelen Brjepe, welche bie 
ligteit ausgeſchloſſen mar, Iautete auf Verlegung der Ghr: | Üeclelbeziehungen zwiſchen den Ratholiten und ben übrigen 
Furt gegen ber Hönig. Es handelte ſich dabei um einen |rRligen Belenntnifjen , die Egrgefepgebung , den Ueber: 
and der Schleſ. 3. abgebrudten Artilel. Dem Bernehmen|tritt von einer Gonfeffion zur andern, bie confeifionelle 
nad hatte der Staatsanwalt gegen Holbheim eine jeds: | Autonomie der Alatholifen und dergleihen segeln follten. 
monatliche Gefangnißſtrafe beantragt, der Gerichtähof har Man bemirtte von Kleritaler Seite, um ben Begriff 
jevof auf Nichiſchuldig erkannt, — Bei ber zweiten An-|einer eigentlichen Goncordatsrevifion zu umgehen, bafı 
Mage Bandelte es ſich um die Anzeige furheffifcher und|diefe neuen Bereinbarungen in Form eines Abtitional: 
babiliher Anleihen, im welder die Stantsanmalfgaft ein|artıfels zum Goncorbate figixt würden. Dbmohl über mande 
Vromefiengefhäft erblicte und dechoid eine Aufforderung | Details mod) Meine Mipverftänbnifie zmilgen dem Epis: 
wum Spielen in auswärtigen Lotterien darin fand. Der|copate und dem Steatäminifterium obwalteten, {ide man 
Bankier Brofe befiätigte die Unfiht der Staatsanwalt: |den Entwurf dod burd ben Unterhänbier Biſchef Feßler 
ſchait als richtig und der Gesichtähof verurtheilte ben An,|nah Rom. Dort nahm dann bie Sade eine ganz eigen: 
gellagten zu 20 Thit. Geldbuße. — In der Nummer 112 |thümliche Wendung. Die römilge Kurie erllärte fih zur 
der Vollöpeitung befindet fih ein Huffap unter bem Da, | Annahme ber öfterreihiichen Vorſchlage bereit, wenn man 
tum: „Zondon, 13. Mai.” Derfelbe enthält einem Ab. [ihr für biefe Annahme Ergenconcejfionen made, welche in 
drud aus der Times und befinden fih in bemfelben Be: |midts anderem befichen follten, als in ber theilmweifen 
leibigungen des Dinifterpräfitenten v. Bismard, Holdgeim|Anmullirung der von der Regierung im Reis» 
hat angegeben, den Artitel aus einer anderen Beitung rathe und in ben Landbtagen eingebradten, 
entnommen und, ohne ihm zu lefen, im bie Druderei zum|Pon diefen Vertretungen berathenen und von 
Abdrude gefenber zu haben, Die Untlage beyeichnet biefe der Arone fanctionirten Hirdenpatronatäge: 
Ieftere Angabe als unmahrfdeinlid. Der Gerichtöhof Tepe.) Es stellte ſich alfo die Mirche dem Gtante und 


verurtheil ikitrafe, |pen legislativen Factoten beffelben ohne weiteres als eben: 
In “ eng 5 bürtige oder eigentlich als übergeorbnete Macht gegenüber 
befindet fi ein Seitartifel mit ber Meberfchrift: „Werhäng: |und zedifertigte fo durch ein draſtiſches angumentum ad 
nißvelle Fehler.” Die Anklage findet hierin eine Beleidigung hominem die allerjlimmiten Vorwürfe, welche man dem 
desjenigen, dem der Musipruc von einex „gtopen Yction*|Goneorbate bichet gemacht hatte, Seibftverftändlih ging 
in ben Mund gelegt werde, 
Daß biefer 


das fei der Minifterpräs/die Regierung auf ein derartiges Anſinnen der Kurie nicht 
gemeint fei, folgert bielein, und jo gerieten die Nevifionsverhandlungen wieder 


dent », Bismard, 
[ : Lction* fünf: |in® Stoden, Fehler, welder als einer der Autoren bed 


} 


fein mag, hat bereitö feinen 





Dies ift von 
worben. 


—* 





batätegies eben fein bejonders eifriger Bertreter ber Staata· 


Scpmerting bei der Mrebbbee, in Abrbe|Wrd Behlees 


abend, Halt ſcheint es, als ob man es in mafgebenben 


Aus Hagen, 23. Juni, beridtet die NH. 8.: „Die|Regierungätreifen lieber gejehen hätte, wenn allenthalben 


eine größere Kriegdangit zu Tage getreten wäre, denn 
offenbar trägt der Zweifel am ber Ariegäbereitichaft Eng 


fein erfchienen waren, deſchloß eine Zuftimmungsadrefje)lands eben nicht viel bei, um bie ruffilde Regierung zur 


Nachgie bigleit zu ſtinmen. Morning Bolt und Daily Newt 
deuten ſchon ſeit einigen Tagen verfichlen an, daß es pe 
litiſcher ſein würde, etmad Angft durchblicken zu lafien, 


vom 1. Juni beantragt und bebattirt wurde, warb biefelbe aber ihre Winle feinen bis jeht nicht recht verflanden 


worden zu fein. 
— Dejterreich, fein Kaiſer, feine Minifter, fei se Pos 


Die Aorepbebatte im Abgeord⸗litil und fein Neichsrath werden von ber liberalen Wochen 
netenhaufe brachte heute auch die Goncorbatöfragelpreffe fehr gefeiert. 
zur Sptache, ohme jedech eingehenderen Aufſchluß über ſchreibt Saturday Neview — mit großem Pompe mieber 
den eigentlichen Stand der Verhandlungen , über die Re eröffnet, Das war natürlid und den öfterreihifhen Tra⸗ 
wfion biefes Vertrags mit der heiligen Gurie zu geben, |bitionen volfommen entſptechend; benn mie hätte man eine 
Weder die Andeutungen bes Deputisten Schindler, noch|fo gute Gelegenheit, Preufen zu bemüthigen, verabfäumen 
die dadurch provocirten Erllärungen des Stantsminifterd|follen? Der Gontraft ift auch in der That gewaltig. Die 


Der Wiener Neihsrath wurde — fo 


preußifhe Regierung hat es So leicht, fie braucht eben 
nichts zu thun, als das gebulbigfte und ruhigfte Wolf bes 
Gontinents nicht gerade herausjuforbern und zu beleidigen. 
Sie hat feine Gegner wie die Böhmen und Ungarn, bat 
feine widerjpenftigen Provinzen zu verföhnen. Und troß 
dem lebt fie im traurigfien Zerwürfniß mıt dem Lanbel 
Wogegen Defterreih inmitten feiner Schwierigleiten 
dur feine Verfaſſung gebeift, Dank derfelben feine 
Finanzen orbnet, feine Hilfsquellen vermehrt, feine Kraft 
nad Innen fteigert und feinen alten Einfluß nad Außen 
wieber erringt. Der Defterreiger — und bas mill viel 
fagen — fühlt es In fi, bu feine Berfuffung fein bloher 
Schein, fondern eine Mirklichleit if. Die Folgen bavon 
müffen ſich über kurz ober lang fühlbar maden. Bis zur 
Stunde hat Ungarn, und nicht mit Unvedht, ſich noch ges 
weigert, Vertreter nad Wien zu fdiden. Cs war nidt 
zu erwarten, daß eine ftolge tapfere Nation, bie mit fremder 
Hilfe befiegt worden war, ſich folort zu verſohnlichen 
Schritten berbeilafien werbe, und ein Blüd mar es für 
ven Reichtrath jelber, daß er in ben erflen Tagen feiner 
zaghaften Eriftenz ber Kämpfe überhoben war, denen er 
durch bie Anmefenheit der ungariſchen Deputirten zuver 
läffig ausgejegt geweien wäre, Doch mit der wachſenden 
allgemeinen Zuverficht in bie Realität der Berfaffung werben 
auch bie Ungarn allmählich erkennen, daß früher oder 
fpäter ein Gompromiß zu Stande lommen müſſe. 


Italien, 

FC Man ſchreibt der Italia aus Neapel unterm 20, 
Juni, daß bei einem Kampfe zwiſchen der Bande bes 
Garufo und ber Nationalgarde von Drfara nad einem 
bartnädiaen Kampfe der Eynbicus, der Gapitän, ber 
Steuereinnehmer und 12 Soldaten umgelommen find. 


Zürfei, 

Konftantinapel, 22. Juni, Die Pforte und ber Vice 
fönig von Wegypten haben beſchloſſen, ſich unter Ausſchluß 
jeber fremden biplomatiihen Einmifhung über die Sucy 
canalfrage mit einander zu verfländigen. Der Bice- 
Lönig bat zu dem Zwede Ruhar Paſcha nad Konftantinopel 
gefandt. Es handelt fi um bie in der Note Ali Paſchas 
hervorgehobenen drei Punkte. Der erfte Punli, die Neu 
tralität des Canald, fann vorweg als erlebigt betradjtet 
werden, ba Herr v. Leſſeps bereits außbrildlich exllärt hat, 
dab der Canal der ganzen Welt zu Gute fommen fell, 
Was ben zweiten Punkt anlangt, fo jo der Frohndienſt 
der Felahs, die nit anbers als gezwungen arbeiten, 
leineswega aufgehoben werden, weil damit der Ruin von 
ganz Aegypten decretirt fein würde. Aber. die Bahl ber 
Smwangsarbeiter für den Canal fall beträchtlich verringert 
und ihr Zohn fo hoch geſeht werben, bafı der gehälfige 
Charakter des Frohndienſtes verſchwindet. Ju Betreff des 
dritten Bunltes, Gebieisabtretung am die Ganalcompagnig, 
will die Pforte auf feine Transaction eingehen ; fie ver 
langt, baf bie der Gompagnie ‚überlafienen Ländereien der 


n umb von biefer eulu⸗ 
** ge ee einem fpeciellen Golonifationsgeich 
zur Gultur verpachtet werben follen, 
io fid über vorfteßendes gerinigt haben, 
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EI nicht überall jo im unferem deuifchen Baterkand 1nd mamenslich 
>E might im jenem Staat, melder für fit den Meruf ar Führung | Dre 
Hase Deutfhlande teanfpruge umb milden eine gemäfle Partei im un 

feliger Zeivenjdait dieſen Beruf auch zuſprehen wolle. @r | 
Sim Diet nit eus eitler Utdertzebung, aber es gieme bem freien Marım, 
bie Öffenmliche Weinung au confintiren. War babe ber prewhiichen 
+8 Molfstanmer Erfolg geminfcht im ihrem Kampf gegen dem Buck 
str bes Rechts, aber wie Tomme ed, ba man ihr migt yugejubelt ? 
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b möge Preußen von dem Rande den Abgrunds, am welchem es 
Ina Grpetmärtig ftehe, noch reditzeitin ſich zurüdziehen, anöge 08 feine 
erfolglojen Hegemonirgelafte (und fi «9 au unter ber barmloien 
Yıfım Maple des Hanbelövertrags) enbli aufgeben, dann werde man 

ihm gern die Aruderhand reichen. 
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nen fonnte, war vorhanden Eier wohl an 15,000 Menfchen zäh- zogen, ns ein ungeheures Frlsflüd, an das fie mit dem Buheleii. O pEt. Te. im . von 3000 Du. 194 Br. — BWaijen 
lende Bemge wogte kuftig und bunt burdeinander; 08 mar eine Tick, plöplih ablöfte und mit berem Eibſe in a * 
ee eine fröplihteit, wie he nicht leicht wirbergefunden - räte. —— Ben Schi ber Quft * —— gr ix, 7.1 ar H Bi Ir Dr 76 an — 5 ee 
tb. lich warb der weite Garten mit taufenb und aber) RMerjägerin nom ai th me nur am en Arme leicht unverandett; eff. Lan wember Dj Br., u 
taujend — indefſen um bie —XX nicht al. |werlept und 25 + ef. Glefige 44 Br ı oder, bi Br. — 
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‚ Dittags. 


8 oo. Baummollmarft vom 10. 
—* ruhig. —E—— Umiag 4009 Ballen. 


Neueſte Nachrichten. 
————— 


Worten bie Zurner verabſchiedeic te mo i 

eine A bie rühmembes ee = 

2** keit in in * teuth * fungen | teB ablegte, 
ug Mm eniführte bamm bie Turner, und der Geift 

Wertings 41 Bayreuth wieder eingezogen. 








a, bie joR 
ben ganzen uten, auf 260 Mitgtieber 
engewogfene freiwillige Örnermehr Die jertjärtte riprebt, Voltswirtbfcaftlider Theil * Dermfedt, 1. Juli. Die Sweite Sammer nimmt 
die fie wu * —— ihres u * eo Be oltsw eth chaftlicher Zheil. mit allen gegen Eine (v. Wamboldt's) Summe den Antrag 

er 2 . “1,2 

tn gerecht betrieben — x* z des Finamzausfhuffes *) auf unbebingten Beitritt zum 
las ae Pen Keime a Is DiBenie mas der z Märfte, See hltfrensöktgen Handelövertrag, beiten Verzogt⸗ 
Vehendigteit und Bräcifion ihrer Ausführung auf mohloerdimte) Fructpreife an der Produrtenbörfe zu Frankfurt, |rumg die Intereffen bes Groß thums wie bes ganyen 
en geftoken und hatten die baranf am mahen fe| afgeftellt derch bie vom ber Hanbeläfammer hierzu ernannten Mäller, Sollve:eind gefährbe, an, und wünfgt erſt nad erfolgtem 
——— Mirtmwoh, 1. ui, bis 12 Uin Wittags. Beitritt Verhandlungen über Modificationen des Artifels 31 
irrt gelegt, fo tiffen | foäteren Uedungen am | In Guben MWähr, pr. compt. bel Partien. (Betrribe minbefend des lövertranes. . 
tiemans'fhen Daufe, deſſen Lage eine Entmiclun u 30 Eädı oder 250 Gäde auf Termin; Del ml 6 30 Gtr. . 1. Zutt. Bei ber heute flat tem Serienziehung 
vebrthätigteit gleidgeitig vom ber Straße und an Wafier aus | Hffertiv ober 100 Gtr. auf Termin ; ein minde 30 Dh). ner diihen 250 Gulben:Loofe son —— ſehendẽ 
— er zu ianten eigen, fiecin, hiefiger degenb „ 200 3: 131% Sue I en be  ense. sus. 
IE u ee a Fer Fr 
Me an nen] ge 2 7 BE a jeS | — 
———— gef 246 J Rod. 27 aba ©) Den Wortlaut dieſes Maknaged Haben wir in 

* * en, : I de emo. 5 





Meteorologifche Beobadtungen des Phofifalifchen Vereins zu Frankfurt MR, 1863. 






Erklä 
der er Seisin am en Se mat 


hehe. ganzheiter; ht. beis | cms Meien; am 26, Bor wub Ragmy 















21. e [tem — * * —— Sein 2 Uber Reumitg. kenn 
2. & [m meblin; r. regm ; z 
Yenflon, 2. M !|s. Deus? . — a. “an pm? m u 
Vitwoch 24. bh. | R. Rem; ee; | ° Mitte 
Donnerfl, 2, R. 'Rf. Rei; Se Sturm; 
e * ht. ' 6. Gewitter; Gw. Gr 


nn 2. 7 34: i  ndsw.| w 
Heſſiſche Ludwigs · E fenbahn:Gefellichaft. Einladung zum Abonnement auf das in Prag 


erſcheinende Iournal „Politik“, 


hebt. witterwelten, I. Hagel. 


1 e ge ſich unmehr das politische Leben in dem dſlerreichſan 
Delbedarf. Ländern Ontwndeit je mehr da Streben ber Herreisiiäen Bat 
Für bas 2. Semefter des Jahres 1863 ſoll ber Bedarf von wäct, bas MWah der Selbilbrilimmung ihrer Beidide am Beike 


ũ der Ittiheit, des Fertichritis und i tienalen und Iiftomjäen 
Rüäbölund & 24 mpendl — ee, De —* —* Suter, 

iffiondwe i i Duft i auptmaterial: [welches das Ausland am ditiet Verwequng mimmit. © 
eng Pe —— Be un v Die Nlanıeiqfaltägtei der pelifchen Bergeltife, ie —— 


Offerten find mit der Aufſcrift· „ Submiffien für Del“ bis inel, 10. Juli 1. 9. fpäteftens verſiegelt und hetzte nnlicten über ven a —— 


portofrei an dad Secretatiat des Vermaltungäraihs hier abzuliefern. die den jactijhen Berbältniffen entiprehen. Die tmeliten Beutjäm 
Mainz, den 29. Juni 1869, ——— ng die — — Grenzen als Quellen ange: 

jübrt zu werden pflegen, u leider in unbedingter Sungebung 

m Auftrage des Berwaltungsratbs an eine Rejieruna F suchen zu müſen, vr 7} 8* = 

2112] Der Director Kempf. der Jerberumg weder eins freifinnigen Breimeiebes, noch eined frei, 





fimsigen Vereins, Verfammiungss, Straf: und Religiondgeipek 


* Etuſt geweſen; fie glauben der drutichen Sache bamit ans deſun 
Gafthof und Penfion zum Scwanen NEE ee 
in Mapperswpl am Zürichfee. — in Drag seiheinende ‚Weihte, em oproßlienedes, yunkam 


. * ſeoſtänbdiges Blatt, af ſeit ihrem Beſtehen bemüht, fomeit eb bie 
Untergeiähneter empfiehlt ben verehrten eifenden, Bejefichaften und Hochzeiten fein Fiuflih übernommenen und aufs besuemfte) Gregwersältnifie irgend neitaten, mit kreimmel die politildhe Lagt 


eingerichteten, art am Zamdumgd der Dampfjsäfe umb in unmittelbarer Nähe des Babnıkefs gelsgenen Safſheſ. Reale im: umdDgierreis in Veitartifeln umd Korreipendengen aus Wien, Ga 
audländische Meine, redht gute ak „ billige und freamdlice Bedienung werden zugefihert. Ziglig um 12 Abe iM table Ahötelgent x. zu beleuchten md zm timer ———— wWüůrdiaung 
af. 3. 90 ehe Mein. Fur langeren Aufenthalt werden Penfionspreife gemacht. dr Anterbaltung find verſchiedene Jeitungsblätter, | Austande beizutragen. Der beugen Bewenumg, vorzugdiweile dm 
en gutes Billard und eim verzünlcdhes Mlavier vorbanden, Mieimere umd nröhere Seiellfaiten finden jederprit ſowohl im after, |yrenfiichen Berhättnirien, folgt bie „Politit” in täalicden Gortelpen: 
als auch in sem won ihttt pahiweile aberneannienen Cafd-Restaurant zum Schätunbaws anf ber Burg bie wünidgenäwertheften Lokale dengen aus Berlin, weidhe bier wegen der meifttebdhen md — 
mit prashtvolifter Fecnſicht. Gins und pretifpännige Fuhrwette flehen immer zur Tispofition; auch find geräumige Stalungen und|Daritellung weit und breit bas venlie Jutereffe Seit Sant 





Nemifen vorhanden. = In täglichen Gorrejpomdengen aus Jlarıs, yeitweis aus Zurim web 
9. v. Tobel zum Schwan und Schüsenhaus. Nonpel, wird den auswärtigen Berbältnifien fortdauernd bie beflt 
Anjmerkjamteit geichentt. 


’ Dur Veigabe eines Abendblatis werden bie neweften Nachrichten 
Einladung zum Abonnement täglich vaich zur Senmtnil der Beier Jebracht. Dem Belhäftsmanı 
anf bie aemährt der mational-öfomensiibe Theil bed Blauts eine qrinblige 


. . f - und fortlaufende Belsbrumg ler die wirtbidaitliden und Hanbels: 
Wochenschrift Des Mativnalvereins inttetefſen ber Gegenwart, Das Feuilleton wird einen jocialspolite 
+ Mn Roman „Aöprcmonte” von Eduard Rüffer wir Gib 
st dem mit bene 1, Minilägen Monats beginnenden new nensent auf bie nfhri tionalverein® laden ie Abonmemensegebübt wu Cinjhlup der Potnebühren 

«ir Faden ſreundſich ein, — bes aa a gein des e⸗ Ausland beivigt für einen Mona mit täglicher Poftverjenbung 
Die Mecenichrift Fam wegen bes in Prempen gegen fie etſafſenen Verbots zur Zeit mur nach den übrigem Theilen Deutjclands|* Gulden 5 Kreuzer Sflere. Mäbrung, für ein Vierteljahr 6 . 

verteieben und Gier ſewehl burg die Von als durch den Buch dandel und direct (ayen franfirte Prämunration) ven ber unters | 1 Er. ößterr, Sahrung. Juſerate werden billigit derechnet. 
zeichneten Ervebktion bier beyogen werden. Im lepteren fall übernimmt Me Grordition an oem emtithemder Porto den Betrayg| Zu dem mit 1, Auli 1563 beginnenden neuen Quartal label 

vom Ü Er. pro (Fremplar and Quatial. Bei Bezug vom mindejtens 3) remplaren unter eiem Bader wies das Blatt vom der min ſetgebenſt ein 





ii tieie", 
geilpneten Erpekitiom zu deu Preis von 49 Tr. pro Quartal and Gremplar nach beur ganzem beutfhen Molkoereimäaebiete framss nelicfert.| _.. Die Aomtatprarion der „Po 
R De — an bie Do Üübrigenz feit dem 1. Arrit ns and fir & ——ã—6 au — für das ger 207] Gran, Rıttergafie Ar, 46. 
und Tarid'ihe Voſtgeblet geltenden Sah ermäßigt und kann bie Wochenicreiit denmach jür das ganze übrige Deutfebland, mit = * 
Ausnahme wen Preußen, fept zu den Preis wen Ad fr. auch burd die ven Bioan werden, Ein Herricheftsfig für Den Sommer- 
Sinjerate, welche bi der bedeutender Abonıentemgahl des Blatles die weitefte Verbreitung ims und afierbalb Deutſchlands, mit Aufenthalt 
alleiniger Aubnahne wert Prewfen, Ändern, ivrrden mit 2 pr. oder 7 fr. für die doppeltfpultige Wetitzeile betechnet. ufenthalt, 


— Flle die Wotenfsrift, welcht im Falle der Aufnahme anftänkigfl benoriet Yorrden, bittet man an ben Heraub-— ‚ang nee, schöne ebände, weachtvoller Park, seizende Lage am 





geber, Herrn 9, 2. von Nohan in Heidelberg, zu richten, j jobenfce, ift zu verkanfen mit oder che Kmeublrment. Hätte 
æoburg, im Jumi 1869. Die Erpebition der Wocenfchrift des Nationalvereins. Auskunft eribcit auf franfirte Briele IE 
(F. Streit’s Verlaasbuchbandung.) 1566] Br. Boulan in Lindan. 
Einladung zum Abonnement Der Unterzeichnete übernimmt 
anf bie jede Beftellumg won türfifchem Zabad gegen Einſendung bed Ber 
* trage . a ea —— für 1. DOfa (70 Lech 
Allgemeine deutfche Arbeiter. Zeitug. 

Prit dem 1. fommenden Memats brginmt ein meuca Monatd: und Duartal: Abonnement, zu defſen teditzeitiger (Erneuerung | 150) 6.4. %. Stojanovic. 

wir t freunblihit einladen. mm nn mm nn —— 


bonnemsentöteringumgen wie bieter. Menelmäsiger Brmy burch den Buchhandel, auenahansweiſe directe Erpedalion ab . 4 . 
hier (bei Sehrllung von 2 Üreimplasen mad mehr france), 1o überdies auf je 2b Wremplare 2 reirremplare und 1d Brent Pro: in junger ommis 
vifien dem Befteller gewätst werten. Ankünbinumnsgebübe 6 fr. oder 1% Se. le Hrbeitbarfuge und Jugebote von Arbeitern st See 
und Hebritaeberm bie Halfie. Annenten ber Urbeilersereine tiß. Iuferatenfammiern 15 Beecent Verglitung, Sachfe), weſcher augendlidlich im einem der erſten Waarengeihätte 
Ein Biertheil de Reinertrags ih jhon jeit Gründung des Blattes für Zwedte Im Bejammtintereffe)Stetims thätig iR, nallidh und ramzöfiich correiwendirt, fuct, 
bed Acheiterkandes beilimmt, nellüpt an Die vorzünlichiten Nelerengen, wenn möglich im 


Bobnrg, im Yaui 1868, s * einen deutſchen Arbeiter - 3eitung, WBehngeſchaſt, unter beſchtidenen Aniprüden chebuldigit Stellum 
* — F —5 ————— Geehne Mbschjen erbittet man unter WE. N. ADD poste real 
“ Stettin, k- 




















3%]. Begen Familien : Berhältwifien 1) äutlekn in] 2 
Meuengeim entlhlefen, fein am Ybikolewbr in ber „Neuen Für Lungen: und Bruftfranfe! 
beimer Gemarkung ‚auf cinem ber ſchͤngen Punkte aenenüber bee “ 

Beibelbrege Schlehruine, mit der Mabfiht Über die Statt umd den| Dr. Eubieigd Mräuter-fungen-Balfam, ein jeit Jahra praktiidh 
Kader, in das Medare und Mheimipal, Über Gebrimsar; Dakmwens |bewäbries Helmittel, Sem die angeiehemften Kratfidhen erateritätent 


Guls- und Mühlen-Berkanf. 


IH bin wit dem freitißigen Bettauf folgender. Immobien 
beauftragt, mämsfich: R 


A, bob nölig arronbirten, eine Stunde wen Baldlappel welt: Garzeıt SeltärneR, biB jim Aeuenbeimer &rmeindewaib Fi erſtteden· Fibre Anerfennung und Berorbuumg neben, umb weihes"bei ver: 
Er Sues Wotftein, weldes enthätt 330 Saffeler Wire ber] pp ai Kon ciren 2 Diorgen Weinberge, worauf ein zur Bätfte|iriftmäfiger Benüpung mmbebimgte Yinderung umd Dellung fir 

F baren Zanbes, 70 Mder- Wieſen send: SD. Meter Lriefchenl and amsgelühried Aeinernes Mehnarbäube, AU" Lang und A tief, ftebt, Lagen: 1b Vruilhbel bringt, laun im FIniereſſe ber tebenbei 
Waldung seo dem Babel Sefimdlichen Sreitertanfe, wen Hr Ku Singe mus | Menjhheit midt genng empfohlen werden 

B. im bei Walburg grlegemen Votwerts zu jemenm hate, j20' Fuß Tiefe, amd bei zum guaulihen Austau bereitd werlande: Allen acht zu besichen pr, Alston a 20 Sar., A. 1. 2u fee. . 

zen Domnsatirinlien, and freier Sand zu werfaufen, Das Gurlober 29% free, durch Ed. Stock # Ca. 

mwürbe fid nah drzſſichem Gutachten vermöge feiner Lage ir 1962] in Hainipah in: Bien, 


amd zeiumber Geditgeluft bejonderd zum Aujenthalt fü en — 
ur Uebernahme von &omm agern 
Agenten Enilin.. Schreib. um Gopirtinte * 


d 
+ feibenbe eiqmen. Blerbri wirb demertt, bafı ein bequemer Weg nÄdhli 
der Brlide durch bad eigene Grand zum Gebäude führt, aber: 
* FE. Walther in PoecsneoR. 
fündig. Referenzen erwänjdt. Briefe jrameo. 











































von bem zwei jahrbaren Wegen, die ſewehl von Newenheim, 
ala aud der Hirſchaaſſe aus führen, Die Lauföbsringungen 
fönnen täglich bei dem Ginrmibämer eimgrieben werden. 
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jenen Kan, daß zu 
ertheilt 










Ieber Aeif im meine — ir — Ta — — An Magenkrampf 
Sren —Se Coblenz. und Verdauungsschmwäche ev. 
eıher Errmin: 













IR me Am ber jhörflen Page ivr mächlten Umgebum Geblenz if |Leidonde erfahren Näheres über die Dr. Doecks'sche Curme- 
welter Dermin: ch dei i 5 mit, mäfftoes Dans, ner —A edler ll thode durch eine — Er ang wait 
‚dritser Termin; e ch den 22, Juli d. J. " been Mebeitt, ttorter afknikl em Beblsgungen verziebungd. ausgegeben wird, in pedition dieses ed 


Scrfanfen oder h i 
— rtamfen pder zu werpsichlent Für Bautkr uke 
——— ertbeift Ieieflidhen ad münplichen Mash Dr 











feiner miten unb euten Page hi 
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°  Sientsche Srituug 


feranögegeben von #, Brater und A. Fammers. 








N’ 329. Frankfurt /M., Donnerstag 2. Juli 1863. Abendblatt, 


tjatzrapreis in Ftantfurt ſelbſt M. 2. 45; im Thurn und Taxie ſchen Poſtbezitt fl. 2. 55; im Deuſch Aerrelchtſchen Poftverein J. 3. 16. — Infertiondgebühr für bie beelipaliige Petilzeile ober 
Raum 6 fr. — Unprigen werben in der Expebition (AL, Kormmarkt 14) und bei allem Inſeraten Hgenten angenommen. Agent für England umb bie englifgen Golonien die Bucgasblung von 
Frang Thimm, 3 Brook Street, New Hond Street, London, und 53 Princess Street, ester. 
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Schweigen ſel oft beredter als Heben; das bayetiſche Bott werht 
biejes igen mit miiorrfichen. 

In ber Betathung gaben zur wenige Junkie zu einer Die: 
eulften Anl. Dre Vans über bie deut ſche Frage ſpricht 


a beim Cintritt ber dermaligen Minifler anzunehmen Grund 
Tages Ucberfiht. ii batte, — Schon in den nächſten Tagen wirb das Dber- 
i z rege u, 2 * — appellatlonsgericht wieder auf bie Tagesordnung ber 

Die Berl, Allg. 3. will wiſſen dep erſt Ende Juli in Stande tommen. Betanntlich hat der Oberappellationäge: | Yen Rönig und ber Hegierung den Dank ans für Die Bereits ges 
tim Fon Waftein der Kaiſer von Defterreih und mit ihm Konig richtarath Günſte, der 1845 zur Eifenbahn versegt, 1848| thanen ober neg au chuenden Edritte, Diele Frage dem mahren 
” Mag von Bayern ben Rönig Wilhelm von Preußen ber|;n Foige ftänbifhen Vorfchlage ins Oberappellationsgeridht| Fedürfnih des deutihen Beitea gemäh zu Iien. Rah cinigen 
fuchen werben, der zur Nachtur dorthin zu gehen vorbat. Yerfündinung des proviforifchen Ge: j orten bes Grafen Montgelas gegen eine preußijce wie 
— ir zurödberufen, nah Verlündiaung proviforifch bfterreichilhe Epk 5 u dass bar > 
Die befien »barmfläbtifihe Zweite Kammer hat ben Hn-|feneg yom 29. Juni 1861 ohne feine Buftimmung zum|paperiigen Mrmpe brmeitt Parlı Bopentape: Minh bus Kur 
“es trag ihres Finangausſchuſſes auf unbebingten Beitritt zum] Griminalgerihtsdirector in Motenburg ernannt wurbe, bie] Nat hier über bie beutfce Frage fprah — ım November 1849 — 
= preußifchefranzöfifgen Ganbelävertrag mit allen gegen Cine Ständeverfammlung um Bermenbung gebeten, daß ihm bie)da fanden wir am Schlune einer Nevolution, derrorgerufen durch 
, Stimme angenommen, (Die Verhandlungen findet der Nodzablung des Mehrbetrags feines Gehalts mit jährlid|?ie Löfung der beutigen Fruge- Die Einheitbefirehungen jhei- 
Leſer weiter unten im Blatt.) Dieler Beſchluß iſt um folong Thien feit 1. Quli LABL nebft Werzugäginfen, bie — — feicht we bie 7 7 viel ober bie bes 
2 bebeutfamer da ex mit ben bebroblichen Operationen ber Zahlung des nad bem Gejch vom 17. Juni 1848 ihm ee ee Lumen Einheit Im 
"3 bagerifhen Regierung zufammenteifft, wie denn aud einige ufommenden Eehalis von 1800 Thlen. für bie Zufunft, |verftehen je. Die drutfe Frage mirb felange tin ungeidfieh 
— der Mebner bereits auf biefe Operationen Brzug nahmen, forsie feine Stelung als Mitglied des oheriten Berichts: Laihſel fein, folamge das Deutliche Voit fid datuber nicht Niar ik, 
Die Erklärungen der hefien:barmftäbtiihen Regierung aber hofed werbe zu Theil werben. Der Berfaflungsausiguß eb zu Sup aröherer Sentralifatiom auf einen Theil der Selb 
laffen Teinen Zweifel darüber, da fie troß Kammer und|- j n : > fänpigfelt ber eingelnen deutſchen Staaten verzidter werden müßfe 
F , . findet diefe Bitte durchaus gerechtfertigt, und beantragt:|oder nicht. Diele Klarheit befteht zur Jeit mod nicht, darum 
= Bolt mit Bayern und Würtemberg geben will, „die hohe Staatsregierung, unter abſchriftlichet Mittheilung |Hähren oMe Beftrebungen für Lölung der deuthchen Frage , mögen 
2* Nach einer Parifer Mittheilung ber öſterreichiſchen Ge· Eingabe zu erfuhen, den Bittfteller den vorenthaltenen fir num vom Nationalserein ober vom Meformuerein ausgehen, 
in ä ft frei F g zu ®. ne (Mmicht zum Ziele. Wenn aber einmal bieie Hlarheit vorkanten 
neraleorreiponbenz hätte der Slarfer von Fran reich end: Mehrbetrag des ihm gebührenben Gehalts mit jährlich ift, [0 werben aud) die Segierungen Die Mittel und Mege finden 
giltig beichleffen, an bie friegführenden Theile im Nord: 200 Thlen. vom 1. Huli 1851 an, mebft den gejeßlichen dem Etreben ber heutiger Nation acrecht ——— Su —* 
amerita die Aufforderung zum Waffenſtiuſtand zu richten. Verzuge infen nachgugehlen und ihn für die Bufunft in|ader find Mänjde und Stanifeflationen, die muf bie Löjung der 
und, falls ver Norden ablehnend antworten würde, bann|yen Bezug feines redimäfigen Gehalts von jährlich 1800| MFutihen Arage hinyieten, harmloje Träumereien und als —* 
fofort zur Anerlennung ber Sübflaaten zu ſchreiten. Daß bl z t «nicht minder benfelben betrachte ich auch dem beiseffemben Baffus der Adrefſe und fan 
u. h Mn hlen. eintreten zu laſſen; nich N von inm dehhals auch deiftimmen. Wenn die Heaierungen dem tedjten 
ber Raifer bie engliſche Regierung zum Anfhluf an diefe Inter: ben Funclionen eines Grimimalgeruchtsbireciors zu Noten 8* 
vention eingeladen habe, ift im Patlament belannilich wieberholt burg zu entheben und mit feinem vor der Verfegung vom 
= im officiele Abrebe geftellt mworben; indeh ſoll L. Nopeleon| Baebe 1851 beftandenen Dienftalter in das Ober: 
ir gefonnen fein, auf alle Fälle, fei es mit ober ohme Eng: appellationsgericht yurüczuverjegen,‘ 8 witd fi mum 
land, vorzugehen. Daß diefes fein Auftreten, falld es fh] einen, ob das Dlinifterium biefem flänbifdhen Antrage 




























Bugendlit gelommen radten, um ben Wünigen des Volles 
Xechnung zu iragen, jo hoffe ih, daß fie feinem Vorichlaz brin: 
gen, der nicht im Einwerflänbmi mit ben delden Großmächten 
seihiedt. bafı fir ihn damn aber auch Öffentlih und ohne Rücdhaft 
durchführen. Diplomatilge Feinheit und Spigfinbigtrit führt 
zum Bürgerkeirge, zur Revolution, mouor und Bott bewahren 


udn  beftätigt, mit feinen merifanifchen Plänen in Wechſelbe⸗ Folge gi möge! 
i siehung fteht, iſt mohl zmeifellos. - ET: Der Daflus wegen des Hanbeldvertrags billigt befjen Mb: 
er. Neurrliche Berite aus Nemyort erklären bie Rachrichten |}, a nen. 0. uni. sm ber heutigen erfen Spung| nung in ieiner Dermaligen Faffumg und theilt Die Mnfiat, Daf 


ber fammer der Reichsräthe fam die Adreſſe 
auf die Throntede zur Berathung. Da bie Adreſſe ben 
Seitungäreferenten micht im Drude mitgetheilt wurde, fo 
fann ih Ihnen den Bortlaut nicht berichten; indeſſen ıft 
fie Iebiglidy eine Umfhreibung ber Thronrede. folgendes 
ift der weientlihe Inhalt der Debatte: 
Aeferent v. Darleh bemertie im feinen elnleitenden Worten: 
Die Zage des Vaterlandes jel jeher ernit, es müfle daher bie 
Adreſſe der Ausdtuck ber innerfien Ueberzeugung jein, hinter 
welder der Etuſt ber Tpat ſiche. Selbſt auf bie Gefahr Hin, 
entgegengelepte Anſechten auspulprechen, müfle ſich bie Kammer 
ofien erflären. Indeß befinbe man ſich glücklicher Werje in voller 
Uebereinftimmung mit ber Throneebe und Hegierung, und habe 
in ber Adreſſe baeier Thatſache mur den entiprechenven Auedtuch und aus Journalen und Yrejgüren, die meift von litterariichem 
zu geben, Mas bie Depiehungen zu den auswärtigen Regierum- | Banbölnedhten herrührten, Tönme man Feine Gopfen. Ein nicht amf 
em betreffe, babe ber Ausigub geglaubt mit mäher auf wie] Grund der Actenſtucte ariälltes Urtheil bleide bloh Bhraie; und 
ierüber erhobenen —* eingehen zu dürfen; dem Kublande| man lönne den Aeichstatzen nicht jumuthen, die in den Zeitungen 
egenüder habe bie Aegletung alles gethan, mas ihre eigene umb | veröffentlichten Aetenſtäce zuſammenzuſuchen. Am wenigſten aber 
eutichlans Ehre erfordere; Klagen über von auswärts beohembr ſolle man bie Rrgirrung zur Vetretung eines Wege, wie ihm ber 
Geſahren fünnten aber mit erhoben werben, ohne daß Ihr Schwer- | Schluß des Sahes einihlägt, enmuthigen, der für Bayern von ben 
punti auch auf ambere als auherbeutihe Regierungen falle.|verhängnikoolften froigen — — fönnte. — Der pelie Vra fwdent 


über den Einfall Lee's in Pennigloanien, namentlich in 
Bezug auf die Stärke feiner Truppen, für übertrieben, 


Deutfchlaud. 

— Kaſſel, 1. Juli. Mit dem in ber elften Stunde 
verfünbigten Finanzgefege ift ein weſentlichet Schritt 
ya zur Beleftigung bes Medtszuftanbes geſchehen. Zwölf 
— ZJahte lebten mir im einem bubaetlofen Zuflande, das ver- 
nt faflungsmäßige Steuerbewilligungsreht mar ber Landes: 
Vertreiung entrifien; fortan wird der yinanzhaushalt wieder 
uneingejcräntt der ftändifchen Gontrole umterliegen, das 
it ein nicht zu umterfchägenber Fortfhritt, Wenn bas 
Minifterium nun aud in Betreff bes Dberappellationsge: 
m richts feinen Widerſpruch aufgibt und, mie gerüchtweiſe 
dverlautet, bas alte Beleg mit einigen Mobificationen wor» 
9 legt, fo iſt das Ergebniß der Aänbiihen Thätigleit im 

ganzen beftiebigend, und jebenfalls erfreulicher, als man 


imen 


Angelegenheit genau untırridtet zu fein. Wur rin anf genaue 
Kenntnis der Thatſachen beruhendes Arigeil habe Werth, ein 
ſolches Lönme aber bie Aamıner ans zer blohen Erwähnung in ber 

dromeede nit gewinnen ; anbere office Informationen Iehlten, 





bie Marte Derrm Hurtable'd ihm vorgegeigt hatte, er anf dieſe 
Karte befjen Mprefle ſchrieb und dann hörte, mie fir bem Droſchlen⸗ 
hatfher befahl, fie nad dem aroken ade dlachen Bahntef zu fahren, 
Bir glauben, bob fie mit bem Meumußrgug abgeſahren if. Mir 


Bein Hame. ich eb über mid; wermodjt, beiner Ueberrebung zu widerſtehen und 
j den Anblil einer Belünmernik zu ertragen! Leb mohl, mein 
. Homan von Willie Gollind. Aus dem Engliigen von U. A. Liebling! IG fie dir taufend Müffe und meine 8 ften, 
_ (Bortfegung.) treueften Grüße, bis mir und mirberfehen. 


} f} Im Nagdatent folgten ihr mit bem Bmwölluhrgug, Mir Haben im Erfahrung ge— 
J + IV. bradt, dafı fie graem halb Drei im Herem Huptable's Wohnung 
7 Magbalene am Norah (ringefgleffen im vorhergehenden Brief). Sergeant Bulmer (mom der Enibetungäpolket) an Herrn Pendril. vorgeſptochen hat; bafı fie erfuhr, ex fei ausgegangen und merbe 
⸗ Mein Liebling, verſuche ob da mir verzeihen kannſt. Ich habe Seotland Darb,, ben 29. Geptember 1846. nicht vor acht he Abends aurüderwartet; dab fie hintrrlich, 
Gechrter Herr, Ihr Schreiber hat mich benachtichtigt, daß bie |fie werde um at Uhr wirberfommen, unb daß fie nicht wieder⸗ 


mit mir ſelsſt gefämpft, biß ich ber Anſtrengung unterlegen bin. 
Ich bin das unfeligfte Geſchäpf auf ber Melt. Unfer ruhiges | Berjonen, meihe bei unferen Rechforſchungen nad ber abhanben 
eben hler macht mid mwahnfineig; ih kann «6 nächt länger er: |gefommemnen jungen Dame imtereffirt find, Fich fehe über fie ber 
tragen; ich muß fort. Wenn Du müßte, was für Gebamfen mich junruhigen, Ich begab mi Keule mach Ihrem Beichäftäbäreen, 
quälen; wenn bu wußteſt, wie ſchwer ich mit ihnen gerungen babe | um tmit Ihnen über die ſe Angelegendeit zu ſptechen. Da ih Sie 
und wie entjeglich fe mid; in ber elnfamen Kube dieſes Haufes [mit angetroffen habe und nicht im Gtambe in, morgen micber: 
verfolgt haben, du würbeft mich benitleiben und mir vergeben, zulemmen und einen weiteren Zerfuch zu maden, fo ſchreibe ich 
D meine Liebe, yürme mie möcht, weil ih mein Herz möcht gegen dieſe Heilen, um Bergögerung ya vermeiben unb Ihnen zu jagen, 
dich geöffmer Habe, wie ich es Sollte! Ich durfte es nicht öffnen. Imie weit wir jept find. 
- Dh burſte mich bie nicht zeigen, wie ich im Wirklichteit bin. Es thut mir Leid, Ihnen mitihelfen zu müflen, bak mir feit 
Ih bitte dich, ſchie mir nicht nad und fuche mich möcht; ih [meinem letzten Bericht keine Jottſchritte gemacht haben. Die Epur 
werde ſchreiben und Euch von allen Euren Sorgen befreim. Du|der jungen Dame, die mie nor falt einer Mode fanden, ft mod 
weißt «8, Norah, wir mäfjen und jept unferen Bebendunterhaft immer das ledte, mas mir von ihr catdecten. Die Sache ſcheint, 
lelbſt erwerben; ich bin mise weggegengen, um ben melnigem aufjoon meitem betrachtet, ungemein einfach. Sieht mam fie aber 


grlomemen iſt. Herr Hurtable verfihert, daß er bie junge Dame 
wie im Beben zu Geficht befommen habe. Das Erfie, was mir 
hierbei gu bedenen haben, if: bürten wir Deren Hurtable glauben ? 
I habe forgfältige Rajorfungen in Beyug auf feinem Gharat: 
ter angeftett; ich weil jet je viel ober ned mehr über ihm, 
als er feibft weiß, und meine Anſicht if, daß mir ikm glauben 
bürfen. Rad meiner aufrichtigen Ueberpeugung Ift er ein volle 
kommener Ehrenmann. 

An dieſer Stelle alſo hapert nun bir Geſchichte. Die junge 
Dame hat fi mit einem beftimten Tan entfernt. Anſtalt fich 
bamit zu beichäftigen, dee ſen Plan in's Wert zu ſeden, hält fie 
plöglich inne, Warum hält fie inne und mot Died find unglüd: 
lichet Weife gerabe bie fragen, bie wir bis jet noch nicht beante 
morten Fünmen. 

Meine eigene Anficht über dir Angelegenheit ift darz folgendr: 
34 glaube nicht, dab ihr irgend ein ermfter Unſau zugeftoben if 


uw 


Biwi” 


glüden wirb oder nicht, feinesfails ann ic Schaben basım haben. |umb ea fieht, gerabezu gejagt, ſcheu au, 
IH babe keine Debendftellung ps verlieren und feinem Ramem| Unſere Yingelegengeit liegt Jar =; Be , 
Peg  Bmeifele micht daran, ba ich dich liebe — lafje] Mir haben bie Spur ber | Dib fire Wiesterngenhur | Gcnfigafie uafaue Fommen in neun son yehm Füllen vom feibtt 
Fraulela Garip n meiner Donfbarteit zweifeln. Ich schejin Böm-Etzert, verfolgt, Wir willen, Daß am Dorgen beb 23. alu Zuge. "Ych bin vielmehr bee Mebergeugung, bafı fie in bie 
mit tiefem Ghmer, ba id Euch werlaffe, aber ih muß gehen. |früßer Stumbe ber Agent, während ee fit umfleidete, heruntet⸗ Hande einer ober mehrerer Perjomen gefallen ift, bie ein Interefie 


Menn id; dich Wormiger tmnig Iiedte, fo mürbe id dem Muth ge: |gerufen wurde, um init daran Haben, Me zu verbergen, und gerieben genug find, um das 
durchu ſeden. Ob fie mit ober ohne ihre Einwilligung in bvem 


. Beinshelm if für ben us und 
* —— nn —— er bed Share 


verwahrt ſich dagegen, dak bie Thromrebr ben dandelsvertrag nicht 
habe berühren job ber ganz Deutichland ſeit Iangen bei fee. 
Die Ermäßnung befielben in ber Throntede jei ädht comfitutlonel; 
ber Bertrag liege feit 146 Jahren vor; bie mgen jeben 
mit gröhter Defientfichteit geführt morben. eb ſel mohl Jeder 
wenn, ber am öffentlichen Leben Dell nimmt, vofftänbig über 
ihn informirt. Referent v. Harleh: Er habe die Sache finbirt; 
wenn ibm aber weiter nichts befanmt wäre, ald ber eimyige Mer: 
irag von 1853, jo müßte er ſich gegen Borichläge und gegen eine 
Bolitit erflären, bie im Dertragäbrud jeien, Exfler Geeretär 
». Rietbammer beflagt rine Sprengung bed Bolluereins; wenn 
e3 ſich aber um Burüdmweilung eined Unrechts hanbie, dürfe man 
felbft vor einem felgen Unglück nicht zurüdieeden. — Ueber bem 
Schluß des Pafjus wird namentlich abgeftimmt, unb berjelbe mit 


33 gegen 1 Stimme angenommen, 
ei bem fi auf bie neuen Strafgelekbüher, bie Trennung 
ver Juftig ven der Bermaltung und auf bad Motartat beztehenden 
Paflus erwähnten die Heidsräthe v. Nietbammer, v Aretin, 
». Seinsheim und Graf Montgelas bie Klagen, melde 
namenti in Ober: umb Rieberbagern berüber ertünen: bie 
Boligei namentlich auf bem Lande werde lager geübt, bie Yanb- 
benölterung wermilbere, bie Diftrlete ſeien zu geoß, pen Tag 
unb. Umfchreibung bei Berläufen geſchahen zu langjam. Der 
Stastönminifter der Juſtiz v —5* und der Rinifter bed Innern 
©. Neumapyer beyridnen bieje Alagen ald —— hervor: 
fen durch den Lieberpang ber alten zur meien Geiehgebung; 
e würden bafb werfchwänden: im folge berfelben habe bie Regſe⸗ 
zung bie Notare vermehrt und die Webühren herabgeſedt. v. Neu 
mayır führt aus, bah wenn bie Gelehgebungsansikäffe bed vori · 
gen Landtags meniger am dem Be en bes Bol. 
1.4.8. geändert Akten, mobi au x geflagt werben 


würde. 

Bei dem Paſſus über Gemerbrfreipeit erflärt ber zweite Prü- 
fioent v. Seinsheim, baf er zwar noch immer gegen dieſelbe 
fei, fie aber dem gegenwärtigen AZuftanb, ben er rinen unglüd: 
feligen mennt, norzugieben fe. 

Stlieklih wurbe durch bad Loos eine Drputation von ſechs 
Mitgliedern zur Ueberreichung der Adreſſe gemählt, 

* Die beiden Hauptftellen ber Abreffe ber Neichsräthe 
— über bie Bundesreform und über ben Ganbelövertrag — 
lauten nad bayeriſchen Blättern, bie uns fpäter als ber 
Bericht unferes Referenten zugegangen: 

„Mit dem lehhafteften Dante Hat ed und erfüllt, zu vernehmen, 
bafı Em. Lönigliche Kajeſtat nicht ablafien werben, unter ent: 
i&iebenent alten der SelbHlänbigtelt Bayerns in jeber ben 
wahren Bebürfniffen Deutſchlands entſprechenden Husbilbumg ber 
Bundesverfallung fräftigft mätyumirten. Denn nur im ber 
Stärkung und freitigung der Gemeinjchaftöbanbe ruht die Side 
rung ber Seibfiändigfeit und Umabhängigfeit der einzelnen beut 
Then Lande wor fremben Einflüſſen und Eingriffen. Die Roth: 
wendigteit entidiebener Mahnahem tritt in dieſer Beyiehung mit 
jeben Tage fühlbarer Geroor,, und je weniger id) mit einer ge: 
fünben Beflaltung der beutjchen Berhättniffe bie centraliltisende 
Suprematle eines deutſchen Slaates über die anberm verträgt, 
um fo unerläßlidher ftellt fi bas Bebürfnih Heraus, die Bundes: 
verjaflung in einer Meile ausgebübet umd gefeftigt zu jehen, in 
welcher ber glieblidge Beruf ber Theile des groben Ganzen zu 
feiner vollen Entfaltung ju gelangen und ber Bund ſich als 
Lebenäträftiger Ginhritäpunft aller Regierumgen und Stämme 
beuticher Nation nah Innen md Außen zu ermwellen » r 
Mir leben der freubigen Hoffnung, daß Em. königliche Majehät, 

eftügt auf bie Liebe und Eympaibie Ihres Volfes, auch nach 
Bicier Seite Kin anregenb umb förbernb eingreifen werben. — 
Bern Em. löniglihe Majeftät bem von ber Töniglih preukiihen 
Begiereng, im Kamen bes Holvereins mit Frankreich geſchloſſenen 
Hanbelövertrag in feiner dermaligen Fafjung nicht beinutreten 
vermodten, jo erbliden wir hierin mur eine erneute Bürgfhaft 
dafür, daß, neben der Berüdfihtigung der materiellen Inteteſſen 
des eigenen Landes, der Blick auf das Aulammenfichen und Zu 
fammenmwirten aller deutſchen Regierungen und Staaten, unb bie 
Wahrung der alle freie Bereinbarung bebingenden Gelbflänkigteit 
und IUmabhängigfeit der Entihläfe auch im dieſen Fragen ber 
oberfte und leitende Gefihtäpuntt für bie Poli! Em. lünigliäen 
Mojeftät jei und bleibe. Bei Befölgung dieſer Prineipien erjcheim 
ums, wie bie Grmeiterumgen ber Danbeisbryiehungen pu einem 
benacht atten Bundedftante, fo die Erhaltung des Zollvereins um 
fo weniger geſahrdet, je mehr von dem ſchweren folgen feiner 
Mufdfung zumeift diejenigen betrofien mürben, melde die Be: 


ben Sanbelüner:] f 
tdlanbd —— zieh * des Zollvereinsa und ber deutſchen 
ſericha zum Schaden Deutſchlanda, en nd 1m T 

Be ns ben Bertrag zu Unmdglicleit werbenben Boll: DAL 

einigung mit Deſterteich. Stantäminkfter des Heubern v. Schrent| förberfih wären. In Erwägung biefer Umftände 


ahmen verwenden wollen, bie ihrer Natur mad mweber bem 
Smbuftrie, noch 
aſchlanda unb feiner —— * Einigung 
Rothfal den äufierfi en en 
äußerfien e aud vor den äufierfien Goniequengen, 
zu Selchen die Auftechthaltung gelunber unb wahrhaft beuticher 
n m führen könnie, nicht im minbeften gurüd: 
\hredem! h: 


Aus Weimar, 28. Yuni, wird ber D. A. 3. gelchrie · 
ben: Seit einiger Zeit wird unſer Militär von rinem 
bänbelfächtigen Gyiſte beherrfcht, welcher, oft blutige Auf 
tritte zur Folge hat und zwiſchen Militär und Tiviliſten 
einen bittern Haß erzeugt, Ein folder Hall, jeit furgem 
ber britte, it aud) in biefen Tagen wieder vorgefommen, 
In dem nahen Dorfe Überringen wurde bie Kirchweihe 
gefeiert; bie Jugend beluſtigte fih beim Tanz, bie Alten 
ſahen frieblid; beim Bierlrug. Da brangen fpät am Abend 
eitog 40 Mann Soldaten aus Weimar, mo fie zur Beier 
bes großherzoglichen Beburtätags wader gezecht hatten, in 
den Saal des Gafthofs, nahmen am Tanze Theil und be 
gingen arge Verfiöße gegen bie Tanzordnung. Als ihnen 
dies von feiten der Ordner vermiefen warb, fie ſich aber 
dennod; wicht fünen wollten, fam es vorerft zu -einem hef ⸗ 


* 


tigen Wortwechſel, dann zu Thaten. Die Soldaten zogen Ein 


ihre Waffe und hieben blind auf die wehrloſe Menge ein. 
Es find bei diejer Gelegenheit viele und ſchwere Bermun- 
bungen vorgelommen; mehrere Perſonen liegen am Tode; 
einem ift bie Armzöhre burchhauen, einem andern das 
Beficht ſchwer verlegt u. ſ. w., und davon find Leute aus 
den Rahbarbörfern betroffen, bie, nichts arges ahnend, 
friedlich beim Krug geſeſſen haben. Das Wüthen ber 
Seldaten war jo fürdterlih, daß die Sturmglode gezogen 
murbe, um aus ben Nachbarorien Hilfe herbeizurufen, Da 
erft zogen ſich die Helden vom Schauplatze ihrer blutigen 
That zurüd. Noch in berfelben Racht murbe bas Grimi- 
nalgericht requirirt, um den Thatbeftand feftzuftellen. Viele 
Familien find in Trauer verfentt und über dieſe brutale 
Handlungsweile des Militärs hervfht in Stabt und Land 
nur Eine Stimme ber Entrüftung. 

In Nuhrort Hat am 28. Juni das Nieberrheinijde 
Bunbesfhügenfeft begonnen, Wertreten waren bie 
Schübenvereine von Barmen, Krefeld, Duisburg, Elberfeld; 
Mülhen a, d. Ruhe und Saarn. Vom Hetzog von 
Koburg lief ein Telegramm ein, in welchem er, „den ver 
fammelten Schühen bes 12. Nieberrheinifhen Bunbes- 
ſchutzenfeſtes feinen Gruß entbietet.‘ Die Krefelder Schüten 
ertangen die vom Bunde ausgefehten jämmtlichen fünf 
Ehrenpreife. 


* Wien, 29. Juni Der Präfident bes Abgeorbneten: 
haufes Hasner Hat an bie elf tſchechiſchen Mitglirder, 
welche die Theilnahme an ben Sigungen bes jegigen Reiche: 
ratho verweigerten, ein Schreiben erlafjen, worin er ihnen 


ren Beichluß bed Haufes, daß fie im Wale ihres Nicht: 


erjcheinens binnen vierzehn Tagen als aucgetreten betrach⸗ 
tet würden, eröffnet und zugleich wegen ihrer Beſchuldigung 
des Reichsraths, feine verfafjungsmäßigen Befugniffe über: 
ſchritten zu haben, eine Rüge erteilt. — Nach öfterreici: 
ſchen Blättern wirb die Zufammenfunft des Kaiſers 
von Deflerreihs und des Königs von Preufiens nit in 
Karlsbad, ſondern in Schladenwerth, ım Schloffe bes 
Großherzog von Toslana fiaitfinden. — Herr Thiers 
bat vorgeflern von dem Herrn Gtaattminifter Bitter 
v. Schmerling und dem Herrn Minifter bes Aeußern 
Grafen v. Rechberg Beſuche erhalten, — Die Wiener 
Zeitung zeigt am, daß ihr Abendblatt vom 1. Juli unter 
bem befonbern Titel „Wiener Abenbpoft* erfcheinen 


um ben Foribe ſtand biefes Mereins zur Durchſezung voniAbenbpoft” als zum Erfah für bie Donaußeitung, bie 


belanntlich eben aufhört, beftimamt anfieht. 

* Nach einem Telegramm ber Indep. bat Herr Thiers 
om 30. Juni eine Brivataubieng beim Kaiſer gehabt, 
und ift auf morgen bei Sr, Mojeftät (auf Schloß Zaren- 
burg) zur Tafel geladen, 


Branfreich. 

* Baris, 30. Juni. Der Moniteur veröffentlicht heute 
ben Bericht des General Forey über das erfolgreiche 
Treffen von San Lorenzo, fomie die Fortfefung bes 
Berichtes (vom 4. Mai an) über den Berlauf ber Bela: 
gerung und die näheren Umftände des Falled von Puebla. 
Dem auf bie Schlaht von San Lorenzo bryüglichen Theil 
biefes Berichts entnehmen wir Folgendes: 

Bis An bes Monats Mai waren bie Truppen Gomonfort's 
mise Burbia und San Martin auf ber einen und Puebla und 

Indrala auf ber anberen Seite jo außeinander gehalten arweien, 
da& ein Angrifj auf diefem ober jenen Punkt Beinen Erfolg bat: 
geboten und nur bem Feind auf feiner gangen Zinie er 

emacht haben würde. Am 5, Mai jedoch draft eine comcentrirenbe 
wegung bes meritanifen Corps beutliher dervor feine 
Gaovallerie fam bis nah San Bablo bel Monte, um das Terrain 
u jonbiren. Offenbar beabfigtigte Eomonfort, bie frangöftichen 
inien ja burdbrechen unb einen Transport Lebenamtttel in bie 
Stadt zu ſchaffen. Ald diefer Berjuh mißzlüdt war, blieb ber 
megilanifche General immer no auf Der Straße non Tlascala, 
und beine feinen teten Flügel bis auf das Plateam von San 
Lorenzo aus, bad er mit Wrtillerie beiepte mmb befeflinte... . . 
General Forcy hielt nunmehr (am 7. Mai) den Mugemblid für 
nünftiq, gegen bie comeentrirten Streittzäfte ſeines Gegners einen 
ur ine Sclan auszuführen. Er ſchickte beöhalb General 
Bazaine mit vier Bataillon n Infanterie unter General Reigre, 
vier Shmabromen unter General Mirandol, acht Gfhüpen umb 
einer Abibeilung Genirfolbaten mit dem Befehle ab, in ber Nacht 
vom 7. auf ben 8. um 1 Uhr in grökter Stille won bem Buente 
be Rexilo ans auf der Etrabe von San Lorenzo vorzubringen. 
Dirfer Rarſch wurde Schr aludlih ausgeführt, u. 4 Bebetten 
unb ein Vorpoſten ber Werilanee wurden vom dem itern des 
Oberſten be la Bena aufgehoben, und um 5 Uhr Morgens rüdten 
bie Truppen, bataillondmeije in Eolonnen, voran bie Barbebatterie, 
linis von ber Gavallerie flanlirt, den linken Flügel voran, auf bie 
um bie Rice von San Dorenzo aufgemorfenen Schanzen los. Dbs 
glei durch biefem Mngeiff überrafcht, Katten bie Meritaner bo 
Beit zu ben Waflen zu eilen unb erbiineten in einer Entfernung 
von 1200 Meter ein — Geſchud feuet. Die franzbiſche Ar: 
tidetie antwortete mit Erfolg, und bie ganze Zinie ſtützte ſich im 
Sturmfhritt, mit unmwiderftchlichem Umgeflüm und dem begeifterten 
Qufe: Es lebe ber Roller! auf Die Pohition, melde trag bed ner 
smeifelten Wiberfianbes ber Mexikaner genommen murbe. Gin 
gabe Thell won dieſen wurde mit dem Baponneit nievergemacht. 
ie Andern fäubten außeinanber und Indien durch bie hrt 
von Penſacola ihre Rettung. Sie geriethen babei im bad Feuer 
unserer Artillerie uns ymiichen bie Neiter von Rirandol und bie 
von Marquer, ber ingwilchen ben Gero de la Grup berunterge: 
fourmen war, und gelangten nur init größter Müße umb in der 
entiegliften Unsrönung, indem fie bie Wege binter fi) mit 
Zobten und Verwunbeten befäcten, bis nad Eania Ines. 

Ders Übrige Theil des, Berichts Has EB amd. Bingel- 
beiten der Belagerung und Gapitulation, theils ſchon be: 
fannt, iheila ohne befonderes Intertſſe, zu thun. Wir 
heben aus demſelben nur noch hervor, dab der Bericht, 
in majorem gloriam bes Generals wahrfheinlid, in Abrebe 
ftelt, daß die Gapitulation eine Folge der Aushungerung 
mar; vielmehr feien die Mexilaner durch die bisherigen 
Niederlagen entmuthigt geweien, Dabei hat er aber etwas 
meiter oben felbft von ben Anfirengungen erzählt, melde 
Eomonfort machte, um Lebensmittel nad) Purbla zu bringen. 

FC ®aris, 30. Juni, Rad) einer Gorreiponvenz, welche 
ber Patrie zugeht, ift auf dem Marie von Vera Cruz 
nad) Drizaba eine ganze Compagnie (bie dritte bes 
Frembentegimentsö) umgelommen. Sie wurde von 1500 
Mann Infanterie und 1000 Reitern in ber Umgegenb von 
Samerone angefallen, und ſchlug fih, 62 Dann ftart, nah 
einem Haufe dur, wo fie umter der Anführung ihrer 


wird. Man wird nit irren, menn man biefe „Wieneribrei Offiziere in heldenmüthigſtet Weiſe den ganzen Tag 





Gewalt fi befindet, vermag ich fir jet midht zu enticheidem. Ich| ben 9. Dxrtober und fie Haben fie mod mit gefunden: fie merken | Einer meiner 


möchte Teine dalſchen Hoffnungen und keine falſchen Vefürchtungen 
hervorrufen, ich mddhte mur durz meine Ueberzeugung ausſprechen, 
mie id, es bereits gethan habe. 

Im Beireff ber Zulunft kann ic Ihnen fogen, daß id einen 
von meinen Deuten jurüdgelaflen babe, bamit er täglich mit ben 
Behörben werlehrt. Ich babe auch Sorge getragen, daß bie An 


eben fo gut die norbweitlihe Durchfahrt finden. Rufen Sie Ihre 
Spürhunbe ab und Sie werden von bem Aufenthalt der jungen 
Dame durch ihre rigene Hanb im Kenntnik gelegt werben. Je 
länger Sie nad ihe fuchen, um jo länger wirb fie bleiben, was 
fie jegt iſt — verloren, 

(Dre vorfichenbe Brief it von Herrn Penbrif's Hand auf ber 


noncen, welche auf Ihre Entvedung eine Belohnung audiegen,| Nädjeite folgenbermpben beiärieben: Keime Mögligleit zu erſehen, 
weite Berbreitung erhalten. Enbli babe ih bie nothwendigen, das Hierin Enthaltene Dis zu feiner Quelle zu verfolgen, Poſi⸗ 


Anordnungen getroffen, damit id bie Thentergettel ber fümmmt- zeichen: „Uharing Grob*. Das Fabritheichen auf ber Spmmenieite | faſt 


Uchen Landtheater gu Sehen bekomme umb bie Thentergejejcaften| des Couveris abgefchmitten. Die Handigrift, wahriheimlih eines 
gut zu Übermadhen vermag. Einige Jahre früher wirbe dies einen) Mannes, verſtellt. Der Schreiber, wer ed au fein mag, genau 
großen Aufwand von Zeit und Gelb nölhig gemacht haben. Zum lunderrüchtel, Nech eine weiteren Spuren von bem jüngeren 
@lüd für unfer Borhaben geht es jet bem Theatern im Banbe| Fräulein Banftone mibedt.) 


ſchlecht. Ausgenommen bie großen Stäbte, iſt faum Eind von 
Amen offen, unb wir Nönnen ohne große Koften uns mit geringer 
Mübe fie alle im Auge behalten. 

Dies find bie Scpritte, die ich für jet nötkig erachte. Wenn 
Sie anderes Reinung find, brauchen Sie mir mur Ihre Minte 
zu geben und ich werbe inen auf's jorgfältigfir nadlommen. Ich 


veraweifle deincſwegſ baxan, baf wir bie junge Dame auffinben in ben 
und fie zu ihren Freunden mohlbehaften zurüdbringen, Ich bitte, | muxben, 


ihnen dies mitzuipellen, und zeichme als Ihr kohadtungsnoller 


V. 
Anengntt Brief an Hertu Peudril 


‚ Bein Herr, ein Wort für ben, der's verſtehen wit, Die) Serfüfk 
Preunbe einer gewiflen jungen Dame verjmenben Zeit und Weib —— 
für gar nichta. Ihr vertrauter Schreiber und Ir Caidecuag· in ber 
volkyift jürgen eine Nabel im einem Bündel Heu. Wir haben bene | unjägliger Anfteengungen waren wir genöiigt, Halt zu machen |&mpörung, unterftäpt 


von ber 
Abraham Bulmer, Igesteitung zweier Sandälente und rin 


(Fortfegung felgt.) 


Band und Leute in Merite. 
(Fortfegung.) 





Winbftin 
in 24 bla 30 Stunden 
eri: Ms wir 
Fluß Minarano 


legt mw 


nodymals durch eine WO e 
macte ich dem Eapitän ben Bor 
Ufer gehen u ven, da ich bie jeilen, bie und noch 
Stadt Alvarabo trennten, zu 
ſich ald Führer angeboten, madzte ich mich auf den Zieg, 
Eine Reihe von Sanbbänten rrfirete fidh 


Andchel in ben Sand, Die borisomtalen 
J ti. Es mar in ber heihen 


« und Nerbwinde hatten rine Reife, melde gewöhnlich 

er n farm, auf 6% Tage 

lich fogar no in ber Mähe ber Einfahrt | zu —— 

hermgefucht | beträchtliche Transporte von Died und anderen Artikeln 

ch an bat möchte mp 
jupeilen 


& zurüdt at bi Sandel 
ee Meet De ene Gersen, bielen n 
längs er 
e und bed Flußufers. Bri jedem Schtitt gu e bis 
nenftrahlen | let bie Wegnahıme eined großen 
Zu und bayı mod) 
te bed Tages. Mad anberifald Stunben anbauernber, 


t Begleiter fiel im . Endlich, mahbem er 
mit umferer Hilfe wieder zu ſich gelommen war, ſegien wir unferem 
Mariä fort. Als wir zu umlerer Freude bald nachher einem Boot 

Item wir bem Eigenthümer befielben seht gerne 
einen hoben *, um en das jenjellige Ufer zu gelangen, und 
kamen bald barauf, noch vor ber Schaluppe, in Alvarado am. 

Die Bewohner biefed Blayes hatten jet drei Tagen kein Brob 
zu beißen gehabt. Aus Diangel an Mehl waren fie gensthigt ger 
men, von Tortas ober Aleieubrob b leben, dia nun bie Bonite 
mit einer Sabung won 75 Walter Mehl vor Unter ging. Die 
Zabung marb Sogleih zu 40 Dolard das alter verfauftl Der 

gänglihe Diangel an Rohrungömitieln, an Alribungsfüden 
und anderen Bebürjniffen mar hier ſchreclich; wie Überhaupt feit 
ber ſchon ein ** anbauernben Biotade biefe Neih I ber 

angen Aufte herriht. Die Bewohner Ulten aufs fehredtichhe im 

eige ber Unterbreung ihres Handels mit Beradirug, weldes 
ihr Onuptmarlt if; denn obgleich bie Franzeſen bie Einfuhr vom 

ieh unb Achlen von Abarado mod jenem Hafen jehr ‚ge: 
flattelen, jo wollten bo einerfeits bie megikaniichen Beböcben 
folgen Kandel auf jebe iche Meife verhindern, und anderer» 
frith zeigte ſich das Bolt jelbit entſchieden rigt, dieſe Bedurf⸗ 
en en Geh ne u 
aufiruten,. meiftens Aus: 
landern, gelamgen, indem fie die Unadtjamlrit einiger Beamten 
m und das Schweigen ber anderen zu gewinnen wußten, 
j nad Bera⸗ 
bringen, ‚Zwar haben bie Guericas olche Tranaporte 
aufgefangen, aber der große Rupen bei dem Geichäit zeigt 
jebem ſolchen Verluſt nur im 
er großartigerem Mabflab zu beireiben. Das Ende von alle: 
dem war, daß eim- Theil des Volles gegen bie Behörben murrte, 
umb fie — mit Aecht aber Unrecht — ber Beitehung burn bie 
bei. dirfem Schiug 1 betbeiligien Häujer alt bis m 
zanbportd Don Birch zu ber 


u bak ber Befehlähaber des dort flationirtem 
Mistthes Erlaubuih zu biefem Transport gegeben hatte. Eine 
von einem Zheil ber on, war bie 


über die Stürme ihrer überlegenen Feinde zurüchſchlug Mexifo. 
ER als alle ihre Patronen verſchoſſen waren, und 200) EC Laut neuerlichen Nachrichten rüftete ſich die Stabt 
todte Feinde um bas Haus herumlagen, glüdte es den|Merito zum Miberftande gegen ben anmarfchirenden 
Megilanern, bafjelbe in Brand zu fieden. Die game bel Feind; auf Befehl ber Regierung mußten alle frangöfifchen 
beimmäthige Schaar kam ın ben Flammen um, Ein Tages- Einwohner, ausgenommen bie phofild Reifeunfähigen, 
befehl des General Forey macht der Armee von bieferlbinnen drei Tagen die Stabt und ihren Umfreis von 
Vaffenthat eine rühmende Beſchreibung 40 Meilen verlaſſen. In ben bezüglichen Berhand: 
Großbritannien. — ern Tongreſſes erllärte der Präſident, 
E i er werde in ber Stadt bleiben, und ſprach ſich direci gegen 
EC Bonbon, 30. Juni. In der Oberhausfigungeine Vebefebelung ber Negierinn na een anderer Kole 
vom 29. zog Marquis von Glanricarbe feinen Antrag aus. Gin vom ihm erlafened neues Manifeft an bie 
betreffs Borlegung mehrerer Polen betreffender Documente Nation befagt, baf er die Hauptfiabt bis zum Heuferften 
auf Erſuchen Ruffel’s zurüd, Diefer machte geltend, eine \veriheivigen unb feine fyriebensvorjchläge berüdfichtigen 
Debatte über Polen könne in biefem Zugenblid das werde, weiche bie Unabhängigkeit und Souveränetät ber 
öffentliche Jatereſſe gefährden, da fie nachtheilig auf die Ralion beeinträchtigten. 
ruffifchen Entſchließungen zurüdwirten möchte. Die ruſſiſche 
Antwort würbe ſogleich nad ihrem Eintreffen veröffentlicht 
werben. — Im Unterbaufe kündigt Mr. Maguire für 
ben näcften Tag ein Amenbement zu dem bie Anerfen: 
nung ber fübfaatlihen Regierung bezweddenden Antrag 
Dr. Roebud’s an, bes Yuhalts, —** Regierung vom 
Unterhaufe aufgefordert werbe, gemeinſchaftlich mit bem 
Kaiſer ber Franzofen ben lämpfenden Barteien im Intereſſe 
ber Menſchlichken und einer rubigen Erörterung der Lage 
einen Waffenftillftand anuempfehlen. — Eine Interpellation 
Der, Hennejig's erwibert Dir, Layard dahin, es fe von 
Petersburg aus ber Empfang der drei Moten beftätigt 
morben; fonji aber babe jeines Wiſſens die zuffiiche Re: 
gierung noch feine Ertlärung abgegeben. Später im Ver 
lauf der Eigung kommt Dir. Horsmann auf diefe Antwort 
Layarb's zurüd; er mil ber Gefahr vorgebeugt haben, 
daß es nicht gehe wie 1853, wo auch bie Verhandlungen 
fich hingeſchleppt Hätten, bis bie Seiftion geihlofen geweien 
jet, und beim Mieberbegiun ber Sigung hätte bas Haus 
bereitd den fertigen Arieg vorgefunden. Der Redner ſpricht 
fih namentlich argwöhnifh über Defterriih aus, gegen 
das von „hodangeichenen Zeitungen des Continents* (7 
der Verbadht ausgeſptochen worden, dah es mit Rukland 
in geheimem Cinverjtändnik fiche. 


Rußland, 

Warſchau, 24. Juni. Der Erzbiſchof Felinsti ift 
zur Berbanmung veruribeilt, ala Wohnort aber ift ibm 
Gatczyna, eine Driidaft in ber Nähe von Vetersburg, mo AL: — —* 
der Kaiſer Nicolaus in ſeinem Schloß oft verweilte, ange erlangen jein, wenn man bem Dertrag quand möme 
wiefen worden, Der Erzbifhof warb feineswegs nad Pe: |Tnmehme. Zoe felbft die Rraierung dem Muäiguffe felgen, jo 
teröburg gebradt, man verlangte von ihm leine Auslagen, |; 
man bradte ihn einfach nad Gatezyna und hält ihn da⸗ 
ſelbſt feft. . reife.) 

— Auf dem Kriegsfhauplage ift es jedt aiemlich 
ruhig, Wie grotze Hite berartt einen Freimilligen Waffen: 
ſtilſſand ohne Einmiſchung der Mächte. Die Infurgenten 
beobachten meiſtens die Defenfive; es gilt dies ſowohl von 
den Gegenden an ber galizifhen Grenze, als auch von bem 
Goupernement Kaliſch. In lehterem Gebiete haben mehrere 
Inſurgentenhaufen ih zu bilden angefangen, beren Kampf: 
fertigleit vor dem 15. Juli nicht erreicht werben fann; 
aud bürften bie Flhrer der Inſurrection Rüdjiht nehmen 
auf bie bevorſtehende Ernte. Taczanowsli, der ben Über:|} 
befehl über fänmtlihe in der Woſwodſchaft Kaliſch beſind⸗ 
liche Inſurgentenſchaaren Führt, hat umter jener fpeciellen 
Führung nur dısa 500 Mann Infanterie und 350 Dans 
Cavallerie. Die Adjuſtirung ber lepteren beftehtt aus blawen I4rey ber 
und rothen Blouſen, Bledinigen mit blauem Tuch über-|bietem für Fractreich ober gar für den Bolmerband, Schulz: 
zogen, grauen, enganliegenden Hofen und hoben Reiter 
Riefeln: von Waffen führen fie mit fi einen Schleppfäbel, 
einen Garabiner und Revolver, mitunter auch Zangen. 

(Dfiv. Poft.) 

















noibwendigen Yafhl bie 
an — 


il der Gen sanfgren« 
gen nit zu erzielen iR; Deibrüd Set biefe Iumöglidteit in der 
Geaflifchfien Weiſe geſchildert. Haben nicht e Zollver · 
xhandlungen mit 





Darmftäbter Laudiag. 


J. Darmfadt, 1. Juli. Die Anäfchukanträge, welche die 
ner Trug or Zweiter Hammer in ber Frage den preubilch; 

aölicen Handelönertrags, ber Ergaltung und Her 
— — ab ge re! bat (und —— — —353 
um ausführlich mitgeteilt }, gelangten # km Plenum | bolten ſti n an Preußen zu reſpectiten. me um 
der Anmmer zur Beratbung, Singer (dem —— — te mit —— Dar: Een ift * 
Hntragfieller) [hlob ſich den etwas abweichenden Wnträgen bes wahrhaftig unfinnige Forberwig; man kann nur eine Gegemfeitig- 
Aus ſchufſes an; er wies baranf pin, daß gerabe im jeigen Augen: |Telt in relativer Gleichheit nad ben ebſchwebenden inbuftriellen 
blid, ben bagerifchen neueften Depelden gegenüber, eine räſche ae verlangen. Redner erörtert fobasın im ausführlicher 
und energie Beihluhfafiung bringend nölhmendig ſei. Es bes| Meile, wie grabe bie einheimiihe Imbufirie dem Berteag mit 
veite ſich offenbar wieder eine mene fomberbinbleriiche Coniitien, | renden zugetimmt Yabe; rinzelne Dedenken ftänben bie 
leid; ber des Jahres 1882, vor; #8 ſpielt öfterreigifche Politik großen Interefien perl. Ste ſchrecke au vor ber Cencurtenz 
ebenfalls wieder unter ber Fehne angeblicher Hanbelsiragen. In] Englands und ehe nicht zurüd, mit der fie auf neuttalen 
Wayıheit aber endipreche nur bie Annahme des Berirags den Märkten mader um erfelgerid faupfe. Ale Bedenken müßten 
or m des geſamanten Holloereind und Heſſens intbeſondere; endlich vor ber Befahr der Boiloerrindfprengung verfiummen. 
die einflimmigen Gutachten ber inlänbifhen Hanbelölörperjchaften 
unb ader heſſiſchen Jaduſttiellen bewieſen bied unmiberleglic, 
Im Art. BI möge wohl eine Ausänahme zu Guniten Defletteichs 
wünidensresth heim; biefe® Ziel erseiche man aber nicht auf beim 
eingeiglogenen rg werblemdeter ru Ablehnung bes 
Bertragb, Pan trrte bri und betreibe auf dem Yen ber Verein: 
barung eine Abänderung des Art. 31, Der Hebmer erflärt bie 
Regierung verantwortlich für die Ihmerm Schhben, welche für bie 
bereutendften concurrengfähigen Fabrifzweige Heſſens .. Ber- 
zögerumg der Annahme emtflanben felen. abe Seflem ſel wer: 
a feiner Lage Fähig geweſen, mit Boben unb Breußen für| tig 
Bauern eine Sonberbundäpolitif unmdglih zu maden. Pan broßr 
offen mit einem füblien Jollverband aber feine heiftiche Rammer 
merbe jemals gefunden werden , melde birfen Planen ihre Aus 












Selorreind verbbten die Gemeheni des Art. 31 unb tamit des 
sngeänberien Merienge, „Die lu verlennt nidt ihre 
ern | zur Erhaltung bes Bereind, fie Tann aber wicht 
| en bab man dieſes Ziel durch unbedingle Annahtat des 

rtregs erteiche.“ — Aachdem bie Abgg. Finger, Eigenbrobt, 
Mey, LSanbrihter Hofmann und Düment in ſchlagender 

bie fepten Auäführungen des Regierungscommiflärd wider 
legt and namentlich (Finger in warmen und energifhen Morten 
vie Regierung epolitopgirt hatte, den Vertrag — mortchälttich 
ber Abanderung bed Art. 31 — anzunehmen, nahm die Rammer 
die in Mo. 325 dieſer Blätter unter 1. und 2. mitgetheilten 
Ausihuhanträge . eine Stimme (bed Freiheren ©, Wam ⸗ 
beit) an. e übrigen ammelenben Adelsabgeorbneten 
Rimmten dem Musihuhantrag Bei; . dv. Bünberrobe 
enihielt fi ber Abflinmung. Bea Pole wird bie Sitzung 


u. Dermflabt, 1. Juli. In isrer J ANahmittagk: 
Daun führte Die oki — a über die 
"hen Anträge in Zet eff des Hanbelävertrags, ber Erhal- 
Resrganifatisn des Holloereins fort, umb zwar 
Hand ber Ichtermähnte © and — vergl. Ar. 8 bee in bee 


13 
Erörterung aud. Der Aus ſchaß hatte Über die Frage ber ki 
wen Berfaffung bed Hollvereinä bemerkt, dah er niät gleich dem 
dandelavertrag Lediglich bie gg Schaffung eines Zollpar: 
könne, daß er vielmehr wur in ber 

Erfüllung bes —— Dranged beutfcher Nation auf eine 
igung bleibendes Hell auch für bie Shlieh- 


fenoten Wefteuropa's, land, Frankreich, Belgien, ift eine Sehen: 
frage für vie gamye —— Er deflens, befien mad: 
ienbalte wein und Ganfumtion e eine folge mit 
beftehen fann; feine polliifge Abhängigkeit t $ieraus, 
Büuaner (bevrmmbrr Snbuftrieller): Die ſübbeutſchen y- 
zungen legen ihern Sandern, welche auf bie Goritelle bei Ber 





nächte Folge, Der Commanbent warb ergriffen, erflärte aber, |1 , ja unter Umftänben ſich ihr offen zu wiberfehen; eenb ein bie Micht auf, mit ber Dres · 
er Unter eilt geläliht worben jei: er t erlitt —53 amberrririt : * materielle 3 dei NA — 3 ng u — Gh der fo ge 
er eine längere Halt in dern Öffentlichen Gef: 4 umb ſonſtige Volles mit allen igr h bote ſtehenden Mitteln zu smterbrüden | bilbeten neuen ng bie Bermaltung ber ern 
qlechte Behandlung. Einmal war jogar fein Leben aufs äußerſie ſucht. Die trautige Roth, melde bie Ereignifje ber framgöfiichen |niffe, ertlärt biefelben für einen integritenden btheit 
Kara em Erpaltung er nur ber end a. ein: | Erprbition in dem Lande hervor: wuhle eine Zabl|ver (Mügemeinen) Deutihen Schiller-Stiftung, und 

— e 


A 
es ne tlhablüctiger Speculanten bar Geſchafte aufs feiben auf alle Briten und umter allen U nben vier Fnftheile 
id 7 = "ri Er ne dt ur ee ‚ fo dab in Battle vr Fun 1. ber —35 I @umme u 5 “ 
zu befreien. Bir 5 bie 4 Kanonen auf, bebep! bir iß mi i i i 


und mehr Brest. Rein Wunder alje, wrun gerabe ber leibende | ohne Beihät t. 
Tell bed Bol Die Biographie Birtor Hugo’s umter bem Titel: Victor 





enbete tiefer . 1 par Ehre des Dffigierß) ineibuug ber Unterbrüder zu fümpfen.” Hogo mmconie par un tämoin de &4 vie, ift In ber ib» 
Tagt zu werben, baß er nidt einem eingigen 1 vers (Schlaf folgt.) kung Zacreig, end Comp. in Greüffel 
lgte, ondern ſich nur auf bie einfache Witiheilung bed Borkols j wer ra die DSemaflin des Dichters zut Derfaflerin 
an feine Regierung brihränkte, . mt unb-unfaht gmei ſtarke Bände. Sie ne er hie 
Dos Boll war offenbar umeins. Ver reichere Theil, in feiner Univerfitäts » Nachrichten. auch bie rg — ' er Merle des ters. 
en he LT au großen Belt tem behtebenb,  wäl £ / Unter dem Titel: „Dummbelten, melde Bieter & vos feiner 
hen im (Suterefle feines Handels und feined Gigemipumd. bie] uf den beri Bayerifcgen Umiverfitäten if die Am|@sbnrt gemat, bringt bee erfte Band eine Nele mnpebrgäbee: 
af Bra ein a te et hama 200 an 
er en ſich em en, jeden en |bi N , ; i 
Su m, en a TI ————— 


burg Gß4, Erlangen 402, Gefammtzabl ber a. u 1 
Münden 136, — 2, 274. ammtahl ber 
Zusiften, Cameraliftien und Forſ eu 701; Dünden 409, 
Bönburg 117, Erlangen 85, Gelammtsahl, ber Mebiciner, Cha 
rutgen, sunb Phatmacruten 693; Ringen 247, Würpburg 316, 
Erlangen 96, Welanmijabt ver Phllolophen unb Bhilelegrn 457; 
Na 533, Würpburg 10T, Grlangen 18. 

Berlin zählt in dieſent Semmerfemefter 1758 Gtiubirenbe, 
Keipsia WTB, Bonn #81, Breslau 872, Hribelberg 788, 
Dnlie T2B, Böftingem 700, Kabingen 675, Jena Dö4, 
Königsberg did, Biehen 556, Breifsmaibe 827, Frei— 


Geheimſchrift. In ber © e eined polnifgen = 
nb , mie bie © — t, 
alkher wu einer Ge *8 Die Samen —— 


Anna 
Therehe 


Waria, - Eherefe un 
r ba km, 
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tracht, vi eit i “ R 114, « 
Kai u jo Taking, Mae Bürge —— zur mit Berl, Grant mir Ralf, De Kür mt 
bat, weiße dab Zune an den Hand bed Abgtıindt bradiien. Co: e ehınfiel riat Bette. spucf"grwiß ben enlgeinriben. Hichede 
wehl in vlefen im ald im denen vom größerer Bebeulung Endlich if, wig bie R. Fir. Big., mitiheilt,. die Wingelsgenheit brief ion nad dem exfien Beliem 4 nolfommen ungefährlich, 
ſucht jene Kae von Leuten, melde in dem Genufe ales|ber „veutigen Rationalloiierie" gevsbnet. Am 29. Zunilg,; Breite, 
Beruben dr Im Befige grober Meichlhünser und, einfluhe| ft pwilhen den Bestreieen des Dresdener ügtterie-Gomird'# und 
Dir ken piellungen im taste und in x Qemeinbe finber, |demn Be beutiden Elise: Beiltung. cin ng mein 

* Qirffamkeit bee Gefepe und bie Mutorität der Regierung zu |tiser Vertrag noßzogen worben. Tiefer Bertrag legt bem Batterie 


u 


+ [Sänger zu — “u Iebe bie democratifche (ie aan 











* ge — « fragten den Pferbemartt zu erbauenden © Kuf Wiebe 
* nd va er ha, * us: — — Ber bie N Wera unfars algenein in me Berta AT Sun 1863. el 
mirten möge, da& beflen innere ung den note a ag Der Bräflvent des Yilgemeinen Deutſchen Aeheitervereind 
erörterten ten * wu erfixcht mwmürbe.“ Der Ne — ey m, wirb bie —— am 8. Zajfalle. 
——— eleben .. wert bad Wort; er | wonnen haben im Inteteſſe eimer großen 
mahnte ab, ben Fritifchen auch mod) 1 Dipe: unlerer Bürgerjaft bewäßrt hat, das * — aber Märkte 
———6 . Hofmann von f wur daun gefichert fein Tann, mer eine . 
dab Amenbement, Erſuchen an die Megierung durch Die Ein] & vorhanden ft. Ein größere Redrheit bes Gelee Linerpool. Baummollmartt vom 1. Yuli, Mittags. Der 
a ee ee Kae En Set 1000 in richtiger Würdigung ber Ver matt, inbem einer m 
Gensfihen: iioenfele die Wnnrer Serteflung bra| Eialkngen_ gerigeeten Yen * ——— 
x u ittrelaen Mänget bier © er Femme ® Sram de —* ge : Ruifien, bie Com 21%, Surate I7X P. Verkauf Ballen. 
e— — — gen —5* —— — rar ie Berofigrung, im = ia 
en Ki guirerie des dur jenen © Befgluß gefähcdeten Gemein copls hie: Branffurter Börfe. = 
Babijhes Landesihichen. nserer Diacnflen. In eine Unerhr aa jofen Gmaf ale ee + Zogelberige Dim 2. SR. vor 
Mannheim, 1. Jul. Die ibgeobneten ber babijen Eigen: | Brinbe und Gegengrände argen, Die in Dr, eickachenden ra. an ae Re, Madlenal 7136 a9 mas 
ie traten gefierm Nachmittag 3 lihr im Eaale des Babener | |ammlung auögriprodenen Muflhten — Metalligued 67. Böhnifhe Wetien 78, 
zu einem Bügentage jufommen, 06 Bereine mit 2827 | malige — ganen er Bee De handlung, |ayanbirirfe 09%. Schmebifche en) 
waren werteeten der Eitatuten umb| melde non mehreren Witgl iefgebenben — 
der Kbnung wurbe vorgenommen unb eine Schtekorenurtg Berfammdung diejem ae zu Theil u: zeigte deutlich, — 
auf ber deuten Shiehorbnung fefigeftellt. | dab man bas Meilen umb bie damentalbebingungen , welcht Neu eſte N a ri cht en re 
Der der unferes — melde bie Unter: unferen Bierbemartt Uftig erhalten, gar midt lennt; 5 * zielt 
snbemittelter Schägen tm Huge hat, wurbe bem berzeitägen | DAB bie Bereimungen diejer Herten bad fort m ber Bferbe: Teie — 
überlaffen. lieber ben Ost ber Abhaltung ves nächften San: | 4 * duraud gefährden und dem Stante jebed Jahr grobe a — — — Sehen 
rend —324 t einigen, ba bie — —— Au gen Tao — ————— 8 * Wien, 1. Juli. Die Generalcorreſponden erhält , 2* 
bes Rarlöruf —* J a 
3 Sen Brei sen. | erörhee Dh tes ae mer m Kl De, Se | Wars De pfüse Diifeiung, der Rufe Rapaleom 
„ dem äbtifchen Gemeinmohl ge:|den fürmlichen Enuſchluß gefaßt, bie Südftanten der = 
ee 9 ae ———— —— Haben, ——— tännen, dab * he amerilaniſchen Union anjueriennen, nachdem er 
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— tft man beim geftrigen Banteit 
heutigen Rheiniahrt und bem Kalbe 
Inſel lacht die goldene Sonne. (Pi. 8.) 


Bayerifcbe Ungelegenbeiten. 
dei. Die elf def be von © Statue des Heinrich 


afbamıs Nor m Gebr. Leny:Heroldt 








um dann fofort ihrem mgsort © Das 

Wedel, von —— der Hefaen Roshiäue Damm a.Rre 

außgefüßtt n em 

* und ——— in &era en) 
dar. 


80, re Sesborne mu schen 
—— —S——— daen vom lagen 
* 9 = A I in 8,066 Babrasfte, 
u Burıs an uni Wittagd Feuer audge 
— bas bis gegen — et und etwa 150 Häujer 
in aiſche legte. 





anfeliig wohl erwogen habeu, bevor fie ihren Antrag auf eg Er 

—* — 2 ftellten. Es iſt zu bedauern, daß durch die 
—— Gewiſſenhaftigleit einzelner Mitglieder, bie über jeben 
em | Gegenftand fprechen zu müßen glauben, men er ihrem jonfligen 
In | Beruf aud nod fo fern liegt, eine des projecticten 
Baues eintriit, bie nur madtkeilig für bie Sache felbft fein Tann. 


Volkswirthſchaftlicher Theil. 


Die D, #. Big. tHeilt 
us Fr een —— 
mi 


Waffenfliltand gefordert. Im Fall der Ablehnung 
auch ohne Englands Beitritt bie Anerkennung 
inbeilen Hoffe der Kaiſer auf den Beitritt — 
wenigſtens zur Waffenſtillſtandsforderung. —— 
* Lemberg, 1. Juli, Abende, Die urgenten 

aus Nadbyiwilom zurüstgebrängt und Par feit t 
Stunden in ber ruſſiſchen Grenjftabt —— im 
Ihre hart am die galtziſche Grenze 


geben an, daß friſche ruffifche Strei au anrüden. 
Brody find viele Berwundete eingebradit, 


® Merandria, 27. Juni, (Ueber Baris) Hm 12. Wi 
it in Madagastar eine Revolution ausgebrochen 
mE 






Grla$ bed Herrn Dafjalle 
Deutf Urbeiterserein* 
Arbeiter! Bei ja a morgen erfolgenben Abreiſe in mg 
Bäder der Sch —— ich bis zu meiner Rudteht u 
Dito Dammer in zum Bicepräfibenten des Bere Ar. 
beiter! Wenn irge Bmwerfel hätte obmalten können an ber 
Berechtigung =; Er Erfolg unferer Agitauon, fo ift er bereits 
gerabe durch das befeltigt, ad unjere © getban haben, um 
ums bie Epige zu bieten! Einerſells bie ftremg confersatioe Par: 
tei im ihrer Berfammlung zu Berlin vom 22. Juni durch bem 
Rund bes Herren Juftizraths Wagener , Gewerberäthe sit fe 
feitlichem Gharalter und mit Vertretung ber Gefellen in benielben 
ſelden forbermdb, welche dad Hecht haben folen, ben Hrbritäloh 
zu Seftimmen und gu regeln (fiche den Bericht im der Areueitung 
vom 24. Juni, Ste. 144), anbererjeits Herr SchulyeDelipich in 
der Berliner Berjammlung vom 21. Juni werfündend, daß er drei 
—— gr rt 2 rg une —— 
von ben en aufgebracht 6, WM - neue e 
fogenannten Ei ibftgätfe! — ur; Probertivnereinen ben erforber- 
kimen Erebit zu ey am den Bericht in ber Berliner = 
+ Bollöpitung vom #3 Juni, Br. 145). Das 3. ſchon heute die 
Etfolge er arzen, nn nad begommenen Ngitation! —— 
Jeder Arbeiter, ber ſich der Myitation entzieht, verläßt bie allge 


Häuptling Nadama Il. wurde getödtet, — 
Königin proelamirt; bie Verträge mit den Europäern 
fufpendirt, die Gewiſſenofteiheit jeboh iA r 


die Königin hat eine von ber alten — 
beiteie „Verfafjung* unterzeichnet. Die 
nit gering, und man befürditer den Husbruch eines 


Stade 


Burgerlriegẽ. 
* Newporf, 20. Juni. General Lee iſt mit 
Streitkräften auf Gentreville vorgerüst, hat bie Unioniften 





1. Juli, Bei ber heute fattgefunbenen 
ber en Eijenbahprioritätöloofe von 1858 

17 Serien a 100 Stüd Looſe n: Serie 58, 219, 508, 
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* bezeichneten Äfeeten, welche per Stick gehandelt werden. Nach dem Spndicats- -Coursblatt. 





Suũddeutsrhe Zeitung 


herausgegeben von K. Brater und A. Tammers, 








N: 330. — Frantkfurt 


men ſei, die dargebotene Hand zu ergreifen. Es märe ein |Meform des Bundes Erſtrebenden iſt die Aufgabe des 
i Griff in den leeren Raum. Niemals hat ein „Gothaer“ Vereins und muß es bleiben; er darf nicht den Süben 
* Der Stuttgarter Beobachtet bringt eınen Hufruf an ſvom veinften Wafier mit gröberer Gelbfttäufdung mad |abftopen, um dem Norden zu gewinnen, und ebenjowenig 
—— — — emo Berlin geblidt, als hier der ſchwäbiſche Demorrat nad den Norden, er fih leiter mit dem üben zu —— 
ie Haupifrage, bie und ang weren äußeren | gien, digen; er barf nicht durch feine Wirlſamleit das ſchwer 
Berwidelungen und der inneren Vorgänge, mamentlih in| gBas her Beobachter von ben im Nationaloerein vor |Uebel heraufbeiäwären , das unfere politifde Entwilung 
Preußen, befdäitigen muß, lautet: mie fiellt fih das perrfcenden „Schattnungen“ jagt, wirb ber Wahrheit |bebroßt: bie Theilung Deutfchlands wiſchen der nörbligen 
deutſche Boll zu Defterseih? näher fommen, wenn man feine Heuberung auf den Kopf |und füblichen Großmächt, die Verwirklichung der Mainlinie. 
Site Bla en ee A Aura ſtellt. Die politiſche Richtung, die er zum freimilligen) Daraus folgt teinceivegs eine feinbfelige Haltung gegen 
land und deutſcheẽ io e genügen lafien, als Yerleike Rüdtritt auffordert, mar in ben erftem Jahren ber Ber: Deſterreich, bie niemals im Geift bes Nationalvereind ges 
dazu biemlich war, dem mi 4 Dumf über bie ‚mabehaft) einsthätigfeit entſchir den ftärter vertreten, als während ber legen ift, und ber ber Dr politifch unverantwort« 
eg rer ng in Dem en Iepten Jahre. Höchſt chrenmerthe Männer, die dieſer Mich: lich wäre. Der Verein dann nicht beabfitigen, die Reform: 
— vuliaı —— Zeit ift vorüßer, in der man ji tung zuneigten, haben‘ ſeit 1861 ben Aueſchuß derlaſſen bewegung, die er ins 2eben gerufen und auf bie wibder ⸗ 
Beynhat, ben Deuifden Beben dur dem Zugreifen bed preufifgen]und find durch Perfönlihleiten von ambercr farbe erfett ſtrebendſten Elemente fortgepflangt hat, zum Stilftand zu 
Nebenbublers zu fügen, um ihn zu gelegemer Stunde jelbft aus | morben. Bei ben Verhandlungen ber letzten Öcheralver: bringen, bis etwa die Dinge in Preußen eine ‚andere 
zubeuten: ber Webenbuhler has fi} ben Hals geörogen und bie ſammlung ift von einem Gegenſahh, wie ihn ber „Beobachter* |Wendung genommen baben. Er wird nicht fagen können: 
rn te ft * — — u Fr u harafterifirt, feine Spur bervorgetreten — vergleiche den entweder Älles oder Nichte; er wird vielmehr jebes noch 
ui 24 für Das Wort, einen PH z den Namen, ſienogt. Bericht; der wichtigfte Beſchluß diefer Berfamm: fo bürftige Zugeftänbnif; ber Machthaber annehmen *), von 
Diejen aber fught bie öfterreihiige Politik wicht etwa|lung wurde vom Ausſchuß einftimmig beantragt und ein» jeder Poſition, die mar den nationalen Forderungen eins 
in dem Höfe eßrmürbigen Jufitut, weiged Bundestag heißt: |fimmig angertommen; im ber „ſchroffen Oppofition gegen |rdumt, Beſitz ergreifen, um von ba aus im günfligen 
—— —— ollernpolitit* waren ſich alle Theilnehmer ber: diugenblig weiter vorwärts zu ſreiten. In diefem Sinn 
eſucht dem beutiden Rationalverein und ben Herzog Ernit Hohenz pol z *7 
2 Roburg“ jelben re —* —* a ne —* auch = — —— Zugeſtandniſſen der oͤſterreichi⸗ 
Die Huf in — eo einer jpäteren Stelle —lein „zimpferli iplomatifiren“ zum Vorwurf gemacht Politik die em, 
—— zu. — er —— nicht, auf welche Thatſachen dieſe Ane Wenn jebo das ſchwäbeſche Blatt „einen —— Kreis 
En van —— EN EREDT erlegen | [ulbigum ieht; das aber glauben wir behaupten |der berufenften Männer zu förmlichet biplomatifther Thätige 
a ee 4 — ae Auseinanberiegumgen mit Bien* crinäd)- 
Öfterreichifcher Seite durch Wacjamfeit umd Mugheit zu verhindern, jüh in zwei Parteien gejpalten zu denfen: eine Partei ber |tigt haben will, fo greift es in feiner ſanguiniſchen Auf: 
bagegen Defterreichd Tat und guten Willen zu Krieg gegen) Zaghaften und eine der Thatkräftigen, melde abwed- |fafjung dem Stand ber Dinge gewaltig vor. Berfallen 
— mit allen ihten jänmerlihen Etſcheinungen zufirnn das Uebergewicht behaupten.‘ Mer mit der Leitung [wir nicht, um. preußifhe IMufionen zu vermeiden, blinbs 
deö Bereind umgufrieben it, wird, um feinen Zmed zu ſlings in öflerreihiihe Jlufionen ! Der Rationalvereim, der 
erreichen, eine durchgreifende Aenberung der Perfonen arg nie -. Sehen en 
erftreben müfjen. wii ) im bie mmen, m tie 
Die Vorſchläge bed Verſaſſers lauten: Resium Wechberg biplomasiichen Vertehr zu pflegen. Grgibt 
—— 3 —— — —9 — —5* a 
ein ſolches Geſchaſt. 


M., Freitag 3. Juli 1863. Morgenblatt. 








Oeſterreich und der Mationalverein. 


































außer dem Rallonalverein Anfland finde, indem id es als rim 
* einflößenbe und zwegdlenllche Haltung des Tereins br 

ne: 
f: 4) wranberjelbe den Schwerpunlt feiner agitatorlicdhen Thätig« 
Teit jegt nach Sübbeutihland verlente; 

2) aka Derkche dee Ausſchuſſes mit den Mitgliedern 
unb det Eingeloereine unter fi anbahnte; 

3) einen Meinen Areiö ber Berufenften Männer unter ben Lei— 
tern bed Bereind zu fürmlcdher biplomatifcher Tphtigteit, beſenders 





Deutichland. 
Sranffurt, 2. Juli Die A. Alg. Ztg. bringt eine 
längere Mittheilung über den Beticht der vereinigten Kuss 
{hüffe des Bundestags über Scäleswighelftein, der mir 


Schatti jollte ben Tart haben, ſich gach dem gänzlihen Ban- 
Terott ————— auf preufijce Führung und Unterftügung 
aa u alu 1 iin are Ka Rn 
i ommen en, mr f 95 Fine 
Sen Osramteg A Aaietu —— 
eten, Dust e 4 
ten ——2 —S— gegen Die Hobergollermpolitit kung s ker ital uns Den er Etamb der Frage faht der Worirag der 
ienntlih machte, eine Ridstung, bie am Gehein mie an der Dftfee,|Pur® eine Heine Amyabl yufätig v Bitglieber und [vereinigten Ausfgüffe 
beſondets aber in unferem Sraben und ganz Sübbeutjdland fo 
warme Anhänger zählt, eine Hichtumm enbikh, melde bie tuchtigen 
grohbeutichen democratijhen Elemertte ſich affınmliten, und, «nal 
zur Herrſchaft gelangt, ber Leitung des Wereins eine firamme, 
entichleffene Haltung ſtatt sinmgferligen Dipfomatifirend und lang: 


im Musiguß vertreten fei, und Iehterer nicht den Schein und das mehr Der deutſche Bund handeln mäfle, zum ae Bade, "feine 
.. einer ——— —— anf ſich lade u Be nr Autorität zu Sn Sodann werden bie 
mweiligen Zumartens ermöglicht. menn aM Tbatig! attonalvereinsagenten in |beiben An⸗ von Didendurg > Yannover in Erwägung ge: 
Diefer Ausführung flieht fih eine Reihe vom pofitiven| 5) hurd bie —— gnif |paben —— —— —— be ey ee 
Borfhlägen an, auf welde wir weiter, unten zu jpredenfeimes regen, befomnenen und energifden Stredens des Bereins jungeratgemen) Weges (mämlich dem alten, durch ben Friebendter: 
tommen. Die bier mitgetheilten Worberjäge aber find, |nrgtben R trag von 1850 gemaßtten Hechtäguftand zur Grundlage der ferne- 
was bas TIharjüchliche angeht, zum Theil offenbar ierig,| ° Hier find es vorzüglich ber erfte, dritte und vierte [FR Bl ra * en) a I. — 
zum Theil von fehr zweifelhafter Richtipkeit. Punkt, die wir mit einigen Anmerkungen begleiten möchten. [dr Knlige —— — a Di 
Der „Beobachter" ftüht fih vor allem auf bie Hypo) Daß bei den Generalverfammlüngen eine annähernd Jan ber —— und nadı ihrer Achergeigung nu) Dem 
thefe, daß bie öfterreihiiche Politil als „comerete: Ver⸗ gleichmäßige Vertretung der Mitglieder ſtatifinde, iſt im Faheut mad Maren und beftinumgen Bafts Ichyabatıen, Seiche duth 
treter Deutfchlands” für die Unterhandlungen über weitere hohem Gtad wilnſchenawerth, wicht allein mit Rückſicht auf Ar atungen a unb 1852 geleist —— —— 
Bundeöreformprojecte den Rationalverein und den Herzog[die Wahlen , ſondern für die ganze Thätigkeit ber Vera 8 —— ra auerdings en * = 
von Koburg ind Auge gefaßt habe, Woher nimmt er|fammlung. Der Ausſchuß Hat ſich längſt mit biefer frage gun ganzen Umfang, aljg nicht Sub a⸗ DE Hrmagtpümer 
diefen bergeverfeßenden Glauben? Gewiß nicht aus ber befchäftigt, und wenn wir nicht fehr irrem, Liegt iym bereits |Holftein und u au nie Schies wigs vas 
politiſchen Vergangenheit des Miniſterd, dem mach die vor ein Antrag vor, welchet beftimmt iſt, die Vertretung der [Bel und — a ee a 
die Beziehungen Defterreiche zum Bunde anvertraut find.|eingelnen Bereinögruppen bei ben fünftigen Generalver: asp Ye aa Bart Bah bie gobt Bunbetverienm: 
Auch nicht aus der Kenntniß irgend einer Thatſache, die ſammlungen zu regeln. Tung fortan ihre Rechte beyiiglich Hoffein Layıgnbums und Eieb: 
auf Unterhandlungen zwiſchen dem Wiener Gabinst unb| Die Forberung, daß ber Berein „ben Echwerpunft jeiner 
den. Führen des Vereins hinwieſe. Ebenfomwenig, follte|agitatoriihen Thätigleit für jegt nah Suddeutſchland ver: 
man meinen, aus ber Reiſe des Herzogs und den befannt| lege“, tft dunlel ausgebrüdt und einer mehrfa Deu: 
gewordenen Nachrichten über bie Ergebniſſe derfelben; denn|sung fähig. Liegt ihr vielleicht der Gedante zu Grunde, 
es iſt von practifhen Exgebmifien nit befannt geworben, |bai es jegt darauf anlomme, ein neues Brreinäprogramm 3 h 
und es befteht für bie Borausfegung, daß das Wiener Eabinet | aufzuftellen, bad im Norden voransfihtlid einen Aullang en — 24 — 
fi) den Herzog „auögefucht“, ſich aus freiem Antrieb an] finden und nur durch bie Kraft ner fühbeutfchen Agita- mamentlid dann jeigen, wenn «# mothmenbig. werben follie, ah 
ihn gewendet habe, nicht ber minbefle Grund, Man mas|tion bucdqufehen ſein werde? — Mit dieſer Ablöfung vom ver Bund feine hartmädig. miglannten, Beste thatsählich Shure. 
Uug genug, ihn mit Aufmerlſamleit und Auözeihnung zu Rorden wäre die Auflöſung bes Vereins befiegelt. In Nord Jinbem —T Schleswigs nidt das Sumbeärehtlige Berfahren 
behandeln: das ift Alles, was ber „Beobachter“ und dasdeutſchland fiht bie gröhßere Hälfte der Nation und eriftirt re —— Ay . —— 
Publicum weiß. Und daraus follten wir einen totafen|moch immer der preußifche Staat, welcher die Hoffnung verfolgen, unb über. Die Mitteln Sdege ers nad den —2* 
Umfhlag der Wiener Palitif folgern, jolten wis entmehmen, nicht aufgegeben hat, Herrn d. Bicmarck zu überleben. |jeiner Geldäftsorn. heran und yu “Rad 
baß man dort gefonnen fei, fi) über Die Häupter der mit:| Bilden mir uns nicht ein, dafı das preußifche Welt durd; |bem der Berl nnd Bataia Iaiap dir Nehtsgrunn 
telſtaatlichen Regierungen hinweg mit ber beutfcen Volla. den Drud feiner augenblidliien Lage fo tief ee ir — En a —8 * 
partei zu verſlandigen fei, um ſich die Bedingungen feiner politifhen Zukunft —S ——— 


mwigs gleidgritig und umgeirenmt geliend made, io vertennn fie 
feinesinens, in der Hirt und —— Aechte eine 
wichtige Verſchledenheil befteht. Die te Vumbes besüzlich 
Path —— — BORN —— 
N ‚fie - 
Verka nben, mit & i a’ 
— —— " 


Zugegeben, daß ein Staatemann von ganz anderem Zur) millenlos non uns dictiren zu lafien; eb Hat ſich gluclicher Jund ie gration bepmedender Grit vongemom: 
ſchniu als Graf Nechberg diejen Gedanten fallen ” n a. weiſe noch nichts Zu: was — —— ur men werden fall; b) daß beim Herzogtum eime jeibflänbige und 
Allein maßlos fanguimiich ift bie Annahme, 7 verleihen könnte ‚einen fo großen Ganzen, — Delegitten· und Bundegetichtörrej 
Rehberg ihn wirt, —— ober fih angeeignet habe, wir angehören, für fo entnerut und entfräftet zu halten. Iyer dem Ar Kugefänpniß, ver Bade nach eine —Xã 
und daß jetzt für ben Nationalverein ber Moment gelom!Die Einigung aller wahrhaft Freiſinnigen, eine wahrhafte lder interefjen umb beshalb unbedingt werwerflidh. 


gleiöberechtigte Stellung mit ben übrigen Befambiheilen ber Mos 
narchie gegeben werbe; ©) daß ber bäntiden und beutichen Radios 
nalität im 

















Schuttz verſe anb geſichert werde; d) daß diejenigen Baude 

ge el Sa lcawig fortbeftehen, bie entweber in den 
die heile gen > Anſtitut 

wit Ratur begri 2 

Irrenanſtalu wig, bie & 

nüfung und Erhaltung ber j 

3 melnfamen VDerhaltwlſf r { 

er nexus sociali oe gich holfe inſcher 
Nitterihaft).” Die Be Baze Schledmigd fihliekt 


ber Bericht mit folgenden rien: Es bedarf hier keines wies 
detholten Radmeiles, daß ben belden erſten Zerpflichtunzen von 
Seiten ber lentglich bänijden Aeglerung nicht bloß micht genügt, 
fonbern bireet zuwibergebambelt mworben iſt. Aber auch in Bezug 
auf die beiben legten Punkte verhält es ſich nicht anberö; die Be: 
einträchtiaung ber beutihen Nationalität in Schledwig ift eben fo 
netoröi als bie Semmniffe ver garantirten Gemeinihaftönrrbält: 
niffe mit Holßein. Die Ausihüffe glauben jedoch Hierauf deagalb 
zur Zeit nicht näher eingehen zu follen, meil fie vom ber Anficht 
aaögıhen, bab bie Beſeit ber Beſchwerden in biefen Bunften 

vom felbit, aber auch tur bann ergeben wich, wenn bie Wet: 

ung Schleswigs ben beiben erfien Anforderungen gemäß gere: 
gelt iein wirb.” 

In ber Beutigen Bunbdestagäfigung lamen 
dem Vernehmen noch die bereits mitgetheilten Ausſchuß ⸗ 
anträge wegen der biefigen Bunbesgarnijon zur Mbftims 
mung und Annahme. Für Frankfurt wurde cine barauf 
begüglihe ausführlige Erklärung abgegeben. Die von 
Preußen beantragte Abänderung einer Beftimmung der 
Bundescartelconvention vom 10, Februar 1830 [Wegfall 
jeglicher Vergütung der Aoften für Einlieferung von Dejer: 
teuren] wurde zum Beſchluß erhoben. Die Gommilfien 
für ein Nachdrudsgeſetz (emmannt am 30. Januar 1862) 
Beantsagte, bie beſchloſſene Fahmännercommiffion auf dem 
26. Driober d. J. Gieher einzuberufen. Anzeigen von 
Mufterungsgenerälen und auf bie beworftehende Infpection 
bes Bundesheers Bezügliches füllten bie übrige Sigung aus. 


MWiesbaben, 30. Juni. Negierungscommiflär Grimm 
übergab ın der heutigen Sigurg ber Zweiten Kammer 
einen neuen Geſetzeniwurf der Hegierung über die Eivil« 
ebe. Der Pröfivent verlas denfelben (der Entwurf be 
ſchränlt ih auf die Notheivilehe im engſten Einn filr bie 
Baptiften und folde Neligionsgefelihaften, melde feine 
Vorftände oder Geiftlihe haben, welche eine Trauung kirch⸗ 
lich vollziehen können) und ſchlägt vor, ben Entwurf an 
ben früheren Ausſchuß, beſtehend aus ben Abgg. Raht (Bes 
sichterftatter), Linl und Roh, zur ſchleunigen Berichterftats 
tung zu verweilen, bamit die Sade noch im Lauf biefer 
Mode erledigt werde, was bie Berfammlung genehmigt. — 
Die heutigen Verhandlungen und Abftimmungen über bie 
Sobener Eifenbahn führten abermals zu keinem Mes 
fultat, und es muß in nädjter Siyung noch einmal barilber 
abgeſtimmt werben. 

+ Roburg, 1. Juli. Ich habe Ihnen von einem felt- 
famen Nachfpiel zu dem laum erft beigelegten Sonfliet 
über bie Eonceffionirung ber Prefgemwerbe zu erzäßlen. 
Als am 27. Juni der Landtag mit feinen Geſchäften zu 
Ende war, hatte der Geh. Staatsrath Frande Auftrag, 
denselben zu verlagen, Er erhob ih von feinem Sig, ent: 
faltete ein Blatt ber Sübbeutfchen Zeitung und fprad im 
ernftem Ton etwa folgendermaßen: „Diefed Zeitungäblatt 
enthalte einen Bericht über den Ausgang der Verband: 
lungen in Betreff bes Gewerbegtſetzes. Der Berichterftatter 
Ienne nicht bloß, mas in den Öffentlichen Sigungen, fon: 
dern aud was in ber Gommifion verhandelt morben; 
berjelbe Habe aber ben Hergang einfeitig und unvollflänbig 
Dargeflellt und ihm in feiner Stellung ala Vertreter ber 
Staatöregierung den Vorwurf gemacht, baf er den mora» 
liſchen Muth nicht Beieffen habe, feine wahre Unſicht 
zu vertreten; biefen Vorwurf weiſe er hiermit entfchieben 
zurüd, Jenet Bericht fiele die Sache jo bar, als babe 
die Staatöregierung eine Niederlage erlitten; bies fei 
ebenfalls irrig: einige Mitglieder des Landtags hätten ihm 
auerft den Wunſch zu erfennen gegeben, jene unerfreuliche 
Differenz beigelegt zu fehen. Er wiſſe ferner, daß Redits: 
verwahrungen für fi allein Leine Rechte begründeten, und 
fo habe er es denn auch nicht für nöthig gehalten, ben 
NRechtsverwahrungen bes Landtags gegenüber eine beſon⸗ 
bere Grllärung abzugeben, Nach biefen Bemerkungen, melde 
jener Zeitungsauffag ihm abgenäthigt, vertage er Kiermit 








ogtäum völlig gleiche Berechtigung und Fröftiger| > 


wieber rein geworden ift, beweiſt bie geftrige Koburger 
Zeitung, welde herhalten mußte, um alles das, was Herr 
Frande im Landtagsſaale mit ber bem Orte entfprechenben 
Mäpiguhfriei 


E4 


{gung des 
Landtags ift ein Üefek “über Berbefierung der Volks: 
ihullchrergehalte und ein Geſetz über die für gewerbliche 
Verbicrungsrechte, auch Zwangs · und Bannredte zu -Teis 
ftenben Entfihäbigungen verabidiebet worden. Sämmtlide 
Gefege, denen der Landtag während feiner legten Tagung 
feine Zuftimmung ertheilt hat, find bereits public, — 
Dem beutfchen Abgeorbnetentage find von hier aus neuer« 
bings bie Hbgeorbneten Streit, Muther 1, unb Muther II. 
ferner der ehemalige Heihätagdabgeorbnete Briegleb und 
ber ehemalige Vicepräfident des Bernburger Landiags, Dr. 
Jannaſch, beigetreten, 

Hannover, 1. Juli, Die N. H. 3. wiberſpricht ber 
Vermuthung ber Big. ſ. Norbb,, daß ber Selbfimörber 
Podmwig (ber früher mit der Borries ſchen Regierung in 
Verbindung geftanden) bie Unmöglifeit einer Freifpre: 
dung eingeſehen und ben Tob weiterer Schande vorgezogen 
habe, Die N. H. 3. ihreibt: „Wenige Stunden vor jei- 
nem Tode bat P. noch in einem Briefe an feine Familie 
feierlich feine Unſchuld betheuert. Entfcieden falſch ift es, 
mern bie Blätier von mehreren Verbrechen fpredhen, 
Die Unllage handelt ih mur um ein Verbrechen, um Lie 
Entwerbung von Werthpapieren.“ 

O Berlin, 1. Juli. Der hier neu gebildete Pre: 
verein mil bie durch die Berfafjung garantirte Prefifrei- 
heit innerhalb ber gefeplihen Schranlen mit allen geieg: 
lichen Mitteln üben und wahren, Er wird fi namentlich 





upert hatte, in der Geſtalt eines Leitartifeld Jerhielsen , halten ” zulcht 


Beit geben, aberumit Kraftauße · ¶Recla mation 
gen TOR , — East — jur reſſo 
dig”. Wirb nad d n * uß ber alte Groll| Innern a 


gegen ben Nitergutöbefiger San. v. Grabomsli aus 
Bonderz gerichtet und auf Hodverrash lautend. — Die 
ſechs Berliner Beitun a weldhe bie cıfle Berwarnung 
_bem Staatsminifterium eine 
Mbiefem ift indei bie Eingabe 


geht Eden an das Minifierium bes 


ben worden von bier aus ein aberma: 
liger abſch 


t, 

— Der Big. für Nordd m Hannover ſchreibt man 
aus Berlin: Die feubalen Blätter veröffentlihen den 
Aufruf zu einer Nationalbelahnung für Shulje-Delikid 
wegen feiner großen BVerbienfte um bem Arbenterſtand über 
baupt und um das Benoffenfhaftsmejen im Befonberm, den 
ein Kreis jeiner Verehrer von hier aus durch gang Deutik 
land in vertraulicher Weiſe bereits um Oflern d, J. erlafen 
batte, Daß man ven Aufruf nicht ſofert veröffenlichte, 
wie allerdings non einzelnen Theiinehmern an beimfelber 
gewünſcht wurde, geſchah deßhalb nicht, weil man fürchten 
mehte, daß Schulze felber bei feinem raſchem MWefen die 
Abfichten feiner Freunde vereiteln und burd eine äffentlide | 
Erklärung vielleicht bie Sammlungen zurädweifen fünnte, 
Als dann fpäterhin die Beröffentliihung abermals angeregt 
murbe, miberrieih man fie wiederum, da die Beröffentlidung 
bei ben bisherigen Ergebniſſen nicht mehr erforderlich ſchien, 
ber Aufruf in der That auch überel in ber vertraulichen. | 
Horm befannt geworben war umb in benjenigen befreunde · 
ten Kreiſen wirlſam geweſen it, melde das Berbienit 
Stul;e's anertannt haben umd zu mürdigen wiflen. Der 
Aufruf hat übrigens bie Wirtung aebabt, daß bereits 
vor vier Wochen etwa 30,000 Thlr, gefammelt waren, 
während an verjdiebenen Orten die Eammlungen erit 
fpäter kräftig in die Hand genommen find und von beren 
Ergebniß bisher noch feire Mittheilungen an den Schatz ⸗ 
meifter gelangt waren, Als Enbiermin jür ben Abjhluß der 


die Abfaffung umd Verbreitung von Flugblättern angelegen | Sammlungen ift, mit Rückſicht auf die bei einzelnen Samm. 
fein laffen, welche der Prefverorbnung vom 1. Juni nict|lern durch Reifen oder font vortommenden Unterbrechungen, 


unterlegen, Diefelben lönnen allerdings confiscirt und vor 
Gericht geflelt werden; aber über bie Aufrechterhaltung 
ber Gonfircation entſcheiden bie Nathölammern ber Ge 
richte, und Berfafler und Verleger können nur auf Grund 
eined rihterlihen Erkenntnifjes beitraft werben, So mirb 
ber Preßverein eine große moralifhe Einwirkung üben; 
eine materielle Henberung ber gegenwärtigen traurigen 
Lage lönnte aber im fritdlichet Berfe nur dann herbeigeführt 
werden, mern bie Landesvertretung das Recht ber Steuer: 
verweigerumg befähe, weldes ihr im Jahr 1848 durch 
die Föniglihe Berorbnung vom 6. April verheigen wurbe. 
Dieje Berorbuung verhiek ihr Die Zuftimmung zu allen 
Gefeen, die FFefiftellung des Staatshaushalisrtatd und das 
Steuerbewilligungsreht. In dem Berfafjungsentmurf vom 
20, Diai 1848 hätte 582: „Die beſtehenden Steuern und 
Abgaben werben forterhoben, bis fie burd ein Welch ge 
regelt worden“, nur einen tranjitorifhen Sinn: er 
fland nicht unter Ti. VII des Finanzrechtäs, fondern in 
einem Anhang unter den Uebergangsbeflimmungen. In der 
oetroyixten Verfaſſungsurlunde vom 5. Derember 1848 
erfhien biefer Artikel nicht mehr unter ben Uchergangss, 
fondern unter den Allgemeinen Beftiimmungen ; er erhielt 
dadurch den Charakter einer dauernden und abjoluten 
Geltung, und in biefer Stellung und Bebeutung wurde 
er leider von ben Reviſionslammern angenommen. Bede: 
rath fagte damals: „Wir gründen mit biefem Artikel ein 
baufdlliges Haus, das bem nädhften Sturm nit wiber: 
ftehen wird“. Cine Regierung, die unbefhränlt über bie 
Einnahmen gebietet, ift leicht geneigt, an die Bubgetbejchlüffe 
des Abgeorbnietenhaufes ſich nicht zu binden. — Her no. 
ſtirchmann befindet fi in Natiber, Vor feinem Abgang 
dorthin erfuchte er nad der Schliegung ber Kammern, aber 
nod am Tage berjelben, den Juſtigniniſter unter Benugung 
ber den Abgeorbneten zuſtehenden Portofreibet um einen 
adhttägigen Urlaub. Der Juftizminifter gewährte ihm ben 
Urlaub, benuncirte ihn aber wegen angeblicher Poftcon- 


travention bem Generolpsfismte, weil bie Portofreieit|teauem hege, bak biefefben, et 
der Abgeorbneien nur bis zum Augenblick ber Schliejung | befter 


neuerdings die Mitie bes September beftimmt worden. 7, 
Königsberg, 29. uni. Der Dberpräfibent der Pım- 
vinz Preußen bringt folgenden Erlaß bes Aronprinzen 
zur Kenntuß der Provinz: „Ich kann die Provinz, im 
melder Ich mehrere Moden Hindurh die Königlichen) 
Truppen infpieirt habe, wicht verlafien, ohne in Deinem 
und der Rronpringeffin, Meiner Gemahlin, Namen, für”, 
bie vielfachen Uns zu Theil gewordenen Beweiſe berzlicher | 
Lirbe und Anhänglichleit zu danfen, Es wird Mir eine, 
angenehme Pflicht fein, hierubet Sr. Majehtät dem Hönige | 
Bert zu erflaiten, Cie aber erſuche Ih, ber Proninz 
Meinen Danl auszubräden. Thom, 26. Juni 1863, 7 
a Friedrich Wilhelm.“ (in ähnliches Schreiben hat 
auch der Oberpräfibent der Provinz Polen veröffentlicht.) 
zugelbort, 1. ui. In ar. ee m 
gegenwärtig die Staatsbeamten angeftagelt und über« 
wacht werben, wird man aus dem folgenden Cireulat bes _ 
biefigen Regierungäpräfibenten erjehen, ber übrigens eine © 
Urt Wltliberaler iſt und nur dort im reactionären Siem 
auftritt, wo er dazu vom Miniflerium unmittelbar ges 
jwungen mirb: nz 
In Folge der Wahrnehmung, daß viele mittelbere und ums 
militelbare Stoatäbeamte fih der Oppofitien gegen bie Staatäs, 
vegierung angelhlofen haben und, Fatt Irhtere thaiträftig zu 
unterflügen, ihr fogar Schrie tigteiten entgegenftellen, bat bob, 
öniglide Etwsatsminifterium auf bie dutch die geammärtigen | 
Beitverhältniffe mehr mie je gebotene Rothwenbigteit hingewieien, .; 
daß einer folgen mit bem Mienfleibe unb ber Wuf der 
Staatadeamten unverfröglichen oxppoſitiouellen Haltung berielben. - 
wit allen geiepligen Mitteln entgegengetreten unb bie möthige... 
Einheit aller Regierungdorgane mit vollem Rachdruck herbeigeführt 
mwerbe. Je mehr die Oppofitionäpartei, melde im dem allgemeinen 
Landtag fich geltend zu maden Gelegenheit fand. munmehr nah 
dem Schluffe beffeiben zu feinbfeligen Agitationen und Demos: 
Rrationen gegen bie Staatöregierung geneigt fein und bamit auch 
einzelnen amten, melde eine won ber Sitaniäregierung abs 
weigenbe politifde Meinung begen, die Berfuchung zur Betheilis-; 
gung an derglelchen Beflrebungen näher treten mödte, um fo 
mehr tritt bie oben bezeichnete Notkmenbigleit bernor, Wiewethl 
ich zu den Beamten bes hiefigen Renierumgäbeyiris das volle Dre: _ 
eben! ihres Gi in gewifſen =’ 
tung ber ihnen obtlegenen Vflichten, ſich im feinen 





rn rn Tue, 


— — 


des Landtags reihe. Hr. v. girchmann wies indeſſen durch Zeile ber Betpeiligung am appoftionellcen Treiben ſcutdig machen 


werben, und wiemohl ih überzeugt bin, dab Em. Hohmohlgeboren 


Bejegesftellen nad, daß die Portofreiheit der Abgeorbneten| in Ermi der Aesemärt —* 
auf den vollen Tag ſich erfiredt, an welchem die Kammern - Bearden im en Rreile Knsaı in beten Dkofkiiten une- 
geſchloſſen worden find, Diefer Vorfall ift jedenfalls da: |tionen, 018 im tägligen Umgange mit ber Berölferung 


Iten 


im Aufttage Sr, Hoheit des Herzogs ben Landtag auf|rafterifiiih. — Bei Gelegenheit ber Verwarnung des Pro- 1 Ol Yan ee et 
unbejtimmte Zeit." Cine Erwiberung war ſomit thatfächlich | fefjors v. Holyenborf durd ben Unterrigtöminifter vers] gar , x 
abgefhnitten, aber allgemeine Verwunderung begleitete den wundert fich bie Feudale Gorrejpondenz, daß bie Regierung | Shres 
Schtidenden aus bem Saale. Die Sübbeutfhe Zeitungjeine folde Verwarnung nit auch „gewiflen anderen Pro- | richten, 


wer natürlih am biefem Tage hier fchr gefucht; doc ſelt⸗ feſſoren“ erteilt habe. „Wir Fönnen unmöglid annehmen“, 
ſam! leiner ber vielen Leſer wollte in dem Wrtifel finden, fügt jie Hinzu, „dat einflufreihe und hochgeſtellte Ber- 
mas ihm Herr Frande in öffentlicher Lanbtagsfigung zum /wanbtihaften 
Vorwurf gemadt Hat; Feine Anbeutung von einem Mangel|mwähren”. [Die 


gen eine jolde Verwarnung Schutz ge: |harf, den 8. 
i ber Feudalen Correſpondenz wird) A ben 


em werben, jo erfude 
—— — —* — und ne 
zum ori ichen erung gehbri eanntem ' 
Rreifes au ferner Ihre me —S u” 
Sollte wiber Brwarten einer biefer Bramien das oben ; 
—— ir Bertrasien nicht rerhtfertigen, und an oppofitionellem, 
zegterungsleinbligen Treiben fi irgend beiheiligen, fo Ihe ich 
darüber Jhrem ſchleunigen Berichte ergebenft entgegen. Düflel 
1868. Der ee 

Sanbraiö I, R. —3 X 


on moraliſchem Muth in ber Perſon bes Vorſtands un⸗ überhaupt immer ſchamloſer. So meldet fie die Bildung, (Eigenhandig — 


ſerer Miniſterialabtheilung, nichts von einer Riederlage der des Preßvereins unter der Ueberſchrift: „Die neue Na: 
Stastöregierung, wohl aber die wahrheitsgetreue Muthei⸗ tionalregierung in Preufen* und bemerkt dazu: „Die 
lung, daß fein Theil an feinem verjäßrigen Stanbpunlt|Drganifation einer geheimen Prefle, ber organifirte Ter- 
Rarr jeftgehalten, daß weder ber Landtag den Grundfah|reriömus gegen bie Gonferrativen, bie geheimen Inſttue ⸗ 
unbebingter Gonceffiondfreiheit, noch bie Stantöregierung|tionen an bemocratiihe Gommunal:Behörben, bie geheimen 
ihren Bermittlungsvorfhlag durhgejegt, und daß das Mi:| Sammlungen zu Ehrengeſchenlen für beroorzagende Partei: 
niflerium diesmal mit fichtliher Sorgfalt alles vermieden | führer ober „zu beliebiger anderer Verwendung”, wie fie 
hat, was eine Erneuerung bed vorjährigen Zerwürfniſſes gegenwärtig im Gange find, feinen und recht hübſche An 
hätte herbeiführen lönnen. Womit mögen wohl die Bläfer|fänge zu einer Meinen ftilen Nationafregierung. *] 

gefärbt geweſen fein, durch welche man beim Staateminis]) — Der Kronprinz und bie Aronpringeifin find am 


Merium jenen Aufſah gelefen hat? Daß bie Brille ſehr 1. Juli nah Putbus abgereift. — Der Slaattangeiger| E35 Paris, 30. Juni. Die vom Pays 


Pe, 30. Juni. Heute wurde den Rebactens 
ven bed Drezäg vom Nriegsgeriht das Strafurtheil 
verlünbet und es verhängte über dem Rebacteur Gregusz 
eine Strafe von brei und über ben Herausgeber Pompdry 
von zwei Wochen Profoßenarreſt nebſt 250 N, Gautions, 
verluft. Beide Verurtheilte verzichteten auf die Berufung 
gegen biefes militärgerihtlihe Urtheil,  (Defter, Blätter.) 


Sranfreich, 





veröffentlichte 


trüb war und daß fie au am folgenden Tage noch nicht verdffentlicht einen Stedbrief bes Gtantögerihtähofes Analyfe der franzöfifchen Rote vom 17. Juni beftätigt 


















zur das bereit Bekannte: die Genugißuung der drei Mächte einttelen. Daniſcherſeits behauptet man nun freilich, baf|zeitig faht in allen Areifen Welfruplands zum Ausbruch 
iber bie ihrem erften Schritte gemerbene Anerkennung der|dieje Frage durch das Londoner Protocol vom 8. Mailkam, und ven ber aus ben Butäbefihern, deren Söhnen, 
ruffifchen ihr dringendes Verlangen, der trawj1852 ihre definitive Löſung gefunden habe. Allein der) Hausgenoffen und Officialiften ga latholiſchen Ber 
gen Sitwation ein 'Enbe zu machen; bie in Folge deſſen Umſtand, daß ber deutſche Bund das Londoner Protoxoll|völferung mächtig unterftügt wurbe, ift heute augenblidlich 
— Verſtãndigung — eine Bafıs, melde der niemals anerlannt hat, iſt File deſſen Rechtöbeſtand vonunterdrüdt und leine katholiſche Seele findet man in ihrem 
* —— fei; ſodann folgen die einer tiefgreifenden Bedeutung. Die europäifhen Mächte, Wohnfig. Tauſende vom mit Dreſchflegeln und Stöden 
—— ebft ber auedrücklichen Betonung, die das Protocol unterzeichnet Haben, thaten diet, wie aus bewaffneten Bauern durchziehen wir Schaaren von Heu 
saß dieſe ch — Bi Bertsage, ber aud Rußland dem Inhalt des Protocolls deutlich hervorgeht, in ber Vor |fchreden das Land, zerfälagen bie geringen nfurgenten 
Kinde, entfpräden, und bie Hoffnung, dab bie erleuchtetelausjegung, daß bafjelbe durch bie Jufliimmung bes deutſchen abtheilungen, töbten und mißharbeln bie Entmaffneten, 
Befinnung Alerander's gegen bie Annahme biefer Bafıs) Bundes eine fejtere, rechtlihe Grundlage erhalten werde. rauben ober vernichten bie Habe ber Guisbeſitzer reißen 
ür bie ze. feine Einwendungen maden werbe.|Der Art. 3 bes Protocolla befagt mörtlih: „Es iſt aus: ſie aus ihren eigenen Wohnungen heraus, binden unb 
Mefentliher ift —— Theil, in welchem die dreidrücklich verſtanden, daß die gegenfeitigen auß der Buns|fehleln fie und liefern fie nah den Stäbten ab in bie 
Mädte au . Gain Menſchlichleit eine proviſoriſche des acte vom 1915 und dem beftehenden Bundes recht Hände ber ruffiihen Soldaten. Die ruſſiſche Regierung 
—— welche der Raifer Alexander proclamiren ſolle, hervorgegangenen Rechte und Verpflichtungen bes Königs banlt den Bauern für ſolche Thaten und zahlt für jeden 
md bie von den Polen anzunchmen fei, wenn anders von Dänemarl und bes beutfchen Bundes in Betreff der Eingelieferten drei Rubel, ebwohl dies eine Bagatelle iſt 
he Berantwortlichteit nicht ſehr gefteigert werben fole,|Herzogtfümer Holftein und Lauenburg durch den gegen: |im Dergleih mit ber reichen Beute aus ber Beraubung 
% bie erſte Nothwenbigleit erklären; doch mird aud|märtigen Vertrag nicht verändert werben follen.‘ Man der Edelhöfe. Dan hat feine Vorftellung baven, melde 
dejer Vorſchlag mit ber größten Echomung vorgetragen. | braucht im Hinblid auf biefen Artikel nur daran zu erin⸗ Martern ber von ben Bauern ergriffene Unglückliche zu 
Pe wird die Nothwendigleit hervorgehoben, daß die nern, daß zu den Hechten bed beutichen Bundes in Betreffjerbulben hat, wenn es ihm gelingt mit bem eben davon: 
Mächte des Wiener Vertrags an diefen Verhandlungen | Holfteins doch mohl auch der Schutz der dem Bundesrecht /zufemmen, bevor er ben Händen der Auffen überliefert 
* beiheiligen. Der Schluß iſt bereits belanat. — Die entiprehenden Erbfolge gehört, die nad dem Juhalt bes | wird. Berfälagen, verwundet, gefefjelt werben bie armen 
Berichte Forey's Über das legte Treffen von San Lorenzo Art. 6 ber Schlufacte von 1820 felbft durch eine .. Gefangenen oft Tage lang bis zur Gubernialftabt auf 
mb bie Einnahme Puebla's haben bier leinen guten Ein- |leiflung ber Berechtigten zu Bunflen eines Furſten, gen trandportirt und babei verhöhnt, befhimpft und 
zud gemadt, einmal wegen vieler Miderfprüde in den ⸗ bis dahin nicht zu ben Nitverbünbeten gesählt hat, Be ——— Auf dieſe Weiſe find in Mohilew bis jegt 
:lben, dann aber wegen ber Erllärung des Generals: er kaum ohne Zuſtimmung ber Geſammtheit eine Abänderung nahe an 600 Gefangene eingeliefert worden. Nicht ge 
serbe, im Fall es zu einem — Angriff —* erfahren kann. — Wie befannt, haben auch die bei dem tinget ift die Zahl der Gefangenen in Smolenst und den 
ie ganze Garnıfon über bie Klinge Tpringen iafen. Die Protocol beiheiligten Mächte fih im Art, 1 befielben zu übrigen Stäbten. Die Erbitterung ber ländlichen Beroͤlle - 
Art der Rriegäführung entſpricht ſteilich wenig- — = > anberem verpflichtet, ala ihrerfeits „das Succeſſione · rung in Weißruland gegen ben revolutionären polniſchen 
eblich ftets civilifatorifhen und im Intereſſe der Huma⸗ recht des Prinzen Chriftian anzuerkennen‘; von einer wei⸗ Abel findet darin ihre Erklärung, daß diefelbe durchweg 
tät geführten Kriegen Rapoleon's III. — Die Yera der tergegenden Berpflihtung, namentlich von einer Juterven · der weißtuſſiſchen Nationalität und dem griechiſch orthodexen 
teformen bat in ber That begonnen, und zwarltion, von einem Schutze beffelben gegen eine etwaige Ein-| Belenntnig angehört und bem veffjgen Raifer treu em. 
ebührt Duruy bie Ehre, dieſelbe eingeleitet zu haben. ſprache bes beutfhen Bundes ift überall nicht in bem Pro: |geben ift. 
Rurch bie Wieberherfiellung ber pbilofophifhen Glaffejtoroll die Rebe, (Meferatg.) ' Vereinigte Staaten; Fr 
EC Newport, 13. Juni, Bon Bidsburg Läuft uch 


Apr Lyoren hat das Frankreich von 1963 das Franf» " Miederlande 
sh von 1816, wenigſtens was das högere Unterrichts) ur moti 1. 2 
efen beteifft, Denn i erbam, 1. Juli, Die Zweite Kammer ift|immer feine entjdeibende Kunde ein; ein Ungriff auf bie 
ken nichts ala Tie Steubenknbung eine Gikidteng, mejüehern „bis zu 
uter der Reflauration, der Julimonarchie und der Repu- * und wird, falld nicht unvorbergefehene Umftänbe, etwa gehalten. Sübftsatlihe Berichte * fehr —— 
{it ungeftört befanden hatte. Ws aber der Sturm der |tit Krieg mit Japan, eintreten, in biefem —— nicht muthig für die Feſtung, welche General Pemberton , 
erilalen Reaction unter Fortomt und Leverrier — meße tagen. Hier zu Lande pflegt ber Schluß ber Seifion|igm General Johnſton zum —* nahen mürbe, 4 
Vwbüofephie unb ihre Yehren verbädtig murben, dadurch Feine feier bezeichnet zu werben. In ihrer lehten gut halten fönme. Rachrichten aus Rem-Drleans bis zum 
eben von ben drei philofophif—ien Bmmeigen, Logik, Dan Sigung erledigte die Rammer durch Uebergang zur Tages. 5 —* zufolge haben bie Uniondtruppen ihre ganze Zinie 
‚logie und Threbicre, weldhe die philofophilde Claffe an — * eine Petition von 24 in NAußland anſäſſigen, entlang Batterien gegen Port Hublom gerichtet und wollten 
en Syceen ausfüllten, »ie Ieften beiden gefteichen. Holländern, welde die Haltung der niederländiſchen Re-|pas Feuer am 6. Juni eröffnen. Ein vom Süden kom ⸗ 
Yurdh MWieberberftellung biefer Sehrgegenflände wird bas| gung in ber polniſchen Frage zu tabeln bittet. Dbmelmenber Beriht, daß General Kirby ** den General 
öhere franzöfifche Unterrichtömefen , zumal wenn au Discuſſion murben zei Berträge angenommen: einer mit| Banks von Port Hubjon zurüdgebrängt habe unb am 5. 
er Philofophie auf ber Ecole Normale eine neue Stätte Naffau wegen Husliferung von Verbrechern. der andere noch auf jeiner er begriffen gemefen jei, bebarf 
ereitet wirb, bebeuienden Auffgwung nehmen. YUdein es|rit der Schweiz, wonach in den nieberländiigen Goloriber Betätigung. — General 2er fol mit ſtart vermehrte” 
—* ju beilagen, wenn fih Here Durip auf cine Reform Ara Meere hi am Rappahannod fiehen, und eb murbe | 
es Bmeiges hafdhuänlıs, ah hie Heffnumgen (ener aufge, | et tm der Erfien Der Wölshialminifter eine faſt taglich eim Angriff feinerfeits erwartet, Seine Armee fol 
ei in bemfelben nur das Symptom jehen, daß balb dreiftündige Rede zur feines Budgets. Die/doppelt fo ftart fein, als fie in ber Schlacht bei Chan 
ı energifcherer Waſe auf dem Gebiete bes Bollsunterriges| Zrivünen waren überfüllt; viele Mitglieber ber Zweiten |celorsville gewefen. Heute .— war bas Gerücht 
egen ben Mlerus vorgeſcheuten werben wird. — Der Bine Pe —* By a — u — — ——— 
Schmwiegerfohn Mirds’, Prin ignac, ift, aus Schwächt ‚gi zu r unb eine t am Ufer bes anno fei im 
—— Be — 5 bejonbered. Heute wird vermuthli die Entfheibung Gange. Der Remporf Herald nimmt — Genmal ders 
fallen. Plan an, Harpers Ferry zu beießen, ben General Stuart ; 


Großbritannien. : 
EC London, 30. Juni. Die 130 Polen, melde ben wre fen og unge 


blicen Verfuh gemacht hatten, zu ifren Zandöleuten| Man ſchreibt der C 5 Rom den 27. Juni, | einer 
— in nn Ska = —* einem ſchwe · daß Triftany in —— *R Grafen Brunet, —2 —— ———— —* 
ichen Regierungebampfer wieber nach England zurüdge:|ebemaligen franzöfifden Dragoneroffgiers, in der Straße] m einen übermältigenden a ee vernichten unb Bann, 
Haie ne Sa Auen el ingten uni. 
zunblider Mufmertfamteit befanbelt werben. ie haben Waffen noch Gelb bei hu. Gr befindet A ee rn te Penetnn, um 10,000 Tape für 


l Fremont unter Waffen zu- bringen; ber Präfibent 

? Hoffaung nit aufgegeben, ein ıry Mal glüdliher)in einem großen Zimmer der Engelsburg unb mirb mie —* 
(m und Das Siege Melenenmise ii bemüht, für. bielein Höherer Dffier befanbelt. Cr [o1' Neapel  velafen een rn Be er een 
ättel ihrer Heimreije zu forgen. haben, weil nad; feiner Anfigt ber Aufftand feine Ausfict würben. — Die —— — Rioken in *5* 


— Gar Ruſſell * bern Parlament bie Entfhei Erfolg bat, und wollte fih nad Zrieft ent, 
ung bes Rönigs der Belgier in der engliſch- Seine Anmefenfeit und fein Aufenthaltsort in Rom twurbe zen 
a Be ae vorgelegt. 2* = ——— en —*8 

au age, ob England ein ährten verraihen ie baftung ; 
b über ungebührfidhe r Ach einiger feiner —* alls auf bie Demmdallen eines Ba a ——2— * Deal * 3 * 
—— die —— ifchen rg zu en I. 

om vielen Seiten wor: 

* andern ſtreitigen Punkte, wi auf bie — 


Bayeriſche Ange 
Münden, 1, Iulı König Bubmi dat ih Heute nad Berg 


ur * die — Die yur Zeit ihrer & ‚|ben Eindrud ber Erfindung.) Dagegen theilt die Säle]. | en Modem auf In en Bach isrobaten * KH 
am 


ing delannt geworden in Freiheit gefept murben , a. Deeret Muramief'ö mit, wodurch dem Gutsbelipern Du ir I — der Renner —* —— I-. 


Be Baflanfgen Oee dm ml abe 1 oe wi une woher gelegt und ihre hruie (1, Eee — 

A een gegenüber ge mwurben „ u —— Befud jept he|eiet ——— vum 
in Warſchau deren 
gt —— — ———— eine Beishigung augen — dem Publicum verboten {R, bringen Gerüchte von] 7 deffen Cubfktutek —— — —— 
Erhãangungen, Crſchiehungen u. ſ. w. in bie Gtabt, Die| ümshgeinen, enadel, — Eye Ta a 
; n ge f A bp rg ee gar a gr = — 

Kopen 2 ute Morgen 0 plöglii in einem Dmmi H r . ber ut Zuge * mit Erfolg 
olgie Top vs Grbpringen erbinand iſi des geheimen Are Aug Leute, die = ri — eig In abe En 


beigemefien * noch immer zur Haft — (Sälef. tig 


den darf, Ar Kar ehigen 70° tiefen nach Sees 
im beredtigte ee a tegierenben Linie —— — Adels — eE — BE ne 
—222—— IR behin, und bei dem Gefund-|die erft vorigen Monat begannen, haben ein baldiges un! 2 (8. 3.) 
—— Königs, der wie —— faſt jeden Winter|für bie Thelnchmer —— Ende erreicht. Dem PEN 
J tirſier geſahrdrohender Art außgefept iſt Tann] Dyennil pozn. wird über bi e gegenwärtige Sage ber Dinge] Nrtagerein wi —— 

# Ball, daß mit ben Auſhören ber regierenden Dynaftie|in Beiprupland aus Mohilem unter dem 11. ani Fol] weise dei jap 

+ Erbfolgefrage in den Vordergrund tritt, mur zu raſchl gendes berichtet: „Unfer Aufftanb, der Mitte Mai gleihrderen 8—4000 gewefm fein — —— —“5“ Der ver * 


Elne * 


Sectriet; C Belon⸗ 


— rn 


ee an- — 


Anertennung 
is — Geduld ber Bern Het 
s land Rahakırın 
* Feen TER eine va —— größrten * 
em: Votſtand der Jugendwetzt um Auekumnft über 
zieptung, Leitung u. ſ. m. nechgeſucht haben. 


Bermifchte Machrichten 


Ueber ben Urfprung bes Aberglaubens, dah bie 


—— edler Gohinginahühner bir wiesjähtige Darte verutſachen umb 


ch lande, melde vam 21.24, 
Fra⸗tiurt ahgefalten werben joll. Eime beigefitgte 
‚bes Morerid — *— (wo bie Verhandlung In votigen denta 
ung at muthe) lautet: „Inbem wir der hergebrachben 
gemäß bie 
tie Ho audfpredien zu dürfen, daß aus 
deutſchen —— —— ben älter 
Aronlänbern ſowie aus ber Edmweig und Belgien zahl: 
Übgrorbucte und Thellnehmer , Gaben md Geiftliche gerne 
* dem ſconen unb jo günftig gelegenen Frantfurt ſich begeden 
‚ vm bei der ſtete — ben. Debentun —* TCongteſſe 


* Se DE mid bie IE, Iren ammlumg wurdig 
m) 


allem, voramgeg, 
jere —* Jagenduwe — * —— Die getf Reform: 
Grereitien finden dermalen auf bem Schießhausplage ftatt, 
> gear in geichleffenem Raum, Es war died um fo moth 
wentiger, ald bie zwat ſeht ermwänjchte Thrilmahme bed Bublicums 
bod Sehr ſtsrend auf bie Uebungen, namentlich ber Anfanpsgründe, 
eimmirkte. @inerjeitä würbe die Aufmertſas leit der Zönlige mittet · 
ober wnmitbelber zerſtart, und andererjeits mutir der Ping io 
—* — deh laum dus en —— 
eg ar umediels J bean aud ofen: 
n ber date Mihtärprrjonen 


mir bi 
dem 


u ei fd * Gen tadelnd geuhert, daß die Höglinge |brfamen @hrünge. 


chende Einladung perdffenslidien, glamben | Fede 


deshalb vertilgt werben wien geht dem V. RNapto folgende Mit 
teilung gu:; Ban Seite ber 4, £, Armee werden von Zeit ju Breit 
Eolvatenabtheilungen außgejemdrt, welde den. fogenammten iger 
a ou Hätten die grünigillernden Schwangſedern ausziehen, aus 
daun die befannten Federdaſche ber Jäger und buſaten 
verfertigt werden, Die Godiindimapähne befigen feine berartigen 
em, und ba die Zust biefer Hüdnergastung tmmer „mehr 
Sberhand ninmmie, So Fornten bie Im heurigen rüpling zum Feder · 
fammeln ausarfendeien Soldaten wicht genug ungariide Häßne 
auftreibem, Sie begabem ſich Deubalb num nad Siebenbürgen auf 
ben Sachſenboden. Noch che fie dahin m jagte eim zu 
I gain aufgelegter Hufar, dem das vergeb ie Derumfuchen 
nad ungerifden Hähmen läflig gemorden war, zu einer Bäuerin 
im Banızte: „Nun wartet nur! Gott wird euch dafür, daß Ihr 
Teime ungarischen Hahne haltet, dach grobe Darte ftralen, dran 
diefe Eogindinahähner treiben allen Regen fort.” Ws jpäter 
zufauig wirklich Die hemrige Durte rintrat, erinmerten fin bir 
Bauern der Worte des Hujarem; das Gerücht von dem Eintreffen 
feiner Propgerlgung verbreitete Fi, immer weiter umb Hatte 
eneiih wie Feige, dalı in wanchen Gegenden ein fürmliger Ber» 
tilgungälrieg gegen bie Codhinginah en arführt wird, 
Erdbeben, Mau ihreibt aus DuerealO@nera tin Almeria vom 
19, Juni, ba& man an biejem Tage daſelbn 230 Erbftöhe verſputt hat. 
Die Hönier und Thurme ber Etabt geriethen in dab bedenllichſie 
Sämanten; ganze Dächer ftürztem ein und die ſeſteſten Diauern 
Der Thutm ber Kirche zum beiligen Grab 


Grünbligleit unterrichtet märben,, bie erforderlich |murbe son dem Hauptgebäude völlig menarihoben Cs Kerridte 


S um eime en arbörig auömbifden; mar gehe zu oberflach 
u * Merte, Judeſſen bei ber Fagendmehr birjte dat ſo · 


unter der Bendlferumg, welge Fi ans Freie geſtuchtet Hatte, cim 
unbeisreiblies Untlegen. Die Behdrben, namentli der Allade 


Driflen“ Gemübung und Unluſt erzewgen, und die und der Bjasrer, bemahnıen ih 0 Männer won umerfhrodenen 


ram. 298 —— heilen, welde in dem merig gegenaten | Muh; 


fe orbmeten ben Asczug der Ginmohnterigaft am, Ale 


nethwenbiget ift; ug könnte das) Biden u. f. m. murben geichloffen und sunächft die AKranfen in 


i DR Saflkuls FOR verwen ii Frage 
tege gehalten. Dann ft 
* 
— gelegene Angalt nunmehr zum eigenen Benriebe 
Bet zu empfehle. Wieljährige erfolgreshe Praris in Diesem 
uni Dampjeddern ı., ber vermehrte 
Diejelke, eine Foitſebung des früheren Blochmann⸗ 


Durg dei ſteten Werhfel Det Urbungen, mit Micherbolsngen ge: 
—* —* degegen die Actſamten und die Duft am Erercieten 
»n, Naturheilanstalt Dianabad. 
i& dire im Englüchen Batten, eine Bietteltunde von 
u wer eigene Rechnnug übernommen, erlaube Ib meit, barfelbe 
ben P. T. Serten Kollegen, somit allen Padenben zu zabtreldher 
iMfande, Sore bie bier aelibte rationelle Verbindung 
Sein der — ſchen Shrott’fhen, nommafliihen 
ann in mie Vrciſen diriten dieſe Smpfehtung berechtigt 
era toÄperte gratid. 
Münden, Tranabad, im Jun 1903, 
2), Dr. W. Wurm. 
Dr. Opel’ 8 Zohr- uhd Erziehungsanftalt 
| zu Dresden, 
Be Imfituts und gleich diefem für Gymmnafial- und Neal: 
afiett Angetichtet, bereitet Rnaben ueb Aünglinge omebl für die 


Umteerfilitäftnbien, als für bie tomfligen Däberen Weruffarten vor. Iceint e$ meit, fernen Krleich 


Austun b 
— ft Reben edergen Dr. Opel. 


2114], 
„Qivigenten- Gefuc. 


Tees. Baummwoll- Spinnerei Hof in Bayern, von 


65, —* "erben ſucht einen, zweiten Dirigenten, melden 
—2* che ‚Leitung der. Spinnerei, ſowie ‚die 


ein meiterer Umſtand welcher | Stadt Gerumgetragem, 


gehtellt werben. | Wägen, Säniten un» Seffeln in Sicherheit gebracht, Ilm 7 Uhr 


Abende warde von der ganyen Beröllerung das Wild bei Hei 
tanded und der Mutter Gottes in feleriihem Umzug um bie 
Auch in Bera mar bad Grbbeben ſetzt 


Basel. 
Hötel zum Storehen. 


BA Anlah der Schweinen Shäpenfefls erlaube ich mir 
mein feit Jahren durch gute Küche und mäßige Preiie beftend be: 
fannte+ Hotel in neiällige Erinnerung zu bringen, 

2108] . Klein, „Zum Storchen.“ 


Hodpzuverchrende Feſer, Vormünder, Väter 
und Mütter! 


Das Watjeninkitut für höhere Stände, zunäshft füg Tifzierd: 
und Beamten, Saltı und Dopvelmailen, vormals Im Aibling, das 
nun im Wittelpunfte Banerns, männlich ir Zeil bei gHäpoleitein in 
der Oberphadz, dur die Bahn 10: Stuben. vom München emtjernt, 
fi heimaihtſch degrundet bat, fehmt fh, mis der wehlwelichdiien, 
umseigenitiißägiten Abficpt nach der my zu of ee Lelegen heit, 
dem verwaiften Sebleim Die Wentteraewse zit bieten, dem Nabe 
rzieberim und Bebrerim zu heim, der wehlergonenem Techter © 


ann Seimarbäguflucht zu Beoäieen ; feinen für 40 und mod 


imen, it einer äuperit geiumben Yage ıc. ıc. 


Ü tenzen NA 
wege Wih, Brfnnen brtanmt zu Tem, um Bäufiger achucht 


body noch mirht Ulnsei 


fünmen, ’ 
main 3 Nas Birbeimert eines für aller Menſcheu 


oh, le belenberd jür Me Jugene ſchlagenden Herzeas nicht, und 
delfet dem Btumlein, gepflanıt im Schatten vieliäßtiger Erfahrung, 
im: milden Genmenglamze beiterewpändlither Rufricdemheit, eritarten, 
Whele zum jdäpenden Baume zu werden, wozu [dom za) en 
edle Derzen wohlibätiee Scherfein beigetraneı mb wand 
Gh amb Mille, bie isrem Beispiele jofgen, Ailechen aub 
Bohn „erden "werden, ben dus Danigtbtit der Waiſen 
wigt hiterhözt, 
Dem ben Witgſeedern, bie weile den Kirfauf er 
Aheie abit befländiae Wütglieder des Dereind fůt Ärmtere 
Hu! Aufnatıme finden jeden Tan: bie Wailemmmiibien 
= und Beaunten, aller Löniglich Üchlemileten, jomit auch 


ten" Amite Kuh an ber Wrzichung und bemm Unter: 

gend —E— aller Höner: ad Miebröggeiteliten, 

But, 3 aa den Wehildeten im Blgttcllande rechnen, aus 
bent —* auch Wedithaten zuflichern mit einem Korte 

ir Stelumg, wegen tein bleihendes Demacıl hoben, ; ober 

P er 

hal Stände, yundchft für Offipiers: ad Garen 

dale vi re von der Wiege Bid zum IR, vedens ahre 


— —— 
er uk rlmietung bieder * Hacken Inakenc: seht Motich 


Di — — 


denn treð dielet Delanntarbumg |, 


im, I. Juli. BWalgen loto 62 — 14 
ge 2 Bo Fa ® St arg - 
t. bei, 81—Bapfb, 
poln. 49 Zhir, ab x 5 - 


fleine 4— 41 Tüte. —* 


Bid "he bey, Br. u. @, — Ti, oem 18: 
Nowenber + December 13’4 Thlt. bez, — Leindl —— 
— Spirirus loco ohne un — Thle. bp 
uli: Kuga 15m —m—H Thie ber, — 6 Kor 
tember 16% Iie Thlr. by. u. ©, 1% Br, 
ber 162 4 Zble. bp, da Br, Ki, — 
164*Thit. * u. &,, Ya Br, Rovemberiden 
Thir. bei. u. Bir., iGit G. —— 
Da; „1. Auli Sartoffelfpiritus, 5000 PC 
loco obme Pak, "are Alr. 
Köln, 1. Jul, Aubol Termine matt; eff. in Bart) 
Eir, 16640 Br.; per October 14%/ıo, "4 Bez, 147/ı0 AB, 
G.; per Mai 1864 Iitie Br. — Leimol um di; 
ın Bart. von 100 Er. 10% Br, — Spiritns uno 
erporti. «fi. &O pGt. Tr, in Part, non 3m) Du 194 in 
Waizen Termine niedriger; eff: biej. 7% Br; fremder Tin ME 
per Juli 6.20 Br, 6274 ,; per Novrırber YA Br. 78 
— Moggen bito; eff. 51% ar Br.; per Julib.9 8e,67 I 
per November 5,11 Br., 5.11 @. — Gerfte une 
dieſtze 456 Br ı oberi. bin Be. — Hafer unveräinbert; 
Br.; per November 41% Br. 
burg, 3. Juli. Walzen in loro flau; zw — bb * 
bingeren Breifen find einzeln Käufer, ad auswärts 
Hau. — Hoggen in loco matt, ab ber Dfifee von 
ab.Danyig und Aönigsderg Bopiv, per uls zu ve 
per September · Orteber ıu 77 Thir. Bra, ehrt — 
mutter, per Drtober 29 Mt. a 28 ME. 14 Od. — 
verändert ruhig, ba bie Rio - Depeſche erjt. im Baufe vet 


B. York Co., 


co City Road, London, 


halten das gröfıte Laget von 


Brief-Marken 


aller Finder und ſenden ibre Prextiſſe zrane und france 
erfolgter franfirter Winfenbeung der berrefiemden: Morriie. Gorteipen 
Dirt wid je mach Bunſch im bemtideen, Frampbhjcber ober — 
Sorache. 


Ein Gaſthof erſten ** 


u 

Bro. | 
N 

J 

J 

1 

— 


ri 


im eimer Stadt mit brbristenbem Fremdenderkeſn ift mit ac 
Anentar unter jehr anmehmbaren Bedinnungen zu verkaufen, 
Käufer belichem Sic im frantirten Briefen zu adreſſiren an 
. Boulan, 
Gemmlſſtons⸗ und Agenturgeihäft in 


En 
2 


ku) 


Der Kleine Kesmopolit auf 1864 gibt unler [ea 

Keule maſtsadreſen 106 Londoner, 133 Pariier ) 12 v 

169 Berliner, 87 Hamburger, O1 Leipziger Abrefin, keys 

Retenarfelfaften mit ihren Borftäneen, SU Meoor aten, MR 

.. 250 Ergbehumgsinftute, BOX Hotel mit ihren j 
upsewellen aller erbeiflichen Aabrifate. Preis 10 

usbanblung. l 


in 
jeber ig; 


Ich din im Befly eines Mittels, welches binnen meniger 
Tagen nicht allen dad Musfalfen ber Kouis und Darts 
haare verhindert, ken Haarwucht auf Überraihenbe Welle 
bert, ſondern auch bei fortaefeptem Gebräuche felbi ben Br ak® 
wei ben der Haste enkatgemieitth) Fin Beweis, daß * * 
werben der Haare eine ſtrankheit ber —** J 
eine, untetbrocene Insührtung ar Nährkofie in den Emmähr 
canäten. IA verfdimiße jede Art von Zeuamiffek, a = 
Birkung meiner — 5 ion dealiſireng ũberlaſſe es 
ber Beurtheilung mehren geehrien Admehuner, 
Breis 4 Alec 15 Gr. Beflellungen ver Boll dietet Is 
Baar sörr Nachnahme. Depots ———— 


1366) Carl Fraas, Apotheier in: 
Abgang und Ankunft der hiefigen Eifenbab 
RR 
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—— 








Siäddentsche Seitung 
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herausgegeben von A. Drater und A. 
* wi 
U h * 
FR N 331. Franffurt /M,, Freitag 3. Juli 1863, Abendblatt. 
| 
Int ı 
54-1 BWierteljähräpreis in xt felbft fl. 2. 45; im Thurn umb Taris ichen Pofibezirk fl. 2- 55; im DeutidbRerreihlfhen Boftverein AL 3. 15. — Infertionägebühr für bie breifpaltige Detitzeile oder 
ee deren Ei. — un il Sms te m I — > 3 ey bei * —8 gr — — Lg Engienb und die Kalten Colomiem die > Poren nk von 
- da — . — — 
Tüte ein m — ET = 2 * EEE TEE ET 
B 2 buche, gegen bie Borlage geltend machen laſſen; bayhat ſchon Termi Vornafme der Urmwahlen auf Ende 
n Zuges Ueberficht. en ES gegenüber ber materiellen Berbefjerung |uli angelegt. 24 TBeitern Abend ftarh en Fo eimenm 


"Beantfurt 0. B., 3. Juli Mittags. |... Eträflinge nicht fo fhwer ins Gemidt fielen, ftimme| Schlaganfall der Gommandant ber Weflden, Generallick: 
er für das Gefeg. Kaſel erflärt ſich entſchieden gegen|tenant v. Bolm, ein Mann, ber über fünfzig Jahre im 
dafielbe, da es cine durch dad Strafgelepbuch nicht gerecht⸗ | Militär gedient und in ber vierten deutichen Legion die 
fertigte Verſchlimmetung des Zuſtandes der Arbeitshaus-| Schlaht bei Waterloo mitgemacht hatte, — Die Leiche des 
fträflinge enthalte, welde dadurch, baf fie nunmehr mit|Gommerzcommifjärs Podwig warde heute Morgen in 
den Zuctausfträflingen im biefelbe Räumlichteit, das aller Früpe zur Erbe beflattet. Die gleichfalls feit zwei 
Brucfaler Sellengefängniß, fommen, in ber Meinung des Monaten in Saft gehaltene Ehefrau Podwit ift geiterm 
Volks den Berluft ber Ehrenrechte erleiden, welcher ge Abend der Haft entlaflen worden, (d- 38.9.) 
feplich nur mit der Zuchthausftrafe verbunden iſt. Geheim:| Berlin, 1. Juli. Der Großhergog von Sachſen- 
tath Junghanns vertheibigt ald Regierungscommifjär den] Weimar wird in etwa 14 Tagen zum Beſuch der Königin 
Entwurf, für melden fih auch Ariatia erflärt. Staats: /Hugufta in Koblenz eintreffen. — Der Minifterpräfivent 
“| minifter Stadel En ba og Ber an gerade|y, Bismard hat feinen Auſenthalt in Karlsbad bis 
h i : r bie be träflinge die emi werde. | Freitag verlä und wird fpäter dem Pyrenäen» 
ma zeiten miffe endlich das deutſche Parlament, frei ge: Ei af —— —— dab w Gingelheft ber ——————— — ee m — 
X mählt und nit auf wenige engbegrenzte Materien, nicht gemeinfamen vorzuziehen fei; aber che man den Gtraf: Die Rüdtehr aus Franfreıd) wird Ende Auguß fatıfinden. — 
önn: auf eim bloß beraibendes Vomm befränlt, zur vollen] yonzug veuibire, folle man dech bie fo möthige Revifion| Der Kriegsminifter v. Noon ift geftern Abend nad Winden 
vr, Wahrheit unb bie Jnitiatioe zur Durhführung dieſes Re nes Strafgefepbucs vornehmen, ba font das vorliegende|abgereift. Nächte Woche mird er eine mehrmöcentlidhe 
er formantrags muihvoll und entihieben ergriffen werben. | Gef zu Mectöverlegungen führe. Die eingelnen Barar Erholungsseife antreten. — In den hicſigen Buchandluns 
** ‚Die Rob. Ztg. fegt nicht Binz, ob ber Hetjog nach grapben des GBejeges werben meift ohne Discuffion unver: gen wurden heute folgende Flugihriiten comfıdcirt: 
MT —— Erfahrungen die Erfüllung dieſer Forde änpert — — der —— E 1) An die Wähler und Wahlmänner ver Areife Minden 
ze une wartet. ’ loffenen Zuſatz über bie Ausdehnung inzelhaft au und Lübbede. 2) Venedey, die Polenfrage vor dem preußi ⸗ 
min _ Ele Die bepurilpe Sickäneäte, Nat nd bie — Tecblide Eurlfinge Weantgt Vie Gemmifen ya — Mbsrorbneienbanfe leyer um Beier“ in Bürid). 
ut Aorefcommilfion bed bayerifhen Abgeorbnetenhaufes bie fireien, indem fie diefe —— jeht noch nicht fur ä) Hehßlein, Bon Gottes Gnaden, Heft 12 (Roman, hier 
a... unverändeite Annahme bes Hanbelövertrags ganz = an ber Zeit hält; fie münfdt aber bie Erklärung zu Prorfbei Röhring erſchienen). (8. &L) 
u vs Thteden a a dl vi torell, die Regierung möge unter Herüdfiätigung der im| + Die Kreuzzeitung beginnt bie Matte völlig abzu- 
feint unzweifelhaft, daß im Abgeor aufe jeldßt dieſe Gommiffisnabericht gegebenen Andeutungen über Anwendung] erfen und nicht mehr gegen einzelne Lüden oder Paras 
— daſſung des Übrepentmurfs ſanctionitt werben wird. der Einzelhaft auf weibliche Strafgefangene bie für nöthig 9 der Berfaffung , fonbern gegen die Berfaflung 
Dis „ Swilhen Serbien und ber Pforte jheint fid ein meuer| enadteten Morlagen an die Stände hringen. Gieheimrarh — vom aBerfiegfen Dobn qu Seide zu jiehen. 
Gonflior vorgubewiten, Dev Für von Serdien| Yunghanns empfiehlt den Zuſatz der Erſſen Kammer, ein Nachdem fie in einem voraufgegangenen Astitel ausgeführt, N 
dat bie Räumung ber tirlifden öerts am ber Drina unb|harauf geridteier Antrag Samıp's ven Ping bleibt | yag die Revolution won 1848 in Preufen „Buch und 
Die Uuswanberung ber dortigen Zürlenbeoöllerung ner, jedoch ofme Unterftügumg. Dagegen wird auf Kufel's An, dur unmwahr* gemwefen und eigentlid) nur dunch die wer« 
langt; türfifherfeits verweigert man die Erfüllung dieſes trag ein Zufapartifel aufgenommen, wonach auf diejenigen, leiteie Gutmiltbigleit des verftorbenen Slönigs zu einiger 
er 44 melde vor Verlundigung des gegenwärtigen Gefepes zu gepeuung gelangt fei, entmidelt fie nun, baf die Ber« 
hasıı ‚Mit dem 1. Juli ift in ben weſtindiſchen Eolorien ber einer Arbeitshausftrafe verurteilt find, das Geſet nut faflung bie unter dem Einfluß jener Wirren entftand, 
An Riederlande die Selaverei abgeſchafft. mit ihrer Zuftimmung Anwendung findet. Bei der Schluß) ur eine Sheingeburt fei, „der in preußifcher Luft 
ur abftimmung über das ganze Geſetz erflären ſich Rufel|j, jebem und zu verbleiben der Organismus fehlte”, Daran 
— Deutfchland. und Moll gegen daffelbe, die übrigen Stimmen dafür. |Angpft fie dann folgende burdfichtige Betr + 
' Sarlöruße, 1. Juli. Die Zweite Kammer befhäf: Echw. M.) Die Wahrheit it, da ai sam eu 0 Tungs« 
ang tigte fich ım ihrer heutigen Siyung mit Veratfung del Hannover, 30, Juni, Die hier tagende deutſche Tipil«urkunde die Berwaltu 335 treu im den emäßrten Grund ⸗ 
von Ve erflatteterr Berichts über dem Gefepentmurf, wo-|proeceheommiffion wird Ende dieſer Woche ferien |figen preußiiger Gemifjendaftigteit für die —— —— 
(mt mach bie gegen Perſonen männlien Geſchlechts erlannte machen und zu Anfang September ihre Arbellen wieder aa AG bee Grfükume Kerr Bat * * Fond 
»# Mrbeitshausftrafe Lünftighin wie bie Zudthausftrafe in Pe | Haupt gar nicht oder Höfe Selten, und dann mur formen, Berans 
" Einzelhaft volljogen werben fol. Die Gommiffion berjam Hofe mit großer Aufmerlfamleit behandelt. — Die Ioflung hatten , ſich * —— baf es eine preukliche 


is antragt, bem Entwurf zujuftimmen. In der Diecuffion/ Wahlen zur Borfynode werden im Monat Juli vor ſich —— Ber eat Beh ge — —— 


deutſchen oder lleindeuiſchen; dah man bie Hoffnungen 











Sein Hame, Theil der malfinen Gtabtmmauer bat. Dieler Drt Heißt bie Mod: | Wlättern im’ Herbht well geworben, Bein Kutbanb son Grrpp 


> Roman von Willie Gollind. Aus dem Engliichen von G. A. Brute wohnen barin, die Yin» und herfluthende Menichenmenge in gehört gatte ſchwatz zu fein, Beine fdmupige-iweihe Haldkinte 
— Geriletung· ber Stetdergaſſe geht am ihr vorbei, und Spaziergänger, welche und Gramatte waren den naturtichen eb alter Brinemands ges 
at Zweite Scene nad den Wällen wanbern und fie zum Him⸗ ober Sermeg ber|forben und zu ihrer ſernen Heimat in bie Papiermälgie) yurüde 
Seh Strldergalie in Dort. nupen, ſuchen fo ſchnel als möglich aus ‚der kleinen, traurigen gekehte, um eines Tages in dem Baben eines Gihrelisnateriallens 
zb Erſtes Kapitel. Gafle deraudzutommen. händiers als einige Bogen Papier wirber aufpuleben: Cine graue 
u = Im dem Theile der Stadt Dort, ber auf bem weltlichen Ufer Am Abend des 23. September 1846 dffnete ſich letſe die Thür Jagdjacke tms Ieften Gtabium der Wollenfiwindfudt warıcn bie 
2 In 5 ber Dufe liegt, findet ſich eine enge Strahe, die Steldergaſſe ger | eine der Häufer im dielem verlorenen inte won Work, und ein Stelle des (dmargen Frache som chebem gelten und werbung, 
‚ns mammd, die won Norden nad Süden beinahe parallel mit dem enſaures Imbivibumm männligen Seſchlechta ſchlendette aus ber |gleicd einem treuen Diener das Bundle Geheinmih ber) Wäfhe 
zei) Muffe läuft. Das Pförtcen, durch weides man früher in die abgelegenen Redmaringafle nach ber Glleldergafie. ſeines Herm vor den zubringlien Mugen der Zelt, Hom Eceiteh | 
@teldergaffe gelamgte, egifliet nicht mehr, und bie wenigen alten Der Mann richtete, fi norbwärts wendend, feine Schrittelzur Jehe hatte ſich jeder Omabentgoll- am ber Meitimg bei Gapis 
hr dauſer, die ſich nech in ber Strahe finder, find hinter dem melande: nach ber Dufebrüde und drin geſchaſtlichen Mittelpunfte ber Stadt. |tänd vericlechtersz aber ben Mann jelbft man! umveränbert gew 
* liſchen. modernen Goftlim von Tunche und Half verſtect. Buben) Seine äufere Erſcheinung war bie reſpectabler Armut; er trug blieben, erhaben fiber alle Formen moraltſchen 
xmn⸗ von geringer und armfeliger Met, die umb ba unterbroden won] einem: Binghamzegenfdite ih einem Wadstucfutteraiz er fepte |burdbringlih für dem freffenden: Zahn »forkalem Noftes, 
—— \hmugigen Wasrengäufern und trübjellgen Privatwohnungen von | feine Füße pierlich mit ftermgiter Bermeibung aller sdmugigen] fo höflich, ſo Abergeugenb, fo } 
9 rotem Siegelftein, geben gegenwärtig der Stelbergaffe ihre Phy-|Etelien auf dem Pflafter umb überblidte bie Umgebung tings. |&r trug jein Haupt ohne den weißen Hemblragen- jo: hoch 
ns Hognemie, Auf der Flutzſelte find die Hänfer in Hwifchenräumen |Herum mit Mugen son zwei verfchiebenen Farben — einem galien: »⸗ 
! durch Meine Gaflen, die nad dem Mafler hinunter Saufen, gee beaunen Auge, das ſich nach Welchältigung: tmjah,ı und: einen 
"  tuennd, und biefe öffnen einfeme, Meine Pläge, auf denen man bie| gallengrünen non bemfelben Musthrud.." Deutlier gefpruden 
ne Mafte von Gegeibooten erblidt. Mn ihtem Gübenbe bricht die| fremde aus dem Rosmaringähchen war iemanb andern 
“Strafe plöglicd ab under bieite Strom der Dufe, die Blume, | Gapitän MW ragge: ' 
— — Spapiergamg auf dem einem Ufer umb| Nach feinem Aecußeren zu ſchlieden hette ber Gapitän feit 


— — 



























Belieben bed Mnverflänbigften und über: liſchen Raifer und Röni Joſef I, den Gottyvom 1. Mai 5id zum 30. Geptember 1867 eine allge 
dien wolen, ein Segtngenigt in ungen bie Preffe, Die mit mr u ihüße, den —— und feie|meine Ausstellung ber Erzeugniſſe der Induſtrie unp 
Induftriter. Raubfucst, Dem genieuen Binden om Dab SrbeusttT gerifder Ruhm umgeben möge.“ Am 26. und 29. Saten|ber Landwirtpfgaft in dem Fnduftriepalafte ber Elgjäifden 
Fe fühle, dad am Die Stelle bed gelütchteten| Deputationen aus Ir die verfammelten Kicchenfürften Feldet abgehalten werben fol, Aus dem vorausgeidhidien 
Ridisea und de⸗ — dem Berbrecen ben zweifelhaften um Verwendung für die Erhaltung ber Glaubense in⸗ Berichte des Herrn Router, vamald noch Minifter ter 
Meiitempf geihidier Katioge und Bertbeibigung und rin Yoralvo IHeit bes Landes und farben günftige Hufnahme. (Baterl.)J öffentlichen Arbeiten, erficht man, daß bie Ausftelung ven 
a en ae aockeflunn, Wa A hab einer ng| — Zum Gchluffe eine längeren eitartifelö über diefe] 1867 eine allgemeinere werden fol, als alle vorangegangenen, 
I Ära de Beben "Den undeb — zu einer baffelbe| Feier fagt die Wiener „Preſſe⸗. ... „Das flarre Feſt⸗ und daß gleichzeitig auch eine Ausſiellung für bie 








fi 

brödel ı . Der Ueberbeuß und Die Bangemeile, melde | feins t und biefes Geſeh dem raftlos ſchaffenden lönnen. 
bie Aammerorchen end den ———— ig ———— * ängig 
® ar — Tonnen ——— er Statt in Trient das tribentinifche Blaubensbetenntnif; zu|die Freigebung der Büderei ald über die Wiedereinführung 


falls fei von Herrn Rouher eine größere Sparfamlet ix 
ber Ausgabe von Bewarnungen beabfichtigt. 


Großbritannien. 


Krifis 8 diplomatifche Netenftäde und zur polnifchen Frage|Pen angehäuften Schutt breier Jahrhunderte wegräumen, EC Senden, 1. Juli. 


. Die Aufammenitell der Ießtern ermöglihejund bie Reform der autonomen Kirche an Haupt und 
zen — — —* vw biplemakichen — Gliedern berathen würde. Aber daran hat in Trient fein 
lungen vom 6. Februar biß zum 4. Juni d. S. Bilgof gedacht, und wenn er daran dachte, fo mußte er einen 

— Die Kreuneitung reibt fih bie Hände: es ift ein folden Gedanken unterbrüden, denn bie Diseiplin der rör 
neues Meffer gegen die [lehrte Preffe geihliffen wor] "len Curie würde darin immer zu bulbenbe Neperei 
ben. Biüher war allein ber verantwortlihe Nebacteurfirdliten. Die Jubiläumsfeier in Trient konnie fi denn 
eines Blattes gerichtlichen Vernehmungen außgefeßt, da er, |*UH nicht über das Nivrau ber Aeußerliäleir erheben und 
wie die Gerichte ausführten, jelbftrebend als Herausgeber | At fm der That auch nichts zu Tage gejörbert als jenen 
aller im Blart enthaltenen Artikel anzufehen fei; feiteiniger| Mastlofen Proteft des Fürfibiihefs von Trient, der, jo 
Heit aber dat die Berliner Staatsanwaltfcaft Bernehmun,|erig als der wilde Fluch des Garbinald von Lothringen * 
gen auch der Berleger cautionspfligtiger Zeinngendot dreihundert Jahren, den Gang der Menſchheit unb|änte Bei mir voripracd, und mir erklärte, bak, madirm virie 
(usa. der Berl. Allg. Big.) veranlaft, und im biefen Tagen den verhängnipvollen Lauf der Ereigniffe auch nur um| Gerüchte im Umlauf frien, old Hätte er vom feiner Regierung Nie 
fell das Obertribunal die Frage (bie fih an $. 35 des|tint Serunde verzögern wirb.” Cine jo freimüthige Sprache 
Vred geſehes anknüpft, mo vom Verleger einer „Drwdfcgrifi* aus dem Munde eines öfterreihifchen Blattes wäre nad 
bie Rede ift) zu Ungunften der Verleger entfchieben haben, vor wenigen Jabren ſchwerlich ohne Ahndung hingegangen.| %orı 
Darnach würden die Verleger verpflichtet fein, jederzeit 
—* den eier yr „Hrrausgeber* — in ihrem Schweiz. 

lage erjjeinenden Zeitungdartitels Auslunft zu geben] 4 Bern, 2, Juli. Der päpftliche Runtius Herr 
oder Strafe zu erleiden, Die Kreugeitung fept fröhlich] Yonieri bat neuerdings am den Bunbesrath eine Note ger 
bin: richtet, in welder er feine früheren Mnfihten über ben 
Hund Je mi, außer Smeitel: ber Berleger hat micht blok Zuriner Vertrag, betreffend die Ausfheibung ber teffi- 
bie Welbfizaf 


SSIHETSUFPELIFUDBESIER BONIPETTINTVFEIER 





Sriechenland, umb u an biefe Gelegenheit, um gegen bie von 
u noachdem bieje Jmieln unter dad PBrotecterat Großbritannierd 

gelt 
en bie rotectorats beireflenden Trage betheiligt-fei. Der 
5 a B, = ** Abtrr · 


I weg ed Inmesgasb | Met des Teptern Je, in Sachen ber Art ninzureden. raftiok — 
med Fin Belt ed erfolgen. Wir bemert t R R N i “ 
nur n8, hab ee og: Teig wigtiger für Die Zuges Der Bundesrach hält es midt für nothwendig, hierauf — Ay Ohne Br Din Gramband ncher Sayage 


art Au vertheidigt bie Abe 
früher vorgebract 


befeftigen und ben Unionöbejtrrbungen ver Jonler gerecht zu werden. 
Sa notyrwenbig fei, bafı bie Großmächte, melde bei ber Lrrächtung 


Ayahlumg 
der bisherigen Penfionen und e et der englisch griech 
Di 


__LIEE RETTEN FAT TE RRLNHSTFTIECHEI POLE 





Trient, 30. Juni, Geſtern Abend um 6 Uhr murbe| Sitten zur Bereinigung ber Dappenthalgrenze, wele|habe die beitijde Regierung vom rantreih und Rukland in dis 
das —— ——— mit Tebeum, —* des] N vor lurzem verfammelt Hatte, ift zur Einhelung neuer 
tridentinifen Glaubensbelenntniffed und Hcelamationen, |IRructionen auseinandergegangen. 
wie einft beim Gomcilium felbft, geſchleſſen. Anweſenb 
waren 2 Garbinäte und 32 Bifhöfe Die erſte Hecla- Branfreic. j j 
mation galt Sr. Heiligleit und Majeftät Pius IX, „vem| FC Paris, 1. Juli. DerMonitenr enihält ein Laifer: 
Papiı-Nönig“, bie andere „ben erlauchten, frommen unbllihes Deeret vom 22. Juni, welches verorbnet, bafı 


*) Das beirefiende Derret Muramiehj"d beftimmt, ba Daum 
in Zraner das erfiemal 26, das ymeitenmal 50 Aubel Strafe De 

len, beim jmeiten Wüdiafe aber verhaftet und als Kur 
Aändifhe behandelt werben Sollen, 





auf;bem Fius. Es war beutiich zu erſehen, bak er feinem be: ]Kufmerkfamfeit des Gmpkiänb anf Tih. Er richtete feinen Zen 
Tinten Zweit zu verfolgen und durchaus nichts zu thun hatte-|vapin und traf.auf einen‘ amfänbig gefieideten Dann, ber mit 
Dähernb er nod ba herumlungerte, ſchlug bie Uhr am Bünfter | Hlife eined Wortierd und einen Poligeivieners ſich bemlißpte, einige 
von Dort Halb Seqa. Es rafjeiten Droſchten am ihm vorüber |gebruifte Hertel ufzukelen, bie igm aus einem Stüd Papier her: 
über bie Brüde, für den Bug, der pwanyig Rinaten vor je4s Mür | ausgefallen waren, welches jeine Lopffcen gemadten Mitpaflagtere 
von-Londen kam. Rad einem augenblidlangen Zögerm jchlenberte | ihm aus ber Hand grfioßen hatten. N 

ber Capllan Hinter dem Droflen her. Wenn es eine von den Dre Capitun bot ſeine Unterſtüͤtrung in dieſer Deriegenheit mit 
Grmosnpeiten cines Manted if, non feinen Rebenmenichen zulber höfligen Behenbigteit an, die ifm eigen mar, unb bemerlte 
Icben, jo Hat biejer ann fleis eine Vorliebe bafür, fi auf großen |bie- drei: fein Crfiaunen ertegenben Worte „linfsig Pfund Ber 
Gihenbapnftationen Herumgutzeiben. Capuan Yragge's Exntefelb|lobnung*, die in großen Buhfaben auf bie Zettel gebrudt waren, } 
war bie Merichhrit, und am dieſent befchäftigumgälofen Nadmittag| bei Deren Aufleien er fi behilflich zeigte. Mläbalb brachte er ' . * 
war ber Bahnhof vom Dort ein Blap, auf) dem man ſich jo gutjeinen’son ihnen bei Seite, um ihm bei der erfien paflenden Ge 
er legenheit genamer anzufchen. Als er den Zettel im ber darid zur 


nad dem gegenüberliegenben fer dazu, dem Zettel zu leſen dem 
er zu feiner Privatbelehrung an ſich genommen hatte, Den 
forgfäitig mad dem Weifenben gewendet, prägte fid) -Bapkiln 
Wragge jegt bie folgenben Zeilen in's Gebächtuih: 
„Hünizig Mund Belohmung! 

„Entfioben aus idrer Wohnung in Lonbon, früh am Morgen 
des 24. September 1646 eine junge Dame; -Klter — adtacht 
Sohre, Kleidung — tiefe Teauer, Perjöniiche —— 





















AM Gigentpümlicpteiten engliſchet Behörden Zajde zu tragen, fo pocht ihn DaB Herz (men er’s auf ber rechten 
* als in York. Drei Stelle trägt) unb mwäflert ihn ber Rund (ment biefer von orbent, | fan, 


Magh nie fo unbill geweſen zu fagen, ba es aus wermeintlihem| um Mmerita Gambeit.” Noebud ſchallet nun wieher ein i 
s —— Per auf das Bortbefichen des Proteetorat| ein, und ettitt dann nod —— — — m 


wi Engla Ein: 
- bar jeln mit be Ro 
Be ee Yin oe Das kn vn er 
"ehr merte vom Morfa werde bie engliihe Flottenpofition im Mittels 
Helen gmerre cher ftärten alß | werde idper 


de a Ihmache Baht wie Griechenland zu viel Opfer verlangen bärlte, 
Ki felbft aber eine fortwährenbe Merjuchung für bie gröheren 
abgeben würben. Den finanziellen Buntt betrefiend, Lünme 
I TE 
2 MIET | € © eine Opfer 

om Naqdem ur iebeme anbere Di glieder fi am ber 























* Jahren von 


har; Ken dis al 
chaſt und Txeulofigkeit zu erwarten gaben * (. bört!und 
Biete) Und wieder bei einer anderen Gelegembeit, ald umjere 


then, Werbe. fi fi * mer und ra a Raifer fih begrüßten, habe daflelbe ehren: 
Webatte beiheiligt, zieht Dord Derby (dllehli feinen Antrag werthe Mitglieb gefagt: „LS ich dah, wie feine meineibigen Lippen 
* — — ER es Die gehen 5 Berüßrien.” Und nad elldem Laffe fc .. Eentralamerifa. 
Peer im Amterhauje kam bie frage wegen frangöfi: . 07 . 344 
e i er — — zu einer Englands Ehre und Jutereſſe in den ba der — ige er 
t feien. Auf der Tages: — hinabı gelöft bat, weil dieſe Nebuetionen im der Armee vor 
!hıikerbmung fieht der Hnirag Me. Hoebud'8: das bad Haus bie 
ee bitte, Derpandlangen mit den Grob: 


! Jeitzp möchten Europa’s einzugeben, um in des Anertennung ber Unab 
bängigteit ber conjäberitten Staaten von Rorbamerila 


felben Mann fante: 8 Balte noch immer | Shonls, das Gentrum unter Ewell über Theronghfare Gay 
und ber linke Flügel unter Longfireet über Leesburg. 

Am 19. ſtanden zwölf conföberirte Mepimenter im der 

Nähe von Hagerstown und Milliemsport in Marylanb. 


3 England werbe durch bab Net, durch die Gebote —— eit, 
burch fein elgenes Intereſſe auf eine Anerkennung bed Slivens vo 
wie ſen. * Brorde b er heute, bafı bie Krone 

über dieſen enkanb mit den Brofimädten Curopa’s in Ber 


bind * 

**34 er neben biefen Theil feiner Rebe ais ben interefjanteften 
are ermah ausflhrlicher) Fo meine ih in der Wirllihlelt irantreid. 
Auen (Heiterleit,) Dean leine andere Macht kommt gegenwärtig in Be 
bin trat, und wenn Prronfreich und England den Süden anerlennen, 
Siehe ift.ber Arien jo gut mie zu Enbe. Pier mn bitte id) das Kant, 
An mie zu geitatten, ein Stuck meiner * Erlebnifie mityuigeilen. 
Apr Mon em Muniche Seierlt, mich feiber au Überzeugen, mie ber 

fie Angelegenbeit denfe, 


Badiſches Landesjdirhen. 

Mannheim, 1. Juli, ine Anzahl ’ 
ie und a rege ⏑ Tool nie abe 
ea Oetehgrbemben Körpers treffen Samfing 4, Juli = 


mad die Regierung im neuerer Zeit über bie Mbfichten ber fran: 
söfihen Wegierung erfahren habe. — Die Debatte wird vertagt. 

— Polmerjton iſt nech immer gichtleidend; doch geht 
es beſſer. — Die Königin von Preußen wird am 
3. Juli gleichgeitig mit der Königin Buctoria Mlindfor ver: 
laffen, bis zum 6. im preuhiſchen Gefanbsihaftshotel bes 


2 irler bis 11 hoflen. 
De rutige Maofeh“ In ben Hirben ya Mederan TEN] Daß 
Glängenbfte gelungen, 


da 8er Naifer Rapelron ermächtigt ift, biefem, wenn immer er ign nur) Grafen Bernforff Gaft fein, und alsvann ihre Nüdreifelnicht aus und hat bereits eine Raddeftellung Rattgefunden,, da 
' tsiz ehem wolle, mu zu Schreiben, (heiterkeit.) Lmd zu bielem ehren | 144 Deutihland antteten. nur Wenige 30 fl, fait Beer nehmen, ge 
=. werigen Freunde fagte ih: „ meinen Sie, märe es nicht am bankeit war weniger zahlreich beſucht in Folge der Bafjerfahrt 


Außland. 
Aus Lemberg, 1. Juli, wird geſchriceben: Wyſedi hat 
mit 1400 Daun nfanterie und 100 Heitern geftern 
Abends nãchſt Nadzimilon die ruffifche Grenze überjchritten 
und Nadziwilom heute Racht beſeht. Gleichzeitig fol bei 
Boblamien eine Abteilung theilmeife durchgebtochen fein. 
Vei Buchyna und Bazylom murben njurgenten vom 
it| Uebertritte nah Mubland abgehalten und eingebracht. 
Dem igfodi wurden 50 Wagen abgenommen und mehrere 
Naczügler feines Gorps angehalten. 


Spanien. 
VO Mebrid, 20. Duni. . Die Mifrhäfe werlangen. 
ba& die Veröffentlihung ber „Miferablea" von D. Hugo 
eingeftellt werde. Die Angelegenheit ift an ben Staats: 


zaih verwieſen. 
Bereinigte Staaten, 
EC Rewyork, 20. Juni. Die grofe Aufregung, melde 


dicht gebrängte Scaaten fanden halb üben, Die milden 
d han mur ıheem Nıwede dient. (Beiterleit.) Die Kudieng wurde gemäßtt, ae ——— 

Hra Jet dc reiſte mach Paris, und jept mil ih eine Mtheltung machen 
alret fiber die fi ber Dere —— bes Acußein 


Aeqoverfaſſung, und das des Andern dem „Genius der Merk; 
heit, bem Deutiden Damme, umferem Friedrich ider*. Heuie 
Abend findet Feſiball in ben vereinigten Eälen gzoBt: Hof- 
theaters ſtatt. (Rarlar, 3.) 





Dr tm yur —— des Südens — Ich * eg Ans 
—* — —— * 738 ir bei —— Bayerifche Ungelegenbeiten. 

ano anlalirben moue » (Hört! Hari‘) 4 Tege meine Wapchaf.igteit I Münden, 1. Jufl. Der von ber Morehcommijfion der 

BER EEESRE IT EEE gg Entwurf ift ee 

gi ec «0 verlautet mur Soviel, dah en 
lien überall an bie Bordage bed Aeferenten 


formfrage allein geblieben iR, dah bie unseränberte Annahme bes 
Hanbelövertrags ganz entschieden und auf jede Befahr hin 
t mich, und yori Robificationen, die Im biefer 

son BöH und Umbſcheiden beantragt waren, ebemfalld mit allen 
Stimmeng — al arnarıy var ebehmt wurden. Die Bildung 
einer „großbeuiid Iberalen* Rammerksaciton, über melde biäyer 
Berdandlangen ogen werben find, ſcheint nad 
den Ergebnifjen der Gommil wenn nicht 

— u inet 
e morgen. 
Ritglir 


De &ie = ———— Th Ir Tpruchevell ; dog feini fig ald gerwiß zuergeben, daß ber 


onft bin ich —— rt se —— dadurch vermehrt, daß 
die Regierung über bie Telegrapgen eine ſtrenge Genfur N e 

ausübt. {In den Bergen,von Bull Fun, bei Mdie, fanb| Bus wehigehen 
am 17, ein Envallericgefecht ftatt, morim beiberfeits viele l wird mad Beendigung der Adrrfdedatte fausfinden. Hum Gtaais: 


im, Abe. Barth (son Raufbeuern), edel, Rbo. MOL 


und bem —— jagen, bafı 
semeimjchaitlih mit England zu gehen und vor allem, mo c# 





Land und Beute in Meyito, 
(Scluk.) 


fowie dro grehten Theile bes Biehtranaports felbft. m jo fern 
erjdeint ber Fotibeltieb diehed Brigitte volftämpig gelähnt. Mut 
jenen beiden Streifsügen heiten die Arampoien auch eime Mngahl 
derſchlede nen Eigenthumeen gehöriger Übehtramaporte mitgenommen, So jah ich mid gembihigt, meine 
wogegen jedesmal eine Urtunde autgefirät warb, bie bie Haflung |mad bei ben Duerballen, bie auf dem 
bem fsomgöfilcden Gommiflariat in Bera Gray überwiet. In Bes | Schritt wiebertehrien, ebenjo 

trefj Dielen Ammelfungen bin id aligemein benachrichtigt worden, [bir Gegend If fo unbrichreisiieh " 
daß beren Ginlöjung nichts ım Wege fehl, wenn ber @länbiger 
ein Ausländer Ift, dab aber mit eim einziger megllanifcher Gläns 
biger agen eine derartige Anmweilung Zah erhalten dat. Da 
mir dieſelbe Mittheilung in BeraGrmy wiederholt worden ift, jo 
lebe bh Im biejer Thatſache einen mem Bewerb für bie Debaups 
tung, bab der Krieg midt allein gegen die Negierumg, fenbern um: 
mittelbar auch gegen bas Bolt geführt wird; wir bies im ber 
—* and die meweiten Vetichie über bie sügelloien, tadchts 
lolen Handlungen der Framgejen gegen bie Bewohner des Landes 
volllonmen brfiätigen, Bei bem Aufſehen, weihehble Entbedun 


welche auf ihre täglichen Sirei 
zurüdteheten. Sie datten die Ei 
durch jede Berbintung mit Bera- 
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Rad diefem Mitibeilungen unfered Reifenden wenben wir und 

gur Sauberung feiner Heile son Alsarado nad Bera Eryz- 
as „Ein dritter Theil der Sanditrafie bewegt fi bem Wireredufer 
=-4 entlarg, zmilden dem Ohürtel mächtiger, Ichäumenber Wogen und 
ze Mängb ker Sanbhügel, weren Unübehmung fi in's Unendliche zu 
gund erfizeden ſcheint. Dei jebem Schrilte bemerfien mir Auhlpuren 






















# eines auf Aaub ausgehenden Zigers, ber feine Höhle, zur Auf: 
Gh Tusung von Nefterm der in jenen Begionen Kaulenden Waſſer 
air möge verdafien hatte, Sole beunrubigenden Wahrnehmungen 
mp Find indeflen weniger im Rorben, ald im Güben bes Fiuſſes zu 

⸗machen, wo ſolche Zigeriparen ſich häufig längs des ganyen Ufere 
ja-# Hingiehen. Bumeilen meiden diefe Streben vom ihren gemöhn: 
am HLichen Laufe ab, um jene umgeheueren Muen zu burchideekten, 
zua® vorläe, verihönert durd ben ſinſteren und zugleich magischen An 































+  biid entfernten Wälder, meilenmeit umber das Auge deicäftigen macht, hebt der Ehwäbiiche Merkur mit vollem 
add welt ber Weteachtumg yahloler Hichherben, wilde auf birfem prüc: MWürtembergd und bamit auch Deutihlands 
un at tigen Ebenen meiden, ober hinter dem Ihattigen Bmelgen: ber } eignib hercet. Or van, barau 

welerijchen Wäume zwjassmengelagert find: Im langen Gnifer. iffionäre Arapf und — 
jmd) mungen vom einander lannen mic bie Häufer ber Sankeisihe i ig waren] — #0 maten, 


Pr) unterjgriden, deren cintechet aber berzlider Gaſtfreund ſchatt ich 
fetd, cin umenstöihliges Andenten bemakten werbe. Auch bei 

bieien Jamblewten offenbart fid, gerade fo mie in ben Städten, 
sur?  Biefeide Wericiebenbeit der Barteiltellung hinfigtlid ber politischen 
— 


13 ‚ obgbeich 4 t b 
Per Sala I arhifiten, aus Aura vor ——— ‚one 
=; — ‚ Gnerißabanden, in ihrem Urtheil und Bers 
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quibus 
Bien bee 
man. 


fejuldentifgungdcommiffär der Rammer if, wie auf früheren Band: ] Die Bäderchtaffe ift 1858 bi d bat alerd ein: junveränbert; f. cfi 80 pt, Te, in Bart. von 
— m Sea derbe, zu feinem Grfagınann Brauerei: —— — ern er Sort ge Abe 19% Br. — a en Termine malter; T. un Br; de 
— Theurrung beigetragen. Aber bafleibe efuttat — dur‘ einzı 7% Br; per Juil 628 u. 274% de 2 
— Unter den nei = Einläufen zur Nammer ber Mb * fachere u #b wohlfellere Mittel erden we werden avon, | November 7.3'% Br., an I er —— air 


meten befindet ic eine Petition von Mürn Ka en,|dbab ein jo brürfenbes, birectes Bro — —— * driger; eff. Ya & %% Br. uli 5.9 Br, 5.7% @,; per 9o 
die Ange ten son Shledwigholftein —— u Io dä Handels ea Er die Behörde er u neuen Bandelörefors * 5.1014 Br., 5.10 - er ſt e unser ; Ef. hief 
vom dem Adgg. Brater unb Grämer; ferner pi — men geradeyu väglid if. Herr Rocher ſpricht im Bezugfdis Br. oberl. Bta Br. — Hafer unverändert; eff. 4 &u. 
Ag. Dr. Karl Barık vom ZAugöburg, die Jubisatur im —* auf die Wirkfamfeit der Bädereiloffe jogar von einer Auägabe|per November 44 Br. 




















jagen, und eine a 3 des Art, 18 des Geridiäuer [von 71 Mill. vom denen nur 55% auf Ermäßigung der Brob- 


Baizen In loco war nur geringes Gr 
ep, — mehrerer Urtitel bes Rote: preife verwandt worden feien. Es müflen deshalb mit Der fläbti. —* ansmärt 
rlategeſedes oom 10. Nosember 1861 bei —— ſchen Behörbe andere Faser m f een werden, um auf Bun: ns ver aid a 1193% Thlr. Ben. eg —*— 
aba, 50. Juni. Im Laufe des —— ——— gelang Janderem Wege billigete Brodpreife in * des Diangeld mo im bt flau. — Roggen im Ioce fe 
am. dung des ubwig und eine Berl Iben na |erlangen. — Ad 4. Un und für ſig ift dert Nouher dafür, ba 


Stimmung 

# ber et; bi find 11 
en 5 — Faire 
In Raffee fand nur Eonfumgeichäft zu beſtedenden Vreiſen 


Branffurter Bärfe. 
+ Tageäberiht vom 3, Juli, 
Die gute Stimmung hält an, und bie politif—hen Beforgnikk, 
von melden bie Börjen fo lange behertſcht waren, find mie 


teren Uferftelle nicht; bie del waren infomeit/ed ben Bädern vollftändsg freigegeben werben joll, mie jeber 
re daß ber eine Theil des Shife m erheblicher Weiſe andere Brobucent ben Preis feiner Waare anzulegen at allein 
som dem Seegtunde gehoben werben tonnte, bie —— Ber |fei dies ar und billiger, ſondern auch für alle Theile 
mühungen jedoch, eine Bugfirung eintreten —*e iaffen, feiterten, bequemer. Dog fan bie buch ein Cl eingeführte Brobtare 
da mieberholt mehrere eijerne nöthige —8 mur wieder durch ein anderen Beleg abgeſchafft werden. In ber 
mict bemielen und Sierburd mehrere * zum Riva em: geligengett (hlägt aber zur Wermittlumg ber Uebergänge Hert 
rerſchnellten (#. 3) uder vor, die vom dem Kaifer felbi in Anregung gebrachte 
Die in Furth am 29. Juni autgekrodene Kewersbrunft|logenannte — Tare, wie ſchon früher in Brüffel, fo auch In 
verbreitete Sid, dem Weg. Tagbl. zufolge, über dem ganzen öftlien | Paris elnzufüi Diefelbe befieht barin, dah der Bäder ge: 
* der Stabt, welchet mit Ausnahme des mewen Sandgetichte datten ift, in ui Laden den jgpoeilkgen Brobpreid, den et felber Ay unden; man glaubt micht mehr, das bie poiniice u 
ubes und Fri fer dent Elemente yum Opfer fiel. |feititelit, öffentlich befannt zu mayen. Die Behörde nimmt biefe| heit zu ar Greigniffen führen könnte. Greditactien 208, 
nachdem beiläuflg 150 Firfte abgebrannt waren, konnte hem|Brodpreife regelmäßig auf umb weröfienttidt von Zeit zu Zeit |artien 899, 1800er Loofe 90. National TI. 4% proc. —* 
weiteren Umfichgreifen des Brandes Einhalt gethan werben. Ein|die Namen ber Bäder, melde unter dem Vrelſe vertaufen ber 


aus COM. Berbacher 141. Darmfläbter Action 240 bey. 
en | m —— n. —— —— ber wong, * Kia a — pi — rg u ——— 
iſchen Lecom Memile vom 3 gelan rde 1 mer mo: en 
jedoch, die Geſoht abywmenben- 7 N; en var an ey betannt gemacht Reueſte Nachrichten. 
SE Be Te op a ha Sr Zelegsemme. 
irakter gu in 14 be ob & a 
Volkswirthſchaftlicher Theil. —* dienen. denn fi dab interimiftifge Eoftem Hinlänglig (Maguer’6 Zetsgranbifes Gorrefpondeng Buzemn.) 
Fi —— ef le fo würde man jpätee bie off | . Trieft, 2. Juli. Die Levantepoſt bringt Nachrichen 
efimitin NT 
— — — — Aka men ar Einer englifchen @efelijgaft I die Concelflen zum Bau einer aus Athen vom 27. Juni, monad in ber Nationalser 
uns des biöberigen Beirttamange der PariferjCifenbadm von Schmebt nad Stargard in Pommern zum|jamımlung wieder jtürmifhe Sigungen ftattgefunden batier, 
Bastel — —3 Berigt Beridt weiß, die — Bor. | Anfgtuf — = ru rg rg we Fi —— Das Minfterium war von der Bulgoris ſchen Parici anı 
t or im ber x t 
Baandien d lange t in der Gtille vorbereiteie Plan einer|Brgrifen worden, und man betrachtete feinen Rüdtrüt als 
ü ee: DD Krcnae, ) dfarlung el ya ——— — goltand * nahe bevorftehend. Wahrſcheinlich wird Trilupi ax die 
——— und in ber te Simoges beftchende Inftitut der) Dortmund feitens ber niederlänbijden Re er genehmigt | Spige des neuen Gabineis treten. — Berichte aus Aons 
Bädereitafle und dab Gompenfetionsigfiem 4) die Urodlage.|und das dazu nöthige Gapital bereits in Holland volftäntig ſichet gamtimopel vom 27. Juni lauten dahin, baf ber Für 


Ad 1. Die Neferoroorrätge maren im der Zeit, im der man fie jDeflelt ſel von Serbien die Räumung der türfifhen Forts an der 


einführte, eime dar die Küdficht auf öffentliche Orbuung und Dri bi . t 
Eicerheit fertigte Wehregel; fie jolten übermäßiger Theu rina und bie Auswanderung ber bortigen Tit ‚enbendlle: 
* un Er oe Märkte. ung verlangt, bie Pforte jedoch barauf einzugehen zes 
Hat die Megierumg ober die Stabtbehörde ſelber Sogar Getreide:| Bremen, 29. Juni, (Wochenbericht bis 27. Junl Abende.) | weigert habe, 
und Meblvorrätte aufgejprigert, allein der ſchweren BerluftejTabate, nordameritanifcr. Berfauft find 54 ij. Ohio, * * Benb 2. Juli, Gerüctweife erfährt &r 
egen, die füh daraus ergeben, bieled Suftem wieder aufgegeben. | couleurig und gelb, 60 #. Eerubie, ord,, mittel und fein, 50 mderg, ult, htioeife erfährt man, 
ne bat nun ganı andere nationaldconomiffe Hnigauun: | Maryland, oxd, u. braun, 952 F. Kentwdg, orb., mittel und fein. |fodi habe gleich nach feinem Webertritt über bie ruffilge 
A A en Be ee a Ayresngerrgeerdern rer sr ne 
Be ul’die einsier Dlde EHER ——— —— —— — TE Gerucht behauptet, die revolutionäre Regierung habe Weiſung 
Deyug auf bie ein; erei ferner u en. be | Coli a und Columbin, 456 Ser. Birom, 2744 Bad. Brafit, Ar 
dab Eoftem der —— Scala = 1 n — 50 Pad f zus Auflöjung dieſes Injurgentencorps gegeben. 
marttes a werben die Reieroevortäite der Bäder vollem. —*48 din⸗ weſentiche Veränderung. Die Preife dehaupteten ) Paris, 3. Juli. Der Moniteur veröffentlicht de 
— und abſelut fchäblich für bie betreffenden Bäder |fidh feſt, bad lamen ethebleche Umfjäpe aus erſtet Dand nicht vor Dekrete, durch melde General Forey in Betracht feiner 
* ir das cenſamitende Vudlicum. — Ad 2. Die Veſchrantung Der Bedarf fand meiftentheild vom Leger aus zueliet Dand De namentlich als Oserbefeglöpaber in Meriko gelcifteten Dienfie 
1 der Bäder If eine Entfäbigutig für die jmeren|friedigung. Acxito 9 
Ente und —— gemefen, bie bemfelben aufgebürbei| Buder, rofer. Die frage für den Aruitel hielt zu den bee zum Matſchall, General Bazaine zum Grofjfreuz der 
Sie ift der —* Berfioh der gegen das Primeip der Long —— an und wurden für den Berjand genommen Ehrenlegion ernannt werben. — Zugleich melbet das amt 
—— begamgın werden Tann, eine Verläugmung bes [u Omam; oe Esveramas 11A0 2; u Mantom: fie Bla die Genenmung bar Seesen Mailte, frvey mutr 
ech die Geiche von — — — zm 7 is * n. 3150 f., per Elborabo 484 #6 uba:Diußror des Marqui's Gricourt zu Senatoren. 
andenen en tiebd, eine 
Sen ng — ae Eee les Syftem bin: ——— Vertauft ſind 190 Paden oftinbifche. * Bonben, 2. Juli. Unterhaus. Auf erne Inter 
dert außerbem a Auffommen von großen, wersolllommmem) Heis. Bom biverjen polirten Sorten find in biefer Doche pelation Horemans antwortet in Korb Palmerftons Ab: 
Maidinenbädereien. Mlerbings, geflcht Herz Houher cin. barf|LO00 Ballen umgeieht, von raher Waare bie jdjmimmenbe Zabung wefenbeit Herr Layarde bie belannten drei Noten feien am 
21, Juni in Petersburg eingetroffen, und es habe u 
eig den 27. zur Entgegennahme fejtgefeßt; eine 
Untwort fer aber noch nicht angelommen. Hennefly ver 

















man wicht hoffen, daß bie freie — in Barid feiort alle 17, aAth Ballen Baſſein pr, Autofrat und 4000 Ballen Java Tafel 
— — Hefultate hervorbri teglementäre Beirich Wilhelmine importirt, beided an eime hiefige Mühle, Beriie 
bat bei den fer Bädern de Gefähiaeng umb Zuft und Liebe m. son pollıter als teder Woate haben ſich kaum behauptet. 
red Sache erftidt, Die jun : a aus der Brosinz haben Röln, 2. Pl. Rüböl miebeiger; efl. In Part, von 100 Etr. 
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fimmung vom Seiten dee anderen Bereinöflnaten, bie hierin berjnorlirgenden Falle der Regierungen von Preufen, Bayern 





> Bayerifcye Depeſche und Punctationen 
Ye vom 18. Juni. 


Wh ah: : ’ rmeuerung der Häheri Evereinsoerträ i 
— an die in näherer Beziehung zu ihm ftehenben Nogierungen |dürfen glaubt, Has den er Fr 6 folgern zuſches natürlich zu Gunflen der erſteren Alternative ausfällt. 


Schluffe der gegemmärtigem Boll ng on. 
af en 2 „Wenn wir — jagt Graf Rechberg — über biefe zwiſchen bem 
Bolloerelnsreglerungen [dmebembe Frage der formellen Comprtenz 
eıne Stimme eben hätten, jo würben wir hervorheben, wir 
und der Mare Wortlaut des Artifels 34 entſchieden für bie eritere 
en ine. ge — «ußelnanberjeken, * 
ni stifeld zum Separaturtifel 19 eimladı mi 
et ee ea natürlid darin zu befteßen Scheine, dab in Fällen, mo Kenderungen 
1) Die suntrahiremden Regierungen erilären Miermit ihre Ber im Suftem bes Bolvereind durd Veriräge mit dem Deut] 
itmißigfeit. dem beftehenden Dewlfeien Zollverein, und groar Dereins: Autlaude herbeigeführt werden jollen, bie Beraiumg und 
In Brfeunaen auf der Durch Die Berträge vom 4. April Shluffaffung über diefe Aenrerungen regelinäfig ber Bercin + 
1863 feftgefepten Grunbinge, fortaufegen und zu Diefens Ende] (lm a un — en une 
v ftazten an t. em und birriur auf frußere Bor: 
A m eröffuen und einen Bretrog singe * * — bob Im da 1558 Die für bie 
x Sn — tigen Zollverein bilden | Pat tt Unterbandlungen meit Oeſterreſch entiheidend geworbene 
) * Ba eat —* Peg —* Hung des Wer: | Früne der Aufpebung der 
eind auf der angegebenen Grundlage beiqutreten, werben tagenbe Gemrralsonfeten nr murbe, Allein cs jieht und 
bie jeyt contrabirenden Eiaaten menigliend übrerfeit# bie —— 8 —— — — — re gen 
Gentinwität mahren unb zu Diefem (nbe mellen Bunft Lein giltipeb eu ga, unb wir haben #4 nang ben 
Seen rwen äsertrag fliehen, ben worläuftg nicht Vereinöftasten zu überbaflen, fi üter die yerdmäßigfie und ber 
beittetenden Staaten über den ipäteren Beitritt ausbrüdlich Drganijation des Zollverein entipeehendfte dorm ber Ilnterhands 
— EEE 
pe » v " : f puetienmen m. mir ın er 
3) Gel am Bel de De, Blue en A| ai Dr meh 08 arm Talk pc 
in poel Gruppen ya ıbeilen, fo fol jede diefer Gruppen gemwärtig jein müfjen, befio weniger lönnen wir den Unlaß Des 
als ein integrirender Xüeil ded Bollvreind betrachtet wer Iwfanmentritis der Mündiener Generalconiereng vorlbergegen 
den und jwiigen bemielben nollfommme Berlchröfteigeit —8 obne bei —*2* eigene des Sollvereins den Ans 
für alle inländischen Landes: umd Imbufttieproducte, jowie, er ie Gröffe * —* nun pe Horn nunmehr 
jomelt wmöglid, wollfoesmene eicheit aller inneren Ein: | PD jur nung ber Untergamblungen über unsere Sot ſchlage 


vom 10, Juli vo, J. geidhritten werben möge. 
tigtungen beftehen. Die volftändige Vereinigung {ol [start nein ind a En ca ben taiferlihen Gefanbien in Ber: 


wieder einiyeten, jobald die entgegenftehenden Hinterriffe| ;, nom 26. Zult und 21. Huzuft 2. J. haben mir bie Einleitung 
ber auf Grund bes Artifeld 25 des Hendeid: und >ollveriiags 
zom 19. frebruar 1555 zu pllegeriven Unterbanblumgen farmi 

im Anfpesch genommen und bie Propofitionem vom 10, Juli ais 
unfer Programm für biefe Untergamblangen dejeidin,t. Zlir mie 
derholen Diefe Ertlarung nunmehr gegenüber den gu gemeinfamer 
Beraihung verjammeiten Zolvereindregrungen. Dei ums bier 
bei ein beftintmtes veriragsmäßiges Heut zur Gelte füche, dürfen 
wir bereitd als amerlannt und in ber allgemeinen Ucberpugung 
fehfichend betrachten Auch bie Möniglih preußiſche Regierung 
hat und in dem Ertaß des Brain v. Bernftorfl am bem föntalı= 
den Seſandien in Bien vom 6, Kugufi 9. J. die Berfigerung 
ung dah fie * —— fei, bie im Art. 23 Verttags 
som 19, Februar 1853 eingegangene gegenfeitige ichtung, aus 
dem Gtunde weil fie zu dee Nr re Ausführung beilsmumter 





















































träge: 
Am 5. Juni bat bei der Gemeralconlereny babier die erſte 
“, Berpanblung über dem von Bayern in der Dentichriit vom 25. Aprül 
di 8, näter entsoidelten Antrag bezüglich der öfterrrichiächen SBollpros 
X pofitionen vom 10. Juli ». 3. Iartgefunden, und es murben vom 
ſammtlichen anregen Son Erklärungen abgegeben, 
Na Deren Inhalt bereits auf birectem Wege zur Renntmb ber — -- 
Mi Meyierung gelangt jein wird. Won denjenigen Ertlärumgen, welche 
1% wit mit der Huffafjung dee Föntglih dayeriüchen Hegierung über: 
ef einftimmen, ift zunäduft jene des Nüniatih preuhlidien Bevodmädı 
FAR) figten vom Bebeutung, und die tönigkidh bayerı lerung 
Ne aiı glaubt baker vorläufig au nur dieſe Ins Auge fallen und zum 
des degenſtande soriterer Etðrterung machen zu follen. Sm dieſet 
Gare, Erklärung ift folgende Stelle die entichridemde: 
ta . „Die ortfegumg des Bereins, unter Aufrechthultumg des mit 
—RX Frankreich, geſchloſſenen Vertrags, und bie Regelung ber Ber: 
upiaı Hältnifje des in feinem Koribeitande gefiterten Hollvereins 
u dem öflerreichiicgen Karjerflante ift und bleibt das Ziel 
Ihrer (ver töniglih preukiihen Regierung) Befirebungen. 
tea, Um dieiem Zeele mößer zu ireten, erflärt Die preußiſche Re 
rien * hiermit ausdructich, bab fie dir Eialeitungen zu ben 
ka etathengen wegen der Fortfegung des Zollbereins aldbalb 
bie nah dem Edlufie ber gegemmwärtigen Gonfereng ireflen, 
ae und ıc. merbe.“ 
a Da nad dee Ratur der Sache jomohl, als nadı den aufbrüdı 
Au lichen Grtlärumgen der 1.1. Kegierumg dein Zwetiſel darüdet 
4, Sbmalten fanı, bafı eine Kufrchtkustung bed Berttage mit Hanf: 
Vaud ja rei, jo mie er Liegt, und eine Fortiefung bes bierigen Ihr 
Kunde zregd mit Deſterreich durchaus unvereinbar feien, und ba es eben 
kb u To ungweifethaft ift, dah vom Seite derjenigen Bereinsregierungen, 
In da gs welche jenen Bertrug entweder gar might, oder mur * Bora a 
* x \erbam) 
na wu —— a a — ie dad Zufye * 
ihres bisherigen ſelb ſandigen Standpunftes zur vorgängigen Be: 
° zuge dyg Mirgumg machen würde, |o eragiete ch bie tönigile deherijche 
Aemerung für moihmenbig, eine mähere Erklärung uber bie Yo 
ers peytung und Tragweite jener Stelle zu verlangen, zugleid aber 
ven less auch alle diejenigen Regierungen. melde bisher auf bir bayeriigen 
ih ie Propofitionen mehr oder minder autweichend geamtmertet haben, 
ig Mar deftimimtere Aeußerung zu eriugen. Zu die ſem Gnbe hat 
SEE er bayeriide Berolimägtigte am 18. d. W. in der Grnerulcon: 
earafr © feremg die im Abdeud angefügte weitere Reuherung abgegeten: 
dlrigt da im der prrußilgen Erklärung vom 5. Junl das Borhaben, die 
Armahıne Ded mit Franlreoch abuelctoflenen Bertrags zur Dei 

















































































— dingung der Exrmeuerung der Kollrereiniuerträge zu mäden, janfe der weiteren Berbanbiu Zeu mie in Anfpruch genommen worden ift, ale erloiden zu 
ee 9 Dıksidın seplidırn Ka ext —— ne — — er — 
„wall m bicherigen Ierjahren der Löniglid preafipsen jerung den erwähnten Berbanblungen mit | per A ai ur Ep ee ‘ < 
Sk e Beforgnif mähe liegen dürfte, e$ werde dirfeibe auch fernerhin alien jonftigen Kafregelm, melde eine weientlide Hibände: — ng - u“ e —— A . —— mi 
ia bemüht fein, diefenigem Henierumgen, welche gebadten Bertrag zung ber blößrrigen Grundlagen und Beftimmungen bet — lee —* — —— 5* nen, a 
i@ abgelehme Haben, nes zu defien Ainmabine und zu aden fi hircamd olioereins beymedien,, mur im gemeinfchafttichen Cinper:|1i° ETF ee - — u mwelgen der ans ie 
6m erachenden Gonloqungem, änbwiß zu verfahren und ju Dirfem Ünde einen fort und Inn m —— Sp — An 
ia  ftigen Bertrausperpältnified mit Defterreich gu beflimmen; fo Liegt währenden birecien Berteör zu unterhaften. etz feititeht, jo Läht mach unferer innigen tel: 
6. +6 mit auper dem Berchhe des Wahrigeintisen, dab die Ant: sung ug das allfeltige Interefie jämmtliher Belgeiligtem nicht 
KB foren — RUE ERE Usieifanhlng mit un 

om 18. s . 5 
En Ablesnung gleiglommenb und dilatoriig jein were. ae] @eflerreid und die Generalgolleonferenz. |jgeinen. Im Werlauf eb Streiteh haben [ii die Meinungen un. 


dürfte demzufolge für ale diejenigen Regierungen, melse ent: 


A. A. 3. 5 icht d d vertennbar zu Mären begonnen, und die Taiferlige Heglerung basf 
Beh Ur ramlafilten Bertrag aberiehnt haben, ober minbeficnh Die U, 4. 3. veröffentliht den Erlaf des Grafen 


r telleiht Heut im 1 teften Kr fen, 
Enke iht Far Küher und wichtiger anitlagen, als bie Er | Ne berg an den Zürfen Schönburg in Münden vom] ram ne 0 ——— 
bed Zollorseind auf 2er biägerigen Grundlage, eine]26. März d. J. durch welchen bie dayeriſche Regierung | je — Vrüfung ihrer oriviee das fih son 
% dringende Berankafjung gegeben fein, dieſe Formtuafität, wie in mit bes Vertretung der Intereſſen Oeſterteichs in der ebem|jelbft barbietenbe Bitte gegeben feı, den ortbeftand des eds 
arT per Dieffeitigen Dentigrih von 2b. zn b. 3. * ui eröffneten Hollvereinsconferenz betraut wurde. In ber — und ——— rbendeng Br —— ——— 
— Be jept Hoc im Tv = Iar Bötatırn für Einleitung dieſes Mectenftüdes mird bie Weinungsverfgie: —333— — ——* A Brain 
N Ei aha, Da iin ea Ierims Sera: — 
et ya tegeln. Und felbft in dem ermünsdtem Falle, je zu ers vereins barü ent ei, 0 I 3 zu * einer xltgemo vang um ung bei 
9 martenden meiteren Neuferungen in einem Sinne erfolgen, welder |pig Vorſchlage Defterreidis zur Gründung eines beutid: Verkehts mit dem europäijhen Welten gerecht zu werben, 
a Bomb nn im Bush * Sn zei Geste [> erzeigilgen Solbanbmifes in den Kıcs ihrer Be Sranteiß- ber Heigl Seyirrung: bringen, jene 
08 wird, mödte +8 demmoch rächtip feim, fi jept idem, für benjvatung zu ziehen. Gejtägt auf Urt. 34 des Hollvereinse|zuc piejeibe eriusen, #8 gefälligft übernehmen zw wollen, im 
14 >= eimaiger —— —— Berfahemn verirages, welcher die ber —8 — Kae an Die —— De PR das L = Bor: 
#4 währen e über ein weiteres gemeinfchahili "| Rerfammlungen“ regelt un ausdehnt auf: = nd: efterne 1 Remen Generalcontereng zu 
heran Beglerung glaubt in Dielen. Gemägungen eine [lungen über Abänderungen bes Jolgejepes, ber Zollorbnung, | yarınr Ertiärune bevommertend soryalsgen Tele” be pure Ta 
 Mufforberumg ertenmen zu tollen, wordereitemde Einleitungen zu ſdes Balltarifs und ber Vermaltungs:Drganifation, 1welde) wir hoffen, den ederzemgungen entipreenb finden wird, die fie 
ı# eimem jolden meiteren Verfahren im Srmägung zu ziehen, und Ipon einem ber contrahirenben Stanten in Antrag gebracht| im diefer Angelegenheit zu unferer haben Gerugthuung wit und 
‚6 Debfallfige Borihläge den übri betreffenden Regierungen zur werben, überhaupt über die zweimäßige Entwidelung und tbeilt Zu jolhem Zmrde wollen Em. sc. dem königlicen Kern 
4 — —— a das —* — wittel yu Ge: Ausbildung des gemeinfamen Handels. und gollſoſem — des Beußern eine Abſchtift dieſet Depejge in Hünnen 
8 teijung deB angeftrebten Niele$ darın befichen, wenm bie detefe jjeien viele Regierungen bes Zolluereins, barunter auch : 
Bayern, der Anfit, daß die Berathung über die Vorfrage: 


fenben rungen durch ine —— lebiglich im Correſpon · Hung übe 
em benzwege Eellen®e Lereinbatang fernereb gemeinjames b umb im welchet Weiſe der Verein in. bie von Drfierreich 
angebotene Unterhanblung einzutreten habe, recht eigentli 


innerhalb des Berufs ber Eonferenz liege; amdere Regie) Kammer der Abgeordneten, welcher fämmulihe Miniiter 
Eine folde Verabredung hätte nun das Berfaßren(?) ur Er: ſrungen branjtandeten bie Zuftändigfeit der Hellconferenz, |anmohnten, Iegte der Ariegsminifer u. Biel einm 
neuerung ber bioherigem Hollneseinänerttäge, bie yon weil Art. 34 nur von Maßregeln zur Entwidlung und) Gejepentwurf vor, „einen Grebit für bie auf 

Ben Belrnd ie ale ber Armes für bie. lfm -sahee, er 6: 
Defterteih , forie bie euemntwellen ferneren Berandlungen mit |Jelloereins zu verftehen fei und bielfinleitungen zu Unter: | Finanzpericbe betseffenb*, ind bemerkte ER 
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Deutfchland. 
Ü Münden, 2. Juli. In ber heutigen Eiguug ber 


—— geht Anlas —— — vom 10. ir v. * handlungen mit Staaten, bie dem „Bollverein *6* —8* Entwurfs werde man erfehen, daß 
h famen Berjaheens hören, im einer andern Ferm, nämlich durch bie -im/ forberung um 550,000 fl, per Jahr 
2 —* Del Di ae sfr Wende: Scparatastill 19 (u Hr. 38 des Bertrags)| in: ben beiden, erſten Ja 


tion yufammengefaßt, und tigt, im Balle erfolgenber Bus vorgejeßene Geichäftuführung der Grenzitaaten, alfo im diefen ; 


und baß bie neue Organifation ber Armee Erfparnifie und| Ag: Haug fiellt einen Antrag, ber bezwect, neben der denn mur ein freifinnig tegiegier Staat ift fähig, bie deutſche 
einen geringeren Pröfenztand ermöglihe und benmoch|Dollsvertretung noch eine befondere Vertretung der Ne: | frage im würdiger Weile eher Löfung näher zu führen. 
deren Beweglichleit und Schlagferligleit fürdere. Der|gierungen heszuftellen;;, ba berfelbe jeboch feine Unterflügung | Wie anders aber bie Verhältnife geworben find, ift be: 
Staataminiſter bes Handels und ber öffentlichen Arbei⸗ — fo Tommmt er nicht zur Debatte An ber Dedattellannt; eine Meine, verzotiete Partei mag frohlocken, bie 
ten legte cinen Gefehentwurf vor, bie Auübehqung beöjüber Ablay 3 — ſich die Abgg. Lerchenfeld, 
baheriſchen Eifenbahnnetzes betreſfend; es ſind darin fol 3 Vfetten für ber —E und 
gende Linien projectirt: Verbindung ber Feſtung Ingol gegen Völt's Anſchauung; die Abgg. Völt, Brater, 
ſtadt mit dem Gſenbahnnehhe im der Richtung Munchen, Barth von Kaufbeuern und Hoffmann für die Völl ſche 
Ansdbah, Nürnberg ; eine Eifenbahn von Dlünden any Mebification. Staatöminifler v. Schremf erötiert, 
bie öftliche Grenze Bayerns nad Symbad oder Neuhaus ;|bah die urſprüngliche Abſicht ber deutſchen Regierungen 
eine Linie von Reichenhall nach Freilaſſung; endlich pros|bei dem Delegirtenprojecte nur gem.fen fa, ben einzelnen 
jeetiet ber Geſetzentwurf die Legung von Doppelgeleifen an |deutfchen Rammern Gelegenheit zw geben, fih an ber Be: 
einzelnen Stellen und trifft Vorforge für eine eventuelle|ramung allgemein giltiger Gefege zu beiheiligen Der 
Vollendung der Bodenſee· Gürtelbahn. Hierauf ging es Antrag Voll's wurde ſchließlich mit großer Mehrheit ab: 
x Derathung ber Adreſſe an ben König. Der erftelgelehnt, ber bed Ausſchuſſes angenommen. Um 1'/z Uhr 
räfident Graf Hegnenberg-Dug ſchlägt der Kammer vor, wurde die Sihung auf 424 Uhr vertagt. 

keine allgemeine Debatte zu eröffnen. Abg. Pixis erflärt]) In der Nachmittagsfigung wurde in ber Beratung 
fi dagegen, weil die Adrefje ein Ganzes bilve, bas zwar|ber Adreſſe forigefahren, 

in eingelne Theile zerfalle , deſſen Theile jeboh nur buch) Abſatz d und 5 murben zufammen bebattirt; fie lauten: 
2 Kenniniß des Ganzen richtig verfianden mwürben. Die PR ee - Be — * en *3 

ir nm r gi 25 ei ’ von er nig 

den. "N einigen cnlchenden Zorn bes Sieferenen|PTURAER Sugirung mit Beanteig abgräishiene De nbeis: 


bertrag im feiter enmärtigen ung in leiner Weife an⸗ 
Freikern ©. Lerchenfeld wurde ber erſte Paſſus ber Adreſſe — * er rg Hr fo lange —* 
angenommen; er lautet: 


als berfelbe Beftimmungen enihält, bie jene dofftrungen, melde 
Den Rufe Em. königlichen Mofeftät entſprechend, iſt die Kan; aus eingegangenen Verpflichtungen gegen ein Bruberself erwachſen 
mer ber Mbgeorbneten verkanmelt unb bringt ihrem geliebten 


find, für ale Zukunft gerflören. 
Monarchen in bem emeuerien Ausdruck der alten Treue und 


Die Kammer ber Übgeorbneien gibt ſich aber mu gern ber 
Anhänglichleit die ehrfurdtsnonfte Ermiberung des fünigl Gen | ten “m. PVniglichen Majehtät ur - ar vg Sofinung hin, baf 
Grubrß bar. 
Abfag 2 lautet: 


ber voryugämeife bush Bayerns Nitwirtung rünbete jegens: 
Dankbar anerkennt biefelbe in ber durch bie Lage ber Wefep: 


rehhe Zollverein erhalten bleiben werbe, und glaubt, bat bie 
Beforgnifie einer Gefützrdung ſeines Beftchens im bem Bafıe 

gebung, wie dur ben Umſchwung der polittichen Berhältniffe 

veranlassten, von Seite ber Stontsregierung in feiner Melle be: 


ſawinden werben, als vie Lerhandlungen darthun, daß bie baye: 
rilche Wegierung mit dem unverbrüclihen Feſihalten an ber Be 

engten Neumafi der Sammer die Abficht Ei. Königlichen Majeflät, 

ber Stimme ihres Volles im Welfte ver Berfaffung Gelegenheit 


feitigung ber oben berüärten Beftimmungen des Hanbelövertragd 
zur Geltendmachung barubieten. 


die fefte Abſicht verbindet, die Erhaltung bes Bollorreind burd) 
INT 
Abg. Arnheim: Die Thronrede erlläre, bie Auflöfung niffe zu Te * ER. IR 
ber früheren Rammer fei erfolgt, um ben Ausbau der em| Abg. Bil! und 17 Genoffen beantragten folgente 
Lande zugeführten Eivilprocehordnung vor jeder Etodung| Fafjung: 

zu bewuhren umd zu rechter Zeit auch für den Hal das| Im dem vom ber Königlich preußiichen Mepierung im Ramen 
Nöthige vorzufehzen, bab die Behandlungen über ein al ge Akınn der Hanbhkngpfeit Baserus ih gu erfennen, mir 
gemeines beutjdes Procefredt nicht in amgemefjener Fri finb aber mit Om, Röniglihen Majeät der " Am dah 
zu dem gewünfchten Ziele führen mürbe, Er, Redner, hurch bie Vorſerge für die materiellen Interefien ded Landes fewie 
boffe nicht, daß bie Berathung ber Civilprocekorbnung in auch in Midfist auf dir Hanbelsbrziehungen zu Oefterreih, die Br: 
Bayern ohjänig grad mede von der Berthung ber |rubm, Bm, „OB Bu NG rar 
m Hannover tugenden Commiffion, weil die Umgeftaltung wänfden unb erwarten nichts jehmlicher, 219 bak & 3 Erhaltung 
ber bayeriſchen Cibilproceßordnung ein unabweisbares Ber md riwerterung bes Jellvereins gerichteten Beitretumgen der Re: 
bärfuih fe; dann, weil Das in Hannover zu beihließenbe gierung — — — — 
Berl eine Particulargeſehgebung dorausſehe enblich weil gleitet jein mögen, Der Zollverein iR diejenige Schöpfung, melde, 
ahneis (Gmeri in geminfance Wert Gtande formen — 
werde, ba Preußen in Hannover nicht vertreten ſei. — Staatse |viellen Sröftigumg beigetragen hat. ben beshafb Fännen wir aber 
minifier v, Mulger: Die bayerife Regierung habe fi nicht werbehlen, dag fidh bie Iehbafiche Beforgnin ber Gemütger bes 
bei allen Bejtrebungen, ein gemeinfames deutiches Recht mächtigt bat, ſert die mod ſqwebenden Berhanblumgen einem Aus 
berzuftellen , betheiligt; es feien hieraus auch bereits fehr 

erfreuliche Früchte erwachſen; fie habe nun geglaubt, in 

gleicher Weife auch bei der Berathung in Hannover Theil 

nehmen zu follen, fie fei aber micht der Anficht, daß bie 
Berathung und Entſcheidung über die bereits der vorigen 
Kammer vorgelegte Proceßordnung von ben Berathungen 


mg geriemmmen baben, welcher ben (ortbriland be6 Zolloercins in 
syrage Melle und damit nicht mr bie bebamerlichhie Geführbumg der 
in Sannover abhängig fei. — Abjag 2 murbe hierauf 
angenommen. 


mationalen Intereſſen, jontern auch eine neue Serflüfe beforgen 
Abſatz 3 lautet: 


lift. Wir würken in ber Aufliung bed Zellvereind ein Natiomal: 
ungläd erblidten und jegen mit Sorgen mach einer Wendung jener 
Verbanblungen, weiche tie Gefahr befeitigen umb bie Unficherbeit 
beenden, welche ſchon jet lähmend auf Handel und Gewerbe wirken. 
Ag. Umbſcheiden und 17 Genoſſen beantragten fol: 
gende Faſſung: 
Die Kammer ber Abgrordneten erlennt das Gewicht ber Brünbe, 
welche Em. löriglihe Dajeftät Aegierung beftimmten, bem von 
Fteudig Segrüßt bie Hammer ber Abgeordneten bie Ler ſiche · 
rung Em, königlichen Majeftät, daß bas item des Antrags, 
weiten allerföchftbiefelben im Berein mit mehreren beutichen Re 
gietungen zum Zweck ber Foͤrderung ira Seſer— 
— 
Unterhumblungen zur HerdelfUhrung einer ben wahren Zrbürfniffen bug Ay re 3 — er Genen w 8 hr, 
derjelben entfpreenben Beform mad fh ji Tollte, fordern, * 8 mit eventueller Fi Zollvereinb elnder umb 
dep Gm. Föniglicpe Majeflät auch ferner in jeder gerigneten Weile |yer einfadien ihiehmung bed. Bertrags andererfelts nor aufeiß- 
Hierzu fräftig mitgumirfen bereit felen. Die befehe Berhält: | ywung. 2 Aber De di 
Ki ende fr ae ae lan en atom ss hen De 
Be — 55 —A nor Sprengung bed Boflverring, befem Nattonafumglüd von um: 
hluffes und thatfräfligen Yanbeins in fi Dereinende Wolzugs: | Überiehbarer Bedeutung, verfhwinden. 
In ber Debatte ſprachen ſich die Abgeorbneten v. Lerden: 


feld, Hänle, Neuffert, Fäuſtl und Schlör fir bie 
Foffung des Ausihufles, die Abgeotdneten Bölt, Jor- 
dan, Stadler und Fiſcher für die Faffung bes Abg 
Woll aus. Da noch eime grohe Reihe Redner vorgemerkt 
find, fo fdhlop der’ Präfibent die Sigung um 8 Uhr 
Abends und beraumie bie Bortfegung: ber ‚Debatte auf er Be — 


morgen 9 Uhr an. Blätter gerfalen biermadh elbft unb tönnen dem 
Roburg, 1. Juli. Die officielle Koburger Beitung bringt | Uriheit der Sfenttigen —— bestehen nahen. Dee ame 
an ber Epige ihres Blattes folgenden rtilel: „In berjligen Meinung: tritt die Zeitung. der Frgierungäprefie frei und 


ben waren Bebürtniffen Deurfehlande emiiprechenden Umbildung|deutihen Reformfrage, mamentlih in Bezug auf mg ng een —— 


ber Buubedverfaffung räftig mitwirken gu mellen. Qu bieen die öfterreichifche Initiative und die Meife des Herzogslyss none Zicht niemals fheuen. . Freiefie r 

wahren Bebürfnifjen des deuiſchen Voltes rechnen mir bie Her: |yan Roburg nach Bien, regt fih von mander Seite ein|ber Se ihr oberfier Grundjeg; fie —* ee ns 

fehung einer ud befien der fdmerlid; geeignet it, bie|Mieer Örunbjap ihe orsenüber nit beieigt werben joe; ‚ber 

— eine Beftkebigung Are En 4 erfennen, | Unparteilichteit derer, welche fih fo äufern, in ein güin- . —* auch ur: niemald unten — 

Das bageriihe Beil Halt mit diglichen Ma; eft an der ſtiges Licht zu ſetzen. Meinlichee Bekritteln, tactlofes Ahr remen, 2. Juni. Die Weferrätg. ſchreibt aus Ania} 
—— a ie he lder newften Bolivereind- Wirren und der 6 

SetbRänbigteit Bayerns und ea ift a, in eingm anberen|fprechen, Vermuthungen und Entſtellungen, es ift nicht Smitiesioe: ollvereindr irren und ber bayerifchen 

beutihen Gtante aufgugehem ober einem folgen fh. mterordnen —* durch folge Darftellung Mandem weiſe zu er" nenr’,;, enbrige Entſche wang ber Bofloereindirage blohz es 


laſſen; wir glauben aber, ine ben wehren Dedütftifſ + . . “ 

85533 Br A » der *5 — qeinen; aber noch nie haben wir gehört, daß dadurch perjönlichen Stimmungen und Anfchauungen bei Hofe ober in ber 
— da Innen welben Guteigest." Tara Wehume |nrcben wire Beer wahre Matt fat das Mae, (ne (hen er rrbigen Baplmana nei ärey Tin Könaıe 
unter eine; wie Immer ge e Or R :|morben märe. wa f} ‚ Seine |iglufles der 1 ung viehe orgt fein Pönnen: 
a 4 yi|üdenagen suuhge. Bes Qu fie ein Br Kran Pin a 
ufreöthaltung bee Eher, Giherbeit unb — nad » * ne Be — = ve Ad — kann Bi 54 Bien, — — —— 
en um ih erheifht. Wie drin, nothwendg eine|tung für bi 'aum Iweife ein. om u, baß das jehige Minift 
elde, Die ge, in Enten unb a ftigen höher ala das Programm, einer Partei fei eu ber großbeutfchen |rium „bad Fefigalten am Fe Dr antteich — 
16 im (ich vereinende Gewalt für Deutſchland tel, beweift |oper Hleinbeutfcden. Jeder Liberal gefinnte muh te fih dem ihon viel zu beftimmt in feinen Roten und Öffentlichen feierkicher 

Km die Haltung, melde baffelbe im ber Ichledmigholftrins r 3 8 ß Erklärungen vor ber Danbeövertretung betont hat, ald bak es 
Yen ——* den —— — Sqhritien Dünemartd nafurgemäft im erfier Linie berufenen Preußen aufrichtig an | rüsten ud ben mit Geumtreich abgefhloflenen Bertrag Km 
grgenäber annimmt. fliehen, fo lange biefes in liberalen Bahnen mandelte;!2, Kuguft 186% gerabeyu verldugnen Lnnte. Di von Bayern tı 


ungeheure Mehriahl unferer deutſchen Brüder trauert bar: 
über; ciele ſugen wohl auch, man müſſe warten, bis ber 
erfehnte Umſchwung in Berlin eingetreten. Aber die Cr- 
eignifje warten nicht auf uns. Bon allen Seiten drohen 
Befahren, Zundſteff ift aller Orten aufaehäuft, und ber 
Moment vielleicht nicht fern, wo ber Funke hineinfält, 
Wenige werben gleigmüthig dem Tape entgegenfehen, mo 
für unfer traurig zerriffenes Vaterland eine Prüfung ber 
einbridt, ber nur das geeinte gewachſen wäre; aber Gorgt 
ohne Thattraft if micht viel beffer als Gleichmuthh. Mör- 
ich, ba nicht Alle die Lage foernft anſehen, daß Mandıer 
aud andere Heilmittel bereit hält Laſſe man jebem be 
währten Patriotismus die feinen! Deſterreich ift ein Staus, 
ber fih im Innern auf überrafhende Weife regenerirt und 
ben zuerſt ſchüchtern beiretenen conftitutionellen Pfad fict: 
lich von Tag zu Tag befefligt unb erweitert, Iſt es bem 
gegenüber nit unpatriotifch, es denen ala Berbredhen oder 
Thorheit anyurehnen, melde der Hoffnung Raum geben, 
daß dort ber liberalen Gefinnung aud die nationale fid 
gern verſchwiſtern würde? Sollten wir denn, in engber: 
sigem Parieigeift befangen, ſelbſt ber nahen Gefahr gegen: 
über, lieber gar feine jtraffere Einigung wollen als über 
baupt eine folde, nur auf anderem als dem biäßer ge 
dachten Wege? Wir wiſſen fehr wohl, was für Bebenfen 
entgegenftehen, wie mißtrawiih man auf neue Reformpro: 
jeete beuticher Hegierungen zu bliden leider nur zu berech⸗ 
tigt ift. Was wir aber vor lurzem auöfpraden und ver 
langten, war nur, daß man abwarten möge und nicht vor 
ber Kenntniß das Urtheil ſpreche. Und u 8 ſcheint, ba 
bies eine billige Forberung war, Man bevenle body: geben 
wir denn dadurch, daß mir prüfen wollen, was uns bar 
geboten wird, unfer Urtheil über das Dargebotene ge 
fangen? Auch fernerhin wird es ja frei fichen, Gutes zwar 
anzuerfennen, Ungenügendes aber zurüdjumeifen. Es liegt 
auf ber Hand, daß man bie Heffnungen nit zu bed 
ipannen darf, Manches, was Der und Jenet geträum 
hat, wird er in dem Entiwurf weder ber öſterreichiſchen, 
noch irgend einer anderen Regierung verwirklicht finden. 
Politifge Erfolge erringt man nie, wenn man ſich midt 
zu beichränten weiß, Gut iſt's ſchon, wenn das Darge: 
botene entwidlungsfähig if und nicht lünftiged Befferes 
hemmt. ber ebenfo gewiß ift, daß eine Erfüllung ge 
wiſſer Forderungen ber Nation unerläflih if, Es genügt 
wid, Dab Dsftseuih auf ben Finssitt.. Joisse — 
lande in ben bewiden Bund verzichtet; nothwendig iſt 
auch, baf enblih das oft verheißene deutſche Parlament, 
frei gemählt und nicht auf wenige engbegrenzte Materien, 
nicht auf ein bloß berathendes Votum befechränft, zur 
vollen Wahrheit werde; nothwendig ift enblih, daß jold 
ein Reformantrag nicht in ben Ardiven bes Bundestags 
begraben, daß vielmehr muthvoll und entfchieben bie ni: 
tiative zur Durchführung ergriffen werde. Dann würden 
wir, was fonft au fehlen möge, dem Werk quien Forn 
gang wünſchen und mohlgemuther und fiherer nadı Weſten 
und Norben bliden lünnen. ‘it es alfo recht und billig 
vor der Zeit Mißtrauen auszufien, Vorwurf und Tadel 
zu erheben? Iſt das Wohl und Wehe des BVaterlandei 
denn nit mehr werih als das ftarıe Feſthalten an dem 
Busftaben irgend eines Programms?‘ 

Hannover, 1. Juli Die N. H. 3. bringt einen Un 
tifel, der die Bezeichnung gewiffer Artitel auswärtiger ober 
inlänbijcher Blätter ala „officiöfer“ ober „prefbüren» 
licher“ für eine milfürlide Annahme und -Borausfegun 
erlärt, Der Artitel, der fi) ganz prächtig ausnimmt, führe 
dann fort: 

Die Litung ber Ve nen ber k. Slegierumg bat ſic 


























































































































Breupen mit Frantteich abgeichloffenen Handeläoertiag im feiner 
dermaligen Faſſeng micht beigutreten. Sie gibt fidh jebod mit 
Em. tönsglihen Majeftät dem freubigen Bertrauen bin, daß bie 
auf Erhaltung des Zellvereins gerichteten Befrebungen von 
jegembreihem Srfolge begleitet jein und dah zug leich bie aus 


biejer A! en icht ‚ bie volle i 
—— An A zur Pflicht macht, bie v Freiheit 


für wirlſamen Schutz nad When und jegendreide lung 
der geifligen und nlateriellen Aräfte mach Innen, 

Abe. Dr. Böll unb 14 Genoſſen ftellten den Antrag, 
diefer Abjay folle lauten: 

Wir danfen Em, koniglichen Mojeftät für bie Zufage; zu jeber 


EScent geſehle Wicbererneuerung ber Darmftäbter Eoalition iftytreten umb gu verbreiten. 3) Die Verſammlung ſpricht bie Meberf Mus Krakau, 1. wird ber „Pieffe* 

daher im Jahre 1868 weit ungeläßrlider als im Jahr 1861. Da: g aui es fei nothwendig, deh bie einzelnen conferwatiwen Erbiihof Felinsti — vom Raifer einpfangen und 
I meld lag Preußen im folge ber eh ennung  Teined ine ber Meoning die Hanbmwerker: und Arbeiteranger j Ä 9 

— Berufs tl gebemütßigt banicber; aber sömoßl |Legengeit mit in den Bereit) ihrer Zhätigteitziehen. 4) Ga mirh| Nah einem längeren Gefpräde mit Raifer Mierander nad) 
Ira fih in Dimüg dm November 155) zum nehorfamen Diener nis winfdenmertt anerfannt, ftatiftifees Material über den Be-| Taroslam abgeführt. (Hierdurch berichtigt ſich alfo die 
don Defterreidh und Rußland ermiebrigt/, ben Hehtsbe im Rur: |ftanb der conjerwativen Bereine in der Proving zu fantmeln und|neuliche Notiz, daß Felinsli nah Galczyna verbannt wor: 
Inefien fanetioniet und bie Deutſchen in Schleswigholſtein mit in meter Melfe zu veröffentlichen. den fer) Der Bifhef Krafinsti von MWilne murbe 
hentwailnet hatte, mußte es ſich bad im folge der brohenben Zoll: ie Verfammlung jhidte aud ein unterthänig herzliches nad Dünabu geb Er foll nah Berm (Sibirien) 
‚ertrinTeifiß nad bem Jahr 1850 balb mwieber zu felbftänbigem Telegramm am den Nönig nad Narlabab ab, das mit Bepostirt ıg racht. ibirien 


Hanbeln . Di Staatsmä fonnt : ern 2 — car 
die polig alu der "Dpmafie ber Hoßenpolern , night über |töniglicer Henligteit erwibert murbe. Ein Deeret der Nationalregierung vom 18. Juni ftellt 


ie mirthhhaftl d ben materi riidritt der Köln haben dic Stabtverorbneten und Wahlmänner|,; 2 r 23 
union Beute 06 Sp ken Yrrehm ihrfen eins (von Ber D. X. 3. pnöfenticte) Mdreffe an ben] DE FTUNDfähe auf, mad benen fi in der Yoviny Da 
ben Anträgen be bamals weit gefährliheren Deferrriö auf Eins|Qönig gerichtet, bie gegen bie donnen; vom 1. Juni mencomit&'d zur Ünterftügung verwundeter oder ber 
fc ia in chen fi Den Brhrunan 
‚Epalition, und ging eine erfolgeeigen Verhanblungen mi . ım Freiheitätump a nd, zu organi und zw 
une 10 mean Bickat Arirrung eine Bahnge Binngefig, item Daben. Huber ber bin Gille mit Aranten 
i Apri R erhichoftlicher Hinficht firgreidh ? — 
deutfhen Kriſta . Rad 10 Jahren Aleht Preufen war im|eldhe wir nur ais eine neue ſchwere Verjaffungaverieung aufzu pflege, Lebensmitteln, Wäſche u. ſ. m. wird den Damen: 
‚polfäer dinſich noch nicht kräftiger da, aber cd hat fi doch vol vor — — — ——— —5* — comito s auch aufgetragen , bie Bauern von bem Zwecke 
vernlshtigt, oähernb «8 in wirfaefiiter Gimfgt/ wit Tinrr Di urtunde, indem fie eine Belcräntung Der Brehfrribeit auf 0°, Zu anne und von ihren flidten gegen das Bater- 
‚qu 18 41.458 herangewadjenen Beuötterung noch eine weit högere einem anderen Wege ald dem ber Gefehgebung einführt; fie ver: land zu unterrichten unb zum Rampfe mit bem Feinde 
„und einflukreichere Ehe, — — und an * übrige Deua ledt ebenſo auch den Art.28, indem —— anzufeuern. Sm größeren Bezitlen (Städten, Pfarrelen) 
land mit ehernen materiellen n gefettet ift, 

t un: zu im bverleht endlich bie Art. 7, BG und 87, indem fie an die Stelle Pr N N ni ’ 
——— * ugs — —— an a . bed geieplicen Richter Behörden {eht, melde von allen jur Hub organifiren, ar Re grins or und ag Dienften; 
a ber biefigen Bucbruder Adermann und Wulffapung ver öffenttigen Bemalt vorgefcriebenen Birgichaften völlig] wozu fie vom uftragt werben, thätig fein follen, 
unter dem Titel: „Die Zeit“ zweimal wöchentlich (Mitt: |entstößt find. Wit tiefem Schmerze Ipregen wir «8 aus: der @rs (Sälf. 3.) 
woch und Sonnabend) eine neue Zeitſchrift, welche vor|lah vom 1. Juni b. 3. vernichtet für Vreuben bie Prehfreifeit| — Es ift uns ber Urtert der ſchon ermähnten Broclas 
zugsweife bie politifhen und voltörwirthfhaftligen Interefien ——— —— 48 ——— ae mation bes Parifer Polencomits’s zugetommen. Das 
Morbbeutfhlands beſprechen wird, Die im vorigen ‚Sabre cation große Gapktalien, wehdje in Ant Beltensierneben angelegt Actenftüd ift vom 26, Juni batirt und von ben befannten 
gegründete, täglich erſcheinende „Hamburger Zeitung‘, daö|find, und in vielen fällen bas ganze Bermögen zahlreiper Staata: ſechs Mitgliedern befielben (2. Wolowäli, J. Drbega, U. 
Drgan der Zünftler und Ultrarenetionäre, vergrößert vom |bürger. Der Exlof erihüttert besgalb das bei gebliseten Nationen |Bonolvi, X. Branidi, 2. Epartorgsli, S. Galegomiti und 

1. Juli an ihr Format. Das Kumoriftifhe ilufirinte|aUen Batrietismus bedingende Bersußtfein der Beegeshersfgaftig, Gutteg) unterzeichnet. In der That werden barin bie 

® Piper 1 fi und Redisfiherheit auf bas allertieffte. Darum legen wir, bam 

ochenblatt „Hamburger Weöpen nimmt vom 1. Juli Drange unjeres Gewiffens und unferer Soyafität gegen Em. Tr Örenzen von 1772, wenn auch zunachſt mur von Rufland, 
an das Format des „Kladderadatſch“ an. Die täglich |nigtihe Majeftät folgend, an den Gtufen bes Tromes unfere ehr: /jurüdgeforbert. „Die Nationalregierung* , heißt es barin 
berauslommenbe „ Morgenzeitung* (Hamburger frembenlijte), |furdisnode Bitte nieder: Ein. königliche Majeftät möge geruben, ferner, „hat erflärt, daß Molen jebe Transaction als 
welche aud) Ucherfidten der neuefien Ereignifle auf palitie| 5; neh Lunheess kohula Rırkuung des Siertäfnunhuttseneis | StIDfMord und Verrat —— und von ber Weichſel 
fgem, commereielem u. |. w. Gebiete beingt, wird während | ir Inte amp ass wat ber Berorbmung vom 1. Suni b. 9. a] Diß um Dnieper hat Me Nation das Belübbe geihan, 
der landwirihſchafuichen Ausfteluug in bedeutender Uusı |befehten und fo eine Wiederherftelung ded verfafjungsuähigen| lieber unterzugehen als mit der Fremdherrſchaft zu unter 


dehnung erfheinen, Außerdem wird die hieſige Buchhand: | Resisyuftenes Hredequiühren. handeln. Zwiſchen Polen und dem moslomitiichen Deipotis- 
lung Neftler und Mele ein officielles Namensverzeichnig) In Plauen im Königreih Sachſen hat ſich mun auh|mus fämebt ein Rampf auf Leben und eb; ymilchen 
aller zu diefer Auäftelung anlommenben, in Gafthöfen|ein Hortfärittsverein gebildet, biefem chrillihen Volk, welches fih allen Fortſchriiten der 
und Privatlogis einfchrenden Fremden erſcheinen lafien. — modernen Givilifation angeſchloſſen Hat, und meldes bie 

(Nat. d.r Niederlande. theuerften und heiligften Rechte zurücfordert, und ber mongolis 


Berlin, 2. Juli, Auch heute find wieder zwei neue a Er ſchen Barbarei, melde nichts als die brutale Gewalt res 
Verwarnungen zu melben: bie ber in Goldberg er“ W Notlerdam, 1. Juli, Serben erfahre ich mittelftf präfentirt und die menſchlichen und göttlichen Rechte mit 
ſcheinenden Schleſiſchen Fama (die unter anberm bafür| Telegramm aus dem Haag, bab bie Erſte Kammer inſ Füßen tritt, wird in ale Zukunft ein Meer von Blut 
büßen muß, daß fie für die Preverorbnung ben Ausbrudligrer heutigen Sitzung das Golonial-Bubget für 1863 mitjfih ausdehnen‘ u. f. w. nilere 
„Drdonnanz* gebraucht hat) und des Anzeigers für Kottbus]22 gegen 16 Stimmen angenommen hat. Bei dieſet Ab:]| Mac) einem officiellen Telegramm mehrerer Blätter aus 
und Umgegend, wegen eines eiwas lebhaften Angriffs auf] jtimmung handelte ed ſich um bie Reform ber nieberländifchen Warſchau ift die Lelewel' ſche Freifhar, 1500 Mann 
die — Squltegulative. — Das bisciplinariihe Einjreiten | Golonialvermaltung, d. h. um bie Bulunft dieſes Landes ; und Rarl, am 23. Juni gzwiſchen Kalufıyn und Sieblce mit 

gegen Deamtis fing Ihe erfreulich ift e8 darum, daß die Frage, ob Indien einem Berlufle von 200 Tobten geſchlagen worden. 
zu werben. So ıft dem Nögeochneten Rreisgerihtsbirector durch befonnene Reformen erhalten werden rer durch Das |Lefemwel ift mit einigen Reiten geflüchtet, (Er sicht ſich, 
Gottfchemöti zu Schubin, dem von feinen politifhen Parteie|flarre Feſthalten verderblicher Mißbräuge verloren gehen) nach der Dan. $., aus Gefunbbeitsrüdfichten guräd und 
genoffen eim Feftmahl bereitet wurde, die Beiheiligung |joll, nunmehr durch beide holländiſche Kammetn zum Heillgeht nach Stalien.) i 
daran burd den Appellationägerihtäpräfidenten v Schröter |der Nation entfhieden iſt. — Der heutige Tag bejeimet| Das Corps Wifody's if, nad einem Telegramm ber 
zu Bromderg unterfagt worben(!), Der Abgeordnete Kreis-Jeine Epoche im ber nieberländifden Geſchichte. Mit dem Indep,, ebenfalls geihlagen worden; Radyimilow ift wieber 
richter Bafienge fol, wie die Vollszeitung hört, über]. Juli nämlih ift die Sclaverei in den weftindifgen von den Ruflen befegt. * = men «+ * 
feine politiſche Thätigfeit protocolarifh vernommen mor|Eolonien aufgehoben. In den Strafen bezeugten einige 
den fein. Flaggen die Theilnafıme der Bürger an diefem für Holland Vereinigte Staaten. 
— Die feubale Bartei ift fehr geihäftig, meuejchrenvolen Ereignif. Neispork, 20. Juni. Die Tribline veröffentlicht eine vom 
„confervative* Vereine zu gründen; fo in Naumburg, in heüte Nachmittag datirte Depeche, berzufolge Hooler bei 
Elberielb u. ſ. w. In Königsberg warb — und Italien. —— rn Lee — * if. (Die Frühere 
237. Zuni ein „Gongrefp ber Gonjersntioen aus Oft» unb 'C Turin, 1. . d ali Depe prach nur von urüdweihen Hooler's, 
Weitpreußen* abgehalten, bei den — mie bit Ditpr. Big. en u Bar ee ee Te ohne daß nod eine Schlacht flattgefunden.) 
bericgtet — 35 Ktreiſe vertreten und 76 Männer ald Be: r ; ; 
. - * von ber in Rom und Civilavecchia vorgenommenen Ber: rT — 
e „Such be Heu gus|Daftung mehrerer „Räußer* benadrichigt. — In Ber Frankfurter Ctadtnachrichten. 
außer Diejen nod viele Andere, de „ © DE SUR — m neuerdi olitifche Ver en ftättge) Die rter it R * 
su Sache trieb”. Am 26. murben folgende Hefolutionen or beb⸗ Bi Vol am ee tommen Bu Ser zb Gere —— hm ea 

apt! a anı x e s e Sr. * 

a Wir verfammelten Gonjerwatisen ber Provinz Preußen ef. 7 R dem —*32 bie rn (fräres 5 von Kaſſel in iidetuesen et Gr dere 
Hören: 1) daß nad unferer Ueberzeugung dad Mbgeorbreten,|jgmorantins) [megen Unftstlicleit) wurde ber Hauptange-| Ari: werabreien diefeiden jedem Reifenden auf der Bahn unent- 
kus mehrfe bie F edli eingerdumten Befugnfe üter-klagte zu fünfjähriget Einfperrung verurtheilt. Zwei anz|geitiid einen hg nn in rofarothem Umſchiag 
ten umb baburd die Merfaffung verlegt habe; 2) dal das dere, bei Abgang einer Privatllage, wurden Losgefprochen. | wit der Jaſchrift Imöbab. Derjelbe entpält ein Blatt mit 
eorbpnetenhaus dutch fein ——— denansmwärtigen]) _ Die Mailänder Zeitung berichtet über die An Anfihten des. Rurjaals und einigen Bunkten der Umgebung, einen 
Mädten einen Wangel an Patriotis: befundet habe; 3) dai a ni f Sabialien.: Gr wurde lan ber Fiankfurt⸗ Hanauer @ifenbahn mit ber Station 
das Abgeorbmetenhaus die tegengeit vermadpkäffigt und| funft eined Vergnügungätrains aus en. Bilhelmabab groß gebrudt, eine Rarte der Gilenbahnrouten vom 
an Grörterung en M ee Ar * felerlich mit Muſik empfangen; bie egal, = =“ * = = Ay — —— 

i den einer fi en. I. Wir en i nen bu i i tabt, das eigentliche ‚as prangt, ; eine 
nicht in eig na ale Hin 4 —* zu Ehren zeih mit Fahnen geffmüd e Mailänder u % den et gt TSliebtich 


4— 





ki P 
. Mojeflät bed Königs, als be6 ob riegöh h - „Die im Monat Juni ftettgefabten ’ 
—— für —— I Berti —— Schluß bereits gveimal verfrüht gemelbet.) In ber Thron· hinnen Find, Ga und befanmt , — 23365 


je die —— —— in ber polnifhen|rebe banft der Rönig ber Rammer für Genehmigung ber daus Mlerheiligengafie, an Gaietier Goipfgmist für 45,000 R 


3 


di r preuhif Staates verleht über A der Majorate, über ei Boden, | das Bagner'ige Erf die Stabt 5 
Be 3, fer bas energijhe und —— bes König: sn —— Bůdget. —— gibt gleide .; bie ber A —— e —2 358 ey 
den Stastsminifleriomd gegen bie polnikhe een ben Rü über die Manifeftationen be * e an deren 5 für 12,500 fl. und 11,800 A. eim 
Danf aller patriotiigen Preußen verkiene. IV. Bir ermarten die it ! Rübrung über bie Manifeftati t Sympathie A ider Bauplah am der an Herrn Gonful Strauß 
Regelung der Wrbeiterserhältmilfe moraus von der Jman:|formahl bei feiner Vermählung, als bei dem Belanntwerben [für 30,000 f.; das Gärtner Meberihe Haus, Blittersdorfpiag, 
——— ber Gtantäregierung. der Schwangerihaft der Königin Fund, . an Herm für 61,000 fl.; gwei Scemt'ihe Baupläpe an der 
lm 27. fand eine, Heinere Berfammlung. ber von aus * ee anal —— e 
wörts @elommenen und ber Mitglieder bes. Gomit's bei Auflaud. lien i Ver Fun mo ee at) —* pe 
Königäberger Patriotiſchen Vereius* ftatt, und bier wurden Peteräburg, 27. Sun. Wehrere Gabinetä,Gon|fir R- Mer *55* —— — 


werben iſen ini 


Sorten an ber Hannuer Zanbftraße Hrrm * 

T nbenben . DI Ber für 21,000 fl.; ein 
—2* SR — — — ——— In hear in öfterteihifcher Faſſung ee ee Fe 
Peoving zu veranlafien, fih dem. Patristiiden in in Woffenffilftändsonrihlag i b an Herm Shäfer für 27,500 fl.; dab Rumkler's 
berg, ben. ben omferoativen Mereinen in betteffenden allein bie xuhe nicht herfisllen und mit ben Inſur⸗ & an Heren v. Erlanger 


—— —* —— — —5* — — un — lonne. 
in gewirkt werben, ba hersortagenbe ine Männer | MOch meiter Berhanbelt erden. 
—— bereifen, 2*8 Srundläpe Fe ey wird bis 10. Juli gemärtigt. 





Aa 1. I © bass, a 
— — 


ns Biker für 54,000 f.; dad Hlipebrahpihe 


Ioco SO-Blpfb. 49 Thle, ab Ratn Bea, BL Bay dy 
x, 06 9 bez., jdwimmenb entfernt 1 Saben, —8 

Thit. dez. Jull 64 — 49 The, bey. m Br., 5X 6, 26 

Huauft HK —484 Thlr, u @,49 Br, 8 

ber 43% —49 Tlr, bey. u. G. & Br., Srptember-Detoser ay 

bis % Thlr. bez. u, Br., 4 ©, Detober-R wenber I—K iu 














‚ Meine h Greif fiir 0 8 
Serie a — = — Fe fir 


2 s bad hr N ⸗ 
—* en ebargmeg, an derta Hoff 





ifenter Haus, Sangeftepe” an Deren Methan far |jurädgniien. Bur Groäkuung dam, dab De [ädfiigr Segien 

en . Su e,am n ur wieſen. 14 mm: A e 

rad —2 Sam. —— — Grau Blıtwr k : J J Ai fie 
he Haus, Goldene febergafle, |bei diefer Meier betheiligen würden, bafı aber — noch feine ein: 


2 5 biäßerige Comitö auch fermer mid ber a | bes Feftes zu be: 

Birtwe Roſing che Sletzendeſfe an Herrm Bader für|trauen; unter anderem ſoll e8 fid mit dem Gejuch an dem Rath Thlt. bez. u. ©, 8 Br., Fuii Auguſt 1454. — The. 

16,500 & F 2 ul ſche et Rittelmeg, an Herrn Stein: wenden, die allgemeinen often bed Feſtes auf die Hafie der Stadt Fr 149% Thir, ug ie ptember Drtober LUX 
* 


Übernehmen. 8. bey, Br. w ©, 
der Bauer für 30,000 ——— Heus Eaien: — 


oher Sirſchateben, an Hertn Magner für 75,000 fl.; das F 
melihe Haus, geſſe, am Herem Göbel für 38,000 fl.; ein 
Langenbag'idrr ‚ Oxberiwes, an Herrn Nrnalb für 19,500 fl.; 
das Schafer ſche Haus, e, am Seren Antoni für 16.500 























Zur Abwehr. 
Der Abgeordnete zu üfterreichiichen Reichscath, Ser }- 


Das den im Soughborongh (Tondon) halte bieier 


we n 4 aftings und eimige feiner ge —— * * Leran 
re Dbermaina tuung eines Habnentantpfes im Anklanezu egt wor⸗ Brinz, in ed 26. i 

de er + dad Schöff Reuh'iche Haus, gu. an Deren den, e- jmar & Betreißen bes Zolerfußsereins, & — hal gehaltenen Kr om on ——— 
Eerger in Obertad für 24,000 fl.; rim Weder tär ols Kulläger aufteat. Obmodl Hahnenge ſechte wicht wir Hunde: [zu folgender Bemerkung fi bemüfliat arfundem, melde mır ng 








Osermainanlage, an Herrn Herbina für 12,000 fl. Gefammmibe: |fämpfe, Dfjensli 21 . f. mw. du lamentöacte ver: i 2 
trag bed lagen: — (Fr. 81.) ra er —— —— Ungrtiegten en —5 a auf babvon und brruußgegnene &taaısargn| | 
doch „wegen unnüger gegem ein Hawdthier verubter Graufamtrit* „Und num vergleihen Sie damit das Circularfihteiten zu | ’ 
Bermiichte Machrichten su dem zollen Sirafmaß von 5, reip, 2 Pb Et. verurthellt. 26. Yansar, was ift baranf von benfelden Organen unb is 


F Der Ball der enaliihen Barbeoffigiere, ber im Bon: |felben Gentzen der politifgen Bewegumg aus geicehen, bir in 
Auf Antegung des Bilbeler Arbeiterbilbungiveceind wird nom zı Ghrem dee Binjen von Wales weranjlaltet wurde, var das! Horried merbamnıt baten? Nachtem num Bltmard ardußer, = 
nädjften Sountag den 5. Juli 4 Ude Nachmittags im Dilbel eime | ränembile amter all ‚ben glängendem Feſen, welche dem jungen|Mörbe, wenn Deflerrei in Deuiſchlaud eintzeten molte, die de 
gröbere frrie Arbelterserfammlung ftetifinben, zu melden lisenaare qiuchen merden marc, vielleinht aud das pradhivolliie| bindung wit ben Ausland vorziehen? Nichte ift gei eben! dir, 
die fämmtligen Arbeiterwereime der Umgegend eimgeläben find-[guufet, welhes Dondan je neichem hat, Am dem ausgebehntenm mehr hat ein Hrchio, das im neuerer Seit für Ga 
— der Berhanslung find; 1) DBerigt über den Frank ine ber Gemuſdegaüetie es alten Auttehuneedandee waren /Pipfomatifcher Mettomen angelegt ift, Die Bismardide fen, 
furter Bereindtag; 2) bie Ardesterbiltungsnereine; 3) Gonfum- umd/yor 10 hr dir zroritaujend geladenen Ghfte verfammelt. Den| während es fonit jeden politejchen PBlunver aufrimmt, giätlıd 
— —— * nit fid ein Arbeiterserein ge: |nmätbefaal felbft Satte der Keltansichufi, weldern Beid ad libitum |hinmwagelaiien.* 
Die DU 3 Ühreibt aus Leippig vom 1, Juli: Der am 
1, November in eimer erflem Berjanmlung ernannte Ausiuk 
legte geftern Abend der wieder berufenen Berjammlung ein rs: 
für die Jubelfeier der Leipziger Schlacht ver. 
De x er joR eine allgemeine deutſche ſein um» am 15. und 
19. Oxtober flattfinden. Die Hauptpuntie der Felet jimd: Am 
18 Drtsber früß 6 Uhr: Newide und Geläute aller Gladen ; 
9 ihr: Gottespienft in den fritlich en ſirchen: 12 Uhr: 


zu Sebote jland, im eime Neibe pradtvoller Senisher umgwondelt:| _ Dagegen ift folgenbes zm conftatiren; Wir hattem die Br 
u zwei ber allerreigembjten Boudeird, im eimen aroben Impiangs: |hrilung von Actenſtüden zur deutſchen Frage vn eimem früher 
fanl, im einen mit Epringbrusmem und dem feilkariten troplicen Hefte bed Staatsarshind mit der öſierr. Dentfheilt won 14 Io 
Setächien miögeflattelen Sale and ie einen geräumigen Tanzkaal, | 196% einfiweilen gefdloffen und musten dad anzrängenbe Materiuls 
an dem Aid cin mit fabilhaftem Lurus aefchmüdter Speijefanl [driok derer für den Boment practijch bereutfamerer Fragen inunlırı Sem 
8 iM bitt nicht der Blap, ſich in Details zu vertiefen, tie dies lung aufıtehtmen, ehe wir der beutigen Frage wiederum cinm 
die englifchen Blätter meit joahtenfüllender Brbäbigfeit Ihn, Genug Raum miomen buchen. Es ift feit jenen dnerteichtſchen Kite 
am dent, bafı ale Weit von Diamanten ſtrahlle, und dafı der Wertis|ftüd vom Nuguft 1862 mod Leime Urkunde diefer an om 
bes funivollen Held» und Silbergeſchirrs, welches bloß zur Ber, Jöffentligt, ſolalich noch nicht die Bisimardide Rote mu 
sierung des Bufjets im Speiſgaal verwendet md zus dieſetn zZwecte Januar 1863. Den Herren Abg. Brinz lonnte bemnadı Wh 
dom ringen der reichfien hamilien des Lanbes Iwrgelichen worden zu ber Bermenhung, bafı mir dieſe Noise künftig vorenthaltı 
tar, zwei Milleonen Piund Eterlima betrug. An Ungorm waren |wärsen, und no weniger irgend etwas zu dem Normurl dere 
übrigens bles die Wirtbe, natalich Die Barbcoffitere erkbienen, atiea |tigen, daf wir dieſelbe aus politiichen Nücfichten „gladii hir 
Andere, auch der Prinz, irug Eidil. Man tanzie bid ind Morgen: |meagelaffen“ haben, 
arauen hincin. Die Miverbnu waren muhertaft, Die Prin: Die Berfaffer der deilauſig dritthalbbundert amtlichen Sceiw 
zeffin aber dfie walzt und reiten nicht mehr) ſah won dem Ans/ftüde, melde frit Erlafı der Bismard'igen Depeige non tes 
firengungen der Saifen ſchon dedeutend angegriffen nue. „Startsarchio* über die verihiedenen, Cutopa und Anerife ir 
— bden Önnpfeften ihrer ftaatlirhen uns mirtfeeftlichen Ggiften m 
Woltswirthickaftlicher Theii 
* — e⸗Ancutar € 
bi wirt ſchaftlicher sen u öde —— une Sad. 


srdmung „Plunde 
Damburg, 1. Juli 186% 


Tebeum, gefungen won jänumtlächen hie Ränzergejangvereinen, 
auf dem Marfie; Adende im Theater Hufjahrung des „Welpelu 
Zelt, Veleudtung ber öffentligen Gebäude und Pläpe; Ynzüne 
dumg von Oxtoberfeuern auf dem nahen Höen. Den 19. Detober 
früh DO Uhr: Fefizug, bekehend aus dem Bäften der Stadt, den 
Corporationen und Bereinen umdb Alen aus beit Belle, die fü 
(hliehen wollen, nad der pur ſpatern Ertichtung eines Denl ⸗ 
meis ywiien Etötterig umb brm Zhonberg pewäßlten Stelle, 
mo die Grumbleinlegung zu dem Monument ftattfinsen soll; 3, 

dann begibt Fi der an bie Stelle bes ehemaligen „äußerm| 
“, wo ber Salomonſtrade gegemüber eim 











. wÄün won. = 


] tadt drang; 2 Ihr: Feſtmahl in merbeerem an: — 
— 44 — den 2 der „Berein ame Märkte. Dir derausge der bes „Staatsardio's 
Feier des 19. Detoder* am Morgen des 19. Oxtoser ein Denfmal! Berlin, 2, Juli, Baizen loc 62 — 74 Zufe. madı Qual. 2. 8. Aegidi. 9. Nlauhoin. 





neben der von Repoleom dem lüchtigen geiprengten Brüde weihen, fchrmimmen® 1 Ladung bunt poim, 73 Thule. bir — Moggen 


|| 
- 2 * — — 
Fr MD und - Sluren er gt Iuriflen-Verein für das Großhergogthum Gaſthof zum Falken in Bern 
2 . und 4 . = a 2 = 
a en neues vvp Heſſen und angränsende Bundesflaaten. in —— Bun Wertinafie Nr. 67, beim Seitaleden 
. . v x Rabe der Wüunsterrafie co me ertſſee © 
&s ergeht deshalb an alle Diejenigen, welchen hypothe · Pit Nüdfiht auf die Berlegung des bierjührigen all — Blelöke db Bender merianbeb und bed Borkaleh zu 

kariſche Rechte an den zu dieſen Orten oder Fluten ges |gemeinen deutſchen Nuriitentags nad Dlainz glauben wir |fann Zimmer mit Mont fächt abin, empfiehlt ft mit Milligrm 
hörigen Liegenf&aften ober biefen gleichfehende Bered.|nacı genemmener Hüdfpradde mit vielen Mitgliedern ga vr ng mung ae } 
fügungen zuftehen, auf Antrag bed Ficcus die Aufforderung, |Zufammenkunft unferes Vereine für dieſes Jaht ausſeten nisus abgeht, ber auch ben enlomnerher @ifen ser ill 


— — 

















ihre Anfprüce bis zu Zen —— hey. — De ia —A reifen, finden aröpere m 
} Sieben, ben 26. Juni 53. hr einere Arbetteurtnta mit bequemen Gimtichtungen. 
zum 15. Jannar 1864 IE Der Boritand. 2165] Osstecald. 
bei ber unterfertigten Stelle anzumelden. _— — — Le 
Diejenigen, melde diefe Aumeldung unterlaflen, trifft| 1763; Sichug für Kropilaone. Hötel de France in Berlin, 
ber Rechtmachtheil, dab ihre hypothelatiſchen Rechte bei os 8 K fi Kr u 
Aalegung der Grund: und SÖnpotgefenbüder undeachlet Dr. Schmidt ſche to» waſſer Leipzinerfirafe 36, 


bleiben und bei fpäterer Geltendmachung nur infomeit be: (Agua Stramalin). im freguenteften Theile der Stabt, weu teſtautitt und 
rüdfichtigt werden Können, ala ſolches die nad Ablauf Der| mir gitte därfer Mropfmebirin, mac ben VGerſchriften eine da; |COrTertabel eingeritiet. Zimmer von 15 Ent. an. Mulepräneit 


. s \ i . 4 Hätten | Kühe, vorziialiche Wein Table d’höre, Bäder, Goa m 
Frift an den verpfänbeten Liegenfhaften ermorbexen Rechte |mäheten Krytes bereitet Und won bessfeiben im wielem hundert pätten| zu ephehlt der Brfitier H. Dügel. — 2069 





Dritter geilaiten. mit. beftem, (erfolg an ‚An die verkihicdenartigfien Kropf 
4 - s N N db fiber zu befeitigen; namentlich bei inphatiſche 
Eine Wliedereinfegung in ben vorigen Stanb ift unpur —— wenn er alt und hart if, iR die Innsbruck. 
laſſig. Mirfung eine auffallend gunttige. z 
Coburg, ben 20. Juni 1863. Yreis pro Flaſche mit Gebraudsammeifung nebſt ärztlichen Hötel Zum Vesterr eichischen Hol. 
Zeugniſſen 1 Thie. Eonr. Die relzende Lage dieſes Höteld in ber Hauptftraft, in immitlle 








Herjool. S. Juftizamt II. 
| 2163} Denfti 


fing. 
ung wird nichta berechnet, dageen bat ber Gmpfänger bie 
4 Trankroritoßen mt ragem. 
€ Dachpappenf Nah den abrungen nenlat zu cintt vollſändigen Sur bei 
Kindern rime Flaſche, bei Ermwaclenen bis zu ame Flaſchen. 
r 9 Shmidt'khe Malbwollmaarenlabrif 
1 von Peter Be m in Kımba am Thüringerwalb, 


Nürnberg um mün chen, Beugnif. 


h ri f dir Imtereflanteften Vartheen gemadt werben Fonnett. 
39, Die it beimabe 50 % bereitete Kred reg 
——— — — —— a —* —* — — 3.6. Riedl 
n fein; auf bie auxngowertzeuge 
3 Nath und Hülfe für diejenigen, welche 
na erorbertien| did oben Lebenden 6 tan Hämorrhoiden und Untereibslei- 
durch die 


Beßkellumgen werben mir zegen Aranco-Einfembung des Betraga|yrer Näbe der Pot und Wifenbahm, der bacam Mofienbe_ geh 
tmahme von WWoflverfhuß amsneführt. Aür Wer] Ferten, bie wunderfhöne semantifche Musiist amf die prallt 

bunt) mt Boltweriäuß —58 Bär Ber Algen, die comfortable Einrichtung der freumbi Zimmer und 
Salond, bieten bei mich mit Ihren Befudhen beeirenden babe 
Herrijhaften, fomie einzelnen Touriſten und Gedäftsreilewbeh ME 
angenehmften Aufenthalt. Im dem mabepelagenem Bifte der 
rühmten Dori Amras If eine wumberfieblich gelegene md 
herrlicher Fernficht, zıwei comfertabel eimaeridhtete Sommertondmungen 
enthaltend, zu vermietben, von welcher aus mittel Saumihiem 








































ut, Bay ioemen| Sadla, im Gergoptiam Altenburg, Im December 4862 den, fowie Verſtopfung Leiden. 
et 08 & 3 Chr Somit, | Deningumusen Bauern Betr, 






med * 
Bruchi⸗hende _|Naa zrain ir Art Ia Bay met" 1 
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Siddentarhe Zeitung 


beraudgegeben von U. Brater und A, Jammers. 





Frankfurt /M., Samstag 4. Juli 1863. 








Abendblatt. 





r in. »slerteljnhröpreiß In frankfurt felbft fl. 2. 45; im Thurn und Zaziä'fden Voftbeziet fl. 2.55; im Deutfchrüfterreichiihen Poftorrein fl. 8. 15. — Infertiondgebähe für bie breifpaltige Petitzelle ober 
Age 





Tages · Ueberſicht. 

Irautſurt a, M., 4. Jull Mltage, 
| Die bayerifche Abgeordnetenlammer Hat, mie vorausju: 
u Fösehen war, das Berfahren ihrer Regierung in Betreff bed 
Shandelsbertrags vollflänbig gebilligt. Die Minorität zählte 
ur 18 Stimmen, 
: Nach der Meldung der Börfenzeitung hätte die ruſſiſche 
Regierung in Berlin verttaulich mitgetheilt, daß bie Ant 
Sport auf bie drei Noten im mejentlichen zuftimmenb und 
‚war im Sinne ber öfterreihifchen Fafjung der ſechs Punkte 
„ausfallen weide, und daß Rußland die weitere Berhand: 
Hung einem Gongrei — alfo nicht einer Gonfereng ad huc — 
“#82 (jugemirfen haben wolle. Gleichviel übrigens, ob bie Notiz 
Erin Deb Berliner Blattes thatſächlich begründet ift oder auf 
embloker Gembination berubt, fo ift doch nad Lage der Dinge 
aum zu bezweiſeln, daß bie ruifiihe Antwort in ber 
Haupiſache wirllich den angegebenen Inhalt Haben wird. 
' Troß ber von den verſchiedenſten Seiten gemeldeten 
ſtarlen Rüftungen Rußlands gewinnt die Anficht immer mehr 
Boden, daß es menigftens im biefem Jahre zu feiner Trier 
jerifhen Berwidlung mehr kommen merbe, 


* Deutſchland. 
1,cliın * Frauffurt, 4. Juli. Der deutſche Abgeordne— 
tentag, der am 20. und 21. Juli hier ſlatiſinden ſollie, 
FR auf einen Monat fpäter verlegt morben, und zwar auf 
"nr „Antrag vieler preukiſcher Abgeordneten, die von ber jehigen 
Vorrioegierung im Juli ſchweilich Urlaub erhalten hätten, 
rimwährenb im Auguſt im Preußen SFerien find, Der Tag 
 pteb vemmachft: nec under Dilunns yeimul umb aut Ju 
— eftimmmt werben, baf fi der Juriſtentag in Dlainz daran 

anihlicht. 

— Die Franlf, Reform theilt mit, daß der Frankfurter 
Senat Anfland daran genommen habe, daß bie italieni- 
— hen Dbligalionen , die auf unferer Börfe curfiren und 

An denen ziemlid) bedeutende Geichäfte gemacht werben, in 
N em won der Handelsfammer herausgegebenen Cursblatte 
yırrinigergeichnet werden, da das italienifche Königreich von Franl · 
ft noch nicht anetlannt ſei. Die Handelslammer hat 
xarauf bie Unmöglicleit nachgtwieſen, bie hier carſitenden 
ö italienifgen Obligationen beliebig aus dem Guräblatt zu 
+ emftreichen und etwas Epiftirendes für nicht eriftirend zu be 
Atachten; und jo Hat es denn bei dem biäherigen Uſus fein 
"Fr Beenden gehabt, wobei jedoch ber Senat „zur Verhutung 
: ta, oaiger Mihdeutungen * mieberholt ausbrüdlih eitlärt 
bat, bag er ein Königreich Italien 3; fennen in feiner 

u gewillt ſei. Die Reform fügt biejer wunderlichen 
Kr Beicichte die Frage an: „Darf bogen Senats Belichen 
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Raum 6 fr. — Ungeigen werben in ber Erpebition (RL, Kornmartt 14) und bri allen SpnferutenAgentin angenommen, 
Fran Thimm, 3 Brook Street, New Bond Street, Laudon, und 54 Princess Sirvet, Manches 





gemäß auch für die Schulen Frankfurts lein Aönigreih 
alien eriftiren?” 

Aus Giehen berichtet der „Wetterauer Bote: „Mäh: 
rend bie fFortfdnittöparter in fortwährendem Wachſen be: 
griffen ift und ſich immer mehr confolibirt, ſcheint bie fo: 
genannte großdeutſche Partei, melde Anfangs ihre 
Stimme fo laut erhob, bereits wieder im nichts zerfallen 
zu wollen; wenigftens hat fie alle öffentliche Thätigleit ein: 
geftelt. Die Herten von Benshem, Darmftabt, Bernd 
heim und mie bie Stationen unfered Großdeutſchthums 
allenfalls noch beißen, find file Leute geworden. Die 
eigentliche treibende Kraft innerhalb unferes darmſtädtiſchen 
Großdeutſchthums (bie ultramontane Glique) hat, während 
ihre bureautratiſche Velberfhaft im ihre natürliche Indiffe ⸗ 
venz zurücgefollen if, unterbefien einen Felbzug auf eigene 
Fauft unternommen und ben Adreſſenſturm gegen bie 
zweite heifiihe Kammer in Scene gefept, dir aber bereits 
zu ſeht empfindliden Schlappen und unamgenchmen Cnts 
bülungen für die Unternegmer geführt Gat. An einem 
ber nächften Sonntage wird bafier eine große Verſamm ⸗ 
lung deö Natiomalvereins Matıfinden, für melde eine An⸗ 
zahl umferer Abgeorbneien bereits ihre Beteiligung zuge: 
fagt bat. 

Rarlöruße, 2. Juli. An dem Geſetzentwurf über bie 
Berwaltungsorganifation beantragt die Commilfion 
der Grften Kammer, wie aus bem von Geheimraih 
Bluntihli erftatteten umfangreihen Berichte ſich ergibt, 
nur einzelne, nicht prineipielle, wenn aud nidt unbebeu: 
tende Abänderungen. Zunächſt wirb im Einverſtändniß 
mit der Regierung für die Amteräthe der Titel „Bezirke: 
imihe” wwrgefihlgen WDeggli See Bilbung her Dreik: 
verfammlung wird der in ber Zweiten Kammer zu Stande 
aelommene Vermittlungsvorſchlag gebilligt, die Gommsifjion 
trägt jedoch auf einige untergeorbnete Werbeflerungen an, 
welde mit dem angenommenen Syſtem in feinen Wider 
fpruch gerathen, aber zugleich dem Elemente der Zntelligen;, 
welches der uriprünglige Negierungsentmurf in ben Abge: 
orbneten der Bezitläräthe beſſer bebadt hatte, etwas mehr 
Rechnung tragen, insbefondere auch den Städten eine Ver: 
tretung fihern, und die Gulturinterefien beſſer ſchützen. 
Demgemäf follen bie Städte, melde eine Beoölferung vom 
mehr als 8000 Seelen babe, einen Wertreter im bie 
Kreisverfammlung ernennen, an welchet ferner bie vier 
größten Grundbeſitzer des Areifes Theil nehmen fallen. 
Welter wird beantragt, daß bie Kreisverfammlung ihren 
Pröfiventen ſelber wähle, damit au ber Schein einer 
falſchen Abhängigfeit von der Regierung vermieden werde, 
Endlich wirb als Titel ber oberen Inflanz in Bermal: 
tungöftreitigfeiten bie Bezeichnung „Verwaltungsgerihtshof* 


Haent 





fr Enplanb und die englifhen Colonien vie Buchhand ung vom 
ter. 





(ftatt Recurägericht) vorgeſchlagen. Bezüglich, bes Verhält, 
niſſes dieſes Verwaltungsgerichta zur Staatörenierung und 
zu dem Staatsorganismus überhaupt, welches bie ſchwwierige 
Vereinigung der beiden Intereſſen der Selbfländigteit bes 
Gerichtahofes und der unbebingt nöthigen Etaatdeinheit 
fordert, beantragt die Commilfion der Erften Kammer, am 
die Regierung den Wunſch ayszufpredhen, dieſelbe möge in 
Ermägung zieben, ob nicht die nöthige Gewährt ber Einheit 
der Stantsvermaltung und ber Vermaltungsrechtspflege am 
beiten dadurch hergeftellt werde, baf dafür, wie überhaupt 
für bie höchſten ſtaatsrechtlichen Fragen, ein oberfter 
Staatögerihtöhof errichtet werde. Als ſolche höchſte 
Fragen begeichnes der Bericht: 1) die ſtaatsrechtliche Prüfung 
unb bie autoritative Entiheibung über die Berfaljunge: 
mäßigfeit und Belegmäßigleit vom Geſehen und Verorb- 
nungen; 2) die Winifteroerantwortlidten; 3) die Ent 
ſcheidung über Gompetenzconflice zwiſchen ben oberſten 
Verwaltungs: und Gerichtsbehörden; 4) die Entfheidung 
über Nichtigleitabeſchwetden gegen Urtheile bes eberſten 
Vermaltungsgerihisheis und vnielleihe auch des DOberhofr 
gerichts, Echw. M.) 

Berlin, 3. Juli. Der König geht, wie ber Berl, A. 
Big. mitgerheilt wird, mach beembigter Kur im Gaſtern auf 
einige Tage zu feiner Gemahlin und den babifchen Herr 
ſchafien nah Baben-Baben (7) und lommt dann Anfangs 
Ecptember nad Berlin, um den Feldmanövern bed Garbes 
und 3. Armeecorps beizumohnen. Schon früher werden 
die Bringen, bie Dinifter uw. f. m. wirdet bier anwelend 
jein. Mehrere Fürftlihe Aerfonen, bie Großherjöge vom 
Wedienburg Schwerin, von Sachſen⸗Weimar werben, wie 
es heiſit. zus Thelmaime an den Feldmanösern erwartet. 
Die Königin bleibt, fo meit bis jeht beftimmt if, im 
Baben:Baben und witd bort auch am 30. September ihren 
52, Geburtstag feiern, — Der Aronpring het fih ges 
fern früh von Putbus aus über Erralfumd nah Greif« 
wald begeben, geht heute von dort zur Inſpection nad 
—— und lehtt morgen über Paſewalt nach Putbus 
zuräd. 

— In ber Sigung ber Stabtverorbnetenverfamm: 
lung am 2, Juli tbeilıe ber Magiftrat mit, daß er ſich 
dem Beflufle der Berfammlung, Beſchwerde gegen die 
Verfügung der löniglichen Hegierung zu Potsdam vom 
7. Juni zu führen, anfchliegen werde, daß er ſich dagegen 
bezüglich des GErlafjes von Adreſſen feine eigenen Beihlüfje 
vorbehalten muſſe. Die Stabtverorbneten 4, Weyer und 
Genofjen haben folgenden bringenben Antrag gefiellt: „Den 
öffentlichen Blättern zufolge bat der WBelizeipräjident 
v. Bernuth unterm 23. d. M. an ben Berleger bes Gom- 
munalblatts ein Reſctipt gerichtet, in mweldem ertlärt wirb, 


i Bein Hame. 
er! Roman vom Wilfie Eollin®, Aus bem Engilihen von C. A. 
(Bortfefung.) 
Der Fremde richtele feine Schritte nach ber nachſten Strahe, 
‚rote dem Fluffe pullef, verglich eine Motig in feiner Vrieftaſche 
M IN mit ben Sausnummern gu feiner Zinfen, hielt nor einem der 
Dauſet an und zog bie Rlingel, Der Gapitün ging mad dem 
” Fnäcften Haufe, thar fo, als ob er gleichfalls fchräte, und fiand, 
den Rüden dem Fremden zugelehrt, ſcheindat, ais ob er wartete 
am eingelaſſen zu werben, wähtens er in ber That mit ganger 
Anſtrengung berdte, ob nicht einige Broden des Geſrrachen fein 
"Dit erreichen mürben wenn ſich bie Thür Hinter Ihn öffnete, 
Die Thür wurde mit möglicfier Schnelligkeit aufgeihan umb 
ein hinreidend belehrendet Hustaufh von frage und Animert 
auf ber Schwelle belohnte Die Gewandiheit des Eapitän Wregge. 


mi 


Ried Wohnt dier Herr Hupiablet fragte der Neifendr. 

— dDa, mein Ger, lautete die Antwort eines Frauenienmet⸗ 
1 melde. 

ayihät DR er mu Haufe 


+jdrll. Asens wieder zurüd fein. 
Irre ich nicht, fo war heute früh eine Dame hier? 
Ya, eine junge Dame kam dieſen Machmittag. 


—— 
u 


— Gere Yuztable geipragen? 


fe 


Darf ic um Ihren Mansen bitten, mein Herr? 


Drei Wege fanden ihm in Bezug auf die bemerlensmerihe 


Rein; jagen Sie, em Herr fei im Theatergeſchaften bier ge: | Entdedung die er jo eben gemadt hatte, offen. Der erfte Meg 
weien, das gemügt. Witt, warten Sie einen Hugenblid. Id bin|mar, überhaupt nichts im ber Sache zu thun. Ungeläifig and 
fremd in Wort, wollten Sie wohl jo frrunblid fein, mir den Törg | Familiengrümben, glei wnguläffig aus pecumlären Gründen; 


nad) ber Gonegftraße amugeben? 


doher sermarfen. Der zweite Keg war, ben Danl der Freunde 


Das Frasenyimmer gab den verlangten Aufſchlußz bie Tplle|ber jungen Dame fi zu verbienen; anzulegen auf fünfzig Dfunb, 
fhleh fi und ber Frembe ellie In ber Aichtung ber Gameg: | Der britte Zieg war, durch eine zeitige Warnung den Dant ber 


Airafıe fort. 


jungen Dame jelbR zu verbienen; anzwidhlegen — auf eine unbe 


Diesmal machte ber Gapltäm Mragge Teinen Verſuch, ihm zu [Tanne Ziffer. Zwiſchen birfen beiden Iepten Alternativen ſchwantte 
folgen. Die Annenee beiehrie ihn deutlich genug, bah ber nädfle|ber morfichtige Weagae hin und her; nicht weil er an Wagbas 
Iwrd des Mannes war, mit dem Adoocaten Hier am Drte bie|iemens Freumiären Hilſamletein gegmeifelt Yätte, deun er mar im 
nötgigen Anorbnungen im Betreff ber angefünbigten Belopmung | »ollomener Unmwiflenheit über bie Imftänbe, weiche die Schweftern 


ga treffen, 


ihrer Cebſchaft berambt hatten, fonberm, weil er im Ameifel mar, 


Nachdem der Gapitän für feinen unmittelbaren Zwedd genmg]os nit eim Sinbernib in der Geſtalt eines mod wnenibedten 
geliehen und gehört hatte, lentte er feine Edriite bie Gtraßelneren in heimliger Berbinbung mit. ihrem Berjhminben vom 
Gimab, wandte ſich rechts unb begab fi nad ber Uspianabe,|Hanje firhe. Rach reiflicher Erwägung beiglok er abyumarten 
welche in bielem Stabswiertel bie Hlubleite zwiſchen den Scpmim: |und ſich darch die Umftände leiten zu laflen. Jagwiſchen mar bas 
bäbern umd bem Benbalthurm begrenzt. Dieb iſt eine Familien jerfte Erforbermig, dem Agenten aud Banken jeuoryulommen und 
angelegengeit, ſagte Gapitäm Wrugge bei ih felbit, indem er ſich ber Perſon der jungen Dame jelbit zu verfichern, ° 


kalt alter heiterer Gewohnheit babri verkartte, eine Bermanbt- 


4 Yabe ein Mitgefühl für dies irregefeiteie Mädchen, dochte 


Rein, er ift ausgegangen, aber ex wird gegen adt Uhr heuie ſchaft mit Magbalenend Dutter in Unfprud gu mehnen; ip muh der Gapitän bei ſich, indem er an dem einſamen Aluhuler feier 


bie Sacht mach allen Beiten hin überlegen. Gr nahm ben Hagen: |Ii auf und ab ſtotzirte. Ich Halbe fie man jehre als meine Rigte 


Schirm unter ben Yrun, Trrupte Die Hände auf bem Hüden unbjbeirantet und merbe fie immer fo 
verlentte fü veranügt im feime tiefen Bebanten. Die Drbmung Bo hielt Ah bie abapiirte Wermantite 
Gary regt. 4 komme in berfelben Ungelegengeit, Hat flejunb Retligkeit, die mam am ben ſchadgen Kleidern des Gapidn'sjauf? Mit anderen Worten: an melde Die konnte eine junge 


j” diejem Augenblic 


mwahrnahnt, ſtellte ein genamed Bild ber Drbnung und Rettigtelt| Dame in Mogbalenens friiher Zage bie Stunden Ma pa Dre 


Rein, mein Derr, er iſt den ganyen Zag Über weg gemejen.|dar, welge bie geiftigen Operationen bei Gapitänd außgeiämeten. | Huztable'd Rädtehr wahrjgeinlicher Meile \werhringen?  Lcnm 


nu Die junge Dame fagte mir, fie würde um aqt Ufe heute Mbemb| Es mar feine Gemohmgeit, jebergeit dem Meg. nor ſich in Geflalt | tem. ein hindetlichet Seen. im Sintengemmin Aanb, 


wiederle mmen 


einer ſauberen Reipenfolge von Wirmmatioen zu ſehen, und jo jah|blofe Beitverichwenbumgigrweire: . — 
joigen. . Miber mern Die Muibeutung, med ber Beitel gab; WARE 


— But. 94 werde Heren Huplabke um biefelde Zelt beſuchen. Jer ihn auch jedt 


* Aer pe — 


daß cin Protocol der Stabtverorbneiennerfammlung bie 
Behauptung theils entſtellter, theils gehäſſig dargeftellter 
Thatſachen enthalte und Hierdurch die Einrichtungen bes 
Stants dem Haſſe ausfege, Die Auſſichtabehörde in Com 
munal:Angelegenheiten ift die Löniglice Negierung zu Vote: 
dam, Mir fönmen daher — ganz abgefehen davon, daß 
wir jene Befhuldigung als unbegründe und für uns be 
leidigend erad;ten müſſen — dem Polizei-Präfidenten bie 
Vefugniß nicht zugeftehen, eine Genfur über die amtlichen 
Verhandlungen der ftädtifchen Behörden zu üben. Bir 
Aragen daher darauf an: ben Magifirat zu veranlaflen, 
gegen das erwähnte Verfahren des Voligei-Präfibii zumächft 
den Befhmerbeweg zu betreten.“ Auf Antrag des Refer 
zenien Dr. Gneiſt beſchloß die Berfammlung die Ueber 
wtiſung dieſes Antrages an eine Deputation. 

— Dee Prehoerein wird in dieſen Tagen feine 
Statuten in bie Provinzen verfenden. In Berlin haben 
(hen ummittelber nad dem Belannimerben ſehr zahlreiche 
Einʒeichnungen in bie Liſten des Bereins flatigefunben, 
und unter diefen viele mit hohen Beiträgen, Wie bie 
8. 6, hört, wirb der Verein in den nählten Tagen audı 
feine erfte Flugſchrift zur Vertheilung bringen, -- Wie 
die Berl, Ref. mitibeilt, hat bie Areugzeitung 200 [f] 
Abonnenten allein in Berlin verloren, 

— Die Borbereitungsceommilfton für ben internationalen 
ftariftifhen Gongreh hielt, wie die B, B.Zig. melbet, 
om 2. Juli ihre zweite Siyung. In Ausubung bed von 
bem Miniſter des Innern (gegen frühere Bermuthung) an: 


in beim Walde Ubernachtenden Streifcommanbo angehörte, auf Auf ber anderen Seite inbeffer iR man in ber Offer 
ben Fentlern bes am Eingange bes Dorfes liegenden Aruges| Welt durch die mögliche Eugntualität eines Miniftermesig, 
gefeuert werben fein. Der Vorfol wurde bem commandi Jin London und die Bildung eines Gabinets Glarern, 
texben Siewtenant Herrn ©, Dronalsfi feiort gemelbetlfehr angenehm berührt, da man fi ber guten Verdi, 
und bie ganze Mannfhaft flärmte unter Hurrahruf auf] diefes Stautemannes um das Zuftanbebringen der tim 
Befehl des Lehieren bad bezeichnete Bebäube, ſchlug Fenſter Quadeupelallianz gegen Rußland ſeht wohl erianen 
und Tharen ein und durchſuchte das game Haus, ohneDie Nacht ichten von ber Erdrofielung König Radanıy 
etroad zu finden. Ebenfo erfolglos mar das Berhör des Arugr fund feiner Minifter in Mabagastar haben hier unng 
päcters, ber nebſt einem anderen Einwohnet bes Haufesinchm berührt, ba baburh die an bie Ausbeutung 4 
und einem alten werrofteten Gewehr amt 27. deim Gericht) Landes gefnüpften Pläne zu Grunde gehen, gleichet 
in Schubin übergeben wurde. Auffallend ift es, baßjaber das eben ber behufs berfelben nad) Madayaitz 
die übrigen Bermohner des Haufes nichts von ben beeigefanbten Gommiffion in Frage geftellt iſt. Diefelbe ä 
treffenden Schuſſen gehört haben, und ferner, daß ber eine|bereits bort anmelend, doch ift ihr Führer Gapitän 24 
Soldat 4, ber andere nur 2 Schüſſe gehört haben will. |perrd ein durchaus zuverläffiger und befonnener Mann, - 
Nah den Schilderungen der Hausbemohner hätten die Wie wenig einzelne der vielbeſprochenen vorläufig nah z 
Solbaten nicht bloh Thüren und Fenſter, ſondern aud erwartenden Heformen unferer „neuen Hera“ Ridkaty 
einen Theil der Wand eingefchlagen , bie Betten zerrifien, [fein bürftem, läßt. bas ber Bädereireform zu Grm 
Gefgirre, Flaſchen, Gtäfer u. ſ. m, jertrümmert und über liegende Motiv erlennen. Durch Diefelbe wird ſcheitke 
haupt eiwas zerflörend gewirthſchaftei. Die Soldaten felbfifpem Gewerbe bie freiheit miebergegeben, inbeijen hi 
erzäßlen,, bafj fie bie Gefangenen mißhanbelt und ihmen|delt es fi in der That nur darum, bie Brobfabrikuie 
Schlingen um den Hals gelegt hätten, um ihnen die Artjın ven Sünden der ftäbtiichen Verwaltung zu centtaliſim 
des Hängens brgreiflicd zu machen! (Mh. 33 io dab mit einfachen Worten Herr Haußmann der Bike 
no für Baris wird. Bereits beſitzt die Stabt als felde in 

Bien, 1. Juli, In Betreff des Nothſtandes in|Väderei in der Rue Mouffetard, melde den Hespiilm 
Ungarn ift, wie der Gen.»Gorr, verſichett wird, bereits eine|und Gefängniflen bie Brode liefert und das Momopsl da 
befonbere faiferliche Anordnung am die f, ungerifche Hofr|Bertriebes auf ben Hallen Hat. Diefe Böderi me 
fanzlei herabzelangt, in welcher ber Mille des Naifers aus-|burd Bildung einer angeblichen Aetiengeſellſchaft ver 
geſprochen ift, dafı der drohenden Galamität vor allem dur; hert werben und im ben verſchiedenen Dierteln Zweiganſel 






erlannten Gooptationärehts mälhlte die Gommilfton ned |die Einleitung öffentliher Bauten für gemeinnügige Zweclke ten ertichten, mit denen natürlih nur bie Bäder der da 
folgende Mitglieder: die Herten Minifter a. D. v. Patom, /vacdı Thunlicteit begegmet werden folle, Der Kaiſer bat zu der reichen Melt bewahnten Viertel, nicht biejenigen mes 


Schulze Deliyih, Berchow, Michaelis, Präfident Hanfemann, !diefem Vehufe aud; bereitö die Flüffigmachung ber hierzu 





eifern fönnen, melde hauptſächlich Brod der zweiten Be 


Greif, Brofeffor Hirſch, Gih. Rath, Neuhaus, Geh. Ober: nöthigen Mittel, und zwar vorlä:fig eines Betrags vonjtung für bie ärmeren Glaffen bereiten, fo bafı die a 


baursth Weißhaupt, Generallieutenant v. Bayer, Minifte |500,000 fl. aus dem Staalsſchatze bewilligt. 


zialdirector Delbräd, Generalarzt Steinberg, Dr. Schwabe. 


Es wurde beſchleſſen, zu der nächſten Situng der Worberjtheils active thrils ausgebiente preukifge „Staattmänner”: 





Fabrifanten zu einfachen Verkäufern der von der Stabt beit 
— In Karlsbad befinden ſich gegenwärtig folgenbe|ten Waare herabfinten. Dadurd bleibt die Zahl ber Väc 
befhräntt, unb ber Geinepräfert die alleinige Autormk, 


reitungscommiffion die cooptirten Mitglieder einzuladen |die Herren v. Manteuffel, Alvensieben, Biömard, JIhenplitz. welche bie Beodtage befimmt, d. h. es iſt eigentlih g= 
und dann erft bie Gonftitwirung bei Vüreaud der Bor | llaire; vorgeſtern Fam aud ber preußifche Geſandie Baron nichts verändert. Uebrigend höre ich, daß bem Stealstan 
bereitungscommiffion und bie Bildung der Sectionen vor Werthern von Bien hier an. — Die Wiener Blätter |bereiis ein Geſeyvorſchlag zugegangen ift, Demzufolge die 0 


zunehmen, 
Bojen, 1. Juli, 


Wahrung der deutfchen Intereflen® an das Staatäminir 


. ftellen übrigens bie Zuſammenlunſt Franz Joſephs mit bem|der Betreidbebörfe biſindlichen Agenturen, bie fa 
j Bor ungefähr zwei oder brei Jahren preußiſchen Rönig von neuem als ungewiß bin. 
aichtete der Borfliand bes jeht fchlafenben „Vereins zurfmirb von Marlsbed zur Nachtut mad Gaſiein gehen. 


Lepterer nannten facteurs aux alles, entiprehend ben agents & 
change an der Geldbörſe, befeitigt werben jollen, — em 
Neuerung, die durdaus erflärlich ift, ſobald die zwangt 





* Einige Wiener Blätter, voran der „Botfdafter*, ber 


flerium eine Perltion, ‚worin u. a. auch um Einquareſchäſtigen fi feit ein paar Tagen wieder einmal mit Gon-/mäfige Yerproviantirung von Paris für längere Im 
tierung für alle Kreieſtädte der Provinz gebeten wurde, |jecturen über ein geheimes Ginverfiändnig Nuflandeliortjült, 


„um die Polen im Baume zu halten und bie Deutſchen ſund Franfreice, Huch Preußen, d. h. Herr v. Biömard, 
zu ſchüthen“, wie «8 darin hieß; bad Staatöminifterrum|mird als Dritter ım Bunde bezeichnet. 





Paris, 2. Juli, Die Methode ber Regierungdorgnn 
Diefer Berbacht| bleibt ſich aleih: man erflärt Rukland in aller Freud 


ging damals auf dieſe Petition mit weiter ein. egtlftügt ſich haupiſächlich auf die Vorgänge in den Donau: 
fein: es, ala ob biefer Plan wicher hervorgeſucht sworben |jüritenihämern, befonders bie Agitationen Türr's und bie 
wäre, benn in mehteren Heinen Stäbten ift die Anfrage] Haltung des Fürften Kuſa. Das „Waterland" mill wiſſen, 
an die ftädnihen Behörden ergangen, oh fie hauernde| Baron Uunheorg habe, mik Ymmelmmn ber Grson Zaun 
Einguartierung aufzunehmen und bie Bauligfeiten m. ſ. w. de Lhuys, bem Naifer die Erklärung feines Hofes über: 
dazu herzugeben geneigt wären; die Antworten find/geben, daß derſelbe die Konferenz; ad hoc verwerten müffe, 


ſchaft, die polniſche Frage befinde ſich noch ausfchlichlid in 
der biplomatifhen Phafe, lönne aber unter Umfänder 
auch einen anderen Ghoratter annehmen. Di en aud 
ver weſennuiche Anhalt eines offirjen Aruileie ve 
Pays, der außerdem verfichert, Frankreich rüfte nicht und 
jet mit feinen beiden Alürten volllommen einverſtanden. 






theis bejahend, theils derneinend ausgefallen. Möglich, dagegen an einem europhifen Gonguß, gleichviel ob in Die hiefigen Artilerie-Rüftungen ſcheinen allerbings jeft 
daß aud der ambere Theil ber Perition jept zur] Petersburg oder Paris, ſich betheiligen würde, Es verftchtinur Mento zu gelten, da man in competenten militäctihen 
Ausführung gebragt werden wird, Darin wurde bielfid, dafı man in Wien unter feinen Umfländen auf den Kreiſen einen norbifdhen Arieg in biefem Jahre nicht mehr 
Siaatsregietung erfucht, To viel mie möglich Gu⸗GCongreß eingehen wird, für wahrſcheinlich bält, (Köln. 3.) 
tercomplere in unſerer Provinz anzulaufen und 

zu Domänen zu machen, um dadurch biejelbe zu germa- Großbritannien. 

nifiren, Der ber in Folge Deo Aufſtandes umausbleiblichen EC Bonbon, 2, Jali. Bei der Erklärung, meldet 
Berrüttung der Vermögenäverhältnifie des polniſchen Adels Earl Ruſſell vorgeftern als Antwort auf eine Inter 
wirb wohl manches Gut in ben nächſten Jahren unter pelation Lord Shafterpury's betteffs ber vielbefprochenen 
ben Hammer kommen, und es märe dann bie befte Gele— Muramieff'fhen Proclamation abgegeben hatte, mar ber 
genheit, billige Aäufe abzufchließen. — In einem Deorfe,|oielmehr zu hoffen, daß bie luft zwiihen dem Kaifer von ſedle Lord, wie wir ausbrüdlid bemerken zu müſſen glaub 
einige Meilen von Bromberg zwiſchen den Städten Scdubin|Defterreih und dem König von Preußen mur größer, und|ten, auf der Gallerie kaum werftänblich gemefen. Ju ber 
unb Labiſchin belegen, hat eine eigenthümliche Affäre ſich Erflerer dadurch noch mehr zu Frankreich hingerrieben wer} That wurde feine Erllärung von allen Stenographen jalſ⸗ 
zugette ſen. Roch Mitteilungen von Soldaten fell dat den wird, Mus dieſem Grunde find bie Darſtellungen aufgefaſzt. Korb Shaftesbury corrigitt ben Fehler der 
feldfe in ber Racht vom 23. bie zum 27, auf eimelver infpirirten Blätter frieblicher als je, und Pays ſowohl, Zeitungen in folgender an bie Mornıng Poſt gerichtenen 
Militkipatrouille von 2 Mann, die einem 30 Mann flarten, wie France von der Unmöglichteit eined Arieges überzeugt. IYufgriit: „Es wundert mich nicht, daß Lord Raflel’s 
— — — — — —— — — — — — — — — — — — — 


war, wenn fie ſich im biefem Augendlick wirklich im ber Stabt]@r ſtleg zu den Mällen (welche ben ganzen werſtlichen Thell ber | Bewegung fehte, dicht mebr ber ſadten Mnjeflät ber Bergangen: 
Bor? allein befand, mo konnte fie uubglicher Welſe fein? Stadt einfhliehen) durch das Pferlchen der Morbfirnfe hinauf, | beit, Hei unter den alten ziſteriſchen Gteinen, melge won Dun 


Branfreicı, 
5 Paris, 2. Juli. Die Zufanmentunft der beiben 
großen beutihen Fürften in Karlsbad wirb bier mit 
Iniereſſe aber ohne Bejorgnifie befprogen; man ſcheint 


Une damit ampufamgen: Leinedfalle in dem Wenichengernühl ber |von melden aus bie Promenabe tund wndäuft, bis fie an ihren: 
Vaffegen. Richt beim Anſchautn der Sehenswürbigkeiten im}Gübende wieder in bie emge Rosmaringafle mündet. Ee warjept 
Münfter, denn die Zeit, in welcher bie Kathebrale geyeigt vourbe, |pmanzig Minuten wor ſieben. Die Sonne war bereits über rine 
wat vorüber. War fir im Marteyimmer der Giiembahn ISchwete |yalde Stumbe untergegamgen: bad Abenbroth lag breit im Meften 
Bid würde fie ſich in eime folde Gefahr begehen Haben. Befanb am woltenlofen Himmel; alle ſictraren Brgenflände dammerien 
fie fi in einem ber Wahtäte? Unmahrsheiniich, wenn man injihen int lieblichen Iwirligt, ohne ta ed bumfel geweſen wäre, 
Erwägung 508. ba fir ganz allein war, Im einem Paftetenbäder: | Die erfien wenigen Bampen, die drunten im ber Straße ange 
Iaren? Bei weiten wahrscheinlicher. Juhr fie im einer Drofchte |yündet murben, erkienen mir ſchwache Funkchen gelben Lichte, 
zmber? Möglis, im ber That, aber nichta more als Bas: Mer während der Gapitän auf feinem Spüyiergang Über eine ber über: 
brachte fie die Zeit im einem ber abgelegenen Locale vor * ee Auäfgten, die man in Gngland haben Tann, er: 

ven? ichſa geiniih am bie che nen Herbſt⸗ c. 
er ——— inne, hg a — Roglich Bw feiner Aegten breitete fich als er weiter ſchritt. bie offene 
Teiten, das abgelrgene Socal und bie Pafletenbäderei,. gegen ein Gegend jenfeits der Wähe aus, die üppigen grünen Wirfen, bie 
asber ab umb entfdieb fid für bie erfle vom delden. Es mar nad Vaucatrihen welde fe als Grerhlinien trennten, die breiten Min: 
Beit genug, geeifgen firben und adjt Uhr ſie in einem Paſteten⸗dangen bes Flaſſes in ber Ferne, bie jerfireuten Häufer in ber 
Baden zu finden, im bem erſten Hotel nach ihe gu Fragen, oder fie fftähe; alled das eingegült in bie abeublice Stille, alles verſchönt 
in Seren Huzgtable's ummitteibarer Nacbarjhalt abgufeflen. So durch ben abenblihen Ftieden. Bu feiner Linten rogte die maje: 
Junge ber Tag mährte, war «6 bat Mügfle, im bay zu bemugen, ſtatiſche weſtliche Front des Münfters von Port über bie Eiakt 
zum fie außerhalb der Ihore-aufpifuden, ber met Die Eiplas [hinaus und fing bie lehten, glängenben Strahlen der Senne mit 
nade az eim sihlger Du, autein bot fand ſie ſich midt, au den Gpigen ihrer Inftigen Chürme auf. Hatte bieje herrliche 






u A N 


vor ben Mällen: dachte der pfiffige lan, 


weiter, 
Gr gelangte an bie Stelle, wo die Gifenbaihe ihrem eigenem 


Gates Gier haeit er am, mo bie Centralitzaligkett eine 


auucbeete Gaplıkn Weogge fein neurd Geib.|Bifenbapnunternehmens alle Pailfe (feed getäufgoelen Bebrmb in 


Dort zur Zeit feiner Vefeſtigung und von ben Belagerungen vet 
veelgundert Jahren erzäglen; an bieler Stelle ſtand er umb jdasir 
nad Bagbalrmen aub, aber vergriend, Andert Lente biidten 
müßig auf bie trofilofe Ahätigfeit in ber Gifentahnwerwirrent 
hinab, allein fie war nicht berumter. Der Gapitän fah madbetil: 
lich zu bem bunfeinben Himmel empor und ging weilet. 

Er hielt wirberum an, da mo noch jegt das Pfbrichen bit 
Bidiegafie feht und mod jeht den Stabtwall wie zu alten geiten 
Beiciemt. Hier geht ber gepflafterte Weg einige Stufen Faab 
und benn durch bab dunkele ſteinerne Wactzlermer bed alt 
Thores, dann wirber aufwärts, und ſeht feinen Lauf gegen üben 
fort, bis bie Wähle wieber ben Fiuß erseiden. Er machte dau 
und burcftöberte genau bie dunklen Winkel ber alten Wachtftabt. 
Solite fie eima hier Die Dumtelheit abwarten und fid wor wm 


dringlichen Mugen verbergen? Mein; ein einkamer Arbeiter jhlen: | 


betie durch das fleinerme Germadh, ſonſt regte Sich Teim lebendet 
Weſen an biefem Orte. Der Gapitän firg bie Stufen hinef, 
melde aus bem Wortchen führen, und jchritt weiter, 

Er war etwa fünfzig oder Sechzig Schritte auf dem gepflafter: 
tem Fußweg fortgegengen, inbem er bie äußeren Borfähte von 


anf bem einfamen Minge jenfeliß.: Man num? Der Gapitän|Musfict etwa das verlorene Mähchen in Berfuchung gebracht, zu| Port auf der rinem Seite, einem Beitenweg und einige Stätte 
Brhem, Bitte bee ben Fiech Hiniiber, erglängte under dem verweilen und fie zu beirashten? Mein, Bis Hierher jah man Feine| Rühengarten, die einen Ieeren Erdſtretfen eimmahnen, auf der 


Fhtig, 
bemerkte.‘ GE mar Tein Itriham Neöglig über biefr hohe, 


nn zur en 








dee * 

And Fo kaum hörbar abgegebene Erklärung mißverſtanden worden ſgleicherweiſe berichtet. Baron Wrangel, ber zum Dber-⸗Audhahlung verjahrter Jintcenvong vom Stoaltſchuldoerſchteibum 
Ki, Sie lautete dahin, „es fel ein Gerücht im Umlauf,|befchlshaber für die Bertheivigung “ Landes auserfehen gr — auen⸗ ray = Bebtmgehett: im: 
ft gi ybah Polinnen wegen des Tragend von Trawerlleidern mit|ift, macht in Begleitung der Mitglieder des den General: \aupjieune fer RL 7 * teen Wil, —5 
Ehningen „@eiditrafen belegt, und wenn fie biefe nicht bezahlen, gouverneur umgebenden Sriegsraths Ausflüge in bie Um: |finietenspapieren in fünf Jahren, mom Berfalltog am gerechnet, 
ci „„Lörperlichen Zügtigungen untermorfen werben follen. Cin/gegenb von Helfingfors nach Tavaſtehus, Hangö, Abo |verläben; eine — — jen bie 
Nici 4. Neifendee Habe nun berichtet (doc wolle Lord Ruſſel fürju. ſ. m, um die Localitäten in Nugenfdein zu nehmen, Verjäummih biefer gejefrlichen Frift ſchlechterdings ausgeichlefſen it. 
Jahre je bie Richtigleit dieſer Angabe nit bürgen), daß er felber) Die großen Mehlſtapel — berichtet die Helfingfors Tipning 
# Sy, Augenzeuge gemefen, als Frauen burch ruffikhe Seldaten| — machfen auf unferem Zanbungsplape von Tag zu Tag; Badiſches Landesſchiehen. 
teka — — — — em —— das * — für * —— k os L —— —— ee De 
te — Holgendes ift der aut totocolls digung des Landes werden dürfte, n täglich Eiſen bahn ⸗ ——— 

am 26, v. Mts. im auswärtigen Amte berreffs Gtiechen⸗zuge von 30 Wagen mit Mehlfäden. Angel Ruflann |NarTe —* ——A— ⏑ 


irer Gig ande und ber Joniſchen Infeln fiattgefunbenen zu Hunderttauſenden eintreffen. In Smweaborg wird Nacht ſprachen Brofeffor ——— über die Madıt der öffentlichen 
Immer, — — 7 en) ie die Batterien von Ulrifasborg „= — — — * KG * ar 
prectend bie igt ram auf dem Haralfaholm, der veparirt wird, werben mit gr — — 
ae jener midi url, je zuraianh BA uN arhren rin Cap mus 
Horn „geicmet haben, meldet fi auf bie behufs Grleihterung Hr folen große Befeftigungsarbeiten im Angriff genommen wer: |Latjersiauterm bie rehte Hand. Auch ber Heutige Fefball in dım 
Ihe zn — Grieenion®s durch den Bringen Blhelm bes|den. Auf dem Waſſer zmifhen Tavaſtehus und Tammer- [vereinigten Eälen bed Theaters nagım ducq ein Va Din —— 
ke, ay; trefieneen trangemendd bezieht, Saben fie es für mothwendig|fors, auf dem Neifijärbi und Paijane haben vorbereitenbe —— * 3 Same: —* —— — Dit: 
—— —— a en as "[Unterfucungen Ratigehabt behuis fhleunigfer Blacirung ee > auf Tommenden —2 un Sonniog geipannt, 
ng 8 1) Bettefj der Garantie der polltifeen en ie derjoon Bampfbeoorflorillen auf allen dieſen Sren. Blöde, mo eine groie Anzahl Abgeordneter, die der ——— 
Aimzn je gen des Rönigreldib Grirdeniend halten die drei Sup | Ballen, Breiter u. j. m. werben in grandiofen Duantitäten |angehören, bier zu einer Befprehung — kei werden; 
Ku möge einfach bie Auöbrüde aufret, in melden biejelbe durch laufgefauft; die Papierrubel fliegen überal förmlich umber, ——— — ge * 
? ie a Be u er eb die —* bie Lieſeranten jagen einander über Hals und Aupf, und zunden werben, al6 bei der Mannheimer Beräilerumg. Ders hier 
” Bufden Infeln, wenn beren Bereinigung mit dem Sellemifchen König. | von allen Seiten ftredt bie Speeulasion ihre langen Arne Jin der Stadt if die Frage nis Reued: „Wohin fol das führen, 
de 2, bie Genehmigung der beizeffenden Vorlelen erfaiten habenjaus. Faſt in allen Orten, mo ſich Dampfboote finden, hat |menn fo, wie +0 von Preetorius im Sachen der Zurnerei aelcehen 
srifjag IRO. Im Diefer Baransie eingejääohen fein follen. bie Negierung biefelben unter vortheilhaiten Bedingungen pe Au —T — Bene - —— = 
Akt in Dienft genommen, fo ba in Felge beften bas 
7 Fer 7. Rai 1692 übernommen hat, Sat mam fich bahin werflanden, Gommunicationsiefen einige Störung erlitten hat. (Nat.r3.) Iman hier Mittags und Abends hört, — Was dad Eiiehen fe 
un die Höfe won Frantreih, Greofbritannien und Huhlend ge: antanat, To bat fih barim gegen bad erfle deutiche Schäpenfeft 
J nſchanich über die resge Auslührung bes im Kthen burd Türkei. en ſedt bedeutender Fortfahritt gegeben, en 
je She Bene er ben md stm ih Bra ie | Ms Rnhaninpe, 25. Juni, wi. über Wat | Anden Karten, me 12%, m Shawn 
ci A 1360 angenommenen Engagements wachen werben. gemeldet u „Simmtinge Volen, bie bisher noch in tür en verjämumben zu fein. Am beiten jhofjen vom bem badischen 
TEE Die Vertreter der drei Mächte im Griechenland folen zujlihen Tienften geitanden, haben ihre Entlafjung begehrt, Oi / 1) . 2 
2 = a — — — Belfungen erhalten, Sur in ihr Vaterland zurüdzufehren. Der Kaiſer 2 Rufe jiden Shügen; * dem ausmärtigen bie Franttarter — 5 
Hg - 5 I land hat dem Sultan in einem eigenhändigen Schreiben n ; @liffe bat, Mehr bis jeht Sawer 
} — * er le Ye voii kn en ii für die Aufmerlfamfeit gebantt, den Großfürften Michael a u —— auf jr SAribe 
3 mm do, mittheilen. ın Tiflis durd) eine bejondere Geſandiſchaſt bemilkemmt |. Drutihland” ben erften Preis, die vom ber Babilchem — 
kapreuı (gr) Baron Gros. Aufjell. Brunnom” |ju haben, zugleid; aber aud; lebhafte Worfllungen wegen [aftiltete Germania, pre! u ee Aha 
* Niederlande. der Recrutirumgen gemadht, melde in der Zünlei fürlupt giehen, deren Etebe einen Okib 
> m ga Gras au et das auffländifhe Polen vor fi gehen. LVerfdiedene Ans Ipreis zu fegen. 
n ha, - erbam, 3, — Die Erſte Kammer hat das zeichen deuten auf ein Naherireten ber Pforte zu Rußland. | Bis deute Mittag um 12 Uhr waren auf ben — 
8 ai kraft defien der ri —* der — — durq | Die Bezirke Grahevo und Gravnif, weiche alte öflerreidhi- hu en 3 — a Be a ver rien 
Fran an FanehipEyGe hen Te geben Dub Sim jche Provinzen zu fein behaupteten, haben jegt bie Soune: Iyersinnern die beiseflenbe Prämie, mie in vorigen Jahr in 








fimmig angenommen. Zusleich ıft der Bericht ihrer | zanerär des Sultans aneılanıt.” (Corr, Hay.) Frankfurt, erft im ewigen Moden machlenden zu fönnen. Bis 
e wurbe der Bchplap vom 56,718 gan a m 

2 i i durch en Treffer ı 

Darmfläbter Landtag. rideden vida 0, (Selbe Hanngein), RK. Widers 


Dormflabt, 3. Juli. Die Heutige Ei der eitenlaus Durlad (Scheide Schwarzwald), Dr. Lang aus Wietbaben, 
au drgann an a — —* 33348 —— — der mallawilhen Kammer sans Dipenmalb), 


* R r 441 en 
a en enune len Düre 5 % 9 (edeihe Deutihlend; berieibe [ob bintereinanber 
? 
IA: 


f Einiges Auffehen macht die rom der Stampa gegebene men verhindert waren, nachträglich über ihre Stellu 
art, dafı die püpftlide Regierung zwifcen Balentano|Brase Ci 
allen. und Viterbo Truppen zufammenziehe und ein Dbjer: 


„ontionslager erridhte, Mit biefen Bewegungen fol au bie) ginen astepnenden Stimme des Preiheren v. Wambeit an; das mit dem rechten Wort aud daB Aräte gu treffen mifien, zu ihrer 
ne Geltung der ſranzöſiſchen Garniſon in Viterbo im YZufamı gegen beurfandeten ihre Hedi mit dem Beitufe ——— —— nn Be —— aus 
Ri ‚menhang ſtehen. Iu Bagnorea find die päpftliden Truppen |üer Aammer die Abgg. Weidig, Gall und Haft. Die briven Eriten |Narkeruhe bradte ein Hoc auf bie babijde Kammer aud, me 
Ihöln faſt deſtändig unter den Waffen, und höhere Offiziere halten vermahrten ſich namentlid gegen die won der Reglerungtbant bei |ein Schreiben an das Gentraleomits gerichtet hatte, das al 

über die Crenzgarnifonen wieberholt R Da man — der Debatte geitend gemadte Begasptung, dab in der Provinz jtautet: „Das Feſt des erften badiſchen Landeifgiehens , meiden 
399 em Bobeben evuen. Da MIA | Oberbeſſen dir — und dad Uriheil ber Hambris- und Sie vorbereiteten, bat wie allerreärts in unferem Lande, ſo auch 
im annehmen kann, daß die militäriichen Demonfteationen einen ze itiemwelt gegen bie Uinnabme bed Lertragb fich autjerede, jim Kreiſe der Bolldvertretumg freubige Theilmahme 
i  Anguifl auf bie italienifhe Grenze zum Zmed haben, folDer Kbg. Gail insbelonvere, Deputitter und zugleid) der bebeus 
N 00 Fpermuthet man, ba% bie päpfilihe Regierung einen Angeiff|1endfte Inbuftrielle von Gieben, wies barauf Hin, ba vn F des überall Feifch Aidı regenden Zebend, fonbern aud, 





ll — f e . laud der freiwilligen Affocistion Taufmännischer und wie Sie es angetümbigt, alö ein Berbrüberungdfeft für bie —*— 
on Freifdaaren von jemer Seite bifücdjtet. * Der äIDEIIE Serttelet gebildete ner Hambelöperein * auch ** son ber und jermere Fr Doppelt freubig begrüßen mir im bielem 
ESohn des Königs, Prinz Amadeus, wird in der näch⸗ —— Verjammlumg vom gnduftricucn der Stade |Einne diee feier. ie ſeden im ühr eine meilere — 
fen Tagen eint Reiſe durch die Schweiz, an ben Rhein, |und des Laitls Gießen 63 ng er ragen wm Bertrog deuucher Webriraft, ein Ichenbiges Zrugnig ber Waflenfreube u 
en. nad Holland Belgien und Sieden antreten,” erltärt hätten. Diekem Botum Ihloh auch der Abg. Kat, |Maffentüchtigteit unlere® Bolles. wirb unter tawjenben 
* RER burg. ex: = "Die — Der Sante: 
en, 2 tg, at — m € eignen n und weiter flim a e, br 8: 
J Aus au weiteren Rittheibungen für Suberheififge Rreile, ommen |dieje frifch ermachte Araft zu —“ mern cnoitzihut, um 


She® Daf die Ariegsräftungen in Finnland mit immer) yurbe ei Der A fer Ent ! be 
tor iÜgrößerem Eifer betrieben werben, wirb von allen Blättern der Eomntagefeier, —* —& ein raten wegen —— — ra Bm (en Dub zu wahren 









we Id Eriheimung, die ſich mit undefangener Anmuth an die Bruftwehr 
wide? Wales Iehmie, Da finmb fie, im ihrem kamen idymargen | verändert am Eingang mittheilt, 
ae und Meib, während bo® ledte bilfiere Licht bes Abends Dem Privaldbocentien Di, Raurenbreder in Bonn find 
deraf'fanft über übe bieiches, entichlofiened. junges Bericht fiel. Da zur Herausgabe eines Urfunbenbuds jur Geſchichte Wilipp'e 1. 
sam ftand fie — fie, die mod wor faum beri Momatın der verzogene|uon der preuhiigen Regierung 9000 tr. bewilligt worden. 
er WFichling ihrer Eltern. das unihäpbare, nie ohne Schub gelaflene, Berehrer von Earfiems wird ed iatereſſiren, zu erfahren, dab 
abe oem gebliebene Alenob ihres Laterhauſes geweſen war — [bie Driainalgeiämungen zu jeimer „Belhkhte ber Krgemauten”, bie 
BA fand fie im ihrer lieblichen Meibligleit, Yinringelhleudert in Joſeph Aa in Aupfer geflechen und frermom. In feinem Beben 
ed Reime fremde Stadt, Schiffbrügig Im die weite Welt geftohen! ded Künftlerd beireibt, nicht, mie won biöfer geglaubt, verloren, 


niebergelchriehenen „Iugenberinnerungen*, melde Oppermann ae 








Eid nes iht deuiſchen 
ale Draildin Gene Tanjden. 

Neufeh, Emde Hui 1868, Friedtich 

Det Pariſer Bachernartt, der ſig in ber vor bet 
Badrfaiion fu gefeigrriet Theater aufteflt, * ur pilanie 
Reusglelten ausgelegt, Deren einige idon jeht von reden 
machen, um balb über Curs und Saden Baben bie nad 





Und ftol, firbt beimer Burg rg Zwinger 




































* — 1a) a a ec, Aa re ur Tag ige 
EU RR Et tn he ‘ —4 ei. RL ni — 

- ſtunſt und Litteraiur. Die Zrajansfäule mwirb gegenwärtig velfländig galvans · ee = ——— bis nun om 

pie * In der ultramentanen Augid. Poft-Big. rädt fi) ein Herr araphkich zeproducitt, und zer geileht bad colofjale Unternehmen auffe (1), vom enfdeien < * 





erde Jeſepi Zulas am der Eübd. Atg. für De Geringicägung, neit| m Auftinge bes Katfers der Gramolen; bie Mrbeit ift bem Mtelier 

or Mer fie (Mr. 202) feine Erifi „Schiller, fein seligiöjer gersicprigt des Heu Dubty anvertraut. Unter Nönig Drang I. murde ber — 

gr Rt Top” a —* Im dieler Schrift follte mirber|teilß einmal! ein Gypsabguf gelertigt, aber eim os ber ganzen ee ur. or as ei —— ung: ‚ia 
yeinmal bewiefen werben, dep Edler fi vor einem Ende be:| Säule mit iprem yahireichen Reliets ft erft ladi für Dubep ge Werte unfeter Tage Dei | 

ET yehrt babe.. Herr Lufas idjreibt nam: „Da dad genamnte Frank: | mas worben. Metz als 600 Gypstafein murben aus Som im 

mE furter Blatt dem Kuf beionderem Zactes im Eulteme des Tob- des Balcis be l' Induſtrie geiafit. 

a4 m) Ähmweigenn befigt, jo gemäßtt mir Diefer ummilkkürlichr, greite — — 7 2 
9 Nuffehzeh Iber Cd. ala.) ollerbinge Die Defriedigenbe Ueber: | Die ‚Hrue Gängerhalle* Bringt. ein- Bomett,. meiges Zieh] TUhtEnde 
za zeugumg, baf mein Hieb tn dad Lebendige iraf”, Here Zutad Äleia Nüdert an den Grfammt:Kusichub deb -Deutihen Sän- 

In # ein keit zu befviebigenber Mann. Wir hatten in unjerer en erbunbed, ber dem Dichter von Nürnberg aus pa feinen 

te DR Brote m —— ald Die „eben fo erſtaunlache, mie Funfundfebensigften Gebursioge einem telegraphiigen @ruß jige: 










































ben 3 sotymen nspifjengeit* des ud Zufas — fanbt, richtete. 
0 Imbeflen, thut eB , dieje_ unfere_Keuberung „An: 
me Zutaten, van 9 uf zu nennen, gut: jo haben mir 0 Mr ar er i A 





MT „oe aufgejchrigen“.umd Bitten unjere Zejer nachträglich wegen Mn ich and alter 
FR * terttumtrn weich . \ Bitte, 
— 
*3 (des —* 3 dei &. Nradtenn inteisng 55 Lerterer 
—* 8 durch verfiich ten, beſenders durg jeime „Bilder aus 


8 4 
en aperifche Ungel 


von Deuringen Über ben 
entlang 2 u Ditmarshaufen entwälelte, die herrlich 


fiefenden 
— * ri und alles zu Grunde gi et. Der 
x 


im Mugsburg; bie fi R 
— ——— Dan Ham en 


Au 
ang a begab rs eine Drputa: 
emerberatpes nach Neuftabe, 


im fi zu beipregen. Der Borfipende, Here Fabrıfrary Wien 
Ib, verbreitete ſich im ſeht —— Acde über die Zweck 
wähigtelt und Roigmenbigfeit einer von Schweinfurt nad dem 
Worben,, nleiviel ob üder Fulda oder Meiningen zu erbaurmben 
Cilenbahn , bie allgemeine Befriedigung rief. Rah mehr- 
fagen Debatten murbe ber Beſchluh gelaht: an Ge. Töniglide 
Mejeftät die Witte zu ftellem, dem Qanbtag einen Geiigentmurl 
wur —— einer a —— — BL mad ey 
vorzulegen, mit moglich igumg Bades Kijjingen. 
3 gg made vom ſasimtlichen Ammelenden unter 


Ansbad, 30. Junl. Mehrere Gewitter, bie geftern Abend 
von halb 5 Uhr am bis nad Allernacht über unſete Stadt umb 
Umgegenb yopem, Haben wnter fajt umaufhörlichem Hlig und Don: 
mer und eine ſelche Fulle vom Regen gebracht, daß b:inade eine 
Ueberjäwemmung im den Strafen der Stabi eingeireten märe. 
Dabei hat e8 mehrere Mole eingeiglngen. Wan Zört aus ber 
Umgegenb, dab einige Perfonen non dem Dip gelöbtet worden 
feirm, (Anis. Ntgbl) 

Dtlering bei Dingolfing, 26. Junl. Geftern Halb 12 Upr Mittags 
Bat hier eine einer Wemittermolle vorpergebenie Windhofe me 
arge Verwuſtung angerigtet. m einem Nu wurden 21 Wohn: 
Gäufer fammt den Orcongmiegebäuben gan ober Ihrilmeife abge: 
dedt und ruinirt, zwei Stadel gang umgemorfeit, eine grobe 
Dinge Obftbäume emtmurzelt oder abgebradgen, ja fogar im 
den anliegenbem Feldetu die Frlchte gang miebengebrädt. 


(tanbeh. 3. 

Aus dem Mindelihale, 27. Junl. Geiterm um bie 23. 
Munde fireifte ein verperblien Dagelmetter durch bie Fluten 
von Loppenhauſen, Breitendrenn, Schöneberg, Bleilengaufen, 
Salgen unb Bronnen und vielleicht nach weiter mad) Often, Ob: 
glei der Strich nit fehr breit war, jo wermichtete der Hagel 
doch einen großen Theil der Winterlrügte und ſchadete audı den 
Sommerfrühten, mamentlich dem Flaca beiwutend. (Hug. Bftz.) 

Reuftadt a. D.Milh. Am 27, Nachto wurde unfere Stadt umd 
bie rd von einem bedeutenden Hagelſchlage betroffen. 
Es marf Kirlel bis zur Größe eimed Taubeneisd, In der Stabt 
ſelbſt wurden viele Feuſterſcheiden zertrümmert und theilmeife 
* bel tl. Der begann zwkichen Windähem und 
Aenſtadi a. In der Gegend vom Dieteräheim, beival Die Orte 
Bertdach, Birlenkel®, Unterihmeinag , Nieimeridam, Cugenter, 
Dettendotf, Pahres und fol ſich bid gegen Marlı bin 
erftredt haben. Ee wäre dies eine Ausdehnung von «irn d Stun 
den Lange und Siunde Breite. Cinyelne Orte find mehr, 
anbere weniger hart betroffen morben, Bel dem ptachtreuen 
Stande der Zluren mart bie Derwüftung einen wm jo traurigeren 
Eindruu, 


tleber den Brand in Furth wird nenerbings gemeldet, dal |aürft 


bie größere Gälite dei Ertö, übre X Gebäude, baruner das 
alte Edlok uns bad Pfarrhaus, im Hide liegt. Die Kirche, Huth 
haus, Landgericht wurden gereitet. Die Leute, melde vom Bramde 
betroffen mwurbrn, erleiben dutchathenda Total et, Webrigens 
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verjammelt, fieben Mann Hart. 


Volkswirthſchaftlicher Theil. 


® Unfer Rolterbamer Eorrelponbent ſchreibt und: Zum Be 
meije, wie fih Handel und Verfehr in Batapia heben, führe ich 
die Thatſache am, daß ein ber größten und folibeften enatijchen 
Banten, die Chartercd Bank of India, China and Australia da 
felbft, gegen fehr hohe Hemuneration einen Agenten angeftelt 
hat Die Birkjamteit bieler Bant erftredte fi bisher namentlich 
auf Britiſch⸗ Indien. Sie hat ih einen der Gheid des 
Hauſes Thembergh und Dufresne in Kottertam erlorem, einem 
geborenen Druti 

Vendllerungsftatifiil Frankteichs. Der Di ecior ber 
abıminiftratioen Statiſtit Pransreidhd, Herr Legort, bat in dem 
Journal des Eromonsifteb über den Bang ber franydliiden Be: 
vollerungöbemegung im Jahre 1860 eine Abkandiung veröffentlicht, 
welcher wir folgende Daten entnehmen, Der geiftigen Bildung 
ded Wolle wird feim fchmeichelgafteh Zeugnif audgeftellt, wenn 
dere Degogt mitikeilt, daß in den Städten von über 2000 Ein 





16.00 bie Aunit, ben Heiratavertraog zu unterigreiben, wicht er: 
lernt hatlen; von 50,000 Bränten en biejelbe Aunft gamye 
27,000 gleichfalls nicht erlernt; im ben Dörfern iſt bieje Zahl 
mod troſtloſet, denn von 104000 Männern waren 09.0.0 ber 
Scäreibefunft umlundig und von der gleichen Anzahl Bräute 
tounien wur 5000 den Heirntöcomtraet unterzeigmen. Der Ueber: 
hub der Geburten über bie Tobröfälte ift ſeit yehm Jahren micht 
10 ganpie Bere = 1860, und mar ——— —* Fund 

nd, ai au i Pann Ätartere 
m ET | EB Hi 9 36 Stinebepar: 
tement jeibit mehr nod als das Sand. Die Eehlärung dieſes ms 
ftandes findet Zegopt Im ber beileren Sanitätspoligri von Paris. 
Die Ehen find ım Junehmen bearifien, aber bas Geiratsalter 
wird immer mchr ein jpätered, Der Durdinitt der Eheihläfie 
ftellt ji für den Zeitraum von 1817 bis 1854 fo, baf eine Ehe 
auf 128 Ginmohner Tommi; feit 1855 ift biche Ziffer jedes Jahr 

iger. 

Die engliide Regierung veröffentlicht bie Auswelſe über 
Me Staatseinnahmen des abgelaufenen Semefers. 
Sie bauten angefihts der groben Störungen, melde ber Verkehr 
bes Bandes dutch den amrrifaniihen Frieg erlitten hat, und an 
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Sprungfell mit Ständern,, follen aber demnädft versollftänbigt 
werben. Bid jept iſt bie Riege, bie ſich auf biefem Zurmplag 





Diverse Actien. 


Einzahl fen. htükr 


a. ⁊d go TH 


4% % Bayerisch Ostbahn 
30% Einzahlung 


(Penerr.)20 % Kin 
Frankf.llückvers. 10% K 
4% Providentia 10% Ein.| — I Paris Fer 200... 
4% Prankf, Hypotlı-Bank || Wien l.100 5. &st.W, 

95% Kimznhlung 


Anlehens-Loose. 


„Au 2b0r IR AK P Pistolem . " LEI E 
„ 100 Pr-L.v. 1868 

Cowrai hies.Währ. *141% P, 
„EN500.156067 99, %, K bez 
3% N Prruss,PraThi.100 128% P. 

| Schmed. Thir.10%& 166 kr.|*10 P. 


‚ Kurb. Thir. 40 & 105 kr 


Sardinien fen. 36 “2. kr./955% P, 


11 3% Sr.Brümel 18624 261r] 96 P 
2% % St. Lattichäden. 5035 P 
| Ansbach -Gunzenh, hf. 7/%12% P. 
















Märfte. 


Linerpaol, Baummollmarft vom 3. Juli, Mittag, Ir 
Markt unverändert. Uplanb 20% , Remorleand 21X, & 
rate 17% ®. tiger Derfauf 5000 Ballen, Der Bechenuri 
böträgt 33,720 en, einfchliehlih 18,400 Ballen Surate, m 
[ber Vorrath beläuft fi auf 352,000 Ballen. 


Frautfurter Bärfe, 
+ Tagröberigt vom 4. Juli. 





Ratiomal 11%, 
Banlactien 839. 4% proc. Metalligues 60%. 1860er 2eofe &9x 





Neueſte Nachrichten. 


ZTel mme. 
(Magner’s Gorreiponbeng Bureau | 

* Münden, 3. Juli. Die Ubgeorbnetenfammer ht 
nad; umiafjender Debatte über den den Handelsveratj 
betreffenden Abſchnitt des Adreßentwurfs die von om 
Abga. Volt und Umbfceiden beantragten Mopificatissen 
mit allen gegen 18 Stimmen verworfen und bie wm 
Adreßausſchuß vorgefhlagene Faſſung, melde das Ir 
fahren der Staatsregierung volljtandig billigt, mit de⸗ 
felben Mojorität angenommen, 


* Berlin, 3. Juli, Die Börfenzeitung meldet, dr 
preußiſche Negierung jei von der tuſſiſchen bafin verflin 
bigt worden, bafı bie Antwort auf bie analogen Note 
ber drei Mädte im mefentliben zuftimmenb und namentiä 
der Berufung eines Congreſſes nicht entgegen fein und 
ſpeciell die öſterreichiſchen Wünfche berüdjichtigen, dm 
weitergehenden englifchen aber nicht entjprechen merbe, 


* Berlin, 3. Juni. Die Kreuzeitung meldet: König 
Wilhelm wird am 18. Juli von Karlsbad mad Gaften 
gehen, Sein Befinden ift erfreulih. Herr v. Bismard 
hat Aarlahah nerlafien 

* Breslau, 4. Juli. Der Schleſiſchen Zeitung wirt 
unterm 2., Abende, aus Warjhau gemeldet: Der Rei: 
firer der Dberpoflamtstaffe ift mit 45,000 Rubel flädey 
geworben unb fpurlos verſchwunden. Cine von ihm zurüdı 
gelafiene Erllärung bejagt, daß er den Kaſſenbeſtand der 
Nationaltegierung auf deren Befehl abgeliefert habe. 


* Ronftantinopel, 3. Juli. Die Pfortenregirrung bat 
den von ber europäifhen Gommiffion beantragten neuer 
Velgrader Feſtungsrayon genehmigt, 
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ha herausgegeben von #. Brater und A. Jammers. 


„N331. 


nat Deutſchland in einem Ariege um Scyles-|tritt die Natur der kriegeriſchen Entieidung um fo jhärfer baten geflegt. Das franzöfifhe Heer hat allerbings gegen 
wigholflein id vor Frankreidy zu fürdjten ? 
I 





Frankfurt /M., Sonntag 5. Juli 1863. 


Morgenblatt. 














hervor. Es war bei Allım was bie Waffen Teifteten, bod zwei tüdtige Gegner nacheinander ben blutigen Aranı dar 
weitaus am wmeilten die Gunſt ber allgemeinen Verhält: \vongetragen ; doch ſteht bie Sache durchaus nicht fo, bas 
niffe, Die überlegene Stellung und Macht der Verbündeten, wir uns fürdten mühten, uns mit ihm zu meflen; über 
die relative Shmäde Rußlande, mas den erfleren den |feine inneren Buftände hat fogar ber Raifer felbjt zu Ende 
bi, Erfenutnih burdbsingen will, dab das gute Recht Schlei-| Sieg gab. des kurzen Feldzugs 1859 iche wenig ſchmeichelhafte Be: 
Som wigHolfteing und bie dabei vnerpfänbete Ehre Deutfhlande] Mon anderer Erſcheinung, doch von berjelben inneren |ftändnifie gemadt, und zu Ende 1855 im ber Arim waren 
Seine noch mit dem Schwerte eingelöft werden farm, jo] Natur, war die Entſcheidung 1859. "Huch hier haben bie|fie nicht befier, 

'. Sapflegt fich zwifchen bie treibende Kraft biefer Ertenninik| fanzöfilhen Heere leinen jener die Macht des Gegners Dazu fommt weiter die ſehr bemerfenzwerihe Erſcheinung, 
"Be apie Jäßmende Sorge einzubrängen, daß uns daraus zugleich] zertrümmernben Siege erfochten, wie fie Napoleon 1. in daß durch dieſe zwei Kriege die ganze Arirgıfraft, die 
ein Krieg mit einem Mäctigeren erwachſen fönnie, dem feinen glüdlichen Feidzügen davon trug und bei Leipgigjber Kaifer aufzubringen vermochte, beinahe 
ten, Deutſchland nicht gewadfen wäre. Daß dieſer Mädtigere) gezahlte. Die kühne Umgehung um bas öſterreichiſche vollftändig in Aniprud genommen murbe, Deuts 

diesmal nicht Nußland jein kann, deſſen Drohung| Heer in der Ichten Hälfte des Mai ſchien auf einen felden ſche Difiziere, melde Frankreih zu Anfang 1858 beseiften, 
belanntlich 1848 das Berliner Cabinet einſchuch erte, birgt] Sieg angelegt; allein bie Schlacht von Magenta (4. Juni) |jahen faft nirgends, und namentlich nit bei ben tedni 
ken auf der Hand. Daß es, trop aller Ramnengichereien ber| zeigte, daß bie ſtanzöſiſche Armee weder an Zahl nad) an|jgen Truppen, noch wirllich zum Ausmarſch bereite kriegd ⸗ 
arle Times, nicht England fein wirb, ift gewiß; denn Eng: Gehalt Überlegen genug war, um ben vollen Gesinn aus |sichtige Körper, ſondern faſt nur Garnifondtruppen und 

ünna lands wirkliches Intereſſe Lönnte im diefer Frage nut der Dewegung zu ziehen; fie ließ den Ruckzug des Gegnerö,jeben in der Ausbildung beariffene Neeruten; und 1859 
& 5 „durd mafilofe Ucderjpannung der deuiſchen Forderungen, jonft die befte Gelegenheit um bie Fruchte bes Eicgs zubeftand die gegen Deutſchland gebildete Nheinarmer, jelbfl 

Igesen Deuiſchland in die Schtanlen gerufen werben.) jammeln, Faft unbeläftigt geſchehen. Bei der Frontalſchlacht |menn man alle Aörper für volzählig annimmt, mas fie 

2, , 8 bleibst alſo nur Frankreich, und vor Franlreich om Solferino (24. Juni) gar mar ven einer gerfis- durchaus nicht waren, aus höchſtens 150,000 Mann, Auf 

allerbings bürfen wir uns aus vielen Sründen, beren jeder) senden Ricberlage, die fie den Drfterreidern beigebracht, den erſten Blick erſcheint es frei einem Laien unvers 
ibe „für fih fon entfcheidend fein kann, ſobald es die Stundel hätte, noch weniger die Rede. Der umzgeitige, ſchlecht au- ſtändlich, daß Franfreih mit feinen 36 Millionen Ein« 

” "gelommen plaubt, eines plögligen Anfalld verfehen. Aber|oclente und ungefchikt durchgeführte Angriff der legteren wohnen im jedem der beiden Ariege nur rima 300,000 

haben wir denn Urfage, uns fo ſeht vor Frankreich zu] fpielte den Rrangofen unerwartet eine günſtige Gelegenheit Mann mwirkliger Felbtrsppen auf den Veinen gchabi haben 
7 wrfiiechten? Die Frage kann nicht mit großen Neben beant:| in die Hände, weldie Napoleon entfloffen benufte; das foll; es it aber im alen Heeren ein außerordendlicher Un« 
abs iwortet werben; mohl aber ift es an ber Zeit, einen Bei) war Alles. Ucherhaupt war die verkehrte Art, mie under |terfhich zwifhen dem Soljtand im Frieden und ber wirk 
eier itrag zu ihrer nüchternen Prüfung zu liefern. bem verblendeten Abfolutiämus im Defterreih ber Krieglichen Kriegeſtärle, und eine Hegierung wie bie Laiferlich 
uam Der Raifer Napoleon bat bis jeht zwei große Ariegeleingeleite: und geführt wurbe, ber befte Bundesgenoffefianzöfiihe muß bie lehtere mis Menſchen und Gelb nech 
m geführt: 1854—56 in ber Arim, 1859 in Stalien. Deidel Rapoltons. Man torte doch in Wien miffen, dafı man, junverhättnifmähig hoch bezahlen. Es Hat fid dies auf 
tier, haben feine Waffen mit Sieg gekrönt, und wir find durch⸗ mern man ben Arieg provoriren wollte, für den Anfang neuerdings in Mexito mieber beflätigt: die Syranzefen 
de ser aus nicht geneigt, in felbfigefälliger Täuſchung die ruhm)allein gegen die vereinigte Macht von Frankreich und/haben eiren außerordentlich viel höheren Aufwwand von 
zihe zellen Thaten des Franzöfiihen Heeres herabzufepen. Aber] Station fichen merbe; und man durfte bei nur einiger Zeit, Araft und Mitteln gebraudt, um zu einem ähnligen 
y War es bemn wie zu Zeiten Napoleons 1.9 IM der Sieg) Selbjtertenminiß die eigene Macht dech nicht wefentlih Srſolg zu gelangen wie ihrer Zeit bie Norbamerilaner — 
= eſentlich dem Genie des Feldherrn, dem Geſchick und ver) höher ſchähen als diejenige Fraskreids. Es galt alſo, um hauptſachlich im Folge der Kraftoerſchwendung, die eine 

I Fr gbtigfeit her MWonerale, Dar Tapferkeit unh Memandiheit| nie Linpunft im Miadtneehältniii anäyirgleiäen, eine flartaljweite Note bei allen Unsernehmunnen bes Deipotier 

der Soldaten zuzuſchreiben Wan erinnere ſich an die Bofitiom zu mählen, 5i8 Deutſchland in tion zulmus ift. 

gast "Urt ber Gefolge. Einen glängenden, entiheidenden Sieg bringen mar. Dan mar freilih früber ſchlagſeruͤgſ Wir glauben aus biefen Griünden auch nicht, daß 
et; Lthaben die frangöſiſchen Heere im feinem der beiden Kriege) und bad lich ſich ausbenten; doch galt es dazu nur einen|der Kaiſer in einem Croberungiliieg gegen Deutſch- 
lubel Serfochten. Die Schlacht an ber Alma (20. September) xafhen kühnen Einfell in Piemont, der vielleicht bis Turin land weſentlich mehr aufzubringen vermödte, als bas 
ın da#1854) war mur eine biutige Eroberung bes Schlachtfeldes) ausgebehnt werben fonnte. Die Hauptentfheldurg dagegen mals im Drient unb in alien, obwehl «x feilbem 
Nerbeis ohne irgendwelche weiteren bebeutenben Folgen; die Schlach⸗ hurite man in der ungünftigen Voſition mitten im feinbe|die vielgenannte Nefernearmee gebildet hat. Diefe 
et hit gen bei Inlermann (5, November 1854) und an der lichen Lande nit annehmen, Allein man nahm die eigene|Reiervenenee wird ihm eine vewe Armee liefern, fobalb 
arg Traltirbrüde (16. Auguſt 1855) blieben bei der Zur|Straft zu hoc, Die ben Gegners zu gering, und brachte bie|vie frei: mächtige Ber jung bes Bells mit ihm ift: alſo 
rag „rldweifung Des feindlichen Angriffs ftehen, ehne irgend| ſchlimme Lage faſt gar nicht in Anfchlag, worin eine Armce|etıra in einem Kriege, wie ihm bie jepige peußiſche Politik 

einen fräftigen Gegenſtoß; der erfte Sturm auf Sebafto/ mitten im feindlichen Lande, von feinblider Devölferung um Polens millen zu proveciren ım Gtanbe wire; 
— prol (18. Juni 1855) mißlang. Der zweite Stuum (8. | umgeben, noihwenbig ſich beſindet; man ſchätzte das Alles zuge: |nicht aber in einen Krıge, mo der Kaifer Deutichland 
\d, wirSeptember 1855) allerdings führte zum Biel: aber wiel ring, ehe man in die Entſcheidung Hineinging, um dann, [anfallen wollte, weil es fein gutes Recht in Schleswig. 

y; fer men aud bie außerorbentlice Ausdauer ber Berrlals man dem gangen Eindrud ber wirklichen Verbältniffelbolfteim verfolgt, Unſere hohe Diplomatie pflegt einen 
545 bünderen bei der Belagerung, die geſchidte Leitung umdlempfing, den Kopf zu verlieren. Dann ald das gemagie|Umterfhied der Art wenig zu würdigen; mir ſchlagen ihm 
4 Ausführung ihrer Arbeiten, bie fuchtöare Wirkung ihrer) Spiel mit zwei verlornen Schlachten doch noch erträglich auf 2— 300,000 Wann en. 
X 8 Artillerie, den Muth und bie Hähigfeit ber Solbaten an- 
HE erfennen mag: wer irgenb dem Gang des gröharligen 
—*5 Kampfes geſolgt iſt, wird gefichen müflen, daß die Ent: 
s6 Sheidung zulege nicht Durch die überlegene Kriegslunſt ber 
3 Verbündeten, fondern dur ihre Ueberlegenheit am Mitteln 

gegeben worden iſt. Die beiben Gegner haben in biele 

"* lange Belagerung almählid ale ihre verfügbaren 
4 Rreäfte Hineingeworfen; fie war mehr eim langes 
Ariege ſpiel zweier Heere im verfhanzten Lagern, als 
vs ein eigentlicher Feſtungiltieg im früheren Styl; der 








































CH Wenn jept unter beutfen Männern enbliß die 
















































genug abgelaufen, als bie Armee in bie Stellung zurüd: 
geführt mar, die das verlorene Gleichgewicht Faft allein 
ſchon Herftellen konnte, in bie Stellung, wo ber au 
dauernde eigentlihe Kampf erft beginnen mußte — ba 
wurde ebenlo übereilt ber Friede geſchloſſen, als vorher 
der Krieg begonnen war, Es war ganz bie Art bes über: /von dem Sanbelövertrage und ber Bollvereinstaiie ſprechen, 
ipaunten abſeluuſtiſchen Hanatismus, wozu ſich bie Badı, forrgeſahren, chne daß man jedoch, obgleich bie Sidung 
Naufder und Grünne bie Hände reiten, und ber jeht|bis Halb 2 Uhr dauerte, zum Schluß gelangte. Für 
feinen Sig in einer andern deutichen Hauptſtadt aufge bie Fafſung des Ausſchuſſes ſprachen die Abgerrdteten 
lagen bat, um dort, wenn er am Ruder bleibt, unfehl |@rafenftein, Hohenadel, Barıh vom Augsburg, 
1, Dampf, die Techmit, die Induſitie wirkten dabei in einem|bar zu ber nämlihen Erfahrung zu führen. Streit, Roiher, Arnheim, Auland und Münch. 

‚porhes nie geahnten Umfang mit, Was ift matürliher,) Aud Bier lonnte Napoleon bie Fehler und Schwächen | Für die Modification vom Völl, eventuell von Umbichris 
Nels daß in dieſem Wenlampf ber Erfolg ſich zuleht auf des Gegners nicht in dem Grabe vorausſehen, tie wir fielden, ſprachen bie Abgg. Maler, Kraufſohd, Louis, 
die Geite von England und Frankreich neigen mußter, heule wiſſen; dech gehört hier belauntlich der Auhm des ſKolb, Piris, Adam Müller, ECıämer und endlich 
Der Gegenſland bes Kampfes war vom Mittelpunlt ihrer) Entſchlufſes zum größeren Theil dem kühnen italieniihen |die beiden "Antragfieler Wölt und Umbſcheiden. Abg. 
rat ungefähr ebenfoweit entfernt als von dem ber ruf) Stantemann, ber den halb widerftrebenben Kaiſer mit ſich Arnheim machte in feiner Rede den Piälzen den Vor ⸗ 
er iſchen: allein fic Hatten den Dampf und das Waffer,|forizureifen wußte. In keinem alle aber war der Wers|murl, daß fie bie materiellen Boriheile ihrer Provinz höher 
a, während den Ruſſen faſt nur mittelmäßige Landmege zu) lauf des Feldzugs bes Art, daß ben ſtanzöſiſchen Waffen ſtellien als die Selbſtändigleit des Vaterlandes. Wegen 
‚ser Bebote ftanden; fie hatten eine am Mitteln und Erfin- in folge davon ber Nimbus unnahbarer Ueberlegenbeit |viefes Borwurfes verlangten mehrere Wigeorbneten ber 

dungen reiche entwidelte Induſtrie, mährenb bie ruſſiſche zuläme; ja wer einem tieferen Einblick in die Einzelheiten Pfalz ben Drbmungsruf gegen ben Hebner, Der Präſident 
ne ch in den Anfängen war; fie durften das türfifhe Land] der Schlachten und Gefechte gewonnen hat, wird fagen|erflärte, nachdem er fih nochmals den Ent hatte wieder 





Deutichland. 


I Münden, 3. Jul. Heute Bormittag wurde in ber 
Berathung bes 4. und 5. Ablapes der Abrefie, welche 
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Ans freilich darum heute, wo wir dies Alles überblicken war er auf Seiten ber Deſterreicher; und den beutichen peht aus ber Discuffion über ben Sanbelönertrag den 
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worben. Die Erxceſſe wiederholten ſich gleichwohl am nägfe 
Abend. 

Berlin, 3. Juni Der Staatdangeiger verüffentigt 
das Geſeh vom 5. Juni 1863, betreffend bie Berilligung 
einer Beihilfe von 200,000 Thlen, für die Anlage Eier 
Eifenbahmverbinbung von ber Bergifd‘Märkifchen Cifenbaje 
bei Rittershaufen nad Lennep und Remſcheid. — Die 
Schleſiſche Zeitung hat in Folge eines Berichtes übe 
bas zu Ehren Simon’ ftattgehabte Feſteſſen eine Ben 
warnung erhalten. Auch das Schleſiſche Morgenblur 
ift wegen Abdruds obigen Artifeldö aus ber Sch 
Zeitung verwarnt worden. — Die Berliner Reny 
jegt in ihrem neueften Hefte bie Hehereien for, & 
beginnt ihren 2ocalartifel mit den Worten: „Die Vieſt 


dem vorigen Landtag Mittheilungen gemacht habe, che die ſder Deutſchen Allg. Zeitung zu übernehmen. Es war fein 
Verhandlungen jo weit gebiehen waren. Diejer BVorwurf| Geheimnif, daß er ſchen längft einen leitenden Einfl-k 
U fei ungereditfertigt; bie Negierung hätte zu dem Zwed diejauf das Blatt geübt, und daß er bie Beziehungen zu bem- 
Kammer fprciell einberufen müffen, und es fei räthfelhaft, ſelben au von Hier aus fortgefeg: Hat. Bei der lebhaf- 
in welder Ferm bied hätte geſchehen lönnen? bie Regier|ten politifhen Bewegung, bie neuerdings auch in Sachſen 
rung Tomte doc nicht bie Kammer zur Aufrechthaltung Mat gegriffen, wird ihm ein umittelbar perfönlihes Ein: 
beftchender Geſehe auffordern ober vom ihre mur ein Gut-Jareifen an Ort und Stelle urerläflidh, und eine weiter: 
adıen verlangen, — Der Minifter fährt dann fort: reichendere publiciſtiſche Thätigkeit, als hier mad ben gege- 
„Gin Hauptyunlt der Dikcuffien mar ber, bie ** benen Verhältniſſen möglih iſt, münfcherämerth erſchie 

der Seidſtandigteit des Landes durch bie Weftimmungen b nen fein FARO 7 
Handrlävertrags beireffend. Iſt ber Hambelswerirag mit ieant: — — — — — 
rrich. wie uns oft jelbie vom ber Tribüne herab gejagt morden,| Bremen, 3. Juli. Während uns aus frankfurt bes 


eime Madtfenge, fo ift er gemih anderjeits eine Unabhämgigkeite; richtet wird, daß ſowohl Hannover als Deſtertrich ſich bei 
— — ———— mũhen, Geetemünde prosiferih zum Kriegehafen 
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‚ fo Tönnten wir und nicht der Mnnahıme ded Vertrags ent: |für bie vor ber Hand nur in der Whantafie befichenbe 2 1 i ‘ 
—— —— = ift nicht Be ilnbet, unb jomil di Norbfeeflottille zu maden, muß von hier aus mitgetheilt|und zwar jomohl bie Berliner ald die der Provinzen, zeig 
zeie Entigeibung und überlaflen. Im Juni 1861 wurde drei werden, bafı bie Eröffnung bes Geeilemünder Hafens vor, | unverkennbar eine wachſende Zuverfichtlichteit, daß ihr ferien 
Wgierung bie erfle Mitteilung über den Sandeläuerteng, |, a — ielmebr der ala|der Regierung nichts Ernftliches zu fürdpten fleht, dag dr 
und eb em bie Sntentiomen berieben bahim, fig über] laufg noch gar nicht ftattgefunden hat, vielmehr : v 

feitige Worberumgen folgen Bertrags zu  verftänbigen.| Eröffnungstermin vieljeitig auspofaunte I. Juli d. Z.]Staatsregierung nur barum droht, reſp. derwarnt, mil 
I gaben Hierauf am 7. au 1863 unfere Anfict umver|wieberum geräufclog verfloffen ift. Die am Eingange benjfte zu trafen reſp. zu verbieten ſich nicht entſchlieken may. 
Kb ante beni In, oe ce 1 uneneen 

i 2 "angegeben. Da; |fatt, und es ftellt fid immer * heraus, daß die mit ’ 4 I, © J jagen. 
re er gegen von Antikes einem Koftenaufwand vom etwa 3 Millionen Thalern her» ¶ Dex erſle Juni hat bie Zeitungen nur tajfinirier und bei: 
des Hannelöverizogs auözupregen, und wenn mir died damals |gefiellte Schöpfung der hannoverfchen Handeläpolitit all: hafter gemacht. — Die Nevur Inüpft baran eine Palm 
— —— is Beat mehr, und bo-| jährlich nicht mur nichts einbringen, fendern mod) jehr]gegen bie Röinifde und Sälefilge Zeitung , bie in hen 
Sa er zur Rrantni * ah Dis der Bertrag eIsft abgelihlffen erfeblie Unterhaltungstoften in Anfprud; nehmen und|Sädligleit viel * feien als die radicalen Blätın, 
war; nur ber Tarif und Die Grundyäge dr& Bertrags im allge:|den Hannoverj—en Steuerzahlern mithin eine fehr ſchwete „Aber — fo fährt die Revue fort — „das flimmfte ala 
meinen waren und vorgelegt. In unierer Antwort vom 7, Juni] Steuerlaft aufbürben wird, mas um fo überflüffiger iſt, preubiſchen Blätter ift bie Vollezeitung. So lange deſt 
—— —— — — —— da die beiden großen Häfen ın Bremerhaven vermutlich eriftirt,, wird es und ſchwer werben, an ben Ernſt L 
tember — eg Gang Ber Werhandfungen eine sur] noch auf Yahrychnte hinaus fih als ausreigend ermeifen|1. Juni zu glauben.“ — Die Kreuppeitung polmifn 
theitung gemacht wurbe , die fo (auteie, ah vom franfreih Zu: | werden, Im Hugendlid ift Bremerhaven werödeter als jejin einem brittchalb Spalten langen Artilel gegen dm 
geitändnille verlangt würden, die das Ma& defien, mas man be:|und die Bremer Börje fühlt den Einfluß der amerilanifgen Gneiſt ſchen Berigt an die Stadiverorbnetenverfammlung 
—5* * —— gr ge hen Br m ei Creigniffe und bie Stodung bes Abſahes in Folge der| Ta der Berigt confiseirt ift, fo kann Niemand dem 
Aion erüfie, haben wir yugefiinmt und etlart Buß au allgemeinen Wertrauenslofigteit fehr empfinblig. — Es ip|Blatte antworten. 

Diele Beife dos Berhältnik mit Drfterreih defler geregelt|mur ein Beweis des rührigften Unternehmungegeiftes, Königsberg, 1. Juli. (Stabtverorbneten-Berfammlun 
werben lönne, Als uns im Bprif 1852 Bertrag vor-|menn troß diefer Zeitverhäliniffe der Norddeuticheluom 30. Juni.) Der wegen des bekannten Gonflicts ji, 
Bun r, * anal os re Bl Lloyd gerade jetzt feine transatlantifhe Dampferlinie nad) ſchen der Stabiverorbnetenverjammlung und der föniglicen 
Ban 2 —* — wir haben aber uns| Nemyorf durch fein viertes Schiff Amerila“ completirt hat. Regierung von ber erſteren beſchloſſenen Rechteverwahrutz 
nicht fofort ein Urteil karüser gedilbet, wir Gaben yuerit die Doſſelbe ift bereits in dieſen Tagen von feiner erften, mit außer |ift auch der Magiftrat beigetreten, ber jetzt eine Autſern 
Drgane des Hawbeld unb ber Imhufirie im Bayern gehört; die ordentlicher Raſchheit gemadten Fahrt zueügefehrt, und|gung berjelben zur Volljiehung feitens der Berfammlung 
— en Fe che en ed geht nunmehr alle 14 Tage von Bremerhaven ein|vorlegt. Der Vorfigende theilt dabei mit, mie fih ker 
—— — ul umb zu rn dag mar| Dampfihiff nah Nemyort und von da zurüd. — DielMagiftrat zu einer redactiomellen Veränderung des Wen 
bamald kein Anlafı; ed wurde und som beim preufiihen Commil:|Bürgerfhaft hat in ihrer vorgeftrigen Gitung den|lauts der Verwahrung veranlaßt geſehen bat, und er 
f, der mach Münden gefdhldt war, unserhohten erflärt, def zwiſchen Bremen und Belgien abgejgloffenen Vertrag über|bittet in Berüdfihtigung, daß ber Magiftrat andere Hit: 
ee Meier % ———————— die Ablöfung des Schelde zohles vom 11. Mai d. J. ſſichten gegen die lönigliche Regierung zu nehmen bat ch 
Modtficstionen zu machen, allein auf — & Sinfragen ade genehmigt. Die auf Bremen fallende Ablöjungsfumme be:|die Verfammlung, fih mit der Abänderung einverftanten 
bir — — negaiv gelautet. Bir ſtanden daper|trägt 190,320 Francs. Dieſe Summe ſoll aus dem Kauf⸗ erllären zu wollen. Das geſchieht auch ohne Einfprede. 
einem „Entmeber — Dber” gegenüber, auf das nur mit einem|preife des den drei Hanſeſtadien gehörenden fog. hanfen| Die Netöverwahrung wird vollzogen. (8.9.8) 
Den mer men m Dre Dies Haus zu Anioerpen Der! werben, das der] — Die Aabeger 3, meibe aus Teepton c. R. 
, Be 2. belgiſche Staat für die Summe von einer Milion Ftancs Der Magiftrat machte ber Gtadtverorbnetenverjammlung 
zu erwerben ſich verpflichtet, Der Verlauf biefes Haufes|die Mittbeilung, hak er eine Nemutatian aus feine» Mi 
war oisher von ven Hanjenapıen vergedens verjucht worden, |zur Begrüßung bes Aronpringen nad Kolberg abyufenden 
da der von ihnen gewünſchie Kaufpreis von 800,000 Franca|beabfichtige, und erjuchte die Verſammlung, ebenfalls it 
weder unter der Hand noch in öffentlicher Auction erlangt|qlieber zu biefem Zwede zu wählen. Der Borfteher der 
werben fonnte, Da num ber belgiige Staat einen um|Stabtoerorbnetenoerfammlung , Juftizraiö Billerbedt, ai 
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laſſen habe, Er erinnert an die gerade in Preußen mur| ft r ; ; 
au bitter empfundene Gastäufung und Berftimmung, „mach |eines Gafiwirtys in ber Oranienftraße, ber über bie Ey: 
bingebendem Bertrawen*. „Der feinblihe Zauber, welder|miffion aus jeinem Zocal Hagte, weil er in bemfelben einen 


ber Berftändigung wirklich betreten wollten, wir auch hätten 
fi für die Feſſang des Ausfcufles und gegen die Modi) zrumgafumme von Belgien berausßrahlt erhalten, wirb|Berfügung biefer Behörde zur Pflicht gemacht worden fr, 
„Theil sahme des Aronpringen von Preußen an bem| 5 ndeis: "urb Scifffahrtsvertrag den britifgen Waaren) befciweren. 
Aus Inowraclaw, 1. Juli wirb geſchrieben: Der beutfde 
puntie militärifcher Disciplin gegen ben Pringen vorgehen] O Berlin, 3. Juli. Die Disciplinarmaßregeln] Men, trat ein anfländig gefleideter Mann am den bi 
v. 9. mit der Poft einen Brief folgenden Inhalt: „dür 
Be ten a a re a a Zone 


h 
va —— Grin, warum ir em a 
t, 3 € z ns, mager 
——— Es ne — au I Pro 
äußern müfien, ob wir wirllich einen MWertrag mit Frankreich 
wollten; unjere Animort hierauf Uegt aber darin, dah wir [don be n j 
früger zugegeben Hatten, bah ein Vertrag mit ranfreich gefchlofien | 200,000 Franes höheren Preis bietet und auferbem die es aber abgelegnt, das Schreiben des Magiftrats ter 
werden folle.* i : u Verkäufer von allen Veräuferungsloften befreien will, fo] Berfammlung mitzuteilen, weil er der Anſicht ifl, daß er 
Den Schluß der Rebe erhalten Sie morgen; vorläufig) nupen Bremen und Lübed ın ben Verlauf gewiligt. Dec|fid daburdh einer Gtrafverfügung der Lönigl Regierung 
bemerte ich, ba, nagbem mad Heferent v. Lerchenfeld|ieserfgup, den diefe beiden Städte mad Abzug der Abılin Stettin ausfepen würde, indem es ıhm burd cin 
ficationen Voll s und Umbfgeiden's autgejproden, der An-| „oranafictli Aich ebenfo hohe Binfen abwerien, alöimur Gemeindeangelegenheiten in der Berfammiung jun 
trag WÖLFS gegen ungeiäßt 15, ber Umbfdeiben's gegen|y., — ke fallende —* 55 für das hane Vortrage zu bringen, er aber die Wahl von Mitglieterr 
umgefäßt 20 Stimmen verworfen, die JFaſſung bes Auselgenrifhe Haus betrug. Cegen Zahlung ber Ablöfungs:|der Stabtverorbnetenverfammlung zu dem gedachten Zard 
haft aber gegen ungefähe 20 Stimmen angenommen] f mme für den Sheldejoll hat Bremen von — alle nicht als eine rer en anfehen könne. Tem 
- R diejenigen Boribeile zugefichert Iten, welche durch ben |Bernehmen nach wirb agiftrat über bie Weigerum 
Leipzig, 3. Juli, Die Grenzboten beſprechen heute die —— * —— abgelhlofjenen|ves Stabiverorbnetenvorficher bei der Regierung ju Ehein 
Berfafjungsfampfe.“ Sie beftätigen, daß der Kronprinz d P A den find unb melde iheils in 
fon vor Antritt der Jufpestiondrefe fih gegen bie bamald — — Ermäßigung a belgifgen Waavenzölle, | Ritiergutöbefiger v. H. auf R. biefigen Kreiſes fanbte ver 
propstiten Drbonmangen ausgeiproien, daß er oh uorlipeilg in einer erheblichen Herabfegung der vericiedenen|turem mehrese Gefpanne mit Getseide nad — 
— Fun ad — Feng * —— u bisher auf der Schelde erhobenen Sciffsabgaben, alo m. ſelbſt — behufs —— ber lehteren chenh 
d : — d lder, befichen. in Bromberg anwejend; nachdem bas Getreide abgelaen 
proteftirt habe, daß man daraufhin anfänglich vom Stand: ee — war und bie Fuhren fi eben zur Nüdkzeife * 
den Wagen ſiehenden Hertn v, H. heran mit ber Bilte, 
er möchte bie Güte haben und ihm geftatten, mit feinez 
Fohren bis Kruſchwitz mitzufahren. Herr v. H., mihlt 
Arges ahnend, erllärte, er habe michtd dagegen, merau 
fi ber frembe Herr auf den Wagen ſetzte und aufersen 
drei große Kiften mitnahm. Drei Tage fpäter erhielt Her 
bie unterm 20. d. M, von Em. Hochgeboren gitigft de 
wirlte Spebirung dreier Kiften biverfer Maffen von Brem 
berg nach Kruſchwitg und die dadurch unferem Vaterlande 
geleiteten Dienſie fönnen wir nit umbin, Ihnen bier 
durch unferen Dank auszufpreden. Warfchau, ben 25. Jen 
1863. Die Nationalregierung.* 
einen Gegenzauber gebrochen merben, baburd, dab das ſchaft mit Steinwürfen, Yuseinandergetrieben, erneuerte ee] 5 Bern, 3. Juli. Der Säiefplan von Chaur " 
Volk aus ſich felbit eine Widerſtandalraft und Thattraft den Tumult um 11 Uhr Nadis, Es zertrümmerte Bad: | Fonds ift ſoeben erfdienen. Die Summe der Ehren 
eniwidelt, melde geidheut umb geehrt werben muß.“ Gleih/laternen, bemoliste Gaöröhren und entjündete das dens|gaben beträgt 163,103 Frs. Die Liflen find jedoch md 
wohl verlangen bie Grenzboten, hab der Prinz id wirk-|jelben entftrömenbe Bas, fo daß bie Flammen in die Zuft|nicht geſchloſſen und die Nachträge werden auf einem 
lich aus bem ; namentlich feine| ſchlugen und bie angrenzenden Säufer bedrohten, 8 rik| Supplementöplane erfdeinen. — Der bernijche Große Nat 
Divifion die Umzäunungen von Neubauten nieder, um mitteljt der/hat am 1. und 2, Juli in Folge ber zweiten Berathurs 





Balfen den berittenen Schupleuten den Weg zu verfperren,|feines Steuergefeges bie Frage ber Verf ung 
Einem ber Lebteren wurde Durch einen Steinwurf der Arm]feiner beiden bisher getvennten Gantonstheile, des te 
| I. von bier nad feiner|gerfhmettert; fünf andere Schußmänner wurben erheblich und bes alten Gantonstheils, ins Auge gefaht und fi 
auräctehren, um bie oberfle Leitung vermundet. Mehr als dreißig Gperdenten finb verhaftet für bie Gerflellung ber cantonalen Einheit entichieben. € 





Asewund⸗ zwar vorerft nur eine Gommiſſion zur Vorberathung | erübergelommenen zahlreichen Inſurgentenſchaat ftattger von Kabul, keineswegs geftorben fei, wie fälſchlich gemel: 

‚, miebergejegt, allein biefe ſelbſt wird unter den iht zu Ger funden hat. Leßtere griff eine preußifce Patrouille am, wurde det wurde, fonbern vielmehr Herat eroßert habe, Der 

rote ftehenden Mitteln mur eines wirffam genug finden, |jebohb von einer nachrüdenden Abtheilung von etwa al von Herat fol übrigens Perfien zu einem bewaffneten 

"desnämlic die Werfaffungsrenifion. Vern wirb dem 40 Masn Infanterie in bie Flucht gejagt. Einjhreiten veranlaffen wollen, wogegen von englifcher 
‚Reigen ber Reuifiondcantone ſich wohl ober übel anfgliegen] In Form einer Gorrelpondens von der polnild Seite mit einer Rriegeerllärung gebroßt worden ifl. 

®r &gmüffen. — Das Turiner Nationalfgiefen hat unfern/ruffiihen Grenze macht die öfter. Gen-Cort., mit Bang | ——— 

BSghahen fhöne Preife eingebradit; die Hauptgemwinner|auf den Erlap der geheimen Naiionafregierung in Warſchau, Baperifche Ungelegenbeiten, 

Unise garen Rnuty und Hermann. Allein die militäriihe Cin- welcher die Betriebseinftellung auf zwei ber wichtig | Münden, 3. Juli. Die internationale Aumfiausftellung im 

"u fleibung und überhaupt bie Formlichteit biefes Scieens|fien Bahnen (MWarfcan:Peteröburg, Wilna-Eydtluhnen) er Rönigsplage brgimmt am Sonn: 

„Aa in Der he fo srni 6 Aiyr geöffnet, und quer 646 Gnbe Beptember. Dir Eintritt 
söganzen nur geringe Aufmerlfamteit enlt hat. raſchenden Mapr angeführt, daß biefe ehts: preile betragen an allen Wodeniagen 1 fl. r 

my * —— vn⸗ — linien ber Befreiung Volens ſchädlich ſind. Das waren fie, ſptuch auf Eine Berlsofungsar ie, ns See Sk 

in Franfreich. 


aber feit Monaten, und es ift nicht einzufchen, warum, en et Re home na 
: Paris, 3. Juli. In den neueften frangöfiihen Blättern 





















mern fie die Made dazu Hatte, die geheime Regierung kasittise Gemtral: ( Deiober: Banden wi 
micht ſchon längft den Betrieb einftellte. Es lann micht rn Hatifinben. — Der Bau — für bie — 
anders fein, als daß dieſelbe von irgendwo auswärts des derrn Hinne beflimmten Cireus vor dem Botaniſcher Garten 


aufgefordert worden ift, ihre Macht über bie Gemüter seht rald vorwärts. (8. 81) 

ber Polen zu zeigen, da fie vorläufig die größeren Dpe: |,;. Ynrtage on yie Sülierariehen a ag ne 
zationen im Felde einftelen laflen mußte, was von Hub: Goping wegen Störung bed öfentlihen Fehdens (Haberfeld: 
land ale Beweis der Untersrüdung * mund den tre —— BE gg en or — ** 
drei Mächten gegenübet angefühm werben lann, und zwar ent, olpender: Ra vom 
mit jenen Met Ai bay auf Sn —— 
einer unfihibaren polnischen Behörde alle die Mafciniften, |jhaften Wegern, Tyaltam , Watteröborf umb Piergenan vereitelt 


bird bereits die Erwartung audgelprochen, dab Ftankteich 
hi in Madagastar gegen die durch dem dortigen Staats - 
unse Hteich geicaffene Ordnung der Dinge einjdjreiten werde. 
aid Die Monde fordert ſogar Frankreich auf, das Protectorat 
au ber die Infel zu übernehmen, 

wi, — Die Preſſe? jagt in Bezug auf ben jegt in Preußen 


* i i 3 i ie alle) langen. Würmärts durch ben en Bangfall-M6 
ung ade Schwere des Schlages nicht, der auf es niedergefallen | Polen, deſſen Herr bu dich nennft, Herr, fonbern bie al —38 — re —— ie Ai - Feen 
a 


. _Proteftationen nad allen Seiten hin Widerhall zu vereimirklic bereits verlaffen und find zu den Infurgenten|f*UModlalle aber Ihart ya idirhen. us ber „Antebe” murben 
"U Sggaffen, begreift man endlich bie Gefahr der Lage. Wird üergeiteten. Ir Anti, De en 30) —X nr 


Cria 
ep gefreißeit retten? Jedenfalls zolen wir dem Kampf aufl Juni rüdten ungefähr 1000 Dann Ruſſen in Peifern ein, E- ze bei einer großen Trommel auf bem late sehun: 


heit, mit wenig freiheit viel Freiheit erobern, bas iſt 
au urnſer Programmı“ j air Ih Bukıhlen — 
ungebrienen Bäfte jo viel als möglich zufrieden zu ftellen. | e toren, ar und u: ‚ je ge: 
—** Stalien. — ng die Oiftine meh, * as fie haupt: Hngefieste 3. Gegen ——— ru auf 78 
9 V Turin, 1. Juli. Die vom römifhen Rational:Eo|fählid beanfpruchten, waren Betten, von denen Flatau in) „Eameha“ (einen Koroler Prosinjislismus) Rah einem Zu: 
ı —* 1 ber That nicht mehr abgeben fonnte, inben er nur > — her) ge 3* Em * re * 
— ure Senjati ier erregt, Bis jebt hatte diefes Comite Adthigſte für fih und feine Familie zurückbehielt. eine: som Königlichen Bey hi © a 
— 8 nn —288 Folge der And, wurben einige Geldaten requiriet) Bitrsid wurde Dagn vera und ine Uerninte 
und auf Unordnung der Difijiere dem Flaltau 25 Diebe) Tage jpärer auf dem Markte zu Miesbag ben Wngellagten 2. 
wurbr rin 


— — 2 “5 f . r 
im Ma Sue (ae 7 Barker ankam Cie big: na drget 


- Ron em boten murben, erflätten. daß fir, jo oft fie 
Farin namentlich begeichnet und im buchſtablichſten Sinne|2. Juli: Geftern kämpfte Horobysli bei Hadziwilew von in den * pe pe a Eh Set —* 


EN oma, bie Heaclionäre Firft Wonte-Notonde, Scaletia, 


id dee Re, Merenda u, U, Die Jefuiten werben nicht nament«|fräften attafixt, und ſand mit Unterbredung bis Abends araengeiet, und im alererfter Reipe Sene, weide beim erften 
zr 


m Aut »fisen Fahne bie ſchrecküchſten Verſchwörungen gegen bas| Der Wanderer enihält folgendes Telegramm aus Dare| Seiacheiter und Bauerniü u - 
er a En De Bo — 
N - J u fr n 

nufolge bat Aürft Gorufufoff die flereictfgemeftmäge| Ssluheerbenblung laubie dre tinigige Stasisanmelt Külfert 
232% zung, bie in Rem gegen die Päpftlichen und gegen ihre|lihen Forderungen einer aus Senatoren gebildeten Spe: 
eialeommiffion zur Begutachtung unterbreitet, Dean |initertreife jei einft jene romantiihe Anfchauumg gebrungen; 
x Tai Sehen, Die Seandale, die dem Prozefle bes unfhulbigen — hey ein für bie endgiltige Entſcheidung durdaud| ein owerhödfier Eriah vom Jahre 1833 habe ein Ginjgrriten mur 
ungünftiges Symptom. 
Wilne, Cine neue Berorbnung Muramjeffö vom 13/25. ren Kt 
Juni lautet nad ber Dfid. Big.: in diefen Borgämgen eine Störung ber öffentlihen Ruhe ($ 58 
In Aenniniß geieht, daß meine Projecte, beirefiend bie Be:]9.:6.:©:B.). begangen durch einen ungefeglih bewaffneten Has: 

loftung der ſiegenden @üter des Adela mit einftmeilger gehnpre: fen ($ 116 8.8.8) in ibeeßer Pk a mit Wisrrfege 
ermliger Abgabe von dem non ihm ſelbſt ermittelten umb beeicrie | umb Drehung ang obrögfeitliche Autorität und Perjomen ($ 18 
tert ur des im ihrem Beſth fi beſtndenden Aderlandes , bie|pis 138), und beanirage eine breimonatliche Grfängniklirafe. Das 

li 


zit 69 Meidet und n iche Bäfle bei fi, bie ben abrugr|höhere Brfätigung erhalten Zaben, besuftrage ih Cm. Exerdleng. Urtheill wird morgen verfünbet werben. {R. Cor.) 
# =* yiihen —— — —— abgenommen | "m —— be ae —— — 
Be mworben waren. 5 ih entiprehenbe Ener —— Frankfurter Stadtnachrichten. 
tprincipiem zu ti 3 113 ber procen ** Die im Aro, 328 der Subd Fig. bezüglich ber Irpten Bes 
un af Außland, igen be fertömeile mach den zu biejem Nnrd Derfertigten mais in Bett Se ebene Gr: 
m allen tem Abel g Bm 3 und year burdh ee voufändig — — tk Un —* 


za Aus Kratau, 2. Juli, wird ber Wiener Preſſe gefchrie- hegäireidcemmilfäze una Die ihnen um i 1 
ji] Ben: Mm 22. und 27. Juni fanden in 
a 3 men u enden Abgabe einem fiebentägijen Termin zu be |mwirb, re +5 Ad allerdings barum, dad Sotum 
RT deie wurden nad Warſchau gebradt, Im Choupernement| Nimm. Son . 
P = L) u ende ME, nicht o fiab ſo⸗ mike, 
3 Mofilem murben 300 Gutsbefiher verhaftet und ihee|irenı Aenendieter vu emädegen enurnbeiig und amade 12 Te nahe Bene ae re aälgeheüt worden, 
ww Güter fequeftritt, — Dem Gas zufolge hat am 23. im|fiyeis ale im Haus und Borwert fd be Biopilien, | attung der Erfapamiprüde gleichjeitig jenen Mntrag yu Tirdem. 
da 5 Biene die Abiheilung ed Suzin em blutiges| Bird, Pferde und Getreivevorräthe beffelsen zu vertaufen. 3) Heber | lind diefe Anfiht hat die Semeismajorität abgelehnt. Die chen 
et beftanben ; bie Auffen wurben geflagen, Sugin3 7 
felöR ıft gefalen. {In Wolhynien find drei flaıte Safurz| e eften Hnne, ifre Hbgubr ja ers| jap über jene mod mitpt erfolgt mar, da die Grfapfrage 
gentenabtheilungen aufgetaudt. höben , weil folge bopprit jhelbig im Berhätenb zu Audern] und Die (ruge der Entfernung ber Garnijon felbit — 
eriprinen. 4) Alle auf dieſe Weise zufanmmengebragten Summen |von einander gig find; ımm Gegentheile fonmte in ben Mu 
Kriegätreiöpräfeeten an bir Rreislaffen abyuiefern u. ſ. m. I fchuanträgen ‚Selbft, weiche auf eine Bermaneng der Garnifon 
hir h raudzwjchen mar, cin Grund 
druſſiſchen Grenzfabt Lewiasyn im Kampfe. Borpoften der liche Palaft Zarstorelo in Peteröburg abgebrannt if. —— wit dem Bots 


daß neuerdings wieder friſche ruſſiſche Streitkräfte anrüden. Alien. 

„Ent BWiele Bermundete wurben nad Broby gebradft. Rad; einer Notiz des „Wanderer“ Bat ber englüfde 
; Aus dem Arcife Oſtrowo Hört bie N. Pr. Big.,|Gefandte im Verfien, Mr. Mifon, auf der Rüdreiſe nad, 

‚9% bak dert am 29.9. M. an der Koniabrüde ein Zufams/Zonden begriffen und am 2. Juli durd Wien kommend, 

et menfioß preußifcher Truppen mit einer über die Grengeldie Nacridt mitgebradt, da Doft Mohamed, ber Emir 

t 





A te wehte Über dem amerilanifchen Genetal. Conſulal in 
ber das fternendefärte Banner ber Union zur Nabe 
ig Ki bes 2 ber Unabhängigfeits: Erklärung 
ber inigten Stasten von Ymerifa. Unter vemfelben war das 
Grün, Weik und Hoih der merifanifden Keputiit ald Heichen 
der Zufammenget drigleit des amerifanifhen Continents entialtet, 
Eine große Anahl der in Frankfurt und ber Nadsaridhaft wohn ⸗ 
haften Amerifaner feierte bad Feſt auf dem Fotſthauſe, zo zu 
gleicher Zeit ber „Englifh “ zu jeinem Jahresfeſt veriams 


melt war, 
ie durch Dermitteli ber Herren Damp und Komp. in 
nö an . älter in verfanfte Dampfdrefd- 
maldine ik Wittwoh in der Mähe des Apotheterhoſs mit 
2a &8 blrfte für die DOreonemen von 
erfahren, daß biefelbe nod Montag umb Denmer: 
—52* arbeiten wird. Herrn Laud und einem eigemd hierher⸗ 


ht, zu bemerken, bafı der Secretar des 
gen Bscalcomitbß für bie 15. Generaiverfammlung ber falho: 
Vereine Deuiflande, Herr Dr. jur. Kuerdad, midt mit 
eren Abeocaten Wühelm Kuerbach yu vermegieln ift. 
Unjer Zoologliſcher Barter hat dur bie Ankunft einiger 
neuer und gan bejonberö interefjanter Thiere wieder eine weients 

Bereicherung erfahren: es find nämlich unter anderem jeltenen 
Thieren ein prädtiger Yaguar, ein Wombal, mehrere Affen, ein 
Paar Kronktanice, ein Paar m Raben u. |. ommen 
worden. Das Michtigite aber ift ber emblich eingeiroffene Ele: 
phant 


uf 


{ 


Hoologefgen Gartens tepräf 
60,000 ſi 


&i 


(Zr. E91.) 


Vermiſchte Machrichter 


Aus Münden fhreibt man: Ed muß doch rin eigener Reis 
im Genufje bed Biers liegen, bemm es breitet fi immer weiter 
aus, und macht dem Bein auf feinen eigenen Terrain erfolgreiche 
Goncurreng Am Untermain am Rhein, mo man jonft ınit einem 
gewifjen Bedauern auf die Wiertrinfer in Bayern blidie, erfichen 
große Brauereien; im Norden bat ed den Kampf mit dem Schnaps 
erfolgreich aufgenommen, und men faht es and im Herzen von 





ommenen engläcen Wonteur ift es gel , au bewirten, daß 
Mn t nänzlich blrikt. "Die Seihun ber Mas 
e ”. ß * —*53 agen = e nen Der Werth 


—— meht und mehr Fuß. Paris confumirt bedeutende 
ei d Dündener Wierd; in Sübfrantreiä 
is = gewinnen, und Georg Pihorr's Export: 


Bagerbier trinft man in Brafilien und auf ber zeiet Yava ala PR m ab 
90 ort, ſondern aud nur 
10a de Höfen finbet man Geſchmack an dem braumen miürzigen Jull zu 76 Thlt. Bco, per Septemder: Ociober 


bejondere Drlicatefje. Aber nicht nur im © 


Zrant: jo I" bie ü B ei fei l: 
mäßige en ur —— ou Em — 
allerneuejter Zeit iſt num aud eime Beftellung an ben franyöfiihen 
Dof nach Fontaineblean eingetroffen 


Volkswirthſchaftlicher Theil. 





Aus Liverpool, 3. Juli wird gemeldet: Eine große Feuers 
brunft ift In den Baummolle: und Getreibemagazinen vom Mater: 
fireet ausgebrochen. Man jdäyt den Schaden auf 200,000 »f. Et. 
der verbrannien Baummolle allein wird auf 
150,000 ®i. St. angeſchlagen. Bas Feuer dauert mod) fort. 





Märkte. 


Berlin, 3. Juli. Walzen loco 62 — 74 Zr. mad Dual, 
bunt poln. TO—71 Tälr. ab Bahn bez., geringer 69 Thlr. bo 
- nosgen loco BO - Bapfb, 494 — Ye Zähler. ab Bahn und Kahn 
8, 1 ua 0-Hlpib, pari sagen Juli: Auguſt seiaujct. 
ifmimmend 1 Ladung ER—BIpid. 49% Zälr. be, Juli 49 
bie 48% Zpte, bei, JulisRuguft 49464 Thlr. des, Br. u. G., 
Auguft-September 4I-—49H - 45% Thir. ber u. G. * 
Detober ID — 40% — 4915 Thlt. bey. u. Br, & ©,, October 
Rovember HK —ANK Thlt. ber. —Gerjie, große und Meine s4 
bis 41 Zhle. per 1750pf. — Hafer lo 25—27 Thle., Lie: 
ferung per Null ohne Handel, Zulis Huguk 2a —K—% ZTlr. 
dry., Hunult : September 25% Thir, Sr, Septenber : Detober 
25% Zyir. Br, & G, Detoder:Noember 25 Tide, bey. — Erbien, 
Rodmagre 465—54 Thlr. — Rüböl Iaco 15 hir. bey., Aul 
14% Zhlr, dry, Julirduguft 13% — 131142 —% Tür, dei. u. ©, 
Auquft · September 13% Thle,, September « ixtober 04 —% 
zäir, bei, Br. u. ®,, Drtober: Roveniber u . Thlr, 


bez ,„ November» December 181 — 15% Zar. bei. — Leindi 
loco 16 Thir. — Spiritus Loco ehne Fah 16%4s—'4 hir, 


bey, Zul und Zullı Muquft Kata — 16%/12 The. bes. u. Br., 
Yes &, Auguflt:September tu TThlt be. u. ©, 4 
Br., September-Dxtober 16% —% Thfr. bz., Br. u.@., October 
IRommber 1640 — Ya Zhle. bei. u, Br, G., Mooember: 
\Desember löths—tıe Zulr, be. 





Heſſiſche Ludwigs: Eifenbahn: Gejellichaft. 
Delbedarf. 


Für das 2, Semefter des Jahres 1863 ſoll ber Bebarf von 


Räböl und 


auf bem Submilfiondwege vergeben werben, 
Verwaltung hierjelbft einzufehen. 
Dfferten find mit ber Auffchrift: „ Submiffion fit 


Lampenöl 


Bedingungen der Lieferung und Muſter find bei der Hauptmaterial: 


Del* bis incl. 10, Juli I. J. ſpäteſtens verfiegelt und 


portofrei an das Secreiariat des Berwaltungsraths bier abzulicfern. 


Mainz, den 29. Yuni 1863, 


Im YUuftrane des Verwaltungsrrtbs 


2113] 


Der Director Kempf. 





Hamburg: Amerifanifhe Padetfabrt- Actien»Gefellicaft. 


Directe Port - Dampffchifffahrt zwifchen 


Hamburg m 


eventuell 


Kew:-Yorf, 


Soutbampton anlauiend, 


Bot Dampfisif Gammonia, Cap. Schwenfen, am Sonnabend, den 11. Juli, 
z Saronia, , Trautmann, „ Sonnabend, ben 25. Juli, 
= Bavaria, „ Meier, ‚, Sonnabend, den 8. Auguſt, 
pr Germania, „ Ehlers, , Sonnabend, den 22. Auguſt, 
R Teutonia, », Taube, » Sonnabend, ven 5. September, 
= Boruffia, BSaack, Sonugabend, ven 19. September. 
Erfie Kajüte. Hprite Kajüte, Zwiſchendeg. . 


Vallagepreife: Nah New Jork Dr. Et. 


fs 150, Pr. Et. 100, Br. Et. 60, 
Mach Soutbampten 4. £ 2.10 £1.5 


D 


Fracht. Nah New-York für baummollene und orbinäre Waaren P 2. 10, für feine Waaren L 3. 10. 


Nah Soutbampton LE 1, Alles mit 15 pCt. Primage und pr. 40 Hamburger Cubitfuß. 


Güter unter 


unbejtimmter Benennung zahlen den höchſten Frachtſatz, Biter an Drdse im Voraus. sFeuergefährlihe Gegen: 


ftände find ausgefhloffen. Unter 10 4 sterl, mb 1 


5 pCt, Primage wird fein Gonnofjement gezeichnet. 


Die Erpebitionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpadetihiffe finden ftatt: 
nadı Newnork am 15. Juli per Padeiſchiff Donau, Gar, Mener. 


Näheres zu erfahren bei 


Anguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg. 


©. H. Textor, Seneral-Agent, große Gallusſtraße 15, 


2125| 





Avis de pension. 


1954] Mademoisello Nobs owvrira, sl plait A Dieu, une 
Pension de jeunes Demeiselles 4 Lausanne le 25 Jain 
sourant; prix 1200 francs par an, 4 Iepons de lanzue fran- 
gaise par semaine y comprises, les autres logons & part, fucilite 
de suiwre V’öcole supfrieure, l’öcole de musique et des cuurs 
des meilleurs Professeurs en hiver. — Adresse, jusquü la 
date ei-dessus mentionnde: Place St. Laurent, des lors: maison 
Fels pres du Grand-Pont & Lausanne. 


Brauerei:Gefuch. 


Fine aut eingerichtete Branereı, ivemänlid nad banerifcher 
Art, mit gisten Kellern, mit ober ehne Inventar, wird baldinit au 
Taufen ober zu pachten gefucht, 





in Frankfurt a. M, 


- 1. „ 
YUnzeige für Schützen. 
Schüben, welcht das eidgendififche Schügenieht in Da Cham 
de Foude befuchen, Finden bei Herrn Bang, Wüchfemmacer dafelibht, 
an Sedeutendbes Fazer von volllommen eingefbofnen Ichweizerticen 
Feldſtuven zu billigen Preiſen. [lan 








Krebs, Ancıhenfrah and Midenmarkädarye ſind bie drei 
ihredtichften Sranfheisen bes menddlichen NKörkers. Welcher ar 
ihnen Leidende ohre nicht begierig, die Namen der Nerte zu irlab 
tet, Dir ihm deljen Minen? Man finder die Namen derjelben kn 
Kleinen Koßmopolit auf IN64. Jreis 10 Sar. in jeter Yu: 
bandlung. [ano 


Für Gautfranfe 


ertbeilt briedihen nd mündlichen Matt Dr. Kleinbans zu Cob- 


© 





Magdeburg, 3. Jull. NKartoffelipiciius, 8000 p&t. Trail 
loco oßme Fa, 16%, !ılın h * 
‚3. Juli. In Walzen in loco war maßiges Beni 
auswärts unverändert. — In Roggen im Loco mwarı 
Confum ſchäftz ab der Dftiee matt; ab Bin *5 
— 113 r. 
angeboten, jebod billiger erhältlich. — Rasdı per Detober 28 mE 
Ba 10 Sch. (aeflem Mt. 10 48 Sch. und nidt, wie itt⸗ 
thumlich aufgegeben, 29 sit, 10 a 8 Sch.) — In Raffee wear 
va beſtehenden Preiſen mur geringes Geſchäft. 


—— 
(Bagner's Correfpondeny Vuxcau.) 


* Nemyerk, 25. Jun. Zu Bloomington in Indiana 
haben 1000 Bürger ein verſchanztes Lager ertidtet, um ſich 
ber Gonferiplion zu erwehren; ein Aushebungsoffigier wurde 
erſchoſſen. — In Pennſyleanien ſtehen die Sereffioniften 16° 
Meilen von Harrisburg. Seit Freitag (19, Juni) ficht Lee’s ges! 
femmte Armee in Maryland, Hooler, der nod auf dem! 
virginiſchen Ufer des Potomac ſich befindet, wird über dem! 
Fluß zurüdgehen und zuiſchen der feceffioniftifchen Armee und! 
Waſhington und Baltimore Aufſtelung nehmen, Dem Ber! 
nehmen nad rüdt Lee auf Harrisburg vor. Berichte aus 
Bera Gruz vom 2, Juni melden, daß ber Präfibent 
Juarez den Dberbejehl über die merilanifche Armee über: 
nommen hat; man glaubte, derſelbe werbe bei Annäherung | 
der Franzjojen, die mittlerweile San Martinico erreiht 
haben, die Haupiftabt unter Wafler In — | 

Goldagio 46. Wechfel auf London 158%. 

(BWieberholt:) 
* Breslau, 4. Juli. Der Schleſiſchen Zeitung wird 





unterm 2., Abends, aus Warſcha u gemeldet: Der Kafr 


firer der Dberpoftamtökafle ift mit 45,000 Rubelm flüchtig 
geworden und ſputlos verſchwunden. Eine von ihm 
gelaflene Erklärung brjagt, daß er den Haffenbeftand ber 
Nationalregierung auf deren Befehl abgeliefert habe: 

* Konftanlinopel, 3. Juli. Die Pfortenregierung bat 
den von ber europäifdien Gommifjion beantragten meuen 


| Belnrader Feſtungerayon genehmigt. 


1972 
Anzeige. 
Unterzcichneter, ber Ad feit mehr ala 26 Jahren der 
verjhirbemer iaaren:Mehhäfte zu erirewen achabt bat, beab 


narnmehr auf hiefigem Plape ein Eommitjiond.Gefhäft. umter 
der Arma . 


J). Wagnus & Co. 


gu erripten, zm welchem Zweckt ex ben Herren Fabrilanten un 

Sejchäitzleuten auf dem Gontiment bie nachltehenden Krtitel amgübt, 

die ſſch indkelondere bier rentirem bäriten: 
Dettfedern, Brüfeler Spigen, Bleiftifte, Bleiwel 
Drudpapier, richte (eingemadte umb_ getrodmete), 
Blanell (Jihfifser), Hopfen, rappenwurzeln, Ruoche 
Halhloher ma Sheble, Imilintnd Kisten, Sümmene Ü 
der Mole) Beim, Pumpen, Mebl —— n 
weine, monffirende Weine, Sachfiiches Tu, . 
pbalinger Schinken, Ziegenhäute unb namentlich Ge 


treibe aller Art, 
jür welche er bedrutende Verbindungen bat. 
Sachıkerutmifi md nenünende N 









ttel jeben ähm im den = 
ſelae Waaren in Gonflanation nehmen tmb baraf * 
Verrans im Kaſſa oder Nerepte vorsufchiehen, Mud iſt er in jeder 
Beziehung im Stande, die gewünfhte Ausfanft über fi zw geben. 

Uederdies werben von bier amsgebendbe Waaren commälhierke 
meise aufnefauft, 

1? Mark Jane, London 

5. Magnus. 


3. Magnus S’ Co. 


Basel. 
Hötel zum Storehen. 


Bi Anlab des EC chmweizeriihen Schüpeifeitet erlaube id mie 
mein feit Jabrem durch gute Kühe und mäßige Breite beflens bes 
Fanntes Hotel im gefällige Erinnerung zu bringen, 


2110] 3. Klein, „Zum Sterhen.* 


und zeichnen: 











Is bin im Befig eines Mittels, welches binnen wenigen 
Zagen nicht allem das Auzlallen ber Ropi: und Barts 
haare verbinbert, den Haarwirhs auf überraihende Meile Iefärs 
dert, Sondern auch bei fortgeichtem Gebraucht jelbii dem Br ante 
werben ber Haare entgegentritt! Fin Brvas, ba bas Grau» 
werden der Haare eine Krautheit der Haarmurzel If, jebenfall® 
ne unterbrechene Auführuna ber Nährflofie im dem Graibrungds 
candiem. Id werichmäte jebe Met vom Zeugniſten, de bie ſchnelle 
Wirkung meer Compoſttion ibealifiren; liberiafle 8 nur allein 
ber Beuribeilumg meiner archrten Monebmer, 

Vreis u Ale. 15 Gr. Befellmmpen ver Pot birect Franco gegen 
Baar ober Nabnahıme. Depotsnichterrihtet, Emballage france, 


1367] Carl Frans, Abothtlet in Hannover, 
— — — — ————— 
Abgang und Ankunft der hieſigen Eiſenbahnen. 
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Suũddentsche Zeitung 


Seraudgegeben von R. Brater und A. Zammers, 





N 335. Franffurt /M., Montag 6, Juli 1863. 


Alerburglaustigfter Großmänhtigker dingte fteidende Wohlfahrt unb Zuftie 






















Deutfälanb. Künig Höhle Geltung und nach 
O Mannheim, 4. Juli. Heute Morgen trafen bie Ulergnäbigfter Rümbg und Herr! Bott fegne und erhalte Ener Tönigliche Mazeität. 


Abgeordneten aus Naffan, Darmfladt, Mäntemberg| Dem Hufe Euerer Tänigfigen Majeftät entfpreipenb, ift die - Zuß Peipzig, 3. Juli, witd ums gefdriesen: Da 
und Frankfurt hier ein und murben am Vahubof Fehilic| Fammer ber Mbgrortneten verjammelt und bringt ihrem gelirhten unfer Mintfterium Beuft von ber 
jeit Monarchen in dem ermeuten Mubbrust der alten Treue und Hit: [et noch vor wenig Jahren allen Negungen eines freleren 
Ken hunteit Die ehefuriootfie Ermiberung des Tönigligen Gru: |potiiihen Geified im Doite entgegentrat , feit einiger Zeit 
Iandes und hob befonbers hervor, baß das Cxjßeinen fol, Daatar in der dur die Zuge der Seeger mehr und mehr nachgelaſſen hat, ja daß es offenbar darauf 
vieler deutfher Männer dem eriten babifchen Lanbeöfhiehen m wir I *— — er! erg ion auspcht, - der weit ridlaufigen Stellung, in bie es 
® 7} se im Feiner € # ; k n 
— —5 zeig nn —2* *— der Kammer Me Molldt Gurrck Lnieligen Beiehät. | Ten grord, ‚dem ihr entfpredienden Mlißerebit 
große Reihe von Wagen führte die @äfte zum Feſtplatz 
wo fie gleihfals mit freude empfangen wurden, Statt 
der Mbgeordneten Babens ericien folgendes Schreiben: 
„So jehr wir wünfhen, mit ben Mbgeorbneten ber benad 
barten deutfchen Länder zrfammenzutreten, umb inbem wir 
uns bereit eıflüren, zu einer Beipregung wichtiger vater 





Freubig Begrübt vie Rammer ber Ubgeszbneten die BWerfihe: allet hand nicht mißzunerftehenbe Angeihen vor, Ihren 


ee an abaann sine Deform De" Buntesuerkofung hatten in ihrer wiffenfcheftligen Beilage eine fehr eingehende bei 
* LE H —— = jur ne neueften babifhen Berwaltungsreor 
Länbifher Angelegenheiten an irgend einem Drte und eine] Kennen Kunbrörrform nnd fi ng (on a an, |ganijation brachte, und zwar wie Eingeweißte wiſſen wollen, 
zufinben, fo fönnen: wir doch ber —— Einladung] aigige Wajeftät A Sande: Ma Yiıya ._— use fo birectes ne Er 
feine Folge leiften, Die Zweite bilde Kammer fann —28* wirten bereit frien. . dien * —* an maßgebender Stelle damit 
nicht in derſeiden Halle wieber ericeinen,. in meidher vo Die be Berhältnifie Deutfchlandß, wie ſolche aus dem |umgehe, jene badiſchen Reformen, wenn nicht ganz, bad 
einigen Tagen ein Mitglieb bes Seflcomitds fih. in. Höft Berlauie einer vldiumbretjäjcigen Geſchichte heruorg m find, Jtheilweife Hier nahzuahmen. Dafı eine Trennung der 
' 8 En y — bedingen die Bunbesutrfafjung. ‚ dielBerwaltung von ber Juftig auch in der unterfien 
getingſchã en der Weiſe ihre Wirlſamleit aut gefprochen Uateit raſchen luffes und thatfeäftigen PanbeinB in Jaftanz (gegen weide das Winifterium Bew 
hat, ohne daß diefe Aeußerung von irgenb einer Seite,| hi *** Boljugksemail, und * — sul erh x . a | e = — ft fig mod) 
aan a De Be Ban Bing a Bianca re pen DR ham 1 amt ti Auläfue Be 
ung a Profeſſor Areba in ung — ĩ * 
babilden Kammer lautet: „Mir haben gebadht unferet| her Ggeikaum auf Griifäitigtet vereht In werden Die] AH —* —— ——— 
engeren badiſchen Vaterlandes und ſeines ädt deutſch ge] Matiftelung und Gritung ber beutigen Geoßftänten mir dann jefigen jur a Gerigtöcollegien, bie nad Met ber 
finnten Fürften, wir haben gebacht unferer ächt liberalen — des gelamnsten Baterlanbed dienen, und eine Fräftige; Schwurgerichte fungiren, zu mirfligen Geſchwornen nicht 
ar — Kam Sirgfgaft gehdhaffen werben, für wirkfemen Schug nah Kupen|mehe fern ſei. Bemertt ift ferner worden: bie Freigebung 
— iss 2 bei et er Tegenäreige Gntwidiung ber geiftägen unb meterieben Kräfte der Theilmafıne von Gtubirenden am Tumen und an 
wenn fie mandmal nitht warteten, Bit die Rıgierung für Die Bemmer der Mßgrorbneien tritt mit Gurer tönt Öffentligen Vereinen bie mod vor brei Jahen fireng ver: 
fie denten müßte,” Wie befannt, ift bie Erfie babijde] Anirhät Segierung bie Lebergeugung , bafı ber von ber &ipönt warb, bad--geflifientliche Exiheinen bes Gultusminifiers 
R Bu re J Die I 3 perußiihen Negierung mit —e eesehalnfiene Sun: =lauf ‚Dem Zuruplah zu Beipyig, u. a. m. Genug, than ijt 
Ramımer freiſinniger als bie Zweite, Die lepten Wechen — im feiner gegenwärtigen Faffung in Leinen Weile arg Anatöflug, lieber dem Strume der Zeit afmähtich f u folgen 
lieferten ben beflen Beweis, ent, mub er mich bied namentläd je large bieiben, ald ber=| „15 hm An Digenen (sine Rraft uanlı a. i — 
Münden, 4. Yili. Gier if der Schlah der Mede|\fier Behinmungen enthält, BRRUDe Dana Tina REHDE SOAR, Va BEngIn: 
1} *8 Ar eingegangen Aerpflichtungen gegen ein Beubervoft erwahien] Hamburg, 2. Juli, Die gefrige Sigung der Bürgers 
— — eben an — a ———— Igufe-gait wurzugsmelfe der Discufjion bes Senatdan 
u gibt ſich aber auch „gerne ber über bie Formation und ıh 
vor Zurer Königligen Wajeltät ausgeiprogenen Yolfmung, bin, |ragd tmsatton und den Prüfenzetat bed Ham. 
ET Se ET en 
Zou ommilfion, Dr, 1 glied ber Zinfen, hulbigt den 
—— * ———— feines ek fürglih in dem vom nur Meiner Majorität abgelehnten 
bayeriiche Regierung mit tem unverbeikhlichen Felthalien an Be: Rer ſchen Bericht auögefprochenen Grundſatzen lann fig 
ſeingung ber oben berühtten Beftimmmungen des Handelevertrags, aber ber Nothwendiglet, die jetzigen Uebeiſtände im Dir 
dbe ſeſte Abſicht verbindet, bie Erhaltung bes Bereind durch alle |litärwejen im ber Hauptfache noch previſoriſch eine Beit 


it d Ber b br it b — f ‘ fl 
matereben 


ermdglichen. des Ate ſchen Berichts, die Herren Moolph Godeſftoy und 
u acc die Bolkarettretung mit Suret Löniglihen Wajeſiat Saſſe an ihrer Spige, Haben dagegen ihten früher ver⸗ 
agegt 
auf bad tiefſte bellagen, bafı die Sage ber earopäiihen Berhält: | worfenen Antrag auf Einfepung einer gemifchten Com: 
a a echie vegeimäfig‘ erisrberiigen Betraren ma] "MINOR Zur Prüfung der im Wilttärnefen mögligen Ex: 
Halpeıd nimmt auf produellnere Weife zu serwenden, jo mird leichterungen mit geringer Mobification wieder aufgenom« 
fe Doch nicht anfeden, Diejenigen Ermnen zu willigen, bie fürjmen. Dr, Rambach wänfgt zuodiderft Hamburg von ber 
on Ne Ehre und Unadpängigteit 18 Baterlandes not: Pflicht, auch Tavallerie zu fielen, befreit zu ſehen. Die 
. R ; Gegner möchten gern das Kanbeontingent für Hamburg in 
Die ende deo tlit Draamdmus, ol bie Eren: | H . 
nung En Brhtöptege une Be nd Ginfügrung ein Sereontingent verwandelt wiſſen. Die Fortſehung ber 
bed Rotoriatd muften motbwendig eine Uebergangözeit herbei, Discuſſion mußte wegen Beichiugunfähigleit der Verſamm ⸗ 
führen, welche die Mertheile diefer Meformen sur almählth Her lung vertagt werben. — Die großen Rennen merben vom 
and —— ee er on uns Fer 11. bis 13. Juli flatifinden und unmittelbar bavauf 
Meftegeln in ihrer vomftändigen Durdführung gu jenen rudmı (14. bis 21. Yuli) folgt bie landwirthſchaftliche Au ſtellung. 
vollen Regieriengähamblungen Eurer töniglihen Majeftät zäblen| Am 17, Juli hält bie deutſche Aderbaugeſellſchaft hier 
— keren ee 4 ee von —— — einen Congreß. Raid.) 
danlbarer noch vom ber Fünfı meration amerlonnt werben : “fi . ; — 
wird. Die —E Alereögt Ihrer Staatöregierung. bie eg 3. Juli, Der Staatiangeiger veröffentlicht fol« 
Sernorktetenben Wihfände birjer ebergangegeit zu beieuigen, geaden Exlah bes Minifters des Innern an ben 
mird bie Kammer ber Abgeordneten, jo viel am ihr fiegt, pfligt: | Magifirat zu Bromberg (nom 29. Juni): 
gemäß yu unterftägen nicht verfehlen, Die Borfielung des Wagiftras vom 16.» IR, worin ber 
Die von ber löniglihen Stantöregierumg nah Gurer Tönig:|jelbe im Uebereiniiinmung mit einem Weidluh ber bortigen 
lichen Wajeſtut Anorenungen zu gr Borlegen wird bie | Stabivrroshnericnveriammiung beantragt, bie son mir am Gb, M. 
en 


ber Seneralsonserenz gefickt in ber Soffwung, bie Ausglelgung 
der Sim zu en i 


tionen mitt zu ermöglichen fei, dann den Segierungen. 
melde berüglich bes Hanbelävertengd in gleicher Richtung cm, 
nichts übrlg , als für ſich gu beraten, um sine Antwort 
auf bie eihilgen Bropofitionen zu geben, und zu beraten, 
mie ber Bollverein num zu gefialten Hi. 


ung bes weiteren Veſlandes be6 —— zugtben, mad, 
deren Bernbigung bad Verhaltuch Ir Drftervelch geregelt werben 
; Ernruerung bes Bollvereind mar aber ber 


abun; 

erregte doch biefer Beiſah Ameifel, 0b barunter verfianben jri 
—— — —— wie er feat"; wenn das 
ber Fall, jo hatten meue Unterhandlungen wenig Ausſacht auf 
Grfoig. Mies forderten daher Erläuterungen, mas unter bem And: 
drucke Aufrechterhaltung bed Humbelänertrags zu derſtehen jei, 
und wenn bie Antwort günftig lautet, dann fol es an ums mit 
feßien, die gebotene 1 m. Allein jo lange Meaetion 
ber Regetien ſieht, iſt Uudgleih nur ſchwer in 
usficht. Wir hielten «8 bebhalb für nötkle, vom einer Beile 
bad wos man will genau formullrt merbe; beshaib haben mir 
jene Regierungen, welhe nılt und biäger auf gleicher Sinie Hanben, 


vereind unb Berhanblungen mit Drfierreich über bie —— der gemifjenkafieft rüfung gu Gem mict 23 rg ee erg * 
weiten: : em reifen nidieeiten genen geile unbarbungen 
Bortfepung cd —* 1. — J rer Die Rothwendigleit einer Umgeftaltung der Befepgebung im ſtädriſcher Behörben, im fomeit zurädzunchmen, als ——— 


Dereiche der inneren Berwellung. welde bar Die Gerkhlsorge- | StabtorrorbretenBerfiehern und deren Siellvertretarn Erecutit⸗ 
nifatiom, die zalche und alfeltige Sntwidtung des Berlchrölebens, |mahregeln für die Richtbehinderung von Berathungen ber Stadt 
und Durch Den Umfihmung auf dem gewerblichen Gebiete veran: |verorbmeien angebroht werben, geht von ber irrigümlichen Mn, 
iaßt Äfl, wird aud von der Raummer ber Hbgeorkmeien lebtzaft nahme aus, da bie in Frage gejtrilte Erecutinbefugnig ber fönig: 
empfunden, Im fo banfsarer begrüßt fie bie Alerhöchfte Au: [lichen Hogierungen bes gejehlihen GSrundes ermangie, weil folge 
fiherung, weiche eine geſetzliche Regelung biejer wichtigen, tief in|im der Stäbteorbrung vom 50, Mai 1853 nit ausprikdiih vor: 
alle Schichten dea Bollalebens ringreiienden, der Feſiſtellung |gefehen hei, Der Dagifirat überjieht hierbei bie aus ber Hogierungds 
dringend bebürfenden Berhhttmiife in Nusfiht Hell, und ſpricht ‚snftrueilon vom 25. Deisber 1817 (Beickiammlung pro 1517, 
ihr wolled Ginwerftänbnig wit den son Eurer Majeflät diertür|S. 245) ſich ergebenben generellen geſcdlichen Brfugniffe ber 
als leuend beyrichneien Srunblägen aus Pönigligen Stegierungen kn Mnfehung des gefommten Gommuanals 

Bo bie Botlöueriretung mie wor ber Pflicht zurlicdtrat, auch |meiens und im Vrzug auf die Auſſicht über alle Corposalionen 
dann ihrer Aufgabe zu genägen, wenn fie ſich dabei nicht im|iS % Br. 6). Die SS 7 umd & diefer Inſteuctien legen den könig: 
Einftange mit dem Organen ber Siaalöregierung befand, ba gibt ee ierungen bie Berpflistung auf, darauf zu fehen umd zu 
fie ſich, im Bemußtlein einträdtigen Juſacamenwitlens mit ben: | halten, den Geſezen und Borjgriften überall gehörig ⸗ 
ſelben um fo zuet ſichtlichet ber — hin, au bie ſchwlerig⸗ - werde, namentlich auch Jeder tus Genuß feiner —— 
ſten Aufgaben zus Heile des Landes geloͤſt zu fehen. erechtfame und Freiheit ſich innergalb der gejeglihen Ssranien 

Freudigen Herzens ſpricht bie Ruammer bie ehüble det Dantes |brmege, und der $ 11 erteilt den Töniglichen Reulerungen bie 
ab, zu weichen Garer lon glichen Wajefiät wiremibrte Sorge | Ermächtigung, in den ihnen angewisfenen gefanmten Gechaſts · 
für Das griftige und materielle Wohl Bapernd, die beburh berikreife „igeen Werfügungen nöontenfaus durch geſehliche Zuwangs: 


eb auf biefem gu erreichen, Wir 
Find Jeſt überzeugt, deh von höchſter Wichtigleit ift, Deutſchland 


— Die Adreffe der Ubgeorbneten Aammer lau 
tet nach den gefahten Veſchlüfſen wie folgt: 





nd x Autfuhrung zu 
— ee a 


1 namentlich in ben öftlihen Gegenden, unterbrüdt fein fol, fallen, daß er —— Sicherheit auf bie Unten 
ai 


"ea im purchaus leinen unbebingten Glauben verbienen, fo wirb|kügung Noms red nne, Eine wichtige Red u 
"Auttigı-]d0G aus einer überfictlichen Dorftellung der Greigniffe biefem Werle joll..ei außgeichnetiien Ba; 
Ha des legten Monats nach Burllen, welche, ber Bewegung ie, zugebadht fein. 

: re ut = Brunn 8 dein 1 = 
daß ſowohl bie ie Stärke um eulun ljungen, & < ängeren Hubdieng, und 
— Guerilabanden abnimmt, und bie a mäßtice ln —* baß der % ee 


Drganifation. ber. Freicorps nit vollfommen 4 werben — — 

—* J— 0 fortgeht, fo hat Bayerifche Ungelegenbeiten, 
i i i ungen, 2 uli., Bei Ucbergabe des Geſe 
Beinen unb Splanb aldlann auf bc Tn|dne Gi Betrtan: HABEN 

r iend, im ber heutigen Gipung ber Rammer ber 
ceompli der Unterbrüdung dae bewaffneten Mufflandes hope ver Ariegäminifter mad der offiziellen Mitehen 

Sun. meh bien bie oben erwähnte Borftellung - Bern lönnen, Anders verhält es fi mit der politiſchen B.3.: „Meine Herren! In Folge -alterhöniten Auitenge - 
meine debiglich zur Nr im auf —A ke Kol Drganifation der Nationalbemegung, melde fid immer|seehre ih mich, bem Landtage, und zer junäcfl ber beten pi 
ar Circularsprfügung vom 6, Juni als unbegründet zurüch re are * ee * lien eg A — ke it A - hei * 
meifen. * tungsmaſchinerie beina gli chen m Rinamıpe ** 3—— 4 

a der DM, 3. fell Deferreidh in der beut>|Daburd werden einigermaßen bie im offenen Felde erlit-| Li dar m z 83 — 
[den Frage felgende Proppfitionen, fielen wollen tenen Schlappen wleder ausgeglichen. urnfaßtt Dem erforderlichen Zuſchug zu bem —— 
1) ein Aundesbireciorium, eiwa aus 7 ober auch aus Bien, 2, Juli. Die Wahlen für den firbembürgis|Budget der VAN. Finangperiose für dem laufenten tt br * 
5 Mügliedern; 2) DVolfsvertretung; 3) zunädft Verſuch ſchen Landtag find faft beendet. Es find bisher im Tmme und für dei Wehrbcharf ar Benfienen auf 4 Lehre Ka 
—— wit Persien, und, Pr —* nit | ganzen 108 Wahlen befonnt. Bon den Gemählten ige: 
erzielt werben fann, we Borgehen am ‚Bunbestag. 

— Der Criminalſenat des Kammergerichts verhandelte 
am 2%, Juli eine Anklage wegen Aufforderung zum Unger 
berfam gegen ben Nebarteur des Bublicit Dr. A. J. 
Zhiele in zweiter Iuſtanz. In der Nr. 18 des Publicift 
befpricht ein „Eingefandt* bie Verordnung ber Polizei vom 
Jansar d. J., melde ven Hausbefitern die Verpfligtung 
zur Reinigung der Bürgerfteige won Schnee und Eis aufı 
erlegt. In Form einer Antwort Hatte ber Angellagte barauf 
erwidert daß einem ſolchen auffälligen Huftreten: ber Por 
fies und Gemeinbebehörben gegenüber ſich bie Organifation 
eined paffiren Wiberftandes empfehlen möchte, ber bier 
viel mehr angebracht erfheinen würde als. bie Abgabe ber 
Bürgermehrgewehre im Jahre 1848. Der erfie Richter 
hätte hierin einen Werftoh gegen $ 87 des StraG. B. 
nit gefunden, weil bie Aufforderung nicht, audbrüclich 
und birect auf Widerſtand gerichtet fei, und hatte deshal⸗ 
auf Fteiſprechung erfannt. Die Stantsanwaltkhaft : hatte 
appellist. Der Gerichtshof erkannte auf Mbänberung des 
erften Erkenntniffes und verurtheilte ben Angellagten 
zu 50 Tölr, Geldbuße, event. 6 Boden Gefängnif. Gas 
wurde ausgeführt, baß eine birecte Aufforderung zum Un: 




























































fonberen Berantwortüichteit für bie geieglihe Hanbhabung ber 
Befgäfte in den Stabtuerordmeten: Berfammlungen feine Begrün: 


piemsalige Miltir-Bepüchnisie am Ansriiengd:deneniiänben, Un 
a ag hifend —— —*— Die NMoſhwendigleu biefer angierupen, 
hören, fomeit fie ber Gen.Cort. befannt find, 40 ber & * 8* iR a * —x Frei 
P N ä en Beilagen ausführlich barneleyt. ws diesen Borlay x 
ungarifden j 6 bes rumänifchen und 32 ber ſächſiſchen bir hohe Rebaner autnefmen, dab bieifär Den lanlenken an 
Nationalität an; 17 Wahlen ſichen noch aus. ber Wrimie enszifierte Greditferberumg fi gegerüber ber auferenee 
2 |, 
Prag, 2. Juli, Heute fand die Wahl des Bürger: figen Bewilligung für die erfien zusi Jahre der Tamfegten Kine | 
meifters und feines Stellvertreterd flat. Der frübere| heriobe — ft. ud Jahres win * 8* Rang. |: 
iſtet · Stell i wird aus dieſen egen er erſthen, wie bie ben We i 
——* er * en Mn —* —— nei —— Armee nis Kon } h 
eemiet en y telle Vertdile darbietet, ſeubern auch eime, mit. den Vun⸗ 
teren iſchechiſchen Partei angehörig, nahm bag Amt an, En vereinbartiche Minderung ed ;Siäherigen Gifretinßamben pe } 
betonte in feiner Rebe die GHeichberechtigung beiber Natioı] frmee zuläkt, babet bie singelmen Hreresabtbeifumgen bem autigen 
nalitäten, und forderte zur Einttacht und erföhnlichtei|Anirrüchen der tartishen Bermenddarfeit med Berweglihtrg an 
ı P fprechenber geftaltet, hlerdurch aber ber Bchlasfertigteit des Sreut 
auf, is Bürgermeifter-Stellverireter wurde Holzhänbler Bedeutenben Verfgub ieftet und. gleicbpritin im Welle © 
Dietrich, ber tihehifgen Partei angehörig, gewählt, Grböhung bed 2 Pen gi ee F an |} 
(Breffe.) der in Bereitfhaft firhenben Mffentisi:Anmentirten jeer Bit or: | 
— Die Wiener Abendpoft, das neue officiöfe Blatt, | Ehmierigkeit_geitattet. Das Medmungsergchmik ber Jebeẽ 10618 
Det] yrlzupı anır Ahilion Gulden an Van Endet Hi de kann | 
ſich auf die äfterreichiichen Beſchwerden wegen Erenzr|Untersalt der Krmec abihliesen, und jemit vom dem Berftnehee hab 
verlegung durch ruſſiſche Truppen bezieht, Bei ber | Briegsminifters Zeugnif ablegen, bem durch bie Zeitwerhästnilie.gen 
ii iere werben mit 3—5 Tage Wrreft, die beigeſahtten nefteugereen Mikitäramfwand in möglihft eisen 
—— Offene iß befl A Di Fr ; En 5 —* Fre, 3 w ewige Fi re 
ie übrigen mit Berweis befiraft, Die unabhängigen Wiener] ’ —* — ber 
Blätter erflären biefe Satisfaction für fehr ungenigenb. erdmungen geteolten tworten, und wird bie Armee Berwahtung-and 


im Zukunft ſich ſets Ikumlich zur Aufgabe jtellen. Die vorermätne ı | 
Grübrigung am den für die erflen aıyri Jabre der Laujenden ſ 
2 eij. periode zur Beriügung geſtandenen Deitteln. und bie während Ita 

gehorfam im dem Artikel zwar nicht enthalten, dah bies r chw Elben Zeit bereits tingetreitnen, ſewie auch im weiteren Verlauf dr 
aber auch yur Unmenbung bes $ 87 ibid, nicht erforder]. KRorſchach, 3. Juli, Der Ludwig murde biefen Nadı: rn in a Da En ek Hua 
fi fei, daß vielmehr mur eine Anreizung, ob bimenjmitiag gehoben unb wird foren, 2 Uhe 10 Minuten, j!ahinen an Stantsgefällen, gegenäbsg, dem budgemägigen Bes 
über inbirest, verhanben zu fein brauche, und biefe im bem|durd den Dampfer Wilhelm ans Sand bugjirt. Gr 

Aetifel Tiege, denn berfelbe fei auf Nichtbeſolgung ber po-| befindet fih nur noch 3 Fuß unterm Wafferfpiegel. Giro: 

Iigeilichen Verorbnung gerictet, ser Jubel, (Ze. d. R. 3.8) 

















I&lägen, werben gewigen, ben bereiten Grfammibebari gm Baden, 
Ib erlaube mir Bert ben Ede Entwurf Ihrer geneigten Ein 
Sgung und Zuftimmang beftens zu emmfehlen.“ 
i 4 0 rauffurier Sunfiverein. 
Hagen, 2. Juli, Der in Berlin ind Leben gerufene Belgien, * — en 
Derein ‚us Maprung ber verfaflungämäßigen. Pref FC Zen 12, Auli findet im iHrüffel sine Zunge dorf: "Die alte Epinneri. - "Babes in Düffeiorf." Kanskart 
; i i ; «€ n : Die alte — 
2 —— — en —— Schlupsonferenz ber eutepaiſhen Seemachte behale| T Gau in Frenfiwst: Barthie Set-Rüerpeiligen Im Swan 
geTunben ; ix me Lifte, bie ke RR der Hatıfiirung des Vertrags über Ablöfung bes Schelbe:| mars. —— U ten Mate im Amfterbum: Cpielenbe Finder an 
friften bat. Nach 52 der Siatuten verpflichtet fc jebes zolls ftatt. Strande. — Huber in Wien: Auhe auf der Weide. — G. Zunbe 
Mitzlieb zu einem jährlichen Beitsag von 1 Thle, und in Baris: Der erfte Berbruß. — Deeietbe: Der Schlaf, — Ten 
zum —* innerhalb feines Areiſes. Wenn der Verein E felbe: Tab Erwachen. — Fanorlet in Paris: Gentebild — 
allentgalben im preubiſchen Vaterlande den Anklang und| pc; Paris, 4. Juli, Es erregt großes Auffchen, daß 2 
bie Unterftügung findet, mie voraugſichtlich in Hagen, folyje Hesars mit einer kurzen Einleitung bes Nebacteurs ’ —— mr rege wu | 
dürfte fein Birlen ein ſehr erfolgreiged werben, (RB. 3.) | Gamus aus einer 1860 anonym eridienen Brofdüre des... Te een beutiden * ee ae *8 
— Bei dem Landrath Herrn Voerſter ift.eine Ber]; 5 Ani "fh mit mur an Bemopneahl, ven auch Im äcira, 
—2 jehigen Untertichtominiſters Duruy „Les Papes et les] Fohnungemethen falt völig aleih, Un, een zählt mämlid 
[hmerbe onen den Hmtmann, Anippjäid ü.. — 
Auflöfung der Verfammlung vom Ichten Sonntag einge: |...: vi ſich der Derfafler am entfdicdenfien gegen | Metbärrtrag dettug im Mien nad der Iektem amtlichen Radındr 
reiht mworben. cat, im wegen fi BER | fung 26,590,260 fl., in Berlin 14411,600 Zälr.. welche ihm 
bie meltlie Herrigaft des Papfttgums ausfprigt.| Ze durgignititigen Stande bes Subereurjes. anf: 27.M54000f. 
Der Zact und bie Umficht bes Journal des Debats, jo: |Berenen. Dagegen differiren beide Hnupillähte erhebäide im Br: 
= Dim, 2. Juli, Man dot ber Anmeſenheit deö|mie feine intimen Beziehungen zu der Univrifität beredhe| treif der Häuferzaht; Isptere beträgt müylig gegenwärtig tn Ziien 
Heren Thierd im Wien allerlei politifche Motive unter: |tigen zu der Annahme, daß rer aan ran kennen einen 
gelegt und unter anderm haben felbft balbofficiöfe Parifer |dingt mit Genehmigung, wenn nicht auf birerte Beran- . j 
Journale von einer vertraulichen Miſſien deſſelben ger [lafiung bes neuen Unterrihssminifters geſchehen if. Neueſte Nachrichten. 
Sprechen. Hier weiß man nidts von einer poltifhen]) — Die France erfährt über Havannab, daß die Be: Zelegramm. 
Sendung: bed berüßmten Geihichtfgreibert, findet «8 aber|fangenen von Pusbla am 2, Juni in Bera Cru (Bagnır's Zelegraphifces Coreeiponbenz-Burcan.) 
gany natürlich und felbftverfiändiich, tag berielbe in feinem fomgelommen. find, Es find eiwa 2000 Soldaten und] * Paris, 5. Juli, Der Menileut gibt, Auskunft übe 
tegen. Berleht mit der hiefigen Diplomatie und mit unfern ]800 Dffigiere. Die Anzahl derer, melde mit dem Benerallben Beiuch der Herren Nochud und Lın biay- beim 
Niniftern: au Häufig die Tagehfragen berührt. Der]Drtege entflohen find, beläuft ſich, wie es heißt, auf 700.) Raifer Napoleon, Darnadı ‚hätten bie genannten Herren 
oftenfihle Grund: ber Anweſenhen Täiere iſt der Beſuch Es Befindet ſich unter ihnen der General Mendoza, Chef) ven Kaifer veranlafien wollen, in Zonbon Schtitte zur 
einer alten intimen Freundin, ber Fürfin Grafjallovih, des Grneralfiahes der Amer Ortega’s. Die Offiziere follen Anerkennung der jüblihen Unionsfisaten zu jun. Des 
in berem Haufe mie in dem ihreö Verwandten, bes FürftenJauf dem Transpert:Dampfer Sävre nad Frankreich einge] Kaiſer feinerfeits hätte zwar ben Wunſch nad, Wicberhetr 
Daul Gfterhapg er auch jehr viel werfehrt. Mebenbeilfcifft werben, mo fie intermirt werben. fiellung bes Friedens auögebrüdt, aber zugleich‘ erflärt, 
qeint er bei jeinem Wiebereintritte in die practice peli| — Der Prinz Napoleon und feine Gemahlin werbeu|daß er, nachdem England einen erfien Vermittlungsantag 
file Thärigkeit fih über ven Stand der augenblidlich(no& micht fo Sat nad Frankreich zuritichren. Sie werden! abgemiefen, ohne bie vorherige Gerwißßeit der Unnahıne 
wictigften internationalen Fragen zu oriemiten und na:jeinige Gtäbte bes Innern von Eyrien, nomentlid Da-|teinen neuen Vorſchlag machen werde. Weiter babe ber 
ment für feinen nächflen parlamentarifen Felbyun fich | mascıs beſuchtn, aus) fpäter noch eine Pilgerfahrt (Plonplen Kaiſer erllart, bak er nichtsbeſtoweniger -geneigt fei, Dad 
im Bezug auf Polen vorbereiten zu wollen. Daß die Inı jals Pilger!) nad Jerufalem machen, englaſche Gabinet dur feinen Gefandten fonbiren unb 
ftruetiomen, welche ſich Thiert in Mien Holt, übrigens jeße] — Man jchreibt der „Prefie* auß Paris vom 29. Juni: dabei zu verfiehen geben zu laſſen, daß, wenn England 
polenfreunblice feien und ‚ben nationalen Stimmungen | Heute präfibirte der Aaifer zum erſten Male dem neuge|in ber Anerkennung der Sübftaaten «in Mittel zur Bern 
und Neigungen der Franoſen entipteden werben, ft nicht bildeten Mlinifterium. Wie ich wernehme, legte ber neue bigung bes Ariegs erblide, Frankreich: bereit fei, daſſelbe 
scht wahrſcheinlich, ba Thers eine ganz auffallerde Bor Dinifter des Innern ein Rundjdreiben vor, das er anlin Gemeinfhaft mit jenem in Anwendung zu bringen, 
liebe File ruſiſche Roterien yeigt und fidh namentlich an|die Präfeeten zu erlafien gebenft, Weit wichtiger aber ift,| „Diele Erplicationen — fügt der, Monileur Hinzu — ber 
ben zufffchen Botfepafter Balabina innig angejdjloffen hat. |daß ber Kaiſer einen Bortrag über bie mezitanifcdelmweifen, ba ber Aaifer feineowegs bas britifche Parlament‘ 
Es fheint ihn dies im gemifien Kreifen unferer ÜrifteeratieAngefegenteit hielt; zum erſten Male gab ex einige) burd defien beide Mitglieder zu beeinfluffen ſuchte. Das 
befonber& zu empfehlen unb einer der Gründe zu fein, daf|Unpaltöpunfte zur Beurthatlung der Plane, die er in! Banye beichräntte fih auf einen freimilibigen Gedanlen ⸗ 
er plötlich der Löne bed Taged zu werden anfängt und Metiso. verfolgt Damach ſcheint es mit, daß Napoleon! austaufd.* 



















In einer "rt außgejlichnet mirb, wie bas bei Mrinat: |has| hier gemonmene Terrain fo bald mieber aufjugeben| * Korfu, 2. Inli. In kurzem wird Die Muflöfung ber 

männern, ,, aper. -Ablunft eben nicht häufig iftio- gedent, denn ex trägt ſich mit weittragenben Jdren zur Legislative unb "die Be as Gonftituante von 

Die aus lauten nicht fehr gümftig für|törmlihen Negeneration jenes Landes, Als Gauptftügel ss Mitgliebern zur Entſcheidung über die Frage der Bew. 
bie Infürmeegkon. Men auch bie ruſſiſchen —— hierbei will er dem in Megico fo mächtigen und einfluß: einigung ber Joniſchen Inſeln mit Griechenland er 

baut dereti Pie Infire eetiom ‚bereit auf den ‚seien Aleras benügen, und er ließ ein Mort darüber folgen, 





Bit: A. Sammmerd. — Urpedition; PL -Remmart 4 in Franffät a DM, — G. Naumann’s Drudek 
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Frankfurt /M., Montag 6. Juli 1868. bendblatt. 
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v  erteliahrägreiß in Frankfurt jeibft fl. 2. 45; im Tatn und Tagisfchen Voſtbehirk fl, 2. 06; im Deutfdeöfterreiifgen Noftverein SL 8. 16. — Infertiondgedüpt für bie dteiſpeltige Peltzeite ober 
“ *jeren Baum O fr. — Anzeigen werben in der Eppebition (Rt. Rorminasft 14) und A, allen Infernten-Agenten —— Agent für England und die emgliihen Eolomien bie Buchhendlung vom 











wurde ein Statuterentwurf beratien und prasiforiich) Wirkungäfreis und beisete ein gang neues Gebiet, auf dem 
genehmigt, welcher nah Beenbigung ber letzten Herler in unberechenbare Confequenzen hineingezogen werben 
daction veröffentlicht werben fol, und den Statuten|länne; Mißverſtändniſſe, Zwictracht, Orbitterung mürben 
gemäß folgesder prodiſoriſcher Ausſchuß zuridem Schritt unmittelbar folgen. Von ber anderen Seite 
Leitung der Geſchäfte und zur Einberufung bes mwolmurbe mit Nacbrud Heroorgehuben, daß es ſich gar micht 
möglih im Geptember fiattfinden follenden Wilger lim eine politifche, ſondern lediglich um eine zein kirchliche 
meinen beutihen Soummalifientags gewählt. Bon 29] Mafregel handle, daß Bier, bei einer fo ſchreirnden Noch 
Stimmen erhielt Frankfurter Journal 28, Deutſche All⸗ der Blaubenägenofien, der Verein in feinem eigentlichſten 
gemeine Zeitung umb Neue SFranffurter Zeitung je 23,)@ebiet ſich befinde, daß es geradezu eine Nothwendigleit, 
Zeitung für Rordbeutfchland 19, Arbeitgeber 17, die Kolniſche | eine Pflicht für ihm fei, fich ım biefer Sadıe auszuſprechen, 
Zeitung, Suddeutſche Zeitung und die Deutjchen Jahrbücher |daf feine fünftige Wirlſamleit beim deuiſchen Volle wefent 
erhielten je 16 Stimmen; burd Loos wurde die Sudd. Zeirjlih davon abhänge, ob er Herz und Muth baben werde, 
tung ausgeidieden. In einer Eipung des Ausihuffes wurbelfih biejer Sade anzunehmen ober nicht, Indeſſen bie 
bem Frankfurter Journal das Ütäſidium zugemiefen. Aufjerftere Anſicht fiegte, Der Antteg wurde mit 16 gegen 
dem bemnähft fattfindenden eiſten Journaliſtentag, zu[® Stimmen abgelehnt. Das Feſt, das im anderem ale 
mweldem alle Zeitungen Vertreter jenden lönnen, werbenjeine Bedeutung im der Geſchichte bes Vereins hätte er ⸗ 
folgende Gegenſtande zur Verhandlung fommen: Nachbrud, langen lannen, war damit in die Meihe ber gewöhnlichen 
Roftvebit, Beitungsflempel, Lebenönerfiherung und Wlteras| Yabreöfefte gerüllt. Es mar erfreulich, daß eine Verwen- 
verforgung der Journaliften, Preßgeſetzgebung und Wahl dung von 12,300 fl verlundet werben fonnte; aud blieb 
eined Gentralbüreans. bie Feier im Gottesbient und im ihrer ganzen Haltung 
! Grünberg, 3. Juli, Wir haben geftern in unferer|frei von jedem engherzigen coniehfionelen Charakter; ja cs 
Stadt das Jahresfeſt bes großherzoglich hefſiſchen Haupt: fiel noch mandes gute Wort gegen die falle moderne 
vereind der Guſt av⸗ Adolph⸗Stiftung gefeiert. Dicſer Kirchlichleit; ſelbſt bie Sache der Brüber in Schleewig 
geſundeſte und vollathümlichſte aller lirchlichen Vereine hat|fand mod einmal bei den Anſprachen innerhalb der Kirche 
auch in ter Sudd. Sta. biäher fo viele Theilnahme ge⸗ſdurch einen ber von Kurheſſen gelommenen @äfte eine 
funden, daß ſchon am ſich eine lutze Mitteilung über ein|kräftige Fürfprade ; aber die beutfchen ahnen, wilde neben 
Feſt im der Nähe wohl nicht ungeeignet wäre; «5 Inüpftiben heſſiſchen die Stadt ſchmücten, Hatten bie heſſiſchen 
fih aber biesimal eine Epifobe, Freilich nicht gerade erfreu) Männer vergebens zu einer deutſchen Urchlichen That ges 
licher Natur, an dieſes Feſt, die ihm auch file ferner|rufen. Die Erfcheinung ift bezeichnend für den Geiſt unjerer 
fiehende Areife ein beſonderes Jateteſſe verleift. Es murbelKirhenmänner, unlerer Staatsbiener, des größten Theile, 
nämlich im ber Borwerfommlung der Mögeorbneten bderjumferer gebildeten Glafjen. Es fehlt im ganzer nicht am 
Smeigvereine ein Untrag zu Gunften ber beutjgemjrichtiger Einfiht und ehrenwerther Aujdauung, aber ber 
evangelifhen Kirche in Schleswig eingebracht. Es Muth zu felbflänbiger männliher That ift unter enger 
folte hiernach die Berfammlung auf ®rund einer kurzen bureaukratijchet Gewöhnung und linterwerfung babinger 
Motivirung erflärm: „daß bie feit vierzehn Jahten von ſchwunden. Möge im biefer Sache der Guftav⸗Adolphe Betein 
Selten der dänifchen Herrſchaft geübte Unterbrüdung der ſan anderen Orten entſchleſſenere Herzen finden. 
beutfchen evangeliſchen Kirche in Schledwig wor Gott und] O Bilbel, 6. Juli. Auf Anregung bed Bilbeler Hrbeiter« 
Dienichen ein Unter ift, dem auf alle Weife enigegenzu: |vereins fand geftern bier ein Urbeitertag ftatt, der naments 
treten Hier Ale, die dazu berufen find, als eine beiligellich jehr ftark von der ländlichen Bevölkerung der Umgegend 
Pflicht erſcheint“. Zugleich mar beanttagt, es folle die Wer: |bejucht mar. Unter dem Worfip des Heren Eifenfeit aus 
fammiung ihre nad Lubed abzufenbenden drei Abgeorb: | Frankfurt wurden bie Berhandlungen, welche Anregung 
neten dabin inftruiren, daß fie dort auf einem ähnlichen zur Grilndung von Arbeitervereinen unter der länblichen 
Beſchluhß von Seiten der Generalverfammlung binmirkten, | Beoötterung geben fellten, geführt und dürfien ihren Sızedt 
und es folle von dieſen Schritten fomehl bem Centralvor' Inict verfehlt haben, — Geſtern verftarb in Wöbelheim 
⸗ex Vochenſchrift des Nationalvereins (Hoburg), Mannı|ftand als den Zweigbereinen Nachricht gegeben werben. der Beffifche Landtagädepulirie Hert Dean Thubidum, 
_ timer Journal, Paſſauer Donauzeitung, Kemptener Zeitung, Es erhob ſich fiber diefen Antrag ſofort eine lange und! FE Mus Bayern, 4. Juli, Die Kammer ber Ab: 
Beiteraueer Bote (Bupbah), Hefſiſche Landeszeisung|iehhafte Verhandlung: von der einen Seite wurde mit/geordneien iſt mit ihrer Mbrefiberatfung heute, nach drei 
Datmſtadth, Weſerzeicung (Bremen), Piälger Kurier (Bud großer Beforgnik auf die Gefahren hingemiefen, denen ſich Vormittags: und jmei Abenbhigungen, zu Ende gelommen. 
igöhafen) und Gonftitutionelle Beitung (Dreſden). Esiver Berein dadurch ausſetze; er überſchreite damit ſeinen l Bei der Schlukabftimmung wurde der von ber Commiſſion 


































—— Frantfurt a. M., 6. Juli Mittags. 
Mir In Preußen beginnen jet, worerft in bem Provinzen, 
ni pie Maßregelungen des Bereins ber Derfafjungäfreunde, 
dian schlicht einfach jede Verfammlung jofort neh ihrer Er- 
fung, und auf diefe Weife behält die Kreupeitung Recht, 
im swah ch feiner Orbonnang über dad Vereinswefen bebürfe, 
ie onbern die „[härfere Handhabung“ der geſetzlichen Be 
A astimmumgen ausreiche, um aud biefed leiste Leberbleibfel 
Ser Öffentlichen Freiheiten zu vernichten. Amber erfllllt 
ul ch bas preußifche Voll immer mehr mit ber Ueberzeugung, 
sis mpah die Zeit der gefehlichen Apitation vorüber ift, und 
"zes ſich nur nech darum handeln kann, bie vellethümtichen 
Mtrãfte für die Webertragung des Hampfes auf den Boden 
a „2er Thatſachen in Bereitihaft zu jepen. 
ed Die Nachrichten aus Polen lafien erfennen, daß die 
Inſurrtcetion, melde furz vorher im Erlöfhen dien, mit 
"mntigerftärkter Aralt von neuem auflobert. Es iA natürlich, 
a jeber ber beiden kämpfenden Theile in biefem Augen- 
msi das äuferfie Maß feiner Mittel aufbietet, um bie 
Bagſchale ber biplomasiiden Verhandlungen durch ba# 
Zewicht entichribender Thatſachen zu feinen Gunſien zu 
enen. Ban 
Auch bie griechiſche Frage hat plöglich wieder eine 
„wrohenbere Geflalt angenommen. Eine neue Golbaten: 
olution ift ausgebrochen; bie Truppen feinen jeboch in 
Parteien gefpalten und ein Bürgericieg fleht in Audſicht. 


Dentichland. . 

ra Granffurt, 6, Juli, Bei ber gefirigen worberathen: 
—8 Verfammlung zur Einberufung eines allgemeinen 
eutſchen Journaliſten tages waren folgende 35 
Aꝝ geitungen und Beitieiiten vertreien: Franlfurtet Your: 
"Mal, LCurepe, Suddeutſche Zeitung, Neue Frtanlkfurter 
gFeuung, Rheiniſcher Kurier, Hetionär, Arbeitgeber und 
anlfurter Reform; Mitteltheiniſche Beitung Wiesba⸗ 

en), Ulmer Schnellpoſt, Deutſche Allgemeine Zeitung 
Sin Zeipzig), Stuttgarter Weued Tagblatt, Zeitung für 
hau Norbbeutfchland und Tagetpoft ($annover), Chemniker 
Mgeitung und Deutſche Induſtrie- Zeitung (Ghemnih), 
urken: und Ruhr⸗ Zeitung (Duisburg) , Nheinikhe Beitung 
er ‚eDüffelberi), Kolniſche Zeitung, Berlinet Börjengeitung 
sed Deutihe Jahrbücher (Berlin), Danziger Zeitung, 
ihehhrengboten (Leipzig), Remefte Nachrichten (Münden), 















































what Grin Hame. Wogbalene laltete Die Stirn und trat einen Schritt zurud. wurbige) Augen, wm leſen zu fünmen. Ehe ih auf bie per Önläche 
44 . Dee Gapitäm ſedoch mar nicht der Mann, ſich durch einem Mühlen | Wittheilumg eingehe, bie Ihre ſchmeichelhaſte Itage won mir ver⸗ 
im Jeloman vom Witthe Collins, Aus bem Guglifgen von G. A. Emptang abichreden zu laſſen. Er nadm jeinen Regenfhirmunter langt, erfude ih Eie, einen Augenblick bieien Document Ihre 
zu (Fortſe hung.) den Arm und bucftabirte ihr zu ihrer beſſeren linterweilung Aufmertjamleit zuzuwenben 
de. 8 Dßgleidh er ein Vagadund war, machte doch Magbalemens erfier] ſcherzend feinen Namen vor. ©, 8,4, ®, @, & — Wroppe, Sie nahm ihm das Plecat ab, Bei dem lehien Schimmer bes 
ee sblid jagen bie unvergogie Eichrrfrit bed Mapitän. Mrepge|fogte der Gapitiim, inbem er bie Vuchſteben mit Uchergeugungs: | Smwielichtes las fie die Beilen, bie cinen Preis auf ihre Entbedung 
ch tig, Als fie langlam das Geſicht ummendete und ühn amlah, |Traft an ben Fingetn heryählie. fehten, bie in unbarmbrrigen Drudsudftaben eine Perfonalber 
lrricraahm er dem Gut mit fo viel Sefpert ab, als ihm nad einem] Ich erinnere mid Apres Ramens, fügte Magbalen, Ente ſchreidung von ihr gaben, wie das Gignalemmt von- einem ent⸗ 
ı Bndiungen Leben Ihamlofer Dreifligfeit nad; möglid; war. Ihulbigen Gie, daß ich mach jejort entferne. Ich Habe zu thm.|leufenen Hunde, Heime zarte Küdficht Hatte fie auf ben Schlag 
her Wenn id; wicht irre, habe ih bie Eher, das jüngere Arräulein] ie verjuchte, am ähm vorüberzugehen mb fi morbwefllichinerbereitet, fein freunbliges Wert milberte im, be er fle traf. 
t &, Nanftone vor wir zu fehen, degann er. -Huberorbentlih angenehm |der Eifenbafm puyumwenden. Er begegmete dieſem Verhach ſeſort, Der Bagabund, beffen Lifige Mugen fie während brö Lelens ſcharf 
ira Bir mich — aus mehr ald Einem Grunde, inbem er beibe Hände erheb und wis höächen Protefle ein Paaz|beoäudpteten, mußte wicht meht baren ald fie jelb®, bafı das 
2 Era) Sie fah ige mit Yaltem Erflaunen an. Keine Grisnerung an |gefapite, jhmerze Handijchuhe fehen lich. Pirat, das er geſtohlen Hatte, Iebigfih für den fehlten Fall 
zur GO Tag, an dem exzihe unb ihrer Scmeiberimuf bem Drimmeg| Nicht hier hinaus, fagte er; nicht Yier hinaus. Fräulein Ban: | vorbereitet war und mur dann fir bie Defiemtlicleit gebramdt 
i hit drrulein Garth arfolgt war, flieg in ihrer Seele auf, während ſtone, ich bitte brimgend! merben [ofte, mern alle übrigen milderen Bittel, ihre Spur yit 
. bape Jet mit feiner veränderten Haltumg und in feinem veränderten] Warum nicht? fragte ſie Ralz. fünben, vergeblich jeim würden. Mer Geitel fiel ihr aus der ganb, 








zu -Payug vor Ihr Rand, Be Sie dieferDeg zu dertn Qugtable führt, erwüberte der ſle errütgete tief Über das gumpe Brflgt. Cie’ wendete fih vom 
dur? Su Fin im Jreifum, fagte fir ruhig; Sie find mirgam und Kapitän. — m dem umserfohlenen Erflasnm Über biefe Ers|bem Gapitän range üb, alt wenn jeder Getanle an feine Exis 
je. Ddzcirem, wibetung beugte fie ſich plöglich ih vorm umb ſchaute üben pan ſtenn ige aus der Serie geichwunben ſei - 


Kir Cntfuibigen Ste, ermiberte ber Caplzan ich bin, lo pafagen, [enften Mai nase in’d Geht. Er erteug Äheen argmöhniigen) O -Morah, Norah! fprad; fir Nıcnsieräoht ser yr m 
it Yanen verwankt, Ylkatte das Dergnögen, Sie im diefem | BEE, imbem er im jeder Weiſe an den Tag legte, daß er Ahldrm Brief, ben ich bir — mu B 
iurge rÜhiahe zu fehen. Wei Diefer benkmüzbigen Gelegenheit firikte |babucch ſehe geiämeigeit fühle. ©, 1, 2 — Big, fagte der Ca:lich forigtngı D’Nüruf, Rorah!... 








{ud m u Umfßärben mic auch Ihnen vorzufellen. Mein Rame if| Was wiſſen Biemem Herrn Quptabie? fragte fir, Dad mem 
ragte. — 


— tümiedenger) | ie” oa Fame Det, Gapitäns nahmen eigen, wenkn 
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autgearbeiteie Entwurf mit 108 gegen 36 Gtimmen un|gemefene Honneboffyiere, wurben nad; ber Rarlafaferne ge:jeine Prisatbepefge von Berlin gebrachte Ragritr, 
verändert angenommen. Die Minerität befland aus ben|uraii ı.nd ter Militärgerichte übergeben. Rußland bie Borfhläge ber drei Machte im Prinz 
Mitgliedern der Syortihrittäpartei unb den pfälziſchen Ab⸗ nommen . Bis jeht wiſſe man nur, daß Herru, i 
geordntien, melden fi ad hoc ber Sprechet der Richer: Echweir. tebello bie franzöfifche Note dem Fürften Genf 
bapcın, Herr Füderer, beigefellt hatte. Gntfceibend fürl Bern, d. Juli, Im folge bes Beſchluſſes über die) überreiät, und daß biefer verfprogen habe, fie dm 
die Ubftiimmung der genannten zwei Fractionen war bie) Verfaflungsmäfigleit eines Steu ergefehes für den] vorzulegen. 
vorhergegangene Ablehnung der von ihnen eingebradten ganzen Kanton Bern haben bie juraffiigen Deputirten dem Die lehte Nummer bed Franc Maçon theilt den 
Anträge in Betreff des Handelövertragd; märe mur ber/bernif—en Großen Hath am 3, d. einen Abjagebriefllaut der Eingabe mit, in der Marſchall Magnan im Namm 
Antrag von BÖLL zur deuiſchen (Frage verworfen worden, [gefdidt, in weichem fie anzeigen, fie würben an ben Ber:| Borflandes der Loge zum „Broken Drienf* bi 
welch ein die Pfatzer nicht beitraten, fo mürbe bie Minorität|handlungen feinen Antgeil mehr nehmen, bis jener nad] Stantsratd um bie Erlaubniß nachſucht, ſich als 
bei der Enbabftimmung mod bedeutend fleiner geweſen fein. |ifrer Anficht verfafjungswidrige Beſchluß durch die Bundes: | gemeinniigige Anftalt erllären, d. 6. unter bie dire 
Mit der Annahme des Gommiffiensvorfdlags hat die Mehr: |hehörben aufgehoben fei, am melde fie unmittelbar reeur-|Dberaufjigt der Negierung fiellen zu dau 
heit auögelprogen, daß fie als conditio sine qua non|ziren werden. Der Große Rath beſchloß, ihmen durch den/ werden namentlich die Vortheile geltend gemagt , 
für die Gutheißung des Handelsvertrags eine Abänderung |Präfiventen fein Bedauern über biefen Schritt und die) ih für bie Berwaltung ber materiellen Intere ſen 
—— —— en as — Hoffnung ausdrüden zu laſſen, daß fie ſich — —* dieſer Vergünftigung ergeben dürften. 
gehen. Der Handelsminifier v t in feiner |Weberlegung eines Beſſern befinnen werden, mwibrigenfalö) _ . P ji 
gefrigen Aebe cine bunfie Mnfpilung auf Den neuchen|ber Große ah fid vorbehalten müfle, fie an Gib und| ci Tamm neue) hai 
vielbeiprodenen Schritt der bayerifhen Regierung gemacht, | Pflicht zu erinnern. Das Yuftreten der Quraffier iſt liches Ereigniß jugetrogen. Bei dem übt ung ein ganzabfeu; 
der merkwärbiger Weife on ihm ala ein Berfländigungd:|mirtlic; im hödfien Grabe zu tadeln, denn fie inauguriren| „ir yer Gaurrer hu Dimancıe e ——— 
verfuch gegenüber Preußen dargeſtellt wurde. Cs ift aufe/damit eine Agitation im ganzen Jura und geben den fran— Butsbefiper, Herr Eflancelin x Fre eg 
fallend , daß feiner won ben 27 Rednern, die über ben jöfifen Annegieniften eine Handhabe. Es ift ferner um en —* Ad Bat = * ® bene Most 
Handeltvertrag gefprocen , non jemem Vorgang Notiz ger/jo vermunderlicer, als die Juraffier jelbft im Brofen Rath] gap] thronend Mi ‚jen, ein ber un ki 8 
nommen bat. Cine furge Charafterifiit der breitägigen)die cantonale Einkeit befürmorteten, während fie durd] „; 5 2. ent gab ihm das 
Debatte erhalten Sie in den nädften Tagen. ihren Necurs an bie Bundesbehörden, felbft menn fie — pie Anna Baar Pie —— 
Kiel, 1, Juli. Ein Befehl oder Anſchlag des Nectord |purKbrängen, was gar nicht wahrſcheinlich if, nur ben —— wur. den m te, marfhiee) ca 
unferer Univerfität, Brofeffor Dr. Ratjen, unterfagt ben |Hisherigen Dualizmus zwiſchen dem Jura und bem alten Ganı er Fig —— nterpräfecten eine Abtheilung Po 
Studenten jeglige Schermügelei mit däniffen Polipir |temstheil Herftelen würden. Much dies würde ihnen nichte| Arumparnnl ve Ce —— burd anfalimie 
foldaten oder Poligeiofficianten und Nachtwächtetn. nützen, denn bann wird ber Grohe Rath auf dem Weg Feuerf vo ie - er es Redners. Dayonnet a 
ü (D. U. 3.) |der Merfaffungäreoifion bie Einheit doc) durjführen, Due] deuerſprite Tamen glüdliermeile nicht zut Anmendung 
Düfelborf, 4. Juli. Das hieſige Landgericht verhans| Furaffier hätten, wenn es ihnen Ernft mit der Einheit 
deite geftern einen Prebprozeb gegen die Rheiniige Zeielmäre, am beflen geihan, von fi aus bie Verfaflungäreni: Grofbritammien. 
tung. Beſchuldigt war Dr, H. Veder, welchet im vorigen|fion vorzufglagen. EC Lond N 
November als Helvertretender Ndacteur die Verantwortlich: 5 Senben, 3. Yeli. 
leit getragen hatte, durch Aufnahme des Artilels „Politiie Sranfreich. Im ber Unterbausfipung vom 2, Juli merbem mıkm 
Ueberfiht* in Nr. 346 vom 13. November 1862 die Chr] FC Parib, 4. Juli. Der Moniteur enthält in einem] Kenienen gegen den Anlauf bes Ausftehlumgsgebäutt 
furcht gegen bed Königs Majelät verlegt zu haben. Das nech von Herrn Rouher als Minifter der öffentlichen Ac- 
Gericht erkannte, daß in bem Artikel das in Rede ehende|beiten abgefapten Bericht Vorfgläge zur Beförderung eines| die burg den Bitener Tractat in Bezug auf Polen geiwine 
Vergehen begangen fei, fpradh den Beffulbigten von dergewerblihen Unterrichts, Ia gewerblicher Beziehung] Arrangensents mitt Im Stanve gench 
Unheberfäoft und Tpeilmagme an diefem Bergehen zwar|jei auf die Husbilbung bieier verfiedener Glafien: Dei] ſch Werfum, Pole unter De Ai es 
frei, veruetheilte ihm aber auf Grund bes $ 37 deb Prefe]Borficher vom induftriellen Unternehmungen, ber Wert: Teen, ernf Bertarngeiten für Helen und Gelee % 
gefeges in eine Geldbuße von 50 Thlem, und in bie Heften, führer und ber Arbeiter, Nücficht zu nehmen. Für bie] Europa verurfschen mäfjen.” Rad Erledigung einiger anen 
und verorbnete Vernichtung der noch vorhandenen Cgemeeriteren fei durch die gioßen Anftalten des höheren Unter:| drsaen entipinnt fich eine auch für bie — bee parks 
plare ber Wr. 346, richts, wie 2. B. die Säule für Strafen und Brüdenbau, ng ne Mg ar vorn tar des Musmäctign 
Aus Rheinpreußen. Wenn bis jegt in unferer Pro |vie Schule für Bergbau u. |. m. ausreigend geforgt,) ir. Yayard, über die meulihen Angaben Sochud's —* ir 
vinz nur zwei Verwarnungen vergelommen jinb, fo hat dies Aud) für bie Merkführer feien ausgezeichnete Schulen vor · Aeußrrungen des Raiferö Napokcon, Huf eine Anfrage dri Br 
feinen Grund nicht etwe blof in ber Haltung nſerer Prefie, handen, fo in Paris die Ecole des arts et metiers , in|feflers. was an der Geigihte won ber Mittpeitung der fun 
fondern aud) in berjenigen unierer Provinziaibehörben, Es] Cyan bie Ecole de la Martinitre, in Gt. Etienne cine| \iy ande Mas u ac nee 
haben nidht nur Blätter, weldhe fih dem Berliner Protefte| Schule für Bergleute und Metallarbeiter. Dot fei ihre ornubrinnen, dak Die Angaben’ bes shermmrrihen Aliglits = 
asgeſchleſſen haben, wie 5. B. die Elberfelder Zeitung, bis) Zahl mod zu gering, und aukerdem in ihrer Drganijation, gigintet find. (Hört, Hirt!) Mr. Roebud: Ich rufe de 
jet feine Bermarmung erhalten, ſondern aud) in andern|mamenilih in Bezug ftraffer Dieciplin, mod manches zu| Hörer zur Dxbmung und befiche darauf, (Bermorsene Rule 7 
Fällen finb rheinuſche Zeitungen unbeläftigt geblieben wegen |münfcen. Was endlich die gewerbliche Erziehung und Aus: Fe we —— Be Du — (om er 
bes Abdruds vom Artiteln, melde ihren Collegen im öft- bildung ber Arbeiter anbrlange, fo feien die dafür gebo Me Roebud: Is appelire am Sie, A, neftüpt ar 
lien Preußen Verwarnungen eintrugen. Dies zur Ehren |tenen Mittel offenbar mangelhaft und unzulänglid. Als|die Regel, ba in bieiem Haufe nichte gefagt werben barf, were 
rettung ber rheinifgen Preſſe. ein Punct von ganp befonderer MWichtigleit mülle fortan| MM tin Tofmriar Emutenins möguh IR. Der pre 
die Unıwendung des Zeichnens auf Die Jnbuftrie herworge:| Grape prricter woran Bieter Ah anfpidte, bie prior ph 
Mien, 4, Juli. Herr Thiers wurde geflern, zufammen [hoben werben. Dieje und verſchiedene andere Fragen follen) werten. @# ift jomit nichts geidchen, maß grgen Die din 1 de 
mit Baron Hübner, zum jmeitenmale zur faiferlihen Tafıllnun, nad dem Antrage des Seren Rouber, zur Begut:| Hauses verfiehe, (Hört, don) Mr. Zayard: E# = im 
En _ j adtung einer Befonderen Commilfion übermielen werben, —* —B— 
Sinme, 3. Juli. In der cpten Wunicipalſihung wurben|in weder, bei Verhaderung des Minifters, Herr Prodper| Ng rule abermals sur Ormenn Yan di e 
für die Agramer fladiſche Academie 2000 fl. votirt.|Merimee, Senator, den Vorſih führt. Außerdem find noch glier bringt eine Beigulbigung? gr en mid vor, ohne vah H 
Gegen ben Beicht der Statthalterei, in erontifcer Sprache) Mitglieder biefer Commiffion: die Herren Michel Chevalier, | möglig wäre, eine Disculfien anzulnüpfen. - - Da ber Spreder # 
zu correjpondiren, wurde recurritt. Anläßlih des Baurs|le May, Schneider (vormals Präfident des Grfepgebenden — —333 gen mun Sapszb aubeinander, m eu) 
einer Eiſenbehn und Straße nad St. Peter|Köcpers), General Morin (Director des Uonservatoire ber Der Di —— ZUBE Fa 
wurden Danladreflen an den Staifer, den Hoflanzler und|des arts et metiers), Perbonnet (Director der Ecole|zu einer gemeinigaftlichen — * De — 
ben Yanus beſchloſſen Centrale), Aıles Dufeur vom Lyon, Jean Dolfus von] wird, jei, wie ſich Jedermann aus ben Blaubücern übern 
Ber, 3. Rli. Berfloffenen Sonntag find bier mehrere] Düblhaufen u. ſ. w. Der Kaiſer hat die Anträge Rouher's fünme, vom 10. Detober datirt, ber Regierung aber erſt an IU. 
Indieisuen, angeblih wegen ZTheilnahme an politiichen |genchmi yember mitgetpelit worben, und year bloß porgelefen, ohne IS 


N : —* 
ir N 2 nr Mat s e r hr eine Mbidri den ‚, Sh Tage Ipähn 
Umtrichen, verhaftet werben, Die Betreffenden, zumeiftl FÜ Baris, 5. Juli, Die France dementirt bie durch an 13. ——— * — Sg fu gramtmertrt 





SAFEHSESKE 


[7 
& 


% 


“nn. 1. ogkm mo 


un art 















— — — — ——— — — — — — — —— — —r e—— —— — —— — — — — — 
oeben bem singen Mbörud geleiem Haben, Der in Umlauf pi oft alle Arten von unummundenen Wahrheiten ſptach aber i i i 

—— ——— — re ed re En nn Kun ee 77 
er bem Zeitel ergreilen komme, nahm fie ihn vom werben. eme ihren Borikeil wahrmehnmen Tonnte, t, bemert Sapitän W i 

y * —— sicher — any techt, bemertie ber Gapitän Wragge, dad in der 









e 08 Ihnen Va aaa, ent: 
es Mile von einem Gtobsater 





Pin 
€ 


— 






jeiben Sie mir, i Sage 
en I Sr Con fort "08 Pk mie süen ei, 

e proßen haben. Mein gutes 

ich bie fündyia verdienen, ohme dafı bie Delohmun 

werben vor Ablauf ei 





De 
3 Sie, fei die framgöfilche Depeſche im Momiteur abgebrudt er 
'Fnblenen, Erſt am folgenden Tage habe Borb Eomley die britäfche 
inintmort im Paris überreicht, weiche gleimpeltig, em 14. Ronember, 
iin 5 a ber Bonbon Gazette eriäinen ſei. Bieber einen Tag ipäter, 
Ey, 15,, jet dieſe Dereſche on Lord Lyens nad Waihington ger 
"Arpidt worden, unb am 28. habe Lord Dyons an Earl Hufjell bes 
Adıtet, bak der Mermittiomgsnorichlag Pranfreihd am 25. durch 
hei „en Zelegraphen in ben Nemgorler Blättern delannt gemorben 
FRI, Aus den hier gegebenen Daten gehe hervor, dah ber franzs · 
e ijche Borkhlan mit von ber britiichen Negierumg , fonbern von 
Kernf'ser framgdfifchen im Monitee veröffentliht war, benor fie no 
st, 5 ‚te Antwert and London im Händen hatte. Ameitens, bak Lord 
tie , end bie Framaöftice Rote dem amerlfanilchen Etaatelecretär 
gut mit lt haben konnte, dba fie jelbit gar feine Abichrift 
'? jüinerjelben beiak (Hört! hört!), umb brittemd, bak jomit Horb Lyens 
ges äber biehe Rote nicht uerft mit Me. Gemard ſprechen konnte, 
‚onbern bak 2ehterer den Grfteren barüber Iprad. Die Regierung 
önme eh daher getroſt dem Bande und bem Gaufe überlafien 
über die Stichhaltiafeit der argen fir erhobenen Anklagen ein 
will; Ärtheil zu fällen. (Beiiall.) Dir. Noredud wlnfgt nur mod; Die 
"rise Bene zu fielen, ob nidt vieleicht ein Beemittiungerorichlen 
rpranfreigs im heutigen Ftutzjatzt hierher gelangt jet, Mr. Layard 
%erwäbert, et habe das ganye Minifterium Aeußern durchſtebern 
leffen und mehſs berartiges gefunden, was ein neuetes Datum 
4u bad bed Roormber vorigen Sahres trage. Lorb Robert 
—Eecil: Dat and Leine münnlihe Mittbeilung flattgeiunden? 
= Wr. Layard: Eo viel mir befanmt if, keine. 

x Es fomtmt num mod der Regierungbantrag auf Bemiligung 

„son 100.000 Bi. Et. behufs Anlauf und Reparatur des 
+, Ausftellumgsgebäudes zur Verhandlung. Derſelbe wirb, nad 

"einer langen mb lebtzaſten Debatte, mobri jomohl Minifierielle 
a aid Eonfervatioe gegen ben Antrag ſptachen, mit 287 gegen 121 
= Stimmen verworfen. 

ideas EU London, 4. Juli. Palmerfton's Befinden hat 

2 dm jih ſchon ſoweil gebeffert, daß fr heute ein Minifterrath 

in feiner Amtswohnueg in Dewning⸗Street angefagt wer: 
den konnte; es ficht fomit zu erwarten, daß er mit An: 
fang der näfften Mode wieder in den Sihungen dei 
Parlaments erſcheinen wird, 

ET Niederlande. 

— V W Motterbam, 4, Juli. Die Erfle Kammer hat heute 
, einfimmig und chne Discuffton vier wichtige Borlagen 
vr angenommen: nämlid die drei Berträge mit Belgien 
4 und das Geſetz über ten Bau einer Eifenbahn auf Java, 

‘* Unter jenen Verträgen ift der michtigfte ber über die Ab: 
lſung des Echeldegolls ; diefe Angelegenheit von suropäifdiem 

-, nterefie wäre jomit vollhändig erlebigt, Die beiden 

— anderen bejihen, wie Sie fih erinnern, im dem Handels 

es gertrag und dem Ablommen über die Bewäfferungen an 

der Mens. Endlich hat die Kammer noch cine Vorlage 

. über Ablöjung von "s Millionen oſtindiſcher Schuld ge: 

— nehmigt und bat fobann nleidhfalls ihre Seſſion geſchloſſen. 

'a= WW Motierbam, 5. Juli. Eine Brüffeler Eorrefpondenz 

IT He Hanptblattes im Haag (Dagblad van Zuidhelland u. j. m.) 
4 berichtet, daß bie belgiſchen Vollswirthe und Stati⸗ 

— * fliler beſchloſſen haben, den ſtatiſtiſchen Gongreh in 

“+ Berlin nicht zu beſuchen. Sie wollen dem Vorftand ge: 
radeju mittheilen, daß die politiihen Bulände Preußens 

fie fern halten. Der Cotteſpondent fordert die hollän: 

diſchen Nationaldconomen auf, ein Gleiches zu thun. 

„Wollt ihr, Bürger eines freien Landes, fragt er, zwiſchen 

Biömard und ben Seinen figen?* 


sa Italien. 

— 8 Zurin, 3. Juli, In einem ber Tepten Streifzüge, 
— welche die Truppen in ber Provinz Palermo gemacht haben, 
brachten fie 560 Militärrenitenten ein, bie fig ode 
Widerftand mitführen liefen. Die Proving Girgenti ift jept 
gänzlih von Deferteuren, Menitenten und Landſtreichern 
befreit, und nur in den Provinzen von Palermo und Gal: 
tanifetta herrfcht noch einige Urfiherheit. — Im Gegen: 
Ta zu früheren optimijtifchen Hoffnungen in Bezug auf die 
in Polen gefangenen italieniigen Freiwilligen heift es 
heute mit ziemlicer Verlaßlichkeit, daß dieſellen in bie 
Bergwerle Sibiriens transporüirt werben folen, Was 


mic) betrifft, fo glaube ich indeſſen, daß beren Shidjel,! Aus Rrafau vom 3. Juli wid ber „Preffe* tele: 
nod nicht volfländig entfieben if, da Dlarquis Pepoli,israpbirt: Graf Sieralomwsti mirbe am 27. Juni in 
melcher morgen ober übermorgen twicber in Si. Peters: Wilna gehängt. Vom nfurtertionefhauplage liegen fol: 
burg eingetroffen fein wird, newerbingd Unterhanblungen|gende Nachrichten vor: Die Infurgenten unter Javadsti 
über das Schidſal dieſer Unglüclichen mit dem Fürfteniichlugen fih bei Dobra Kalisfie in einem zehnftundigen 
Bortihakoff pflegen wird. — Belanntlih eireulist gegen: |Aampfe, Die früher unter Boncza geftanbene Abtbeilung, 
tmärtig in ganz Jialien ein in wahrhaft ımerhörten Aus: jetzt under Roſa's Gommendo , vereinigte fich bei Pre 
brüden abgefahtes Libell gegen ben General Tre, worin|borze mit ben Schaaren Zaboromali's und Lürtid’e. 
deſſen früheres Leben aufs Turhtbarfte angetlagt wird. Czacheweli ftand am 27. Juni bei Wahrd, Lelewel bri 
Es gibt feine entehrende Handlung irgend meldier Art, Vodlaskie. In Liuhauen fand am 26, Duni ein ſehr bin: 
deren Tür in biefer Schrift nicht angellagt mwürbe. tiger Kampf bei Jedroijel zwiſchen den Auffen und Infur: 
Eine Eommiffion der ungarifhen Legion, an deren Spitze genten unter Albertus Aait. 
cin gewiſſer Oberft Földoary fteht, hat beim Ariegsmini-| Aus Lemberg, 3. Juli, wird bemfelben Blotte ges 
fterium einen Proteft gegen dieſes Bamphlet eingererht. meldet: Nach der Schlacht bei Lewiatyn erfolgte am 2. Juli 
Türr jelbft hat vom Ariegeminifter die Niederſezung eines/der Nüdzug Wyfodi's über die renze, und, nad An 
Ebrengerichtö verlangt, vor dem er fih vertheidigen wolle] beraumung eines uenen Sammelptatjes, die Auflöfung jeines 
— Eine Nachricht der Patrie, dab ber angebliche Brief] Gorps. Die Bendlterung von Robzimilom flüdtete vor ben 
Mazyint's, von dem im vergangener Woche fo viel bie Nebelraubenden Hufen nah Btedy. Bei Adamowla fand der 
war, bei dem in Bolen gefallenen Oberften Nullo vorge |Uebertritt einer neuen 600 Dann ſtatlen Inſurgenten- 
funden morben fei, ift gänzlich aus der Luft gegriffen. Abtheilung ftatt. Nah dem Goniee fol Rodıbrune 
mit 600 Wann bie moldauiſche Grenze überſchrinen haben 
Rußland, und bei Lipeyang über ben Pruth geieht fein. 

Warſchau, 30, Juni, Mir leben bier fortwährend in] Die Wiener Abenbpoft bringt Folgende zwei Telegramme 
einer peinlihen Situation. Cinerfeits herrſcht die Nasio.|ulhihen Urfprungs aus Warfgau, 2. Juli. Die unter 
naltegierung mit eiferner Gonfequenz, decretist Ber|den Beichlen Ofinsts's in ber Gtärfe von 2500 Mann 
Ichränfungen bes Handels und bes Verkehrs mit den ruſe dereinigten Trümmer verfdicdener Banden find bei Prjcd- 
ſiſchen Etaatsbehörden, denen man mit beinahe beifpiellofer borz (fiche oben) im Gouvernement Radem weitlih von 
Selbftoerläugnung Folge leiftet und — leiften muß, ans Kielet von den zufammergefepten Detachtments Gpengeri 
dererfeits überwacht und fpionirt bie ruffifche Kegierung und Roden angegriffen werben, Sie wurben am 24. Juni 
die Schritte und Tritte aller Einwohner, führt Haug-jund dann in wieberhulten Zuſammenſtößen auf ber Ders 
fufungen, Verhaftungen und Reprefiiomaßregein aus, und folgung immer wieder geſchlagen, bis die Bande am 30. 
unter dem Gindrud des nationalen Terrorismus non der endlich ganz zerfprengt mar. Ferner: Cine 2700 Dann 
einen Seite und be3 Dehpotismuß und der Willlür von|Narle Inſurgentenbande, melde unter Wamer's An: 
der andern Ceite ftodt Handel und Wandel, und man|lührung aus Littfauen fam, ift am 26., 27. und 29, Juni 
fragt fih) Bange und verzagt: wie lange wird und fanm| Dt Öruszel und Ehrusfi gefhlagen worden. In dieſen 
diejer unnatitlige Suftand noch dauern? — Die Unter| Geirhten büßten die Infargenten ihr ganzes Grpäd und 
fuhung gegen die Beamten ber Shageommiftion]!? Gefangene ein, unter biefen bie Anführer der Plänkler 
Sanikzemweti, Otze, Nafinsti und Szymboröfi ift im Gange. |Un? des Traind. Warer ift verwandet und flüdtig, feine 
Der Gericdtähef oder vielmehr dad außerordentliche Rriegs:| Sande zerfprengt, ‚a. 8) 
nericht if vom Groffürften ernannt, Präfibirender in Um 24, Juni erließ ber Groffürft an bie Direction 
biefom Gericht ift General ü la suite Aradnofutsti, bie]der Warihau- Wiener Eifenbahnlinie den Befehl, dem 
Zahl ber Mitglieder iſt 4 und dazu noch ein Dberaubi« Bald an bir Bahn übrrall 75 Ruthen breit auf jeber 
teur. Die Euld obiger vier Beamten it als „HFahrlaj. Site nieberzuhauen. 
figleit im Dienft* qualificit, Als mertmürbiger Zwiſchen ⸗ 
fa bei diefem Procek ift die Weigerungsdes Staatsratha 1 Bereinigte Staaten. i; 

Panomarem zu erwähnen, ber ald Oberaubiteur fungiten EU Wenn fonmerliche Hihe bie Flüſſe austteckntt und 
follte, aber von vornherein erklärte, daß cin Ariegägericht| den Uebergang über diefelben auch ohne Brüden oder Bon- 
gegen bie Angefhuldigten incompesent fei, indem die Sade|tons möglich macht, fo bedarf es nur einer fcden Reiter: 
jelbjt rein cwiler Natur jei und von dem Ginilgerichten| ſchar, um vom fühlichen Ufer bes Nappafanncd aus einen 
inftruirt und abgeurtheilt werden milfe. Für biefen Biber: | Streifzug bas Shenandoahthal Hinauf zu madien, in Ma— 
ſpruch gegen die allecböcfte Anoronung wurde Panomarem|ıyland und Penniylvanien hereinzufprengen und Schrecen 
nah Wiatla verurtheilt und Mfonafiew an feiner Stellej und Verwirrung bis nach Baltimore und Philadelphia zu 
ernannt, — Wie prompt und ohne Wiberrebe bie Eine| verbreiten. Der Schaden, welchen eine noch jo Heine feind- 
fommenfleuer an die Nationalfafie enitichtet wird, bemeifillihe Truppe in einer fo reichen und biibenöllerten Ge 
die Thatſache, daß die Hiefigen Kaufleute (echte Rufen und/gendb anrichten lann, ift unberedenbar, Die Geſchäſte 
Altzläubige) ohne Wiberrede die Steuer bezahlen. So lam|ftoden plöglih, Familien flüchten aus ihren Wohnungen, 
biejer Tage ein Kaſſirer der Nationalregierug zu dem] Gijenbahnen werben zerftört, Telegraphenbräßte zerfcpnitten, 
ruffilgen Kaufmann M. und verlangte von ihm 1500 Rubel, ) jedes Tauſend ber Feindesſchaar wächſt in ber furdterreg- 
bie derfelbe mit ber größten Artigfeit ihm einhänbigte. — Item Phantafie ber aufgeichtedten Einwohner zu zehntauſen ⸗ 
Das Verbot ber Glafjenlotierie hat die Nationalregierung|ben an, das ganze fociale Leben erhält einen Stoß, deſſen 
widerrufen. Dagegen fell morgen bas Decret ber allge! Rachwehen fih noch Monate lang verfpüren laſſen. &o 
meinen Bewaffnung oder des Landſturms eriheinen. Ale|gefah es im vorigen Sommer, jo bat es ſich jeht wie 
männligen Bewohner Polens von 18 bis 35 Jahren find|berholt. Wie fi aber bie „große nvafion? Penn: 
mehrpflitig und müffen auf jebes Verlangen im activen ſylvaniens bei ruhiger Beurtheilung zu einem einfachen 
Dienft treten. Maffen liefert die Nationaltegerung. Cö|Keiterbanpftreich abgeſchwächt hat, mag uns ber Nemyorfer 
jellen bereits 50,000 rüftige Männer notirt fein. Die Na: |Correfpondent der Daily News erzählen. In feinem Briefe 
tionalregierung handelt, während bie Diplomatie neh/oom 20. v. Mis. heißt es: Statt dreier Divifienen feind: 
immer den Schnedengang geht. Schleſ. Big.) licher Infanterie mit 5000 Reiten unter Ewell's Anfüh 
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— — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — 
Me Sißher exſchienenen Berichte über die wichtige Entbectungs- fogewannte Heine Suts ⸗ Ratgi See iſt etwa eben fo groß, als det eimgefäilt, bie er auf det Reiſe non Chortum bis yum Set Het 
seie von Epele und Grant vermechten die Wihbegierbe bed|janiih vom idm Liegembe, anf Spete's früherer Reije entbedte ein hatte; mach bem Bene des ————— 
PET Vut lacums nur zum Thelle zu befriedigen, und in Abweienbeit Targanjita-Eee. E% möge dies genügen br Andeutung ber groß | Brußmd, Director der toniglich [Agfilhen Sternwarte ya Leippka, 
„et jeglicher Vofitiensangı den der turhreiften Gebiete unb ber er«|artigen Vergältnifie dieſet Entbedungen, die man auf er Ende. find die Vreitenbestahtungen bis auf 4 ober > Druide Weile, 
su Aangten Entbedrungen blieb man über bie eigentlichen geogtaphiſchen {den Aarte ‚fo deutlich vor ſich firt, Deren Umjcreitung aber fat bie Pängendbrobadtungen bid amf zwri Meilen gemau, ein Refultet, 
a  Grunsgüge noch fehr im Dundeln, jo dah man befonbres aud|unmägfi ift, merhalb ih auf bie Karte vermeiie, melde kasjmeides für jene Gegenden anferorbentlih Befriedigend unb vom 
außer Stante war, bie Hrfultate auf ber Aarte zu verfolgen ober | firbemte, eima im einer Bode eriheinende Heft der „Geographis |hödften Werthe ift, da jüblih von Ehartume bieher gar Feine Bes 
zutet zu legen, Befanntlih finb fogar Zweifel lamt geworben |jchen Blitiheilungen“ bringen wird. obacdjtumgen von folder Geneuigleit rziiterien. Diefe aflrono: 
über tie Nichtigteit unb Stis hattigkeit des Hauptpunfted, ob näm: Aus eimer direcien Mittheilung ber Beogrepbiichen Bejehjtaft | milgen Poftionen des Hertm non deuglin und bie Delailaufnahme 
Kid der Birtoria-Nyanycı Ser and wirklich bie Quelle bed Nüs feilin Lombon erjehe ich bak verichirbene Perfonen Anfpruch erheben] bes obrren Kits von Herbinond Werne ans ben Jahten 1840 und 
ober nicht, Ameifel, bie ehae weitere umd genauere A amd lauf einen Anthell an ber Emtbetung ber Nilgwellen, wenn auch 1841 werden auch mebrm den Arbeiten ber Spele ſaen Exrpebition 
Lendon allerbings faum miberlegt werben ſennten Ich meine |mur auf Grund ihrer Afestetiihen Folgerungen, Wenn aber|itsen Werth befaupten; id Babe überhaupt noch nichts darüber 
Perfon habe anf die beflimmte Angabe bed Gapttäns Spete, baklirgend jemand einem jolden Muiheil ha, ſe ſind ed Die bemt:|erjaheen Tönnen, mas für Yämgenberdagtungen birfelbe ange 
der uk von Genbolors mit dem Ryanga zujasemenhange undſſchen Kifiionare Krapl, Ardmann und Erhardt, bie Pioniere |ftent dat. 
ibn entftröme, Telnen Zugenblid baran ſeit, daß bas seobe dre geographilgen Erfortchung jener Regionen, melde durch ihren) 6 4 
Aathſel von Jahrtanfenben gelöft fei, und Im bielem Ginme ft) lang ahrigen Aufenthalt an ber KRüfte von Yanyibar puerſt in ber: |ber Ep eis, 
eu mein Bericht Über diejen Gegenhanp im bem am 5, Jumi|uorzngender Meihe bie Hufmertfamfeit auf bieje Gebiete Imiten, 
abgejlofjenen fjechöten Selte ber „Gesgrephiihen Mitteilungen | fh ins Innere norbrangen, die Ehnergebirge (am denen ohne 
abgefeht. Netürlic farm der yamys Ger nur im fo weit als] Zmeifel Zuflüffe bes Nyanga ihren Ucipreng haben) enibedien 
Qurle bed Mils gelten, als ber — in Ayifinien Quelle] und burq ihre Jerſcungen und Erlunbigungen zuerſt won ben 
bed Blauen Kits iR. but Burlom und Cpele brjwäten Gegenden Nachticht bradpten. 
Bütthritungen, bie mir heute and Lonbon vun fied, berf Die aus biefen Hibeiten bervorgegangene und im erlen Hefte ber 
fonbers eine unter Direrlion be Gapitänd Eprie Feisf herge · 
Pellte Karte, laffen beilen Suibdedungen zum erfien Mal Mar über. |(X 
Ihanen, Huf Grund derieiben if eb leum noch ki, barom und 
Zu zweifeln, dafı ber Nil im Ayanza Ser entipringt, J 
tipen, unter bem Arquator firgenben Gerbiden, non befien werden.“ 
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gerne Regimenter melde: 
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Bolles n, und dieſes Lobes gebührt ein 
ie ben Brigäfisleuten der Stadt Nemyorl, melde 
ich die Raben, der ſchen abmarfdyizten Negimen- 





Norben ein Ende, Läjt alle Frudensreclamationen ver: 
ftummen ; das Bolt fteht auf wie Ein Mann, der Regie ⸗ 
sung fttömen Gelb und Mannfdaften in Hülle und Fülle 






mund um Walhingtem jtchen; und es ift wohl kaum 
einem Zweiſel unterworfen, da Hecker und Per binnen 
einer Friſt vom zehn Tagen aufeinanderftopen werden. 


Afrika. 


rO Vriefe aus Madagascar verſichern, daß die 
Königin Rabadon nicht am Mord bes Königs theilgenom: 
men hat. Sie hat indeflen alle Bedinpungen ber Yyührer 
des 'Gomplot® angenommen, - Bei Abgang ded Partetboots 








je, nämlih 16,97%, 
Aujmerdjamlct ın hohem Grabe auf ſich 
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find bereits Beamte eingetroffen, um die Zölle herzuftellen.* | Einige Stunden 


Sadiſches Yandesidiehen. 









Frankfurter Stadtnachrichten. 


*Geſlein Sormiitag war ber Eintritiäpreis zum Zeologiſchen 
zu Eine Woche weiter, und es werden 250,000 Wann|Gorten, wie am feben ersten Sonnteg Yortittag tm Monat, 
auf 6 Areuper ge Die Zahl der Beluder wer größer als 

Der neu angelommene Elephant zog bie 


terefie, welches auch die weniger vermögenden Glafier an bem 
Garten nehmen, roäre ed dringend wünfdensmerit, wenn ber 
ermäßigte Preis öfters als einmal im Monat flattfände. 


Bermifchte Machrichten 

Einer ber gebenlt werden will. Neulich Faſts teaf|perın, haben aber nur einen 48ſtündigen Waffenſtillſtand 
eine Boligeipateouille auf Ihrem Numbgange im ber Brigittemau 
—* Bien a Dann —— She — wen: er 
Auſſo . mitzugehen, o jerrebe as. Er wurde 4 age, 
waren woch beine! Ueberaxifle gegen die remden worgerdauf Bas — * erortiet mn gab de on an, hapder britiſchen flotte aus Malta iſt hierhetberufen. 


(Schluss der Börse.) | Diverse Action. | Wechsel in südd. Währ, 

















Berbafieten fogleip u 


andes gerichte zur rn j 
nes Diebes burg Blectricit 
Eifen bedienfteter i 





Bahn zu thun 
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Säreden, man ſützte in die Kumglei und fand bei dem 
**— Lulle einem Diut niſten der Bahn mit verſtürten 
ſtehen, welcher allogleich feitgenommen vurde 


Volkswirthſchaftlicher Theil 
Schifffahrt. 


Deſter. BL.) 
















Das Poſidampiſchiff bes Nocdd. Loyd Aremen, * 
€. Meyer, Selches am 7. Jund von Bremen und am 10 

von Southamptom abgejegeit war, iſt am 23. Juri Morgend, mag 
einer Reife vom 12 Tagen 12 Stunden, wogibehalten von Bremm 
in Rewgorl angelommen, ( 


Branffurter Börfe. 
+ Ingeöberigt vom 6, Juli. 

Die Börfe verlehrte im guter Stimmung und wurden im Bas 

fional, 1860er Loolen und 4% proc, Wetalligurö höhere € 

bezahlt. National IM. Bankuctien 840 180er Zuofe 9) 

4% proc. Dietalliqued G0%. Greditactien 2014 


Neueite Nachrichten. 


—— 

(Magner’d Telegraphiſches Correſpendem· Bureau.) 
(Bieberbolt:) B 

Alhen, 3, Juli. Es ift eine Militärrevolution in 

Griechenlanb ausgebrochen, An mehreren Orten wurde ge 

lämpft, Die Gefandten der drei Schutzmächte jind einger 

ſchritten, um bie Beendigung der Feindſeligleiten zu Tore 





















































Bei dem rohen Jm- 






erzielt. Zum Schuß der Banf wurden Marinetruppen 
von den anweſenden Ariegsihifien gelandet, Gin Theil 
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Süddentsrhe Seituug 


herausgegeben von R. Brater und A. Tammero. 

























































Deutfchland. 


* Frankfurt, 6. Juli, Wir baden im legten Blatt 
bie erfreuliche Thatſache mitgetheilt, dab ein allgemeiner 
beutfher Journaliftentag bevorſteht, ber ſich ohne 
Zweifel ala ein ftänbiger und bauernder entwideln und 
hoffentlich für die lange vernachläffigte joriale Stellung ber 
Breffe wie für ihre politifchen Rechte erfolgreich thätig fein 
wird. Die Anregung zu der vorberathenben Berfammlung, 
welche n bier fiattfand, war von ber hier beitehenben 
Grfelfchaft Frankfurter Hebacteure und Zeitungseigenihlümer 
ausgegangen. Huf bie von biefer Geſellſchaft erlaffene 
Einladung hatten fi, mie ber Leſer aus bem bereits 
mitgetheilten Berzeihniß entnommen haben wird, Vertreter 
der deutſchen Preſſe aus faſt allen Theilen Deutihlands, 
mit Auanahme Defterreihe, im Holländifhen Hof zufam: 
mengefunden,. Auch an bie großen Zeitungen Deutſch⸗ 
Deflerreihs war bie @inlabung ergangen; es ift aber 
keine Berheiligung von biefer Geite erfolgt. Die 
Berliner Zeitungen waren zum Theil aus perfönlichen 
Gründen verhindert zu erſcheinen (bie Nat+dig., Bantı 
und Hanbels-Ztg., Volls⸗gtg., Forthritt)., Dafjelbe war 
bei einer Reihe anderer Blätter ber Wall, die ih aus: 
drüdtih mit der Sache felbft eimverfianden erllärten: 
Helfiihe Morgenzeitung, Lübeder Zeitung, Tleimarer Zeitung, 
Sclefifhe Zeitung, Wunnteimer Anztiger, Glberfelber 
Zeitung, Schwäbiiche Volkszeitung, Neichenberger Zeitung, 
Königsberger Hartung’ihe Zeitung, Nürnberger Corte: 
foondent, Schwäbijdger Mertur. In den provbiſoriſchen 
Statuten des neu gegründeten deutichen Zournaliftenvereins, 
welde ber rädjfte Jourmaliftentag zu beftätigen, refpective 
zu renibiren hat, find folgende Grundzüge feſtgeſtelli 
worben: Sord des Journaliſſentags ıft eine Berftändigung 
über bie Mittel, um die Nedite und Afnterejlen der perio- 
bifchen Prefle Deutſchlanda zu wahren. Zur Mitgliedſchaft 
berechtigt find Mebactcure, Mitarbeiter, Gerausgeber und 
Verleger aller deulſchen Zeitungen und Zeiiſchriften. Jede 
Zeitung oder Zeitirift lann einen oder mehrere Vertreter 
zum Sournalifientag entfenden. Jede Zeitung hat jedoch 
nur Cine Gimme Mit der Beforgung der Geſchafte 





ſtellern bie Abgg. Wandel, Ruprecht, Beer, d. Grafenficin, |bemerft nun, daß Herr Landrat Mr; 

Schlör, Stenglen, Auland ‚ ber 2. Vräfident Pref. Pözl, des michtamtlichen Theiles bes ae: Pen 
Dorett, Geigel und Minifter Reumayt. Huf der einen und daß jene Notig auf einem Scherz beruhen mülle ven 
Seite murben Alagen wegen ber zu hohen Tagen laut, man fi mit ber Vollegeitung erlaubt habe. i 
melde bie Benliyung bes Notariats beeinträßtigten, dann) — Die tumultuarifgen Huftritte in Berlin in 
über verſchiedene Rachtheile, welche die neue Gerichtäor: |der Oranienfirape wie in ben benachbarten Straßen, über 
ganifation, das Notariat umd die newen Strafgefegbücher|die wir meulich berichteten, wieberholten fih am 2. unb 
herbeigeführt; auf ber andern Seite witd bemerkt, daß die 3. Juli; ber Berliner Poligeibericht meldet darüber: Auch 
Adrehdebatte doch mohl nicht bie geeignete Gelegenheit ſei, geſiern Abend Hatten fi wenigſtens 6--8000 Menſchen 
über dieje Klagen und Forderungen zu beratfen, um fojaufbem Worigplay und in ben angrengeniben Straßen ange» 
weniger, ba der Kammer demnächſi Gelegenheit gegeben ſammelt. Die Haltung berfelben war glei von Anfang 
fein werde, fih eingehender barüber aufzufprehen. Hifherjan eine erheblich drehende. Die mit der Auffict beauf 
zieht feinen Antrag zu Gunften bes Shmidi'fgen zurüd;|tragten Beamten wurben vielfach verhöhnt, bedrängt und 
leßterer wirb verworfen, bie Faflung des Auöfchufies ange |jelbft thätlich angegriffen und mit Steinen bemorfen. In 
nommen. — Abſatz 8 wurde ohme Debatte angenommen, — verſchiedenen Straßen murben ſchwache Barritaben er 
Ueber Abſ. 9 (Reform in ber inneren Verwaltung, namentlich) richtet, bie Brenner abgebrochen und das ftark außftrömende 
die Gemwerbeverhältnifie betreffend) entſpinnt ſich eine längere Gas angefiedt. Es mußte deshalb auch geſtern wicher 
Debatte; es beiheiligen fi daran der Meferent Abg, Förg, |mit blanter Wafte mehrfad gegen bie Unsubellifter vorge: 
Varıh (Raufbeuren), wer um fhleunigfie Borlage derjaangen werden. Auf Seiten berfelben find mehrfache Ber. 
ungelündigten Gefehe bittet, um ben Tag machfenden |mundungen vorgelommen, aud 54 Perfonen wegen Theil: 
Dipfiänden ber fogenannten Webergangsperiebe ein Endeinahme am Zumult verhaftet und zum großen Theil zur 
zu machen. Brater wünſcht Kufflärung vom Minifterium, |Eriminalpaft gebragt werben, Auch von den Schutman · 
ob die angtlündigte Abänderung ber Gewerbegeſetggebung nern ſind mehrere zum Theil erheblich verlegt. Ext gegen 
im Sinne unbedingier Gewerbefteihert erfolgen werde, unb|1”/s Uhr gelang «6, die Ruhe wieber herjuflellem.* Das 
erörtert bie Nothwendigleit einer Umänderung ber Geſetze Frembenblatt berichtet: „Die ungewbhnlichen Zufammen 
über Anfälfigmahung, Gemeinbeorbnung, Heimat u. f. m. jläufe in ber Dranienftrafe, welde anfangs einen mehr 
Steinsbors flieht fih dem Wunfde Barth's an und drädt |harmlofen Charakter Hatten, indem fie nur gegen bem 
bie Hoffnung aus, daß eine Ablöjung der Realrechte reiflih nach der Meinung des Publicums hartherzigen Wirth und 
erwogen werde. Zouis wunſcht eine Gemeindeordnung für |jür dem egmittirten Gafetier Schulze Partei nahmen, haben 
die Dial. Höderer prict gegen Gewerbefteiheit. Staats |in ben beiden folgenden Abenben leider einen fo bödartigen 
minifter v. Schrend: Die Vorlage bezliglich bes Gewerbe: Chatalter angenommen, daß fie zu fehe ernſten Gonflicten 
weiend werde in ber Nitung bes bereits durch bie In⸗mit der Polizei geführt haben, Romenttic wurben geflern 
Äruction betretenen Weges erfolgen; wegen der Größe der | Abend die zur Auftechthaltung ber Ruhe und Drbnung 
Aufgabe könne die Zeit der Vorlage nicht beftimmt wer Jcommanbdirten Beamten nicht nur mit bem üblichen Pfeifen 
den, Ablag 9 wird hierauf angenommen; ebenfo Abſah und Geſchrei empfangen, verhöhnt und chilanirt auf alle 
10 und 11 ohne Debatte. Bei der namentlichen Abftim: | leife, fonbern auch ſelbſt aus den Häufern mit Steinen, 
a soird, * ſchon gemeldet, bie or en Blajhen, alten Töpfen u. dergl. geworfen, jo daß mehrere 
. nr 08 gegen | immer angenommen. Die Uecberreigung |derfelben Berlegungen bavongetragen. Ratürlih mußte 
und Ausführung ber Beſchlufſe ift ein aus den Bertreterm) inet durch eine vom Lräfıdium ernannte Deputation von |jelhem Verhalten ber mit al i i 
von fieben Zeitungen zufammengefegter Autſchuß betcaut. 444 Wüglicbern. e ” 22 ae as der Banden Ser ee 


ünchen, 4. Juli, eutiger Sihung ber Aammer s > i 

e Zee bee en r w ann —* _* Berlin, 4. Juli, Der Stamsangeiger brudt lange —* 3 we ee —* mar Lu = 
breffe fergefahren. Die Abrefe flbR if Yaren Lfen| Spalten aus einem Beige ab, ben das Zefcamis übe | egengeiete Wiberftand gebraden , fo dab mehrere nid 
bereiiß im ganzen Wortlaut beiannt. Zu Abjap 6 (Be| Dit Beier des 17. Mär) am den Rönig erftastet hat.) nerbeblige Bermunbungen auf Seiten ber —8* = 
wiligung der für bie Armee geforderten auherordentlichen Tiefe Feiet war befanntlig von vein militäriigem Charakter | 4 nmen find Waähınd bie Beamten in * Nähe dos 
Mittel) beantragt Mbg. BÖLL mit einer groben Zahl mies) geweſen, und, weil fie im Jnterefie der feubalen Partei lmorigniapes fo mit den bort zu Taufenden aufgehäuft 
berbagerifher Abgeordneten eine andere Fafſung, weil ihm] Trannırt und auögebeutet warde, won ber Bevöllerung | merfenmafien zu than Kain & sehäufien 
feine, daß die Wusiduhfaflung bad etwas zu fehr bie verläugnet worben. Indeilen ber Bericht des Feftcomitds Buriden nad —— er m. unnüper 
BVereitwiligkeit das Nothwendige au bemilligen,, beione. weih das jet beſſer; es ſcheint dem Konig, ber dech in ihrer Urt Unfug zu be iR trafen, um * nad 
Er wünfge Dorerft zu willen, was wıan untir bem Blo.te Berlin auch eimas von ber Jurüdhaltung und Oppofition feıthorftraße * Rd Pr — an fing = — E 

das Noihwendige“ werftehe; etwa daj das Ertraording ber Burgerſchaft geſehen bat, ein auferorbentlid; Burzed tenfiraße Laternen au = — Fe 73 * 
dem Orbinarium verfchmoljen werde? Er meilt Gerächtniß zuiutrauen. Denn in dem Bericht heißt es u. a.— Ainnfteinbeölen un — — Zäune ron ri 
barauf hin, ba im Defterreih eine Verminderung ber „Kann hiernad bie Feſtſeier überal eine volfommen ge [tape zu bauen je — ee ri wre 
Armee Ratigefunden, unb bedauert, baf gleiches nicht auch] ungen genannt werben, fo bürfie auf ald ein wichtiges] anner Hinerniffe in den Bu [ fol. 4 . 
in Bayern gelcehen Lönne; ift zu allen meihwendigen|elultat berjelben ihre Küdwirfung af bie Anhänger Iran cs daher gu ziemlich 3 ne 
Opfern für die Ehre und Unabhängigkeit Bayerns bereit, segierungsfeindlider Tendenzen zu beiradten fein. Unver-|,., gaflen PR, = A Siebe 5 m 
wid aber doch wiffen mas geferbert werde, unb ob auf fenmbar hatten biefe im verſchiedenen Provinzen fi mit 4 —8 rg el 4 in inge 
die Dauer ober nur vorübergehend. Lerdienfeld ſinden, der Abſicht geiragen, bie eblen Intentionen des Rönigs, haftet worden —2** * fee bie an den Häufern 
daß bie europärhen Werhältnifie eine Verminderung des | enn nicht ganz zu veseiteln, doch im ihrer Musführung| „i: Sternen aemerken oder bie Waffe u * 
Wilitäretats midt geMatten. Vefterreih habe das Heerou verfümmern und zu beeinträchtigen, beim Feſte einen aufackordert Geben.“ Des Bali karl * zum Widerſtand 
Micten Mönnen, weil ihm darch die negebene Gonftitutign| 2udeten Charakter und Stempel auizubrüden, ale «ö haben —— anhef.en lafien . 1 — Das Ge 
unb daB nunnschr freie Bürgertfum meue Madiquellen| ſollte und wo möglig aud bier eine Gegendemiufization | ;,.; ala nimmt Besanlaflen die Gi u. re 
augemachfen fein. Bayeıns liltärftand fei verhälinif- berooszurufen. Aber ber Ginbrud des allgemeinen auf — mad Rräken bruien en ba ** = 
mäfsig der geringfle. Foderer, für Böll’s Modifcation, a 7 ed aa And u 5 48 = jolhen Unfugs ein Ende — werde, euch ung 
wünfdt Vertheibigung bes Zanded durch das Volk, 4* Ela ichten des Belle! > Pe 
—— Gukaktern: unb meh Te = lund gab, war ein fo übermältigender, daß bie Anhänger ih 5 en Lagen er D ven Wohnungen 
Gemeinen. Ex werde gegen die Mdreffe fiimmen, menn eppofitioneder Parteibeftrebungen außer Stande waren, ben —** en “* ur en re, n er 
ar Modification abgelehnt werde. Anwalt 2 ouis ſpricht ſich — *8 — F u — Stanfjtätten ın den dem Auflauf aenäßfiigenn Su 
ir ben Antrag Böll's aus. Nebay, Streit und Schmidt) —. Sgıpr serie im feiner Ichien he u 
für den Husfdupantrag. Nadıdem falirklic Dr, Boll ans Sigung vom 3. Juli die Frage, ob eb geeignet erfceine, a a een — —— Beamten 
— auf eine vom Heferenten geſtern gemachte Neuerung, * ——— 3 * * Ratiß a re Ar tbigt werben, ale Side Ar Fiese Die 
erllärt, daß auch er bie Biamard'j elitil Polen gegen: { gen. n it mar der Anſicht, ; ⸗ h 
über — 22 aber mit ap —— daß im gegenwärtigen Augenblick der Bufammentritt eines pt Cake ve ke = ——— und Bermeilms 
mit ber in der Sanbeläsertragäfrage befolgen ſiehe, internationalen Gongrefied in Berlin nicht als zeitgemäß einzulaffen. Jeberma * —* der Drbnungsmibrigleiten 
und baß er ebenfalls bedauert, da die preufifde Möger| iheinen Lönne, umd ſprach ſich daher gegen Die Betheiligung | yum Orte ber M * nn, welchet ſich niät ungefäumt vom 
orbneienfammer gegen die Sanwarnste nidt protefiet| AMP Der Wagiftrat wirb ber Stadtverorbneienverfammlung folortiger Ber ft Mörung entfernt, jept fh ber se 
habe; wurde nah durzer Grwiberung Lerchenfeld's bie] M* Vorlage in diefem Sinne machen Der Oberbürger | 8 baftung aus, Alle Drbn 



















































Modification BELFE abgelehnt, die Auefhs „[meifter Segdel hat bereits feinen Yusiritt aus der Border aneriennen,, baß bei derartigen Borfälen — 
nommen. — Bu BT oh Ar ei — teitungscommiffion eillãtt. —* her para — Se ei 


— Die Bollsgeitung hatte gemeldet, daß bem Schmeper 
Kreisblatt wegen feiner Geſammthaltung und megen 
eines Attilels im nichtamtlichen Teil von bem Regierungs« 


pilege und bie Einfil des Rotariats betreffend) wird ammenrotien u: vereinten Kräften 
lewohl vom Abg. Eh als * Abg. a —* ie 


Bufap beantragt, der ben Wunjd mad Revifion des Zayı 


.” 


— ten Erliegen — 
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herauägegeben von A. Brater und A. Fammers, 


N! 338. 





Franffurt /M., Dienstag 7. Juli 1863. 
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— Ameigen werben in ber Egprbition (RM. Rormmarlt 14) und bei allen Inſeraten Agenten angenommen. Agent für Emglanb und die englikchen Eolemien 
Franz Thimm, 3 Brook Street, New Bond Street, London, und 53 Princess Street, Manchester. 


Zages-Ueberficht. 
* Sranliurt a. M., 7. Juli Mittage. 

Im Augenblich herrſcht volltommene Winbfiille in ber 

großen wie in ber Heinen Bolisit, * Die Antwort Rußlands 

wird ftünblih in Paris erwartet; über ihren muihmaß: 

lihen Inhalt hat ſich die allgemeine Meinung ziemlich ein- 

finmig in bem von uns bereits früher angedeuteten Sinne 


a 

n bes vorigen Mode mar das unheimliche Gerücht 
burd die Blätter geſchlichen, der beutihe Bundestag wolle 
in biefem Jahre feine Ferien ausfallen laſſen. Wir haben 
beffelben bisger feine Erwähnung gethan, um dur eine 
fo abenteuerliche Sage unſere Leſer nit ohne Noih zu 
ängfligen. Sie ift denn auch bereitö dementirt, ber Weit 
untergang fleht noch nicht bevor und der Bundestag wird 
feine ferien halten wie gewöhnlich, 

In Bern tft am 6. Juli bie ſchweizeriſche Bundesber 
fammlung eröffnet worben. 

Aus Warſchau wird berichtet, daß Markgraf Wielopoläli 
feine Entlafjung erhalten Babe, Mit dem Abgang dieſes 
Mannes wären denn bie legten Färben gerſchnilten, woran 
ſich die Moglichteit einer Verfländigung zwiſchen Polen 
und Rußland hätte laüpfen laſſen. Ueberhaupt hat bie 
Infurreeuon, die er vielleicht anfangs ſelbſt begünſtigie, 
durch bie ſurchtbate Kluft, bie fie zwiſchen den beiden la— 
viſchen Völlern aufgeriſſen, den Plänen, deren Seele Wie: 
lopolati war, vielleicht für immer den Todesſtoß gegeben. 
Unb man wird biefe Wendung, wenn aud; wohl ſhwerlich 
im polnifchen, jo doch im Jutereſſe des europäifdien Abend: 











bie Yudgamdbiung vom 















der motaliſchen Kraſt fih dem miberfehen Wir würben 
nie die Hand bazu bieten, Preuben aus Deutſchland u 
verbrängen; es wird Preußens Zuſtimmung erforderlich 
fein zu der Reform, die Deuifclands Zukunft erbnen 
wird, vorausgefegt, daß Preufien ſich ber befleren Einfidgt 
nicht Forsbauernd hermeliſch verfhlieht. Alerbings glaube 
ich auch nicht, daß bie Berfaflung des deutſchen Stanien« 
bundes wie eine Pallas volftändig aus dem Haupte 
Jupiters Gervorgehen wird; aber jebenfolls wird es möglich 
fein, lebensfäßige Keime aufzuftelen, diefelben weiter zu 
entwideln u.d Deutfhland dem Ziele zuzuführen, welches 
den bringenden Wunſch nes deutschen Volles bildet, Dex 
Ausſchußn Hat ih erlaubt, feine Anfidit von dem, mas man 
zu erwarten hat, aufzuflellen: eine Föberativ: Berfaflung, 
reiche Teine Suprematie eines einzelnen Staates zuläßt, 
eine Verfafjung, meiche dem Volle geftatter, ſich ansyı« 
ſprechen und feinen Einfluß geltend zu maden. Wolf 
(kür feinen Antrag): Es ſchien mir, daß ber Adrefentmurf 
von Musichuffes nicht mit hinreichender Beftimmiheit her« 
vorhob, von wilder Art bie Wollävertretung am Punbe 
fein fell, od fie ein Extract aus den cingelnen Wollsver- 
tretungen fein, ober ob fie auß unmittelbaren Wahlen ger 
bilder werben fol. Ich will nicht, daß man blof; eine, 
neue Auflage des Delegistenprojects made und bem Volle 
jage: fieh, hier ifl dein Parlament! Ich bin aud davon, 
ausgegangen, daß wir nicht gewillt find, unfere Selbitän 
digkeit aufzugeben, in einem Staste „unterzugehen‘ ; ich 
habe aber auch für nothwendig gehalten, Hier dem mic, 
tigften Bunft in meinem Entwurfe anzufügen, und zu cen⸗ 


in ber Met zu vollziehen, baß rine Bralaubigte Abſchrift des Pros 
etamationtigeind in bem Wohnotte beiver Berlobten mähremb 
vierzehn Tagen amgebrftet wird, Der Bürgermeißter kat ben Boll: 
zug zu beigeinigen. $ 0. Aach beiheinigtem Bolzug ber Pro 
clamotion oder erlangter Diäpenfation von derſelben Tannen bie 
Vrautleute bie Ehe giltig nblättehen durch ähre bei bem Amte 
eines ber beiten Theile perlönlich abzugebembe und dur unferen 
Beamten auf Otempelpapier Rro. 7 zu Protocol zu mehmenbe 
Grllärung, daß fie ſich als ehelih mit einamber verbunden be 
traten wolden. $ 4. Eine beplanbigte Abfchrift dieſes Prolo: 
colla hat daa Ant gar Eintrogumg in bie Eivilftanbäregifter Dem 
Führer berjelben mitzutheilen, j 
Der Bericht des Ausſchuſſes bemerlt dazu: da feine 
Ausfiht vorkanden fei, bak die Negierung durch Weber: 
holung des Beſchluſſes megen allgemeiner Einführung ber 
Cibilehe als Not hcivilehe bazu geneigter merben mürbe, 
und ber Rothz Hand ber Bapuſten und ber Miiglieber 
anderer Heligionsgefellichaften, berea Vorſtehern und Geift- 
lien bie Belugmig zur Copulatien mit bürgerlicher Wir: 
tung nicht zuftht, Dringend Woykte erheiicht, jo bleibe 
nichts übrig, als dem Entwurfe die Zuftimmung zu er 
theilen. Bei ber Abftimmurg wurde der Entwurf ange 
nommen; nur ber Abg. Ham erfchlag ftimmte bapraen, 
ohne jedoch feine Abftimmung zu motisiren. (Rh. 8.) 


Münden, 5. Juli. Aus der Morch> Debatte theilen 
wir noch Ausführlichered, als unfere raſchen Berichte ger 
breit haben, über die wichtigeren Ftagen (mach beim Nürnb, 
Corr.) mit; zunähfk aus ber Diecuſſion ber deutſchen 
Bundesreform, Der Neferent, Freih. v. Lerchenſeld, 
äußerte im feiner Motivirung: Es hat eine Zeit gegeben, 
wo biefe Frage, die jeht vielfach ala eine hoffnungälofe 




























fiatiren, ba eine vernünftige Bundet verfaſſung nicht zu 
erreichen iſt ohne „Unterorbuung” ber deuiſchen Bundes 
ftanten unter eine Gentralgewalt, Wird von irgend einer 
Seite eine Gentralgewelt geboten, welde den Erwartungen 
entſpricht, jo werben wir nicht marften, aber wir wünſchen, 
daß bie einzelnen Staaten fo viel von ihten Attributen 
abgeben, daß bie Gentralgemalt die Ehre Deutfchlanbs 
aufrecht zu erhalten im Stande if, Mir haben uns 
nicht geſcheut, das Wort „Unterorbnung” auszufpredhen ; 
man wird fih einmal unterorbnen müfjen, weil bie 
Sicherheit Deutfchlands nur dann erreicht werben fan. 
Ich fage micht, daß hie berechtigte Selbftändigfeit aufzu ⸗ 
geben fei, aber bie Attribute find da, mo fie unumgänglich 
nothwendig find, abzulaſſen. Man wirb fagen, es ift bis, 
jegt bei allen diefen Anträgen nichts berausgelommen. Jh; 
made Sie aber auf einen Borgang im biefer Aammer, 


lanba immerhin ala ein Oluct betrachten bilrfen, angefchen wird, allgemein an ber Tageäcrbnung Tat. 
Der Aufftand eines Theiles ber griedifcgen Truppen | ern fie aber auch nicht zur Zöfung lam, fo ift fir doch 
Teint Bereits wieder bewältigt zu fein; wenigſtens mufı keine hoffnungslofe; bie Verhältniffe haben ſich ft 1 5485 
man bies aus dem Mangel weiterer telegraphifer Nach— weſentlich geandert; den Duelie mus der beiden Sroßmädhte 
richten darüber ſchliehen. haben wir ſteilich noch, aber ihre inneren Zuflände find 
— — andere geworben. Bor dem Jahte 1818 waren beide ab: 

Deutfchland. folute Staaten und haben fi auf ihre Grokmadhtftellung 

Wiesbaden, 2. Juli. * der heutigen Sitzung der geſtatte fie waren Theile der heiligen Alllang und bie 
weiten Kammer fam ber neue Gefepentwurf, die übrigen Staaten waren ihrem polizeiligen Einfluß unter: 
Civilehe betreffend, zur Annahme. Der Entwurf ent- 


ftellt. Heute iſt die Bebeutung Deutfglanbs in ganz 
fpricht den Beiglifien der Bweiten Aammer bei ber erften anderer Weiſe ansrlannt, ald dies früher der Fell mar; 
De in a 8 bie —* der Regierung Arad m jegt ift das Beſtreben, Deutſchland in Europı Geltung zu 
genen Beflimmungen, Diefe lauten nun: verfhaffen, nicht bloß bei den Regierungen, foubern auch 

$ 1. Bor bem Ute kann unter Beobachtung der Vorjgjrife] bei den Bölfern vorherrſchend geworden. Dafür ift num 
ber folgenden Paragraphen rine Ehe abgridlofien werden, mwennjaber das Beſtreben, den einen Großſtaat aus Deutſchland 
bes Eirautpanr oder ein Theil defjelben einer Religiondgefefgaft/zu nerbrängen, hervorgetreten. Deſierreich hat jedoch feine 







gehört, deren Beifllien ober Borfiehern bie Befugnib per Co Stellung in Deutfchland anders erfannt, als vor bemjaufmerffam. Im Jahre 1859 Habe ih den Antrag geftelk, 
guten mi Fngeiger Bing mit nahe, | Tabıe 1848, ja ald vor dem Jahre 1859, Es wird ein|&e. Majehät den König pu bitten, daß bie Reform dei, 


deutfhen Bundes wieber aufgenommen unb bie Dertretung 


orknung nom 16. September 1896 worgeiheiebene Proclamation | Dinaußbrängen aus Deutihlanb nit mehr zugeben, es 
#) Wergieid ber beutichen Ration am Bunde ins Leben gerufen werde. 


leide jebod das heutige Telegramm. wirb mit bem Aufgebote nicht bloß ber materiellen, Sondern 





Grin Hame. kommen (id bitte mocmald, entfhulbigen Sie bie breifte Be- Do werben. Sie [hlafen? wieberholte der Gapitän. Die Knt- 

— a mertung) müffen Ste erſt bie Nacht verbringen. Mo werben Eir]wort liegt gang nahe, umter meinem Dade. Frau Dregge mid 

Woman von Willie Golling. Hub dem Englifgen von 6. U. Idtafen? feßr erfreut fein, Sie lennen zu lexnen. Betrachten Sie dieſelbe 
(Bortfehung,) Gibt «6 in Dort Feine Gafıhöfe? ald Ihre Kante; ich Bitte, Betrachten Eie fie ganz ald re Tante, , 


Diefe Worte befeitigten den einzigen Zweifel, ber mod in ber] Augsgezeichnete Bafthöfe Für große, Familien; ausgezeichnete] Die Haudmirtgin iR eine Wittwe, das Haus if nicht meit vom 
Serie des Tapitänd geblieben war, ben Zweifel, ob der Weg vor|@aflhäfe für einyelme Hetten. Die ſchlechleſten Hotels auf berihier, es find Feine anderem Wieiäälewte vorhanben und ed ſſteht 
ihm frei jei, Das Motio ifrer Flucht vom Haufe war offenbar) Melt für ſchöne, junge Damen, bie ſich aUein am ber Thür zeigem|bort ein Sqhlafzimmer zu vermieihen. Kann es eimaß In jeber 
baB, welches die Placate angenommen hatlen — eine unbegrenztejeäne männlide Begleitung, ohne ein Räbhen zur Bedienung unb| Brziehumg Pafienbered geben? Ich bitte, zu bemerien, daß id nicht 
2eibenicaft für bie Büfme, ins von deiben, dachte Wrugge beiloßne ein einziges Gepädfiüd. So buntel es if, würbe id, glaub') ven morgen ferehe, ih überlafle bad Morgen Ihnen und bes 
ſich fetbft in feimer logiſchen Melfe: entweder fie iſt mehr alajih, bog einen Damenkoffer zu ertennen vermögen, wenn fihlfgränte mi ausicliehtih auf heute Macht. Ich Lönnte Ihnen 
fünfzig Pfund in Ihrer gegenmärtigen Lege für mich weriß, oderjirgenb etwas ber Met im Ihrer unmittelbaren Nachdarſchaſt) je nachdern behilflich fein in Deyug auf bas Theater, Mitgefühl 
nicht, Denn fie 8 Kt, fo mögen ihte Freunde nad ihr pfeifen. | brfänbe, und Bewunderung vermögen je naddem viel über mlch, mern bp. 
Wenn fie es nicht ift, fo brauche ich fie mur zu behalten, bis die] Mein Koffer ift im Geräcjaal. Was hindert mid baran, mein/ben Dhuth und die Umebgängigteit Apres Charakters eriäge, In, 
Bettel angefilagen find. Madden ſich der Gapitän mit biefem|Wiiet iczuſchicen und ihn Selm zu Iaffen? vöglige Beifpiele von glängenden Geftirnen der britifchen Bühne, 
einfachen Wetionäplane bewafiwet Hatte, Teirte er zum Anztiff Richts — wenn Sie Luft haben, Jhre Morefje vermittelt] melde iger Sehrjahre auf bem Theater antreten wie Sie bie Ielgen 
zurkd und fiellte Mogbalene höflich zwiſchen bie beiben unver⸗Ihres Koffers zu verrathen — durchaus midid. Ueberlegen Sielangutreten km Begriffe Achen, finb möglicher Zeile im meinen 
meibfichen Alternativen, eimerjeiib füh ihm ampunertsawen, ober doch, Bitte, überlegen Gie! Glauben Eie wirklich, daß bie Leute] Gebächtnif aufgehäuft. Das find Dinge, welche ber Zulunft ame , 
anbererfeitö zu ihren Freunden zurüchulehren bie nach Jumen fügen, ſelcht Narren ſind und Erin Auge auf benigehören. Für jept beſchränte ich mei auf dab Äiremgfir auf 

3 achte Unabhängigfeit bei Chatatters, mo Ih fie fine, Wepädjani Haben? Halten Sie fie für dumm genug, daß fle,jmeine PRigt. Junerhalb Fünf Dinten finb mir vom hier aus 
fogte er mit einer Niene tugenbhaften Ernfled. Wei einer jungen wenn fie [ehen, daß Sie Heute Mbenb acht Uhr nicht zu Hermlin meiner gegenwärtigen Wohnung. Grlauben Bir mir, men 
und Firbentwürbigen MWerwanbten fühle ich mehr als Achtung, Hurtable kommen, nädt ale Hotels darchſuchen? Glauben Gie,|den Arm zu bieten. Rein? Cie zaubern? Gie iramen mir mict? 


eigenen Weg gehen zu Tünnen, müßen Sie erft einen Zuflucht im einem Gaſthof (angensenmen, ba fie dort aufge: | tpeiligeh vom mir gehört hätten? Affe Ka 
eiarn Kugraäcid mil 
d, 5 f } 






Eonnen, ofme Gegenflanb ber allgemeinen| Sehr möglich, fägle Magbairme, afıte 
und go 


den, 
— — big 


* 






Es ift das ungefähr bafjelbe, mas heute der Auöfhußlhoffe, ebenfo ſehr fei zu wünſchen, daß bie jehigen Auftändeffolde Delepirtenverfammlung gehabt: mit welcher Kraft 
ausfpriht unb in ber Thronsebe verfündet wird, Sollielin Preufen raid vorübergehen und frucibringend und|hätte man jene Bunbeseylafie burchzufegen gefuht, währen 


lauben, daß damals biefer Sat Widerſpruch gt-jläuternd wirken würden, Reber führt an, was zunädjt | Bayern mit feiner Selbflänbigteit fie abgelehnt Hat! Em 
und faunr einige und Stimmen für denſelben —*8 mife. Es iſt eine Gentsalgewalt zu ſchaffen, Parlament Klo pour parler muß entweder 32 eine 
? 36 bin een +; gang vde telfend ſich umge] finste Gentralgewalt affen, und das ift Revolution, oder 












ubringen waren mals hod) weiter gegangen, Jatgaft enıi 
babe die Schaffung einer Hlatlen beatfhen Gentrofgenhlt Raltenomup; der Nreis'her BR —*— muß weſentlich e muß abdangen, Eine Eolleginle Erecutive leidet an den» 
tragt; heute fehlägt der Audfhup daſſelbe nor. Man |exiWritergrikre Macht ht — — volrklichen Aben a ai wie undestag. Es iſt unſer Un- 
bar aber damals die ſtarle Centralgewalt, wie ich fie vor: gemeinfamen Angelegenheiten Deutſchlands müfjen in diejalüd, daß Defterreih und Preußen immer auseinandergehen; 
gefhtugen abe — ich will nicht fagen, mit einiger Hef:|Hand der Gentralgewalt gelegt werden; eine notämwendige|wenn beide ſich einigen lönnten, bann ginge es auch mit 
tigleit, aber mit Eifer — angegriffen. Ich fönnte eine|iyolge ber Eimeifkrung ‚der Eoiipeten, . ber Gentralgemalt jehigen Bundestag, Wir fehen bie Schwierigleiten 
wahre Blumenlefe von Aeuferungen probuciren, welche ba-Jijt matürli eine Veränderung ber Gompeteny ber einzelnen |wadhjen, und abgefehen bavon, baß eine einheitliche Trecu · 
mals vorgebracht wurden; eine Vollsvertretung mwurbe] Staaten. Wir mollen keinen nad dem Mufter Frankreichs [tive mit Mißtrauen von allen Seiten angefehen wird, 
bamals bei einer Gentralgewalt, bie eine einheitliche fei,jcentralifirten Einheitöftant, wir wollen unfere beutfhe Ein: kommt noch ein newer Zuftand in Preußen, wie man bie 
nicht für möglich gehalten; heute wird biefer Antrag bes|heit nicht als einen Mehantumuß conftruiren, ſondern als|fen nicht für möglich gehalten Hat: während wir einen 
Ausſchuſſes gewiß nicht verworfen, Wenn nun aber biejeinen Organiömus, im welchem andere Organismen, wenn |Racenlampf ın Defterreich , wird im ein 
Meinungen 5 vorſchreiten, fo follte ih glauben, daß ich auch mit einer gewiſſen Unterordnung unter bas große)Rampf des feubalen Juntertgums gegen das Bü 
vielleicht mit meinem Untrage ber Zukunft nicht mehr jol@anze, felbitändig beſtehen können. Die der Gentralge: Igeführt. So lange biejer Kampf nicht georbuet ih, Können 
fern ſiehen werbe; wenn derartigen Anträgen auch bie Zue walt zur Seite fichende Voltsvertretung muß aus freien|wir auf Preußen nidt bauen; es iſt Aufgabe bes preußi⸗ 
ng. midt in uöfigt feht, fo folen| Wahlen hervorgehen; e6 ift eine Hauptfache, baf der vedht-|jäen Volkes, das “Junterifum zu yerfämetisen, um eim 
deshalb doch nicht verfchmiegen werben. Ich babe ferner|lihe Standpunft biefer Wollsvertretung jo präcis als/wahres conflitutioneles Leben zu begründen; es ift bies 
faubt, es fei gerade hier nothwendig, eines Gegen-|möglih bezeichnet werbe, hauptſächlich daß dieſer Vollsuer-Jaber eine Aufgabe nicht für heute ober morgen, fonbern 
des zu erwähnen, der gerade jeht alle Gemüther ber)tretung eine enticheibende Stimme zugeftanden, ein Petis] fir eine Generation. (Schluß folgt.) 
t: die ſchleswigheiſteinſche Angelegenheit; auch bier find|tionäredht eingeräumt werbe; eine VBolfävertretung, bie bloß] Berlin, 5. Juli. Der Polizeipräfibent läßt heute buch 
Een Differenzen jegt befeitigt, wie aber thaiſächlich ein berathendes Votum Hat, ift einer deutſchen Nation allgemeines Placat fund thun, daß die Ruheftörungen 











helfen fei, barüber herrſcht feine Uebereinftimmung, [nicht würdig, fie wirft mehr ſchwächend als die Gentral:|fid) auch geftern wieverholt haben, und nunmehr „ofne alle 
ern bie vollſte Rathlofigkeit, Dies * wie nothwenbig|gewalt ftärtend, Es gehört mit zu ben ſchlechteſten Eigen-⸗ Schonung mit Verhaftung, nöthigenfals mit Waſſengewalt 
eform ſei. Es ütlfhaften unferes jegt noch bejtehenden Rechts, daß ed dem)gegen Jeden verfahren werden wird, der ih an bem Drie 
tionen an den|der Störung beireffen läßt.” 
werben heute von 9 Uhr ab geſchloſſen. (Köln. 3.) 
— Der N. Fr. Big. wird von bier gefchrieben: „Der 
Preiverein entwidelt ſich ſchnell und wahrſcheinlich wirb 
er binnen Kurzem, wenn erft die noch nicht vollftändig 
vorhandenen Subjcriptionsliften eingegangen find, Taujenbe 
von Mitgliebern zählen, Dagegen fehlt es bis jet noch 
an geeigneten Manuferipten ; jo zahlreiche Kräfte ber perios 
diſchen Preſſe durch die Verordnung vom 1. Juni lahm: 
gelegt morben find, fie Lönnen fich in bie neue Thätigkeit 
noch nicht recht hineinfinden. — Ich erfahre, bafı v. Bis⸗ 
mard in ber Situng des Staatöminifteriumd, welde um 
mittelbar vor ber Rarläbader Reife ftatifand, den Bor: 
ſchlag gemacht hat, cim Gxfch über bie Deamtenjtelr 
lungen zu oetropiren. Rach demfelben follte ber Regierung 


In nädfer Seit ein großer Schritt zur 
von Seiten des Referenten die Hoffnung auägefprocen |beutihen Volle gar nicht möglih ift, 
worden, Defterreih werde mit der Reform vorangehen;) Bundestag zu bringen. Das Petitionsreht iM das wid: 
Ende biefen Wunſch, und bin überkugt, daß, mennftigfte Recht; wer dieſes verbietet, darf ſich nicht wundern, 


Zwei Thore der Umgegend 


Defterreih Vorfhläge gemacht werben, fie in unjeren/wenn fich das Voll von ihm abmendet. Wenn im gegen 

fen nit auf einen Wiverfprud jtofen werben, Ich märtigen Nugenblid eine Boltivertretung hervorgerufen und 
innere ſchließlich noch an bie furheifiige Frage. Ic Habe|diefe fi) auf den Standpunkt bes befichenden Rechts 
feiner Zeit den Antrag geftellt, den verfafjungsmäßigen|jtellen würde, fo wäre für biefelbe genug Material vor: 
and in Kurheſſen wieder herzuftellen; ich habe damals hauden. dir haben ein allgemeines beutjches Civilrecht 

fit, daß ermuthigende Worte von Seite ber Regierung|vor und ſchweben, mir follen einen ollgomeinen beutfchen 

der Mehrheit der BVolfivertretung Tommen merben.|Civilprocek befnmmen, Dre Bundedacte ſtellt eine ganıe 
Staatsregierung hat ſich damals paffio verhalten ; ich Menge von Gegenfländen zur Gompeten; ber beutjchen 
abe bamals den weitern Antrag geflellt, die Sayerifiye| Bunbesverfammlung, 3. BD. die Preffe, die Regelung der 
egierung möge fi am Bundestane dem babifhen An-|Verhältnifje der Schriftſteller und Nünfiler, den Schuß der 
trage anfdlieen; ich habe damals die Hoffnung nicht auf) Verleger gegen Nahbrud, bie Regelung einer gleichen Mi» 
jegeben, bat man auf das zurüdfommen werbe mas|litärpfliht in den einzelnen Bunbeöfteaten, es ſollen in 
ch wollte. Seitdem iſt in Kurheſſen bie Verfaſſung von|diefer Beziehung gleichheitlihe Betimmungen beftehen, bie als Recht zugeftanden werden, jeden Benmten nah einer 
1631 fammt dem Wahlgeſehe eingeführt worden; es iſt Regelung des Verkehrs, der Schifffahrt, was nech ein ganz Anzeige, welche ihm 24 Etunden vorher zugeht, zu ent⸗ 
Vürchaus Feine Revolution entftanden, und bie kurheffiihen|unbebautes Feld ift. Nebner bittet daher, dem Borfchlage|lafien. Selbſt v. Selchow und Graf Eulenburg fonnten 
Stände haben es mitt ihrem durchlauchtigſten Fürften foldes Ausſchuſſes beizuftimmen. Wenn man dazu mitwirkt, ſich für eine derartige Berordnung nicht interefficen; fie 
seit gebradjt, als man es in biefem glüflihen Lande nur|baf die Einigung Deutſchlands vorwärts rüdt, fo forgtifiel daher ins Waſſer. Auch der Vorfchlag, gegen 120 
bringen Tann. (Heiterkeit) Angeregt müflen folde Fragen) man hierdurch am beften für bie Aufrtechthaltung der Verwaltungsbeamte, welche bee liberalen Richtung anges 
werden, aber fie anzuregen ift nicht immer bie freumblichfte] Seltftändigleit des engeren Vaterlandes, — Dr, M. Barthlhören und zum Theil Mbgeorbnete find, Tiepofition 
Lage; es iſt nicht angenehm, ald Sündenbot dazuſſehen; hält es nicht für gewiß, ob nit auf bad Delegirtenpro fzu ftellen, fcheiterte, und zwar an dem Wiberſpruch bes 
aber man muß eben doch vorangehen. Menn wir auch bdiejject zurldgegriffen werde, Wenn man einmal jo glüdlih|Rönigs, der die durch folde Maßtegeln entftehende Miß - 
Mehrheit nicht für uns Haben, allein werben wir doch nicht ſein werde, ein deutſches Parlament zu belommen, fo wirde|fiimmung in Betracht zog und überhaupt von weiteren 
fleben: Hinter uns ſteht jedenſalls die öffentliche Meinung, 


welche in der Thronrebe eine jo [höne Anerkennung gefunden 
hat ; dieſe öffentliche Meinung wird ſich zu unferer Anficht be 
Kennen. -- Der zweite Präfident Brofeffor Pozl veriheibigt in 
umfafjenber Weiſe ben Antrag des Hu ſchuſſes. Er edner) 
babe von jeher micht zu ben freunden des Delegirtenpro 
jects gehört; er halte ih an bie Verbeifung, daß die 
Regierung Träftig und bereitwillig an ber Bunbesreform 
mitwirken wolle; letztere ſchliehe fih an das Beſiehende 
an, diefer Ausgangspunkt fei der einzig richtige, es fprächen 
bafür nicht Hlch Grlude des Rechts, ſondern aud Gründe 
ber Polist. Redner wünſcht, daß Defterreih auf der be: 
tretenen Bahn fortfhreiten, jeine Verfaſſung entwideln 
und dabei nicht vergeflen möge, daß es nicht blof Rechte 
ſondern aud Pflichten in Deutichland habe. Ebenfo ſicher 
old er bie Entwidlung des Verfaſſungslebens in Deſlerreich 





eines Weibes, Bas in die Enge getrieben ift. Sie antwortete un: 
verzügtich: > 

Ich Habe et, daß Sie ein Schutle find. 

Brit en Sie das? fagte ber unerfchlitterliche Wraggr. 
Ein Schurte? Gut, Ih behalte mir das Mecht, Sie Hlerüber in's 
Mare zu Bringen, für eine paſſendere Zeit vor. Paflen Sie uns, 

Rürze wegen, einmal annehmen, daß ich ein Schutle fei. Was 
iſt Herr Qugtaßle? 

Ein ehrenwerther Dann, fonft wirbe ich ihm micht im bem 
Haufe geiehen haben, wo ich ihnt zuerſt begegnete. 

" Sehr gut. hin merfen Sie wohl! Sie ſprachen Torben davon, 
bak Sie an Herrn Hugtable ſchreiben wollten. Mas glauben Sie, 
daß ein refpeetabler Mann wohl mit einer jungen Dame machen 
wird, die Ihm offen anlänbizt, daß fie von Haufe und ihren 
Freunden weggelaufen iſt, um auf die Bühne zu gehen? Mein 
Klöven Mühen, mach Ihrer eigenen Anſicht anen Ste einen 
refpectablen Mann bei Prem gegenwärtigen Borhaben nicht 
brauchen. Sie haben einen Squſt nölkig, wir ih einer bin. 

" Magdalene lachte Bitter. 

Es iſt etwas Wahres daran, fagte fie. Ich danke Ihnen dafür, 
ba Sie mid an mic ſelbſt und an meine Verhältnifie erinnern. 

babe meinen Zweck zu erreichen, und wer bin ich denn, daß 

dh ben Meg dazu mir augwähle und daran mätle? Es ift jeht 

em mir, Sie um Gntfdulbigung zu Bitten. Ich Gabe geſprochen, 

ab ob id eine junge Dame von damllie und in guter Lahe Jei. 

Pe nd wiffen es beffer, nit wahr, Gapitän Wragge? 
FL 


8 


— und warum mich unter dem hrigen ? 


\ Meier Ihrer Stimmtung zu benuhen weihte und fi fhlauer 















nicht derſelbe Fall wie in Defterreih, wo der Reichstath 
Lanbeövertretungen binter ſich habe. Wir haben in ben 


er auch ein Stantenhaus wünjden ; aber ein für fi aflein | Maßregelungen nichts wiſſen mochte.“ 


bejtehendes Staatenhaus fei nicht förderlich; es fei Bier 


meiften Siaaten no das Zweilammerfgflem; wir mürben 


mer haben, fondern auch feine Bürgfhaft, nad welchem 
Wahlgeſetz überall gewählt wird, Je nachdem eine frei: 
finnige Strömung durch bad Land geht oder nicht, fönnen 
bie Vertreter literal oder reaclionär fein, Auf cine jolde 
Bafis Lann man eine beutfche Vollsvertietung nit auf: 
bauen, Bon einer deutſchen Wollövertretung iſt zu ver 
langen, daß fie die Nation in allen Abflufungen abfpisgelt, 
Das iſt nur durch freie Wahlen zu erreihen, Wir 
haben eine Zeit gehabt, wo der Bund octroyirte ober 
octroyiren wollte; denke man fid, wir hätten damals eine 


Weiſe Hütete, durch irgend ein meitered Wort fie Sieder wigu- 
fiimmen. Hier hinaus, 





Eranfreich. 
© Paris, 5. Juli. Während das Drgan ber 


Öfterreichi« 
da nicht nur cin Gemiſch der Erften und Zweiten Kame ſchen Regierung, das Memorial Diplomatique , bie Abfens 


bung der ruffiihen Antwort bis nad dem 10. Yuli 
hinaus geſchoben fein läft, weil man imdPeteröburg erft bie 
Borndigung ber Verhandlungen über den Antrag Gene 
neſſy s abwarten wollte, während man doch in Lendon die 
Debatte gerade verſchoben hatte bis zur ſtenntniß der 
ruſſiſchen Antwert — glaube ih Ihnen berichten zu füns 
nen, baf die Ermwiderung des Fürſten Goriſchaloff mors 
gen durch ben Baron Bubberg überreicht merben wird. 
Man verfichert mir, die Depeſche ber ruffifhen Regierung 
fei, wie längft behauptet, durchaus entgegenfommend, Am 





Zweites Kapitel, 
Copitän Wrasge hielt ungefähr im ber Mitte ber Häuferreiße, 


Sie folgte im einige Schritte und blieb dann pläplich ſtehen. aus welcher dab Ftosmsringäßcen befteßt, an, und floh für fig‘ 
Angenommen, ich märe endördt? flief fie hervor. Wer batjumb feinen Gaft bie Thür zu jeiner Wohnung mit feinem rigenen 
irgend welche Gewalt über mih? Wer kann mid wieder zuräd»| Hausfchlüffel auf. Als fie auf die Flur traten, erſchlen ein ver: 
holen, wenn ich nicht will? Und mern fie mich Ale, mie fle da fümmertes Ftauenzinemet in einer MWittwenhaube, ein Licht in der 
find, morgen auffinben, was dann? Hamm ich nicht nein fagen zul Sand, Deine Nigle, fagte der Capitän, Indem er Magdalene 
Heren Benbril, lann ich mic nicht Fräulein Garth gegenüber auflnorftelle; meine Richte auf Beſuch im York, Sie hat freunblichft 


meinen Muth verlaffen? 

Können Sie fih auch auf Huren Muth verlaffen Ihrer 
Schwe ſter gegenüber? flüfterte der Capitän, ber bie Hinben: 
tungen anf Norah micht vergefien Hatte, die ihr ſchon zweimal 
entſchlupft waren. 

Ihr Haupt ſentle ſich. Sie ſchauberte, als ob die Klie Nacht: 
tuft fie getroffen habe, und letzute fi mübe rüdwärs ım bas 
Geländer des Walles. 

Nicht bei Norah, ſagte fie düfter, Ich kann mid allen An: 
beren gegenüber auf mic verlaſſen. Rur nicht Norad gegenüber. 

Hier hinaus, mirbergolte Gopitän Wragge, — Sie raflte fi 
zufanmen, jchaute zum bumfeinben Hinmel auf und ringd auf die 
bämmernde Landſchaft hin. Mad fein muß, muf fein, jagte fie, 
und folgte ihm, 

Die Münfterglode ſchlug drei Viertel auf adt, ald fie bie 
Walpromenade verließen und die Stufen mad bem Rosmarin: 
gähden Hinunterfliegen. Beinahe in demfelben Mugenblid gab 
der Mbsoradenihreiber aus Londen jeinen Intergebenen bie legten 


ganz regt. Niemanded Kind muß unter Jerttandrö Inſtructionen, und nam für jeine Perfon auf der enigegenge« 


fegten Flußſelle ſeinen Poften, von wo aus er beauen Herrn 


der Gapitän, indem er geſchickt ben plöß-] Suztäble'8 Haustklir überfegen konnte. 


eingewilligt, Ihr leeres Schlafjimmer in Brfip zu nehmen. ers 
mieten Sie es gefüligfi meiner Nichte, und forgen Gie ganz ber 
fonders für frifche Waſche. It Frau Wragge oben? Bortrefflig, 
Sie leihen mir wohl Iht Licht? Meln liebes Radchen, Frau 
Dregge's Doubeir ift im erſten Stod; Frau Mragge ift zu 
ſprechen. Erlauben Eie mir, baf ih Ihnen ben Meg binauf zeige. 

Mäprend er bie Treppen vor ihr hinauf fiteg, flüfterte bie 
verfünmerte Witiwe Nagdalenen Mäglih zu: Ich Hofle, mein 
Fräulein, Sie werben mich bejahlen. Iht Ontel begagit mid nicht, 

Der Eapitän fiich oben bie Thür des Zimmers vom heraus 
im erftien Stod auf und es Fam rime meiblihe Figur zum Bors 
ſchein, die in einem abgefhoffenen ambrafarbigen Ailadtteib einſam 
auf einem Heinen Stuhl jah, mit ſchmutzigen alten Handſchutzen 
an ben Händen, eim abgegriffenes, alted Buch auf ben Anicen und 
ein Heined Rachtlicht neben fi, Die Geftalt embigte am ihrem 
Eberigeil im einem großen, janften, weißen, runden Seſicht — 
einem Mombe vergleißbar — dad won einer Haube mit grünem 
Bändern eingeſchloffen und vom fanften und biakblauen Mugen 
matt beſtrahlt war, bie gerabe hin in dad 2rere ſtarrten und nicht 
die geringfie Rotig ven Biagbatenend Erſcheinen in ber offenen 
Tyür nahmen, Frau Brangel rief ber Gapliän, indem er fie 
anfrie, ald ed fie feſt ſchliefe. Frau Weange! ’ 


dr 


Dienftag wirb biefelbe in einem Minifterrath , dem ber 
Kaiſer vor feiner Abreiſe nach Vichy präfibiet, mitgerheift 
werben; ba fie hauptſachlich barauf beredimet if, dem 
ruſſiſchen Gabinet Zeit zu verſchaffen, To mirb man hier, 
wo man ſelbſt Emm etmas amberes beabſichtigt, nicht all ⸗ 
auftrenge mit betfelben verfahren, Denn nad allen Keufie 
rungen ber officiellen unb officiöfen Welt ſcheint bie pol: 
nifche Frage augenblidlih in ber That bie kleinſte Sorge 
der Regierung zu fein. Raum durch bie Wahl bes Königs 
befeitigt, wie man hoffte, tritt bie griedifhe Frage wie 
ber in ben Vorbergrund. Ferner ift bie Revolution im 
Madagaslar wahl geeignet, bie Hufmerkfamleit ber Frans 
45* Regierung von Polen abzuziehen. Sodann hat bie 

egierung bie Bemerfung gemacht, daß trotz der Einnahme 
von Puebla die merilanifhe Frage noch nicht fo raſch 
zu erledigen if. Die Berichte bed General Forey melben 
von neuen Sinberniffen, bie fih feinem Vorrüden gegen 
Mezito entgegenfiellen und. neue Truppen erfordern, Es 
ift daher beſchloſſen, im Monat September neue Berftär: 
kungen nachzuſenden. Dies beflätigen bie außerorbentlicen 
Nüftungen, melde in ben einzelnen großen Gom- 
manbo’s ftattfinden, und bie auf fpeciellen Befehl bes 
Kriegaminifterd mit der größten Verſchwiegenheit betrieben 
werben. Man beztichnet die Stärke der auf dieſe Weiſe 
von ben großen Commando's zu bildenden Armee auf 
70—80,000 Mann, allein es liegt auf der Hand, daß 
biefe Zahl, folange es fi bloß um Mexilo handelt, viel 
zu hoch gegriffen iR. Freilich will man in ber heutigen 
Monitenrnote, welche fih auf bie Aeußerungen Nocbud's 
bezieht, die Einleitung jur Anerfennung bei Sonberbundes 
burd Frankreich fehen, und da man im Publicum glaubt, 
auf dieſe Anerfennung; werde umprımeiblih bie Entfernung 
bes amerilaniſchen Gefandten folgen, jo will man in ber 
Idee einer folhen Truppeneoncentration eine Borlehrung 
gegen Ereigniffe über bie Brenge Merilo's hinaus ſehen. 
— Ueber die Drganifation des Mimifteriums des Innern 
verlautet noch nichts, doch Sprit man von ber Etrichtung 
von acht großen Departemenisuerwaltungen, analog ben 
acht großen Armee-Comando's; allein eimas zuverläffiges 
Tann ich darüber nicht mitiheilen. — Mirds hat in einem 
Briefe an den Kaiſer pie medergabe des Gonftitutionnel 
und Pays an ihn, als ihren urjprünglichen Befiger, ver: 
langt; bisher Hatte man ihm nur die NRüchabe feiner 
Actien bewilligt. 


Grofbritannien. 
EÜ Sonden, 2. Mai 

In ber Dberhaudfigung vom. B. Zult überreiht Earl 
gu fell einen von Golegiennorfi , Brojefjoren undjonfigen 
itgliedern der Uxforber Ilniverfität unterzeichnete Petition, 
sorge um Abſchaffung des biäherigen Brauches bittet, bab Sieber, 
ber einen er er; Fand Grab erhalten fol, ein reffgröfes 
hochtirchliches) Blaubensbelenninik unterſchreiden mühe. 
Der edle Lord bemerli, dab durch Genchmigung birfer Petition 
ber Univerfität ein liberalerer Charalter werlichen und ein höherer 
Grab von Gewiſſensfteldeit zugeftanben werben würde, ald bas 
biöher der all war. Durch diohe Unterfchreibung von Glaubens 
axtılein merbe ber Moral eher geihabet als genüpt. Ea jei Zeit, 
eimer lmbiligleit gegem alle nicht ber Hochtlirche angehörenbe 
Siastöbürger «in Ende zu machen, und er bofie baher, ba, wenn 
nicht in dieſer Seifion, doch in ber nächſten dem Wunjche ber 
Bittfteller duerch ein betreffendes Geſeh Wenige geleifiet werde. 
Lord Derby umb Lorb Harromby erflären fi wegen jebe der⸗ 
asiige- Neuerung, wehren Borb Granville und ber Bifchof 
von London auf Selten Lord Ruffen's ſtehen. Der Bifhof 
bält en für ein großes Verſehen ber Univerfität, won ifren Mit: 
alibren eine Erklärung zu wrrlangen, bie, meil fie eben geleiftet 
werben mühe, gebantenlob abgegeben werde und bie Iraurige Folge 
habe, ba viele ſich zur Umterichreibung eines Blaubensbelennt 
nifies berbeiliehen, deſſen Inhalt fie laum kennen, für deſſen 
Masrheit fie nicht einzuftchen vermdgen, unb bei deſſen Ausle 
ung fie fi ſpaier vieleicht zu Fophiftiichen Aunftariffen verleitet 
fegen. Aus dieſen Gründen ſtimme er für bie Derüdfichtigung 


Die Dame mit biebblauen Augen erhob fi langſam zu einer 
fcheinbar unendlichen Höße. Als fie enblich aufrecht Rand, machte 
ihre Statur zwei ober drei ZoM über ſechs Hub aus, Die Rieſen 
beiderlei Geſchlechts finb zufolge einer weiſen Ginzihtung ber 
Vorſrhung in ber Regel gutmeikthige Befchöpfe. Wenn frau Bragge 
md ein Lamm neben einander geftellt worden mären, fo hatte 
ber Deigleich das Lamm IE einen jalſchen Betrüger erfcheinen 
Laflen. 

—* Eapitän? fragte Frau Mragge, indem fie untermürfig 
zu Ährem Danne Gerabblidte, der wenn er ſich anf bie Zehen ftente, 
mit dem Kopf ihr laum an bie Schulter reichte, 

Fräulein Banftone, die jüngere, fagte ber Capitän, indem er 
Vagbalene vorfirte. Unſere jhöne Gonfine, der ich daurch einem 
glüdlihen Zufall begegnet bin. Unſer Gaſt für Heute Nacht! 
Unjer Ga! wiederholte ber Gapliän, inbem er nodmald brüfte, 
old wenn die lange Dame mod feft Ichliche, ungeechtet des Maren 
Aeugniffes, daB ihre Angen für dad Grgentheil ablegten. 










ber vorliegenben Petition Der Biſchof von DOrforb if ber 
eigen) aehmlich bedßelb, weil bie eine Con: 
ef zu wmmbiehbaren weiteren Focderu fuhren wilrbe. 
Radbem ber Lord: Kanzler jeine —— Zweiſel ausge⸗ 
imeochen, ob die Univerfität ud ner Dahtuollemmenheit bad 
fraglicdhe Statut zu ändern befugt ſei, mirb ber Gegenftanb einft: 
weilen fallen arlafien. 

Im Unterbaufe wies ber bei weitem größte Theil 
nn eine Discuffion über Baumwolle, ihre 

geguelen u | m 
ein. von Dr. Unirb geleikter An 
ernannt werde, welcher zu unterjuden habe, ob mb mie bie 
Boaummwollproburtion Jubiens mit Hilfe ber Negies 
au — werden baunc. Der Anteagfteller hebt bie befanmte 
Thatiage hervor, daß jeit Beginn ber amerilaniſchen Rrife bie 
Aufußr aus Indien fi wunderbar ra gehoben habe. Es fe 
bied der jhlagenbiite Brmeii ie bie Broburtionsiäßigfeit bes 
Landes, und es bebürfe bloß einer verflänrigen Unterftägung jei- 
tend ber Regierung, um Indien zum reichften aller Saumieoll: 
erztugenben Staaten zu maden. Im Berlauf ber Debaite über 
Dirfen Antrag erfennt rd Sir ng SE %oob (Staatbjerretär 
für Indien) als eine Pflicht der Kegierung an, bie Gommunica 
Hondwmiltel Im Indien zu verbeffenm; Doc fei dieſe Pflicht and 
bis jet nicht außer Mugen gelegt worben, und die Gommunica 
ton in Indlen ſet wen fand ebenio gut wie bie im ben Merei- 
nigten Staaten. Mas bie Baummwellcultur bettefſe, fo feien be 
reits füni Jahre hindurch Verſuche darin amgefteilt worben,, aber 
eicheitert. Einige geringere Erfolge ausgenommen, habe fi 
rraußgeftellt, vap eine Coneurtenz inbifher Baummolle mit ber 
unter günfligeren ee ergrugten unmöglih ſei. Do 
werde bie Regierung ſtets bereit fein, Brivatieuie in ber Baum: 
wollcullut zu um gen. Der Antrag wirb ihlirklih zurückge- 
ogen. 


Rußland. 

Die oͤſſerreichtſchen Blätter bringen folgende Depeſche, 
wonach die Erpebitionen in das Gebiet von Volhynien be: 
reits wieber ihr Ende gefunden haben: „Zemberg, 4. Juli, 
Bolhynien ift vollommen ruhig, Der dahin unter: 
nommene Einfall ſcheint volllommen geſcheitert. Der Zu: 
drang ter geflüchteten und nad Broby eingebrachten In⸗ 
furgenten ha fo arch, dab mehrere nad Zlorzom birigiet 
werden mußten. Buben kommmm nad Yrody noch fort: 
während viele Scjußfuchenbe. Bei Beyobnia nägf Szeyenım 
wurben bei 400 Zugügler von den Patrouillen angehalten. 
Drüben follen Infurgenten im Walde von Jestralgn lagern, 
Einzelne Buzligler find ſchon bis Lemberg zurüdgeflüchtet. 

Ueber den Kampf bei Habziwilon erhält bie Oſtd. Poſt 
folgende ausführliche Schilderung: „Brody, 1. Juli. 
Nachdem einige hundert Polen heute früh um 5 Uhr die 
Grenze von Radziwildow befegt, den ruſſiſchen Schlagbaum 
und Adler zerbroden hatten, fetten fie die polniſche Fahne 
auf und rüdten in bie Stabt. Da lagen theils in Häufern 
theils hinter Verſchanzungen bie ruſſiſchen Soldaten auf 
ber Lauer, Die Infurgenten zogen ahnungslos durch die 
Straßen, als fie von allen Eeiten von einem ftarlen feuer 
empfangen murden. Sie fonnten dieſes mit nicht genug 
Nahdrud erwidern, da wegen bes in Strömen niederfallen⸗ 
ben Regens ihre Gewehre verfagten; es wurde num von 
ber Hieb⸗ und Stichwaffe Gebrauch gemacht. Die Ruſſen 
fielen mit ihren Bayonnetten, Lanzen und Säbeln über bie 
Infurgenten her und es entipann fi ein ſchrecliches Ger 
mehel, Die Straßen bed Städtchens füllen fi mit 
Leihen umd Bermundeten beider Theile. Reiner mollte 


erzählt, wie bie ſchwer Vermunbeten ihre Freunde oder 
Feinde um ben legten Gnadenſtoß Bitten, um einem Leben 
der Sichheit und ber Velümmernif zu entfliehen. — Die 
von Preußen geforderte Auslieferung bes preußiſchen Ab, 
georbneten Bentfomsli ift vom Srafauer Geriht ver 
weigert worben. * 


Griechenland, 

Unter ben diplomatiſchen Documenten, melde ber Gour⸗ 
tier bu Dimande vom 4. Juli mittheilt, befindet ſich ber 
Protefi bes bayerifhen Minifters bes Nuswär 
tigen megen ber Angelegenheit Griechenlands, welchen 
diejer am 12, April an ben bayerifchen Gefanbten in 
Varis abgehen ließ. Diefer Proteft ift am 17, Juni vom 
Heren Baron v. Wendland bem Herm Drousm de huge 
gegenliber erneuert worden. Er lautet folgenbermafen : 

. Ründen, ben 12, April 1868, 
ere Baron! 


Die Ereignifie, deren Schauplatz Griechealand feit bem Detober 
vorigen Jahtes gewefen ift, find von Handlangen bezeichnet wor⸗ 
bem, weiche anfs Aeußerfle bie Kechte Sr. Wajeltäit bes Adnigs 
Dito, fomwie ber Prinzen unjered Lönigligen dauſes angreifen; 
welche berufen find ihm auf bem Throne zu folgen. 

ir haben bis jept mit gegen biefe Sandlungen proteftirt, 
welche ihre Nichtigkeit in fich tragem, imbem wit ums baranf ver⸗ 
lichen, daß die Glinme ber Gerechtigkeit und bes Rechtes bafı 
bat Mringetügt enbiich gehört werben würben und daß bie Rehr⸗ 
heit der Griechen, ihrem Könige und ber Berfajlung treu, endlich 
dazu gelamgen mlrben, ſich von ber unglüdiihen Tyrannet einer 
meineibigen Minderheit zu befreien. 

Leider hat das grirchiiche Boll, under ber brüdenben Thatig⸗ 
felt der Parteien, bie jetzt micht umferer Erwartung entiprochen, 
und die Schritte, welche wir im Jutereſſe umirer Sat bei ben 
Edjupmädten Griechenlands geihan haben, find bi Krute nicht 
von bem Örfolge gefrönt worden, auf weichen wir glaubten hoffen 
zu bürfen, Belt bavon entfernt; glauben zu wollen, baf Ex. 
königlige Hobeit ber Prinz Witheine von Schleswigholitin:Son: 
berburg:-Glüdsburg bad Anerbdipten ber Atome des Iegltinsen Rönige 
von Griechenland, welches ihm von einer revolutionären Berfanmts 
kung gemacht wird, annehmen werde, hat Se. Majeftät ber Hönig, 
mein erhabrwer Herr, umter dieſen Umſtünden wit länger eine 
ebmartense Stellung einnehmen wollen, weiche auf eine jeinen 
"nfirhten entgegengejegte Beiſe audgelent werden fünnte. 

In Betragt, bup dur die am 7. Hai 1832 zwiſchen Bayern 
und ben brei Schufimächten Griegenlanbs int Mamen ber griecht 
ſchen Nation abgeigloffene Gomvention der Prim Dito von 84 
in legitimer und regelmäßiger Weife auf ben Thron Griccht nlands 
erhoben worden, am 27. juli 1882 felerlih ‚von ber Slalionale 
Verfammlung amerfonnt morben ift, und daß bas Tönlaliche 
Haut von Wayern eventualiter zur Thronfolge des beleniihen 
Aenigreichs berufen ift; in Beirat, daß bie conftitutionelie Eharte 
Griechenlands die odem genannten Verfügungen ber Cenvention 
von Zonben auertermt und beftätigt; bringt der Rönig in feiner 
Eigenihaft als Haupt bed königlichen Haufes von Bayern nur 
ein unläugbares Hecht zur Armenbung, und erfüllt ex gleichzeitig eine 
pebieterifche Vilicht, imbem ex feierlich gegen alle Su en pro: 
tefties, welche bie Anrcchte feines Haufe auf den Thron Griechen: 
lands angreifen ober birfelben beeinträdtigen, jo mie gegen alle 
Folgen melde dieſe Danblungen haben könnten, inbem ız zupleid 
für fein Tonigtihes Haus die ihm fonwehl hurd) Die mehrarmannte 
Eonvention vor Lon on ald auch dur bie Berfafiung @richens 
lands übertragenen Aechte oorbehält, 

Id) fordere Sie auf, Herr Baron, dem Herm Winifier bei 
Auswärtigen dieſe Depeſche vorzulefen und ihm Wbidrift Davon 


gu laſſen. 
Bereinigte Staaten, 
Newport, 25, Juni, Meder vom nörbliden nod vom 


bem Anden weichen. Nah mehrftlündigem Kampſfe in ſüdlichen Ariegefhauplate ift etwas von Wichtigkeit zu 


Nadziwilom zogen ſich bie Kämpfer fechtend in das eine] melben. 


Um Sonntag den 20. madte General Plea— 


Strede von biefem Drte liegende Wäldchen, wo ber ampf|fanten einen Angriff auf General Stuart bei Mibple 


noch ben ganzen Tag foribauerte. 


Viele polnifhe, mit/bura in Birginien, Das Gavalleriegefecht dauerte mehrere 


unter auch ruſſiſche Verwundete wurden über die Grengel Stunden, biö die Eonföberirten jih zulegt mis dem Vers 


geſchafft und ärglicher Pflege überantwortet. Aus Broby 


lufte zweier Aanonen und mehr ale 60 Geſangener nad 


find bie tüchtigſien Herjte und Gehrlfen, ſowie viele Wagen |Afhbys Gap auf ihre Infanterie zurlicjiehen mußlten. 


zum Transport ber Vermunbeten zur Verfügung geitellt. 
Die meiften Cinmohner von Radzimilom flüchten mit ihren 
Habfeligkeiten hierher; die Angjt und Verzweiflung dieſer 


Bereral Milroy, welcher befanntliß am 15. vor den an- 
südenben Feindestruppen unter Ewell die Stadt Windjefter 
räumte und auf feinem Abzuge durch den verfelgenden 


Urmen iſt unbeſchreiblich. Einer von biejen Flüchtlingen Feind fo ſchwere Berlufte erlitt, daß er von 7000 Mann 


— —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


well daB ein nothwendiger Stachel für ihr Gedachtniß iſt. Schreien 
Sie ſie an, und ihre Seele Tomımt mach und nad pu fi. Sprechen 
Sie zu ihr, und fie ſchweift meilenmeit direct von Ihnen ab. 
Frau Dragge! 

dran Wragge erfannte ſofort den Stachel. Then, Gapilän? 
fragte fie gun zweiten Male, 

Sep beine Müge grade, ſchtie ihr Man. Ich bitte gehn: 
taufenbesal um Werzeibung, fuhe er fort, inbem er ſich an Wag- 
bafene wenbete. Die traurige Wahrheit ift, daß ich eim Märtyrer 
meines eigenen Orbnungsfinnes bin. Aled Tnyeitige, aller Mangel 
an Symmetrie unb Regelmähigkeit bringt mid in die heftigfle Auf 
Tegumg. Deine Mufmerffamteit it zerfixeut, meine geiftige Samm 
lung ift dahin. Ich kann nicht rußen, bis alles in Orbnung ge 
bracht iſt. Sinſichtlich ihres Acußern ifi Frau Wragge zu meinem 
unendlichen Bedauetn bab werfihrteite Frawengimmer, das mir je 
vorgefommen ift. Mehr mad rechts! rief ber Gapitdn, ala Frau 
Brasge glei einem mwohlgezogemen Ainb ſich mit -igrem in Orb 


,  Cin Dägeln prüdte fi in ſchwachen Umriffen auf bemgroben nung gebraten Kopfpup ihren Mamme zur Befühtigung barbot, 
jlerren Raum vom row Fürnpge'3 Geſicht aus. D mas, Fagte fie deu MWragge zog aldbald ihre übe mad Tine, Wiagbatene 
‚Überrafgt. Wirklich? Mein Itaulein iſt ed Ihnen gefällig, Pla | ſtand auf und brachte fie füait igrer in Drbmung. Das Mond: 
gda nehmen? Es thut mir leid —- nein, ich meine nicht, dab es geſicht der Riefin hellle fi zum erflen Mai auf; fie blidte bes 
mit Leib thut; ich meine, bafı es mich fehr freut — — Sie ‚hielt |munberumgässll auf Magbalenend Dientel und Hut. 2irben Sie 
„Inme imd fragte Bet ihrem Mann mit einem Hirffefen BEE an.  |Mleider? fragte fie plöhlic mit vertraulichen Ftüftern. Ich liebe Re. 
Retürlig, (cher erfreut, brüfte der Gapitän, Beige Fraulein Banftone ihr Dimmer, fagte ber Gapitän, Ins 
Ratilzlih, Fehm erfeeut, wirbergölte bat Ehe der Rirfin in bem|bem er brein ſchaute als ob bas game Haus Ihm gehörte; bas 
‚enbrafarbigen At Inttleld, verzagter als fr. leere Zimmer der Hauswitthin im britten Stod mad vorn, Bringe 
Grau Bragge If nicht taub, erläuterte ber Capitän. Sie iſt Fräulein Banftone alle Gegenfände, bie fie zu ihrer Toilette 
bloh eimas Towalamn mom Begriffen. Schläfriger Natur, mern ich adihig bat. Sie Hat fein Depädt bei fh. Gib ihr alleb, mas 
mic jo außkrüden darf, Iqh bin Iebiglich jo laut mit ihr (und) fehlt, und basın Fein zuriid und made ben Then. 
id Bitte, dah Sie mir bie Ehre antham, gleichfalls fo Laut zu Sein), (Fortfektung feigt.) 






finiverfitäts » Rachrichten. 


* Serr Dr. Treltſchle, Privaibecent in Zeipgig, wird, mie 
mir hören, die ihm amgetragene Brofefiur im Freiburg i. Br. ane 
nehmen, ba bie ſachſiſche Kegierung nit ber Dieinung ifl (ber 
mir find) cab fie ihn um jeben Preis ber ſächfiſchen Landes- 
en erhalten (olie, Tür biefe Universität ift er ein großer 

erluft. 

Der Dorent der Chemle in Bern Herr Dr. Sugo Schiff 
bat rinen Ruf an. bie Univerflidt Pifa angenommen. Ei ill 
auflallend, wie viele deutſche Dehrlräfte bas Aönigreich Italien am 
feine Sochſchulen zieht, 


Dem im Prag lebenden Schrifiſtelet Lucian Berbert, 
mwelder mit feinem wahren Namen eigentlich Jullus Gunbling 
heißt, ift won Paris bie Anzeige zugelommen, baf bie unter dem 
Titel: „Napoleon 111” erſchelnende Tyortfekumg feines HNomand 
Louis Napoleon" neuerdings in Franlreich aufs jtrengie vers 
boten worben. Der belonders vom Leihbibliotkefäpublicum gierig 
gelthene Roman ericheimt jeyt im eimer Bolleausgabe, unb bat bei 
teliß brei Meberfekumgen erlebt, barumlsr auch rine im Munfterbam 
erſchienene houandiſche. 

Die Zubercongregation in Mom bet unter anderent fümmetlide 
Romane von Alegander Dumas verboten. ‚ : 

Der biesjährige beutige Juriftentag findet in Main 
am 25. bis 28, Auguſt fait, ber Brarübungsabend am 24. Auguſt. 
Beitriftserflärungen nehmen entgegen: ber Adrecat · Anwall Dr. 
Bernays in Mainz, Dr. Therdor Aratty in Win umb ber Echrifte 
füßrer gl — in Berlin, Die Wiegtlederliſte 
wird am 31. Jul gejälofien. 

In der Macht. vom —E den 4 Juli Hat ein Drand in 
Bilgnig (Galizien) über 309 Häujer eingeäfgert und über 
500 Kamilien obba&les und nohrungdlos gemadt. Kirche, Vart · 
had und Beyirfdant ind abgebrannt, ein Theil des Achen wurde 

erettet. Die Btabt ift tin raucpender Shuitaufen. Drei Rinder 
And verbrannt. 





nur noch 1700 mit nah Harpers Ferry brachte wird 
wegen feiner Ungeſchidlichleit ſtreng getadelt. Die Rebellen 
behaupten — mas mit den angeführten Zahlen nicht ver ⸗ 
einbar ift — bei jener Gelegenheit 6500 Geſangene, 
2800 Pierbe, 500 Wagen und Magazine im Wertbe von 
2,000,000 Dollars erbeutet zu Haben. Heute Morgen 
haben die Gonföberisten Chambersburg wieder befeßt. Con: 
föberirte Cavallerie flieht in Union tomm, dO Meilen von 
Pittaburg. Aus Bidsburg beißt es, Die Belagerten em: 
Pfingen fortwährend Zufuhr aus De Soto am jenfeitigen 
Ufer des Milfiifippt, welcher Ort völlig durch ihre Batte- 
rin geihütt fi. Das conföberirte Panjerſchiff Atlanta 
früher Fingal) ift mit ber ganzen Bemannung von zmei 
Sciffen ber Unioneflotte genommen worden. [Die Schlacht 
bei Gentreville, worin Hoofer geſchlagen worben fein folie, 
war eine reine Fabel. Die Neb.] 


Kurheffiiger Laudlag. 


** Rafel, 5. Juli. Der Lambtagäcommiflär legte nah Er 
äfmung ber heutigen Sigung ori Geietentiwürfe vor, beren einer 
die Schulbverhälinifie der hiefigen Zeih= und Commersbamt bes 
trifft, während ber ambere bie Keiänrrhäliniyie der Dur den 
Gonbominatsverirag mit Bayern im Lurhejfiihem Mlrinbefig übers 
gegangenen Dorfſchaft Yünbersbad zum Gegenſtand bat, Dann 
beyann man bie Beratung bes vom Abg Yarnier Namens bes 
Kegtspflegesusihuffes erftatieten Bericht liber dem Gejegentmurf, 
das Berlahren in bürgerliden Nedhtöftreitigleiten 
betrefſend. Der Neieremt theilte zunachſt mir, daß, in Folge einiger 
weuerbingd von der Regierung erfolgten Heuperungen zu dem 
Berichte des Husihufled, leyterer mod einige Zuläge zu feinen 
früheren Anträgen gemadt habe, Bei der Berathung dear einzelnen 
Theile bei Entwurfs wurden bie Uebetſchrift, Der Eingang, ber 
$ 1, und pos. I, bed $ 2. nad der Peopofition genehinigt, Mb: 

lehnt war vom Ausſchuß zu $ 2. pos. 2: die Befeitigung ber 

morbrung, dah ber Dlangel der Unterzeichnung des Sipunge 
protsocolld durch den Richter, Nichtigkeit ber Berhanblungen und 
BDerurtheilung ber ſchuldigen Gerrhiaperfonen gum Grjah ber bar 
buch verurfachten Koften zur Folge haden jod. Dagegen hatte 
ber Ausſchuß beantragt, bie fruhere Weftimmung, mwonad kur 
Meigartige ober conmege Aniprüge in einer Klage julammenger 
faht werben bürfen, aufyubeben, dabei aber dem Geridt. Inbuis 
fih die Notgmenbigleit der Trennung veriiebener Anjprilde im 
meiteren Berjaßren ergibt, die Anoronung berjelben zu geitatten. 
Beide Anträge bed Ansfchufied mwurben angenommen, wie and 
ferner ber zu 5 3 gefiellte, nach weident das zur Zeit der Klagı 
anjtelung verhanbene Streitintereffe ent|gpeiben foll, ob ein 
Preceh in daß für jogenannte ermagjene Sachen vorgeihrirbene 
Berfahren übergebeitet werben fol. Der $ 4 janb nad der Yro⸗ 
pofitien unveränderte Annahme. Bu $ 5 entipann ſich rime jo 
Iedhafte, wie anbauernde Debatte. Hier hat der Entwurf zwei 
wichtige Neuerungen gegenüber bem biöher bei umd geltenden 














vorlaze. Sie enthalte einen wirttlichen Fortſchritt in Beyug auf Delkansen, Mohnſatnen 


die Aurze umb bie befiere Ausbildumg der Münblicteit brs Ber: | 
fahrens Muh Abz. Friedrich Detter Hält bie Trefflichteit 


der in dem Entwurf propomirtem Reuerung für theoretikh ums |Behnen, weist . 


mwiberlegbar, umb erwartet nmeid bafı fie 


bewähren werde. Nicht minder erfennt Abs. Weigel an, daß bie Linken, „ 
Bropofitiom den Richter jo frei als möglich machen, ber Und) Pleciamen, vet 


Idukantrag aber ihn in eine idablomenmäßige Enge bannen wolle. 
Der Beferent mier ſuchte ſammilicht gegen den Ausſchuß vor 
gedtachte Anſicht en ald unbegründet darjuihun Rach fünfftünbi- 
ger Dauer ber Sitzung murbe dieſelbe inmitten ber Mäftimmune 
gen über die einzelnen Süße bed 5 5, wie dieſe won Aus ſchuß 
gefaht find, abgebrochen. Heute Abend Fortjegung der Berathung. 








Frankfurter Stadtnachrichten. 


R @efeggebenbe Berfaumlung vom 6. Juli Die 
erſte Senatsvorlage verlangt eine einmalige Unterftugung von 
300 fl. für Die Dincomiffenanftalt zu KHalierswert) zum Ynlauf 
des Hospitalgebäunes zu Alexandrien; bie verlangte Summe 
wird jofort verwiligt. Weiterhin ging ein Bortrag in Vetreff 
der Tinangperiobe 1869-65 ein und wurde an die Finangeoms» 
miffien verwirfen. Der dritte Gegenftand, eine Grebitiorberung 
von 13,098 fi. zum Mulauf von 7 Häuferm in der Zubengafie, 
wurde durch die Berwilligung der beantragten Gumine erledigt, 
jedoch auch hier wieder, wie früher, ber Befhlub beigefügt, daß 
diefe Hauſer, um eine allmählice teölferung der Judengafie 
Serbeigufügren, wicht weiter vermielbet, noch zu fonftigen Zweden 
verwendit werben joden., Den erften Eoummiifionsberigt erflättete 


Derr Schenk über dir Eibauung eines Warkhaufces fur bie eva: g 


gellfche Gemeinde in Sachfenhauſen; co wurden Bleriür 28,500 fl. 
wait dem Zufag verwilligt, dab mit Erbauung bes Blarrhaufes 
au jofort bie Gamalifirung umd Pflaferung ver Straße vorge: 
nonmen werden folle. Der lehte, von Herin De. Paſſaoant wor 
getragere Gommmiifionäbrricht beuog ſich auf die Berau⸗ gabungen 
für bie Sewerbelammer pro 1561 und M2; es murde brantragt, 
die Forderung von 5546 fl. für derem Remptsconfulente und 180 Il. 
für die Pedellen auf Grund früherer Beiläffe nicht zu genehmis 
gen, Die Verfammlung entfpran dem Yutrage der Toumiſſion 
An ber hierbei geführten kurzen Debatte betheilsgten ſich die Deren 
Dr. Schiemmer, Reinah, Dr. Rugler, Rei und Dr. Braunfels, 


Volkswirthſchaftlicher Theil. 


Märfte, 


Ftuchtpreiſe an der Productenbörfe zu Frankfurt , 
aufgefleit durch bie von ver Hanvelöfammer hierzu ernannten Mäfler 
Diontaz, 6. Juli, 88 12 Uhr Mittags. 
In Gulden fübe. Bäpr, pr. eompt. bei Bartbiem. (Getreide minbeftend 
50 Güde effertiv ober 250 Ehre auf Termin; Del mindeſtens 50 Gtr, 
effectin ober 100 Gtr. auf Termin ; Branztserin minbetens 50 Obm). 
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V 339. Frankfurt YM., Mittwoch 8. Juli 1863. Morgenliatt. 








at Deutſchland in einem Kriege um Schles- |der Regierungen bloß, fondern bes ganzen Veltes wirb. Bon|große Schwüche ber Oxganifation deutet, wilche bie beſteu 
S * pair 7 fü — da an mich es geſchehen, baf ſich das Verhältnitz auch in Krafte raſch abautzt unb im Fall eines Rüdſchlugs äußerft 
wigholſtein ſich vor Frankr zu fürchten? diefen Süd zu unjeren Gumnften umdehrt. Denn daölgefährli it: bei-längerer Dauer des iriege würden bie 

11.9 Ralferreich Napoleon's , wie gewandt er es auch noch in Deſterreicher ihren Gegnern das Alles bewirjen haben. 

Eh Bir haben geſehen, daß bie biöherigen Thaten und|neıe Bahnen überzuleiten, mit neuem Etreben zu erfüllen Mir Deutfhe, und am meiſten bie Preußen, bedürtſen 
Girge bes franzöfiihen Raiferreihd umd feiner Armee fürljuce, beginnt doch zu altem; bie Rraft ber inneren Hebel,]im geraden Gegenfap dazu ohne Zweilel nod einer größeren 
Deuiſchland in einem gerechten Kriege leinerlei Grund zur]die- es anzufepen vermochte, Ruhm, Ehre, Glanj. Gewinn, Enthindung ber inbivibuellen Keafte; allein os ift doch im 
Furcht ober Beſorgniß enthalten. Ergibt die Vergleichung| beginnt ſich zu erſchöpſen; fie wird ſchwerlich mehr eine] den letzten Fehren damit überall ein fehr guter Anfang 
der Heere und ihrer Zuftände, mie fie jegt in beiben Län neue Reife von Männern des Staats und bes Kriegs|gemadt, ohne daß wir darum ben Vorzug einer Drganis 
dern beftehen, vielleicht gewichtigere Gründe zu feldher Furcht?|beruorrufen , ja fie nutzt ſich, wie ſchon das erte Kaiſer. ſation aufgegeben Hätten, die feft genug gefügt ift um 
Die Frage iſt der Beleuchtung wertb; nur milflen mir undjved bewieſen, aud an ben Männern felbft ‚bie fie großlaud; im der Schlacht zu Beftehen. Vieſe DOrgamfation ber 
natürlich auf bie Anbeutung einiger Hauptpunkte befchränten. zemacht, raſch ab, Wir fangen nicht, daß es in Frankreich ruht auf unſeren Dffiiers und Unteroffigiercorps; unb, 

In Einem Std muſſen wir leider einräumen, daß bielam Steff zu einer newer Generation bebeutenber Männer mieviel auch dabei noch zu wunſchen Efcibt, dieſe, zumal 
Ueberlegenheit für ben Anfang wahr ſcheinlich auf Seiten |fchle, denn das Framgöfiihe Boll hat darin eine unberechen; bie erfteren, find, wir jagen ea mit poßer Zuverſicht, den 
ber Franzofen fein wirb; mir haben ſchon beim’ Feldzug| bare Glaflieität und Lebenäfraft; wir meines nur, bafı franzöfifgen im ganzen überlegen und we.ben Dies auch im 
1869 barauf hingebeutet: es ift bie Führung, namentlich |ba8 Raiferreih mit den Kriegen, bie es feiner Natur unbfeinem Rriege berveifen. Es ift bier eimer non dem beutihen 
bie höhere Führung. Wir meinen weniger deren tehnifhen| Geſchichte nach zu führen im Stande ift, diefe Generation| Geift der Genoffeufhaft, der Korperſchaft, von dem Geift 
als ben moraliſchen Theil, ber in der Perſoönlichleit, imnicht hervorruſen wird. Mir Deutſche dagegen ſtehen in der Arbeit, ber Pflichtireut, des ſiarken nneren guſammen 
Charakter liegt. Auch im erſteren geben den Ftanzeſen bie| dieſem Falle wirfiih vor einem nationalen, einem Bolls:halis, ber das Ganze bindet und den Ginzelnen durch ⸗ 
Erfahrung ihrer Hriege und bie practifchere Drganifation |Trirg, deſſen egermen Mund die Kräfte wohl wach rufen| dringt, wie es bie Franzojen faſt gar nicht kennen. Bir 
ihres Generalftabs ohne Zweifel eine Weberlegenheit; doch, wird, bie jegt gebunden find; und Dumm hirfen wir es| dürfen auch Hier fagen: ein Arie, namentlich ein Krieg 
ſchlagen wir biefe nicht allzu hoch an: theils weil bie grör mohl dar auf wagen, ob wir auch die Namen er Dähwee) um eine große allgemeine Sade, wirb und bereit finden, 
beren Friebensabungen bie dahin zielen, wie z. B. im noch nicht lennen, melde unfere Sache Ginausführen| uns zu erkeden über Das, mas wir find; die großen Ans 
Lager von Chalond, bet den Frangoſen momögttd noch pe:| werben, . / Iprüde zu erfüllen, womit ex an und herantritt. 
bantifcher und THablomemmaptger jugefchnitten find als bei] Bir haben damit den Punkt erledigt, ber von Anderen 
ben Deutſchen, theild und bauptfäglich, weil jene firenge| mit Serge betrachtet zu werben pflegt; daß mir und in Deutfchland, 
Wirkung der Heeresgliederung, woburch die Erhaltung unbjallen anderen mit ben Franzoſen zuverfichtlich vergleichen 
Bewegung großer Maflen zur Schlacht und in der Schlacht 
mefentlic; bebingt ift, bei den Framoſen durch Leichtfet ig⸗ 
keit und Selbſtfucht in meit höherem Grade beeinträchtigt 
wird als bei uns. Anders dagegen bie Selbfigemißheit ber 
böberen Führer, ihre Fähigkeit zu eignem Entſchluß, eigner 
That. Es liegt im Weſen bes Kriege, und namentlich des 
neueren Ariegs, daß biefe nicht blok vom Feldherrn, _ fon: 
dern bis zum Dintfione: umb felbft bis zum Brigabegeneral 
herab gefordert werben muß: fie berußt in einfacher, kräfı 
tiger Charakter: und Gleifiesanlage, die Luft -unb Mares 
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bürfen, bebarf ſchon weniger der Erörterung. Nur jweierlei Franffurt, 7. Juli Ueber bie Reife des Herzogs 
fei daher mod turz erwähnt: bie. tactilhe Drganic|r-n moburg nad Zien erfahren wir zuverläffig: Die Her 
fation und das Material der Heere, die Soldaten, | line Deſterreichs wie fie in den Unterrebungen mit 
Huf Belleidung, Musrüftung, Bemaffuung brauchen nix| dem Derzog zu Tage kamen, waren folgenden Inhalıs ; 
und nicht viel einzulaffen: fie begründen fehnerkih einen] 1) Fin Direeterium, beſtehend aus 5 oder 7 Mitglicdern, 
wefentlihen Untericieb, Die erftere it bei dem Framjofen] UNIeT denen Preußen und Defterreich gegeben und feft find, 
obne Zweifel befier, einfacher, practifcper, ber Nrieg hat mie|2) Parlament, allerdings mit befäränften Befugniffen. 
Spielereien der Parade dort werbrängt; Dagegen haben Daß es mit der Delrgietenperfammlung nichts fei, wurde 
wir beffere Werde für Meiterei und Artillerie, befiese Be] Dritmilig zugegeben, doch wurben Wah ien aus Majoritäten 
wehse für bie Infanterie, und ohne allen Zmeifel, feit des] ver Aammern, für münfcpenömeriß, erflärt und direte Bolte: 
allgemeinen Einführung der preuhifcen gezogenen Kanonen, | "hen nur für den Fall ber Neihmenbigleit, der man ſich 
ein befferes Gyftem von Geicühen. Cs handelt ſich alfo wahrfcheinlich fügen werbe, in Ausfigt gehellt. 5) Defters 
um bie tactifde Drganifation, um den Werth ber Formen] 9 wünſcht mit allen Staaten bes gegenwärtigen Reichs. 
des Friebens für ben Krieg. Da müflen wir nun freilich] 19, mamentlih aud mit Galizien, in ben Bunb zu 
geftchen , daß mir in Deuticland mitten im einem Weber] fTeien. 4) Deusfhe Farben, deuiſche Flagge; Die öfler- 
Krieges, doch auch fonft wo der „Mann etwas mwerih", molgang find: nech find erft bie Anfänge ber Formen vor« — 2** dlotte urn ein Theil ber deutffen. — Indeſſen 
Raum und Weg zur vollen Entwidelung ber: Werfönkich.| handen , melde der neuen Bewafinung entipreden, mod] WA* alles noch unfertig und ſormles Es wurde aud) von 
keit. ift. fehle es an der Drganifation ber geftaltenden perjönlidjen| “Net sweitbeiligen Spide — Preußen und Orfierreih — 
Die Luft des Arieges nun haben wir nicht gehabt, und] Kräfte, unter deren Wirken die neuen Formen erft Leben en, re welcher ein Fürftencollegium ftehen könne, 
die leptere Bedingung if in umferen beuticen Sefiercorps und wirflihen. Gehalt geminnen - föhnen; mod find wir] 3 vet man —— daß man bie Sache nicht gut 
zu wenig wirlfam. Gs ift bies jedenfulls einerber größten aller Orten weit entfernt-von’jener ſtrengen, bie zur @e ohne — ** mach· n fönne und zunaͤchſt deifen Zuftimmung 
Schäden unferer Einsihtungen; er hängt mit anferer Ges] wohnheit verdichteten Einübung der nothimendig - Leinen] 5" ſuchen habe; mit Seren v. Biämard fei aber leider gar 
icichte, unferer Mleinflaaterei zufammen : nicht bloß: umfere] Zahl von Formen, momit mir in der Knftigen Schlacht De el Bere A ae e ch 

Difizere find ed, denen bie Luft großer, frei machender | meftreten müffen, i . h . .M 
Snfanungen und Eindrüde It, Da — Aein wir dürfen uns benmoch in allen dieſen Smuugen un vn, ruhen bei den Ginzeloegierungen, nic am 
Stoatsbinf, fühlen. Cin selten nib nice, Ya ih aaıen — pa 
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binein iſt bie Menge des Volls noch grok, das an den menerer Gegenſatz nämlid; als er bort zwiſchen der Friedens u —— unser ihnen) auf Preußens Seite sn 
erade im burdh bie Meuctionsperiobe gefteigert| eb wird dem Untundigen fäwer, and mur das geiflige] Moin, — es mirb uns als ber wejentlichhe Inhalt 
* Apres eine Beipie —52 er im|wmb moralifde Band zu eiibefen, bad bad aus aller] der — Unterhaltungen mitgeteilt. . ben Gharalter 
der öfterreidifehen Armee auber Benebel -Tein einziger] Schule in das Leben Ginüberleiten joll. Die Brangefen) Nr „4 nierpaltungen” feinen biefe Verhandlangen in 
Führer 'eime entfgiebene Selbfiänbigleit bemiefen „hat, |haben mod; bis dor wenig Nafren nach ganz veralieten| That nicht inausgegangen zu fein. 
während 1848 eime game Meihe tüchtiger Gerps umb| Borfcheiften exerpirt, Die aus den preufifden Meglements| Münden, 5. Juli, Schluß der Debatte über bie 
Dieifionägenerale euf * — *** bervorgeg yon sonen, un au) — Iren S Dr. Böll, als er vor rima 
* Craft ——— des alten 2* bie jeht eingeführten Reglemants hezeichnen leinen wejent⸗ ai Sim ie N en sn *8 —E Brig 

—— * neqh einer Urkerzen en nm Grbam 
* wie ber-bei Sebaſtopol gefallene hoffnungsvolle General nie — — chelni * Yen bie 
usſchli der beutſchen be Lourmel, allein dieſe vermochten beim Kaiſer nice StuMialgerung BoB mit art m u. Do = 
Natur Bilbet, daß neben ihm ' und wohl mod tiefer‘ ber| burdyubringen; auch bie geifivollen Schriften bes belgiſchen heute wirberum dab Behie sera er —— 20 
Sen Seven Amragen legt tr bem gem ungemlgenben 





gweifelm,; ba im: weit 8 und : fhöneres gefunber in ihrer Frichenaſchule darin, baf bie] in dem MBorte: „Unterorbnung” im {hen Antrag ımb 
—* Se — een Tiefe den|perfönlice Tüdkigteit. des. ingelnen: Soldaten Epiekraum| I by Siene, De mit hirfen Zlore verbunden wirken 
Volks die Macht ber gewaltigen Bewegung, ald sder Born | su! itlung hat, daß bie Hebel, die den Frame| iou aus Deusjgland ein andere Krgeniemug (otmirt werben, 
des Kriegte bie Herzen mit flammender @emalt -ergeiff, | zeſen Ruhm, ‚Ehre, Rang, Gewinn, ſchon hier ats der jept bet Hiebei ergibt ih von fetbi, bok bie 
da fehlen es nicht mehr: am Führern, nicht mer san|ihre Wirkung —— iſt ſreilich Etwas, eũ iſt viel Stellung ber —— — —— 
Männern, die nd im Nothfall einem untergeorbmeten Feinb gegenüber, in einem Krieg, Semtruigeralt, : n e 
über Befehl — ame eine gend That mes der zuicafchen ‚glüdlichen Schlägen angelegt iR; allein es] nn —— va * 
ten, Darum haben wir gefagt: ſirr den Anfang mürben|#ft zu wenig. für ein langes: Magen mit einem. ebenbürtie| bilden würde, banm märe bie Frage ber Unterorbmung Tacttich 
bie Franzoſen Bierin im Vortheil fein, umb mir wieder⸗ gen Wegner, Es fieht auf ben. erfien Blick aus, als wäre) griöft, bern johbafb Sie mir Preußen und bie Nörigen beutf 
Yolen es: H J ein echtes bemscratifches Princip darin, allein es feple) Staaten pw verbinden haben, jo hra im ‚Bie das Yoftufal 
N ee 44 L) 13 len. Bon fribft | 5* 
ls EB a SE EEE EEE SE 
3 es mies Zu ng * ni 4 ein. en u n 
Si Tem 8 van Dam Ang ame des Da fr ihr hr Deu in A tigt Die Segen wc a Scan Anieh Kne Detaer a 
a NE em a Eh RW 
"16, Rr. DM4 ber Elbe. 3 mengen ganjer Bataillone auf; eine Form, — beiden Gros 


aaten, die Deutſchland angehören, ſch unterpiorbnen haben. — 
it dem Antrage bes Ausſchuſſes iſt bie Bolftorrtretumg, audge: 
atiet mit hinteichenden Befüugniffen, verlangt. Sehen Sie flatt 
bes Worte: „Bolldoeriretung“ bad Wort: „Parlament“; bie 
Sade ift ganz biejelbe, Ein Parlantent bloß * Sprechen kann 


t u bie Func 


en Beitrebungen, welche heute unfere Seele erfülen, in Oppe- 


Bielpunft hinge ſtelt Haben. 36 erlaube mir zum Schluffe, um 
nach Teiner Seite Kim umbentil& zu fein, wich an bie Tönigliche 
Staatöregierung za menben. Ich babe Pofltion genommen gegen 
die Beftrebungen ber Gtantöregierung in Bezug auf das Deies 
girienprojeet, ich wünfchte auch noch Pofitien zu nehmen in Bezug 
anf bie Zukunft. Es ſcheint mir mämlid nicht ausreichend zu 
Fein, bak unfere Staatsregierung fid mie bigher einfach Darauf 
beftjränft, nur darnach zu ferien, mas eima den beiben Grob: 
Riaaten wiltonmen feit füntte, umb das dann in irgend einer 
Melle ins Leben einzuführen. Es jcheint mir, daß unſete Staats: 
zegierung nidt bloß das ung et fordern acc bie Dicht hat, 
jelehändig vorzugehen und rg amzubahnen, von welchem 
fie glaubt, dag ex ben Gedanten verwirklichen künne, ben fie er 
—* Hlerdurch wurde unſere Regierung auf ben practijchen 
eg gelangen, ſe würde umd ſagen müffen, ob denn feit dem 
Edritern des Delegirtenprojeets gar nichts geſchehen iſt, um 
enblic bie Bebürfnifte zu erfüllen, melde man heute anerfennt. 
Mit dem Deiegirtempreject war damals bie Verheikung nerkumben; 
dafı eine Bollövertreiung am Bunde geichafien werben jolle; aber 
ed ijt feitbem nichts zum Borihein gelommen, mas und hätte 
eigen Lünen, bafı man and, wirllich eimas gethan hat, vum jeneh 
Keripreien zu verwirllichen. Es ſcheint mir denmnach immer 
mod eine gewifſe Sgew bei unierer Regitrung vor ber Ausführung 
des Gchantens jelbft zu liegen. Ans Gründen ber Selbftethaltung 
erwächt Bayern bie Verpflichtung. jelbftänbig im ber Frage vor 
zugeben. Wir Ale erinnern und ber Tage bes Jahres 1350; da⸗ 
mals lag «8 mit ferne, daß Preußen mit ben Schwert in der 
Hand fi Sriheiligte an den grohen Ereigniffen jener Tage, umd 
es wiche möglichermelfe damals als Nejultat ſeines Borgehens 
das, was es eigentlich im innet ſten Herzen wunſcht, in Erfakumg 
chen geſehen haben, Dann war feine Rörperichait da, die fi 
= elnyelnen Staaten angenommen hätte, dann wären nor ber 
gewaltigen Wacht des preuhijchen Schwerles die einzelnen Sou: 
veränetäten am Boden gelegen, und aus dieſen faetiſchen Berhält- 
niffen märe ber preußiſche Ginhelisftant über den eingelnen 
Etnaien Deutfhlanıs entftanden. Eine Brgenwehr, und bie ein 
zige gegen diefe Gventualität, finde ich im ber beutigen Molläver: 
tretung; bie Armeen der eingelmen Staaten ſind hiezu nicht aus 
veihend, Tritt jene Eventsalität wieberum ein, fo find nur zwei 
Dinge möglich, entweder bie Armeen ber Heineren Stanten f$liehen 
Fi der Preuhens am, ober fie ſtehen bei Seite, oder gegen fie. 
Die zwei lehteren Hülle Relle ih gleich. Benn Preußen jämmt: 
Tige veutihe Truppen Tieareich führt, glaubın Sie, dab Preußen, 
bie Wernftorfie und Biömarde, abermals ben Bundestag mwirber 
eimfegen werden, und wenn Preuben unterliegt, glauben Sie, daß 
das deutjche Moll ben Bundestag rehabilititen werde? Gehen 
Sie den andern Fall; die beutjchen Armeen ftehen Preußen gegen: 
über, oder Ale Heben bei Seite: iſt Breuben wiederum Birger, fo 
ift es eben fo undenkbar, daß dieſes firgende Breufen den bei 
fiegten Truppen gegenüber, bie ben einzelnen Gouveränetäten 
Stüte gegeben Haben, vom feinen innigften Berlangen zurüdiräte. 
Wie Eir den Fall nehmen: wenn nicht etwas gejhafen wird, 
was als Bürgfcpajt nad irgend einer aroben Bewegung, In ber 
reuhen aczis vorgeht, biemt, witd bie Eventuotltät des Einheits 
taats und bie Wegwiſchung ber einzelnen Gouneräneläten ſtatt⸗ 
ben. — Brater: Go freut mich, dab mir Gelegenheit geboten 
af, mrich Über ein Derbälinis aubzulpeehen, welches bei ber Buns 
deareforn immer dad Aipha und Omega if, Es if von dem 
Morreoner die Frage angeregt mworben, ob Groß: ober Klein 
beuiigland nemeimt ift, Ich bin nicht befugt, im Ramen beö 
Uintragftelerd eine Meinung auszuipregen, aber ich glaube, fein 
Untrag Tann von febem WMitgliebe ber Hammer, welches ber 
Unficht kit, es dütſe eine Bunbesreform nur unter Betheiligung 
von Orſterreich geſchehen, untergeichnet werden, Eine Schmirrigfeit 
Beficht nur für Diejenigen, die fi auf bem Stanbpunft befinden wie 
id. Erlauben Sie mir, Ihnen zu jagen, wie ich mich benmod ben Min: 
Arage anjdlieken fa, ohne meinem Gewiſſen untreu zu werden. 
Die Anitäge bed Ausſchufſes haben Leine Ausficht auf pracliſche 
Durdiährbarteit. Ich Tann von der Reinung nit laſſen, bakı 
bie Bedhlirfniffe Deutihlands auf Trine andere Welſe befriebigt 
werden Fönnen, ald burc Schaffung eined YBunbesflaats; anders 
Zönnen die Wunden nicht geheilt werben, die kın Laufe eines Jahr 
unbertd Deutichland geſchlegen worden find. Ich wieherhole bei 
eder Welegenheit, die fig mir bietet, und proteftire mit Hecht im 
Damen ber ganzen Partei, ber ich angehöre , als ob unjere Ans 
ſichten won feindiellgen Geſlnnungen gegen Drfterreih audgehen; 
eine gan) ambere Pr. ift, ob die Berhälinifie nicht geftatten, 
und in einer Werſe mit Defterreich auseinanderzuiegen ,. bie in 
feinem eigenen wohlverftandenen Anterefje_ mie in dem unferen 
wäre. Dazu aber fehlen ale Lordrbingnifie, weil die preußiice 
Regierung ed nit verſtanden hat, fi mt Orfterreih zu ver 
fändigen, Es fehlt die Rat, Drfterreich im irgend einer Weiſe 
zu peingen. Wir ſtehen einer preubiigen Segierung gegenüber, 
von ber es unmöglicd, if, fie ohne Berkegung ver panlamemtartichen 
Schranken zu beurteilen. Es würbe bie größte Thotheit fein, 
irgend Jemand peyumnthen, ba bie beutiche Nation einer ſoichen 
Hegierung wie bie preugiice ihre nterefien anvertraut. Wenn 
ig aud nicht glaube, daß ein Menjchrnalter darüber Hinauögehen 
zoerbe, biß es befler wird, ſs weiß ih doch nicht, wie lange jene 
Zuände bauerm werben; aber das Vertrauen auf bie preufildhe 
tgierung, auf bie preußlige Dynaſtle ift für Jahre Hinaus wer: 
ve, Deraud folgt für mi, dab ich meinem politiihen Ges 
Biel, und bie Uebrrzeugung, es führe fein anderer Deg pam 
» [efhakten Tann; aber Id; bazf mischt an bie bayeriſche Res 



































init meine Abfit, im bie Heutige Debatte einzugreifen, aber auf 


einzelnen Aammern liege. Der Beranle dea Delegirtenprejectö r s ’ B 
* nun der, ben einzelnen Ramımern eine Ritwirfung da folgen | Srwohner deö preubiſchen Staats nicht mehr in Harmonie 
x gan 


an ber Sand der Erfahrung Mittel zu finden, dieſe Bertretunglihnen geeignet inenden iſe bie iedi Ö 
al⸗ organiſche ind Erben gu rufen. Ich folte meinen, weh bie dan * 2* ————* 
Er —5 — biefer eg zu ziehen geneigt ift, = 
nicht Der bayerischen verw um Rachtheil angerechnet wer h 9— 
ben können. Ich ae mi baber uf sim Fan = Brıigeivt | Haben; entfpricht ſie aber nur politifchen Zweden, jo wird 
gung bed Delegittennwejes micht Meh 


blatt hat eine erfie Verwarnung erhalten. — Der Polis 
zeibericht vom 4, Juli meldet: „Leider find aud geflern 
Abend wieder Huheftörungen vorgelommen. Nachdem 
während des ganzen Nachmittags ſich gröfere Trupps auf 
dem Morigplag und in ben angrengenden Straßen gefant« 
melt Hatten, ohne gerabe bie Paſſage zu verfperren, wur ⸗ 
ben Die Mafien mit Ginbrud ber Dunkelheit durch zahl⸗ 
reihe Schaaren meift junger Burſchen bedeutend vermehrt, 
In einigen Eiviliften glaubte man Schuhmännet erlaunt 
zu haben, griff diefelben mit wülhendem Geſchrei und Stein: 
mwöärfen an, fo daft fie ſchwer verlegt wurden und in auaen: 
ſcheinliche Lebensgefahr geriethen. Cine Patrouille von Schutz⸗ 
männern, welde zum Schutze ber Erfteren herbeieilte, murde 
ebenfalls von allen Seiten angegriffen, fo daß fie, zum 
Theil ſchwer verwundet, ſich zurüdziehen und in bie nächſten 
Häufer flüchten mußte. Die Mafjen warfen fih nun auf 
das Haus Prinzenfiraße 40, in welchem einer ber vermun: 
beten Beamten Aufnahme gefunden hatte, warfen bie Fen ⸗ 
fer mit Steinen ein und ſuchten bafjelbe zu erflürmen. 
Inzwiſchen hatte man twieber einige unbebeutenbe Barrila- 
den errichtet und mehrfache Zerftörungen verübt, Die hier 
von benachrichtigte Schukmannihaft rüdte darauf von allen 


verhaftet hatte.“ — Das Fremdenblatt berichtet hier: 
über: „Tretz der Belanntmahung des Polyeipräfidpiums 


richtet. Da für jene Exeefje durdaus fein Grund vorhan ⸗ 
den ift, vielmehr foldhe nur von ber zahlreich in Berlin 
vertretenen Glafje der Streitfüchtigen. und Ecanballiebenben 


glerting bad Derlangen ftellen, für eine folge Geftaltung tüätig)bewenten, bie durch ihre blofe Anmefenheit den Unruhe: 
— et "ER Bleibt nur üörg |Riftten nidt nur eine Ermuthigung waren , fonbern leicht 
h 1 zig, * 
benen, bie eine Reform aufftelen mollen, zu fazen: tut, mas] much hätten im Gefahr fommen können, mit ber Schu 
ihr vermöget, und Fein Gegner wird ſich einer Reformtbeftrebung|mannfhaft bei ber Säuberung der Strafen in Blutige 
wiberjehen, weil fie feiner Meberzeugung entgegen ift. Dan kann | Eonfliete zu geratgen." — Einem Berichte ber officiöfen 
ben Zirgen, bie man vom a aufteüt, folgen, f| N, 4,8, entnehmen mir: „Melde Elemente bei dem Stan: 
balb man übergeugt ift, daß fle nicht zum Schlimmen führen A 1 2 
würden. Für einen Meg aber, ber zu Befahrem führte, wärbe] dal Ahätig find, mag baraus hervorgehen, daß bie geſtern 
auch ich dab Melegirtemprojert gehalten Haben. Webnerjverhafteten Perfonen fait durchweg bereits beſtrafte Per 
jhließt mit megmaliger Mefürmortung des Bölljten An-(fönlicleiten waren unb zum großen Theil foger no 
ofen Halter mehr rante won Im Dylan Mugeahtige age [UNE poliyifiher Aufſigt Randen. Die Anklage, weldk 
— Schliklih fprad der Minifter Freiherr m, Schrent: &6 warjsegen dieſelben erhoben werben fol, wird ſich auf 
„Theilnahme an einem Aufrußr* richten.” — Die 
Berliner Allgemeine Zeitung vom 6. fdreibt: „Die Nube 
Hörungen wurden geftern Mbenb nicht fertgefept, obmohl 
Verfommlungen nit gary unterblieben waren. Es hat 
ben Anſchein, daß die kurze und binbige Belanntmachung 
bes Polizeipräfibiums den gewünfdten Erfolg hervorge⸗ 
bracht hat. Das Gerücht, bag ber Polizeilmuienent Hoppe 
an den durch ſchwere Steinwilrfe erlittenen Verlegungen 
bereitö verftorben fei, fol ſich nicht beftätigen.* 

— Em Berliner officiöfer Eorrefpondent fpricht über 
ben Eindrud, ben bie bayeriihe Depeide vom 18. 
Juni gemadt. Da bie Vorſchläge (bemerkt er); felbftwer: 
fländlich im Berlin nicht überreiht werden, wird für bie 
preußifhe Regierung aud keine Beranlafjung. vorliegen, 
auf das bayerifhe Project einzugehen. Damn fährt ber 
Eorrefponbent fort: „Preußen wird den bisherigen Zollver: 
ein, darüber kann wohl Fein Zweifel obwalten, unter feimen 
Umftänden aufregt erhalten. Er ift eine veraltete Orga: 
nifation, melde mit ben Intereſſen der achtzehn Millionen 












































eine birecte —— —— des Nniglichen Staaieminiſterinena 
muß id antworten. Wie ſehr bie Anſichten wegen ber Bundes 


erreicht, dafı nur meue geek e entfiehen würben. Die baye: 
J 


Geſegebungen entſtehen, eine Verinträchtigung ber Rechte ber 


Deuſchland zu ſchaffenden Geſeden einzuräumen unde ſleht. Ebenſo mögen die ſüddeutſchen Negierungen in ber 


Entipringt bie projcenrie neue 
Holgruppe aus realen Jutereſſen, fo wird fie Beftand 


x einlafjen zu müffen, das Staatsinterefje bald zur Einigung mit Preußen zus 
Serrin, 6, Juli. Das Neumärkifhe politifce Wochen. |rÜdführen. Die Regierungen von Sahſen, Baden, Wei 
mar und bie thüringifhen Staaten find zu ber Separat: 
conferenz wicht eingeladen, Die großen Schwierigkeiten 
bes neuen Hollbundes werben fig aber erſt dann Jeigen, 
wenn man «3 verfuchen wird, Staaten wie Heſſen ⸗ Durm- 
ftabt, deren Bolfsvertretungen fi für den Anſchlußß an 
den frangöfifchen Handelsvertrag ausgeiprochen haben, durch 
eine Bollgrenze von Preußen zu ſcheiden. Die Hanbels- 
bebürfniffe werben eine wirlſame Brenjfperre auf dieſen 
Neineren Gebieten ganz unmöglih machen. Bei dieſer 
Sachlage wird es auf ber Mündener Solleonferenz zu 
eingebenberen Berhandlungen wohl nicht mehr fommen, 
fondern ber preußifhe Bevollmächtigte den Auftrag erhal: 
ten, die bayeriſche Erflärung vom 13.0. M, in geeigneter 
Weife zu beantworten,* 


In Königsberg hat der Verleger bes vom Mfarter 
Thiel rebigirten Hirdenblattes fir bie enangelifchen 
Gemeinden vom Negierungspräfiventen v. Rampk eine 
Verwarnung erhalten. Dieſelbe ift infofern bemerlenswerth, 
ala die Bejammthaltung des Blattes nicht berückfichtigt, 
vielmehr als Grund ber Verwarnung ein eimelner Gor- 
tefponbenzartilel angegeben ift. 

MWiedenbrüd (Meftialen), 5. Juli. Gegen den Möge 
orbneten Dr. Züning ift als Nebacteur der „Rleinen 
Zeitung für Stadt und Land“ megen „Beleibigung der 
Minifter in Bezug auf ihren Beruf“ Anflage erhoben 
morben, Die Stantianwaltihaft in Bielefeld fügt bie Un: 
Hage auf den Inhalt des in Nr. 14 ber Al, Big. abge 
drudten Artikels „Lanbtagszeitung*. 


Seiten heran und jtellte im furger Zeit die Ruhe wieber 
ber, nadjvem jie aus ben an ben Barrifaden und auf ben 
Straßen uorgefundenen Trupps eiwa 80 ber Aubeftörer 


fanden geftern Abend wieder Tumulte fiait, welche ſich bis 

nad) der Gegend ber Köpniderftrafe * eh Unfug 

wurde wieder gegen öffentlides und Privateigenthum ger 
* Frankreich. 

FC Paris, 6. Juli, Man lieſt in ber Vigie de Cher⸗ 
bourg: „Nach den glaubwürdigſten italienifhen Blättern 
wird bie gegenwärtig im ben meapolitaniichen Gemäflern 
befindlige Evolutionäflotte ih nah Cherbourg 
begeben, wo ber Kaiſer fis die Revue paifiren laſſen wird. 
Diefe Flotle wird von bem Gegenabmiral Provano be 
fehligt. Wenn biefe von ben. italienifhen Journalen ge 
meldete Nachticht ſich beitätigt, mas mir allen Grund 
haben vorausjufegen, jo werben wir gegen Ende bes Mor 
felbe Blast berichtet ferner: „Die Polizei hatte geftern die nats oder Anfangs Auguft außer unferem Panzergefhmwader 
Zactif beobachtet, zunächſt und fo lange vom Schauplaf|und den übrigen in unferem Hafen liegenden Ariegäfchifien 
fern zu bleiben, als das Publilum, das meiftend nur aus)zmwei fremde flotten auf unferer Rhede fehen: die italie 
Reugierigen zu beftehen ſchien, ſich ruhig verhalten wilrbei\nifhe und die ſchwediſche, über melde der Kaiſer 
man ſah wenigſtens nirgends Beamte in Uniform Wit| Menue abhalten wird, Wahrfcheinlih werden bei bieler 
dem Eintritt ber Duufelheit mehrten ſich jebod die Exceſſe, Belegenheit große Feſilichteiten ftattfinden. 
einzelne Perſonen, melde man für Polizeibeamte hielt, wun| — Der Sonftitutionnel beſchäftigt fih heute mit 
den mit Steinen geworfen, geſchlagen und ſelbſt töhtlih|der polnifhen Frage und legt namentlich den Polen 
bebroßt; man fing an, Barriladen zu errigten, Zaternen ans Herz, ben Schritten, welche bie allgemeine Eympatbie 
zu jertrümmern, unb es murbe banacı Die Poliyei veran| Furopa’s für fie zu thun bereit fei, nun auch ihrerfeits 
laßt, etwa gegen 10 Uhr mit. ganzer Macht gegen bielmit ber nöıhigen Mäpigung in ihren Forderungen ent: 
Tumultsanten vorzugehen, Die Zahl der geftern und früher | gegenzulommen. 
verhafteten Perfonen beläuft fih auf etwa 150, von denen] — Prinz Napoleon und Gattin find am 6. d. in 
bis jegt eima 50 dem Griminalricter überwiefen worden) Marjeille gelandet. Die Pilgerfahrt ſcheint hiernach auf: 
find. Während im Publicum er eg 2 gegeben. 
eimanige ernflere Vorgänge. einige Schwabronen bes nächſt⸗ 
—2* Dragonerregimenta zut Bedämpfung bes Tumulis Donaufürſtenthümer. 
bereit geſtanden hätten, wunderte man fich allgemein, daß Buchareſt, 28. Juni, An ben Strafeneden und in ben 
unter ben unruhigen Mafien auf bem Moritzplatz fi bis Kaſernen fand man vor einigen Tagen zwei Proclame: 
lutz vor bem Einſchreiten ber Schutzmannſchaft ungewößn: tionen angeihlagen. In ber einen wurde bas Voll zum 
li viele Militärs in Uniform, namentlich Güraffiere' Aufftande gegen die Negierung aufgefordert, bie zweite 


forigefegt werben, jo wäre es vieleicht nicht unpractiſch, 
wenn bie Feuerwehr die Schutzmannſchaft mit ihren Waffen 
unterftähte, d. 4. ihre fümmtlichen Schläudje einmal gegen 
die Tumultwanten richtete, um auf dieſe Weiſe die Strafen 
zu räumen, 8 birfte dadurch ber Ernft des Scanbals 
einen Iomijdhen Charakter erhalten und zahlreiche Schnup: 
fenfieber die Tumultanien zu Haufe zuruckhalien.“ — Das: 
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der Sübddeutfchen Zeitung. 


Frankfurt M. 
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V340. Frankfurt YM., Mittwoch 8. Juli 1863. Abendblatt. 
EEE Se ro gr — — — — Voftoereim fl. 3. 15. — Infertionsgebüt für bie beeifpaftige Betitzeile ober 
nren Ku 6 Ad ne —— en m. zus — Fly —— — —— — a Onglanb und bie Colonien die Buchhandlung von 


Fran, Thimm, 3 Brook Street, New Bond Street, London, unb 55 Princess Street, 











2* iefe Frage der Richtet in Verlegenheit gerathen nicht beittat. Hier ſchloß ſich das Haus ſchließlich dem De, 
Tages · Ueberſicht. erg he 34 Er anfangen fol. Geh. Rath |fhluffe der Zweiten Kammer an. Aehnliches erfolgte bei 
· Srauffurt a. M., 8. Juli Mittags. Bluntſchli erklärt, daß er ganz gegen feine Reigung in|ben übrigen Aenberungen, und ebenfo auch bei fämmtliden 
Die der Telegraph geftern Abend aus München gemels|der Gommiffion auf ben früheren Behhluß verzichtet habe.|Paragrapfen ber Civilpreceorbnung, worauf bie Situng 
i — 
ai u —— Gr Auer m einen geofen fehler, wenn bie Beftimmung ge im beide Gejehentwürfe einflimmig angencınmen — a 
ereit® i nn f . Ale ie A, 
vom 18. Juni erflärt Haben, Dagegen meldet bas Drei | Palgeiftafgeisphuß, Kane Muhabln 1 Se er figmen| Eine Mnfic vom dem Dich: 
dener Journal, * a — ——— Bermittlungsantrag als Zufap zum 5 23 ein: „Die Bo-|prediger Jabn veröffentlichte Squn „Augufie, Großher⸗ 
zuerſt genannten Staaten —* meigerichte fönnen zwar die gefepliche Giltigleit, nicht aber |zogin von Medlenburg- Schwerin“ gibt interefjante Auf 
vertretungen ihre Meinung aufs beutlihfte zu jagen ._. aud; die Rothmendigkeit und Bwedmäßigteis von polizei |jälüffe über bie Stellung, welche dieſe im vorigen Jahre 
um ine Slegicrungen war einem kenn Pe Tüen Mererbnungen unb Borfäriften je Met ihrer Pri-|vefiorbene 
un —— — mare bed Bellvereind, mö. fung unterziehen." Der Anteagfleller bemerkt biexzu, daß ihm [eingenommen hat. „Ihre politiſche Anfhauung“, fo {reißt 
wir wieberholen, um bie Serrcipung 8 Bayern noch fo ge: |meuerdirgs Siipunen von auberhalb unfered Landes zuge:|ber Herr Verfaffer, „Lonnte bie in Medlenburg eingejhlas 
un end ve * er — — rebden — kommen feien, Die «8 gar nicht begreifen lonnten, daß man gene Bahn, dieſe neue, auf breiteſter Grundlage errichtete 
müthlih von „Aufreßthaltung joe zz in Baben.nad „üher diefed Prinzip ftreitet fönne. Dem|Berfaffung (vom 10. Detober 1849) nur als cine unheil« 
—— Rapid 0 mom. — 2* ein neu| Publicum miüffe klar. werben, wan man molle, und barum|uolle betrachten. Und bieje ihre Ueberzeugung zuhele auf 
beihäftigt ift, droht auch im ——— angumadhfen, | müfe man es ausipeedien, daß bie Polipeigerigpte zu. einer|der Maren, qriſtlichen Einſicht, mit melder fie die Eiel- 
auägebrodhener Brand zu unerwarteten a aoar | Prüfung, wie fle.chen angebeutet murbe, durch das Gejep|lüng ver Obrigkeit ſowohl wie die Olieberung bes Wolta. 
Der Aufftand, welcher zuerft auf Dagheften ienlermädhtigt find, Wird diefe Beſtimmung in das Polizeis|lebens als göttlihe gewolte Drbnung anerfannte. Darum 
— nad) den Provinzen Leeghien und Geergie ſtraſgeſeh nicht aufgenommen, fo iſt es unvolllommen unb ur bie er — Nee — Des 
hinüber. ; r k i manaelbaft. Stadidirecior Graf v. Hennin bebarıt auf Bruch mit geſchichtlichen Entwidelung, das Rachgeben 
Der Kampf in — ae een. Ep — nen Anſicht, daß 6 Frage nur allgemein|gegen den Andrang des revolutionären Zeitgeiſtes ihr als 
Binifteriumß feinen vorläufigen ’ ; und auf verfaffungsmäßigem Wege gelöjt werden fünne. [ein Unrecht, als Sünde erſcheinen. Als die Wendung der 
Staatsrat) Tamey weiſt darauf hin, daß ſchon nad) dem Dinge eintrat, welche wieber anfnüpfte an bie abgebrochene 
Deut ſchlaud. bisherigen Straſgeſetz ber Richter nur ba habe firafen eg (fol —— als das —— 28* 
Karlarul i abgehaltenen Si tönnen, mo ein ep vorgelegen,, und folgeweife habe| Bolt und yürft vereinbarte Staategrundgeſeg bur be 
ber —— — Bunte, die —* ex hier prüfen * ob — vorhanden iſt oder Madinationen ber feubalen Partei wieder auigehoben und 
‚anifation der inneren Verwaltung betreffend, wurde ber-|nidt. Die Frage, wie fie aber jetzt liege, fei zu einer De«|diefe rechtswidriger Weiſe in ihre mittelalterlichen Privile: 
Felde in feinen einzelnen Paragraphen burjberathen, Tonne) licatejle Für Beide Kammern geworben. Er glaube, baßjgien wieber eingefegt warb), da Eomnte bie Groüherzogin 
aber nicht zur mamentlichen Abfinmung gebradt werben, |diefes hohe Haus fid eher zu eimer Nachgiebigleit veran|bies Grriguig mit freubigem Dante ald eine Erhörung 
weil mehrere Parographen theils wegen Mebactionsände:|laft ſehen lönnte als das andere, Geh, Hath v. Mohllihrer Gebete begrüßen und darin eine Eiärfung ihres 
zungen, theils wegen erheblicher Aenberungsanträge wieder | befreitet mit Entjdiebenheit für ein und alle Mal, daß Glaubens erbligen.* ‚Bei ber Dankbarkeit, die mir bem 
in bie Sommiffion zurädgemiefen werben. Die Berathung|diefe Frage nur auf verfofjungsmäfigen Wege gelöft Verfaffer dafür ſchuldig find, daß cr cinen fo belicaten 
hierüber, ſowie bie Abjtimmung über bas ganze Geſeij | werden lönne. Nachdem die Erfie Kammer bie Sadıe nit) Gegenſtand mit fo rüdfigtölofer Dfienheit behandelt hat, 
findet kommenden Samftag ftatt. Weber die vom dem an-| hervorgerufen habe, jonbern nur in Helge ber Negierungs: |lönnen wir eine Polemik wider bie von ihm geoffenbarten, 
beren Haufe herübergelommenen Aenderungen am Poligeis|vorlage in bie Berathung Hierauf eingegangen wäre, fojmit ber Geſchichte und den Thatſachen im Widerſpruch 
ſtrafgefetzbuch erflattete Kerr Geh. Rath d. Mohl Ber|werde diefem Hans buch das Fallenlaſſen feines Antrags |fichenben politiigen Anfhauungen füglih auf fi beruhen 
ticht, und erflärte Namens ber GCommiffion, dab fie ſich viel zugemuthet. Ex glaube, daß man auf bem früheren laſſen. ‚Die Mehrzahl unſerer Geiftlichen fteßt auf einer 
alen Aenderungen anfhliefe, jedoch bei zweien: ben 55 23 Beſchluſſe beharsen müfe. Nach einer kurzen Entgegnung|jo niedrigen Stufe ber poliuſchen Bildung und Einfigt, 
und 28, fehr ungern unb mit innerem Wiberfireben, Die| bes Staatsminifterd wirb ber umterftüßte Antrag bed Geh. daß ein Verſtändniß mit ihnen unmöglid iſt. Gibt es 
eine Henderung betrifft den $ 23 tüber bas Prufungsrecht Nas Bluntili mit 9 Stimmen von 14 Anweſenden doch unter ihnen hetvorragende Theologen, welche ‚die com: 
des Voligeiriäterd), Mimifterialrath Jolly ftelt ben Ans|zum Veſchluß erhoben und baburd) eine bebeutenbe An ftitutionelle Regierungsform für Satanöwert und ihre Be: 
tag, bafı das hohe Haus auf feinem früßeren Beidlup|mäherung zum Beſchluſſe des anderen Haufes herbeigeführt. lämpfung für Bottes Gebot halten. — Zur gehörigen Zeit 
beharre. Wolle man den Richtet unabhängig maden, fo|Der zweite Punkt, bei weldem bie Sommiffien ungern/unb am gehörigen Ort öffentliche Feſte zur Erinnerung 
müffe man auch bafür jorgen, daß man ihm die Verwals/auf den Beſchluß der Zweiten Kammer eingegangen iſt, an bie Thaten unferer großen Vorfahren zu begeben, ift 
tung feines ö Amts erleichtere. Etaatäminifter| betrifft den 5 28 in Bezug auf bie wegen Crfährbung ber gewiß zu empfehlen, Aber es klingt faft mie Jronie, wenn 
Stabel Iann den Antrag durchaus nicht billigen, weiljöffentlihen Sicherheit und Orbnung von biefem Haufelvon Gamburg aus eine Aufforderum an Deutidland et · 
ſchon nach dem Gange der Berhandlungen in beiven Häus aufgenommenen Beftimmungen, welden die Zweite Rammer|geht, das Anbenten an Theodor Körner, ben für bie 





Aein Hame in ihrer Berpweiflung eine Frage zu ſtellen. Sind Sie je in|-- © Bolt! a Bottl! o Wott!l! Me zugleich, Mile zu derſelben 

. Dareh’8 Eprifegimmer in London gemefen? fragte fie mit fütbar |Peit, Mile ungebufbig, Ale in meinen armen Hopf herunihmärs 

Roman son Wilkte Collins, Aus bem Emglifgen vom 6. M. | tiefem Interefſe. menb sie vierzig taufenb Milionen Bienen — fagen Sie's nicht 
(Fortfetung.) Rein, erwiberie Ragdalene, bie über dieje feltfane Frage dem Gapitän! Sagen Sie's nicht dem Gapitän! — Das ungtüch 


—— liche Geihöpf Fick das abgegeiffene, alte Buch fallen und fehlug 
grau Wragge empfing dieje hedtrabenben Befehle mit einem| m, war, mo das Schwärmen in meinem Ropfe zuerſt ans |fih mit Beiden Hänsen vor ben Kopf, mit einem Blide bed leeren 
BE gefäligen Erfaunend und ging voran aus bem Bimmer) in. fagte Grau Wragge, indem fie ber neuen Fährte mit höchſter | Entfepens auf die Thilte Hin. 

folgte ie mit einem Lit, das hr ber aufmerffame y cnertromteit und Gpannung folgte. JG mar amgefielt jur] tim, fi, fagte Mogbalene, der Gepitän:pat Sie nicht gehört. 
Gapitän eingehänbigt Hatte. Sodald fie alein auf bem Treppen In oninung der Herren in ben Epekfeglomeen — ja, dab mar idh- 34 weis jeft, mie eb mit Jfrem Ropf beichaflen if, laffen @ie 
abfaf draußen fanden, hob Frau Ziragge dad abgegriffene, alte Die Herren Zamem alle auf einmal; bie Herren hatten alle amf|mic im abtüßlen. 
Bad) auf, in bem fie gelefen ala Baogdaiene ife zumsft vorgehelt| inas Hunger; bie Herzen gaben ihre Befehle alle auf einmal—| gs taudte ein Hanbtuf in MWafler und prefte 
murbe, und das fie bie genge Zeit nicht aub den Händen gelaffen |, ſoche umd ſciug wieber mit bem abgegeiffenen Bud) vers |g66n Mopf, den rau Eragge mit der Willigfeit ein 
Batte. D, mein armer Kopf, fagte die lange Dame in Ieifem| nie am iheen Kopf. Rinbeb Ihe überlieh. 
Eelöftgefpräßj; er Thmärmt wieber ärger alß je. Und Cie Konnten midt alle bie Befehle in Ihsem Gebähtmiß) m. mi. für Hübfee 
Sdmärn 7 wirberholte Magbalene äußerft erſtaunt. galten, fiel Magbalene ein, um ihr heraus zu helfen, 
Frau Weagge flieg bie Treppe Binauf, ohne eine Grllärung 
abyageben, und bfieb dann nor einem Bimmer im zmeiben Etod| 
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oggen Termine niedriger; eff. 5’ a Mh Br.; i 5.8 | Märten, 

4 —— 43% Tülr. ee. [dt Br. 07 Ge N Bi Br. 1108. 3 She um * Mewperf, 26. Juni. @s-ift ben Bee 
ee Are Tr. be. u. ©. 4 Br, De a a a ——6 ‚ den General Miltoy aus Mac-Gonnelöbur 
re N Is, bey u..@., 49 Br, — N t Beblord in Pennfploanien) zu he Te gl 

II meer —— ERBE. et 4 euefte Nachrichten. Bla iu — 
I} * Sun, —— Fer a Der „Preiler wird aus Krakau vom 5. Juli tele|meiter vor. 

2 »Detaber 25% hir. Br. — |Braphirt: Cine Inſur enabtheilung, 500 Mann ftarl,| gotdegio 44K. * auf Bonbon 158, 
| ende a — Niböl Loco 15 The. Bir,,|brftand mit ben Sun ein Gefecht bei Auczborg, im] * Memwporf, Juni, General Bants hat 


14% Tölr. Br., —— 13% Thlr. dep. Auauſt· — Kreiſe Rlava, Die Jaſurgenten blieben, nachdem ſie Port Hudfon —— wurde aber auf allen 
En an tree u 27 Mann verloren hatten, Sieger. Im Orzyce, imlgeihlagen. Er verlor 700-1000" Dann und zog fi 

| The. Ber — Leindl lo 16 Thlr. — Spiritus Loco ohne | reife Pradnydz, ficht eine 1000 Mann ftarte polniſche ſeine Berfhanzungen zuriid. Es wird ein neuer * 
Feb when Thle. bez, Juli mb YullsMugukt 15% — 21 Abtheilung Um 24. Juni tänpfien die Infurgenten vorbereitet, h 


Meteorologifche Beobachtungen des Phufitalifchen Vereins zu Frankfurt m, 1868. 











Coanier Dunn. 8 
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Erklärung 
3 “ ] 
der Abbreoiaturen: | „„, Wer En SR di Fi 


ha.he. gänzhelter; hr. nel: | he. Camtag 4 
ter; w. molfig; e. triiße; | Mrmiia 

n. meblin: r. regneriich ; MWaferbäde des Braint: um 
st. Rörmiih; u men —— ur am 2. x 
hehe! R. Regen; Sa. Sänee; | 05 am Arr 
bt. | RS. Raäf; St Sturm; —* tn Fe 
kt.bt. | G. Gewlter; Gw. ke: | Summa 5’ 6°, Brüurd 1° 
ht twiltermolfen; MH. Hagel. 


Uhr] War, | Dein, [6 
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Basel. 
Hötel zum Storchen, 


Dei Anlaß des Schweiget ſchen Echliyenteftes erlaube id nr 


iger der Gefellfchaft Iefu 
zu Kalksburg bei Wien. 


8 wird Hiermit belannt gegeben, daß in diefer Anftalt, deren gefunde Lage in einer ber fhönften Gegenden |mein feit Jahren burdh gute Kühe une mäige reife Beier 
ber Umgebung Wiens dem phufiihen Gebeihen der Jugend gang vorzüglich zufagt, und deren Lolaltäten und Ein: fannte& Hotel in gefäflige Wein — bringen, ö 
richtungen allen Anforderungen entipreden , alle Gegenftände eines Obersymnafiums von 8 Klaften nah den Lehr-| 2111] J. Klein, „Zum Strg 
büdern und mit den Sehrmitteln, welche für die I. f. Stantöggmnafien vorgeſchrieben find, in allen Klaſſen jo gelehrt 








) * 

werben, daß die Schüler aus jedem Jahrgang ohne Nachtheil in öffentliche Gymnaſien übertreten und am Ende, Hötel de France in Berlin, 

| | wenn Talent und Wleik nicht fehlen, die Moturitätsprüfung beiichen fünnen. Zeipjigerfirage 36 A 

—2 ber Anſtalt bet. ſich auch eine Vorbereitungsllaſſe für das Gumnaſium, in melde auch im zweiten] | nr \ x ‚ Be | 

— aufgenommen werben. Ferner wird am der Anſtalt Unterricht in der ungatiſchen, böhmiſchen, —— — ae Ar —— = ! 
üalienifgen, 'Franzöffchen und englifden Sprache, im Singen und in der Mufit, jomie im Zeichnen, Turnen, Neiten, |güse, voriglhe Meine. Table d’höte, Bäber, Eis 

t Fechten und Schwimmen ertheilt. Das Programm wird auf Verlangen mitgetbeilt. Haufe, empfiehlt der Befiter O. Hligel. ‚ 
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J Meldes vuch iſt das neueſte, origimelfte, —5— 


Hotel Lukmanier, —— ———— 


oberen und ken aller Eprialitäten. her —* 
ſeder Buchhandlung. 4 


Bir fihlen ums gebrungen, Ihnen vorläufig, A 
BeſfferteNetteldeg, für Die wundervoll Ihöne Arbeit 
am ber Habe geliefert haben, unſere befte und achtungassliie Mm 


erienmung ausjubrüden, und werden wir Wild aufbıchem, DR 
bald Behellungen auf ähnliche Arbeiten zu vermitteln, ‚ ni 


Dt aufridtigem Dante 
Der Borftand bed Männer: Zurn Wereind 


vis-a-vis der Poft und in unmittelbarer Mäbe des — mit der 
prachtvollſten Ausſicht auf die Gebirge. 


IN Der —— erlambt Fich auch dieſes Jaht heinem Gaſthef einem werebrlihen telſenden Publikum in geiällige (Erin " 
N bringen. Dmmibußtienft bei jebem Ange. Canipagen im Hoͤtel. —— — Fe 


1874] 3 J. J. Mettler. 


Naturheil Anſtalt in Naſſau a. d. Zahn bei Ems. neue 5 
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Die ntalt diegt Im ber Kesrliggften. Gegend bed Bahmihals, 10 Minuten ven EmE per Gifenbakm, bat autpebehnte Iapd md lin Berti feine — ——— bie 


ber — Stoalabahn. lungene, in allem Fimzelnbeiten solib und Minilerifdh ; 
2029) Dr. Haupt. Wertigumng feineb Wereind » Bannera, Datfelbe iit genan nahe Be 


dyrtit gemacht, und Kat im jeber Wegiehumg umjere MErmun 
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zu berathen, durch melde Polen im einem dauernden zu gewinnen fuchten, was fie durch bie Macht ber englifchen einguwirden) zu beobachten unb deſſen Berleumbungen zu 
Frieden zu erhalten fei, und ferner, daß es wünſchens · Meinung nicht zu erlangen vermochten. Der Kaiſer aber|wiberlegen. Gerlomsti läugnete, biefen Brief gefehen zu 
werch fei, fih Aber biefe Mittel zu verftändigen, und daß |urrwahrt fich gegen die Zumuthung, daß er auf das britı/haben, und feine Frau beſtätigt, bafı derfelbe eine’ ball 
bie, Erlläsungen ber verſchiedenen Mächte u einem ben|tifde Parlament durch zwei Mitglieder beſſelben Einfluß| Stunde nad der Artetirung ihres Mannes in ihrem Haufe 
allgemeinen Intereſſen entiprehenden Ziele führen fönnen, jüben wollte. Der Kaijer weiß, mweide Adtung er bem|abgegeben worden fei, und fie ihn, ba ber Brief feinen 
Das Zuileriencadinet fei bereit, ber ruſſiſchen Regierung Haufe der Gemeinen ſchuldig it. Auch vom einer veſchwerde amtlichen Umjchlag hatte, als einen Privarbrief beiradhtete 
auf das von ihr angebeutete Terrain zu folgen. frage |barüber, daß bie englifhe Regierung bie franzöſiſchen Ver⸗ und erbrach. Im Folge davon ift Gerlowäti bereits wieber 
nur, melde Beftalt biefe Berathungen annehmen follen, |mittlungsvorfhläge heimlich nad Wafhington gefandt Habe, [auf freiem Fuß. 
und münfct über dieſe Frage bie, Anſchauungsweiſe ber ſteht im Momiteur fein Sterbenswörichen. Zugleich muß] Langiemicz hat an bie Nebaction bei Cyas ein Schrei ⸗ 
öfterreiifchen und engliſchen Regierung zu Innen. Was bemerkt werben, daß bie Sprache des Kaiſers mit der gang ſben gerichtet, worin er Befuche fur unnüg erflärt, ba 
die vom Fürften Gortfchatoff er en. Einwände betrifft, |unbebingten und umfaflenden Abläugnung, die man Niemand zu ihm gelaffen werde; auch Kästen fie nur Der 
fo hält fie bie Regierung des Kaiſers wicht für unmwider: |Haron Gros in den Mund gelegt Ua, unvereinbar if. |fchärfung feiner Haft zur folge, da man MBeireingäoer: 
leglſich. Ihrer Anfiht mad find bie Unruhen in Polen Ueber diefen Punft werden neue Erläuterungen nöthig ſein. ſuche argwöhne. Der Brief it vom 1: Juli. } 
toeniger dad Reſultat ber revolutionären Mufreizung und |Über far ift, dab ber Raifer feine Luft hat, für Mr. Roebud's| Bon einem der polnifgen Nation angehörigen und an 
Propaganda, ald vielmehr ber dem Lande bereiteten Situa: |Tactlofigkeiten zu büßen, und biefer lernt jet zu feimem|der jenfeitigen Grenze anfälfigen Gutäbefiter, einem fehr 
tion. Sie meint, daß wenn ed bie Pflicht einer erleuch-⸗ | Schaden wieber die Hörgeffene Lehre feiner Jugend: „Baue]zuverläffigen anne, wird der Breslauer Beitung über 
teten Negierumg it, dem wühlerifäen Leibenſchaften jebe nicht auf Fürftenwort‘. — Huch ber Star und Abverfifer|den bekannten ehemaligen Yuaven Rocheb run Folgendes 
Rahrung zu entziehen, das geeignetite Mittel darin befteht, fallen über Roebuck Her; erfteres Blatt macht ſich befonders|mitgetheilt: Rochebtun war belanntlich ſchon vor längerer 
die rechtmäßigen Wünſche zu befriebigen. Gewiß beftehtibarüber laſtig, daß ber laute Padan, der Mufterpatriot, | Zeit auf dem Infurrectiondsfhauplaße eingetroffen. Es 
in Europa eine bedorgantfirende Partei, und es ift möglich, |ber Engländer mie er fein fol, Mr, Roebuch jo umenglifh| fiel mun unangenehm auf, bak er mit bem öelde ber 
daß biefe Partei, melde nur bort Ausficht anf Erfolg hat, geweſen ift, den Palaft eines ausländiſchen Potentaten zul Polen ſich höchſt prächtig equipirt Hatte, und baf er, ber 
wo fie auf übertriebenen Wiberftand flöpt, aus den pol fumlungern, um Aubienz zu bettelm, und ihm um Unters|in ber frangöfifen Armee nur Gorporal gewefen, nad 
nifhen Unruhen Vortheil zu ziehen verfucht hat; aber man ſtütung gegen bie befiere Meinung feines eigenen Baters einer bebeutenden Stellung im Ynfurreetionäheere tradhtete. 
muß ben führern bed polnifchen Aufſtandes bie Gerechtig- laudes anzuflehen. 5 Sn Wolge deſſen gerieth er in Zwiſtigleiten mit mehreren 
feit wiberfehren laſſen, daß fie biefe Hilfe zurudgewieſen, hervorragenden Perfönliteiten (e8 wird namentlich ein 
und der Bewegung ihren nationalen Charakter erhalten Dtalien, furländifer Baron genannt); deshalb entfernte er na 
haben. Nicht die Nevolution hat die Situation im Polen,] FC Turin, 4. Juli. Derintelligente Theil des Puhlicums iſt denn aud wieder und fehrte in fein Vaterland Srantrei 
fondern die Situation Polens die Revolution weranlaft Imehe und -meSe-beforgt wegen der Folgen, weiche bas|surüd. Dort hat er es durch feine genauere Verbindung 
Deshalb haben bie europaiſchen Gabinette das Rocht, ſich |Botum ber Steuergejege hadım-dsnn Das Minifie|mit den Leitern der poln Emigration zu ermöglidjen 
mit derfelben zu beichäftigen. Der Herzog von Grammont \rium- ift von biejer Seite nicht ganz unbeforgt , im -Herr|gmußt, daf er, wenn auch auf einem anbern Terrain, 
(Baron Gros) wirb aufgefordert, dieſe mgen im|Minghetti jelbit, ber Werfaffer des Entwurfs, ſich dazu|dCH im Zutereſſe der polniſchen Infurrection wieder thätig 
feinen Gefpräßen mit dem Grafen Rechbers Giuſſell) zu lveranlaft gefehen hat, zu äußern, daß ihre Anwendung, ſein wird, und daß gleichgeitig auch feine Münfche in Ber 
Berathen und feiner Regierung über die Anfihten des inigt ohne Gefahr jei, aber daß es um Stalien gefcehen|treft einer hervorragenden Stellung erfüllt werben. So 
Öfterreicäfchen (englifchen) Gabinets zu Berichten.“ ‚ |fei, wenn man fie nicht annehmen werde, — Wachrichten | erklärt ſich denn fein plöglides Eriheinen in Ronflantino- 
FC Paris, 0. Juli. Es wird allgemein bem englir aus Sicilien beftätigen den ſchlechten Einbrud, welchen bie]pel, von bem neulich mehrfach berichtet warb, 
fen NMiffionär, Herm Ellis, eine wirkſame Theil beiden Geſehe über die Lotterie und über bie zur Wer: 
nahme an ben Ereigniffen in Madagascar zugeſchtieben. fügung geftelten Beamten im Lande gemacht haben. Griechenland. 
[Eine gänzlich aus ber Luft gegriffene, leichtfertige Ans Dem Parifer Moniteur zufolge wäre bie in Athen aus ⸗ 
nahme framgöfıfcher Journale, hinter ber ſich ohne Zweifel Rußland. „„Igebrohene Militärrevolte durd bie Verhaftung eines 
Beftimmte Abfichten verfteden.) Das Pays theilt mit, vap| In Warſchau bildet nach der Gclef. Big. der Bereits fi gegen bie Kegierung auflehnenden iers veranlaft 
bie Livorne Befehl erhalten habe, mad Zamatame abyu- |telegrapfifd gemeldete neue Raffendefect das Tages-|morden. Die France mill wifen, die Grfandten Frank 
gehen, um dort bie Hermione, melde den Marinecapitän geſpräch. Der Haffier der Dberpoftamtslafie Hat fih um:|zeihs, Englands und Nuflands Hätten in einer an bie 
Düpre und bie wiſſenſchaftlache Miſſion an Borb hat, zu ſichtbar gemacht und mit ihm der Kafjenbefland von 45,000 |Rationalverfammlung gerichteten ibentif—hen Note erllärt, 
erwarten, falld fie das Echiff nicht unterwegs treffen folte. Rubel. Dies wurde heute bemerkt, ald der NKaffier nicht|fie mürben, falls fie {bie Netionalverfammlung; nicht 
Paris, 6. Juli. Das Pays bementirt das Gerücht, jins Büreau kam, An ber Stelle bes Geldes fand man 


1 \ ı ) 1 fofort die Ruhe im Lande wieder Herfielle, ihren Poften 
daß bie italienifhe Flotte nad Gherbourg geben jeinen Zettel, eigenhändig vom Kaffier geichrieben, worin er) verlafken. 
werde, um bort vor dem Haifer Revue zu palfiren. erHlärte, daß er zufolge erhaltenen Befehlä der National: 
tegierung ben Hafjenbefland von 45,000 Rubel an bie Kurheffiiher Landtag. 


Großbritannien. Nationeltaffe abgeliefert habe. Er bemerkte dabei, daß 
EC London, 6. Juli. Die Erllärung des Monitewr ihm bie Fortſchaffung bed Geldes ungeachtet ber zahlreichen 
über Roebud's und Lindſay's Unterredung mit dem |Bewarhung bes Poftamtes gan) nad Wunſch gelungen fei. 
KHoifer Napoleon wird ber Eontroverfe wegen ber Vermitt: Er felbft ift fpurlos verſchwunden. Der —— 
Iungsuorfhläge wahrſcheinlich neuen Anſioß geben. Die glaudte in dem Poſtin ſptetot Gerlewsti einen Milſchuldigen 
föberalijtifch gefinnten Organe nehmen natürlich an, daß entdeden zu müſſen und lieh ihm verhaſten. Mei ber 
der Moniteur die ganze Wahrheit und nichtö ald bie Wahrheit /Hausfuhung fand man im Arbeitszimmer bes Gerloweli 
gefagt habe — was fie bei feiner andern Gelegenfeit glauben Jeinen geöffneten Brief des Nendanten, in welchem Lepterer 
würden — und überfehen, daß bie eine fehr elaftische |biefem den Sadorrbalt in ber erwähnten Art auseinander 
Moniteurphrafe „von bem —— gg * —* ſeht ee — er u — pe u 
Härungen” alle möglichen Deutungen zuläßt, So gierung empfangen ‚ und ibm früher lien Angaben suglei , h 
Daily Heros: Die Worte des Kaifers find: „Mfirs, Noebudf Imuthungen, die Kaſſe abzuliefern, nicht gemadt worden 52 (brkm Find *5 Fe 


Aus Dahamey. um feinen Gäften ein befonberes Berunügen su bereiten, mehrere] Miffiondfgulen zu dl St. Wa are 


ät vi 
Make um ben Schlokplah galoppieen ließ. mit großer Quf und Muhnerffamte dr nahen dieſe Rattfäläge 
Commodore Wilmot hat jo eben einen bochſt intereflanten — 


entgegen und ber Commo- 

Ueber eine e lang hörten bann bie britifgen Dffigiereidore glaubt auf eine fehliehl ung berielben reinen au 

Bericht über jeinen officiellen Befud am Hof dr& Firften von nichts mehr vom Er. jhmwarem Majeität, biß fie emblich wieder] dicken. 9 Erfüllung den canen } 
Dabomey-(sder Dahomeh) veröffentlicht, Wir theilen (nad ans |mit einer Privatanbieng im Schloſſe berärt murben. Der Com: Bum Abſchied — ber Abnig dem Commodore einen hüb+ 
deren Blättern) einige Büge unb bie Sauptrefultate daraus mit. |mobore überteihte mit einer zn Aufprade das Blibnip|fchen jhmarıen Anaben, der daburdh vom bem ihm ſchon beftinnsten 
Am Begleitung des Tapitang Luce und bed Dr, Harram kam|der Aönigin Bieloria, welches Geſchenk bem Dionarden der Dpfertode gerettet word, für bie Mönigin Victoria gb er igm 
Bilmot am P. Zamuar biefed Jahres in Gannab, acht Aeilen von zu wachen ſchien, der er im folgenden Morten Musbru we nußer anderen Geſchenten zmei ſchone intelligente Negetmäbchen mei. 

der Haupiftabt des Danbed Dahomey, an, und marb zwei Tage - > 270" mieaeln nischen 

darauf vom dem Aönige, welchet ſich ſaon Lange gefehnt Hatte, 


„Korthin find bie Adnigin von England und ber Anig won 
. Umiverfitäts s Radriditen. 
einen wirlliden Engländer kennen ju lesen, zur Audleng vorge 


= «ins * — 2 nung 4 der —8 
m Europa u bin ber g ber Schwarzen, will bad] = Hus Freibuzg, 7. Juli, wirb uns geſchrieben: Wie feit 
Laflen. Se. Mojeftät jap unter einem firoßbebestten Zelte in bem | Haupt des Aöngreids Dahomey halten amd It jollt feinen) gfrürer’s FA erledinfe — greife ber eſch chie = 
Hofe feines meitläufig gebauten Palafled, ſeine Pfeile rauchend |Schmweif Halten“, mit welchem lepteren Ausbrwt er zu verſtehen der diefigen Univerhiht IR num enbli mit Brofefior Wegele 
amd zon feinen im bunteften Ehmude prangenben Frauen, etma|geben wollte, bafı bie Engländer Wyobah als Handels ſtatlen imme | ang Würzburg wieberbefeht mworben, während gleidgritig yur Bes 
hundert an der Zahl, zu beiden Seiten umgeben, Se. Majefät ift haden und ihm vom bert aus mit allem Gemünichten verfehen fegung ber neu gegrünbeien Profeflur für Sand: Forftwirths 
jahr breiundvierzig Jahre alt, rin ibları, dochgewachſenet idaft Dr. v. Treitſchke dierher berufen wurde. Die beiben 
Breitfefuliziger Menn, von freundlidem Mudfehen, spenn er quiet ⸗ Gelehrten, bie man im ihren Vateriändern, mie eB ſcheint, nicht 
eunbe fi gefunden”. 3 en verſtand, haben bie Berufung angenonmen und werben 
Der Gonmedore benußte die Gelegenheit, sms bie ihm aufge Figre Borlefungen [on im Minterfemefter beginnen. Die Ultra: 
tragene Botfchaft audzurichten. Auf alle barin etmäßnten Gegen: |montanen fchreien natürlich im ben wenigen — die fie in 
Rände ging ber König mit ſichtlicher Wiß begierde ein und bewies | Boben Sefiben, Zeter: bie amberen Menidpen aber, melde biefer 
eine Tpnelle Faflungätraft, Ueber den Eclawenbanbel wollle er „ehrenweriben“ Partei nicht ‚ freuem fi über bieie 
fegr germ Rath mb Belehrung annefmen, mannde ihm jebo bie lvoriseiflihen Wegulfitionen, jehe bedeutende Pehrfräfte umd burdh 
einzige Silfsquele , da die Bobenergengniffe feines Sandes ganglinee Litterariichem smb publiciflifhen Arbeiten ganz dazu atgethan, 
otne Werth jeien; gegenwärtig erhalte das Land alle feine Ber ipen Mur bes Mtramonteniäimus, ber Sehr unverbienter 
bürfniffe von den Weißen zur See gegen ben Mnstaufh von | Mmeife der Biefigen Hosisule noch amlicht, abwehren zu helfen. 
Sclaven, und wollte er den Eciauengandel gany atfhaften, fo — — — 
würbe jein Bolt zu Aaub umb Blünberung geywungen fein. Exrnft: In Florenz Äfl eines ber größten neuen Ptachtg· baude das 
falken- findet umd fie mr Gemahlin erlieh, Kiche Borjtellüngen machte ber Eommohore Sr, Majrfät über bielbem König Bistor Emanuel bmeie Thrater „Politenma”, 
Hum Empfange der weihen Gafte hielt ber Alwig eine Parabe |graufamem Dienihenopfer, worauf ber Aönig ſich germ Bereit erw l[ein Raub ber Flammen geworben. Man hatte, wie ber U. BL. 
feiner Arlegerinmen ab, melde aus Zamy und rang deſtand. Härte, ihmen Ginhalt zu thun, aber er habe dann einen Aufruhr |grichrieben wird, file den Feſtabend tinen Mastenball sordereitet 
Nadben die Mitglieder der Möniglichen Tamilie den zrithſchen ſeines Bolles und Gelähr für feine eigene Prefon befürchten, |und bereitö die Bühne erleuchtet, als ein Licht cus eimem Bruchter 
Dffigieren botgeftelt, bie Eomplimente ausgetawicht, die more Doch wolle er allmählig bie Mepeleien abzuſcha werfuchen, | mieberfiel und babrı bie Derorationen in Brasb Nedte. In einem 
— fche gebrannten Waſſers —————— geleert nes | Ferner forderte ber Gommmobore ha auf, non ſeinen ſteten Ariegen Augendlic⸗ ſand die Bühne in Flammen, ſo daß feibit von den Duft: 
den, entliek Sr. Majeflät huldreichſt ben Commodore und feine genen benäkgbärte Bölfer abgulaffen, feine Unterthanen gur Boden |Tanien bed Drchefters ſich nicht alle zu teilen vermodten. Dan 
leiter, mährenb amd einigen kleänen (ki Sarusfüffe | cuitur zu ge n, einen Geſandien nach 2 zu Idhiden, |hat einige Tode Mm gen; ſawer Serwundete, been —* 
alien. Win 14. Hellt ber Abnig ſeinen Bi dit sin De ae  Wöhnbah — och in m ind Hospital gebracht, einige Andere 


*- Raflel, 7. Juli. Im ber geſtrigen Mbenbilpung wurde bie 
am Radmittag umterbrocdhene Berathung ded Geirgentwurfs, bad 
Berfahren in bärgerligen Rehtäöftreitigleiten be: 
trefjenb , fortgefüßtt. ey die Abſtimmung über bie 
eingelnen Säge bei $5 dei s Ihnen Borigang. biefem, 
ber, wie ſchen erwähnt, eine ftarfe Debatte im ber früheren 
Situng bervorgerufen halte, waren bie Regierungtpronofltionen, 
zur durch —— — mobificirt , vom Mög. Wiegand 
als 9 Ei tttmen worden. fer erhielt Damm mit 21 
gegen 18 men Genehmigung. Es find bemnach gegenüber 
den Muöfchußanirägen und abweichend von umnferem bern 
Rechte folgende weſentliche Neuerungen eingeführt und angemom- 
men: „Die Parteien (pos. 3 bed $ 5) mit Ihren thatfädh 



















folten. Sein erfier erg ibetlie bie Gefühle Feines erhabenen 
' errferd und erllärte in feierlichen Tone: „Emblic Haben bie 
Zaune if. Seine Hautfarbe ift viel heller als bie feiner Unter; 
tbanın, en Deweis, bafı feine fürftlihe Geburt ifm doch über ben 
nicberen Nöbel zu feinen Mühen erhebt, Auch iſt er nit wenig 
ftoly auf diefe Muszeihnung. Er trug eime ſehr einfache 55 
ber Überlörper war gm ülle Baar, Die Inte Seite des Palaftı 
mahın feine mohlberwajfnete Mmagomemleibmadge ein, elme in 
zu afrifanifchen Stantämalchine ſeht wichtige und elnflußreldhe 
Adrperſchaft, welche allen Berleht zwiſchen bem erricher und ‚einem 
uptlingen und hohen Beamten vermittelt. für mölfen bie 
£ en eim firennes Meftalinneniehen führen, aubaenommen, 
wenn dad Auge des hohen Gebieters an einer derſelden Kohlge 
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Bemeidenittel gu erklären meiden het 
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mod, ohme ein Erlennin Haupteib erlannt 

‚ bie Veweisaufnahme über erpeblihe Thatſachen er: 

erieint, 2 jericht diefe Thatſachen in einem 

— ae u | e —— und die ne ber Ber 
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35 Hrn das *538* sin: 
wi bi die — 3 eren I Berhanblungen fan- 
des Entwurfs, unter gerit Do 
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arnier hi 28 murfs, i 
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—5 den $ 26 wurbe anögejcht. 
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tk Die Erſte Rammer bat in einer 

tanntlich bei Gelegenheit der Beraifung 
Bejolbungsetatd mit übermi x Stim 
—— ihre Ab ſicht audgelprochen, threrſelis dieſe Reviſion 
im Geiſte der Erſtarkung und erung ber earperatinen 
ee, vorzunehmen, und ber berebte Domctapitu⸗ 

far Moufang, welder biefen Husiprud; befilrwortete und anregie, 
** —5* rn auch auf Die Gemeinde 


t,7. 


iefen, deren 


iger Redtstreis mittelft Einfhränkung ber Gentralifation | MQF nad ber 


8* Tlaatlichen Bielregieremd ermeitert 35. miüfle. Heute 
dat mun bie Bmeite Reumer mehrere Beijhlüffe gefakt, melde 
das nämliche Ziel größerer Freigelt umd Etat Di ber 
Gemeinbevermaltung verfolgen; es tritt within Probe 
an bie Abeläfammer deran, ob fie ſich entichlichen u Im 
*2*8 e eine zu practiſche Spige zu geben unb Hand in 
Schweiter voranzugehen. Bei und bat 
Geſeß * Kr — * dem Öffentlichen Leben ber Ge: 
meinbe eine Reihe vom bermgenden Feſſeln amgelegt, melde mit 
funben oberfien Grund ſahen unjerer conftülufiomellen Gr: 
—5— von 1821 und mit ben im u jan einer 
tigen Gemeinkenerfafiung überhaupt gerab: —52 
prucde ſtehen. Denn es überfchreitet ie Grengen 
des blohen Stastöauffigtörehtd umb enthält einen u 
directen Antheil ber Beni eg — * je In 
xichnete Geſet ierum einrämmt, bei 
Gkmeinvenbeamten und — Stelvertteier —— — ihrem ferien 
Gefallen aus ber Mitte des Gemeinberaibscole 


* 263 ganze 


em uogen den 1 — vl fa: DI 
Bayerifche a; tdlalen wie üitime Sanı $ N m Anm 
in! münden, 7. Sulk, m ben Wusfhuß für Gegenflände ber von circa 58,000 ©. oftind. Gattum gm ı 40% €. Earoliner 
en Berwaltun A — — geftern | und circa 60,000 oRind. Gat 2 
nam lich bie n: Bürgermelfter ——— Am hieſigen —A —— eine ſehr ſchwache 
er Sehlmayr, eifter Münd, | Nachfrage ftatt, da dad Ynland im Folge ber — Bers 
‚ Regierungäbirector Rar kun) und Guts- Fear fe na Kr m zurüfgaltenb geigte und mur für ben 
. Bon dieſen ſechs Ritgliebern er menbii Rlrinigteit: 
egen = ng ber Gewerbeirrä 
* des Minifteriumd 
beihäbigten Bra 
aueh ä Fer ©4., 174 


am 6 410 ®. Braftl zu 
178 P. de. zu Alte 


Tanbibaten ber J — zu 2% a Btahe 

— Sinne * *— a 
Dofmann, bradte J — vom 7. Juli, Mittags. Baum 

tt ber berii 67), Die „drei lenden Aus: 
—A Si ehren teine dbfolute —— at Imabüüder Tinte 6000 Ballen. . -. 
mramem Sr. A a — der Franffurter Bärfe 

te za:com 1) 
a go 1a nn Eanbibaten ber 
— MI EEE] 2 ann Kanne se 

n t. — t. mar ‚ tend. 
entenne ihn ale: ft. Im gi PR. ne 8* ai Br Se 0 eg ra 











— Ab mt Könadın pr, — —— 714. ae —— —* re Actien 73. Frank: 
—— 133. Bexbacher 141%, Galigiſche Prioritäten 0 
b-- Eine A — 4* Jugend deftel . 
18 Snaten, fahs m um 8ellhe 10 en Neuefte Rasriäten.. 
En um (mie jchon erwähnt), an ben at * 


militärifhen Webungen ber Schweiger Cadetten nehmen, 
Eine Abtgeilung ihrer Kameraden, jomwie der Turnerſchuhen, 
voran die Mufif der Jugendweht, gaben ben Mbreifenben bas Ge 


(Bayner's Telegrap) Gorreiponderg Bureau.) 
7. Juli, Das Dresdener 


® 





— — öfjentiht bie Crtärung Berolmähtigten 
2 2 ü 
Volkswirtbſchaftlicher Theil. |hahin. Sasfen Halt an ber Gofnung Th, bap 8 möcke 


fein werbe, Deſterreich, deſſen Recht auf Berhandlungen 
zweifellos if, Vertehrserleidhterungen zu gewähren; es 
flimmt barauf bezüglihen Unterbandlungen zwifden Preu⸗ 
ben, Bayern und Sachſen auch ohne Gonferengbeihluß zu, 
lehnt aber Verhandlungen mit einzelnen Staaten behufs 
Abſchluſſes von Separatverträgen ab, 


* Paris, 7, Juli. Der A 
Bi. — R —— Rapoleon ift von Fon 


Märkte, 
Gamburg, 3, Jull. (Mocdenderi —* zu Golonialmaaren: 
marlt blieb auch im Laufe der ve: 8 — 
und wurde fowohl auf Weitung wre — vet Te 
Rorbproburte bitssen im allgemeinen wrrnachlälfigt, wobei fi 
det: wie er de tomnien. Am Getzeibemartt bat 
— Be Eile temlich belangreiche 
er e U ber gieml n Bus 
fuhren im verfeffenmn Monat Ift in Berfenders Hänte Be 


biefe Beamten wien en, jopar ben 9 m und ber Nebari yr de ba unfer Marft augem| « Atgen, 4. Juli, Abende. Der R 

Gear blidiich eine genügende Auswahl biete. Der der ampf, ber am 30, 
u —* nie EEE E zu Seal Er 5 — entjpregenb techt Befriedigend, ). memiig (haben galJuni begonnen hatte, endigte am 2. Juli. Es murbe 
irgend nei uf, da bief nach beit bie Minderheit as vichjeitig Wermendum bie Preife —X ſich Udabei viel Blut vergoſſen. Kanarie, der Sohn, und viele 
ver Sınmtüiom a auf ba# ie An Dreictaflen: * deſſen, ed — * ee. . * —— Andere ſind getödiet. Rufo — Mauromichalis, 
Igfiem eorbmet Ein alsbald zu Beginn der bieämaligen = Zagın wenig jum Bertanf. Die eh Rilolepulos haben ein neues Minifterium gebildet, 


und ber erg: ub hatte dielen Antrag nad allem |1 
a ohlen. Bei 


A ———— eine —— 


— des ee mit großer Stimmen: 

en; N 
=: —— ————— 
an ng .. b, So) m nam (Becndn) we mehr für Aufrechter⸗ 
Beftehenden. bie in een [loc 


Dem —— ber Heimen a * 
in ber ung einge er erumgdantra 
von 3 Rartin = ey empfahl — 

eines Ernennung dee ober 
128 Bası ber ni he Ginsae 
Stimmen von ber Rammer 


Frankfurt Frankfurt °/i. 8. Juli 100. Cours der Staatspapiere. 























“126. Juni b16 3. 


re Dernadläjigt umb mitunter billiger zu 





Mo. Depeſche blieb ohne Einfins auf den Markt. Berkäufe vom] * tinopel, 7. Jul. Mus Tiflis wird unterm 
21, Juni gemeldet: Zwiſchen Tiflis, dem Kars · Dagh und 
den lesghiſchen Probinzen tritt der Aufitanb mit voller 
Kraft auf, Der Fürft Cholufoff und 200 Solbaten find 


ber ber Gitabelle Balatal nicbergemeßelt worden. Die 


Yul: 6000 S. Hio und Santob 6X a 8 ©, 
1500 S. La Guayra 7% u 9% Sch., 1000 ©. Domingo TH & 
Tu Et; —— 3000 * Mo per Eeres file das Mittel: 
meer, Nor rungen: 


uder, rober. Am ven lebten adst MT Strafe vom Hutha ift abgefdmitten. Die Theilnah 
unb murben werand begeben: me ber 
— KR, brauner Ka: —*8* — 3 weißer biäher den Rufen günftg gewefenen Tataren verleiht ber 
Siam, 30 F. Melaben; auf Lieferung: ciren 480 F. Pertorico.| Bewegung befondere Wichtigkeit. Das ganze Gebiet zwi⸗ 


ie. |fchen Tiflis und Hulha ıft von den Aufkändifchen Sebroßt. 
(Wiebderholt:) 
“Mm ‚7. Juli Unter ben 
| ne — * mehr cin — — — 5—— 
en. hd - ie does he diefes| Depefhe vom 18. Juni d. J. enthaltenen Vorfhlägen er« 
52218 —X Sul — in circa 102,000 &. oflinb. Gat:| Härten, befinden ſich Hannever, Braunſchweig und Kurhefien. 


Diverse Actien. | Wechsel in südd. Währ. 


15% ital, ikonte mit 20%  J Amsterdam d. 100. k5.100% 8 .r 


Rasfinirter Zuder. Aug biefe Mode war ber ö 
mittel bis feine Zuder in loco recht lebhait, — 


find auf 15,000 Broden anzunehmen. 
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Hat Dentfhland in einem Kriege um Schles- 
wigholftein fi vor Frankreid zu fürdhten ? 














dazu bürfen wir auf bie wachſende gejunde Bemegung hin 
1m meifen, bie überall bei und auf eine Verwirklichung der 
p allgemeinen Wehrpflicht hinbrängt, auf bie Schigen, Turm: 
. (Su) und Wehroereine, auf ben erften fühnen Verſuch einer 
EH € bleibt und mob übrig, die Solbaten zu ſörmlichen fiaategefeplihen Verwirklichüng, der eben jeht 
vergleichen. Wir beabſich igen keine Unterfuhung über die lin Hamburg begonnen bat. Es find das Erſcheinungen, 
triegeriſchen Anlagen beider Nationen. Sie find unterdie im Frieden wohl noch manches Jahr zu ringen haben, 
beide in ehr verſchiedener Müchung veriheilt. Ber weiß|ehe fie eine umfaflendere und eingreifenbere Bedeutung ge: 
es nicht, dab bie Ftatgeſen ein triegeriſches Voll find, winnen. Brit aber heute ein allgemeiner, ein Voltskrieg 
reichlich mit Waffenrugm gefrönt? Mber au wir wifen| aus, fo werben unfere Heere einen Gewinn davon haben, 
von den Ehren und Siegen unferer Bäter ‚au erzählen. der ſich nicht bloß nad) Zahlen fhägen läßt. Auch in 
Es handelt ſich hier um die Trage: mie bie kriegeriſche \diefem Punkt alfo muß ein Krieg gerade um biefe Frage 
Kraft ber Nation in ben beftehenben Heeren werwerthet feiner Natur nad zu unferen Gunften wirlen. 
wird. Da bat num belanntlid der frangöfiiche Kaifer auf] Aber bie Schwäche unferer Grenze und die Stärfe ber 








ſchwãchliche Ausfehen ber Mannſchaften ausſprachen. Und es 
unferer inneren Fragen zumeift befreien, 
raſcheſten die Bahn zu ihrer Zöfung bredien wiltde. 
fagen Denen, bie ihm nicht wünſchen, daß er am fiherfien 
vermieden wird wenn wir entfhloffen ſind, ihm nicht zu 
fürchten. Mir fagen dem ganzen beutihen Bolt, daß auch 
der ſchlimmſte Ausgang biefed Kriegs unfere Lage nicht 








für fehr wahrſcheinlich, daß er uns aud von ber Noth 
bob er A 
ir 











ſchlimmer machen lönnte, ald wenn wir furdtfom vor ihm 
yurüdmweihen. Auch wer am fchmwärzeften fieht, muß jagen, 
daß der Ausgang biefed Kriegs noch ungewiß wäre; auch 
wer am leichtblütigften denkt, muß geftehen, daß ein fort: 
mährenbes Burüdweihen gerade im biefer Eade das 
deutfche Bolt zuletzt unausbleblih in eine neue Periobe 
der Schmach, der Erniebriguma, ber Fremdherrſchaft ftürgen 
muf: und das lebende Geſchlecht wird bann fein Recht 


dem Grunde ber Gonfeription einen großen Apparat ind|franpöfifhen; das ftrategiich angelegte, der militärifchen |haben zu hoffen, daß uns Bott zum zweiten Mal reiten 


Leben ‚geführt, der feinem Heere bie beſten Kräfte, die Verfügung unterworfene Eifenbahnnep im Frankreich und 
eigentlichen Solbatennaturen gewinnen und bleibend er⸗ |umfer mie zufällig aus vielen lofen @liebern zufammenge- 
halten joll: die Garde, bie Stellvertretung, bie Dotation|mebtes Syflem; und vor allem ber einheitliche Wille in 
für bie Armee. Diefer Mpparat hat bie Bemunberung | Paris unb >as-vielläpfige deutſche Regiment in Frankfurt 
vieler deutfchen Militärs erregt: man ſpricht von den Be: und fo vielen anderen Mittelpunttenr 

teranen, bie dort in allen Truppenförpern den Halt und| Was ben erfien Punkt‘ angeht, To ift er eine Mubel 
die Säule für die jungen Soldaten bilden, von den Unſere Grenzbefeftigung hat ihre Schwächen und 
triegegeübten „Golonnenfpigen*, bie beim erften Zufammen: | fehler: ſtatt Raftatt Lonnte ein befferer Punkt gewählt 
ftoß den Gegner einfhüctern mb werfen wirden. BWir/merben, Zuremburg ift viel zu Mark im Verhäliniß zu 
wollen nicht jagen, daß das Schwindel ift; allein es flect |jeinem firategifhen Werth, der bisherige Fortbau von 


doch ein gutes Stüd Mebertriebengeit darin. Zum erften | Mainz war höchit irratiomal. Aber die Framzoſen haben 


ift es nichts mit dem alten Friedtneſoldaten, d. h. mit 
dem alten Soldaten, ber nit auf Weförberung dient: 
die Framzöfifche Erfahrung wird darin nicht anders fein als 
die beutfche, weil eben bie Urſache überall durchſchlagend 
ift, daß der Menſch nothwendig zurüdgeht, wenn ihm ber 
Sporn ber Weiterbildung ober die eblere Wirlung zmed: 
woller firtlicher Arbeit fehlt. Sodann ift das franzöfiiche 
Syſtemn für den Frieden durchaus nicht bazu angethan, 
obne weiteres bie beſten militäriichen Kräfte des Bolfs an: 
zusichen. So meit es nur Friebensbienft, Rang, Gelb 
Bietet, fann es ebenjowohl ſchlechte als gute Soldaten her» 
beiloden; es wird kommen, wer anbermärts feine befjere 
Erifterz findet, alſo vorzugäweife bie Mannſchaft ber är 
wmeren Bollsclafjen. Was vermag auch einer aufblühenben 
Entwicklung bes bürgerlihen Erwerbs gegenüber bei jo 
vielen Millionen das Geld, das eine folde centralifirte 
und fehr wahrſcheinlich theilmeife auch corrumpirte Kaſſe 
bieten tann? und was vermag eine kunſtliche militäriſche 
Verwaltungsmaſchine im Unterfheiden, Gewinnen, fell: 
halten der fo ſchwer Berauszufindenden tüdhtigen Kräfte 
zu leiten? 

So bleibt die Hauptwirlung ber Laijerlihen Einrichtung 
dieſe, Die auch hauptſächlich beabfigtigt ift, dab die begüs 


an unferer Grenze überhaupt keine nennenswerthen Fe⸗ 
ftungen als Met und Straßburg; und, von LZuremburg, 
Koblenz u. ſ. w. abgefehen, jo it Mainz denn bod wer 
ſentlich ftäıler als Meg, Ulm jedenfalls weit großartiger 


und fefter gedacht und gebaut als Strafburg, Im 
Shienenneg freilich iſt Franlreich planvoller verfahren, 
bo vieleicht auf Koften ber Sadıe. Es fehlt und am ber 
beutichen Weſtgrenze doch am feiner militäriſch nothwens 
digen Linie mehr; und wenn bie franzöſiſche Verwaltung 
auf augenblidlihe große Dispofitionen beſſer eingerichtet 
ıft, fo haben wir bafür guten Brunb zu der Annahme, 
daß in unferen felbftänbigeren Verwaltungen ein tüchti: 
geres Perfonal und beſſeres Material vorhanden ift. Yon 
dem einen Willen endlich hängt doch auch nicht alles 
im Krieg ab; es lommt daneben noch ſehr auf die felb» 
fänbige Thätigleit der Glieber an: 1813 war bie Leber» 
legenheit ber Diöpofitionen und Bewegungen auf Seiten 
ber Verbündeten, freilich wicht bei ihrer Hauptarmee, Wir 
mwürben allerdings bei der gegenwärtigen Berfafjung Deutid- 
lands einen Angrifiätrieg gegen Frankreich für einen halben 
BWehnfinn Halten; und um bie „preußiſchen Adlerflägel* 
über Parid raufhen zu hören, dazu gehören eben bie 
„Militäriihen Blätter“ in Berlin. 


Aleın ein Vertheidi⸗ r 


terten Claſſen eine ungejtörte Erwerböbewegung gewinnen, 


für den, der ſich fürdtet, 
ben, ber ihnen 


fie verfliegen in ber Zuft für 


That nur Gefpenfter: fie verbichten ſich zu Schredgeflalten Dee Yan 


Ale unfere 


werde, wie er «8 vor fünfjig Jahren geihan hat. 


Deutichland, 

* Frankfurt, 8. Juli, Bir erhalten folgende Berid: 
tigung: „Die abenteuerliche Sage, ber deutſche Bundestag 
wolle in biefem Sabre ſeine Eommerfriihe, d. h. feine 
Ferien ausfallen laffen, dürfte denn doc zur faſt unglaubs 
lichen Wahrheit werben. Schon einmal hat ihm bie ſchles⸗ 
wigholſteinſche Angelegenheit jene Erholung geraubt, und 
es iſt aller Wahrſcheinlichleit nach auch diesmal injefern 
der Fall, als keine eigentlichen monatelangen Ferien wer 
den beſchloſſen werben.‘ 

SO fihofen, 7. Juli. Sonntag ben 12. Juli findet hier 
ein Arbeitertag ftatt, zu welchem wir von Mannheim, 
Worms, Alzey, Mainz u, ſ. w. zahlreiche Gäfte erwarten. 
Hoffentli wird auf dieſer Berfammlung die fon in 
Worms am zweiten Pfingſtuage angeſtrebie Bildung eines 
RheingaurBerbandes zu Stande fominen. (N. Fr. 3.) 

Dresden, 7. Juli. Das Dresdener Journal theilt den 


betrachtet und man 
m gar mich 


vorhanden jei, hält ſich virls 
} zu erklären, baf, werm im 
— werben {elle “ ae Kie aee andren Geite Yasyn 
Frigeiligen würde,“ NG en ſoichen Berganblungen nigt 


Be 
ragliche Bruhftüd veröffentlicht 
zarte Rüdficht beobachtet Haben follte, 
betreffenden Agenten k 


meine Wehrpflicht traf ber Ihaften Sorge fein. Das deuiſche Bolt aber fol ihn nicht |die Ramen der zu verfehmeigen. 
doch bie tüdti Theile des Volks wechſelnd durch die muthwillig ſuchen; es fol ihm mus, wenn bie gerehte| Darin mag bad Dreöbener mal Recht etwas 
ihn ferdert ſeſt unb entſchloſſen entgegengthen. |Anberes jedech ald die Rüdficht auf bie Herren von der 


melde deuten Dfferen in |}ab er uns verfeft, iR weit mehr Crfbung ala Ye |Paliei 
nügenber lafeiribeneis nid Life gefühtt Den lade 


Indeß hat das Dreodener Jeurnal in feinem Dienfleifer ‚Sinne des Wyrtes ausjuüben, ber preußiſchen Revolution] Se. fürſtliche Gnaben der hochw. Färſtbiſchef von Trient fiellte 


übesfehen, daß von uns ausdrüdlih die Wiener „Neneften 
Nathrichten“ als unjere Duelle angegeben wurden, die 
ftagliche Nüdfiht alfo aud gar nicht von und, ſondern 
von dem öfterreichifchen Blatte geübt worden if, Wir 
zocifelm übrigens Feinen Augenblid am ber Aechtheit bes 
Aetiuitüdes, 

* Aus Lübed, 7. Juli, Schreibt man und: Am 7. Juli 


in Schlafsot und Pantoffeln in ähnlicher Weiſe 
telpunki zu dienen, wie das Warfhauer National:Comitd 
be Ban bemafiäeten Snfurzection u. ſ. w. Mit noch 
gröfe chheit fuhte die Kreuntg. neulich nachzuweifen, 
daf, obnaht die Berfaifung die 

Abgeordneten wegen ihrer 

gefallenen Heußerungen unterfage, dies doch einem beswer 


als Dir. |7md nun-im a 


tliche Berfolgung von 
in der parlamentarifhen Debatte 


meinen, Geiben maderen öbenutirten 
». Zallinger v. Gemini namentlih vor. Der richtete 
nun dad Wort vorerft an ben Garbinal- en unb an bie 


gr hohe Serſammlung. und trug mit fauter, beutliher Stimme 
italienifher Sprache, um unler Anliegen au zum Ber: 
inbniß ber vielen iremben Volaten zu bringen, eine Rede vor, 
melde mit ber Adrefſe wörtlich gleihlautenn war. Nur 
er nor einen Schlukiah hinzu, bes 4: 
„Eine ſuße Pflicht bleibt und zu erfüden nech übrig. Diele 


1813 wurbe ein Biefiger Schladtermeifter, Jürgen Paul gen angeftellten disciplinariſchen Strafverfahren gegen|ift, an Eure Emineny bie Bitte gu richten, zu ben Fuͤhen Sr. 


Prahl, wegen Wiverfepligleir gegen einen franzöſiſchen 


Difijier, der ihn hatte verhaften wollen, durch ein fran« wenn ein Wbgeorbneter J. B. in einer Rebe ſich ſelbſt zu 


zöfihes Ariegögeriht zu Tode verurifeilt und auf bem 


Heute früh wurde dieſes Denkmal, welches mittlerweile 
zenovirt und mit eimem ſchmiedeeiſernen Gitter umgeben 
war, ald am 50. Erinnerungstage des Todes Prahl's, 
von newem durch Geſang und Rebe geweiht. Ein Feſtzug 
von mehr als 1000 Männern aus allen Ständen, Berufs: 
claſſen und Parteien, an der Spige Deputationen ber 
Bor gerſchaft und Geiftliägfeit, fowie vieler andern Gorpo- 
zationen, 309 zum Denkmal hinaus, Einen ihönen Ein: 
drud madıte es, bie Einmütbigfeit zu fehen, mit ber ſich 
Mitylieder ber beiden Parteien, ber Fortfchrittö« wie der 
Zurftpartei, welche ſich gerade in biefen Tagen bei Gele 
genbeis der Neuwahl eines Drittheils der Bürgerfhaft im 
heftigiien Kampfe befinden, bei dieſer patziotifhen Feier 
zufanumenfanben, 

O Berlin, 7. Jul. Dffieiöfe Mitiheilungen fagen, es 
werde von hier aus fein Verfuch gemadjt werden, die von 
Bayern im der Zollitage angeregten Separatverhand: 
lungen zu burdlseugen: ber Verfuch, neben Preufen und 
feinen Solloerbindeten einen befonderen Hollverein. zu bil 
den, werde zur Durdfüßrung gelangen. Dieſe fürfifante 
Sprade ficht der officiöſen Preſſe jehr übel an. Daß ein 
folder Verſuch möglich ift, ift doch leviglich eine Folge ber 
gegenwärtigen Miftegierung in Preußen. — Mit Recht Sagt 
Die Koburger Zeitung, Preußen fei mit mehr fühig die 
deuiſche Frage zu löfen, weil das nur ein freiſinnig re⸗ 
gierier Staat vermöge, Die hiefige minifterielle Zeitung 
ergeht fih dafür in den größften Schmähungen gegen den 
Hezzog von Koburg. Sie nennt ihn einen „Borer“, 
der mit Jedem ambinbe ber feine beutidhen Reformideen 
nic: anerlenne, und einen „Heoolutionsmann”, der bie 
gegenwärtige Berfaffung Dewfglands umflürzen und durch 
ein Yarlament mit Egecutivgewalt erfegen wolle. Dan 
wilde ven Tiraden bieich Blattes leine Deahtung ſchenlen, 
wenn eo nicht eben das Organ des Kern v. Bismard 
wäre, — Die Zahl der hier geſänglich eingezopenen Tu: 
muliuanten ift fo groß, daß bie Polizeigefängniffe fie 
nicht zu faſſen vermögen und das bas Präſidium des Stadt: 
gesihts mit ber Führung der Vorunlerfuchung eine bejon: 
dere Commilfion von zehn Richtern beauftragt bat. Auch 
ein Attahe einer hieſigen auswärtigen Geſandiſchaft ift 
auf dem Schauplag der Exceſſe verhaftel, alsbald aber 
wieder im Fteiheit gejeßt worden. Dah der Polizeilieutes 
nant Hoppe an den erlittenen Berwundungen georben fc, 
ift unnahe, Drei der verhaiteten Perfonen follen Geld unter 
die Ereebenten vertheilt haben. — Das am 18, unb 19. 
Zul in Koln ftatifindende Abgeorbnetenſeſt wird ge 
wiß von erhebender Wirkung fein. In einer Zeit, wo bie 
öffentlie Meinungsäußerung durch die Preſſe vernichtet ift, 
wird burd) das lebendige Wort die Ausdauer und Ein- 


Beamte nicht entgegenftehen lonne. Denn, argumentirt es, 
einem Verbtechen, das er begangen, bilennen würde, 


Rede eines Bramten-Abgeorbneten erhellt, daß er eine Ge— 
finnung die nicht mit feiner Stellung im Staatsdienjt 
vereinbar ift, fo würde er nicht der Mede wegen vor ben 
Disciplinarchef gezogen werben, ſondern ber Gefinnung 
wegen, welde feine Neben enihüllt haben. — Was für 
Kinder waren bie athenifchen Sophiften aus Sokrates’ Zeit! 

— Die Einladungen zu dem „provinziellen Ban 
fett in Köln“, verbunden mit einer Feſtjahrt nad dem 
Siebengebirge (am 18. und 19. Juli) find jept verfendet 
worden. Die Einladungen find gerichtet an die drei Prä: 
fiventen des Abgeordnetengaufes, an die Abgeorbneten der 
freiſinnigen Fractionen“ aus Rheinland und Weſtſalen 
und an EduleDelipfd. Das Comité fügt in dem bes 
züglihen Schreiben: „Gern mürben wir und bie Ehre 
geben, ſämmtliche freifinnigen Abgeordneten der Monardie 
nad den Ufern des Deutſchen Rheines zu einem National: 
fen einzulaben, wenn die Ausführung nicht mit zu vielen 
Schwierigleiten verbunden wär." Die Gefammtzjahl ver 
Eingeladenen beiträgt 78. Die Kreuzgttg. bemerlt dazu: 
„Bei der ganzen Geſchichte handelt es fih um eine rt 
freies Parlament, deſſen Tendenz ih unter ber Maske 
eines gefelligen Feftes verbirgt. Man will fid) eben über 
die „poßtiide Zage* beſprechen.“ 


Bien, 7. Juli. Der Deutfhen Allg. 3. fhreibt man 
von bier: Die Anlündigung der Barıfer Ausftellung 
für 1867 wird hier als eine Art inbuftriellen Neujahrs 
grußes betrachtet, und es unterliegt feinem Zweifel, daß 
man in Paris cinen Coup gegen uns ausführen mollte, 
de man bort über die öſterteichiſche Abfiht, 1865 ober 
1866 in Wien eine Ausſtellung zu veranftalien, mohl: 
unterrichtet war. Nun wird man wohl von dem Projecte 
zurüdtommen mäflen, dern zwei Ausftellungen in fo lurzen 


bürfte| Bater Papft Pins IX, und am 5. Erptember 
Malle erfchofien. Ihm errichteten einige Jahre jpäter die deshalb der Nichter etwa teine Rotig davon nehmen und|und zu ermuthigen gerußte 
Bünfte ein Denfmal an der Stelle, wo er gefallen war. nicht eine Unterfuhung einleiten? Wenn nun aus ber 


Heiligkeit den Ausdrud bed bemüthigkten und ewigen Dankes 
mieberzulegen, mit welchem jedes treue tyrelifche Hery durch ben 
apoftolifchen Segen erfüllt murbe, mit dem ber engebace Aaron 

£ 1361 zu ftärfen 


Nachdem unfer Redner geendet und den feflen Entiluß und 
bie bemüthigen Wiiten ber iom, fowie deren innigen Danf 
guen ben deiligen Bater ausgejprocen hatte, erhob ſich Ge. 
mimenz der Garbinai@egat umb entgegmete ebenfalls im italleni: 
cher er in einer längeren Hebe, daß Tyrol dem beiligen 
Bater theures Land kei bak er fi freue, dem Heiligen Water 
vielen abermaligen 8 überbringen zu fönnen, dab e3 auf 
Erben wenigfiens ein Boll no ebe, welhes Dem 
tatholiſchen Glauben als fein 3 Hfles But betrachte 
unb mit ftarlem Eifer für die unveriehrie Erhaltung deſſelben 
einftehe. Der Beilige Water habe fi immer für bie tyroli ſche 
Sade verwendet und bete gung befonbers für Tyrol. Dafür ſei 
Tyrot aber aud verpflichtet, für diefen liebenden helligen Bater 

imsbeionbere zu beten. Man möge auf Gott vertrauen, ber 
— Getreuen gewih nicht verlaſſen werde. 

Der Kürfibiihof von Trient ſellie nun an Se. Emineny den 
Garbinal Fürften v. Schwarzenberg die Bitte, an bie meift aus 
Deutiyen beſtehende Drputotiom einige beutiche Iborte zu richten. 

Der Carbenal willfahtte, indem er ſich huldreich der Breiten 
erinnerte, in welchen er ſelbſt einer ber ‚Oberhärten bes Landes 
mar; er jagte, wie ſchwer ihm ber Abſchied von bemfelben ges 
mworben ist, Et bemerfte, bab bie Sache ber Eyroler auf 
ieine Herzenefade jei, und daß er dieſelbe im ſei— 
nem Birtungstreile wärmitens vertreten werbe. 

Während die Difchöfe und Pralaten ſich entfernten, nahmen 
fie die Moreffe entgegen, und richteten noch am bie einzelnen 
Wänner, melde ihnen in höcfter Rührung bie Hand Füßien, 
freundliche und auſmunlernde Morte. Die Meiften von uns 
traten dann Hille in das Mreäbpterium hinaus, um vor dem 
mwunberthätigen Rreuge bes igen Concillums zu beten. Die 
rn bie uns beimabe bie Sprade rauble und 
unfere Örufi ygufammenprebte, löfle an biefer heiligen 
Erätte, und manchea ſtatte Dlänmerherz gi da ben alten Wahl: 
ſpruch erneut: Nungwam retrorsum, miemal® zurüdieeten im 
Rampfe für unfere heilige Sacht.“ 

Schweiz. 

Genf. In der legten Sigung des Großen Raths kam 
anläplic des ſtaatsräthlichen Nechenfhaftäberichtes, welcher 
die belannte Petition der 5000 todtſchweigen wollte, wie 
der einmal bie Spielhölle zus Sprade, Herr James 


Zwifchenräumen liegen fih kaum mit Ausfiht auf Erfolg) Fazy wiederholte die Zufiherung, daß fein Miethvertrag 


veranlialten. — Der neue Präfibent des Unterrichtöraths, 
Her v. Sasner, benutzt die Neichsrathepaufe, die wehl 
bis zum 18. Juli bawern wird, zur Drganijation des neuen 
Unterritäareopag‘. Er wird morgen feinen Eid ablegen 
und gleich darauf zu den Vorfhlägen bezliglüh der Er 
nennung ber Unterrigtsrathsmitglieder ſchreiten. Bon diefen 
wird c3 abhängen, ob wir von dem neuen Juſtitute wirt: 
lih eine Heform unſers Unterrictömwefens zu erwarten 
haben, Nach den Namen, die biö jept genannt werben, 
zu ſchlicßen, ift das Beſte zu hoffen. 

— Ms Nachtrag zur Adreßdebatte läßt ſich ein preu⸗ 
hiſches Blatt folgende Heuferung des Staatöminifters 
Schmerling über die Ungarn berichten. Als Dr. Ned: 
bauer ım Abreßausſchuß beantragte, den Wunſch nad 
einer baldigen Einberufung des ungariſchen Landtags aus: 


möüshigleit belebt und bejejtigt werben, weiche zur Führung] uipreien, Habe Schmerling biefen Antrag aufs ent/diedenfte 


des Rampfes für die Berfaflung nothwendig find, 
* Pırlin, 7 
licht eine Versonung vom 23, Juni, die Verhütung bes 
Zufammenftoßens der Schiffe auf See betreffend. 
In der som Orfanmintinifterium geeigneten Cinleiturg 
zu biefer Verordnung (Zufrift an den König) Heift «6:| 
der König habe durch Erla vom 11. Mai bejohlen, einen 
bezüglichen Gefegentwurf bem Sanbiage vorzulegen ; 


mit bem Vemerken zutückgewicſen, daß Die Regierung daran 


Juli. Der Siaatsanzeiger veröffeul: gar nicht denke, ehe nicht das dreijährige Mandat des auf: 


gelöften Landtags aud nah dem Wortlaute der 1548er 
Gefepe abgelaufen fi. Danach könnten die Wahlen 
frühejtens auf Diitte März 1564 ausgefchrieben werben. 
Die Leute, mit denen wir eine „Transaction anbahnen 
tönnten, ſoll Schmerling dabei ungefähr geäußert haben, 
die Aliconjervativen ſtehen ohne allen Anhang im Xande 


mis Herrn Bias gelündet fei, und fügt bei, dag er Bor 
jorge inffen werde, damit in feinem Haufe ſelche Dinge 
nicht mehr vorfommen, wie fie geſchehen fein Er 3 

( .) 


Rußland, 

Petersburg, 30, Juni. Nuffiihe Blätter bringen über 
die Dinsihtung Leo Franlowsti's und Sicralowäli’s 
Berichte von Augenzergen, welde beftätigen, daß beide mit 
grogem Muth geitorben finds, Wahrhaft ergreifend ıft Die 
Erzählung des „Nahe Bremja* über Frankoweli's Ende, 
‚Um 4'% Uhr (am 15. Juni), fo ſchreibt der Gorrefpon: 
dent dieſes Blattes, wurde Hranfowsli in ben Bine 
tern Hof der Kaſerne gefüher, wo jhon eine Compagnie 
bereit ſtand. Hier erwartete man bie Befehle des Com: 
manbeurs, Ich lonnte jetzt jeden Zug des Verustheilten 
ichen. Sein Geſicht war blaß, drüdte aber, wie es fchien, 
mehr Verlegenheit als Furcht aus, Er jiand, umgeben von 
Baden, und drehte fih, fortwährend mit dem Fuße 
tlopfend, nad verſchiedenen Seiten herum, wie jemand ber 
eiwas mit Ungesuld erwartet, Ter Vefehl lam. Die Cams 
pagnie, bie ihn umgab, führte ihm Hinter bie Stadt nach 
dem Richtplah. Dort war der Galgen ſchon aufgerichtet, 
um ben noch drei Gompagnien fanden. Die Truppen bil: 


ober darch den Schluß der Sitzungen deffelden ſei die da. Die Deatifien find, wie die Mebergebung des Albums deten «in Carıd, in deſſen Mitte der Verurtheille, von 
Ausführung dieſes Auftrages verhindert worden. „Daslan Deat bewielen hat, noch ganz bie Alten; ich weiß, daß Wagen umgeben, trat. Beim Verlefen des Urtgeils nahm 
gegenwärtig vorliegende Bsdürfnig zu einer Abänderung) ander von ihmen jet anders denkt als vor zwei Jahren, |er die Müge ab und hörte, ben Kopf geneigt, mit voller 
der übes bie Beleuchtung der Schiffe beſtehenden Vorſchrife pas dindert aber nicht, daß er gerade fo wie damals] Ruhe. In feinen Mugen ſah id eine ftarle geiftige Auf: 
ten u. f. m. hat feinen Grund darin, daß die Regierume| ingeden wird, wen bie öffentlige Meinung wieder ihren|regung, ded) versieth fie Franlowoli nit durch die geringfte 
gen Großbruanniens und Frankreichs ſich über eine Nevifion|Hrut auf ihn ausübt. Zu privaten Voibeſprechungen iſt Berergung. Er war nur blaffer als vorher, Nach der Ver: 
und Erweiterung ber dort befichenden desfallſigen Vor-|haher die geit ganz und gar nicht angethan. Noch) weniger|lefung bes Uripeils wandte er ſich zu dem Hauptmann, 
fgriften geeinigt, und bie übrigen erfahrenen Nationen fann id) Neuwahlen ausfgreiben, denn bie einzige Antwort|und fragte mit ruhiger und fefter Stimme: „Kann bas 
fih diejem Borgange der Mehrzahl mac; angeiloflen Haben. |pasauf würde bie Hinmweifung auf den Deaffgen Proreft|miht in Erfiehen geändert werben?“, bas Wort „Er: 
Sollen die geſedlichen Beftimmungen auf dieſem Gebiete fin, daß nad) den 1848er Gefepen die Auflöjung ungiltig Gießen“ betonenp. Als dieſet verneinte, fagte Frankowsti 
die beabfihtigten Wirkungen in vollem Umfange äußern, [par und die Mandate der damaligen Abgerrbneten bie zu Allen: „Run, leben Sie wohl!” wandte ſich raſch um 
fo müffen fie in moglichſt übereinftimmender Weile von|zum Frühjahre fortlaufen. Unter ſoichen Umftänden bleibt] und ging mit ſchuellen Schritten auf die Plattform unter 
den Schiffen aller Flaggen befolgt werben, und da Dielnidhts übrig, als vor jebem weiteren Schritte das Ablaufen, den Galgen, warf den Ueberrot ab, ftieg die Stufen nad 


neuen Reglements in Ftanlteich und England bereits mit|per alten Mandate abzuwarten. 


dem 1. Juni d. J. in Kraft getreten find, jo erſcheint es 


im Iniereſſe der öffentlichen Sicherheit unerläßlich, daß Pa 


bie ent prechenden Vorſchriſten für bie bieffeitinen Schiffer 
fobalo als möglic verbindliche Kraft erhalten.” Deshalb 
ift denn num bie Verordnung vollgogen worden. — Der 
Staatsanzeiger veröffentlicht ferner den Vertrag über ben 
Beitritt Koburg · Gothas zum ſüddeutſchen Münzverein (vom 
9. Januat d. 5) — Die Areuzztg. macht die Regie 
rung darauf aufmertfam, daß fie darchaus gegen das noch 
immer beftchende Central · Wahl · Comito der Kortfchrittäpar: 
tet vorgehen muſſe. Dieſe Gorporation habe ſich nur ger 
bet, um in durchaus verfafjungsmibriger Weiſe die Freis 
beit der Wahlen zu untergraben, „Wahltgrannei* im vollen 


Innsbrud, 4. Juli, Die „Tyreler Stimmen“ erhalten 
& Trient einen intereffanten Bericht über die glau— 
benöeinheitli ie Deputation, welde am 28. v. Di, 
unter Anjührung des Landeshauptmann + Stellverireters 
Rarl v, Zallinger von der bifhöflihen Verſammlung in 
Trient empfangen wurbe, Wir geben bie wejentlidften 
Stellen des Briefes wörtlich wirber: 

„Im Saale, welcher bie innere Sarriftei bildet, fahen und 


dem Tabouret hinauf und wandte dad Geſicht den Eel« 
baten zu. Er war jet weiß wie Leinwand, aber nicht eine 
Bewegung, nicht eine Fiber feines Geſichts veränderte ſich. 
Er ſtand wie ein Todier, feine Haare flatierten nur im 
Winde, Als man ihm das Hemd anziehen wollte, fagte 
er: „unnöthig*. Da verzögerten die Leute, welche ftatt des 
Henlers die Strafe volljogen, aus Unerfahrenheit oder 
Furcht, den legten Augenblid, indem fie ihm bie Müge 
nicht auffeen Tonnten, und jeht fagte Frankowsli mit ver 


erwartend im yıvri Meihen die Vifhöfe und Prälsten; am oberfien Änbertee Stimme, in ber ein unausiprechlices Leid zu 


Ende ihronten im Burpur ber Garbinal Graf o. Neifah, Zegat hören war: 


Er. Heiligleit Barlt Piud' IX., umd der fürftlihe Garbinal 
v. Scheargenberg. Den Lanbeiganptmannı SteUvetireter an unjerer 
Spitze, iraten wir vor im bie Mitte dieſet Berjamimlung, deren 


Qualt mich nicht!" In einem Augenblid 
mar alles vollbracht.“ A145. 
Warſchau, 4. Juli. Gefiern hat die ruſſiſche Negierung 


Andlit auf Jebrm von und einen überwältigenden Eindrud magte,'von der Eitadelle aus wieder gegen 1000 politiſche Ge— 


f : 
„na Rubland (Sibirien?) beförbern laflen. Unter ihnen 
befand fih Nikolaus Epftein und 10 Jtaliener und ran: 
zofen. — Wie ih Ihnen bereits mittheilte, follen bie 


rüdftändigen Steuern par force eingezogen werben, Der nach Jo 
Stulbner wirb aufgefordert zu zahlen, und zwar in vier] Alt 


Tagen nah Empfang ber fehriftlihen Aufforderung mit 


Angabe der Summe, Wenn der Aufgeforderte nicht zahlt, |Hrüßtrauben, t 
fo wandert er nad dem Polizeiarreft. Dagegen wird /namentlid im 
ne ber tenolutienäen Preſſe 19 bir 


heute in einem ber 
ein Erlaß des Stabthauptmanns veröffentlicht , 
Bürger aufgemuntert werben, bei ber Ste 


Zumwiberhandelnde werben von den Natiomalgeriditen 


e unvermuthet mit einem Extrazug ber Eiſenbahn 


worin bie lied der prowijorifhen Regierung in Sadjen, 
uervermweigerung|meilt jeht, von Amerika zurüdgelehrt, in Görlig, um bin Er 
zu beharren, auf bie Gejahr Hin, ind Gefängniß zu lommen.|folg eined von ihm in Dreäben üderteichten Omabengefuchs ge 


chte Nachrichten 


Die Weinbläthe if im RM A mun allerortö vorüber | Steigerung 


unb jo raj und unter jo gün iffen verlaufen, ats 

man fie nur wunſchen kann. Sie trat im all en am Tage 
mi (atı.25. Juni) ein und Hatte mi des 

meähigen Verlaufs ven 4 bis 5 Tagen (eine fürgere Blllihe: 


eine aufererbentli Pi 
Befonbers ie der Sieklinge, —— 
en viele Früchte 
ommer 


und 
Rheinganer abermald ein gutes Beinjahr. 
Dersdimer Rachrichten ſcateiten: „Das 


Fi og Im 


warten. Tichirner wurbe befanntlih nach Kiel 


fung 





a unb ed find Abſchlleßungen mit ca. 8 pCt. Aufidlag für 
näditen Donate co irt worden: Borausfitlic wird die 
um fo größere Dimenfionen annehmen, ba viele große 
Etabliffements durch die frühere Beigäftsftine und bie gebrüdten 
Pteiſe ſich auf Neinere Production eingerichtet haben. In Garnen 
war kein befonberer Umſatz, da Spinner nod immer unter Eon: 
die mot —- Im 
fr erhöhten Preife midi anlegen wollten. — 
Siahde des Baummollmarftes im einen find feit leg: 
tem Börfen! eingetreten. Die 
den Sudſtaaten und 
son Brbrutung. 


jegen 

be Heuolution zum Tode veruriheilt und entzog ſich der Uriheils B. 
ſtraft. Schleſ. 319.) |vohfterdung dur die Flugt in die Chmwei. Bald darsuf ging|gegen 45,902 B. im vorigen Jahr, Im beneritend Momaten d. J. 
Warſchau, 5. Juli, Geftern Abend wurde die Stabt|er wa England und überfieelte fpäter nah Amerita, mo er in|beirugen die Bufußren in lanb 400,000 Etr, mehr als im 
Newyotk eine Anftellung im Steueramte erhielt, Gier wurde er | Borjahr. Jahr 1862 waren bie Einſahren in England etwa 


durch ein paar Flintenſchüſſe, die auf zwei Straßen 
gleicher Zeit fielen, allarmirt. Dies geſchah gegen 11 Ude 


Abends, und im Nu war vor bem Haufe auf ber Djikar |ten 


Rraße, wo ber erfte Schuß fiel, ein Detachement 
aufgefielt, Gleichzeitig erſchien der Oberpolizeimeifter 
ein Adjutant des Groffürfien, welde in bem Haufe ſelbſt 


bie Söhne des judiſchen Kaufmanns E. murben verhaftet, 


obgleih man mit größter Sicherheit annehmen darf, daß (&eint, 


die jungen Leute unjhuldig find. (MNat.-ätg.) 

Murawieff hat ein neues Gircular d. d. Wilna den 
23. Juni 1863 erlaffen, worin er die Gounernementäprü« 
fibenten anmeilt, Anordnungen zu treffen, „dafı diejenigen 
Grunpparzelen zugleih mit den darauf befindlichen Bau- 
lichkeiten, wo @inhufner, Meiner Adel und auch Perjonen 
anderer Städte angejefjen find, aflen denjenigen, melde am 
Aufftande teilgenommen oder aud) nur bemfelben auf irgenb 
eine Weiſe behilflich geweſen find, fofort abgenommen 
werden und da biefelben mit ber fi) darauf befindenben 
Wirthſchaft denjenigen fistalifhen oder frohndenden Ge⸗ 
meinden übermiejen werben, in deren Bereich fie ſich bes 
fiaben, und zwar ſollen vergleichen Parzellen 1) den Bub: 
nern und Tagelöhnern, melde feinen Grund und Boben 
befigen, zur Benugung überwiefen; 2) durch die Gemeinde 
an jolde Bauern veriheili werben, welche fih durch arte 
Rändige Führung, vorzugsmeife aber durch beiondere Ber: 
dienſte bei Niedermerfung und Berfolgung des Yufftands 
ausgezeichnet haben.“ 


Baperifche Zingelegenbeiten. 


|| Münden, 7. Juli, Die Kammer ber Abgeordneten 





voriges einem Schlaganfall getroffen, won dem 
kaum an ae te, bemm F 113 —* auf er. 
Ifte, umd find ſelbſt bie edelften Theile baran , wie 


zu J Berwandten in Sachſen zurlidzufchren und dann 
er Babekur nad Teplitz zu begeben.” 
einem hannoverſchen Blatte finden wir folgendes, mie es 
ernfihaft gemeine „Brautgefug”: „Ein Gtubent, 
melder berertä gmei Jahre auf einer deulſ Univerfität flubirt 
8 ſucht eime Jungfrau, welche gefonnen ift, ihm zur Vollendun 
einer Studien die möthägen Mittel zu reichen, um nad Werla 
son zwei oder hödftens drei Jahren feine Gattin zu werben.” 
Ueber das Feuerim Schloffe vongarsfojeSele in Ve 
teräburg erfährt man folgende Gingelfeiten, Daffelbe brach im vierten 
Sist in den fogenantten u gg auf ber Iinfen Seite 
ber Hauptiagade aus und drang bis in zweiten Etod. Die 
Kuppel ver liche ſtützte ein, bie Kirche felbft it ſtehen geblieben, 
aber vlelſach beigäbigt worden. Dbgleib mar die Bllder und 
Koftbarfeiten- noch unb reiten fommte, fo it doch 
ber Schaden eim fehr bedeutender. Tan Mugiiid mar durch bie 
Unvorfichtigkeit eined Schlofbienerö entftandben, der fire Rad das 
Licht auöguldjchen vergefirm hatte; 


Volkswirthſchaftlicher Theil. 


Märfte, 


Fruchtpreife an der Productenbörfe zu Frankfurt, 
aufgeftellt darch bie vom ber Handelöfammer bierzu ermannten Mäfler 
Mittwod, 8, Juli, bis 12 Upt Mittags. 
In Gulden ſadd. Wahr. pr. compt. bei Partbien. (Setrelde minbeftend 


50 Säde efectio oder 250 Güde auf Termin; Del mindeßens 50 Gtr. 
effertlo over 100 Etr. auf Termin Vranntweln mindeften? 50 Obm). 





theute mit Der Wahl des Ausſchufſes, ber zur © tum, eigen to, biefü end, 200 3:13 ©, 
—ãA — A — * ie hair .n * 124D, 
ift, ben Anfang gemadt; bie Stimmenzeriplitteeung mar auch . fm 2. 2. 0 IHR 
dieamal fo groß, daß im erſten Sermtinium mur jechs Mitglieber auf Lieferung”) Juſi 212 B. 
die abſolute Mehrheit erlangten. Es find gewählt bie bisherigen u Det. » . 242.126 
Mitglieder diefes Auoſchuſſes: PBiarrer Reget, D. v. Rebmig umb Am. „. 128% 
Vürgermeifier Schobert; dann Bürgermeifter Mandel, Baztels:|Mongen, effetin . - 2.» un 
Gerihtäpräfioent Vörting umd Beyirts-@erigisratg Schmitt, Dem auf Kiferung”) zuil 0 IR 
Abg. Drater, ber ın der anfgelöften Hammer dem Ausſchuß am fi 2 0. IR 
an nur 40 —35— ehe a rd — —— N - — 0. 
cichſalls vom der Fortſchrinepartei I} tem » J Gerfle, € jectio, Gegend 8.2 — 
36 Stimmen. Die Fottſedung der Wahl wird morgen ftatt: gi tänkifge nn Ba 
en. Fr Bieferumg = ı 2.0. Am 
Mü 7. Jull. Der Empfang ber zur Ueberreichung ber|[Daler, eilt . o » 0.0: .. bie 
Arefle von bein ı Kammern Beftlmten Deputatio — auf Bieferung Aufl. . 28 
wie mar hoet, ein auberſt ſreundlicher und herzlicher. Der König Aug. .. 6 
drüdie wiederholt bie guverjichtlihe Hoſſnung auf Erhaltung bes . Del. — 8 
Zou dereſas aus. — Prinz Luitpold dat ben Mögebrannten . Nm rn. 6 
Furth's 200 fl. zufenden laffen. Das große Brandunglüd ip |Tellamen, Mehufamen . 7 
durch zwei Anaben veranlaht worben, melde jogrmannte Spei⸗ zn EEE 
teufel verfertigten. Eo mwirb dem Segendburger Anzeiger aus Votnen I* fer. w... 10 8 
Buith gefäprieben, (8. 3.) , wat Duafiiät. 5 8810 
Linien, » Be “._T7ail 
Frankfurter Stadtnachrichten. a 100 3 — 
O Dos hiefige Shügencolleg hat fih um ben Aufſchwung Gfparfette a. — 
des Schudenweſens hier ein großes Berdienſt erworben, denn 19 nam - 2-0 un — 
führt ale diejenigen, welche mit ber Büdie w hen willen, Inzerne (ewige) - = u — 
zu frennbigaftligen Verkehr umb gegenieitigem Grbanlenaud: Del, Leinöl - » . - - . » „«. 398 
taufch zufammen, Gchören bod fait Tammtlde glüctliche Schügen »  feftseije .. a4 
Franffurts auf dem Badiſchen Landesſchieden ihm an, umb Mind .» -». 02.» .—.: Bu 
sehen doch die weiſten jeiner Mitglieder mit dem deulſchen -». famille.» 22 0 u 3 
Küpenzug nad ber Schweig. Heute ſind hier bereiss die eriten RÜLEL, eifestiv (ohne Jaj) 2 B. 
Enjigen, umb zwar die Bremer, wir den Schnellzug der Main ⸗ F Fi vei en 29h 
Weſerbahn eingetroffen, währenb morgen bie anderem kommen au Lief. lm Bag) 
und von Frankfurts Wajıfreumpfchaft Gebrauch machen werden. 7 Sept. 4 B. 
Bis heute Abend dellef ſich die Jahl der angemeldeten Schüden SDeci. 2 bez. u. B. 
auf 267. Von Fruntflurt gr 47 ra Ya ahaug be Fends. Pe „ Nov. 2 
Der Abmatſch ber nach ber Schweij ziehenden Schühen findet = 3 


‚da; 
Eile som Druifgen Schügenbund für den Schweiger Schutzen⸗ 
verein geftiftete Fahne und die Fahne des Frandi Schutgen · 
vereins befinden. 


en 8 Uhr von hier aus ſtattz in dem Zuge werbem| Bramntm,, olme 


Um 4 = irchen bie Schügen in Bajel| Dicht. A 4-M, No. 0. Ru 1. 


„ Ei. -.. P) tj. 
3.50 9 Trail.) tobeitres 24 vn. (im Tranf.) 
Sprit (reßj)mit. » Di u 0a — 

m-zlieh.16. 2 Mr 2 a — 
Re,? Ne.3. Mo.A Durdia 


in; dort finder großer Em ſtatt. Ein Speciatzug bringt — 5 

——,ùY u Sa * Daum» = mo um 9 ur 3* g re En ZA . TOR. = 
nach Sa Chaut de Fonds aufgebrodgen wird, Auf alen Haupt: 14 Yuti: Aug = — = =” —— — 
ftationen von Frantiutt Bis Bafel vereinigen fh Schugen mit) _ effceti 4 453/ 4284. 40 

den von Hier abgesenden, und die in nööße: Rübe Beico De 3 It 14 Ye 2. u —2 27 
wenden werden micht cher ben we . A — —8 © [Ankieng. 14. A. Me — — 


bie aus dem Norden Lommenden 
Saut nabzeichen ift Cichenlaub mit der [hmargrothgoldenen Eorarde, 
im beren Mitte fi der Reichsadler befindet. Der Sammeiplag 
der Deuiſchen ift in Da Ehaur be Fends in bem Locale ber 
kortigen „Deutschen Gejelichalt.” 


*, Mleipen missen. 150 0. Moggen miabefl. 140 Natsräre. ber DON Bit. 
“.) mine, 369 mad Börher's Delimasge, 
Stuttgart, 6. Juli. (Induftriebörfe) Die Börfe war 
heute mehr von Einküufern als von Berläufern befucht, und bie 


26 x im Zoologi Garten eine j Eäbelans Kachtrege nah rohen Baummelltügern war eine bebeus | MM h 
dilope ern en 5 Diefer präntgen Zhiere. lende. Die Bellen Franflurt a. nu für alle Dass feine Unterhandlungen über einen Bafferftilftand gepflos 


Am Bormitteg 


fein wird. 


— des Sonntag in 8 Tagen (den 19.) wird taölartitel, deſonders aber für 
Einiriitegeld auf 12 Kreuger ermäfigt werden, Gin zahlreicher) ftürmifche war, hat ber 
Beiuch if umlomehr zu erwarten, alo bis bafim die vorgeftern|jenigen Drudereien, bie ſich m 
von Ülgındrien abgegengene große Thierfendung ringetrofjen|jorgt hatten, find nun genötgigt, ifren Bebarf prolich zu dei 


neuen Impuls gegeben, umb 
vorher mit röher 








Prann |tembergiigen Hafer 250 Gir, ald verkauft 


‚ |eer rar — dDafer low 215— 07 


hfter Börjentag 3 (Show. 0.) 

der geftrigen Sanbesprodurtenbörje murbe bei 
feiten Preifen nur wenig umgefept. Bon Bayeriihem Walzen 
wurden 800 Ett, von inländif Kernen 100 Er, won mürs 


elber; in Mehl 
die Preife un etwa 12, fr, pr. Eir. 6 als vor acht 
feiern Heps mar mehrfache Radfrage, wurben iebo$ 
keine Angebote aemadt. (Sim, M.) 
“ Bremen, Wochenbericht bis d. Juli Abende.) Zu 


r 
coufeurig und gelb; 30 J. Sctubſe, orb., mittel und fein; 1657. 
Varpland, braun, mittel und fein braun; 156 5. Kentucig, ei 
biß fein mittel; 101 J. Stengel. Weftinsiihe uns jübamerifante 
ſche. Bom Lager eriter Hand wurden verfauft: 182 Ser. Sapnma, 
2226 Ser. Cube, 645 Ser. Jara, 120 Ser. Ambalema, 700 Ealli 
Carmen und Golumbia, 6 Ser. Giren, 46 Ser. Domingo, 240 
Vader Btaſil, &6 Kiften Serbien, 5 Kiften Florida. 
Raifee. In ben zus Hat fi nichis Bemerlengwerides 
lieben inbeh auf ben nothwendigſten De: 


Buder, zoher, ohne Beränberung int Meribe. Aus dem Marlte 
gingen: per Wilhelmina 197 Körbe Jana Rr. 913, per Bertha 
632 Hörde Java Nr, 8/12. Raffinirter, Ab Hemelingen find circa 
2500 Brode Melis uns Holfinabe, von Hiefiger Waare ca. 4000 
Beode Dirlis und Haffinabe begeben. 

Baummolte teil, Die von Eingapore angebrachten 89 Badın 
Saat: Saumwolie find verkauft. Außerdem murden aus bergmeiten 
Hand In verjiebenen Heimen Peſtchen ca. 125 Paden oftinbiide 


gingen 


en. Ra 


bis 49 Talt. am Baſſin brz., Iheimmendb 1 Ladung BO—BI 

am Baifim mit % Thlr. Aufgeld gegen Juli Auguſt getauſcht. Juli 
nad Juli⸗ Auguſt 48-474 40 Thlt. bey. u, Br,, AT Gh, 
Auguſi · Sepleniber 48, —M Thlr. bei, n.@., % Br. September 
Drzober 948% — u Thle. bey. u. G. 49 Br, Detober:Nopem: 
ber 45 —% Zhir. bei. u. ©, % Br, November · December 
434 —4B Täler. des. — Werfte, grobe und Heine 344241 Thlt. 
Thlt., weißer Idermarder 


27 Zhle. a u 
Kup 25% Zhlr. Br, 25 ©, Auguſt⸗ September 25 ⸗24 


Rubol loco 14% Thle., Fi hie. bei. u. Br., !ıa 
8, Juli-Huguft 19% Zülr,, AugufSeptember 13% Thlt. bei., 
September : Detober 13Yis—'a— HK Zir. bez, Drtober:Roveit- 
ber 13% — "Aa The, bey., Rovember » December 1314 — Ki Ehe. 
be. — LZeindl leco 16 Thlr — Spiritus leco mit leid: 
weiſen Gebinpen 164% Täler, bez, Juli und Juli: Auguf 15,4. 
bis x Thir, bez. u. G,, ds Br., Yugufi : September 1614 bis 
15!!48 Thlt. dez. Br. u. G., September » Drtober 164 —W 
Zölr. u. G. !% Br., October November 16 161% Tüle, 
de. u. &., 9 Br., November» December 11 X Tyir. bey, 


Apru Not 16K— 14 Tüte, 
Rartoffeifpiritus, 8000 p&t. Trales, 


Rogdeburg, 7. Yall. 
loco ohne fiab, 16%% Zülr, 

Köln, 7. Juli. Rubbdl Termine niedriger; eff. im Part, 
von 100 Eir. 16% Br.; per Extober 14'ı0 bj. u. Br,, 14G,; 
pre Mai 1864 iddıe Be, 14 C. — Beindl unverändert; 
ef. in Part, von 100 dir. 15% Br. — Gpiritud unserän: 
dert; erporli. ejl 80 plt. Tr. in von 3000 Du. 19% 
Br. — Daizen Termine wiebeiger; eff. hieſ. 7% Br.; freundber 
7a Br.; per Jui 6.87 Br, 026 @,; per Nooewber 73 Br, 
178— Roggen Termine niedriger; eff. 5a u 96 Br; per 
Juli 674 Br, D6Ya G.; per November 5.04 Br., 5.98. 
— Safer unverändert; eff. 4 Br.; per November 41 Br. 

Dambarg, 7. Juli. Der Getreidemartt mar wegen des 
fhönen Wetters hier und auswärts gan, ohne Kaufluft. Baizen 
in Loco und ab audmärts flau. — Noggem in loco malt; ab 
der Ofifee flau, ab zungig SOpf. per Ser B 76 Thir. Bo, 
einzeln zu 75 Thlt. zu haben, per September October zu 77 Zyle, 
Bro. oſſerirt. — Ruböl matt, per October 48 Dit. 4 a 2 Ed. 
— Ruffee unserändert rubig. 





——— 
(Bagwer 8 Telegraphaſches Eorreiponbeng Bureau.) 

* Berlin, 8. Juli, Der Kreugeitung wird aus Ware 
ſchau mitgeiheilt, daß Marquis Wielopolsti auf vier 
Monate beurlaubt iſt und fi mit feiner Familie zunächſt 
nad der Inſel Rügen begibt, 

* Bon der polniihen Grenze, 8. Juli. Aus War: 
ſchau wird unterm 6. gemeldet: Die Nationalregierung hat 
ein Aundfhreiben nachſtehenden Inhalts erlafjen: Sie habe 
ihr Programm vom 22. Januat db. J. mit geändert, 
nie ben Werth der auswärtigen Diplomatie überfhägt, 


drudie gauune und Reffel eine|gen, und lönnte Verbindlichteilen gegen auswärtige Vladte 
are |mur in dem Falle eingehen, wenn fie ald Bertreterin einer 
en: | freien Nation mit jenen auf gleichem Fuß unterhandeln 


dabury murben die undebeutensen Borräthe der Webereien jcpnell| dürfte. 


Eidgenöſſiſches Schübenfen in Sa Chaur de Fonds (Schweiz). 


Eisenbahn des Jura Industriel. 
Abgang der Züge vom 1%. bis 32. Juli 1263, 
Fahrt nach Chaur de Sonde. 













Unfchläffe: 
Ball 2 20. Abgang | 245 Nachm. Borm. 59° 10 39 Vorm. 215 Nachm. 
Friedrichshaft — £ _ Nachm. 5— cs. 9 — Vorm. 
Tindau . Pa Er n — 8— —— ss. „ 
Üencyätel 00. Antunft 10 29 Abends; Borm, 11% 25 Nachm. 79 Nadm. 
. 2. 18, 20, 26, 28, 30, 32. 34. 36. 
Re. der Züge der Jurabahn: | nn, Vorm. | Nam. Nachm. Rad. | Nadm.| Abos. | Abds. | Aids. | Abbe 
Uruhitl 2 2 2 2000. Abgang | am | 12201 am| am| ge| GH) gue| ae 
Ehaur de Tonds . Antunft | 2 8 as) 6 ı| 58 | 8s*t]| 8% j 10 *| 10% 
r. ber d zebahn: 1, 3. 5. 7 9. 11. 13. | ı5. | 21. | 23. | 28. | ar. | 20. | a1. | 33 | 3. 
ie vrn⸗⸗ Borm, | Borm. | Borm. | Borm,| Borm. | Vorn. Rachen | Nacım, | Rad. | Radım, | Ram. |Radım. Ran. | Ragın | Abb. | Abb. 
Ehaur de Tonds ä Abgang N 6 28 6 5 8 25 8 s8 10 25 10 ss 12 25 12 58 4 E23 4 58 6 2 6 s* 8 Er} 8 58 10 »5 10 bb 
Urucätel J Ankunft y. 8 g# 10 # 11 #* 13 # ı + 2 20 5 4⸗ 6 za: g *0 #8 10 ꝛ0 ı1 # 19 ?? 
Unichlüffe: | 
Uencälel 20. Abgang 10 79 Vorm. 12 4 Nachm. 32° Rachm. 550 Vorm 
Bl -» 222000. Ankunft 455 Nachm. 5! , 91% Abds. 1 — Nachm. 
Friedrichshafen . . . - m _ 9 5. 919 Bor. 6- , 
Findau — en pi _ 10 1° 9” , ‘> 5 


Allgemeine Bemerkungen, Der Sommerbienft der Iura-Bahn- Büge wird eingeftellt vom 10, bis inclus. 22, Juli und wird buch obigen Fahrplan erfegt. Am 23. Juli 
tritt bie gewöhnliche Fahrordnung wieber in Wirkfamfeit, 


Dienft vom 10. Suli 1863. 


Die Züge Ro. 4, 8, 12, 16, 3, 7, 11 und 15 fallen aus, 


Dienft vom 11. Juli 1863. 


Die Züge Mo. 4, 8, 12, 16, 18, 20, 32, 3, 7, 11, 13, 15 und 29 fallen aus, 
Das Eidgenöffische Banner geht um 12 Uhr 30 Minuten Nachmittags von Reudätel ab und wird um 4 Uhr 25 Minuten Nachmittags in Chaur de Fonds anlommen. 


Die Deputation der Deutichen 
nuten Abends in Chaur de Fonds ein. 


Am 12, Juli tritt der volftändige obige Fahrplan für das Schügenfeft in Wirkſamleit. 


Schuten verläft Neuhätel um 6 Uhr 30 Minuten Mbenbö, verweilt 20 Minuten in Hautö:Gkeneorys und trifft um 8 Uhr 95 Mir 


{2188 





Scankfurt - Hanauer Eifenbahn. 


Mit dem 1, Juli d. J. tritt in unferem directen Güter-Verkehr mit ver König, bayer. Staatsbahn 
und ben Königl. priv. bayer. Dſtbahnen ein veränderter Tarif in Arafı, melcher auf unferen Güter: Eppeditionen 


zu erhalten ift. 
2187] 


Der Director Zobel. 





München, Naturheilanstalt Dianabad.| Schaffhausen, Omnibusverbindung. 


Nachdem id biefe im Engliigen Garten, eine Biertelftunde von 
ber Refibenz, ſchen aelegene Anhalt nunmehr zum eigenen Betriebe 
und anf eigene Rechnuug übernommen, erlaube id mir, biefelbe 
den P. T. Berren Gollegen, ſowie allen Leidenden zu zahlreicher 
Berligung zu empfehlen. Biehährige erfolgreiche Pratis in biebem 
Arrine ber Heiltunde, ſowie bie hier geübte rationelle Berbindung 
und Morififatien der —— Scrottjhen, guennaſtiſchen 
und eleftrifhen Heifmethode mit 'Dampjkäbern x, der vermeßrie 
Komfort bei di Preijen dürften biehe Empfehlung beseitigt 
ericheimen laſſen. Proiperte gratis . 

Münden, Dianabad, im Juli 1863, 


2100] Dr. W. Wurm. 





Während ber Eailom führt jeden Abend 5 Uhr ein Dmmibns 
vom Gaſfthof zur Krone nah dem Rheinfall, Schlößchen 
Wörth unb von ba um 7 Uhr wieder zurüd, worauf bas Till. 
veifenbe Publikum, ferwie bie Hetren Wirtha Hi aufmerffam 
gemacht werben. 2001 


Dr. Romershausen’s 


Augen- Eſſen; 
zur Erhaltung, Stärfung und Herflellung der Gehkraft: echt ä Flaſche 
15 Spr. erc. Berpadung nebſt Iebrauha-ttnmwelfung. Brlefe Franco. 
Waldbröl a. b, Sieg. Dr. E. Hnoop. 


Dr. Opel's Ichr- und Erziehungsanfalt\ Beine Sühnerangen mehr. 


zu Dresden. 


Diefelte, eine Fortfehung be früheren Blochmann⸗ 
ſchen Inaltuts und glei diefem für Gymnafal- und Real: 
Hafien eingerichtet, bereitet Raben und Tordimge ſowohl jür bie 
Univerfitätäßtwbien, als fr die fonftigen höheren Berufäarten vor, 
Profperte und mähere Muöhmit ſtehen jederzeit zum Gebote. 


PüttiHauflsafie Wr. 10. Dr. Dpel. 


2115] 
Innsbruck. 


Hötel zum Oesterreichischen Hof. 


Die reigende Lagt dieſes & in ber Hauptſtraht, in ummittels 
Sarer Nähe der Boh und Gifenbake, ber baran ßohende große 
Garten, die munderfhöne romantijde Ausſecht auf bie Tproler 
Aipen, bie tomfertable Einritung der freumblihen Zimmer und 
Salons, bieten bem mic sit Ihren Beſuchen beehremden hoben 
Serrihaften, fowie einzelnen Tour fien und Geichäftsreiienden ben 
amgemehmflen Aufenthait. In bem mahegelegenen diſtoriſch bes 
vüßmten Dorf Arad if — ich —— mit 

ter Feruſicht, comforta‘ ngerichtete engen 
—* zu —— von welchtt aus mitteit Saumlhieren 
die Intereflamteflen Bartkien gemacht werben Fünmen. 


4517] I. &. Riedl. 
Der Unterzeichnete übernimmt 


jebe Beſtellung von tilrfifchem Taback gegen Ginienbung bes Bes 
trans von 4 — gend Bft he ®. für 1 Da (70 Loth 
Birne Geriät). — wirb gelleſert. 


ange — — . I. P. Stojenpvic. 








Eine Schachtel nebſt Gebtauchs- Anweiſung 5 ESgt. unter 
Garantie. 16% 
Balbbröfa, d, Ein. Dr. E. Knoop. 





1764] Bictig für Kropfladerde. 


Dr. Schmidt’fches Kropfwaſſer 


(Aqua Strumalis), 
ir Hilfe diefer Kropfmedicin, nach bem 


hriſten eines bes 
mwährten 


tjtes bereitet und von bemfelben in vielem hundert fällen 
mit beflen Frfolg angemenbel, finb bie verfdiebenattiaften Kropf 
bißsumgen leicht und ficher zu befeitigen ; namentlich bei Igtmphatifchern 
ober Orlifengewebetropf, Keith wenn er alt unb hart " ift bie 
Wirtung eine auffallend glinftige. 
Preis pro Flaſche mit Bebrauddanmweifung nehft ärztlichen 
v Nugniſſen 1 The. Gew — 
Beſtellun wetben nur gegen Ftanto⸗ Einſendung bes Beitrags 
der dutch Entnahme von andgefübrt. Fur Ber: 
padung tweirb nichts bereiinet, dagegen hat ber Empfänger bie 
Zrandporifeften zut ragen. 


Nah den Erfahrungen genügt zu einer vellſändigen Kur kei 
Rindern eine Flaſche, bei Erwachlener bis au zwei Fla 
5. Shmistge Wa waarenfabrik 
in Bemda am Thäringerwalb, 
Beugnriß. 


Die von mir feit beinahe 50 Jahren brreitete Sropfmebicin bat 
fich im vielen 100 Fallen wirtfam gezeigt umb wirft auch nicht 
feindlich auf bie ——— J 

Da ich Untergeihneter die bereit hierzu Herrn Kaufmann 

ermann Shmibt in Remba übergeben, fo Lamm ich dieſes 
tel allen Leidenden auf bad Befle einpſehlen. 

Cahla, im Herzegthum Witenburg, im December 1862. 


(1. 8.) E. F. Ehr. Ewidt. 


Gaſthof zum Falken in Bern 


im Mitte der Stadt, Marftgaffe Nr. 67, beim Zeltglegenthurm, 
in der Nähe ber Müngterrafle, wo man bie herrliche Ausſicht auf 
bie Glelicher bes Berner Oberlambes und bes Hartlales genießen 
far, Zimmer nit Aus ſicht dadin, empfichlt ſich mit billigen Preiien 
un» contfortabler Bebienung. 

Benige Dimuten vom Bahnhof, wohln zu iebem Babnızuq eim 
Omnibus abgeht, der auch dem amfonımensen fen zur Verfügung 
ſteht. Leute, bie in Gefellſchaft reiien, finden aröhere und 
Mleinere Appartements mit bequemen Einrichtungen. 


Ossıwald. 





Stuttgart. Durch bie 


„Geheime Agentur“, 


Lange Straße Nr, 17, 
werben geheime Mufträge, auch feldhe, die mit Meifen wer: 
bunden find, unter Beobadtung firemgiter Discreliom prompt umb 
reell audgeführt. [2053 





IH bin im Defig eines Mittels, welches binnen weniger 
Tagen nit allein das Ausjallen ber Kopfis und Barts 
hasse verhindert, ben Haarwuchs auf überraſchende Weiie befürs 
dert, ſendern auch bei fortgefeptem Gebraude ſeldit em Br aus 
werden der men entgegentritt! Gin Beweis, dah bad Braıts 
werben ber Haare eime Krankhelt der Haarwutzel üft, jedenfalls 
eine untetbrochene Zuführung ber NE ſſe im ben Ernhrungs- 
camälen. I verjhmäbe jede Art von Zeuamifien, bie bie fähnelle 
Birkung meiner Gompofition ibealifiven; überlaffe 8 nur allein 
ber Beurtbeilung meiner geehrten Abnehmer. 

Preis & le. 15 Gr. Beſtellungen per Voſt birect francs gegen 
Baar ober Nahnabme. Depots miht errichtet. Emballage Arm 


1358) Earl Fraas, Apotheker in Hannover. 


Rath und Hülfefür diejenigen, welche 
an Hämorrhoiden und Untereibslei- 
den, fowie Verſtopfung leiden. 


Der Apoiteler Hipke in Baberborn in Weitphafem verfenbet 
Arge Ueberfenbung von 2 Thlr. ein fiered Mittel gegen obi 
bei und wird bei Nichterfolg ber Betrag zurüderflattet. [21 


Abgang und Ankunft der biefigen Eifenbabnen. 
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Verantwortlicher Rebacteur: U, Lammers, — Erpetition: MM. Kermmarft 14 in frankfurt a. M. — 6. Raumann’s Druderi. 





Siddentsrhe 


herausgegeben von A. Brater und A. Tammers, 





N 342. Franffurt M., Dounerstag 9. Juli 1863. Abendblatt. 
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form der Bunbesverfaffung von ben deutſchen Negierungen jerllärt fi ebenfalls gegen jebe Unterordnung bed einen 
wieder zum Gegenftanb ihrer Berathung gemacht werde." Staates unter ben anderen, hebt aber mit Nachdruck 
Diefer Antrag wurde vom ber Staatsregierung befämpft/äervor, baf bie Unterorbuung unter eine gemeinfame 
und von der Kammermajorität mit 87 gegen 45 Stimmen/Gentralgemwalt, gleichviel wie man ſich diefelbe gebildet 
befeitigt. Seht dagegen hält es bie Staatsregierung felbft |denfen mag, bie unerläflihe Grunbbebingung jeder wirl- 
für mothwendig, in ber Thronrebe zu verfidern, daß ſie ſamen Reform fe. Endlich ergieift ber Gegenantrag ben 
‚su jeder den mahren Bebürfnifien Deutſchlands ent-jerften Anlaß, der ſich bietet, ein Wort über Schleswig 
fprechenden Ausbildung der Bunbesverfaffung bereitwillig]holftein zu fagen, indem er auf bie borligen Zuflände 
und träftig mitwirfen* werde, und die Abgeorbnetenlammer als das flärkfle Zeugniß für bie Unernäglichleit ber bes 
bezeichnet, über den Ausihufantrog von 1859" weit) ftehenben Bunbeseinrichtungen hinweiſt. , j 
hinausgreifend, in ihrer Abrefie die Schaffung einer kraftı| Man fieht, daß der Gegenantrag ein beftiimmtes Partei- 
vollen Bollzugsgewalt und einer Bollsvertretung beim Bund programm nicht aufflellt, fordern in der That von jedem 
als bie unerläßlihen Grundlagen biefer Reform. Damit], Großdeutſchen“, dem es um eine gründliche Reform zu 
ift fie genau auf dem Standpunft bes Böll’fhen Antrags chun ift, unterzeichnet werben konnte. Cine Schiwierigfeit, 
von 1d58 angelangt. —- u dem Antrag beizutreten, beftanb im Gegentheil nur etwa 
Demüngeahtet mufte ber Vorfhlag der Ainepcommilfion |für diejenigen, die in ihrer Auffaflung der Neformfrage 
in ben Eingelheiten feiner Faſſung bei der Fortfcritispar: auf dam Hoden der Reihäverfoffung und Parlamentsbe- 
tei Unftoß erregen, und es wurde deshalb durch das ein: |fhlüffe von 1849 ftehen. Ueber die Stellung diefer Partei 
barf nicht erft der Bemerlung, daß biefes Bugeftändniß zige Mitglied derſelben, das in bie Gommiifion gemählt|fagte ber Abg. Brater: Die Ausführung ihres Programms 
Rußlands mit den auswärtigen Gefahren des Reiches zus/mar, Dr, Böll, eine veränderte Fafjung zuerſt in ber|fei bei bem unbeſchreiblichen Gharalter bes jebigen preue 
fammenhängt. Ohne Ziveifel werden die Finnen barauf|Sommiffion und bann bei ber P enarberatung eingebradt.|Bifden Negiments in ber Gegenwart unmöglid); «6 lönre 
bedacht fein, die Gunſt der Lage nech meiter auszunutzen Die Belämpfung und Veriheibigung dieſes Gegenantrags|daher in einer Abreſſe, bie fih mit ber gegenwärtigen Por 
und vor allen Dingen Periodicität für ihren Landtag an:|Bilbete den Haupigegenſland ber Diseuffion, bie non beiben|litit ber bayeriſchen Megierung befhäftigt, nicht bie Auss 
zuſtreben. N e ‚ | Seiten mit Lebhaftigleit, aber ohne Animefität geführt|führung biefes Programms gefordert werben, Die Partei 
Die polnifhe Nationalregierung Bat in einem diplomati. wurde. Tür den Antrag fpraden Möll, M. Barth,|müffe fi begnügen, ihre Ueberzeugungen aufreht zu halten 
ſchen Rundſchreiben den abenteuerligen Anfprud erhoben, |v. Hofmann, Brater ; gegen denſelben Pöpl, Umbfgeiden, |und die Neformbeftretungen ber Gegner zu beobarhten ; 
ais Bersreterin Polens auf gleihem Fuße mit den übri-|Baron Pfetten, Baron Lerchenfeld als Berichterftatter. unſchädlichen und folden Maßregeln, die vieleicht als vor- 
gen Mächten, alfo au mit Rußland, ben ferneren Vers Unter ben Rebnerm der Majorität wurden vermißt: Pro«|bereitende Schritte der wirklichen Reform von Werth fein, 
hanblungen über bie polnifche Frage beigezogen zu werben. |fefjor Edel, der ſich noch in Urlaub befand, und der Prä:|mwerbe fie ſich nicht miderfegen, wohl aber ſolchen, die fir, 
Der Parifer Moniteur ftelt officiell in Mbrebe, daß der/fibent des Mündener Reformocreins, Dr. Weis, ber anelmie.bas i jeet, jüx- verbishlic, aber fusiheilsge: 
Kaifer nad) Gherbourg gehen werbe, um eine Plottenreoue| weſend mar. fahrlich halten müfle. 
zu alten. Gin ganzer Schwarm von Gerüchten, welger| Die weſentlichen Punkte, in melden der Minderheits:] Auf die Ausführungen der einzelnen Rebner einzugehen, 
ſich am dieſe Revue angehängt hatte, fällt bamit zu Boden. antrag von jenem ber Gommiffion abwich, find folgende: liegt nit im Plan dieſer überfihtlichen Sligje doch habe 
Die Commiſſion eıtlärt, daß die „föberative* Form berlich noch zu regifiriren, bat ber pfäliſche Abgeorbnete Umb⸗ 
Bunbesverfaffung, d, 5. — wie Freiherr v. Lerdenfelb|fheiben, wie auch ſpäter gelegentlih bes Handelsvertrags 
erläuternb bemerfte — der Staatenbund, das allein|kein College, der Abg. Kolb, ſich eifrig gegen alle „Uein« 
Zuläifige ſei. Der Gegemantrag befeitigt, ohne ben Buns|beutfhen‘ Ideen und gegen jebe Art von Hegemonie er 
besftaat auddrüdlich zu fordern, biefe Beſchtänlung, läßt|Märten. Selbſtverſtändlich blieb bei ber Abftimmung bie 
alfo beiden Anfhauungen Raum. Die Gommiffion erwähnt) Fortfcrittöpartei, nur von einigen Pfälpern unterftügt, mit 
bad in ber Thronrebe bebaucrte Scheitern des Delegirten:Jigrem Antrag allein. 
projects, ohne daran ein Urtheil zu Inüpfen, während ber 
Gegenantrag dieſes Project (in der mildeſten Form) miß ⸗ Deutfchlaub. 
billigt, Die Gommiffion fpricht von dem Bebürfnik einer) O In Röbelheim wurde am 7, Juli ber Abg. zur 
BVolfsvertretung ; ber Gegenantrag betont, daß diefe Ber | Zweiten Kammer Decan Thudichum umter großer Be- 
tretung ummittelbar durch Vollewahlen, nicht durch Aborb- |theiligung der Umgegend zaben. An feinem Grabe 
Jahren lag ber aufgelöften Rammer ein von bem Möge: {nung von Lanbtagsbelegirten gebildet werben müfle., Die|wurben mehrere Worte ber Weihe geſprochen. Bon Ab» 
orbneten Bölf eingebragter Antrag vor, welchem der Aus-|Sommilfion ſpricht, im Anſchiuß an eine fehr marlirtelgeorpneten der Zweiten heſſiſchen Kammer war mur Here 
fuß bie beſcheidene Faſſung gegeben hatte: „es molle|Meuferung ber Thronrebe, von ben „berechtigten Anfprüden|Rubl aus Butzbach zu bemerken, da er, zufällig in Frankfurt 
Se. lönigliche Majeſtät dahin wirken laflen, daß bie Rer|der Einzelftanten auf Selbſtändigleit“, der Gegenanttaglanmelend, die Stunde bed Begräbnifies feines Gollegen in 





“ Graaffurt a. M., 9. Juli Mittage. 


Die Lurheffiihe Ständeverfammlung ift vertagt worden. 
In ihrer Morgenfigung am 6. Juli bat fie einftimmig 
beſchloſſer, ihren Beihluß vom 13. Derember v, J., wo: 
nach fie der Regierung einftimmig bie Annahme bed preu: 
Biid-franzöfifgen Handelövertrags empfohlen Batte, bei ber 
Regierung in Erinnerung zu bringen. 

Wie man in Holftein wiffen will, wirb bie holſieit ſche 
Stänbeverfammlung in Bürzefier Friſt zu einer auferorbent- 
lichen Seſſion, die nur einige Tage baueın wärbe, einbe: 
rufen merden, um über das neue Zollgefch zu beichlichen. 

Die Einberufung des allgemeinen Landtags der Stände 
Finnlands, welche ſchon vor einiger Zeit offiiös angelün- 
digt war, ift nunmehr auf Grund einer Laiferliher Ber- 
ordnung vom 18. uni wirflich erfolgt und bamit bie 
Verfaffung von 1772 wirber ins Leben gerufen. Es be 




















Dur, Adrefidebatte in der bayerifchen 
Abgeordnetenkammer. 


L 

3E Münden, 5. Juli. Der erſte Bormitiag der Abref: 
biscuffion im ber Abgeorbnetenlammer war von ber deut 
ſchen Reformfrage in Anfprud genommen. Die burg 
den Rotionalverein im Herbft 1859 eingeleitete Reformbe⸗ 
wegung hat es wenigfens dahin gebragt, daß feine Re 
sierung und feine Vollövertretung in Deuiſchland fih ber 
Bela ung mit biefer Frage en ziehen fann, Bor vier 











Sein Hame. ſchreitend. Nein! Memals bis die Shuld bezahlt AT — Ihre| Gewürzt mit Salz, Pfeffer, Schnittlauch und Peterfilie, mure 

. Gebanten wandten fi zu Franz zurüd. Der arme Bairſch, immer | melte Frau Üiragge, die bei jedem Wort, bad mit ber Kochtunſt 

Roman von Wiltie Gollind. Hub bem Englifen von G. EL], . au der Ger; inmer weiter anb weiter. mom mir meg, Zaglin Berbintung fand, Feuer fing und den Net Ded Hbenbd hin: 
(Fertſehung.) und Nacht hindurch ſegelt er dahln. D Frang, Behakte mich liebt durch ihren Kopf für bie Omelette waffneie 


ig’ grade Bei Tiſch! ſcheie ber Gapitäin. Mehr nach Minds: 
noch mehr — fo if’ recht. Mährend Sie oben waren, fuhr er 
wu Ragbalene gemanbt fort, Ift mein Ropf nicht unbejchäftigt ges 
Erwägung gejögen, unb zwar mit 


? 
2 
* 
* 


wadrligen Ziſchchen und dem trüben, Leinen Splegel hin. gan“ Sie konnen natürlih jagen: Gapiiäk, weiß nur 
fland fle einen Augenblick und wandte ſich denn mübe und bermb ſtehen. Mie wird es enden? fragte fie fi. Wohin wird von Ihnen uhb dies Wenige iſt umgünftig. Bugegeben, 
ödtli ab. Wah liegt baram, mie blaf ich bin? dachte Fie beifiich meine Reiſe in's Blaue hinein führen? Wer weih eb unblumier ber einem Webingung, daß Sie mis erlauben, nach bem Thee 
ſich ſelbdſt. rang lann mich wicht fehen. Mad liegt alſo batatıl|men Fümmert’s, J mie und meinem Charatter voldſtandig befammt zu machen. 
Sie legte ihren Mantel und Hut ab und fehte fi, um Sie trat im bie Stube. . ı Scham Tirgt wicht im meiner Natur, Sie ſehen mein 
vu berußigen, Allein bie. Begebenpeiten des vergangenen Tages Gapitän Miragge foh vor bem Theedreit mit ber Siene eines Weit mein Haus, mein Brob, meine Butter und meine Eier — 
Hatten fie vonfändig erföpft. Wenn fie verſuchte, ſich auf die|ürften ber in feinem Banfeitfadie figt. Huf der ein Seite genau fo, wie eb iſt. Gehen Sie auch mid jo, mein liebes 
Bergangenfrit zu befinmen, verurfachte fie ihr mar derjeleid. des Tiſches hatte Grau Mragge Pla genommen unb hing mi ba Sie einmal barım fin. 
Wollte fir in bie Jukunft pinbringen, fo traf ihe Auge mır auf| den Bliden an ben Mugen ihres Tennes, wie ein Thier bas auf der Thee vorüber war, jog ih frau Mengge auf eim 
eine bunlele.üeerr. Sie eıhob ſich Auf ber amberen Geite flanb ein Terrer Stuhl, ügreb Manmeh, bad ewige Kochbuch immer In ber 


Eympatfie für Ahre trofkofe Sage in dem trofiofen Madtbunteljats Tagdalene ferrintzat. Mir befagt Amen, Ahr immer? |fie veriraniig, am Mugbalene socäberging. Das ift ein 
va finden ſel fragte er; ich hoffe, Frau Bragge hat ſich Zonen möplih ger ‚het wahr? 5 
Norah! fagte fie inmig wos ſich Kim; Ich möchte wiſſen, abimadt. Bieben Gir Misch umb Buder ? Werfucen Gier ba hirfige] Mirher die Ferſe heruntergriteten, ſchrie der Gapitän, indem 
Rorah; am mid Denti. D dab id fo viel Gebuld Hätte mie ſiel Drod, than Eir ber Morfer Butter die Ehte am, phabiten Gie,|er auf, die jcmmerfälligen, breiten Gühe felner Drrani yeigte, währen 


—** 

war die Rachricht zu Spät zugegangen. Um einer 

Auffafiung zu begegnen theilen wir dies mit, 
Münden, 6. Juli, Der Debatte in der Abgeorbneten» 


kammer über bie Zoll» und Handeläfrage (am 2, und * wenn fl 
3. Juli) entnehmen wir nad den Beriten ber Bayer. Big, 


noch folgende Auszũge aus ben mwidtigeren Neben: 

Sehr. v. Lerdenfeld als Referent: Es habe bie Heute Mor: 
Sie Gandeie, — 3*333— 
—— —— * —2 hi 


Get, eutſ ib in biefer 
iafſen. Der Ausiguß fei vom einem anberen 
gungen. Das Berhältnik zu Drfierreich, dem 
mweldem wir, abgefehen von ben Bande einer 1000jährigen 

— Intereſſe haben, (oe durch ben (d> 
in Lu , e6 jolle daſſelde ausgeihloffen werben aus ber 
Berbindung mit dem Rofverein — im Widerſpruch mit Art. 19 
* —— Dlefer — i Dion Du 
vom 19. er naht 
December 1865 berechnet, er enthalte Rdn Beftimumungen, 
welche zu Berhanbl über weitere Berlehrderleigterungen ver: 
plligiem. Rebner wiſſe zwar, daß es eine Snterpreiation gibt, 
welche behaupte: zu blungen finb mir et, 
aber nicht dazu, daß biefelden gu Refultaien führen; alein eine 

lche gg —* ſich von Kir. Düne Abänderung ber Ber 


gebracht hatte; den anderen Kammermitgliedern |vereind, Denn man 
erein fortbe| 
Yen | ve ern a 


im Art, 81 Hönne von Anmahıme|bes übrigen 


ganz) berfelbe in ale Zufunft unannehmbar ericheine. Die 


ee send Yab 


e 
« Bellverein auch erhalten bie 
bo gach dieies Band nah zeriläten werde, 
zum Aachtheil des eigenen Yandeb gereichen mlürbe. 
rung, bie m Macdtteil dei ei 
angen wie bie preukildhe, m: auch 
r vereins nicht zurüdichreden, Er und jeine 
beagald cs für wol 
78 eh — m db tler Pr * 

re “um iſchet ü h 

a. ‚ nod 17 Abgeorbneie > 


die 


unde hätten 


und bie Ford 
——ù — Die Pat jean Eohına Ir vor: 
tegeniven e anderet 
un un gun tie, e jei gegenüber Art. 
und m m y ni . 


anberen 
erbe nurinbireet von 


einem practifhen Weg, ben 
hoorihiag fage nit blof, 
M ondern dah 

er 


den r —— — * die et en j- ee Ra ne 
eben, ein mi ebenio es Intereſſe an uf: rone wer] wur, bie 
wethaltung bed eind habe —— mäfe. Wenn man) Kammer das h ge Verfahren ber R 2 a 
Berüdfichtige, wie Preußen mährenb bed SOjährigen Beltehrmö bes f 
ee feine St in Deutfchland und wie ber ey bad ge weit und bas könne felbft bie Regierung 
eibe iym Einfluß verſchafft habe, wenn man bie migteriellen Bor |micht wlnichen. Die Kammer würde befiere Bolitif treiben, wenn 
ie, meide es aus dem Bollverein ziehe, ind Auge fajle, jo] fie ber Aegierung Hecht wo fie Recht habe, wo fie aber Um: 
Lonne man unmdgt Tauben, daß Preußen ſich zur Mündigung | recht habe, die ſed verurtheile, Der practiſchſte Weg märe eB, bie 
bes Zoluereins emtichlichen Tonne. Sebenfals würden bie 


materiellen Jutereſſen ben politiiden geopfert werben. Das 
Iuterehie Preubemd an dem Berein ſei ein zu großes, ala baf es 
bei rußiger Meberlegung benitar wäre, «8 würbe ben Berein 
Tündigen; ed werde ſich diczu ſicher nicht emtichliehen, Sollte biea 
aber dennoch der Fau fein, jo würden bo nicht bie Folgen 
baraus emtfichen, melde man befürdte; ber Zollverein jei fon 
Dee orlünbigt worben, habe aber bamm doch wirber jort- 
anten, . 
Abg. Dr. BELLE reprobweirt feinen ien Ausſchuß mit lögegen 
2 Stimmen abgelehnien Antrag. Er ſehe dad Schichal dieſes An- 
irags voraus, allein bie Zhronrebe babe ja aufgeforberi dazu, 
bab wir unlere Anficgten rudhallslos ansprechen jollen. Cr unb 
feine Freunde ſahen in bem Sandelöverirag feine Gelährbung ber 
Unablungigtelt Bayerns, Es dabe Niemand behauptet, daß Bayern 
nicht das t habe, ben Vertrag zu verwerten, nie benn and 
jeber Staat das Recht habe, ben Hanbrlöwertrag zu Fünbigen; 
eine anbere Frage fei aber die, ob 6 dem materiellen Intereſſen 
entſpreche, aud dem Zollverein audzutreten, ohne ſich empfinblid, 
zu beſchadigen. Die Beziehungen zu Defterreih wünſche au er 
umd feine Fteunde neu geregelt, damit die beſtehenden Berl 
erleipterungen erhalten bleiben, wie bad auch ber beutide Handels: 
1 ausgeipronen habe; allein barüber, ob daB biäherine Ber: 
Hölteih mad Art. 31 des Vertrags aud ferner rechtlich zulähfig fei, 
oder ob der Dertrag bie behaupteten Folgen ber Kusichlirkung 
Defterreichd berbeifähee, darüser feien bie Anfidten getheilt. 
Mad bie rechtliche Seite ber Frage bitrefie, jo habe ber Vertrag 
felbit Borjorge getroffen. Hebner wolle hierüber micht feine 
eigenen Anfichten darlegen, berufe ſich vielmehr auf bie Stellung, 
welche dad Hönigreich Sachſen dem Bertrage gegemüber einge 
nommem kabe, [0 man nicht werbe jagen lünmen, daher, der 


Hebner, von eiruclfichten geleitet werde, Böll berüßrt nun 
die ſachſilche Dentjärift vom 27. Dei ». J., dann bie Hede dee 
dachiſchen Minifters v. Beuft In der Hommer am 2%. Wat v. J. 


Aus biejer gehe berwor, dafı der Worllaut des Urt SI auch in 
allen früßeren vom Holivereine mit ausmärtigen Staaten abge- 
ſchloſſenen Verträgen ſich befinde und daß, rolitifch genommen, 
der Spanbelöverirag die Steliung der Einzelftsaten srfäßrbe 
Samnm⸗tiche beutie Bollävertrelungen, welche bis jegt über ben 
Bert:ag gehört murben, hätten ſich für denfelben ausgeiprochen, 
fo na heute eingerroffener — auch bie Zweite Hammer 


in Darmflabt. Ein weiterer Punkt fei die Erhaltung des Bol: 


‚[aufgefaßt worden. Die Hoffnung auf Erhaltung bed Bollorrrins 


vreubiihe Regierung zu Verhandlungen über Abänberungen ei 
Beftimmangen des Danbeldseritags Harn mei 1 B nieje 
Vergandlungen zurüd, bamm trage ud fie allein bie S an 
der efiai Kan ng — ey eg we Ber: 
bankfungen en, würben bie rgnifje wegen Sprengung 
des Bollvereins befeltigt fein. 

Abz, Leo Hänle: Wer unbefi ale Stabien ber Ber 
banblungen beurtheile, werde zugeben, unjere Staatsregierung 
im weientlichen im Sinne des Landes geamvelt und fi befien 
Zuftimmung bewußt war. Für bie Nichtannahme des Derirags 
beftünden hauptfädlich drei Gründe: 1) der Att 31; 2) mehrere 
andere Vertragäbeflimmmungen, Die Art. 8, 15, 17, 25, namentlich 
die Befliamung dinſichtlich Der ey von Ariegämaterial, 
und bie Beilimmungen binfidtlich ber Gomfumtionäfteuern, bann 
3) ber Zarif. Durch Mangel ber Keciprocität mürben mande 
unferer Spnbuftriegimeige in ihrem Beltande gelährbet, und es 


würden burd ben Zarıf manche JöNe auch erköht werben müflen. |interpretitten Vertraghrechtes des Bunbes iſt bas 


Obenan, ald Garbinalyunft, aber 
ale Zulunſt jede ig 
unmöglich made. An biefer Muflofiung halte er feit, trob 
der Anſicht bed Fähfiichen Minifterd v. Veuſt. Durch den 
rt. 31 folle Drfierrei in Handelöpslitifger Berichung aus 
Deutſchland hinausgebrängt werden. Bayern fe aber im ma- 
teriellee Beyiehung auf ben Merlehe mit Defierreih hinge 
wiefen. Seht dm Bertrage von 1853 habe deſſen Bertehr mit 
den beutfchen Rachtarſtaalen einen bebeutenden Kuflchwung ge: 
nommen, und wenn biefer Beritag eine weitere Kusblibung er: 
lange, jo werbe in einem Gtante wie Drlierreih, ber eines fo 
groben nr Y fäßig, für Bayrın ſich ein glängenber Dartt 
ofinen. Ee jei allo norhidendig, daß bi Himmt werbe, der Art. 31 
habe Feine Anwendung auf Deitereich. In biefer Deziehung fei 
es nothwendig. dafı mir Frankreich argenüber freie Hand befalten; 
denn werde wilnfcden, bak, mern mir em deutlichen 
Bundesftaet Zugetänniffe machen mwolen, wie erjt bie Geneh- 
miguug von jranreich Kierzu erholen müßten. Wenn behauptet 
murde, daß durch ben Sap, wie er im Mbrehentwurfe lautet, ber 
Megierung ein Hemmſchuth amgelegt werde, jo fei berfelbe untichtig 


ſtehe der Hirt. 31, ber für 


werde nur im fo lange als zerſtort erllart, als Der Handelsrerttag 
durch die Beflimmung des Met. 31 ein Hinbermih_ biete. Wenn 
man bie Ende gemau ind Kuge falle, fo jri ber Stand derſelben 
nicht jo trofilod. Wir verlangen hauptfählich, taf der Art, 81 


Landes ſchen weit ge | Werft 
vor ber 










a6 geadätt, dab in der Hneeie auf ent Itemmer auf 


ng | frieben : 


‚lin Rotterdam gelandet, 


mobificirt werbe, damit ed möglich fei, ben Bertrag 
erweitern. 30 dieje 
auch der beutfche 
383 Bert ca 
Die preußifche Regierung ſelbſt 
dal unter gewiffen Borausf 
erneuert werben ſolle. Ge 


d 


a 


weh bein 


menn fie den eingebrachten Anträgen 

(Gortfepung folgt.) ' 
Aus ber Provinz Göttingen wirb ber 3. f. N. ge 
„Die Wahlagitation mimmt hier von ber 
gegnerifgen Seite einen Gharalier an, welder bem bes 
Jahres 1857 mier dem Regime Borries auf eine fehr 
bebenfliche Weiſe fi nähert. Allen Borwählern werben 
reactionũte Broſchuren in Maffe bald nach ihrer Wahl zu⸗ 
gefandt, und zwar von ben i n Drten. Man 


arbeiten; es reifen aud wieder, wie damals, Höhere 
Beamte und verfuchen ihr Heil. Verſprechungen aller Art 
fliegen in der Luft herum. In Dlünden wird eine Forft« 


felbft dahinter flände, in Ausſicht geftellt,* 

Berlin, 7, Juli. Die Königin Auguſte it am 7. 
Sie begibt fih zum Befuche bes 
nieberländiicden Hofes nah bem Haag. — Die Königin 
Victoria wird Mitte Auguft mit einigen Mitglievern ber 
englifgen Königsfamilie einen mehrwöchentlichen Aufenthalt 
auf Schloß Rofenau bei Noburg nehmen. — Der Minifter- 
präfibent v. Bismard wird bis zur Mbreife des Königs 
nad Gafleis in Karlsbad verweilen, (B. BL) 

— Das neuefte Heft der feubalen Berliner Menue 
bringt einen Artikel: „Helftein vor dem Nichterflußl der 
deuiſchen Bundesorrfammlung”, welcher fih gegen ein 
Vorgehen des Bundes gegen Dänemark ausſpricht. In 


biefem Artifel finden mir folgenden unvergleichlichen Pafjus: 


„Eine Verftändigung mit Dänemarl auf Grund bes ſtreng 
ath⸗ 
ſamſte, weil es dem Rechte die Ehre gibt — — fie wäre 


Hanbelstegiehung mit Defterreih nie Befreiung ber Holfteiner, weil fie biefelben auf 


ben eigentlichen Quell ihres Rechtes, den Willen des Sous 
veränd, vermeifen würde, Das oberſte Recht des Herzog⸗ 
thums Holftein ift das Recht auf einen freien Souverän.” 

Aus Königsberg, 5. Juli, berichtet die Bank-Ztg.: 
Um dem von ber hiefigen Fortſchritispartei verbreiteten 
Gommentar ber preußiſchen Unfajjungeurfunde entgegenzus 
wirfen, ift eine Ausgabe biefer Urlunde, mit Erläwserungen 
in eoniervativem Sinne verfehen, veranftaltet worden. 
Sie wird aud in amtlichem Wege verbreitet und Beitel: 
lungen baraui in den lanbräthliden Bürcau’ö angenommen ; 
die Veranlaſſung zu dieſer Verbreitung ift durch nadfol: 
genbes Cireularrefeript gegeben: „m Verlage der Schulz: 
Shen Hofbugbruderei bierfelbft ift eine Ausgabe der Ber: 
fafjungsurfunde vom 31. Januat 1850 mit Erläuterungen 
erſchienen. Diefelbe ift mit leicht ſaßlichen Anmerfungen, 
melde den Sinn der Verfafjung in leicht faßliher Meife 
dem Berftändniffe jebes ingelnen erſchließen, verfchen, 
und fann deren Verbreitung nur dringend gemünfcht 





führen, ie bedürfen ber Ruhe, mad Ihrer langen Reiſe bei) 
dürten Sie wirllih der Ruhe. — Er feinen Siuhl an das 
Sorba heran, mit einem ſchucichelnd jorkhenden Bid, als ob er 
ihr Atzt wäre und ihe im Ropfe bie Diagnofe ftellte, 

Schr angenehm! jagte der Kapitän, als er feinen Gaft bequem 
auf.dem Sopha figem fah. Ich fühle mich jo recht behaglid, im 
Schohe meiner Hamilie. Sollen wir num auf unſeren Gegenſtand 
zurädtommen, auf den Gegenſtand meines jchuftigen Berfont Sein! 
nein! keine Einwendungen, mern id bitten darf. Machen Sir 
Shrerleits die Sache nit undrbeutenber als fie ilt, und verlafien 
Sie ſich darauf, daß ich meinerjeits fie auch nicht unbrbeitender 
machtn werde, Nun zur Sache, weun Sie's mir gehaiten wollen. 
Wer und maß ich bin. Lenken Sie Ihre Gedanlen zurüd auf 
unſere Unterbaltung anf ben Wüllen vieler Intereflarten Stabt 
und Infjen Sie und nodmals von Ihrem bamaligen Befichtöpuntt 
ausgehen. Ich bin alio ein Schuſt und im bieler Eigenſchaft (wie 
ich jdom amdeutete) ber näglihfie Mann, den Sie nur finden 
Lonnten. Jeht geben Sie Ai! Ss gibt viele Arten Ehufle; 
Lafjen Sie umich Ihnen, um damit anzufangen, die Met nennen, 
ber ip zugehdre. Ih bin ein Schwindler. 

Seine volftändige Sqamloſigteit Hatte in der That eimas 
Uebermeni@iuhes. Nicht bie Epur eines Erröthens veränderte 
bas einformige Waßyeib feiner Geſichlsſarbe; das Lächeln um- 
Träufelte feine geichmwungenen Lippen fo heiter wie je; feine boppel 
ken Rugen gminferien Magbalenen mit ber felbfivergriigten 

ufrichtigleit eines von Natur harmlofen MWenfchen am. Hatte 
fein Te ig gugchört? Hapbatene biidte über jeine Cchulter 
— * * Yimmereke, in welcher fie dimer ihm ah. Nein, bie 
an dagziſee Stubiofin der Kodtunft war ganz im ihren Gegen: 
* — Cie war mit der Omelette in ihrer Phentafle 
du dem Pritifchen Bunit worgebrungen, in dem bie Butter 
wen Sa wer, jenes unbeftimmt gi Zeit 

e ie 
Pay eines ihrer Daumen verloren und tete den Royf, 
fie mit yufrleden ftellle, 
en Sir feinem Schreden, fuhr ber Gapitäin fort; er 


deines Daumenb‘, Frau rn 


perifilbiged Wort. S, C. S. BIRD — Schwind, 2,€,R 
— fer, Echwindlet. Definition: eim moralifher Landwirlh!l ein 
Bann, ber bad Feld bed menschlichen 
ein folder moralifyer Laudwirih ein folder feiubebauer, ng: 
herzige Rittelmahigteit, mervii auf meine Erfolge in dieſem Ge— 
merbe, ment mid einen Schwinbler,. Was verichlägt’ö? Diefeibe 
niesrige Denfart jeinbet in ähnlicher Weije Männer von anderen 
Srofelfionen an, nennt große Schriftſteller Ecribler, große Gene 
iole Dienfchenmegger und fo weiter, Das hängt alles vom bem 
Grfihlöpunft ab, son dem man es anficht, Indem ich ben Ihrigen 
annehnte, bezeichne ich mich bereitwillig als einem Schwindlet. 
Jelst leiſten Sie mir ben Gegenbienft und fielen Sie ſich auf 
meinen Gianbpunt!. Hören Sie an, was id bei ber Muss 
fügrung diejes Gewerbes für mich vorpubringen babe. Sol id 
fortfahren, freimüthig mit Inen zu reden? 

In, erwiberte Magtalene, und id werbe Ihnen nachhet freis 
milthig jagen, wa ich barüber denke. 


(ferfegung folgt.) 





Mie fol man injeriren? 
* Diefer Tage ift unter dem Zitel „Der Kleine Rosmo: 


AhtB bebaut. Ach bin|faffer vera; 


Uns interejfiet bier ber erfte Abſchnitt bes Buches. der ſich 
mit ber Frage beifäftigt: „Wie folen wir inferisen?* Der Ber 
leicht das Verfahren der drei gröften Hanbeldnntionen: 

ber Engländer, der Amerilaner und der Demtichen. 

Eine gute Annonce, fagt er, ein wirtiames Inferat zu (reiben 
ift feine ganz leichte Mulgade; es ift mitunter — unenblic) 
Ihwer, in Deutſchland ſchweret als in land und in Amerika, 
In England erleichtert bie Igpogranpifce Einrichtung ber Blätter 
unb bie Gewohnheit bes Publisums, beftimmte Inſerate an ber 
ftimmten Stellen ber Riefengeitung zu ſuchen und ſchnell zu finden, 
ben njerirenden die Mühe bed Auffichlenfend der Hufmerfjamteit, 
In Ametita dagegen wimmt man den „Humbug” zu Hille, deffen 
ſich ber Inferktende Deutſche beimahe ſchämen wire Der Mme: 
ifaner kauft fi 4. B. eine name lange Epalte eines Journais 
unb fegt Zeile für Zeile Diefelben Worte (mas fd dann 
allerdings ebenjo nuflallend wie lacherlich auönimmt); oder er 
verliert fi im noch grotesfere, oft geradezu märrifche formen, 
Bir Deutichen find im biefer Welfe bes Unnoneirens mit wenigen 
Ausnahmen moch nicht weiter gelommen, ald daß wir eine An: 
feige, die bem Pablicum in die Mugen fallen fell, ‚mitunter auf 
ben Ropf stellen laſſen, möcht bebentenb, bad, wenn es Jeder thun 
wollte, oder wenn ed aug nur bie Hälfte ber nferirenden tyun 
wollte, bie Wirfung vonftäntig mwärbe aufgehoben werben. Mie 


polit* ein Büdlein eridpienen, das dem Geſchaſismann durch denn ja jede Ggeentrieität aufgärt eine ſolche zu fein und bie all- 


eine Auömwchl (5555 an der Zahl) vom möoglichſt allgemein ins 
Ianten Oufaätehie Ag fein il gt Re old einen 
ten D 


Kufmerljamfelt in Anipru zu nehmen, ſobald ein Jeder 
Id igrer bebient. Alsdann muß nothewendiger Weiſe eine Heac- 


uch amtünkigt, dem bei hinlängliger Mitwirtung bed |tion eintreten, ober, wo fle nicht von felber eintritt, von oben 


Publicums im nachſten Jahr ein vernolftändigter und ermeuerter |berab veramlaht werben, wie . 8. in ber Times, Wosin follte 


jeriter folgen joll, Wie im vorliegenden vorzugdmeile Actien 
anne Bäder, Keilquellen und ——— be: 
radſichtigt worden, fo joll alätann den deulſchen Confulaten im 


es füßren, wenn bied Kiejemblatt durch bie Ereentrieitäten teiner 
Jaſetenten genöthigt würde täglich aniatt einer Injeratenbeilage 
deren ein haldes Dutzend zu bringen? Sie lünnten thatſächlich 


Auslarııy, dem Heitungsweien, der deutſchen Fabricatien, ben [midt geiefen werben umd ber Nupen eines segbartig autgefümältten 


Eyport: und Smportgeiäfte eine brfondere Hufmerkiamteit ger|ümferates wäre alfo rin rein tuUuforifcer. So Abt denn 


bie Tinten 


widmet werben Win angefängtes Sachtegiſter und die practijce jene miht auf ten Jubalt, auf bie Nüptikeit ober die Sumich 


Biethode, die Adreſſen für das A 
drogen, beißen bes alphabetiſchen 


e bequem umd überfichtlig zu |feit u. J. w. ber Anzeigen bezüg 
norbnung nad; wie ſich im|graphiihe Snferasenpoligei, ü bem fie Leviglich bie erfte Heile aus 
“auch mit, Scoinbier in michts weiter, als eim| iibrigen der Brrlu bewährt, wing die Geſchäftewelt entiheisen. \stwoß größerer Schrift, aled Mebrige aber in gemögntigen Xegte 


lie, woßl aber eine rein ippos 





gegeben. Königäberg, ben 22. Juni 1863. Das Regier Inur als ein Hebel zur Umftellung der Allianzen in Europa — Korb Balmerfton bea bie Re 
zungäpräfibium.* gebraudt wird, bieje Dienfte geleiftet Hat, wird bie biplo-|folution, eine Summe von nicht mehr als 650,000 Pf. St, 
matiſche Phafe ber chen Phafe nicht Platz machen, [auf bie confolidirten Fonds zu ſchlagen unb burd Leib. 

Schweiz. wenn aud die Organe ber Polen und ihrer freunde mit|renten auf breifig Fahre zu iefe Summe werbe 


I Bern, 7. Juli Die Bunbesverfammlung if 
am 6. d. zufammengeireten. A. Eicher eröffnete ben Natios 


nalrath diesmal ohne Anrede. W. Vigier dagegen begrüßte 
ben Ständerath mit einer Rundſchau über innere und 


Abſchluß der Gefeggebung bazbiete, 
fahte der Nebner auch don bie Frage ber Bunbesver 
falfungsrevifion ind Auge, die er principiefl nicht 
verwarf, ba bie Bunbesverfaflung noch ber Entwidlung 























r . - Sreich q durchzuſehen. alls iſt man 
fähig fei; nur, äußerte er ſich entſchieden, werde man nie Ir f r a — Rußland, 
auf frühere Buflände zurüdgreifen, fonbern. fertfäreiten. ber men, — Selemietion bier) Das Sgeitern der Expedition Wofodi's wirb jeft aud 
Nach außen gedachte er haupiſächlich ber Kriege in Amerila bat fi Heute der meue Winifter feine Untergebenen| polnif Quellen nicht länger in Abrede geftellt; 
und Polen, melden er einen kurzen Blick des Mitgefühls vorftellen lafien. Man erwartet für bie nädften Tage nah Mittheilungen ber öfterreihifhen Gen.«Gorr. foll bie 


widmete. Beide Näthe erhoben dann mie üblich ihre bie 
herigen Picepräfidenten auf ben Präfidentenftuhl, der Na 
tienalrath Heer (Glarus), der Ständerath Häberlin 
(Thurgau). Zum Bicepraſidenten ermäßlte lezterer ben 
General Dufour, um dem alten Helen eine Freude zu 
machen, nicht, wie Einer meinte, in kriegeriſcher Vorbedeu⸗ 
dung. Der Nationalrath erwählte Neify von Waadt 
zum Vicepräfibenten und wie man ſich jagt zum Bunbes- 
xathöcandidaten für nächſten Herbft. Diele Wahl fell von 
Zurich eingefädelt und eine Art von Miktrauenänotum 
für Stämpfli und Fornerob fein, Dies würde auf einen 
Gegenwärtig 


Schuld wieder in mangelhafter und planlofer Führung 
liegen. Der nähere Hergung bes Gefechts bei Radziwillow 
wird jetzt folgendermaßen erzählt: MWyfodi und Horobynsfi 
(nicht Horobyefi, wi: er bisher genannt wurde) follten 
ichyeitig Radziwillow — unb zwar au 1, b. M. 
ruh Morgens. Wyſodi aber, deſſen Corps ſich bei dem 
Dorfe Berlin, 1 Meile nörblid von Brody formirte, hielt 
fi am 30. den gangen Vormittag mit einer Meſſe, einer 
Rebe, Fahnenweihe und Eıdesabnahme auf. Mittags nü- 
beste fi das bereits aufmerljam gewordene öfterreihifche 
Pilitär, fo daß man eiligft nen mußte, 50 Wagen 
mit Lebensmitteln und etwas Waffen und Munition, ſowie 
auch viele Marodeurs zurüdlaffend. Auch zu einer Mahl 
zeit lonnten die Freiſchärler feine Leit Anden, fondern 
marfchirten ben ganzen Nachmittag und bie Nacht durch 
gegen Rabzireillom, mo fie um 8 Uhr früh erihöpft und 
doch zu fpät anlamen. Das Horodynsliſche Gorps, das 
fich füblih von Brody bei Buczyna formirt hatte, war» 
bereitö um 4 Uhr früh genen Radziwillow marſchitt (in 
Großbritannien. der Stärke von 420 Mann) und hatte die Stadt ange: 
EC London, 7. Juli, In der Unterbausfigung vom|ariffen. Dieſe Mat reigte aber nicht aus und fo wurde 
7. Juli eiſcheint Lord Palmerjtom Kurz nachdem der Hotodyasli zurüdgefhlagen wobei 36 Mann und der 
Spreder feinen Sih eingenommen bat, und wird von) Anführer fielen, was noch ben Erfolg hatte, daß bie Ruſſen, 
den anmefenden Mitgliebern mit einftimmigem Zuruf be;|einmal alarmirt, DVerftärfungen heranzuziefen begannen. 
grüßt, Mr. Warner fragt [mie bereits telegr. gemelberj] Deshalb traf fie auch Wyſodi bereits auf ihrer Hut und 
den «bien Lord an der Epite, ob etwas Mahres an derjes gelang ihm nur, einige Käufer zu beſehen, worauf er 
Angabe des franzöfifchen Blattes Sa France fei, daf Eng:|nad kurzem Kampfe zurüdgebrängt wurbe, Er zog gegen 
land fi in der polnischen Frage fo meit gebunden habe,|die Grenze, wo ſich bei Lewiatyn der bereits befannte hart: 
daß es, im Fall ein Krieg wegen biejer Frage zwijchennäckige Kampf entſpann. Nach bemfelben bewegte er ſich 
fid) die Weberzeugung von dem günftigen Charakter ber ruf: |Franfreih und Rußland ausbräde, nicht meutral bleiben|aegen Poczajew zu, mo er das Horodynskiſche Gorps ver: 
filhen Note, und Briefe aus Peteröbung, welche heute hier |tönnte, Lord Palmerfton: ch freue mic, meinem|muthete, Mad erhaltener Nachricht von deſſen vollſtändi 
eingegangen, verfidhern, daß die Uebereinftimmung zwiſchen jehrenmerthen Freunde ermitern zu fönnen, daß Nhrer|ger Niederlage überjähritt ex geftern Früh die Grenze; bie 
der zufjsfhen und frangöffgen Regierung volfländig und |Mojeftät Negierung in dieſer Angelegenheit bie lehende| Freilgaar zerftreute fih und ein großer Theil wurde feit- 
Kaifer Alexander jogar bereit fei, in die Herftelung einer Polinil Englands befolgt hat, nämlich die Politit, keine genommen. 
einfachen Berjonal: Union zwiſchen Rußland und Polen |oorausfigtlihen Berbindlichkeiten einzugehen in Bezug auf) Reiſende erzählen, dah bie von Dlfinsti geführte, bei 
zu willigen. Hhrerfeits brüdt die Regierung bier auf die |Ereigniffe, die fih nicht genau vorberjehen laſſen. (Hört!]1200 Mann Tlarle Injurgenienabibeilung von überlegenen 
Polen und warnt fie vor zu weitgehenden Planen; allein Hört!) Wir haben feiner fremden Macht gegenüber rüd«|suffifgen Streitkräften berart eingeſchloſſen war, baf Dies 
das Motiv der fo auffallenden Sprade, welche der ons ſichtlich biefer Angelegenheit irgend eine Verpflichtung über: |felbe durch volle ſechs Tage einen Proviant erhalten konnte. 
ftitutionnel geftern führte, ift weniger in dem Beftreben zu nommen. Bir haben daher volllommen freie Hand und Es brad eine Hungersnot; unter den Inſutgenten aus, 
fügen, bie Polen zur Annahme ber ſechs Punkte zu bes |lönnen in Bezug auf jebes fommende Ereigniß in der ſdrei Mann von ihnen follen aus Hunger geftorben fein. 
wegen, als in dem Wunſch, bie öſterreichiſche Negierung zwestdienlidften unb ben Intereffen Englands entiprehenb | In Folge deſſen löfte Olfinsfi die ganze Abrheilung auf, 
vollftändig fiher zu machen und ben Abflug einer Allianz Iften Weiſe handeln, (Hört! Hört!) — In der Situng|deren größter Theil in ruſſiſche Gefangenſchaft fiel. 


die Veröffentlihung ber von ihm vorgenommenen Mo 
bificationen. Im Winifterium bes Unterrits wird bie This 
tigfeit ftets größer; dem Vernehmen nach foll heute bafelbft 
eine Sitzung des Unterrichtsraihs ftattfinden, welcher bie 
zur Sebung bes höheren Lehrweſens, zur Ausdehnung bes 
inbuftriellen Unterrihtö und zur Organifation des Unter 
tichts ber Frauen vorgefchlagenen Neuerungen prüfen wird, 
Die Mittbeilung, daß Duruy, ein alter Bekannter Ville: 
main'e, biefem einen Befuch gemacht babe, um bie Fehde 

ſchen ber Heubemie-unb_ her Megierung beizulegen, ift 
durdaus falfh. — Nach der France hat bes.nrue Mini 
Handels eine Geſellſchaft autorifirt, melde einen 
zwiſchen Dieppe und Paris über Beauvais und 
Greil, 142 Kilometer lang, 50 Meter breit, 8% Meter 
tief, innerhalb drei Jahren alö eine Waflcrfirafe für Da: 
rine und Hanbelöfloite bauen will. So jell bie alte Phan— 
tafie, aus Paris einen Scehafen zu maden, eine Wahr⸗ 
heit werben, 


Sranfreich. 

5 Paris, 7. Juli. Die Note ber ruffishen Regierung 
fcheint erſt gegen das Ende der nächſten Mode hier er: 
wartet werben zu lonnen. In Folge deſſen ift ber für Heute 
angefeßte Minifterrath nicht gehalten und ber Kaiſer, am 
ftatt, wie beftimmt, auf feiner Reife nad Vichy einen Auf 
enthalt in Paris zu nehmen, ber außerorbentlihen Hitze 
wegen birect in bas Bad abgereift. Inzwiſchen aber erhält 





fortlaufend ohne Zictſchriften 
topogrephifchen Annftgrifte abvrudt. 
Uebermah auch und in Deutiblanb 4 
wir, wie ed jeßt ſchon von einfichtsnolien Injerenten geſchleht, im 


Hunftrationen und alle fonfligen}atfo hundert Leier finden, Eine andere Beit aber, bie tan-Iyur Ber a ſtehen. Der innere Auſbau ſcheint lelder bamit 
Und dahin wird das jegige| fendmat mechr Abonnenten hätte, wiirbe mindeftend in jeber Nummer nicht gleichen Schritt halten zu Tönnen; ein Stein nad bem an 
urädiühren; dann werten | auch tauienbimal nicht Annoncen haben; von ben laufend Annoncen | deren weicht aus feinen Fugen, ohne da ein anberer reditpitig 
aber würde jebe einzelne durchſchnittlich kaum vom Bunbert Sejern|eingejept würde. Hedbtenbacher, ben Reichtäum und Stolz der 


Stande fein, uns an Pe — ftehenden, db. h der 
4äglich wiederlehtenden In erate zu jenen. 
* 8 diefe ſiehenden Jaſetate müflen mir uns durch ein Bei: 
fpiel ein Urthell zu bilden fuchen. ä j 
A und 8 haben unter gleich ne Berhältnifien jeder ein 
Lager von Damenlleiserftoften. e Üeignechtözeit rüdt heran, 
us &, der jonft das ganze Jahr dindurch gar wicht Imierirt, 
Tauft fi in der Zeitung, weiche im Drt aiſcheint. für zwei Wale 
Die ganze lehte Eeite, um eine grofe Empfehlungsameige für 
Die Meihnacptögeit auf berfeiben loözulaffen, Die Zeitungseolumme 
Lat 9 Epalten, jebe Spalte gu 122 Betitzerlen macht, die Petit: 
ile „oter deren Raum“ zu zwei Sibergroichen gerednet, eine 
Knferatreanung von yrori Tel 24 Tkir. 12 Gibgr., alio ‚für bie 
beiden Inferate yufamınen 4B Thlt. 24 Sıbar, 


elejem werben, mithin bei größeren Sjnfertiomelpefen nit mehr 

fer Haben als in dem Meinen Blatte, deſſen Pudlicum überries 
weniger blaftet und jür ben Inhalt bes nierates viel empläng- 
licher fein wird, ala bad Publicum bed großen Blattes, wehtes 
bie Anzeigen. mit denen ed überjätligt wird, fat mie lie ſt im 
eigentlichen Sinne des Wosted, ſond ern Mur überfliegt. Und gerade 
brshalb, weil eine Anzeige feiten wirtih gelefen wird — mer 
mödte jede öffentide Dankfagung an Seren Hofl ober an Herren 
* von Anfang bis zum Ende burchleien? dieſe Herzen wohl 
felber fauım: — empfiehlt es ſich ſeht, in größeren Beltungen bad 
Gelb für ben Aberud aller Weitläufigleiten zu ſraten und nad 
anerilanijher Weiſe einfach eine Bıfıtlarten Annence, bio bie 
Firma und Wrichäjtetrande mit dem nütgigen weißen Raum um⸗ 
neben, abdructen zu lafjen, dieje ober täglich. Der weiße Haum, 


Eule, bot uns ber sunerbitiliche Tod emirifien, der nicht ger 
büßrend verwenbete Mathematiter Glebjch wurde nad Gichen 
entnommen, ber Crologe Sanbberger, ein amerfanmt tüdtiger 
unb felbftämbiger Forſcher. folgt einem Rufe am bie HUniverfität 
Bürzburg,. Wit dem ring Diefer empfindlichen Lüden, welche 
die Zeſtigleit des ganzen Baues bebrohen, ſcheint bie Hegierung 
bis jept entichiedemes Vihgeſchict zu Haben; denn Unterhandlungen, 
eingeleitet in Züri und Beben durch Den neuem Curator Deb 
elamınten Etubienmweiend, ſqeinen zu feinem Grloige gelührt zu 
aben, und von einem Racfolger Clebſches muf wohl gar fine 

de jein. Als 0b died alles möcht genug bes Unheils wäre, fo 
fericht man in Krelfen, melde den Sadverhalt fenmen mürlen, 
mit Weftimmthelt davon, dab num aud; ber Ghemilee Vroſchſor 
Beltzien, der Schöpfer der chemiſchen Eule mie bed Labo⸗ 


Was aber hat  aelhan? B Imjerirt dad ganze Jahr hindurch 
täglich ur Sn auf denen er feine Damenkleiberfiofle 
empfiehlt, fo vor wie nah Meihnadten, Er zahlt für Diele 
96hmalige zmrigritige tägliche Injerat genau eben jo viel, ja feibft 


vernünftig benupt, wirft oft überhaupt weit mehr, als eine eng: 
gebrudie Gitaneı die lein Menſch leſen mag. — 

Der Berfafer ſalneht: 

Die Quuimteffeny unferer Rathichläge an bad inſerireude Pas 


ratorinmb, eine energie Perſontichteit uns entſchie den tüdtige 
Schrlraft, aus Gründen welche mit jemen Wiherfolgen im Zus 
jammenbange ftehen, feine Entlaffung begehrt habe. — Untere Ptefſe 
weiß ſeht viel non Schüpenfeften, 2ehrerverfammlungen, Bahns 


wenm er a'9 kägligier Hunde wicht noch gang beionbere Kabatts blieum ift Died: eröffnun überan Beeude und Stubel, zu ersäplen: fie möge 
voriheile genieht, mod 4 Egr. weniger ala K für fein zmrimaliged —— — gemechte, ee n * ee — —— es 
Dchzeiliges Inſetat. Ber vom Beiden wirh bem Pablirum Ben kurz amd bündig ebgefohte, wo u —8— —— ige, 

feine Suisrate bitonnter werben, alfo gröhere Beichäfte machen angenehme mei ichte 


nit martiſchreieriſche und ſchwinde lhafte 
täglich wirbertchrende 
etale in Diejenigen Zeitungen einrüden lafien, welde ver 
=> ihres —— Die für ben angekündigten Geuenſtand 
endſten erfannt werben. 


Der UM Sg. wird aus Münden geſchtieben: Unfer genialer 
Bettenlofer hat neuerlih eine böi wichtige Entdbetung 
‚ nämlich durch einfache Mittel im kürgefter Zeit wergilbte 
nie im ihrem weipringlichen frifchen Gotorit ftellem, 
Der Werth biefer Entdegung jür die Erhaltung und Wirberbere 
Aelung autgejeineter Runftwerle wird von jedem Aundigen bed 
Amgeihlagen werden mäfjen, Beitenfofer hat jüngft_in der Ger 
mülbegalerie in Schleißdeinm vos einer Commiſſieei Sedwerſian⸗ 
diget fein Berfahren ais probat bewahrt. 
— — 


Sicherich V durch feine täglichen zwei Zeilen! 
© ift vielfach Gegenſtand bed Rndbeniend und ber Erörterung 
geweſen. im melden Beitungen man am smedhnäfbgften injerirt, 
ob im teimen Lorniblättern, in mittleren ober in großen Beitumgen. 
Var jogt, in gewifien grol en Beitungen, bie Sebermann Lift, J 
"muß dos Heferat eine weit befiere Wirtung heroorbringen, als im 
einem Meinen Btatte. Wir glauben, daß den nit immer fo ift. — 
Angrnonmen, ee Zellung hätte nut 100 Abennenten. Ein ſolches * Aus Karlsruhe, 6. Juli, wird uns geſchrieben: Der Neu 
Wort würde im Durdicnitt wiellehlt däglid mur eine einzige] ban der Bolgtehniidhen Eule dehnt num feine imponirenbe 
nnerse enihalten. Diefe eine Annonce würde aber ald einziges) Fronte am öhtigen Ende der Stadt aus, und mit dem neuen 
Snfent von «Een 100 Abonnenten gary fiher griefem werben, | Squijahre werden greßnelige Nänme den Zweden der Anftalt 





: f 1 un: ehe 
u bing. Bericht die Tektgenanmte Beſtimmung des noch hereſchenden napo: Bi. Johann, Thiengen, Hoßenfengen, Rabelbur ” 
: Rureifiiger * Begrüßde —* A u feed, von bee bir Ar ——— renbach —e empien, Dsnabrüd, Üirtenfeh Berka 
** Mehel, 7; Suli. In der geftrigen Borgenfigung begrüßbete| ein mit bem fien Befremben Kerntnig nehmen wird, für|Sahr, Boebejün, Borbeshohm, Oberurfel, Offenburg, Dffenba 
I Au unkel der Mntrag: „bei der haben eg har eine unbillige gum; er beantragte, bie Regierung um aldbalbige) Meinberg, Pins, Magb Mürzburg, Nonsgeim, ranfentgal, 
ußb ber std Ds 18. December ». Borlage eined Örfehentmurfes zu erfucben, welcher diefen Mifftand | Kaufbenern. Oppenheim, zürftenfelbsrut, Miülken, Gtuttgart, 
Bezug auf den preußlig:frampdfiigen Hanbelswertrag in Gr: bejeitige, Diefer Anbfußanteag wurde gegen 7 Gtimmen zum] Tübingen, Wien, Grafentonne, BWintel, Hamburg, Emmendingen, 
innerung zu Bringen, ber, Dan ben Mbag. harnier, Elciget I Beihlun erhoben, Kat dem weiteren Gutachten des Ansfcufled| Herrnäßelm, Fürth, Dirmftein, Ihftein, Ghlingen, Wangen, Home 
Beietriß Deiter, irgend umd Neiffert unterftügt, einfimmig| „urde dagegen der Dümont’fge Mnirag, fomeit er auf eine um:|burg o. b. &-, Raffel, Heidelberg, Dresden, Grüne, Nierlokn, 
zum Seſchtus erhoben mairde. Bei‘ ber Sierauf —— 8 — aefentiche Vereinfagung der gangen Prosrbar tor bem|ücterien, Main, Biherac, Bensheim und Hoftod. 
Hortfüh der Berathung bed parte —* io Hanbelsgerichten gebt, gegen 16 Stimmen abgelehnt: Auslgubß]| In Bevay am Senferjee hat man, wie Ochweizerblätter mels 
pensehael en serhenbetis men smEhR.H — * und Aeglexung Halten Hierzu geltend genuacht, dab es jett nigt den, dercitä reife Trauben gefunden. — 
ſehlen $ 26, ber bie Beflimmungen der Anwaltsgedützten enthält. an ber Heit fei, gepemüber ben Doffnungen, melde Sid an bie —R 
Der Aus ſchutz hat üderrinftimmend mit ber Aeglerungs propoſſtlen Berst ingen der Commilfion für Mussrbeitung einer gemein: 
beantragt Inäpfen, ein befonzeres Gefek Volkswirthſchaftlicher Theil. - 
vertheibigumgen die Sereindatung mit ihren Huft ver Habe vorübergehenber Natur gu ſchaffen — Der vorangefende Gegen: —— * 
ben Detzag iherd Homocard zu geftniten. Dagegen iit der Lageborbnung, Petitionen auf Defeitigung ber im Märk ea 
ſchuß im übrigen metzrfach über bie proponirten Gebühren Hinand- Dirsfeltärheinfichen Grooinjen  beftehenben örtlichen Oiffdorgane ä te, BT, 
gungen umb hat högese Glüpe in Merihlng gebradt. Zür Melt |der freimilligen Gerichtößartelt, gefiattet fein mädereh ingeyen] Riberpanl. Baummollmarlt vom 3. Juli, Mitingt, Im dem 
Inträge Int “bg. Henkel ausführlig , indem ee in biefen Blättern; doch zegifieiren mir bier ben Munfch, daf|ichten Tagen Seflerte na bie Suimmung bed Matte; Nachfrage 
———— tmelen mabrul able Kairar malen Tchfüiged Wort über den Prarmärtigen mangeigften hand über. 1pland 20%, Remorleams 2U%k, Eurate 17% 9 Deu 
> € h 4 ber freimilligen Gerichtabarte cſes vollsıw Uich jo hody- Uger Bertauf 6000 
ſtelen, dröucirie. Auch die Abgg. Wiegand und Friebrid migtigen Theile — unb über — er 











Oetter befürmorteten die Audigubanträge, Exfterer wied darauf dire 


f 4 6 nad Schaffung eines flüchtigen Notariats (mach dem Bor: 
bafı fünftig den Anwälten angefirengter: ätigteit und zu: i i ä - Fraukfurter Barſe 
ga Dura Ri a; . n. ehr Berinerna er arten ie a > Revifion ber [iien Befalbungdeiene + Zugeüberit vom 9. Hulk, i 
ii 7 wurde aid vollendet angezeigt; bem Bernehinen nad befürwortet ß ä ; 
Iprad , wänfät jur befleren Urberfchtiigteit für den „Ungelebt: | Yerjeibe Merharren bei Dam Irühren Belelflen weidhe bie Gele ——— Fe A vw. 


ten“ eine tabelsrifche Zufammenfelung ber früheren und der gina abgriehni hat. Mer Gonflict in Bieier für Die Boll —— a ——— 
Bert, Binaläsder Dt. miehnger. 

träge, die auch fchlickfid genehmigt wurben. ferner farben An: |ehne bebrohlige Getalt innergelb ber m Körperiäpe 

nahme bie geferm gefielten Mntzäge des Hdg. Wiegand megen | "IT an, und gegenwärtig feint Tein maher Huöneg aud dieſer Neueſte Na richten 
Grmäßigung ber Zerminbftempel füs Beugenprotocole, unb bes| 73° vorhanden zu fein. 

"bg. Dernfer zu $ 38, fowie bie weiteren Paragraphen des Ent» Tele me. 

murfs nad ben Ausfgußanträgen. 8 folgten verfjiedene Ans Bayerifche Angelegenbeiten. (Wagner # Xetegraphifbe Gocndponbeng Busen.) 

fongen an Den Durbtogbeouumifin. inf bie mom Mig. Zraberil u nn 5 SU. DaB non dem Biegen Mrbeite gbjt * Raflel, 8. Juli. Die Stänbeverfammlung it vertagt. 


Yan oh A aenierung yu Ganaa Me Medi von|bungsnerein im Safkof yamı Maprentepf abzrfaltene SET:| = Mahurg, 9. Juli, Morgens. Berfloffene Rache if 
Stobtrathämitgliebren im den Ausliguh nicht yulaffe,. zu Befeijtumgöfen ee in eh elen ein ge auge 5 an = Baron v. Stodmar gefterben. ‘ 

tigen, murbe bie Antwort eriheilt, bat jene Verfügung burd |treiet * — rtiger en en er Den me. ig N 3 
Belchlus des Minikteriumd nom 4. Jul d. I. zurlifgnogen fei. — en on —— außer einer —— PRünden, 6. Juli. Zum Ausbau der Staats. 
"bg. Natcomen fragte am, aba diefem Banbtag ein Gewerbe: | MOH bie en ber ‚gemn, Den See danbäfut wer eiſenbahnen beantragt bie Regierung eine Anleihe von 
rich voogeleat werbe. ntmort: (0 Rrhe Dia für bie müde Nun ee ergeben Lubroig Yuttmann deriveten. ‘pn Beriau| 43,540,000 fl. nad) Mafgabe des Bedarfs, Berzinfung 
* de ben —* —— — — zufees öees ipragen Grämer (vom ber Berfamumdung ſiitziſch mi ſund Tilgung ſoll wie im Anlehenegeſetz von 1861 ber 
ermarten fel. "&$ murbe ihn ermibert, daß bie Borbereitungen | Dermien begrüßt) Über bie beutfdhe Urdeiterbemegnng, Dr, BF] ſſimmt werden. 

im Gange jeien und bie Borlage {abatb, wie möglih, veielgen|Sarı 1 Ei ne der rbeir und über He Snfleihen] ° BEFÜR, 9. Yuli. Gin Betersburger Beinarbrief 
zen. Bag. Zuvalsin, bir wegen ber Benuebes jo] Prineipien, melde er ald durgaus verwerflich fifberte. Mitt: vom 7. meldet, der Reichärath werde ſich burd; Einberw 


Eommilfion Auſſchluß baben wollte, murben biejelden für 1860 \ 
Ir., für 1861 auf 681 Zhlr., für 1962 auf 605 Zir.|Mmann aus Sanbäfut pr über bie Gründung ber Ürbeiterner: | fung der Adelsmarſchälle und der Vürgermeifter vom Yes 
gegeben. "Hof eine Anfrage Deb Abg. Darnier wegen Her: |eNt Dur Die Bertirüsäpertei und te aan Agteik und ben |teräburg und Moslau verftärlen. — Der Difegeitune 
— des Grjepe® vom 1648, Die Sufigionfeeieit Bereffnd, ed en ee et DE eat en |mirb unterm 7. aus Warfjhau beridtet: „ine 
hat fei Htereuf dert Die Werfemmlung ben Drsicht bo Beifall aufgenommen. Gin telegraphiiger Gruß murde en Ser (rufife Pairauile bat bei Radomel einem Reijenden 
— über eine Argehi madjtränliher Megierungs: Deligſch abgeſandt. (R-f- R.) Jeinen großen Theil ber aus ber Stantölafie entiwen 
opeiitionen zum Bubget, pumeift auf Gehalttaufbefierumnen be: beten Bantſcheine und mperialen abgenommen.” — 
{in — eg ana ann ch rn en Frankfurter Stadtnachrichten. Aus Bromberg wird unterm 9, berichtet: „Sri Meine 


urden ud, angenomm d ber ben M J 
ne "Geebit anf bie Meberigüfle, pie am Estufle * Nachbem der Frankfurter Berfigerungtgefehfgaft Brosi.|ruMenabtheilungen wurden bei Pobwicz und Stupce auf 

















eben find, ; bentia bereii® im vorigen Jahre bie Grlaubnig zum Mbictuffe preut iſches Gebiet gebrängt. — Die Pofener Zeitung hat 
klamm un nd u nenn Sn — son —* und —S—S—— im Kentgteich — folgenden Bericht aus Warſchau vom 4,: Die Ben den 
Darmfäbter Landing. ertheilt mworben ift, Hat fie nunmehr aud bie Gonejfien par) Infurgenten gefangenen Staliener wurden vom Kriegögericht 





fi Unnagme von feurrverficerungen im ber bayerifchen Pfalz er: Kobe il Grokfü » 

rmitabt, 8. Juli. & ledigte bie * gum 2 verurtheilt, von Blürft Konfiantin jur Des 
gncite Renner mein Kane, weg uf Bee —— * begnadigt. Der erſte Transpori iſt bereits ab⸗ 

rung ber Aechtazeſegebang em. er eine ei ifchte Rab geführt. 

Reeife . t die gegenmäl Bermif richten PR . F : — 

ee eheiniigen nt isn um Grgenftanb, n Folgende beutfche Gtäbte ‚werben dutch Mitglieber ihrer Paris, 9. Juli. Der Moniteur eıflärt bie Nachricht, 
von welcher der Kntragfieller (Dümont) offen bemerkt, dal fie] Schlipenvereine auf bem Samt Bundesfhieken dere der Kaiſer werde behufs einer Flottentevue nad) Cherbourg 
an zwei Gehrechen infolern Ielpe, old fie mit Foftipieligen For⸗ |ixeten fein: Frankfurt, Düfeldorf, Bremen, Borbfeide, Ofigofen, gehen, für gänzlih ungenau. — Aıbener Berichte vom 
malitäten überbürbet fel und als die Koften ber mothwendigem Bechtheim Burg, Herborn, Bamberg, Wildungen, Raiferlauterm, 6, melden, daß ber Rationalve:fammlung bie gleidgeitige 

























































Deriretung der Parteien durch Kedtätumbige auch in ben [hinierigs |Baigen, J endtauf, Riebermöllftabt, Stedten, Bründen, n 2 
fien Aäken nit dem unterfisgenben En er, jonbern ber Partei | Solingen, — heim, Saldlitch. Dannheim, Wies- Gntferuung ber beider Seiten, gelungen, und ba, 
unbedingt zur 2oft fallen. Der Husihub erilärte aud in feinem |baben, Molge, elähelm, Morms, Cvile, Berlin, htenftein, die Stabt mwieber ruhig geworben if, 
Frankfurt °,M. 9. Juli 186). Cours der Staatspapiere. (Schluss der Börse.)) Diverse Actien. ! Wechsel in südd. Währ, 
u & \__Per Comptant. | Per Compiant. (5% Ital. Kente mit 20 % Amsterdam (I. 100. k8.1100% B. — 
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— 3 —s——— * — re — -- .102% P. 4% Büdd. Bank- Acti Berlin Thir. 60... „ /105 @. 
x 6% dur. 18581.£A121 | 03K p 7 4* J ..NO0% *4. 250 80 WEinn.\#255 P 2844 G.| Brem: Thir. 50 Lad. „| 964 B. 
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| Fkf.-Oestr. 51.424 | 91%, M ben. “ 14% . . . 102 0, 4% % Bayerisch. Ostbahn, Hamburg B.M. 100 „| 8% B 
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8% Flisabeth- Eisenbahn f. 200 . -.... 3% Oesterr. $t.-E. Pr.-Oblig. fer. 4.28 kr. | 55 P, 4%. de. do. Pr.-Obl.AThir.105| 96% P. 
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Dur Adrefjdebatte in der bayerifdhen 
Abgeordnetenkammer. 
II, 

4 Münden, 6. Juli. Die Vetheiligung an der Arefj-|verftanden, fo handelt es ſich um einen fü und einen 
bebatte war lebhaft genug: von 144 anwefenden Mit-| norbbeutichen Werein, bie unter einanber beliebig in Cartell 
gliebern liegen fih 42 in 73 längeren ober kürzeren] treten lönnen. Der befagte Gorreiponbent gibt fich bie 
Heuferungen, einige Epifoben ungerechnet, vernehmen. An Miene volfommener Zufriedenheit mit biefem Project, und 
gehörige ber Fortfchrittspartei Hatten 19 Wal, ſolche ber|ba bafjelbe in der That nichts anberes iſt als die Main- 
pfäßifhen Fraction 10 Mal das Wort, Die Gefammt|linie, vorläufig in handelspolitiſchet Entwidlung, fo 
ziffee wäre noch bebeutend höher geſtiegen, wenn nicht beillonnte diefe Zuftimmung allerbingsd vom Bismard ſchen 
der Deiprehung der inneren Sandedangelegenheiten, na| Stanbpunft ernfilich gemeint fein. Um fo verberblicher 
mentlich bes Abfchnitts im Adrefentmurf, ber von ben] muß jedoch eim foldes Project vom nationalen Stand: 
Wirkungen der neuen Gerichtäverfaflung handelt, eine|punft und felbft vom partieulariftiih bayeriſchen Stand: 
Neihe eingefchriebener Redner auf bringenbe Bufprade) puntt erfheinen. Rehmt Euch in Acht, daß nicht aus ber 
beider Präfidenten dem Mort entfagt bätten, Nicht weniger|gefücteten einen Hegemonie eine zweifache entfpringt: 
als 22 Aungfernreden, gute und ſchlechte, wurben im Bauf| eine preubilhe, bie ben Norden, und eine öfterreidifce, 
ber drei Tage gehalten, und es offenbarte fi, daß bie|die ben Süben unter ihren Fitlig nimmt ! 

Zahl Derjenigen, die theild von Rechtswegen, theild nad TE 

ihrer Privatmeinung zur thätigen Theilnahme an den Ber: Deutichland. 

banblungen berufen find, in ber meugewäßlten Nammer,) * Frankfurt, 9. Juli. In ber Heuttgen Bunbes« 
tagsfigung murben bie (bereits früher mitgetheilten 


verglichen mit der aufgelöften, mefentlih gewachſen ift. 

Weber den Handelsvertrag allein ſprachen 26Rebner.| Anträge der vereinigten Ausſchüſſe in der ſchleswigholſtein⸗ 
Es fiand bier dem Entwurf der Mörchcommiffion ein Ab-|iden Ungelegenheit mit großer Mehiheit angenommen. 
Dänemark gab eine vermahrende Erklärung ab, Luremburg 


änberungsvorfchlag des Abg. VBölt und ein yweiter des 

Abg. Umbſcheiden gegenüber. Die Gommifften mollte apo-| bezog ſich auf feine früheren Abftimmungen. Einige Re 

dietifch erflärt Haben, hab es ohme Abänderung bes Art. 31) gierungen erklärten fi für den (bekanntlich weitergehenden) 

abfolut unftatipaft fei, den Vertrag anzunehmen. Die) Antrag Dldenburgs, — Von mehreren zur Anzeige ger 

Modificationen billigen beide das Vefreben der Staatie|fommenen Mufterungägenerälen bemerfen mir bie von 

vegierung, bie Beziehungen zu Drfterreich zu wahren, laſſen Bayern ernannten: nämlich Fir bas ſächſiſche Eontingent 
den Generallieutenant v. Feder, Fir das preußiſche ben 


aber die Frage offen, mas geichehen * wenn jene 
Aenderung auf keine Art erreicht werben kann und wenn|Generallieutenant v. Hartmann und für bie Meere: 
bie Wlternative: Handelövertrag ober Aufloſung des Zoll. Infanteriedivifion den Generalmajor v. Schent. Bei der 
vereins zur Entiheibung fommen muß, Ginen mwefentlihen) (Halbjährigen) Erneuerung ber Epecutionscommiffion fiel 
Unterfegied zmilden den Mobificationen felbft müßte ich die Wahl auf die Geſandten von Deſterreich, Preufien, 
nidt anzugeben, obgleich ber Ag. Umbſcheiden die feinige| Bayern, Hannover und Würtemberg. Stellvertreter find 
ar eg brgeiäjnet. hat. .|Rönigreih Sachſen und Heſſen· Darmſtadt die berelis beſteſenden Bereine zur Bildung weiterer Berei 
ie Freun ommiffionsentmurfs xerfallen, mie — Im eine große Anzahl von Blättern ift aus ber|Aräften Hinumirten fuchen, 3 ig weiterer Bereine nah 
fi) aus der Debatte ergeben hat, in zwei Claſſen. Den] Kölnifgen Zeitung ein Interpunctionäve.jehen übergegangen,| SHieran reißte Herr Ziegler von Hanau folgenden An 
Einen ift theils aus wirihfäaftlihen, theild aus politifhen| monah bei der Journalifienverfammlung die trag 
eg der Bertrag jo obids, baf fie feiner Ausführung] „Bergifche Gomftitutioneller Zeitung vertreten geweſen wäre.| Die Berjommiung wolle die Bildung sind Gentralfanbels« 
Auflöfung des Zollvereins ernſilich vorziehen. Die An: | 3 ift die (mittlerweile eingegangene) Bergiſche, und bielund Bemerbenereind für Kurhefien beihlichen, einen Ent: 
deren wollen ben Hollverein um Zeinen Preis emtbehren,| Gonftitutionelle Zeitung in Dresden gemeint. wurf von Ghatuten für ben Zanbeäverein. burg einen ber bes 
finb aber zugleid; won der Ueberyeugung durjdrungen, Dahl Marburg, 6. Juli. Auf Beranlaffung bed Gandeld:| Firm merhaib 4 Yaren machen leer” al Gem bie 
er für Preußen fo umentbehslih fei wie für und, daklund Gewerbevereind zu Dodenheim fand gefterm eine Ber:| Entmurfs im Laufe bielen Jahres die erfe wege Jahres 
daher dad Berliner Cabinet im legten Augenblid unfeßlbar | jammlung von Mitgliedern ber Handels: und Gewerbe.) verfammiung ber Hanbeis. unb Gemerbeverrine er melde 
bie Zugeftänbnifie maden mwerbe, bie man von ihm forbert.Inereine in Kurheſſen, fowie fonfliger Gewerbetreiben - ide Kürten as —— 8 ng gay = wirb, Bis 
er ee ee der fir Matt. Die Berne mu Rad, Hersieh, Eämal re ee re 
j , h ing g + Jeltalden, Hanau, Eſchwege, Karlshafen und Bodenheim hatten i * 
a en a 
J heret Marburg, Rauſchenberg und Weiter vertreten. Die Verbeſchloſſen, als Drt der nächſten Zuſ t a 
werde fie madigeben. 8 verfteht ſicg dap bie wohlverbiente| ammlung beftanb überhaupt aus 46 Perfonen. Hr. Jun- — SP 
— die dem Minifterium Bismark im Laufe der/germann erftattete Bericht über die Gewerbefrage, ang 8 Fe en a en da 6: 
2 — allen a A worden iſt, aud auflmamentfidh über den Stand der Angelegenheit in Rurheflen| Erzeugniffe Rurhefiens veranftaltet meiden möge. Wegen 
* Be : —* nftuß 8 4 hat. gie ‚„,[unb wie bie Stellung ber Gewerbe in gefetglicher Beziehung | vorgefchrittener Tageszeit warb ber Antrag auf die Tages« 
— ee elle act im Baufe der Seit ſig gebilbet, und ſchloß mit dem Bn-|ochnung ber näcfien Terfemmlung, melde im Sauir biejeh 
D tik] trage: Herbſt ifinden it bie Gi 
billigen. Sie war vielmehr der Anſicht, daß dur ein Die in Biszdurg verfammelten Bitglicber ber Furhefftigen] (Ay * ſta fol, geſetzt und damit ann ges 
fo ſhroffes Berhalten bie preufiige Regierung und Bolts- eoezene 2c. ſprechen ihre Mebergen ö i . (6. 83) 
a he au hen ie [EN ET —— abe: Ve Belle u Genbelsfrage im: 
jatt is. abet und Greülneteit, er. - » und Hanbeläfrage fort: 
gen Standpunkt, als zur Nadpgiebigtelt geftimmt werben —— Hinde ——⏑ Drill Abg. Jordan: Bevor man ben Inhalt bed Hanbeldweritags 
Önnten. Sie zog auch bie „bayeriiche Ehre” im Betracht, fyuf meberju: — a — 5 = rg ne Demjets 
bie vom den Genern fo bäufig eitirt wurbe, und fanb mahben man aber Venfeiben beffer kennen, gelerne Be fd bie 
unter biefem täpundt die Borfhläge der Gommiffion Stimmung zu feinen Gunflen gemenbet. Der Handels: unb 
brifrash ber Pfalz Hätte ſich auch eimflinumig oder boch mit gro 
——— —— ——— 
ne. Redner bebauert, man —— vd Kuda le Dee 








von 50 ober wie viel Procenten zw zahlen habe, Nebner 
feste daB ganze Verhältniß der Eiſenbahnen zu den com» 
merciellen und inbuftriellen Intereffen unferes engeren Var 
terlandes ind are und ſchloß mit dem Antrage: 

In Erwägung, daß ed mit dem Weſen ber Eiſenbahnen als 
öffentlicher Derlehrdanftatten umveriräglid, if, wenn bie Bahnzer 
maltungen in ber Zarifirung ber raten, mantentlih ber des 
Binnenperlehre in Bergleich mit dem burchgehenben Berlehr, ders 
mehen wilfürfig verfaßren, daß berechtigle indufteielle und cams 
mercielle Antereffen bed Landes durch volftändige Berrüdung ber 
Pe ea son Natur Laer Goncurrengbebingungen auf bad 
Erbebllchſie verlegt werden ; dab notoriic auch im Rurheifen ber 
ortige Tarifwiltirlichkeiten beitehen, obme daß in Augenblige 
der Umfang der durch fie betroffenen Snterefien zu Äberjehen ift, 
beigliehen die zu Marburg verlammelten Witglieber der Hanbeld- 
und Gemerbevereine des Aurfiaates: 1) gumächlt eine möglichit 
volftändige Zulammenftellung aller biejer Zarifüberfäpreitungen 
und ber durch biefelben berüßrten Intereflen zu veranlaflen ; 
2) mit biefer Zufanmenjtelung ben verſtaud des Handels: und 
Gemerbevereind zu Kaffel, Die Mitmichung alter übrigen Brreine 
felbftoerftanden, zu beauftragen und dem erfteren die weiteren 
Maknahnıen, vörbegalttih der einzuholenden Zuftimmung der 
übrigen Bereite, zu überlaffen.“ 

Der Antrag warb genegmigt, nachdem ſich die Herren 
Braun, Scheller, Mojerus, Neiffert, Jungermann, Brenner, 
Stuchnrdt, GCreds und Ziegler für denſelben audgeſprochen 
—— Herr Braun hatte folgenden weiteren Antrag ges 

eit: 

Die Derfanmlung wolle beiäliehen, bie Ginführung bes Eins 
pfennigtarifd für Steinfohlen auf den kurheſſiſchen Staats. und 
Pelvateifenbahnen dutch alsbalb zu brmirkende Gingaben an bie 
beizeftenben Bahnserwaltungen zu unterflügen unb mit ber Ab⸗ 
faffung biefer Eingaben ebenfalls ben Handels unb Grwerbeverein 
zu Kaſſel zu beauftragen. 

Auch dieſer Antrag erhielt die Genehmigung der Ber: 
fammlung. Hiernach warb von Hrn. Jungermann ber 
Antrag getellt: 

Die in Marburg verjammelten Handela- und Gemerbevereine 
Kurheflens erflären zur förb: und wirffamen Geltend⸗ 
medung der Intereflen bed Hanbeld» und Gewerbe dandes des 
Lande für geboten, dan ſich Vereine zur Meriretumg biejer 
Antereffen auf Grund bes Geſehes vom 22, December 1822 im 
allen Hierzu geeigneten Stäbten Rurbeffens bilden, und baf auch 


fände in weich biäher fai derboten war; unb mie troß: 
ger dem bie w aus Deutſch nach Franttelch mit unbebeus 
ber des Hand — — = 
der Art. barüber fei 3 
genehmigt mein dei, ee da ie —S—— ie 
4 P h : B z +! \er&alten ollen, 

ht got, bh indem für Die Raben vn mb rin A, nen In Geneterine in Gemarkung, ab Sm Bun Brenngn ng 
; en, r 

bauır bes Zallorreind Amen 
Perabın we Baar, ie te —— — 


u bean Bayern können ? 
einander, daß biefelben — barauf beruhten, daß| Müften fie dann Kae st OR erreih RO ent * preche 
hatten. ie Endpunkie der größeren Lini viel von der Hegemanie mb; alein bei ‚dem Berwälrfii 
warte Beuperungen bes Biniferd Herm ». Eden! ge 
ährten feinen neuen Huffdlu. Sein in ber Kmifchengeit! fpenfation feine Waaren ablade, eine Gonventionalftrafe * 


Tinnung mwürbe dann bald in eine antiöflsseeidlide verwandelt 


werben, Fa ber Sammer 


* biefer Sache nicht *2 fei, 
; n a di wolle. 
“bg. Neuffer: Kein Staat, deſſen Induſtrie erft im Ber 
ie In, dürfe Berträge mit Staaten abj&liehen, deren Inbuftrie 
8 we ee 4 Ba en noch —X je Um— 
nde, wie e Fracht für Kohlen, welche für » uſtrie⸗ ihm nd 
amelge —— Gute tamen. Solche Olsen ee in —— 3 Some —X — —— 
nur dann Beriräge mit und abiliehen, wenn fie uns übervore [als vom einem vrudervoite gelprogen gehöre aber biefes micht 










Grhaltung bed Hollvereins aus preche und 
ſecht fei, da auch die Annahme bes Handelsbertrags feine Gef 
biete. Eine mit nahezu 3000 Unterſchriſten versehene Adre 
im dieſem Sinne fel aud aus ſeiner Brgen» on die Staatöregie: 
zung € n. 


— e eine 
Scheidewand zwiſchen Norb und Süben bitte, ed treibe den 
Dagmu — Fi indeſſen Km feine Schadenfreude 

Foangt £ — „ Vom ke ” n, balı m Bu i 
Abg. Feufel bedauert, daß man nicht volfländig informirt | Preuhen nicht vom u Dar fein At Bläheer 
fei zur Beurteilung ber frage, mie weit bie Umabhängigfeit |Berfahren unferer Regierung billige auch der Böll’iche Antrag, 
Baysınd bei dei Bertragsabigluffe — fei. Einer ſeits nur wolle man dies micht fir alle Zukunft ſchen im Boraus thun. 
werbe behauptet, dah ämmtlige Zollorreinsregterungen Preußen | Wolle man nur bie Abänderung des rt. 31, fo foße man bies 
ermächtigt hätten, den Vertrag zu untergandeln, anberfeits merbe|beftimmt herausfagen. Bolftändia in ben Zollverein eintreten wolle 
dies Befiritien. Wenn jänmtliche Negierungen Preußen aufge: | ja Defterseich fekbft night, und habe fi aud) feine Andufirie hir: 
fordert Hätten zu den Berhanblungen, bie ein Jahr gedauert, gegen auögefproden. In der That märben Sierurd für ers 
und wenn fie vom dem Bang und dem Stand derſelben unters reich Schwierigkeiten entftehen, die es micht fo leicht befeitigen 
richtet wurben, fo thue man Preufen Unrecht, wenn man ihm könnte; es mühe entweber —5 im eigenen Lande errich: 
fo ſchwere Vorwürfe made, Der Redner triıt ſchliezlich der|ten, oder es mißte ganı Üefierzeih in dem Sollverrin treten 
Fajjung des Entwutſs des Ausſchuſſes dei, hebt inöbejondere | wollen. 

wor, dafı der deutſche Yandelstag im Hanbelsfragen Politit ge: Atg. R. Barth erörtert, im Wiberfpruche mit ben Weukes 
trieb. babe, daß größere preußtſche Induftrielle ihm befanmt |rumgen Fiſchers, bah nad feinen Amfhauıngen in Yugsburg bie 
eien, melde, otmohl hnen bie nachtheiſigen Folgen, melde aus Anſichten gegen dem Handelsvertteg gerichtet find, und man fid 

nt Dembelövertrag etwachſen, belamnt find, bene für bie Anedert erft mod in ichterer Zelt gegen die Annahme des Bertrags 
wahrte deffelben ihätig find, weil jie für die preußifge Kenierung ausgeſprochezi Gabe, weil er ber beutfchen Induftrie hoöchſt verberb: 
ein zweiten Olmüt fürdten, Er vertraue indeſſen dem guten Uch wäre. Der Zollverein beolirfe allerdings auch der Nuöbilbung, 
Gelite Defterreigt, daß ber Hollorrein, bas einzige malionale | Wir würben die Geſchichte bed Yollvereind abbrechen, wenn wir 
Band Deutiglands, erdalten bleibe; er mürte nicht Mir den Aus» |bem Handelövertrag amnähmen. tenn «8 mürbe bie entgegengejehte 
iguhentwurf fiiemen, wenn er nit wigte, dab unsere Negies Richtung und der Ausſchiuß Deſterreiche aus Deutſchland erzielt 
zung und Die Mehrheit der Hohen Hammer bie ba bes jwrrden. (Schluß folgt.) —— 
Boxoereins wollen; wir beſanden und jeht in einer Geſechtsſel.“ Aus Scrleäwiggormtin, 7, juli, Die Cinberuſung der 


ĩ b müßten behhalb ur Regi tehen. n e 
un Irre ne —* Zarlf Anfange 42—wghen Stände auf ben 17. d. laicht 18.) iſt 


ünftt.en Einprud gemast, teil bie dort vorgerefgende Bazız- [nunmehr endlich durch Patent vom 4. d. officiel oetlündel. 
—æ fi — glaubte; im Laufe der Zeit aber hätten] Die Regierung hat, vermuthlich in der Abſicht, den Abger 
fit diefe Befürchtungen gemindert und feien [Khehlih geiswun ordneten wie den Wählern möglidft wenig Zeit zu lafien, 


















den; dagegen fürdte man jegt old Molge ber Ablefmung br 
Vertrags Die Auflöfurg des Yolvereind. Wine Herabjehung bed 
Garayolles Im 


gerichtet daben. i 
bg. Piarrer Rrauffold [licht ih ben Anfihten Stabler's, 
Fiſchers und Dr, Mater's ar, ba auch in jeinem Wahlbzirte (Hof) 
die Indbuftriellen fig für den 
Tonne in dem Bertraje feine Berfefung der Ehre und Des Rechts 
fehen; die Annahme defjelden lönne man Fein watienales Unglück 
neuen. Man winide allerdings rinige Abänderungen bes Ars 
trans, wolle aber das Auftandrlommen deffelben nicht hieren ab- 
bängig maden. Diefer Anſicht fei man von Anfang gemelen; jeit 
num aber die Eprengung bes Hollvereins in den Vordergrund ge: 
treten, llege Die Sache nord anders. Schom bie Vglichteit einer 
Aufiöjung des Vereins hade Beltemmung erregt, denn man er: 
warte nicht, daß Preußen im Ichten Augenblide erklären werde, 
feine Drohung fer nur ein ger gemefen, und ba Niemand ſich 
davor fürchte, fo nehme es mwieber zurid, Die Sprengung 
des Hollvereind würde aber den Ruin ber Jaduſtrie feines Bezit 
8.8 herbeifüßren. E 
Ada. Dohenadel; Die ganze Urt, wie die Brrhanblungen 
über ben Bertrag Seitens der preuhligen Regierung gefüßrt wur 
den, ſowie der Art, 31 liefere Den Beweis, dab Preußen bemübt 
fei, bie Hegemonie zu erlangen, Die Selbitämdigteit der anderen 
oliyereinsftaaten eriheine hiedurch allerdings geſahr det. Die 
prengumg be Zollvereind wäre allerdings ein großes Unglüd, 
und mar mükte alles Wöglihe thun für die Erhaltung defjelben, 
aber nicht, wie Herr DÖlE glaube, um jebem Breis, fonbern nur 
um ben mögliben Breis. Es gebe vinen Preid, die Ehre, bie 
fi mic dariren !affe. Man dürfe auch nicht vorm Meußerfien 
rüig,ceden, tamıt man wenigſtens wie rat; I. ausrufen 
Önne; Es ift alles verloren, nur bie Ehre nicht! 
Abg. Zonis wermeift auf die Holvereinsverträge, nah melden 


ollvereim würde auch ohne ben Vertrag zu ers bis zum alleılegten 
warten geweſen fein und würbe unfere Inbuflrie wicht zu Grunde Einberufung gewartet. 


Vertrag anögejproden hätien. Kantine Friſt, 


ihre Vorbereitungen für die bevorjichinde Diät au treffen, 
Hugenblid mit der Verfündigung der 
Der bisherige Brauch war, bie 
ſelbe mindeftens vier Wochen vorher zu verlündigen; ties: 
mal if der Termin auf eima 10 Tage sebueirt worden, 
bie ben Abgeordneten laum Zeit läßt, für ihre 
Vrivatangelegenheiten die nöthige Fürforge zu teffen, Ein 
anderes Manöver, die Etänderrsfammlung in ber Ver 
handlung der politifhen Angelegenheiten aufs äußerfte zu 
behlabeın, beſteht batin, baß man ihr Fr ihre Verband: 
lungen nur bie allerlärzefte Friſt geftelle hat. Sonft war 
es üblich, bie Diät auf mindeflens acht Wochen feitzus 
feken, diesmal, wo der Werfammlung ein Waterial wor: 
liegt, das ſelbſt in vier Monaten faum genligend zu bi« 
mältigen fein dürfte, hat man in dem Einbesufungspatint 
ausprüdtih auägefprodgen: „dah die Verhandlungen biejer 
Berſammlung innerhalb ſechs Worten beendigt fein jollen.* 
Da jeit 3'%4 Jahren keine Ständererſammlung berufen 
mworben ift, und wie alle Welt wei, ſchon bezüglich ber 
blirgetlichen Geſetzgebung ein überceiches Material vorliegt, 
fo liegt es auf der Hand, mas mit der jo überaus lutz 
bemeijenen Friſt beabfihtigt wird, Wie wir aus fiherer 
Duelle Hören, werben der Verjammlung über 20 Gejep: 
entwürfe Seitens der Regierung vorgelegt werben, für 
melde eben fo viele Gomitcs zu wählen find, und von 
denen jedes nad ftatigehabten Verhundlungen einen in 
zwei Sprachen, deutſch und däniih, abgejakten Weri-t 


der poeufiligen Stiplerung dad Net zufland, ben Handelörertrag | vorzulegen Hat. Jeder dieſer Berichte iſt dann im ber 


vorbehnltlich der Ratiſicalion ber anderen Zolloereins Hegierungen 
abzulchliehen. Diefen Standpunft habe Breufen beim Asſchluß 
alles biaherigen Hanbelsverträge gewahrt und es habe auch bei 
dem Abſchluß des Gandelävertrags mit 


Plenarverfammlung einer zwrimaligen Verhandlung, Vor 
und Schlußberathung zu unterwerfen, worauf das Comito 


Fraufreich je gebandelt. |wieberum zufammenzusreten und in Gemähheit ber Ver, 






Er jei indeflen nicht blind gegen dat, mas bezüglich biejes Vers |handlungen wiederum im zwei Spradien Bedenlen abjus 
Arages von Prewben gefehlt wurde. Brteußen jet aber ein Brok faflen hat, die alsdann wiederum in beiden Sprachen in 
ftaaı, der mit einem andern Grofitante ben Sandelövertrag abge: den Plenarfigungen zu verl ejen find, Das alles fol in 


Bi i Arsilel ‚ ver eine Art * — 
A ——— hu rn m —— = jenent ſechs Wochen erledigt werben, Dazu der überaus ſchlep⸗ 


Örsiftante jagen: e8 geht nicht, Lie daheim wollen nicht, Uli dupende, der Berfammlung vorgeſchricbene Grefhäftigang: 
mir über den Art. 31 hinweg. So timas tönne kein roßſiaat in jeder Sitzung Verlefung ber Prosocolle in beiden Sp:acen, 
hun. aß bie potitiice Wiirbigung bed fertraged beisefis, [0 bei jeder Mitiheilung des Präjibenten, jeder Anzeige ober 


t, an ihm aus Anlaß des Ber: Rn L — 
— ale —e Preußen Pe jevenfate|Hede des Löniglihen Eommifjärs und feiner Beigeordneten 


jeps jelhe Gelafte möcht Haben, mo Regierung und Bolt dort in immer und immer wieder bie mämliche wörtliche Ueber: 
ng ed eg ie —5 — ſetung aus der einen Sprache in die andere, Wie man 
einen Wiper el der Nation re ? * 7 * * 
Preußen in Deutfeians vorhanden war, fo jei fie jet volftändtg fieht, it der Medaniömus zur Ertödtung jebes — 
erlojgen, und man brawde keine {jurdt niehe vor Degegone Lebens in ber Verſammlamg von einer unverg eich lichen 
Gei en zu haben, DBegarrien «ir anf unserm bisherigen Stand» · Kunſt. Die Abgeordneten werden in ber That alle ihre 
wuntt, fo * ih = ey * ln a det Kräfte aufs äukerfle anfpannen müfjen, wenn 
berliglig welchet bie Hammer erst geſtern mie r ii 
gelaht * Deſterreich Könnte u irinen Eriag filr das bicten, Verfammlung die unabjehbare Menge von 
was wir dur Sprengung des Sollvereind verlieren, weder im 
handelspelitifther, mod in polltifher Begehung, wahrend nach wollen. 
Annahme des Handeldverieass und Erneuerung bed Hollsreins 
Breußen dann mit uns ſiehen werde in Steihe und Wird, Die 
deutihen Zollvereinbſiaalen warden dann enger mit eimander ver: 
bunden jein, als bisher, und dann auch bie Berblubung niit 
Deflerreich geregelt merben. 

Ag Grämer: Es ſel ihm bei dem Gange der Debatte 
aufgeinden, dak die Hoglerıng erft jept datch die Thronrede die: |d 
fen delſeaten Puntt In Die Hammer gebracht habe; fie hürte dies 


Denn an eine Verlängerung der Diät ift natür ⸗ 


gegen bie Negierung zu Tage treten läßt, nicht 
- (Rat.:.) 


ia j4on am vorigen Landtage ihun fönten, ojne zu bejürdten, | gröfteniheils lüderliche, oft gefährliche Subjtete, fogemannte ; 
„Quis”, die mit ihren „Freundinnen“ gegen die ihnen|in ber innen als in ber üufern Poliul eine völlige Paufe, 
Wie der In Bezug auf die polnische Frage lann ‚nichts geichehen, 
aus Berlin geſchrieben wird, waren ſchließlich nichts beſchloſſen werben, che man nicht wenigftens einige 


205 die Sammer rin ige nicht genehmes Votum abgeben werde. 
Zof; man jegt, wo tie Berbantlungen noh die Came| 
in die Kammer gebradt habe und von diefer ein Votum verlange, |d 5 
Deresgtige zu des Mnafıme, sh Scheine, ap es der Weglerung in D. A. 8. 


befonderö verhafte Polizei rebellisten, 


Beſchwerden des Landes irgend zur Erörterung bringen | 


großdeutfhen Stanppunft veriteten, während ber Stanbpunft ver) Michaelis find in ihrem ganzen Mahlfreis und darüber 


führung als einen „completten bemocratifhen Staau⸗ 
vor, „deſſen rein beipstiihe Spige, nad Art bes Wohl: 
ſah ts· Ausſchuſſes der franzöfifgen Nepublif, ıbre Herr: 
ſchaft um fo erfolgreicher ausübt, als fir ſchlau genug war, 
eine paffende Gelegenheit zu benugen, um fi durch eine 
Befteuerung bed Volkes, die den eupbemiftifden Namen 
„Natioxalfonbö" erhielt, im den Veſid der zu jeder Her 
ſchaft nöthigen Geldmittel zu bringen.“ In diefem Siyl 
scht es bann weiter fort. Den gefrönten und ungefrönten 
Leſern der Kreugeitung werben über dieſen befpotifchen 
Wohlahrto Autſchuh“, biefen „Staat im Etaat* bie 
legten Haare zu Berge ſtehen miüjjen. 

— In einer conferoativen Berfammlung des Kreiſes 
Mabeneberg (mobei die zahlreich verſammelten Landleute 
von ben zeichen Colonen mis Bier und Butterbrod be— 
wirthet wurden) hat am 2. Juli ber Kriegsminifter 


Peine Rede gehalten, über deren Inhalt die Areugeitung 


Folgendes mitheilt: 

Er Belunde zunachſt, wie «8 ihm wohl ibue, e in 
piele Tauferb treuer Augen und Gefihter bliden a 
nadbem er fo oft im Blide des Heffes umb der Abneigung habe 
Dauen gemußt; er danke herglich für alle die Huldigungen, weide 
heute im bargebrast, aber er fönne fie might annehmen für fig 
felbft, ſondern mur für feinen königlichen Seren, dem fie eizentlig 
pölten, umb old deſſen Diener und Bodfiredter feiner Befehle er 
nur biöher gehambeit, mb Pant aljo auch nur feine einfa 
ante f Gr werbe das „a”, das forben jo 
volltönig und rinftimmig erliungen, St. MWajrftät getrewlich über 
dringen; er wifje, daß unser Könlglirr Herr ſich Aber bie treue 
AnhängligTeit der braven Rivenöberger forum werde, und üfje 
hier mittheilen, bak, als er pflichtgemäh dem Aönig um feine Ent 
Scheidung gebeten, ob er ber an im ergangenen Einlabımg auch 
Belge Lerften dürfe, Se. Majefät ohne Zögern ermibert: „pe, 
das müfien Sie annehmen.” Er lünne verfichern, daß Se. Wie: 
jeftät, treu feinen Verheifungen, nad den echten und Befeen 
dicſes Landes fein Regiment führen, dab er aber nu nicht dul 
ben mwerbe, baf feine Rechte unter dem Scheine Ioyaler und heuch 
beriiger Kebensarten verlegt und allmählich brfeitigt würden, 
benn in hi er mäffe eben or König See im Banbe fein, Er, 
ber Minilter jelbft, könne nur bem Honige mit trenem Mathe zur 
Seite ſtehen: brftinenıt und entiieben werbe aber in allen Staate: 
angelegenheiten durch den Hömig allein, und bad fei felbfiner 
Händlich amd; bei der Armeereorganijution ber Full geweſen. Er 
fei Dabei mild woriier als des Königs Feldebel. und Geber, ber 
eblemt habe, wilte, daß ri der Compagnie der Sauptmann vwer- 
bge, wenn and der Felbewrbel als Ireuer Gehllfe befielben zus 
weilen ein Wort in Treue und Gchorjam mitzulpreihen babe. 


Tilſit, 4. Jul, Heute wurde bei dem Buchdrucker 
Bıft und im den hiefigen Buchhandlungen zufolge Auftrags 
der Etadipolipeiverwaltung bie Flugfärıft: „PBetitiong: 
echt und Petitionspflict* polizeilih mit Beſchlag belegt, 

(Pe. DL.) 


Soldatenpfligt erfüllt babe. 


* Wien, 7. Zuli, Die heutige „Prefle* erhält von 
ihrem Wündeser Gorsefpondenten die Minbeilung,, daß 
zwilchen Deſie reich und Bayerm eben jetzt Verhandlungen 
im Zuge find, um die Regelung ber Zollfeage mit der 
Bunbesseformfrage in ber Art in organfden Zur 
fammenhang zu bringen, ba bie Bunbesieform fogleic, 
die Bolleinigumg baqegen, zu einem integrirenden Der 
Handiheil berjelben erlärt, mit gewiſſen Uebergangöftadien 
in Angriſſ genommen würde, — Dieje Nachricht Elingt 
nad) allem mas vorgeht gar nicht unwahrſcheinlich. Ein 
Anzeichen Flle ihre Nichtigkeit bürite aub im einem Auf: 
fage des neueflen A. U. 3. (vom 8. Yuli), betitelt: „Die 
Enifcheidung in ber Zollvereins und der Bunbesfrage*, 
za finden fein, ber ganz fo auejieht, als jollte er auf 
eine derartige Werbung vorbereiten. „Wahren die Mittel- 
ftanten“, heißt es darin vw, a., „Felt ihre Siellung, fo 
bleibt für Preußen ſchließlich nur die Wahl übrig, ent- 
weder freiwillig und auftichtig auf Die Bundeöreform ein: 
zugehen, welde den Zollverein und den Bund 
ineinanderlegt, ober gänzlich aus dem deutſchen Zu: 
fammenhang abzuſchtiden (!); tertium nen datur.“ Wirklich 


fie in derjnide? wir denken doch: das tertium iſt der deutſch 
Klagen unb Bruderlrieg, in melden wir wohl unvermeidlich Hinein- 


eiben, wenn bie Dinge nod lange fo fortgehen wie biäder. 
— Das Reſullat der Wahlen für den ficbenbür: 


lich, fowie die Verſammlung ihren oppofitionellen Charalier giſchen Landtag Hat ungefähr eine Zweid.ittelmajorität 
zu denfen.|für dic Sachſen und Rumänen gegen die Magyaren er— 


geben. Es ſteht hiernach zu erwarten, daß der Landtag 


* Berlin, 8. Juli, Heute if Feine neue Verwarnung ſich für. die Beihidung des Neicdoraths ausſprechen wird. 
w melden, Auch die Tumulte ın Berlin feinen num) Die Vertagung des Iepteren hängt nad allgemeiner Un 
ganz und gar zu Ende zu fein. Die Verhafteten find nahme mit biefer Erwartung zufammen. 


= Wien, 7, Juli, Wir haben augenblidlich bier ſowohl 


Anhaltöpunlie über die Rüdantwort Rußlands auf dielneulihen Berliner Kramalle, über die fie lange Telegramme 
ſecht Propofitionen hat; unfere innere Politit macht für brachten, fehr überfhägt.) 

den Moment Ferien, da fi ber Reichtzrathh, um einigen] — Der aud im Auslande mohlbefannte und geachtete eft 
Comito's Zeit zu ihren Beratungen zu gönnen, bis auf deutſche Publicft Eduard Fiſchel aus Danıig, ber ſich ſaffungegefeden hierüber Näheres vorfäreiben.” 

nächte Woche vertagt Hat. Diefe Paufe wird Hier durch nur kurze Zeit bier im Paris aufhalten wollte, ehe er| Finnland wird fonach die afjung von 1772 mwieber 
bie Feſtlichleilen auögefüllt, melde man zum Empfenge)bauermd von Berlin nad Heidelberg überſiedelte, murbelin Kraft treten fchen. Allerdings hat bie Regierung nad 
bis Vergnilgungszuges aus Würternberg improvifirt|geftern Abend von einem Dianibıs überfahren und|biefer Verfaſſung das Recht, die Neiheftände, nur fo oft 
Hat. Wenn man bie überwiegende Mehrzahl unferer Blätter, | blieb auf ber Stelle tobt. Der Temps wibmer ihm einen)fie es für gut findet, zu berufen; aber wenn bie Stände 
namentlih unfere in ſehr ftarter Auflage erſcheinenden | Nachruf chrenvoller Anerle:nung. [Er nennt ihm einenjcinmal berufen find, fo ift fie auch gehalten, einem Aus: 
Hweitreuzerblätter anfieht, jo follte man glauben, daß biefelfehr hervorragenden deulſchen Publieiſten, und bedauert ſchuſſe derielben über den Bufiand bes Stantshaushalts 
Ercurſion der Schwaben als eim großes politiſches Ereigniß|Tein frühes Ende um fo mehr, als Deutfchland gerade) Rechenſchaft zu unterbreiten, fo wie denn aud) kein Gefeh 
angefchen werbe, und Brofefior Fraas aus Stuttgart nicht mehr ala je Beifter dieſer Art nöthig Babe, welche erlaſſen, verändert oder aufgehoben und feine neue Steuer 
bloß hyperboliſch geſprochen habe, wenn er dem Empfange,|ftanbhaft fir bie freiheit eintreten. Fiſchel war asöjoder Auflage auögeidrichen werben darf ohne bie Zus 
welcher dem würtemberger Beſuche zu Theil geworben, einejeiner jübifchen familie in Danzig, und urfprünglich|ftimmung der Stände, Daß übrigens feitens bes Lands 
„internationale Bedeutung“ beilegt, Wer unfer groß für den Raufmannöftand beflimmt; erft fpäter widmete, tags in einer Adreſſe Periodieität verlangt werben wirb, 
fäbtifches Publicum und die Manie näher lennt, melheler fih ben Wiſſenſchaſten. Sein bibeutenbftea Buch) unterliegt wohl keinem Zweifel. — DieRüftungen werben 
die fogenannten Voltäblätter haben, fich gegenfeitig in einer iſt „Die engliſche Berfafjung*; belanntlih Hat er auch, mit gröfter Energie fortaefept, An ben Batterien in 
der augenblidlihen Bollsftimmung entiprechenden Behand: [eine Reihe von Brofhüren gefchrieben, befonderö im|Sveaborg und rings um Helfingfors wird mit größter 
lung des jeweiligen Tagedereignifjes zu überbieten, wer) Jahre 1859, 4. B. „Die Defpoten als Revolutionäre‘, Haft gearbeitet, alle Arbeitäfräfte des Landes merden zu 
dazu in Anſchlag bringt, daß unfere Halbofficiöfen eine) „Deutfche Federn im Defterreihs Doppeladler“ u. ſ. w.|boc hinaufgeſchraubtem Preife von der ruffiſchen Regierung 
derartige Gelegenheit natürlich übermäßig ausbeuten, um|&r war im Begriff, fih im Heidelberg als Docent ber für diefe und andere militäriſche Zwede verwendet. 

auf — —— aut en a. ſich ae Staatömwifjenthaften zu babılitıren. D. Reb.] (Mat. dig.) 
deuiſche „Einigkeit und Eintracht? (das Wort „beutiche f Vereinigte Staaten, 

Einheit* wird ſteis aufs Sorgfältigfie vermieden) zu er« Ita ien. © gm f 

geben, wurd ben eier, und Sehjubel auf ein eimas ber] A Zurin, 6. Juli. Im Neapel herriät unter dem|, ) Gerkıen mich Trkt Ker's Srmee im dem Sdale von 
fheibeneres Maß zurüdfügren, Bei alledem ift ber Empfang, zahlreichen Theaterperjonel eine in ihrer Vebeutung nicht Boonesboro in Maryland und ift im Befit der Stäbte 
welcher den fhrmäbifchen Gäften auf ihrer ganzen Noute|i unterfäßende Bewegung. “Die Kammer hat nämlich) neuen South Mountain und Freberid City, von wo 
von ber Salpburger Grenze an bis nach dem flcierifhen|die Dälfte ber Gubsention an bas giohartige Theater). vermutlich entweder direet ober über Baltimore 
Mürzzufglag jenfeits des Cömmering zu Theil geworden, |S. Carlo, das größte in Europa, geftrihen, unb bie egen Washington vorrüden wird, General Ewell flug 
eine bödjft deachtenswerthe und draftifche Volfsbemonftration |Theatercommiffion hat in Folge befien ihre Entlafjung —* ——— in Shamberiburg auf 
im eigentlichften Sinne des Wortes. Für all biefe einen eft: |eingereiht. 800 Ynbieibuen : Künfller, Dufiter, Mafdt-| n, Einwohner von Pemifploanien werben jehr bitier —* 
ligleiten, die ſich ununterbrochen an einander reihten, waren /niften, Arbeiter, Ballet und Geſangchor find dadarch in Bleigiltigteit ‘gegen die feindliche Imvafion angeflagt; 
nirgends, mit Ausnahme eines vom Wiener Gewerbeverein für ihrem Lebe 1ER erhalt gefährdet, und mit ihnen bie Mit: entweder ergriffen fie bei dem Anmarfche ver Gonföberirten 
bie Mitglieder des Stuttgarter Gewerbebereins veranftalteten | glieder ihrer Familien und bievon ihnen Abhängigen, im Ganzen fofort bie Flucht, oder fie zeigten eine felfame Apashie, 
Feftefiens, Vorbereitungen getroffen wo:ben, am allerwenigften circa 4000 Perſonen. In Reapel leben alle dieſe Indi· General Hooter befindet fih noch immer auf dem fübe 
etwa von Seite ber Behörten, wie denn überhaupt unfere Ne:|viduen gan wwsfhlishlih vom Theater und haben nicht lichen Ufer bes Potomac, den rechten Flügel feiner Armee 
gierung derlei Dinge nur ſehr wibernillig geidehen läßt, |wie anbremärts it gend vine Debrnbeiafsigung. Ian weiß auf Harpers Yery gefräpt. Nach der Meinung der Rewyorl 
fidh aber, wenn fie troß ıhrer ablehnenben Haltung vers |noch nicht, wie dieſem Uebelftand abzuhelfen fein wird, und Im! 1, Handelt Hofer in ber Worausfepung, daß General 
anftaltet werben und gelingen, breilt, aus ihnen Capitel, es find vorerft Verhandlungen zuiſchen dem dortigen Prä-| nicht wagen werbe eine Märkere Armee in die nörbe 
zu maden und ihren Gffeet dadurch madhträglich abzu. [ferien und dem Minifter bes Junern im Buge. — Die lien Ötanten zu werfen, wenn er felbft (Öooler) auf bem 
jchwachen. Nur einige Zeitungsnotigen hatten das Publicum nad) dem Neapolitaniigen behufs Prüfung der Küftenver: Südufer des Potomac fichen bleibe , oder bafı Lee, wenn 
‚aufgefordert, die „Brüder aus Deutjcland« freundlich mil, |ıhribigungsanlagen gefanbte Negierungecommiffion hat ihr] eb dennad) wege, Dann Ieidt im Fäden je foflen fein 
kommen zu heifen. Die Unternehmer des Bergnügungs.|Öutachten behufs Verlegung des Kriegshafens von Neapel würde. Baltimose hält man für jo gefährbet, baf bie Ber 
zuges machten Tag und Stunde, im melden die Würtem:|na$ Baja abgegeben. — Die durch das Nattayzi'fde Ge: woßmer in aller Gile Be eföanzungen zur "Wertheibigung 
berger einzelne Ortihaften paffiren würden, in einigen |Tch vom 20. Auguſt 1862 aufgelöften fogenannten Eman: deu Geht aulpnunıten begpnnz ‚Daken, Gacln, Der Mens 
öffentlien Blättern durch Juferate belannt. Das genügte, |Kipationsvereine find gegenwärtig mit ihrer Abrech eur Don Venufginenien, bat eine Kaäfebung von 
um in allen Städten und Städtchen längs der Weftbahn nung befchäfigt, Der Berein vom Florenz beanfprucht weiteren 50,000 Dann zur Wertheibigung bes Ctanteh 
und ber Donau bie Liebertafeln, die Turnvereine und]vom Genueſiſchen Hauptverein 30,000 Zres. für in defien proclamict. Yated, der Gounerneur von JNineis, hat ben 
Scüpengefeligaften, melde bei uns in Deſſerreich als Aufirag und für befien Nehnung uusgelegte Spefen aufln, Sranton 10,000 Mann jur Hilfe gegen bie feindlighe 
Berkörperung der liberalen Bürgerclafje flets gemeinſam Bezahlung von Demonfirationen, Danifeflationen, bemago: —* * a Dagegen hat ber Gouverneur Don 
aufzutreten pflegen, fowie die Siäbtevertsetungen, ersen|gidhen Banletts, Aufreijungen zur „Actim“ u. |. w. Da Nemjerfen, Parker, in Yolge eineb Conflict mit dem Gau 
Föblichen Bürgermeifter und Math, zer feierlichen Begrüfiumg|lehterer biefe Summe nicht bezahlen will oder fann, fo = —* Gurlin über bie —— unter welden bie 
mit Lied und Wort auf ven Bahnhof oder an bie Syiffs-|wurde der Proceß bei dem Genueſiſchen Gerichtshof an: Miliy im Felde dient, Die aus jeinem Gtante nad) Bennfpl: 
fände zu bringen. In biefen Begrüßungen irgend etwas|\ängig gemadt, der cohue Zweifel ein Euriofum in der| nic, gefßidten Zruppen zurüdberufen. — Bon Bidd- 
Anderes fehen zu wollen, ald den Unsprud Ihwärmerijger] GehGihte der Nechtsftreitigleten bilden wird. burg hört man wenig. Sm 21. uni, melben amtliche 


und tiefgefühlier Eympathien für dad übrige Deutihland, Kußland fen, war General Johnfione damit beicäfti . 

e Her e —* —4. ‚mar N gt, feine 
23 ni Da 5 A are Bar e 
audy gegenüber eıner fpecifild öfterreigif—en Negierungs: ||n manden Stüden das Beifpiel der Nationalvegierung, |im Rüden von den conföberirten Generalen Robby, Nuggles, 
politif Bei! bie Dinge faljh beuriheiten. Wenn hier in|Yelanntlih ertheilt letztere eben fo gut Meifepäffe wie bie) Chambers und Bifjles bedroht. Cine Abteilung von 
Wien einzelne Perfuge gemadt wurden, bie Sade auf|tıltere, ſedoch nur denjenigen, bie die Eintemmenfteuer bes * Pe —* — an gang ver 
i ' U ihr ; h i i uf Lale e verfudhten , nm Neger: 
ein dem gneoßbeutfchen Neformverein benacbartes Gebier|Tihtigt haben, Die ruſiſche Regierung, durch die Steuer En er —————— * A — —* 


veriorigerung finanziell bedrängt, ahmt jetzt dieſes Mutel j 

a ae he Baia nad, und gibt Nienanden einen Pa, der nidt ein welcher vor wenigen Tagen zum Gommandenr des fü: 
fid) die überöflerreigifchen Toafte der won dem freundlichen Auueſt. aufweift, baß er alle Abgaben bezahlt hat. Es iftjatlantifen Gefhwabers ernannt worden, iſt nad lurzer 
Empfange etwa beraufchten Schwaben gefallen, chne fih zweitelhaft, eb biefes Mittel ber auſſichen Negierung eben Aranlgeit am 26. Juni geftorben, 
dur) dieie Huldigungen aud) ihreniheils beraufen zuj1? piel mägen wird mie der polnifgen. LSclef. Sin) a ae ne —— TREE 
Lafien. Ueber die Urſache der Beurlaubung und Abrife Wie x 1) e Angelegenbeiten. 

|. Münden, 8. Jall. Um bie Wahl des Beichmerbeaus: 
Igurfes zu versollitändigen, waren heute noch drei Scrutinien 


topolati'a find noch fine näheren Nahrihten da; doch 
in der Abgeorönetenlammer nöthig. Aus dem eriten gingen her 






































Schwei = nimmt man allgemein an, daß feine Holle vorläufig aus: 
biweij. geipielt fi. R j : Fabrifent Hot nd Pandrichter Altſchnetz das 11 
— Bern, 8. Juli. Bei der Eröffnung der heutigen) Dom Nriepöfauplape bringt bie „Preffe* folgenbeö|sich Araigios; im Briten frgte Mudhändter Boibdaucr" über 
Stänberathsfigung eıflärte General Dufour, wegen Un.| Telegramm aus Kralau vom 7. Juli: Der Ruſſiſche ns ſeinen Gegensandisaten Bürgermeifter Shönfeiber. Die ort: 
fenntnifs ber deutichen Sprache die auf ihn gefallene Waht]valive meldet, daß bie Rufen in dem Treffen bei Dras|Irittöpartei und a» er aljge Sraciien * — 9 9% 
zum Vicepräjidenten des Ständeratha ablehnen zu müſſen. giniom (Litthauen) am 22. Juni allein an Tobten 7 kr h —— — — ey ne 5 {einen 
Es wurde hierauf zu einer neuen Wahl gefsritten, und|Offigiere und 70 Seldaten verloren haben. Mededom Gunken den Ausiclag gegeben. 
in fünf MWahlgängen mafen fi der Berner Schenk und lieferte ben Ruſſen bei Telöze ein glüdlides Gefecht. 6. hen, 8. gun en jnalzen Sunfauh ber Mige 
1} . . i i ‚jord anınaer, ie ormeße Prü er ie 

der Züricher Nürimann, als gälte es einen Entfridungs: Am 29. u a. . = - * — — —— ee. * —— gern Lern ar 
kampf. Bald waren’ fie ſich gleich, bald einer fiärter als Ründigen Rampie. ie Aumen Warven DO "|%008, Krumbach, Dandl, Lengenfeider, Kranz, Sing, Wagner, 
der andere, aber— da noch ein Dritter, Aepli von St. Ghallen|genten, unter Jaffusfi, denen fih die Bauern anges | wi und Strobel Damir find bie flandigen KAusjdüfie der 
u. A. conenrrirte — ohne dad abſolute Mehr zu er ſchloſſen Hatten, volftändig aufgesichen. (Telsze Tiegt in ——— u —— — u 

. fi en H . 9 iſt i eſe taut ſchuſſes ubrig, ten Hauptaufgabe in der Be: 
iin, Gi un An, Ban, in ep 

heit, — Der Nationale Jauf 

nehmigte heute die Geidäftsführung de3 Bundesraths * Helſingfors, 27. Juni. Die Regierung hat bereits am 


Münden, 8. Zul. König LZupmwig ift am F, in Werth: 
KL 1 saben anzılammen und feitiih empfangen worden. Am 2. traf 
des Bundesgerihts, — Am Septimer und Eplügen haben] 23. durch die officiofe Almänne Tidning verlanibaren| vie Herzogin von Roma, Erzherzogin Mdelgunde, zum Behuch 


Htalieni i ifti laſſen, daß bie Einberufung des allgemeinen Landtags ber|iüres Yateıs ein. — Tyiers Kält fi gegenwärtig in Münden 
"de Ongenkuum eihige reiben begonnen, |erande Finntends auf ben 15. Ecpiember jeigeiet, ki:|out,. „uorn armen Mbaebrannten Me Aurh ma ab. it nem 
Branfreih. gehen. brachte das genannte Blait denn auch in ber That] Hoc fl. zu Theil geworben. — Für das neu zu erbauende Wolle: 


'G N R « die fniterliche Verordnung, wozurch ber Landtag, undzwarliteaster maren diefer Tage ſchon über 180,000 jl. gezrihmet 
u Bari, 8. Juli. on der Loge ber Dinge in| ou; den ar Eeptonber d. 9. nad) Selfingfors ent: und meitere namhafte Britöge in Autfiht gefickt. (& Bi.) 
reufen macht man ſich Hier zu Lande gar zu ernfle . gen di der National Dad Kreiiansteblatt von Oberbayern enthält cin Ausr 
Borfielungen. Co fagt z. B. heute das Eiiele: „Airjhoten wird, Wie entnehmen diefem von der Nationale]. zidm er dortigen Nreisregierung an die Königlichen Begirls: 
haben feine Nachrichten aus Berlin. Dentet died Schweigen Zeitung ei Erle den Paſſus über die Zufam- 55 Ve —— —— * be ae 
tellei 4 des Landiags: reicher betreffend, worin bemerft wird: „ i B 
Kt A * hie pn - — Die Er ur hiervon Beben die jämmeliden Stande des Groß: Ken Schengen werden mil, durch Teäftiges — en 
ung der Preußen ift auf den höchſten Punkt geftiegen, fürfienthume Funland an dem beyichneisu Tage in der genannten | Löriglien Benbarmerie Laffe fi der beſtehende Unfug oolfi 's 
unb es fiegt Jedermann Har vor Augen, daß die ver: | Stadt fi eingufinben, tämlich: die Hitterigajt und der Wbellubfteien. Es muß Hier wiederholt auf den griegligen Stand- 
blenbete igfei i i — ter Vedbas ung buffer, sone die Ritierhansorbnung vom 6. Juni punft vermiefen wirden, welchet bie Filicpt der Enifermung ber 
nifter j —— König —— = * * 1626 8* bi Sutäte wreifelden es Hovember 1773 in be: | eitler und Bagabunden, fowie bie Yeszaltung verbädtiget und 
Uſter jeden Augenblick eine Kriſis Herbeiführen und bie} 162% und bie J — 


af 3 \ i beflimmen; 
preußiide Donardie im Gefahr bringen tann.“ [Die —— — Perg den Gtiften Borge und Auopio, joleriegt. Die Kreisregierung miuk balee wit allem Nadbrut 


frangöfijchen Blätter haben offenbar die Bedeutung berimie ein Briefter für jede Probftei; vom ber Bürgerigajt Kadhftems| darauf beftehen, daß Diefer geieglihen Blicht vom Geile ber Orts 


Iheibehörben, voMflänbig umb meit beffer als bicher em Volkswirthſchaftlicher Theil. 48, * et Termine niedriger; 3 * er % ss 


G. per November 


22 merbe, Dielem. gemäf Haben wie Töniglichen Beyi = 

ben untergebenen —— und mg ungefäumt — — — Safer unverändert; eff. 4 Br.; per Rovember 4% An 

Belehrung und ee Weiſung yugee ns zu laſſen. Dab Märfte, Begdeburg, 8. Juli. Rartoffelf 5000 püt. Zealleh, 
— ** priekliger eftungen in dieſer Be piritud 


& Jull. Kuaz, loco a Beh. 16°%. 18% Xhlr, 
9 mein nn. —— RL a Ge vor - per he DH ze nu Dual —— "rn nnd — Tg, — —— — ohnt — und durch⸗ 
pa han meihen me n ———— 8 R no unser en 

1 ih be: Juli⸗ Ruguft AYA—ACK Thle. Bez, Auguft-September 47 bis a HI per Detober 28 Sf. be,. Brief nr —* 
er —— — Falter uneränbeet rußig- 


—* Leute if 
unb fchmädlte — den Gemeinberinmohnern; flott, wie «8 fein | Mouember s December 47 pa A unb 
Diem foren, Abel zu „elseinen, mo iön Nie BRidt, rat, engere —— ie AL ee 5 —— Telegramme. 
e % ⸗ 
, a * 1 Fer Ey Tönigfigen Be Lieferung per Juli 2544 Thlr, Br., JullsMaguft 24% Zölr. (Bagner Gorrejpondeng Bureau.) 


Auguft «September 25 Thir. Br., EStptember:Detober 21% (Micberbolt:) 
Ämtern ag über bie begüglihen Ginrichtungen in jeber pe, Detober- Rovember 2IM Thlr. Br. — Erbien ——e— 
Gemeinde yu pfiegen, und iR da, mo MOßihe mit that, mus 40.54 Ahle. Minirwepe 1,  Hrhlen Redman | * Maburg, 9. Juli, Morgens. Besflofiene Nacht if 
serausnäu J * 55 De een mb EEE * —8 der, ber er A Ben I Dana a Stodmar geftorben. 
z., Juli 14% — ie, bes ull Au, * in, ®. i, ; i i 
I Brent Düngung ar Dein [ED om ehem BR SR BB Gr One Da Behr are Da kn Tre 
Ihläg user Genrinbrnewatiangen vonugam, be der Magie | Detober 134 — "a Zhlr. bey, Br. u. @., Driober:Sovember 18% Ser Kbela 4 - 
tter Elaffe Beriht am bie Fünigliche erung du|pis 3 Tyler. bes, November » Desember 186 —!an hr. bez, — [fung der Hdelsmarfhäle und der Bürgermeifter von bes 
— Berner hat fih jedes oezu· —— von wun|orinsl Ioro 16 Xhlr, — Spirituß loco ohne Zas 16 bistersburg und Moskau verſtärlen. — Der Dſtſeczeitung 
an ie auf weitrzed monallih Rennirib Don der Bahl der durch 0% Zhte. bey, be; wit Lriimeifen Bebinden 15141. = %4 Zilt-[mird unterm 7. aus Warjhau berichtet: „Eine 
een aloe anpariaten Bettler unb kanbfireider pa verfchunen | Sb Del Und Jull-Kuguft 15% — 4 — Aa Zbie- Dep. m Brslrusfifge Patrouille bat bei Habemöt einem Reiſenden 
grifjenen ober angezeigten Bettler und Zanbftreicher zu verſchaffen * — Huguft : September 15% — * —%, Zälr, Br. L i einem Reiſen 
— biefe Yahlen in den monatlichen Serichien über den|x @,, September : October 16'/a— 15 — 94 —— Br [einen großen Theil der aus der Gtaatölaffe entwen⸗ 
SuRanb ber Öffentlichen Sicherheit jpreiele Anpeige zum Präft |. @., Drtoßer ‚November 156% Tälr. bey. u. ©., "hs Br|deten WBankfceine und Imperialen abgenommen.” — 
tum urn Rreisegierung zu — —— Deombes LEE 2 v Br., %ıs &,|AuB Bromberg wird unterm 9. berichtet: „Zwei Meine 
artt Hoflirden (Rirberbayern am Radmitta pr ie r H i 
ws fi ein Brand, aus no mii rg Beranlaffung, Köln, 3. Juli. Kassı ef. niebriger, Termine fefter; eff. ee al —— bei — und Slupce auf 
RL im Felge deffen Bid Mbenbd D Uhr, mo man beajin Part, vom 100 tr. 16%/ı6 Br.; per uli 16; per Drtober Preun biet gedrängt.” — Die Pofener Zeitung bat 
ers Here wurde, 20 irhe Eu Aldhe gelent, der Dacsftuhl der 148 Dep, 1450 Br. , 14040 ©; per ai 1804 14%ıo bey, [folgenden Bericht aud Marfhau vom 4.: Die mit ben 


Far eingefürgt unb ber Turm, in ben bie loden fchmolzen, |14”r0 Wr., 14th &. — Seindl unverändert; eff. in Part.) Infurgenten gefangenen Jtalimer wurden vom Kriegägeriht 
audgebrannt ift. von 100 ct 1584 — it unseränbert; exp n . . 
ef. 80 Gt. Zr. in * von Bodo Di "1% u — zum Tede verurtheilt, von Großfürſt Konſtantin zur De 


per Juli niebriger: eff. bief. 7% Br.; fremder Ti Br; perjportation begnadigt. Der erſte Transport ift bereits ab: 
Juli 6.24% Br., 6.23% @.: per Roveırber 7 bei, Tihe Br.,igeführt. 


Eidgenöfifthes Scübenfet in Sa Ehaur de Fonds (Scdweis). 


Kisenbahn des Jura Industriel. 
HUbgang der Züge vom 12. bis %2, Juli 1263, 
Fahrt nady Chaur de Londs. 








— 
Vaſelt Abgang 245 Nachm. yıa 
rärigafen Pi —— ne 
x — m 5 pn 5 =» 
Meuhätel > 2222 Ankunft | 10 abends. * Radım, 
Nr, der Züge 2, 4. 6. | 8. 10. 12. 14. 32. 34. 36. 
der Iurababın. Borm.| Borm. | Borm. | Borm. | | Borm. | Vorm. | Borm. Abos. | Abbe, | Abbe. 
Meuchätel . en. Abgang | A . 4 = 6 ne ı 6 = | 8 gi 8 u 10 # 65 g 50 85 
Chaur de Fonds rn. Ankunft | 5 6* 8% 10 10% | ı2 * 8») 10 ® | 10» 
Re. der Züge 1, 3. 5. 7. 9. 11. 13. 31. 33. 35. 
der Jurababı. Borm. | Borm, | Borm. | Borm. | Borm. | Borm, Iery2 Nahm| Abo. | Abb. 
Chaur de Tmds . . . . A cl 6 Be el 10 201 jo 12 m 8% 10% | 10 ** 
Benchätel . 2 2 22. Anm | 747 | Eee 10®= | ıı# | ıg 
Anjchlüffe: 
Meuhätll 2 2 2. . Abgang 10 10 Borm. 12 4: Nachm. 32: Nachm, 
Bl 2 Ankunft 4, Radım. st, 95 Ybbs, 
Friedrichshafen . . . » e _ 9% 5 94° Born, 
Und :'. 2 200. z _ 10" „, gs 


an Bemerkungen. Der Sommerbienft der Ju -Büge wird ft 10. bis inclus. 22, d wird bi bi 4 
gemeine N} 13 re 32 —— gr hg n be inclus. Juli um uch obigen Fahrplan erfegt. Am 23. Juli 


Dienft vom 10. Juli 1863. 
Die Züge No. 4, 8, 12, 16, 3, 7, 11 und 15 follen aus. 


Dienft vom 11. Juli 1863. 


Die Züge No. 4, 8, 12, 16, 18, 20, 32, 3, 7, 11, 13, 15 und 29 fallen aus, 


—— Banner geht um 12 Uhr 30 Minuten Nachmittags von Neuhätel ab und wird um 4 Uhr 25 Minuten Nachmittags in Chaur de Fonds anfommen, 
Die Deputation ber Deutihen Schügen verläßt Neuhätel um 6 Uhr 30 Minuten Mbenbö, vermweilt 20 Minuten in Hautä-Geneveys und trifft um 8 Uhr 25 Mir 
nuten Abends in Ghaur de Fonds ein, 
Am 12. Juli tritt der vollftändige obige Fahrplan für das Schütenfeft in Wirlſamleit. [2189 


ze Coblen;. Für Lungen und Bruftfranfe!|Hötel de France in Berlin, 


Dr. Lubteii ven räuter:fungen: 5 cin feit Jahren praftifch Zeipzigerfiraße 36, 


In der fhönfen Page ber mächften Umgebung ven Geben; it eted Heilmittel, bem die angefehenften Arztlichen Mteritäten 
ade we Hans, mebit —— und Garten mit [line Armertemmm g und 'Verorbirung geben, nnb weiches bei vers Sie ige 2 — Sinner von 15 5* m me. 


ein meaffiges 
An t auf hen n, unter gün Bedi ung®- mäi be Naberung "umb 
a ee 
Dasjelbe iſt jeiner un, umb frequenten Page wegen ſowohl | Nerjbgeit wicht genng empfehlen werben 
für. jebes gräfiere Befhält, refp. Mabrif oder Mirthieaft, ats aus], pr * m er ale — 420 Eur, 1 f.1. WO öfter. @| Eine Neftauration mit Inventar wird in 
für eine Serrichaft geei had, — y.’ — rer ——— Zeit zu pachien 758 Darauf Reflectitende wollen ich 
Das Wien * X el een Knfeage mter . ixI/ — —6* der Chiffer A, un restante Bad Wildungen 
— —— ad Herzlihe Bitte in bitterer Hoth! (im Fürftentpum Balbet) melden. (2191 
fi Ein dem Beaimienfkanbe amgebörender jmmger Mann, buch x Der Kleine Kosmopoli em 
Erziehungsanfalt für Knaben —— gelägmt, Kite ———— praclifche ſine erläuterte — — En 
z Vehnsar 








gr sur — dur > de * ra Pr * ie Heitnngen auf — 7 sum % 
2 1 \ane eine mi abe aus mil erzen zu we t x werbert; ald wert f 
in Chailly bei Lausanne. ee ame! A Tr je mal * 
(Im der framoßſchen Schwein. Die Erped. d. Aig. il gern bereit, yundez Ghlleeh 2 
— 12 ent —S en bie’ Würdigfet] 967] Das — 28 * — ne. ber * 
ale Big he te merafijde —— durch on im unb Häfebehäritigfat ittenben zu geben. bar eg 2 che mer Se wollen im! „un 


femwie grundlich · un eh 
— 335 Gen Srrade . Bharmacent. Sean fe! ana teil‘ Yan ofq 3% er 


welt man fih an den Dirteter Cy, @. Mai — Ein junger Pharmoccut, im Befih emiehlender Ale e| pflegte, if daher noch ftcie 2 jelt Kramft bei ng fs 
ee ee Bir, 1007 k. 200 ger befördert * 2878 oe * ————— kei Hann ev tm. 


Derantwertlider — x — — Erpedition: Al. Rermmarkt 14 in —— a. M. — € Naumann’s Druderci. 





Siddentsche Zeitung 


beraudgegeben von #. Brater und A. Jammers. 








N’ 344. Frankfurt YM., Freitag 10. Juli 1868. Abendblatt. 














Bert —— in Frankfurt ſelb —— id —* 2.55; im Deut ‚öfterreidife Voftoerein fl. 3. 15. — Infestiondge 2 für die dreifpali * 
—— 4 — — — in der Expebition (RL. rn De alım fsten Agenten —— ent für Emglanb und bie cagllſchen Celonten die ung vom 
Franı Thimm, 3 Brook Street, New land Street, a, unb 53 Princess Street, Manchester, 








L Se 9 { —F Imäßig wieber i N i 

Zages-Ueberfiht. ueber. Dan Fiat mr e8 baren ae, bt a de 
edle Behterunb Iniereffonjiation auf volläwirihfeaftlidiem Gebiet vorfinden. [Die 
Die Zufommenkunft des Kaiſers ven Deſterteich umb|yer periobiichen ee Dıuticplands zu wahren. IM, Der Deutie| Befälüffe, die Bier gefaßt wurden, Haben wir bereitö mad) 
bes Nönigs von Preußen in ze u durch er be: —— Le in * Begel —— — er dur der 9. MB. mitgeiheilt. Die Red.) Der Neft bes. 
be Ueberfiebel des lönigs n ein erledigt nb bie Strbarteure, ‚ um ittans be i li Bei . 

en gen fein: es be ber Rarer — * * En Beriegee von Beitungen und Beitfärifien beseitigt. V. Zebe Bei: ale dar ae Wirkung ee oh 

R n h , tung ober Heitjchrift fanın einen aber mehrere Berireter ſenden, —4 8 f r 8 
erft in Gaftein beſuchen. Indeflen laßt ſich bie Areugeitung | meige fih als folge gu Iepitimizen haben. Jeder Theinehmer |darin beftehen, daß ſich ſowohl Gier als in Fulda Handels 
—— Bas —— der ng = E ch guy u — rn kamen — 2 —3 —— —— we pr urn 
arli, wer ine ernfle iſche le * “ —— entlich bie gegebene Anregung n en bleiben. Es 
tung wirb diefem et ber Geurteifie von feiner Seite jur), "aıke Lem Snurmaliftenien peistveiene Beithrift hat einem | ft mc vieles bei uns zu fun, und beahalb bringenb zu 
geißrieben. 5 jährligen Beitrag zu din Rohen zu bezahlen, welder in breilwüniden, daß man nad burzem Anlauf nit mieber in 
In ber gefirigen Bunbesiagäfigung find die Belannten | Eioffen zu 10 Zelr., 5 Thlr. und 8 Tr, nah Gelbfteinfpägung| bie frühere Gleichgiltigteit zurücſinlen möge. ih 
(jarınlofen) Hnträge bee vereinigten ul ie Aeeaeraben hanb umel Girlserizetee| PT GER der Berjommlung übrigend iecht verftanden habe, 
N - en lie enden j ı 
a Bulrfe, — 
Die Abhaltung des mitleltheiniſchen Turnfeftes in Kreug ⸗ mößlt einen —2 hend aus ben Berireirn vom fieben Zweiten Rammer zeigt der Präfident an, dafı in folge 
nad) ift von ber preußiſchen Regierung verboten werben. |Britigriften, welder mit re nachfolgender Geihältelder Buflimmung der Erften Hammer das Geſetz über Er 
Die Motivirung dieſes Verbote, das eine neue Phafe der|)E de rg ir er ängung der bürgerlichen Procehotdnung definitiv geworben 
— am Bee Be Mae Sl tag neh erh HE | an Te a Tr 
riefe niſchen i J— m : ; ilti i — 
bereitd — nr on in Paris und Lond.n pe Mel: dm der beigeireiemen, Blätter dm Einne der Beihiüffe bes —5— Ge ne ae GE has vs den 
dung aus ©t. Wetersburg eingetreffen, da Nubland ic —— anne. 2 aaa Mideie Für Die aaa Ber De iniferiums Fenhere o. Moggenbad,, Die Regierung 
mit länger firäube, eine Gonferenz über bie polnifhe) gen und etwaigen auperorbentlihen Berfammlunger einzuberufen,|werbe auf nädjflem Zanbtage ein news Strahengelet 
Brage A are Pr Kaifer Iran habe vr + * eg] gu a Se von a Beewenbung der vorlegen, bis dahin werbe auch bie präjubicielle frage bes 
reis bem riner Hofe vertra angezeigt, daß bie mmäung mung ". er > | Eifenbahnneßped entfchieben fein. Bugleich werbe auch über 
ee f bes dr : 
einer er n, en und einen is . . . 

verhalte, gewiß ift, daß bie friedliche Strömung täglich ſaͤhrer. Drr Su bes nafdufies {ft bis auf weiteres in Granl:| Münden, Schluß der Debatte im der Abgeorbneten: 
entfgiebener die Oberhand gewinnt. Wenn trogbem in ben|furt a. M. Zur Biltigteit eines Bejhtuffes iM die Einladung |fummer über die Zoll und Handelsfrage: 
legten Tagen eingelme franzöfifice Blätter plöplich wieder R en die M ger von ee Abs. Streit tritt der Behauptung entgegen. als ob bie An⸗ 
grlenber bed Husfdubentmurie bie Srhrheit deo Koltts 
die Zeit Thon lange vorbei, mo das Publieum burd|wird von Demiiethen feflaefegt. 2 hir AT —— ferner, in ber Drbatte ingemb 


— 


f ein 

biefe fortwährend umfpringenben Zuftzüge fih in ein] = f ; ein fonnte, Wenn man au 

Wedfelficher von Furdt und Hoffnung verfepen lief. Gie|y,g ii an — ———— —— ——— 

fnb Oypmpteme, aber nur bes Buflanbes ber Parifer Preflc,| auf vorigen Eonntag ben 5. Juli bie fämmtlicen 9 am-| jahres — 

nit im minbeften inge in ” zu. ‚n. |dels« und Gemwerbe.Bereine des Landes hierher|mur über bie Mittel, welche m Siete en; er, Rebner, lönne 
Die Verſtartung des ruffiißen Neiheraths burd arifio | ingeladen hatte. Es ii damit ein Eihritt in unferem|mur ben Borfhlag des Kusichufes ** 

eratije und cin paar bürgerliche Elemente beweiſt da gewerblichen und öffentlichen Leben angebahnt worden, ber, |in Preußen jei man mehr ifdh alß beuti, ber Hanteläuer« 

aud) bie Regierung Rußlands die Nothwendigleit empfindet, mit Fefligkeit und Gifer verfolgt, ums hoffentlich bald trag aber fei denn doch Feine allein preußiſche Angelegenheit. Die 


fi in großen Gntfdeibungen, wie bie jeht zu treffende, eini N ‘ ‘ dtumg einer © prengung bed Bolluereind theile ex micht, die 
- - v * — germaßen weiter bringen wird. Mit Ausnahme des erbe einem viel beruh Ende chen — 

auf mit — unabhängigen eine zu Rinteln, der übrigens fein principielled Gin An au L, für melde ihm En Autoritäten mas Serußen 
Elemen ihr zu fügen. verftänbnig Hatte ausſprechen laffen, waren fämmtlice 5* & ; die Muflöfung bed Zollwereind wäre der Todes: 
es Wereine erffienen. Den Borfip führte Diio Weinhaupt|Kuhre Du Brabiae Shut. Sue Opter fan tür be Gt 

Deut ſchlaud. aub Hanau. Huf der Tagedornung fand die Reform|irs Beirriandıs und der Binigung Deriiätanbt: am Dirfen Dris 

* Frankfurt, 10. Juli. Das Statut bes „Deutfihen|ber Gemerbegefepgebung (Berichterfiatter Yungermann aus|märe felbft ber Kollverein zu theuer erfauft. 

Journaliftentags“, befien Oründung fie am 5. Juli|Bodenheim) und die Eifenbafntarife in Rurheffen (Berichte|,;, Ynberen Aesinmengen worte Ihe aslehuten ana nut birlen 
befhloffen worben, lautet (Revifion dem erſten Journas|erftatter De, Weigel aus Cafel, Beide Berihterflatter| Stanbpuntten behartm, jo Bi anderer Ausweg, ald bie 





Kein Uame. bie ih ald meralifcher Zanbwirth Befolge. Principien, bie allerlei | Mangel an Werten - - Irbiglic aus Mangel an Athem. Iqh fage 

Aunſtgriffe möthig machen? Dfme Zweifel, Bin ih dafür zu|das frei heraus mit einem Anflug won Humor, bemertie er heiter. 

Roman non Wiltie Collins. Hub dem Engliigen von E. A. Join, wenn baß Gelb bes menjdlicen Sitgefühls nicht auf an: 94 erfärede Sie bach nicht, wie) — Mübe und weil Ar 
(Gortſeung.) bere Welſe zu bebauen ifi? fragen Sle meine Brübder, bie wirf: |mie fie war, argwöhniſch gegen Andere, mißttauiſch gegen ſich 











zeihlihe? fragte fie, indem fie ihm im zgierlich weiblicher Weife 
mit feinen eigenen Waffen entgegentrat, 
Cin Einfall, eim vorirefflider Einfall, fagte der Kapitän, in⸗ 
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aber ein einziger Menfd vermag fie nicht immer einyufanmeln, 
Die Unterügung bar geichidte Mitarbeiter, das iſt'e mie ich 
leiber fagen muß, was mir abgeht. Ih Habe nichts gemein mit 
der plumpen Sippe meiner Berufsgemoffen, bie ſich vor Behärten 
unb Gerichten bed ſchwerſten aller fehler ſchulbdig machen — ber 
unbellbaren Dummheit in ber Ausübung ihres eigenen Berufl. 
So mie Sie mich jehen, Mehe ih gang und gar allein. Rad 

erfolgsrider 


& 

& 

* 
i 
#8 
| 
Il 
i 
er 

9 

g 
255 
x 
f 

5 


i 


| 
- 
i 
i 
£ 
g3 
3: 
£ 
| 
f 
7 
ij 
f 
‚ 


z3 
F 
4 
ĩ 
z23 
|: 
g 
*J 
28 
1 
Fr 
:: 
f 


* 

H 
| 
| 


23 
Sa5 
ß 
3 
4 
*1 
© 


Ger verweile ich zum britten Mal im dieſer imtereffanten 
über meine früßeren Erfahrungen am Hiefigen Ort und finde unter 
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ber en dieſe wlürbe mur ei 




















I —— a. N N 
iutreten? Du | ift um unbert: Eaus — * 
—— a bene Kalk — m, umb 5 alfo —— 
Ber inf‘ — Eh DE ve — — 
er jo e en Umfang ber Einfuhr 
ielmit ber Entwidlunug unferes * — —28 dieſe Eiafuhr IR nicht umbebeutenb; allein 
Ivereind gu warten —*5 —— ge mit feim —————— nur einmal, worcin fie beftcht: beinahe ausſ 


I) 
mb melde ed fei , top feineb 
—A— iR, ale Di Peopibitaple, beinahe unenigeli ober 






























5 göchften Vrohibiticadlle beinahe unenige 
fei_berintr es enigel bi i Beod 
; — FE eu zul SEE — ve‘ ae ur = — Auer et m * a 
in den Bollverein fie sen denn auf Diee Die arena — —— —— wird — ——— une dirf —— * —* wo mir Raſſen von 
mern haben. glaube — dagegen Rohproducte 
( des —— en an erg bie Semulung —— madıen, Sic t, Deftereeih wird — — 
Er u Arn he im ne Sen X ixte wie inmerbalb jeines —— land nicht rudig —** uns 
— wider ſyrich = Aber wan wiuf dann auf der andern Seite —* ae und eine folde iefigten Bitter en, und wenn wis 
Sr en 
; ne v 
Bufirie biefrd £ Geh te aus 44 für|mih, Bone r —3 


Berirto ———— Ihtuh Defterreigs für|ımird. Mon Kat geſagt, baf wenn 16 en des 
— * kunft Ih dm. Begenthei — ———— ie 6 


Der Eifentahm fo mögtige fein wirb, dab Orfer. |meil wir nicht müscfiehm Bnnten. 24 möchte Bewer 

en f) ige ſe wit e anen. An, 
Bader Himeingero itb , unb das vie 6 \ be, 

Be Sa 


tommen fein; allein übereilen läßt ſech im Liefer Bryie | viele Mifionen z jen würden, dab es am 
—— u hen Ag A nengondrien de Bee Angel Pants range Mrd ar r er he 
ö e f man n am zwi 
Die übrigen Iorreind: ben Pantı mitgehem fan. J = eB (ber len ve Stande fer — — 






4 münfdhe, 
el a a 31 in dr Bi “| Marfied bemert t a . 
x ver —— iſt. Wir —— er Betrag —— A —— dat; 

dem dagegen, 


il 
13 
B 

- 
—— 


3 
36: 4 
ii 


Mbe: aber wir finden 


bie Sage bis bei Berl bruat 1858 mit mejentlicen 
tehmen, Gin Staat — auch mi Ay Auflöfung des Bolloerrind grixieben — Bein nunbe weh [in 55 —— und bafı, went in | 
ar a Em bemfelb — * Urmel und * hy —*8 55 Sn Tr de * und — | —— —— und invielen 
4 eben h n er ce un u je au * ie 
Rraufjolb, pflidtet * —— al * —3* — * —* bie Eher rer — nn Trap Zersichgeri rg Ich glaube, 
beiarzt 3 nz aus m manterielle: un ” — 
ber Em inen 9 ea —— fr 


r auf Politit t 
sörrieag Tpäter In bas pol ge Gebiet Yinüber: lafien wird. Soviel gegen Dr. BL. darım 
‚Aber in ber ber Un teit umfereh 
, kornm fie wiruich irgendwo geführbet üjt, werben wir|bere Form bes Busfauhantrage | fi, 
weniger 


bem der 4,4 s auf Seite ſſehen und wahrtich m jer Bei eiten beftfinbett, —— inem 
BE rn me En Sn EEE SE SEES EEE 
6 n bie 12 1 er t 
—* But Orferreid) uns auf Dem : Haze BE Eeeshe TEE, ip te ne E Bene 0b Den Beeiena fin Ana Selen Flag 


ap 
wirb, dab dir Art. 51 fefifteht, ſo —233 daduech alle 
einer Berflänbigung mit Drfterreid für alle 


dann mu, zu Mir entnehmen noch ber Schlußrede des Ber 


I 
a 
RB 





1 zufe ald Autorität für birie Aus |ferenten Fihrn v. Ler — Dan jagt Jnen: man ſoue Preußen mis Su keit 
* — Ag am. As die neuen Hans Frhr. ©. Berchenfeld einen ——— n verehrte Bali bes h es — 
yo! , Gugland und Be ein· Meil, ben der Denn an brr ee mit n Bekeigant I ins ber | Bormurf gemacht, dal mwir ben Begri 

ber Belloerein fi biefes Webiet ——— diner —55* team alt Yen hat, | hervorgerufen hätten, boß wir allem verj 
‚mb batınmı hats ſich Sirdiuhen Preußen der den Einfluß Selverein In|ftetd den Sp ne eg zu. ber > 

em ti en laflen, im —5 Deuiaiand gewährte, weit binawe ei ei 33 Doh dielden » * baperüce Regierung, brm 
& allem. Ban vet —— me gl ig fe, ee a Tan RE ken, —— 

um eine Em eindtari 3 genug geliefert; er erinmere mur an en 
ni gen, ü —2 »..%. an jenen Mbkagebrief an den Bumb nnd feine ki * Sn Bert A Di 


n ber 
jefterreich jene Bedeu: igel melde mian | Werpfli en, ben näher zu bejelchnen Mebner ſich nal m 
— en fie, Be — iu on — og nicht im Sande ja Bene Worte — hu —— 
fen|mit dem Rüdfichten auf die 9 A Sul — alle Antel —— gr ** u fa 
in Eintlang Bringen lirken. Die * werbde dieſen Werteng| fi 
een Aare, 68 mar mit dem Be. ar bezeichnen. „Was bie materielle Seite 


5 im it Verbanblungen mit bes t, 4 17 man fi auf dad Urtheil des Dam: | muß man der ierung nicht "Zumaty hu 
ungen. a hen — * aut bei en —— — 5 Key in 2 Ei eit * —— 7 u! * — 
8* wicht em L taftrie im " v“ * 
3 — dir an aa Bre u; u Bertrag —— fein bett aus rg: DON Sm Dee Fragen iR 


einer ber beiten Männer feiner Beit, der Saron Shriftiam 
Friedrich v. Stodmar, aus dem Leben 
wollte man nicht ehne jede Gegen · preubüücher Handr ammern und ‚greuhilger — gegen] Zropold verliert in ihm feinen langjährigen Freund, ſeinen 
Min. Ya at, —5* — * * dm rege von denen id in den Werhanblungen Der|vertrautefien Hathgeber; auch bien önigin Bictoria und 
n 


. lim feine Spur gem den babe. Wem fagt|; 
* man, ber Handelsvettrag ſei ein a: Ya; aber Leider find ihre ganze Fawilie waren ihm mit grober Verehrung 


le Bori Seit mt "alle Raıkeile auf Sriten|Hethan. Man bat ihn oft als ben — 8 
ni —535 —* * — —— —— 

er Anficyk ausgegangen wäre, mmollem zie gu m 4 die Gewidisgöle. t ein Urtheil mar oft ma 

ranfteid 9 — ——— werben, beißt +6 dann weitet, in Folze diefes —* jwar —— Sur ber —“ Pi f 





—5— —— Ban Da Nah her jede Mglinteu bet Gmmeiking ses Produetten joneeer| angefehenften Siaatsmänner Englands fudhten feinen 
8 eine Tarifeeform ulemals ben Arte) ift vu diefe Zolle abſolut —— Dan Hat Ihnenlund mit manden von ihnen ſiand er im naher mu 





gu — 8. G. B. — Harromgale. 9. G. B. — und fo[n. f. m. Derjen Sie gütigft einen Mit im eine daven. Ach Der orbentliche Proftffor Dr. Fihte am ber Mniverfität TE 
‘elter. Mas if die umvermeibliche folge bauon? Ich ſtelle meine|Thrtelibele mir, bafı da vom der erfim biö zur lehten Seite its] hingen üft auf ein Mnfuchen megen Miterd und geichmädhter Ger 
Hfäligteit ein, meine Hilfsquellen verbunften, unb meine \cöne pm fenden if, mas einem frleden ober einem nacläffigen Eintrag | unbgrit in den Außeftand verfegt worden, 
ähnlid fleht. Gehen Gie ee gen BEER En 
me findet mid als ben armen Gentleman, ben fie jeßt vor arg Diage? Rum vo üf 17 Kun it A 
* — IE —2 — 
x? balene ; mad Bi 1 Sie Bin acſagt; ein olr armer Teuſel. ober D Dionaten in der 
an ame bh Seen Ge rk Te a 
ift bie Rntur bed Menisen, mein —— Mäbden, bie Watur ‘dei einem ber großen Gebenttnge dieſes Jahres) ad Lose, 
nicht, wie 64 Ihnen belicht, IG Arane Ihen unbebingt, Deniden! Tage” yur oflüsrun zu dringen, dat an dem Dindstor "DeB Beips 
Sie jollen fehen. Gr flug eined der Wider auf. Maghalene wer nidt im e0, Bern Bir fi 
siger Stobiihraterd, f Dr Vertreter 
Bit diefen Worten begab er fih im bas hinlere Zimmer, | Stande, bie emunderungenskreige @enaulgt 4, mit rg nenn Herr Birfing wid bem Etüd — —RE 
Sährend ex fort war, warf Magbalene nochnsals einen Blid auf ei — en — * — — ist Detober auf bie Better —* 
Brange, War bie Wortſundfluth ihred Mannes noch immer iben, b ß ie —— 
— —— bie —* 


— 6 ft in Grantfurt verge tee! be 
nit bid ungen? Durdaus t. @i it ber) Zint ei it led‘ Brenn 
5* in ——— bls zum * — vi au — — — —— — Beet von —— * 
J e 1 

— — 855*— — he De te Kal I Ban zu — und m ker su um *5* einen ——— ——— — Mi | —— Ki, N. 
—5* imminbens, indem * moratſchen Einfluß auf jene Damp he fo hatte er in fett een Beitrag - jur Wider 

init dem Abqhbuch die Bratpfanne darſtellte. Ich habe ed doch frime maturgemäße Bilrlung auf feine —3 geihan | yprienen Darmin'icen-Kypotheje, die —— —— 

eg, fügte Frau MWragge, indem fir dur as Zimmer Bin 


sind feine ereien fo genau in Weitzode und Syſtem ger t, auf beusihen Urfprung zurüdyuf 
en zunicte. Zuerſt bie Braipfanne auf die Schüffel ge: —e— fie bie Geſchaflshandlungen eines Ehrenmannes Ba fehr,” fagt 154 "fo babe a * 
Kar und dann beides pufammen umgefütpt, 


einen verfpäteien — immer Een 
Gopitän Wrapge Fehrie zurlid und brachte ein meiteh ſchwaryes — falst.) *8 ih unge * Arge 
, mil einem blanten Meffingfhlop verziert, mit, Er 308 


" 
uns Bea duflg 5 

dem (ullerat fünf ober fechd wlerefige Tleine Büdier heroor, berg — ——— ei und gms u maden 

e In Pergament gebunden maren und von bene irbes "irlau 

—* hubſches Schlohchen hatte, 





Aug viele deutſche Patrloten Axauern Fe iön.. &' zum’ politifen Boten x 
Bar — burdaus einfache, edle Natur, vol Huma- [irgend erg er ea an Bela 
nitätz in feltenem Maße iſt er auch der ſtille Mohlihäter/er die Prärogative ber 
der Aturen in feiner Katerſtadt Koburg geweſen Gemeinen kann de ch ar — Königin hen 
ee, 9. Auli._ In die Erfle Rammer find om]dem Kaiſer der Franzeſen hören? u. ſ. w. Der Blobe 
fen Ritterfhaft zu „ Deputirten  gemählt :]pflichtet dem Urtheil_der Poſt über —* verfaſſungs widrige 
Ri & wu Jnn⸗ und Anpphanfen » enmelt, zu. Gefle,i Benehmen Mr. Roebud's bei, umb meint, daß er in ber 
nr Inn: und AnyphaufenGrimerfum zu Lütets-| guten alten ‚Zeit gewiß. in ben Tower gefandi , worben 
Ku; ee gu Crjapmännern: 1) Amtmann v, Hartwig) wäre (ober im bem fogenannien Kohlenleller. den anftänbig 
zu Diten, 2) Br. Siemenant v, Freſe zu 65 —— — um über feine Tactloſigleũ 
) jeimige Tage na en „Heutzutage — f ber 
In Osnabrüd if ein Conflict zwiſchen Dagikrat und| Globe — räu En ber Premier — Pr Baer 
Bürge: vorſtehern audgebrochen, ber zur Abdantung Stüve’slzur Fortiefung Debatte ein. Wahrlich, umfere Ma: 
vom Bürgermeifteramt geführt: Kat. nieren werben fanfter!” 








Arm A Bond WR — — öde 
Regierungevorlage wegen Behandlung umfangreidrs|_ * —* uteg ber Berk) 


ber ei afüllte. Man |iemer Bevürftigen mit monatlich 2 Dalern 
=: fi — —ãi re dat = ern Haiy 
ländiger Musfchüffe “für die Worberathung umfang ve rn m ad ra —e Ra 
*R Gefegentwirfe zu adoptiren fei, und —* fehin |vom 1. Yanuar d, Ju gewähren. — Bei der hlernädft erfol: 
diefer principiellen Einigung zur Beratung berss 14, rende oifion dab Bejepentwurfs im Betreff beb-Strafuer: 
15 unb 16 ber Regierungävorlage, welche eben bie Des ler Tee mn un —— — 
— über die ftänbigen Ausſchufſe enthalten. Dielten aus, bid über bie weitern mei auf bas Berühtämelen Bejüg: N 
tagtaphen wurden mit einigen Dobificationen ange |lihen — richfais die iweile Leſung Mi den 
® nn Di des (Banb.) Aniegung jmeiten ee Dee ber —5* 
rag, 6. Juli. e Grafen Albert 
—* sag Bug ENTER SERIE 
achtet werben, Er hat geäußert, er A es mübde, |eine vierprocntige rd aut — Die Angrlegenheit 


* hſchechiſche Adrefſenfluth if —** angebrochen Aaſel, 8. Sult. m —* Morgenfigung begründete A , Bappın u. Dr br aus von Diitipunfe deb 

u Sunden iM den Bern Balacy nn Tine |" ck Ein men Ber arck a 2 Ber DR ee 
Mate mit 112 Unterfchriften augelommen , melde bie] an i ! Beleuht Fer 
Buftimmung ber Bendlferung zu ber ſlaviſchen Politit der | Weiteres zum 23* * er 1 * —— ud di ängende Kesuchter, 
beiden Bollsfühter erklärt. Da man einer Gemeinde leinen —— 3 = —2 _ u —— —5 — zen 
Drben verleihen fann, fo wird Smihoms wenigſtens mit — * Bietualiengulege von 2% Thaler — amt 





matlih. bieranf deu Bob h 40 Glen Eüen 
Auszeichnung im Ruffifchen Invaliden erwähnt werben, |murbe: das Wefett bey Od Beteimbeeienb — — Bu - umföliehen 385* im * fid a nur u 
Rralau, 7. Juli Eine MilitärsEscorte, melde & 1 fanb die — u Husichwhanteagd: - Vereine deren |Rüchengebrauc; beftimmien Eirunmen befinden, I 5* Fr 
eftern Abend 13 Jufurgenten Hierher brachte‘, murbe in a — — juwiberlaufen oder bie öffentliche |ein ng innen abgejhrägies Dad gebrdt ift, 
hai Domberrngaffe vor dem Volipei:Xerefte mit Steinen ze ertäheben finb verboten Bmahnee, Matt: dre won Mög. Jund ber —* Seite der Dale befinden — 


17 „Re Stastsangehörigen, melde |vie Getro beig 
beworfen, in Folge befien ein Soldat, ber getroffen morben pas 18, Jahr: * Pr h t, -Bereine zu. Dilben-umd u. bie zu geh Ken Bat Kid Tab 5* rad Ina 
war, die Waffe abfeuerte, worauf mehrere Schäffe]Yerjammlangen zu halten. Berboten find ſolche Bam: ne, weihe —— Kg werben. Auf dem Turmplaf werde 

folgten. Ein Schuftergefelle murde am linfen Arme ver |der Grfefaebung pumiberlaufen.“ SG 2 der Bo „Arbeiter: |200 2300 Barren, BO Pierbe, 40 Bälle, 80 343 
wunder. Bmwei der Hauptereedenten wurden verhaftet. uereine und rüberumgen, welche vohtijche, for the ober jund des Theseige m m drmfeiben Berpältnig. 








der die Faſſung 
Großbritannien. —** * * a er ie — — * 
"YO 1 
EC London, 7. Juli, Die Times hat über bie Dig Slelher tn Verbindung treten, bab enimeber — —— Ten Den ie en an 
inan ulirt 3,620.800 
Wort fallen lafjen. Daß die Poft dem Moniteur wicht | Ser ober mehrere folder Brrrine unter einem gemeinfamem Drgam ji Iumb zwar fir —— t:a. ————— 


licderteu Gamen werben. Soichen Beren 
widerſprechen mwürbe, mar —* „u erwarten. Allein mit uni Scüler und ringe au —— ders —— —— —— —— u 
Be 


—— * fie — ware auf Roebud's Reuherungen *53 en burd Die |Raferne im Ulm, Bau eines Rranfenhaufes im Ih unb. einer 
dofort. bie Motion gefolgt, :feine Worte zu Peotofoll 4 umb für bie Beit von Tagen — — Bamberg, —— — vun rer Fa ey he 
nehmen, Große Rechtsgelehrte haben dafür gehalten, baf|untermorfen werben.” Dieier Antrag fund Genehmigung, um der | Drughanies —— * München) 1,000,000 fl. ec. Durch die -Erfiabung 
Fede polttifhe Mitigeilung zwiſchen einem —2 Unter: —** —— en Hentel und Trabert auf Gtreihumg des der geogeren Weidtige LIE 

than unb einem 'duswärligen Sonverän ein ſchweres Polis Kerlfen ds en tet too efattung Besfenten Geft die * biehrzoiruen 

eiver: chen (a high misdemeanour) if, Aber ohne Frage 8 Geftunge 3 ade u —— 

3 9 2 beantragte Abg. Herriein Namens vieler Abgeorbneten aus | Mauerwerk * bie Defen a Untertenterhume Beer m 17} 
iſt es ein ſchweres Wergehen won einem britiſchen Unter: [fänblichen isn Mäherte em Wblehnimg ber Errichtung eines jechften |paten und zur ffermbaltung feinblidper 

than, vermittelt folder Mitteilungen die Rauhſchluſſe feis D Yergreigeb“ wurde verworfen, wie and bie weiteren Werte anzulegen. Hierfür und für Bauten‘ in ber Bang Sin 


ner Königin burdfreugen und befämpfen zu wollen. Dpae (de? Baupel, meider das fedfte Döergeriht nad Ejämege \hurg werden 180,000 fl. poftulirt. Der außer 
Zweifel iſt es ein 5*8 dem englichen Volle eime Be A —— —— Ba on Ber bang ut 2,500990 Eur je Kin Jahr 
Boiſchaft eines fremder Weinalthabers zu überbringen, bie |capttel zu Zufba, hatt an re mollte, bed höheren Standes an © Bannjcaiten und Pf 





gegen die Politit ber Königin gerichtet if, Wenn em der actinen Armee 2;000,000 ‚ für Mebrausgade auf männlige . 












Ntige Aumpfe üb 1} u führten, bie bei und e Rannicfaltigteit wor der herrlichen von 1858} ‚Im ai Deprtmnt hat man bei ber Eifenbaknftation Ealut 
he *q —— und Diem Ber A dee fie am Zahl ie der | Bean 1334 Uurilchen La Paliffe und Saint Germain des 
tritt vw Geißler *8* äjtigt haiuen. len wir jeht in Enalarıb | Aunftwrrir, an Bonft iekti in ber Vertretung der einzelnen 558 bie Ruinen e * römilgen Bilia mit Mojaitboben 
bone eg Omen und >. tm ein * ciuigltelten bie rn Da * Br bebeutend —— — die —— Tr * Rerik z 

b da jett 1 jene Herbelzu S4uim ‚ belonberh Statue bei P 
bu ee ed a len ga aid a een % 2 * fie den Nacht mworben, bie vom jo wertr. — Arbeit iR, daß bad reiche 


1} 
* Bon 'bem mehren Zr Bau: wieder: —** on. qh ſeibſt lann man- nur —8 mit |ponpejanifge KNuſcum - nit dem Tehnliches joll aufpuweiſen 
leritor” von Dican Mothrö (eng, | > find bie 


Uinderrn. 5 
B; und 6. Sieferung erfehbenen. 245 ——— umftrer matisnalen Perfonicien je-meit eB ſich in ben bildenden 





we SprigmörterBepitone? 0 66. ‚Might chen wie Bil — wacht | "Des Gomiis pur-Emidtung cms D ntmata für Brieb- 
«| ’ ms! jur e 
we Ba TS I ni genial 9 nee 1 Ba eben ia cr Ga, Arm er Er 
l — u 
ES mare. R je Be Tunfrigteriige Gntiribung grade. Bi af gängige here Jbee Beamten umfenr Ba — Beiheiligung am Sehe he een > 


iflen Beftond — ben Ham Dr. 
— — TB außer Hambürgern 


Abendroth und Martin = at folgenden m Rünfte 6 bi —* 20.’ Juli anzu 
ee wir nicht, jo haben ämmatl Broteflonen: derſelben 
Era a. Bl Ba ia A EB a ter y= u rk 
1 nur, en Wa nalre 
ET en Beten 8 follte de haupten, dab bei einer jo reihen kon, — ät ber Gro Grokfürft Gonfentin in ‘ An feinem mit "allen mögliden 


ern Eirgeln be er rg — bat 


Lormittags bie 
Gifteriemmaßerehtm engeren imen polnijden Blätter. die in Warfhau erjceinen, 

am. beklagen; bak vom ber großen‘ Dahl ber fürbad —— — * Schiffe, Belhlamne rn. Det 

festigiem Bilder bie hier noch Br nicht. fr ‚bie Mus: —*2c*——— — biele für. bie ‚weitere: Oefienificheit 
Kedung gewonnen rt fonnten, ja bafı fetbft mur ſehr wenige | sefihmmt find. Rum Atherte eines Tages der Großfürk, er wollte 
Tartons den Wie, m haben. Hat man c je erlebt, wer welß wad darum geben, Ai ea — — otogras 
een eine —— ——— 5 — High 
elbft auf ahr durch rin — vertreien· e 

—22— — nach⸗ —— 


En. u in Yaris Die teiönertkeilung an Mei 
Rünfiler —— 2 Ar Bon autwärtigen Hünfierer 
erhielten des Rreug ber Ehrenlegion bie Herzen Harnbad, Otevens 
AAlixed Bela und Wilman. 


— Das - Zeitalter 
u oyehhaufe Ruferme [| wit, ba Berfäunte nad = ** Album ai A Auffrift: Vie der — 
——— IR Ihr —— — ——3 ale genihehekterteit —— ia . m 
nidt od errpor, fenbern in ber an‘ ben Astrper geſtuhten tidhe Beriurtung der Dihorie wi Rum nenn Gehe in | rirpeig. 14 Bilder im bem beliehben 
Unten Hand "pährend er bie zedhie Hand auf „der Kusfteünng’ein Eharalterzuggemworben. Ducd« 812* t, Eon Bißer von Bännern. Der Dh 
Ueber ik is chen eröffnete allgemeine Aunfta — 251*— un man we Säle, jo eh bad Grfte, mei. cam auffällt, die togra, — vieleicht aus Ungekhletlichkeit — 
Gen mn na Wen 55 De run man erben 
tion i i art Bed get die Spott ra ven — — 
if io ne Kr ——— der ihr Hier woran PH ıt Seinen She ber Ta 14:3 rin aan ya ur * —* 


⸗ 
beieichuen. u fie bie vom 1954 ſaſt In jeher Beziehung, 9 —* Aaben· Strophen poeuſch bazzuftellen verfügt. getocamen ſel. 


ilitärpenfionen und Mebailiens Zulagen 180,000-fl., pafanımen 
fäpelic" 2.780,00 R., und für Ye genannten vier 
11,120 000 #. Durch bie neu prollirte atien ber Arınce 
würde der Gtanb der Streitbaren um 8492 Wann und 50% Perbe, 
am Richtirelibaren um 600 Wann und 226 Pferde gemindert. 
Diefer mumerifce Ausfall am Starte würde Intenfio daburd aus: 
gealihen, pie einzelnen Herrrdabthellumgen den Anforheruns 
der tacttfen Berwendbbarteit und qteit entipredender 
et und daburd die Mobilmachung erleichtert wirb, aubeıbeim 
af für den im Mebitmachungefalle fofort nothwendigen Ticder: 
erkat des mumerifchen Autfalles bei biejer neuen formation ba: 
dur vorgeforgt, dak für bie Dawer ber Bereitigaft die Bahl 
der Affemtirt-Unmontirten um 8470 Kann erhöht wurde. Die 
Eompagmieftärte ber a 
Gemeine, jorie ımm 4 Eorporäle gemindert; dagegen mirb bie 
ge der Jögerbatallons von 6 auf 8 vermehrt; die Zahl der 
analerie:@irabrond von 66 auf 48 wrrmindert und in 12 Re 
ee eingeifrüt, die Gemiecompagnien merben von 150 auf 
Wann verfiärtt und irbe jeht 208 Wann flarfe Eanitäts: 
€ ie auf 170 Warm herabgejeht, dagegen Matt drei Gomr 
deren vier gebildet. Der neue Formationsftand mwürbe 
ah 72,845 Gtreitbare emtziffern, während fi im nuhers 
orbentlihen Budget für 1861108 bie Zahl derfelben auf 81,337 
belief. Der jährliche Minberaufmand wirb zegen 1861/63 600,000 fl. 
beitragen, der außerordentliche Erebit joll gedeckt werben durch 
bie Grüirigungen a: außererbenztihen Grebite vom Jahre 1861/69 
dm Beteage von eitea 1 Miliom, durch bie Binfen ber vorüber 
ar verzindlich angelegten Fonds für aukerorbentliche Wilitärs 
hürfniffe, endlich der mod bleibenbe Reit ans ben Mehreinnahmen 
ber achten Finanzperiobe. (Br. R.) 
— Rinifter ©. Schtent hat der Rammer einen Entwurf bes 
güglich der Bervollftändigung und melteren Musbehnung der fol 
den Bayerifden Staatseifenbahnen vorgelegt: 1) für 
ellumg eines zweiten Schienengeleifes auf ben Vahnfireden 
ſchen a) Würpburg und Wicaffenburg und b) Hof und lnter- 
a, bryishumgämeile geilen Dbertepan und Martifgorgaft, 
m jwiſchen Reuenmarkt und Unterfteinach, auf ben Betrag vom 
8,000,000 FL; 2) zum Ban einer Eiienbahn von Münden über 
tan. Eihftänt und Weifenburg nad Bieinfelb zum An: 
hluffe am bie Gübmorbbahn, mit der Abzweigung von Feuchtlin 
en nach Gumngenhaufen zum Anſchluſſe an bie Bunzenhaufens 
mäbach. Märyburger Batın , eimjdliehlich des Aufwandes für ein 
zweited Schirmemgrleife auf ber Bahnfirede YMeinfelb : Nürnberg, 
auf den Betrög von 22.940.000 fl.; 8) yum Bau eimer Eifenbahn 
von Mi, reſp. Großheffelohe, im üftliher Wichtung am die 
bayerifch öfterreigiiche Landeögremge bei Simbach, eventuell Reur 
aus, auf ben Beirag von 15,400,000 fl.; 4) zum Bau sine @t 
ſenbahn von Greitatfing nad Reichenhali auf ben Betrag von 
1.200,000 #.; 5) für den Fall ber Herftellung einer unmittel: 
daren Bahmoerbindung mit der Schweiz ron Lindau über Öregeng 
nach Rheimed zum Bau der Bahnftrede ven Lindau bis am bie 
Landedgrenge anf ben Betrag vom 1,000,000 fl.; gufammen cuf 
den Merimalbetrag von 43,540,000 fl. 


Franffurter Stadtnachrichten. 
Im Laufe des geftrigen Tages trafen die Schi den aus 
Rorb: und Mitteldeutſchland hier ein und murben ım ben für fir 
bereitgehaltenen Wohnungen gaflic untergebradgt, Ranche von 





Infanterie wird Fünftig von 180 auf 160|1uht 


melden ber Beſchluß ber er wirb, 
daß das aber Rein ge unterfagt et. Das 
Motiv Hierzu fol die Wehrtenge abgegeben haben. 


Bermifchte Machrichten 
* Der Ratiomalverein tan mwährenb des Aufenthalts ber 


eamal in 


ein —* zu mit ir mögti Kr 555 
e an bie eb bei 
Santa (gehen Sie und das einige Drafglam und ber — 
nalserein wird zu Deſterreich ſiehen. Go Deuiſchland mit 

!* Gtürmilcher Beifall lohnte dieſen Toaft. Der „in: 
termationale Brofchior Hraas bragte hierauf rin Goch and auf 
— ben Granit, mit melden Wien gepflaflert it. Das Wiener 
Bllafter -erregte vor allem feine Bemunderung. Die Wifienihait 
het über bad Weſen des Granit m no mit ins Keinen — 
tod ſahen er und feine Freunde Drfierreih als ben Granit an, 
auf welchem bad einige Deuiſchland aufgebaut werben jolle, Techniter 
Fichtel (ein Ziliener) meint, man finde in Wien auber Dem 
Granit nad mandes anbere Bemerlensweribe. Auch in Deſter⸗ 
reich ſeh ein Nationalverein im Acimen; fein Programm Laute: 
Dd Kaljer ober König — ber Nünftige Fürft des einigen Deutſch⸗ 
lands müfje mit einem Tropfen demectaliſchen Dele geſalbt fein. 
Sturmiſcher Beifall folgte dieſen Worten, ber Webner wurde 
emporgehoben und bie Mililärcapelle ſpielte mit anerlennend: 
weriher Hunorlommenheit bie Melodie des Lieres: „Braufe Du 
—*8 ang“, welche ſreilich zugleich die ber preußilden Volls 
ome ift. 


Volkswirthſchaftlicher Theil. 


* Wir haben in Rr. 329 ber Subd. Big. einen Etlatz des 
dern LSafjalie an dem ſogenannten „wlgemeinen deurſchen 
Arbeiternerein® (nad ber D. A 3.) mitgeibeilt, 








Sparfamfrit (oder ans NLH auf br 
ränfen wollten, eine halbe Seite ba: 


wir — mad Herrn Baflalle — ein unm! «6 unb uneriaubie® 
„Danöver* begangen. Eine jo — 
legen wir nicht; wir erſuchen nur Deren F. Safſall⸗ und mit Seub⸗ 


Die zen in Ungarn m In ber 
en mefen! gebeffert, nam, de vr 
us ih von Kukurug und —— Vie —* 


ie 
, me 3 ir 
Yn95 in an Diprinen für — 


Märkte. a 

Köln, 9. Jul RüsdL eff. niebriger, eff. in Wart. von 
100 Eir. 15%6 Br.; per Detober 14'ıa Bei. * @, 1Yıo Br; 
per Mai 1864 14'he Br, 14a @. — Leindl umsrränbert; 
«ff. in Part. von 100 Ütr. 16% Br. — Epiritud unver 
änbert; erportf. eff. 80 p&t. Tr . von 3000 Ku. 19% 


ve 


‚u. Br, 6284 @. — R 
—*7 6.9 Br., 


Sranffurter Börfe, 
+ Zogeäberigt vom 10. Jull. 
Auch bie Heutige Börfe verlief ohne große A 
actien 201. Banlactien 839, 1860er Boofe 30%. Rational 71%. 


Böhmifhe Prioritäten BEN. Wreankfurt: Hansur 97%. Bugenis 
u 104%. 6 proc Mmerltanifche 7256 beyaklt. 


RNeueſte Rachrichten 


BDazuer 8 i Gorrefponbeng Bureau.) 


C 
* Berlin, 9. Juli. Der Areugeitung wirb aus Mien 


ındem mir nur/gemelbet, die Abreife des Kaiſers Franz Joſeph zum Ber 


einen Sal jerilichen, der von Ernennung eined „Devolmägtigeen|juh bes Königs von Preußen in Karlsbad werde dem 


des Berrins“ für Dftpreußen hanbeit und für uniere Beier mit 
vom Iniereffe ſein ounie.- Denm mr bas Gharalterijiide ber 
gangen hatramg war ed, maß jenen Erlaß aud für Ricptmiss 
geieber bi6 „Mligeneinen beutjapen Abriterurreind” 


Vernehmen nad erft in den nächſten Tagen erfelgen, 
* Wien, 10. Juli. Ein Urtifel bes Betfhafter über 


mertwürdig/die Bollfrage hebt hervor, daß aus ber rings um das 


macht, Die Weplafjung dieies Saprs aber hat herum F. Lafjale öſterteichiſche Gtaatögebiet eingetretenen Entwidiung des 


veranlaft, an die Redaction der Sudd. Big. von gutich aus einen 
Brief gu Schreiben, deſſen Saupiftelle — uͤngleich claſſiſcher mod 
als jener Erlah — wortlich lautet: „JH will bahım gejtelit ſein 
tafien, welches ber Grumb fein mag, der Sie zu biefer Auölaffung 
bejsummte, ebenjalld aber Han) Item fein Recht zu berjeiben 
zu Sie hatten nur die Wahl, bie Aniprade überhaupt 
nicht abzubrwden, ober fie wörtlih und vollkändig jo abyu: 
deuden, wie fie die Deutſche Allgeme ine“, anf welche Sie juh 


Verlehts eine innere Zollreſorin in Deflerreih, d. h. eine 
bebeutende Herabfegung ber öfterreichiihen Ausfußrzölle als 
notwendig Folgen müfle. — 
* Lemberg, 9. Juli. Auf Anordnung dei Lande 
richts in Straſſachen ift heute Fürft Adam Sopıcha , der 
Schn bes galiziſchen Landmarſchalls, wegen Verdachts, bie 


als Ihre Quelle berufen, mittheilte. Das Bandver, in der an: volhyniſche Erpebition unterftüpt zu haben, verhaftet wor 


geblich wörtlidy mitgeiheilten Anjprade Thatſach· n zu unterbrüden, 
die Ihnen bejonbers unangenehm au jein ſcheinen ) ent: 


fuhren mad dem Mage mo bad erſte deutſche Schühenfeſt t freilid) genau ber Weiſe, im welcher bie liberale den 
R⸗. worden und riefen Erinnerungen an die ſchönen Tage un a Arbeiterweiein von Anfang an — und 


wledet mad, Der Abenb mar dem gefelligen, freuntigaftlichen 
Berlche der fremben | wit tem biellgem In ber „Neuen 
Uinlage” gewibmet. Herr Dr. Grün begrüßte daſelbſt, im Auf 
rd Herta Dr. Müller, welcher an Heiſerkeit litt, bie 
—3 ber Schwelz zichenden Schügen. Deute morgen ging 
der Abmarſch programmmähie vor ; bie Schuhen Franlfurts 
mit ihrer Fahne, Uuſtt voran, geleiteten bie Schmweigerfahrer zum 
Bahnhof, mo eine glüdlide — und eln fröhliches Feſt 
Shrivenden gewunſcht wurbe. e Straßen, durch melde ber 
ſich bewegte, waren dicht ge 
gen wurden taubenbflimmige Hach's gebracht, 
© Dre Bo 


behartlig gu führen fortfägrt.“ — Herr Bafjalle jdyrint — Ber 
afjestist — das handwent ber Preſſe no mit Dee Imsligen ins 
ſquld eines Quintaners anzuſehen. Gine Zeitung barf mad) im 
Sgriftftüde, Drudiagen u. j. mw. emiwebrr mur gan; ober gar 
nicht abbruden; und wenn Kerr Laſſalle 5. B. heute ein Schrift: 
ſtuck von brei Bogen Länge im bie Welt 


für die Prosing Ofipreupen mit ber Vefugniß, Unterbes 
Rellen, wird hierdurch ber ehemalige Abgeotbnete zum ranljurter 























legt und. wir uns aus Gel 


den *) Dieſe „Thatfade* Tautet: „Zum Berolmädtigten des im heutigen Moniteur haben fi vermindert: ber ner 
‚um 48% Millionen, das Guihaben rd Startöjhapes um 38 
voll Menfen, und ben|vollmädhtigte in ben eimgeinen Drtfaften biejer FProving anzu: MiM., die Vorihüffe auf Unterpfänber um 


ben. In feinem Palais, im Local ber Agronomiihen Che 
felfchaft und auf des BVerhafteten Gütern in Krasiczyn 
bei Trgemysl wurde Hausfuhung vorgenommen. 

* Pelersburg, 9. Juli. Im Sournal Kawlas ver 
öffenzticdhte amtliche Verichte vebueiren ben Aufftand im 
Zrantloufafien, welcher bereits bewältigt fei, auf gering» 
fügige Proportionen, Die Rachricht vom Tode bes Fürften 
uloff betätigen fie, ; 
Paris, 10. Juli Rad) dem Aubweis ber 


egen 


44 Rill,, 
‚ ber Roten 


haben zugenommen bad Portefeuille um BAM Kill, 


wort bed Mittelsheiniihen Turnverbandes, | Barlamırnt, Redtsanmalt Darling in Saulchmen ermannt.“ Ber umlauf um 60% unb bie Laufenden Rechnungen von Privaten wm 
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Voll einbezahlte Eisenbahn-Actien und Prioritäten. 


Bayer. Osthahn & @. 200 
AN Hemische Ludwigsbahn & @. 280 . . . . 
Kurf. Friedr.- Wilh. -Nordb. k Thilr. 100.106 | — 
3% Oesterr, #t.-E. Pr.-Oblig. fen. & 26 kr. | 668 
3% Oest. 82d.8t.0. Lomb.E.B. Pr.fenhtökr.| 52% 
3% Lirorn. Prior. Lit. C.,=.D.&26 kr. . .| 49% 
5% Toscan. Central- Eisenbahn b 28 kr.. ı .| 17% 
5% Eiisabeih- Hahn Pr.- Oblig. in Bilb.. ar | Ba% 


















Süddeutsche Seituug 


herausgegeben von K. Brater und A. Yammers, 





Bur Adrefidebatte in der bayeriſchen 













Abgeordnetenkammer. beſſerem Erfolg. nommen, Bierunbjwanzig Stunden fpäter 
u. Sie willen, daß bie Abrefle, durchgängig in ber vom Ar —— —— von — 
4 ie Thronrede Ausſchuß vorgeſchlagenen Faſſung, mit 106 gegen 86buhne i mmer ber Schwäche um an 
nr Ständen, Y. IR. Die C —— dab rm gen i i mer woll»|lofigfeit anzullagen, und bad Eomitd gibt bem durch fein 


Bebauern und ſpricht zugleich, im Anſchluß an einen fol: 
genden Gab ber Throntebe, bie Dereitmilligleit ber Kammer 
aus: „diejenigen Summen zu bemilligen, bie für ben 
Schut ber Ehre und Unabhängigkeit bes Vaterlands noth: 
mwenbig find‘. Ein von Dr. Böll [Kon in ber Gommiffion 
geftellter Aenderungsantrag legte auf die Wünfchendmürdig- 
keit ber Heeredreduction ftärkeren 


—— a — * ker len und |menzugeen. Kame es bei anderer Gelegenheit zu einex|baß es mir, dem Abweſenden, jehr bemithigend erfdienen 
Te und Unabhängigfeit bes beutihen 
andes. 

4 dert Mitgliedern, die der kdprittöpartei | Mehrheit zählen: Im dew Brage des Hanbeldnerirags 
a ale, ee Dr. Böll — haben bie unbebingten Anbanger bes minifiesisllen 
Plenarberatfung, und bie Zahl der Auftimmenden mar 

oft, daß es der Gegenprobe ee 4 









Parteifragen — bie Befinnung der Mehrheit ausbrüdt,|bie der ſchleswigſchen Stänbeverfammlung ger 
— — macht werben follen, haben bie däniſchen Blätter mit de— 
Deutichland. 


fonderer Dftentation bereitd vor Monaten eines neuen 
fert| gafel, 9. Juli. Die Raffeler Beitung veröffentlicht bad 
‚1, |Gefeß vom 1.:Quli d. S.,.die Leitung ber lambfländifchen 

W blen: betreffend, 


flanten beunzubigt unb zu militä, [uf die Erklärung bes Yerm Geheimen Raths Gröve ge 


Beutel. früher mehrere wergebliche Verſuche gemacht hatte, die) Grunbbefißer und ber Aitterſchaft, melde gegenmwärt: 
ihren folgenden Abfcmitten beſchaftigt fid die Mbreffe Önabe beö Landes herrn an uſprechen und um Amneflielfammen neun Mitglieder in bie Pan Kin 
mit ben inneren WAngelegenBeiten. e fei ns [für ihren Mann, einen ftarten Sechiger, zu bitten, Bereits] befeitigt werben. Dah bie deutſche Mehrheit hierzu ihre 


ins |! 
Leben Gerichte: — —— und in 14 Tagen hatte fie den ungeahnten Beiheid — daßſg fimmung nicht erteilen wird, lann wohl feinem Zwei ⸗ 


Baden, 9. Juli Die Ablehnung, womit unfere| fen 
Zweite Kammer bie a zu er Tg gen 

ing vom verflofienen Samſtag erwi ift von| iu . I. w. völi li 
bog Fra bertigen Eorrefpondenten übel vermerkt * Dänifeerfits — ———— verfehlen, Die 


zo nicht felten ungefchidt, bismeilen aud böswillig, 
ommt dann, daß dans übrige Berwaltungärecht und 


der Thronrede Fünbigt die Staatä ‚ bag |Penn- wiewoßl es aud mit in jüngfier Zeit mandmal wi: |jeınem Wublieum, das natürlich feine -„ . 
—* Eu rer * —*F —— WB |verfußt, in der Minderheit gu fein, häite Id <B Dad: für lift, die colafjale Lüge En allen, bob hie Dansie Ser 
gehatten, deperjam t 


— en m ee 

’ n lo f 

haben aber in meinen. Augen durchaus bie Geoesrunglumn Gismenze fi darin vereinigen „ ein ſolches nn 
branbmazlen, Bei. 


rg Fern feiner Grunbfüpe 
ie ner i N h falls meinen] jeitung t, D f 7 
verfloffenen * N ae Appeiit nach. der; Mannheimer Jeſthalle night gerei haben. 5 3* —* „Die Kreuneitung tritt mit einer 
legt, fei übrigens mit Ben gen ber finbifche| weiteren auf. dem Gebiete ber „Entgüllungen“ 
Kammer noch nicht belannt. Die Mbgesrbiieieh ben Nürns hervor , weldesim jeder Beziehung dem neulich, von 
berg werben alfo, um biefe Anfhauungen ju eonflatkren, Ülbinger ‚Ungeiger ‚gelieferten = et 
BT ser nr u a —— ——— 
aeutg verflähnmelt wiedergeben wögentlid inhruttt wird, ‚ben StaMperscdnctensrrjamm: 






































lungen ihre Jnftruetionen zugehen u. |. w., fonbern es iftjlleinen Mäulern den Mund zu ftopfen willen.” Der Ar 
plöglid; die Enfbetung gemadt worden, daß bad Berliner |tifel jage nichts weiter, als was bie einftimmige Meinung 
„Gentral-Wahleomite der deutſchen Wortfhrittäpartei* bie|bes gamen Landes und bie ber ganzen europäifchen Preife, 
„ueheime Natronalsegierung“, ber „Wohlfahrtsausfhuß“ if, |fogar der ruſſiſchen fei. Er fage nichts meiter, ala mas 
welder feit zwei Jahren das preußiihe Bolt gefncheltjein ber preufifgen Regierung wahrlich treu ergebener 
hält und es mit allen Mitteln bes Terrorismus beherriät. | Mann, ber Graf Schwerin, gefagt habe. — Der Stantsan. 
Die Denunciation bietet alle Schreddilder auf, melde die walt Drenimann bittet, Die Meuferung des Nedisan- 
Phantafie ſchwacher Köpfe irgend erhigen lünnen, und|malts Schwar; über den Bormurf der Verhöhnung ins 
nimmt ed mit jeber ähnlichen Mine von 1849 in wahn- jProtocoll aufzunehmen. Der Gerichtshof beflätigt bas 
wibiger Albernheit auf, Es ift eime notoriſche Thatſache, erſte Erlenntniß, weil bie Staatsanıwaltihaft feine bes 
dak dad Gentralcomitd der Foriſchritispartei, welches wäh: |ftimmten Thatfahen gegen bie Richtannahme milbernber 
send der Wahlen in Berlin beftand, Leinen einzigen Auf: Umſtände nachgewieſen habe; auf eine nähere Erörterung 
ruf, feine einzige „Inftruction® an weitere Areiferautger lin bie politiſche Natur einzugehen, findet ber Gerichtähof 
fandt bat, ohme biefe Kundgebungen fofort durch bie lide- nicht für angemeflen, ba von Seiten beö Angellagten keine 
ralen Blätter ober durch Flugſchriften, welche Jedermann |Uppellation erfolgt fei. 
zugänglih waren, zu veröffentlichen, Hierin befonbers] — In Begug auf bie num als Befeitigt anzufehenden 
unterfchied ſich feine Thätigleit von derjenigen der äßnlichen tuamultuarifgen Auftritte ber vergangenen Woche 
Gomit'S der Kreugpeitungäpartei. Daf die preußifhen [wird berichtet, daß bie Zahl ber Berhafteten ſich über 
Wahlkreife auf ihre Selbftändigkeit überaus eiferfüchtig|400 beläuft, indem am Mittmoh 24, am Donnerftag 
find und fi feiner Detroyirung eines Berliner Gomite's|54, am Freitag 86 und am Sonnatend 258 Perfonen 
unterwerfen, barüber bürfte man im Lager ber Kreuß verhaftet worben find. Bon biefen find zwar viele bereits 
zeitung mannigfahe Erfahrungen gemacht haben. Dielmicber entlaffen morben, es lommen jedoch täglid) mod) 
oberflählicfte Einfit in den Charakter der beiben lekten|neue Berhaftungen von Perfonen vor, bie erft in Folge 
Wahlscte genügt, um bie Frechheit der ganzen Infinwation|der weiteren Recherchen als Theilnehmer an den Aufläufen 
blofizulegen. Die früheren Mitglieber bes —* ey —— worden. Die —— — von en 
könzen mit großer Ruhe biefe Angeberei, wel um|Fälen erzählt Hatte, in n an bie ultwanten Ge . — 
fo maßlofer aufbläßt, je mehr ihr jeber pofitive Anhalt|vertheilt fei, fügt folgende Thaifade als „amtlich fefi: - — — a ae Staats: 
feßl:, dem öffentlichen ürtheil anheimfiellen, dem alle ihwe)geftellt* Hinzu. Es iR ein Dienfimäbchen verhaftet wor« Weife — * —8 J — be —— 
Handlungen ftets offen gelegen haben.“ ben, das die Bewohner ber Rönigsmauer zur Theilmahme Peg ——— ——e—— —* 443 
— Bor bem Griminalfenat bed Berliner Kammergetichts Jam Aufruhr aufgeregt Hat, indem fie zu ihmen fagte: Elyideh gelegene Mufard begeben. Auf der Rüds 
wurde emontag ein intereffanter Pregproceh gegen| Was fieht Ihr denn hier, Ihr jeib fhön dumm, geht|, ehr * — F ag Pue Hay A 
ben Redacieur ber Berliner Reform, Dr. Meyen, der voch nad bem Köpnickerfelde, ba ift viel Gelb zu verbie: 1 u er —* * ler —— 
handelt. Gegenſtand ber Anllage war ein Leitartilel in nen.“ Daſſelbe Blatt erzählt folgende wunderliche Ge: x afien I ſtan pe weg 7 ur ” 
der Berliner Reform vom 31. Januar d. J., ber das|fchichte: „Am Mittwoch Morgen fam in das Bürcau bes f m = D 32 rien sort * B ir Gnell vor Fig 
Auftreten des Minifterpräfibenten v. Bismard in der bes) Polizeilieutenants Franz ein feiner Herr und verlangte ein DL Mäder = = = dr 6m Kon —— 
rümten Sigung bed Äbgeordnetenhauſes vom 27. Januar |Egemplar ber vom Gafetier Schulze ausgehängten, von ber], Berlepung ° eu Gehirn trat ber Zob fe 2 ‚in ar 
Fritificte. Die Staatsanwaltſchaft Katie im biefem Artitel Polizei entfernten Placate. Natürlid wurbe ifm der Wunſch Pendler al Hat nu r en Golani 083 EIN. u 
eine Beleidigung des Minifterpräfidenten in Bezug auf|nicht erfüllt und er darüber fo ungehalten, daß man ihn rn : in ber beusigen mie, —— 
feinen Beruf gefunden, und ber Gerichtehof erſter Inftanz nach feinem Namen fragen mußte, Darauf übergab er dem —— —— use * —— 
feinem Aufenthalt in Paris die Abſicht, Materialien zu 
einer Rectsgefichte ber franzöfifgen Revolution zu jams 
meln. — Ein anderer Todesſall, welcher allerlei Erinne 
rungen wadruft, it ber bed General Dubinot, Herzogs 
von Reggio. Diefer, ein Sohn bes gleichnamigen Marſchalis 
aus der Zeit des erften Kaiſerreich, war im Jahr 1849 
Befehlshaber der von der Republil gegen Rom gejanbten 
Truppen und zeichnete fich bei diefer Gelegenheit durch feine 
Borforglileit für die Erhaltung der Kunſt· und Baumerfe 


Frankreich. 
© Paris, 8. Juli. Ueber bie Sihung des Unter: 
richts raths, welche geftern in bem betreffenden Miniſte- 
rium flattgefunben, verlautet noch nichts Näheres; nur bie 


fannt, Diefe hat burch dem freien Charakter, der ih in 
berfelben ausfprad, „einen ehr guten Eindrud gemadit. 
Herr Duruy will dem Raifer, ber fo große Dinge gethan 
und nod größere vollbringen mil, Männer und nicht bloß 
Baccalaureen ſchaffen. Es ift bies ein rühmlider Borfag; 
marten wir ab, mie es mit ber Ausführung beſtellt fein 
wird, Eine ber Fragen, welde geftern biscutirt wurben, 
betrifft bie Uniformirung ber Eleven ber Normalfhule, 
melde Degen, Frad und breiedigen Hut mit Palmen auf 
ben Anöpfen erhalten fllen, äbnlih wie bie Schüler ber 
Polytechniſchen Schule. Nur über bie an ben Beinkleibern 
anzubringenden Streifen herrſchte Meinungsverſchiedenheit, 
da die vom Minifter vorgeihlagene grüne Farbe in unlieb- 
famer Weile an bie von der Republik bei dieſer Anftalt 
eingeführte Uniform erinnert. [Unfer Gorrefponbent läßt 
ums im Dunleln darüber, wiefern bie Frage ber grünen 
Streifen mit bem Brogramm ber Dännererziehung zufammen- 
Bängt, D. Reb.] — Der Affeflor Dr. Fifchel, welcher 
por wenigen Tagen eingetroffen war und bier einen längeren 
Aufenthalt zu nehmen beabfichtigte, ehe er ſich nad) Heidel · 


ben Dr. Deyen wegen Theilnahme an biefer Veleidigung Beamten eine Karte, auf ber zu leſen war: „Fürft Gfler: 
zu einer Gelbbufe von 15 Thlrn, veruriheilt, Gegen dies hazy, Secrelär der öfterreiifchen Geſandtſchaft.“ Man 
Grfenntniß hatte die Staatsanwaliſchaft appellirt. Staats |[iek den Herrn nun unbehindert gehen, und noch in berfelben 
anwalt Drenimann: Der Gerichtshof erfter Inftanz Nacht hatte die Schugmannfhaft von neuem Gelegenheit, 
babe bei ber Verurtheilung milbernde Umflände anger)pie Belanntſchaft des Herrn Gefandifgaitsferretärs zu 
nommen, bie er (ber Staatsanwalt) durchaus nicht finden machen. Er murbe unier einer großen Menge von Auf 
Lnne. Die Beleibigung bes Minifterpräfidenten ſei zuslrüßrern verhaftet. Auf feinen Wunſch führte man ihn 
nädft eine fehr ſchwere, da ihm der Arlilel ben Vorwurf dem auf dem Dorigplag commanbirenden Hauptmann 
mad;e, daß z — — die ep v. Stüdrabt zu, ber ihn, nadbem er —— fofort 
immungen ber ung hinwe ; dann fei fie aber|entli Mas der ft mit bem Placat und unter * 
= moeitenb eine öffentihe Belebigung durch di ref Sen Hufrührern ee if. bisher nicht zu en|eit Später, de ah ‚Nairie bes rum Arron: 
Hierzu komme no ber Umflend der Darftellung einer| mitteln geweſen.“ biffements en —* taatöftreidh —— * gr 
falfcgen Thatfadhe; beun, mie die emnpraphikßen Beridte| Aus Eärabn (Prooin Pofen) mirb ber DAb.Big. vom|IUm Arkätsheber ber in Harik befnnlihen, Der Tienn 
nadmiefen, babe Herr v. Bismard nicht gefagt: ber/s, Zuligefchrieben: „Unfere Stadt ift Heute in einer furcht- vn = 2. Far 2* u nn 
tor, ber bie Macht habe, habe auch bie Gewalt, bei baren Hufrenung Um 10'/s Uhr ertönte in einem|, .. he AS - re a 
eingetretenen Gonflicten zu entideiben*, fondern: „ein/Meinen Zwiſchenraume bie Sturmglode, Die ganze Stabt, ierin —* Per er m Ar u zu 
Factor milſſe bie Macht haben, bei eingetretenen Gonflicten Ali und ung, rannte was es nur konnte, ber Kirche zu. u —7 no 8* — —**— eg nad 
zu eniſcheiden, weil fonft nicht regiert werben Lönne.* Er Es mar nämlich Befehl eingelaufen, ben Geiſilichen e morgen von hier nad Berlin abreijen. 
beantragt eine viermöchentliche Befängnipftrafe. Dr. Reyen:|Samarzemsti zu verhaften, bei ihm Reviſion abzu- Großbritannien. 
Er wolle zunächft die Thalſache anführen, daß der beirefr Halten, und ihm fofort mach Polen zu ſchaffen. Die Ber) Sonden, 7. Jali. Napoleon ILL. bat fih nit mit ber 
fende Artitel ſchen über 24 Stunden in ber Zeitung ger Haftung fick jedoch auf die größten Schwierigkeiten, benn|Moniteurnote über die Aneılennung des Sübens be 
fanden, bevor bie Beiclognahme erfolgt fe. Derfelbe feildas Gerücht davon war in eimigen Minuten tur bie)gnügt, er hat direct durch Baron Grob beruhigende Worte 
verfaht, bevor bie ſtenographiſchen Terichte vorgelegen ganze Stabt verbreitet. Das Voll hielt den Probft feſt an das briliſche Gabinet richten laflen: Frankreich werde 
Bätten, und habe fi auf das geftüt, was ber Abg. Graf lin der Mitte und lich den Genbarm nicht heran. Endlich nichts thun ogne bie englifce Regierung, und werbe warten, 
Schwerin in ber denlwürdigen Siung vom 27. Januar erſchien Militär mit einem Hauptmann am der Spite, ber|bis bieje felber die Anerkennung bed Sübend ald eine 
gefagt und dem die große Diehrheit volltommen zugeflimmt eine Attaque auf das Volt machen lieh, morauf es ſich Nethwendigleit betrachten werde. (Köln. 3.) 
Habe. {Der Wo hlſpruch ber Hohenzollern fei nicht: „Macht etwas zurüdzeg. Unterbefien wurde Sturm geläutet, wie] — Framgöfiihe Blätter haben nicht verfehlt zu arg ⸗ 
t vor Recht“, fonbern: „Ueber ber Macht fleht das die Einen fagen von einer Dame, die Anderen von einem \möhnen, daß Englanb bei ber Palaftrevolution im 
eg.) Wenn ber Artikel das Wort ‚chevalerest“ ge-|leifcher ; daß letztere ſcheint das richtigere zu fein, denn Madagascar bie Hand im Spiel gehabt haben müſſe. 
Brauche, fo fei dies ein Ausdtuck, ber in dem Zeitungen mie ih erfahren, if er bereits im Geſängniß. Das Das Pays fpricht fogar die Anllage mit Beftimmiheit aus, 
allgemein vorfomme, und den Hert v. Biömard felber am Schreien und Wehllagen in ber Stabt mar fürditerlich,|Underfeits glaubt man in England, daß bie Berichte bes 
olleıwenigften für eine Beleidigung halten mwerbe, da er|ebenfo das Gebränge in ben Straßen, nicht einen Schritt |frangöfishen Conſuls in Tamatave eine parieliſche Färbung 
früßer ja einmal erllärt habe, „baß er ftol; darauf wäre, |fonnte man vorwärts then. Auch im ber Kirche murbelteagen, unb daß bie Habſucht franzöfifcher Abenteurer und 
ein preußiſcher Junlet zu fein“ u. ſ. w. Bas endlich ben 'Mevifion gehalten. Der Probft ift in Begleitung von die Eroberungsluft deö Kaiſers Napoleon bie blutige Um- 
Vorwurf der Berfaffungsverlefung betreffe, fo werde die zwanzig Ublanen nad Polen geihidt morben, fpäter|mälung hernorgerufen haben. Geftüßt auf einige nicht: 
Thatſache fo wenig befiritten, daß man ihm (Meyen) all⸗ marſchirte noch Infanterie nad. Die Soldaten battem die|framöfiihe Briefe aus Madagascar, jagt Daily Nems: 
gemein, felbft in juriftifen reifen, einen Bormurf bat- |Gemehre ſcharf geladen, auch mander Kolbenftoh if aua- lin i 
über gemacht, daß er feinerfeit® nicht in dieſer Sache ap⸗ getheilt worben. Wie die Nevifion abgelaufen, it mir nicht 
pellirt habe; er habe dies nicht gethan, weil ber Berichts: | hefannt,.* 
hof erfter Infanz in wirklich humaner Weile bie Berur: 
xheilung motivirt habe, Er bitte um Beflätigung bes erftien) Wien, 7. Juli. Die wichtige parlamentarifhe Neuig- 
Erlenntnified, refp. um Preifpredung. Verteidiger Rechts. |Teit, bie wir foeben in Erfahrung bringen, iſt bie Bilbung 
anwalt Schwarz: Dbgleih von Seiten feines Glienten eines vollswirthihaftligen Glubs, welcher bie leider 
midht appellist fei, jo Fönne er boch nicht umbin, bie völlige|in unferem Meichörathe fehr fliefmiütterlid) behandelten volfs- 
Straflofigkeit bes Artilels zu behaupten. Der Artitel ſaſſe wirthſchaftlichen Fragen in bie Hand nehmen fol. Die der neuen 
die Haltung des Minifterpräfidenten gerabe fo auf wie das Idee zur Bilbung biefes Clubs geht von dem Baron Kalch- Deglerung mehr I einen Feind anftatt eines GBönmers 
ginie San fe enlrleßt Habe; Denn mern Jamanb bem|Derg su. Die Gab der Bald nah er Bicheaufnahun |" Gain Sana fßet ala aus, dab der Stnatsfreic 
e in feinen redhtmäßigen Vertretern, einer compacten der Sitzungen ind Leben treten foll, wird, abgeſehen von . gr 
Mejorität gegen Höcftens 11 Stimmen, auf bie eife, gen. be natiemalöcenomifen, : and) eine politifge| "P Det Benctiom gegen bie fremden hervorgegangen, 
wie dies vom Kern o. Bismard gefhehen, entgegentrete, | Bedeutung erlangen, benm e# mirb durch ihn ein Ber: 
fo fei dies eine Berhöhnung. Wenn Hert v. Bi einigungspunft ber geſchiedenen politiſchen wie nationalen 





mit amgeji 3 Dermegen, 

denn ber eig wirb jebe uptung leicht, unb 

Schreiber afmte nicht einmal bie Größe feiner Düge,. Der Mir. Eis, 
iR Londoner Mi 


—— der ar Anig Nabana® Lob fi jenes Beldugens 


Franjoſen 
ser dr a zu 
: |maden. 


» . Dänemarf. 
Ropenhagen, 7. Juli, Der Prinz Dscar von Schwe 
den wirb dem Vernehmen nad in ben legten Tagen der 


gar nichts dagegen haben, wenn man ifm biefen Bormurf |. —— (ui ſcee⸗ger mehrhein zum Landiag gewählt nääten Wode dem Rönig von Dänmart auf Skodahon 


made, ba ja bie Aremgeitung alle Tage ſich in biefem worden 





— Nah vinem Telegramm ber ee auBranfäifige Bauern — ſchienen fi enifchloffen zu haben, bie Mün:|und der demitgli 
London vom 9. Juli * daniſfche Regierung eine an einmal tn ben Befuh ‚rei aan TERN Ivo baren efauhatten Taf wohl 
— Vera a ge = 3* —s— nn nis ——— 
—* Diem auf je ei ri - 
worben. (Die Beflätigung biefer aus bem Reuter'jchen | Städter ein, Ride Bio die Rohhelt , fonbern auq ed Seheteil ter — u Fe een 
Bürcau fommenden Nadrift ıft abgumarten, Send er, tabmben Beuren — gwrde und bee Wire irre Ber 
Nußland. ee 
[lebt non ng“ u. bergl. Daß bei ber geidifderten Scene | jdriftämähigen Aitualsad 5 sraalıma an‘ —3 3 
Man qreibi der Rat. Zig. aus Warſchau, 8. Juli⸗ [mehrfage — ——— — iſ — gerichtliche Un: |d) ritwelmöhigeh beih Corge — en 
Die „Pramba“, von ber ich Ihnen gefagt, daß fie Bein |trluhung iD Hape Rn ondunterridt, bie [ämmtligen Guftubenkaiten und Cultuse 
amtlices Blatt der revolutionären Regierung ift, enthält], — Der ben Kammern vorgelegte bag m „Einige Be jdiener ber Gemeinden firhen unter t bei irferab: 
in i en Abend ausgegebenen Hummer eine Ber: Rimmumgen ber allgemeinen deutjäen Medfelorbnung be Binerd. Diefer if in feinem Megirfe Gustelich! 
in ihrer geil geg —A Iautet dem : i ; bild ur 
warnung ber Notionafregierung für eimen Axtifel, in wel in mad) dem üblichen Cingang: Mllgemeine Beftim |Apprebation und Wutorifation ber Cuttubbiener, pur 
8 n eg 8 N} "mungen. rt. 1, Die in ber Uinlage enthaltenen Bufäge und der Gonfirmation ber Ijrmelitifcen Jugend, da mo fie einger 
em fie bie —* eines ie = — * —— je —*8* —— Sm toren mit A fobann pi Bornaßme von Xreuungen, MWollug von 
erg ® Auge Güfe In Brene Baik. he Pre De (88 find bied Die te und Henveru f weite Die —5* — gem. ven Du die Bean * 
matie zur polnifpen Frage wicberholt in ungerigneter Weiſe u geneigt Beitioflen dat.) 

} m daduich bie Gemuther beun Sit habe. Die Seielorbnun bis nm 533 u er 
en der Pramda bemerkt, daS fie biefe Wermarnung ordnung in Wegen Megtefreitigieten für has Röhigerig| Befugn 
fehmerzt, ba unfere Berbältnifie nit wie bie anderer Zän- Te — Bye 
— = —* rei der bavon betroffenen Bei: | gemeinen deutihen Hanbelögeiegbuches binfihtlih ber Bei ung * — 

8 em: [10 var 

Die Nationalvegierung hai ein Ausſchreiben an bie ‚Dr u — ns —— —* hehe ehem en wicht anfäjfig waren. 

EIrBer “ ent eben 
a dc on Bi act — — 
weiſt. Sie rechne nimmermeht auf auswärtige Hilfe, fon«|tm activen Dienfie und micht flänbig beurlaubt find; 2) gegen nr ein —X use * Gerdin Hat ih um 
bern nur allein auf bie „Riejenträfte” der Nation, „ne | Per Vechfetſchulduer Über deffen ge Sauce eröfnet |oon Solbin fand fi, man meiß Bea weiger —— 
u je ar er —X ——2 Ay —— ———— Belünung ber idubiger ober Sudan ee m ce a 
ledien Blutötsopfen und bis auf ben lehten Mann zu an — — in grau — Weile der perlönlichen ung —— —— — Den 25 un: 
en a | ot er 
Nur bi infeit Nolens kann dem jehigen fa «|femeit bie Wirkjamleit derjelden reiht. Hinfichtlic ber Witglieber | Am 20. Juni rictete Safe gewert — dan —* Eee 
Rux die Unabhängigteit Nolens lan bem jedigen Rampfe|der Ramımer deB Lanbtags if bie Borigrilt bed Zt. VL $ 26inigt auß meider Beranlafiung 7 St Denfetden Unteririften 
ein Ende machen. Auch findet ſich in dem Yctenftüc bieder Serfoffungkurtunde maßgebend, m fo lange anf Grund der|foigende pweite Depefche am den König: „Un Ce. Mei. den Rönig 
bereits belannte Verfiherung daß bie Rationalregierung sorftehenden Bellimmungen bie Perfonalbaft gegen einen Medlels im Gert Em. Königliggen Majeßät erlauben wir ung 
wenn fie je Berpflihtungen ben Mädten gegenüber 6 Unfere am 16. 6. SR. aufgrgebene  geforfame Deydde nn6 
nn ne in a ee es Beine Jahre (ir or Faro Une Abporheimfuu iR. San, 9. Su! 106 Bob 
elben, a ei f * „#0. » 
Herbeilafien würde. Sie hofft durch dieſe Erklärung bie auf · Aleegewert, 






























- * Der beut i 
geregten Gemüther bes polnifchen Volles zu beruhigen. haftenben sen Brit Befap otert a u en = fehr —— ans sn ve —— behiaen 
Cs ift bereitö belannt, daß bie polniſche Nevolutiondr|mit der Bolftredung des ches fo fange inne zu halten, bis son dem Balder der Rarköruber Runfiduls 
—— 
aufolge bereits bie Srinolinen zu v nden anfıngen. , , wenn ’ von 

Bor einigen Tagen nun erllärte bie Warſchauer Strafen: a nn Sa ne ey A enfeit ais Hünftiger deutſcher Kaifer proclamirt wor» 


jugend den Grinolinen ben Krieg. Den Damen, bie ſich in | Dirmfiet nit gefinbert werben barf, Die burh bie Anorbnung 


Geinelinen auf ber Strafe fehen lichen, wurden biefelben En Ana Bäe von BüIpig (an ber Biel) 


ift abermals eine mertmürbige Schladt 
aus elbung nv 
Saunas Sefritten, Art, 4. Die in Grmäßeit des xt. 2 ded Tungen Bäuerin 


\ ei w Bönnen. —* fügt Hiryu, tab habe einem 
\ f 
Br Bm c39 ftue Besarten But tea? yn Anfrisnn [er Achaaifüt rl, Aa 


zablung ber Steuern begonnen. Zwei Juden wurben 
als er fid won ber Verlobten —— va Der und 
den 


deshalb eingefperrt, fie Löften ſich indep durch Bezahlung 
aus. Da inzwifden YAufforberungen zur Zahlung an zahl» 
reiche Einwohner ergangen find, fo darf man auf ben Er: 
folg biefer Stewereintreibung fehr geipannt fein, Schleſ. 3.) jet dern 

Die Rüftungen ber Polen in Balizien dauern umun: 
terbrochen fort; bie Opfer, bie bad Land bringt, ſind ums 
geheuer. Die Rabjiwillower Expedition allein hat anderthalb 


Millionen Gulben verfälungen. 
Südamerika. rohe has bone 
: 3 ürb 
Rio de Janeiro, 9. Juni, Die Deputirtenlammer ifl —A die Be —— I te 
durch faiferliches Decret vom 12. Mai aufgelöft worden, |anftalten Herr Feuftel übertragen. Das Referat aber dem Ges | Straße gejchlagen, als 
da bie Stimmen in berfelben fo gleihmäßig vertheilt ** —V — chen jenes b Dart 
waren, dab fein Minifterium, melcher Partei es auf an, . ulben « Kilgungäconani ion (ferbenfiäd, befien Gtadelfen 


ct 
—* möchte, fih; hätte behaupten Können. Die Urwahlen deren Eglör,|bia yur Duntelget — beun bie Braut und Ihre Begleiter 


Berlafiene beigeiben; ftatt kommt Bater. 
RS dicker Kin mt —* — N* freche 
ünd | Antworten, bie jo weit Hinausiallen, on auf ber e 


mählt. Bi war immer edenai Borftand 
Sälör Serrrlär dieſes Ausiguffed. Ebenfo find im der 
teilung der Referenten bed Finangausſ 1} Aende: 


Beeiperen ©. 

über bie Bands und Wafjerbauten Germ Bermühler, dann bad — 

x die neue Kammer werden am 9. Auguſt, bie Wahlen en ——— — u el ge 

der Deputirten felbR einen Monat fpäter fiastfinden. Die FI 3 # beblenften Ziche geirirben. 

CR — Kr? 

Sieg. Die neue i tritt am 1. — Eine Mimnifteri 29 j t ein englifhes Regiment, bad 10. 

1864 —— Pr die 9 vom, ieasnuligen Gultutednefaben Ben, ame L einer A onen Beeile rühmt und ein Blait „ 
Buenos: Ayres, 50. Mai. Weder ie Invafion besjbaran, x 5 er biefe BWerhäftniffe dem mcolnahire u 

Generals Flores in Uruguay no bie Revolte bes Bortörfande und ber Eihung Hraetktifcher Local-Gullusgemeinden Harder Gene Bieten ya. ge 

: en, en . fellen. i 
——— rien. el ümfigt vebigirt und let für, ben — und. inteleciuellen 
Stanbpu 


Generald Penalofa in ber argentinifchen Proviny Rioja * —— —— 
Haben bis jcht entf eidende Ergebnifie gehabt, indeh finb|hörigen bie ubübung feines Eultuß und feiner veligiöfen 
Die van Berge ber Erbe. Selanntlich galt früher 
ber aflo ala ber Hödfte Berg. Er murbe abgejegt und 
— Auch i 


bräi auf d It ordnel 

die Yufflänbigen am beiben Punkten im Nachtheile und ⸗ Kid Auch A. —** ee 
an frine Stelle trat ber krl. dieſer kommte ſich im 
——2 er mußte fie an ben Achamalari 


man erwartet bie balbige Herftellung ber Drbnung. Die en in Bang ai en * ——— 
treten, welcher vor eim paar em vom Mount Gorreft abge: 


x 


Gefandten von England, Franlreich, Portugal und Jtalien, |nen Gultusgemeinden zus ift. Sie faflen fü 
weiche das argentiniſche Gabinet, wie es ſcheint nicht ohne Wien leere mie folgt: Aa 
Grund, in Berbadht Haben, daß ed mit Flores ſympathiſire, Glaubenägenoffen, melde biäßer jur gemeimjamen 
fi diefer Gadıe wegen bei bem Präfibenten Mitre| open a —— 

Aubien melben lafien, waren aber nicht angenommen |jo lange bie "itlel = Behr ister — 
worben und aud eine von ihnen gemeinſchafilich abgefandte |bürfnifje am n . bie 
Note ift ihnen unbeantwortet wieder zugeftellt worden, meinte vorhandenen, tellgiäs jelbfändigen männl 
| 


nit unter Perjonen — — 
Bayerifche laubends 


ün 9, Yuli, Die neue Marimiliansbrüde if mm 
en, 9. Suli. | u 


be n 
den bie Ranbelaber bort ee Aug an bei Na: 
tionaimufeums wirb bie ledie dans amgriegt, indem bie mod 
Brig win ang die HH ie Seite bed Keen untgurmeb 
w 
— ** "us — Bar * —— wmfjur Beforgung und 
die Uhr die Wanbfläde nn i 


—— — 
mit 29, ten 
erflärt, Sie liegen In Ber Rate des Himalaya. * 


Volkswirthſchaftlicher Theil. 


einer Die Audwanderung über Bremen vom 1. Januar bib um 
6. Juli d. 3. mar mie folgt: mach Remyort 7450 jagiere im 
2 en, nad Baltimore 587 i 
fein | Dmeber 401 jagiere in 2 Schifen unb nah Rio be bo 
Sul 86 aglere in 1 Gciff, Total 8543 Baflagiere in 43 
Säifien. 
. Das fer, bab Der Eatı ber berorſiehenden Internationalen land» 
Fr bern Thum dm sein ei teftaseiet wirb, mirb eben ———— Ausfellumg in Demburg Mein 
ymedmä Ginridtung m ähmend- 
berfeiben am der fübmeftlicen Ede weit vormärts gefäeltten. mer 


* beftimmt 
(B. BL) |Die auf den Gultus innreen Ginziätungen Bleiben in aabirhöe, änden eine Auswahl won Gerralien 
— Daer Mündemer Bote berichtet: „An einem ber Leyten deier · |bem ei ten u a 3 ** ben Get-|and den no nn Olsen on Karben Bade namentlich 








h 


8 nd Make, "" hoggen, Grab, mie auh Blumen: 
fen u m Diefnoen fand Vanpifäguc mit der Mina bet: 


—— 5* * entipredenben Erzeu ae Tepe — Sn idee Man Blum * Karen am bis 40 zn pr 1750Hfb — ale: 8 35 Fer Wir. 
u. werben. formen allein vom m über einer Gr x Dohlt eit vie ” ru in! VAuguſt 242% 
Eosten, nie einer Ungabl anberer Probucte jenes] finde —— FE Sepieniber 25 * ee San * 244 —* 
5 —— eine Min a Bam, der —e— Fund) Deiohre Popeuher 1 24* Fr Ds 3 2% 2 
(ninüpfenb an einem bem Oberhauſe worgelegten Gefchs | bei ber Baummollbifteictäfondd 185,000|Erbfen, Kodımaare 46— HM Ile. — ne et - 
=. melder die Beſchaft „s broblofer kter beil Pb, Te Ra Borakcomild's 345.000 Pſd. St, die Stabt Liverpool | — Winterrübfen 91 Thle. per 25 Sr 
Bauten ind Auge Zorb Derby in ber Untere | 100,000 Sn. St. Bu dieſen Beträgen fommen noch bie vonloco 14'% Ei ber. Jul 19% De. 3* 


figung vom 7. de Daten über die Ab: 


Kann bes rc im Bancafgise und Eheihire.|Sleibungöflüden; und wohl darf und muB auch bie Hifi ber Wohl: 


allen Theilen bed Dambes beigeftenerten Gaben im Raturalien umb| Thir. Br., 


Die Hoff weile mar auf bie fommerlie Jahreszeit. gr hole in Anklag gebramt werben, melde in ber Beſchaf⸗ Yaa Tölz. Nowennber « December 134—19 x. April« 
kur hi, 3 en vereitelt worden. Im vergangenen — verbienfllofer Arbeiter bei Unterne * in ber Bu Mai — Thr. Bey. — Leindl * VAR. S pi⸗ 
die Zunahme am Beſchaftigung für bie arbeitende ater Natur und in der mit pecuniärem Nachtheü ber Befigeriritus loro ofme Fah 16tlın Seg., bo. mit lei = 

Glafie . een Genfichaften mit ir: ald 47 Zogulcomit's)verbunbenen Fortfegung ber Pabrifation bemwird,; alles um nur|binben 16%%ıs Thlt. ber , — 1* Tülr. 
des Untertügun in ben Stomd-gefegt, igre Dittzamkeit den Arbeitern Gelegenheit zum Berbienen zu geben > “.@,*% , Yuguft : 154—K Tlr. bey. un 
einfimellen gu {näpewbiren, und in ben meiften anderen Diftticten, Ya ©, September-Detober u Br, 


melde wicht unker 5— 47 Gomits'd. ſtehen, i 


mwenigfiens eine 
N ale zu com! 


irem. Als voll: Märkte. 


Drdober „Ronember 16% "4a Thle. be) u. Br, 4 @. 
—— 1514—%ns Zölr. bey, Br. u. ©, April:Bul 


IHR n ven al 7* aan Häftigt — 236, E42 Prien Berlin, 9. Juli. Maizen low 60 — 78 Dual, en 

, ägt waren, u aize — * 

äh 120. "4 Bann tten, haben biejed — bunt polnifer 64 Ze. 2 Bahn — ri ER en Juli. Waipen in So unb ab ausmärtd flan. 

8 125,097; wahrend le hr a waren, finb|Thir. bo. — Roggen Loco 1 Ladung 80—Elpfb. Pari gegen | 5, Def 1 .n ca mai, ber Diftiee aan t8lo8; ab Damzig 

«s jegt wur — a he freilich mod DK, ‚getau lat SO Sid. 47H Tüte. ab Rah Bez, | &Puember-Driober Jul ur Fe eingenb offerist; 172 

—8* in ir 3 Sn H—K — be Sn, ehe 4 Pr u Hi gt Be —* * Detober 25 Be we Bd PP —— 
, Dem oo tn, ei u — 2 3 Lo 

Fabrilen I a it cher — = verringern werben, he “6. Einer 1 —** geringes Tenfumgeſchaſt ftatt. 


Auguft:September 4T—iA 

Eulnoht cin Gabe Den Roik pick dor bem Griälden beß amere Deister 47. das6 Dee 
baniſchen Rrirged en if. 
trägt bie Summe Beitz 


Zhlr, bei. u. Br., 48 






e zum Unterflügungsfondd nice! Frldjahr 6 - Zhie. be, — Werte, große unblleine 54 








Rovember Linerpool, Baummollmartt vom 9. Juli, Mittags, Baum: 
Alles in allem genommen, be] 414 —M Zhir. bei. Rovember + Devember 4TK— Ya Thle. — wolle unverunbert. 


Muthmaflicher Umfat 6000 Ballen, 


Eidgenöſſiſches Schübenfen in Sa Ehaur de Fonds (Schweiz). 


Eisenbahn des Jura Industriel. 
MHbgang der Züge vom 1%. bis 3%, Juli 1863. 


Fahrt nad) Chaur de Sonde, 














—— 


Ball . . » Abgang 24 Nam. 
Fridrigepafen — m m _ 
Findau . . —— ss — — 
Aeuchãtel + Ankunft 10 8° Abends, 
Ar. ber Rüge 
der Jurabahn. 
Weuhätll . . . ng 
Chaur de Fonds . Ankunft 


Mr. ber Züge 
der Jurabahım. 
Chaur de Fonds . Abgang, 
Aruchätl . . » Ankunft 
—8 






3 Nachm. 
9. Abbe. 


een rn . auhat 


1— Nachm 
6— ” 
6% P 


Allgemeine Bemerkungen, Der Sommerbienft ber Iura- Bahn - Düge wird eingeftellt vom 10. bis inclus. 22, Juli und wird durch obigen Fahrplan erſetzt. Am 23. Juli 


tritt bie gemöhnlice Fahrordnung wieder in Wirffamteit. 
Dienft vom 10. Zuli 1663. 


Die Züge No, 4, 8, 12, 16, 3, 7, 11 und 15 fallen aus, 


Dienft vom 11. Juli 1863. 


Die Züge No. 4, 8, 12, 16, 18, 20, 32, 3,°7, 11, 13, 15 und 29 fallen aus 


Das Eipgenölfiihe Banner gebt um 12 Uhr 30 Minuten Nachmittags von Neuchätel ab und mirb um 4 Uhr 25 Minuten Nachmittags in Chaur de Fonda anlommen. 
Die Deputation ber Deutſchen Schiltzen verläßt Neudätel um 6 Uhr 30 Minuten Abends, vermeilt 20 Minuten in Hauts-Genedeys und trifft um 8 Uhr 25 Mi« 


nuten Abends in Chaur be Fonds ein. 
Am 12. Juli tritt ber vollſtändige obige Fahrplan für das Schügenfeit in Wirkſamleit. 


Pferderennen, Kafichen, Binten- und Fohlenfcauen|”” 


+ 


Frankfurt a. M 
>. Der Frankfurt: Naſſauer ———— bat in Ausführung bes $, 2 feiner Statuten befälofien, auf dem 
Erercierplag an ber Mainzer Chauffee am 23. und 24. Huguft d. 3. Wetuennen, Laftzieben, fowie eine Prämüirung 
von Zucht · Stuten und Fohlen ju veranftalten. indem wir hiervon bie geehrten Mitglieder Benachrichtigen, laden 
mir auch alle biejenigen ein, melde, ohne ſelbſt Vereinsmitglieder zu fein, doch Intereſſe für das in unferer Gegend 
zwar noch neue; —— bereits vollethumlich gemorbene Unternehmen hegen, ſich recht zahlreich zu betbeiligen, 

Erſter Nenunta Sonntag, ben 23. Auguſt, Nahmittags 3 Uhr, 1. Eröffnungs: Rennen. 
Preis 25 Ird'or für —& des Pferdezuchtvereins Di Mitgliebfchaft wird durch Einzahlung. eines Actienbeis 
* von 10 fl. an den Secretät Hertn Nentwig, Goctheplatz 1 in Frankfurt a. M., erworben.) RNennungsſchluß 

5 Auguſt. — 2. Trabreiten. I. Preis. Ehrengeſchent von 15 Frd'ot. 2. Preis, Ehrengeſchent im Werthe 

== 5 Ird ot. Menmungsfdluß 15. Auguſt. — 3. Handicap. Preis 100 Fıb’or für Pferde aller Zänder. Nennungsr |dert 
au > Juli. — 4, Reiten ber Landwirthe. Erſter Preis, —— bes Pferbejuchtvereing, Zweiter, Preis, 

befjelben Vereins Rennungsfhluß 15. Auguft, — 5. Hürbenrennen. Ehrenpreis und 20 Frb'or. 
—— 6, Auguft, 

Montag, ben 24. Huguft, Vormittags B Uhr. — 5 Vferdezuchtrereins. Prämlirungen 
von Zuchtſturen unb in —— Rahmiitag 3 Uhr, 1. Handicap, Preis 


50 Ird'er. Nennungsihluk 6. Auguſt. — 2. Trabreiten der ———— Ehrengefchent und 20. Frb'or. 
Ehrengeſchtal. * es 15: Auguft. — 8. Berfaufsrennen,. Wereinspreis 40 Frd'or. Nennung und An 
gabe des Kaufpreiſes 15. Auguſt. — 4. Träbfahren einſpännig. Ehrengeſchent und 20 Frd'or. 2, Preis, 


Ehrengtſchenl und bie Hälfte der Einfäge und Reugelder. Rennungsfhluß 20, Auguft. 
Vereindspreis 120. Frb'or. Nennungsiäluß 6, 
Ausführliche Programme fir das ‚Nennen im Bürenu dei Renn:Comite, Bortheplag Ar, 1. 
ziense Hrinz v, Naffan, Praſident Dr. G. Berna, I f. * General: Conſul 
Lire-Präfident. Baron Ludıoig v. Erlanger. * nn 
Jeideld. Secretär Meg. in Frankfurt a. M 
C. Vachten in Fr 


— 5, Nagb»Rennen. 


2201 





Bogel. M 
Kar —* x —— 


(2190 


Rorbbeutfer Lloyd. 
Die Betriebs: Einnahmen betrugen im: 
Seeiäiffutet. Biupaiftater. Mlfererng, late. 


Di 156900 uf S00s2S. 18982.47. BMr.t7. 11898820. 
. 104491,50, 1540042, 5877.30. 135769,50° 
—— pr. 168 T RER. FIT 5. — 50.75. — 0856.50. 
Bis ultimo Mai. s 
1863 2bor ff 412779.24. 0281418. 30568, 4, MOETIEME, 
102 . 466328.50. 62964.61. 36433.12. 56471681. 
mithin pr. 1868 — 53549.28. — 100.5. — TE. 
Ich din im Beſitz eines Mittels, welches binnen zen 
Tagen nicht allen bas Auafallen wer Kopfs und 
gene verhindert, ben Haarwucht auf Überrafhenbe Meile 57 
ondern auch bei fertaefeptem Bebrauche feibA bem ek 
werben ber Haare entgegentritt] Gin Beweis, baf das Srau⸗ 
werben ber Haate eine Tranthett ber 
eime ten — der R ſt 
39 verjhm 
Wirkung meiner 


Preis a Fe. 15 Gr. Belelungen per — ance 
Baar oder Rahnahıne. Depots nit errichtet. —2 france, 
1359] Garl Fraas, Apotheler in Hannover. 


Stuttäatt. Durch bie 


„Geheime Agentur“, 


Lange Strape Nr. 17, 


ehbeime Aufträge, { b it 
ke * — Ger haare Ren uns 


Verantwortlicher Mebacteur: A. Lammerd, — Erpebition: Kl. Remmarkt 14 in frankfurt a. M. — € — Druderri, 





üddentsche Srituug 


herandgegeben von R. Brater und A. Jaumers. 





N’ 346. Sranffurt M., Samdtag 11. Juli 18683. Abendblatt. . 


—— — a — — — 5* kn Deut — * — fl. 3, 16. - eg fr breii * N 
— * — Anxigen werben E in ber” Erpebition (AR. Rommarkt Me oem a in —— A act re b Colonien —* Run and 
Brom Thimm, 8 Brook Street, New Bond u 6 Pre 
























Gügen (in Civil) gab Ayaen Gihönänfhe — 7* hen jorgniß ausipregen, baf ber vorliegende Ent 


Zages- ‚Meberficht, u *— 
A ai fem Zandtage, der Biß gegen Gchluß biefed Monats fein 
"Branffurt 0. M., 11. Zuli Mittogt. | aarisruie, 16. Juli. g der —— Ram Ben Del id nme —B— 


P. b, es ſcheint und bie „je Berathung bei angemeflen,, benm 

Bea. nf, unfeflnbe of ren — —* re a —5 —— Sn auf bem m Rem Pr A wieder erfolgen, unb es mwlrbe 

ten zu erwarten, Die Discplinarunterjudun gegen Pro: —— ——— der —— und 
Mies Möller wirb * kein vereingelter mehr fein, |zumäcft zur Allgemeinbef 


und wie es heißt, ſollen bemmädft die Profeiloren v. Sybel, Beton ber ı4lamf die Amtsricter auddehme. Schon aus den Motiven zu 
Birhem und GneiR mit ähnligen Unterfugjungen bedadit|ber "Brrfefiungsurtinbe pur $ Ne Ba ehradt metde |beim Gntwurfe oe. dab man ben kepteren miht 
werben, \ 


Im gehe Kern: 
Saaatı er af ber er Bent m t aus —A für bie Amtsrigter an Tegt — Man habe ed ſchen im Din⸗ 
Die Wahlbürgermahlen im Konigreich Kannover (bie Gründen e in am Dndern möcht Dor= 


derquleiten jei. denn man mele vie nabhängigleit bei bie u! bie Berhältm * 
Deputictenwahl felbR findet heute, am Li, fiatt) find, 1 son Dien gar nit —— rn 
fo weit man fie bis * dieſem —— überfepen Tann, 


Richters 2 o weit in, ba ey Hegterui ng 
\ — 
gan) m; übermie b zu Gunflen ber Fortfritispartei aus · 


bot hie Uneb- 
< — — — fei n ai ——— * * bee yr- werde nie in Berfae erraten, 
ae en aa ae 3 Be nr, mr, Aa — 
Nachricht, wonach Rurbeffen den bayeriſchen ee Na cn nur X rn, — in Ken Be: tenjeiten —— heine mar nö Seietäntung 
een Hat bie Ne braunfdmeisi1e Bgung| a bes a Kun a —— an Side era lim 
nichts Aehnliches zu eılären? Sollte Braunſchweig wirh f 


Brriejungen. 
— cine ofgägteng —— t fast. Bierüber 
ein Br wenn er Tein| DolgenbeB : „ats Volge Sina gen, unter bem Namen Gabinetöe 
lich ſich A fehr beeilt haben, mit ber Regierung von Han 


‚um werbe er ee mit | — 
gatetterfeſier Mann mwäte. MT abo freut ba& burn ben |Juftiy befannt, mürben eriheinen: die Unorbrung, in einer Sache 
—* der — wf au "auf die Amts: 


nicht 
Ste@ung Berjud, ine vor bie Gerichte * benfelben 
Ba meet a are 
vom e ‚ fomb u 
dem Merti eo ade ft Habe: _ . beingen; Berfagren, moburd erorbentlihe Berichte i 
je . Das | Brrhandblung und — von Hehisfachen Kann 
? wife num, daß feine Richter finb und feinem] überhaupt ei andert werde; ber 


ı werben Aber au 
a Er —— 
eher — —— Tas, sormirgene : 
nionbtruppen bat ſchon gen ein mwürben 5 = darum Ef mu * Mae olası 
lee Könnten. Und enberung zuftimmen mirbe, wenn eim Antrag ein 


esse Patgefune 
* 5 * iR zurlldgetreten und an fein Rafregelumgen, bie von graphen 
N i t werde. wird bie 
feiner Stelle hat Meabe das Gommanbo ber Potomacarınee 3 ke — a en 3* yu weit * gebtach Hierauf Algemein ur“ 
1 wer 


r i Ant · 
vorg vorgelegt * we, eneune baf bie ruffifche t 
be, 
Reu⸗ iſt in den Händen ber Frangofen. Die Natio ⸗ 
malarmer, unter dem Dberbefehl des Praſidenten, hat fich 
en. 


mwenigflend barf man bies aus ber neuen Hushebung jchlie |biemer, niht Diener ber Rrone ober eines 1 
Ben, en Van Peifbenien ber seofiheizn” Games| 10 E38 hoQ an, ah de Kg "an jedem Ort {eine r ber —— — mit geringen Modifi · 
ten worden iſt. * alein a Slecige In we Gaale, jo di Leo * —* was [AED bad gungt Gele ein 
außerhalb deffelben. Denn einmal ber ter bie Stantderbnung ſtimmig geneßmigt. 
umtergrab finde ed feine Anmenbui Hanno Juli. vorgenommenen 
Deutſchlaud. ** (ar *332 —— wie Mr Ye wW rede © En ee Br 
J ter. folte bod) midt immer an bie Beeinflufl aplbürger: a ee — 
10. Juli. - Heute Morgen 8°/s Uhr trafen | yon Den denfen, fenbern fie fid) auch einmal dur. eine aufge: DET Refi se die Grittöpartei über bie conliste 
mit bem Sie von Densifurt Bmmmnben Dans 1tuyfe Kat k Uetieben.. &r verlange, daß. bee Bigder mag Bariei: der SE Se a ei ine 
hen Shügen auf u. Durdreife nach der Schweizjalen Seiten unabhängig fei, und bied werbe ihm dur) bad Be: |Sie brachte neun von ihren Ganbibaten durch, bie en⸗ 
FR Pr En Beine wein Einatöminifter v. Stab el; Da die Borlage| nartei dagegen nur fünf, e. fein Mittel ver- 
Bllcum eingefunben unb begeäßte fe mit Iebhaften Buruf e —— merken Die. (e nm eb i 


mungen Im a Sömähte, die Liberalen zu verbädtigen. Go lich biefe 


inige Mitgfiever der Fertfchritstpertei und eine Mnpahl| ah meinem Berfeflungburieg Biakee nidt In vn ——— Partei heute friih mod eine Mnfpradie loß, in ber fie ben 





der bei Waterloo gefallen ift; bie Frau eines armen Landgelſt ich Big habe, um davon zu leben? 
Dem Mnfgeine nad iR mein Eyfem jfe el fuht ber | fichen, ergangen a en ne a 


ringen Mitteln Haben Hin und wieber gemerdfe Anfälle in Bepage haben; bie Leute, man's nochmals verfuchen fann, ig 

auf daB Gelb, reihe Beute niemals. Mylorb mit viergigtamfenb|Seute, bie einen friſchen Fall zur Aneegung nötig haben, Beobaftung Wragge tritt ab. Uad mun, zum Gejcäkt 

Pfund Zaherseinlommen; Sir mit bem Beſitz eimeb Halben|2ruite, welche zweifelgaft find, und bie, vor denen man ſich in Erlauben Eie mir bie Ftege, mad für sinen Efſect habe ih auf 
2 be At zu nehmen hatıu, |. m Rummer Funf find meine] Sir heruorgebradt? Glauben Sie immer mod, baf ber Schuft, 


3 
3 
€ 


Beute, die Spilingh unb Gigpenerd purer, Grbantenlofigtrit|und bie MWiefmäßerfwwittwe, betsäufelt: mit) Chrämen, Befeuchtet ‚ 
verlieren ? Dienfiboten uns geringe Sanblungäbiener, für weideluon Rüßrung u, ſ. m. Bier in Nummer Fünf und Secht ſtehen Frege beantworte, . MS ip zum Thee herunier lam, jagien Gie 
Shilings imb Eirpenieh etwas brbeuten. Haben Gir jemals ge-jmeine rigenen Zeichnungen für Locolunterfiägiungen, bir ich im dab Sie meinetwegen Ihren Kopf angeftrengt Hätten Darf 
dert, dafı Molgjchitd ober Baring ein Bierpfennigfüd im bie Geffe| ergiebigen Gegenden mittig audgegaplt habe, mad; dem Grunbap, id bitten, mie? wiig 

Haben, fallen taffen? Ein Wirrpimnigfiüd if. in Rothfgün's Tafıpp|duk man mit der Wurft mad ber: Specheite werfen fol; amd] , Retürlid,,fagte Gapitän Wragge. Sie follen bad genaue Wes 
figerer, als im: ber bei Meibes, das in biefem: Mugenbiid im: ber |mein: Tapebeich üben Die Ereigmifie jet Laged, nieine prrfönlichen meined gamgen geifligen Progrfird erfahren. Befagter Brocch 
er a rege ee Bewaffnet mit Einfälle und Rotiyen, meine Angaben über upefandene Gäweierig: |verbreitet fi über alle groemmärtigen unb zulünftigen Umien 
biefn gefunden , aufgellärt durd bie Menge fdeiftz|Teiten (Eifwirrigfriten wir bie, ba id mich In biefer intereffanten |nehmungen Ihrer troflisfen runde und des Wonossien, De 
Uder Linmweife im meiner Geichäftssibliothet, Habe ih. früher] Stadt. Bu G. B. finde); meine Mubzaben unb Einmahmen; Mind|ipnen behisflic finb, Gie pu finden. Dreams gegenmärligeb Bene 
Hafeelang mi, ungen dem Serien herumgetzichen umb meine Biebeir |umd Better; Potitit und Afentlide Borpänge; Eemankungeh in|fahsen nimmt alles Mahrjepeinficlrit nad felgen Ging: Dre 
ernten mit bem erfreuliften Erfolge. eingeheimit. « Gier dm dem| meinem eigenen Gefunbfektäptiftend; Sqhwantungen in Treu] Mbvoontemigreiber dat #5 aufgeben, Si⸗ bei Here Qugiable vu 
Bad), Nummer Sins, Find alle meine Difkricte aufgepeiämet unter | Wrange'® Kopf; Gämankmgen tn unferm eittein, Wehipeiten, | finden, unb verporifelt ingwilden, nad) jorglästigen Radlorihungen, 


Refidengpilifter einſchuchternd barauf hinwics, daß biellegt. Abnute man jeht einmal Alles 
Männer ber Fortfhrittöpartei deshalb nicht gemäßlt werden] auf preußiſchem Boden bereitd an Henzufuhr für bielmifterium mirbe hierbei, bie Sache mag an fih noch jo 
büsften, weil fie dem Nationalerein angehören, ber bie) Polenweonfikeirt worden if, ſe mwürbe ohne Zweifel eine) berechtigt und in ihren Tepten Wirkungen fiaattmännifd 
lonigliche Refidengftabt Hannover zum Sy eines preußi: gewaltige Stiume hrrausfpringen. eorsget fein; auf großen Kliberfland floßen, und namentlich 
nn Regierungtpräfidenten machen wolle. — Ucher Stüne'a] - Mille Husländer, "die bei dem Berliner Strafem)non Seite ven Reiäratba burdaus feine Unterftügung 
efignation vom Bürgermeifteramie liegen jeht nähere Nad- | Epcejjen verhaftet wurden, denen aber Feine directe Be] finden. Im Heichäraibe ſind gepenmwärtig mefentlih mur bie 
richten vor. Es war vor längerer Zeit zwildhen dem Mo: | ifeiligung nachgewieſen werben fonnte, ſind außgemwiefen.| Inbuftrieproningen des Reiches vertreten, mäßrenb bie bei- 
iftrat und ben Bürgervorfichern das Abtommen getroffen, | Ein Babenfer, der am Nitmog bie Stabt verlaſſen mußte, nahe ausſchließlich Aderbau treibenden öſtlichen Länder, 
land zum Syndicus, eine aubere im Magiftrat beliebte verſichett, daß er zuvor einen Mevers habe unterfchreiben| welche freifändlerifhen Anjchauungen huldigen, fich ber 
Persönlichkeit zum redtälundigen Senator zu wählen. Bor|müflen, auf Lebenszeit Berlin micht wieber zu betreten. |lanntli noch nicht in Wien eingefunben haben. Außer 
einigen Tagen indeß tauchte bie Nachticht auf, daß bie eslau, 8. Juli, Bor ber Griminalabtheilung bes] ben Vertretern von Galigien und der Bulowina, von Dal: 
Wahl Pland's zum Syndicus bie Beftätigung ber Regie-| Stabtgerichts wurde heute ein Proceß wider ben Revacteur| matien und der Freihafenſtadt Trieft dürfte im Abgeorb: 
zung nicht finden mwerbe, und beöhalb wollten bie Bürger |und ben bisherigen Verleger des Schlefifhen More] netenhaufe faum Jemand für Herabminderung ber Zollſätze 
vorjteher vorläufig Pland zum Syndicus wählen, die Ser genblattes verhandelt. Es waren vier Artikel incriminitt;| eintreten, am allerwenigfien aber die Repräfentanten aus 
natorwahl aber auffgieben, bis die Wahl Planchs beftä-|ber eine betraf dad Junlkerthum in Brandenburg und|den böhmiſchen und mähriſchen Fabrits: u.b aus ben 
tigt ober verweigert fei. Stüve wollte in diefen Aufſchub Pommern, der andere beleuchtete bie „meue Wera‘ im) fteierifchen und lärnthneriſchen Bergwerlabezirlen, welche ja 
mit willigen und erflärte, als dic Bürgervorftcher auf|Vergleih zur Gegenwart, ein dritter enthielt in einer Ber-| befanntlih dem eigentlic,en Kern der Garbe Schmerling's 
ihrer Anſicht beharrien, feinen Entſchluß, urüdzutreten. |liner Gorveipondenz Mittheilungen über ben Heushalt des| bilden. Will man in ber Zollſache auf dem bisher ein: 
{R. Fr. 3.) Herin v. Bismard, ber — behandelie die Juſtij in gehallenen Wege vorwärts gehen, jo lann überhaupt nur 

Hannover, 10. Juli. Aus den Städten bes Landes | Preufen. Der Gerichtshof hat ben Redacteur Rohmann zu|von einer gemifhten Behandlung ber Frage, von ber ja 
berichtet bie 3. f. Norbb, folgende Mefultate der Wahl⸗ 80 Thaler Gelbbufe, eventuell 1 Monat Gefängnik, und|aud bereits mehrmals die Mebe war, von einer Ber: 
bürgerwahlen: In Böltingen find alle ſechs Gandibaten [außerdem zu 1 Monat Gefängnißftrafe, den bisherigen) ſchmelzung und BVerguidung ber Bunbesreformprojecte mit 
ber ortieitiöpartei gewählt und bie Wahl Rubolf|Berleger Doulin zu 25 Thaler Geldbuße, eventuell 14 Tage] den Zollanſchlußplänen, bie Rebe fein. Bei einer berartigen 
v. Bennigſen's fiber; in Münden alle Ganbibaten ber|Gefängniß verurtheilt. (Bresl, Ztg.) |Bermengung Lönnte ed dann dem Pinifterium allerbings 
Fortfcrittspartei, Miquel's Wahl als gefihert zu be| Wus Weltfalen wird bem Fr. J. geihrieben: Der) gelingen, in dem Abgeordnetenhauſe größere Gonceffionen 
traten; in u beigleigen, Grumbrehts Wahl|Eifer gegen die Kreugeitung legt fih nad und nad, mweillan bie Bollvereinäftanten burdjufegen. Gerade bie ſchutz⸗ 
ſicher; in Lüneburg, Oſterode, Celle, Uelyen, Donabrüd, fie bereitö ziemlich aus der Provinz verbrängt ift, wenigftens| zöllneriihen Begenden haben wieder ein ganz entidiebenes 
Hildesheim, Nienburg, Gronau beögleihen; ebenfo imjnirgends mehr öffentlich aufliegt. Dagegen ſcheint ſich nunm| veutiches Nationalgefühl, und wären ohne weiteres, wenn 
Hameln, wo Pland’s, und in Boslar, wo Lindelmann's|der Unmille gegen die Kölner Zeitung zu fehren, mit| bemfelben genügend Rechnung getragen würbe, auß zu 
Mahl als gefihert zu betrachten if. Duberftabt umb|deren Haltung man nirgends zufrieden fein will, umfafjenden Opfern bereit. Wırb die Zollfrage dagegen 
Northeim haben minifteriel, Moringen und ber Hoya'ſche ulm, 5. Juli. Der wegen Hochverratha im hie 


ufammenzählen, was] großen Jad ſtriellen fo unpopulär gemacht hat. Das Mi, 


Fleden gemiſcht gewählt. 
weit fie bereits befannt geworden) find die Wahlen großen⸗ 


Ja den Lan dwahlbezirlen (jo| figen Rreisgerichtögefängniffe 


inhaftirte Rebacteur des 
abwitlanin* und bes „Proyjaciel ludu“, Jeſeph Ehoci- 


theils gemiſcht, aber mehr entidiedene Siege ber Fort: fjewsti, wird in biefen Tagen nad Berlin abgeführt 
ſchrittepartei als des Minifteriums zu melden. Die bre|werben, wo er am 15. d. M. vor dem Staatögerichtshofe 


mifhe Marſch hat durchaus liberal, 


das Fürftenihum)Aubienztermin bat. Die Nachrigt, daß bie beiben polni⸗ 


Dänabrüd halb und Halb, bas Fürfentfum Lüneburg |fhen Vollablatier „Rabmislanin® und „Proyjaciel Iubu* 


überwiegend liberal gewählt, 


in Bolge ber Verhaftung ihres Redacieurs ſchon feit Mitte 


* Berlin, 10. Juli... Ganz ohne Wortfritt geht es ſv. M. eingegangen feien, ift ungegründet, Beide Blätter 


audı bei ber gegenwärtigen Regierung nit ab: wie ber 


erjheinen unter ber Redaction eines Kern Montomäli 


Publicift meldet, fol auf den preußifhen Thalerfüüden, |na$ * vor regelmãßig, und an ein Eingehen derſelben 
wie ſchon bei den bayeriſchen, fächfiihen, Bannoverjden|ift um fo weniger zu denken, als fie vom polniſchen Adel 
u. |. w. ber Fall ift, der Umfehrift um das Bilbnig bes|der Kreiſe Aulm, Thorn und Strasburg mit bedeutenden 
Königs bie Dezeihnung „von Gottes Gnaben" beigefügt) Summen unterftügt werben. Der „Pryyjaciel lubu* hat 


werben, Sonft ift heute nur noch eine neue Verwarnung in voriger Woche vom 


Regierungspräfidenten in Marien: 


zu meldet: bie Verwarnung ber Barmer Zeitung; in bem|twerber wigen feiner Preußen feindlichen Hal ung bie erfte 


betreffenden —— heißt es: 
tung in dem Leitaruitel vom 26. v. M 
—5* fie Au Zuſtande meine, ber 


—— Je ve.folge nicht dad als 
je —— er nam % «8, ſondern **8 
einer San Ham Bartei, die dab Boll nur andbeuten wolle* 


bab Beftreben en: ben öffentlichen gi 
Der Leitartitel vom 27. v. M. frrmer jeht Fin Beipregun 
ber Grunblage ber Berorbrung mom 1. bie letztere — 
gehälfine Darftelung umb Entftellung ber Zoataden beit Sefle 
ber Verachtung aus; benjelben Zweck verſol noch er 
öhterem Mabe ber Leitartilel vom 5. db. R. — be: 


jeben zu geſhrden. | Rleinftanten ſich in einem für 


nung erhalten. 


(Br. DL) 
= Wien, 9. Juli, Gerade ber Umftand, baß bei ben 
Verhandlungen über bie Bollxeformen —*; 8 
del 

franzöfiihen Hande cha BE on 5 — 
anßert und im allem Ernſt einen Zellanſchluß an unſere 
Monarchie eingeleitet wiſſen mil, bürfte ben Grafen 
—* und ſeine Collegen in nicht geringe Berlegenpeir| 1% 
Defterreih wird damit gezwungen, auch feinerfeits 


tet wird, e8 fei in dem Stante ber Imtelligeng, in Berufen, ar Vorſchlãäge zu machen und die Eventualität einer 


der Intelligenz ber Dhumb geichlofien worben, unb in ben barauf 
Besten das bad Beftreben an ben 120g tritt, gefliffenttich 
in gehäf Beife Preußen anderen © 
Yerabqufchen. biefer Haltung ber 
mid, veranlaht, ıc. 


N Vereinbarung und eines Anfhlufies am dem ganjen ober 
taat | wenigjtens an einen Theil des Zollvereind ind Auge faflen; 


er ker Bells 15 8 eine Sache, welche trotz aller Phraſen, die man hier bishet 


über dieſes Thema zu Tage gefördert hat, ſich feineömegd gar 


— I Berlin bat man eine Waffenſendung coms|fo leicht abıwidein dürfte. ber Auſchluß an ein beuifches 


fiscirt: mehrere große Süffer, bie angeblich Zuder ent: |Bollgebiet, umfafje diejes nun ben ganzen 


gegenwärtigen 


hielten und über Stettin nad) einem Plah in dem ruffifchen | Bollverein ober nur die füblichen Beſtandtheile befielben, 
Oftfeeprovingen befördert werben follten. Brei ber Revifton | bedingt für Defterreich einen Schritt vorwärts zum frei: 
auf dem Stettiner Bahnhof fand fih, daß biefe Fäfferjhandel, eine Herabfegung vieler und zwar gerade der für 
belgiſche und framzöfiide Bücdfen mit Haubayonnetien ent:|die einheimische Fnbuftrie wichtigſten Zollſähe, eine Weiter ⸗ 


hielten. 


Die Sendung wurde natürlih mit Beihlag be:lentwidlung jenes Handelsfyftems , 


welches Brud bei ben! cemnien 


iſolirt behandelt, jo macht das Minifterium ganz entſchieden 
Fiasfo mit jedem nur etwas freifinnigeren Borfchlage. 
Man hat während ber legten Lanbtagsfeffion in biefer 
Beziehung die munberbarjten Dinge erleben müfen; Zan- 
besvertretungen , melde im übrigen bie vernänftigften und 
freifinnigfien Beſchlüſſe gefaht haben, geberbeten fi, To- 
bald fie auf das hanbelspolitiie Gebiet Tamen, jo bormirt 
engherzig wie ein altbayerifcher Zunftmeifter., Namentlich 
geſchah das in den Alpenlänbern. 

— Die nähfte Sigung bes Abgeorbnetenhaufes 
findet am 14, Juli flatt, 

Zrient, 6. Juli. Die Adreſſe, welde von einer 
Deputation unter Anführung des Landeshauptimann-Stell 
vertreters ben hier verfammelten Hischenfürfien übergeben 
wurde, iſt enblid befannt geworben, und theilen wir einige 
nn Stellen —— mit: 

e Berfammkung! hohe Kochmärbigfte Srrren! Das 

Ert J Trient 
— Bebeutung, 
Stabt und zen —— daß baffelde in ber ganzen katholi⸗ 
ze. Belt © 4 um 1 - seem a 

ul Goltes ieh, we - Tg 

ne Goa Weingut, mit, 14 lägt, welche unter 
eg mädtigfter dung der Fatholiichen Lehre vor 
300 Jahren burg dem Richterſpruch ber heiligen 
allgemeinen ge von — ven 
bammt werben mußten. Dieſes Grinnerumgäfeft kann aber 
für fein Land — Ager und et äwoller fein, ald für unjer 
—— En en Berge In & eil. —— — gegen bie 


rinbe Schug gewähren bu Und Gott bat 
dieſe — bias begnabig en "Denn währen 
bie tramrigfte Reli eigen eh deutſche zer⸗ 


ziffen von —* *8 ge —— * bewahtie u lm 
ae Bere NY A u — DE en lo 
an Gitten, u furdptlos und treu; im allen Starmen bie fes 


ftefte Burg feiner Fürſten, mit_beren erlauchtem Haufe es ſeit 
fünf u, vereinigt if, für * es —* gelochten 
und geblutet hat. Aber eben bedmegen, weil bie Wellen des Auf: 
— de niemals ⏑— 
die. Tathalijche —2* — die Grundlage 





if, daß Cie mad Ihrem Koffer in das Gepädzimmer falten] zu fagen: Ben Bayer nienm dich meiner am, und mrine Planc In —*22 rin, und argete mic; nicht bamit, daß du im 
werben. Ele werben nicht banady ſchlaen, und dann iſt (Dant deheren alsbald Yhnen pur 


dem Gapitin Wragge und dem Resmaringäßchen) Heute Abend 2. jogie 
ber Schteiber ann Ende feines Wihes Er wird jefert bieie That: | früh meine Antwort 
ſache feinen Auftraggebern In Loriden mittheilen, und biefe werben 


Tip (erfredem Ste mur nit!) um Umterküfung an bie Ent 


bie ihm heimlich dazu helſen follen Sie zu enibedien, jedenfalls 
nicht ſpater alb Übermorgen Hier fein, möglicgermeife au früher. 


Menn Sie in Port bleiben, wenn Sie verfuchen, mit Seren Hur⸗ 


table zu vertehren, jo wirb biefer Spien &ie ausfinbig machten. — 


Wenn Sie dagegen bie 
Li, Indem Sie auf 
zeifen), jo bringen 
Sqhreibet, Sie machen 


erg Page, Was meinen Sie dazu? 


werde Nat anwenden, über Ihren Borfchlag 


Gapitän Wrange 8 


1 


ie w 
nit erwartet, — 
euſchio fſenen auf * Sem begegmem werde 


noch einen anberen 


fragen — 9 
igen Sie, Gap 


in erfchöpf 


fie —— Sie ſollen morgen 


unang berüßrt brein. Er 
ng u, bee * sb 


a er mil 


bebenfen, als Sie antwortet Fer 
Eng er ee 


Gapitäi Sie du icht 
Stabt, ehe er anfommt, verlafſen (natit | Erlauben Sie mir, daß ich te She datiert 
Radt winige, Ih b 


amberem Wege als auf ber Eiſenbahn ab; |danfe und Ihnen gute 
Sie ihn im biefelhe Weriegeneit tote den bee The. 

eb Äın unndglih, eine feifhe Spur von gen 
wu entdeden. Da haben Sie in kurzem a ER 


t. 34 
—— — v Der yinnen ſea⸗ 


ofition 


Bis 1 er et mod wenig weiter auf und 
oe — — a —— fie Neinlaut. Und 


nicht fert 
Ehe bie —— timme - — fie auf’d neue 
ein tonnte, Mogdalene meitteibig am Arm umb 


führte fie aus dem immer, 
A anberen Zweck außer bem, welden Sie fenmen? wieber: 
Gerda Te a unb Beitet U Ynprit Im Fred u 
auf 
nicht geremet habe? 
(Bertfegung folgt.) 


Aus Biandi’s „Canour*. 


war «B b in Italien, 
ochen dert —* erlebte, Die 
ve [Shen | über Cavour vorbehalten; einem Much, 
beiber Sicilien aus bem Geblet des Wunder 
are 1.0, Dorftellung in 


wit wicht, it zu geben. Frau Mrange! be verbreitet, Befanbers etoarnig 16e inen und wirter anderem 
ra Areas ee rn ann — — —55 tin ehr 
— en Be En Ween | Ropf war nad ber einen, ihe Seib nad) ber anbesm Geite eb burdhgefeht, bafı nachher ein Gihleirr über bie erfirm 
ge Bug -— —— voltommer Genũge zu thun. gefunten. Eie Imaschie fanft. Bon Zeit zu Zeit erhob fi | „inbitereten, unpatriotlicen" Mit —— 
Beires weigäpft aus dem Hiffäguelen meiner rigenen @r:|eine ihrer Hänbe in bie Buft, Tchiltielte eg elngebilgete Brat- [diefer Stellen zeigen, weiche Ariien unb e bat 
fahrung, und beibes wartet mur auf ein Wort, um Ihnen ohne | plane und fiel ne Cclog auf bas Aochbuch im [liberale Programm zu befiehen hatte. 
weitered biß in’ Meinfte Detail mitgetheilt zu werben. u ae — der @8 bebarf mur einiger eindeltenben Boris, Deferzeid) wer 
Sgq glanike, ich weiß, wie bad Wort lautet, amtmorteie Rap Fer Fre ihre Augen weit —— * en Er) im Beühjaße —— es 
— ————— fein Vanflone — * — Ya a ea rn a6 u der 
außerordentiih, das gu Hören. Sie brauchen nurldu dich mirber winmaf im bei tu seraiflih, [0 fhlafe in'zuerfi an rei angulehnen at, ca er Franterih fi 


feiner Kraft, mit allen Mitteln zu untergraßen Bemtßt iſt, um, fei biged Schreiben des Eyaren an Napoleon III. Form der Entlafjung iſt zwar nur bie aus Geſundheits 
enbiid Biefes Hinbernik 55 allgemeinen renoin —— Den ——— — Ausbruden ab⸗ rüdſichten erfolgte Ertheilung eined längeren ve in · 
bittere" Seip Taulpern mei, |Pefaht iR und das bafbige Mbfenben der Mntwort auf biebep fleht es außer Smeifel, dafı Wielopolsfi nicht mwicher 
5*1* ä * ren frangöfifcen Anträge antündigt, auf feinen Poften nah Warſchau zurüdichren wird, und 
ed unfer Herz bebrüdt, haben wir einen Entjhlub ausyufpreden |franyö e - ——* 

umb eine bemülhige Witte worzulegen, Wir geloben, baß alte daß bie zuffifche Regierung das von ihm biäher vertretene 
Beenadt Sarais, dab Icim bunt bad —— von Trient, Großbeitaunien. Syfem aufgegeben hat. m Folge davon merben 
** Boben von einer Giaubenslpaitung Deftra! EC Lonben, 9, Juli. Die Krämerzunft (Guild of|dinnen kurzem burchgreifende Veränderungen in allen Be 

en 











































































merben ‚ aufrecht = erhalten Merca gejtern ben Pri von Wales alsjamtenftellen ‚zu erwarten fein; man wird bie biäherigen 
amıjeren * mit allen von ber heil Rinde Nitteln, Hat eh, Die re in u berpolnifgen Beamten forseit möglich durch ruſſiſche Militärs 
ohne 2 ur ja Scheu, fo weit es auf geiehlidem Wege Gity gelegenen Locale ber Bilde, der Mercers Hal, flott, |eriehen. Wie belannt, begibt fi der Marquis Wielapalöfi 





Unter den früher Mitgliedern be „[pnächft nad) ber Inſel Rügen, ehr 
— — — den Ken Beinnd vun. Der officielle Wilnaer Courier veröffentlicht folgende 
bie Hönigin Elifabeih und den Lord:Mayor Wäittington. |Unter u. —— bardariſche —— 

— Die Londoner Miffionsgefelifgaft hat anen 3 —— — — 


2* S Grodno und Minst: „Aus dem mir ben Anzeigen 
Bericht ihres Agenten Me. Ellis über bie Greigniffe auf|erjege ic, daß niele Gutäbefiger bie = * Sanche 
Madagascar veröffentlicht. Im der Hauptfache ftimme|erjYeinenden Infurgentenbanden mit Lebensmitteln ver 
bie Darftellung von Mr. Ellis mit ber bes Moniteur ſehen, indem fie fi) durd; Zwang entihulbigen, ber ihnen 
überein ; und daß bie amtliche Parifer Zeitung bie britlen · angebli zugefügt worden, umd daß fie e8 unterlafien, bie 
feinblichen Znfinuationen des Zazs mittelbar Zügen ftraft, | nädften Wiltär-Gommande's von der Untefenkeit ber In, 
it eben nur, mas die Anhanger ber entente cordiale jurgentenbanben auf ihren Gütern fofert in Renntnik zu 
auf beiden Seiten bes Ganald erwartet haben. Einzelne fegen, von deren Erſcheinen fie bod vorher unterrichtet 
Stellen in den Briefen von Mr. Eis fünnen ald inte find, da diefe Banden hauptfählih aus ihren Göhnen 
seffante Ergänzung des Moniteurberihts dienen. In dem Berwandten, Brlannien ober Dienftleuten beftehen. Im 
von der jegigen Rönigin angenommenen Negierungäpregramm| AnGetracht beffen beauftrage ih Em. Eprellen,, Anerbnung 
— fagt er — iſt ein Bunkt, der bie Seuveränin von zu treffen, daß gegen bie Gutebeſttzer, welche an Inſur⸗ 
Mabagadcar verpflichtet, ſich des Genufies geifiiger Ge: gentenbanden irgend welche Lebensmittel verabfulgen ober 
teänfe zu enthalten. Die Leute ſchreiben viel von dem, mas die nädften Militärcommande'8 von ber Ammwelenheit der- 
in Radama's Charakter zu bellagen war, dem Umflande felben auf ihren Gütern nicht benadjrichtigen, der $ 19 
34, daß er fih fo leicht berauſchie, und find entfclofien|yer Inftruction, beireffenb die‘ Errichtung von Militär 
dies Uebel in der Bufunft wo möglich zu verhüten. Diefe Givilbehörden, mit ganzer Strenge in Anwendung gebradit, 
cwache Seite mar es, wad ben König Nabama im bie|,, h. daß bie Güter derfelben fofort in Sequeftration 
Sand ſchlechter Rathgeber lieferte; fie benuften feine Auf: genommen und die auf denfelben befinvlichen Worräthe an 
vegung, bie fie felber hervorgebracht um Dinge aughu⸗ Roggen, Hafer und anderen Producten zur Errährung der 
rißten,, zu benen ex in ben Mlugenbliden, mo er feiner Truppen, die Pferde und Wagen aber zu Tranäporimitteln 
Sinne mädtig war - gewiß, nie die Hand geboten haben | „ermandt werden. Die Gutöbefiper felbft und beien Bers 
würbe, Unter dem Einfluß ihrer Wetnflafhe unterzeichnete | gakger find zu verbaften und unter fiherer Bewachung 
er den verhängnigvollen Vertrag mit einem mwohlbefannten | on das Kriegsgericht abyuliefern, ihre Familien aber fofort 
Ausländer (ohme Zweifel iſt ber geftern von Daily News von ben Gütern zu entfernen, 
erwähnte M. Lambert gemeint) und anbere Aetenftüde, Ein Telegramm der Wiener „Prefie* meldet: Bei Wob- 
die er nicht verſtand, und bies Uebel war es, was ihm sislam, im Srafauiigen, beftand eine poiniſche Gavallerie, 
zulegt feinen Berftand und fein Leben geloftet hat. Asıheilung ein Geiedht mit den Auflen. Die Rationals 
Stalien. Gendarmen jerfprengten am 7. bei Igol omia bie Grenze 


1 2 kofaden. Am 6, und 7. plünberten die Ruſſen die Ums 
Genua, 5. Juli. Der Gorriere delle Nomagne enthält gegenb von Miechow und Barau, m Lublinfgen tauchte 
nachſtehende Einzelheiten über den Proceß der Ignoram 


i t ) ans unter Wierzbidi am 6. eine neue 600 Mann ftarte Zn 
telli: „Theoger, Director des Gollegiums von S. Primi: jurgentenſchaat auf. Im Gouvernement Augufiowo lam ea 
tivo und Borfieher des NAlofters der Brüder criftlicher 


Bf t am 26., 28. und 29. Juni zu blutigen Rämpfen. In 
Säulen, fand allgemein in dem Rufe eines Mannes von Tolbgmien ſtehen brei Infurgentenfchaaren unter Berefteczto, 
religiöfen Grundfägen und tadellofer Siulichteit; er wurbe Sie ſitzatyn und Bybuchon. Im Gouvernement Kaliſch find 
darum von vielen Seiten aufgefordert, auch an anderen neue große Abtheilungen erſchienen. 
Drten bes Landes ahnliche Anftalten zum Unterricht und| Am 8. Juli ift Graf Bentkowski in Arafau vers 
zur Erziehung ber Jugend zu begründen, zu melden Swed|hafter worben. Die Nadricht, baf Preußen feine Auslie⸗ 
ihm ſtets ausreichende Gelbmittel zu Gebot ftanden, Wah ferung verlangt habe, ſcheint unrigtig. 
tend ber Proceßverhandlungen wurben indeß Enthülungen 
grmaht, „die ein gräuliches Bild von ber filtlihen Mer: Rurbeffiiger Landtag. . 
aber in zweiter Ynftanz von bem Dbergericht von Amicns|tommenheit biefes Mannes feit dem Jahr 1856 entwerfen,| ** Muflel, 9. Juli Geftern Mbenb begründete zunädft ber 
freigefprochen. Der Iehtere Gerichtehof erlannte als freieſſo daß es wohl erllärlich it, wenn ‚in leiter Seit bie Dig Erabert e Ion neulich ——— Der erfte 
fprediendes Motio an, daß innerhalb ber zwanzig der |öffentlihe Dieinung allenthalben fid) dahin ausfprag, „bap|ven Briten, welder hahin geht: „d kerung aufufor: 
Wahl vorhergehenden Tage den Candidaten eine vollfom,|die Unterrictsanftalt von S. Primitivo eine MWolfshöple 
mene Freiheit zur Bertheilung und Veröffentlichung igrer|jum fittlichen Verderbniß ber Jugend fei, um fie dann 
poliifhen Glaubenäbelenniniffe zuftehe, und deshalb dur; |hräter zu Weitzeugen politiider Umtriebe und Berfommen, 
den Artitel 11 des Wahlgeſetes vom 16, Juli 1850 bie|beit zu machen.“ Es war bie höchſte Zeit, bie Heuchelei 
gegentheilige Beftimmung des Gefeges vom 10, December) Theoger's zu entlarven. (A. A. 3) 
1830 (über Maueranfhläge u. |. m.) in Beyrg auf allge: Wußland 


meine Wahlen aufgehoben ſei. 
In Berlin Hat man bie Beflätigung der Nachricht von 


Schweiz 
Zeifin, Der Aronpring Humbert von Italien ift am 
6, Juli Abends 7 Uhr mit zahlreihem Gefolge im Gaſt ⸗ 
Hof zum Engel in Bellinzona abgeftiegen und um Mitters 
‚nacht nad) Deutfhland gereift, von mo er fid, mie man 
laubt, an das eibgenöffifhe Schießen in Chaut be Fonds 
end und bie italienifchen Schüfen vorjtellen wird. 


Sranfreich. 

© Paris, 9. Juli. Die von mir feit einiger Beit be 
reits erwähnten Vorlefrungen, um eine gröfere Truppen: 
zahl fofort ſchlagfertig zu maden, Zünmen nicht mehr 
verheimlicht werben, In den betreffenden Reffortminifterien 
fährt man indeſſen fort, fomohl die Rifiungen in ber Ma» 
sine tie in ber Armee als ausfhlieplih für Merilo be: 

immt zu bezeichnen, Mehr indeſſen als biefe ziemlich un: 
immten Mitteilungen erfährt man nit, und fo ent 
giebt es ſich mamentlih jeber Gontrole, ob diefe oder jene 
Divifion nad Mexilo beftimmt ift oder nicht. Dagegen 
fcheint es ſich zw beftätigen, dab bie Eolonifations- 
pläne immer mehr an Terrain geminnen und ber Kaifer 
wenigfiens von ber Idee einch europäifcen Souveräns für 
Merito zurüdgelommen if. Es ift von neuem bie Rebe von 
einer Annerion durch Abftimmung und ber Emennung bes 
Prinzen Napoleon zum Bicıtönig. Man bringt hiermit feine 
auffallend ſchnelle Rüdtehr in Sufammendang. Beide lehten 
Mitteilungen glaube ich dementiren zu fönnen.. — In 
der Rebaction bes Sidele hat eine weientlihe Ver 
änderung flattgefunden. Havin’s publiciftiihe Thätigkeit, die 
fh durch keine Bedeutung im irgenb welder Beziehung 
auszeichnete, ift natürlich durch feine neue Würde voljtäns 
big gelähmt, und fo erfchien es denn räthlich, die Redac⸗ 
tionsgefhäfte auf ein Direetorium, aus 5 feiner Mitrebac» 
teure befiehenb," zu übertragen, melde durch ihre Geſin⸗ 
nungstüctigfeit ber bemocratifchen Partei bie Garantie geben, 
daß nit etwa ein anderer Cirflup das Dlatt leite. 

FC Paris, 9. Juli. Es ift wieber ein auf bie jüngften 
Wahloperationen bezuglicher Proce& im Einne einer freieren 
Auffaffung ber -befichermen Wählgejeigebung burd bie 
Gerichte entjchieben worden. Ein gemifler Ladeillc, ber 
für den Oppofitionscanbibaten Herm u, Mornay, inner 
Halb der zwanzig Tage vor den Wahlen, Maneranfchläge 
gemacht hatte, wurde wegen nicht vorher dafür eimgeholter 
Erlaubniß von bem Tribunal von Veauvais verurtheilt, 








— Der Köln. tg. ſchreibt man aus London vom 
9. Zuli: Wie man aus Paris erfährt, iſt dafelöft ein dem Nidtritt bes Marquis Wielopolsti erhalten. Die 


unb bie beften Iftitutionen corrumpirte. Dieje meine Erflärung 


Pt et 1857, Glarenbon Habe ihan bad Ehrenwort wird mid; vieleicht im Ser Augen nicht —— — uber 


eben, ” 
nglanb die Deihkyung ber Hevolution in alien en ſchwebt, weil ih einem jungen Mahn, der I Entlofjung n 





ie, fie wirb mir ihre Freu 

Drflerreich hoffle die Barantie feiner Haltenijhen Befigumgen von und zu Haufe lag während feine Rameraben ilagen nit — — dſa⸗n 
land zu erhalten; es zeigte ſich deshalb zu Reformen teile im bir Marie zulaffen wollte, fo muß jeme jo jart 

und rieth ben anberen — en Furſten dazu. Dieſe Zuge-ſein, daß fie feine drei Monate dallern kam, — Wiffen Cie wei: Runft und Litteratur, 

Känbnifje Deſterrelchs waren in ber Senbung bes 3 halb Neapel jo tief gefallen if? Weil bie Geſehe, bie Derord 


den biejed Dial bie Arabemie ber qtiften umb 
> ru yo Su >>» t, ei Deutſchen, 
capel wieber er wird? Durch ftrenge, harte aber gerechte procpen ar well er den —— Hg 
enuacht —— —* haben I. Bar ha or 
eſterrel il PR} shalle* Der 
Railer 22 fe it — — eine 
„ö de je* werbe, im weicher Porträt: Marmoes 
rm (unädf 52) der a Ruin und feld: 


R— aufzuſtellen 
Bur ung bes Künftlerhaufes in Wien wirken bie 
vornehmften en fo 2— 53 
bder Mein von ‚Roburg 
Eihienfiein. 000, Fürft Adolf Schwaren; 
berg 3000, (ücht Ferbinand Loblomig 3000, Graf Buguny 3000; 
die Natiomalbast mit 3000 fl. Werner hat die Gemoflenfdaft ber 
bildenden Rünftier Wienb bih jet 11,000 fl. gegeichnet, 
In der Bibllotdet des Friedrich Wüpelmftäptiscen in 
hat Hert FAxrronge eine eimactige Dper von Lorping 
aufgefunden, welche Turz vor bem Tode bed Compenifien e 
zeit umb dann auf umerllärlise Weile verſqwunden mar. 
et ben Titel „Der BWeihnagtdabenb‘, unb fol im 


füb 

Mipel i idnach 

lenern errichtet ierben; biefem werde id bie a bie — rer En 
ni 


Der — Die msn nansifliden Bosbemie (von 20,000 Burn), 
her 
en vor 


überzeugen, ihr Zanb wäre zufriebemgeftelt, wenn es ben und fo werde id’ ad in Zuß 
Die Antw Desourd Tonne nur eine aufeigtig Walealae Ian | 1 bah be weapaitanige Benennung binnen einem Jahre 
Gavour veranlapte mun durch ben Natiomalverrin tritende ei iner all en 4 * ne über glauben 
Matten sub Diebene, Gekrungen uub elen Goacben nen Tarsunt —— 
toliend gegen em um bie Reime iebig: |" re ; 
reit in vr In zu erfliden. — ; 
ſelb 


Cavour feibft | 
lande bringe, fei fein Gchewrigen —— — 
über; vet nein Be ——— er vertrauten 
J 


— An biefelbe: „ ve Lady. Sch habe Grwibrrung er: 
ve Da a aa 20. Besmbe ieh are, gm und banfe —* —X en beionbers für 


e 


wide zaie weiber Möptung mod Yutraum el Grunbjäpe in Betreff ber aiten Difigiere ber Baur Mari i i Bayer, friner Beit 
——— — auf Berlangen Hattaggi's, In den neueren —— *3 fr m aus, fo werde id ihm unter: — ent Fu uf ic 

Doffelde ME der Hal mit zwei ſich jeibft erflärenben Billetten [und meinen ee Tan rer — — 
asours an eine englilde Dame, woraus mir feine Anficht über ben Geift, weicher bi nenpolltaniige Verwaltung perumftattet, zit — Pr 


Li des den 
Br — — — 





Darmflädter : Banbiag. 
ancte Kannst, — — 


Antrags, diber die einge RN 
görehts ber — Dre Art. 73 
verbeiht bem ro das Aecht, „ohme 
ung in dringenden Füllen bat Röthige zur Sichert⸗ 


war frit den erften Zeiten umjereh 
fortgefepter Streitigkeiten alien 9 Krone und Stau ⸗ 
ben, Muf dem fepten Banblag murbe ei 56* — 





23 welches die jofo 
der Stände nad mes im ihrer Mbmelenselt ver: 
eyes —— 14 reip. 16 Stimmen 

- — ——— 

uch Mernher n bie ene 
e —2 —— ——— 


Brenn ( 
di 
und 


BER 


werben , Del 

bu bet Ugaft im Fällen briagenbitee Koth, nicht 
bemzuf a Sen der Bi —— nur in ——— = 
dieſer am ——— Machtvoltommenheit 














b-Ioon 8000 Du 194 Br, — Waizen, 





IE 


t A, old per die vom [hönften Wetter “ 
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gellagte e einen Pot en beauftragt, 
einer Sack - br SE, eine 


ae “eate der 


i 
Da *3 sche En I — v 
ten Roten als Coplen von Roten ber I 
fannte und bie Seugrnausfagen auf bie Abſicht einer 
Sale —— lleken, ſo wurde der Angellagt⸗ wor bie 
em. 
7* Derby’ d Humor, Ein Weinhändler ——— news 
db Derig eine Probe mit ber Bemerli die ſer 
in ein probates Mittel geuen bas zer. a In einem 


bavon in. ſtenntniß. 


ung 


fpfteren Brief bat er um einen Auftrag Die Antwort, oe 

* mar — 538 en —— — — 4 
um J et 

und —234 — — — — nrgenüber iſt und faloh = 


den übliden „Tomplimenten* mit dem Morten; 8B Derby 
hat den überfandten Bein probirt; er zieht jedoch bad Poda⸗ 
gta vor." 





Märkte, 

Köln, 10. Juli, Rabdl Termine feher, efi, in Part. von 
100 Ger, 16% Br,; per Detober 14’, Ira Dep, I4Yın Br, 
14! @.; per Mal 1864 14'ho, *hs be, 14% Br, 14%0 ® 
_ Leinöl unseränbert; efl. in Bart. von 100 Gtr. —* Br. 
— Spirttue unveränbest; ewporti. Il. ze 57 

T 


Dr.; fremder 64 Br.; per Juli 6.28 — — Bi. Nor 
werber 6.28% Br, 6.277468, — Roggen matler; eff, Ya th 
Dr., per November SH dr, 58 Be, 5.78; per Mir 1864 
68 Br, 6.78 — Hafer unperändert; eff. dia Br.; ver No 
vember 20 Br. A 

4. Im 


Matt. 
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H|Rufjell den Tegt der mach Peieröburg gefcidten 


SPEER Bettler 


3% He Brüssel 18624 26Kr, 
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olle, b lügen bei h rautfurter Bärfe 
Kauf — Sorſch a ee ala der Aus : g 
mmungen fun * —* —— langjägrigen + Xagröberiht vom Al, Juli 
yoilden Arone unb Kammern ju erledigen. Das da (Saft fand in öfter, 1960er Soofen ftatt, bie für 
unb jer in großen Summen wurben ; 
Frankfurter Stadtnachrichten. auch andere er aim engere. 7. 
Die 6-10. abgehaltene pror. . . ) - 
2 —— beutiger 3a im a a er —— 2* 2014. „Des 
von nahe an 100 Gollegen aus ben eften (Bern, — ie sang augen. De Gang. 
Dim, Srmberg, Roiten (18 Zheimcmer), Stettin, Am: (it eo ſent gänßig aufgensunurn. - Der GmtilinBs 
—e— 55 in roden , — — 
sit st, 35* 
Demonfiratio; * 
Be ee er — 
mu 
Schriftführer durch Neumahl beftätigt , Breisrihtern neu (Mayner's Gorreiponbeng Bureau.) 


Francisco bie Uebergabe von Mexito anzeigt — ; 
erllärt bas amtlide Blatt, daß ber I 


* | Yournalen veröffentlichte angebliche Brief bes Aaifers 
bes | die Gräfin Mater Teinenmegs vom Kaiſer berrühre, 
* Bonbon, 10. Jul, Im Dberbaufe legt 


J 


Noten vor, und theilt mit, daß nach einem 
teoffenen Telegramm bie ruffifche Antwort * 
beteroburg erft am 14. ober 15, Juli ver 
und baß ex beahalb bamit einverfianden —* 
ee | hatte über die polniſche Angelegenheit auf die 
mung der nächſten Montagsfigung bes Haufes 
* Bonbon, 11. Juli, Die Ichte nad 


2 
Hei 


» |laffene engliſche Note im der polnifcen — 


ai 


daß Rats cheoretiſcher Diäcuffionen nunmehr 

zu machen fein. Und als folde feien haupt 
ſachlich len: Wieberherfielung bes Wertrauens, 
nationale Verwaltung, Herrſchafi des Gefeges, Glaubens« 
freigeit ; deshalb ſchlagt England als Grundlage vr en 
herfiellung des Friedens die Annahme der belannsen 

Punlte, einen Waffenfüillfand und Drbnung ber 
Verhältnifie auf Grund eines von einer zu 

Gonferenz der Machte abzuſchliekenden Traciated vor. 

* Newport, 1. Juli, General Hooler ift auf fein Uns 
ſuchen des Dberbefehlö über die Potomacarmee enihoben 
und zu feinem Nachſolget General Meade ernannt worben. 
Die Sxceffioniften haben bie Susquehannalinie 
und es heißt, General Lee concentrire feine Armee auf der 
Linie der Cumberlanbthalbahn, glei als ob en einem An 
griff Meade's erwartete. Der Sübpräfident Davis hat 
Vertheibigung der Gübftaaten an Stelle ber * 
Armee eine neue Truppenaushebung angrorduct. 
Berichten uns Didabusg vom-A6. Juni —— 
niſten ein ihren linlen Flügel beſtreichendes Fort geiptengt 
und fi in dem vom Feinde verlaffenen Werte mit zwei, 
Kanonen feftgejeht. — Nah merilanifhen Berichten 
bat die Garnıfan der Hauptſtadt am 30. Mai ben Bla, 
geräumt und fi nad Cuernavaca (füplih von Mezifo 
unter bem Gkbirgäpab Crug del Marques) 

— die Divijion Bazaine am 5. Juni in * ein» 
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PR — Einfall einer ganzen Armee dagegen iſt ganz anderen Ber |man im Norben bie Hoffnung einer Unterwerfung des 
Bur richtigen Würdigung der Äriegslage in dingungen unterworfen; die ganze Bewegung ift mothwen: Sudens gründen mil. Denn an ben anderen beiden Haupt« 
Wordamerika *). dig viel fanafamer, wird alfo wiel eher vom der ganzen punkten, bei Chatleſton und Freberideburg, ift der Angriff 
3 r Madt des Feinded gefeugt werben fünnen, und ruft|bereits mißlungen; und c& zeigt fi dann, daß ver Rorden, 
Eh Der fogenannte Einfall des Generals Lee in Mary |cperhies im der Benölterung, wie dies ſich ſhon im voris ſo ſehr er auch bei feiner Meberlegenheit an Madıtmitteln 
land und Pennigloanien hat nicht bloß in Nemyork, fon |. Jahr bemieen hat, eine Meaction wach, bie zulegt mur|im afigemeinen im Vorſchreiten bleibt, bad) nicht im Stande 
derm au im den europäiligen Haupt und Handelspläpen |yaju bienen Tan, Die Sache und bas Heer der Norbflaa« ft, folde Erfolge zu erringen, bie mit feinem Rrafin.f- 
einen wahrhaft allarmirenden Eindrud gemacht. Es gehört |, wefenttich zu verftärfen. Um:es kurz zu fagen: bied|mand im Berhältni fünden; feine Sräfte werben cher 
indep nur einige Kennini vom Berlauf der lehten Ereig · Unternehmen, mweldes die Zeitungen dem General Lee zus\erihöpft fein, als er einen Erfolg von hinreichender Be: 
niſſe und ein richtiges Berftändnik vom Krieg dazu, um geſchrieben haben, wäre ein höchſt unllugts und ummetivirtes |beutung zu erringen Dermag. Fallın dagegen bie beiden 
alle jene Nadjrigpten nicht blop für übertrieben, ſondern geraustreten aus einer fehr fasten Wertheibigungs; in|Mififippifeften, fo halten wir im Weſten bie Sache für 
ſelbſt in ihrem Kerne für unwahr zu erlinnen, ,, jeine fehe ſawoge Angrifföftellung, ein SGeraustreten, bad|entidieden; denn es bedeutet biefes Fall gleichzeitig auch 
Die Weinung, als lönne General Lee von Frederic iht mit eimem für die Gonfüderirten verderblichen Nüd:|die Zertiümmerung ber activen Heere, melde die Eanfös 
burg aus die Umgehung wiederholen, die er im vorigen gran enden könnte, berirten dort noch haben. Mögen bie Sieger dann auf 
Auguft und September von Gordondville aus unternahm, | "gie glauben alfo nicht an eine Unternehmung von folmicht ftart genug fein, in bas Junere von Miffffippi und 
berußt auf einer Unterjhägung der Shladt und ihrer großer Bedeutung, und glauben überhaupt nit, daß im| Alabama einzubringen, jo muß ihnen doch Witte: und 
Bedeutung im Kriege. Im vorigen Jahr hatten die Com |f;-niniem in den näcften Wochen eine große Enifheitung Oft Tenneffee in ‘Folge davon zufallen, und mit dem großen 
föderirien die Schladjten bei Nidmond (26. Juns bis 2 Tinsreten werde, Der General Ewell hat nad dem or [Strom haben fie zugleich die iebensader des ganzen Weſten 
Juli), dann das Treffen bei Gederberg (9. Auguft) He dude Yadfon’s einen lühnen Zug unternommen, um bie|in ihrer Gemalt. In dieſem ale it es fogar mahr: 
wonnen, alö fie jene Umgehung über Front Royal nad |zsir des Gleichgewichts, ber Unthätigkeit im Green, mit|fheilig, daß General Hooter no im Laufe des Som 
dem Bull Run ausführlen; fie warfen fodann in einer Iffemen Erfolgen auszufüllen, bie immer einigen tecen |mers den Angriff auf Richmond wieder aufnchmen mirde, 
Reihe fiegreiger Gefechte und Schlachten (25. Aeguſt Bis IRorteil und im noch höferem Grade den Eein und|und dann wahrfcheinlich mit beſſerem Erfolg als im 
2. September) die Unionsarmer nad Waſhington zurüd, Blany der Meberlegenheit geben. Beides hat er bis jetzt er] Frühjahr. Mit Cinem Wor.e: «8 fteht am Miffiffippi in 
ehe fie den Einfall in Maryland wagten. Diesmal liegen |reihr; die größere Marfdfähigleit und Gewandtheit, bie]diefem Augenblid cine meit gewiſſere Entieidung bevor, 
die Dinge ganz anders. Bom 2. bis 6. Diai wurde Die Iseffere Organifation und Zucht, bie gefgisttere Führung [als fie durch die diplematiſchen Pläne des Kuiſert Napos 
zweite Schlacht von Frederickaburg Ehancellorebillt 8° Imaren auch jept wieder, mie im vorigen Jahr, auf Seite|lson oder durch die Verhandlungen im engliſchen Parlar 
{dlagen; fie war im Grunde unentſchieden. General Hoo Iner Eomföberirten; ob die Sache auch diesmal fo gut enbet|ment herbeigeführt werden können. 
fer mußte feinen Angeiff allerdings aufgeben und über wie einft die Züge Jadfon's, fteht freilich noch dahin. Die —— — 
den Rappahanneck zurüdgzrhen; allein General Lee war iucberiegenheit ber Zahl if ohne Zweifel bei der Unions- 
nicht im Stande, den Hüdzug des Gegners zu beläftigen; Igemee, an Tapferkeit anf dem Schlachtielbe ftcht fie bem Deutfchland. 
er hatte ſich gerade behauptet, eine metere Ausbeutung |Gegner nicht nad, und ob adfon, ber weitaus ber befte| * frankfurt, 11, Juli, Der officiellen Mittheilung 
feines Vortheils aber hatte ec aud im günftigften Augen · Feidherr der Gonföberirten mar, durch Emell erſeht ift,Jüber die Vundestaghſihang vom 9. d. entnehmen wir, 
bli@ nicht zu erreichen vermocht. Die Rräfte ber beiden steht doch noch ſeht dahin. Ob indefien bie Conföderirten |paf bie bänife Regierung auf bie acııwe Theünahme an 
Gegner waren zu jener Zeit an biefer Stelle offenbar jaft|hei Emel’s Zug nad dem glänzenden Anfang zuleht auch |der diesjährigen Wufterung des Bunbesheers verzichtet. 
volftänbis im leicguwicher einigen Schaden Tefden; das wir neh temen Umſchwung) — Rach einem vom Präſidium vorgelegten Rednungsrgtract 
Verjtärtungen für einen der beiden Theile angelommen |;n Sirginien hervorbringen. Ein folder wäre nur benfbar|der Bundeöfaffeneermaltung ift zur Unterftügung der Ges 
wären, hat man nicht gehört; fie wären aud eher für bie weſen, entiweber wenn Ver wirklich mit ganzer Macht ben |jelfdaft für ältere deufhe Gefdichtelunde im Jahr 1862 
Armee des Nordens anzunehmen, da biefer meitaus Die ligm zugejchriebenen Angriff nach dem Poromac, oder menn|eine Summe von 5250 Gulden ausgezahlt werden. 
überwiegenden Mittel dazu befigt. Wie folte alſo General gholer einen folden Angriff mad dem James Niver ge:| Hamburg, 9. Juli, In der geitrigen Eipung ber 
Lee zu dem Wagnif einer Umgehung lommen, bie ihm macht hätte, Daß «8 dazu noch im Sommer obe: HeibfilBargerfgaft wurde die Abitimmung in Beirci Der 
ſchon im vorigen Jahr, mo er im Gefühl eimer ganz Ifommen mag, ſcheint uns nicht unwahe ſcheinlich; nut ver|iyormation des hamburgifgen Gontingents fortgefegt, 
andern Weberiegenheit war, feine grohen bleibenden Erfolge Imuihen wir bei der außerordentlichen Weberlegenheit dis ſTer Antrag des Herin Dr, Rambad, im Wefentlihen 
einteug? Mußte er doch damals weit mehr megen der |Mordens an Mitteln, daß dann der Angriff eher von|vahin gehend, die Bürgerigaft wolle den Senat erfudhen, 
Gefahr, die feine Stellung am mütleren Potomas in fih|goofer als von Tee ausgchen mirb. für jeht inbefiem, |ie nöthigen Unterhantiungen einzuleiten, bamit in Zutunjt 
trug, als wegen bes feinbliden Siege am nn nad) dem faft abfoluten Gleichgewicht mie «8 fi vor &junfer Contingent mur ım Infanterie gefiellt werden fann, 
Greet (17. Exptember) immer mehr zurüdweigen, bisghochen ausgeſprochen, fönnen mir feinem Theil die Kraft |mwurbe mit 70 gegen 45 Stimmen angenommen, Aledann 
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ben 

die Entfheibung fein Beußerungen zu veranlaflen Ler Rdn 
*) Dbiger A und, beseltt. nor meheeren Tagen Wird das Sternenbanner jegt von B und Port ante biefe de des M dem 
—*— —— a de aeuectigen |Qubfon toieber zurädtgemrfen, 323* Ber en * ei der —— antı 
wem öftlidem Rriegäfcheuplage , übrigend mod mit ſeht ichen und gründlichen Dent« 

—— duntel und widerſ ſind, wir — ſchrift, im welcher die Berfaffungswibrigfeit der 
u De neuchen ageigien deier — — ———— maßnahmen und bie Gefahren, u 

feinen, ald — und kaum glaublich erflärt, Die herbeiführen milſſen dargelegt wur 
Te D. hi mialerie a gimiig erfunben Fraubgeheit. D. Mer“ Dentiggrift iſt von einem namhaften und gelehrten Publi» 


eiften verfaßt, Durchgreifend in dieſer Schrift ift ber Sa, [und feiner Meinung nicht im bie Deffentlichleit getreten) GElbing, 6. Juli. Von bier ift machfiehende Abreffe 
daß, wenn durch bie Preſſe ber Staat in eine Fritifche Lage |fei. Er betrachte das gegenwärtige Syſtem nit nur als ſan ben Dberpräfibenten ber Provinz, Eichmann, abge 
gebracht war, das micht in ben menigen Tagen geſchehen dem Lande Ihäblih, fondern auch als ber Dynaſtie nad |ggmgen:; „Em, Ereelleng erlauben wir uns nachſtehende 
Teint konnte, welche zwiſchen dem Schluß der Kammer und |tbeilig. \ Auf den Gang der Dinge habe er feinen —* Bitte gehorſauſt vorzutragen. Da das Abgeorbneimhaus 
dem Erlaß ber Preßverordaung liegen. Man mußte alſo and über Politit ſpreche er ſeit dem Hüdtritt des Minis] gefchloifen, die libtale Preſſe in der Darlegung ihrer An ⸗ 
der Kammer bie Verordnung Borlegen, ımam busfle nicht |ftäiums Auerswald nicht mehr mis, Dem Water, der|fishten bebinbert ifl, und nie Deputationen und Adreſſen 
die Seſſion fließen und binterher aläbald die Berafbrung | gegenwärtig \ ber sc Rißtung und ihren! Vertretern |ber ftäbtifden Rörperichaften‘ mit angenommen werben, 
gettopixen. Hierin liege die Umgehung ver Berfafjung, Bei) aditz; ungigänglich fei. Deratiige Erfläringen ſcheinen auf ſo Kalten mir es für die Beilige Pflicht eines jeben guten 
welchtt nicht einmal eine Anftanbspauje beobachtet worden |mande Kreije ihren Eindrud gemacht zu haben; im allge: | Patrioten und treuen Anhängers Sr. Majeftät des Königs 
fei. Was der Herr Correſpondent weiter hinzufügt, beflä: |meinen wirlen fie indeß doch nicht fo, ald vieleicht erwar: und des föniglichen Haufes, Angeſichts der gegenwärtigen 
tigt mur umfere eigenen früheren Mittheilungen, D. Neb.]tet wurde, Im Volle gibt’ man jegt wenig auf Reden Zuſtände feine warnende Stimme zu erheben. Wir halten 
Uebrigens kehrt der Kronprinz Ende dieſes Monats nach und viel auf Thaten; war num auch ber Proteft gegenjes für unfere Pflicht, Em, Excellenz als dem erſten Ber 
Beendigung feiner Inſpeetionsreiſe nah Potsdam zurüd,|die Berorbnung vom 1. Juni eine That, jo reicht biefelbeJamten der Provinz offen und männlich unfere Anſicht über 
zefibirt bort mehrere Tage mit feiner Gemahlın im neuen|dod nit mehr aus, nachdem jahrelang und felbft bem|die Stimmung zu fagen, bie nach unferen Wahrnehmun- 
Palais, und begibt fi dann nad dem Schloſſe Rofenau |Minifterium Bismard gegenüber unverbrüchlich geſchwiegen gen durch die Fortführung ber Wermaltung ohne ein vom 
bei Koburg. Die Haltung des Thronfolgers bricht bem|merben if. Aehnlich wie ber Aromprinz, obmohl noch leb |Abgeorbnetenhaufe genehmigtes ‚Budget, durch bie Preß⸗ 
egenmwärtigen Regierungsigftem die Spite ab: es hat leine |bafter, äußerte fi feine Gemahlin, für melde die Sym-|verorbnung vom 1. Juni und bie fonftigen Mafregeln bes 
ulunft, Wie die Männer dieſes Syſteins die Verfaſſung |pathien fortwährend im Steigen find, weil man ihr Ener: | gegenwärtigen Minifteriums hervorgerufen if. Wir halten 
im Sinne bes Abſolutiamug auslegen und banbhaben, |gie und Ausdauer zutraut, (D. A. 3.) [dies um fo mehr für unfere Pflicht, damit nicht aus bem 
das bemeift wieberum ber neueſte Erla bes Minifters bes| — Im feubalen Lager ſcheint man bie Meltlage)Schmweigen der Bevölferung der irrthümlicht Schluß gezo ⸗ 
Iunern, im welchem er der Regierung bie Befugnig bei⸗ mehr ala je in rofigem Licht zu ſehen. Bon Berlin auälgen werden fünnte, als nehme biefelbe jene Maßnahmen 
Lest, gegen bie Stabtverorbneten:Borficher, welche beantragte wird officiss mit großem Eifer verficert, daß Frankreich mit Gleichgiltigleit auf. Someit mir Gelegenheit gehabt 
Aodrehberathungen zulafien, mit Execuliofirafen vorzugehen. |und England in der polniſchen Frage jhledht zufammen: haben, den Eindrud zu beobachten, bem die jüngfien Er 
Er beruft fi auf eine „Regierungs Jnfruction von|halten, ankreih auf ein Bünbnik mit Rußland fpeculist, leigniffe hervorgerufen haben, werben biefelben mit ber 
1817*, Dieſe „Inſtruction“ ſoll mehr Geltung haben alö|Defterseih fih ſchon mehr öſtlich als wehlich hält, w. |. w. Jallergrökten Bitteifeit empfunden, und nicht eima bloß in 
dad Geſetz der Stäbteorbnung von 1856, welches der Re: Auch die —— erflärt mit Emphaſe, daß die Aus⸗ den Reiben ber liberalen Partel. Nur mer ſich abſichtlich 
gierung lediglich bie Befugniß gibt, bem Magiftrat die ſichten nie jo friedlich gemefen feien (in Berlin, ſcheint es, tauſchen wollte, Lönnte hierüber in Zweifel fein. Auch ift 
Ausführung ber von ben Stabtverorbneten geſahten Berlledjt man übrigens auch nicht mehr darnach, dem preußis dieſe Mikfimmung ficherlic nichts Gleichgilniges oder Un ⸗ 
ſchlüſſe zu unterfagen, leineswegs aber, bie Faſſung von ſchen Adler auf ber Spihe von Notre-Dame zu fehen), erhebliches. Die Nichtbeachtung der öffentliden Meinung 
Beldlüffen duch die Stabtverorbneten zu inhibiren und zulund zieht daraus natürlich wicber einen ſchnöden Schluß.|hat [hen einmal ſchweres Leiben über unfer Vaterland 
betrafen. — Der Senat ber hiefigen Univerfität hat), Daß die ruffiiche Regierung“, ſchreibt fie, „ſich jeht ftark/gebradt. Em, Excellenz molle e8 uns nicht übel beuten, 
geftern den Beſchluß gefaßt,. gegen bie Verwarnung bes/genug fühlt, dem polniſchen Aufftande ohne weitere Masle wenn wir, die wir nur ſchlichte und einfache Männer, aber 
Profefford von Holgendorf Proteft einzulegen. und Bermittlung gegenüber zu teten, beweiſt bie bevor⸗ treue Patrioten find, uns gedbrungen fühlen, dies offene 
* Berlin, 10. Juli. Her v. Bismard wird, mielfichende Abreife bes Marquis MWielopoläli, deren Eintreten] Wort zu Ihnen zu ſprechen und bie gehorjamfte Bitte 
Berl, Bl. mitteilen, von Karlsbad auf einige Tage madgerade in dem Augenblide, mo man von Rufland Gon:|damit zu verbinden, allerhödften Orts hiervon Kenntniß 
Berlin lommen, ehe er fih nah Biarrig begiebt. Der ſceſſtonen an bie Weitmächte erwartete, gemiß von fignificanter|zu geben.” Unterzeichnet ift biefe Adreſſe von fämmtlichen 
Kriegsminifer bilber fi mittlerweile zum Vollsrednet | Bedeutung if. Ob mit dem Marquis Wielopoleti auch der Mitgliebern des Magiftrats, mit alleiniger Ausnahme bes 
aus: er hat auf in Erfurt in einer „conferativen* Chef der geheimen pelniſchen Nationalvegierung abreijen|Dberbürgermeifters, der zugleich Polizeichef ift, von allen 
Verjammlung geſprochen und mit Begeifterung bie guten |mwirb, laſſen wir bier bahin geftellt. Wir unfererfeits neigen | hier anmwefenden Stabtverorbneten, von ben Borfichern der 
Ravenäberger leute (die Helden des Pumpernidelö)|mehr der Annahme zu, dab jene Regierung in einem ge |Eorporationen der Kaufmannfhaft, von ſaſt allen ſtädti ⸗ 
als Bo.bild gepriejen. — Das Memeler Tampfboot, einwiſſen Gonfulate riſidirt und eintretenden Falls für ge iger Wahlmännern und einer großen Zahl anderer anger 
Localblait, hat bie erfte Verwarnung erhalten, Dielmiile Befehle nicht unzugänglich fein wird, Mas unter|jehener Bürger. Wie man hört, wirb Danzig fich in ähm» 
Elberfelber Zeitung theilt mit, daß fie Mitte Juni auch |biefen Umftänben bie Aufgabe der preußiſchen Politik, Jlihem Sinne ausfpregen. — Der forden in Berlin ge 
ſchon eine motivirte Verwarnung befommen habe, „jedech ergibt ſich aus unferen Borberfügen leicht von jelbit.jgründete Verein zum Schug der freien Preife 
nicht in formell amtlicher Weife* : alfo in dem gemüthlichen |jedenfals gereicht es und zur befonberen Befriebigung, |findet hier viele Mitglieder mit Beiträgen, welde ben 
öfterreihifchen Stil, wie er zu Bach's Zeiten üblich ge⸗ſſchon Heute die jelbftgefällige Idcolegie und politiigel Minimaljag um ein Bebeutenbes überfteigen. (D. 9. 3.) 
weien! Daffelbe Blatt vernimmt, daß bie gebrudten Ein» |Tenbenzmacherei unferer gefeierien Fortſchrittshelden auf Zurft, 8. Zul. Ben der hi Bürgerfihaft ift fol- 
ladungeſchreiben zu dem Kölner Abgeorbnetenfef, ſo⸗ ihren wahren Werth) zurüdgeführt zu ſehen.“ ende ef ai "Rs = * —* 
weit deren noch in Köin vorhanden waren, am 8. Julil — Die Wiener vreſſe⸗ bringt aus Berlin folgende] ® 2 VOOENENG, 
eonfiteirt worben find. Die Mapregelungen der Deffent:|problematifce Biitthe lung m preuhiſchen atietitin 333 
lichteit in Schrift und Wort werben faft täglich mannige |fterium liegen Plane zur Errichtung eines Gaftella wwitcaumm am Em, fonkgtiche Majehtar. we weruge Droge mie mom“ 
faltiger und unabfehbarer. — Der Minifter bes Ime|freugberge bei Berlin unb mehrerer befeftigten Rafernen|aupen, jonbern legt in dem innen Quftanbe bes Landes. Heußere 
nern hat ſich in einem Schreiben an ben Poligeipräfibens vor. Die Artilerie fol überbies auf die doppelte oder une —* — 5 = en | *8 
ten in Berlin mit Anetlennung über die Ruhe und Be—dreifache Stärke ihres gegenwärügen Veſtandes gebracht if, mißt y Abigr ten. ber die Einigleit ywilhen dem Bolle und 
fonnenheit, ſowie über bie Energie der Schutzmannſchaft und die Jäger ebenfalls vermehrt werben.“ u * Könige ift leiber gehört, Cine ſeibnſchtige und herrich · 
bei ben neulichen Erxceffen außgefprogen. Am Mitiwoh| — Dem Fr. J. wird aus Berlin gefgrieben: Bei einer üchtige — trennt Em. lonigliche Majehät von Ihrem treuen 
ift ber Neft der Berhafteten bis auf wenige, bie unmittel. Vergleichung des in Veranlafjung des Staatsminifteriums Acht Das 2 Fe a. —V ——— — 
Bar auf der That ergriffen find, entlaſſen. Sgadenrech- ergangenen jeht befannt gemorbenen, bie poliuiſche Haltung idmworene Derfafjung gefährdet Cs mil fi biejeb Gut nicht 
mungen find fen zu einem hohen Betrage eingelaufen. ber Beamten betrefienden Erlafjeö des Regierungspräfiden: | mirber entwinden laflen. &8 IN entfloffen, — F 


ſtellen. Die meiſten Verlegungen find, wie ſich bis jetztteuſſel ausgingen, ergibt fi eine unverlennbare Achnlich⸗ bie Fünnii Ben Ba u a ie 
herausgeftelt, Leite geweſen. Das Polizeigericht verhans|feit, wenn nicht Gleichheit der Anfhauungen und Zenben: Km — erg on 
aflung berftellen zu lönnen meint. Der Blaube am bie Herriaft 


i Congreß hat am 9. ie Püreau vervollſtändigt tung zu unterwerſen. Dagegen wird in einem Crlaf bes|den Lardiag wirber und den verfafiungämäßigen Bus 
38 * * und 233. zu Vicepraf ⸗ Minifiers bes Innern nom 11, Juli 1850 gejagt: 2* kand 2 wieder herſtellen (M. Fr. 8.) 


Antrag — * wurde deſchleſſen, ben Kronprinzen zu ers rückſichislos alle Beamten, welche einer ſeindſeligen Bar Bien, 9. Juli. Die Conſt. Deſtert, 3. bringt aus 
hr brud die bebeutungsvolle Meldung, dafs bie Regi 
Eröffnung feiner Sitzungen übernehmen möge. Man iftjim gefepligen Wege aus ihren YAemtern zu entfenen. ——— — 34 regen 
einem vom Geheimen Rath Engel entworfenen Programm gegen Beamte eingeleitet. Die Gedichte vom heut it im —— reg kn ur lien 
vorgeſchlagenen Drganifation geſchritten, ſcheint aber dieſes Allgemeinen ber pure Abtlatih von damals, nur daß bas| ; m Sat zugehen Iaflen und ihn au dert hat, fie 
Programm, zu deſſen eingehender Berathung der Commij-|Berfahren, bas jept beliebt wirb, zum Teil einen empfinds |, rüber ju seitjerigen, ob unb —— —* 


nach i — . Der Möller’iche Fall ift alfo bald fein verein] Semberg, 9. Juli. Heute fand in dem Burcaug ber 
An wie m Dean bat — —— unb gehen de Bünfde der feubalen Fraction Lanbwirthjcafts.@efellipaft und im Palaft des Lanbes- 


befeht. Fürft 
thun lafje, in noch viel gröherem Maße auf biefe|der Unterftügung ber bolhyniſchen Expedition an das Straf⸗ 
in Dei Brgnmpil engrcöne: Yin Pallienm 
| — Ueber bie Reife des i i i us ‚Juli, 2. raficggn N ange cum 
j er eiſe ronprinzen in ing erg, Bela ; Ven| bereit Mun rn 


ihm die Aälte ber rer Fan nicht auf; er benupte) Stellung ald Docent an ber Univerfität nicht berüßren|baf bie Familie bes jungen Königs ber dran us 


fpreheh. Einmal äußerte er, wi It, eſetzte Behörde, und dieſe habe Anſpruch darauf, nach Athen begeben werde, als bis bie englifde Regie - 
ſeht weht, "daß ⏑ ehe: von anderer Seite her ein|rung fi der Nationalverfammlung barüber 

audjale; er fühle aber audi, daß man von feiner Fünftigen |derartiges Verfahren Mitglieder ’ ' 
Nogierung nicht viel erwarte, weil ex mit feiner Perionlorbnet merbe, burch ein englifhes Truppencorpä befeht halten zu laffen, 


Der am 97. v. M. in Wilng ſiandrechtlich bingerictete|Borübergehenden an, und man hatte gioße Mühe ſich en zur Gpgpitien ber 

Infurgentenanführer Sigmund Sierafomsli war einer|ibuer zu erwehren. Berrüdte Menfhen genießen in Maba- Bee Gataloy *5— 124 re m; 

der hngefehenften und geiftig brbeutenbiten Männer, weiche gadcar eine Art Verehrung. Die Zahl biefer Ramenans | ice Baaanigungen, be Die mie WERE ern Verlegung 

Bern gigenmärtigen Aufftande fih angeſchloſſen haben ya (fo nannte man fie) wuchs von Tag zu * und gr Se — über bie etiminellen Procrburen um 

Einer altpofnifhen aber verarınten gräflihen Kamitie ent,|mit der Nachſicht, die man mit ihnen hatte, aud ihre Bäbrenb de “ine (ab 2000 Yen Ralenberjaht 1868. 

fproffen, wibmete er fi im Jahre 1548 im Veteräbung |Unverfhämtheit. Sie verlangten gegrüßt zu werden, unb ‚tommen, melde Has! gegen 1861 einen 

dem Stubium der Mebiein. Schon damals befeäftigte in | mer «ö nit that, ben mißhandelten fie. Sie drangen in gibt, ‚er auf einen Quads von 12, 

der Gedanke ber Befteiung Polens, und er murbe Mit: die Käufer und ſchlugen dort alles kurz unb Hein. Bei: —— ben se 1858 Ms 1860 

gie einer geheimen polnijen Stubentenverbindung, welhe|einee Zruppenichau brad- dieſe Kranlheit plöhlich auch — mE as ne Kl ba Je 
1862 ein 


Rußland. ſinnigen Geſichtern umherwanken. Diefelben fielen alle gu * 20. Eeptemker 1868 find ber Polhel 58,296 Fälle non Ber: 


»or die 

Bros, er. 
ür bie Realifirung biefes Gebanfens wirkte, Dieſe Berjunter den Soldaten aus; bie Offiziere, jelbft ber General, 1018 Bine ner famen Berbredhen. 
bindung wurbe entbedft und Sierafomsti mit den Übrigen |murben von ben Befeflenen mifpandelt. Plöglid Pi. , Zansafhire war bie Zunahme gegen 1861 14,5 p@t., in Do 
Mitgliedern zur Strafe ald gemeiner Solbat nad Dren,|bie Königin Hanavolo und der Aönig Radama 1. feien|15,4, in Bez 21,8, in in ef rften 
burg gefict. Seine tngewößnligen geifligen Fäßigfeiten|aus ihren Gräbern geſtiegen und den Namenanzanas er: eh — den a LI 
und bie geſellſchaftliche Tourmure, durch bie er fih au ſchienen; fie hätten ihren Sohn Rabama II. für ber Krone, | Berfom war bie Zunggme 7,4 plüt., bei Berdreen gegen bad — 
seidnete, bemirkten es, dat er mac zehnjährigem tntabel: ern erklärt, weil er das Land an bie Weihen verr/tgum mit Anmenbuhg son Gewalt 17,7 pCt., bei foldhen ohme 
haftem Dienfte von feiner vorgefepten Dilitärbehörbe zum lauft Habe, Der König late über diefen Aberglauben Anwendung von Gemalt 7,9 pGt., bei böhwiligen Berb 
Dffigierrang und zur Beg vorgeihlagen mwurbe,|unb beeretirte, die Beiefienen Hätten ein Recht auf bie gr dab —— — — u. dal) 51,7. vor ge 
Beides wurde ihm gewährt. Als Offizier erwirtie fih Sie · Achtung und Begrüßungen des Volles. Run fieigerte ih lejeg (weiches ben größten Theil einfalleht) um 43,5 püL. 
tafomwäli bie Genehmigung, zu feiner weiteren militärif—hen|der Wahnſinn, auberthalb Monate hindurch begingen die) EC Wieaus Alepandria berigtrfiird, aüe Bofinung 
Ausbildung die Academie des Beneraljtabes in Petersburg gg er —— Fri gr ee lee Belkin A San 
zu befuden, Nach; Beendigung ber militärifhen Ctubien|fit die Unmürbigtes des Aömigs: un  prapgezei * re 
murbe er im Jahre 1859 fofort zum Generalftabicapitän großes Ereigniß, Die Hovaspartei beutete biefe angatchiſche Bes! ag —A — Seh. *. * nn 
beförbert und hatte ſich vielfager Beweiſe ber beſonderen rwegung vortreiflih für ihre Hnede aus, ‚Rüfte. = Een u en aber führte day, 
Gunft des Arieyiminifterd Sudhozanet und felbft des Kaiſers man biefe 
zu ‚erfreuen. Defienungeaditet begann er wieder feine con Bayerifche Hugelegenbeiten. * re F ſochen —* m 
fpiratorifche Thätigfeit. Er jammelte die in Peteräburg ſich R us no — —A eg non im Gala, 

de i i b d beichte |** o em 4 Tüßbatterien illerie: tet, fe füme, woburd bei f 

ihren Hatriciemus und bee Sofnung auf die balige] "BIRANS rüden om 18. wie in Aussee, sp, Min ci, ag — un) gie — 
Befreiung Polens. Die ruffifhe Regierung ahmte wichts mir irn udn eriersalment | Romate unterbrochen bleiben mürbe. 


efer geheimen Thätigfeit ihreb in allen arifolratıfgen |3 anbrre deffeen Segimente abgeläft werden. Bern 51. Sul 
von biefer geheimen tigfeit ihres in allen ariftofratıfchen |3 andere deffeiden Regiments abgelöft we m 31. Zul 
Kreifen gefeierten Lieblings und jickte ihn im Jahr 1861)3 eg a zn a - ——— Volkswirthſchaftlicher Theil. 
auf Staatäloften nach Deutichland, England und Frank: ——— — I. F Pr Kud Anich der, Bun — wo h m pelbinhe Ze erg 1 beutigene Eifem 
mge vom etwas über 73% 
reich, um bort flatiftifche Nahmeife über die Wirkung ber |vesinfpection werden 2 Gavallerie- und Artilieriemandver| geograpgifhen Deilen, moon aber 4 Meilen —8 
Aufhebung der Kbrperſtrafen beim Militär zu ſammeln. auf ben Lechſelde ftaıtfinben und hieju ſechs Gapallerie: und das E em Bebiet Iiegen. Unter jenen u gehören 8 zu 9 
Die von Sieralowäh an das Dinifterium eingefandten Bes |tritende Artilerieregiment zufammengegogen werben, (B. iR — — — —— 
richte exregten das größte Jatereſſe, ſelbſt bes Kaiſers, |.4r A Stantaminifleriums de beider | fie Stzedden Porgheim e und MWaldöhut, Scha ens 
und haben den Erlaß des Ufad vom 17. April d. J. * rn Big Me peittarton De ee ee A en 86 — * 
Folge gehabt, durch welchen bie lörperliche Zuchtigu {In Zolge der eingetweienen Aenberungen in Bildung der Ders |Damiecim), zur Berais Märkiigen Bahn (Berbindungäbagn bel 
der Armee beveutend bejhräntt if. S. benupte biefe ee 
zugleih, um mit ber polnischen Nevolutiondpartei im Lande und 


Steele 5 t Prinz: Milbelmd-Bahn und ber Mitten Duis· 
in der Emigration die innigjten Verbindungen anzufnüpfen, 


Beehenben Borfihriften einer Aenderung unterworfen worben. G# a er 1: Stodheh —— —— a ai Bahn —* Sum 
und nach feiner Rückehr nach Peieräburg richtete er. feine 
ganje Thätigfeit darauf, die im ber ruffiigen Armee bier 


liegt demgemäß den Bezirfsamimännern ob, ſich in fletem ums 
pen Bertepte mit ben u u und adm Guetsteimermeiung)e ad 7 Ren une nr Bay 
—* Den du m! — — — eg am eigener Berwaltung, nämlid; zur Berlin » Stettiner (be — 
nenden Volen für den nahen Auffiand zu gewinnen. JinI Dem e ümtlier Anorbuungen prejönlige Mebergens | Angermünde: Anklam und Bajemall-Gtettin), zur 3 
Jahr 1562 wurde er vom ruſſiſchen Kriegsminiſtet Ger jr J 
neral Mijutin mit einer zweiten Viſſion ins Ausland; 
und zwar nad) Algier betraut, beren Bwed war, bie Dri 


gumg fich zu verigaflen, den Gemeinbeorganen Selehrung und — (Rainz: Frankfurt und 22 Hi 
niſchen e 
garifation bes dortigen militärifchen Gefängrißweiens aud 


eco) zo und jur Steige 5 
eigener Anfhauung tennen_ zu lemen. Er-aniiobigie- fr 








































ten und deren Vollzug zu leiten und zu figern. Sieben bieieel m kim (Marburg : Rlagenhnt). Auf bie erfte vie en 
Zweige der örtlichen Bermaltwıg. von dem Beyirldamtmanme [drmz —24 —S nu —8 3 es 
— — Ze a breil Meilen auf Defterreich, 9% Meilen auf Baden, 4% Meilen auf 
aud; dieferwnfhion mit dem ermünfthten Erfolg und zux)Untesjsgung unterworfen fein muß. Die Bifitation un nes Bor gen a —— 43* 
Zufrit denheit des Miniſters. Bald nad Ausbruch ber pol rn. dad Kaffe: und Rehmungswelen der Gemeinden und Die Bolfswirtgihaitlihe Gefellfgaft *. Mittel 
nifen Infurrection verlieh S. Heimlic Petersburg und ————— — er ge Den Bw |beutfaland hatt üre Diebjäßrige (6.) Beraunlung am 30. Juli 
b anaeblih) zu Bu Dyialynäti, Bentlomäti D Su in Zwideu ab. Muf ber ZTagrsortmumg flehen: 9 Geihäftds 
egab fih (angeblih) 7 tig, y Brunnen und Bafjerleitungen, ber Straßen, Wege und Brüden, | nd Kaflenberigte; 2) bie Ermerböoerbältniffe bed ſachſiſchen 
u. ſ. w. nad Berlin, die ihn mit den möthigen Gelb: | Löihgeräthfcaften, die Oris: und Feldpoi ei, —— yon Dber-Expgebirges ; 3) dee ben @influs Ser Bollsmirtbiceft 8 
mitteln ausſtatteten, um feine Laufbahn als Iufurgenten« |{Hriften, dad Armengeſen Meder den Bifitationsbefund a dee das heutige Bölterieben; 4) bie Bejel bes — 
führer in Linhauen, feiner Heimat, beginnen zu Lönnen, zte ein Tagebuch zu führen. Die Tönigligen Staats: |5) der Entmurf des neuem fädfiigen Beragefeteh; 6) Reumahl 
wohin er auch alsbald von Berlin abreifte. Zugleich mit 
©. verließen noch etma 20 andere polniſche Difiziere ben 
ruffifhen Dienft, um fi der Inſurrection anzuſchliehen 
Sie find His auf drei, die nod in Littbauen als Imfur- 
gentenführer fungiren, bereits geftorben. 
Griechenland, 


minifterien & dad Wertrauem, ämmtl Berwaltungs- 
beamte bie — — an — pr A Ontere [3 DB Bulfäufieh. 
und mit jener Umficht vellzgiehen werben, wie eu ber Wichtigkeit der mMaä 
FC Briefe aus Athen vom 4, Juli beftäigen, dah|oranır hi ' ecten 6 
das Ranonen: und Gewehrſeuer zwei Tage lang gebavert Suiten —— — * a for Per ir 5 u Ce — ae —* in. 
hat. Die Urfache zu diefer Bewegung war folgende: Der|dri uns —— , imächen diefe geheimen * ee En Be 


efte: 
Sache und dem Berufe der öbeamten entſpricht. Sollte 
der nit erwartete Gall einteeien, bap dir Bornahme * Bifus · — ——— Yo a — *8 gm 
Bor einigen ! be hier eine ” 
Striegäminifter Boparis, melder feine Demiffion ber Karen oe vun Sepaberin nit nd eitte ſchwimmende Zabun — 46pfb. 262 





a en a Reh he, elf da zu 
tegierumgen ermächtigt, neben ber —— Einſchrei das | a ———— yuli und Jult:Kuguf BRu. bey, 
DE u a u —— 
In ipan og Wtant bp Mer au I enorm Movrmber ATK 408-474 Zhir. bn-, Sabenber: Deermber 


eraltirten Partei zu Gefallen gegeben Hatte, wurde am et, Lieferung per Juli 25 Sul Kngup 25 . Br, 
28. Juni durch den Oberft Goroneos, Commandanten dere ee — De ee ae a ur Du — 35 "ht Er —— | 


(A. Bed.) Ierof R 44 _ 94 — 

anszg te frangöfige Meaberte der Jnfgeiften um Beiietrinit a ren Tide ee a" Bade 
— 08 —— — —E In Maske, u sei — ADB Inn 14 Zäte. bez, Zu 18% "dee Ur. 

Artillericcommanbanten und ben Bataillonschef Leohatos| Herrn Müter de Sauterade geftifteten Preis für Rumismatit * — —5* * F as m. vu 

ihrer Aemter. Die unter dem Befehl diejer beiden Offigiere —— für feine Arbeiten über bie ſogenannien Begenbogens| 1, _ ı et * * rd " 1 wen —3 


ſlehenden Truppen empörten ſich darauf und wurden von| I Zutr, Roveniber: December 18%ıa Thlr. bey. m. @,, % Br., Aprile 
den Freiwilligen unterjtüt. Die Empörer bemäditigten ſich kei, a Berne en —e— 13 Thit. ben. — Beindl loc 16 Ti. — Spiritus 
zueier Minifter, nöthigten fie ihre Chefs wieder einzufepen | Betargtungen über Ghmärge unb andere Beidäl der —* A IE, Thlr. re = —X 15 ae 
und bilveten mit ber Fractien Bulgaris eine u u I. Laut men. —— Die mm 5. — in Ba. u, > eptember.Detober % 16 aut. Mu 
Nationalverfammlung. Goroness — fi, dieſer um on rmanat a (oder Eu Le In ad 1.9. RN Lu” 8 — Oktober. November 1’ha— % a. 3. 
velllemmenen Landesvertretung Gehorfam zu leiften. Er *** ben fiherften Sog ae 76 obender December 16%414—"/is Thle. bey., April Mai 


Nätionalgarde, erfeht. Am nächften Tage entfegte Goroneos, 
der von den Vorbereitungen zur Meuterei und von ber 
Annäherung der Näuber benachrichtigt worden mar, den 


wurbe von ber Hälfte ber Garnijon und vom der vol» ————— Ta TPrahte Da ABER Dorf 187 —16 * —F Sun im = i 
ftändigen Nationalgarde unterftüpt. Der Bevölferung von er ; — 7? = im Ioco für Hart bar ge ge 
Arhen gelang es enblih , eine Berfüßnung zwiſchen ben Kıu au re * * werte Dfifee —E 22 unverändert; 
beiden Fractionen der Verfammlung zu Stande zu bringen,| Witlems in Baris: Die BWaifenfinder. — Raben in Brüfjer:| Pt 8 x murbe heute F 75 Täle. Bco — Rüböl 
and fo der Abreife der Nepräfentanten ber Mächte vorzus|&in Helebardier. — F. W. Kepl in London: Minterlohlen. — J Fr und her 28 * 27 Mt. 9 eh. per Deo. 


Bon bemfelben: Rüdtlehr —— — But Domingo 45— ee Rallee. Berlauft locs 2000 ©. 
— in n 
® » MR urg, 10. Juli. Rartoffelipiritus, 8000 pEt. Traues, 
Bern 5 a ln Ben — 
Afrika. * —— — der — de (Wagners Rn 
Aus dem Berit des Moniteur über die Ereigmifie auf | Ihr Die MOB, — Dede ne Kg : Der Qinterfee bei eh * Hannover, Abgeorbnetenmwahlen, 
Madagascar hebm mir nachträglich die Mittheilung| Eon Karpası. —— —— uns| I" der Mefibeng wurden gemählt: Graf Bennigien und 
eines auf Remisn mohnenden franzöfiicen Arztes über | inner kt Münde Oberappellationsrath Rofcer. In Göttingen: fo. 
die Hallacinationsepidemie herauß, melde für die dortige Bennigien. In Münden: Wiqudl, In Harburg: @umbreit. 


beugen, Diefe Ausfögnung ift heute ein fait —— 
jede Partei har vier Nepräfentanten im Minifterium. Di 
Geſandten bleiben. 





Ummälzung von bebeutendem — 85*8 iR, Die Bermifi Nachrichten. In Berben: Müller. In Ofterobe: König. m Hüdes: 
Krantgeit brach Mitte März aus. Ju den Strafen ber| ge qus Be N Berigt üßer en heim: Albrecht. Die in der Refiden, Gewahlten gehören 
Stabi jah man Männer und Weiber plöpli von einem|jany und Wales für bas verfioiene Bahr entnehmen wir fol|[H°gen Erwarten] der minifteriellen, bie übrigen der Hart: 
Bittern am ganzen Körper befallen werben, und mit blöb-Igenbe Zahlen: In dem Heittaum vom 29, September m‘ bis | [hrittäpartei am; 


si Pferde- und Fohlenmarkt = | note zum desiereichlschen N. 


‘ Die reigende Lage diefes Höteld in ber Hauiftrafe, im ummitiel- 

zu Franffurt am Main. & er Nähe ber Poh and Viſenbabn, ber baran flohenie große 

I Warten, bie wunderſchͤne romandiide Mubipt auf bie Tytoler 

am 25., 26. und 27. Augu ſt 1563. Mipen, vie comiortable Einrichtung der freunbliden Zimmer und 


Prämiirung ber beften und fhönften Luxus und Zugpierde und Fohlen, jorie eine Berloofung von Pferden, | Satans, bieten dem mich init Ihren Befuhen beesenden heden 


t i g A * Herrichaften, ſewie einzelnen Zeuriflen und Geſchaflertiſenden ben 
Reit: und Fahrzeug finden auch bei bevorftichendem Markte wieder flatt angenebmäen Ausenibalt, In bem nabezelegenen Siflerifh bes 


Anfragen und Beitellungen auf Stallungen beliebe man an den Secretär des landwirthſchaftlichen rünımen Deri Amras IM Ane munberliehlid aelegene Billa mit 
Bereins, Herrn Nentwig, Goctbeplag 1 zu richten. herrlicher Hernficht, zwi contfortabel eingerichtete Sommerteohmungen 


fi Ri — enibaltend, zu wermieißen, von welchetr aus mittelft Saumthieren 
Der Vorfibende des landwirthfchaftlichen Vereins: bie intereflanteten Patthlen gennadıt werben Finnen, 


2199] H. R. Fries, 1518] 3. @. Riedl. 


ve : Gaſthof zum Falfen in Bern 
AWDBUNBUN saanpei ium Ballen in Ber 
der in der Mäbe ber Müngztevrafie, we man bie bertlicht Ausſicht auf 


j bie Gletſchet des Derner Oberlandes und des Aaribales genietem 
P A D — J B Ö R D E A I J x fann, Zitmser mit Nusfict dadin, einpfichlt ſich mir bilfigem Preiien 
® une comfertabler Bedienung. 


Wenige Minuten vom Bahnbei, wohln zu jchem Babnzug ein 





* * . - * “ * J — 
y, > Tmmibad abgeht, ber auch den amlommenden Gaſten zur Verfügung 
Eingetheilt in 200,000 Obligationen Reht. enter Die in Geieliiäaft reifen. finben arägere Tunb 
*» auf den Inhaber lautend fletnere Abrartementa mit bequernen Girrichtungen. 
jede & 100 Franken. —2* — — 





Die Obligationen tragen 3 Frances Zinsen jährlich, welche ohne jeden’ Steuerabzug bezahlt werden. Cine Reitauration mir Inventar wird in mächiter 


ech 3 den Sa. 50, U: m ai, on, aa nn Ma Sc, Aueh in ld 


50,000 oder 100 000 Frances, wie dies «(dureh die halbjähri Y 1 'elche je am 2 Januar 
r N * ) gen er o0sungen, weiche Je am & . Sn, au R a 
und 1. Juli jeden Jahres stattfinden, bestimmt wird, . (m Zürftenihem Waldech melden, ‚ 292 
Die erste Ausloosung findet am nächsten 2, Januar start. . , R _, Hanblamas «Gemmis jeder Vranche, welde gute Zeugnifſe bes 
Die Rückzahlung der Obligationen und Auszahlung der Zinsen geschieht in Bordeaux, Paris, Brüsse] fiten, fönsen vortbeilbafte Stellen erbalten dutch 
und Frankfurt a. 0. 21) 9, Kröning in Berlin, Nieberwallfirafie Ir. 36, 
Emissions- Bedingungen. tete erfährt man mid mar bie Mbrefjem der beiten Hötels, ons 


dern aud bie Mansen ibrer Beſther? — Aus dem Kleinen Kos 


Der Emissi is di Ohligationen „mit Zinsengenuss v 'ovember ist auf 
r —— dieser Obligationen mit Zinsengenus< vom 1. November d. J. ist auf 90 Francs mopelit auf IS64 mit v5 Geläftsadrefien. Preis 10 Sat. 








festgesetzt und sind einzuzahlen: ß 2 im jeber Buchhandinng. [2043 
20 Frances bei Unterzeichnung, m 
, „ vom 1. bis 15. September d. J. Auzeige für Schützen. 
Die Unterzeichner sind berechtigt die zweite Einzahlung sofort zu leisten, mit Abzug von 3 Procent Ehüten, melde das eibgenöfflihe Ccütenfelt in 2a (GE 
** * — = 9 EEE . * u Emu ‚weder bi ebgencitide chukeniet in Ya Gbaur 
Aansen per Anno. Erfolgt die ganze Einzahlung beim [ nterzeiehnen, so sind nur de Joube beiitchen, Finden bei Seren Lang, Büchfenmader bafeteit, 
anes er em bebeutenbes Lager vom vollfommsen einaefhofkmen ſchwetzeri ſcheri 
rane⸗ per Miealon J 


zu entrichten. Feldſtuden zu billigen Preiſen. [1602 























Einzeichnungen werden entgegengenommen vom 15. Zuli 1863 an: KFFARTFTTTEESUFTETTTERGS 
In Bordeaux im Hötel-de-Ville. In Marseille bei den Herren Brroche, Bohln & Comp. Mittel gegen Aſthma. 
kartls bei den Herren a a . .» "+ Ed. Come Comp. Alle am Afltına, auch Gnabrüftinfeit Leidende mögen fih 
„ Lyon bei Vve. Morin, Fons & Morin. " „ Brüssel bei Nerm Joseph Oppenheim. sertrauumävell an bie Screen Messeharde 4 Male | 





in Deffau wenden, bie ein Mittel wegen Mibna befiken, 





In Srankfurt a. M. bei Herrn Raphael Erlanger. a Vitlen geholfen werben, woräber a Bemeife 
verſtegen. 2179 
Sobald die Anleihe gedeckt ist, wird die Subscription geschlossen. *— 








Detaillirte Prospecte sind bei den Einzeichnmgsstellen zu uber. [2204 


Nath und Hülfe für Diejenigen, welche 
Hamburg» Ameritaniiche Packetfahrt- Actien - Gejellicaft. " Hämorrhoiden und lintereibslei- 
| Mittel gegen obige 


Direrte Bor - Dampfiifffahrt zwifchen — ——— 
bet mb md bu a — 12170 


/ Gefer Ripke in Paderborn in Weitpbaten verſendet 
amburg m Kew:-Yorf, 
2 | 1700; Sichtia für Krorfleitende. 


eventuell Southampton anlauiend. Dr. Schmidr'iches Kropfwaſſer 








Der Ar 

















PBoit-:Dampfihifi Saronia, Cap. Zrautmanu, am Sonnabend, ber 25. Juli, (Aqua Strumalis). x 
. Bavaria, „ Meier, , Sonnabend, ven 8. Auguft, it Hilie iefer Rrepfubicin, —— BR Se 
Ger r Atzies t von demelber b 

— mauin, . Ehlers, « Benuabend, ben 23. Huguf, mit beiten Grfein anaeıoemdet, find &ie werfhichenartinften Kropf 

r Teutonia, „ Zaube, , Sonnabend, den 5. September, eilbuumgen Leicht mid ficher an beieitigen; namentlich bei Iompbatifchern 

. Boruffia, „ Baad, » Sonnabend, ven 19. September. —* — jeleh wenn er alt und hart i iM bie 

$ ii ig Si d nünitige, 
e Rajlte, Zwrite Rajüte. Hiihendbed. itfung eine augaend gunjtig . 
Vaflagepreife: Nach Rew Jotk — 150, Pr. Ct.* 100, Br. Et, W, Breis pro Flache mit Gehrauhsanmweifung nebit ärztlichen 
Mnayeeit Rab Sour A — * £2. 0. £1.5. Zeugnifien 1 Eblr. Eour, 


. en R 9 2. ür Seine Waaten 3. ” Beñellungen werben nur gegen tameos@infendung bei Beirags 
Fracht. Nah Mew: Work für baummollene und ordindse Waaren L 2. 10, für feine Waaren 28. 10 A en 


Nah Southampton E 1, Alles mit 15 pi. Primage und pr. 40 Hamburger Subitfuß. Güter unter) „urıma mirb midts berechnet, dagegen bat der impfänger bie 
unbeftimmter Benennung zahlen den höchſten Fradhtjag, Güter an Ordre im Boraus. fewergefäßtlihe Gegen:| Transrorttefen aut ragen. a 


jtände find ausgeſchloſſen. Unter 10 s sterl, und 15 pt. Primage wirb fein Connoffement gezeichnet. 4 * den L gg genügt au ges eu go Kur bei 
Die Erpebitionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpaderihiffe finden ftatt: indern eine Jlahche, ns A a 
nad Newyork am 15. Juli per Padetſchiſf Doman, Cap. Meyer. in Bemde am Ihüringermald, 
Näheres zu erfahren bri Uuguf Bolten, Bm, Miller's Nachfolger, Hamburg. Beugnik 


v P) r be us Die von mir feit beinahe 50 Jahren brreitete Srowimediein bat 
* HM. Textor, General Agent groß Gall Rraße 15, fi im vielen 100 Fällen wirkſam gegeigt und wirft and nicht 


21%) in Brantfurt a. M. feinslidh auf bie Berdamungdwerkjeuge. 

Da ich Unlerzeichneter bie Gerſchrift dierzu Herrn Kaufmann 
ermann Schmidt in Remda übergeben, jo kaunn ich dieſes 
ittel allem Leidenden auf das Beſte emwichlen. 


Die 
Erziehungsanftalt der Gefellfchaft Iefu — —— 
zu Kalksburg bei Wien. med. Dr.. 


Es wird hiermit befannt gegeben, dak in biefer Anftalt, deren geſunde Lage im eimer der ſchönſten Gegenden] Abgang und Antunft ve hiefigen Gifenbabnen. 
ber Umgebung iens dem hoffen Grbeihen der —* ganz vorzüglich zuſagt, und deren Lolalitäten und Ein: Orankturt danancr ı Ep Zn Un — at 
rigtungen allen Anforberungen entſprechen, alle Gkegenftände eines Obergymnafiums von 8 Klaſſen nah ben Lehr⸗ nn in.sete dab | HE 5, Mu. MOM r2o. zu gig 11. 
büchern und mit ben Lehrmitteln, welche für die FT. Staatsgymnafien vorgejhrieben find, in allen Klaſſen jo gelehrt re er . * —— ——— Pig * 
werben, daß bie Schüler aus jedem Jahrgang ohne Nachtheil in öſſentliche Gymnaſien übertreten und am Ende, ee | ua sm, 11®, 11m, 26, je, de ve 1gw 
wenn Talent und Fleiß nicht fehlen, die Maturitätsprüfung beftehen fünnen. Mein tneiee en | Ti N si Mn a a, am Di, 

In der Anftalt befindet fih and eine Worbereitungstlafie für das Gymnaſium, in welde aud im zweiten High, Om Om. dem. ai. 20, ge, mm, mu 
Sen Böglinge aufgenommen werben. ferner wirb an ber Xnfialt Unierrigt in ber ungarifden, bäßmilden,| Sm + | Sal AT 


italienifhen, frangöilhen und englifhen Sprache, im Singen und in ber Mufit, fowie im Zeichnen, Turnen, Reiten, | Biatwkire-Basnt.| hak em. su. um 10. Be. ser m om. Aa 
lt. Das 








“ Fechten und Schwimmen eriheilt. Programm wird auf Verlangen mitgetheilt. “ ng om, a, De MO dam. dam, 3, um, Du om, 
Georg Stieber 8. J, T Mt. PR. mim, nam. am an, am am 
217%) Rector. = WE Die mit geöheree Zifferm beylhneien Züge kind 


Berantwertlicher Mebacteur: A. Sammerk. — Erpeditien: RL Kernmarkt 14 in frankfurt a. M. — €, Naumann'a Drudetei. 


Siddentsche Seitmg 


herausgegeben von A. Brater und A. Tammers, 











Mähren und die Mationalpartei in Bötmen,|Fmarcipatiom aus der Dbervermunbjcaft Böhmens, bann 










Kammer ben Antrag an, Hofratö Schmidt berichtet for 
wird Böhmen doch nur im feinen natürlichen Grenzen wer-|bann über die von ber Zweiten Kammer ‚gmei 
(Bon einem Tihen.) harten und fi in feiner Ffolirung bem Gulturproceffel Nenderungen in dem Gefepenturfe über bie 
Es läßt fi nicht läugnen, daß mit dem Jahr 1848] feiner deutſchen Nachbarn fügen müfjen. Mähren danegen|ber Arbeitöhauäftrafe in Eingelhaft. Der Antrag ber 
längft Ifet in Defterreih aus ihren|feinestheils ift meit fähiger ala die Böhmen mit ibren|Gommiffion geht auf Zuftimmung zu ben en beö 


namentlih von Böhmen] bünbnig mit ber Stovalei zu unterhalten und auf biejfurzger Beiprehung einftimmig angenommen * 
(8. 2.8.) 
Li ‚il, i 
die Unterbrechung des ewigen Schlaf, worin dieſe beiden) Was aber die feudal-klerikale Politit der natienalen| in ——** ah & an 22 
: — Rachtrãge: Aurich, Einbech, Emben, Gifhorn, Elze haben 
len wir bahingejtellt Be ge re y daran gebacht, das Boll zur Freiheit aufzugiehen, «#] liberal gewählt ; Burgborf, Reuftabt und Battenien mini« 
Tagen ers 
andauernden Belebungsverfuche ber tjdeche - laviſchen / mehren, um ben Tſchechen dem Deutſchen gleichſtellen zulfür heute lä ben. Nachrichten. der 3. f. N. nur ent« 
iomalität gebenfen,, einer lebhaften Begeifterung unb|fünnen; für fie handelt es fih barum, die Maſſen durch un for gr Fe Kehbi nn zu Borries' 
Opferwilligteit von Männern bedurfte, bie fern vom allem) Bolfsfefte und andere fünfttihe Beranftaltungen in Bes] Freude gemäßlt hatte, diesmal 8 wur Fortfhrittömänner 
Gigennuge die Wiedererwedung dieſee Nationafitär ſich wegung zu bringen, fie auf Untoften der jungen Freiheit ais Bormähler aufweift; chenfo die @raffchaft Bentheim. 
zur Lebentaufgabe gemacht haben. Diefem Wiederetweclungs · in Defterreid von ber Notäwenbigleit eines Compromifies| In den Für mern Göttingen unb SHilbesheim mar 
proceß, der nur einfeitig, nämlich zur Hebung bes ſprach. mit den Feudalen und Klerilalen zu überzeugen und Die|die Mehrheit unentidteben, 
lichen Intereſſes, geführt werben lonnie, opferten eble) Nationalität der Tſchechen als von den Deutihen ber] pr minifteriele N. H. Big. if Fehr unzufrieben 
Patrioten ihr Leben, umb erft einer fpätern Zeit war eöjbarjuftellen. Und ala der Paladyfce Antrag, um ner) damit, daß ben Gemählten fogleih eine Bezeichnung ihres 
vorbehalten, aus bem ibenlen Sıreben biefer Männer Gar] der Jefuitenpolitit der Tiheden feinen Raum geben zu politifcpen Stanbpunfied angehängt wird, dag man fie 
pital zu maden und perfönliche Vorlheile abzuleiten, müffen, von ben deutſchen Liberalen verworfen murbe, ſahſ 8, Fortfrittsmänner oder liberal ober minifteriell 
Un die Spige dieſes Ausbeutungsigkems Hatte ſich die) das Volk wirklich feine Nationalität in Gefahr und drängte 
nationale Partei in Wöhmen geftellt. Indeſſen, es mirb| feine Vertreier zur Nieberlegung bes Manbats, was ber 
ihre daum gelingen, Mähren, wo die deutſche liberale Parteil feubal-Herikalen Partei, an ber Spige dem Grafen Glam: 
eine geſchloſſenere Phalanz als in Böhmen bildet, ſich Martiniz und De. Rieger nur erwünſcht fein Fonnte, 
ganz und gar zu unterwerfen, obwohl man nicht unter) Und hier ift das Biel alles Strebens der mit den eu 
läßt, im biefem Nachbatlande ſchechiſche Propaganda zu) dalen und Nlerifalen verbündeten Nationalpariei ber 
machen, Zum Glüd find aber bie Tihehen von ihrem] Tieren zu fuchen, das Ziel, welches fie ohne Zweijel 
perfönlihen Vortheil fo befangen, daß fie bie geiftlofeften| aud bei ihrer Dandatsnieberlegung im Auge gehabt haben. 
Leute nah Mähren ſchicken, um bad Boll im rein tihehi-] Das tſchechiſche Volk, dem ber jreiheitäproceh in Deſtetreich 
fe Intereſſe zu cultiviven und für ihre did jeht bes) durch die Furſorge der iſchechtſchen Preffe ganz fremd ge: 
folgte Jefuiten-Potitit zu geminnen. Ob diefe Propaganda) blieben ift und das lebiglih den Fünftlih geſchürten Haß | jetoft 
in ven, 100 23 eril au tagen bagimms, reährenigegen dreuticht Eultur und bad deuiſche Minifterium 1 11 
Yan He fh 4 aus den nationalen Gegenſahen dieſer Schmerling in ſeinem Innern fortnäßet, wird feine Ders[ein Warteibaupt oder einen Parteibeiglub abzugeben. Die 
Boltsftämme ermefien. Schon jett wird berjtreter in ber Heimat mit Freuden begrüßen und feine du 
Mäßrer, ohne noch gemahr zu werben, baß die politifhen| Nationalität weiter vegetiren laffen, unbefümmert barum,|die volre und freie Objectivität des Abgeordneten ju ich. Ya 
Eulturgaben der Tſchechen nad dem Spruche timeo Da-|daf bie feubal:terifale Partei cd mit einem Neh von| rs kann baburd, wenn die Barteibemegumg lebhaft aufgeregt wird, 
naos 2 ferentes feinedwegs bie ädten find, barauf| Jefuiten- und Nonnen-Fnftituten, denen die Erziehung ber] ’* t und 
eiferfühtig, daß er geiftig von ben Tſchechen abhängen| Jugend überantwortet werben foll, immer mehr umgarnt. 
= ihrer ie ae ur ja ſchon jet pe — — 
ne jungmäbri auf, bie, vertraut mit 
re nationalen Politit in Böhmen, eine mächtige Deut ſchland. 
Dppofition macht gegen bie ſogenannie Nationalpartei in) Darmflabt, 9. Jali. Die minifteriele Darmft. Big. 
biefem Lande und bas mährifde Boll ver großherrlichen| ſcheeibt: In der geftrigen Abendverfammlung des biefigen 
DObervormundihaft Bohmens zu eniledigen trachtet. DapjHeformoercıns warde von General v. Bechtold ein 
die jungmährifhe Partei in ihrem volljien Rechte fteht, iſtj Toaft ausgebsaht, worin derfelbe — unter Zuflimmung 
tlar, und fie.finbet fi auch von der Anſchuldigung, als|der Anweſenden — die beiven bayerifhen Ständelammern, 
ob fie den matiomalen Zuſammenhang dieſes dur bas| welche ſich bei der legten Adreßdebatte und in den Adreſſen 


aus: 
3 ganıe Art und Weile, en nad) einer beftimmten 
ttei 
ansiiae Ole pa entjprehen. Es iſt das eine nicht 


daltnifſe liegen uns in * n 
zeugt, bal; eime weientfi mit bellmmende Urfade ber bart gegen: 
märtig deſtehenden beflagenswerten Gonfliete darin zu Jüchen ift, 
daß in Glubb und Parteiverfammlun aller Urı das tem 
ee beitimmt mwurbe, und baß fir bie Dota berjelbem 


die — jener Club 
Aetnuches bin 

2* überzeugt, das die zu ermählenden Abgeor dneten en 
an 


Dar 
ten werben, Wir glauben , daB bie fümiglihe Regi 
ats ſolche nicht anſehen a ® mwirb —X ———— 


gen und J 
jonbern eine ammlung von ferien, unabhangigen, libergen: 
Recht gu wertreien, aber 


gethan, um ba Anfehen der fümiglichen Behörden herab: 
zujieben. E gibt ja fo viele hodhgebildere Beute, welde 


im Inlereſſe Böhmens zu ftubiren, auf Untoften des bohr worauf das Giſeh einftimmige Annahme fand, Die iſt übrigens mit Recht aufgefallen, ba bei dieſem Unfug, 
5* ef ‚ —*3 * —* Tagesordnung Füße zur Berathung bed Berichts des Herrn durch melden die Ruhe und das @igentfum der Bürger 
geſchidt Hat. Hofratid Schmidt über die von der Zweiten Rammer be:| bedroht war, nicht eimer ber wielgerühnten „Mänmer 
Es mag manchmal wahr fein: jemehr der Anknüpfungs:| antragte Abreffe wegen Abänderung bes $ 37 ber Berfajr |ded Volles“, melde ſouſt bei jeber Belegeneit ihre Stimme 
punkte, beito beſſer; allein Bier find bie Intereſſen fo ver-| fungsurfunde. Der Gommiffionsantrag ift auf Zuftimmung| vernehmen lafien, ein Wort ber Mahnung an. bas Bolt 
fgjieben, daß ſich die heierogenen Theile belämpfen müffen ;| diefer Adreſſe im Brincip gerichtet, jeboch unter Weglaffung| srrihtet hat. Hier wäre es an ber Zeit und am Drie 
und dann liegt Die Frage offen, ob derjenige —— a —— drei —— gemeien, —— Bun ge * zn 
an eine Partei fi anſchließt, oder berjenige, der beiben feind⸗ untfhli glaubt, da man im Princip mit| hätten,“ D a 
lichen Yuan a ya Eine feld Freundigaft jeint| dem anderen Haufe vollommen einwerftanden fei, fo follte| Bolts* bie Feder aus ber Hand genommen umb bie Bunge 
immer bebenllich, und darum mag aud den mit einem|man ber Mblürzung megen ber Adreſſe einfach, jeboch mit| gebunden hätel—— 
offenen Verſtande begabten und weniger als bie Böhmen|der Verwahrung yu Protocol beiftimmen, daß man ſichſ — Prof. Baharine in Göttingen, ber fih in bem 
zum Sccialismus geneigten Mähren jene zweideutige| für eine künftige Vorlage der Hegierung die Freiheit der Meiningen ſchen Domänenftreite in einer Denlſchrift um 
Sreundfgaftspolitit der Tſchechen wenig gefallen. Gilennt| Erwägungen vorbefalte. Rachdem von der Negi mejdie Iniereſſen des Herzogs von Meiningen verbient ger 
num Mähren die Krone von Böhmen nit an und gelangt| die Erklärung gegeben war, daß bie Abrefe nur im Princip) macht hat, erwirbt ſich jept neue Ve.bienfte für bie Stolberg- 
es einmal buch feine geiftige Kraft zum Zielpunkt feiner! noch einer Gerigung unterzogen werben würde, nahm bie! Wernigerode ſche @:afenfamilie, Ex hat der Kreuneitung 


in it ı Stred elärt, 

ee a ren nt 

ven ihm befanmt fei, ihr Auäbleiben nicht entfhuldigt worden 
(be mieberholte Richt 


geb fehe bedauern 
Nechtöverhältwiffe namentlich ber Metilel 14 ber] Verlangen vom Hauptzollamte eine bejondere Beicheinigung, ef bes ee, fer ur — * == 








































der auf dem hiefigen Padhofe unter pollamtlider uffiht 
i ogthum ich tät | verpac fei. Der in bem preußiſchen Orengborfe Biecienia 
des beutihen hohen Udels und das Recht der Ebenbirtig-| Rationiste preubiſche Dffigier mollte inbefien bie Waaren| 7, 5, 2 Be ten —⏑ mit aufinge, 
amfchreie, [himpfe, Meg unterbriht: Shimpfen? umb ber 
Präfident dieſe Musihreitungen bed derrn Werner 
has Wert! Mräfbent: 9a, bapihar 1 Hermit für Shee uinge 
ftehen würden, Mit befonderem Nahbrud wird aber eine|bringen, jedoch vergebens, Da die Bollbeamien eine : a, — ſ 
Regierung geltend gemadte|Deffmung ber Bäfler micht zugeben wollten, murde ber|"fne Heide mich Te verchnehee Tim" Sienmen, Rein 
Auffaffung belämpft, nad welder die aus den Recefien|gange Transport nah Thom (3 Meilen) zurüdgebracht. | gemik nicht!” . 
von 1714 und 1822 berzuleitenben Rechte des gräflichen Die entftandenen Unfoften find bedeutend, * 
Haufes die Ratur von „Privilegien“ haben follen. Zachariae — — 
weiſt nach, daß das gräfliche Haus, ber Gewalt ber Um: 
fände weichend, in dem Receſſen auf einzelne landes. ’ & . 
hoheitliche Rechte verzichtet, andere dagegen fih ausbrüdtih] FÜ Paris, 10. Juli. Das Journal bes Debats 
vorbehalten Habe. Daraus folge nad allgemein feftjtehenden |aibt heute wieder einmal feinen Gorrefponbenten das Wort, 
juriftiichen Megeln, daß die Neceffe, ſoweit e# fich darin|die gleichgeitig von Peteröburg, Berlin und Bien ihre 
um einen Verzicht früherer Rechte handle, einer ganz infpirirte Stimme erfhallen lafjen, um die Welt über bie 
firieten Interpretation zu unterwerfen feien und da im|gebeimnipsollen Vorbereitungen in ben verſchiedenen biplo- 
Zweifel fleis zu Gunften ber vorbehaltenen echte präjmatiigen Laboratorien aufzullären. Die thatfäglien 
fumixt werben müffe. Die Rreugeitung intereffirt ſich lebhaſt Mittheilungen berfelben enthalten nichts, was nidt von 
für dieſe Unficht, ber die preufiiche Regierung bisher|anberwärts transpirirt wäre. Neu ift mur bie Notiz, baf 
nicht — ift. Defterreig, welches doch ein fo aufrihtiges Bündniß 
— Der Aufentfalt des Rönigs im Gaflein mirb, wie]mit ben Weſtwachten eingegangen zu haben ſcheine, den ⸗ 
bie AreupBeitung melbet, bis gegen Mitte Auguft bauern.|noh die Rüdwirlung allzumeit gehenber ruſſiſcher Buge 
Die Zweite Hälfte biefes Monats wird der König in] ftändnifje auf feine eigene polnifhen Befigungen fürdtend, 

















Bayerifche Angelegenheiten. 
Unsbah, 8. Zuli. Ant der Regierum; Mittel: 
franten be lung * rd Mitgliedern eftehenben 
danbeldratbes für bie Gtabt a 3 Tg 


Bermifchte Nachrichten 
In Onglandb unb Amerita bis jet 1,600,000 Deil, für 
ben atlantifden Telegraphen gepeigmet, und follen bie Ar- 
beiten unverglügli beginnen. 


Volkswirthſchaftlicher Theil. 


Der Borſtand bes Arbeitervereins in Stettin an fämmt: 
ü Urbeitersereine Dratiglanbs (aan \ 


Berfältnib, we wir mit ber Schend: BerficherungdsMetien: 
Seſel „Bermania” hier geſchloſſen, aufmertjam zu machen. 
Die Tpeilnagme unferer Bereindmitglieber an ber Lebensverfiche 
mung But FREE —— 
zeits 80 ii mit 


in Adı: Rußland, 
pe veift in bi qichte ein. Vom Kriegsfhauplag wenig Neues, Die Öfterreichifchen 
hg anche een hm ee Blätter bringen ein Telegramm, wonad am 2. Juli in 
Bundes if, wie daß RM... meldet, feitens ber bern |bFr —— el he a Bike, Bm haben, 
: Schre ie Ruſſen g en und über die preußi venze ges 
a — — drängt worden ſein ſollen. Nah einem Poſener Blatt 
Handwerkärehts, melde am — — d. 3. Hier einge⸗· waͤre jedoch nur eine aus Sluple detachitte Abtheilung 
gangen iR, Me wir an yo Stelle zur Cinfiht unterbreitet] ven ungefähr 30 Rofaden von ber früheren Brenzkonbo- 
© "[monde, weiche durch eine mobile Golonne der polnifchen 
‚[Roniner Reiter, berübergedrängt wurde, und zwar ohne 


gerne bereit, Ihnen Mbjchrift unſeres Meritagd mit ber „Ger 
mania" umgehend een, fals Sie igt find, ber guten 
seine Eingang zu werjgaflen. Unter brüber: 
m.’ 
Die Ber deutſcher Sand» und Fo 
in Empfang genommen morben und an bemfelben Tage, wird vom 24. bis De ‚in Röi g a 
mit den Waffen in ber Hand nad Stryellomo escortirt. | AUS erfler —X ſteht an der Spige ber Verfammiung Herr 
{| Ein flarkeh peiniſches Gorps unter Traugott, melden". Sautten-Jutienfeibe. 
aus Litihauen nach Volhynien gebrängt wurde, hat bie 
Stabt Dombrewn bejegt. 

Aus Lemberg vom 9. Juli wird gefhrieben: „Das 
Infurgentencorps, meldes am 6. ins Zublin'jge belt“ 
Rabompysl übertrat, ficht unter bem ehemaligen türfi: 
ihen DOfffjier Wiergbicti, Daffelbe rückt fofort acht Spirituß unverändert; egpertf. efi. . 
H|Yteifen ins Innere des Landes, mährend Rucli von ber] Bart. ven 3000 Du. 19% Br. — Waizen, per Yuliniebriger; 
Ehelmer Gegend gegen Alasnit vorrüdte, um gemein: * Ye. peräul 621 Br.. 620 @.; 
ſchaftlich zu operiren. ‚ niebriger; eff. 5.6 und 64a Bey, 

Aus Warſchau wird der Deſterr. Gen.-Gorr. gefhrieben:|5.7 Br., 5.05% &; pre Mär 1864 5.74 Br, 5.54 © — 
„General Muramieff föreitet in ben feiner unum ⸗ ——— eff. 424 Br.; per November 47 bey, 46 


ring —* opera ——— feten 
ittes mit uömerzun es eingejejfenen nn 
e he von 23. Juni Deweift. EN Reuefte Rachrichten. 

tele e. 


Adels vor, wie ſein Citcular von 23, Juni beweiſt. Will 
Beh Yiefelbe"babri bie Grfoprungen uns berustigten Wünigesra] MAN Mun einmal den polnifdhen Abel in birfen Gouserne: 
erterftanbes — — — *5 5* —* durch —— et —— (Wagners an gu TEN 
am 19. 1888, berzogli tifche Staats: | mochte man ihm eime Friſt jehen, binnen er) + ‚1. i. 
—— 33 „a den Vorſtand des deutſchen grohe wie ber Heine Abel feinen Beſitz zu verlaufen und Ganneber, 11. Juli, Weitere Abgeordneten 
Königsberg, 9. Juli, Die in letzter Beit mehrfach daß Land zu meiben hatte. Es wäre dies ſchon eine Bine|g 
erwähnte Entfheibung bes Dbertribunals in Ber 
treff der Berantwortlichleit ber Berleger von Zeitſchriften gele 
ift noch fein Judicat diefes höchſten Gerichtshofes, fonbern 
eine im Beſchwerbewege provocirte, durchaus mit präju: ichen 
* hen —2 —— ale beweglichen Beſitzthums ausjumandern. Er entſeht vielmehr 


r r Fe diejenigen, welche aud) der noch fo entfernteften Teilnahme 
ee * mn —55*— ga — Pr Aufftanbe ſchuldig ober ſelbſt nur verbächtig find, alfo 


zu verfepen, qurldgemiefen f ai cam Be alle, ohne weiteres ihrer Befigihümer und theilt fie ben 


Rand . Bauern zu, namentlich; ben Ungebern. Wir beforgen, da 
— —— — —e— find * Pure einen bie la 


Untlagen gegen Gicfige Berleger erfolgt, melde inbep mit| en yıhen Abfhıen der rufen Regierung in Sa 


ber von ben Mächten geforderten Pacifieirung eine unver: 
Bgeber | dienie Auslegung geben bürfie.* 


Darmfläbter Landiag. 
Aus ber Sig der Bweiten Aammer vom 10. Juli 
(über bie gejepliche Degrenzung bed Ortropirungsredhtä) ber 





um 

—— ur 
em Site , u 2 

—e—— die Rachtkeile mangelnder eng von bem Märfte, 
2öla, 11. Juli. RüböL, eff. niedriger, Termine feft, eff. 
Bart, von 100 Ltr, 15 Br.; per Dctober 14a, Yo, Ya 
dep, Ile Br. u. @.; per Mal 1884 14'ho bei. m. B., 14840 
Br, — Leimdl unseränbert; eff. in Part. vom 100 Gtr. 15%40 
Br, — 80 pt. Tr. in 


Stantöregierung mü 

on AYuftand durch eine allgemeine beutfhe Gemerber 
orbnung bald Befeitigt werben Lönnte. Wir nit, daß 
fi das Bebürfakf bayu immer mehr Heraubfteilen unb über kurz 


* Bien, 11. Juli. Die General-Gorrefpondeng theilt 
ben Wortlaut ber unterm 18. Juni vom Grafen Rechberg 
am den Grafen Thun in Peteroburg gerichteten Depeche 
pe ng ber polnifhen Angelegenheit mit, Die Depeſche 

agt im weſentlig en: Defterreih, Frankreich und England 
haben ſich durch frühere Roten des Petersburger Cabinets 
geroiffermaßen aufgeforbert gefunden, ihre Anfichten über 
bie Pacification Polens in eine beftimmtere Form zu 
bringen und barüber freuudſchaftliche Erörterungen mit ber 
suffjgen Regierung zu pflegen. Wir find nun dahin ge: 
langt, bie Bebingungen für die Wicberherftellung der Ruhe 
unb des Friedens im Königreich Polen in (dem befannten) 
ſechs Punkten zufammenzujaflen. Mehrere diefer Punfte 
bilben einen Theil bes Entwurfs, melden bas zuffiiche 
Gabinet felbft feiner Haltung vorgezeichnet hat; andere 
enthalten Boriheile, welche bafjelbe verheifien ober Hoffen 
ließ; ſammiliche aber enifprecen ben Verträgen. Mir 
wären bereit, auf Beipregungen ober Gonferenjen unter 
ben acht Mädten, welde die Wiener Schlußacte ir... 

Big 





fprehenben 
haft die Nichtigleitäbefhwerbe eingelegt und bie hierauf 
fällige, alfo erft mafgebende Entſcheidung —— * 
mals iR mod; nicht erfolgt. (Röln. Big.) | Pe Bagaes 
us Zhsen von 7. Sal meh ber Bantiöng gefhnichen. [Bon wind Teva ala Paare Bu Wiese Beim 
„Die laufmännifchen reife unferer Stabt haben mit Ruhe ber äre, welhe auch bei der Berbanblun * 
und Geduld die vielfachen militäriſchen Mafregeln Deiso 
angeiehen, welche angeorbnet murben, um das Kerüber- 
ſchaffen von Waffen nad Polen zu verhindern, wenngleich 
der Ausnahmezuftand nit procdamirt war. Heute ift 


neten, einzugehen, wenn Rußland folde als z 
erfennt, Es ift unfer aufrihtiger Wunſch, bab «8 ber 
nun zu ein i eſigen Haupt: une, ungen ber en ihre Mitwirkung anbietenden 
Belemie und defien unergebenen Beamten einerfits und Sek veßtfertigen Inne. 26 Drutige Tagetoronung ja] RÜtE Gelingen möge, bem betiagensiwertfen Blutvergiehen 
der preußifchen militärischen Grenzbefegung andererſeits ger die michtigfe, indem be Heffen feit 1850 nur auf ben Met. 78|in Polen Einhalt zu thun. 
Berantiwertlicher Mebacteur: A. Lammerd. — Erpebition: A. Kommarkt 14 in Frantfurt a. M. — C. Raumanp's Druderei. 
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üddentärhe Seitum 


herausgegeben von A. Zraler und A. Jammero. 








N! 349. Frankfurt /M., Montag 13. Juli 1863. Abendblatt. 


Biertelja i6 in Frankfurt jelb 2, 45; im Thum umb Tard'jchen Poſtbezitk fl. 2. 55; im Deutjsöfterreichifhen PBoftverein fl. 3, 15. — Infertiondgebühr für die breiipaltige Petitzeile oben 
bern 1 3 te. in in ber 552 (RI. Rormmatlt 14 yo &i allen Inseraten Agenten amgenomtmen, ent für Cngland und die englischen Eolonien vie Buchhanbiung vom 
Frany Thimm, 3 Brook Street, New Iiond Street, n, unb 53 Princess Street, Manchester. 





; { j be bem NÖ iebergegeben werben lönnen, unb 
Zages-Weberficht. ben nur Yan Gelang ber Dereige nation |ir And Dayu erirmnen, Dice ehägungen in den eigenhen 
"Gronffurt a. M., 13. Juli Bittegd. | Die Berathungen der Weneralconfereng in Münden ee ie erraten: ee cn he 
Die Wahlen zur Zweiten Kammer in Hannover haben, |follen, nad) der X. U. 3, im Laufe der fünftigen Woche] 1) Bolflänbige unb allgemeine Amneftie; 
fo weit fie fid) bis jet überfehen laffen, folgendes Wefuls| ‚wahrfheintich* zum Wbigluß kommen, 

























%) Nationale Bertretung, melde am der Geſetaebung des 
tat ergeben: 39 Liberale, 25 Minifieriele, 3 ungemib. F * Ka her Beam —55 rg vn Untgeil ninmt und die Mittel einer wirfjamen Gontrole 
Es fichen noh 22 Wahlen aus, von denen, mie es ſcheint, worden. Der der öfterreichifchen u engli iegt a AN Mi ben öffentlichen Nenitern d 

die Mehrzahl dem Minifterium zufallen mirb, fo daß in|und bereits vor; mir bringen bie exfiere, ald die am ſich den . ——— en, gun Bas 
der Sammer entweder die „Liberalen* eine ſchwache Diehr: |und für und Deutfche wichtigſte, zunächſt und volljtändig. men [- pe: a gun nt — 

beit haben ober bie beiden Parteien ſich ungefähr bie Bolftändige  Gemniffen ufhebung 
Bay hltm uehen. Cine Behlieich, aut neide De Die oſterreichiſche Depeche. —— — ee 
7 ittöpartei mit Si it rechnen nen meinte, F R a 5) Aubſchi dh der poln S als offie 
find in den leften Tagen -- offenbar burd) Die Bit zurl. Dit, von Deſterteich nah Ei. ———— — 
Hite gefteigerte Wühlerei ber Minifieriellen — verloren] Depelhe lautet nad; dem von der Köln. Zig. mitgetheilten LEITERN 
gegangen. Dagegen fein bie Kortfchrittäpartei aud ſtanzöſiſchen Driginaltert: 3) ng eines regelmäßigen geilen Reerutirungds 
A 4 Herr Eraf! Meine Depelche vom 12. April d. I. Re Senuf. | Syftems. 

einige unerwartete Siege erfochten zu haben, teagte Sie, in ber fremmpfhaftlichften Yorm bie Aufmerfamteit 

Gegen bie ſechs Berliner Zeitungen, welche bie befannte|ves Petersurger Eabinets auf bie Befahren der periobiicen Con: 


Dehrere Befttinmungen biefed Programms machen bereits einem 
—— Bemsgen, up ai — Theil des Planes and, melden dab Pelrräburger Enbinet ſich 
i i onen, e , » 
Erllärunga vom 3, Juni gegen bie Prefordonnany erlafien herum bie Umeuben Piejes Sinked auf Die be 


vorgegeichmet hat; andere enthalten bereit® zugefagte ober in Aus · 
Ri H Luc Ate Vort ; feine üb tet bad bei 
hatten, it om Samftag bie Griminalunterfuhung eröffnet | 97 Deterreidhß ausüben, hinulemken. lt fegten, baf bie * gr ee = Anh eg fin, 
worben. Näheres über den Zwed und Charalter biefer rujfiiche Heglerung ſelbſt bie Statthaftigkeit aneriennen mürbe, Wir möchten ung daher überzeugen, bafı diefe Votſchläge von 
„Borunterfuhung* ift noch nicht befannt. Sollte fie, mad) |die Mittel Herbeizufhaffen, einem jo bebauernswerigen Buftanbe|bem ruffifden Hofe ald Bafis, melde jenem been - Mustanfche, 
Anleitung jener Drbonnanz , der erfte Schritt zur Herbei«jein Ende zu maden, indem fle bas Rönigreid Volen in die Sage|bem er ftd gemeigt grgeint hat, zum Ansgangspunfte dienen Tann, 
führung des Werbates der betreffenden Zeitungen fein , fo GE ll bat Anden er Taf Die Beiteitung durh| Einem Haflıs in der Zepeiie dd Fürten Gortiealoff an den 
. N fi “ n 2 De * 
hätte bamit * —** * 7 ihr a ra eine sınter dem i, ‚26. gg - *8 * yo er * Baron Brunnem nad zu Uripeilen , fheint dad eterssurger 
i : t einem Berfahren | pei tworiete, wi afien, , Ha er Rai 
be —7* rg reger — die Rebe. — die Bei * —1*8 — melde bie Brdaursnämerihen 
Die Auftlärung über biefen Punkt wird zu ermarten fein.|Ereignifie, bie in ber Mäbe feine (Deiterreihd) Grenzen flalt, 





Gabinet das Intereſſe anzwertemnen,, welches ale lintergeichner 
den, dent Wiener Gabinette einflöfen, und den Preis, ben es 


der Genrtalacie bed Wiener Congreffes hätten, an Berathungen, 

bad im et Acte — nn — Etoßher pogthauc 
Rach der D. A. 8. fol bereits eine Circularnete ber) nefereri) darum geben würde, fie auffören zu iehem. Der Barfhau bezeidinete eflend, Anthell zu nehmen. 

preußiſchen Regierung als Antwort auf bie bayeriſche Note dert Bicelansler hat, indem er uns bie Berfigerung te, 

vom 18. Juni am die Bollvereinäregierungen abgegangen daß in biejer Beziehung bie Sorgfalt feines erhabemen 

0 ** 


Mir Hätten umfererieitd gegen eine ſolche Ferui ber Unter 
Sandlungen nichts eingumenben unb wir mären bereit, Beiptes 
fein, und ie Anm Dem — — — wiade, und Kenniniß von den Depeiden 


ober Konferenzen yrokii ben acht Unterpeidinern ber 

cte des Diener Gongrrfied anzunchmen, wenn Ruflanb 

e Gtatthaftigteit daren amerfemmt , bamit die Entwidlung unb 
Anmenbung bes oben formulltten Programm $ diecutirt werde, 


biäerigen Standpunkt Preußens Fefthalten, Nach anderen |lınnom, ala ur ——— uff Eric ng 

Blättern märe biefe Nachricht verfrüht; eine neue Erlläs| gleichzeitig mit ben unſtigen mitgeteilten unb analoge Bebingun: Ns wir de: Here Graf, unfere Depeihe vom 12. April 
un reußend in dieſem Sinne ſoll erſt demnächſt bevor |gen emthaltenden Eommunicationen geſchigt hat. Jürfſt Gort: |zufanbten, en wir umd über bie Wi en einch blutigen 

zung Preußen ch 5 

fiehen. Es darf hierbei nicht vergefien werben, daß dieHulen Drariamste ums birie beiten Bernüge, und namıenuid Kampfes aehärmt, defien Gegeniglag fi auf Öiterreigligen Ge: 

bayeriſchen Vorſchlage und Punctationen nur ben „in web Irgiete, ein meiiinige Zete ® die Abfiten feined)biete füglber macht und ber mad für die Untertanen des Mais 
yeri n d . 5 fes enthaltend, die fich mit allen nom ber frage erfordertem|ierb, unferes erhabenen Herm, eine Quelle von Uebelftänden 

näherer Beziehung‘ zu Bayern fießenden Regierungen | Entwidlungen darin befänben, Me wurden auf bieje Beife na: >. 

mie ren a a ang nn onen] Da —— 

inbirectem Wege kennt und aud) nur auf inditecte Weiſe E Sa 1 — ** * . a 

wir ernfte Münfdge, Das bie Weisheit ber uf 


beantworten wird. Nach einem Dlündener Blatt fell auh)yon der Beisgrit und ben liberalen Abfichten bes Katferd Nlegan- fhen Hegieru 
Sachſen ohne officielle Dlistheilung jener bayerifchen Note|der erwarteten. Das Beternburger Gabimet [dien in ber That|und bie jet Beftrebungen der Mächte, wie ihren Be 
stand , bakin gelangen, beim Blutver- 


geblieben fein. PORN . Aber De ut —— — an Bi —— giehen eine Enbe zu machen. Wir mellen 

„ Die (don erwähnt, hat inpwilden bie —* Wänfege zu f@reiteu. Defterrei, Srenfreidh und Großbritannien e Aa we de 
gierung erllärt, daß ihre Zuftimmung zu Bayerns Bor: |iunden fig baker nom felbf eingeladen, ihre Mbfkhten in be:| hung diefed Mejultateh beitragen werben , daß, moran eh erreiät 
ſchlagen noeh nicht erfolgt je, Hannover und Braun — Biel zu formulieen - ſich freundichaftlich mit ber 

wei i i ie bie] ruffefhen ung barüber zu erfläten, et wirbe, 

1 eig haben hd * Rech —— ae ” Dem’ ver[ößnlichen @elfte Defeelt, weicher unferen erſten Een und glüdlig ichägen, wenn ber Ent , ben 
Zuftimmung gierungen . MR | Eairitt geleitet hat, haben mix nicht gefchwänkt, dem umd ange:|brr zulfile Hof faffen wird, in Darmenie mit den Inter: 
noch nicht —— indeſſen wird von verſchiedenen Seiten | gehemen Meg gu betreten. Mir baher bie Bebingungen|efien, welche feiner erlewchteten Fürforge vorguftellen und wich- 
mit allem Nachdruck behauptet, dag bie Nachricht ganz undigejuht, unter weihen, unierer sufeig-, bie Auhe und beritige Wotive bewogen haben, fürhen folte, Ernn 


werben fanı, bie Aufgabe ber Eabinette im den Tenfrremen jehe 





Bein Hame. 











h 3 der Mögel in ben Geäfern bie auf den alten Stabtmällen muchern, [Hierher gefühlt Hatte. 
Drltieh Kapitel. waren‘ bie einjigfn Banıte, melde dit mörgenbliche Gtllie unter] Bacden’fle fd elm wentz mit ihaer Aiekdunig befchäftigt, zog 
Gegen ſeche Uhr am anberen Morgen wurde Mägbäfene von|braigen. Sit feäte ſich am Fenfter mieder und ſuchte in ihrer|jie aus ihrem Buſen das meiße Geibenbreiteldien, das fir mik 
dem Tageelicht, das in ihrem Schlafjimmer im Rodmaringäschen| Serie bie Gedanlen zuiammen, die ihr entihwunben waren, alb|rigener Hard im ber Mbfpiebamagt zu Ceombe Aaven auge fertigt 
b hatte, Es mar am oberen Eade will‘ ſeinen Geibeifhrären pu⸗ 








ſich Her ihr Geſicht ſtahl, mifgemeit, , die Blübigfeit ſie am Abend zuvor aberſatlen Hatte. 
ie [uhr and dem tiefen traumlofen. Gäiaf ben :nergengenn ‚Der erfte Gegenfland auf den fie zurädiem, war Kapitän Sanmengejogen, " Der gen den Me Heroörndgm ak 
a aa aD aan. Dr Bas a are ran at 
5 —* eng m fie —23— Der „moralifge Landwirih· Hatte nicht vernecht übe Mike —** welcher die Amage —* de ſue aus hres Baters 
hr eh Er am * 3 6 o feine" perföht zu befeitigen, fo fehl er büccy ei van abgefdheirben Yaktı, "band Fehde ein bidht. zur 
als fle die ih fa Ah IHREM yo ic Ge dige Beldte der Beirägereien, bie er gegen Audere geilkt, faunmengefaltee® Wahet'von Barkhiötet' tm Weihe en umgefäßk 
—32* ginmer * ah ae ik Wihteauen zu belümpjen gejudt halte, Gr hatte Üire| zmrtgimmert Mund,’ dan" ögebrmih Kirk ApRtwlEh" Warti) richtig 
— — ———— Ab Ahtet Kieter, 
Bekba auſalles verbot, die practiiige Perläicgnumg äer "der erg, [atmaretheitert; er. hakte ‚ie baundy feine Zünerfihtlichteit im Erf pen‘ me! Dienerkurin ber Perlen ihr Yehnlich Welfhıibi ges 
ganten Gathrteil‘ an Die fie Han Andheit auf ‚grmüht mar, Tannen igeiet, aber Ädne uriprümgtiche.ikchergtugiig, Daß er ei ;.ins; Sie Pilkte Die Bafrärlen’ Tofbrt unb einen 
beleigte: im Maghalce ‚jenes, Gefühl. Lömperlichen —— — —— 
. ihn befamb., Wäre) zup:pie Genrtodte in Men Du IR Diflir 
Beben Dice Mmftihebe eticfieneit, fin Fir" fie Mt” üfter eeres Auzhaben in ihnen, Serie armefen, ‚ala bad, auf Wicht, fagte fie, indem’ fie mit Det” päriligen Ehnblfdungss 
wahttgen Station Hiofe Anblick] Funse Mu aehei, fir Winde umirn Aheramnitete.‘ ic Yatin Da Yin und wire 





dei Ruugebsunb. Waldnapfas in einer Ede Drd Zimmers ihren | TTmahtE eragung des Gaptäkih arduenneien hesca 
erften Entſchluß, als fie ermacte. Sie beihlok, unsermwellt ehe ⏑——— m 
Rtmarinzäßhen zu neriaflen. hatte "Andi" Ole anderes Jiel © ie Nuke, KEVea "Het ie vea⸗ j 
or jene en Serlaffent Mit Capitän Mtögge, ober fin Hin, mit Beier 6 — Balgeunin MD Defünnfh,| ae rovxv⸗ ⸗u aus ge * 
[7 7) Ju Faßgzuben gang anderer Art a8 die wenig dem 
Sir Hteibeie fig am, indem fie ſcheu ver jebem Gegenſtand Weg zur Mile. Im der gefelinnifmellen Mofgenfiille Aderdlicte an iferi Hals 
m bem Blmmer yurüdwäd, ben ihre Hänbe ober ihre Klelder ber! über 





bornenvolle (dpineuse) frage, wie bie, melde und 
bir einer freunbfchaftichen Discuffion 
Bert man, E * elite unb ber 
— * — dem Hürflen Bo 
pefche sortefen, umb ic ermädtige Sie fogar, 
gu laſſen. 
Empfangen Sie u. |. w. 
Deutfchland. 


Heilbronn, 10. Juli. Es ift nun aud hier die Bilbung| Situng.“ 


heute befhäfs| Höchftens die 100 Thlr. etwa ausgenommen, die einzelnen(hat zugleich die Regierung ihr hiergegen erlaffenes Inhibi⸗ 

A. Communal:Demagogen [j. B. neuerdings in Nös|torium für erlebigt erflärt, dabei aber anheimgeftellt , bie 

nigsberg) auferlegt find. Diefe Löblihe Mafregel, recht Beichwerbe Ichriftlih an Se. Majeftät gelangen zu laffen. 

biefe Des) gemeralifirt, würde übrigens eine redt zwedmäßige neue 
basen| Steuer, eine Oppofitionsfteuer, herbeiführen.“ 


Minden, 9. Juli Wie die Meftf. Big. erzählt, Hat 
fi) Bier ein Verein gebildet, der eine Anzahl außerpreußi- 
— Der Criminalfenat bes A ichts verbanvelte] ſcher Blätter hält, um fih über preußiſche Zuſtände zu 
am Donnerflag nachſtehende Prebproceife in ymeiterJinformiren. 
Inſtanz. Die Nr. 21 ber Nationalzeitung von] Gumbinnen, 9. Juli. Gin geftern hier verbreitetes 
biefem Jahre enthält einen Zeitartilel: „Beginm berj@erücht, nach welchem bie Eifenbahn von Kowno bis zur 
Der Schluß dieſes Artifelö kritiſirt bie vom|preußiihen Grenze gerftört worden, hat ſich nit beftätigt. 


einer JZugenbmwehr in Anregung gelommen, Ungefähr) pommerſchen Prosinziallandtage an den König erlaſſene Der heutige Schnellyug aus Nupland ift zur reiten Seit 


50 Jünglinge haben ſich zu biefem Zwed vereinigt und] Adreſſe, und es find aus dieſem Artilel Ausbrüde, mielbier eingetroffen. Jedoch 


fürdptet man in MWirballen jeben 


fehen der Genehmigung ihrer Statuten entgegen, um bann| „breifte Ueberhebung“, „Unmilrbigfeit* und „unmürbigftes| Augenblid einen Ueberfall der Infurgenten, in Felge befien 


fogleich mit den Waffenübungen zu beginnen. Bon fäbti-] Verhalten‘ , als Beleibigung bes genannten Provinzial» 


bie bortigen rulfiihen Beamten fat fänmtih ben Dirt 


{chem Borrath erhalten fie Musteten zum Ererziren. (Sch. M.)| landtags in Bezug auf feinen Beruf ineriminirt. Der erfteverlaffen und fih nah Eydtluhnen geflüchtet haben. 


* Hanneber, 12. Juli. Ein Ertrablatt der Ztg. f. N.| Richter Hatte den Angeklagten Redacteur Dr. Babel frei, 
berichtet über den Ausfall ber Wahlen, fomeit er bis] gefprocdhen, weil er in dem Artifel nur eine erlaubte Kritif 


Sonntag Morgen befannt war. Danad ergibt ſich 
Igendeö: Bon den 38 Deputirten, die die Städte zu 
wählen haben, find 31 befannt, darunter 22 liberal, 9 
minifteriell. Von den 41 Deputirten, bie das Land wählt, 
find 26 belannt, darunter 17 liberal, 6 minifteriell, 3 un: 
gewiß, Miquöl und ber Graf Bennigien find breimal, 
RAubolf v. Bennigfen, Roſcher und Köhler zweimal ge 
wählt. Drei ber gegenwärtigen Minifter finden wir unter 
den Gemählten: den Juftigminifter Windthorft, ben Finanz: 
minifter Ergleben und den Kriegäminifter Branbis. Die 
3. f. R. bemerkt zu dieſem Wahlergebniß (der Reit ſteht 
freilih noch aus): „Die Bergleihung ber gegenwärtig Ges 
wählten mit den bisherigen Abgeorbneten zeigt ben Sieg 
ber Liberalen an vielen Orten, bie von 1857— 62 mini, 
fteriell vertreten waren, während bad Begentheil Ausnahme 
it (Burtehube), Veſonders wichtig aber iſt, daß bie Liber 
‚ zalen faft alle ihre bewährten Führer wieder in die Kammer 
bringen, melde 1857 per fas et nefas verdrängt waren. 
Rur einige Namen vermifjen wir in biefer Beziehung, 
Bielleicht werben bie Lüden noch ausgefüllt burd die Nach 
mahlen, Bei der Abmefjung ber beiden Seiten, Minifterielle 
und Liberale, ift jedoch in Betracht zu ziehen, daß bas 
Minifterium no über 13 fihere Stimmen zu ver 
fügen hat, durch ben lebenslänglichen Schaprath Dftermayer 
und bie 3 Deputirten für ben Slofterfonbs, 2 ber Gonfir 
Rorien, 4 ber evangelifchen Geiftlichleit, 2 der evangelifchen 
Domcapitel, Auch wird bei einzelnen Perfonen die Stelung 
gegen die Vorjahte etwas fi) ändern dem gegenwärtigen 
Minifterium gegenüber, im Bergleih mit dem Minifterium 
Borries,” 

Berlin, 12, Juli. Gegen bie ſechs Berliner Beitungen, 
weldye die befannte Ertlärung vom 3. Juni gegen bie 
Prekorbonnang unterzeichnet haben, ift am 11. bie ( Cri⸗ 
minal) VBorunterfuhung eingeleitet worben. Den ſechs 
betbeiligten Rebacteuren find Borlabungen von dem Unter: 
Tudungsrichter zugegangen. — Die Königin iſt am 11, 
in Soblenz eingetroffen, wirb bort etwa brei Wochen vers 
mweilen und bann zu längerem Aufenthalt nach Baben 
gehen. In Koblenz wird der Großherzog von Weimar er: 
wartet, unb aud die badiſchen Herrihaften follen ihren 
Befucd angemeldet haben, — Die feubale Berliner Revue 
Thlägt, als Neueftes, eine Oppofitionsfteuer vor, Sie 
ſchreibt: „Es verlautet von Meußerungen, als ſolle nad 


(Br. 2. 3.) 

Görlig, 9. Juli. Der Riederſchl. Zeitung iſt folgende 
des Vorgehens bes Provinziellandtags fand. Die Staats: |intereffante Berihtigung zugegangen: „Die Mitteilung 
anwaltſchaft haite gegen biefes Erlenntniß appellirt unblin Nr. 132 ber Beitung, daß ein Realſchullehrer in Görlih 
beantragte 4 Wochen Gefängnififtrafe. Aſſeſſor Weſſel alsjeine Erklärung bes Provinzial » Schuleollegiums erhalten 
Bertheidiger behauptete, daf, da es fih um eine Beleidi⸗ habe, wonad) er fofort feines Amtes verluftig fei, wenn er 
gung handle, es wohl nöthig fei, die Gompetenz des Land: |fernerhin mit Rath oder That ſich noch irgendwie an ber 
tags zum Grlafje der Adreſſe zu prüfen. Es fei mun|Rebastion des Blattes betheilige, ıft dahin zu berichtigen, 
wiberfinnig, wenn ein Prowinziallanbtag ſich herbeilaſſe, daß dem Lehrer eröffnet ift, ſich micht former als Nebacteur, 
über ben allgemeinen Landtag, ber über ihm ftehe, eine|Revactionägehilfe oder Mitarbeiter an bem Blatte zu ber 
Kritik zu üben, ſich jomit eine Befugniß anmaße, bie ihm|theiligen, und daß er im falle bes Zuwiderhandelns nad 
nicht zuſtehe. Darin liege eine Ueberhebung und der Mus: |brüdlihe Ahndung im bisciplinariichen Wege zu gemärtigen 
druct ın bem ineriminirten Artitel ſei jomit volltommen habe. Breslau, 6. Yuli 1863. Königliches Provinzial: 
gerechtfertigt, und ber Ausbrud „dreift* paſſe deswegen, | Schulcollegium für Schleſien. Schleinig.* 

weil bie Abrefje bas Treiben bes Abgeorbnetenhaufes ala] In Köln hat das Solizeigericht diejenigen, welche, ohne 
„ein mörberifhes Attentat" bezeichnet babe. in folder|poligeilide Erlaubniß nachgeſucht zu haben, ſich im ben 
Vergleich jei aber fomohl odjectiv, wie fubjectio ein un: | Zeitungen zur Entgegennahme freiwilliger Beiträge für bie 
mürbiger. Der Artikel ſpreche aber aud nur von dem|vermwundeten Polen bereit erflärt hatten, gu je 2 Thlen. 


Nittern, und biefe allein jtellten feine Corporation bar, Es] verurteilt. 


liege auch feine Beleibigung in Bezug auf ben Beruf vor, ba 
ber Landtag ſich bei Erlaf ber Äbreſſe bewußt geweſen fein 
müfle, daß er Feine Provinzialangelegenheit verhanble, 
Der Berihtshof nahm inbeffen am, da ber Provinzial: 
lanbtag eine politiihe Gorporation ſei unb aud als folde 
gehandelt babe; hätte berfelbe auch jeine Befugniß über 
ſchritten, fo wilrde dadurch feine amtliche Dualification 
noch feineswegs befeitigt fein. Der Gerichtähof fand nur 
in dem Ausdruck „unmürbigfies Berhalten® cine Beleibis 
gung des Provinziallandtags, nahm aber mildernde Um- 
fände durch die Schärfe der Adreſſe als geboten an unb 
verurtheilte ben Angellagten zu 50 Thlm, Gelbbuße, 
eventwll 4 Wochen Gefängnikftrafe — Die Nr. 24 ber 


Tribüne von biefem Jahre enthielt einen Zeitartifel, |‘ 


überfhrieben: „Dad Rauhe Haus und feine Zöglinge in 
preufifchen Gefängnifſen.“ Diefer Artitel enthielt nad 
Anſicht der Staatäanmwaltichaft _rine Belsibigung ber aus 
bem Nauben Hauſe hervorgegangenen Gefängnigbeamten 
und bes Geheimen Mathis Wichern. Der erſie Richter 
hatte freigeiprocdhen, weil er annahm, daß nur das Syftem, 
nicht aber Berfonen angegriffen ſeien. Auf die Appellation 
der Staatsanwaliſchaft fand bas Hammergeriht ſowohl 
Schmähung und Berhöhnung von Gtaatseinrichtungen, 
wie auch Beleidigung von Beamten in bem Artilel, und 
verurtheilte deshalb den Rebacteus Hübner zu 100 Thlen. 
Gelbbuße, eventuell 3 Monaten Gefängnißftrafe, 


Wien, 5. Juli. Diejenigen Perfönlichteiten, welde 
mittelft faiferlicher Ermennung zur Theilnahme an dem bes 
vorfiehenden fiebenbürgifhen Zanbtag berufen werben, 
find nunmehr faft alle defignirt. Der Ben Gorr. zufolge 
ift einſchließlich der neueflen Berufungen bie Zahl biefer 
fogenannten Hegaliften auf 38 gebradt. — Auch bie Land⸗ 
tagswahlen in Siebenbürgen find beinahe beendet, alle 
übrigen nochwendigen BVoreinleitungen getroffen und bie 
wichtigften Vorlagen in der laiſerlich jiebenbürgifhen Hof: 
Tanzlei bereitö vorbereitet, jo daß ber für ben 15, d. M. 
anberaumten feierligen Eröffnung bes fiebenbürgifchen 
Landtags fein Hinderniß mehr enigegenzuftchen ſcheint. 
Obwohl das Hanbelöminifterium durch bad von Frank: 
reich gefpielte Prävenire ziemlih unangenehm überrafcht 
iſt, hat e8 den lan ber MWeltausftellung bob noch 
84 aufgegeben. Die Geldmittel follen im Wege, ber 
Subfeription aufgebracht werben; die erforberiihe Summe 
beläuft ſich auf 3 Millionen, Indeß zweifelt laum Jemand, 
dag man das Project ſchließlich dech werbe falen lafien 
müflen. 
Sranfreich. 

FÜ Baris, 11. Juli, Die France glaubt zu mwiffen, 
daß die Antworten Rußlands an bie brei Mächte 
am nädfien Dienftag von Petersburg abgehen werben; fie 


glüdliher Durhführung der Militär-Reorganifation wieder) Stettin, 10. Juli. In Bezug auf die Beſchwerde der|würben mithin etwa gegen Ende nächſter Woche an ihren 


einmal liberal regiert werben. Wir mögen bergleichen nicht | Stabtverorbneten-Berfammlung über das von ber fünig- 
glauben. Ro einmal liberal regieren mürbe ficherlich bas [lichen Regierung hierfelbft erlaffene Verbot, über eine 
ĩetzte Mal fein. Denn mehr ald eine „neue Hera» Lönniel Abrefje an den König zu berathen, iſt endlich in biejen 


Preußen unmöglich überleben. Biel nötbiger wäre es, die Tagen eine Entſcheidung erfolgt. Der Minifter des Innern wunſchen laflen. 


Beilimmungsorten anlangen. 

— Die Königin von Spanien hat bereits diefen Rad 
mittag ben Kaiſer zur Einnahme von Mexilo beglüd: 
(Wie Tonnen Preußen und Defterreich 


Schäden ber eriten enblich einmal zu befeitigen, namentlich] hat erllärt, baf ber Aönig bie Deputation, welche jenelfih an Schnelligleit von Spanien übertreffen laflen ?] 


bie Meuterei in der Ciil· Armee! Hier if noch fo gut wie] Beſchwerde Sr. Majeftät münblih und nötigenfalls 


— Der Moniteur veröffentliht eine Abditional; 


nichts gefchehen, weber in Belohnung, noch in Beftrafung,!fhriftlid vortragen follte, nit empfangen werde, DamitlGonvention zu bem beigifd»frangöfifhen Handels: und 





Barabirfes. 
Der Alltagblärn in ber benachbarten Straße, ber mit bem 


unb geringe Zimmer an. 
Die Autzuge aus 


ſtanden. ber ſich 

ie. Die flügtige Farbe verlor ſich von 

das Heine Manufeript offen auf , 
obenan auflın 


. Der Auszug and 
beigräntie wenigen rlügrenben Zorte, 
um Berzrihung 
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Sie Hand auf und durchſchritt bad Bimmer, Wie kann ih 
in ber Duntelheit erreichen? ſagte fie nor ſich bin, Wie kann 
ihn ausfindig machen — 7 Gie 


Hr 
J 


e in's Gedaqtalß zur, 


“ 
E 
Er 
Ei 


mar Inftrument, * bad ihre Hand 
en Roth vertrauen durfte? Bwei Rothwendigleiten, 
fie einen einzigen Schritt vorwärts mie, zu De 


geiek 


eimaß quftiche und wenn ee EB 
Jane Da 5986 
endihloffen mar 


Wogbalene enterbt hinteriiepe, ich würbe feine Rufe) mußte bie unumgänglide Arbeit 


einem Anderen 


— 
—— —— Staud ihr 
geflofien war: „Herem Banftone's Töcpter lange, Richt eineb! Ba mar keine Wahl, wenn fie bie 


vornherein 


it plöplig inne, bielaus Darh’s 
Bruge in igren Grbanten zu Ende — he ann I kin ae * d 
vangı 


beiben lieben Bräbdhen | Hegmen vn t Mar vor Angen ehe Bokgmenbigfeit mehr Auer 

unb ihre Berfon —— Bas — el von 
erme 

Hängig yu Bleiben, [ringefaht? Gagem 

Ber Magens [mer 

überlegte |von 


Ei Das kann er 
im ſehli 1 I 
Ge Dem sun Gh Ge ie Oncane aa ame 


mag mein Gelb .. echanis 
an. enter —— Be nachſte Kugenblid ——ã— sn 0 fe. De 
nd Augenblig führte fie ben erflen verhängnikvollen Säritt 
abwärts, fie beiloß, der Bejahe in's Geficht zu jehen unb es mit 
Capitan Bragge zu verſuchen. 
Um neun Uhr Mopfte bie Hausseirthin an Mogbalenend Thür 
unb b tichtigt mit inbEi i 
3 —5* + — pr freunbligen Grühen vom Gapitän), 
Sie traf Frau Mragge allein, befleibet mit elmem 
braunen, farbigen Dorgenrot unb einer matifar 
die mit mare n zola Bänbeen —— Die er 
en In ben a einer 
eberfarbige, mi aryen 
lecen beiprengte Subftang enthielt. NR 


Sauswirthin — 
burauf, ed ift 
nichts bauen. 
einen we 
mir’s. 
Di ti 

ken Epoen 4 Eioden, Glide Brih 

« Dann wiel zu geipammt 
Magbalenend Beichiuß, als 


Scifffahrtövertrag. Diefelbe bezieht ſich zunächſt auf bie 


— Dem verftorbenen Baron Stofmar wibmet die|freien Beruf zu verfolgen. Man möge alſo ben Anfang 


Ablöfung des Scheldejolls, an ber Frankreich mit einer] Times einen jehr anerfennungsvollen Radruf. Sie preift|damit machen, den jungen Popenföhnen einen allgemeinen 


Duste von 1,542,720 Fred. beibeiligt iR. 

— Die Patrie hat Nachrichten von A y 
halten, denen zufolge ber Raifer Theodor II. 
eine Geſandtſchaft nah Paris zu fenden. 


EC in Juli. ni * 
ber t # i tem; 
— Getpigenenhnd bıs Mbenbk, Karb Palmeran eanteap 


finien en |fiht, mit 
benbfichtigt, ze geſellſchaftlichen Vorzüge in ihm verbunden geweſen. |Bebenäalter erreicht haben, in welchem man einen Stanb 


Grade gewonnen babe; und fo werde fein Verluft von ber |bdıe 


feine Ritterlichleit, feinen gerechten Sinn, feine tiefe Ein-[Unterrit zu geben und Specialeurfe für diejenigen ein 
melden Tugenben ein Tiebevolles Herz umb die zurichten, melde bie Weihe nehmen wollen, nadbem fie ein 


habe e8 nicht auffallend fein können, wenn er fih bielzu mählen fähig ift. 
Freundſchaft des Pringen Albert und der Königin, fobald| — Am 6, Juli Hat bei und in Janom ein hihiges 
er zu ihnen in mäbere Beziehungen getreten, in hohem|®efecht zwiſchen Rufen und Polen flattgefunden. In 
ge 2000 Einwohner zählende Stabt Janow waren 
Königin tief beflagt werben, um fo mehr, als fie fi gemißlämei Rotten Rufen eingejogen, melde, als fie erfuhren, 


bie seite Befung biefer Bil, umd Hofft im Gomits madmeifen za|fchon gefreut haben merbe, ihn auf ihrer Reife nah|da in ben nahen potoler Wäldern eine Inſurgentenſchar 


Binnen, baß bie 8 von Spithead u“ Bertbeibigung bes 
femals vom Portsmouth umerläßlich ferien. Er vermeifi dabel auf 
—— Ce 5, Gamıh Ark Mrrgegen den Breöefenungt: 

e. Sir F. Smi : 
gg nur auf die fehr weit hun eittene Merle weitere 


t: | Deutichland wieberzufehen. 


—* dieſe hr, ein Bang rg und falle Kund⸗ 
er von bort zu einem Angriffe binauszuloden fuchten. 
Italien, Eine Motte Ruffen zog nämlich ſcheinbat — und lieh 
A Turin, 9. Juli. Die Erprefjungen und Gemaltftreihe|bloß bie zweite Rotte allein gegen die Polen agiren., Als 


Summen vermenbet werben folen x hält bie Mögligfeit nes der Beiftlihleit, namentlih gegen bie unmifiende Der|legiere ben Kampf annahmen, war bie abgejogene Rotte 


Angriffs anf Portämouth für eine Ehimäre, Mehrere Bitglirber 
beiheiligten fih am ber Debatte. x. Eoßben appellirt an ben 
elunen Berftanb bes Haufes gegen bie rleſenhafte Belbvergeus 
En bie bei Bortäbomm Si begangen werke. Er wunſcht, bad 
Haus mödte nur auf einen Tag fi mad Portamouth begeben 
unb den Schauplag ber colofjalen Ausgrabungen mit eigenen 
Augen betradpten; gemiß mirbe es bann entweder bie Vauten 
einfellen laſſen oder geſtehen, dah ber Engländer fein Recht mehr 
„Hute Britannia" ober „The MWarinerd of England“ zu 

gen. Et halte dieſe Bertpeibigungdanftalten für eine Berleum: 
dung bed emglifchen Wanneimuiden, benn jolde Werke Fünnien 
Teinen andern Zued haben ald einem großem Heer, bad dem Uingreifer 
im offenen Felde bie Stirn bärten jollte, Obdach und Zuflucht zu gemäß: 
zen. Bord Balmerfton befämpft bat Amenbement don aus bem 


völlerung ber ſUdlichen Provinzen, nehmen fein Ende, unb|Rufjen wieder zurüd und griff bie Polen von ber anderen 
wenn nicht ein förmliches Nepprefiofoftem gegen biefe un⸗ Seite an. Das Gefecht murbe jehr heftig, es wurde am 
mwürbigen Afterpriefter eingeführt wird, fo find bie Folgen und in der Stadt gelämpft, wobei beide Theile nicht un⸗ 
ihrer Manöver nicht abzufehen. Mie dieſe Individuen auflerhebliche Nachteile erlitten haben folen, Die Polen ber 
bie Schwächen des menſchlichen Herzens fpeculiren, bemeifelfanden ſich jedoch im einer ungünftigen Pofition, und um 
Ahnen folgendes . Ha ben Dörfern um Nenpel]dieielben aus ber Stadt hinausjubrängen, zünbeten bie 
herum finden aljährlich, wie überall, Jahrmärkte ftatt, viel Ruffen biefelbe an, melde auch bis auf fehs Geblube 
mehrere Tage Hinburd dauern. Ein Beiftliher mwurbelgänzlih nieberbrannte. Die Polen, hierauf von ben Ruſſen 
allenthalben auf einen großen Tiſch geftellt, um bie ver-jeingeengt, mußten ſich durchſchlagen und zogen fi zurüd, 
ſchie denartigſten Saden zu fabelhaften Breifen zu ver-|Der Brand der Stadt muß ein fehr bedeutender geweſen 
laufen, und alle Welt war erftaunt, daß dieſe am und fürlfein, da man ſelbſt von Woiſchnil aus, auf 5 Meilen 


Grunde, weil es bem Haufe —5 — feine frühere Tutſcheidung ſich wenig werthvellen Kleinigleiten jo gute und millige] Entfernung, bie Feuersbrunſt deutlich wahrgenommen hatte. 


umzuftoßen. Das bie Warnungen 1 
der ehrenmeriße Gentleman als diletiantiſcher Diplomas Treflliches 
leiſten, aber als General jei er Desee RES. Den Werth 
bilettantilcher Generale habe man in M a 

eine Uniform und ein Stüghut Jedermann befähi 
Spide einer Armee gu fielen, aber bie Folge biefed Solbaten: 
f — ſei, daß bie Föderirien, anflatt Richmond binnen bo Tagen 
einzunehmen , vor dem Einmarſch ber „Sebellen* in Baihington 
zittern. Ex halte es mad mie vor für recht gut möglich, daß rin 
großes feinbliches Heer im Stande wäre, auf ber britijchen Rüfte 
uw landen, und ben Werſten Englands ben rothen Hahn aufs 
Das zu jehen, Das Amendement fält darauf mit 61 gegen 
132 Stimmen durch, und bie zweite Befung ber Feftungäbauten: 
BIN wird genehmigt. 


Sobden’ö beirefle, fo möge) Käufer fanden. Dies verhielt ſich aber fo: bie Geiftlichteit 


Warſchau, 8. Juli. Die vorgefttige Demonftration 
veranlaßte bei fonftiger Kirchenſtrafe die Mädchen berigegen bie Grinolinen Hat raſch ihre Strafe gefunden. 


Tennen gelernt, wo] Dörfer, die Gelenke, welche ihre Liebhaber ihnen gegeben, | Die Polizei arretirte 54 Perfonen, bie fi am biefem Uns 
fi an dielauf den Altar der Kirche nieberzulegen. Die Frauenzimmer beiheiligt hatten, und nachdem biefelben vorerft Tämmts 


gehorchten, und nachher verkauften die Geiftlichen dieſe lich eine förperlihe Zühtigung erhalten hatten, murben 
Gegenftände wieberum an biejemigen , welde fie zuerft er-]36 über 16 Jahre alte Burſche — bis auf 2 Schuh: 
ftanden hatten. Es ift zu erwarten, daß bie Behörben|macdermeifter und 5 Leute verſchiedenen Standes lauter 
einem berartigen Unfuge, mo bie Kirche im folder Meife| Hanbwerlälehrlinge und Arbeiter — in bie Strafcom: 
ala öffentlicher Gefhäftsmann auftritt, ein Ende macht. — |pagnien eingereißt, 14 jüngere Anaben in polizeiliche 
Der italienifhe Geſandie in Paris, Nitter Nigra, fol ſich Haft genommen, 4 Weiber in das Strafs und Arbeitshaus 
diesmal einer augenfcheinlihen Bevorzugung in Fontainebleaujabgegeben. Der heutige Dziennik Powſz. enthält bas 


EC 2ondon, 11, Juli. In der Dberbausfigumgjerfreut haben. Namentlich wurde bemerft, daß bie Raiferin, | Namensverzeichniß der beftraften Perfonen. (Schlef. tg.) 
vom 10. Juli legt Earl Auffell den Text ber englis|melde fonft fehr lalt gegen ben italieniſchen Minifter ſich Komne, 7. Juli, Zwifhen Wilna und Warfgau hat 
fhen Depeſche auf den Tiſch des Haufes nieber, unb}geberbeie, diesmal voljtändig ihr Benehmen gegen bens|jebe Zelegraphenverbinbung, fo wie ber Eifenbahnverlehr 
erllärt ſich damit einverftanden, daß bie Erörterung über|felben geändert habe. — Leider bricht an verfhiebenen|gänjlid aufgehört, Seit faft acht Tagen ift die Wilna- 
die polmifce Angelegenheit nächſten Montag ftattfinde. — | Punkten deö Neapolitanifden das Brigantenmwefen]Warfhauer Bahn am zahlreichen Stellen der Scha plat 
Im Unterhaus fragt Sir R. Ferguffon, ob Mr. wieder los. Täglich werden Banbiten eingefangen, und/blutiger Kämpfe mit abwechſelndem Erfolge geweſen. Der 
NRoecbud nicht angefihts der Ereigniffe, melde die Krifis|täglic bredien, aus bem Nömijhen dommend, wieder neue|größere Theil der Wäterhäufer ift von ben Inſurgenten 
in Amerifa zu reifen verſprächen, feine Debatte weiter zue|hervor, Die Bande Garufo'ö beſteht jept aus 100, biejeingeäjhert worden, um ben Wärterbienft gänzlich zu 
rüdlegen wolle? Lord PBalmerfton unterftüßt biefel Schiavone's aus 80 Mann, inhibiren, 
Empfehlung, und bemerlt, daß er Unierredungen wie bie R ad 
Roebud's und Liedſay's mit dem Kaiſer Napoleon natür- ußland. 
li unb_unnerfänglih— me, aber wer der Sngalı Des) St, Priersburg, a; Fali. -Dung einem utas vem) EO Rewyort, 1. Juli. Die große Reuigleit ift, daß Ge ⸗ 
Privatgeipräh im Parlament bitcutirt werbe, fo bürftel1. Juli premulgirt ber birigirende Senat eine vom Haiferineral Hooker auf fein Verlangen des Oberbefehls entho- 
der KRaifer künftig gegen ausgezeichnete engliſche Befucer|beftätigte Entiheibung des Miniftercomitd’3, melde die ben worden if. Zu feinem Nachfolger ift General Meade, 
zurüdhaltender fein. Mr. Lindfay will vor der Hanb|Riga » Dünaburger ifenbafngefelfhaft ermägtigt,|biäher Commanbeur des 5, Armeecorps, ernannt worden. 
nur bemerken, daß der ganze Juhalt ber Umterrebung dem|10,400 Übligationen à 125 Rubel zu emittiren, zur Be|Meade ift ein Zögling der Militärfhule in Weſt Point 
britiſchen Geſandien (Lord Cowley) befannt war; allein er ſchaffung eines Gapitals von 1,300,000 Rubeln, verzinslih|und gehört zu keiner befonbern politifden Partei, Ans 28. 
babe Niemanden etwas barüber mitgerbeilt, bis ber Raifer|durd Coupons zu einem feflen Cows in St. Petersburg,|o. M. war bas Hauptquartier der Potomac-Armee bei ber 
ihm am 23. Juni die Erlaubniß gab, ben Kern der Un] Berlin, Paris und London, — Der italienifhe Gefandte] Stabt Freberid in Maryland und fol jetzt bei Peteräburg 
terredung im Haufe der Gemeinen zu veröffentlichen. Er Marquis Pepoli if vorgefteen von Turin hierher zurüd-|(nörblid vom Potemac) fein, jo daß die Armee die nörb: 
felbft (Zindjay) wäre vielleicht in feinen Enthüllungen nicht | gelommen. (Scälef. Zig.) [lien und meftlihen Zugänge nah Wafhington beit. In⸗ 
jo ausführlid geweien wie fein Freund, das e — Aus St, Peteröburg fhreibt man dem „Norb* :|zmilden haben bie Gonföberirten fih aus der Sub 
Mitglied für Sheffielb, und würde vielleicht nicht Ales|,Die öffentlihe Meinung fpricht fi) immer lauter für die quehannah Linie zurüdgegogen — auf ber Südſeite des 
gefagt haben; aber Alles, mas Mr. Roebuck geſagt, ſei Abſchaffung ber Priefterlafte aus, Die Geiftlihen) Fluſſes, bas am jenfeitigen Ufer liegende Harrisburg im 
wahr, nur zu wahr. Dir. Döborne hat das größtelfönnen keinen beilfemen Einfluß auf bie Bevöllerung aus-| Rüden, fteht fon ber Bundeögeneral Couch —, fie haben 
Bertrauen zu Mr. Roebuchk's Wahrhaftigkeit, weniger zujüben, fo lange fie ihr Amt nicht aus Beruf ergreifen, |Mort umb Sanover geräumt und General Lee, heißt es, 
feinem Zact, Nach einigen Worten von Mr. Gregorg|fondern bloß, weil ihre Väter ber Beiftlichfeit angehörten, |concentrire feine Armee zwiſchen Shippensburg und Cham 
und andern Mitglievern erflärt Dir, Roebuck, er merbejober weil die ganz einfeitige und ſcholaſtiſche Erziefung injbersburg an ber Bahnlinie bes Gumberland-Thales, als ob 
am Montag mittheilen, wozu er ſich entſchloſſen Habe. den Seminarien bie jungen Zeute hindert, einen anderenler einen Angriff von Seiten ber Meade'ſchen Armee er: 


Bereinigte Staaten, 





vorüber mar, entlieh er Frau V 
kuchen nicht weiter, old bamit, 
Erlaubnip, ihm dem Hund zu geben. Be 


verichürdene Parkanlagen für in: unb auslandiſche Wkttur 





Teih 
(Fortfegung folgt.) Freundes ben verheifienen Schat zu heben, Im ber Geilterftunde 
erſchienen bie beiben Schaggräber mit dem mölbigen Apparate, | Dichauter und gröhered Geflügel, verſchiedene Neinere mb 
a a ae Kiss a Sea Wo zit ge zen. —— en er Geier: 
= , mb m em meihen R mi , . und: ernet 
Univerfitäts » Nachrichten. Sergearienn een auf bem Boden amäbreiteten. Gierauf|ein Wafferfall der —— Een na 
en fie 


gi Anzahl 


Ihr t und gruben fleipig mit Sade und tem 


Der Privatbocent Dr, vom Rath in Bonn ift um außer: bone in einer Genie 6 Geh eat s uub — Säwinns —— RER. rn zei * 
erbentlichen Profeflor in ber phllofopgiichen Facultat daſelbſt er: Sa ber Nähe wertete ein —— * De ——** — ſein F melder 6 ug nn 


nonnt worben. 





Amzahl ije 
füher Hoffnungen om bie Wrbeit gingen, hörten fie von Zeit zulmirk, Der Garten bleibt nad —— 
net umb wird 


1 


nicht nur in ben unteren Ständen = 0% —— nn 
gelebt, 


a ı 3 N he fchlug, 
— nee una WDR bie portijhe Nomantif ohne Barmpergig: | Pater Schlag, ein bolliſches Bee, I Kas vi 
Beit an inter ihnen aber [Qale daß Gelädter von drei Iuftigen jungen |biicum 
a Kun dem eg — lei sorber liegt 3 
errichtet, rum 
bheregli bi 
Berimer @ Seiferfeyer ee ee rohhergoglien Raturaliencas neis on 


—— te 


gene b 


Snterneimen würden. &8 gibt im Berlin eine förmlich, organifirte PH 





el , an deren Epige ein belannter Beamter R 
a —2 meift Bene aus ben eh Yeber den neuem Boolsgifhen Garten in Münden] |"? mie bie ©. * nr Fine Fe en 
bilbeten Ständen unb den befleren Schichten der Geiehicaft,|madt das vom Unterneimer B m folgende ' gem 3 *— 4 
Wilitärb in und auper Dienft, Geheimräte und afte ablige | weientliche Mietgeitungen: In dem Mündener Zoologiichen Garten , ige * — — * 
Diem. Ihr Drafet {fi ber Biochograpb, jeneß munberhate|roirb norzugämelfe auf folde Thiere Rüdfit wege tue in Bern ? 7 un. eNelen an sol 
uenl DaB, nen diem „Brian? in Benegun „prient, nie|des yiefige Rlima ertragen, ober menigfiens tanfih allmählie — = ee ae er — 
tiefften und verbor so offenbart. Ein told Medium, am bafjelbe werben lönnen, worunter dennoh große Preis von 2000 fl = em ben zweiten ;s mit 
eine gegenwärtig x im amgeflebelle Dame aus dem mahen| Anzahl der Thlere gerechnel werben fan. Fur bie 2000 fl. bem Beat Die , Bigler in —28 aM. und 
—— ẽnq⸗ A — * —A aufn 3 . re * 8 Kg wit 1000 fl. dem Polptehmiter 5. Bluntidli 
55* iau —X rm, mil Ben fe 1; De Ba a . wei" — — 
int 13 ver wer: 
acht, baß auaj dem Cipiopberge in dee Mähe Biefentpals ein|ben. Des Mflenhand, entworfen von Arte &. Eünfamuges 


warte, fo daß bie Nachricht won uiner in ben eiflen Tagen 
fatifindenten Schlacht durchaus nicht überraſchen würde, 
Dre ſcheint feine Dispefitionen fo getroffen zu haben, ba 
feine Armee in ber Form eines Dreicds aufgeftellt it, 
befien Baſis die ermäßnte Bahnlinie und deſſen Spitze 
Gettyäburg bildet. Longftreet und Hill haben ſich mit 
ihren Corps der Hauptarmee angeſchloſſen, ebenfalls hatte 
General Stuart, welcher durch Bunbescavallerie unter Gregg 
aus Weflminfter in Maryland nad) Hanover zurüdgeworfen 
unb aus Ichterer Stabt durch General Hilpatrid vertrieben 
und barauf verfolgt worben war, ſich nad) Gettysburg hin 
zurüdgegogen,. Der Reitergeneral Fithugh Lee, welder 
fi der Hauptfiadt Waſhington vom Norden her ſchon auf 
14 Meilen genähert hatte, war am 25. von einer Mb: 
theilung ber Truppen des Bundeögenerald Dir gefangen 
genommen mworben; Dig, welder fih in White Houfe felt- 
geſeht hat, ſchidt von bort Reiterfchaaren aus, teren eine 
unter Dberft Spear Recognoteirungen Bis zu neun Meilen 
von Richmond unternommen bat, 
Mexiko. 

EC Mepilo (per Nenyart 1. Juli). Telegraphiſche 
Depeigen aus San Francisco vom 30, Juni melder, auf 
Nachrichten aus ber Haupiftabt Mexilo bis zum 6. Juni 
geftügt, dafı die Juarez ide Regierung mit ber Garnifon 
die Hauptflabt geräumt und fid) mit Waffen und Munition 
nad) Sau Luis Potofi begeben habe, wo fie den Framoſen 
beſſer Wiverftand bieten zu lönnen glaubte als in Merifo. 
Die Führer der Herilalen Partei ſandten alsbald eine 
Deputation an General Forch, indem fie ſich erboten bem 
Kaifer Napoleon den Eid der Treug zu ſchwöten; was bie 
Vevölterung fo jehr empörie daf am 5. General Bazaine 
mit feiner Divifion die Stabt befegte, um bie Klerifalen 
gegen die Race bes Volles zu fhügen, Die ganze fran: 
»fiide Armee murde auf ben 8, in Mexilo erwarte. 
Drei Journale find in ber Stabt gegründet morben, bie 
der frangöfiidhen Politil das Wort reden jollen. 


teu. 


Aus dem „Marjhqwartier Karau“, 10. Juli, erfält das It. J. 
fofgenbe Zufrift: Das Commanbo der Frankfurter Jugend» 
wehr inber Schw ip u ang amt 8. Juli mit bem Perſonen⸗ 

um BM Me nad Weinheim, und Haft borifeibft 

zum anlommemben Scmelguge, Fortiegung bes Marjches 
mit diefem Buge big Bajel Empfang in Bajel von ben Herten 
Oberſten Stern und Meyer, Major Zrub und nod mehreren Stabs: 
effieren. Das Bataillon Basler Gadriten mar zu unferem Empfang 
in Zinie aufmarfeptet, und nadbem mir und an befien Töte gelegt, 
ing ed unter lim, m Epiele burd bie Stabi bis auf ben 
— mofelbft wir vom unſern Quartierwirihhen in Empfang 
jemomnten und in bie Logis geleitet wurben. Am Donnerflag ben 
f Arpel früh 8 Uhr am Münfterplag ; bann folgte Brfichtigung 
des Rünftermujeumd , und dann Baden im bein. Nachmittags 
2 Uhr et mit voller Feldauszüftung, Handgriffe, Sepmarmen 
unb Rarſchiren vor ben Herren Cantondoffieren, unb wurbe und 
von bdenielben eine fFreumbliche Anerkennung unierer — u 
Tell. Um 5 Uhr Mbmarfch nach dem Bahnhof, und ale orien 
eingenommer rfridung Fahrt nach Warau, wie gewöhnlich unter 
frohem Hucrah und Gelanı, 74 Uhr Ankunft im Marau, Enepfamg 
mie in Vaſel und arfeltges Zufamisenfeln bis 10 Uhr, Beribeis 
lang Duartierbillets und Einrüden in bie Quartiere, mofelbft 
überall die Gerzlichfte Aufnahme ſtatifand. Heute früh offtebelle 
Verſte lung, worauf wir von bei Herm moco imandanten 
—— — ben Weſtcorpe, und zwar dem 3. Batalllon zu: 
getheilt wurden. 









Bermifchte MRachrichten. 

Unter den Decorationen, welde 2a Chaur de Fonds wäh. 
venb des Bidgendfliihen Shügenfrftes ſchmücken werben, 
befindet fii; aud die 18 Fuß hohe Statue des berühmten Maders 
Lropald Nobert, welder im La Chaur be Fonds gebocen iſt. Die 
Statue, die ſeht ähnlich fein jell, wirb auf dem wor bem 
Safthofe „zur Lile* aufgeflellt, Auf ber e d'Armes werben 
—2* Triump ımb eine colefſale Boramibe erheben. Der 


pel Aft inarabij.fpanifgem Stite erbaut und gel es 


set, vier Mebaikons, welche Aubelph v. Erlach, Schulthrik » 
Bloid Reding und Balllob barftellen. Im Innern der Speijeflltie 
ift das Minfelrieb: Denkmal als Transparent, edenfo ein Wilhelm 
Tell er und über bem Eingange an rer Außenfeite ein 
großes Alde von Jenny in Solothurn. 

Die electrifhe Beleudgtung auf dem Parifer „Arc de 
—— Etoile⸗ will die Parijer nicht recht entzüden, Die 
bangen Allen find zwar fo heil wie in ber j&önjten Vollmond: 
macht bis am ihre äußerften Endpunkte beleuchtet, mer jedoch ber 
Bichtquelle nicht ben Rüden, jondern bie Borberjeite bes Aörpers 
ni wirb fo geblendet, daß er die Augen fortwährend gegen 

en Zloben gerichtet halten unb bie Erde wie mit geipannter Auf: 
merljamdeit beirachten muß. Die Auljger wüfjen ipre Hüte tief 
in bie Stirn brüden, und die Damen ſich dur breiträndrige 


Kopfbeberlungen zu ſchuten fuchen, Im der Nähe der Beleuchtung 
wird * Dige fait erftidend. Die Pilangen und auch die Bemahner 
ber nahe 


legenen Hüufer Gaben \chr viel zu leiden; bie lediern 
Hagen, dah man fie blind madgen wolle, 

Englifher Spleen. Die Abtniſche Heitung fGreibt: Wie 
weit ber Spieen ber Enalänber geht, beweift ein Eohn Albions, 
ber Hier ſeit einigen Ronaten in einem dem Dome nahe gelegenen 
Hotel Logirt, Iebigli um den Mugenbiid zu erwarten, nicht ıtwa, 
wann ber Dom volfenbet jein, fondern warn berfelbe abbrennen 
mirb, welcher Anl, ber fixen Ider des jungen Blannes zufolge, 
gan gewiß und ſeht bald eınterten muß, und woramf er ſich nichi 
wenig freut. Der brennende Dom joll iym das Signal zur Wbreihe 
fein. Einfimeilen figt der ſeltzame Gentleman, den jeine fort: 
mwährende Aufregung nur wenig jehlafen läßt, mande mädtliche 
Stunde am offenem Fenſter, den Bit auf ben Dom grridtet und 
bed Signals zur Wbreife hatteud. 


Volkswirthſchaftlicher beit. 


* Die Sctifffahrtör unb Hanbeläuerhältniffe amis 
[den dem Zollverein und Belgien, Kraft ber won Breufen 
mit Belgien am 28, März b. J. abgejleffenen und am 1. Juli 
in Rraft gelreienen protscolarifchen Mebereintunit, welge un: 
mittelbar und von redhidrwrgen dem gelammmten Bollverrinsgebiet 
ya Gute fommt, werben von num an in Belgien yollvereins: 
kändiiche Eryengniffe bei ihrer Einfuhr nach Belgien glei ven 
aus Grohbritannien mad Belgien beflimmten Waaren behenveit 
werben, Die Serfür ſeſtgeſedten vertragsmäßigen Zoliäge — 
melde in ber Beilage Ar. 2U bed laufenden Yahrgangs beo 
„Preufiihen Handeloarhivs* abgedrudt find — gewähren einer 
Reihe von Probneten namhafte Yolerieidhterungen; fie tommen 
aber dann nit zur Anwendung, wenn bei ber Cinfuhr im Bel: 
pien bie Abfertigung nach dem allgemeinen beigifden Hol: 
tarif in der Holberlaration verlangt wirb. Wirb bie Abfertigung 
nad den vertragdmäßigem, — — in Anſpruch genommen, 
fo muß bei der Einfuhr des beigiichen Bollamie ber gollvereind 
landiche Urjprung ber Amporte med; en werben, und jmar 
durch Borlegung einer vor einer Behörde am Drte ber Berr 
fenbung nbgegebenen Erliärung ober einer vom bem Vorfiande 
der zuftändigen Zolle oder Steuerbehörbe ausgeferiigten Ber 
ſcheinigung, ober einer von bem in bem Berjenvungsorte oder 
Beriiifungehafen refibirenden beigiigen Eomful ober Gonfulars 

ten ausgeferligten Bejcheinigung. Die zuſtändige Hous oder 

Aeuesbehörte bes Zolvereinsgebters iſt batjenige Haupt» oder 
Rebenzol-(Steuer Amt, aus deſſen Begirt die Berienbung erfolgt. 
Die Holldeclarationen für die Einfuhr im Belgien müfen 
alle zue Zollettzebung erforderlichen Magaben emthalten, Sie 





"Mi 
bie Herkunft und die Beftimemung der Waore, als auch je nad 
bem zur Hnmenbung lommenben Berzoflungänaß das 
mit, bie Stucahl. das Dial; ober den Werth berielben angeben. 
Bri ber Bergollung ber mad) dem u ea ven 
wird der Zellerhedung ber Werth am 
der Fabrifation mit Hinzuredmumg ber zur Einb: 
Belgien bis —— Ort ber Eingangeableriigung erforberlichen 
Zrandport >, Berfühermgs: und Gommijflonstoften zu Grunde 
gelegt. Diefer Zollwerth muß in der Derlaration angegeben unb 
derſelben eine von dem Fabritanten ober Berläufer her 
rüßtende Fartura beigelegt werben, melde ben mwirlichen Preis 
enthält, Befindet ſich am Dirt ber Berienbung ein belglidher Goniul 
ober Eomfularagent, fo ift bemielbem ziefe Factura zur Bil 
vorzulegen. Der beigiichen Bolbebörbe ftcht ein Vorlauſsrecht 
5 Brocent Zuſchleg zum beelarirten Vreiſe oder das Recht zu, bie 
Abihägung durch Saßverfländige zu verlangen. Behtere Befugnif 
ſteht auch dem ey zu, wenn bie Bolbehörke bns Borlaufss 
recht ausüben will; alöbanın zu beobactende Berfahren iR 
ſpeclell worgefchrieben, ber bush Expertiſe ermittelte Werih 
um 10 Procent höher ber beclaritie, jo trift zur Strafe eine 
Erföhung bed Eingangszells win die Hälfte des Vettags eim, 


Märkte. 

Raunheim, 9. Zul. (Productenbörfe) Geireibe: Bei 
der in Aueſicht Mehenden günjligen Eınie blieb bad Geihäft anf 
heute in vorhert ſchend rubiner 8* Diehl ziemlich ſtatk offe 
ritt, ohne bedeutenden Unſah. Häbdt efſectis erlitt in Folge der 
gu Repöernie einen bemerkenäwerihen Wüd, für Herb 

timmung matt. Spiritus fdwad) behauptet, Tabak unverändert. 
(20 Bollpfund), efectiv, hiefiger Gegend 1 H. 16 Fr. 
ntiider 13 fl. 15 fe. ®B., eff. ungarischer 12 fl. 60 Ir. 
f.®. (200 Zolplund), efi. 9 fl. V. Gerite 
r er Gegend 8 FL 15 fe, PM, eff. wän 


Waijen 


fahmwelie 28 #. is it. @,, 38 fl. 30 ie. $, ef. in Partien 
teanfit 27 Sl. @,, 27 fl. 15 u. W, eff. in Partien eije tranſit 
27.15 8, 27 fi. 80 tr P. Mübel, effechio, IZmiamb, 


fahmweife 28 fl. 45 fr. B., eff. Ink in Bartien 25 A 30 fr. ©, 
eff. auf Lieferung per October, Inland 25 fl. G., 25 fl 30 ir, 
P. Mebt (100 Zolpfund): Waigenmehl Rr.o 12 MM, Nr. 1 
11 f. 15. B,M.210M.P, Real 16 iD, Ne 
6 fl. V. Roggenmehl Ar. O TfL PR Mranntwein (150 Liter), 
ei. (0 püt. m. Tr.) tranfit 18 fl. 4. &, 19 A. P, Sprit. 
80 züt, Tronfit SO fl. 30 fe. &, 40 I. P. 


Branffurter Bärfe. 
+ Engeößericht vom 13. Jult. 
Bei ziemlich unseräuberten Eurfen bewahrt die Börfe eime 
wohe Feſtigteat. Errbitartien 201%. Wanfactien 840. 1860er 
oo OK. Marional 724. 45% proc. DMetaliguet 60%. Eiifab.r 
Artien 190. 4 proc. Zuremburger 44. Bolle Ofibohn 115% beq, 
—__[ nn 


Neuefte Nachrichten. 
Telegrammie. 
(Magner'ü Telegrarhl Ruten.) 
(Mbiebenhelii) — — — 

* Paris, 13. Juli, Der Moniteur veröffentlicht deu 
Xegt der Noten, melde bie drei im der polnifchen Ange 
legenheit intervenirenden Mägte zulegt nad Peieräburg 
geigidt, Die Drouyn ſche Note iſt nahezu gleichlantend 
mit der am 1, „Juli vom Pays mitgeteilten Analyfe, 

* Bonbon, 12. Juli Wie der heutige Obferver mit⸗ 
theilt, wird nicht Graf Ruſſell, fondern Graf von Branville 
die Königin von England auf ihrem baldigen Aus flug 


müfien daher ſowohl die Beihafienheit, bie Gattung, die Dunfität, nach Deutſchland begleiten, 
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Die engliſche Depeſche. 
* Ruſſell's Depeſche unterſcheidet ſich von der öfter 


reichiſchen, außer durch die bereits befaunten Abweichungen 
in der Fafſung des zweiten Punkies, insbefondere durch 





ſtehend ihrem Wortlaut nad; mit: 

„Carl Huffel an Sord Naopier. Ausmärtiges Amt, 17. Jund, 
1863. y Derb, x Majeſtät Megierung hat die mir am 
2. Mai von Baron nom eimgehänbigte Depeldhe des Fürſten 
Gortihatoff, bie vom 26. April datirt war, mit tiefiter Aufmert: 
famteit erwogen. rer Majeftät Wegierung winidt ebenjos 
werig mie Fürft Eortſchakoff eine unfeuchtbare Erörterung fort 

jegen. Ich will daher bie auf meine vorige Drpride beguügliche 
Gonkoorıe gang übergehen; id) will im die ſem Schreiben Die Be 
deutung des Wiener Bertragsartitels Über Bolen nicht genau 
Teftzuftenen ſuchen, nech will ich, mie Fürſt Gottſchaloff zu er: 
werten fchelnt, ben Gap werichten, daß ed nur eine Form gebe, 
in der eine gute Neglerung begrintet werben Tann. Rod weniger 
will td) die wohlmollenben Ab ſichten bed etleuchteten Faifers, Der 
in ben rechtlichen Bergältniffen feiner rujfiichen Untertanen ſchon 
jo munderbnre Berändberungen bemitlt dat, im Frage flelen, — 
Hörer Mojefedt Negierung gewlllt mit beim Sailer von Hubs 
Sand die proctifche Yöfung fir ein ſchwierig· umd hochſt wichtiges 
Broblem zu judien... R 

Ehe ich irgend einen beRimmten Borichlag made, mirb eu 
nöthig fein zu bemerfen, dab es zwei leitende Pelnciplen gibt, 
auf bie, mie Ihrer Raſeſaat Regierung denkt, jede fünftige Rrgie 
zumg Bolems gegrlinbet jein folte. Das erfte derſelben ift, in 
dem Gemrüth ber Regierien Bertrauen zur Moglerung zu erzeu⸗ 
gen. Die uriprüngliden Möfkhien” des Kaiſers Aleganbers 1. 
(Silent Zorb Taſtlertagh, der aus bes Kaiſers rigenem Bunde 
in einer langen Unterrebarg dem Plan deffelben kennen gelernt 
hatte. Der Kalſer hatte, na der Durfiellung Lord Gaftle: 
reagh'd, den Plan, „bad ganıe Herzogttaum Watſchau zu Behalten, 
audgenommen den Meinen, weillid von Raliſch gelegenen Teil, 





Aber mo es gilt Bürger: 

P fiften, Menſchen zu bewegen unter a zu leben, 
egen bie fie mit wergmeileitem Groll gefämpft, ſtellt bie Sache 
ch amberd. Wa ver Meinung ber engliſchen Regierung it 
vererft eine Einftellung der Feinbfeligleiten mothmenbig. ieh 
Könnte, im Ramen ber Menſchlichteit, dutch eine Brockamation ded 
ruſſiſchen KRaiierd geſchehen, der baburd; feiner Würde nichts wer: 
gäbe. Die Polen hätten matürlid, Teinen Anferud auf bie Bor: 
iheile bed Metes, wenn fie ſich nicht felbft jeder Feindſellglelt 
enthielten. Rad monentam hergeliellter Ruhe märe ber nachſte 
Echriit, die Unterzeichner bed Wener Bertrage® zu Rathe zu ziehen. 
Beeußen, ‚ Ghmweben und Portugal müflen um ihre 
Weinung gehrogt merben fiber bie deſſe Art, einen Vertrag audyu: 
füßren, ben fie mit gegrichnet haben. Was rer Dajeität Re 
gierung vorfchlägt. beficht daher in folgerben brei Sägen: 1) Annahme 
ber obigen echt Punkte als Baſis der lnterbenblung; 2) eine 
vom Railer von Auflanb zu proclamirenbe pronijorifche Waffenrube; 
3) eine Gonfereny, der acht Mächte, die ben Wiener Dertrag Zune 
met Gaben. Ihre Egrelleng werben bieje Depeide bem Aürften Gort: 
Ichafoft wordefen umd ihm eine Mbfchelft geben. Zch ıc. Rufen.“ 


Deutichland, 

Wiesbaben, 11. Juli. Die Erfte Hammer trat heute 
dem Beihluß der Aweiten in Betreff des Anlaufs ber 
Sodener Eifenbahn bei und nahm dann ben Geſetzentwurf 
über Die Not Givilehe ebenfalls nad dem Beſchluß der 
Bmweiten Hammer an. Der Buchhändler Limbarıh hat bei 
der Kammer gegen bas Verfahren der Negierung petitionırt, 
melde ihm eine Gonceffion zur Herausgabe. einer Zeitung 
verweigert. — Die Zweite Kammer nahm heute burd) 


den er zu Preußen ſchlagen mwolte, den Reft gedſt dem früher [Schlugabftimmung den Geſchentwurf, bie Greisung von 


zerftüdelten yolnfhen Proosingen zu einem Königreih unter 
ruſſtſchet Herrfchpaft mit einer den Gelühlen des Bollo zuſagenden 
nationalen Berwaltung zu erieben“ Die ganze Stärke die ſes 
Planes liegt in den Sclußwertm: „Biridwiel ob bie 
Fungtgemwatt Ir Der Dun ur 
ihen Monarchie bleibt, ober unter einer auegewählten Adelsoer⸗ 
Sammlung wie in ber epeblit Benebin, ober unter einen 
Souverän, ein Ober: und ein Unterhaus mie in 
Äft: ihre Tugend und Stärfe muß barin beftehen, daß „fie eine 
den Gefüglen bes Volles entipregende malionale Vermaltung ift.” 
Indem ber Raifer Merander U. vor ben Jnflitutionen ſpricht 
Die er verliehen Sat, Sagt er: „Was bie Zufumft betriftt, jo hängt 
fie nothwenbigermeile von bem Bertrauen ab, mit welchena das 
Königrei dieſe Imftitutionen aufnehmen wird. ine Ber: 
mwaltung, wie Alexander I. biefelbe beabilsgtigt hat, ein Vertrauen 
mie bas von Kierander Il, geſuchte, Find unglürticherweife in 
Boten nicht zu finden. 

Das nähfte Prinelp ber Ordnung und Feſtigleit muß in der 
Dberherricpaft des Geſedes über die blofe Milkür beftchen. Wo 
vos Gebe$ diefe Herrſchaft hat, kann der Unterifan ober Bürger 
fic; feines Elgenthums freuen, oder feinen Örmwerbfleib üben, und 
die Sicherheit, die er als Indiriduunt fühlt, mwirb anberfeits auch 
von ber Wegirrung, umter ber er lebt, gefühlt merben. 
Theitweile Tumulte, geheime Verihmörungen und Die Elnmeiichung 
tosmepolitiiger Fremblinge werden bas fefte Gebäude einer fol: 
Ken egierung mit erfültern. Das Giement ber Stabilität 

tt in Polen ebenfalls. Die MWeligionsfreipeit, melde bie 
Kaljerin Ratkarima durch feierliche Erflärungen gemäßrleiftete, 
und bie von Alexander I, vermittelt mohlbebangter Urtund 
(charter) gewährte volitiſche freiheit find vom Den madfols 
Regierungen abgeſchafft unb Zus ieht regierenden 


fer mur Imeife wieber ind Beben morben. Es ift 


Pianbbriefen bei der Landesbank betreffend, an. 
Rarlörnde, 11. Juli. Die zur Berathung über die pro: 


sjeetitte babifhe Bank niebergei pie Eommiffion der 


weinen Runmer Yur,“ ch 
Mehrheit bie Bertagung, db. i. bie Ablehnung ber 


England vertgeite |Benenmwärtigen Gefepesvorlage beſchloſſen. 
* 


Bremen, 11, Juli, Die Zol lvereinstriſis ber 
ihäftigt Das nterefie unferer regierenden und kauf 
männifen Kreife um fo lebhafter, je inniger die Verkehrs: 
begiehungen find, melde Bremen namentlih in Folge des 
„Vertrags mit dem Hollverein wegen Beförderung ber 
gegenfeitigen Verlehreverhälinifie vom 26. Januar 1856* 
mit den Yolloereinsftaaten unterhält. Bremen bat in folge 
dieſes Vertrags, ber ebenfalls mit dem 1. Januar 1866 
abläuft, bedeutende Bauten, wie Zollnieberlagen, Abfer 
tigungd-Büreau’s u. |. w. auf feine Koſten errichtet, es 
hat verſchiedene Gebietatheile dem Zollverein angeſchloſſen, 
es läßt die Zollbeamien auf feinem Gebiete falten und 
walten, gewicht dafür aber auch, namentlich binfichtlih ber 
Abfertigung der Guter, viele wichtige Verlchrüerleichte: 


erde geoherimgge Schwert 





Deurfhland, bie im lehten Jahrzehnt fo raſch emporger 
wachen find wie Hannover, das den greſſen Güterzug ber 
beiden Weltmärkte Hamburg und Bremen ala ber zunächſt 
gelegene größere inländiſche Stationsort in ſich aufnimmt 
unb über bas große zollvereinte Deulſchland vertheilen 


hilft. Hannover wurde durch eine Sprengung bei Zoll» 
vereind ebenfo todilich beichädigt werben wie Bayıın, das 
gepenmwärtig einen politiichen Anlauf gegen Preußen nimmt, 
der völlig aufer Verbältnig zu den Kräften und Mitteln 
bed bayeriſchen Staates flieht und ber fofort mit einem 
Näglihen Fiasco enden muß, ſobald in Preußen eine 
populäre Regierung ihr vollewirthſchaftliches Programm 
entfaltet und ihren Zolldundägenofen vorlegt. Hoffentlich 
ift dieſer Tag nicht alyufern; bann werden alle Beforg- 
niffe vor einer Trennung bes Zellvereins verſchwinden. 
Vielleicht bieter die Zollvereinskrifis einen Wenbepunft und 
nöthigt Preußen, feine nationale Aufgabe zu begreifen und 
die deuiſche Frage ihrer Zöjung näher zu dringen, um bie 
materielle Wohlfahrt von Millionen Preußen und Deutſchen 
nicht aufs Spiel zu feyen und um bie in ihrem Lebens 
unterbalt bebrohten Claſſen nit zum äuferfien zu treiben. 
[Bielleigt ! Aber leider nur zu unmwahrfcheinlid. Die preu: 
28 Ang wird aud das noch aufs Spiel Teen. 


Berlin, 11. Juli. Dem in Kulm crfcheinenden Nad- 
wislanin ift folgende Berwarnung zugegangen: 

„Der Radwielanin fegt fein Berfahren fort, bie günftigen Er: 
folge der Injurgenten in Polen gang einieitg umb in übertrier 
beresi Diape zu wiferiren und dadurch bie preubiiden Unter⸗ 
ihanen polnifger Zunge in verderblicher Weile anfzuirgen. Die 
Echileerungen felbh enifpreen diejer Beftzebung. . Im Ar. 07 
wird im dieſer Art ber Aufſtand bed Landrolts in mehreren Areilen 
berichtet, a]& gegen beine Feinde (najexdniki) gerichtet, während 
dies bie vechtmäßhige Banveäregierang iſt. m zweiter Epalte 
folgt endbli ein Paſſus folgenden Inhalts: „Wenn bie Siege auf 
bens Felde des Rampied in ber verfloflenen Woche Tür das pol 
im allgemeinen glüdlic waren, io maren bie Siege 
ber Nasionalregierung über bie ruffiihe Hegierung ungleich gläns 

enber.“ folgt die Angabe, bak mehrere Offiziere ber Merichaner 

arniſon auf Befehl der Rationalregierung verſchwunden find. 
Weiter unten loc. cit:; „Ein yweiter noch ungleidh glängenbeser 
Sieg ber Natiomalregierung ift das Berihminden von 4 Mil: 
Ikonen Hubel aus ber Gemeraltaffe der Finanen zu Gunften ber 
Rationalre, jerung.* Im biefer Deiſe find Pflichtvergeſſenheit 
und Die bſiahl an öffentlichen Kaffen ald glängende Siege ber 
ꝓichnet, melde noch die Siege mit den Wahlen übertreffen. Es 
ft unverfennbar, bab ein Sole Darftellung die Gefinwung der 
preubiſchen Untertfanen poinifher Zunge vergiften und irre führen 
muß. I ertheile daher oem Berleger bed Nabmislanin Heren 
v. GSollowoll auf Grumb ber Berorbaung vom 1. Juni a. c, $1 
und 3 bie angeordnete erſte Terwarnung mit dem Ankelmgeben, 
weitere Mahmahınen zu vermeiden. Marienmerber, ben 5. Jull 
1868, BDer Regierungdpräfident B. Graf Eutenburg- 

Aud dem Vrzyjaciel Ludu ifl in voriger wegen 
preußenfeinblier Haltung bie erfte Verwarnung eriheilt 
mworben. 

— Der Prefverein - 


egenmwärtig 
zum Yusbrud gelangen lonnte. Bu biefem Amede 
Fraction ' Bodum 


der iger und voller Erwägung zu ergreifenben Raßr h 
nad) ruhig: ‚ja (iR enmöglie, bat *32* ſonders berufen fühlte. In ber That fönnte Hannover | madıt. k } — 
geben: [unferer Anficht mach feinen Auſpruch auf ein (menm auch welche ven Ausſchuß bilden; das fprict ferner bie Ber 
fterben 2 unbeng, [Vieleicht befcheibeneres) Präcipuum ber Bollvereinseinnagmen |fimmung im $ 1 bes Stanus aus, ber ausbrüdlih nur 
aus berjvieleicht eher auf bie dem Zollverein zugeführten geoßs|bie Uebung ber Preffreiheit in Preußen [bo mohl nur 
vor ber Hanb!] ins Auge faht, alfo bie Wirkfamteit durch 
außerpreußiſchen Berlag auszufgliehen ſcheint. Das be 
endlich bie Feftfefung des Beitrages von einem 
fi, wie man hört, mehrfach Wider 
e. Man mollte bie Summe Heiner 
Duartalözahlungen zulaflen. Zehteres 
Vollsarbeit den empfinb:|wirb zwar facultativ der Ausſchuß in geeigneten Fallen 

guten el gm leiten? m einem ge: lichſten Schaben zu bereiten und feinen vafch aufgeblüßten|geftatten, im Allgemeinen aber if der Wunſch ber Gonfli- 


räcipuum 
zweifelhaft, daß es 22 
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i der Ded igt, und giokte 
led en ker Verräther er 





i i „Grbildeten” befchräntt bleibe, durchged n.|Sanbelsminifter ſtatt. 
An —— voraus ſichtlich bie Thätigfeit —— 


1 


i i iclben, unter Angabe ber nähern 
Ausigup übt über die Manuferipte Genfur und nimmt FG Ward, 18. = Ser * ae ah Da a une Me 
— hr hen Sasze bad alt (Gnl net nitamßden: Zieh folge Rote: eh Tuner acer — Ucttell on Im, mı 






häfte zu verleiben. Jnbefien wiberftrebt ja aud das London gemacht und diefen Zegteren 1862 im Palafte von un — neuen — — * 
bewaff⸗ 


ber die Prüf (de di fichende Bi er der Nalewtiſtraße — FR 
i i terrihtsminifteriums ül ie ung, me ie) fie eben im Begriff waren, ein gegen je er 
dung eu u en — = neu wieder eingeführten Agrögis ber Philofopbie zu be: 


in engeren zu beitanden haben, fo hat ber Prefoerein|Zerted; Gorrectur und Kritif eined der franzöſiſchen und 
Aufgabe und Bebrutung genug. ; Schrftu 24 flündiger Vorbereitung über] Die Wiener Blätter bringen aus Athen vom 3. Juli 
Kat Wofen, — een Ka —— philofopbifcen| folgende telepraphildie Detaile über bie jüngfien Borgänge, 
„Während jenfeitö der Grenze ſich alles zu einem Haupt- Begenftand) flatt. Für das Jahr 1863 find cinzelne Werfe|mweide die neulich über Frankreich gekommenen Berichte 
Miogt wosyabereiien Keint, Si non ben Wales Bufeiis von Moto, Arifteteles, Cicero, Descartes, Boſſuet und|ergänzen und erläutern: Am Tage als Boparis, der ein. 
das Möglihfte aufgeboten, um troß ber ftrengen Grenz: Malebrande ald die zu commentirenden Xerte Für bielzige Anhänger Bulgaris' im Winifterium, zurüdtrat und 
eontrole Waffen und Munition hinuberzuſchaffen. Daß hilofophijhe Prüfung angenommen worden. ftatt feiner ber Chef ber Nationalgarbe, Corondos, Ariegs:- 
nicht jedes derartige Unternehmen geling:, bemeilen = ‚ Ulyife Pie, der fi Durch feinen kurzen, ebenfo ge|mimifter murde, entfernten fi 40 Mann unter Anfüh 
Aa ei rauſchvollen als unglüdlicen Feldzug gegen bie Dppofi-|rung eine gemifien Ayrialos, um ala Räuber Attica heim: 
ga reg ag here tionscanbibaten von Paris einen eigenthümlichen publiciftis zuſuchen. Bon der Gendarmerie verfolgt, flüchteten fie in 
Sollen, kaum der zehnte Theil ben Behörben in bie Hände ſchen Ruf verſchafft hat, ift wegen Ehrenfränkungjeine Kirche; der herbeigerufene Artillerie und Bataillons- ° 
fält, und daß die übrigen %ıo ihren Beftimmungsert er: a in Gele en der „Stetient zu 100 Bra [Gef Sropalon meigere Bd einmuidtehen, snoranf Boranäes 
seien. Daß die Dualität der Waffen aber jchr —* Geldbuße verurtheilt. Wußerdem Hat ber Gerichtähof die Lehieren verhaften ließ, Deſſen Infanteriebatailion erregte 
— 5 —* “ —— het, Gh Tea * dem Heirn Escudier widerfahtene Beſchädigung feiner Ehre] eine rag und ber —8 — SM, = Gen» 
i i i ie, Artenius Michoe, ftelte an pige von 
Kiften mit Beſchlag belegt, bie ganz neue blihende Gewehre ſauf 100 Frs. tagirt. —— R. —— —— Ar —322— 
enthielten; mad dem Urtheile Sachverſtändiger halten dier Dänemarf. des: Sranlet all bee Fakmelsehe um 
jelben jebod) nit yejn Edäfie aub. — Der geftrige Dur Ropenhagen, 9. Juli. Follets Avis, ein hiefiges Heineres| Rüdzug. Der Artilleries und Wımercommandant Papas 
a en u Tor velnülhe rau, theile gefern mit (und Dagbiabet drudt eb heute] yiamarsopulos führte hie Räuber — 
Unterfudjungägefangene in ber Bamboeigkei bereitet vehrde, ana bemfelben ah), Ink der Meihio yefubt suorben fer, bie Stadt. Die Dinifier Comunburos un iftonas, 
dech iſt von einer Ucberfiedelung berjelben hier mo nichts die Mannſchaft von zwei Jahren, eiwa 3000 Mann, zumfoor der Kuferne Levazlos vorübergehend , wurden als 
belannt; es wird vielmehe verfihert, bah eine Deberfiee, 1. August d. J. einzuberufen. [Darauf sebueirt ſich fomit|Geieln feftgehalten, bis Lerzafos freigelaſſen fei, Grivas, 
Iung erft nach Beendigung der Borunterfugung Raufnden|,;. tiegraphiide Belbung ber Inbepenbanee und ber|ein Freund des Minifieriums, befepte hierauf mit Soldaten 
Unze, ie lange bie Borunserfudung bauern wirh, laumia. mar Daun) das Schlef, in meldem fid) die Minifler befanden; die 
IlDR ber Unterindungöeiäier wit Defimmen, da cr iög Artillerie belogerte dafjelbe. Die umliegenden Häufer wurben 
Iih) neue Berhaftungen vornehmen und alte Berfaftungen Rufiland. ebenfalls von Infurgenten und Minifteriellen befept, worauf 
—— Dee | 2.045 A| ir Dansk Fey. So Ten: De 2 Ba 0 Da 
wen Baht von Oben, fie Bier Due Be Kampf 
ng ragen a nalregierung bat bei den Weſtmächten in confiden- geblieben, viele wurden verwundet, Goronäos concentrixte 
ee a ee en eker Gocite anfragen ieffen, meiden Einiab auf. Den|ih im iochen her Echt, Geivnd befehte ie Mifcopelis. SIE 
polnifder Nationalität, die hier in ber Provinz garniſonit Gang der biplematifen Unterhanblungen und eventuellen |GCoronäos am folgenden Tage auf dem Nüdwege auß ber 
ten, über bie Brenze befertirt find, und deß 48 = Intervention die Wegnahme Warſchau's und bie Preela⸗ Nationalverfammlung bei ber Natiomalbanf vorüberritt, 
Meinen Stäbichen bei der lehten er he ue· mirung bes Fürften Czartorysli zum KAönig von Polen |iwurbe auf ihn geichoffen. Hierauf fand ein erneuerter 
zuhebenden fehlten; fie folen zu ben Aufftänbifgen ge: Haben würbe. Weber bie Anıwort ber beiben Gabinete i|Rampf flat, der bis gegen Abend baurıte und wobei 
ED — ned min Gelant. Dod it die Safe zur Rennni drüber 100 Pafenn | Feen, De ivangen di fremden 
i i i i egieru ngt, und te ſelbſtverſtändli andten einen enftilftand und ermir ur 
a * a — ln Ben he —— —— * — fammentritt ber Nationalverfammlung am folgenden 
a rg Fioh alı ber Kikesamd alkeie Sekten bir endet: Siena Id: Emm: DUNMe am —— 
Lan nid Bob, wie Bi * bhle Auffehen er: gende romanbafte Geſchichte: „Die ruſſiſche Regierung HattelRufos, beftehend aus Klimalis, Bubulis, Pelmeza und 
—— Pe a = a lid nicht . über dieje Ber eine Belohnung von 3000 Eilberrubel demjenigen auöge: Calliga von ber Bergpariei, dann den Bulgariften Rechaga, 
(in * 5 Gerigte ab nr doch müflen| fett, welcher in einer beftimmten Friſt den Sit; der Preſſe Nicolopulos, Mauromicalis. Ferner beſchloß dieſelbe die 
Hart Ibe *88 vom auf das Teeifte bellagen, wenn der Nationaltegierung ermitteln und zur Anzeige bei berj Abſchaffung des Generalcemmando's, ber Polipeipräfectur 
oe icht s durch die Verhältniffe pen ges |ruffifchen Bolizei bringen würde. Dies brachte bie gefammte|und bie Entfernung aller Truppen aus Athen. In Laconien 
we Gerausfiellen wird. Die Unmendung fo firenger) Polizei auf die Beine, aber wiederum vergebens, Da end+|und Mefienien fand ebenfalls eine Infurzection ftatt. 
h N. r = * 
Senien De Banden Donanfürfienthümer. 
a ee Pen Ass Gehe ber Berlochilfe, der ſich exbot, für bie ausgefehte Belohnung den] Buchareft, 5. Juli. Der Präfert hat den Abgeordneien 
mwohner Galijiens von übelfler lu fein,  Uebrigene Aufenthalt ber geheimen Prefle zu verrathen. Nadıdem ihmſ Jon Bratianu (dem Mirabeau unferer Hammer) auf 
bejtätigen die Diener Blätter, daß bie Berbaftung lediglich die 3000 Silberrubel und eine fihere Beförderung ins| Grund irgend eines Gefehes zur Bahlung ber von ber 
en Be ünfti ung ber Erp dition Wyſocki erfolgt fe. FInnere Rußlande zugefiert worden mar, gab er Strafie| Kammer verweigerien Steuer aufgefordert, Bratianu ver» 
“ Bien 1 ul Huuanıa erflärt die durchund Haus an, in weldem, drei Treppen bo, zum Scheine) öffentlichte hierauf ein Proteft in den Journalen, in bem es 
mehrere Blätter ge angene Nachricht, daß er auf Einlabung Jeine Schuhmachetwerlſtatt erijtire, wofelbft aber unter biefer|u. a. heißt: „IH haſſe, Herr Präfeet, die Willfür, bie Tyrannei, 
bes Herzogs Ef in Koburg geiefen fei, für unmahr. | Diaste faſt alle Abende von 11 Uhr ab Proclamationen | ben Ablolutismus ; aber zum Haffe füge ih noch bie Verachtung 
— Yu die (von und gar nicht erwähnte) Natiz dab und Placate der Nationalregierung gebrudt würben. Dielbingu, wenn bie Willlür, die Tyrannei, der Abfelutismus 
Mecberg dem Herjog von Grammont eine beruhigende Erefruffifche Polizei beihlob, moh an bemjelben Abende die nicht den Muth feiner Thaten bat und bie Madle der Ger 
fläruug über bie auözeihnende Aufnahme des HermThiers| Verhaftungen fo wie die damit verbundene Velhlagnahme|feglichteit auffegt, während er fi in Ungrfepligkeiten und 
Habe zugehen laſſen (melde „nicht ſowohl dem Politiker, |auszuführen, bis dahin aber das bezeichnete Haus heimlich | Ufurpationen mäljt, Die jegige Abminiftration (Here Bra: 
alö dem berühmten Beidictichreiber gegolten“ Gabe) ent: zu überwachen. Nach 11 Uhr, als bie Polizei fon alleltianu vermeidet bas ort Regierung) bat ben ſocialen 
behrt allen Grundes. — Beim Handelsminifter Hat eine] Betheiligten verfammelt glaubte, brang fie eın und fand]Contract, bie Convention verlegt, welde ihr eine legale 
Yourmaliftenconferenz ftattgefunden zu welder anlim dritten Stod, genau nad) ber Befchreibung, bie Prefie|Friftenz verlieh; fie hat fih mit Gewalt eingedrängt, ohne 
bie Nebacteure ſammilicher grofien Journale Einladungen und einige frifh gedrudte Anordnungen ber National:/Rillen der Nation, im den Negierungspalaft deö Landes! 
ergangen maren und beren Gegenſtand bie nunmehr befis|regierung, die im Zimmer zum Trocknen aufgehängt waren, | Was fellen wir erwarten? Welche Achtung lönnt ihr noch 
nitio für bas Jahr 1866 feftgefegte Weltausftellung|von ben Arbeitern aber feine Epur. Diefelben, noch redht-|vor unferen Rechten, vor unferer Habe befigen, wenn ihr 
war, Mehrere Redacteure ſprachen fi dahin aus, baß|zeitig gewarnt, müfjen nur einige Augenblide früher ihre Arbeit/ganz Rumänien mie ein Landgut behandelt, bas ihr — 
das Jahr 1868 gemählt Are möge. Es ift dies der/verlafien haben, ba die Form nech friſch gefhmärzt gefunden man weiß nicht von wen — in Pacht genommen habt...“ 
fie Fall, dah bie Wertreter der Preffe in einer folhen|wurbe. Muf welhe Weite fie ben Mugen der Polizei ent:| Geht, ihr Herren Minifter, bemerkt der „Romanul* Hinzu, 
Argelogenpeit zu Nathe gezogen wurden. Auch eine Gon- gangen find, ift unerllärlih. Wei näherer Durdfuhung|meldh ſchredliches Stigma euch auf die Stirne gebrüdt 
fereny bervorragendes Indpuftrieller unb Witglieber|ber Räumlichkeiten fand man außer einem Haufen alterimirb! (Ueber Eines dürfen ſich tro aldem die Moldau 
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flellende Siaatsauwali nad durchg Bemweisverfahren, Due D 
india ei Helen dr Barren, — En Ben von ve, an 0. Race ie — F 
Berhanblungser; gemäß an 6 au jo ums Jeden gelommenen 
Safe fremb in Paris, hatte bed bas traurige a ae 


:/92 Jahre — Mannes bie gro 
= | eltte bei Anyakt Deatfge gehen nase * ba 


mmieferm biefe Wei eigmet ü : gr Te Pro — 
eusigafe — 55* Grüne, denen die Beibrhals Volkswirthſchaftlicher Theil. 


gegen Dilitärperjonen ihren Ur 

ebenfomenig bie ‚ob effuale überhaup 

u Leben, und Son fe, im Bee aan e % J — — 

Berg — ie Tee Nee a eelähete | QGauenjen, 8* der Binle ber pn g’Wmertlanifden Yadet 

konbertt ni rperjonen, et Paderigifie 
auch vorgugämeife der gegen Militärs aus Injurien Mag: |Mahar te ee Aadicher er te —— 


bie U . beregtigten Givilperfonen nahe berüßrt werben. 1 von 
—— Nüngen, 11. Juli. Kus den den Rammern vorgelegten Rad: | Zn Urt an er flarten Brief umb Padetpoft Hatte eb 
weifungen über die Berwendung ber ben Gentrallombs zuge; 425 Tons Güter und 305 Kafl an Bord, 

Zum eidgenöffifgen Bundesfichen. wiejenen Staatdeimmahmen im dem Jahren 18590 und N De —— —— — 
Ge erttanif if 

































Aus Bafel, 10. Juli, wirb ber N. Zürcher Big. gefrichen: | OWL teilen wir nachſtehend die Yauptergebniffe der beiden Japre Actien 


fer find wir mitten del A Radmittag im jmit, 185: : n 

Bafel antaır, war {don a hte Theil der Suade —— —e— — ——— * 2* —5 12 Tagen om 10. Zul woßliehalten in 

en ben [hwelgerifgen und Badler Farben das deutfche 1: —— — a a Fi - iope ——— Bi * —*8 ** pr Being 106 sub je Reife nach Hamburg fort: 
nahme : 61,117, . 30 In: Pafjagiere. 


roihgold fo oft erſcheint, bemeift, ba Bafel heute u Befiktei Jahr 
' auf ihrer | Berlagterpital 6,940,668 fl, 82 fr. — 75,544,920 fl. Hu 
Drsnen. "Sogn win ii abe Da Du te —— 
Feftzug. Soran bie ſtatttiche Schaar ber Tedetten, dann zwei Berlagäcapitaf 6,940,668 Kst m 82.410.700 I. *64 [% Fruchtpreife an der Produetenbärfe zu Frankfurt, 
Ad | aufgeſtellt durch bie von ber Hantelsfummer hiergu ernannten Mäfler 
=. Montag, 13. Juli, bis 12 Uhr Mittags, 
ulten fürd, Wahr. pr. compt, bei Wartbien, (@etreide minbeitens 
50 Gäde effectie ever 250 Gäde auf Termin; Del inbeftems 
effectio aber 100 Bir. auf 





Batten. Bald darauf braufte der vahnzug daher 


ben Klingen der Mufit betraten die beutfchen Schühen das|= 69.238,594 fl, Mita fr Musgaben: Gefammtaufmand flir ben 

Biere, Nachdem ihmen ber Ehrenmeln gereicht und fie einen |laufenben Dienfl mit Ginjluk der m auf ben Steichs-| Weizen, eftectio, hcſiger Gegtud. 200 3. 1244 ©, 
Schügengruß an die Schweig veriheilt, beirat Herr Dr. Brenmer|releroefond 55.194.259 fl 46% fe ; hierzu bas Berlagdcapital im . fränfiiher vn BR 

bie aufgeidiagene Tribüne, wm bie beutichen Säfte im Namender oben angeführten Größe — 62,134.02Bfl. 18 fr., [o fi “. fremder... 0 AB 

der Schweiz zu bemillfommen, Er u nicht nur die Gäfte, ein Aetiorefi von 7,103,656 fl, 68 Ir. ergab. (8. 81) anf Lieferung") Fr . . 0. 28 

fondern auch bas deulſche Volk, defien Nepräientanien fie felen, und — in der am 9. beendeten Shwurgerichtäfigung kamen - Lt . 0. 12.0.8, 1168. 
bie beutfche Fahne, die vieloerfolgte Symbol deutſcher Einheit | it 17 Anklagefällen folgenbe Berbregenstategorien zur Aburthrilung: - Nm 0m 

— Madden ber Redner der Schönen Tage gedocht, weiche Mord: 2; Kindemord: 1; Abrperverleſung:; 8; Raub; 1; Gr: . April -„ „ 148128 

die Schweiztr in Bremen und frankfurt verlebt und bie Ders |preflung: 1; Deineid: 2; geſchlechttiche Werbreden: 2; Diebftagt 5,| Rennen, eMeitio . . . - . 229 
bruderung beider Bölfer gefeiert, — — er in deutlicher Anspielung] Die gadl ber Angellagten betrug 20, und zwar 17 männlichen aufLiferung") Juli. „ - 98. 

auf gewiſſe deutſche Berhältniffe: Wo der Eigenfinn eines Ein:|umd 3 weibliden Gejchlechtes. Davon wurden freigeſprechen 2; . rn. 98. 

pelnen fich dem Gefanemtiwillen eines Volkes enigegenftenmt, ba|vwerurtgeilt zum Tode 2; zur Zuchthaudfirafe 1 auf 8, 2 auf 6, . Nov. » u 9M 

muß er gebrochen werben. Doc, führt er fort, Laffen mir basjl auf 5, 1.0uf 4% und 5 auf 4 Jahte, zur Gefängnißftrafe 1 — Areisit. 584 G. 9 B. 

heute, .benn man dentt nicht an Rönige, mo Wötker ſich umar⸗ auf 4, 2 auf 1ä Sabre, 1 auf 9 und 2 auf 4 e. — Zu|@erfe, effectie, a Fade . oo 

men.” Indem er ald Thatjache hinftelt, bah die Sameiger nihra|den Eavallerie: und Artillerie-Manövern auf dem “ än % . ..+ 8®. 

fehnlicer münfden, ald ri ‚frsien sftanen en Seal, welche mu Anjang September Mattfinden, weroem micht auf Pirferung Det, -. Biu be. 

keimigton »» ven Freu Die — a, mir [DIEB 6, ſondern üufete Pawımıshem—s Savalscrbrirgtanenier co 1... 1 EEE 6 bei. 

e höherm politifchen Beftrebungen mit ZTheilmahme und ben |mandirt; biefelben haben aber nur in ber ber meuen Formation auf Leſerung Juli ... Gran den 
beten Bünſchen verfolgen. Er jhlieht mit einem Le auf| Brumbe Lirgenben sie won je 4 Eicabrond aydyurikken, - ..- bb, 
ein freish einiges beutiches Boll. — Herr Heymann nom [werden demnach bei enen Manövern 32 Gscabrons Cavallerie “ Det bil ben 
Brenten banlt im Ramen der deutſchen Gäfte, und forbert auf, |und meßtere Batterien reitenter Artillerie mit mahezu 4000 — Pa | 79 7° 
den Weg ber Freundſchaft und Berbräderung ywilden den beiben | Perben verfanmelt jein. — In Starnberg fand kürzlich eine| Oellamen, Mohnſamen 200 — 

Dölfern fortzufegen, Sein Hoch gilt dem Gchmeigervolt, — [10 —ãS ſtatt, dab 9 spräfident Fteihert Be 
Gruß und Grgengruß waren herzlich unb warm und fanden beild- Zu Rhein ſich jelbft dahin begab. Senn ınan hört, das jelbft Binterräbfen ..- BUB 
bem zahlr anweſenden Voli ein lebhafted Echo Jubelnd gings | dir vom Genbarmen bereitö arreiirten Perfonen noch fermer ange: Bohnen, weile - 2 22. . .e. 20m 
nun burd bie Strafen der Stadt bis zum Hatbhaus, wo man|srifien wurden, jo erſcheint dies fat umglaublig, und doch mirb| Erbfen, nah Omaliiät. - - » “ - Ba 10 
ſich für eine Stunde trennte, um bie Quartiere aufzwjugen. Die| 9 al Thatſache aMfeitig glaubwürdig erzählt. Es gab mehrere|£inien, « . - . Tall 
deutjchen Goſte find mieht fo zahlreich. wie mar hier erwartete. | Verwunbete, von benen einer brreitd geflorben ift. CinKürsffier, | Rlerfamem, rotber . . . . . 100 3:8 — 

Dier finb igrer rur gegen 300 ommen. — Um 8 lhr welcher bei einer ſruheren Schla xi in ber Rumforkitrahe einen weiher Fe a — — — „a. —- 

zum Banfett. Auf ter Mheindrüde war die WMenfchenmenge jo] Strinwurf erhielt, iſt feinen Berkegungen erlegen und wurbe Eiparfelte. . ..— 
Dit, dab man nur mit Mühe burchkommen Lommte. Gmblich geftern begrabm, (8. 31) mat... — 
ſtrhen wir am Ziel: wor dem Geſellſchaſtäzaus von HlcimMBasel — Der V. Ausihuß ber Ranımer der Abgeordneten hat (neigen) w.—_ 
(Gais Spip), das unmittelbar am Hein liegt. Es if zum Ems geſtern Nagmittag über jolgende Gegenflände beraten und Bes| Del, keinöl-. . 2... .. 398. 
phang ber Safe rei und gefhimadsoll beeorirt. Muf ber Ters|ihluß gefaht: 1) Der Antrag des Mdg. (Freiheren ». Serchenfelb, - fahweil ... 2% 
zaffe winfen den Deutfchen in finziger und eleganter Ginfaffung|c# fel Se. Majeftät der Hünig allerehrfurdisvonft zu bitten, ber Mont . 2.2... u dh 
die Romn ihrer ten Didter und Erfinder entgegen, | Lanbrevertreiung noch auf dem grarmmärtigen Landiege ben Ent« D A ner eu BB 
aber auch einiger jelbherren (ort, Blüger), eines Giant: | wurf eines die Wblürzung der vetfeffungönsifigen Dauer ber Rässl, Cobne Hai) » = 27 bez. 
mans (Stein) und ber Helbenjünglinge Körner unb Shi.) Finangperioben bezielenden Belege noriegen zu lafien, wurbe . » fahweile » - . 28 be. 
&s wirb im gwri Stodwerlen und in veridiebenen Gälen|nah — dee Weferenten Boos zur Urbermeifung an den auſ vie Im. Fat) 

und Bimmern getafelt. Hell ſtrahlt uns, wenn wir auf ber Ter: | betreffenden Ausſchuß begutachtet; 2) ebenfo ein Untrag des Abg. ” - El .. 2. Bu®, 
raſſe jtehen, bas illuminirte Gebäude aus bem eAdes Rheins] Dr. Ratq. Barth befielben Berejls; 3) enenjo ein Antrag bed: ” . De. .. #0. MR 
entgegen; mächtige Raleten &neiben bad ber Race, |$ en, welger bie ibänberung bed Ge vom . „ Rev. “nr MUB 
bad dann weit zur&dtritt, ald grohe bengalifhe Fewer mit iheem|d Juni 1848, „bie Mahl der Lanbtagsabgesrdmeten ” - De 2.0 0. HR 


Brammiis.,ognef, —— cwoeinee niet 
kannte, ohne J. e % Lk res 24 
De a BOMBER Cm Saf) 
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Diten, 11. Juli, Die t von Balel Hierher mar ein Aarigt erigeint und bem beireflenden Bemeinben. Höchften Ortes 
ZTriumphjug. Auf allen bajellanpigafilien Stationen wurden bie|die Genehmigung ihrer Bitte für den Fall zugeſichert Ift, daß bie 3 Tui M. 12, g, 
Deutſchen mit Ranonmigäffen, Muft, Ehrenwein und Zube) mdthigen Mittel Tl Bermehrung der Ylmts u ausgewieſen feini® Sulz aug 14. 41. 9. — Hirt 
empfangen. Dahren Enihuftadntus erregen bie am hiefigen Bahm. werden; 6) bie bed Bezirls: | ———— 2 i 
hof aufgeftellten Gabetten, Muf eine begeifterte Mnjprace beö|gerihteiprengeld Hihaifendurg um Aufhebung der furfürftlig| 7) rigen minteh. 650 S. Hogan mindeft. 140 # Sarurgem, Der 100 Sit. 
Heren Präfidenten Nulli in Olten antwortete Herr Dr. Heir i *) mine, 3 nach Bildes Deimange. 
nelen von Bremen. Eine leblihe Schar junger, meißgelleiveter | wurbe mad Vorſchlag des Referenten rang zur Uebermeilung an 
Bänden mit, Eärpen in beutlden Farben theilte Mipenrejen|den betrefienden Musiguß beputaßtet, und ebenfo 6) bie Hin Neueſte Nachrichten. 
aus. Dann big der Borbeimat ſch von nahezu 1200 ten, |träge ber Abgg. Blider, Dr. t, Stenglein und Dr. Karl (Pri kamım der Eübbrutfgen Se ) 

* Ghaug be Fonds, 13. Juli. Der erjte beutfche 


bie, mit Jubel begrüßt, jubelnd antworteten. beyliglich ber Hevijion bed Targejeyed vom 23. Mai 
A Kari eg no) R 
amberg, D. Juli. befannte beosiop Mbb füge, wel einen Beer gewann, ift Ludwig 
Bayerifche Ungelegenbeiten. Ki — ahnen hatte in a ea Ber Güte, wegen benie “einm Bode en p 8 E 
„Was “, Unfang Juli, wird dem Nüsnbreger Gore. (aniehung des Aönigd in Bayern feine pperostepiigen Beriude] De" Teittinger aus Chopifeim in Baden, Die Deut 
keben: Ey Rriegsminifterisum Sat unterm 19, v, WAS. einelangeftelt. Mter anderen war von iyın die walferasuie Hawebene | Gen tedinen auf 50 Becher. Das Wetter ift herrlich. 
uftenetion über dasmilitärifhe Strafverfahren Inloberhalb Wargau bei Schehlig brgamgen worben. Acht Dörfer 
hrenfräntungdjagen erlaffen, deſſen Grundzüge um fojauf diefem Hödenyug ber fränfifcen Bus enibehren bed lebens (Bingefantt.) 
ehr on olfgemeinem Interefje ſtud, ale gegen Wilıtärperfohen| digen Dwelmafiers. Abbe R hatte vorläufig nad genauer In ber Peter Bollig ſchen Buch⸗ und Berlandhandiumg it ers 
durch das Cinführungdgejep noch bie frähen einitrehilichen Aa: | Unterjurh ber Gegend mit Beftimmtheit drei Stellen bei) ſchlenen und in allen Gedbanbiungen zu haben: „Luftin —9 
gen aufrecht erhalten find in ber Weile, bafı dem Kläger biele| Schabernbori, Stabeltzöfen und Eichenhätt beyeichnet, an weldhen| Graſen won und um Dattenberg, nach authentiſchen Quellen beat · 
ober ein Antrag auf Befirafung mad dem Straſgeſehouch electio|in einer Tiefe von 154 — 106 Fuß ergiebige Quellen ſich befinden | beitet von F. A. W.* Dem grohen reife, elcdeun bie Perfön- 
überlaflen fimad. Diejer Inftruetiom gemäh at, fobald ewnmal der|jollen, Die erfie Nachgrabung bri Schadernderf, melde im laufen: |lichkeit bes Herrn Grafen befand ifl, wird es gewiß milfousmen 
Eintrag auf Ftrafrechtliche Berfolgung vorliegt, Held eine Doruns| den Jahr vorgenommen , hat num das erfreuliche Refultat|iein, boß bie von Wip und Dumor ſprudelnden Griemifle und 
terfudung einzutreten, bei weicher das Unterjuchungtgerit, ogne|gelichert, ba an der vom Abbe Wicarb begeldineten Stelle bes| Ihaten dejleiben, in einer Brof&ire zujanmengefsht, sm Buchhandel 
an bie Nälräge der Vetpeiligtem ober bie von ißnen bemannten|zeits in einer Ziefe-von-G6 Fuh eine TE u bei 
Beweismittel gebunden ju jein, ober einen Koftenvorfäuß für La-| In Hole deſſen And weitere Nachgrabungen bei Stabelhofen unb| Brafen jelbfl wie jeme bes Wipes auf bas Griheinen der Brojchüne 
bung und Enijchadigung der Zeugen in Anſpruch nehmen zu kün-|@igenpütt vor vorigen Tagen begonnen morben. 8.8.) |aufmertam. . 





AN—bBULDBN * Anzeige. 
der 


Unterzelchnetet, ber ſich feit mehr ald 3 Jahren ber Leltung 
verfehiedener Wanrere-Bejäfte zu erireuen nebabt hat, beabfidhtigt 


mmmesr auf biefigem Plate ein EommifhonsBefhäft unter 
STADT BORDEAUX. 5 magnus & Co. 
Eingetheilt ın 200,000 Obligationen zu errichten, zu welchen Aisede er den Fabrifanten und 


Geſchaͤſteleuten auf bem Gentinent bie nachſſehenden Krtifel angibt, 


auf den Inhaber lautend bie fi ‚nötce abe Ser oe 3 are 
ed [171] r an e ‚ runeler ” ’ 

3 © ü 1 F ken. R Drudpapier, Früchte 4 unb getredmete), 

Die Obligationen tragen 3 Franes Zinsen jährlich, welche ohne jeden Steuerabzug bezahlt werden. —— chſiſacr Hopfen, Kr wurzeln, Kuochen, 

Die Rückzahlung geschieht innerhalb 36 Jahren mit 100, 200, 300, 500, 1000, 10,000, 25,000, Sales A Ladintes Meder, ng (mit 

50,000 oder 100,000 Frances, wie dies durch die halbjährigen Verloosungen, welche je am 2, Januar weine, monffitende me, Fe Zus. „ 

und 1. Juli jeden Jahres stattfinden, bestimmt wird, vbälinger nöen, Siegenhäute und namentli Ge: 
Die erste Ausloosung findet am nüchsten 2, Januar statt. " treibe aller Art, 


i * ır Obliestionen und Auszahlung der Zinsen geschieht in Bordeaux, Paris, Brüssel jfllt wel&e er bedeutende Verdindungen bat. 
und De ee der hlged & z 5 i eek Sachlenntniß und genügende Mittel ſetzen ihn in ben Stand, 
. de Barren in Genfiqnatien zu mehmen und baraui *%s bes 
Emissions- Bedingungen. Betraas —— oder —— — “ud in = in jeder 
Fe FEB — it Zinse f ‚om 4. November d. J. ist auf Beziehung im Stande, bie gewünschte Auskunft über fi zu geben, 
Der Emissionspreis dieser Obligaionen — = 90 Francs Ueberdies werben von bier nuägehende Waaren commijfions: 
festgesetzt und sind einzuzahlen: j 
* weile aufgelauft, 
20 Franes bei Unterzeichnung, 12 Mark lane, London. 
m „vom 1. bis 15. September d. J. . JS. Magnus. 

Die Unterzeichner sind berechtigt die zweite Einzahlung sofort zu leisten, mit Abzug von 3 Procent 











Zinsen per Anno. Erfolgt die ganze Einzahlung beim Unterzeichnen, so sind nur unb jeiäuen: J. Hagnus $ Co. 
Frans 89, 50 per Obligalion T. B. Lang’s Hötel. 
zu entrichten. Kömischer Kalser. 
-Einzeihnungen werden entgegengenommen vom 15. Juli 1863 an: a N u me 
In Bordeaux im Ifötel-de-Ville. In Marseille bei den Herren Droehe, Mobim 4 Comp. |jjeen Kanlaute Yerugpue 06 Einrichtung. (r, lie 
» Paris bei den Herren re rg np 5 J un „ Ed. Couve £ Comp. 
„ Lyon bei Vve. Morin, Pons « Meorin. „ Brüssel bei Herrn Joseph Oppenheim. Unterzeichneter entpfichlt beſtens fein 
In frankfurt a. M. bei Herrn Raphael Erlanger. Gafthaus zum Piz Dt 
Sobald die Anleihe gedeckt ist, wird die Subscription geschlossen. in Gamaden, Oberengadiu, mb da dieſes ſehr mahe der Bofl ner 
Detaillirte Prospeete sind bei den Einzeichnungsstellen zu- haben. [2205 fegen, fo wird auch beim mei eingerichteten Befcurs vom 1. Jul 


an zur plnftlihen Zeit Table d’häate gegeben. Billige und 
seele Bedienung werben wir und ſtels angelegem jein lafien. 


Chur. aan eben, bei 3. Juli 1668. Berufar Wähler. 
Hotel Lulmanier, Office for Marriages 








vis-A-vis der Poft und in unmittelbarer Mäbe des Bahnhofs mit der —* ——————— ———— 
. ⸗ Die Direrti aitalt, befannt b i 
prachtvolliten Ausficht anf Die Gebirge. yenben Grfohge in Geplkrhum’ giüdlider Ghehlnbuifie, Fakkı "ann 


Der Untergeidjmete erfaubt fih and diefes Fahr feinen Gaſthof einem verthtlichen teiſenden Pabfifum in gefällige Crinntrung zu derum eine reiche Auswahl ſehe folider Damenanträge aus verſchie⸗ 
bringen. Ommibusbienf bei pedem Zuge, Ganipagen iur Hötel 





d: anıprumen gem wreben ui 7 ee ee 
= 
1875] J. I Mettler. deßhalb umer Auficheemmg ftrenafter Diärretion ergebenfe 
ben, ſich vertranendwoll (do nid ame) france zu wen⸗ 





A 5 |beu an Messrs. JOHN SCHWARZ & Co., Dalston London. 
Maturheil- Anitalt in Naflau fa. d. Lahn bei Ems. - NB. Die ı ehrien Damen wein fi, it äldr, a an 
galtwaſſerkur, Kiefernadel, Dampf: und Wannenbäder, Electricität, Sei-Gymnafit, uk me —* 
Schrot’jche Kur. Ach din 


Die Anſtalt hegt im ber Kerrlichften Gegend bes Lahnthals, 10 Minuten von Ems per Eijenbabn, Hat ausgebehnte Jagt und Tann 
Fiſcherei. Station der Naffaner Staatäbahn. haart 


2030] Dr. Haupt. | bert, fe 
Norddeuticher Lloyd. —* 








ned Mittels, welches binnen m enigen 
5 Ausiallen vi: und Bart 
ar ende Weiſe beide 
3 c ſeldſt bem Braus: 
emtritt! Gin Bew da das Gran: 
nfheit ber Haarw el it, jebenfalls 
a der Mähritoffe in den Ernãhrungs 
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4 4 en Rd m f * Beat —* —87 de — 
Wirkung meinet Gempeſiunen ibexlifiren; üterlafie e 13 
D t r e € t e P D ft 5 D a m » ffch l fifa b r t ber Deuttbhellung memer necbrien Abnehmer. oe 
Treid a 15 Gr. Beftellumgen per oft birect framco gegen 
ice Bremen und Newyork, — —— 
Southampton anlaufend x " = ie 
Poft-:Dampfihif America, Cart. H. Wessels Sonnabend ben 18, Juli, ac > \ 1 
Fe Sremen, Ga. ©, Meyer, Sonnabend den 1. Kuguf, Für Lungen: und Bruftfranke! 
bo, Newyork, Capt. &. Wenke Sonnabend den 15. Auguſi. Dr. Ludwigs Kräuter: Lungen: Baljam, ein feit Jahren praftiich 
bo. Hansa, Capt. H. J. von Santen, Sonnabend den 29, Auguft. dew aͤhries el, dem bie am sen ärtlichen Autoritäten 
bo. America, Car. H. Wessels, Sonnabend den 12. September, —— ber —— — * 
do. Bremen, Capt. c. Meyer, Sonnabend ben 26, September. Lungen: und Bruftübel bringt, fann im Interefie ber (eibenıben 
Pafjoge-Preife: Erfte Gajüte 140 hir, — Zweite Gajlite 9O Ehlr. — Zwiſchended 55 Ehlr. Gold incl. Beföftigung, | Menihheit mit geang empfehlen werden 
Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gold. ; * * zu besichen pr. flacon = 20 Or. ft. 1, 20 Öfterr. W 
Güterfracht: Bis auf Beiteres 2 2. 10 a. resp. 3. 10 ». mit 15 p&t. Primage pr. 40 Gubitfuß Bremer Maahe. |") dreg. derg ——— en 


Nähere —— — —— ee —— — —— 
iligenſtraße 40, Ehr. l om, Neue Kräme 27, he General: Agent, Sandgaffe 8, J. ©. 
Cokallin? Genmabtgent, Gartücenplaf 4, &.8. Xertor, General: Agent, Große Gallusſtraße 15; in Mainz Für Bautfrante 
die Herren General» Agenten Ed. Humann, ©, 2. Schlöfmann, Jof. Strigler, ſowie die Herren Karl |ertheilt Eriefihen nnd mündlien Rath Dr. Meinbans zu Cob · 
Ahlborn und Jean Bapt, Nik; ferner die Herren: Alex. Geifenbeimer, ebr, Vogt in Bingen; er 12, Beil: Bufnahme von Blechtenkranten, 
Ang, I. Liebmann in —— — & zu —5— ṽ. * iner au: ae, en 6Sogen. roſpectus graus. [1700 
®. . Schweiger in Friedberg; . Bogel in Ufenborn; ©. #. in Echzell; 
gi, — in Zauterbad; W. 33. 2 Berner Ramfpek jun., 3. ©. melcahen er| Abgaug und Ankunft der hiefigen Eifenbabnen, 
in Alsfeld; H. ©. Flohr in Gelnhauſen; Job. Gerber in Herols; I. A. Dedelmann, Karl Krebs ee — 
in Aſchaffendurg; Friedr. Jul. Weber, General» Agent, in Bamberg. y bg. 6, 8, Ra, MOM, {Em du 0m gie ge 
Bremen, 1863. Die Direction bes Norbbeutfcen Lloyd Main Reden Bahn En ei, * Me, 55* dor. 
2117] Crüsemann, Dircir. H. Peters, Procurant, diense@eieitaun. | Ant db, 0m. Ham. Iim 26. I 8, br de, 10m, 
DietnBetertahe | ARE De. We. di du a, a 20m 
Der Kleine 864 aib ı nuhbahn Hg 6, 8%, DOW, 119, 10, 20, 4, su m 
Hötel de France in Berlin, 5555 a ee ae Ne aan Fa er 38* 79, BET, 4 5, 1, Dr, 08 
Leipzigerfiraße 36, * * in —— De * m — Pe A RE RT 
f © a »Merzie, inbjucht + te, 5 ie, a 9 dm —V 
Im ten Le Gt, mc a ee Akten ke — 
ö e Meine. Table d’höte, *, Gauh Im |Wergte u. 4. w. Das Buch fan bedhalb Fam genug empfohlen| \* Ant 2 9m 100, 10m. 20, De, 5m, gw 
It der Be el. werden. Preis 10 gr. in jeder Buchhandlung. (0 | mugp> Ste wit eiherm Blfren fahlnciın Züge Ab 
Berantwortlicher Rebactrur: MM. Lammerd — Grpebition: RI. Aernmartt 14 in frankfurt a. M. — €. Naumann's Druderci, 






























iddentsche Seituug 


herausgegeben von R. Brater und A. Lammers. 


N 331. 





Frankfurt M., Dienstag 14. Juli 1863, 





Abendblatt. 





— —* in Frankfurt felbft fl. 2. 45; im Thurn und Tags’jhen Peſtbezitt fl. 
berem m 6 fr, — Ungeigen werden in ber Exprbition (RM. Rornmarlt 14) und bei allen ‚eteraten 
Street, New Bond Sırect, 


Franz Ehimm, 3 Brook 





z ages-Ueberficht. 
* Gronliurt a, 9., 14. Jull Mittags. 


2 
und 


Deutfchland, 
* Frankfurt, 14. Juli. In dem lehten Tagen iſt an 
bie Hollvereinsrenierungen eine Gircularbepefde Preu- 








Die Reaction in Preußen ſeht ihre Angriffe auf bielbens abgegangen, die aber ſchon nad) dem lmftande, 


Unabhängigkeit ber Beamten eifrig fort. 
Unterrigtäminifterö an Rector und Senat ber Univerfität 
Berlin fpriht die Disciplin über die Brofefforen ausihliek: 
lich dem Minifter zu und hält die bem Proſeſſor v. Hol: 
dendorf eriheilte ——— ausdrũudlich auftecht. 

Eine Tieularbepeſche der preußiſchen Regierung an bie 
Bollvereinöregierungen ift in ber That vor einigen Tagen 
abgegangen (man vergleiche unfere Ditheilung unter Frantı 
furt); fie dient aber nur dazu, bie Erklärung zu ergänzen, 
weldje der preufifche Bevolmädtigte auf der Generalcon: 
fereng in Ermiberung ber bayerıfden Erllärung vom 13, 
Juni abgegeben bat und bie im weſentlichen an bem bis 
berigen Standpunkt Preufens ſeſthält. 

Die D. Reichöztg. in Braunfchmweig erllärt, von Seiten 
Braunſchweigo ſei feine Zuflimmung zu den „Sonderge: 
füjten" Bayerns erfolgt und werde aud nicht erfolgen. 

Die neuen Nachrichten über die bannoverkhen Wahlen 
zeigen einen erfteulichen Zuwachs der liberalen Partei und 
verftärken die Aubſicht auf eine Meine oppofitionelle Mehr 
heit. 

Ein neueſter Artifel des Conftitutionnel ſcheint, fo weit 
fi) aus dem telegraphiihen Huszuge ſchließen läßt, in ber 
Abſicht eingegeben zu fein, die durch bie Einbrüde der 


Em Erlap des daß die Enculatdepeſche Bayerns vom 18, uni nicht 


auch Preußen mitgerheilt wurde, feine directe Antwort auf 
leptere fein kann. Sie fol vielmehr nur bie Grfichtöpunlte 
näher angeben, von melden bie Erllärung ausgeht, zu 
deren Abgabe auf der Mündener Generalconfereny in Er: 
wiberung der bayerifhen Erflärung vom 13. Juni ber 
preußiihe Bevolmädtigte gleichzeitig beauftragt murbe, 
Gireularbepelche mie Erklärung halten ben in der preubifchen 
Grtlärung vom 5. Juni ausgeiprohenen Standpuntt und 
die Ziele Preufiend bei Fortſehung bes Bolluereins voll: 
ftändig feft, und erwarten eine Verfiänbiaung über bie 
einschlägigen Fragen von ben von Preußen in Aus ſicht 
genommenen befonderen Gonferenzen. Die Grflärung hebt 
noch Sefonbers hervor, wie Preußen, aud wenn es nicht 
mit Ftantteich in Verhandlungen getreten wäre, jeinerfeits 
bie Bolloereinäverträge nur umter ber Vorausfehung einer 
vorgängigen umfaſſenden, übrigens allgemein für nothwendig 
ertannten Tarifreform bätte erneuern können, 

J. Darmfladt, 13. Juli, Der Broceh Warburg 
gelangte heute zum zweiten Dal vor ben oberjten Gerichts 
hof, jedoch abermals nur wegen einer formellen Zwiſchen⸗ 
frage. Das Bezirksgeriht Mainz Hatte in feiner erſten 
Sihung, melde eö im biefer Anllageiadge abhielt, befannt: 
lich dem Antrag Warburg'e auf Freilaflung gegen Sicher: 


55; Im Deutfd-öfterreichiichen Poflvereln fl. 3. 15. — Infertiondgebühr fr bie dreiſpallige 
enten angenommen. Agent fir England und bie engifhen Eolonien die 
Princess Street, Manchester. 


legten Tage allzutief berabgeftimmten Hoffnungen ber 
Volenfreunde wieder ein menig über den Gefrierpunft|heitsleiftung verworfen, obwohl der Angeklagte nur wegen 
binanfzubshon Mer 4 brtont mamenilih hie Motbs | Hergeben fich zu verantworten bat, weiche mad bem ober 
wendigfeit eines fofortigen Waffenſtillſlandes. Db fein|ften Brundfägen des biefleitärheinifchen beutfchen Rechtes 
Erſcheinen vielleicht mit -ungünftigeren über biefeine Präventiohaft qar nicht rechtfertigen fönnten, und ob: 
ruſſiſche Antwort zufammenhängt, muß ſich bald heraus: wohl das Franzöfiihe Recht ben cheinheifiihen Richter in 
fielen, da diefe Antwort beftimmt bid Ende diefer Moche)diefer Diaterie völlig an fein freied and gemiffenhaftes Er: 
in Paris erwartet wird. mefjen vermweift, aljo ihm volle Gelegenheit gibt, den Rechts ⸗ 

Der Gonflict Nuflands mit der latholiſchen Kirche inbegriffen bes deutſchen Strafverfahrens zu folgen. Auf er: 
Volen nimmt immer bebrohlichere Formen an. Durd) ihreigriffene Derufung hatte das Obergericht zu Mainz bie erft- 
neueſten Schritte, die Anorbnung ber Kirchentrauer und die richterliche Entſcheldung lediglich beftätigt; hiergegen Caſſa⸗ 
Einftellung des Glodengeläutes hat jetzt bie Geiſtlichkeit |tionärecurs. Der Generalftantsprocurator Emmetling hielt 


Vetitzeile ober 
ushanblung von 





zu rechtfertigen verſucht habe, und mm nadjumeilen, baf 
biefe Mafregel nad Lage ber Sache auch nicht burch einen 
einzigen haltbaren Grund geboten fei. Das Tribunal vers 
warf zwar aus ben von dem Procurator geltend gemach⸗ 
ten formellen Gründen das Nedtsmittel der Gaffation 
als nicht gegeben; aber die öffentlich grpflonene Procedur 
wird ia Folge ber energiſchen Haltung des Staatsanmwalts 
nicht verloren fein, Bon neuem hat es ſich gezeigt, was 
in Wahrheit von ben gepriefenen Schöpfungen des frangds 
iſchen Rechts im Fade des Straſptoceſſes zu halten ift,: 
und daß biefe Napoleon’ihe Erbſchaft, welche ben Princi⸗ 
pien ber Humanität, des Nechts und ber Freiheit an allem 
Enden widerſpricht, einem auf vollsthümlichen Grundlagen 
beruhenden, den Anſchauungen ber deutſchen Wiſſenſchaft 
und ben gebieterifchen Bebärfnifien ber Zeit entſprechenden 
nationalen Strafurrfahren weihen muß. 

Banuover, 13. Juli. Die 3. f. Korbb, theilt heute 
10 der nod auöftehenden 22 Wahlen mit; davon gehören 
6 dem Liberalen, 4 den Mirifteriellen, Die Erfleren ba: 
ben in Neuhaus:Dften, im Lande Hadeln (2 Deputirte), 
im 2. und 3. lünchurgiſchen Landwahlbeziet und im 2, 
hoyaiſchen Zandbezirk gefiegt; die Minifterielen in Dieppen, 
im Landbejzirl Aremberg Meppen und Lingen, und im 
Diephelzifgen Landwablbezirl. Die Fortfgritiöpartei hat 
bis jegt eima 40 Etimimen. 

Schwerin, ‚4. Juli. Die medienburg-fhwerinihe Ne: 
sierung hat eine „Verorbnung, betreffend bie afiatifche 
Cholera“, calaſſen, welde ein meues vollgiltiges Zeugniß 
iſt. mie fie auf dem Voden bes Mittelakters ſteht. Im 
Biberfpruch mit der ganzen modernen Debizin, melde Be: 
Ihräntungen des Verkehrs und Abiperrungen als das ger 
eignerfte Mittel zur Erzeugung der Cholera und ühnlicher 
Epidemien erfannt Hat, ift eine Sfolirung ber Perfonen 
und Orte, melde mit der Cholera in Berührung geireten 
find, angeordnet, die den Leproſen Ordnungen des Mittel: 
alters und bes Drients fchr ähnlich ift. Jeder Gholera: 
ausbruch am einem Drte ift ſofort burd bie Beitung ber 
fannt zu maden. Die Ortsobrigfeit ift fobann verpflichtet, 
darauf zu halten, daß „ber nicht nothwenbige* perfönliche 


als Gorporation,, als Kirde dem zuffifden Regiment den |einen bemertenswerten Vortrag; er fiellte zwar feit, daß Verlehr der Drtseinmohner mit den Einwohnern anderr 
Krieg erklärt, während es bisher immer nur eingelme ihrer|eine Gaffation des angefogtenen Urteils nicht ftatfinden Orte vermieden werbe, Hanbwerfsgefellen, die von Gholera- 
Glieber waren, die fi) offen auf bie Seite ber Revolution |lönne, weil eine formelle Gefegwibrigleit von bem in Orten anlangen, find von delerafreien Orten zuruchu · 
ſtellten. Man darf geſpannt fein, welche Moßregeln man freiem Ermeſſen erlennenden Gerichte nicht begangen unbjweilen. Die Verbindung ber Dampfſchifffahrt mit einem 
in Peteräburg ergreifen wird, um biefer neuen, mit Fufil. hoͤchſtens eine unrichtige Entideibung gegeben morben fei,|überjeciichen Orte, am mweldem bie Cholera epibemifch ift 
laben ſchwerlich zu biwältigenden Gegnerſchaft die Spigeiwelde der Kritil des Gaflationöhofs nicht unterliege; aber muß fofort eingefellt werben. Der Gefundheitäzuftend der 
zu bieten. er bemupte fein Wort, um als oberſter Wächter über die von folden Orten anlangenden Schiffe ift forgfältig zu 
Handhabung des Rechts Verwahrung einzulegen gegen biejunterfuchen, bevor biefelben in den Hafen eingelaffen und 
Gründe, mit welden bas Odergericht bie fortbauermde Haft|ber Mannfhaft und ben Paflagieren geftaitet wirb, ans 
bes Angellagten in ber vorliegenden zuchtpoltzeilichen Sache Land zu gehen. Zeigt fih der Gefunbheitäzuftand befriebi- 


— — —— —h —— — — — — — — — — — — — — — — — — 





Sein YHane. jean 3 2. —— bie um Dame flrg Es gibt gewifle Unterfuhungen, fagte fie, bie anzuftellen in 

augemblitli imer gung au e, bie #6 bis bahin| meinem Iuterefle Liegt. Wenn id fie ſelbſt unteenähme, mwürbe 

Roman von Wilkie Gollind Aus dem Englifgen von C. M | .6 nicht einen Mugenblid eingenommen hatte. ich dem Berbadht derjenigen verſon auf mich slehen, * pe 
(Hortfegung.) Berfiehe ich recht, fragte er, daß Sie Im Mugenblid aller | Rasforfhungen gelten, und wenig ober nichts von dem erfahren, 


Kur? Wie nimmt ſich mein Meiner Borfglag bei Tage aut Hilfsmittel beraubt find? 
Ich habe nirin Gefchmeibe und meine leider verfanft, fagtel fremden angeftellt werben Tönnten, ohme bafı ich bei ber gangen 
holte, Wie wirb eb heißen: Capitän Wrapge, nehmen Sie fi | Magbalene, ungeduldig barüber, daß er gemrinee Meile auf ber) Angelegenhelt zum Borjgein käme, fo geihähe mir bamit eim 
peeumiären Saite fo lange fpielte. Wenn mein Mangel an Er⸗ Dienſt vom weit größerer Wichtigkeit, alt ber, ben Ele mir geftern 
Sir ſollen es jofert hören, ermwiberte Dingbalene. Ich Habe ſahrung auf der Bühne mich nit fhnell fortlommen läht, ſo Abend angeboten haben. 

Ihnen zunor etwas zu jagen. Ich theilte Ihnen gefterm Mbend|din ich im Stande, abzumarien, biö bad Theater mich beyahlen 
mit, daß ich noch eimen anderem Zweck hzatte, ald den, meinen |fann, 

Gapitäm Vrogge ſchlag Im Kopfe bie Ringe, Mrmbänber, Darf Id fragen, fagte er, von welchet Art diefe Rachforſchungen 
Ditte um Entjäulbigung, unterbrach Gapitän Üragge, fagten|Goliers, Seiben- und ArladNeiber und Spigen der Tochter eines wohl fein indgen? 


fragte Wragge, indem er flir Magbalene und ſich ſelbſt Stühle 


meiner an? ober: Gapitän Wragge, guten Morgen? 


Bebendunterhalt auf der Bühne zu verdlenen 


Sie, Ihren Bebensunterhalt verbienen ? 


was ich zu willen wunſche. Wenn bie Naforfchungen vom einem 


Gapitäm Mrapge's Bagabunbenantlig wurbe ermft und jehe 
aufmertiam, 


vermögenben Mannes nad ihrem Werthe en, bad heißt. auf den) Ragdalene zögerte. Sie hatte Michael Vanſtone's Namen er- 


Gary gewiß. Somohl meine Schweiter als ich muſſen unfer dritten Theil bed veellen Werthes. Einem Hugenblid jpäter wähnen müflen, als fie ben Gapitän von bem Berluft ihrer Erbe 
fanten bie fünfzig P®humb Belehnung wieber in bie tieffte Tiefe ſchaft in Kenntniß ſezie. Sie mußte ihn unumgänglich nodmals 


tägliches Wrod durch unsere eigene Anſtrengung erwerben. 


Bielli ſchrie der Capitän, inbem er auffprang. Die Tögter|vor der grünbtigen Schatung beb eimfidhtöonlien Mannes, 


meines reihen umb tief beflagten amgeheirateten Bermanbten ges Ganz recht, fagte er im feiner allergeihäftämäßigften Weise. johne Zweifel hätte dieſer ihn bush eimen einfachem 


erwäßnen, wenn fie die Dienfte bes Capitäns In Anfpruc nahm; 
Deniprocch 


nötßigt, ihren Lebensunterhalt zu verdienen? Ummöglich — eine Es ift might im geringften zu befürdten, mein liches Bäbehen, [von felbft emtbeit, che fie mod einige Morte geſprochen hätte, 
verrüdte, tolle Unmöglictelti — Ex fegte fi wieber nieber unb|baf Sie auf dem Theater mit ſchnell vorwärts kommen, wenn wenn fie ihre Aubbrüde auch noch jo forgfältig mählte. War 
ſah Mögbalene an, ald wenn fie ihm eine perfönliche Beleidigung | Sie für den Angenslid Hifamittel befigen unb menn Sie von] unter biefen Umftänben irgend ein vernünftiger @runb vorhanden, 
sugefügt Hätte, meinem Belftand profitiren mollen, vor einer directen Hinmelfung auf idee Banftone zurüdzue 
Sie find nicht mit bem gangen Umfang unfered Umglids be IH drauche mehr Unterfiügung, ald Sie mir bereitd angeboten ſcheuen ? Rein — und benmoch ſchtat fie zurüd. 

launt, jagte fir ruhig. Ih werbe Ihnen, ehe ich fortfaßre,. ers|haben, ober Leine, jagte Mugbaleme. Ich habe ernfipaftere Schwie| Zum Beiipiel, fagte der Gapitän, gehen bie Rachforſchungen 
zählen was ſich yugetragen hat. — Sie theilte ihm hlerauf in ben |rigleiten vor mir, als bie, Work zu verlaffen und meinen Wegleinen Bann ober eine Feau, einen Feind ober einen Freund an? 
beutfichften Außpräden, die fie finden Tonnte, unb in fo meniglauf bie Büßne zu finben. Einen Fein, antwortete fie raſch. 

Einzeipeiten aß möglich mit, wie bie Sachen fanden. Gapilän) Mas Sie fagen! ch bim gay Oht, bitte, erfläsen Sie ſichſ Ihre Ermiberumg Hätte ben Gapitän mod im Duntel lafien 
Dragge war jo volfländig verblüfft, bah er ſich eine eimyigen| deutlicher, Tnnen, aber ihre Mugen Märten ihn auf. Miderl Banftonel 
Wefultate, das durch bie Erzählung in feiner Serie Gervorge:] WMagbalene erwog ihre nädfien Worte forgfältig, che fie über|badie der ſchlaue Wragge. Sie firht gefährlich aus; ich werde 
bradt war, dewuhl wurbe. Das Wmerbieten bes Mboocaten vonligre Lippen gingen. meinen Weg mod ein wenig weiter fühlen: 

































gend, fo lann das Einlau'en und die Landung erfolgen,]gegen daſſelbe warf u. f. m. Es mafte Militär requirirtjbiefe Selbftänbigkeit ben Ganbibaten mieber zu geben, 
wenn feit der Abreiſe des Schiffes vom dem infeirten) werben, welchem es erſt gegen Mitternacht gelang, bielfcheint für ben liberalen Herrn Duruy einige Bedenfen zu 
Hafen vierzehn Tage verflofen find. Sonft darf das Schiff| Maffen zurüczutreiben. Als ih am zweiten Tage die haben. Ein anderer Punkt, ber hier in den Univerfitäts- 
mar einlaufen, aber Mannfhaft und Paſſagiere müflen| Zufammenrottungen wiederholten, fanden zahlreiche Ver-kreiſen Wuffchen erregt hat, if das gänylihe Uebergehen 
bis zum Ablauf -jener vierzchn Tage am Bord bleiben| Haftungen flat, welche mit großer Rohheit ausgeführt|der deutihen Philojophie, da Duruy bie Lifte der 
oder am Lande einer luarantäne untermorien werben. | wurben, bei den Prüfungen vorlommenven Autoren mit Malebrande 
Iſt das Refultet der Unterſuchung nicht befriedigend, fo) — Nach der G.C. beadfichtigen bie beiden Häufer bes|dließt. Diefer Widerwille gegen deutſche Wiſſenſchaft ſoll 
ift das Schiff zurüdzumeilen, Sind bie ermittelten Cholera: Reichs ralhs nah der Miederaufnahme der Sifungen|übrigens feine ganz beftimmten Gründe bei Herrn Durup 
fälle auf demſelben zweifelhaftet Art, fo ift das gefammtelam 13., bezichungsmeife 14, d. M. die beiden Regierungs: | haben. — In der Umgebung des Kaiſers in Bihy ber 
VPVerfonal am Bord oder an einem anderen ſicheren Ort| vorlagen, nämlih das Heimatgefey und dad Befet über findet fih außer dem Minifter Fould und dem Pringen 
einer viergehntägigen Quarantäne zu unterwerfen. Die|die Vehandlung umfangreiher Gefegentwürfe in|Latour d’Huvergne aud der Marſchall Riel. — Es beftätigt 
vorftchenden Beitimmungen find aud auf bie von Drten,| thunlichſt ſchnell aufeinanderfolgenden Situngen zum Abe|fih, daß Schiffe von Toulon aus zur Verftärfung ber 
wo die aſiatiſche Tholera epidemiſch iſt, fommenden Flabe ſchluß zu bringen. Während dieler Zeit hofft man mit|frangöfifgen Küfte von Mavagaslar demnächſt dorthin 
Ihiffe und Hlöpe anzuwenden. Die Häufer und Ger) Zuverfiht, dab nicht nur bie Einbringung ber zugefiherten Jabgehen werben, 

böfte u. ſ. w,, wo die Cholera zum Aurbrud fommt, find| Fuftigzoorlagen, ſondern aud des Neihssubgets von Site] — Als ein neucs Friebensfgmptom, menigftens 
auf dem Lande wie in den Städten und Flccen fofort| der Negierung ftattfinden werde. Tür biefe Regierungs:|flr Diefes Jahr, if bie Belannimachung des geftrigen 
thunlichſt in der Her abzuſperten, daß nur bie unerläßlig| vorlagen ſollen bann bie zur Vorberathung erforberligen| Moniteur de l’ Armee hervorzuheben, dafı auch heuer wieder 
nethwendigen Berfonen (Aerzte, Krankenpfleger, Geiſtliche, Ausſchüſſe gewählt werden, worauf fih die beiden Häufer| Mannſchaften aus dem Heete zur Hilfeleiftung bei ber 
Dbrigleit) Zutritt haben und bie gefunden Bewohner nur| des Reichraths gegen Ende Juli auf mehrere Woden|Ermte beurlaubt werben fönnen, — Dan erwartet in 
mit obrigteitliher Genehmigung und unter Anwerbung|vertagen dürften, um den Ausfgüfien Zeit für die Vor⸗ Paris eine Deputation merilanifher Notabeln, bie ihren 
ausreihender Sicherheitsmaßregeln dad Haus verlaffen| beratung der zu gemärtigenden Gefehentwürfe zu ge] Dant für bie Defreiung ihres Vaterlandes aus · 
dürfen. Die Abiperrung kann aud auf ganze Strafen) währen. Für ben Wieberzujammenteitt bed Abgeorbneten:|brüden ſoll. 

und Bezitte bes Ortes ausgedehnt werden. Die abgefperr-| haufes werben in ben Kreifen der Abgeordneten vorläufig Italien. 

ten Häufer, Gehöfte, Strafen, Bezirke find mit einer|bie erften Tage des Monatö September in Ausſicht geftellt, Zurin, 11. Juli. Fünf Chefs ber neopolitanifgen Bri 
ganten, worunter des megen zahlreicher Graufamfeiten be: 


Darnungstafel mit der Juſchrift — zu verſehen! 

Fr. Big.) 

* Berlin, 12. Juli, Reue RR en na Sranfreih, j rachtigie Cypriano Lagola, wurden geflern Abend am 
der Von. Ztg. folen auch die Deutfchen Jahrbücher ihre] _ EM Paris, 12. Juli. *) Die öffentlihe Meinung hat|Bord eines franöfijgen Dampjers im Hafen von Genua 
erfte Verwarnung erhalten Haben, Das in Brieg erfhei: fich der Einnahme von Mexiko genenüber ſehr Fühl ver-|mit Zuftimmung bes franzöftigen Gonfuls von der italıes 
nesde DverBlatt {ft verwarnt worben, weil es — bin] Halten: Feine Beiheitigung an der geflern Abend vom eine] nilden Behörde gefangen genommen. 

Adel netadelt und bie bayeriſchen Zuftände gelobt har, deinen öffentlihen Gebäuden verfachten Jllumination, fein] Neapel, 10. Juli. Man verfichert, daß auf Berwen: 
Dieje Verwarnung ift zu arafieriftifch (oder mern man Jubel der Beoöllerung, bie zum größten Theil vielmesr|dung Frankreichs die Generale Bosco, Zuvera, Dusmet 
lieber will, zu fHamtos), als daf man fie nicht im Mort:| at nicht einmal wußte, worum es fih handelte, Wennjund Bifacane, melde wegen ihrer Thätigleit in Bes 
laut wiebergeben follte: es wahr ift, da dieſe Apathie bes Publſeums, grade beö]nünftigung des Brigautentbums belannt find, aus Rom 
„Das in Em. Wohlgesoren Berlag erjeheinende Ober: Blatt] Barifer Publicums, weldes jo leicht von dem Pulverdampf|ausgemwiefen wurden, 
Nr. 52 führt in dem Einpangsartitel aud: „Res, was Siein,|aud) eines entfernten Sieges ſich ummebeln läßt, die im 
Hardenberg und Humboldt für bie Sehe des politifchen Fortſchritiol eclatanter Weiſe bereits gelegentlich der Einnahme von Nußland, 

—*8* er un pen — ke —W Puebla zu Tage getreten, ben Kaiſet mehr verdroffen hai) Petersburg, 7. Juli. Ein laiſerlichet Tagesbeſehl vom 
ale auf dem Gelitiiaen ttichritt gerichtete Beftrebungen anzı als der Ausfall der Wahlen, jo bürften die Bericte]d- Juli verfept den Bringen Nitolaus von Diden: 
feinden, denn er fei durch bieje Beitrebungen wur feine dertſchafiſ über bie geſtiige Haltung der Parifer einen noch weitſbarg, Abjuianten des Kaiſers und Befehlshaber bes 
über dad Bürgerijum gekommen.” Rad) diefer Ausführung wird] färferen Cindrud gemacht haben. Mur in den politif—hen | sum ſchen Dragonerreniments Kronprinz von Preußen, 
—— ala Sta va AED ——— Meniige Bor. Kreifen war von dem Greignik die Rebe, und aud dor) „wegen Krankgein* in Ruheſtand. Der —— iſt aber gar 

bet in Fo fern gelährser, ald bie Angehörigen des Gtans| mır mit Nüdjicht auf die Entf&ribung, melde nun nicht nicht frank, fondern augenblidlih auf einer Hafe begriffen, 
egen einander aufgereist werden. SGovann mirb im berielben| mehr hinausgeſchoben werden kann. ch habe Ihnen bes die er mit feiner jungen Frau nad) Deutjdland angetreten 

7 52 in einem Artiiel unter „Bayern“ bie Sröffnung des Lands] yeigg berichtet, wie die legten Gerüchte eine Annerion des) bar Wahriheinlih it auch mur feine Heirat ber Grund 
1098 beiproden unb in de unpertennbaren Kbjüht, Diel ganpes in Ausficht fiellten; diefe Behauptu chalten ſeines Rüdteitts vom Faiferlicen Dienfte. Der 23jährige 
Krone und die Regierung Preußens Herabjufipen, vorgetragen, N ’ yaupkungen erhalten . ap 8 
wie dort im Bayern ed ber Arone micht einfale, ihre Nechte ſich, obwohl die Sprache der officiöien Prefje auf bie] Regimentschef namlich, der mit feinen „Dragonten in 
Vorrechle dem Landtag und dem Boll wie ein verfteinerndes Der| Herjtellung einer nationalen Regierung hindeuten. Es wird | Charlow jtand, ließ ſich vor furgem im größten De jeimnig 
a ma entgegenzuhalten. Da auf bie Bejammtgaltung bei] indeifen nicht eben ſchwer halten, einen Mittelweg zu finden. in einer Dorflirde mit einem Fräulein v. Bularel trauen. 
ee ee Ih erinnere an die Bildung einer merilanijchen Gompag-|Rur zwei ihm befreundet Difiziere wohnten dem firhligen 
Beroronung vom 1. Juni b. I. eine Bermarmumg eripetiijmie und bemerfe. dak fih bie Sendung des Senator) Acte ald Yeugen bei, Schon vorber ba Ne ber Yrinz 

Breslau, 8. Juli 1863. Rönigliches Nepierungs-Bräfvtum:| Hubert-Delisle nah Meriks beflätigt.. Am nächiten|emen längeren Urlaub ausgewirkt, und folort nad Der 

. v, Sgleinig Sonntag wird in Paris das Tedeum für biefe mewe] Dermählung begab er ſich mit jeiner Gemablin nad Odeſſa, 

Und diefer Regierungöpräfident Schleinig hat einmal zu Woffenthat der frangöfiihen Urmee gefeiert werden. — |und vom dort aus zu Schiff nad bem Weiten. Weder 
ben Liberalen gehört! Das Neglement für die Ablegung des Hgaregatsega|Dr NKaijer, noch der bekannilich mit ber faiferligen Ha- 

Kreuznad, 9. Juli. Die Areuzn. tg. freibt: „Es|men, weiches der Heutige Moniteue mitteilt, ift volftän,|milie nahe verwandte Vater des Bringen, Herzog Georg, 
Kann nunmehr als ganz befiimmt mitgeiheilt werben, ba] dig nad) dem ehemaligen Reglement copirt, weiches beftand, ſoll von dem jungen Manne um Exlaubnip zu feiner Ber- 
das Mittelrheinifdge Turnfeſt für 1863 im hiefiger|ehe die Herren Falloug, Fortoui, Zeverrier die Wiffen| mählung gebeten worden jein. Man fann fih alio deuten, 
Stabt nicht abgehalten werden darf. Dem Bernegmen nad| ſchaft zur Umkehr zwangen, Nur Cin Punkt ift ausge) meldrs Aufſehen die Sadıe hier macht. Echleſ. Big.) 

laffen, und wie Sie fehen werben, der mwidtigfte. An Bereinigte Staaten. 

Stelle der heute eingeführten philoſephiſchen Erklärung) EC Rewhork, 1. Juli, Die Aufregung, im melde 

eines griechiſchen, Iateiniihen und franzöfihen Autors|der Norden aus feiner gleihgiltigen Ruhe durch die feind: 

Hatte früher der Gandivat das Recht, öffentlich über ein liche Invaſion fo plöglid hineingefhredt worden, ſcheint 
phitofoplifges over gefſchichtliches Thema zu bisentiren, näher mit Furt als mit Exbitterung verwandt zu fern. 
um in biefer Weile feine Eritiihe Begabung zu zeigen;| In Philadelphta ruhen alle Gefhäfte; General Dana hat 
die Bürger aufgefordert ſich zu bemaffsen zur Bertbeibigung 


fol jegt Vingen der diesjährige Feſtort fein.“ 
) Bir erſachen unferen Herrn Eorreiponbenten, fünftlg dafür des eigenen Herbei; ganz Pennfploanien iR in Beftürgung, 
Zaufende von Flüchtigen ſtrömen nad Norden bin, lafien 























* Bien, 12, Juli, In Linz haben fhon zwei Tage 
hintereinander Exceſſe ftattgefunden. Die Beranlafjung 
war cine Mauthlache, Eine Frau, welche Heidelbeeren 
in bie Stadt brachte, jollte Verzehrungäfteuer dafür ent⸗ 
sichten; fie weiprte ih und wurde nach dem Linienamts: 
gebaude gebrayt. Es fammelte fih nun eine große 
Menſchenmenge vor dieſem Gebäube, welde mit Steinen 
Ban. _ 

Aum, hinfichtlich der Perfon welder die Nachfot ſchungen gelten, Ihr Herz ſchlug heftig, ihre Appen brannten — aber fie fagte |feinen Glauben ſchentte, und die Meinung des Regiſſeurs war 
füße er fort, find Sie ſich ſelbſt darüber klar, mad Sie zu willen dad Wort; die Anfiht eined Manned, der mit feinem Homorar im ber Taſche 


ju forgen, daß die Wlätter feines Briefes nicht 





nöthig Haben? - Ant Bande in. Bionbeicne et slim uab mit Hinblick auf eim künftige Engagement geipronhen hatte, 
trat eine e ein, Mngdalene weigend und Tämpite eifant, i , t , alö = 

Bolflänbig, ermiberte Megbalene. Ich muß wiffen (um da:|it der unbeftimmten Zuriät nor Dre Bufunft, ——ã— — FR in R— een De ee ar 
mit anzufangen) mo ex lebt. Antwort im ihrer Seele wach gerufen war, Gapitän Mragge|gine Probe Ihrer Fübigfeiten ift für meine Unterweilung umer: 
. feinerjeıt® mar offenbar in Erwägung einer geurn Reltze von ſahlich ZH dan felbft auf der Bühne geweien; bie Romedie „die 

Gut, umb weiter ? Alternativen verfunfen. Selne Hände verloren ſich in feinen |Krsenbubier” ift mir vom Anfang bis zu Ende geläufig. Mich, 


ine Lebenb ten fı ; ih muß wifien, [lerven Taſchen und prüften biefelben vorahmendb in Bezug auf ihr) mas ich bedarf, it eine Brobe, wenn Sie die Holen no nicht 
— —— er en er re = gel rn nd un ae un Folien Sue daben — eine Probe von „Lurie” und eine Probe von 
Sie überlegte ein wenig. Und noch etwas, fuhr fie fort: ich mu Pants pe ne er an er fs ui la neuen Wort: * debe bie Worte nicht vergeffen, ſagte Mogdalene hammer⸗ 
wiſſen, ob irgend ein Grauengimmer bei ibm im Saufe ift — vortath versehen und bie Unterhaltung wirber aufgenommen hatte. vol; ic) habe bie feinen Seite 2 nie, in brarm mein Dialog 
eine Berwandte, ober eine Hawehälterim — bie Einflup auf] Die vachſte frage, jagte er, if die Zeliſrage. Erforberm diefe | ausgeidrieben war, I hate mid niemals davon geirennt; fie 
ihn bat, each Forſchungen folortige Beachtung — oder künnen fie re - an - ul — — Aepen zitterten und eim 
Soweit harmlos genug, bemerlte ber Eapitän; was weiter? warte — afall von Herzweh machte fie verſtummen. 
Bits; dat übrige ie mein Beheimmih. winjäe meine Gebet os jr iktung son Oten meiner 
Tie Bolten auf Gapitän Ziragge's Gefidht begannen fid wieber | äreunde zu fihern, ehe die Rachforidungen beginnen. Aoigen Sie ihren Zeilpiel und überwinden Sie bat. io find 
verzichen, Er kehrte mit feiner gewöhnlichen Präcifion zu Sehr aut. Der erfte Schritt. sm bieien Plan auszwlähren, |), Koten? Ah, da I6 r allenb beutli 
mu vergieh {ft der, daß wir zum Rückzug biafen (entſchuldigen Sie bie fach⸗ bie a? Rd, da find fiel Sehr Hübih und auff * 
feiner gewöhnlichen Aufflellung von Allernativen zxua. Dieje mäsenifche Setapher Bei 1 Militär), Dak wir zum Aüdyun geichricben. Ich will Ihnen die Stichworte angeben, e8 wirb 
Nachforjchungen, Date er, richten ſich auf eins von zwei Dingen|uom York biajem. Se weit fehe ih meinen Weg ganz Har ver a a I) = ; * — oe m. 
— auf Bosheit, ober auf Geldl Wenn es Bospeit if, fo werde — aber * — — — —— yet m — 93. Bühne und ich fei bas P na Stelle a ber Bor: 
v0 fr dur gar ren “ = Es mu —— Die mie ⏑ ⏑⏑—— allen wir mit Mürfiht auf Ihre un ui * Rutzig auf der Galerie; ruhig im Barterrel — 
1 mid Ihe nũtlich mechen. m We r ;eaterpläne negnen. Sch bin vollftäinbig Dazu bereit, fobato id; | rer iritt auf. 
Ragdalenens wadjame Augen folgten argmöhnijd Dem Wang gen für Bläne Sie haben. De Ba Sie ung * Sie bemühte fi, ſich kraſtig zu behertſchen, ſle unterbrüdte 
fie eregng. Gaplän Drag, fg fr, mern @ie Zein|yht, 03 bb Ziae au hend 99 fe bs, Big Ber Infbrn Bumun, ben enorm, Ben Bam met 
* en bei ; ‚mr h " 
zum Rachdenlen nölhig haben, jo jagen Sir «b offen heraus, Ne hogbatene fonnte ihm mur im Einer Weile Antwort geben. | melde 1% purüdhrängte, als das erite mohlbefunnte Wort über 
Richt een Augenblid, erwiberte ber Capitän. Stellen Sie)&ie fonnte mur auf bie Tage, die für immer eutſchwunden waren, [ihre Lippen ging, kam drang vom eere zu ihr zurüd; und das 
Ihre Abteiſe von Hort, Ihre theatralijche Laufbahn und Ihre ges einen Radblid werfen und ihm von ihrem erten Sehritt auf bie Wefigt igred tobten Baters ſhaute fie mir ven Lacheln der glüd» 
Heimen Nachforfchungen meine Oshut, Hier bin id gany Bühne zu Snmergrüngeus erzählen. Gapitän BWragge lawjgte|ligen alten Beit an; bie Stimmen ihrer Matter und ihrer 
ngen unter mat feiner gewöhnlichen Höflichkeit, aber er erhieltdurd dad, was! Schweſter ſprächen freundlich im der duftigen, linbiiten Stiue zu 
und gar zu Ihrer Dispofition. Spreden Sie das Wort aus — er wernasm, offenbar feinen genlgenden Eintrud, Gin Aubi-lise; und bie Gartenmege von Gombe-Hapen öffneten fi vor igren 
wohn Sie ſich meiner bebdienen torium von Freunden war ein Auditot um, dem er imdgeheim Auge. Wit einem ſchwachen Ringelaut jant fie in einen Stuhl 


aber Hab und Gut nicht zurüd, Harrisburg mag fi Bapyeri Angelegenbeite 
durch den Nüdzug ber Rebellen und dur; den Sup der) mängen, 12. —— ». Riller — nah 
Kruppen bed Wenerals Couch wohl ein wenig nefihert|geiipeim, um die Kufftedung drö großen, von ihm in Erz 
füslen. Waſhington und Baltimore, beißt es, find fogar|negoffenen, mit Trophäen reliefartig geicmücten Portales der |norbmweilliger Hihtung vermitteln und Dadurd für den internas 
in ſtundlichet Erwartung eines feindlichen Angriffe. Neryort|durd; König Zubmigd Wunificeng errigteten Betreiungähalle zu |tionalen Berkepr von großer Wigtigfeit fein. Mad würde bi.fe 
fügte ih midt fo unmittelbar bebroßt und erhält fih keiten Nie berrfchte in der löniglicen Erzgleketei eine größere Linie weniger Bauſchwlerigleiten bieten, als die Linie über Eich- 
Ir pe Thätigkeit als jegt; die meiflen in Ausführung fſenen Auf: ſtadt. Hiebei bürfte jedem nicht zu überfehen fein, dah bezüglich 
—— gleichgiltig, dagegen hat ber Gouverneur vonüge find ind Musland, z.B. ma Aterifa, bejlimmt. Die|der Müngen-Würpburger Berbindung vie Differeng in der Länge 
ewjerſey ſich noch zulegt eines Beileren befonnen umb| Saillerftatue für Sranlfurt wurde geftern aus ber Giekgtube ges |ber Linie über Ingolfiadt-Kipfenberg umd Nürnberg und ber Linie 
Sie 
wieber nad) Pennfyloanien su Hilſe gelhidt. Unterbefjen den, um an ibren Beillmmungsort abgeben zu können. A; Brinz|hättniffe auf der Dinie Sngolftadt Rivienberg & Rürnbern Tewehl, 
Zuitpoid begibt ſich heute, einer Einladung feisrs Buterd, | wie auf ber Linie Nürnberg Aigingen Mürzburg mehr ald audger 
* folgend, yw einem dreitagigen zu... 85 s — Be a - * * uam Lu 
f ; R . ini cm. h märe cs auch möglich, bie dermallge ke u 
er ne rue be — Weber die beiden Linien Ingolftabtrdirect Nürmn« . Y' r 4 


Die Linte Ingolfladt- birect Nürnberg würde zunächft bie Ber 
binbung zwilden ben zwei größten Giäbten ded Landes auf dem 
weitaus fürzeften Wege herflellen; fie würbe ferner eine fürzere 
Berbinbung in mörbliher Rıchtung überhaupt und bie Fürgefte in 




























































in eine Durdgangs:Etation zu vermandein, was für ben Betrieb 
—5 Ad = bem — eine 5— 
taburch zugemendet, er Amotenpuntt in reine Hauptfiation 
am 27, befete General Granger das von dem Überbeiehld: | Stantseiienbahnen ber leyteren ben Vorzug gegıben hat, ſprechen] (Rürnbrrg) fiele, während auf der andren Linie * auf 
smei undedeutenderen Stationen ter ur a und Gunjengaufen) 

ſich zu iheilen haben. Tie Linde Jngolftadt Direct Nürnberg würde 
fohin_mehrfache Yortbeile bieten. Die Linie Imgotftabi:Pleinfeld 
ch |mit ver Abgrrinung mad Gungenhauien bagegen Türzt bie Ber: 
bindung nad Mürnberg unb über aupt im nörblicher Hidtung 
ei gleichlale ab, aber nicht im demſelden Mıbe, mie bie bireete 
imie; fie bietet jeboh für ben Berkehrt pwiſchen Münden unb 
Märyburg und ben fig von @ibr nad Norbmeft und — 
bes genden intetnatioaalen Verteht dieſelben Vorthelle, m) die 
Vetbindung Über Nürnberg, und berüdfigtigt bie ſpeciellen Gans 
bedsänterefien in höherem Wake, als bie ditecte Linie, ba fie 
mehrere Sladte, einen induſtrie- und probwetenreihen Landſttich 
mit zahlreicher und mohlkabender Bevölkerung berührt, während 
bie directe Dinie feinem gröderın Ort eanrt und der von ihr 
durchzogene Landſtrich — wenn von ben Wendelſteiner Otrinbrü: 
en abariehen wirb — weber in inbufirieller no lanbwirthidafte 
licher Beziehung eine hervortagende Ürdeutung bat, Die Landet- 
und imöbefonbere die Bocalinterefen fallen dayer zu Gunften ber 
Ingolftadt Pleinfeld-Wurgenbaufener Dinie ſchwet Ins Bemidt. 
Auch dürfte micht aufer Acht bleiben, daf die im Baue begteſſene 
Nürnberg Würzburger Balın ſchon ihrer nntürliden Aniaze nad 
die Fortfegung ber in Nürnberg einmlinbenden Dftbagn bildet 
unb daß ihr zumächft die Beſtenrmung zubäßt, dem Vettehr zwiſchen 
Böhmen und Defterreich einerieitd und dem Mittel: unb Wieder 
thein anbererieitö zu vermitteln, Diefer und ber der Linie 
zugehörige 2ecalverlehr dürfte einen ſelchen Umfang erreiden, 
dah er dirfe Wahn, deren Meitieb bei den nicht günli« 
gen Steigungdverhältnifien Immerhin mit Scamierigfeitin ver: 
bunden jeln möchte, vouftänbig zu alimentiren im Stande jein 
wird. Die Linie über Einftädı-Bungenhaufen umb Ansbad würbe 
dagegen den von Süben Tommenben und dahin gehenden Berlchr 
In ih haben und beide Bahnen fi demnach in der Art 
in den großen Verkehr theilen, bah bie von Dften Tommenben 
und bahim gebenben @üter die Heute Über Nürnberg und bie von 
Eden und Süboften Tommenben und bahin gehenden Guter jene 
über Ansbach einſchlagen. Würde aud ber vom Suden und 
Süpdoften kommende und babim gehende Bertehr über Nürnberg 
geleitet werben, jo wire bie Guntenhauſen Anebach Würzburger 
Bahr ledigtlch auf den Über Würzburg gehenden Theil bed Linbau« 
Augtburger Vertehro beihräntt. Während demnach die Verbin: 
dung vom Ingolſtadt direct mac Nürnberg vorherrichend Durch 
die Rbaſicht auf den intermationnlen Bertchr begünttigt wird, 
Iprechen für bie Ingelhadt-Ennzenkaulen:Pienfeloer Linie außer 
Der aleihen Nuckſicht and noch wichtige Landes: und imsbelonbere 
Loralinterefien. Rad dem Anjchlage jtellt ſich ber Bejammtloften 
drtrag für bie Ingolitadt Gungenhaufen Bleinjelder Linie incluſive 
der Hoften für ein Doppeigeleis auf ber Wahnftrede Pleinfeld⸗ 
Nürnberg ungefähr um 4,000,000 fl. Die als auf der Linie 
Ingolftast Direct Rürmderg; gleihmoht bärfte biefer Umfiand dem 
erfieren Projrcte imiojerme nicht zum Aachthenle gereichen, als in 
folge der Ausführung deſſelben die Herftelung der Bahnerrb n: 
dung Ingolftabt birert Nurnberg vorerft entbehrt und wohl auf 
längere heit verſchoben merben Tönnte, während bri fofortiger 
Brrührung der Dite Eichſtädt, Obercichſtadt, Dolnjtein, Solens | Heritellung der bireeten Linie dog auch bie atöbaidige Austuhr 
hofen, Peppentzeim bis Treuchtlingen beibehält, und führt von da|rung der Ingolſtadt Gunzenhaufen Pleinjelder Vahn ſchon wegen 
einerjcits über Weihenburg und Ellingen nad Pleinfeld, wo fielder jeher wichtigen Localinterefjen in Ausſicht zu nehmen fein 
an bie SübHordbahn anihlirkt, amderfeits im Mltmühtthal auf |würde, Auch in ftratesischer Beziehung muß ber Verbindung 
wärs nach Bunzenhaufen, wo fie in die Sud Rotdbahn, vielmehr | Mingen-Ingoltart-Bleiniele-Gumyenhaufen eine gröhere Bedeu⸗ 
In die Gungenhaufen: Ansbab: Würzburger Lahn einmündet. Die uung beigelegt werben als ber Linie Münden: Ingolflabt bircet 
Lange von Ingoiftabt bis Meinteld beirägt 20,8 Stunden, ber|Rünberg, weil durch erftere für die Geltung Angolftadt cine 
Koftenanf&lag Liefür 10,00,000 A, ven Treuchtlingen bis Gun doppelte Berbinbumg mit der firateglid wichtigen Warmlinie ge: 
venbanfen 6,2 Eturben, ber Roftenanidhlog 1,840,000 fl., fohin|monmen würbe. — Die Motive zu dem Eifenbagngejegentmurf 
wjanmen 27,0 Etunben, 12,.140,000 fl., hiezu für em zweites |jchliehen mit folgender Bemerlung: „Ba ber vorhergeichene Brs 
Sgienengeleis auf der Lahnſtrecke Yleinfeld Nürmberg (11.7) | darf bereits einem Berrag von 43,040,000 fl, entzifiers, fo glaubt 
2.000.000 fl., im ganzen 14,140,000 fl. inet. Fahrumaterial,Idie Tönigliche Negierung in der bermaligen Vorlage auf die vor, 


unter Vegram und Marhhall beiorgt, die mit 15,000 M. 
durh Gumberland Gap vorrüchen follten. In Gireinna.i 
trafen bie Bewohner Bertheidigungsmafregeln. — Vom 
füdlihen Ariegeihauplage lauten die Berichte wider⸗ 
ſprechend. Ein fühftantlihes Blatt wußte bereits, daß am 
22. General Grant, nachdem er in einer fchlaefhlagenen 
Beftiimung Vidsburgs 10,000 M. eingebüßt hatte, fi 
in voßent Nüdzuge befand, Wogegen nerbflantlice Berichte, 
bis zum 26. gehend, den General Grant mod in feiner 
alten Stellung melden; am 25, fei den ganzen Tag ge: 
lämpjt und cin feindliches Fort ım die Luft gefptengt 
worden. Mit General Banks Scheint es nicht fehr glänzend 
zu ftehen. Nach mehreren mißtungenen Angriffen auf Port 
Hubfon hat ec einen Ichten mit aller Araft auszuführenden 
Sturm zu unternehmen beſchloſſen; ſchlägt auch ber fehl, 
fo wird er die Belagerung wohl aufgeben, zumal der Feind 
in feinem Räden anfängt ihm gefährlich zu werben. 
Ueberdies hat der Mebellengenerat Magrubar das früher 
von Banls befepte Bayın Eee genommen und fol mit 
17,000 Mann zum Entfat Bort Hudſon's herbeiziehen — 
Das Ariegäminifterium hat am 28. einen Erlaß vrröffent- 
lit, worin allen Freiwilligen im Alter von 18 bis zu 
45 Jahren, deren Dienftzeit abgelaufen ift oder in kurztm 
ablaufen wird, eine Prämie von 400 Dell. und ein Mo— 
nassfold (13 Doll.) als Vorfhuk angeboten witd, wenn 
fie wieder für drei Jahre ober für die Dauer des Kriegs 
Dienfte nehmen wollen. 


Zum eidgenöffiihen Bundesihiehen, 

us zu eyuag Pr Fuunn win 20 Dulh —— 
telegraphifch gemeldet; Am Samflag hlelten die eingendifiiche Faber 
und furz naypber 250 deutfde Saupen einem wahren Iriumphs 
ug von Stanz und Bafel bis Kierker; leider kamen Letzlete ver: 
pätet erit Abends 10 Uhr an, weöhalb der feierliche Empfang 
auf ihren Wurf unterblieb. Militär, Cadetten und zehnlauſend 
Berlonen warteten iäter umfonft, au DI Jtaliener in corpore 
waren anmejend, viele Franzoſen vereinzelt, Deutſche umd it. Ihe: 
nifche Fahnen meflensart, franzöfiiche wenig, in der Feſthätle keine. 
Somntaad 9 Uhr Feſtzug, Mebergabe der eidgendjfiigen Fahne 
durch Füripeedh ee 1 en werieur- 
Soumtopd dein Riltege ſſen ſtürmiſches Hod au) I 
die deutien Gaſte durch Oterſt Pbilippin Dr. SEdmibt 
dantte mit Hoc auf den sibgenöffischen Schügenverein, der Deutſchen 
Vorbitd. Zelenenphil—he Grüße aus allım Enten Europns, na 
mentlich aus Deutjplend. Pant 1 Uhr Anfang des Schiene; 
um 7 be hatten Becher mit 25 Stimmen: Etaub, Knecht (Züri), 
Streit (Glarus). Schönftes Weiter, befle Stimmung, ungebeuere 
Boils- und Sitenzahl. Eljenbabnen genligen fauım, Geſtern 
ongılommen: 250 Bürger mit Extrazug, 160 Genfer. 


geifadt auf dem retfeitigen Tonau-lfer über Neuburg mad 
omaumürkh, dann von ba a) auf dem reditfeitigen Domau-Ufer 


ding, Greding, Freiſtadt und Alleraderg nad Nürnberg, jie bei 
rührt bie Belgenee der Iſat, Amper, Bon, Ylm, Baar, Donau, 
Alimuhl und Rebmig, reiprctiee Pranig, und enthält mit Aus- 
nahme einer einzigen Eurze von 100 Fuh Aadius Leine Krüm: 
mung von weniger alo 2000 Halbmeijer und keine größere Stel- 
ung old 1:100; die Steigungen von 1 100 beirogen jedoch 
36 pCt. der Gefammtlänge, die geringeren Steigungen SO plt, 
dorisomtal find 54 pt. Die Yinge der Bahn beträgt für Die 
Streile München Ingolſtadt 2125 Stunden, ber Soltenaniblag 
Hisfür 0.000,00 fl.. für die Osedr srigolfabt:fipfemberg-Rürn: 
berg 24,062 ©tunten, ber Koſtenunſchlag biefür 10,100,000 jl., 
lohin in ganzen 45,87 Stunden 18,000,000 fl. incl. Fahrmaterial, 
Die projreiirte Bahnlinte vom Ingolſtadt über Cipftätt, Treucht 
Lingen und Weißendurg nach Peinfeln mit der Abzweigung von 
Treuchtlingen nad Gumzenhauſen übericreitet, von bem Bahnheſe 
für bie Runchen Ingelſtadter Bahn ausgehend, ungelibe 1000° 
Öftlich ber Feftungsmerle den Domauflah. verfolgt die Achtung 
über Döerkannftart, Gaimersheine, Eiteröheim, lanzu der Stants: 
abe in dad Aumuhlthal, weiches fie bei Biüiny erreicht und mit 
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nieder; ihr Kopf neigte ſich vorwärts auf den Tiſch, und fir brach I babe Ihnen für einmal bie Woprgeit abgezwungen, ich bedarf Der Brivatbocent an ber Vonner Hechſaule Dr. Ferdinand 

in leidenicaltiuhe Tränen aus. nichts weiter. Zirkel iſt als Profeſſor an die Lemberget Univerjität berufen 
Gapitän Wragge ſiand folort auf ben fühen. Sie ſchauderte, Entiurigen Sie, entgeqmete, der unverbeſſerliche Wragge,) worden. Dr, Zittkel hat ih als Herausgeber einer wiſſenſchaft ⸗ 

olö er ihr nahe fam, und wies ihm beftig mit der Hand zurüd Sie bebürlen cın wenig Anleitung, und ich bin ber Mann, fie lichen Meiie nad Jolanud betannt gemadıt- 

Berlafjen Sie mid, fagte fie, lafſen Ste mid eine Dinute allein! Ihnen zu geben, Mit bieier Antwort jepte er ſich auf ben Stuhl Der Bıojeflor des römimhen Aechts Dr. Shwad in Prag 

— Der gelällige Wragge zog fi nach bem vorderen Houme bed |vor ihr und fuhr fort, ſich zu erkiäiren. Sie Faß fchieigend ba.|ift (im 36, Lebensjahre) geſlorden. 

Bimmers zurüd, ſad zum Genhter hinaus und pfiff leiſe vor ſich Eine plökliche Gleichgiltzgkent begann ſich im ihren Mienen zu — — — 

hin. Wieder einmal der Famlltengeiſt, ſagte er; diesmal verſeht zeigen; ihre Wangen wurden wieder dleich und Ihre Augen ſtarrten Einem Hauptdelheiligten bei ber gefiern von und mitgelbeilten 


mit eimns Spiterie. . mdde in das Deere nach ber Band wor Ihr. Capuän Wragg« S LT Ki . 
Nadrem er eine eber zwei Dinuten gewartet hatte, Tehrte er|bemerkte dieſe Zeichen des Hrrjeleibd umd der Unzufriedenheit — Ertl A ET —8 55 
gurüd, um nad tht zu fragen. Ti) jeldft mad den Anjtrengungen, die fie gemadt hatte, und ers |Wentier Hornumg, ein Mann, der längft auß voller Ueberzeugung 


Kann ic Ahnen irgend etwas anbieten? fragte er. KHalted|timmie, wie wichtig ed jei, fir aufjuwriliteln, indem er mohmald|dasan glaubte, dak er Geiflerjeber und ber b 
Waſſer? Angebrannte Jebern? Riechſatz“ Aerziligen Beiftand?|dewilig und ditert auf die Hauptjahe zu ſprechen Fam. Ste hatie heile Falle mis grober er ging, a ae die im 
Eoll id Frau Wragge rufen? Sollen wir es aufjhleben bs [in feinen kaufmanniſchen Augen einen neuen Merib gemonnen.|ftrengung des Graben, bardı bie Angft, melde bie angeblid bie 
morgen? Sie halte ihm anf eine neue Sprenlation mis ihrer Jugend, ihrer Ehasgräber deunruhigenden Geiler in ihm Kervorgerufen, und 
Sie ſprang mild und entflammt auf, eine verzweifelte Seibfl: Schonhe it und ihren entichbenen Euagpiren für Die Bühne ge |durd; die ſchnelle Fiucht fo amgrarifien, ba er bald nach feiner 
Überwindung im ihrem Geſicht, eine bösartige Emriplefjengeit in | bracht, bie ihm bieher nie in den Zinn gelommen war. Der alte| Hüdlcht in feine Wohnung die Langenent zundung befam. Sein 


ihrer Geberbe. Soſtat war raſch mit feinen Mänfen zur Hand. Er und feine| Tod erfoigte nach kurzem Kranfentager. 
Kein! jegte fie. Ih muß wid abpärtem, und ich will es! Mäne hatten fig bereits in Dednu iept, als WMagdalene fü Einer Der geadtetfi d [4 ä 
Extrem Cie fi wieder und jehen Sie mic ipielen. nieberfepte, win zu hören, was er * en habe. * m meiden Walker, = Bela in vegan 


Brave! rief der Capitan. Wagen Sie fi daran, meine ortiehmmg folgt von 7B Yahren geftsrben, 
Schöne, und gleich fs vorbeil (Gortirgung folgt.) Liebig's ey über Bacon ald Naturforier eriseint 
Sir male ſich mit wahnfinwigem Trope gegen ſich ſelbſa baran Univerfitäts richt in Rocmillan's Magazine in geireuet Ueberſedung und [deint 
— mit enhöhter Stimme und einem fieberhaften Glan auf ihren niverfi — Nach ch en. ſchon jept — nachdem die erſte Hälfte abgedrudt iſt — nicht 
Bargen. AU ber hunfilofe und madchenhafte Reiz ihrer Bars ” m Bonn iſt am 18. Juli ber ordentliche Brofefior der Ge: | geringe Senjation zu erregen. Der Sprctater nennt ed „a 
ftellung in glüdliheren und beſſeren Tagen war fort. Die am: ſchichte und Gel. Regierungseah I. W. Eochell gefiorben, Erjsavage estimnte of Hacom” und veripeicht es eingehend zu 
geborene bramasiie Fahigteit, die im ihr fledte, Zum hart und mar 1786 in Berlin geboren; jeit 1E2PGat er in Bonn ald Lehrer beſptechen, jobald +8 vomfändig erichienen ift. 
Id yaıı LTerſchein jedes an eg Heigeh entäufert, ber ſie der Beididte und der deulſchen Litteraiurgeicidte gemirtt. Bon Grorge Sand bat eine Meine Broigäre: „Pourquoi les 
ehedene geihmürs hatte, Cie würde jeden Meniden von Zart feinen zahireichen Schriſten find die befunnteflen jein „Bergor |femmes a VAcademie?“ geirirden, in der Die berühmte Schriltz 
gefüßl beirhbt und beunruhigt Haben, Den Gopitän Miagge/von Tours und feine Zi”, „Zur Veurtgeilung bed Saluft”,|felerin ſech Sehr lebhaft gegen bie von verihiedenen Seiten ber 
eleettifirte fie vollftänbig. Gr vergab feine Höflicteit, er vergabt „Die Entwidelung der Demtfchen Poefie von Klopect's Huftreten|gehtie Zulaffang von Fraugm im die Academie erflärt, 
feine lassfilbigen Borte, Die eigentlie Serie des ganzen Bagas|bid zu Gocıbe's Tobe” (vom dieiem Wert find nur zwer Bände An Mnland', Etele ift Altſchl in Bonn von ber Wener 
Bunbenlebrnd diejch Mannıd brach unmiberftchliep bei feinem erften | wolımdet). Loeben if, jo viel uns befennt, auch ber Berfaffer| Aeademe der Wilfenjpalten zum auswärtigen correipondirenden 
Auoruf hervor, Mer zum Teufel hätte das gedait? Eir Tamm|drr anonym (juerfi in ben Geher'jgen Bronatöblättern) veröffent: | Wisglich ber philofophıf-hiforiichen Elafle erwäglt worben 
foieden, ganz entjdirben! — Alöbald nagiem dieſe Worte feinen lichten, dann als Bud gedrudten „Difioriihen Briefe Über bie ofrath Hadländer in Stuttgart, ber befamnte Schriftfteller, 
Lippen entiSlüpft warem, fam er wieder gu ſich mad glitt wirber|fortgehenben Gefahren und Bertufte des Proteftantismmd", einer|ift in dem Öfterreiiigen Wıtterftand erhoben worden. 
in die gemöhnlihen Ganäle feiner Sprecweile zurüd, Wagbalene| Schrift, welche ın beiben eonfelfienelen Zageın Deutjplands ber| Die preußische Holjpauipickerin Fraulein Joa Pelter ift in 
hlell mitten bei jenem erfien Gomptiment inne, Wein! fagte fie. bentended Hufjchem exergt hat. Zripgig gefiorben. 















äm! € t Diedur b — 
de Bin * — Bahn — En gr ——— 388 53 u nämite; In der Beurlaubung Wielopolii’8 General». Berg zum 
—— i — Narr Su bi in 5“ Darmftabt birt werben 
Bergberg und en berg von ber Staatdeijenbahnbe = Bi, ae ne —* —— 
— Das Eultusminiflerium hat bie Minifteriafräige Boft, Bemweifed, melde ige Folgen « olche Enrichtung auf den 
Prager Polla i bes Brrtehr es O Ibes haben muß. Auf der anderen Seite liegt 
—— ——— em — re RL Ir arte "rund ag medhalb bir biäherige 


it ob t 0% in ber Art häst t 
Frankfurter Gtadtnachrichten. RT 
© Die biefige —ãA—Aã er OR Gemeinde hielt 


bafnen längft vorher in Frankfurt — Ru Ian ed 
gie Abend ihre giemtich ftark Befuchte Jahreönerfammfung ab. beutung auf bie großen Wipftände. welche bie jepige fpäte Antun 
x von m Reutlinger eg 18. —— 














ber Frankfurter Abendpoſt berbeiführt, hat die Dambeldfamıner bei 
gr Finanzminifterium beantragt, gm ermwirten, bak entmeber 
ber vn Zug wieder um 54 von Frankfurt abgelaffen oder 
ein 


* Baris, 13. Juli. Ein von Boniface unterzeichneter 
catzug nad; Darmftabt un dieſe Heit expedirt werde. 


Artiel des Gonftitutionnel bemerkt über die Noten ber brei 
Mächte, daß Frankreich, um pie England und Deſter⸗ 
Li 





wenn fie nidt von Drt zu Drt ald Wiether wandern fol. Märkte, teih eine Gemeinfamkeit des Programms herzuftellen, weit 
Borfiand Hofit, dad möthige Capital bau finven] asin, 13. Juli. RASHT, piemlich unverändert; eff. in Yart. binter den Wunſchen zurüdgeblieben fei, die fein Wohl: 
werde, In bie beusfdh:faigolfche Gemeinde traten im verfloffenen | son 100 Cie. 15 Br.; per 140, Yıo, Yan dep, veüen für Velen ihm einflößt. Herr Voniface meint, daß 


Unterhandlungen auf Grundlage ber (befannten) ſechs 
Punlie ben Voden einer wirllichen (sericuse) Autonomie 
bilden würben. Frankreich — meint Herr Boniface weiter — 
hätte gar gerne eine derartige europäiſche Frage bem 
Schieds ſpruch von gan, Europa unterjielt gejehen; aber 
in Ermangelurg deſſen bequemt es ſich auch zu ber Com⸗ 
bination, nad welcher die ſechs Punkte dem Schiedaſpruch 
der acht Mächte, welche bie Wiener Verträge unterzeichs 
neten, anbeimgeftelt werben, Herr Boniface behauptet 
ſodann, daß ein Waffenſtillſtand wunſchenswerihh, noth⸗ 
wendig und auch möglid ſei, und erklärt eö für vernunfte 
widrig, ja für verbrecheriſch, ben blutigen Kampf fortzus 
fen. Frankteich, England und Defterreih — fo fchließt 
Herr Voniface feinen Gonftitutionnelartifel — haben bie 
Loͤſung der polnifhen Trage zurechgemacht (prepared); 
wenn drei Machte dirſes Nangs übereinftmmen, fo wird 
ige Wille fters, fei es durch friebliche oder durch andere 
Wittel, durddringen, und der würde eine große Verant ⸗ 
roorslichfeit auf fein Haupt laden, ber jo aufrichtigen 
(serieux) und gerechten (legitimes) Anftrengungen einen 
Stein in ben Weg legen mollte, 


* London, 13. Juli. Oberhaus, Graf Ruſſell wider 
foricht der vom Dbjerver gebraten Nachricht, dag bie 
Ganaljlotte- in der Dftfee kreuzen merbe. Grey verdammt 
jedmede Einmiſchung Englands in bie polnifce Angelegen« 
heit. Ruſſell ermwibert, biefelbe fei alerbings fein Caſus 
bewaffneter Intervention, unb bie biplomatifhe In⸗ 
Ieroention werbe feinen Krieg herbeiführen. Gr lobt 
bie üfterveichiibe Megiemmuns ale Parken we ige 
fteigenden Einfluß in Europe. Nadidem England — 
jagt er — gemeinfum mit Deflerreih und ankreich 
die (belannten) ſechs Punkte vorgelegt, fönne e8 nichts 
weiter ıhun, muſſe jevenfals Antwort abwarten, Muras 
wieff's Auftreten zeuge leider von einer unebelmüthigen 
Volitit. ee bebauert, da Graf Ruſſell eine Inler. 
1 S . — i iner Antwort für undentbar etlare; 
* Berlin, 14. Juli. Gin Petersburger Peivarbrief ig = race weg ee 
erfährt aus guter Duelle, daf die Reife *) der Kaiferin aus bunt nen Belege Fe ee 

*) Sie woßte fi nad dem Kurort Yalta in der Mrd begeben. |amerifaniiche Motion Jarüdgezogen. 


unserändert; eff. in Part, von 100 Eir. Ibe o Br, — Gpirt: 
tus unverändert; z ei 80 p&t. Tr. im Part. vom 3000 
Du. 18% Br. — Ba 


von 507 fl. ergibt. Der Bermögenöconto beläuft fich 4 ern 
Duentin und 3. Oppenheim ernannt, Als Abgeordnete qur {übe 





Granffurter Börfe. 
+ Zageöberiht vom 14. Juli, 

Auf beffere Wiener Curſe waren heute öftere. 1860er Leeſe 
und GErebit-Ectien höre. Grebitactien 20%. Bantectien &3H. 
1öß0er Looſe DI. 4% zu. Dietaliques GL, Elifabeih-Heticm 130. 
Defierr.:Lombarbifge Actien 92. Echwediſche Piandbriefe 97%. 


Reueſte Nachrichten. 


(Baynır'a u — 
BSuteau 

* Berlin, 13. Juli, Der Stantdanzeiger veröffentlicht 
einen Erlaf bed Unterrichtsminiſters an Hector und Senat 
der Uniperfität Berlin, im welchem gefagt wird, daß die 
Diseiplin über die Profefioren der Univerfität nad dem 
Gefeg vom 21. Juli 1852 ausfhlieflih dım Culiue 
minfter zuftche, und daß biefer Eingriffe im biefes Gebiet, 
welches zu betreten die alademiſchen Behörden Feine gefeg: 
liche ober ftatutenmäßige Berechtigung haben, nicht geftatten 
könne. Die Betheiligung fönigliher Beamten an unberw: 
fenen Demonstrationen, welche darauf berechnet find, die in 
der Adreſſe des Abgeorbnetenhaufes vom 22, Mai d, 3 
a verfafjungswnibrigen Grunbfüge gepemaber 
der Löniglihen Autorität aufs neue geltend zu maͤchen, ſei 
mit bem Dienfteid derfelben unverträglich. Es müfle daher 
bei ber Verwarnung lediglich fein Bewenden haben, — 
Die Kreuneitung fagt: Eingegangene Nachrichten betätigen, 
daß der Kaiſer von Deferreih den Aönig von Pıeufen 
nit in Karlsbad, jondern in Gaſtein befuchen wird, 


tags 2 Uhr: im Bürgerbotpital „Ergöglichleit* für die Rranten, 
Emm Bärter u. | =; Nachmittags 8 Uhr: Enthüllung 
des Sendenberg Denkmals; Nahmittagd 5 Uhr: Feſteſſen. 


Fronffurter Runftverein. 
Men ausgeſtellte KAunſtwerke. 
In Nio. 847 (im ber gleihen Aubrit) if ber Mame des 
Künftiers der Eopie nad Der Sirtinifhem Madonna irrthlimlich 
Elauer anftatt Lorenz Glafen verzeichnet. 


Bermifchte Machrichten 
EC Eine ber riften Petroleumquetten if unlängft bei 





305 zurüdging. Das repräfentirt menigftend I600 Doll. ben Las, 
Volkswirthſchaftlicher Theil. 


Die Heff. 2: Fig. ſchreibt aus Darmftabt: Die Beidhäfts: 
welt — Be bie Nacht icht entgegennehmen, dab die 
rohherzoglihe Hanbelölammer bohier in den Iehten Wochen ein 

augenmert auf die Wünide umb Beſchwerden des Hanbelär 

8 gerichtet hat, welde die Dertehrbonktalten beireffen, Dar: 
unter ift mamentlih der Sommeriahrtenplan ber Main: 
Redarbahn zu nen; ein Hauptübeltand an demſelben brficht 
darin, dab der Abendzug im Franfiurt wiel zu ſpat (649) abgelaj; 

































































Frankfurt %,M. 14. Juli 1869. Cours der Staatspapiere. (Schluss der Börse.) Diverse Actien. | Wechsel in südd. Währ. 
Zu \_Per Comptant. | Per Comptant. 15% — Keste mit 20% | Amsterdam u. 100. 1.8100 . 
LEB.FRLB | Baden 3 * Obligationen...) 94% PL mzablfos.htske.| — Augsburg 2.100. . » /100 B. 
Oertent. .- ALS LEE He = Gr. Hess. |5% z 1433* 4% Südd. Bank - Actien | Berlin Thir. 60... . [105 @. 
z 3% dev 18521.2A121 | — 5 4% 5 2... 100% a1. 260 30% Einz. 255 P_ 264) G. Hrem. Thir. 80 Lad. . | 06K BL 
= 5% d®. 1859 1.L 110% | 88K P P 28* ...] 97 Span, Credit- Act. fus.500| Brüssel Fea 200... „| 93 B 
= 5% 4%. Lombard. in — | Nassau 5% = ...1102% P. 428 90% Kinz.ifen |*— Cäls Thir. 60... „ 105 @. 
Fhf-Oentr. 51.424 | 02% P = 4% a ....)102%4 ©. 44 % Bayerisch. Osibahn Hamburg B.M. 100 . | 8% B. 
5 BX 4%. Venet. o - | P = 4% pe 2.199 6, 30% Einzahlung .| 115% @ Leipsig Thir. 60... „ 105 @. 
“ 6% Nat-Aslv.1854 58 | TI. 72 bezu.G D 34% pi ...) 92%, M ben | 3% Deutsche Phönix London Last. 10... „[1ıs @ 
R 5% Metall.-Oblig. 58 | — Braunsch 3% % „Thir.a106 | 93K P. (Fouerv.)20% Ein. 155 @. «x D, Lyon Fa. 200... „| 
P} 5% dito vw.isäräe| — Luremb, |s% „fo.h2ökr.| 340 Frankf‚Rückvers. 19% E, wik & Mailand Fon 200. „| 93% B. 
. — —— sul p. Frankf. 34% z 222.1 #K G, 4% Proridentin 10% Ein] — Paris Fes. 200... „| 23K B.K @ 
E ent Salsa G, = 3% >... 19K PR 4% Frankf.Hypoth.-Basık Wien 1.1005. ös.W. „ [106% B. X @. 
Proussen | 5% Obligat. Thir.A105 107 0 Russland 5% Obligat. in £ad.12| 91% P. _ 26% Einzahlung. | 1014 P, dito ....... LEI Bm 5% 
. 4H% » . . 101% G. Finnland | 43% % Oblignt.Thir.A 105 | 90 P, nlehe 3-Loc az 1... EFT 3% G — 
— ıx . .„ «- |mPp Spanien |3% iel.Sch.Piastaf.a | sık @ Anlehens- VO — —— 
“SEX Br Schce - * @. 5 RER A so ® Omt.d.250v. 1808 ih * Et Geld -Sorten. i 
Bayern |434% 1jährliche Coup. .|102% P, 4 Iigationen , . . 4 450rins4 56 BA P, Pistolen , vu... rn 9 #440 
fi 44% Mjfhrliche Comp. |103% P, Hallen |5% Kante fen. & 35 kr. „| 73 P. 7240. | „ ,100Pr.-Lv.1s58 Preumische Kräil’or... |» 9 56K-87% 
n 4% jährliche Cosp- . . 1014 P, Schwod. 4 Oblig. Thlr.A 105 | 98% G. Conra i hies. Währ. [141 P, Holäed. a. 10 Stücke . |. 9 476-4835 
. 4% Hjkbrliche Osup.. . 101 P . 44 % Pfandbr-Thir.a108 | 98 P. E n,. 5 %500n.18608/7| 90%, 9ı ber | Duenten „au... - 5 28%4-214% 
. Schweiz | * Bidg.Obl.fes hyskr, |101% G. 13% 8 Prosss.PrAThi.1001129% P. | dito almarcn.,. |. 5 36-36 
ei . 4% % Bern. 8t-ObL „ [102% @. | Schwed. Thir.108 106 kr.|"10% P. 20 Franken -Stücke ,, |. 9 21K-22% 
4X Bern. 8t-Oblig. „ | 96% P | Badische @. 50 ...... “111% @. Engt. Sovereieus....... | „ 11 46-50 
= 5% Genfer 8t,-Oblig. . ”Pp. | „ Ein ar., 44 P. Russ. Imperiales .... |. 9 2941 
H-Amer, |6 %(Benr.)r- 1868A1.2'6 | — | Kurb, Thir. 40 & 105 kr.|*66K beu. Gold per Pfund fein . . | „ 804-809 
. 0% de, „1881. .» |72K PO )Gromli. Hanf. 50... De Alte österr, 20r pr. ran. |. — 
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Credit- Actien. | Nanman fl. 2.2»... UM pP. ee “20 12 @. 
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Simdentsrhe Zritung 


herausgegeben von K. Brater und A. Tammers. 





Deutfchland, 


In Rübesheim fand am 11. Juli eine Wählerver— 
fammlung ftatt, in ber bas Programm ber Fortichritts: 
partei angenommen und Herr Dr. Braun einftimmig als 
Ganbidat aufgeftellt wurde. 

Hannover, 12, Juli, Nach dem glänzenden Siege ber 
Fortfrittäpartei bei den MWahlmännermahlen lönnte bas 
geftrige Ref. Itat ber hiefigen Abgesrbnetenwahl vie 
leicht überraſchen, wenn man nicht bie Verhältniſſe inner 
halb ber drei Theile der Mahleorporation lennt. 
handelte ſich vor jener Wahl zunädft um die Befeitigung 
des Stabibireetord Raſch, von em man mußte, dab er 
alle Anftrengungen machte, um feinen Sitz in der Kammer 
zu behaupten, ber dann aber, als die Wahlbürgermahlen 
gegen ihn aufgefallen waren, als auch die Sendirung bes 
Magiftrats eine Mehrheit gegen bie Candidatur feines 
Chefs ergab, und als bie Negierung ebenfalls fie fallen 
zu laſſen empfahl, diejelbe in ber legten Stunde zurüdjog 
und mit feinen balbliberalen Collegen über jogenannte ge: 
mäßigte Zıberale verhandelte, auf welche dieſe zum gröften 
Theil eingingen. Daß die Borries ſchen Anhänger, wie 
Schneemann, Bolelberg, Broois u. ſ. m. ſich für bie 
jegigen Winifiericlen mit gleichem Eifer entſcheiden 
roürben, konnte nicht zweifelhaft fein; daß aber die foger 
nannten liberalen Senatoren fih durch bies Manöver 
Raſch s von ihren Geſinnungsgenoſſen im Birgernorficher: 
Gollegium trennen lafjen würden, denen allein fie ihre 
Ehrenpläge verdanlen, Lonnte man um fo meniger er 
warten, ald fie noch furz vorher mit ihnen in Betreff ber 
Wahl auf gleicher Baſis geftanden hatten, Wäre bad 

nicht ein fo Mägliches, wäre nicht unter dem 
Borries ſchen Regime unfer Magiftrat ven ſaſt allen ent 
ſchieden Freiſinnigen entblößt und hätte ſonach überhaupt 
allein der Wille der Bürgerfhaft zur Geltung gelangen 
Kinmen ha Minblrriufent märe ein völlia a — weſen. 
Denn ſelbſt der Dberappellationd:© —RX ode ‚ 
einft wegen Theilnahme am demecratiſchen Zollverein 
nah Bodenteid verbannt wurde, und feine Gefinmung 
nicht geändert hat, würde Hier nicht aufgefiellt fein, wenn 
man nicht geglaubt hätte, wie es aud) der Erfolg gezeigt 
bat, bab er jeiner Stellung wegen von ber Neaction ac 
ceptirt werben wulrde. Er ſowohl wie Hildebrandt ale 
Etſatzmann vereinigten baher alle Stimmen auf ſicht ir» 
hinſichtlich des Letzteren feht dies die Wandlungen 
der politifgen Anſchauungen unferer Gegner in helles Licht, 
da fie benfelben früher jo wenig zum Eenator ala zum 
Erfagmann wählten. Unfere Wahl iſt daher eine liberale, 
fteht aber in ädt refibenzmäßiger Varſchwenmenheit hinter 
ber Entfhiedenheit der Mehrheit unſeret Bürgufchaft und 
ber größeren Provinzialftäbte zurüd, (Hild. Allg. 8.) 

8 Lübed, 13. Zul Im Ge. begangen hier bie 
Neuwahlen für den verfaffungsmäßig au.tretenben dritten 
Theil unferer Bürgerfhaft. Die Freunde des entſchiedenen 
Fortiritts hatten rechtzeitig ein Wahlcomité niedergefiät, 
um bie Wahlen im ihrem Sinne zu leiten und fie nicht 
wieder, wie bies in früheren Jahren ber Fall geweſen 
war, gänzlid ben BZünftiern zu überlaffen. Diefe dagegen, 
im Bewußtſein daß es die Einführung der von der Dichr: 
zahl von ihmen in hohem Grabe gehakten Gemerbefreiheit 
gelte, rüfteten ſich zw einem energiften Widerſtande, Dei 
ihnen um fo leichter werben mußte, da durch das Beftchen 
der Aemter ihmen eine vortreffliche Organ fation gegtben 
war, Während auf diefer Seite bie Agitation in möglid): 
fer Heimlichteit betrieben wurde, handılten bie Freunde 
des entſchiedenen Foriſchritis offen, indem fie in einem 
Programm ihre Wunſche barlegten, an beren Spite ber 
enge Unſchluß an die im übrigen Deutſchland walienden 
nationalen Beftrebungen und die Gewerbefreißeit jtanden, 
und daun Öffentliche Vorwahlen hielten. Dennod haben 
fie den Sieg nicht bavongetragen: denn wenigſtens in ben 

vier ftäbtifhen Wahlquartieren haben fie ihre Canbibaten 
- Lifte nicht durchgebracht. Freilich Tann auch bie Zunft: 
partei den Sieg nicht eigentlich beanſpruchen. Sie hat ihn 
nur errungen durch einen Compromiß mit ben einfluf« 
reicheren Kaufleuten, welde aus Abneigung gegen einen 
raſcheren Foriſchritt es vorzogen, ſtatt mit ben Freunden 
des Fortichrities ſich mit den Zunftlern zu verbinden und 
ihnen dadurch die große Zahl der Hafenarbeiter, Träger, 
Schiffe immerleule u. |. w. zuzuführen Da aber biefe 
Kaufleute durchaus Leine entfgiedenen Freunde ber bei den 
Bünitlern den Anſchauungen find, fo find in bie von 





Franffurt /M., Mittwoch 15. Juli 1863. 


ſehr wohl zufrieden find, von benen fie ſogar einige felbft | Sadverhalt nicht völlig zu entſprechen, nämlich in Bezug 





Morgenblatt. 

















mitgemwählt haben. Die Refultate der Wahl find alfo die, auf das Gebiet, welches als zum Bunde und zur Gompes 
daß fih eine wohlgefchloffene, zahlreiche und Teäftige Fort: |teny bes eventuellen beutfchen Parlaments gehörig betrachtet 
ſchritispartei gebildet hat, die in ber Bürgerfchaft no |mirbe, Es warb allerdings wiederholt, und zwar geſchah 
einige Stimmen mehr zählt als früher und Für bie in|bas leineswegs etma bloß von öſterreichiſcher Seite, auf 
zwei Jahren mwieberfeßrende Wahl mit Beftimmtheit "auf |die Einrichtung bes engeren Reichtraths als birjenige 
den völligen Sieg rechnet. Unfer durchweg national und Inſtitution hingemiejen, melde eine erfpriehliche Medfel: 
liberal gefinnter Senat wird durch diefen Ausfall der beziehung zwiſchem dem öͤſterreichiſchen und bem beutjchen 
Wahl eine neue Stärkung in feinen Beftrebungen erhalten, |Barlament ermöglichte. Meiter gingen aber, wie ich von 


Berlin, 13, Juli, 


Der telegraphifch ermähnte neu einet nach meiner Anficht völlig competenten Seite beftimmt 


preußifhe Erlaf des Unterrihtsminifters an Nector |oerfiern höre, bie öfterreihifchen Propofitionen nicht; 


unb Senat der Berliner Univerfisät lautet: 

Auf ben Berigt vom 8, d, eröfime ich bem Herrn Rector und 
bem Senat, daß bie Dieciplin über die Uniperfitätäprofeflorem 
nad $ 1, 18, 19 und 28 Wr, 1 bed Geſehes vom 21. Juli 1852 
(Gefr — Seite 405) aus ſchlichlich mir zufteht, und daß 
ich Eingriffe in dieſes Gebiet, welches zu beizeten bie acabemijchem 
Behörden feine geſehliche oder flatutenmäßige Erinäcdtigung haben, 
nicht geftatten Lam. Im Uebrigen benterfe ich, mit Beziehung anf 
die an den Peofeflor De, vo. Dolgenborff ergamgene Berfügung 
von 18. Juni, dab, nachdem bie Udtefſe des Mögeorbnetenhanfes 
vom 22. Mai 1863 in dem Allerhoochtien Beſcheide vom 26, Mai 
1°63 Pantt für Punkt ihre Erledigung gefunden hat, bie Bethei: 
tigung eines Nöniglichen Beamten an unberufenen Demonitrationen, 
welche barauf berechnet find, bie in jemer Abrefie auegeſprochenen 
veriaff mibrigen Grumtfäße der königlichen Autorität gegens 
übe: aufs Neue geltemb zu machen, mit der durch den Dien! 
angelobten Pflicht der Untrihänigfeit, der Treue und bed Ger 
borjamd umveriräglid If, Es muß baher bei ber geſchehenen 
VBerwarnung bed u. ſ. m. v. Holgenzorfl und der baran gelnüpf: 
ten Commination bebiglich beenden. 

— Der Staaldanzeiger veröffentlicht eine lange Verord⸗ 
nung, Mafregeln gegen bie Einfhleppung ber orientas 
liſchen Peft durch ben Schiſſeverleht betreffend. Die 
Verordnung datirt vom 3. Juli. — Der Negierungöprä- 
ſident v. Spanferen zu Urnöberg iſt zur Dispofition 
geftelt worden; ber definitive Nadfolger ift noch unbe: 
tannt. — Wir halten neulid) nad Berliner Blättern er- 
mwähnt, tab ber Elberfelder Big. eine molibirle Verwar⸗ 
nang In mie ſormett ummgır Weile zugegangen fei; 
in fielt fih Heraus, daß dies von ber Barmer Big. 
geſagt fein fellte, die feitvem einer „formell amtlichen“ 
Verwarnung theilhaftig geworden ift. — Rad ber Nat.$. 
find am Samftag die unter Anllage des Hodverraths 
lebenben Bolen aus Bofen hier angelommen. Yhre Ueber 
führung nad ber Hauevoigtei erfolgte vom Bahnhof aus 
unter zuverläffiger Göcorte mittelit 18 Drofdten. — Dt 
gerihtlihe Unterfugung gegen die Tumuliuanten vom 
Diorigplag ift num foreit zum Abſchluß gelemmen, daß 
fämmtlide Verhaftete, deren Zahl jih zufammen auf 426 
beläuft, vom Unterfugungeridter vernommen und biejeni, 
gen aut geſchieden find, welche entlafjen werben konnten. 
Im Ganzen find von diefen 426 Perſonen 63 zur Gri- 
minalhaft übergejegt worden, gegen melde jämmtlich wegen 
Thrilnahme an Aufruhr und Tumult die Anllage wirb 
erhebeu werben. 

* In Berlin ift mun enblih bie erſſe Flugſchrift 
unter der Aegide bes Preßoereins erfchienen; fie liegt uns 
vor: 6 iR bie „Rede des Landtagsabgeorbneien John 
Brinee- Smith zur Barigterftattung an feine Wähler 
in Stettin am 11. Juni 1863*. Diele Rebe ift jehr 
ruhig gehalten, Eine in Tilfit herausgegebene Flugſchrift 
iſt jopleih ber Beſchlagnahme verfallen. In Franliuri a. M. 
(bi N, Vaiſth erſchlen Schon vor einigen Tagen ein Frlug: 
blatt von dem preohifgen Pabliciſten Friedrich Reuſche: 
„Das Junfertham und die preußiſche Preſſe“. 

Poſen, 10. Juli, Vorgeſteen wurde in der hieſigen 
St. Adalbertelirche von dem Probſt Bazynjli ci feierlicher 
Trauergottesdienft für bie in bem gegenwärtigen 
Aufftand gefallenen Polen, inöbefondere für die von den 
N fen aufgehängten fatholifgen Geiſtlichen abgehalten ; 
30 Geifilihe wohnten dieſer Feier bei, und außerdem eine 
zahlreiche Verſammlung von Laien, Bon ben anweſenden 
Damen wurde eine Eollecte für bie Verwunbeten veran: 
fialtet. Obgleich die bekannten Polenlieder gefungen wur 
den, fo wurde bie Feier doch vom der Polizei nicht ar 

(D. 9. 3.) 


= Wien, 11. Juli. Sie braten vor einigen Tagen 
in Ihrem Blatie Aufllärungen über die Verhandlungen, 
melche zur Beit der Anmefenbeit des Herzogs Ernft von 
Koburg in Wien bezüglich ber deutſchen Reformfrage 
ftattgeiunden haben. Nach dem, was bier unmittelbar ur 
Beit ber Anweſenheit beö Herzogs und jrht nachträglich 


wenn von Seite der Reſormpartel gewiſſe Vorſchläge anders 
aufgenommen unb anders verftanden wurden, jo mag das 
ganz einfach der Schwierigkeit uzufchreiben fein, mit welcher 
Fremde, beſonders Angehörige bürcaukratiſch mohlorganis 
ſirter Kleinſtaaten, ſich in dem abſonderlichen und abnormen 
oͤſterreichiſchen Staattorganismus zurecht finden. — Ber 
züglich Galiziens und der Bulowina, ſowie bezüglich Ber 
netiens glaubt man einen Mittelweg einſchlagen zu fönnen, 
welcher unfere gegenwärtige Verfaſſung nit völig um« 
flürzt und gleichzeitig auch draußen im Reiche wegen ber 
Belorgniffe über ein Einbringen von fremden öfterreihifchen 
Beſtandtheilen in bad gegenwärtige Bunbeögebiet beruhigt. 
Nur einen, was feinen Umfang und feine Einwohnerzahl 
anbelangt, nicht ſehr bedeutenden Landſtrich möchte man 
um jeden Preis in den Bund aufgenommen willen, näm« 
ih den Küftenfaum von Iſtrien und bie zu biefem 
Rronlande gehörigen Infeln bes Duarmero; ferner möchte 
mas beyüglih Dalmatiens umd ber balmatinifchen In · 
jeln die Eintrittsfrage offen lafjen. Es handelt ſich Hierbei 
um unfere Marine und Märine-Etabliffemente. Bekanntlich) 
follte die ganze öſterreichiſche Flotte nad ben hier in Un» 
egung gebrachten Projecten als Beſtandtheil der beutichen 
Flotte erflärt werben. Nun find aber unfere fämmtlichen 
Rriegshäfen und Marine-Etablifjements auf jenem (malen 
Kiftenfaume von Iſtrien gelegen, welcher 1815 wunder ⸗ 
sarer Weile nicht in das deuiſche Bundesgebiet einbezogen 
worden mar, Diefe Abgrenzung zwiſchen bem bundedgebiet / 
lichen und nicht bundesgebietlichen Iſttien ift fehe wenig ber 
tannt, da auch die beften Sandfarten und Atlanten (3. ®. der 
Kieperr ſche) von berfelben nicht Notiz nehmen. (Schr fhün ver 
eichnet findet fie ſich In Petermann's fleiner Karte bes italieni 
igen Kriegsſchauplatzet, welche 1859 erſchienen if.) Das Bun ⸗ 
desgediet zieht ſich bei Pirano, gleich unterhalb Trieft, dort, 
wo bie felfige Küfte und die zahllofen Leuchten bie Anlage 
befeftigter Ariegögäfen fo fehr erleichtern, ungefähr auf 
eine Meile in das Binnenland zurüd und läuft nun in 
diefer Entfernung vom Meere hinüber gegen Dften bis 
über Albana hinaus, Dort verflacht ſich die Nüfte mieber 
und hier berührt dad Bundesgebiet wieberum bas Meer. 
Barenzo, Gapo d' Iſtria, dann Luſſia und Cherſo, ſowie 
unfer jeht wirklich vortrefflich eingerichtetes und befeftigted 
Hanpt-Serarfenal Pola, das abriatiihe Sebaftopol, Liegen 
außerhalb ber gegenwärtigen Bunbeögrenzge. Wenn die 
Marine zur Bunbesflotte werben foll, jo müßten 
natürlich aud diefe 10— 12 Duadratmeilen Karftfelfen, die 
von beiläufig 20,000 Menſchen (ofne das Militär) bemohnt 
werben, zum Bundesgebiet gehören. Der Hanbelöhafen 
Zrieft, welcher allerdings Bundesgebiet if, kommt aus 
vellewirthſchaftlichen wie aus ſtrategiſchen Gründen für bie 
Küftenvertheibigung gas nicht in Bettacht. Unfere Flotte 
wäre ſtark genun, um Aopenhagen zu verwüflen, und für 
die bäniihe Marine würden die Panzerfregatten allein 
ſchon hinlänplih anregen. Sie hat, wenn jie ausgerüftet 
iſt, 800 Feuerihlünde, an 8000 Pferdefraft und über 
10,000 Köpfe Bemannung auf dem Sal waffer. Die Offi« 
yiere, Mafchiniften, Techniler, Gobetten, Kanoniere u. |. m. 
find Deutihe a:8 dem Binnenlanb; die Commando und 
Geichäftsiprade ift beutidh; das Matrofencorps befteht aber 
theilweiſe aus Slavo · Italienern von den Inſeln und ber 
KRüfe, 


* Paris, 13, Juli. Herr v. Biemard bat mit feiner 
Gratulation zur Uebergabe von Megifo nicht lange 
auf fih warten laffen; der Monitrur zeigt an, daß außer 
Spanien aud die Niederlande und Preußen ihre 
Glüdwünjde dargebracht haben. Bon ben Grofmächten 
dagegen ſcheint noch keine gratuliert zu haben, auch Deſter ⸗ 
reich nicht, das ber der Einnahme von Purbla fo befliffene 


über die Vorfchläge unſeres Gabineis verlautet, ſcheinen die | Eile hatte. 


beiben aufgeftelle und durchgebrachte Eandibatenlifte mehrere) im übrigen bis ins Heinfte Detail genauen Mittheilungen 


Namtn 


— Durch ein kaiſerliches Deeret wird, dem Vorſchlage 


bineingelommen, mit benen bie Fortſchritisfteunde Ihres Blattes in Cinem Puntte doch dem thatſächlichen des Unterrichteminiſters entſprechend, eine von und aus 


Stabt und dem Echlachifelde mit feinen Dentmalen. Auf der 
Asdſelte bes Umſchlegs befindet Ai ein Drientirungsplan von 
ig. Das Büchlein, das nur 5 Ngr. Toftet, wirb allen 

, Zurmern und Nichtturnern von ———— — N 


Bayerifche Ungelegenbeiten. 
ll Rängen, 4 ber heutl i ber Aams 
mer ber —A We ra ee iden 
folgende Interpelation an bas —** nifterium des Innern: 
„Seit einer Reihe I Ben bliver bie Lage ber @emeinden ber 






















ler, fämmtli formell begrünbet und ee 
tet an 3 wei u Nusihäfe vermielen, vis 
Antrag bed And ar ‚me Bewilligung von en —* 


dem Obertunlerrichtsrathe zu mählende Commiſſion von 
fünf Mitgliedern errichtet werben, bie jebesmal ihr Gut- 
achten abzugeben haben wirb, wenn es fi um bie Mb+[gei 
‚Tegung eines orbentlicen Profeffors bes hößeren und 
mittleren Unterrichts handelt, Beratende Stimmen haben 
in diefer Gommiffion auferbem nod der Generaljecretär 
bes Unterrichtöminifters , je mad ber Stellung des Abzuw 
fegenben zwei Generalinfpectoren des höheren oder bes 
mittleren Unterrichts und ber beiteffende Divifionschef des 
Unterrictsminifleriums, Dem Angeſchuldigten fteht es Frei, lat, einen fteis mirberfehrenben anb der Zanhtagäver: 
ſch. iftlich oder münblih ſich vor ber Gommiffion zu ver |dandiungen. Im Kaufe der Iegten Selfien kam embli in Folge 
var rm = * — den — pi eines wom bg. —— Antrags ein Gejammtbeigluh 
der Minifter, und in deſſen in! ice · 4 wa 
präfibent bes Taiferlichen Unterricstsrathes. Be an, Se 
— Der von dem Moniteur veröffentlichte Zeri der|t in de Bla, 
frangöfifhen Depefhe.if ber f. 3. vom Pays gege: 
benen Analdſe faft volftändig gleichlautend. 
































































2. Reu bei für incompetent erflärte, 
5 ——— Fe 


Öni * fü m Be: 
— der —2 von D . . dinge Gepeden, ui 


auf biefer Reife von dem he Gm Generals ——— 
v. d. Zann Hofrath v. Pfiſterweiſtet und Hofſtabsarzt Dr. Moll 
fteiner begleitet fe "Die Nüdtehr wird nod in biefer Mode 
erfolgen. — Die mir un en Rönig zusnis für bat 
Rörnerbenfmal bie Summe vom I Unrichtig 
iſt, daß Se. Majeftät, wie eimi yet me su ber. * 


ilenen zahlreiche — engrorduet In Ber 
Kammer der Rögeorbnetra 
gest.“ Im j ee hg ang —— 

Zanb: e find je Deutlaubungen durch eine 1 

Iaphahfühce va 10, Roeder 1051. wurde, Dick Nnsrog a air EB 
„reifliche Grmägung und prechende —— —— — 14 eat Im 
Gemelnberäthe in der Pfalz fiel bereits In das werfloflene üb: Pi ni der Fine, —— —* 4, n 1 
jahr, jo baß zu befürdtien war, eb werde bie Ar werben jänmtliche Bezietdänter und Bepirfsärgteangemisfen, Durch 
früßer auf Grund bes ala foribeficgens eragteten Fiuviofegelepes Töffenttiche Musiäreibung die Aufhebung des Inftiturb der &hier 
nr te Gemeinbeverireter nach Gutbünten entfernen und aus ärztiihen Salengehilfen beiimkt zu machen, und bie ben 
tte bes fo gebilbeien Bemeinberaihs nr Bär, Inge Sehterem erteilten Se eimgugiehen, da aß Befiehen folder 
meer und bjunden ernennen. Auf Grund I5 durch bie rn ud vom —— dusbrüditdh 
ielien, u Ag: zur Publication gelangten ee wurde otem ift. Bom mun am ab deftkmmm te thleräsztlihe Mapons 
tod wüßer ‚beobachtete Berfahren vertefien, Die Be lüberall zu Büben und Zplerärgte (eine Gehilfen) dafür aufzu 

®. 


. u blieben unbeanftandet,, umb wurden ſrüen 8. 
aufgeforbert, bie Ränner ihres Berttaurnd m an a wen; bie Bes „uhienbrg, 12.9 Jull. Der —J Birgerverein murbe 
Sorſtand in ber neielligen 


= neten —* —— nn weni _ mm et ber Hede, welde 
ee dr germeiftern und Abjuneten Pe: |nterpaktung beim Left I arm, durch Hegie: 
BiB Jet — — — — Pe ex wurde 


ih ernamnt. Eovirl t betamnt geworden, ift bie minifte: 
fofort angemeldet. 


rielle ag im Er — "Weife vollzogen 2.) 
‚11. Juli. Bor eimii in pi 
PR zeligiöfer fen m Mu a 5 Ei 


# Zurin, 10. Juli. Man hatte ber Regierung im ber 
Kammer fo ermilih die Reduction ber Armee um 
100,000 Mann angerathen als fiherftes Mittel zur Her- 
fielung des Gleichgewichis ber Finanzen, daß fie ben Bor: |; 
flag in Erwägung gezogen hat, jedoch zu dem Refultate 
ee ift, eine folde Nebuction werde bei der gegen 
märtigen Geſtaltung ber politifhen Verhältnifie unihunlic 
fein; um aber dem Schate eine Erleichterung zu ver 
ſchaffen, bat ber Ariegäminifter ſich bereit eıllärt, 15,000 
Mann auf unbeflimmten Urlaub zu entlajlen. — Man 
fürchtet, daß die Mayyiniften, um bie friebliche Men: 
bung in ber polnifden —— verhindern und bie Ein: 
tracht ber drei Made zu gefähtben, einen Anfhlag auf 
Benetien im Sinne haben. Ralien wirb übrigens feine Im 
Schritte thun, um zu den projeciirten europäiſchen Gor, |'* 
ferenzen zugezogen zu werben, ba e& fonft dadurch implicite h 
auch die Berträge v;n 1815 anerlennen würbe, (Köln. 3.) über Deutfchlend verbreiteten Bereinen fllr Pilege ver Wolfe: 
808 | fitttigteit umb Befestigung des — „gafes gu wieten. 
Br Aka, Der mwurben bie — Landrann und J. © 

auf, Dredblermeifter, gem 


Boltswirtbigaftliher Tbeil. 


Arbeiter: Angelegenheiten. Die beutihen Urbeiter: 


Auflaud. 

Aus Warſchau vom 12. Juli ſchreibt man ber Rat.-?., 
daß bie in folge der Crinolinendemonftration|gebenen 
—5* — nicht einmal nach ——— Kriege: 

ö, onbern Iebiglid dur willfürl z iſyrud Der — © vom 4, nr ung irgenb eine |bildumgövereine ber Sch eig werben am 19. 
urieile murben, Die Bloße Ablieferung eines Inbin Sun {erlaube I Die on dab Tonialiae an te ee re 
buums turd einen Polizeifoldaten hat Bingereidht, um t um bed Inn ende | be alle Arbeitervereine Deutſchtanda zur 
au ber Gtrafe des Dienftes in ben —— Walz — m «6 heit im nn an. welchem Bochge: 
je ee einer Gtrafe, bie im ruſſiſchen Strafcober " ie ang Ir 25 ee ee lg ” N 

„|2eufser fin a mein. dn iefem Sinne laben mir Eu ein, 
ellnehmer an einem Frefte gm rim, das rimerfeits bie ige 


h; [einleitenden Worten ad. 1: Die Thronrede Int jan unumwanden ** hat, unſer ganges —— prüfend zu überfhamem, 


millige Anaben in bie fütenlofefte Gefellfcpaft verfept und fo |vasir a a ae 

gezwu werben, eine BVerbreherihule durchumachen ut umtarlenhe il ger At 

GR na Ju Gneen, daß ——— a: — 
— det, bob bie 


- Tioat Dim ih „rigen, u If weh —22 
afsnfaee Grütlisahne, die: wir mit en vor ber ganzen 
entfalten,“ — Für freies Rachtlager u. |. w. ber Außmär- 

tigen: wird geforgt. 
In Dfbaten‘ hat om 12. Juli ein Wrbeitertag ſtatige⸗ 
funden um ift eim Arbelternercin bafelbft gegründet worben. 


Märkte, 


- Roggen Inc 80 Biol, Fi 3 ir. ab guhn be i 

Sabung Bio. 474 Thle. am Bei 1—SRpfb eine iet 

—* fciner de Thlt FR —* > Fe; 4 en 77 

je Sn IK—Tu—ık 

Zhlr. be}, ——— * Thlr. der. u.@,, 
Br, Ertober 


) bei u. 
Nopember « December N—h I b üpjahr 464 ZThir, 
by. — —— geehe ——— 33 et per = gi . 


r. ab 
be, a per uli 2 —J— t Juli. Aug! 


öfterreidifhen Untertban ſich Befindet. 

Die Anordnung ber ruffilhen Behörden, Niemanben 
einen Reifepaß zu ertheilen, ber nicht eim Mrteft beis Iren 
bringt, daß er bie Steuern bezahle hat, ift ziemlich wirt | 
fam, Gs flieht im Folge deſſen do Gelb im die hiefigen 
Rafien, nachdem in ihnen ſchon große Ebbe war, Od bie 
zweite Mafregel, bie Richtzahlenden zu verhaften, ebenfalls 
von Wirkung fein wirb, unb ob fie überhaupt durchzu⸗ 
führen ift, werben mir balb erfahren, Es fragt ſich une | 
wo wirb man ale zu Berhaftende unterbringen? Sämmt: 
liche frühere Gefängnifie fomwie eine Menge neu imprevie | Om 
firter find buchſtäblich ſchon überfült. Die Verbaftum 
gen geſchehen in auögebehntefiem Mate ; hunderte von 
Verfonen werden täglich eingezogen, und doch ift ber Auf: 
ſtaud immer im Madjjen und die Organifation unantafibar. 
Wohin alfo werben bie Verhaftungen, Berurtheilungen |mi 
u. f. w. führen? — Ausländiſche Zeitungen irren, wenn 
fie glauben , daß ber Aufſtand bald niebergemorfen fein 
wird, Eie ahnen nicht, welche Macht in ber Verzweiflung 
liegt. Man kann annehmen, daß nad ber Ernte ber 
Aufftand Dimenfionen annehmen wird, denen gegenüber 
bie bisherigen Heinlih erfcheinen werben. 

Die von ber Natiomalregierung verboten geiwefene 
Glaffenlotterie ift auf nacddrüdlide Borflelungen 
ſammtlicher LotteriesEinnehmer Warihaus, denen ber Ber: 
luft ihrer Gautionen droht, wieder erlaubt worben, 


Deutſches Turnfe in Leipzig. 





Staats: en Di f riel⸗ Inſt —* om 19, Wai », 
———— 13 Ay EH 147 vom R# 
dendhaben umb handhaben lafien, bemmag vor Grwählung 


lichen Sorſchriften zu A; fein würde, ober wenn eine ſolche das 
Jatereffe und das i ber as gebietet. Die Minifteriak 34% 


Lahn 
bis * Thlt. 2 uG, „Huguft September und v De: 


nicht im höheren Grabe an fi, ald wie mit *5* anderen mini: 
fierielen Inſtructien neihwendig verbunden iſtz ein Wieberruf if 
nur dann für die Staatsregierung unabmeiäbar geboten, wenn bas 
Bertrauen auf den lopalen Sinn und bie polltif*e Reife der|;; 
Brmohner der Vfalz durch ſchmerzliche Erfahrungen geiduſcht werben 
folte, — Abg.Hirfhberger, erfier Sectetar der Rammer, erftat 
tete hietauf Vortrag fiber bie Wahlrerlamationen mehrerer 
Urmähler ded Wahlbezield Winllarn und beant , bie Aammer 
wolle befchliehen: 1) aus ben erhobenen Reclam onen gegen bie; 
Urmahl in Winklarn Lönne fein Gtund gefunden werben, Die | 


Matl der Hbgeorbneten bed oberpfä * Bahlbeyirts Keun- =. —* —* Dr — bey. 9a Br., % e. ———— 
ODcto 


burg v. W. zu beanftanden, dagegen 2) ſei bie er * Staats 
ber: Rovember 15% — %- * dir. ba, —— 15 


en - 5 aus ven in = — * —— 
enen tungen ja weiteren Gißebungen und Einihrei: nis #45 Zhlr. bes, m.@, 4 Br., AprilMei 154a—16 
Hamburg, ir Juli. 3 loco F a 


— bezüglich ber ber der Urmwahl in Minflarn vorgefadenen geringes 
aan ns If und —— pedüberihreitungen, Beran: | gestart zu unveränderten Preifen; ab ausmärts unsrränbert, 


. g 
ix, bey., September Deisber 134 Thlt. bez. u. Vt. 138, 
ober: —— 


elamt der Stadt Bei t folgende Belannt zur fofortigen Ansrenung weiterer Unterfuhung nehmen = 
madung a “In Betrefi * a Zpellnehmer an bel unb — evon feiner u Be — —— 2 wenig Beidäft; ab ber Der 
* deutfgen Turnfefte, melden von dem dellaue ſcus Ag. Roib bemertte; e mit gum Beincipe werden, bab| 10 &.4 27 Mt. B Sch., per Mai 27 Mt. 8 Sch. — Bon Kaffee im 


men vermittelt morben if, bedarf «8 weder einer 

Belgeigen Anmeldung noch für ben fall eines Über drei Tage 

Smfomeit A Me SE Autelung ac — —* 
mlome A er ohne Gomewrreng eſtau 

chuſſes in Bafthöfen ihren Mufenihalt nehmen, ** «6 zwar 


beanftanbel, ordnet len dann ald giltig anerlannt wei 

— * Mt iso. si kn er —— Ladung Rio per Barrod I, von 4000 Sad 
rege! em orbnungswibrigem Urmahlen t murben, ai 

bas Enno bien bei der Sauptmoht 1 en meimtliom BE un — —— —— Goa 18. — Mittags, 
Einflub übten. Denn man au heute, mo bie ine zußig, Rurtoffelpiriiuß, 21 600 HE. Reef, 


Magdeburg, 13. 
bei der dur Die Gaflıni Srwirtenben ähigen|mäßigfeiten nit beiepeimigt fein, für den. Sntrag bed 
eg Fre —* immer fo Dich Died dog Fein Pedfutig für Künfe|2S°-Obne Bob, 16%, 16% di, 





enthalt ſich auch —X Zage erſtrecden Sollte, von ber Ver: [tige fälle bilden. — Mach eimer lutzen beiftimmenden Bemerkung 

rn der un eimer Wufenthaltälarte abgelehen werben.” | des Prüfipenten wurde ber Antrag bed Referenten angenommen. Der: 

Die Verlagegandlung won 3. 3. Weber hat ein durch Text ſelde ** beantragt besüglih einer weiteren Wahlreclamation: 

mie Juuftration glei reichhaltiged Schriften eriheinen laflen, Hohe Kammer wolle beichlieben: 1) aus ber Anzeige bed * 
5 den Titel führt: ‚Leipziger Turner-Fahrer.“ Es ſchen Unboerſitäts Proft ſford Dr, Het Über ſtatigeſfundene 

R unter der Hubrit „Die Stadt umd ihre Schend: |gefeglickeiten bei der Urmwahl zu Helfendorf fei eine Beranlaflung Gisfta bringt einen Antrag ein auf Regelung bed Ber 

eur N J — - Bogeildau”, aut ——— * Bug rer in —— wide 1a jammlungs+ und Vereindrechts, Mühlfeld einen ſolchen ‚auf 
zwei zu einer Um! entnehmen; er m rung die allen! terpe 

Stadt wendet und bier gichts ausläßt, was irgendwie miffen:»|terem Verfügungen aus Unlah der ankam —8 vr am: Kar . —_—r —— Zinu = Lin 

werth ift, Der brütte — mat Augaben über Lage und|heim zu geben, * Arumbad erftattete hierauf Hamend bed igen wegen ber ungenügenben 

Sröße der Frabt. + Die! zweite Abtprilung — ſich malt dem ———— ortrag a Anträge vom Abgeord- Venugthuung, welche Rußland für bie in Galizien vorge 

piog" und der Mefifalle, bie dritte mit der Umgegend berimeten. Diefelben wurden, nad; furzer Begründung durch den kommenen Örenzuerlegungen gewährt hat. 


Berantwortliger Mebactrur: M. Lammers. — Grpebition: AL. Nernmattt 14 in Frankfurt a. M. — C. Raumann's Druderri, 


zel 
(Bogner d Zeiegrephilh Gor —— — 
* Wien, 14. Juli. Unterhausſihung. Der Juſtij⸗ 
minifter legt den Entwurf einer Goncurdorbnung vor, 


Suüddentsche Seituug 


herausgegeben von R. Brater und A. Jammero. 

































ftügung von Seite Schwedens zu erhalten. Dazu ift bie „Unferer umvorgreifligen Nuthmaßung nad nichts weiter al 


flandinavifche Idee zu fehr bloße Idee“, zu menig be die b die Eühhentt 33 en 
gründet in ber Gemeinfamteit realer Intereſſen. Te 008 GN tor more — *528 —— 


Zages-Ueberfiht. 


Frautſurt a. M., 15. Juli Mittags, 





Die ſaͤchſiſche Regierung ficht, wie das Dresb, Journal — 5 ala ey * — 5 rn gm rg 
J * I ĩ u om, jo eine, au mn ben ten echt, 
in einem gegen bie Wiener Ste. gerichteten polemifchen Deutſchland. ——— * = 


Artikel erkennen läßt, bie Zollvereins; Angelegenheit leidlich 
gemüthlih an. Das Organ des Herrn v. Beuft verfihert, 
ſchon die nachſte Zeit werde zeigen, daß fi der Unnähe 
zung und der Verfländigung neue Wege öffnen. Welde, 
verräth es nicht. In fühbeutfChen Blättern taucht inzwiſchen 
immer beflimmter bie Ausfiht auf, daß Deſterreich bie 
deutſche Frage und die Bollfrage gemeinfam betreiben und 
unlöslid, verbinden werde. Auch bei dieſem Kunftlüd gilt 
eB, bie Ereignifie abzuwarten, 

Nach der Wiener „Prefie” fol Franfreih auf die wer: 
teauliche Anfrage einer „größeren Bollvereins:Regierung“ 
(der bayerifchen) geantwortet haben: ber Handelsvertrag 
mwerbe entweder mit dem Bollverein ober gar nicht zu 
Stanbe fommen, Inzwiſchen haben bie Hamburger Nach⸗ 
richten in einem Artifel, der mit ber ganzen biöherigen 
Haltung dieſes Mattes in eimem noch nicht aufgellärten 
Wider ſpruch fieht, nadyzumeifen geſucht, dab der Vertrag 
in ber That nur mit ber Zuſtimmung des Bollvereins 
ſtehe und mit beflen Ablehnung falle; bafı darüber hinaus 
Preußen in feiner Weiſe an ihm gebunden ſei. Diefer Ar 
titel wird von der bayeriſchen Brefie aufs eifrigfte ausge 
beutet. Mie bie preuhifche Regierung felbft über biefen 
widjtigen Punft dentt, barüber Kat noch nichts verlauten 
wollen, 

Die Ernennung des von früher fattfam befannten Be: 

n. Mero heiter auf « 
aufrechtzuerhalten, ſondern wo möglid noch zu ſteigern. 
Im grellen Widerſpruch Hiermit, wie mit allem mas von 
Beiden Theilen in Polen gefchieht, Acht bie angebliche Ge- 
neigtheit Rußlands, die ſechs Punkte anzunegmen, und bie 


*Frantkfurt, 14. Zul. Wir haben im Nr. 340 berfneuen Bundes Reformoorflägen herwortreien will... und eine 
Sadb. Big. eingehende Mitteilungen über den politifden|{olge yet die Nebaction der Gübbeutfgen Yig. mit dem famofen 
Briefwedfel bes preußiſchen Rronprinzen mit König Mil» |Briefwedfet geliefert; denn ba fieht man’? ja fonnenllar, ba ed 
helm und dem Herrn v. Bismard gebracht, die eben nur u Fe en fann, bis ber Netionalorırin in Preußen 
ihre Zuverläffigfeit wertäuoll madt, und deren Zuverläffig- Im diefee Weife und in biefem Ton wirb fein anftän« 
feit wir mit dem beften Grund behauptet Gaben. Es iſt iges Blatt beichuldigen; und bi beuifche oft I 
natürlich, dafı die Weröffentlihung diefer Eorrefponbenz aa ein ———— Beugnif, für den * 
ben Berliner Regierungskreiſen nicht erwünfdt fein fonnie; griffe von publiciftifher Ehre ab. Mir haben jene Corte 
ebenfo natürlich, daß die Kreuzeitung ihr Bebürfnig, ſich fpombenz ine Auszug veröffentlicht, weil fie und unzmeifels 
darüber auszufpredhen, mur aus ihrem eigenen Wörterbuch got Acht erfdeinen muß und weil fie für die Sage der 
befriebigen fann, und ba fie ſich nit befinnen durfte, | Dinge nicht ohme Bedeutung ift. Aehnliche Mutheilungen 
jene Publication „nidtswürbig* und ein „Bubenftäd” zulund aus gleichen Gründen, haben eine Heihe anderer 
a Ang hr Re Derrnie 
Die, wie man aus dem felgenben ft, über die Herheit|menig hinmenktugnen Tonnen me bie deb babahu:gilden 
unjerer Mittheilungen mit dunklen Worten binwegipsingt|Haijerfaufes umd ber fibrigen vierundbreigig beutichen 
und erg hg in 3 I EN Fürften. Geſchichtliche Aetenftüste aufammenzulügen 
enden Gründen ber Feſtſtellung und em Beſprechung inber überlafjen wir Denen, bie emo un Sand ber Jeſuiten 
—5 ee * *3 — au ge un gelernt Haben, daß ber Zmed bie Mittel heiligt 
ehrfurdtper w Qublication überhaupt ein Theil von Bahr) — (Bur Bundes»Barnifonsfrage) Der aus— 
eat zu Grunde liegt; für jeden ber Berhältniffe im unjerem & - 
eienöhten Mnigaheufe und der in benfeiben Srrrthenben|führlicpen Crtlärung, melde ber Geſandte ber freien 
Fietät Rundigen aber kann es midt zweiletheft fein, daß die Zu: | Städte für Frankfurt in ber Bunbeitagsfitung 
nn item en vom 2%, d. M. abgab, ald über die vom dem Mili— 
ur en [3 Al 
Ba durg weidheß demjenigen hr der chlisuriſte Dienft tärausfäufie Beralid) ber Koſten ber Unterkunft und Ver · 
ee ee a — 
nur eine neue Mahnung finden fünnen, emblich — dem wurde, eninehmen wir fürs —* € F * * 
Treiben femer Goterte, Selches fi jeht nolhgebrungen in die : Schluß, welcher 
auswärtige Prefie flüchtet, auch bort und überhaupt an allen abin lautet: 
Stellen ein Ziel zu feßen.“ „Aud der vorfiehenden Erörterung ergibt fl: 1) daß für bie 
Die preufifce Regierung mag thun was fie kann; über —— ern baburd, dab fie ber Eig ber deutſchen 
daran fich Inüpfende Erwartung des europäiihen Publi die Drohungen der Kreugzeitung verlieren wir feine Silbe. m raum ale 5*— gern 
eums auf einen frieblien Ausgleich der Verwicklung. Wir haben aber ein Wort mit einem andern Blatt zu beſteht, vielmehr 2) daß bie tab ronffurt mit Kudfht daran, 
Bon verfhiebenen Geiten wirb gemelbet, dafı bie Ruffen|werhfeln, das fid zu der Unverihämtheit verftiegen hat, |deb die Sorge für die Sigperpeit ber Bundeöverjommlung im In: 
eifrig an ber Befeftigung der Mlanbsinfelm arbeiten, und|bie Sübveutfe Zeitung für bie frivole Erfinderin jener|ureiemIler Bumbesglieher legt, bie Koflen ber von Seiten ber 
daß Schweden beabfichtige, hiergegen, ala gegen eine Ber: | Mittheilungen auszugeben. Es ift feinem vermehrt, von —— —— ——— ie 
letzung des Pariſer Vertrags, zu proteftiren. der Hechtheit der Eorreipondenz zu glauben was er mag,|nech theilweife, ober in anderer Weile als die übrigen et = 
Die ſchon öfters angefürbigte, aber ſiets wieber in Mb ſie für wahıfeinlich oder unwahrſcheinlich zu Halten wie Bundebgliever zu trugen hat; U) dab bei dem früheren Berhanb: 
rebe geftellte Zufammenfunft ber Könige von Dänemarkler mil; aber biefe fläglihe Manier, einem politifden| sen nd ——— — auf die Berhältnifie ber Bun: 
und Schweden fol nun doch flatifinden. Man nimmt an,|@egner ohme weiteres Gaunerftreiche zuzutrauen und ihm rt ae Perg f ee en tachranat 
daß fie mit ber ſchleawigſchen Frage in Verbindung Rebe; ins Geſicht aufjureden, läßt fid) faum auf parlamentarifche|bie Bunbesusrnifon ohne Erfag Beleifteten gur Selte a und 
ein pofitives Ergebnif mirb fie indeflen femerlih haben. Urt zurüdmweilen. Die Dfiveutiche Poft in Wien ann an|$) die Stadt Frankfurt Hinfigitic ihrer Zeiftungen für bie Buns 
Die Dänen felber madien fi nur fehr geringe Hoffnung, [bie Authenticität jenes Briefwecfels nicht glauben;  mas|Prnn mnkngen eu leide überhaupt babier verkliben feüte — 
im Falle eines Gonflicts mit Deutfcland thätige Unter: Ifind denn alfo diefe Briefet fragt fie: Bertretung mit Den Gontingeniährreen, —— ei 





Bein Hame. —* ya —* ge Br —— auf meine | licher hier im Hanfe angefommen, fuche ih das zurückgelaſſene 
vom ire um em ald gefunden, | Grpäd zufammen und rufe bi i ZI 
Roman von Willie Sollind, Aus dem Erglijchen von E. Alca, ſehe nirgendd eine Gchwierigfeit, außgenommen bie Schwierig: |find won dem und Dem Dit —— Fe — 


(Fortſehung.) teit, morgen pur Retraite zu biafen, güdt, dafı fie beſchlofſen haben, bort zu wermeilen, BE 
Herm Huztables Meinung IM meine Meinung, begann Ih glaubte, Sie Hätten geftern Abend Ihre Anordnungen ges] &ie die gewöhnliche Wodenmieihe A der een 
Bragge, Sie find eine geborene Schaufpielerin. Aber Sie müfjen treffen? ſagte Mugbalene. tundigung an. Moieu,” Sucht der Abvocutenicreißer nad mir 


mod; gezogen werben, ehe Sie elwas auf der Bühne audrihten] Gang vet, ermiberte ber Gapitän. Sle find geflern Abend auf bem Worker Bahnhof? Nein. Ich nehme mein Wille dicht 
können. Ih bin unbeſchaftigt, ich bin Sachverſtandiger, ich habejgetroffen und bier haben Sie fie. Wir können mit mit ber|vor feiner Mafe; ich folge Ihnen mit bem Bepäd anf der Eifen: 
ſchen Anbere herangezogen, id Tann Sie au heramyiehen. raum | Eiſenbahn abreifen, weil ber Adescatenſchreibet ficherlich auf bem|bagn, und mo bleibt irgend eine Spur won Ahrer Mbreife? 
Sie nicht meinen Morten: trauen Sie nur baranf, baß id mein] Dorter Bahnhof fpäht. Sehr gut; wir wählen ftatt deſſen bie) Mirgembd, Die Fer iſt verſchwunden unb bie "Behörben find 
eigenes Imtereffe in's Muge ſaſſe. Ich werde eb zu meiner Ans] Bandftraße und reifen in unjerem eigenen Fuhrwerk ab. Woher] gepreilt. 
gelegenheit machen, mic Ihrer anzunchmen und alebald bamit|zum Zeufel follen wir das belommen? Mir belommen es von) Warum ſprachen Sie von Schwierigkeiten? fragte Magbalenr, 
anzufangen. Sie ſollen mid fir meinen Unterricht von rem |bem Bruber der Hauswittzin, der ein Pferb und eine Ghaife hat, Es ſcheint, als ob ihnen vorgebeugt ſei. 
bie er verleiht, Dicke Chaiſe kommt morgen frutheltig am bem Alen, außer einer, fagte ber Gapitän mit einer omindfen Bes 
Ausgang ber Roßmaringafle. Ih fahre meine Grau und meineltonumg bed lehten Wortes, Der großen Schwierigkeit in menjch 
Ricpte aus, um ihmen die Schönheiten ber Umgegenb zu jeigen. Uchen Leben vom ber Wiege bit zum Grabe — Gelb. Er blingeite 
es] Wir haben einen Korb mit allerlei Speifen bei umd, ber unferefmit feinem grünen Auge, ſeutgte mit tiefer Empfindung und bes 
Abit In Aller Mugen fallen läßt. Sie verkleiben ſich in einen grus feine infolenten Hände im frine fterilen Taſchen. 
So weit man fehen konnte und jo weit es das Theater an: | Shaw, eine Müge und einen Schleter von Frau Wragge; mir] Mops ift Gelb erforbertih? fragte Magdalene. 
zu eimer Lambpartie —| Im meine Aechnungen zu bejehlen, antwortete ber Gapitän 
range und ber Korb auf|mit rührenber Einfachheit. Mitte, verfiehen Cie mid wohl. I 
auf. der Banbftzaße, was mar niemals für meine Perjon darauf begierig — umb werde +8 


ehteren beftehenden Vereinbarung, aus retem 


bie Sulnft "I and gr eine —— En bean 
dewsis ’ ieran lann ni er fr 
Fr —* bi , 1 dahin qhtet werben: = e Bundes: 


Meike 
Penn Sie Sranthurt ouf ben vollſtandigen Erj 


1 tingende ehrausgab: 
m erg —— — — über die Bir 
quibatien im Ginzelmen, weiche nach dem Ergebniffe der von ber 
eg — Se Dom furt gemachten — * 
® +3 
—* eintreten 9 und 2) bak bie E Stadt Frankfurt, info: 
fern für die Auburft bie beſtehende Befegung bieher Siadt durch 
Bunbestruppen foribauern folte, für igre Seiftungen für bie hie: 
fige Garnljon vollen Erſatz zu erhalten habe, und 3) ihr bems 
emäk anheimgegeben werde, nad Nünbigung ver mit ben Gens 
— adgeſchloſſenen Vereinbarungen, welche Künd 
ber Senat bereita der ſtadtiſchen Militärverpflegungs-Eommijfien 
aufgetragen bat, wegen ber ihr zu gewahrenden Entihädigung 
= Herbelführung cines Bund ei N ! 
handlung zum beantragen ober mit den Gontingentöherren in 
Beriretum ber Bunbreövrriammlung norläufig ein neued Ablommen 
einzuleiten. Im Falle dirfem Untrage nicht flattgegeben werben 
wllide, meüffen die Rechte ber Ferien Stabt Franfjurt auadrücklich 
gewahrt und mufı gegen jebe weitere Aumutthung irgenb einer 
unentgeltlächen Leitung, jet ed für bie Dergangenheit, fel e> für 
bie Bulunft, proteftiet werben.” 

In Kirchhain Lat am 7. und 8, d M. bie Jahres: 
feier des tkurheſſiſchen Vereins ber Guſtar-Adolf— 
Stiftung fiatigefunden, Dr. Dehnhardt zu Hanau ftellte 

ier, wie bas Fr. J. berichtet, den Antrag: ben mit ber 

ifion zur biesjäßrigen Hauptverfammlung zu Qübet ber 
trauten Abgeordneten (Dr. Pir. Fallenhainer aus Kafiel) 
mit dem YAuftrage babin zu ſenden: „ber großen Ber 
fammlung anbheimjugeber, die Mittel zu erwägen, wie bem 
Lirhligen Rothſtande der Deutfchen in Schleswig: 
holſtein am geeignetften abzubelfen ſei.“ Der Antrag 
wurde nach einer erregten Debatte mit großer Stimmen: 
mehrheit angenommen, 

ſtarlsruhe, 14. Juli, In ber heutigen Sikung ber 
Bweiten Kammer mwurbe Art, 1 bes Geſehentwurfs 
über die Vervoltänbigung ber Shienenmwege bei Brofr 
berzogthums nad langer Debatte angenommen und damit 
die Erbauung einer Zweigbahn von Tauberbiſchofsheim 
durch dad Tauberthal nah Wertheim a. M. genehmigt. 


Hannover, 14. Juli, Nach ber 8. f. Nordd. find von |F 


7 der noch rüdftändigen Wahlen 5 ber Miniftriellen, 1 












altliberale Partei bilden. 


aueg Welde bie Mehrheit, je immer nut 
eine Keine, erlangen wird, fft um fo er ausgemacht, 
ald Sie fchom mit Recht bemerkt Haben, bak die frühere 
Stellung ber Gewählten mit Rüdjiht auf bad gegenwärtige 
Minifterium, befien eigentliche Anfichten über bie entſchei⸗ 
denden Bunkte noch unbelannt find, fid) in Etwas ändern 
kann. Erfreulich ift das Reſuliat ber Wahlen namentlicy 
infofern, als Bis dahin fein ernſilicher Anhänger bes Minis 
fter Grafen v. Borries gewählt if, ja überhaupt — ab» 
gefehen von dem Rriegsminifler — faſt Niemand [?], der in 
der legten Zweiten Aammer mit demſelben gewirkt hat. 


UB | Dagegen find gerade faft alle diejenigen gewählt, melde 


wit bem Herrn Grafen v. Borried im irgend meldyen Confliet 


Infjes_eine commiffarife Igcfommen und von bemfelben auf die eine oder anderejrector bes Journals, 


Beife gemaßregelt find. Hiedurch findet die Behauptung 
ber Dppofition, daß das Borries ſche Syſtem im Lande 
ar feine eigentlihe Stüge gehabt habe, bie glänzendſte 

tertigung. Uebrigens bat bas Land fon nad dem 
bisherigen Refultat ber Wahlen noch nie eine Zweite Kam 
mer gehabt, in welcher fo vollſtändig alle Diejenigen, melde 
man als bie politifchen Führer begeichnen fann, verfammelt 
gemefen find.* 

Berlin, 14, Juli. Die Berwarnung ber Deuiſchen 
Jahrbücher bejtätigt ih, Der Dortmunder Meitfäliichen 
Big. ift bereits bie zweite Verwarnung ertbeilt worden. 
— Nach der Kreuzzeitung iſt in ber Befchwerbefache ber 
ſtädtiſchen Behörden über die Derfügung der Regie: 
tung zu Potsdam vom 7. Juni, durch welche eine Ab» 
fendung einer Deputation a den Aönig unterjagt wurde, 
dem Magiftrat eine Entſcheidung bahin zugegangen, daß 
bie Berfügung ber Regierung als zu Recht beftchend auf: 
recht erhalten worben. In dem Beſcheid wird gang befon« 
ders hervorgehoben, daß der $ 35 der Stäbteorbnung un: 
zweifelhaft der Stabtuerorbnetenverfammlung verbiete, an 
dere als Gemeindeangelegenheiten zu berathen. Die bereits 
ernannte Rebactionscommiffion ift nach biefem ablehnenden 
Beſcheid wiederum zufammengetreien, um eine weitere (na 
türlih erfolglofe) Bejhmwerbeihrift an ben Minifter des 
nnern zu entwerfen, — Die Kreuzjeitung wird aus 
den Caſino's und Gejelfchaften ber Rheinproving und Weft- 







(die Osnabrüch ſchen Meinen Städte) ber Fortfchrittäpartei jfalend bald völlig verſchwunden fein. Neuerdings ift fie 
zugefallen, ein fiebenter Depatister wird ald „wahrfgeinlich Jin Krefeld, Bonn, Roblenz; und Ruhrort abgefhafft wor: 
liberal* bezeichnet. Rüdjtändig find nun mod die fünf|den; außerdem in Barmen, Aachen, Dortmund, Lippftabt, 
Deputirten bes oftfriefifhen Landbezirls, auf bie bie Liber |Hagen, Paderborn, Dorfen, Düfjelborf, Effen, Neumieh, 
ralen zu vechnen ſcheinen. Ueber die Parteiftellungen und |Hade i.W., Reclinghaufen u. f.w. Die Norbv, Ag. Big. 
Parteibezeichnungen bei biefen Wahlen macht übrigens ein |iheilt Bier und da das Schidſal ihrer Collegin. — Das 


Harburger Gorsefpondent ber 3, f. Morbb, folgende erläu: 
ternde Demerlungen: „Die Parteibegeichnungen liberal 
und minifteriell feinen mir, weil fie nicht contrabic: 
torifche Gegenfüge angeben, nicht ganz richtig. Zwar er 
fenne id an, daß Dichrere der gewählten Abgeordneten, 
melde Sie als minifteried bezeichnen, den Miniftsen näher 
flehen, als die Mitglieber ber entfchiedenen ortfchrittäpartei. 
Das Präbicat „liberal“ dürfte aber deſſenungeachtet ben 
meiften Gemwählten nicht zu verfagen fein. Ich meine von 
den bekannten Ramen nur die Herren Graf v. Bennigfen, 
Minifter a, D. Lindemann, Amtmann Scepeler und vor 
Allem Stüve jelbft, welche ſammilich gewiß nicht als unbe: 
Dingte Anhänger bes Minifteriums angefehen werben lönnen, 
weber in ber BWerfaflungsfrage, noch in ber bes Hanbels: 
vertrags oder eigentlich bes Zolloereins. An dieſe Age 
orbneten wird fich zweifellos eim nicht geringer Theil der 
zu jenen Frageı und zu der zur Seit freilih ruhenden 
wichtigſten deutſchen, welche jedoch in jedem Momente bren: 
nend werden fann, eine nicht ganz beſtimmte Stellung ein ⸗ 


— 


voraus erhält; ohne dies nicht. Geſtatien Sie mir, Ihnen bie 
Sache im geſchafllichen Licht zu zeigen, Wir ſind übereingelommten, 
daß ich für meinen Eurfub der dramatischen Unterweilung ven 
Ihren künftigen Einnahmen beim Thenter bezahlt werben jolle. 
Sehr gut. Ih ziehe lediglich auf meine Nünftigen Audficten; 
und Sie, von ber biefe Ausſichten abhängen, find natürlich mein 
Banlier. Bloß des Beljpiels wegen ſchlagen Sie meinen Theil 
von Ihrer erſten Jahresgage auf ben gänzlich unverbältnismäßigen 
Betrag von hundert Pfund an, Halbiren Sie birje Summe, bi- 
vidiren Sie fie mit vier — 

Bir viel haben Sie nöthig ? fagte Ragdalene ungebulbig. 

Gapilän Wragge war in ermfilicher Berfuchung, bie Belohnung 
on der Epike ber Blacate zur Grunblage feines Galchls u 
nehmen. Aber ex fühlte, wie ungeheuer wichtig es für bie Bus 
Lurft fei, daß er fi für den Hugenblid mäßige, unb während er 
in Wirklichkeit etwa zwölf ober dreizehn Pfund brauchte, vers 
doppelte er mur biefen Beitrag und fagte: Hünfunbzwanzig. 

Wagdalene yog bad Beutelden aus ihrem Bufen und gab ihm 
bad Gelb mit einem verochtlichen Erſtaunen über die Male von 
Borten, bie er verſchwendet Hatte, um Ihe eine jo Heime Summe 
abyuloden. In ben alten Tagen zu Gombe-Raven floffen 25 Pfund 


mit eimens Federſtrich ihres Vaters in die Hanb Jedermanns im |Sthrige that, um bie Erkenniniß ber Wichtigkeit unferer Beglehungen | Bahnhof wollte das Schieken [hier fein Ende nehmen. 


Haufe, ber barum anßielt. 
Gapilän Wrapge's Augen vermweilten auf bem Beutel, wie bie 





Programm des Kölner Feſtes zu Ehren der Abgeord⸗ 
neien für Rheinland und Zörffulen ifi sehen Sufiup 
den 18. Juli Banlett, Abends Reunion; am 19. Morgens 
Fahrt nad Rolandscck, bafeabft Mittageflen, Promenade 
u.f.w,, Abends um 10 Uhr wieder in Stöln. 


* Bien, 12. Juli, Die beiven Staateminifler v, Schmer: 
ling und v. Zaffer zu Bollbeim haben von bem 
Herzog von Koburg bad Broflreus, der Miniflerialrath 
Max v. Gagern das Gommandeutreug bes Eadjfen- 
Erneftinifgen Hausordens erhalten. — Der Ausſchuß⸗ 
bericht bes Abgeoronetenhaufes über dem Geſetzentivurf, 
betreffend die Behandlung umfangreider Gefehe im 
Neihsratbe, ift veröffentlicht. Die Majorität des Ausſchuſſes 
empfiehlt bie Unnahme aller derjenigen Bereinfahungen, 
welche ſich auch nad den Erfahrungen anderer Staaten 
ala zwedmäßig bewährt haben; dagegen fpricht fi ber 
Ausſchuß einftimmig für Ablehnung aller folder Be 
ftimmungen bes Regierungsentwurfs aus, durch welche die 


Bom al Schũhenfeſt. 


Bu Ehren der Stadt Baſel. 

onbs, 12. Juli, Wie wir vorgefterm aus 

Frantfurt geſchieden find, brauche ig Ihmen von hier aus nicht 
. Dad Häuflein deuisher Schuben, das fd 


f 
intermationalen Gegenbeſuch in La Chaut de Fonbs halten bereit 
finden taffen. Im Dauf des Tages fliek zwar bier und ba nod 
ein feiner Trupp zu uns, und auch im Diten nahmen wir geftern 
ned 38 — fo he ber Zug ber vr 2 
t im wenigſtens nicht gany verſchwand; allein 
rn 250 Deutſche — Im 9 pe jo viele find — 
eigentlich beiagen, wenn wir ben Zug ber Schweiger vom vorigen 
Sr dagegen halten! Es ift ein Gläd, daß die Schweiger bie 

ründe, u zu unferer Entigulbigung ſptechen, mit nolfler 
Unbefamgengeit wärbigen unb bafı (on von drr ganıem Bade 
fein anderer Echabe yurüdbleibt, aid der eigene perjönlice Schabe 
derer, melde von dem Herrlichleiten unferer Fahrt michts Ar ſethen 
und michtö pe befommen; trogbem aber halte ich es für Die 
icht der beutfhen Preffe, das fie auch madträglih noch bas 
der Schwri und fſolglich aud des enſeillgen Beluches ber 
Keiden — ei fern nationalen A nad Aräftem zu 
fördern. Ich werde auf bies Gapitel wohl mod zurück fommen, 


Bugen eines Ziebenben auf der Geliebten verweilen. Glüdlicher | umd will €& daber bei diefem Worien heute beenden laflen; jo 


Bratell murmelte er, als fie ihm wieder in ihrem Bufen barg-|viel aber mußte wenigfiens eift einmal hera 


&: Rand auf, ging nad einer Ede dei Zimmers, bradite fein 
meiteh Jatleral zum VDorſchein und [dich ed feierlich auf dem 
Zla ywiihen Mogbalene und ijem auf. 

(Hortfegung folgt.) 


us. 

Mir maren ein bunt zufammen gemürfelteb Gor 
Bug, dem hun war: Frentfurer, Rurh 
hädter, Hribelberger, Wiürtemnberger; auch wei Schüen 

unier 8 iäm in keiner 


‚unb bamit es 
en and) eham =- Marten male MM, 


bei bem 





nchmenben Deputiten anliegen und bamit eine fog.joolle (Freiheit ber Häufer im der Berathung über einem 
2 twiſchen biefer und ber/@efepentwurf bejcränkt würde, Man erwartet eine lebhafte 
Fortfhritsöpartei iſt meines Erachtens der Wahlkampf | Debatte. 


hMien, 13. Juli. Die Gefängniß-Fnfpection des hiefigen 
Landesgerichts hat es Diesmal auf die Neueſten Nad: 
richten abgefehen. Der Ehefrebacteur berfelben, Hr. Frieb⸗ 
mann nämlich, ber nichtverantwortliche Rebacteur Hr. Baron 
Blumeneron und der Mitrebacteur Hr. Rramani find wegen 
Vergehen gegen die Prehordnung, refp. Beleibigung eines 
Mitgliedes des Taiferlihen Haufes, zu 1 Monat, refp, 14 
Tage Gefängniß und 2 Monat Kerter verurtheilt worben, 
Der Zufall oder vielleicht auch bie Gefängniß ⸗ Inſpection 
bed Landesgerichts mollten es, daß bie Friſt, bis zu welcher 
bie Verurtheilten auf freiem Fuß bleiben lonnten, zu ber 
felben Zeit abläuft und deshalb biefelben in ben nächſten 
Tagen ihre Abholung zu gemärtigen haben. Huch der Eor+ 
i welder wegen Befeitigung eines Ma 
nuferiptö eine Üefängnihftrafe zu verbüßen Hat (1), folgt 
gleichzeitig. Diefer Fall erregt hier viel Nißbe hagen, zumal 
man weiß, daß ber EhefsRebacteur und Cigenihümer der 
Neueften Nachrichten alle Schritte gethan hat, um zu ver« 
hindern, daß feinem Blatte fo viele Krafie auf Einen 
Schlag entzogen werben. 

Prag, 12. Juli. Da Profefior Stein, der jüngft zum 
Decan der philoſophiſchen Facullat gewählt wurde, Pros 
teftant ift, beabfichtigen bie theologifhen Profefforen 
gegen diefe Wahl einen Proteft einzulegen. Belanntlih hat 
man bie Prager Univerfität fietd ala eine Fitholijche be 
handelt wien und fie aud als folde in ihrem Stiftungs- 
briefe bezeichnet ſehen wollen. Uebrigens zweifelt man nicht, 
daß dieſe Wahl von Seite der Regierung beftätigt werbe, 

— Der tfhehifhe Journaliſt Baral, der unlänpft in 
Krakau verhaftet wurde, mußte, wie er im Hlas erzählt, 
fieben Tage im Kerler ſchmachten, ehe er den Grund feiner 
Verhaftung erfuhr und verhört wurde, obgleich auch im 
Deferrag nad dem Geſetz das erſte Verhör binnen 24 
Stunden ftattzufinden hat, Die „Prefle” theilt dieſen Fall 
mit als Beleg, wie es mit dem „Beck zum Schuß ber 
perfönlichen Hreißeit* in der Prargis ausfieht. 





Frankreich. 


& Paris, 13. Juli. Der Moniteur wirb mit 
näditem das Deeiet über die Stiftung der Merito-Medaille 
veröffentlichen, Nachträglich heilt man mir in Bezug auf 
die Jdumination am Sonnabend mit, ba das Palais 
Royal von den oificiellen Gebäuben burch feine 
Dunlelheit ausgezeichnet habe, umd zwar auf befonberen 
Beſehl bes Prinzen, der dur dieſe fühne That feine 
De 
eine Nationalregierung in Mexilo zu proclamiren 
und fih allein mit Mbiretung der Sonora zu begnügen. 
Der Übeneral Bazaine wird, als letzte kriegeriiche That, bie 
mexilaniſchen Trup,en aus der ſtrategiſch wichtigen Stellung 
von Cuernavaca vertreiben. — Schon wieder ein neues 
Decret von Duruy, das aud in der unabhängigen Preſſe 
wieber viel {Jubel erregt hat, Ich fürdte, man wich Davon 
bald genug zurüdtommen. Denn durch bieje Einrichtung 
eines vom Unterrihtörath zu waͤhlenden Gomite’s, welches 
die Gründe ber Entlaffung eines Lehrers im höheren 
Unterricgtäwelen zu prüfen hat⸗ und vor bem biefer fi 
veriheidigen fan, wird die Madtvolllommenheit des Mi: 
niflers ja nicht im mindeften beiäränft, jo lange ber 
Unterrichtsrath eben jelbjt vom Minifter ernannt, alfo 
bireet von ihm abhängig if. 

FÜ Baris, 13. Juli. Man lieft in ber France: Meh- 
rere frembe Blätter geben an, daß bie Eonferengen 





bie Turoler in frankfurt. Inbes es mar ein ehrlicher Proieftamt 
und ein Dfienbacher ; in Batte nicht die Sorge um unjer 
Serimgell, fondern fein gut deutiches Herz in unfere Reihen ger 
führt. Cr trug feinen Schuhenhut fo gut mie mir, und feıme 
doppe fo gut mie wir, und mar uns allen ein angenegmer und 
millfommener Ramerab. Die et durch das druiſche Land mar 
dm gangen ziemlig einförmig. Darmftabt, Rarlsruge, Haflatt, 


Schon weit vor ber Gtabt begrüßte uns bie Artillerie ber 
Baleler Gabetten mit ihren Salven, und am rei gefchmücdten 
it orb= 
meien ins ſodann auf bem Perron jo gut es «ben gehen mochte, 
und zogen auf ben Babnhofsplag, wo die Baleler Jugendmehr auf 
drei Seiten fi aufgeellt hatte und uns jo von ber verfammelten 

.» Den reichte und bie Stabt Bajel im 
urem Golb unb Süber, nämlid in ben Preisdechern ber Bafeler 

Ahen auf dem verichiebenen erbgenöffiihen Bunbesfhiehen und 


en, Darm |auf dem Frankfurter Schügenfefte. Dann hieß uns Dr. Brenner 

Berapung 1aı. —— 
„uns, bie en er wohl von 

wie Im vorigen Jahr deutſchen 


en ber Stadt willfommen, 


zu anterjgeloen wife. Tonful m. Hey: 


wegen ber polnifhen Sade in Paris abgehalten werben|ten] des Pöbels von Malermo gegen ben gemäß 
kin: andere fpreden von London, mwieber anbere von |fieilianifchen Deputirten Herrn Paternoftro ftatigefun. 

arſchau. Wir glauben zu wiſſen, daß bie Stabt Brüffellven, meil er fi in ber Kammer für bie AU i 
immer noch zum Gig dieſer Conferenzen beftimmt if, 


J . jan mitltemen, berichteten, ah ber Det Betli Bei 
Frankreich ausgefproen hatte. Man zilhte und lärmte ——— — bis auf 6 ——— — mer. Des 


n|Eivilpröcehgefepentmerfs vetjdgert fih mehr umb mehr. Mie ans 


gegeben wierd, ſoll der Drud der Bor! 


J in, 
* Meijende, bie am 14. Jull non Te chen 


üryburg na ntfurt 
Mabt in 


— Die „Preffe* glaubt zu wiſſen, daß ein Truppen⸗ vor ber Wohnung bes Deputirten, ziel ihm bie befeibi-| Dieb Tief im ben herum und faR bie ganye Einwohner 
eorps von 3000 Mann dazu beftimmt if, in Toulon|gendften Worte zu und es follen fogar einige Gteimwürfe| alt war — like unb Sprigenmannjaft von Suc 


nah Mabagastar eingefifft zu werben. erfolgt fein. So verftcht der Pöbel von Palermo die Un: 
verlegbarleit der kg aan —— Abend —— 
£ Sroßb ritaunie die Convention mit Herrn Char afitte megen Ueber: 
SC Lonbeon, 13. Juli. Die engliſche Preſſe ſpricht ſich lafſung der calabro+ficilianiigen Eifenbahn 
theils lobend, theils fpöttelnd über die Ruffell’jche Note 
aus, Die meiften Blätter ergehen fi bei dieſer Belegen · gammer, melde fie ald dringlich erllärte, 
heit wieber in Refleriomen über die Kriegs: und Friedens · Menabrea beabfichtigt bis zum Januar 1864 bie Fufion einiger 
frage. Die (bereits bementirte) Notiz des Obferver über/Mehenlinien mit bem projectisten viertbeifigen lialieniſchen 
die Abſendung der Ganalflotte in bieDfifee erregt | Haupteiſenbahnnetz zu bemerffielligen; vorher bedarf es 
großen Zorn bei ben confervativen Organen. Aber auch aber der Votirung einiger darauf bezüglichen Gefches 
andere Blätter ſchenlen ben Friedensbetheuerungen Ruflel'8 | porlagen, 
feinen vollen ——— Rufen“ — fagt z. DB. bie] Kom. Ueber Marſeille wird vom 8, Juli gemeldet, 
London Reviem — „bit der Welt ein ober zwei Mallpag pas von neuem eonftituirte römiſche Nationalen, 
verfihert, bah England fih in feinem Fall zu einemlmits ein geheimes Journal verbreitet. Es hatten wieder 
Krieg für Polen verleiten lafjen werde, Lord Palmerfton)vericienene Feueräbränfte ftattgefunden. Am 6. Juli 
hingegen iR ein zu gemwiegier Diplomat, um nicht über)verbrannten drei Rornfpeidher und ein frangöfifcher Soldat 
bie Mögligleiten ber Zukunft Stiüfgmeigen zu beobachten. Ifam babei ums Leben. — Die Revue des Deur 
„Die Zunge hat geſchworen“ — fingt ein griechiſcher Tea | Mondes ift wegen eines Romans von Georges Sand 
öde — „aber der Geiſt hat feinen Eid abgelegt." Lorde Mademoifelle La Duintinie; er ſchildert die veiderbüchen 
ufjel mag die „Bunge* des Minifteriums fein, aber | Folgen des Gölibats und ber Ginmifhung bes WPriefters 


Lord Palmerfton ift ber „Beift* defielben. Und Lord Pal: 
meifton bat weder ven Ruſſen noch den Polen irgend rin 
Verſprechen gegeben. Ungenommen jedoch, daß Lorb Pal: 
merfion genau fo benlt und handelt wie Zorb Rufjel, und 
bab Frankreich durch feine revolutionäre Partei getrieben 
wird, Rußland ohne sinfere Hilfe anzugreifen, jo werben 
Schweden und Ftalien fih wahrſcheinlich ihm anſchließen, 
und vermuthlic wird fein Unternehmen von Erfolg ge 
trönt fein. Frankreich muß dadurch nothwendig feinen 
Einfluß und vielleicht ſein Gebiet in Europa vergrößern, 
und das gewaltige Oberhaupt einer neuen liberalen euto⸗ 
päifhen Goalition werben, Es würde bies für England 
fein ſchmeichelhaftes Schaufpiel fein; allein wir ſehen nicht, 
wie dem abzubelfen ift, wenn wir entſchloſſen find, ben 
Krieg auf jebe Gefahr Kin zu vermeiden. Die Wahrheit 
ift, man lann nit zu gleicher Beit bie Vortheile des 
Friedens und bes Kriegs geniehen.* 


italien, 


N Zurin, 12. Juli. Ein Ereigniß, welches ſeit geftern 
Mittag alle poliuſchen Kreite beihäftigt und die öffentliche Meis 
nung einigermaßen mit ber framgöfilden Regierung aus 
föhnt, ift bie geflern geſchehene Verhaftung von fünf 
der wildeſten Banditen an Word des franzöſiſchen PoR- 
ſchines der Geſellſchaft Baleıy, dem Wünıs, welches Me 


nah Marſeille bringen folte. Die Verhaftung geſchah in 
Genua mit fpeciellee Erlaubniß des framgöfiihen General 
confuls. Unter den Berbafteten, bie mit päpftligen Paſſen 
verfehen waren, wodurch alſo wiedet ein neuer Beweis ber 
engen Verbindung jener Regierung mit ben Briganten ge 
liefett iſt, befindet fih der graufame Mörder Eipriano 
2a Gala, der jo ſchreckliche Verheerungen jeit zwei Jahren 
in der Provinz Terra di Lavoro mit feiner Bande anrid: 
tete, Er und befien Bruder warfen ſich, als die italieni: 
ſchen Gendarmen am Borb famen, ins Meer, wurden aber 
von Matrofen ans Land gebradgt. Die Banditen hatten 
Schreiben an den päpfligen Conſul in Genua bei id. 
Sie murben fofort nach dem fort Ze Torre gefhafft. Die 
Bereitwilligfeit mit der der franzöfishe Gonful die Ber: 
haftung an Borb des franzöſiſchen Schiffes geftatiete, er 
regt bie aflgemeinfte Befriedigung. — Line unliehfame 
Demonftration hat vor einigen Tagen von Sei— 


ın bie Ehe) verboten. 


Griechenland, 

FC Den legten Rachtichten aus Athen zufolge ift 
dort alles ruhig. Die Repräfentanten der drei Schuß: 
mädjte haben bem neuen Gabinelschef Herrn Roufo erflärt, 
daß fie die Bank bis zur Ankunft des Königs Georg 1. 
befegt halten wurden. 

— Die France hat erfahren, daß im Folge ber legten 
Ereigniffe in Athen ber Hönig von Dänemark bie Abſicht 


(Rat. $.) 


hat, eine temporäre Defegung Athens außer von englie | 


ſchen auch noch von Truppen ber beiden andern Schat 
mädhte zu verlangen, 


Sponned allen hingehen wird, um alle zu feinem Empfange 
nölhigen Maßregeln vorher zu treffen. 


Bayerifche Ungelegenbeiten. 








burg waren berbeigeeilt, hatten aber bem Vrande feinen @ 
Können. 





Frankfurter Stadtnachrichten. 
Das deutſche Turnfeh In Leipzig ſcheint unter den Siefigen 


unterzeichnet und heute präfentiste fie ber Minifter ber mie Übrrtaupt unter ber Turnerigelt ded Waingaues nicht Piel 
Der Dlinifler | Sympatbien ermedt 


] haben, denn bie Zazl der Bertreter, welde 
aus Hirfiger Gegend Fi) borikin begeben, dürfte kaun 12 betragen, 
und bod zählt dad Ramgau imeluftoe bed Hiefigen Turmurreind 
über 2000 Turner, An diefer Enthaltfanskeit mögen hauptſach lich 


ſicher vernommen, haben viele Bürger Dr 
ganz beſonders Frantſurter ——— — Ele eben, wee⸗ 


Vermiſchte Machrichten 

Die Ludwigbluſter Kational⸗Abrnerfeiet“ hatjept einen 
Föniglichen Protector. Rönig Lubmig vom Bayern bat umterm 
4 y aus Berchtesgaden folgenden Brief an ben Gentralaus: 
ſchuß geichrieben: „Un ben Eentralausiguk für die freier bed 
60, Zodesjahreötages Theodor Körner'd. Wahrhaftig wurdig ift 
Theobor Hörner , einer der edelſzen Rämpfer im Befreiungäfriege 
und deffen größter Dichter, daß fein Helbentob gefelert werde, 
diefer oMyufrüh erfolgte. Welde Hofinung ging mit ihm zu 
Grabe! freudig ertheile ih einen Beitrag zu ſeiuem Denimal, 
es find jedoch nur 100 Thaler, Würde gerne mehr geben, bin 
aber gar gewaltig in Anſptuch genommen. Rie fol unfer grobes 
deutſches Baterlanb feiner herrligfien Zeit, nie feines uheosor 
Rörmer's vergefien! Halte für geeignet, dab in bas Germanifche 
Rufem u ——* Symbol demme, von dem bie Rebe 
* —* Verdienſt des Gentralandfchuffes innigſt anerlennend. 

ubmig.” 
Auf der vorläufigen Tageserdnung bed biedjäßrigen deut: 





Es heit auch, dab der Slöniglfgen Zurifientages fließen außer mehreren die-Befhältsord: 
Georg 1. noch nicht im September abreifen, fondern daß Grafjmung betrefienben Borkagen folgende 


Anırä 
Plenum: 1) die Befepgebungsirage, ob bie 
bes verfoffungsmähigen Buftandelommens eines Geſetes (im Ges 
genfage von Werorönung 4 prüfen haben eg re Stabt: 
gerigtsraig Hierfemenzel, Referent Geheimraih v. Machter); Gut: 
echten find erflattet vom Profeflor ©. Stubentauch (vermeinenb) 
und Verwaltungsraih Jaques in Wien und Profefjor Gneift (be: 


uf. mw: für das 
erichte auch bie 


Münden, 13 Jull. Der König und bie Rönigin haben bie Dr ig 2) Zuiäifigteit der Palernitätsflage (Untragfieller Bros 


Aufwartung der Kammer ber Abgrotdneten hulbvouft dankend abı | fe 


or Unger; Referent Bürgermeifter Drepbler-Baryim); 8) Mbs 


lehnt. — Dem vorläufigen Programme für das bayerifhellgaffung der Tobröftrafe (Mbworat Fries, Heferent Gectionächef 


Bundesfeftigiehen zuſolge wird fih der Bug 
den 26. d. M. Bormittags 16 Uhr in ber Magtmiliansftrafe auf: 
fielen und von ba in folgender Orbuung mad dem Feftploge auf 


am Sonntags. Hpe 


funet); 4) Bericht Über ben gegenwärtigen Gtanb ber 
ememjamen deutſchen Bejchgebung (Befereut Qufrels Lollmar); 
$ Einführung oleihmäßhiger Gerichtäferien f 1. Dierll, en; 

tlanseögerigtsraig Keller, Wien). Uad für die Abthellungen; 


- ae Im Bofıaime il den 
en N en 47 von Zungſtauen um: 1) Die noihwendige Catwichelang des jutiſtiſchen Studiinns (Ju: 


geben, bie ——— bie Scligenvereine. Nah der Ankunſt 
auf dem Feltplape wird fobann bas Feſtbankett beginnen, welches 


gem Bollnar; Geheimraid v. Wähier); 2) Beiränfung des 
erfomalarrefted (Stodigerigisra Eberiy; Juſtijrath Dom); 


in ber eigens erbauten Feſthalle ſatihaben wird, Das ießen]|8) ; ber & »igafien burd d ili r 
beginnt ei am —— —* 233 der ME hi 2 — 3 —— eher In Dim — 2838 


tüglich zwei MWufitcorpd, das eine im ber 


der Gröffnung berjelben in yenigen 
werben Tann. Auch der Bau der Linie Weiden: 
hat bereitö folhe Jortſchriute gemacht, daß über ihre Mollenbung 
im Drtober fein Bwelfel mehr befteht, womit ſedann die Gifens 
bahn: Berbindung Amberg Bayreuth Ihre Bollenbung BEER 
(8. BL) 
— Dem Plätzchen Kurier wird von hier geidrieden: Wie 
man hört, mwirb die im heutiger Sihung auf die Interpella⸗ 
tion dre Abg. Umbfheiben gegebene minifterielle Antwort für 
ungenligend erachtet und ſomit Beranlafjung zu weiteren Schritten 
ber — Abgeotdneten fein, welche jämmtlich die fragliche 
Interpellation unterflügt hatten. Die Kammer ber Abgeorbneien 
wirb aus Dangel am vorbereiteten Borlagen im Zauf biefer Woche 
keine Sigung mehr halten. — Auch bie ermwarlete Borlage des 


i halle und das andere | Mainz); 4) Grundjäge der Sirafandımeffung (Appelntiondgerihis. 
anf vem Feſtplae ſpielen. — Die Dftdapnitrete Schwan:|rai vn. Arameli; Privatbecent Mertl, Birke 

dorf-Weiden ift ihrer Bofenbung bereits jo nage gerüct, dab |fationsfragen (Staatsanwalt Daujctel, Redisanmalt 
Boden u en Etabigeritäraih Ctertoz 


n); 5) Sufyosgani- 
ebarıh, 
Referent Brofefior v. Holgenborff und 


ayreuth]Peorurator Nat, Meliburg); 6) Stellung der Staatsammaltfcaft 


im Gipilpreceh (Referent Procurator Math); 7) freie Beweiswür- 
digung im Eisitproreh (Referent Hofgerichtorath vo. Stöher); 
8) Berei ung bes Bogatellproceffes (Hreiögerichläraih d. Piper 
unb Rreiörichter Benikorfer, Rechtsanwalt Hoyljütter); 9) i- 
gebung ber Ammaltfchaft, Trenmung derſelben vom Rotariat u, |. w. 
(Stabigerichlörath Ebertg, Obertridumalsraih vo. Gternenfels), 
Die einzelnen Seetionen ber Borbereitungtrommmiffion pum 
ſtatitiſhen Eongreffe haben fich im folgenber Welle zu: 
fanmengejegt: Section 1. für Organifation des Gongrefles, ber 
2* — — *5 5 Fe Dr. Reu · 
mn, Vrofeſſor Schubert, Suciſt, Proſeſſor Oltich, Dr. ner, 
afeffor Bocth und Poligeipräfibemt ». —— Cl u, 





mann aud Bremen antwortete, und dann ging ber Hug, blelbie Beodlferung durgaus ruhig und gemeflen. „Zanbebart, Yan: 


Gabeiten voran, bie Baſeler Schühen alt Schluß, zur rei, ge: 
Ihmadtooll und finnig geihmädien Stabt Hein. Gar manden 
Sinnipru las ih im Hineinmarfch an ben Häufern und bem 
Ehrenpforten, welche bier unb ba errichtet waren, doch Kabe ich 
nur em turzes Beröchen behalten: „Scüpen unb Diplomaten 
Einb nie gute Kametaden“. Auf wen der Stich gebt, iſt leicht 
gu errathen, und wie haben laut gelacht und Hurrad gerufen, ald 
ir den Spruch zu Geſicht befamen. Ih empfehle ihm übrigens 
bem Seren Berfafler des Guibe Diplomatique zur geeigneten Be: 
rüdfihtigung für bie nädfte Auflage. Der Inhalt ber Inſchriften 
war Aberhaupt meift politii, umb im einer vomihnen wurbe auch 
Herren v. Biömard die Dieinumg gelangt. Ich habe den Wortlaut 
leiber vergefien. 

Am Rathhaus wurbe Halt gemadt und unſere Fatzne ber 
Stat Bafel in ihre amtliches Gebäude im Berwahrung gegeben; 
dann bemädhtigten fi unferer die verſchiedenen Fäßrer, um und 
unser Quartier anzumeilen. Der Empfang, ber meiner Harte, 
mar fo derzlich mie ich ihn mur wünſchen tonnte, Dan hatie mic 
in voller Iteudigteit aufgenommen, dad bewieß mir ſchon ber 
Heine ſeche ahrige Eohn ded Haufes, ber es ſich mit nehmen 
Kieh, mich mit feinem Papa im mein Himmer einzuführen, Er 
—* ben ganzen Tag ſchon von dem „beutigen Schühen” ge 
prodhen, ber da fommen mürbe, unb bem Mugenblik faum er 
warten Tönmen, wo biefer „beutide Schüge” enbild anlam. Du: 
für wurden wir denm aber auch aldbald guie Freunde. Und jo 
mie ic find wir Ale aufgenommen worben; ich habe von den 
verfjgiebenften Seiten her die danfoolften Meuhrrumgen am fols 
wenden Tag gehört, Richt mißzuoerfichen war daher für und die 
völlige @tile unter ber auf der Straße werlammelten Bollönsenge, 
als wir vom Kabiichen Bahınyof aus in bie Stabt und am anderen 
Morgen wieber zum. jcweigerifchen Wahndef hinausyogen. Bier 
und ba warf wo eine fhöne Hand und einen Blumenftrauß pm, 
wofür felbitoerftändiich ftet® ein lautes durrah von unferer Seite 
dankte; im Uebrigem aber mar alles ft und jmelgfam. E; muB 
biefeß ruhige Bersalten mehl ftehenbe Sitte In ber Schweiy fein, 
denn auch beim heutigen Welzug hier in Ba Ghaug de fonds war 


besfitte” meinte eim Frankfurter der meben mir im Auge ging. 
und jo ift ed auch te haben und denn auch baburg nicht ab: 
halten lafien, nad unjerer Zanbesfitte zu jubilren, fo oft fi 
nur Gelegenheit dezu bot, und id; bemfe, bie Schweiger haben uns 
dad nicht Übel gensmmen. 

Für ben Abend waren mir zum Banlett in das am Nein 
gelegene gemeinfame Bereindlocal der brei Annungen von Klein: 
bafel elaben, ‚Hier war in ber äußeren Decoration bie größte 
Kufmer teit entlaltet worben, denn auher Blumen, Guirlanben 
und Fahnen begrüßten ums aud die Namen unlerer beiten Stats: 
männer, Geichrien, Dichter unb Patrioten, mit Einem ort: bie 
Briftorsatie des deutſchen Geiſtes und des deutſchen Herzent 
Gbthe, Schiller, Uhland, Humboldt, Schill, Körner, Arudi, dort 
waren gemannt, ja au Wwutenberg unb Bertheld Schwarz waren 
nit vergefien — eine Huldigung für bas deutiche Boil, wie fie 
nit feiner und mit rindringlicher ausgebrüdt werben fonnte, 
Bon ber Straße ber jah und die Bollömemge im dichten Waffen 
zu, wie wir im Garten, unmittelbar arı prächtigen, gletihergrünen 
AKrin, plauberten, rebeien, aßen und tranfen, Es mar ein pracht · 
voller, warmer Sommerabend, und in beiter Gemütbäoerfafijung 
ſchauten wir dem großartigen Feue werk zu, bas auf einem Schiff 
im Ahein vor uns abgebrannt wurde. Die Lichtefierte melde 
dabei abmwedjelnde Roth: und Weißfruer auf den Aheinwellen, 
auf ber Brüde und an ben Häuiern und gegenüber heroorbradten, 
waren von feltener Schönkeit und wurden mit ftürmijgen Bravo 

elohmt. Selbſt ein Gchatiemjpiel mar angebracht morben. Es 
Fhielte fi an den weißen Wänden der Häufer am jenfeltigen Ufer 
ab und erregte die allgemieinfte Helterfelt, &o Zamı es, daß Wit: 
ternacht nahe war, als ih ungern aber motbgebrungen aub 
dent ſchweigeriſch beutihen Areile Losrik, eingeben! ber Hegel des 
alten Päilsfophen: „Maß zu halten If gut”, umb eingedent ber 
Pflichien eines Berichterftatters. „Sie haben Medi”, meinte Dr. 
vrenmer zu mir, als ich ihm zum Abſchled bie reichte, „Gie 


Bas ift ein Parlament? Die Norbbeutiche Allg. Zeitung, 
Bismard’s Drgan, gibt folgende Definition eines Parlaments; 
„Eb ift ein Werpfeibaig, ber in ber unfitilichen Umarmung des 
KAönigtgumd unb ber evolution gejeugt wurde. Rimmer wirb 
eim ſolches Beihöpf lebendfählg fein! ntweber wirb es nom ber 
eigenen Mutter gertreten, wenn fie mit ehermem Aue durch das 
Band ſchreitet, den Throm ihres Buhlen umguftürzen, ober ber 
Bater ermürgt es mit eigenen Händen, mähremb er ber Mutter 
das Schwert in ben Beib fiöht, der bas Kind getragen.” 


Der Shw. M. zählt eine Reihe gröherer Beiträge für dab 
Ubland: Dentmal auf, bie in ben Icgien Moden von bem 
deuitfchen und ihmweigerljden Sängern gefammelt wurden umb 
jegt dem geihäftsführenden Ausſchuüß bed Deutſchen Sängerbunbes 
übergeben worben find: Beitrag bes Badiſchen Sängerbundes mit 
925 fl., Uhlandfeier in Zürig 600 fjranten, der Schmäbljdh: 
bayerifhe Sängerbund 639 fl, der Piälyiice 198 jl., ver Sänger: 
bund ber Provinz Preußen 586 fl. Der literarische und Nuͤſtl ⸗ 
verein in Darmftabt hat 322 A. nah Tübingen eingejhidt. 


Dad „Dejapet:Thrater* in Paris Hat etwas Neucs gebragpt: 
„Bandelnde Geſpenſter“. Es find Phantasmagorien, bie 
ſich von ben biöher betannten baburd umnteripeiben, tap fle nicht 
auf einen feften Gegenftanb reflectirt werben, ſondern mirt.id als 
körperliche, obgleich mebelhafte und darch ſichtige Weſen auf ber 
Bühne w geben, ſich bewegen unb — iprechen. Bu dieſer 
neuen optiſchen, in England gemadien Entdeckung haben bie 

Deslanded und Dornay rin Belegenpritäftik; „Les specires 

Faurore* in drei Tableaug gefehrieben, dad, angeblich auf einer 
deutkhen Legende fuhend, herzlich nitöjagend ift. Das Publıcum 
zgelgte denn auch für biejed Opus, in welchem eine Wasrjagerin, 
ein geftorbenes Liebeipaar und eine langweilige Ballade ih gt* 
maltig breit machen, biutwenig Snterefie umd harrte mit Unge: 
buld ber Gelftererjeinumg enigegen. Dieje hat aber eimem ge: 
waltigen Effect erzielt, Erigeinungen — jo jreibt man aus 


haben Hecht, dent es wird wohl morgen ein heißer Tag — Sie| Barid — find mwirtli Furcht ertegend, weil undegreiflid, 


werben“ Iqh meine benn, bab ber heiß geworben üft. 





— 


Grundeigentum: Gchelmir Raih Bliter, Ariebberg, Hanfen, Graf 


KRönigsmard, Leite, Reinide, Tyumann, Simmermann. Gectton IL." 
Preife und Löhne und Eifenbahnmweien: Director Bärmald Jeure 


Ba Bolze, Helbing, Maybach, Miharlid. Mofer, Hirbel, Thomas, | 
th, Casper, Dr. Böger, Profeflor Hiri 

mann, Dr. Amelung. Unterflantd:ESecretär Lehnert. Section V.,, 

fociate Selbfthlüfe und Berfiherungämefen: Schulze s Delih ſch 

Geh, Rath Yacobt, Dr. Hübner, Präfldent Leite, Dr. Amelung, 

Banlier Delbrüd, Stabtrath Friebberg. Section Vi, Münyen und 

Wabe: Brig, Jordan, Magnus, Dr. Schmabe, 

Für Turner Die NH. Atg. bringt folgende beberzigend- 

werihe Correfpendenz aus Bodum: „Haft in jebem Drt unlerer 
d Befteht ein Turnverein, welcher minbeitemd alljährlich ein 
veranftaltet und zu bemfelben nad biöherigem Braud die 
ſubeteine von Rah und Fern einladet. Auf diee Beife Yäufen 
gs die Ginlabungen, fo bak im ber ſchönen Dahredgeit in der 
el jeder Sonntag in Anſpruch genommen wird, wenn man 
Meien Einlabumgen folge leiften mel, was fehr oft burch Rüd: 
figten ber Begenfeitigleit geboten iſt. Wir erbliden in der Ber 
gung autmärtiger Bereine an bielen rd 2ocalfeften, 
chen tavon, vo fie dem jährlihen Bundes ſeſt Abbruch ihut 
einen großen Hebelftand. Einmal veranlaßt fie die meiſt 
auch im abhängigen Berhältmiffen fichenden jungen Turner zu 
größeren Husgaben, old im ber Megel mit ben Berhättnifien ver 
einbar; dann aber iſt fie eine Saupturiade, daß mandıe alten 
Boruriheile gegen bie Tutnſache ſich fort und fort erhalten und 
befeftigen, ba 9. B. bie Eltern, und wohl mit Grund, ed ungern 
chen, wenn ihre Söhne nr oft, namenilih an auswärtigen Feſten 
theilnehmmen, bie mit mit unmelenilichen Hoften und felbft mit 
Störungen in ber Berufäihätigteit verdumben find. Unſer Zurns 
verein — am 19 d. fein vierted Stiftungsleft; er glaubt aus 
den angegebenen Gründen ber guten Sache gu nutzen, indem er 
den Anſang bamit madt. jede officielle Einlabung aus: 
mwärtiger Bereine gu unterlaffen, in ber Hoffnung, daß 
dieſer Grundbiah allgemeine Berbreitumg finden möge,“ 

Amor ald Vhetograph. Hannoversche Blätter erzählen: Ein 
ſehr angejehener Fabrifhere aus dem Preufiihen Fam neulich auf 
einen Tag zum Beſuche nad Dsnabrüd. Hier Burdblättert er 
ein PHotographle-Aibum feines Baflfreunbes, erblidt das Porträt 
eines nieblicdden Mäpchend aus einer benachbarten Stabi und if 
— verliebt. Durch bie dringenden Bitten des Geſtes bewogen, 
ruft ber Freund bie junge Dame herbei, inbem er ihr telegrapdiet, 
eine Freumbin wünfde fie —*5* zu ſprechen. Man ficht ih 
—— matt Mebt ſich — man wer fid — man ruft telegrapgiid, 
die Eiterm herbri und ber Abend ficht bad Brautpaar im Kreije 
froher Bermandten. Und dieſe Gefchichte ift Leine Neclame eines 
Bhotograpgen ! 

Der Rath ber ruſſiſchen Univerfität zu Kharkow Bat ben 
bayeriſchen Abgrorbneten ©, Fr. Kolb aus Speyer, „um ber An: 
erfennung ber Berbienfte befielben auf dem Felde der Staliflit 
einen Aut druck zu geben”, zu feinem Ehrenmitglied ermäßlt, und 
der Rector der Univerfität Herrn Kolb Hierüber ein in latelni 
fer Sprache abgefaktes Diplom zugehen laflen (V. N.x.) 

FC Die Bant vom Frankreich hat ſeit al Tagen bie neuen 
verbefjerten Bankbllleite zu 1000 Fres ausgegeben. Diele Billelte 
find blau gebrudtt und tragen zwei Bülber, eines auf ber einen, 
das amdere auf ber anderen Seite. Seit 1814. find die Bant- 


Billette vollftänbig ermene:t worden. Damald wurden bie alten | band 


Blatten yerbrodgen, weil man von der Invafion der Fremden be: 
fürdtete, bab diefe ſelbſt * fabrichren mödten, Die 
mirberhergeftellten Modelle baben jeit 48 Jahren perjdiedene Ba 
tiatiomen erlitten. In den Händen eined geridilihen Experten 
für Lithographie befindet ſich die eiyige ganz wollft 7 Samm · 

aller biöber emittitien Banlravniete Ftantreichs, ſowie zu⸗ 
gleich jäntmiliher Falfchen Banknoten. Seit 1515 werben bie 
Bantnoten nad; dem Alphabet emittiert, Zuerſt A 1 bis zu 999,999 
und fo weiter ohne Anjehen ber Summe, melde die Bantnote 
zepräfentirt. Wenn man mit.dem Z mirb and Ende gelommen 
fein, nimmt man bie Margue ungelehet, indem man bie Biffer 
vor ben Buchſtaben flellt, was dann ein neues Alphabet gibt, 
seldes für ein halbes Jahrhundert genügen daun. Man ift jebt 
Bei dem Buchſtaben M bes erſten Alͤhabets amgelangt. 


Die Forticritte, melde bie Technik in der jüngfien Beit ge: 
madt hat, beredhtigen in Bezug auf bie Aipenburhbohrumng 
zu den erireulichhten Hoffnungen. Die neuen Mafhinen beim Mont 


Eenid murden erft 1861 in Anwendung gebradt und bad Bor 


t unb De. Hübmer. Sectiom 1Y. Statiflit ber Befund: /rüden im ganzen Romat März besfelben Sahres betrug D Meter 
it, Rorbilität und Mortalität unter Civil und Militär: Geh. TO Gentimeter. 


m April brachte man es auf 17 Meter 50 Gem: 


ch, Birhow, Dr. Neu⸗ Umeter. Das Nefultet bed ganzen Sjahres 1861 waren 170 Meter 


54 Eentimeter in 209 Mebeitötegen. Im * 186% Tomnte in 
Son von Berbefjerungen ber Mafchinen 925 Tage gearbeitet und 

Dieter vorgerüde werben. Rad jelhen Borgängen barf man 
mit Sicherheit annehmen, bah die Zerechnung der Dauer bed 
MontsGeniss-Durhfiiche, welche unlängft auf 12 Jatzre (ſtatt mir 
urfprünglih auf 26 Jahre) perabgelegt wurbe, nod viel zu hoch 
— ift. Hinfichtũch der Koſten hat ſich nun ebenfalld heraus: 
eRellt, ba& der laufende Dieter nicht Über 4000 Lire zu ſtehen 
ommt, was für bie 12,220 Meter lange Galerie ungejähr 60 
Pitionen ausmacht. 


Volfswirthichaftlicher Theil. 


Märkte. 


Samburg, 10. Julkl. “(Mohenberigt.) Die Stimmung am 
Solonialmansenmarlt war Im Zaufe der verfloffenen Mode techt 
feit und wurbe ſowohl für Webarf wie auf Meinung in ben Haupt: 
artifeln ziemlich tebhaft gehandelt. Nerb. Prodbucte blieben unbe: 
adptet, wobei ji die Preiſe zu Gunſten per Käufer flelten. Am 
Gelteibemardt ift bie Stimmung flau und das Geſchaft [ehr ber 


Ihräntft. - 
Dee Markt ift eine nn 
# 








Kaffee. und nen: 


Domingo T!is a Ts Sch. 

3 ‚„rober. Der Markt war in biefer Woche wenig ber 
lebt und Greije erhielten ſich. Degeben mwurben: in loco eirca 
200 8. brauner und gelber Havana, 40 
rung: ciıca 1600 5. 40 2. Warolın. 
is war dieſe Wode fill und finb nur circa 10,000 Broben 

ſauft 


Aeis. Das Geſchaft in geſchalter Waare iſt in dieſer Mode 
nit von Bedeutung gewehen, ba meiſt nur für den gewöhnlichen 
Bedarf gehandrit worden ift. Bon rohem Reis janden circa 9000 
&. Hangoon aus ber Ladung prr Hentietie Helena umb circa 500 
S. Yava, Fürgli per Betiy angebracht, unter ber Hanb Rehmer. 

Baummolle ſchwach behauptet dei wenig befrlebigenber Aus: 


mahl und geringfügi übfche, 

Bremen, 13. Juli (Wodenberiht bis 11. Juli Mbenbe.) 
Tabate, Worbamerifanifge. Berlauft find: 27 Käfer Bay, 
braun, couleutig und ord. pelb; 38 7. Diio, braum, romleurig 
unb orb, gelb; 54 $. Maryland, braun, mittel und fein braun; 
1829 5. Acatucth, gut orb. bis fein; 34 F. Stengel (Birging und 
Rentudy). Beltindifhe und Sübamerifaniiche, Bom Lager erfter 
murben werlaufi: 1233 Ser. Yara, 1400 Ser. Ambalema, 
494 Goli Carmen und Columbia, 1503 Paden Brafil, 54 Baden 
Tüstiiger, 15 Baden Lunfa, 

Raffee oßme meientlige Weramvesumg kur Zsrige. :esTunfı 
wurden bie fürzlih amgebraggten 300 Side Savanila aus erfler 
Send, während in ben übrigen Sorten nur Umfäge aus zweiter 
Hand vorfamen. Rotirumgen: gut ord. Rio 
Santos 15% & 16%, do. Domingo 15% a 16 gt. 

Zuder, rofer, firüte ſich zu Gunften ber Käufer. Geſchtoſſen 
murben per Morning Star 100 Kiften Matanzas Re. 10, per 


‚ otico; auf Zicke 
iflarier Auder. Das | 


15% a 15%, bo.) Sitzung 


at, gef. Euba Muscovaden 4% & 4 bez, Portorico bo, 5X ak. 
ael., Meladen 4% & gi. Raffinirter. Hrmelingen wurben 
ren 8000 Brebe —* Buck base, —* 

citca um! : 
Dielis, orb. G'a & 44 gt. hep, bo. mittel 6% a 63% gt. bez.. 
fein 6% ä 6% gt, Beu., 6% A 7% gt. bey., Canbiß, 
an - 8 bey., bo, gelber 7k a BM gt. Bey, bo. weißer 

Ya st, bei. 

Baummolle, Bel fehlen Brelfen find 2754 und 50% Baden 
Tiniorfly aus erfter Hanb, fomle verſchledene Meinigleiten aus 
yoriter Sand vertauft, Rotirumgen: Norbamerik. (Liverp. Elaffific-), 
midbl. 484 h 60 at. bez, Surate 3UM & 80 gt. gef, Mabras 


Ba be 

Mei. Der eg befteht in 6000 Ballen binerfe 
eg @orien und mur 100 Baby von teher Waare. 

4 matter Stimmung find Breife nomimell unverändert geblieben, 
Kotlrumgen: Arracan 3 a 3% Xhlr., peidälter bo. 41 4 % Züir. 
Balz, pol, 4X ü 5% Thle,, Moulmain 3 a 8% Thle., gefchälter 
do. Zhle, Hangeen 3'4 ü 8% Zhle., gefälter bo.4 
2 we Java 4 4 8 Thlr., geigälter bo, 5 & 11 Thlr. per 

Köln, 14. Juli, RaBdT, niebrigte; efi. in Bart, von 100 
Etr, 14%ı4 Br.; per October 14 Bep, IlkoBir., 14 @.; per Mal 
1864 14 by, 14'o Br, 14 G. — Beindl unverändert; eff. im 
Part, von 100 Etr. 15%, Br, — Gpirituß unneränbert; 
egportf, 80 p&t. Te. efi. in Bart. von 3000 Du. 104 Br. — 
Daizen ef. weſentlich niebriger; bief. 7.1 Be.; frember 6.22.6 
Br.; per Juli 6.20, 20%, 21, 20 bey, 6204 Br, 619% &; 
per Noueırber 627%, 28 bey, 627% Br.; 6.27 G. per Mär 
1864 6.29 be, 629 Br., 6.285 G. — Roggen, Jeillch uns 
verändert; eff. du & %a Be, per Rouember 6, 5.65%, 6 und 
5 bey., bis Br, 54% @; pre März 1864 6.7 Br, 65 G. — 
us per Rovember höher; eff. 414 Dr.; per November 46 Br’ 





Sranffurter Börfe, 
+ Tageöbericht vom 15. Jul. 

Das Intereſſe ber Börje wendet fi immer mehr ben Öfterr, 
Gfferten zu, umd bie Käufer find fo zahlreih, daß namentlich 
öflerr. 1660er Loofe umb Grebitactien heute bebeutenn in bie Höhe 
Ingen. Grebitactien 206. Bankactien 843, 1860er Zooje 92. 
44 proc, Metaliqued 614. National 721%. Mrankfurter Bank 
134. Bexbacher 142. Heſſtſche Ludwigäbahn 1294 beyapit. 


Neueſte Nabrichten. 
(Magner's En EN } 


* Dresden, 14. Juli. Das Dreöbener Journal fagt 
in einem gegen bie Wiener Zeitung gerichteten polemifchen 
Artilel: in ber Hollvereinsfrage jei bie zmwölf.ee Stunde 
no; feineswegs gefommen, und ſchon die nächſte Zeit 
werde Anzeichen bringen, daß ber Annäherung und der 
Verftändigung neue Wege fih öffnen. 

* Wien, 15. Juli. Unterhaus Der Abgeordnete 


Be m reif und um dir Benillgung, R6 na 


der Schweiz begeben zu bürfen, bittet. Für bie nächſte 
kündigt der Finanzminifter bie Cinbringung von 
Finanzoorlagen an. 

* Bonbon, 15. Juli, Die Königin Victoria reift An« 





Gleadon 125 Fähfer Muscovaben, per Dana 14 Näfler Gavama|fangs Auguft incognito — unter beim Ramen „Serzogin 


Muscovaben; ferner unter Segel von Sagua per Britannia 420) yon Lancaſter“ — nad Roſenau. 


äffer Rusrosaden. Notirungen: Havana, Zrinib. unb {jan 
88 Re. MIO AN gt. bey, Re. IV12 6% A 5% at. gef. 
Fe. 13714 5% 4 5% gt. gef., Brafil, gelbe 


Unterwegs bleibt fie 


einen Tag in Brüfel. Die Rüdtehr erfolgt Anfangs 


und braune 4X a 5 | September. 
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Grrantwortliger Mebarieur; M, Zanımers — Expedition: AL Kormmartt 14 in Franifurt & MR, — 6. Raumann’s Druderel, 





bin, ſich ſelbſt in die Luft zu fprengen. 

Eine ſolche Schranke egiftirt in Ftanlreich nidt; wie weit 
die Regierung Napoleon's den fümmerlihen Reſt confltus 
tioneller Inftitutionen auftrechthalten oder bei Seite werfen 
will, das liegt ganz unb gar in ihrem Belieben. Wan 
könnte höchſtens fagen, daß im heutigen Frankteich, und 
im Grunde gilt dies aud) von Deutſchland, bie öffentli e 
Recht überzeugung Stärle genug erlangt bat, um zu ver: 
hindern, daß die Formen bee Abjolutismus wieder hers 
gefiellt werden. Ohne einen conflitutionellen Apparat geht 
es heutzutage nicht mehr. Das ift aber auch Alles; ſobald 
jedoch ein einfihafter Zwitſpalt ausbricht, befindet ſich die 
gröfere Macht bis jegt auf Seite der herrfchenden Ger 
walten. 

Die Frage kann alfo nur die fein, ob Wahrſcheinlichlert 
vorhanden, daß bas franzöfifche Volk bie Freikeit auf bem 
Wege gefehliger Entwidelung und Fortbildung der gegen 
wärtigen Zuftände ersingen, ober ob es daju eines neuen 
“Brudes* mit feiner Geſchichte, eines neuen Dynaſtie ⸗ 
wechjels bebürfen wird? 

Und da könnte man wohl meinen, daß Louis Napolton 
gerade der Mann ei, um einer für ihm bedrohlichen Ent: 
widlung des öffentlichen Geiftes rechtzeitig vorzubeugen. 
Sobalb er finden würde, daß ber Drang nad Freiheit, 
aus feinem langen Todesſchlummer erwacht, zu hinläng ⸗ 
lichet Stärke angewachſen if, um wieder einmal einen 
erufthaften Gang mit bem Regime zu wagen, lönnte er 
ihm auf halbem Wege entgegenkommen und einen annehm: 
baren Vergleich 


anbieten. So viel darf man mohl an- jjelbft 


Siddentsche Seitung 


herandgegeben von A. Brater und A, Fammers. 


möglich auäbleiben. 

Zu ſolchen Conflicten würbe [den die auswärtige Po- 
lztit Hinlängligen Anlaß bieten, Die bürgerlichen Glafjen 
in Franlreih wie in ber gamen Belt find friedlich ger 
flimmt, und bei aller nationalen @itelleit wollen fie dech 
bie Qorbeeren nicht allzu theuer bezahlen, befonders wenn 
.& fih um meitausfehende, feinen unmitielbaren Gewinn 
oerhrißende Unternefmungen handelt. Die Dppofition würde 
+ 8. für die Weiterfpinnung der mexilaniſchen Pläne 
ſchwerlich die ndihigen Summen bewilligen. Nun ift aber 
&, Napoleon gerade in den auswärtigen Dingen gesohnt 
und daranf angemiefen, völlig nah freiem Ermeſſen zu 
handeln. In der That, um bie Stellung zu behaupten, 
die Franfreih heute in der Welt einnimmt, bebarf es der 
ſtraffſten Einheit des Willens, mie fie nur dem periönlihen 
Regiment, aber Leinem, das mit parlamentariſchen Parteien 
tranfigiren muß, zu Gebote fichen lann. In Perioden, 
mo die Franzofen nichts ala Ruhm wollen, müſſen fie auf 
die Freiheit verzichten; wendet ſich aber ihr ſchwanlender 
Sinn wieber der Himmelsgöttin zu, dann milſſen fie ihren 
Geltifien nah Macht und Herrſchaſt ber Erbe ben Zaum 
anlegen. 

Noch unverföhnlicher aber ficht bas traditionelle Syſtem 
bes Napoleonismus dem liberalen Programm in der inneren 
Botrtit gegemüber.. Bon den alten Parteien zu ſchweigen, 
aber wenn nicht alle Anzeigen trügen, fo ift im heutigen 






Deutfchland. 


5 Bannoner, 14, Juli. Das Ergebnif ber 
Wahlen liegt noch nidt ganz volflänbia vor, aber doch 
in hinlänglider Bolftändiafeit, um die Phyſtognomie ber 
neuen Bolfsgertretung fejtfiellen zu laſſen. Von ihrer Bor: 
nängerin weicht fie erfreulicher Weiſe jo weit als möglich, 
ab, Die Getreuen des Grafen Borries, deren ſtumpfe 
Scroilität von 1857— 62 alle Abſtimmungen beherrſchte, 
find bis auf einen Reſt von 5-10 verſchrunden, und 
gerade die ausgezeidnetften Creimplare der Gattung mie 
Wermuth, Heyfe, Klee, Gammano, Heyl befinden fid; nicht 
unter biefens Reſt. Mertwärbiger Weife aber hat auch 
das jehige Minifterium gerade in ben adt oder zehn 
Leuten, melde ber alten Regierungbſahne folgten, neben 
den brei vom König zu ernennenden Maglicdern vd ben 
acht Bertretein der Geiftlicgkeit feine Yurtei zu erbliden, 
Denn daß die Märgminifter Stüve und Graf Bennigfen 
unbebingt in ihres einfigen Schüglings Windthorſt Fuße 
topfen wandeln fellten, ift doch wohl nicht anzunehmen, 
Sie werden vielmehr mit Stüne's einſtigem Nadfolger 
Lindemann, vielleicht auf mit einzelnen Vlitgliedern der 
bisherigen flänbifchen Oppofition mie Nuboure, Budden ⸗ 
berg, Zindelmann eine weniger ſeſtgeſchloſſene Mittelpartei 
bilden, bie ſich im inneren Fragen leiblih liberal, im 
den · deutſchen Angelegenheiten beiten Fulls neutrel ver 
halten wird. Die Fortfchrittspertei, als bie Trlgerin der 
liberalen und nationalen Ideen, wird zwar eine zuvers 
löffige Mehrheit Taum erreichen, obgleich fie unter den 80 
vom Boll gewählten Abgeordneten mindeſtens auf bie 
Hälfte fiher zählen darf; aber jie wiıd dasum bod bie 
Kammer beherridhen, denn fie iſt die ftärffle Partei, und 
fie Abt felbt über ben Arc ihrer feften Anhänger hinaus 
Einfluh genug, um faſt zu jeder Abſtimmung die ihr zur 
Mehrheit eiwa fehlenten Stimmen heranzuzichen. Was 
diefe Hoffnung verbärg!, it vor allım die erprobte tact- 
volle Beſonnenheit ihres Führers N. v. Bennigfen, Neben 
Vennigſen it das andere hannomriche Nusfhufmitglied des 
Nationalo:rrind, Dig & in Göttingen, durch mehrfache 
Wahl ausgezeichnet worden. Da er bisher der Aammer 
nie angehört bat, fo ift die jeiner Talenten und feiner 
raftlefen Energie erwiejene Anerkennung um fo rühm: 
lichet. Er verbanfı fie ohne Zweifel vorzugämeife 
feinem erfolgreichen Angriff auf die dem Lande fo übers 
aus nachtheilige Ausſcheidung des Aronguts. Auch Bland, 


Ftanlteich eine neue Partei, eine Partei ber Freiheitjder treffliche Richter, iſt der ſtaudiſchen Wirkjamtert 
ſchlechthin, in der Bildung begriffen. Und eine der erjten |zurüdgegeben worbden. Gr, den ber Konig als perföne 
und bringenbfien Fotderungen, melde biefe Partei erhebt, [lichen Feind behandelt Kat, verbrängt aus dem Site der 
ift bie Decentralifation. Mertwürbig, daß der Raifer, [Stadt Hameln den perfönliden Freund des Nönige, ven 


mit dem klugberechneten Anſtrich von Offen 


igfeit, den |Landbrojten Wermuth. Weitere namhafte Kräfte erwirbt 


er fih zumeilen zu geben verfteht, aud hier das Kind beim|die Fortjhrittspartei am Bürgermeiſter Gumbrecht, ber 
Namen genannt und das Mort des Nälhfels, aber aud Harburg gelehrt hat auf eigenen Füßen zu ſtehen; Bürger 
bes Zwieſpalts felber ausgefprohen hat. Indeß ift eöjmeifter Hantelmann aus Emden, ebenfalle einem bewans 
nicht die Deeentralifation, von welcher er in jeinem Briefe |deıten Bollswirth; Überappellationsraih Roſcher, einem 


Ien. Gher kann man baran zweifeln, ob es den britte wieder in Sonden gefolgt. 


Bor ywdlf Jahren wurbe in Zonbon bie erſte intermationale 

Inbufrie: Ausftellung erbſinet. Der Gewerbfleii falt bes 

myen Erblreifed war auf ihr durch ſeine bervorragenbfien Leis 

Ein vertreten umb zu unmittelbaren Rebemeinamder vereint 
dad Handwerk, bie Fabrik Hersor 

ber weiteft von seihichenen Böls 

fer Ed mar ein epohemadenb in ber Gulturs 

Kalle der Menfppelt. Der erften internationalen Inbuftrir- 

Kusfedun in Lendon iſt feitbem_rine in Pariß und eine 

Ein x glängenberer Auf 


I bes Gewerbfleihes ber Melt iſt bie 
— *— bat der Gedante lee brüberung 
Die trennenden Schranlen abiperrenver Yunft: und Prohibitin: 
fofteme durchbrochen. @rft ber r- zu. vollendet und ver: 
volftändigt aber das vor zmöl Sk 
Wert. Bormirgenb ben Intereſſen des 
triebö und bed Hunfigemerbes neweiht, bieten die Yubuftricaus: 
elungen nur einem Theil der jchafienden Arbeit des Meniden 
förbernben Dienſte. Den anderen ſchließen fie 


In, undIvon Wien aus gegebenen Andeutungen über Deflerreihd|Nationalregierung Kat durch Unvorfichtigleit 36,000 Rubel 


nädfte Wege und Zielpunktte. Wir theilen daher bielin Imperialen eingebüßt, die fie einem Individuum ans 
Hauptfähe bes fraglichen Artitels mit: „Da Defterreid, |vertraute, das fih von den Auffen fangen ließ, — Ein 


Sonbom begonnene|beißt es darin, „ald erfter deutſcher Vundesſtaat gerade) Deeret ber Nationalregierung vom 2. d. M. dervollſtän ⸗ 
heprrid, bed Mabrilde-Füber dieſe Bundesreform eine entſcheldende Stimme zul|bigt bie Organijation ber Nationaljuftig und ſetzt für 


geben hat, fo ſcheint uns, daß man fih zuerſt darüber] Aburiheilung der leitenten Nationalbeamten einen höchſten 
einigen müßte, nicht bloß, melde Form die befte fei für) Gerichtähof ein, 


(Shlef. Itg.) 
Kruftalipaläften ans, oder vergönnen ihm vod nur Ie Bürftigfe Deutfchlands Einigung, fondern wefentlih wohl darüber] Das Wiener „Vaterland* meldet: „Die ruſſiſche Ne 


nebenjächli 
ber Menichheit, ben Landbau umfafjende Theil fogar ber 
nröhefte. Ihm eröfinet denn heute die erſte 
mag rg = Austellung in Hamburg ihre Feitlih pra 
ume, 


weitaus 
internationale lanıdı 


ber Wanufactur und KFabrilinduftrie ericlofien haben, Richt 
wenig lähmend wirlt auf ben Aderbau die Bereinfamung des 
Lebens des flachen Landes. Weit eher die Nanufartur und Fabrif 
inbuftrie mag bed Spormö ber Wrltauöftelungen emtbehren fönnen, 
ald gerabe ber Aderbau. Gerade für ihm ift es vor Adent nölbig, 
über jeine Bereinfamung hinaus gehoben zu werben. Gerade für 
den ländlichen Broburenten ift eine Gentralifatiom ber Erjahrun- 
m und Errunzenihaften feines Grwerbrö je umfaflender, von 
eito höherem 


erſtes ndlebentreten mir heute feiern. Bid weit über den Diran 
bin hat er ben fanteften Anllang gefunden, und mit regem 
Eifer ift die Landwirthſchaft fait des gejammten Gutopa’d und 
jelbft bes entlegemen Amerita's zu friuer Bermwirtligung geiritten, 
Und dem erflen Beginnen wird die jermere Kachfolge nicht fehlen, 
Bu dem auf einander folgenden internatioaafen Inbuftrie, werben 
auf einander folgende internationale Zanbwirthigafts:Ausftellungen 
fih gefellen, Die einen werden dann bie anbern ergängen. 
”* Berlin, 14. Jul Die Kreuzzertung hat viel 
Aerger; ihr neuefter ift die Wahl ber Herren Virchew und 
Schulze⸗ Delihſch zu Virepräfidenten ber Norbereitungscom: 
miffton für den ftatiftifhen Congref. Sie nimmt 
‚„Ihon heute als gewiß“ an, daß diefer Gongreb in Folge 
befien „alles mögliche fein wird, nur feine Verſammlung 
von Dlännern der Wiſſenſchaft“, und ſcht verdrießlich 
hinzu; „Zum Glük wird und bie Prekorbonnang vor einer 
allzu deutlichen Enthüllung ber fortfrittlihen Statiftit 
bewahren. Nichtedeſtoweniger bleibt es höchſt bedauerlich, 
ebenſowohl, daß die Fortſchrittapartei ſelbſt wiſſenſchaftliche 
Verfammlungen zu einem Parteiclub herabzuzichen verfucht, 
als auch, daß die Aegierung es nicht verftanden hat, einen 
mit langer Sand vorbereiteten Congrek vor einem folden 
Schid ſal zu bewahren, Unferen freunden aber möchten wir 
ben Nath ertheilen, die Herren von ber Kortichrittspartei 
möglichft unter ſich zu laflen, bamit die Vaterfcalt nicht 
zeifelhaft wird.“ — Wie die B. BZ, wiſſen will, hat 
die ausgedehnte Art, in welcher die von einzelnen Negies 
zungsprafidien ertheilten Berwarnungen motioitt worden 
find, namentlid bie wörtliche Wiedergabe ber anfiögig be: 
funbenen Stellen, bem Dlinifter deö Innern Beranlafjung 
gegeben, dur eine generelle, den Regierungen zugefandte 
Gireulamverfügung fich über die Art, wie dieſe Verwar⸗ 
nungen zu jagen feien, ausjufpredien und eine wörtliche 
Wiedergabe der incriminirten Stelien als nit wünfdens» 
werth zu bezeichnen, 

— Die Kreuzttg. läßt ſich über das bayeriſche Vorgehen 
in der BZollvereinsiahe im ihrer ſchnöden, gering 
ſchaͤhigen Weife aus, die natürlich im Süden nur nod 
böjeres Blut machen wird. Sie „fieht der weiteren Ent: 
midelung ohne erheblihe Unruhe entgegen‘ und führt 
dann fort: 

"Wir find begierig, einen Zollvertrag zu jehen, ber Die Bemoh: 
ner Würtembergs und Bayerns mit den Eroaten und Humänen 
auf gleihem Fuße betandelt, und mir heben polttiſch Iarf genu 
un zu wiſſen, daß alle unnntürligen Vereinbarungen, mügen 
uns aud vorübergehend einige Esmieriglelten bereiten, in ihren 
Hauptwittungen fliehlit auf Die Uthebet zurädjallen werden. 


Se entigiebener vmd entichloflener daher Preugen in ber von ipm|Jahre ein Uebergangöftabium 
auf diejum Gebiere eingelhlagenen Rittung vormärts geht, und) Aufgabe habe, in beftimmten 


je wenlger es ſich bayu verleiten läht, die Kreuy: und Quregil 
einer biäherigen Bunbesgemofjen, etwa dutch weflelgerte Concel- 
feonen, beseitigen zu wollen, um ſo fldyerer Darf «2 erwarten, Die 


neueften Sprennungsverfuge auf Ähren wahren Werth zurücyu:|mach Ablauf der betreffenden Friſt — 3. B. nad 6 
legen. |in zwei dreijährigen Bollterminen — die völlige 


führen und bie lekten Zwecke ihrer Undernehmer Mar zu 
Wir lafjen jeder deutfpen Hegierung gern bas Berdtenft, inner: 
Halb bes bisherigen Zollrereins von Reuem Schlagbänme und 
Grengiperrem zu erridten; ja wir mürben und im zechtoerflande: 
nen preußligen 
wiſſen Dets ernſſhaſi mit Dem Plane umgehen jollte, derartige 
Boleinigungsprojeete noch darch deutſche Bundes: Ketormftreitig: 
teiten a la Hoburg zu versolftänbigen. Es wäre dies für uns 
der ſicherſte Weg, bie Zolleinigung mit Preußen für Die Helge 
am fo gejuchter und felter zu maden und zualeih Breußen wie 
ber bie jhäpbare Stellung amuwelſen, als Shug und Schirm 
des bereptigten deutſchen Particularismus erfannt und gemürbigt 


zu werben. &$ verfteht fig von felbit, baß wir damit unfererjetis| ftanzöſiſchen Poſidampiers vorgenommenen Verhaftung 
das Befirchen verbinden, Defterreld, 10 weit möglih, auch in der|peg Gipriano und Gonforten, nicht im Intereſſe dieſer 


Boufrage entgegen zu fommen; dech wird ſich dies heute in Leinem 
Falle jgon dis zu einem Bollorsein in dem bieperigen Sımne 
ausdehnen laffen. Ein folder Vertrag würbe boy vom Breufien 


etwas zu theutt exlauft. Richt minder aber werden bie er nationalen Flagge, Meclamationen in Zurin zu erheben, 
ee male Je Su Dan tadelt Hier Die alzugrofe Wilfährigkeit des franzör 
Uveritagr au 


ſchen Siaaien es ſich ſchlieklich dech yorimal über 


Aera* einfahren umd neben dem öfterreichijchen Ey 
die entſorechende deuiſche Politik mit im den Hauf nehmen jollen, 


zumal die Yalıung Kurheſſens und Sachſens auch für Hannover|ber Staliener über den jraglicen Vorgang, bie darin eine 


don eniſche idender Bedeuiung fein dürfte. Gemärligen mir bes: 
halb zundchft die weitere Entpuppung der bayrrijhen Mäne; wiels 
—F * * Sein trügt, und daß fie Jahzmer gemeint find, 
als fie in. 


” Wien, 11, Juli, Im lehten Hefte der „ Yuftria“ 
findet ſich ein Artikel über die handels politiſche und 





rieultur ber Welt den gleichen befruchtenden Segen | ftaatlihen Lebens nicht die Aufgaben durch bie Organe 
verheißend, melden bie Meltausftelungen in London und Paris beſtimmt werben, fondern daß vielmehr umgelehrt die Auf: 


ertd, weil fie am wenigften lei&t fi won felbft | Deflerreih gar nicht thunlich ift. Es ift unabmeisbar, bier 
im barbietet. Um fo glüdlicer wat daher ber Gedanke, deſſen ſelde in irgend eine Verbindung mit der Frage nad der|zemidi geführten Bande zu vereinigen, 


Interejle nur freuen können, wenn man ge: würde.“ 


Berüdfihtigung. Und bog ift dieier das Ungewerbe | melde Rechte dem auf dieſe oder jene Weile bergeftellten gierung ift davon benachrichtigt worden, dab bad Biel ber 


Drgane zuzuſchreiben feien. Denn es ift eim aflbelannter|polnifhen Legion, melde fih in ber Türkei unter 


ngenden | Sat, dab in ber Epode wichtiger Neugeftaltungen besjdem Schude der türfjhen Regierung bildet, die ruſſiſche 


Küfte in der Gegend Odeſſas jei, wo fie zu landen unb 
ſich mit den vorgefhobenen Mbtheilungen ber Inſurgenten 
zu vereinigen gebenfen.* 

Das amtlihe Bulletin über die Affaire von Ja now 
lautet: „Eine von Chmelineli geführte Bande hat am 
6. d. M. nicht weit von der Warſchau-Wiener Eifenbahn 
in Janow, im Gouvernement Rabom, eine Gempagnie ans 
gegriffen, fi aber beim He:anlommen einer zweiten Eoms 
pagnie zurücgejogen, um fi mit einer anderen von Rus 
Die vereinigten 
deutihen Bundesreform zu bringen. Es iſt faum ehr) Banden wurben in ber Nat auf ben 9. völlig gefchlagen ; 
möglich, die letere auf bie Grecution und bad Gericht zujfie liefen 100 Garabiner, den ganzen Train und 17 Ge 
beigränfen, nachdem bie biöherige Organifation des Zoll: |fangene zurück.“ — ferner wird aus amtlicher Duelle be 
vereind eine fo tiefe, durch fie felbft gar nicht mehr Heile|richter: „Am 8. d. M. hat cin von Lomicz ausgezogenes 
bare Epaltung in tem wichtigſten (Gebiete bes inneren |Truppendetachement eine 1000 Dann fine Infurgenten» 
Lebens hervorgerufen. Es folgt daraus zweitens, daß an|bande bei Walemwice geidlagen; unter ben Gefangenen 
eine dauernde banbelapolitiihe Scheidung zwiſchen bem ein» |befinben fich zwei Inſurgentenführter. — Zwei Sofaden- 
zelnen Gtanten bes deutſchen Bundes nicht zu denten iſt. Sotnien haben bei Beldatom unmeit Peirifau eine be: 
Die eine folde Scheidung auferhalb Deuiſchiands in ähn-|rittene Infurgentenbande gefhlagen, deren Führer Lüttich 
lichen Bundesorganifationen, wie in der Schweiz und Nord: | — vormals zweiter Führer in dem Gorps Dffinl's — 
amerifa, nie als möglich angefehen wurde, fo lann fie aud) |aetöbtet wurde.” - 
innerhalb der neuen Dibnung Deutfchlands nidjt bleibend Vereinigte Staaten. 


jein, Es folgt daraus unwiderleglich, daß jeder Gedanke) N . 

an die ohnehin nothmwendige Bundesseform zu einem An,| EC Angeſichts eines lühnen und raſchen Feindes, ber 

ſchluß Deſierreichs an bas zellvereinte Deutigland führen |im Berzweiflungsfampfe um feine Exiſtenz jede Blöhe bes 
Gegners zu erjpähen weiß und zu benutzen entfchloffen ift, 


muß; umgelchrt aber läßt es ſich eben fo wenig mit Ernſi ! e ( 
bezweifeln, dafı der Gedante, Defterreih aus der handela: |angefihts einer Entſcheidungt ſchlacht, welche bie nächſten 
vierundzwanzig Stunden herbeiführen fönnen, ift jede Wer: 


politiigen Einheit mit Deutfdland auszuſchließen, in feiner] 1 „herbeifül j 

über furz ober lang unabrweisbaren Folge auch ben faat-Jänderung in der Organijation einer Armee, mit deren Ges 
lichen Ausfhluß aus Deutfgland erzwingen muß. Ande, ſchick das Geſchick des Landes aufs innigfte verflohten if, 
verfeits läft fih eben fo wenig läugnen, daß eine auf diefer| ein gefährlicher Scritt, und in ſolchem Augenblide gar 
Grundlage entfiehende plögliche Verfhmeljung des Zoll.jein Wechſel bes Dbercommanbos eine fat tolllühne Map- 
vereins mit Deſterreich allerlei ſeht ernfte Bedenken hat,|tegel, die, wenn nicht aus den gewichtigſten Grunden Ger: 
Es ift gewiß, daß ſich beide großen Handelsgebiete, Defter- |Vorgegangen, als unverzeihlich Lurzfigtig und leichtſinnig 
reich und der Bollverein, noch nicht gehörig lennen. Es zu tadeln wäre, Einen großen Vortel indeſſen bringt 
ift daher gewiß, daß die plöplie Verichmelzung, ohne bap|der neue Oberfeldherr mit in feine hohe Stellung : alle 
man über ihren Werih ein feſtes Urteil hat, den Gharalter) Parteien ſprechen mit Agtung von ihm. Meade empfing 
eines großen und damit immerhin bebenklichen Experimenten |Teine Ausbildung in ber Militäracademie Weft Boint, zeich- 
haben würde. Da num aber trugvem wie Roimenoigteis|nsis ſich im merilanifgen Ariege aus und trat in dem 
einer ſolchen Bundesreform, melde auch dicſed @ebier Igrer|nenemwärtigen Aeiry us Brigadegeneral. In Dre Tieoens 
Berathung und Beidlußfaffung unterzieht, nicht zu läugnen |tägigen Sslacht vor Richmond eıhielt er cine gefährliche 
ift, fo bleibt, wie eö und fdeinen will, vernünftigermeiie] Shuhwunde; kaum jo weit bergefisht, bafı er fühig war 
nur Cin Weg übrig. Man muß das, was unbedingt noth-| Eaitel zu fiten, nahm er an der Spihe bes zühmlich 
wendig ift, eben auch unbebingt herftellen; dasjenige da, | befannten pennfglvanifgen Referucconps Theil an den Schlag) 
gegen, was ſich aus diefem Nothwendigen als feine Con⸗ ſten bei South Mountain und Antietam, bit Dransvile, 
fequenz ergibt, jo man, wie e8 in ber Natur der Ton⸗ ſam Ghidaheming, In ber Schlacht ber Fredericksburg 
fequeng liegt, auch allmählich eintreten lafien. Oder man|führte er untet Frantlin einen Flanfenangriff aus, welder 
foll, mit beflimmter Beyiehung auf unlere Frage, berjfalt der einzige Erfolg des Tages zu nennen war; während 
deutfchen Bundesteform die deutfche Handeläpolitit unbe: der lepten Schlacht bei Chancelortville commandirte er das 
dingt als ihre Aufgabe überweifen,; daneben aber zugleich fünfte Armercorps, welches mur zu geringem Theil ins 
jollen bie ned) nicht im Sollverein befindlichen Stanten,|Gefeht fam. Gr fteht in feinem 48, Yahıe. Einen gro 
vor allım alfo Defterreich, erklären, daf fie in einer gege: | ben Ruf beſiht er als tächtiger Ingenieur, und einen be— 
denen Zeit auch ihrerfeits ın biefen Zollverein eintreten|Deutenden Vorzug in feiner Unabhängigleit von allen 
wollen, da aber bis zur völligen Vercinigung für einige politifhen Parteien, Da er in Epaniem geboren i - 
geichaffen werbe, welches zur jein Vater war eine Yeitlang amerilanifher Conſul in 
Terminen die beftchenden Barcelona — fo ift ihm die Ausficht auf die Präfibenten 
auf ben europäifchen | würbe verfloffen und die höchſte Stellung, weide er er: 
fo dap|ringen kann, iſt in der Armee, Ihm ift daher militäriſche 
Jahren Tuchtigleit und Auszeichnung Selbſtzwecd, mährend bie 
Einheit meiften anbern Generale ber Oftarmee, über bie militärifche 
Laufbahn binausblidend, die Präfidentenwürde winten fahen 
und beshalb in ihre foldatifhen Pflichten politifhe Ruͤc⸗ 
fichten einmiſchten. Der erſte Tagesbeſehl, welden Meade 
unmittelbar nad Se erlich,, fand 
wegen feines ruhigen und beſcheidenen Tones allfeitige An- 

Sranfreih. ö ‚ lerlennung. Derjelbe lautet; ei 
Die EorreipondenzHavas ſchteibt aus Paris vom 15. Juli:| „Mus Auftrag des Brüfibenten ber Bereinigten Stenten fiber: 
Wie wir von gut unterrichteter Seite vernehmen, beabfid, | nehme id hiermit das Kommando der Potomacırmre, Indem ic) 


tigt die frangöfiice Regierung wegen ber am Borb eine ee Frgregne 


pregungen zu macen. Das Land blldt auf diefe Armee als auf 
Ic Eridjerm von 


gaben, einmal entſchieden berangetreten, ihre Organe faft 
von ſelbſt erzeugen. Weiß man baher nur erft recht Mar, 
mas bie neue Drganifation des Bundes than fol, fo wird 
man bann auch bald finden, mie fie am beiten eingerichtet 
werben fan. Es ergibt fih aus diefer Sadlage zuerft, 
daß eine einfeitige Behanblung ber Zollftage auch für 


Zöle, und zwar natürlıh nur bie 
Inbuftricartieln ruhenden, allmählich aufzuheben, 


und damit die Berwaltung ber beutfchen Hanbeläpolitif 
durch bie neugeorbnete einheitliche Bundeögewalt hergeftellt 





t der Schmoch und beit Unheil einer feindlichen 
leineswegs empfehlenämerthen Perfünlicleiten, ſondern ein« — * un eg ee * en 
fah zur Wahrung der internationalen Rechte und ber 8 viele Rehenben Snierefien vor Kugen haben En u a 
Schluß fallen, ein ever feine Pflicht zu ihun; die Entjpeidung 
Ntellen wir einer alleitenden Borfehung anheim. Wit gerediten 
Bedenken erfege ih in bem Commando diejer Armer einen heruor 
ragenden und tachtigen Hrieger, deſſen Name in der Bejchichte 
ihrer Taten lets einen ausgezeichneten Platz inne haben wird; 
doc ich verdraue auf die frewdige Unterfiügung meinee Waffen: 
gefährten, die mir im ber wichtſgen mic ansertrauten Aufgabe zur 
Seite fichen werden. George &. Meade, commandirender (er 


filden Confuls in Genua, melder bie Verhaftung in ber 
bekannten Meife vor fich geben lie, (Die Genugthuung 


reg ngpe frangöfiien ar fahen m 
gleiche e ve hier · 
nach —* — D. Neo) — neralmajor,” 

Afrika. 


Rußland. FC Dan fchreibt dem Pays aus Kairo, daß auf Bes 
Warſchau, 11. Juli. Geftern wurde hier ein Anfüh-|fehl des Virelönigs von Megypten eine Expedition gegen 


Bundbesreformfrage, welcher allem Anſchein nad, aus|rer einer Inſurgentenſchaatr aus dem Pleciſchen, Namens|die Abyffinier vorbereitet werde, melde in das ägnp- 
officiöfen Negionen fiammt und eine Art Programm ber| Dobromwolsti, nebit feinem Adjutanten gefangen einge uſche Gebiet eingebrogen feien und beren Chef, der Kaiſer 
öfterreichifchen Poliut in dieſen Fragen aufftellt, welched, bracht. Derjelbe wurde bei eınem bekannten Gutöbufiger| Theodorus, mehrere ägyptische Unterihanen und die Haupt: 
ganz im Einklang fteht mit fonftigen, in den legten Tagen arretitt, der ihm zu einem Diner eingeladen hatte, — Die fächlichſten Agenten der Pforte hat verhaften lafien. 


Darmflädter Landtag. f 


über den von ber Reglerung vorgelrgten Ge 
aß —* (teemalen ber Erſten Ra 
vorliegenden) — das elterliche Erziehungarecht 
in Bezug auf die Confeſſion ber Ainder vegein foß. Der 
Bun bezwertt bie Einführung eines meuen Grundſahes in 


unferes Familienregis. Eine Berorbmung vom 27, 


Februar 1826 Hatte — bepügli der Gonfeifion won Rindern aus & 


gemiften Ehen — beflimmt „Wenn nit im giltigen vor Ein 


j# 





ge! ber &h to Ehenerträ eimad ambered über 
ie Teilgiöfe = Kung de Ride aus Nemifhten Chen et | 
worben ift, | en bie Rinber, En des Geſchlechts 


der Gonfeiflon bes Baters fi ach dem Eyfleme des nun 
vorgelegten Entwurfs fol in Berträgen überhaupt Teine Be: 
film mehr über bie religiöie ng ber Rinder beftimmt 
werben, jonberm ikber ſolche regelömeije nur bie nr Main 
BDater zufichen, in deren Ermangelung bie Religion ded 1] 
mahgebenb jein. Staatörrgierung und Aus ſchu 
That benn aud barliber u F daß bie emtargenitehende Gerord ⸗ 
— melde vom Wugenblide des Ehrabialufier an bie freie 
Entichliehung der Eltern gegem ober fogar in Grmanglung von 
BDerträgen abſchneide, einen völlig ungerechtiertigten Gingriff in 
ben Wechtölreis der Eheleute enthalte und bie Grundiäge der Ge: 
miflensfreipeit verlepe; audgeichloffen müßten aber Berträge 
zwiſchen ben € ten vor und neh Schlichung ber @ße bleiben, 
weil diefe Vereinbarungen ein Hemmniß für bie freie Wirlfamteit 
ber religiöfen Webergrugung bildeten. Sollten beibe GEiterntbeile 
nicht qüttich ſich über die zu ſaſſende Entichlirkumg verftänigen, 
fo mie in legter Inftang ber Wille des Vaters als des Haupied 
der Familie enifcheiden, Diefelben Gefichtöpuntte entwidelten bei 
ber heute gepflogenen allgemeinen Debatte die Abgg. Thubihum, 
Soldan, Stothaufen und theilweiſe auch Seit, ber heute 
eingeireteme Örbeutende Borfehter der wlttamontanen Partei 
Andere Redner, namentlich Schulz und SH. J. Hoffmann, 
aus mehr formellen Gründen für Eintritt im bie ſpechelle 
rothung, ohne bas Syſtem des Entmurid der Sache nad) zu 
veriheibigen. Dagegen wollten die meijten Eprecher bie gefammte 
—— Tofort und ohne Epreiolbebatte abgelehmt haben, weil fie 
eine Vermehrung ber Broielgienmashrrei und der Dijfivien Im ge: 
mifchten Ehen, durch Weryiefung der biefen Urbelfländen in ber 
Berorbmung von 1846 —F ngejehten Beſtinmungen, als Folge 
des proponirten Geſees Brfürgten müßten; in dieſem Ginne 
fpragen vorzugsweiſe Hofmann (Ftieddetg) 
». Riedejel, Eigenbrodt, Volhatd und D. Hofmann. 
Bei der Abftimmung ergab ih Stimmengleihheit; miitin 
fiegte wrriaflungsgemöß die Rrgierumgövorloge, und «3 hat die 
Eprcialbrbatte, welche auf morgen vertagt wurde, einjuireten. 


Bayerifche Angelegenheiten. 

Lindau, 12. Juli. Die vonftändige Hebung des Bortrd Zub: 
mig bireitet mod vielfache Eipwierigleiten, Wiemohl bas ges 
funtene Boot min in einer geringeren Scetiefe ruht und die 
fubmarinem Leitungen dierdurch bebrutenb erleichtert find, ner 
mögen die Hebrballons mur unter den ſawierigſten Berhältniffen 
an der Schiffswandung befefiigt zu werben, indem bei ben vlele 
lachen Srbangsuerfugen bad N Schiff am Schifſe ſchnubel 
ten Gapitänccajüten, den Rabläften wie Gajlitenienitern flarl 
Br fchädigt wurde und wenig Holtungtpunfte für bie Brfeftigumg 
ber Ballons unb e hierdurch geboten find, Mehrere 


Ball 2 1 der Iipten X berum I 
U 08; 
—e En: shgt HR anderer fort 


u. j. x. Mon wid vun uchen, bad Schiff auf der Steuer: 
feite eimas emporzuheben, und mit ber Anmenbung ber Sebe: 
lamecle als Tragkraft fovann beginnen. (83 


Frankfurter Stadtnachrichten. 

* Direet aus der Hargautjchen Ariegälamzlei ift ein amtlichen, 
vom eibgrmöffiihen Ober Schwarz als Dilmärdırector des Gan: 
tond, unterzeichneted Schreiben an den Yorftand unleter Jugend: 
wehr eingelaufen, Dasielbe if datirt nom 12. Juli 1869 und 
berichtet, daß om biejem Zage bie Meine Frankfurter Briegeriäaar 
Yarau verlaffen har, Nachſtehtud theilen wir einzelne Stellen 
bes Vrieſes wörtlich meit: 

„Das ſchute, wohlgezogene und aufgeflärte Voltlein, bas 
Cie unferer Oetzut für wenige Tage onperttanten, blüht bie ange 
nehmften Erinnerungen bet uns gurüd, An dem Feſt in Olten 
beabfichtigten wir, den deutſchen Edrüpen dasjenige zu bieten, mas 
unſet Lisbfied und Theuerſtes iſt, Das if ad mofjenfühige 
Jugend, die Hofimung des Varetlandes. Indem Eie und Ihre 
Augend anpritrauten, betrachteten wir dieſe ebenfalls alo ein 
theured Pfand Ihres Wohlmolens und Yhrer Freundſchaft. Die 
Theilmagme Ihres Corps an dem Eapdritenfefte in Diten hat dem: 
jelben erft feine elgentlihe Weihe gegeben. Es iſt nicht möglich, 
ben Gindrwd zu beſchreiben, ben dieſes wahrheit internationale 
Deſt im Lande deroorgerulen dat, Bei dem worgüglicen Material, 
das zu Ihrer Verfügung fteht, und bei dem Ernte, mit dem ber 
Gegenftand beirieben zu werben ſcheint, lebe ic der fchern Hoff: 
nung, daß Ftankfurt in farger Zeit ein Matilihes Eadeitencorps 

a Stande bringen und aud in dieſer Beziehung eine Leuchte für 
as übrige Deuiſchland fein wird, Auch bri uns waren «0 vorab 
Vereine, melche die Errichtung won Cabetiencorps bevormorteten 
und ind 2eben riefen. Nach und nach geflalteten ſich dieſe zu 
förmlichen Gommunal: und Staatsinfituten., Gegenwartig befipt 
ber Ganten allein cima 1500 Wann yr Gabelten mit 
7 Seſguhen, und in einigen Jahren wird fi dieſer Belland auf 
mindeitens 2000 Cadetten init 10 Weichügen fielen. -- Schlicklich 
wünfjce uns hoffe ih, dab Ihre jungen Leute wohlbehalien und 
mit angenehmen Grinnerungen für unfer Land erfült, in ber 
Lieben und auch und theuren Baterhobt anlangen mögen.“ 


Bermifchte Machrichten. 








diehen ſich am dem Hänfern und über die Strafen hin, Embleme 
bed Grianges, Wappen und finnige Sprüche wechſeln in unend 
licher Mankicfaltigteit. Ueberall wogte und drängte eine bunte 
Menge, die dem vahehef zuftrömte, um ſich am Empfang der 
beutigen Sänger zu beigeiligen, die mit ben werichiermen Sagem 
unter Geſang und Inutem Hurrahrufen eintrafen, Wandes Hod 
murbe audgcbract, keins aber Träftiger als jemes, welches im bens 
Kugenbiit erjhaite, mo Neiharbt, der Gomponift des „deutlichen 
Barerlanzeh” , juselnd empfangen wurde. Wuch BWüller vom ber 
Berta, der Redacieut der Rewen Cängerhalle, warb raufdend 
aufgenommen, Ingwiſchen waren mit Mingendem Epicl und 


5 waren in beri, 

















MWernber, Ns 


ige|der braune 


Fahnen die Schühen⸗ umb bie Gefangvereine Braun] Hafer, efletio . + 


Arion von Bielefeld. Eämmmliche Auffügrungen ber geöhten 
ſcawlerigen mn und m era ds Ben —* 


— Bom zweiten Tag des fefles berichiet die D. R.:3. unter| Mehl. WU 3N.Ne.0. Me. 1. 


anberm: Gelbft aus Petersburg waren mehrere Herren als Ber: 


treter der dortigen 2iedertafel angelangt, und einfli ten | EST 
He den Musfprug, Daß alee, was TE fähen und Merten, ihre | | Sn 


fühnften Erwartungen übertrefie. Um 11 Uhr begann bie Weit: 
arfang:Kuflährung ın der Egybienlire, deren Raume 56.5 um 
legten age von Zuhörern gefüllt waren. In größter Orbnung 
traten bie coneutritenden Vereine mad eriolgtem Aufrufe vor. 
und mir uffen geftchen, —538 aus ihren £riftungen bie Meber: 
zeugumg gewonnen, bah der Münnergefang in Deutſchland in ben 
legten en Hiefemjorischritte gemacht Kat, Bir hörten nicht 
allein Ipdne Stimmen und eim gutes Enjemble, wir muß:en auch 
Die wahrhaft fünftleriide Wuflaflung und Rüaneirung berundern. 
hend des dann folgenden Madles beſtieg Herr Wirbemann 
aus Etutigart bie Rebnertribüne, um ham mordbeutfchen ang 
bunbe nad einem auf dem Lirberiefte im ringen gejahten Be: 
Iluffe einen filbernen Poral ald Gabe des ſchwäbiſchen Fänger: 
bunded zu überreichen, In feiner mit ranfchendem Beifall aufge: 
nommenen Rebe betonte der Deputirte die Werbrüdberung von 
Nord und Suddeutſchland. Zum Schluße iranl er aus dem über: 
reichten Pocale auf dad Wohl des grehen deutſchen Baterlandes, 
in welchen Toaſt die Vetſammlumg dreimal begelſtert einftimmte, 
Nach ihm beſtieg der Deputitte der Siutigatier Liedertafel die 
Tribüne und brachte ein Hoch ben Dichtern und Componiſten von 
echtem Schrot und Korn, Rad dieſen Heben verſammelten ſich 
die Sänger um dad im der Mitte ber Halle befindlige Balfin 
und ftimmien bier unter Reichhatdi's Leitung das „ Deutice 
Baterland” an. Reihgardt wrde emporuchoben und auf ben 
Schultern der Sänger umter Zuruf und Zücerjjwenten durch 
ben Saal getragen, — Beim Lieberfefte in Braunſchweig erhielten 
folgende Zirberiafeln Preiie: 1. Preis: Hannover ſcher Männer: 
stiungverein. 2. Üreis: Biteltiner Mrbontafel, 9. Preis: Dannd- 
veriche meue Lieberiafel, 4. Vereto: Magdeburger zweite Lieber: 
1ajel, 5, PBeris: Berliner Liederverein. 6. Breis: Dsnabrüder 
Lirbertafel, 7, Preis: Wolienbätteler Verein für Männergelang, 
8. Preis; Bielefelder Arion, 9, Preis: Brandenburger Lirbertafel, 
10. Breid; Magdeburger Richtet' ſcher Lirberiram, 11. Preis: 
Meagdeburger Mühling’icher Liederfrang, 12, Preis: Wielrfelner 
Siedertafel, 13. Preid: Magdeburger erite Zieberiafel, 14. Preiß: 
Vagrburgicher Wlehrig’jcher Männergelan;verein. 

Hamburg hat jept auch (ald Worfeier der Sanbwirthidait: 


lichen Ausftekung u. j.m.)jein „Derbys Rennen“, Bom 13, Juli ji 


wird von dort geichrieben: Der Herzog ven Aoburg it jorben 
angefommen. Er ift nur von einem geringen Gefolge begleitet umd 
hat jeben oftenfibten Empfang abgelehnt. Den Großhetzog von 
Diedienburg jomie den Erbprinzen vom Muguftendurg jahen wir 
geſtern auf der Remnbahn. Für morgen wird der Brohherjog von 
Dibenburg erwartet. Bel dem gelirigen Sauptrennen ded großen 
Damdurger banbifap erhlelt dem Haupirennpreis von 500 Bouisd’or 
enaft „Vigowe” des Wraien Goliſteln aus Geilen 
titchen; ben zweiten ircıo won 100 Zouisb'or befam Wraf Henkel 
von Donnersmart für jeine dunteldraune Etute „Fuß will”; den 
dritten Preis von 80 Louiod'ot empfing bie Fugsinte „Drpkan 
Bir“ bee Roblẽe. Bei dem Gyſdenſtern States er&ielt den 
Breid von 100 Ducaten ber braune Hengſt „Wifterman* des Grafen 
Hahn Bajebom. 


Volkswirthſchaftlicher Theil. 





Die ein neuer Erlok des Herrn F. Zaffalle fi ‚ if] Thit. dep, 
Georg Dermegb bem jogenannten „Allgemeinen Fa ar Ar: Thit. Br, 
beiterverein” beigetreten und zum Bevolmüäctigien des Bereind| 45-60 Ahr, Fu 


für bie Schweiz ernannt worden. 


Märkte. 
Frudtpreife an der Produelenbörfe zu Frankfurt, 
aufgeftelt durch die ven ber Hanbeldfammer hierzu ernannten Mäller 
Mittwoch, 15. Juli, bis 12 Uhr Mittags. 


In Gulden ſudd. Wahr. pr. cempt. bel Baribien. (Setrelde mindeften# |ver 109,0" Täler, be., Br. u, ©, Eeptember 


30 Gäde effectio over 250 Güde auf Termin; Del minveftend 50 Gtr. 


wehenden * .. 
eh en, und bald fehte ſich der nad ber as MM... 50 Da 

Age men, wo Herr Dberb She —— ae = un. 6% 
Sänger mwilfommen hieh und namentiih darauf hindeuteie, mie . Di. 2 2 00. 6 
ber Rorbbrutfche Lieberbund feit fünf Jahren gebeihli zugemon: P Rw. 2.2 0. 6 
men habe. Der biefige Märnergejangverein begrüßte datauf bie | Delfamen, Mobefamen . 00 — 
Lieberbrüber durch Dorirag des „ängergrufes,” Rachhtzer zer: Pinterrepps 0. 1% 
ſtreuten ſich die Lieberbrüder unter Führung dee einzelnen Mit Binterrübjen 0.» BAG 

leder bed Gefelihaftöromiied nah allen Wichtungen, wm bie WÄR... 20000 .e. 108 

tobt im Augenschein zu nehmen. Rad 4 Uht irafen auf reich |Grbien, nah Dualität „. 810 
deträngtem Gijenbahnguge die Hannoveraner (600 an bir Zabl)| Linien, ” .._ 71 
und fat zw gleicher Breit bie Gäfle aus Kaſſel ein, melde eben: |Klerjamen, reiber , . » - «» 100 3:8 — 
fons jußeind em en und nad ber Gaybienfirche geleitet wur: _ Pr .. —- 
ten, wo um 5 Ußr bie Gentralptobe zum Haupleoncerte begann. Glparjette . ..— 
Wäsrend ber Probe tazten die Liederoäter, von ihren Befhlüffen zum . .»e- 
|ücen mir hervor: bie Mah’ des Ditectora Köle aus Dsnabrüd germe (eieiger) ..— 
zum fefibireetor , fomie bed Hofcopelmeifters Abt von hier zum Otl, Leinöl - - . . - . + .. 98% 
Genrralgefangmeifter, und endlich die Aufhebung bes alten Soc . weife .. 23% 
daß aus jedem Orte nut Gin Berein Diitglieb bed Bundes jein Komet .» 2.2... .. Bla 
ann, Wbents 8 Uhr begann in der Feſthalle das Abendeſſen. -„. bwl... .: 0.0. 
Der Anblick der Halle mit ihrem Schmuck, ihren Fonlänen und MRüböl, chertio (ohne A) - - 27 
ihren Tanfenden von zu Sternen, Roletten, Qlumen u. |. w. F „ faimwile nn 2 
rg Gasflammen ift ein wirllich ſeenhafter. Es ſpelſten in . aufeief.-e Jim. Faß) 

Zeit etwa 1600 Nenſchen. Mährend der Tafel trugen fol: . .« Er ».: no. Bu 
gende Bereine zum Amer ihrer Aufnahme in den Bund Probe: . -„ SD. .. MB 
lieber vor: 1) der Männergejangserein, bie Neue Dieberiafel, Die Pr -„ Nm. 2A B. 
Liedetlaſel Unlon von Hannorer; der PolitechnileeWefangoerein Dec. 24 8. 
ron Hannober; ber Nühlingſche Liederlranz vom Magdeburg ; bie “ - Hr il. -— 246 B. 
Zeberiafel Euterpe von Gele und ber Münnergefamguerein | Branntw., ohme F.eil,(50%Zral.) 160Ritres 24 Gm Tranf.) 


Sprit (rehjmit „ . 80 


maßielidite. = 2. — 
No.2. Ned. No. 4. 
en 


& |fieetio 1. m m 


AUUEH 


Iulis Aug, — _ — — 

| effective » 2 10. — — 
Juli 4. 2 9% - — 
&[Sulistug, 14. dl 9 _ 


Gerünbigt 4209 Etr. Sailer. 

“.) mine. It nad Bücher's Debwange. 

Zinttgart, 14. Juln. Hufbergeftrigen Landbeöproburtens 
börje wurten Igöne BKufter von neuem ungarijhem Waizen 
vorgezeigt, jebod feine G· ſchafte abgeiglofien, ta man ben Preis 
von 7 fi. Bu fr. zu doch fand. Don bayrriihem Waizen wurben 
1260 Genturr, vom inländafhem Kernen 120 Geniner, von bayes 
viigem Woggen 200 Gentmer old verfauft angemeldet. Die Preife 
waren weniger left ald in der Ichten Zeit. und neigten ſich zum 
Weichen. In Rıps fanden mehrere Angebote zu D jl. bis D fl. 


30 Fr. flatt, wurde jedoch bei dem Rüdgang der franzöfiichen " 


Wärkte nichts wingelcht. 

Manzpeim, 13. Juli, (Probuctenbörfe.) Getreibe: 

Watzen: Bünfı ge Erntcausſichien und eingetroflene Zufußren 
frem»ländijhen Waizens haben einen obermaligen Tlrinen Hödgang 
im Preiſe verutjacht. Hoggem reichlicher angeboten zu netirten 
Bretten. Gerſte bei Mangel an Waore geihaitstog. Mehl weis 
ende Tendenz. Nüböt: Obwohl die Borrärhe an effrctiver Waare 
ſeht Imepp find, jo bewitlten doch Die auswärtigen jlauen Berichte 
heute eitem abermaligen Druct der Preilz. Tabat unverändert. 
Walzen (2C0 Belpfund), efjertio, hiefige- Begenb 18 F. P. 
efj. fräntiier 18 fl ®., eff. umgarıiger 12 fl. 80 — 45 fr. $. 
Hoggen (BO Zeupfund), ef. 8 Tl. 46 fr. bi DO fl. P. 
(2U0 Youpfund), efl-, Heefiger Gegend 8 jl. 15 fr, ®., cf. mür 
tembergiige 8 A. 15 1.9. Hafer (100 Zollpfumd), erf. 5 fl. 
18 fr. P. Kernen (100 Zolpfund), eff. 12 fl. 40 fe. ©, 
Ir 18 k 30 fr. @., 10 fi 
8,09. 


ber, In 


t 
P. Hoggenmehl Be. 0 
7 il. V. Branntwein (150 Liter), eff. (50 p&t. n. Tr.) tranfit 
18 fl. 5 ie. &, 19 fl. $. Spriz, 90 pet, Te-Ued 39 fl. 15 fr. 
G. 40 fl. P. MAapotuchen (1000 Stud Dampf) 73 il. P. 
Berlin, 14. Jul. Watzen loro 60—75 Thlt. nach Diwal, 
fein weiß polm. 72 Thle. nd Kahn bez, mweißd. poln. 70 Kyle. 
ab Bahn bey., orbin. bunt zoln, 66% Zhir. de. — Noggen 
loco 50 Bupid. 40 — Thit. ab Hahn ber, Ihwimmeno 80 
bis Bipid. 49 Thlr, am Baſſen bez., Zuit umd Jule Auguſt 46 
bis Thlt. bez. u. Br, G. Auguft:Gepiember 4755 bis 
464 Thlt. bez, September » Desober 47% 47 Thlr. bei 
u. Br, % ©., Detoper Rosember 474-466 -47 Tpir. bei. 
u. Br, 46% @., November December 474464, Thir. bey. u. 
&., 47 Br., Frühjahr 46 Thlt. bes. — Gerite, große und tleine 
58-89 hir, per 1780Pie. — Hafer leco 24-264 hir, 
warthabruchet 25 Thlr, ab Haba bey, Lieferung per Juli 26 
liAuguft 24% pie, Br, Auguft-Beptember 244 
tember:Dxctober 24 Thlr. — Erbjen, Rodmaare 
tterwanre 43 Thlr. bez, — Winterraps 32 
dis 94 Thir. — Winterrübfen 85-0 Thlt. per 25 Sul. 
u. pr. 1860pfb- frei Mühle. bey. — Nübdt Ioco 19% Zülr. 
Br, Zus 18a dır The, bez, Be, u G., Juli-Auguft 1836 
dis 18 Thlr, bey, Muguft-Srptemder 13%4—18 Ihlr, bei, Sep: 
tember· Ocrober 14", »4— 18 Ihr, bea., Br. u. G., Driober: Bonem: 
ber 18 ya — 18 Tpır, bez , November: December 13244 — 18 Tr, bey, 
April Rai BR K—N a hie, bej. — Leinol foco 16 Thir. 
— Spiritus loco ohne Zah Il, — 16 Thlt. bey., Juli und 
Juli· Auquſt 16,44 Zhle. bei u. ©, Yır Br, u —— 
10’ 
bis aa Ile, bey. u. ©, % Br, DrtobersHovember 15%. — "12 


effectiv ober 100 Gtr. auf Termin ; Branntiwein minkeftend 50 Ohm). Thlt. bey u ©., 4 Br., November December 15% — Thit. 


Beigen, efjectio, hieſiget Gegend „ 200 2. 1244 B. 
„ fräntiiher . . 29, 


.. 28 
„ fremder 124 B. . 6. 
auf Lirferung*) Juli .. 1248 
” 1. ». Mr iD, 6 G. 
” Aw. .. Meer u 
“ Apr. it „ . 128 11% 8 
Roggen, efietiv - » 2 8 
I EN . 959% 
. ti oe. 98 
P Km. u 98 
Gerfe, frei die u .- 8098 
ie, efieeliv, bie | — 
— —*21 2.06 an Be 
anf Lieſetung Det, „u. 8% 





©) Meljen minzrA. 150 €, Mozgen mindeh, HD a Nasergem, pır 100 Bit, 


de. u. G. Dr., April.-Mei 16h —M Thlr, bei. 
Liverpool, Baummoilmarft vom 14, Juli, Witiagt. 
Man ſqadt Den Umfag auf 3000 DB, Warlt ruhig und matter. 


Reueſte Nachrichten. 


Telegramm. 
(Bagner 8 Telegraphiſcheo Coreriponbeng:Bureauı.) 

* Rrufau, 15. Juli. Beflern hat bie Polizei hier 
einen bedeutenden Bulvervorrath und cin Pattenenlabora⸗ 
torium enibedt. Bei Wegführung des confiscirten Buloers 
begleitete der Pöbel bie Wilitäretcorte unter Pfeiſen und 
Sıeinwürfen. Ein getreffener Soldat fewerte; einige andere 
folgten biefem Beijpiele, Bis jeht find zwei Perjonen, bar 
unter ein Hauptereebent, als vetwundet belannk 


Meteorologifche Beobachtungen des Phyſtkaliſchen Bereind zu Frankfurt/M. 1863, 










Sepsazn 


336.97 | 337.95 


Mi 
3° 


Am A. Juli 
9 @rmitier zu wraunbareım 
L ‚am IN. ein wenig Regen, 
Rage 1214 Ute Sberpitter aus KH mis 
Rärterem Regen; am 11. Bormiterm. Megem. 
Matt: am 


Erklärung 
der Abbreviaturen: 





Pferderennen, 
Stuten- und Fohlenſchauen 
in Hrankfurt a. M. 


Der Franliurt: Raffauer Pierbezugtverein hat in Ausführung bes $. 2 feiner Statuten beſchloſſen, auf dem 
Erereierpla an der Mainzer Chauſſee am 23, und 24. Uegeft db, J. Wettrennen, Laftzjichen, ſowie eine Prämiicung 
von Zucht· Stuten und Fohlen zu veranftalten. Indem wir hiervon bie geehrten Miſglicder benachrichtigen, laben 
wir auch alle diejenigen ein, welche, ohne jelbit Bereinsmisglieder zu fein, doc; Intereſſe für das im unferer Gegend 
jwar noch neue, andermärts bereits vollsthümlicd, gewordene Unternehmen hegen, ſich recht zahlreich zu betheiligen. 

Erfter Nenntag. Sonntag, den 23. Auguſt, Nahmittags 3 Uhr, 1. Eröfinungs-Rennen. 
Preis 25 Fid'or für Mitglieder des Pferbezuchtvereins, (Die Mitgliebihaft wird durch Einzahlung eines Aclienbtei⸗ 
trags von 10 jl, an den Secretär Herm Nentwig, Goetheplatz 1 ın Franlfurt a. M., erworben.) Rennungsſchluß 
15. Auguft. — 2. Trabreiten. 1. Preis. Ehrengeichent von 15 Frd'er. 2. Preis. Ehrengefhent im Werthe 
von 5 Fird’os. Nennungsicluk 15. Auguſt. — 3. Handicap. Preis 100 Fed'or für Pierde aller Länder. Nennungs: 
ſchluß 20. Juli. — 4.Reiten ber Lanbwirthe, Erfter Preis. Ehrengefgent des Pferdezuchtvereins. Zweiter Preis. 
Ehrengeſchent defielden Bereins. Nennangeſchluß 15. Auguſt. — 5. Hürdenrennen. Ehrenpreid und 20 Frd'or. 
Rennungsiäluß 6, Auguft. - 

Montag, den 24, Auguft, Vormittags 8 Uhr, Generalverfammlung bes Pierdezugtvereins. Prämirungen 
von Zuctfinten und Fehlen. Laftzichen, Nahmittag 3 Uhr, zweiter Menntag. 
50 Ird'et. Mennungsfäluß 6. Auguſt. — 2, Trabreiten ber Landwirthe. Ehrengeſchent und 20. Frd'or. 
Ehrengefhent. Nennungsſchluß 15, Auguſt. — 3. Verlaufsrennen. Bereinspreis 40 Frb'or. Nennung und Un: 
gabe des Kaufpreifes bis 15. Auguſt. — 4. Trabfahren einfpännig. Ehrengeſchent und 20 Frd'or. 2, Preis, 
Ehrengeichent und bie Hälfte der Einfähe und Neugelder. Nennungsfhluß 20. Auguſt. — 5. Jagb+Rennen. 
Vereinspreis 120 Frd'otr. Renuungsihluß 6, Auguft. 

Ausführliche Programme für das Nennen im Bürcau bes Henn-Gomite, Gorheplag Nr. 1. 


1. Hanbicap. reis] 


Berfleigerung eines Tandſitzes. 

Baben. Auf Anſuchen ber betbeiligten Erben bes im 
Jahr 1848 verftorbenen Jacques Benazet und mit ger 
fegliher Ermäditigung bezüglih der Minderjährigen wird 

Samftag den 8. Auguft d. J. 
Nadmitiags 2 Uhr, 

burd das Eivil» Tribunal ber Seine im Yufig: Palaft zu 
Paris, Saal des pns perdus, der Erbthtilung wegen in 
öffentliher Versteigerung zum Verlaufe ausgejegt und bem 
Legt: und Meiftbietenben als Eigenibum zugeichlagen werben: 


die Billa Benajet. 


Diefer reizende Landſitz umfaßt einen Flächengehalt von 
crca 33 Morgen und es gehören dazu: 

1) Cin Herrſchaitshaus von 2 Stodwerlen mit gewölblem 
Keller, Ktüche und Erbgefhoh; im Rez-de-chaussde 
aus Speiſeſaal, Salon und 7 Himmern befteßend; in 
der Bel-Etape aus ESpeifefoal, Saloa und 7 Zimmern 
mit 2 Balcons, und im Dadjjted aus 8 Manfarben 
simmern, 

2) Gin weiteres Haus mit Heller, welches zur ebenen Erbe 
4 Zimmer und Rüde, in der Bel-Eiage einen Salon 
mit Balcon und 7 Zimmer euthält, 

Außerdem befinden fi dabei: Stalungen zu 8 Pferben, 

ein Deeomemirgebäube, Glas · und Gemädöhäufer von Stein 

und Eiſen, eine Bärtnerwohnung, Gemüfegarten und Aders 
lanb, cin laufender Brunnen und Boffin mit eiferner 

Deucheleitung und ein aus Holy erbauter Heufhoppen. 

Ferner eine Wieſe beim untern Sellghof, auf welcher eine 

Duclle gefafit if, mit ber die obenerwähnte Bıunnenleitung 


Nicolas Prinz v. Naflau, Bräfivent. Dr. G. Berna, Ef. 1. öſtert. General Gonful, |asfpeift wird. 
Vice-Pröfident, Baron Ludwig dv. Erlanger, E. du Fan. Dr. Gogel. Mori] Die ganıe Befitung, wohl arronbirt, auf einer Anhöhe 


Jeidels. 
2202] E. Pachten in Limburg. 
Die 
Erziehungsanftalt der Gefellfchaft Jeſu 
zu Kalfsburg bei Wien. 


E wird hiermit befannt gegeben, daß in diefer Anſtalt, deren geſunde Sage ın einer der ſchönſten Gegenden 
der Umgebung Wiens dem phyfiihen Gedeihen der Jugend ganz vorzüglich zufagt, und deren Lofaltäten und Ein. 
richtungen alen Anforderungen entiprehen, elle Cegenftände eines Oberiymnafiums von # Klafien nach den Lehr 
büchern und mit den Lehrmittein, welde für die 1, #. Staatdggmnafien vorgefärieben find, in een Klaſſen fo gelehrt 
werben, daß die Schüler aus jedem Jahrgang ohme Rachtheil in öffentliche Gymnafien übertreten und am Ende, 
wenn Talent sind Fieiß nicht fehlen, die Diaturitätäprilfung beitchen können, . u 

In dee Anfiaie befindet ſich auch eine Vorbereitungsllafie für das Gymnaflun, in welche auch im zweiten 
Semejter Zöglinge aufgenommen werben. Fernet wird an ber Anſtalt Unterricht in ber ungarijhen, böhmiiden, 
italienifhen, feanzöfifcgen und engliſchen Sprade, im Singen and in ber Mufil, ſowie im Zeichnen, Turnen, Reiten, 
Fechten und Ehwimmen eriheilt. Das Programm wird auf Verlangen mitgetheilt. 

Georg Stieber S. ], 
Rector. 





2176] 
3ohann Gut, Alt- Sckundarlehrer 
in Langenthal (Schweiz). 
Erziehungs⸗ un Unterrichtöanftait 


für geifesihwadhe Kinder. 
Profperte werben bereitwelligf mitzeigeilt. 


Srjeljchaiterinnen, Erzieherinnen, Bonnen, Mepräjentantinmen, 
en Ranmerjmagiern, Berläuferinnen ıc. fönnen wor- 
theilgafte Etelien erhalten durch j 
106 4. Kröning in Berlin, Nieberwallfirafe Ar. 36, 


ir fühlen uns gedrungen. Ihnen vorläufig, verchries eänlein 
Beffert:Nettelbet, für bie wandervell ſchöne Arbeit, bie Eie 
as der Fahne neliefert baben, unſert befte und adptungsvolljte An: 
erfenmung andzjubrüden, und werben wir Alles aufdieten, Amen 
balb Beitell auf ähnliche Arbeiten zu vermitteln. 


(2016 





Aviso 
für Garten: und Grundbeſitzer. 


Die je wielbeliebten, wohlriehenden, echten babener Weithfeltabaf: 
röhren werben auch in Gamsenfönern, im Pflanzen und Bäumahen 
verfauft. Diefelben find and im Ziergäriem ald Bierbäume ober 
Spalirı qut zu wertsenben, ba bas Hola, bie Blätter und Gläthen 
anen Wohlgeradt von fih geben, umd das liatt vom erſten früh: 
ling bis zum Spätberbft gelund und ſchön if, Dieſe Pflanze 
wäh anf jedem für Steinsbit arrigweten Boden. Auch wird über 
die Art der Behandlung Dr Mehjeltabafröhrenzugt Aufſchluß 


echte Aufträge werben im Üleinen und großen Partien ſolid 
u ya re Dr * gemacht werden; Verſendungen 
mur abe am ” 
Berjenter: obann Zrappel in Hieping Nr. M bei 
Wien in Sehen. ar [1910 


Brivat - Entbindungs- Anftalt 
für Gebeimfchwangere 


unter Garantie ber frengflen Berfdmiegenkeit. 
Bippra bei Sangerhauſen am Harze. 
Dr. Lindemann, 


2157) Arzt und Geburtähelfer. 


Mit anfrichtigem Dane 
Vorftand ded Männer: Euren: Bereind 
in Hameln. 
Der Turmverem —— diermit bem Wolb:, Silber⸗ umb 
Seidenfliderei- Mannfactur-Bejhäft von 
* Paul. Bessert- Nettelbech 
in Berlin feine vollonmine Jufeiebenbeit aus für bie Luherſ 
Aungene, im allen Einzelntetten folib und iaſtleriſch wellemdete 
Fertipung fees Vereins : Banners. Das ſelbe ift geuau nach Vors 
age emadt, und hat im jeder Bezichung unfere Etwartungen 
ibertroffri. 


Sceretär Nentwig, in Frankfurt 0, M. Dr. Dietrich in Naffau» Dich. mit der herrliciten Umficht gelegen, und großentheils part: 


artig angelegt, flößt unten an bie oberhalb des Theaters 

neu angelegte Friedricht ſtraſe und Sreretär Mekmers Erben; 

einerjeits an ernen Gerwen. Wihenbrenner genannt, andere 
ſens am dem Beutigweg und Melzer Joſcph Koch, oben an 

Auauft Rößler und Anſtößer. Die ermähnte Wieſe ſtöht 

einerfeitö an den fläbtifchen Gemeindewald, ſonſt an Michael 

Jörger auf dem untern Selig. 

Der Steigerer ift zugleich verpflichtet, ſammiliches Mebiliar 
und alle Hahraikaegenjtände, die zu ber Billa Benazet und 
deren Dependenzen gehören, unb deren genau ſpeciſtzirtes 
Verzrichniß nebſt Schatzungtpreis ben Bar fleigerungöbrbing« 
ungen beigeheftet und auf der Ge.ichtslanglei bes Gipil« 
uibunals der Seine niedergelegt find, um die Abſchlags-⸗ 
jumme von 26,857 rs. 6 Gent. zu übernejmen, 

Das Ganze, ohne Wobittar und Fahrtniß, iſt gerichtlich 
geſchätzt und angefdlagen zu 287,149 Fre. 

Weitere Nachmweifungen find bereit zu ertheilen: 

In Paris die Herren Louveau, Avoud, rue Gaillon, 18, 
Guidop, Avou‘, rue neuve des petits champs, 66, 
Beaumelon, Avouf, rue Gaillon, 14. 

Boutet, Avoud, rue Gaillon, 20, 
met, Notar zu Bariö, rue de Hannovre, 6, 
In Baden Seertär Weih, Villa Venazet. 
Baden, den 7. Juli 1863, 
Aus Auftrag: 


Bürgermeifteramt, 


2209} Gans, 


durchaus werlle Preu Staats: 
Dan offerirt Sottederfrheile Yo KO Sur ak. 
Yan a2, Hera 1 Thlr. für alle JM aflen. Wrameo-Briefe mit der 
Grlaubniß zu Poftvorscuf erbitten poste restante Berlin sub 
G. & 5. 129, worauf umgebenb erpediten. (?211 





Stuttgart. Durch bie 


„Geheime A 


Lange Straße 


eniur““, 
it. 17, 


Wir konnen beshalb obengenannte Firma allem Bereinen aufs —— arme Aufträge, amd felde, bie mit Reifen vers 
ei h 


Dehte empfehlen, und werden, fo viel am uns liegt, dazu beitragen, 
auf diefe Art überall, wo ſech und Gelegenheit baetet, unjeren Danf 
und unjer Aller Fteude zu beztugen. 

a" Ramen bed Bereins: 

©. Kauf. Eiben. Wihr. Job. Krauß. 

— ich mei auf Obiges beziehe, emmichle ich mich allen 

Shübens, Turner: und Sänger: Bereien Deutidlanbd zur Anfer⸗ 

tigung vom Fahnen und Bannen in Stidirei und Malerei in allen 

Größen und Ferner, ven 10 bis UN Ihalera, ſowie zur Lieferung 
von Fahmenbändern, Schleifen und Cocatden angedegentlichit. 

Angleich fertine ih Altar: und Ranzeldeen, Uniferm-Stidereien 

in jeder Art, und bin germ bereit, Zeichnungen zur Anficht fett 


ben, 
— Pauli. Bessert- Nettelbeok, 
2182) Derlin. Kronenftrafe 32, 
Gelb, Silber: und Geiden-Btiderri:Manufactar. 


bun! unter Beobadtung Aremalter 


reell ausgefüßrt, 


Ich bin im Befip eines Mittels, welches binnen wenigen 
Tagen nicht allein dad Audfallen der Kopf» und Bart- 
haare verhimbert, dem Haarwuchs auf überraihende Meiie befür 
bert, fonbern auch bei fortgeiehtem Gebrauche jelbit vom Grau: 
werben ber Haare e it! Ein Beoris, dah das Grau— 
werben ber eine Krankheit ber Haarwutzel iR, jedenfalls 
eine unterbrodene Zuführung der Nährfteffe in den Ermährungs- 
sanälen. 36 verfämäpe jede Art von Zengnilln, die bie jünelle 

maner Gottpofition ibealifiren; überlafje es mur alleim 
der Beuriheilung meehser ten ie 

Preis a Fe 15 Gr, ungen ber birert france gegem 
Baar ober Rakmahme. Depots nicht errichtet. Emballage francn, 

1361) rl Frans, Apotheker in Gannover. 


Dideretien prempt umb 
2154] 








Setautwortlichet Redartrur: A. Sammers. — Erpebition: RL Rommarlt 14 im frankfurt a M. — 6 Naumanı'$ Druderch 


Siddentsrhe Sritung 


heransgegeben von R. Brater und A, Zammers, 








Franffurt M., Donnerstag 16. Juli 1863. 








dreifpaltige Petitzelle ober 


bition (Fl, Rornmarkt 14) und bei allen Iaſeraten Agenlen angenommen. Waent für England und bie engli Eolonien die Bushanbiung von 





*Granljurt a. M., 16. Juli Mittans. 


ſchen Bunbesreform* bereits ber Sanction des Kaiſers von 
Defterreih unterliegen. Dieſe „Borjchläge* beruhen auf 
derfeiben Bafıs, die und früher ala die Grundlage ber 
Unterhaltungen mit dem Herjog von Koburg miigetheilt 
mar: „Daß über bie bee ciner Delegirtenverfammlung 
ad hoc hinausgegangen wird — ſchreibt der Wiener Cor: 
refpondent ber U. Allg. 3. — ift felbitoerftändlich; jedoch 
ter Mobus, Delegirte dem Schoße ber deuten Stände: 
verfammlungen hierfür zu entnehmen, bürfte namentlid, 
darum Beifall verbienen, weil bamit dem Bug organischer 
Entwicklurg genug gethan wird.“ Koſtbare Bemeisführung ! 
Um zu einer guten Eimichtung zu gelangen, muß man 

x die ſchlechlen Einrichtungen burdgemadt Haben; das 
iſt organiſche Entwidlung! — Ueber die Berwerflichleit 
einer Delegirtenverfammlung — jei eö ad hoc ober „für 
Alles" — ift in biefen Blättern genug gelagt worden; 
auch bat ſich ermiefen, baf die Nation für biefe Art or: 
ganiſcher Entwidlung nicht zu begeiftern iſt. Mag man in 
Wien immerbin bie Spielerei mit fo ernfien Dingen nad Be; 
lieben fortfegen: man wirb — fo lange man auf biefem 
Wege bleibst — nichts weiter erzielen als ein neues Fiaten, 

Die fon feit einigen Tagen in den Blättern aufge 
taudjte Bermuihung, daß dem Rüdiritt MWielepoläli's bald 
genug aud das Ausſcheiden des Großfürſten Konftantin 
aus ber Verwaltung Polens nadfolgen werde, ſcheint ſich 
jegt zu beflätigen. Aus Berlin wird gemeldet, daß der 
Grofiärft demnächſt in ein deutſches Vad gehen merbe. 
Er mirb- auf- feine Meifs kin uaubifde Gauptfaht Fe 
rühren, wohin aud) Herr v, Bismard feit geftern zurild: 
gelchrt if. 

Aus ben friebliebenden Betheuerungen Rufjel’s in ber 
Dberhauöbebatte über bie polnifche Frage läßt ſich doch ein 
leife nachllingender Ton ber Sorge und bed Amweifeld her: 
aus hören. Es follen in London ſchon am 12. Nachrichten 
aus St. Peteröburg eingetroffen fein, welche weniger Hoff: 
nungsvol lauten und von einer Weberftimmung Gortſcha⸗ 
loff's durch die Ariegspartei wiſſen wollen. Da bie ruſſiſche 
Antwort am 14. von Peieraburg abgegangen ift, jo wird 
das Enbe biefer Woche auch bas Ende ber Ungemwifiheit 
bringen. &o viel ſcheint indeß ſchon jet gewiß, daß 
Rupland auf das Anfinnen des BWaffenftilftande nicht 
eingehen werde. 

General Zoe Hat einen Stoß gegen dem linfen Flügel 
ber Potomacarımee geführt, dentelben zum Nüdzug aenö- 


tbigt und Getiysburg eingenommen. Am nädften Tage 


Ausgang ſcheint indek unentſchieden ge 
. Ohne Zweifel werden fhon bie nächſten Tage Berichte von 
Nah der A, Allg. 3. follen die „Vorſchläge zur deut: | weiteren Kämpfen bringen. 





Deutfchland. 

* Frankfurt, 16. Juli. Da in ber heutigen Bundes 
tagsjitung über den am %. d. geftellten Antrag bes 
betriffenden {am 30. Januar 1862 niebergefegten) Aus- 
ſchuſſes auf den Zufammentritt der zur Ausarbeitung eines 
allgemeinen deutſchen Geſetzes gegen den Nahdrud 
am 16, Dxtober v. 9. beſchloſſenen Gommilfion von Sach ⸗ 
verfländigen abgeflimmt werben bürfte, fo theilen wir ben 
bezüglichen Antrag mit. Derfelbe lautet wie folgt: 

Sohe Bundeäverfanmiung wolle beſchlichen: 1) Die mr Aus⸗ 
arbeitung umb Vorlage des Entmwurfes eines für ſammtliche Bun⸗ 
ber ftanten gemeinfanen efehed zum Edupe des Urhebertechts 
on Werken ber Literatur und Sunft gegen Rahbrud, jomie gegen 
unbelugte Rachbilbung, reip. Mudfügrumg, burd ben Munbesbe: 
(diuk vom 16. Dxrtober 186% sub Rr 2 in Aus ſicht genommene 
Commiſſien hat am 26. Drtober I. J in Franffurt a M. zufam: 
menyutreten; 2) fämmtliche höchſten und boden Segierungen, 
welche gemeigt find, Gommifjäre zu biefem Iwecte abyuorbnem, 
werben etſucht, biefe zu ernennen und rechtzeitſg adzuſenden, auch 
berart mit entiprehenden Bolmadten und Snfkructionen yu vers 
fehen, daß fie über alle vorkommenden Fragen in der Regel oßne 
vergängige RUdftagen ihre Stimmen abzugeben vermögen ; 3) bie 
Eommilflen hat, unter angemeflener Beradhiötigung der beftehen: 
den Bunbeäbelhlüfle und der im dem Ansihuknortrage vom 24. 


Gommiffion anheimgegeben; 6) Vraſſdlum wird erfucht, 
miffion , unter Mitteilung bes sub Ziffer 3 gegenwärtigen Be: 
ſchluſſes erwähnten Materials, in ben Stand zu jegen, ihre Mr: 
beiten am 26. Detober I. $- baßier zu beginnen.“ 

Aus Baden, 14. Zult, wird bem Schw. M. geſchritben: 
Es heißt, da, von mehreren Mitgliedern der Zweiten 
Kammer angeregt, am 26. Juli in Offenburg eine Zu: 
fammentunft von Sandtagsabgeorbneten und 
anderen notabeln Männern zur vertraulichen Beiprehung 
von Zandesangelegenheiten jtattfinben werde. Fnsbefondere 
bürften bie Neumahlen für ben nächſten Landtag, beffen 
Eröffnung auf ben 26. November zu ermarten fein fol, 
einen Gegenftanb ber Befprehung abgeben. 


volltänbigung ber Schirnenmege bes Großherzog: 
thums betreffend, zu Ende berathen, Art. 2, der ber Me 
gierung einen Gredit von vorläufig Einer Million bewilligt, 
um von ber in Ausficht genommenen Offenburg » Donaus 
efhinger Bahn bie Strede von Offenburg bis Hauſach 
alsbald auf Staateloften zu bauen, wurde nad langer 
Debatte angenommen; bie Gommilfton zeg einen dazu ges 
ſtellten Antrag, daß bie (gefehlich beftimmte) fofortige In⸗ 
angriffnaßme ber Bahn von Donauefhingen bis gegen 
Engen nict länger verzögert werde, mit Bezug auf bie 
beruhigenben Erklärungen zurüd, bie der Mräfibent bes 
Handeläminifteriums, Fıhr. v. Roggenbach, in der Sigung 
vorbrachte. Schließlich murde das ganze Geſetz mit allen 
gegen Cine Stimme (bie des Abg. Frid) un Bun 
Dresben, 14. Juli In dem telegraphifch angezeigten 
Artikel des Dresb. Journals verwahrt fih bie jächfifche 
Segierung gegen ben Vorwurf, ben ihr bie amtliche Wiener 
Zig. gemadt hatte, daß ihre Haltung in der Handelsver⸗ 
trags« unb Zollvereins · Sache von Anfang ameine „Invirende 
und unentichiebene‘ geweſen ſei. Umgekehrt, fant das 
Dresd. Y.: grade das Entfhiebene an ber belannten 
ſachſiſchen Erklärung von 5. Juni und die von vornherein auds 
—— Ablehnung aller Sonderverhandlungen habe ber 
iener Zig. jo jchr migfallen, Das Organ bes Herin v. Beuft 
fährt dann fort: „Daß der Inhalt der ſeildem befannt 
gewordenen bayerifhen Borichläge vom 18. Juni leineswegs 
geeignet geweſen ift, bie lächſiſche Regierung ihre im Vor⸗ 
aus „jo Furzweg abfprechende" Erklärung bereuen zu lafjen, 
mag allerdings zugegeben werben, Das Programm eine 
erneuten vereing neben Defterreih und Preußen, mit 
Jnaus ſichte nahme zweier Bolgruppen, ift cin foldes, 
befien praetiſche Durkführung mit nicht ganz unerheblicen 
Scwierigteiten verbunden fein biktfte, und die jachſiſche 
Regierung hätte in Berüdfigtigung der fpeciellen Verhält: 
niſſe ihres Landes beſorgen müflen, durch ihre Betheiligung 
bei ben Sezüglichen Verhandlungen diefe Schwierigkeiten nur 
zu vermehren ; ihre Enthaltfamfeit verbient baher eher ben 
Dant, als die Anfeindung ber bei der Sache beiheiligten 
Regierungen. Dagegen hatte man Bier eben fo wenig zw 
vertennen, daß für einige ber Zollvereinsflaaten bie Möglid- 
feit einer fofortigen Zolleinigung mit Deſterreich ge⸗ 
geben fei, und bafı eine folde Eventualität eine bei weiter 
greifbarere practiice Grundlage haben fünnte. Da nun 
aber Sachſen mit in ber Lage ift, eben dieſe Eventunlität 
für fih im Aueſicht zu nehmen, fo mirb bie Miener Big. 
begreifen, daß es befjer war, fih „Lurpweg" bierüber aus. 
zufpreden, als fih durch eine Unterlaffung biejer E:llärung 





Hein Hame. 


Roman von Willie Collind. Mus dem Emplifhen von 6. A| 


Geriſehung.) 
indem 
ſameni öfineie. Eso iR ein We chäft pwiſchen und a 
8 


hatte, und baburd, bafı er die urfprünglice 
iten feines Schuldneta ag geyeigt hatte, 


deflen rüßmt, 
Entigzukbigen Sie mic, daß ich Sie aläsald derlaſſe 


einiger Zeit öffnete ſich 
Wragge’s trat in's Zimmer und blieb in ſeierſichen 


ſtehen. 
o find Ihre Sehen? fragte Frau Wragge mit einem Aus⸗ 
ruf unbezwinglicher Angſt mar obrm umb habe im Ihrer 
Gommobe nadgelehen. Mo find ihre Nadtlieiber umb 
Radihauben? und Jhre Unterröde und Strümpfe? und 
rt * Per und Aug andere? 
ei Re Bahndef, balene. 
Dragge's Rondge ſicht ne Der unagaus· 


ihre 


tilaliche weibliche Inſtinet der Neugierde fuchte im ihren bla 


blauen Augen a J — ſladerte Uaglich — und b. 
Bir si * fie —— Gar 3—23. 


„gegangen. Laſſen Sie und gehen und es halen! 


range! ſchrie eine furchttate Stimme am ber Tür. 
um erften Mat feit Magpalene Frau Ira fannie, mar 
dieſe unempfinklich für dem gemoßnten Stadel. Sie wagte mirt: 
lich in Gegenwart ihres Mannes eine fhwadge Eimmendung zu 


immers, jentte langfam, mwäßrend fein Meib fi vor 


keife die Thür, Die Mirfengeftait Prau|Gapitän heran, um bie Worte Laben“ und „Palet“ 
taumen vor | Sie flug ihre 


nı hören, 
ände in unbeymingli 
hg nn ee 
Braggr, Sir will ausgehen, wm ihre Fe ——— — 
mid) mitgehen, Bitte, Lad mid — — 
Sey bi, bruttte der Kapitän. Gig getade! Mehr mac) tete 
—— 
t ihre 
verfloß in —* —— = —- 
Einldufe, bat 
— — 
neo bi d Gapi 
such ha aldbalb —— den vom 
meinen Welbe glagen, fagte er verbinvlid, ala er 
Hallen Sle fie 


fammen unb ver 
D, wenn etwas einzufaufen if, la mi 


ihre 


fagte er. 3 
' Die Belt if s hc mu mid) der Chaife verſichern em ihm zurüdzes, und hielt i i 
Ä plöpli in ber mb ber Schuhe inne, alle fort. Es I € wirb mich tröflen, mern 
Sm Bragge herr Tommt, jagen Sie ihr nichte, fie if nicht Sub id wieber bad Mae auf bem Fußbeden Fr ſchrie | Ihre en Ad darf. Sie find 5* * mid, 
giaum armug, *3* iht trauen dann. Wenn fie er:|ber Gapitän mit einem Ausruſ des Schauberd. Richtig. Wir |habe Sir lieh. Jeh Bun en — wollen ®ir = auch nicht 
um, Fragen zu u, jo machen Sie ihnen augenblidiih ein|berum bie e berumtergetreten! Diedmal ber linfe Egub.|böje werben? — geben Sie mir einen Ruß, 
* Sie brauden mur laut rufen, Mitte, bebienen Sie] Zieh in herauf, Frau range, 8 ihn herauf! Der Wagen batene beugte ſich über fie mit ber freien Anmuth und 


fi meiner A - 
laut an, A ed ey —— Sie Frau Wragge jo|wirb morgen frih 


t auf, verbr 
—* aus bem — — — 


‚ fuhr er, zu Ragdalene ge- 
wendet, fort. Wir blrfen es u Fe Ihren Koffer zu ver: 
ngen, den Sie ein | - 


vergangenen Tage und berüßrte 

ig eimas emloled ihun! dachte Fir, das 

E- Unfchulviges und Lieb⸗ 
Un 


firitten bie aufgeſtörten Mädte des Guten und des 
ben furdtbaren Ku 


in ven Verdacht einer 
Haltung” zu bringen. Glädlicherweife ift man noch miche |F 
bei der zwölften Stunde angelangt. Noch liegen mei volle 
Jahre bis zum Ablauf der Sollvereinäperiobe inne, und 

ib wir gut unterrichtet, To bürfte ſchon bie nädfte Beit 
re bringen, daß ber Annäherung umb Berftänbigung 
neue Wege fi Öffnen. Die Wiener Si aber, weldel; 
fi, wie es ſcheint, fo eingehend mit 
Entfichang be ollvereind” beichäftigt, wirb dabei Belegen 
heit finden, ſich zu erinnern, melden entſcheidenden Aus: 
fchleg damals das Großherzogthum Helfen gab, und 
vieleicht ihre Blide jet eiwag von Dresden hinwegwenden. 


* Berlin, 15. Juli. Die Verl. Allg. Big. bringt 
Zeitartitel über die , Verantwortüchleit der Zeitungs 
verloger®, worin fie jehr verftänbig (natürlich in gelaffenem 


„Tavirenden und unentſchiedenen * 


ber Geſchichte ber); 


von 
einen per Poft, 


es ſich zur Siufgele, mad machen, bie öffentliche 

leiten wumb ben Smtentionen ber Königlichen S 

entg Yen mie m rn L — — ld, # 
t h ur ung der Cor: 

jr re H z ’ a ich he Dieter 


om! 
dee d — Beſchlag nahme von Artefſhaſten betref- 
fende Eircular ber Auielinen Generalflaatsanmwalts> 
aft verweil:, den Bei alien Detichten, welde mir vom 
m gu A Tagen u en find, entgegen. 


“Juni Baknifier bes Innern: Eulenburg, 


Herausgebers, Der Staatsanwalt beantragte beshalb die 


irte 
Staiergerung| Befrafn Beitrafung beider Angellagten. Der Angellagte Dr. Meyen 


„forderte ben Gerichtshof auf, dem Antrage bes Stautsan» 
malts feine Folge zu geben, weil dadurch ein neuer Streifen 


Yen, Gelee use M. bereits mit- en der ohnchin falt [hen ganz verfhmundenen Preßfrei- 


abgefhmitten werbe, und zuleßt gar nichts mehr übrig 
bcie, Der Vertheidiger Rechtianwalt Schwarz widerlegt 
in einer längeren Rede die Ausführungen des Staatsan- 
malts, und der Gerichtähof erfannte gegen Dr. Meyen 
auf 40 Thlt. Geldbuße, gegen ben Buchhändler Nöhring 


Dat am Schluß erwähnte Circular, die Beichlagnahmeljevoh auf Freifprehung, indem er ausführte, Daß 


Briefihaften beireffend, ſcheint fih auf die Beichlag:|aus der Entfichungsgeihicte des 5 35 des Prehgrfepen 


nahme von Briefen in Beitungsbürcaus, nicht auf) hervorgehe, daß berfeibe richt auf Seitungsserleger,, fon» 


zu begiegen. Ueber ben übrigen Inhalt diefes|dern auf Verleger von Brofhiken und Werken Anwendung 


Sfr braucht man ſchwerlich ein Wort hinzyuzw finden fole. 


fügen, Nah den neueften Thaten der preußiihen Regie: 


Ton) naczumeifen ſucht, daß ed ein volfommenes Unreht | ung ift in alledem nicht viel Befrimbendes mehr, 


und ein Unfinn wäre, aud bie Verleger der Seitungen 
verantwortlich zu machen, Dies ift einer ber wenigen Leit 
artitel über innere Angelegenheiten, die wir feit ber Preß- 


— Die für bie geſanunte Preſſe wichtige Frage, ob 
* ein Zeitungverleger auf Grund ber Beſtim⸗ 


mungen bes Prefgefeped neben bem verantwortlichen Res | iperaler 


ordonnan, in preukifden Blättern gefunden haben, wenn |pgereug für ben Inhalt einer Zeitung gerichtlich verant, 
man nicht Die Artikel des Volkszeitung contia Kreugzeitung wortlid) gemacht werben fann, tam am 13. Juli zum erften 


dahin redjnen will. Die Berl, Allg. Zig. war aud bad 
einzige Blaut, das gegen die Deiregirung der Verorbnung 
über Zufammenftoß von Schiffen auf See einen beſchei ⸗ 
denen Proteft wagte, Sonjt ift die Preſſe über Preußen 
flumm;- fie gibt nur hiſtoriſche Nadblide (1. B. über 
das Parlament von 1848 und bie reizligigleit, oder über 
bie Arbeiten des lehten preußifchen Landtags u. |. N — 
beſchafugt ſich mit auswärtigen Fragen. — Grobe Se 
fation hat in den Berliner Gefdäjtsfreifen, und —2 
in Rorddeutſchland, die Geigäftsftotung des Dan;iger 
Haufes Th. Behrend und Gomp, erregt. Cs ift das 
Haus des Commerzienrathö Th. Behrend, des mehrmaligen 
DVicepräjidenten bes Abgeorbnetenhaufes. Die Paffiva follen 
fi auf zwei Milionen belaufen. Indeſſen ift jofort eine 
Reihe der angefehenften Danziger Zirmen zufammengetreten, 
um der Sache eine mildernde Wendung zu geben. 

” Holgenbes merkwürdige Aetenftüd geht uns au, 
das wir aud inneren Grlinden jür ächt halten müſſen, 
wenn mir auch die Aechtheit nicht verbürgen fönnen. 
Es ift der Wortlaut eines Citeulars des preußiichen Dis 
nifterö bes Innern Grafen Eulenburg an ſämmiliche Mer 
gierungspräfidenten und an ben Rolijeipräfibenten von 
Berlin, unter der Aufſchrift „Bertraulih*, und lautet 
— 

Die Rachſichteloſigleit eines —* der Tageablãtter, melde 
dieſelden in Bryugauf die Borgfinge in den benachbarten tuſſiſch 
yolnishen Provinyen in ber gehaſſigſten Weile zur Schau tragen, 
baden dem königlichen Stastöminijterium ſchon üfter bie unan: 
genehme Lage bereitet, Reclamationen feitens der lalſerlich ruffl: 
ſchen Regkerung ausgelegt ge fein, melde ſich bisher als «benjo 
geredyifertigt erwiejen, wie fie gi sera finp, das enige ummm- 
mwunbene Vertrauen, mit melden biejelbe ber königlichen Staats: 
Tegier! entgegenzulommen gewohnt äft, zu erichlittern, und bie 
jenigen Vereinbarungen, welchen die Anertennung ber Goliderität 
ber preusiſch⸗ —— a mi Grumbe legt, als won unjerer 
Eeite verlegt nz laſſen. 

Rachden bi —. Staatsregletu 
mg Erfüllung des einmal anigsErlen 
Reciprocität die meile Mahregel getroffen dat, von ber 
zujfiigen Prefie jedes ſchädliche Släfonnenmrnt uber die Diäpoft: 
tionen der fünigligen Staatsregierung fermyubalten, derſelben auch 
eine bejonmenere Kritit ber polmihen Errignifje anempfohlen bat, 
die föniglice Staatsregierung alle Beranlaffung, ber Hanb- 

ng der alerhöcnhften Berorbeung vom 1. Zunt eine Ausbeh: 
nung zu verleigen, welche ben eits eingegangenen und 
beionderd ftipulirten YVerpflitungen Rechnung gu tragen ge 


€ ift, 

Judem id für diefe Auflofiumg Em. ıc. grfällige Aufmerffam: 
Teit ım Anfprucd mehme, beftimme ich Sie, die Ihnen untergebe: 
nen Dr,ame gu «ner burhand firengen Beobachtung ber Tages: 
biätter anıuweifen, unb da, mo es ungänglidh erſcheint, Em. ıc. 
Einfluß ER RE We En VRR EN BB een zu machen, diejenigen Elemente zu entfernen, 


in grwäfien: 
rogrammd 


= Ban add als tr im wis nn Store —— 
er von Vort neun e ſie Frau en 
Ghaije und naym am ber Erik AR hier One Ber 
ftunde fpäter lag ort hinter ihnen und vor ihnen im Morgen 
ſcherne die offene, helle Landflrage. 

(Rortiegung folgt.) 


Bom — Schützen feſt. 


Ein —— Triumphzug. 
*La Chaut be Fonds, 18. Juli. 

„Bei und Bulver unb Aanonen 

Beywingen Städte und Gantonen; « 

Deutiche Elben mit Pulver und Blei 

Crobern im Liebe unler Laudchen frei.” 
Dielen treuhergigen Vers win ich an die Spite meined heutigen 
Berichtes ftellen. Ich fand ihm auf dem Bahnkoj zu Pratteln, der 
zweiten Station nad Bafel, zu unferen Ehren angebracht, und 
betramte ihm als das dnrafteriftiichefte Product * ber Borfie, 
bie wir auf ber Fahrt won Saſel nah La Chaut in 
deutſchen und franyöfiihen Reimen an ben —ã— leien 
befamen. Ga 06 war wirklich ſo, als hätten wir bs ganze 
Chmeizseriamd „in Liebe“ erobert; es war in Wahrheit ein Triumph: 
zug ber deutichen Nation, wir” ihm bis bahn unfere Gedichte 
nit aufzumeijen het, Wir haben im vorigen jahre die ge 
mit warmer Derzlichleit empfangen und wir haben bie Genug⸗ 
thuung,. da fie die Zuge von Franffurt nicht vergeſſenz was uns 
jedoch die Schweizer am legten Sonnabend geboten haben, das 


Male in einem Procefje gegen den Redacteur der Reform 
Dr, Ed. Meyen und den Verleger der Zeitung Budhänbler 


Königäberg, 11. Juli, Die Amtsfuspenfion bes hiefigen 
Mevicinalraits Prof. Möller, der einer der geachtetſten 
Führer unferer Fortfchristspartei ift und vielfach ald Redner 
bei Banletten für bie Hbgeorbneten und als Vorſihender 
Vereine thätig war, wirb Ihnen bereits befannt 
hin. Diefer wahrhaft achtbare ‘und geachtete Mann fol 
auf Grund bes $ 2 unſeres Diseiplinargefepes jur Unter: 
ſuchung gejogen werben, bie wahrſcheinlich mit Amtsent: 
jegung enten wird. Erfte Inſtarz if ber Disciplinarhof 


Nöhring vor der Prefbeputation (VL) des C.iminalgerihtö] in Merlin, aus rigterligen und Vermaltungebeamten bes 


zur Entjcheibung. Anlaß zu biefem Procefje hatte die in 
Mr. 122 ber Meform veröffentlichte Anfpradge des Aus: 
ſchuſſes des Nationalvereins an feine Mitglieder gegeben, 
in welder die Staatsanwaltf—ait einen Verfioh gegen ben 


ſtehend; zweite Jnftanz, melde auch der Staatsanwalt an- 
rufen lann — das Staaisminijterrum Der angeführte 
z 2 ſpricht von Beamten, „welde ih durch ihr Verhalten 
in oder außer dem Amte der Achtung, des Anfehens ober 


*i8 101 des Gtrafgelepbuces fand. Der Nebacieus Meyen des Vertrauens, bie ihr Beruf eıfordeit, unmürbig zeigen“. 


hatte bei feiner verantworslicgen Vernefmung in der Vor 
unterfuchung ertlärt, daß er den Berfafler des Attilels 
nicht Tenne, und von bemfelben aud vor ber Beröffent: 
lichung feine Kenniniß gebabt habe. In Folge dieſet Er 
Kärung Schritt auf Antrag der Staatsanwaltſchaft der 
Unterfuchungsrichter zur Vernehmung bes Verlegers Nöhring, 
und auch diefer erflärte den Verfafler nicht zu fennen, be: 
zeichnete jebodh den Redacteur ald den Gerautgeber, Es 
iſt nun in jolden Fällen bisher ſtets mur der Hebacteur 
aus 5 37 bes Preßgeſetzes angellagt worden; jeht wird 
die Anklage auch auf ben Verleger der Zeitung ausgedehnt, 
und bie Staatsanwaltihaft rechtfertigt biefe Erweiterung 
ber Unflageproris aus dem $ 35 bes Preßgeſetzes *). 
Der Angellagte Nöhring erllärte num im heutigen 
Yubienztermine, baß er feiner geſetzlichen Pflicht voll: 
ftändig genügt zu haben glaubte dadurch, daß er in ber 
Vorunterfuhung den Dr. Meyen alö ben verantwortlichen 
Nebacteur genannt habe, der als folder zugleſch ald Her: 
audgeber der Zeitung zu betrachten fei. Der Staatsanwalt 
v, net führte aus, baß aus den Kammermotiven zum 
Prebariepe roorgche, daß ber 5 35 deſſelben auf Ber 

enger von rudjchriften jeher Mind, alfe auch von snmiienb:- 
pflictigen Zeitungen, Anwendung finden müſſe. Der Ber 
leger reſpective Heraue gebet einer Zeinung werde durch die 
Einſehung eines verantmortlihen Redaeteurs keineswegt 
frei von den ihm im Geſehe auſerlegten Pflichten; ber 
verantwortliche Redacteut habe nicht die Klualität bes 


*) Diefer F 35 lautet: „Derjenige, welchet eine Drudihriit 
in Serlag ober Gommijjionsvering übernommen, unierliegt wrgen 
bes Arafbaren Inhalts derjelben in allen Falten, wo er nicht im 
Gemäfiheit ded $ 34 ald Utheber oder Teilnehmer ſtraſbat er: 
ſcheint, feiern Die Drudichrift ein Brehoergehen enthält, einer 
Geltsufe bis zweihzundert Thaler, infoferm fie aber ein Prefver: 
brechen enthält, «einer Weldbukt von fünfzig bis fünfgundert 
Thaler, wenn entweder a) er bei jeiner erſten gerichilichen Ber: 
nehmang ben Berfafler oder Serawögeber nicht madmeilt, ober 
b) der madarmwirjene Berfaſſer ober Herausgeber zur Bei ber 





Es werben nun Hier von allen Seiten Schritte vorbereitet, 
welche die Unanwendbarleit dieſes Paragraphen darthun 
ſollen. Stabtverorbnete und Magiftrat werben ohne Zweifel 
einen Antrag annehmen, ber dem Berfolgten Danf und 
Anerlennung für feine Dienfle als ſtädtiſcher Armenarzt 
votist. Der Univerfiiätsfenet will protefliren. Eine Adreſſe 
ſammtlichtt hieſiget Aerzte fol Herrn Dr, Möller über 
teicht werden. Die Studenten haben bereits bei dem Scnat 
petitionirt, er wolle Prof, Möller ber Univerfuät erhalten. 
Endlich ift eine Anerfennungdabrchle unter der hiefigen Bürs 
gerfhaft im Umlauf, welde ſich ohre Zweifel mıt Taufenben 
von Unlerſchrijten bedrden wird. (N. Gorr.) 


Dortmund, 14. Juli, Die zweite Verwarnung, 
welde ber Werleger der Weſif. Big. erhalten hat, lautet 
wörtlid: 

„Die in rem Berlage erfcheinende — ehe Bet: 
in jüngfter Seit unserbohlen, daß bie mad ai ee 
hödften Berorbaung von 1. Juni db 2. für rn g zu etach⸗ 
iende gg Gelammihaltung, melde bie Berwarnung 
som Al. v. erbeifügrte, mist aufgegeben wurde. Belege 
kierfür en fich in eine großen Uinzagl ber in dem depiew 
Sachen audscar Eh rei Wink Däufig mir im 

ar Iembenziöler Bun unverlürit ber Wortlaut von Der 
304 und —** werbreitet, die ben obtigleiuichen Anord⸗ 

ungen zumıber find, während mehrmals eimgelne Metifel im 
— heimischer Borgänge e und Zuflände weitaus das Maß 
einer unbefangenem Aritit überigreiten. So enthalten 4. B. bie 
etlfel „Berlin, 16. Juni” in Ar. 160 und „Lichenwerbe, 15. Juni” 
in ®r. 161 eine unverlennbare Bergöhnung öfenliher Behörben 
und Gtnatseinrichtungen, indens in dem erjteren bie Ungeneigtheit 
&r. Dajeftät bed Königs, eine Dreölauer Drputatibn zu empfangen, 
ben „Zauberleeifen* des Tönigkichen Bimfterpräfidenien be 
smeflen, unb in legterem vom ber „Boltedgnade des Herm D, Bit: 
mar“ geſprochen und gejagt wird, „ed gäbe einen preubiichen 
Dpberbeamten, der in Bezug auf Denfverfländigleit fertig bringe, 
mad fein vernünftiger Dienfdy vermöge“ und „det" — im Cauſel 
negus hiermit — „eine Bierbe des verrenpauleb abgeben werde.” 
In der folgenben Wr. 162 wirb von ber „nelmebelten öffentiichen 
Meinung“ ariproden; in Ar. 163 eine Denge von Ausfprücden 
berähmter Perſentichteiten über Beehfreipeit geſlifſentiſch (I) 


Vesbernaßme der Druckſchriſi in Verlag oder Gommiffionsverlag re und jo weiter in michreren ber folgenden Rum: 


im Bereie ber preußilchen Gerichtöbarleit Leinen perfönligen mern eine 


Gerichts ſland hatte,“ 


Langenthal, Herzogenbuchſee, Ssoloihzutn, Grenchen, Picterlen, Biel, 
Twaͤnn, Neuenſtadt, Saint Blaiſe, Reuenbutg, Chambtellien, 
Janus Geucore hielt ber Zug an, und an jeder biefer Stationen 
degraßte ums eim felllih geigmüdter Bahnbei, Mufil, Kanonen: 
bonner und ein Ehrenirumf, in ber Kegel aber auch ein olficieer 
Hedner und bie Jugendweht bes Drter, Biele Stäbe harten es 
aber Hierbei noch aicht Lewenden laſſen. Da hatten Pratteln und 
Siffad einen ihrer jungen Burke in eine eiſerne Auſtung ge: 
fett und als Bertreter ber alten wehrhaften Ecmeiy auf bem 
Batnyei aufgeftellt; da hatten Siſſach und Diten ihre —E 
tleinen Mabchen mit weißtothen und Ihwarzrothgeldenen Schatpen 
ga, um Alpentoſen am und ga wertbrilen; da Ididten gar 

ngenthal sınb Soloihurn ihre glsigeften Jungfrauen in Na 
tiomaltracht gegen und aus, um und in filiernen Schübenbegern 
den Ehrentrunt zu erebenzen — eine Armee und eine Wafje, der wir 
und natlirkic auf Gnade und Ungnade ergeben mußten, In Solo: 
hun empfing und obendrein no ein wierftimmiger deutſchet 
Männerdor und der beutige Aibeiternerein mit feiner Fahne; In 
Birk waren ed die Turner bie und bemiriheten, in Neuenburg bot] 3 
und bie practvol year Stadt Reuenburg ſelbſt im gro 
bule chtes Rathhauſes ein Veſperbrod mit trefjligfien Mein und 
Champagner. 

Und bas alles mar nicht gemacht und nicht von oben herab 
befoglen, eb war, wie ſich aus zahllofen Meinen Zügen deutlich 
ertenwen lich, and freiem Herzen hetausgewachſen. Es war aud 
nit ber Pomp des Empfangs, der md geblembet hätte, jonbern 
vielfach gerade die naire warme Einfachheit und Zreußerzigkeit, 
mad ums im Innerſten unferce Haryend fahte. In Dlien, Solo 
urn, Bir und Neuenburg war auch bie Stadt jelbft jeflich ge» 


reicht weit Yimaud über bed, mas fie von uns empfingen, Auch ſchmüct; in Biel mehten weithin ion bie Fahnen ven den Thür: 


wir werden bed 11, Juli 1863 nie vergefjem, babe 
Einen ſaten hören, 5 er ein Jahr ah re} für dieien T 8 
wit Freuden bi gebe; 


ehr als men herab und ihren Gruß entgegen, und Neuenburg batle ſich 


im Ichimmerndften, veichiten Feltgemand herausgeſchmückt; aber 


id Gabe mehr als Eine Ehräme über dieldad als rührte umd laum ſtärker als bie einfache Inſchrift am 


Dange rollen 8 und mehr ald einmal vom erftidter Stimme |Bahnbof zu Muttenz: „Willlemmen Germanial” oder das „Mid: 
a ort vernommen: „Zu viel, zu wiell* And es mar auch zultommen an Hauenſtein!“ welches am Bahnhof zu Süufelfingen 
viel, feldft für eines Gldunes 5 gu viel, was uns die Schweizer angebracht war. Wan gab jr nach feinem Geſchmack mas man 


m Pirbe und Ehre angeihan ba 


rade hatte und für vaſſend hielt. In Serzogenbuchtee hatte man 


eild ausdtuctlaich audgeipronene, theila leicht em 
tennbare Richtung (sie!) = bie in * Pr Ri 
unb alte a — —— Klein. EA. — men, Aembrüfte, Sellebarden und Schwerter 
—* — En geheſtet. In % ſtadt halte man bie 
Ranonen aus dem Zeughaus — Di man dem Burguns 
verberzog Aart dem Kühnen bei Branbfon abgenommen. Sm 
renden hatte man zwri wriligelleibete Meine Madden und bars 
ber einen Schweiger Schügen zu einer Oruppe zuſammen geſtellt, 
damit alle brei ums mit ihren Fahnen dem Gruß der freien 
entgegen bringen jolien. Ind auch bem beutichen Gedlingsd 
der Schweiger, den Dichter des Wilhelm Tel hatte man nit 
vergeflen. ie Sıfjad) war jeine Büfte am Bahnhof aufgrftent. 
Freilich war's nur ein Lleined Exemplar, Taum über narärlice 
Größe, bad vieleicht für gemöhnlih der dert — ober jonft 
Jemand im Orte in feiner Stube ſtehen hatte: and hatte man 
feine zweite Büfle, bie mar ber Büfle Schillet's gegrmüber hatte 
aufftellen Tönnen, wie dies bie Symmetrie erfordert hätle. Aber 
was lag daran, ed mar doch Schiller's, bed großen beutichen 
Dichters Büfte, ber mie fein Anderer ben Bund der Schweiz mit 
Deutigland zu repräfentiren geeignet war. An jolden Heinen 
ügen mögen Sie erlennen, bab bie Einzelnheiten des —— 
—* micht ſtudirt waren; entſprang doch auch manche ing 
Fame, wie 4. ©. überall da mo ber Zug nidt Biel, ai 
puren freien Wilden. So legte uns zu dem bie ehemalige 
Teftumg Aarburg nod einmal ihren militäriigen Eharalier an 
und bonmerte und von ihren Türmen herab ihren Gruß beim 
Borüberfagren zu; jo war am Bahahof zu Murgentbal, wo unjcr 
Zug ebenfals nicht hielt, wenigſtens ein riefiges Brumenbouguet 
auf einem Tiſch uns zum Bruh aufgefteht; fo eg und zeolfchen 
Sifſach und Lirftal eim kleines feſtlich a Mäpgen ganz 
allein mit ihmwarzratbgoltener Fahre feinen Ybilfomm zu, tınd 
jwar gang auf feine eigene Hand und auf die Chauce hin, baf 
nur wenige von uns feinen Grufi bexaertten; jo datten ſich end: 
lich zwiſchen Herzogenbachſee und Goloigurm eima zwamgig Meine 
Bauernmäbhen der Bahn entlang auigefiellt und arüften uns 
unit Beinen Schmeelperfähnden. Dödht bezeichnend für die Art 
und Welfe unseres GEmplanges find auch die Berie, weile am 
vielen, und Eu gerade an den Stationen der Heineren Orte, 
wie Bieftal, Siſſach er Blaife angedracht waren. So bie es 


ö 
In Ruten, Prattein, Shen Siffsh, Länfelfingen, Often, 'alte Nüftungen an ben vier Eden eineo Trrumpbogens aufge: am Bahnhof ven Lieſtal 


ber Töniglichen Staatsregierung getroffenen Anor verfolgt, 
y efchlenenem 


während im ben j [1 

fogar Arlifel tet werben, melde perlönlige Berhältniffe 
und unverbürgte Weuberungen von des Al 
Köniashaufes In re und eniftellter Meile zur 

—— mie Rundgeb Beitreb 

Det , ungen barthı 
gi 1 ber Alerhödften Berorbmung E 


dnungen ‚[Buntten irgend ein 
Rummern 181, 152 und 184 |Reimung fei, bafı b 


en und baburh bie ſchuldige Ehrfurdt mit mir barim übereimftirtmt , 
un, |bewafineten Dazwiſchentunft vorliegt, gibt es doch Diele, bie ent: 
vom 1. Juni d. I- |argengefegter Beinung find; smb vorerft halte ih eb für nöthig, 
Ban tab ri Bann Fiss Gier nah Unaktäartihti aR Soc 
€ ei unb Una) * 
jener Berorbung und unter Hinweis auf die Dund bie: |benreift «ö ahiateitet a De 36 


Ausftändifcen midts gerkugeres® als voll 


ſtandige Unabhängiafeit annehmen würden. Die biplomatiiche 


Emmi u et 
erweden. Earl Huffell erwidert: Obwohl mein edler freund 
dafı feine Beranlaflung zu einer 


fei nur gerignet trügerifpe Hoffnungen zu | Ranın 


teten Meinus enigegenzutreten,. Wern 


fach, dab die Wahrfseiniigteiten und die Folgen nicht 


— — 
olgen e 11 ann bie ei orte il “ib: 
ge den 11. Jull 1802. Das Bann. Maude.” |menn ein Giant aufgeforbert wi fei 06 im Antere e er 


* Wien, 13. Juli. In der Beutigen Sihung bes 
Herrenhaufes wurde der Regierungsentwurf über bie 
Regelung ber Heimatsverbältniffe (dev im Herren 
hauſe zuerft eingebracht worden war) beraigen. Das Haus 
war ſchwach bejegt; von ben vielen Kirchenfürſten mar 
nur ein einziger anweſend. Die Commiſſien hate den 
ganzen Entwurf mit feinen 49 Paragraphen zur Annahme 
empfohlen, oder höchſtens ſtyliſtiſche Nenderungen beantragt. 
Aus dem Schoße der Berfammlurg wurde nur ein «ins 
aiged Amendement, und zwar vom Grafen Leo Thun ge 
ſtellt, welcher das Armentwefen aus dem Heimatögefch aus ⸗ 
eelchieden und ſelbſtändig geregelt wiſſen wellte, und wenerhin 
bie Vefeitigung des Paragraphen, wonach bie Beamten 
ihre Heimat an dem Dite ihrer Anftelung haben, bean 
tragte, Gegen jened Mmendement und biefen Antrag 
ſprach Nirmand als der Beriterftatter Graf von Lihten 
fels und der Minifter Laffer, und damit war bie De: 
batte bes öfterreichifchen Hervenhaufes über die 24 erſten 
Paragraphen des Heimatögefrhes geſchloſſen, melde fämmtlich 
in ber von ber Gommifjion beantragten Faſſung ange 
nommen wurden. Fortſetzung ber Berathung in ber 
morgenden Sitzung. 

— Von den 11 Tſchechen ift innerhalb ber ihren 
anberaumten Idtägigen Friſt eine Erliäsung nicht einge 
teoffen; es wird daher wohl in der morgender Sihung 
vertundet werden, daß fie aufgehört haben Mitglieder des 
Hauſes der Abgeorbneten zu fein. . 

— Das 1. böhmiſche Dberlandesgrricht hat das Urtheil 
bes f. Landgerichtes, wodurch Herr Fr. Mofer, Redacteur 
des Sotel, zu jedswöhentliger Gehängnißftrafe verurteilt 
mwurbe, beftätigt, dagegen den als Etrafoerfhärfung dic 
tirten wöchentlichen Fafttag in eintägige Eingelhaft umge: 
ändert. Hert Moſer Hat dagegen die Reviſion angemeldet. 

Großbritannien 


EC London, 14. Yulı. 

Im Doerhanfe fogt Earl Ruffell auf eine Anfrage von 
Lord Dialmesbury, bie Regierumg be keine Abſicht, dir 
Ganali tie im nie Bliss gu Tele, mie har Fihlermer 
irriger Weile berichtet babe. (Beiritß telege, gemeldet.) Der 
Marquis von Normanby mwünfht zu erfahren, mas an ber 


tichleit oder beB europäifchen gan in einem fremben Sande 
eingußdreiten, fo wirdes bie Pflicht derjenigen, die aa einen folgen 
Arien henten, feine Wabrfcheinlichteiten und Ausfichten foeınft und 
veiflich als möglich zu erteägen. Somir man nun bir peinijde Orange 
ins en ‚fo tritt einem Ariege Soldier Art ſede erdentliche 
Säwirrigleit in den Weg, fo erhebt ſich gegen eſn foldhes Unter: 
— 
Krieg su Gunſten Polens gerechtfertigt wäre, fo entſteht die Frage: 
Was ift Polen? Es gibt ein Solen mit beflimusten a 
ber Miener Vertrag gezogen Hat, und im Drzug auf welches Land 
ben europdifhen Mägıen gemiffe Hechte zuſtehen. Aber diefes ift 
nit bas Polen, für welches die Polen Fämpfen; ihr Baterland 
ift größer und umfaßt viele Weouingen, in denen ſich eine . 
sität polnischer Einwohner befindet, ja ande Broriny, im 
die Polen nichts weniger als bie Mehrzahl bilden. Ferner fragt 
eb fich, wo snb mas ift bie j, für melde wir bas 
Schwert zichen jolen? Es ift eine wunfichibare Reglerung, die 
feinen feften Sit hat und feine t lung, mit ber man 
untergandeln Tönnie, Ebenfomenig willen wir, meihes Regierungs« 
Be bie Bolen im u igres Trtumphes begründen wirben. 
iele der Polen ſelbſt Sagen: „Was auch immer nefchehen möge, 
nur feine bemwafinete Ginmijchung wollen wir haben, denn fie führt 
ya einer Schiemberrfhaft und folglich zu einem Dreinteben in 
unfere inneren legenhriten.” Und wer lann wifen, ob man 
mit durch einen Krieg für Polen bort einen Heetd ber Kevoluı 
tion gegen alle Rechbariänder hervorrufen und jo Europa mit 
einem FAuche beinflen würdet... Huffel wendet fid) dann gegen 
bie Folgerung, weil biaher ollen Kriegen biplomatilche Berhand 
lungen voraußgegangen, fo wirben auch bie jeyigen Berhandlungen 
sum Steieg führen, Auch das Nchtatan tonne dieſen Erfolg haben, 
wie das Meijpiel der Welitit Gramville's von 1792 geige. 
Es gidt eime ruffiige Partei, führt Kuſſell fort, bie vom grims 
ie — erfüllt iſt. Dieſe Partei würds, wenn England 
Uiges Sı 
mit 16 fortreiben und fagen: Wir wüſſen die Polen austolten. 
Ftantreich mirbe Dies wahrſcheinlich nicht ertragen lönnen; ich 
glaube nicht, daß Deſterreich es ertrlige. Dann mwürbe ein Krieg 
auöbdrechen, der gem Europa in jrine Flammen hüllen wurbe; 
end England fünnte ben Borwurf ber Unmeniclichleit und Feige 
heit nicht längeranhörem, umb müßte ſich zuleht mit in den Kampf 


eil für ſid erwarten merben. Seine eigene ſ iht 


eber mögliche Einwand, Wenn man behauptet, dah ein |Ite: 


ehr beitragen werben, 
bie polniſche Rationalität aufrecht * ‚ir a ci es = 
Derein mit Frankreich und Defterreih nur gelingt den Polen eine 
u gg ya verfhaffen, die wmemigftend gemäßigt umb ger 
r iſt und jenen Ruth des polnkihen üoltes nährt, ber, wir 
id glaube umb Goffe, niemals erlöien wirb (Übeerb), ben 
wird umfere Diplomatie nicht umlonft gearbeitet haben und 
ih für mein Theil werde mich minmmer fchämen, an foldhen 
Unterhanblungen theiigemommen zu haben. (Raute u en 
Lord Brougkanm bedauert, dab der Gtaatäleeretär D 
wärt bie einer bewaffneten Daymilchenkunft 
in einem Nide 
ü über bie 


—72 wort enticheiben 
fol, (Earl Buget Sie bat fi entſchieden. Die Antwort 
wirb morgen abgehen".) Ja, aber man vergeſſe nicht, dab che 
fie abgehe,, bie Erftärung bed Stantöfeeretärd in Brierösurg ber 
kannt fein werbe. Und biefe Kennntniß Fönne nicht nur auf ben 
Zen, jonbern auf ben Kern ber ruſſtſchen Depeche von Einfluß 
fein, Uebrigend ſei er feibft gegem jede bemafinete Cinmilchung. 
Lord Derby gegen bem Krieg, ja ſelbſt gegen bie biplomatifche 
Einmiſchung. einigen Worten Earl Sranville’s wird 
Earl ng = w — en Beiänbig 

& nterbaufe wii See gen e Berft 

bie Debatte über Polen auf nädften Fontag aneicht, —2 
Dir. Noebud auf bie Wiederauſnahme ber amerifaniſchen De: 
batte freimilig verzichtet. Lord Palmerfton fpricht feine Bes 
friedigung Aber bie Zurüdmabe bed Antrags aus und wid hoffen, 
died merbe das lehrte Mal ſein, das ein Mitglied des Hauſes fich 
erlauben werde, ben Barlamente mitzutheilen, was pwiſchen ihm 
und dem Hertſcher eines fremben Landes vorgegangen fel. 


Miederlanbe, 

W Rotierbam, 15. Juli, Geftern wurden im Haag 
die ratificirien Urfunden über bie drei mit Belgien ab» 
geichlofjenen Verträge ausgetaufht. — Der Pin, von 
Dranien ift von einer längeren Reife ind Ausland zurüd: 
gelehrt. — Der Könıg begibt fi demnächſt nad; Baden» 


Aſien. 
Die legten Nachrichten aus Japan gehen bis 
14, Mai. Der Termin zur Beantwortung bed Ulti 
matums murbe abermals, und zwar bis 28. Mai 


eigen beobachtete, bie Kegterung und den Kaifer| Baden. 


flürzen. Ich glaube nicht am dieje Polktit des Nidtsthuns; noch verlängert. In Yolohama benahmen ſich die Einheimiſchen 


auch Lamm ich mir einbtiven, daß eine große Ration allen Welt: 
dein ben Nüden Echren Tann. Wab wir geiban Haben, iſt 
elgendes: Wir Haben uns in Correſpondenz mit Frankeich ger 
est, weiches ſteis Eympathie für bie Polen empfand und jeinen 
Einflub für fie geltend yu machen bereit war. Wir haben Deſterreich 


ſehr Lerausforbernd gegen bie Fremden: Ichtere follen ihr 
Hab und Gut auf bie Schiffe untergebradyt haben. Ein 
britiiches Regiment it von Shangefan nad Yetohama ab⸗ 
gegangen. Die japanijhe Regierung benadprichtinte den 


am Hotse gepogen, Die Regierung Defterreich iſt eine weife Heglerung, | englifchen Womiral, fie werde, fals der Krieg beichlofien 


ınb ic für mein Theil freue mich, daß Deſterteich wieber feine 
nrohe Madiftelung im Natbe Curopa'd eingenommen hat. (&eerd.) 
Sr ndirbe mich giihefti fpdene jeime ii m wieder geordnet, 
bie Amietracht im eimzeinen feiner Provinzen befchwächti 
und zu erfahren, bafı jeined Bolfes Stimme in emnen n Var 


ei, dies rechtzeitig lundmachen. Der Gouverneur von 
nagana hatte allen einheimifchen Dienern befohlen, bie 


fehen | Fremden zu verlaffen, und bie Zufuhr von Lebensmitteln 


gefperrt, diefe Maßregeln aber auf auswärtiges Einfhreiten 


Witiheilung eines Parkjer Blattes fer, daß die Famikte bes jüngft 
ermählten Königs von Griechenland ber engliidien Regierung ihren 
Entfhluß amgeziigt debt, Wrorg I, wide nach feinem Rönigreid 
abreijen zu laſſen, bevor die emgliiche Neglerung unb vie National: 
verjammlung in Wiben übereingrlommen fein, Griechenland eine 
Beitlang durch englüüde Truppen beirgenzu laſſen Earl Auffelt 
erwidert, baf ber engliigen Rrgierumg Feine Mitiheitung bieler 
Art gemacht werben fe, Earl Grey brantragt «ine Adteſſe 
an bie Arone mit ter Bilte um hai über die Amgelegems |ji 

er 

fe 


lament laut werden ann und daß Defterreich bereit ift in@uropa 
eine hohe Holle zu fpielen, und ih glanbe eine noch 





beiten Polens. Er dege, Sagt er, die Bejergnifi, bafı England in 
bebenkliche Verwictlungen gerathen dürfte, umb er benfe daher, 
das Parlament :ürfe nit andeinanberarhen, bevor rd über bie Au⸗ 
Karen der Negierung vollftändige Aufliärung erpalten habe, Ein 


Hilltommen ihr deutschen Bäfte 
Thruer und und merib; 
Wilfommen zu unlerem Feſte 
Tas kein „Bi mard* ftört, 


Ufo auch wieder Herr », Biümard! Weiter hieh eb: 


Wenn tapfere Bölfer ſich frieblih begrüßen, 
Iſt's Müger als wern fie einander erſchießen. 
rum reihen wir Euch im Schweigeriand 

Germaniſche Schügen die Freundeshand. 


Am Bahnhof zu Siffad las ich unter anderem; 


Nehmt hin bie Hand zum Willlonem warm und bieber, 
Sind wir doch ftanımoerwandt als beutfhe Brüder. 
Wir wüniden Stud zur Reiſe und eine ſichere Hand 
Und frohe Wiederkeht ind Baterland. 


Die Siffaher find aber auch Freifändfer, wie ih im Interefle 
unjerer beutjgen Bollswirihe glaube anführen zu müſſen. So 


i einer: 
vr. firelgeit ben Bällern 
Und ihrem Berlehr; 
Reine Desroten 
Und Zeljgranten mehr! 


Den Glanıpuntt bes Tages bildete jerod bad Manöver der 
Cadeiten in Olten, Eo maren, sie mir gejagt wurbe, 900 Buben 
aus dem Ganton Kargen, 300 aus Bern unb 100 aus Dlten, 
zum Zeil [om im Alter von 16 bit 18 Haben, zum Theil aber 
auch nog winzig Ilein, jo dab man kaum begreiien Tonnte, wie 
Duo Buben nit Säbel, Patrontaſche und Gewehr zurecht lommen 
Fonnte, 6 will Sie dier nicht weit einer Ausführung über bas 
fehmeigeriige Cadenenweſen behelligen; «8 ift befannt genug ober 
Tounie es Soc fein, Zeh bemerte daher nr, dah wir es matürs 
nur mit Infanterſe und Artillerie (ſeas Kanonen) zu tham 





wieber auf 30 Tage juspenbdirt, (Deftr. Blätter.) 

dhere als es je worber aefpielt hat. (Cheers. 

Ieeue wi wit ungehrugeiter Gecabe über re Mudfidi, Di Afrika. 

Meinung Deſterreſchs ſenmnte nit mit der Franteeichs oder] EU Nach Berichten aus dem Freiſtaat Liberia iſt am 

Englands überein; aber feine Meinung war, dab feine polnishen)5, Mai Mr. Daniel B. Warner zum Vräſidenten ber 

Untertanen mit möglicher Aackſichtnahmne auf ihre Stammes: Nepublit auf zwei Jahre, und Mr. James W. Brieft 

nthümlichteit, Religion, Gebräwbe und Gefühl zegiert werben ik auf 3 2 N AR: 
ten. Run, kann jrage ich, warum bie ruiftiche Aegierung migt |jum Bicepräfidenten erwählt worben. 
bie öherreidhice? Sein ehler Sracud frag, 0 Die Polen {tot 
je öfterre e ein edler un t, ob bie 
Bereit jeien Die jechd Yuntie anpundem Dies Mi mes wue| Boaugeriſche Ungelegenheiten. 
Frage. Über es wäre für und eine Unmöglichkeit, andere Be: Münden, 14. uli, Eine Enifdliekung bes Löniglihen Stantös 
rieg mit Rufland zu Gunſten Polens würde feiner Meinung |dingungen vorgufglagen als folde, melde ven Wortbefland ber |mintftertums bes Iunern vom 1. Jull enifheibet eine wichtige 

nach ein großes Ungluck fein, und ohne einen Arieg im Sinne gu Irwljsfchen Heriſchäft im Polen voramsfegem. fern ſel es ven Frage ber. bemeindbe: und ber Heimatgeichgebung, 
Baben, lönne England dech dur feine jepige Politif hen mir, vorausfagen zu wollen, weiche Wirlung die Antwort bes zu: |nämlih ob der Abſchluß eines Urbereinlommens Uber dem Votbe- 
in Feindfeligkeiten hineingezogen werben. Er wünſche zu wiſſen, ſiſcheu Saifers haben kann, oder melde Molitif wir nad Empfang |balt des Heimattechtes im der Zuftändigkeit bed Gemeinzrans- 
welchen Grund die Regierung zu ber Annahme habe, daß die ljener Antwort eirzuihlagen für uniere Pflicht halten werden, ſchufſes liege, und nidt etwa ein Befdiuß der Bejammtgemeinde 
Polen von den der ruſſtſchen Negierung vorgejhiogenen ſechs Alles dangt picht nur von ihrem Wortlaut, fomdern auch wor dazu erforderlich ſel. Die erwähnte Entſchtlekung ſpricht ſich fu 

über die Norbrüde, um ihre Stellungen ei men. Oberft die ernten Worte Rully’s humotiſtiſch. Died weranläßte und 

Schwarj aud Aarau —— und bie Düyoflien bes Ge: |denn, Karl Grün zu bitten, vor der Abfahrt noch einmal das 

fechtd beftand darim, dafı eine feindliche Armee vom Hanenftein| Wort zu ergreifen, und Hatl Grün traf den Ton beffer, er traf 

Ger dem Uebergang über bie Nar zu forciren heile, den der andere ihn, ſetbſt aufs tisffte bewegt und ſchneebleich im Gelicht, dah uns 

Theit veriheibigte- Unter bet angreifenden Theil, und zwar mit Tränen aud den Augen ſtürzten. Die Begrüßungsreben ber 

bei ber Vorhut, waren auch unfere Kranffurter Buben. Cie hatten| Schweizer wiederholten fly von Diten aus mehrfad, und Hierbei 

in Hareu von ihten Rameraben eine jhwarzrothgofbene abe ges|geögte ed ſich, wie wenig wir nach biefer Selle bin gerüfter und 


ſchentt erhalten und weren jtrahlenden Angeſichis mit diejer hen |orgamifirt waren. Wir muften eben zubammentaffen, mas wie 
am Bahnhof am und vorbei zaradirt. Auch hier Hatte man alje|von Sptechern unter und hatten, Eo ſprach im Auſtrag des 
den lieben Frankfurter Gaſten, die ſchon ihres geidhimatuollen An] Comite's in Langenttal, we Oberſt Geije uns begrüßte, Maz 
gugd wegen allgemein germ geiehen waren, ven Ehrenplap einge | Wirth, ber auch ſchon auf eigene Sand bie Schmeijer und 
räumt, denn der angreifende Theil follte firgen. cd lann onen | eankie Caderien in Olten begrüßt hatte; ferner in Hetzogen · 
über bie Eingelnbriten bes Wandeers michtd Genügendes berichten, buchſer, in Erwiberung anf bie Anrede von Dbaift Fr, Oberiteg 
ba wir aus ziemlicher Entfernung dad Gefecht mit anſahen undivon bort, Jungermann aus Franlſurt Bodenheim; im Sols 
dafjelde im Anfang ih laugſain engagirte, auch im dem mitlihurn, wo Regierungsrali Schenker und empfing: Dr. Plater 
Bäumen Brpflangten Terrain eine Zeinang fi unferen Augen, aus Bremen; in Neuenburg, wo Dr Guillaume bie Anrede 
entzog. @ingelne vom und, melde im der Mähe fi beiunden|gielt: Sismund Müller beutj mb Karı Brün framydfiid; 
haben, waren jedech bes Lodes voll über die vorteefjlichen Be: lin Hauts Generehs endlid in Animort auf die Rebe von Dr. 
wegungen ber Ecpweizer Jugend, manmentlih ber Blänlier. Wir Scheurert aus Fontaine nochmals Dar Wirth, und zwar in 
fahen ſchon wleder im Waggon, da war bad Gefecht noch im wollen | Framgöfilcher Spradhe. F 
Gang mmd ber Hanıpf gerade um bie emtjceidende Pofition auf Und in 2a Chaur be Fonda werden Sie fragen. In 2a Chaut 
das geftigfte entdrann!. Died war auch ber Grund, weihalb Hert de Fonds ſprach Niemand, aus dem einfa—hen Grund Niemand, 
Wiegand, der Lehrer unferer Jugendwehr, bie olficiele Einladung | well Niemand ba war uns uns zu empfangen. Wir veriheilten, 
bed Herrn Suchard aus Da Ghanr be Fouds zum Beſuch des) als wir gegen 10 Uhr anfamen, unjere Duartierzeitel, holten ſpa⸗ 
Bunbeshhiehens ablehnte; und in der Thot waren urfere Buben |ter unser Gepäd umd freuten ums, dab wir nad langen verhäng» 
bei deut Wander in Diten und bei ühren Heinen fiumweizer Rame: |nihsolem Tag enbli zur Ruhe lamen. Beabfihtigt war freilich 
raten viel befier am Play als beim Bundeiigiehen Hier in Balbiefer Ride Empfang ganz und gar nicht. Die Zugendwehr, bie 
Gtaug de Jends Comitd@’s, bie Radtifkhen Vehörben hatten ums möglächft Fererlich 
Die Einzelnpeiten ber Begrüßungtreben von Seiten ber Schweiger Jempfangen molen. Uber der Zug war Ipdier geloumen, die 
und ver Daͤntenden won unferer Seite erlafen Sie wir wohl, iReuenburger hatten ich weiß nit woad verſehen und mas Albes 
Sie waren im weſentiſchen ſaſt überall gleiden Inhalts: des ſenft noch Schuld mar — genug, als wir anlanım, war ber 
Vündnik der freien Sapreig mit einem freien Deutichrand, wie e8 | Wahıhof leer. Es iſt Dies eben «in duntler, umauigeflärter Punkt 
in frankfurt geſchlonen, jollte hier auf Schweizerboden für ewige 


in der Gedichte de 11. Juli, Urberlaffen mir jene Aufbehung 
Beiten erneuert werben. Co begrüßte uns in Olten Präfident| um jo mehr ſpätern Weigigtigreibern, ols wir, Im Berirauen 


sich — nn “ i i 

. Bumagit befilirte die gejammte Danmfchalt am Bahnhef|Kully mit einer energiften gehattuellen Hede, worauf Dr. Sel-|geftanden, auf eine Eupfangseesemonie meht oder weniger wahr 
De wo wir in Reih = Glied anfgeftellt unge ie Bremen, — — Fagmensräger, in unferem Diansem | haſtig nad ſolchem Zug miht mehr erpit waren. 
Dingendem Spiel und fliegemoen Fahnen an mus vorbei und jogjamtwortete. Der Fahnenträger, ber fi vielleicht vor feiner eigenen PERS BEE BERKER 


dann, während wir inzeijgen einen Jmbiz im Bahnhof einmagmen, 'Rügtumg fürchtete, traf jedod arm Ton nigt ud antwortete auf 


Erfiered aus und hält eine Ritwirtung der Gejanmigenieinde 

einem ſolchen ab bach nigt für nothwendig. Ebenfo Ir 
die Netrögiltigteit folden BWerbehaltd ber Heimat dur eine 
ouratelamtliche Genehmigung nit bedingt. — Das Löniglice 
Finanjminifterium unterm 30. Juni eine Entidliehung er 
laflen, weiche die eichaung und Mölieferung ber vom ben 
Muttärgerichten zuetlannt merbenben Geldfirafen am bie teip. 


Kentämter regelt. (8. 3.) 
Pe ber ben im Danbrat Dberbayern laut sbden 
Pe —— Fr rd Sicherheit deben wir * 


den Urotocollen bes Laudratho von Dbrerfranten felgende 
Stelle hervor: „Mit wahrer er fan ber Bandrath feine 
Ueberzugung babin aue ſprechen. bafı der günftige guſtand bed 
Keeijeß, wie er im Vorjahte geidildert worden, feinen Rüdchritt 
macht, jontern ſich beinahe im allen Slidtaungen noch beſſet ges 
Rattet hat. Inöbejondere bat fi bie Achtung vor bem 
Belege burg die neuen Inhitutionen gehoben, bie 
Öffentliche Auge und Ordnung tft im Kecife Dberfranten im all: 
gemeinen nicht gefiört worden." Sm weiteren fagt ver Landrath 
über ven Zuſtand des Kreifes: „Es Tann nicht im Abrede getet 
werben, daß bie geiftige und ſittliche Wilbumg ber Bevolferu 
bes Kreiled im Hortihritte begtiffen ift und daß Airche um 
Schule umabläffig für die Bildung der Jugend bemüht find, Rod 
mehr wirb bie Schule zu leiften vermögen, wenn durch cim neuts, 
auf bie feit einer Meike von vielen Jahren gemachten Erfahrunm 
bafirtes Unterrichtögejeh der Schulunterricht mod, befjer geregelt 
wird. Der materielle Wohlſtand ber mg dit dm Tall 
meinen ein günfliger. Erfteulich ift «8, jagen zu fünnen, daß ſich 
die Bejürdtungen wegen Stodung der Baummolen » Inbultzie, 
Insbefondere der Weberei, nit in bem vorgebilbrten Wahe heraus: 
—E und bah die Hoffnung befteht, fie in furgem ganz 
ben.” 
a — Der König ift heute Morgen von Pafing mit Erttazug 
nach Rilfingen abgereift, -Die Königin mirb im. Laufe diejer 
Bode mit bem —633 Ludwig und bem u Diie 
anf einige Zeit mach Hohenſſwangau überfirbeln. — Kriegs: 
mintfter Generalmajor v. Ziel has ſich in Urlaub mad Karlsbad 
begeben und wirb mehrere Wochen bajeltit bie Kur geb — 
Der wengegründete bayeriſche Schüdenwerein zählt in Wlnden 
Birritd 400 Dlitglicber, (8. 3.) 

— Bei Beginn der Situng der Abgeordneten: Rammer 
am 13. (über die mir im Mebrigen ſchon berichtet Haben) iheilte 
der erfte Vraſident mit, dab die Bei früheren Landtagen üblide 
Borftelung der Aaummerneitglieber Beim Könige von demſelten 
diesmal aufgehoben fei, weil Se, Mefrlät gegenwärtig nit hier 
reflkire, — Unter einer Menge Einlabu zeiben am die Aam⸗ 
mer befindet fi auch eim ſolches des bayeriihen Shüybun 
des, das die Mitglieder des Hauſes nit bioß 1m zahlreicher 
Beizeiligung beim bevorfiehenden Feſiſchie hen, fonbern auch zur 
Spende einer Ehrengabe einladet (Heiterkeit) Es wird zu Dem 

met eine Subjeriptiomslifte aufgelegt, wie auch für bie durch 
and werunglüdte Stat Fürth. 

Nürnberg, Wie dem Anabacher Morgenblatt mitgetheilt wirb, 
ift der vormalige Poilgeiofficient Rang von Narnberg unter ber 
Anlage eined Bergehens ber ——— ſowie zwelet 
Bergehen ber Berleumbang (begangen gegen den Abg. v. Redwth 
und den frilferen Mimifter Graf berg) vor bie mädite 
mittelfräntlige tung verwiejen, Die Antlage fügt 
ſich auf mehrere Artikel, melde 3 in dem während ber furzen 
Keit des Defichen® deſſelben ven ige redigitien „Bufdaner an 

ig“ veröffentliht hat, und worin bem Hbg. o. Aedwih 
der belannilih beim lehten Lanbtage — über eine 
Beſch werde Kang'd wegen Berlegumg ber Berfafl 
der Bormurf gemacht It, im feinem Beferate 
unterbrädt und vorfäglih Unmahres berichtet zu 
ferner die Behauptung aufgeteilt if, bafı Beat ©. Reigeräberg 
den Aönlg —& und —— —— — ur —— 
jeichnung dee Ent teferipteh zu veranlaſſen, und in welchem 
endlich kn erg Bruch Dniguhen Wortes vorge: 
morfen ift. 

Bürjburg, 16. Juli, Ueber die Feueröbrunft in Bels 
IF Fer der Wär. Anz. Das Bas entfland in 
einer Scheune, obmgefähr im ber reiten Öüuferreipe won Main 


aben; morin 














a gemejen mar, 
* Vahree Cie. 14%ı0 Br. 


aridorf 


außerorbentlichen Schneligleit zu, daß viele ber jur er 
gerilten Orienachbarn, nadbem fie die Audbreit es 
gewahrten, bei ihrer Nüdiehe bereits ihe ganıed Dab 
volftändig zerflört fanden. Da der gange Dit bis auf bie öffent 
lichen Stantägebäude und einige wenige Privatbauten durchweg 
aus Jaqweit gebaut ift, jo bramnten fümmtlihe Bebäube bem 
Erdboben glei. ie grobe Brandflälte war das Wert von zwei 
Stunden. Das Teuer brang aber auch in bie gemöibten Keller, 
ve fo mandes jur Rettung gebragt war, und örte im 
en 
& 


gegen bad 


derſchont blieben. Dir Derbrritung deſſelden nahm mit einer io, 


zbeis 


elben alles Drrörennbare, namentlich ritete daſſelbe groben 

nam ben reichgefüllten Weinjäfiern an. WMenſcheuleben find 
en ging ſeht viel Bich zu Grunde, Nübr 
mend müfjen die Leiftungen ſowohl der hie ſigen Feuerwehr, als 
auch der Feuerwehr von Zellingen und jeiner benachbarten Drt: 
ſchaften erwähnt werden, Alles zeigte bie größte Dpfermwilligleit, 
doch gab es auch übelbelemmundete Burldhen, been bad Feuer 
smeitentfpregend {dien , und melde fogar bas Leben ver an ben 
Spriyen beihäftigten Fenermehrmänner bedrohlen, jo daß requi: 
rirtes Militär von der Waſſe Gebrauch maden mußte. 
Beltern Abend wurden bie fat 20 Stunden im Dienſt verwen: 
deten von Gier nad Zellingen entjenbeten 90 Dann Jufanterie 
dur eine eben jo zahlreihe Rannſchaft von ihrem Barten Dienft 


nit zu beklagen, ba 


gen |abgelöft, 





Aus Dortmund fhreibt bie Rp. 3. über das weſtfällſche 
Bumdesigiehen: Nach der Anmelbungslifte find auf Dem 
vertreten: bie Städte Aliena (durg 18 Schuben), Bielefeib 125), 
Hagen (34), Sorft (40), Hanım 
(5), Deibe (8). Ayeda (3), Sgmelm (8), Bitten (48), Bodum (12), 
Ymden (19), Tortmund (160), Camen. (Lemgo und Herford 
a. Teine Verireter gefandt.) Bon dem mit zum meftidtif 

mde gehörenden Gtäbten war Düfleiborf (3), Eiberielb (1) 
Dsnabrüd (1) wertreten. Die Stabt hat ıjre Theilnahme an ber 
nationalen Feler durch reihro Brflaggen und Belrängen ber Häufer 
fumbgegeben. Um 1 Ugr fand, nachdem fi die Schühen vor em 


‚ fo baf dic am Hain gelegenen Gebäude, 


gel — * nitdriger eff. 44% Br.; per November 
A u. Br. 
"gambarg, 14. Zul. Baigen in foco unverändert; ab 


eröaußwärtd unverändert Mau, ed wurbe nur fir eine Partie 124 
ut | bis nad 


Br 
* 


aa a 


— Kaffee. Berfauft 300 S. Zrlllados gu Tiäie 


Sranffurter Bärfe, 
+ Tageöberiht vom 16. Jull. 

Die Börfe behauptete ſich anf nem gefirigen Stand, doch waren 
bie Umfäge nicht ſeht lebhaft, Creditactien 204. Bankactien E98 
1660er Zoofe 92. National 7214. Melle Ofibahn 115%. Engl 
Retalliques S4. Frankfurter Bant 134%. 


Reueſte Nachrichten. 


(Bagnır'd PR AR 


* Berlin, 15. Juli. Die Norddeutſche Allgemeine 
Zeitung erwähnt eines Gerüctes, welchem zufolge Groß 
fürft Konftantin in ein deutſches Bad geben und auf feiner 
Reife dahin Berlin berühren würde, Im ruſſiſchen Ge 








(11), Münfter (10), Gevelsderg |fanbıfcaftshotel fei indeffen der Tag feiner Ankunft ned 


nicht belannt. — Herr v. Biömard hat Karlsbad verlafien 
und mwirb heute Abend hier in Berlin erwartet, 

‚* Kopenhagen, 15. Juli, Dagbladet behauptet im 
feiner Wohenfhau, eine bewaffnete Decupation Holfteins 
auf Grund der Belannimagung vom 30. Mär; b. J. 


Ratyyaufe aufgeftedt Hatten, die feierliche Mebergabe des Bundes: | Wäre Leine Bunbesaction, leine Erecution, fondern Krieg. 


danners burg den Vorſidenden bes Vorſtandes des Deuiſchen 
Schuenbundes Herm Stantdanwalt Sterzing aus Gotha ftatt. 
Kad einer patristiichen Anſprache überreichte berjeibe bas Banner 


* Kopenhagen, 15. Juli. Die Berling’fhe Zeitung 
berihtigt die Mittheilung, Dänemark verzichte auf active 


(auf der Morderfeite das alsfarfiihe weite Werd auf rothem|Theilnahme an der Bundesmufterung, bafin, daß darunter 


rund zeigend, auf ber Häüdjeite: Weftjätliher Sigenbumd, gesjzu verflehen fei, 


ftiftet 1861, im ben MProvimialiarben) bem ded 


Borortd des weitfälijgen Schügenbunbes. Im Berlaufe bes Heftes 
auf dem Heltplap wurden frejtengrüße abgejandt an den Protector 
des Bundes, den Herjeg von Roburg, unb an bie in Chaut de] ſylvaniſchem 
Fonds verjammelten Squhen. Rah Beenbigung des Feſtinahles yurde das 


deganıı das Schicken. 

Kır 13. Radmitt von 2—4 ift das Tiebliche, 
<a. 800 Berlen Pen A Steewis en ae) Su 
auf die Kirpe (auf deren Friedhof ber Dichter Salis ruhe) und 
drei Häufer, abgebrannt. 


Volkswirthſchaftlicher Theil. 


Märkte, 
Köln, 10. ut, Müsste wolheub; ff im 








.; per Drfober 131%20, Ya, Bas, M bey, 15%ın Br., 
18% G.; pre Wal 1864 131%0 Be., 1396 O. — Heimdl um: 
vrrämbert; eff. in Part. vom 100 Etr. 15% Br, — Epiritus 
unverändert; erporif. BO pt. Te. ef. in 
19% Br. — Bailzen per Juli und Nooemiber niebriger; e 
7.1 Br.; frember 622.6 Be; per Juli 6.16% by, 6.17% Br., 
6,17 @.; per Roverrber 625%, 26 bey, 627 Dr., 6.26 G. per 
März 1864 6.20 Br. 628 &, — Roggen, Termine feht; eff. 
5% Br., per November 5.4 und 4% bey, 5.5 Br., b 
8; ver März 1964 5.5 und Bi bey, 5:6 Br, 554 W. — 


Dart. von 1000|, Ayutl ungegalffen 


Danemart verzichte auf das Recht ber 
Senbung eines Generals zur Mufterung. 

* Aewyork, 3. Juli, Bei Gettysburg (am der penns 
änbijden Grenze, nörblih von Hagerstomn) 
ep8 bes Bunbesgenerald ‚Neynolds vom 
Feind angegriffen. Anfangs waren die Unioniften im 
Voriheil, mußten fih aber, nachdem es den Geceffioniften 
gelungen war, ihren linfen Flügel zu umgehen, vor ben 
überlegenen Kräften zurüdziehen und Lonnten die Beſetzung 
von Gettyäburg durch die Seceffioniften nicht verhindern. 
Reynolds ftieß zu den andern Gorps von Meade, und am 
folgenden Morgen erneuerte ſich die Schlacht. 

* Newport, 4. Juli. Ein officieller Bericht des Ge: 
nerals Meade beſtanigt, daß ihn die Seceffioniften am 
quiten, aper nad verzwaeltem Kampfe 
auf allen Punkten zurüdgeworfen worden waren. Rad) der 
Schlacht ſcheinen die beiden Theile in ihren alten Stellungen 


Part. vom 3000 Du. geblieben zu fein, — Der Rräfibent Lincoln kandigt in 


einer Dotihaft an, daß er aus Meabe's Hauptquartier 
bis in bie Nacht des 3, {Juli reichende Nachrichten erhalten 
habe, melden zufolge ber gröhere Erfolg der Schlacht auf 


‚44 | Seite ber Unioniften fei. 


Golbagio 44. Wechſel auf London 158. 
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Rormmartt 14 in Frankfurt a. R.— T. Raumann’s 
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AM % Frankfurt-Manau 1. Priorität » Oblig,! — 
Nach dem Byndieats- Coursblatt. 













ſüddentache Seitung 


nögegeben von #. Brater und A. Tammers. 











N! 356. . Branffurt /M., Freitag 17. Juli 1863. Morgenblatt. 











‚ Bezug auf Polen befragt; fie hüteten ſich jedoch, mit|rung bes perſönlichen Verkehrs gang befonders für Deutſch 
Aus Oeſter reich. a. einer beftimmten Prognoſe us har land ift, 

b Aus Oeſterreich, Mitte Juli, Wer es glücklich trifft, |fhon mehrmals wahrgenommen, man tanlrei 
lann durch ben — * 3 des — —* u ſichereres Urteil über die Windungen der faiferlichen Deutfchland. 
Kenntnitß von ben Stimmungen und Zuſtänden in. halb |Politit Hat als bei uns in Deutſchland; gerade die unbe| Franlffurt, 14. Juli. Aus den bezüglich ber Fraul. 
Europa während menigee Wehen anfehnlih bereichern, |fangenften und ruhigſten Beobachter halten am wenigften|furter Befapungsangelegenheit in der Bundestags: 
Mein Aufentgalt an einem öfterreihiigen Badeort hat mir mit bem Geſtändaiß ihrer Unkunde zurüd, „Wis Lönnen|fitung vom 2. Juli abgegebenen Abſtimmungen heben mir 
zut unbefangenen Unterhaltung mit Leuten aus ber ver⸗ nicht wiſſen, was ber Kaiſer will, während er es felbfil (nad andern Blättern) nad folgende Einzelheiten hervor, 
Ichiedenften Herren Ländern und won ber verſchiebenſten noch nicht weil. Seine Birtuofität befteht in ber Kunft,| Zunächſt ſprach ſich Defterreid dahin aus, daß die ber 
2ebensftelung um fo bequemer Gelegenheit dargeboten, da jede Kombination ebenfo leicht wicher fallen zu laffen, wie] vorftehenben Verhandlungen, weldie gewiß im Geiſte thun · 
in Deſierreich gegenwärtig eine fo unbegrenzte Redefreiheit er fie aufgenommen hat, alfo in ber Unberecenbarkeit.| Lichter Berückſichtigung billiger Wünfge der freien Stabt 
herrſcht, wie nur irgend in England, der Schweij oder Es foftet ihm nichts, heute das Gegentheil vom dem zu| Frankfurt geführt werben würden, eine aljeitig befriebigende 
fonftwe. Mit der Preffreigeit ift es Hier befannttich noch beabſichtigen, was er geftern projectirt hat; mit bem gröften Regelung der fraglichen Lerhältnifie zur Folge haben bärf- 
ein eigened Ding und das Vereinsrecht egiftirt gar nicht; Gleichmuih wendet er ſich von einem forgfältig vorberei-|ten. Die pre upifhe Regierung erklärte, von Ausſchuß ⸗ 
allein diele Webelftände werben wirllich dadurch theilmeife|teten Plane ab, ſobald die Schwierigleit ber Ausführung] anträgen um jo lieber beizupfligten, al& fie in dem 2. 
ausgeglichen, dab man fid an jebem öffentlichen Ort mit ſeine Berechnungen um einen Grab überfchreiter, Die pol. und 3. Antrage die Eröffnung des Weges zu jeber billigen 
ber rüdjihtslofeften Breimüthigleit über die Angelegen- |nifde und Die mit derſelben in Zufammenhang ſtehende Rhein] Ausgleigung und zur Entfernung der Mifftände ſieht. 
heiten des Staates und ber Kirde ausſprechen Tann: daslgrenzfrage hat er fich umfichtig zubereitet, und wenn damit] Baden ftellte fih auf ben Standpunkt ber Biligleit und 
alte Geſchlecht der Späher und Denuneianten ſcheint aus: ohne unverhältnigmäßiges Rifico ein Geſchäft zu machen) bemerkte 1) bafı ju ben von ber Stadt mit Recht zu ver 
geftorben zu fein. ift, fo wird er es machen; anderenfals wird ex die Dafchen| langenden Entfhädigungsobjecten auch noch ver für ben 

Bas ih in der bunten Gefellfcjaft der Badrgäfte bald am|des Netzes wieder aufiöfen und fein Glüd fonftwo ver:) Unterhalt ber Kafernen gemachte Aufwand in fo weit ger 
offener Tafel bald in vertrauterem Geſpräch zu hören be⸗ ſuchen. Was übrigens die Nheingrenze betrifft — fügte] hört, alo die vom Bunde bis jeht nicht volljogenen Neu: 
Fommen Habe, ſchien mir zum Theil der Aufzeichnung nicht der Parifer hinzu, der mir diefe Bemerfungen madte —| bauten ober gründlichen Reparaturen die laufenden Unter 
unmwerth, und mande Aeuferung, namentlich in Bezug |fo find wir zwar im frankreich micht Friegerifch geflimmt; haltungsfoften ohne Zweifel beveutend gefteigert haben, 
auf bie deutſchen Verhältniſſe, wird vielleicht auch Jhre allein diefem Zauberwort können wir uns doch nicht ent«| wofür die Bewilligung einer Vauſchſumme bilig fei; 2) daß 
Leſer interefficen. ziehen und cin Krieg gegen Preußen wirb immer populär|es für den Bund angemefien erſcheint, bie Geldforberung 

Die Vorgänge in Preußen bildeten häufig ben Gegen |Eleiben, bis bie Tage von Leipzig und Waterloo gefühnt| der freien Stabt Franlfurt in einer nidt allein ftreng 
Rand der Unterhaltung, Da das Syftem bes Herrn v. Dis: |find.“ rechtlichen, ſondern billigen und bunbetfreundlihen Weiſe 
mard ſich auf militärifche Gewalt ſiützt, jo ift es für bie| Im Geſpräch über die deutſchen Angelegenheilen fand] zu erledigen, fo daß ber Nilitärausfhuß eine Entſchadigungs · 
Beurtheilung bes weiteren Verlaufs wichtig, zu wiſſen, was ich beftätigt, daß es um vieles leichter iſt, ſich mit dem] ſumme in Vorſchlag zu bringen hätte, welche aus ber 
man von ber Feſtigleit diefer Stüße halten fol. Ich ſprach öfterreichiſchen Particularitmus zu verftändigen, als mu Bundeäfaffe zu tragen fei, weil bie Erhaltung ber Buns 
darüber zweimal mit preußiichen Difiziesen, bie mir über: dem bayerifhen ober hanndoerſchen. Die grofbeutigen] betgarnifon, traf der mit den Gontingentftanten abgeichlefle- 
einftimmenb beiläufig Pelgendes fagten. Die Landwehr ift|Beloten hier zu Land, —— —— u zn er —— — on if, ho 
im allgemei äfftn. bie Pini i [Bring i ichtrath, find nicht ö 4 trägem Vat au anntlih mi n 
veruanita ın ber —I x —J übrigen — =. a —* 343 hereingelommen, unb|burd Herrn v. Mohl vertretene) Fürſtenthum Malbed 
fanıt man Beim Unteroffizier und gemeinen Mann noch Hert v. Schmerling betreibt feine großdeuiſche Politif mit| bei. Auch bie großherzoglich Heffifde Regierung erllärte 
eher auf blinden Gechorfam reinen; doch iſt es für bielfo Laltım Blut, wie etwa Napoleon feine polniſche. An] fich bereit, demnaͤchſt zu einer auf Billigfeittgrinden ger 
Dauer unmöglih zu verbüten, daß bie in ben unteren |dem Kreis, mit dem id) verkehrte, wurde eines Tags ein|ftügten definitiven Ausgleigung mit ber freien Stadt 
Elaffen der ftäbtiihen Bevölferung durchgängig herrſchende |Citat aus der Sühbeutjchen Zeitung beigebracht, und ic] mitzuwirlen. 
Stimmung aud) da ihren Einfluß übt, Someit es ſich um bie|fomnte mid, bei biefer Gelegenheit überzeugen, dab ed) * WFranffurt, 16. Juli. In ber heutigen Bunbes- 
Streitfrage über zwei ober dreijährige Dienfizeit handel:, fteht | Ihrem Blatt, das doch bie Grundfäe bes Nationalvereinöltagsfigung murbe über den (vom uns beriits mitges 
ber Soldat ohnehin nicht auf Seite der Regierung. Im Difts |vertritt, in Defterreich nicht an eifrigen Gönnern fehlt.|theilten) Antrag auf ben Bufammentritt ver Commiffion 
gierftand hat das Junlerthum befanntlich feine zahlreichen Ber» |E8 war um die Zeit der Frankfurter Journeliftenverfamm:| von Sadverjtändigen zur Ausarbeitung eines allgemeinen 
treter; allein es fehlt aud) nit an vielen Anbersgefianten, und lung und ber Deationen, bie ben ſchwabiſchen Vergnüs|deutfen Gefepes gegen ben Nachdruck, ſowie gegen 
felbft diejenigen, die bem conftitutionelen Eyftem von |gungsteifenden in Wien dargeb racht wurden. Ich fragte: undefugle Nachdiſdung und Aufführung zur Abſtimmung 
Haus aus 5 find, hört man häufig fragen, wohin |wie fommt es denn, daß troh dieſer Verbrüberungsvemone| geſchtinen und berftlbe von der Diehigeit angenommen. 
denn dieſe Orbonnangpelitit führen fol. Ohne von ber |fteationen Defierreidh fi überall fernhält, wo ihm bie) Bejagte Commiſſion wird alfo am 26, October d. J. hier 
Energie des Kronprinzen eine hohe Meinung zu Haben — Aufforderung zugeht, mit dem übrigen Deuticland zur] zufammentommen (jur Aborbnung von Gommiflären haben 
wenn fie fih darin irren, um fo befiee — jehen fie doch, [Berftändigung über comerete Fragen in Verkehr zu treten ?] fih bereits früher bereit erflärt: Defterreih, Bayern, Ab ⸗ 
daß berfelbe, fobald an ihn die Reihe kommt, in eine an: Warum Hat man im verfloffenen Jahr die dringenden] nigreih Sachſen, Hannover, Mürtemberg, Baten, Groß: 
dere Bahn einlenten wird, daß aljo das jehige Eyftem |Einladungen zum Wbgeorbnetentag und jept die Teils) herzogikum Heffen). Bon mehreren Negierungen wurbe bie 
auf einer untergrabenen Grundlage ruhl, beren Einfturz/nahme an ben Velprehungen ın Frankfurt fo prüde ab») Annahme der act Abänderungen ober Zufäge zur deut ſchen 
täglich näher rüdt. Durch folde Betrachtungen wird aud|gelehnt? Ein Sandtegädeputirter, wenn ich nicht irre aus Wechſelordnung angezeigt; von Preufen bie Ernennung von 
in den höheren militärifden Kreiſen, deren Sympathie dem |Oberöfterreih, gab mir den Beſcheid: „Alles was Deutfd.| ſechs Mufterungageneralen für verſchiedene Eontingente bes 
Bismard'ihen Regiment zugewendet ift, die Zuverficht er: land angeht, ficht jebem rechten Deſterreicher doch erft in Bundesheeres. Es find der Generalfldgeugmeifter Prinz Karl 
ſchuttert. zweiter Zinie, und Sie fünnen uns dies unmöglid ver-|von Preußen für das öfterreihiihe, Generallieutenant 

Dazu fommt noch bie Perfönliteit bes Aönigs ſelbſt. Jargen. Weberdies ift uns die Geftaltung bes Verhältniffes|v. Hermarth I. für das badiſche Contingent, Gerallieute⸗ 
Unfer König, bemerkte mir ein anderer Preuße, wird chenfolzu Deutjſchland noch ein nebelhaftes Problem, und man|nant v. Brauchitſch für bie Eontingente der zweiten Divis 
ſchwer, wie Louis Napoleon ſich zur liberalen „Krönung |lonnte doch unmöglich nad) Weimar gehen, bloß um diefes| fion des neunten Bundesarmeecoıps (Rurhefien, Luremburge 
bes Gebäubes“ enifließt, dazu gelangen, dem Werl feines |Beftändniß abzulegen ober allenfalls um einen trugigen| Limburg, Nafjau), General ber Infanterie v. Wuſſow für 
Minifters die abfolutiftiihe Arone aufzufegen; er Hat zu Vroteſt gegen Heinbeutfche Veftrebungen zu Protocol zu) Hannover und Braunſchweig, Generallieutenant v. Schlich⸗ 
viel bürgerliche Gewiſſenhaftigleit und zu menig von der geben. Der Jour naliſtencongreß mußte wohl unferen| ing für die Gontingenie der zweiten Divifion bes zehnten 
Natur eines Despoten, wie ihm Herr v. Biämard braucht. |meiften Rebactionen als eine verfänglie Unternehmung] Armeecorps, Generallieutenant v. Winfingerode für mehrere 
Durch plumpe Sophismen läßt er ſich leicht überreden, Jerfheinen, bie fih mit ben feitherigen Zebensgemohnheiten| Eontingente der Nejervebivifion. Für bie Bebirfniffe ber 
eine verfaffungsiwidrige Handlung für legal zu Halten und|der öfterreihifgen Preffe und mit den Anfhauungen der| Gentralvermaltung des Bundes wurbe eine Matricularum« 
darum zu genehmigen; wo jedech bie offene Gewaltthat, | Staatspoligei fhwer in Eintlang bringen lieh, fo daß die] lage beſchloſſen. j 
bie fi nicht mehr beſchönigen läßt, zur Anwendung fom: |Betheiligung Gott weiß welde im voraus nicht zu berech. SHaffel, 12. Juli. Die Bertagung ber Zanbftände 
men müßte, da wird er ftchen bleiben, feine Rathgeber im |nende Berlegenbeit nad fi gezogen hätte. Dagegen war| wird bis in bie Mitte des Monats September bauen und 
Std leſſen und von ihnen verlaffen fein. Er geht in|die Gaflfreundfhaft, bie man den ſchwãbiſchen Landöleuten| alddann bie Wiedereinberufung zum med ber Erledigung 
eine Sadgaffe, aus welder für ihn fein Ausgang ift alojerzeigt hat, ein unbebenklicer Ausprud ber aufrichtigften ber noch zurüdftchenden Vorlagen und bes u wi 
die Umlehr, d. 5. bie Thronentlagung. Drängt man ihm|Empfindungen, Das Gefühl ber Stammesverwandtfdaft ſchieds erfolgen. Die Vertagung war eine dringende Roih · 
aber dad; eine Handlung auf, die hinterher fein Gewiffen|ift in uns, ganz unabhängig von allen politifhen Organiz| wendigteit; die fortwährenden anftrengenben Arbeiten hatten 
beſchwert, fo bricht er zufammen, fationöfragen, doch minbeftens fo lebendig, mie kei den die Kräfte der merfien Mitglieber fo in Anſpruch genom ⸗ 

In den Zeitungen war bie Rede davon, ba ber König Deutfcen der Schweig, die ſich im vorigen Jahr beim| men, baf eine Erholung nothwendig geboten mar, Die 
nad) Beendigung feiner Karlsbader Kur bas Bad in Ragap| Frankfurter Edügenfeft mit den Deutfgen im Neid)| lete Woche gehörte mod zu ben außerordentlihen, was 
Öefagen werde. Ein deuiſcher Schweizer, den ich fennen|enthufiaftifh verbrübeıt haben. Diefes Gefühl äufert fig) Auftrengung anfang. Täglich) fanden zwei Sigungen 
gelerut Gabe, fand diefe Nacricht ſehr unangenehm. Ra-|um fo lebhafter, weil es nad) gar night lange ift, bafı in|flatt und e8 murben ſechs zum Theil fehr umfangreide 
tüelid, fagte er, ift der König von Preußen in meiner|unferer Hauptflabt die Schranken der Nebefreiheit gefallen, | @ejege, inäbefonbere das Geſetz über Geriisverfaflung, 
Heimat jedt der unbeliebtefte deutſche Hürft, und fehr mög: |und öffentliche Feſtlichkeiten, wie man fie beim Empfang Strafprocei. Civilproceß, über bas regen u. a. 
ih, daß ihm irge.d eine Juſulte wiberfährt, bie ſih durh|der Schwaben improvifizt hat, möglıd; gemorben find.” erledigt. Die Sanction aller biefer @ejepe eht außer 
leine Borfichtsmapregel abmenden läßt. od) mandjes, was Ihnen aud anderen Duellen fcjon| Bweifel [Y)._ In Folge der veränderten Gerichtsorgani 

Zwei Ftamoſen, die als Durdreifende eine Abends an |delannt fein wird, wurde über diejes Thema hinzugefügt. | fallen die Griminalgerite, eine Haffenpflugige Saas 
unfeer Unterhaltung tHeilnapmen, wurden um ifre Meic]Man fieht immer deutlicher, won welcher politiihen Wiche| die von Allen gleigmäßig verurtpeilt —— = 
rung von ben Abfihtn des Kaifers Napoleon inktigfeit die durch die Eifenbahnen herbeigeführte Exleichter/ werden die von Haffenpflug, aufgebobenen Obergerichte 3 










































Marburg, Hanau, Rinteln und Rotenburg wieder Kerger]tage der internationalen landwirthſchaftlichen Aus des ineriminizien Artilels nicht in der Weiſe erfolgt fei, 
fielt. Damit it eim vollftändiges Durheinanderwerfen jtellung, an welchem ein Gintrittögelb von 4 Thlen, fejt- wie der 536 des Str. Gr, es verlange (bie betieffenden 
der Beamten geboten, und um dies nicht mitten im Minter /gefegt war, fieflte fi jeraus, daß bei der unüberfehbaren | Egemplare waren auf der Poft mit Befhlag belegt), 3) daß 


gefehehen zu laffen, wird von Seiten der Negierung alles Fülle ber Gegenftände und der täglich mehr anſchwellenden | nich: feftzeftellt fei, daß ber Angellagte bei Beröffen 


Uichung 


aufgeboten, um bie neue Gerictäverfoflung ſpäteſtend am Zahl der bier anlangenden Fremden die auf 8 Tage ber)des Artileis mitgewirtt Habe, und 4) daß die Strafbarfeit 


1. November ins Leben teten zu laffen. (8. 2.3.) 


fhräntte Dauer durchaus unzulänglid it. Db eine Ver⸗ des Theilnehmers fi nur am bie Des Hauptthäters an« 


Sn Giegen fand am 13. Juli eine zahlreich befucht: langerung möglich ift, wiſſen wir nicht zu beurteilen. Die lehnen lönnte, und in Bezug auf biefen eine Feitftelung 


Berjammlung bortiger Naufleute flatt, um bie vom 
großherzoglichen Regierungs + 


Gommillär in der Hıoeiten ſich. 


Eröffrung ging übrigens ohne beſondere Teierlichkeit vor ſeinet Strafbarkeit nicht erfolgt fei. Das Obertribunal hat 
Schon Vormittags fellen 10,000 Perfonen das nach ſehr langer Berathung die Nichigkeitsbeſchwei de 


Ranımer behauptete Thatſache, „in Dberheffen fei feine Schaufeld befucht Haben und im Ganzen 15,000 Karten|aurüdgemwiejen. 


einzige Stimme für den Handelsvertrag, 


die Eifen- wad|für die ganze Dauer der Ausſtellung gelöft worben fein. 


— Die Zurbispofitionöftelung bed Regierungspräs 


Baummwollen»Induftrie aber dagegen", an ihrem Theil) — Arnold Nuge befindet ſich ſeit geftern Bier, und wird ſidenten v. Spanferen zu Arusberg iſt eine Fort 


widerlegen zu lönnen. Es murde, wie die H. 2:3. ber 
richtet, einftimmig eine Adreſſe an bie Hweite Kammer ber 
ſchioſſen, in ber es heißt: 

Bereits vor einem Jahre hatte eine Anzahl der angefeheniten 
Biefigen Imbuftriellen, unter benen namentlich die Yaummollen: 
fabrilation wertreten mar, auf ergangene Einladung Grlegen: 

it, bri grohherzonlichem Areitamt, bas hirrbel in brionderem 
Elias großd. Mintiteriumd handelte, in münblider Berbandlang 
fi zu Gunſten bed preußiichsfrangöfligen eg aut zu 
jpreden, und es ift mol anzunehmen, voß biefe Erflärumg zur 
Kenninis ber höchſten Staatöbehörbe gebragt wurde. Mit aller 
Gatichiebenheit legte jedenn der gejammte Dandelöuerein 
die männliche Anfiht in den ehrerblefigit ang bogenen Veſchluß 
mieber, und es wurde biefer damals in veridiebenen inländiſchen 
und auslänbifchen Zeitungen veröffentticht, In der heutigen Ber» 
Sammlung emdlich, zu welder alle hiefigen Zaufleute einge: 
laden waren, ift mit Einftimsmigteit bie Erklärung beidloflen 
worden, daß ber Beltritt des Großherzogihunmd zu dem preukild 
franzöjijgen Handelöuertrag und die Erhaltung bes Hollverelnd 
als >36 bringenbfle Gebot der nationalen Wohlfahrt erfheine, 
und daß es bem Siefigen Hanbelöflend zu ganz beſonderer Befrie: 
digung gereide, mit dem von Hoher Kammer im dieſer Angelegen⸗ 
heit gefaßten Beſchtuß volfommen übereinzuftinemen. 

Aus Weimar, 15. Juli, wird uns geſchrieben: 
24. Juni, am Geburisfeſte unſeres Großherzogs, haben, 
wie Ihren Leſern befannt fein wirb, eine Anzahl Soldaten 
in dem benachbarten Dorfe G:oßebringen einen Exeeh 
roheſter Art begangen. In dem dortigen Tanzlocale ent: 
fand ans geringfügiger Urſache ein Streit, in Folge deſſen 
die anweſenden Milttärs mit blanler Waffe auf die Wehr: 
lofen einbieben , fie bis in die Strafen bes Torfs Dir: 
folgten und veridjiedene Perfonen mehr ober weniger ſchwer 
verwundeten. Cine vom biefen ift bereits geflorben. Die 
Entrüftung ift um jo größer, da bis jet die deshalb ein 
geleitete Unterfuhung von dem Militärgeriht mit der 
größten Lauheit betrieben worden ift, Seiner der ber 
tecffenden Bauern ift vernommen; der an feinen Wunden 
Geterbene begraben, chne daß man es für nöthig gehalten 
hat, die zum Thatbeitand jo nothwendige Obduetion vorzus 
nehmen, Die unabhängige Preſſe unjeres Landes, vor 
allem die Thilringer Landeszeitung, hat ſich diefer Sache 
aufs Wärmfte angenommen und befprit au bie damit 
zufenmenhängende Frage unjerer Nedtspflege in icharfer 
Weiſe. 

Hannover, 15. Juli. Die noch rückſtändigen Wahle 
Des oſtftieſiſchen Landbezirts find noch nicht belannt; ins 
defjen jtet die Fig. f. Nord. ſchon jeht eine volftändige 
Berechnung auf, bei ber fie, gewiß ſachgemaß, eine „Nedie”, 
eine „Mitte“ und eine „Linte* unterfgeitet, ba bie Ve 
zeihnungen „Minifterielle‘, „Fortidrittöpartei und „Alt 
liberal“ im gegenwärtigen Stabium noch theild zu eng, 
theils zu weit find. Nach ber Berechnung ber 3. f. Norbd, 
ift Folgendes als Nefultat diefer Wahlen anzujehen: 

1, Reäte Seite. (Cine „äußerfte* Rechte, welche „eonfer: 
vativer” als dad Miniftertum, ober renctionär wäre, melde 

elbftänbige Polttif Über das Diinifterium hinaus treiben möchte, 
en wir überail micht. Die Berfonen, melde ohme Zweifel 
auch Anen Meactiondminijterium folgen und tienen würden, wrr: 
den jeht dem geg. märtigen Winiftern geborgen.) 1. Schagrath 
Dftermeyer, 2,—13. die noch zu wählenden ober ernennenden 
Depatirten bed Aloſterſondo, der enangelifchen 
Tatholiihen Domenpitel, der Gonfiftorien, der Univerſität. 14. 
Graf v. Vennigſen (geredinet für Hannover), 15. Ariegeminifter 
», Brandis, 16. Rrguerunge:Wath Wippern, 17. Berghauptmsann 
v. Zirfingen, 18. HegR, Riemeyer, 19. Reg.:#. Haaſe, 20, Mi: 


im Hörfaal bes Gymnafiums vier Vorlefungen über per:|fegung ber Maßtegeln gegen die Preſſe, wenngleich ber 
ſoͤnliche Erlebniſſe, über die algemeine Weltlage u, ſ. w.|Standpunlt, den Heren v. Spanleren ber Berorbnung vom 
halten. (Nat-Btg.) 1. Juni gegenüber eingenommen bat, nur der Borwand 

* Berlin; 15. Juli. Die Beamten: Mapreger |für feine längft beſchloſſene Entfernung if. Hero Spans 
lungen feinen in ven Provinzen fon im beften Gange beren gehört zwar nicht ausgefprocdenermaßen, wohl aber 
zu fein. So berichtet die Rh. Big. aus Lippſtadt: ſeiner ganzen Hanblungsweile nad zur liberalen Partei 
„Herr Uhlemann, Lehrer an der hiefigen Realſchule, iſt nach dem Kaliber bes Heim v. Kühne: er ift ein aufrich ⸗ 
wegen feiner Berbeiligung an der Nedaction des freifinni: tiger Anhänger der conſtitutionellen Monardie, und Der 
gen , Patrioten“ zur Diseiplinarunte:fuhung gezogen und | flreb.ngen auf Verlegung ober Befeitigung ber Berfaffung 
in Folze deſſen vom Amt juöpenbirt worden.“ In finden ım ihm jebenialld feinen örberer, vielmehr wahr- 
Spandau war der Lehrer Gueride vom Dlagiftrate an ſcheinlich einen Widerſacher von der Zähigleit eines Weſt ⸗ 
das Epandauer Gymnafium gewählt; aber wegen Herrm|falen. Er Hat dem Aönige auch vor einigen Monaten 
Gueride's mannigfacher Betheiligung an ber politſchen in wiederholten Audienzen unummundene Mittbeilungen 
Bewegung bat das Provitizial»Schulcolegium der Provinz|über die Lage bes Landes gemacht, und ſchon bamals war 


Brandenburg die Beftätigung verweigert. Der „Rationals 
fonds” wird bald volauf zu thun haben! Das wahrhaft 
ſchmachvolle Schreiben des Gultusminifter: an Nector und 
Senat der Berliner Unieerfität, das allen desifchen Be: 
griffen von acabemifcher Lehrfreigeit und Würde ins Wer 


Zeitartifel der Rordd. Allg. Zig., der umter anderm ber 
hauptet: „So lange in Preußen die Arone bie Minifter 
aus freiem Antriebe, nah eigenem Ermeflen, ohne Zu 
hun bes Parlaments ernennt, jo lange ift auch der Beamte 
nichts weiter als ein Glied biejer großen Nette ber fönig: 
lihen Staatebeamten und hat fih der jebesmaligen 
Richtung zu fügen, welde berfelben gegeben 
wird, oder aber, wenn dies jeiner innerlihften Ueber: 
jeugung widerſtrebt — feine Entlafjung zu nehmen. ine 
offene agi atorifhe Oppofition gegen ein Syſtem, weldjes 
bei uns nichts anderes als den Willen bes Souveränd 
ausdrüdt, wird mit der Stellung eins löniglichen Beamten 
unveiträglih.* Wis wenn das Hönigreih Preußen jcht 
von Gorporalen regiert würbel 

— Die Geridts-Ztg. Hatte mitgeiheilt, daß bei den 
neuliden Straßenrumulten Geld vertheilt worden 
fei; ferner follte ein Dienſtmann bie Bewohner an ber 
Königemauer zur Theilnahme am Scandal, bei dem „Geld 
gt Perdtenen“ fei, mmgereigt hatırmr Die Hlreu-Rta. mer 
hierüber in Herger geraten; die Gerichtödtg. erllärt aber 


n[deute, daß fie der Griminalpclizei die Zeugen für ihre 


Nachrichten genannt habe, Jetzt beeilt ſich die Areuz-dig. 
zu erflären, daß „auch von anderer Seite der Pelijei 
merkwürdige Anzeigen über Perfönligkeiten zugegangen 
find, die bei dem Tumult bemerlt wurden, mie jie ben 
Möbel nech aufpeten und zu Exceſſen ermunterten.“ Viel 
leicht heßen ſich auf diefe „meriwürbige Unzeige* bin ein 
paar böje Forticrittsmänner auf die Feſtung bringen? — 
Mehrere Berliner Blätter meldeten diefer Tage, daß bie 
megen Hochverraths angellagten Polen Hierher tianspor: 
tirt und in 18 Droſchlen zur Hausvoigiei gebradjt worden 
feien. Dagegen berichtet die Oſtd. 3, dab jämmilide 
in Bojen inhaftirte Grfangene ſich zur Zeit noch auf dem 
For: Winiary befinden. — Die Gerichtarätg. fgreibt: „ER 
wird und erzählt, daß bei den Selten, die der Preußiſche 


u 
einligteir, ber | Nolfäverein veranftaltet, das Marionettentheater eine 


beſondere Relle ſpielt. Men führt nämlih eine Parodie 
0:3 Hamlet auf, in melder bie Fortfhriltöpartei, die Ab» 
georbneten, die Turner, die deutjchen Fatben, dir Herzog 


nifter a, D. Lindemann, 21. Amıtmann Drnide, 22. Stüoe, 2u. Ernſt von Gotha, Herr v. Botum-Dolifs nebſt feinem Hut, 


Bürgmftr. Deymann, 24. Amlstachter Bfingithorn, 25. Kaufmann 
Mit. Horfe (Eriagur, für den Grafen v. Besmigjen in den Bil: 
drögeimiichen Heinen Städten), 26. Yntnann Schepeler, 27. 
en gr Erricb:n, 28. Yuftisminifter Windihorft, 29. 

ermfir. Sch, 30. Hofrat Wilhelmt, 3. Hobel. unge, 52. 
Weg. ?. Stegemann, 53. Amtr, Behnes, 34, Colon Böhmer, 25. 
Sanddreft a. D. v. Marſchalct, Di, Weyer zu Riemsioh. 

11. Wittelpartei, 1) Karl Roeſe (menn DA: M Nofder 
für Eindet annimmt). * Crnator Hildebrand (für Münden), 
3) Emtsrichter Siemens. 4) Dicedir. Neub. 5) D-A:N. Behnde. 
6, 0,:4.:6,: Anm, Lindelmann. 7) Dr. ling. 8) Hoibeſ. 
Luhmann. 9) Siebenmeier Clüver. 10) Det. Bundenberg- 

111, Zinfe, 1) Dr. Euiffen. 2) Bland. 3) ©-AR, Nofder. 
4) Dr. König. 5) Wiguöl. 6) Eynb. Baring, 7) Babr. Hoppe. 
8) Raum. ©. 2. Meyer, 9) Giumbrecht. 10) Vor. Neubourg. 
11) Dr. Müller, 12) Dr. Oppermann. 12) Btarmfır. Rpoib. 
Kump. 14) Albrecht. 165) Hantelmann, 16) Dr. Köhler. 17) Re 
defer. 18) R, v. Bennigjem. 10) Itſe. 20) ». db. Brelie, 21) hieß, 
22) Eimter. 23) Saftert. 24) Stmolbt. 25) Ad ces. 26) Abbig. 
27) Arönde. 28) Müller Fteſchlunebera. 29) Nahiftedt. WM) Crohn. 
31) De. Wiebaid. 42) Ptecht. 33) Meyer aus Seiligenlahe, 
34) Weyer zu Brogten? 35) Jordan. 36) Ahrend. 37) Aühler 
aus Brdun. 48) Strölfer. 39) Gausm, Dry im Alten Sande 
40) Badelow. Wohl fiher: (A146) die Deputirten bes oft: 
Triefifhen Zanbbeyirkes- i ‚ 

Darnad) fönnte — fegt bie 3. f, N, hinzu — wenn 


die proteftitenden Stabtverordneten u. f. m. mit ber 
Spottlauge, fo ſcharf wie fie dem Kleinen Reactionät zu 
Gebote ftcht, begofjen werden, Mit dem Wige foll cs 
freilich bapern und das Product fol unerträglid fabe 
fein, indeß die Herren Penfionäre a, D,, Hoſtutſcher u. dal, 
nehmen es nicht jo genau und geniefen ſchmunzelnd bie 
ungejalzene Speife.* 

— Das Plenum des Dbertribunals hielt geſtern 
eine Sitzung, in welder die Nictigfeitsbef werde des vom 
Staatögerichtöhofe wegen Theilnahme am Hocdhverrath 
verurtheilien Buchdrudereifactor Dyament aus Culm zur 
Berhandlung gelangte, Tyament war verantwortliger He 
dacteur des zu Gulm in polniſcher Sprache erſcheinenden 
Nabwislanin, der im feiner Ne, 105 einen Artifel ver- 


weldem Staatsanwaltihaft und Staatsgerichtehof eine Anı 
reizung zum Hocoerrath; fanden, Der Angellagte wurde, 
ba er zugejtand, den Arnkel wenigſtens theilmers vor dei 
Beröffentligung gelejen zu haben, den Verfafjer deſſelben 
aber nicht nannte, wegen Theilnahbme am dem hechver: 
ratheriſchen Unternehmen zu zwei Jahren Zudtihaus 


öffentlichte, überfhrieben „Gulm, 15. September”, in 


die Herren rich:ig beurtheilt find, bie Linle meiſtens auf] und Stellung unter Polizeiauffiht auf zwei Jahre verur: 


eine geringe Stimmenmehrheit zählen, bie in vielen Fragen |ipeilt, Gegen dieſes Ertenntnig Hatte der Ungellagte die 


durch bie Herren ber Mitte, nicht felten auch von Einzel} Richtigleitebeſchwerde eingeleitet, und zur Begründung ber: 
wen aus der Fechten ſich verftärfen mwirbe, Vielleicht —— —* geltend gemacht; 1) dak der Staats 
bringen auch die Nachwahlen noch eine geringe Aenderung. gerichtshof den Begriff „unmittelbar* im $ 62 bes Str.⸗ 

Damburg, 14. Juli, Shen am heutigen Erdffnangs: B. B. faljch aufgefaft habe, 2) daß die Veröffentlichung 


"feine Werfegung von Arneberg nad Sigmaringen intenbirt, 
d. h. die Befeitigung feines Cinfluffes auf einen induftries 
reihen und von einer unabhängigen Berölferung dicht ber 
deften Regierungsbezirk. Tie Abſicht fGeiterte damals an 
der Weigerung des Herrn v. Spanferen, Inzwiſchen if 


I 


Amſicht ſchlagt, Findet vollends feine Juuftration in einem bie Preforbonnanz erfhienen und aud im Regierungsbezirf 


Arniberg hat es nicht an Berwarnungen gefehlt; Manchem 
fiel ea fogar af, daß diefelben unter Herrn v. Spanteren 
fo raſch erfolgten. Wie ich nunmehr erfahre, hat es nad 
der Meinung des Minifieriums mit diefen Berwarnungen 
eine eigene Bewanbinif. Herr v. Spanfesen hat in biefelben 
den Wortlaut reſpeclive Inhalt der Stellen, welde zu ber 
Verwarnung Anlaf gaber, aufgenommen, nad der Meinung 
des Winifteriums, um den übrigen Blättern durch den 
Abdrud der Bermarnung, die füglih nicht wiederum zu 
einer Berwarnung führen Lonnte, Gelegenheit zu geben, 
ungefährdet die gerügten Anſchuldigungen gegen das Minis 
flerium Biomard weilet zu verbreiten. Graf Eulenburg 
hat dem Herrn v. Spanfeien nun dieſe Handlungsweiſe 
veriwiefen, Here u, Spanlesen fih tide auf feine gerade 
in ber Preßorbonnan; begründete Eelbflänbigleit in dieſer 
Frage und auf bie Pflicht berufen, die Verwarnung zu 
motiviren. Darauf wurde derfelbe zur Dispofition gejtellt 
und nunmehr ben fämmtlihen Regie ungöpräfidenten bie 
ormerolle Mirkiguma uralten Ph 6 Diesisiumg war Mer 
marnungen fo ausjudrüden, daß durch die Beröffents 
lichung derſelben nicht bie öffentlide Wohlfahrt in derfelben 
Weiſe gejährbet werbe, mie durch ben fragligen Artilel 
jelöft. {R. Fr. 3.) 

Dortmund, 15. Juli. Die Weſtfäliſche Zeitung 
bringt in Folge ihres zweiten Verwarnung folgende Er— 
tlarung: „indem mir biefe zweite Verwarnung unfern 
Zefern mitteilen, hoffen wir auf ihre Nadfiht rechnen zu 
dien, wern wir fortan eine Beſprechung der innern pr» 
linden Zuftänte Preußens unterlafien, da und das biöher 
beobachtete Maß der Kritik nicht länger gefiattet ift. Mir 
glauben auf das Zeugaig Anſpruch erheben zu dürfen, daß 
wir, als Organ der Partei, den Pflichten, welde wir 
gegen biefelbe zu haben glaubten, bis an die äußerfie 
Grenze Genüge geihan haben. Mit dem Können Gört ins 
defien aud das Bollbringen und — nah dem Spruche: 
ultra posse nemo obligatur — auf die Verpflichtung 
auf, Die Nebaction,* 

Bromberg, 13. Juli, Der Kaufmann und Spebiteur 
Rofenthal hierſelbſt ijt Beute verhaftet und nah Bofen 
abzefühst worben, Die Oſid. Big. vermuthet, boß er wegen 
Spedition von Waffen nach Polen zur Unterfuhung ge: 
zogen werden fol, i 


* Wien, 14, Juli, In der heutigen Sigung bes 
Abgeordnetenhauſes conflatirte ber Präfident, daß 
von ben elf tſchechiſchen Abgtordneten keine Erflärung 
eingegangen, ihr Mandat fomit alö erlojgen zu ber 
trachten ſei, wovon er das Staa:äminifterium behujs Ein« 
leitung ber meiteren Schritte benachtichtigen werde, — 
Das Suflgminifterium bat ben Entwurf einer Goncurt- 
ordnung eingebradbt; Gistra bringt einen Antrag ein, 
durd) einen zu mählenden Yusfguß von neun Mitgliedern 
einen Geſtthentwurf zur Nogelung des Vereinswejens 
und bes Berfammlungsredtes zu verfaflen und 
dem Haufe vorzulegen. Dr. Mübifeld bat, aus Anlay 
einer von ihm überceiäten Petition on Siraclıten, ben 
Antrag auf Aufhebung der das Notariatsamt an das 
chiſtliche Belenntuiß Enüpfenden Bedingung geitelt, und 
beantragt weiterhin, dah ein fländiger Ausſchuß von 
zwölf Dlitgliebern für confeffionelle Fragen nieber 
gefegt werde, Der Antrag wird hinreichend unicrflügt. 
Bazon Tinti interpelli.t das Mlinifterium des Auswärti—⸗ 
gen, ob es ben neulichen Tagesbefehl des Großfürſten 
Konftantin als eine hineichende Genugihuung für bie 
ruſſiſchen Grenzverlegungen anfche? Nechberg iſt abweſend; 
ber Präfibent erllärt, er werde ihm die Inlerpellation 
mittheilen. Es wird ſodann zur Tagesordnung (Berathung 





des Brfepes Über die Behandlung umfangreicher Befeh: 
vorlagen) übergegangen. 


Im Herrenhaufe wich in ber Berathung über baa|ch die fächſiſche Negierung damit einverſtanden fei, wenn 
Heimatgefch fortgefahten und ber Abſchnitt über das der Sitz der europäddhen Gonferenz in Beireff ber palı 
Die Koſten der Debatte beſtritt niſchen Angelegenheit 
auch diesmal ganz allein Graf Thun; ihm entgegneteda bezüglich Warfhau's als Siges derſelben eine Ueber⸗ 
einflimmung nicht erzielt worden jei. Der Bufammentritt]p;,; 


Armenwefen angenommen. 


ber Verichterflatter und der Minifter, und bamit war bie 
Berathung über biefen principiell fo wichtigen und tief ein» 
ſchneidenden Grgenftanb wiederum erledigt. Dabei befan- 
den fi die beiden Bertheidiger des Geſchentwurfs unter: 
einander im ftärfjten Widerſpruch; denn mährenb ber 
Miniſter gegen Thun bemerkte, baf bie Verpflichtung der 
Gcmeinde zur Nrmenverforgung „felbftverftändlich“ cine 
fecundäre, erft nad der Berwandtenpflit eintretende fei, 
behauptete der Berich'erflatter, die Gemeinde müſſe „als bie 
zuerſt und zuletzt Verpflichtete* betrachtet werben. . 

— Die „Preſſe“ theilt auf Grund des Prekgefeges 
zwei gegen fie erlafiene Straferfenntniffe (erfter und 
zweiter Inſtanz) mit, welche ſechs Spaltenfeiten des Blattes 
füllen. Diefe Erfenntnifje enthalten ein ganzes Neſt von 
Verurtheilungen; dabei iſt das zmeitinftangzliche Urıheil noch 
Idärfer als das ber erflen Inſtanz. Zwei Vergehen find durch 
Inſerate, cin „aufwiegleriiheo* und drei unfittlihe, das 
‚ dritte dur „Vernadlälfigung pflihtmäßiger Obforge und 
Aufmerliamkit* (iheils wegen eben dieſer Inſerate, theils 
megen unterlaffener Anzeige einer Veränderung in ber 
Nedaction) begangen, Dana find num von ben Ber: 
faffern der Inferate zwei zu Arreſt von 2 Monaten, einer 
au ſtrengem Arreft von 6 Monaten, der Mitredacteur 
"Prefie? Dr. Friedländer und der Chef ihres An 
tünbigungäbüreau's Adolf Werthner, der erflere zu Arreſi 
von 3 Wochen, lehterer von 14 Tagen, verſchärſt mit 
einem Tage Cingelhaft in jeder Woche, der Eigenthümer 
ber „Brejie* U. Bang und der verantwortliche Nedacteur 
Miller zu Gelbftrafe, erfterer von 100, Läterer von 
50 fl. verurtheilt. Auferdem wird nod von der für bie 
Preſſe“ geftellten Gaution die Summe von 120 fl. dem 
Armenfonds zugemicien. Das „aufmieglerifhe* Inſerat 
hatte in einer „fharfen Rüge* (eigene Worte ber Ent 
fheibungsgründe) der Prager Berghasptannichaft beftan- 
ben. — In der That, bie öfterreichiiche Preßfreiheit er: 
innert unwillärlih an bie berühmte Thabden-Trieglaff'jche 
„mit bem Galgen daneben”. Mit folden Geſchen und 
foihen Gerichten hat man wahrhaftig feine Preßordon— 
nanzen nöthig. 


Franfreic. 





& Paris, 15. Juli, Trotz ber Eillarungen Ruſſell's Infurgenten in ben betreffenden Rreijen weagenommenen 


über die Ummahrfcheinlicpkeit einer Betheiligung Englanba|Memeinde- und Staatögelser zu e ‚ 1008 
an einem Po * Polen iſt doch De Benbeng in|feiben „auf bie ten ärgern polniſcher Nationalität gehö: 


Wiofem ne wie Swen, u a A ee me 
ſcheinlich, daß dieſelbe einen kriegeriſchen Auſttich er: 
halten wird. Seit einiget Zeit hat die Waffenfillftands: 
frage einen bebeutenden Schritt vorwärts gemadt, und 
obwohl Drouyn be Lhuys biejelbe in feiser Depeſche vom 
17. Juni mit großer Borſicht erörtert, fo wird die Be 
willigung biejes Wunſches, mwelger, wenn ich recht bes 
richtet, demnächſt zu einer Forderung ſich fleigern wird, 
als die weſentliche Bedingung einer friebliden Xöjung in 
ber officiclen Welt angeſehen. Der geftrige Artikel des 
Gonftitutionnel, beitimmt das Teriain für eine folde 


der tionen in Polen burchzufegen, Nun überwiegen aber feit 


— Nach einer Eorrefpondenz ber A. A. Z. vom 14. Juli 
iR von Tarid aus vertraulich in Dresden angefragt worden, 


nah Dresden verlegt werde, 


einer Gonferenz ad hoe werde in Paris für geſichert ge 


halten, 
Nußland, 

* Bor feiner Beurlaubung hat ber Marlgraf Wielo- 
polsfi nod eine Denkfchrift ausgearbeitet, worin er im 
—— Initereſſe die Annahme der ſechs Punkte 
empfiehlt, 


Vom Ariegsfhauplag in Polen find Leine neuen 
Nachrichten da; das Mifgläden ber lehten Expeditionecn 
nad Volhynien ſcheint eine zeitweilige Erfhöpfung bei den 
Infurgenten bewirkt zu Gaben. 

Man ſchreibt der Miener „Prefie* aus Parıs vom 
11, Juli: „Im polnifchen Lager ift eine große Spaltung 
ausgebrochen. Fürft A, Gzartorysli, ber zwar Präji- 
dent bes hieſigen polniſchen National-Gomiteö, aber auch 
zugleich ein intimer Freund bes franzöfifchen Hofes ift, hat 
ſich nicht bloß perfönlih Für die Anuchmbarfeit der ſechs 
Vropofitionen der drei Mächte ausgeiproden, fondern ſich 
auch im Namen des Gomitds dem franzöſiſchen Gabinct 
gegenüber dazu verpflichtet, bie Annahme dieſer Propofi« 


feiner Neosganifation vor era zwei Monaten bie arijtes 
tratifchen Elemente in jenen Comitö keineswegs mehr, und 
fo Hat die Majorität desfelben feinem Präfidenten bie Be 
fugnik abgeſprochen, in feinem und Pelens Namen Ber 
pflitungen einzugehen. Nicht genug damit, hat fogar daö 
Comits ausbrüdih ſich gegen bie Propofitionen eıflärt 
und bie belannte jüngfle Erllärung der Warfhauer ge: 
heimen NationalNegierung 'veranlapt. Der Saifer war 
hierüber ſeht ungehalten, aber ber Prinz Wupoleon, ber 
noch in ber Stunde feiner Anlunft einige Mitglieder bes 
polnifhen Gomites in das Palais Noyal berief, ergriff 
enifgieden Partei gegen Ejartorpili und nahm es über 
fih, den Kaiſer mit der Mehrheit des Gomitds zu vers 
föhnen.* 

Die Did. 3. bringt aus Wilna vem 9. den Wortlaut 
eines neuen Decrels von Muramieff, wodurch er den 
Gouverneuren ber Bezitle von Wilna, Grodno, Kowno 
und Miusl aufgibt, fofort den Gejammtbetrag der von den 


ermitteln, ſodann benz 


en Befigungen au_repartiren und ı 
Ken Berhleheber. in ben Kreiſen unbedingte und unnadh: 
fihtige Beitreibung ber auf die Befifungen kommenden Be: 
träge binnen zehn Tagen anzubeiehlen, im falle aber, 
wenn irgend ein Beſider binnen der geftellten Friſt die 
befohlene Zahlung ber auf feine Befigung repartirten Summe 
nicht leiſten follte, Das Befisthum dei Ungehorfamen behufs 
Beitreibung des Beirags verlaufen zu laſſen.“ Dit dieſer 
Berorbnung wäre denn die Aufhebung des Cigenthums in 
Polen befiggelt. 

Man fhreibt ber Nat.+ Big. aus Warſchau vom 


Wendung in ber polntichen Frage vorzubsreiten, hat daher eine] 12- Juli: „Die wichtigſte Neuigleit heute ift der Proteft 


große Bedeutung, welche Durch den Umftand noch verftärkt wird, 
daß derſelbe, wie man behauptet, in allgemeinen Umeifjen den 
Gedanfe, gang der nächſten Note nad) Rußland enthält. [?] 


bes unlängjt ernannten Suffragand und Adminiſtrators 
der Warſchauer Diderfe, Baier Njemwusli, der feierlid; 
in ben Kirchen verlefen wurde, Hzewuck macht den Gläu— 


Uebrigeis fol, wie ih höre, gleih nah Eintreffen der) Pisen befannt, daß im folge der MWegführung des Etzbi— 
ruffifhen Antwort eine infpirirte Brofbüre biefe Frage ſchofs und deſſen Gefangenhaltung in Rußland ber Hir⸗ 


unter dem Titel „Polen und das europäriche Gleichgewicht“ 
befpreden, welche nicht bloß friedliche Cventwalitäten in 
Erwägung ziehen bürfte, — 
der Verhaftung von 5 italieniichen Banbiten an 
eines franzöfigen Dampfers in Genua, welche heute von 


tenftuhl des oberjten Seelenhirten ber latholiſchen Kirche 
in Polen verwaift ſei, mithin den Kirchengeſetzen zufolge 


Di über die Zuläffiateir|der öffentliche Gottesdienſt eingeftelt werden müfle, Um 
Fe Ay on jebod) in der großen Bedrängnig, in ber unfer unglüd: 


lies Land ſich befinde, ben Witnwen und Waifen nicht 


dem Gonftitutionnel in einer für Jialien wenig fympa: den Troft des Gebetes zu entziehen, würden jmar bie 


thiſchen Weife beſprochen wird, iſt erlebigt; dem Vernehmen 
nad hat die Negierung Victor Emanuel's in bie Auslie⸗ 
ferung der Geſangenen gewilligt. — Marſchall Forey hat 


Kirchen offen bleiben, aber fein Läuten ber Hirchengloden, 


fein Orgelfpiel und fein Abfingen der Meffe ftatifinden, | Alone 


Alle Kirchen waren überfüllt und man hörte nichts als 


ein Decıet veröffentlicht, weldes jevem Megilaner, der gegen files Weinen und Schluchzen. Wie die ruſſiſche Regierung 


Frankreich die Waffen trägt, die Eonfiscation feiner Güter an⸗ 
Xafjen Sie ſich durd) die Angaben der Indep beige 
und anderer mehr over weniger injpirirter Blätter nichttäufchen, 


droht. - 
wenn biefelben von ber demnächftigen Nüdtehr ber Tran 


zöfiihen Truppen aus Mexito ſprechen, oder gar verfichern, 
daß Bazaine mit 5000 Mann die franzöfijde Berwaltung 
Dan wird das Lehen vom 5000| Mat, 


bafelbjt organifiren folle. 


Soldaten nicht fo leichtſinnig erpeniren, fondern die ganze 
Armee dort laffen, mit Ausnahme des Marſchall Frorey, 
der nach Haufe zurücklehrt, big die Berhanblunges mit 
der prosiforifhen Regierung erledigt und die Sonora ab: 
getreten iſt. Mlsdann wird ein Theil ber frangöfifden 
Armee zurüdtchten, der andere, wie ich Ihnen ſchon 
früher mitgeiheilt, zum Schuß der framyöfiigen Bergwerle 
in ber Sonora bleiben. An die Epige der proviſotiſchen 
Regierung fol Almonte gejtellt werden. — Der Herzog 


diefe neue wichtige Demonftration bes Klerus aufnehmen 
wird, weiß man noch nicht. Worläufig ift Pater Rzewusli 
noch auf freiem Fuß. Merkwürdig it, dab derjelbe ein 
befannter Anhänger der Ruſſen war, und beöhalb aud 
zum Abminiftrator des Erzbisihums ernannt wurde. Die 
Regierung bat ſich zulegt doch aud in ihm getäufht, Man 
Ryemusli habe ben Proteft in Folge erhaltener Wei⸗ 
fung aus Rom erheben müflen. Gr bat bereits feinen 
Poſten niedergeiegt. Vorige Naht follen viele Geiſtliche 
verhaftet worden fein.” 


Darmfläbier Yanbiag. 

4 Darmfadt, 15. Zul, In achtſtündiger Sthung erlebigte 
Seute die Ameite Kammer bie Eprcialmebatte über ben Hier 
een „beiteftind das Erziehungsrecht ber Eltern 

Bezug auf wie Religion ber Kinder, Die/Rammer aboptirte 
die oberſten Grundſahe des Enimurfed; verwarf ein Amendrment 
von Volhard, welches biejelben auf Epen gemeinihaitliger Con: 


von Hamilton ift geſtern nicht an den Folgen eincä|jeifion beihräntt und für gemifchte Eyen die in meinem geftrigen 


Balles, fonbern an einer Gehirnentzundung gejtorben. 


Briefe erwähnte primeipiel abweichende Ältere Geſehgebung er: 


FC Paris, 15. Juli, Der France zufolge wird ber|balten wiſſen wollte; verwarf bie Beftimmung ber Gejcyesvoriage, 


preugiihe Geſandie Graf Goltz, mwelder ſich in Deutic 


land Traft eins Ulaubs einige Zeit aufschalten Hat, 
36. oder 17, wieder in Paris gurüderwartet. 


welche der Aberlebenden Mutter das Recht gab, bie Anordnungen 
des wrritorbenen Baterd abyuändern, und mahn: bie übrigen Artıtel 


AM] in naitehender Fafjung an: „Art. 1, Die Beſtimmung darüber, 


im welcher Keligien bie Kinder erzogen werden jollen, fteht bei 



































ehrlichen Kindern, bemen bie durch nad ſelgende Ehe Tepitimirim 
Kinder gleich zu achten find, dem Bater zu; weit ‚4 cher Beftim: 
mung hierüber nit getroffen hat, jo folgen fie der Religion des 
Baters. Art. 2 Kinder, deren Eltern grftorben find, oder berem 
Eltern das Recht Ihre Alnder zu ergichen möcht ausüben können 
ober dürfen, werben im ber Religion eriogen, welcher fie nach ber 
Beitimmnng der Eltern angehören; fehlt eine jolhe Beftimms 
fo folgen fie der Seligiom Des Waters, Mrt 3. Wuherehelide 
der, mögen fie vom Vater anerkannt fein, ober micht, folgen, 
wenn biefelbe nicht anders verfügt, der Religion ber Mutter, 
Art. 4. Ueber die religiöfe Erzielung folder Hinder, berem El: 
teen unbefannt find, emiihriben bie arleglihen Vertreter berfel- 
ben. Mrt. 5. Der Verzicht auf das Recht, bie teligiäfe Erziehung 
der Rinder zu Beflinmen, ift nichtig, und Berträge welche hierüber 
geihloffen, ober Berfprehungen welche beöhalb geleiftet werden, 
haben feine Biltigteit. (Zuſabe bed Ausichuffee:) Den Geiftlihen 
ift e8 verboten, folhe Berfpredumgen durch irgend melde Mittel 
unb in irgend welcher Wetje zu veranlafien ober entgegenzunch: 
men. Eine auferehrlige Mutter Tann jedoch, wenn ihr Rind 
durch Tanbesherrliches Hefeript leguimirt ober wenn ed aboptirt 
wird, bad ihr zuſtehende GErzlefungsret, auch in MWeireff der 
Fr Erziehung. auf ben Bater übertengen. Art. 6, Nach 
Agelegtem 14. Lebensjahre ſtehht den Aindbeım bie Mahl ber 
Religion a Art. 7. zn welche vor Berfünbigung biejes 
Geſedes Über die religidje Eryiehumg giltig errichtet find, bleiben 
in Sraft; jeboch fteßt «8 dem Eiterm frei, in biefer Beziehung ge 
meinfane Hendberung zu treffen. Art.8, Die Verordnung vom 
27. Februsr 126 über die teligidie Erziehung ber Rinder aus 
gemiſchten Chen ift aufgehodem. Art.-9, (AYufapamtrag vom 
Thudichum:) Das vorflehende Geſetz tritt erſt in Kraft, wenn das 
allgemeine Geſeg über die Rechtsverhaltniſſe der Airhen und 
Reltgio einhalten im Stante Wirkfantrit erlangt Kat.“ 
Die fu ertheilte bem ganyen Wegierungdentmurf, wie ex 
vorſtehend aus ber Eimyelberaigung bervorge;amgen ift, Leg | 
isre Auftimmung nur unter ber ausbrädlichen Bedingung. 
die von ihr bejclofjenen Abändrrungen ohne Abweichung dem zu 
verlün enden Geſehe einverleibt werben mürben — Bon fonftigen 
lanbfänbischen Neuiglelten melde ich noch, dah der Yullizminijter 
eine Novelle zum Oypothelengefeh vorgelegt bat, und in Höpel: 
ofge Mah Kempf vom Wiehen (unabhängig und gemäpigt: 
iberal) am Stelle bes verftorbenen Thudichum zum Abgeorbneiem 
gewadit worden ift, 





Bayeriſche Angelegenheiten. 

Münden, 15. Juli, Als Deputation eines mehrere Stätte 
umbafjenden Gifenbahnorrrins find aus Nürnberg Herr Bürgers 
meifter ». Wachter, Borftand, und Herr v. Gramen Slett, Witglieb 
des Eomiid’s biejes Bereind, hier erngetrofjen, um igre Wünſche 
bezüglich der Ritung der Bahn Münden : Jngolftadt ı Nürnberg 
högiten Drie zu vertreten. — Am 13. wrlbeilte bad Bezlılägerit 
Wachen 1/3. als zweite Inſtanz über bie Alage, melde ber Bahn: 
Geimerwalter Wagner in Moosburg gegen ben Srbasieur ber 
Heuchten Nachrichten, d. Albrecht, wegen Ehrenträntung «rloben 
hatte. Die Hinge betrafein Inſetat, durch welches dem ıc. Blagner 
„mürrfces und ungeeignetes Benehmen gegen dad reilende Bu: 
biieum* vorgeworfen worben war, und bie erftinftanzlice Ser» 
handlung harte — obgleich die Wahrheit obigen Bormurfs darge, 
ihan wurde — mit ber Veruriheitung bed Hedacteurd Albrecht 
ia eine Geibfirafe von 20 fl. und in die Tragung ber Koſten ge⸗ 
enbet, Mac der zweitinfianzliten Berhanblung Ipradı ber Ge 
richt hof den Bellogten gänzlich frei umb Uberbutdete fümmtt: 
lie often auf den Kläger. — Die Anſchaſſung der von Dr. Rloß 
in Dredtem herausgegebenen, in Commijfton von Schönfeld's 
Buchhandlung dortielbit erfcheinenden „Neuen Jchrbüger für 
die Zurnktunft* ift ſammitlichen Stubienzee:oraten empfohlen 
worden. — Geftern Vormittag entleibte fich Hier in Der Nähe des 
allgemeinen Arunfenhaufes ber königliche Kämmerer und Haupt- 
mann & la suito Graf Gajrtan v. Berdhem durch einen Piltolens 
ſchuß. Seit Jahten ſchon vom tiefer Wetancpotte in Folge Körper: 
ticher Briven befengen, ſcheint Graj Berdem im einem Ynfal 
aanzliger Griftenftorung dirfen traurigen Scheitt —— 


— Aus ben Nachweiſungen über bie Verwendurg ber 
Gentraljordd zugewie ſenen Gtaatdeinnahmen im Jahre 
185960 theilen wir nun (mad dem Rürnb. Gorr.) einiges Nähere 
mit: J. Mn birecien Steuern. Es erirug Die Örunpfteuer 
4,826,364 fl, ver Belldlag Dazu 1,608,724 fl. (gegen ben Bor: 
anfing mehr wm 75,617 hu; die Hausftener 647,757 fl, ber 
Beiſchlag dazu 104,664 FM. Inegen ben Boramfclag mehr um 
41,561 1); die Dominicaliteuer nächte; bie Grwerbeiteuer 
1,176,907 fl., ber Veiſchlag dam 58,802 fl. (gegen dem Soran: 
jchlag mehr sm 147,209 fl.); die Gapitulrentenjieuer 536,028 fl, 
der Beiſchlag dazu 26,800 fl. (gegen den Voranſchlag mehr um 
4653 |); die Cinfommenſteuer 237,089 fl, der Befjhlag dazu 
23,711 N. (gegen ven Beranidlag weniger 87,679 An. Die 
Viehreinnahmen hatten ihrem Grund in ben geringen Brirägen 
der Hüdftände und Nachlafje der Grunditeuer, in ber vorj..teie 
tenden Einführung bes neuen Grunpfieuer: Definitioums, in der 
örslichen Remifion der Häuferitenir nad bem Geiep vom 10, Jas 
nuar 1864 und in der im Jahte 1858/09 vorgenommenen neuen 
der Gewerbe und Gayitaisenienftewer. I. Ambirecte 
Staatödauflagen: 1) Tagen 4,456,263 fl., gegen ben Butget: 
jag mehr um 746,268 fl, melde lebiglig (7) dem fortwährenden 
größeren Giülerverlehte zujulchreiten find, 2) Stempelgefälle 
1,255,900 fl., gegen den Budgeifag mehr mm 195,0 fl., aus 
demjelben Grunde wie bad Mehr ber Tagen. 3) Auſſclagsgefalue 
7,252,202 f.; Rehtelnnahme gegen den Ludgeiſah 1,558 202 N, 
seranlaht durch Den wmfjangericen Belrieb ber Bierbrauerei, 
4) Zöue 6,061,815 fl, Wehrerirag B11,516 Hl. Die indireeiem 
Staatöauflagen haben demnach 19,056,182 fl. ergeben, gegen den 
Budgeliag michr um 3,246,181 fl. IE. Staaisregalien und 
Anjtalten: 1) Salinen 2,077,129 fl, Diehrertrag 452,120 fl. 
2) Bergwerke diefjeils des Rheins. Ohne Keinertrag, ein folder 
wir auch im Budget nicht vorarichen. 3) Bergwerte im ber Patj 
271,080 fl, Wehrörträgnih 91,060 fl. 4) Gſenbahnen 4,007,97571., 
Mehrertrag 1,007,378 I. 5) Bolt 547,478 fl,, Rehrertreg 
217,78. 6) Donau: Dampiiditiiahrt 20,430 fl., Minderertrag 
TI06H|L. 7) Donau: Wain-Enmal 63,137 fl., Wehrertrag 13,137 fi., 
8) Grfep: und Kegierungebiatt 9870 fl., Winderertrag 4522 fl. 
9) Lotto 3.042,222 fl, Viehrertreg 1.642.222 fl, 10) Telegroppens 
anftalt 5748 fl, Winvererirag 24.251 fi. 11) Uebrige Staats: 
taalien 57,501 f., Wehrertiag 43.74 fl, welcher zum aröpten 
Theile auf die Reineinnagmen der Arersammteblätter enifält, Die 
Staatorrgalien und Ankalten lieferten fohin eine Orjammie nnahme 
von 10.,667 A. IV. Stantspomänen: 1) Mus Zorten, 
Jogden umd Triften 5,260.180 fl., Behreinnahme 1,700,160 fl., 
wocunter namentlid das Grträgnih ber im Budget nicht emilals 
tenen, von 185900 an dem allgemeinen Staatequte einperleibten, 

jeher unter ben beiomderen Staatefonds behandelten hetzoglich 
tenberg’ichen Baldungen inbegriffen ift. 2) Kus Drconomien 

und Gewerben 345,202 fl,, Mebrerttag A1,BU6 fl. 3) Shen, 

grumbs, gerkchtös, yins- si) sgmgrelise Gefälle 4,100,216 fl 


nahm. 197 R. 4) Einnahme an Zinfen aus East: 
aa ne vll Pi aber Budartiag un? fl, Hier 
Mesrausgabe 19,348 fl., mithin Minbereinnahse 80,592 fl. Die 


i teinnaßme von|ein 
a eher "Dem —— 


E gegenüber dem Bai h 

V Befondere Abgaben: 24,251 fl, Bindbereinnahme 398 fl. 
VI. Webrige Einnahmen: 1) Bank in Rürnberg 180,987 R., 
Webrertrag 65,987 fl. 2) & digung der Arome Difterseidh 
102,083 fl., Nehreinnahme 2083 A. ald Folge bed Münzuerirags vom 
24. Jamuar 1857. 8) Woerfalvergütung ber Feueroer ejell: 
{alt 45,000f. 4) Steuerbeifchlag ber Pfalz 100,000f. 5) Witwen: 
und Baijenionbd Beiträge 66 DIAfL., Mebreinnahtme 8603 fl. 6) Er- 
156 and Robiliarfaften ITIO A. 7) Zufällige Eianahmen 20,740 fl. 
Die übrigen Ginnahmen mmen ergaben 466,750 fl., gegen 
den Hurgetfap mehr um 69,070 fl. VIE. Antchen für aufers 
orbentlihe Bedürfnifie bes Heeres: 11,640,000 fl. Die 
fünutligen Reineinmahnen für ben laufensen Dienft 1859/60 
betrugen 61,117.944 fl, gegen ben Bubgeljap (mit Wegtafjung 
der Einnafmen aus dem Borjahre) mehr um 20,020,492 ft. ; mad 
Abrechnung bes en von 11.640,000 fl. verbleibt als eigent- 
liche Dehreinnahme die Summe von 8.330,431 fl. 

— Die Bayr. Zig. bemerkt beridtigend, auf den baye: 
riſchen Thalerftüden das jept im Brrußen eingeführte ©. ©. & 
(Zon Goites Gnaden) ſich nicht befinzet. 

— Durch allerhöchſte Entialiekung vom 8. Juli {ft geneh⸗ 
migt morben, bat bei jämmtlichen Chevautegers Regimentern 
der Garabiner abgelegt werde. — Der am 18. Drtober I J. 
im Beifein des Königs Ludwig fiatifindenden feierlihen Erb 
nung ber Befreiungshalle bei Kelheim werben bie älteften 
dermal no in Metinität ſtehenden Kämpfer aus jener Zeit in 
Folge befonberer allerhörtfier Cinlabung beiswohnen ung poar in 
der Weiſe, daß jebe Armee durch einen Mbgeorbiteten vertreten 
fein wird. Am nämlichen Tage werben bie von ber Stabige: 
meinbe Helheim errichteien und von Brofrfjor albig bergeftellien 
Rotofjalftatuen der Könige Warimilion und Du enthüllt wer: 
den. — König Ladwig e ald den Tag ber Enthüllung des 
Jiflandftanbbildes in Mannheim dem 1, Juni 1B04 be 
Stimmt. Im Jahte 1866 Soll fobamı die Datbergftatue Hinzu: 
treten, -— Das vorgefirige Bartenfeft bed Männerturnser: 
eins ift in Neuhofen unter Belheiligung zahlreicher Gaſte * 
Standes in gelungener Weiſe wor ſich zegangen. Im der Mitte 
bes Gartınd thronte das Dildniß bes Baters Jehn. Ein 
Linbliger Ball fefjelle bie Bäfte bis pur jpä en Siunde. — 
Wie ſeht das Turnen ber MWädhen von dieſen ſelbſt 
bereitd liehgemennen wurde, bewährte ſich diefer Tage dadurch 
dab bie meibliden Turnzöglinge des MNündener Turmvereins leb: 
daft ben BWunid zu ertennen gegeben haben, daß ber Bereln 
glei der am vergangenen Sonntag abgehaltenen Zurmprüfung 
ber Anaben andy eime ſolche ber Mädchen veranfialten möne Cs 
mirb diefem Berlangen mit Freude entiprohen, dieſes Turnen 
kommenden Sonztag abgehalten und ber Deveng wegen jelbftoer: 
ſtandlich außer den Eltern der turmenden Mäbden nur Damen 
eingeladen werben. Im Zaufe bed nädhften Monats gedentt der 
Verein feinen patriotiihen Gefühlen anläflic des bOJäßrigen Pu: 
bilaums der Beireiungtichlaht durch ein entipredendes im der 
Nähe der Stadt zu Jelerndes Feſt Assdruck zu geben, deffen 
Haupttheil Meitfämpfe in verfhiedenen körperlichen Webungen, 
ähnlid dem ſchweizeriſchen Kampfſphelen, bilden follen, (8. Bl.) 


9,801,657 


’ 


Die Rückzahlung geschieht innerhalb 36 Jahren mit 100, 200, 1 
50,000 oder 100,000 Frances, wie dies durch die halbjährigen Verloosungen, welche je am 


und 1, Juli jeden Jahres stattfinden, bestirhmt wird. 


Hübige Bermehjelung. ya Varia wur de biefer Tage 


Raifer iſt im Begeiff, atyureifen pour la Pologue. Wan lann ſich 
den Einprud denten, ald bieje ... im Journal ber Prüfer: 
tur zu leſen war; matürlich fand sich fofort, dab ber Geger 
la Pologneo gejegt hatte, amftatt la Sulogne, jene Diſtriet, mo 
ber Raifer feine Meiereinn hat. 


Volfswirthichaftlider Theit 


‚|Spiritus loco ohne Fa 16 1344 
ehe | Rugufi 1612.48 Zöir. dep. u. Br, far ©, 


2 Fin \ ae Zälr. Br., 
J ember 2454 

Zul, 

3-0 ‚ Huttermaare 43-150 8. 
rap& 89-2 Thlr. pr. 1800pfo. frei Mühle 
rübjen BG-M) Telr, per 1800pfb. — 
Juli 124, Zhlr, bei, 
Auquft +» September 12,0% Thle. bei, September « Detober 
1m -%a- % Thlr, w Br, 48, 
129/06 The. bes. u. ©, % Br, November» Deeember do, 
ApriiMai 12 u Zhle. bey, — DBeindl loco 16 e. — 
Thle, bey, Juli und Zul 
quft: September 
16%! Thle. dey., Br. u. G, Geptember-Drtober 15% Thlr. 
bez, Br. u, ©, Drtober:Rovember 1524⸗ * Täler. bey u. Br, 
Yız @., Rovember December 15'4— A Thlt. bei. u. Br, Yu @, 
Bpril-Rei 16-1 K Tüte. bei. 

uli. Rartoffelhpiritus, 8000 pGt. Tralles, 


urg, 15. Juli, Waizen in loco und ab auämärts un: 
verändert ruhig. — Roggen im loco lau; ab ber Ditfee ohne 
Umjat, geforbert witd ab Damig SOpfb. per Yall 74 Thlr. Bro,, 
ver September Delober 75% Thle. Beo, — Rüböl fefter, per 
Drieber 27 Mi. 10 Sth., per November: December 27 mE. 4 ä 
27 mt, 6 Ed. per Mal 27 Mt. 8 Sb — Raffee unverändert 


inten 
. — Binten 


Eug rubig. 


den belgischen und anbmärtigen Gefelihaiten Schritte geihan 
werben jolen, mus ven benfelben eine gleiche Breisermähigung zu 
erlangen. Um biejen Bortheil zu geniehen, muß eine bejonoere 
Karte vorgepeigt werben, melde vom 15. Auguſt ab gegen 
gelung bed ahresbeitragd ausgelieſert werben wird, 

erhanblungen der Afjeriation werden regelmägig ald Jahrbüder 
veröffentlicht. 


Märfte, 
Berlin, 15, Juli, Waizen loco 60-73 
meiß poln. 72 Thlr. frei Rühle bez. — Roggen loro 80—E2pfd, 
46% —47 Thlr. ab Slahn ber , orb. wir 43% Tr, ab Bahn 
bez, Juli und Jull Auguſt 464 —K— % Zhlr. bei, i. G., K Br., 
Auguit » Gepteindber 5 —47—40%K Thle, bey, u. ©, 47 Br, 


Zhlr. mad Qual der Kitchenttauer. Rzewusli jagt dann, 





Tel mme. 
(Bagner’s Telegrap Eorrefponben; Berenu.) 
* Berlin, 16. Juli Der Bromberger Zeitung wird 
unterm 13. Juli aus Warſchau mitgerheilt: Die pol« 
niſche Nationalregierung beabfichtigte ein Expohe ausjus 


„jarbeiten, in meldem bie (befannten) Sechs Punkte ablehnend 


beantwortet würden; aber auf die Nadricht, dak Sailer 
Napoleon feine Notiz davon nehmen wetde, beſchloß fie, 


—* in framzöfifger, enguͤſcher, deutſcher und polnischer Sprache 


an dem Tage, an dem Fürft Gortſchaloff's Antwort auf 
bie Noten ber drei Mächte befannt werde, cin Manifeit 
an bie Völler Europa’s zu erlaffen. 

* Breslau, 16. Juli, Der Schleſiſchen Beitung wirb 
unterm 11. aus Warſchau beridtst: Heute ift bie 
eifte Nummer officiellen Journals der National: 
wgierung unter bem Titel „Unabhängigkeit erfdjie 
nen, Der Leitartilel vermirft jede Transaction. Die 
Nummer enthält auch den Erlaß Ryewuck's bezüglich 
t er jei vom Cry 
biſchof Felinsli benachrichtigt, bie Regierung Habe demſelben 
befohlen, auf unbeftimmte Zeit in Jaroslam zu bleiben. — 
Die Abonnementsnahme für das Blatt jo! auf dem Meg 


September-Detaber 4TK—H - 4 Zhlr, bei, Br. u.@., Drtober: |ber Nationalorganifation geſchehen. 


AAIETBUNEN 
STADT BORDEAUX. 


Eingetheilt in 200,000 Obligationen 
auf den Inhaber Inutend 
jede a 100 Franken. 
Die Obligationen tragen 3 Frances Zinsen jührlich, welche ohne jeden Steuerabzug bezahlt werden. 


00, 500, 1000, 10,000, 25,000, 
2. Januar 


Die erste Ausloosung findet am nächsten 2, Januar statt. 2 
Die Rückzahlung der Obligationen und Auszahlung der Zinsen geschieht in Bordeaux, Paris, Brüssel 


und Frankfurt a. M. 


Emissions-Bedingungen. 


Der Emissionspreis dieser Obligationen mit Zinsengenuss vom 1. November d. J. ist auf 90 Francs ns 


festgesetzt und sind einzuzahlen: 


20 Frances bei Unterzeichnung, 


„ vom 1. bis 


15. September d. J. 


Die Unterzeichner sind berechtigt die zweite Einzahlung sofort zu leisten, mit Abzug von 3 Prucent 


Zinsen per Anno. 


Erfolgt die ganze Einzahlung beim Unterzeichnen, so sind nur 


Frans 89, 50 per Obligation 


zu entrichten. 


Einzeichnungen werden entgegengenommen vom 15. Juli 1865 an: 


In Bordeaux im Mötel-de-Ville, 

« Paris bei den Herren Emil Erlanger & Comp, 
21, rue de In Chaussse-d’Antin. 

„ Lyon bei Vre. Merlin, Pons & Morin. 


In Marseille bei den Herren Droche, Robin & Comp. 
p r .» » Ed, Couve £ Comp. 
„ Brüssel bei Horm Joseph Oppenheim. 


In frankfurt a. M. bei Herrn Raphael Erlanger. 


Sobald die Anleihe gedeckt ist, wird die Subseription geschlossen. 


Detaillirte Prospecte sind bei den Einzeichnungsstellen zu haben. 


[2226 





München, Naturheilanstalt Dianabad. 


Rachdem ich dieje im Engliſchen Garten, eıne Viertetſtunde von 
der Krfipeig, jehön gelegtue Anftalt nunmehr zum eigenen Betriebe 


Innsbruck. 


Hötel zum Oesterreichischen Hof. 


Die reigende Dane biefes Hotels in ber Hauptitraße, in unmittel⸗ 


und auf eigene Rechumug übernommen, erlaube ich mir, bieſelbe derer Nähe ber Bolt und Fiſenbahn, der daran Hofienbe grafie 
ben P. T, Herren Gollegen, ſowie allen Leibenben zu zablreiher) arten, bie wunderſchöne romantijche Ausſicht auf die Tyreler 


Berügung zu empfehlen. Vieelſahrige erjoigreise Praris in diefem| Alpen, bie comiortable Gi 


Aweige ber Heilfunte, ſewie die bier geübte rationelle Verbindung 


Einrichtung der freundlichen Zimmer umb 


Salons, bieten bem mid mit Ihren Beſuchen ber 


beenden baden 
und Mobifitation der Priefnip'ihen, Schrotb'isen, aumnafliichen | Herrſchaften, jowie einzelnen Teuriſten und Gejchäftsrtiienden ben 


und eieftrijchen Heilmethede mit "Dampfbäbern x, ber 
Gomlort 
erißei 


laſſen. Profperte gratis. 
Münsen, Danakad, im Auli 1308, 


au] Dr. W. Werm. 


tel angenehmiten Aufenthalt. / 
Wr mlhiaen Preien dürften dieſe Empfehlung bereihtin *— Dorf Amras iR eine munderl‘ 


ben nadegelegenen hiſioriſch ber 
i mei fortabel einyerich) 2 enge 

tl, tom! 
— le vom welcher aus meitteljt Sauntltaeren 
die interefjantejten Warthlen gemacht werben Annen. 
1510) I. @. Biedli. 





Dr. Opel's Fchr- und Grziehunasanttalt 
zu Dresden, 


Diefelbe, eine Fortjebung bes früheren Blochmann⸗ 
Sen Inſtituts und gleich diefem fe Gummaflal- und Neal 
Hafen eingerichtet, bereitet Amaben und Jünglinge ſowehl für die 
Univerfitätsftubeen, als für bie jemftigen höheren rien vor. 
Profpecte und mäsere Auatunſt fliehen jederzeit zu Gebote. 


one Nr. 10, Dr. Opel. 


aur Mebernabıme von Gommi onst ern är 
Agsiıten Snilin:, Gchreib. uns Gopirtinte ai 
©. A. P. Walther in Poesnechk. Run, Mn 


Rändig. Referenzen erwünidt. Brice france. 


VE Der Kleine Kodmepolit auf 1864 enipältt u. m. 
Hr eſchafte abreffen, nach dem Stäbtealrhabet aller Ffinf Weltibelfe 
georduert and mit einem Sachregiſter der interejlanteften Spezialitäten 
verſehen. Preis 10 Sgr. im jeber Buchbandiung. 2 


Aſth 





Mi egei 


Alle an Aſthena, auch Emgbrilfligkeit Leidende mögen Ah W 


A vertranungswell an bie Hera Bernhardt £ Sohn | 

A in Defjau wenden, die ein Mittel gegen Atzmna befüken, 7 

A werd Bieten gebelien worden, werübee (drifiliche Verweije W 
l 


Fa vorliegen. [218 


Allen am Magen Leidenden 


erlaube ich mir die von mir mittelst eines ei mlichen 

chemischen Prozesses dargestellten und nach vielfachen ärzt- 

lichen Begutachtungen läugst vollständig bewährten 

Pepsin-Pillen 

zur sichern Besei von Magenüheln zu empfehlen. 
Die Schachtel derselben, für einen Manat ausreichend, 

nebst ausführlicher Gebrauchs- Anweisung wird gegen Franco- 

Einsendung oder Nachnahme von 1 Thir. aus meiner Ofizin 


versandt. 
Sachsa am Harze. 


Apotheker Mendess. 


Günstige Resultate sind die besten Empfehlungen, und für 
den Leidenden, der sich eines Mittel bedienen will, am meisten 
Vertrauen erweckend; darum möge won den vielen das nach- 
stehende schätzenswerthe Daukschreiben hier eine Stelle inden: 

„Esgereicht mir zum Vergnügen, Ihnen mittheilen zu können, 
dass die von Ihnen —— epsin-Pillen mein Magen- 
übel vollständig tigt haben. 

Gleichzeitig ersuche ich, mir für 2 Thaler von fraglichen 
Pillen zu übersenden, welche meine Bekannten zu Beseitigung 
des gleichen Uebels zu haben wünschen. 

Münder bei Hameln, den 29. November 1860. 

1480] Hinck. Gernchtsroigt. 


BDerantwertlicher Mebacteus: A, Sammer — Urpebitien: RI. Rormmarft 14 in Franſſurt a. M. — G. Naumann’ Drudere, 





Suũddeutsrhe Zeitung 


herandgegeben von K. Brater und A. Fammers, 





u* : i 
N 397. Frankfurt /M., Breitag 17. Juli 1863. Abendblatt. 
*— 
Dierteljahespreiß im Frankfurt feldft f. 2. 45; im Turn und Jors ia n Boflejirt fl. 2.55; im Deuticrößerreiifden Poftverein M. 8. 15. — Infertionägebüß für bie Dreifpattige Betitzite oder 
u land und bi 
HE IE OT nn 




















g 5 dal» und Bresbyterialverfaifung angeſchloſſen, Land tags nähern fh nun ihrem Ende Die 
Zages Ueberſicht. alſo den deffallfigen Beſchluß Zweiter Kammer gebilligt. ceßordnung wird morgen —— zum Aa 
* Grankfurt a. M., 17. Juli Mittags. Nur drei enangelifche Beiftlihe Rheinhefiens haben ben/lommen; in Betreff der Verwaltungsordnung ift durch 
Ende October wird hier in Frantſurt — dem in ber|befannten Proteſt dor otthedoren Lutheranet unterſchrieben. | Rüdiprade der Gommiffionen bei der Kammer ein Einver: 
geftrigen Bundettageſihung gefablen Beſchluß gemäß — j (9.2.3) |Mändniß erzielt, bem wohl aud) in den räcfen Tagen die 
eine Gommiffien von Saduerfländigen zur Ausarbeitung) Karlöruße, 14, Juli, Dem Schm. M. jchreibt man: inch auöftehende Zufimmung der weiten Kammer zu 
eines allgemeinen beutichen Geſehes gegen ben Nahtrud| Das Bankproject in Baden ift gefallen. Wenigſtens Theil werden wirb; im VPolijeiſtrafgeſchouch wich ber eine 
aufammentreten. hat ſich die Gommiffion der Zweiten Kamme: mit allen) noch ftreitige Venlt oleichſals feine Ciledigung in einer 
"Bon mehreren Seiten wid über auffällige Rüftungen|gegen Eine Stimme genen den bezüiglihen Eefepentwurfiber nägjten Sitzungen finden.  Bweifelhafter it das 
der Worte berichtet. Dimer Paſcha wird an die Spige eines [erllärt, Der ehemalige Imenpmisiker Regenauer. Mitglied! Stikial des Gejepes über die Umabhängigkit der Nichter, 
am Bosporus zu comeenirirenden Armeecorps geſtellt, an|der Commiſſton, hat, wie man vernimmt, bie fichhaltigften weil bier vielleicht bie Erfte Kammer side in genügender 
der Baltanlinie werben zwei weitere Armeecsrps zufammen: | Gründe gegen das Project vorgeführt und zum graßen | Bahl beizubringen ift, um dies Berfaffungsgifeß zu ber Alben; 
gezogen, Schumla und Siliſtria werden in Stand gefegt.| Theil auf das Votum der übrigen Mitglieder dadurch ein: Jaud das Notariatögeich bleibt vielleicht uncılıdiat, naddem 
Un Offenfivabfigten der Pforte läßt fih kaum denken ;igemirtt, Auch im ber Erfien Aımmer wäre diesmal dad|die Cemmiſſion der Zweiten Hammer jo tiefgreifende Nen- 
aber auch für die Defenfine läßt ſich, bei den augenblick- Schicſal des Gefepentwurfs zweifelhaft geweſen (früher) derungen beantragt hat, daß man im Juftızminifterium 
lichen Berlegerheiten Nuflande, kein ernfthafıer Grund ent: | wollten ſich viele Adelige an ber hadiſchen Bant beiherligen), |bebenftich Scheint, barauf einzugehen. Zie Unmaltsorbn ng 
deden. Es müßten denn binter der Bühne Dinge vorgehen, denn Geheimrath A. v. Mohl foll unbedingt gegen das: |mag noeh einmal aus der Erfien in die Suite Sammer 
die mit ber öffentlichen Aetion der europäiſchen Diplomatie |jelbe fein. j i ‚ Iaurüdtommen, Adentad's Bericht über die Häufferiche 
in grelftem Wibe:fprucd fländer. Man lennt gewiſſe Com: Karlöruße, 16. Juti. In ihrer heutigen Siyung brrielh | Dlotion in Betreff der Dinifterorrantwortligkeit wird mohl 
Binationen, bie fi in erfler Linie auf den Orient, in die Zweite Kammer bie von der Erften Kammer anfin nächſtet Bode erftattet und berathen werben, Damit 
zweiter aber auch auf Deutſchland beiehen und beildem Entwurf ber Strafprocekorbnung beſchloſſe em|fteht von erheblichen Sachen wichts mchr aus, u: das 
deren Eintritt unter anderem die Frivolität des Herrn Abänderungen. Die Kammer trat biefen Abänderungen | Gele über die Bankeoıceffion, sub au dies fünnte noch), 
v. Biemard ihre Role zu fpielen haben würde, Kinige) ohne Ausnahme bei. ‚Eine längere Veſprechung veranlafite im Fall ciner Verftärdigung, vor Se iaß des Monats pa 
Mierer Blätter werben denn auch nicht müde, in gewiſſen nur $ 307, brgünlich defien ber Beſchluß ber Erſten | Berathung kemmen. Mit dem Schluß des Donate wünfdt 
Paufen ihre Angſt und Warnungssuje vor dem geheimen | Kammer den abgelehmen Gommilfiondanttag ber Zweiten aber bie Regierung auch den Landtag zu fließen, 
zuffiich » preufiich · frangöfifchen Einverfländniß ertönen zu] Rammer wieberherftellt , monad vor den Schöffenserihten) = Gotha, 16. Joli. Die Augsb. Alp. Big. läft ſich 
lafen. Indeß bis nicht greifbarere Anzeigen vorliegen, |die Beſchuldigung mindlid vorgetragen werden muß. Ag. [aus Frankfurt berichten, daß ber Dfercommandant der 
firäubt ich die allgemeine Meinung mit Recht, an bielv. Stodhorn ftellte den Antrag, die Kammer möge auflbortigen Bundeötruppen Prinz von Holfiein ja einer Has 
Mefenbaftigfeit von dergleichen Sähredgeipenftern zu glauben, ihrem früheren Veldluß beharien; bifer Antrag murbelmilteneonfereng ber Augufenburger Herzogs+ 
Die Sqhuhmachte Örieenlands, England voran, be:jaber mit allen gegen 7 Stimmen verworfen, und fchlieplid linie wegen der fchleswighelfteinfchen Frage Hier einger 
genmen Die Tune wer tm Defgenn dot Minig [ha anne Melst oinfimmin ganshmige 7 Srröffen fe. Diefe Nachticht emtbehrt jener Brgrünbun 
reihs in ernſtliche Ermägung zu ziehen. ** Aus Baden, 15. Juli. Die heutige Verhandlung) Der Prinz ven H:lficin it bis iegt nige in hafı *2* 
Nach Wiener Correſpondenzen joll die franzoſiſche Re|ber Zweiten Rammer über das Eiſenbahngefet hatleingetroffen, der Herzog von Auguftenburg —8 ſich i 
gierung mit allem Nachdrud bemüht fein, die Entfernung | mandje frohe Hoffnung der Meoction vernicjtet. Es befand | feiner Sommerrefidenz auf Schloß P infenau in Schleii un 
my II. aus Rem zu ermirten. ie es heißt, ift diefer wilden der Gemmiffien wid bem Handeleminifierium eine|unb von der angesligen Familieneunjeren; ift 5* 
entfchloffen, einet förmlichen Ausmeifung zuvorzufommen| Differenz über bie Fortfepung der Arbeiten auf der Linie|das Mindeſte befannt. — Der Her —* 
und mit Rachſtem dem Lande Jtalien freiwillig Lebewohl von Immendingen nad; Engen, und die erftere hatte des ſeiner Rüctehr von der Hamburger Ausftelung einige der 
zu ſagen. x halb einen Wunſch zu Protetoll beantragt, An und fürlin feinem Hiejigen Sommerfdlch Reinharbtähnren neibisen 
ih mar die Sade ohne befondere Bedeutung, dech ließſ — Ludwig Walesrode ift nunmehr feit drei T ‚ 
Deutfchland. fid) allenfalls in den Antrag eine Leife Oppofitionstendenz wirklich von Berlin hic.jer Übergefichelt. agen 
Darmfladt, 15. Juli. Rad) der Darmft. Big. iſt dielhineinbeuten; im Zufammenhang mit der ungünftigen Auf, Sannoder, 14. Jul, Ro. Bennigfen, derin Göttin, 
abſchlagige Verfügung auf bas Amnejtiegefud, das wir nahme, melde das Banfproject bis jegt im Scofe der gen und im Kalenberafchen um Deputirten gemäßlt ift 
neulich nad ber Heil. 2.8. erwähnt haben, bereits am Commiſſien fand, reichte das ſchon hin, mande ftile Hoff: [wird in lehterem Mahlfecife das Mandat ame: z 
28. Därz d. J. alfo mehrere Momate vor ber Erllärung|mung zu beleben unb bavın vielleicht eine erfte Grfhüttertiitt dann für Göttingen ber zum Erſahmann ewählte 
erfolgt, die der Geheime Rath Gröve in ber Erften Kammer|rung der Roggenbaqh ſchen Verwaltung zu ermarten. Die) Bibliothels : Serretär Elliffen ein, ber früher uide 
abaeqeben. j heutige Debatie, an deren Schluß die Commiffion ihren Jah:e Berireter der Stabt in den Ständen mar und 
Darmfadt, 16. Juli. Eigerem Bernehmen nad) haben Antrag zurädzog, hat bie Sage in einer dem Dinifter längere Zeit als Vice-Präfibent, bezichungsmweife Vıäfibent 
von ben rheinheffifhen 85 evangelifchen Geiſtlichen adhtzig|rium wie dem Lande erwünfgten Weiſe erledigt. — Die/der weiten Kammer fungirte. Der dreimal gewählte 
fih einer Borftelung an ben Großherzog um eine Syno-]Ürbeiten des vor nahezu 20 Monaten zuiammengetretenen Obergerichtsanwalt Miquöl wirb vorausfihtlih für bie 











weiterifdhen ü auf ben gamen Bertauf des Feſtes. Bei uns if ein Schügenfeftiben Gewalt paden, wie fle dem Augenblil der Ei — 
dom fd — Sqũtenſeſt — —— ———— 
liche Reig deſſelben beflcht gerade darin, daß unſete Ration ſich Bundesſchietzen nach beit eigenen Geſtandniß ber © Sweizer daß 
Der Fefyug- außer bei folgen großen heiten nie als eime einpige, große, ein |betebtefte, ſchönſte, grofartiafte, welches bis jeht mod jlatiger 
“00 Chang de Fonds, 14. Juli, Die Sonne fehlen [om | heittiche zu ſchen befommt; bei den Schweigern ift übte Sundes. |funden hat. . 
geil zu meinem immer herein, as mic sorgeftern Morgen um ſchleben nur ein Ausflug ihrer im Urbrigen durch ihre Derfaffung] Wär 8 Uhr Hatten wir deutiche Schühen von unferem Eomitk 
5 Uhr ber fefllie Ranonenbonner aufwekte. Ich hätte nad ben|feR begründeten Gtaatdeingeit, ja ihte mationale Bufammenge die Weifung, und vor bem neuen Sgulgebäude, in melden für 
Ainfirengungen des vorhergegangenen Tages wohl germ noch eimab hörigteit bedarf jo wenig bed Bundesigiehens ald Anbbruds ihrer 200 deutſche Gäfte Quattier bereitet ift, zu verfammeln. Bon ba 
Länger gerußt, inbef ich mußte, dah mich zwar feflliche aber feine Feier· ſelbſt, daß Ammllache Cantene noch nie alle zufammen und auf|zogen wit mit unferer Fahne auf den Erereitplag, mo die Auf⸗ 
tage hier ermarten. Wie biidten wir vor einem Jahr am Rorgen einmal zum Feſtzug ober zu irgenb einem anderen Net bed Feſtes ſtellung bed Zuges erfolgen folte. Wir wurden mit lautem Sırraß 
des Gröffnungstaged fo forgensell gem Himmel, und wie blihtejeriäinen fin. &o lange uns das Parlament und bie wir auch |bort empfangen und hatten zum guten Glül amd nidt lange zu 
Hier ſchon in feüger Rorgenfunde ale Sonne auf und Kerab!jinmer befdaffene Gentralgemalt fehlt, wird auf unferen Schligen: | warten. Da waren Teine feftjungfrauen, feine alldeutſchen Sügen, 
Diefer zufölige Gegenfog in ben Witterungsnerhäliniffen beider ſeſten der Feſtzug gerade wie in Geanffurt eine beraufgende Ma: Jübergaupt feine 10,000 Mann zu ordnen, auch waren micht zahle 
Feiltage iſt haratteriifcp für die beiden Matiomalfefte in ihrem |mifeftatlon ber wirltich vorhandenen Einheit und Wachtzertlichteit loſe Waffen zurüdyugalien und gu dutchtrechen win fid pum 
äußeren Bertauf überhaupt. Bel uns liegt alles politijche Beben | unferes Volles fein; bei den Sgweigern hat der Feſtzug, an bem | Samimelplat burdyubrängen, mie im Frankfurt. Der Pla mar 
mod; im Werben, nech prijchen Furt und Hofinung, und wie|nur einige wenige Gantone theiinahmen, Taum cine andere ald|geräumig genug, um bie 3000 Perſonen ſehr bequem zu fafjen, 
und am Morgen bed 19. Juli vorigen Jahres mod lange berjeine geſchafniche Bedeutung, nämlıch bie ber Einleitung des for aus denen der Zug eima befland, und ber Aufdaser waren auf 
Kmiifel brrüdte, ob es der Sonne wohl gelingen merbe, ſich aus mellen Eröffnungtarted. dem Pag mie aud) in dem Strahen serhältnigmäfig nur wenige; 
Dim Rebel und ben Regenmollen heraus zu minden, fo wifien wir] Men biefen Gefihtöpunfien ift bri der Beurtheilung des vor: ſdie Jugend vom 2a Chaur de Fonda nahm ja als Cabetten, bie 
auch heute noch nicht, wie weit bie augemblidtige Ftuth unferer |geftrigen Feſtzuges auszugehen. Dem Mahflab des Meankfurter | Männer ald Schüpen und Miliz am Zuge jelbfl Zeil, und von 
matkonalen vewegung und tragen und ob micht bad vieleicht mod | geſtes und namentlich bed Feſtzuges an daB Hiefige Zeit und den Jandwäris Tam erft ın Baufe des Bors und Nagmitiags bad fdauz 
ei mal eine Zeit Tommen mwirb, mo men bie Tpeilnchmer am elnem | Hiefigen Weflzug anlegen wollen, ift ſchen aus inneren Gründen |I-flige Publicum Kerbei. Im Deutjchtand Hätte ih mm mar 
beutfen Schügenfeft in Ketten und Banden ſchlaut. wie vor|einfoh unzuläifig. Dad Sqchutenſeſt wird bei und jo lange einen |tropbem gegen eine mehr oder weniger große Unorbrurg nicht 
ei rjig und dreigig Jahren die Tpeilnefmer am Wartburg: unb|melenilih anderen, ich will fogen portiſcheren Gharalter haben, gewettet, demm mir finb im Vergleich mit den Schweljern wahre 
am Hawbscerfeft, Bei den Ehmeizerm entſpricht ber molfen: als es bas agitaterifde und fpumbollje Gurragat bleibt für die Stamper an Ditciplin und Geldulihelt; Hier mo das Bugrswitd 
loſe heitere Morgenhimmut am ihrem vorgeftrigen Feſtloge gang eigentllch patlıifgen Fotmen unferer nationalen Einheit und Frei: lauter mohlgeübte Soldaten vor ſich hatte, ging alle® munterkar 
der heiteren Ruhe mit ber fie auf ihre feſt gegründete Freiheit, heit. Grmarien Sie alſo nicht, daß ich Ihnen von einem Bolls: [glatt ab, und mur wenig fpäter als zur beflimmten Beit, nämlich 
anf den vierzigjößrigen Befland Ihres Bundesſchichens bliten) jubel berichten werde, wie er in Sranffurt aus Behmtaufenben|turg mach hatb 9 the, fehte fi der Zug in Bewegung. 
tönnen. Diefe Berſchiedenheit bes politiihen Zuſtandes beider |von deulſchen Kehlen gen Simmel Idol; ermarien Cie might, dab| Cine Abteilung berittenet Miliz eröffnete den Bug, ihr folgte 
Nationen wirlt zurüd auch auf bie Stimmung der Tpeilnehmer, ih Ihnen Momente ſchildern werde, die Sie mit der erjgilitern leine Abtheilung ſchwriger Infanterie, | dann Fam bad Cadrttens 


Heinen göttingfhen Stäbte annehmen, ba in ihnen berjtung wird. Nur vor einem Irrthum möchten wir warnen, [zum] Bunde gehörenden Provingen, mit Ausfhlug won 
Erſatzmann nbbroft Braun zur miniſteriellen Parteilnämlih daß Kerr ©. ESpanferen wegen feiner Fort⸗ Venetien, Galijien und ber Bulowing, vornehmen zu laſſen. 
gehört, mährend in ben beiben anderen Bezirten, weldelfhrittsibeen unmöglich gemorben fei. Als Herr v. Kleiſt⸗ Unſere Minifter glauben, daß durch biefe Art ber Wahl 
Miqudl gewählt, bie Erfagmänner Liberale find, Land Retzow Oberpräfivent am Rhein war, fand Here v. Span-|ber Deputirten aus ben Zanbtagen, die in Defterreih aller» 
deojt Braun übrigens wird muthmaßlich vom Nönige zujferen, bamals in Robleng, ſeht gut mit ihm; als bie newejbings bisher weit beſſere Früchte getragen bat als 
einem ber brei Vertreter des Rlofterfonds in ber Bmeiten| Aera kam, that er genau ebenſo freubig feine Dienftpflihtiman wrfprünglih erwartete, fi von vornherein eine 
Kanımer ernannt. (9. 8.9.) mie vorher, und unter dem jetzigen Miniftierium wird er|günftige ziehung zwiſchen ben Rammern ber 
* Berlin, 15. Juli, Die officiöfe Rordd. Allg. Zig. auch gemuft Haben, was feines Amtes ift. Herr v. Span: |Eingelftanten und dem Bunbesparlamente herftellen merbe, 
erflärt fih außer Stande, fih über bie Aechtheit deöjferen ift fein Ideolege. Daß er gleichwohl ſich ſchen feitINur auf biefe Weiſe, glauben fie, würden jih ſtörende 
von der Südd. Zig. veröffentlihten Briefwebjels zwis/längerer Beit in einer fhiefen Stellung befand, rührt von|Rivalitäten zwiſchen beiden vermeiden laſſen, inbem bie 
fen dem König und dem Aronprinzen auözufprehen. Dieldem BWiebereintritt bes Herrn v. Bobelfhmingh ind Minis|bervorragenden Mitglieder der einzelnen Kammern, ihre 
Nat.:ätg. bemerkt dazu kurz und bündig: „Wir halten biefe|fterium er“. tonangebenden Führer, ja ohnehin von der mäh- 
Frage für erledigt.“ Die Aechtheit Hat ſich eben mit be: — — lenden Majorität zum Parlamente entſendet und in 
ftreiten faflen. — Das Organ bes Hrn. v. Bismard Hat| * Wien, 14, Juli, Die Beratfung über den Gefeps|diefem die Anfchauungen ihrer Heimatlammer, wie umge 
zum Glüd eine andere Berichtigung bei ber Hand: eslentwurf zur Vereinfahung bes Geſchäfisverfahrens gebiehjkehrt im biefer letztern wieder die Anfhauungen des Par ⸗ 
erklärt die von Berliner Blättern auögegangene Nachricht, [im der heutigen Situng des Abgeorbnetenhaufes nurjlaments vertreten werden. Mer bie Wechſelbeziehungen 
daß ber Minifter des Innern eine Circularverfügung über|bis zum Schluß der Generaldebatte, an der ſich ſechs Rede zwiſchen den Provinziallandiagen und bem Reicärathe in 
bie Methode der Verwarnungen und über das Schäbliheiner beiheiligten. Dr, Mühlfeld ftellte dem in ber par-|Dejterreich eingehender beobachtete, wird biefer Auffaffung 
der mörtlichen Wiedergabe der ineriminirien Stellen erlaffen |lamentarifchen Geſchichte vieleicht unerhörten Antrag, forjeine gewiſſe Berechtigung richt abſprechen lönnen. Nur 
babe, für eine erfundene Nadriht. Es wird nun zwar|mohl über den Regierumgs: ald auch über ven Ausſchuß⸗ unſerem verwidelten Wahlfgftem und dem Umſtande, daß 
noch Niemand verpflichtet fein, auf biefe Berichtigung zu |entwurf ohme weiteres zur Tageäorbnung überzugehen. Derfdiefelben Parteiführer im Reichsrath und im Zanbteg 
Ihwören. Untrag wurde zwar ſtart unterftüht, aber jhließlih dohjihätig waren, ift die Nieberlage zuzuſchreiben, welche bie 
— Der Magdeb. Big. wird aus Berlin geſchrieben: abgelehnt. Die Tendenz des Entwurfs geht im allgemeinen |centrifugalen Elemente während ber Ichten Zanbtagsfeffion 
Wie man hört, werben bie Gebäudeſteuer-Regu-ſdadin, bie Berathung umfangreicher Gefepvorlagen vor-Jerlitten haben. Es gibt allerdings aud) bei ung in Dejter- 
lirungen, bie jegt überall im Gange find, troß vers/miegend in die Ausſchüſſe zu verlegen; zu biefem Zwedh reich nech genug Vertheidiger von direcien Wahlen fir 
bältnikmäßig billiger Tagprincipien eine über Ermarten|fol ein ftändiger Ausſchuß gebildet werden, weicher feine|ben Reichsrath; diefe find aber bıöher den Beweis fchulbig 
große Stewervermehrung ergeben, Achnlich verhält ſichs Berathungen auch mährend einer Vertagung des Haufes|geblieben, wie fie denn das bei uns troß aller Gentrals 
mit ber Grunbfteuer. Bann bie Negulirung beembet|fortfegen lann. Die Gommilfion ift damit einverftanben, ſatien nothwendige füberative Element berüdfichtigen und 
fein wird, läßt fi mit Sicherheit noch nicht angeben. will aber, daß jeves Mitglied des Haufes, auch mwährendjeine gewiſſe Autonomie ber Provingen mit einer gewiſſen 
Die Aufgabe der Grundfteueraniagen befieht nicht nur injeiner Vertagung, das Recht haben ſolle, dem Ausfhup| Selbftverwaliung, ausgeübt durch ben Prosinziallandtag 
der Aufhelung der gegenwärtigen inbivibuellen Steuer: Umendements einzufenden. Sodann mil der Regierungs:|und den Landesausſchuß, aufret erhalten wollen, ohne 
verhältnifje und ber Eemdglidung ber neuen Vertbeilung|entmurf, daß in der Plenarbebatte Amendements und Auf, |Eonflicte mit ihrem aus birecten Wahlen herworgegangenen 
ber inbieibuellen Grunbjteuern auf alle bermaligen Grund forderungen zur Debatte nur bann berüdfidgtigt werben, |Neihsrath heraufzubefchwören. 
fteuern deſſelben Beſitzers, ſondern vornehmlich aud in der wenn 50 Mitglieder ſich dafür erllären. Die Gommilfion 
allmählichen Herftellung eines gleichmäßigen Maßſtabes für hält diefe Propofition mit Necht für eine allzu große Be: Großbritannien 
die Beiheiligung des Grundeigenthums an Gommunal: und|jhränfung der Beratyungsfteiheit. Es ift leicht möglid, dapß| EC Bonbon, 15. Jul, Mit der Iehten Dberhauss 
Provinziallaſten, für deren Wepartirung es gegenwärtig|die Regierung wegen biejer Differenzen den ganzen Ents|d ebatte über bie Bolenfrage hat fi, mit Aude 
zum großen Nachtheile einer gefunden Entwidlung ber Ge⸗ wurf zurüdzieht. . nahme ber Times, leines ber liberalen Tagesblätter zus 
meinden und größeren Verbände, ja jelbft zum Schaten] — Am 14. wurde in Hobersborf (an ber Brünner|frieven erlärt. Für die Times bat, wie fie fagte, bie 
des ganzen Stanted an jeder foliden Bafıs faſt überal]Strafe) eim mit breischn Kiften belabener Wagen veom|feierlige Erklärung Carl Rufjel’s, daf England unter 
mangelt. Hier handelt es fih um eins der dringendjten|&emeindeuorficher angehalten; die Kiften wurden geöffmet|feiner Bedingung für bie polnishe Sache das Schwert 
Bedlirfnifje unferes Staatslcbens, um den wahren Anfangjund man fand in Stroh verpadie Bayonnetjtugen|ziehen werde, einen unfhäpbaren Werth; denn bamit fei 
ber Derentralifation, und darum hatte bie Einführung ber|barin, Die ganze Fuhre wurde hierauf an bas BezirkdsJihre anfängliche Ueberzeugung auägefproden und beflätigt, 
Grundfleuer auf bie allgemeinfte Zuflimmung von vorn: |amt abgeliefert. und jeden Engländer werde die Erlärung Earl Rufjel's 
herein zu redinen. Der alte Haber der Provinzen unter] — Bien, 15. Juli. Vorgeftern Nachmittag fand unter)freuen, obgleich fie jeven Polen mit Enttäufhung erfüllen 
einander in der Grundfteuerfage hatte feinen Urfprung|dbem Vorfige des Erzherjogs Nainer ein Minifterrathjwerde Daily News, eine freundin des Gtaatsfecretärs 
und eigentlihen Sig in dem Verhältnifje der weitlihen|ftatt, in welchem bie auf bie Bunbesreform bezügltchen des Auswärtigen, ift über feine Rebe betrübt, und geht fo 
Previnyen gegen die öflligen, obwohl im Verlaufe ber Projecte zur enbgiltigen Erörterung famen. Dem $arlas| weit, zu erHären, daß die diplomatiſche Intervention ber 
näheren Ermittlungen fi mit Goivenz berausgeftellt hat, mente foll man aud von hier aus ziemlich weitgehendejdrei Mächte, wie ſich nach jenen Aeußerungen heraus 
dab feine ber weſtlichen Provinzen die höhfibefteuerte| Befugniffe sinzuriumen bereit fein, iedoch ice mehr oraem ala fe hin gelniige Ber menniin  Bupgtmande 
in ber Grundfleuer iR, ſondein die Provinz Sahfenimehr auf die Scgislative, als auf ragen ubgets, |wenigfiens hätte, wenn es nicht Direct für Polen fämpfen 
unbedingt am ſchwerſien und Schleſien wenigftens mict|der Bewilligung des Bundescontingents und ber Steuern |möge, es unterlaffen ſollen, den Verträgen, welde Polen 
weniger hart als bie wefllien Provinzen von der Grund: |für daſſelbe zu beziehen. Die Wahlen zu biefem deuiſchen in bie Gewalt Nuflands geliefert, durch feine ſecht Punkte, 
fteuer betroffen wird. Es fann mit Beftimmtheit angenom: | Parlamente ſollen nad ber Auffaſſung unſeres Gabinetö die den Unterdrüder niemals binden ober beidränten 
men werben, baf bie Grundſleuer durchſchniuulech in Sachfen leine directen fein ober in einer anderen mehr unmiitels| werben, eine ‚ausbrüdliche neue Sanction zu verleihen. m 
und Edjlefien mehr als 8, mahezu 9 püt., in Dflpreußen| baren Meife in den Wahltreiſen jelbit vorgenommen werben ;|demfelben Sinne, mur in ftäıferem Tone, äußert ſich ber 
noch nicht GpCt., in den der polnifhen Stewerverfaffungiman will am dem Syſteme der Delegation aus den|heutige Abvertifer, während andererfeits bie Poſt die 
unterliegenden Lanbesiheilen annäßernd 5 p&t., in den]Nammern fehhalten, und zwar im ber Meile, dab biefruffenfreunplige Sprache Lord Derby's und anderer cons 
übrigen Landedtheilen einihlieglih der Oberlaufig zwiſchen Kammern der verihiedenen Staaten bie Abgeorbneten zum|fervativer Pairs als eine wahre Demüthigung für den eng: 
4 und 4'/epÜt. ber Reinerträge ausmadit. In Weftfalen| Bunbeiparlamente aus ihrer Mitte in ähnlicher Weife|lifgen Namen brantmarkt. Im Verlauf feiner Rede lieh 
und in der Rheinproving nimmt die Grumbfieuer in under! wählen, wie bie öſterreichtſchen Provingiallandtage die Des|nämlih Lord Derby folgende Worte fallen: „Ich wäre 
Eumme 8 pt. in Anſpruch. putirten zum Abgesrdnetenhauſe bes Reichsraihs. Und zmar|geneigt zu bedauern, dab dieſe Erörterung ftattgefunden 
— Die Rhein. Zig. ſaßt die Zurbiöpofitionsfelung bes|jol im geöheren Kammern ſogat aud) an ber Hohl aus|hat, wenn fie mict das zum Vor ſchein gebradit hätte, mas, 
Herrn v. Spanleren anders auf alö der geſtern citirte| Gurien und Gruppen feftgchalten werben, mie fie in wie ich zuverſichtlich hoffe, als bündige Antwort auf bie 
Correfpondent der N. Fr. Zig. Sie fhreibt: „Daf dem|unferen größeren Landtagen vorfommt, damit alle Sandes: angeregten übertriebenen Hoffnungen dienen wird, die Vers 
Negierungsbezint die Auferdienftfegung des Herrn v. Span⸗theile gleihmäßig vertreten werben, Duich biefe Gruppen |fiherung, daf, wenn das Ziel jener Träume — ein na 
teren nicht angenehm ift, ift gewiß. Weiß bo Niemand| oder Curienwahl würde es auch in unferem engeren Reichs. tionales und urabhängiges Polen — mirllih erreicht 
bentigen Tages, wer am deſſen Stelle Chef der Verwalelzatge ſehr leicht fein, die Wahlen nur von und für bielwerben follte, dies nicht durch bie bewaffnete Dazwiſchen ⸗ 





8, bie jügen, fomweit fie aus ben einzelnen Ganı |mir en, wir zweifeln und habern — ber Schweiger | und zur echten von bampfenden Gffen, deiche Ießtere ihır das 
ei —— Ban, die Ge] eine, ber Zurmverelmjhat amfgchört zu m und zu forgem, er hat erieiht was er|Hevier für Me Iandwirikicaftlihen Geräthe und Shofginen ver 
und die übrigen Vereine von In Chang de Fonds, bie 150 Warner |erjtrebt, und ſpricht von feinen polltiigen Idealen als vom vollen: Bel dem Eimichreitin aber in Dad Jrmere fteht dem 


tie, Mir bildeten baber auch ent bes 8 durch bie [nit aus bem Ginn: „Die Freiheit ifl es, die und treg aßerjged Watjerberen mit plätichernder Epringguelle enthält, dahinter 
—— —— ber Vesttanabın ee Dick: | Berfchlebengeit zu Brüdern macht, She danlen wir unſeren hohen * Nuſitpavillon, deſſen Thurme zu den — 4 U: 


on Branpoien iſt auch deute mo nichts zu fehen. Die ein:| Aber noch während bie filbernen Eprenbecher unter uns Treiften,|reihen Blumengarten empfangen, ber von fdatligen Gebüfcen 


Schaaten zu füllen, um 11 Uhr wurden bie Hafjen| Thones, Holzes, Leber, der Mauerfteine und Gatta; 
bas Drs|miffe, Furz zu jenen von Jahr zu Jahr mächtiger * 















> Haft, mit mit bem Beilenbe, nit einmal mit bem ges] Die Gurope vom 17. Jufi bringt einen fehr Kangen| mtnt aber ire confegunten Folgerungen ix ber Sermalien in 
Bi ir Brief Pius’ IX. an den Raifer ———— — * ag ae Dice Kulfaıe: 


md: 
2. 2ocalbehörden: a) die Drtöigulinfpection: 
it ber e Drtäpfarrer. Hat 


welche auch jebt ſchon zuläffig wären — ermennt bie Dberichul · 
böse dem Kronpringen von Preußen umb feinem ſchmetzlichen Leiden, mit benen bie latholiſche Kirche in 
föen Blätter übergegangen. Der Eindrud ift in allen Rreifenlein Ziel zu fegen und dadurch der durch die Bosheit der 






derzugeben nes (im 

n Sehr zur Ehre; und indem fie ihn als Träger] Der Nord meldet aus Petersburg: „Die im Minifte- rung re en a og (in IeBniciken 

= —*2* intelligenten Politit darſtellen, bielen rium zur Ausarbeitung eines neuen Vref ches eingtſetzte Be) ——— > 

fie einige Bilrgichaft für bie Erhaltung monaxifger In: Für gemischte Cculen HR jedeämat ein folder beienberer Sul: 
onen in Preufen, Das preugilhe Boll weiß jeptBerwarnungen von Geiten ber Verwaltung hat, tray] Bar Aemlhte Den —— x — 


en ungen bes 


meit 
igleit des J in this be ‚ Ihrils 
N ee 


behörbe in obiger Eigenjchaſt — 9 ſechs Jahre, ermannien 
— Wgaltung er Sebertcenferrijn, Yelung der Sulafpirenten, 
Enif@lickung über die Gaukentieflung der Kinder , Bericterfinte 


cenfiren ſei.⸗ 

Das preufifhe Gebiet if dieſer Tage von polnischen 
Inſurgentenſchaaren verlegt worden. Der Hergang mar 
folgender, Ebmund v. Taczanomsli, der eine etma 400 
—* ſtarle * en poſenſchen —— befehligt, 
— ünfchte eine Zuſammenlunſt mit feiner Semahlin und 
ben Mannes bezahlen; die Gläubiger ” h 
meien in näher Set bereit ne erhafıen. Es ih ————— daher —— pen ee —— 
—— —— um Da a Dr blieben am Grengpunft eben, um eine etwa aufß neue] iiden Oberirgennäihe, fonie teitmeile der Dbefänleonferng 
—— — dics. Tnerfuchte Weberfehreisung ber Damen zu verhindern, Zarya-| MS gi dem Behereheruf mibmen will, hat fih bei ber 

gen. nomäfi ſchidie, alö er davon Aunde eıhielt, 30 uniformirte Eulvifitatur in die Lifte der Edulafpiranten ober Schulpräpes 
hen an = Grenze Ale 3 er —— Preußen 
Rußland. " für Rufen gehalten murben. glich überfhritten biefelben 

Bom Kriegsfgauplage in Polen find wieder Rachrichten bie Grenze, entwaffneten die beiden Preußen, nafmen fie] I" ten far die oberfte Glafje ber Bollöjgule worgejchriebenen 
über einige Beier en Der Gelef. 8, Küneibtl gefangen und führten fie ins Anfurgenienlager, Sn Sole] ne laute de 
man aus Rrafau vom 12. Juli: Geftern fand bei Zarkijenergifcer Neclamation bes Detajhementsführers Lieutenants 
zwiſchen ben nfurgenten und Nuffen ein Gefecht fait, v. Wiefe hat Tarzanomäli jedoch bie beiden Gefangenen 
meldyes von vier bis zehn u. —— je = wieder freigegeben. 

Beiden Seiten murbe mit großer Erbitterung gelämpft. Di x — — 

Ruffen wurben geſchlagen und zogen fih nad Czenſtochau Die Boltsihulreform in Baden. 
zurüd, Berwundele und Tobte mit ſich führend, Ueber 
Die Berlufte beider Parteien wir nichts Genaues bericptet.| Ci] 

In der Wojwodſchaft Kaliſch kam es am 7. Juli bei 
Nomwawies zu einem blutigen Gefeh.e. Taczanowsti 


Be eurem then Kämpfe Waper am 


5. und 7. d. bei Sapockinic. In Volhynien fichen 
zahlecidhe Infurgerten-Abtheilungen bei Dubno, 
In Rielee wurde der Infurgentenführer Gayomstfi,j: 
in Nabom Wisniemäti mit fieben anderen Polen ge 
enft. 
’ Ein neuefter pr ar ge rg a 
daß es von nun an Riemanden mehr geftattet ein folle, 
ne Baf von einem Dorf ins andere zu verfügen. |[“brex bes Sanbes, und nur b elung der Minderheit (R)] Gehaltsbezug, 2) aus Squigeld, 3) aus freier Wohnung. Dem 
hr Stellung und neueften Pläne ber Natiomal« ber Beflimmumg ber Oberidmibehörbe zugemiefen murbe, 
Regierung laufen im Augenblick bie folgenden brei 
Verfionen burh die Blätter: 1) fie ge in. geheimem en - 
ee EBEN —— 1. Ju —XS Sande befinden fich bergeit beifäufig 1960 Jar IN. Gtafe gehören ae Ssäbte mit meh; als 3009 Serien: 
für Polen zw verftändigen; 2) fie will bie ſechs Punlte 
annehmen, da ihr aud Paris ein Wink gegeben worden, 
daß Nuklands Antwort in Bezug auf den Waffenſtillſland 
ablehnend lauten werde; 3) die gefirige teleg 
Nachricht von dem Manifeft an die Völler Europa's. 


Dänemarf. ' 


Ropen ‚14. Juli. Die Gemahlin bes verftorbenen 
ale, 3 Caroline, wird bie fämmt: 


prüft durch den Sifitator — bei einem hiczu darch die Ober: 
Mauisehörde ermädtigten Bollöfchullegrer für den Eintritt in das 


fehulclaffe, durch Gemandiheit im ſchriſtlichen Auflage , insbejon+ 

dere aber in Kenntniß der bibliſchen Geichtchte und Mufit (als 

der vielerörterten Reformarbeit biefer Behörde gewäprt. In einem] künftiger Organift und Leiter des Kirch ſanges) genügen joll. 
Die Fe eesinähle — drei . 

minare (mei e in Dieeräöburg lingen , 

gt, innerhalb beren die ange] evangelifgrs in Kariarupe). Die i im Semi 

fttebte Reform des Bollsfchulmeiend vollzogen werben fol, —* Fr gr erh Es en 





Ställe für das Hornvich. Die Pierde find im Gentrum aufgeftelt. | Bhotograpgien und einer Zobtenmaste bervorgebragt. Tagen eine Ausftellun Gri Sic d 
uf biefe Art if ein Raum von 2200 Zub Breite und 1500 ——— — Großen und 3 Beieshugbteiene riet Die em = 
uß Ziefe vermenbet, auf melden eine mäßige Stadt layfänbe.|) Aus Lübed wird und gefchrieben: Zu ben fdiönften gothi:|ftelten Gegenftände rühren zum gröhten Zeil aus den tr. 


si wie er hier benupt if, Liefert er dem 1492 Muöftelern der ſaen Bauwerken, deren unfere Stadt fo vırle zählt, gehören die — Sammlungen ber, de 2 In De von Privaten gelichen, 
im; jeiten der Zeit Friedrich 


überall mit Leigtigleit anlommen und 37 lann: von den Dia: diee Jahre vernacläffigt waren, bebwriten fie dringend einer Breunde, merale und Zeitgenoffen (v. Anobeleborfi, Graun, 


nen 3876 Thiere ansgefteht umd 2941 Maidinen mb Ger lder Thürme für zmeifelos, und bie Bürgerjaft erteilte Dann] feine Uniform und Exjärpe, Rıklitod. 
me Rahren fh die erfteren auf verhäliniimäßig wenige lie verlangte Genehmigung. Darauf aber it burh Privatiub: er Briuxen Fein Breuben, * Palais des Generals 
Glaffen erftreiten, nämlich auf Kinbeich, Eciafe, Sgmweine, Hühner |scriptiom zu den jo vorhandenen 3200 Thlrm, mod die EummelSeyblig, Jicten's Hobelmäte und Warbeifell, drei Flöten und 
und Tauben — bie Hunde bilder einen Sonderkunb auf ber Aus: | yon 500 Thar, zufammengebragt morden, weiche genügt, um bad] mehrere Tabatieren dei Aönige, darunter die, weiche ihm im ber 
Reitung 1 — — — ve Diet en a ae — — rang —— — * 3 dem sr. von —— das — Kg bie Ruacl, die —* in 
— edena — weiteren Berfalle zu m, jonberm in jeiner jrüberen t orgaı traf; ibel, di > ber Ges 

—* deſto gröhere, Bom nidibeutihen Staaten ift England in| Schonhel wieder Feugten ya laſſen. — pe in Aufn eh Die den —— 


@richet h - 
Wusftellung mit Schmerz vermifjen, die zum größten |telled wird ſoeben geatheitel. Der Buß des Momumentes, e Medaillen, Fahne amd Wite des Land ſturms, interefjante 
va {eine Sinöpfung war. Unter un und Stauden erhebt lmelches im Deleder am Jahrestage der Schlacht dei Beippig „ le ad jener Zeit und Büften, N A 


Durd; Geſeh som d, Mai 1855 wurde überdies ſeſtgeſeht, daß 
längftens bis yam 1. Detober 1563 in allen Orten, beren Be 
wopner ſich Dorpagsmeile init Banbbau beichältigen, ein Theil 
jenes Grhaltes in bes Benüpung von 2iegenigaften wridt 
unter Einem Borgen) beſtehen (ol. Ein erheblicher Theil 
dleſes Schuleinlonmens it Firdhiiden Urfprungs und in 
Werüdfigtigung des vom Behrer briorgenden ¶ Dienſtes 
eines Nebnerd, Gladners und Organiſten mit dem Gcutgehalte 
verbunden werden. Auch dieſe Einfommentheile werben im 
den wormalen Gehalt, der beim Diangel vouſtandiger Drdung 
dur die übrigen Juflüfie von der politiihen Gemeinde 
aus beren fogenannten jtaatörehilihem Beitrag ergängt werden 
Fe Beerönbung. der Ref dieſet Edufgefehgebung geh 
arlindung elorm er mg geht 
bie neue Deerſchulbehotde vor Allem vom zwei grundgeirgliden 
Befimmungen — ben 86 und 12 Mb. 1 bee Geſehes vom 
9. Drtober 1800, die rechtliche Stellung der Kirdem und 
Lirhiichen Bereine im Staate beireffend — oud. Sie Janten; 
$ 6. Das öfjentlihe Untterihlömejen wird vom taste geleitet. 
Ändere Unterrigtös und Erpiehungsanftalten fteen unter ber 
Autſicht der Staniäregierumg,. 8 12. Den Religiomdunserricht 
Überwachen und bejorgen die Kitchen für isre Ange en, jedoch 
unbeſchadet der einiritlihen Britung der Unterrigti- und Ex: 
siehungsanfialten,” 

Als Zwed der Vollsſchule wirb im Entwürfe bezeichnet: bie 
Kinder in ben für bas Leben der Etwachſenen nöthigen Kenntiiffen 
zu untzrrichten und mirzumirlen, bafı fie zu verfländigen, religiös: 
ſittlichen Denien und tügtinen Bitg’irdern des Gemeinmwelens 
beramgebilbet werben Die Kollsſchuſen Tünnen einfadie oder er- 
weiteste Volto ſchulen fein. Einfache find diejenigen, am melden 
nur bie vom Geſed undebingt geiorbertem Brbrfräfte und in Folge 
defien ein geringſtis Mol von Lehrftunden für die Schüler bar: 

eboten find; erweiterte Bollsihulen find ſolche, in melden In 
olze einer weiteren Bermehrung der Lehrkräfte die Säüler In 
einer volen Lermgeit (wöhenitih 26—32 Stunden) unterrichtet 
werben fünnem, (Edtituß folge.) 


Baperifche Ungelegenbeiten. 

Münden, 15. Juli. Der 2. Ausfhuß der Kemmet ber 
Abgeordacten hat das Ieferat Uder Die beiden, bie Ablützungen 
der Finanpetiede betrefi ndem Anträge dem Abg. Fedın. v. Werten 
übertragen, welcher der Hammer Som im fürpefter Zeit Borlrag 
erflatten wird. Abg. Neuffer, Weierent über ben Welepenimurf 
bezüglich der anßerorbentligen Bedlrfnifie der Armee, hat anf 
Berlangn bereits jebr eingehende Erläuterungen und Huliglüfe 
über fämmtlihe Pofitionen bed Geirpentmurfs und nameniluh 
über ben fünftigen Präjenzftand u, f. m. des Heeres erhalten. — 
Der 1. Ausihuf bat dem Abg. Dr. Volk zum Neferenten über 
bie Anträge bezuslich des Targeſetes und den Abg. Dr. Streit 
zum Referenten über den Antrag auf Aufhebung der furmainzißchen 
Bererbaung, beiseffs Inimobilien: Beräußerung,, en. 


(8. 

— Ger meßrermähnte Gefegentmurf. bie Bervodfländigung 
unb weltere Aurdehrung der bayerifhen Siantdeijen: 
bahnen betrefiend beantragt auch eine Eiſenbahn von Münden, 
- zreip. Grofihefleiohe am bie bayeriſch öfterreichijche Lamdeögrenge bei 
Simbadı; eventuell Reuhaus (Sautoſten 15.400,000 fl.). Eö liegen 
york Brolecte vor: 1) von Münden über Neudtting mad; Simbach 
ober Kruhaus, und 2) von Dünen Uder Crbing dutch bad Bils: 
und Hotihal am bie Bremye bei Reuhaus Die erſte der gemannien 

ei Bahınliniea würde von Heſſelohe in der Richtung mad) Dar: 

ing, an den Borftädten Au und Haibhaufen vorüber nah Pur: 
fing, son ba ad Weberfgreituug ber Waflerihride über Dnag. 
Rirgborf, Dambach am ben Inn umb über Mühldorf mad Win 
Söring bei Rewdtting geführt werben, von Neudtting auf dem 
rechten Innufer nach Sattil. wo fie nach Uederſchreitung ber A; 
und bes Inn auf das Inte Uſer zurbiktehrt, fobann von Marti 
über Simba nad Aeuhaus, reip. Scharding. Die write Linie 
würde über Alchheim nad Grbing führen, dann dir Waſſerſcheide 
zwischen der Sempt und der großen Bils Überichreiten, tem Thal 
ber Iegteren bis —* elgen and nach Uetberſchreitung ber 
Vaſſſer ſcqelde der groben Bild bei Dietſurt in das Hetihal ge: 
langen. Bon Dielfurt würde die Bahn dad Rotthal bid ind Jun: 


thal bei Neuksus verfolgen. Wenn bie in Frage — Bahn 
von Braumau über Kırb am die Eilfaberhbahn zur Andführung x 
tommen folte, fo wird wahrſcheintlch bie erfie Dinie audg führt | In Braunfsmeig fanb am dritten Tag des Defangfeieß 
werden, weil bie — — um circa 6 Stunden! ber vereinigten norddeutſchen Liebet tafeln ber große eg t 
abgefürzt, und bie Station Rewdtting als Anotenpuntt einer ſud⸗ von einem Blumenregen Überjepüttet und mit ungeheurem Syusel 
nörbligen Bahn gänftiger liegen würde als Bilsbiburg. _ durch bie Stabt begleitet; im —E einige ſechig Geſang⸗ 
— Ueber ben Gonfliet, ber beim Brand in Zetlingem zwi⸗ vereine vertreten. Im ber Ggppienlische fand dann das Haupt 
ſchen der Einwohnerfhalt und der bemafineten Macht Tattgelum concert ftatt; dann neue Beratgung ber Liederväter, endlich Feſt- 
den, jchrrüben ſüddeuiſche Blätter: Nachdem bereigs ein Drittel des mahl und Bartemcomcert. An der Tafel nahmen etwa 00 Per: 
Sehr. bepölterten rg abgebrannt war, weigerten ſich die ſonen Theil, während ſich im Part etwa 10.000 Lieniden ringer 
Einmohmer, zu oſchen. Der Oberſt v. Abofjer vom 9. Infanterie |funden hatten. Schliehlüch erfolgte bie (ſchon gemelbete) Bertheifung 
Kenimnt befand ſich mit einer Abtheilung von 90 Dann an Dirt ber Vreiſe, bie ben buterfienden Dereinen von ben Damen ber 
und Stelle. In Folge mehtiacher thanicher Wiberfefungen gegen | Singacademie Übrrreicht wurden. Die Grjelichafts: Gomitömitglieder 
feine Anorbnungen jah er ſich senöttigt, blinb fenera und einen |veramfalteten beim Zahl eine Sammlung jur Errichtung tiger 
Bayerarlangrik wachen zu laſſen. Bei bielem erhielt einer ber | Dentmätre für Uhlanb und Schubert. z 
a — ar 6 In * * —5— - zn * 
Der ‚fe ſe einen i und verſetzte einem Franlfurtet Börfe * 
der Widerfpänfligen einen — Biehrere der Solbaten waren Ä P  - 
thättich und grötlic infeltirt worbrn, Schon als die Militärab: + Zageöberiht vom 17. Juli, Erg 
theilung an der Hähre angelangt war, um über den Wein ins Fonds behaupten fi fe; für Parkier Aechnrung wurben vieh 
Dorf zu rüden, ftich fie being Webrrfahren auf Widerfiand, Man] 1560rr Loofe getauft. Livernefer und Galtziſche Prioritäten, los 
weilte die Soldaten nicht einrüden loffen, Die Widerfpänftigen wie End. Metaliques und Böhmiide Aetien lebhaft gefi 
erllärten gerabegu: jeht dode und müile dad ganye Dorf abbrennen, 5 prex. Metaligues Mauer, Dftbahn 115% un Erebilaciien 
Eıma acht berjelben wurden verhaitet und wadı Wirzburg gebradt.1204%. Banfartien 838! 1880er Zoofe 92. AK pror. Metalligues 
Ein Mitglied der Wärsburger generwehr befand ſich im dristen Stoct 3* . National Tate, Engl Wetalliques za BSenetnaner 84, 
eints brennenden Gebdubes, Als das Feuer ähm unter die Füse Wiovornefer 50. Böhmilde Action TI. Darmſt, Kcilen 239%, 
fam, bat er bie unten rutig zuſchauenden Baurrn eine Leitet - 


VBermiſchte Machrichten 


naher er A and Den ⏑⏑— Neueſte Nachrichten. 
“| 
Frankfurter Stadtnachrichten. (Wagners —— — 


© Abend Katie fi ib furt auf die Bei 14 ichtet: 
BB, ger 3 Keen ——— * Bofen, 17. Juli. Die Bofener Zeitung berichtet: 


zu empfangen. Us 8 Use lamgte tie an, eingeholt von ihren hier Nach einem hiet eingegangenen Telegramm Hat am 15, 
—— eh man ee * dem Jugend: bei Miloslaro (jüdlich vom Wieſchen im preußiſchen Re 
wehroereine, Der Bräfibens beifeloen, Herr Dr, Snuerländer, gierungsbezitl ein Zaſammen wiſchen preußischen 
begrüßte die Heimlehrenden mit folgender Anfpradw: „Als pr Eau ng cher —— gehen —— 
ſortzoget voa hir, waren wir erſullt won BVeſergniſſen, ob Quie? 300 M L, in den Bil “ 1 
Haltungen und Euere Leiſtungen aud vor dem üngeſichte ber fi, 3 ann ftat ‚ Im den dern gejammelt und 
Sgwenn beſteden Fünnte zus Ehre Deuticlantd. pt, wo Ihr|organifiet, Bei Annäherung bes preußiſchen Militärs wurde 
—— ag * 33 * 6* — beiberfeits geſchoſſen; mehrere Infurgenten und ein Preuße 
— ofientkuche n i 
Vleinumg, noch mehe die ausbrüdtie Anerfenninii von Sriten find — —— verwundet, 60 Inſurgenten gefangen. 
dx6 Harganiigen Miltärbiree.ore, unter deifen Obhut Ihr in rieft, 16. Juli. Aus Ronftantinopel wird unterm 
Aatau umb Olten gejtanben feid, ift Euch worungerilt, Fu der 11. gemeldet; Briefe aus Teheran vom 18. Juni beftäs 
Ztat, cin eyernvoßes Jeugnih, welseh bekundet, daß Ihr amariggen ben Tod Doft Mohammed's vor Herat, Sein Sohn 
teine biuligen Lorbreren werflüdt, aber gleihwogl Euere Biijion Schar Ali ift fin Rachfolger. — Berichte aus Athen 
irn und warer erlüut ad. Kebrt Ihr dech Keim als Sieger, 11 Iben: Di N d bei ben I Creiani 
al Eroberer! führt Zur de in Eacsen Händen cine Zropgie, vom 11. melden: Die Zahl der bei ehten Ereigniſſen 
ein ſiatbates Zeichen daſur, dab Sr Die elngendffeihen Herzen Getödteten beträgt 60, bie Zahl der Verwundeten chem 
mit Sturm genemmen und bie Sympathie des ganzen Chweigers|joniel, Der britiſche Gefandte, Mr, Scarlett, hat von 
Imbes erobert habt! ſeid Ihe to drauken im Auslande die wur: feiner Negierung Verchl, fih Für ven Fall der Nothie 
digen Bepräientanten der Yugend Aranffurts, der gefammien einer Sieg BT, 5 v0 En: 
deutschen Jugend zeweſen! Din Geil, ber Cuch Dort im Lager —— einer ug ir pr Fran den 
retern von Franfıcih und Rußland zu verfländigen, 


son Diten, bei den Feſten zu Bajel, Aarau und Zürich grfühzt, 
den Geil, den Jr in Euren Kameraden, den fdmeiprishen)gder, wenn mit biefen keine Webereinktunmung zu erzielen 
ift, für ſich allein zu handeln. 


Caderten, ans jebens Mage bliden ſaher, ben ſchönen Geiſt der 
Zugt und Orbmung, der Wepitilgtigkeis und Heiltgen Baterlande- 
liebe, bemahres ihm, Halter ihm ſeſt ſͤrs ganze Leben, verpflanget (Miedesholt:) 


ihn in bie Meißen unserer Jugendwehr, ba& ex fortinuchere undaar| Breslau, 16. Juli R * 
merk mat ir! h ‚16. Juli, Der Iden Beitung wirb 
Zambonıt, und das ganze Bea Queen Be Ra wm Ar nn u Sich 9 get un win 


eıfte Nummer des officielen Journals der Nationale 
rogierung witer dem Titel „Unabhängigkeit* erfchies 
nen, Der Leitattidel verwiift jede Transaction. Die 
Nummer enthält auch ben Erlap Ryemustı's bezüglich 
der Kirdentrauer, Ryemoali fagt Dann, er jei vom Etz⸗ 
biſchof Felineli benachrichtigt, die Negierung habe bemfelben 
befoglen, auf unbeftimmte Zeit in Jarozlaw zu bleiben. — 
Die Abonuementsnahme für das Blatt jol auf dem Weg 
der Nationalorganifation geſchehen. ' 


Gabetten der Shmwriz fie leben hechl“ — Die von den Harauer 
Cadetlen der hirfügen Jugendwehe werehrte Fahne in ber Witte, 
ſehte ſich nun ber Zug mad der Stade in Yewegumg, und löfte 
ſich auf dem Göcheplage nad einigen lügen Worten, yum Ab 
idied von Seren Dr. med, Ftiedleden geſprochen, auf. 

Die Brrwaltung unferes Foologiſchen Gartens bat auf mädften 
Sonniag den 10. Jun für ben gangen Tag den Cintritiäpreis 
auf 12 kr, für Erwachſene uns Br. für Hinder heribdgeiegt. Die 
Directionen unlerer Brivattahnen (Zaunusb.hn, Hanauerbahn, 
und Zudmigsbaln; haben für dieſen Tag den audmärkigen Be: 
ucheta ermößigte Zahrpreife eingeräumt. 





















































Frankfurt ,M. 17. Juli 1863, Cours der Staatspapiere. (Schluss der Börse); Diverse Actien. || Wechsel in südd. Währ. 
u — — = ü Por Comptant. 5% Ital. Kente mit 40% = Austerdam #. 100. k.5.1100% B. 
| L8. t. . — Baden ‚3% % Obligati BR 177 0 Eiszahlfen.htske.| — Augsburg 8.100. - „ [100 B. 
a —— = Er. Boss. F- —— 63 4% Südd. Hank + Actien Berlin Thlr. 60. . » 1054 B 
Ri \n% dur 18521..CKI2E | IK Q. * 4% r 10 P a6. 250 30% Hinz 2554 0. Brem. Thir. bo Lad. .| UK B 
5% d0.1859 5. £110%4 | 34X, X benuG. » Tu . 3 Span, Creilit+ act.te⸗.doo Brümel Fen. 200. - „| 93% B. 
= "5% de. Lembard. in | ' Nassau 5% ri 102% P. 228 90 % Kinai.fon.|*— Cöla Thlr. 60... . lobx BD. 
5 Pkt..Oestr. 424 98H P A 1534 ...lı0e% P. 44 8 Bayerisch. Ostbadın Hamberg B.M. 100 „| 88% B 
IX de Vene 2“ MM P : 4% = 2% 0. 30% Einzahleng .| 1MN G Leipzig Thlr. 60... » 1106 G. 
pi [5% Mat-Anlıv. 1854 5 | 13344 134% E er 3% Deutsche Phöniz j London Lat. 10... „ 118% B. 
i | 5% Matall Oblig. SülerQ. Braunsch 34 % „Thira10s| 95% G (Fenerr.)20% Ein. 155 @. ea D. Lyon Fa. 200... „| — 
5% dito w. ißsan| a7 0. Luxemb, |4% "fen.a2öhr.| 55H P, Frankfitüichvera. 10%E.| 103% 6 Mailand Fea 200. „ | 23% B. 

5 4% ditto . . 5/6 61%, % ben. | Fraakf, 135% 2... op 4% Providentia 10% Ein.) — Paris Fca. 200... „ | 23% B. 
rw nl " . 13% 4% Frankf.Hypoth.-Hank Wien A.200i.0e.W. . 110846, 35 Deu. 
Preüssen 5% Obliyat Thir.A108 106% P. Russland 5% Obligat. in £A 1. 12| 90% G 90% 0m... ... a BE TE 

. |. 0. 101% 0. Flonland | 4% %Ouligst.Thir.108 | 90% P, Anlehens-Looee. EZ —— a8 6 
8 .. |#P Spanien |3% inl.Sch.Pisstad.24 | 61% 0 — a... " _ A-Sorten. — 
. 3% % St-Sch-Sch. „ | 894 P . J I) Vet. #.250 v.1859 , Sf] 189% Q, Gel 80 orten. Y> 
Bayern 44% Njährliche Coap. . 102% P, a 445% Obligationen . . .|100% P, „4% 260r.1854 56) 84 P Pistolen 2.2... .- | 92940 
. 4% % Kjährliche Coup. 103% P, Ita 5% Rente fen. a 28 kr. .| 73 P, 72%. .» +» 10 Pr.-L.r. 186 Preusische Fräd'or .. | . 9 56-57 
E 4% 1jährliche Cosp. . :101% P. 101 6 Schwed. |44 % Oblig. Thir-A 105 | 99 P Conrni, lies. Wihr |t141% P, Holland. fl. 10 Stücke . |. 9 44-48 
> 4% Kjührliche Coup. - . 101% P, . 44 % Pfandhr,Thira10b | 934 P. 98 0. | „ .5%500r.180067| 92%, 92 bez Dueaten 2.2 . .. — BIER 
x 4% AbihwangeIente . .1101% P, Schweiz 4 % Eiag.ObLfen.agskr. |101% @. 34 % Prense.PrATb1.100|129% P, ditto al marco - 5 1.38 
Ff 1 ur... F 4% % Bern. St-OUl. „ 103% P, Schwed, Thlr. 108 106 kr-/10% P, 20 Franken-Stücke ... |. 3 214-22% 
Württb. | 4% % Obligationen . - - 104% G. . 4% Bern, St.-Oblie. = | MP Badische #1. 50 - . *ı12 PP. Engt. Soverelgms „11 46:50 
— 4* -1103% P. . 5% Genfer S.-Oblig. » | 99% P “ M.36.,....54% P Bas. Imperlaien , ,.. |. 8 3941 
“ 34% - nkG R-Amer. |6 % Cliear.r. 1nenan.2ai | — Kurb, Thir. 40 à 105 kr F. % G. || Gold per Pfund feim . . | „ 804-809 
Badn 14% . tan Mi. er 0% de „IRRl . » 178 P. 72% G. ||Gronsh. He. 8.50... 132% P. Alte österr, 20r pr.rauh. |, — 
Vollbezahlte Bank -und Credit- Actien. ” NE? rar 338 * — 38 3 
3% Prankferter Hank af. 500... 154% 4% Larmwatädter Bank & 1. 250 . . |*2595,40,344 b.| Sardinien fes. 36528 hr.|?66%4 P. Ho: hh.Sifber pr.Pfd.fein | „ 62 18-45 
3% Oesterr, National-Bank-Actien . #840 P. ex D. 4% Weimar. Bank a Thir. 1004 106 | 90 0 [u-G.) Mailänder fes. 46. . . "354 6. Prouss, Cnssen-Scheine | „ 1 454: 
5% Ossterr. Credit - Bank - Actien 4% Mitteld.Cr.-Act.k Thir.1004105 | 97% P. IN SL.Brümelinözhzsir| 96 P Bäche, “ . lu 
8. 200 Oest. Währ. inf &.W. |#205,4%,4, #,46.@]4% Int. Bank i.Lux.äfen 2b0A28hr.| 100% P, 2% % St. Lättichäfen. su) 36% P Diverse Cussen-Anweis. | „ — 
8% Harer. Itınk AR, Bon 5 de . Ran. Handels n. Ind fen. 00h ar kr. !96bs P, Anshach-Gunzenh. a 7 ue* pP Dollars in Gold . ... |. 2 25426 
— nn _—— z a u ter er u — 
. Voll einbezahlte Eisenbahn-Actien und Prioritäten, 
Taunus- Eisenbehn hM. ihU .- «cr HH —r una P. 94% Iiuyer, Anaktohm a HM. BU. 2 non 1lan — b % brdinmia- 18, Pr obl, 1,8illr neueste Kia a7 | 81 P, 
3% % Frankfurt- Hanauer Eisenbahm af. 2650| 96% P. 4% Hessische Lmdwigsbahn & fl. 250 . . . . 1904 P 5% Böhm. Westbahn Pr. ie Slib. .... sı“p 
8% Ossterr. P. 8t,-E,-Iahm fen 500420 kr. 214 P, Kurf. Friedr,- Wilb.-Nordb.a Thir- 1004105 | — 44% Hewische Ludwigsbahn Pr.-Oblig. . , 101 P, 
5% Eilsabeth- Eisenbahn f. 200 - - - - 120% P,% 0. |3% Oster. 8t,-E, Pr.-Ohlig, for & 28 kr.| 55% P, 4% do, de, Pr-Obl.ä Thir.105| 06% P, 
Rhein-Nahebahm Thir. 200 & 106...... 0X P. 80 6. 3% Ocst Süd.St.u. Loml.E B.Pr-fonädökr. | 53% P. 44% Ludwigehnfen-Berbache .  ..|1084 P, 
AK Ind -Bexbach & fi. 500 -| 143 ber u. @ 3% Livorn, Prier. Lit. C-v».D. a 28 kr... .| 50% PL 41% dire ditte e. +.-|100 pP, 
4% Keusndt- Dürkheim & fi. 500 , » . .. .] 1004 @ 5% Tosran, Central- Eisenbahn a 2# 77 P, 44% Rhein Nahelahn & . 100% bau... 
AK % Pfibieche Merhehn AM. Aön,.. . .| 1ma m, 5% Hlischeih- Tahm Pr. hie in Sin... nl end pP 44% Frankfurt- Manu 1. Prloeiräts -Oblie, | — 


Alır Kifecien - iwrse Ammeume 


der * bebeichmelen Ayfenien, mekie zer such pendelt Anerile Nach dem Syndleuta- Courrblatt. 


Berantwortliger Kedarieur: A Lammers. — Erpetntion: Rl. Kormmartt 14 ın Frankfurt , #.— 6, Kaumann's Druderei, 


Siddentsche Zeitung 


heraudgegeben von A. Brater und A. Fammers, 





Deutfchland, 

Hamburg, 15. Juli. Die landwirthſchaftliche 
Ausftellung war heute von etma 25,000, alje von 
mehr als doppelt fo viel Perfonen als am gefttigen Er: 
öffnungstage, beſucht. Der Zufttem von Fremden nad) 
Hamburg ift außerordentlich, und es ift auf ben Straßen 
ein Drängen und Treiben, als ob bie Benölterung fich 
verboppelt hätte, (Nat. 3.) 

Berlin, 16. Zuli Der Staatsgerihtöhof ver 
handelte geftern eine Anklage gegen ben Rebacteur des zu 
Kulm erideinenden Pryyjacici Zubu‘, Joſeph Chocis- 
zewati, megen Aufforderung zu einem hochverrätheriſchen 
Unternefmen. Urſache der Anllage war ein in Nr. 7 
biefer Zeitung vom 14. Februar enthaltener Artikel: „Ian 
Rilinsti” , welcher eine Lebenäbejdreibung biefes Mannes, 
eines Schuhmachers in Warſchau brachte, ber die Haupt: 
veranlaffung des polnifhen Aufftandes von 1794 gemejen 
fein fol und fpäter auch im Pofen den Verſuch machte, 
eine Erhebung zu veranftalten, Am Schluß des Artilels 
forbert der Verfaſſer die polniſchen Handwerker auf, in 
die Fußtapfen Kilinsfi'3 zu treten, Der Staatsanwalt 
Drenfmann beantragte 2 Jahre Zudihaus und Polizei: 
aufſicht vom gleicher Dauer, Der Angellagte, ein junger 
Dann von 26 Jahren, wurde durch den Nedtsanmwalt 
Schwarz vertheidigt und ſprach auch ſelbſi, indem er fid) 
auf andere Artifel ſeines Blattes berief, zum Beweis, daß 
er zur Ruhe ermahnt habe. Das Urtheil Tauteie auf 
zwei Jahre Einfhliegung und Vernichtung des incri« 
minirien Artilele, Der Gerichtshof crachtete es für feft- 
geftellt, daß Kilinati's Unternehmen auch gegen bie preu: 
Bifche Negierung gerichtet gemejen fei und baß ber Anger 
Hagte, indem er aufforberte, in deſſen Fußlapfen zu treten, 
eine inbireete und verftedte Mufforberung veröffentlicht 
habe zum Zwecke der Losreißung eines Theiles bes preur 
kiden Staatigebietes, Der Serichtehef bat milbernbe 

ande angekommen, TEL BET ngermugae un prmysacn 
Artiteln bei ruhigem Vlute zur Ruhe ermahnte und erſt 
nachdem der Aufſtand gewachſen, bei unruhigem Blute den 
ineriminirten Mrtifel geichrieben babe, 

Danzig, 15. Juli. Der Abgeorbnete des Danziger Wahl: 
treiſes, Commerzienraih Heine. Behrend, bat, mie bie 
Danz. Big. hört, fein Manbat ale Abgeordneter niederge, 
legt. Derjelbe Hat gleichyeitig aud fein Mandat als Stadt: 
verorbneter niebergelegt, veranlaft „durch Umftände, welche 
von meinem Interefje für das Wohl meiner Baterftadt 
unabhängig find‘, wie ed in bem betreffenden an ben 
Etabiverorbnetenvorfteher gerichteten Schreiben heißt. 

Königäberg, 15. Juli. In ber geſttigen Stadtvers 
ordbnetenverfammlung verlad ber Vorfipende, Her 
Didert, eine Verfügung der löniglichen Negierung, worin 
demfelben eine Strafe vom 100 Thlen. auferlegt wird, 
weil er einen Antrag von 27 Gtabiverordneten auf cine 
Petition an den Aönig zur Erörterung geftellt habe. Herr 
Didert fol diefe Strafe bei Vermeidung ber Execution 
Binner 14 Tagen beyahlen, Derfelbe ertlärt, daß biet 
Säreiben an ihm perjönlich gerichtet ſei und daß er bie 
Berfammlung erſuche, diefe Angelegenheit auch nur als 
eine perfönlice zu betrachten. (Berfafjungsfrd.) 


i i 10 ben R 
men, melde den Haucherrn ſuchte, und ba fie ihm nicht 8 Ar * # Bin {ol das 















































Nuhe wieder berzuftellen. 
italien, 


FC Zurin, 15. Juli. Deputistenlanmer, Die Herren 
Laporta und Miceli verlangen eine Interpellation wegen 
ber Feſtnahme menpolitanifher Briganten im Hafen 
von Genua zu fielen. Herr Minghetti verlangt Ver ⸗ 
ſchiebung der Interpellation auf unbejtimmte Zeit. Miceli 
behartt auf feinem Berlangen für morgen, in Anbetradt 
der durch diefen Vorfall im Lande Hervorgerufnen Aufte⸗ 
gung. Baggio unterftügt den Vorſchiag des Dlinifterd; er 
ftellt die allgemeine Aufregung in Äbrede. Die nterpel: 
lation wird auf unbejtimmte Zeit hinausgeſchoben. 


Hußlanb. 

Warſchau, 15. Juli, Der Ufas über die Beurlaubung 
Wielopolafi'd und bie neye Cinennung Berg's lautet 
wie folgt: 

"Eon Botiet Gnaden Bir Altxauder I. zc. x. befehlen, in 










orijch 
fand ber Voltaſchule. Es iſt Sache vr alear ih 
Angehörigen, unbeigabet der einheitlichen Zeitung ber Bolleſchule 
dur bie Schulbehörbe bed Staates, zu übermaden und zu be- 
forgen. Der Boltöfgullchrer ift jebod verpflichtet, nöthigenfals 
bis zu vier Stunden möcentlid Kellgiondunterricht zu geben, 
wenn bie Örtliche Airtenbehörbe bayu aufforbert. 

Sin ch der überlieferten confeflionellen Eigen: 
Ihaft der Vellaſchulen enthält ber Entwurf folgende Säge: Die 
Bolls ſchulen, welde als geſonderte Eonfejfiondfchulen bereit# vor 
dem Geſehe vom 28. Auguſt 1886 beitanden ober fpäter auf Ge 
meindrtoften errichtet worden find, können auf ben Wntrag ber 
politijchen Gemeinde in gemiichte Säulen, db. h in Eulen, 
an welden Lezrer beiber Gonfeifienen aı De werben lönnen, 
der Religiondumterricht jedoch für jebe Gonle fon getrennt gegeben 
wird, unter der Bedingung verwandelt werben, daß 1) bie Mehr: 
heit der ftimmfähigen Einwohner eineh jeden Gonfejfionsthriled 
bei geirennier, burdh die Gtaattvermaltungäsrhörbe geleiteter Mb: 
ftimmung fi bafür erflärt, und 2) bad jedem Eonfelfionätheile 
eigenihümiiche Edulorrm gen erhalten, und mur befien 
Erirdgnik für bie gemeinjhaflihe Schule verwendet wirb, Dat 


roelaflung der Dien bindung des Ehelf ber Einikregierung |eime ala Öffentliche Woltöfchule beſtehende Confeifiondfhule drei 
u Pe A far eg feines ee —— General: Yahre lang andauernd weniger als zwanzig Schulfinber, fo ift bie 
abiutanten, dem General der Infanterie Grafen Berg, zeitweiliges |Politiice Gemeinde nicht an die Zuftimmung der Ritglieber biefed 
a het 5 a Tin Sa Berg 
ot, u ar n r *8 
taiferlige Hoßeit der Statthalter nicht — feinen Sig in [beides wirkt , de m witl, und bie Mehrheit bed anbern Con 
demjelben einnimmt. Die Mudfhrung diefed Unferes Ulas übers te 8 
tragen Wir Er. Talferligen Hoheit bens Statihalter. Gegeben in 
&, Beteräburg, am (25. Zuni) 7. Juli 1865. Alerander. 
Wie man der Bromb. Zig. meldet, traf am 10. Juli 
mit dem von Warfchau kommenden Perfonenzuge ein aus 
Wioclamel abgefanbtes ruffifces Detachement von 30 Mann, 
von mehreren Stabsoffizieren geführt, auf der Grenzftation 
Alerandromo ein und umfiellie biefelbe von allen 
Seiten, Raum hatte ber Eifenbahnzug um 7 Uhr Abends 


nadı bei jſchen G ſich u c. 
von tom em In fämmiligen ifenbahnbeamten 


ſtrenge Hausfuhungen vorgenommen murben. Diefe Haus: 
fuhungen müflen zu fehr gravirenden Enidedungen ger 
führt haben, denn es wurden in Folge berfelben ſecht 
Eifenbahnbeamte und mehrere Gutsbefiger aus der Um: 
gegend nebſt ihrer Dienerſchaft, im gangen 14 Perfonen, 
derhaſtet und nach Wloclawel abgeführt, Veranlafjung zu 
diefer Erpebition ſoll vie beim Beſehlshaber ber rufſiſchen |Entwurfe in nadfelgender Weife geordnet: 
Truppen in Wloclawel eingegangene Deni.neiation gegeben 
haben, dag die Eifenbahnbeamten der Station Alexandrowo 
mit den Infurgenten im innigften Gimverftändniß ſtehen 
und fie nicht bloß von allen Anordnungen ber Eifenbahn- | Willen beider Gonfeifiomdtgeile ift es anheimgegeben, mern fie 
verwaltung und non der Mitreife herrorragender ruſfiſchet 
BVerfönligfeiten in Kenntniß feßen, fondern ihnen auch 
Woſſen und Munition aus Preußen zuführen. 

Dım „Ruffiihen Invaliden“ zufolge ift der Auffland 
in den Bezirlen Rowno und Grobno wieber gemadjen. 
Außer ben Abtheilungen von Wlodet usb Traugott (ke 
terer iſt aber, mie neulich gemeldet wurbe, in "Bolhpnien 
eingebrungen) befinden ſich im biefer Gegend bie Abıbri- 
lungen von Wroblemwsti, Mlotet (Pjeudonym), Luluszemwicz 
und Junbzill, Leptere fol beſonders zahlreich und gut bes 
waffnet fein, 

Das ſchon früher beftandene geheime Subcomite 
für die Neußenländer ift reorganifist worden und hat eine 
Rundmehung erlaflen. Cine Proclamation der War 
fhauer Nationalregierung an bie ruffilgen Soldaten, in 
ruſſiſcher Sprache abgefagt, ift in Warſchau am 13, Juli 
in Taufenden ven Gyimplaren verbreitet werben. Jedem 
ruſſiſchen Soldaten werden 15 Rubel verſprochen, wenn er 
mit den Waffen in der Hand deſertirt. Auch ein Pa: 
reglement in ganz büreaufratifhem Stile, mit Geld 
firafen von 100 biö 1000 Gulden für Paßfälſchung, 
wurde von ber Nationaltegierung erlaffen. 


Die Boltsihulreform in Baden. 


Schluß.) 
Unterrihiögegenftände der einfachen Velteſchule find: 
Reli ‚ beutjhe Eprade, Rechnen und Gromeitie, Naturkunde, 
Geiichte, Geograpbie, Schönkgreiben, Belang , Beinen, Leibes 
übungen, weibliche Arbeiten. Siem wird bemerlt: Der Lehrplan 


die Begründung ber Bolisſchulen gültigen Borjäriften eine be: 
fondere Conſeſ ſchule te. te Schulen, melde durch 
Berbinbung von getrennten Gonfelfionsichulen entftanben find, 
a ee Green gruß er" gan 
vietes vom dr Wi ee nläkigen Bam ver beider Con: 





* Wien, 15. Juli, Das Herrenhaus hat das Hei: 
matgefet in brüter Lefung angenommen und dem Ab- 
georbnetenhaufe überfenbet. — In der Sigung des lehieren 
vom 15. übergab der Abgeordnete Zybliliewiez eine Peti- 
tion Zangiemicy' 3, man mödte ihn von Jolephitabt 
loß: und im bie Schweiz reiien laſſen. — Es wurde ſodann 
zur Specialbebatte über ben Gejeentwurf , betreffend bie 
Behandlung umfangreiher Befegentwürfe, übergegangen. 
Die erften vier Paragrapfen wurden in ber Faſſung bes 
Ausihufles angenommen. 

Hermannftabt, 15. Juli. Heute fand bie erſte Zu— 
fammenfunft bes Tiebenbürgifgen Landtags flatt. 
Graf Grenneville flellte ſich dem Landtag als Löniglicher 
Eommihjär, den Gubernialrath Grois ald prouiforifchen 
Präfidenten vor. Es murbe barauf bie Ungelobung ber 





gemacht werben, Der Unterricht im Seminar wird im drei Fan 
curien ertheilt, om bie fi wo möglich ein Kalbjähriger ren 


yunäht 
an 
Pitteratur des beutichen Solts, auf die BWirthidpaftslcher , ver 


. Mage det für diejenigen Crenminamäöglinge, 
——— 


wendungen micht verſaumt und bie In Gang cn nah Maßgabe 


Ichrer nicht Befgräntte Gommiffton ftatt. Diejmigen, 


welche fi mindefiend als hinlänglich befähigt erwieſen haben, 
werben nom ber Obrrihulbehörbe unter die Zahl ber Volläſchul⸗ 
candibaten aufgemomnsen, Nachdem ih Die Schulcannibaten wenig⸗ 
ftend drei Jahre bang in Ertheilung von Unterricht unb barunter 
wenigften® zwel Sabre lang in einer der Aufficht des Oberichut: 
reis unterstellten Schule geübt haben, mikfien fie zur Erwrrbung 
der Befähigung für Die Anftelung als Hauptlchrer eine ymeite 
Prüfung beftegen. Dieſe PDienitprüfung ſoll verzugämeile dir 
practiide Musbilbung erweilen. Die Beiähigung für Dauptiehrer: 
Hellem on erpeitertem Bolläfchulen ift am bie Debingung gelmüpit, 
dah die Gandibaten ſich für bie der erweiterten Bolfsichule ſpeci 
filhen Lehraufgaben mindeftend als ‚aut — * andmeijen. Es ift 
ben Lehrern geftattet, den Beweis dieſer Befähigung and erſt im 
Folge einer jpäter angeftrebten Fortbildung zu liefern. 

Der Uebergang zu den Beltimmungen über bie Cinfommens: 
verhälinilfe ber Lehrer wird im bem Emtmurfe burd den 
Sag eingeleitet: Der Mehmer:, Glddfner: und Organiftendienft 
mwirb von dem Schuldienſt getrennt und bie Befetung bed erfteren 
der Kirhendehörbe Aberlaffem. 

Hus dieſer Trennung joll keinem Lehrer eine Einbuhe an bem 
wirklichen Werthe jeineh biäherigen, von dem verbundenen Schul 
und Reinrbienft berrüßtensen Einlommens erwachſen. Mo bed 
end die Grfammtjumme der neu einzuführenden Berbeilerungen 
eine Schuldienfleintommend bie Höhe ſeines biöherigen Einloms- 
mens nicht erreigt und er nicht freimillig wegen beü Wenfalls 
au ber betreffenden Diemfileiftungen bie neue Stellung vorzleht, 
ba bleibt das biäherige Verhältnik bis zum e des jehigen 
Inhabers der Stelle foribefichen. Der Lehrer iſt mad der Zxren: 
nung ber beiven Dienfte verpflichtet, ben Dieuſt bed Drganiften 
am Drte feiner Schulſtelle zu übernehmen, wenn ihn bie Rirden- 
Behörde bayı auffordert. ES barf jebach durch biejen Rebenbirnft 
ber Schuldienſt nıht leiben, und der Lehrer it berechtigt, für ihm 
= mäfige Vergütung won ber Kirchenbehörbe im Aniprad zu 
neben. 

Die Leßrerftellen werden hinſichtlich ihres gefchlicgen Dienft: 
einlommens In drei Claſſen eingeiheilt. Bu ber eriten Elaffe ae 
hören bie Landgemeinden bis zu 1000 Geelen; jur zeiten Glafje 
alle Stäbte bis zu 2500 Exelen und alle Landorte mis über 
1000 Serien; zur britten Claſſe alle Stäbte mit fiber 2500 
Crelen, ſewie die Lehrftellen für erweiterte Bollsſchulen, be: 
sichurgämrife für eingelne Glafien mit dem Schrplane der erweis 
terten Volleſchule. Zur Weflimmung ber Claſſe it für Schulen, 
an denen mehrere Urte gemeinfam iheilnehmen, bie nermde 
bevölferumg aller diefer Dite maßgebend, 

Der Vinkmalgehalt ber Hauptlehrer fol — ſoweit für ben 
orbentlihen Giat ber Etanis: und Bemeinbenusgaben thunlich 
iſt — nambait und babei in ber Weile erhöht werben, bak bas 
Serhältni der Hufbefierung für Schulſtellen ber erſten Glafle 
etwas ftärker ald für die der ymeiten Claſſe, unb für bie der 
zweiten Glaffe etwas ftärker al» für die ber britten Glafle ift. 
Raturalim werden dann bem Lehrer zum Elteuerprräquationepreife, 
und ber seine Genußmerib von Beinufungdgütern zu 4p&t, ihrer 
Steueranfhläge in ben figen Gehalt aulgerehnet. An ber Be 
rg Hauptichrer zum Bezug bed Schulgelbes wird nichts 

eänbert. — 
— Dir können, nach xreiflicher Prüfung dleſer Umtlſſe bes 
VSolia ſchultefotin· Gntwurſas. im allgemeinen nur zugeſtehen. vak 
wir eine datnach auögearbeitete Briepgebung als eine große Er: 
rungenſchaſt zum Ausbau umierer Staatsernrichtungen drorüßen 
mwärden. GB ifi hier madbrädlich Hanb amgeieat jur tung 
bes Volfsunterriteö aus ber menden BWevormunbung ber 
Heritalen Einflüffe. Die Schule ſol nit mur der Theorie nad), 
erg auch in der That und Wahrheit eine reine Gtaatönnftalt 
ein, MIS Haupimomenir im viehes Miyiung Oebrm wis heuer. bir 
vorgelglogene Erefung der geiftliden Deiiiäulinipirtien bush 
ben eolegtalen Drtafchulzath; die aus ihrem biäherizen Bellanbe 
aid geiftlihed Nebemamt beraustretende Bezirlsiäulauffiht; bie 
Sum ung des Rellglondunterrihis am bie Geiftlichfeit und bie 
bichaffung ber Wehner: und Glöstner-Dienftbarleit, in bremen die 
Reber vieljac, in unmärbiger Weiſe von ben Geiſtlichen mieber: 
gegalten wurden. In Verbindung mit ber Befchräntung des Res 
Hglondunterrichied, der biöher ım übermäßigem Beitverbraude 
meift nur zu gebantenlofer Abrigtung und Grbächtnikwert miß 
braucht wurde, wirb ber Belang, bes für das bürgerlide Leben 
heranbildenden Umterrigted erweitert. Die Borbllbung ber Lehrer 
wird freier und vorberrigend in der Ruckſicht getaltet, daß micht 
bie Mbloloirung beftimmter Unftalten, ſondern ber perſenlicht 
Nadmeis der Bel 
yerdmäßig eriheinen und bie zur — des Eintommend 
ber Lehrer — tiner Frage von wahrheit jorial 
weite — getroffenen Ginleitungen. 
Bahlenbeträge über bie Einlommenserhehung vorliegen, jo m 
man hierüber bas Emburiheil vorbehalten. Zwehſellos erfcheint es 
und aber, bak mit ungenlügenber Erledigung bieled Punfıcs bas 
grlamımte Ziel ber Neforms verfehlt werben würbe. 


Deutſches Turnſeſt in Leipzig. 
Die Zahl d deutichen T elbeien auf: 
are Kanes Dune FRE, au 12000 Prülem: Km 


reichende Mittel zu Bebote, um bie überzähligen GBäfte auf bie 
anftänbigfte Weile in Maffengwartieren unterzubringen, Indeß 
ninmt Anmelbung freimiliger Quartiere Seciuers der Bürger 
immer zu, jo daß jene Maffenguartiere laum ſehr in Anſpruch 
genomnien werben bärften. Einige, namentlich bie flärker werire: 
tenen Turnorreine haben jogar ben ausbrüdlihen Zunih geauhert, 
gemeinfchaitlic gelagert zu werben, 

Die forben ericienene 8, Rummer ber „Blätter für bad britte 
deutiche Turnfeft* gibt folgende genauere Berechnung: Bon ber 
Gefammtyahl von 18,890 angemeldeten fremden Turnern entfallen 
nad ben Turnfreifen auf dad Rönigreig Sachſen 4617, Marl 
Brandenburg und PrewhildıSahien 3901 (allein 1139 Berliner), 
Thüringen 1398, diefe drei madhbarlihen Bezirke zujammen alje 
allein 10,450, die 12 endfernieren Turniteife gufamımen allo nur 


12 u bem Auguftuspl . 
—233 Ritterfrakr, Brit, Sitoleifrehr, 


Baperifche Ungelegenbeiten. 
Münden, 16. Jull. Das (Gmäbliche Lehrerbezirlicomits forbert 
in einem Aundſchrelden ben bayeriiden Lehrerftand auf, bem 


senenmärtigen Landtag, ber für die Bollsigule durch die bevors| hen, Augu 


ſtehende Berattung und Annahme eines Schulgeſedes von großer 
Bebrutung wäre, Bitten, Wünihe und Anträge für ſich * die 


fSweres Berbrehen, weiches am 11.d. M Macdhts auf ber 
Bahaftrete zwiihen Salzburg und Hojenhein in einem Eijenbahn 
Baggos an einem smölfjährigen Bauernmäbcdhen verübt murbe. 
Dem Vernebmen nach befindet ſich bir arg Bejchäbinte in Mofen: 
heim im Spital und fol ihr Zuftand jogar bebentlich jein. 

‚ Amberg, 14. Juli. Much bei und im der Oberpfalz ſcheint 
die Bartfrage bei ber Gelſtlichteit nicht umbeachtet bleiben zu 
wollen, Ziie Gere Benefigiat Dr, Hofmann zu einem Bartcengreß 
für die Ergbideefe Münden feine Amtsbrüber nad Yibling «in: 
kabet, fo brabfihtigt man eine ähnliche Zufammentunft für unfere 
Diöcefe in Stranbing zu veraniaffen. {R. Any.) 


B 76 Nachrichten 
uk on idreibt bie Eng ü N 

mieberholen fi bie yälle, bag wa Ei ss — — 
Ahrer leigten umb umfangreichen Aleiber eimb jehreclichen 
Tobes ſterben, nod gar zu bäufg. Aürstih if wieber eine 
junge Dame, auf deren Kuffelintleid ein Tropfen bremmenber 
Spiritus gefallen war und ed angenblitti in Fichte Flammen ge: 
iept batte, eim beflagemömeriked Dpfer ber modernen Tracht ge: 
morden. Bei der Todtenſchau bat ber betreffende Beamte wieber 
dringend auf eim einfaches Mittel aufmerkfan gemacht, durch 
welches berartigen Gefahren vorzubeugen ift. Eine vom dem drei 
Subftamgen: phosphotſaures Ammonial, ſchwefelſautes Ammoniat 
ober woliramjaure Soda In bie Etärfe gemijdht, und eim Mer: 
brennumgdted ift fat unmöglid. Sleiderfioffe , * mit einet 
dieſer Chemitalien präparirt worben, wurden, wenn fe überhaupt 


i f ib irb. Feuer annähmen, nur rauchend glimmen und in einem in 
ähigung als enti&eibend eradtet wird A, g Bau 
‚politliher Trags| 
Ta aber zur Seit noch feine) 


Volkswirthſchaftlicher Theil. 


Ter frangöfliche Monlteut bringt bie officdkliin Ziffern der 


!inbirerten Siantseinnahmen bed erfien Semeſtere 
‚non 1868, verglichen mit denen ber entſprechenden Gemefter von 


a 61. Der Gefammtertrag der imdirecten Steuern 
wir 

| während bed erſten Semeſters 1868 . . . 608,877,000 Frech 

I ee „1802... 575,207,000 „ 


Beterlonbea oerieten, wößgenh Die Brieligung Dedganuen Ofiens Dieb Mat orglln mit 103 eine Sana me 00n28.610.000) 

ter vertreten, e ten iea macht ver, m € unahme von 23,610.000 J 
eime verdaitniena hig fiatie iſt. Die größten Burüge fommen | 2 „161 . ni en „ 78,806, = 
natürlich ans dem SHönigreich Sachfen feibft, jedann aus bem ber‘ Diebrbeutendfien Bunaßmepoften find, verglichen mit 186%: 
nadbarien Preußen und Thüringen. Kus ber Marl Brantenburg Cintrgiftrirungdgebühren u. 1. m. . . . . - 8,011,000 FItes. 
tommen ca. BU00 Marn. aud gan Preuhen ca. 5600, aus Defter| Stempel». - » > > vn m un nen 6.001.000  „ 
rei ca 1200, aud Mopren ca. 800. Ms auslänvilhe Deputa⸗ Cingangsiteuer auf Golonialyuer 7646,00 „ 
tionen erwartet man u. a, 6 Mann aus ber Echwrig, 8 aus Bons F „ fremden Buder . » . 2.8, 339,00 „ 
bon, 5 auß Amfterbam, 3 aus Motierbam, 2 aud Bifa, 1 aus Aabrikationäfteuer auf inländiichen Zuder 8,543.000 „ 
Verona, 5 aus Siebenbürgen, 1 aus Amerika ı, ſ. mw, Bon den Zabalörgie 2 u 22 nenne, 492,000 „ 
Siebenbürgen werben jogar zwei ihre Frauen, einer auch feine Die bebrutendfien Abnahmepoften find: 

beiden Töchter zum fee führen. Teoh dieſem re Eingangäjol auf verfiebene Baarın . , . - 8,990,000 Br. 
brange ift die Wornungsnoih Leinedwegs jo groß. ate rinige Salgoerbrauchöfteuer (durch Kulebung ber neuen 

Blätter außzupofaunen belieben. Wenn bie Bürger Leipzigs bie: Salyauflage) innerhalb des Bollranons - 446000 . 
ber für co. 1000 Mann Freiqeartier gezeichnet haben, jo ift bad außerhalb des Boltagend . . ı 2 2 0. 2,1100 
aller Ehren werig. Auherdem fichen bem Wehnungsauſchuß aus Eimpangezol auf Getraide » » 2 2 220. 1,579.000 


* 


gefüttert werben 


i 
| 
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Berantwertiger Rebacteut: U, Bammerd, — Grpebition: AL. Rormmartt 14 in frankfurt a. M. — €. Raumann's 


Zoologischer Garten, Sranhfurt a. M. 


Sonntag den 19. JInli, 
Ermäßigung bes Eintrittöspreifes während bes ganze 
bıö Abends 8 Uhr. 12 Er, für Erwachfene, N 
Neuerbings angelfommen: Elephant, canabi Rieſenhirſch, Jaguar, Wombat, 
californiſche Bären, Krentraniche, ————— vi: I 
Eicher noch einiteffend eine große Eendung aus Egypien. . 
Es wird gebeten Feine Stöde mitzubringen. 


n Tags von Morgens 6 


kr. für Kinder, Ä 


junge H 


® 
Der Vermaltungsrath. 
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3 barer Nähe 


EC Der er gen. Ye bie Auawanderung auß bem 
britifgen Reich rent bes verfloffenen Halbjahres weift im 
Berg mit frühepen Jahren außergewöhnlich hohe Zahlen auf. 
Der Eirom der Auswmandetung hat trof bes in Amerila tobenben 
Bürgeririeges noch immer bie Richtung nach Weiten beißchalten. 
Belonders viele —— Irlander waren unter ben Emigrans 
ten gu bemerten, und « Yet, daß auch in dem Wergwertäs 
bifiricten das Weifpiel derjelben viel Mahfolger gefunden ht: 
Während im vorigen Jahre von Januar bis Enke März 17,826 
und von Kpril bis Empe Zum 25,596, aljo in Summe im erften 
Senefter 45,422 Auswanderer den Hafen von Liverpool verließen, 
Helen ſich für dieſes Jahr bie beiden erfien Zahlen anf 24,807 


Märkte, 
Berlin, 16. Juli, Waigen, 
— Moggen loco BI—Bipfb, am 


Bez, Brühfahr 46547 Zhie. bj. — Werfer, 
en A A — 


bis 26 Thle., Ziel ver Juli 24% Thle. Or, ZulkRug 
244 Thlr. * m 244 X * De 


0 pl 

de bez — Binter 
— Nüböl Iso 
Thlr. 
Delcaat 123% 


I — 
Br. u. &, Septemberixtober Ih bis 
16 Zölr, bey. u. Br., 151%ıa @, Detober : November 154—8/4 
ZThlr. bez, November: Deoember 164 Thlr. bey, Yıs Br, 
% G., Kpril:Mei 151%49- 16'un—16 Thle, ber. 

Magbeburg, 16. juli, Rartofielipirttus, 8000 p&t: Tralien, 
— un As 
j ‚, 10. he üböl anfangs flau, fchlieht h 
in Part. von 100 Ett. Io Br.; per ——— ef 
bey, 18'720 Br., 15% @.; per Mai 1864 14 Br, Io, — 
Leimdl umperändert; ef. in Part, vom 100 Gtr. 15%40 Br, — 
Spiritus unverändert; erportf. 80 pGt. Tr. eff. in Bart, von 
3000 Din, 19% Br. — BWaizen, Termine höher; hie. 7,24 
Br.; frember 6% Br.; per Juli 6.19%, 8 bei, 6.19% Br, 
6.18% @.; per Mooewber 629, 7 bey, 7 Br., 629 @,, per 
Bär 1564 7.2 Br, 7 &. — Roggen, Termine höher: eff. 
Bu a 9a Br, per Noormber 6.6, % 7 beg,, 5.7 Br., 5.6 “; 
per März 1864 5.7 bey, 6,7% Br., 67 @ — Hafer ums 
verändert ; eff. 4% Br.; per November 4% Br. 

Hamburg, 16 Juli, Waipen in loco preishaltend; ad and; 
wärs obme Gelhäit. — —W im loco und ab ber Dfifee 
rubig und unveräntert — Mübdl unverändert, Driober 27 WRE. 
8 a 10 ie 119 As 1 a ns af if 
Summam & günftiger, befonberd für ord. Sorten. 
yrY 1200 S. Zuguayra gewaſchene im loco zu 8% 
— vom 16. Zul, W 

ummolle ſeſt, «inem 0. Mus fi 
45000 Ballen. m tg 


ze . 
© Bien, 17. Jul Unterfens. De Gum 
bien, 17, Juli, Unterbaus. Der Finan— 

0, Plener legt. das Budget für bie ——— 
November 1863 bis Ende 1864 vor. Darnach betragen 
die orbentlihen Ausgaben 512 Milionen Gulden .. die 
außerorbentlicen 102 Milionen,, darunter 52 Millionen 
für Scjuldentilgung. Die ordentligen.. Staatseinnahmen 
beziffern fih auf 521 Milionen, bie außerorber. tlichen anf 
43 Millionen, und «6 ftelle ſich daher. ein Difieit- von 
49 Millionen heraus, wovon 16 Wıillionen durch neue 
Steuern, 33 Millionen durch Crediloperaticu gedeckt 
werben ſollen. Die Höhe bes Diſicits wird Dun den 
Umftandb erflärt, daß in ber Finanzperiede zweimel bie 
Monate November und December auftzeten, mo bebeutende 
Rüdzaplungen für die Banlſchuld, für Grundentlaftung 
und Steueranlehen vorlommen, — Die Einbringung seines 
Gefepentmurfs wegen Regelung ber birecten Steuern wirb 
"vom erg zugefichert, j 

* Galah, 15. Juli, Am 13. find bei Tulca (üblich 
von email, in ber Dobrudſcha) 400 wohlbewaffnete 
Polen in der Richtung gegen Belgrad (7) über die Donau 
gegangen. Ein aus Bulareft einiveffender Befehl ur 
Nüdtehr blieb umbefolgt, Es wurden wallachiſche Truppen 
nadgejhidt, welche gefterm (14.) bei Kahul mit den Volen 
een * Verluſt auf beiden Seiten war 

arf, Die Polen ſehten ihren Marſch lä i 
—— — ehlen ih ſch längs der ruhiſchen 


1 


Innsbruck. 


ve wunderichöne romantiſche Musfiht auf bie Xuroler 
ber arg Zimmer und 


@arten, 


ge u 

tern Dorf Amras if eime tminderlieblich te. Yu nik 

nimermo 

‚ vom welcher aus mittel —S 
Finnen, 


1519} IF. @. Riedi. 





Druderei.. 
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N 359. Frankfurt M., Samdiag 18. Juli 1863. 





Birrteljahräprels in Frantſurt feIbit Fl. 2, 45; Im Thurn und i 
deren Kurt r. 5 gen werben in Ser Erpebitian (RL. Rornmartt 14) und bei allen Inſeraten Agenten angenommen. Haent für Englanb und bie englijgen Golonien vie Suchhandiung von 
rang Timm, 3 Brook Street, N lanchester. 









Zages-Weberficht. Soeben kommt und auch noch die Wiener Depeſche über] Sommiffion weiter, die Ramımer möge bie — 





Rach der —— wird bei ber bevorfiehenden Zu⸗ 


fammenfunft des 
von Breußen in Gaftein weder irgend eim dritter Fürft melde die einzelnen Bundesftanten in ber Bundestags: als eine Verbefferung anzufehen. Der Präjident des Mi⸗ 


(früher war vom König von Bayern bie Rede), noch ein|figung vom 9. d. M. (in ber deutfch:dänifhen Angelegen: |nifteriums des Innetn Staatstath Lamey: Nah ber 
öfterreihifier Minifter zugegen fein. Dagegen fgeint Herr |heit) abgegeben haben, ift das Votum der oldenbureliegigen Lage der Sache feine ihm bie Zuſtimmong zu 
v. Bismark durdjaus nice fehlen au wollen, ber überslgifhen Regierung, die befanntlid einen abweichenden dem Beſchluſſe der Erften Kammer das Zmodmätisfte zu 
Haupt feinen lanigüchen Herrn höchſt ungern allein läßt:] Antrag geftelt Hatte, von befonderem Intereſſe. Das in ſein; baf das andere Haus beabfichtigt Habe, der Zweiten 
deun faum ift er wieder aus Karlsbad im Berlin zurüd,| Hamburg erfcheinende Stantsardio theitt daſſelbe vollſtändig Kammer eine ftarte Zumuthung zu maden, alaube er nicht. 
fo meldet fein Organ, daß er Unfangs nächſter Woche, mit. Das oldenburgifce Votum geht weniger darauf aus, Den meitern Antreg der Commiffion bejliglih der Erledi⸗ 
(itatt nach Biarrıg zu gehen) in Gaflein eintieffen weide, 

Es ift num aud) auf preußiſchem Gebiet zu einem eemfle|trag ber vereinigten Ausjhäffe zu befämpfen. Namentlid einer Reihe von Füllen würden übrigens die höher Vers 
hafteren Bufammenftoß zwiſchen Truppen und Inſurgenten 
gelommen, - ideinen die Auffländiigen lediglich Zuzüg-|ichüffe, indem fie fih auch zu Unterfandlungen auf Örunb: |tent fein, — Schliehlich wird der Gommifjioniartrag ange 
ler aus dem Großherzogthum Pofen gewefen zu fen, fjollage ber belannten Ruſſell ſchen Vermitteluugevorfälägelnommen. Die Tagesordnung führt weiter jur Ecſiat ⸗ 
daß der Borgang fürs Erſte ohme weitere Folgen bleiben |bereit erfläcen, in ihren Ferderungen jelbft hinter den|tung und Berathung von Petitionäberidten; darunter 


dilrfte, ® r 

Tee, rushfifche Antwort HE poeuttlich erngetreren, ja yogar| AFRFISTRGE, a7. Spt Sm Der Beutigen Sitzung derfRevifion der acabemifhen Gefete. Die Gommiis 
ein paar Tage früher als fie erwartet wurde. Sie it|gmeiten Kammer erftatteie Abg. Walli Bericht über|fton bemerkt: Die geftellte Bitte fei Feine neue, fon auf 
ganz fo ausgefallen wie man vermuihe: hatte. Die fehäjdie von der Erſten Kammer beſchloſſene, das richterlichelmehreren früheren Landtagen feien äynlice der Regierum 
Vunlte nimmt fie an, wohlverſtanden nur im Princip, bas|Brüfungsreght betreffende Abänderungen bed $ 23 besjempfehlend Uberwieſen worder. Mas die Sache feldft > 
heißt als Grundlage weiterer Verhandlungen ober, genauer|Bolizeiftrafgefegbuches. Die von ber Erften Kamstreffe, fo bebürfe es nur einer Ueberſicht über die einzelner 
geſagt, Berfhleppurgen, Auf eine Conferenz ud hoc eine|mer angenommene Faſſung lautet: „Die Polizeigerichte Beftimmungen der academifchen Geſetze, um bie Ucberzeus 
augehen, lehnt Nuhland ab; es will, daß aud noch ans|lönnen zwar bie geſehliche Giltigleit, nicht aber die Roth gung zu gewinnen, bafı viele derfelben mit den in unferm 
dere, naturlich vor allem öfterreihiiche Fragen zur Dis · wendigleit und Hmwedmäßigleit polizeiliger Berordnungen | Rehtäleben geltenden Brundfägen im Widerſpruch ſtehen 
cuſſton athracht werben. Wie man aus Paris ſchreibt, und Vorſchriften einer Prüfung umerziehen.“ Die Com:jund einer Abänderung bedürfen. Mit einzelnen, aber 
wird zwiſchen Paris und Petertburg über diefenImiffion beantragt Zuftimmung zu dem Beſchluſſe der) nicht mit allen Belhiwidepunkten ber Petition erflärt fih 
Anſtoß ſchon jetzt — auf telegtaphiſchem le e — weitet· ¶Erſten Kammer, ba hieron dab Zuſtandekomunen des Ge«|bie Cemmüſſion einverftanden. Die Stubdentenverbindungen 
verhandelt. (ine entſchiedene Meigerung ſcheint, nach den|fehes abhänge und biefes Haus doch auch, wenngleich in|lönnen nicht mehr allgemein verboten und beidränft wer» 
umfheiebenen Andeutungen ber France, das PVeteröburger| anderer Faſſung, das Prüfungsreht ber Richter anerlenne. den, wie dies bie Bunbesheihlüffe vorfchreiben; dagegen lann 
Gabinet bem Anfinnen des Waffe ſtillſtandes entgegenge: Da das Polizeftrafgefegbud; doch nicht cher in Kraft tre⸗ ſich bie Commiſſion nic); damit einverfianden erflären, daß 
ſeyt zu Haben. Aus der Art, wie mam in Paris biefejten lönne, bis ein Geſeh über das Polizeiftrafverfahren;den Stubirenden politifhe Verbindungen geftattet. fein 
Weigerung aufnimmt, wirb ſich ziemlich bald und volls/vereinbart fei, das zugleich durch Zulaſſung eines Recurfeslfollen; fie würden daburd von ihrem Berufe, dem Stu: 
kommen ſicher fchlichen laſſen. ob Frankeih beabfigtigt,| Garantien gegen eine ungleiche Rechtaanwendung hinſicht. dium, abgezogen. Damit fei nicht gefagt, dah man ihnen 





die polnifhe Berwidlung zum Kriege zu treiben, ober nicht.lich bed ricterlichen rechts biete, fo beantragt diel verwehren wolle, ein Intereſſe an vaterländifgen YUngeler 
Vom ſchweizeriſchen Schũtzen fen, felbR auf die Gefahe Gin, dab er mur durch einen Dol Es iſt jaſt ein Jaht lang baran gearbeitet worden ' 
— fd * feh. meifcher fi mit Ihn werde unterhalten Lönnen. Dir felsft iſt ea dieſe Art der Ausihmüdung Ben 7 rg ae * 


wiedetholt begegnet, dafı Schweizer aus Da Chaut de Fends ober) öffentliche Aufforderung, die eſtern im 

Bur Bhyllognomie des Feſtes. Borle kurzer Hand mich am Atm ſaßten umdb mir ganz kategoriſch la welchet bie Bemohner en de er ern 
"fa Chang be Fonde, 15. Jull. Das Better ift am: jerflärten, ich müfle und jolle eine Flaſche Wein mit ihnen frinten. i — für im nädhften Jahr hier 

haltend ptachteoll, die Stimmung hebt fi mehr umb mehr, ber| Das geht alſe nod über Mirza Shaffg, und an Miberfland | en, 
Jubel im der Feſthalle will aus fpät in der Nacht noch fein nbe|babei nicht zu denken fein, mem ber Mein, ben mir hier 1 an ben vom Franffurt: 
meßmen, mmd der Seſuch des Feles mim “eher zu ai ab. Miei— den Ecüfenmein mit eingeidlofien — auch mürktih In ber Mitte des Plapes * 
wirb Daß erft werben, werm morgen aud wo die Berner ai gut wäre ald er in Wahrheit if. Die übekn Doyle, im! Eingang gegenüber ben Feftplag ab, und bie 
benn 









ihrem „Mugen“ (iheem Bären) und bie Genfer Lommen? und am Sonnabend Abend vermirfen = maten, Befinden fi Hier der Feſthalle gegenüber 

Bermohner von Ya Chaur be Fonda kannen von ht jagen, die men jedech deineswegs für Deutſche Beftkimd halte, Find] mie in jur Seite der Feſthaule. — ———————— 
das Feſt iſt nicht bloß gemüthlig — worauf bei den Schweinera | jämmtlih wieder geräumt worden, unb augenbilau Magt Keiner|jeftgalte im allgemeinen mwenigfiens an bie von Frankfurt, 
Bäßger daB alleinige Gewicht gelegt wurbe — jonbern eb meht|von und mehr über feine Wehnung. Sie iſt zwar weniger zei vom außen und von innen geidimüdt 
auch eine Stimmung burd bafjelbe hin, bie Franliurier Grinne: ‚Einen großen Aufwand hat Sa Chauz be Honbd in ber Aus⸗ ea wait kein folder Fahnenwald wie in Frantfurt Im Innern, 
rungen in und wadeuft Ihmüdung der Straßen mb Häsfer entfaltet. Ich urdchte rim auch fehlen bie fünf mädtigen Kronleuchter, uns bie Bilder, unb bie 

mbefien es if died nicht allein Gluctsſache: eb iſt and meitideudiches Dorf fehen, das id fe fehlih herauspuhen Tönntel — 
dad Berbienft der Bewohner von Da Chaut be Gans, bie fich, Ftellich, wir Haben auch Teing Dörfer won 17,000 Einmeßnern.|bem von Frankfurt, die Tiſche und Bänke ziehen ſich genau fo 


haft überbieten, Ich habe alle Mühe, mein freundiiches Bimmer,|deö großen Malers aus Ehauz de Fonbd angebracht, am dem We-|dem Gtäbten Bezeicmet hatten. Die Deutichen haben brei Tue 
* mir men auch fr 4 Feat ben: Teg — auf ba: zuvor · baube ber Ußrentanäftellung iſt Schiller (aut leider nach ber Mainzer | zur Dinfen von ber Rebmerbüßme: zur Aechten berjelden lönnten 
a begegnet wird, unb wo ich wor allem auch ungeflört| Statue) ald Wild angebracht. Rod; einige andere diübſche Bilber]die Franjoſen fipen, wenn melde ba wären; bie Saliener find 
= — ——— von patriotifpem Charakter findet man hler und ba; unb viefelneben ben Gomitdtifc placirt merben. Ueber dem Saspteingang 

Deutichen bei fi ber einmal bei i i 
* Sem —— —* = = ray den venetianifchen Weaften, dem Fahnen umb Fahnchen will ich der verſchiedenen Nationen, hoch oben zwei deulſche, bamınder sine 
ch ſprechen Bonnte, mit elmem Deutfgfgmehger aufffjgmud der Häufer einige nähere Berüdildtigung. Ich habelzeihts und linits davon zwei Eciweigerbanner. Diefelde Kernere 
—— in ber Seopeib Robert · Sirade zu Iub ühm|ichen persorgefoßen, dah dier oben auf bem Jura bie Blumen bebung det deutich-ihmrherlichen Bündnifies peranfhauihen die 
= writere Wanflände pm: BRittageffen ein. ° Derfert von Damit meht gedeihen. Do hat man fih denn mit gemadten ur eu ber epone. Das Gauptbilb ift hier 
— dende haute den Drutfegkhwrifer Bloß Als Dokirifiher| Blumen geholſen ünb ſo find denn alle Gultlenden und lonfigen Arno vom mie, über defien zulammenbregenben Körper 
Ätgemomonmen, ex wollte alfo 4 tont prix einen Deutfchen Bei fich | Bergieeungen an Jämmihidem Blafern von Fünfäiden  Beunin.Ipinzen din rieflgrr Ediweiger einem tiefigen Morgenfirrn gegen 


genheiten zu nehmen. Für vollſtändig begrünbet Hält bie ,mig angenommen und zugleich beſchloſſen, benfelben] Club aufreht; wie Dr. Rechbauer Namens berfelben er 
Gommiffion die Vormürfe gegen das veraltete Verfahren nebſt feinen Motiven wieder im Gommunalblatt zu vers|Märte, find fir gefonnen, in allen anberen als Berfaffunge« 
in Unterfug aden. Die Abforberung des Ehrenworts|öffentligen. — Wie die B. 2,6, berichtet, wird ber| fragen ſich dem neuem Ciub anzuſchliehen. Auch bie Bildung 
von dem Ibigten barüber, ob er ſchuldig fei ober)Senat ber rigen Univerfität ben Erlaß bed Eultus-|einer „Mittelpartei”, wie fih bie Minifteriellen verfhämt 
Din * eine —— — Die Genmiſ · ifters in — ache des pre v. mu nennen, ift in vollem Zuge, 

nm ftellt den Äntrag, bie Petition dem Staatsmini au Gegenfiand einer weiteren Erörterung machen. ( Hermannfiabt, 16. Das heute in allem brei 
eınpfehlenb zu übermeifen. Staatsrat) Lamey: An und ber früßeren Verhandlungen im Senat hatte ber» —— Re Br er Ne 
für ſich habe er dagegen Niäts einzumenden und Halte ſelbe das Amtögeheimnif ausgefproden, und eö ift bielferips beutet auf den lehten Chronmedjfel, die notfiwen« 
manche Bemerkung bes Gommiffionsberichts für zutreffend. aus ihr hervorgegangene Vorftelung bis jept nit im bie] dige Goncentrirung der Regierungsgewalt, die Berleifung 
Doch müßten fi bie Petenten darüber Mar werben, daß Oeffentlichteit gelangt. Die Antwort des Dinifiers der Stontögrundgefeße, bie Rothwendigleit der Dctroyirung 
wit der Aufhebung ber acabemifgen Gerihtsbareit nicht |befanntlih Jofort im Staatsanzeiger publicirt.) der Landtagsorbnung. Die Borlage der Thronwechſel 
auch bie Disciplin aufpöre. Disciplinaxorfgriften befiehen) — Der Handelöminifter hat unterm 4, d, an fämmt-| Urkunden wird angekündigt. — Die Union mit Ungarn 
an jeder. derartigen Unflalt und fein nöthig. Vermöge|lide Handelslammern und Taufmännifhe Gorporationen] wird für wichtig erflärt, und ferner hervorgehoben, ber 
der Disciplin Fönnen aud Beflimmungen getroffen mer: nachſtehende Gireularverfügung erlaffen: Raifer wolle ein neues auf Grundlage ber gegenwärtigen 
ben, damit Ciner bie Wahrheit jage; bas fei keine Tortur.| Mm 12. Mai b. I. if pwilhen Frankreich unb Belgien eine| Berhältniffe zu Stande kommenbes Diplom beftätigen, 
Berichterftatter Kufel: Bunädhft mäfle er bemerlen, daß tn ewig Du, ben Sanbeisperteog unb ber SHN-| Die ungarifchen Bertzeter fehlten abermals. Am Ehlufle 
die Petenten mit um Hufgebung der academifcen Ge: | nid Meisten graiffen Gigeueniffen Hrastenht Ginfujrers] fünbigt Bilhof Schaguna den Antrag auf Erwiberung bes 
richtsbatleit bitten, melde fie vielmehr beibehalten wiſſen igterungen ee Dirfe A— finden, wie] löniglichen Reſctipis durch eine Adrefie an. Ranicher 
* = bie u einen ve E ” —5 Du ——— — ** Ar A vr —— unterftügt ben Antrag. Die Vorleſung des Refcripts 

e Maßregel von marım maß |d. D- N ’ i 
verichen; fe, fäliche gewifermapen Die Freiheit den|EniRife 68 Boiloereins Be bern Gmaje im Bein] "7° much häufige Befalrufe unterbrogen. (Dfert. BL) 
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mäheen — nicht die Secktanthelt, die 

he mer 1 t, 

Sturm berührt, Die, welde das Franttrich ver Brooletien die 
—— nen Sıben,, mußten wohl, da, wenn ber Mugenblid 


Kae Sranfreich. 
werieite vielmehr ua el Dermarnt if) DB auf Weiteres ber Beiprejung 
den gewöhnlichen Geſehen beustheilt zu ſehen. Was das hat fi} wiedergefunden, unb ber Geiſt vom 1789 
ift — geraten. Ex verbirgt 16 und entfliegt mand: 
Berihterftatter Rufel: Der $ 71 der arndemifhen Befege zur Mbihaffung der Rreuzzeitung Beranlaflung gege: 
Seienben, Gchuinsiunitrinipuigen,. und cbenfo webe inl,.a 2. Se, ermibseie, bis Me: mub Abſchaffung von Zeir 
ſachen. Ob im ben Ieptern es angewendet werden jolle, nidpt entfpredien zu Tönnen, auf 


Willens aus, indem die Ablegung des Ehrenworts er: Die Barmer gi F 2 . 
; f ; _ 9. hat eine ähnliche Erklärung wie 
zmungen werde. Deshalb biete es au feine Garantie, bie Weftf, Big. erlaffen: fie werde fh (da fie ebenfalls 
Zamey: für bie Abnahme bes Ehrenmortö fei er auch A — 
iht; in bi N ; ber inneren Angelegen heiten Preußens enthalten. — Imlin ver Revue bes beur Mondes Artikel 
nit; in biefer Beziehung wünſche er die Studenten nad Koblenz Hat der Db fbent u. Bemmen@ihe (nd Badten erh + Folenhen Bleche: el über bie 
Verbindungswefen betreffe, To jei ben Stubirenben buch 
eine Verordnung ja erlaubt, Verbindungen einzugehen. |”. 
beftimme, daß dem Angeſchuldigten das feierlihe Ehren: Sn: : . 
wort abgenommen werben fünne, unb gmar and) bei be Wifensbu a — 38— ——— da bie 
andern Källen, 3. B. bei Mlimentationsprocefien, ein Ehren . h 
f iseipfingr, |ungen, Büchern u. ſ. w. liege in ihrer Befugmf, fie 
wort abverlangt. Das feirn doch mehr ald Disciplinar müffe daher bebauern, dem Munfihe des Oberpräfibenten 
das fei eime ganz andere Frage; aber ald Beweis und 
Ueberführimgämittel in größeren Sachen fei biefe Abnahme 


Pland, die des zweiten mutbmaplih auf Dr. Andre] Wanderer“ finver Some! Fa el N a 
© bes Reichsraths vortrefflich, 


Stabtverorbnetenverfammlung lam ber Antrag|der Strafnovelle jtchen. Die „Neueften Nachtichten“ dagegen] zu maden. Diefe Ermädtigung wurde ertheilt, ohne jebod 
der Gommijfion in Bu der dem Hr des Po wi wollen in der vorausgängigen Annahme des Anäfdufent-|im aflerentiernteften den Schluß auf eine günflige Aufs 
nalblattd in Ausfiht geftellten Berwarnung zur Be-ſwurſs — wodurch ber Negierungsentwurf troden gelegt faſſung biefes Unternehmens von Eeiten ber Regierung 
rathung; der Antrag lautet: „Die Stadtverorbnetenvers wurde — eine beſenders Muge Tactil finden, ebenfalls | zu geftatten. j 

jammlung wolle den Magiftrat erfuden, gegen das qu.jift dieſes Schichal ihrer erften Gefepvorlage für die Re] — Die France erfährt, daß in fämmtliden Departe: 
Schreiben bes Polizeipräfidenten v. Bernuth vom 23. Juni|gierung eine Schlappe, wenn auch gerade feime fehr em] ments bie Seſſion der Generalräthe am Montag ben 
d. J. die Beihwerbe bei dem Herrn Dlinifter des Junern | pfindlige. . 24. Auguft eröffnet werben wird. — Es foll eine neue 
zu erheben und babei bie angegebenen VBeſchwerdegründej — Ueber das Glubmefen in biejer Seffion waren in Straße ald Verlängerung bed Boulevard de Puebla ange 
Namens der Stabtverorbneten geltenb zu machen.“ Diejelden legten Tagen ungenaue Nachrichten in ben Blättern] legt werden, welde den Namen Boulevard de Merito 
Gründe bafıren hauptfächlih auf Art. 105 ber Berfafjungs« |verbreitet worden; die „Prefie* berichtigt dieſelben dahin, | führen wird, — Der biefer Tage verflorbene Herzog vom 
urlunde und ber Entftehungägefdichte ver $$ 40 unb 41 da fih etwa 30 Mitglieder zur Bildung eines neuen Hamilton, Pair von. Schottland u. ſ. w., war mit ber 
der Cicmeinbenrdnung vom 1850, betreffend die Oeffentlich, Club zufammengethan haben, diſſen Programm indeß bis] Pringeſſin Marie von Baden, Coufine des Kaiſers, vers 
feit der Gtabtverorbnetenfigungen. Nachdem Dr. Gneift|jept feine beſtimmie yärbung hat; doch ift barin vorwiegend] heiratet, und ſtand mit ber laiſerlichen Familie auf be 
als Referent den Antrag verlefen, wurde berjelbe einflim-Idie Linke vertreten. Die Autonomiften halten ihren! freundetem Fuße. 





ben Feind ſchwingt. Daneben iR Tinte das Eeweizer Kreuz im|für Eure brüderlihe Wufnagme banfen, Ihr lieben Schweizer,| Weines an bie deutigen Sägen und Einweihung dyr von letzteren 
rothen feld und rechts der deutſche Adler, darunter ſedann ber finden mir Euch bas Högite Übergebem, was mir mitgebradt, — — fölägt Obrift Phitippin zuerft eine 
Frankfurter Adler, ber Bremer Schlüffel, bie drei Türme von|diefe Fahne — unfer Heſfnungätanner ... Wir rufen Cu zu: auf die renden wor. „Euch Druiden münfdhe ich ee 
Hamburg und mieber bad Schweher Mappen. Bon ber ſteien auf Wieder ſehen In Bremen! Es lebe die Schweizt* (Großer ſoig, alle Hinderniffe hinmwegguräumen, woelde Eurer Einigung noch) 
Stadt Liber ſcheint man alfo hier tits gemußt zu haben, und Applaus.) Herr Obrift Girard begrüßt im Namen des Shwris|enigegenftehen!® Dr. 8. Grün antwortet in einer polygloiten 
das Tann man bem Schweigern auch Taum verdenten; werben mit zeriſchen Sclipenwereind die Deutſchen, die fo fer gefommen . . . Rede 7 A a AI nı a being ein 
doch in Deutiglanb felbft kaum etwas von Lübel, dem alten bes] „Um die Berbrüberung aller Bölfer zu Wege ya Bringen, muß vor — (Großer Beifal.) Herr Mirid an Bas 
rühesten Haupt des Hanfabunbes, gewaßr. Alem Deutiland mit einfimmen. Eoßte ein Herrjchet im Bellen | Vive Ia liberis de tous les peuples!" Ein Pole, Gruf Biater, 

Bom Babentempel haben Eie, wie ich geſehen, bereitä eine Ihr Sand bebrohen, fo gibt es eine Gaſſe durd die Emeiz na |dringt ein Hoch auf bie unebhängine Schweiz unbein umabhäi iges 
genügenbe Beicreibung gegeben, Ich füge wur mod Hinzu, daß dem Herzen Drutflends: dieſe Gafje zwiſchen Alpen und Jura —55 u ara — - em * uader 
von ber Spide bed Waued die eidgenöffifche Dundesfahne weht;| werben wir hüten, Die Fahne, welche Iht und übergeben, ſehe bringt der deutjehen Zufunft ein —e — be = 
darunter flatterm die deutſche und bie ilalieniſche —— ich Per —5* der eg ge —— und — 5 ER 

en als Ehrengeſchente von uns und ben Stalienern feierlih der S on, ir werben ten wie unſte eigene m mittag um ce w e Italiener 
en mwurben. Dann erft, einige Fuß tiefer, find die Fahnen | Fahne. Ein Ho auf die Söhne Deutfdlanbs, melde hicher ger Pe ie = — ar * U Sachen 
ber eingelmen Cantone angebradt. Denken Sie ih hierzu ein|Tommen um biejed Feſt meitzufeienn!" (Stürmilde Hode.) Nun) ouye Gelesen, iu her —*53 ee I anf Place 
Auf: und Abmwallen von Zaujenden von Etligen und Ritjegligen, [ergreift ein Jlallener, Herr Zegnani aus Mailand, daB Bortfein dreimaliged dannerndeh Ho, ergriffen Teytere — ee 
einen stetigen prächtigen Sonnenſchein, das Anattern vom benlund jagt in italkenljcher Sprache: „Ich umarıme Deutihland, ich und zegen mit ifmen zum Gabentempel.. Die Deutſchen Arm im 
ES iepftänden her, ber Larm der Mufit in der Thierbude, in ben Hoffe, baß es groß, frei umb einig werbe. Mir Böller find Age Arm mit bem Jtalieneem erregten ben größten Enthufiaamus bei 
Gatroufjels, den Wassflgureneabinetö und fonfligen Speculations⸗ Jeinig!* (Er umarmt unter großem Beifall Dr, Siegm. Müller 


anfalten für bie fhmelgeriige Witbegierde, und vor allem lauter [aus Frankfurt.) Dr. S. Müller: „Deutjhe Schüden, Ihr habt Die internationale laudwirthichaftliche Ausftelung 
1. 





fremmbliche, fuftige, lachende Geſichter — und Ele mwiffen unge: geſehhen wie wir und unermt. Wir Völler reichen und bie na 
aht, mie +8 bei uns audfirht. über alle Gren Berbrüderung mit allen freien Bölferm i 
* * unfer Gefunglaneite (Während die Menge in ein ſturmiſches Hod| _ Unter ben Spleren behaupten die Pferbe daB vornehmfe und 
= Ueber die Borgänge bei ber Uchergabe ber deutſchen und ausbricht, fpielt bie Schweizer Rilitärmufit: „Schleswigholſtein —5 — —52* —8 ur has I Me 
itafientichen Wahne thrilen wir mad; der Baaber'ichen Tith, Gorzer | femmoermandt”, worin alle Anweſenden mit einftimmen.) Scliehe|y mitiagb flatifindet, erzegte Daher ni stem wieder 
wondenz noch Folgendes mit: lid ergreift Dr. Grün bas Wort: „Dank, Ihr lieben Eibgemofien, |beri beeiferiften Zubramg. Den Hühnern und Tauben geht bas 
Bin 14. Morgens um elf Uhr ſand zungchſt bie felertidhelfike bie gaffreie und lieberolle Aufnahne, aber aud Dal für bas — a * —* mit *** — in feinen 
Debergabe der deutfgen Fahne fett. Der Zug der beutfchen| Beifpiel eines maffengrübten Bolted, welches jeit zwei Tagen vor ir gt hu kebenen Se —— = * 
Schuden ging von Place neuve aus, zum Gabentempel, mo Dreunſeten Augen vorübergegangen. ESs lebe die Eidgenoſſenſchaftl ter auf fh — und Ferm Ars gemäheten Kief, en 
un die Raufio x Schlachtet deroor. Im dem bampfenden 





Helmeten eut Bremen bas Wert ergriff: „Wir Können Euch nut (Gteßer Beifal,) Darauf Epenbung bes beſten Meuendurger 


firt, beum baburdh, das er fi gemöhnt, den geicieien Rldzugifieg Mende ben General Sidies mit dem 3, € 
X Turin, 15. Juli Nein vernünftiger Menih und BE pp ler a —S— — — — Er — —— du ei ich 
* Ferner ner son et bringenbe ——— einiit, em entjrtdenben un offenen - auf ben .. —23 ge sed nn 
# berüchti em. erfeitd wurde ein heftiges und meitaudg 

etwas einzumenben haben, Es waren gemeine Berbreder, IJ * vor allem: 1) bie biäherige Tactit der Defenſive fhüfewer eröffnet. Die linke dianie des linfen Corps 

! Mörder der gefährlicften Art und Untertfanen Jtaliens, |und ber Kaffivität in die Tactit der Hetioltät, bed As und den feinbl Batterien am meiften außgefeht Z 

gr — ib bes franzöſiſchen Conſuls ſgenem — race solar 4 per 

‚ welde mit Erlaubniß bes franzoöſiſchen Tactit bed Beripingetig gu verwandeln; 2) in dem Soldaten] fing an zu warfen und z0g das ganze Corps mit ſich 

men wurden. Worin liegt mum die Rechtawerlehung derfper ei ber Refignation und des paffiven Miberflanded pu zurüd von dem beim Worrüden gewonnenen Terrain. Ven 
italieniſchen Behörden? Das frangöfifce Poftigiff murde|unterbrüden umd bagesem ber Geift bed Fühmen Unternehmens, 


' , ſtärlt jedoch durch das vom Gentrum zur Linken bei 
vicht unterfught, ſendern bie Verbrecher wurben, ald manfder unerbittlichen — — und bed Bertenuend in die Gorpä gerüdte 5. Corps, drang Sidles von neuem vor 


r N . irt, eigene Araft in ihm 4 2 r N 
Kenntnif von ihrer Anweſenheit hatte, einfach arretirt. echt tapfer en; nur ſchade, daß durch Deerete| und trieb den Feind, meldher bie linke Flanke wieder zu 
| Bei einem von ua un TR: —— = —* un Ta —— unterbrüdt, und der werfen ſachte, ſoweit zurüd, daß bie Uniondtruppen bie 
ben päpfligen von Gar — 17 ;aud) ein|d® „Bertrauens in bie eigene Kraft“ erwedt werben Tann. ſeuere Pofition einer conföderirten Batterie befepten. Da in: 
‚ von ber framoſiſchen zu viſi * — befanb| Sonft wäre aufs innigſte zu wünfden, daß auch in einem|swilhen die Conföderitten aber wieder in bie linfe Flanke ge 
Viſa der ſpaniſchen Geſandiſchaft nad Nachbarlande Polens recht bald ſoiche Dectetswunder ver: |fommen waren und ihr feuer nach dem Nüden des 5. Torps hin 


j ber Sofbat unfere Mufflandes If, im Höhfen Grabe bemorallsfredhten Flügel ber Bunbestruppen Bin aufammenziehe, fo 
) Italien. 

) 

) 


fig darauf. Es ift laum begreiflig, wie bie franzöſiſche eichter märden.) eoncentrixten, fo zogen ſich die beiben Corps auf bie Hügel 
„welcher doch bie Verbtechet, namentlich biefe ; zuräd, 4 ben. rudten ymei 
ee der fein mußten, ihre Päſſe noch vifiren Vereinigte Staaten. Divifionen A he re 


onnte. — Die im Tyrrheniigen Meere in der Nibel FC Memysrt, 4. Juli, Die Iepten Rachtichten, weldel M'Sam nad und flürmten die Höhe; dad hatte das 
ber ficilianifgen Kuſte gelegene Infel Pantelleria gig zum 1. Juli reichten, ſchloſen bamit, ba General]5, Gorps fi) wieder geſammelt und warf bie Corföberirten. 
fortwährend in bie größte Trauer verfunfen. Die Rä Lee feine Truppen im Cumberland-Thale concentrirte undzurüd den Hügel hinab, womit bier der Aampf bei ein 
baujen dafelbft wie müthend, und bereits fielen denfeiben [seine Auftelung in der Meife nahm, daß feine Opera] brecenber Duntelpeit enbigte. Huf ben reisten Flügel ver. 
9—10 Berfonen zum Opfer. Truppen murben bezeits Baßik | yionshafis ſich auf die Bahnlinie wilden Chambersburglfuchten die Gonföberirten am Abend noch einen Angrifl, 
abgefchidt. Die Gelber find veröbet, ba die Bauern ſich nachfber | „nd Shippensburg flühte, während die Aoantgarde in|Fonnten dem Gegner aber fein Terrain abgersinnen. Beim 
Stadt (gleichen Namens mit ber Jnfel) flüchten. Die Räuber üpriger Nichtung mad) Bettyöburg hin vorgefcoben mar.|Sclup des Kampfes Nanden die beiberfeitigen I rmeen 
finden in ber wiemohl Heinen aber bergigen und malbigen| ni. Erwartung eines baldigen Bufammenftoges mit ber|wieher in ihren alten Pofitionen. 

Infel einen vorzüglichen Buflugtsort, — Der Boftverkehrlsupia von Gettysburg firhenden Unionsarmee ging| Weber bie Fortiepung ber Schlacht am dritten Tage, 
Staliens hat in den lepten Jahren einen ungeheuren Auf- raſch in Erfüllung. Der meue Dbereommandeur ber Bundes: | freitag den 3. Zuli, find noch feine näheren Cinelbeiten 
Idwung genommen, ben er nornehmlid ben bedeutend ers | runpen, General Meade, welder eıft am 28. Juni in|hefannt ald diejenigen, melde aus den amtlichen Depricen 
mäßigten Portofägen verbanft. Hier in Turin Wurden dieſe wichtige Stellung eingetreten war, hatte binnen zweier | Meade’s (von Morgens 8 unb Abenbs 8 Uhr) bervergehen, 
in ‚ben erfen 3 Dienaten biefes Sahres 3a Milionen|zoge jeine Armee Thon in Schladhlinie zum Angrif bereit| und deren Hauptinpalt folgenber it: 

Briefe und in ganz Jtalien 16,600,000 Briefe und 37 fiehen. Am Morgen des 1. Juli (Mittwochs) waren feine] „Der Kanıpf begann wirder am frühen Morgen auf vericier 
Diifionen Drudfaden befördert, Die Pollanweilungen | pigpofitismen fo ausgeführt, baf fein Gentrum Die im|benen Yunften der Simie. 28 Morgens B Ufe hatte ber rind 
betrugen 25 Millionen Frb. — General Bosco fFeint| Eupen vom Gettgeburg liegenden Höhen an und nahe bei er ge —— ee ni * len 
wirllih Nom verlaffen zu Haben. Cs mollen ihn einige dem Kirdhofe der Stadt befeft Kiel. Nach links fhlefien fangene meldeten, Hatten Zengeftreet'$ unb HIN’s Truppen am 
Perfonen in Civita-Becgia gefehen haben, old er im Berlcig am das Gentrum das 2, und 3. Corps unter Gidles, |yur Tage jehr gelitten; viele Offiyiere waren gefallen, 160 
griffe fand fi daſelbſt einzufgifien. Er galt allgemein] 4 zegts das 1. Corps unter Reynolds und das) &efangene waren ſchon in bem Meade’ien Linien.” — im der 
als das Haupt jenes Comite's, weldes die Räuber anmarb|;,_ Gorps unter Howard. Um 9 Uhr früh marfcirgefpmeiten Depefce beikt ed: „Um 1 Ufer eröffnete ber eind fein 


i und nf 
und Eejolbete, Reypolde vom echten Flügel aus nach Oettysburg, pafjirte Eee mehr en ——— Bir —— he A au 
Rußland burd bie Stadt von Dften nah Weften und fließ Aurzljeresmat zurütgeiglagen umb erlitt große fte; 3000 Ger 


ii : : dem D das 6 des General Hill, |famgene fielen ums in bie Hände, 

Kus Petersburg erhält ie öfter. 8.6. die poftine Mit|nelger ans ver Mühe = Ghamberaburg in lade —— she DüeeBen. Dal nie ante enldeiiten Bee 
theilung, daß Grzbiihof Felineli biefer Tage vom faifer | gen die Gtabt vorrüdte, Das Gefecht begann fofert, | Ti en de we ei 
u —— —— —— gerührt und noldo Anfangs im Vorthen, nahm ducd) eine gejgee rein wicber in Kuffelung. Gegenmärtig (8 Mr Abends) iR 

ortbin auf unbeflimmte Zeit internirt wurbe, 

Nachrichten aus Paris zufolge hat das bortige Gentrals | m iangen; doch nad ziweiflünbigem Sampfe wurbe| weien und mit großem Grfeige, obiegl fie einen an Zahl über- 
comitd der polniſchen Emigration unter bem Fürſten eg Hanfe —— In diefem Angenelia am en dorſand. Die Armee ift nom —e Beifte 
Wladislam Ejartorpeli eine Lifte fümmtliher im Auslande Howard, welcher kurz nad; Reynolds vom vepten Tlügel| ine Depeite Mehr, melde fi anf ben feäenen 
befindlicher polniihen Familien nebſt ihrer ungelähren abmarfcirt ıwar, mit dem 11. Gorp3 an, unb ' —— 
——— 3 oe Tele von „der ve Kampf am Donnerftag den 2. Juli bezicht, befagt: , 


Seiegefieuer erhoben werben jollen. Diefe Stewer iſt an Flanle des Neynolds'jchen Corps zu beſehen; da aber ber — = — —2——— 
— —— nen reg ift beträchtlich, 
* Gefallen bie Brigadiers Paul und Zoof, verwundet 
tion an bie ührer der aufflänbifhen Truppen exlaffen, | Te Schurz nit im Stande, den Auftrag auszuführen, bie Generale Sidles, Barlow, Graham und Warren.“ 
ĩ i ie bi i las Due H des 4. juli erlieh bara dent fol 
welche beftimmt iſt, bie bisherige Tactik des Guerilla und bie beiben Corps fahen fih von einem übermächtigen a ————— nn M —* —— 
fund, daß bie Verichte von der Potemac-Aumee bis zu 
A 0 a i folder : 
ofjenfio fein, mict bevemfio, denn nur durch bie übe e Wacht | länger zu behaupten. Um 4 Uhr fielen beibe Corps zurilt eg Are = 333 — —* Bi 
Abtheilungen müflen fortwährend und überall ben Feins angreifen Zu Ende des Gefechts waren bie Conföberirten im Befig ee RA tra A AU ER 
und ihn in enge Stellungen einzufhlirken, von mo aus er feine|UON Gettysburg. Die im Kampfe engagirt geweſenen müfjen. Der Präfibent begt ben befondern Wunfd, daß 
. das Land an dem heutigen Tage bes Herrn gebenfe, und 
ten, daß er angreife, ve und enblid den Aufftand auflauf 50,000 Mann belaufen haben, 2 r . f “ 
aufftänbiiche Sager beiäränte 3 Aus der Tactif de. fortwährenden au der Frühe des rn. Tages fland bie Unions- ihm mit ber tiefften Dankbarkeit verehre, 


moralifcher Binficht. —— foiche Toctit wird ber junge, armer wieder in ihrer alten Schlachilinie. Da man anı - 








und Säfe gemact, während baneben ein Bafferfal aus gußeljernen |von 200 Pilangen, ift von ben verbundenen beiden Gärtnerprreinen Be Sie babe folte, gs bei näherer Betrachtung 
achrift bur 


& bie Lupe, bap man biefe Inſchrift bisher 
womit feine Borritung ein verfumpfted Land troren zu Iegem en f 
| ebt, Var Brennereien geheijt, Vaume zur Probe | Pflanzen find Pelargonien und Bioien, obgleih ihre Zeit jhon| wohure denn der Einflang mit jener neuen Entdedung hergeſtellt 
a. und ſchneidige Rriegbwagen in © 3 geſetzt, bie fi worüber ift, noch herrlich vertreten. Bon — At 

t näherer Anfchauung zu frieblichen Brhar eitern beim Um: | Pracht entfaltet. In hubſcher Bläthenpract find Ealabtum, Petunien, | dem guten Holbein bie bret erften Jahre jeineb Debend zu untere 

rzeug: |Baumnellen, Berbenen, ler, en, Rerium, Zobelien, Ber ſchlagen da eine in England gemadte Enidedung bie lehten 

niffen wendet ſich ein zabfreidhes Publicum zu, bas ben Stenlhen gonien, Blerinien, Beronica, Zeufojen, Rerien, Ano: ‚Galceolarienjeit Jahre geraubt und nadhgerotefen bo ber 
Zloas oder ein @el davon fehen, im bie gofbenen Dliebe Ser fu. ſ. m. vertreten, ferner finden mir Blattp Goniferem, | Aünftier fhom 1543, nicht 1554, ftarb. 

hafe fafjen ober tn Yinblil des Saoger Hopfens erbauen | Palmen u. ſ. m. in den verfchiedemartigften und j.ltenfien Sperieb.| EC Die Fitteretur über bas engliſche Etaatörcht 
wil. Getreibe, Körner, Holy (in Duricnitten, zum nerbieten (Hamb. Nacht.) welche in dem Icpten Jahren durch C. €. Woy's und durch Gneifl'e 
von Maften, Mühlenrapmellen 1. der AZ nicht allein in rohem vortzefflige Arbeiten einen fo bedeutenden Foriſchrut grimacht 
Buftande vorhanden, fendern auch ats ehl vermahlen, die Traube Univerfitäts = Nachrichten. hatte, {ft jeyt durch eim bei 9. Smert im London erfdhtenenes 





m gegohren, ber Hopfen und bie Gerſte zum Wiere ver } n „[Beet: The Institution of the English Government vermehrt 
a a guchen mie idefen zu einem Begiem mit unferer näheren (ehem bes True The Bertak 


* = Commonwealth brfannte Hechtsgelehrte Bomerſham Gor if, 
Die Pflanzen: und BOlumennuöflelung macht trot deso — in a Kg eng Das Wert ift in drei Bücher geigeilt, deren erſtes bie Begitlative 
Beigeibenen Plage, ben fie auf dem großen Shaufelbe einnimmt, Peofellor der beutichen Eprache nad Salle „verieht*. und berem jmeited umb britteb bie epecmtive Gewalt zum Gegen · 
Aundtsundlichften Eindrud auf alle Bejugenben, befriedigt aber| "Der Biäerige außerorbentlicht Broiehior rhee Dr. Sir [ande Haben. Das erfle Buch handelt u, a über bie Befugniffe, 
Tu) ihren Snpalt auf daB prüfende Kuge bed Blumenfreunded. mer in Breälan if yum ordentlichen Sıuofeffor in Rönigäberg ex: |71e Mete, ben Urfprung bed Sarlamentö, die Irgislatioen Sräro- 
Eine derartige Auäftelung it bie erfte, melde bier gerabe in BER TOcbeR, galive und bie parlamentartjde Wacht der Krone, das Petitiond: 
dieier Jahreszeit veramfialtet wird, da fie mandpe green | _ Die biöherigen Privatberenten Sicentiat Zöller und Dr.|Frht. bie Preffe; daB zmeite (mom der ridterlihen Bemait) ber 
‚4 überwinden Yat, zu denen mamentliä bie andermeitigen Be: |. 4mabe im iehen find zu auheror! rofefjoren, @r:] Priht ben Itiprung, bie Hangerbnung, die Befugnifie der ver: 
Tuff u n find y bentlichen ‚ biedenen Gerihiähöfe. Des dritte von drr Apnuiniftration hans 
| Näfte ber Serbelbgäeiner gehören. Dann neigt ih aud|fterer in der theologifcen, Bepterer in der philofephiigen Farultat 
‚ bie lütbezeit mander gg Borliete eng ne: bafelbft ernannt worden. en ee —— eg u 
ihrem Ende gu um e Herbliflora fleht ihrer Ent: 
faltung no Im 14 ennod hit tm Me —3 Fr widtigfter Daten aus Originalquellen. Während ber Inhalt des 
‚der Kuöfgmüdung der Pflanyenihuppen, mie in der Beilreltung Runft und Litteratur. Bertes fi einer ftreng Hiflertihen Meiode anshliekt, ift ber 
\ Dr® Goncurrengen etwas Ansgeyeiäjneteß geleiftet, und dien ih um · Im ben „Rerenfionen u, f. w. über bilwenbe Runft* (Nr, 7)|StU Mar und — ein Vorzug, ber bei Schriften dieſer Urt 
ı [0 wiel mehr anguertennen, als fih unter den ema fechjig Aus: |iweift dere 4 Moltmonn überrugnb nat, dab Hans Hoi [nid sur pu häufig i 
— allein 45 Yanbeisgärtae befinden. bein ber Jüngere wicht mie mean biher na GC. ve Mander| Mom der Bolldaudgabe des „Zauberers von Hom* von Gut 
rechts und Inte vom Portal breiten ſich zwei lublicht anrahm, 1498, fondern ſchon 1495 geboren ift, Woltinann bringt It om fin bis jept 10 Bänden ewidienen. 





Bapyerifche Ungelegenheiten. 


von 
unflae and mandes hicbei (Aeint , eins iR Immiderleglid; 06 
m ‚ee unmi ih; es 
weht ein neuer Gelſt in biefen Kammern, ber Kr einer 
jüngeren und in ihren politijgen mann verge 
ihrittenen Gen ratien. Das wird fid fpäter noch drutliger 
ben.” Man iſt etwad verwundert, dieſe für bie biöhrrigen 
Führer ber Wehrheit nicht ſametiche lhafte Bemerkung gerade im 
der U. Aug. 3. ıu finden. ie es fi mit ber Richtigleit ders 
felden guy laſſe id einfiwellen bahingeftzlt jein. Auerd 
daben, mie ih Ihnen ſchon vor Erdffnung des Landtags jhried, 
die liberalen und unabäängigen Elemente ber Kammer dutch 
bie Reumahlen eine entſchledene Verftärfung erhalten. Die Kräfte 
ber Fortigrittepartei find gemadjjen; bie Abgeorbneten der Pfalz 
find größtentgelis oder jämmelia), wenn auch alcht einer „jünge: 
sen”, bach einer „in ihren politiſchen Juſtinelen vorgejchrittenen 
Benerallon* angehörie; bie Abgeordneten ans Nieberbayern wer 
—— * —— — * * —— be- 
ennen t a den ſteifinnigſten Anihauungen. 
Diele drei Gruppen bilden drei Achttheile ber —— * 
der dritten haben ſich noch wmanche andere Mitglieder mansentlid, 
aus altbayerifchen besisten vereinigt. Duneben bilbet bie 
Mojerität keineswegs eim compared Gangeb; wielmehr ft hä 
neben dem eigentlichen Keen der Partei Berchemfeln eine Tlerilale 
(Ruland, Barth von Rugddurg u. a.) und eine büreaufcasijde 
Edattirung (Nar m. 9 u unterſcheiden. Auch wird no kmmer 
von einer altbayrrißch = fränkifchen Abymeizung geſprochen (Bst, 
Hohenadel, Streit u. a), bie bei der Brüfidentenwahl und dann 
aud bei den Husigußmwahlen ihre gefonderte Stellung bewährt 
habe. ebenfalls merben aber biele verigiebenen Röftulungen 
bes „polltiicyen Imflimero“ , wie ſich der erwähnte Correſpondent 
vol und vor ſichtig außerhdt, erfi wenn es zur Beraikumg 
einzelnen prastiigen Fragen tomımi, deullich erfennbar her: 
vortreien. Gelegentlich ber Ausſczuß wahlen hat ſech die Kammer 
mehrmals Im zwi Seilkufig gleiche Hälften geideilt, die werhfels: 
weile mit Inappre Wehrheit ihre Gansibaten burtiegten. Gin: 
malgelamg es. die Abgg. Bar und Auland, rin ambernsal die Abga 
Roib und wer anf foldhe Ort im die Ausihüfle zu bringen. 
Eine ftärtere Wojorität fand ſich ehne Schwirrigleit zufanımen, 
wo 19 bie Mahregelung ber Forifcritiöpartei galt. Zwei von 
ihren Witgliedern (Brater und Stebler) wurden and ben Hus: 
ſchuſſen, in melde fie 185P, kurz vor Beginn bes Echiäma, ge: 
wählt waren, entiernt, der Abg. Gränter wurbe dieemal wie ſchon 
domals übergamgem; ebenso vie tüchtigftien neu eingetretenen 
Bitglieber der Partei (Brofefjor Hefsann, Eutübefiger Jordan, 
Bürgermeifter Fiſcher u, a.). Bei bdiefem Merfahren hai inste: 
fondere der dritte Autihuß, dem alle Gegenftände ber inneen 
Berwaltung zufallen, eins für bad Sotſchreiten der „potitiſchen 
ftinete* nicht jonberlich zeugende Zufammenjehung erhalten. 
dem ſechs wiebergemäßlten Mitzliedern befielben waren brei 
im Jahre 1861 Gegner ber Gewerbefreiheit; ihnen wurde ber Re: 
gierungädirector Nar beigejeilt, ebenfalls zu jener Zeit ein Gegner 
der Gewerbefreißeit und unter dem Minijtertum BWeigeröbeeg das 
Haupt ber en — Fun L. = mieber im anderer 
Richtung begeichnenb, Sarth von Augsbutg. ber für einen 
Anwalt der Merilalen Intereſſen gilt, bei den Wahlen gun Be- 
ihmerbeausiäuß mit durchdringen Tonnte. Mit Einem Wort: 
der alte und der „neue Geil“ deinen fi bie Mage zu halten, 
und von dem Ginfluj; ber Aufßeren Erelguifje mwirb eö abhängen, 
welcher von beiben aulegt Übermirgt, 

2 —** 16. Juli In ber geſtrigen Genrralverfamm 
fung bes Darlehens vereins fan es zu einer Seche, bie 
wohl im ähnlicher Weiſe noch nie in einem derartigen Bereime 
vorgefonmen ift. bie aber für alle übrigen Bereine eine Lehre 
enthalten mag. Der Andiguß umb bie mit ähm einverfandene 
Majorität des Bereind fühlte ſich ſchon längft im ihren geſchäft 
nchen Manipulationen durch die Gontrole einer Minorität beim 
dert, welche mit aller Macht darauf brang, daß ber Ausigug fi 
fireng am die Statuten Salte und ſich mit im Geſchafte einlafle, 


r 


die mit den Prinelpien ber Dereindftatuten im Widerſpruch fechen, 


fouveränen Familie ‚falfo namentlih nicht der König von 
Bayern] noch auch ein öjterreichifcher Minifter anweſenð fein. 
* Glensburg, 17. Juli. Schleswigfge Stände 
une A ig Kranolb ver: 
wurden abe fort d bush Toben, Gtödeldii weigert, über t der Mahl von Tondern ab: 
und Belhepingen alır Un er eh en flimmen zu laſſen, worauf die meiften deutſchen Abgeorb:- 
zu einem Zumulte, ber fa %4 Stunden dauerte und mähtend|neten ihr Mandat niederlegen, fo daß die Berfammlung 
a aan, ie Kap Bürger, De Br N Zt (Shötußunfhig wie 
zität überhaupt mit Husdrüden — — die nichts haben”, “ Mic, 18, Juli. „Botfhafter“ und „Prefie* theilen 
Seatanfn Opa en Dr Sage ana Släer 
13 er ‘ 
Antrag = Windergeit aber, über iu Antrag des Ausiuffes Gortihaloff nımmt vorbehaltlich a ne 
ei een et arrahenn m u XX ſechs Punkte an, den britten jedoch nur, wenn vom ber 
Unerbteten, auf feieblihem Ziege unter gewifien Bebingungen aus | Bildung eines Nationalfeeres abgefehen wird. Die Durd; 
bem Berein zu scheiden, mit Hohn zuridgewiefen, jo daß der|führung eines Waffenſtillſitandes wird Angefichts der Aufs 
reg von ber ein Theil jaon während des erften Zumulted | zegung der Benöllerung und ber Armee in Rufland für 
aus dem Gaal entfernt haste, nahen ber Ausſchuhanttag äußerit fahtwierig erMlärt, Aloyu ei “, 3 
angenommen mar nichts übrig blieb, al gegen ben Beſchluß der erg t. jr eine Eonferenz vonnöthen, 
Wojorität umb alle barans für fie entipringenden Felgen zu pro:|Das vermag Fürft Gortſchaloff micht einzufehen, dba man 
teflieen, zu estlären, baf fie bie geriitliche Hilfe ansufen werde, \ruffiicher Geits im Weſentlichen mit ben Vorſchlägen ber 
und ben Snal zu verloffen. Ich behalte mie vor, Ihnen über | pre; Mächte einverftanden ſei; einfache biplomatifche Wer 
hanblungen würden genügen. 


—* Fee ahnt alled andere umlere hiefigen gewetb 
J uftän t, mio A 

zeichnungen einen gebrängten Beri — gi * Paris, 17. Juli. Die France beftätigt, daß bie 
. — — * — LT geilen ne ee Affifhe Antwort angelommen und burd den Baron Bub 
Ti jchom um D Uhr zu ber Anijerin veriägt, &in * der Bür: —* —* 8 un Drougn be Shupb übergeben — 
nerihaft beabfidhtigter Facelzug wurde verbeten. Scute Morgen d) den unbignugen beö genannten Blattes würe fie 
jeigte fig ber Rönig an der eite der Kaiferin auf der Prome)in ſehr verföhnligem Tome gehalten und ftimme „im Prin- 
nebe. (#. 3) cip· ben Punften unter Hinweifung auf bie Thatſache 
zu, dab glich mehrerer biefer Punkte Rufland ben 
— eg . Wünfen Europa’s bereitö zuoorgefommen fei. Auch; bem 
+ Zg m 18. Juli, Gonferenzprojeet ſſimme Fürſt Gortfchafuff mit der Ber’ 

Die Börfe mir, ebieon die Gintmert Kuflanbs günftiz LAutet. | merfung bei, daf es münfdenswerth wäre, menn die Ver 
verfiimmt, weil zu gleider Beit befamnt war, bak in Shußland 2 de, ce a -- 
eine fiarte Reerutirung ausgeibriebin wurde. Huch Berlin mer) bandlungen ver Gonferenz fich nicht Lediglich auf bie polnifche 
flau; mar fchreibt von mewen Differenyen mit Dänemark wegen| Frage beihräntten. In Betreff der Waffenftilfiandsforder 
ne eg 209. Vanlactien 838, Ischer rung dagegen beitehe fein „vollftändiges Einverjtändniß* 
ne Wu. NENNE VE-TEB zwiſchem dem Peterebarger Gabinet und den drei Mächten; 

Zelegramme. inbefjen meint bie Brance, Rußland werde iht einen Infter 
(Daqner'd Te Sorzeigondenz Bureiz. ) matifchen Widerſtand nicht enigegenfegen. 

* Münden, 17. Juli, Heute Abend hat die Schlue) * Petersburg, 17, Juli, Die „Nordpofi* veröffentlicht 
figung ber Generalgollconferenz ftattgejunden. Die Bevol: fein kaiſerliches Dectet, durch weldes im Angeficht ber 
mägtigten reifen ſchen morgen ab. gegenwärtigen politiichen Verbältniffe für den Monat Nor 

* Berlin, 17, Juli. Die Nord. Allgemeine Zeitung |oember eine Reerutirung von 10 Mann vom Taufend ver 
hört, Here v. Bitmarck werde zu Anfang nädfter Wote| Bevölkerung angeordnet wird. 
in Gaftein eintreffen. - - Der Streuggeitung wird unterm 15.| * Sonflantinopel, 17, Juli. Bei der Ridfehr von feinem 
aus Wien gemelver, es werde bei der Zufammenkunit ber ; Auefluge mach den Werften im Marmarameer hat ber Sultan 
Mongarchen in Gaftein weder ein Mitglied einer andernleine neue Vermehrung ber Rriegeflotte angeordnet, 












U ſich biefer ainbeg emen Gontroli end , bean bie 
Maforität dee Kuefauf es in ber 
allen nicht amfälfigen m — — —— Bram: 

St it indirert bad 


ten, Adrocaten x. — bi 
Recht, die Terwen äbere Eingahlungen meltgubeftimmen, zu 


entziehen, Die Minderheit ſprach gegen biefen Antcag, ihre 








je ar Bette 


Ermäßigung bes Gintrittspreiles während bes ganzen Tags von Morgens 6 
bis Ubends 5 Uhr. 12 Pr, für Erwadfene, 6 Er. für Kinder. 
Neuerdings angelommen: Elephant, canadiſcher Ricſenhirſch, Jaguar, Mombat, junge 
califoxniſche Bären, Krontranihe, japanischer Hiefen: Salamanber. 
Sicher noch einireffend eine große Sendung aus Egypren. 
Es wird gebeten feine Stöde mitzubringen. 
2228] Der Vermaltungsrath. 
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Sindentsrhe Zeitung 


beraudgegeben von #. Brater und A. Tammers, 











Kirche ibentifhe Begriffe find, und welde cd als cin|fo gut, wie wir es hier wiſſen; daß man in Franlfurt 
ober ſonſtwo in Deulſchland nicht daran denlt, den Hufe 

fehen will. Dann bleibt man allerdings auf dem Wege forberungen mit ir end einer That Nacdhbrud zu geben, 
4° &8 ift uns ein Schriften zu Gefiht gelommen, der Alba, aber das Land auch in bem Buftande, zu barüber exiſtiren wohl feine verſchit denen Meinungen. Der 
welches — wie es ſcheint — bie ſpaniſche Regierung im welchem dieſer Weg es geführt bat. Eifenbahnen und dritte Aus ſchußantrag hat daher ſchwerlich einen auderen 
Ausland amiſich verbreiten läßt, und das eine Rechtferti Cories Intrigen werben daran nichts ändern. — Hierbei Sinn, als den vereinigten Ausfäfjen die allerdings nicht 
gung bes bekannten Strafurtgeilö gegen Alhama und Ma-IHaben wir hoffentlich nicht nöthig, uns ausbrüdlich gegen] leichte Aufgabe zur Auffindung eines Wegs zugumeifen, 
tamorad zum Gegenftande hat. Dafjelbe führt den Titel:jeine falſche Auslegung unferes Grbantens zu verwahren. auf dem, unter entgegengefeßt flingenben Worten, thats 
„La verit& sur les Protestants Espagnols“ und ift in Es Fällt uns nicht ein, Velenniniß zur katholiſchen Kirhelläglih „das flarfe Deutihland muthig zurüdmweicht vor 





VBaris gebrudt, Der weſentliche Inhalt aber ift fol-Jund ftaatlides und nationeles Gedeihen für unvereinbar] dein ſchwachen Dänemark,” (Dd A. 3) 


nenber: Es wird Beſchwerde barüber geführt, daß in einerizu erklären, Franlreich, Belgien und mehr als ein deutſches Berlin, 17. Juli. Die Krenpyeitung bringt ihren 
rein inneren Angelegenheit, melde aud im Lande ſelbſt Land, deſſen Bewohner zum größten Theil gute ſtathe · zweiten Leitartilel über ihre Abſchaff ing in den rheiniſchen 
keinerlei Aufſehen gemacht habe, fremde Abordnungen, und Ulen find, zeigen das Gegentheil. Wir erllaren nur ben|Gofino’s, mit denen ſie fi) ohnehin Tag für Tag ange⸗ 
zwar hollandiſche, preukilde, engliſche, dänische, ſchwediſche, Blaubentzmang und bie Vergewaltigung in Neligionäfaden legentlich beidhäftigt. — Der Berliner Mogiftrat hat auf 
öfterreiifche, ſich ungeziemender Weile eingemifcht hätien. |mit ihren notwendigen Folgerungen ımb Folgen für uns| jeine erfle Beihwerde vom Minifter des Innern einen 
Spanien fei jehr eiferfüchtig gegen ſolche frembe Zubring: verträglich; mit einem gelunden geiftigen Lehen, und bie) abmeilenden Belgeid erhalten, mie au erwarten war. — 
fidpleiten, und der Minifter Mirafleres habe „vieleicht“ Geſundheit des geiftigen Lebens ift die unerlälige Vor-| Die Stabtverorbnetenverfammlung hat faft einflimmig be⸗ 
unter ber Hülle der Menſchenireundlichteit Parteis und bedingung eines Miederaufblühens von Spanien, ſchloſſen, eine Commiffion aus Mitgliedern bes Magıftrats 
Seetenmotive erfannt, welche ben berechtigten Intereſſen und ber Stabtverorbnetenverfammlung unter Zuziehung vom 
einer Fürftin zumiberlaufen, bie «6 fih zur Ehre fchäße, Inbuflrielen und Kaufleuten aus der Bürgerfchaft niebers 
den Titel fatholifche Majeftät zu führen, Spanien er: zufegen, bie darüber berathen, eventuell Vorfdläge maden 
Taube fich nicht, wie Andere es ſich gegen daſſelbe erlauben, fol, wie im möglichit kurzer Zeit eine Aunft» und 
auswärts eine religibfe, heimlihe, ungefepluhe und um: Induftrie-Husftellung in Berlin veranflaltet werben 
flürzenbe Propapanda zu machen. Der Minifter habe daher fönnte, — Der Verein der Berliner Preffe Hat an bie 
aud) ftol; (noblement) die Anmahung zurüdgemiefen. Zur Mutter des jängft verjtorbenen Dr. Fiſſchei ein Shreiben 
Sache felbft mirb bemerkt, die Beruriheilung fei nicht etwa gerichtet, worin „des treiflichen Mannes, der mit hervor⸗ 
nad Inquiſitionsgeſetzen geſchehen, —— —* * ni *5 —* u unabläfig wirlte für das 
nifhen Strafgefepbude, welches m 5 freifinnigfte [die * des Water! *, mit licher Wärme gebadıt, 
(liberal) und —* in ganz Europa fei, aber nun ein:|in dieſem Jahr zur Vorlage gebracht werden. Abg. Rahl und die treue Bewahrung * Angedenlens * 
mol in Art. 128 ſchwetes Gefängniß von 4—12 Jahren erſtattete dann Bericht über ben Antrag des Ybg. Dr. wird. — Der Staatsanzeiger veröffentlicht bad riet 
auf jeden Berfud, die fatholifce Keligion zu befeiigen|Tang in Betreff der Prepgefepgebung. Leptererl(parirr vom 17. Juni), beireffend die Mbänberung dep 
ober zu ändern, Tepe. Die Angeklagten hätten ſich in berjbatte bekanntlich beantragt, bie um vorigen “Jahre zu bemig 93 peg Gefches über die Beſteuerung der Bergwerte 
ungehemmteften Weife vertheibigen können, unb mit welcher |Entwurfe eines Preßgeſedes eriheilte Buftimmung der] yom 12, Mai 1851. 

Radfiht man verfahren fei, bemeije einmal ber Umftand, Zweiten Kammer für etloſchen zu erfläten, weil die We _. Die dem Verleger der Deutfhen Jahrbüder 
eriheilte erfte Verwarnung lautet: 

Die in dem dur Gie vertretenen Guttentagſchen Verlage ers 
ſcheinende Zeitfehrift: „Deutfche Nahrblicher für Botitit und Pits 
teratıse“ Pat petit ihrer Gründung das Weltreben ar ben Zag 
gelegt, bie Einrichtungen des Staats, vie öffentlichen Behörden 
und beren Anordnungen burd Behauptun entftellter ober achäffl 
—58*8 Thatſachen dem Haffe legen. Borzugsmeife k 
dleſe Zendeny, und mar bis im Die t in bem regelmäßig 
„im jedem Heit gelieferten politifchen Nonatöberigt verfolgt 

worden. Der in bem Jultheft enthaltene befpricht in ber Haralter 
tifirten Weiſe die Shlirfung bes Landtags, überhaupt die Stel- 
lung der Stantöregierumg zu bemfelben und bie Berorbnung vom 
1. Juni db. %., bettefiend daß MWerbot won Zeitungen und Zeit 
Ihriften. Zuddrderſt ift «0 eine Entjtelung von Thatfachen wenn 
ber Brgenjag gegen bie MWajorität des Abgesrönetenhaufes als 
ein folder gegen bie Majorltät der Ba bezeichnet 
wirb, ba bes Abgeordnetenhaus allein diefe nicht bildet, und bie 
Stastöregierung zur Mojorität beider daufer des Landtags im 
einen Gegenfag nidt getreten iſt. Desgleichen iſt es eine Ent⸗ 









































Deutſchlaud. 

Wiesbaden, 17. Juni. In der heutigen Sitzung ber 
Zweiten Kammer antwortete der Menifterialrarh Vige- 
lius auf bie vom Abg. König geitellte Anfrage in Betreff 
der Einführung bes Turnunterihts in den Sculan: 
ftalten: es fei dtöhalb cin Gefehentwurf in Bearbeitung, 
er fönne aber wegen bes vorgejdrittenen Stabiums, worin 
die Verhandlungen bes Landtags ſich befinden, nicht mehr 


Nanhiaorä mirkt ala Bela 
des Ausichuffes, Beriterftatter Naht, empfiehlt ben An 


Staats» und Lebensanfhauumgen iſt glüdlidermeife in 
eioilifitten Ländern nit nothwendig ; allein bie Bemerkung 
önnen wir nicht unterbrüden, daß unfere bisherige Hoff: 
nung, Spanien werde fih enblid aus ber Verlommenbeit 
erheben, in melde es buch ftupiben und graufamen Fana: 
tiämus geflürzt swurbe, beim Zefen ber vorfiehenben offi⸗ 
ciöfen Auslafjung bedeutend gefunfen ift. Wenn auch heute] zorutegen.” 
noch ala der von Bott ¶) vorgezeichnete Weg derjenige ange] Hamburg, 16. Juli, Der internationale thier 
ſehen wird, ben bie Alba und bie Pijarro gegangen find; järptlice Gongref Bat fich vorgeftern ım ber Aula bes 
wenn man ed als Pflicht der Regierung erklärt, bie Na: Johanneums conftituirt. — Die Egeurfion nad Gelle 
tion bei dieſer geſchichtiichen Aufgabe feitzuhalten; wenn zur Befihtigung des hannoverſchen Landgeftüts daſelbſt ift 
ei für einen Beweis liberalftier Gefehgesung ausgegeben auf den 20. Juli feftgefet. (Rat.:3.) 

wird, daß ein Spanier nicht mehr unter ſcheußlichen Mar] Flensburg, 13. Juli, Geftern wurde bier der Bericht 
tern verbrannt, jonbern nur zu zmwölfjäßrigem Kerler des. der vereinigten Bundestagtausfhüfie in der holfteini« 
halb verurtheilt werben darf, weil er in feiner Hausanı [fen Angelegenheit belannt. Bald barauf wurben im 
dad: biejenige Form des Ghriftentgums annimmt, zu |fogenannten Rönigselub, dem Lerfammlungsort ber dãni⸗ 
welder jih 100 Millionen ber gefittetften Menſchen und|fden Beamten und Offiziere, unter wahrhaft homerifdem 
bie Mehrzahl der europäifcen regierenden Familien be: Gelächter dem bewtfchen Bund donnernde Hochs gebracht. 
fennen: dann iſt, dunkt uns, geringe U öficht auf eine In der That ift der Bericht mit fammt den angenommenen 
wirkliche Befreiung. Man bedente nur die unvermeibli—en| Anträgen fehr geeignet, bie Dänen ganz auferorbentlich zu 


„bie hetzogliche Gtantöregi su eriuden, 1) ber hi ⸗ 
— —— = Eeiten des 
Ninißeriums nidt gehindert werde, die vom {htm angeorbmeten 
und genehmigten Gtontsandgaben gan, nach benfelben Grunbfägen 


elbit eine Reihe von Berfaflungsartifein yufanmen W 
als jeien Defeiben Bun jeme Berorbiun, An — Ih 


ertheile ih daher birsmit eine Bermarnung, ba bie Halıung 


In Königsberg hat die Stabiverorbnetenverfammlung 
mit großer Mehrheit eine Adreffe an ben fuspenbirten 
Profefior Dr. Möller beſchloſſen, werin ihm bie Hoch⸗ 
achtung und der Dant ber Stadt für feine Thätigfeit 
(namentlid an ber ſtädtiſchen Aırmenprazis) ausgelprochen 
werben. Der Magiſtrat wirb erfucht dieſer Mprefie beis 
auireten, 

Pofen, 16, Jul, Der Nedacteur ber Diib, Zig. i 
in zwei Prehproceſſe n unter Ausſchluß ber Deffentliche 


 Gonfequenzen,, welde eine ſolche Unterbrüdung eigenen |befriebigen. Die beiden erften Anträge, bie Aufforderung feit zu 50 Thirn. Geidbuße verurifeıt worden. 
Dentens und Prüfens auf dem ganzen Gebiete bei gei- 


zur Zuridnahme ber Drbonnanzen vom 30. März umd bie 
Rigen Lebens haben muß. Eine Veſchränkung auf ein ein«|Sielung Schleswigs betreffend, find an und file ſich 
aelnes Feld ift nit möglig; entweder geiftige freiheit in höchſt gleichgiltig, werben aber interefjant durd) den dritten, 
Allem, alfo au in der Religion, ober es fann gar leine|der bie vereinigten Ausfhüfie mit dem Borfhlag ber Maf: 
beftwhen. Dies hat die Jaquifition volllemmen richtig ein: [regeln beauftragt, die im Gall der Weigerung Dänemarks| zu Borowo Hauland nad einem dicht an ber Strafe ge: 
gehe fen, und bies wirb und muß auch eine Regierung und zu ergreifen fein werden. Daß man in Dänemark bie! legenen Wirthehaufe geſchidt worden, wm Branntwein zu 
Gefepgebung einfehen, für melde Gott und katholiſche Aufforderungen verlachen wird, weiß man in Frankjurt' holen. Schon vor mehreren Tagen aber waren den Seis 


Aus bem Schrodaer Kreife, 13. Juli. Cine furcht ⸗ 
bare Frevelthat ift im ſüdlichen Theile unferes Kreifes 
an einem 13jährigen deutſchen Weiſenlnaben verübt worben. 
Am 7. d. M. war Dito Kron von feinen Angehörigen 


nigen Drofungen zu Ohren gelommen, ber Anabe würde] MI fo, ſchließt der Verfaffer, lann England Ridts, durcerbes iichofs Dunin unb feiner in Rolberg 
aufgehängt werben, weil er auf Befragen einer Militär: aus Nichts gegen ben Arieg haben — wenn aber bad, —522 Drgel her en als Zeichen = 
patrouille die der Wahrheit gemäße Antwort gegeben Hatte, |dann wird man in gang frankreich mur noch ben Cinen| Trauer zu ſchwtigen.“ 

bag ſich fremde Perfonen, die für Zuzügler zum polnifgen|Ruf hören: Delondu Carthago! — So weit die Halu| An ber polniihen Weftgrenze feinen in ben leßter 
Aufitande galten, in ber Gegend auffielten. Und in berfjinationen bes Herm Bonneau; übrigens — ber Narr er · Tagen wieber lebhaftere Kämpfe entbrannt zu fin. St 


That, in einem Gchege etwas abfeits vom Wege, theil findet nigt, er ſchwaht nar aus. ſchreibt man u. a. der Pof. Big. unterm 13. Juli: „Der 
weife von Siefergweigen verbedt, wurde bie Leiche des 6 roſſiſche General Coſta nda hatte in Erfahrung gebragit, 
Knaben, ber offenbar durch fremde Hand geiöbtet war, roßbritannien. daß eine Infurgentenabtheilung von 600-700 Mann, 


ge 
funden, Ein Riemen war fo ſeſt um den Halö gefhlungen,| EU Senden, 16, Jul. Die Poſt zieht heute aber» |meift gut bemofinet und beritten, fi im Koniner Sreife 
bafı das Blut zu Nafe und Ohren herausgetreten war; |mals und mit größerer Heftigleit gegen „bie Lords" mwegen|bei dem Kloſter Lad zufammengejogen Gabe. Gr rüdıe 
ber Körper trug Anzeichen arger Mißhandlungen an ſich. der polnifhen Debatte zu Felde; und ba fie nur von|deehalb am Sonntag den 12. von Konin aus und guff 
Die S;uren auf bem Erbboben befunbeten, baf ein, wenn) „den Lords“ im Algemeinen fpridt, ohne Carl Ruffel|die Infürgenten, bie ſich ins Alojter geworien hatten, an, 
audı gewiß höchſt ungleicher Kampf ſtattgefunden. Derjausbrüdlig auszunehmen, jo mup man ſchließen, daß fie)trieb fie daraus herwer, zog zu feiner Verftärfung noch die 
Verdacht der Thäterſchaft lenfte ſich ſoſott auf ein im der folgerichtig genug ift, den Staatofersetär des Auswärtigen ruſſiſche Gasallerie aus Elupce zu ſich heran und verfolgte 
Gegend nicht amfäffiges Subjert, welches furze Zeit vorfin ihr Berbammungsurtheil mit einuſchliehen. Cie bringt |die fliehenden Infurgenten, die fih im zwei Richtungen, 
der That in polniſcher Eprade geäußert: „Jeht iſt berineue Eingelnheiten, um bie geaufame Wirthſchaft der Ruf nad) Kowalewo und Woln Laeka, zu retten ſuchten. Bon 
Hund hier, ber unfere Brüder verratgen hat.“ (Schlef. 3.) }fen zu kennzeichnen, obwohl fie auf die Hoffnung verzichtet neuem angegriffen, vereinigten ſich die Infurgenten bei 
— — „das lalte Blut ber eclauchten Berjammlung zu rühren“, Kleejew, lonnten aber auch bort nicht widerſtehen und zogen 
Ueber die bereits telegraphiſch gemeldeten Exceffe indie Fine höheren Principien als die der Zmedienligleit, ſich nad den Waldern in der Nähe des Pomidjer See's 
Krakau ift folgender amtlihe Bericht erfchienen:|Porfiht und Seibftfucht lenne. Das britifhe Publcumlzurüd, Bei Kowalewo wurde vom den Rufen ein Gehöft 
„Beitern Nachmittags wurden im zweiten Stodwerte eines] — T&lieht fir — ift weniger eynifh, und wenn das Derz|niebergebrannt, in weldem ſich die Jufurgenten Feitgefept 
Haujss ber Heugafie vier Handlanger unter der Leitung|der Nation einmal erregt iſt, wird es ſich durch feine vage, hatten. Da alle oben genannten Orte ganz nahe an der 
eines Franzofen bei der Fabrifation von Patronen geteoffen,Anglt abhalten laſſen einem edlen Antrieb zu folgen. Gö|preufifchen Grenze liegen, jo hörten die Bewohner der 
verhaftet und im aller Ruhe in die Artefle tranäpostiet, [iM ein Wlüc, daß der edle Lord an der Epige der Hegier| Dörfer am der preußifhen Grenze den ganjen Sonntag 
Die bei ihmen vorgefundenen, fo leidtfinnig in Gefagr|rung hinlängliche Erfahrung ‚befigt, um bie Stimmung und|fortwäßrendes Schithen. 
drobender Hkife mitten in ber Stadt aufgeflapelten Mu«die Gefühle der Nation inftinftmäfig würdigen und den Vereiniate © 
nitionssorräthe: 5500 fertige Patronen, 1%/s Str, Pulver, |paniigen Screden, der in gewifien Areifen vor einem ereinigte Staaten. 
233 Bulverrolen, eine bebeutente Mafle von Augeln, Ariege mit Rupland herifcht, nach feinem wahren Werthe Bafhingten, 20. Juni. Angeſichta der nichtswurdigen 
Kapjeln, Patrenenhülſen und Werlzeugen zur Anfertigung beurtheilen zu fönnen. (So ſcheint die Poſt andeuten ju Vehandlung, bie dem beutfgen Element ber Bundesarmee 
von Patronen wurden auf zwei Wagen verladen und forı, | wollen, dag wieder eine Meinungsverſchiedenheit, von ben Halleds und Gonforten und der amerilanifhen 
gefühtt, Beim Transporte diefer Wagen über ben ileinen ſzwiſchen Lord Palmerfton und Lord Nuffelt herrfge.)| Preſſe zu Theil wird, Hat ſich hiet ein deutſchet „Nas 
Hung verfolgte ein Vollöbaufe, meift den unterften Glafien Itali tional⸗Centralausſchuß ‚gebildet, der die Organiſa⸗ 
angchörend, bie Eäcorte mit Pfeifen und Schreien und) 4 ‚ —— on ber 5 Millionen Deutſchen in den Vereinigten Staaten 
bemaıf fie fogar mit Steinen, worauf die Soldaten mit]. urin, 12, Juli. Nah lüngerer und jehr animirter |zum Id bat. Es fol damit dem amerifanijden Einfluß 
einigen Schüfjen antworteten, welche, wie wir vernehmen, Debatte har die Aammer genehmigt, baß Die Dund) bielein Gleichgewicht gefaffen werden. Das leitende Comire 
4 Werfonen mehr ober minber verlegt haben follen. Ebenfo Vobiliarfieuer aufzubringende Summe von 30 Willio: |defteht aus den Herren A. Nöfer (früher Advocat und 
wurden Soldaten, die einen verhafteten Ercedenten über" durch; eim lonigliches Dreret direet unter die Provinzen !Steuerverweigerer in Preupen, jept Bermter im Binany 
den Hing führten, mit Steinen beworfen, und die Mann: |rpeilt werben fol, Die Beriheilung geſchicht mad einem |minifterium und cin entfdjiedener Republilaner, lange Jahre 
fhaft machte von ihren Waffen Gebrauch. SHiebei wurde fehr complieirten Syfiem, und Niemand ift im Stande zu/hinburd; Herausgeber des „Witconfin Temocrat” in Ma- 
einer ber Hauptercedenten, der mit einer Mifigabel bemaff: fagen, wie diefelbe ausfallen wird, Die Rammer ift bis|nitemoe), 3. Bittmann (früher Beſiher einer republi» 
met war, verwundet.” Tags baraufift eine Rundgebung zum Artitel 7 gekommen, das Diinifterium fugt fo viel als|faniihen Zeitung und Stadtrat; in Dubugue, Joma, jept 
der Boliyeidireetion erfhienen, worin vor allen Aufläufen möglih Die Berathung zu beſchleunigen, und wird darin vom | Beamter im Finanzweſen), W. Grauert (ein mir ums 
und Zufammenrottungen aufs ernftlihfte gewarnt wird. — Prafidium der Kammes Träjtigft unterftügt. Dennoch ijt/befannter Pennfglvanier) und H. Wille (aus Franlenſtein 
Der Gas, jowie eine Gorrefpomdenz der Wiener „Brefier | "Od immer zweifelhaft, ob alle Hinanggefepe im Laufelin Schleſien, Phetograph in Wafgington), (Hi. 8.3.) 
flellen die Vorgänge fo bar, af ob bie Truppen ohne alle des Jahres von beiden Kammern votict jein werben. Sudamerika. 
Proveralion von — bes Dolls Deurr gegeben Der une GE, ſchreib N | Mus SHiki wird berihket, dab Aber bie 
Cine Depatation aus Rralan R unteres, um Den Plnk|a, Jar Sich den Lümenben und Hatigen Gneiputfn.| Dilo'® Ieten® der Fremefen. Fotbaurnber nme 
Dom Wigenhasien Die Gndie vorzeigen, 2 Lopenhronit|unier dem dilenifäpen Wolte herrfät, und fic überall bie 


welche nun Seit fo langer Zeit die traurige Tageschromif] un I r 
diefes Landes bilden, hat hier in aller Stille, aber mit|färfften Sympathien für die Sade der Migilaner zeigen, 
Umtimmer, el lm m —— — une Aahpnmiju wuuen UEUSWEERMEE 


Belgien. nicht minderer Energre Asw- - — 
Brüffel, 15. Juli. Die heute zuſanmengetretene Con- Ereignißz von ungeheuret edtutung und Tragweite tiefe |du einem Unterftügungafonds für verwundeie merikani ſche 
feren; zur Ablöfung des Sceldegolls Hat den/Murzeln zu ſchlagen angefangen: nämlih das Auftreien|Rrieger gezeichnet. „ 
Verivag einftinmig gemehmigt. Morgen findet diejund Umfihgreifen des Proteftantiömus, ber num bes Afien. 
Schlupfigung und Untergeihnung ſtatt. Bei ber Gonferenz relis allenthalben bedenlliche · dortſchritte zu machen bes Aus China bringt der Moniteur folgende Nachrichten 
find felgende Staaten vertreten: Stalien, Rußland, Preu,|sinnt. Wer Jialien, befonders abe: dieſen Tgeil Jtaliens 5. Mai: Wie ihm aus Hanıfleu, Provinz Tfer 
hen, Spanien, Dänemarf und dit Hanfeftäbte, cie Vereinig:|und Die traditionelle durch und duch fathalifche Gefinnung g;.4, geicriehen — Te nn 
ien Staaten * Rordamerita, Portugal, Schweden, Drfter: unſerer Bevölkerungen Tennt, der wird freilich lopfſchüttelnd Peru Lu HuRa nn ger in s = Kanlina 
reich, Franfreich, England, Holand, Brafien, Chili, Peru, |an einer folgen Weftaltung der Dinge zweifeln; aber die eranı + 5.390.000 Dann art I a Khin fe we 
Hannoser und die Türkei. Heute Abend findet ein Ban⸗ Den 5 nn a Bi = Meilen von Hanıfleu — was die —— 
let im Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten ſiat. Reapel felbft bie ruffiiche Gräfin Steinbad, melde hierzu — Stadt Rn Dun — | ER: i Der 
Sranfzeich. eigene Schulen für bie ärmere Claſſe auf eigene Slojten * ae er * 2 Per ni ge * 
Paris, 17, Juli. Endlich hat auch Deſterreich ſeinen gründete; der Marquis Erefi, der an der Spite einer ee bie ge a nicht weiier ch = 5 
Glädwunfc zur Uebergabe von Merifo dargebragt. |lontnannten Bibelgefeufgait ſteht und felde ZDibeln zul. Matrichten aus dem Anne Ch ——— 
— Die Dpivion nationaie hat einen Aitifel, worin fie) Tauſenden um einen Spotipreis im ganzen Lande ver⸗ = ftig. Der Yufftand griff * mer * * ir 
nadjuweifen fucht, dah ein Krieg für Polen durchau ſchleudert; endlich der gemefene Jeſuit Cerioni, —— — —*— be Bug ee ng * 
nicht gegen das Jutereſſe Englands ſei. Herr Bonncau — 
fo Heißt der vortzeflige Verfaffer des Artifds — fommt Außland, Darmfläbter Ranbigg. 
im Verlauf beöfelben auch auf Deutfcland und feine) Warſchau, 15. Juli. Das neue Blait der Nationale) 74 Darmfant, 17. Juli. Die heutige Sigung ber Gweiten 
Rammer hatte ih, aus Unlah abweichender Bripiäfle der 
Adelofammer, mwieber mit ben Jrrungen zu beichäftigen, weiche 





























Zukunft zu ſprechen. Was yunädft Defterreih anlangt,|Negierung „Niepodleglosc* ift feit dem Beginn ber 
jo mürbe biefes zwar Venetien, Galizien, Ungarn umd|geheimen Prefthätigleit in Warſchau das erfle, das in 
feine ſudſlaviſchen Provinzen wohl einbüßen, daft aber) Fotm unb Haltung andern großen politiihen Zeitungen 
in Deutfgland fi entſchädigen lönntn. Auf Preuhen volllommen ähnlich iſt. Es bezeichnet ſich ſelbſt als, politiſche, 
ubergehend fährt der Auffahz fort: . Öconemilde ı.nd wiſſenſchaftliche Zeitung“, und wird laut 
„Ungtütlidermeile önnen wir nicht nach Bolen gehen, oßnejeigener Erklärung enthalten: Leitartifel, bie auf Infpiras 
ben zus Bafallen Ruflands gemorbenen König Wilgelm auf un: | io der National-Negierung geihrieben find; bie amtligen |} 
jerm Bege zu finben. England würde aber mie einwilligen, da6| no erete und Berorbnungen, forie Gommuniquds berjelben 
zuit ber Königin Bicloria burd enge Bande der Berwanbtihaft . — 4 ques . 
verbundene Haus Hoßenyolern, mod} dad proteflantifche Preußen] Negierung; Artikel und Abhandlungen, welche bie polnifche 
* —— u nicht ee * Frage in poliliſcher und Öronomiicher Hinſicht erörtern; 
ichen Monarchie, wodurch als non wendi N . a 
* —— —— — —— —— diefe Benanpperiode und gemifle Garantien für Die wirtüiche as 
Preisgegeben würde Huch) über diefen Puntt wäre eine Berftän.|denzen aus bem Inlande, Utberſichten der auswärtigen |;; 
digumg zwiſchen Branfrei und d leicht. Franfreic lömnte] Politik; im Feuilleton wiſſenſchaſtliche Abhandlungen, ger 
alierdings gegen König Wilhelm einen Krieg führen, ofne amjcichtliche Actenftüde, MNeferate über Werke und Brojdären, 
wWüttelrhein die Stipulationen vom 1815 auszulöfgen zu Juhen, Idie im Husland über die polniſche Frage erfcheinen. Das 
allein 0% veriungt fir ben Direiup Abonnement wird in Warſchau „auf denn Wege der ne: 
ſowohl feiner polaiſchen Provinzen ald auch jeines linken heim: |“ hr „es 
ufers zu entjeäbigen. Man könnte gleichzeitig einen ber heieften|tionalen Organıfation*, im der Provinz „dur Vermittlung 
4 —— —— —8 — * ee der Enns bewirkt, Auf bemjelben Wege werben 
ua Hanec won u £ der Medaction alle Gorrefpondengen eingefanbt. Der Preis 
Ite, . - i 
abe, all Den” peeubifgen Speinprouingen yatıe|einer Nummer ik 10 polnifde Öreiden (17/ Sar. preuf.). 
Srantreih theifweije (en partie) feine matütlichen Grenzen wieder.) — Das Cireular Rzemusti’s, des Stellvertteters 
erlangt, ohne daburd; für Semanden drohender geworben zu fein.) Felineli's, iſt in ber „Nicpobleglosc* abgedrudt. Es fagt 
€s würde dur& bie pteubiihen und baperifen Bewölterungen| im Gingange: „Durch ein Schreiben vom 3. d. M. bin 


i Ahein ni in d i „|! - Se 
— — —— ae och —— En == ih von Er. Emtnenz umferem Etzprieſtet benachrichtigt 


2 . — Reſolutionen ber Paird die Kammer beichloh ſedoch miı entſchie 
— wer will Bid mol verfennen — eine weit ernftlihere Mriedeng| der polniſchen inöbefondere, und nad) dem Beijpiel, welches | pener Wehrheit, anf dem friigerın Stankpunft zu beharsen. Das 
bürgigaft für Europe fein, als die Beriräge von 1815.° die Pofener Erzdiöceſe im Jahre 1839 aus Beranlafjung !Gegebnig der mun beendigten Verhandlungen h, Ar die unge· 


mein einußzeiäe , ob bie Etatöuereinbarungen mit frlibes Belagrrungdgefpühe Bielobjecte errichtet, melde aus 

ren Landiagen U aitieupent Var Vereniiern — amberen in ber 

befhräntenne Wirkjamteit befigen, nicht durch uolftändiges Gons werten befichen, an drmen wi der neuen GBefhofle 
promih erlebigt il. Der —— bat in ber D ab-lerprobt werden müflen. Um auch bie feinblide Pofition daczu⸗ 
gelegt, eine obligatoriſche Erttärung barüber geben, ob er|ftellen, find Gontrebatterien errichtet morben, und biefe zu bemen- [| 
bie Etats bei ben Bemwillinumgen ber laufenden ode aldbindend|tirem fol das zu lüfendbe Problem für uniere Wrtilleri fein. 


betradte ; ber brobenbe Eonfliet ift alfo nur vertagt und wird 
erst bri den mun beginnenden Bubgeiberaifungen zum enbliden 
Nustrag gelangen. 


Baperifche Ungelegenbeiten. 
, Münden, 15, Juli. it Ocreiben vom 25. Junt I. J hat, umb neue Beitriite erfolgten. Den Hauptoertra 
vis Föniglige Etantäminifterium der Finangen für den Huf: 
wandsetat ber Lönigligen Staatsmintfierien ber Juftiz 
‚und bed Innern ein Nadtragepoftulat im Berzage zu 374,964 fl. 
30 fr., d. i, 190,000 fi. für bas Föniglih: Stantsminifterium ber 
um unb 184,916 fl. 30 x. für das Föniglihe Steatäminifte 
rium des Innern ber Kaumer der Abgeorpnneten übergeben und al 


Den künftigen ArtilerierGentral-Uebungsplag wird unzweifelhaft 
u ** umidlieken, (8.81) 
" 
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Dem Schw. M. mwirb über bie internationale land— 


Ausftellung it weit bedeutender geworben als die ahnuchen Aus · 
ftelungen in Paris 1356, 1860 unb die in Sonton 1862. Das 
Arrangement ift ein ganz vo:trefflies. Die Prüfungstage boten 
für die Pretöridter eine erbrüdende Arbeit. Die 
Dampfpflüge fanb Ion am 10, Juli in Damm 


Landgerichten bieffetid des Aeins: 252 Etabt- umd Lambrichter, 
221 Affefloren, 28 473 Nichter und 250 Schreiber; d)bei 
den bepirtegerkitlien Etaatsanmalifchaften 38 erjte, 24 zweite 
Staatsanwälte und 18 Gubflituten. Dem ibs ſich dm) Morgen 
Gegengehalte zu ven Speclaletats eine bereits Beflehenbe Prefomal: 
mehrung von 12 Beyirfsgerihts-Mffefforen, 9 ZandaerihtsAffeilo: 
ren, 3 Landtechtern, 41 Landgerihis:Affefforem, Somit 69 Nichtern, 
9 Subalterndennien unb 6 Stanisanwaltd-Gubftituten, molür ein 
üdriiiper Dirbraufmand won 76,350 H. erforderlich in. Außerdem 
b noch Aehtausgaben gegeben: 2800 HM. für 4 Staattanwaltis 
Subftitnten der Platz, 5665 fl. für bie Hambelögerichte und 
10,520 fl. für die Bertreter ber Staatrammaltihaft an den Stadt: 
und Landgerichten bieffeits bes Rheins. Der Gelammtaujmand 
auf Beloimungen und ———— nad dem effrttiven Stande 
gegenüber ben Sprcialetats entziffert homit: 95,290 fl, Der der⸗ 
malige Berionaljtand iſt febodh ungenügend, es erſcheint vielmehr 
für die Suhumft eine weitere Berfomaloer ung erforderlich, und 
war mindeſtens von: 10 Bezirksgerigis-Aflifforen, 2 Geerctären, 
dgerichna Hffefloren 


















524 Pferde der verſchiedenſten n, von Blerhantengeftalt bis 
zu einer Zlerlichteit, dab ein Mann ſich anheiigig machen Tönnte, 
dad Tieren auf den Armen zur Scan zu trager. Gteld von 
Belchauern umltellt waren die Stände, wo bie jünf Araber beö 
Königs vom Miltenberg ſich befanden; fie ernteten großen Beis 
fall, traten aber möcht im bie Conrurtenz ein. 065 Srüde Kind 
vieh bewleſen namenslich bie Meberlegenheit ver Engländer, wel 
dadurch, bafı fie bei ihrer Zuchtung Spreialitäten verfolgen, fo 
Ausgezsicnetes leiften. Die Ausftedung ber Schafe ift eine ſeht 
zahlreiche, mänlid 1966 Stüde, Die Schweine, merft nur als 
belebte Fettllumpen ſich darſtellend, find in ber Zahl won 2u3 
vertreten, Die Federvichaue ſtelleng mit 328 Gräden iſt ziemlich 
ha or en 24 Etabt: und Jam unbebeutend. Zur Vergſeich mit Der Parifer Husftellung iſt zu 
und 2 Sieatsanmwalls:Subfituten dieſſeits des Rheins. Dieiefbrbauern, daß Farce und Abflamtsung bei ben Thieren mit an 
Erhötung deo dermaligen Werlonalftandes erſordett jährtlich den Ständen zur Belehrung bes Publicums ange ſchlagen ift; man 
38,000 d wovon ſich 10,000 fl. durch Erſparu ausgleichen) iſt genöthägt, fü durch Nachichingen im Katalog zu beichren. 
werben, jo daß rin effeetiver Nehrbedarf won 28,000 fi. verbleibt. Auf der internationalen lamhmwirthichaftlihen Ausftellung 
Ein weiterer Mehraufwand ift amgeprigt darch Aufftellung vonlin Hamburg fins an Thieren aus tellt: Peerde und zwar 
Bedienfteten zur Belorgung ber ftaotsanwaltichaftlihen Gelaälte Hengite 208; Wagenpferde, paarweiſe, von gleider be, 
an 3 Gerichten der Bialz, wodurch eine Mehrausgabe von 1800 A. | Abzrichen und Geflecht 16; Siuten 257; Wallahe 19; Bere 
erwägt, ferner burg Ergöhung der unstiondgehalte der Vertresfpu landwirthſchaftlichen Sieden paarweiſe om Rüdfiht auf Ge⸗ 
ter ber Stantönnmwaltichaft am den Etadts und Landgerichtemfichlecht und Hace 2 hannoserjde, 1 melenburgiihes, 3 engtiide. 
bieffeitd des Rheimd auf jährlich 480 FL, wofür ſich ein Wehraufe| Herner an Nirboieh und zwar Bullen 254; Kude 96%; Ferſen 265 ; 
wand nom 15,240 fl. ergibt, ferner durch Aufftelung 125 geprüf-Itanın Schafe und zwar Wide 773; Schafe 998; feiner Schweine 
ter ectäpractifunten, auch an den Eisen ber Vertlsamter zurlund swar Eber 55; Sauen 15 Junge ne ohne — 
ERTEILT —— mn 1 Irervieny 
— 600,000 fl. entſteht, fo daß fh De ae Mehrnn bes Diße: qul Deihleht, nit Apny 1 Subz Si 
bar[s auf Befoldungen und fFunctionsgehaite für ein Jahr au 
200,935 fl. bereinet. Hieram reiht ſich ein Dichraufwanb hir Rryir, 
ein ſchliehlich Der beabfichtigten Aufbefferung ber Functiondgehalte der 
Brartitarten und Kecefliften mit jährlich 181,773 fl., jodann ein 
Mebrbedarf fir Eommijfionsriäten und Heifeloiten der Stantdan: | Bolzen u. |. m, 38 Auöfteller; 4) Grntemaidimen, als Mähmaı 
mäle und Atgtordoeten zu ben Commiſſionen für allgemein |ichinen, Heumendemajdinen, Hechen u. j.m. 42 Ausrleller; 5) Sae⸗ 
beutiche Eisil: und Givilprocehgejehgebung in Drroben und Han-|masdinen, Düngerfiteumashinen, Wntter» und Meltmaichinen, 
nover im Beirag I= 16,600 fi.. und emblic bie Mehrausgabe für | 60 Auöfteller; 6) Hälieligneidemaiginen, Wuryelihneidemaidjinen, 
Benfionen und tebjenzgehalte, deren effectiver Stand ſchon Queiſchmaſchinen, und Mühlen aller Art, Delluchenbrecher, Das 
gegenwärtig bie Eratöfunme um nahezu 30.000 fl, überfeigt,|finen und Geräthe für Brau: und Brennereirn, Hühlapparate 
mit SOAOO jI. für eines Der vier Ehen Jahre. Veſoldungen 
u. f. w., Regie urb Commiſſiensdiaten entzffern demmnad einen 
ährligen Gejammtn:ehtbebarf von 309,308 fl, hierven 150,000 fl. 
jerze ab, ergibt ſich bie tumde Summe von 250,000 fl. Bier: 
von wicberum bie in ben erfien brei Quartalen ben Jahres 
1861—02 gemadpten Erfparmifje mit 60,000 fl. abgezogen , bleibt 
der poftwlirte Nefibeirag von 190,000 . Die bedgetmähigen 
Mittel für bie Bezirfgämter beitragen rad dem geich 
von 10. Roweniber 1B61 740,175 fl. für bie Heeife diefjeiis des 
Ahdeins und 60,418 fl. für bie Pfaiz, in Summa 800,594 fl. Bon 
ben 154 Brzirldamtmännern befinden ſich aur je 43 in ben beiden 
ni Gebaltächnfien, 68 in den nieberflen. Deren Befoldungen 
ollen in Zulunit dahin normirt werben, bafı 51 mit 2000 fl., 
52 mit 800 fl, und Gi mit 1600 fl. (umter Mufbefferumg der 


al, 


d 


nlederfien Behaltäzlafie von 1500 auf 1800 fl.) tt werben; | Uraguay, Beneyuela, Vereinigte Staaten von Norbameriie, Bon 
Partialb:treg: 277,200 fl. Fut Fumetiomsbezüge find 40,000 fl.|dielen drei überferiigen Staaten Yat erflerer Wolle, der seite 
und für Reifefoften 96,600 fl. poltulirt, fo da der Zotalaufwand| einen Zweig vom Kafleebaum gejandt, 


für die Bezirlöamtmänser 413,800 fl. beträgt, Zu den vorhan: 
benen 20 zweiten Nebenbramten ſollen 26 tiewe Yinzulommen, jo 
daß fünliig an 46 Beyirksämiern nn je zwei Nebenb.amte befin: 
den werber, und demmad; unter Erhöhung ber nieberften Grhalte- 
elafje auf MO FL, 67 Afiefforem mit 1200, 69 mit 1000 und 67 
mit 900 fl. brfoldet werben: Totalaufmand : 209,700 fl. Für bir 
Bälfte der Bezirkdamtöbiener ift ein Behalt von 460 fl. (50 fl. 
Grhöhung) und für alle eim fährliher Meidungsbritrag von 40 fL.|ift, 
in Ausfiht genommen. Zotaljumme: 67,450 A. Plerzu fommen 
745674 fl. für Büreambeplirieiffe, 131,620 fl. für Schreiber, 
23.440 fl. fürBehrigung, 39,400 fl. für Ranzleibedürfniffe. Für die 
Poly werden in Anipruch genommen: 4800 fl. jür Bürranbebürf 
nifle, 12,720 fl. für Schreiber, 1800 fl. für Boten, 3000 fl. all: 
gemeine Zujtuß, 16,000 fl. für Gelhäftsauspilfe, 
Gonferiptionäfoften und 6000 fl. Rele:we, fo bak ber Gejammtbe: 
barf für die Dezirkeäunter ſich auf 1,081,500% fl. beläuft und fo: 
mit mod Abzug der bubgetmähigen Mittel zu 800,503 fl. und bei 
Vetrags von 45,691 von ber bubgelmäftgen Heferue der gefor- 
derie Betrag von 194,044 FE. ſich entziffert. (ler) 
— Aönig Dar wird dem Aufſenthait in Kiffingen um cimige 
Tage verlängern, nach ber Küdtunft adwechſelns in Nymphenburg 
und in Berg verweilen und erjt zu Anlang Tommenben Momate 
nad, Schenismangeu ſich begeben, mohtn bie Römigin mit ben tleg 
Beiden Bringen heute früh abgegangen ift. — Durch Entihliefung 
des Handelsmixifteriums vom 8. db. Hit angeorbhet mworben, 
die Derfertigung von Frauentleidern als eine ver freien Be: 
triebfamdeit überlafjene Ermerbsart zu beanbeln il unb daher das 
Grfgpleht in Beziehung auf bie Zulaffung zum Betriebe diejer 
Etwerbsart einem Unterf$ied mich begründet. (8. 81.) 
Münden, 17, Juli, 


ſchen vor einiger Zeit verfiorden und auch alsbald nachher mit 
ı en, um jegt wadriceinlich feine Sinden dm Döllen: 


en. Zreuherzt, Dürgermeifter.” 


























wirthſchaftliche Ausſtellung in Hamburg geſchrieden: Die & 


Zyle. de 
‚pa u 6, 
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Ungarn iſt demnach eine unbegründete. In England uns Ir 
land wird ber Boden in In 8 *2 


479 3,28. das Hamburger Dampfſchifj Borufjin mit Berluſt des 
Bagfpriets und der Figur, 


Märkte. 





Sa ef, Inland in 
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ij. 
Partien fabweije trauſet 
Wuböl, effectio, Inland 
20 fl, 30 fr, $, eff. am 


(100 Bollpfunv); Waipenmehl dr.o 11 fl. 30 fr. 
10 fi. #5 fr. B, Mr. 29.30 fr P., N. Saft 
Sf, P Aoggenmehl Rr.0 7 f.P Branntwein (150 
et. (50 p@t. n. Zr.) tranfit 18 fl. G. 18 fl. 30 fe. 9, 
90 p&t. Teoles 30 fl, @., 39 fl. 30 fr. ©. 
— 
agn 


Sprit, 

Berlin, 17. Zul. Waizen loco 60-73 Qual, 
— Aoggen loco 77 — TApfd, 46% Thlt. ab umd Wal 
bez, 1 Zabung SOpfo. 47% Thlr. dry, ihmimmend 2 Zabungen 
S31—82pid. 47% Zhlr. bez., Jun und Juli: Auguſ AITK—A—H 
u8r, % ©, Auguft@epiember ATa—H—% Thit. 
* 7 SeptembersDesoser Bu —K— MW Tülr. deu 
‚% Br., bers November 44-4 —% Tyler, bey, Frühe 
jahe Ta —H—47— 1, The, bez. — Werte, groß und fleine 
43-39 Thlt. per 1750pfd. — Hafer loro 24 — 26% Zhlr, 
fein weiß pommerfher 54 Thlt. ab Bahn bri., Lieierung per 
Juli 25% Tple., Zul 25 Thle,, Huguft-September und 
September = DOrtober 25 Zpir. bez, Frühjahr 446 —% The. bey. 
— Erbien, Hogwasre 43— 50 Zhle,, jutterwaare 45-50 Thlr, 
— Bintersapd E0— 3 Tplr, pr. 25 Safll. frei Mühle bey. 
en —53 3 Nüböl Loco 13% 

£. des, Juli 18 Thit. ber, ZudioHuguft 181 42 44 4m Zhlr, 
bez, Auguſt + September 13’ KThit. bey, Br. u. G., Sep 
tember: Ociober 13a a Apr. deu, Br. u. G., October 
November 13-1314 ZTyir. bey, November « December 13—!/ıa 
Zplr. brz., Apti ai 13 Yun Thle, bez. — Leindl loc 
16 The. — Spiritus loco ohne Zah 16'/a—HYız Thlr. bey, 
Juli und Juli Augaift 15% — "Ur Zelr. di. u. G., 16 Br, 
Auguft : September 161%4=—16 Zpir. bez., Be. u G, Septem 
ber Detober Mita K— Yan Thlr. dry, Br. u. G., Drtober : Ros 
venber 15%, — Thlt. bey, Rooember: December 15% — 
hir. bey. u. ©, 96 Bor., Apeil⸗ Mei he a Hera Zpir, bei 

Magdeburg, 17. juli. Kartofjelipiriius, 6000 pr. Trades, 
loco ohne Hab, 16% Thlr, 

Köln, 17. Juli, Räaböl Zermine Höher; efj. in Fart. von 
100 Eır. 14dyıo Br,; per Dxtober I4t/ıo, "au dep, Mi Br, 
14’ ©.; per Mal 1804 14% Br., 14 8, — Leindl uns 
ve ; ef. in Par, von 100 Eier, 16%10 Br, — Spiritus 
unveränkert; exporif. SO p&t. Zr. efi. in Part. von 3000 Diu. 
194 Br. — Batzen, höher; hie. T'hs Br.; freinber GM Br; 
ver Juli 6.20 bey, 6.21 Br., 6.20 W,; per Rovenber Tige, 
as Bey, 7% Br, To G, per März 1864 7.4 Br., Ten 6G. 
— Roggen, Termine höher; eff. 5a a %a Br., per Nourmber 
5.84, % beu, 5.74 Br, 51a @; per März 1864 5,8, 8% bei, 
50 Br., 58 @. — Hafer unverämbert; "ef. 4" Br; per 
Nopember As Br. 





Telegramin, 

(Wagner 8 Zelegraphijgrö Torsrjpondeug:Burcm.) 
* Bien, 18, Jul Unterhaus, Der Abg. Potodi 
interpelliut bie Regierung wegen der Vorfälle bei ber 
neulich in Rralau vorgenommenen Pulverbeihlagnahme und 
verlangt, daß ohne vorherige Aufforderung zum Yuseinans 
dergehen nicht auf bie Mafjen geſchoſſen weroen fol. Der 
Abg. Kinely fragt ſedann an, auf rund welcher Bejches: 
beftuimmungen die Antersirung der Polen vorgenommen 
werde, und welche internationalen Nerpflihtungen dabei 

etwa maßgebend feien? 


J Eon j : " Aur 200 Gulden öferr. W. Penfionsbetrag jährlich 
Hochſt wichtige literariſche Erſcheinung!! für einen Bögling in A. Kossow-Gerronay’s 


Soeben erſchien, Bamberg, Berlag der Buchner"iden Büchhandlung, vorräthig in allen Buchhandlungen} auterifirter katholifcher 
Pax vobis- Die Tirchliche Wiedervereinigung der Katholiken Knaben- Lehr- una Erziehunesanstakt 


cum? und Proteftanten, im eigenen Institutsgebäude in Oedenburg, 
biftorifch:pragmatifch beleuchtet von einem Proteftanten. pr. Eisenbahn 3 Stunden von Wien. 
23 Bogen fein Belinpap, 1 Zhlr. 18 Sgt., 2 fl. 42 Fr. fübb. W. ' Zöalinge im — su 6 * F — — ums 
Mir glauben Siermit der aelchrien wie ungelehrten Welt ein in feiner Art einziges Werk vorrulcgen. Daſſelbe behandelt —*2 Die Anpait umjapt 3 Dormal:, d Reale 1 

Kine ir te Gegenwart mit ebenjoniel Originalität als Grümblicteit, tonischer Schärfe unpartheiikhem Ginne und [einem 2 en. u — De us: pi 
Lalır, fuhend ‚anf bie großen Tfatfaden ber Weltgeihichte, ohne bonmatifce Brübeleien. Man febt ed bem Berfafler auf jeder Eee] Düht von DS ee Sriehern), gm * —— ag 
en, dafı bie Wahrheit und nur diefe das Dirk feimed gründlichen Forfähens mar, tweßbalb berjeibe über allen Barteien flebend| Ir: = . . ale (2 rd aim Hear —* * 
einen offenen Bid bewahrt für S — Wi pr * — — ng —— = biefer ‚Heise Fo * —* a n —— L. ken e * 
arten derſelbe bie einzige Borausſerung für bie ichkeit einer Berfühnung, und mer ihm in bdiefer n geugung begeguet, * 
wird mit ihen die Heflnung auf Biderrreinigung vr Kirchen micht aufgeben, (2 im ber jhönften, gejundeflen und mäditen Umgebung ber Stabt fun 


ANmBUBN Kae groben Halligen Garten ur aubiälchien Benspung, va 
i der 
STADT BORDEAUX. 


Zönlınge, wirb eine baldige Weberfirbelung des Inſtituts veranlafien, 
Eingetheilt in 200,000 Obligationen 


und ber erfreuliche Andrang von Idglingen, fe wie andere alindtine 
auf den Inhaber lautend 


Verhältniife ber Anhalt machen allein biefen fo ußerſt manng 
jede & 100 Franken. 


neßellten Penfiondsetran möalih. Es find baber baldige Hurfmabma- 
anmeldsmgen ſeht wünjdendwerib, ba bie Zahl won 30 354linzen 
nicht überjritten wird, Das ausführliche Yrogramım ift in ber Unftalt 

Die Obligationen tragen 3 Frances Zinsen jährlich, welehe oline jeden Steuernbzug bezahlt werden. 

Die Rückzahlung geschieht innerhalb 36 Jahren mit 100, 200, 300, 500, 1000, 10,000, 25,000, 
50,000 oder 100,000 Frances, wie dies durch die halbjährigen Verloosungen, welche je am 2, Januar 


gratis zu Gaben. Auch wird daſelbſt ein Crther, mufifalıfch tms 
für Normals und Realichulen befähigt, auigemonamen. [1329 
und 1. Jali jeden Jahres stattfinden, bestimmt wird. 
Die erste Ausloosung findet am nächsten 2. Januar statt. 


Hötel de France in Berlin, 
Die Rückzahlung der Obligationen und Auszahlung der Zinsen geschieht in Bordeaux, Paris, Brüssel 


Zeipzigerftraße 36, 
und Frankfurt a. M. 


































im frequenteiten Theile der Stabt, mes refiaurirt und zeitgemäß 
sernfortatel eingerichtet. Zimmer von 1) Sar. an. Wusgezeichneie 
Rüge, vorzänlicde Weine. Table d’höre, Bäder, Gauipagen im 
Haufe, empfiehlt ber Beſther H. Hügel, [973 


Untergeichneter empfiehlt bedlemd jein 


& i 

afthaus zum Piz Ot 

in Gamaden, Oberengadin, und da diefes fehr naht der Poft ges 

legen, jo wird amd den neu eimgerichteten Vofleute vom 1. Aufl 

an zur plnftlihen Zeit Table d’mhre oeyeben. Bilige um 

reele Vedienung werden wir ws ſtets angelegen feim Tafien, 
Samabden, den 3. Juli 186. 


m Berndard Bühler. 





Emissions-Bedingungen. 
Der Emissionspreis dieser Obligationen mit Zinsengenuss vom 1, November d. J. ist auf 90 Francs 
festgesetzt und sind einzuzablen: 
20 Frances bei Unterzeichnung, 
„ vom 1. bis 15. September d. J. 
Die Unterzeichner sind berechtigt die zweite Einzahlung sofort zu leisten, mit Abzug von 3 Procent 
Zinsen per Anno. Erfolgt die gunze Einzahlung beim Unterzeichnen, so sind nur 


Frans 89, 50 per Obligation 


Innshruck. 


Hötel zum Oesterreichischen Hof. 


Die reiembe Lage diefes Hötels in der Hauptftraße, in unmittel: 
bares Näge ber Vet und Gifembaken, ber daran fkofienbe große 
Garten, bie wunderſchene tomantiihe Ansfiht auf Me Eprofer 
Algen, bie somfortable Flerichtamg ber freumbdlichen Zimmer umb 
Salons „ bieten bem mich wit Ihren Befuchen brehrensen hohen 
Herrſchaften, ſowie einzelnen Teuriften und Geſchä ſtere ſenden den 
angenehinflen Aujenthait. In dem nahegelegenen biferiſch be— 
rũtenten Derf Amras it eine wunderfieblic gelegene Gilla mit 
herrlicher Fernũcht, zwei comfortabel eimperichtete Sommerwohrumgen 
enthaltend, zu vermieiben, won welder amd mitteljt Saumtbieren 
dierintereffanteflen Parthien gemacht werden Fönnen. 


1520) I. @. Biedi. 
Schaffhausen, Omnibusverbindung. 


Während ber Saison führt jeden Abend I Uhr ein Omnibus 
vom Gaftbof zur Krone nad dem Mheinfal, Schlößchen 
Wörth und von ba um 7 Ubt wieber zurüd, worauf bad Titl, 
reifenbe Vublikum, fewie bie Herren Wirthe höflichſt aufınerfiam 
atmacht werben. or 


Handlungs: Gommid jeder Brande, welche gute Zeugnlſſe der 


fipen, können vortkeilbafte Stellen erbalten durch 
214) A. Kröning in Berlin, Niederwallfirafie Ar. 36. 


durchaus meelle Pronkifde Staats: 
Man offerirt Lotterie:Antbeile ’ a Io a 4 


zu entrichten. 
Einzeihnungen werden entgegengenommen vom 15. Iuli 1863 an: 


In — — * gen 40 In Marseille bei den Herren Broehe, Robin & Comp. 
. i 777 irlanger omp«. * 
— Es 21, ruo de la Chaussee-d'Antin, ’|* = . -  . Ed. Couve £ Comp. 
„ Lyon bei Vve. Morin, Pons & Morin, F bei Herrn Joneph Oppenheim. 
In frankfurt a. A. bei Herm Raphael Erlanger, 
Bobald die Anleihe gedeckt ist, wird die Subseription_ geschlossen. 
Detaillirte Prospecto sind bei den Binzelchnungsstellen zu haben, 


Samburg · Amerikaniſche Packetfahrt · Actien · Geſellſchaft. 


Directe Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg m New-Nork, 


eventuell Southampton anlaufend. 
Bolt: Dampfidiff- Saronia, Gap. Trautmann, am Sonnabend, den 25. Juli, 
Bavaria, 

















. „ Meier, » Sonnabend, ben 8. Auguſt, Yon a2, Yes a 1 The. für alle 4 Maflen. Aranco:Briefe mit der 
5 Germania, „ Ehlers, , Sonnabend, ben 22. Auguſt, Srlaubmii zu Bofvorihuf ertitten paste restante Berlin sub 
‚ Sammonia, Schwenſen, Sonnabend, ven 3. September, G. & $. 123, worauf wmgehenb erpediren, (2212 

. Teutonia , Sonnabend, den 18. September, 1766 Kihtig für Mropflesenbe, 

* Boruffia, z Saad, z Sonnabend, ven 3. Detober. u Pan EN ENDE 


Dr. Schmidt'ſches Kropfwaſſer 


(Aqua Sterumalin). 

Mit Hilfe biefer Kropfmebicin, mad den Vorjchriften eines bee 
währten Arztes bereitet umb von demſelben im wielen bumdert Fällen 
wit beflem Ttfolg amgetwenbet, find die verkhichenartigiten fe 
büübumnen leicht unb fücher zu befeitigen; namentlich bei Iomichatifchena 
ober Drüfennemebrfropf, jeleA wenn er alt und hart äft, if die 
Birkumg eine aujlallend günftige. 

Breis pro Flaſche mit Gcehrauhsanmweifung nebft ärztlichen 
Zeugniffen 1 Eblr. Cor 


Reniort Sr, 61.4 180, 9, ©. 100, 9r, E14 60 
: . ‚Pr. Et. ‚ Mr. Et. , 
ee en 6% 2 2.10. £1.3. 
t. Nah Hews York für bammmollene und orbinäre Waaren 2 2, 10, für feine Waarın 2 3. 10. 
Nah Southampton 2 1, Ales mit 15 pCt. Primage und pr. 40 Hamburger Gubilfuß. Güter unter 
unbejtimmter Benennung zahlen den höchſten Frachtſatz, Güter an Drbre im Voraus, Feuergefährliche Gegen: 
fände find ausgeſchloſſen. Unter 10 s sterl. und 15 pÜt. Primage wird kein Gonnofjement gejeichnet. 
Die Erpebitionen ber obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpadetidiffe finden ftatt: ö 
nad Newyork am 15. Auguſt per Padetſchiff Oder, Cap. Winzen, 





Näderes zu erfahren bei Unguft Bolten, Wir. Miller's Nachfolger, Hamburg. —— —— —— J— B— en ng des Betraps 
durch Akutnal Sup ausgeführt. Für Ber 
2 c©. H. Textor, —— große Gallusſtraße 15, gudung Tr mais Kuhn, Kalender Gapikagee Me 
u m frautfutt a. IR. a Nach ben Grtehrungn, gerügt zu einer wollftändinen Sur bei 
— indern eine Flaſche, bei Crivach enen bis zu zwel Klaj 
Der Kleine Kesmopolit auf 1864 ift chem erxſchit Zeugniß. u » Sonate Kalte ——— 


men umb rechtſerut bie gebenten Eiwartungen volllemmen. Gs if ode 

ein Geſchaftataſchenduch, von bem man mit Recht jagen fan: Die Fünftlichen Glieder, welde Herr Modellen Karl Reindl 

Driaimil, praftifh and mohljel. Denn ber Preis für bas m. A. ſär Amputirte verjertint, werbienem alles Geb, indem fie dns bis: 

BGeſchaſtaadreſſtn enthalteude Buch iA mur 10 Sgt. in ſeder der Erreichtare in einfachlter und billigſter Weife amßführen, 

Buchhandlung. [aM6 Münden, am 26. Juli 1868, {220 
Karl Neindl in Münden, Dr, Nußbaum, 


Für Lungen: und Bruftfranfe! Damenfiftsgafle Ar. 12. fg. Uninerfitäts« Profeffor. 
Du, Subısins Kräuter bangen Blum, Kin To De ee Math und Dülfe für Diejenigen, welche 


it Hemba am Thäringerwalb. 
Jeugniß, 

Die von mir jeit beinabe 50 Jahren bereitete Propimedicin hat 
rd im wielen 100 Fällen wirkfanm gezeigt und wirkt auch wide 
einblich auf bie Verbanunaswerfjenne. 

Da id Unterzeichneter die Borſchrift hierzu Herrn Kaufmann 
Hermann Ehmibt in Remba übergeben, jo Tann ich dieſca 
Düittel allen Leidenden auf bad Befte empichlen. 

Gabla, im Herzogthum Altenburg, im December 1862. 








bemährtes Heilmittel, Dem bie angeiehenfien Arziticen Auteritäten A N re. (. 8.) €. F. Ehr. Schmibt., 
Krtnäier Bendpang, andern Enten um Belang an Hamorrhoiden und Unterleibslei- med” Dr. 

; IKT inat, im Intereiſt i 4 4 mn 
ee ——— den, fowie Verftopfung leiden. | 9) Vom Bandwurm 





Altern Act zu besichen pr. Flacen a 20 Exr., 1.1, Dr die. W Der Apotbeler Ripke in Paderborn in Weſtotzalen verſendel 
ober 2% Ares. dur Ed. Stock & Co. gegen Teberfendbumg non 2 Thlr, ein ſicheres Wüttel gegen obige 
16) im Hainipach in Böhmen. Uebel und wirb bei Nidterfeig der Betrag zurüderflattet. [2171 


Berantwertliäur Mibacteur: A. Lammers. — Grpebition: El. Kormmartt 14 in frankiurt a, M. — 6. Ranmann's Eruderci, 


heiltschmerz- u. gefahrlosin 2 Stunden}} 
Br. Bloch in Wien. Näheres bri H 





Simdentsehe Zeitung 


herausgegeben von #. Brater und A. Tammers, 








N 36. Franffurt YM., Montag 20. Juli 1863. 


— Ber — — 


Frautfurt, 18. Juni. Der D. U. 3. wird von bier 
geſchrieben: „Fur Das Jahr 1863 betrug bie Bundes: 
forberung für Haupt: und Refervecontingent wörtli 
an Streitbaren 452,763 Mann; im der That ader ift 
durch bie Stanbesliften ein Betrag nachgewieſen von 
675,506 Gtreitbaren unb 59,093 en er i 
Legen Rann pe —— er — texeffen im Wege der Berbandlung audjugleichen, bält fie ed — Schritt unvermeiblich J: — Eon vor 14 Tagen 

je ee eitbaren k 4 förderlich, Schrifts | Fonmte ich Ihnen über bie entfchiebene Abfigt Perfigny's, 

auf bie Reiterei 76,471 Mann mit 60,658 Pferden, auf |jäte taujdhen, welche Dad, was man im Mugenblide en gegen feine Frau auf Echeib zu Magen, berichten. —8 

15. Juli bat das Giviltribumal des hieſigen Gerichts ein 

es] Urthei in abge ‚ ba igny ben eis der 
abge | Urtheil dahin abgegeben, daß Perfi Bewei 

bayeri | Mahrheit für bie in feinem Antrage angegebenen That: 

ſachen anzutreten habe, und ben Präfibenten ber Notar 


































Die preußifhe Regierung vermag in der Erklärung bes Rö:|ihte Surüdweifung ber fechs Punkte zu rechtfertigen, unter» 
nigtid) bayerifäpen Benollmädhtigten vom 13. Juri Heinen Seit |tiegt feinem Bieifel, So find auß biefer pa Phafe in 
ber polnifhen Frage neue Verlegenbeiten für bie franzd+ 
fiiche Regierung entftanden, welde zu befeitigen ein ent- 


Preußen, 38 auf Bayern, 39 auf das 8., 30%, auf das] 
9,, 36% auf bas 10, Armeecorps und 18° auf die 


feiner Beitrebungen —— — Aus bemieiben Grunde Öra 


tönigli bayeriſchen —— —** Grwiberung von 
der Berftäni nur entfermen lünnen. Der Berollmädhtigte 


J 
tamumen) mit 1266 feld: und 267 Belagerungsgeihügen 


und einem Brüdenzug von 6146 Fuß Breite gebildet. Gereintregirrungen 
Rarlörube, 16. Juli. Die Gommiffion der Erften] Rad der fämmtlichen —— befannten Urbergen: 
i pin Preufens, bat ſich der beftehende Bereinägolltarif 

beriebt, Rah vielj en, fämmtlihen Bereindrrgi 


Rammer, Namend deren Miniflerielraip Jolly einen 
eht die Drganifation Yeb 
ifs im Lauft 


Italien. 

FÜ Zurin, 17. Juli. Es erhellt aus den Rachrichten 
4 Pe? daß ber Feng * Genua bie Verhaftung 
vortrefflichen Bericht über die Anwaltöorbnung erflat- nf Räuber an Bord der Aunis vorgenommen hat, 
tet ch bebeutenbe principielle Abänderungen ber Aaliteries de Wenßee Steform Diefeß Tari —* ohne bie Antwort bes Minifteriums abzumatten, ‚melde 
Beilüffe der Zweiten Kammer. Bunädft hält fie Dieläereinäperiode aus. Yerußen mürbe daher, aud menn ed nidtle es er nenD Mar, Der Sialie gemäß märe eh möglich, 
Freigebung der Anmaltfgaft für Me, bie ſich über|in der Sage gemefen märe mit Prankreit) in commerzielle Ber | DaB der Präfert von Genus enimeber getabelt ober wohl 
die gefeßlihen Erforderniſſe auögemiefen Haben, „durch bie ur en Bene ar une Bora gar feiner Stelie entfeht würde, 
innerfte Natur des Anwaltfiandes für geboten‘. „EB ift|neuern Linsen, Lie © e 
— age Due Te aa ae a ——— * änbert, als einerjeiti® bie ZTarifreiorm chen 

i iellei i g ern Der ‚a e Zari ine h k 

en den eiertung einen. kein fe = Durgfüprung berieiben mit Mare Deirattiden anbererieits I Kriegäfhauplaf, der ſich gegenmärtig in Brody aufhält, 
ewibmet hat, die Au elben zu- unterfagen, ob: h h 
HR 7 en ie Befig rn . * Gefep vereinslänkifchen min unmittelßer verdunden if. Grkne 
geforderten Eigenfhaften if." Die Commiſſion beantragı |bie 
daher den Strich des $ 2 des Entwurf, welcher feftseht, 
daß die Zahl der Anwälte bei den einzelnen Gerichtsfigen 
feftbeftimmt und nach Bebürfnig erweitert oder befchränft |mothwenbig eangtehen Karifrform ala —S * 8 
werden lünne. Zum Eintritt in bie Anwaltstechte ſoll |achebt 

—* te über die Annahme bed Derirages mit Frank: 
Mae im Auch die im der - Zweiten Sammer u 2 ei ed ans ber in Der Gib 
uoch verfchär eftrictionen bes Entwurfs bezüglich bes hebenen 
Beopnfigen — lann die —— nicpt deb derjelde zur Verhandlung fteht. 
billigen u t deshalb, daß die Anmälte an ben 
Drten, an melden ſich ein Collegialgericht befindet, ihren 
Wohnſih frei wählen und beliebig ärtern lönnen. Durch 





gegen Rabzimlom. Er meint: bei aller Achtung, die er vor 
ben Führern und dem intelligenten Theil ber Aufftänbi« 
ſchen Hege, Fönne er nicht umhin, eine gewiſſe Elafie der- 
felben als Vagabunden zu erflären, Ramenilich in dem 
Corps Hiyfodis hätten ſich eine Menge Leute befunden, 
weiche die Inſurreccion mitmadpten, um einen anflänbigen 
Rod auf ben Leib und ganze Stiefel am die Füße zu ber 
kommen. Diefe Menſchen lungtiten tagelang im ben 
Schenlen umber, prahlien mit ben Grehthaten, die fie 
verrichten würden, und liefen dann, wenn fie wirllich ins 
Feuer fümen, bei ber erften Salve davon, Der Gorreipon: 
dent verfichert, mährenb beö langen Kampfes um Nadzir 
wilow jelbft am der Grenze gewefen zu fein und ben 
Strom der flüchtigen geſehen zu haben, bie gleich, im Ber 
ginn des Gefehtes Ferſengeld gaben, während ihre Brüber 
ſich in den Gaſſen Radziwilow's wie Helden ſchiugen. Cin 
an gr erzählte dem Gorsefpondenten, daß 
yandlur r nur zwei Gompagnien, durchweg aus ber höheren 
melde fie ihrerjeits in Bet der ham Geſellſchaft angehörenden Freiwilligen gebildet, feit im 
a (8 * * delöpolitifhen Berhättnifie zwiſchen dem Zolverein und Defterreig Feuer geftanden feien; von feiner eigenen u bie 
ruhe, 17. Juli. Der Ehluß bes Sunbtags| — Gau Dtap murben „Shmibt und Gensffen‘,|MiR sub läufcbsdiem Gefnde, befunden, Hate fi 
ik mun auf Donnerftag den 23. Juli fegefept. TDie|b. 5. die Mebacteure ber fedhs Berliner Blätter, melde hie] POT Drüttiheile nad} den erſien Eüfien aus dem Gtaube 
Säliekung wirb unter der gewöhnlichen Feierlichfeit durch [befannte Erklärung am 3. Juni verfaßt (Berl. Allg. Ztg., gemadt. 
—— er fuateben. Die — —— en. — ——— 8., Spanien. 
, wie dad Beleg ü tung ber Nechta |fomie acteur der tung, fh] Die France erfahren, daß bie i i 
polizei, die Anmaltsordnung, dad Bankgefeh bleiben dem |derfelben nachträglich noch angeſchloſſen, verantwortlich vers| den jede —ãA in 25358— een 
heit ıhre Beiftimmung gibt, und fid bereit erklärt, fi) den 


— eg Pr En nommen. 
m en, 16. Juli. eftorbner für das & wel 
erſte Rorkftäntiide bi a welches vom 18. bis Sranfreic. ertragen, ihe —— 
20. Juli hier gefeiert wird, Profefjor Emmerich, bat beil & Paris, 17. Juli, Die Wendung in ber polnifden 
dem Herzog in Bab Ems fehriftlich angefragt, ob in der |Gade, auf melde id Sie vorbereitet —* ift — 5* — Sayeriſche Angelegenbeiten. 
Gehalte auch Die ihmarzroiß-gelbene Fahne meben ben mit|unb die Waffenfilitanböfrage Hat an Widtigteit| zazgmeen Karen) heuer Schals, Generatoerjanumlung ds 
den Zandesfarben gejhmückten wehen dürfe, und zwar mit |jugenommen, je näher die Mittheilung der ruſſiſchen Note, | läßt einen tiefen Bid im bir Ba — ar, 
dem Hinzufilgen, daß ſich der Herzog durch eine Verweige- Ije ſicherer die Gewijheit, daß die Regierung Alerander's II. Bıldungsgrad eines Tgrild unferer Bürgericejt werfen. Der 
zung dieſer Erlaubnig umliebfamen Uxtheilen ın den Zeir|die Wünfce der drei Mächte nur in Bezug auf die fechs et mun (dom —* und wirkte is vor fusyem hödft 
tungen auöfegen mürbe. (Wir begreifen nicht, warum man| Punkte, nit in Beyug auf bie Einfielung ter Feinbfelig.| Kan Be er ae aa —— — 
überhaupt wegen Außhängens der ſchwarzroth · goldenen leiten zu erfüllen bereit fein werde. Wenn man inbefen| wurde, für ihren Gefcäftibeirich Geld zu nn * ge 
Tahne anfrage; man hängt fie aus und wartet ab, ob ſie daran anfnüpfend geſtern behauptete, Drouym de Uhups|derblic) für den Berein. im Theil, umd zwar die Majorität bes 
Bereins, ausiclieplic dem Gemwerbeftand angehötend, wollte die 
folibe Bafıs des Iehenägeiäftes werlajlen und große Bantı 
eihäfte beginnen, Gonto s Gorrents für Gewerdtreibende umb 
eröffnen u, f. w. Die Dinorität des Musiaufles, 
—— Bi ae ek 
s e 
—5— blieb it / t; bie Wajerität — — 
Conto: Corrente zu eröffnen u. f.w. Die Minsrität des 
eb fuchte man mag Möglicpteit die Musführung biejer 


di en als Anwälte auftreten Lönnen, welche feit min: 
* fünf Jahren Anwälte am Sig eined Gollegialges 








von Regierungäwegen entfernt wird. Mas nicht verboten, habe im Geſpräch mit Baron Bubberg auf einen even, 
int erlaubt, Abgefehen vom der Tactlofigkeit der Anfrage.) |twelen Abbrud; ber diplematiſchen Bezichungen mit Peters: 
Die Antwort des Herzogs ift erfolgt und abſchläglich aus burg Bingedeutet, wenn die Maffenflillfiendsfrage Leine 
gefallen. j . . (1. 3) |Berüdfictigung fände, jo ift dies durchaus unrihtig. Zu 
Berlin, 18. Juli. Die preußifge Erllärung,jeinem ſoichen Schritt ift das Terrain mod nicht vorbe: 
melde der Bollvereind:Bevollmäggtigte auf ber General: |reitet, Dagegen gewinnt bie Abfendung einer Depefche, 
Gunferenz als Antwort auf die bayeriiche Auslafjung vom melde den biäherigen Wunſch als Forderung formulist 


———— 


Beſchtuffes auf bi Grenyen äntı Die Ge impfen, , bie Ricktanf d deren Mer] Mahl Almmerlerte ceeigneter Anfährung beorbert, » 
ſqaftol· der or bed A in 5** Äh. re bauch —— verlegt vn. 


wohl aber gegen dem ber Statuten verftieh; es murben|aus dem Bereine zu verbrängen, (Heftiger Dirm; Zurufe an 

Darlehen bewilligt bie in keinem Berhältnih ftanben Bereind: räfidenten, oe fchmel; fein Recht eden 

—— es were etc daß A für 3 und B für A garan: ee Harn Dir if sügefan An Dat, apa nid 
e 





































i 
tirte, mob antie aufgehob be; ei lin bie Debatte mi‘ Tann. (Zumult, Geſchrei: Rein, S . 
des Audihuffes enblid nasm — 35* ft zn 55 en * — —X Dr. Sans Ziele Das von den deutſchen Wxbeitern der Schwein veramfialis 
nif bed Dereinsvermögens bebeut: en, 10h ber Ber: | Geneflenidaft it fo meit gefommen, alle Bilbung .... Neuer |Gentralarbeiterfeft in Zürich wird auch aus Sübmt 
barht einer Ausnügung bes BWereind zu Guniten bed Ausichuffes| furgtbarer Sä.m: „wir Brauchen feine Bildung” ; Bel, Eee beutfh [ Mrbeiter 6 
wi 


fehr mahe Tag, Leder alle dieſe Dinge gab «8 im Ausichuß forte] Bifchen, Dr. Shaun tritt aid ber ab 
twährenbe Neibereien, vo & bei itet: „Wir brauch —— * ‚ Teine Abro 
ber nädhften Gemeralverfamml x Ende an en Aue ie be Stöde,. te Borkand bes 


2. " 
ng au Safjale wird —8 Feft ericheinen 
Um die größeren Geldgeigäfte zu ermöglichen, befchloh bie Majo:|Bersins, mat füh, bhee den — In den Borfig an 


rität bed Andihuffes, bei der Supothefen: und Mechielbant ab erflärt: der wolle „bie "Wrbriter A ü 
Erhöhung dee ee evetnhen as {6 eine Dmmaheheit, eine Enge. zus a 1 BR 
tg wurbe auch won ber Bank zugeftanden und ber Husigußl— Dr. Schaub „Sie nennen mid einen — ?E Dam - 
eine Berfammlumg, bie zur "Hälfte aus Anfäffigen,, yur|baper bas Jelgenbe umverftänplih) gehört eine Obrfeige* .. 


Berji 
Ifte aus Rigtanfälfigen befiehen mochte, um: bie motarielelGrauenwoler Lärm, Beheul, Biken, Meilen, Etörteidroingen Do, 
hulburfunde zu ratificren; aber nun zeigte fich, dab die Bank | und Beihimpfungen gegen Dr. Shauf, gegen hie Nebmer per 
veriangte, jedes eingelne Mitglied des dereime jolle fig für die] Minorisät, gegen die Frbeiter und Rihtanjälfigen, melde ber 
Squld Haftbar erklären, umb nicht etwa für bie Dauer feiner | Mnftand zu wi ofen verbietet. Rach einem halbſtandigen oben 
Mitgliebigaft beim Vereine, oder auf eine beftimmte Zeit, fon: und em ſich die „Anfäifigen” athemlos geichrisen, murbe 
dern für ſo lange als es der Bank belichte. Die n Advorat| endlich vorübergehend Mühe. Gin Stebner vertheibägte den Ruöfchu 
Dr. Schauß unb Lilterat Dechiomi wirfen die Statuten: |der bie Arbeiter nicht. beleidigen wolle, und meinte dann, ſolche x: 
wibrigfeit und bie Gefäßelichkeit einer loichen kebenölänglihen; Scenen wie vie heutige jeien im feiner anderen Stabt Deusich 
Saftung ad, umb trog ber Anftrengungen bes Hudfhufles weis| lands, jonderm mur ım Münden möglih. — Yroteit won einem 
gerie fi bie Berfaumlung einflimmig, den Rotarietsart zulNetner der Minorität Dagegen, bafı man bie Wehräeit ber Der: 
unterzeiänen. Darauf fanb nun geflerm die Generaloee: |jamumlung wit ber Bemo Mündend identificire, Blech: 
' jammlung flatt, die von fa allen Mitgliebern * 450) | anied Eichberger erf ſich Verdionis Antrag; #7 
des Bereind befucht war; ber Ausſchuh Hatte zur Tpeifnahine|fei vom jeher ein jsrenmd der ter und ein Bhilanibrop se: 
durch öffentliche Befanntmadung eingeladen, auberbem aber |meien, bei 
. roh Schriftliche Gepamateiniadbungen an eine Wnpahllserkeit bei ber Binorität), Billin — — den 
ie — — * u Pyt — — v —* ch 
um deren Interefien» handle. 0 Beä ber ammlun ja weiter w entzieht, das der Gleichberech⸗ Liperpool, Baummollmantt won 17, Juli, n 
wurbe Herm Adrocat Dr. Schauh —— der diee tigung aber A rl); ee die arohen) Folge ——6 Aachtichten mar A 
der Rartt ruhig. Upland —* — * 


er fih an ber Debatte beiheiligen dürfe; ed wurde flwürben, und berunter jet der — mas mag ben eben worauf: | Seutiger Berkauf 5000 Ballen, De 
Mehenihaftsbericht über ben Sriokhöten erflatiet, — 233 gegangenen rohen —A Hang = er Arbeiter werde —8* elnchlieblech 15,510 1 — Eurete. 
Nic, baf glängenbe Geſchafte und ein Gewinn non über 940 fl, unter dem Bürgern zu guter Sitte, zur Bubdung u. |. m. beruf delcuft fi auf 280,000 Ballen, 
aljo über 9 plät,, gemacht worden waren. dert Beechioni be: en. Dr, Shauf erörtert feine age baf ber Hub: 
I ein Dinaußdrängen der Arbeiter aus dem Berein pat 
u Banlgeſchatten wrib 


an. Der Bahıhi 
of erweitert tat 
dem übrigen Linien k> vor Arbeiten im’ ® kart. 
Im: biejem Jahre ter Wnfchluß: Eltemlene . + dan 
Ztoject bei dem (burg Borthr'd berüßnnten). ha he 
bauſen Stande demmern. aldben: — < 
urb © and nicht mehr dußfe ar| bie De 
gg b — Die Aufmaltiıe ber engen jr 
en mächtigen — eg { J 
dem Eiienbahn.Eongerh i beiälofj “ 
rer den Wertehr mit Kan und —S = 
Früdte getragen. 





Mtärfte, 








Reueſte Nachrichten. 


“Bea 18 Juli, Die = * ai 
» . ve, N ü 
Zeitung will zu ber Erklärung — ige 
von ber Sübbeutfchen Zeitung mitgetheilte angebliche Gis 


und Herr 
Antrag auögefprogen, wurde er angenommen, Der Ausigußl| einer Ermiberung bed Heren Billing, bie im folge feiner Heifer: 


erklärte num, ba& er beab son d ten Geminn ei batte über bie 1 

Dividende von 8 pt. iR a a dem Neferne: per — —— 5 der ber asia obftimmen larerlag des Heren ©. Eulenbutg vom 28, Juni mitt 
fond zu überweifen. Ein Hebmer mechte datauf aufmerfam, daf)lafjen wollte, murbe Berhioni’s Hntrag abpeieänt: Beeioni|egıftiet, fondern gänzlich erfunden. ift. 

nad den Statuten im erfien bes Beftchend des Dereins|mollte num km Mamen ber „Richtanjäffigen* einen Antrag Ir * Paris, 18, Jule, Die Frahce fagt: Die ablehnen 


Antwort Rußlands in Betreff des vom ihm verlangte 
Voffenftillftandes ift ganz beftunmt. Diefe Hauptfiage wir 
daher der Gegenftand lebhafſer Unterhandlungen jmilher 
Petersburg und dem brei Höfen werden, Gejterm it de 
Antvort nah Vichy gegangen, fie wird nächſtens im Me 
fegen | niteur erſcheinen. a 
Maris. 10. Dull. Dis Days mil self. As kim 

ine n | maßgebenden Kreiſen bie ruffijhe Antwort einen befriebi: 

gutzufreiden. Hert Billing ftellte Hierauf Namens ber Najos|fomeit wir für biefelben Yaltdar ertlärt werben folten; mir pre: genden Abflug nicht zu bieten feine. Die drei Mäde 
ife abguänbern: — jagt das Blatt — bleiben volllommen einig {m der 
ordentliche und auherorbentlie. DOrbentlidie Mitglieder find jene,| Berein gefaßt oder gemast werben jelten. Mir werden diefen| Forderung, ba Rußland dem non ihnen entworfenen Pız 


Paragraph fei ywar ein Unrecht namentlich deren ‚ welßeiner Ausichun und deſſen Borftand Biai tgigten 

—* —— ————— m ion —* —— — 
datan ; wenn daher, x 8 

o künme bied erft mad) erfolgter Abänb dieſes Para, en] Hierauf [FT ab: peoteftire in 

geicheßen. Ein ebner 3 Rusfhufie Yaıyeı meine, die rd — * —— » Beihluh ber 

tuten emthlelten gar wieled mad micht practij fe, unb der Aus: | Meyeheit, ver iomwohl dem Brineipi 

ten; man möge fld baber|auisaute und jeine Tdan 


be b weiten, ferner wm DaB] mit berjelben Reierent den Saal, Bon ſammtlichen anme 
— 8* der ——— 5 es habe fig nämlich Eben rin rn wurde noh confatirt, daß fein Kedatt 
ie 


mehr | nimmt und einen Waffenftilftand ablehnt, cıflärt co, da 
bis yar Micderherftellung der Nuterität des CAcen in 
Polen die Neprefjion unbedingt teribeflchen Toll. — 





bi Inciplen ber ien im Bereine ſelen leich i di vd Wi ; WW i 
er iafe Fr daher A e; Biadt der Sa — —— ah I nen, mb müde ren 
Den De (dam Ir Fran Runfverein. Inbern c8 fidh ferner auf die öffentkid Eu in St 
Öründer beB Vereins den Auaicu Reu außgefellte Runfmwerte. land beruft, dabei aber das Recht der Mlädte, weldie ben 


), gegen \ ‚ der ben — 
incipien des Vereins und ber © t überfaupt wibers Scalefi in Rüngen: Kinder in ber Hide. — C. Gleicn] Wiener Bert lerzeichnelen, A R > 

Eu ist In diefe 2 Motu Fa Hmberung der Stalin 8* Dr Sein: See im bayelj Gebirge. — & ®. —* es ee 2* gr 

——— Deferseid, — and da 

177 tem! mung”, t von je J ’ ) 

et Organiiesien peb &rlenmamut ſchuſſes, und daß ſich Ber Nublger Ste. — afn Sn8 in Düffele : Eine Hüßnerfamilie.|den Verhandlungen theflnehrken, " und ah ich en 

Send qröbenn Unbeengenet,hlbr kors Suterub she |” Yan Damien; Stäe, andern Diägte zu, Be 

inderetiteß für feine Dezfom enigieye; cn ————— Fe a teiligung an der Scqhlußentſcheidung zugelaffen meiden. 

den Verein.) Bünden: @eb im bayrii Dberiande: — Di. Som: e 

aA * —X mar >. —— — ber vu a ce de Shmwanden. Helief| Die Nation bemeift fobann: Am meilten fallt und is 


yahl der nichtamfälfigen Witglieber Antrag: „In Erin Gpps. der Antwort auf, daß ih: Geiſt und Sinn nicht völlig ber 
— * der * des A gu u —— 3 — — — Idee entſpricht, die man ſich in Frankteich davon gemadt 
und eb das Grunbprineip bed Bereind „gieihe Be: Bermifchte Nachrichten 3 hatte ; ee find bie Ausfigien auf Erhaltung 
sehtigung und glelde Verpflichtung aller Mitglieder” verlegt;] Ueber den Brand im Seemis (Ganten Graubünden) jcreibt| ded Friedens nech er nicht verſchazunden. — Der Com 
—— derielde eine Befhäbigung an dem Eigenthume einer Amjähi der „Bunb": „Der 19. Juli mar cin Tag bed em und ftitutionnel conftatirt gleichfalls die Uebereinftimmung ir 


drei Mächte, melde fich jegt mit ber Prüfung der Bit 


von Ritgliebern de dolg t, weiche wit ben Gefegen beülded Wehllagens für bad vorbere Brättigan. Wittags'nadh 1. Uhr 
ei beſchaftigen. 


i i be in einem e der jhönen Bergpfarrei Seewih er auf, 
2. rer Wiettemteit gr —— ar Pa em — ea v et " verbreitete fih Gelbe in 
—* einem Theil der ehtendafteſten Zeit von einer Stunde durch .: Dei. fo daß traf ber 


a Etunde Dur ba h tcoh der] © Pariß, 19. Juli. Der Moniteur veröflentict she 
Kitglieder eine Idhimpflihe Gelbfibegra qumsthet, eimeleil Pe v —— Ben * en ben — einem Bericht Forey's über Die Uebetgabe von Merllo 


Die Gene: |plann, das Plarz , dab Schul: und das @rmeindepaus u. |. m, Verhaftung Paflagi 
ralveriommlung beb Sündiener — 2 über den|äbgebrannt waren.” Bier geih, ame find. 518 heute Morgen auf | frensöftigen Schiffs zu Genua nach Turin gefdidte Rok, 


En u Se rt hr Dt 
wurde von Seite einer An Bürger, die fi dicht um ben Bam brannten Fit ſte mach anderen Blattern eima 


pegenzutomm 

* Budarefl, 12. Juli, Das unter Miltowati's Füptm 
barer Exandal; Rufe: wir brauchen feine Bebilbeten, wir brauchen | jelben Hamilie. Bon den Häufern ſoll etma die Hälfte perfichert eingeorungene Polencprps war eftern ia 

keine Mhoocaten, Mattjcreiber! 6. Bon d die dringend: geftern gendihigt, ofne 
lattgem Srandet Da u ei yo . en 6 else chen und —E ‚na ber] Rampf fen Wollen den tumänifden Truppen aueju· 


ehem und bie Winorität nicht dur Toben, fendern dur Gründe Brandflätte gefandt morben. Uugleih at bie Regterung einelliefern- 
Werantwortlicher Mebacteur: A. Lammerd, — Grpebitlon: ML Korumarkt 14 in Frankfurt a. R. — G. Naumann’: Drmderei 


Siddentsrhe Seitunn 


herausgegeben von K. Brater und A. Fammers, 








V 36‘. Frankfurt YM., Montag 20. Juli 1863, Abendblatt. 


— — — 


eg eg eh fl. 2, 45; im Thurn 7 Taro ſchen Boftbegirt fl, 2 55; im Deutigrößterreihifchen Poftoerein A. 8. 15. — Injertiondgebühr für bie deeifpaltige Betltzelfe oder 

































Tages ·. Ueberſicht. 

*Brantfurt a. M., 20. Juli Mittopd. habe, bedarf fehr der Neftätigung; wäre ſie wahr, fo würde] irren pas nn bi 
Roh brieſſichen Nachrichten aus Slensburg über bielman darin ben Anfarg des Endes erbliden bürfen, Die fünafte Feomrangen ru 
Auflöfung Mn —— —— ee. 3 — — F ne Stellung, — — gun * 
von den 43 Mitgliedern ihr Mandat niedergelegt, fo ba £ hr 
nur 19 im Gaale blichen. Der bänilde Gommiflär err Deutichlaud, Ad dadurch um mufer deulſches umb um unfer es Daters 


' R tandb befier versient maden und vie ei o 

Härte darauf, er hoffe, daf bald Mahregela würden ge) * Aus Oberheſſen (Kurheſſen) wird uns geſchrieben: Seile her Eon man In a ee een ve 
teoffen werden, um die Verfammlung wieder vollzählig zu) Es if bekannt, mit weldem Eifer das Haſſenpflug fche|fie jebt jofort dur umberingten Beitritt zu dem Yanbelövertrag 
machen. Wie die Berling ſche Btg. vom 19, meldet, mirb| Regiment bei dem Berfafjungsumfturze in Rurheffen bes |rber ur Dermeßrung als zur Berminderung ber Schwierlsleiten 
die fdlesreighse S:ändeverfammlung vermutblid am Mon,|müht war, die Gommunal+Behörden von liberalen ſdet Sage beitragen wolte! 
tag (alfo Heute} geſchloſſen werden. Elementen zu purifieiren und mit ber Regierung unbedingt) Münden, 17. Juli, Die Generalsgollconfereng 

Die Berichte über die ruffifcge Antwort, ſowie über die eigebenen Mitgliedern zu beſetzen. Es ijt daher bei der hat heute ihre Sitzungen geſchleſſen, nachdem fie bie jeber 
Aufnahme, welche fie in London und Paris gefunden, nach Wiederherfiellung der Ghmtindeotdnung von 1834 regelmäßigen Vercinsconferenz obliegenden laufenden tedhe 
Rimmen ſchlecht zu der rofenfarbenen Anſicht der Lage, nöthig gewordenen Neumahl der Gemeinderäthe und Ausniſchen Geſchäfte und aufer biefen noch einige Aufgaben 
welche ſich während der lehten Moden im europäifcen|Thüfle das Beitreben faſt aller &kmeinden darauf geridtet, [vom untergeorbneter Bedeutung erledigt hat. Einige Ber 
Puhlieum gebildet hatie. Die Verhandlungen zwifgen ben|mur DMäumer von Charakter und unabhängiger Gkfinnung|vollmädtigte find ſchon ın den legten Tagen von Gier ab« 
drei Mächten über die nunmehr einzujhlagenden meiteren/u wählen, Um dieſen Zwech, wie es ſcheint, zu vereiteln,gereift, andere werben morger felgen. Daß wmeber bie 
Schritte haben bereits begonnen. Eine Dlittheilung aus|und gegen Mares Recht hat der Landrat des Kreiſes Frage bes Handeisvertrags noch bie öfterreichiſchen Propo- 
Paris will willen, daf der Haifer von Frankreich der eng: Kirchhain an bie Bürgesmeifter feines Kreiſes folgendes |fitionen zur Verhandlung lamen, ift befannt. Db num 
lichen Regierang den Abbruch des diplomatiſchen Berkchrs Umlauftſchreiben erlafen: bie Generalconfereng mad einiger Zeit hier wicher zufam« 
mit Rußland auf fo lange, als es nicht die Einfiellung 4* a a Kind ung rg menteitt ober am einem anderen Ort, oder ob bie Vechand ⸗ 
der Seinbfeligfeiten gewährt habe, vorzuſchlagen gevenke.|dcn Geitrinden zu eröffnen, bag bei den Deuorfiehenden Lagen] ungen Über bie fmebenden Fragen im ferifttihen Meg 
Indeß wird das Nachſte, wes weiter zu geſchehen hat,|tie Bürgermeifter und Gemeinderathsglieber fomapl in| Writer gefüh:t werben, ſcheint zur Zeit noch uneniſchieden; 
doch wohl eiſt derin betchen miffen, dies Anfinnen des die Ruoihüffe, als Gemeinderätse gemählt wsrven follen, Kird: wahrſcheinlichet wird für das nächſte Stadium Lepteres 
Waffenfuillfiandes, das bis jept bloh als frommer Arunfe| bein. den 18. Juni 1863. Aurfürfliges Landratpiumt. Röpde [der Tall fein. — Wie es heißt, gebenft Rönig Mar im 
aufgetreten ift, zu dem ang einer beftimmt formulizten Dan Hefft indeß mit Zurerſicht, daß der Herr Landrat | Herbft nad alien zu reifen und den Winter in Rem zu: 
Forderung zu erheben, vom feiner vorgefepten Behörte zur gebühienden Verante|;ubringen, — Bon ber Aönigen Marie von Neapel hört 

Aus Norbemerifa find fomehl vem öfllihen als vom portang gezogen und aud bie bermalen vertagte Stände: Iman, daß ihre Geſundheit bedenllich angegriffen fei. (N. C.) 
fübweftlicgen Kriegef@aupla fehr günflige Nachrichten für) Tammer id) ber bebroften Wohlfreiheit energiſch annchmen — wid * die Auflöfung ber ſles 
die Sache des Nordens einaelanfen. Die wichtigſte und Dai ch —— wigſchen Ständeverſammlung telegraphiſch berichtet: 

— nt * —* armfabt, 18. Juli. Die miniftvrielle Daımit. 8. Ss der Bönioli td: R 
— a Be pa Ing pen cn Str worin, Buße, 1 Dee rfengneeih es Br Keane he da Se 
Armee, welde in bieje Feſtung bineingemorfen war, Etmas 


Richtung vorausgegangen) aus einem Verliner Protokoll ; i 
verworsen lauten bie Berichte über die Vorgänge nad; der]”'M 29. März v. 3. nasgumeifn, daß Preußen an ben a ee en ec, U 
Schlacht bei Geuyeburg; mach der einen, mwahrfgeinlich 


Hanbeleve trag mit Frantteich keineswegz — wie narnent· pen äbti Berirk Tond 
übertriebenen Berfion hätte fi) die Ler’iche Aimee gänzlich] N Im ber heſſiſchen Zweiten Rammer behauptet worden — di 88 — — — 
aufgelöft, nad) der anderer, glaublicheren, ſteht Se am De ee biefe Erörterung hängt fie dann Gommifjär erflärte, bafı er in den vorgebradhten Einmänben 


förmlich eingeleilt. Wir können aljo ftünblic bie Nachricht 
von einer großen Katajtropfe der eonföderirten Armee er⸗ 
halten; möglich ift es freiluh, daß bie Verzweiflung ihr 


werfen. So viel fleht feft, das Blatt Hat fig gemenber|unfere Negierung von ifeen: jehigen Standpunft weit eher in ber gegen müffe. Wblefeld» Lindau und die Mehrzahl ber 
und mie das Unglüd, fo ift aud) das Glüd für bie ümien n mn he 9 ua, under Gbtte. Emrurrung bes Yo. | Deutfchen Abgeordneten folgten bicfem Beifpiele. * lonig. 
diesmal nicht allein gelommen. Die weitere Meldung endsorreins unter Wufreterhaltung und Husbilbung der engeren liche Gommiflär etllärte, daß die Berſamenlung, wie % 
— ñ ññ⸗ ⸗ññ —ñ— — —— —— — — — — —— — — 
Bon ſchweizeriſchen Schũtzenſeſt. werben auch won ihnen mit nach Haufe gebtacht werben. Es giltjim voraus Hiermit zurüd, Weſſen Schuld iſt ed, dafı wir In bie 
v auch hierbei bie Chte Itallens, und zu bem Ende werben Schweiz geyogen find, gerabegu auf gut Glüd, geradczu als wenn 
F Kofen geideut; fie Sieben pam Theil mit zwei, auch beei Büdhjen,|e6 ſich wirklich nur barum gehandelt hätte, dah unjere Schaten 
Die hohe Botittt. aber fie haben es auch ſchon vorgeſtern Abend burchgeleht, bafı fie|jo und fo vlei Weder und fo und fo viel ſonſtige Preife mit nach 
*- Sa Ehaug be Hondbö, 17, Juli, Als die Schweiger im|mit firben Vechern in die Feſthalle ziehen konnten, Haufe bringen müßten? Wellen Schuld ift es, daß wir Hier feim 
vorigen Jaht zu und nad Ftankfurt Famen, brachten fie nich Dad bie Anderen anbelangt, jo glaube ich nicht unhöflich | einziges Mitglied einer größeren beutjdhen Kammer, keinen eins 
Bloß ihren Amutg und Ihren Staub und ihren Streiff Teuchſinger, gegen unfere lichensmürdigen Schweizer Gafifreunde zu jein, wenn |zigen Ramen von politiicher Bedeutung, und bis auf ben einzigen 
mit, nein, fie führten auch einen ganzen Generaltiab vom Schmelze: ich als meine Mebergeugung ausiprede, bat den Jtaliemerm jeben-| Rarl Grün keinen eingigen Hebner von Beruf bei und Haben? 
rischen Staatömännern bei fih. Man mußte im der Schtweiz recht, falls eben fo viel baram gelegen war, bier wit und Deutſchen Dam hat unſeren Bug Yierher ganz trefflich orgamifirt, jo meit 
mohl, baß wenn gwri Bölter einander befuchen, auch bie beider | zuſammenzutteſfen, als #6 ihnen galt, den Beſuch ber Gchmriger| es ſich um unfer Gepäd und umfere Quartiere hambelte — und 
feitigen Wölferangelegenhelten zur Berathung kommen und berfin Turin gu ermibern. Sa id glaube fogar fo weit gehen zu Dank ben waderen rankkurtern, bie biefe läftige Mebeit auf ſich 
Ratur ber Sache mad formen müfjen, und ba mit gerade bie:|fünnen, daß id fage: ber erſte Zweck dag ihnen vielleicht noch genommen. Aber galt es demm wirflid weiter nidte ju organis 
ienigen lieber einer Nation für biefe ermften Beralhungen die mehr am Herzen als ber zweite, Es muß dem Jialienern barım| firen als dits, und hatten bie Gomite'# in Frankfurt und vor allem im 
Beften und greignetfien find, die im Sciehftand ihr Gewehr am|llegen, daB deutſche Bolt jo nahe am fi zu Fetten ald mur irgenb| Bremen, und mern bieje jwiegen, Hatte nicht ber Rationaloerein 
meifterhafteften zu führen verſtehen. Die Schweiger hatten babeil möglich, und biefen Bwed haben fie bei ihrem Befuche hier weſent⸗ bie Auſgabe, much im jo weit bie Sache ber Nation zu verireten, 
den Vortheil, da$ Ihre höheren Drilltärs, denen bie Führung igrer | lich mit im Huge gehabt. Sie fonnten Dies aber auf feinem ams|baß es mit etwa -- mie wahrhaftig wohl möglich gemefen märe 
Schügen eblag, zugleich auch practifde Stastsmänner waren; aber|beren als auf dem mentralen ſchwehzeriſchen Boben erreichen, nache — dahin kan, baf Miernanb von den 250 beutiden Scüpen in 
feihft Hierbei Berußigten fie ſich micht, auch angeſehene Polititer [dent Im vorigen Jahre bie Schügenfefibesiehungen zwiſchen Jtallen frame ſiſcher ober ktalienifger Sproche Rebe unb Antwort flchen 
and dem Givllftand ellten herbei und fahen jelbft zu, ob midhtboh|und Deutichland in [6 unerquidliger Weiſe abgebrochen morben|Tommte? Ich will das Bild micht näher audmalen, das die deutſche 
‚nad awa hier und da eine Lüde bliebe, bie fie auszufüllen pätten, waren. Hier in Chaut be Fonds ging dies aber ehr mohl an,| Schüpen: Bejanbtiheft in ber Schweiz geboten bätte, mean mir 
Ich erinnere nur am Schent aus Bern, am Curtl aus St, Bafen-|ohne daß im mationalen Ehrenpuntt irgend etwas vergeben zu Karl Grin unb vielleicht mod dieſen und jenen midt bei um 
| Gang baffelbe Haben fi bie Jtaliener geiagt, als fie den Ents|werbın brauchte; hier machte id für beide Nationen, bie gemein: | hatten. — 
ſaluẽ fahten, mad) Pa Ehaur de Fonbd ju ziehen. Es find ihrer [kamen Gaſte ber Schweizer, die Sache fat vom ſelbſt. Und ſie hat Am Dienflng Bormittag mar es, als mir mit Mufit und Fahne 
F iin Beften Falle nur elwa 25, aber unter biefen 25 find bad) nur fich auch gemacht. Die Paliener werben im nädften Jahr nad |von der Giabt and nach dem Gabentempel zogen, um bad Ebrens 
| ton 10 eigenifiche Süßen, bie übrigen find ſammilich als ita:| Bremen kommen, fie werden und eine Ginlabung zu isrem mädhft:|gejepent bed deutichen Schüfenbundes, unfere Fahne, dem fhweie 





fehe, nicht mehr befglußfähig fei; bie Anweſenden mödten 


erneuern, melde wir mit ber Mohliohrt Breußens verträglich beleben. Der gefeierte Mann wurde von den laufchenbe 
bier am Orte bleiben, bis entweder bie Siellverlreter ein» 


finden, fo adten mir and bie Freiheit ber Entjchliekung, mit Zußörern mit lebhaften Beiden der Anerfennung begrüft, 












































2 echer bie kön: bayeriiche Regierung emtichriben wird, in wie - & — 
berufen oder Neuwahlen vorgenommen feien. * die iörer Untertanen it runbtagen, |ppellationsgerichtsrath Leue aus Nöln fprad in eindring 
* Berlin, 18. Juli. Die zweiten Berwarnungen 0 wen *** erfeitö ben am a —— en, |lidier Weiſe und unter ungemeinem Beifall über bie Lage 


fortzufegen we 
vereinbaten laffen. Das Bebürfiik, Kierüber allfeitig zur Alar: 
beit zu srlanoen, wird nach unferen Wahrnehmungen von ſammt ⸗ 
mbeien aleigmähig empfunden, und wir glauben 


der Prefie, worauf Herr Jung einen eben eingetroffen 


fproden, melde wir bri Get “6 30 u. 

nur eine „bösrwillige Erbictung* fein Tann. Aber damit |haben. —— andere Bereindrrgierungen über biele dieſen Neben abwechſelie, werficht ſich wohl vom felk 

baperiicen Bevollmächtigten vom 13, Juni Gegen 8 Uhr Abends embeie das Bankett, und Die meiften 

ausgeſptochene fing ineöwegs allfeitig geiheilt wird. Mus | Theilnehmer deſſelben begaben ſich nah Deug im das 

biefem Grunde haben mir den vorliegenden Anlaß nicht un |Hötel de belle vuo, mofelbft fie in gemilifliher Weiſe 
a ee el ern [6i8 fpät in die Nadyt verfammelt blichen. (Röln. 8.) 

gegemm.rtigen Berhältniffen zur Wörberung ber Berfländigung| Polen, 17, Juli. Ueber bas bereits erwähnte, vor 

beitragen und, ihret ſacht Bebeutumg nach, bei ben Werhamb: geſtern in der Nähe bei Miloslam ſtattgefundene 

Lungen ber Generalconferen überhaupt als am vr Drie er: Gefecht theilen bie hiefigen Blätter einiges Nähere mit 


Belle van uafanset Ben —— bei ber Go Se ea Eine preußifche Patrowille ſtieß auf eine Abtheilung von 


Präfiventender Regierung in Arnöberg ernannt worden. — Der |aud von ber gey 

- Beier Schriftrüde zur Derfügung eis Kampiplage blieben von ben Infurgenten drei Tobte und 
eines Artilels über ben berügmten Gonfliet zwiſchen bem oT Bermundete; auf Seiten der Soldaten ift nur Ein Mann 
Kriegäminifter und bem Herrn v. Bofum-Dolffs zu einer 


wgomi— n Köln, 19. Juli. Das zu RER PR verwundet, Es wurden mehr ald 60 Aufftändifhe acfam 
a bee Bade wa Ahenarb eo eff sanfte Be dat een en an weh Basen 1 Ran ap rn 
Ag“ Lneng SWfngten in Yranlfust gehalten (obgleid| ArFmittag Mit bem auf dem großen Gürgeniä-Saale fait rien hen Eoldaten in bie Hände 
Hex Jullan Schmidt erllärte, biefe Nede mur ironifeh|Pabten Banfeti feinen Anfang genommen. Cine mürdige i 
ui De an a 
- Pi » T ’ 
cine Gele bon DD Toten, sep. zu viemähentihen[Ngen Genies „Mn die Bolloertrter“ , weldes mit ben 
— Die Kreugpig. theilt die früher ſchon erwähnte, ſchoͤnen Worten jchlieht: 


A , fl ’ Pr Bad ihr Treued um P 

Depefche ber preußifhen Regierung mit, bie gleichzeitig Sri A mit —&e——— Morgenftern erſchien nämlich daſelbſt mit auffallend 
mit der geſtern abgebrudten Erllärung zur Kenntniß Mas ihr ferner werdet bauen, ſchwer bepadten Taſchen und wünſchte den Lolieiminifter 
der Zollvereinsregierungen gebracht wurde. Die Depefhe Sei erwartet mit Bertrauen! au ſprechen. Bon bemielben empfangen, holte er aus jeber 
lautet : Nachdem ſich die Teilnehmer des Feſtes verfammelt und ljener Rodtafen einen Zaib Brob hervor und fagte, 
Berlin, 8. Juli. Detunenäneglerunaen IE an ben Tafeln micbergelafjen hatten, wurben bie Abgeord» lindem er das beſſere dem DMinifter hinbielt: „Bon diefem, 

In per Eltung der Generalconferem vom 13. © 3% Sat angehen NELER in feieligier Wie in den Saal und zu ihrem Ohren: |Gpcelleng, näfrt fidh das Ziener Landesgericht, und mi 
laffen, Inhait und Faffung derfelben mußten uns bie frage mape| Ti} auf der mit Blumen und Laubwerk decorirten Eftrade diefem, ındem ex auf das zweite, auffallend ſhiechtere deu 
Iegen, ob bie füniglich bayeriihe Regierung in dem in früheren geführt. Ein breimaliger Orcheſtertuſch begrüßte bie Eine |tete, fpeift man die Ginwohner von Sralau,* Freiherr 
mieberholten —— tunbgegebenen Befirchen, eine abtſeitige tretenben, während bie im Saale Anwejenden ſich von Ip, Mecjery verſptach eine Unterfuchung. Herr Morgenftern 
an biafer Gellärenn, unp brogr eine Antwort ärrupens LÖTEN Sihen erhoben, ihr Hod mit den saufgenben Fan Ierntete im Saale für diefe Interpelation in Form einch 
argumentum ad hominem viele Zobeserhebungen ein. 


biejer Erklärung, und bevor eine Antwort Preufiens 
auf biefelbe auch nur möglich war, an mebrere Dereinsregierum 

tete, inzwiſchen durch die Prefie bekannt gemorbene Mit Mien, 17. Juli, Ueber die neuen Steuern, welde 

der Finangminifier einzuführen gedentt, verlautet, daß es 

ch um eine Perfonals, Glafien» und Zuzusfteuer hanbeln 

n. >» . uns 


v. Thile 


Bien, 15. Juli, Im Minifterzimmer unſeres Abgeoid ⸗ 
netenhaufes, in befien heutiger Sihung bie Epreialbebatte 
über den Geſchäftevereinfachungs · Geſehentwurf begommen, 
ereignete fih eine pilante Epiſode. Der Mbgeorbnat 


faren der Mufif vermifchten und mit dem Wehen von 
Züdern begleiteten, Hierauf eröffnete Herr Glafien-Rappel: 
mann aus Köln bie Verfammlung und verlas bie Briefe 
einiger Abgeorbneten, melde ihre Entfhulbigung, dem Feſle 
Dettaugmen “zw kinmen,. mit anerfennenhen 
über die leitende Idee beifelben begleitet hatten, 53 Ab- 
georbnete nahmen an dem Feſte Theil, darunter Beder 
aus Dortmund, Cetto aus Trier, Freefe aus Zübbede, 


vom 18. o. M, war zu unferem Dedauern micht geeignet, 

Momente für bie nr Yon Frage barzubieten. Unter Lu cn 
Umftänden würben mir über ben Inhalt unferer Antwort auf bie 
Bayerische Erklärung won: 13. Jumi nicht im Bmeifet gewsiem fein, Die fie fein Beetwrngen mit I 

wenn mir und bei ben Berhanklungen ber Generalconfereng Iebig: mit 25 fr. eingehoben werben. (Breffe.) 
lich den von ber Königlich bayeriidhen Hegierung vertretenen Huf: 

faffungen gegenüber auszujprechen hätten. Der !üni Bevoll: 


möächtigte würbe alöbanın angemwichen worben fein, in Er: & eb. 
gumeifen, mie alt der Exftäi Harfort aus Meter, Kyll aus Köln, Leue aus Köln, a2 ‚anfrei t 
erg m * —& ya deb Bol Züning aus Ngeda, v. Nönne aus Bonn, van der Straeten] FÜ Paris, 18. Juli. Much der König von Däne: 


mark und ber Großherzog von Heffen haben dem Haiker 
hre Gluckaunſche zur Uebergabe von Mexiko barbringen 
ia 

— Der Haijer bat, wie der Moniteur anzeigt, folgen 
Depeide erhalten: 

„Der lalferlihe Orbonnangoffigier in Miffion an Ex. Majefät. 
—— Am 31. iſt —* gt —— . De & 
langen genommen u werben, beim Herannal IoR 
Bozaine im aller Pi mit eimigen Truppen in ber Hichtung von 
Sam Luis de Potofi entjloben, General Bazaine hat die Statt 


ben nungsworten des Herrn Clafjen-Happelmann nahm Afjefior 
Jung aus Nöln bas Wort und begrüfte die Abgeorbneten 
„im Namen des neuen Rheinſtroms und bes neuen 


idhloge: aus Bonn fprad; in eingehender Weiſe über den Conftitu 
nen Verkanblungen von Gelten ber loniglich bayeriihen Segler 

rung old abgelehnt betrachte. Wenn eine jolhe Entwidlung in welche verielbe bei andern Völlern zu durdlaufen gehabt 
* wen: der urn m — a ap. 7 ee 
Bolgebieteb bellogen. Aber wie wir «8 für unfere eigene Pige] DENÜBL ber Hoffnung auf enblide Ausgleigung unferer 
halten, bie Bollvereinäverträge nur unter folgen Bedingungen zul Berfaflungsiwirren hiſtoriſch zu begründen und mächtig zu 


abt haben, baf dir fraglicge Borausfegung micht u ee ab Sara bürgerliher Eelbftändigleit emporgerungen babe, v. Spbel 





figerte und in italienifcher Eprade, daß bie Italiener zwar meit| Graf Moretti, ferner ein Mitglied ber Erfien Kammer zu Turin, [ein agitatorifher Zweck verbunden fein folle, defien Aiätoorhar- 
Bebauern ihre Hand im vorigen Jahre zurückgewieſen gejehen.|dgnn Legnani ad Mailand, mehrere ambere ilalleniſche Adelige, denſein fobann auch von Katl Grün und einem Jtafiener and: 
ta fie aber ben Borgang vergeſſen hätten und bafı er zum Beichen, |und endlich eim junger, zart gebauter Mann vom etwa 19 Jahren |brüdti fetgeftellt wurbe, Hiermit ſchloß lange nach Mitternadt 
buß Dies gefchehen, Hiermit dem Borfigenden bed Frantiurter jefted| mit feinem Erzieher, Diefer, ein Herr Egger, hatte den jumgen dies imtermationale Bankett, „Auf Wirberjehen in Bremen!‘ Mit 
umarmen wolle Die Stimmung war burd die vorauögegangenen | Dann gegen Rarı Grün als einen Grafen bezeichnet; bie übrigen |diefem Ruf und einem marmen Hänbebrud gingen wir ausein- 
Heben am fih ſchon eine ſehr gehobene: bie Schweizer nahmen |taliener aber haben mehreren von und verſichert, er feiber zweite | ander, \ 
unfere Fahne in hoher Achtung an, fie befeftigten fie alabald auf| Eogn Victor Emanurl's, Prim Amabeus won Stalin. Bon Unfere Landslente find zum bei weiten größten Theil ſchen 
dem Gabertempel iinb zwar — wie fle ausdrucklich hersorhoben — |jhmeizerifgen Notabilitäten waren beim Banfett anmelend: |vor einigen Tagen abgereift. Rur unfere Schühen find noch bir 
über ben Cantomalfahnen zumächft ihrer eigenen Bandbeöfahne, als James Fazy, ber Dietator von Genf, ber gefterm mit feinen Genfern |und zeiten bie Ehre des deulſchen Namend. Für heute Nas: 
Beiden der Berbrüberung beider Nationen. Ald nun auch Italien |angefommen mar, ein Meiner Herr mit Brille unb grauem Schnurt · [mittag Äft vom Gomitd ein Ausflug nad dem Dowbsfall kei 
bie Hand zum Bunde reichte und bie beiden Männer ſich ume:|bart, und feinen Mugen Rügen; ferner ber Regierungsftotihalter | Brennetd atrangirt; der Waſſerſall und die ſchreſfen Kallffelſen 
armten und kühten, brach ein ungeheuerer Beifalöfturm aus, von Frauenfeld im Thurgau, Herr ©. Brunner, ber berühmte|bed Secs von Brennets ſouen mit bengalifcenm Feuer befeuchtet 
Am Rachmitiag übergaßen bie Jaliemer ihre Fahne ebenfolis, | Verteidiger Benedigs im Jahre 1848 gegen bie Drfierreiger, eine werden. Als Austrud unſetes Dantes an bie Schweizer aber 
und auf hierbei waren viele Deutſche zugegen und bie Mitglleber | prächtige Soldatennalur; embllch der Ehef ber fmeizeriigen Mr: |haben wir ſchon vorgefleen folgenden „Abldieb der beuticher 
unfered Eomits’s gingen mit im Zug. Damit mar bie freund: |tilerie, Herr Drunand aus Bern. Bald folgte Toaft auf Toaſt. Schühen“ erlaffen: „Liebe Eidgenoffent Ihr Hast bem beutfcher 
ſchaft zwiigen Deutſchen und Jlalienern befiegelt, Katl Grün | Fazy antwortete zunächft auf die Begrüßung Fenziid mit einem | Schügen einen Empfang bereitet, ber uns tief gerührt Kat, ir 
Kielt am folgenden Tag bei ber Zafel umter bonnernden Beijall Toaſt auf Jialien, und Heincken aus Bremin antwortete mit unvetgeßlich für ale Theilmehmer, ehrend für unfer games Base: 
eine Rebe in franzöfifcer, italiemijger, engliider, slämifcher umb|demfelben Toaft in deutſcher Sprache. Karl Grin folgte umb|lonb ift. Glich do unfere Fahrt burd Euer ſchönes Land meh 
deutſcher Eprade und brachte ein Hoch auf bie Berbrüberung ber |tranf auf bie Berbrüberung ber Nationen. Es lebe alien, edjeinem Trlumphzug Eurer eigenen Söhne! Nehmt bafür unjeren 
Nationen aus, und geflern Abend antworteten uns bie Jialiener lebe Deutſchland, es lebe bie Schweiz, es lebe ber Bölferbund!|heifen Dank. Ihr Habt und Euer Herz erihleffen, wie mie ein 
mit einer Einladang zu einem Banfest in bem Hotel zur Lilie,|maren bie Themata der folgenden Weden, Die Stimmung hob|Bolt! Möge der in des Feſtes Freude geiclsfiene Freundigafts 
Bir waren neun Deutſche dba, meift Frantfuttet, und fanden ſich und ho& fi, die Jteliener Matfcten und jawchzten. Bautier |bund dauern für ale Zeit. Auf Wiederſehhen in Bremen! Die 
eiwa zwangig Jialiener und rimige Edhieiger, namentlich Bit aus Genf, ein junger ſchöner Mann und vortrefilicer Mebmer, |drutichen Schügen.“ 
glieber des Gomild'd von La Ghaug de Fonds verfammelt, als |mannte Die Heutige Berfammlung ein Grüttt fir Gurepa; Karl 
wie nach D Uhr zum Bankett erjienen. Dad Banteit war glän|Srün bat, bak fi Nie zur Erinnerung am biefen Mbend in eine Univerfitä 
zenb ; der Uhampagner floß. Hier erft konnie ich überfeßen, wie Liſte einzeichnen möchten, bie jeden Cinzelnen zugeflellt erden fläts » Nachrichten. 
bie mach 2a Ghaug de Fonds gelommene Drputation ber Staliener|foite. Aozy entwarf ein kutzes einleitended Programm für birfe| ‚Der biäßerige Privatborent und Herausgeber der „Deutfcher 
zujammengefegt war, Die Homneurs machte Herr Carlo Fergi, Liſte, in welcher afd gemeinfaner Auedruck ber Ueberjengung der a ei I. er Han geht ald orbentliher Pro: 
Mitglieb der Zweiten Kammer, ber teidjfte Bankier im Florern. Grundſah ber Bölferfreundicaft aufgeftelt war. Dies vrranlafte]  Au6 bene taraııa vrihlerenee Geniale bela Sürugione pub 
Auher ihm was da der ſchweizeriſche Conſul in Neapel, ſerner ein|einige der Rebier, fi dagegen auszufpreden, ba& Yiermit etwa /blica erfleht man, das auf den 19 itallenifchen Univerfi 





300,00 Wenfcen unter dem Rufe: „ES lebe ber Aaiſer, 
as 


bie Raiferin, e# lebe bie franzöflige Interpention“t &, 
Be Bs BE He 

: 1) fünf Faßnen und beeijehn Bäßnlein, bie bem|teicher gemorben ift, 
er unb in bem 


zuflige Anzahl während ber lehten Jahre 
Endlich ift auch ber Befehl ertheilt, 
Sefehtjan bie Befeftigungen ber Dannebitle bie lehte Hand 
Aerm [anzulegen , welde gegen Saden die haupifäglidfie Ber- 
theibigungslinie gegen ben einbringenven Feind bildet. Die 
Garnijonen in ben holfleinfchen Städten find auf bie Höhe 
beö Kriegsfußes gebracht und Vorbereitungen find ge 
— Hocben Ju füafe 

U gegen zu ſchaffen. Die bänifche Flotte 
ift um eine foftbare Ermwerbung reicher, die unfere Wider: 
ftandöfähigfeit zur See bebeutenb erhöhen wird. Ber 


f erlihen eine feine 
ünbige Ranome mit Fr alien für 30 © 


m fie Sr, Faiferlihen Hoheit zum Geſchen 
Wie man von gutunterrichteter Seite vernimmt, 
werben bie brei Mächte über bie ihnen eingeln zugegange · 
nen Antworten Rußlandés fi benehmen und eine 
aus ihren Berathungen hervorgegangene gemeinſchaftliche 
Begenantwort auf die ruffigen Antworten nad Peteröburg 
ıbgeben laſſen. 


ene 
€. 


Hiff, mit Helmdach umb Widder verfehen, aus dem 
Napier'ihen Etablifjement, bad dicht bei Glasgow belegen, 
hervorgegangen, auf unferer Rhede an. Wan nennt es 


Rolf· Krale; es ift nad dem neuen Schiffbaufgftem amges |melten Bäften eine in gefägrlichen Be 


EC London, 17. Juli. fertigt und wird alfo alles leiften, mas men von einem 


eis anfangs bie Weilung ertheilt Hätten, eine —— 


an be el 
reft ala ber —— wohl Tchar Rriegefdifie 


Drang T —E — liche; und i en 
ange! igleitöliche ; . . f . 
Augenbiid, dab eB ihr nie Pig a darin nie u “ühn.[tödten follten, haben in der Gitabelle Geftänbnifie gemacht, 
liher Manier gegen eine gröhere Macht als Brafillen tft aufzue welche bie Arretirung bes Geiſtlichen zur Folge Hatten, 
tneten. A Te —* Hierbei muß ih ermähnen, daß geſtern und vorgeſtern 
Hehe bem Glauben u verbreiten wollte, daß britifche Unterthanen fit wieder Tobeöurtheile an zwei ruffifhen Poligeifolbaten 
Auslande feben Angriff ſcuhlos preisgegeben felen. nr | bie 
Brrmittlung des Königs von Portugal wirben bie freundliden 
eh 6*8 Ra m Warjch Juli. Die R be 
ber meEn A arſchau, 15. i. Die Regierung dentt an Miltel, 
aan onariiht ya ne womit Ar. S. itgeratd ren Geipmangel abzubelfen. Cin im heutigen Dpiennif 
Aus Bonden vom 16. Juli ſchreibt man der Köln. g.:|veröffentliter Ulas vom 7. d. M. verorbnet auf Grund 
Franlreich — aus Paris mitgetheilt wird, bie Ber, des Ulas vom 9, Marz 1848 die Emiffion einer dritten 
werfung des Waffenflilftandes als Grund an, nit auf) Serie Shaybillets des Königreichs Polen, zum Betrag 
weitere Verhandlungen mit Nufland einzugehen. Es heigt,|von 1 Mil. R. Die Verorbnung erfolgt auf Vorſtellung 
Graf Perfigny fole mit einer vertraulichen Miſſion des des Adminiſtrationgraths und unter Hinweis barauf, daß 
Kuifers berüberlommen, um Lorb Palmerfton für biejejdie achte Serie der auf Grund des bezeichneten Ulas emit: 
Unfhauung Frantreichs zu gewinnen: „Man mil micejtirtien Schagbillets bereits gänzlich aus dem Umlauf vers 
bie Diplomatifden Beziehungen abbreden, wie bie Morning |Thrunden und auch bie zweite ſchon zur Hälfte amor ⸗ 
Voſt vorgeihlagen hatte, und mie aud von Paris aus|tifirt ift. (Säle. Big.) 
einen Mugenblid infinuirt worden war, ſondern einfad er: Fürth, — 
llären, ‚ No lange ber Waffenftilifländ nicht gewährt £ 
werbe, fei jeder Verfuch einer friediichen Beilegung über- Dan ſchreibt ber General:Gorrefpondenz aus Marfeille, 
faffig, weil er ergebniflos bleiben würde.“ Darin jtimmen|12. Juli: Briefe, melde mit dem jüngften Dampfer aus 
aber heute bie Unfichten überein, da im dieſein Sale |Ronftantinepel hier eingetroffen, melden, daß der beuoll- 
feine Unterbrechung des Feiedens mehr zu befürdten ip. [mächtigte Agent ber polnifhen Nationalregie: 
Die Rachricht, dab Spanien den fehs Punkten beigetreten|tung, Ricselomäli, in der türfifgen Hauptftabt ein. 
ift und auch bie Gonferenz befgiden will, bat Hier ange: getroffen fei, um bie Rüftungen unter ben dortigen Polen 
nehm berührt, und Slaven auf das nahdrüdlihfte zu betreiben. Man 
behauptet, daß Herrn Kiezeloweli ſehr beiräghtiihe Gelb: 
Dänemark. fonds, Waffen, Munition und fonitige Ausrüftungsvor- 
Dagblader ſchreibt im feiner franzöfifgen Reouc: „Wie |räthe zu Gebote ſtehen, welde für ein Preimilligencorps 
wir vernehmen, ıft die Orbre gegeben worben, die Krieg&|von 10,000 Mann genüzen. In Konftantinopel felbjt, 
dienftpflidtigen ber zwei letzten Jahre zufammenzus|beißt es, wimmle eö von polnifchen Difizieren, da ſämmt ⸗ 
berufen, melde nad ben in riebenäzeiten befolgten Hegelm [liche polniſche Emigranten, welche im Dienfte der Pforte 
zu feinen Uebungen herangezogen worden find; fie werden|ftanden, ihre Entlafjung eingereiht und in aler Eile — 
ſich gegen Ende diefes Monats zu ihren Fahnen begeben, ſelbſt aus den fernſten Theilen Aſtens — nad Konftanı 
um bie Exereirſchule durchzumachen und geeignet zu fein,|tinopel gegangen find, Der leitende polniſche Ausjhup bat 
nöthrgenfalls bie Reihen der Armee zu verſtäcken. Höherenljein Augeumert vornehmlih auf Befjarabien und bie Do 


nad im voller Thätigleit und richten mit entjelicher 
Strenge. (Sälef. Zig 


es lebelDxrts if gleichfalls beſchloſſen worden, zum Auguſt alle} brubfi 
eine un: Rteferve Offiziere einzuberufen, von denen eine beträdht«| faden eıflärt haben follen, ſich gleichfalls 
an Erfahrungen|bie „Moslomwiter* anzufchließen. 
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5 Woche kam naämlich ein ganz neues Panzer|Frevel bad Wesirköge 


vollzogen worden find. Die Revolutiendtribunale find fo: | Sie 


ha gerichtet, wo bie feit langer Zeit anfäffigen A 
bem Zuge gegen 





Baperifche Ungelegenbeiten. 
Mün: 18, König U fu 

nad — bie ee Ru ——— 
längeren Seſuch. Much Rönig Ludwig fand ſich ſchen vor 
mung doriſelbſt ein, Nach einer rang vn, bei Ges 
töcomilös ift von geſtern am eine Dindern Eintrittss 
Eee hu: Besbeuriengug ud 0 5. Kg ame" 
edwig iR mad Bropoiköften Gbempeflcbeit ”  (B. 


richt 
—— —— Die Thauachen find, 


weiblicher Berkleivung wor ben übr 
perfon jpielte; ein anderer, ber ben „Doctor 


anſchritt. Der „Geiftliche* Hatte über einen langen ſchwarztn 
Mod ein Hemb als Chortock“ übergejogen und eribeilte den 
Segen“, wozu bie Dirne, ald Anabe leidet, mit bem Schaf: 

—5* bie übrige Geſellſchaft, foweit fie 
Lauf ben Anien in fpättifi 


Er der Behrmbrte eine Schale als —ã* 
wendete ſich gegen die Anweſenden, indem er ein Stüd 


wpier 
in der Hand 


elt, und reichte dad Popierftüdl ber „Rranten“, 


ber „Miniftrant* dienftjertia Alles mit der Schelle bes 
Radben dies geſchehen, folgte darm die „Diperation”- 
„Doctors”, mobel mit Wafler gefülte Schmeinäblafe 


ihre Holle fplelte. — Das Begislögeriht bat bie drei Burfche zu 
je einem Monat, bie mehr jugemblich leichtfinnige Meiböperfon zu 
vierzehn Tagen Gefangniß verurteilt. 

Aus Würzburg wird bem Fränf. K. geichriehen: „Geflatten 
den Zeilen eines Zellingers Kaum zur Ehrenreitung 
Hellingend, einer ganzen einbe, bi-ohmebies vom ſchrectlichſten 
Unglüd betroffen, jegt mod mit übeln Rachreden belaftet wird, 
obwegl ſelche nur einyelnen Excedenten gebühren, weide, vieleicht 
teunten von bem bei ben Retiungsarbeiten gereichten Wein, fl 
Unorbnungen erlaubten, Db der Berichterflatter, ber ben Weber: 
gang zum Theil üßeririebener, zum Theil wit unmwahrer Brs 
richte in geechtete Beitungen veranlafte, im Stande ift, feine mafır 
loſen Berleumdungen zu verantworten, ober ob er jelbit ein 
Ichlinenmerer Exc⸗edent Äft, als die Beſchulb gien von Bellingen, bad 
mag bie Unterfugung Ichrem; fie wird namentlich ermeijen, ob 
der Gommanbant ber in en eingerüdten Truppen feuern 
und einen Bapomnettangriff maden tafjen mußte, wie ber Hiobs: 
bote unverantwortli genug ausbreltete.” 


Stadtnachrichten. 

Seit ben 17, Mai, wo befanntlih Herr Lafſalle hier auf 
som UArbeitertage des Maingaues aufgetreten mar, hatte fein 
Ürdetieriug merke fmitgefumben, nd zwar, wie man wermimunt, 
deshalb, weil man Hoffte, wem ein folder Tag zur Zeit des 
beutichen Abgeorbneientages abgehalten werde, manden ber 
deutſchen Bollsvertreter auch unter dem Arbeitern begrüßen zu 
können. Da aber ber Abgeordnetenlag in ben Auguſt verlegt 
worden ift, hat man es für rätglih gehalten, fon jet einen 
Brbeitertag für den Maingau zu veranſtalten; berfelbe wirb am 
kommenden Conniag in Darmftabt abgehalten werben. 

* franliurter PBierberennem, r bas erfle Handieap· 
—— gu dem bie Aul I . werben, 
ni + eht * er en * — Anme loung 
su ſchliehen, wirb « x bie ennen € gende 
Beibeiligung ftattfinden, * = 

* Dır Boologiige Garten war geftern bes 
feldaften Wetten Yon über 6000 Berionm —8 Das 
Hegppten erwartele Sendung ift Samſtag Abend ringetrofien; 
es befinden ſich darunter zwer weihe Dromrbare, ein jumger Löwe, 
fünf zahme Gazellen, — find von anderer Seite tom: 

it 
a 





ib 

men virginlſche e, Uſſturs (bie kleinſte Affenatt), 
Alpendoten u. |. w. en Dienftag wird ſchon mirber ein 
Xrantport Thiere, namentlich Bögel, aus London erwartet. — 
Sonntag in acht Tagen, ben 2. Auguft, findet der nädfte 6 fr. 





täten während bes a 1862-63 im 
denten eingeichrieben find. Die meiftbejudten 
Pavia mit 1179, Turin mit 902, Piſa mit 599 unb Bologna mit geht und bie Idftigften Wiederholungen ſich 
552 Ginpdenten; bie geringfte Huhörergahl weiſen auf: Gamerins | anders mü 
mit 49, Eaflari mit 46 und Urbino mit 98 Studenten. Auf der|hand aufgebaut wäre! — Stahr it übrigens micht ber Erfie, der 
Univerfität Neapel find zwei Yurifien und ein Mebieiner immas|den Tiber gegen Taritwö zu vertheibigen unternimmt. Gr zählt 
teleuirt; alle anderen bemüten daB Gejeh vom 31. Juli 1862, | jeine Borgänger jelber auf: Montaigne, mh Arüger, Sieveri, 
weldes die Erlangung aller academiſchen Grade ermöglicht ohne Ihne, Merivale; von dem Beptgenannten jagt Stahr mit uneigen: 
vorgängige Immatrisulation, Im Studienjaht 1861-62 züßltelnügiger Anertenmung: „Der Kbiänitt über Tiberkus in MWeri: 
bie Untverfität Neapel 469 Gtubenten. vale's Wert (history of Ihe Romans under (he Empire) {ft bat 
Umfaffendfle und Bründlichfte, was über ka rg und 
— gr yo ge —E € 1patı bes 
era fand am 12. Juli bie feierlü n ung be 
Runft und Literatur. f Boldumus.Denfmets ha —— ——— 
Bon Mali Stahr iſt eine metlſwürdige Aellung Tiber's er Stammvater ngeren inte Heup; zum Sin er 
erichienen („Tiberiud Im Kerr Stahr,* Berlin, Beriag son Z.| mar er nod eimas mehr: «x gründete bie wichtigſten Eulen 
Guttentag): eine umfafiende hiftorifche Tarftellung, die biefen und Brhörben feines Laudes, reinigte bad Rirchenweien umb führte 
verzufenen Raifer ald einen außetorbentlicen, ja groben Menfcpen|tine georbneie umb werbeflerte Rechtepfiege rin. Das in © 
egen bas übelwollende Urtkeil des Zacitus burchzuführen fucpt.|aegoflene überlebenögrofe Standbild mirgt 85 Gentner und ift 
= Kern diefer Derftellung läßt fi herausäten: daß Zacitws, |erfunden und modeBirt von %. Arcling in Nürnberg, rn 
trop feiner vielgeräßmten „Unparteitichleit*, in ben Mnjhauungen | von Gebr, Zeng und Derofb bajelbft_ Ter Granitblod, auf bem 
und Antipatbien des (perberbten) haben römildhen Mdels, ber ben|ed fteht, wiegt Über 300 Gentner, Das um dem Zuß bed Graniis 
Tiberius zu Hallen Grund Hatte, befangen war; daß er viel aus glünte, auf bogen Ganbfleinftujen ſtehende Eifengeländer ift nad 
geträbten Quellen icöpfte; das aud er gieidwohl über bie größere 
a von en —* —* an 8 Ar hmliches 6 
weiß; daß er en ahrungen menſchlicher 
ehe und Berlommendekt, din — Elel an der | polendet, 
sömißchen Melt ber Railer verfinftert, einſam, ſtreng, zulcpt 
jan warb; bat aber fein Eaidjal em Iragifches, micht das) ausgeführt, 
eines verabfgenungtmert5en Defpoten mar; daß er vielmehr mit] Meifer bei Lebzeiten zu ze = 
einer Füble grober Gaben und reiner Einlagen aufmugs und mur|balten. Die Figur Ift in einen Mantel gehüit, Die 
bie jgeuflige Bermüftung in feinem Haufe und in jeiner Weit geſcalungenen Hänbe über ber Bruf. 
ihn zum Memihenverüchter und im ben leplen fahren zum Ti: 
rannen gemadt hat. Siahr überzeugt und in ben meiften Punkten; 
tin und wieder hat er - unierer Meinung — wie «# in „Net: 
tungen“ gewöhnlich it — dab Mebermaß micht vermieden. Wad|, Tem Berit der Süddeutien Beitun 


na ed Stus|ofiendare Flachtigkeit, das Unfünſtleriſche ber Arbeit, 





St. Yohannisplag. 
Drake in Berlin hat bie Statue bed verfiordenen Hauch 
die in ber Vorhau 





srgenüber vom Mibge 


ungleih leiter zu vermeiben war, bellagen wir um jo mehr: diel ſchid bei Berufungen mäflen mir unjererjeits auf die großen 


Erfolge am ben Univerfitäten hinweiſen. Seit bad Minifterium 


iverfitäten find; |morüber ber Einvrud eines feiten Gebantenganges wöllig verloren | Lameij am Auder ift, find an bebrutenben Lehrern und Fotſchern 
wiederholen. Wie ganz |für bie beiden Univerfitätem micht weniger ais B gewonnen wor: 
‚bte dad alles auf uns wirken, wenn es von Klünftler: |ben. Ramlich Hipig für Drlentalfe, Battenbad für Geſchichte, 


Uer für Pyitofophle, Kochly für alte Spraden, Mangeib für 
tantsmljfenichaften, Trripihfe fr Rationalöconomie, Lexer für 
Litteraturgeigichte und Bluntili für Staatarecht. Der Vertrag 
mit Eramjong war feinem Abialup ſeht nahe, au Nebtenbadher. 
ift, jo weit — war, erſetzt worden — fo iſt in ber That 


über Mißgeſchict im Beruſungen zu Magen Feine Utſache“ — Diefe 
jeltfame tlegung Tann {ah auf michts anderes als auf 
Go aus Harläruhe beziehen, bie mir neulich am birfer 


5 ponden; 

Stelle (im Mr. 342) mitgeihellt Haben. Dort war aber abjalut 
nur von ber Polgtehnifchen Schule bie Rebe; von ben 
Univerfliäten feine Silbe. it den erirenlichen Berufungen, bie 
oben aufgejührt find, fan Reiner zufriedener jein ald wir, und gewiß 
find fie dem gegenwärtigen Wegiment in Baden ald Berbiemjt an: 


Erz |juredhnen. Aber mit der Polgtehnifgen Eule hat das nichts 


zu Ahsm. Ueber ben Stand der Dinge an diefer Hochſchule geben 

uns übrigend fehr beruhigende Angaben zu, bie wir morgen 

witiheilen, 

oh das BWelienberg:Dentmal fin nun eimad über 
fl, beifanmmen, Die Gemeindeeollegien der Stabt Ronftany 


weling’d Beignung gearbeitet. Das Denkmal ficht auf ben haben aber ben lobengwerlhen Plan gelaht, die vorhandenen Mittel. 


(die ſich nut langſam fo meit ergängen würden, daß «in würbiges 
ehernes Domument herzufiellen wäre) zu einer Beſſender 


€ bes alten Ruſeums aufgetellt wer | Stiftung zu verwenden, und zwar in der Met, baf das Haus, 
gran: | den fol. Sie ift etma 8 Fuß hoch und im carrarifchem Barmor|das der edle Freiherr fo lange bewohnte, angefauft, und darin 

Der ümfiler Hat die Nleidung, bie der Serühmte|deffen der Sıabt Konftany teflamentarisch geihentte Wibliorhef 
pflegte, auf das genaurfte beibe-|mebft ber umfangreigen Aupferftigjammlung aufgeelt werden 
in einander |fol. Diefe Stiftung fol dann den Kamen Wellenderg Dufeum 


[1 b bar gemadht werden. 
De Ahr * —— — — Bu iM. 10 hofit 
man, u — und die Stände «8 entweder herſchenten 


® Der Bad. Sanded:gtg. wird aus Heidelberg geicrichen: |eber gur unenigelttichen Bemupung überlafjen werben, 


— 


ä 17? be:|Sir De Lacy Evans die o e Debatte wieder treten, und wie hntidh trifft bas Malen außfchlieht 
— * De ——— — 
m „Bund“ finden mir ſolgrnden telegravhlſchen Gruß der Oauſes, der Kuchenaus ſchuſſes „erweitert Jactien 199. Banlactlen 830. 1860er Looſe W034. Gut 
am 15, Sul vom Frankfurter Echüpeneolleg nach Choug be Fonbö|und dur werihlenene andere Keformen am cher =. Metalligues 83%. National TIM. Gali Prioritäten 4. 
Bitte abts verlefen wurde: [werben folen. Sir J. Trelammy meint, daß angehenke Stanto: | Ti er 50. Böhmiice Priorltäten 86% bey. Ofibahnn 114%, 
An das fecomtis zu Cheut Lang jurter — männer ſich nicht verweichliden bürfen, Sie önnten ja ein Stuck 43 proc. Berner 102M angeboten. Deutſche, Shwebifche und 
eolleg fenbet den Schweiger Beben Dank für bie herzliche Auf · Zwiledack im ber Taiche mitbringen, um nicht vor Hunger während | Belgifche Obligationen ſehr feh, Auſſen 90 angeboten. Gprm, 

der deutichen Schutzen. Die Volker im Drang ihrer ber Debat us 


nahme en untznfallen, und yum Diner nach da gehen. | ifche 1681er auf bie günfigen Berichte bis 7534 beyahlt. 
und im Berftändniß ihrer nterefjen ungen mes } BEER HFGUEIERESTÄe ——————— 


Tag * unb ſteht ein ahlreicher Beſuch wumfomehe gm Hoffen, [den perfönlihen Comfort ber Nitglirber höchſt wiätigen le englifchen Unterhaufe. Anbei Haben alle Börfen ben RU 
als agen 


13 
tt 
Vier. Bahı geht von dem Sage ans, daß ber Menfd,, zumal der 


fieben Beriplitterung. Doch ber freien Schmeig! der brüberı|britifche, nicht von Amicbad allein Ieben tönne, jonbern ein gutes 
I Fried: | Diner einn miüffe, es Bönse. 9 bet: 
nam Ang der are u een a Grein dh ie, rm a Mn ine af Neueſte Nachrichten. 
— "Ten Sale Bd mt ie aha en Geil mel "ikea Eee Brennen teten} 
ober A . « s ureau. 
Bermifchte Nachrichten Meinteller ben wolle, de Br. Ba barin vieleicht n * 
—* ——— en en 34 ee * Sürih, 20, Juli, 36 dahier verfammelte beutfde 


Di vouflänbige Life der Preife, melde die deutichen 2a N A r 2 r 

. ‚|tatgungen nehmen. Dberft White verſichtrt, bafı ihm ſelbſt die Arbeitervereine ber Schweiz eıllärten fih einftimmig 

dem FIR ma ver Bunberfden Hthosrapktigen Gorer-| Sede Bieiagtıtg {ch Senn en [pife Ihe een In Dnfer Yart |Yafalle Jar Sapulge-Daiigfe . und ernannten Spare m 

(ponben, folgende; Hazı]iHiEm Chreumitglie. 

eg Zeithaeiter aus Genpti), Badın > Gunft pe] Tebr über die Roft und fagt, dad jleild jei further fait. Gr| = Mupenhagen, 19. Juli. Die Berling’ige Zeitung 
Baflemorf- AHeinberger aus Reuftabt a, d, H.|"rlange nicht nad) Dekereien, ex fordere ein einfaches Wittageffen, meldet, bie fchleswig’ihe Ständenerfommlung werde ver: 


2reum aus 
Gtanbtehrfgeiße: Ricol. Merted aus Saarbrüden; Zaur. Falter|ahrt von guter Dualität, ir. Gomper Iann midt unahin, Biel ie am Montag gefchloffen werden. 


a * and d adtetii thellenden Mitgliede eri da 
agebarg much 
Mittwoch, 15. Juli, Stanstehrfeeibe: ©. 3. Wurz aus Frank. a — — ig — 5 nach dem 3. Juli nicht mehr erneuert, Gencrai Dirade ber 
fürt a. 3; Okegfe. Morf auf Bayern; Gafp Donenger aus end — A rg Elimnung deb : de den us fegte die Stadt, Er hat fehr wiele Gefangene gemacht ur 


er ig Sage her von Debatten und Abjtimmun; — Saiſei von Eabi:| Waffen und Fahnen erobert, Aus ben Einzelheiten bei 
Franffurt aM; M. Beiffes aus Heilen; 3 Immonjmeiten und das Gleichgewicht Europas von Einfluß fein künne Kampfed ift hervorzubeben,, daB am Abend bes 3, Juli 
aus SPeideiberg; Schwager aus SKrmpten. u — ur a on, bomit innähker [20,000 Unioniften und 30,000 Seceſfioniſten Lampfuz 
aa en Dice guten Ya |[ÜR waren 
— De und Bebay and Morme. Easfe 4 end nimmt ben Anteog surüd, j Newport, 7. Juli, Es heißt, Lee's Truppen hätten ſih 
—— —— — and —— — 5* Ki Ehri in —* ze re — Pen ” nad) 5* 
Elite * de, — eye * di N) m rt aft er eil. au A J Secef rom en ſollen gelangen em — 
Sttignhe mh, {ie Bel eiaaen, A Atinag Betrug Vi — — Stifbrkee von Miliamipet Tonne niht jerfdtt werben, 

Ein Brit von Frau v. Shwark (Eipis Melena) aud Gaprera| Merlin, 18. Juli, Waisen loco 60-78 Xüir. nad Dual, |da fie von General Juboden’s Reiterei bewacht wird. Der 
berichtet über ben gegenwärtigen efunpheitspufland Gartbaldis: eine fhmimmende Zudung jeim poln. TI Ile. dry, — Roggen] Potomac fteht jet ſechs Fuß über dem Niveau der jjurt. 
‚Der Grmeral sieht, fchr mohl aus und erfreut fid) einer guten too BI—B2pfd. am Baffin 47% Thlr, bez., jhmimmend 80 bis] Präſibent Lincoln hat eine vom fühlichen Vicepräfi 
Gelundgeit. Auch Tann man nicht fagen, vie Ehußsunde let In] B1pfo. 47% — 4 Zäir. ob Hahn bei, Juli und Juli Auguf 47% Ipenten erbeiene Erlaubrib, behufs wichtiger Mittheil 
einem [legten Zuftande; fie If oberflädlic und mühte binnen| dis 44 The. bey. u. ©. 4 Be., Hugufts@eptenber ATR-- 40 ! r ling a 
kurzem gänzlich vernarbt fein. Der General fept den Fuß mit ges] Tüle. bey, Grptember:Detober 43%—49 Thlr. bei... Br. u, @, nad Waſhington lemmen zu dürfen, mit dem Benerlen 
—— Sigerheit auf bie Erbe, mm ſig auftecht zu Halten, Wr )Dctober-Stovember HM —A5M Zhle, ber, Mooember-Decrmber|verweiger, der gewöhnliche Weg genüge vollommen zur 
verfüßite jogır ein paar Stheitte zu machen, bog es muß ihm zuid4B— hir, be., Grühlahr 4748 Thle. bez. — Gerfte,|Uebermittelung einer etwaigen Botichaft, 
beimerlic, gemeien jein, da er ben Berlud nit wiederholt hat. e und Heine 33-99 Thlr. p 1750Pf0. — Dafer loco j h 
Das Nebei Fient darın, bafı die Krtisuintion gehindert zu fein]24 — 26% Thlr., pommeriher 20% Thir. ab Hahn der, Lite] * Memyork, 7. Juli, Nadınittags, Admiral Porter 
fheint. Garibaidi wird auf jeden aß gehen Können, wenn aud|rung per Juli 25% — Ielt Auguſt 2556 Sir. Br.,izeigt an, daß ſich Bidehurg am 4. den Unioniſten ergeben 
oe fen putyäiten la. mern Ir nu MaguB-Bertruiher au Geptenie — — Zgir. bey, Frühe) hat, dier verfihert man, die Uebergabe fi auf Grete 

Auf dei Orfengfefte der morbdeutfchen Ziebrrtafein au Braun: — J. )x Ungnabe erfolgt 

Sgfl. frei Mühle bez — Winterräbfen 88-91 Zpie. bo.) Rewyork, 8. Juli. Man vermuthet, daß Lee am 








die Berlimer folgendes ſchöne Lied gefungen: — Riböl loco 1844 Zlr. Br,, Duli 13,4 —t4a Zhir. bi f b N 
Urfinfternid tb Ruguh 13%. —K hir. be,, Kuguft- Geptember 158 | Nornlihen Ufer bes Wotomac zwiſchen Harperö Fexty und 
uns Gade fang: — u ae * 136 aa] Williamport ſiehe. Der Fluß ift dermaßen angeſchwollen, 
nfang, bis Tir. Dei, Br. u. &., DeiobenRonember 18% bis daß Brodenſchlagen unmoglich iſt. Es wird vermuthet, 
(6 Bott, der Kerr, bie Melt erſchiet, Ma) Thlr. bez, November» Decaaber 1310-44 Thin. |üe werde irgenbwo zwiſchen Hagerstomn und dem Potone 
Dar «8 fo finfler und jo tief, bey, Rpibi@hai 1Ben— aa a ZBie. ber —_ Leindllnoh eine Schlacht anbieten. Meade marfdhirt ihm f 
Das eing Rah Ioco 16 fr. — Spiritus foco atne Zah 104 Zpir. bay, [n0n", gg ner Fran o ſhnell, 
Fed zum — —* — 16H 16% Tüte. Dez. u. Br., Via &, als der Zuftand ber Strafen c8 erlaubt, entgegen, 
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N 363. Franffurt M., Dienstag 21. Juli 1863. Morgenblatt, 
— Fe Er - s — viel sibchde vefeiten von —— — sl Ausflü eifi i 
Herr Badjariä als Pablicik. a ne — 1* Auch * erg rg lea Ziele —* N ke: 


U- Obwohl fih in unfern Tagen nicht Wenige mit dem Die Wiſſenſchaſt ſucht die Beftimmungen der vorigen Zeit bficht eine Aufhebung der bisherigen Rechtsgemein ſchaft 
Öffentlichen Rechte beichäftigen, geniehen doch nur bielaus deren Geiſt und Art zu erfaflen; dieje Auseinander: vollzogen wirde als Todiheilung anzujehen ift — eın Gap, 
Schriften einer fleinen Anzahl von Publicfien gröfere]fehung aber will fie aus ihrem tobten Budftaben erflären. der dem beutjhen Lehnrecht (vgl. 5. B. Sächſ, Lehntecht 
Autorität, Zu ihnen gehört auch das Staatsrecht won) An ben Gonfequengen fehlt es nicht. Schen auf einer ſeht 32 $ 1 u 3; Langobarbifdes Hecht kommt nicht in Be: 
Badarid, das für practice Bedurfniſſe ſehr brauchbar ift|frühen Seite wird behauptet: „Es unterliegt feinem Zweifel, tracht) direct zumtberläuft, 
und baher bem Berfajler mit Recht einen ehrenvollen— datz wenn ein Lanbeeherr, aud mit Eimmiligung oder| Mit folgen wiſſenſchaftlichen Aenntniffen werden dann 
Namen eingebradt hat. Staatsrath Zahariä pflegt viel-Jauf Verlangen der Stände, eine das hausgeſetzliche Recht die großen Lehnöftreitigkeiten in Betnff Lüneburgs und 
fa als eine grofe Autorität auf dem ftaatörechtlihen Ge: |der Yamilie verlegende Dispofition über das Aammergut Grubenhagens befprogen. Wäre das Recht des welfiſchen 
biete angefehen zu werden. ben diefes Anſehen, ſcheint vollzegen hatte, biefelbe als eine hausgefchlic nichtige bes |Haufıs an Lüneburg gang Mar gemefen, fo hätten bie 
es, bat in ber lehten Beit einige Regierungen bewogen, |trachtet werben muß.” Diefes iſt dann „bereditigte Reac- grubenhagenfden Herzoge das nädfte Anrecht gehabt. Mit 
fi mit dem Gefuhe um Redtsqutachten über befondere tien.“ Mach folder Theorie würde z B. König Ernft |bittern Seitenhieben auf ihre Gegner wird diejer berühmte 
Fälle an ihn zu wenden. An dem richtigen Erfolg hat|Auguft von Hannover ganz recht gehandelt haben, als er Lehnsftreit ber Welſen aus dem 14. Jahrhundert fo zu 
es nicht gefehlt: der alte Liberale von 1848 iſt in Folge] 1837 das Landesverfaflungsgefeg umitieß ! ihren Gunften beſprochen, als wenn damit nod heute ein 
feiner Arbeiten mit hohet Gunſt begnabigt worden. Am) Giegreih und ohne Heranziefung von geſchichtlichem |Adoocnt etwas erreichen wollte, Mit Welſenſchmeichelei 
Welfenhofe ik die herbe Abneigung gegen ihm verfhmun.]| Material ift jo auf 50 Seiten bie bieher geltende Anficht wird au „vom der lebendigen Weberzeugung des Bulls“ 
den. Gr ift Nitter des Melfenordens, er ift Staatäratb|vom Domanium in’ Deutfhland widerlegt — und damit von dem Nechte der Welfen geſprochen, ald wenn nicht die 
geworben. Cr genießt bie feltene Ehre, daß feine neueren |jogar, wenn man in anderer Beziehung Confequenzen ziehen lüneburgifhen Städte, mande Ritter u. A. von Anfang 
publiciſtiſchen Schriften von der Kreugeitung mit großerfmill, die rechtliche Natur des deutidhen Furſtenthums, wie ſan auf Eeiten der vom Kaifer auf Erjuden des Herzogs 
Anerkennung genannt werben. es bisher aufgefaht ift, erfchüttert worden. In Sachſen von Lüneburg ernannten neuen Herten geftanden hätten. 

Diefes alles mag dem früher gemaßregelten Geren germ]bieten dann die Berhältnifje „teine bemerfenswerthe Ab» |Die Krone aller interpretation bildet aber ſchließlich die 
au gönnen fein; alein die Kritik hat body, da bie „Recdtö«) weichungen vom Begründung und Fortbildung des Nedts: Auslegung eines vom Kaiſet 1403 an einige Herzoge er 
gutachten* auch gediudt und der Deffentlichkeit übergeben] zuftanbes in den andern deusfhen Territorien bar": und iheilten Lehnbriefes, indem baraus dargethan werben ſoll, 
find, die Verpflichtung, über diefe Schriften ein offenes) damit ift matürlih die Gtreitfrage fhon im voraus zu|daß dieſen Herzogen aller welfiſche Befig zu Zehn gegeben 
Urtheil zu jülen. Denn bie von ben bisherigen Lehren| Ungunfien des Landes entſchitden. fe, obwohl doch fpäter lange Verhandlungen gepflogen 
ganz abweichenden Anſichten, melde Darin unter dem Man] Cine Neihe von anderen Schriften ſchrieb Zahariä fo: |werden mufiten, um bie andern Herzoge, die wahrlich keine 
tel perfönlicer Autorität dargelegt find, lönnten gar leicht|bann über bie braunfhweigifhe Eucceffion. Diefe/Bafallen ibrer Vetlern waren, in den Neicslehnaverband 
Anlaß zu Zweifeln über die Richtigkeit biöheriger Auffeflun:| Sage ift an und für fih ſehr einfach. Wenn vieleicht derſelben aufzunehmen. 
gen von jtantsrehtlihen Dingen neben, die fo wefentlid;|aucd mit Bebauern, jo muß man body anerlennen, daß Aber ſchon viel zu viel Erwiderung für ein foldes 
die liberale Bewequng geiörbert haben. nad dem pofitiven Stastsreht die Anfprüde Hannovers |Madmwerl! Lüge die draunſchweigſche Sade, dem pofitie 

Die erſte Schrift, mit der Herr Zacharia uns beglückte, an das zur Erledigung kommende Herzogtfum unläugbar |ven Rechte nach, nicht fonnenklar ver, jo würde fie durch 
nannte fih: „Das rechtliche BVerhälmig des Fürftlichen|find. Aber ber Staatsrat Zachariä hielt es doch für er- Jeime folge Schrift wahrlich nicht zu Bunften Hannovers 
Kammerguts, inäbefonbere im Herzogthum Sahfen+[forberlih, eine eigene, „rein wiſſenſchaftliche, Kiftorifd-bog- geſördert werben, 

Meiningen (Böttingen 1861)*; eine Schrift, welche die) matifde Erörterung“ über „das Gucceffionseeht im Ge] Ganz vor kurzem Hat fi der Staatstath Zadariä noch 
bisherige Anficht über das Domanium auf ben Hopf zulfammthaufe Braunfchmeig2üneburg und ben ausfchlieh- |bas ganz befondere Wohlmollen unferer Feubalen erwerben 
Mellen ſucht. Mit ernſten Worten beginnt der Berfafjer] lichen Anſpruch Hannovers auf das zur Erledigung tom: jdurd ein „Rechtagutachten bie ftantsrechtlihes Verhältnifle 
feine Darlegung. Gin grimblices Urtheil ſei nur aus|mende Herzogthum Braunſchweig (Leipzig 1862)" zu ſdes gräflichen Haufes und ber Heriſchaft Stolberg: 
dem Entwidelungöproceh der Territorial-Berhältnifie zur] ichreiben. Es mühte eine Gegenſchrift verfaßt werden, um|Wernigerode zur preußiſchen Steone betreffend“. Die 
Beit des deutſchen Reiches zu gewinnen. Die Sachen feien|all die geſchichtlichen Fehler aufzudeden, melde fid in Grafen von Wernigerobe waren früher ohne Zweifel, wie 
fo zu nehmen, wie fie waren; es dürfe nicht unfer Heutie]diefem Bude finden. Hier nur Einiges, die von Oldenburg, Holftein, Medlendurg u. #., Bafallen 
ger Staotsbegriff hinein getragen werben. Nichts als) Jeder gebildete Laie weiß, daß, nachdem ſich Erbliteit |des Herzogs won Sachſen. Sie maren freie Herren und 
Ihöne Worte! Der Verfaſſer nimmt im Gegenthtil beilber Reichsämter auegebildet, das Alled mit benfelben ſtanden im vierten Heerſchilde. Nach dem Sturz Heinrichs 
den Domänen gar feine Rückſicht auf die Vermiſchung) meiftentheild vermischt wurde, nicht mehr davon zu trennen |deö Löwen famen fie eine Beitlang in ein ſchwanlendes 
ſtaate · und privatred.licher Anfprche im Mittelalter; viel. war. Es zeigte ſich dieſes namentlih nad dem Sturze|Berhältnig, dem 1266 baburd) ein Ende gemacht mwurbe, 
mehr betrachtet ex alle Uebertragungen von Reihsgüteen| Heinrichs bes Löwen, dem mur ber fermere Befig feines |daf fie ihr Land von dem Markgrafen von Brandenburg 
an deſſen Beamten, bie fpätern Hirften, vein nach ben) Mllod& zugefichert mar, ber aber trogbem, wie auch feine zu Lehen nahmen. Sie erlannten Giermit, nad damaligem 
heutigen Staatöbegeiffen, als Entänferungen bes Cigens) Nadtommen, in dem Territorium, wo bie meiften feiner Staatsrecht, an, daß fie feine Fürften feien. Niemals 
thums, ald Verleifung an bie beflimmte Perfönlileit zu Guter lagen, die landesherrlicen Rechte ausübte, obmohl]find fie dann fpäter, etwa wie Holflein, Würtemberg, 
Eigen. „Der müßte ganz neue Gejhichtsquellen entveden, [es ihm hierfür durchaus an rechtlicher Berugnif mangelıa [Ehwargbury, Lippe, Zichtenfiein, Walded u. 4, in dem 
welchem «8 gelingen wollte, auch nur einen einzigen Fall) Zahariä unterſcheidet auch zgwifgen dem Befig vor und Fürftenftand erhoben worben; fie waren niemals im Einn 
gu bocumentiren, in welchem ein Land als foldesinah ber 1180 verhängten Heihäadt. Ihm find aber |ded ältern Staatorechts reidsunmittelbar, empfingen immer 
einen Erwerb (vom Reichegütern) gemadt hätte. Daßſchon vorher „alle in der Hand Henri des Löwen ver: [ihr Lehen von Brandenburg. den Wirren der Seit 
der Graf den Genuß von Gütern als Entfhädigung fürjeinigten Befigungen unbeftritten reines Allod gewefen.* ſging darauf die fefte Tchnrechtlide Gliederung de3 Reiches 
feine Berwaltung eines Reichsamtes belam, baß biefe felben] Es wäre wumberbar, wenn fid hieran nicht nächftens noch |verloren. Es fam der Begriff der Meichoſtandſchaft auf 
Güter ihm bis ins 11. Jahrhundert fofort wieder entzogeneine Schrift über das hannoverſche Domanium anfnüpfte! jund diefe erlangten Mande, welche nad) älterem Fürftene 
murben wenn er fein Amt verlor, barüber wird höch ⸗Immerhin ſollte man nun erwarten, bab aus jener|rechte feinen Anfprud daran zu machen gehabt hätten 
ſtens mit einem fühlen Wit weggegangen; und bie viele| Anfiht die notwendigen Gonjequenzen gezogen mürben, |Bis in bie Ichten Zeiten des Reichen find hierüber viele 
Jahrhunderte hindurchgehende Einwirlung ber Lanbflände) mas um fo eher geſchehen konnte, da der eigentliche Bewer |Streitigleiten geführt morben. Aud Wernigerode hat 
auf bad Domanium wirb für eimen geſchickt ausgeführten) der Schrift nicht barunter lit. Sei es nun aber um Meichsſtandſchaft erhalten, aber daneben fein abhängines 
Eingriff in das Eigenthum bes Fürſien erklärt. Soden deutſchen Kaiſern eins anzuhängen, fei es aus anderm |Berhältniß zu Brandenburg durch zahlreiche und fehr meit« 
wird auf zwei Seiten beftritten, mas biäher durch die @runde, kurz die allobiale Eigenſchaft der meifikhen Güter gehende Verträge anerkannt, fo bah bie Herticaft ofme 
Horgfamfte Forſchung faft aller Rechtehiſtoriler gewonnen, | wird gleich darauf der Sache nad) geläugnet, Geftügt Zweifel fein unmittelbare Reichsland war, Infolge defien 
'und mas aud der feiten Bollsüberzeugung gemäß alsjauf jene Eigenſchaft ihrer Güter nach dem Sturze Heinrichs |braudite auch ihr rechtliches Verhältniß bei der Auflöfung 
‚pofitives Recht in die meiften Verfaffungegeſehe überge:|beö Löwen nahmen 1203 biefe Höfe eine Theilung ber: ſdes Neiches gar nicht geändert zu merben. 

gangen ift! felben vor, wober gar feine Rede davom ift, daß der Theil] Wie verhält fih nun der „berühmte Staatsrejtölchrer* 
‘ Einige Schwierigleiten machen ber neuen Theorie moch|des einen dem andern zufallen fol, Die Töchter bes |{wie ihn die Kreugig. preift) zu biefen Thatſfachen Er hatte 
die auß ben frühen Kirchengältern ſtammen den Domänen. einen Sohnes, bes Pfalzgrafen Heinrich, verkauften fpäter |junäcft zu beweien, daß die Grafen fpäter Reihjsunmittel: 
‚Diefe waren nit „Landeögut, fondern Eigenthum der|bie Anredhte, welche ihnen mad) fähfifem und ſchwäbiſchem darſchoſt eralten Hätten. Etat befim Kugnet er, ba 
lixchlichen Prälaten und geiftlihen Gorporationen, ımebefon-| Rechte an dem Allod zuftanden, an den Kaifer; und das /folde durch den Act von 1268, wenn fie je beſtanden 
dere der Biſchöſe und ihrer Domcapitel*. Dieſen Eigen-ſcheint dann felbft von ben Welfen anerfannt worden zufverlosen gegangen feit Obgleich es Taum glaublich if, 
thümern wurden mun jene Güter genommen und, wie eöjfein. Zacharis aber fiellt bies als einen argen Eingriff hat er doch mit gemufit, baf bis zum 15, Zabrhundert 
im Geſetze beißt, „der freien und vollen Dispofition ber]im die Rechte bes welfiihen Haufes bar. Niemand Reihöfürft fein konnte, der fein Land von einem 
weipretiven Landesherren? übermiefen. Der Schluß liegt| Bon der Errichtung des Herzogthums Braunfchweig Gleichgeſtellten zu Lehm hatte — ein Sap ber biefer gan 
nahe; „Es iſt in ber That gar nicht zu begreifen,|heißt e8 dann: „ber Kern ift offenbar bie Feſiſtellung und ſzen Grörterung hätte zu Grunde liegen müffen. Die ver: 
‚wie man eö unternehmen fann, den Ländern, beren| Sicherung ber welfiichen Familienrechte in ein Reichslehn“ — |midelten Verhältnifie des fpätern Reichöftantärechtes werben 
"Fürften durch jenes Neihägefet Befigungen zugemiefen| während die Bedeutung des Actes doch mefentlih darin ſſodann zu Gunften ber Grafen von Wernigerode in einer 
eber eine Aneignung ber durch Auflöjung der firhlicen|lag, daß bie Welfen dadurch erft ein wirklich fürſtliches Weiſe ausgebeutet, bie mit confeguenter Anwendung auf 
Gorporatienen ihre Eigenthumer verlierenden Kircengüter) Recht für ihr Territorium erhielten, felbft fogar erſt wieber |ftäbtifche und andere Verhältniffe dem ganzen flaatlihen 
zeſtauet murbe, irgend einen Mit. ober gar ausfähliehlichen) Fürften murben, Später wird dargelegt, das feudum Zuftand gefährden miften. Zum Giüd werden jene Leh 
Ermerb der fücularifirten Güter beizulegen* Heutjutage hereditario devolvendum ber Welfen involvire, daß auf|ren aber unfchwer zu widerlegen fein, mwoyu fi vieleicht 
würde man allerdings ein fo mictiges Geſetz, wie den ſie die Grundfäge ber Tobtheilung feine Anwendung hätten jein andermal Zeit und Raum findet, 
Aeichſsdeputatienahaupiſchlu, anders abfaflen als vor 60 finden Lünnen, Natürlich ließ fi bier auch nicht der] Der Name unb bie acabemiſche Stellung des Herm 
Aehren. Was fol man aber dazu fagen, wenn ein Schein eines Veweiſes beibringen; vielmehr mußte ber/Badariä fönnte vielleicht Einige verführen, auch feine 


























* 


ungſten Schriften wifienfgaftligen Werih beijulegen. Es halb die Anklage gegen ben Redecteur ber Zeitung, 
twürbe das ſicher mit Unrecht geſchehen. Auf jeder Seite) Sceiftfeper Thieme, erhoben. Der erfte Richter hatte den wird von ben Miener Blättern 
diefer Schriften, durch bie Herr Zachariä furgweg wichtige| Angellanten freigeiproden 
unferes Stantö:| Artitel nicht fomohl einzelne Mafregeln ber Wegierung, 
fucht, thut ſich der Mangel hiſtoriſcher fondern das Syſtem überhaupt angreife und in einer nicht|bigt aus. 
geſchichtliche Kenntniſſe aber lann der ſtrafbaren Meife Fritifire. Gegen dieſe Entſcheidung Hatte|fehung des Finangminifiers, die Hoffnung auf ungeftörte 


und bieher allgemein anerlannte 
rechts zu ng 
Bildung lund. Ohnt 





Wien, 20. Juli. Die Budgetvorlage für 181 
ım Ganzen als relat 
‚ indem er ausführıe, daß berfaünftig angejehen; nur über bie in Ausficht geftellten rei 
rechen ſich bie meiften von ihnen wenig befri 


— Ofideutſche Voſt fürchtet, dab die Voraui 


Profeſſot bes oͤffentlichen Rechts aus jedem geſchichtlichen die Stantianmwaltfhaft Appelation eingelegt, bie in ber) Frieden, eine eptimiſtiſche fein möchte, und weiſt auf be 


Verhãltniſſe machen was er ſoll und will, 


gefir 
Möge und ber Herr Staatsrath, Ritter bes Melfen: | gericts verhandelt wurde, Das Kammer 


Sigung bed Griminalfenats bes Sammer: |ominöfen Zufall hin, dak die Bubaetvorlage an bemjelbe 


igen 
gericht trat ben|Tage ſtattjand, an welchem bie ruſſiſche Nüdantmort u 


ordens u. f. m. fernerhin mit Movocatenichriften ver⸗ Ausführungen bed Staatsanmwalts bei, änderte das erftel Wien eingelaufen ft. Daf die Scheidung in ordentlich 


ſchonen! 
Deut ſchland. 


Erlenniniß ab und verurtheilte ben Angellapten zulund außerordentliche Auägaben") eine bloße Formalität ifl, 
30 Thlr. Geldbuße, event. 14 Tagen Gefängniß— verfteht fih von ſelbſt. Don biefer Operation abgeſehen, 
Inswrarlaw, 16. Juli. Heute wurde ver der Erimi: |recdhnet die „Preſſe“ folgenden wirllichen Finanıfland für 





* Frankfurt, 20. Juli Die Norbveutihe Alg. Ztg. nalbeputation des hiefigen Rreisgerihts folgender Procep|1864 heraus: „Die Gefammt-Autgabe ift veranfhlaat auf 
erflärt dad neulich von und gebrachte Actenſtück (Girculare verhandelt, der für Die jepinen Verhältniffe in unferer Pro» )614.613,417 fi.t darin find enthalten: 55.466,396 fl 


erlaß des preußiihen Minifters des Innern an die Re 


vinz nicht ohne ft. Am 20. Juni befand fich Stantsfhuldentilgung, mithin ift die eigentlihe Ausgabe 


gierungepräfidenten) für erfunden. Ohne den in ganz|der Muoketier B., der in einem Grenzborfe mit einem)559.147,021 fl. Dem gegenüber ift die Einnahme auf 


Europa anertannten Werth offieiöfer Dementi's bed heuti 

Preußens zu unterfhäten, geftehen wir doch, daß bie 
Verfiherung der Nordd. Allg. Zig. Ar uns nicht ausreicht 
und daß wir an ähnliche Fäle von allzu jungem Datum 
denten muſſen, in denen notoriſch ächte Enthülungen von 


Berlin ans für Betrug erllärt wurden. Hoffentlich ftelltimann zu führen. Auf dem Wege dahin bat P. den Mus: 
fih bald auf eine überzeugenbere Art heraus, ob es tetier, ihn frei zu laſſen, mit dem Verſprechen, ihm dafür 
ſich in unferem Fall um eine authentiſche Urlunde handelt/gut zu tractiren. P. mar deshalb auf Grund bes 5 311 


ober 


* 


nicht, 
ießen, 19. Juli, Die heutige Berfammlung 


des Nationalvereind wird nicht ohne bebeutendelamilihen Pflicht enthält, durch Anerbieten eines Vortheils 
Nachwirlung auf das politifhe Leben unferer Provinz zu beftimmen verſucht zu haben. Seitens der Stantdan: 
bleiben, zumal eine große Zahl von Landwirten, auf bie|mwaltfhaft wurde ausgeiührt, daß es ım vorliegenden Fall 


Kunde, daß Meg fprechen merbe, zum Theil aus zehn: 
fündiger Entfernung herbeigelommen waren und ben 
empfangenen Eindrud in ihre Heimat weiter verpflanzen 
werben. Der Hinweis auf die gleichzeuig im Guͤrzenich zu 
Köln tagende Feſtoerſammlung rbeinifher Abgeordneter 
unb hrittämänner veranlaßte die Abjenbung eines 
telegraphifchen Grußes mit dem Zuruf: „Friſch vorwärts!” 
Herr Hbvocat Pfannmüller iprad über bie fpeciellen 
Landedangelegenheiten, Herr Abvocat Dr. Schüler üler 
Zwed und Wirken des Nationalvereins, und Meg be 
leuchtete in einftünbiger, von oftmaligem Beifall unter: 
brochener Rede bie Zuftände und Bebürfnife bes engern 
und weitern Baterlandes. Selten wohl hatte er begeifterns 
der geſprochen ala heute, Gin nicht erden mollender Beir 
folejturm für ben unermüdlichen Vertreter bes Rechtes 
und der Freiheit folgte dem dreifachen Hoch auf bas ge 
einigte Deutſchland, und Viele der Anweſenden erllärten 
Sofort ihren Beitrut zum Berein, 

Karlöruhe, 18. Juli, Die Einladung zu der Dffen: 
burger Beiprehung if untergih<et von Adenbad, 
€. Edhardt, Fauler, Hauſſet, Airener, Aufel, Lamey von 
Pforzheim, Baraviceini, Seiz und Stigler., Als Gegen, 
ftände der Verhandlung find bezeichnet: 1) die poliuſche 
Lage des badischen Landes im allgemeinen (Referent Häuffer); 
2) die Aufgaben des bevorſtehenden Landtags von 1863/64 
(Edharbt); 3) bie Organifation ber liberalen Partei und 
ihr Ber zu ben nächſten Ergänzungswahlen 
(Bluntjgli). N. Fr. 3) 

*- Aus Holftein, 17, Juli. Die Berlingſche Zeitung 
ſagte vor einigen Tagen, das Einrüden der Ererution in 
Holftein fei der Krieg. Daß dieſe Auffaflung vom bänis 
ſchen Standpuntt aus ganz confequent if, muß zugeftane 
ben werben. Eine andere Frage ifi es iadeſſen, ob man 
ſich in —— bie Bundesexecution als cine Eventuali⸗ 
tät wirllich Die Fortfegung der Nüftungen kaun 
nicht one Weich als tin Zeigen baflir nelten; ein ganz 
fpeciellee Fall deutet vielmehr darauf hin, daß ber Winl. 
fter Hall den Eintritt der Crccution ald böhft unwahr⸗ 
fceinlih anfieht. Die fogenannte Holfteinfhe Regierung 
mar von jeher ber Anficht, daß fie nur deswegen na 
Holftein übergefievelt fei, damit für den Fall ber eintreten« 
den Erecution eine „geſetzliche Regieru 


Tegium eine gemiffe U— 


zathung vorzulegen. Rach 


Regierung! lilputaniſche 


—* Leben herrften. In dieſen Aeußerungen hatte|bie Hauptſache — wird eillart, daß die Mitglieder ber] 8 außerordentlichen Cinnakmen (insbejondere aus Stontägüter: 
we Staatsanmwalı 


mit größerer Schonung bes polniſchen Nationalgefühls aus · 


ng im Lande je] Warnung ver Vollsmaſſe. Sie verlangen Auſſchluß 
Negierungdräthe haben ſich ganz beftimmt in biefer Rid«|vom Minifterium, ob es eine Unterfugung über die Vor ⸗ 
tung ausgefprochen. Die Naivität diefer Auffafjung ift/gänge einleiten und ben Beamten in Stralau größere 
in neuerer Heit etwas erfhilttert morben durch den lehten Däfigung anempfehlen wolle. Graf Kinsli und Ge 
Bundesbeihlug. Es entftand in diefem ehrenwerthen Gol»|noflen fnüpfen hieran bie Sntespellation: durch melde 
i nficerheit darüber, mie es ſich de⸗ Gründe das Miniſterium die Juternitrungen polniſcher 
nehmen ſolle falls nun wirklich die Execution ind Land] Infurgenten zu rechtfertigen vermöge, ba dieſelben mit dem 
Iomme. Graf Moltke konnte allein mit diefer Frage nicht] Geſetz über die perfönliche Freiheit in Widerſpruch ftchen ; 
fertig werben, fonbern hielt es für angezeigt, feine Räthe|ob internationale Verträge in biefer Hinficht beftünden und 
zufammenzurufen um ihnen diefe wichtige Frage zur Berimweldes ihe Wortlaut fer? Beide Snterpellationen werben 
manderlei Din: und Herreben|bem Miniflerium übermittelt. Es erfolgt hierauf die Wahl 
einigte man fi darüber, daß Molile fih in einem Privat: [für den Ausihuk zur Prüfung bes Berichts der Staats: |zmar 
brief an den Minifter Hal wenden und ihm bitten jolle,|jdulben-Gontrolcommiffion. Ebenfo wird der Antrag Mühl: 
daß er das Collegium mit Inftructionen über biefen Punkt] felv’s auf Einſetzung eines Ausſchuſſes, betreffend Die Aufı 
verſehen möge, Der Minifter Hal aber antwortete, daß, hebung des 8 7 ber Notariatsorbnung (Musigliefung ber 
ba eine Execution im die Herzogthümer nicht einrücken Israeliten) angenommen und bie 


Commando zur Sicherung der Grenzen flationirt war, im|521.677,096 fl. veranichlagt, alfo ift die Ausgabe unge: 
dortigen Slruge, Unmwelend daſelbſt war auch der ihm un⸗ dedt in Höhe von 37.,469,925 fl, Diefes if das Defieit 
befannte Arbeiter P., der dem Muäletier D, durch feim|für 1864, Zu forgen haben wir mithin pro 1864 für 
ganzes Benehmen verbädtig erſchien, wechalb ſich derfelbe]55.466,396 fl. Staatoſchuldentilgung und für 37.496,9254. 
veranlafit fah, ihm zu arretiren umd zu Seinem Haupt: | Deficit, zufammen für 92.936,321 fl. Das foll nach dem 
Antrage des Finanzminiſters geichehen, erflens durch Fort 
bauer ber Steuererhöhungen und Gtaategüter » Verläufe, 
veranlagt auf 43.251,275 fl.; zweitens durch Einfüb- 
rung neuer Steuern, veranlagt auf 16.115,200 fl. und 
dritiens Durch eine Anleihe im Betrage von 33,539,846 fl, 
Das ıft das eigentliche Ergebniß bes Budgets für 1864; 
pleigwiel, ob gut, ob ſchlecht, fo iR es: unfer Deficit if 
37%: MU. Gulden, dafiir und für 55%. Mill. Gulden 
Staatsfhulbentilgung haben wir zu forgen; wenn wir alfo 
bie Steuererhöhungen und Staatögüter: Berläufe mit 43'/« 
Mil. Gulden foridauern lafjen und 16 Millionen neue 
Steuern einführen, mithin von ben Stewerzablern 59”/« 
firen, wozu er nad dem Zwed feiner Stationirung in bem| Mil, Gulden erheben, und eine neue Anleihe von nur 
Grenzborfe und überhaupt in Verüdjihtigung bes rundes 33%, Mil. Gulden aufnehmen, fo wird die Staatsfhulb 
ber Beſehung der Gtenzen mit Truppen nicht unbefugt ge-| Ende 1864 um 22 Mill. Guiden rebucirt fein, und dieſe 
weien fei. Der Staatianwalt beantragt eine Gefüngnif: [Reduction wird von den Steuerträgem und mit Hilfe von 
Br von brei u Der —— erlannte . auf| Domänenverfäufen bezablt,* 

reifprehung. den Gründen wurde ausgeführt,| _ Mar bat, wie dem „Raterlanb” mitas 
= —— — = gehe hg re theilt her ge — eine merifanifde er 
mie überhaupt bei den durch die Militärperfonen vorzur tion, darunter zwei ij BTe, empfangen. 
nehmenden Berhaftungen eine Requijition der Eivilber — 
börbe erforderlich) gewefen wäre, und daß es ſich höchſteus 
um die Frage handeln Fönne, ob fi der Mustetier B. 
durch die von ihm bewirkte Feſtnahme nicht vielmehr ſelbſt 
einer widerrechtlichen Freifeitoberaubung ſchuldig gemacht 








ded Strafgeſetzbuchs angtllagt, ein Mitglied der bewaffne⸗ 
ten Mat zu einer Handlung, bie eine Verlegung einer 


gleichgiltig fer, daß ſich der Musletier B. nit in Aus 
übung feines Dienftes befunden babe, Es genüge, daß ſich 
der Mueketier B. — ob mit Recht ober Unrecht bleibe 
dahingeſtellt — veranlaßt gefchen hat, den P. zu are 


Schweiz. 


2a Chauf de Fonds, 16. Juli. Die emeinde 
| beſchloß heute, dab Drte, bie bei Berloofung bes hen · 
habe, Da alſo bie Verhaftung des P. nicht zu den amt· vororts wegfallen, als die mädjftfünftigen Feſtorte zu ber 
lichen oder dienflligen Pflichten des Musketiere B. gehörtitradhten feien. Folglich wird 1865 das eigenöffifche 
hätte, To lonnte auch in ber durch Anbieten eines Vortheilsl Siegen in Shaffgaufen abgehalten: 
verfuchten Befreiung von biefer Verhaftung eine Berlegung]) Das in Knonau zu Gunften der Polen abgehaltene 
einer folgen Pfligt nicht gefunden werben. Schießen hat die Summe von 1550 Frs. eingetragen, 
| melde vom Polencomite des Bezirls Affoltern demjenigen 
* Wien, 18. Juli, In der geftrigen Eitung bes Ab» 


in Zürich) ellt wurde 
georbnetenbanfes legte ber finangminifter v. Plener u — 
das Budget für 1864 vor; bie erſte Leſung ber Vorlage Miederlande. 


wich auf die nä Tagesordnung gejeht. Es wird fo : j i 
bann J Wahl —* Ausfäufies für m der Hegierung| _ W Rotterdam, 19. Juli. Endlich hat bie Durd- 
eingebragte Goneursordnung vorgenommen. Gnblid|fehung ber Landenge von Norbholland einen wichtigen 
murde der Icon fıüher angemeldete Antrag Dr. Giötra’s, Schritt vorwärts gethan. Sie erinnern fih, daß die Amfter 
einen Ausfguß für die Abfafjung eines Bereind: umd|damer Geldariftocratie den Plan im Stiche ließ. Es hat 
Berfammlungsgeieges zu wählen, vom Haufe an: |fih nun eine Geſellſchaft engliſcher Gapitaliften zu dieſem 
genommen. (Das Miniferum fimmte dagegen.) Behufe conftituirt, bie unter dem 16. Juli bie königliche 
In ber heutigen Sidung rihtete Graf Vordzti mebfe] Sanetion erhalten hat, — Die Generalſtaaten haben ber 
der ganzen pelnifhen Sraction und einigen Yutonemijien |fanntlid dem Handelsvertrag mit ber Schweiz verworfen, 
ame ynterpellusion an bas Dlinifterium regen berjwmeil bie Yeraeliten in einigen Eantonen den übrigen 
Vorgänge in Kralau, Die Transporie der nternirten Por * m. —— — ai air 
und U teten folten, nah Anfidt ber Interpellanten, heim ın Pas nun ennung echts· 
mn — finns, welder dieſen Beſchluß eingegeben hat, dem Bürger: 
meifter von Amfterdam eine bebeutende Gelbfumme zus 
ſtellen lafjen für eine zu gründende Stiftung, welde An: 
gehörigen aller Velenninifje zu gute fommen fol, 


Italien. 


FC Turin, 18, Juli, Die Stampa beftätigt den von 
der France angezeigten Vorfall, daß auf die Anfrage bes 


geführt werben; es ſei gefeuert werden ohne vorgängige 


Baht des Ausfchuffe | An) jaarnondh: 2), 
3) auf bie Zi ber funbirten meben! 
in] 52.161,00 R.; 4) anf Borfhäfle und Rüdsahlung der 
ba jr die vetſchied bentla 
5 man von dem Beiammibrbarf des auferorbemtlichen Erforbernifirs 


Afrika. Ueber 50 Jahre alt Rarden im Juni 51 Perfonen. Die Lun 

































Berg 

ber franzöftihe Conſul in Meijina habe ſich ihrer Ber-|refibirenpen Eu gerabe ber entgegengefehte Berbachtleumemmaünbung... 5 6 363 

g miberfept, arte m Glan ak, Bon Ihr bar Dr Zi Bruffentindung". — ce ae 

‘ j ntrigen beb|Eroup . . . »..... - 1 1 - ıı 

Rußland, M. Laborde — A ie Mer de au, welde — 18 22 —*90 23 29 * 

Warſchau. 16. Juli. Heute früh ift Wielopolski wirntinen Bormand für eine frangöfikhe Dce patien zu fhaffen|andrsen Aungentite — 8 

dem gemößnlichen Perfonenzuge ber Warſchau - Bromberger |beabfichtigten, gerabe fo wie zu ihrer Zeit bie Unruhen in| heiten . .... PIE TEE: WE ER Ser VRR 

Eifenbahn von hier abgereift. Geſtern hatte der Groß: —— Sobindina und Mexito das Werk frangöſiſcher » 2 8 W 46 58 
fürjt-Statthalter zu Ehren des ſcheidenden Stantömannes| Agenten fein und den Zweck haben follten, dem ifer Folgende Krankheiten lieferten im Juni d. I eine ungemäßnts 


ein Abjgiebsmaßl gegeben, wonach es mit der angeblichen |der Franzofen eine ertsünfchte Gelegenheit zur MWicberher: R 

are in bie Se ——* fi, * ganzſtellung der Orbnung zu liefern. Aus derſelben Quelle en m —— —22 

richtig zu fein ſcheint. [Much daB neue Drgan ber National» |erfahren wir ferner, daß bie Eitelleit und Anmaßung (untere 1 Iahe alt „= . J dr in 

vegierung, bie NRiepodleglode (Unabhängigkeit) fiellt biefe|der framöfiihen ganzen und halben Beamten, die ben|;, biefem Monet ‘> — —* * 

Ungnabe in Abrebe.] König Radama bereits als ihr wohlerworbenes Eigenthum me &ah Aueh z —2* fo —— = — 
Bom riega ſchauplat erhält die Wiener „Prefie* fol-|Prtraäteten, bie ganze eingeborene Bevölterung erhinerte. zug inmat einen Wonat 22 — 

gende telegraphijche NRochrichen aus Rrafau vom 17, Juli, |radama ſelbſt ſchien feinen größten Stel; darein au fepen, 


— la Greatur bes Kaiſers N inen. Bei allen 
felbftverftänblich aus poiniſcher Quelle: In der Wojwob: Bel.g an — u. —— Don Bayerifche Uingelegenbeiten, 





















umgefehrt: 2% Beobadtungen zeigten Wind aus Dft bis Rorb|ftäge an bie beireffenden Ausigüffe B verweilen. ( 23. 
und 63 aus Meft ba Süb, Der Himmel war bebeifter als in]; ngen 187 und Nebengebäub in 

den 4 vorhergehenden Monaten lost, wetitee 20 Gehänke tfeilene Bakdigt eg 

Jan. Febr. Dry Aprit Mai Juni Werth aller biefer Gebäude berechnet ſich auf beiläufig 210,600 fl., 

86 2 n ” - während bie Berfigerumgsfumme nur in 70, 220 fl. * = 


»mkLlB 98 3 m 


Der Juni liefert im ber Regel von allen Monaten bie größte 
Regenmenge. Sie war im 
Juni 1518-57 270g" 


im 509 Perfonen. Die Berunglüdten gehören, mit 
wenigen Musnahmen, To ziemlich zu ben ürmften Einwohnern des 
Beirkeamtsjprengels Cham, Zudem haben wiele ber Berunglädten 
vor wenigen Wochen cine gänylige Vernichtung ihrer Feldfrüchte 


durch hlag erfahren. 
i . üryb of 
BEE En se Putz men une 


ſchaft Sanbomir bat eine Infurgentenabtheilung unter | ©&:9° — 

Dolnieti bei Bin poei Shmakrenen die ifm Louis Napoleon als Gefäent — 
ner aufgeriebeu unb ihre Waffen und Bagage erbeuter.|Uberfandt Hatte, und hielt ſtreng barauf, daß ſich feine {Su$, an dem Bid jegt fünf Beihwerden wegen Verfaffungäver: 

Zublin’fhen nimmt der Kufftand große Dimen ⸗ ſchwarze Eschälfte und bie Prinzeffinnen nie anders öffentlid, ie zung 5* find, fol feine derſelben für geeignet zur Borlage 

fionen an, und haben fih fieben Smfurgentenabtheilungen zeigten, als in den carmoifinrethen Sammetjſchlepplleidern * —— — ed = 3 Be a en 

erhoben. Diefelben fichen unter Lelewel, Kryſinsli. Wagner, ———— d ber urren Aufmeilſamleu ſd vie — 

*— Wienbich, und falten die Zubartomer Wäler be aiferin Eugenie verdanlten ⏑⏑—⏑⏑ 
t. Kine ilung i ben gegangen und in + R “8 . ann, Die von ber Siaatöregierung arbeitete Do: ⸗ 

—8 ee Fi iR unelannt. Witterungs- und Gefundheitsverhältniffe in — — Seguliung =. —TR Hat Än der mes 

— Taczanowsh's Savallerie Hat die Nuffen am 13, bei Frankfurt im Iuni 1863, funden, daß c# Ameifeihaft geworden iR, 0b ber Sanbtag (id wit 

Rutno gefhlagen, wobei ein rujfiiher Oberft fiel. Polniſche bargefteigt Dr. Geor® 8 t biejer Sache zu befaflen haben wird. — Der fünfte ur 

Dragoner ſchlugen unter Parejeweti's Führung am 10. UERTE SUR. prüfte folgende Anträge von Mögeorbneten: 1) von Dr. Karl 

bei Biontet eine ruffifhe Hufaren:Divifion. Junk und Jul Beten denelten Durchfgmitticen Barometer: | ——— 
Aus Wilna, vom 14. Juli, ſchreibt man ber Natgig,:|Mend mie dad ganze Jahr: 893,6°°. Im Diefem Jahr zeigten Mai] gipeten: und Grumdbuchweien, mebft den Gueiggehfagen 

Die Muramwieff ſche Gontribution ober Gefinnungsfteuer |Urd Juni biefed Mittel; im Juni war der höchſte Stans 337.88“ 

wirb bereits eingetrieben. Graf Tiefenhaufen hat 30,000 

Nubel gezahlt, Statt 10 beläuft ſich bie Abgabe oft auf 

30 bis 40 p&t. vom Einkommen, fo willlürlich ift fie bes 

rechnet worben, Schulden werben nicht berüdfihtigt. Ebenfo 

willfüriih und gemaltjam ift bie Eintreibung. Ein Militär. 

eommando mit einem Polizeibeamten begibt fi von Dorf 

zu Dorf, In einem Wirththauſe wird das Büreau aufge: 

ſchlagen, in welchem zur beſtimmten Stunde die Gontrir 

buenten zu erfcheinen haben. Demjenigen, ber nicht zahlen 

lann oder will, wirb eine Truppenabtheilung ins Haus 

geſchidi, melde Getreide, Bich, Pferde, Silberzeug und 

mas fonft zu finden ift, wegnimmt Dies wirb dann in 

aller Eile verfteigert. Da natürlich wenige Käufer ſich ein 

finden, jo wird alles für einen Spottpreis veräufert (eim 

Pierb oder ein Stier z. B. für 2 bis 4 Rubel). Die 

Käufer find größlentheils die Offiziere ſelbſi. 
Der amtlide Wilnaer Courier veröffentlicht einen neuen 

Erlaß des Generald Muramieff vom 3. Juli an bie 


sements von Wilna, Grodno, KRomno, . 106 5.107) 48.66" Berichtigung: „Wärsburg, 19. Juli, Der 
Dirt, Wohle und itebet Mit Bayıg — * bie früßere . MB mm” ai. im Sr Hauptblatt x. 197 über den Brand in dem 
Aurbmadung vn 20, Dez 
mãchtigt wurden, bie Theilnehmer am Aufftande oder bie .„ 108 56.20” age dei Brandes nur jmei Gompagnien be& 9. Infantri 
Vervägtigen feſtzunehmen, fie an bie nädjften Militär: . 1808 9.05 ments Werde, bie eine zur Wblöfung bed Sicherheitöbienftes, Die 


andere zum Löſchen Bellingen beorbert worden. Die ges 
troffenen energifhen militärischen Anordnungen gegen die 

nende Grihlanung erfolgten lediglich im Inirreffe der Gemeinde 
felbh. Das füriglihe Kegimentöcommando bes 8. Inſanterie⸗ 
tegiments rede, Wbdoffer, Operft-“ 


commanbo's abzuliefern, und ihr Befigihum gleich felbft) Sie mar demmad im diefem Jahre etwas Höher ala der Durch: 
unter die Bauern, welde nit Grundeigenthämer, aberjihnitt von 1848—57, wefentlich böper als im Juni ber brei 
der ruſſiſchen Negierung zugeihan find, zu vertheilen, wirb|trodnen und Beifen Jahre 1857-59, aber auch weſentlich niedti⸗ 
noch angeorbnet, daß die Bauern aud) jene Perſonen an: |ger als in dem drei zunächſt vorhergehenden Jahren, obgleich es 
zugeigen haben, bie nad) ihrer Beurteilung fein Vertrauen |in den Jahren 1861, 62 und 63 im Juni am berieben gast uam 
verdienen, und durch Lieferung von Zebenömitteln, Werbungen, | Tagen, an 18, regnete. . 

Bergung gefährlicher Perfonen, dann Verdacht ertegendel Die Wärme der erfien 5 Monate dieſes Jahres Hat bie 
Entfernung vom Drte ſchadlich fein dürften, Die Difiriets: |durgfgmittlige Märme überfliegen, aber in ſtets abnehmenbem 
eommanbanten haben ſich von der Richtigkeit der Angaben | Grade; im Juni endlich ift fie barunter gegangen. Gie war aus 
gu überzeugen, unb dann nad) $ 19 ber Inſtruction das |Rozimum und Minimum berechnet: 


VBermifchte Nachrichten. ! 


unfähig gemagt . 
Hemd, 3 Gr, werth, entwendet haben, ben Borfall 


f R alfo d Höher 

iron Olten 2 e e 6, „4, FR |Kumie rs Be Eermun cn, „dr Antrigte = p 

h Re _ mm er Ju — m 8 
wenden, das übrige bewegliche Eigenthum zu verlaufen ar - 050 — 458 — 04 + 2,050 34 nn io pabe im Waterloo meinen öndge ae 
und bie Familien zu entfernen. ruar +09 +34 + 18 257 167 treue Dienfte geleiſtet; ich habe fpäter gearbeitet, fo lange gears 
PM N 82 AT 7.7 455 1.68 breiter, bis aus meinem Söcper die Araft entwich. Ih wandte 
u — eg | Dei 1 nm 18 1170 oe Den une ai ham ne fügte een 438 
Ya Bezug auf die langwierigen Streitigleiten zwiſchen Zuni 144 1573 1355. - 1400 — 040 |Ytrme genug gu ermöhten, ich wat kim, mie 16 fert ee 


Indien und Perfien wegen Heratö ſchreibt ber Cor: 
reſpondent der Times aus Galcutta vom 9. Juni: Leider 
Hat das Verhalten Perfien's in jüngfter Zeit unferer Ne: 
gierung keine Befriedigung gewähren fünnen. Obwohl ver 
‚tragsmäßig gleich uns felbt zus Neutralität in ben Herat ⸗ 
ſchen Eonflieten verflichtet, hat Perfien doch bem Häupts 
linge von Herat ale mögliche moralifdhe, wenn nicht 
materielle Unterftügung angebeihen lafjen. Kurz wor befien 


Der Gefundpeitöguftend im Juni mar im Ganzen wicht 
ungünftig. Unfere Hofpitäter leerten ſich, wenngleld die Zahl ber 
aufgenommenen Kranfen nicht gerade gering mar; es waren aber 
meiftend leichte Falle. Die Hahl der Todeofäle war zlenuich 
groß, fie fallen Gauptfächlid einigen Rrankheiten zu. 

RArantenaufnahme inbas Todesfälle in der Stabt 
heil, Geifthofpitadt 1855-62 1862 1868 
1862 1868 





: Rn h möge. (ZebL) 
"Tod im April fhien es, ala ob er bie Uutorität des Doft| Januar sus 261 18 199 117 [md 
‚Nofemeb —— wolle; aber jeht erflärt fein Schnj Ürbruar a er 9 — —— 
‚Säahnemar Apan offen, mihts ohme Berfien thun zul wort m Om 646 Reueſte Rachrichten. 
wollen; und ein perſiſcher Scharada hat, indem er an der) Mai 270 232 121 126 119 Zelegramme. - 
(Grenze von Herat eine grofe Armee zurüdlieh, bie Haupt| Juni m re „es (Wagner 8 Telegraphileged Gorreipendeng Bureau.) 


(Bieberholt:) 
* Sürid, 20. Juli, 36 dahier verfammelte deutſche 
Urbeitervereine der Schweiz eıllärten ſich einftimmig gegen 


TOO 845 
Geftorben im Alter von 
—— — 
1363 tobtgeboren D—1 5. 1-5 J. 5-10 F 10—15 3. 
19 14 2 
3 i 


NMerfihhen Meerbufens zu beläfigen. Der Shah iR Then|Yannar 6 ° 
‚längft mad mei Prooinyen von Belubiiftan mafe bei|hebruer 3 18 10: 1 eg re StulgeDeligig , und ernannten Sepieren zu 
feinem, Grenzpoften Bunpur lüfern, durd deren Vefit — = 5 2— mitglieh, j 
Io: Seht beminkenz ut Has Ansmeuenanhel bar 19% ı a u a a eu 
"Migbaniftan nah Gentralafien ein Ende machen könnte. |Imi 5 22 16 1 0 Zemkerkn "eek fat. * 


Hefliiche Ludwigs: Eifenbahn-Gefellichaft. Verfteigerung eines Tandfiges. 


Bom 20, I, Mts. ab werden bireche Billets gemiſchter Nlaffe von unferer Station Frankfurt nah Paris Baden. Auf Unfugen ber beiheiligten Erben des i 


: Jahr 1848 verftorbenen Jacques Ben und mit ge 
eu jeliger Ermächtigung bejüglid der Minderjährigen mi 
Im Auftrage des Berwaltungsratbs Samftag den 8. Auguft d. J. 
2238] Ber Diretlor empf. Nachmittags 2 Uhr, 


burd) —* —— * ger rasen * 
Naturbeil-Anftalt in Naſſau a. d. Lahn bei Ems. (iz: Bergung zum ————— 


Saltwaſſerkur, Kiefernadel- Dampf: und Wannenbäder, Electricität, Geil Gymnaſtik, | und Meiftbietenden als Eigentum zugeſchiagen werden 
Schrot’sche Kur. die Billa Benazet. 


Die Anflolt liegt Im der 5 i i > Diefer zeipende Landfig umfaßt einen Fläcengehalt om 
Algen. Be a jr — — det Lahnthals, 10 Minuten ton Ems per Eiſendahn, bat ausgebrhnte Jagd und circa 23 Morgen und es gehören bay: 
2081) Dr. Haupt, 1) Ein Hertſchaftehaus von 2 Stodwerlen mit gemölbtem 
Keller, Küde und Erdgeſchoßz; im Rez-de-chausde 


{2 ifefaal, Sat d 7 Bimmern ; 
No rddeutſcher Lloyd. vr ern aus Epeifefaal, un Bee 


Directe Poſt-Dampfſchifffahrt u en = 


2) Ein meiteres Haus mit Keller, welches zur ebenen Erte 


zwischen Bremen und N ewvyvor k, 4 Simmern und Rüde, in ber Belsktage einen Gais 


mit Balcon und 7 Zimmer enthält, 


Southampton anlaufend: Auferdem befinden ſich dabei: Stallungen zu 8 Pferden, 
Voſt · Dampfidif Bremen, Cart. C. Meyer, Sonnabend ben 1. Auguſt. ein Deconomiegebäube, Glas · und Cewätähäufer von Stein 
ba. Newyork, Cop. G. Wenke. Sonnabend den 15. Auguft, und Eiſen, eine Gärtnermwohnung, Gemüfegarten und Mde 
bo, Hansa, Ges. I. 3. von Santen, Sonnabend den 29. Huguft, land, ein laufender Brunnen und Baffın mit eiferner 
bo, America, Cap. Hi. Wessels, Sonnabend den 12, September. Doucheleitung und ein aus Holy erbauter 
do. Bremen, Cop, ©, Meyer, Sonnabend den 26. September. Herner eine Wieſe beim untern Geligdof, auf welder eine 
Paflage-Breife: Erfte Cojüte 140 Thir. — Breite Cajüte 9 Thlr. — Zwiſchended 55 Thlr. Gold incl. Belöftigung, | Ourle gefaßt if, mit ber die obenerwäßnte Brummenleitung 
Kinder unter zehn Jahren auf allen lägen bie Hälfte, Säuglinge 3 Ehaler Gold. geipeift wird. 


Güterfrachts Bis auf Beiteres £ 2. 10 ». resp. 23. 10 =. mit 15 p6t. Primage pr. 40 Subiffuß Bremer Maafe nd nr A —— —— 
Nähere Auslunft ertheilen: m Frankfurt bie Herren General -Agenten Heint. Bernhard, Aller: artig angelegt, ſtößt unten an bie oberhalb des Theaten 


beiligenfxae Nr. 40, Ehr. Emil Derſchow, Neue Kratma Rr. 27, A. W. Herff, Sandaaffe Re. 8, I. ©.| nei angelegte Friedrichs aße und Secretär M Erben; 
Söhnlein, Gartügenplag Ar- 4, €. S. Tertor, Große Ballusfttape Ar. 15; in Dainz die Herren General, einerjeits iR en —* Aſchenbrenner ps; ander 
Agenten Ed. Humann, G. 2. Schlößmann, Jof. Strigler, ſowie die Herren Karl Ahlborn und Jean’ feits an den Beutigmeg und Mebaer Jeſeph Koch, oben az 
Bapt. Nik; ferner die Herren Aler, Geifenbeimer, Friedr. Vogt in Bingen; Anb, I. Lichmann in Auguft Rökler und Anftößer. Die ermähnte Wiefe ftögt 
Alzey; Scheuer & Kuhn, General » Agenten, 3. &, malenberger, P. Steiner in Worms; Ehrift.|einerjeits an den fäbtifgen Gemeindewald, fonft am Mia 
» ©. Fr. Schweiger in Hriebberg; Job. Vogel in Nienborn; E, $. Schwarz in Echzelt, Jorger auf dem untern Selig, 
Georg Bolfmar in Zauterbad; W. Fey-Waldel, ner Ramſpeck jun. in Aisield; H. ©. Flobr| Der Steigerer ift zugleich verpilichter, ſammtliches Mobiliar 
in Gelnbaufen; Joh. Derber in Herols; J. U. Defelmann, Karl Krebs in “ihaffenburg; Frieder, und alle Bahrnißgegenftände, die zu ber Billa Venazet umb 


Jul, Weber, General» Ugent, in Bamberg. deren Dependengen gehören, und berem genau fpecifigieteg 
Bremen, 1865, Die Direction des Norddeuiſchen Lloyd Verzeihriß nebſt ES häfungspreis den Ver ſteigerungs bebing · 
2118] Crüsemann, Director, HL, Peters, Bzocuranı, jungen beigeheftet und auf ber Gerichtelanzlei des Civil 


tribunald der Seine niebergelegt find, um bie Ubf 





a = su — FE >. 9g5 |fumme von 26,857 Fr8. 6 Cent. zu übe x 
J Methode Toussaint- Langense eidt, Die Dachpappenfabrif 325* Dr al ii 
) , geihägt und angeſchlagen zu 287,141 E 
 Brieflicher Sprach- u. Sprech-Unterricht von Peter Beh in eitere Nadweifungen find bereit zu erifeilen: 
für Erwachsene, Nürnberg um München, In Paris bie Seren Lourean, Avouc, rue Gaillon, 18, 


Gnidon, Avous, rue neuve de petits charmpe, 66. 
Beaumelon, Avvın“, rue Gaillon, 14. 
Boutet, :\vond, rue Gaillon, 20, 
Turquet, Notar zu Paris, rue de Hannovre, 6, 
In Baden Herr Serretär Weib, Billa Benazet, 
Baben, den 7. Juli 1208. 


am Gasiwrrie, Gariäflesjie 39, 
Übernimme im Fauffurt und Ungegend ganze Eindeckungen 
von Dächern and fewerfiherer Steinpappe zu n Wyeilen: 
Bäder von Io, Ian, 15,001 CJizuf 
den Guapratfug zu 4, AS —J 
Zu dieſen Preiſen merken bie aur Pardededung ctjotderlachen 
Noſeriaſien Frameo getietert und bie Eindedunqg bdurch bie einenen 


J Ensglineh von Dr. O. van Dalen. Oberlchrer am kel 

I Kadcttencorps zu Berlin, ug der Kgl, Akad. gemein. 
mütz. Wisseusch., Professor Henry Loyd, ge der 
Universität zu Cambridze, u. 6. Langenscheidt, Literat, 
Mitglied d, Gesellsch. 1. nenere Sprachen in Berlin. £ 
Französisch von Charles Toussalnt, Prof. de la 

4 langue feangaise, und 6. Langenscheidt. 






















Aus Auftrag: 


tüctigen Deget ver Jabtal ſelid und rasch untet Garantie berneltellt. m : 
0 Wöchentlich I Lestion & 5 Sgr. — 18 Kr. rh. Die Arbeitslühne und Meihekoften find im dieſen Aeroropreilen ins Bürgermeifteramt, 
; tegtlſen. 2210 Gaus. 


Dahpappen erfter Dualität per ui au 26 Ir, ke — 
Partien beſonderer Rabatt, 


Präpatirter Theer, Asphait und Drabtitifte biNizjl. 





35 Neukr. Complete Cure 5t: . 

IE Um Jedem Gelegenheit zu zoben, die Methode Eher y = " 

ver dem definitiven Beitritt näher kennen zu lernen, Man offerirf dutchaus reelle Ptruhiſche Staau 

Fi und diesen Unterricht mit anderem zu vergleichen, £ *  Botterie.Antheife a a 8, Yun ad, 
Ya a 2, Fa a 1 Thlr. für nlle 4 Mailen, Franco Briefe ml der 
Grlaubnig zu Ponvorihuß erbitten pume restante Berlin suh 
6.& 8 138, worauf Mmgehend erpediren. [215 

1 


ist der 8. Brief aln Prone in enchihrlichem 
4 Prospect a 5 Szr. in allen Buchhandlungen vorräthiz und 
wird auch direct per Post gegen Franco-Einsendung von 
5 Sgr. für je eine Sprache (in beliebigen Briefmarken) 
5 portofrei versandt durch die Expedition von ö 
1660] G. Langenscheidt in Berlin. 


— 






bei Deren 4. A. Weber-Rinz, Obemamär. Ü 
1001] in Sranfiurt a, M. 








—— 


Erzichungsanftalt für Knaben 
in Chailly bei Lausanne. 


(In ber ftanzöfiichen Scdmciz,) 


Irtellertunelle und moralische Ausbildung durch Unterricht im 
allen Fächern bie eine ae Orpiebeng erforbern, Sowie grlindide 
Grlernumg ber framzöfiigen, ennlifchen und deutſchen Sprache und 
je nach Verlangen auch bey alten Spraden. Filt mäßere Auskunie 
tolle man fit am den Diverter J. F. Maſſen in Chailly bei 
Zaufanne menden, und für Keieremjen an Heron Blarcer und Tiro- 
feiier Fabte in Lauſanne. [1408 


4. I gebe zur Kur mach Dpetes im Ftantteich; in melden 
nd mar bori am beten $ 
. Darüber nibt Ihnen Austunft ber Kleine Keömopolit 
auf 1464 Preis 10 Bar. im jeder Buchhandlung. 2917 








47“ “ 

a Anzeige. 

Unterzeidneter, der fich jeit mehr als 35 Jeahren Der Yeitung 
verjchiebener Daaren Geſchaſte zu erimuien Anne at, beabfichligt 
nunmehr auf bieflgem Blate ein Commiſſions Geſchäft unter 
ber Firma 

f N — 
J. Wagnus & Co. 
zu erridlem, zu meiden melde er ben Hetren Fabtikanten und 
Sefhäftsleuien auf beim Gomtinent die nadjlehenden Krtitet anaibt, 
die ſich medeſondert dier nerlicen bürdten: 
Settfedera, Brüffeler Spisen, Bleiſtifte, Bleiweiß, 
Drudpapter, Früchte deimgemadte und netrednite), 
Blaneil ı lihfijber), Sopfen, Krappenwurzeln, Knohen, 
Kalbleder und Felle, ladirtes Leder, Kammielle ıuit 
ber Wolle) Leim, Lumpen, Mebl, Badpapier, Nbein: 
weine, meuffitende Meine, fachifhes Zud, Werk: 
phälinger Schinken, Ziegenbäute und namenlid Ger 
treibe aller Art, 
für welch⸗ er bedentende Berdindungen bat. 

Sardhlenmtnef md aenünense Dlıttel ſeben ibm in den Ztand, 
folde Waren ın Gomfignatien zu ‚achten unb bnralı %a tes 
Detraas im Sala eder Acirpte vorgwjclehen. Auch il et Am jeder 
Firziehung im Stande, bie gzewünſchte Anstunst über Hk zu neben. 

Ueberdaes werden von bier ausgebende Waaten tommiſſien- 
weile antgelauit, 


Ib Din im Seſth eines Mittels, werchte binnen wenigen 
Zaam nicht allen Das Husjallen ber Rorfe und Barts 
haare verhindert, den Haarwaicha auf überrafchenbe Weiſe befürs 
dert, fanden and bet fortaejepten Gebtauche fehfl dem Brans 
werben der Haare entgegeutritt] Win Bernd, Dah bad Brams 
werben ber Hanre eine Srankheit der Hasrıyarel HL, jedenfalls 
eine unterbrodiene Jufübrung ber Näbrftolle in den Emäbrungs 
tamälen, Ich verfdemähe jede Urt von Feuanifien, bie die f 
Wirlung meiner Gompofition ibealifiren; überlayje «8 nur allein 
ber Brurtheifuna meiner geedrien Abnebiter. 

Fras a Ste, 15 Gr. Beflellungen per Voſt birect france een 
Baar oder Hiarbalme. Depots nicht errichtet, Embullage frameo, 

1162] Garl Fraas, Apothelet in Hannover, 


Gaithof sum Falken in Bern 


im Wine ber Ztabe, Marktgaſſe Nr. 67, im Seitnlederihumm, 
in ber Nähe der Münztertaik, wo man ir terriidhe Aurdfict auf 
bie Gletſchet des Berner Obetlandes und dee Wartbaler arırielien 
faren, Zimmer mit Ausſicht Sadin, empfiehlt ſich mit biltigen Pteiſen 
uno contfertabler Dedirnung. 

"enige Minulen vom Bababot, wohln zu jedem Vahmug cm 
Ommibus abacht, der auch den anlemmenben Kälte zur Berfligung 
Icht. Leute, die in Geſellſchaft rriien, finden aröfıere zb 
ſlemete Appartemmid m begiiemen Fintechtungen 


2167] Ossıeald, 








—— [00 
Abgang und Ankunft der biefigen Eifenbahnen. 
Bcanffart-Danauer | 3. Be. ni. BB, 1200 2 20. 79, dm, Ge, sin gun 
Babn al, Bo ee 
f m Par f 

RalmRetar-Dabn ) 2 : —— he 2. Fo aw ae 
Berkiche Warmigd. 1 tg. 5, 2 9 10m 12 2m, 36 gm 7, 100 
Eiiend,-Belelfaft 4 Ant. 8%, 9=, URM, 11%, ie, i0, 8, ge, ge, m 

Abe Br, am, dia, 2, ** 
ein elertionn | Auf 

Ag. 4, B=, 10%, 11%, gu, 20, 2 am u 
Zeunuthahn er a a 5 on 
Domburger Babn 1 Ehg. 0, 90, B um, fin, sm, 10@, Ua 
Waindbriertbibet]. | Unk 6m, 9m, gun, ge, ae, 6, De a ĩr ⸗ 





J, B. Lang’s Hötel. 
RKömischer Kaiser 


SEE PTR nn fenbater zuge | Are Pr A an 10m um 12m, 2 am, Hm, am, 
£ F. — Beste Geschäftslage. Comfortable Einrichtnng. Für die] ————— er * a ul „Sn 
und einen: F. Magnus ey €o,|iterren Kaufleute Vorzugspreise, [2143 


Dir = gräßesen Ziffern beundneien guae Man Gänellsige 
Derantworti.hor Redacicur: A. Lamımerd. — Erredeilien: 1. Forumact 14 im dranffur a R. — 5, Naumann’ Druderei 





iddentsche Seituug 


berauögegeben von #. Brater und A, Tammers, 











aß, j s 
N’ 361. Franffurt /M., Dienstag 21. Juli 1863, 
Biertelj ii Murt ferbft fl. 2. 45; im Thum und their fI, 2 66; im Dei Pa — * — B. 16. — Iufertiondgeb Die Deeifpeftige Bett 
——— 7 fe. en . in ber Gxrpebition cm. Fate hr ) und A allen Änfrie Spin 2 in je Pe ah bie ol —— ver med 






















































£ inſti id bi ſtellten Aend er; li i 

Tages · Ueberſicht. jr "IE Gematifon "ern Ram She 19 mltaten|erabgemäbige wärhe, und ba be Gifprade wie. Jane 
"Granffurt a. N., 21. Juli Mittags. |T% A has — essen. Troteft feitens bes föniglichen Herrn Gommiflärs ine alle 
. Das rheiniſch⸗ weſtfaliſche AUbgeorbnetenfeit hat am Sonn | Stastöminifter Dr. Stabel; Wenn man auf der Becigekung der Veachtung gelafien wurbe, war bie Nieberlegung der Man: 
tag mit einer Rheinfahrt geendet, bie nach allen Berichten) Anwelticaft beharre, jo werbe dad Gejeg ſcheitern. Ein tüchtiger date das Einzige, mas und zur Mahrung ber Rechte ber 

von überwältigender Wirkung gewefen und in der That ————— .. et —— mim. Sandeövertretung wie des Landes felbft übrig blieb.” 
a SE MT STE, 
iſen dt. Di «| Ylor . Unter bem werfommenen e er vo. Thörner zu Berbanblungen in Boll 
zung mar biefer Demonfirasion gegenüber machtlos bis|einen ſolchen, ber nicht mur alle ſchleaten Brogeffe übernegme, langelegenheiten hier eingetroffen. Es waren [chen im 
auf einige polizeiliche Nabelftiche, mit: bemem fie die Def |Trbein ann 1 ah ee Sant bersorbringe [Zaufe * verfloffenen Winters preußifderfeitö mit ber 
re a EST A ee m 
vö , in großem in eniſiitlicht werde, uocaterftnts rira 13 en angelnäpft worden, 
Jubel mitfeiee, haben natürlich dieſe Heinen Ghicanen de führe eine Beier im welder * — Geiſt enge aus welde zu wirklichen —— — De Durchführung 
nur . zu —— in Wi el — As * —— ee ey —— ey und ey ern — 
—— a ⏑ ⏑ —— Harzer | ⏑ —— ee ” 
feiner Ablehnung des Naffenftilftandes beharrt, alsdann bit, eg ihrer —— he ben —— and) Köln, 20. Juli. Das rheinifh:eweitfälifhe Ab: 
bie — ———————— run —— —— — ne ne Ban 5 yes ” —* * * feinen Fortgang in einer 
weiteren Schiitte durch die Creigniffe beftimmen zu laffen.|räcen. Die Magen, die man gegemmärtig vermehme, fammen|10 Grobartigen, über alle Bebrängniffe ber Zeit exhebenben 
Das Auslunftämittel iR einfah und bequem: man geht|uon ben vielen Weferenbaren her , bie Mbveraten werben wollten, Weiſe, daß wir vergebens über eine lange Reibe von 
mit einem Anſtrich von Würde der Nochmwendigfeit eimer|aber durch bie Beihräntung der Zahl fi bie Gelegenheit benom: | Fahren zurildidauen, um in unjeren Grinnerungen ein 
iofortigen GEntfcheibung , es zum Auiege, ja un ne riet Mımmälte heran. denifeiben ebenbüctiges an den Ufern des Mheines began: 
Rüdzuge, fürs Erſte aus dem Wege, und behält volfommen| yasjen, und Lan Häkten wir —— Uebelftand mieber mie] Bene patriotiſches DBolkäfeft aufzufinden. Bevor wir 
freie Hand für die Zukunft, namentlich für das nädfle|früper. Minifteriafraig Jolly: Wit den allgemeinen Grunbjägen, ſedoch über den Verlauf berigten, glauden wir nod ben 
Frühjahr. Aug ſoll England diejem Programm , wonad melde ber Herr Stantsminifter der Juſtig jorben entwistelt habe, | Wortlaut dreier während des vorgefrigen Dinerd einge: 
aljo bie nädjfte Notenfendung mad Petersburg vorläufig A — — — ar ante laufener Telegramme mittheilen zu ſollen. Das ſchon er 
auch bie legte fein würde, bereits feine Zuftimmung gegeben Gomatifion beantragten Abänderungen grachmige. Beprimer Huth mwähnte des Landtags» Präfibenten v. Grabom lautet: 
haben. —— — heit fi Ki —— * pie ger Fan lieben, " ber —* Metropole am herrlichen 
um er als merbe jene mi In e i 
— * Pr Ar ——— — oe: derteı übren,, wie man behauptet habe. Rad längerer Debatte —5*5 Berlefen * a — —* 

ya a a erde das Belek nach den Anträgen der Gommijjion umb mit . 2 g P ⸗ : 

olens dad Wort gerebet, Cs de fi ; 6 der © ibmete Iverbi 
pen in biehem Cams u — = * = einfinunig —— — Ehrentage En Berläften Gefgrup für ie dm Ahge 
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bezuglichen Etllarungen Palmerjton's jedoch wieder zurüd: m der heutigen Sihzung der Zweiten Aammerjorbneterhaufe gezollte Anetlennung. Den Feſtgebern und 
gezogen. Die ruſſiſche Antwort ift bereits auf den Tiſch wurden die vom der Erften Kammer beſchloſſenen Wende: | Feftgenofien innigften Danf! Hoch Rheinland und Weite 
des Haufes nieder, fe a —* fhon morgen oder/rungen in dem Entwurf über die Vermaltungsorganifation Ber — aus Stettin lautete: „Unter 
il zu unferer Kenntniß gelangen. genehmigt. onner und Blig Gruß, mit dem Zurufe: Frecheit, Ehre, 
Der Conflict zwiigen Franlteich und alien wegen ber] Drebden, 18. Juli, Die Ergänzungsmwahlen für) Baterland, den politiſchen Gefinnungsgenofien am ſchönen 
fünf *2* 17 ** die —** Vietet Ema|ben im Laufe dieſes Jahres zuſammentteienden Landtag BE Ein drittes Telegramm aus Münden 
nuelö bat fi dazu verjtehen müflen, iheem erzürmen ſind nunmehr ausgeicrieben, agte: „Der Blürhe des preufif Volles, den waderen 
—— die Gefangenen wieder herauszugeben. FA, ran. * ug er = a chleswigſchen Betreten für Wahrheit * a ein donnerndes 
—— — tänbeverfammlung Thomjen: sworth, Hanſen· Lebehech von vielen freunden in Sübbeutiäland.* Ferner 
Deutichland, Grumby und Claufen haben in einer Erflärung bielwieberholen wir noch erzwag genauer bie Reihenfolge ber 
Ant ‚20. Zul, 3er ber zeutigen Sizung ven —— — * = 24 —— beſtimnu / Toafte: den erſten brachte der Afieffor Jung aus Köln 
—— kam der Bericht des Deu Mintfterial: en, iht Mandat niederzu gen. Der Schluß besfelben auf dad Abgeorbnetenhaus, a. Präfident vo. Rönne 
Aber den Entnintf einer Mnwoltäorhunn lautet wörtlid, folgendermaßen : „Unter foldien Umftänden/auf das verfafjungstieue ; ben brilten Projeſſor 
rath Jolly Pe 5 a. el — haben Ale cs mit ihrem Gewiſſen nicht vereinbar finden|n, Spbel auf bie Verfallung;- dem vierten SHarlort aus 
zur gr —3 5 Fu mit, bag man im Hins| pamen, fich zu irgend einer ferneren Berhanbkung zu wer-| Sagen auf den Präjibenten Grabow; ben fünften Dr. Beder 
—* eine Befpeeung mit der ſtehen und damit Prineipien zur Ausführung bringen zulaus Dortmund auf bie Stabt Köln; den fehften v. Baerft 
Commiifien bes andern Haufes herdrigeführt Habe, um eine Meber: helfen, bei deren Anwendung bie Landesbertretung jederlaus Herendorf auf das deutſche Vaterland; den fiebenten 





at. mir eine Idee in das Gedächtalh gerufen, bie puerft bei rinee|Seitung der Soche in deine Hand und mas folgt mil’ Heif- 


Brin Hame. 
mer „Houblermen" des unsergleiäli en Schauſplelers wendigleit daraus? Ruhm für mei ü R 
Soman son Wilkie Collins. Muß dem Engliftien von 6. # —* — In miz een 5 * 7— er a mögen für mi. für meine |@öne Geufine und ein Ber 
(Zortfegung aus Re. 355.) damals ein Weingefhüft betrieb, Bir afımten in ber Rüceeimed) IA unterbreitete biefe Ermägungen dem Fräulein Banftone 
Bmwiihenfcene, Hinterhanfed zu Brompton ben Weimerzeugungbproceh bes Natur | mit gewopnter Offenheit und erbot mid, ben Stoff ber Unter: 
Ehromif der Begebenheiten, aufbewahrt in Capitän Wragge's/nag und proburirten einen ZTifd:Siherrg, bloß und fein, von|haltungen abzufafien, alles Geſchaftliche zu beforgen und die Ein: 
Büdperfutteral, thonischen Charalier, angenehm auf bie Zunge fallend (ein Lieb: nahmen mit ihr zu-theilen, Ich vergaß nicht, ielner Sacht das 
L Umgsmein bes ſpaniſchen Hofes), das Dudend Flaſchen für.neum|burd mehr Nachdruck zu geben, baf Ich fie über bir Ciferſuchteleien 
Ghronit des Extober 1846. sehn Schilling und einen Eigpenee, bie Flaſchen eingerechnet — belehrte, bie fle zu belämpfen haben wärbe, und bie Hinberniffe, 


3% Habe mid in ben Schoß meiner Familie zurüdgezogen. |vide Projpeet vom bamald. Der Profit für mic ſelbſt und meine bie ihr bevorfländen, wen fie auf bie Bühne ginge. Ih mendte 
Air wohnen in dem abgelegenen Dorie Rudsarp an ben Uſern | Tompognond war ein; wir waren dem Beichmat des Seitalterd | babei au eine Hübjhe Wendung auf bir geeimen Nachforſchungen, 
der Eat, ungefähr zwei Meilen lanbeinmärtd von Wbltby, Unfere voraus, aber mir blieben hinter ben Anſprüchen bes Flaſchen⸗ die ihr fo Sehr am Herzen liegen, unb auf bie perſönliche Umab: 
Wohnung ift bequem, unb mir erfremen ums mod der angenehmen handlers zurüd, Als id In Bezug auf bas Weib mit meinem |hänzigfeit, bie fie fo ſeht beizubehalten wänfcht, ehe fie auf Grund 
Zugabe einer netten Hauswirtfin. Fräuleln Banfione und rau | Big zu, Ende war und jah, wie [ehe bie Borftehungen Mathews' (ihrer Ertunbigungen weiter sorgeht. Wenn Cie auf bie Bühne 
Mragge reiflen vot mic her, wie es auögemadt mar. Am näcften |jogen, kam mir ber Gedanke, eine Jmitation des grohen Jmitators gehen, fügte ih, jo mwirb ein Theuterbirector hre Dienfte erlaufen 
Tage folgte ich ihnen allein mit bem Gepaͤc. Als ih dem Bahn: ſelbſt in's Leben zu rufen in Geſtalt nom Hausſcenen, aufgeführt|unb feine Anfprüde gerade zu bereit geltend machen, wenn Sie 
hof verlieh, hatte ich die Genugthuung, ben Abvoratemfhreiber in durch ein Üranenzimmmer. Das einzige, unbebeutenbe Hinbernih, | wunſchen werben ihm Lob zu jrin. Acceptiren Sir dagegen meinen 
tiefem Gefpräch mit bem Beamten der Entbedungspoligel, beffen|bas ſich mir aber in ben rg fielte, war bie Schsierigleit, Plan, jo werben Sie Jhre eigene Herrin und Ihe eigener Tpeater- 
Unfunft id prophegeit hatte, zu bemerken, Ich überlieh ihm die das frawenyimmer zu finden. Bon jener Beit bis auf heute war|disechor fein, und können Ihre Lauſtahn gan fo einrichten, wie 
Stadt York mebft der ganzem Umgegenb zu frieblihem Befig. Exles mis nicht gelungen, darüber Hinnwizufommen. Eudlech habe|ed Ihnen gefällt Diefe Iepte Crmägumg ſchien Einbruf auf fie 
hat und zum Gegendienſt dad Thal der Eat, breibig Meilen vom id «3 überwunden: ih Gabe das fFrawenylmer jept entdect.) zu machen. Sie verlangte einem Tag Brbenfgeit unb am ſolgenden 

hm entfernt, zum ungeftötten Befiy überlafien, Fräuleitt Banftone beſtha Jugend, Schönheit und Talent, Erziehe| Tage willigte fle ein. 

Beine erfien Wernüßungen, bie dramatiſchen Anlagen Fräulein |fie im der Kunſt ber dramauiſchen Berfiellung; verfiah fie mit Ich brachte ihr den gangen Uertrag fofort ſchwarz auf weiß. 
Banftorne'd audzubilben, daben unerwarteten Erfolg gehabt. paffenden Kleidern für verſchiedene Rollen; emtwirle ihre Fäbige | Infer Arrangement ift außerordentlich befriebigend, bis auf einen 

34) Habe bie Enldecung gemacht, daß fie ungemeines mimifches|teiten für Geſang und Epiel; liefere ihr eine Anyabi häbfcher | befomberen Punkt. Sie zeigt ein kranthaftes Miftrawen bagegen, 
Talent befipt, Sie Kat dad bewegliche Geſicht, bie biegiame| Redensarten zur Mnrede an das Publieum: annencire fir ald)ihren Namen unter irgend ein Dorument zu fepen, bas ih ihr 
Stimme unb bad tramatifdge Gejdid, melde eim Feauengimmer| „eine junge Dame, geſchiat zur Aufführung von Sausfcenen*;jvorlege, und erflärt rund heraus, bei fie nichts unterſchreiden 
für Chatattertellen und Bühnenoerfielung taugkid; machen, Milch |vrrblüffe das Publicum dur eime theatraliſche Unterhaltung, die|merbe. So lange als eb in ihrem Imtereffe fel, ſich für bie Bus 
mas ihr ſeht mach fehlt, HR elmas practice Untermeifung, um/von Anfang bis zu Ende ganz und gar durch bie Huffüßrungen|fumft mit pecumiären Bitten zu verfehen, dat fie ih mündlich 

fir im Gebraucht ihrer Weittel ſicher gu machen, Diefe Beobadjtumg dieſer einzigen jungen Dame ausgefüllt wirb; nimm die gange verpflichtet. Wenn bies aufhöre in ihrem Zaterefjt za liegen, ſo 


D 


Bürgers aus Köln auf bie Feſtgenoſſen von Rheinland Theil verfügte fih nah dem Stationsgebäube und nadh|fonbern aud als die Ablehnung einer Forifefung des be 
unb Weftfalen; den achten Appellationögerichtärath v. Ammon|ben ſchönen Hotels bes Drtes, Die Abgeorbnieten insbe:)Rehenden Februarvertrages über die vertragsmäßige Zeit 
aus Köln. — Die fchönen Boote ber Köln » Düffelborfer ſondere wurben nad dem reich beflaagten Stationäbaufel hinaus anfehen mwerbe, und ba es demgemäß mit ber 
Dampficifffahrts-Gefelichaft: Schiller, Goethe, Buttenberg | geleitet. Nun ließ fi Bier mie bort männigli zum MahlelReorganifation feines Zolfyfiems ohne gleichyeitige Rüdı 
und Goncorbia lagen geflern, im reichten Flaggenſchmuch) nieder, das auf dem reijendſten Fledchen deutſcher Zande|fiht auf bie etwa dadurch berüßrten Intereſſen des Boll: 
prangend umb jebes mit einem ftatilihen Mujfilcorps aus-|in Luft und Fröhlichteit genofien wurbe. Bei ter Fefttafel]vereins vorzugehen genöthigt fei. 
attet, Morgend 8 Uhr zur fröhlien Fahrt bereit amjim Stationsgebäube wurden Trinfiprüde ausgebraht und] — Laut des kaiſerlichen Eröffnungsreferipts werben bem 

iftapelwerft. Auf biefem und ben rheinaufwärts liegenben| Heben gehalten von ben Abgeoroneten Steinhard, Züning,[fiebenbürgifhen Landtag nit weniger als 11 Gejeg- 
Merfeftreden, ja no auf dem Leinpfabe der Aheinau undb|Getio, Harlort, Breögen, v. Grote und v. Sybel, ferner|entwürfe vorgelegt werden, umd zwar betreffend: 1) bie 
auf bem Bayenmwerft, weilte eine unabiehbare Menichen: |von Rittershaufen, Dr. Rittinghaufen, Schaffrath, Affeffor] Durgführung der Heihberehtigung der rumänifchen Nation 
menge, Ale Fenſter ber Rheinfront, von der Schiffbrüde) Jung u. |, w. Harlort fagte im feiner Nebe: Das Feſt ſund ihrer Gonfeffionen; 2) den Gebrauch ber brei landes: 
bis zum Bayenthurm, waren gefüllt, Um 9 Uhr Befanb|fei keine Demonftration, fonbern ein hiſtoriſches Feſt, bas]üblihen Sprachen im öffentlihen amtlichen Berkehre; 3) die 
fih Alles an Bord; wenige Minuten fpäter wurde baslin ber Geſchichte fortleben und in ganz Deutichland wieder | Bufammenjegung und Drbnung bes Landtags; 4) bie enb- 
Signal, zur Abfahrt gegeben und ber „Schiller“, welder)hallen werde. An Walded und Schulge-Deligih murbengiltige Regelung ber Art und Weife der Entfenbung der 
die Abgeorbneten, bie Mitglieber des Feflcomite's, bie] @rüße telegraphirt. Derartige Grüße liefen ein von der] Abgeordneten bes Groffürftentgums Siebenbürgen in 
Feftorbner und noch eine anlehnliche Zahl ihrer Gefährten) Verfammlung bes Nationalvereins zu Gießen und von|ben Neihsrath; 5) bie zur leichteren Erzielung einer ge 
teug, eröffnete bie Fahrt. Als die Taue gelöft mwaren|Rheba. Biele Feſttheilnehmer wanderten nach Beendigung [oroneten Berwaltung und Hechtöpflege nothwendigen Yen 
und bad Boot zu ſieuern begann, erflang bie Fanfare des des Diners hinauf zum Rolandöbogen. Der Reft des Nah: derungen in der politijhen Cintheilung des Landes; 6) bw 
Mufilcorps, die Böller krachten und es erjallte weithin das) mittags wurde in zwangloſer Unterhaltung verbracht. Bald Regelung der öffentlichen Verwaltung, und 7) der Mechts 
„Durzah* der Vollamenge, ermwibert von bem Zuruf derjnah 7 Uhr wurde bie Rückfahrt nah Köln angetreten ;|pflege; 8) bie Organifirung ber Gerihtsbehörben und int 

eſtjahret. Das mar ein Grüßen unb taufenbfältigesfaud biefe geftaltete fi zur Triumpbfahrt. Won Königs: |befondere bie Bilbung des Gerichtshofs dritter nftang; 

ücerfhmwenten auf ben Werften, aus allen enftern|minter abwärts, ala fon die Nacht zu malten begann, |9) bie notwendigen Ergänzungen und Erläuterungen em: 
und auf dem Boot. Der begeifterte Abſchicdegruß er-|loderten vom Ort zu Ort Freudenfeuer, die im umunter: |jelner Beftimmungen bes kaiſerlichen Patenis vom 21. uni 
neuerte ſich, jo oft ein Boot das Ufer verließ, und|brodener Reihe bie Feſtflotille bis nach Köln geleiteten. 1854 über bie Durchführung der Orundentlaftung ; 10) bie 
dauerte, bis das legte aus dem Weichbilde Kölns hinaus. An vielen Punkten bes Ufers wurden Feuerwerle abge | Einführung ber Grunbbüder; 11) bie Erridtung einer 
fteuerte, Die vier Dampfer, mit ihrer prächtigen bunten |bramnt und von den Schiffen ftiegen Raleten auf. Als] Hypothelenbanl. 
Flaggenzier, bewegten fih, Schiller vorauf, bald in einer|bie Schiffe endlich im dem Lichter-Gürtel von Köln und — —— 
Reihe ſteuernd, bald, zu einer Gruppe vereinigt, ſchräg Deutz hineinſteuerten, ertönte von den Schiffen ein kräftiges 
neben einander führend, unter dem lange der Mufil,| ‚Alanf Röln!* Am Rheinufer weilten wiederum unendliche Sranfreic. 
die im Wechfelfpiel bald von viefem bald von jenem| Menfhenmafjen, beren begeifterter Zuruf die Landenden) & Paris, 18. Jul. Die Antwort bes Fürjten 
Schiffe erllang, ſröhlich und rüftig ſtromauf — eine fFlotille, empfing. (Köln. gig.) Gortſchaloff ift geflerm hier, heute in London mitgetheilt 
wie fie niemals ſchoͤner und präctiger von ben Zellen] — An Heinen Ghicanen der Polizei hat es, wie dillig worden. Diefelbe ift weſentlich negativ; denn wenn aud 
unferes herrlichen Rheines getragen morben ift. Da war|war, auf dem Kölnifchen Abgeorbnetenfefte nicht gefehlt ;|ber ruffifche Minifter im Princip bie ſechs Punkte annimmt, 
num auch nicht das kleinſte Dörfhen, nicht ein einziges|die Rh. 3. fhreibt darüber: „Wer Köln an Feſtiagen,to thut er dies doch mit dem Vorbehalt einer von ber 
Etablifjement , deſſen Bewohner ſich nicht an den Ufern|aejehen Hat, mußte es auffallend finden, daß nirgends |ruffiichen Regi vorzunehmenden Mobification berjelben, 
aufgeftellt hätten, um burd Tücher: und Fahnenſchwenlen, [eine Flagge zu ſehen war. Das hatte eimen einfachen|mwelde freilih bie Baſis nicht ändern wird, deren Bebeu: 
Zuruf, Böllerfhäfle und Gemehrfeuer ben gefeierten Ab⸗ Grund. Es war am Freitag Abend folgende polizeilieltung aber fofort durchſchaut werben fann. Ueber ben An 
geordneten und beren Feſtgenoſſen ihren Gruß au fenden, | Belanntmadung erfdienen: „Es wird hiermit in Erinne:|trag der Gonferenz ift die Antwort noch weniger entgegen 
der fiet® mit Zuruf, Muſik umd Böllerfalven ermibert|rung gebracht, daß das Aushängen von Begenjtänden|tommend, Fürſt Gortſchakoff fieht bie Nothwendigleit 
wurbe, Biele ber Zuſchauer traten auf die Spigen der in]aus den Häufern in bie Strafen nur unter poligeiliderjeiner folden Beſprechung nit ein, fondern findet den ge 
ben Strom Hineingebauten Krippen ober bielten in ben] Genehmigung ftattfinden darf, und daß Perſonen, welhelmöhnliden Gejhäftsgeng austeichend; er hält bie Genie 
Kähnen auf den Wellen, ihre Hüte, Tücher und Fähnlein ohne eine folde erhalten zu haben, dennoh Begenftändelren; daher für überflüffig. Die dritte und unter ber 
ſchwenlend. So ging es ununterbroden von Röln bis zumjaushängen,, micht allein deren Befeitigung , jondern aud)) heutigen Conjunctur wichtigfte Frage bes Waffenftillftandes 
Biele der Fahrt, Zu Bonn, wo die Dampfboote zur Aufegerichtliche Beftrafung zu gemärtigen haben, Ebenſo iftjerhält dagegen eine entſchieden ablehnende Antwort. Db: 
nahme neuer Gefährten anlegten, waren die Werfte vom|alles Schießen im ganzen Umfange des Stabtbezirls ohne gleich der Eyar dringend bie Beendigung bes Dlutvergiehens 
nörbligen Ende ber Dufenflabt bis zum füblichen mit) Genehmigung ber Feſtungs ⸗ und Polijeibehörde verboten|in Polen wunſcht, jo wiberfpreche ein ſolches Zugeſtändniß 
Menfhenmafien bebedt. An der Lanbebride ſtimmte eine und ftrafbar.” Als am Sonntag früh die Feftfahrt auf|feinerfeits doc der Würbe der ruſſiſchen Krone. Dagegen 
gr Anzahl von Studenten das Lied vom beutihen|dem Rhein angetreten wurde, mar das Ufer jtatt mit|erjcheint dem Kaifer Alegander die Ertheilung einer Am- 

land an, und alsbald fielen bie Feitfahrer und deren] Flaggen, wie fonft üblih, durch Taufende von Menfhen|neftie, dem erjten der ſechs Punkte entiprehend, als ger 

Mufleorps ein. Zu Königswinter harrte eine grofelgefämüd, Auch in Bonn hatte bie Polizei noch am|nügenbe Garantie, um bie Polen zur Nieberlegung der 
Menihenmafie am Ufer, Die Lanbebrüde war mit einem|Dlorgen ben Anwohnern des Rheins durch mündliche An-⸗ Waffen zu bewegen. Der Inhalt der Depeche iſt aber 
Triumphbogen, der Meg ben Mhein entlang mit Maien|fage verboten, Flaggen auszuftellen. Die Flaggen fehlten, eigentlich durchaus unbefriebigend , fo verföhnlich und Höf- 
gesiert, alle Hotels und MPrivathäufer geflaggt. Derjaber bie Menſchenmenge war verhältnifmäfig noch weit|lih auch bie äußere Form berfelben iſt. Dies hat auf 
Empfang zu Königswinter, das zu ben Füßen beslgrößer als in Köln. Das Städtchen Königsmwinterjin Bezug auf die fehs Punkte Drouyn de Lhuns Herrn 
Dradenfeld fo veigenb gelegen ift, und ſich obenz|bagegen war reich mit Flaggen gef hm, Dan erzähltelo. Bubberg geſtern erklärt; über den dritten Punkt be 
drein jo reigenb herausgepußt Hatte, gehört zu den ſuns, das Flaggenverbot ſei bem bortigen Bürgermeifter|gegen hat er geſchwiegen, was aus ber Michtigfeit defjelben 
Glanzmomenten bes Feſtes. Auch Hier begeiſtertes auch zugegangen, aber etwas fpät, und da von der Thurmslertlärlih if. In Bezug auf bie jehs Punkte nun Hat 
Grüßen und Wiebergrüßen. Die Schiffe legten am und einejruine bes Dracenfels ſchon früh eine Flagge geweht habe, | Drouym de Ehuys dem Geſandten eröffnet, baf bie frans 
Deputation erfhien und ging an Borb des Schiller, um/fo fei die Erecutivgewalt vor allem dort hinauf beorbert|zöfische Regierung mit den beiden andern Mächten ent 
bie gefeierten Abgeordneten milllommen zu heißen amjund Habe wahrjheinlich feine Hett behalten, im der Stabt|fgloffen fer, die firenge Durchführung derſelben als ein 
Fuße des Gebirge. Auf dem Dradenfels war eine, das Verbot zu publieiven,* Minimum zu betrachten. Das Gabinet der Tuilerien 
Gruppe von Flaggen um bas ben Rämpfern von 1813 — ſcheint in ber That zu beabſichtigen, die Ungelegenheit 
und 1814 dort gewibmete Denkmal aufgepflangt, und Böler| Wien, Nach einer Münchener Gorrefpondenz der, Preſſe“ Jjept mit allem Ernft zu befanden, was durch bie als 
ſchuſſe bröhnten von der Höhe des mächtigen Berges herab. | hätte Defterreih in Bezug auf die Hanbelävertrags+|definitin gemeldete Erjegung des Baron Gros in Londen 
Der Veteran Fr. Harlort ſprach dafür ein Dankeawort in|frage die Erklärung abgegeben, daß es bie Annahme deöjdurd Walemwäti beflätigt zu werben ſcheint. — Graf 
feinem Ramen und bem der Gollegen. Bald darauf war|frangöfiichen Hanbelövertrags felbit nad etwaiger Befeiti:)Golg, ber nach feiner Rüdleht ebenfo wie der Prinz 9a: 
Rolandset erreicht, wo bie Schiffe ber Meihe nach anleg-|gung des Art. 31 dieſes Vertrages nicht blok als bieltour d’Auvergne eime erfte Mubienz bei dem Minifter des 
ten. Ein Theil ber Feſtgenoſſen blieb an Bord; ber gröpteliermerfung feiner Propefitionen vom 10, Juli v. Y.,1 Auswärtigen gehabt, iſt, wie ich höre, durch die entjchiebene 
— — — — — — — — — — — ———— 
broht fie gang offen, bie Sache mad wöchentlicher Auftündigung Schweſtet haben gerechten Anjprud auf meine Berädfigtigung, |jahte noch an drimelben Tag ein ſeht langes Schreiben ab, vergeß 
aufzugeben. Sie ift ein Mäbegen, mit dem man ſchwer fertiglund auf ihre Bitten benachrichtige ih Sir, daß jebes weitere Bor: |reichlige Tprönen dabei und war auffallend übel gelaunt und 
wirb; fie hat bereits heraus, wie wiel fie mir wert If. Mein]ireiten von meiner Seite eingeſtellt if, unter ber ausbeiktlichen ſchnippiſch gegen mid, als wir am Abend zufanmmenkemen. Gie 
eingiger Xroft bleibt: ich bin der, welchet die Rechnungen aufs] Borausfegung, daß dies Zugeſtändnis die Mögligteit eröffnet, iſt mod) zu umerfahren, das gute Madchen, lelder zu umerjühren 
Flelit, und meine ſchoͤne Coufine ſoll ihre Taſchen, wenn ich's einen ſchrigtlichen Derteht mewigftend zwiſchen den beiden Schweflern in der Welt, Welcher Troft, daß ich ber Mann bin, ihr die Er 


hindern fan, widt auf einmal füllen. einzuleiten. Gin Brief bed älteren Fräulein Banftone iſt biefem | fahrung beyubringen. 
Meine Bemüßungen, Fräulein Banftone für das beuorftchende]beigeihloffen. Denn ich nicht immerhalb einer Woche vermehme, 
Erperiment eranzubilben, murben unterbrochen durch bie fm Ins |dafı meine Bebingumg zugeftanben ift, werde ich bie Angelegenheit IL 
tereſſe der jungen Dame unternommene Abfaffung zweier ano: |aufs meue ben Händen der Polizei übergeben. William PBenbril,” £ 
nymer Briefe. Da id fand, daß ihr bie Beziehungen zu ühren Ein verdrießlicher Menſch, biejer William Pendril. Ich Tamm Chronik bes Movember. 


Freunden zu ſcht im Kopf herumgingen, ald bafı fie meimen ln |weiter michtB über ihn jagen, als mas einft ein ausgezeichneter) Mir Haben umb in Derky niebergelaflen. Die Mbenbunter, 
termeifungen bie gehörige Mufmerffamteit geſchentt hatte, ſchtieb Edelmann über feinen mürtiſchen Vedlenten fagte: ich möchte ein] haltungen find abgefaft und bie Broben nehten ihren segel: 
ich anonym am ben Abvocaten, ber bie Raforfhungen nad ir] ſolges Temperament, mie diefer Vurſche Hat, mit um dem Preißmäßigen Fortgang. len Schwierigleiten ift norgejehen, Bid auf 
Jeitet, und empfahl ihen im freundſchaftlicher Weiße, bie Sae|ber ganyen Melt Haben, die eine emige Schwierigkeit bed Geldes. Yräulein Vanftane's 
aufzugeben. Dee Brief wurde einem Schreiben an einen meiner) Natürlich fah ich zuvor in ben Beigefchloffenen Brief, ehe I | Mister reichten volfländig aus für unfere perjünficgen Berärf: 
Bonboner freunde beigeflofien, dem ich die Weiſung gab, hyn in ihn adgab, Fräulein Vanſtone die ältere teilte darin mit, fielniffe, die Miethe für das Claviet zu unferen Mebungen um brr 
Sharing-Groß auf die Poft zu geben. Cine Mode fpäter ſchicte] ſet in Berzmelflung darüber, dab fie nichts vom ifrer Sqhweſter ſ Antauf und die Anfertigung der neismenbigen Goftüme eingr- 
id} Durch benfelben Gamal einen zeiten Brief ab, in melden ich hore; fie Habe eine Gousernantenftele in einer Famülie anger|zednet. Aber bie Roften für die Eröffnung unferer Unterfaktunge 
ben Aboocaten bat, mir ſchriftlich anzugeben, ob er und feinelnommen und harte ſehnſüchtis auf einen Brlef, ber ihr Zroftfüherfteigen unfere Mittel. Ein Freund vom mir beim Scheatet, 
Glienten beſchlofſen Hätten, meinem Rath zu folgen, ober mit.|Eringe, ehe fie ben fdmeren Aufgaben igrer neuen Stellung ſich den ich fir umfer Unternehmen zu intereffirem gehofft Hatte, bw 
Ih wich ihn mit fpergpafter Beziehung auf bie Eoltfion unferer|umterziehe. Rachdem ich das Gouert wieder geichloffen Hatte,|findet fih ungtüdliger Meife feibk in einer tritiſchen Periode 
Iuterefien an, den Brief zu abreffiren:; Burft wider Murft, Pofts| begleitete ih die Einpänbigung des Briefs an das jüngere Geäwe| feiner Garriöre. Tas Gelb bes menſchlichen Mitgefühls, auf dem 
amt Behtftranb. kein Banflone mit einem Vorte ber Warnung. Sind Sie Ihres) ich die möthige Geldernie leicht eingeimfen Lönnte, iſt mir ver: 
In wenigen Tagen langte bie Antwort an, bie natürlich dur | Muthed jedt ſicherer, fagte ich, ald Sie ea waren, ba ich Yhnen]fcloffen, da mir bie Zeit, ea amubauen, feßtt. Ich ſehe Feine 
Webereintunft mit meinem Londoner freund heimlich an bas Boft:| juerft begegnete ? Sie war mit ifrer Antwort raſch bei ber Hand: |anbere Mußktunft — wenn wir gegen Deihnachten anfangen wollen 
amt Wäitby befördert war. Gapitin Wragge, als Sie mir auf den Mölln von Dort begeg|— als eb mit einem der Hiefigen Muftlalienpändier zu werfudhen, 
Die Ermiberumg bes Mboscaten war kurz und fGnöbe: „Mein|meten, war ich mod; nicht fomelt gegumgen, um nicht mehr zurüd ber für einen fpecalatioen Mann gilt. Eine Privatprobe in beffen 
Speer! Weun mein Math befolgt wäre, jo würde man Sie unb|zw können. Jeht bin ich fo weit gegangen. Wohnung und eim Bertrag, ber einem Bungrigen Dritten bie 
Men anonymen Brief mit ber Terachtung behandeln, bie Sie Denn daB ihr Ernft ift — und id glaube, daß bem fo iR — Taſchen füllen wird, bad finb bie Opfer, bie uns bie traurige 
werbienen. ber die Wünfhe von Gräulein Banftone'S ülterer!fo Fam der Briefwerhfel mit igrer Schwefler nichts ſquden. Sie l Rothwendigkelt für den Anfang auferlegt, Doc halt! 8 Bleibt 


Sprache Drowym be Ahuys' im ber polniſchen Frage etwa] die ſecht Punkte pertäueifer werbe, j —— ſchlen 
überrafcht worden. — Gleich nach den Wahlen — ——— Se dem Wetter 


tiges Argument in bie Wagfeale ber Berl —— 


— de, bie ma die U des Gabi „|Beitet find, aber ben Rauchern a en 1 A 
fen Juiereflen ber Natian erregt waren, unb fidh leider. burg zu Enübfen gebadie. Gleihmost war Lord Rufe nn — ehe a 
als font zu gefhehen pflegte, Luft madten, Nachdem zu: bereit, am Montag im Oberhaus zu erflären, baf bie Denen, mände — — wird, Bon Garten-Er- 
erft bie abminifttativen unb gerichtlichen Pflichten biefer] Flotte nicht nad) ber Dftfce fegele; denn Admiral wrugnifien = dern m de 
Kategorie von Beamten hervorgehoben , heißi es mörtlic):] hätte bereits am Sonnabend, vem Tage nad feiner Uhr —— aa at ——— Holen, 
„Als poltifhe Agenten müſſen fie ihre Forſchungen aufl fahrt von & , Gontreorbres erhalten, Am Dienfia Intereffe 1 aud, ein 


as Perjonal der Gefelihaften rißten, die Haltung unb| Abend Ki —— in ben Hafen von Barmeulh — nr, 
der Reifenden beobachten , ———— * — 
aufeühreifäen Schriftftüde in A Are des Kae adden eh eng Ka —— —— & verſchledene Getreidearien sen feuzigen Mein, barunter 


litil und ber allgemeinen S giebigeren Charakter beilegt, al& hier — | olsliege in vorzügligen Dualu . 
* Paris, 19. Juli, Der heutige Moniteur enthält eine| tbeils und Hauptfählich aber ber Intervention des Baron rn en er änbe finden. wir fait (ämmtihd 
Depeſche Forey s über den Einzug im —— aus wel· Srunnow, ber, ſobald er bie Nadricht in einem fünftlihen Dünger, Wilhpräparate u. #. ondere Aufnert- 
Abenbblatte gelefen (ber Obferver brachte fie erft eimen|famteit erregt ein pra au Getreibenzten, 











völferung ſchmachtet Ordnung, n 21* nach Tag ſpãter), nach Downingftreet geeilt und dringend von 

wahrer Freiheit. Im meiner Antwort an ihre Reprär| der Ausführung bes Planes abgemahnt haben fol, da bie Burg ifteine —— 

De ken - * * Gr Alles . —* —— —2 bereits ” fo zen —— eingenrachte * e —— IA, 
ai verſprochen.“ Der ang, man ei, jebe, wenn . ME werin 

bereitet, fügt ber M F feines Gleichen] Provocation das S *8 * t zu (Bei.-3tg.) Sc, Hoke, Ste, Gele und ein» und 

— ————— Be] — 


Staaten. 
Eine Depeſche ber Times aus Newyorl vom 9. Juli, 
Abends, bringt folgende neuerliche Nachrichten vom Kriege: 
ſchauplatze: Das Hauptquartier des Generals Lee war am 
re bei Hagerstomn, Der Rüd .. erfolgte in guter 


Ereignifies, welches einen umngeheuren Einfluß ausüben 
werbe,* 

Ri Berechnung, melde bie Interven- 
—* — — dem = * 


er FR nd, € 6“ Der klären Büfe 
’ e, 

Butter unb —* bilden die von Hans 

nover. Sa Sqleswighotſtein finden wir befonders le, Buts 

ter, Rüje, al unb —— Daaren. Hamburg 

mehr durch Gegenftänbe aid durch Img 

vertreten, * den a — F ——— verſchie denen 

tunflliche und Landdau beionders rn 

a, Bet, Ds0 Pfund Pd .d ift ein ge 


Rom, 10,000 in Tai :Be, Mayotte, Cayenne und| 35 Meilen jenfeit ——— Geſtern griff fein Vortrai Abe e und 6.9. Bildens 
ben Antillen, 70, zu, u Ka fcheint| unter Kilpatrick die —— an, wurde aber 5 eine —— — worin Hamburg ſich 
theilweiſe etwas zu hoch gegriffen, und von ben 70.000) gen Kilpatrit iſt tobt ober verwundet. — General Hulburd Be Ruf Glen bas ati ar m. Se audge: 
Mann im Mgier dürfte wohl, cin beräßkliger Tel fürl meldet sfeit cine Richerlage der Güntnuppen bei Selen| hung "5 rBe2 ar da Dunn ie, Bat, —“ 
anderweite Verwendung verfügbar in Arkanſas. Die Eonföberirten verloren 600 Mann an Her Kasse, Bruhn a Mr —2 

Aus Paris, 19. Juli, ſchreibt men Der All. Zig. und Bermundeten, fo wie 1200 Gefangene, wäß:|ilde Hesbucie, Yon Het, 
Da Lord Palmerfton den Inhalt ber ne Noten|vend ſich ber m ber Unions-Truppen auf blof G0|*eber —— hate 3 ne Be ftenert fh 6 Gaube, Gibamer und 


friefifchen und bollänbif 
Flags, Bin ei he rantreich hat uns 


8 us A 25 —— ——— 
— ads im vo —*8 und Canal ee 


jehun Zune By 
ilchzud er — die an ere 33 Staaten von 
Korbamerifs. Maigmehl umd Del, Gerealien 
bi bie beinglichen — des ie Drouyn be) beginnt morgen hier in EL — Aus einer andern |unb hat A Bei von ftir 
ep 


u bie Kite hate Bla, Mae Betten, al, 


Hirt Ken nur n re Ze Mid in Pr 
z Bermifchte Machrichten jffenber Bei vertreten. Mas bie —— * = 
ie internationale ——— Auſtellung. Vxc ———— 22 
Dir Hamb. . jhreiben: Die Abteilung für die verfeie: —8* —— —— = —— ae 


—— — — 8 ift im feche| Färftern in Hannover und ben Feirbrich Karl won Preus 


—— 

Lendon, 16. Juli. Die Rachricht, dab die engliſche 

Ganalflotte Befehl erhalten habe, ihre diesjahrige Uebungs⸗ 

exeurſion bis zur Dftfee auszudehnen, war nicht fo voll, 

flänbig mn Luft 797 als Lord Sun. - fangen — 
tlarung berhaus um et eines Ländern geordnei Be rößte Bahl b } z 

ber infpirieten Sreffe Gepenfage —— * en — Re Sen ul une Be 2 e fir aid. 


den fanguinifhen Hoffnungen, F in der en unb nie We Bir Dass: 
Dreffe von Parid und Wien zur Schau me mt 16 Bun dr Een ten e isn — ——— — 
ſeht würbige Doggen, Sin 


u getragen wur 
hielt man es hier für fehr wahrſcheinlich, daß Ferry 


beiben (nun u tiheren v. Stein, 
bauen, 3 Mer der Beitung des Herm Dr. Haup Fr re de Söfben pa vertu Zt 566 
(Hortfekung folgt.) = ln er ein vr Rranten aus ber Rähe und bie ven Ga Sri (me —* Au 
—— non Golden, bie — Girurgifche Operationen ihrer Kerr (Beat * dit und zus ber 
Leiden 108 zu werben hoffen, feii —— 4% 


mir noch ein Troft: ih werde den Mufitalienhändler über’s Ohr - auf Befragen, baf — * gegründet vom einigermaßen tennt und Fein Intereffe Hat, wedet tmnällen Klare 
hen, bie 





Aus Raſſau. 


Auf einer Fahrt auf ber Sahnbahn — bie ohne Zweifel Kunft und Litteratur. Sefahe, welche ber —* 
ei vn Inciefanhen Deu Weiiigiiuht IR un auf sinez Üiogeniie ja * ER u era Lerilon’ von A. F. würde; —** ** fit fein h are Dre 
zon faum 10 Stunden darch 17 Zummels und über faft eben fol, mandır (& * ——— — —— wollten fie —* rg * wer 
viele Brüden und Blabucte führt — kam ich zu nad Ralfau, Biere "ih — Pen a u 5 1 Don damals en 
Dad glei En 5235 = —— un —* ven YA 306, über „Ben ie * * — 

aus icht us e wunberigöne „Befi —— 
— 24 loffen, 33 — Burgen Nafjau und 3 Bir, * —— Berteins € — 2 va fe at io ung ug ist en Un — vor ——— 
eaußert worden, «3 möchten doch bie deutfhsamerife: Feen n * a el ne —* da 
Dental, dad ben eblen reiheren Die deutiche Nation ſehen folk, Eilgen © n Gpridnörter ragt volfdubig gebradt ‘ ihn ar ro 
ch gar Feine beftimmmten Pläne gefaßt find ah überhaupt in a he nen rn B_ 3 —8 Here | 9e 
ber ganzen Uingelegenheit ſeit ee Rührigkeit herrſcht, und man zu — und 8 td 5 feine Eubferibenien in Shereile, bader's fa 38 Säüler — 55 Br 


ſich mod nicht einmal Die Mühe gibt, das Gelb zu ——— das! , Theil bes Rafhinenbaues — 
en serihiebenen Orten zu dem fs men Zmed geyeichnet worden. Car —— ——— = 28 Geologen San 

Da meine Zeit 18 ge — in auch, g die Dauptidel;, ber u idronkteiigen Greimörter. — Auf | nn lie machematiiche ee Du en — 
SE nm nen ehe kg be Br ran En —— 
Dei machen. e mi 
— etwas —* aus tinandergerudten Thals, mad allen — * if fo befannt wie Sguter in Ronneburg", zeizthfepäfttäne Abth, a Berta mb Di ale Shen 


Seiten Yin feri und mit ber Musfht auf bie Bahn, die Zuungen| open var migr belamat 107 Zn Bee Tan, En Gurfe ermeitert 
ale — * Die Mahal 1 jöe ©. user und derbe her Gniflehung der Sal Kind zu Bon Regierung meint, für bie 29 Zuhörer ber — —— 
eutyüßen, fomie er den Ayuh in ihten fhönen Part 10 Vnnenher 16) aad —— i i i 


mmere iſt dann gamy ber a —— une; ii n bawerli, aber ber wird ver ſtandi 

Race, * —— —— ——— Kr 5* zen Yan Bean mm —D— —— —— 
ber kranten Menf en ben Tem, m u Be ü 
fahften Beauien und Douſchen Pet m —— —* 

diondyellen, Mefernabel:, Dampf: und eleettiſcen * —* [be gegenwärtig in 87 Make finden, wi 

—— ——— Mans mit. ber 533 10. Bull, Ole, or einiger Beit|ocde sebe fielen, Berum 10 Dafile Gas nit nem UNSERE 
herrſchenden Dige angeneien contraftirten, iſt ber Anflaft ungut, (Nr. J ie —* Dan — — ick Haben, weiche für bie 

Strüg gegmüber liegt mod ein neues — von ſchöncn, eins| bie bu ee Br 4 n|to geohes bat und eben unseren Voltsſchulen ein 
fadın Bergältniffen, dad einer italienischen Wille gleicht. IH gemacht hat. em er —34 vorbereitet 
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Volkswirthſchaftlicher Zbeil. 





24. con 
— 12 Tagen 





Märkte. 
Fruchtprriſt an der Productenbõrſe zu Frankfurt, 


aufgePellt darch bie von ber Sanbeldkammer hierzu ernannten Dislier | 1860er Looje ws A 


Montag, 2. Juli, biß 12 Uhr Mittags. 


@ulden jübt. Währ. yr. esenpt. bei Bartbien 
30 Eäde efretin aber 250 Gdde auf Termin; Del mindeftend 50 Gt. 
efeetio ober 100 Gir. auf Termin ; Bramnfwein minbefene 50 Ohm). 
effeetio, Grand . 002.8 13 
— Fr A EN ah aeg 
— — ——3 
—— — 12 B, 1944 @. 
z N. . 2. Pu 
“ Arr.1864 . 


12:4 8. 1264 ©, 
Moggen, effestio 9 
































Nubdl, efſectiv ee Fe)— — 
„a. DH, 
“ae 
EN 
” . De .. 2810. 
. “ a ..: 84% 8 
. Der. . nn 258, 242, 8 


. Mor. 1864. Bar 
Bramneto., cheie Fl, ( O⸗o Trall.) 160eitres 24 (im Tranſ. ) bei. 
—⏑⏑————— 
ief. 1b. 20. u 


* ·4 





m. P Pr} * — 

Met. AN. Re. 0. NB. L. . 2. Mo. 4. 
eikechio 15%." In. II. Tb 10%. — 
5 3 1 ara. Aare, 12. M — 

g.: Sep 15 AT. 14. 12, 14. — 
cſectiv 2. 1. 10. — — — 
Juli 14. 2 — — 

Eidg DOM A —27277 
") mänbefl, 39 nach Bilder Drimange. 
Börfe. 
+ Tageöberiät vom 21. Jull 
Die Börfen Haben ſich gleichzeitig vom Schreden erholt; bie 


etwas fühle Debatte im engliihen Unterhanfe Sat beru ge: 
mirkt und zeigt, bah bie polnijce frage ſich vorerft nog auf bem 
eibe der politiigen Verhandlung bemegt; Amertlaner fteigenb bei 
arten Saufsaujirägen. He öfterr, Fonds und Loofe zu höheren 
Eurjen in Bolten fegt. Mational TI. Banfactien 882, 
4. Erebitachien 199% A 200. 


Reueſte Nachrichten. 
— ——— 


Burtcau.) 


gelegentlich 

Wiedet herſiellung von Geſammtpolen. Er tadelt, daf bie Re 
sierung allyuniel oder allzumenig gethan; er erinnert an die 
Unerfprießlichleit der diplomatifchen Berhanblungen, wenn bie 
ſelben nicht vor einem bewaffneten Hintergrumb geführt 
werben, und warnt das Gabinet, das polenfreumbliche 
Franlreich nicht zu neuen Allianzen binzubrängen. GHabfton 
erwibert, bie Regierung gche von praciiſchen Geſichts punlten 
aus, theile aber bes Vorrebners vage Hoffnung auf eine 


‚ |Biederberftelung Altpolens night. 


* Sonden, 21. Juli, 3 Uhr Morgens, Unterhaus 
(Fortfegung). Dennefly appelliert an die Sympathien Eu 
zopa’s für Polen, Ringlate billigt Die bisherige Poliit 
ber Regierung. Balmerfton fegt auseinander, daß bie 
Wiederherfielung Altpolens eınen ceuropäilden Krieg m 
fordern würbe; eim folder aber wilrde bie befteherden 
Troctate vernichten, welche allein zu einer Interventiea 
bereditigen,, und würde Polen dem unbeftreitbaren Eric 
rungsrehte Ruflands preisgeben. Leider opponire Rus. 
land gegen einen Waffenſtiliſtand, ohne melden dem Wer 
handlungen laum Erfolge zu verheihen ſeien. England 
werde mit Ftankteich und Drfterreich über bie dadurch 
herbeigeführte Lage des Meiteren berathen ; bie Regierung 
erbitte fi bafür das Vertrauen des Parlamente. Horö: 
man zieht feine Diotion zurüd, Palmerfon legt bie zuffilde 
Antwort auf den Tifh des Hauſes. 

” London, 21. Juli, Die dem Parlament nun vorge: 


* Wien, 21. Juli. Der Botfgafter fagt: Aus dem legte ruſſiſche Antwortnote fügt: Die Laiferlihe Negierung 


Geift der zuffifgen Untwortönote geht hervor, dab Furſt 
Gotiſchaleff s Hauptooifhlag ſich darauf beicräntt, 


dem Wiener und eventuell mit dem Berliner Cabinct über 


wünscht nidt minder als Graf Ruffel eine practiſche Lö 


nur murjfung der polniſchen Frage; auch erfennt jie „im Princip* 


ben Tractatsmächten die Befugniß zu, die Wiener Ver⸗ 


Drbnung der polnifcen Frage unterhandeln zu wollen, Diejträge auszulegen. Die von ben beei Mächten vorgeſchla— 


Djtveutfge Boft fagt: Man fann mit Net behaupten, 




















genen Mofregeln zur Befriebigung Polens find von Kaifer 

















auf &iferung®) Juli os. 98 daß die zuffiiche Antwort in allen Punkten megativ, ihre thtils bereits becvetist, theils angebahnt. Cine gänzlice 
a gu ea 2 1 .. ei —* * Seite aber die —532* es — Lacification verbürgen dieſelben aber nimmermehr, in ru 
2 ri 2 GB 9a,  |feremg ber drei Tfeilungsmädhte it, melde Aufforderung |Tremde Einflüfie den Aufftand nähen, Diefer Ichiglich burg 
@erfr, efectiv, — ...— einer Provocation Frankreichs und Englands gleictommt, | Terroriömus fortbefteht und die Maſſe des polniſchen Volts 
. Fi j& 0 a. Bm * Paris, 20, Jul, Die Aunis-Affaire iſt beigelegt; paffio bleibt. Deshalb find bie vorgeſchlagenen Punkte un: 
auf Licſtrung Di. = Italien gibt Frankreich die verhafteten Briganten zurüd, — ausführbar, jo lange die Ordnung nicht wieberhergeficht 
Haler, 2 ——* — * Pays behauptet, die drei Mädye rien in Betreff der Un, ıft, zumal die Rebellen nicht ſowohl die befagien Punkte 
s a 2 ulänglidjfeit der ruffigen Antwort Einer Anfigt un|als vielmehr bie völige Unabhängigkeit erflärtermafen an: 
A 1. rw inlfireben. Ein Maffenftilftand ift fomit nicht zuläifig; das 
. De Mr würben neue Noten nad Petersburg ſchigen. Pays wigjImden. € J ‚nice zulälfig; 
a Ne. » u. 6 fid; vorläufig mod) der Hoffnung hingeben, Hufland werde |einjipe Mittel gegen weiteres Blutoergiehen ift umbebingte 
Delfamen, ne .. TE einfehen, bafı «8 eine fo Ihöne Gelegenheit, den fhwierig- Waffenjtre feitens der Rebellen. Conferenzen ber Tracı 
Winterlbln 2 2 2 MM Ale Men Fall der eusopäifchen Malitit auf günlihem Wege zujiatmäte müflen als unpafiend und unerfprichlic) ange 
Bohnen, wäht . - - 0.» .. 108. orbnen, nidt unbenupt vorübergehen lafien bürfe, ſehen werben; weil bloß ragen ber Adminiftration Polens 
— .. .. 2. " * Boris, 21. Jul. Der Moniteur hat Ragrichten abzumachen wären, fo dürften Gonjerenzen mit Deſterteich 
Reclam, uber... 2.100 aus Vera Cruz, welchen zufolge der (an Guatemala green um Preußen das Srordimäßigfte fein, 
re — u, zende) Staat Las Chiapas und bie Terra Galiente ih) * Kopenhagen, 20. Juli. Die gefammte Binderheit 
—** Re für die framzöfifhe Intervention ausgeſprochen hätten, — der ſchleswigſchen Ständeverlammlung beantragte heute 
Buzerne (eigen) Wein: Aus Madrid wird berichtet: Die Kegierung ergreift Vor |beim herzogligen Gommiffär Kraneld, derſelbe möge feinen 
I .n D8r fihtsmaßregeln gegen beabfiätigte Unrußjuftungen in Se | Einfluß bei der Regierung dahin verwenden, daß die Stell: 
«  Sakmrife .. 29% villa, Malaga, Ballavoliv, Granada, Bei Malaga find vertreter der ausgerreienen Stänbemitglieder balbigjt ein: 
RE er =. eine franzöftiche und eine engliiche Fregatte aufeinandere| berufen werden, — Der Adnig von Schweden wird näditen 
“. Tafnweife. .. geftoßen und beide gefunfen. bereitet wurden fünf Fran) Mittwoch, zu einem eintägigen Befud) des Dänenlömgs auf 
TT mintef. 130 8. Moggen mintefl. 190 8 Saturgem. per 100 9. L3öfifche ‚Seeleute und em englifder. "Scobsborgichlaß erwartet. 
Frankfurt/M. 21. Juli 1869. Cours der Staatspapiere. (Schluss der Börse, Diverse Actien. | Wechsel in südd. Währ. 
DEREN — Por Dame [ir | Per Gomptant. [5% - Rente * Amaterdas il. 100. k-8.100% B. 
—— — ; — insahl fus.a28kr., — Augsburg 0.100. . = ; 
Destarr. * Mar. 1.8. Pkt. St db | — A 4% Bada, Hank - Action, Berlin Tür. 60... > 104% @, 
| dLLB hbell su a6] > ö ie E 100% G l ad. 250 30% Ein. *256 P. 266 G. | Brom. Thlr.60Lsd. „ | 96M B 
. Fr dev ** 22 —25 = sun E lerK G Span. Credit- Act. fen. 500 Brüssel Fen. 200... „ | 93% B 
Pi 5% de. 1859. Le 88 Hamaa |5% x 102% P 425 90 % Einz.ifen CHn Tülr, 60... „ 1064 B 
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Nach dem Syndicats- Cowrablatt, 


rersichen Aumahme der * —— 
Derantwortiicer Mebacent: ©, Bammers. — Gppebition: AL, Rormmertt 14 in Bramkfurt a 1. — 4. Kaumann's Drudere, 





üddentsrhe Sri 


herausgegeben von R. Brater und A. Fammers, 


—— — mild 22, Juli 1863. 








Dentfchlaud. 

* Hrantjuri, 21, 
wort, zunähft an 
N ‚ welde von 
abweichen. Rah einem Wiener 


erreich, bat bie 


Blattes Hätte nämlich Fürft Gortihafeft in feiner fürjmals, und 


Defterreich beſtimmten Depeſche erklärt, daß Rußland vor 
jeder Berathung mit anderen Mächten ſich erſt mit Defier- 
reich und Preußen verflänbigen maͤſſe, mit denen es biöher |jar 
immer jeit bem Wiener Bertrane die polnifchen Angelegen: 
heiten abgemacht babe; denn es fei in der That Die Sicher: 


beit ber polniichen ungen ber beiden anderen norbijden 
Mächte ebenfalls betheiligt; was 3. B. werde in Galizien 
und Bojen ge wenn bie allgemeine Abjtimmung (le 


suflrage —— im Königreich Volen eingeführt würbe? 
Ru nehme daher die ſechs Punlte als Baſis ber zu 
vör mit Dejterreih und Preußen und nachher erſt mit 
den mädten zu treffenden Arrangements an. Nach 


eınem weiteren Telegramm deſſelben Blattes, diesmal aus |wi 


London vom 19. Juli, hätten Frankreich und England 
bei bem Fürften Gortſchakoff angefragt, ob die beiden 
Weſtmächte an biefer Eomferenz zwiſchen Preußen umd 
Deſterteich nicht theilnehmen würden? Fuürſt Gortſchatoff 
hätte ..; die Gonfereng würde ſich auf bie 
drei direet be theiligten Mädte —R und bie ſechs 
Punlte als fie zu Verhandlungen in Petersburg 
dienen; bas Protocol darüber mürbe alsdann Franlreich 
und England — werden, welche, nebſt den anderen 
Unterzeichnern der Wiener Verträge, zu feiner Sanctioni: 
zung emgeladen würden. Defterreid; ſoll es bereits abge: 
lehnt haben, auf diefe Propofition einzugehen, und dieſer 
Trennungsverjud; Gortichaloff 8 wäre fomit geſcheitert. — 
Diefe Nachricht der Judependance iſt fehr beachtenswerth; 
erftens hat das belgifge Blatt gute ruffiiche Verbirbungen, 
zweitens iſt bie Sade an ſich Fish nemlich wahrscheinlich, 
und endlih ftimmen bamit gewiſſe andere Symptome 
überein, namentlich daß von Paris aus das Feligalten 
Deflerreigg an dem Standpunkt der Weſtmächte fo ftart [das 
betont, und von preußifch = ruſſiſchen Berfuchen geſprochen 
wird, dieſe Madıt von England und Frankreich Toszulöfen, 
Nachdem wir dies bereitö gefchrieben, ift uns noch bie im 
geftrigen Abendblatte mitgetheilie Wiener Depeſche zuge: 
Tommen, woburh bie Mütheilungen ber Independance, |, 
fo weit jie fih auf die ruſſiſche Propofition einer Conferenz 
der Theil te beziehen, birect beftäligt werben] 

— Der beutide Abgeorbneientag wid am 21. 
und 22, Auguſt Bier in Frankfurt ingen. Auf bie Taget« 
orbnung find (vorbehaltlih andern Weicl fies ber Der: 
jammfung) gefegt: 1) Säleswighetftin; 2) das deutſche 
Intereſſe in Bezug auf bie polmifche Ftage; 3) die Bedeu ⸗ 


tung ber preußifchen Berfafjung: rifis für Deurfdjland; 


4) weitere Ausbildung der Drganigation des Abgeor dneten⸗ ! 


tags. Etwaige —* find jpä 
Verſammlung bem Bürean zu ü 


re acht Tage vor ber 
bergeben. Die Eikungen 


finden im Saalbau ſtatt und — jedesmal Bor: H 


mittags 9 Uhr, Das Bürenu ift im Frankfurt bei Dr. 
S. Miller, vom 18. bis 22. Auguſt im Banketifaal des |aaru 
—2 
ſaſſel, 18, Juli, Die zum Theil mit vieler Beſtimmt ⸗ 
it aufgetretene Nachricht, daß der Aurjürft vor jeiner 
breife nad) Böhmen die kürzlich von ben Ständen ange: |} 
nommenen Geſetze noch genehmigt und unterfchrieben habe, 
ſcheint ſich nicht zu beflätigen: wenigftens iſt bis jehl Leines 
derfelben im Druck erfchinen. — Die Vorbereitungen zu 
den neuen Landtagswahlen werben. eıfrig betrichen 


in der Graffhaft Schaumburg und in eimigen anderen Be: |dee deuuſchen Abgesibusten von einigen wenigen (Dänen)|mit fiegreiden 
zielen follen bie Abgeorbnetenwahlen Thon in den erjten laut und höhniſch geladıt, worauf bie überwiegende Mehr: 
Bon Wahlbe: zahl den abtretenden Wögeorbneten Blavo zuric, Der 
wegungen hört man jedoch nod) nichts; vielmehr ſcheinen |föniglihe Gommifjär droht, bie Tribünen, melde ſich in. 
vorberhand mod; bie Wahlen der Gemeindebehörben, yoifhen von felbft leeren, räumen zu lafjen,* 


Boden des nädften Monats ftattfinden. 


Independance |der heranrüstenden Wahlen für die Vorſynode eine niue|ber Frrenbeilanftalt in Görlitz 
der allgemeinen Verfion iemlich Anſprache „an die evangelifhen Gemeinden im König sis Zeitun 
mm biejes reich — erlaſſen, worin folgende Wunſche noch⸗ 


— Das Gomitl ber tirgligen —7 au eine folge Deutung — — Der fi 
. Ueber bie —52* Ant: |Celle, das dieſer Tage in Hildesheim tagte, hat Angejihts preußiſche Geſandte im Haag Graf v. Driolla 5 


ben. — Die Preußiſch⸗ 
rt in Folge ihrer zweiten 
Verwarnung, fie werbe ſich fortan in den Xrtifeln über 
„mod bringenber als früher“, ausgeſprochen das Inland lediglich auf Mittheilung von Thatſachen be 
—— — br Bing —— die ea Memel hat 

e u. * Jam i bie zweite Verwarnung ten, und zwar 
ri h Eifer und En ⸗ 
an ide mE ee er Gen Di mobt ins Huge |meil fie die dem „Nemeler Dampfboot* erteilte erfte 


uhr vorgreifen zu wollen — wir, bei der Neußei w Verwarnung in der ‚gemäfigtfien Weife Teitifirt hatte. 
Sade umb um bie —— ung bes erfizebten gieſes zu In Ganzen find bis jet verwarnt: zweimal 8 Blätter: 
erleichtern, ed und vor, Berl. Reform, Heitere Welt (bereits eingegangen), Weſtf. 


I Männer nm [ie De yu 


machen, welche unſeres — zu Abgrorbneten | 


2 Lit. Big., Aönigsb. Mont Big, 
a | — „Pr, Litt, Sit: — tg. 


— 
z 4, Magdeburg 2, Merj 52, Erfurt 1, 
deren Bufu ft! Kar deawiuen em "Stettin 4, Aöslin 1; Polen 8, Bromberg ‚ Breslau 4 4 
an A Liegniß 2, Danzig 2, Warienwerder 7 —— 6, 
werbe 8 —8 Gumbinnen * —32 — —— 3, Dulſſeldorf 2, 
vier 1 nad; Verwarnungen bis jeßt nicht 

etwa haben, 

genug diejer, josald fie yufammenberufen wird, her here Mt vun ertheilt von den Regierungen zu Oppeln, Dünfter, Yadıen, 


aber birlen wir, bafı bie Gemeinden 
Wünsche, welche fie für bie Borfgnabe 


Dsnabrüd, 20. Juli, Zum Syndicus ift vom Wahl: Köln und Koblenz, 
colleg einftimmig Biene gewählt; zum redjtsfundigen| — Der dig. f. Norbd, wird aus Berlin cieben 
Senator Dr. Andre FEN. Antwort, welde ber Gultusminifter v, Mühler 
Wlensburg, 17. Juli, Der Nat.» Zt. wird über den [auf die Ein, bes Senats ber biefigen Univerfität 
it beö Profeſſors v. aſſen 


ber Un erl 
Vorgang, der zur Auflöfung der [hleswigfhen Stänbe —* iR * — —— 
Antwort im erfheinen zu laflen, obgleich 


verfammlung führte, gejchrieben : 
ebender Staatdanzeiger 
ligen die Eingabe bes Senats noch gar nicht veröffentlicht ift. 


ur Ai, daB Wort, wit im 


Bu 4 — 2 euht 5”. —* —* = — ME Pe 
u ® Bahl anzu ned Es war zu erwarten, daß ber Senat ze biefer ſchroffen 
ge bie bd Br in bi Bey 
kr —— — —X Batch. Zurüdweifung feiner Remonftration beruhigen merbe 


collegium ** fei, nicht bloh Wärger, bie berechtigt Ich 
sem, ar {ne — aufamommn, en Bares * an den 
dererſei onen, bie ge wit 

mare, weil fie {heil might has norgejchriebene Alter, — Ergabe hatie ber Gene 
die — en Eigeniaften hatten, im 

— * Ib erhobene — has | er 

— ihr tut * end geantwortet. Anbererfeitd 
hat das Wahlrollegium bie von dem Belek vorgeicriebene acht 
Boden vor der Wahl zu erlaſſende —— nicht zur] — 
aehörigen Beit erlafjen m, ſ. w. Der Nebner braniragt bröhalb, 
die ge ne Baht — bei der Matt des früheren d —— 
Abgeorbneien der bänische Wathmann Diemer in Ton eru als 
wählt proclamirt worden ift — nidt für giltig zu erflären. 
Lönlglige Eommifjür erflärt darauf, daß er im dem Morge 
drachten frınen rund Finde, eine eat ber —— 
über die Giltigleln ber —* Mahl her 4 vv 

angebli nad | 48 Lit. C. des a aur Dertaffung vom |fannt werben wird. 


gar nicht —— Vorſtellung gemacht. Ag ten 
deshalb, daß der Senat ben Minifter erfucht bat, 
außer feiner Antwort auch bie Eingabe, welche er hat 
zurüdweifen wollen, zu veröffentlihen. Es fleht bes 


tft 
11. Bebruar 1654 nur dann zu ge habe, wenn entweber |iyeil das ben beö Herrn o. Müßler wahrhaft mon 
einem Gewahlten die erforberli i 44 
Feten, es gricgmäßige ae 36 es = erh gen ſti dſe ſtaats rechtliche Grundfähe enthält. Der Diinifter 
den ortebner habe feine, Glufprane “4 —* diefer exllatt es für eine Verlehung des Dienſteides wenn ein 


ſ 
anen— Betr füsrt aus, 4 eine ſolche Huslgung Bei Mi 
18 008 itkaft ci @ di: Mindeb nimort bes —— ſei. Belanntlich war 
—— Sommihlen J BE Um die Antwort bes Königs micht contrafignirt. Der Minifter 


Ich denke, es ai, — der Verfanml 


{&eiden, ob fie bie ’ gt ngda 
Bi FT — be 1 Brgründet [X] i 
— — — — al Pe 


eien, |dap jeder Beamte —e ſein In * 16 m allen Privat: 


bie eine Abſtimmung enger —AA Unter 
French Umftänden ſehe ich mich genöihlat, mein Mambat nicber: diefe Fragen im der Iepten N eplit * ea gründlich 
herauf ſchloſen ſich die anderen 23 Mitglieder derjerörtert fein, unb ber Minifter wird, ſobald erſt bie Acten- 
deuijgen Dppofitior am und verliefen den Saal, pmjitäde vollftändig vorliegen, in biefer Affaire eine eben fo 
einem Bericht der Magdeburger Zeitung heißt es darüber :|traurige Holle fpielen, wie im vorigen Jahre, als er eine 
„Auf den Tribünen wurde zuerft während der Entfernung | Wahlbreinfluffung gegen bie Univerfität verſuchte, bie biefe 
—— zurückwies. Der a beſleht 
— aus ben Proſeſſoren Beſeler, Steinmeyer, 
—— Mitſcherlich, Mullenhoff, Magnus, Böch, Riedner, 
Moriz Haupt, Dove und Gneift, 


n Thorn mwurben am 14. Juli brei Perfonen wegen 


welche in Gemaͤßheit des Gejehes vom 15. Mai d.J. vor| Berlin, 20. Juli, Dem Minifterpräfidenterv. Biömard, verjngter — ——————— nad Polen zu je 480 
ih gehen, das Hauptintereffe ın Anſpruch zu nehmen, An|der ſchon am 18, Juli nad) Gaftein abgereift, ift der Re | Thaler Gelbfirafe, eventuell 5 Monaten 10 Ge: 
vielen Orten, und zwar jelbft in Kleinen Zandgemeinden, |gierungsrath Bitelmann ebenborthin gefolgt, Here v. Bismard fängeiß verurtheilt. 
iſt es zu förmlichen Wahllämpfen gelommen. Hauptſächlich hofft ſchon unterwegs mit feinem königlichen Herrn zu⸗ 
handeli es ſich meift um Entfernung oder Beibehaltung der ſammengutteffen. — Die Nordd. Allg. Big. vervollſiändigt“ = Wien, 18. Juli. Die Interpellation, welche von 
von Hafjenpflug lebenslänglih beftellten Vürgermeifter. ſihren rotejt gegen die Uechtheit des von der Sübb, Zig. Seite ber galigifdjen Deputirten wegen ber 
Schw. DI.) en Gireularichreibens des Minifers des Inmern:|von Zangiemwicz und Genoflen beabſichtigt war, dann 
Hannover , 20. Juli, Die Ztg. f. Norbb, fchreibt:), Wir haben laum nöthig — meint fie — hinzigufügen, aber aus Alugbeitsrkdfihten wieder aufgegeben murbe, ift 


„Rubolpg vo, Bennigfen hat die Wahl im Göttingen dafı auch bie in bem Machmwerl in Bezug genommenen |nun doch 
angenommen. Es mird für das Galenbergifche alſo Drofie [früheren Anorbnungen in Betreff der Ermittlung von|Petition, welche Langiewicz an ben Neichärath 


bie 
eingebradgt worden. Es wurden fchen 3 


in Zimmer mit in bie Sammer tieten; nad dem, was Zeitungseorrefpondenten und der Beſchlagnahme vom Brief: |gatte, Nachforſchungen ag glg ie 


nn feit den Wahlen gehört haben, ein zuverläffiger Liber — lediglich in das Bereich ber Erfindung gehören. die den Miniftern der Polijei und Juſtij 


8 ift feine Verfügung erlaffen, welche aud nur entfernt|quem fallen und viel ee 


u Erfläru ber Ife eines Stod bintenb, fort: 
(0 ungmägenb. (af mar ie Sarefetien care. Tm|bemgen ⏑ u Beltnniiifgafttiger TDeil. 






































handelt fich hierbei keineswegs bloß ternirungen, ucheur von Berlin nah Bofen berufen war, er . Ph Ari, 20, Juli, wird uns gefhrieben: Ein paar @ 
für welche es durchaus feinen — gibt, [ihm bargebotene Honorar ablehnte, hat die geheime Na: | dur Soffale Sb ir are Wal —— a: m 


fonbern auch noch um ambere älle, die noch weit fon-|ti 


derbarer find als jene eclatante Verlegung bes Gejeges a do⸗ bas nad ber Offer Big. lautet: fein Stelisertteter Herr Hermegh fam nicht. Som Gäften, 


zum Schuße ber perfönli eiheit. Es lie o ma ational-Negierung. Abteilung des Musmärtigen. Deutfäland pen hier Sonnemann aus frankfurt, Moriy ik 
Beweife vor, daß bie eh ae = wein a Lil FF Juni —— aus m und — — ——6 im 
börben midit mit ber entfpredenben Gemiffenbaftigfeit Beob:|Aynen den Dent ausiperden Tann für ben im un unegene Bean auf ben Safe — 
achtet wird und daß auf vielen Punkten ein ziemlich in: — Er, m Sie, mit, bem —A Me me terung der Leiden ded A er Bereine: „Die in Bürih am 2Q. Jul 


— 
en Bunde M ne Abgrorbneten der — — Der Sda 
a en We bie "et res Geis — Die * "ern 


times Einverftändnig zwiſchen unferen Beamten und zwiſchen im Gegen 
en —— dat niden der Obliegenheit der Uederwachung ie = a be © = 8* —S und Cena —— — 


den ruſſiſchen *3 und Miltärcommanbanten obwaltet. 





Wie weit dieſes Einverſtänbniß nur auf Rechnung ber 
Privatneigungen einzelner Beamten und ruſſiſcher Belle —S— ba fe Ben a6 Dre Dh lt u ee ai re ne en durch Bra —— —*8G— Ira beu 
—— ift, ober ob e& mit geheimen Jn»|erugtet fie cd fündig „nen dung — ige Selten |rihtigt, daß er zum Epemmilglieb ernannt worden fei. 
gr ded nn a —— ãßt [im Namen der polnijchen Aetion ihren nen gu geben. bei een 
ü mer fejtitellen. Die wie man in Wien 
— die er ri en Genuthungen üb die fo Branffurter Stadbtnachrichten. Märfte, 

gen und eclatanten verlegungen beruhigen ließ, Unfere Borftabt Sad | befand burg, 17 ) Dögieig Suterd 
bat num einmal ein böfes —— —— ui u, Abenb —— — — ie —— — — *22 


man glaubt ber Unentſchiedenheit des Grafen Rechberg und 


rjuden, wer beren Schul Br aber es Scheint, dab bas „ur — ke ie Laufe der verjloffenen Boy * Geſchaſten d 
feiner eingewurzelten Abneigung gegen revolutionäre Ber wor en 


bittere“ jpartaniide Wa übte, Das Gins|gelentt murbe, jo haben fih doc a haup ften Corenu 
ireiten Veh — — in einer . feft auf ihrem biäherigen —e— ell tac⸗ 

hot per Pi —— und dad Zuhilſe⸗re ame Umfäge — Nord. Producte warn 
auffallendfien Anſchuldigungen gehören die gegen einen bei|jtufen einer Militärpatronille e die Gemüther heftig, und 3 — menu Sage zu erhalten. Der Sktreib 
Brody ftationirten Major, welcher ben Abgang bes Mlye |Yan Sms | cweche zu legen. 3. Hilfe ma ohne befonberes Leden 


rieb bie Ezcedenten aus ben Interhäus Raffee. Wie ſtart vb emeine 
fedi'schen Corps an den ruffifhen Gommandanten jenfeits —* — en | —— währe 
der Grenze verrathen und fo die Niederlage befjelben vers am tär — — ee ch anal ke ne —— A 3 ah bu ——— 
anlaßt haben jol. Die Nationalregierung lam, wie der: |in Scene ging, ber erft durch den Da bed Wiitärd fein made Ausfteltng gefeffelt wird, machte bo4 die im ausfereu lchts 
fidhert wirb, in ben Befit bes Driginalbehfen durch weldjen | Erbe fand. — Am 25.—28. b, M. et afier im Staijerjaal t angebeutete tm Raffeemaztt weilte —e— 
—* Ri — und fanbie biejes ber is deutiche Handbmer er statt, und die Vreife Hüten ha Hr ere Qualitäten !ıs Eh, fl 
Shreben dab Bewciid m In ch en HH 8a Die. „Bu on 
licher Benusung aufbewahrt. Raum viel befier 7 Bermifchte Machrichten ſo u ee fi, — e nicht Ih alkın jäla 


iben bes Statthalterei-Bicepräfidenten Merkel, Chef 
der er — — für Weſtgaligien in Kralau, an 
ben£eiter ber ruffifchen Geheimpoligei in Warſchau. In diefem 
Briefe, weldher der Genbarmerie der National 
die Hände fiel und ber ſich feit geflern in —— 
befinden fell, kommen Stellen vor, welche auf ein ganz ber 


In Wiesbaden tft am 10. Zull bie aTeniEs Gewerbe 


mehr 
rg e 
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* Frankfurt, 21, Juli. (Zur Bunbesgarnijons: 
Trage.) Wir haben bereits (Mr. 353) bie Schlußfäge ber 
Erllärung mitgetheilt, melde ber Geſandte ber freien 
Städte für Frankfurt in der Bunbestogäfigung vom 
2. Juli bei der Abftimmung über die gleichfalls befannten 
Ausihußanträge bezüglich der Koſten der Unterfunft und 
Verpjlegung ber Frankfurter Bunbesgarnifon abgegeben 
hat, und fommen bier noch auf bie Ausführungen biefer 


daß bis jet noch feine einzige Negierung ihre Mare Zu: 
fimmung zu den bayeriſchen Propojitionen erflärt hat. 
Preufen foll jegt bie äuferften Anftrengungen maden, in 
den beiben Heſſen burdyubringen, und in ber That ſcheint 
man in Darmftabt mie in Hafjel unfiher geworben zu fein, 
während Gannover und Naſſau an dem Widerſpruch gegen 
den Hanbelsvertrag noch unerfchüttert feſthalten. 
Die neuen über ben Inhalt der ruſſiſchen Noten ein: 
getroffenen Meldungen beftätigen pofitiv, daß Rußland in 
feiner Antwort an das Wiener Gabinet den Vorſchlag Erklärung zurüd: 
einer Separatconfereny ber —— zu. = — *— bie —— vom n 16. Januar 
Bis zur Stunde liegt von Wien aus mi ie leiſeſte d. J. wird zuerft darauf aufme J ‚He 
offieiöfe Andeutung Darüber vor, welche Aufnahme biefer|Ihtätlihen Darlegung ber Berkandlungen über bie Bundesgernilen 
Vorſchlag in ber Hofburg gefunden hat.”) Defto eifriger 
fahren bie infpirirten Parifer Blätter fort zu verſichern, 
daß Defterreich mit daran denke, ſich auf Sonderverhand- 
lungen einzslafien und daß bie drei Mächte ſich bereits 
ceinigt hätten, eine gemeinſchaftliche Gegenantwort nadı 
—M abzuſenden. 
Bemerlenewerth iſt, daß Fürſt Gortſchaloff in feiner 
Antwort an Frankreich die Beſchuldigungen, und zwar in 
verftärktem Maße, wiederholt, welche er ſchon früher ‚gegen 
die europäifche Revolution, als die eigentliche Anftifterin 
bes polniihen Brandes, erhoben hatte, a, er geht dies: 
mal nod weit beutlicer mit ber Sprache heraus, unb 
erlaubt fid, matürlih in aller Freundſchaft, darauf Hinzu: 
weiſen, baß einer der Hauptberbe ber großen Verſchwörung 
fih im kaiſerlichen Paris befinde Wenn man bebentt, 
daß das bertige polniſche Comits, obigen es feine Eonfti: 
tuirung Öffentlich amgezeigt hat, bisher völlig unbeläftigt 
gelafjen wurde, jo fann man faum zweifeln, daß die eigent« 
liche Spige dieſer Anklage gegen die Regierung Napoleons 
jelbft gerichtet ift, Diefe wird bem Hieb natürlich nicht auf ſich 
figen laflen Lönnen ; gemifje weltbefannte Borgänge im euro: 
päifchen Süboften würben ihr fogar Gelegenheit bieten, 
ihm mit doppelter Wucht zuriktzugeben. Es fönnten auf 
diefe Meife ſeht erbauliche Dinge zur biplomatifden, das 
beißt unter den heutigen Umftänben zur öffentlichen Be 


aeg und nicht von hiefiger Etabt berufen morbem, fo Selen 
aterbrüdung bed Angrifis bi i 

am 18, N en 1948 von vn A —— — 
ven u em ſpecit len Zwede und in einer Periode, wo ſchwer· 
lich eine andere deutſche Stegierung mit ihren alleinigen — 


1 
Sdube der beutihen Bunbesverfammlumg aber jeien 
bie hier Fiationirten Bunbestruppen niemala hierher verlegt ober 
von hiefiger Stabt ald neißwend'ge Hilfe begehrt worden, Biel: 
mehr würde die Stabt jo qut wie vom 1616 bis 1898 und non 
1842 5i8 1545 der Bundeöverfammfung genügenden Schut aus 
eigenen Rittelu auch jernerhin und biokang zu leiften nicht amges 
Ranben haben. Nicht in Rücſicht auf die Berhältnifie biefiger 
Stabt, fonbern aus ganz anderen Nädfihten auf allameine 
deniſche Berhältnifie habe hohe Berſammlung eine Bumbersarniion 
Veither im Frandfurt auffteen zu jollen geglaubt, Es mütle baber 
ernftliche wahrung gegen bie chen beiprodene Behzuptung 
und bie daraus abgeleiteten Eonjequenzen eingelegt, nicht minder 
aber auch gegen bie im dem Musisubgutauien verfuchte Theorie 
über bie Berpilitungen ber Cinzelftasten bem Bunde gegenüber 
protefiirt werben. Cine Berzitleiftung auf bie Neprausgaben 
[für die Bumbesgarniton (zefp. auf beren Exfag kafie Fich — heißt 
«8 weiter — im feiner Weife weder als suneltanden, noch als 
ftillfehtweigend angenommen barthun; auch aus nilchts ſich folgern, 
daß der Senat — ehne einen förmlichen, ber verfaffungdmäpigen 
Sanction der übrigen Staatöbrhörben unterlicgenben Bertra 
eine jelde Belafiung ber Stadt wilrbe anerkannt Saben. abe 
ja bom ber bieffeitige Gejandte awödritlih zu ber proponirien 
Bereindarung im Protorofe vom 24, Juni 1855 die zu erihel: 
lende Ratification vorbehalten. Gegen bie Hervorhebung, bafı bie 
Bereinbarungen über die Servisjäge nur gwiigen der Eat unb 
ben Eontingentöherren getrofien worben umb barnacı bie Stabt 
‚ur an leftere zu verweilen fei, wird erinnert: jene Werrinkas 
rungen jeien nur in folge auäbrädiicher Meiiung der Bundes: 
centralcommiifion erfolgt, und in ben Ausſchuſerträgen vom 
6. Dei 1852 und 24. Febrwar 1969 felen jene Beiftungen als 
Aequlvalent für die vom Bunde fenft zu Leiftende Entſchadigung 
behandelt. Nachdem jeme Verhandlungen von 1850 bis 54 über 
bie Entfgäbigung der Stadt für ihren Aufwand dur den Bunb 
in ber Ridtung einer mit der Bundesverfammlung zu eryielenden 
Uchereinkunft eingeleitet umb burdgeführt worden, hätte wohl 
nicht erwartet werben durſen, dah burch einen Einwand wie der 
vorliegende ber Bund ala außer Berbindlichteit ſtehend fid) gerirem 
folle; jelbft vom privatrechtlihen Stanbpunfte aus würde bie 
Stadt dem Bunde gegenüber sine versio in rem, mindefiens eine 
negotiorum gestio fir ihre Anfprüche geltend machen Fünnen. 

> Mus Mheinhefien: Ihre Lefer erinnern ſich wohl, 
daß ber faft einflimmige Beſchluh der Zweiten Kammer, 
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beorbert worden und feitbem hier geblieben , o&igon & Im 
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vielmehr von ur men has far 
hätteifle an veridiedene 


meilige. in anberem nit zu erlangende Erleichterung bant: 
bar angenommen, eine Berfländi mit ben Gontingentöherren 
verſucht, umb eime Entfpäbigung — Leiſtungen 


vorbehalten werben folle. Es fei alfo Bei ber Frage über ein 
Definitivum eine Schabloähaltung, eine Bergütung bes erwach ſenen 
Schabens, eine Abmenbung jeder Einbuße beab ſichtigt geweſen. 
Dip eine folhe Windupe ſeſiena ber Stadi vorliege, werde auch 
wicht beanſtandet; bafı die Stadt fie aber ſelbſtbewußt und ab: 
fichtlach übernommen, dab fie auf Erfah der ſelben er tet habe, 
werde micht zu bemeifen jein. In Betrefi ber rechtlichen Ber: 
bindlichteiten rankfuris E Uebernahme beſonderer ent 
weirb mwieberholt auf bie legung von 15. Januar d. J. hin: 


mwangsanleihe auszuſchteiben. Ste ſcheint nachgerade body | dräften — * eins fäntige Garatf 
pm 4 en — * “rm u Ausigufanttäge 


h ze im Hintergrund iche, jo ift ed mir wenigitend höchlichſt Bes|piemlich gefült. Das gute Glack wollte, daß am birfem Tag fein 

Bein Hame. a —*— ulm, hg id im bie ferne Region von Afien| Brief an Fräufein Banftone kam. Sie war im Befit ihrer voen 

Roman von Willie Eollind, Aus dem Eagllſchen von C. I. zurüdgesögen Sat, Mödte er lange bort verweilen! Gelsftbehersigung, bis fie das erſte Koftüem unge und die Schelle 
(dor > , I habe bie wenig Schwierige Arbeit übernommen, für unfere/gum Beginn ber Muflf klingela hörte. In dieſem kritiſchen Nor 

II talentvolle Magbalene einen Namen zu finden, unter dem fie aufs ment Brad fle plöblich zufammen. Ich fand fie allein im Wartes 

Ehronik des December. Erfte Hälfte, treten fol. Die Angelegenheit ift ihr wollftändig gleichgültig. [gimmer, (lachend und wie ein Mind ſchwatend. J O mein Baterg 


BRufitaliengänb i mir unwillturlich Reipert ab. Geben Sie mir irgend einen Namen ber Ihnen beliebt, fagte ſier mein armer Bater! o mein Gott, wenn er mid jeht ſahe! — 

'& ge css A — a nn ich babe jo viel Hecht auf dem einen, mie auf ben anderen. Machen | Meine Erfahrung in folden Dingen fagte mir alöbalb, daß bies 
Weg durch's Leben begegnet Din, bie fi) nicht übers Ohr hauen Sie ihn ſelbſt. — Ich Habe jofort eingemilligt, ißren Ami zu ein Fall fei, in welchem man flüchtiges Sal vermengt mit ge: 
ka Er hat fih unſere Hilflofigteit meifterlich zu muhe gesjerfüllen. Die Reflourcen meiner faufmänniigen Bibliotget ents| junden Rathſchlägen anmenben müffe. Mir brachten fie angen⸗ 
— für bie Auffüßrungen zu Derby und Rottingham mit) halten eine Weihe von Ramen, bie fich verwenden Iaffen, und wir blicktich zurecht und auf das Goncertniveau, fenten ihre Mugen In 
al s geffäftämäßigen Ritadhtung aller Jntereffen außer feiner |fönnen innerhalb fünf Rinuten einen mäßten, wenn dre Bemun: | Blammen und machten, bafı ipre matürlice Röthe des aufgelegte 
— die Bedingung geſtellt, ba ih — fo ſehr ih es Liebe, berungsmürbige Geſchaſtsmann, ber und jet Ihindet, fi) bereit| Roth übertraf. Der Vorhang ging in bie Höhe, als wir fie roch⸗ 
alles ſchwarz auf weiß zu haben — mich nicht überwinden kann, jerflärt, feine Antünbigung Iotzulaffen. Hinſichtlich die ſes Punktes] alühenb gemacht hatten. Sie ging Ihrer Aufgabe genau fo zu 
den Vertrag aufzugeichnen,. Es iſt unnöthig gu jagen, daß ich auffbim ich gang ruhig. Alle meine Sorgen concenttiren ſich auf bie|Zeibe, mie fie es im meinem Wohnzimmer im Ros waringahchen 
das Ziehensmürbigfle nadgegebrn dabe und mit meiner ſchonen ſchöne Darſtellerin. IA hege mit den geringſten Zweifel, daß gethan Hatte. Ihre perſentiche Erfgeinung entſchied, noch ehe fie 
Coufine die elenden Einnahanen, bie und für die Zukunft anges| fie, wenn fie am erften Abend nur bei ſich ſelbſt Bleibt, mahre|bie Lippen geöffnet hatte, bie Brage, ob fie gefallen werde. Sie 
boten find, teilen werbe, Die Weihe wird auch an ums Fommen.| Wunder tum wird, Menn aber bie Tagespoſt boshaft genug Ift, rannte im Galopp durch iäte weridiebenen Charafterrollen, ihre 
Inzwifgen bebauere ich herzlich, den Mufifalienhändler Hier micht|burd einen Brief vom ihrer Schweſtet fie and dem Händchen zu] Gefänge, ihte Dialoge, machte Ribgriffe zu Dupenden und hielt 


in früßer haben. i niemald inne, um fie zu verbefjern, rib das Publicum dm eitemm 
ur u ———— dr über Fräulein Vanftone nicht — — volllommenen Wirbelwind mit ſich und wartete miemals den 
au Dam. Be find übereingelormmen, bafı fie regelmäßig ihre IV. Applaus ab, Die gane Geſchichte war zwanzig Minuten cher 
24 auf dem Voſtamt für ihre Freunde hinterlaffen ſoll, wenn Ehronit bed December, Iweite Hälfte. vorüber, als mir berechnet hatten. Sie arbeitete fi vollſtandig 


, . efallen war, janf 
ir uns an einen anberen Dirt begeben. Außer daß fie auf biefe Mein Begabted Gonfinden ift zum erften al öffentlich aufge: durd; bann, eine Minute nachdem ber Dorhang g 
—— mit hret Schweſter in —* bleibt, unterhalt fie babeiltreten und hat bad Fundament für unfere Keichtzümer gelegi. ſie ohnenächtig auf das Sopha des —— — on 
zu ihre Beziehungen zu einem gewiſſen Herrn Glare, der in] Am erften Abend war das Publicum zahlreicher, als ich zu hoſfen Muſitatlenhändlet aus ———— hoc * 
Sommerfeifhire wohnt und alle Briefe, die fie mit feinen Sohne, gewagt halte. Die Reuhelt einer Abendunterhaltung, bie won — gen 
‚wehfelt, beſördert. Gorgfältige Rachforſchungen Haben mid im|Bnfang bis zu Ende durch bie Darftellung einer jungen Dame] deinen zu können, mn nis hinaus, er 
Rruntwiß geieht, bafı dies ledtere Indiriduum ſich hiedt in China ohne jede Unterftühung (fiche bie Anfündigung) anägefillt wurde, |bem Publlcum die m —— er er * —— — 
wufdalt. Da ih won Anfang am vermuthete,ß daß irgendwo ein!hatte die öffentliche Neugierde angeregt und bie Sitpläve waren nach ige ſchrie, daß h 





S bie ijche Kirche dividuums Vor einigen W mußte jenes ſWoche hat fih, nach Berliner Blättern, der Eultusminifte 
= zu — — Ar rn Fon Blatt “für —— —e er Tegten ſv. Are ber Unterzeichner (vielleicht auch Verfaier 
der Eriten Kammer auch eine fogenannte rung“ |Samftag für das zugleich mit ihm, aber als abgejonberte [bes Ulaſes gegen die Univerfität, mehrere Tage in Karls: 


blatt, we aufg ‚m Vortrag zu 
gerufen bat, ‚worin bie Gompeienz ber |Zubevig Secger herausgegeben wird. Dieſes lritiſche Blatt —— ftand diefes Vortrags laufen „fehr ven 


ie Verfaſſung erwacht 

bereits bie Mitteilung ra daß fie ſich in ber meit|feitliche Autorität, die der Heiligfeit des dem Volte zuge- Jangehaltene Jufurgententrupp zählte 239 Mann, mei 
überiegenben Mehrzahl. zu einer Petition um Presbyterial- ſchworenen Eides fpottet, um frevelhafte Willlür dem Lande |‘Jäger und Senfenmänner; wen Stunden zuvor mar 
und Syacdalverfafung an ben Großherzog vereinigt haben; jals „Gottes Drbnung* aufzubringen; Haf und Beradtung jeine berittene Inſurgentenſchaar bereits gludlich über die 
ich lann nunmehr feſtſtellen, daß bie Betitiom 30 Unter-|audh gegen bie Berfonen, melde hohe Stellung, Macht [Grenze gegangen, fie wurbe aber gleich mach ihrem Ueber: 
ſchriften erhalten hat und vielleicht noch 2 bis 3 mweiterelund Einfluß mißbrauchen, um mit dem Ruin bes Bolfes |tritt von dem Rufen, bie von ihrer Ankunft unterrichtet 
erhalten wird. Von den 83 activen Pfarrern der Provinz|volfsfeindlihe Sonberintereffen zu fördern! — Können |zu fein fhienen, größtentheild gefangen genommen. Cs it 
haben nur 3 die Nedtsvermahrung unterzeichnet. Der|mwir doch nicht anderd als glauben, daß nur aus bem tiefen Jamtlid; feftgeftellt, baf von dem vom preußiſchen Militär 
ESuperintenbent lonnte ſich feiner befonberen amtlichen |leivenfcaftlichen Abſcheu des Schlechten und Gemeinen bie Jangehaltenen Irfurgententrupp zuerft geſchoſſen wurde, un 
Stellung wegen nit wohl an der Petition betheiligen; wahrhaft patriotifche Bürgertugend entfpringt; daß nur ger /jwar als Erwiderung auf den Halteuf, Diefe Schuße 
es hat ſich Hiernad; von Geiſtlichen noch nicht der zehmtejjunder Hak gegen alles, mas dem Vaterlande feinblich wurden vom Militär erwidert, und da eine im ber Nähe 
Theil von der Iepieren audgefclofien, außer ihnen wenige und verderblich ift, zu gejunder Vaterlandsliebe führt! In befindliche Militärabtheilung ber angegriffenen Patreuike 
Vicare, Das ift der Unterſchied, wo bie Patrone und moldiefem Sinne halten wir es für bie höchſte Aufgabe der |fofort zu Hilfe eilte, fo entipann fi ein kurzes Gefecht, 
bie Gemeinden hinter den’ Geiſtlichen ftehen. Doc; damit) Tageäprefie, bie Leidenſchaft, den heiligen Zorn bes Volles dem bie Juſurgenten durch Wegwerfung der Waffen und 
noch nicht genug. Es wird die Petition wahrſcheinlich von zu meden und wach zu erhal,en. So joll, den Blid vor: Flucht bald ein Ende machten. Den Juſurgenten wurden 
den „Goangelifgen Blättern“ mit einer Aufforderung zum züglich auf die Entwidlung ber Dinge in Preußen gerichtet, zuei Mann und zwei Pferde getöbtet und vier Mann ver: 
Beiiritt an die Geiftlichen der beiden rechtstheiniſchen Pro: Junfer Blatt auf freierem Boden ein deutſches Oppofitions: |munbet, Vom Militär fiel ein Mann und Drei murden 
vinzen bemnädft veröffentlicht werben; und es fteht zu er» blatt bleiben.“ — Ein ſich daran anfgliegendes „Wort ſverwundet. Die Zahl der gefangenen Infurgenten beträgt 
waren, daß die Erflärungen zahlreih genug einlaufen, aus Preußen“ fordert zum „Iegten Proteft", zur Steuer |70. An Waſſen wurden vom Militär erbeutet: 90 Etugen 
um bie Gefammizahl der Namen, bie offen für Hircene|verweigerung auf. mit und olne Bayonmett, 15 Revolver und 30 Säbel 
verſaſſung auftreren, auf bie doppelte Summe zu bringen,| PBamburg, 15. Juli. Cine von etwa 500 Vewohnern Außerdem fielen dem Militär drei Vagagewagen im dir 
welde die Gegner aufzubringen vermochten. Es ift das der Herzogihümer Schleswigholftein beſuchte Ber: Hände, auf denen ſich bebeutende Duantitäten Pulver und 
um fo bedeutfamer, als dad Kitchentegiment, oder fagen|jammlung beſchloß heute in dem großen Poppenhagen ſchen Blei, Mäfche, Uniformftüde, geräudertes Fleiſch, Kochse 
wir lieber die Staatöregierung, ſich der lirchlichen Verfaſ⸗ Salon wie folgt: j ſchitre, Charpie, Bandagen unb ein Beutel mit Gelb be 
fungsbevegung nichts weniger als freundlich bewitſen hat,| In der Mebergeugumg, dab die — nur fanden, Wie man hört, ſollen bie gefangenen Inſurgenten 
und ais wohl faum im einer weiten Landeslirche in De ehe Lies 1öhe —— nd J fämmtlih nach Pofen an bie Unterfuhungscommiffion abı 
Deutihland die Geiftlihleit in dem Grade unter der Bucht) yon 15. September 1848 Kußbrud gefunden hat, erflären bie nerjams |aeliefert werben. 
und Vormundſchaft des Staates fteht, wie im der Heflen: Imelten Schiedwigbotfteiner: 1) Der © lub vom 9. Juli 
barmftäbtifchen. Wer irgend die Entwidiung ber eranger|b- 3. wiberfpridt dem wie bem ; len ber Derpogs Franfreich, 
lifen girche mit Aufmertfameit verfolgt hat, mu ſoiche hhykeeruns Yo auneaperhienee ters Geiahe wril ver oe | 2 Parib, 20. Juli, Die duffiſche Rote wir deu 
Erföeinungen mit freude begrüßen, denn nichts hat dieſe prästige Werjuch, bie —*8 Geinränbigiet derfelben yur Vernehmen nach exft dann im Moniteur veröffentlicht wer: 
Entwidlung bisher ernjter gefährdet als die Differenzen in Geltung zu bringen, nad ber Natur ber tniffe mit nigtö den, wenm es gelungen fein wird, eine vorläufige Verfiän- 
ben Anfhauungen der Seifilihen und der Gemeinden, unb|anderm enden fan ald mit ber Micderheritelung engen sen digung über bie weitere der ruſſiſchen Regierung entgegen; 
nichs ann ben gefunden Verlauf biefer Entwidlung beiier|hrinb. „5), Die, bie a ne ee hr zuſtellende Haltung zwiiden den drei Mächten herbeizufüb 
verbärgen, als Einverſtändniß, Cintracht, Friede zwiſchen |yer Herpogthümer micht entziehen.” sen, Der Schwerpunlt für bie neuen Verhandlungen wird 

en. Die nie beſchloß ferner, bem Abgeorbneten |jebenfals abermals in Wien liegen. Dort ind, wie man 

Stutigart, 20. Juli. Dem Fr. J. wird gefärieben :|zur ſchleswigſchen Ständeverfammlung, welde in der geftri: hier ſehr wohl weiß, bie größten Säwierigkeiten zu be 
Die man hier mit der Preffe umſpringt, beweift deefgen Siyung an dem Schritt der Mandatsnieverlegung [fiegen, und man ift gegen Die immer noch ſehr veferwirte 
jegt sum zeiten Dal vorgefommene Fall, daß das hiefige] Theil genommen haben , den Dant des Landes auszufpre: [Haltung des Wiener Cabinets yiemlid; mißtrauiſch, obgleich 
Witblett, der Eulenfpiegel, einfach ftatt eines feiner|cen für bie mannhafte Weiſe, mie fie bie Mlürbe der iman es bemfelben hoch umgerechnet hat, baf es dem ruffir 
Collegen gefaht und bridlagnahmt wird. Cs zeigt bie, |Vollsvertretung gegen bie Nebergeiffe der däniſchen Regie: ſchen Vorſchlag, durch eine Eonfereng der Theilungsmädte 
wie wenig man ſich bei ben betreffenden Stellen aus bem|rung gewahrt haben. (D. U. 3.) die Löſung vorbereiten zu laffen, nicht angenommen tat 
dur die Buntesprekordonneng Senchionirten Gingriff in) Berlin, 20. Juli Auch der Kriegäminifter v. Roon|Diefe Propofition war in Wien gemadt worden, ehe nad 
das E öreht macht, ba man nicht emmal Fürfies fi mach Guflein begeben; vom da mirb er bamn zu|ber Tert ber ruſſiſchen Note definitiv feftftand. Wiel ficherr 
nothwendig findet, bie Identität des zu confideirenden Zn-llängerem Aufenthalt nah Iſchl gehen. Im ber vorigen lſcheint man in ben officiellen Streifen barüber, daß Eng: 





mäßig fo feinen Pablieum einen jolhen Applaus vernommen.|gang verzweifelt jhlkmm. folkte, wie lange er am fragliden Ort bleiben merbe, und ob er 
94 fühlte meinen Antheil an diejem Tribut, id fühlte ihn tief. = Combe Haven verlafien habe ober nicht. Meine weitere Ash 
Bierzehn Jahre früßer habe ich in berjelben Gtabt bie elenden V. ſorſchung ſollie mid über feine Lebentgewohnheiten in enztnik 
Mittel, um mein Leben zu friften, damit yujammengefdparrt, dab Gpronit beö Januar 1547. legen, fo wie barüber, mad er mit feinem Gelb anange, wer Sein: 
id) die Zeitungen (mit einem Commentar zum befieren Berftänd:| Sie Hat ſchon den Pferbefuß gejeigt. Ich fange an, mich ein nachſten freunde ſelen, und auf welchem Fuß er gegenwärtig wit 
ig) einer Wirthadausgeſell ſchaft vorlas. Und jept bin ich hier wenig vor ihr zu fürdten. feinem Sohne, derrn Nor Banftome, lebe. Endiich follte mes 
oben auf. Nach dem Ablauf unſeres Rottinghamer Engagements (deffen | Hufiphren berauöbringen, ob irgend eine weibliche Bermwandte cbrr 


Es iſt unndihig zu fagen, daß bad Erfie, mas ich zu thun Reſultate noch die von Derby überboten) ſchlug id nor — ba wir fonft ein Frauenyimmer in feinem Hauje eime angelehene Stellung 
Katte, war, den Diufitalienhänbler zu bejeitigen. Er machte amfbie Sage nun gang in umnjere Hanb genommen hatten — bie|einnehnee, von ber man miffe, baf fie auf ben Mater oder br 
nägften Morgen Beſuch, ohne Zweifel im ber Abſicht, ein fplen: |nädfte Abenbunterhaltung in Rewart zu veranftalten. Fraulein | Sohn Einfluß übe. 
dides Unerbirten auf Ausdehnung bed Engagements über Derby|Vanftone wendete nichts ein, bis wir auf bie Zeitfrage lamen / Benn meine lange Pragis im Anbau des Feldes menichligen 
und Nottingham hinaus zu machen. Es wurde ihm gejagt, dab|mo fie dann mich dadurch in Eritaunen jehte, bak fle den Auf: Mitgefühls wich nicht am geheime Unterſuchungen über bie Ko 


wneine Richte nit moßl genug fei um ihm zu jehen, und als er|igub ber Worftellungen auf eine Woche hinaus verlangte. gelegenbei Pie : R % 

mach mir fragte, hieß es, ich fei mod nicht aufgeftanben. Ich war| Bu weldem Zwei in aller Welt? fragte id. —— eo —— eg einige 

us —— —— — Bathos pr die Rachforfgungen men. von denen ich Ihnen in|einer Woge mit ignen zu Ende zu fommen, ie bie Sache ia, 
e um en ne p iu_ maden. proche erwiderte fie. 

Iore Antwort war im Böcften Grade beftiedigend. Sie m n ja N profitixte ih von meinen Erfahrungen und brachte bie 


Untostt 
mürbel Ih ſuchte ihr feiert bie Gefahr einer ſelchen Bögerung jo nach Rottingham einen rd, ald Tereit 
Riemanbem gegenüber auf bie Dauer Berbinblichleiten eingehen, groß ald möglich vorzuftellen, inbem id in jeder benfbaren Form geſetzt war. Dier And fie ur Drönumg * etwain 
am wenigflen von Allen dem Mufilalienhänbler gegenüber, der Vebenten geltend machte. Gie blieb vollftändig unerjgütterli. |fünftige Benupung zufanmengeftelt: 


Verlopfungs: Anzeiger 


der Sübddeutfchen Zeitung. 








N® 26, Frankfurt M. 22. Juli 1863. 
Inhalt. Nefktanten. 
roh. Bablihe fl, 85 + Leoſe Serie C Nr. 
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Großh. Babifche fl. 35-Roofe, 
Ziehung 30. Zunk — Heimzablung 1. October d. }. 
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Rüdzahlbar am 3. December d. J 
Säuldbriefe zur Abldſung von Srumblajten, 


Serie A Nr. 156. 
Serie B Wir. 346 430 631 787 812 1209 1372 1342 1708 
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97 100 108 104 107 119 124 126 130 134 135 148 145 147 150 
151 154 155 157 161 163 189 174 170 1B1 182 188 186 188 
192 199 202 206 200 212 218. 

Serie E Nr. 6 26.72 118 149 154 163 167 179 183 184 
186 187 200 218 221 230 331 234 235 238 239 240 243 246 
247 243 249 251 232, 

Serie F Wr. 38 46 50 51 52 54, 


Neſtanten. 


. 18 4. 


CR. 
t D Rr. 28 47 6 76 95 96 105 121 127 144 162 
178 187 — 


. 75 92 174 108 190 209 210 211 912 219 232 


*) Bor allen Nummern unter 2 ficht eine Null. 





Gräfl, Dettingen · Wall n'ſches Anlehen 
von fl. 400,000. 
Rüdzablbar pr. 1. Drtober 1863 find: 
git. A Nr. 116 146 158 200 & fl. 1000, 
St. B Nr. 8 43 82 138 144 ü N. 500. 
Lil, C Nr. 47 79 87 126 238 976 & Il. 260. 
pr 1. Octeber 1964: 
Sit. A Nr. 26 80 180 154 A fl. 1000- 
fit. aa > 140 145 228 ü fl, 500. 
dit. C Wr. 89 43 76 257 287 200 & ft. 250. 
pr. 1. Detober 1866 
Lil. A Re. 87 99 102 186 a fi. 1000. 
Lit. B Mr. 2 22 96 114 212 A fl. 500. 
Lit, C Rr. 24 89 91 121 248 6 & fl. 250. 
pr. 1. October 1866: 


73 94 141 & iL 1000. 

4041 138 228 247 & fl. 500. 
Kit. C Ar. 32 88 78 94 99 194 & fl. 250. 
pr. 1. Detober 1867: 


Kit. A Rr. 41 43 50 134 & Si 1000. 
git, RB Tr. 28 86 78 105 194 187 a fl. 500. 
Bit, C Rr. 48 129 189 102 180 185 251 279 & fi. 250. 


, 100-2 oofe der Donau · Dampfſchi 6. 
fl oof Sur mpfſchifffahrt 


Ziehung am 1. Juli d. J, Zahlung am 2. Januar 1864. 
Nr. 61028 & 1. 00,000. 





Nr. 8960 11141 24458 25912 29408 40221 & fl. 500. 
Nr. 1870 2989 6382 11002 15079 19557 20404 28320 44836 
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Hunyady. . - „ Hessen - Homburg. 

Karuly Lomb. Frkft. Sard. L. k 2ükr 

Nicsky Beigisele Fou. h 28 kr 2% Spanischen Differden } 

Oray 2er 214 - Sarılinische L. A 24 kr 54 "slAmerikanischeu Paplerun in New- 

Palify, Perd. Leop United States 18744 a wie „[r York »abibar . 3 

Pejacserich Fraukfurt-Iomburger I. Priorit, Dino in Gold > 

— Sud Nord V. B. GGardebite) Dino in Praneisca uwil Sueramento 

Sehünburn . “ - Priorität 1860 . Englischen Papivren, per 1 Livee . 

Bolma-Laubsch Deigischen Papieren, per 200 Pea, 

— . . Industrielle Fonds, Französischen —— pr. 200 Fes 

Solme-Rödelheim — Livorne-Florenz-Aetien _ — 

— — —— „[P Yu Stantsbahn-Priorität -— I as 

Strachwitz Spinnerei u. Webereia. d.h. M 
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Seechenyi ditto Prioritäts-Obligationen)? Prämien. eu 

—— Karisruber Masch.-Fabrik-Act- 5% Natiumal, zum Tagesconrs * 
— —— Waghüwster Zucker-Act., ex D. 127 15% Venetinnische ‚itte -- 17} 

Yesulung- Birstei dito Priorität=-Obligationen [4 '/ı 10144 ]Oestorr Creditsetien dittn — et 

— ' Wurtemby. Zuckor-Act-,ux Div. — 


Verantwertlicher Rcbacttut: A. Uammers. — Expebluon Ri. Kormmarlt 14 in drentſurt — — 6. Raumenn's Draderel. 


ie —— begrlindeten, zu diefen 
werbe, Man geht ſogar meiter, und glaubt, England | Das Hill ſche Corps, welches am vorigen Tage auf dem —— und Geunbiähe ben hack na Ang 
: i egt, gegen eine)anbern Flügel gelämpft hatte, wurde dem General Early |Rupegetaite auöyufprecen. Br Seat — Arie — 
a frangöfifhen Grenzen am Rhein leimelzur Hilfe geihiskt; ba aber zugleich die Angegriffenen die|ARusiguffe machten fi verfihlebene Anfichten geltend: die Minder: 
größeren ierigkeiten als feiner Zeit gegen bie Annerion|Referve ihrer Wıtillerie ins Feuer brachten und, zumal bas|deit deifelden, worumter ber Serichterftatter Soimann (iriebs 
Niyya’s und Savayens erfeben. (!) — Herr o. Bismard hat| 11. Corpd, den fräftigften Miberflanb leifteten, fo mußten |ugin ir oben beockhneien nude munafı aid met fie unge 
aus Narlöbad an einen feiner hiefigen Belannten einen)fich auch hier bie Conföberirten nad zweiftündigem More |mingen in der Cckung bes Schrerflanbes sur Fein hal ae 
Brief geſchrieben, in welchem er fi) über bie Hartnädigfeit|dringen zurüdziehen. Cs war um biefe Zeit, gegen 11] Tuvigum und D. Hofmann erflatteten dagegen ein Separat: 
beklagt, mit welder bie Wreuken an ihrer Berfaffung feft-|Ube Morgens, als zwei Brigaben Miliz, melde eben an |Dotum, worin, fie in eofter Sini : 
Halten. Wären fie nur Frangofen, meint Hr. v. Biämard, |gefommen waren, dem rechten Flugel der Dundesarmer|yie * le —— — = Kae Di u pr 
würben fie mid in ber Nusfüßrung meiner grofen Pläne |zur Unterftügung herbeieilien, und biefe Verftärfung entz|reits vorliegenben Anträge von Solan ı. —— —88 
ſchon längft begriffen und unterſtüdt haben. — Man iſt ſchied den Kampf vollftändig, Die Conföderirten hatten |Fiel verfolgen, beantragten, Sie Berathung über die Hepierungs: 
bier im der officiellen Welt nicht eben angenehm buch bielgegen Dittag bad Feld geräumt. Cine Stunde fpäter|vorlage lolange auäzufegen, Bid ber Grfotg der forben gen 
Wendung ber Dinge in Umerifa berüßet, da man ge:|jebod Hatte ipre Armee fi wicher gefammelt, und ein|scheut ji Die Abrlarm Shtntisker Da Bun ken aurlend fl: 
hofft Hatte, vermittelft eimes Sieges bei General Dee bie)lepter Angriff auf die ganze Linie Meade's wurde gemacht. de legten Vorſchiag an, on gerade bie Motise bed Be 
Anertennung bes Südens in — burdgufegen. Dieſe Der Angriff wurde abgeſchlogen, die Angreifer zurücgetrie-|votums zu theilen. In heutiger Ei wurde von den Ber: 
it 


— 
© 


Indeſſen ift für bie Mrbeiterverhältnifie in Frankreich bie|truppen bas Schlachtfeld öͤftlich und weſtlich von burg. en verfohten. Der erflatter mann 
Beendigung bes Gonflicts feine fahhe Zebensfrage wie im|Imölf Stunden hatte der Kampf biefet hg, A —— 
vorigen Jahre, ba die Arbeiter ſich nad andern Erwerbi:/und es find, wie berichtet wird, 50,000 Mann fampfun: zwiſchen ber Gemeinde und dem Stam e Betbdig, 


egen, die 
Seiten Lees. Die Bunbeötruppen follen ifchen Ausjhuß zurüdzunerweifen, bamit biefer nach Gonferengen mit 
Paris, 20. Juli. Die Berzögerung in Beröffentliung| 12,000 —20,000 Mem gefangen _gencmmen uns ber Gonmjfion zur Bashrsettung bet 
ber ruffifhen Antwort hat, wie man verfihert, einen) Am folgenden Tage, dem 4. Yuli, Iomnie Weabe|nifce 0 ge Maas Rectöverhältniffe ber Boltsiullegrer er: 
guten Grund. Zwiſchen den drei Höfen follen in biefer|bericten: „Wir find im Befit; von Gettyaburg. Der Feind, Matte ; dieier 


Beziehung Unterhandlungen eingeleitet fein, derem Refultat|at mit Zurüdlaffung einer: großen Zahl vor Tobten und — — der Zagedordnung waren von umtergeords: 


# längere 
pen feine —— an 
ften Polens, welde bie Patrie mit fo vielem Eifer ver-|Erft am 5. Juli Morgens fendet Meade feinen jclieh-|Hatte, bie ihrerfeits noch nicht erlebigten Bnträge une Lüffe 

Sci Kammer inzwiſchen zm — Bezüglich der Gejandt: 
haften blirfte bie Amrite Aanımer mad —*— tailchen Behatren 


Den übrigen Blättern war jofort bie meitere Verbreitung|Rädzug in ber Richtung nad; Yairfield und Gafhtomm Bin |gubpeimäptpen fehlen Anlage ven 40100 Tine bontikann 








der Adreffe verboten worben, (Köln. 8.) Jangetreten. Unfere Gavaderie if auf feiner Werfolgung|siethrpr bicke Anforderung jebenfauh penmuefen 
— Die e bementirt die Nachricht von einer außer begriffen. Die genauen Zahlen der Gefangenen, ber er⸗ 
orbentlihen Miffion bed Grafen Walewski nach London. |beuteten Fahnen und Waffen anzugeben ift mir noch nicht Bayerifche Ungelegenbeiten. 


neuefter Inftructionen die große Flottenrevue, meldelaufmeifen. Meine Berwundeten fonie bie des Feindes find|tranopenutar Lie Ainikerims bus Sunaen 33 


> h fl, 
genommen bie Werwundeten oder Gefangenen. Die Go: | pehuft Ind. in Dre unteren Olafie Linder ih bis jept 08.Be- 
Vereinigte Staaten. föberivten zogen fi in fünmeflicher Ridtung von Geityt: [ienpirgr Stckung dee Lyerlömetitärmes cine Beloung von 


wichtiger Nachrichten zugleich geweſen. Der dritte Tag der| Mountain, bereit fi) den nadrüdenden Bunbestruppen De ee en u 8 0. 5 








Morgengrauen des 3. Juli einen heftigen Angriff gegen |wegungen wie bie Ailpartrid'S und des nad Miliamsport|umter bie Nachpoflulate auf Beyüglihh der Aintätage 
den äuferften linten Flügel ber Bunbesarmee eröffneten, |vorgedrungenen, dort aber zurilckgeſchlagenen Generalsiheipt es: „Das Inſtitut der Amtötage jo ben Interthanen die 
Nach drei —— mußten ſich die — —— French himudeuten ſcheinen. nie — —— —— ” — —* I 
und das Schlachtfeld der vorhergehenden Tage den Unlons ⸗ an h — — 
truppen.überlajien. Inzwiſchen war aber auch der Kampf Darmfädter Landiag. ee an ii —— 2.2 
auf dem rechten Flügel der Meade ſchen Armee entbrannt. Dt, 21. Juli, Die Zweite Rammer beiäf [rungen, weil bisher micht geftaitet war, einen Schreiber 


4 Termfta m 

; . RR: di im ib 1 ei mitt D ber fierung | A it . Die ränktheit ber Mittel nämlich 
Die Gonföderirten Hatten verjugt den Gegner in die dianie et IM ,N A über Me Denkonirung ver Goltes —— ——— Yello theme — 
zu nehmen, welchem Beginnen jedech bie auf ben Höhen Tjnuttehrer. Dieler Entwurf Tprad die Berpfl der Ges & ——— Den jen geftellten Ant 
üblich von der Stadt und auf dem Friedhoſhülgel poftirte|meinven aus, die Mittel zu den angeorbmet werdenden Penfionis]über wird aber nicht Länger jeme Bei 
Artillerie Einhalt that. General Early, der Anführer ber| rungen ber Bortsfgußehrer in — nn befonberer * weshalb bie Mittel r mit 15,000 fi. v ben . Der: 
Gonföberirten, sichtete beshalb feine Anftrengungen auf bie beihaffen; verorduete weiter. bieje Berpflichtung ba, mo in malen befteht die Einr uns- Da wer Bez den ähm 

onföberirten, vidte 8 0, | Gemeinden gemiichter Belenninifle Confeifions Beftehen. |bei Offüeistseifen vertrelenben Rebenbeamten and feinem Reife: 
Befegung eines dichtbewaldeten Hügels, vom befien Gipfel] nicht auf der politiihen, fonbern auf = — foftenaperfum felbft zu entihädigen hat. Gegen biefe Ginsiätung 
aus die conföberirten Batterien die feindlichen BofitionenFrupen joe, und verfügte, dak ber Staat biok jubfibiär, wenn liprehen ſich die Areistegierungen mit Hecht aus. Um fie erlafien 










ũberſtanden in yo ni a a wu Bar fagt, a u. liegt die Gonsequeng auf ber Behauptung, bafı Kelten vor ben Drmmum bie — 
er ſei ein : Epreulant. 11 Untunit in England * 
Kat er mit großem Glüd im $äuferhandel ſpeculirt. Er befikt —— dirfer geihäftice @röcterungen im|&imeifet gehörten jene Wiahtdanien 


einige Säuier im abgelegenen Gegenden von London und eimige — — — Date in Januar, es (bei Wismar). ber rings won Hügeln eingefaht —* 


in Babrorten an ber Oſituſte, bie fihtbar immer mehr Ort bei Brühe em: Borftellungen : Jahrhunderten ſchon zugefglemmt war, fo baß ber Unter: 

N Gurk Blu gm. da m Den Yen — Sana Fanben ig en ap ne Lima —e 

er auffallend gute Geſchaͤfte gemacht Haben. Netto-Einnagme: Netto: : u Er en N * 
Sch auf Weiß In Wirftigteit: boppelter von eingerammten eihenen Pfäh 

3) € ift nucht Leicht Seranägubringen, wer feine nachſten 25 üb, © ara. Et. 10 vorhanben, von einem Diameter vom etwa 10 Bid 12 Fuß; fo 


Freunde find. Zwei Namen find mir mit Veſtimmtheit genannt | Angebliche T unge Geminnd: Wirktiche Ihelltung des Gewinns: |bab bie Über dem Wafjer firhenbe Dark aljo eine runde geweſen 


worben. Der erite ift ber Admiral Bariram, vom dem man ver ⸗ M Be... 12 s 2 =} gu %. . „12 BR. 10 a fein muß. Koi Yah ——— ——— Ad 
muthe, Daß er won früheren Jahren her Derm Zidpari Banane [DB > = >12 Sa a eni gen if. ei weiterem in der Tiefe fand man 
zur Dankbarkeit verpfligtet if. Der zweite iſt Hert George ober vielmebe: u eine ganye von Alterthämern, bie jenen fehr Ahınlic find, 
Bartram, Neffe bed Monirals und gegenwärtig auf Kurze Zeit im Quittung für mich jelbft auögeftelt bie man 2. [ m 8342* wir ae Stein 
Hanfe zu Germanplace als Beſuch. Herr George Bartram ift der TB. 10 * | Tre Fünfif t, mit einer ganyen Anzahl under 
Bee. Ion. EEE en an Eon "9. Wragge. a befunden, \arukineing, sine Sehr serien Reit und onbene Meinene 


Andreas Banftone und aljo ein Better von Herrn Noel Banftone, 
Diefer letere ift won ſchwachet Gefuncheit und lebt mit jeinem 


Das nachſte ungsmert britiicher Sympathie, dad wir im Geräthe, pam Scherben irbener Grföße und endlich 
Water zu Germanplace auf bem wortrefflichhen Fuß. z 


amentl Gehorn, daß auf rin wildes Rind — — 
Sturm nehmen, A Sheffield. Wir chlagen in erfien Mode einen drei So er 
—— ee EP en ee 


4) E8 ift feine weibliche Berwandte in Herrn Michael Ban: (Sortfegung folgt.) burgifchen Mit er, ben Wecgtorath Lifch, — und 
one's Familientreis vorhanden; aber eine Ganähälterin befindet Tpeat diefer hat auch ſoſort eine gan ey bes ed = 
16 bet, weile el * * 2 An Berlin ift unter der Aeglde po Frau Mettic, ded ges Kon. ge mer ſich jept im Befig des 
Dienfte geblieben ift, und einen jehr großen © — ſelerien Gafted won Burgtheater, ein neues Stüd von Halım,|burgifgen Alterifumsorreind zu Schwerin (8. 8. 3.) 


Water und Cohn, erlangt jet. Sie it eine geborene Schwe ierin "gr sum Gomsu" (Drama in 5 Men) augefühet werben;] Mon alen Geiten — fheribt bie Möln. Eh 

in älteren Jaheın und Bittwe. Ir Name If} Arcoumt. “ aber ein höcft miplungenes und miberwärtiged Made |hie Zweifel an Spete's Ungaben über die Nilquellen. Air 
Naben ich diefe Einyefnheiten an räulein — über» | wert zu jein. —* re Narient Al denielben —* bat en 

Liefert halte, madte fie feine Bemerkung, außer daß fie mir Dante, fterrel einem Aufru 

I bemühte mid, vor ihre ind Vertrauen gezegen zu werben, . MNedlenburg 3838 7* welche | Ausrüi einer wiffenihaftliden Erpedition won oro 


sie b dem Erfori biefed großen, gegen 4000 
Dhne Erfolg; nichts als eine erneute Höflidleitsbegrugung und|Yıahrpauten. 8 ein wicht Fund, meil nun die * 491 Kia een Seiner jungen pi — 
ein urplöhlihes Auaweichen auf einem amberen Gegenſtand, mäns: |@wideng bie gleiche Cul: urſtufe der Bemoßner ber Schmelz been ber feiner Sauptzufläfie 
uq unsere Mbenduntergaltungen. Sehr gut. Wenn fie mir nicht | Medlenburgs in einer beftinimien Periode nachweisbar ift. 





Bı ber eigentlichen Mlguellen . 


0,5 wirb ferner bie 


ang dir Mitel für Br se mehrfach aufgeforbert, als „britter en jener 


un t ber 

* v —— das Wert — —— 
aufgerommenen Toaft au onnenaufgang 
ie en Freiheit” aus, melte neben ber Befreiung bes 
mn 
ab unter bie Baffen rief, und um 


den —— — en für In ber sa gm und bie Serentallien aud heute „alle feineren Bartei-Unterjhiebe jhmwrigen 
et m vorgeilag > Funcı me m dem gleichen Einne ber Gractionen:Berei: 
tion = fagen bie org en; m na lit ber/nigung murbe - folgenden Tages im Saale bed Bahn- 

Nebenbeamten a das Berürfnif von Bein alte durch m warmes und irefiliches Wort geſprochen. 
halb 11 won in ſöln 


Kufftellung von tionären, Dieje erhielten ex ein Taggeld 
em fl. and hatten bie Roflen” ber Reiſe an = Ant und an 


—— ng Tri zurüd jelbft zu „N ie Mit Eins 
fimmı verwerien ni irfe unter 
2 = Zaglohn herabgehenbe m Gi 


* 
ztoften du N en zufammmen einen über bie früher bes 


wii —ã on Mittel hinausgehenden rt 


— Der Birfige —— 


J t ben 
ee und Dr, v. Schauß feinen ont def + ee 
am Mittwoch im 


bajür votirt, bafı ſie 
mit folder Wärme ber In: |gen 


Bi ber Arbeiter a ge de ilbert 
ocgänge haben Bereits whrere Hebel Ihaen Meier prinbit, 
Die Anſ⸗ geben fih ale Mühe, jene Vorfälle zu ihren 


Gunften zu serbrehen. Sie ſpreugen aus, Bechioni umd acht ber 
" Aufocheht, und —* er zu je 15 Schü 


—— bie Arbeiter . P. 58 
onnen inbeff 
aeden, —* r anweſenden efe — 


einem Puh der Arbeiter auf Fe bemerkt at: alle find 
wielmehr daruber einig, daß die Erfteren, melde doch Die Anger 
griffenen waren, ſich durchaus tactvoll benommen haben 
Bean. 3) 
— Aus einem Aufruf des in Zellingen befichenden Hilfe 
— a 
er um e vernichtete. Au 
— ber ten als über alle Seacahung. Biele 


Katie 


—— ls due eine Sammlung von Haus zu 8) 


Hieidungstüde zu erlangen. 


Frankfurter Stadtnachrichten. 


Das 3 8 E} 
fertige Senke einen 16 ergibt 
die en eh *8 re ind 31,607 in 

betragen, Die — en für eine 
bei * en pe etwa 128 —5* * 
nn ut * dahrlich. Dit ber mp 
ae erftellung im bem Unter⸗ 
m 5 Ein interefjantes Factum iſt 
rn Pfund comfiscirtes, Heli dem 
Ruine zu Am ni Fugen 1 ehe AnahtReteig 

—— Mara in a ae 
— e en in 
gelegenen S Ehanftei. D Derjelbe beanmie = gröhten Theile * 











Bermifchte Machrichten. 
ölm, 28. Juli, U Berichten über dad Mb 
neeuich Ki a nad ein es nadputragen Zu bern — 
waren bie bereitd aufgeyigiten 53 Mbgeorbneten der beiben 
bie 35 en Dart, Mol a 2. r — * 
und Dre früßer früßere Abgeordnete von Kin, Hp: ; 


Lationsg 
9, Ammon anmejend. Rachdem bei dem hg m — 
in ber Weihe ber Rebmer zwei Bertreter einer früheren 
Zeit, die Abgeorburten Harlort unb v. Naerft ein u 


























ges ven 50 MH. monatlich vn et re mA — ſich von dem 


ur gerettet und alle Habe Besen. ru 














er aus ber Eimgebung bed Augen: 
un ee Danteö für ben uner: 
66, Herm Glaffen : Kappel: 


(Köln. 3.) 


jendber Menidenitrom, Yhufit an ber Spige, mwäljte 
—* .. ! Der Echilheraafie und Drännt — Frage abzugehen, und müfle daher den 
— ga und tft biefed dem eingeitelltem Nachtrags⸗ |vor dem Haufe Se — hen —— — einee Conſerenz bloß ber Theilungsmachte entſchie den 
Grunde gelegt.” Die Bier sorgrivagemen rufen. Weſt⸗ 


Een h 
legenheit; es handle fih ja nur um Ei 
Berwaltung, aljo follten auch wie 1815 — die drei 
Tbeilungsmädhte unter ſich verhandeln. Ueber den Waffen 


ode e5 war, die vor einem halben|ftillftanb enthält die Antwortänote Gortſchakoff's fein Wort, 


* Bien, 22. Juli, Die ei glaubt zu willen, 
—* bereits eine vorläufige Depeſche bes Wiener Gabinets 
nad Peteröburg nnierwegs fei, im welder Graf Nechberg 
fein Bedauern ausfpridt, daß Defterreihs mohlgemeinte 
Rathſchlage jo wenig Anklang gefunden, und worin = 
erHlärt, Defterreich könne ſich nicht beftimmt finden , 
dem bisher betretenen Wege bezüglich der winige 


zurüdweiſen und bie in Gemeinihaft mit ben 


EC Die Haibe von Wimbledon war am 16, und 17. Juli mächten formulirten ſechs Bunkte umverkürzt * 


enäbertraten. Während auf geiitigem @ebiete zwiſchen 
noch immer eine aubgeiprohene nationale Kivalität 


3 
Grengfehben nur ein Ueinet und harmlofer Weft we 
— Bettihiehens geblieben. Wie in ben gutem alten Seiten, 
wo ein Hmeilampf ber Kae den Streit ber Bölter fdhlichtete, 
fo micd hier der Mrumpf ber beiben „Nationen“ von jeberjelts 
em Sale n —— Bon dieſen acht iſt ein 
en auf die ae * Ent * nn. er a 
und 1000 Jarbs beaollmädtigt. Die Waage ber tin 
fentte fi in rd er Hällte bed Kampfes ben Sohntn bes 
Rorbens zu; leich darauf wandie fie ſich ab, und als die 
weite —— em Yarbs, durchgeſche ffen worden, zählte 
Gantand der Trefier 29 mehr. Schottland wagte bad Sglagten: 
u am biefem Tage nicht mehr zu verſuchen und bot einen 
Herftilkond Perg zum fol ee Morgen an, Er wurde ebels 
mütbig angenommen. Am jfochten dann bie Nepräfen: 
tanten Englands und Pie ihren Aampf aus, und das am 
fultat war, daß — Pr num 1082 gegen 999 Points) den 
tels bed Sie bavontrug, Am 
wenig: 


A bie Se get u on 
tm | gran für Aug Rage Kaffe — ab. 


Merry Dlb Cmgland mar hs des —e— auf ber 
(ud von Wimbiebon zu neuen Leben erftanden. Gelang und 

ter Jubel ertönte allabendlich aus ben gefüllten Yelten, und 
über bie Haide ſelbſt ſchienen bie Geiſtet ber alten ceitifchen 


Barden zu wandeln, neue Lieber im verſchtedenen nicht immer) materielle Hilfe , 


harmonitenden Tonarten, aber aus Träft Kehle, erihallen 
lafſend. Am 16. aber lauſchten die Scliyenihaaren in ehrſurchts ⸗ 
vollem Schweigen einer eingigen Stimme, der ſchwediſchen Mad: 
tigall. frau Jeuny Lind» chmidt, melde in ber Räde der 
Haide ein Landtaus befigt, war hing elemmen, um einer muflla: 
tiichen Soirde im erfommiungätuns bie Arone aufgehen. 





Granffurter Bürfe, 
+ Togeäbericht vom 2%. Juli. 

Die Börje war auf den Moniteue-Mrtifel etwas flauer, Credit⸗ 
actien 198, 1850er Zoofe M. Bankactien 830. National TIX. 
Böhmifde Actien 72%, Livornejer Prioritäten 50. Böhmifche 
Brioritäten 36%, 4a proc. Metadiques 60. Winerilaner 75%. 


Reueſte Nachrichten. 


—— —— 

'(Magner’d Telegtaphiſches Correjpondeng Vureau.) 
*Wien, 22, Juli. Die vom 13, Juli batirte ruffische 

Antwort an das Hiefige Cabinet enthält eine förmliche Ein 

ladung an Defterreih zu einem Reenaus tauſch über das 

beiderſeitig gemeinſame Intertſſe in der polniſchen Ange⸗ 





























bie ae are auf ber fi England und Sgottland im friebligerm] halten. 
amp! 
beiben 


herriät, ift von ben feindlichen Vegegnumgen und bem 


* Paris, 22, Juli. Der Moniteur veröffentlicht 5x 
Vortlaut der dem Herrn Drougn de Lhuys übergebenen 
zuififchen Antwortsnote, welche mit ber bereits veröffent ⸗ 
lichten Analyſe der an das britiſche Gabinet gerichteten 
Antwort übereinftimmt. Einer ſpecielleren Anführung bes 
darf daher nur ber auf ben europäiſchen Charafier der 
Revolution bezügliche Pafſus der Note des Fürfien Gort⸗ 
ſchaloff. Der ruſſiſche Minifier des Auswärtigen betont 
vor allem die Solidarität der Intereſſen ber Großmächte 
gegenüber dem Auftreten ber gegenmärtig in Polen con⸗ 
tentristen revolutionären Elemente aller Länder, welches 
der polnifhen Frage einen europäifchen Charakter verleihe, 

„Bir glaubten — heißt es in ber Note — die Aufmerl⸗ 
famteit der franzöfifchen Regierung umjomehr auf dieſen 
Punkt lenfen zu jollen, als gerade in Paris einer ber 

ptherde ber renolutionären Agitation fi befindet. Die 
polniſche Emigration hat ihre jocialen Beziehungen benütt, 
um eine umfaflende Verf hwörung zu organifiren, telde 
mittelft eines vollftändigen Softems ber Verleumbung bie 
öffentliche Meinung Frankreichs verwirren und theils durch 
theild durd) den Terrorismus cınes ge: 
heimen Gomite’s, theild durch Erregung der Hoffnung auf 
eine bie unfinnigften Aufftandebeftrebungen begünftigenden 
Intervention von außen bie Unorbnung im Königreich 
Polen näbren Tolle. Diefed Treiben ift die vorgüglicfte 
Duelle einer Agitation, welde ohne es durch die Wirkſom⸗ 
leit ber u und vor ber Gleichgiltigleit ober Dem 
Abſcheu der Maſſen von felbft erlofhen wäre. Hier muß 
bie moralifhe Urſache der peinlichen Zuftände geſucht wer 
den, teren ſchnelles Aufhören die franzöſiſche Regierung 
im Namen bes Friedens und ber Menſchlichteit fordert, 
Wir wollen und gerne dem Glauben hingeben, daß fie 
einen Mißbrauch ihres Namens zu Gunſten ber polniichen 
und ber europãiſchen Mevolution nicht geflatten werbe, * 


* Sonden, 21. Juli, Abends, Unterhaus, Auf eine 
Anfrage Cohrane's erllärt Lord Palmerfton, die meuejten 
Vorfälle in Athen dürften bie Thronbefteigung bes NKönigs 
Georg laum verzögern. Cine Unfrage Hennefly’s beant- 
mortet er dahin, daß bie Regierung leine authentische 
—— dranireiq gegangenen ruſſiſchen Antworis⸗ 
note 





















































— 22. Juli 1863. Cours der Staatspapiere. _ (Schluss der Börse.) Diverse Actien. Wechsel in südd. Währ, 
\_Per Comptant. Per Comptant. ||5% Ital. Kente mit 20% | Amsterdam fl. 100. k-5.100% B. 
Desterr. —E Met. i.8. Fkf. 8.56 — Baden 4% Obligationen . MP. X G | Einzahl fos.a2ökr., — Augsburg 2.106... „ 100 B. 
“15% 4%.8.5.holl. Se. 8/6 | — er. Hass, | 6 “ 102% P, | 4% Sadd, Bank - Actien Berlin Thir. 60... „ 1054 B 
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ä P im Flangenifämud; am Abend maren bie Flaggen auflfuche mit, bie im engliſchen Arfenal zu Woolwich feit dem 
Das Abgeordnetenfeh in Röln. —— ach entfernt; flatt befien empfing nun|1. October vorigen Jahres mit — —— —* 
a Bom Rieberrhein, Es hiehe die Bedeutung des die rüctehrenden Bäfe ein prachtvolles Feuerwerk. ſtahllanenen der genannten Fabrik ausgeführt worden find. 
Weftes, das die weſtliche Hälfte unferes Staates erlebt hat, |Der Lärm, Zulauf umb Applaus von hüben unb|Gs war ein 20Pfünber von 3,75* Serlenweire, confiruir! 
weit unterfhäten, wenn man eine Betrachtung, die einige |brüben mar mun natürlih viel Märer ale amjfür eine regelmäßige Pulverlad von 2"/s Pfund und 
Tage nad) ben officiellen Berichten eintrifft, Sie; deshalb | Morgen, und da bie Geſchichte des Tages alabald aud)2Opfündige Langgeſchoſſe; ein 110Pfünder von 7* Seelen: 
überfehen wollte, weil fie eben post festum kommt, Die auf den Schiffen rudbar wurbe, doppelt bemonftrativ. Die|weite, für eine Dienftlabung von 14 Pfund Pulver und 
grofartige rheiniſche feier hat einige Seiten entwidelt, | Ankunft Abends in Stöln trug einen Charakter, den man) 110pfünbige Geſchoſſe; ein 40Pfünder von 4,75* Selm: 
weldie ber Regierung wie den Volföfreunben reichlichen Jam einfahften als revolutionär bezeichnet. Das Hurrah weite, für 5 Pfund Pulver und ‚dOpfünbige Geſchoſſe. 
Stoff zum Nachdenken bieten, und biefe Seiten ein wenig |einer enblofen Menfchenmenge nahm fein Ende, und ein|\Jebeö ber beiben erften Gefüge hielt 107 Probefdüfie 
hervorzuheben und mit dem pafienben Hintergrund zu vers improvifirter Zug durch eimen großen Theil ber Stadt aus, zum Theil mit der doppelten Pulverladung und Ge⸗ 
jehen, iſt der Zwed dieſer Zeilen. unter Abſingung vaterlänbifder Lieber fpottete jeder poli:|fhoflen vom zehnfachem Gewicht, ohne daß in Folge davon 
Zunääft ein Wort von der Betheiligung. Daß ſich die zeilichen Interpretation des Vereinögefehes, Hier wollen] bie geringfte Veränderung bes normalen Auflandes an 
Kölner Geldmächte nicht unmittelbar betheiligten, werfteht wir noch erwähnen, daß zu Rolandsed vor dem Bahn:|Rohr oder Verſchlußapparat wahrzunehmen geweſen wäre. 
ſich file Jeden, der bie dortigen Verbältnifie kennt, won |Hofögebäude nad Beendigung bes Di.ers etwas ftattfand, Die nod nicht abgefhloffenen Verſuche mit bem  britten 
jeibſt. Diele Kreife, die zum Theil nicht ohne Sntelligenz das einer Bolföverfammlung unter freiem Himmel auf Geſchutz haben bis jept zum nämlichen Ergebnif geführt. 
find unb von teactionären Sympathien himmelmeit ent« ein Haar ähnlich ſah. Hier waren au bie Bonner Stu: Das Nähere mag man am genannten Orte nachlefen, 
fernt, haben es durd; Träghen und Vornehmthuerti dahin |denten zahlreich vertreten; eine Dienge von Fremden, bar:| Die Mitsheilungen haben den Vorzug, daß fie völlig 
gebracht, daß fie jeden Einfluffes entbehren. Der „Rlüngel*, unter viele Damen, miſchten fi unter bas urfprüngligelauthentijd find. Die Mafe und Gewichte ind englifg. 
der bei großen Operationen, Aeriengejelihaften und Unter |Publicum, und nachdem einige Rebmer ihren guten Willen, | Bei einer Vergleihung bes zeiten der genannten Ges 
nehmungen aller Urt auf die Gewogenheit der Regierung |das Vaterland zu reiten, gar zu breit dargelegt hatten, |jhüte, bes 7zölligen, mit ben u zölligen Dablgreen, der 
angeriejen ift, vollendet diefen Zuftand der Schwäche, wäh: |mwurbe durch bomnerndes Hervorrufen ber beliebteften Na⸗ hochſten Leiftung welche die Umerifaner bis jeht erreichten, 
rend bie allerdings ebenfalls hemmende confeffionele Spals |men, Sybel an der Spitze, ein vorzügliher Schwung in|würde fi wohl eine weit größere Sicherheit des Schufies 
tung fir viel mehr herhalten muh, als fie wirllich ver: |die Sache gebradt. Hier warf namentlich Dr. Züning auß/und eine größere Dauerbaftigfeit des Geichütes für das 
fchuibet. Zener Gelbariftofratie ift nun aber die Rolle, |Nheba eine Reihe zündender Echlagmörter in die Menge, |beutihe Rohr herausfiellen, Die Fabrilation bes ameris 
welche Herr Glaffen-Sappelmann , augenblicklich wohl ber |welde durchaus nicht im Programm flanben und gegen fanifchen ift umfer«s Wiſſens derjenigen Armſtreng's nadje 
populärite Mann Röln’s, bei felden Gelegenheiten fpielt, |die etwas bläßlid gehaltenen Gürzenichteden vom vorigen gebildet, ber befanntlic, gewidelted Schmiebeeifen anwendet, 
ein Dorn im Auge, Wir hörten ſchon Bergleige mit Ra: Tage nit unvortheilhaft abſtachen. Dort maltete über- [worüber aber aus ber engliſchen Marine neuerdings mande 
veaug, und ber minder intelligente Theil der „Geldfäde“ |baupt, mamentlih beim Beginne bes Feſtes, die officiele) ungünftige Erfahrungen vorliegen. Se mehr die deutſche 
— auch biefer ift ſehr groß — firbet ben Unterfhieb Vorſicht, und jeber Mebner, der „etwas zu weit ging“, Babrifation deö Gußſtahls auf biefe Weiſe ihre Uebers 
zwißchen Glafjen und dem ehemaligen Reichſregenten haupt: ſpürte fogleich eine ebenfo entichiebene als räthfelbafte Bu legenheit bewährt, deſto bringenber möchten wir mit bem 
jachlich darin, daß Diefer einen Cigarrenlaben hatte, wäh, ſwegung an feinen Rodzipfeln. Draußen unter freiem Verfafler des genannten Aufjageö in der Allg. Dil.-Btg. 
vend bei Jenem baummollene Waaren feil find, Es vers |Himmel bagegen fpielten die Hüßneraugen jedenfalls eine|wünfden, daß man in ben deutſchen Heeren etwas rafıher 
dient num hervorgehoben zu werben, daß die Zanbhäufer größere Rolle ald die Rodjipfel, und als ſich das Ge⸗mit der Anſchaffung ſolcher Gejhüge vorangehen möge, 
ber zeichen Kölner allenthalben am Ahein durchaus feine |bränge verlief, wurde mander Schiffsſalon und fpäter in ftatt fih, wie in eimem benachbarten Mittelftaat — man 
Ausnahme machten von ber allgemeinen großartigen Be: Köln manches Birth: zimmer yum - unbeauffichtigten Glubb, muß annehmen, aus politischer Vorliebe — mit Toftfpier 
grüßungsfeene. ohne ba man eigentlich wußie wie? ligen und nuglofen Experimenten nach dem  jebenialls 
Ganz ähnliches läft fi über Bonn berichten. Au) Wenn ſich die ernfte Lage des Vaterlandes wenig be-|untergeorbneten älteren öfterreihifhen Syftem zu befaffen. 
hier hatte ber Umftand, daß bie Zeitung ber politif—en |merfbar machte, ja fogar manch carnevaliſtiſcher Ton, derf — * Unfere Leſer werben fid erinnern, daß wir feiner 
Bewerung num einmal mehr und mehr in bie Kände|hie und ba anllang, bem Feſt einen Schimmer lanbes«) Zeit einen geheimen ruſſiſchen Volizeiberiht aus den 
democratifcher Elemente übergegangen ift, ber birecten Bes Jübliden Leichtſinnes verlieh, jo muß man bad Ganze nurfMiener Neueften Nachrichten abgebrudt haben, worin u. a, 
theiligung am Feſte Eintrag gethan, Die Proſeſſorenſchaft mitgemacht haben, um bad durchaus begreiflich und fegar|von ſächſiſchen Polizeibeamten gefproden murbe, die ſich 
ift noch von ben Tagen bes Proteſtes gegen bie Wahl: [nicht unzwelmäßig zu finden: Denn während in Weitfalen, als Agenten Ruflands gebrauchen liefen. Das Dres 
erlaffe her in Spaltung, und biefe Zerrifjenheit verbindet |mie an anderen Orten ber Monardie, längft eine ernft|dener Journal erkläre damals das fraglide Acten- 
fi mit der ehrgeisigen Scheu vor Zurüdfegung, melde |hafte Agitation Platz gegriffen hat, zeigt ſich der Nölner)ftük für erdichtet, hauptſächlich aus dem Grunde, weil die 
überhaupt in Beamtenfreifen lähmenber wirkt als Befürd |politifhen Beftrebungen für gemöhnlid abhold. Er entbehre] Namen der betreffenden Beamten nicht mitgeteilt waren. 
tung pofitiver Unannehmliäleiten. Nun ifi e8 von Inter⸗ jan ben Beitungen nicht viel, da er fie niemals ernſihaft Es lommt uns nun eine Nummer bes „Goniec“ 
efle, zu wiflen, daß aud bier Häufer von Männern ber ftubierte, Das politiſche Glaubenäbefenntniß eines gewiffen/zu, worin fih bie Namen ſammilicher deutſchen 
Wiſſenſchaft, die fi fonft einer faſt conſervativen Hal: |Abgeorbneten fol in ben denfwürbigen Morten beftanden] Agenten ber tuſſiſchen Weheimpoligei, und darunter 
tung befleigigen, der allgemeinen Vollädemonftration bei haben: ‚So lang üfe Künig de Unteroffigiersmüg uff hät, [auch derjenige des in Dresben Aationirten, aufgeführt find, 
Gelegenheit der Aheinfabrt ſich nicht entzogen. figen ich jemeh immer uff ber Linten.“ Das genügt dem/leber biefen Lepteren bringt ber Goniec auferbein allerlei 
Endlich wollen wir bed Landvelfd und der Beiftligkeit |Rölner. Flugblätter lieſt er mit, wenn fie nicht Humari-[erbaulihe Enthällungen, 5. ®. den Wortlaut einer von ihm 
gedenten. Am einer Stelle fam ein Geiflliger mit meh: ſtiſche Färbung baden ; ernſthafte politifhe Berfammlun:|an den General Paulucet in Warſchau gerichteten Eingabe 
reren Zanbleuten in einem Nahen hart am die Schiffe gen beſuchen meift nur ſehr Wenige. Wo aber das Herzjum eine außerordentliche Gratification, Es ſteht dem Organ 
herangefahren, in jeber Hand eine Fahne jhwingenb; anjund der poetiſche Sinn ind Spiel fommen, gibt fih auch des Herrn v. Beuft, wenn es ihm wirklich um Ermittlung 
einer anderen Stelle verließ ber Geiftlihe an ber Epige|fein Denten im einer Weiſe fund, die oft ben Nero berjber Wahrheit zu thun ift, die fraglide Nummer bes 
feiner Gemeinde die Rice, um die Schiffe unter jubeln: [Situation ebenfo genau trifft, ald mit ber reizendſten Goniee zu Dienſten. 
dem Zuruf vorüberfahren zu fehen; als fie vorbei waren, Itonie bezeichnet. „Wenn bie gejepliche Freiheit nicht wär'“,| Sarlöruße, 21. Juli, In der heutigen Sitzung ber 
zog die getreue Schaar wieber in bie Kircht. An auffallend Mloß ber Refrain eines Liedchens, in welchem ein’gefeierter] Zweiten Kammer erllärte ber Abg. Frid: Die Com: 
vielen Orten follte die Bevölferung gerabe während bes |Rölnifger Troubabour die Ereignifſe des Tages befang —|miffien, welche zur Prüfung des Gefepentwurfs über bie 
Borüberfahrens zum Bottesbienft geladen werben, baher |ja wohl, jene gehetzliche Freiheit, won welder fi ber] Ausgaben von Banknoten niebergefcht fei, Habe ein: 
fi) begreifli—herweife das Geläute ber Gloden mit ben |Rölner, wie von Allem was zu theilen ift, mit fo harms| gehende Beratgungen gepflogen. Es hätten ſich dabei aber 
Bölerfhüflen miſchte. lojer Dreiftigfeit ſiets das größte Stüd zu nehmen weiß, ſowohl in formeller als in materieller Beziehung fo eigens 
Der Zauber der gelungenen und großartigen Demon: |und in welder er ſich vorzüglich dann gefällt, wenn fiejthümliche Schwierigleiten gepeigt, daß es ber Commilfion 
firation war überhaupt fo allgemein und fo vollftänbig, |ihm durch polizeiliche Mafıegeln verfümmert werben follt|bei dem nahen Echluffe des Landtags nicht mehr möglich 
daß man aufer ben Soldaten, benen offenbar firengfter |Diefe Geſinnungen bleiben freilich Hinter der eigentlicen|fei, ihre Anträge und Aenderungen in der Form eines 
Befehl erteilt war, keine Glafje der Benöllerung am Ufer Aufgabe unferer Zeit zurüd; alein Nöln gebührt das|gebrudien Berichtes vor das hohe Haus zu bringen. Der 
vermißte. Bon ben einfamften Stellen aus erfhollen plö: |unbeftrittene Berbienft, eine ber mäctigften Waffen ber|Worfigende erklärt hierauf, dah diefer Gegenſtand mohl als 
ich Böllerfhäffe und winkten Taſchentücher. Die Fahnen, |Vollsfreihett, bie Demonftration, im rechten Augenblid|erledigt betrachtet werben lönnte. Achenbach ftellt den 
bie in der Stabt nicht ausgehängt werben durften, fah|bervorgeholt und meifterhaft geſchwungen zu haben. Eine|Antrag, und wird barin von Moll unterftügt, daß biefer 
man von Heden und Gartenzäunen flattern. ſolche Demonftration mit etwas weniger Grazie und etwas Gegenſtand dem nächſten Landtag recht bald vorgelegt 
Bedenft man nun, daß bie Regierung gerabe das mehr Ingrimm in Berlin — mer weiß, was im richtigen werden mödte, Hierauf Eintritt in die Tagesorbnung: 
gröfte Gewicht darauf gelegt hatte, die Demonftrationen Augenblide daraus werben lönnte! Berathung des Berichts des Abg. Ache nbach za der 
vom Lande aus zu verhüten, fo wird man das dargelegte Motion des Abg. Häuffer über die Grlaffung eines 
Refultat nicht gering adten können, Allein die Art und Deutfchlanb. Minifterverantwortlichleitsgefeges. Nach dem 
Meife der Betheiligung und ber ganze Geiſt, ber das ber) * Frankfurt, 22. Juli. Es verdient, zumal bei den Antrag des Motionftellers fol der Befepentwurf enthalten: 
grüßende Publieum wie die Feſtgenoſſen beherrſchte, find |befichenden europäifhen Verwictlungen, wohl die Aufmerk:| 1) daß außer ben Miniftern unb Mitgliedern der oberften 
noch viel bebeutfamer als die Allgemeinheit ber Theilnahme, ſamleit auch der Nichtmililärs, dab fi neuerdings immer| Staatsbehörde auch andere Staatöbeamte, im Falle fie im 
die man am Ente größtentheils auf Rechnung der Neugier jentihiebener herausftellt, wie wir im preußifchen Hinter+Jeinem befonberen Falle felbjtändig und ohne Unterorbnung 
ſehen Tönnte, Dad Verbot ber Demonftrationen durch ladungsſyſtem nicht bloß das befie Syſtem gezogener| unter eine höhere Behörbe gehandelt, die Verfafjung oder 
Flaggen und Völerfhüfe war vorher durch die Beitungen Geſchütze, ſondern aud in der Bufftahlfabrit von Arupp|verfafjungsmähige Rechte verleht haben, der ſtändiſchen 
gegangen und befannt genug. Deſſenungeachtet Tonnte es lin Eſſen bie tücdtige Fabrikation folder Gefhüge beſitzen. Anklage unterworfen werben; 2) daß jede Verlehung ber 
nur in den größeren Stäbten theilmeije durchgeführt wer |Die Darmftäbter Alg. Mil-Btg. theilt in ihrer Nr. 24 Verfaſſung burg Thun und Unterlaffen, aus Borjag ober 
den, In Königswinter prangte am Morgen jedes Hauslin lekterer Beziehung eine Reihe höchſt merlmwürbiger Vers! Verſchulden, Vollendung wie Verſuch, felbft böfer Rath 






































































e unterliege, möge bie Verlegung nur einzelnejdem Babe cö etwas Miberfpreienbes, bafı ber bem Juftiminifler) Koblenz, 20. Juli. Wir aben fi v 
Wine Oinun b ah er er NE 
rühren; 3) „jeder der Beiden Kammern einzeln, das fun Dre günftigen Hei untt dm: nich) Fa? Toihe langen Obetpraſidenten dern v. Pommer-Eſche, 

der abe An * — — richtshof , wohl aber in eigen Beh nase man derartigt Gefege | er Pr u E Abſchaffung der Kreuzr 
tage ent! |, ber dur neunung |& ü 0233 5 4 zeitung ai “ fein m ablehnend geantwortet ha: 
des Mahl der Ben Rammer, hurd| —— Su gran Bene |äe 5. Bopmkeiüfse ii nun, mie De 9% 3 melbe 
Eintritt fändiger Richter des höchſten Berichtähafes in ge] — 3 offentiht wonach vom dern dieſes que der Gefeilkhaft (m ber er Ehrenmitglied war) ausge: 
gleicher Zahl gebildet weibe; 5) daß bei Beflummung der zu berufenden elften orbentligen Zanbiage eine New treten, Die Gaftnobirection hat eine Abidrift ber gervech: 
Strafgattung nidjt gerade bie Härte, aber volle Geredtig. wahl ber ausfpeibenben Hälfte der Abgeorbneten vorzufelten Briefe in dem Anzeigelaften veröffentlicht, Die all 
Hit bn @efcpgeber Leite, und enblih eine Begnabigung |nehmen if. Danady haben ſich bie Waplcollegien ber Stadt gemeine Stimme fpricht fi) dahin aus, da ihr Borftand 
nicht Plag greife, Die Sommiffion ertlärt ſich im Weient-|und Landgemeinden, fowie das Wahleolegium für das|die Mürbe der Gefelfcaft gemahrt Babe, Die höheren 
ügen mit den in deu Motiven entwidelten Grunbfägen|Amt Thebinghaufen am 18. September, die Wahleollegien | Regierungsbeamten haben in einer Verfammlung beihloffen, 
einverftanden, und ſchlagt vor, ber von ber Motion bean: |der Höhfibefteuerten und ber evangelifhen Nische am 25.|pas Gafino fo lange zu meiben, bis bie jefigen Ditertorem 
frogteu Mdreffe beizutreten und für die fünftige Geffioi| September d. 3. zu verfammeln. (R. 9-8) lihe Ehrenamt niederlegen, haben fih aljo auf 1% Jah 
um einen Gejchentwurf zu bitten, melder im Anidlufie| ZI Mtena, 21. Juli. Die 19 Wbgeorbneten der |ausgefglofien. General v. Bonin , ber ebenfalls 
an ben $ 67 der Verfaffung bie fälle der ſlandiſchenſſchleswigſchen Ständeverfammlung, melde am|mitglieb der Gefellfigaft ift, erklärte, wie man hört, daß 
- , die Grabe der Ahnbung, bie urtheilenbe Behörde) 17. ihr Mandat ** niebergelegt haben, find folgende: /er für ſich feine Beranlaffung zu einem gleichen Schritte 
—— Vrocedur beflimme. An der Debatte beteiligten Chriſtianſen, Graae, Mord Hanſen, Den, Bahnfen, Behn, finde. Das Dffigiercorps hat zum größern Theil auch Be: 
& die Mög. Schaaft, Anies, Bagenftecher, Bed, Urtaria, |Diemer , Jacobfen , Beterfen, H. D. Schmidt, & Stau, rathung gepflogen,, unb ift zu bem Entihluffe gelommen, 
* Häuffer, der Berichterflaiter Achenbach und Staats Juhl. Möller, Rielſen, Sarbmann Hanfen, Blabt, Lund, dag, wenn Einer vom ihnen austreten wolle, er e8 immerhin 
Lamey. Der Antrag der Commiffion warde [elieplic;Rrüger, Brandt. Die Zahl derer, melde ihr Mandatifür feine Berfon thun Lönne, die Gefammtheit aber feinen 
einmüthig angenommen, — Unter den zur Berathung ges|niedergelegt, beträgt alfo unzweifelhaft 24 und nicht 23,|Grund habe auszufgeiden. (In Paderborn find bie 
enen Bitıfhriftem nahm jene der Heibelberger| wie die Hamburger Racprichten wiſſen wollen, oder 20-21, Dffigiere um ber gleichen Urſache willen fämmtlih aus 
—— und Ginmel wegen bed Berfaffungs.|mie daniſche Blätter berichtet Haben. Aber aud vom den dem Gafino ausgetreten.) — Die Koblenzer Zeitun 
—* es in Preußen eine hervorragende Stelle ein. [übrigen 19 würden vieleiht 4—5 nicht als blinde Nach⸗ hatte im Betreff des Abſchaffens ber Kreuzzeitung im all. 
Die Sommiffion elite den Antrag: bie Bittichrift demjtraber der Minderheitsftimmführer (Stau, Krüger umb|gemeinen bemerkt, „es fei eine einfadhe Forderung der Ge 
Staatsminifterium zur Senntnipnaßme zu älbermeifen, |Gonforten) anzufehen geweſen fein. .  [teötigkeit, dab man auf ben einen Theil nicht mehr hören 
Diejem Untrage wiberfegte fi) Damen und ſchlug Tages .· PBamburg, 20. Juli. Morgen findet der offieielle| wolle, nachdem has Hören bes andern Teiles jo fehr er: 
vrbuung vor, worin es von Regenauer und Sieb Unter-|Sdluß ber lanbwirthfhaftlihen Ausftellung flatt.\jhmert, um mit zu fagen unmöglid geworben fei.“ 
ftüßung fand, Der Antrag, für den fih auch noch Kamm | Die Erwartungen ber Einheimifgen und mohl auch die Fegen diefer Aeuperung hat die Zeitung mit Bezug 
erfiärte, wurde aber mit allen gegen bieje vier Stimmen fe = ee ae — die neue Prehterotdnnng eine Verwarnung ers 
nommen. ; Ä 
abgelchut, und dadurch der Gommifjiondantrag en Mi ben Sau * samen rn —* — * —— —— — von dem Regierungspraſibenten 
3 € Debatte in ber Sweiten Kammer über das| Paris weit Hinter ſich zurüdgelafien, was zum I aud ‚Aus Danzig, 18. Juli, wird der Berl, Börfen-B. be: 
— real —— mir dem Herichtdahrt vübete, daß hier bad Meifte unter freiem Himmel, richtet: „In der geftern abgehauenen —— — 
be Belle. B.: dort Alles in geichlofienem Naume gezeigt wurde, Cirelpiger ber firma Theodor Behrend u. Comp. wurde 
&a. Gaeff erfläst fi mit dem in der Rotion und dem befonberö freubige Ueberraſchung erregte ed, daß mährend| ein Guratorium zur Wahrnehmung der Rechte ber Gläus 
Gorumllfionsbericht ausgelpronenen Grundiag, dafı bad Yinflage-|man allgemein geglaubt hatte, in der Majdinenbau:bthei-| Higer eingefegt. Die fümmtlihen erfdienenen Gläubiger 
zecht jeder eingeinen der beiben Rammern zuftehen felle, nicht lung mürbe es ſich vorzugömeife um einen Bettfampf verfpracen, bis zum 1. October d. 3. ih aller Schprüte, 
verkanden. Kg. Kmies fieht freubig ber Borkage biejes Belcyed Fwiſchen Englänbern und Amerikanern handeln, ſich die] um Vefriebigung zu erzielen, zu enthalten de 
entgegen; 7 - —— ———— deuaſchen Ausftelles Beiden nicht bloß ebenbürtig zeigten, | Haufe Behrend feift *2 Status belaufen —X 
— ur 06 folgen Gejeheß bejonbers eigne. Das) ſondern ihnen Häufig den Sieg abgemannen; selbft bie Paffina nad Ubzug der gebedfien Veträge auf 526,000 Tplr., 
gegeamärtige Winifterlum, dad gar wicht in bie Sage Tomme, von/jonft mit Recht jo gefhägten ſchevediſchen Ausfieller traten | pie Actina einfclichlih der Grundftüde und Mobilien 
eines Nlinifterverandwostligteitsgejey eiwas befüsgten zu men, darchaus in den Hintergrund, Was das prcuniäre Neful: auf 291,000 Thlr.* 
Hab: deshalb bappelten Grund, bie — Ba tat betrifft, jo it ein beveutender Ueberſchuß zu erwarten‘ 














abgenom · — 3 * 
Mi Die —8 eines jelhen Gejepes feien alerbingeimen, doch iſt er noch immer ungewöhnlich ſiart. Geſtern —* 20. Juli. Wie aus einer Cotreſpondenz bes 


grob, ie Bejorgniß, daf dafjelbe Beranla A — 8 —* hen — (16 Sd.) war ee ber Eraeriiden Berıltua ee hersorgeht , —— 
anbegtundel. usſtellung ſeht zahlreich. tg) Tem fiebenblisgifchen 
geftehen, ertlärt „ih Hedner, indern ex auf ben weitgehenden Com] In Lübel Hat die Burgerſchaft einen aus ihrer Mitte nen Anh u ahnen, Se er ef © Landtags 
hi — eine motivitte Erklärung dem Lande fu unb dann 
i ; ft, der das EN = tion 8 ndgeben, 
Ba liege Blend monden wäre. Abg. Bed üft a ar et ämasd hat auf feiner wahrjheinlid nad Haufe gehen. 


 inreten Aherın beiulenen jet: Deionber® in tleinen und Its | Reife nad) Gaftein (fon in Megensburg traf ex mit Rönig 
aten habe 


en Belgien, 

ü ver Veſuch abgeftaitet. — In Stendal ift ber Gymmafial:| Mie der Nat-d. aus Brüffel vom 15. Juli mit 
Bansia von politiichen —— Deal —Se Elehrer Berthold in Folge eines gegen ihn angefirengten|ifeilt wird, fam «8 dei der Varapfirung —— en 
——— onen” erig 1stot Die Entiheibung ber Miuiferan: Preßprocefjes vom Amt ſuſpendirt worden. — Der zwei) Sheldevertrags wieder einmal zu einer Meinen diplo- 
Hagen übertragen zu ſehen. Abg. Artaria Ipriht ſig gegen mal verwarnte „Nabwislanin* wird mit ganz befonderer|matifhen Plänkelei zwiſchen Defterreic, und Italien, Der 
ben Vorre 


antmortiicteiägefepes erfolgen joe. Doch wolle er ſich für den fam ober — jeroil benommen. Gr hat den Verſaſſer des zu lennen. Herr Hogıer ftellte demmadh vor, daß bie bei: 
zur gt Sa vr Me Er a ee Artifels, der zur Gonfiöcation der Nro. 227 des genann-|ben Diplomaten den Vertrag unter Vorbehalt unterzeichnen 


wärtigen Auftend als allzu — cqiivrac. Eu fei tem Blattes geführt bat, durch Rachjuchungen in berjjollten. Nachdem die Vertreter Defierreihs und Staliens 


die in ber Motion und dem Gommiffisnäberichte ausgeſprochenen) die ſchon erwähnte Werurtheilung des Berfailers jenes] d und Ralien durchaus feinen Einflu 
materiellen Grunbfäge beixeffe, jo wolle er darüber jept Teine Erz | Arsifels zu vier Wochen Grfängnik. die milden den beiben Mäcıten Tchmeben fl hen 
Närung abgeben, biefeiben mühten einer reiflihen kg = u _ Her Mefertg. wirb aus Berlin gefhrieben: „Auslausüben folle,” Der Vertvag wird Ein — ven 
werden. Die Widtigleit und Bebeutung eines Minifler elben. Bü au Der Druderei. in benen basTöffentlict ftigen 
veroniwertlichlelis:@efepes jeı mist zu läugnen, ed fei ein Eflen:|bemjelben Bürenu, i, en ffentlicht, 
tiale im conflitutionelen Cober, und bie gropherzaglie Regierung | officiöfe Blatt bed Kern Braß (die Nordd. Aüg. Big.) 
ges Belek vorzulegen. [pas Licht der Melt erblidt, gehen Flugblätter hervor, Großbritannien. 


werbe ſich beiteeben, ein er e 
* Säufjer jprict ber iffion für iren Berigt, der ich weldhe dazu beftummt find, dem Streisblättern beigelegt zul EC Bonbon, 20. Juli, Zwei ‘ Neuigkeiten — 
feinen —— Ye aan Ya Behr Be werben und ber durch die liberale Preſſe verhetzten Ber|die euffifhe Antwort auf bie Pd der —* Mächte 


umeyjen, 
a a et eorutsrengsjftelern das jufammen und gegenüber, mas „ber fort-|Bemegung, Nriegsereigniffe haben in der Thrilnahme bes 


mern gebunden wäre, allzu jehr erſchwert. Sas bad Bedenten verſchwiegene Heben 
a ———— der |blätter und dem litterarifchen Embloys des Heren d. Bis ſauenen Schlages jo fehr ala möglich, zu verlleinern juchen. 


anögeftellte Dich ergielt und 
ae 
Vollsvermögend beittugen. — en 












geſuchten Entjheidungen ganz und gar nicht durch den |ftarken 8* unter Grabomsli und Zychlinski 
angenri Nah einem hartnädigen Rampfe, in weldem 
it, befli i - b Gute fi 7 i Ir 

{obalb er angrei ſtimmt geihlagen zu werben. Der|bie Inf 213 Mann verloren , gm ſich biejelben 2 34 — — —— ne —— 
hender Gedanlen aus der ummittelbaren ung und aus bei 


Süden.“ Daily News ruft: „Der 4. Juli, an weldem|pagnien verloren 35 Dann. Diefelbe Bande wurde fodann |Prrfönlihen Beinungdaustaufd zu. Witten tr dem bunten 
und Treiben auf bem Ausfelli elde Tann man De 


Colonnen angegriffen und vollftändig zerfprengt. Der 


* Der Star freut ſich, daß es Mr. Roebud len und viele i 
— ſei, die Motion — ——— * — a gg ee 
föberation zu fielen und jo aufer ſich felbft aud) eine 


winnt und it als er meggibt; 
—— Baurreburien vor den ymesinäigen Ianbmintfhefe 

















Ge Anzahl Unterhausmitglieder zu blamiren. — DerlOffizier und 6 Gemeine verwundet, (Die i Des | Plage uauſtert ein Handwert die Hagen 
englifden Armee ficht ein ſchmerzlicher Verluſt bevor. |tichte ftellen diefe mämlichen beiben Zrefim Kia Eine ein © Seien un Gartenmöbeln Die Sonmifereune 
Lord Elyde (allgemeiner unter feinem früheren Namen | Polen dar,] ——— er - a ißre a 


Eir Colin Campbell belannt) liegt in Chatham ſchwer 2 j ä 
Kt em ar Je ie Bm ep 100 Snttenn mit un bin Dan 
Miecfaen De Biepnkiie, Ges fi. er a IIRR Tan, 
* die Acine haben bie Hoffnung, ihn zu zeiten, aufge: tionsftil. Sie lautet wie folgt: 

geben. 


weg 
worben ift, mie ® und Einricht bemäßt 
auf ben A en haben. DE Aula 8 


muß zei belehrt 8 zurüdfchten, b mwirb ni 
freubiged Fe a Fertichrikt der Wenfeheit d zahle 


Italien. 


R Turin, 18. Juli, Die Aufregung wegen der Aus- mas market Euer, —— Habe und ; 
Lieferungsfrage nimmt täglic größere Dimenfionen an, |treißerei, und ee ——5 A „Diebe —— ichneiben 


erhalten, von dem fie ſich fehmerlich erholen bürfte, Man |! 
wird es natürlich hier nicht auf ein Bombar 


anfommen laflen, und wenn alle Mittel der Transaction |baran 
fehlfchlagen, die Mörber ausliefern [fie find bereits ausge: 
liefert. D. Neb,]; aber das Minifterium wirb alsdann in 
corpore abbanten [?. Man bat ben Mäuber Triflany 
rubig nad Spanien reilen lafien [nad andern Nachrichten 
fol er in Frankreich internirt werden. D. Reb.], mo er 
friſches Geſindel zufammenbringen wird, um fi alädann 
binnen kurzem von neuem auf bie neapelitaniſchen Provin- 
gen zu flürzen. Die fünf jept verhafteten Räuber werden 
nachfolgen, und bies alles foll man bier ruhig geiheben 
laſſen, ja nod die Hand dazu bieten. Es fehlt hier üibri- 
gens durchaus nidt am Stimmen, felbft unter den Ger fie 
mäßigten, welde den Bauch mit Frankreich durchaus nicht|ald treue Kameraden für einen guten Sold.“ 
als eine Kataſtrophe betrachten würden, jondern im Gegen⸗ 
theil die Nevolution mit all ihren Folgen als das einzige 
Deittel anfehen, aus ber falfchen Pofition herauszugtlangen 
und eine Loͤſung ber römifchen Frage anzubahnen. In dem 
fonft ruhigen und gemäßigten Turin ift die Erregung fo 
groß, daß fie lebhaft an den Zufland vor dem Striege von 
1859 erinnert. Perfonen, welde aus andern Theilen ta: 
liens fommen, erzählen von bort daſſelbe. Die extreme 
Partei ftrengt jeht felbftverftändlih alle Aräfte an, um 
dieſen Zuftand zu ihren Gunften auözunügen. 


Rußland. 


gen h e Auöfieller werben von Yin« 
fragen unb rt fürmli überhäuft, und ber Schaf ber 
2 — —— = * Arbeiters — auf biefe 
e je Taufenbe um Segen 
für —* Gulturfortichritt Bee 9 Fi 
«| Zaufende in wenigen Stunden mehr für ihr Sinnen, ale in bes 
fhlagen. Ihre Serlem kommen im die Hölle. Die Bolen, ala Jahres erabe ber Zanbmann, bem bie Autegung 
ute Chriften, wollen Euch nicht Miahien und nicht umterbrileten, und ber rafhere Fluß des fradtiſchen Treibens fehlt, mird aus 
—2* fie wollen ſich nur wehren, irem Date * F dlefem internatienalen V reiche Frlichte bavontragen. 
it beichäf: Dit der Ausſtell ugleich eine ammlun der 
einen jolden Teuftla ſdeutſchen ee u ber 
——— Setrrfien und Kr um — — der land⸗· 
ſchaſtlihen und über bie Wiederho er 
es dem Zeufel gefällt. Bereinigt Eu mit den Polen, und eslgrößeren Husftelumgen berathen bat. Much bie —— 
haben in dieſen Tagen einen internationalen Congreh abgehalten, 
auf weldem man namentlich über die Ninderpeft und über die zu 
ergteifenden Maficegeln zur Vergütung ber Weiterverbreitung 
diefer Aranfgeit beraten hat und zu dem Schlufſe gelommen ift, 
baf auf Grund der neuen eren Brobadıtungen bie Im: 
—— eine * —5 — ſei alö biöher angenommen, = 
usrantalme an enben Grenzftationrn 
— Beitbauer — —— Aud 


au 
W der 
fuhr fi ter A Sg em Stoffe, wie Molle, Be 


Ahr ganzen habt, Huch wies Thorheit. or 





Ar 6 aus verſ ten bie Braris mildernde Napregeln 
burg auögefodhten wird, find nun vorüber, und c& läht fi Breeit6 [erden da zum bel Innen zus mt Hünbe voll entire Kr 


: b Li inyelt, in G Su: * 
gie Unterneßmen fan mit gutem Hecht als ein dadwigtigrd et m — genden, we erſtere Seuche auf 


die Preiöverthrilung bat beg ige Be manthe — 
mißmuth) e Zeiftum 


Wenn ed 7 bebauern war, baf bie dritte Weltausflellun 
nicht auf deut Ike Boben abgehalten wurde, jo mollen wir 34 
ens barüber bat 


D j Ausführung « H N 
yu ihrem alten, freilich nicht unmirlfamen Jnftrument, zux|iger Ibeen mangelt. In der Zyat hat Hamburg mit der Beru- —— * mg - has in zn un 
um anyuzeigen, man geneigt ift, ſich dem großen Saterlande 
unterzuorbuen, und bafı aud bie beutichen on am biefem in⸗ 
termationalen Feſte, dad eim beuticher Gebante ift, zu Ehren 
formen jollen. 


Volkswirthſchaftlicher Theil. 








Aus Wiesbaden geht ums folgende Suieit u: „Der 
r ichteit, welhe den Wuöftelern bie gänglide Koüfreipeit ee in ——— — ge 
einen Geiſtlichen, ebenfalls einen Trinitarier, an. Dieje teng über bie Bechdenn von Mitgliedern des Wrbeitervereind 
fünf Angellagten find nunmehr zum Tobe — und e au 
Jalen Wine Tage Dre: eg : md) centen a De wir Beige Berttäge im Amtereffe ber Arbeiter: 
Das Gerüdt, daß die Nationaltegierung eine Zwan je * pe ng ißre Anfihten austaufgen und neue Abfagmwege|pereine wur unterktügen unb werben, aber eben jo ſeht 


anleihe zu veranftalten beabſichtige, beftätigt fich. Princip f 
R A nein & t von men Stunden bem weiten | haben, t ‚bie ttenseiten in ben Eintichtungen 
* ale wen * en Peg JF = —— ac ba —— —— —S Sefeutdaften la race Sit zu Relen, (0 wollen mir unfere 
‚hen heangezogen werben, von bemen ein Verzeichriß ent: 
morfen unb deren Antheil dann im Eimelnen feitgefeht 
wird, Wie man hört, hat die Nationalregierung zwar 
6 mehrere Beträge ber Einfommenfteuer einzutaffiren, 
ie ſcheint aber. die Anleihe in Vorausſicht eines eintreten 
Mangels ſchon jtht vorzubereiten. Sollte biefelbe 
elingen, woran vielfach gezweifelt wird, jo märe das ein 
‚großer Beweis von ber Stärle ber Nationalvegierung. 
“ Die meweften ruffiiben Bulletins vom Ariegafhauplay 
deuten nad) dem Dyiennil: Eine Bande berittener Infur: 
enten unter ber Anführung Stryynsfi's murbe zu 
Ende voriger Wode von einem unbedeutenden Detadhement 
Kofeden bei Rog ow eingeholt und faft voljtändig nicber: 


„ mit der Germanba 
einzugehen | Re. 348 ber Eliob. 


hersfihften umb nüglihften Epem- 
SEE 
in, a v 
Arb —* —— ken 0.0 2 her * die Abthei: [98 Beige ber Ertöfgung wird * as et — sn 
ch ber an Mbichmitt, ſellſcaſt Summe, zu beren u L 7 ed 
bie gezahlten Beiträge ber Geſellſ unbebi 


bejonberö mit ben ird teffenbe Berfiherw 3 i 

; B. bei 11} 30 , 2) 

mägtigen Anftoß erhalten; die An⸗ In bie ge en uni iin de nie 

immer weiter werbreitet werben, und bie bebeutenben Biehverfäufe, | ſtellers, ober ber verſicherten on im ben u 
J de, 

melche {om in dem erften Zagen ber Husftellumg —— — ed Buche, 


. find ein Bemeiß bed peacti dit unricht ober Erilärungen atge 
Si pagteg ein Memo’ Has Dem Siehpenbel gemnchen 1 Lnerjgmirgen Ih, wos au ben Gniläluh Der @efeildaft, in ben 


Auertrag bebungener Wafen ſich 14 inzleffen, Hätte Hätte sun. und gar Calfs für belde Nerfiherten) — fol 4,3 


weun | SeptembersDetobet 25% Thir. Br 


.„, Drtöber: Rourmber 25 * 


Vetr Ichttu 
fönnen.” mir auch a u be .,  Früb; 26* — 1 The, — Erb Romanze 43 
ne bak viele Beingungen al Kae find = beiben Ze ah m ng ein : em eb für infere| 18 pe en utterwaare a -% zit, m Minterzuns 
re Gefellihaft die Hambhabe Bieten, megen jeber verlangten | Pilicht, terwereine,, wo allenfalls ee folten, 92-96 Zute — a 23—9 Tr, — NübE 
Berfiherungsfumme einen — und langwierigen Proc | das DE Vreitegtorrpäinig ‚ wie hre Gollegen in ioco 19%45 Ehe. Br, Juli 13% Thlt. bei, un Rage 
Kara ai s gnsenten Grinden eju Gunfen — na RE. — io = ah. Bm ns — Be. 
ie Sn Sen verfallen fein, follten. Gegen mir ; em ermizten fin Tönnen. | Detober:Nonember * Rovember · Deeember 1 


8 m bie Ri ile jener. Beftimmzung 
Antragjteller hätte in ber Declaration irgend einen | Was ka Ta IM“ r 
un nicht angegeben, enimeer weil er ihm für unerheblich 

* —— —— — fol er dafür run 

in Strafe genommen werben, daß er alles das, was er beuablt 
hat, Beetle? Erforbert nit sledmehe die Biligteit, daß * 
der u angegebene Umſtand wirklich won Erheblichkeit mar, ber 
loſt und bie ch en Prämien reftitwirt werben ? — 
Bu 8 en Rategorie (uns jung bed Bertrand —— 
—— rechnet der $ 81 folgende Bälle: 1) pos.2 
Bern rjenige, auf deſſen Leben verfichert if, zu einer Freiheits: 
firale von m 
morben iſt. 2 


"ale breijäßriger Dauer tehtäträftig verurthellt 
pos. 5. Wenn er oßme vorher; nbarung gen 
mit ber Weir Saft zu einer Beſchãftigung Bart ober Sebens⸗ leuchtung des Berhaliniſſes einen Plah im ifren Spalten zu Öffnen. 
weife übergeht, welche fein Beben ober feine Befu tbefonderen | Wiedbabrn, 18, Juli 1869. Tür bie Direclion ber Eentralftelle 
Nachtheilen umd Gefahten andfegen. 3) pas. 6. Wenn er burh|tür Mermittlung von Lehrmöverficherungen: 
andfchmeifenben Lebenämwanbel, 4. B. Trunkiucht, jeinen Tob ber: | Prorurator,* 
** oder beſchleunigt bat, — Ed wirb umd num Jeder 
bafı die unter 2 und 8 aufgeführlen Fälle jo km 
—— Ratur find, def di die Geſellichaft im den bei weiten mei 
Fllen daraus Einwendungen gegen ihre Verflihtung zur Zahlung 
der verfüherten Summe wirb herleiten fünnen. Und melden Grund 
mon di. bie — ber unter pos. l angefuhrlen Bedingung 
ft dollends gar nicht einzuſchen. Der Ber: 
7 drö —— Arbeiteruereins hat ſich bei dieſer briiten Po: 
fition eine w- — et wenn 354 * Berur 
u einer mehr als brei ei zafe me 
n4. Verbrechen exfolgte ln x Geſel ſchaft barsus 


ortheile betrifit, welche 
Urbeiterperein DE — 
“aralterifiren, dab der Br 
Germania fungirt, bie Berficerung en vermittelt, bie 
* * an die Gefeuiafintefe ok abliefert, wofut er bie üblichen 
und fomfligen Brovifionen für bie Bereinäfafie erhält. 

en bin; ‚ bafı au andere anerlannt folide Geſell⸗ 
— unter er der nämlichen Morigeile ähnliche Berr 
träge mit Vereinen jeber Art abjchliehen, und können bie Lebens 
——— im biefer Weiſe nur dringend empfehlen. Schließlich 
erfuchen 


Stettiner Arbeitervereind aufgenommen haben, auch biefer Be: 


Märkte, 


Berlin, 21. Jull. Baipen loco 60-78 **8 nach 5* 
eine Ihwinmenbe Ladung meißbunt rolniſch 7 2.8. Dee 
BRogarn loco SO—Blpfd. 47Y4 The. am Balfın ber., ſchwimn· 

im Canal eine — — 47% Thle. bey, Juli 
und Juli Auguß 4735 — AM Thlr be. u. G. X Br, Auguſi ⸗ 
September 478 — 4-45 Thix. bey. m. G,% Er, 
tember:Dxtober 484 Xix. ber. — G. Br., Dxrtober: 


Rovember EK—K—%M Thlr. bei, A November » 
feine Eintede herleiten Lönnen, — Der S 32 bed Geſchaſtaplans cember 3ATH—K Thlr. bei., Beükjage mu y—% Zhlr, 
ber Germania enblih feht bem vorher — 33 Auöftelungen| de. — Ger ſte, große umb u 3 — Thlt. per 1750pfB. 


voßends bie Arone auf, Er verorbnet mämlich, daß wenn bie Ir: | — Hafer lecd 24— 264 Zhir., ver Juli 25% The. 


fiherung auf jwei verbundene Leben abgeſchleſſen if, ber Bertrag| Br., Juli-Auguft 25 Zhir., Auguft + —— 25 Thlr. bey, 
Meteorologifche Beobachtungen des Phofikalifchen Vereins zu Frankfurt NR. 1868, 















Sefiiche — Sitenbabn- Gelelibaft. 


Bom 20. I, Mis, ab werben birecte Billets gemifchter Klaſſe von unferer Station Frankfurt nah Paris 
vin Horbach ausgegeben. 
Mainz, den 17. Juli 1863, 
Im Uuftrage des Berwaltungsratbs 
Ber Director empf. 


Hötel de France in Berlin, 


Leipzigerfiraße 36, 
ie jreguenteſſen Theile der Stadt, mei refanrirt umb zeitgemäß 
eomfertabel einaerihtet. Aimmer von 15 hr. am. Ausgezeichnele 


2337) 


Tragbare Gasapparate 
für Selbfigasbereitung. 


Vorzüglich geeignet zur Benugung für Fabtilen, größere unb 








Meimere Gejhäfte, fonsie aud für Private, Durch die comvenbidfe| Küche, verzänlihe Weine. Table d’höte, Wider, Egnipagen im 
Sintichtung nd die leichte Handhabung derfelben Übertrefien diebe Haufe, empehtt ber Befiter 8. Hügel. feum4 
3 Zrlngesbereitin berartigen —— Be it on 

€ tung um einen enden Schritt vormär 
arbraht worden. Die Arparate werben won bem Unter; idneien in Inns br ruck. 
Kante er nd“ yeah Gab It Scretgt when far Seer Hotel zum Oesterreichischen Hof. 


forie ber einer groben Fabrif leicht befriedigt werben Tann. Jeder 


— ober Tagletie: kaun bie Basbereitung durch biejelben 2 Die uihenbe h reigende Lage dieſes Aal im der Hauptftrafe, im umeittel: 
— Austunft ertdeilt in Frautfurt bie „Mafchinen- und Saren, % Sue zomamnti) a 


Patent: Agentur des Arbeitgebers”, bie auch Mufträge über: 
nimmt, ferwie au von dem ilerzeichneten ſtets mit Bergnügen 
Mittdeilungen gemacht werben. 


Fr. Kö angenehmafkent —5 gu dem nahegelegenen De ir 
2239] Gasingenirur in Mannheim. ** Dorf Amtas iſt eine mwunberlieblid gelegene Billa mit 
—rre — — — — — — [bertlüchen Fernſicht, guck cemfortabel eingerichtete —— lern 
enthaltend, zu vermethen, von welcher aus milleln Saumtbteren 
Office for Marriages meter Bari geması werden nme. 


1521] 


London. 
(Aucienne Institution internationale.) 
Die Direction ber Auflalt, rübmlihh befatmt durch ibre gläns 


Kram Erfelge im Schliekung alüdlider Ebebũndniſſe, beiist mies 

m eine reiche Auswahl fehr folder Damenanträge aus verſchie⸗ 
bemen Pänderm, mit bemem allem, jelbfi den Bid Rang: und Iegert 

Bermögene- Anfprüchen Br werden bücfte Adıbare Bewerber) „. zur pünftlisen Zeit Table d’höte gegeden. Billige und 


Untergeichneter empfiehlt beſtens fein 
Gafthaus zum Piz Ot 


in Samaden, Oberengabin, und ba dieſes fehr mabe der Poſt 
‚Te wirb aud) dom * —— he vem en 


wersen Ib unter ftrengfler Discretion ergebenf| verite Weviemung werden wir und fiets angel jein lafien. 
eingeladen, & veranenäue — —X france " men: Sur ben 3. Juli er gelegen ff 


2208] Bernhard Bühler. 


durchaus reelle Preufiiche Staats: 


Dan offerirt Sotterie-Antbeile Yu A 8, Yıs ch 4, 


Yan a 2, dach 1 Thlr. für alle 4 Mailen. Krance-Brieie mit ber 

— au Poſtoorſchuß erditten — restante Bein sub 
& S. 138, worauf umgebend erpebit =n 

Das mit allerhöchſter Eertification belichene 


Univerfal- Mittel gegen den Bandwurm! 


Dr. med. Finn ju Srofbreitenbadh in Zblringen 


WB. Die Fed rin a. 4 er Sister, 
Frau Dirertorin Schwarz werben. 





Stuttaart. Durch bie 


„Geheime Agentur“, 


Lange Strafe Nr. 17, 
vera Aufträge, aud folhe, bie mit Meilen ver: 
bunden find, unter Beebachtung ftrenafler Didcretion prompt und 
sell amdneführt. [2095 





An Magenkrampf beige — F 2 5 Air ohne 64 sch wen 
f 1 daB wett JD 
und Verdauungsschreäche ec. \hnc. 4 Hacon mi Bebrauksanneifung > Keir Wuc affert 
Leidende erfahren Näheres über die Dr. ** Curme-|er daB beſſe Vittel gegen alle Arien von öaflerfuchten & 
ihode durch eine soeben erschienene Broschüre, die grefss|i Thlt. Illt ben wirtlich auferorbentiich glüdlichen Erfolg fo 
ausgegeben wird, in der Experlition dieses Blattes. [40  |Sunderte von Briefen und Atteflen im ber Reueit, [KrZE 


bie Germania bem Stettiner | bry., ——* 

at, jo jaſſen ſich dieſelben kurz dahin — Spiritus loco Fu Fap ı 
einsvorftand als Agent ber Beielfchaft | Juli⸗ 

Brämien | Septem 


biefenigen Zeitungen, melde bie Aufforderung des Brrändert; 


Erlienmeyer, » 


N ku —Na—ta Zhle 
16 inte Thlr. Bey, Br, 
Detober 16H Ihn Zhle. Dep. a. Br, Ge, ber 
November 16th The. de, u. Br, M @, . De 
cember 15142 — 169/15 Thle. bey, April: Mai —X& -% Zhle. bes 


Köln, 21. Zul, Rüböl, Termine matter; eff.in Part. von 
E bey, 14!/ıo Br, 


100 Ete, 14Yıs Br.; per Detober lie, 
— Leindl um 


14 8; —54 Dai 1564 14Yu Br, ar 


721% Br. 72 @.; März 1864 7. 54 u. 6 be, 7,5 Br. 
746. — Roggen, Termine niedriger; eff. 64 ka Br., per 
Rovember Bt/s bei., 6.7 Br., 56 @; per 1864 6.9%% ber, 
55% Br., 5674 G. — Hafer höher; cf. Aha Br; ver 
Rovenber dYu Br., 414 G. 


Gamburg, 21. Juli. Der Getreibemartt if in Folge bes 
beſſeren Wetters in einer weniger angenehmen Stimmung. Waijen 
in loeo ruhiger; ab —— arihäftstos, nominell unverändert. 
— Roggen in loco ftille, ab Damyig per Juli ift gu 74/76 Thlr. 
Beo. zu haben, per September s * 704 The. Bco ng 
und bau offerirt. — Rüböl niebriger, per Dctober 25 ME, 


De; | November: December 27 Mt. 8 Sch., per Mai 27 Mt. 1048 
Zhlr.|Sh. — Kalfee in And der hoben Haltung 


der Inhaber obm 


größere russ auft wurden 1000 Laguayra foco zw 


ra 0% 





Am IH ven ganıen Tag ehr fruemildı 


am 11, 8", *æ 48 2* 
um 2.6, 
1 Emma en 





rung 
der Abbreviaturen: 
be.ht. gumz heiter; he. beis | w, 
ter; w. welfig; t. trübe; 
m. meblin; Fr. regrieriich ; 
| Bit; B aaa! 
NE met; 
Rf. Ref; St Sturm; 
G. Grmitter; Gw, &: 
witterwelfen; H. Hanel, 


2245] Bet Georg Reimer in Berlin erſcheinen umb find 
dur alle Buchhandlungen zu beziehen, in Aranfiurta. M. durg 
Pan S eb. Ehr. Dermann ſche Buchhandlung (MR. Diekewen) 


Preußiſche Jahrbücher. 


Herausgegeben von 
Rn. Hapym 
Preis des Bandes von 6 Heiten 5 fl. 241 ir, 
Inkalt bes 6. Heftes Kl. Bandes: 

Stuben zur franzöfiihen Steratut⸗ unb Mul chichte x — 
Leuis Rapoleen (C. Freyſtigh. — Die peetiihe und muſikaliſch⸗ 

Stil bed deutfchen Bolles (fr. Omnrichs. — Augu Hermann 
uw und jeine Stiftungen in gu (d- A. Edſtein — Die 

tordnung vom 1. Juni umb bie — Bolitiihe Gerrefi * 
benz. — Notizen (Dante'$ Sacularfeier und das beuiſche Rolf, — 
Die erite Yuftigreform Friebtich des Brofen. — Berihligung.) 





Seielljhafterinmen, Erzieherimen, Bonnen, Repräjentantinnen, 
Haushälterinmen, ren org Verfäuferinnen x. Förmen wor: 





theilbafte Stellen ee durch 
2197 A. Kröning in Berlin, Nieberwalltraße Rr. 36. 

ven Diſtinttion, welde Im der Zurüd 
Damen ihre Nieberfundt erwarten wolle z Aal Ge be 


bem — eines Adnigl. Med.Veantien, Geburishelier (Semdopath), 


blichſie — wie and Sranfe Bohnung erhalten önnen, 
«| Abreffe: poste rest. D. W. 8. Pudenwalke, — [2242 


Der Heine Kosſsmepolit auf 1804 enibält die Der 

ugsawellen für alle erbenfishen Fabrifate und Robpreducte, bie 
rg —— He, On von —— aa —— Aerztem, 
er uſtituien 16 u. ſ. w, zuſamenen 

5555 Udreſſen. Prels 1 * in —es [2048 


Für Lungen: und Bruftfranfe! 


Dr, Lubwigs Rränter-Lungen-Balfam, ein feit Jahren praft 
bewahrtes Heilmittel, bem bie angejehenften & [17 Red 
ihre Anerkennung und Berordn 382 und welches bei vor 
schriftmäfjiger Venktung —— und Heilung für 
Lungen: und Brufäbel bringt, Farm im Inleteſſe ber leidenden 
Dienjchbeit nicht genng einpio 'en werben, 








Allein Acht zu A ne br. u 8 a1. au er. W. 
oder 2 Fres. bu Ed. Stock & Co 
1967] in Hainfpad in Böhmen. 





Rath und Hülfe für Diejenigen, welche 
an Hämorrhoiden und Unterleibslei- 
den, fowie Beritopfung leiden. 


Der Abeihelet Ripke in Baberborn in Weſtphalen verſendet 


Meberfendung von 2 Thlr. ein ficheres Mittel argen obi 
Hk unb wird fe Nichterfelg der Vetrag zuräderfattet. 2177 


Mi Agenten — opictinte A 


C. F. Walther in Poesneck. NRupen am 
Rändig. Neferenzen erwilnfcht. Briefe feameo. 


Verantwortlicher Redacteur: A. Lammerd. — Ermebilion: RL. Kormmmarft 14 in Franffurt a. R. — 6. Naumann's Druderci. 





Süddeutsche Zeitung 


auögegeben von K. Brater und A. Jammers. 


N 368. Franffurt /M., Donnerstag 23. Juli 1863. Abendblatt, 


Biertel in elbſt A. 2. 46; im unb Tage" xt fl. 2. 55; im ö fioerein fl. 8. 15. — Inferti bie bi i 
—æS Feantfurt ſelbſt fl. 5ñ5 Br De f. Deutch·ð ſterteichiſchen Po —* —— Fed 





6 fr. — Amgeigen werben in ber Expe nmartt 14) unb bei allen Anferaten: Agenten " 
Franz Thimm, 8 Brook Street, New Bond Street, London, und 53 Princess Street, ester, 
















Zages-Ueberfiht. 


Der badifhe Landtag ift heute Mittag feierlich geſchloſſen 
worden; nad einer der fruchtbarſten Geffionen, die das 
ar. bisjegt gehabt hat. 















einzig Richtige fein. Mit einer Regierung wie bie bänifche, 
die nur darauf ausgeht, die Stänbeverfammlung zu ver 
hößnen und yu ruinirem, ift feine Verhandlung mehr mög: 
lid. Im Lande Schleswig ift man offenbar berfelben Mei» 
nung. Man ficht aber voraus, daß jept ein Regen „Liber 
raler* Dctroyirungen fich über das vielgepräfte Land er: 
gießen und vor Europa in ben Nimbus ber reinften Onabe 
gehüllt werden wird. 

Das Pur Ereigniß des a 4* mu 
welche f aus Anlaß ruffiſchen Antworts · 
note an die Ford von Paris und London gerichtet hat.|rungen faft einftimmig genehmigt. Bon verfdiebenen in reihen Mafe die allerhödhte Ber 
Beibe Actenſtilcke, diefe Depeſche und bie ruſſiſche Antworts · [Seiten wurbe zwar betont, baf das Princıp der Freigebung|1860 zu erfüllen beftrebt war. Mit Befriebigun bitrfen 
note, find in dem officiöfen Organ ber öſterreichtſchen Ne:|ver Anwalsihaft in ben Beſchlüſſen ber Erften Rammer|aber auch wir auf unjere Thätigleit hinſchauen En 

jerung gleichgeitig und nebeneinander abgebrudt. Der|nicht confequent Durdgeführt, bab es nur bei ben Golle: eines Beifammenfeind von im Banyen etwa 300 Tagen 
Ton der Rehberg’fcen Depeſche athmet ſiellenweiſe eine)gialgerichten, nicht aud bei den Amtögerihten abaptirt fei;jund 115 Sigungen des Haufes und über 200 Commif- 
große Gereiztheit, befonbers gilt dies von der unverblümten aber man wolle nicht des Defjeren wegen bad Gute ab: fionsfigungen haben wir fie fund gegeben, umb oft habe 
Hinbeutung auf geheime ruffiige Hintergebanten, und berjmeifen. Der Antrag bes Ag, Bed, den Negierungsent- [ih mit erhobenem Gefühle auf den patriotifhen Geift und 
Bemerkung, daß die Vorſchlage Bortihatoff’8 geeignet feien, |murf mit den früheren Beichlüflen der Zweiten Nammer|ben firtlihen Ernſt Hingeblidt, mit welchem Sie, meine 
ein zweibeutiged Licht auf Drfterreih zu werfen und bafjelbe| wieberherzuftellen, wurde namentlich von ben Abgg. Kufell Herren, Ihre Hochmichtigen Aufgaben behandelten.“ Der 
in eine unannehmbare Stellung zu bringen. Bon befonderm [und Moll lebhaft bekämpft und mit allen gegen 4 Stim-| bg. Artaria banlte dem Präfibenten im Namen ber Ber: 
Interefje ift, daß Deſterreich jene Stelle feiner legten Des |men verworfen, ſchlietzlich das ganze Gejeg mit allen gegen|fammlung, bie fich vom ihren Sihen erhob, für feine uns 
peſche, über melde auch von Wiener Blättern viel gefpöttelt]? Stimmen (Bed und v. Stodhorn) angenommen. Hier |parteiifhe Geihäftsleitung; worauf die Sihung geihloffen 
murbe, und worin gefagt war, daß bie Abhaltung einerjauf wurde bie Mahl von 6 Mitgliedern bes tänbiihen|murbe. Am 23. Mittags erfolgt bie feierliche Schließung 
Gonferenz von der Zuftimmung Rußlands abhänge, jegt Ausfhufles vorgenommen; gewählt wurben bie Abgg.|der Seffion durch den Grofiherzog. 

bahin erläutert, e8 ſei damit nur eine felbiiverftänblige) Frid. Hildebrandt, Muth, RKiräner, Schaaff und Wall.) — Die Erfte Kammer beihäftigte fih im ihrer lehien 
Thatfache, aber Heineömegs bie Biligung einer etmaigen|Präfivent Hildebrandt ſchloß alsdann bie Sihung, Gefeh 

nachbem ex in einer kurzen Anfprade, melde bie Rarlär. jentwurf über Herſtellung der Tauberthalbahn und ber 

* Blätter im Wortlaut mittheilen,, die Refultate dieſer lans 
Anfiht des Wiener Cabinets für Rußland volllommen|gen und fruchtbaten Seffion zufammengefaht hatte. Un |ftimmig angenommen. In den Ränbi 
a 2 Gera feindfelig Hingt die Art und Meife,jerlebigt feien won ben bem Haufe vorgelegten Arbeiten |v. Gl, Kirchgefiner 2 v. ae — — 


Staats haushalto, der Berathung des zer unb —* der lebhafteſten und bewegieſten geworben. 
chenbach's Bericht über bi ' i 
Borlage —— üb ne nr 


Hein Hame. Sie Hat bereitö auf Grund ber Nagſorſchungen, bie Ae mid|magen. Der Erfolg unferer Abenbunterhaltungen und das jcharfe 
Romen von Willie Gollink. Aus dem Gnglifden von 6. I. —— under — — * —— ij ———— —— 
(Zertſedung.) Muf ben erftem Behef Tam Leine Antwart. Auf ben zweiten langsweiſe hinein. Cie ſtect top meiner eifrigften Anftrengungen, 
VI. llef eine Erwiderung ein. Ihre injernalljche Geſcheidtheit warf es zu verhindern, über ein Deittel der Einnahme im ihre Tasche, 
Ghronif bed Februar. mir ein unermwarteted Hindernißz in den Zleg, fo baf ih biejefunb bies paffirt mir in meinem Wter! umb mad meiner laugen 
jegt meiner ſabnen Eoufine das Bertrauen | Antwort nicht abzufangen vermogte, Epäter an bemielben Tage, jund erfolgreigen Baufbahn als moralifcher Qanbiwirtä! Beiden 
vom bem ich voramdfagte, da ed ſich mit|nachbem fie die Antwort erbrochen und gelefen hatte, teilte ich der 
einfiellen werde. Ihre Gefhidlicteit in ber Berftelung|iht modmald eine Falle. Es glüdte Halb und Halb. Iqh hatte|brüden mein Gefühl aus, und id laffe isnen freien Sauf. 
in 
& 


ge 
152 





in ber Darfellung verjchledener Charaktere bringt |Tasım eine Tinute Leit, während irer Abmefeneit in das Gouvert 
Pablieum fo voMftändig aus bem Händchen, ba biefelben zu guden. &6 enthielt michts ais ihren elgemen Belef, ber 
das ſich 


H 
3 


gEE 
si 
3 
i 
f 
:; 
i 
3 
— 
4. 
&2 
i 
£ 
f 
g 
3] 
2 
H 
: 
F 
Fi 
a 
Ri 
1 


5 
3 
Ä 
— 
€ 
& 
3 
f 
f 
is 
Hi 
F 
HE: 
— 
5 
H 
3 
E 
& 


4 
; 
J 
J 
! 
5 
#3 
f 
f 
i 
3 
& 
J 
ã 
iz 
ji 
Hi 
N 
1 
Hi 


Fragen Ser gr lg bag ee an ne 
ſtone 


51 
8 
* 
z 
& 
5 


f 
E 
& 
ni 


gast 
1 


+ 
il 
il 
F 
H 


8 

H 

2 

: 

g 

& 
£i}. 
A 
! 858 
ji 
Eu 1 
r 
IH 
sis 
a5 FE 
Y E 
gu 5 
A 
a8 5 


| 
| 
; 
8 
{ 
H 
J 
585 
€ 
| 
{ 
— 
g5 
#4 
E 
Hi 
äräte 
E33 
H 
A 
g 
{ 


583 
”5 


würbe fie nicht jolde auberorbentlidhe Hihe auf 
Kopf Tommi — Ih, der Baumeifter ihres Gludes. Zu erbärmlich| haben. Richto was ic them fan, nit das Burechtfchkeiben 
gei meiner Seele, gu erbärmlic, Aeqnungen, nicht felbftverfaßte Rota's, Tann dicſe Börfe 


rathen unb ber betreffende Antrag cinftimmig angenommen | bringen. 
war, fam bie ſchon früßer mehrfach beſprochene B 

zur Berhanblung, bie, von ben Heibelberger Mitgliebern legung ber 
des Rationalvereind veranlaft, bie preußif 
fungsfrage vor die Kammer brachte. Der 
jebe Ertravagany vermieden, aber doch zugleich das Gersicht| der reichften abeligen Gutsbe im 
auf die Sache gelegt, das ihr gebührt. x Antrag ging|tig, auch Ritter des —— 
auf „Ucberweifung an das Staatsminiſterium 


Sieb, Hegenauer traten bafür ins Gefecht, riefen aber da: |willfürliche Verfahren beffelden Proteft ein. v. Ahle 


mit nur jehr nachdtüdliche Entgegnungen von Pagenſtecher, feld⸗Lindau: Auch ihm cheine, der Fönigliche Commiſſär 








Hanfen:Grumbye: Die Erklärung bes fönig- 
etition/lihen Gommiflärs fei eine ganz eigenthumliche, neue Aus-| Möglichkeit behilflih zu fein; enblih Einrichtung einer 
Berfaffungsorbnung, Das Recht ber Abftim- 
de Berfaf-jmung bei vorliegenden Berfafjungswibrigkeiten bei der Wahl muftern. fo von Alem Etwas! In ber Berfammlung 
Berit, von eines Mbgeorbneten könne ber Tönigliche Gommifjär ber|trat auch 
Ruj:l erftattet, hatte in maßvoller und nüchterner Weiſe Verſammlung nicht entziehen. Shmidt-Winbebye (einer/auf, 
Herzogthum Schles· 
dend) erflärte laut, und 
zur Kennt⸗ſichtlich üuber das Verfahren bes Löniglihen Commiſſärs 
nipnahme‘. Das war unfern großdeutihen Ulttamontanen |inbignirt: ber königliche Commiſſär ſei verpflichtet, ben 
zu viel; fie wollten Tagesordnung. Die Herren Damen, | Antrag zur Abftimmung zu bringen; er lege gegen das 


bei ihrem Beſtreben, Selbftunterneßmer zu werben, nad 


Gentralftelle für eine permanente Austellung von Schau: 


ber „als Gaſt anweſende“ Arbeiter Eichler 

der jet alfo offen zu ben Feudalen hält. Am 

Schluß natürlich ein breimaliges Hod auf den König, 

Fre Begeifterung und Treue unter Erhebung ber 
nbe”, 


h Bien, 20. Juli. der heutigen Schlu 
——— — wurden * den Fa 
in Bezug auf bie Petition bes Erdictators Bangiemicz 





Edardt, Häuffer, Kiraner, Aufel und andern Nebnern her⸗ habe fein Recht zu einem folden Urteil; er überjcreite|bie Acten vorgelegt, aus denen das Schidjal des Letzteren 
vor, Don Allen wurbe bie deutſche Gefahr betont, bie durch |feine Befugniß, wenn er dem Antrag nicht zur Abftimmung |feit feinem Uebertritt auf öſterreichiſches Gebiet erhellt. 
das Gebahren bes preußiſchen Cabincta heraufbefhmeren|bringe. Der Sommiffär (iromifh): Er mühfe doc; recht Gleich nach feinem Uebertritt fei ihm hiernach bie Wahl 
werde; bie Saturnalien ber jett privilegirten Glique in ber|fehr bitten, es feinem Urtheil zu überlafien, was er zur|gelaffen worben, entweder nach Hußland ausgeliefert, oder 
Vreffe, dad Treiben der Compagnie Braf, Bauer u. Gonf,,|Abftimmung bringen wolle und mas niht. Schmidt.jinternirt, ober vor Gericht ira zu werben. Langiewich 
als Stügen von Thron und Altar, bie cyniſche Gemein |Winbebpe: Ex müfje nochmals um eine entfgiedene|babe feine Internirung im Tiſchnowitz angenommen. Die 
Beit, den Gegner erjt ftumm zu maden, um bann auf ihn Erllärung bes königlichen Gommifjärs bitten, ob er bem|befannten Vorgänge hätten feine Meberführumg nach Joſeph - 
zu ſchimpfen und ihn zu denuneiten, biefe unb andere Zuge Antrag zur Abftimmung bringen wolle, Der Gommiffär:|ftadt veranlapt. Langiemicz habe fih dauch feine Procia- 
zur Signatur ber neueiten era, ſowie bie hanbgreiflihen| Rein! Schmibt-Windebye: Dann lege ih mein Manı|mation an ben galigifhen Adel, in welder er zur Wieber- 
Erfolge, deren fih Preußen auf allen Vorpoften feiner|bat nieder. Hanfen-Grumb ye: Das thue ich auch. herſtellung Polens in feinen alten Grenzen auffordert, des 
auswärtigen Politit berühmen lann, fanden namentlih an | Schmidt:Mindebye fowie Hanſen Grumbye nebſt ber gangen Hochverraths ſchuldig gemadt. Ein befonberes Ueberein- 
Häuffer einen herben Aritiker. Nufel betonte bie harakte: | Mehrheit erhoben ſich und verliehen unter lautem Bravo.|fommen, bemerften bie Dinifer, eriftire mit Rußland nicht; 
siftijce Thatſache, daß juft von der Seite, die ſich fonft/rufen der Tribüne den Saal. Der Commilfär erbleidte|die Verträge von 1334 kämen bei Auslieferungen zur Ans 
Preußen am abgeneigtejten erweife, jeßt ber Antrag auflfictli bei biefem Allen ganz unerwarteten Schritt. Nad| wendung. Die Internrten in die Schweiz zu entlaffen, 
Tagesorbnung komme. Schließlich warb mit allen gegen|dem er bie nöthige Faſſung wieber gewonnen hatte, erfuchie, ſei gegen die meustale Haltung Deſterreichs. Die Ausfchuf- 
vier Stimmen (Regenauer, Dahmen, Sieb, Kamm) derjer zunähft das Publicum auf ben Tribünen, fich ruhig zu mitglieder proteftirten im allen Punkten gegen die Auffafr 
Vorſchlag der Commiſſion angenommen. Die gute Preffe|verhalten, fonft würde er biefelben räumen lafien. fungen der Dinifter, welche in Folge heftiger Discuffionen 

mit ber Auslieferung bes Langiewicz und Anderer an 








Rußland drohten; eine Berufung auf das Geſetz zum 


er 
in Berlin darf fih beruhigen; Baben ſchickt leinen Feld⸗ ſehe — fuhr er dann fort — daß bie —— 


jäger und läßt auch keine Anträge an ben Bund bringen; 
aber die Zweite Kammer, die befanntlih nicht aus „Der 
molcaten* befteht, Gat ſich mit allen gegen vier Stimmen 
ſehr ungmweibeutig über die Politit Bismarf ausgeſprochen. 
Und bieje vier, die mit Nein ftimmien, gehören zu ber 
Partei, bie im Frankfurter Saalbau den Reformperein 
gründen half, Wir wünjdgen dem preufifchen Premier Glück 
zu diefer moralifhen Eroberung. 

* Aus Flensſburg, 19. Juli, geht uns nachträglich ein 
ausführliher Bericht über die Vorgänge bei ber Selbftauf- 
löfung der ſchleswigſchen Ständeverfammlung 
zu, dem wir nur nod einzelne erläuternde Züge entnehmen 
fönnen, da er im Uebrigen fon Belanntes mwieberhelt. 
Der königlide Commiffär, welder ber Berfaffung gemäß 
bis zur Wahl eines Präfidenten Wortführer iſt, richtete 
zunädft die Frage an die Mbgeorbneten, ob Einwendungen 


Unzahl Stänbebeputirter im Saale nit mehr an 

fer (eö feien belanntlich %s der Mitglieder zu einer Sigung 
nöthig), jo erfläre er die Sihung für geſchloſſen. Die 
noch anmejenden Abgeordneten bitte er vorläufig, die Stabt 
nicht zu verlafjen, damit er ihnen Nachricht zugehen lafjen 
fönne, ſobald durch etwaige Einberufung der Stellvertreter 
refp. Neuwahlen, die Ständeverfammlung wieber eröffnet 
werben fünne. — Damit endete diefe überrajdende, aber bei 
dem Auftreten des Commifjärs unvermeibliche Scene. Man 
braucht wohl faum hinzuzufügen, daß bie Stellvertre 
ter ohne Zweifel ganz im Sinne ber abgetretenen Depu: 
tirten banbeln werben. 

Berlin, 22, Juli, Der Nönig von Preußen ift, wie 
Berliner Blätter melden, am 21. Abenbs in Wilbbab 
Gaftein eingetroffen. Der Aufenthalt daſelbſt fol, ſoweit 
bis jegt beftimmt, 20 Tage dauern. — Der Oberhof: und 
Domprebiger, Wirll. Obereonfifiorialratö Dr. Strauß ifi, 






Schub ber perfönlichen Freiheit fei in dem vorliegenden 
Fällen unſtatihaft. Cs ift nach allebem anzunehmen, daß 
den nierpellationen und ber Metition bes Xangiemicz 
feitens der Staat:regierung nicht entſprochen werben wird. 





Franfreich. 
Die Polenadreſſe, melde in den Parijer Werkftätten 
—* wurde, lautet: 
Sire! Ungeſi der Lerbrechen, we 
lachteit —— * + 
ed gibt mur eine Ration, het bereit, bie Solidarität ber Wölfer 


Frei 
urami, 


gegen bie flattgehabten Wahlen gemacht würden. Cs 
erhod ſich Hanſen⸗ Grumbye und verlangte zunächſt die Wahl 77 Yahre alt, geflorben. 

von zwei Vrotecollführern neben den Stenographen für bie] — Der reactionäre „Preuß. Volleverein“ hat in feiner 
zunädft vorliegenden Verhandlungen über die Wahlen; |Verfammlung am 20. Juli eine ſchon früher berathene Ale Ylnt in umfern Gire! 
aber ber Commiffär lehnte dies ab --- was nicht ohme Bedeu⸗ Petition an bie Regierung in ber Handwerker: und|Entfal atiomalbanıner, zeigen Sie vom neuem ber 
tung iſt, ba in Folge deſſen etwaige officiele Berichte nur|Arbeiterfrage fefgeftellt. Die Anträge und Vorfdläge) Welt, dab eine beilige Sache ifm vorangeht und ein großes Bolt 
aus der Hand der Stenbgraphen, ohne weitere Gontrole]diejer Petition, bie von der Areuggeitung ausführlih mt ur — = — ** Bra 
alö die einfeitige Medaction des föniglihen Commifjärs, |geiheilt werden, betreffen im weſentlichen folgende Punkte: |jgupien, meigre bie Diplomatie nicht zu iöfen vermag, u 
hervorgegangen fein werden. Hanjen:Grumbye erhob] Einſetzung eines Landesgewerberaths zur Wahrnehmung |Retten Sie Bolen, laflen Ste uns Polen retten!“ 

darauf die befannte Einfpradhe gegen die Wahl bes Abs |der gemeinfamen Intereſſen ber Handwerker und Arbeiter 

geordneten im fünften Räbtiihen Wahlbiftriet (Diemer indes ganzen Landes; Einfefung von Kreis- ober Iocalen Großbritannien. 

Zondern, Lygumlloſter, Hoyer), Der löniglihe Gommifs]Gewerberäthen, aus denen aber ber Handeloſtand ganz zul EC Lonben, 21, Juli. 

fär erwiberte: bad von Hanfen-Grumbye Angeführte tönne [entfernen iſt, bie auferbem nicht Organe ber Communal-) Im Unterhaufe wird auf 2ord Palmerfton’s Ant 
alleıdings Anlaß geben zu einer Rüge und einzuleitender|behörben fein Dürfen, fondern neben biejen felbftändige |dbie Tagedorbmung zu Gunften Des über Polen gurüd: 
Beichwerde, biefe würde jedoh nur Bebeutung haben für|Gollegien bilden müfen, unb in denen auch eine theilmeife > ——— Bere ee — 
Die vemnähftigen Wahlen. Die ſtattgehabte Mahl] Bertretung der unſelbſtändigen Gemwerbetreibenden ftattfin- |5 etroffenen, auf Polen bepüglichen Arrangements niht 
lonne daſſelbe jebod nicht umftoßen, dieſe önne nur an=|ben foll; Uebertragung ber Gerichtäbarteit an bie Gewerbe ’ 

nullirt werben wenn man gegen die Wählbarkeit bes Er«|-äthe, beziehungsweife an bie gleichzeitig zu bildenden Ger 
wählten begründete Einwendungen machen könne. Da bies |merbegerichte ; Erweiterung ber Banlinfiitute zu dem Zwech, 
Lehtere nicht geſchehen fei, To ſehe er ſich nice veranlaft,|den Exebit ber Handwerker von Staats wegen zu begünfti: 
ben Untrag bes Abgeorbneten Hanfen zur Abſtimmung zulgen; Flüffigmahung von Staatsmitteln, um den Arbeitern 






Berjud, Polen unter die —*** De , 
ropa in Merlegenpreiten und 





Nuhe bebirie und dab fie „neue Pläne“ Im Auge habe. Eielanfünvigen; die Adreſſe mit ihr austauſchen; und dann Imdgeheim |Tichen Gumoriftiihen Manier anszubrädten — ie Grficht Übergeugte 
werbe vielleicht meinen Beiflanb bei ifren Ab ſichten möthig haben|alle ihre Fünftigen Schritte im Auge bepalten. Bweite Alters |mich, daß bie empfindlifte Hanblung, bie Michael Banftone Esa,, 
und möplider Weiſe zu ben Abenbumterhaltungen zurüdtehren. |matioe: mit wäterlicher Mieme meine hetzliche Sorge andbrüden |früger in Zürich, jemals in feinem Leben vollbracht hat, eben bie 
ebenfalls werbe es genügen, daß wir unfere Mbreffen austauſchten, |und ihr androhen, daß ich, wenn fie auf ihrem Plane beharre, |war, bie er am 29. biejes Monats zu Brighton außfügrte. 

unter denen wir, wenn's möthig fei, und fchreiben könnten. Dalihre Schiefer unb ben Abooraten daren in Senntniß jehenmerbe. Da id das tiefe Stillſchwelgen in der Stube unter ben ob- 
fie nicht Luft Habe, mich ohne weitered zu verlaffen, wolle fie ben| Dritte Alternative: von bem, mad ic brreit# weiß, bem befien |mwaltenben Umftänden ziemlich unangeneim fand, fiel mir ein, 
nädften Zag (e# war ein Somntag) bableiben und ben Montag|Borthril ziehen, indem id ein preismürbiges Geſchaft zmifchen [eine Bemerkung zu mahen. Die Rüdfit auf mein eigenes Im. 
Morgen abreifen. So lautete ihre Erflärung in genau fo vielHerem Richatl Banftone unb mir baraus geftalte. Fllt's Erfte|terefje gab mir jofort den Gegenſtand an die Hand. Ich erfnägnte 


Worten. 


neige id; mic) dem legten vom biejen brei Fällen zu, Aber meine |unfere Abenbunterhaltungen. 


Einwendungen wolirem, mie ih aus Erfahrung mußte, mwegaer| Entfcheibung ift viel zu mächtig, ald daß ich mid bamit überrilem 
worfen gemejen. Cine Autorität Hatte id nicht auszuüben. Drr|bürfte, Wir haben heute erfi dem 29. Ich merbe meine dieos 
einzige Meg, ben ich im biefer unangenehmen Lage einschlagen |miftifge Aufpeihnung bis zum Montag unterbrechen. — 

Lonmte, war, ausfindig zu machen, wohin mich mein eigenes In⸗ Den 31. Mai. Meine Wlternotiven und ihre Mäne find 
derefie wies, und dahin ohne einen Augenblick unndihiger Zögerung | beide über ben Kaufen geworfen. 
3u geben. Die gewöhnlid wurden nach bem Fruühſtück bie Beitungen Ker- 

Ein wenig Nachdenken hat mich feitbem zu ber Uebergeugung eingebracht, Ich bildte hinein umb entdedte umter ben Geutigen 
gebraht, baf fie einen tief angelegten Plan gegen Michael Bans| Tobecamyeigen folgende denfmürbige Annonce: 

Fone im Auge hat. Sie tft jung, ſchon, geſcheldt und wicht ſerupulss Um 29. biefed Monates zu Brighton Richael Banflone Eag. 
Tie Hat Gelb verdient, um daven leben zu lonnen, und fie bat] früher in Zürich, 77 Jahre alt. 

Beit zur Verfügung, um bie ſchwachen Seiten eines alten Mannes] Fräulein Banftone war gerabe im Hinmmer anweſend, als ich 
eusfinvig zu machen; fle geht barauf aus, Herrn Nichael Banftone|biefe erſchredenden Zeilen (nd. Sie hatte ben Hut auf dem Kopfe; 
umvermuthet mit bem naturgenäßen Waffen ihtes Geſchlechts zuligre Koffer waren gepast; fie wartete umgebulbig auf die Beit, 
überfallen. Iſt es wahrſcheinlich, daß fie mid zu einem folden|in welcher der Zug abging. Ich Übergeb ihre das Bapier ohne 
Bwed nöthig hat? Schwerlich. ft fie Iebiglih darauf bedacht, ein Wort zu fügen. Sie Hlidte gleichfalls ohme ein Wort zu ver 
mid auf bequeme Art lodgumerben? Wahrſcheintich. Bin ih derltieren dahin, wohin ich mit bem Finger geigte, und las bie Rad: 
Mann banad, mid auf bieje Weife von meinem eigenen Bögling | richt vom Michsel Banftone’s Tod, 

dedaadeln zu Lafien? Entſchleden nicht: ich bin der Mann danad,| Das Blatt fiel ihr aus ber Sand umb fie zog plöhlic ben 


meinen Teg vor mir durch eine nette Reihe son Mlternatioen ges| Schleier vor's @eficht, Ich fing no einen Bit von ihren Augen 
s auf, ehe fir dad Geſicht verdatg. Er machte auf mich einen im 
Erße Mternative: mein Einverftänbniß mit ihrem Borfah|Höchften Grab erjchretenben Einbruf, Um ed in meiner gemöhn: 


Bilder zu feßen, und hier finb fie: 


Rad dem, was fih nun ereiguet hat — fügte ih — ſcheint 
«6 mir am beften, mir fahren mit unferen Borftellungen mie 
bither fort. 

Rein, ermiberte fie hinter dem Schleier. Wir fahren mit 
unferen Radforfchungen fort. 

Nechforſchungen mad einem tobten Mann t 

Radforigungen nad bem Sohne bed tobten Wannes, 

Herrn Roel Banftone? 

Ia, Herrn Roel Banftone, 

Da ich keinen Schleiet hatte, um ihn wor mein Geſicht Her: 
unterjulafien, beugte ich mid nirber, und hob bie Zeitung auf. 
Ihre verpweifelte Entfcploffengeit machte mih für dem Mugenbiid 
gang vermwiret, Ich mußte mich wirklich zufammennehmen, um 
wieber fprechen zu Tönnen. 

Sind bie jehigen Rechforſchungen fo harmlojer Ratur, mie 
die früheren? fengte ich. 

Gerabe jo harmlos. 

Was meinen Sie, bas ich ausfindig machen ſoll 

I4 wünfde zu wiflen, ob Hert Noel Vanſtone nah bem 
Seichenbegangniß in Brighton bleiben mirb. 

Und wenn nit? 


f — bie be J lomatl 
ande einem Gelaht — 
ua. Dieje Correſ ift 


Correſ 
Eritaunens und une 


Bor 30 Jahren erhielt England die bittere Lehte t 


bat. eine 
biplomatiſche Intervention, der feine ernfteren Entihläfie Rad: | Srieg 


drud geben. zu einer ln Miederlage führen muß, und 
dem unterbrüdten Bolle, zu deffen Gunften man iInternenirt, nur 
Unheil bringen konn. Aber mur bis gu einem rl Punkte Hat 
bie eugtlſche Diplomatie die Mäglihe und werberblihe Holle won 
wei = Mein Fr —* —— —æS—— ie 
mein auf bie im Hintergru i ein 
bedeutungsſchweres Don ‚ bas gewiß feinen aufmunternben @in- 
drud auf bie kampfenden Polen wicht verfehlt Hat, und ber eng: 


liſchen Regierung eine unbeftrellbare fhmere Verantwortlichteit 


legt. Zweitens hat land b bie Bebi ‚bie 
ey Hemigaen Yoralg 3 Bat em — und 
1 


Eonfereng der at Mächte nämlih — vor ber Gefahr behütet, 

Durch bie Hinterliftigen ſechs Punkte Defterreiche yum 

RKuhlands und zum Berräther an Bolen zu werben. (Die polniſche 

Bolttit Defte ja hält ber Rebner für dur und durch umaufı 
eye bieler 


i u) at Perfibie 
den ob Pr fr ond behalten. Die ruffifde — 


ift, Dant der Bedingungen Englands, verneinenb ausgefallen, und |gungslos 


«6 gilt num, auf dem eingefchlagenen Wege meit männticder Ent: 
(hloffenhert vorzugehen, benm bie Umtehr ift ohne Schmach und 
Schande nicht möglih . . . . Denn erreih auf Galigien, unb 
Preußen auf Poſen verzichten will, jo fann bas Cönigreih, Bolen 
ohne Sch ich wieberhergeftellt werben, Wenn 
beffen weigert, wenn England an Deiterreihd Seite [want und 
ubert, dann iſt ed unmsgli 
mbeln wird. Man vergefie 13 
anfreih — und zwar zur Ehre ber framyöfiichen Watiom — 
ehr mädtig find, und daß ber Hafer ber Framoſen bie italieniſcht 
Regierung Ponbirt ‚ob fie ihm ein Hilſſeorpa von 60,000 Mann 
unter gewifjen Umftänven ſtellen könne. Ich beſchwöte ben eblen 
Borb an ber Spige, feinen groben Einfluß aufjubieten, um bie 
Wiederherftellung eined unabhängigen Polend anzubahnen. Der 
Schapfanzler kritifirt Hordman's Kebe und darakieri als 
durchaus fanguinifch und „Ipeculatio*, Er laugnet, bah Rublans 
einen Anſptuch auf bie Sympaskien Europa's babe, unb madt 
auf den Unlerſchled zwiſchen den Ideen und Tendenzen bes Raiferd 
Alerander Il. und bes Haifers Nicolaus aufmerlfam, Der wohl⸗ 
mollenbe Gharalier Kiegamder'ö laſſe eine friebliche Löfung ber 
polnijchen Frage hoffen. Lord Balmerfton jagt: Mein fehr ehren: 
werther Fire bat wie immer mit großem Talent gelprechen, 
aber es jheint mir, daß er im Merlauf jeiner Rebe weniger folge: 
richtig ſprach ald gewöhnlich, und bak namentlich fein Antrag 
wicht garıg mit feiner Mebe ftlmmt. Die Bointe feiner Rebe ift, 
bafi —E dixlomatiſche Borftelungen maytlod und nudlos feien, 
wenn ihren feine Aumenbung valide Gemalt folgt. 
mir die Macht der Öffentlichen Meinung abzuläugnen. Nun, ich 
habe immer gebadit, daß bie Macht der öffentligen Meinung bei: 
nahe ber engewalt gleidy komme, und daß fie mit ihrem Ein» 
fluß auf die Dandlungswelſe von Indiolduen und Regierungen 
ein gewaltiger Hebel tft, leidet keinen Zweifel. Was fih heutju⸗ 
tage begibt, tft ein ſchiagender Beweis von der Größe ihrer Macht, 
denn in ben Erörterungen von 1891 und 1832 läugnet bie ruffie 
fe Meglerung, bafı wir irgend eim Hecht Hätten, auf Grund bes 
Wiener Bertrages ihr wegen der polniſchen Angelegenheit Bor: 
ſtellangen zu maden, u aber ftellt ſich Rußland auf 
einen gang andern Moben. Peinung fo vieler ruropäifhen 
Mächte nahgebend, ertlärt ed ſich gemilt, auf Erörterungen wegen 
Polens auf dem oben des Vertrages einzugehen. Gtermeit it 
ein großer Schritt gemonnen, Ferner muß ich bemeiten, daß 
Rußland bie Herrichaft im Polen mit aus Englands Händen er: 
halten hat, wie mein Freund behauptet, fonbern Auhland hatte 
Polen inne und we fi es herauszugeben, ſo daß ber ie: 
mer Vertrag das beile Merangement war, bas fich umter jenen 
Umftänben treffen lieh. Bas Arramgement mwurbe vom 
von Außland im Imtereffe Polens getroffen, benn er lieh je 
vom Fürften Gyartorybli leiten, Mande halten «8 für unmöglich, 
bab eine freie Berfaflung ** neben einem despotiſch regier 
ten Rußland beſtehen komnte, aber ich dann bie Richtigleit ber Brhaup« 
tung nicht einfehen. Richt jene angebliche Unmöglichkeit, jondern bie 
Billlür des bamaligen Groffürften Konftantin, fomle die nachherige 
Sinnebünderung bei Raiferd Alerander s h. mar es mas zur Suspenbe: 
rung ber polniihen Gomkitution und bann zur Erhebung von 1881 
geführt hat. Mein Freund fagt, mir hätten keine Mahl, als ent: 
mweber und erg paifio zu Ann ober br 28 
ell: end in feinen ehemallgen Grergen ju eben. Ja, 
= ale europälichen Mädte bereit wären, Krieg mit Rußland 
anzufangen, um ed zur Herausgabe 


fich Jauch 


Wie wir über ben Bertrag hinausgehen, 
derungen erhoben, benen fi murburch Krieg und zusar durch glücklichen 
ieg Gel verichaffen läßt. Rum, Ihrer Majeftät de ng 
if nit bereit, biefe Bahn ei 
mein ehtenweriher Freund dem 


er 
Aechto ben 
I fonn nidt 


Ben ER a An SE 
r en ii 17 r 
du then. was Defterteid) und Sreuben im Saligien ur a ger[ et 


q 


ü 1% Bolen zu fein, fir nur gebunden ber 
Gnade ober Ungnade eines General Muramwieff oder anderer Nufien 
preißgeben wiirde, Die Meinung bed Haufes und bed Bandes — 
Dieinung Europad — war, baf eine ober bie anbere 


&rt von Uungen an Wuflamb gerichtet merben mußle. 


voraudzufagen, wie teeih | denle, es ber Mübe werih den 8 ‚ unb 
"ah" Me Bolenigeraigien wrun mir Den Kerfug) 


einen Maflenftiäftend 
Auf Rubland fällt bie 


gehabt, einige ber andern Punkte auszuführen, jobalb bie 


handlung wegen ber andern Punkte ftattfinben Tann, wenn mir 
midt auf bie eine ober andere Weile dem furchtbaren Blutver 
gießen ein Ziel fepen. Das Haus wird ficherlich nicht jet ſchon 
erwarten, bafı wir fa follen, weichen Meg wir in diefer Sache 
einflagen werben. e Eines Tann ich Sagen. Da mir unfere 
Mittgrilung an Rufland im Einvernehmen mit ber frangöfiichen 
und öfterreichiihen Regierung gerichtet haben, wird es uniere 
Pflicht fein, und mit biefen Regierungen über die von allen brei 
—5* — —— ne Br ſehen, uno id 
1} rxeugt, tem er Mojeftät Regterum 
vom Barlament und bem Lande gebilligt werben win (dörtigert!) 
Dr. Horämen vertheibigt fich gegen einige Ribbeutu 
feine Nebe erfahren hat, giebt aber ben Antrag zurüd. 


Er ſchien [vertagt ſich mm 24% lie morgens. 


Miederlande. 


W Rotterdam, 21. Juli. In allen latheliſchen Kirchen 
des Landes ift vergangenen Sonntag ein feierliches Dant: 
gebet verrichtet worden für die Erhaltung des Erzbiſchofs 
von Utredt. Der Primas der Niederlande (e8 gibt in 
Holland nur Einen Erzbifchof, den von Utrecht; den „Erg 
bifhoi von Herzogenbuſch“ haben die Gelehrten ber Köl: 
niſchen Zeitung erfunden) ift in der That außer Gefahr, 
da die Kugel feine edlen Theile verlegt hat. Der Rrante 
lann bereitö wieder in feinem Zimmer auf: und abgeben. 
Ueber die Perſon des Mörbers weiß man noch immer 
nichts "geriffes; man ſpricht von einem Geiſtlichen, ber 
wegen jittenlofen Wandeld von dem MPrälaten abgejeht 


aiſer wurde, ihm vergebens um Schonung gebeten Habe, unb 


dem dann vergönnt worden fei, ben Tap und bie folgende 
Nat in dem Palaft zu meilen. 


Donaufürftentbimer. 


gierung bei innerer Schwäche und Mangel an Autorität 
anarchiſche Zuftände im Gefolge haben mufi, fo reifen 


aller polnisgen Gebiete zu ldieſe auch im ben Donaufürftenthümern ein, und für Mandelnod dad Reurfte aus fienograp 


3 y bann Fännte id ben Erg Begreilich finden, = ift es ein leibiger Troft, daß es fo 


De he eg En ge 5 ie 8 
hieſigen er! t i 
— ie nftige Aslerumg fg, Habe (Son den Entigiub (anmißde Zufperfe.Hrriäet 15 Sirmnge als Wk den 
b eGerfle, Kartoffel u. ſ. w. don ber 
wieber dergeſtellt fei, jo glaube ich, daß feine erfpriehlice Unter: Groſen amgefauft und vom dieſer der 


en, bielbie 








Baperifche Ungelegenbeiten. 
Ründen, 21. Juli, Der pfälgifhe Wögeorbnete Hiel von 
enidal geftorben. — Bei bem 


* gr En: — 

Debarf an bie — 
zelnen Batterien abgegeben. Dieſe Mantpulation hat zu dem fehr 
trfreulien Hefultat geführt, daß nunmehr die Bannichaft weit 
reihliere Mahlzeiten erhält, ald dies fräßer ber Fall gemeien 

— Auf ben bayeriſchen Dfibahnen mwurbe im emen 
juni vereinnahmt: and dem 


des Ginefgen Thunnes (ompifgen Beztem) [oh Auf 
en Thurmes (engliſchen en o ern s 
mittag eim im Gebliſch werfiedter Wann HR auf 
eine oorübergebembe Arauenäperfon und verwunbete bieje Hart 
an ber Siulter. Die Bermunbete kennt ben Thäter möcht, welder 

Dr E ergreifen ſuchte, aber eingeholt und artetirt worben 
iſt. elde fol vom Jrrfinm befallen fein, und früher ſchon 
einige Zeit im Irrenhauſe zugebract haben. (8. BL) 

— Mähren ber fünft erbitferien wirb auf Anordnun 
brö Föniglichen Stastöminii A bed Innern en = 
Schulangelegenbriten ein Ausbilbungseurfus für Turn: 
Ichrer und für ſolche, welche in ber Folge ſich mit Turnunter: 
richt befhäftigen wollen, abgehalten werben. Derfelbe findet im 
Münden flatt, und find dierzu bie fümmtlihen Turn an 
den öffentlichen Unterripts: umb Erziefungsanftalten ei fen, 
melde ſich an bem ge zu Würpburg — Eurie nicht 
beiheiligen tonnten. e lnatne tft überbie® auch anberm 
Lehrern, fowie Jedermann et, weldper für biefe wichtige und 
geltgemäße Erziehungsange it Interefſe hat. 8.3.) 

Bam 21. Juli. Die Bali der zum fränfifdgen 
Süngerfeite angemelbeten Vereine beträgt Ye, ——— 
mit Fahnen, 


Frankfurter Stadtnachrichten. 
* Die geftrige erweiterte Sidung bed —— 
bhaltung ber 


de Beripeilunge Gabe —— 


für bie —* e 
Astalog ber Inftitutsbibliotge i 
iſchen Zeltſchriften berigtet, 





Wenn nicht, möchte ich feine neue Adrefſe kermen, mo er auch 
fein mag. 

Gut, Und was bann? 

I wünfde, dah Sie zunächft herauäbringen, ob bad ganze 
Bermögen des Baterd auf ben Son übergeht. 

Jedt begann ich zu fehen, wo fie hinaus will, Dad Wort 
Geld verihaffte mie Erleichterung; ich fühlte mid wieder ganı 
auf meinem Terrain. 

Noch etwas weiteres? fragte id. 

Nur neh Eins, antwortete fie. Berichaffen Sie fi, bitte, 
darüber Grwißheit, ob Frau Bersunt, Die Haushälterin, in Herm 
Aoel Banftone's Dienſten bleibt oder nicht. 

Ihre Stimme veränderte ſich ein wenig, als fie ben Kamen 
der Frau Lecount erwähnte; fie ift offenbar ſcharffichtig genug, 
um gegen bie Gauöhllterin bereitd Mißtrauen zu Begen. 

Werden meine Auslagen, wie gemöhnli, bezahlt? fragte ich. 

Bir gemöhnlid. 

Bann benten Sie daß ih nach Brighton abreijen jo? 

Sobalb es Ihnen möglich ifi. 

Sie ftanb auf und verlieh bad Zimmer. Rad einem Mugen: 
Bild des Schwantens entihieb ih mid balin, ben neuen Muftrag 


mögen erbt, fo ift-er bad einzige mit Belbfegem bedachte menſch⸗ 
The Weſen, das meir Feinen ungezahmten Reib erwect. 
(Berifegung folgt.) 





Barth’s Uriheil über bie Hauptqueſle des Rils. 


Das 6, Heft des 14, Bandes ber „Heitihrift für allgemeine 
Erbkundbe* (Berlin, Reimer) bringt ben für bie Allunde hoͤchſt 
bemertenämerthen Borirag „über Gapitän Spele's Entbedung bes 
——— des mon —* er — —— ur Gen Zu: 
anmenhange mit ben et iſchen tniffen jener ., 
—— Barth 4747 Sipung ber Srograpkiigen 
Geſellſchaft im Berlim hielt. Unter vorfichtiger Anerfennumg ber 
groben Berbienfte, die Spefe fich um den See Ukerewe — oder 
wie ber x benjelbem getauft hat: Wictoria Nyanya — und 
um ben Abſluß bed einen Nilarmes aus demfelben erworben hat, 
weift 9. Batth Übergeugenb nad, bafı Spele, obgleich er ben dem 
See entellenden Strom nicht im feinem ganzen Daufe verfolgen 
fonnte, bie altgemeime frage wegen bed Zuſammenhanges bes 

e:el-Abiad ober Tihuri mit dem fi unb jomit bem Ukere we 
entſchieden habe, bo daß im Eingelnen noch viele Fragen ungelöft 


birerter Derbindung ſtehen. Die legtere Annahme glaubt Barth 
mohl ald N Sicher anſehen zu müffen, wogegen er bie erftete, 
baf nämlich der Ajaa der nördliche Abſuß —— fein fol, 
vorläufig noch anf ſich beruhen laflen mil. „Muß dem Uerewe 
formt biefer JFiuß gewiß nicht,” 
und femit die ijm Yuftchamrnben Ba 
unb fomit bie ihm 
Ulerewe fpeilen, a —* 
quelle des Rile zu — tten. 
Chaillu in afritaniide © bie wieber 
Sie bereite Aequatorialtette betrachtet Barıb ald eine num 
völlig befektigte Uawahrheit, da auf Eprfe auf das beitimmtefte 
ausipridt, bak won einer folhen zul genden Bergleite 
endern abgeiomderte Berg: unb 
Hügelfetten unter bem Mequator fid befänden. Die Frage Über 
die im ben brei Reihen an ben en berrihenden Wacen bat 
Varih, wie und ſcheint, bereits überpeugenb gelöfl; es find Gaias 
(db, 5. bie „Schweifenben“) oder, wie fie ſich jelber nennen: Orma, 


feine Spur vorhanden, 


Weber bad Berhältnifi zu jenem, nah Speke's Angabe elwa dom Singular Dromo, bie hier am ben Serm ben Ramen Wahuma 


120 Miled vom Ulereme gelegenen re, ben Sprefe Luta 
ee unb 

en, orig engl 
“ mwerbe, ber durch Spele's here nicht beirren 
lieh, feine Reife jübmwärte u ar um jenes ie Geebeiten 
nicht nur von biefem norb: 


ige 
mäfen 
eur Bafer 


erbotii am 
Fils etwas oberhalb Bondokoro wrreimt, fonberm foR auch durch) feln, da Herr o. Geriderf elmem Brief deuglins mit biefer Mit: 


und als Eroberer vom Dfien oder Süboflen aus dem um 

die hoben Schnerluppen des Kenia und Ailmanbjaro gelagertem 
Gebirgälande ok Noch jept iR ihnen der Kemia der heilige 
nr en re er 
Dieje Bergbemohner ag v im Binfange bes 
16, Jahrhumbertö bie gemaltige Bölterwanberung, bie gamp 
Eentral:Afrifa von DE nad politifh ummälzte, und, wie 
eheueren vulcaniſchen Er⸗ 


elihütterung jener egend, wovon fie bie bemtlichften Spuren 
trägt, nah Welten ach, um Gtaaisummälzungen und Keu ⸗ 
ng rufen. ( 3tg.) 


Arita'd, Dem Gumpffieber erlegen. 
micht gu gmeis 


Volkswirthſchaftlicher Theil. 


Märfte. 
Fruchtpreiſt an der Produrtenbörfe zu Frankfurt, 
amfgeftelkt darch bie von ber Hanbeihlammer hierzu ernannten Müller 
Wittwoch, 22. Tuli, bie 12 Uhr Mittags, 
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Köln, 22. Juli. Rüböl, unverändert; eff. in Part. von 
100 Eir.’14Yıo Br.; per October Mike, 14 2 14410 Br, 





19% Br. — Waijen, nn 2 Sief Job r } : . i 
Da Mn Be ers — 
Br iboR 7a Ba 18 Br, Fark B. > Mengen, yamg und Dritens jene, in welder bie rulflde Regierung vor 
unverändert; efl. 5Y« & %%4 Br., per Nonember 5.8 und 61% , fi mit Defterreih und Preußen bezüglich ihrer 
5.7 Br., 56! ©; per 1864 5.74 bn., 5.8 ®r., 5.7%/|pol Untertanen ins @invernefmen zu fegen. Graf 
—2 ter ich unverändert ; eff. 4%/n Br.; ver Nonem: Redberg erfucht bie öfterreidhifchen Botfdafter in Paris 
— und London, gegen und den Grafen 
Frautfurter Bärfe Rufe ganz er auf ſolche Weiſe auszufprecherr, daf 
+ Togeößeriht vom 29. Juli, fein Zweifel über die Gefinnungen ber faijerlihen i 


5proe. Detaligques 65%. 


Neueſte Rachrichten. 
Telegramme. 
(Wagners Te Gorzeiponbeng: Bureau.) 
hält bie Ber: 


[1 
— Poſens und bie weitpreußiigen Kreiſe Aulm, Thorn, |ierige Auslegung un 


Infurgentenführer Wifozfi bahier verhaftet worden. 

* Bien, 22. Juli. Die General»Eorrefponbenz vernimmt, 
der ruffiche Gefandte Herr v. Balabine werde ſich mors 
gen auf etwa drei Wochen nah St. Peteröburg begeben, 
um neue Inftructionen vom Fürſten Gortſchaloff zu erhal« 
ten. Seine Rüdfchr dürfte Mitte Auguft erfolgen, — 
Die Wiener Abendpoft ift ermächtigt, Die durch mehrere 
Blätter verbreitete Nachricht von einem angeblihen Hand: 
ſchreiben des ruſſiſchen Kaiſers an den Kaiſet von Defter: 
reich als unbegründet zu bezeichnen. 

* Wien, 22. Juli, Abends, Die Wiener Abendpoft 
veröffentlicht neben bem im telegraphiſchen Auszug bereits 
befannten Wortlaut ber dem Wiener Gabinet gemworbenen 
ruffiigen Untwort den Tert einer in Folge biefer Antwort 
unterm 19. Juli an den Fürften Metternih in Paris und 
den Grafen Apponyi in London gleichlautend erlaffenen 
Depeſche bes Grafen Rechberg. In der lehteren wird ger 


fagt: „Die Depeſche des Fürſten Goriſchaloſſ beruhrt drei He 


Punkte, melde ganz; beſonders Defterreich betreffen, und 
über welche bie Laiferlihe Regierung fich mit Entfhieden 
heit ausfprehen muß, bevor fie fih mit ben Regierungen 
Englands und Frankreichs über bie Haltung ins Einver ⸗ 
nehmen fett, welche bie brei Mächte in Folge ber ruffifchen 
Antworten fiir gut finden werben. Ich will nicht unter: 
fuchen, ob ein geheimer Gedanle den Fürſten Gortfchatoff 
bei der Abfaffung der drei Punkte, um die es fich Handelt, 
leiten fonnte, fondern bejchränte mich darauf, zu erklären, 
ba diefelben geeignet find, ein jroeibeutiges Licht auf bie 
Abſichten Defierreihd zu werfen, und daſſelbe in eine 
Stellung zu bringen, melde es nicht annehmen könnte," 
Diele fofort eine Bemerlung erheiihenben drei Stellen der 
ruffishen Antwertänste find: erftend jene, in welcher Gort⸗ 
ſchaloff anbeutet, daß bie öſterreichtſche Depefche * vom 
17, Juni die Abneigung der ruſſiſchen Regierung, dem 
Vorfhlag einer Confereng der fümmtliden Wiener Ber: 








































ung wörtlid): 


fit, fo conftatirt 


renz hänge von der Theilnafme 

Ablehnung der Gonferenz folgt nicht, daß biefe von ums 
gebilligt werde. Der Borfchlag einer Eonferenz ift unferer 
Anfiht nah für die ruffifhe Regierung volllommen an 
nehmbar. ift telegraphifh beauftragt, ſich in 


belangt, fo mil 
Entihiebenheit zuridweifen.* } 

land vorgelhlagenen Fotm einer Separatvereinbarung 
zwiſchen ben Theilungsmädten bemerkt Graf Rechberg, daß 
bad unter ben brei Gabinetien von Mien, London unb 
Paris hergeſtellte Einverftänbnig zmifchen benfelben ein 
Band bildet, von welchem Defterreih fich jet nicht los⸗ 
löfen fann, um abgefondert mit Rufıland zu unterhandeln. 

* Slensburg, 22. Juli, Der föniglide Gommihjär 
Kranold Hat den zurüdgebliebenen Abgeorbneten angezeigt, 
dafı bie Stellvertreter der Ausgetretenen auf den 30, Juli 
einberufen feien, Man bezweifelt indeſſen, daß die Stände 
verfammlung noch beſchlußſaͤhig werde, 

* Petersburg, 22. Juli. Das Journal de St, Peters: 
bourg veröffentlicht die vom 13. datirten Antwortnoten 
an bie brei k 

= Remyarf, 13. Juli. Der füblice Oberbefehlähaber 
Lee hat feine Streitkräfte im einer flarfen Stellung bei 
eoncentrirt; General Beauregard ift mit feinem 
40,000 Wann ftarten Corps zu ihm gejtofien. Die beiden 
Dbergenerale treffen Anftalten zu einer Schladt, — Die 
Zahl der Gefangenen von Bideburg beläuft ſich auf 
27,000 Mann. — Der Newyork Herald verfihert, im 
Bundedcabinet jei Die Frage eines Friedensſchluſſes discu ⸗ 
tirt worden; ber Ötantsjecretär Sewarb habe bie Ge 
währung einer Ammeftie, von ber nur bie Häupter ber 
Rebellion ausgenommen fein follten, Schu bes Eigen 
en und der Rechte des Südens und Zurldnahme des 

nfiöcationsactes und ber Gmancipationäpreelamation vor 
geihlagen, umb es fei im Folge deſſen eine Minifterkrifis 
entitanden. Weiter will das genannte Blatt wiſſen, ber 
Süppräfibent Davis habe durch Dir, Stepgens an ben 
Präfidenten der Union eine Botfgaft geichidt, in welder 
er getrennte Negierungen für ben Norden und ben Süden, 
aber für beibe Theile der Union einen einzigen Präfidenten 
vorſchlage. — Die Eonferip.ion hat in Newyorf bedeutende 
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Lammers. — Erprbition: Al. Aornmartt 


14 in Branifur a 0. — 6. Raumann s Drud, 


Simdentsrhe Zeitung 


herausgegeben von A. Brater und A, Tammers. 





N! 369. Frankfurt /M., Breitag 24. Juli 1863, Morgenblatt, 

























Bu bach biefer Awrd nur dadurch erreichen, bafı die In⸗ 
ährend | jurgenten Baffen mieberiegen umb ſich der Bilde ve hullıs 
überantmorten, Jeber andere Audıomrg würbe unverträgtich mit ber 

























Nußlands Antwort an England. 
Die ruffifhe Antwort auf die engliſche Note vom 17. Juni 


tem —5 ift dar —2 darauf hin hat er von Anfang 

an tbeitet. 
cd Auſſell wird zuacben, bei bie die el, Grund; undte erörtert werben Sollten, fo er: 
haupt neiäe &r uns enempfeah, A war mit Eifmie Bat ya * tiden wir In be ecnfilge Unpstränikgisiten per ba mir im 
berechtigt feien, ſich für ihre Ernmiſchung auf Aetitel J. Anwendang bringen laffen würden. Der größere Tpeit, id wie: |Stanbe wären, irgend einen Bortheil datin zu fehen. nn bie 
Dr Sei sn 1913 u beufn.  Ke  Sen Ya Bee 
binet gebe im Prineip zu, daß jede einen umtere| der Dinge fortbefteht, werben >efelben Urfachen biefeiben Mir: |weiterer Ermägumg unterkreitet werben, jo würde baraus eine 
zeichnende Macht das Net habe, den Sinn ben von i 


ba hervo . Die Anweſenheit dewaffneter Banden, ber |bi 
ihrem Gefitöpumfte auszulegen, vorausgejept, daß jene Zrhriemus des Senir * * 


alcomites und bad Aufiteten eines unmit: 
Auslegung fid innerhalb der Grenzen besjenigen Cinnes|!!rın Drudes von außen mürben 5* deſen Daßregein bie 
hält, welthen man ihm vwermöge des Wortlautes ſelbſt 


Beligemäßhelt, bie rg und —* —— *5 welche 
anbım Bann. ale oem wenn De ta Yan 
Grenze hinaus auf Verhandlungen eingelaflen, aber ledig: 


fönnten. Ya, mir gehen no weller. Seibfi wenn fie im bem age 
afılı remaubtaufche eimgelaben haben; 
lich um ſowohl feine Verſöhnlichkeit wie die Gerechiigleit 


y * 
wurde bie Wirtung haben, del, meldes ſie ſich geſlect haben, 
noch weiter in Die Fexnt gu rüden, indem fie die Hegterung ihres 
Unfehens und ihrer Wutorität beraubte, und bie Anſprüche und 
uftonen ber polnifgen Wgitatoren mod erhöhte. Das im Jahre 
1915 beobachtete Verfahren ſcheint uns Mar genug die Beicaffen« 
heit ber Berathungen anyubeuten, welche über fragen fattfinden 
lönnen, bie eimerfests auf allgemeine Interefien, und antererieits 
auf abminifirative Deisils Bes haben, melde ansjchlieklic in 
augeräönen Staaten füllen. Damals 


vollen ang, ben ſie nad ber Abſtcht bes erilm Stantsjecretärd 
Ihrer beiskichen Mojeftät haben follen, zur Ausführung fommen 
fornten, würben wir durchaus feine Ausſicht darauf haben, bad 
Refultat, welches er im Auge hat, nämlich bie Wirberherftellung 
des Irledens im Lande, zu erreichen. n Earl Rufiel auf: 
mertſam den Erzeugniffen jener Brefie folgt, welche ber polnischen 
Kıdellion ergeben ift, fo mul er wilien, daß bie Infurgenien 
meber Ammeftie, noch Untonomie, mod eine mehr oder weniger 
volftändige Bertretung verlangen. Seibft die vouſtandige Unabs 
hängigteit des Rünigrrichh wlrbe für fie mur ein Dhittel zur Er 
reichung des eigentlichen Ziels ihrer Beſtrebungen jein. Diejeö Biel 
iſt die Herrihaft über Provinzen, in melden die umgebeuere 
Mehrheit der Bevöllerung dem Bolldftamuge ober ber Religion 
rad oud KHuffen beficht, nis Einen Wort: eim bis nad beiben 
Mecren ſich erfiredendes Polen, welches umauäbleiblid; einen Ans 
ſptuch auf die polnifchen Provinzen im Gefolge haben mürbe, bie 
anberen denachbatien Mächten gehören. Wir welien hier fein Ur- 
theil Über Diele Befircbungen fülen. Es genügt für uns zu gel- 
gen, daß fie vorhanden find, und bak bie polniſchen Inſutgenten 
fein Hehl daraus machen, das Wefultat, zu dem fie fchliehlich 
fügren mürben, Tann nicht zweifelhaft fein. Es würde ein allaer 
meiner Welidtand werben, con bie in allen Bändern zerftreuten 
Elemente der Uaordnung, welde eine Gelegenheit ſuchen, Alles 

pe fellen, verfhlimmern würden. Wir 


die Neglerung Den Hegierten einflößt, hänge nicht nur nom ber 
Bortrefflihleit ihrer Kofiten ab, ern auch von ber —— 
men Ueberzeugung, daß fie auch die Kart hat, ihren Willen dutch 
auf Lean Zorb Kuſſel betaupeet, dab partielle Zumslte, 
geheime Verſchodrungen und bie Einwirtung tosmopolitijer Aus- 
länder eine Regierung nicht erichästern werben, weile auf bem 
Bertrauen und auf ber Achtung vor nem Gejege berubt, ſe wird 
er body zugeben, daß weder Bertrauen noch geſehliches Lerhalten 
mögtig, {ein würde, wenn die Regierung eins Bruwpiheil des 
Bolted dad Rechtrinräummen mollte, fi anderdwo her als von 
der geſezlich eingefüßrten Autorität, darch bemaflnete Empörung, 
melde durch feindliche ober fremde Parteien gejdürt wirb, bas 
Wohl und Gebeigen zu ſuchen, bad ohne Hilfe ausmärtiger Inipi: 
rattomem, nach ihrer Grllärumg, nicht zu verwirklichen ıft, Lord 
Rufe legt uns ſechs Punkte vor, bie er für geeignet hält, dee Zwect 
erfication bed Aönigesihd Molen Herbeizuführen. Dabei hat 

hret brittſchen Majefidt erſter Stantäfeereiäx zum Theil bie In 
meinet Drpelhe vom 14. Apru aufgefieätten Anfigten angenomz 
men. Das if em Austauſch ber Gedanken, und an ber Form 
des Auddrude finden wir nichts ausziehen. Ich babe in jemer 
Depeſche bie von umjerent erhabenem Herm auigeftellten Grund» 
fäge dis practischen Verhaltens jomie Sr. Majenät Abfiht, Wei⸗ 


ftiemungen, welde die innere ——— ner 
unter ihre derthchaft 


it feinen eigenen wirb Zorb el ſich Abergeugen, ber 
per A Theil —5—— er getrofſen ae m. ein 
it vom unferem erhabenen Herrn beeretiet ober doch angebahmt 


ut R 171 

—— — des Asnigteichs unter allen Ieſtanden bie Wieder: | ftimmung dDefer Bertrüge, melde es zwelielhaft erfcheinen laffen 
tomnte, Ga ber Sale son Ruflans 1“ Ic Polen En 
besielden Hechtsanipruchs Befige, kraft deſſen ihm jeine anberen 
ee 

von er en un 
die lidleit eines —e— mit Bun Mädten über 
biefen il feine Gebiete erllärt, ift die umbeflimmte Stelle 
iht, daß ber Haller son Außland 16 


bei nad welgen wir umß je dem Nugendlide, wo c8 


uthigung, tweldhe dem Kufftändlicen von außen zu Theil 
be a ee En 2: an 


en. 
Genchmigen Sie x. Bortihaloff. 





benen en für y äfiig und gerignet halten“, er 
e 


en — Vreſſe Nr — P gleiche = Hit —— iſt Bee ee —— die Deutſchlaud. 
Din Bertsauen zu biejen Yublicationen mehr vergefjen t, m m Slu sure | + Trantfurt, 23. Juli, Der Bundestag hat heute 
örbert, melde, bem Kriegen, dem Wiener Bertrag ein Ende gemadt |, : , « 
— Leg Bir werben ber Wahrheit 2 26 nahe feine Sigung gehalten. 


— ie zogen e —ãe fe bazu beige: | ward 
tragen haben, bie Öffentliche Reinung in &n land u mi Karlöruße, 21. Juli. Ueber bie Debatte in ber 
In dieſer Hinfiht find gegen bie braven ruffifchen Solbaten, welche 

im e 


ae De zur und Selbfiver| und direci von ifm ausging. Die vom Carl Ruffel eitiste Unter: Berfaffungsbrud in Preußen betreffend, haben icir 


iaugnung erfüllen, ; verbreitet |redung mit Lord Eafliereagh iſt ein weiterer Bemeis bafür. f e 
Ruklard mit tiefer Ente pfunden mach wird «0 und ber erfle Gtantäfeeretä Deitifeen noch uach ber B. &3.) ausführlicher zu berichten. In 
De hm Der Met genau sahen, 4 * eich —* en —* ee 6 der Petition iſt bie Bitte geſtellt, die Kammer molle die 


dab die bemafinete 

EI TER —— SM 

Yen, vie finblide Benöflerung beweit —— Feindſegieit ſeuten wie der Sialusquo, den ber —Se zu ken |miffien bedauert, daß fie nicht mehr Zeit gefunden, ins 
bil ———— hätte, deſchaffen fein ſollte, und mer über feine Auof zu |befondere über die rechtliche Seite des prrußiſchen Ber 


Banden werden hauptfäglih aus Elementen —— welche dem Derfelben fein würde, nidt anmenhbar fein, Ex. Mejehät der 

Lande fremd find, Sie fanmelm fi in Wäldern und zere| Rakfer ift es feinem treuen Seete, welches für die Auftechthaliung 

freuen fi Bei dem an * — * —— Behrheit der gt weiche |Negierung lünne aber bie Gommiffton nicht billigen; die 
m * 

dem dielelben air ihe Opfer — Feg — 

es (An mg. dem Blutoersiehen vol) ein @nbe zu maden, 


ieber julasumenyufinden. erden 
Feier ve Grenge, um a 5* 8* —5 
mmen, t 
nenefiet, mit dem man auf Europa witfen * Das Actions: 


i übermwiefen werben. D ben it dem Beridt ni ig ward, in ben’erhobmm Redamationen einen Grund 
BES for Mr a ge BI ot Ant lem mer Gm 


fü ihrer Mitglieder zu entieiben, ober e# 

Darum fei aud bie Gase eine leere Phrafe. Regen:| Gaunsser, 21, Juli, Die Partei der Orthodoren e baffelbe mit der den u vereinbar 

aucr und Gieb unterflügen biefen Antrag; e& entfpinnt|läpı «& bei ben beoorfiehenden Wahlen yur tige ni dba a ae m Are eigen, — 
nicht an Anftrengungen feßlen, um Männer ihrer Geite|der Bahkrolegien — aus —æE 






men: 3 
über ein Minifterverantwortli immiäl en 
hin Ey Im er gruen bene fo enger 


—X ern , einen|tbeilt, 1170 Guts-, Hof· und Heinere Befiger, 255 Kaufe] ‚Unter —— — «8 mit 
Antrag uf es0 einubelngen vermöge. — 3 leute, Apotheler und ſonſtige Gewerbtreibende, 6 Verwal —————— zu uns bamit FA eu 
nd folhes Se erden m fo Diem nn he m tungs- und 49 Unterbeamte, 8 Richter, 233 Gymnafials [zur — Helfer, durch weiche bie Landesvertretumg 
—— m * — mi un u ee > und Bollöfgullehrer, 166 Kirchen, Gemeinde: x. Vorfieher| jeder regtligen tage beraubt umb zu einer Iseren 





Sicht, Sehe ler die Gefamm nicht verloren. Häuffer: 
t eine iehe und ohne 


Regierung, die ben Zanbta, fchl Bubget murbe, fo mar bir Rieberi der das mad 
regiere, über gierung, bie welchet derſe durch Taufe und db r egung ne, 
zegle, über eine Replnung die ee et und Perfonen nidt euftrüdti) ober ttjägtid von dereiben Ti iebeant hm [URS ber Suche der Sunbebverirehung wie Dr& Zanı 


de# felb lieb. Flenäburg, den 17. Juli 1869. 9, 
i te —— 
ſordern deshalb, da a) zu ge nur Solche gemägt] Pamburg, 21. Juli, Heute ift Die Vertheilung ber 
Sera müs Da BG beile prechen. Gr be ea Mies —— —— er a 
bief Bein un A eingelsumen Id. * währt haben; daß aber b) Bünfilge Spnsdatmitgt Auferber 


werde, yöge die Wolf beutfgen Himmel = [Liebe kenntlich geworben feiem, Mit dlefen Forderungen fire. 
men ed — im An — es hier drö ri ve wir jenen Männern gain, melde von Celle und Hildes 

—* De eift : pr haben vernehmen laffen. 

ing zwiihen ben Gemeinden umb ber 


auszjubrüden. An der endlichen glüdlihen Erledigung der 
Frage foll übrigens auch der hannoberſche Minfter Erg: 
leben feinen geringen Antheil haben. 


Dergehen vanla| erben fole, Das ſeien Dinge, die ynode. Ne 
& nigt in —— A im —2 des Zauſes, igten Drputirten zur Synode wollen wär Teine ſich FetbR bewoll: 
wenn man ihm ei 


ſchen Bund zum Bo seranlafien möge, und ebenfo- 


zung nidt zumuthen, daß fie Gier etwas thue. Durd einen Ber|P h . rin 2 8 ’ r 
diejes Haufes auf Tagesorknung würbe fid bie Aluft no ändert hätten, vor n. Auch nicht einem einzigen ber] bilden Landes, d. h. durch Hilfe eines Hodwerraths er · 
—— u und eb we daher [a Rusipreihen vielfachen — über die deuiſcherſeits mit vollem|reiht werden; u. |. m. — Rach der (freilich unzumerläf: 


bir Abhilſe beim Bundestag exwitten müge, 
—e— ——— — einftinmig den| würben mahıideinlih, wie bieö gleichfalls in der vorigen 
Fo * fo ber Bertheldig gefunden habe, 


ne bi 


Dascici cin DIR Rufel: or mache F ie biefem Saale keine lautet wörtlich: Refultaten derfelben feine weiteren Schritte zu bemeifen [?]. 


„In Bien fell man höchlichſt ungehalten fein über die 


genommen, fchlieplic nicht einmal durchſeht, daß bie Mün- 
ei hener Gonferenz vor ihrem Auseinandergehen auf bie öfter: 
inmen (Damen, Kamm, Wegensuer und Gieb) angenommen | Gröffnsng der Stänbeverfanmiung wurben Reriumationen abjeiten|teihifcen Propofitionen überhaupt eine Antwort gegeben 
Bea —e Tür dee a — ve: 
* ij, Wie i ieb, | mie vertreten en ” ers 
find bie Gefehe über Bis Unahfängialee be —— aa en —— 
über das Notariat nicht mehr zum Abſchluß gekommen; ung - 
die Anmwaltsorbuung geht heute noch einmal an die Zweite — Handlungen bed Wahlcolegiums, namentlich bei ber 


men ind. — Aehnliches it bei ben Tehten Wahlen im erfien 


fdeint. In ber Kammer wenigftens ift es befannt, daß bern reich 

die Sommiffionsfiyung,, bie am 17. Juli im Gegenwart Bei Jacobi'3 Lebzeiten wurde der Bericht täglich bıs Rach⸗ 

ber drei Minifter des Innern, ber Finangen und des ſou wenn ber Betreffende perfänlich mur bie für die Mäpibarkeit mittags 4 Uhr direet vom Löniglicen Polipeipräfidium an 
viden König abgefenbet, ohne daß einer der Minifter von 

mifiär hat es weder verſucht noch derſuchen fünnen, bie gegen die beifen Inhalt Kenntniß erhielt; jegt wirb ber Bericht im 

entäften? giidmohl bat er eh cpu vroweigert, Me Bear] Miniferum bes Innern erfaßt unb geht baker ala eine 

yur Abftimmung gelangen zu laffen, ob bie Ständeverfanmlung' Arbeit des Staatäminıfteriums an ben König. Der dircete 


verminbert So den dem bie 
——— ——— — 


Verkehr zwiſchen dem König und dem Boligeipräfibenten an mehreren Stellen bie Schienen berausgeriffen, indeß ift | Prüfungs 


von Berlin beſchränlt ſich feitbem auf den Vortrag, bem|bis jept Tein Unglüdsfall vorgefommen. 
Tepterer Beamter dreimal in jeber Mode dem König, fol In Barfhau erregt ein Vorfall viel Aufſehen, welchet 


lange er im Berlin refibirt, zu maden bat. Es if ber|die Forderung der Gleichberechtigung der Gonfeffionen zu] iyrau 


fragliche Bericht übrigens nicht zu verroechfelm mit bemjunterftäigen fehr geeignet fein bärfte. Hiwei Scülerinnen 
täglichen Yuszug aus allen politifgen Zeitungen, ber feit|ber I. Mäbchen-Erziehungsanflalt, Töchter eines latholiſchen 
jeher im Minifterium gefertigt und bem König fomie den) Baterd und einer griechiſchen Mutter, find vom fatholifchen 

iniftern vorgelegt wurde. Erſterer Bericht enthielt faft) Beifilihen — die eine vom Erzbifhof ſelbſt — ben bei 
nur bie Mitteilung wichtiger Zagesereignifje nad; amtlich] ſtehenden Geſetzen zuwider katholiſch gefirmt worden. Diefes 
erfolgter Feitftellung. Borfalld wegen if eine Unterfuchung eingeleitet werben, 

Stettin, 22. Juli. In ber gefliigen Stabtverord Jmelde jedenfalls ein für die katholiſchen Geiftlihen un: 
netenfigung theilte ber Borfigende mit, dab munmehr|günftiges Nefultat ergeben muß, ba das Geſetz bei Miſch- 
ein Beldeid der Regierung in Betreff der am den Nönigjehen ber griechiſchen Partei ben unbedingteften Vorzug gibt. 
zu fendenben Deputation- eingegangen fei, Es fei von bem|Sier hätten wir eine der Ungerechtigleiten auf diefem Ge: 





















den Beſchluß der Verſammlung vom 3. d., bie Regierung [länger beſtehen laſſen fann. Aehnliche Rechtsungleichheiten, 
um enbliche Erledigung ber Sache zu erfuchen, durch biejbie unbebingt befeitigt werben müflen, enthält bas ruſſiſche 
angefügten beiben Beilagen für erledigt erklärt. Die erftere] Strafgefepbug noch mehrere. So Hat der griechiſche 
derjelben bildet eine Driginalverfügung bes Minifteriums|Priefter das Recht, zu feiner Kirche zu befehren, während 


des Innern, wonach nad einer Mittheilung bes Minifters|die Geiſtlichen der anderen Eonfehfionen für bie Belehrung pn üter bie Ipeatrrige Miclungenbieciät, ———— 
Kup —— auf bie arme deutſche Bendilerung von Paris 

t. 
aus ben beutichen Nachbarftanten verjagt 


v. Bismard eine Audienz bei dem König nicht bemilligtjeines Griechen nad Sibirien gefgidt werben. Wenn in 
werben lönme; bie zweite enthält einen Beſcheid ber Resigemifcten Ehen ber griechiſche Theil bie Rinder nicht 
gierung, wonach ber Weg ber fhriftlihen Beſchwerde un: |griechifh erzichen läßt, jo wird er mit Gefängniß und mit 
benommen bleibe. Der Vorſihzende theilte danach mit,|dem Verluft feiner Rechte beftraft. 
daß biefer Tage bie Beſchwerde an den Rönig abgehen Bu ber bereits gemeldeten Recrutenaushebung von 10 
merbe. (R. St. 3.) Mann auf 1000 ift noch zu bemerlen, daß dieſelbe für 
In Köln hat die Stabtoerorbneten « Berfammlung bes|die Gouvernements Wilna, Kowno, Grobno, Volbynien, 
ſchloſſen, fi an bem für ben Herbft beabfihtigten Dom:|Riem und Pobolien bis zum Jahre 1864 verfhoben 
baufeft (megen Vollendung bes Hauptfiffs) nicht zu berjworben ift, Da man bie reerutirungspflictige Bevölkerung 
iheiligen. Man wunſcht, daß die ganze Feftlileit auf eine] Ruflands auf 24 Millionen anſchlagt, jo wird durch bieje 
tirchliche Feier befchränft were, morauf aber der Central⸗ Aushebung von 10 pro 1000 eine Manſchaſt von 240,000 
DombaupereindBorftand nicht eingehen will, 
Bwed der Recrutirung befanntlic) im eine Dft- und Met: 
meldet, |region von je 25 vefpective 26 Gouvernements, bie in 
dings | gewöhnlichen Zeiten abwechſeln, und, wenn bie Reihe am 
fie fommt, 5 Dann pro 1000 ftellen. Während des 
Krimlriegs aber wurden vom 10. jebruar 1854 bis 14. 
Detober 1855 nicht weniger als zehn Aushebungen von 
9, 10 bis 13 Mann per 1000 ausgeſchrieben. 


Zürfei, 
— Sonftantinspel, 16, Juli. 





Bien, 20. Juli. Wie die General:Gorejpon 
hat der Kaiſer auf bie Bitte des fteiermärlifchen 
um Amneftirung ber wegen ber Vorgänge im Jahre 18456 
in eontumatiam und um Rehabilitirung ber feither wegen 
politifcher Verbrechen und Vergehen verurtheilten Steier: 
märler erflärt, volle Gnade dort walten zu laſſen, wo bie: 
jelbe von bem einer gnabenmeifen Berüdfihtigung nicht 
unmürbigen Betbeiligten felbft erbeten wird. [Bon 
einem Herneftienefeh ift, felbſt jet nad 15 Jahren, in 
bem liberalen Deflerreich demnach feine Rebe.) 


Unfere neue Bant 


Aranfreich. mirken wirb, * ob fie faſi — —— 
Der Köln. Zig. wird geſchrieben: Iveden dienen foll, mie man von mander Seite befürchtet. 
Es wird zu worbereitenden Be ng und| Es mar im jüngfter Zeit ernfilic die Mebe davon, eine 
dem Vernehmen nach in an die Behörben ber Rriegähäfen|sweite Bank zu bilden als Handelsgeſellſchaft, melde einzig 
bie frage gerichtet morben, über welche Mittel man im|und alein zur Unterflägung laufmännif er Unternehmungen 
Falle eines Arieges disponiren inne. Nach den hierauf|beftimmt wäre. Große und einfluhreithe griechiſche Häufer 
eingegangenen Berichten fol man im Stande fein, moch| haben fih für biefes Project interejfirt, und mürbe eine 
während ber guten Jahreßjeit eine genügende Anzahl von ſelche Geſellſchaft auf ſolider Bafis als Bankhaus errichtet, 
Kriegsichiffen zu einer Ofifeeflotte zu vereingen, wenn man ſo lönnte ihr Wirlungelreis ein lohnender und ber Regie- 
die DBorbereitungen auf der Stelle beginne. — Es fohcint|tungsanfalt häufig ein Paroli gebogen werben. — Der 
gewiß, daß Almonte in Meriko offen mit der Gandibatur| Sultan ſcheint fih ernftlih für eine Eifenbahn won hier 
des Erzherzogs Magimilian hervortreten wird, nad Abrianopel zu intereffiren, und hat beflimmt ex: 
tlart, fie ſolle auf Staatsloften gebaut werben; warum 

Kußland. nicht durch eine Privatgeſellſchaft, mag der Himmel wiſſen, 

Petersburg, 18. Juli. Der Kaiſer Hält nicht bloß 


denn es haben ſich oft genug ſolche gemeldet, ja die Un- 
häufig Truppenmufterungen ab, ſondern macht auch nieher. |ternehmer jogar bie ganze Linie vermefjen laſſen. Weber: 
holte Befuche in Aronftadt, um die Flotte und bie Feftungs:| Died, während Privatleute die Bahn für 5 Diilionen bauen 
mwerfe zu infpieiren. — Die erhöhte Stimmung und ber 


würden, foftet fie der türliſchen Negierung nad ben bis⸗ 
Patriotiömus des Publicums findet in verfdiebenen freie] herigen Erfahrungen wenigftens bas Doppelte. Indeß hans 
willigen Opfern einen Ausdrud, der die Zoyalitätsadrefjen.] Pelt es ſich bei der Sache vor allen Dingen um ein neues 
fluth an Bebeutung übertrifft. Man veranflaltet Samm-[Unlehen, das man zur Abmechfelung ein Eifenbahn- 
Lungen für bie Opfer bes Infurgententampfs, man feiert anlehen tituliren Tann, fhliehlih aber wohl zum großen 
bie aud Polen zurädlehrenden Truppen, man fudt bas 


Paris, 21. Juli. 


propingen fräftig zu umterflüen. So hat biefer Tage erftjdalt u. |. w. find sro großer und Heiner Anlehen zu 
ein Grelmann —* —— Rubel dargebrach Waſſen ge ; mad wie vor müfjen bie Heinen Beam ⸗ 
bie zum Bau einer ruſfiſchen Kirche im Militärbegirt Wilna|ten, Offiziere und Soldaten Donate, ja halbe Jahre lang 
verwendet werben follen. Den von ber Gampagne infauf ihren Solb warten, und wenn es hier 4— 6 Monate 
Polen zurüdgefchrten Garbegrenadieren hatte die Biefige] ſiud, dann find es in den Provingen je nad) ber Entfer: 
Börfenfaufmannfgait vorgeflern einen folennen Empfang| ung von hier 12—30 Monate. Richts ift überhaupt ab« 
mit einem Mahle bereitet. Die großen Qutsbefiper der geſhmadtet und lägerliher, ald von ben Feriſchritien in 
Ditfeeprovingen wollen es nidit bei der Vorauszahlung ihrer|der Türtei zu fpreßen. Es ift emig bie alte Gefchichte; 
Abgaben bewenben lafien, fendern nun aud fämmtliche 1 ger! re Ye Bach —— 

58 ** ke m. — Die Bor 
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eine allgemeine Betheiligung ſteht in Ausficht. 
Bapyerifche Angelegenheiten. 





müßte.) 


i hat, ba agi 

Prüfungd-Tommilfionen nicht überall nad Borfrift verfahren, 
ſondern manchmal in ber Prüfung nur eine Einnahmdquelle er: 
bliden und beömegen micht frenge auftreten. Das Minifterlum 
kofit, daß detlei Miftände für die Zukunft nicht mehr vor: 
















2oralcomiids Yaben bie Bermaltungen 
H A , Fl ‘ RE Id, J. Die Mitglieder des Deut! . 
Magiftrat ein Schreiben überfandt, im meldem berfelbe|biete, welche Rußland im Nönigreige Polen unmöglich |igrer Mitgtiedstarte, 
zu ben balben fFahrpreifen fahren Fönnen. — Dem bi 
Juriſtentage finb vom ben 2341 vorjährigen Rüigliebern 2107 ireu 


tommen zu finben. 


Recruten zu den Fahnen berufen. Rußland zerfällt zum — 2% Fres. bie Frau, welche ihrer bäwsti 


Theil für e onbere und bringenbere Debürfniffe verwenden _— 
zuffifge Element in den von ben Polen vindicirten Wen, durfte. Die fhönen Pläne mit Drbnung im Stantshauss |beherrf 


des 18. Detober ſchreiten im erfreuliher Weife fort und|gede 


Commiffionen veranlaft fehen mürbe. — Im Stofler 
der ensilinen Zeiuien zu ige Lan eine Samımı 
amufactur Arbeiten bie 


unbe ber Malerdfrau Hein, melde vorgefiern im Engliſchen 
Garlen burd einen irn überfallen murbe, burhaus 
nige erfährt, —— 


Bermifchte Nachrichten 
Der „Zubmig* iſt jegt glüdlich ans Land gebtacht worden. 
Deutjher Jurifientag. Auf Verwendung bei Maier 
ber Zau m unb ber 
"ni ehe — bis 31. Auguſt 

n 

fo oft fie wollen, auf den —— 
hen 
zu ermarten, daß 


jeblieben. Hiernach fteht gegenwärtigen 


Jahre die Mitgliebergahl beinahe 3000 erreichen wird, 


Der Borifer Temps gibt unter dem Titel „La petite Alle- 
e* einen längeren Wetilel, ber ſich in höchſt amerfennenber 


„Cine Menge beutiher Auswandetet, melde das Elend 
dal, fommen nad Paris, 

meil fie darauf reinen, bort leichter als Im Vaterland ein Unter: 
Cie haben von ben ungeheuren Arbeiten 
ven, welche hier vollſührt werben, und glauben beöbalb, 
eme bier mangeln Leiber finden biefe armem Leute 
zumeift ungeachtet ihres Ileihes, ihrer Musbarer und ihrer Ehr⸗ 
tichleit in Baris nicht ihr gelobtes Sand, welches fie geträumt 
hatten. Sie finb auf bie untergeorbnieiften Beichäftigungen ange 
wie ſen, auf ben allerbeigeiveniten Gehalt und beginnen faſt immer 
mit bem Gefchäfte ber Straßentehrer, welche vom erften Tagrö- 
anbruch am die Strahen der großen Stabt rein nt Dann 
beiten 


ſprechen 


mur ben halben Tag arbeitet, I fr. Bon dieſen 34 Ares, 
muß jehr bäufig eine zahlreiche Familie leben So Haben dieſe 


armen Zeute lange Zeit bem Elenbe und ber Ummiffenhelt preis 


er clebt. Endlich hat ſich das deutſche Bateriand ihrer er: 
ert. x* Buftav:Mbolph:Berein, wenig belannt im Frantteich 
mo unsere Geſehgebung ihm nicht .. wurde, fi auczu⸗ 
breiten, iſt eine große, mächtige, freie Geſellſchaft, welche im 
Deutſchland unter einem ber glänyenbiten Ramen ber Geſchichte 
bed Proteftontismus fi gebüdet hat, um ein Band, eine frei: 
willige Einigung unter aßen proteflantiichen Blaubensbelenninifien 
bergußtellen,* Burg ben Buftan:Mbolph:Berein war mun in Paris 
eine evangelifche, beutfche und frangöfilche Milfion gebildet worden, 
welche bamit begonnen hatte, im ben verſchiedenen Duartieren 
ftabt Warteichulen, u und Gotteöbienfi, anfangs 
andichliehlich für Deuiſche, zu ftiften. Giner ver BWilfionäre ber 
Gelenihaft, ein junger son 27 Jahren, lam 1858 nad 
is unb wibmete + mit befonberem Eifer der Angelegenheit. 
ermäßlte fich in der PetitesBillette ben Dri, wo er zuerft in 
einem einen Yölyermen tragbaren Hauſe Schule und Wottespienft 
eröffnete. Etwas jpäter wird eine Heine, ſeht einſache Kirche er: 
richtet, welche 300 ar zu fallen im Stande ift; 60 bis 80 
Annben unb eben fo wiele Mäbchen erhalten bort Eiementar: Untere 
richt, bie junge Gemahlin bes Baftors gibt ben Wadchen Unterricht 
in Handarbeiten und Ichet fie beutiche Zieder fingen. Bisher war 
nur im beutiher Eprache gelehrt und geprebigt worben, aber eb 
follen jegt auch franzöfiiche Schulen eröffnet und franzöflicher 
Woltesdienfi gehalten werben. Die Sorgfalt des Paſtoro eriireitt 
fi von den Kindern auf die Eltern; er befttebt ſich, bie im folge 
des Clends umgeleglich geſchloſſ enen Serbindungen au weihen durch 
ein legales Band; fo find in Jahre 1862 in ber Ueinen Kirche 
38 Hochzellen, 87 Taufen und 59 Beerdigumgen feierlich begangen 
morben. Der Thell der Petite Wilette, mo bie Kirche fieht und 
wo ein großer Thell jener armen Deutſchen wohnen, hut nun auch 
ſchon im BVollämunde den Ramem „La petite All e* er: 
halten. Der Mann aber, welcher eine jo Teornäeeishe Brrtiamleit 
entfaltet Kat, if der Sohn eines früheren preuhtſchen Finn: 
minifters, es tft Herr ©. Wobellgmingh ; feine Gemaßlin aber i 
bie Tochter des jehigen Finanzminifters bajelbit, 
Bon einem Bayern wurde in einer Geſeli ſchaft lee 


befanntes, beliebtes, beſenders billiges Bebürfnik en brü: 
ierfeinb: 


Bayerüig Bier begeftert Bags Deffer, Seit beim Befleren, 
orbeaug, * Braujewein. Seſchimpfet bohafit 
eweie 


vVetſonenſtand 12; VLethrech 
leit 2102; Berlepung ber Ehr 
und Bergehen gegen das Leben 474; Rürperverlegungen GERS; 
Verbrechen und Bergehen gegen bie perjönlide Breiheit 242; 
Diebflahl, fofern nicht das Yolgbiebfaßlsgejep Anmenbung findet 
38,535; Untetſchlagung 4144; Raub 108; Betrug 2064; Bankerott 
137; gemeingefährliche Verbrechen und Vergehen 620 u..m. Die 
Hauptſumme ber 34 Rategorien beläuft fi auf 110,522. Davon 
finb 200 wiltels der Brehfe begamgen. Die Zahl ber Angeſchul⸗ 
bigten in den beenbeien Untefugun w wegen Berbredien und 
Vergehen beisug 185,306, Die Angefhulbigien theilten fid bei 
ben en in 10,254 männlige und 2640 mweiblige; im 
514 Perfonen unter und 12,380 über 16 Sabre; im 12,151 
Ehrifien und 1493 Juben. 
Rah dem „Nord“ General Muramieff in Mina einige 
Droßbriefe, aus Pariddatirt, „Athod”, „Bortkos” unterzeignet, 
erhalten, worin ifen angefündigt wird, daß er den 1. Huguft nicht 
erleben werde. „Aihos” fordert den General zu einem Kampf 
gs dem er (Athes) mit feimen Leuten ein paar Weilen von 
ilna erwarte. „Porthod* meldet, dab der Kalſer am 10, Zul 


fommen, wibrigenfalld es fih zur Aufhebung ber beizeffenden vom Paris abreift. 


ie [rung für die noch unerfülten Hoffnungen bei Geſammi · 
ee ee en u Br. 3 8. Br re 5 |Daterlandes Die trößliihe Qunerficht (öpfen, dafı Gingebung, 
des Bulorsetnß und ben Einfluß Des Teanflden Hantriäerrtrang| Nooeinbrr. Drormber 48-4448 Zhlr. bey, Frühjahr 473% Ehfe. | Mutbauer und underjogter Muth aud) für bad grobe 
2uf Sie Pirugeflaltung befeibet pn halten“ dien bie Mechenfolgelde), — Gere, große un) Kleine 53-80 Zhle, per 17600f8: Wert ber Einigung den Gieg erringen werben. Gtehen 
fefftellen zu Lönnen, ee 2 1.) * ice — Hafer loc 24 -26% Thlr., Lieferung per Juli 25% Ei wir treu yu biefer — = 
wollen, gebeten, * an ben Borjtam n h Detöber, ber 24% Thle, bey,| * Wien, 23, | nterhauß, Rechberg 
f&altlichen Bereind für Südmweftdeutihland in Frankfurt a. 2. | Br biahe 25 le. Br. -— Grbfen. Kodmant Be beantwortet bie Tinti’fhe Interpellation wegen ber Grenz 
Den, tterwaate 43-50 Zbit. — Winterraps 94 Zhle. Perlyerfepungen in Galizien dahin: Die zuifkhe He 
26 gung iin dah i sierung 
Märkte, - 26 Sch. bj. — Wintersübfen 32% X. 7* habe wiederholt ihr Bedauetn über die vorgefallenen Ver 
Bermen, 20 Jul (Eochenbigt So 16, Juli Zen) SER -Huguf 18%4u Ihe: by mr On h Der KagufrSepionder ——— 
Tabate, Rorbanerifaniige. uft find: 166 Aüffer Mary: )jg4, hir, GeptembersDetober 13%—% Tüte. ber, Br. u. ©,|tenen Flügtling freigelaffen, bie Beſchadigien entfchäbigt, 
fräftig und fein mittel; 16 #. Ohio, mittel fein geib;| oroer ; November unb —— —* ** oh die Schuldigen beſtraft. Seither ſei eine Grenjverlegung 
— 
inngut; 28 F- e ; : fi-Anguft 16th Thlr. dr , 16 8, Kuguft: 
— We ige und Cübameritanife. Bom Sager Ph u Eepiember ——— — Fed u/fonnte, Die Interpellationen Potsdi's und Aynalı's Beant- 
erfler murben verfauft: 694 Ger. 120 Ger. Amdar|gr, % @., Detober:Rovember 1640-1 Ahle. dep, Br. u wortet Herr v. Mecjery dahin: Die Militärmannfchaft in 
kma, = Carmen. 246 Baden Brafll, 26 Paten Esmeralda, 8, a ee, 16 Thle. bes, Br. u. &, April⸗ Rrakau, welche geicheflen, nachdem fie durch Steinwurfe 
- Keith u fehe feften Breifem mwurben ihwimmenb 3200 m — 2 St Ruztoffeljpiritus, 8000 pCt. Tralies, [angegriffen worden, babe ebenfomohl wie dad Telegraphen: 
Eäre Santob, per Helmi erwartet, werlauft, Bon den übrigen je, opme Tab, 171244 Zülr. amt in Krakau vorfchriftsmäßiig gehandelt. Was die In: 
or ae Re ler due Ha te De Di — — E kin ten An ternirungen betreffe, fo feien biefelben ein Gebot bes in: 
auf unlern Sactt außgeübt und find Snhaber in folge bereiten — am Markt, ameriteude — = feit Zreitag|fernationalen Rechtes, der Notgwendigteit und zugleich der 


Bolkswirthihaftlicher Theil, sn SS Mieten ser 47% Bi (Gefehgebung Refen, fo laſſen Sie uns aus biefer Erfab- 


zu 








ber, Notirungen: gut orb. Rio 15% & 1644, do. d andere % ®. geftlegen. Uplanb 214, Remorkand | Qumanität gemefen; das angerufene Befeh zum Schupe 
16% a 15%, do, Der 100% a 16 gt. i a Surate 152. Fa Bertauf 3000 Ballen. z der perfönligen Freiheit könne anerfannte völlerrechnihe 
— a ee m — Grunbfäge nidt alteriten. — Mühlfeldt's Untrag auf 
No. 9%, 10, per Matolo 45 Fäffer, 10 Barrel Et. Grup Reueſte Rachrichten. Zuloffung ber Juden zum Notariat ſomie der intrag auf 
Hconaben, es me Hacke 129 Kihen eig ge Teie Einſtthung eines Finanzausſchuſſes werben ohne Discuffion 
J en en Natkt 49 * 
Sr —eA— —— Tenden void Khufer. (Wagner 8 Zeiegrapffhe Gornepondeng Bussau.) angenommen. Die Polen fimmten und wählten mit. 


Waa feine Unefä Delan berihten.| * Daruſtadt, 23. Juli. Die Zweite Kammer verwarf| Trieſt, 23. Juli, Die Levantepoſt bringt Rachrichten 
—— — Becfen — Baden — ee Er der —— für die Gefande aus Athen vom 17. Juli, wonach voljtändige Rufe 
— A —— ſchaften und bewilligte mit 31 gegen 14 Stimmen für |dafelbft herrichte. Die Nationalverfammlung hat, vorbe · 
Iecab, | unverä En a ee BG m diefe Sudgetpoſition ftatt der geforderten 60,000 fL. nur|haltlig von dritten Berfonen zu erhebender Entihädigungs, 
BE ern I ge Taum 8000 Ballen. 30,000 ri anſpruche, ben löniglichen Palaft nebjt Ställen und Apo: 
Gegen Ende der Mode jchien ben Artikel fih 1 —— — Karlaruhe, 23. Juli. Heute erfolgte der Schluß |thefe für Stantseigentfum ertlari. — Aus Tiliit wird 
gere enger | yupumenden. Du pe u * * A an des Landtags durch den Gropherzog in Perfon. Nad)|über Ronftantinopsl gemeldet, Groffürjt Michael habe den 
— 5 verfanft. Die per D. Zägen tm Gamal angefomme | Uufzählung der vom Landtag im Sinne des Selfgovern: General Zali mit einer geheimen Sendung nah Griegen- 
nen 5300 Ballen Patna unb 1000 Balen Balls find mod un: |ment erledigten Heformarbeiten ſagt der Flrft im der land beauftragt. 
verkauft. Rotirungen: Arracın 3 h 3% gr N Thronsede: „Das ftete Streben meiner Regierung wird) * Czernowitz (Bulomine), 23. Juli Heute Nacht ver- 
a4% eg — a — rare a es bleiben, dieſe Entwidlung zu fördern, und ohne Eifer» [fudte eine aus ber Moldau herangiehende Inſurgentenſchat 
einer do. 4 & 6 Zhlr., Java 4 h 8 Thlr., geidälter 5 a 11 fucht auf die freie Selbfiwerwaltung meines Volles erflche gegenüber Ruſſiſch Nowoſſeliza den Uebergang über ben 
Fate. per 100 Pfund. ih ben Segen bes Himmels für das Gedeihen feiner |Bruth nah Bejlerabien, warbe aber duich das ruſſiſche 

Thee. 1394 Aiſten Congo. 764. Kiſten Ymperial wurben Thätigleit." Schliehlich Heißt es bezüglich der deutſchen |Örenzmititär daran gehindert, und zog fih in die Moidan 
— 29. Juli, Wairen Ioro 60-78 Thlr. mad Qual, Ftage: „Wie nur ausdauernde Arbeit an das Biel führen purüce Biele ruffiihen Familien und bie Zolbeamten mit 
eine nbung bunt polniih 70% Thlr, bei. - Hoggen Iooilonnte, am weichem wir heute mit den Fragen inmerer|ber Zolllaſſe flüghteten auf öfterreidhisches Gebiet, 


Wir fühlen ums gebrungen, J Tänfi es Fränleiı 
2246) eut d er Al eordnetenta Seiler hetetee BEL u a Sean 
) + * an ber Fahne gelieſert haben, unfer⸗ befte und achtumgsooüfte Ans 
bei ff den hiermit 3 Arbeiten zu en — 
Die Mitglieder des beutihen Abgeorbnetentags und Alle, welche demſelben noch beitreten wollen, wer unger f 
zu einer —— auf lommenden 21. und 22. Auguſt 1863 nad) Frankfurt a. M. tingeladen. Mit —e em Dante 


Zur Teilnahme berechiigt find alle gegenwärtigen und geweſenen Ditglieder beuticher Boltsvertretungen über, © Borfland geb inner Kun: Bersint 
haupt, und bie gegenwärtigen und gemejenen Mitglieder der Landtage der jümmtlichen beutihen Bundesländer ins Der Lirmvereen Weiten drädt hiermit dan Gelb, Eilbers und 
befondere, melde die Einigung und freiheitliche Entweckelung Deutſchlands anfireben. Seibenfliderei- Manmfactur:@efepäft von 

Auf die Tagesorbuung find, vorbehallih anderweiten Befhlufies der Verfammlung, gefeht: , Frau, Biessert- Vetielbeck 

a Schleswi 8 Solitein, — Dielen Pn —— rg om = die Zap 
# te d 
2) das Deutfebe Intereffe in Besiehung auf Die polnifche age, Gertgung fer Bercins, ⏑ wa Bee 
©) die Bedentung der preußiichen Verfaffungstsifs für Deutichland, Khrift gemacht, and hat im jeder Bepiehumng unfere Erwartungen 
d) weitere Ausbildung der Organifation des Ubgeordnetentags. me —— allen iderinen anfb 

Etwaige Anträge find ſpäteſtens acht Tage vor der Verfammlung dem Bürenu zu übergeben, . Vefke empfehlen, un) we Fe ae mund Kent, 5* Dar 

Die Sitzungen finden im Saalbau fett und Beginnen an ben genannten Tagen jebeömal Bormittagd 9 Uhr.| uf biete rt überall, mo fidh sımd Gelsgenheit bietet, unseren Dank 

Die Teilnehmer wollen ſich bei ihrer Ankunfı in Frankfurt fofort auf dem Büren melden, um Mitglieder» | und unser Aller Freude zu ba. ER 
farten und weitere Mittheilun, alten. B 

Das Bürcau ift in Frankfurt ee Dr. &. Müller, Fahrgaſſe 1, vom 18, bis 22, Auguſt aber im Banfktt- TE J a, ee — el — 
ſaal bes Saalbaues Sale, Zurmers und Sängers Bereinen Deusichlands zur Anjers 


Etwa gewünfchte Logis-Beftellungen unter Angabe der Zeit des Eintreffend x. werden durch bas Bilrenu gerne Spung don Fahnen md Bannern im Stiderei und Malerei in allen 


beforgt werben, ‚ . ö rohen und Formen, 10 po Thalern, forie * Lieferung 
Die deutichen Beitungen werben erfucht, dieſe öffenilie Einladung zu verbreiten. von Pr e fertar 1 al — * a nn j 
Die Händige Eommiffion: was Art, umd bin ger Bereit, Yeihmungen zur Anficht ftet 
uſenden. 
Dr. Barth Bayern), Behrend (Preußen), v. Beunigſen (Hannever), Dr. Bluntſchli Paul. Benuert- Netielbeeh. 
(Baden), Brater (Bay), Eetto (Preufen), Eichorius (Sagen), Erämer (Bayem),| 2133] Berlin, Sronenftraie 2. B 
Dr. Fries (Weimar), Dr. Häuffer (Baden), Hölder (Bärtemberg), v. Soverbeck Golt-, @ilder- und Beiden: Rauufactur. 





, Dr. Sadıjen), Mr. Lang (Nafiau), Wr. Lette (Preuben), Ubr. 
Be kan, ee — — —— Dr. S. Müller Grantfurth. Nebelthau (örffen:] 4. Belges Zafgenbug auf 1464 iR fon icht erfhienen 7 


Gajkl), Hör. Fr. Detker (pitto), Dberländer (Roburg), Mr. Pfeiffer (Bremen),| BD. Der Meine it auf 1864 mit 5556 @eigäjts- 
Dan —— Schuige (Breugen), A. Seeger (Mürtemberg), ©, Eoler (Breufen), ae. dB 30 Eye. in Pier Budgudiung. OH 
v. Unruh (dito), Vieweg (Braunſchweigh, Der. Böie (Bayern), Wiggers (Dedlendurg).| - Zeu guiß. 


fi 
. r Die Kim Glieder, welche Herr Modelleut Karl Neindi 
München, Naturheilanstalt Dianabad. |.) „Sir beräbstes, a eriaubtes Qausmitet, an |. ——— ——— 
Nachdem ih, dieſe im Englijch en Garten, eine Biertelſtunde von Hhmortheisen, Gicht, Kheumatigcaus, Drüfen, Unterleibsftotungen, |bCT ne im > rd Baigper Beife ausführen, 

ber Refibeng, fchöm gelegene Anfalt nummeehr zum eigenen Betriebe | Afiıma, Berihleimungen, ohondrie umb alle Krankheiten, weiche nden, em Juli 
und auf eigene Rechnug übernommen, erlaube ich mir, Siefeibejams ſehlerhaflem Blute entipringen, hebt oder doch ündeit, und] Marl Reindl in — Dr. X 
den F. T. Herten Wollegen, ferwie allen Leidenden zu zahirricher welches ein unihäpbared Bräjerwativ gegen Sgwachen und J Damenftiftsgaffe Ar. 1 tgl. Univerfitäts : Brofeffor. 
Benäpung zu empfehlen. Biejährige erfolgreiche Praris tm diefem beiten vieler Art if, wird mac rn mwohliäätigen Erfahrungen ————————— 
Aweige ber Heilkunde, Br * de, en — —— unentgelitich nachgewieſen: B. B. 10, fr. post, rest. en Abgang und Ankunft der biefi gen Eifenbahnen. 
und WRobinfatien der Mriefnig’ichen, rorb'schen, aummaßtifchen 

feftrij eil mit '"Dampibätern x., der vermebrte EranHurt-Panauer am sis, ann 120,2, zu gm, au, m, gm, gu 
Somfort S maß Bit dürften Sick Ompkhtung berät] MI, Mlonershausen’s a en, an ge er 





erjcheinen laflen. Presperte gratis. Brain Meder wara SF ©, ea an an an " dt. 
Münden, Dianadad, im Yuli 1963 Augen- EJfenz Sarutat. yMig.n Bu. a ham. 12 Am I. am 7. 10 
2102) Dr. W. Wurm. Pt Dean. | Ma ai, go, 1A, 110, Di, im, 5, de, gen 1Qm, 





H ei | “, D, 118, 2=, 6%, 4 108, 
en — SPAR Un ar an an m 
un al Ft ya Di Ben, Wu Meine Kühnerangen mehr. EEESHUHEREEER IE 
Resch am Selen, slim —— ie a . Fine Sgachtel nebſa Gebrauchs- Unweifung 5 oe ee Int. zu: Se: 10, 10m. 2m, gm, ou, gm 
— ge el orler R Bl een ie “m eimar, "Ban brol a. d. Eing. Dr. E. Knoop, wär Vie mic in —— die km € 


Verantwortlicher Rebacteur: A. Lammers. — Erpedition: Kl. Kormmartt 14 im Grantiurt a M, — € Raumann'a Druderi. 


zur ErGaltung, Stärkung und Herflelung der Gehfraft: echt ä rn Maln-Befertiaßn ir 8“, 5, 108, 20, 4, Su, die, 









herausgegeben von ®. Brater und A. Fammers. 





N 3:0. Fraukfurt M., Breitag 24. Juli 1863. Sibendblatt, ' 








Wierteljahröpreid in Frankfurt felbft fl. 2, 45; im Thurn und Tagöfchen Poftbegiet fl. 2. 55; im Deutfihröfterreihifgen Poftoerein A_3, 15. — Infertiondgebübe für bie herifpnttige Betitgeile aber 
* ditiom (RL. Rormmartt 14) und bei alle ten-® ent für England und di Solonien bi 
deren Raum 6 ir. — Anzeigen nee 55 Sr tiom (R met 14) um bri allen Snferaten ———— für England und die englfgen Co bie Buchhandlung von 



















Namentlid) gilt dies won der bereits lelegraphiſch im würt: pelixber, wäre grade bem beabfigtigten Refultate entgegengejeht. 
. 3 3 r Er würde zur Verlängerung und zur 
* Franffert a. M., 24. Juli Rüttape. lidien genauen Kusyuge mitgetheilten Dinweifung auf bas|;..n Situation —— bez X ——— er 
: Pariſer Polencomitd und feine Beziehungen zum Palais Royal] zung, wie des zuffifcen Cabinets ein [leuniges Ende zu 
Die beflen-darmftäbtifche Zweite —5* erh Rechts · ¶ Siehe — 366 —* —— ER beftzebt if.“ 
verbinbligleit der firen Etats für die Geſandtſchaften vers gleich am Eingange ber e befindet, Der aus benfelben Gründen wie in der Depefche 
neint und (mit großer Mehrheit) fiat ber von ber Regierung | Ideengang ift dann ganz ber nämliche wie in ber ir 2. vn. wird fosann der Worfhlag 3 
geforderten 60,000 fl, nur eime Averfionalfumme vonſchen Depefce; bie von ben Mächten vorgefglagenen Re MW affenftillftandes für unpractif; und urannehmbar 
30,000 fl. bewilligt. Bei dieſer Gelegenheit Tam es zulformen feien teils bereits gemäßrt, theils jo lange unausı |cxtlärt, und an die Stelle einer Gonfereng ber Unter 
einer Gonverfation über bie deutſche Frage, und ber Minis |fügrbar, als nicht die Drbnung ın Polen wiederhergeftslt|pes Wiener Zractats eine Separaterhandfurg milden ben 
fter v. Dalwigl exllärte: das Telegirienproject bilde feines: |und die Achtung vor ber Autorität zurüdgeleßrt jei. Jadeß drei Theilungsmähten in Anregung gebradt. CB 
wegs das Tiagimum der Reformbeftsebungen der großher« [halten wir es für nötig, ben Pafjus über bie jehs Punkte geigt darüber mörtlih in der Depefge: 
zoglichen Regierung; fie wünfde wiehmehr eine wirkliche lin feinem Wortlaut folgen zu laſſen, da darin leineswegs,) „Lie adunniftraliven Detaito und bie inneren Anotdnungen 
nationale Bertretung und eine jelde Geftaltung ber Gentral- [wie Anfangs behauptet wurde, von einer Annahme berfels|*Ürden einen müglihen Stofi zu Vejpresungen zwiichen bem brei 
gewalt, welde geftatte, das active Geſandtſchaftäsrecht auf ben als „Vafıs der Verhandlungen“ u. dgl. die Rebe iſt. LT N .. ihre e pols 
die Gentralgemalt zu übertragen. In biefer großmüthigen) Tie Stele lautet: iräge von 1815 Aa Gehe 2 * — Fr 
Aeuperung liegt allerdings noch eine ıeiie Enthaltfamkeit] Was has Königreich Polen beteifit, jo ift der dert Minifter|wÜürtigen Anforderungen un» ben yorij@ritten der 
von flaren und bindenden Verſprechungen; aber es iſt doch ſder auswärtigen Angelegenpriten auf unfere Anjchauungen einge, |3it zu dringen. Das fatferlie Gabimet erfläzt fi vom hrute 
hübſch, daß renetionäse Miniſter fih mit fo liberalen |gangen, inbes er uns jeine Ideen üsee die Mittel kundgab, welche, 2 ver ar rm Eabiseiten von Wien und Berlin auf eine 
Wünihen“ tragen. einer Anſicht mach, dem Ftieden in bem Lande herzu tellın wer: vi N kgung einzugcen, j , . 
" Das Asgeorbuetenfaus des öflerreidifhen Reichsralhe mödten. Bir comftatiren mit Weftiebigumg, dab die ſe Idern ganz ch dieſer meitwurdigen Wendung geht bie Depeidhe, 
a8 Aögeo:bneien R- wer a5 | den Rhfichten Cr. Majeftät dedKaifers enihpreden, Jomie id) Die: [melde un cin gutes Theil Türser ift at) Die an Cogland 
bat den Antrag Dr. Müh!jeldie, bie Zulafjung der Juden |jetsen in meiner an Baron Brummomw gertdteten Depeide vom gerichtete, zum Schluffe über. Derfeite laut: w.: falat: 
zum Notariat betieffend, ohne Discuffion angenommen. |14./26. Kpril, vom der id) turd Lin. Exeelieng Serru Droupn be)” St, Können ed mi dt oft — —— au x x 
Die aus Wien fommenden Rachrichten, dab ber Abs m. eine —**1 5 id u A Frantreichs | Turtzen aus einer jo [himerzlien Lage , Die und nicht weniger 
ſchluß einer Convention im Werte fei, nach welcher Defter: Rh * 4 pic —— —— Behanstpritepes| rfütnmert als bie Rpierung Cr, Weie bt tes Kuifero ver ran 
reich bei einer milnärijgen Demonfsation gegen Rußland . zofen , muß einexfeits und vor allem in den wohlmolenden,, ers 
eine Hauptrolle zugewieſen erhalten wiirde, find jelbtoer: 
Rändlid mir größter Vorſicht auſzunehmen, um fo mehr, 


ji "a: bel, bap — Kes|enteren Aofitten g:fust werden, meide unfeea erhuhenen Ser 
ail 

da es roh der Rechberg'ſchen Pole vom 19. Juli im 

Uebrigen gar nicht darnach ausfieht, als wolle Defter: 


k ; durg feine Frforge um bad Wohl Polens ſowohl als auch der 

el mann melde Ser Soieflät fig vorbegatten far, und deren| ÜDFIGER Aäckte feiner FMonaräke eingegeken werden, uns dann 

Apex Mar angegeben worbrs war, a: dererfrite im ber folibarifgen Medion, weiße die Erchmädte 

Demungregtst wuß ih taran erinnern, daß bie Erfafrung]"erafiih ausüben follten, um die Wühlerein einer Partet, melde 

reich auch mur eine Linie weit von feiner bisherigen Mittel: Junumftöptig masgewielen bat, wie,illuforifd «4 märe, bevor bie uf a rien gi inut, zu Echanben 

fiellung abweihen. Diss bemeifen uuter anderem die And: [materielle Ordnung um» bie Mdtung vor der Hutoriät wieer su e er unumgänglid, nedgwendigen Elemente 
worten, womit Graf Rechberg in ber geſtrigen Unterhaus+ 

fitung bie drei nterpellationen abgefertigt Kat. 

Auch aus Paris wird zwar viel von großer Berftims 

mung, aber nidis ven bejtimmten Entfchlüffen gemeldet. 


hergeftent If, auf die Wirffamfett dieſer Eombimatkonen jur mo: nie I 5 —X ragen Rıßocrfländ: 
Gleichwohl bleibt es bei ber Geftalt, wilde die Dinge 
durch bie ruſſiſchen Antworten angeronimen haben, völlig 


raliſchen Beihwidtigung (pour ze moralement) des Aönıg: 
eigen Polens verhandeln zu wollen. geben, be bereit ifi, die Habe ihres Witertaupes uns Guropa's 
räthfelhaft, weldien Ausweg die Mächte finden fellen, um 
dem Dilemma eines lächerlichen unb beihämenden Mid: 


ESo lange bie gegenwärtigen Unorrnungen bamern, fo lange n N ar u — 
namentlich die Heffmung auf eine Interwention von Auhen forndet a A > 

zugs ober des Hineintreibend in eine Iriegeriihe Verwid - 

lung aus dem Wege zu gehen. 


Zages-Heberficht. 
































i 3 len urb jur ben all» 
gemeinen Frieden, oder bie verbreerifhen Umitiebe ciner Bartrk 


befteht, Die der mädyıiafte Hebel des Aufftondes ift, wird dieſe ich — 

—X zur — * elde Haben, einırkeite die Anwen — ——— —* — u fi zieht, madipeitiger fein, 
bung aller von ber faijerlihen Hegierung ergriffenen Wafwegeln fein * — rare Te 
erwfitich zu hemmen, und anderfeits beren Berwerfung dung bie)" ner ih igung erg * 

yolnijeen Infurgenten, fetbft in dem Malle, dah fie Die Buch... Tan e Gr. Mojefiät des Rulfers 
ben Seren Winifter de Autwärtigen angegebme Husdefnung er«|her Fratzofen ben Burich ausgebrüdt, dur freumicaftlice 
hielten, ned) fi; zu pieben, Sicherlich werben die mehr oder] Crllärungen zu diefer Bes \.ändigung zu gelangen, Die Berjchie: 
weniger hervoriretenden Nuancen, melde bie in der Depeige bes| enaciten, welde umjere ge Haflaflungen trennen, treten 
Heren Drouyn de EChups erwähnten jerhs Punkte in Yızug auf = fo ftarl hervor, Das, wir auf bieje Hofjnung verzichten jollten. 
Aumeflie, abminifirative Hutenemie und Nattomatvertretung her] 27, ben uns gerne dir Gedanken hin, bafür ein Unterpiand 
vorbringen werden, ben Infuargenten nicht bie Baffen aus den Ft Mrten in bes Eparjeiit, mit wegen Se. Majeftät dee Kuijer 
Sanden entwinden. Diele merben virl eher darin einen meiteren —* Geangofem bie Jatereſſen Franttejeo und Europa's zu beurs 
Schritt gegen das Mändige Ziel if Hofnungen und Ainftren: theilen meiß, ſo wie nicht minder in bem Berixauen, weiches ber 
gungen erblieten, bafı nämliep die ihnen Auslande bezeugten | d°Tr Winitter ber auswärtigen ngeiegenheiten ranfecids in 
Sympathien endlich zu eines thätigen Interwention zu Gunitem Bra auf div bu ale Srgierungöhanblungen unjered ergabenen 
t ebenften Beftrebun Br Side > 


nnte ihmem ſorderlichet 





Die ruſſiſche Antwort an Frankreid). 


* Die Note ift an ben Baron Badberg gerichtet und ftimmt 
ihrem Inhalte nad; im Weſentlichen mit ber nad; London 
abgegangenen überein, von ber fie ſich nut Durch bie ver: 
bindlihere Auöbrudsweife unterſcheidet. Gleichwohl fehlt 
es ihr nicht an theils ſarcaſtiſchen, iheils fpigigen Wendungen, 


in Yu nach dem Gafriofet und tragt cıic hinaus pu einer Ausfahrt. In] Den 21. Sie Hat mit ber heut 2 
Kein Uame. kann Ho Rat bewies * daß er von beiden ber eigen: Zungen Meet offenbar, dern fe —— See rg 
Roman von Willie Collins. Aus bem Engliſchen von W. %.|finnigere war, und bad Bermögen ging auf ben Sohn (das eins |(Privatmotig für nid feibf, Fange die Antwort ab.) 


— ** Be ; metben #5 bewiejenen Dispofitionen an ben Zug I 
deihaib bartın eine Grmsuthigung fehen, in irer gegenwärtigen] Unbegteiflich ift, wie bie infpirizte frangöfüche Preffe 
‚gi verharzen. Der Schluß ben fir abs Zarayı. in.ben eifien Tagen nad; bem Gintreffen diejer Antwort 





ind jeplicher Beft über. Den 22., 28, 24. . i 
(Bortfegung.) er de; dab Sefultat dafjelbe gemeien fein | wort ab. — — — 
*. * im Pi Einsernehmen unb ee akt = met; lich — ee iR eingetzoffen. 38 Gymitiiär 
en h natürlis; eine lift angemenbet, hei 
Ehronit bes Juni. auf bem jreunblicfirm Fuße mit einander, bilommen. Dex Gxf jere ee a 


. vlg. ber 
Den 9. Tam mit meiner 8 id, Dir Leccunt bleibt bei Roel Vanſtone im berfelben uch mich belohnt, und ich habe fie demyufolge ab em. 
in fir, Rn für —2 —— a x —* em er te nigt von u 
sl Banftone hat Brighton verlaffen umd und Bat im in jeine —— 1 Vauthau · begleitet, | Hau Lreount abgefaßt. Sie fept ſich ho auf's moraliihe Not 
ede im London mac ‚einem ber leer fichenden — Jedermann geſteht zu, daß fe bei — weite die Sache und ſpricht in einem Zone verädhtlicher keit. Serrn Mor 
Baterd auf ber teften elommen tft. Herr Bichaeı | Banftane’s zarte Befundheit umd ber jüngit erlitteme Berhrft Gielten 
eined chen zu — re aus Mia ob Heneinen on ac ia rhalten En ii ee fire wärhr ribfent juchleriahdt wen Ihr pe 
an A mei tnih_er m 5 r 
I Banftone fi) nicht leicht von feinem Gelbe trennen en und ge Seren Noel ee es lie Annäßerung würde bewirten, bafı man ſich Itrt um Cup 
e 


u 
ir 


—— Ihr — ng —* fein, | Brit ‚ober Geld tet find, - nicht vergefien. Er betr, te cd An Malel, ben anf 
jo Andreas Wanftone geltorben i t t find, h man 
24 ein Tefiament zu hinteriaſſen nur wit ar Unter: B By, —2 ihr im — r- ** das Anbenten des beften Manned werfe, wenn man unterſtec 
\chieb, der jüngere Bruber ein ungiitiges, ber Altere|dbai fie am grau Lecsunt ein bebenfliches Fr mirb, daß feine — er gegen die Fraulein Yanfione's 
1 eftärtfien]) So viel über meine Erfunbigungen bis: Het, imjeine andere fein e die, welche jein eingefchlagen 
faenoemmen | habe. Dies fei, maß er felbft Secount aufgeiragen habe zu 
n habe ſich bemüht, in ber veriößntichhien Sprache, 
die ihr möglich. fei, aufyubrüden; fie habe verfucht, ihr unnäthigen 
Scmerj zu erfparen, indem fie Fräulein Banitome (aus Höfficleit) 
Am efänpnifie welche für 1 fee fen .- nicht * 
—— ifE ber Hanıplinhalt und De ehluh Des Bereit. 
jem kleinen fftt wei Schlüffe Erſtens, 
ae Hang 
* ——— in ver mir, Bis jegt ift 
if won der Wärterin ihren, röufein Banflone Hat fd meiner Protertion ende 
iſtete) waren: ich fühle por en ſchidt jofert jome gejcrichen dat. sogen, und bie * Lusrative Zukunft unferer u 
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; fe „i eine Stätte zu grünben in bem Heryen und dem Derftänbsifjüber ben anflößigen Artifel: „Es wird in biefem Mrtifel 
a —_._— ee en Bene gold. „Im der Geülung Dies Berufes Dat Sie dab | behauptet, Da Die „Aölner Blätter“, melde ein in tatpolifch- 
fei feine Uebereinftimmung jwifchen ihm und den Mächten, | ugteic; ift mit einer Förberumg ber großen Sache ven|Priefterlichem Geiſte geſchriebenes Blatt genannt werben, in 
während Rußland in der That fomohl im Bezug auf biegejammten Deutiglands. Mir h = Arbeit an|Rr. 105 den vertriebenen König rang II. von Neapel 
fehs Punkte, als auf die beiden anderen „Seen“ — das Biel führen fonnte, am weldem wir heute mit ben vn verberrlien, und. in Bezug bierauf bie Bemerfung ge: 
fo nennt fie fürft Goricafoff einigemale — * ———— wi ne — wie ne un Di 

H ih ab rieftern Recht und diene ignen, fo fann! ihres 

Conferenz; und den Waffenftillftend, lediglich ablehmend |yeg ie a Kae. del ter ln gewiß fein." Es wird mit biefer Bemerlung ofienbar be: 


geantwortet hat. ee ul Stedem wir freu zu dieſer Meberzeugung.|abfichtigt, den Priefterftand durch Spott herabjuiegen und 


Deutichland. innigen Danfe gegen Gett, beflen auf uns When jo Biel: u die Rice feld zu —— ER 
Karlöruhe, 23. Juli. Der feierlihe Schluß bes|gterlomd erbitten wollen.“ * Bonn, 23. Juli. Die in Nr, 312 der Süd, 
Landtags fand heute Mittag in dem Siyungsfaale der) Der Präfibent des Minifteriums des Innern, Staats: |abgebrudte, um Wiederherfiellung verfafjungsmäßiger Zur 
Hmeiten Kammer in ber durch das Programm fefigefepten vath Lameh, erklärt hierauf im allerhöchſten Auftrag den |ftände bittenbe Petition an den König jolte urjpränglid 
Beife ftatt. Kuthz nad) 12 Uhr betrat der Großherzog, Landtag für geichlofien. Unter mieberholtem begeiftertem|Ausbrud der Gefinnung des Stabtverorbnetencollegiums 
mit dreimaligem ſtürmiſchem Hoch begrüßt, ben Saal undegebehochruf verlieg der Großherzog hierauf den Saal, fein, unb es mar ihr bereits in bielem Gollegium bie Mebr- 
hielt hierauf vom Thron herab folgende Rebe: (Rarlör. Big.) |Beit gefichert, als durch den befannten Erlaf des Ninifteriums 
„Ele erten und liebe (freunde! Mit erhebenbem Bewuht:| Sanmsner, 23. Juli, Dinifter a. D. Lindemann|des Innern ber Beſchiußfaſſung formelle Hindernifje in den 
fela Bilde 20 Lande auf bie Bindbe geil, In ee bat das Mandat zur Zweiten Kammer für Buxtehude an-⸗ Weg gelegt wurden. Deihalb wurde dann zur allge» 
wie dd Sion be Helen mie —⸗ fit Mein Bolt|genommen. Da Oberappelationsraih Roſcher für Han-|meinen Unterzeichnung der Petition aufgefordert, unb 
mit ber —— eliafıen Erwartung bed Wellzugs ergangener Ber-|nover annimmt, fo wird Einbed zu einer neuen Mahl|nachdem hinter jener Mehrheit ber Stabtverorbneten taufenb 
beibunaen €s galt, die Grumdfäte, mad denen bas Spatoleben | schreiten müffen, da fomohl ber bort gemählte Deputirte|felbftändige Bürger unterzeichnet hatten, wurde bie Siſte 
a ieſen mie der Erfapmann (Zindemann) burd; Annahme |geichlofien und die Sgrift an ihre Beftimmung abgefandt. 
a hack iR Berwaluc) befimmten Anhtutionen|in andermeitigen Areifen für Einbet ausfallen. — Die|Sinter den Unteriejriften ber Stabtverorbneten folgen bie 
auszuführen, 7 galt, wanchtachen Zweifeln gegenüber darzutzun. Hauptwahlen zur Vorſynode, weltliche Hälfte, finden |von 28 Profeſſoren, unter denen die Senioren der Üniver⸗ 
ie ben Streben Meiner Hegierung in dem entgegenfommenden [nach ben biäher vorliegenden Nachrichten in dem ietzten |fität und gerade die Namen ſich befinden, melden Bonn 
Berfiänbmip Weines Moiten bie Elroihun ten A Viertel des Auguft flat. Hier in Hannover if Termin|feinen Glan; verbanft, Selbft der vor einigen Tagen ver: 
ab weile Sosterung IR 8 ounneehe yrlungen, ben wichtigen [auf den 28. Muguft angelept. (6. BL) |forbene Loebell wollte e& fid) nicht nehmen laffen, feine 
Til bieler Kengeflaltu en —X übe heute eine| Berlin, 22. Juli. Cine offieiöfe Gorrefpondenz der Stimme noch vom Todtenbette aus gegen Zuſtände zu er: 
werthe Pilicht, indem 34 Yan für den Beharrlichen iyleih, denigäm, Big. läßt fi über den Stand der Hanbelävers|beben, vom denen er, der alte Beicichtäforfcher, geäußert 
feften, unermäblichen Biken unb bie, flase Winficht, mamit Si ass und Bollvereins-Mngelegenheiten folgender hat: erft durch fie werbe ihm jegt gang anfgauli, mit 
a a enitacepen|maßen aus: „Den befannten (baperifdjen) YPunctationen|weldser Rothwenbigkeit die Franzöfiihe Revolution fi) babe 
ausiprehe. Ih Ihliehe biefen Landtag mit ber berußigenden |maßen . ‚Kbayer 1ctatıo h 
Ueb ng, dab er dem Lande fegensreihe Geſede geſchaffen ſvem 18. v. Mis. find zwar bis jegt feine Bereinsglicber|enimideln müffen. i 
und die Grunblagen eines qutem Vaued gelegt 38 boffe|peigetreten, aber bie vom Bayern vorgejdhlagene Gonferenz]) Köln, 23. Juli. Nach der NH, 3. werben die bei dem 
mit ‚un, dab — — —* wird wohl nichtadeſtoweniger zu Stande kommen, ba ihr|Abgeorbnetenfeit gehaltenen Reben nach ſtenographiſcher 
pe —— ———— ⏑— ift. Fjegt die Aufgabe geftellt iſt, die dem franzöſiſchen Handels: Aufzeichnung in eine ausführliche Seftbeichreibung aufge: 
— DasCemwerbearieh, welchen Sie ghee Zuftintmung erteilt en, |pertrage nicht geneigten Regierungen zu einer Gollectio- nommen, welde in wenigen Moden erſcheinen foll. 
ift bereite im Wirkfameit und beginnt, werbunden mit ber Frete Ertlärung zu vereinigen, welche die Bebingungen der Ber] In Minden ift der Abg. Barre wegen eines von ihm 
ge einen beiebenben Einfluß auf Gewerbefieiß und Zioht: einsmitglieber für den Beitritt zum Auguftvertrag zufammen: |und dem Abg. Dr. Freefe herausgegebenen Flugblatts 


ichſtell ber F = = Y " 
a E — A un Ba faflen fol. Diefer Vertrag würde alfo auf der (von|,an die Wähler und Urmähler des Kreiſes Minden-Lüb- 


ührung des Grundſatzes dir Bewiflensfreigeit no entgegenftand.| Preußen beantragten) Berliner Gonferenz doch immer bie|bede* durd bie Staatsanwaltihaft vernommen worden. 
Durd die pe — Berigtsorgenifation. wie Des Ber [Grundlage der Berhanblungen Bilden, unb bie in Süb- j - - j 
elunifeufgemait und die a on rönte Seoichuns bürpresigrr Gi. |Deuffchland aus den preufilen Schriftflüden vom 5.0. M.| = Wien, 22. Juli. In der Polint unfercs Gabinets 
pn zu ac Entigeidungen der Gerigte wird fi nit nur um: |deducirte Anfiht, daß die Berliner Conferenz füglih ohne iſt ein Kleiner Umfgwung eingetreten; Graf Nediberg hat 
fere Recptöpflege verbefjern, jondern c5 mird fh au der Sinm)jebe Grundlage verhandeln fünnte, verfennt die verpfliche fi zu einer enthchie deneren Haltung ermannt. Ich wollte 
für Geiegispteit erhöhen und bad Serflänbnig ber Ynfpröce gende Stellung Preußens zum Augufivertrage ebenfo wie| Ihnen geftern Abend, um einigen unferer Morgenblätter 
Ben ner di nes — F * überhaupt bie Bedingungen für eine gebeihliche Gonferenz|den Borfprung abzugewinnen, in einem vorläufigen Ber 
Reim zu reihen Frügten ı ican einer regen Theilnafme Meines|ver Vereinöftanten, Preupiicer Seits find die Einladungen richt biefe neue Phafe fignalifiren; leider war mein Brief 
— di ng an Ha De Acht. Te and vente Aare St no a Day a 
ur Serye 5 BEINEN. ed — nach der Rucklehr der Reffort-Minifter, ſowie na wöhnli ger n t bis zu dieſer . 
Ba Ta Arc Ki Mäddufmung sc Berinseperungen auf We enbch men Br Se 
den Ergen des Himmels für dad Gebeihen feiner Thätigleis.|Erllärung erfolgen. Unterbefien wird der ruffifhe Berfreits des Heizes ber Neuheit, und ih muß mic auf eine 
Bern neh einige wichtige Vorlagen mmerlebigt geblieben find, vollmächtigte v. Thörner Zeit und Gelegenheit gefunden [ausführlihere Darflelung des Ihnen bereitd aus ben 
0 wird ber Belljug bed Ganzen babued nit verzögert werben. haben, fi mit ben ol» und Berfehrseinrihtungen bes |aphoriftifden Mitteilungen unferer Blätter Bekannten ber 
Kate mnemaci, ———— a > Zolloreins belannt zu machen, um in wirlliche Verhand · qhranten. Der Ton der ruſſiſchen Antwortsnote hat 
gleicher Gefinnung zu Ende ven werde. Dermfelden wirb|lungen über den Ablchluß eines Hanbelsvertrags mit ben hier außerorbentlih verlegt; man fühlte fich in ben aller · 
e3 dann auch re bie Borlage über gejeplihe Dr: |preufifcgen Beoolmädtigten einzugehen. Man wird ſich hoͤchſten Kreiſen durch die provocisenb geringichägige Weife, 
mung der Regenifhoft, an welder Mein Hans — erinnern, daß auf der Tagesordnung des im Herbſte biefes|mit der Goriſchaloff bie öfterreichifchen Borſchlaͤge behan · 
he ih vansıe ber Aeitantt in rien ve Tatigket per | Jahres zufammentvetenden beutfehen Hanbelstags die Be-|beite, in hehen Grabe beleidigt. Das Drängen bed Reicht: 
Gelepgedung ihre Prbeutfamfte Hufgade erfüllt hat, fo tritt um|raıhung über einen Handelsvertrag zwilden bem Zollverein vathd, die mitunter ſehr derben Heußerungen der Organe 
10 einher de Vflacht an die Stantöblirger, die begonnene Umges und Rußland mit Polen ftcht, und dab der Ausſchuß deöjder öffentlichen Meinung ſtimmten die Staatöfanzlei für 
Taktung im ber vaftlofen Mebeit bed Bchend weiter zu führen Handeleiags mit ter Prüfung und Sichtung beöjenigen|eine entſchiedenete Haltung, Bon England ber wurde zu 
Sk pin Une Senken gg ing nr * Materials beauftragt iſt, welches ihm von den verſchiedenen einer beftummien Enuſchluß faſſung getrieben; intime Privat · 
Freidelnn, bie fi feibfibrhereiät, und jenes —— Handelocorporationen zur Verfügung geſtellt werben wird.” beziehungen, welche zwiſchen einigen unſerer hochariſtoerati ⸗ 
— — aus ber Einfidt bes Bedlleſaiſſes hersorgehend, fid in befom: | — Die neueſte Verwarnung hat ben „Hausfreund|ichen Reichsratheabgeorbneten und einigen Siandesgenoſſen 
mener Erwägung des Stantömegts, in treuer Liebe zum Baterlande ſim Glaper Gebirge‘, und zwar megen einer bößartigen|derjelben im britifhen Unterhaufe obmwalten, wurden im 
wermirtiicht. Sie, eble Derren und Lebe greume, haben bei biefer la ertung über Die — Priefter betroffen. In der (non|Sinne einer eventuellen Wction für Wolen von London 


bensteeilen be z H 2: 2 A , 
5 * Base Dee hut ng Beide fen. * nn bei der Breslauer Regierung ertheilten) Verwarnung heißt es her nachdrücklich derwerthet. Dieſe Stimmungen benützte 











bendunterhaliungen ifl mit ihr zum ſtullul gegangen. bin Es war mir Mar, dab unfere gegemmärtige Stellung zu ein. [wie im einem Spiegel bie Forlſchrille zu zeigen, bie wir feit 

veiawiahett * Fe * *2.8 2* der Sn von|anber gamy biefeide iR wie vor Higarl Banftone'd Tod, Iajwenigen Jahren an — Sireben und Leben, an politiſcher 

dem man erwarten fonnte, daß ex in jo ſchmachvollen Ausdrücken * unjonft zu meiner Witermativenmahl zuruck Wehin zeigten Cinficht und Umſicht, niit Einem Wort an nationalem Grhali ge 

über fich feibft fhreiben werde — id bin befhmindelt! mie meine Privasinterefen den eg? Gollte ich etwa batanf|mact haben. 8 Ife micht Leicht, fi die Mclung eines fo ermit« 
Saft mid; die Ereigniffe chroniſtiſch verzeichnen, Sie jelgenhoffen, das fie mid einmal wiever vn habe? Sollte ih ihr Die bedagtigen, fo sepublitanif — Bolfed, wie die 

mid; für ben Augenslid in einem bebauernömerth hilflofen Lichte. | drohen, daß ih klre 5 und ; ‚ins Spiel yieben eizer es find, zu gewinnen, 

Aber die Ratur des Menihen ift übermädtig: ib mu die Gr wollte? Oder folite ih aus den Zachtichten, bie ich gejammelt, gi, ungeachte wir eine Revolution — in ber Regel doch 


eignifie jhwarg auf mweik haben. eim einträgtiches Geſchaftchen zwilchen mir und bem reihen Sprößs dündigfte Beweis von politiicher Brbenstähigteit — binter ung 
Die Ankündigung Ihrer Abrelſe wurde mirjling der Ile en Den lebten von biefen beei Fallen la m. —J N nr obmohl feine er 


“ derorſtehenden 
gelern mitgetprilt. Ber einer weiteren lnterrebung über die|batte & its früher in Bezug auf ben ae gewählt, Id marc — — rg 


i . | wählte in Bezug auf ben Sohn 
—* Aa iu Brighton eis t, hatte fie darauf hinge Zug bon ift wor beinahe vier Stunden abge | Diejer Unterſchied will, vente id, aud) tet fein, zumal vom 


auszubehnen. Id erbot mic augenblitlic, fie wie früher zu ge und bat un Banſtone in Gefellſchaft vom frau Pre en — = weiteren Beweis für die 





e. &s find Rad en. die auf ein fFrauenyimmer (Fortfehung folgt. Entmwidelung habe ich hier getroffen: das ift bas fleigende und 
Sehe. und ich SER jelbft 5 ı - Du ich bie 6 —2 hoch gehende nationale Bewuhtſeln unferer eigenen deutfigen Bande: 
liche Ueberpeugung hatte, bafı biefer mewe Entihluk direct auf ® leule in der Schweig und ihe freunbihaftlicher Werkehr mit dem 
Secount gesichtet jei, verſuchte ich einige uniculbige Fragen Bom jhweizerifhen Schügenfeh. Schweigen. Redtö von ber Rebnerbühne im der hängt 

in Bezug auf dem Begenftand zu ftellen, Sie lehnte «6 nubig ab, vi eine beutjhe Fahne, fie ift geftiftet von ben gen Vereinen 
barauf zu antworten. Ich fragte fodann, warn fie abzureien ge: in Ya Chaug de Fonds; ein vierfli x beutjcer Männerchor, 
Dädte. Sie werde am 28. abreifen. -- Nach was für einem Be: Deutfheb Leben im Jura, in brüberli —— ee eutſchen und Schweigern, 
Ttimmungsort ? — Rad Londen. — Huf ange? — Bahrigein] ** Genf, 18. Juli. EB find Heute neun , dab mir aus|het uns wiederholt in der Feſthalle Das Walplied vom Mendeis+ 


= ** ohn und das deutſche Vatetland von Urndi ; in Solo⸗ 
* Kein = urt abfußren, neun Xage der Freude und bed um um * * * Kae Benin ai 0: 
— Du güt i 1, et in aller Welt? — Umlund inneren Err Da bin ih bi te Mo: ä zug ‚um i 1 sbeiteroereins 
eine an * —5 die fe fmerlid zu en —2** 4 BR Glämpfi uch —* De er und des beutigidimeigeriichen pr re maren eb, bie uns 


eſtlichen Tag bereiteten, mie 
zimmer begleitet fei, — Ob I in meiner Eigenkhaft als älterer |Lommte ebem dab Menihengewäbl, bas 
amännlicder Freund nb gar aus bem üft berausgeiaffen| Treiben und Wogen im der nicht Länger mehr ertragen, 
jagen. — So jereibe ich Ihnen denm von Genf aus in tiefer ftiller Nacht, |ftcht, habe ich nicht beobagien Lönmen, doch haben mir nie Urjade 
Würde «8 nigt etwa Briefe zu bejörbern geben, Die unter umferer/und es ift auch eim filled Thema, das id für meinen heutigen t, und um ihretiwillen Sorge zu — bie deutſchen Ar- 
ieniqen Mbrefie an fie lonmen würben? — Rein, fie wolle felbft! Metifel gewählt babe. eiter dagegen, die fo wielfah unjerer Rat 


sagenzrac bieler lebten Antwort hätten mur verihmenbet. ſporne hier bei mir gehabt, um ifmen an der in lepter Beit jo]Enimwidelung bed Rationalbewuhtieind gm fördern. Dieler Ber: 
% Iparte Die Zeit, indem ich Sonde rien Ku fteite, voRftändig ertungemen Achtung und Freundſchaſt der Schweiger !tand — „die centrafifirten beutfchen Arbeitervereine imder ein⸗ 
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der franzöfifche Botſchafter Herzog von Grammont Außerfi Demonſtrationen gegen Rußland einleiten und zu bemjfhärferen Tom zu geben. 
geiidt, um einen ralden Entjhluß herbeizuführen, Am ſgwede bie Barnifonen in Galizien durch drei Armeecorps, aus dem fatalen Dilem 
legten Donnerftag Nahmittag 4 Uhr war bekanntlich die ſcitea 100,000 Mann verftärten, Um biefer Mafiregel im|Note gebracht, herau 
Note Goriſchaloff's in der Staatölanzlei überreicht worden. jerften Augenblide ben oftenfibeln Anſchein einer offenbaren noch nichts feht, und ale Mitteilungen über Ultimatum, 
Am folgenden Tage hatte Grammont bereits mit Rechberg |Heindfeligteit zu benehmen, fol bie Nothwendigkeit militä. Abberufung der Gefandten u. |. w. find Junädhft nur 
eine Gomfereny in melder er mittheilte, die Weftmächte jriiher Mafregeln zur Aufrechterhaltung der Ruhe in Ga:] Börfengerüdhte, Alerbings it in dem heute in St, Gloub 
fönnten fih in feiner Weiſe mit ber Ermiberung Pes |lizien betont und eine Art Kriege zuſtand proclamirt werben, |ftattgehabten Minifterrath die Antwort nad) Petersburg 
Petersburger Cabinets zufrieden erllären und fie gaben welcher jedoch auf bie Prefie bes Landes und üiberhaupt| discutirt morben , doch ohne befinitives Nefultat, ba erit 
ſich aud nit der Tauſchung bin, daß Rußland. welches auf die politiſche Haltung der Bevölferung keinen wefent:|bie Zuſtimmungen ber beiben anderen Mächte” zu dem 
forben dur feinen Recruti serla} bie ausweichen de lichen Einfluß üben würde. Bleidzeitig fol von ben drei) frangöfifcgen Vorſchlag, bie Gonferenzirage vorläufig fallen 
Antwort in charalteriſtiſcher Weife iluftrirt habe, ſich Mächten nad Rußland eine Art Ultimatum gefenbetlju laflen, ben Boaffenftillftand dagegen vorzuicieben, 
fpäterhin irgendwie nachgiebiget zeigen werde. Es fei num|merben, deſſen Ablehnung die Blolabe der baltiſchen unbJabgemartet werben fell. Zn diefer Wehe würde alerbings 
Zeit zu einer entfchiebenen Beſchluß faſſung. Er, der fran- [der pontifhen Küften durd eine weftmächtlih.öfterreihiige] zunähft ein Ausrorg aus allen Schwierigkeiten fid) bieten. 
aöfifche Betichafter, ſei von feiner Negierung zu jeder Mrt|ilotte zur Folge hätte — mohl nur als vorläufiger An) — Die Gefangenen der Yunis werden morgen von Fta · 
von Garantie gegenüber Defterreih file weitere Eventwali: Ifang weiterer Eventualitäten. Eigentbämlih und mir nicht| lien ausgeliefert. 
täten ermädtigt, wenn Defterreih nun auch jept, ba bie ſrecht verſtändlich iſt die Mittheilung, daß gleichzeitig auch 
Großbritannien. 
EC Senden, 22. Juli, Ueber Die an bie engliſche 


Situation ernſter werde, mie biöher auf Seite der Weſt. Preußen zur Aufſtellung eines Armeecorpo gegen Rußland 
mädhte verharre, Gleichzeitig habe er die Vollmacht, mit ſund zur Blofirung Rußlands von ber Landjeite aujge- 

dem Grafen Mediberg ben Entwurf einer gemeinfamen [forbert und im Weigerungsfalle mit eimer Blotabe feiner] Regierung gelangte ruffiihe Antwort äufiert ſich bie 
Antortönote auf "die leiten drei Noten Gortihaloff's zu [DRferlüften bedroht merben fol. (Bany ähnlich lautende| Times in folgender Weife: „Die telegraphifcen Abkürzungen 
vereinbaren. Man ging auf biefe Borichläge ein, und das |Mittheilungen über biefen Conventionsentwurf, wie bie|diefer Depefche, bie wir von Beit zu Zeit erhalten haben, 
erſte Refultat derſelben mar die Abfaffung einer vorläu«|unferes Herrn Eorrefpondenten, finden ſich aud in ber/find ihrem Stil ober ihrer Bedeutung nicht gerecht ger 
figen Note Defterreihs an das Petersburger Cabinet, in heutigen Wiener „Preſſe“, mur daß von ber fehr unmahr-|morben, Die Depeſche des Fürſten Gortidafoff ift eine 


Die die franjöſiſche Regierung 
ma, in welches fie bie ruſſiſche 
eyulommen gedenlt, darüber fteßt 


welder Graf Rechberg den Vorſchlag einer Sonderconferenz (iheinlihen eventuellen Bebrohung Preußens dort Nichts 
der drei Theilungsmädte zurüdweift und bamit die Illuſion |bemerft wird.) 

einer möglichen Wiederherſtellung ber heiligen Allianz zer] — Die fämmtlichen Wiener Blätter ſprechtn fih in 
ftört. Diefe Note, bie im Ton fehr höflich, aber zugleich |fehr unmirfchem Tone über die ruffifhe Antwort aus. 
auch ſehr entſchieden fein fol, enthält brei Hauptpunlte. Die „Prefie* nennt fie „eine erbefte Ablehnung der ger 
Der erfte derfelben betrifft die Ablehnung des eben er: machten Vorſchläge, melde durch das Necrutirungäbeeret 
mwähnten Sonderconferenzvorſchlags. Diefelbe wird bamit zur brutalen Drohung gejteigert werte‘, und erwartet für 
motivirt, dak Deſterreich in Betreff Ghaligiens ganz andere |bie nächſten Wochen große, hochwichtige Entſcheidungen. 
Anſichten und Abſichten hege, ala biefe im Petersburg bes Ueber den Vorſchlag einer Conferenz ber Theilungsmächte 
züglich der ruſſiſchpolniſchen Befitungen obzuralten [eis fat bie Dfiv. Poft: „Was HFürft Gortfatoff uns vor- 
nen, und daß man deshalb auf ben Vorſchlag gemein jichlägt, läuft kurz darauf hinaus: wir ſollen Alliirten, 
famer Beſchlußſaſſung über die beiberfeitigen polnischen |melde durch Gleichheit der Interefien und Sympathien mit 
Zanbestheile nicht eingeben Fünne. Ferner wird im biefer ſuns verbunden find, wortbrüdjig ven Nüden fchren, um 
Note das Bedauern barüber ausgefpeochen, daß Nufland [uns zwei Mächten zuzulehren, die nur auf den Moment 
der Stimme der Mäfigung und der Qumanität, bie im|pafien, mo fie über uns berfallen können! Iſt das eim 
den ſechs Propofitionen ihren Ausdruck gefunden, kein |diplomatifher Scherz, fo ift es ein fehr mohlfeiler, und 
Gehör fchenle und micht bie entſprechenden Mittel anwenbe, für Ernft kann man es doch unmöglich halten !* 

um dem ——— u es ——— — — 

in Polen ein Ende zu machen. ießlich wird drittens 
erllar·, daß Defterreih von nun an im ſeinem weiteren Sranfreich. 

Berkehe mit Rußland feine Rüdfiht auf frühere Ber) 85 Paris, 22. Juli. Die Antwort Gortſchaloff's hat 
zichungen und Iebiglich feine eigenen (öfterreigiihen) In⸗ |jelbft die trübfien Erwartungen noch übertroffen, und man 
tereffen zur Richtſchnur nehmen werde, Der GEntwurflift in der officiellen Welt fehr verlegt durch die Kochmilthige 
diefer Note wurde Samſtag Abends nad Reichenau (am Weiſe, mit welcher das ruſſiſche Gabinet von dem fehler 
Sömmering) gejendet, wo ſich der Kaiſer eim paar Tage Napoleon's III., ſich auch nur einen Augenblick auf bie 
über aufhielt, fand die Billigung defielben und ging geftern |Berträge von Wien zu beziehen, profitirt hat, denn der 
bereits mit einem eigenen Aurier und mit der Notfication |Schwerpunft der ruffifhen Antwort liegt offenbar in ber 
nach Peteröburg ab, daß dieſe Note eben nur eine vor ſrückſichtsloſen Ablehnung bes Gonferenzuorjhlags, welchen 
läufige ſei und daß Defterreich die eigentlice Erwiederung |Drougn be Lhuys in feiner Note vom 17, Juni formulirt 
auf die Ablehnung ber ſechs Punkte gemeinfam mit ben (hatte, Gleich von vornherein erllärt Gortihaloff, daß nur 
Wetmäcten fpäter nah Petersburg überfenden merbe, [Eongrekpolen Gelegenheit zu einer Intervention ber Mächte 
Gleichzeitig entfendete man eine Note nach Paris und|geben lönne: es ift dies eine erſte Berufung auf bie 


London, in welder unfer Cabinet erllärt, es gedenle ein Wiener Verträge, welcher fehr bald bie zweite folgt, daß hinzunehmen. 


vorzüglihe litterarifche Arbeit und für ihren wahrſchein · 
lichen Zwed trefflih beredinet. Es ift gelommen wie wir 
erwarteten — das heißt, wir haben mit unferem Vorgehen 
ganz und gar nichts ausgerichtet. Wir haben nie geglaubt, 
daß eime Unterhandlung folder Art eim befriebigendes 
Refultat erzielen kann. Es Hat der gangen Sade an 
Ernſt und Realität gefehlt. Wir ftügten uns micht auf 
ben wirllihen Stand ber Dinge, noch erflärten wir ere 
mwägen zu wollen, mas mirlliih im Intereſſe ber Polen 
ober der Ruſſen liegt, Wir nahmen ftatt befien zum Auss 
gangäpunlte die Beftimmungen eines 50 Jahre alten Ber 
trags, von dem ſich längjt in auffäliger Weiſe gezeigt 
hatte, daß er micht geeignet ift, den Bebürfnifjen ber Polen 
abzuhelfen ober die Herrichaft Rußlands zu mildern, Wir 
erhoben gewifje Forderungen, weil man fi 1815 über 
fie geeinigt, und bemühten uns, Nufland an die Bedin— 
gungen eines Vertrags zu mahnen, ben ed längft in feier: 
licher Form gerrifien und in alle Winde fortgejhleubert 
hat. Ohne Würde und ohne Feſtigleit traten wir für 
unfere hohlen Forberungen auf.... on einem ſolchen 
Schritt fonnte man nichts Gutes erwarten, unb mir ver« 
nehmen baher ohne Verwundern, dab unfer ſchlechterdachter 
und fhledhtausgeführter Bermittelungäverfuch ſchmählich ge: 
ſcheitert iſt.“ Nachdem fie darauf den Inhalt der rufe 
ſiſchen Depeſche kurz wiedergegeben hat, flieht die Times: 
„Wir bedauern geftehen zu müſſen, daß in diefem Allen 
nichts ift, worüber mir ein Recht zu erftaunen haben. Es 
ift genau bie Sprade, bie man von Aufland erwarten 
fonnte, wo e8, ohne eme Gefahr befllrchten zu millien, 
feiner Hoffart und Herrfchgier bie Zügel ſchießen laſſen, 
darf, Wir haben es zu biejer abfehlägigen Antwort ein: 
geladen, und es bleibt uns nichts übrig, ala fie in Geduld 
Es ift dies das unvermeiblihe Ende, zu 


intimes Einverftändni$ mit den Weſtmächten aud) fernerhin namlich die polnische Frage überhaupt nur durch die her) welchem, wie mir vorausgejagt, eine von feiner phyſiſ— 


zu wahren, und bie ſechs Propofitionen, melde es jelbft lungsmächte gelöft werben Fönne, jo daß bie Weigerung, 
aufgeftellt, in jeber Beziehung aufredt zu erhalten. Daß auf den Conſerenzoorſchlag einzugehen, dur dieſe Zurüd: 
man nur dann bid zu biefem Punkte gegangen ift, nachdem |mweifung der Weſtmächte zu einer thatſächlichen Beleidigung 
früher beruhigende Vereinbarungen für bie Eventualität |gefteigert wird. Wichtiger noch ift ber perfönlide Chatal. 
eines ernften Gonflictes mit Rußland getroffen worden, ift|ter der für Drouyn de Lhuys bejtimmten Depeſche in 
jelöftverftänblih, und cs gewinnt den Anſchein, als objallem, was fi auf das Lieblingsthema der ruſſiſchen Mi 
Das Gerücht von einer Convention, welde mit den Wet: |nifter, die revolutionäre Partei in Europa bezieht. Der 


Macht gebedie Einmifgung führen mußte... Wir 
offen, wir find weit genug gegangen, und man wirb es 
nicht zum Ruhme Englands und zum Bortheil Polens für 
noihwenbig erachten, und noch tiefer im Unterhandlungen 
zu ftürgen, die bis jeit beiden Teilen fo wenig Segen 
gebracht haben.“ 

Der Herald meint, es bleibe ben Regierungen von 


mächten forben abgeichloffen werden ſoll, leimeswegs aus |direrte Hinweis auf das Palais:Noyal und bie „ſocialen England und Frankreich, nad; dieher falten und hoöͤhniſchen 
der Luft gegriffen fei. Diefe Convention ſoll vorläufig |Beziehungen“ der polnifhen Emigration in Yaris ift eine| Abfertigung, nidis übrig als Krieg oder Stillſchweigen; 
Defterreich die Stellung der bewaffneten Neutralität zu Jargumentatio ad hominem , welche nicht verfehlen wird, und er, ber Herald, nämlih, räth zu legterem, verhehlt 
weifen. Man mürbe unſererſeits den Beginn ber ernfteren Iver Discuffion zwiſchen beiben Cabinetten einen weſentlich fi aber nit, daß fein Rath ſchwerlich befolgt werden 


—— — — — — — — — — — — — — — — © 


— N ärti über 50 Einzeloereine,|fehr viele waren auf ſchen am Rittmod Morgen abgereift; umfere | Katl Grün fpra hier den maderen Arbeitern von Bocle noch ein⸗ 
—— —— A ———— vorigen) Schuhen aber waren micht aus den Schiehftänben mweggubeingen. |mal unferen warmen Dank and für alles Gute und Liebe, was 
hred eine Bereindgeii unter dem Zitel Felltifen“ herand,| So waren es umferer deun nur eima meum, Die wir am folgen fie ums am biefem Tage erwielen Gatten. Dann ging es wieder 
die mur von Arbeitern vebigirt wird, und iſt bereits über ae|Wittag in Loele eintrafen, Indeß auch jo waren wir wilfommen, |mit Gejang durch Brennets Kindburd und auf bie Zanbftrafe, bie 
Zheile der Schweiz verbreitet. Die Grünbling unb förberung| und nad einem trefflihen Dittogsmasl jegten wir uns, eine |fid bier fogor durch Zummeld ihren Weg hat bahnen müflen, an 
von beutichen Arbeiterbilpungdwrreinen, und in biefen Gingeloer: | beutige und eine ſchweizeriſche Fahne voraus, durch das Feftlich | Idmwinbeinben deren und Tiefen vorüber mad Locie und La Ghaug 
einen bie Weiterbildung Yun Unterrict und 2eetüre, jobann biejgeihmüdte Locke unter frijchem vierftimmigem Gefang im Bes |be Fonds zurlid, 
Pflege ded Turnens des Grfanges, und bie Bildung von em: ——— über Berg und Thal durch dem Jura mach dem) ir umieren Beſuch im Arbeiterbildungtvertin zu La Chaut 
und Wanderunterfiügumgstafien, bad find ‚bie er garen‘ Doubölald am See von Brenets 2 yo Am anderen Ufer bed de Honbs war eb inmilcen zu Ipät geworben, Aber am folgenden 
Scrh begimmt bereit das framgdflihe Gebiet; wir lichen ungere ſibend Löften wir unier pregen ein. Selber maren mir burd) 
ee a mm [it Einiebung yum Banteit ber Saliener öeehinbert, lange, pe 
fahen wir und den majeftätiihen und dur bie jhrofasfallenden |peiben, d ehe mir Seit genug, um ein bleibenbes Ans 
Felswänbe des Jura boppelt milden Maflerfall des Doubs an. Ipenten am Befuch ber beutien Schügen in 2a Ghaur 
Dan ging ed auf eimer großen Marke wieder zurück über demiye Fonds zu fliften Mir baten am Mbrmb vorher jchom 
zeigenden, ftillen See von Brenetd, Manded Lied und mander unsere Mbfigt audgelprohen, dem NArbriterbildungdverein in 
a le Se ** —* A | — a —* ein Undenten zu — und bie 
jeren el amd 1m breiiagen oe m zuirüdgaben. I beb enftanded gamy feiner Gntihelbung ankeims 
Eine Heine (Folie von Aühnen begleitete uns, Es fahen Schweiger | geftelt. Der wedene Berein Sritäcte und nun jeinen Bunfg, das 
und Cdmeizerinnen darin — mir balten aud mehrere frauen | ir Ahm be&ilflich jein möchten, fih die neuefien und beften, für 
von Arbeitern aus Locle bei und — und wenn ein Dieb vom wm pie Bildung ber Arbeiter fi cignenden Werke für feine Biblio« 
ferem Schiff aus eridallte, jo ruberten bie Kahne ber Schweiger Met enguſchaffen. Braro! hieß es bei ung, als wir biejen Wunſch 
nahe an und heran, um gang in der Nähe dem deutſchen Männer | pernahmen. und eine fofort vorgenommene Sammlung unter uns , 
or zu laufden. — mir waren etwa ig — ergab 198 Francs und einige 
Niemals habe ich jo lebhaft wie hier im Jura, gb eg pen en = — au * le 
i beutichen Lebend und beutichen Strebens | well junge, die natiomale Bedeutumg des deutſchen Siedes voch, aus eigenen eln dem Verein bie 8 a 
mu. ee en —— —— und ee ie binbenbe Kraft bes deutfihen Gefamges ift Yier| Deligik, auf deren Befik der Sprecher ein brfonderes Gewicht ges 
Bewußtfein fin für Tange Zeit dinaus aufrichten fomnte, Rrbe)fo mächtig, dab bie Gejangvereine int ganzen Canton Neuenburg — — uzuſenden. Bravo! Kiel edabermals, und mit warmem 
auf Kebe folgten ben eingelnen Ge orträgen und gaben bielem |von beutiggen und beutich:Icmweizeriichen Arbeitern gemeinieftlic Indebrud Sieben wir von unjeren Landsleuten, bie faum muhten, 
Sefaht der Hrbeiter und unferer bigung fiber ihr einened|gebilbel werben, Ein Druticer tt ed, ber biefe Bereine leitet, Herz | wie fie und ihren Dan! berebt und warn genug ausbrüden 7 
tüdgtiged Streben Ausdtuc. Erfi jpät in der Nacht fonnten wir] Gh. Taucher aus Meimor, und feinem Talent und enblicgen Gifer ift| Das iſt die erfte deutſche — in der Schmets. h " 
uns losreißen, jebech nicht ohne bafı wir eine Einladung für ben| ed denn aud gelungen, dab bie „Harmonie” von Locie jhom mehrere |Fiein und unfdeinbar, aber ic denke, jie wirft bei se m ni 
folgenden Tag mad Lotle und für ben folgenden M in den | filberne Becher ſich erſ bat und ber „ rogfinn* von ir fo trefflichen demtfchen Gefinmung der Arbeiter von 
gegen 











Bweste diefed Berbamdes, er nnb en it in Zürich 
allgemeiner Vereinstog — meit Nüdficht auf bem Befuch der Deuts 
Shen zum Bundesigiehen gerade für Dieje Tage befiimmt — und 
die fhmeiger Blätter werben Ahnen wohl Aber biefe Verſammlung 
das Nähere mittheilen. Ich beihränfe mich hier auf eine kurze 
Eilberung brfien, wad und die Vereine zu Sa Ghaur de Fonds 
unb 2ocle — wu beobachten Gele jenheit boten. 

Eon am Sonntag, bevor wir noch ben Feſtzug angetreten 
Hatten, erhielten wir vom bem Gejangverein „Hroßlinn“ eine Ein: 
labung zu einem geielligen Abend in befjen Local. Die Aufnahme 
die wir fanden, mar jo herzlich als möglid. Aus Aller Augen 
leuchtete die Befriedigung umjerer Goftgeber, daß fie num aud 
eimmnuel eine von den Schwehern God gatı Beriretung bes 
dentichen Moltes bei fi fehen Tonnten, bafı fie hier in ber fremde, 
Hoc; oben im Jura, umgeben vom weliden Element ber Schweis, 


göverei e Fenbs hatten annehmen‘dbe Jonds auf bem vorj I&melyerif Süngerfeft zu Fonds und Locie fo gut, ald hätten mir Taujende dinterlafien; 

— ———— * * ſich mit nur 16 Erima —— — Aunftgefang und ich Ypredhe daher dem Wunſch aus, dbak er =. kun 
Zeider firk unſer Veſuch in Doele ungleich weniger jahlteich bie breis und vierfach ftärkeren Gejangoereine von Bafel umb|deutjche ng in ein De N am 5 hi ehe en — 

au, ais unfere Londeleute ed wünfdten. Die meifiem vom uns‘ Züri erringen konnte, nern möge, wenn ji auders fo 8 . eu 2. efinmung 

hatten Zorle und den Doubifall Gen am Montag befugt, und: Sm Brenneiö murbe wieder eine durze Waft gemacht, und läßt, wie wir fie hier im haken Jura gefunden haben, 





wirb, und conftatist daher, daß eine «enfie — 
treten ſei. Uebrigens bewundern er mit nur, gleich ber 
Turmes , das litterarifche Geſchie des Firften Bortihafoff,! 
fombern beutet ziemlich unverblümt an, daß Nufland ii 
eine gute Sache fehte, Die Argumente bes Fürften Kütten 
ohme Zweifel wiel Treiftiges, denn es fei ermielen, bak der 
polnifche Auffland vom Yuclande her genährt und geſchürt 
werde, und daß bie Anfprikhe ber Polen viel weiter gehen 
als irgenb eine Mat in Europa zu ahnen vermöge. 

Der Limes » Gorrefpondent and Lemberg wendet ſich 
auch gegen bie Polen, infofern als es notwendig fei, das 
Publicum vos den Nachrichten vom Nriegeihauplafe zu 
warnen, Die Hoffen, fagt er, lügen plump, aber bie 


Polen und ihre Freunde ſind darin fo neihidt und eifrig, y 


daß fie mit ihren Uebertribungen, Auifchneibereien und 
Zügen den ganzen politifchen Horizont Europa's veifinftern. 


Darınflädter Laudlag. 


4 Darm 23, Juli. Die Zweite Kammer ſchritt im 
Äprer heutigen Sihung zur Beratfung über ben it bes Aus⸗ 
faclım 1803485, welcher die Uinforberungen für Grjanbdt: 








Gaften, Eonfulate und andmärtige Commilfionen zum Gegen: 
töung bot bräkalb beſonderes Interefie bar, 
weil fie die Frage vom ber Mechtöserkindligteit der figen Seſol⸗ 
dungdelais und ige Verhältnis zum ftändiihen Bemilligungöregt 
erften Nal auf Da. unmitteltar ptocilſche Beblet verjehie; 
bs ſteht hier die Entſcheldung vereinzelt da, weit In ben freien 
der Kaumermehrheit, melde für diefe Flnamperlode die Etats 
vereinderungen ins algemeinen als mabgebend beiragıtem wollen, 
erabe in Bezug anf bie Gejanbtfoften aus beſenderen verfafe 
ungsmägigen G-ünben bie Mehtögiltigleit der Cats verneint 
wird, Der Ansichuf hatte, in Erwägung dab flänbige Geſandte 
ſchaften bie Kräfte des Yandes nutles verschwenden und materielle 
Elan nidt zu Tage fürbern, den Antrag geftellt, bie für 
Gelandtichaften quforberten 58,500 I. zu fireihen und flott 
en ber Staataregietung eine Averfionalfumme von 
15,000 fl. zur Verfügung zu ſtellen, aus welcher bieje bie Koſten 
ber erforberlich werdenden plematifdyen Sendungen brütreiten 
werde. Sämtliche Aedner aus dem Schode der Aammer ſelb ſt 
erlannten benn auch mit größerer ober minberer Entidiebenheit 
an, bafı bie ſeitherigen Naögaben Tür Händige Brjanstigaften nicht 
mehr fortgejeht werben Tönnten; einzelne Abgeoronete, manentllch 
Hofmann (deiebberg) und Wernher, madten jedoch geltend, 
dak bie vorliegenden Etatäverrinbarungen, deren Hechtsptltiafeit 
von Unen en⸗tlannt werbe, ihnen die Berpflictung auferlege, bie 
Summen zu bewilligen und nur an bie Negierung bad 
uchen zu e dten, «ine burgrelfende Reniflon d.4 Geſandt 
iheitöwelens zu bemertftchigen. Wernber prach Mid bas 
ſchatfſie gegen dad bieherige Giplomatifge Spfiem aus und be: 
tonte, dab es durch unabweisliche Aeuderungen in ber Beriafjung 
Deutictanbs zum Untergenge beftimms jei, Dieſe Aruherumg K 
Verenloffung zu einer Converſation über dir deutfche Frage, Der 
Mirifter v. Datwigt und fein Wififtent erflärten herbei, bafı 
bad Delegirtenproject feinedmegd bad MHarimum der Hefocmber 
fircbungen unjerer Reglerung bilde, baf fie eine wirltide natie: 
male Bertretung und eine foldie Geftaltung der Geniralgewalt ge: 
Ichaflen müniche, melche gefntte, has aetine Mefanbtihnttarerht auf 
bie ralgewalt zu übertragen. Riüdfichtlich der zur Beftreltung 
biplomatiiger Bertretumgen zu bemwilligenben Summe murben meh: 
rert Amenbentenls von Finger mit Schul und Stodhaufen, fomwie 
son Soldan mit Webellab geftellt und brgränbet; dad Ergebniß 
mar: Bermerfung ber Regierumgunorlage und Brwilli: 
—— un — von 30,000 fl. jährlid. — Für Eom: 
miffionen im Deparisırent des PBindwärtigen murbın 6800 fl. 
Dr Conjuinte 1500 fl. a —* und zutzleich bie 
eitwiligleit ber Rammer aubgejprodgen, weitere Berpilligungen 
für neue Conſulate eintreten zu laflen. — Die Kammer vertagte 
fi hierauf bis Anfang September. ü 


J 


Bagyeriſche Angelegenheiten. 
Veber den Hanbelönertrag Bat ſich Der pfulzlſche Bande 
raih, unter Borfig be Hrn. u. Heämer in Et. Jugbert, laut 


“eliscodt vom 26. Juni d. J. (nad der 9. 9. 3.) einftimmig fol- 


genbermahen ausgeiprohen: „Es Ift Gier nicht der Ort, den tech⸗ 
niſchen Thell dieſes Bertrags, befien Vorteile und Aachtheile je 
mach dem malt und den Inereſſen Einzelnet und einzelner 
Stämme ſtart übertrieben werben mögen, einer Erörterung ju un: 
terwerfen; aber das lann nit werlanng werben, bafı Art. S1 des: 
felben einen Zankapfel unter die deutſchen Stämme gemorfen und 
ber vertrogdmeikig Airmlisten Ausdildamg bes *— 
son 1853 im Zege ſteht, da ſich die comtrahirenden Theile bar 
verpflichteten, bem andern jebe Begünftigung, jedes Botrecht und 
jede Ermöäfigung der Cingangs- oder Ausgengsabgaben zu Zpeil 
werden zu lafien, melde er einer britten Macht zugefteht. Es wäre 
Beichtfinn, ja ein Verbrechen, wenn Jemand af Aufldfung des 

oivereind himarbeiten oder auch nur midpt mit allen Ihm zu Ge: 
beie fichenden Mitteln berjelben entgegentreten würbe. Ansbrfon: 
dere hie Die v. mwäre der Eintritt eines ſolchen Errigniffes eine 
Calamitat, die FelbA durch dem Adſchluß eines Vertrage mit Drfters 
reich nicht befeitigt, ja nicht einmal wefentlid aslınbert werden 
könnte. Aber dieſe Calamität wäre nicht minter eine ſolche für 
Breufien, deſſen ftrieergengriile Ihmerlih im dem Handels: 
verirage mit Frantreich einen bintrichenden Erjaf für ben verlor: 
nem VNatlt in Suddeuiſchland finden würden, Hubem ift Preußen 
zunädft deutſeh — zunädit Mitglied des deutſchen Zollöeteins; 
ed wirb als beutfche Macht ben Zouverein Über den Hanbslöver: 
tzag mit Franken Stellen, wenn es mich: auf emige Zeiten bie 
Spaltung Deutſchlands verantworten wi. Die Malz. drängt vor 
allem aut Erhaltung des Boflvereims; fie iſt derent ben Irangöfis 
ſchen Handeldvertrag anzunehmen ober auf demleiben gu verzichten, 
mern mur jenre foribrfteht und der Möglichkeit der — 
deſſelben auf das ganze deatide Vaterl tein unüberwinbliche 
dinderniß entgegengefegt wird.* 


Franffurter Stabtnachrichten. 

* Die uns mitgeigelit wird, find zu dem am 24. Auguſt 
hattfinonden HandicapeHennen nicht 8, fondern 12 Merde 
angemeldet. arumter befinden Mc bie venonmtirteften Namen, 
w A mehrere Nenner, bie auch bei dem Hamburger Aennen als 
Eiger genannt wurden: Bigueur, Glauklus I., Champagne, 
Watator, Brahmin. Da jgon am 20. Jull für Dielen ganbicap 
dir Renmungöidluß einizeten mußte, jo gibt bie anſezulicht Zahl 
von Theilnegmern, nämlich der Herren Graf Watıhgang jum., 
x. Dufay, Budo. v. Erlanger, Fiebellern, Brai Goriftein, Bat 
@ögen, Graf Hompelch, Roblee, und Scildmann einen erfreulihen 
Beweis, baf bie Nennen in Frankfurt jhon in weiten Areijen 
Btachtung geſunden haben. Der Nemmungsfchluf für bie übrigen 
Kennen füut auf ben 6., 15. und 20, Auguſt umb es läft ſich 
erwarten, daß die Theilnahme hierfür eine geſteigerte fein wirn, 
da mehrere bieier Kennen Herrenreiten, Beiten der Landwitihze 
und micht Jokeyteiten find. Die Rennbdahn folk ſchon in den 
erfien Tagen des Auguſt fertig jein; aladann wird mis dem Mau 
der Tribüme begonnen werten. Am zwriten Renntag, Montag 
den 24, Huguft, findet auch eine Prämiirung von Zucptüinten und 
Bohlen bed Aaſſau⸗ Frankfurter Prerbegudtvrreins fait, wozu bie 
naſſaulſchen Stande eine Summe vom 1000 fi. bewilligt haben. 


Bermifchte Machrichten 

Uus Hriebeihshafen, 23, Jul, wisb bem Schw. MW. ge: 
ſchrieben? Seſtetn Abend 7 Uhr wide ber Sudmig an bas uſer 
gejogen. Er Lege sun am neuen Hafen in Nora, unmeit des 
tortigen Bahnhefs, 200 Fuß vom Lande. Wieberum mar es das 
wäürtembergiige Dampfboot Wilgelm, weldes den Ludwig in Mitte 
ber beiden Salexpichiſſe won bem biöherigen Lagerplayp enkiid) 
bem Lande zulhleppte. Es war ein wahrer Eriumphjug, als bie 
Flotille, begrüßt von vielen Tauſenden mit Hochrufen und unter 
bebhaitem Kanonenbonner, ſich dem Ufer naherie, hoch auf beim 
Aablaſten des Ludwig einer ber Taucher bie (dimarzoigolıne 
Bir ſchwingend, ber andere Taucher die dem Grabe ontitiegene 





em: | gaben im 


2 , jein b die Ati feiner Bere noch 
ae 
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Volkswirthſchaftlicher Theil. 


Jul bie Te, . über 
Bon der Mofel, 20 Ben ar a, cn 


Meinernte: Ausfidien: 
—* machen 13 
Belürhtung erregt inbeflen bie ey melde no m 
mals mit ber igleit aufgetreten ift, wie in Dem lehten 
wefels verbreitet fie 





mal in 7 Jahren einen 


Trog Anwendung bes 

iſe im den beften f fien, ba 
hre Vermüft t von bamı Naqtheile fi — 
und daß bie Witterung ihr ein Ziel jehen wird, ol 
nod im Zwelſel bar , ob naſſes oder trodenes ter das 


beſte jel. Somft fteht der Meint 2 gut, unb bie 
Beeren haben bereits eine amiehnliche Dide erreicht. 

Die Brubenmwerte bes Yolinereins, 5991 

we 1860: 247 Dill Gir, Steinfoglen, 87% u. 

Eir. © in, 28 DU. Etr, Eifemerze, 694,114 Etr. Golb 


mb Sifbers ıc, i bes Wmd Ba ld) zu 
nefärdert, Die Beiemmtpeobection drB & ——— 
Tit. mit einem von über 41 Mil. Thalern. a hl 


ter Bergleute belief ji auf 161,903 Aöpfe. 


Märkte. 

Köln, 23. Zul, Rubol, ziemlich unverändert; efl. in Bart. 
von 100 Gir. 14Yıo Be.; per Deiober Idtu, Yo Dei, 1dtıe 
Br. 14% ©; per Mai 1804 14tao, Has bey, 142*0 Br, 
14 G. — deindl niemlich unverandert; eff. in Part. won 
100 Gtr, 159.10 Br. — Spiritus unwerlinbert; erportf. BOpER 
Tr. ejj. in Part. von BO Du 194 Br. — Seien, [pätere 
Termine miebriger; hieſ. 7%s Br; fremder 6M s per Zuli 
6.22 Br. 6.20% ©.; per Roveirber 7.1, 1W, 2, Alp u 2 dep, 
7.3 Br., 7.245 ©; per Mär 1964 72 u. 8 bey, 7.4 Br, 
Te — Hoggen, Termine höher; ef. bu A 4a Mr, 
per November 5.5 bey, 5.84% Ur,, 55 @; prr März 1864 5.16 
Br, 590. — Hafer ungeränbert; eff. 4%» Br.; per No⸗ 
vember 44 Br. 

Liverpool. Baummollmarkt vom 23. Yuli, Wiltags 
Baummole jeher feft, Mutymahliher Umſah 6000 Ballen. 


Granffurter Bürfe. 
+ Tageöbericht vom %4. Juli. 

Die Dörfe iſt jegt tägl oben Schwnnkur eſett, 
ohne daß beſondere —* * ns Babe Me 5 ii 
Foage hält das Börfenpublilum in Aufregung, Grebltactien 195%. 
an proc. Sretaliqueb 0DK. Aäfmifge Heilen TEN. Ragınihe 

J Me . It n * HM 
Prioritäten 0% bei. ” 


Neueſte Rachrichten. 


Zelegramme. 
(Mage: d Telegraphi Gorrelpondeng Bureau. ) 

* Paris, 24. Juli. Nach dem Moniteur hat das Siöcle 
cine zweite Verwarnung erhalten wegen eines Artifelö, ber 
für Polen das Net des Ylebifeits verlangt — in Ber 
trat, dap im dieſem Verlangen ein Angriff auf bie Ber 
fofjung enthalten it, und daß bergleiden Ausfhweifungen 
die große Sadıe, der man zu bienen vorgibt, nur blopftellen 
und zu einer Kgitation, weiche die Regierung nicht dulben 
könnte, den Vorwand liefern. — Geſtern Abend ift bie 
Raiferin in Vichy angelommen. 

* Sonbon, 23, Juli, Abends, Unterhaus Huf 
eine Interpellation Fihgerald's antwortet Palmerfion: Die 
Erhaltung ber Jutegtität Dänemarfs fri cin engliſches 
Interefle; Deuuſchlands iheilmeife bereditigte Forderungen 








üglede läutend. Dad Schiff ift nunmehr Halb ans dem ſeien auf diplomatiſchem Wege auszugleichen. 
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Frankfurt ‘/i. 24. Juli 1869. Cours der Staatspapiere. (Schluss der Börse.) Diverse Actien. Wechsel in südd. Währ. 
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er 5% d®. 1959 1. £ 1161a | 8s5 P, 154% Fi j IK —— Span. Uredit- Act. fes. 500 Brüssel cs 200.. „|93M B 
’ 5% d®. Lambard. in | Hassau |5% ji . 10:X pP a25 90 % Linz.i fen |#— Cöln Thke. 60... „ |1054 BR. 
| Fkf.-Oestr. 81.424 | 92% P 7 145% " ...[02Ki P. HN isch. Ostbalın Hamburg B.M. 100 „| 88% B: 
7 5% db. Vene. - 2620 ..14% . - 9% P 30% Einzahleng . 1144 P, Leipzig Thlr. 60... „ |106% B 
“ 5% Nat-Anl.v. 1884 56 | 70% P, .» 134% > . 22% pP, 1!8% Deutsche Phönix | London Lat. 10... „8X ®. 
. 5% Motall-Oblig- 56) 654 G Braunsch 3% % „ Thir-a105 | 93% G | (Feuerv.)20 % Ein. 158 G. ex D, Lyon Fa.200... „| — 
= 9% dito v.18b280| 06% GC, Luxemb. 4% „fo.ä2Bkr.| 04 P, | Prankfiickvers. 10%.) 103% 0 Malland Pe- 200. „ | 93% B. 
= UMS ätlo.... Buß | sup Frankf. 34% wHt.. Mk 14% Providentia 10% Ein] — Paria Pos. 200... „| 23% B. 
Bi AN dlle..ce. = 5 3% z 2.144 pP 4 % Fraukf.Hypoth.-Bank Wien 4.1001.öst.W. „103% G, 
Preussen |5% Obligat: Thir.A105 108% P. Russland; 5% Obligat. in £a a. 12| 90% P. | 95% Einzahlung. | 1014 PO || ditte ....... 18.103 B. m. D% 
„a HEN. . r 101460 Finnland | 2% % Obligat, Thlr.k 108 | 80% P. (u — "Loose. = | Discomo - - .- - -., 3:0 
= NEN .. XP Spanien |2% inlSch.Pinst.aa.2% | 61 G N Ar ns-Loose., = — — 
"ak % St-Sch.-Sch. » _ - PR . 4% 0 —— 33 110% P, — Geld- EN on 
Bayern Tjährliche Caup. . 101% G. Ba 4% % Obligationen , , „100% P.9EH Gl „ „AR 2s0ninsa he RK pP Pistolen » von en. 0. 9 38-89 
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beraudgegeben von 9. Brater und A. Tammers. 
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nicht ſelten die ſelbſtändige und überlegte Ausubung von lich 3) die Wahlmänner aus den Grundbeſihern ihres De 
politifchen Rechten verhindert werben will und jevenfalldlzixkts einen Nögeorbueten zu wählen. Dabei ift die Ver: 
verfümmert wird, unrechtlicher, armfeliger, oder, ber baburch|iretung äuferft ungleiharug, Die Baucın des 32 Dun: 
erzeugten Erbitterung und Abneigung megen, untluger find. |dratmeilen großen Fürſtenthums Göttingen wählen Einen 
Site find ein Beweis von Mangel an Muth und Aufrich:] Deputirten, die des Lenadbarten 13 Ouabratmeilen ums 
tigkeit und helfen überbies im der Regel mit eimmal zum] faſſenden Hergogthums Grubenhagen gleichfals Einen, Die 
nädjften Zwei. Eine Regierung, welche dergleichen anorbnet| Anzahl der zur Wahl eines Abgeorbneten berechtigten Dör- 
ober auch nur duldet, ſpricht ſich jelbft ein entiegliches Ur» fer, geichweige gar Höfe, ijt in aflen Provinyen verſchieden. 
theil.* Un biefe treffligen Worte Robert v. Mohl's ift Ein) Im Wahlmodus finden Für einzelne Landestheile, Dftfriet 
fenber diefer Zeilen in dem lepten Moden oft erinnert) land, Hadeln, Hohnſtein u. a, nod große Abweichungen 
worden, denn fie paſſen auf Die jüngiten Borgänge im|von den allgemeinen Beflimmungen Ratt, indem bald hier 
Königreih Hannover, als wenn fie mit Bezug darauf ger] bald da ein Stückchen Mittelalter mehr erhalten ober bie 
fchrieben wären. Auch für das Ergebnis der Wahlen mwiür:| Gelegenheit benußt worden ift, um nod im irgend einer 
den fie zatteffend fein, wenn hier nicht durch die oetegirte] Weife auf den Ausfall ber Wahl einwirken zu fünnen. 
Wahlversrdnung vom 1, Auguft und bie Belanntmachhung Ein Cutioſum find die „Freien auß !ber Herrſchaft Hoya“ 
vom 27. September 1855 das wichtigſte politiſche Recht der als Wahllörperidaft. Es find dort nämlich ſchen im 16. 
Staatsbürger fo eingefhränft wäre, dag vieler Dxrien dem|und 17. Jahrhundert einzelne Nittergüter im die Hände 
blinden Zuiall die lehte Entſcheidung überlafjen ıft. Unfoon Bürgerlichen gelommen, jo daß diefe, die f. g. Freien, 


einen freien Mußorud der politiihen Ueberzeugung bes Volkes 
duch die Ständerirjammlung ift bei ben gegenwärtig be+ 
ftehenden Berfaffungszuftänden in Hannover überall nicht 
zu bdenfen, und daher darf das Reſultat der legten Wahlen 
nur mit Verüdfichtigung der obwalienden Berhältniffe als 
ein jehr erfreuliches bezeichnet werben. 

Dur die Detrogirungen vom 1, Auguſt 1855 ijt im 
Königreid; Hannover das Lardeön tfafjungegefep von 1810 
und damit eine Bollävertretung hirgefteli, Die nad ftäns 
diſchem Brincip im ber Haren Abſicht zufammengeflidt if, 
den wahren Ausbrud ber öffentlihen Meinung möglidjt zu 
verhindern. Es befteht Zurilammerfyftem. Die Erft: Kam: 
mer ift im weſentlichen dem Übel reſervirt, der an Umfang 
nicht ganz Yıs alles Grund und Bodens, an Werih de» 
jelben aber erheblid viel weniger beſitzt. Zur weiten 
Kammer wählen — abgeiehen von einigen Ernennungen 
durch den König ober durch mehrere Gorporationen — die 
Städte, einzelne Fleden und die Grundbefiger „aus den 
Freien‘ und dem Bauernſtande. 

Nur in Beziehung auf die legteren aber lann man von 
eigentliher Wahl des Volkes ſprechen. Denn ber Wahl 
modus für die Deputirten der Stäbte und ber Hleden 
ift derart, daß die Bürgerfhaften nur dann einen ent: 
ſcheidenden Einfluß auf ihre fünftige Vertretung ausüben 
fünnen, wenn fie bei allen communalen Wahlen niemals ven 
abminiftrativen, fonbern ftetö, feit melen Jahren, ur ben 
politifgen Gefichtäpunlt im Auge Hatten, Die Abgeordneten 
dieſer Glaffe werden nänılih gewählt 1) von dem Dlagir 
ftrat einer. bejtimmten Stadt, 2) von einer mit, jenem gleich 
ftarfen Anzahl von Dürgervorftchern, die durch Das Loos 
ausgeſchitden werben, 3) von einer gleichen Anzahl von 


Wahlbürgern, bie für die jebermalige Mahl durch ftimme] ſprechungen manderlei Art fehlen laſſen. Im Melien:|iden 


jet eigentlich mit zur Adelslammer wählen müßten. 
biefen Schimpf nun aber dem hohen Abel der Grafſchaft 


Das waren bie äußeren Scwierinfeiten, mit benen 


bie Forfhrittäpartei zu kämpfen hatte. Nur wem man 
fie in ihrer Geſammtheit überſchaut, Tann man bie arofıe 
Bebeutung der hannoverjchen Wahlen, das Ermuthigende 
ihres Refultats ermeilen. 


Die Antwort Uußlands an Oeſterreich. 


Die Devpeſche Gortſchaloff's an Hertn v. Balabine in 
Wien iſt gleichfalls vom 1. (13.) Jult datirt und lautet: 

„Der Here Geſchaſtelrager vom Deſterreich bat mie auf Befehl 
feiner 2. bie beiliegende Depeſche des Orafın v. Rechberg 
gu leſen gegeben und mir Abſchrift derfelben gelaflen. 

Seit dem inn det Unruhen im Königreiy Volen haben 
wir die gere hellnahme begriffen, womit bie Regierung Er. 
t, 2. apoftoliichen Müjeftät Cretaniffen folgen mußte, melde in 
ifrer unmittelbaren Machbarfchaft vergingen und auf bie Huße 
igrer polnifchen Provinzen zurünmirken Tannien. Obgleich biö jept 
der Aufftand alle feine Unſtrengungen Am Hönigreid comeemtrirt 
* und obgleich es viehmehr bie ım ben angrenzenden, andern 

achten gehbrenden Provinzen emtlaftenen Elemente ber Unord- 





Um|reng find, melde mod jenem Heide des Brandes zurüdfrömten 


und ihm mene Nahrung autrugen, jo gendgte doc bie rintadfte 
Boranofiht, um dataut Linzumeilen, bafı biefe bettagens werthen 


Hoya zu erfparen, iſt lieber die Beftimmung getroffen, dab |Worgänge keine Löjung finden tomnten, am welder nit Die Rad: 


bie Freien als Grundbefiter, gemeinfam mit den Rıttern 
(die fo zu beiden Kammern wählen) zwei Abgeordnete in 
die Zweite Kammer ferden follen. Hierin beruht auch faft 
allein das Net des Heyaer Freiſaſſenthums. 


barjtaaten in gleichern Diah äntereffirt wäre: 
Dir haben und jomit berilt, dad Wirrır Gabimei zı: einem 
Ideenaus hauſch einzulaben, Wir erjehen wit lebhaſter Brjriebis 
ng, dab bdaffelbe den WBunſch micht verlannt Kat, zu rinem 


Einzelne |freundfchaftiieren @insernehmen aut Grundisge der gemeinfamen 


Freie haben daſſelbe zumeilen verlauft, 5; B. für 75 jImtereffen angeſichts jemer Oventualttäten zu gelangen, welche 


Himien Waigen, einmal foger fü: 5 Thaler Bold, Nicht 
wenige diefer mahlberehtigten Grundbeſitzer befigen, mie 
manche der vorzugsweile wahlberechtigten Ritter, nicht ein« 
mal einen mäßigen Garten, ober jo viel Yanb als ein 
Kothbauer. Huch von andern Antiquitäten wäte noch viel 
zu erzäßlen. \ 

Welde enorme Mittel, auf bie Wahl einzuwirlen, diejes 
ganz barode Wahlſyſtem der Regierung bietet, liegt Mar 
auf der Hand. Den bäuerlidien Grunbbefigern wird eine 
vorherige Berabrebung geradezu unmöglich gemacht, und 
deshalb Gängt auch deren Wahl nicht minder wie bie der 
Städte und Flechen nur zu häufig vom Zufall ab; was 
um fo leichter ijt, da überfaupt nur alle ſechs Jahre ges 
wählt wird. und da die Regierung bie ganze Leitung ber 
Wahlen handhabt, wodurch mamentlih. aud bei den lehten 
Wahlen ein freier Ausbrud ber Vollsüberzeugung an vielen 
Diter, in Stadt und’ Land, ſaſt nicht weniger als durch 
bas ſchlechte Wahlſyſtem verhindert worden iſt. Die 
Männer, melden Vorries dic Handhabung feines seid) 
audgebildeien, verächtlichen Spion und Ghieanirfyfiems 
anvertraut hatte, find noch alle in ihren Kemtern, une bie 
jegigen Minifter haben es weder verſchmäht, diejelben für 
igre Zwede zu benuhen, nod es aud jelbit an Ber- 


berechtigte Bürger zu ermählen find, Ws Mitglieder ber) lande herrſcht die Schleufenpolitil nor wie nach. So wurde 
Magiftrate üt zur Zeit beö Herm v. Borties natutlich Eindek eine Eijendahn, Münden eine Forftiigule, einer 


allen von ben Bur 


idaften erwählten Männern, von|anderen Stadt erwiünfdte Gendarmerie, 


einer anderen 


denen es hieß, daß fie liberal gefinnt feien, mur in äußerft| Herjtellung eines Amtes u. ſ. w. entweber bireet darch 
jeltenen Fällen die machgefuchte Beätigung ertheilt worden, Diinifter oder durch deren Parteigänger derſprochen. Leptere 
wodurch gar mander Ort gejiwungen wurde, Männer an] beftchen, wie gefagt, guten Theils aus den Böglingen bes 
die Spihe feiner Verwaltung zu berufen, deren politiiche] Herrn v. Borried. Obwohl das jegige Minifterium ein libe: 


Gefinnung im geraden Gegenjab zu ber ber Bürgerfhajt|rales fein und ſich im politiſchen Gegenfag zu dem vorigen |" 


ſteht. Dieje ifteate, die ſammilich unter dem Gejege] befinden will, jo hahen jene dod Leinen Hugenblid ges 
für „Föniglie Diener“ fichen, haben bann wieber anlzögert, ſich ihm anzujchließen, ſich ihm dienftwiuig zu ber 
vielen Orten auf die Bürgervorficherwahlen sungervirkt,| zeigen. Ein meues, reichhaltiges Buch vom Fürften liche 
mwoburd es nicht jelten gruen IE auch hierfür renetionär] ih über die Mittel und Mittelchen ſchreiben, welche von 
gefinnte Männer zu gewinnen, neben denen bannn noch die] dieſen Beamten und ihren Helfershelfern angewandt wurben, 
lange politifdje Erfhlaffung viele Andere Play nehmen) um eine bem Minifterium s. Majorität zu Stande 
ließ, bie politifch völlig unzurechnungsfäßig und gleipgüktig| zu bringen. Sie ſuchten vor allem auf bie ** zu 
find. Die durch folde Mittel und unter folden Verhält:| wirfen, Urvählern und Borwählern und Mahlmännern 
niffen zufammengelommenen Gorporalionen, Magiftrat und| wurde das Xeripredien abgenommen, nicht für Vieſen ober 
Bürgervorftcher · Collegium, liefern alfo zwei Drittel der| Jenen zu ftimmen; Bürgermeitter Raſch in Nienburg ließ 
Stimmbderehtigten zur Deputirtenwahl, benen ein- bıittes] ſich fogar von einem Wahlmann verfpreden, bie Quali» 
Drittel von der Bürgerihaft einer Stabt fi 
wirb. ber aud Hier geni teintswegs alle Bürger 1 
Stimmtecht, fonbern nur bie burd einen bejtimmten Genfus zu lafien; das Anſehen höherer Beamten gebraudt, um 
ausgezeichneten, und in ben meiſten Gtäbten aud nur die, Einzelne umzuftimmen. Kurz der ganze Schmut der Wü: 
das Glud haben, in einem der für bie Wahl auße|lereien, bie nicht auf bie politiſchen Ueberzeugungen , fan 
gelooflen Difteiste der Stadt zu wohnen. Ein ganzes Heer bern auf den Genuß perſönlicher Bortheile wirlen wollen, 
von Heinen läfligen ucht dann enblih nad) fam in Anwendung. Daneben wurden beſonders die Bauern 
ſelbſt biefe geringe Auallbeng des Wahlrechts zu ſchmälern. durch mafjenhaft ausgetheilte Brofhären von großbeuticer 
‚Die Abgeorbneten der Freien und bed Bauernflandes| Tendenz bearbeite, und vor allem ihmen vorgeftellt, bie 
werben wirtlih von ben Glaffen, die fie vertreten follen,| Fortſchritispartei erfirehe bie Berlängerung bes Bollvereinö 
umb nicht von Gorporationen, die zu ganj andern Zweden|aud ohne Präcpuum, woburd unfehlbar der Bauernitand 


mjugefügti jication des von ihm zu Ermählenden verneinen. |i 
k Die Uhren wurden vorgefielt, um jo den Zemin vergeſſenſweder 


von ben Beſerderern bes Aufſtandes vorhetgeſehhen find, unbirog 
des Durhfichtigen Schleiers, mentit biefelben ihre Ulmiriche pers 
Hüllen, auf Conſequenzen abzielen, welche jchließlich feibft bie Ins 
tegrität bir Staaten Er. f. f. apoſtoliſchen Majehtät erjhütterm 


Der Here Gral v. eunpfichlt dir Exmö bes lei⸗ 
ſeella⸗u [77 Eise Mohenen weite nad Cal Kufıdt 
die Pacifieation des Hönigreichd Polen herbeipufübren geeignet 
wären. Se. Excellenz iſt von dem wahren Stanb der Dinge in 
Polen zu wohl unterrichtet, als bafı ih nölhig hätte, jeine Auf: 
mertfamfeit barauf zu lenken, bafı einige birier Mahregein bereita 
beftchen und bafı bie übrigen allgemeine Örundfäge entfalten, die 
in igren mweientlihen Zügen in feinen Wiberfpruch mit dem Ent: 
mwödelungen kehen, melde unier erhabener Gebleter den 8 
wärtigen Jnftitwtionen bes önlgreis zu geben Eich Bochehal: 
3*. bald Ex. Majeftät ben Moment für geeignet erachten 
wird, 

Der öfterreihifde Here Minifter der auämärtigen Aungelegen⸗ 
beiten beyeugt Übrigewb irieft, bafı bie"meilten jemer- 
dem lan zuiammentrefien.. weichen Se. Majrftät ber 
vorgezeichwet Hat. Allen Se, Egeellen; wird ohne Bwe 
anerkennen , dab diefilben nit mit einiger Ausfih: auf Erfolg 
Anwendung finden lünntem, bevor bie materielle mg berges 
* iſt. Es wird der Einſicht des Herrn Grafen 7235* 

chetlich nicht entgehen, dab, fo Dieje zu jeber erfpriehlichen 

Wirljamdet Der Serglerumg unerlählihe Bedingung nicht erfüllt 
it, De dl —F u De pr en erg an 

rulſſen. me eg u .Une bere 

felben her entgegemgeitelt haben, —— — an ——— 

a Ermutbigung [eiterm wrde, welche bie nung einer 
thätigen auswärtigen Intervention den miberfinnigiien Befires 
bangen des Arfitonbes gemäh en muß. f 

an 9 En Sn von den Brofmädten ab, folde 
Yuufionen zu zeriixrenen, ſolche Berechnungen. gu vereiteln um 
das Ende diejer Eituation zu beidleunigen, inbımı fie diebe mer 
feniliche Seite der Ben, in welchet Etachtens beten Ge⸗ 
fahr für, Cutopa liegt, in ernftuiche Erwogung ziehen 

Bir werben jederzeit zu einem orenaustaufce über dieſen 
Gegenftand mit jeber vom ihmen, auf dem Bege unjeres bıplomas 
ilden Berlehrd und mit bem aufristigen Munjche zu einem Eins 
weritänbnifle zu gelangen bereit jein. 
wg auf Berathungen in 

die Wirmer 


nicht * Anterefie, welchea jeme Mãchte an. ber N rer 
Bage dieſes Landes nehmen müfjen, injomeit biel die allge 
meine Auhe und das burd ben Bertrag, am melden fie Theil 
men haben, gegrünbele Gleich, : flören Tünnie; wir 
item ihrem midht das Hecht, dem jener Mete nad) Ihzen 
eigenen Anjgauungen Wir vermödten jedoch meber 
Epporiumität noch en Augen barin zu erlennen, 
igrer Berathung unterzogen warden. welche an bas 
innerfie Detall der 


a des Abm würben. 
Reine Grupmadt Tännte auf eine folde birecie — 
ne 
im Bucdfiaden ber 


Fa 


ingehen,. D 


ruden, inbem he bie Eye 
«ben jo wiel * als dad Anſed 


tritt zu einer berartigen ufigen 
fnmung veb Laklerlihen, Kabinett abhängig machte, mit einem 
von unferem er Gebirter vollomumen gewürbigten Billige 
feitägefühle felbft Die Um geahmt, in meider mir und 
befänden, barauf jehen. erfenmen mik Mergnägen: km 
biejer Zur Beweis 


eöngefept find, gewählt. Es gefchicht das aber durch dope+lruinist werden würde — was benn natürlich auf die ein-!nungen bed Mliener Cabinets und b der rigtigen 


Würbigung ber Situation von Seite bed Herm Grafen vomjWeritäbarkeit an einer firafrehtlih verantmortlihen Perfom und en eima vorlommende Ungefeplichleiten einfchreiten.* — 


bie Auf ber Beſch me mußte verfügt werben, Hier 2 j 

TE  GEmg weiter im Jahre 1818 eingepatten wurbe, (Grit [mar anal Ye Unfumme Truchtiofe Mebeit für Die wilder Sat —* a at - —— 

und Hin Nor die Deichafienheit der Beratungen anyu:|mie für bie Giollgemalt und eine Menge aegenieiäiger Recrimis Staataan walt i uftrag g r 

deuten. über Fragen gepfiogen werben fönnen, bie einere natienen, aber nirgendä eine darchgrcifende but. Wir glausfgegen füämmiliherTheilnehmer jener Berfammlung 

68 ein allgemeineb geterege m short: Dre de J— * | — —* u 6 a Bee 55* einzuſchteiten, und zwar gegen ben Vorſihenden auch auf 
mal: e wird wer Ben en. 8 Belaze- 7 r Fr 

Ing Berühren Hu jener Seit {R Mı ben Gremfrelfen eine Roihpenbigfeit amsaren.| OTURD von Art. 87° beö/Etzafgefepbuge. Diefer Mrtild 


tung berüßren. i lautet: „Wer zum Ungehorfam gegen die Geſetze ober 
orien | ir haben Hierbei äh die Sieben Gretigtreiſe unfe ” N di " 
geil Men oben den 6 —— — ** Broving: Es, — Pleſchen, —* Gnelen, Verorbnungen, ober gegen bie Anordnungen ber — 
gen zwiſchen den dien von Ausland, Defierreih unb Mreußen|Mogiino und Inomracam und bie vier denachbarien Meftpreu. | öffentlich auffordert ober aufreigt.... wird mit Geldduße 
ebi fortwäßrenbe |bens: Aulım, Thorn, Graubenz und u Sinne, Seiter bis zu 200 Thle. oder mit Gefängniß von vier Wochen 
hrung und unmittelbare Nahberiaft eine enge Solibarität|bürfte das Brbärfniß mad unferer Senn ber Berbältniffe bis i Jahren beftraft.“ 
eigafien Satten, Alle Vereinbarungen, melde die Megelumg ber|nicht reipen; im biefem Bereich Iiegt «8 aber unbrbingt und ge: zu zwei . 
an Verwaltung und ber wechſelſeitigen Beziehungen der zur|bieteriih vor. Wir gehören wahrlich nit zu benjenigen, welche — 
Zeit des Wiener Tongrefſes unter ihre reſpecitot Gendengoprit ben u... bürgerlichen Befeges für ig adten unb ein] = Wien, 22. Juli, Die „Prefe* bezweifelt, daß, tee 
eg polnischen Gebietstheile zum Zwecke hatten, find in bes] Vorliebe Ku In befigen; bie augenbiitliche Lage bie General » Correfpondez verfichert Herr v. Balabine 
ondern zwiſchen biejen drei Höfen am 21, April (3. iss der preufiichen Brefie ichlipt Heute mehr ald je vor berarti ‘ ’ . fich 
— — werben. — in|Berireungen bed Berftonded umb Geſchmacko. Mber bie ‚(wirklich nur deshalb Wien verlaffen habe, um nem 
ber geige durch eine Reihe von Speeinleonsentionen, jo oft bie|bie wir im een find jo abnormer umb jhreiender Art, Inſtructionen zu holen; es ſcheine vielmehr eine Demon: 
Umftände ed erforberten, verwollftändigt worden. Rur bie in daß ihuen mit halben Mahrezein ſchlechterdings nicht abgeholien firation auf’ den am 19, nad Vetertburg telegraphirten 
biefen Berteligen erwähnten allgemeinen rn welche von|imerben kann. Den Charakter der Galbheit tragen aber bie Mittel öferreihifchen Abfagebrief beabfihtigt zu jein. Auch ber 
eutopäifhem Inteteſſe fein fonsten, find in die Acie bed Wirner an fich, bie db gemeien find, um ein Gomp lott gu unters h j ift be 
Congteſſed aufgenommen worden, welhe am 27. Mai (9, Zumi)|drüden, f man mit ihnen gegem bie ch gewordene |öfterreichifhe Botſchafterpoſten am ruſſiſchen Hofe ift 
von allen zur Thrilnagme an bemfelben Berufenen Mächten unters |Seude bed Complotlitens audgulommen ge Die gegen: |fanntlid unbe] 
xeichnet worden üft, e ..,  [märtige biplomatifge pie ber polnijchen rage ift dem Aufitande) Germannflabl, 22. Juli. Die ungarifchen Landtagsmit, 
Gegenwärtig fommen bieje allgemeinen Grunbfäge nicht im | anſche günftig, und es ift offent ‚ dab bie Drganii glieder beurlaubten fi heute gemeinfhaftlic) bei dem 
Frage, allein bie Detaild der Ber: und ber innern Bor: |von Buzügen, zumal im den nörbliden jen,, wieber bım Eu x Graf Mito und Bi; 
fehrungen würden müplichen Stoff zu Bejprecjungen zwilden den|nolfien Gange ift. Mas hier geſchehen fol, muß bald gefchehen. Grafen nneville, Baron Kemeny, of Mil u 1 
beei Döfen liefern, sum bie vefpective Stelung ister Folniigen] _ Die feubale Gorrefpondenz erzählt folgende ergöglice| ſchof Haynald begeben fi mit einer Deulſchrift naf 
Befiy ‚auf welche fich bie Beftimmungen ber Verträge von — de 11, Juli im Kliebadh'igien Local | Wien. : 
1815 erfireden, mit dem Forberungen der Gegenwart umd dem] Selwichte: „5m der am 11, Juli im U ..- — 
ortkdriien der Zeit in Ginflang zu bringen. Das Laiferlice| ftattgehabten Verfammlung der (reactionären) Patriotiſchen Franfrei. 
inet extlärt ſich son Heute am bereit, in eim derartiges Eins] Bereinigung gab ber als eifriges Mitglied derſelben ber © Paris, 22. Juli. Naßträglid) nod einige Mitifeilunges 
vernehmen meit den Cabinetten von Wien und Berlin zu treten. lannie Kaufmann Tugenbreih öffentlich bie Erllärung Jar, 22. Juli. g ge 
Unier erhabener Gebieter feht im bie — Gefühle b f der Börfe elfeitiger Berhöhnung über die Ichten Hegierungshandlungen des Herrn v. Per 
und Ubfigten Sr. Majeftät bes Ruifers von Dellerreid ein zuj@P, „bab er auf der Börfe wegen alljeitiger figny, melde bemeifen, daß Nepotismus und Milltür 
er Bertrauen, mm nicht überzeugt gu fein, bak ein Ginverr|nenöthigt geweſen fei, die preu bijde Gocarbe von bersfjaft im Srantreid) nicht minder wie anbermärkß an 
ändnib auf biefen Grundlagen zu Refultaten führen miürbe,|feinem Hute zu entfernen." Da ex biefe Mitteilung noch der Tagesorbnung if. So hat Perfigny, ald er bereits 
welce für bie gegenfeitigen Jnterefien der beei Höfe, Die Wohl | mit einigen, feine fittlihe Entrüftung über den Vorgang|'- Ag ng til any, e 
fahrt ihrer polnifchen Unterthanen mb bie allgemeinen Rüdfipten, betunbenden ioticen Worten begleitete, fo mußte feine feine Erfegung durch Boubet lannte, durch vorausdalirte 
welse diefe Fragen an bie Mube umd dad Gleichgemicht Erropa’a | betund pasnioll —— Decrete feinen Freunden einige Beweiſe feines Wohlmwolens 
telipfen, im gleihem Mafe er end wären, Austritterllärung aus ber Patristiihen Dereinigung in gegeben, indem er die Behälter won vier Abtheilungs 
Wollen Sie vorliegende —* dem Öftersengüfhen Heren)ber lehten Sonntaganummer der Voſſiſchen Zeitung als nase um 25 pt. eıhühle, den MWorfleher der 
Dinifter der auswärtigen Zingelegengeiten zu lejen geben und eine| yölig unerktärkiche Handlung erf—einen. Man blieb darüber | Mrigenten g € eo 
Mbfcheiit derſelben in ben Händen Sr. Ereelleny ioffen icht I in Smeifel. No an demfelben Sonntag er- Perfonalienabtfeilung in feinem Gabinet, Dureau, zum 
Empfangen Sie ır. Gortigatoji. |dt lange in Ymeifel, i i Präfeeten des Loiret machte Heren Tarbe des Sablous 
— — ien Tugendreich mittelft einer ihm zu dieſem enblid), vor fünf Fahren noch Auditeur im Gtaatsrath, 
Deutfchland Zwege zur Dispofition 82* Eanipage in an die Spike der wichtigften Abtheilung für Departements: 
el x * Sipungälocale bes obigen ns und erllärte hinen und Gemeindeſachen jtelte, ein Poſten, der jonft nur den 
Mainz, 22. Juli. Die Unmelbungen zum Juriften-[dteunden: „08 fei ihm auf der Börje, vorzugämeife von] neuen Männern gegeben wurde, zu benen Zarbe 
tag mihren ſich von Tag zu Tag, fo daß die biesjührge]iübiihen Kaufleuten, bie Androhung gemacht und aud|,,, Sablous durhaus nicht gehört. File einen Better Per: 
Berfammlung der vorjäßrigen in Wien hinſichtlich der Zahl practiſch ausgeführt worden, ihm fo lange von Gefdäften figng's, Namens Delaive, wurde ein Boften in der Abtbei 
ber Befucher kaum nachſtehen wird, Das Vorbereitungs:Jausfslichen zu wollen, bis er feinen Austritt aus der lung für Bermaltung ber Gefängniffe erpreß geicjaffen. — 
bircan hat fich jetzt vollfrändig conftituirt; größtentheild Patriotiſchen Bereinigung erklärt haben werde. Seine Be: Diefe Ernennungen hemmen die Thätigteit des neuen Mi: 
aus Juriften beftehend, hat es aud) einige der angefehenfteu|ihmerde hierüber bei den Aekteften ber Kaufmannſchaft fei niflerb, ber baber über biefelben fehe ieritirt if, ebenfo wie über 
biefigen Vürger aus anderen Ständen in feine Mitte be|erfolglos geblieben und er fei ſchließlich zur Erhaltung die Entdefung, daß die Wahlen den gefammten Inhalt 
zufen. räfbenten- bes Beneralomit&ö find die Seren|feiner und jeiner Zamilie Egiften; gegwungen ıworben, |, geheimen Fonds feines Dinifteriumd verfhlungen haben, 
Dr. Syn und Dr, Bernahd, Das Generalcomits theilt|bie beseits redigitte Annonce für die Voſſiſche Zeitung zu)", Paris, 23. Juli. Ale großen Parifer Blätter, mit 
fi weiter in vier Specialcommilfonen: bie Empfangs-, |unteriäeiben. Im übrigen gehöce er nog mit Beib und Ausnahme bes Gonftitutionnel, der bis jegt noch Schwei⸗ 
die Local, bie Vergnügungss und bie Einguartierungscom> | Seele den Tendenzen ber Bereinigung an und münfde gen beobachtet, fpredhen fidh heute über dem Gindrud aus, 
miffion, deren refpective Präfiventen bie Herren Dr. Belluc, | nichts iehmlicher, als Sie Berfammlung auch ferner befugen|)., pir ruffifhe Antwort in den politiiden Nreifen 
v. Jungenfeld, Denniger und Nonmweiler find. (Mainz. 3.) zu durfen.“ — Bram, Het Tugendreich! wie im größeren Publicum hervorgebracht hat. Natürlich 
Berlin, 23. Juli, Wie die Vollezeitung erfährt, in|_ — IM Bonn, Düffelborf und anderen rheinifgen| gipern fie biefen Eindrud fämmilih ald einen ungänft. 
jest aud eine Litthauifche Zeitung, die ih Heydelrug Städten haben die Ausbalottirungen der Rreuppeitung aus zen und unbefriebigenden; teogdem find fie im Allgemeinen 
erjheinende Ziltuwinintd Saslad‘, verwarnt morben.|den Gafincs u. |. w. zum Austritt det Offiziere und eines] nicht ſeht friegerijch geſtimmt, ja es tritt nicht einmal eine 
Das Warum ift noch nicht bekannt. - Fzmwifchen hat (mie| Theils der Beamten geführt, . befonbere Heftigleit in ihren Aeuherungen hervor. Dabei 
Ton. telegraphiſch gemeldet worden) bie Poſener Yritung, In Saalfeld hat eine Wähler Berfammiung basjerfennen bie meiften von ihnen an, dat Fürft Gortfchatofi 
melde hin wab wieder infpirirte Dittheilumgen bringt, in Einchreiten der Stantsanmalti—hait herbeigeführt und einjein ungemein gefdidter Brieffteller fe. Die Opinion 
—52—— prophetifchen Artitel die Nethwenbigleit | imtereifanter Broceh fieht in Ausfiht. Am 12. Juli fand|nationale z. B. nennt ihn „einen feinen Spötter, der, 
ängung des Belagerumgszuftandes in dert eine Berfammlung liberaler Wähler bes Kreiſes ſum fi auf angenehme Weife über bie meitlihen Mädte 
einem Theil von voſe und Weftpreußen feierlich ange Morungen- Holland flatt, über deren Verlauf bie Dany. Ztg. luſtig zu machen, ihre Sprade nur im bucftäbligen Sinne 





‚bie beffelben unfgäpti zu maden, umb|felb, und auferdem ben Landrat) bes Morunger Kreiſes daß bie Antwort an bad Pariſer Cabinet, wenn auch in 
eine Zeit lang ſchlen #5, ald würde ee evenjo wiel Herrn v. Spieß, welcher fi an Herrn Gebing mit der ihrem Inhalt unge ib, bo im ihrem Tone „ruhiger 
bie re en ——— en Aufforderung wendete, ihm in ber Verſammlung einen|und Höfliher“ fei ald die nad England abgefcidte. €, 


die e eines Zuguged zu Sehen glaubten, are: ü i h 
tirten fie bie Vetroffenen, obmohl ihnen en bo laute Rufe hörbar, wilde Stillſchweigen geboten, und Wahl folle dann mit Ya oder Nein antworten. Da: 
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Herr v. Forkenbed den eben beendeten Zwiſchenfall ge aus nicht der Zweck, ihm durch eim foldes Plebiscit feime 


a 


außläntiigen Gniigration ober ben Rumänbifiien jenfetts der 
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der Sübddeutfchen Zeitung. 
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= ige der Einberufung aller Frangofen in|von dem lebhaft ten Nationalgefühle ihres Voltes|gefhah, war eigentlich ein ftrategiiher Mißgriff bes bie 
irte, um über bie Intervention zu enticeiben, Junterftügt, ja N Diefe Stimmung ber —— 2 — en I 4* feiber mit 
J se Rupland, Preußen und Öefterreig zum|Rufien, man mag über ihre Berechtigung denlen wie man|feinem Leben büßte. Aber es entfpr aus dem Miß⸗ 
bringen. Rußland werde wahrſcheinlich nicht will, iR nur zu ſehr begreiſlich. Unter andetem wirb|griffe ein jehr großer Vorthril. Die Lorhut, bie bereits 

2 2—* abwarten, um nachzugeben. Die Gewiß ⸗ darüber, befonderd auch in Bezug auf die Borgänge beilweitwärts über Gettysburg —— u gg war, 
garı Frankreich ſich wie zur Bert ber Rreugzüge aus|ber Beratfung der Untwortönsten, ber Wiener „Preffe‘ wurde nach hartmädiger bie Uebermacht 
undbamente 


heraußheben zu jehen, um ein Werf|geihrieben 
B gu vo 
, a zugleich allejjeht eine gehobene Gem vor! weldje in ber| Aber gerade * Stellung mar eine außerorden ün« 

mit Schreden zu Haltung ber Regierung gg bare in "Beyug auf die ſtige, jo daß, als in ua u vom — 2. nt 
EC Der PBarifer Gehen ee Daily Zelegrap | Forderungen der Frembmädte ihren Grund Bat, und_man | Mea 

ichreibt im fernem „völig authentiſchen“ Bericht von berjjcmeichelt fih mit der Hoffnung, daß die Mächte befinitio]beffere hätte wählen 
Aufnahme ber se Depeſche in Vichy umb nonjabgefertigt find. 3 eınpfange von Peteröburg aus von |gefegt, feine Armee in Form eines a ober and 
bes Kaifers Urtheil über jenes Mctenftüd folgendermaßen :|befreumbeter Hand ein Schreiben, welches ih Ihnen nad). |eines breiten Qufeifens auf Anhöhen aufzuftellen, bie, wenn 
Se. Majekät war beim a ber Depeſche ſichtlich miß· (fi folgend mittheile, und das mit denjenigen Nachrichten im er fehr hoch, doch ſiellenweiſe recht fleil waren, und von 
fimmt und rief aus: — qu'infame, c'est tlihen übereinftimmt, welde —— Ruſſen über das|deren Kranz aus bie Artillerie ale Approchen — 
ridieule* ; ſelten bat ſein —* ichmuth ſich zu ſolcher —— empfangen haben: „Die Antwort Bortfchaloff's, | beherrſchte. Die concentrirte Stellung erleichterte die Vor⸗ 
Erregung binreißen laſſen, wie in biefem Augenblicke. Aber | welche beim Eintreffen meines Briefe bort ſchon belannt gemors ſchiebung von Truppenförpern während der Schlacht unge 
Napoleon IIL ift mit allein mißfimmt, Teen er iftjden fein wird, hat noch ihre anderen Seiten; fie ift nicht ein|mein. Im Innern des Bogens fonnten Brigaben und 
äußerjt begierig , aufzutreten; doch bat er benigemöhnliches eimfeitiges diplomatiides Kunſtſtück des Für: | Divifionen von einem Flügel nah dem andern, ober nach 
Ausiprug gethan: hne Unterftügung lann und will ich ſten, fondern fie bafırt auf Berathungen , melde ber] dem Gentrum mit großer Leichtigleit und völlig unbeläftigt 
nicht Handeln.” In "ale deſſen find der frangöfifche und ruffifche Reigärath , dem der Kaiſer Alegander im vorlie: | vom Feind geidoben werben. Diefem fiel die Aufgabe zu, 
der italienifhe Geſandte in London angewiefen — genden Falle ein deciſives Urtheil überlaſſen Hatte, in bie biefjeitige Stellung Sturm zu laufen, Das ge 
ben äußerften Druck auf Lord Palmerfion aus feinem ‚Schoße gepflogen bat, Das Schidſal ber brei Nah mit einer Ausbaner und Tapferkeit, welche ben Re 
„von dem alles abhängt‘, wie ſich —— eine ——* Noten, jomeit es vom Reichsrath abhing, war das, daß bellen hohe Ehre macht; es geſchah in jeder Form und 
Perfönlichteit ausdrüdte — und bie Erklärung aus ihm |berfelbe einſtimmig ben —— feſthielt, daß die En auf allen Stellungen der Schlachtlinie, aber in allen Fällen 
hervorzupreſſen, daß er von der ruſſiſchen Antwort unbes |mifhung fremder Mächte in die inneren Angelegenheiten) blieb das Reſultat dafjelbe. Dem milden Ungeſtüm und 
friedigt ſei. Der Plan des Kaifers ift folgender: Cine] Ruflands durdaus abzulehnen fei, und der fernere diplo:| dem galliſchen Furor der Sübländer ſetzten die Norbläuber 
Allianz zwiſchen Franteeih, England, Jtalien, Portugal |matifde —* bezüglich Polens ſich innerhalb derjenigen eine eiferne Ruhe, Stetigleit und Ausdauer entgegen, die 
und Sande; die Dftfee wirb blofirt , Schweden befegt | Örenzen zu bewegen habe, melde von den betreffenden |felbft umter dem gewaltig! ſten Anläufen der Uebermacht 
Finnland. Deſterreich hofft der Kaiſer aus dem Spiel Verträgen vorgegeichnet find, Der Neihsrath war, voll-)Stand hielt, — denn hier, wie in den meiſten vorange 
Laffen zu können, da er offenbar von ber Aufrichtigleit |jtändig beſetzt, am 11, Juli verfammelt; ben Berathun« gem Schlachten, wenbeten bie Rebellen ihren alten 
dieſer Sroßmacht dieſelbe Anfiht hat wie bie übrigen Leute.|gen wohnten die Minifter, die Mitglieder des Senats und — — an, ihre halbe Armee auf ein einzelnes exponirtes 
Inzwiſchen hat Deſterreich hierhet telegraphirt, daß es auh|der Synode bei. Die fehlenden Reichtrathomitglieder, Corps des Gegners zu ſchleudern. Die Ausdauet ſiegte 
eine dee hat, unb_biefe fol in einem ober zwei en) Generale Rotafjomsti, Berg, Annenfoff, Mura[über das Ungeftim. An ben eifernen Phalangen der 
bier in Paris eintreffen. Herr Drougn de Lhuye, wiejf u. A., melde augenblidiich iheils in Polen, theils Nordländer zerfchelten die anbraufenden Sturmcolonnen 
4 gemeiniglich derſelben äußeren Nube beſleißigt wie fein | anderamo vermenbet find, waren durch ruſſiſche Ariftocraten|wie Wellen am jtarren Uferfels, und Haufen von verflüms 
aiferlicher Gebieler, vieb fi Heute bie Hände vor Ver. aus Moslau vertreten, Den Vorfig führte Graf Blusjmelten Zeichen chneten bie Stellen, wo bie flolge Sie: 
gnügen und fagte zu einem Diplomaten, mit bem er fihlbom, ger war ber geheime Rath Bros, welder|gesjuverficht der Mebellen gebrochen mar, 

gerade unterhielt: „Wenn England uns jegt mur helfen an ber Spike des Departements für Frinanzangelegenbeiten  —— — —— 
will, dann wollen wir einen 2ärm in Europa anfhlagen.* Jim — ſteht. Der Fürſt Gagarin, welcher dem Darmiſtadter Landiag. 

Es iſt bie Deutung des kaiſerlichen Wunſches und die) Departement ber Geſetzgebung vorfieht, war Berichterftatter, Dermftadt, 23, Juli. Der Bericht bes Ag. Met über bie 
Popularität, bie ihm aus einem polnifchen Kriege er-|verlas vor dem verfammelten Reichsrath die ihm vom) Forderungen für das —— tömejen ift hödft inte: 
blühen rilıde, weshalb Herr Drouyn de Ehuys fid fo bie] Fürften Goriſchaloff feierlid übergebenen Noten und Inüpfte icht "blofi die der 

Hände reibt. daran eine Rurze Anfpradie, in welder er auf bie Gefahren 
: ! hinwies, die man dem ruſſiſchen Heide unter bem Bors],, 
wanbe ber ae een der Polen zu bereiten ‚im Be 
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bar mit ben Rep —— — 
Be —ES —— neben * —— 
x Zeitungen, 
ek rn u — Aus ſchuß bie 


gangen if, feine Urlaube zu erteilen, und daß bas Salup ı bilpete ein Hoch auf ben Czaren. Darauf verließ 
Be weiterer bedtutender Re ben 


—— = Armeelieferanten in 2 en Graf Blubomw mit bem em — und — auf: = 
Unterhandlungen fich tg.) genommenen, von ben tionschefs des Reichsraths mit au 
A Zurin, 21, Iuti. Die Hunis- ‚Angelegenheit unterzeichneten Protocol den Situngsfaal und begaben Kia Ron ——— be u ya 
befindet ſich no immer in leidiger Schwehe. Beftern ging ſich biefe Herren fogleih nach Zarsfoe Selo zum Kaifer. |von Hefien zur Krönung des Haijerd von Hußland im 
die Note der italienischen Regierung nad Paris ab, worin) Bor dem Sigungsgekäube war eine ungeheuere Menfchens|Derbit 1856 mwurben von dem Landtage nad) und nad 18,096 fi. 
die Auslieferung ber fünf Räuber im Prineip zugeftanden, menge verfammelt, welche den Staatsrathäpräfidenten laut —*— een wurben für jene * 5 engelanit, 
gleichzeitig aber Deren fofortige Burüdftellung geforbert mird. |begrüßte; Militärcapellen jtimmten die ruſſiſche National - — nur - ——— * 5 —— > 
Diejelden werden wahrfgeinlih im Gefängnip von Genua |bymne an, Wie verlautet, Kat in biefer Sıyung dem |tauft, ‚Seläenn eh — den Ehejubiläums 
To lange zue Verfügung ber frangöfifgen an bleiben, |Neichörath aud der von auswärts hergelangte Plan einer|v dt. Das lern ha hat bie Rohen ber 3 Heije 
bis dieje Die gegen Biefelben eingeleitete Anllageacte geprüit|neuen Theilung Polens vorgelegen, welder Rußland feine > —* Apanagen und Deputate* für bad 532** 
und gebilligt hat, worauf Die Verbrecher vor Die Ajfiien|potnifjen Grenyen an der Weihiel und Narem anmeift*. (7)| ig unter’ ner suaneit aegutte Ben elanbien une * om 
gefielt werben, Die öffentliche Meinung hat fih wieder) Die „Prefje* erhält wieder folgende telegraphiſche Nach: |ver Brjandı “ * unb — 3 5300 fl. davon durch 
um vieles beruhigt und bas würbevolle Benehmen des Mi: |rihten vom Ktriegsſchauplatze. Am 15. hat Wierzbidijden vo 
nifteriums bat allgemeine Billigung nden. Daß dieſet bei Zubartom mit großem Erfolge en bie Nuffen 
Suifdenfat bie Eympathie für reich mi 
bedarf feiner Verfiherung. Namentlich bat bie rauhe unb/am 14, ein blutiges Treffen flatt, Die Nuffen verbrannten eine geitige — v umd Gratwiations » Befanstichaft na 
Dei: rd wer (bie bad Sanb mit 1671 fl. beyablt 
hat), die Beu ng ber — AII in Uebereinftin: 


ba die Organe feiner Bar in —2 lan Ausfäden| ar und "erlitt: ſtarle Bere Nictödeftoweniger | Tine pen. — — —* als Y“ in Yanitien: 


gen Frankreich fich — ——— ba letzieres in jelmem | —3 9J an eiegenpeit. 08 handelt ſich um eime fürflige ei A bern 
echte ei. Ya Wirklichteit beurtheilt ſeit einigen Tagen Preußen chrich igt, guffen "mit ermadt am und Aalen, me de ee u 1: veitigen 


— Verlangen, baf man bie Verbiecher nicht auöliefere, |n omsti'ö Gavallerie m. 15. bei 2ondef drei tuffihdie — —E Fr —— — 
ke 


gend ine le Schlußſ⸗ gezog 

crachtet ſich der Auf für verpflitet, bie rn der 

» [betreffenden Ausgabe zu beanftanden. Bereits fi Bund die auf 
€ 14 


t merben 


Kußland, — De ng her an em bie 
* Ale Nachrichten aus dem. ruſſiſchen Reiche flimmen aus dem 1. und 11. Gorps, d. haus nad =: 000 —* ine ee 
datin überein, daß bie Negierung bes Kaiſers Alerander| Mann befichenbe Borhut des Bundes heeres auf "Die Hälfte 53* * —A Gefandiispaften in Negnung gebtat werden, 
an ihrem Wiverflande gegen die Intervention ber Mächte der feindlichen Armee ſtieß und fie engagirte. Def dies während fie ale fürflige Eigene gelegentlich einek 
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allen &rößen geliefert, (6 dalı damit der Bedarf von Id 


— Deutſcher Abgeordnetentag. Beta sa "Een ze 
tſergen 


Nabere Anshunit ertherta in Krankiurt Die „Rafdiinen- un 








Die Mlipheber des deutſchen Abgesronetentags und Alle, meldye bemjelben nech beitreten wollen, werben hiermit | Batent« Agentur des Arbeitgebers”, die mich Muftcäge über: 
zu einer Verfammlung auf fommenben 21. und 22. Auauft 1863 nad Frankfurt a. M. eingeladen. nimmt, jewwär auch won bem Untertrichneiem fiels mit Bergitflgem 
Zur Theilnajme beretigt find alle gegenwärtigen und gewelenen Mitglieder beutider Beltsvertretungen über. | Mittberlungen gemasit werben. Köni 
haupt, und die genenmärtigen und gemeinen Mitglieber der Landtage ber jämmtlihen deutfhen Bundeöländer ind-| .,, u) Satin Br rpA are 
befonbere, melde die Cinigung und freibeitlihe Entwidehung Deutſchlands anftreben. — 
Auf bie —— —* —— anderweiten Beſchluſſes der Verſammlung, geſetzt 
a) es I) ’ * 
1) Bas deutfche Intereife in Besichun auf Die polnifcbe Frage, ' Die Mafchinen: Fabrik 
orte der preupifiden Bertaffungsfrifis für Deutjchland | — 
) — Ausbildung der Organifation des Abgeordnetentags. | — 
Etwaige Anträge find ſpäteſtens acht Tage vor der fammlung dem Büren zu übergeben. Gichwindt & Zimmermann 
—* ke finden —— RN und en an ben genannten Tagen jebeamal —— 9 Uhr. in Karlsruhe 
nehmer wöllen ſich bei ihrer Mırkunft in Frantfutt Fofort auf dem Büreau melden, um Ditglieber- aa 
Tarten und weitere Mitteilungen zu erhalten. ren Arena DRcfatten ——— 
Das Bürcau ik in Frantſurr bei Dr. S. Müller, Fahrgaffe I, vom 18. bis 22, Auguft aber im Banfett: |Satinirpreffen für Photexrarhen, Wübleimridtungen, Trandeuiffier 
faal des Saalbaued. nen, Pampwerten x., in vorzüglicher Arbeit bei a ai 
— Ewa gewünfchte Logis Beſlellungen unter Ungabe der Zeit bes Eintreffens ıc. werben durch das Büreau gerne —— 
orgt werben. 





Die deutſchen Zeitungen werben erſucht, dieſe öffentliche Einlabung zu verbreiten. Eine alleinftebende junge Dame kann bei einer 


ta 
Die ſtändige Commiſſion: Kar in Bresben in Benfon genommen werben und ba —* 
ugleid Gelegenbeit, ibr Lebenegluck andertweit an begründen. 
Dr. Bartb (Bayanı, Behrend (Preußen), v. VBennigfen (dannooe), Mr. Bluntfchli J. D 19. fr post. van — — —— 


——— arg R * sage —— un): Bene — 
r (Beimar), r. Häuſſer (Baden), older (Diüriemberg), v. HSover! 5 

(Preufen), Dr. Yofepb (Sadien), Dr. Lan Nafau), Dr. Lette Preuſen), Pr. Für Sautfranfe 
Löwe (dito), Mes (Heflen-Darmfladı), Ir. S. üller (Frantfart), Mebeltbau Heſſen⸗ | ertbeilt brieflichen ab münblihen Rast Dr. Kleinbans zu Eob 
Galle), Ddr. Fr. Detfer ibitto), Dberländer (Roburg), Dr. Pfeiffer (Bremen), u. h yo 12. has ag ng Lars u. 
land (Hannover), Schuiße (Preußen), U. Seeger (Bürtemberg), ». Spbel (Breußen), | Tr rcn 3 6 Moten Profpechas gralih —— 
v. Unruh (dito), Vieweg (Braunfgweig), Dir. Volk (Bayern), Wiggers (Medlenburg). 
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üddentsche 


herausgegeben von A. Brater und A. Fammers, 


N 302, 


Charalter berjelben ganz in Abrede zu Rellen ſucht und burd eine 
Beide won NRegierungsacten, intbefondere bie neuefte ? Befannt: 
madhung vom 90 Kärz d.%. vom jenen fürmlihen bundesmäfigen 
und internationalen Berpflichtungen fi offenbar loggeſagt hat, 
vermag die großh. Kıgiesung vom einer nodamaligen Kufforberung 
an dad Nopenhagener Cabinet, den eg bes Rechtes zu Beiseten, 
einen Erfolg nicht zu erwarten und fieht in ber Beriolgung bed 
in Antficdt genommenen Gxerutionsorrfasrend auf ber Bafis vom 
durch Dänemazt Yinmengeläungneien Grundlagen mur bad Brharren 
auf einem Wege, ber unter anberm aud mit großen Machtheilen 
für die beutien Hergogihlimer vertnupit ſcheint und bad mins 
ſchenbwerthe Ziel nicht erreichen laffen wird, Die pobberpoglüie 
Negierung glaubt, dab nad dem Vorgehen ber loniglich dani⸗ 
fchen Regierung ein Zurücktreten be6 beutichen Bundes von 
den Stipulationen von 1651/52 auch leimerfeits geretfertigt und 
ein Zurückgehen auf ben durch Met. II, des Berliner riebend 
gemahrten alten Kechtszuſtand ber deutſchen Herpogtbäner allein 
eine enbliche befriedigende Lhfurg der obichmebenven ragen offen 
halten könnte. Die geoübergogliche Regierung hätte ſich baher mit 
Befriebigung einer Beſchlußfaſſung ber hohen Bunbeüverjammiung 
im Eine bes von ber grohherzeglich ofbenburgiichen Regierung 
ſtellten Untroges angefhloffen und ficht fih unter dieſen Um- 
Randen nidt in ber Zuge, ben Ausihubenträgen aen 
Die ſelbe verbindet aber hiermit bie ausdructtiche Er 
fie in bieler das Aecht und bie Ehre Deutſchlands fo hart berüh⸗ 


Fraaffurt a, M., 25. Rull Mittags. 

Man erinnert ſich, daß vor einigen Tagen das Gerüdt 
von einem Decret des Marſchalls Fotey durch die Blätter 
lief, wodutch das geſammte bewegliche und unbewegliche 
Vermögen aller Meritaner, welche gegen Franlreich bie 
Waffen tragen, mit Confitcation bedroht werde. Man burfte 
annehmen — eine Hoffnung, welche aud von mehreren 
Parifer Blättern getheilt wurde — baf hier nichts als 
eine abſcheuliche Berleumdung im Spiele fei. Die im In—⸗ 
terefje der Ehre Frankreichs nicht nur, fondern ber ganzen 
eurepäifhen Menſchheit gehegten Zweifel müflen jetzt ver» 
flummen, denn das Dectet liegt in feinem MWortlaute vor, 
abgebruft in bem amtliden Orgen ber Franzgoſen in 
Merito. Wir find geſpannt, ob die faiferliche Negierung 
ſich beeilen wind, diefen Yet der fhamlofeften Raubjuiht zu 
anmullären. Sie wirb bies wohl um fo eher ihun, als bie 
Mafiregel, von ihrer Schänblileit ganz abgeichen, gerabe 
in dem, jesigen Augenblich, angefihts der Rolle, die Frank 
reich in der polniigen Frage Spielt, die äußerſte Unklug— 
heit ift, die ber Marſchall ausfinnen konnte. 

Mie neuli im Unterhaufe, jo ift auch die gejtrige De 
batte im Oberhauſe über die polnifche Angelegenheit im 
Sande verlaufen, ohne daß Scitens des auswärtigen Amts 
irgend eine Andeutung erfolgt wäre über die weitere Bahn, 
die England in biefer mißlihen Sade nunmehr einzu: 
halten gebentt. . 

Die magyarijhen Abgeordneten zum ſitbenbürgiſchen 
Landtage haben Hermannfladt bereits verlafien. 


beörenierungen hrerſeits micht durch zwei) 
abigmähen mill und zu jeder durch die Mehrheit ihrer Bundes: 


Bunmdertrewe bie ihr zufallende Bitwirfung nad allen ihren Ardf: 


tem und mit beftem 
wird.“ 


anträge lauter wõtilich: 


Schon bei Einbringung bes Kus ſchuhantrags hat ber Bejandte 
ct, daß der Bericht weſeniliche Grribümer 
Dies gilt ſowohl von dem darin 
ebenen Kiftoriichen Nädslid, ald mementlih auch vom ber Auf⸗ 
foung ber allerhächfien Belanntmagung vom 30, Mär b. 3, 


darauf aufmerfiam gemai 
Deut ſchland. —— 
*, Frauffurt, 25. Juli. Das Botum, welches Baden 
bei ber Abjtimmung über die Augfchuhanträge bezüglich der mob 
holſteinſchen Angelegenheit in der Bunbeitagsfigung) Die föniglihe Regierung Tann +8 nur bebauern, bob ei fo wi 
vom 9. d. abgegeben hat, lautet wie folgt: tiger Bundeäbefdlufs auf zum Theil unrictige Borausj 
uukdan nr re fann ben Anträgen ber vereinigten gebaut werben fol, ohne daß dem Gejanbtem irgend mel 
Regierung "in ben beutihen Herzegihlmern und gegen beit beut:| Der 
{hen Bund biefer zur ng feiner R 
iat jegt handeln ie leiden Garant —* a 

t ungen af: auderden 
er Se lie zu erwägen, glaubt — bei Beurtheilung sum deuiſchen Wunde 
der yrori lege, melde zu einem Bye r 

Ling in ber Tedigen entieitenden Sage daniſch· deutſchen An-|rüdfihiiih des erfigemannien Sanbes erhobenen 
elegenheit in Antrag acht find, für den vom ber grokh. olben:| bundesretliher, ſondern ausfhliehlic internationaler Ratur find. 
—** per 2 Dem aaflen er be u — wet | - Di —* u garni ehe Act 

1 en mäflen, ie ft, e Re: | nimmt, muß er € irem, 
ur —— K ven) bie Berhältnifle —— bie bund ae —e = 


über kurz amzugebet. — Der Bertrag 


rituu 


lärung, daß 


renden frage, nachdem ſte ihrer Auffaſſung über die Zwedmaßige 
telt bes vom ben Ausſchuhderichte empfohlenen Weges Ausprud 
gegeben, ein einmüthiges thatlählihes u aller hoben Bun- 

heltende Gonberftelung 


genoffen beſchloffenen gemeinichaittiden Maßregel in aufrichtiger 
ölllen für einen gebeihlichen Grfolg leiften 


— Die in ber Bunbestagsfigung vom 9. d. erfolgte 
Abftimmung Dänemarks über die befannten Ausichuß: 


bie vorliegende Berhamblung zundchft hervorgerufen hat. 


er. 
dem neuerlichen Auftreten ber E, daniſchen egenheit geboten mordem tft, bie Mifverftändwiije aufzullären, 
* ſandte wird fi aber jegt datauf beſchtänten müſſen, dem 
Rechte und jeiner Autori-| Standpunti feiner allerhoehſten Regierung ben gemachten Anträgen 
beichäftügt ſich mit bem 
Herzoatfum Schleawig ebemfomohl wie mit ben 


ö erzogtbi tjtein und 
ber Bunbedverfamm: | Dauenburg, erfennt —X eg —2 ver 
mfprilche nicht 







































en von 1851-52 ftügt und 
igre Durdführung verlangt, balb die Ausführung dr Bumbeb: 
beihläffe vom 8, März 1560 umb 7. fjebruar 1861 fordert, un- 
geachtet biefe beiben Fundamente einander enigegengeiest Find, 
Die oben erwäßnten Verhandlungen fepten eine für bie ganye 
Romarchie gemeinfchaftlihe Repräientetion woraus, aber bie 
von ber Föniglicen Regierung getroffene Anordnung einer ſolchen 
ift für bie Herpogthänser Holitein und Lauenburg vom Bunbe 
unmöglid gemacht Die Töniglide Regierung hat baber 
die fung auf einem anberen Wege fuchen müflen. Gem 
Vunbeöbeigläfien vom 8. Märy 1600 umb 7. Februar 1661 ent: 
ſprechend, bat die allerhödfte Belanntmasung vom 20. März 
d. J dem Herzogthum Holftein eine amögebeäute Autonomie ver 
heißen und bamit eine volle Garantie feiner felbftändigen Bejehe 
bung und feiner finanziellen Intereſſen gegeben. Eine beppeite 
Seprölentation in derſelben Monarchie wird alerbings bie Aoih⸗ 
wenbigleit herbeiführen tünnen, eine bisher befichembe Gemein: 
iGeft aufheben zu mäffen; allein bie Föniglice Regierung barf 
&offen, daß der Bund nicht darauf abfehe, dad Recht in Anforuc 
E: men, die Seldftbeftimmung und freie Entwielung der zum 
tigen Bunde nicht gehörigen Theile des daniſchen Staates zu 
hindern, Ein Berſuch, einen folhen Zuſtand zu erzwingen, 
mürbe als eine beredtigte Bunbedegeeution nicht betendhtet wer: 
den Fönnen. — Denn überkaupt der Dertrag bie geftellte Auf · 
forberumg unter ben Gefltöpentt ber gefeplhen Veftkmsmengen 
für eine Bundeaerecution bringen mil, je mufi bie Törigliche 
Hegierung geltend maden, daß bie richterliche und nollsichende 
Gompeteng bed Bundes ühre Begrenzung in den Bundeswerträgen 
bet, denen ber Rünig von Dänemar! ald Herzog von Helftein 
. 8. beigetreten if. Rechtdanfprüde, die aus ben Berandlungen 
von 1851—52 hergeleitet werben, fügen fi auf ein anderes, 
wit bunbrärehtlihes Fundament ermationale Mechte, die der 
Bund behauptet in Bezug auf Holſtein gemonmen zu haben, Löns 
nem jelbftverflänbiich lediglich au nur durch internationale Bits 
tel zur Anwendung gebracht werben. Indem der Gelanbte unter 
Beyugnahme auf das Angrtührte gegen die vorliegenben Anträge 
ftimust und unter Broteft jener allerhöcften Regierung alle Hechte 
im jeder Meiie vorbehalten muf, fol er nur fügen, daß, 
injefern ber Bertrag fid ebenfalls auf Schleswig begieht, feine 
an beb eventuellen Wejclufjed zur Mittheilung am 
an jeine Aegierung ji ausfdlichlich auf birjenigen Cheile des 
ſelben beidrönten wird, die anf die Bunbedlanbe Solftein und 
Bauenburg Bryug haben. 


— Die Rotification bes Bundesbefchluffes vom 9, d, M, 





3 langer Nichterfült i in den lungen |. h 
Fr 0 Eier ger — en ——— 38* Am, uch ine Haken alrelin Kopenhagen, um melde in dem Beſchlufſe felbfi bes 
Bunde feierlich aceeplirten Juſagen, nunmehr ben trartatmäßigen in biefer Begiegumg vorbegalten. Wenn ber pa band kannilich wegen deſſen Beziehung auf bas Herzogthum 
Bein Uame lage und große, wohl beſſer als — ſchoͤne Couſtne, und Auſtewahrung der Goflüme, Zoilettengegenftänbe und anderer 
age, hiue dich vor allen Formen menſchlicher Unſchuld, mern Artikel diente, bie wir bei ben bramatilgen Wendunterhatt 
Roman von Wiltie Collias. Aus dem Gnglifden von 6. A. sufällig in deinem Interefie liegt, ein Geheimmih für dich zujmöthig hatten, yeigte fh einer Umterfudung —— 
(Zostfegung.) brfalten, fügrte mic) gerabeitwegs auf bie Entbedumg eineß ihrer eigenem 


Meine Frau, bie gute Seele, it elme zu große Märcin, um] Saft mic aufs Geſchaft gurildfommen. Ser bin id, an einem 
in der gegenmärdigen‘ mihlien Sage von mirflihem Rupen zulfhänen Sommernadmttag (ed it zwei Uhr) ganz allein gelafien, 
fein; allein fie wirb mir palfto dienen, indem fie bie Berbindung und fan Über bie ſicherſten Mittel mahdenten, wie id; mich für 
Fräulein Banftone's mit mir unterhält, unb mit Rüdficht hierauf | meine eigene Rechrung Herem Noel Banfione näßere. Mein Pri- 
Habe ih eingemilligt, mir meine Beinklelder feibR amszublirften, vatvetdacht, daß er eine ſchatlge Natur if, hat nichts Ent: 
mich felbft zu raſiren und mid jeder anderen Unbequemlichteit zu | muthigendes für mich. Ich babe meiner Zeit hübſche Bribrefultate 
wistergiehen, indem ich mid für eine Zeit lang ſelbſt bebiene. |oom Beuten gewonnen, bie ihre Beojchen ſo lieb hatten, als bei 
Jeder ſchwache Ehinmer von Bernunft, ben Frau Wragge jonft ihm mur immer ber Fall fein kann. Die wirkliche Schwierigkeit, 
wo verrieig, ſcheinat nun eim für allemal won Ihe Mbicieb ges|mmit ber ich zu kämpfen habe, ift bad Hindernißz in Frau Lecount. 
nommen zu haben, SS fie bie Griaubwih erhielt, mach Bonbon Itrte ich wicht, jo verbiemt biefe Dame meimerfeits eime fehr ernfte 
zu gehen, beglüdte fie-umd fofort mit zwei Tragen. Db fie einige) Berlitfichtigung. Ich wit für heute meine Chronit fSliefen unb 
Einfäufe maden bürfe? und ob fie bas Kochbuch zu Haufe laſſen Frau Lecount bie gebührenbe Aufmerfiamteit zuwenben. 
dürfe? (Fräulein Banftone beantwortete die eine Frage mit Im, Drei Ube. IG ſchlage bieie Blätter wieber auf, um eine Ent 


Ad die ambere, und won biefem Augenblick an war frau Wragge|bedung zu verjeichnen, bie mich im bäditen Grabe übersicht hat. 


} 


in einem Zuſtand beflänkigen Bucend. Ich bin mod Helfer von] Mad Bollenbumg meines legten Gintraged am mir ein Um ⸗ 
vergeblich mieberhelter Anwendung meines Stimmftachelö, und ald|ftanb wieder ind Gebädutnif, ber mir aufgefallen war als ich Seute 
ich fir im Eiſenbahuwagen verlieh, hatte fie zu meinem una | Morgen bie Damen nad ber Gilenbahn begleitete. Ih Bemertte 
iprechlichen Merger an beiben Frühen bie ferien heruntergetrelen. bei dieſer Gelegenhelt, daß Fräulein Banftone nur Einen von 

Unter gewöhnligen Umftänben würden biefe abfurben Einzeln: ihren brei Roffern mitgenommen hatte, und es fiel mit mun eim, 
heiten mir nicht im Gedachtnis geblieben fein, ber wie die daß eine Privatunterfuhung ber Gaden, bie fie gurikkgelafien, 
Sachen einmal Ashen, Tann bie Schwachtöpfigfelt meines umjeligen | vieleicht ſchagtare Mefultate Ilefern würde. Da ich im gewiſſen 
Meldes in ihrer gegenwärtigen Gtelung zu Eomfeguengen führen, | Perioben meine Lebens die Gemohnheit gelibt habe, freundliche 
die nit abrufe hen find. Sie iſt nit mehr umb nicht weniger | Beyichungen mit fermben SäHlöffern yu unterhalten, jo murbe es 


Geheimmiffe. 

I fand alle Anzüge in bem Koffer volftänbig — mit Einer 
auffallenden Ausnahme. Es war bied der Anzug ber alten Dame 
auß Rorbengland, biejenige Holle, sen ber ich ſchon erwähnt habe 
baf fie die befte unter allen Berfieibungen meineh Zöglings war 
und daß ir in Stimme und Geberde bie alte Bowuernante, Hellus 
kein Barth, zum Model diente. Die Berrüde, bie Augenbrauen, Hut 
unb Schleiet, ber Mantel, der inmenbig wattirt iſt um ihren Rüden 
und ifre Schultern zu verbergen, bie Schminten unb Cosimetiques, 
melde fie bazu bemupte um ihr Geſicht älter zu machen und ihren 
Zeint zu weränbern — alled bad war fort. KRichts als das Rieib 
mar zurädgeblieben, ein großgeblümder Geibenfloff, der für 
tralijpe Bwerte tauglich genug, aber In farbe und Bufter 
auffalenb if}, um eine Beſichtigung bei Tage zu verizag 
übrigen Gtüde.ded Goftümd find unſcheinbar 
Mußerung autzuhalten; Hut und Echleier 
Mantel von ſchlichter grauer Farbe. Es fann 
dedung nur Gin klater Schluß gejogen merben. 
hier fine, hat fir die Mbficht, den Feldzug gegen 
und frau Lecoumt im einer Rolle zu eröffnen, bie Riemanb vom 
diefen beiben zu beargwohnen von vormperein vernünftigen Crunh 
haben kann — im ber Wolle non Fräulein Barth. 


ai ein groheh Rind, und ich Tann deuuich ertennen, da Fraulein ſmit möcht fahmer,' mid) mit Fräulein Banfton® Rofiern auf einen] Meiten Meg habe ich unter Diefen Umfländen einzufchlagen? 


‚ Banfone gerade darum ibr mehr ira, als fie einem fopasfs | vertrauten Fuß zu ſetzen. Der eine nom ben belden, die vorhamben| Run ich bat Geheimmiß Habe, was fol ich damit anfangen? Dirg 


Anmigeren Ürawengiammer gegenüber tfum. mücbe, Sch emme Rins|mwarem, bat mir midta Imtereffanteh der. Der andere, ber zur find midtige Erwägungen; ich Bien Jh reg unruhig barüber, 


Schleswig Defterreih und Preußen erſucht wurden, ift 
durch die. Vertreter biefer Mächte bei bem bänifhen Hofe 
im Namen des beutfhen Bundes am 17. d. M. erfolgt. 
Der von dem Präfibium auögefertigte und unterfchriebene 
Auszug aus bem Protocole (mit Beſchluß) ift dem bänifchen 
Gefandten am 14. d. M. zur Mittbeilung an feine Re 
gierung zugeftelt worden. Die Neuferungen in ber am 
9. db, M. abgegebenen Eıllärung des bänifchen Geſandten 
über angebliche weſeniliche Jrrthümer in dem Ausfhuß: 
vortrage, bad Bedauern, daß er nicht 
ber Ausihüfie 


der jegigen Sammer mit dem 31. Oktober, 
neue Kammer, melde für bie Finanzperiode vom 1, Nov. 
1863 bis 31, Det. 1866 gewählt wird, mad ber Ber: 


Faffang ſchen im Laufe des November zufammentreten. 2 


Nach einer weiteren Beſtimmung der Berfaffungsurtunde 
follen die Neuwahlen ein Vierteljahr vor dem Nüdtritt 


(Fr. 3) 

Aus Flensburg, 21. Juli, wird der Weſer⸗gig. ger 
ſchrieben: „Nah einem Gerüchte, das ic) nicht gerade ala 
unbegründet erllären mödte, fol die däniſche Regierung 
mit der (Anfangs beabfichtigten , indeſſen nidt erfolgten] 
Schliebung der ſchleswigſchen Stänbeverfammlung 
zugleich zuemlich weitgehende Abfichten verfnüpft haben, bie 
vielleicht noch nicht aufgegeben fein mögen, Die Manbats: 
nieberlegung ber Vierundzwanzig fol nämlich ala eine 
„unbegrünbete* aufgefakt, und bie angeblich dieſerhalb 
vorher ftattgefundene Verabredung unter ben Vierund⸗ 
zwanzig als ein gegen bie befichende Drbnung, reſp. auf 
Umfturz ber Berfafjung gerichtetes Staatsverbreden ange: 
ſehen und beahalb zum enftande einer Griminalunter: 
fugung gemacht werden. 


ſchen Repräfentanten ſehr wenig Beifall gefunden. Giner 













feinem Vlatte mitzuibeilen, daß man fi mit der Doctrin 
von dem „gültigen“ Gründen bier nicht befreunben fönne; 
ein Deputirter müfle denn doch wohl bie Freiheit haben, 
fein Mandat nieberlegen zu bürfen; auch fei dies in ber 
bisherigen Praxis immer fo gehalten worden; die neue 
Dectrin würbe deshalb im Lande vorausfihtlid einen für 
bie Regierung fehr ungünftigen Eindrud machen. Es ift 












Stastöregierung erlaffen umd ob 
siehungemeife für bem vorli 


— Boß dee 
der Geehge 


Berlin, 23. Juli. Das Schriftführeramt ber fländigen 
Deputation bes deutſchen Furiftentages hat in diefen Ta: 


bie 
publieirten „Berorbnungen” ber Staatsregierung nach ber 
Lanbeöverfafjung Gefepeötraft haben ober nidt; ad 3. ben 
deutſchen Gerigten ſteht Dagegen Feine Prüfung darüber 
au, ob bie verfafjungsmäßigen Organe von ihrer Befugniß, 
Gelege zu geben, den rechten Gebraud gemadt haben, 
Rach einer eingehenden Prüfung und Widerlegung ber von 
den Gegnern erhobenen Einwendungen bejaht er bie ge 
ftellte Frage, (Berl. Allg, 8.) 


fung ber gehörigen Kunbmachung der Gefeße zugeſtehen, 
und rejumirt fein ſonſt verneinendes Botum dahin: „er 





= Bien, 23. Juli, Die Krifie zwiſchen Deflerreig 
und Rußland midelt ſich viel rafder ab, als man vers 
mutbete, und beinahe jebe Stunde bringt ein neues Symptom 
des lange verhaltenen und nunmehr zum Ausbrude kom⸗ 
menden Grolles. So bie gefierm im Abenbblatte ber 
Wiener Zeitung in ber Abendpoſt erfolgte Veröffentlichung 
ber vorgejtern nad Paris und Londen abgegangenen Note, 
fo die Übreife des Herrn v. Balabine aus Wien, melde 
heute Mittags erfolgen wird. Ueber dieſen Schritt des 
ruſſiſchen Botſchafters find verſchiedene und einander Mits 
unter geradezu widerſprechende Eıflärungen im Umlauf. 
Bald heißt es, Herr v. Balabine werbe gar nicht mehr 
nad Wien zurüdtchren und er folle binnen kurzem durd 
einen anderen Öefanbten erfeht werden, ber unferen Staats: 
männern gegenüber fih noch nicht nach verſchiedenen Rich⸗ 
tungen bin perſönlich engagirt habe, wie das beim gegen« 
mwärtigen Boiſchafter der nordiſchen Macht denn doch der 
Fall ſei; bald ſagt man, bie Abreife Balabine's fei 
nichts anderes als die Einleitung zum völligen Abbruche 
der biplomatifden Beziehungen zwiichen beiden Haiferitanten ; 
balb will man wieber wiffen, bie diplomatifchen Beriehungen 
mürben nicht abgebroden, wohl aber vorläufig fein Ger 
fandter das Hotel in der Kiollzeile beziehen, fondern nur 
das 2egationsperfonale bie laufenden Gejhäfte beforgen ; 
endlich wird wieber bavon geſprochen, dafı Balabine nur 
auf furze Zeit nad Dresden und ven bort nad) Peteröburg 
ſich begebe, um weitere Juſtructionen zu erhalten, und baf 


Gneift zerlegt biefelbe zunähft in drei 
connege Fragen: 


1) Hat nad) ber deutſchen Gerichtsverfafſung ber Nichter das 
Reit und bir Pflicht, bei Anwendung ber Gefehe zuvor zu prilfen, 
ob bas, was ih als Geſet? anfünbigt, mad dem beftchenden 
Berfaffungsregt wittlich ein Geſeh If; ob es namentlich, wo bie® 
bie Berfehung sorihrribt, mit flänbiiher Zuftimmung ergangen 


berjelben, ber Redacteur der Danmevizke, Hat ſich beeilt,lift 2) Wenn insbejondere bie Staatsregierung, nad allgemeinenler bis Anfangs Auguft wieder hierher zurüdgelehrt fein 


wie ich damit fertig — fol. Es iſt mod eimas anbered,|joder anderen Seite am dem Tage fi entſcheiden wird, am bem 
mas mid für ben Hugenblid unfglüffig madt, als der Umfland,| fie in der Werfieivung zu Noel Vanſtone's Thüren eingeht. 


deß fie eine Verlleldung gewählt hat, um ihre geheimen Zweite zu 


verfolgen. Hunderte von Mäbdhen haben rine Deibenihaft bafür, | Ehre, ih welß es nicht. 


Fi zu verfleiben, und Hunderte von fällen biefer Art werben 
Sabre für Jahr durch bie Journale berichtet, Aber mein Erzögling 
barf nicht für einen Augenblid mitben gemöhnliden Abenteuerinnen 
ber Beitungen verwechſelt werben. Sie ift im Stanbe, weit über 
bie Serllelbung in einen Hann und bie Radahmung einer Mannes: 
Rimme und Geberbe Hinamdjugehen. Sie Hat ein natürliches 
Talent, verschiedene Charaktere anzunehmen, wie ich eb mie bei 
einem Beibe im gleichem Maße amgeiroffen habe, unb fie hat fo 
lange vor dem VPublicum gejplelt, bis fie ihrer Fähigkeiten kmme 


geworben iſt und ihte Anlagen zur Berficllung bis zum höcften] Banftone in ber alarmirenbfien Weife, daß er in Gefahr fel, bas 
Grade audgebilbet hat. Ein Mädchen, welches die [harffichtigften Opfer einer Berfhmörung zu werden, und bafı ber Haupträbeld 
Zente hintergeht, inbem fie ein ſolches Talent dazu benußt, ühre]füßter babei eine junge Dame fei, bie Bereits mit feinem Bater 
Pläne im Priontleben zu verfolgen, umb weiche biefed Talent durch und ihm fchriftlich vertehet habe, Er Bietet ihm bie zu feiner 


ben entjchloffenen Muth zu ihrem Zwecke gu gelangen, mit bem 
fie biß dahin jeben Miberftand vor fi niebergemorfen hat, ver: 
Rärtt, bei einem ſolchen Mädchen muß ein bexartiges Täufgungs: 
erperiment auf bie eine ober bie andere Weiſe zu ernſten Reful 
taten führen. Dieb ift meine Uebergrugung, bie ſich auf meine 
reiche Erfahrung in der Kunſt, meine Mitmenſchen zu brirügen, 
gründet. 5 zede jeht von ber Unternehmung meines habſchen 
Gouftndens, wie ich nie barüber geredet ober gedacht Habe, Bis 
id Einfiht von ihrem Koffer nahin. Die Chancen für und gegen 
Ägren Sieg im Rampfe für iht verforened Bermögen find jeht To 
glihmägig, ba ih um'ö Beben micht im Stanbe wäre, abjufchen, 


uf melde Eeite Die age fig neigt. Wed was id erlennen in das feindliche Lager zu vechtfertigen, jo 
Yanın, if, daß bie Sache mit uerfludter Gemihteit mad) der einen Beine Annonee erfheint, ober wenn Kerr Noel Banftone meinen ' 


unfdhäpbaren Beiflanb zu niebrig anf 0 bleibe 
warie die Feit ab bis mein rs, —E mich 4 
ober biö ich fie dazu bringe, mich adiig zu Haben, maß au Eins 
Ginaustommt. Wenn ber anonyme Brief iälig in ihre Hände 
eräth, fo wirb fie datin irre leitende Anfpielungen auf mich ſelbſt 
ben, bie ich abfigiiich angebracht Habe, um He auf die Wer: 
mutgung zu führen, bafı ber Brieffteller einer vom ben Verfonen 
fei, am die id mid wendete als ih für fie bie Rach fot ſchungen 
uniernafm. Wenn Freu Lecount die Cache in die Hand wimmt 
und mir eine falle legt, fo lehne ich ihre Einlabun ab, inbem 
ich wich gang und gar wırwiffend über den Handel 
irgenb eine zweite Berfon darin auftritt. € 
fallen wie #8 wi, bier bim ich, um baramd ya profiliren: bier bin 
ich und faffe mit volfommener Huhe und Sierheit beide W 
ind Kuge, ein moralischer Danbwirth, der auf amei Ernten a 
ſchaut und feine Schwinblerfigel für jeben Fall bereit Hält, 
i n N er bie —— - mid intereffan- 
er fein e. oR mid wundern, auf weile Seite 
eigentti lagen werde. ” — 


GFottſehung folgt.) 


Dr. Steubener’s Tob, 
(Bon . Petermann.) 


Mohin weiſen mich jegt meine eigenen Imtereffen / Auf meine 


Fünf Uhr, Ih babe einen meifterhaften Gompromiß abge: 
ſchloſſen. Id werbe mich nad beiben Seiten beiten. 

36 habe mit heutiger Voſt nah London einem anenymen 
Brlef am Herem Noel Wanftone abgefchidt. Er wird an feinen 
Beftimmungsort auf diefelbe Meife befürbert werben, bie ich ſchon 
anmwanbte um Herrn Venbrll zu myſtifigiten, umb er wirb ji 
Bauggal:Bromenabe in Lambeth jpäteftens morgen Radhimittag 
eintreffen, 

Der Brief iR fur und geedimäßig. Er wart Herem Noel 





Sigerung notwendigen Dlittel unter der Bebingung an, baf er 
daB große perjönlide Riſico, bad ber Ecreiber durch eine folde 
Enthälung auf fi nimmt, vergliten wolle. Den Schluß büber 
bie Anmelfung, ba& bie Antwort in ber Times gegeben werben 


ben unjgäybaren Dienft, ber ähm angeboten morben, offerirt. 
Denn nicht irgend eine unerwartete Verwickelung eintritt, jo 
bringt mic biefer Meief genau im bie Bage, bie einzunehmen 
gegenmästig mir erwänlct ifi. Menn bie Ynnomce erideint und 
die angebotene Bejohnung groß gemug iſt, um einen Uebergeng 
aehe ih über, Wenn 


Mafjua und auf bem 
inter ben Schnerflürmen der abplfinischen Im Som: 
band Char· 
tums, bann ben gefährlichen Miesmen ber a bes 


wiirde, Ich theile Ihnen diefe verſchiede nen Berfionen mit, 
ohne für bie Rictigleit der einen oder anderen berfelben 


einftehen zu lönnen; nur jo viel kann bis jept mit Ber) nparung bet 


Die ah; m en mir jede Infinuatiom biefer Art mit 
(enge rein 

endlich bie vom Rußland vorgeſchlagene Form ber Wer: 
fit, fo Haben mir bereits 


fimmtheit gelagt werben, daß bie optimiftifhen Muffaflungen |da& das peifgen den drei Gabinetten es Sonbon und 


der Situation faum am Plage find. Es fpielt bei ben| Paris 


Beziehungen zwiſchen Defterreig und Rußland eine ganz 
befonbere perfönlie Berbitterung in ben maßgebenden 


Keeifen als fehr bedeutender Factor mit, und man lan) aguys 


ſchon beöhalb auf eine ſprungweis raſchet Entmidelung beö 
nun einmal mit mehr zu vertufhenden Gonflictes gefaßt 
fein. Die beruhigenden Exllärungen ber @eneral+ Gorre: 
fpondenz finden wenig Glauben und find wohl mur ber 
flimmt, die Börfe vor einem allzu ſchnellen Eingehen 
die neue Situation zu bewahren. — das in meinem 
legten Briefe erwähnte Broject einer Gonn 
Defterreich und den Weſtmãchten betrifft, 
Gier jehr ermft in Erwägung gejogen zu 


bergeftelte Einverfläntniß ein Band 
bilbet, von welchem Defterreich ſich jept micht 
abgelondert mit Rufland zu anbeln, 


Gm. Durdlaugt (Em, Egcellem) 15 Herm Drouy 
(2erb 6 en Depelär zu leſen * 
Empfangen x," 


Frankreich. 
© Paris, 23. Juli. Im geftrigen Miniſierrath iſt 


aufldurg Drouyn de Lhuys der Entwurf ber nah St. Peterd: 


zwiſchen denfelben|gierung es bürfte gar ni r 
Daten tan, um | Frühere en a. Ar heiten F} 
pelerlaubt Hat, ift der größte Schanbfled auf Englands Wap- 


„Das einzige gute Refultat ber leften Unterhausbebatie war 
Lord Palmerfton's Antwort, baf bie Regierung nicht ganz 
Ri ben Greignifien zufehen Lönne, weil bie Stimmung im 
Parlament und im Lande zu erregt fei, als vo die Re 


eine 


penfchilbe; und am ber Regierung ift es, ihn wegzulöſchen. 
Man hat mic gefragt: „Soll etwa England für Polen 
Krieg führen?" (Rufe: „Jal" und anhaltende Cheers.) 
Der Krieg ift ein großes Unglüd, aber es gibt etwas bas 
die Indivibuen und Nationen noch mehr zu ſcheuen haben, 
und bas ift die Umehre (Cheers), und wenn ein frember 


burg zu richtenden Rüdantwort vorgelefen worden, und in|Gemwalthaber auf Englands Borfhläge mit beleibigenbem 


ention zwilchen| Folge defien die Raiferin felbft Heute morgen nad Vichy Hohn 
fo ſcheint dafſelbe gegangen, um ihrem Gemahl biefe Angelegenheit vorzutra+ 
werben, Die gen. 


Ihre Rudkehr wird gegen Ende ber Woche erwartet, 


ieriafeit in bi lieat in ben C tionen, |10 dak am Montag, bis wohin aud bie Antwort ber beiben 
nn nee ci —* —— anderen Mächte über ben ihnen vorgelegten Entwurf ein⸗ 


möüflen, in dem eventuellen Erſatz für etwaige Abtretungen 
in Galizien und wohl auch in ber Urt, wie bie Finanz 
angelegenheit ohne zu grofe Mebrbelaftung unferes eigenen 
Budgeis abgewidelt werben foll. Vorläufig ſieht alerbings 
die Abtretung Galiziens im weiten Felde wenn ed aber 
pam Kriege ober auch nur zu ernften Ariegsoorbereitungen 


getroffen, der augenblidlihe Text fefigeftellt fein dürfte. 
Es ift dies eine beachtenswerthe Schnelligleit, welche von 
Vielen ala ein kriegeriſches Symptom gebeutet mirb, viel: 
leicht aber auch nichts anderes bezweckt, als die allerdings 


fehr erregte öffentlihe Meinung zu berußigen. Ueber dielpie aus 
Frage nah dem Inhalte des in Vichy zu biscutirenden Frangofen 


antwortet, fo follten unjere Minifter nit an das 
Elend des Krieges denken, ſondern ſich erinnern, daß es 
ihre Pflicht und Schuldigleit ift, die Stellung Englands, 
als einer Macht erften Ranges aufrechtzuhalten. (Cheers) 
Meine Meinung ift, daß die Regierung, wenn fie zu weitern 
Mafregein ſchreiten wollte, bie große Mehrheit von 
Ihrer Majeſtat Unterthanen für fi haben mürbe (Cherrs.) 
Der ehtenwerthe Baronet ſchloß bamit, daß er bie An: 
weſenheit einer franzöſiſchen Deputation anjeigte, 

achthar ausfehenben Handwerlern befland. Die 
machten eine Berbeugung, und bie Berfammlung 


ommt, fo muß man doch wiffen, wohin man zuleht gerät. | Projectes ift auch Heute noch nichts Zuperläffiges belannt. grüßte wieder mit Cheers, Schlieplih wurde eine Deputa- 


Daß Defterreich nicht einen Krieg führen wird, „Iebiglic 
um im Falle eined Sieges eine a 
felbftverftänblich. e 

* Die Depefde des Grafen Nehberg an ben 
Fürften Metternich in Paris und an ben Grafen Apponyi 
in London, batirt vom 19, Juli, lautet, faft durchaus 
übereinftimmend mit bem telegraphifcgen Auszuge, wörtlich 
wie folgt: 

r bed en Gortſchaloff an Herm v. Balabine 
—— — = ganz Pe Deiterreich bettefien, 
und ber welde die Taijerliche Regierung ſich mit Entjdiebenpeit 
ausfprecden muß, benor fie fi mit bem ngen von England 


und eantreich über die Haltung ind Einvernehmen fett, melde Eine zweite, nachſtdem 


Die Betonung des MWaffenftillftandes als conditio sineltion e die Carl et 
roving zu verlieren®, i qua non fernerer Verhandlungen wird inbefjen fat ein Ger er 


ihre Aufwartung machen 
und ihm vorftellen fol, daß England verpflichtet fei, für 


Rimmig ala ber hervorragendſte Punlt besfelben angegeben. pie Mi elung der U iafei , nötbigen» 
Bin id vedt berät, jo bat Draugn de huge bemlfals mit Murengraali amukdren 77 


Fürften Metternich, der heute morgen zur Mitteilung ber 


In der heutigen Unterhausfigung ermiberte 


nad Paris und London beflimmten Note Rechbergs in/Lord Balmerfton — auf eine Anfrage von Fihgerald 
das ausmärtige Amt gelemmmen, feine völige Befriedi · wegen Dänemark — in vermittelndem Sinn, daf England 
gung über die Haltung der öfterreichifen Regierung und) mie immer für bie Integrität und Unabhängigleit Däne 
feine Anſicht über bie Nothmwenbigfeit ausgejprogen, die marla fei, und fi bemühe dahin zu wirken, daß bie et- 
zuihßen ben drei Mächten herrſchende inmithigleit in) maigen Beichwerden Deutfclands feinen Krieg hecbei— 
einem entfhiebenen Acte Tundzugeben, und beshalb vorführen, fondern auf bem Wege biplomatifcher Unterhand: 
allen Dingen identiſche Roten nad Peteröburg zu ſenden. lungen abgeflellt werben mögen. (Bereits telegraphifd; be: 


die drei Mächte im Folge der ruſſtſchen Antworten ammehmen einer bemonftrativen Truppenzufommenzichung fein. 


für gut finden werben. 

— eurer ee 
Gertidpatoff beim reiben ber bre 
a leiten konnte, I beiäränte mid darauf, 


ln Gebanke den Fürften 


eb nicht annehmen Tönnie. 
Die drei 
Bemerkung erheiichen, find folgenbe: 


vom 18 Juni die Weigerung Auhlands. einer Comferemg bri: 
zuteeten, norahıe und fa zu Ya zum Voraus billige ; 

2) wo eine Art von Sleichftellung zoſſchen ben polniſchen Bro 
vinzen bei öfterreichiichen Raljerftants und bem im allgemeinen 


mit bem Namen bed Rönigeris Bolen beyeichmeten Bande] Decre 


aufgefiellt wird; . 
8) emblich jene, wo bie ruſſiſche Regierung vorfchlägt, ſich mit 
Drftertelg und Preußen ins Einvernehmen zu fegen, um bas 
2008 ihrer betreffenden polnijhen Unteriganen feitzußellen. 

Ih erſuche Em. Durlaudt (Um. Egrellen), fid an 
Drougn de Lhups (Bord N fehr beftimms auf ſelche Weiße 
ausjuijptechen, baf fein Zweifel über bie Gefinnungen ber Taljer: 
lichen Regierung übrig bleibe. 

Was bie Gonferenz betrifft, jo conftatitt unfere Depefde vom 
18, Jenl an ben Grafen Thum einfach eine Mare Thatfache, indem 
fie zu verfichen gibt, dab. der Bufanımentriit derſelden vom ber 
Theilengmme Aublande abhängt. Es ift im ber That Mar, daß man 
wicht im Gonfereng mit Rufland vergandeln Tönnde, wenn biefe 
Macht es ablehnt. Daraus folgt jedoch nigt, dah ein foldes Ab- 
Tehnen von uns gebiligt werde. Der Borſchlag einer Conſerenz 
if im Gegentheile nad unſetet Unficht für bie ruffifhe Regierung 
vollfommen annehmbar. Wir haben übrigens ben Grafen Thun 
bereitö telegrapgiich beauftragt, ſich in biefem Gimme auszufprechen 
und biefe irrige Auslegung unferer Depelde zu berichtigen. 

Bas die Öleihftellung zwiſchen Galizien 


Mogen, um melde ed fich| » x 
w erlären,|ganz auberorbentliche 

biefelden geeignet find, ein zmweibeutiges List auf bie Abfichten | daten wollten „mo möglıh auf ber Stelle” 
Defterreihs zu werfen und es in eine Stelung zu bringen, welche) (und marfcjiren, 


— Man ſchreibt der Köln, Big. aus Paris vom 24. Juli: 


Aufregung Gervorgerufen, Die 


zu verbandelnde Frage würde bie] richtet.) 


— Der Ropenhagener Gorrefponbent ber Po 
flägt einen ſehr friegeriihen Ton gegen Deutfhland an, 


Im Lager von Chalons Hat bie ruffifhe Antwort eine|und fpricht mit begeifterter Zuverfict von den Sand: und 
a Seeriftungen Dänemarks. Aber zum erfien Mal gibt er 
gegen up: zu, daß in Schleswig „gewiſſe eigenthümlihe Mafregeln* 
und ed beiht, Marſchall Baraguny d’Hillierd | in Kraft find, baß aber, wie er rechtfertigenb hingufügt * biefe 
telen der ruffilhen Depeſchen, melde Sofort eine|habe den Generalftab zufammenberufen und energiſche Ausnahmsregeln unumgänglich nothwendig feien, um ben 


Mafregeln ergreifen müflen, um bie Higföpfe wieder zur beutfhen MWühlereien entgegenzuarbeiten,; und überbiet 
1) jene, mo Fürft Bortfchafeff anbeutet, daß umfere Depeſche Ruhe zu bringen.“ , u 
— * Die aus dem „Moniteur Franco » Megicain*,|ciren, 


dem amtliden Organ ber Franzoſen in Mexilo, ber: 


denfe die Regierung ernfilih daran, fie (jet?) zu modiſi ⸗ 
— Eine Deputation ber in London, Ziverpool und 


vorgeht, Hat General Forey mirklih das unglaublihe| Mandefier Ichenden Griechen hatte geftern eine Audiem 


t erlafien, da das gefammte Eigenthum aller|gei Lord Palmerfton, um ihm eine Abreife zu überreichen, 


Merilaner, mwelde gegen bie Frangofen in in ber briti i bie eb) i 
Waffen ftehen, confiscirt werben foll. Bas ift Boliit gegen te Ban en nee 
dagegen Murawicff, der do immerhin mit Rebellen gegen brängnik und ber flantlihen Ummanblung die lebhafteſte 


die rehtmäßige Kegierung zu thun bat, während bie Frans 
ofen in Merito keinen anderen Redtötitel Gaben, 


Anerkennung gezollt und Ihrer britiichen Majeftät ber 


als ben|tieffte Dank für die aus freimilliger Großmuth giſchehene 


ber nadten, brutalen Gewalt? Und dabei Tag für Tag Vereinigung ber Joniſchen Infeln mit ber helleniſchen 


bie ſchwülſtigen Phrafen im der Barifer Preſſe über den 


Beruf der großen Nation, in Polen und überall bie Sache 


ber Humanität zu verfehten! Es märe lächerlich, 


Krone auögefprochen if. Der Premier verfiherte bie Depu⸗ 
tatiom der ftetigen Beftrebungen ber engliihen Regierung, 


wenn die Wohlfahrt und bie Ruhe des griechiihen Königreicha 


niht bad Gefühl bes Elela und der Entrüftung biel,u befürbern, 


Oberhand behielte. 
unien. 


Rußland, 


EC 2onden, 23. Juli. In der St. Jameshall wurde] Der Moniteur bringt bas Muramiefffhe Decret, 
geftern ein zahlreich beſuchtes Meeting für bie Sacht, wonach die Pächter der Güter des Schahes, bie größten: 
Bolens abgehalten, bei welchem das Unterhausmitglieb)theils polniſche Adelige ober doch polniſchen Uriprunges 


und bem RöntgreihelSir J. B. Shelley ben Vorfig führte. Er fügte u. W.:|feien, 


von den Gutern gejagt und ihrer beweglichen Habe 


——— EEE 
raſſte ihm in ber Blüthe feined Debend eim Gallenfieber hinweg. | Nat und den BWormitiag des 10. April anbauerte, ohne daß der 


Er ftarb, 31 Jahre au, in Wan, einem DidurDorfe rin paar 
Meilen mweillih vom Bar:el-Diur, etwa 18 deutſche Meilen WSW 
vom Ret:See, ungefähr in 8° 207 mörblicper Breite und 20% 4b‘ 
Öftlicer Länge vom Grernwich. Rod mit der woriehten, anfangs 
Hunt in Deutfland eingegangenen Pot hatte er jehr umfangs 
zeiche und werthuolle Beridte an Dr. Barth eingelantt, bie bem- 
möcht im der Zeitichrift für Erbiunde publieirt werben jollen, und 
in Anerfennung deren Dr. Bart bie Radfenbung einer pecunilisen 
Unterfügung ermöglicht hatte, . j 

Die geegraphiſchen und naturhiftoriichen Wifienihaften haben 
in Dr. Öteubener einen audgegeichneten, ebenlo fähigen und tuch 
tigen, ald fleibigen und eifrigen Jünger gu betrauern. 

Die lehten Briefe Hatten Rachtichten von 9. v. Heuglin und 
Dr. Steubener bis zum 20. März gebradt, zu welcher Zeil fie 
fi noch am See Kek aufpielten. Da bie mitgenommenen Laſa⸗ 
Abiere zur Fortfchofjung ber Bagege nah Weſten lange nit aus 
reichten, jo entjhlefien firh die beiben Reijenden, mit einem Theil 
derelben dem &to8 ber Expedition ind Innere voraudgueilen, eine Bers 
Bindungsftation zwiſchen ben Bergen von Rofanga und dem Gier her: 
qufiellen, die Basage bajelbit zu beponiten, weitere Träger zu 
ergagiren und mit ihnen zar Daupifiosion zurüdjufchren. Am 
23. Rürz waren fe aufgebroden, hatten unter manden Rühfelig- 
Leiten, und Bribe vom fieber hart mitgeronmen, am 2. April 
den 30 Ehritt breiten Fluß Dſchur überichritten und im ber: 
felben Radt bad Dorf u errelcht, wo fie blieben, ba bie 


Auſpiclen für das Gmgagement ber Träger, von denen fie elma 


150 gebrauchten, glinfiig waren. 

Die Minatiidyen u gl fingen jedoch leſder an, ihren 
Einfluß in bebauerli he geltend zu machen, bie Tage waren 
ſeht hei, die Nächte jall und feucht, bie mätgenommenen Proni: 
fionen theild verzehtt, iheils verberben, fo ah am 8 I be 
reits fait die Hälfte ber Leute ran war. Dr. Gteubener hatte 
fen am Ger Het und auf ber Heifenad Mas verfchiedene Fieber: 
enfäle gehabt, befand fi aber feit dem 7. Apeli ſcheinber auf 
em ber Genefung 


Jege gam 9, firt er ſedech in einen Gdlat, | Migarl Bo 
and dem er wit mehr erwachte, umb ber ben ganzem Tag, dielumg 


Atante ein Wort ſprach, ober ein Zeichen won Schmerz gab; um 
1 Uhr Mittags am diefem Tage verſchied er leicht und falt unbe: 
wertbar, „Wir haben ihm,” jchrieb fein Gefährte, „benfelben 
Abend unter einer Baumgruppe unfern des Alufjed feine lepte 
Hubeflätte gegraben, ein möglihft tiefes Grab, an einem vor 
Ueberfheemmung fiheren Orte. Den Körper lieh id im ein 
arohes abyifinifhes Umſchlagetuch im Grumde bed Grabes 
nod eine engere Bertiefung für benjelben anbringen, dieſe mit 
Laub fülen und nach ber Beifegung mit Holz und Hi " 
wieber viel Laub barauf geben und dann Ürbe, So ift leiber 
mieber einem raſtloſen Manberer und Foriger in Afrifa ein frühes 
iel geworben, ber bie Früchte feiner Thatigkeit nicht ernten 
onnte! Ich verliere an Gteubener einen bravem und treuen er 
fenipafter, der mande traurige Stunde mit mir geiheilt umb 
monde Nacht an meinem Belte gewagt und mid gepflegt hat.” 
Erft am 17. April konnte Heuglin bad traurige Hau unb 
bad Land der Dichur verlaffen, um nach Bongo im Lande ber 
Dor zu geben, welches ex am Bahr Fertit betrat. In Bongo ge: 
lang «8 ibm, meitere Träger zu befommen, fo baf er am 24. April 
feine Hüdreife nad) bem Wefjer anireten fonnte. Bon Hier wurbe 
die no zurüdgebliebene Begage der Egpebition am 8. Mei durch 
120 Träger nah bem Innern ſpebditt, zundehſt bis Bongo und 
sum a Tr Am 10. er a. far A ah vor 
liegenden Mittheilungen, war cos Expeb elbſt, mit 
9. v. lin und ben brei Damen an ber Spipe, im Begriff, 
nad dem Innern aufubrechen. 
Der jept von H. d. Heuglin eingejgidte Bericht mebft Karte 
erweitert unfere Rınntnik von Inner:Mfrite, vom See Mel um 


yori Grabe nad Welten. 
Runft und Lilteratur. . 
"8. Hagen, Profeflor der Geſchichte in Bern, hat Über den 


„aeitgend| 


Herausgegeben (ituttgart, 5 Seubert). Jehann 


der *, ten Wal imsbelonbere aber 
—— Beni nich trittiae Ropan |ein, A) ber tige Dies 
1.112 


, Das beutfee 


e mager von Gompofitionen für Bilder: 
büder und Kinderſchriften nieder, Roc im feinen Iektem Lebens: 
tagen war er Bitarbeiten an den von Braun und Schneider im 
Münden herandgegedenen Wilberbogen. Rur mit grehen Opfern 
konnte er ſich Sie und ba von folder Beichäftigung loämaden und 
umfangreiperen Arbeiten juwenben. So malte er mod; im feinen 
Ipäteren Jahren malt Beift und Hingebenber Liebe Bilber Firglicen 
Inhalts, weiche als Mitarbifber mande Gemeinde erbauen, und 
binterfich Darftellungen herporragenber Eplioben aus dem dreißig 
lährigen Sriege und der Geſchichit ber meueften Beit, Gompe) 
tionen, bie ahnen laſſen, was dem Sünfller umter änftigeren 
Berhältnifien möglich gemeien wäre”. Es ift ein Met Beregtigter 
Bietät, Brofeffor Hagen birfen faft veraeffenem Mana (und 
doch ftarb er erft 18691) nad Gebühr — Hier und be aud ein 
wenig A — zu ehren geſucht hat. Beine Duellen find 
großentgells Quellen aus * Hand, Bed Künfiers Viſduiß 
seht dem Buch norauf; ein —— m feiner Werte mac, Fächern 

bier (micht ganz vomftänbig, obmohl ed 3996 RAummern kt: 
fast) madt ben Schluß und [ollte namentlih für alle Sammler, 
für bie Nupferftigeabimette eine Wufforberung 

Meifters fleikiger anzunehmen, 


* 


beraubt werben ſollen, ſobald ſie fih am Aufftande bethei-⸗Lee's Armee auf 50,000 Mann mit 250 Gejhügen an-funb bie Deictgläubigteit der fpesuliche, zu 
igen, Rebellen Zuflucht bieten Id mit Einem Wortelgegeben; bie Rüdzugelinie nah und in it an — Belerlate Step Tender nich armen 
dacht erzegen ober ſich von ihrem Mohnorte entfernen. |teinem Bunte von Unionätruppen befegt fein. General unverflänblice Worte, und verfaßte jhltehlich ein Rrcept zu einee ’ 
Der Moniteur theilt zur Charafterifirung biefer Verorbnung | Meade und General Couch ziehen im der Fronte der con:| Salbe aus Humbs:, Kapen: und Schlangenfhmalg, bie alle Uebel 
zen — mit, das dem officiellen ie föberirten ne ou fo raſch Io Feng zu⸗ dellen folte. 
i us Li i $ bi h . Di eis P 
Invaliben a itthauen zugegangen ift und iefer ſammen, und haben Rärlungen erha | Rn oltswirthfch aftlich er zb eil. 





in feiner Nummer vom 17. Juli veröffentlicht hat: „In häufig vorfommenden Vorpojteniharmätel find nur bie 

unjerem Sande Litthauer fordern zahlzeihe Stimmen nach⸗ Vorläufer einer wahrfheinlih im kürzeſter Friſt auf ober Märfte. 

brüdlih bie Zerſchlagung der großen Privat-Domänen, die nahe der alten ſtatt vor Antietam bevorfiehenden] Pinerpaol, Baummollmartt vom 24. Juli, Mittags. 
man bann an mahre Rufen verkaufte Die Aus] Schlacht. Die Richmonder Blätter berichteien bereits am Der Markt ift fortgeiegt im fefter Stimmung . jebo opne befoms 


führung bieje® Borfchlags wird allgemeine Jufmmung|10. Juli von einem Gefechte, worin die Uniorstruppen, |Yeayaer Hertzut 1000 Balıa Der Ahedenumfen beirket BR. 
lien ic) 31,500 Ballen Gurate, und ber 


finden. Mit Hilfe einer folden Golonifation würbe mit|burd bas Zurädiweihen des confüberixten Gentrums unter | Ballen, einfchlteht , f 

der Zeit erzielt werben, daß bie Aderbau- Bevölkerung | HIN aus ihren Schanzen hervorgeledt, non Longſtreet und | beläuft fi) auf 256,000 Ballen, 3 ara 
Samogitiend dur; das ruffiihe Element erſetzt werde, Ewell in beiden Alanten angegriffen worden ſeien und Frankfurter Börfe. 

das, unterftügt dur den unverwüftlihen Patriotismus|4000 Gefangene eingebüßt hätten. + Lagesberiit vom 25. Jufl. 48B— 
unferes Baterlandes, in dieſem Lande auf alle Zeiten bie] Den Betichten aus Bidsburg vom 4. Juli zufolge) ar au nibern Gurfe unb flurte Berfäufe wow) 


Liga des Polonismus und Katholicismus vernichten würde.“ [mar bie Uebergabe ber Feſtung unter ber Bedingung er | Speeulanten tem bie Gurfe flarf berab. Gredltactien 1914. 

Rachrichten aus Litthauen melden, daß Graf Adam folgt, dag die Befangenen auf Chrenwort enilaflen werden |Banfactien 815. 1850er Zoofe 85% 4 53. National 69H." 
Pufomsti auf Beichl Mutawieff's erſchoſſen wurde, und die Offiziere ihr Seitengemehr und ihre Pferde be op — 58%. Boll Dftbagn 114%. 6 procilBäler 
In ben Gouvernements Minst und Wilna murben 260,|halten jollten. 27,000 Gefangene, 102 Feldſtüde, 30 erilenee 5 k 








im Gouvernement Kowno 210 Nittergüter confiscirt|Belagerungsgefhüte und 50,000 Muäteten geriethen in Tel. mu. ar 
und 62 total auögeplündert. Die Rachrichten vom Inſur⸗ |die it der Belagerer. Mangel und Grfhöpfung (Bagner’s Telegrappiihes Corzeiponbeng-Buream.) 
veetiond-Cchauplaf in Littfauen treffen verfpätet ein, balwaren die Urfade der Gapitulation. General Grant hatte|_* Paris, 25. Juli. Das Memorai diplomatique Tagtz 
ber Eifenbahnwerlehr bis Dzwina unterbrochen ift. fon auf den 5. Juli einen Sturm auf bie Stadt feft-| Die Interventienamächte werben identiſche Noten nad; Peters- 


Obgleich von einigen Seiten bementirt, betätigt es ſich, geſeht. Durch die Einnahme der Feſtung wird die Bun- burg jdiden, die zwar nicht den Charakter eines Ultimatums 
dab die Niepoblegloäc, das Organ der Ultrapariei, jebe|desregierung angeslid 100,000 Mann für andere Orte haben, aber dennoch erlläsen werben, dab hiermit jede Diss 
Transaction verwirft. Jeder Bergleid; mit ben Gegnern |bispenibel haben. — Nemworleans ſcheint in bepsohter|tuifion geſchlonen fei. ——e— 
erſcheint ihr als eine Losfagung von den Rechten der pol. Lage zu fein. Dem Richmond Enquirer vom 6. Juli] ” onden, 24. Juli, Abends, Dberhaus. Der Marquis 
nijchen Nation, zwifden Bolen und Moskau gibt es nadh|zufolge haben die fübjtantlichen Generale Magruber und|v- Clanricarbe beantragt Boriage der Conſalarberichte über; 
ihrem Dofürbalten feinen Vertrag und fann es Leinen! Taylor bei Kenner, 10 Meilen oberhalb Neworleans, den|die vielbejprochenen ruffilhen Graulamleiten: die Große 
geben; „für Polen gibt es feine Wahl, feinen Vertrag, |Miffiffippi überfhritten und marfgiren auf die Stadt zu; mächte fein verpflichtet, einer jo unmenfhligen Kriegs- 


feine diplomatijhen Ausflächte.“ Taylor habe fogar ſchon 7000 Wann in der Nähe der. | Führung energiſch vorzubeugen. Graf Rufſell verweigert die 
© ä felber gefangen genommen, Der Gemmandant von Hew-|Borlage, weil bie Verichte nicht ganz zuverläffig fein lönnten, 
onaufürftentbümer. orleand hebt zur Berftärtung der Befogung eine Brigade|und weil bie Vorlage ohne Zweifel zur Folge haben würde, _ 


Aus Buchareſt vom 19. Juli wird gemelbet: „Aufl Infanterie zu fedhzigtägigem Dienfte aus, Deffenilide|dab bie Gonfulate fich weiterer Berichte enthielten. Darauf 
Befehl des Fürften Kuſa werben bie polniſchen Ber|Berfammlungen, aufer zu religiöfen Sweden, find opne|theilt der eble Graf dem Haufe mit, dab Defterreih ſich 
fangenen wie Militärs unter ben Fahnen, die Difigiere)hefondere Genehmigung des Commandanten in ber Etapı|!einere, an ber von Nuflanb vorgefälagenen engeren 
je nad) ihrem Rang behandelt. Yhr Anführer Miltowiz iſt nicht erlaubt; Gruppen von mehr ald drei Perfonen dür: Conſetenz Theil zu nehmen. Die Lords Stratford und 
auf Ehrenmort frei, Das von Miltomwiz befehligte polniſche fen fi auf den Strafen might bilden; ale Clubs ſind Elenborough ſprechen ihre Befriedigung darüber aus, era 
Sorps capitulicte zu Rondeſchti. Fünf rumãniſche Soldaten |gejdlofien; bie Wirthshäufer müfjen um 9 Uhr Abends Hären aber, wie es ihnen feine, daß die ruiſiſche Antwort 
find ihren Wunden erlegen. Papiere, melde bei den Ges|jgliehen, und nach bieler Stunde ift es mur Poligiften, jede Hoffnung auf ein befriebigendes Arrangement ab- 
fangenen mit Beſchlag belegt wurden, oampsomittiren|birnftifuenben Soldaten und folgen, die mit einem be: /Ihmeibe, Graf Dialmesburg verdammt ben Sirieg, ben nur 
Fer türkiihe Beamte. 1500 Dann waren bereit, von ljoncen Pak verfehen find, gejtattet die Straßen zu bes| ine Taljche Regierungspolitif heruorrufen lönnte, und meint, 

ha aus in Rumänien einzubringen; aber nad bemftzesen. — General Bragg hat fih nad Süden über den die Abberufung der Gejandten wäre eine genügend ſtarle 
Kampf von Goflagalia und den Mafnahmen, bie vom der Tenneſſerfluß zurüdgesogen, bie Brüde Binter fi) verbrannt| Neinungeäüerung; der Krieg mwürbe opneties bloß Frank- 
Regiernng getroffen worden, um die Neutralität des Ger/umd fein Hauptquartier in. Bribgeport (in Alabama, hart|tih Vortheil bringen. Der Marquis v. Clanricurbe zieht 
bieis zu fihern, hat die Pforte diejes Corps verabjchiebet.* Jan der Grenze von Zeunefee) aufgefchlagen, um den fyiupIhliehlih feine Motion zurüd, 
Bereinigte Staaten. zu feiner Vertjeidigungslinie zu maden. Dagegen hat) * Bonben, 25, Juli, Mittags. Die Regierung veröfe' 
u ig der General Morgan mit & -- 8000 Wann einen Einfall fentlicht heute drei auf bie polaiſche Angelegenheit bezügliche 

EC Reisgort, 13. Juli, General Lee behauptet feine Por fin Indiama gemacht und Gorydon beſetzt, und man|Gorreipondenzftäde, darunter einen Bericht des Borfhaficch 
fition in Hagerstomn; feine Ftonte erſtredt fih von Bar |fürdtet, er werde Direct nad) Newalbang und Jefferſon⸗ Kord Napier über eine Gonferenz, melde derſelbe am 18, 
tersville bis Gunkstomn. Ex verfchanzt ſich ftarf und feine/vile vormarjdiren, wo fid bedeutende Militärmagazine| Juli mit dem Fürften Gortfchafoff hatte, und worin biefer 
Stellung ſoll wiverftandafräftiger fein als bie der Bundes: /hrfinden. Der Gopernor von Indiana hat 50,000 Mann|die polnifhe Frage für eine innere Angelegenheit Rußlands 
armee bei Gettgäburg. Seine Bermundeten und bie in zu ben Waffen gerufen, um ben feindlichen Ginmarfd|erflätte und ein behufs deren Behandlung von ben Weſt ⸗ 


Vennſylvanien gemachte Beute [Hidt er über ven Potomac, doch abzuwehren. mädten in Anſpruch genemmenes Interventiondtecht zurüds 
feine feiner Truppen, und er joll von Birginien aus Proviant wies; ſedann bie (ſchon befaunte) die fategorifchen Erfläs 
und Verftärtungen erhalten. Ein Eorrefpondent bes Nenyert Baperifche Ungelegenbeiten. rungen Dejterreih$ gegenüber ber ıuffiihen Antwort ent 


Heralb behauptet jogar wiederholt, dafı General Beauregarb bem it in Hunsb de bieferjhaltende, vom 19, Juli datirte Rechbetg'ſche Note an den 
mit 40,000 Mann zu Zee geftoßen fei. Anbererfeits micb| Tage ein Mandervesior, Beorg Diäler, ber auf Den Mberglauben rufen Mppongi. 
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Schleinitz und Genofen. 
* Bir Europäer entiegen uns, wenn wir hören, daß es in 


China ober Japan zu bem dienſtlichen Pflichten eines|ber Ha 


Staatabeamten gehört, auf allerhöchſten Eabinetsbefehl fi 
felbft den Bauch aufzufchligen. Die ftumpfe Ergebung, mo 
mit der Betroffene nad bem Meſſer greift, um feine lehzte 
Amtshanblung zu vollgiehen, finden wir ädt orientalifch, 
und mir preifen uns glidlic, in einem Weltiheil zu leben, 
deſſen erleuchtete Gultur, die fih auch auf bie Berhältniffe 
der Stantsdiener erfiredt, keine fo nraufam buchftäbliche 
Probe der „erfterbenden Unterthänigkeit“ von bieter Elaffe 
in Anfprucd nimmt, 

Der Tod ift jedoch der Uebel größtes nicht, unb den 
phyfiſchen Schauder bei Seite, was ıft ſchlimmer, was ift 
tränlenber fir die Wilrbe der menfhlihen Natur, wenn 
fih Jemand leibli, ober wenn er fich moralifch binrichtet, 
wenn er der Henker feiner eigenen Ehre wird? Ja wir 
find überzeugt, felbjt unter jenen Mandarinen Aſiens gibt 
es Leute, die, in bie Wahl zwiſchen Tod und Schande gejtellt, 
die Entſcheidung von Männern und nidt von Eclaven 
treffen würben. 





nd cines verfafjungstreuen Beamten konnte fie 
immerhin als Waffe dienen, um Angriffe auf jeine Haltung 
abzuwehren, Und wenn nun von Berlin trotzdem eine 
Verwarnung wegen Mangels an Verwarnungen füme, 
und der brave Warn bliebe dabei, daß er in ben Zeitun: 
gen feines Bezirks nichts zu finden vermöge, was nad 
feiner Auffafjung die öffenılihe Wohlfahrt gefährde, nun 
denn, jo wäre bie höchſte Strafe, die man über ihn ver: 
hängen Bönnte, bie — daß er zur Dispofition geſiellt 
würde, Das will fagen, er verlöre die Hälfte feines 
Einfommens , gewönne aber bafür ben unfhägbaren Bor: 
theil, von dem activen Dienfte unter die ſer Regierung 
förmlich losgefprocdhen zu fein. 

Freilich, in einer Zeit wie bie unjere mag «8 Vielen 
fon ala ein höchſt bedeulendes Märtyrerthum gelten, jein 
halbes Einlommen für eine „Idee“ zu opfern. An ben 
gewohnten Bedürfniffen des Mohllchens, der Bequemlich⸗ 
Teit und bes Luxus einen Abbruch zu erleiden, empfinden 
die Menſchen unferer Tage ebenfo ſchwer, ja zum Theil 


Um eine fo furchtbate Alternative handelt es ſich indeblioger ſchweret, ald weniger zärtlide Geſchlechter der Ber: 
gar nicht in dem alle von Selbſtſchändung, den wir im|gangenkeit Gefängniß, Verbannung, ja felbjt peinlide 


Auge haben, 
Beamten, deren Rechtsbewußtſein und politifhe Ueberzen- 
gung fe die Bismarck'ſchen Otdonnanzen verdbammen heiit 
und die ſich gleihwohl ala tätige Werkzeuge biefer näms 
lichen Drdonna zen gebrauden laſſen, erfaufen mit ber Be 
ſchwerung ihres Gewiſſens und ber Breisgebung ihrer Mannes: 
und Bürgerehre ein Gut von ungleih geringerem Werthe, 
als es das leibliche Leben if, Das was fie ſich durch ihr 
Häglides DVetragen reiten, ift im Vergleich mit Dem mas 
fie dadurch unwiederbringlich einbüken, jo überaus gering 
und nidjtig, daß bei einem Menſchen von halııwegs gefun: 
der Herzenäbefgaffenheit eiı Schwanten des Enticlufies, 
ja aud nur der Gedanke an eine Wahl, gar nicht auftomr 
men darf. Denn was hätte ihnen, wenn fie an Eib und 
Pflicht feithielten, im ſchlimmſten Falle widerfahren lönnen? 
Hatten fie etwa ben Verluft ıhres Amtes zu beilkcchten? 
Vrüfen wir diefe Frage gang unbefangen. 

Die Drbonnanz vom 1. Juni beftimmt, daß Wlätter, 
melde, ſei e3 durch einzelne Artitel fei es dur ihre Ge: 
fammthaltung „die öffentliche Wohlfahrt (dad Staatswohl, 
wie wir Deutſchen jagen würben; Herr v. Bismard hat 
offenbar bas salut public feines frauzöſiſchen Borbildes 
peinlich getreu Überjept), gelährben*, eine Verwarnung er» 
halten foller. Darüber, warn eine ſolche Gefährbung an 
aunehmen, gibt die Verordnung eine Reihe von Anhaltis 
puntten, zwar dehnbar und unbeftimmt genug, um den 
Schildhallern und Anchten des Eyjtems die willfürlichfte 
und auöfgweifendfte Anwendung zu geftatten, aber gerabe 
wegen biefer Unbefimmtheit und Verſchwommenheit auch 
ganz dazu angethan, um vom einem rechtlichen Wanne in 
einem anftändıgeren Sinne interpretirt zu werden, Anftän« 
dige Interpretation, das hätte jo viel’geheifen als Nicht: 
aumendung in ben allermeijten, ja man darf fagen in 
allen biöherigen Fällen von Berwarnungen. Belde, in 
dem Wortlaut der Drbonnang begründete Nöihigung konnte 
es 5. D. für Herrn v. Schleinig in Breslau geben, in 
bem Lobe ber bayeriſchen Ehronrede eine Herabfegung der 
preuhiſchen Arone und Wegierung zu erbliden? Gider: 
lich Teine, wenn ex nicht freiwillig feinen Verſtand auf bie 
Golter fpannte, um ihm dieſe ungeheuerlihe Entbedung 
abzupreſſen. 

Etwas gan anderes wilrde es fein, wenn J. B. ein 
Verbot oͤffentlicher Verſammlungen octroyirt worden wäre; 
hier wäre ein Ausweichen unmoöglich, und eine Unterlaſſung 
bes Vollzugs wurde als offener und ausdrüdlid:r Unge 
horſam ohne Zweifel die Suöpenfion vom Dienfle zur 
Folge haben, So aber, bei einer Mafregel, beren An: 


Diejenigen unter den höheren preußiſchen Strafen ertragen haben. Staupenfhlag, Ohrenabſchneiden, 


öffentliches Auspeilſchen achörte zu den milbefien Mitteln, 
die Leute „zur Sittlichleit und Selbſtachtung zurüdzus 
führen“, welde unter Jacob II, gegen bie politifche und 
religiöfe Oppofition einige Zeit lang zur Anwendung lamen. 
Trehdem fand ſich unter hundert Stanbhaften laum Einer, 
der fi zur Berläugnung und Umtehr vefleiten lieh. Die 
Zeiten find milder, aber die Menfhen aud weicher ger 
worben. Ein preuhifcher Regierumgspräfibent braucht ſich 
mit der Hälfte feines Cinfommens noch lange nicht vor 
dem Verhungern zu fürdten, aber er muß ſich einfchränten, 
unb bas ijt ein furdibares Mort für die verwöhnen Fin: 
der bes Jahrhunderts. 

Indeß wie gefagt, es handelt fi im vorliegenden Falle 
gar nicht allein um Verläugnung ber politiihen Gefinnurg, 
fondern um Mitwirkung zur Ausführung eines Verfaffungss 
bruchs. Ein gemäfigter Liberaler, von dem Schlage, mie 
es die Herren v. Schleinitz, v. Bardeleben u, f. m, find, 
mochte allenfalls mit ſich in Zwiejpalt gerathen über den 
politiihen Gharalter der Wahregel, er tonnte vielleicht 
finden, daß bie preußiihe Prefje von ihrer jungen Frei 
heit denn doch mitunter einen gar zu mwilben Gebrauch ge: 
madt habe, ober daß bie Fortſchrittspartei in der That 
ein Uchermaß von Anſprüchen und Unnachgiebigleit ent 
mwidelt babe oder dergleichen. Aber darüber, dab die Ver—⸗ 
orbnung vom 1. Juni einen Bruch der beſchworenen Ber: 
fafjung in ſich fchließt, konnte ein Zweifel unmöglid bei 
ihm auflommen. Es ift vieleicht möglich, durch bie feubalen 
Interpretationsfünfte einen Mann von dem ungefähren 
Fofjungsvermögen eines Gorporals zu täuſchen und ihm 
> BD. einzureben, daß das Nothrecht der Hegierung, Ber: 
orbnungen mit Gefepeöftaft zu erlaflen, ſich aud auf bie 
Aufpebung, von Verfafjungsbeftimmungen erftrede. ber 
eine Perfon von juriftifcer Bildung, ein Beamter, ber bie 
größte Zeit feines Lebens mit Yuslegung und Anwendung 
von Belegen zugebracht hat, lann für dergleichen Plumps 
beiten nur ein verächtliches Adfelzuden haben, 

Gibt er ſich dennoch zur Beihilfe her, trok ber abmah ⸗ 
nenden Stimme bes Gewiſſens, fo hat er damit feinem 
Leumund einen unauslöjhliden Malel angehängt. Jenen 
anberen Hanblangern des Stantsfireihs, welde die Ent 
ſchuldigung des Unverfiands und bes Fanatismus für fid 
haben, mag bie Geſchichte die Wohlifat des Vergeſſens 
angebeihen lajien. Aber die Namen biefer Abtrünnigen, 
abtrünnig aus Angſt vor einem Nichts, wird fie im ihren 
Büchern aufbewahren, als traurige Beifpiele jener feigen, 
nachgiebigen, weibiſchen Shwäde, vom welder, nad) Fichte, 
nur ein Schritt zur Schlechtigleit ift. 


Deutfchland. 
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Morgenblaft, 


zarüdbleiben. In biefer Beziehung heikt es: n 


Be es die Natur eined Bergleihs mit ſich Bringt, haben die 
VLorſchlage, die von bem Londoner Gabinet ale * ceignete 
Grunblage der Bermittelung hingeſteilt worden find, ings 


mit ben vertragämäfiigen Reten Drutiglands e me midt zu ver 
fennente Achnligteit, aber fie unteriheiden ſich von bemfelben auch 
sehe weientikch, jobald man micht Blehauf die befonbers mumerir: 
ten vier Punkte hinblidt. Denn der eigentlihe Schwerpunkt liegt 
daneben und beficht datin, bafı Graf el bie Gefammtverfafjung 
ber daniſchen MWonardhie vom 2. Drtober 1855 ywar ald eine oc; 
troyirte werwärft, jebech an ber Stelle des Reichtraths · für bie 
en Angelegenheiten der Monardie, und namentlich 
für bie Jahrliche Nepartition bes Budgets einen „Staatsrath” 
verlangt, welger zu zwi Driktelm auß Dänen und zu einem 
Drittel aus Deutſchen gebildet werben fol. Es if dies ſan genau 
daffelbe rg weiches in ber ocitogirten Gejamimtverfaffung 
!ür bie Bildung des RKeichecaths ee morben if. Way 
immerhin ber Rame nit mehr berjelbe bleiben für-bieje höchſe 
ini — ein u Berhältmih ber Wetionas 
täten in ihrer Zuſammenſehn nothwendig alle lei 
ui u} und Seiöitändigteit der mit re einer En 
natchie veıbunbenen Zänder auch in ern volllommen iluforifd 
magen. Es iſt alfo gemiß, bafı bie Nechte und Intereffen Deutſch 
lends durch einem neuen Vergleich mit Dänemark auf ber vom 
Grajen Aufjell proponirien Grundlage ſeht wiel ſchlechtet noch 
beraten wären, als es buch bie Bereimbarungen von 18611852 
ſchon der Fall if. Daher wird man unbedenklich ber königlich 
preuhicden ferung Hedit geben müffen, daß fie im ihrer nad 
London abgeinfjenen Depeſche vom 27. Detober n. I: die Bon 
ſqlage ber Möuiglid) großbrisannifchen 8 ng nicht ohne Bor 
bipalt ald eine annehmbare Bergleihäbalis bejeichnet hat. Mit 
ausbrüdlicher Beyugnabme auf den „Gtanisraih* bed Grafen 
Rufe ertennt fie die Vorſchlage mur dann geeignet ald Bafıs 
einer Ausgleigung mit Dänemark zu biemen, wenn dabei ber 
@runbiog feigehalten wirb, dah jedes ber Länder (in ber 
daniſchen Dionardie) vor einem wngerehten Uedergewicht ber 
anderen fichergeflelt werde, Diejer Hödhft brbeutjame Bothe- 
halt jagt Alles. Gr harakterifirt den weſentlichſten Unterſchied 
— den Lereinbarungen vom 1861/92 und den engliſchen 
orſchlagen. Aug bie vereinigten Mudihäfje ertiaren 
—X ide Fink Borb ar HH — adjte ! 
jeit eines ehalts für be et zu er n und 
u ‚obwohl dech in dem BSeſchluſſe ſelbſt, melden 
he der hohen Bumbeduerfammiung empfohlen Gaben, von irgend 
einem Borbehalte nichts zu finden ift. — Es ift nicht gu Längen, 
daß dur einen Bundesbeſchluß dieſer Krt vollſtandig ben Mb: 
fidhten bes Lendener Eabinets entiproden, unb feinen welleren 
Säritten am daniſchen Hefe ber ftärffie Nachdruck verliesen 
werben möcdte. Auch wäre wohl um fo weniger an einem end 
Kien Erfolge zu zweifeln, alö unfehlbar bie übrigen außerbeutichen 
Grobmägte mit ermeutem Exrnft in Kopenhagen darauf brimgem 
warden, bie Vermittelung Englands zu äccrptiren. Mlrin im 
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und Oberpräfibenten in ber That das vom „Staatsardiv" veröffentlichte Botum Diben: |vemfelben Berpältnifie größer tritt zugleich am jebe eingelne Bun- 

fo verfahren, ohne baf bis jept von Mafıregelungen etwas|burg's in ber fhleswigholfteinihen Angelegen a rn a Are rn 5 
verlautet hätte. Einen Entfchluß diefer Art burdguführen] heit im Weſentlichen mit, Das geht, wie ſchon — Rechte und Intereffen Deuialannt zu mo Nur up ben 
Zuräd«] früher erwähnt, weniger, barauf aus, ben. eigenen. Preis Mefer Kalte u Jaterefien, für weiche die Hohe Bunbess 
Haltung ber geſammten preußiicen Breffe ihm auf halbem|zü vertheibigen, als vielmehr ben Antrag ber vereinigten |verjammlung enäfhtoflen mit allen iht pu Gebote fichenden 


Berantwortitälelt Kat es bie grobterioatih oldenburgiſche Re:, ben Berirog fefihalten würde, zu genehmigen, und bann 3* 
glerung au z ihre Pflicht ha r 
noſſen offen bie Gründe darzulegen, aus welchen fie einen dem P 
sihukantrag entipzedjenben Dejhlup als einen verhängnihvollen |bann finb wir au durch bie Bernichtung bei Bert bem 
ennt. Bade feinen Schritt näher gelommen, Doch ber wahre Schwer: 
x Baflel, 24. Jul Die Hoffnung, daß mit Mieber: |punft 


ten, unb zwar megen bed in Rr. 75 enthaltenen Artifehs x 
„die biplomatifhe Intervention“; dieſer iſt nun aud eine 
vierte gefolgt, und zwar wegen ber in Rr. 77 enthaltenen 
politifchen Rundſchau. — Die vorige Nummer des Nab« 
wislanin ift mit Beſchlag belegt worden, ehe bie betref⸗ 
fenden Exemplare zur Poft gegeben worben waren, und 
zwar wegen eimes Abſchnitis aus dem Tagesbefehle bes 
Stabtheis von Warſchau vom d. Juni.” 

— Eine Heine Schrift: „Sieben Jahre preukifcher Ber⸗ 
fofjungsgefichte, erläutert durch vergleichende graphiſche 
Darftelung der Parteien bes Abgeorbnetenhaufes von 1855 
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u gehen. Einen fehr nachtheiligen Einfluh auf bie freie 
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gerichteter Etlah, fie möchten für den Fall der Nichtwie- 
berwohl ber im Amte befindlichen Bürgermeifler den dop⸗ bis 1862 von H. Kiepert“ (Berlin 1863, Enslin), ſtellt 
pelten Gehalt ins Auge fallen. Nach dem Gefehe ift ben [überwinblid fein mürben. die Nejultate ber legten vier Wahlen zum Abgeorbneten» 
Bürgermeiftern bloh ber Rechtsweg offen gelaflen; jener] * Berlin, 24. Juli, Das Gutachten bes Profefjors|haufe zufammen und bezeichnet in fehr anſchaulicher Weife 
Erlaß nimmt aber an, bie frage fei bereits entſchieden, R. Gmeift über die frage: „Sol der Richter auch Über |burd vier colorirte Narten bie Parteiftelung,, melde bie 
wenigſtens faßt man bie Sade überall fo auf, Da nun|bie Frage zu befinden haben, ob ein Gefeg veriaffungdsjeingelnen Bezirte in den Mahlperioden eingenommen. 
die mwerigfien Gemeinden Luft haben, ben Bürgermeifler-|mäßig zu Stande gelommen?" ift als Flugſchrift (32] — Walesrobes „Fortfhritt* erfheint in Botha 
gehalt doppelt zu zahlen, und Biele fürchten, eine andere| Seiten fark, bei Jul, Springer in Berlin) erſchienen. — zwar verwarnungsfrei, aber nicht confiscationsfrei, Die in 
Bufammenfegung des Wahlförpers werde fie in diefe Lage] Das „Wochenblatt für die Kreife Friedeberg und Arms | Berlin eingetroffene Ar, 1 ift confiseirt worden, 
bringen, fo wird es wohl in ſehr vielen Gemeinden beim|mwalbe” if vom Frankfurter Negierungspräfibium vers) — Der Poſ. Big. wirb aus Rawicz, 23. Juli, ge 
Alten bleiben. Am Ende haben bie Haſſenpflug ſchen Lebens | warnt worben, meil e8 bie Vroteflationen ftäbtifher Be |fchrieben: „Weſtern bat fi bier ein Gerücht verbreitet, 
längligen, wir man bie damaligen Bürgermerfter zu nennen |hörden und Berfammlungen gegen bie Prekorbonnang alä|defien Wahrheit ich nicht verbürgen kann, das aber allge 
pflegt, noch alle Urfache ſich des neuen Geſetzes zu freuen.|„nothwendig und erfreulih* und als „Seugniffe für dielmein und fo beftimmt auftritt, daf am ihm faum zu zwei⸗ 
Ihre Geburt war eine illegale, nun aber wirb ihmen ber]bürgerlihe Tüchtigleit der Proteftirenden“, ferner die Grüns) feln if. Am gefirigen Tage follten fünf preußiſche Gürafs 
Stempel ber Geſetzlichleit aufgebrüdt! — Der Aurfürftlbung bes Prebvereins als eine „befonbers erfreuliche Er |fiere auf ihrem Durchmarſche in Goftyn über Naht auf- 
wird im einigen Tagen zurüdermwartet; bie beiben Minifter ſcheinung“ und als einen „pofitiven, Hilfe verfprechenden genommen werden. Als bies von ben bortigen polniſchen 
v Stiernberg und v. Dehn:Rotfelfer feinen indeß ihre] Act“ bezeichnet hatte. Man fieht, die kleineren Blätter in| Bewohnern verweigert murbe, traten deutſche und jüdiſche 
Badelaur noch nicht beendigt zu haben. den Provinzen erlauben fih oft nech Dinge, von denen | Bürger zufammen, um bie Soldaten zu beherbergen. Hier ⸗ 
Gamburg, 23. Juli, Cs Liegt und nunmehr die ſich die großen Zeitungen der Hauptfläbte längft nichts durch foll es umter ber gemiſchten Nationalität bergeftalt zu 
Staatshaushalts-Abrehnung für 1802 vor, welhelträumen laffen. In der Verwarnung dieſes Wodgenblattes|einem Conflict gelommen fein, ba dabei ein Deutſcher 
mit einem Weberfhuß der Einnahmen über die Ausgaben | wird Übrigens auf befien Gefammthaltung feit Anfangjden fofortigen Tod und ein Jude lebensgefährlie Wunden 
von 1,050,194 ME, abfcliekt. Die mit 10,528,610 Mt,|dbiefes Jahres mit Anführung mehrerer böfer Zeitarsifel]| bavongetragen haben fol.” 
veranjdlogten &i men haben nämli 11,330,625 Mt, Bau genommen, und ag bie ge Ginpugefgt: 
ertragen, aljo einen Rehreritag von 802,015 Dt. geliefert, | „Bunleid EA Ihnen er lid, un Em: 
wogegen bie Ausgaben 10,280,430 MI. mit 288,936 Mt. gefepten ittheilung folder ug Ans e in - 
ee a 2 — — 
u wre ieben find, bei. R 
Berlin, 23. Zuli u Die Auen Allg Se u rechtlichen Bedenlen gegen bie Verorbnung vom 1. Juni 
über den Gandelsvertragsftreit und bie bayerifdhen auägefprogen habe — beren Rigtigleit Sie jelbit nicht berg, Gperlanczafiewicy, in öffentlicher Vorlefung gefagt habe: 
Borfläge: vertreten können und auch nicht wollen (sic) — einen hinrei „Erelesia schismaticorum est synagoga Gebe orum® 
Bayern, weldes nadı dem Ruhm frebt, ber Mertführer der.) Binden Grund zur ferneren Dermarnung finden werde. (hie Mirde ber Reper ift die Gemeinfdeft der Teufel, und 
senigen Ballon em au fein, bie bem Sanbelöwertrage Die Moral bavon ift: ein preußifges Blatt fat mihts abe|., fie darüber eine Unterjuhung einleiten werde? Covann 
wiberfiehen, hat bei Gelegenheit ber legten Gonferengen bie Seel zubruden, als mas es bemeifen fann! Die fhamlofefte aller beantwortet Graf Rechberg die Interpellationen von Tinti 
vorgebraigt, Frrußen mödte ri die öfterreigifgen Borihtäge) Permarnungen aber ſcheint uns folgende zu fein, bie von 8 
beraten, che von bem öfiigen Bertrag die Rebe fein Lönne, : r R und Genofjen wegen ber ruſſiſchen @rengverlegungen. Das 
d.h. mit andern Worten, sen möge vom dem Bertrag mit bemfelben Resierungspräfibium („in Vertretung: v. Schlott · Weſentlicht feiner Antwort iſt bereits durch den Telegta · 
gen 5— * en ® auf diefe Bit jeime beim") —— und dem Neumãrliſchen Politiſchen phen gemeldet; unter ben von ihm angeführten Genug« 
e von en macht, im ol; a‘ i i 
vereindmitgliedern in Unterfanblungen nr Sehflelung eb * —* IN TREU. BIN DD EUR — — Er ——— A. = 
‚dn Re. 29 Ibres Blattes mird unter ben „Bermifhten Rad: |erbieten, für den ermordeten öfterreichifchen Soldaten Bietjeh 
—— * den Tagen vor ber Slat Sei Jena] das Einftanbägelb zu bezahlen. (Heiterkeit im Haufe.) 
Die Antwort des Polizeiminifters v. Mecſery auf die In⸗ 


ergäßlt, für beren Pr , ba bie Umſtande, durch welche im . 
für den gungen Zollverein unterfandle, und bahı ber Berirag fomit|irmer Schla$t die preubifche terpellation Potodi'd wegen der Vorfälle in Krakau befagt 
u a., daß es, menn bie Truppen wie in Aralau mit 


Er en ta ng Th 

eben genefmigten. Der Zorm mad hätte aljo Preußen Bedt, MN Bar ae ne Murlosi Steinwärfen angegriffen würden, feiner vorgängigen Mar- 
wenn c8 fagte, ber Mertrag egiftire micht mehr, feitbem es nice] im der Reproduction einer ſolchen Begedenfeit die Auffo Bayer 

ollvereimivertrag j m Bergleich der bamafigen mit ben jegigen Zufländen unb brr|nung und Wufforberung zum Auseinandergehen bebürfe, 

a A, y Dede snberikailährn: br fonbern Die Truppen ohne meiteres zu feuern befugt feien. 

Auf die Anterpellation Kinelrs endlich, wegen ber Inter⸗ 


ger Tranbactionen, fo za opferte, eime eſinlon preiägeben, [u ber Annahme, bafı dieje ben erfteren Äfnlih, dai; Leber: 
muth und Gi mel jet dirfelben wie nor ber er]. — 

5* —— * * —— —— — — ah ve —— Rriege 28* nirungen ber Polen, erwiberte er, baß man einen neuen 

ik, dap man auf faliher Fährte gewelen. Run fönnte zwar |prrubilhe Herr wiederum mur traurige Niederlagen ir befürchten |Uebertritt über bie Grenze auf feine andere Weiſe hätte 
eine Großmadt, je flärter fie ift, deito leichter ein foldes Gesjieien, Cine eg wenn aud verfiedte Shmähung|verhindern können; befonderer Berträge und Bereinbarungen 
fländaif wagen, mar iR fie e8 ugleid igrem Deite (dufbig, dab bed naterlänbildien Heeres für unter 5 1 be; Mlrchönften Der-|gepärfe es gar nicht, um bie Mahregel zu zedjtiertigen. 
Ja Jon belle enlipuupeuhe SeiuHe Tulsnpie. I som ai En ern de SB ham mwsiten Biale mu por. | Das Haus nafın die Muteinanderfefungen der beiden Mir 
—— aaa jedit : A *8 = —— warnen, indem ih Sie zugleih auf den $ 2 der Berorbaung|nifter mit dem tiefſten Siil ſchweigen auf, Es wird alsdann 
Bayern bietet * t6 für das Opfer, weiches eB ber preußifchen verweiſe der Antrag Dr. Müplfelvt's mit großer Mehrheit und 
Regierung auferlegen möchte; «4 bietet weder eine größere Ge) — Der in Aulm im polnifcher Sprache erfcheinendelohne Debatte angenommen, unb enblid die Wahl bes 
e — St nn Fern Ba *— Nadbmwislanin macht folgende ſeltſame Mittheilung., Rach Finangausſchuſſes vollzogen. 
Dr y- den zwei vom Habwislanin bereits mitgetheilten Verwar:] Wien, 24. Juli, Die GenGorr. veröffentlicht bie 


abi 
2 . Gntweber bereit, ben Tarif, 4 > ß \ 
I hen Merteng aufgefelt 1 und an Dem Preuben [eihfi opnz mungen hat unfer Berleger in voriger Moche noch eine erhal-Imadhfiehenbe offiiöfe Note: 





















* Wien, 23, Juli, In ber Beutigen Sitzung bes Ab+ 
georbnetenhaufes merben zunächſt ein paar neue In ⸗ 
terpellationen verlefen, darunter eine bes Abg. Banbella, 
dahin gehend, ob der Negiernng belamnt fei, daß ber ru⸗ 
theniſche Profeffor der Theologie an der Univerfität Dem» 


derſelbe formell ber preußlichen Fa nichts Ehrenrühriges 
akt Frantreid Im Gange waren, ſtand 
















ſchied. Es ift aber ein handgreiflicher Widerſpruch, wenn bielben Feldſcheiben beträgt 1000 Fuß (300 Meter) und auf ber 

8 Sciekorbmung tn Sa Chaur be Fonds auch in Felbteht, wo aljo| Scheibe befindet ſich afö eigentliche Zietflädhe ein ſchwarzes Rechtedt 

Aus ben Schießſanden. doch rin Schiehen fo wie es Im Felde vor bem feinb ftattfinben jol|von 18 Gentimeter Breite und 90 Gentimeler Länge — etıoa 
“. Seven am Genfer Ger, 19 Juli, Am Sonntag Ra: | fingirt wird, dad Schiehen mit mehr als einer Süchſe und dad Laben |ber Breite eines Mannes entſprechend. Nur die Schüffe, weide 

ittag Schlag 1 Upr fing dad Schiehen an, und nech am beit | Durch Andere geftattet. Denn bafin werben wir es wohl ſchwerlich im [biejes ſchwarze Rechteck ireffen, gelten umb zählen je einen Bunlt; 
felben Abend Hatten Staub and Wödenfhmyl, Knecht aus Glarus, |Rrlege noch Bringen, daß man fich feinen Reittnrgt und Bügfenfpan: |unb 80 folder Kernfhüffe (aljo 80 Bunkte) miffen gefallen fein, 
Anutty aus Baſel, Streiffefuchfinger aus Glarud und Bautier | ner zum Baden ber Büchfe mitbringen lan, und der Herr Shäg fürlehe ein Beer gewonnen iſt. Die Diftany bei ben Stand 
B Genf ihre Becher im Pelblehr herausgefhoffen, mäßrend|meiter michtö zu forgem hat, als zu zielen umb feine Büdfe abzu|fheiben beträgt nur 680 Zub (176 Meter), undauf der Scheibe 
zoß aus Brunnen, Hob aus Faranden, Bänziger aus Milb|brüden. Auf ben Hofjagben ift dad, mie ich weiß, mohl Mobe,|befindet ſich ein gemößnliches ſchwarzes Centrum nom 4b Genti- 
mb Fequier aus Fleurier die erften Becher im Standichr davon: |umb es paßt aud zu bem ganyen faulen Jägerton, ber bort herrigt; | meter Durchmeſſer, in biefem Centtum mieber ein Heinerer Kreis 
en. Erſt Montag Ragmittag hatte Ludwig Bermeittinger| beim Plänkeln aber vor dem Feind Lönnte doch wohl gelegentlich | (dab fogenannte Blätthen) von mur 7% Eentimeter Durcmefler. 
Schopfheim in Baden als erſter deutſcher Schüge feine 25] eine folhe Einrichtung in Wermirrung gerathen. Die Ehmeizer|dur bie Schüffe aber, welche dieſes Blättchen treffen, gelten unb 
unmmern im Gtanblehr, und im Feldkehzt brachte es gar erſt ſehen dad übrigens ſelber ein, und es wird wohl ſchon in Schaff: |gäplen je eine Nummer; umb 25 folder Rummsern muß man 
Dienflag Paul Tritſcheller aus Lenzlirh ala erſter deutfcher| Haufen beim näcften Schügenfeft dad felbmäßige Schichen ſich, haden, wenn ein Vecher gemonmen fein fol. Die Differenn und 
Schüge bis zu feinem 50 Punkten. Das fieht mit danach muB, auch infoweit feinen Weg meiter gebafmt haben‘, daß im gelbfehe die Terſchiedenhelt bes Schiegend iſt felbftverftänblich biefelhe, 
08 bie deutſchen Schügen fo bald [om wit ben Schweipern|mur Ein Gewehr und mur eigenes Laben geftattet wird. In auch wenn auf die Feſtſcheiben geſchoſſen wird. Man unterſcheiden 
wecurriten Tönnten; indeh es ſieht auch mur jo aus. Ich willBremen wenigitend wirb von biefer Regel fihertich mit ab:[alfo nicht bloß Feldleht ſcheiben unb Standlehrſchelben, fonbern 
achts gegen Staub und Anuttg oder gar StreifjeQuchfinger, biefe| gegangen werben. au Feldfeſiſcheiben und Stanbfeftfgeiben. Auf die Kehrſchelben 
ige im Schiebftanb, jagen; es finb gewiß capliale Schügen, Da Habe id zwar eben von Punkten und Nummern, von|mun iſt die Zahl ber Schüffe gang unbeſchränkt. Mer Luft hat 
und StreiffiZuhfinger, diefed Bilb eines blühenden Träftigen| Belkfehr und Stanzkehr gelprochen, ich glaube jebod kaum, bafjund für jeden Schuß feine 30 Centimes zadlt, kann auf ben Kehr⸗ 
Mannes, fagte mir im Bewußtjein feiner Kraft und feiner Rumft|alle Ihre Befer oder auch nur bie meiften ein Mares Bilb von ber) ſcheiben ſchlehen fo Lange er wi und Pag zum Schießen findet, 
mit vollem Reht: eine Armee von hunderttauſend wie er fürdte] Schieborbmung und ihten tehnifhen Wubbriten haben. IH willj Auf ven Feſtſcheiben dagegen ift bie Zahl ber Schüffe eine durch ⸗ 
Fi vor Niemand in der Welt. Allein gang jo unglinftig für|ed Daher verfuchen, ob id) in Kürze das Wefenilichfte davon mit⸗ aus befgränfte. Wan Hat auf bie ſechs Feldfefieiben mur je 
unſere beutfchen Schiltzen, mie ed ſich amficht, ficht bie Sache, thellen fanı. Man unterfcheibet zwei Arten von Scheiben: jelzmwei Schüffe, unb fiehe 12 Schüffe foften zufammen 28 Beck, ; 
doqh nicht. Die Schweiger nämlich, unb gerade auch biefe Sgügen:| nad den Schüffen und je mad den Gemwinnflen. Die Scheiben|auf bie ſecha Standfeſiſcheis ·n bagegen Hat man nur je einem 
Könige, haben nicht bloß mit einem ober ein mit zwei, fombern|auf denen (abgeſehen vom einer Belvprämie) mur Becher gemonnen| Schuh, und biefe 6 Ehüfle Lofien zufanmen 80 Fred. Alle Schti 
fie haben mit vier, fünf, ja mit ſechs Bücfen gefofien, natürlich | werben fünnen, heifen Kehrſchelben, und die Scheiben, aufjben aber, auf melde ein Treffſchuß fällt, werben aufgehoben und 
ohme eine eingige ſelbſt zu laden; Eudwig Wermeittinger bagegen, denen bie eigentlichen Feſtgaben heraudgefpoffen werben, heißen erhallen bei den Feliſchelben eine Rummer; und biefe Rummer 
male die Mehrpapt der beutihen Schaten, job mux mis feines erfheisen. Se na den Geüffen unterjeibet man bagegen|entipsiät gemau berjelben Rumaner, melde ber Shüge auf bem 


Yon ſchweizeriſchen Schũthenfeſt. Bluhſe und lud fie ſelbſt. Das iſt denn freilich auch ein Untere |gmälchen Feldſcheiben und Standſſcheiben. Die Dita bri 
vu 


„Die polniſche Angelegenheit tritt im folge ber rulfiichen 
Rüdäußerungen auf bie vom 24. Juni sten Depeihen ber 
bei Mächte unverlennbar im ein neues und jeher bedeu 
volrs Gtabium; bas rulfifche Cabinet hat mit jemen Rüdä 
zungen einen Stanbpunft eingenommen, durch welchen bie Bin: 

beit, bie ben Gebanfenaustaufg wiſchen ben brei 


b herbei „recht ei bie Zroagmeite |teurs n fü 
und Außland ber’ reg a a nit ee fe u) Dun en m gu 


eine europäif ge 
auch das Ifterreihihhe Cabinet ar, mie aus ber ſeeben ver: 
öffendlichten Depeihe des Grafen Aechberg vom 19, Juli, gerich⸗ 
tet am bie öflerreidifchen Botihafter in Paris unb London, Nar 
dernorgeht. Ei if im biefem fo prücis an Acenftüd ge 
bie Linie angegeben, bie unfer Gabinet in Bezug auf bie weiteren 
Berfanblungen , welche es im ber eng Beage, fei ed mit 
Engiend und Frankreich, jet ed mit Mukland, zu führen bat, für 
fih vorgegeicnet firht, und indem «3 feine Thellnahme an die ſen 
Berhandiu auf den In jener Depelche eten Boben 
et, ed zuglei In amfter Meije den Imtereffen 
(db diejenigen des Friedens, ber Dednung und bed Gleich⸗ 
gewichts in Europa.” 


. Schweij. 

Bern, 22, Juli. Das franzoſiſche Gentral:Gomits für 
bie Sade Polens bat an das jdmeigrifhe Gentral- 
Gomitd unter dem 17. Juli eine Bufchrift erlaflen, in 
welder es erllärt, mit bemfelben in allen von ihm kund⸗ 
gegebenen Gefühlen einig zu gehen. — Der Prinz von 
Tondé, der Sohn des Herzogs von Aumale, ift nun wirl 
lich als OffyierAfpirant in Solothurn eingetreten. Er 
kam in Begleitung feines Vaters dort an, mo ſich bie 
Hertſchaften in der „Rrone* einlogirten. HS der junge 
Prinz fi) mach der Gaferne überquartierte, wollte ihm ber 


Portier feinen Zornifter abnehmen, um ihn madhzutragen. immer mur auf Smangsarbeit zu exlennen. 


Der Herzog von Yumale nahm ihm denfelben jedoch wieder 
ab und fhnärte ihm auf den Rüden feines Sohnes feſt, 
indem er ihm em en avant! zurief. (Rölm. 8.) 


Sranfreich. 


verbei 
= rn hätten, jo würbe wahrfcheinlid bie Madt, welche nur von 


bemädtigt hat. Die Einwohner bes Drts jollen ihm babei 

behilflich; gemefen fein. Das engliſche Schi Trafalgar iR 

ſogleich nad) Nauplia abgegangen. Athen ift rubig. j 
Bereinigte Staaten. 

ECO Rewpyorf,, 13, Juli, Die Botfhaft bes Bice⸗ 
präfibenten ber Gonföberation Mr. Stephen beftanb nad 
der Verfiherung bes Heralb in einem Borfchlage 
bes Präfibenten Davis, es folle ber Norben und ber Siüben 
eng —— aber —— bemfelben Praſidenten 

en. Di würbe einer Einmifhung in bas Befigthum 
Sekerehen br8 Beterlenben nu beige un die wehren der Güdfinaten un "bie Selavenfrage vorbeugen , jedoch 

Hierauf folgt dann der YUnteag auf bie Gomfiscation] beide Staatenverbände zu einer gemeinfhaftlihen außwärr 
oder „Sequeftration*, wie Gere Bubin verſchönernd fich) tigen Politit vereinigen. Sübftantlihe Blätter behaupten, 
ausdrüdt, Von ber Mafregel follen nad 512 des Decrers| der beabfihtigte Beſuch Mr. Stephen's in Waſhington habe 
alle Perfonen betroffen werden, welche 14 Tage nad) deſſen, Miweber Hrrangemenis zum Yustaufd ber Gefangenen 
Publication nicht zu ihrem Heerde zurüdgelehrt und nice] Ober bie Anfündigung von Reprefjalien für etwa feitens 
Rriegägefangene find. der Unionstruppen vorlommenbe Eingriffe in Privateigen- 

um zum Bmede gehabt. Einer andern Nachridt bes 
Schweben. empor! Herald zufolge befindet ſich das Gabinet gegen 

Laut Aftonblabet ift bie bei ber Berathung bes Straf:] wärtig in einer Krifis. Mr. Seward habe den Erlaf einer 
gejegbuches im Reichätage vorgefommene Frage wegen ber) Proclamation vorgefhlagen, worin den Sühftaaten Ammeflie 
Tobesjtrafe von den vier Ständen fo beantwortet| angeboten, bie Emancipationtproclamation wiberrufen, bie 
mworben, daß ber Bauernſtand unbebingte Abfhaffung , ber] Eonfiscationsacte fuspenbirt werben follte, Der Attorney 
geiftlihe Stand unbebingte Beibehaltung verlangt, Adel] General Bates und Mr. Montgomery Blair feien bem 
und Birgerfianb aber einen Mittelweg eingeſchlagen mwiffen] Plane unter einigen Mobificationen günſtig geftimmt; bie 
mollen, nämlid; Beibehaltung ber Zobesftrafe im Princip,| Herren Stanton und Chaſe opponirten ihm heftig, Mr, 
aber zugleih Hutorifirung der Richter, biefelbe niemals zu) Welles opponire gleichfalls, aber nicht ganz fo umbebingt. 
verhängen,, jondern auch bei den ſchwerſten Verbrechen] Der Präſident aber habe ſich gar nicht barüber geäußert, 
doch zeuge feine vor kurzem gehaltene Anſprache bafür, 
baß er bie Befreiung ber Sclaven einem Friedensſchluſſe 

Rußland. F voranſetze. — In Nermyorl il am 13. Juli Morgens ein 

Aus Warſchau, vom 22. Juli, fhreibt man beriFumult ausgebrochen in Folge ber Durchführung der 
Nat.» Big: „Belanntlih Hat der Kaifer Nikolaus einen|Gonfeription, Ein Haufe von mehreren Taufenden vottete 
großen Theil ber Bütercomplege, die er nad ber Revolution] fi vor den Gebäuden, wo die Loofe geyogen werben, zu: 


von befämpften Oxbnung ber Dinge, weil fie ihren Bor: 
Teich ‚mi bie 
Be BES en TE Bar 2 


Ungeb! Lebt, | 13 t fein. 
Es iR Dat —— Mäßler ya 


en em, — babı — —* 
Beit der Laugmuth vorüber iſt. 


begreiflih machen, daß b 
Abfichten 


Tas ab Ermah ‚, mas bie 

des aa, meige Sr Drnleiben "oesbeimetiät Haben, nicht zu 
erreichen vermodten: vieleicht werben Sie es ‚ wenn 
Sir dad Eigentum biefer Dößmwilligen — welche dabei 


* Der Vortrag des Generaleinnechmers Bubin an ben|von 1831 confiseiren lieh, ſowie auch viele Stantsgüter an] jammen, vernichteten die Papiere und Liften, und gri 
General Forey, wodurch das Gonfiscationsdecretlruffifce Generale verſchenit, Bedingungen baran Inüpfend,| die Beamten * die Poliyei an. —— —*—— 
eingeleitet und motivirt wird, iſt jo überaus charatieriſtiſch melde die Ruffificirung der Bevöllerung dieſer Güter bee) find von Governor's Jotand zur Unterbrüdung ber Uns 
für die heuchleriſche Phraſenhaftigleit des officiellen Hrant: |zmedten, Diele letztere Abſicht ift, beiläufig gefagt, in|ruhen beordert worden, 
reicht, bafı unfere Leſet eö und mohl Dank wiſſen werben, feinem einzigen ber Donationsgüter auch nur im enfern.— 
wenn wir ihnen die Haupiſtellen daraus mittbeilen. Der teten zum Anfange einer Verwirklihung gelommen. Ein Bayerifche Angelegenheiten. 
faubere Herr Bubin fagt u. %.: Beſchluß der Rationalregierung erflärt nunmehr jene Dona-| Aus dem Yahrröberiht des Sanbmwirtäfaftligen Ber- 

„Dein General! Ms Sie mit bem Herre, befien Oberbeiehllgiomen, ihrer Ungefeplichleit wegen, für null und nichtig, [im ® für Bayern entnimmt bie Bayt B- Folgenbed über land⸗ 
—* ee Gas anvertvan hat, um bie en und befichlt, baß bie Einfünfte aus den betreffenden Gütern 
melde ich and jeine Angehörigen von ber megifaniichen - ‘ e . n : : 2 
Regierung zu erleiben gehabt, in Mıgito anfamen, haben Siejfür die Nationalregierung einzuziehen feien, Da dieſe Ein- 
—— — — Ye we a = tünfte fat nur aus Pachtgeldern beftehen, und ba bie ver: 
welde nicht erinm werben * mterven: |« +; ; 1 Be ; 
tion und die moplmotlenden Mbfiäten Gr, falferlihen In wer Pögier venih —— ige om Bon 
Majeftät gegen diefed Land Fundgegeben. Sie haben micht | TPIT ichen fi; befireben werben, fo w ie Verwirklichung 
aufgehört zu twieberholen, ba$ Franfreih niht an Erobe:|bed Beſchluſſes nicht ausbleiben, Die Zahl der Donations- 
—— anna] ner aläi he de Rare 

—* * —* ic 
m —* un, * dom * len un = sel Bi em zn ſchwetlich bazu entfliehen, in biefelben Militär 
4 auf ber ng ar * "Denen tie Die Annahme und Beförberung von Privatbepefchen 
ng aa nahe en! De Be —* iſt auf aflen Telegraphenſiationen an beiden von Warſchau 
e f ie 1 Zus 
ww arleng en, haben Gie ale Kr — art Parteien zu fi nah dem Auslande führenden Eifenbaßnlinien verboten 


—** ee BDiefenmooren 
aufer baches, bann 
k Ausfügtung; im Erbing 


nofienfhaftäbezirfed mit 4900 fl. und ie Ne De 
en m jo 1* 
mosjed mit 1000 fl, Roften d n Baar a 


laben, haben Eir an al Yen Bei pe, | worden. , ] b bei Oulturtegmite ; 
Seas. Neben welde —— ⏑— Die ruſſiſche Regierung läßt jetzt unterſeeiſche Höl⸗ im Vedemusladt De dr 


verwendet, berem einer 111 Tag theild beainirte, theita im 
Runftmiejenbau ummanbelte. In Oberfranten wurben 467 
mer? enimäffert, 487 Tagwert bemäfjert, dann Prlubcorreciio- 


geftellt haben, war er grob, wenn man erwägt, |lenmaidinen im großer Zahl anfertigen. Diefelben find 
—5 bie Sange von —— — in Mittelfranfen 


dab bie Wegierungsmeglel, bap bie Grihütterungen, beren Shan von Glas, und wenn ein Schiff über eine ſolche Mafchine 
plat dieſes unglüdiiche Land feit 40 Jahren ift, alle Moralität wegiegelt, fliegt e8 ohne Umflänbe in bie Luft. Die Res 


erftidt, alle Begriffe von Het und Untedt verwirrt Baben. 4 w 
Angefichts Ihrer fo bündigen Gellärungen, Angefists der|gierung bat Proben mit biefer Erfindung angeftellt, und|564 Tasmert mittelft offener Gräben, Tagwert unter Ber: 
offenen und uneigenmügigen Politif, meige alle Expebis) fie find ganz nah Wunſch ausgefallen. Babıfgeinlid werbung von 130,000 Rößren entwäflert und erlüffe auf 4500 


Buß corrigirt. Beſonders einlä find die Mittheitungen über 
bie in Unterfranfen durch bie dortige Wiefenbaufhule ausge 
füßrten Arbeiten. Mir müfjen uns bier wegen Mangels an Raum 
auf bie Hingabe befränten, bag fi die bortigen Eulturunterneh- 
mungen auf 917 Tagwert erfitedten, für melde an Arbeitälähnen 
Beufgule bierbe sine HBOR Teormirrie Ehatgtril entmdeie Sem 
e hi e ei i tigteit entwidelte. 
Regierungoberzitk von Ehmaben u. ſ. m. unfoffen bie en 


tionen bes Ralferreiches in ber Ferne begleltet, war es ba erlaubt, 
Die Abſichten Frankreids ee ale u * = 
Recht, die ermunternben te, melde an elde im Na: 

. Griechenland, 


men einer — sn mann un — Bern 
iten, bi m pier alle Fein anderes Bie n R N 
Ken, 018 das, dem unterbrüdin Bältern Die Gadel ber —F Sa = Brief = 3. vom —— eg daß 
ation zu bringen, als Lügen zu behandeln? Offenbar: Wein! ataillon von Bohacos weldes neuli von der Haupt: 
Unb wenn nicht Denfeen, intereifirt an der Aufrechthattung ber|ftabt fortgegangen ift, ſich der Eitadelle von Nauplia 


werben biefe Mafchinen im Finniſchen Meer verwendet werben. 
(Pr.) 





Stanb vom Warner andgeftellt erhält, und bie in dem Büchern] Scheiben „Heimath* unb „Vaterland“ nur Ditglieber bes deutſchen | überlaffen, bie Erfolge unferer Schüpen tm Räberen zu prüfen 
bes Schiefeomitöd genam und beutlich jammt dem Ramen beö| Schügendundes ſchießen lonnten. und ſeſtzuſtellen. Auf 50 Beer werben fie mohl verzichten 
Schutzen aufgezeichnet wird. Dies Ift das Welentlichfte zum Berflänbnih der Scylekorbnung. |müffen, wenn fie auch Anſangs Luft dazu halten; aber 25 mer: 
Die Ermittelung des befferen Säujjes iſt nun bei den Ich habe zwar noch Einzelned weggelsfien, um nicht zu verwirren;|ben fie boch wohl bavom tragen. Die Schweiger werben fle ihnen 
Kehrfchreiben im MWeientlihen ohne Interefje (von ben Prämien | Sie werben inbeh auf aus bem, was ich mitgeiheilt, erfeßen, |gern gönnen, denn billig lommt Feiner zu feinem Becher. Wenn 
für die beſten Schüffe wi ih ber Kürze halber abjehen) ; ein|dab es ſich hier um ein fein ausgellügeltes Syftem handelt, für|die aufgemembeten Koften gerade bem Werth bes Bechers 
Schuß der mur noch obem im Blatichen ober im Aechteck (ien das mande Erfahrung gemadt werden mubte, ehe es volllommen {100 Francs, in Frankfurt bIoh 30 Gulden) und ber Prämien» 
Feidtehr) fit, zahlt gerade fo gut feine Wummer oderjausgebifdet war. Miflich für unfere beutigen Shügen iſt dabei, thaler (20 Francs) gleichlommen, jo ift das wohl bas äußerfte 
feinen Punft wie ein Schuß, der mitten burd bad Centrum get, daß bie Bebingungen beim Sieben in La Chaut be Fonds um:|Wa& von Biligkeit. Ih weil aber, daß mander Vechet auch 
Bei ben fertfcheiben handelt es fi dagegen weſentlich barum, gleich ſchweret geftelt find, ald bie im Frankfurt der Fall und] 300, 400 Franch gefoftet bat — mern ed auch feiner, am wenig: 
ju ermitteln, wer ben beiten, ben zweitbeſten, brittßefien Schuh |biöher überhaupt in Deutſchland üblich war. So ift bad Blättchen |ften bie rau Gemahlin, zu Hauſe gefichen wirb. Da wäre ı# 
getan; hier gilt es alſo zugleid bas Verhältnib ber Treffſchüfſe auf den Standſcheiben gerade nur halb fo groß als in Frankfurt, denn wohl nur eine billige Ausgleichung, wenn wenigſtens bie 
u einander feftzuftellen, Der Bielpuntt bei ben Gtandfeftjcriben|bas Sqwarje bagegen — und baburd; mirb bas Zielen ſeht er-|Preife auf ben Feſtſchelten unfere Sägen einigermaßen ent: 
ft babei nicht bloß bad Wlättchen, fonbern dad ganze Gentrum, ſchwett — mur 15 Gentimeter Durmefler größer. Im Vergleich ſchadegten, umb id) glaube in ber That, baf bie meiflen auf ben 
md bie Ermittelung ber Güte bed Schuſſes gefchicht durch eine hiermit will ed aber wenig fagen, wenn bier nur 25 Nummern |ehiheisen GIüd gehabt. Dad „Stihfieber”, wie bie Schweiger 
Rofcine von hochſt finnreicher Eonftruction, melde bis auf eine] für ben Beer geidoffen fein müffen, während in Frankfurt 96 |die Unruhe beim Schichen auf die Feſtſcheiben (auch Stichſcheiben) 
vinzig Meine Differenz untrüglih genau angibt, welder Shu|Rummern dazu gehörten. Ebenfo iR das Rechteck (bie fingirte nennen, ſcheint eben nicht fehr unter und graffirt zu haben; ich 
‚em Gentrum am nähflen, am zweitnädften u. ſ. w. gefeflen hat. männliche Figur) auf ben Feldſcheiben mur etwa jo breit wie im|meiß wenigftend vom mandem ſchönen Schuß, bem unfere Leute 
Zei den Feldfeftieiben ift die Zielfläche diefelbe wie bei dem] Frankfurt die Beufibreite; und ferner zählen alle Tteffſchüſſe Hier |geigan. Die Preife aber im Gabentempel — zwar weniger rrich 
Feipfehefcheißen, nur dah fie im 40 von oben nad) unten parallel |nur Einen Punft, während in Frankfurt bie Treffer in Ropfjald auf unferem Feſt, aber doch reicher ald auf irgenb einem 
ufende gleiche Theile (von ber Mittellinie aus zu beiben Seiten |und Bruft 2 Punkte, die in bie Arme einen Bunkt yähkten. Huch ſchwetzerlſchen Bunbesfhiehen — enthalten mandes ſchöne und 
o Ehelle) abgeielit iſt. Der Schüge num hat auf jede Felpfefls | hierbei wiegt bie größere Schwierigkeit bie Erleichterung nicht werthrolle Andenken, unb bie pradtvolle filberne Bafe der Pariſer 
deide zwei Schüffe, und ber befte Eingelſchuß kann ſonach mur|auf, weiche darin befteht, baf hier ſchon 80 Punkte — flatt wie|Scharfichügen, oder bie ſilberne Kanne mit wei Bechern unb 
o fein. Beibe Schüffe werben aber zufammengrjäßtt, jo daß ber|in Frankfurt 120 — für einen Weder genügen. BDiefe größeren |Präfentirteller von den Eıhmelgern in Paris, ober bie Gabe des 
fe Doppelfchuß böfftens 40 fein kann; und fo hat . B. Eons| Echwierigteiten fHaben übrigens unferen beutfpen Sgügen nicht; | Grankfurter Schügenoereins mirb ſich wohl ander gefallen 
antin be Zeuw aus Düffelborf, ber befte deutfhe Schüge, auf|die beſſeren finden ſich bald Kinein, und für bie anderem iſt es laſſen. Auch bie Orbommangftugen ober bie goldenen Upren und 
ei fyeibfeffäeiden 39, 58 und 32 Buntte gelfoffen, alfo fiheren Jein weiterer Sporn zur Webung, der Hoffentlich im gang Deutjchs die füberwen Beftede werben Slebhaber finden. Ihr Berigiers 
ruch auf fehr Hohe Preife. Nur auf zwei Feldſchelben land nicht verloren geht. Wir werben mit den Saweijern nie Matter debauert mur bad Eine, bah er abjolut Beinen Grund hat, 
= fie unfere beutfchen Sügen nicht fdiehen, nämlich auf die in Wettkampf treten Können, wenn wir nicht dieſelben Bebins|fih mit ber Hoffnung auf irgend eine biefer teigenben Sieben 
ea Seiben „Bateriond*, Huf biefe bürfen nur Schweher Igungen und Mufgaben uns fteflen wie fie felöft. fügen fAhmelgein zu Tönnen. 
iehen, wie ja aug Im vorigen Jahre in Zemifut auf Biel JG muß es unſerer beutfen Ghügen: und Meheeitung — — 


jean em BEBI Tagwert, bie Dewiffermgen 130 Tagwerk unb 
ie Blußcorrertionen erfircden ſich auf WETL Fuß 
Bam „23. Jull. Rad) dem jo eben auögegebenen 
—— — se 3000 Sänger in erfie frän 
Tiijche Gefanafef angemeldrt. Bur Aufführung fommen am 
erften Feſtiage (Sonntag. 26. Juli): Symmus von . Edimur 
und Deutfhes Gebet von Wöhring. Das ift ber Tag bed Deren, 
von Kreuper, irgedgefang aus der Sermanndigladt, von Fran 
Sachner. Die Harmonie, vom Tidird,. Chor ans pus, nom 
Wendelfohn:Barigofty. Deutſches Med, von 2. Scänelber. 
deutſche Waterlanbälieb, vom Arndt. Am zweiten Feſttage 
2. ul ourmen Bortzage: Der 94. Malm, nom ul. Otio. 
de, von Sal. Auf der Wacht, von 2. Schäffer. Ermanne 
dich, Deutihtand, von Storch. An bie Künfiler, von F. Denbeis: 
fogn:Barikolkg. Lieb an bie Deutichen in Syon, von bemielben. 
Halleluja, Chor aus bem Oratorium „Meifias“ von Händel, {R.E.) 
,. 21. Jull. Rachdem Baben bie Herftellung einer 
Etindräde bei Spryer genehmigt unb zum Baus ber Berbinbungd: 
ſtraße ben nöthigen Errbit in das Siaalabudget eingeftellt hat, 
erfcheint bie Rheinüberbrüdung bahier ald vollftänbig gefichrrt. 


Frankfurter Stabtnachrichten. 
dA Die Handeldacademie in Frankfurt 
@rlinzung ber 
ates Bebikefni t: bemj Raufmann war bie Ges 
heit geboten, einerfetts aus der Dberfläclichleit einer blok 
practiichen Bildung durch tachtize Wiflenihaft heranszulommen, 
anbererjeits, datt auf gelehrten Schulen bei mangelnder Belt mit 
umprecifhem Halbwiſſen, ſich mit tüdtiger practiſcher Mad: 
tenntnig autzurũſten. Selbſt wem midt geltattet - war, 
gi Beit für feine blofe Ausbildung zu verwenden, ber 
fand im der Leprlingds Abtheilung Gelegenheit, täglich wenig: 
ſtens durch ein paar Stunden Unterricht die Lücke feines Miffens 
auszufüllen. Die Ergebniſſe des erften Jahres waren —rähalb fo 
überrafhenb gut. Leber 100 Schulet beſuchten die Schule, unb 
Ale, welche fie verliehen, fanben fogleld,, einzelne ſogat [om während 
ihres Aufenthalts in der Schule, Engagements von bebeutenden 
KRaufhäuiern, Hiermit wir aber eigentlich nur ber erfte Schritt 
uur Bildung eined tüdhtigen Raufmannöflanded geiban. Den Kauf: 
mann in mwiffenisaftlicher Hinficht den gelehrten Ständen glei: 
zuftellen, bedurfte e8 einer hößeren Bildungsanftalt: das war bie 
Handeldacademie. Nah Ablauf des eriten Jahres [hen fahten 
bie Gründer der Hanbelöigule den Plan, die Heabemie ind Leben 
zu rufen. Die Zuftimmung, welche von allen Seiten auögeijprocden 
mwurbe, brängte zur ralgen Andjührung. Das Programm if 
fertig; mit dem 1. October wirb bie Meademie eröfinet. Das 
Fr rd das in ben nädften Za,enunägegeben wird, führt ald 
itfemiffenichaften bie Raturwiflenfgaften auf, Befonders Payiit und 
Chemie, mit beſonderer Auckſicht avf die Wanrentunve. Als 
Tahmiflenihaften: bie Lehre vom ber Bollsinirigigaft, Handels: 
und Wechteltechtz Geographie und Geſchichte des dandels und 
ber Induſttie. Dann Bildung in ben Sprachen: vor allem im 
be —* rikiftit umb Liueratur ber deutſchen Sprache, bann 
er 


* 
J 








Rit ber 
b 


aöfichen und engliſchen — privasim auch ber italienkfchen | 8 


und ſpaniſchen — und yum umfaſſenderen Sertännnig eine Ber: 
keihung ber meneren Sptachen. Als Gipſelpuntt des gelanmten 


hrgangs ireten die Gulturgefchichte mit befonberer Berädftgti:! Bohren (200 Zofpfund). Bil. P. Del (100 Zoßpfund mit Zah): cuffion geſchloſſe 


Pe dambelsjhule ward ein lang ges 
beir 


ung ber RMinfle und Süten, und eime populäre Darfellun, 
ilefophie auf. 
Ganze, dab ben A 


ber 
Mir ji bier ein in rund abgeſchloffenes 
aufn “ya die Höhe I Beit ar ähm gm 


einem tüctigen Fachmann herambilbet und ihm babel eine Mare | Bart 


und beftinamte MWeltanihauung gibt, 





Murter Sunftverein. 
Heu außgefielte Aunfimerte. 

€. Engel im Hödelfeim: Ein Famillenblld. — I. Eramer in 

Furt; mei Mquarelgemälbe (Porträts). — J. Hoff in 

Fe Kirhrihleft im Dverheffen. — U. Gaul in Heidelberg: 

Die trauernde Küpln. — €. Heinel in Münden: Zwei Genre: 

gemälde. — @. Lihtenfels in Wien: Hmei Landſchaſten, Motive 
aud Zindenburg in! Mähren, 


- Bermifchte Machrichten 

Der Fall des Hauſes Th. Bebrend umb Comp. in Danyig hat 
dem „Wipblatt“ der ſeudalen Bartei in Preußen, dem „Kleinen 
Reactiomär", Anlaß zu einigem feiner folibarften Witze ge 
geben Für Gerianer alles Diögligel Ja „Rieinen Steactienär” 
Tteht Frolgenbes wörtlich gedruckt zu leſen? „Dasjenige Ehier, wel 
ed dem Menjchen mächlt dem Juden und Affen am nädhhten ſieht, 
it der Bär. Sein aufredter 1 8 und fein gemäßigter aber 
safger Bortjcritt bemiift dies. IR der Fortjgrist gemähtgt, fo 
jagt man „berennt*; if der Fotiſchritt raſcher, fo menmt man 
das „Bär reumt*, unb ift der Fortihritt am Ende, jo fagt man 
„Bär @nd* und zum Beiden, bak er angebunden iſt . Bär 
Enb+tang’ id.” 

Am 10. Augufi fol in Baris bie Eröffnung ber „immer: 
währenben Beltaudftellung“ fatifinden, für welche im 
Duarlier Auteul an dem Bolt de Boulogne ein Gebäude auf 
einer Bobenfläde von 126,000 Wetred errichtet morben iſt. Es 
bat eine Länge von 600 Retres und eine Breite von 105 Metres 
Der geöhte Theil bed inneren Haumes iſt bereils vermielhet; 
namentlih haben die enalifden Induſtriellen einen gehn nr 
defſelben an ſich gebtacht. Die Hetiengefelichaft, weicher dad We: 
bäude gehört, hat Bertreter nach allen Läudern gefandt, um das 
Interejle am dent Unternehisen za förbern. 


Rolfswirthichaftliser Eheil. 


Märkte. 


Naunhein, 23. Juli. (Brobuctenbörfe.) Im Selteide 
bat fi, gegenüber bem lehtorrgnngenen Börfentoge, nidtö geäns 
dert. In Diehl bei gleicher Zuradhaltung ber Mäufer mie ber 
Berläufer ruhiges Geigäft, Nuböl tür Herbit beflere Aaufluft. 
Leindt bei geringen Borräthen feſt. Tasat TE: Baljen (200 
Yolpfumt), effectio, hirfige- Begend 12 fl. 80 fe. 9, efl. främ: 
tier 12 Sl. 465m. ®,, 12H. 54. V., fremder 12 — 12 fl. 
15 fr. P. Aoggen (200 Zellpfund), efi. 8 fl. 45 fe. , 0 fl. 
P., aut Lieferung September 9 fl. P. Gerfte (200 Zollpfund), 
efj.. hiefiger Gegend 8 jl. ©, Sl, 16. B,, cf. würtembergifde 
fl. 15 tr. Hafer (100 Zollpfund), ef. Bf. 0m. 
Kernen (100 Holpiund), ef. 12 fl. 40 er. ®, 12 H. 45 It. v. 
Delfanıen (200 Bellpiand): Hogiraps 19 HR. 0. G. wo. P. 





BADEKERs REISEHANDBÜCHER. 


Deutschland. 10. Auf. 1862. 3 Thlr. Darans einzel 
— Oesterreich, Säd- und West-Dautschland. 10. Aufl. 1862 
Südbayern, Tyrol etc. 10. Auf. 1862. I Thlr. — Belgien 
1862. 1'% Thir. — Oberitatien. 2. Aufl. 1863, 1's 


innde. 12. Aufl. 1862, 


11% Thle. — Schweiz. 9. Aufl. 


n: Mittel- und Nord-Deutschland. 10. Aufl. 186%. 14, Thir. 
. 2 Tel, — Oesterreich. 10. Aufl. 1869. 1% Thir. — 
und Holland &, Auf. 1863. 1% Thir. — 
Thir. Paris, 4, Auf. 1862. 1'% 'Thlr. — Khein- 
1863. ı Thir. 2 Sar. 


Allemagne. 2. sid 1863. 2% Thir. — Beigigus et Hollande. 2 dd. 1862. 13% Thir. — Italie ans 1861. 
r 


1!4 Thir. — Les Berds du Ahin. 3. dd. 1862. 1'% 


Thir. — La Suisse. 5. &d. 1862. ı Th 


The Rbine. 1861. 1Y% Thir. — Switzerland. 1863. ı Thir. > Sgr. — The Travellers Manual of Conversation. 15. dd 
1 r s 


GUIDES-B 


Zuhaben in allen 


ZEDEKER. 


Buchhandlungen. 


Coblenz, Verlag von Karl Bwdeker. 


Naturbeil-Anitalt in Naffau a. d. Lahn bei Ems. 


Raltwafferfur, Kiefernadel:, Dampf: und Wannenbäbder, @lectricität, Heil-Gymnaftif, 
Schrot’jche Kur. 


Die Anftalt hegt in ber hertlichſten Gegend bes Yabnıthald, 10 Minuten von Ems per Eifendahn, Hat ausgedehnte Jagd mb 


Fifherei. Station der Maffaner Staatsbahn. 
202] 





Dr. Haupt. 





Hamburg · Amerikaniſche Padetfahrt- Actien: Gefellicaft. 


Direrte Port - Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg m New⸗-Nork, 


eventuell Southampton anlaufend, 


Voft· Dampfſchiff Bavaria, Cap. Meier, am Sonnabend, den 8. Auguſt, 
P Germania, . Gblers, „ Sonnabend, den 22. Auguſt, 
» Sammonia, „ Schwenfen, „ Sonnabend, den 5. September, 
F Sarouia, » Trautmann, „ Sonuabend, ben 19. September, 
s Teutonia, pi be, „ Sonnabend, ben 3. Detober, 
f Boruffia, . Daad, „ Sonnabend, den 17. Detober. 
e Rajüte, melte Kafüte, wildenbed. 
Bıllagepreife: Nah Kew ork Ph ee 150, & Ct. "106, ” er 60, 
Nah Southampton £4. E 2.10. E L. B. 


Die Expeditionen ber obiger Geſellſchaft gehörenden 


Segelpacetſchiffe finden ftatt: 


nah Mewnort am 15. Auguft per Padetſchiff Oder, Gap. Winzen. 


Nähereß zu erfahren bei 


2128} 


Berantwortliher Mibacteur: A. Lammerk. — Erpebition: RL Kormmarft 14 in Frankfurt a. M. — €. Naumann'a Drudetti. 


Auguſt Bolten, Bm. Miller's Nachfolger, Hamburg. 
c. H. Tesxtor, General-Agent, 


roße Gallusſtraße 15, 
in Frankfurt J Rrap 


‚onden. |übernimmt Aufträge zur Beſergung vom Anzeiger im beuti 


ei. Inland in Partien 28 fl. 1 Ir. G., 
. Yat. fohmeile 28 fl. 90 I. @., 26 fl. 
in Partien tranfit 27 R. 15 fr. &, 


\ ‚#7 
eflertiv, Jaland, fahweile 27 fl. B., eff. In 
20 8, efl. auf Lieferung Octobet Inl 

P. Mehl PR yeah: Baiyenmehl Rr. 
.r Ar. 1 10 fl. 45 fr, P. Rr.2 9 ML 
Ar sn enmehl Rr, 0 
Liter), eff. (60 pGt. n. Tr.) tranfit 
&.®. Sprit, MO p&t. tranfit 40 fl. @., 4l fl. P. 
Berlin, 24. Juli, Maigen loro 60-74 hir. nach 


i 


— 
s5s3 


as 


sresas 


& 


& 


h ., Ihmwimmenb 1 Ladeng B2pfo, 47% Ihr 
Mäble ber, Juli und Juli Auguf 47-474 —% Thlr, bey, 
., % ©., Yugufi: September 4414 Thir. 
Br. u. ®., September⸗Oclober 8% — % Täler. ber u. ©, 
Br,, Ortober-Novemiber 3N — 4 — 4 Thle. bi. u, Br, 4 u 
Roormber-Derember 48—47%4 Thlr. bey. u, @., 48 Br,, Früßs 
jahr 474 — 4 hir. — Werke, grofe und kleine 88 
bis 89 Tyler. per 17b60pd. — Daler loc 24 — Dit: le, 

pommerſcher 25M Tr. ab Kahn be., Lieferung per Full 25 
Thlr, ber, Juli-Huauft, Auguf September und September: Deto⸗ 
ber 26 Thlr. bez, October: Rovember 2456 Thlr. der , Frühjahr 
235-M Thlr. bey. — Erbiem, Aochwaare 43—50 Thlr, Hutter- 
mwaare 45 Tplr. bey — Binierraps R—D5 The — Dim 
Sal 19% Kor bar 9 P Ba —3* Br,, 

ti 19° Thlr. bes, Yulir Muguft 13% Br, KuguftlScptember 
184 Zple, Br., —— Extober 136 — 13% Zur. bey, 
Drtober » Woprmber unb November » December 13%. — % Thlr. 
bez., Hprils Mai 13% Thlr, be). — Leindl Ioco 16% Täir. 
— Spiritus loco ohne Faß 1623 Thlr. bea., Auli, Fulis 
Auguft 16a Zhlr, dep, Br. u. ©, Auguft:September 
bo., September + October Ita 13 Tor bu. G., % 
Br., Detober- November 1611 - ⸗4 The bey, Bro, 
Rovember Derember kn Thlr. ber, Deomber: Januar 
10440 Zhle. bes GHpril ei 16% 4 Thle bey 


Ma; 24. Jali. Kartoffeljpiritus, 8000 pt. Trall 
ioco a e: f J * 


4 


7% Alr. 


Reueſte Nachrichten. 


Telegrammie. 
(Baytier’8 Te Gorreipendem Burcau, » 

* Zriefi, 25. Juli. Zuverlöffige Berichte aus NAopens 
hagen melden, daf bie däniſche Hegierung cin Occuption 
Griechenlands durch fremde Truppen nicht verlange, unb 
dab SHönig Georg zue griechiſchen Kirche übertreten wolle. 

(Wieberbolt:) 


* Paris, 25. Juli. Das Memorial diplomatique fagt: 
Die Interventionsmädte werben ibentifhe Noten nad; Peters» 
burg ſchiclen, die zwar nit den Charakter eines Uiiimatums 
haben, aber dennech erllären werden, daß hiermit jede Diss 
n fei. 








S. Schreger, 
Annoncenbureau in Baden-Baden, 
Lichtenthaler Strasse Nr. 282, 


und 
2247 


framzöniche Zeitungen ehne Antehnumng von Porto a. 


Innsbruck. 


Hotel zum Oesterreichischen Hof. 


Die reizende Lage biefeh Hotels in ber Hauptſtraße, im mmneittels 
Sarer Nähe der BOR und Gifrubahu, der Daran Hopenbe 
u; ie an er tomantilche nun auf bie 

pen, bie comfortable Ginrichtung ber freumbl immer und 
Salons, bieten bem mich mit Abrem — * 
Herrichaften, ſowie einzelnen Zonriften und —ãS — 
angenehinen Auſenthalt. Im bem naheaelegenen Bi be: 
rüßmsten Dorf Amrad ift eine wunberlicblich gan Vılla mit 
berrlicer Fernficht. zwei comfertabel eingerichtete Sommerwohnuumgen 
enthaltend, zu wermielben, vom welchet aus mittelft Sanmlhieren 
bie intereflantehen Partbien gemadt werben Minen. 


1522] I. &. Biedt. 


— — — — — 


Muſiker⸗Geſfuch. 


Em Solo⸗ Violiniſt, Voſauniſten, für Kapellen nad f 

eim Erompeter und Zenorhormif, nah Belgien, für — 
re, nnen umgehend placirt werden durch das authorifizte 
ürean für Deufifer in Burgkädt in Sachſen. 


2257] A. Steger. 


M üble, 


Eine Mühle in bee Nähe von Fraukfurt ſieht aus freier 
md zu verfanfen. Zu erfragen h- Heren Se ud 
2258 


enelräme 4. 
x : durchaus reelle Prewfißche Staates 
Man offerirt Botteries Antheile vg Ya 4 
Ya ia 2, Ya 1 Ile, für alle I Mlafjen, Franco-Brirfe mit ber 
Grlaubmik 3 Poſtootſchuſ erbitten poste restamte Berlin sub 
0. & S. 129, worauf umgehend erpebiren. [2216 
Handlungs: Gommis jeber Bramche, welche gute Zeugniſſe bes 
ran fönnen vortkeilhalte Etellen erhalten — — 
21%) A. Kröning in Berlin, Rederwallſtratze Tr. 36. 

















Bir fellen wir inferiren, damit ber Nupen tnferer Inſerate 
den Koflen umferer Inserate emtiprehend feit — Dieſe Frage be= 
antwortet der Meine Kosmepolit auf 1804, Preis 10 Gar. 
im jeder Buchhandlung. (260 


2253) Sür eitige Damen mit bebeutendem Wermögen werben 
68 gut fünkete AR&rner gtſucht, aub L. M. 21, fr. post. rest. 
en. 





— — 


Siddentsche Zeitun 


Beraußgegeben von WM. Brater und A. Tammers. 








N. 374. | Frantfurt . Montag 27. Juli 1863. 





und — — RRERER gez & gibt BER törung gelommen ; fie wirb nur mit ber gröhten 







. daß bas 4. Zunl' 1848 im. Art, 2 |Rühe, mit Beituerluß und Geiaht überwunden merben. Die 

Geantfart, 25. Iuli. Der Köln. 8. wirb von hir] huyrdakı, > ger yeregire Gerictäftand ber ie 3 —* en Qmang von aufen iR Daher 

gefäeieben: „Die m der Bunbektagkfigung vom 9. Sulilperren, der erbligen Neichsräthe, der Mbeligen u. |. I. |gefinnts Grundabel, meider jet gehn Jahoen es 

ee Bra he re mn 
k ansgeiprodien,. welcher bei ber beabfiätigten Kuffelung | ee ee vicler Beil In Der Hal 55 











€ 
faffungsangelegenheitgruppirt ſich in folgender Weife:| yeyar umfaffenber Gefepbücher zur Rictfhmm genomm 
—— treten bei Defterreidh , Preußen, | eben joe“. 17. ferner zu, ak hit in 3 in ge — iſt ſeht mähgeflimmmt über bie neuefle 


— —— Selen u, mung bei — su) dufgeheben worden fi nicht fhroff gemu meinen 
Schlebwig hingebeutet wird, Großen ni r 8 e auftreien zu 
ben Unträgen ju. Baben urn 16 In (den migehele| un Kara nd Gele Fabel ET Era SE 


bazu 

gegen —2 aſſe des Landtags vonanfuhlt, 

herzoglich und herzoglich ſachſtſchen og traten in = 1848 —* habe ben ga Be Gerichtäftand —— Re 

der Standesherren durd das neue Geſed er baben| —, Der Magiſtrat zu Stettin hat der N. ©. Big 
befeitigen wollen, und baß fie geglaubt haben, ihn zufolge beim General: Gommanbo bie ee eines 
durch daſſelbe zu befeitigen ; allein „biefer Glaube war|bort gamifomisenben Dffigierk beantragt, welcher einen 
ein irtthümliher, und jener Wille hat in dem Ger durd) fein Schild ausreichend legitimirten Magiftratsdiener 
fege nit dennothwenbigen Ausbrud gefunden,“ jarrcüren unb nad der Hauptwache bringen lieh, weil biefer 

Steuermarle 


zum Beihluffe fe echeen follte. Sie halten — an 
namentlich aud ein Zurüdlommen auf den oldenburgifi 
Untrag nicht für außgefchlofien. Aehnlich im befonberer 
——— en + Koburg · @otha gegen bie — 


— 


tiſt, mitzuwirlen bereit, “| ‚in en ae für bie bayerifchen Stanbeöherren | ohne ie zu —* und das Hunbeſteuer · Negu⸗ 


aber keineswegs die Wiedetetlangung bed bevotzugten Gelativ auftecht halten, 


* Antrag (bene Anhalte ſtimmten den Ausfhupanträgen] inranamdes („eined ihrer vorzüglichften und midtigflien] — Ueber bie in Musficht genommene Verhä 
Gegen d men —— EL —— wie Herr Zacharia ihn mennt) zur Folge —* Belagerungezuſtanbdes u a 
+ Eimburg ei — en und preafe wib de 8.1.8. aud Berlin 


Ba engere Ordnen, die ung einer 


Berbinbungsbahn pmifgen der herzogligen Siaatsbahn und —* —— worden. Köln. 3.) eines vom ber er etwa vermutheten Au 
ben geoßßerzoglich ie 


* Berlin, 25. Juli. Die Berli —— die Ariegsjuftand verhängt werben dürfte, Bei, —* der 
on Staatsmitteln. auf den] Weltlage — —— mit * ——e — an; —— vom 1. Juri befindet fid ſchen das 

Bau anzuftreben*, murde mist. Sodann erflattete] Die Bollözeitung ift überzeugt, daß es noch einen Herbft: [8 D —— er in einem Bi rag ——— 

bg, Ruh Beridt yu dem Gefudhe vos Ghrifian Simbartp| felbsug der Weitmäcte gegen Ruhland geben wird, bie| Denn — 

von Wiesbaden wegen Verweigerung ber Goncelfion zur Berliner Allg. Big. fiegt Europa. halb willenlos in einen ea ger im Hall —— — * Auftuhrs 55 
Herausgabe einer "Seitung, ee über melden Gegenfland eine allgemeinen. Brand hincintweiben, die NationalBig. glaubt, 5 ae Passen Kari un —— 


und entftand, Der zujdeb Rußland rinem Stoß von außen ſchuell unterliegen agerung 
— de Beirat 1 fe — wurde unt|merde. Cie flellt über dieien Puntt folgende gewik — * a u Inn * vo. zum Sau Br = 


—— — auf der Guftandı 


. sat eg 24. Zuli, Sübb. Zig. hat — a Side one ei k —— — — — 5353— Gem — ————— 
—— = Toben nase, vn Wipbraud| gm, dir einen ent Hr 33538 au —— — — —— ——— 


wurde, uud Di Kr Beh. 3 —— die preußiiche Preſſe über innere Fr och ihre 
fie KBrmalt — m > —— agen 9 

a fo wilrde are ‚ 
; gi nen nberes. Mittel "A = 2 fie ſich ein —— 


des 

in Gtraffaden einen privilegirten Gerigtöftanb 5* ber Be jenes — ee auf das wulfiiße Gebiet zu — mürbe für fie dann 
Rıäfte yählen, m edle Weltmädite den megfe en." 

fHhuf — — en Sehne te des Rah Berliner Nachrichten aus Gaftein „arbeite” 

men, um jenen Gnıfheibungen der Gerichte mit eimer ein| hab Die Gnitchftung bed be Bertienung Bi un — müde —— dm —* 

un ⸗ m 

Eat Brtelng 1 0, Bas Sn Rasa ar Bee 2 ———— — Du — Di lb 14. uguft gebenft er fi nad Baben-Babm zu begeben. 


ihrer ftanbeößerrlichen Rechte Inüpiten fe das Geſuch, bes ef Eee le ni bekam 
Königs Majefät möge anorbnen, „bob bis zum . Erjchei-| be 
nen eines *— alle —e der 
Stanbeöhersen umb ihrer damilien von ben betreffenden 

Berger reſp. | tienägerihten zu unier huchen 





7 A — Das f * — 
ei h * * rangöfifge Gentralcomits für Polen, 
Sn Ar me: a 5 Ken Serben de ma Gas Fe 


Pi “ 
nad Paris gefan — 

hergab, zu bebucizen, bebenien Rublend die Namafige Zweifel fallen , 06 „mit ber Wied [I 
daß das Bezixlögeridt zu —— das — pe noch 5* ferne armen N Bar er An I 
—* zu Bamberg, Bes Generalfiaatsanmalt und das Dber-| Pını, wirisfeaftiihe und ren * N Pl 5 * u —— — in“ 


omg 
aufboten am ein 


wien Entbufiasmus in Scene zu 
Mana ve ee 
















Bund zu Cs ift wohl wahr, eine Bundedere · 
Jahrhundert ——— üer Bausen unie baten fr dm Dat, —F der Bang nit j 
Gerzuftellen „verfucht“ hätten. Die Be —— — —— Nil ar 
hauptung, bie dreußiſchen umb Aterreichiſchen Polen der Bundestag irgend etwa nicht the was-Ähnt unangenehm u 1% 
„beutih“ feien (dies hat gewiß noch Niemand behauptet),Iver feamyöhigen 9 455 ungelegen ſien, alfo er jeinem | Ghld = eine * 
dv fü Züge erflärt, ber Anfprud auf bie Grenzen Geſandten in Front urt die Weilung, den Bund brisgend zu en fin, Die 
wir x eine Züg r ’ ſuchen waren ja nicht mit zu großer Eile handein Möge. Rum, 
von 1772 Po möcht — — gemacht. Sqhließ⸗· den ben⸗ Eite ift mit ber ———— a. 
“ bes (ti es in y er 
ee a a a) Parse 
würbig bewein · „ein ben Polen Lofibares Anbenten” — Eurera6 dn wrrmögen m 
nämlich daB Herz Thabbäu Kotziusle's (aufbewahrt in|zucte, nen det me kun Sen Giger 16 yagaı * 
einem Monument bei Solothurn) befiten, Und berlandere ab wäre ein im bie” ® *— 
Hair af sehfmadvellen Bang ©. Rare Giravbin, [ir a Diele Diat Orhereri. : 
wenig| ft er als Secretär des Gomites unterzeichnet, 































ußerbem bürfte no nicht ſo⸗ 
ronung der Dinge zu rechnen 
bemerkbar machende Rehabi ⸗ 
Nation bes aften ums ſowie bie vom General Forey 
in Puebla verfügte Eopueiteiien ber Güter aller Ziberalen, 
melde gegen bie Intervention find, erſcheinen leineswegs 
geeignet, bie Herfiellung ber Ruhe im Lande zu befürbern. 


Baperifche Angelegenheiten, . 
Im — beB am 28. Bıb 20.6. ©. 
——s——— 55 — ——— 


Boll dei Bunbeädecretä Me a aa ürbe, |Rr. 9 ber „Blätter für bed bayeriſchen 
und ich halte es für —* 2 ba& Delerteich nicht ge Jbunbes* enthält rede über bie — bed mit dem 
neigt fein wird, leihtfin um! d vorgeltig, ehe ae anbree 2öungs: 


Zu erbund , u der 

Sranfreich. —* ———— Sur RTL 

». FC Baris, 24. Juli, Wie man von mehreren Seiten] "in, bie 

vernimmt, ift bem Bi Volencomité die mehr ver |jage * ſk, was ben es Plänen und dem Wunf |Turngeneinde Siyingen, melde ohnehin, am zu 

trauliche ald amtliche ifung zugegangen,, von jet an|na$ einem Berband ywijcen Scqhlekzwig und Hosfteln zu Gtunde | Bayreuth gemäßlt morben war, burt aber ste Re 
ſowohl in feinem öffentlichen Auftreten und Mirten alajliegt, ber Kraum von ein deutigen 6 und bab Met: —% in Far I mit ihr on beim ange: 


‚ t & eibe, angenommen 
auch in ber Drganifation feiner Untereomitd's eiwas ns en Hin ger Gran fr dm Bunla In, er alfo für ve mg vom 1. Serum DB BL. Diem, Free von 





menge eifrig und geräufhooll zu Werke zu gehen. din — Rechte und die Unabhängteit Danemaris zu wer |bed baperiichen Turnerbundes angst 
Den Temps Yufolge geht, has Gert daß Mar: |eten Okanı $sch, Der, (CHR —— 

kalt Sanrobert in einer Riſſion nah Schweben ge — a = BR ee — —— ns Bermifchte — — 

Kann re re Bu (fen Game | Ka nn U dehnen m Sehe one Ti, denk 5 a 
‚ i I mit u bes tür, em nt 

Nifien —— — ee en * — ehem — — Re — —— 


— Die Gefangenen ber Aunis find zu Lande nah 


36. 2 men, b rl große dert m. —A —99 — 
— * 
—— beförbert morben umb fommen focben in ben| later werden teine Brühe Tparım, un iR vi Elan ud Bee 8 


wie —— nt * duchteũ im „ber Art 


ſſen von Chambery an. ee nen —* ſelbſt erwarte weber eine mahe, Berelbung auf der 
unjeres Turiner Gorrefpondenten , fie in Genua a Schafe we hen —— — a Bade Veen: "bändien ——** —— Se und ausb * 
Dispofition Frantreichs verhaftet follen, isrig ge] Brmar- Te 


* in Ballarat weigerte fi har 

prechen, bevor er nicht einem Kakıne ni == — ben Rop 
Hs Mepito vom 10. Juni el bi D. A. 8. fol —— — —5— ah Shake — 
wu beftehen, um fein 55* mn * 


weſen.) 
— Die von Vera Enz auf ben Fregatien Darien und} 
Gerdö in Breft angelommenen Befangenen and Mexiko 
. mie es beißt, im füblichen Yrantreich internirt 
Man bat fie ans Land gefeht; es find 100 
Offene aller Grade und 350 Unteroffigiere unb Solbaten. 
EC #onbon, 24. Juli. : 


der mad) der —— —* den Oberbeſehl über A bad verlangte Federvieh perbeizuihaifen. Rum mußte a. 
bie merilaniſche Armee perfönlich übernommen —— ein Beil geliefert werben, Denn. eln —— Dan U aneu 
fihtigte anfangs bie Haupiſtadt zu vertheibigen, iefer 
it er eg tb en ine van a | Entfhluß murbe jebod durd das zaſche Worrüden ber 

Lemke v elfrangöfifchen Armee, welches das Heranziehen gröherer 
Bund —* durch bie angebroßte Erecution in den gerio merlaniſcher Eruppencorps aus dem Innern zur Verthei⸗ Sr ae Eh. —— —* ange *8 


— —— Pd 1 * digung ber weit ausgedehnten Fortificationslinien unmög · ————— —⏑ — — ni = 


Grnft beisube als 
in zartes Gewi u en — ER 


Gh machte, vereitelt, indem bie Mehrheit bes zufammenber | Srugnif bemieß, da er mrit 
rufenen Rriegsranhe fi) dafür entfcieb, die Hauptftadt fen ** ae N 
— ben, um bie dieponibeln Krafle an einem geeigner 

rt, wahrfheinlih zu San -Zuis Potofi, zu 
fr —— 7 —— auch den ger zu u. 
jein Berfafl i nemerf fe (Dies ı mntlich mittlerweile geſchehen. Das 
* u — *— a ur herauf begügliche Deeret wurde am 29, Mai veröffentlicht 
tl und am folgenden Tage alle bei der megfanifden Regie: 
rung acerebitirten Gonfuln oem Ayuntamiento (Municipal: 


eine Befgmerde a sieben aber Im ea 1 Bari rath) zufammenberufen, um biefelben zur Bewaffnung ihrer 


He 
tannifchen Rönigreidhe, Ebenlo verhielt u ſich mit ber gabri 
von Auscalnuffen von benen man in Parid im Jahre 161E 
fogar 1,150,000 Pfund vertaufte mährenb. gr 
Gutopa taum 200,000 derh 


Auf die erigen Ein; der jchled { ‚| Staatsangehörigen, behufs Aufrehterhaltung der Drbnung raucht. find Sewurn 
wie men nat, m ige ——— in —8 und —— — —— wie foldı# bereits mäß- — —— wer u. u m. ade - Dielter ver: 
Tuntel der Borzeit gehüft; und nur bemerten, dend der amerifanifden Occupation im Jahre 1848 ge erwürze Reigt mit 


8 er im Yahre 1881 en derſelbe fir Sarg ge allein 


Volkswirthſchaftlicher —— 


u ſchehen, zu veranlaffen. Die Berfammlung ermählte gleih«|4 

i ig und Helftein aufs | zeitig auß ihrer Mitte eine Deputation, beſtehend aus dem 
gruen *8*8* a nt wenn bieß 4, 1 —— preußiſchen, dem ſpaniſchen und dem amerilaniſchen Gonful, 
iQ, Borupen wärbe befler Ijan iO ya erinnern, maß eb im 9 De mem — Oberbefehlähaber General Forcy 








Märkte, 


asl⸗ 25. Juli. Rab dl, Anverdadert; ef. in-Martıs 
Gir, 140 Br.; per October 1dleo Dep, DEM Br. en 10 
per Mai 1864 1X day, 14 Br, Like den deindl un: 
Derändert;, eff. in —— von 100 di Inh Br. — Bpiritus 
unperändert; 80 yüt. Tr. eff: in Part. son oben kn 


* man alle möglichen Unorbnungen und @emaltthätigteiten 


jalon merben wiäflen, Die 5 befürchtete. Diefe Deputation madte fi) am 31, Mai um 


Dänemarts aufrecht ex 
derſelben if für England nom befonberer Widtigkeit. (Ob 


c* FJ eb an ber Spige bed Audmhr: mit feinem Minifterium und dem Io en ale i Term; 
tigen m er über m. ragen ang Ale Bade im erg Sm — von feiner. Partei ab, Die * * * Br., ”. I — 
—X Außgleih hat teinem ber beiden Deputation traf Marquez mit feinen Truppen bei Ayatla|g;, — — — *48 y ,. 12% 
- Teile zugefagt; er if daher zu Boden gefallen, jegt|und bie Noantgarbe der Frangofen unter General Berthier |5.6 de, 57 Br., 5.6 kt per Rooeniber 
der Geidicte an und hat feine practiige rbrutung me bei Buena-Tifte. Da Septerer zu den beireffenden Unter — — Hafer N, * * ah De. 
—— — (ad 278 Beutigen handlungen fi nicht bevellmädtigt erklärte, ging fie weiter | 4 Br- Br; Die Rovember 





— 


Beyug A 2335 = 88* * — — nach Rio-Trio, wo General Bazaine ſtand, um ſich mit 





Reueſte Rachrichten. 


ein verwies jebod in Betreff ber Befagung Merilo's bie Ab ⸗ 

— — een Es —* * * 
übrig, a na a zu gehen, mo jie am uni ber € bl Aufl 
um 3 Ur Morgens anfamen. Ginige Stunden nachher | rt und —e— ar Een * 
wurben fie von zefe freunblihfte empfangen. Todte darum er beſonders Neger. :-Die Geihäfte fiche 
Der DObergeneral entſprach ihren MWünfchen und gab ſull. Rewyork Herald behauptet, die Gonfeription * 
fogleig bie noͤthigen Dxbres huen ſelbſt mit, worauf ſchoben worden. Much im Boftem zeigte fih Mi 
fie, nad mur achtſtuudigem Aufenthalt, am 3. Juniigegen die Mushebung. — General Lee hat feinen. Pic, 
wieber in ber Sauptftabt anlangten. Am 5. Junilzug nad Birginien bewerfftelligt. Die Unioniften haben 

Charlestown angegriffen und bie —— Morvis genommen. 
General Sherman ja ven —— 
| man 
geihlagen. Port Hudſon hat fid den ee 
* De a ng rs m 
he Bunb erwarten burfte, ber 8 itglieber ann bes ———— Forch, mit den —— die Regierung entſcheiden. — 
entgegengefehter unb über biefe befonbere = Dip lomaten Almonte und Ir 2* unden. [General ch . Einftweilen 
auf bie Eimmilrfe bei Bunded wor, und biefe fe Insert Risen derlobgleid die Gomfervativen und Die Franefen 7 — ——— Aeqſel auf Bonbon 144%. 
Berantwortligger Mebacteur: A. Lammerk — Erpebition: ML. Rormmarft 14 In Frankfurt a. M. — G. Naumann's Ormderd, 


Pe —— — 





herausgegeben von A. Brater und A. Tammers, 





fein f. 9, 46;.im Aare und 





Tages. Ueberfict. 
Braaffurt a, M,, 27. Jull Bittags. 
In der ———— bie gegemmärtig gleihfam unter 


der Aſche fortglimmt, foll nad) der Berl. Börfen Zeitung 
Defterreich ben befreundeten Hegierungen die Mittheilung 
gemadt haben, daß die Revifton des öflerreihifhen Boll: 
tarifs in Firgefter Frift beendigt fei und bah es ihnen den 
fo revibirten Entwurf fofort zur Prüfung vorlegen werde, 
damit er nad erfolgter — den Verbantlungen 
auf der nächſten Zoll-Eonferenz in Berlin ald ®rundlage 
diene. Bon ben bayerifhen Punctationen ift Alles fill, 
Dagenen tritt ie nad; großbeutjhen Berichten, Darm» 
ftadt mieber in feiner befannten und erprobten Bermitt- 
ferrolle heruor; es ſell bereits bei ben Hollvereinsregie- 
rungen wie auch in Wien Berhandlungen angelnüpft haben, 
und nah den eigenen Crflärungen der Darmfläbter Mes 
gierung müßte diefe vermittelnde Thätigteit auf bie drei 
Bunte Hinauslaufen: Erneuerung bes Zolloereins, Ausbil» 
dung ber engeren haudelspolitiſchen Verbindung mit Defters 
reich, Annahme bes entſprechend abgeänberten Hanbelöver- 


tr 

Si Nachrichten ans Paris laſſen kaum einen Zweifel 
mehr über den Charakter des nädften Schrittes, zu wel: 
dem ſich bie drei Mächte in der polnifden Frage geeinigt 
haben. Es iR ber vom ums gleich Anfangs als der wahr: 
fcheinlichfte bezeichnete: Fein fofortiges Abbrechen der biplo: 
matifhen Verhandlungen, aber eine lette, unb zwar iden⸗ 
tiſche Note nad St. Peteräburg, und erft alabann, wenn 
auch biefe ohne Erfolg bleibt, inftellung des Noten: 
wechſels. Die Annahme ber feche Punfte, bie Ormäßrung 
bes Waffenftillftands und nad einigen Berichten auch bie 


Gonferenz,, 
förmlidhe —— 
und ſehr abſtechend von der früheren "Behanblungsiseife| 
ift bie ung e Eile, mit welcher diesmal die Sache von 
ben Nidten Betrieben wird. Futſt Bortihaloff ſoll ſich 
übrigens ganz erſtaunt angeſtellt haben über bie ungümftige 


Aufnahme feiner Antwort und fi wieder einmal Dur |;g 


„Annahme” ber ſechs Punlte bereit erllären, 


Zarsihen 
merben im ber Erpebition (RI, Rornmartt 14) und 3** 
den — 8 Brook Street, New Bond 





Franffurt /M., Montag 27. Juli 1863. 


* —— 


über man bie ie Merilanes abfiine abſſimmen lafjen wird, * ber —* und er hänbigte uns bie drei Depeſchen cin. Roddem 


Telegtaph noch nit; wahrjheinlid wird man fie, nad | 
der gewohnten Praris, mit „Ja“ und „Nein” 


lafjen. 
daß er die Urne zu commanbiren wiſſen wirb. 





Depeſche Mapier’s an Buflel. 


Die englifge Regierung hat am 25. Juli nachſtehende 
Depeſche ihres Geſandien in St. Petersburg, Lord Napier, 
veröffentlicht, deren Inhalt bie feiner Zeit von ber Inde ⸗ 
pendance gebrachten Rachrichten über eine engliſch franzd⸗ 
ſiſche Anfrage bei Gortſchatoff wegen feines Gegenvorſchlage 
Eonferenz der Theilungemädte — beftärigt, und ein 
intereffantes Licht auf den Eindrud wirft, den bie ruffiiche 
Antwort auf die Borfhafter der Weſtmächte in Et. Peters: 
burg bervorgebradgt hat. Das Actenftüd lautet: 

St, Beteräburg, 18. Jull 1869, 

Dplord, der franzöfiiche Be war geftern nad Tiarsloje: 
Selo berufen, wm bie Antworten bes Sürften Bortjdatof| auf die 
Borihläge der drei Rachte 4. Gunften Polens zu hören. I4 iraf 
Se. Excellenn am Abend er fee mich bei biejer Gelegenheit 
davon ın Kenntmif, daß ber Bicelatizler - Heute Bormmi tag zu 
demielben Bmeie zu ſchen wünidhe. Ich fand ben Herzog won 
Wontebelo unter dem fehr entichlebenen Eindtuck ber ſchlechten 
Hirtung, welche die zuffifhe Mittheitung In Paris maden mürbe. 
Der Herzog figgirte mir zunn ben Inhalt der Depeſchen, mit 
melden er belannt gemacht morben war. Der Wahlenftilfland 
war verworfen; bad mir voramdgefehen. * 5* 
waren abgelehnt; auch datauf waren wir gefat, aber bie ſechs 


Punkte waren nicht gerabezu angenommen, und, 7 voulig um. | a or 


erwartet unb am meiften zu bellagen mar, bie Intervention 
antreiche und Englands warb befeitigt und es murben Bor: 
läge gemacht, beiombere Unterhanbl 


il Ange, beinahe als be 
und könnte zu einem offenen und ——* Vruch führen. 

39 hörte bieje Rechticht mit —— unb Bebauern, —* 
en Cindruch ben ber deryog in Bezug auf Frautteich emp 

vollommen teilte und mich auch brü Gefühle 535* 


Vom Kriegäihauplag in Nordamerila find wieder ſehr um ge tonnte, baf ber Entiluk ber * fihen Regierung ber| R* 


günflige Nachrichten für bie Sache des Norbens einge: Se eg ſcht 
laufen. Die zweite und ledie Miffiffipifeftung, Port dud. 


fom, hat fid) ergeben, das Land fieht ben Unianatruppen jet 
offen. General Lee hat feine Schlacht angenommen, fon- 


dern fi nad Birginien zurüdgepogen; mit ber Sinvafion | rungen 


märe es fomit vo 
General 


Komödie eines Plebiscits im Scene gefeht werben. Wor- 


ein werde, 
und etwas über die ehe gr 
N le überein, das ber framgöfiiche Bo 
3 Zjaräfsje-Selo begleiten folle, in ber Hoffn ** Gort · 
ſchaloff werde im ein, und über {eine Ahfuhten Gil 
gen zu geben, melde, wenn wir fie unjerem Gabinetten mit: 


theilten, feine Diane im ein gümftigeres Licht ſeden und den durch 


*8 6 nel: ſchon am 29. Juni fol bie die — feiner Depe ſchen derurſachten erſten Sindruck mildern 


al een Softverein fl. 3, 15. — Infertiondgebühr 
—— —— De Orpeh und bie englifchen Eolonien bie Budyandiung von 


zeigen | Pie 
dem franzöſiſchen Borihlog und bem Nichts eniſcheiden |ihm, 
Auf alle Fälle darf man dem Marſchall zutrauen, ——*— und einfach den nnd der gie 


über bie polnifcen| RA 





Abendblatt. 





— 


für die berifpaltige BVetkizeile ober 













fie, Jeder für ſich forgfältig burchgelefen hatten, fehrten wir 
AA 
0 wa Rolgen‘ te 
wit wi aller Bemerkungen über Den Begenftunb px 
Vrer Rajrftät 
dab ade mrime Be: 
———— bloß von ber mung —— fein, daß rine vod · 
eig] Audeinanberfefüung eine ober bed andern Vunties vielleicht 
4 fein möchte, bie Gefühle bes Wiimuths gu mildern, mit 
feine Beihlüffe wahriceinlih von den verbündeten Re: 
ee werben märben. Ich ſprach bie ftarte 
—— aus, daß man frime Node in England ald einen Ber ⸗ 
fu, Bey zu gewinnen unb Drfierreih von unierem Bündnifle 
abzuirenmen, bettachten mwerbe: man einem Vorſchlag, welder 
unter ben obmaltenden Berhältnifien barauf akyiele, zwei Grob: 
mädte von der Erörterung einer Frage andzuidliehen, am melger 
fie das größte und aus ber teiſlichſten Ueberlegung herrorge- 
gangene Jatereſſe bund gegeben hatten, als keinedwege verfühn: 
ti, fonbern fogar als beieibigend anſehen Serde; ein Blam, 
welder bie Jntereffen Volens aus chlie hlich den nbea ber 
Mächte Uberantworte, von bemen ed re unb in vergangenen 
Beiten 28* worden jei, fein traum einflöhen merbe; 
furg, daß feine Form ber Ermi meine unmaßgebli den 
Meinung nad Glemente_ eined frrundjheftiichen 
friedlichen Aklommnend hätte in ſich tragen lünnen, Trogbem 
lafſe fi, zum minbeflen in ben Au Coglands, etwas zu 
Gunſten des ruſſiſchen Argumenid am ufübeen, in ſeſern daſſelbe, 
wenn ed auch en auf die drei Mächte bei —* 
bo ettlate, ſich auf dem Boden bes MWirner Vertrags zu 
welches ber nom Gm, Herrlichkeit für unjere —— * 
mählte Boben war, Ich mõchte an Se. Excellenz, um Em. * 
lachteit fofort Mittheilung gu machen, jwei Fragen richten 
1) Was bie Form umb die Bafis ſei, weiche er beabfid: 
soliden Deſtertrich, Ruflans und Breufen 


2) ob er garjonnen jei, and unb fjrankei fogar vom 
jeber Briheiligung an der Watiflention ber etwa von beim drei 
tem eingugehenben Lerpflichtungen *8 ober ab er 
lan fei, fe in derſelben Weife unb in bemfeiben Grabe yus 

Men, wie De Aueh Den Mira Sentung zugriefl lafien werben 
vıen 

Als Antwort darauf bemerlte ber Bicrtanzler, bie Bevollmäd: 
Im Defterreigs und Preußen würben von i in ®etersburg 

empfangen und bie Ergebnifle 
wie bad bei ben Miener Verträgen 


34 müfle 


8 Antwort auf meine pweite * ſcha⸗ 
— —— ih Bee age 
tem em wm arten eien, * 
—— age De * *8 
ankreichs in a z e Ält werben, und 
baum im Stande jein würden, zu ** ob bi 
nen (bie eine practifche Anwendung ber * 
mit dem Worilaute und Geiſte bed Miener Vertrages überein- 


Br machten alfo heute früß dem Fürften Gortſchaloff unjere' Anemter. 





Aein Hame. bzeiften Fingern ve _—. wie — — hier ae bemfelben Geſchaftalecal. Ein Nebenkrom ber 

Schweſtern einen ichen Stein berühren. In diejem | großen melde Lenden erleuchtet, fembet wEn 

Roman von Wirtie Collins. Aus dem Englishen vom E. A. nperen, non ben wohlhabenden Theilen der Hauptfiabt abge |in die Wertſtätten, bie ſich im biefer Mrgenb — — Sir 
(Bortfegung.) legenen Diſtrielen lungert büfler und brutal ber widerliche Son: haben die Anhänger von John Wräley ein Gotteihau errichtet, 

Dritte Greene bener Bagabund, am befjen Sprache und an beifen Rleibern ber|bas erbaut wurde, ehe ſich die Meiobiften zu ben Prineipien 

Baughaf, Promenade In Sambeih. Roth unb Schut ber Straße Neben, an ber Straßenecke und anjeiner litchlichen Baufunft befcheien. Und Bier, was von- allem 

Erſtes Kapitel ben Türen ber Branniweinjchenlen: bie Öffentlige Schmach jeinedlam meiften überrafdt, am ber Stelle, wo einſt Taufenbe vom 


Der alte erzbifchöäfliche Palaft zu Lambeih am dem füblichen Landes, bie unbeadtete Marmung vor forialen Kämpfen, die einft | Bichterm funtelten, mo liebliche Ränge ber Ruſit bie Rachte me: 
Ufer der Themfe, mit feiner Bishofäpromemabe, feinen Gärten kommen werben. Hier Aöft bie anmahenbe Behauptung vom mo: |lobije durchtönten bid der Morgen bümmerte, mo bie —** 
und feiner gegen ben Fluß Kin gelegenen Terraffe, iſt ein Bau⸗ dernen Fortſchritt, ber jo vieles in den Sitten und fo weniges, and Eleganj von ganz Lenden während ber Semmerſeiſon ein 
dentmal and ben Zeiten bed ehemaligen Lenden, das in bemjin den Menſchen umgefaltet hat, auf einem groben Miberjprud, | Jahrhundert hindurch Meile gab und tanpte, beritet ſich Beute eine 
Lediglich auf bad Rüplice gerichteten Lenden vom heute allen Lich» der ihre Prätenfionen in alle Binde perfireut, Hier, während bie) erfhredende Wibnik von Schmut und Schutt ans, der Leimen 
tabern des Plttoredten ihewer if. Güblich von biefem ehrwür: |nationale Wohlpabengeit glei einem zweiten Beljayar fih an bem|ber Baugpall:Wärien, ber einjam unter freietı Hinsmel' mebert. 
digen Gebäube breitet fi) das Straßenlasgrinih vom Lambeth | Schaufpiel igrer eigenen Vracht ergögt, fit am ber Wand bie] An demmfelben Tage, als Gapitän Eragge den leiten Eintrag 
aus, und beinahe im ber Mitte dei Theild der Häufermaffe, weile) Schrift, welche dem Alleinhertſchet Gelb warnend verlündet, dahin feine Chrenit zu Ende gebracht hatte, erſchien an dem Fenſter 
ſich dem Fin zunächft befindet, Läuft eine Doppelte Reihe [hmuupiger [fein Ruhm in der Dage gewogen und zu leicht befunden ift. eines ber Hänfer auf ber Baugball:Promemabe rim irauengimmer 
Brbünbe pin, die jeft, mie chedem, inter bem Namen ‚ber Bang] Neben einer folden Rahbarfchaft gewinnt bie Baugpall- Pro: und entfernte son dem ‚Glas ein baram gellchtes grbrmiieh Papier, 
ba Prome nade beiannt if. merabe durch ben Bergleich und mat Unfprüche auf eine zejpec:|melded die Ankündigung enthielt, bafı hier Bier ju vermirthen 


Das Mehwerl Hüßlicher Strafen, bas Fi über bie undiegende |table Stellung geltend, bie ihr fein unbefangener Beobagter ver: |jeien. Die Wohnung befand aus pwei Stuben im. erſten Stoc. 
Aeqchbat ſchaft ausbreitet, enihält eine Bevälterung, bie größteniells | fagen kann. Ein großer Theil ber Promenade beficht noch aus) Sie waren jochen von zwei Damen unter Boraußbryahlung für 
der Ärumren Glafje angehört, Im ben Durhlaßrten, mo fi] Prinathäulern In bem jerſtreuten Gegenden, wo fid Bübenleine Mode genieifet wmorben, und biehe beiben Dame waren 
Zöben in Menge finden, zrigt fi ber wiberwärtige Kampf mitjzeigen, find dieſe nicht von ben Renſchenhaufen belagert, mie bie| Wagbalene und Frau Wraggt. 
| der Acwuith offenkundig auf ben ſchmuhlgen Pflafter, fammelt vollreicheren Durchſahrten. Der Berkehr ift hier micht lärmend,| Gobafb die Hauswirifim bad Bimmer werlaflen Jake, ging 
} feine Arkfte die Woche Hindurd, bringt eb in der Sonnabendnacpt und bie Käufer werben niit burc late Aufforberungen yu kaufen| Magdalene mad bem Fenſter unb biädte vorſichtig auf bie Reihe 
! zu ebaem Tumuilt und fieht ben Sonntagmorgen bei trübem Gabs |beftärmt. Mogelnarren haben bie ihrer Leidenſchaft zuiräglihelder gegenüber gelegenen Häufer hinaus. Gier machten in Größe 
N Kigt Beraufbämmern, Unglüdliche Weiber, berem Geſichter mie: |Huhe des Orts gefugt, und Zaubern girten und Ganarienpögel|und Erjheinung einen anfpruhäuolleren @inbrwif ats bie übrigem 
F malt laqͥeln, beängen ſich im folden Gegensen vom London um|zmitjgern auf ber Bauzhall;Promemabe, Schon benugte ruhe Gebäube ber Prommmabe; auf dem rien ſtand bad Datum ber 
# wie dleiſcherladen, ben Reſt des dor der Mnieipe gereiteien Tages | werte und Gpeifen, Beuſtellen im einem „gelein" Bebensalter, | Erbauung geicrieben unb gab ald ſeid⸗s bad Nahe 1750 zu ae 
Sohnes ihret Männer feit im bie Sand gefaht, mit Mugen, melde abgritennte agentäher für bie, melde nme eines brauchen, um|femmen Cie fianben rin menig von dem Pflefier zurüd mb 
‚nad Bieifeh Serfhlingen, bas fir zu Taufen ich night getvauen, mit life zußrwert wieber in Drbirung zu bringen, dab alleh findet man |musben burd Meine Gartenſtreiſen hanon geinmmnt. Dieje Eigen: 


fie anzu 
nichts wiligen, 
in bie inneren 


ot ie | bern baue = hätten innerhai 
ei ie, wir 
@renzen bab Recht, 


dem wir in bin» und 
Be EEE ELBE 
113 
eibe 


bie einliegenbe, Em. Herulileit under dem mm über: 
fanbte te hiſche 334 mir geben nit, ba 
mur ein beö mit Guthelkung bes frlir: 


m 
aufgelegt unb die 
Bubderg und Brunnom. 

Ich lann nur hoffen, bak Em 
babe, mm Über die Abfichten bes ruffiihen Miniflers 
u tommen, wit mißbilligen wir. Ich = bei meinen Erfun. 
bee bie Hofinung, nA Wirkungen einer. ung) 

8 ee Rolefht ——— 
und Ihrer Mo; ierin 

mente rllärungen de sn z 
veſche des BEER Sortiafoff 

r 


” = . Bicefangler nicht ben geringften Anlaß 
= m er m 

Hanahıs gegeben, Daf Aprer Majehät Srgiemung ben 
feiner Depeſche an ben Baron Brunnow ober bie 
Grläuterum; 

Ich Habe bie 


bee ac. 


Deutfchlanb. 


Haman, 25, Juli. 


Rapier. 


fanbte fie an bie Barome 
Serrlichfeit bas, mad id gethan 
i ins Klare 


Küdlichen Rote 
e erfheint fie — ——— en 


enwärtige 
ihrer Bebeutung als befriebigenb anjehen werbe. 


Gannaber , 25, Juli, Die Zig. f, Norbb. fchreibt: 
Regierungsvath Dening, belannilich ber neulich 


„Geheimer 
gewählte 


unbedingt und ohne andere 
in bem Nürnberger Entwurf fel 
auf die angrenzenben Rechtsgebiete 3 


5 Ultene, 235. Juli, Die von Ihrem Gortefponten 


werb|dak Hannovers neue Stände fi wie anberwärts die Hall und Moltie überhaupt nicht 
fie Staaten (fo Preußen, Würtemberg, Baben, Defterreich u. ſ. w.) 


* Berlim, 25. Juli. Nulla dies sine linen: auch ber 


alte, alö welche entweber heutige Tag bringt feine pflichtſchuldige Berwarnung. 
vorgefehen, oder biefen Sie Hat dem in Buben erfcheinenden „Fortferitt für Stadt 
"und Land“ "getroffen, der allerdings fon für feinen 


wedinäßig 
geeignet feien, zum beutfchen Hanbelögejeg würden belennen Namen vermarnt zu werben verbient. Das gemaßregelte 
müffen. Bening, der ebenfalls bie Einführung von Han-|gları, da c» hd In Balge biefer jmeiten Wermarnung 
delsgerichten befürwortet, richtet ſich mit feiner Kritil u. a. Im Rande bes Grabes ficht, bringt den Wortlaut unter 


gegen bie beiben Hauptausfhreiiungen, womit bie v. 


PER KA 8 Vor: Trauerrand {eine allzu weiblich-fentimentale Anwanblung); 
* * ber Bora ber De, [tiedfhe Derwaltungsallmaggt und fein Bilreaultatenthum im | gan erfieht daraus, dab bie Urſache Diefer Züchtigung 
vieleicht nicht das Material gelies 


Begriffe waren, fi aud an biefem ber Nation fo mwichrleinige „gehäffige* Anfpielungen und eine fragmentariiche 


tigen Werte zu verfündigen. So rerlamirt er das durch 


* das hannever 


Mittheilung aus den Veröffentlichungen über bie Proteſte 


fe Cinführungsgefep den Vermaltungsbe des Aronpringen find. Ws Verwarner ift wieder Her 


hörden zugebachte Handelsregiſter · Weſen und bas Verfahren), Edlotheim in Franffurt a, D. unterzeichnet, ven, mie 
bei Strandungen mieber für bie Gerichte, benen badlez ſcheint, bie Korbeeren bes Bolizipräfibenten don Berlin 
beutiche Hanbelagefeh es zumies, und betont Herrn v. Borried| per bioher die meiften Verwarnungen ertheilt hat) nicht 
gegenüber ben von biefem in feiner, unglüdlichen Geſetz. ſchlafen lafien. — Die Stabtverorbneten von Berlin 
madherei fo oft verlafenen Gefihtspunft: baf bie Orbnung Haben 500 Thaler zu Öratificationen für bie Shupmänner 


Geſtern Abend fand im Schreber- |priontrehtlier Anfprüche und das Erlennen von Etrafen 


hen Saaleeine Bürgerverfammlung ftatt, in welcher Sache des Nichters fei und bleiben müſſe. Jnutereſſant ift 
die beiden Mbgeorbneten der Stabt, Herr Ziegler und|fermer die Musführung über die bürenufratiihe Prätenfion, 
Ser 9. Trabert, ſowie ber Mbgeorbnete ber Höchſtbe- womit unier Graf auch ferner „bie thätſächliche Alleın- 
fleuerten, Herr Brenner, ihren Wählen Rehenihaft|madt* der Eifenbahnen dem wehrloſen Publicum gegen: 
ablegten von ihrer ſtändiſchen Wirlſamleit. Die Verfamm: |überr aufrecht zu.erhalten dachte. Das deutſche Handels 
lung zählte zwijgen d—500 Mitglieder, welche zunäcjit geſetzbuch will nun einmal — quelle horreur! — in 


einem längeren Vortrage bes Herrn Trabert mit großem|der „5 


chen? Eijenbahnbireetion nichts weiter erlennen als 


Intereſſe folgten. In furzen, Präftigen Zügen entwarf deren ſchlichten Frachtfahret — snlro titulo, wie Bening 


Hebner ein Bilb von ber jeitherigen Thätigfeit der Stände: |jarfaftifc; anmertt; die für das 


Fradtgefhäft und ben 


Tammer, als beren erſtes und größtes Werbienjt er hervor | Fuhrmann aufgeftellten Grundfäge ſollen deshalb im Weſent ⸗ 
Bob, daß in ihren Beſchluſſen überall das Princip berflichen, ſoſern nicht ihre ſactiſche Monopolifirung in Ber 


Nectscontinuität gewahrt fei und durch mapvolle, aber trat kommt, auch fir die Eifenbahnen gelten. 


Deshalb: 


fee Haltung auf diefem Felde noch größere Erfolge zu| Verpflichtung der Ichteren zur Annahme und Beförderung 
erzielen feien. Durch die Feitfiellung des Finanzgeſetzes von Frachtgütern; Haftung für verfgulbeten Schaden, im 
inäbejondbere habe bie Kammer ihr Princip, „daß feit 1850 /Gegenfag zum rein zufälligen, und mas das Wichtigſte bei 
nur ein proviforifCher Redis: und Verfaflungszuftandb ge|der Sache ift: Verbot, ihrer gefehlichen Stellung ala 
wejen", befiegelt, Zum Schluſſe berührte der Redner au Fradtfuhrmann durd die beliebte Hinterthür ber Betriebs: 


die deutfche Frage, „Trogdem wir über diefelbe feinen 
Beihlup gefaßt haben, find doch alle Mitgliever ber 
Ständeverfammlung von ber lleberzeugung durchdrungen, 
daß das Heil Deutihlands nur in feiner Einheit be 
ruht. Menn die Kammer im biefer Frage auch nod kein 
poſitives Botum abgegeben, fo habe fie doch wenigſtens 
negativ erllärt, daß bie Neform Deutihlands eine andere 
fein müffe, als wie fie in bem tobtgeborenen Delegierten: 
project habe zu Tage treten wollen“. (Bravo.) Cine wei⸗ 


reglemenis wieder zu enijclüpfen. In einer „mehr 
eiiernben als gründlichen Meife* hat fi) der hannoverfche 
Büreaulrat gegen folge Frevel auflehnen zu müfjen ge⸗ 
glaubt und in feinem famefen Einführungsgefet fo ziemlich 
das gerabe Gegentheil von ben obigen Beſtimmungen bes 
deutſchen Gefchbuchs wieder aufgerichtet. Als wenn Han 


bewilligt, welde bei Unterbrüdung bes Girahenunfugs 
thätig waren. Bon einer diesjährigen Inbuftrie Aus: 
ftellung in Berlin hat die betreffende Deputation ber 
Stabtverorbnetenverfammlurg abzuflehen beſchloſſen. — Ein 
Erlenntniß des DObertribunals vom 8. Mai 1863 
ſpricht über den Nahdrud folgende Grundſätze aus: 
1) Der Strafrichter ift competent, in Unterfuhungen wegen 
Naddruds sc, zugleich über bie vom Verlehzten geforberte 
Enifdäbigung zu erlennen. 2) Das Maß ber Entihäbigung, 
melden nah $ il aa. D. dem durd den Nachdruck ı. 
Beſchadigten pujuſprechen ift, iſt dutch den Bundesbeſchluß 
vom 19. Juni 1845 nicht herabgeſetzt worden. 3) Auch 
ein eulpofer Nachdruck (Nahbildung) ift firafbar. 

— Wie bie Did. Zig. mittheilt, hat der Minifter des 
Innern Graf Eulenburg an bie Negierungspräfidenten 
folgendes interefjante Reſeript erlaflen: 

„Es ifl meuerbings wahrgenommen werben, daß Beitungen 
renolutiomären Inhalts aus Norbamerila durch Aufenbung von 
Ausswanberern vielfad unter ber pteußiſchen Beoöllerung vers 
breitet werben. Cm. Hodmohlgeboren erfuce ich ey nad 
näherer Ermitilun bald gefäligft mitzuteilen, 08, in melchem 
Umfange und in Bezug auf weiche Blätter bies tm vortigen Bezirk 
etwa ber Fall ift, umb auf weldem Wege bie Zuſendung im all- 
gemeinen erfolgt. Berlin, 15. Juni 1563. Der Rinifter 16.” 

Die Landräthe und Umterbehörben find in folge biefes 


nover aus der Welt läge, und feine Bahnen nicht in bie] Erlaſſes zur Berihterflattung aufgefordert worden. — Der 
von Preußen, Thüringen u. |. m. ausmündeten, welde Abgeorbnete Kreisrihter Meibauer im Schievelbein war 


ledieren ſchwerlich gemeigt fein würden, Hannover — n 


tere Apoſtrophe galt der jchleswighelfteinfhen Frage, und|dazu auf ihre Unleſten, ba fie jenen nachtheiligen Beftim» 


am Schluffe forderte der Redner feine Wähler auf, 


daf mungen im Intereſſe der Rechtseinheit ſich unterwarfen — 


vom britten pommerfchen Turnmahlbezirt zum Abgeorbneten 
für ben dritten deutſchen Turntag im Leipzig gemählt wor: 
den. Er fam deshalb um einen adttägigen Urlaub wäh: 


man in allen wichtigen ragen der Negierung zu erfennen|bürcaufratifchen Particularismus treiben zu laſſen. — Mit|rend der Gerichtsferien, vom 1. bis 9. Auguft, ein und 
geben folle, daß hinter der Sammer auch ihte Wähler)Bening dürfen wir dem Lande gratuliven, ba die be|erbot Ah, bie etwa entftchenden Bertretungätoften zu tragen. 


fländen, Diefes würde das Anfchen der Kammer 


ven und zu noch günftigeren Erfolgen hinführen. SHerr| Brüder: Ramme | j j | 
Ziegler ſprach fobann in längerem WBortrag über das ſunſerer Meinung nah nicht geneigt fein dürfte, jeme 


Finanggefeh, und Herr Brenner fegte die Bedeutung ber] bürenufratifd particularifirende Gefch in nächſter Diät zu 
MWablg.jegnovell: in Furzen, Haren Morten auseinander. |teproduciren, jo werden, wenn bies doch ber all, in ber 
Die Barlammlung nahm ale diefe Vorträge mit Beftie Kammer von 1864 bie Kräfte verfammelt fein, Rat genug |jüngften Vorgänge in der ſchleswigſchen Stänbe: 


bigung und Beifall auf. (de. 3.) 


ſolchem undeutihen Weſen den Garaus zu machen. 


vermehe|treffende Worlage 1862 zu fpät erfolgte, um von ber Ja] Wie bie Pomm. Btg. hört, ift ifm nom föniglihen Apel: 
x noch bejaht zu werden. Wie Winbihorfi | lationägericht zu Cöslin ein folder Urlaub verweigert 
öjmworden, da bei dem auegefprodenen Ywede der Neife fein 


Grund vorliege, das bienftliche Interefje dem naczufepen. 
— Die Natrdtg. kommt in einem Leitartifel über die 


verfammlung zu fehr beherzigenäwertben Schluibemer- 


— — — — — —— — — ——— —— — — — — — — — — — — — — 


thauuichteit igrer Lage im Berein mit der Breite bes Fahrwegs, habe meine Schuhe ganz über bie Ferſe herumtergetreten, meine 
der gwiſchen ifmen und ben Meineren Häufern gegenüber bag, Haube auf der einen Grite, und Niemand brüft mih an. So 
machte es für Magbatene unmöglich, bie Hanönummern über ben mar ich lebe, das iſt ein Feſniag und Rirmanb ftört ihm mir! — 
Ihlren zu jehen und von Jemand, ber am die Fenſter trat, Ihre Hände begannen noch lauter anf bem Tiſch zu trommeln, 


mehr zu erfennen ald bie allgemeinen Umriffe vom Aleivung und 
Geftalt, Ridtsdefioweniger fiand fie unruhig ba, die Augen auf 
ein Haus in ber Reihe, das Ihe faft gegenüber lag, gerichtet; DaB: 
felbe Haus, das fie ſchon beſchen Halte ehe fie igre Mehnung 
Beirat; bas Haus, welches im diejem Augenblid von Noel Banı 
ſtene und Frau Lecount bewohnt wurbe, Rachden fie ſchweigend 
zehn Minuten ober mehr am Fenfter Made gehalten, biidte fie 
ylöglih im dad Binmer zurüd, um bie Wirlung zu beobaditen, 
Die igt Verhalten aus ihre Reijegefährtin Hervorgebracht Habr. 

Es zehgte ſich nicht bie geringfte Beranlafiung zu Befürchtungen 
von dieſer Seite der, Fran Wrazge ſah an dem Tiſch, vertieft 
in dad Drbmen einer Reihe won netten Eircularen und verführe, 
rijchen Preistiften, die vom annomeirenden Hanbelöleuten in Um: 
rauf geiegt und ihnen zum Drojcptenjenfter Hreringeworfen waren, 
abs fie ben Londoner Bahnhof verliehen. Ich habe oit von leichter 
Dretüre (prechen hören, jagte Frau Wrayge, indem fie immerjort 
die Lage ber Eireulare veränderte, wie ein Kind unaufhörlih bie 
Stellung feined neuen Spielmerts verändert. Hier iſt lelchte 
2eetüre, im Ylbjhen Jarben gebrudt, Hler find alle die Sachen, 
wie ich cinlaufen werde, wenn ich morgen in bie Lden arhe. 
Vaten Sie mir einen Blelſtift, bitte — Sle werden doch nicht 
bdfe, mit wahr? — ich möchte fo germ mie einiges bason an 


Treten, — Sie fah ju Ragdalene auf, lachte heiter über ihre) Exiſten 


bid Magbalene fie durch bie Ueberreichung eines Sletſtifles zur 
Aue brachte, Frau Wragge nahm fofort ihre ganze Würde zu: 
fammen, jtüßte bie Ellenbogen breit auf ben Tiſch und verfenlte 
fi fir dem Reft des Abends in ihre Phantafiebilder von Ein: 
taufen. 

Magdalene kehrte am das Fenſter zurüd. Sie nahm einem 
Stuhl, ſehte fi hinter den Vorhang und heftete ihre Augen aber: 
mals auf bad gegemüberliegende Haus. 

Die Borhämge waren im erflen und zmeiten Stoff fiber bie 
Trenfter herabgelaffen. Das fFenfler bes Parterrezinimerd mar ti 
bedeckt unb Halb ofen, aber dein lebendes Meien näherte fi ihm. 
Zhüren Öffneten ſich; Leute lamen und gingen in ben Säulern 
auf beiben Selten; Kinder eilten bupenbmeife auf bie Strahe um 
ju fpielen, und drangen in bie Meinen Gartenftreifen ein, um ihre 
verlorenen Bälle und Feberfpiele wieder zu fuchen. Ein Menſchen⸗ 
from palfinte ohne Unterlaß bie Promenade auf und ab. Scmwrer, 
mit Wannen hochbeladene Wagen zogen langfam bie Strafe ent: 
lang, hin ober zur von der nahen Eifenbabnftation; das ganze 
Alltagsleben brd Bezirkes wrgte ſich mit feiner vafslofem Thätigleit 
ned jeder Selte Bin, eine einzige ausgenommen, Stunden ver: 
gingen, und noch mar bad Haus gegenüber verfhlofjen, nech 
geigte ſich drinnen und draußen fein Beiden einer menschlichen 
Der einzige Zweck, welcher Ragdalene beftimmt hatte, 


nem Citwation und ſchaug im unbegwingliher Wonne mit den ſich perſonlich nach der Vaurhall · Promenade zu wagen, ber Zwech 
Sanden auf ben Thſch. Kein Koqbuch! rief Frau Wrogge. Kein|die Blicke, Geberden und Gewohnhellen von Fran Lecount und 
Sqhoarmen im Kopfl Rrinen Caplian morgen zu taſiten! Ih Ihrem Dertn von einem Magipoften aus, der mur iht bekannt ihre lebhafte Natur nah dem ftillen, vlelſtündigen Daten sum 


mar, zu flubiren, war Bid jet gang und gar vereitelt. Rad) breis 
fündigen Warten am Fenſtet hatte fie mod; nicht einmal jo wich 
entdeckt, daß fie zur Bewißhrit Tommen konnte, ob Das Haus Über: 
haupt bemoßnt fei, 

Kurz nach ſechs Uhr flörte die Hauswirthin Frau Wragge's 
Stubien, indem fir das Tuch für bie Mittagsmahlzeit auflegte. 
Diagbalene fehte fi fo an ben Til, daß fie im Stande war, 
ben Bub über die Fenfter frei zu behalten, Es ereigmete ſich 
nichts, Dad Mittogiefien ging zu Ende. Frau Wragge (einges 
lullt dutch ben narlotifchen Cinfluß ben daB Anſttelchen in ben 
Cireularen und bad Eſſen und Trinfem mit einem dur die Abe 
meferhelt des Eapitänd geichärften Appetit auf fir geübt hatte) 
zog ſich in einen Armſtuhl zurüd und ſchlief in einer Stellung 
ein, Die Ihrem Marne bie Heftigfte geiftige Pein verurfacht Habem 
wurde; es ſchlug fieben Uhr; bie Schatten rd Conmerabents 
wutden allmählich länger auf bem grauen PRafler und ben gr 
braunten Hauswänden, unb no& immer blieb bie Thür gegenüber 
verſchloſſen. Roh immer zeigte dad eine geöffnete Fenſter nur 
bie fhmarze Leete bed Bimmers mad innen, lebles und unvet 
ünberlich, als ob ber Raum einem Grabmal angehört hätte, rau 
Uiragae's ſcwaches Schnarchen fiel in immer tiefere Töne, der 
Abend [lich traurig dahin; es mar beinahe acht Ahr, als ſich 
endlich etwas ereignete. Die Hauöthär brüben öffnete ſich zum 
erſten Mal und auf der Schwelle erſchien ein Frauenzimmer, 

War dies Frauenzimmer Frau Lecount? Nein. Ms fie naher 
Kanz, fick ihre Aleidung fie als einen Dienfisoten erfennen. Sie 
trug einen großen Hausiglüffel in ber Sand und ging offendar 
aus, um eine Veftelung zu maden. Magdalene, aufgeregt theiis 
durch bie Neugierde, theils durch ben augenblidlichen Impuls, der 


fd fo 
Gonfliets 


des Sandes. 
die 


macgegeben, 
Befugniß aberfammt , Hrn 


die @iltigleit einer Bahlhandlung 
enichelden, fo mlürbe ofme Ameifel ſeijt balb am die Gtelle der 
schen eine ifche Mojorität treten, Damit aber wäre das 
leswig verloren. Gelingt es ber daniſchen 


Dran *3 — ern Brotscoll 
eewlgholſtein 
hoiRein wäre —2 


laß und Lothringen. 


dann 
etledigtz Schleawig⸗ 
Beg gegangen mie 





Sranfreich. 
Paris, 24. Juli, In der Beutigen Nat find in 
mehreren Faubourgs Placate angefhlagen worden, bie 


zum Kriege für Polen auffordern. Auch ermartete man + 


eine Demonftration bei Gelegenheit eines Trauer: 

Gotteöbienftes für die gefallenen Polen, der am 27. Juli 

bier ftatifinden fol. — Die Verwarnung bed Sieele iſt 

auf befonderen telegraphiihen Befehl des Raifers erfolgt, 
(Köln. Bte.) 

* Baris, 25. Juli 


Deutfhland — und. gan bes|denfelden Beizutreien. 
in als möglich von einem milberen Auftreien und verfößnlichen Erflärun: 


i en 
[vos Glensicarbe bie Borlegu 


Das neue Memorial diplos |felbft 


Aug. ambere Berichte 
gen Gortſchaloff's willen. 


Großbritaunien. 
EC 2onben, 25. Juli. . 
Is ber geftri 


die eigemtli 
nur-feine 


fponbenzen 
kann. lmfere diplomatiſchen Ygenten 


Zheilm Polens hört unb mas baker 

Pie e Deerete Fr ap feind fficen getı - 
amiefl'3 Decrele ‚fo en ru um 

h abgebrudt, und Lord Hapier erfuhr vom Fürken Goriiäteft, 


matique bringt Mitheilungen über bie Berhandlungen und - im der That mehrere Damen, bie aus politiſchen Gründen 


Gnsfclüffe der drei Mächte der ruffiihen Mntmort 


m 
gegen Fund baf tn Folge davon diefe Rundgebin ufgehort 
fiber, wonach die Mächte zuerſt geſchwanlt hätten, ob fie 36 va A ah birfe —e— 6 


raue trugen, 110 ober 120 Pſo. Gt. Strafe hatten, 
hätten. 


tem ge: 


überhaupt no eine Entgegnung nah Peteröburg fenden |mügen mwürbe, aber fie enthält aues was mir wiffen. Aufjel ver: 


ober fogleih bie Verhandlungen abbrechen follten. Sie 
Hätten fih indeß bie Frage aufgeworfen, „ob fie bem 
Eindrude einer flahen und ſchlau auf Srreführung ber 
öffentlichen Meinung berechneten Antwort freies Spiel 
lafien follten”, und ſich endlich zu dem Mittelwege eniſchloſſen, 
eine identifhe Entgegnung abzujenden,, melde ben 
doppelten Zwed habe, die Antwort des Fürften Goriſcha⸗ 
toff zurdzumeifen und ihr gemeinfhaftliges Programm 
als ein unumſtößliches und unmanbelbares 
Minımum aufzuftellen. Bu diefem Zwede, verſichett das 
Memsrial, wurde am 21, Juli ein Entmmf von bem 
Zuileriencabinet audgearbeitet und in Wien’ wie in London 
vorgelegt, um, vorbehaltlich der Mbünderungen, welche ber 
eine ober ber andere Hof für zweckdienlich erachten follte, 
die Zuftimmung zu bemfelben zw erlangen. Nach ber 
Berfiherung eines Gorrefpondenten ber Köln. 3. habe es 
mit biefen Angaben feine Nictigleit; zugleich ſollen, mie 
er hinzufügt, die drei Mächte in ihrer Note bie fofortige 
Annahme ber fehs Punkte und des Waffenfill- 
ffanbes, fowie den Zufammentritt der Gonferenz verlan: 
gen, mibrigenfalls bie Unterfandlungen abgebrochen mwür: 
den. Der Üntwwrf zu biefer Nete, der zuerft von er: 
reich beanftanbet worden fein fol, fei von den Mächten 
gutgeheipen worden und werde ſchon nädften Montag ober 
Dienftag (?) nah Petersburg abgehen. Gleichwohl glaubt 
das Mem. Dipl. an die Erhaltung bes Friedens, befonders 
auch darum, weil Rufland, als es den ungünftigen Eindrud 
feiner Antwort laum wahrgenemmen, aud fefort nad: 
giebigere Saiten aufgezogen habe. Fürft Gortihatoff habe 
verfihert, feine Abfichten ſeien verfannt werben, und er 
fei, weit entfernt bie ſechs Borfhläge zurüdzumeifen, bereit, 


mahrt fi dann gegen eime Mewherung, bie ihn bei ber neulichen 
Unterhausbebatte von Horsman in ben Bund gelegt mwurbe, 
Hiernach hätte er erflärt, dab, „wie jehr au die dr und bad 
Intereffe Englands es werlangen mödten — mie jehr aud bie 
Sicherheit Europas es erforbern bürfte — England unter feiner 
Bedingung das Schwert für Polen zichen würde.“ Dies ift, jagt 
der eble Nord, augenſcheinlich fo wiberjinnig, daß ich «8 unmöglich 
gejagt haben Tann. Sch fagte, daß, wo bie Ehre und Unabpän- 
gigteit Englands in n, von einer Berechnung ber 
Folgen teine Rede fein Fönnte; die Ehre des Baterlandes mufi 
man um jeben Preis vertheidigen. Aber, fügte ich hinzu, wo eo 
ſich um ee gr ber Wienf@licleit, um bas europä ſche Gleich: 
gewicht ober bie Zragmeite gemifler ag — 

ed der Hegierung, vor bem entjgeibenden Schritt, das 
fie im Auge dat, genau zu prüfem, und 4. ermägen, ob fie auch 
bie gu feiner Erreichung notwendigen Mittel bei kenn. Bufiell 
verbreitet ſich dann über die rufftiche Antwort und die Begenäuferung 
DOrfterreidhs. Seine Angaben barüber enthalten murbereits Belannies. 
2orb Stratforb de Kedeliffe lobt die Haltung Oeſterteichs 
und ergeht fih gegen Rukland, das na einer 5Ojährigen Megie: 
rung voll Umgerechtigfeit amd Unterbrüdung Polen gegenüber 
legt eine Musrottungepotitif befolge. Lorb Eilenborougb: Die 
Antwort des Fürften Sortfhafoif maqht allen biplomatifden In 
teruentiondserjudgen thafſachtich eim Endt. Wir willen jept, bafı 
mir auf biplomastifchem Weg von Hufland nichts erlangen werben. 
@8 berart feiner Berichte aus Bolen, um für bie Abſcheulichteiten 
der ruſſiſchen Rrieaführung Beroelfe zu liefern, Die Brorlamatio: 
nen des Taiferlichen ren Puramwirfl find an fi eine 
Ab ſcheulichteit. (Hört! hört!) 3 


h 


Bereicherung 
weren muſſe fich auf freundf 


ã 
7 
3 
En 
FR 
j- 73 
3 
14 
A 
E 


Hr 
J 


u 52* 
almeöbury er 


a 
3 
a 
= 
Bi 
€ 


3 
FE 


5 
? 
F 


se 


x 

5 

H; 
HELF 
ABSeRIsE 


# 
3: 


England vergob. Wenn man 
fo werde man finden, daß bie Imterefien der 
wiberftre Ende Rampfes 
fein. Die *6 
liche u m bei (en ober im 
auherſien Falle mit ber Abberufung ihres Gefanbten vom rufftfchen 
Hof Ergniigen. Earl @ranpille vetthe die Politik der Her 
ee gegen ee? d * 2 un 58* 
andien abzuberufen er Neo ei 
Drr Marquis von Elanricarbe zieht ſeine Shotion yurikt, 


Mieberlande, 


W Motterbam, 25. Juli, Rotterdam trägt ſich mit 
großartigen Bergrößerungsplänen. Soeben haben bie 
Provinzialflände von Sübholand eine Anleihe von 1 Million 
Gulden deeretirt, um die Landſeen an ber Dftfeite ber 
Stabt troden zu legen. Ferner hat der Stabtbaumeifter 
dem Gemeinderaih folgenden Plan vorgelegt: das linke 
Maasufer fol mit Rotterdam durch eine ober zwei ſtehende 
Brüden verbunden werben ; damit die Seeſchiffe, bie ihre 
Maften nicht nieberzulegen vermögen , dennoch unbehindert 
paſſtren Können, find drüben zwei Ganäle mit zwei Häfen 
projeetiet, mittelft beren bie Brüden umgangen werben. 

otterbam gaegemüber würde ſich dann eine zweite Gtabt 
erheben, die eiwa 75,000 Einwohner zu faflen vermoͤchte. 
Die blühendfte Stadt des Landes hat fi im jüngfter Zeit 
jo raſch entwidelt, die Mieth: und Häuferpreife find fo 
fiarf geftiegen, es fehlt fo fehr an Raum, daß dies groß- 
artige Project ohme Zweifel, wenn aud erft im einigen 


* 


handeit. da gesiemt | Jahten, zur Ausführung kommen wird, — Die Kugel iſt 
Biel, das | aus ber 


Wunde bes Erzbifhofs von Utreht heraus: 
gezogen; bie Zeitungen bringen keine Bülletins mehr. Von 
Entbedung des Mörders aber ift moch immer nicht die 
Nebr. 


% Turin, 24. Juli, Im der geftrigen Sigung ber 
Deputirtenlammer murbe ber Geſetzvorſchlag auf Er⸗ 
meiterung bed Hafens von Brindifi, melder eine Aus- 
gabe von 8 Mill, verurſacht, angenommen, Brinbifi ift be: 
rufen, einft eine bedeutende Rolle im italieniihen Sees 
handel zu fpielen und die Wichtigkeit des Hafens von 


Yuftand, den fie herbeigeführt, | Neapel gänzlıh zu abforbiren, jomie auch die birectefte 


mit ven Bermögenseonfiörationen und ber algemeinen Unfigereit [Linie zwiſchen dem Drient und Europa herzuftellen. Es 


für Leben und Eigentpum, ijt eime Abſcheullchteit, bie bisher im 
Europa umerhört war. (Eheerd) Toglich werbe ih mehr und 
weht überzeugt. bak, wir vorfichtig bie Irgierungen auch handein, 


hat eine außerordentlich günftige Lage, vorzüglihe Hafen: 
anlagen und Buchten, die der Ausbeutung fähig find. Es 


wie ſeht fie fih bemühen mögen, einen Arieg von dem Heryen|fönnen bortfelbjt die größten Kohlen ·, Waarenmagazine 


Europa's ne re alle igre Kıbrit fruchtlos bleiben wirb, wenn | und 


dirfe Granfamfritem fortbauern. Das Gefühl gang Europa's wird 
mächtiger werben als alle Borfücht eitter Wegierung. (Hört! hört!) 
Rußland Hatte diefelben Gelegenheiten, aus jeiner Sielung in Polen 


Verladungspläge mit der größten Leichtigkeit angelegt 
werben. Dazu ift es nur 800 Sermeilen von Alegandrien 
und Sue; entfernt, bie in 70 Stunden jurüdgelegt werben 


Fugen zu giehen mie Deftetreich und Preußen in Gallzienund ofen. Ilönnen. Heute ift Brinbift nod völlig verwahrleft, und 





Handeln zeigte, ergeiff ihren Hut und befgloh, der Dienerin nad |rufenen Profeffor Dr. Berngarb Weis) in Könlgäberg ernannt 


igren: Beftiumengsort zu felgen, wohin es auch jel. i 

Das Radchen fliärie fie nad) der graben Durchſahrt bie, ganj 
in der Nähe gelegen, die Lambert Promenade herkt. Nachdem fie 
eine eine Gerede fortgegangen war und ſich mit bem zaudernden 
Benehmen einer Perſon, die in ber Rachdat chaſt nicht bei 
Tannt ift, umgelegen Ihatte, ging fie quer üser bie Straße und 
trat in sinen Buchladen. BWagdalene ging hinter ihr her, eben: 
faßd über die Stiaße, und folgte ihr ın Das Gewölbe. 

Die unverwerblige Högerung, welche der Eintritt in ben Laden 
unter biejen Umfiänden mit fig flgrte, verhinderte Magbalene, 
zu Hören, mas bas ÄFrauenpimmer forderte. Jedoch vernah fie 
die lepten Worte, welche der Diann hinter bem Ladentiſch jprac, 
und erfuhr dadurch, daß die Abſicht des Nadchens mar, einen 
Eifenbagnführer zu faufen. 

Deinen Sie einen Führer für biefen Monat, oder einen für 
ben Qui? fragte der Händler, inbem er fi an bie Räuferin 
wanbıe. 

Dein Here hat mir nicht gejagt weichen, antwortete dad Mäd: 
den. Aurs, was ih weiß, iſt. dah er üöermorgen auſs Land geht, 

Urbermorgen haben wir ben erften Juli, jagte der Haufmanın. 
Der Führer, den Ihr Here nöldig hat, iſt ber für den meuen 
Womat, und birfer wird erſt morgen ausgegeben, 

Das Modchen erwiderte, tab fe morgen wieder Tommen wolle, 
verlieh ben Laden und ſchiug Den Meg, ber mach ber Baurgall 
Vremenade führle, ein. 

Wagbalene laufte die erfte befle Aleinigleit, die fie auf dem 
Aibentlj Jah, und Tehrte Haftig im derſelben Richtung zurlid, Die 
Entbedung, die fie fo eben gemacht Kaite, mar won der üuberiien 
Birptigteit für fie, und fie fühlte die Nothwenbigleit, auf Grund 


j derſelden mit mögligf geringem Beitorsluft zu Kanbeln. 


, um anferordbentlichen 


Gortſebung folgt.) 


Univerfiläls » Nachrichlen. 


Mad) der Dftpr. gtz. iſt der Bir. ihtel. Schultz in Berlin 
zofrfjor (am die Stelle des nah Kiel bes 





worden. 
Der Privafborent Dr. Rivle in Breslau ift zum außerorbent: 
Brofefjor im ber juriſtiſchen dacullat Dafelbit ernannt 


5 Srofeflor Dr. Maugolb, Theelog, in Marburg hat nad dem 
de. 3. einen ſeht vorteilhaften Auf ma Wien erhalten. 


Kunft und Litteratur, 


Ueber bem viel gu wenig belannten Bildhauer Rubolph Beaas 
ſchreidi Freledtich Bett um „Interhaltungsblatt ber Keueſten 
Radır.” (m feiner Belpregung ber Mindener Runflausftellung): 
„Unter den ausgeftellten Bidhauerwerten fallen uns jumädt die 
von Brgas dutch bie Benkalıtär ihrer Comception, burd die eigens 
thumuiche Energie igred Machmwerls, burd bie hohe Formcollendung 
— da wo er fie gemollt — in bie Mugen. Es find ihrer drei, 
zwei Gruppen und eine Büfte. Die erfte (Rr. 371), eine Aaunen: 
fansitie, ift vol finmlichen Behagens und Uebermunds; ber niebrige 
Gharalıer, das anime iſche dieſet Jabelgeſchopfe ift irefflich ſeſtge 
halten und wit dem rehendſten Wuthiwillen und Humor ver 
ſchonertz dadurch ift, vereimt mit ber freisften und ſchonſten ſiliſti⸗ 
jan Behandlung, beim Grgenftand alles Antiöpige genommen und 
tm biok dad Luftige, Wohlige gelaſſen. Es kfe im rund ein 
Gencebild im pleitügen Ayıymus überjeht. Viel Höher geuriffen 
tft die zweite Gimppe: Ban, der bie Plyche tröftet (372) 
Ele ıft ein wahres Meiherftud; das Zierliche, Jungſtauliche ber 

iyche, wie bie behaglich welturanniſch überkgene, halb kronilche 

roftumg des Pan, der ficptlich die Anficht prebigt, dah basjenige, 
über deſſen Berluft das Madden iramert, dazu da ſel, um mb: 
Lift angenehm werloren gu werben, der dabei aber doch Mitleid 
fit den Bemiflemsitnupeln des lixben Aindes fühlt, das alles iſt 
mit dem helteiſten, frinften Humor ausgripıogen. Die Bormm: 
grbung iſi local und doch von prädtiger Lebembiglelt, vom wol 
Thuend ſten Siyigmus umb wurd umb wurd eigemthümlich. kan 
wird jede Glulptur von Vegag auf dem erften Mid erfennen, 
wenn men einmal eine von ihm geſethhen. Wil man fig über 


zeugen, wie lebendig unb empfunden burchgelüßrt bie Form troy 
aller Breite äft, ſo bettachte man nur ben Contour für fih und 
jehe, melden Nero er bat. Begas Kat bie Hintite und Michel 
Angelo finbirt wie rg a und tft bo volllommen jelkftäudig 
grblieben. Died trist bejombers bei einer Büfte einer Sptalienerin 
(Ar. 878) hervor, die das größte Raturflubiun, bie größte Wollen: 
dung zeigt, und eine freiheit babei, wie wir fle fonft laum bei 
Nieiſchel finden. Melger Gewinn wäre es für Münden, ment 
man eine Jolche Kraft, wie Brgas, erwerben lönnte!* 

Die Rachricht von bem Scheiden bes Scaufplelers Dr. Gru: 
. * in Stuttgart von der Bühne wird als vodig grundles 
peicnet, 





* Unter dem Titel „Die Arbeiterfeage* ift eine höchſt 
Iehrreiche Abhandlung von Mag Wirth eridienen, welde als 
Re, V. der Flugſchriften des Vollawirthſchaftlichen Bereins für 
Sübmweit:-Drutjehland verbreitet wird, Sie ift gegem das Treiben 
Zajalle'ö und inobrionbere genen das berufene „eherne Naturgeieg” 
gerichtet, bak der bundiantitlie Arbeitslehn unter ver Herr 
ſchafi von Angebot und Kadıfrage immer auf ben nothwendigen 
Lebensunterhalt redueirt bleibe, ber im einem Bolle gemohngeils: 
mahig zur Friſtung ber Exiſteng und zur Fortpflanzung erforbers 
Kid in”, eine Verdeſſerung ber Arbeiterlage durch Seikhhufe alio 
unmdglich ſei. Wirtg bemeift mit einen reichen Aufwand fatiftir 
fer Zahlen, dab umgekehrt der Vedarf nad dem Verdienſt, nicht 
der Bredienjt nach bem Vrbarf ſich richte. — Bon Julius Fas— 
her’s „Biertelfahrihrift fie Solfswirtgigaft* it bei F. 
M. Herbis im Berlin ber zweite Binb des Jahrgangs 1863 ers 
fihlemen, mit Abhaudlungen von Dito Bicharlis (die Haitungd« 
pflicpt und das „narürluhe Monopoi* ber Eiſenbahnen), dem Der 
ftorbenen Gotjried Gohen, Dito Wolff, Wax Wirth, 9- b. Hönne, 
9. Warom und dem Herausgeber: — Buftao Hanfemann bat 
(bei &. Stüte in Berlin) eine 116 Gelten ftarte Dent grut Über, 
‚bie wirtäihaftfigen Bergältniffe bed Zollvereins 
insbejonbere in Beyiehung auf die Leinen, Baummollen und 
Wollen Indaſtrie heramsgegeben, worin er jeime yahlreichen Bes 
denen gegen den Handelsverirag-entwidelt, 


laum Täkt fih ein Schiff in feinem fo günftig gelegenen ‚Aunfwerten verbunden, Dad arfchäftsleitenbe Comlla ber biefigen — Jene Wirthſchafterin iſt jept in ber Ehariks zu Berlin — 


F Fünkl Bereits mit den Mntäuf * d $ 220 Himmeln geftik ä dem alt 
Hafen * Ze Ms bes betreffenden * war —— * — ee Te u —— ae A — ein geftüryte — — — auf . im ; 
deshalb dringenden Nocthwend Berte aus wartiger ſtun — legen. ! bye 
Befriw Radıt wurden am Point de la Groig, dem er Ginirittäpreifeb Br zur eh nicht den gehe - Ben. . 


Der Redacteut za Journals, Herr Saufen 

des Mont: Genis, dicht an der frangöfifchen Grenzlinie, dieliotg gehabt. Der Bejud ber MufRelkung Aft noch ktmer mager * fi 

fünf Banditen mit gebundenen Händen den franzöfifcen | man anuchmen Burlte, = Dad am Khten Donnerfige Matt A u — dr a ni en Be 
Grndarmen übergeben. Gleichzeitig wurden bie Acten, die Dingolfing hat der Sturm Scheune und reg eingeriflen, Ritter bed Dedens vom Heiligen Gregorius ernannt worben, a 
deren Verurtbeilung als gemeine Verbrechet darthun, anlin Öttobeuren, Dbergünsburg, er murden vornefmiih]) Der Kalfer ber Franzoſen ift fortbauernb gegen birgute 
bie kunzipjge Behörde eingefhidt. Man hofft, daß bie die Siorkungen fiart mit a entwurgelt|Stabt Mainz [ehr artig umb aufmertjam. Sr via 

in einigen Tagen zurüdgeliefert werben. — Hödft a Dietmandrteb, dad m “ 7 m. bie gange F * dem Mainzer tömifhegermaniigen Mufeum eine 
m 


beinahe 200 Gypäabgülien altes, meift römiiher Waſſen mes 
igende Nachrichten find heute über ben Zuftund Ga: 25. Jul. Der Empfangstag unferb fräntifgen|Hnle emadt, Die In ber Umgehung von Bea gefunden werben 


ee ee Seit 8 Tagen ift die Wunde vers ind und aus der Zeit des mörberiigen Rumpfeb Gerrühren, bey 
marbt, und feit biefer Zeit fleigt der General mieber zu SEE *8 —3— dort Gäfar fürgseich gegen die Gallier geführt dat, a 
Pferde, reitet aber bisjegt noch Schritt. Zum chen ge —— — F * * — von Könige, 8 um 9% 
rüden, ce von Fü u rte, rimen Morgen ü u % ** 
—— En ns = —— = 2 allen. Die Slte wurde gewährt. Na N ——— Volkswirthſchaftlicher Theil. 
— mit ya Refrain: „Dein Lönig, Du mein Stolz, mein 
Eis mehr fo frei fein werben als früher, ſo — Hert!- banfte Erine Majenät fichtlich erfreut, mal bas ehpre⸗ 








in befien Gebrauch Fein Hinderniß bilden. 5* entgegen, und — — er ben re einen I Märfte. sun, 

betrach frrudigen 1 R # üeten 
verläßt — —— —— —— * ee ogen Rei der asfagr. Ungere Fası gut fi — * — ge Berlin, 25. Juli. Waizen loco 60-74 Zhtr. nad Dust; 
- Neiset. Im allen Gtrafien wimpelt 6 von riefinen Hahmen in ben | binmipigiger ne peln, ——** ab Sahn - Roggen 
ben General, den ex feit feiner Berwunbung kinen Augen» Beutjchen, bayerikchen und jräufileen farben, Blumengewinde, bes abgelaufene Anmeibung S6% pie. bey., BO-Blpfe 
blid allein gelafien hatte. faubte {% — blühende mmd grünende Mränge verkünden den] 47’ Zhlr. ab Kuhn bey, entfernt q uemend 1 Zabung BI bis 


fremden hen, dah fie, ers im ber Sauptjtabt des jränfijcen | S2pfd. mit '% et a. — dt, * A m * 
plember 


Gartentaurd befinden, Orbrung bei ben 1 und auf dem] 47% — 47 — % 

Bayerifche Angelegenheiten. Plage hat bie Tarnerſchafi ren die ar das Landwehr: | IK 4 — 4 — * — —e NH 
Minden, 25. Jul. Aus dem neuerlichen Einlauf ber|regiment, Die Berwendung besfelben zum Wachtoienfle war an ey bes. u. Br, 4 ©, Drtober: Remember 481448 Thlr, bey 
Kammer ber aan Se if (gach Mitteilungen ber |fänglid) von der Erabtconmmonbantieialt verweigert worben; auf|“, &, % Br., Rooember. Dromber AT — Thlr. * u. = 

Hlar:$.) hervor Behrere Borftellungen verfäiebener Ger | Hnjugen des Etabtmag-firats erfolgte jedoch gefterm auf tele: % er. ‚ Frühfahe AT Zhle bey: — Berfle, 
fneinden, „bir dd 7. Derktags Schutjatzes am den graphifhen Weg bie Gemehmigung durd bas Loniglihe General: [feine 88-99 Zhlr. pre 17 * en loro —* 20% 
deuuſchen Egulen“ ehe end, eine Borflelung des t. Mb. frams |ommanbe Märpburg. Die Feuerwache ift Drreits burd bie Giefige Dun. erg —— 26% Chir, ab Kahn bey Siefrrung per 
teriburger in Rürn Hamend des Ausfgufies ber vereinigten |Yeuermeße beyogen, ber Sanitdispeligeibienft bus Mufftellung | Jul 25% Zhtr. ‚ Juli + Huguft und Au —— — 20% 
Bäderinuwungen des reiche, —* Freigabe der Brobtage” ber des ärztlihen und — Berjonald umb der erforderlichen | Die. Br, Septem e: *8* AThlt. br Detobet November 
et eine Borftellung bed Pärters Ynbreas Mürbiuger in ulflen * vom Br — geosbnet; alle Husiüfle baden ihre [29 Thlr. Br., ar 25% ‚bei — Erbien, Rode mb 
bei Bisöbiburg, „die Revifion der Sgulsrbsung vom 9. Juli] Aufgabe gelöfl. — part Der Speonljurter Shnelljug, mis | Autterwaare 43 . — Binterrapd M— 9 Zhlr. — 
* betreffend, angerignet vom dem Abg. Urban, eine Borftelung |melgem auch bie Heaja ein von Defterreih die Staut pai- interräßfen 5 2—M Tl. — form 185 — Sir 
be Onneinbeerieungen on Ymminan, Mindelpeim, Türkheitt, firte, brachte einige Hundert unterjränfiher Sänger, melde The. bey, Juli 13a — ha Thlt. = u.8, 4 Br, Yu Auguf 
Buchloe und Bandöberg, „die Herftellung ber Bahnlinie Nündpen: unter Worantragung ihrer ahnen mit Duft auf das Kath: | 13" ie. be. u. @,, 2% Br, Kugu ufte Sepienbir 151% Thle, 
Memmingen, bryiehungsmweije ber Bapnjtreden Bafıng Zanbäberg: haus geleitet wurden, um bert ihre Einguarkierungsbtllee |Br. , September» Octobet und Drtober : November 19% — 13% 
Buchloe und iᷣ u 1" betreffen, in Empiang gu uchmen. Gleisyeitig maren auf ber Würzburger Zulr. bez. u. Br.. 1üs @,, November» Deoember 13% x. bey, 
** von Abg. Dietmaier und Thomas ; eine Bor: Sanbirake Die Singer vom Gteigerwalbe eingetroffen und amjfprils Mai 18% — 4 Zlr. bey — Beindl Loc 1615 Tpir, 
be Maingaurd und des Rhömbezittet Im —— oberem Eingang ber Stadt ebenfalls feierlich empfangen worben.|— Spiritus ieco ohne Faß 16% . ber, Yull und Julie 
einer —— son Schweinſurt nad Fulda und) affen von Sängern, die nach Tauſenden zählen, State ber | Augut 16%6—16 Zhlr. bey u . Yin f-September do, 
einingen“ yon son beim übe, abe. Geil: einelGrirapug von Nürnberg unb der Güterzug von Hof, melde gegm] Strteinber + Drtober ig Tr. I u.@., 'a Br, Octo⸗ 
—— umb —* von 48 rauern bes Mlgäuß, wdie Zurld:|4 Use bahier einteafen. Unter vaujgender Mahl wurben diejderrRouember 16ths—ths Täler. bey, !ır Br, 16 @, Rover 
vergütung bed Local» Malpafihlags bei braumem umb weißen] Sänger, welde gegen 80 Banner mit fh führten, zur Stadt ge: ber Desember 161/e— 16 Zülr. se, Br. 4.6, Mpril-Dei 1646 

® e* beiteffend; ein Borichlag ded Eommiffionärs Gtuti, teiter, wo ferubiger Milfomm und herzüche Burufe Mattfanden, [BB Thlt. Se u.0,% 8 
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‚bie Grünb Eur allgemeinen Käuferbausereind für ganp| Die Nürnberger Feftiahne des Deunchen Güngerbunbes wurde Magdeburg Karteficlipiritus, 8000 
eine Hung bes I. rehtätundigen Bu: all it Jubel erum il 36, EL eli ver —— 
— 55 — 34 und als Gs- enthalben mit Jubel und Begeiſt g irgrüßt. (Rürmb. Gorr.) loro ohne Faß, IT The, Br, 
— des bafelb —— —— ‚bie Gambarg, 24. Juli, Waizen in loco jehr fe; ab aube 
ung einer Ciſenbahn —— — und Megenäburg” betreffend, Bermifchte Machrichten wiris gefhäfläles, — Roggen in loro ſeſt, ab ber Dälfee me 
angeeignet von bem _ 11. Ausiduß ber Rammer verändert gehalten, doch ohne Umfähe, ab , Denis Be Juli wird 
der Mögg. hat im jeiner Sigung vom Geftrigen bie beiben auf Rrligiöfer Wabnfinn, Unter birfer Hufieift geht und | 7475 The. Beo., per September: Dctober 76 Thlr. Seo. verlangt. 
nt ber Binenpprrioben geriäteien Anträge ber eine —* beglaubigte Erzählung zu, bie in der That mitge — Rubsl per Jull⸗Auguſt 28 ME. 4 Si. —* per Detober 28 
Freih en v. Lergenfelb und Dr, Narg, Barfh berathen und iheilt zu werben verdient. Ein in Deynhanſen = Befifalen wegen Ax. 2 &4., per Mai 27 Mi. 8 * — Ralfee. Berlauft muss 
auf Bartr eg 9. Petten nad gang Zurzer Debatte) Heftigen Reumaltämus zur Kur befindlicer, gen den 3000 ©. daguagta loco u TKM a 9% en 
einftimmig dar „ss ei Se, Miet — hunger Dann —* Fer in kgl. ehe vemjt 
pa bitten, — * auf dem geg üd dat im ou A zu un. 6 ng 7* 
tage dem Entwurf ciaes bie Mblürzung der öffent en Inferaten (im gi Are on ee) gi und u Sranffurter Börfe. 
Dauer ber Finangperioben bezielemben@eleges vorlegen zu Laffenn.“ Imiitelte Menidhen*" um —— ung an, F 7 
— — dem -. ui v. J. u tem Fe en * ber — —— ken TE b. von + Tageöbrrit oom 27. Jul, N 
meuen Gewerbeotbnung ige Ragiſtrat 416 einer annten Weh werben bem Die Börfe war heute im groker Bewegung; höhere ener 
merbe:, 98 Hand: IB. mb 2 ntejfionen verliehen, während | Bittfleller —— — t aber daum ein paar Tage das | Eurfe —* ben De in Pr — bie ſtatle Contre · 


Wi Zeit mod 44 Gewerbe umb 18 Banbeisconceffeonsgrfüsche ſich hochſt erfreuliche Geſchent im Hänben, alt i — die Rach⸗ mine, bie fich ſeit einigen Tagen geditdet Hatte, laufte zurüc, umb 
Behandlung ge! — nad dem Fr. J 1887 it zulommt, dab die feit kurzem am religidjem WBahnſenn kei |im Öfterr. 160er Saofen Waren noh überbied Hark Aaufs au 

für ferie ; allein im Dünden |denbe — a eTlerin bes Hauptmanns p. ©. zu BWriepen ihr vorhanden. Grebitartien 195, Banfactien 816. 1BÜ0er Zoo 
Beirägt deren Summe jept 4541) — Äft mit unferer|ganges, in Zrjähriger Dienſtzelt erfpartes Bermdgen bingegeben |89%. Gproc Amerikaner 79% mon 1851. Watlonai TO. 
internationalen Runftauzftellung = eine Werloofung von hatte. Der unglüdlide Empfänger erjäattete fofort bie gunge Summe) 4 ᷣ ptec· Metaliqued 58%. 
















































Frankfurt *,M. 27. Juli 186). Cowrs der Staatspapiere. (Schluss der Börse.) Diverse Actien. | Wechsel in südd. Währ. 
Per Comptant. Per Comptant. |5% Ital. Rente mit 20% — 8. 100. kB.1100% EMRK G 
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P) 5% d®. 1880 1. £ 116%a | B2% P. . 4% . ‚mp , Span. Credit- Act. fcs. 5060| | Brümel Fea. 200 +) 84 
s 5% 4%. Lombard. in | Hassan 5% z ok p q 428 90 % Einnl.fen. |*— Con Thlr. 60... „ 1064 B 
Fhf.-Ostr. 8t.A24 | — . 16% . .-j102% P, 14% % Bayerisch. Ostbahn Hamburg B.M.100 „| 85% B 
. 5% a⸗ Von „ » |B2K PR . 4% i | 894 P 30% Eiszaklang i 118% @ |Laipaig Thir. 60... .„ 106% B 
» 5% Nat-Anl.v.1054 5/6 | 70%, %, M ben. . 35% — —— 3% Deutsche Phösiz | London Lat. 10 - 118% a 
. 5% Metsll-Oblig. 5/6) KG Braunsch| 3% % „Thir.a106 | aa G (Feuerv.)20%Ein-| 155 G. ex D. ||Lyon Fen 300... „| — 
z — r. —— * a Luxemb. |4% „fer.alökr.| MP, Frankf-Rückvers. 10% E.| 103% @ Mailand Fos. 200, „| 3% RB 
ihr * — Frankf. 13% % 202. IX'r % 4% Providentis 10% Ein.! — Paris Fon. 200... „| SKB.X G 
8 Me... 8 »% 0% P. 4% PrankfHypoth--Bauk, Wien 2.100i-dst.W. „ 103% X,% bem 
Preussen 3 —* Thir. ir 106% P. Rusaland| 5% Obligat. in £h d.12| 28 P. X Q. 28% Einzahlung. | 1014 P ditto m. 
» aux „» + lei a Finnland | 4% % Obligat. Thir.h 106 | — — — — —— 
357 .„ |9%P. Spanlen |3% inl.Sch.Pinsta0.2% | 51 Q Anlohons - Loose. 
3% sox P. J — “ka Osst,f.250v.1809 . d/h] 186 P, — 
Bayern 44 * Uabrebe Oomp- · 101*x P. m 4% % Obligationen . . .| 99 P. . „AK 2bOr1E54 he Bi Pistoim . 
. 44% Kjährliche Coup. 102% @ 6% Rente fen. & 38 kr. „| — » »100Pr.-L.v.18bs) Pressische Fräd'or 
. 4% Njährliche Coup. . „1014 P. Schwed. 4* Oblig. Thir, 4106| 897% P. Cours. hies.Währ |"ı29 P Holländ. @. 10 Stiicke 
. 4% Wjährliebe Ooup.. ./101% P. Pr 4% % Pfandbr.Thira106 | 94 P «  „5%500r..186087| 89%,% ,%b.u.@.|| Duesten — 
4% Ablösunge-Rente . . 101% P Schweiz * Eidg.Obl.fen.a2akr. 101% @. 3% % Preuss.Pr.ATbl.100|130 dito almarı...|. 5 344415% 
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E 348 fi kp. Ban. 0% (Bear.r-1805a0.0%4 | — aar Kurb. Thlr. 40 4 106 kr.|66% P. Gold per Pfund fein . „ 804-808 
Badn 4% . 100% P, 6% do. „IB u » | 79%,5,%,3%6,36) Grossh. Hess. A. 50 . . ea Pr. Alte Österr, Or pr.rnah, |. — 
- — — — - 0.28... 30% P. Pd.a800gr....1.0 2 @ 
"Vollbezahlte Bank-unä Credit- Actien. — Nasa 0. 2.4 “37% P. Rand-Srpr.rach. Eid. |. 80 12°@. 
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* .(9bex.| Span. Hundels u. Ind. fen. 500448 Kr. "635 P. | Ansbach -Gunzenh. ao. 71% 0. Dollars in Gold. ...|. 2 BEK-26K 
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. ; . . tgeleitet haben, und werben ſicher in mancherlei Bariotio.; Indem ber Befanbte ſich auf bie nom ihm bei der Abftim 
Die deutſche Kirde in Schleswig. 2 wiederlehren. Der erfte Letsifft bie Fragẽ. eb cin MuN ee —— a A A 
3 Bor wenigen Tagen bat ein neuer Willlüract des ſolches Auftreten nicht Weſen und Wirlkſamleit des Bezeins, Iyom dem Herren Gefanbten von Baden, ben großberzontiä und 
daniſchen Regiments die Ständeverfanmmlung in Schleswig wie fie ftatutenmäßig und geſchichtlich feftgefielt fein, derzogüch jäsflgen Häufern, von One und &rlonders vom 
glei) bei ihrem Zufammentritt zur Miiederauflöfung genö: jüberfpiinget Die Üntwort ijt ber Nadmeis, wie ed — —9 abgegeben werden ſind, ſia verantaht, 
thigt, unb bamit aufs neue die abfolute Unverträglichteit gerade cine noch vendbige geſchichtliche Entwicklung aus woch Folgendes zu ufern: 
zroifggen dieſer derrſchaft und dem zerireisnen Recht des dem Welen des Brreins heraus iſt, mas ihn ver ⸗ Ah er er Bee ra im ur km Ant 
unterbrüdten deutſchen Vollsſtammes beiiefen. Inzwwiſchen, anlafjen muß, mit jzinem Botum für eine „Blau: rss Anm. a er 9 Sun mänbuifle, * * 
wird bie Sache dieſes Stammes von Seiten der Regierun|bensmoth“ einzutreten, wie fie „geößer, bitterer, feinem Iparin (mämtic in den Verhandlungen von 1551/52) der Königlidy 
gen und bes Bundestags auf ben Weg gelenkt, deſſen Herzen näßer in ber meiten Welt nicht befteht. Der herzogilchen Hegierung gemadt worden, micter zuridzunehmen”, 
arelofe Langſamteit erſt vor zwei Jahren wieder erprobt wurde, | zweite Einwand ift, daß die Arbeit des Vereins im Anö- |un® ferner aus bei nd dieſes ur + ge + bak —* 
Selbſt die Dünen, wie ihre ſchmeichelhaften Hochtuſe auf|iand gehemmt, baß ihn monde geſegnete Stätte feiner Fra a An — ——— — 
den Bundestag in Flensburg bewieſen haben, fühlen fich bisherigen Wirlſamteit verſchlaſſen twerden lönute. Die her Seryoptgäner Heitein und Schleswig gemeint if; bes Botunt 
hinreichend ficher davor, dak meht etwa biefer neueſte Ges | Antwort ift der Hinweis auf den Segen, ben ein folder des geatbino ich Gefliihen Heren Wefandten eventuell jour auf 
waltact bei den berufenen Bertretern ber Sade der deut: |Bejhluß den mehr als 100,000 beutfchen Herzen im Nors |dir * ellung bieier — bindentet - , lo ta n 
jchen Herzogthümer eine Bewegung von Het, Ehre unb|den der Eiber bringen würde, bie ihm mit Exhnfucht ent: |Hnmenhen Yaflıa 9 der Mntane mu der € 1 Fohere Dunst 
Gerwiflen hervorrufen werde, ftarf genug, um jene bes|gegenfehen; ber Hinmeis ferner auf das gange Deutſchland, Inom 26. December 1851, weiche, vom ber f. pseubiichen Naierung 
hutſame diplomatijche Bertagungspolitit zu durchbrechen. das hinter dem Veſchluſſe ſtehe, und mohl den Handfhuh genehmigt, bei dem Bundeabeiglufie vom 29. Juli 1862 mahges 
Um jo wichtiger ift es, fih von ber Bewegung deslaufiwiegen fönne, den etiva cin Stüd Ausland binwerjen — * weien If, * I zu — 313 laulet 
deutſchen Volles für die theure Sache Rechenſchaft zu gee möge. Der dritte Einwand ift die „beichämende Beforg: —— —— ** —— * m ne 
ben. Da tritt uns nun bie bebeutiame ürſcheinung ent: |nig* vor einem möglichen Mißſallen der deutichen Regie |Eatamig in das Königreich Ringer Be Ds 
gegen, baf das gute und zeitgemäße Mort, womit ih Dr. rungen, Die Antwort zeigt, welde Unmürbigleit dem |zwerende Schritte vorgencntmen werden follen, erblidt der Taifer: 
Baumgarten in biefen Blättern am die deuiſche evangeliihe| offen vorliegenben Auftreten der Regierungen gegenüber im |Hte Hof mit Genugshuung * — an SH Sufagc, 
Kirche gewendet hat, doch zu wirken beginnt. Rächſt derjeiner folgen Auffaſſung liegen würde; fie erinnert vor ee — — — — 
Berfammlung in Gele vom 22. April d. J. gebührt berjallem daran, mie gerade hier dem Verein bie ſtolze Erine [ajefat atsbato mar dem Friedenovertrage vom ©. Jılı 1850 
turheffifdgen Kirche bie Ehre, daß fie, auch nad aller Uns |nerung zieme, bab cr „unter Getles gmäbigem Schuß lin dem Manifefte vom 14. beffelben Dionaso erneuert, auch in 
terdrücfung und Zerrüttung, bie fie unter einem Hoffen: durch eigne Lebenskraft aus dem gefunden Voden ber — ag hack 4. 2 bes erwähnten — — 
pflag und Bilmar erfahren mußte, zuerft ben Muth gefun-ſedangeliſchen Kirche fo blühend emporgemadien fei.“ Der en * Pk = Pe Br erlebte 
den hat, für dieſe Sache ihr Wort einzulegen. Zuerſt hat Schluß fapt Alles in einer karzen Anfprahe zufammer, Ipa een, Mejeftät von Dänemark diejenigen anbermeiten 
am 27, Mai bie Guntershaufer Eonferenz an das Minis [melde gerade von der lirchlichen Stellung und Yufgabe 
fterium in Kaſſel die Bitte gerichtet, für bie deutſche evange: des Vereins aus bie Frage volftändig eutſcheiden muß. 
liche Kirche in Schleswig einzutreten, und das Minifte:| Sie mag hier im Wortlaut ihre Stelle finden: . ‚ 
rium bat, wie wir inzwißchen gehört haben, die Eingabe] „Der evangelifge Verein der Gufav-Abolf-Stiftung in 
fehr günflig aufgenommen. Dann hat am 8, Soli die] Deutidfand*, fo lautet der Aufruf, „fleht vor einer grofen 
Kucheffifhe Hauptverfammlung des Buftav Abolf-Bereins in 
Kirchhain mit großer Mehrheit beſchloſſen, daß der Abgeord⸗ 
nete zus Generaloerfammlung in Labect bie Angelegenheit 
dort vertreten folle. Dies legtere Botum ſcheint und von 
befonderer Wichtigleit. Die Sache hat jegt in der gefun« 
deften und größten unter ben freien Körperfchaften ber 
deutfchen evangelifchen Kirche Wurzel gefaßt; fir wirb ohne 
Bmeifel auf allen Berfammlungen twieberlehren, bis fie im 
Lubeck entjhieben wird, Diefer Entfcheidung nun gilt es 
auf alle Weile vorzuarbeiten, denn die Berfammlung bes 
heffen-barmftäbtiichen Hauptvereind in Grünberg hat gezeigt, 
daß fid in dem Staatsbeamtentirhentgunr noch feine ganse 
Weberlieferung von Alugheit, Vorſicht und Zaghaitigteit 
Dagegen erhebt. 
Es mag baher erlaubt fein, auch im dieſen Blättern 


























































drangen, melde von ber Segierung Ihres Borfahren auf 
ben Throne unterm 7. September 1846 in der Bunbesverfamms 
lung gegeben und von ber leisteren laut bed Veſchluſſes vom 17. 

eben Monats als befriedigend anerlannt wucden, und wonach 
es nit in dem Willen Könige Ehriftion VEN. grirgen war, 
irgend eine Veründetung in ben Derhältwifien berbeguiühren, 
melde das Herzogthum Solftein mit dem Drrzogtkum Saltwia 
mumald verbansen — , Der eg ro der Dinge nicht 
mehr in alın Stüden augemeſſen ine beſondere Sich 
überzeugt halten, daß bie namcutlich ſeit dem Jahre 1834 ftndts 
efunbene, im Folge ber lehten Begebenheiten ober bereitd (hats 
äglich aufgshobene Gemeinschaft beider Herzogthumet rüdficht.id 
der Abeniniſttalion und ber Hechtöpflege im obeiſter Inſtanz auch 
für die Bufunft aufgehoben bleiben muffe, jo wird von Seiten 
bes Laijerligen Hofes anetlannt, daß die erwähnten Ertlarungen 


Entjheibung. Er bat ſich bisher als der Samariter an 
ben- nothleivenden Glaubeusgenoſſen bewährt, und ber 
Herr bat fein Werk wunderbar geſegnet. Es gibt aber 
neben dem Samaritertfum, das Del in die Munde gicht, 
auch ein anderes, das gegen die Räuber, bie den Unſchul⸗ 
digen überfallen und auspliindern, das Schwert zu erheben 
verficht. Es fann ſich ein Eirzelner und eine ganze Ger 
meinfhaft ausfhließlih bem erflen Samariterthum widmen, 
und es ann eim treuer Dienft am Herm und Meiſter 
unferer Kirche fein; aber größer ift es doch, das andere 
Samariterthum damit zu verbinden. Sollte der Guſtav⸗ 
Adolf Berein nicht das Schwert führen dürfen? das ge 
ſtige Schwert des Wortes, das im gerechtem Zorne für die 
Unterbrüdten und wider bie Unterbrüder Zeugniß ablegt ? 
Wir fragen: mit mweldem Rechte führte er dann ben 
auf bie beachtenäwertke Stimme einer kirchlichen Beitfhrift Namen bes Helbenfö.ige, ber im ehernen Spiel der Waffen 
in biefer Sache aufmerfjam zu machen. Die „Evangelis|jein Leben füc die Unterbrüdten dahingegeben hat, wenn 
ſchen Blätter vom Mittelrhein‘, welche befanntluh für das jet das nicht darf? Wir fragen: entfpricht es dem immer 
Großherzogtfum Heſſen und die Nachbarländer ben RKampf|gröher und freier ſich entfaltenden Bilbe ber erften Hör 
für Kirhenverfafung und Union mit Hinau‘zuführen bes [pe:fchaft der deutſchen evangelifchen Kirche, wenn er bas 
ftrebt find, haben ſeit Baumgarten’s erfter Anregung biejnit wagt? Der Berein, meinen wir, hat ſchon manden 
deutfche evangelifche Kirche wiederholt am ihre Pflicht im|Tag gehabt, wo er fi an dieſes andere Samariterihum, 


der rechtlichen Wirkung nerbumden waren, die vom dem Adnige 
dinfigtlin jener Berbindung unter veränderten Umſſanden vers 
möge Seiner Sowvernelütsrechte zu fafienden, die gefegliche Gom- 
peienz des deutſchen Bundes nicht berüßrenden Entfatieun n 
von der Zufttmmung bes Bundes abhängig rn Die failer- 

q gem Geuschns 


feine Reugeftaltung, i 

Der genannte Auffag nimmt vom Beihlug ber Grün: 
berger Verfammlung feinen Ausgang und ſucht bie Wit 
tung befielben über den kleineren Kreis hinaus, worin er 
entftanden ift, im grabe en’gegenfepter Richtung für den 
gefammten Buftav- Adolf Verein fruchibat · zu machen, indem £ 
—— ——— —*— 
Auftreten des @uftav- ereins für die deutſche Kirche . [kember 1851, nod) daß irgend eine andere bamalige Depeide 
in Schleswig erhoben werben fönnen.. Diefe Einwände] * Sranffurt , 26. Juli, Der daniſche Geſandte hatlin dem Sinne ed —A vom 29, Juli 1852 
und Bebenten find wohl nur ein erweiterter Husdrud für nad der Abftimmung in der Bunbestagsfigung vom mafigebend geweien fei, bafı der Bund fi alle darin heis 
die Beftimmungsgründe, welge die Mehrheit in @rünberg'9. b. noch folgende weitere Erklärung abgegeben: läufig autgejprodenen Anfihten im Einzelnen angerignet 





den fünne, daß bie öͤſterreichiſche Depeſche vom 26. De: 


ine ſolche Auffaſſung finde fih in dem frag: 
hr —— iz Anhaltöpuntt y —F 


Darmflabt, 25: Juli, Das £ dert 2 u 1 

Großdeutfchenlaflen — jhräbt die — t ‚gefliug ® e5 0 

daß jie rühriger und tapferer als dir ugerc Satiſche Vge Bel tel sl 1Bor zu Helen Durchfüßtung zu bringen. — In ber 
Am 12. d, a. hielten fie in er bis „g 7 „koche | Siyurig mulbe od ein Antrag Stamm 's auf Einfegung 
Rationalvereind", und am 18 in Sönighen öffentli ft, Thon 1862 Sei Preußen nicht mehr geeignet 

Verfommlungen ab und vertheibigten ihr Programm. Bonjeridienen zu einer Berfanmlung von Inielligengen aller | Subventionen (an Eifenbahn und Dampficifffahrtegefell« 















Rügen!‘ Sp ftet e3 alfo im Preußen noch jegt, bafı,feingetriehen, au dann wenn diefe Rechte keineswegs grund« 
wenn‘ Kir gewiſſe 4558 atzer nad) bücherlich intahirt find mb fi auf keine beſondere Ver⸗ 
1, Sid Gcheünen Ki (bet —— it Ppikichtirn 
* m 
if 
















Fortjrittspartei für die Macht und freiheit Deutflands ;|Räthe) die Intelligengen auch zu nicht politiſchen {) Sweden Schweiz. 
Bürgertrieg, Vernichtung der Freiheit und bes MWoßlftan-|nur in ihrem, d. h. democralifen Zager zu finden wiſſe. Bern, 26. Juli. Die Berfandi.ngen der Bundes: 
des, und Das Säbelregiment fein bie Folgen.“ Abg. Alſo unter bem jegigen, als ultrareactionär verffrieenen Igerfammlung maren biäher, fomeit fie mirkliche Emts 
Prof. Bellinger fdeint ein eminentes Hücengenie zul Miniſterium magt jolche Zugtlcfigleit am Hellen Tage fich ſcheidungen betrafen, ohne allgemeines Intereſſe. Weitaus 
fein, das Eierfuchen badt, ohne die Eier zu zerfhlagen, zu zeigen! Neine Preforrorbnung und überhaupt Beine) pie meijte geit mahım bie Behandlung bes neuen Nieder» 
denn er rief: „Man (der Nationalverein) mäfje aufhören, |Megierungsmaßregel kann mwirkjem werben, fo lange bie|(affungsgefeges in Anipruh, meldes bie intercantos 
für den Aönig von Piemont zu ſchwärmen, ber mit Hilfe ber | Meuterei in ber Givilarınee nicht endlich mit Stumpflnafen Gompetenzen, betreffend Befteuerung,, Vormundfchaft, 
Franzofen, der Revolution und des italienıfhen National: |un d Stiel audgerottet if! Am Domnerftaa melbet|@rhrecht u. f. m. ber Rıebergelaffenen xegeln fol. Die 
vereins einen italienischen Cinheitsftaat mit piemontefischer | der Moniteur der Givil-Meuterei, daß Herr Walded eine) Materie ift ſehr fpeeieller Matur, aber von ungemeiner 
Spige begründet Habe, Die ungeheure Mehrheit bes beut-| Babereife angetreten habe, und zwar zumächft mach Theft Trngmeite; die Raide beicäftigten fi baher auch fehr 
figen Dolls wolle Teinen Bunbesflaat mit preußifher Spipe ;(falen. Zundehſt nah MWeftfalen! Das heißt, biefer Könige |angelegentlic mit ihr. Der Rationalrath napım das Gefet 
daraus entfiche ein Einheitaſtaai, und ein folder ſei dasliche Beamte hat Urlaub, um im Bielefelder Wahlkreiö | mit 43 gegen 10 Stimmen an, ber Stänverath verwarf 
Grab der freiheit der deutſchen Vollaſtamme.“ Wie mill|durd feine Wahlerei ben guten Einbrud zu zerfiören, dem|eg geftern mit 23 gegen 19 Stimmen. Wahrfceinlid wird 
dena der Herz Profeflor der Kochtunſt ein einiges mädtie| bie Unmefenheit bes Herrn Rriegäminifiers dort gemadit| nun aud der Rationalrath das Befeh fallen laflen. Cs 
ges Deutſchland herfiellen, ohne daß es ein „Einheitöftaat” |hat*. — In dieſem Zon geht es meiler. find zwei Elemente, welde dem Geſche feindlih waren : 
wirb? Und mürbe nicht aud bie oͤſterreichiſche Spike Das — — berſtens bie unbedingten Anhänger bed ZTerritorialitätäprin« 
„Grab der Freiheit der beutichen Boltöftämme* werden] h Wien, 23. Juli. Nah dem Schluß ber heutigen|cips, zweitens bie unbebingten Anhänger des Heimatrechts. 
müfen? Warum aljo nicht gleich fagen: „Es bleibt beim Reicheratheſihung geht durd die Stabt wie ein Lauffeuer| Das Geſeh wollte das Heimatrehtsprincip in den erbredht« 
Alten! Es lebe die ſtleinſtaaterer und bie Schwädelpes Gerücht, daß hier Befehle abgegangen feien, welche bie)lichen Fällen retten, in den übrigen bie Territorialität an« 
Deutiglanda!* Der Abs. Pfarrer Lin? beeiamirte gegen ) Aufſtellung eines Iriegsbereiten Öfterreihifhen Gorpslertennen. Es war alfo eine Art Comproniß, die Extreme 
die „papierne” Kaiſerltone von 1849 und bewies aus derfim der Stärke von 18,000 Mann in Galizien an ber ruſe wolllen aber aut Caesar aut nihil, Gemonnen hat wahr: 
Begründung bes naſſauiſchen Nationalvereins „am Tage|fijgen Grenge enthalten. Die Rachricht fol auf eimer|feinlic, die Territorialität; denn wenn bas Gefet wieder 
Mariä Lichtmep* und aus den „Firhenfeinblihen Beſchlüſſen | Mittpeilung beruhen, welde Graf Rechberg während ber|tommt, und ed muß wieder fommen, fo wird das Heimat« 
der Daımfläbter Rammer“, baf der Nationalverein „ feinem] Sipung einigen Abgeorbneten machte. Auch erzählt man|redtsprincip ber Territorialität ganz erliegen und das Ger 
innerften Weſen nad religionsfeindlih feiinh, daß Graf Rechberg beftimmt worden fei, in feinem/meinbeleben der Schweiz nicht mehr auf Grundlage ber 
Alfo Mutter des Bürgerkriegs und des Sübelvegimentd, |ganzen diplomatiſchen Auftreten einen Tom anjuſchlagen, Bürgergemeinde, fondern auf derjenigen ber Nieberlaffungs- 
Grab der Freiheit und Religion ift ber ‚Nationalverein ! welder das entidiedene Vorgehen Defterreihs mit ben |gemeinde fi gänzlich umgeftalten. Sillar'e — Eonceffion für 
Fürfienigum Liehienfein, 20. Juli Raum war der Weſimächten zu decumentiren habe. Der Statthalter von|die tejfinifhen Eijenbahnen ift vom Stänberath 
erfte außerordentliche Zamdtag des Fürftenthums Liechten · Galizien, Graf Mensborff, welchet vor einigen Tagen, wie] beftätigt worben, obwohl die Gantone Graubünden ınd 
ftein geſchloſſen, fo warb der orbentlihe für 1863 amlez Gieß, im ber Wyſociſchen Exrpebitionsangelegenheit bier|St. Ballen eine Art Proteft dagegen eingelegt hatten. Ich 
30. Juni burd ben Zanbeöverwejer im Namen bed Fürften eingetroffen war, ift noch hier; bie begüglicen Befehle find |vernafm übrigens aus fehr guter Duelle, daß biefe Con: 
eröffnet. Die Cröffnungsrebe beurlunbere bie Anerkennung ohne ihn nach Lemberg abgegangen. Man fnüpft daran die] ceffion Teffin wahrfheinlih ebenfomenig zu Eifenbaßnen 
der Thätigfeit des Landtags, die Beiflimmung zu den Vermuihung, daß Graf Mensdorff, welcher übrigens unter verhelfen wird als die Stroutberg’fche. 
meiften Beſchlüſſen defielben, und die Verſicherung, daß ber|pen Polen in Galijien und Aralau wenig Sympathien bat, 
Furſt felbit und befien Regierung auf der Baſis der neuen|auf feinen Poſten nicht zueüdtehren wird, [Wir geben biefe Frankreich. 
Verfaſſung in ſteter Harmonie mit ben Abgeordneten beö|Mittheilungen unſeres Gorrefpondenten mit alem Borbehalt| EI Paris, 25. Juli. Die Erregung ber Gemüther, 
Landtags wirken wolle. Präfident Scäbler ſprach in feiner|und zunäcft nur ald Beiträge zur Signatur der Wiener welde über dab Map binausgegangen war, fängt an all» 
Nede die Freude über diefe Erflärungen aus, Der Landtag | Stimmungen und Erwartungen.) mãhlich fi zu verlieren: man fieht ben Krieg nicht mehr 
hat, mie ber außerorbentlie, einige Augelegenheiten zu] * Bien, 25. Juli. Im der geftigen Sigung bes Abge⸗ als unmittelbar bevorfiehend an. Ebenſo ungerehifertigt 
beruthen, bie nicht ohne Bebeutung find, Die wigtigfieniorpnetenhaufes kam bie Petition Langiewieg' zurjwäre es inbefjen, bie Sriebenshoffnungen zu hoch zu Tpan- 
find der Abſchluß ber Zehntablöfung im Land und bie Spradje; wie bereitd belannt, wurde biefelbe ber Negierung| men. Denn die Löfung ber polnifdhen Frage durch das 
Berathung eines neuen Gemtindegeſehes. Die [Gwierigfte] „zur geeigneten Berüdfihtigung“ überwiefen. Langiewicz hatte] Programm ber ſechs Punkte if eine Unmöglicfeit, und fo 
Aufgabe für den Landtag wird jedoch die Erneuerung gebeten, ihm die Abreiſe nah ber Schweiz zu geftatten.|lange man auf dieſem eg fortfchreitet, muß das ſchließ ⸗ 
ober Verweigerung ber Zolleinigung mit Defterreich fein,|Der Bericht des Petitiongausfguffes war ziemlich oberfläg:|lihe Reſultat entweder das volljtändige Aufgeben Polens 
bie feit zwölf Jahren bis Januar 1864 befteht, Es zahltitih und mußte Leinen anderen Präcebenzfal beizubringen, |oder der Krieg fein. Wenn es fi daher beftätigt, daß 
Bisher Defterreich jährlich ungefähr 17,000 fl. d. W. anlals eine während des Krieges von 1859 vorgelommene| Furſt Gortſchaloff den Bertietern ber drei Mägte in ver 
das Sand für die Uchergabe der Zölle, und es wurde ba) Iniernirung eines friegsflüchtigen Defierreihers auf fmeize-|trauliger Weife eröffnet Habe, bie ruſſiſche Regierung fei 
durch ber mäßige Stand der Steuern ermöglicht. Nun)risgem Gebiet, Dr, Rechbauer machte geltend, daß Zangier|bereit, auf der Bafıs biefes Programms in einer Gonf 
aber will Defterrei ben Beitrag herabſetzen, bas Voll des mic, nicht mehr internirt, fondern im Feſtungshaft fei, und/zu unterhandeln, fo ift allerbings momentan bie Ausfict 
Würftentfums aber den Zollverband mit Defterreih löſen. in eınem Rechtsſtaate eine Haft nur dann fiattfindenjauf Erhaltung des Friedens vermehrt, von den Schwierig. 
Amı Landtag, der für Erneuerung mit 14 gegen 1 Stimme|fünne, wenn fie gefeglid; gerechtſertigt if, was bei Zangie-| lei.en aber feine weggeräumt. Was die von den drei Mäds 
fi) bereits ausſprach, wirb es fein, den Gonfliet auszugleis wicz in feiner Hinficht der Mall, Uebrigens liege badjten in bem meuen Stabium beabfihtigte Haltung betrifft, 
Gen. Es hängt von biefer Auögleihung viel ab; foll das) Internicen zwar wohl im Begriffe der Neutralität und deö|fo beſtätigt fih, was ich Ihnen über die der, identifche 
Landchen jenen Ausfall an Bollgeldern dur Steuernfinternationalen Rechtes, babe aber feine natürliche Ve⸗ Noten abzufenden, in meinem letzten Briefe mitgetheilt. — 
deden müflen, jo mag ſelbſt der Beftand des ürftenthums/grenzung darin, daß das Hecht der Internitung aufhört, | General Forey wird aus Megilo demnächſt abberufen wer» 
allmãhlich in Frage kommen, Die Vollezählung von New Tobald in anderer Weife vorgeforgt ift, baß der Internirte nicht |ben, wie id} dies ſchon früher in Ausſicht geftelt; ingwi ⸗ 
jahr ergab nicht ganz 8000 Ginwehner in 11 Gemeinden mehr auf gefahrvolle Weije gegen den Staat, gegen den ſchen ift ber Streit, ob er das Cdict, weldes bie gegen 
mit 15 Dörfern, Zum beutfhen Bunde bat es nad derer fid vergangen haben joll, vorgehe, Das fei der Fall, Frankreich Zämpfenden Mexilaner mit Bermögendeinziefung 
neueften Matrifel 100 Dann zu ftellen. Die Staatsrech- wenn der Internirte verlangt, ind Ausland zu gehen, und|beftraft, wirklich exlaffen, durch ben Gourrier du Dimandye 
mung weiſt 39,249 fl, 38%s tr, 6, W. Einnafmen und] war entfernter vom dem Herde der Bewegung als beilimieber erneuert worden. Mir ıft biefe Thatſache aus ſolcher 
41,920 fl. 93 fr, Ausgaben auf. Die Steuer beträgt/ung, Der Petitionsausfguß Habe ſich auf die Analogie Quelle zugegangen, daß an ihrer Wahrheit fein Zweifel 
5000 fl. Das Ländchen hat feine Staatsſchuld und feine] berufen. Ex erlaube ſich einen ähnlichen Fall anzuführen. ſein lann. [lnbegreiflih, daß man in Paris noch feine 
Civilliſte. A.A. 8.) Nach den Bewegungen bes Jahres 1831 in Polen fei eine Kenntniß von ber amtliden Veröffentlichung des Decrets 
Berlin, 25, Juli. Bor vierzehm Tagen verfprach bie Nevue) bedeutende Anzahl von Polen, bie durch eimige Zeit imjim Moniteur Franeo⸗ Mericain befigen jo! Sollte am Ende 
eine Enthüllung über bie Gonftantia, bie mehr als Deſterreich internirt waren , jelbft auf Koften Defterreiä|gar bie Polizei des Empire bie nad Frankreich beftimmten 
Einen Geheimen Rath mit dem Disciplinargefeg in Ber/nach Amerika gefgidt worden. Auch damals habe man) Exemplare des officiellen Organs unterbrücdt Haben, um 
ziehung bringen werde. Bis Heute ift fie dieſe Enthüllung geglaubt, der internationalen Pflicht Genüge geleiftet zu es ben Franzoſen unmöglich zu maden, volle Gewißhei 
ſchuldig geblieben. Dafür erlabt fie ihre hohen Gönner|haben, ſobald bie übergetretenen Infurgenten nur entfernt|über feine Eriftenz zu erlangen? D.Reb.) Ja ben Augen 
heute mit neuen Ausfällen auf bie Bürenufratie und bielmwürben. Was bamals gegolten habe, könne jeht ebenfalls|der Hier lebenden Hlerifalen Mexikaner ift bie Ueberſendung 
Bollsgeitung. Sie ift namentlich außer fih darüber, dafgelten, Gr glaube, dak in Bezug auf bie Internirung der Schlüffel von Wegito an Napoleon III. das Seichen 
ber Director des Statiſtiſchen Bürea’s, Geh. Rath Dr. lein weiterer Anlaß vorliegen türfte, dem Auſuchen des einer vollſtändigen Huldigung, denn feit der Zeit der ſpa⸗ 
Engel, in einer amtligen Schrift Herm Schulje ⸗Delitzſch Petenten um die Bersilligung zur Reife ins Ausland ent-|niichen Bicelönige find dieſe Schlüffe Niemandem, ſeibſt 
gelobt hat, Sie fagt: „Obgleich alfo ber frühere Handel |gegenzutreten, Trogdem ftellte Rechbauer jelbft keinen fpe-|dem Dictator Santa Juan nit, überreicht worden. — 
minifter, Herr v. d. Heydt, ben Hanbwerlern bie beftimmtejeiellen Antrag im Sinne feiner Anfiht, und zwar, „weil Die aus La Chaur de Fonds heimgelehrten Schügen 
Berficherung gegeben hat, fie und fein Kind, die Gewerbe⸗ es ber Würde des Haufes menig zuträglic fei*, einen|werben Ihnen über ein Ereigniß berichtet haben,” welches 
orbnung von 1849, zu fügen gegen bie Despotie der) Antrag auf Gewährung der Petition zu fielen, ben bielhier viel Heiterkeit erregt: bie Verhaftung des Sous ⸗ 
biutfaugenden Gewerbefreiheit,, und vom feinem Nachfolger) Negierung dann bod nicht genefmigen wütde. Das Haus|präferten von Pontarlier, weil er, in feiner Eigenihaft als 
mit Sicherheit anzunehmen it, daß er bie Intentionen ſcheint denn auch Gauptjächlsh durch biefes vorfigtige Mo:| Beamter Napoleon’s ILL. durd den zepublifanifhen Tom 
feines Herrn Vorgängers hierin durchaus theilt, erlaubt|tiv zu feinem unbeflimmten Bejhlup bewogen worden zujber Reden beleidigt, allzulaut fein Verlangen nad der Po- 
fih ein liberalen Geheimer Hat, dem befiehenden Gefepen)fein. — Bei Beginn ber Sigung wurde eine Jnterpella- |ligei ausfprad, welche den wühieriſchen Neben Stiliſchweigen 
und Intentionen feiner Chefs zuwider, einen ber ärgjten|tion des Abgeorbneten Dr. Groß verlefen, welde ſich auf| gebieten ſollie. 
Feinde der Staatäregierung old Apoftel „amtlich" anzu-|die Beitragepflicht der Alatholilen, namentlih der Evan| FO Paris, 25. Jul, Der Moniteur zeigt an, bak 
räuchern; ja noch mehr: dieſen und eine Anzahl anderer|gelifhen, zu katholiſchen Cultusgwecken bezog. Im Wir|der Unterlieutenant der frangöfiigen Gendarmerie in Mom, 
Bortfgrittöhelben , melde das und weiter nichts find, in|berfprud mit neuerlichen Berordnwigen und Gefegen,|Dttaviani, wegen ber vom ihm bei ber Verhaftung meh- 
diefer ihrer Eigenfchaft zu Mitvorſihern bes internationalen | namentlich mit dem Patent vom 8. April 1861,jverer VBanbenführer bemiefenen Einſicht und Entihloffenpeit 
Ratiftiigen Gongrefies zu beförbern. Und babei ift er nicht werden nämlich im DOberöfterreih bie Naturalfammlungen|zum Ritter der Ehrenlegion ernannt morben ift(?) Dex Gen- 
der einzige falfhe Engel eines falſchen Apofıcs, vielmehr für Latholifcge Geiſtliche und Meßner von den Evange:|darm Lagain hat, weil er ſich bei gleichen Beranlafjungen 
gibt es noch falſche St. Jacobi, die ihm hierin unter-"lifhen durch bie f, E Behörden miutelſt Executſonherborgeihan, die Militärmedaille erhalten. — Das Siöcle 


ber ber Selp Ager und 3000 ber benachbarten Turmvereine fommen. 


fragt heute mieberum, mas man in Betreff Bolens thun ten verwendet werben, Die werben alfo ge: art 
Au N 


mwerbe. Dan möge handeln, um Himmelswillen. Wenn warnt, nad wie vor in-teiner Weife weber als Unternehmer, 
man helfen wolle, möge man es gleich thun; wo nicht, es noch als Beamte ober felbft ald Arbeiter bei der Demo: 
geradezu herausfagen. Das Sidele bemüht ich dann, den lirung befilflih zu fein. Derfelbe Tagesbefehl macht be⸗ 
tevolmtionären Charakter bes polniſchen Aufftandes in Mb: kannt, daß eim Bürger, dem em Gteueravis unter ange 
rebe zu fielen, Das Mittel, welches Gortſchaloff ange: |führter Nummer eingehändigt murbe, troh mehrmaliger 
manbt, bie Regierungen mit bem Schredgefpenfte ber euro: |Müfforberung die Stewer noch nicht gezahlt hat; berfelbe 
paiſchen Revolution zu ängfligen, ſei abgenügt. Die Revo-/wirb alfo aufgeforbert, bie Steuer binnen drei Tagen zu 
Iuttön werde oßmehin ihren Meg machen, im vorliegende zahlen, da er fonft im dem nächſten Tagesbefehl als ein 
Falle komme fie gar nicht in Betracht. E handle fi jegt|folher, der fih den Defehlen ber Rationalsegierung zu 
darum, ob Polen unter dem mohlomitifhen Drude zulentziehen verſucht, nambaft gemacht merben wird, Im 
Grunde geben, ober ob eö feinen glorreichen Pla unter | Publicum ift befannt, daß bies einen hiefigen Bantier an 
den Staaten Europas wieder einnehmen fol. In ſeinem geht, der zu 30,000 Gulden (5000 Thaler) eingeihägt 
Eifer vergißt fi fogar Herr Louis Jourban fo weit, die wurde, der aber nur 20,000 Gulben zu zahlen fi ver: 
Verträge von 1815 mit Negen zu vergleichen, durch melche|pflichtet glaubt, Endlich lieft man in dieſem Tageöbefehl, 














enquartieren” ser 


allyı unw rihlich eingerichtet werden: Stroh wit le 
nerem Ueberzug 


und mollenen Zubecken, melde lehlere 

weg vom Föniglich ——— Ku de be 
lirhen morben find, — Für ben ug am Montag ben 8. Huguft 
ift folgende Oednung ber Yanbömannfhaften auögeloof meorben: 
Lı Schieswigbolftein, Hamburg, Medlenburg u, f, m, 2) Rieder: 
rein umb Weffalen, 3) Schwaben, 4) Deferreih, 5) Mittelrhein, 
6) Thüringen, 7) Sensner (mit 16 —* 
NR (Of unb Weftprewflen), 10) Oberehein ( ), 
‚ 12) Oberweier, 13) Nie une Ems, 14) Mart, 

mmern, Peoving Sachen, 15 — Sagen. Den Schluß 
am 


iden bie Turnvereine ge feiner U— b, 
wirb er burd bie Abgefandien des Auslandes J Fr 





bie großen Fiſche ungefraft durlommen, während die daß ber ruſſiſche Dberft Leuchte „für 30 Jahre Lange, 
Polen fei ohne Zweiſel bis auf biefen Augenblid ununterbrochen begangene Ber- 


Heinen darin hängen bleiben. 





Baperifche Ungelegenbeiten. 


Ründen, 26. Jull Der König il geftern Abende mit 
en, wird aber, wie die ©. 


ſchwach, wenn man feine Bataillone, feine Batterien und brechen“ im Folge eines Urtheils vorgeftern mit bem Tode Strazug in Pafing eingetrofien und ſogleich nad —SE 


Bervehre zähle, aber es ſei viel ſtärler als Rußland, wenn beſtraft wurde. Leuchte war von 1832 bis 1656 Mitglieb 
man fein Recht im Betracht ziehe. Wenn biefes Hecht|ber permanenten politiſchen Unterfuchungscommiffion in ber 
wmterliegen jollte, fo mwürben mit ihm bie Ideen unb|Gitabelle und galt als bie einflufreichtte Perfönlichleit in 
Brineipien, welde bie Grundlagen der mobernen Staaten |derfelben, Er ſollte jegt mieber zu ähnlicher Thätigleit 
„Wenn wir Polen vertheidigen und| herangezogen werben. 


feien, unterliegen, 
retten, fo vertheibigen und reiten wir uns felber.* 


Großbritaunien, 


EC 8enben, 25. Juli. 


ber geftrigen Unterhausfigung fragen mehrere Rit:| übermiejen worben it: ber Erhentung ein 
Ringlate| Bäuerin, der Mieberbrennung ber Hütte 
eit.| legieren, und ber Beraubung ber 


Yard, wie Henneflg, Besumont, Ford Raguham umb Der. 
nach dem Abfihten der Regierung in ber poln ſchen Angel 


Br. Kinglate fagt, ber Ton ber rufſtſchen Antwort jei für die des Kriegag 
europäifchen Mädte hochſt beleidigend. Hoffentith werbe England | urtheilt, unb biejed Urtgell am 16. 


darauf fur und Tategoriih Fih vernehmen laffen, unb in allen 
Stüden mit gehen. Defterreich Habe durch bie würbe: 
polle Art und Weife, wie es die ruffifchen Werfudhe, es ber enge 


Alpen Alllanz abmwendig zu machen, zurüctgejchlagen bat, im Halt Jahr 1863 ergibt, daß die ordentlichen Einnaßmen der 


Zuropa’s jenen Play einginsmmen, ber einer maßrhaften Dad 
ften Ranged gebühre Lord Palmerfion fagt, nechdem er 
Anige nenae Sntropeletionen megen Griechenlands und ber Jonitaem 
Imfeln in berfelben Weije wie alle früheren beantwortet hat, a 

ne Haupkfvage des Tages: Es läft ſich nicht verhehlen, daß ber 
Zuftand Polens und Litthauend, mo die Einwohner zwilden bem 
Lerrorksnnus ber Rufien und der Infurgenten wie zeiſchen zwei 
Feuern fichen, höchſt beflagenämerth iſt. Dod habe id; über bie 
zuffihe Depeihe Eines zu bemerken. In ver Eorrejponbeng von 


1851 und 1992 er — * ae fioffen. 
ftandes ü en 2 
u en emancipirt habe, = Bolem als — Aus Barfhau, 22. Juli, wird der Schleſ. Big. ger 


Provinz nach Gutbänfen befandein fdnne, Heutzutage jedoch gibt|jhrieben: „Weiten wurde ein höherer Bolizeibeamter 
Außlarıb im biefer Depelhe zu, dab bie Unterzeichner bed Wirner|der Nationalregierung arretirt, bei dem eine Lifte der 


en, innerhalb ber Grenzen beö Bertrand 


Bertrand ein Aecht bei 
en. Da 


ven Stand der Dinge in Polen zur Erdrtesung gu bring 
mit hr doch ein großer Schritt gemonmen. (Hört! hört!) 
Volliuit betrifft, die Ihrer Mafeflät Regierung mun filr 


adıten wirb, fo ift bie eim zu wichtiger Gegenftand, ald bag ich von Seiten ber erging | ni 
x 


mich hier furzweg barüber ausiprehen fünnte. (Hört! Hört!) Ih 

dab Ihrer Majeftät Regierung fortfahren wird, 
ri ter u mit Frantreih und Defterreich zu hambeln. 
‚Hör s 


Die Times ſpricht ſich mit Eutſchitdenheit gegen einen 
Krieg wegen Polens und mit Bedauern über die leiden ⸗ 
Ichaftlihe Sprache mehrerer Lords in ber geflrigen Debatte 
aus. England babe nicht diefelben Intereffen wie Franfı 
reich, am wenigſten ein Inteceſſe, jene Macht zu brechen, 
die dem ſtanzöſiſchen Ehrgeiz als Gegengewicht bient. 


Schweden. 

Stodholm, 18. Juli. In der Staaterathefigung am 
vorigen Freitag fol die Frage dideutirt mworben fein, ob 
&5 geeignet fei, die ſchwediſche Macht in Fürzefter Friſt auf 
ven Kriegsfuß zu ſtellen. — Die ſchwediſche Regierung 
gat der Submarine-Telegrapl:Gompany die Erlaubniß er: 
theilt, ein unterfeeifes Telegraphentabel zwiſchen ber 
Snfel Gothland und einem Punkte ber ruffiigen 


kann nur jagen, 


(MRat.}.) 
Der —— Pews;. vom 22. Juli enthält im am. 
lichen Theil folgenden Bericht: 

Der im Rabomer Bouvernement mit mehreren ei Genoſſen 
artetirte Mnführer der ſogenannten Gentenben Genbarmen: 
banbe, Aafımir Wiöniemäti, welcher nahbenannter Verdrechtn 
x Bauen unb einer 
zweier Scheunen ber 
en — murbe durch Urthril 


eridgs frandrehtlic zum Tobe durch Erhenfen ver: 


Yuli, Nach 8 Ußr, in 

Hadom voljyogen. Die Mitſchuldigen bed MWisniewsli find eben 
falls bem Kriegögericht übergeben. » 

Der Finanzbericht der Nationalregierung für bas 


Nationalregierung fih auf 14 Millionen Nubel belaufen, 
die auferorbentlihen 23 Millionen betragen, im Ganzen 
alfo 37 Millionen Rubel ausmachen. Das Heer der Auf: 
ftändifchen Hat bis jegt 18 Millionen gefoftet, die Beam: 
ten 1,280,000 Rubel; bie Natiomalvegierung felbit Hat 
nur 100,000 gebraudt. Aus freimiligen Beiträgen find 
2 Millionen Rubel zur Kaffe der Nationalregierung ge: 


fümmtlichen Unterbeamten der Nationalpolizei in Warſchau 


Mas die| gefunden worden fein fo. - - Nodift bis jet bad Verbot 
t er:|ber Benupung der Marfhau:Peteräburger Bahn 


t wiberrufen worden, 
Indeſſen wirkt biefes Verbot j Örend auf den Ger 
(häftsverfehr mit Rußland ein, Während einerfeits ber 
biefigen Handelswelt jenes Verlehrsmittel durch die Nas 
tionalregierung entzogen wirb, erſchwert anbererfeits bie 
ruſſiſche Hegterung den Verkehr auf ber Bahn durch firenge 
Revifionen ber anfommenden Reifenden und Effecten, mozu 
eine befondere Gommiffion unter dem Vorfig des belannten 
Genbarmerieoberfien Rospopom niedergeſetzt iſt. So wur⸗ 
den dieſer Tage Reiſende bis auf ben Leib durchſucht und 
ihnen unter bem Borwanbe einer Pohbefraubation mehrere 
Briefe genommen.” 

Dem: Gas vom 25. Juli zufolge hat am 18, bei 
Bialohryeg ein Gefecht unter Grabomsli, am 19. 
deögleichen eines bei Kuret unter Tacganomsti ftatt 
gefunden. Die Nefultate find noch unbelannt. Bei Kaliſch 
findet eine Goncentrirung ber Rufen in Folge eines Ger 
ruchtes über einen bevorfichenden Ueberfall Taczanors⸗ 
ts auf Raliih fiat. Wierzbichi hat am 19, im 


Küfte zu legen. Die ſchwediſche Regierung wirb es dann Zublin ſchen gefämpft.. In dem fühlihen Gegenden bei 


übernehmen, von Gothland aus biefes Rabel mit dem ſchwe · Hriegsfhauplages und an ben Ufern des Pruth haben ſich 


dijchen Telegrapfenlinien in Verbindung zu fegen. Es iftl;n ber Nacht vom 22, auf den 23. Juli neue Infurgenten 
fomit eine Telegraphenverbindung zwifgen Hublanb und abtheilungen gezeigt. 


England über Jütlend hergeſtellt, am deſſen weſtlichet Rüfte 
die obengenannte engliſche Gompagnie eine England und 
Dänemark verbinbende fubmarine Linie befigt. Der Com: 


Zürfel, 
Konflantinopel, 25. Juli, Die Tſcherkeſſen haben 


pagnie ift der Betrieb der Schweden berührenden Linie auflein ruſſiſches Kriegeſchiff, welches nah SukumStale ber 
95 Jahre gefichert, unter der Bedingung, daß das von ihr ftimmt war, geentert und nah Schonbrchil gebracht. 


projectite Kabel vor Ende 1865 fertig wird, unb ba 
auf ihrer Linie das Porto für bie ſchwediſche Gorrefpon- 
benz das für bie englijch⸗ ruffiſche erhobene nicht überfleigt. 


Rußland. 


Warjſchau, 24. Juli, Ein Heute erfdienenes Decret Wittags 1 Uhr Fefimahl in der 


Gutöbefiger zum letzten Male aufgeforbert werben, entiwe- 


der die Nothmwendigleit ihrer Anweſenheit Gier nachzumeifen, 
ober fi fofort nach ihrer Heimat zu begeben, da mwibrigen 
falls Zwangsmapregeln gegen fie angewenbet werben follen. 
Worin dieſe Zwangemaßregeln betchen werben, ift nicht |auffii ber £ 
gejagt. Weiter theilt der Tagesbejehl mit, daß bie ruſſiſche nem 
Regierung doch enblih zur Nieberreifung ber befanntlid 
zu ſtraiegiſchen Zweden angelauften 19 Häufer in ber ang gott 
Rrataner Berftabt fchreiten wird. Es follen hierzu Solbar|eirca 15,500, zu benen als turmerife Fefgenoffen 2000 WMitglie:|d00 Tons 


Deutſches Turnfeſt in Leipzig. 


Dem num endgutig feigeftellten Programm ber Feſtlichteiten 
bes dritten deutſchen Turnfeftes auf dem Feſtplab 
(nad ber D. . 3.) bas Folgende: Am eriten 
2 findet Bormittags 11 the Eröffnu 

Feſthalle, Radmittagd 8-17 
auf bem eftplag, Abenbs 


pyiger 
finbet Dormi 


iger Zurnvereins ftatt, Mittags 1 Uhr Feftmahl in ber Sehpel, 


hankttags 3—7 Kür und Wettturnen, Aben 
7 Uhr Goncertmufit 
0% le 6 t des Peflzugs auf ben 
e Ein an 
Innerungäfeler ber r Böllerich 
hang; Mittags 1 gemeimjamed Mi 
Nechiteitiagd S—IL Uhr Eoneertmufit auf dem Zeftplag, 
7 uhr Concert in ber Hefifair, Winde 0 Ude u, 
e Babl der 



























200, 
werben können, Der Derfand mad auswärts fteigt won 
a Bode. — 


entnehmen wir 


a 

ber Feſthalle und auf dem Feitplag. Der 
reg Mittwod 5. Auguft, bietet Bormiltagd 
t play; 10% Uhr © 
acht, beftehemb in Belange: 
efangprreime, — all emei· 


bends 


3 


emeldeten auswärtigen Zurmer beträgt | Rem 


abgrge 3. melbet, am 27, Wormilt 

die Eröfinung bes erſten baperiichen Schüpenfeftes durd feine 
UAnmeienheit verherrlihen. Der — wer ſgon am 
25. von Taufenben beſucht. Die Im ide ber Schägenflänbe — 
zum erftienmal wirb heuer auf Heben im einer Entfernung 
von vierhunbert Schritten (TOO — geſchoſſen — und bie 
grobe Feſthatle finb fertig, legtere mit grünen Guirlanben von 
ichenlaub und Tanmenreiflg, und Blumenbouqwei® von burtfars 
bigem Scibenpapier und flatternden Streifen won Raufhgolb ger 
ſchuructt. Ein Stanbblib König Marimiliand 11. flieht in der Mitte 
ber Galle. Gemalte Wappen und Webeiflond zieren bie Säulen. 
— Die großartige Bräuerei zum Swen eröffnet heute ihre Sud 
werte, welche berart erweitert worden find, daß munmehr anflatt 
wie im Borjagre, Länlih 204 Kaffe Malz abaefotten 
de 





Volkswirthſchaftlicher Theil. 


O Dermjtabt, 27. Juli. Geflern murbe bahter im Ritfer'ichen 
Saale ein Arbeitertag ber Arbeitervereine bed Raingaues 
unter bem Borfig bes Herm Wolfiharbt aus Frankfurt ten. 
Die Berfammlung war zahlreich mamentlid) von ber hbiefigen Ar: 
eg —— währenb die gg ber — —— 
bach, Danau, Frankfurt, Boden u. J. m durch e größere 
oder geringere Achahl ihrer lohnen vertreten u 
Bolfiharbt gab nad Eröffnung der arm einen allgeme 
Bericht über die Thätigleit bed Erntral: t6'8 felt Dem lepten 
Arbeitertage (17. Mai), weiche fi hauptſachlich auf bie Morbes 
zeitung zum deutichen Arbeitervereimätage und bie Grundung von 
Urbeiterpereinen im ber etterau bezog. Here Dr. Büchner ber 
richtete jodann über bie re — Arbeiterbilbungswerrine 
unb über den Darmfläbter Verein onbere. Die hierbei zur 
Sprache gebraten Fragen über »ie Einlaſſtrung ber momatl| 
Beiträge, die Mitgllebicpaft, bem Unterricht, fomie über bie Mittel, 
bad materielle Blopl ber Bereindangehörigen ducch gegenleitige 
Hilfeleiftung und ielende Cinritungen zu befördern, er: 
regten bad ullgemelnfte Inte, Was bie tage des Unterrichts 
betrifft, fo wurde hauptiächli betont, es in ben Bereinen 
nicht bloß @lementarunterricht zu treiben, ſendern auch die ſoge⸗ 
nannten Qumanlora, Geſchichie und Ratwrmiffenkhaft; meben 
Budung bed Geiſtes ſei auch die bed Abrpers nicht zu vetnach⸗ 
Läffigen, und wo mur immer möglich muſſe man ſich entmeber mit 
Zurnvereinen verbinden ober eimen Wrbeiterturnverein felbft 
begründen. Die Pre bed Geſanges murbe alls ange: 
legentlich empfohlen. Als Mittel, bad materielle Wohl ber Bereins: 
angebörigen zu fordern, wurden bie Spartaffen. umb Conſum-⸗ 
vereine und ber Eintritt im eine Bebenänerficeru: Ralt all: 
feitig erfannt. Schlitklich ſprach Coppel über bie Ber: 
ficperungd-@efellfchaft Germania in Stettin; über bie Mittel, um 
der Lebemöuerficherung in ben Mrbelterfteiien Gi u ver⸗ 
iger Borberat im comitb 

e, der im Huguft zwiſchen dem 16. 
und 30, abgehalten werben [ol und wobei Schulze⸗ Deligih na 
einem gefterm miigetheilten Belefe zu erſchelnen und einen Bor; 
trag zu halten gebenkt, wieder verhandelt werben. Den vierten 
unb legten en ber Tagesordnung bilbete ber von Herm 
Sonmemann erflatteie Bericht über bie Jahresver ſammlung ber 
beutfchen Arbeitervereine im ber Schwri; am 10. unb 20. Jull, 
ber mit großem Deifall aufgenommen warb; namentlih rief ber 
Beſchlutß der Schweizer Bereine in Betreff Schule: Deligih's 
daß Irhhaftefte Bravo bervor, unb in rin Hod, mweldhes Hrer 
= ben deutſchen Arbeitern in ber Schweiz brachte, ftimmte bie 

jerjammlung breimad freubig ein. Im Dinblid darauf, daß ſich 
aus ben Berhanbinngen ergab, daß mande Bereine nur mit ben 
gohen Opfern ober gar mit Days gelangen fünnen, populäre 


geben und falls auf die Zagedorbnung 
taged geieht. Schliehlih wollen mir auch Hier der Aufforderung 
des Herr Sonmemann gebenfen, momit er feinen Bertht floh: 
nämlich ben Schweigervereinen zur Begründung von Bibliotgefen 
behilflich zu fein. Jedes belehrende Bud, welches geipenbet wird, 
if dort mwillommen und mwirb won bem Borfigenden des Aus— 
ſchuſſes der deutſchen Mrbeitervereine weiterbeförbert werben. 

C) Bon dem Bolläwirtbfhaftiihen Berein für Süb- 
weſbeutſchland mirb biefe Mode ein neues Flugblatt 
erfcheinen. Daffelde mir eine won Herrn A. Wiemer aus Darm: 
ſtadt verfaßte Warnung vor bem Rouletteipiel nebſt bem practiichen 
Nachweis des ungeheueren Bortbeils, ben bie Ban vor bem Spieler 
voraus hat, enthalten. Kerr er hatte fih vor re Bet 


Arbeiterverein gu Darmſtadt einen populären Borirag zu halten, 
und bad beizeffenibe Alngbiatt if im einer Meile abgrfaht, dab es 
dermann veriteßen und fich, will er andere jeiner befjerem Bin: 
icht folgen, vor ben Epiel und dem daburd bedingten Berluft 
an materiellen Gütern und Moralität haten Tann. 
* Der 140 Mitglieber yählende Arbeiterverein zu Rödelheim 
hat einen Borihub: und Grebitwerein gegründet. 


Schifffabrt. 

— burger Poſidampfſchiff Sabonia, Gapitän Traut⸗ 
rn an —— yanneifant[äen Baleifahrt: 
Wctien Gefenfgalt, ging, erpeblst von Herm Auguſt Bolten, 
Miliam 'Miller's Racfolger, am 25. Full von Hamburg nad 
ab. Außer einer Marten Brief: und Padetpoft Katte «6 
Güter und 304 Pallaglere an Bord, 


Tlidon das Merbienft erworben, über biefen Gegenfland 


Deutſcher Abgeordnetentag. 


Die Mitglieder des deutſchen AUbgeorbneientags und Alle, welde demjelben noch beitreten wollen, werben hiermit 
zu einer Berfammlung auf kommenden 21. und 22, Auguſt 1863 nad) Frankfurt a. M. eingelaben, 
Bur Theilnahme berechtigt find alle gegenwärtigen und gemejenen Mitglieber deutſcher Bollevertretungen über: 


und bie 


gegenwärtigen und geweſenen Mitglieder de: Landtage der fämmtlihen deutihen Bundesländer ind: 


onbere, welche bie Einigung und freiheitlihe Entwickelung Deutſchlands aufteeben. 
Auf die Tagesorbnung find, vorbehaltlih anderweiten Beihlufies ber Verſammlung, gefegt: 


a) Schledwig: Solftein, 


h) das deu Intereffe in ie hun 
* * hen Berfaffungsfrifis für 


c) die Bedeutun 


di Imi r 
auf die polnische — 3 


d) weitere Ausbildung der Organiſation des Abgeordnetentags. 
Etwaige Anträge find ſpäteſtens acht Tage vor der Berfammlung bem Bürean zu übergeben. 
Die Sitzungen finden im Saalbau ftatt und beginnen an den genannten Tagen jebesmal Vormittags 9 Uhr, 
Die Teilnehmer wollen ſich bei ihrer Ankunft in Fraulfurt fofort auf dem Bürcau melden, um Mitglieber- 


‚Karten und weitere Mitsheilungen zu erhalten, 


Das Büreau ift in Frankfurt bei Dr. & Müller, Fahrgaſſe 1, vom 18. bis 22. Augaft aber im Bankett: 


faal des Saalbaues. 


Etwa gerünfdte Logis · Veſtellungen unter Angabe der Zeit des Eintreffews ıc. werden durch das Bürcau gerne 
werben 


J 
Die deutſchen Zeitungen werben erſucht, dieſe offentliche Einladung zu verbreiten. 
Die ftändige Eommiffion: 


Dr. Barth (Bayern), Behrend (Preufen), v. Bennigfen (Sannove), Dr. Bluntfchli 


(Baden), Brater (Bayern), Eetto (Breufien), Eichorins (Sadjen), Grämer (Bayem), 


Dr. 


Fried (Weimar), Dr. Häuffer (Baden), Sölder (Würtemberg), v. Soverbeck 


(Preußen), Dr. Yofepb (Seien), Wr. Lang Naſſau), Edr. Lette (Preuben), Dr. 


Löwe (bitte), 
Ef), We. Fr. Detfer (bitto), 


Planck (Hannover), Schulge (Preugen), A. Seeger (Mürtemberg), ©. 
v. Unruh (bitte), Bieweg (Braunidweig), Dr. 


Met (Heflen-Darmitadi), Wir. S. 


ülfer (Franlfurt), Mebelthban (Heffen: 
Dberländer (Roburg), Br. Pfeifer (Bremen), 
pbel OBreußen), 
IR (Bayern), Wiggers (Medlenburg). 


Damburg- Amerikaniſche Padetfahrt: Actien: Gejellihaft. 


Direrte Pot - Dampffchifffahrt zwifchen 


Hamburg m New-NYork, 


eventuell Sonthbampton anlaufend, 


VoR-Dampffgiff Bavaria, Gap. Meier, am Sonnabend, den 8. Auguft, 
F Germania, .„ Ehlers, » Sonnabend, ven 22. Auguſt, 
» Sammonia, „ Schwenfen, „ Sonnabend, ven 5. Brptember, 
A Saronia, , Trautmann, „ Sonnabend, ven 19. September, 
. Zentonia, » Zaube, » Sonnabend, ven #3. Detober, 
: Boruffia, , Band, , Sonuabend, den 17. October. 
Baflageyreife: Nah Ren-Hort Sr, E1.4 180, 9e @1.4 100, Br Ge 60 
affagepreife: ort Br, Et. ‚Br. Et. ‚pr. @t, i 
' 44 Southampton Ay £2, n. £1. 3. 


Die Egpebitionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpadetichiffe finden ftatt: 


nad Newyork 
Näheres zu erfahren bei 


am 15. Auguſt per Packetſchiff Ober, Gap. Winzen. 
Auguſt Bolten, Bm, Miller's Nahfolger, Hamburg. 


© H. Textor, Beneral-Ayent, große Gallusſtraße 15, 


in Sranfiurt a. M. 


Naturbeil: Anitalt in Naffau a. d. Lahn bei Ems. 
Kaltwaſſerkur, Riefernadel, Dampf- und Wannenbäder, @lectrieität, Heil-Gymnaftif, 
Schrot’fche Kur. 

Die Anhalt liegt im der herrlichſten Gegend des Lahznitzals, 10 Minuten ven Ems per Eiſendahn, Hatfausgedehmie Jagt und 


Fiſcherei. Station ber Naſſautr Staatöbahn, 


Allgemeine deutfche Arbeiterzeitung. 


Herausgegeben vom Mrbriterfortbrldumgs = Berrin im Hoburg. 
Wöhentich einmal, mit politischer Imfjdau, Durch ben Buch⸗ 
handel und direct durch bie Berlagstzandiung. Monatlach 11 fr. 
(4 Soe.), erclufioe des Pertes bei birecter Zuſendung. ri 25 
Gremplaren und mebr, unter einem Pader, jvance, Abonnenten 
fantmiern 15 Proeent Previſien und auf je 25 Gremplare 2 Frei⸗ 
ercmplare (alfo bei je I00 Etemplaten jährlich Über GO jl. Prowis 
fon.) Injeratienegebũht 6 fr. (14 Sur.) für die dbreiipaltige 
Petitzeike, Inſerate für Mebeitävermittelung die Hälfte, Imferaten: 
fammlern 15 Brorent Provifien. Wim Viertheil des RKein— 
ertrags iſt für Zwede im Sefammtinterehfe des dvutichen 
Arbeiterflandes beftwnenmt. 


Keine Sicherheit des politifhen Feriſchritts ohme dem jertalen, 
Kein ſoialer Fortjritt, fo lange Natt humaner, verflänbigender Aus: 
leichung ber beiberfeitigen Inteteſſen ein feindiicher Gegen ad zwiſchen 
—8 und Nichtbefig, poſſchen Arbeit und Gabital beitebt und von 
beiden Seiten erhalten wird. Die Arbeit an bee inhaltſchweren 
focralem Aufgabe ber Gegenwart, bie Gertretung ber Mrbeiterinter 
ejlen im biefeum Eine, auf GOrund der Selbſihllſe und Selbiiorrants 
mortiichfeit, hat unfer Blatt ih als Ziel feiner Wirkiamfeit zefcht 
Die im vielſach gewerbene ermmthigende Anerkennung und jene 
nad Taum einem Öuartal gewenmene beträchtliche Ausbreitung be: 
weit, baß es den rechten Weg eingeidlagen und bafı mit feiner 
Gründung eine Lüde in umleres periedifhen Ptefſe ausgefüllt if. 
Allen, auch den Befigenden und Arbeitgebern, welche bie Bedeutung 
der bier vertretenen ermiten jerialen Jnterijich ertenmen umb been 
ein geiunber, entichiebener, alljeitig gejicherter Fortſchritt im Water: 
fand am Kerzen liegt, jei barum bie allgemeine deutſche Ar 
beiterzeitwig mit allem Gtund warm empfohlen. 


ng Gireits Verlagsbuchhandlung. 


Ein Aachener Haus 


wünjdht für den Megierungöbezirt Aachen mod leifungefihige Häuler 
in sauranten Artifein prewifionsiweife zu vertreten, Jrancs Offerten 


un: Br 8 erbittet man Neukbad in Burtſcheld. [290 
— HL nn serien 





Dr. Haupt, 


Internationaler Ratififher Congreß 
in Berlin. 
V. Sibungeperiobe 

Die fünfte Sipungsperiede des internatienalen ſatiſſiſchen Gon: 
arefies wird im ber Seit vom ©. bis mit 12, September d. J. in 
Berlin abgehalten. ihelgende, durch eingelme Sectiomen beflelben zu 
erledigende Geyenftänce find auf vie Tagebordnung geflellt; 

I, Sertiom, Drganilationäfragen, 

U. Section. Siauſtit des Greumbeigentibums. 

I, Section. Statiſtif der Wreite und Pühme und ber Wüter: 

bewegung anf ben Gilenbalnen. 

IV. Section. Bergleihende Statiſtit ber Geiundhrit umb ber 
Sierblichteit der Ginil: und Militärbenölterung. 
Die Auſgabe der Statifhf im Syflem ter forialen 
Selbſlhilſe. Statifif des Verficherungswelene. 
Ueber bie Gimbeit der Münzen, Dale und Ge— 
wichte als wichtigſtes Hilfämittel der verglelchen · 
den internatienalen Statiftif. 

Fachgenoſſen, ſewie freunde und Förderer der Statiftif im All: 
nemeinen und ir auf die Togedorbnung gebrachten Ergenfände 
Inäbrjonbere, welche fh an dem Gongreß zu betbeiligen münden, 
werben gebeten, den Untergeichueten jobald ald möglich briefli 
baven zu benachridligen, bamit bie Butrittäfarten unb ſonfigen 
Ssrijten den Vetreffenden rechtzeilig augefenbet werden fünnen. 

Berlin, den 25. Jull 1563, 

Der Diretor bed Römglien ſtatiſtiſchen Büreaus und Präfibent 

der Borbereitungd:Gommijfion bed Congteſſes. 
Dr. Engel. 

Anmerkung Bir erfuchen ſämmtliche Zeitumgen ganz ergebenſt, 
obenſteheuder Bekanntmachitug, durch Aufnaͤhme Lerfelben im 
ihre Spalten, Im Jutereſſe der Sache die weitefle Verbreitung 
geben zu wollen. 


Man offerirt Aka was ma 
Yar 4 2, Ya a 1 Thle. für ale 4 Alaſſen Meancor Briefe mit 
rlaubmiß zu Poftvorjgus erbitien restante 
G. & 8 13%, worauf wngehend erpebiren. 


V. Section. 
Vi. Section. 





Berlin sub 
(2217 


durchaus reelle Preugiige Staats: Bene re»Bapatt.| Ruf, 


—R 


Zragbare Gasapparate 


für Selbfigasbereitung. 


Vorzüglich geeignet zur Benuhung für Mabrifen, größere und 
Meiner Beichäfte, Imoie and für Brioake. Durch die compenbidie 
Ginricptumg md die leichte Handhabung verfelben übertreffen biehe 
Apparate alle blebetigen derartigen Elnrichtungen, und ift bamit 
die Selbftgadbereitung um eimen bebentenben Egritt vorwärts 
gebracht worden. Die Arparate werben won bem nr in 
allen Grögen geliefert, fo baf bamit der Bebarf von 3— 5 Flammen, 
fewie ber einer großen Fabrif Teicht beiriebigt werden Tann. eber 
Hausfnest oder Taglöbner lann bie Saatereitumg dutch büefelten 
beforaen. 
—* Auelunſt ertbeilt in Frankfurt bie Maſchinen · und 

mi. Agentur bed Arbeitgebers⸗, bie auch Aufträge fiben 
mimemt, forwie audh vom beim Uñtetzeichneten fetd mit Bergrtügem 
Mitteilungen geinacht werben. 

Fr. Köni 


2241) Gadingenirur in 


Anzeige. 

Untergeihneter, ber ſich feit mehr als 25 Jahren ber Peitumg 
verf&iebener Waaren Geſchafie zu erirewen arhadt bat, beabfichtist 
Dr auf biefigem Pape ein CommifllondBefhäft unmr 

irma 


J. Magnus & Co. 


u errigten, zw weldem Qmwede er ben Herren Fabrikanten und 
jejchäftölenten auf bem Continent bie nadhlebenben Artikel angte 
bie ſich imöbchondrre bier rentirem bürften: 

Bettfebern, roben Tabak und Cigarıen, Bleiwerh 
Sea Ar ku j (tingemadte unb — 

anell (jädhfiieer), eu, Krappenwurze n 
Kalbleber Ar —— —* — * 
T e) Le u ehl, papier, u 
"Weine, — Wei. 


annbheim 





1975] 


weine, monffirende 
phälinger Schinken, Ziegen! 
eide aller Art, 


für welche et dedeutende Merkindungen bat. 
Sachlenmimif und genügende Mittel ihn in der Stan 
eldde Wanren In Gonfignation zu Age barauf * 3 
trans in Kaſſa ober Accepte vorzuidiehen. Auch iſt er in irder 
Beziehung im Stande, die gewänjdie Ausfunft Über ſich zu mebrm. 
Ueberdieh werden vom hier ausgehende Manten commilfiens 
weiſe aufgefauft, 
12 Mark lane, London 


. 


ute und mamentlich (Be 


JS. Magnus. 
3. Magnus 5 Co, 


Hötel de France in Berlin, 


Leipzigerftraße 36, 
im freguentefien Theile der Stadt, men veftanrirt und zetpemäg 
tomfortabel eingerichtet. Zimmer von 15 Sar. an. Ausgezeichnete 
Küde, vorzligfche Meine Table d’hite, Bäder, Gquiragen im 
Harfe, enıpfieblt der Befiger H. Hügel. 12u76 


und zeichnen: 





* 
Für Lungen: und Bruſtkranke! 

Dr. Ludwige AräuterBungen:Balfam, tin feit Nahren praftii 
beisährtes Heilmittel, dem bie amgefehenjten ärztlichen Autoritäten 
ihre Anerkennung und Vererbung geben, und welches bei vor 
Irlftmägiger Benfipung unbedingte Vinberung und Heilutnig für 
Lupe: und Bruftübel bringt, Tamm im Iniertſſe ber leidenden 
Men ſchhelt nicht genng empfehlen werden. 

Allein übt zu beziehen pr. Flacen à 20 Sar., fl.1. 29 dſtert. ©. 
ober 244 red. buch Ed. Stock # Ca. 

1%=] it Dainſpach in Böhmen. 


Office for Marriages 


Londen. 
(Anclenne Institalion internationale.) 


Die Dirertion der Anflalt, rühmlihht bekannt buch ühre aläne 
genden Grfolge in Shlierung glüdlicher Fhebimdwifje, befiht ir: 
berum eine reihe Auswahl jehr jeliber Damemanträge aus verichier 
denen Pändern, mit denen allen, felbit dem höchſien Mang: und 
Vermögmd:Aniprüden genügt werde bürfte- Adhtbare Bewerber 
wersen deßhalb unier Zuſicherung ftcenafler Discretion ergebenit 
eingeladen, ſich vertramemduell tw nit ansnıym) framco zu wen: 
den am Messre. JOHN SCHWARZ & Co,, Dalston London. 

MB. Die geehrſen Damen wollen Fi, wie biäßer, nur an 
Frau Direterin Schwarz wenben. [18360 


Zeugniß. 

Die Bünftlichen Gllieder, welde Herr Mobelleur Karl Reindt 
für Amputirte verfertiat, verdiemen alled Lob, indem fir bas bis 
ber Grreichbare in einfacher und killıgjier Weiſe andiühren. 

Münden, am 26. Juli 1869. 2231 

Karl Reindl in Münden, Dr. Mußbaum, 
Damenfliftsgafe Ar. 12, tal. Univerfitätz « Profefjer. 








Abgang und Ankunft der biefigen Eifenbahnen. 


ufurt-:Damaucr | Mbz Ger Sin, 1 Ma, 121%, Q, Das 3m, gun, ges, zu, 4w 
a Bahn Ir LTE Tan De ET 
„08, KOM, 1205, 206, 000, 9, 11. 
Rain Reha hen | nf an we dm a, Bee joe. 
ifliche Lubmige, j Mg. 5, Ps, 9, 10m, 12 Ba, 7%, m, 7, 10%, 
end. @eehfdaft. | Mat, 9, 9, BAM. 11m, 28. je, 8, de, Ser, 10m, 
Pr 3% 
Bein Meier Wahn JAHR I De nerzw on. R 10m. 
Slhg. 6, Be, MON, 119, Mn, Dee, Aa 6ie ge, 
zaunutdahn . . .. | al ze, gie, so6, 1am, 3w. 5, 7, Bo, jom 
aus, gen, 11m, Du, m, 0, 09, fOW, I Uı“ 
ug, ee, a, a am, 
a ee, 8 u sm, 10,3, 0m, Su gm, 


, Be, oe, 

Mat. sw, 7, 9, 9w, 11, 12m, 2m, u, 5m, gm 
Ten, Be, u, 

Bar Tier mit größerem Zliferm beieldumtes Züge Ans Echariljüge. 


Serantwortider Mebasteur: A. Dammerd — Grpeilion: al. Rermmarlt 14 in graufſurt a M. — G. Naumann's Trwderi, 





Simdentsche Zeitun 


heraudgegeben von #, Brater und A. Fammers, 








- = — — — — — —— „m - eu 
ug rg im feibft fl. 2. 45; im Thum und Zagö'fgen Poftbegirt fl. 2 55; im Deutigröfterreigiihen Boftverein fl. 9. 15. — Infertiondgebühr für bie breifpattige Betitzelte oder 
| s tx. ⸗ a ben in ber Expedition (Kl. Kormmarkt 14) und bei allen Spnferaten Agent land und bi part A erg en dant 

—** Thimm, 3 Brook Street, New Bond Bırest, * und 5: Peine Sirast, endete, * — —— 


































* Frankfurt a, M., 25. Jall Diistaze. 

Die und von zwei Seiten her aus Dlien zugegangene | gigisfeit Härten. Auf der Mirzlich gefchleffenen General: [brauchen denkt. Für Diejenigen, melde die früferen Ders 
Nachricht, daß ſchen in mädfter Zeit ein —— gollconferenz iſt die Sache zur näheren Beiprechung gelangt |jammlungen kennen, melde ber alten — 32 Dffenburg 
non 18,000 Mann in Balijien — ——— „und darüber eine allſeitige Verſiändigung im Sinne des eine gewiſſe Berühmtheit erworben haben, ıwar es interefjant, 
dedung biefes Eirites zugleih ber Belsgerungsguftanb |pabifgen Untrags erfolgt. Worausfihtlih werben biefer|bie Haltung non damals und jeht zu vernleidsen: hoffent, 
über die Provinz verhängt werben folle, jehen wir jenke, Verkehrserleihterung aud; d’ejenigen Staaten (Deflerreih, 
und zwar mit aller Beftimmibeit, au in mehreren anderen green) fi anfgliehen, mit melden bie Bolvereins:|haltiger als die von früher. Zwei Dinge glauben we 
Blättern auftweien. Gleiljmohl fällt e& und fäwer daran lassen früher auch über- bie pur Zeit befichende Cinziche| zunädft als Ergebnik begrüßen zu dürfen: einmal ben 
zu glauben; feinen Urfprung mag das Gerügt immerhin ung fi geeinigt hatten. 
in ai Bionen ———— PN 
iſt es mur zu wedde in Surs gelcht, um ben meralügen den beralen Mbgeorbueten des Landtags zu Ehren auflund Bürgfhaft dient; bann bie Verſamelzung der 
Drud, den man auf Rußland nädfte Entihlüfie üben cnern Abend ein Bankett auf der Dietenmühle verans|fhiebenen Wuancen comfitutioneller und demecralifcer 
will, nad Rıäften zu verftärten. u u wenn es An ftaltet, Der mit beugen Fahnen reich geihmädte Saal| Richtung zu einer einträgtigen Partei, bie den Hader ber 
beftätigen follte, wird bie Mafreg I fe in des oreinigte eine große Anzahl Perfonen ber verfhiebenften | Bergangenheit ablegt und die gemeinfame Kraft an Gegen, 
namlichen Sinne, und noch Feineomegä —— | Beruföände, welche herbeigeeilt waren, um Zeuge zu fein, 
drohenden Krieges zu deuten fein. Wäre «6 ſchon biuerer daß die Berbähtigungen und Angriffe, melden bie Überalen 
— * 3 14 Freies Aber ner Abgeorbneten in ber lepten Zeit fo ſeht außgefeßt waren, 

unen, ba ' . ; - H ” — 
J —— Bine f n 2 F das Vertrauen im ehrenwerthe Perſoönlichleiten nicht zujeime bleibende Wirkung üben und manchen Rifiton jängfter 

Nah einem Telegramm aus Wien liegt ber von Franke jgänfen Dxbnung, und foll als eine kräftige Meuferung Einem Bericht d i 

i igirie Rotenentwurf dort bereits feit zwei n vo — Einem Bericht des Pf, K. entnejmen wir Folgendes 
en —— vor. Er wird darin en ichs Bande ber Metropole eine Huflorberung an bat Sand fein, fihlüber ben Gang ber Offenburger Verhandlungen: 
beftanben, ber Maffenftillftenb und die Gonfereng bagegen|; ii 8, wie ein Reb ihtig ausbrüdte, 
fe. ca ehe anne a, Di da Ba 19 de ara, 
Barifer Berichte wiſſen mollten; wiewohl man immerbin 
aud) die unmögliäften Anſpru che erjcben fonnte, wenn das | it den eigenen Leibern zu beden. Andere Rebner ver: 
Bröjudiz ee ——* nicht * * sen = 
der Abbrudp der Berpanblungen MM. sn mem eiwurfelgäitmifie, umb, wie bier bei folgen Zulammnentünften fets 
F die u Pi m. ' ar ng * üblih, wurde auf der leidenden Brüder in Schleswig: 
reliſche — eingehen rin ‚ Tonbern helftein gedacht, für melde über 50 fl. en 
einer ein jahlihen Untwort enigegenzufehen. ‚| * Mus Baden, 27. Juli. Die Sandesverfamm 

Die polaifgen Inſurgenten follen am 24. Juli beily,n g, die geftern * Dffenbur 8 alten ward, ipjund Fürft, betonte in&befondere bie wictigen Gelege, die Hirrang 
Krasniftaw, im Gouvernement Zublin, einen bebeutenben in erwünfdteher Meife vor fih — ds i ee —— —— a0: dem reihe 
Bortheil über bie Rufen erfohten haben. Die Beftätigung mohl gegen 500 Männer aus allen Teilen des — 8 gtgteit, un Organisation 
biefer Radrict if abzunarten. von Mosbach bis Konflanz, bie fih im Saale des Salmen 

Aus Paris meldet man als zuverläffig, bafı Marſchall eingefunden Katten, darunter einige zmanjig Rammermit: 
Forey von Merito abberufen wird. Ein amiliches oder glieder. Die 9 bmer waren Häufer, (Gdharbt, 
audh nur officiöfen Kingekändniß bes Gonfiscationd TH nygli, als Bericterfatter über bie verfhiebenen Fragen: 
becretö ift bis jept noch immer wicht erfolgt, Dan mirdimpes und Gimer aus Freiburg, Eller und Huffmdt aus 
biefe Schweigjamleit wohl ald ein Beiden von Scham deu: Manrheim, Schäfer aus Triberg nahmen an der Dit: 


babajpen Bandes im Allgemeinen; 2) die Aufgaben bes bevorfi 
benben Landiags von 1 ie: u) 2 — * 
Vartei und Sean 


8 
Enge des Landes und die Stellung der Kammern zwihhen Bolt 


dann die Partei in Deutihland, bie aus der Ganbeisfrage rine 


ten dürfen. euffion Theil, die von Kirsrer geleitet, in jeder Hinfice|Ponuie Basteifiage mogen mele. Meder die Zroge 2 fpred 
— — n * ber Abgrordnete Etharb burg, wi i s 
wärbig und ſchwungrell verlif. Hatte ſchon dir große im R ltate bin, —— Dasite Anm a more 


u... - a Theilnahme erwiefen, daß ber Gedanle des Berufung ein 
Frankfurt, 27. Juli, Der ! fergeitung wird (aus |jeitgemäßer war, jo ſah und hörte man aus ben Mienen * —— 1 . 

Dibenburg) geförieben: Die Babifce Meguerung hatte beilund Worten ber Unmelenben, mie mohl c& ihnen that, | Mrhanaal der Saneleting, 6) De el 
den Bollvereinäftanten vor einiger Zeit ben Vorſchlag ger nach langer Paufe wieder einmal bie Angelegenheiten beö|nung non ber Kirche, maß —X müffe, ungeachtet die Rirde 
EEE EEE EEE EEG 


. % neben he Belt legen und Sie Innen, ſobald Sie aufmachen, Tin die ganze Gefahr Himeimzuftürgen, ober auf eine Minftipe @e= 
Fein Name morgen früh damit fortfahren. W ort zu harren, bie ſich wielleidht nie bieten mürbe. Einen 


Roman von Wilfie Gollind, Aus dem Englifpen von EM) ig, Kath erhielt fofert Fra Mragge's Zufimmung. Mag-| Ir relmeg gab es für fie richt. &o lange fie midt Nor Ban 
(Bortfegung.) Datene füßete fie in'9 nädjfe immer und beadte fie zu Bett wie] nun nr Pd a m um — 5 El > 
Us Magbalene im igre Mohtung zurädfem und baB vorberejein Rind, ihe Spielzeug neben Ihr. Das Simmmer war fo eng und |bradt Batte, fo ... nicht mit ber nöthigen Borfigt, um ihre 
Zimmer betrat, fand fie Frau Wrange gerade erwacht und in|de# Bett fo Mein, und Frau Mragge, melde in einem meißen, [eigene ——— el gu erhalten, biefen doppelten Iwe er 
(Gläfriger Wermirrung, bie Haube auf ihre Schuller heraßgefallen|der Gelegenheit angemeffenen Meidungsfüt firdte, ifr Mondge: a * — aa Fr Bin 
und am bem einen Fuß ohne Schuh. Magbalene bemühte ſich, fie) ſicht mie mit einem großen Ring durch bie Nacdtmüge eingelaßt, |rommen, Pen en 
gu Übrrteben, baf fie von der Reife ermüber ſel umb nichts Ger |fah fo ungeheuerlih und umverhältnipmäfig grofi aus, daß Mag- Eine Rinute nad ber anderen werjloß, ein beunrußigenber 
icheldieres thum Fünne, old zu Bett zu geben. Grau Wregge war|dalcne, jo forgenuoll fie war, ein Lächeln nicht unterbrüden Tonne, | Grdante drängte ben anderen in ihrer Seele, unb noch mar fie 
vouſtandig mit dieſem Ratte einverfiunden, vorandgeicht, daß fie|alß fie ihre Heifegefäßetin für die Nacht verlieh. Ya De Fu — De * — — 
zuvor ihren Schub finden konnte. Als fie danach fuchte, entdedte] Haha, rief Frau Wregge luſtig. Morgen werben wir bied|umruhig nach dei anderen Ende dis Zimmers, um eine Er „ 
fe unglüdliher Weiſe die Circulate, bie auf einem Rebentii | Gafhmirtleib Haben. Kommen Sie hierher, ih mu Ihnen etrond |terung rin ge finden, baß fie ihren er auffchlok und de 
Lagen, und erinmerte ſich aldbald wieber an die früheren Vorgänge in's Ohr fügen, Gerabe wie Ste mid, jehen, werbe ich fahlafen, 3* * A Kg ur ae — —* 
bed Abende. fo Trumm gelegt, und ber Gepltän if mit ba, um ul anzu |yersorgen pmiichen qwei Mieibern die Goftümarnentlände, bie’re 
Gehen Sie mir ben Bieiftift, fagte Frau Wragge, indem fie] brüllen. in ihrem Koffer zu Siem vermißt hatte. Sie nahım eine 
die Girculare mit groher Haft aufrafjie. Ich lann noch wicht zu Dad worbere Zimmer der Wohnung enthielt eine Cophabett: mad dem anderen zur Hand, um fi ju vergemiflern, def fie 
| Bett gehen, ih habe noch miht bie Hälfte von ben Dingen ange: |ftele, melde bie Hauswirigin in kurzer Zeit zum Schlafen ein: dichte was fie bramde, vergeſſen habe, und kehrie dann nochmals 
Arien, bie ich nöthig habe, Warten Sie mal, mo mar id; ftchen|richtete. Nachdem dies geſchehen und Lichter hereingebradt waren, an ipren Bogtpoßrn an das denſier well, 2 — 
gehen? „Berfuce Finde Mildfieigen füs Rinder.“ Kein, ba|biicd Mapdatene ein und Loante, nötig ungeflört, heen tünf:| quonapnz ves Söhnen Bunt an be ge unten mi 
ſteht ein Kteun babei, das bebeutet, baß ich fie night möthtg Habe, |tigen Weg fi auöbenfen. Vorgang jept über Das Fenfter Herahgelaffen; bas Licht, meldet 
„Zero im Felde. Budler's unzerflörbare Jagdhoſen“. D bu Die Fragen und Antworten, bie biejen Abend in igrer Gegen: dahinter brannte, zeigte ihr zum erften Mat, bob bas immer be: 
lieber Gott, ich habe bie Stelle verloren! Rein, doch nit. Hier|wart im Buhtändlerladen gefallen waren, führten offenbar zuj wohnt ſei. Sure Mugen erglänzten und igre Wangen fürbien fig, 
if fe. Gier if mein Beisgen daneben. „irgante Gafpmirfleider, [dem Schtufle, daS der folgende Zug die gegenmärtige Mufensgais.|® Se Mnlberbliäie = Teikem Femme 
eqht orlentiſch, prachtoot, herabgeſedt auf ein Pfund, neungehm|zeit Noel Vanſtont's auf der Baughall:Promenabe endigen werde y 37 
* Sällling, einen Sirpence. Man beeile ſich. Nur noch drel dor⸗ Iht erſtet dorſichtiger Entſchlus, viele Tage im unverbädtiger 
+ handen.” ee = * D ieigen Sie mir das Geld und lafſen Beobachtung des gegenüberliegenden Hauſes hingehen zu Laflen, 
Sie und gehen umb eins lauj · · ehe The ſich jelbft hinelnwagte, war durch die eingetretene Wendung 
> Mi heute bern, fogte Magdetene. I denke, Cie gehem|ber Dinge plögtih zu michte gemacht. Cie befand fi im demlensiiaen eeze burg, Das Yatın 
jept ge Belt und benbun die Circulate morgen, IH will fiel Dilemma: entwebst fon am nachſten Tage Hals über Kopf fig orsorüt werben; fie feßte le auf und ging an ben Tohleiten.iig, 


erfolgte Angriffe und flelte bie Fragemauf, bie der ften Hans 
mer zur Beraizurg umterbreltet werben: 1) Geſeh über bie Une 


hüfteen. Dort kei er non umferem @elb, in Dem Hauſe. Das 
feines Yaters Warnung mir verfätoffen hat! — Sie ließ den 
Vorhang, ben fie aufgehoben hatte wn hinauchüblicken, fallen, 
kehrte zum Soffer gurüd und nı6m bie graue Perrüde Beraus, 




















erfläre, —* er Due ber ——ã— * Bm - unb Ber Jconfideirenben ten ne geworfen. Die Namen 
iept e * beſſerung ber raverhaltni land gewidmet ſammilicher ſewie Ihre Wohnungen wurben notirt. 
an dee 8 find an- den —234 — arifiũce Oxbre der Gtaatsan- 
umb Bereindgeleh, daß ringefüßrt werben male ob ber deutjhe|icher Haudelatags auf defien Aufforderung fperiele Mu-waltſchaft Hausfuchung, auf in ber Privatmohnung des 
Bund wolle eder nit; 10) cine Neoifion ber Gemeinbeorbmung. chellungen und Borfchläge, den Hanbel mit Rußland bes/Herm Schwibbe, nad dem Manuſcript gehalten, bafjelke 
Ad. 3 Bielt Profeflor Bee, De treffend, aus faſt fünmtlichen deutſchen Hanbelö- umbjaber nicht vorgeunden.“ Diefe Flugichrift Liegt wie es 
Kammer, einen längeren interefjanten „be MO: [mpuftriebesirten engegangen. Die Beiträge aus Pofen, |icpeint mod in Ketten und Banden; am 25. aber mwirb 
Bigleit der Parteien hervor, und es genügt micht, af eine Ube A a r , x 
ale Regierung —— Befehe gebe, ſonbern bas Bolt müffe) Memel, Stettin, Thorn, Tilfit, Bromberg, Inſterburg, der Köln. 8. von Hier gefhrichen: „Bon ben durch bie 
berfelben fi mw — dur — öffenttihen | Molgaft , Kolberg, Berlin, Breslau, Kottbus, Sorau,|Poligeibehörbe hier mit Beſchlag belegten vier Broſchüren 
Reben. Er jdilberte and bie Stellung —* gr Neihendad, Schweidnitz, Waldenburg, Groß ⸗Glogau, Fıeis/hat dad Stadigericht bereits zwei freigegeben, u. a. auf 
—— wu ws ee Tab ei beretiie Br burg, Görlig, Hirfhberg, Leipzig, Dresben, Chemnig, Gera, [einen Abdruck der befannten Belenntnifie eines Beitungs 
derfelben im Geifte der Zeit forkzufchreiten. Er — enb Altenhurg, Bingen, Eupen, Krefeld, Lenner, Lüneburg, |fhreibers nebſt ber der Pommerſchen Zeitung dafür er 
Kid, baf für die nächften Sanbtagsmaflen ein Mahlansfgub von) Hameln, Darmftabt, Dffenbach, Worms, Malmedy, Schwein: |theilten Berwarnung.* — Derſelbe Eorrefpondent ſchreibt 
30 Mitgliebern ermäßlt a an Be 2 _ —— furt, Neuſtadt (bei Koburgh, Sonneberg, Fürth, Pforzheim, |, Auf bie von dem Vorſtande des Vereins der Ben 
—. von Sornitfags 10 "his Rugmittogs Stuttgart, Stedach, Raifertlautern und andern Städten |falfungsfreunde bei der hieſigen Regierung geführte 
3 beweiſen, meld’ Iehhaftes Intereſſe ber ganze Zollverein |Beichmwerbe über die polizeilih erfolgte Auflöfung einer 

Eintigert, 25. Juli. Die früher ermähnte Befchlag:fan biefer Frage nimmt, Die umſaſſende Arbeit, melde|Berfammlung dieſes Bereins hat ber neue Dirigent ber 
nahme vom 2, Seeger’s „Litterarifhem Wochenblatt” iftjber Ausihuß des deutſchen Handelstags auf biefe zahl. Abtheilung des Innern, Ober: Negierungsrath Schrader, 
wegen eines Gebichtes „Erinnerung an Baben* von Sigeljreihen und zum Zeil höchſt eingehenden Mittheilumgen|den Beſcheid ertheilt, daß ber Borfiand fi zunächſt bei 
in Amerika erfolgt. gründet, und melde etwaige Unterhandlungen in umfic«bem PBoligei:Präfibium felbft über dem bie Nuflöfung an: 

Gsihn, 24. Juli. Bon ber erften Nummer des jehtjtigfer Weile vorzubereiten geeignet ift, wird, mie in bem|georbnet habenden Beamten zu beſchweren babe, ba ber: 
hier erjheinenden „Fortfchritt” wurde feitens ber bes | Nelteften-Collegium vorgeftern mitgetheilt wurde, in kurzem|felbe unter eigener perjönlicher Berantwortlichleit einge 
treffenden Verlagshandlung eine bebeutende Anzahl von|vollender fein,” Die „Liberale Gorrefpondeny* ſchreibt überlichritten ſei. — Im nächſten Monat feiert der Ober 
Probenummern nad Preußen zur „gefälligen Bertheilung* |benfelben Gegenftanb: präfibent unferer Proving, Ser Eichmann, fein fünf: 
gefickt. Eine große Menge biefer Exemplare find im) Während ber mit unferm meflidhen Nachbar gefälofiene Ber \zinjähriges Amtsjubiläum. Die augenblidlihen Berhält- 
meuefter Zeit mit dem poftamtlichen Bermerke wieder zurück: |tf29 gefährdet ift, Hören mir jept, bag fon mirder ein Handels: | nifie find auch auf biefe feier nicht ohne Einflu geblieben. 


f ſchlofſen werben fol, und zwar mit unferm öfllidhen r H r 
ommen, daß eine ſolche Vertheilung auf „höhere An: da * bi ine daB So ift ber Oberbürgermeifter Sperling aus Anlaß des be: 
2 ee es raum Genie put ver Regierung und den ftäbtifchen 


orbnung* unthunlich fei. (Beim. Big.) Ifloffen Kiel. Wer die vielen lagen unferes dandeis ſandes 
Danusber, 27. Juli, In die Zweite Kammer berjüber bie Sprerung ber rufflligen fennt, ber mögte eine|Behörben aus dem Feficomits ausgeſchieden, und auch bad 
Borfieheramt der Raufmannjhaft hat beſchloſſen, die Cor⸗ 


Stänbeverfammlung ift von der Univerfität Göttingen |NelGe Ragrigt gern mit Frruben begrüßen, unb mir bürfen über: 
ng if jagt fein, ba unfere Diitgenoffen im Zollverein gegen einen ion bei der Beier une zu In 
* Wien, 26. Juli. Die heutige Oſtd. Por bringt über 


das Motiv der Abberufung bes Kern vo. Balabine eim 
ganz neue Verſion; hienach fei Here v. Balabine in jenen 
I Fehler verfallen, bem auch fein gegenmärtiger Chef und 
früherer Borgänger auf dem Botfchafterpoften in Wien, 
Fürft Gortfhaloff, in den Jahren 1853-1854 zum 
Dpfer wurde, „Es gibt heute ebenfo wie bamals Per 
fönligleiten in Wien, melde eine innige Allianz mit Ruf. 





















worden. D.:4.:Rath Rofcher, Hier und in Einbeck zurjveng zu fürchten, welde die Dinibende, die fie aus ihren Wabrifen 
Zweiten Kammer gewählt, hat für Einbe angenommen. 
Nach dem „Tageblatt* foll Graf Bennigfen für Hannover 
eintreten: bie Abgeorbneten der Stabt würden alſo Graf 
v. Bennigſen und Kauſmann Karl Roefe fein, — Generaliser 
Halfett (1848 Cemmandeur bed 10, Bunbesarmercorps 


in Schleswighelftein) ift geftern Mittag geftorben. Tropbem folgen wir ben erwartelen Unterhanblungen mit einem 
ifien Dihtrauen. Schon einmal vor 40 abe murbe ein 


(3. R) 

* Berlin, 26, Juli, Der Berein für Wahrung ber vr mwilhen Ruflanb und Preußen geidiofien, und als land als bas einzige Heil Deſterreichs betrachten. Der Un. 
verfofjungsmäßigen Prepfreiheit in Preufen hat jept feine — ierung * * Dan —* — * terſchied zwifhen den heutigen Verhältniſſen und denen 
britte Brofgüre verfanbt, in welcher ber Hauptmann 0. D. | mit der ruffifehen gu verbinden, ba warf man in ®eter&burg dem | OR on Jahren befteht jedoch darin daß damals dieſe 
Friedrich d. Kall die Militärfrage behandelt. Die erfie Bertung gan — in * en u — — — Partei eine zahlreiche und mächtige war, während fie ‚heute, 
Mahler, Ye pmcte Das Meftenuichten don One: aher|eridtet, meide alt offenen Bash 
die Fre, de ricteni * — Die] {amd und Rupland vernigteten und dem Ecmuggel Thür unb j bi Hei Arei nge 

age ber ricterlien Prüfung vom Geſetzen. Dielzpor öffneten. Heut it Rußland wiederum in Beriegenheit, und, |Tomolgen iſt. In biefem einen Areife hatte Herr o. 
eine wie bie anbere feinen und für biefen Zwed wenig|von aler Melt verlaffen, ut ed dem einigen © enofien, | Balabine Freunde und ihr politifhes Näfonnement lang 
geeignet zu fein; mo nur bie „Slugihriften“ bleiben! |ber ihm er *8 — — aa Ög Jangenehm in feinen Ohren. Wie im Jahre 1853— 1854 
— u dem Stäbtäen Lauben find fänmtliche Beamte, Berhanblungen Abe einen Sanheläverttag, Dir fürdten deshalb behaupten biefe Auflenfreunde , Defterreiche Annäherung 
welche ——— des —— —— für biefen Sertrag baffelbe Schickhal wie für ben früheren; hat ap bie Weſtmächte fei bloß Schein und am gegebenen 
find, verantwortlich vernommen mworben. 5 ihnen nun]er feine Sq 'eit geißen, fo legt man ihn bei Seite. e werde bie öfterveichifche Regierung von diefem „un: 
geſchehen wird, ift mod nicht befannt. — Ueber den an: Rönigäberg, 25 Juli. Eine wahre Flugfhriften-|natürlihen Verhältniſſe“ ſich losfagen und feinem „natür« 
geblich beabfigtigten preußiſch⸗ruſſiſchen Handels-Jjagb fheint in dieſem öſtlichen Theil des Reiches von ber|ligen" Alürten ſich zuwenden. Es ſcheint, daß Kerr 
vertrag gehen in Berliner Blättern folgende Nachrichten | Polizei organifirt zu fein, In Königsberg wurben in ben|v, Balabine in feinen Depefchen nad Petereburg dieſer 
um: „Die Anmefenheit bes xulfifhen Bevollmächtigten | legten Tagen vier Brofhlüren mit Beſchlag belegt. Der Hypotheſe mehr Gewicht beigelegt bat, als fie verdient. 
Heren v. Thörner, ber ſich gegenmärtig mit den Boll» und |michtigfte Yang, fo ſcheint es, war folgender, von bem bie] Fürft Gortſchakoff foll Hierburch verleitet worden fein, ſich 
Verlehraeinrichtungen bes Zollvereins befannt macht, ſcheint 
ſich zunähft auf eine von der zuffifhen Negierung beab» 


Rönigsb. Big. berichtet: „Am Downerftag den 23. Abends lin feiner Antwortsdepeſche zu dem Vorſchlage einer Gonfe 

fand fi der Poliyei-nfpector Jagieloli in Begleitung von|renz der drei Theilungemäcte zu verfteigen.“ Der ent 
fichtigte Reform bes dortigen Hollverfahrens zu beziehen, zwei Polizei » Sergeanten und vier Gendarmen in berjfciebene Proteft, ben Defterreih gegen diefen Vorſchlag 
ivelches betannilich einem legalen Verleht eben fo große] Druderei von A, Schwibbe ein, um die Drudihrift: „Daseingelegt hat, fei nun bie Beranlaffung geworden , ba 
Schwierigkeiten entgegenftellt, als die hohen Zölle. Ob ſich | Minifterium Polignac vor dem Pairsgerichtshofe” mit Ber| Herr v. Balabine nach Petersburg berufen wurde, um fig 
hieran die Unterhanblung eines Vertrags fcliepen wird, ſchlag zu belegen. Herr Schwibbe war nicht zu Haufelrüdfichtli feiner Berichte zu rechtfertigen, — Zwar fchentt 
muß einftweılen bahingeftellt bleiben. Die Angelegenheit und es begann bereitd vor feiner Ankunft bie Durchſuchung, die Oſid. Poft für ihren Theil dieſer Mittheilung, obgleich 
Lam auch in ber vorgeftrigen Situng bes Helteften:Gollegiums|ber Druderei. Es follen etwa 1000 Eremplare von den|fie „aus vorzüglicher Duelle” ſtamme, keinen rechten Glau- 
ber Raufmannfhaft von Berlin auf Antrag eines feiner|Beamten mitgenommen fein. Anfangs murben auch bielben, aber nur, weil fie vom ihrer Anſicht, die Abberufung 
Mitgiieder zur Sprade, und es mwurbe bei biefer Gelegen⸗ Formen verfiegelt, aber auf Antrag des Buchbrudereiber |fei eine Demonftration geweſen, nicht abgeben will und 
heit über dem Fortgang der umfaflenden Vorarbeit, weldelfipers wieder entfiegelt, jebod ber Sap unter Aufſicht beslüberbies ‚nicht begreifen kann, wie Herr v. Balabine fih 


—r y — — — —— —— —— — — — — — — — — —— — — —— — — 
um fie auszulämmen. Sein Bater Hat ihn vor Magbalene Ban fang bis zu Ende unter allen Beſuchern des Feſtplahes richt Und nun ein allerichted Wort zum Schluf. Sie wiffen, wie 
ftone gemarnt, fügte fie, Indem fie bie Stelle aus frau ecoumt's|hat. Ih Gabe wägrend ber gamgen Zeit, die ich in Da Thaux de laut ih Klage gefüßtt, daß man und fo ohne Schug und Rather 
Brief wiebeigolte umb bitter lachte, als fie ſich in bem Splegel| Fonda zubtachte, au nit da Wortwechjel gehört, möcht einen | hat foriziehen lafien, Ich will dagegen ehem fo laut anerfennen, 
erblidte. Es fol, mid munbern, ob fein Water ihm aud vor nen geliehen, meber auf beim Feſtplah mod in ben Strafen — |ba5 al dieſer Mängel ungendhtet — deutſche Voll mit dem Keinen 





äulein Garth gewarnt hat. Morgen i ee als ich geredimet ein rügmliches Aeugnig für die republikanifche Sittenzucht, Höuflein Schügen nn frin kam, dad in feinem Ramen in 
tte, Es Liegt nichts Daran; morgen wirb ſichs yeigen. In einem anderen Punkt dagegen mögen ed bie Herzen von|die Schweiz gejogen iſt. Vom Schicken habe ich Sereitd geſprochen 
(Fortfegumg folgt.) Bremen immerhin bei unjerer Srankfurter Ptatis laffen: fie] und dad war am Ende auch dad menigfte. Dream um ben einen 

BefraberB wieher ruikefen fir mögen nIAT ade Zope cinsn Koch | I hal mer, nändlg um Die ungeigeiänt une eenrarenn Re 

u w en, e e m mar, um bie. ei 

Bom — * Schützenfeſt auf dad Batetland ausbtingen laſſen, und fie mögen endlich nicht * und Freund ſchaft ber ng See Hetion r 


am einem Tage fieben bis acht Rebnern, und Überhaupt nicht ohme | ſich bo wohl gunädft und vor allem, Diefen großen Hauptpreis 
Bum Schluß. Unterbrechung in Einem fort bad Wort verftatten, Daß ih es aber bringen wir wirkiich mit nach dauft, wie I 
" AusberSchmweis, 23. Juli Dad Feſt Hat geftern fein Ende gerade heraus ſage: es ift in 2a Ehaug be Fonds ein wenig viel | Urtheil unferer Beute, fonbern mad) bem 
erreicht, umb vielleicht heute ſchon fleigen die Bimmerleute aufbad|gerebet morben. Die 42 Reden, melde PR Vrgrüßung und zum |felbft verfihern kann. Die beutichen Schühen haben nı 
Dad ber e, um auch biefem figibaren Zeugen des el: |Mbfchied ber einzelnen Gantone won Komils gehalten werben | Seiten und Beziehungen gefallen. Freilich, #8 gilt ja bei alledem 
tägigen Feftjubeld ein Ende machen. Da ift es denn mohilmiüfjen, find vielleicht mit ber ganzen Organifation eines fmeize:|mur eine Many zweier Nationen; und wenn und auch Dbrift 
Beit, da auch ih zum Schlaufe komme. Ih Habe mod Einigea) rischen Schühenſeſtes jo feft verwachfen, daß fle eben nicht org: | Gerard feierlich derſichert hat, bie werde den Paß gischen 
ungefagt gelaffen, was ih ungern ungefagt liche. Zunachſt ein|fallen Finnen. Aber qon ber tagtägliche Toaſt auf das BYaters) Jura umd Alpem gegen jeden Feind Deutidlands zu deifen mwifjen 
Wort der Unerfennung für unſete [hmweizeriihen Baftgeber, Wenn land, mit dem bie Neihe ber Neben olficiel eröffnet wurbe, mat] — die Herren in ber & 2:@afle und vieleicht alle unsere 
Ärgenb etwas mich vielleicht auf umferem Ftantfurter Feſte wicht] fig dech mur in der Jen, micht au in ber Pragis ſchön. Ih deutſchen Diplomaten werden wenig genug ven folhen Mllianıen 
— angenehm berührt Hat, fo war «8 bie Abgeſchloſſenheit habe auch ven Echwelzern jelbfl dieſes Urthell anerlennen hören. 
efiplates und Die Zugänglichkeit deſſelben nur er ein | Entfchieben zu viel, und zwar nicht bloß für einen Besihterfiatter, | Eomite’3 in Frankfurt und in Bremen, ober auch der Rational: 
Eintrittögeld. Ich weiß jchr ‚„ baf «6, mie bie Dinge nun|ift bag biele ber Zeit mie ber Zahl mad unbelgränfte Nedes| verein fi diejer politifchen Bebeutung bes Feſtes hätten erinnern 
einmal lagen, nit anberd inbglich war; aber gilgmung bin/freipelt. Nein, man gehe bei ben deutlichen Feſten von unferer|jolen? An dieſe Aeuß— m, bie fi gang umb nur auf biefen 
ich doch oft ben Gedanlen nicht 106 geworben: deutſche Bolt|guten Brogis nicht ab; man Laffe beim Effen niemals anders ald|befonderen Fall beziehen, Inüpft die Meler-Bta. eine Satyre 
joe bier fein Ichönftes, gen endſtes Heft, die Einheit der Nation | während der Paufen, nie länger als fünf Rinuten und nie mehr] über „wohlafjortiste Rebmerbanden‘, „wolitiftes Maufbeldentkum”, 
ft ed, der dieſes Feſt gilt, aber nur wer feine Rarle — biefenfals vier Mebmer ſprechtn. Was barüber ift, bad iſt und bleibt] . Shmarsgerpflangen der mobernen Epirkb 1", „Ziiche, Bagn 
Seimatihein des Gefiplaged — vorweilen dann, findet Zutritt zu|uom Uebel.) ofs· Balcon: und Dampfichifiörablaften:Ähetorif" und andere 
al ber Herrlichkeit und Pracht. Ich weiß, bad waren bamals Gone Dinge — eine Satpre, die gewiß ſehr mohlgemeint tft, aber 
ner Srbanten; aber bier bei den Echmweizern habe ich benn *) Mit bielen —— — unſeres Berichterfiatierd, | mit dem gegenmärtigen Faͤg nur durch ein ſehr unglüdlubes umb 
gelehen, bab Ah ein Schügenfeit Herftelen läßt ofme Ein: |benen wir durchaus beiftimmen, erledigen ſich wohl auch die Gloſſen, — unbegreifliges Wifverfländnig vermengt werben fennte.r Daß 
trittägeld und ohne Deficit, und ich mödte ben Herren vom|bie ein Britartitel der Weierütg. (vom 25. Juli) an frühere] imfer Berichterftatter nichts nom dem afem mil, mad bie Wefer: 
Bremer Feitcomits wohl die Bitte ans Herz ‚ dab fie ſich Heuherungen deſſelben Berihterftatters amgelnüpft bat. Ga mar| gig. mit Mecht von unferem Schügenmejen will abgewehrt wifien, 
bieß Schäipenfelsecept vom bem Echmweizern verfhreiben mödten,|bort Klage darüber erben worden, ba& bei der politiihen Wi. |bas zeigen feine eigenen 3* 
unfere ſternbdilaen Gaflgeber werben es ihnen ſchwerlich vorent:|digfeit dieſes deutſchen Schübenugs nach ber Schwein ſich nit) und — 
Yalten. Nur für Eins müffen bann bie en in Bremen ju 24 A, Schüpen: und Turnerfefte durch bie 
gleich tragen: nämlich für ben mufterhaften Anfiand umd/felt, dab der Erfolg bed Wangen rein dem Zufall Überiaflen ge: | Herrihaft der Mür Gauteleien emtwürbigen ober inter. 
Fir gute öffentliche Citte, bie Hier opme ale Musnahme von Uns blieben jei; und ed war baran bie Frage geimüpft, ob nicht tie!mationafe Bufammenkünite polktijd Frwerthen D, Rep, 
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fo irre leiten laſſen konnte. Allein bie Berfion fimmt 
nur a re are re 
weitens ift fie geeignet, ben au gänzlich unbegreif · 
—* Mißgriff des Furſten Goriſchaloff mit feiner Einlabung 
zur a ner gr zu erlären, unb mir 





























Heu nad) Galizien fireng gehandhabt, und ber Brief: 
und Frembenverfeßt if durch Viſitationen * Verationen 
fo erſchwert, dab Reiſende von den Patrouillen aufs Hemd 
außgejogen werben, unb wenn fie hundert Schritte weiter 
das Glüd Haben, eine zweite Patrouille zu treffen, das ⸗ 
felbe Vergnügen nod einmal genieken. Briefe werben, 
wenn fie ruſſiſchen Offizieren zu Geſicht fommen, erbrochen 
und gelefen, Köln, Big.) 


Bayerifhe Ange 


* 
. Branfreic, 

Aus Paris vom %6. Juli fhreibt man ber Kbln. 8. 
„Man hält ben heutigen Artilel des Gonftitutionnel fir 
das Eymptom einer feigenben Spannung zwiſchen Fraul · 
teich und Rußland. Es iſt nicht unmöglich, daß ber Kaiſer 
einen raſchen Entchluß faßt, denn das Land fängt an, die 
Nachtheile der Ungewißheit zu empfinden, Mehrere große 
Ftnanzmänner ſollen bereits dem Kaiſer zu verfiehen 
gegeben haben, wenn ber Krieg nicht zu vermeiben fei, fo 
müffe man ihm fofort beginnen, da bie Geſchäfte eine 
























den fofertigen Beginn ber bewaffneten Preffion ermoͤglicht. 
Daß bereits über die Modalitäten, unter benen ein Feld⸗ 
zug in Polen eröffnet werben Fönnte, über ben Durchmarjch 
Ffranzöffher Truppen durch öſlerreichiſches Gebiet verhandelt 
mwirb, und im jeber Beziehung bie alleräuferfte Eventua« 
Tität mit in Berechnung lommt, erfehen Sie bereits aus 
den Mitteilungen unferer heutigen Morgenblätter. Die 
Öfterreichifchen Aufftellungen in Galizien, die ih Ihnen in 
meinem leften Briefe angefündigt, follen binnen Aurpem 
bemwerlfielligt w.rden, und man fpridt fogar feit einigen 
Tagen von der Einberufung ber Urlauber für jene drei 
Armeecorps, bie zur Grenzwache im Baligien beftimmt find. 
Der Gommandirende ber Proviny, Statthalter Graf Mens: 
dorff · Pouilly, welchet vor einigen Tagen in Wien ange: 
kommen war, um fich zum Sturgebrauch nad) einem böhmir 
ſchen Bab zu begeben, mufite tro feines Uxlaubes, ben er 
bereits erhalten hatte, wieder auf feinen Poſten zurüd: 
ehren. Graf Degenfelb, ber Kriegäminifter, Hellt im Ver: 
kehr mit ben MAbgeorbneten bie beabfidtigten Mafregeln 
durchaus nicht in Abrede und vertzöftet fie damit, daß bie 
ganze Affäre unſere Finanzen nicht ſeht belaften werde, 
inbem bie Polen, wenn fie Pulver, Kanonen und Gewehre 
erhalten, das Befte jelber leiflen werden, — Man ſpricht 
wiel von einem Haudſchreiben des Kaiſers der Franz: 
fen am unfern Monarden, welches entweber bereitd einge: 
teoffen ift, oder nächfter Tage eintreffen wird, und worin 
in der verbinblisften Weile, die es nur geben fönne, bie 
Bereitwiligfeit zur Leiſtung jeder Art von Bürgihaft und 
zu allen mögligen Gonceifionen angebeutet werben foll, 
Ausbrüdti aber fol gefagt werben, daß Frankreich auch 
den Handelövertrag mit Preußen aufzugeben 
bereit fi. Man rechnet wohl nicht fall, mern man an 
nimmt, baf biefe Gonceffion nicht die einzige in Bezug auf 
die deutſche Frage fei, und daß für dem Striegöfall das 
Uebereinfommen & la Plombidres ſchon feinen Abſchluß ge: 
funden Habe. Indem ich biefe Weberzeugung ausſpreche, ommandeue im Milmaer Gouvernement, Generalabjutanten von| SR 
verwahre id) mich übrigens ausbrüdlic gegen die Auffaf-|Wiftram, vorläufig ben Bettag von 2000 Silberrubeln zu über: 
fung, daß ein folder Vertrag auf Koften bes gegenmwärti» |Tenden.” i DER 
gen Gebietsumfanged bed deutſchen Bundes geſchloſſen Schließlich Ihärft Rurawieff mie gewöhnlich die firengfte 
werde; wenn es fih um Zugeflänbnifje und Gompenfationen Ausführung ein, un verpflichtet die Bouverneure, ihm 
an Defterreich ober an Frankreich handelt, fo find bieje allmögentlich ein Vergeichnig der durch bie Bauern einge: 
ganz anderer Natur. CGonjecturalpelititer haben in Bezug|fangenen Infurgenten zu überfenden. Es läßt ſich benfen, 
auf diefe Angelegenheit einen weiten Spielraum und bringen] dab Nadfuct, je felbit Geldgier manden „unbewaffneten“ 
die verfhiebenften Dinge auf Dad Tapet, als etwaigen Er: angeblichen Inſurgenten finden laſſen wird. 
fa für die Abtretung eines Theils von Galizien an ein Der Gonieẽ bringt ein alphabetiſches Namenäorr: 
wieberherzuftellendes Polenreich. So beifpielaweife den Be: zeichnitz aller nfurgentenführer,, welde bisher aufge- 
fig der Donaufürftenthümer und damit die Ginverlebung taucht find; es find nicht weniger ale 156, bavon 36 
der gangen sumänifhen Nation, eine öfterreihifhe Serundos ben Tod theild auf dem Schlahtfelde fanden, theils durch 
genitur in Warſchau und eine Aräftigung der Magtftellung Hinrichtung erlitten. 
Defterreihs im Bunde, — Sehr beagtenswerth für und Nachrichten aus Warſchau melben:; Am 21. Juli 
it die Eventualität einer Bundesgenoffenfpaft Ztaliens und | wurden zweigunbert Perfonen aus ber Eitabelle abgeführt, 
die Monlichteit, daß italienifhe Soldaten am der Seite) um nad Rußland beportirt zu werben. (Prefle.) 
unferer Truppen in Polen kämpfen dürften. Daf dem die] Die Ruflen coneentriren ſich feit kurzem mafjenhaft an 
Anerkennung Staliens und au ein moralifher Friedens. der ganzen galizifden Grenze entlang und entfenden 
{lu vorangehen müßte, ift felöfiverftänblich. nad allen Gommunicationslinien hin Streifpatrouillen aus. 
Um bie VBerproviantinung zu ermöglichen, warb das Ber: 
bot der Ausfuhr von Hülfenfrüdten, Meblproducten und 


nach Nymphenburg yurüdgefehrt. 
“ zur Etabt und fah ſich — —38 aus den 
—1 


bayeriſchen und deuiſ⸗ ezlert. Der bewegte 
vom funf Ruſitcorpsa A, dur ou ER er n 
e Samgverelne feiner hart: 

prade und unter einer 
Hyane bie von der Königin ber Bunbesfahne gemibmeten Bänder 
an dieſe befefligt murben. Unter bonnermben Hodrufen, weldhe 
der Rönig fichtlich erfreut verbankte, bi 24 ber Bug fobanı 
an ber Keſidem vorüber dutch bie Diem: Raufingergafle 
dad Rarlöthor, bie Schmanthalerftraie unter fortwährendemn Hauch: 
en ber Schügen nah dem Feſtplage. Die Tröftigen Geſtalten ber 
Nlänner aus dem Gebirge, welde termaßen bie Bichle 
fo gut zu wiffen, madıten übrral ben beften Einbrud, 
ebenjo aber bie militärisch organiſitte und in Weib unb Glied 
mar ſchlrennde Gebirgsfhühen Eompagnie, bie, Trommler und Pfei« 
fer am ber Epige, von ihren Offizieren geführt, im Bug einer: 
Ri marſchir te. Metter, obwohl ben gumgen Tag bedroch hat 
, ußlanb, , bod bis zur Stunde noch günflig en. ARruefte Nadır.) 

MWilne, 20. Juli, Das Deeret, in welchem Mura-]| Ba ‚ 26. Juli. Der ir mb unjeres Gefang- 
mieff den Bauern, melde gefangene Snfurgenten ein.| [E&8 mahın rinen peertihen Mreka —8 * 
liefern, @elobeloßmungen ausfeßt, liegt jept im feinem| hunde —— 
Mortlaut vor, Wir beſchränlen uns, bie Haupiſtelle des⸗ 
—— ae en = 

„Tie fo Löbl ohe bed Wauernjtandbes entwidelnde 
Thätigkeit madt e6 —* —— ala Ye Epcelleng| yanle wird Zieh, dad Died wirb That, fo bas Große 
gu erfüchen, ven fänmtlichen Gemeinden, welde fi bei der Dr: früh oder fpat* , variirte umb mit einem jubelnb aufgenommenen 
ganifation von lachen beibeiligt und bie Behörden tm Berfolgen| »Litb Hoh!” (Sloh. Nieram reihte fih der nom Domderbirerter 
und Auffinden ber Auffiänbifi unterftüht Saben, dur ihre Herrn Braffer componirte, [ehr beifällig aufgenommene ange · 
Gemeinbevorftände meinen Dant auöjubrüden, Zugleih wollen] Bruh bed Bamberger Aedert elbft, morauf ber Gejammts 
Sie den Landleuten in ben Gemeindeverjammlungen 
betannt machen lafjen, daß ich ihnen, um fle zu weiterer der: 
folgung und Bermichtung der Iniurgenten auſzumuntern, für jeben 
gefangenen und vor dem Militärchef bed Kreiſes [flirten Rebellen, 
melden Standedö und Berufes er au fei, 3 Hubel Silber 
wenn er unbemaffnet, 5 Rubel Dagegen, wenn er bes 
mwaffmet ift, zu zahlen befehle. Bu biefem Buwede ermädtige ich 
&o. Excellenz. aus der außerorbentlicen gehnprocentigen, aus den 
Gütern Nhred Gouvernements eingejogenen Steuer bem Militärs 


an ben Kaiſer Franz Joſeph, welcher in fehr warmen 
Ausdrüden abgefaßt fein fol.“ 

— Aus der Havanna will die France erfahren haben, 
daß Juarez, von allen Truppen bie ihn begleitet im 
Stiche gelafen, ben Plan, San Luis de Potefi zu befepen, 


Italien. 

Zurin, 25. Juli. Große Bewegung, Rad ber offi- 
ciellen Zeitung von Parma werden alle Gonfcribirten 
ber zweiten Kategorie biefes Jahre, welche vor vierzehn 
Tagen in unbejdräntten Urlaub entlaffen worden, fofort 
unter bie Maffen gerufen, (A. 4. 8.) 


e gruppirt. 
erbfinete dad — feinem Sangſptuche, worauf deſſen 
die fräntifhen Sängergenoffen adias bi bob Kfeme: „Der Ge 
Yu x zeifte immer r 


die Mulnahıne ber Wirihjsaften in den inmern Hayon des Feft 

plages wurde bie Wirkung ber vorträge erheblich gehört. 

Es probueirten ſich mit vielem Beitalle: die Gefanguereine von 

En Erlangen, Mündbere, Wunſtedel, Schauenftein und 
wabach 


bluhens des jungen Bundes, wird datauf hin, daß bie Möglich: 
teit ber Grundung unb bes Beftehend vorzugsweiſe ben hochher · 
zigen Geſinnungen bes Abnigs gu verbanfen ſei, und jelef mit 
einem berifohen Hoch auf ben ‚tin weiches alle Un: 
weſenden mit ertem Jubel en. Bürgermeifter Burg 
begrüßte bie er im Ramen ber Stadt Banı in ebenio 
38 ald mwürdiger Weiſe. Rad ber zweiten Rummer des 
t. 





qerungen halten. Ih dente aber, bie Beit i tmehrzu verſchmachlen, wenn nicht der Yumane Ammann Abenbrot dert bie Ehrlileitömanie bis iner fhmwinbeihaften Höye 
un ** De Herzen Diplomaten —* er * gi - = en 24 A 4 —* * ni 


der Wiege und bei dem der Unehtlichen.“ Dad Nähere 
ergibt ſich ſchen aus dem Titel der 1887 zu Hamburg anonym; 
1699 mit des Autors Namen in Schleswig erihienenen Schrift 
des Stadtjerrrtärd - Hufum, Muguft Bleje:.„Drr Wehe [hreiemde 
Stein über die Gräuel, dab man bie Dirmer ber Yuftiz nicht gie 
Grabe tragen, auch ihren Frauen in Rinbeönäthen Niemand helfen 
wollen, -— ausgerichtet zu Hufum 1686 von einem Smuptpartiei: 
Bier | panten ber Beiden, jo ber Mogifirat darüber eine gute Zeltlang 
außgeflanben.” — De mar bob in 22 bie —— 

Dant umficptiger, mo bem Frohn bad große allgemeine Gaflzimmer 
aller warmen Worte und alleBHändebrufd ungeachtet Haben jhul: | reichhaltiger iſt, als, wie ber Berfafter fich ausprükt, „die Shark: | Raihöneintehers unbeftritten ofen ſand; Niemand burjte ihn aus 
dig Bleiben müffen. Darum um Schluß ben Wunfg: Auf Wie |riterel einer großen, wrgen prompter Strafredhtäpflege berühmten diefem Zimmer weil, welches nach igm die Henter ſtube genannt wur de. 
Der zweite Abjhmitt von Benele'3 Buch handelt von unehr: 


derſehen in Bremen! 

alt [tigen Dingen, nämlich von Gefängniflen, Abbestermrfjern, Aicht ⸗ 
fwert, Galgen und wnehrlien Begräpniffen. S. 226 fi. ſind 
einige folenne Galgenbauten im Augadurg, Weiferöpeim u. |. m. 
beigprieben, wobei der Werfaffer aud ben Ftantfurter Galgenbau 
son 1561 Hätte ermähtten fünmen, melden Seräner in feiner 
Ghromif (1. 622) feltfaner Weile unter dem abjniit: „rohe 
Sturmmminde* beicgreibt, weil ein Sturm dem alten Balgen ume 


dente, biele zu kan baburch mur geförbert werben, daß mir, bielgeht aus dem Inhaltaverzeichniß dee erften Abit 17 
Diplomaten Boltes, den Bund mit ber freien Schmelz unb|melher Handelt von Hirten, Schäfern, Rüllern, Spielleuten, 


dem mannkaften Sämrijeruolf nicht ald ein lerrrö Mort obme|Babern, Barbieren, Zeinewebern unb noch einigen anderen ver: 


Geicjichte mem, ent die Gulturgejhichte noch einen anderen 

ftern Deipoten: ed ift bie entartete Eiitenftrenge, bie Berirrumg 
BE Stanbebehre, die blinbwäthenb am dem unſchuldigen Rach 
dommen die vermeinte ober wirtiſche Schuld ber Ahnen rädt und|tbeilmehmended Dort über feine enorme. Anfizengung jagte, ba 
ben unlawterften Xriebfebern oft die Dienste des Heiß vorhält. gehnladte er wilb unb äußerte fpöttiih: er habe mod Aräfte ge: . 
Hit gleich bie Ihacht dieſes Deipoten gegenwärtig verringert, fo ift Inug, um Hugenbfids au ben gangen weilen Rath abzuihun, meld |teräfned; er einen Baubthaler reichen lafjen 
er bodh mod am Leben; benn das odem bezeichnete Buch — eine wollte, legte biefer das Gelbjtü nicht in die bereite dargebotene 
muflergltige Beiftung durch bie Füße bed gejammelten Materials n £. Hand des unehrlicen Mannes, fonberm auf einen Karren. Der 
und be Anmisth der Darftellung — führt mod aus umferer Heit|ber na, mit eimen umb bemjelben Echwertfchlage jechd |edle Herzog, dies gemahtend, jagte: „Wlbermprit*, — mahın ben 
eine Geihigte an, wo Im Hmte Nigebüttel ein Bauernburid,| Piraten zugleich rd was ihm aber verboten wurbe, da|Xhaler und handigte ihm mit den freunbäichen Worten: „Da, 
weil er mit einem Senteräfmecht getrunfen halte und dadurch in folder e die Hinrichtung der Geeräuberbande zu raſch von |Zanbämann , nimm ein Zrinfgel® won mir!" bem bierburd, zur 
unehelih geworden war, von feiner Familie, feiner Benofienigaft, | Statten gm und die Scheuluft offenbar in ihrem Genufle uns | Wenfgenwürbe erhobenen Rneht cin, der hocherfreut des Herzogs 
jo son alen Dorfmarten des Amted auögeitoben als ein Geachtetet u he üirgt wurde. Hand er und dazu fagte: Ach bin nur eim leht armer Kal, 
herumärete, und, unter freiem Simmel in Moorgeftrüppen über: i Anhang zu biefem Gapitel Befanbelt bie ſeltſame Geſe Ehaler fod in meiner Familie vererben und niemald 
magiend, von Wurzeln unb Aräutern fig mähzenb, in — mar !gebumg der fhlrömigihen Stadt Hufum, „mo ſich im 17. Jahr: Ittein gemagpıt ” 


ei 
g 
& 








genannt werben, was um fo rüßmenber anertannt werben mmuh,|bie ſchon in Reuenburg aeftoßl deut R efjectio (ol ) =» — * 
üben ! k a rn re eg iger! 5 &, — * e wö +2 En —— 
eht Nach ** ber | folgenden Teg in ber Feſthac 1). @&8 wäre intereffant, . ua © E) sd an 
productich murben ben tigen Aegien mfifen | wenn bie Mamen jämmtlicher, bei » - Gebt. ,-. 59 em i 
— — Qufitlüde en, um 8 Uber aber]|im Canton Neuenburg extapptem — veroͤſſenuichi meürben. Ai . Dt. DR: , 
* von Mruberg der Eimeln· ¶ Man könnte dann leichter auf bie Spur ber ganzen Diebäbande . - Nm. .. 238.24 7 
voritäge, melde ih umunterbzochen folgten, dis un D Uhr, mit | kommen. . . ee . 2... B8.%4 { 
unter bonner von allem Sängern vorgetragemen| Im Maris — fo berichtet bie Eortefp, Savas — mirb jet . - Bor. bi. -— » SB Au 
Bendt'fchen Baterlandöliebe unb bengafifcher Belrußtung ber Feſt⸗ ) ein mewes literarisches Blatt € ‚ de Bamphiet, beffen| Granntw., ohnt 5.eff,C50%e Trail) 16OVitreB 24 (im Tramf.) 
halle ber heutige Fefttag feinen Mbihluß fand. Bazucn (den Ontjehen ein tan, daß aber — i ku >» Do 0a a 
———— - feahriheintih in Nüdfigt darauf — gany beſondre Nafregein m. Lie Id. 2Mt. - 0... 0 — j 
* Deruh und zur Heranziefung bed Publicums anwendet. Mehl. 2003:M.R0.0. Mei. Re.2. Mo.B, Re. 4. Durchs. 
ü Rachrichten nämli am, daß fie Bri einem Notar —— effectio ‚Tin - TEE a. — 
Der vielbefprogene „‚Shmwabenzug nad Wien“ (der in|fihende Summe Geldes hinterlegt hat, um, im Falle eines pläg: F IulisAug. 194 17. . AO oe 
Stuttgart jegt als — Brofgüre nadhhalt) äuhert feine in [Üen Ablebens dei Blatied, gegen igung ber Duittung & (Aug: Sept. 18%. 17. 1 A A me m 
Tan DR Bkifien Ballungen. u. 0. nad) In[olgemben Bensse | rtlice Abonnenents zurüdhapten zu laffen; matürtid nur > rer 2 
{&mösifger Danfderkell, den Wiener Blätter berichten; „Bor-|die Daser des Quartals, vom Zaze der Iegten Nummer am ge: & ur u“. m 9 = 
feärte ber Chef einer befannten Miemer firma nom einer a Berner hat baS Blatt bie Neuerung eingeführt, dab bie| ati: tg. 14. 1. 0 — 
Üftsreife aus Gübbeutfland zurüd. Er Hatte aud in Stutts|Abennemenss gegen cine einfuge vomehe, melbenah| —— Bus 
zu thin, im © Gtabt er erfrantie und einige Tage] Ablauf des erfien Monats bes Duastals erft eingeläft wirb, ge:| =*) minner Dr nad üer't Deimange, — 
ne a Bananen — — 
wolie, ẽttlatie biefer, daß ex 
ſich — müßte, —* — Wiener eine Beyab amjus 5 unter denen Michelei, Pau een 2aurent Picpat, + Tag t mom 28, Juli ie K 
. m und allen feinen Bandäleuten bleibe ber Berzligef Juled Simon, Gug. Pelletan u. |. m. fid Befinden. we 


—A ber den Schwaben in Wien zu Thell ge: 


if ii ib ö it feiner 
—A 3 ——— en 
Die ſeht ercentriſch 


Bey. fen igen Iarı i 
n; mad aber die Sacht nm Brude führte, mar eine 
Kran cene im Yarbin Wabille, jenem übelberwienen Tanyplag 
der Grljetten und Loreiten. Dorthin lam fie eines Abenbs ganı 
- allein, mm ühren Freund, ben Herzog von Grammont Gaderouffe, 
udien, Wi fanb fle ifm bori am rm ir, einer 
* und fie gab ihm eine Ogtleige vor aller Welt. für, 
der fh bei all feiner Deictfertigleit doch auf Anftand verftcht 
bot ihr ben Arm, als ob nic 


18 vorgefallen swäre, und führte * 
zu \ m pen hen äu einer g Sem 
a Am 15. Juli erllch das Parljer 


bes Borfols nöi 
x — lichen 
Zribunal 
ein I auf Weweis ber nom Grafen Perfigyy angeführten 
en. 


Auch heute bleibt die Börfe in fefter Stimmung , 
gie Haltung der mar Börfen beitrug. Grebitartiem 196, 

fastien 816, Rational 70%. 1860er Boofe BIK. 4 Kpros 
Metalliques 59, Prioritäten flauer 


. 2ombarbijde 521%. Gtaatt 
bahn G4*4. Livormejer 49% & 58%. Wuflen 86%, au Finn 
länder angeboten. 


Reueſte Nachrichten. 
¶ Dagners —— en 


* Berlin, 23. Juli, Ein Warſchauer Privatbrief. 


Voltswirthſchaftlicher Theil. 


Märkte, 
Frudtpreife an der Produrtenbörfe zu Frankfurt, 
aufgeftellt durch bie von ber Hambeläfammer hierzu ernannten Mäfler 
Mentag, 27. Zuli, bis 12 Ugr Mittags. 
Im Bufven für. Wäßr. pr. compt. bel Parthien. (Grtreive minveftens 
50 She effectiv ober 250 Sacke auf Termin 5 mladeſtens 50 Etr. 


effestio ober 100 Gtr. auf Termin ; Drauntwein mindeſſeni 50 Ofen). | yo 26. meldet: Die geſtrige Nummer des „Niepobleglos;” 
Weizen, ein beten ee - 2003-5 —R (der Unabhangigleit· des amtlichen Organs ber Rarlonel. 
. — regierung) enthält eine Belanntmachung der Rationalregie, 


rung, nad) mwelder dieſe den Bürger Labislaus Gzartorysli 


zu ihrem diplomatiſchen Generalagen 


- fremder . . . 
aui irferung*) Quli . 
a — ten in Paris und 


12 8. 
12% ©. 12 @. 
12° 8. 





€ d bs waten — wie das fir. 9. er- - Rev, n London ernannt nachdem lãngl 
a Arad In IE Ben DEE) Hu a 
Rohe Afzen ana. Hal dem einge von Ball ab bis an E27 ae Fu —— — ——— 
2a Thaut de Fonds waren ſchon viele derſelden, mie auch Börfen . - « RE teihheit und Unabhängigteit fimpfenben Nation pflegen 
Dane sin Partemonsaie wit ide 100 — ER een, 96, Hal. - Der Dfbenttäen Rahikgen 
= a e .. i ; ⸗ 
* — Be Bei San a — Kalle * m aud Kratan — Die En rn En 
möfftigen Fahne in — woliten die Tafhenbiebe ihre Bor- auf Sirferung Oct, » “= —* lungen Rudzkis, Fanlewigtis und Nryfinofis haben am 24. 
übung für dad Keeiigiehen in 2a baur de Fonds beginnen, | Safer, effetio . . FE: bei Rrasngflam bie Rufen unger Chruszeff geſchlagen. 700 
Bier derjelben aber wurden dei einer Operation ermift umd im] ” anf Sieferung Juli. » » . - 34 Rufen find gefallen, die übrigen in großer Unorbnung 
Siigerheit gebradt. lnter biejen befand fd der befannte Hbert = MR —8 geflohen. Auf polniſcher Seite ift die Zahl der Todien 200 
Rrayfe von Berlin, welder mehrere Jahre Hindurd) einer Diebb- = Pr 1 * Wien, 28. Juli. Die „Prefie* > ) 
bande von Männern und Weibern vorftand, Die auf beutjcen — 222 » 28. zult. Die „Treie” jagt: Ein vom fran⸗ 
Eijenbahnen bie frechften Taſchendiebſtahle begingen. Misf bem| Orlfamen, Mohnjamen ie. aöhfgen Gabinet rebigirter Entwurf zu ibentifden Noten 
vor der Krone, wo dad Bellägebränge flat war, wurde Winterreppt .. —* 3 liegt bereit feit zwei Tagen zum Behuf ber Vereinbarung 
due Sole —— et —— re * * Bohnen, — en 10 dep. 1.® hier vor. Der Entwurf weift bie Iufinuation zurüd, als 
Bracticud wegftipigt. @s follen nun in Sen u im Olten | Erbjen, nad Qualität. . - - u. 8 J 10 fei bie polnifche Bewegung lebiglich das Bat renelar- 
acht jelde cie im Wermahr figen, bie ihre Tee bereits aufj Linien, „ . jr .. 11 tionärer Propaganda ; er berührt fobann die in allen Par 
einen Der Iefien Gifenbaßehafionen nad; Ba Chent Be fonds a —— lamenten — fundgewordenen Sympaihien für das 
er ı le a Unglüd ens uud bie lange Dauer des Yufftandes; 
—* —— aller Feng Die ar Km —— ..o- er beharrt auf allen Forberungen ber früheren En ein: 
'e von einem zZrranffurter erteppt, umb feflgehalten, ala er ’ gerne (ewigen) 8 Ihliehlih der Eonferenz und des Waffenfiltandes, und 
einem Edmweiger Schügen feine goldene Uhr auß ber Weftentafche| Del, — ER Tri erflärt ſchließlich, die Note fei zwar nicht als Ultimatum 
ib ben — — — —— el»... 1 JE, BE zu bezeichnen, die Mächte würden jebod auf weitere theos 
denen, fdhmer geipitteh Gädden geichoben hatte. Drrjelbe hatte u fopmefe. » . . . . wetifähe Grörterungen mict eingehen, fonbern fähen nur 
menigfiens ein Dupenb Upven bei fi verbangen (barumter and‘ *) Aaryen mintef. 150 &. Rogern minbefl LADE Waturgen. per 100 en einer auf bad Gadlice befcgränften Antwort entgegen. > 
Frankfurt */M..28. Juli 1863. - Cours der Staatspapiere. (Schluss der Börse.) Diverse Actien. Wechsel in südd. Währ. 


N Per Comptast, 






















Per Comptant. |6% Ital. Rente mit 20%] | Weoh 4. 100. %.8.100% B. 
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— AN Baier u . 3% „.-..:) KR Hypeth.- enf.1005.0.W. „103% B. _ 
Preussen |5% Obligat —— pP Russland 5% Obligt.in Lad. 18] eK P. 26* Eiszahlang. | 101% P ditto ..... BERT En m. 5% 
AHN . .» =. 101% @ Finnland | 4% X Obligat-Thir.b 105 | — —— — — blceso 3% 6 
8 20.2. |mkB Spanien |3% ini-Sch.Piastäaf.2% | 51 P. Anunlohens - Loose. — —— 
—E 5 P, JJ wsaoune 40 Oest.1.250v.1830 . del 136 P, Le Geld -Sorten. * 
Bayern 4% % jährliche Coup. . 102 & Be 455 % Obligationen . . .| 99% P. ”» 4% 250n.1864 5/6) 82 0. Pistolen „0... ..L 1 es ak 
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. —3* —— Conp. di P. Schwed. te an P. Onmel. ne BUN M be Holländ. fl. 10 Stücke . |. 9 48-49 
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Taumus-Eisenbaln a @. SED.» oo 00a. 19207 P, 
34% Prankfurt- Hanauer Eisenbahn af, 250 | 96% P, 
8% Onsterr. P, 81.-E. Bahn fen. 500428 kr. *202 P, 199 G. 
5% Elisabeth - Eisenbahn f. 200... .. 6/6 "125% 0. 
Rbein- Nahebahn Thir. 200 & 106...... 2% 4, 
4% Ladwigsbafeh- Bexbsch a fl. 600 143% P. 
4% Neustadt- Dürkheim & fl. 500 , , ....— 
a I 107% p 


Hrocenten wit Ansmahe. 
Verantwortlichet Aedacicur: 4. Jammers. — Grpebitton: SL Hormmartt 14 in Hrantfurt a. 8.— 6. Kaumann's Truderei. 














einbezahlto Eisonbahn-Action und Prioritäten. 

















4 Bayer. Ostbahn & fl. W0....... 8% Elisabeth -Halın Pr.-Oblig. in Siib... 67 | — 

4% Homischo Ludwigsbahn a fl. 250 .... 5% do do. do, neweste Eınlan 6 | 80 ber, 

4% % Frankfart- Mann 1. Prioritäts -Oblig. 8% Bühm. Westbahn Pr. in Silb, . ...67 | 854 P 80% 
4% Pfandbriefo der Frankfurter Hypoth.-Bank 44% Hessische Ludwigsbahn Pr.-Oblig. . .|101% P., > 


3% Onsterr. St.-E. Pr.-Oblig. fen. h 28 kr. 4* do. de. Pr.-Obl,ä Thir.105| 96 G 






















3% Onst, Sad.8t.0. Lomb. EB. Pr.fenä26kr.| I 44% Ladwigshafen-Bexhacher . ‚104% pP, 
3% Livern. Prior. Lit, 0.» D.ä2& hr... . 4% ditto ditto ‚mi pP. 

5% Tomas. Contral- Kisenhahn h 28 kr.. “| 1TM P, 44% Rhein» Nahehnhn 5 ..Jloıf p 
der ” bezeichneten Affecten, weiche per Stick gehumeleit werden, Nach dem Iyndionis- Lourshlalt. 





Siddentsche Seitung 


heraudgegeben von #. Brater und A, Jammers. 








N 378. Sranffurt TR. Mittwoch 29. Juli 1869. 


R Dentic land. , follen die Berbreiher fein, die hoffen —* — — — — 

* Genntfurt, 20. Juli. In der Weberficht unferen| die firengRe Strafe zu erwarten jaben.* nbeit Franlreichs fein fehlte. Man hinterbradite Lord 

geftigen Abenbölaties — gejagt, daf in dem * Berlin, 27. Juli, Dex bißherige Dberregierungsrath Yalmerke, daß fein Verbündeter jenfeits des Canals nur 
frangöfifcpen Rotementiwurf bie Gonferenz und der Waffen, | Graf Billers, der ‚in Gtellvertretung“ ein fhönes jauf eine öffentliche Erklärung Cnglands worte, um fid 

= fonb fallen gelaffen fei. Dieb ift, mad Yngabe des | Talent im Bermernen min ba nun —— —** —— bern —— * Den für Frant 

& me um I n re die je r 

— 

= t , mei 
— ern re Oberlande geht und ud jol · fin Bär ft om ** — —— wollte, plögtih —— und ale moi 
- it = Sprache führte, melde 3 
fammlung zu, ber dae Mitgetfeilte in ze. Keen Adele — = ST zung —— Barum 8 a. „Bir E- 













—* nur an einigen Dein iebendig, an ben meiten Predigt ‚ihr die Pen pofitiver lbbeluige —* Dune im England mißtraut und uns 
e ihtung,, ber Ioeen* ber confervativen Partei gelnüpft und bie Ultras |Eroberungsgeläfte — während unſere Politit ſich bei 
— ne —— der —— a lee wu. verfpottet Be = — antwortet — in ee Tage gar 3 — a uneigennüßig her» 
Landt Herm ‘ mit t, es es ber fra 
—— eine durch das Land ng ri feft enhal: — Büne un. nicht ohne Weberlegenbeit 22 Gs an che iR night he —— —* 


;68 gibt in be ichts Bequemereh, midtb Leichter, | — d un 
Der Cinbrud der Verjammiung mar ein|ais 2* im v$ bus Borgnbin mu — 15. * u ua ne iii sm 


; chanden if. "Nber ba handen, 
—2* mürbiger und ernfler; Idermann mar ſig berſa ci ch —— fir zu erhalten, ja |oon Ghalons gehen. 


zu 
bes Landes betonte be Be a Bett und I, 187 „sale geben Zurin, 22. Die Neapolita: bringt bi 
** der ent nr ber Regierung bie| * * fort in ber Gntwidiung, diefem groben, aüpenar Radıı dab ing Woligei zu r Se ähnliche = 
prüft gehordhenb, den der Gihöpfer frit dem Yin *8 
zum * als daß Grumbgefeg ber Natur in * menſ * heime Laſterhöhle entdedt hat, wie vor lurzem hier in 
heils bie Regierung im ihren Reformen zu uuterftüßen, |, ut elegt hat. ünd wer Lie —— rmaxbeitet, |dem von den „ummiflenden Brübern* geleiteten Inſtitut. 
die —— der Bildung einer liberalen Partei, in fand! un da ** Gebot. A 
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werben , mühten, im Hinblid auf das, was 
erſtteben fei; —— Edhard (Offenburg) wied] con 
* daß auch das liberalſte Geſey muplos ſei, chern Km 
Bürger night lernten e6 zu — — erhalten, | ungerräfirn ae le 1 bie ihnen, aber [höne m geſchloffen; allein auch Hier mußte fi ber — 
imer Rath Bluntſch eterie in] © ed den Mrtitel ver Bol Big, in welchem die num ber Verhaftung durch die Flucht zu entziehen. — 
—5* Klarheit den Unterſchied wilden Partei Rorhwenbiglei „|Die Bande von Garufo-GChiavone, die auf 70-50 
gleit ber BVerhängung bes Belagerungszu bioi b d, treib 

ftanbes über mehrere Areife Polens und Weſtpr * oiduen, ſammilich beritten, geſchatt wir efih 
e ortwährend unter Berübung aller möglichen Gräuel in ver 
— wird, legt ein weſtpreußiſches Blatt, der in Bıovin) ® : ohne daß eö .möglid wäre, bie 
2 * on Trauung Gejellige, Proteft ein. Diefes felbe aufjubeh * —F Drang bie Bande 1 be ** 
‚Er enialten und geen jebeh Lripeta Darüber, ob In dem vei Masciano ein und nahm n Cigenthümer ats 
. Denn wenn man aud ber Vollavertretung goſ 55 eteet für den de quale und Giufeppe Palombo gefangen mit ſich fort, um 
bie dankbarfte Anerkennung außiprag, fo mar bad) ber 6* * fie bald darauf auf einem Felde gt * ermorben, 
holt seen, — ee neterusiigrn 0 fe den ———— ſich rer — en erg 
beffiagnapıne en u —— —E — felben fe tagt faten, Des Tape daranf Drang Dieflbe 
‚ in benen bie Boltslammer ——* war. | tions fin. — 355 sn —88 * —— J * in eine ug ei ermorbete euch bier 
die Eigenthlimer. Tags von den Truppen 
— bie vorherefhenbe, in deſſen Tonften — |bangs mit ee ur Fi Annie ve de aufgeftöbert, nahm die Bande vieidaus und fol nun in 
enthuſiaſtiſchen Hulbigung Riröneris für ben) drg stectien — ne - den gen en . bequem her» |pem Gebiete von Fojano ihr Unmeien treiben. (Schw. M.) 
oßherzog,, neben ber patriotifchen Begeiſterung, bie|zählen und ber p den legten Jahren) FÜ Die Batrie erfährt aus Turin, daß ber Marine» 
SEA U Syn, in. ug as — 
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au ang * N en "Bu mh * nichts — ie pe’ ee deſſen ſeh miral Provano anvertraut wer 
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Hat. da ber 
igt fein? Mb i en Ra en Aula, wird. Das Geſchwader wurde bereit fein, n Ende 
über bie im gang Deutichland unerhörte Hal-| und Gel ide man, zu an de — der Saar diejer Woche die Anker zu lichten, Bis jept * in Zwed 
tung unferer Erſten burdflangen. Der nieberge:| manper *5 gemejen find, mern au einige Wale eine | mpefannı geblieben. 


yadl doch 
mlungen berufen. Mochten fie, mie] deutige Element ift * feben übersolegende, umb bei riner € 
—— Eruppenbfgung, mie fe Dr As Jen, Mi mug midi im ———— 
Eden und Enden, eine gewaltig friegeri Stimmu 

um ganz in ig werde, daß Princip der Gelbftoermaltung, in — — * — 
PR mortung —— etwas hören, Du glaubt Jeder» 
“ mann an einen ‚ unb zwar einen Krieg, mie im 
Frankreich. Jahre 1812, mit allen feinen en Opfern, 
„Sat ben im April bier vorgefommenen FÜ Baris, 27, Juli, Der Moniteur geigt an, daß ſaber auch mit allen feinen Conſequenzen. Die Recrutirung 
egcefien 3* biäher nichts derartiges wieder vorgeſfallen. Graf BVouville an Pietri's Stelle zum Präfecten vonhat dieſer Meinung und Stimmung noch mehr Halt ger 
Vorgeſern Abend iſt jedoch von zwei gemeinen Solbaten|Borbeaug und Herr Jfoard zum Präfeeten bes Aveyron ⸗ ‚ und es ſcheint fogar, baf man im ben entfernteften 
eine That verübt, melde hier ‚allgemeine Entrüftung ber» Departements ernannt worden iſt. Kerr Iſoard iſt der⸗ | Theil en des Reiches fühlt, wie ein ſchwerer Kampf in ber 
vorgerufen hat. Ein ſeit zwei Jahren bier bomicilister| jenige Präfeet, der, nebſt dem gleichfalls wieder angeftell- Luft liegt. Mag er nun & cause du petit, ober gegen 
Kaufmann aus Leipyig ift auf einem Spaziergange im|ten Grafen Geöttegon, wenige Tage vor bem Rildktritt des den belannten „influence legitime* — aus englifder 
Eingang des Schlohgartend Abends zwifchen 10 und 11 Uhr Herrn v. Perſigny aus bem Minifterium des Innern jeined | Mifgunft oder deömegen angefangen werben, meil Feld 
von einem Soldaten, der ihm befragt Hatte, ob er däniſch, Amtes entjegt worden war, maiſchall Pasliewitſch, Furſt von Warſchau, dem NKaifer 
verflände, worauf er mit Nein geantwortet, angefallen] — Die Nation gibt heute Auffchläfe über bie Haltung Nicolaus geſchrieben? „Ungarn liegt zu dem Füfen Eurer 
dann von einem zroeiten niebergemorfen und barauf mit ben) Englands in ber polniſchen Angelegenheit, bie fie einem |Majeftät!? — Eins ift gewiß: fedhzig Millionen Menſchen 
Zauſten und Füßen fo furchtbar miphanbelt werben, daß das ihr aus London zugegangenen Briefe entlehnt. Es heipt)haben es volllommen jatt, ſich vom Huslande in ihre häusı 
Blut in Strömen ihm vom Kopfe geflofien und er längere) barin: „Lord Palmerfton Hatte freilich die Abſicht, laut lien Ungelegenheiten hineinteden zu laflen, unb diesmal 
Beit befinnungslos liegen geblieben if. Der Gemifhanbelte| und entfdieben zu fpreden; aber im Laufe bes Tages er: |wirb jeber Feind ein anderes Nukland finden, alb es tra: 

liegt jept ſehr frank barnieder. Auffallender Weiſe if die hielt er eine Poſt von Berlin, bie ihm Depeſchen überbrachte, ditionell in der Meinung Europas lebt. 
Bagtpoften)beren Inhalt ſchleunig feine Stimmung änderte, Was) Muramwieff. hat aus Wilna vom 5. Juli eine lange 
Der Höhfteommandirende des Bataillons hat|ftand in biefen Depeigent Ich babe fie micht gelefen; | Broclamation erlafien, worin er fich an alle Stände feines 
ich Unterfuchungen anftellen lafien, und wie ich forben|aber ich bin im Stande Sie zu verfiern, daß barin von/Amtäbezirfs wendet, um fie zu ihrer Unterthanenpflicht 


Aus Kiel, 24, Juli, wird den Hamb, Nacht. gel —9 
ilitärs 











zurüdyurufen, ben Rewigen Gnade, den Gartnädigen bie * 
fur Strenge anfünbigt. „Biele ber Schuldigen“, 
fagt er, „haben laut friegögerictlichen Urtheils {don die ® 
verbiente Strafe erlitten; H 
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ie Betheiligung der — 5 Volliclafien am Auf⸗ 
insbefonbere über bie Haltung der katholiſchen 
: Aanımer ber Reichäräife umerlevigt legen, umb es rubl 


iffionen, ben Berichten Mans, nunmehr feit zehn Jahren. Cs drängt fi 

——— Bas geht hervor, ſedoch Frage auf, 06 biefe 10 Jahre bewleſen haben, 

Sat und fons|baf mummehe die Ermriterung ber Kammer der Heichdräthe| einem 
(nun 3 gute Sitten —— ge — fei. Zur Erlaulerung dieſes Punlles führe 

22 Verſonen, bie an ben g teslafjlung jebeh eigenen Urigells folgende Tpatiadien 
Inehmen und — der ———— erg 2. ) Bei dem Zandtage von 1501 befland die Aausıner ber 
Adel ——— vom Februat an aus 692 Mtgtledern. 
—— ie] Die ungen ber Kammer der Reſcherathe von vielem Jahre 
MR nicht Sa mlweiien num nad, daß im — Sigungen gegenwärtig waren und 
—— mechen, auf deren ur 8 akt — ai 1861 24 Reicherathe, am 

un 28, = 17. Auguf Fr 'em 26. Ruguft 31, am 0. Exp 

Derjonen, bie dei ben me Bu 


und am 16. Drtober 30 Reisrätte. Run wird * 
, haben bie icpt, bie Ihren von ber 
derer folder 
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Ds 34 ——— bes BSoltes beyweden. verein. ut heit jemer Bee ve verla er * 

finb —— 7 zeoolutiondren Bewegungen ber b 
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ber —— — ag Be ef i lieber 
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mgen, durch bie bad 
im Treue , dem „ Tei 
if, dit unb mod immer leidet. 





Die polniſche Bwangsanleibe von 21 Millionen8 
Gulden ift in 3 Serien & 7 Millionen eingetheilt. Die 
betreffenden Obligationen werden in Stüden von 500 bis 
zu 10,000 Gulben ausgegeben. Weniger als 10,000 | 
Gulden können mit gezeichnet werben. Mus einer 
bezüglichen Verwarnung ber Regierung geht hervor, daß die 
Unterzeichner mit kriegarechtlicher Strafe bebroßt find. |nrg 
Zeogbem ſcheint die Anleihe geſichert. Nat.:3-) 

Bereinigte Staaten, tönigligen Ctaatäregierum or 
ber en! ie e 
Deber die Pöbelerceife in Nemyort, melche ziemlich [1b — SEA Er — 


ernſter Natur waren, find ende nähere Berichte ei liche Etastöregierumg, auf F am 22. nF und I —— 
nem: Am 11. Jul Bogen bie Gonferition. "Am 15. [1540 re Ober iellgemäße Gr &r. 






Reichorätge zurützufonmen 


melte fih eine große Maſſe Pöbels vor bem Recrur ——— — Thaler 


tirumgäbürenu, flürmte eö, verbrannte alle Papiere und| Der Stantsminifter des Innern v, Reumapyer erklärt, bafı er 




















jünbete das Haus an. Die benachbarten Häufer gerieihen |in einer der Ds Sihungen auf diefe Imterpelation antwor: 
m Flammen; bie Löfhmannfhaft verweigerte ihre Hilfe, —e— Kirche nr —— 
unb vie Odufer auf Di —— Eelt einiger — 
war bie Pobelmaſſe. Mehrere Polizeibeamte wurden gerli — auf ð Wüter, die nad — 
töbtet. Leidet maren viele Arbeiter und Weiber unter ben ! , ein mn main Stempel amgebragt und 


Huren: an Dr Spge fand on geuifee Mader, | rägnrtrgtungn ne She (um 1a Gm.) eisen 
nebft mehreren hundert andern Führern. Sie zünbeten das] in einem ihr mit ugehörigen Sanbe, a fr arg 
Arfenal und viele Häufer an, unter andern das Büreau —** Staatöregterung von dieſent Vorgange RR 2) gar 
ber Beitung Nemwyort Tribune. Ale Neger, die ihnen fie die föniglihen Erienbahnorzwaltungen hirsyu ermähtigt; 3 
begegneien, wurden getöbtet,, bie Leiche eines Megers auch sußt der Vorgang auf einem Staatevertrage; 4) wurde bieder 
verbrannt. Cine Truppenabtbeilung feuerte, aber Die Hufe] gem Grauen rirrklee Kr a, u mer 
—* —— > und — fie furchtbar. 5 — I. ne — Sert — Bares! 
i ie u ‚ um e ie eu! en tten zur 
eine Efumanufeft zu bien, ie Bepubliline be une ————— 
fgulbigen die Anhänger deb Gübens, all diefes veranlapt|tänmten um nun Direche Sendungen ii ie 
zu haben. Der Pöbel ergriff den Dberften D’Bryan und —— und den Ueberg 
ing ihn an einen Laternenpfahl. Die Aufrührer wiliheten —56 Bragtbrirfe In — fche micht pa hemmen, hätten bie| Art 
noch am 15. Abends in ber oberen Gtabt. Mille Reger| Et age mi sangen Sin a  Gred 
find geflüchtet. Zu Broollyn (gegenüber Newyort) find alle * end vor, in 2 — * Eigungen - 
Häufer ber Neger verbrannt morden. Der Gouverneur des] bieien Samt 
Staated Newyork, Zeymour, hat Öffentlich verfündet, er 
habe nah Waſhington gefhrieben, damit die Gonjcription 
vertagt werde, und der Herald ſchreibt, der Präfivent| y, 
habe biefeß gewährt, Am fpäten Abend war bie Stabt ruhiger, | an 
obſchon die Menterei noch nicht gänzlich geftillt if. Dan 






















hat Gelgüg gegen ben Aufruhr anwenden müflen, und]! Si gie 
zweifelt nicht am der raſcheſien Unterbrüdung ber legten Beet übe Srmobtin aufer 
Unftrengungen ber Meuterei. — * Boſton ik bie Auſ⸗ 
lehnung gegen die Conſcription auf der Sielle befiegt | um 


morben, 








—— Angelegenbeiten. 






habe ih in ber vorliegenden Br 
:|bas Wort — und damals beimerlt, dab die Unfi 
ber Stantäregierung bahin gehe, 
t|ber Berfoffung nur im folgen 
wenn fie bie Rothwendigleit einer folden anerfenm; eine 
Bu 5 | Neihwenge u a u. — Ga aber 
n anerlennen mid, verpflichtet, au ute bad 
10 engel welche durch % 33 Hort zu ergreifen, um ber dohen — en. 
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Innere Sramteeihe zu TIlr- per Geptem 
det Grenze durch Umtauſch un billiger ul ——— 
an 000 ©. Bio per je se 
Yıs Sch. und cirba 1000 — biserfe, meiflenb Mio 


erpaol, Baumolimarki vom 97. 
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Te fi enden 
1080 8: — rR, zu fteig Prelfen. 
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ju einer acuen age hätten 

wurbe bemm am 18. Juli ein —6 
zu bem man bie weitläufigen 
erlorem hatte. Pod weit 


le alten Jungen ei 


d 
nn bie „Hörner“ geilefert, und 
Deut[lanbs waren 4 Garpäbäftber und Serevid 
nelanst worben. 


ch das electrifge Digt Be 
in iq e 214 *** 


In Franteri 
einem Seuctthurm eriter g Wnmeit von 


Seitung 
n ——— Studenten, 
lchen 


—— Rachrichten. 
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lage darf nicht länger gebufbet werben u. |. m. [) Sk: 
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für die Rdn « Nindener 88,489 
117,122 Thlr., für die 
Köln Rreiel 
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Tpir, 


Märkte, 
Räln, 27. Juli. Rüböl, yiemlid, unseränbert 
7 109 Gr. gie B 
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„alten Haufer? ſich mit 










2 ca . 
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Neueſte Nachrichten. 
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* Berlin, 28. Juli, 


das ruffiide Gabinet ber 
worden ift. 


‚Berantwortliger Medasteur: A. Lammers, — Erpebition; Pl. Rommartt 14 in Frankfurt a M. — 6. Rammann'd Druderri. 
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In ihrem heutigen Leitartikel 


eitung ‚ben Gedanten, 


en |minipre v. er bemerkte über dem Antrag; „Werritd Beil Aufgabe geeiguete Dann fei? 
* Wien, 25. Juli. Die „Wiener Abendpoft* ift zu ber 

da fie eine Abänderung] Erflärung ermädstigt, dap bis zur Stunde von dem fran» 

Fällen mürfgen Töne, zöſiſchen Botſchafter nicht, mie ein hiefiges Blatt (bie 

Preſſe“) behauptete, ein Entwurf ibentiiher Roien an 

biefigen, Regierung mitgerheilt 


daß 


ed eime 


und namen 








dentsche Zeitung 


herausgegeben von A. Braier und A 








N’ 379. Frankfurt M., Mittwod) 9. Juli 1868. 
m — — —— —— — ——— —— — — — —— —— — 
BT HERE TRLE TEEN STERNEN 





Beſtell * — Winnie % nd — ni, wie c ph Hi, ü Rampe le Segierung, gerabe in befer Bleberher 
tember — 5* für —* zu er ——— fonbern zwangtmeile buschgefüßet. wer.ſh Senken st un get lien wire, 
50 fr., für den Thurn» umd Tariöfegen Pofkbezirt|""3% Hcpt in Wirginien Sei Front Royal, auf bem Dege men un pr wer * —* 


reten hat. Die g geobperion! e Regierung der⸗ 
zu 1 i 57 fr., für ben Deutſch-Oeſterreichiſchen nad Richnond. Die Uebergade vom Port Hudſon befläs|Tennt —X nit Er aud für bie Betretung dee von dem 
Poftverein zu 2 fl. 10 fr. tigt — Sranbe Ipcnden usb ap bei nagpriiiier Berfoigung ai 
| Ti Seruchte von — ——— im Er ve mi gegeben Ih, Melle ———3 beutfchen 
Tages · Ueberſicht bes Cabineis won Waſhington werden in Bundes zu wahren und ———— eine, wenn auch midht 
g . Marſchall Forey hat den Merilanern, als meh ade Wunß pr ben, bo immerhin gefiherten und wers 
* Brantfurt m. M., 29. Spuli Mittagb. ver neuen era ber Freiheit und Sinilifation, das franzö- nr —— ve | — m 

In Berlin ift am 27. der Prinz Friebrid) von Preußen, ſiſche Prehgefeh octroyit. Da ein Plebiscit bevorfteht, Jo | Hegieru Ueberzeugung nicht hat entziehen 
ed ältefte Mitplieb bes preubiihen Rönigähaufes, Veuer muß natürlich bie öffentliche Meinung vorher reformirt| voran 3* hl ber derggen Regierumgen fi mit 
des Königs, im Alter von 69 Jahren geftorben und „zur Sittlichleit und Selbſtachtung zurüdgeführt* |ben Anträgen ber vereinigten Ausſ Pr läten 
@s fheint jet feftzuftehen, baß das Bufanmmentreffen bes|werben. @erner if ein Zrinmirat aus Bertretern der wrtne, [0 Dal Te, Wire a ges Borungrhen 
zn Franz a) und des Königs Wilhelm in hu a Priefterpartei von ihm eingefeßt worben. der drutid nn "Dede ehe win e ry 8 

agen ſtattfinden einen en 

Buantem ** aud) ber Rönig von u nd einfinden, Deutfchland. . [panite —— em —— a Eu 
während vor lurzem das Gegentheil verſichert war. ranffurt, 28. Juli, Nachſtehend theilen wir das in| Lg die verein —— — ihre Anficht mur He = 


Gewiß ift, daß Hert v Biämard, der feinen löniglichen Er undestagsfigung vom 9. Juli abgegebene Botum er it wekoßnnb nad räthliger® ei, an ber durg 


benen Orunbla; 
Heren mit Gerberue Treue gegen ale ſchãdlichen Einflüffe des Großherzogthums Heflen . a bie —— Eure —— 


jdn wirb; wiewohl man fagt, baf Pe ber vom, a — muf Genshnigung|ieht, nementlid aud) das Krät Sie altfergehragie 
——— Herrn v. Bismard nicht zuſammengutreffen, an yer mE —— — a. * ne * —— 1 Bet * A > 
ber Vertagung bed taiſerlichen Beſuches Schuld war. voflen Ermartung und in ber u eu dab bie = 32* e — ng u bringen Ce oda se —— run: 
Die geftrigen jeflumgen über. ben feunghfifgen Roien- — ——— 52—8 Inter 34*8 und — langen, Zicht zu 
entwurf wo aus ber Luft are; es Se nad ber]? betreffenben Beflimmu Gast den Seßten * dem ee Sie ie folte. Im Ele Br ig 


folder „ verjöl E 
———— Berichte aus jc, daß auch die rtechten Sinne würben in Ans — Me ng Jene Denen, 27. Juli, Der Berfammlung —— Waͤhler, 
Sn gen bes Memorial ar Kr 2* —— — ift wit I Erfüllung geoangen; dae die am vorigen Freitag ſtattgefunden, folgte geftern im 
der Verhandlungen Iheilmeife verfrüht geweien und bie| ehrien Bertrauen nicht — un Fer * iö|Qangenfelbolb eine jehe zahlreich) dejuche Berjammr 
Dinge noh gar nicht fo weit vorgerüct feien, |mühumgen vom Gehen bob bentiden Bundes 5 £ nicht ge lung länbliher Wähler, am melder ber Abgeorbnete 
als man auf Grund diefer Religen geglaubt Hätte, |tumgen, auf * —X einen des Bezirls, Herr Lind, theilnahm und neben dieſem auf 
Mit ber außerordenilichen Tile, die man dietmal ben * auf — Yan abs * ur 363 Unter |hefonbere Einladung ber zweite Abgtordneie ber Stadi 
drei Mächten zufchrieb, ift «8 alfo nichts, und bamit fallen |? — mug, die se et Hanau, Herr Trabert, ber in ähnlicher Weiſe, wie jüngft 
auch bie beunruhigenben Folgerungen 517 die man|der Bereindarungen von *— ——— bi hat in Hanau, über bie Thätigleit des Landtages Bericht er: 
daraus abgeleitet hatte. Ueberhaupt bie allgemeine Kent ie Regieru en de alein ed flattete. Die Haltung der verfammelten Wenge war eine 
Stimmung im ugenblid wieder 2* friebens. * vn ——— = — u mgen Loß: | höchft wortrefflihe. Herr Lind benupte bie Gelegenheit, ber 
3 ey —** 2 ion x . Sul ——— var, „ea| Berfammlung anzuzeigen, baf ihn amilienverhältnifie 
e Epeeffe in Newyorl haben ben Gharafter eines für —* —— nötbigten, für den mä ächften Landtag jedes Mandat abzu 
förmlichen Pöbelaufftanbes en. Die Garbe ber *2* Bunb von a joe Befngnip, | ji Thon Ge we mashen | Ichnen. (Fr. BL) 
Gebrüder Mood, Soafers und Rombirs, ** und Sirecuch bemarmäß gu bem Bediäftanbpunkte wirklich zurüdtchren Aus Bayern, 27. Juli. Bayer iſt der einzige 


unbebbe * 
5* * DE au | en — deuiſche Staat, in melden eine —8 Dauer der 
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ein YHame. micht zu Haufe war, ſich in der Rüde beiepüftigen. Die jüngeren|bie ihr anhaltende Uebung verliehen Katie, in Drbmung, beftete 
Rinder waren in der Schule und famen nidt vor ber Mittags. |bie faljden Augenbrauen (die ziemlich grob umb vom bunllerem 
Homan von Willie Gollink, Aus dem Englifdhen von €. U. efiensgeit, um eim life, zurild. Die Hauswirthin feibft fertigte | Haar als bie Perrüde waren) forgfältig mit bem Bummi, ben fie 
(Hortfegung.) weiße Wäfdhe für Damen am und märbe, wie fie meimte, imeimem zu biefem Zwecke bei ſich füßete, am ühre Stelle, und bemalte ide 
. 3 Meinen Hintergianmer während des gangen Bormittagd beſchaftigt Geſicht mit dem gewöhnllchen Theaterfarden, um bie heile Durch⸗ 
Sueiled Bepiie fein. So war es Magbalenen in jeber Bezirfung leidit gemacht, |fihtigteit ihres Teiata zu der matten, halbbuntien Farbe 


enſter hinaus fah, war ber Himmel ummöllt und trübe. Doc |bemertie, voraußgejeft bafı fie audging ehe bie Rinder zum its |male des Alters folgten punächk, und hier peigtem fich 
A fi) die Seit der Frühftndsftunde näperte, ging ber broßende | tagsefien Heimfchrten. Sindermifje, Die Kunſt. welde bei Gaslicht gelang, flug bei 
Hegen vorüber, unb ohne won bene Metier gehindert zu fein,| Gegen elf Uhr waren bie Bimmes in Drbnung gebracht, unb|Zage fehl. Die Squoleriglelt. bie offenbar Lünftiche Natur ber 
Tonnte fie für die erfte Mufgabe biefes Tages Sorge tragen, die die Hauswirtgin Hatte fih zurüdgerogen, um ihrer eigenen Arbeit| Merkmale bes Alters zu verbergen, war fat umüberwinblih, Sie 
Aufgabe, ihre Heifegefährtin für eine Zeit ang aus bem Hauſe zu |obuliegen. Magbalene ſchloß leife ihre Gtubenthür ab, Te ben|ging an ihren Koffet zurüd, nahm zwei Schleier heraus und 
fänffen. Vorhang über das Fenſter herunter umb begann fofort Ihre Worbes|fuchte, indem fie fie mach rinanber auf ihren altmobiichen 
Frau Wragge war bereitß um yehm tige amgesogen und brannte, |veltungen für das gefährliche Experiment diefed Tages, befeftigte, ob ed mit biefen gelingen wolle. Einer ber. Schleier 
aacaiigt mit Her Gaming von — Derſelbe Scharfblid in Beyug — — ———— 
auäquächen- — ——— fie veram: — ea ee IE En 


damit beſchaftigt war, die Bimmer im Oberfiot in Drbnung zu|Peibungsftüd, das fie angog, war eineB ihrer alten Aleidet (amB|jcein : die Edmwirrigleit, wie fie ihten Schleier bei der Unter 

Bringen, um burd ein Meines, zur techten Zeit angejponmenes | fogenanntem Alpscaflsfij) von bunfelbrauner Farbe mit hübicem| haltung mit anderen Verſenen vor dem Geſicht behalten fol, 

Geplauder ſich Renninik davon zu verſchaffen, was für tägliche | Mufter von Meinen, weißen, fternförmigen Punkten. Eine boppelte|ohme irgend einen elaleuchtenden Grund bafü 

Grmwohnheiten bie Bewohner bed Gamjeh haben mädhten. Falbel, bie ringb um den Saum des Aleibes lief, war ber eimjige]augenblitlicge Meberlegung und ein zufäliger Bid auf her 

Sie brachte in Grfarung, ba außer Frau Wragge und ihr |mobijdhe Bug, ben eh zeigte, cin Bub, ber beim Goflüm einer ädtfichen | Porcellanpakeite mit ben Theaterichminken brachte 

ber | Dazıe durchaus nicht unangemeffen ſchlen. Die Eutſtellung Ihres |ichnellen Erfinbumgägeift auf eine in bie Augen faienbe 
einer Gienbahn: | ab Ban Bine mar De abi womit fie ſich be: [fulbigung. Sie emtftete ſich jhlamer Weile, indem fie kunſtuich 

fatiom beipäftigt ; ihre zweite Tochter ſollte, jo lange bie Alteflelichäftigte. Sie bradte bie graue Perrae mit der Geſchialichteit, die innere Selte üprer Mugenliber zoth färhte. und 
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fielt Da es unmöglich if, auf ſechs Jahre hinaus bie] Diefe ie er in ber Schlacht bei Waterloo und| vifion bat folgende Warnung erlaflen: „Die Hef 
Beplirfnife ub die —— bes Staata richtig zu be · nahm Herden erſt im vorigen; Jahre als tjhall von) aus ba Begirte des 4. Winrfion werben hiermit ba 





























reinen, 19 Hatjene Beft ya‘ vom anderen Rachtheilen Franfeeich verſiordenen General Gambronne, von Er ‚daß biefilben durch ben Uebertritt » 
ebgeiehen, zur Tolge, ta ber Woranfchlag der Finnnhriengbir Sprüch fammen Fol: De e Richt, Doch fie et | Polen "a lnafme amwnbem bortigen Aufſtande 

ober ber Ausgaben, am häufigen beibe, ſich 2 Bewäh: = Dh ne, F en; A: eomuanbirte: er im auch in ER: Beiehingtrafbar machen und bi 

ten, ba im günftigften Fall ber Mirkliche Betrag der |{Wleswigholiteinfhen K te Bunder armietorps halb von den M Tu Defertion zur 


Ginmahmen — wie eb eben feht wirber ſich zeigt — den ſund drängte bie Dänen iR Flensburg Über den lleinen 
Voranſchlag um viele Milionen- überfteigt, daß anderfeits| Belt nad Alſen. Zunehmenbes’ körperliches Leiden nötbigte 
durch Nachtragecrebite dem gefleigerten ober veränderten |ihn 1865, aus bem -activan Dienft zu ſcheiden. Er mu 
Bedarf genügt werben muß, daß, mit anbern Worten, bas|zur Dispofition geflellt; bie Stänbeverfammlung bewilligte 
Budget regelmäfig feine Beftimmung nit erfüllt. Seit ihem auf Antrag-der Regierung einftimmig ein Extraordi · 
1851 find deshalb wiederholt Anträge auf Abkürzung der|narium von 2600 Thalern jäßeli Im vorigen Jahre 
Finanzperioben in der Abgeorbnetenfammer geftellt worbem. |twurbe er vom König in ben Freiherrnſtand er- 
Im Jahre 1861 hat bie Kammer einen | Antrag, |hoben, Hilb. I. Big.) 
eingebradt von Barth aus Kaufbeuern, mit allen Stimmen| Pannober, 25. Juli, Die officidfe N. Hann. 2. 
gegen Cine, und in ber heutigen Sitzung bie gleichlauten ⸗ ſchreibt ber Franlf. Poſtztg. mach: „Wie die Berliner 
den Anträge von Barth und Barom Lerchenſeld ein Börkinzeiung und gleihlantend mit "ihr An rhtiniſchee 
fimmig zum Beſchluß erhoben. Der Hinanminifter, und ein Wiener Blatt melben, wäre leine einzige Balver- 
welchet ſchon jenen früheren Antrag eifrig befämpfte, hat|eindregierung ben bayerifhen Bunctatiomen beigetre: 
ſich aud diesmal wieder ebenfo entjchieden umb in auß|tem So viel unter den Vereinsregierungen bie Hannovers 
nchmend Fur; amgebunbener Rebe gegen die geſorderte betrifft, Lörmen wir aus zunerläffiger Duelle die beftimm: 
Neferm erllärt. Im Fahr 1561 wurde der Antrag, Praftitefte Werfiherung geben, daß bie bannoverfhe Megierung 
einer mwunberbaren Deutung jormeller Borfäriften, vom |die bayerifchen Bunctationen nicht abgelehnt hat.“ 


ei. gezogen werden fünnen 


* Wien, 26. Juli, Die ſchon feit mehreren Tagen & 
wartete Gollectiv: Erflärung der magyarifchen 
tirten zum fiebenbürgifchen Landtag ift erſchienen. Sir 
von 44 Deputirten und 7 Regaliſten unterfprieben 
lautet: 

„Hohgeborner Herr Guberniolsath und proniforifcher Saı 
togspräfivent! Wir find tief durchdrungen von ber 2*8 —A 
tigtet jener Fragen, deren Böfung bush ben 
55* mt en fol. Br hg In ira 

om achtamg, we je u — tigen 8 
m f ber vrrigiebenen Rarlpnalitäkne Du * 
andeln. 

Zr wüniden «6 aufı ba bie nationale, comfeiftan 
und Inbirüblele Slriaberröfguns aller in unfetem ra 
wohsendben Mitionalitäten umb unter biefen jene ber 


serlünbige und gefichert: werde. bies nt 1] 
—E der Einheit > ürbe bei — 


Ausfhuß der Neiheratbpfammer ſulſchweigend begraben;| — Weber die (Wahlmänner:) Wahlen zur Borfysmeit — Mer Minnie iR We if, bafı bie im —* F 38* 
man iſt begierig, ob Äh dieſe Manipulation auch gegen⸗ node hat bie 8. f. Rordd. bis jetzt folgende erfreuliche landes fo lange enttrhrte Eintro ee Fa Age an 
über ber heutigen Beichlupfaffung wieverholen wirb. Was |Nejultate zu berichten: In ber Hauptflabt feldft exhieften] die Kräfte ee Bürger de Beer —— 


aber das Berhalten ber Stantäregierung betrifft, ‘jo fieht die Gandibaten der freifinnigen Partei faft alle Stimmen; 
die ſtaudhafle Zurüdweifung eines von ber confervatiuften desgleichen in Nienburg, Einbek, Melle, Bevenfen, Salj: 

BVollsvertretung wieberholt und einmäthig ausgeiprodenen, derbetden, Gehrben; bie Mehrzahl der Gemählten befteht 
auf die handereiſlichſien Bwedmäßigleitägränbe und auflaus Vertranengmännern der Geller Verfammlung, In 
Hannover find und A, Kaufmann R. Grdning (Präfibent 


und Gomfel! fie immer angehören mögen, für bie Belörberum 
merben. 


tung ie verfaffu elle — nicht nur 
ſondern mir erachten bie — Rn. iomellen ft 
bie 


flügten Begehrens, mit ben liberalen Anſprüchen biefer|der Ratehiömusverfammlung v. J., Mitglied des Geller] ander 258 eilt werben fanı. 
er wenig im Einllang. Dan verſichert, der Herr) Ausſchuſſee) und Dr. Schläger gewählt. Ven Siegen “ei dr —e m Bafıs ch u — find au 
1} e unb 
Winifter fei für feine Perfon burdaus fein Gegner bes der Dithoberen ift noch nichts bekannt. Selsuunen oisen ad eriehlädem —— — Sr 


Antrags, begegne aber am ber enifcheidenben Stelle einer| Berlin, 27. Juli. Nah Berliner Blättern werben ber 
unüberwinblicjen Abneigung gegen die Dlahregel, bie ala Raifer von Deflerreih umb der König von Bayern noch 
eine Verftärfung des ——— Budgetbewilligungärehts im Laufe dieſer Woche zum Beſuch in Gaſtein eintreffen ; 
und folglich als eine Schwädung der Kronrehte angefehen |doch fol ihre Anmefenheit fid) auf wenige Tage beichrän- 
werde, Es mag richtig fein, vo dieſe Auffaffung befteht;|ten. — Prinz Friebrid von Preußen ift (nad) länge: 
doch möchte ih Herm v. Pfeufer ohne vollgilligen Demweis|rer Aranlgeit) geftorben. Er war ber ältefle ber preußi- 
nit die Rränlung anthun, zu glauben, er behaupte fein fchen Zn (69 Jahre alt), ein Enkel Friedrich Mil: 
Pertefeuile auf Koſten feiner Webergeugung. ebenfalls | Helms LI, vermäßlt mit einer Bringeffin von Anpalt-Bernburg.| anct, u —* auf denielben daß zn: u en 
haben mir Gier einen neuen I Beitrag zur Ger|Cr Hinterläßt zwei Söhne, -. Die Beröffentlidungen über] Brahtinme aunufugem, zur beruhen Ak 
Fichte der conftitutignellen —* in Deuiſchland. In das erhalten bes Kronprinzen gegenüber ber Verorbnung| für berehtigt, wen und heilfam; zu einer entgegengejegten 
einer wichtigen —* eillart ſich bie Vollsvertretung ein · vom 1. Juni haben ein Opfer geforbert: ber Geh. Rath Mölung find u. unjerer Weberjengumg nad, weber mir noch 
ſtimmig gegen ben Rinifter, und biefer bleibt ruhig im|Brunnemann, vortragender Rath beim Arompringen in] *" 
Amt, ald märe nichts vorgefallen. Denn bafı bie heutige] Berwaltungsfagen, it „in ntereffe des Dienfles" nach] gain Mn ven ga ie Befafug unb Di —— 8 
Abftimmung zu einer Miniſterkriſis führen lonnte, läßt ſich Koblen; am die dortige Regierung verfeht worden, Borbei:| ; it, re ge mit wefentlicher unfee 
—— von fern & u 6 geſchoſſen! m Abgeordnete für ben vierten Hadener Seren ung 55* Be tn Be ee — aus 
annober, 26. Juli. nera 96 Freiherr v. Hal] Wahlbezirk, Albenbover (linie Centrum) e "um 
feit, der heute Vormittag nad fangen jHmerzligen Leiden] hat —* Dandat Aka ⸗ ** — ———— 
im 81. Lebensjahre geſtorben iſt, war allgemein hochgrach.“ — Wie die Volleztg. mittheilt, ift der hochpreisliche ohhegr ung {hnusftzuds entgegenfichenben Zöiung 
get nicht mur „wegen feiner oft bewieſcnen perfönlicen | Raufmann Tugendbreih, ber ſich durch fpdttifche Dro-] der objdwebenben en und be gie. et erfuchen & 
Tapieıleit, ſondern auch wegen feines bieberen und leutſe, hungen an der Börfe bewegen lieh, „zur Erhaltung feiner bean 2 le * Beh he ats als —* 
ligen Charalters. Einer engliſchen Familie entſtammend, | und feiner Familie Erifteng‘ aus ber „Patrietiihen Ber⸗ yem — mättheilen gu nelat Bi en 
widmete er ſich ſchen früh ber milittrifhen Laufbahn undjeinigung‘ auszutreten, ein — 20jähriger Commis im Ge⸗ am 22. 
trat 1803 bei Errichtung ber löniglich deutſchen Legion in|ichäft feines Vaters. Der Mann wird in ber That immer 


derung, Erje burd neue, ober Zufbebung zur 
menbigleit = m if. Dies laut und weiß Riemand Me 
ala mir; von mir find eben jo feft überzeugt, daß es bad ge 
ſahr lichſte men wäre, wenn mit den eine aa erhri 
cheuden Jet , Reiten um un . 
heiten unierer Berfafung eridlittert ober gar u 

Diefe Grundla zen Bilden bie — "Garantien 

leben freien Staates: biefe —— nur rg Ar ge 


ermanrtftabt, Suli 1969. 

Sunleid wollen fie eine fehr umfänglige Denlſchrift us 
diefe ein, Mit dieſer machte er von England aus die Expe: tugenbreiger. — Die Berliner Montagöztg. erzählt, daß] den Kaiſer richten und diefelbe durch eine Deputation, ber 
ditton nach Hannover 1805, nad dem Baltifchen Merrejeine beliebte Soubretie eines Berliner Thenters auf bem ib aus Bifhof Haynald, Baron Kemeny und Gras 
1807 und 1808, nad) ber Sielde 1809 mit, und fanb hier] Polize-Präfibium, allerdings in Höflicher Form, verwarnt) Mifo übergeben lafien. [Die auch von und gebradten 
oft Gelegenheit ſich auszuzeidhnen, desgleidhen in den Jah. woerden ift, weil fie eine Strophe gefungen hatte, die von) Mittheilungen, als fei bies jhon geſchehen, waren verfrüßt.] 
ren von 1809— 1812 bei ben Nämpfen auf ber pyremäi-|ber Thenter-Genfur geſtrichen war. Schon am Abend vor] Unter den ſächſiſchen Deputiiten hat diefer Schritt großes 
ſchen Halbinfel, wo er namentlih in ben Schlachten von|her hatte fie von dem im Theater die Mufficht führenden] Bebauern und bie Befürchtung Kervorgerufen, von ben an 
Albuvera und Salamanca mitlämpfte. rüber Major |'Bolizeibeamten einen Verweis erhalten, Zahl ihnen überlegenen Rumänen nunmehr majerifitt zu 
beim zweiten leichten Bataillon, wurde er 1812 Dberftlieute:] In Pleſchen ift der Vorſteher der Stabtoersrdnetenver:| werben. Dan erwartet übrigens die ſchleunigſte Hubs 
nant beim fiebenten Linienbataillon, war 1814 mit der ſammlung Kaufmann Zboralsiı auf Befehl vom Bofen aus) ſchreibung von —— obwohl nicht abzuſehen iſt, wie 
Legion in ben Riederlanden und wurde 1815 Gemman⸗ verhaftet worden. dadurch bie Lage gebeflert werben fol; denn natürlich 
dee der neugebildeten hannoverichen britten Vrigade.! Gnefen, 22. Juli, Das Töniglihe Geriht ber 4. Disliwerben biefe neuen Mahlen im alten Sinne ausfallen, 





dein einer Entzlinbung beroorriet, den kein Dienfh außer einen — vertummertes, reijleſes Frauenzlennaer von minbefiens * = end gefolgt fein. Magbelenend Ratur erhob fig yum 
Birzt — und Biefer auch nur im näcfter Ruhe — als faljch er⸗ fünh 
Tennen Tonmte. She ſyrang auf und Blücte teinmpfirend auf bie] „, ner a a eek Ir BR Biel en Se] am 2 de Seit wieb „Seen Srcount puruatomment fengie ſu. 





haſliche Unsgeftaktung Ihrer Berfon, die ihr ber Spiegel zuräd:|iwar, jals die Hauswirthin während ihrer Ahmeienpeit ins in’s Simmer| Befellen Sie 3* Bitte, deß ich ſobald old mebglich nad ein 

warf. Wer konnte es jeht Befvembendb finden, ivenn fie ben fäme. Der einzige vergefleme, ihre gehörende gta. ben ſie Uhr wiederlommen werde. Ih wlnfdge bringen, m Becoumt 

Scteier herabgelaffen trug, und wenn fie Frau Pecsumt um Gr jju entbeden bermodte, war eim Meines Balct mit Briefen won|zu fpreten. Dein Name tft Fräulein Garth. 

laubniß bat, mit dem Rüden gegen das Licht zu fipen? Ines Ay . er ee x fe il nen De Sie fehrie um und werfieh bay Haus, ° 

Zulegt warf fe ben ſchlichten re ergehen ben fie = joa war iegeig! u 37 Briefe um ie en mens egen, (Fortjehung folgt.) 

Demi ktgebracht ke, db undige 

pur eher * mar, 2 jugendliche A En miz und jeht auf ber Etrafe — Sie Aus Hufeland’s Selbfbiographie. 

und Schönheit ihtes Naden® und ihrer Schultern gu verbergen. Ich in Beh Spiegel wab lächelte bifter. Bein, fagte fie, wicht == Die in Berlin erfheinende „Deutice Alinit* veröffentist 

Rabe ihr Coſtum ſolchergeſtalt velftändig mar, übte fie den] Sie jgloh bie Ehlire auf, nachdem fie KA-T, —— — * se m — 5 aan er sin 
Seile, 0 mer orif interejjante Ehatjache ale Ei 


Gang rin, der ihr urfprünglich, als zu — paflenb, ge: —— —— — Fenſter —2 ee Ihe Mir ie 
Ichet worben — einen Bang mit ſchwachem Hinten — und nad Iwdl⸗ u eihe Stun ige RE Age Der: Iren my fer be Züge mit, 
dem fie ihn eime Minute lang erprobt, Tehrte Me vor ben Spiegel ** pperiment unb bie Rüdtehe in ihre Wohnung, ehe die * „Den 14. Dxtober 10% mar die unglüdlice Schlacht bei ms, 
rät und verfudte fi) in der Werflellung ihrer Stimme und inder ber dauswirthin aus ber Schule zurädlamen. ben 16. hatten wir in Berun nichts ain Stegeimahrichten uns 
b "a * Ein kurzes Horgen auf dem Xreppenabfag Aberzeugte fie, baf|feierten mit. Fichte Abenbe ein. einfodeh ‚Giegeimahl Den 1& 
Geberben. Died mar ber einzige Theil ber Rolle, bei dem eBigrelafes unten auf ber Hausflur zublg fei._ Sie flieg gerduflos bie |früg 6 Ufr warb ich ur Rönigin gerufen, bie eben in ber Hadı 
rhyfiichen Figentgämlicteiten ihr ohne meitered möglich gemadht| Treppe hinunter und erreichte bie Straße, ohne auf ihrem Weg|vom Schlagtfeld angelommem war. ch fand fie mit vereinen 
hatten, Frduiein Garih zu copiren, und dier war bie Meänfigkeit| aus dem Haufe einem Iebenben Weſen zu Beorgnm. Eine Minute |Rugen, aufgelöften Saaren, in voller — Sie Fam mir 
woßtosmnen. Die raufe Stimme, die berben Manirsen, die Ge:| Plane zur lamerion. 7 gegengen und hatie an ori Ban [MU Dan ARanEn, enargen —— —— A 
Pi A —* angel meinen müflen . om 
woßnbeit, gemiffe Phrafen mit einen: emphatifhen Ropfniden zul Die Thür wurde von bemfelben Dienfmäbden eier, Dem 10 Uhr {ah iQ im Blagen, nadbem 14 In aller @ile a Bi 
begleiten, dad nortpumbriige Sqchnarten bei jeden Wort, welches fie Abends zuvor in ben Buchladen Wit einem | Rothmendigfte Kamen $ meine Kranten er 
ten Buchklaben „r’ enthielt, alle biefe perfintichen Befonberheiten Fası en Zittern, das Km den m But Rn * 5— erg — re usa u syn ie, 5 * 
der alten Gowvernante aus dem Morben wurden leibtzaftig vom| Auftretens erinmerte, fragte Diagbalene (mit Fräulein * 
Ve wiedergegeben. Die nunmehr vollendele Umgeftaltung ihrer days Stimme und Mienen) nad) —* 2* — De ee en Du Be 5 


= mit Arämpfen zur Welt und flard am neunten . Die 
Verſon war buchflablich bad, ald mas Capitän Mragge fir de: a — 1 fe — * * * * 134 Jahre alt, tie in 
*ichnet hatte, ein Triumph ber Berftelungsfunft. Den einen ligre Eat t fof * —* dem auf bas fie “m ein 9 Reroenfieber, und . le ag 
Gel andgenommsen, bafı man iht bei hellem Licht dicht im das ich, —2 * . " Li —* md die Gefahr etwas nagyulaflen Rene 0 


belam einen gederg. id 
Gefiht ſad, Lommte Rienend, der Magbalene jeht Betramtete, nur| Mein Herz ift noch nicht aufgeflanden, Mabame. = —8 ———— ——— 5— er· 


sinn Kuzenblid vormmiben, daß fie etwes anderes ſei als ein) Ein abermaliged Hindernis! Eine ſchwächeter Chatalter würde griffen fei, erbeizweilen. 
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Verlonfungs Anzeiger 


der Sübddeutfchen Zeitung. 


N* 27. 


Frankfurt YM. 


29. Juli: 1863. 





Jabalt. 
Sritta laadſchaftiche Aaltthe des Herzogtfums Gotha * 
Sohfkrklih Salm · Keifferſcheld ſches Lotterle · Anlehen. 
Gräfig Waldfein-Martembrrg’fe Anleihe. 
Breiburger Looſe. 
5% Lombardiſch · Venttianiſches Anlehen von 1889, 
Ruffifde CTertiftete der erften Mnfeihe bei Hape und Comp. 
Ruffiies Mnichen bei Hope, Etieglig m.’ Comp. 





Dritte landſchaftliche Auleihe des Herzogth. Gotpa. 
Fur 1. Januar 1964 find rüdzablbar: 

Serie A. Ro. 129, 

Serie B. Mr. 974 851 880, 

Serie C. Nr. 452 660 658 676 743 862 875 964 1407 1652 
1680 1598 1965 1975 2119 2279 2202 2098 2895 2485 2880 2022 
2960 B116,8130 8159 8178/8250 3817. 

Meflant Serie C. Nr, 8165, 





Salm» id'ſches Lotterie Anl 
a q e 


vom 1. b am 15. Januar 1864. 
Be rse 25er — >> mhler 
'Rr. 20415 FM, ” - 

Rr. 71638 fl. . 

Mr. 18683 50676 & fl.’ 200. 

Nr. 14508 22064 62611 95791 a’fl 120, 

Sir 8100 41325 47288 61702 72499 82341'89947 92508 


Rr. 2508 11506 14278 16123 18150 23335 41588 49033 
80946 95823 & fl. 100, 


2993 5207 280 567 6977 Tı84 263 830 947 Bası 
9445 10185 171 200 528 714 940 11338 760 12125 292 683 
785 18:81 338 14074 276 056 15277 610 16545 553 850 17151 
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50032 899 504 977 51208 
424 55104 187 56855 970 
2 904 59404 508 634 GU110 138 200 487 
335 02087 103 327 937 08157 327 432 680 


1 562 70478 T1060 124 358 
4106 186 479 75014 269 427 
622 876 70321 919 Bl4pı 
10 471 724 850 597 86185 
330 453 491 9m 


206 878 97037 553 90260 641 841 & fl. 60. 


Gräffih Baldftein -Wartemberg’fche Auleihe von 
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2,070,000 fl. C.. 
Biehung vom 15. Juli d. J., zahlbat am 16. Januat 1864. 
Bu dar KL 8000. 


1 
' 
’ 
Li 
L 
ı 
; 
N 


| Nr. M98 fl. 1000. 
Nr. 54181 98180 & fl. 500. 
Rt, 48968 54354 57900 87448 89807 ü fl. 100. 
1864 18063 32417 38371 87627 49399 55853 59483 


10758 778 908 11020 1 
359 5aı 16101 348 
10120 477 409 583 


335 
325 


7 
13 
8 
B 
& 
3 
i 
63 
= 
3 
5 
ä 
& 
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48709 40305 468 807 
54087 130 164 699 786 787 819 55178 860 671 5250 
57208 274 808 58018 028 377 
68526 937 64030 198 521 859 65207 314 
9ı BTı15 71240 319 582 980 
847 38 424 
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3 
3 
33 
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97268 98012 925 OO467 978 100147 188 
101427 768 809 vır 102861 108073 274 341 & fl. 80. 


eib 
Gerwinnziehung * — 15. October: 


Serie 1024 Dir. 20, ©. 2509 Mr. 97, Ger. 8885 Nr. 3, 
Strie 4649 Nr. 19 & fir. 250. 

Serie 347 Dir. 8, 29, Serie 2251 Nr. 24, Eerie 2509 Mr, 18, 
32, Serie 3416 Rr. 21, Serie 4118 Mr. 88, Gerie 4648 Mir. M, 
Serie 3961 Nr. 8, 21 A fr. 125, 

Serie 89T Nr. 28, 84, Serie 1024 Nr. 48, Ser. 1672 Nr. 6, 
Serie 1885 Nr. 41, Serie 2951 Nr. 47, Serie 2809 Nr, 21 
Serie 3416 Mr. 42), Serie 3564 Nr. 10, 48, Eerie 4967 Mir 
Serie 4432 Rr. 28, Serie 4648 Nr. 12, Eerie 5115 Nr. 84, Serie 
5861 Nr. 8, 49, 48, 47, Serie 6352 Nr. 27, 39 & Fr. 75. 

Serie 347 Nr. 6, 24, 43, Serie 728 Nr. 9, 
Ar. 17, 41, Serie 1024 Nr. 8, 47, 50, Serie 18 k 
2251 Nr. 9, 21, 29, 82, Serie 2809 Rr. IB, Serie 8359 Nr. 17 
47, Eerie 3418 Rt 12, 30, 49, Serie 3364 Rr. 11,24 
Me. 17, 28, 49, Eerie 4267 Wr. 15, 88, Serie 4648 Dr 
5115 fir, 41, 40, Serie 6852 Nr. 5 & Ar. 50, 

Alle Übrigen in den Eerien 347 424 728 897 1024 1672 1885 
2251 2508 3416 3585 3564 4118 4287 4482 4648 115 
5361 6853 enthaltenen Obligationen & Fr. 17. 


5% Lombardiſch · Beuetianiſches Anlehen ven’ 1859. 
Orzogen twurde am 1. Juli die Serie 4. 


4% Ru Gerti 
/ Ruffifce = —— — Anleipe 


5; 
Nr 








| Biefung vom 19. Jumi. — Zahlung am 13. Auguft d. 9. 
Nr. 3001—3024 8026 3023—3060 8851-3400 88514000 
401-4819 4825-4886 AEIT—A1B0 401-5 47-450 


— —— — — - 


| 
| 
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a ne ne — — 


5481 —5409 9501 9503— 9524 9526— 9581 9538-9534 95937— 9550 
11806-118171 11813—11824 14401-144850 14601—14550 14901 
—14947 14949— 14850 16697— 16600 19751— 19772 19774— 19776 
19778— 19794 19797 — 199300 20151— 20200 23201 —23250 39101 
—82113 32115— 83121 32128—89150 8365133875 83677-380850 
86669 — 33680 33692— 33700 34401 34403—34431 34485 34450 
BA954— 34968 34907 — 84984 a ass 34959—35000 35001 38021 

8642335637 3603035850 37151—37164 87167-837171 87178 
—37200 ——— 40970 
—40881 40833 —40992 4084 — 40900 4310143111 4311843189 
ABl41—48143 A5146—43150 4520145250 A601 —A6B45 46848 











Hers, Coburg-Kohary, P. 
Fürst Esterhaay, P. Get. 4 





— Leiningen (bad.) raf Keglerich 10 &.- Loose 
— —— “ Waldst-Wartenb, 208.-L, 
Bosenberg (bayr.) ja "Loos 
« Löwsustein-Werth.- 
Rosenberg (bad.) 


Divarso Fonds. 
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Industrielle Fonds. 


& 
& 
& 
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erst Estorbaxy 40 A.- Loose 
. Windischgräts 204 -L., 
» Salm-Reiferscheid do fl.-L. 
« Palfy 40 fl.-Loose . . . 
» Clary 40 A.-Loose ... . 


aston Freiburger 15 Peu.-L- 


— co d Nord V. B. (Pardubitz) . |d!Allıa | — 
86 . = Priorität 1860 . . 


Frankfurt, Lebensrers. - Autien 






Waghäusler Zucker-Act., er). 
dito Prioritäts-Obligationen ſa!⸗ 
Wartembg. Zucker-Act- u: Dir. 





4% Aufl. en go € — u &o. 


re 
Serie 33 191 es 452.409 539 697 612 649 otı 
668 720 729 738 746 774 812 850 860 A85 982 gag. 


Anlehen 1842. - 

en I —8 
ben 

Serie 49 105 200 220 926 234 


Sri 6 01 52 rl abe I 
Unlehen vom abe 1847. KT AR 


a 7 1 181 1a0 Jar SE 528 Ds 420 am 442 4 








Serien - Loose. 
Oestarr, 250 d.-Loose vom 1884... 
Badische 35 fl -Loome 
























Scheidemunze (der und 3er) ....... 
ditte österr. für 1000 Ger - 
[Nen-Österr. #8, 59. 1% Währ. Proc. 


Bank - Roten. 


ALN Ausländische Kassen - Anweisungen ‚ft! 

Pr Ditto, in L anhibet . 

aische, Darmstädter und Wurtem- 
berger R.-Scheine . i 





























yerlache-A.-Hebeias.. - 1. . . ; 
Oessterreichiache Runknsten . . .. .. . 


Coupons von ; 
341415 % National per 1863, per Stück 

100 von. 45 insudd. Wahr. 
103*/4]Oesterr. Metall.-Oblig. per 100 il. 
eye ta Spanischen isländischen Piast. 
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5 I 70%] — JEnglischen Papieren, per I Livre , 
Belgischen Papieren, per 200 Fra, 
Fransüsischeu Fapieren, pr. 200 Fu 
Livorno-Florenz-Aetlen .... , 























"ET ossaj 9% Staatnbahn-Priorita. . 

— E73 

Z ho Prämien. august 
8 — %4 Natiomal, zum Tapescotra . % 
— 127 [5% Venetinnische dito — 44 
— houßs ‚ Creditaetien ditto — 3 





Berantuertligen Webarteun : U. Sommers. — Egpebition RI. Rernmartt 14 im Frankfurt a. I. — GC. Memarn's. Mruderel. 
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Irankreic. „Ralionalzegierung — Außwärtiges Auii. Galgen, welche Meifeil am 26. Zul im Glacis ber Cuabelle 


An Se: Ercellenng den dialas Czartorosti. 3 Mir. Morgens, vollſtrect werben ſoll 
& Paris, 27. Juli. Die Haiferin trifft heute aus he or — — 1363. Bu erwähnen iſt, daß bei ben Berustheilten wieder die 
Bichy in St. Cloud ein, und wird, fobalb die Zuſtimmung -- Die Hatiomalrzgi bat Ihr Auf die Map; Tortur angewendet wurde, tan fie diem Geftändnik zu 
er Grafen Mechberg zu dem Entisurft Drougn” be ka it — bezũgliches· Garden son 30. Zund ers |bringen. Die Execution erfolgte Peute um „7. Uhr Mor 
uns ‚erfolgt‘ + bie 8 Grafen rn ee bereits ein: | beit werben hiemit ermächtigt von Neuem zu exfläzen, | gons gap einer großen Voilsmenge, bie aber nur 


wm 
getroffen — in einem Minifterrath ber nach Petersburg Mn Lac a für bie semühangen der vermittelnben In. per Ferne auf 


Ienbeiden ‚Die * — —— * —— ———— —— Eng um de Such ver Eitäbele von einer impofanten Mift- 
ee m Tagen Auguft whchtöbef . 

— daß bie ruſſiſche Antwort bereits zum 15. Huguß|lide Buntt, auf ben es es an — Beck Ka k Sefleht, a der Auen Aus Rralau vom 26. Juli meldet man ber , Preſſe⸗ 
im der officiellen Wekt befannt fein infte, ' Da es num fen = — Mae "Tine dir ee |(DiE immer auß polnifder Duelle): In ber Bojmorfgaft 
eine ausgemachte Gade, daß am 15. Uuguſt das diplo · Yehimgungen beb —* —— fo Halt «8 bie Aaliſch hat Schlöszer Wienzow, Chorzom und Nodzemb 
ae a ne DRIE U Da SE en ne ann Seen art, Ua 

N) ‚ prüg 

Situation, wenn auch nit befier, fo Doch Harer'merben Bade Fe mit kr Banken A In Bene Barjgau abführen laſſen. Die Obere Muhanoff umb 
ea nn —— Pe ni —* lann de u 2* ——7 — 7 Pr ei A —1*— — De et u 
raſchung dienen welche ‚bie Beröffenttidung der Depefche 3 eine —— lies Barren wirb: im: * theilung "der Biker: > Baron Andrkofm. vadig. 
Lord Napier's vom 18, Juli errept Bat, o6mofl bie|maeicht, um m rg daß ber Moffenfifftand jiremg te 


bereits früher belannte Nachricht. daß Aürft Gortſchakeff —— en jo gitig fein bie Nationalregierung mi 








tem über alle Amiichensälle. die eine Detail: Bayeri YUngelegenbeiten. 
fi zu einer Gonferenz bereit erflärt, von ſpiterem Datum | Erörterung des een, — mn dürfte, Dit Ru: Rüngen, 27. —— iR * ber € Rämmerz 
iſt. Trogbem ift dieſe Publiation, fomie ihre Schnelligteit, |ionalregierung ift übergeugt, ba a Bunte ya jeber eberein: | „up Dbesfipofmeifier bei Mönigs, Bapetan von umb u 
allerdings Auffallend, umd man erinnert fich hier nur eines tunft., oelhe Dem Baer Einhalt zu thum bepmedt, — In | Sandigeli (aus einem uralten —— Grhdlecht) tem Mlier 


gänglich mothwendig Find, Sie können ber vermittelnden M 

Ühnlichen Präcebenzfalles: ber Veröffentlichung der Depefcen | die Berfiherung ertheilen,, daf d Grunde von SL Jahren geftorben. — Der ‚Befammtmusjgrup bed. Münd: 
Eir ©. d. Seymour's über feine Unterhallungen in Pe: ahnen —— wenig = ven Seien Den Bi — Ka gen A 
teröburg im Betreff des tranlen Mannes, Diefe Geſpräche, |ahiet werben.“ J auch nur eine eimpige ber foR umglaubiichen tem, mit 
wicht minder wie bie Erklärungen Lord Napier's, Thienen| Warſchau, 25, Juli Der —— Dziennik pow 8: |benen dieſer Berein feine Genrraloerfamnkung acht 
für das Geheimmip der biplomasifden YArdive befimmt, ;edmy bringt am des Spipe feines amtlichen Theiles fol: De ae — — „Di * * 
wenn anders bie engliſche Regierung nicht cbenfo wie im gende Publicationen: ——— ie I ke Se u 
erfteren Fall zum Handeln entfhlofien if. Es fheint| „1) Mom der Berhaitung Myfocki’s im Arakam ift amttiche äuherft emifeilt, in vielen Buntten mreabeyu erbächtet, burd, auß- 
imbeffen, als babe man in Sonden mehr bie Erllärungen Radricht eingetroffen, wartiae Blätter ihren mes in bie it. fanben, * 
bes franjoſiſchen· Botſchafters ald bie Lord Rapier’s ber» 2) Ge iM belannt, dab von ber geheimen Organifation ber |labten bie Keuberung. ber Berein als im ber Auföfung : bes 
vorbeben mwellen, um burd ben —* wie groß der Umfturgpatiei eine Geldfammfung gu unseftmähigen Sweden [griffen betrachtet werben lünne. Gerade dab feite und 


ter dem Scheine Anleihe beab ‚ umb d menfiehen der Mebtheit, deren Benehmen, nebenbei 
—— nen der Per -_ = —— - Sec Bier * ur ide Su un er] I: ein ** rohes und —— 
n au m werben e e en Burgerſchaft belundendes bepeichnet 
a Sana Bopyufieflen ober fie zu veranlaffen, aufgellärten — biefen Inſinuallonen nn geben wer: ib, legt wicht aut 38 b ab * das große Inderefje, weiches 
die vorfichtig abwartende Haltung aufzugeben und auf bie den, ba bied nur eime Wergeubung ber Lanbesfonbs nad fi die Mitglieber für dem Verein an ben Zag legen; fonbern gibt 


n mürbe; fie bringt jedech Men, bie an-fo! Bellrägen ben beiten Beweis —— Diejeb iz feine Witglues 
englifcher Seits gemachten —— einzugehen. — Die —— — ẽ ng, baf — 5 ber gangen Be esaeiten und 1 aslen Bi Blüthe fa mia — 
Adrejje zu Gunſten der welche in den Borr]Strenge bes Krlegärechts beitraft — wirb dern als mad erhabener Erflärung bie Her 
fäbten aufliegt unb vor einiger De Bi von ber Patrie ver: nm Km 10. Jul mwurben a 3 der Straße in Merjgau drei Secchlom mit feinen Mreumben, den Saal verfieh, ie eb fi, 
Öffentlicht murbe, zählt bereits 260,000 Unterfgriften, | ige rn er Anton Heine, Dienheiger, 27 Jahre aft, ray dafı Diele Bartei nur einen w Turnen Brfankiget Außreit 


5 Itel ten @ fun t. Der 
doc iſt über eine Ueberreichung derfelben noch nichts bes — nd F *. — Aug ** zahlr a sus en ammlung auemag große 


drei trugem 

— 1 öry, erite Tã der Großen Ach Mefler) bei nb bi be jerbent Gum liefen Eommbalfuht. Unſer Derein ift jebod für 
iſt —* * —— nen X = Nönuiger Beil Dh fogmannten” Ghche der eioeietienten Bingen und jeine Bemogner og unb = ren Sat 
littenen Brandwunden geftorben. Genbarmen zur men bed Boligeibienerd vom 4, Bezirk, Bu Beit noch — noch, felbft wenn er wollte, nötgigen 


Großbritannien. dab fie fümmtlich zu "per zeoolulionären Urganijation ber — Artilein Kr = —— egenzuftellen.* 
n it — es 
EC Senden, 27. Juli. Lord Maimesburp f tiſche Morde zum Zwecke habenden polniſchen Genbarmen * Bei dem geflrigen — 13 —— denjenigen 


in Frautf 
an die Times, man babe feine neuliche Rebe über Polen Nomidi angeworben, und er felbit z09 den amiitemski bay dab dad Giefige Publicum 3 3 talt umb f Aweigfern Derhieit. 
wißverftanden habe — — heran. Ste an gefland, ba ber Til elle Diszjemäli Frankfurt begrüßt: Schüßen überall mit lauten 
daß unfer —ãs jcht * m When —A (nigt a ** —— Ineingegogen N * rege aut. * —— uns unb zeigte —— * * 
& v Ige befiem ver — Ftamnz Romidi (Bütinergeiele), biger, ald bied bier ber fall war. Um 2 Utze begann bes Feſt⸗ 
—— a ae, Ba ee —— us date al ——— daß In eben jener Dleewen eng eflen in ber geimüdten Hale und nahmen gegen 800 Berfonen 
merbe, was bie) 


. achalı 
hatten, politische Die rau Heine | Bald nach Beginn erſ⸗ Se. Mojeftät ber Ai Et ilt 

Bang Sie \ er an ee —A De he dam ie ——* en on em ihnen Ban: D ‚eit = Kia meit fe Selen ie Fe 3— Yu: 

Fa 1 bberufung des Gefandten hätten 5 Hamm; 35 —2 ab und CHrfanswäli und Newicti in der vollſler elle, taum euden wollenber Jubel begleitete ihn ib 


u en & Der Bprkummss Don eisen E Ber m wald igen Anweſenheit in ber e au 

nachdem unfere freunblice Vorſtellung mit Verachtung ber eg auß —— jedech nicht im Stambe|d en bes Frege und nad bemjelben 34 

Handelt worden wäre. Niemand wird glauben, ba Rußin würden, wieber zu exfennen , ben @ib in einer Dad * ſesros in u Fehgalle, welche bis zuin Ubenb de * 
ſtube leiſicten. x bie —— in biefe Di fation war|reich beſucht war. 

land bethalb Krieg gegen England eıllärt hätte, aber »L. 

m Cl) en ei ihnen «in tägliches Gehalt von 50 Ropıten (8’a Egr.) beftimmit .. amberg, 27. Jull. Lmfere merigen Sän sergähe when 
Jedermann weiß, dap auch ber größte Monarch eine wegen) glei der —— zeigte ſich im Folge ber enniniffe aller |bie verfloſſene Nacht merig geſchlaſen haben, u bis zum frühen 
moralıfcher Vergeben ‚verhängte motaliſche Iſolirung nicht viet Berbrede 3*8 biefer Chef der Student der Hodicule| Morgen tönte Muh und Gefang, von zarten Standchen an bis 
lange ertragen fan,” re —— iſt, ber ſich verborgen hat, und jeht gerzu wi — m durch — —— —* 

— Dos miniſterielle Fiſcheſſen, das gewöhnliche, "Hann ie t Die Arreſtanten ſqulbig befunde * num enblih bie Sonne wieber um ert frohe Def: 
— m ſimmun ci. Die Babmyüge, wel uns eftern m eine 
Prälubium zu dem Schluſſe der Seffion, fand am Samflag|ı) der Theitmahme an —* tifche Dune At en aa von Feft aim Pe A ja lan 
Abend in GErcenwich ftatt. tenolutionären Drganifation und @ibeifeiftung darauf; 2) berlin verboppelter und — Zahl zurüd, Na 10 Uhr fand 
Fnnahme bed Befehls zur Ermorbung bed Fritſche, welche fieldie Bundesverfammlung in dem Darmenieſaele ftatt. Auf 
Außlaub. * * re mit von Dee * Fr ** m A u arme) u 

a : M f x ausführen Lonnten, — verurtheilte en ows at etwaiger Anträge 

EC Morning Poſt veröffentlicht folgende Depeide Stefanemali und Romidt auf Grunb ber Art. = 1 175, 196] Re Siehnung Tat — X mie pinem nefiabrhanke von 1703 f. gi für 
der polniſchen Natinonalregierung : und 692, Bud I ber Rriegsertminalorbnumg zum Tobe durch ben | fränfifche Bundeezwece mad jühtliche Befriebigung ber veriammel: 





I machte mich ſegleich auf den Weg, fehte bei ftürmißchem| land zufcrich, daf er ſchon in Jena, old er bei ſchlechtem Wetter |nehmen, wenn er verfichert, daß Leine ernfte Gefahr vorgandben 
Rovembrrmeiter bei Pilau über bad Meer, mo id; bie Matrofen |erihöpft von einem angreifenden Rranfenbejuch über Land qurüds|jei, und foger auf eine meitere Entwidiung tröflich hinweiſt. 
mit Gewalt yum — ——— zwingen mufte, weil fie die Geſahr gekehtt war, bad eben erſchienene Ereniplar von „Herman unb| Belde —* * dankend in dem jüngften Artiel welcher 
des Sturmeb fürdteten, lam bes Radis 2 Uhr in Abnigsberg an | Dordt vorfand und bas Epoß die Nacht hindurch in Einem 
und traf ben Bringen im Zuſtand eines Gterbenben, oftte Ber Sue Tossa — perhinberle ihm, bei Licht dauernd zu leſen; 
finnumg und in Hrämpfen, warmes Kräuterbab Lommnte allein Eng dazu fam mach 1jähri un Ehe die erite längere Trenmung 
reiten, aber ed mar bei ber bichfien Schwäche mit Lebenägefaht| non der Frau und ben 7 Rindern. Am 16. Januat 1808 wurde 
verbunden. Dennoch wendele ih bad beroifche Mittel am und|der Aufenthalt in Memel mit dem im Rümigöberg vertaufcht, Hier 
Gott frgnete ed! Bon dem Augenbild om mähigte ſich badfleber, |trat ber Umgang mit der koniglichen ut welcher ähm in Memel|; 
der Aop| wurbe freier, die Arämmpfe ließen mad), ber Unſang ber |faft allein geboten mar, gegen mi chaftliche Be litterarije 
Beflerung war gemacht. 



























Anſtau beiden, wenn wir mit ihe bebanern, bak bie im erfter 
2inie beabfichtigten Mamner nicht gewonnen murben, zumal ba 
man glaubte, auf beren &eneigiheit rechnen zu dürfen. Rebten: 
bauer, wir willen es beibe, wird vorerft [mer zu erfegen fein. 
Bel feinem Berlufte ſcheint der berußigende Sprecher nit übel 
geneigt, eim brüberlicper Darrtes, im Gtabe 2 3* 
een g mwurbe (am 8, Dec. land's Berbältnik jo neorbmet, zu beginnen, wer ihn im Schen mehr werehrt hal vergißt aber 
ba i due . 3 * J8 nes ed nicht die ah ber Direciion gemeien, melde 
Beibarzt 1600 The. erhielt und fo, eig ter 2 —25 — ——— oemacht, ſondern ſelne Wiſſenichaft und ſeine 
und zahlreicher — unabhängig vom dem Ertrag feiner Praxis R 

warb. Mei dem Tobe ber Königin Sulje war Huſeland nicht am: 
welenb:; ber Belbarzt der Ho Uern hielt ſich damals in Golland 
auf, wo ein Rapoironibe, ber Hönig LZubmwig, feine Hilfe in An: 
jpruch genommen halte. 


gefien, mo —* bei ihr, bie im 234 war, mwadhte, während 
ein fo jurdtbarer Sturm wäüihete, daß er einen @lebel bes alten 
Elofied, in dem fie lag, Aeraktiß; glebdhgeitig war bas Schiff, 
weidjeb dern ganzen nad übrigen Schag und alle RKoflbartelten 
enifieit, auf See, bei beſſerte fie 2 * aber ve Radriat 
tam, das bie Framo beranlamen, we ie beftimmt; nädt 
in ihre Hänbe fallen zu wollen. Unb 77 u fie am 8. Yanıar 
1807 bei ber —* Kälte, bei bem Archterlichſten Unwetler 
und Edneegeflöber in ben Magen geiragen unb 20 Wellen welt 
über die Purlihe Mehrung nad Memel transportirt. Mir bradien 
3 Tage unb 3 Rädie, die Zage theüs in ben Gturmmellen bes 
Meeres, theils im Eiſe fogrend, bie Rochte in bem elembeften 
Quartieren zu: bie erfie Nadt lag bie Königin in einer Etube 
mit zetbiochenen fyenftern, wo ber Einer auf das Beit gemebt 
murbe, ehne erquictende Rabrung. Dennod erhielt fie ihren Muih 
und bie Ireie Suft wirkte ioper mohlipätig auf die ſtranſheit. 
Endlich war Memel erreicht,“ 

Demel bauerte der Aufenthalt vom 11. Januar 1A07 bis 
15. Jaruat 1909. Für Hufeland folgte auf.bas bewegte Berufs: 
leben in der großen Saupiftabt die tirffte Ruhe und Mbgridleben: 
heit ; tes Berluft der Schltait eins Augte — ben er dem Um: 


tern bemerten, bafı mander Feldhert fein ——— nieberlegen 
wilrbe, wenn man ihm vom feinen *— en nehmen wollte, noch 
wehr “aber, wenn man fie, ohne fein Wiſſen, gerabezu abcommai 
birte. - — 16 barf nicht ihliehen, ohne vorher cin atges 

Händnifs zu löjen, bas ich umnabfichtlich bei meinem —— 2*— 
denten veranlafte, dech muß ich die Sprache als die Schuldige 
dafür anllagen, bie mit ade und „Mibgefpit* fo ange Ber 
wirrung ansilet. — der 63 Pag Pig 
in weifer Boreusfigt ins Sehen gerufen, tft 018 Adyte Ehöpfung |unfere beiberleitigen Kuflaflungen zu ge u . 
ber Meugeit fo re&t eine — mie eine Sierbe nnferer gutem |einigen, wenn mir Beibe rn —— — — And . 
Stadt umb tes gargen Pandes geworden. Bar einem fo wohl ge, |Thliehe fd} mit dem enlar, Efürtt zu ein 
zasfenen Eohne | ik die Beſorgniß ſchen berechtigt, welche ber Difigen geſialtet: 

Itcund dA Ecwartungen In deifen Gedeiden empfinbet, umb wie Möge ein qutes Gefchie⸗ de .arohen Gejgide- mie fehlen, € 
gerne wird er die berußtgenden orte de Tundigen Arztes an:| Sind mir der „Scidung“ gewiß, find wir au immer „gefdidt*. 





* Bon unferem erfien Gorrejponbenien über bie gegenwärtigen 
Zuſtande des Karlsruher Bolyterhnicums geht um folgenbe 
miberung auf bie Entgegnung in Mr. 064 zu, mit ber, ba fie 
mit fo verlößnliher Wendung unb gar im Far Ihlieht, bie 
Ruhe wohl glüdiih mirberhergeftelit fein moii 
„Karlöruge, 26. Zul. Das — von Rebenius 


ten Bereinäbelegirien (beiläufig 70 Mann) erregte. 
Anträge waren ‚nicht wor 
Gerfter, machte die Grö u bie „Reue 
oc) Maren bes Fröntiig 
iſchen 
den ſel —— Bunbesfeft fol mad 
bung in ziel over, ſalls bas deutſche Süngerf 


1865 zu Dreäben zu Stande fommen follte, in brei Jahren abges | Kaiferbab ftattgefundene Ball, wo ein Zeil der 
werben. lnter dem Borbehälte ber Zuſimmung ihrer |tifch 
den Behörben dalten ſich die Grjangoereine von Bayreuth | bes 


und eventuell won Binburg pie Borbereitung des nädften frän: 
u Geſangfeſtes bereit erflärt. Sollte Bayreuth binnen Yahres: 
—8 micht für bie beftimmte Annahene bes Feſtes entſchelden, 


chlsſſen. And —3— bed Heren Dr. Wer: 
daß der 


der Stemmeöbund i einen Deutſchen Sän: if. 
größte im allgem! den ( Kam) 





Frankfurter Stabtnachrichten. 
O Der vor einigen Moden regeneritte, munmehr 75 Bit 
eber flarle biefige Berigönerungsvuerein hielt geltern 
end im Ganie ber Garmomie feine erh öflenilihe Sthung ab. 
Der Vorfigende Herr A. Mavenftein bezeichnete als Bed bed 
Bereind : die Gedanten baulicher Verſch a, melde er als 
lebenäfähig erfanmt habe, im bie Drftentlichleit zu bringen und 
fie ben Unt und Behörben zur Husführung zu empfehlen. 
Herr Inſpector Mali hielt jobann einen Bortrag über bie Ent: 
amtfurtö und jeiner Verfehräftraben in alter und neuer 
eit, worauf Herr Ravenſtein fid) bei Näheren über bie durch die 
erweiterung mothwenbig bebingie Errichtung einer oder mehe 
zerer Rattthallen in den verſchledenen Biertelm verbreitete, und 
namentlich auf diejenige Im Weftenbe auf bem Terrain bes „Weiben 
iefched" und bie bafelbft projestirte Eiraße hinwies, Hieran 
ſich eine längere Debatte, und e8 murbe zu Protocol er: 
Hört, dab bie im Weftenbe amzulegenbe Straße mit 0° ine gm 
ger nge Breite haben, eine Martthale bafelft nicht mwänidends 
werth, die Berl bes Marktes aber dringend nethwendig fein 
mwürbe, @in Belgin 


ob bie Errict: einer Gentralballe ober 

bie Erbauung mehrerer empichlen ei, und auf weidem 
Terroin, mwirb jer Sigung gefaßt werben. Ein Antrag 
dei Deren Inſpector Mai, bie hmm Ronumente in Schui 
nehmen umdb beren Unterhaltung zu „ wurde eine 
angenommen. Schlirklid murben zmri Kommii et: 

nennt, woron eine über db h berichten, bie anbere 


fd, welder dur ben 
e uns 
zu 


wi] Seit bem Anfang diefed 
um 143 Seelen zugenommen, 
onen; 916 mwurben geboren, 


H denn ed 
meißten unehelihen Geburten fanden Im 


serftarben nämlich hier 77 
barunter 175 unehellde; 229 


formen, Mer Borligenbe, Gert Dr. | reichte ber 
@ängerhalle”, | genialen Lorbert 

Verra (derſelbe iſt beim Feſte der Verichter ſtatter bed DM. Sajto 

bed erllatt more | milrbigen‘ Marfiri ſich umarmten und 
luß der Berfamm- | Benbant 


September 
uhr bat bie biefige Bewölerung| bes Fortgangs bes gefchäftli 


Befombere Nah ber erſten Nunmer (Ouvertüre gm „Kännhäuler) über: 
e 


iſter des Ratlonal · Theaters Ert 
— an), worauf * — wie 
hi ausbrüdte — „ 
Tühten. Ginen fellfam 


en 
der Doation, melde das ungatiſche Pablleum ſomit 


wirklich im Jehr der beutihen Ruſit darbrachte, bildet ber € Tag —7 im 
er fo ſana⸗ 
en den Walger peoteftizte, daß eb zwiſchen ben Zellen 


bardad und dem Ghibellinen bes MWalgers fat 
Schlägerei Tamm. Richard Wagner mar Zeuge auch biefer 
melde beuticher Mufit bargebragt wurde.“ 


Volkswirthſchaftlicher Theil. 
Märkte. 








hegt bas Bertrauen, daß diefelben zur Husführung Fommen, 
und baburdh ein bem menfdlihen Gefühle fhmerzlicher 
und ber Ruhe Europa’s gefährlicher ‚Conflict befeitigt 
merbe,* i P 9 - auch 

‚" Ronftantinopel, 27. Juli. Nächften Mittwoch ‘(29.) 
wird Nubar Bey mit Inſtructionen in ber Suczfrage nad 
Hegypten abreifen. Man vermuthet, daß biefe Inftructio⸗ 


u einer|nen auf Abſchaffung ber Froßnarbeiten und auf Ablöfung 
ion, |beö Zerraintigentbumsredhts lautet, — Die Nachricht von 


Doft Mohameds Tode betätigt fi nicht. Der Khan ber 
findet fi) vielmehr im Befige vom Herat. FUND =. 17 
* Reimport, 17. Jali. Vorgeſtern und geſtern Hatten 
—— 5 —*2 —— Wildheit 
e en eingetreten. — Wagner 
wurbe ei Tage lang bombarbirt, Br a — 


Mile, 28. Juli. Räböl, Termine matter; eff. in Bart. von General Dieade befindet ſich zu Berlin in Maryland (am 


109 Ger, 14a Br; per 14! bey u. Br, 14th 
@.; per Rai 1864 1420 Bey. u, Br, 14240 6. — Leindl 
unverändert; efi, in Part. von 100 Gtr. 15% 10 Br. — Spiris 
langer egporif. 80 püt. Tr, efl. in Bart. von 3000 
fermber 6%4 Be.; perguli 6.20 Br, 6,18 @.; per November 7, 
Yo, Yo bey, 7.1 Mr, 7 @,; per Märy 1864 7.5 deu u. Br 
720. — Bagger: per Kärz fefter; efl. 574 a 4 Br, 
Roormber 5.7 Br., 56 @; prr Mär, 1804 5.8 be, 5.814 
u. — Hafer unverändert; 
4 ” 


[5 


Sranffurier Bärfe. 
+ Tageberidt vom 29, Juli. 

Die Börke dleidt mit Öfterr. Fonds fleigend, Es erflärt ſich 
bied aus ber Feſtigleit ber Wiener Börje., Grebitactien 196. 
Banfactien 817. » 186088 Booje WM A Yu. Rational TON. 
4% proc. Metaligues D0%. Emgl, Reitalliques 82%. Bolle Dit- 
Bahr 113%. 


Reuefte Nachrichten. 
Zelegramme, 

(Baaners Te Eorrefponben: Bureau.) 

* Ronden, 28. Juli. 
Parlaments flatt. 
den Dant ber Krone aus für die bemilligten Subfibien, 
fomie für die Ausftattung des Kronprinzen. Dann er 
mwähnt fie ber Hebung bes Wohlftandes in Indien und 
ichen Berlehrs tretz ber ameris 


tanifhen Kriſis. Die freundiaftlichen Beziehungen zu 


im | Brafilien wunſcht fie wieberhergeftellt zu ſehen: was Japan 
Die) betrifft, fo Hoffe fie, dab es möglich fein mwerbe, ben 


Potomal). Lee marfchirt Gulpepper (Birginie 
Golbagis 23. Wechſel —— 136, t * 4 
Newyort, 18. Juli. Die (nicht zur Ausführung ge 


Dr. — Waigen, Termine matter; Hief. 7Ys Sezkommene) Miſſien des ſüblichen Vicepräſidenten Stephens 


follte den Abſchluß eines neuen Auslieferungsvertrags und 


z|die Herbeiführung einer Kriegsführung auf dem Fuße civis 


lifirter Nationen begweden. Die Nachricht, bag im Buns 


eff. ame Br. ; per November |bescabinette bie Friedensfrage discutiri werbe, ermeift ſich 


als unrihtig; bie Unionsregierung erblidt im Gegentheil 
in energiſcher Fortſezung bes Krieges das beſte Mittel; 
einen bauernben Frieden berbeijuführen, — Die Unruhen 
in Rewyorl haben fi; bedeutend vermindert; bezüglich der 
Ausführung ber Conſeription wirb bie Regierung Zwangs · 
maßregeln in Anwendung bringen. — Die Uebergabe non 
Port Hubfon beftätige ſich. — Zee befand ſich geftern in 
—— Royal, und es heit, er ziehe ſich direci nach Rich⸗ 
mon! 3 

— een Cem ‚ 6. Juli, (Ueber Rewyorl.) General 
Ferey hat das frangöfifce Preßgefeg proclamirt und für 
die proviforifhe Ausübung ber Epecutivgewalt ein Triums 
virat aus den Generälen Almonie und Galad unb dem 


li. Heute fand die Bertagung bes|Erybifhof von Meriko gebildet. Der rehtmäßige Präfidens 
Die Bertagungsrede ſpricht zunächſt Juarez dagegen erflärt in einer Sollen genau 


gen, er Ar Pe RG _ anfhließen rer —* 


(Bieberholt :) 
* Berlin, 28. Juli, 


Brit dem L 1869 bis zum 30. Juni wurden 126 ver ſchwebenden Verhandlungen mit den Vertragsmädten|lih mit England 
in daB —— = Be . \ i gland zu fuden, da Rußland meber 
a Siartiet And ieh versefeen Mbınb in einegrope kufer] gen der Abtretung Der Sonifhen Infeln an Grieden|ein gang austeidenber, nod au ein gany juoerläffl 


ger Bundesgenofje fei. Bei der Gelegenheit wirt bas- ges 





bajeisft mı en eihänbier verjept; bei dem Poligeinmte| Staaten Norbamerila’s, erflärt aber, daß fein Grund vor nannte Blatt au die Frage auf, ob der gegenwärtige 

—55— —* —* 23 — nn (gelegen, bie bisher dieſem Errigniß gegenüber beobachtete) Bertreter Preußens in Panel ber für bie Löfung I 
‚epot. anberftuohin verlegen. ei Neutralität, aufzugeben, und jagt bezuglich ber polnifchen | Aufgabe geeignete Wann fei? 2 

yo —— —— — — [Bingelegenheit wörtlich Folgendes: „Die Rönigin bat mit| * Wien, 28, Juli. Die „Wiener Abendpoſt“ ift zu ber 

tiefem Bedauern die gegenwärtige Lage des Königreichs | Erklärung ermäctigt, daß bis zur Stunde von dem franr 

Bermifchte Nachrichten. Volen geſehen, ınd ift deshalb mit den Monarchen von|zöfjgen Botſchafter nicht, wie ein hiefiges Blatt (die 


Die in Wien erſchelnende Generals Gorreipombeng melbet: 


minech Magner'8 Gonertt, das Donnerfng tm Satlonalı| GHTcD Ab Deflerreih in Unterhanblungen getreten, | „Brefie‘) behauptete, ein Entwurf identiſcher Noten an 


deren Bwet die Grfühung ber biefes Nönigreich betreffen» das ruffiihe Gabinet ber Hiefigen Regierung mitgetheilt 


























































fand, ift von bem frei) verfammelten N) 5 . s 1er ® 
a Am PR —— worben.|den Suͤpulationen des Wiener Vertrags mar. Die Königin werben ift. 
Frankfurt ;M. 29. Juli 1863. Cours der Staatspapiere. (Schluss der Börse.) Diverse Actien. | Wechsel in südd. Währ. 
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Das geftrine Abendblatt der Suddeutſchen Zeltung iſt ſein jollten, die Schule von Zeit zu Beit zu befuchen; [bie beutfh-bänifde Streitfrage hanbelt. ‚Das 
einem Theil unferer Abonnenten verfpätet zugegangen. ns —* —— — Ale nd Per Fee Se Bernie. Kar Bee —— 
Ein Unfal in ber Drudera mar an dicher Berzägerung [genen nom merafifßen Standpunft aus als nerberblid|nern für dab eigentliche Königreich Dänemazt, Oria Zeh 
Schuld. bezeichnet und wofür deshalb ſeſte Vertheilungsnormen vers mann, war am verwichenen Montag bei ber Einweihung 
langt wurden. Es if ein Beweis für den Tact, der die der jütlänbifchen Eiſenhahn von Yangaa nad Viborg zus 
Deutfchland. Lehrer leitete, dab fie, als ihre Eintommensverhältnifie gegen, unb auch bei dem fpäter am letzteren Ort ſatige - 
ronffurt, 28. Juli. Die D. 4. 3. Infpit an bie zur Sprache fommen follten, mit Stimmeneinhelligteit er: |funbenen Feſteſſen füllte ex feinen Plah aus, Und hier 
Selbfauflöfung der fhleswigigen Stände: — —— te —* * —2 —— — — ———————— 

lung folgende dentwürdige Erinnerung an d zu : arg 0 , . ‚verneh 

*2 die beflimmte Aufforderung des Vorſihenden, ſich aud|lieh: Sollten die Anfeindungen wider bie wahren or: 
er, deh yu befem Auferften Mine] Über Diefen Gegenftanb unummunben zu äußern , weran- (lämpfer ber feeieit fih emeuern, fohoffe ih, dapı Bibarg 
in jenem lamganbauernben Rampfe ber untersrücten deutiden lahte mehrere Lehrer, einige beſcheidene Wünſche lund zu an der Spihe fid befinden wird, wenn eb ber Abwehr 
Be geben. Sehr eingehend wurden auch die won zwei Mu: (folder Webergriffe gilt. m Jahr 1848 braden büftere 
Zuflugt ergrifien mirb. — in bem erften|gliebern ber Verſammlung vorgelegten Münfde nad Er |Zuftände herein. Sept ift daſſelbe der Fall, aber Düne: 
a ale, bes hei einfhen Clänbener |Tühtung von confeffionel nidpt getrennten Schrerfeminarien, Imarl icht jet Befler gerüfet ba old bamald, indem Die 

lung. Domal: „Offene Brief“ Göriftlan's Vırt. |beziehungsweife ber Errich eined großen Landesfemi: |Segnungen ber Freiheit die Araft des Volles erböht haben. 
erfchlenen, swelder bie uralten Grundrechte der Here |nard beipsochen, und exrfterer ſch mit großem Stim: |Ya, ich darf es ausfpreden, daß, fo lieb die Auftechthal- 
yogtälimer, ihre Untrennbarteit umb ifre ftnntliche Unabhängigleit | menmehr getheilt, lehterer ber Oberſchulbehörde zu weiterer |tung des Friedens der Regierung Sr. Majeſtät fein würde, 
won dem Rönigreic) auf bad eruiehe Drbennte, Die ande | Berathung empfohlen. Der Gefemmieindrud, welhen bie die Regierung zur Befeitigung ber Rriegtgefahren bennod 
dariiber anbfprehen, wollte am ben Nechtefinn des Königs appel: | Derhanblungen machten, war im allgemzinen ein fo ent nichts unternehmen würbe, mad bie Ehre und Selbftänbigs 
firen, bie alten Verträge im im Erinnerung bringen, Der körig: |fdieben günftiger, daß mir mit Herrn Director Anies jfeit des Reiches Dänemark auch nur im entfernteiten bes 
liche Eommifjär erklärte *8 baß eine folge Worefie wicht ange: | ‚ofMfommen übereinftimmen, wenn er im feiner Schlußrebe eintrachtigen lünnte,” (D. U. 3.) 
ae dafı dur biejelben das Eyfiem der ‚Beiräte‘ | © Berlin, 26. Juli. Wie e& gegenmärtig mit ber 
er an von 1834 iransbrüdlid eingeräumten Petitiondrects ſicheren Boden gefunden habe. j Selbftändigfeit ber Gemeinden in Preußen fteht, 
Sgritte ihun; and) bad mard ihr vermehrt, Da Iegten 57 Mbge:) Offenburg, 27. Juli. Zu den einlabenben zehn Ram: ſwie bie Regierung ſelbſt in bie Beratungen ber Stadt: 
orbmete,, unter feierlichen Grotrhen em jold willfürliges Ger |mermitglieern (Achenbach, Edhard, Fauler, Häufier, Kire· |verorpnetenverfammlungen, welche repräfentative Körper find, 
a a hlümer  Hner nad Dem anbern|NEt, Rufel, Sarıy von Porzheim, Paraieini, Geiz und |eingreift, das beweift bie Verfügung, melde bie Regierung: 
2* hr Nandat nieder und verliehen den Saal — die Grafen | Stigler) wurden auf ber geſtrigen Berfammlung in ben zu Arnsberg auf Grund bes minifteriellen Erlafles vom 
vo. Resentlom:Preez und Meventlow:farue , v. — —17 Ausſchu ß weiter gewählt: Für den Seelteis: F. I. Faller |6. Juni an den Bürgermeifter zu Soeſt gerichtet hat. Sie 





feld, die Mouocaten Glauffen und = uf * * — von Zenztich, Winter vom Siockach, Munding von Engen, jweift den Bürgermeifter an, in feiner Eigenfhaft als Chef 
ee Bl ne —** Ber np | Marquier von Donauefdingen, Jung von Meeräburg. Für |ber Drtäpeligii bie Sihungen ber Etabtverorbneten, wenn 
Pröfipent der Berfammiun Fuld. Der dan erregte bamald den Oberrheintreis: Karl Me; von Breiburg, Blantenhorn: biefelben Adrefien und über Gegenklänbe mie‘ 
das te Aufichen: die öffentliche Mein i fl von |die 


—2 zollte ihm Beifalk — das Sot 
inen Abgeordueten, 


t 
daft den Heimfehrenben ein zum Beiden ber Anertennu burg von Lahr, Fifder von Entenbach @ußl von \ ’ 
h Schauen ’ , zu einem folgen Verſahren berechtigt. Die Stäbteorbnung 
Durfpiel zu ben er; Era er Eitlingen. ® Sir —* Untertheintreis: Baumann von |beflimmt, daS, wenn die Stadtoerordneten einen competenj« 

Sn Az im Großherzogtgum Heffen fanb am 26. Julil Mannheim, Nebel vom Heidelberg, Prey von Eberbach, Imibrigen Beſchluß gefait Haben und der Magiftrat nicht 
eine fehr zahlreich (nad) eimem Bericht von etwa 2000) Mafau von Mosbach, Neuber von Wertfeim. Der Hierauf aus eignem Antriebe die Ausführung deſſelben verfagt, bie 
Menſchen) befugte Boltsverfummiung fiutt, im ber/gewählte engere Ausſchuß befieht aus folgenden fünf|egierung ihn dazu nöthigen fann, Aber bie Berathungen 


‚bie Abgeorbneten Beer, Finger und Dito Hofmann als] Mitgliedern: Häuſſer OPräfivent), Marquier von Donau: |ber Stabtverorbneten zu inhibiren ober aufzuheben hat bie 


Vertreter der Majorität der Zweiten Kammer auftraten. lefhingen, Rottra vor Kirchen, ® | von Karloruhe und Regierung kein Recht. Die ihr durch bie Regierungsinftruce. 
Beer erftattete Bericht fiber die bisherige Thätigkeit bes | Baumann von Manıheim. (Bab. BL) tion von 1817 ertheilte Befugniß, im Ermangelung eines 
Landtags und ging befonders auf bie Beihlüffe in ber) * Dresben, Aufer den drei fon erwähnten Boten zu beſtehenden geſehlichen Verbois allgemeine bote und 
*** ein; Finger ſprach für ben Handelsdertragder Frage: „Gehört auch die Verfaſſungömäßigleit von Strafbeſtimmungen zu erlaffen, iſt durch das Geſetz vom 
und für Erhaltung des Zollverein und betonte von neuem Geſehen zum Bereich der richterlichen Entiheibung?* iſt 11. Mai 1850 aufgehoben worben. Uebrigens ift bie 
die Wichtigkeit ber deutſchen Frage. Die Verfammlung ere|jegt ein viertes vom Redtsanwalt Dr. Schaffrath in|Befugnif ber Stabtverorbneten, im politifchen Angelegen« 
Härte auf den Vorſchlag bes Vorſidenden Kremer einftim: | Dresden erfchienen (Verlag von H. J. Zeh). Herr Schaff: heiten, welche in befonderem Mae die Gemeinde-mtereifen 
mig, daß fie der Mojorität der Zmeiten Kammer für ihre ralh kommt zu bemfelben bejahenden Schluß, zu dem die berühren, Petitionen zu unterlafien, jeberzeit auögeübt und 
Bisherige Wirlfamkeit Dank ausfprege und fie aufforbere, Herten Gneift und Jacques in Berlin und Wien gelommen lanertannt worden. — Die Anklage gegen dem hiefigen 
auf bem beiretenen Meg unerſchütterlich weiter zu gehen. |find. Er Hut ſich zu diefem Schluß Hin durch zmölf Ein Stadtrat Zelle ald Herausgeber des amtlichen Gommur 
Schliehlich unterzeichneten gegen 40 neue Mitglieder das wände durdigearbeitet, die namentlich das ſächſiſche Ober: Inalblattes wird Hauptfähli auf diejenige Stelle bes von 
Statut bes Nationalvererns, appelationsgeriht für bie entgegengeſetzte Anſicht vorge: Jihm veröffentlichten Protocolls ber Stabtverorbneten: Depu⸗ 
Karlsruhe, 26, Juli. Die Karlör. 8, ſchreibt: Die bracht hatte, tation gegründet, in mwelder bie Deputation erflärt, fie be 
Verhandlungen der zwanzig Beiräthe aus dem Lehrers) Peipzig, 27. Juli. In einer Beute Nachmittag ftatte [finde fich einftimmig außer Stande, eingufehen, mie bie 
ſtand, denen der Dberfhulrath feine Theſen über Bolka: gefundenen auferorbentliden Generalverfammlung der |Preiverorbnung vom 1. Juni mit der „beihmorenen* Ver— 
T&hulreform zur Begutachtung vorgelegt hatte, find| „Leipziger Bud, Kunſt- und Mufilalienhändler* ftellte, faſſung vereinbar jein fol. In dem Worte beſchworen“ 
geftern mit ber fiebenten Sitzung zu Ende gegangen. Beilmie das Fr. %. berichtet, Heinrich Brochaus ben Antrag, findet bie Staateanwaltſchaft die Behauptung, dab bie 
der (mern auch vorher micht auedrüdlich verkündeten)|der Leipgiger Bude, Kunft: und Muſikalienhandel möge |Minifter den Eid, melden fie auf die Verfafjung geleiftet, 
Deffentlichleit derfelben und ber Mahl bes Locals marleine Petition an die nächſte Ständeverfammlung richten, in nicht gehalten Haben. 
aud einem gröfern Zuhörerfreis Gelegenheit geboten, ſich welcher letztere angegangen wird, fi bei ber Regierung| * Berlin. 28, Juli. Die Arenzzeitung bemupt bie 


"zu überzeugen, mit welcher Einfidt und Grünblichkeit, für die baldthunlichſte Vorlage eines neuen Preßger |Sauregurtenzeit zu fawerfühen Leitartifein über bie Welt 
» Mäßigung und Beſonnenheit bie vorgelegten Fragen be:|feges zu verwenden. Nah kurzer Debatte murbe der|lage, die fie im Halbſchlaf zu fchreiben ſcheint und benen 


ſprochen wurben, jo daß biefe Verfammlung , die größten: | Antrag angenommen und ber Vorſtand als Commiſſion |man gewiß fehr Unrecht thäte, wenn man mehr als perfünliche 
theils aus Volköfhullehrern beftand, ein recht mohlthuens|micbergefeht, um eine folde Petition ausjuarbeiten. Die |Auslaffungen eines zum Zeitartileln verbammten Schrift: 
des Pild parlamentarifchen Lebens bot, bem es auch an himmelſchreienden Mängel des fähfishen Preßgeſetzes aus |fteller8 darin finden wollte. Diefe Urtitel widerſprechen 
ganz tätigen Nebnertalenten micht fehlte, Sehr viel trug|vem Jahre des Unbeils 1851 find zur Genüge befannt. — |fih jeben zweiten ober dritten Tag, binden in burſchiloſer 
dazu freilich auch bie vortreffliche Leitung der Verhandlun⸗ | Bon einer Reihe von Broſchüren und Schriftftüden, melde |Weife mit allen europäifchen Staatemännern und Mächten 
gen durch Herrn Oberfchulrathöbirector Knies bei. Befon: |mährend der Turnfefltage von den Eolporteuren vertrieben an umd fommen in ber Regel zu Nutzanwendungen, bie 
ders lebhaft waren biefelben bei Theſe 5, bie fernerelmerben bürfen, iſt buch Verfügung des Minifteriums bes jju den einleitenden Sägen mie die Fauſt auf das Auge 


Theilnahme bes Lehrers am Religionsunterricht betreffend, Innern bie deutſche Reihsvnerfaffung ausgefhloffen |paflen. So beginnt der nmeuefte Leitartikel der Kreugtg. 


die von ber Berfammlung im Princip zwar gerne zuge |morben. (bem ber Telegraph durch einen entftellenden Auszug eine 
geben murbe, mad ihrer Anficht jebod nicht auf zmangs:| - Schleswig, 26. Juli, Der vorgefirige Jahrestag der Junberechtigte Wichtigleit zu geben geſucht hat) mit einem 
meifer Verpflichtung beruhen, fondern überall einer freien Schlacht bei Idſtedt wurde von ben Hier im Herzog |plumpen Ausfall auf die „Biedermänner an der Themſe“ 
Bereinbarung mit der Kirche überlafien bleiben folte ;|thum garmilomirenden däniſchen Truppenabtheilungen auf|(momit Palmerfton und Ruſſell gemeint find) als Mitbe · 
ferner bei Theſe 12, bie lörperlihe Züchtigung im ber|die gemohnte verhöhnende Weiſe feitlih begangen. Abends |theiligte am erjten „Inſeeneſetzen“? der polniſchen Revolu- 
Schule betreffend, gegen welch legtere fich bie Berfamm: war bier im Flentburg und in Edernförbe grefartiger |tion, und endet mit bem Gebanfen: da England offenbar 
lung mit Stimmenmehrheit erflärte; ſodann bei den Thejen |Bapfenfireih, und das unvermeiblicde Scandallieb, „Der zu practifh und zu weitfichtig fei, um ben Arieg zu wollen, 
18—23, deren Gegenſtand bie Ortsſchulaufſicht war, melde |tappere Landſoldat“, weldes für jeden ehrlichen Deuiſchen |und da die Situation überhaupt für Preufen jo günftig 
die Lehrer zwar einem Ortöfgulrath, aber in be: BWeife|den fchredlichiten Mißton enthält, blieb felbftuerftänblich |fei (1), fo erfheine es „um fo mehr“ aldeine dringende 
übertragen wünfdten, daß fein Mitglied berfelben zum|micdt aus. Hin umb wieder fanden wohl auch Neibungen Aufgabe der preußiſchen Politik, eine nähere Berfändigung 
befondern „Schulauffeher* ernannt, dagegen fämmtlihe]zreiihen Civil und Militär flat. — Die bänifhen Minis |mit Defterreich und inäbefendere mit England zu fuchen, 
Mitglieder nicht nur berechtigt, ſondern fogar verpflichtet/fter zeigen ſich außerordentlich todetmuthig, wo es fih um!,Rufland allein ift für uns weder ein ganz ausreichender, 


nod ein ganz zuverläffiger Bunbeigenofie. Berharren wir 





4 x Bun Nationakitätspoitil genannt, die fie derrfolle gefpielt; Mb in engliſchen Gorrefpondengen aus 
noch lange in ber jehigen Referne, bann muß unfere] Pri polzon vertritt, und ber datienaldeenomiſchen Politik, | Rerupork wurden fle.als einflußreiche öffentliche Charaktere 
Stellung je länger bejto einfluflofer und gefäßrbeter werben, |mit Recht Poluil ber Trarihiit genannt, zu der wir uns ingeſtellt. Es iſt jeboch ehem fo oft — ohne daß ein 
und zwar um fo mehr, al, wenn wir die Situation redht|befennen, gibt es vielleicht einen Mas Für das Jeurnal Wiberſpruch erfolgte — auf bie in Newyork allgemein bes 
beuriheilen, bie legten Zwecde mander Preußen befonbers | France, abe: es gibt feinen Platz für eine dri.te Politit, lannten Antecebentien ber Herten Wood hingemwiefen wor · 


wohlwollender Stantömänner barauf gerichtet fein bürften, 
Preußen eben ſowohl in Deutfchland als im Europa zu 
Holiren und namentlich Frankreich 
ähnliche Stelung zu verjegen, als in Deſterreich 
während bes italieniſchen Krieges befand. Ueberhaupt wäre 





e8 fei benn daß fie ſich felber bie Ohnmachtspolitil nenne,” 


werde. Es bleibe nur übrig das Stillſchweigen, d. h. die 
Erniebrigung ober ber Krieg. „Niemand bellagt ben Krieg 


ben; dieſelben erinnern an Botanyg Bay und ähnliche 


* Der Monde, das Hauptorgan der kdatholiſchen Partei, Weltgegenden. Daily Nems gab einmal die Biographie 
enüber in eimelglaubt, da bie Diplomatie Nichts für Polen erreichen der Ehrenmänner, und feitbem ift ihr Name aus ben Cor- 


reſpondenjen ber Times aus Newyorl verſchwunden. Der 
Star glaubt, daß bie Gebrüder Wood bei ben leiten 


es wohl gut, wenn man nicht bich Rußland, ſondern auchſmeht ala mir: allein es gibt gemiffe Fälle, in benen | Blutfcenen ſich als Theaterbirecioren und Regifjeurs nüf- 
fi felbft an das Rönigreih Ftallen erinnerte! Die Eom:jer zur Pflicht wird.“ Der Monde wirft mun bie Frage lich gemacht haben, 

fequenzen, welche man jegt Franzöfiicherfeits gegen Ruflandbauf, wer in einem Kriege auf Seite Frankreihs jtichen] — In ihrem Gityartifel geht die Times auf Die wiel- 
in Polen zu ziehen verfucht, werben auch Anderen aufjwerbe Gngland, ift das lletilale Blatt überzeugt, gewiß fach mwieberholte Angabe ein, daß Spanien den Wunſch 
anderen Gebieten nicht erjpart bleiben, Ob ber jehigelniht. In Polen wachſe weber Baummolle noh Dpium,|bege, feine Cooperation mit Franfrei in ber meri⸗ 
Vertreter Preußens in Londen ber geeigneie Mann ift, um|folglich handle es ſich weder um die Jutereſſen noch m bieltaniihen Frage zu erneuern, und ſpricht bei biefer Gele 
bier bie rechte Stellung zu finden?" — Man fieht, es Ehre Englands, Es bleibe alfo nur Defterreich übrig. Wir genheit einige fehr fcharie Werte gegen bie finanzielle 
verlohnt fih ſchlecht der Mühe, in biefem Gerede fünatö-|laffen aus ber hierauf bezüglichen Ausführung einen Pafjus) Praris ber fpanifchen ierung. Wenn das Mabriber 
männische Intentionen zu ſuchen; höchſtens, daß ber Artifel|folgen, ber, jo wenig Gewicht der Auffa auch an und fürjGabinet aud nur einen Mewmen Theil feiner Begriffe von 
die ptactiſche Spige wirllih haben mag, die er zu haben |fic verdient, doch für bie Ideen, Wünfche und Hoffnungen ber [nationaler Ehre nad Mexiko verpflanyen lönnte, fo mürben 
ſich anftelt: daß nämlih Graf Bernforf, der Gefandbtelultramontanen Polititer nicht bloß in Franlreich, jondern|bie Erwartungen ber Grebitoren biefes Landes wahrſcheinlich 





in Sonden, befeitigt werben fol, 


— Der in Glogau erſcheinende „Nieberichlefifche Anz ſchreibt 


zeiger* hat von ber Liegnider Regierung feine erfie Ber: 
warnun 

Aus Thüringen, 26. Juli Vorgefiern bat ber Land⸗ 
tag des Furſtenthums Sondershaufen das Einführungs: 
geieh zum allgemeinen deutſchen Hanbelöägefehbuh, das 
Geſetz über Ergänzung ber allgemeinen deutſchen Wech ſel ⸗ 
ordnung, und das Gejeh über Abkürzung der Unterſuchungs ⸗ 





auch andermärtä ungemein bezeichnend iſt. Der Monde 


„Orfterzeich Tann Volen reiten. Dem Rampfiplage nahe unb 
an Ruflan mn bat «4 bad hödfte 55* daran, badı 
felbe in feine Steppen zurüdzumerfen. Defterreih aber befipt 
Galisien; es ft außerbem zu Llug, um Preußen und Rußland dem 


Rrieg B ertlären, ofme ber Rithlife Frantrei 
Diefe Rliyitfe kann es aber mur unter gemiffen Vedi jem an 
nehmen, und biejelben find, wie bied bie geſunde Sernunft ein: 


für Galigien unb Mieberherfiellung von 


übt: € bi 
$ er —— son Villafranca. Sind wir nun 


talien auf ber 







bitter getäufcht werben, fo fei an ein Yufleben des megi: 


laniſchen Handels nicht zu denten, Spanien, welches unter 
allen Ländern allein baftehe mit bem Schanbfleten that: 
fählier Gonfiscation, und Monat für Monat felbft die 
von ihm anerfannten finanzielen Berpflihtungen Hintan- 
verfichert zu fein. |jepe, müſſe nothwendig das Deftreben haben, andere wort: 
brüdyıge Länder in einer gleihen Erniebrigung zu halten, 
damit feine eigene Berworfenheit in ber Geſellſchaft vom 
Schuldgeneſſen geringer ſcheine. Uebrigens ſei es fraglid, 


haft einſtimmig angenommen. In berfelben Sitzung wurdecatichioffen, diefe Garantien zu geben? Wenn ja, dann änbern|ob Franlreich jehzt ben ſpaniſchen Beiſtand annehmen werbe. 


aus der Mitte der Berfammlung ein Antrag wegen Wieber- 
aufbebung bed unter dem Minifterium Eläner eingeführten 
Disciplinargefeges für Givilftaatsdiener eingebradt. 

(dr. 9.3.) 


Wien, 25. Juli. Die vorräthigen Exemplare ber letzt⸗ 
ausgegebenen Nummer beö „ Figaro* murben mit Be: 
ala belegt, und fomohl im Drudereilocale als aud in 
ber Nebastion des „TFigaro” eine ftrenge Hausfuhung vor: 
genommen. Anlaß hierzu gab das große Bild auf ber 
Rüdjeite des Blattes, die Taufe der Rumänen barjtellend. 

Lemberg, 27. Juli. Geflern und heute fanden fortger 
fegte Hausfugungen und Berhaftungen flat. Der Lan 
besausihuß Dr. Biemiallorwsti, fowie bie Grafen Stepgan 


ſich die 
rd zu Nichte (De iſt die Hauptiache! D. R.], halten wir ben 
deutihen Bund Neſpect, ſchneiden wir bad Coalitionäbenb 


durch; Fury mir ftehen nicht mehr alleim gegen Alle. Wir fpielen 
nicht allein das Geſchict Franteeichs nicht mehr auf einen einigen 
Zur Heraus, ſondern wir ſchreiten einem fiheren Triumphe emt- 
gegen. Rum hält ber Mufftanb bereitä fünf Donate lang 250,000 
Kann Auffen im Röalgreih Polen und im Litthauen im Schach 
Dle wäre es erſt, wenn eine Öfterreichiih frangöftiche Befreiungss 
armer aufträte?- 







Dinge. Wit Deiterreih verbünbet, wagen wir Preus|da fich ihm nad Ueberfteigung ber hauptſächlichen Schwie: 
rigfeit ber Expedition von einer Mitwirkung Spaniens kein 
Vortheil ergeben fünne, 


Schweben. 
Das Stodholmer Aftonblad vom 20. Juli enthält 
über die internationalen Verbältniffe im Norben einen 
Artikel, demzufolge es einen flandinavifhen Gejammtfiaat 





— Dan lieft in der France: Wir glauben zu wiſſen, |für ebenfo unpracüſch Hält, als einen daniſch / deutſchen. 
daf die dem Geſandten Preußens an den Höfen von Parıs) Dagegen hält es einen Bunbesfteat mit einem Unions 
und Sonden überfandten Inftruetionen nicht mit dem Varlament für bie gemeinihafligen Ungelegenfeiten, 
Wortlaute der Antworten Ruflandö übereinftimmen. [Jn|deflen eine Kammer nad der Bollsmenge, bie andere nach 
der That, höchſt auffallend!) Das preußiſche Cabintt fol|der Nationalität gewählt würde, für bas Ziel, wonach man 
vorgeſchlagen haben, daß bie fünf Großem äch te gemein«|ftreben müffe, wenn fig aud für den Augenblid factiſche 


Zamoyeti und Sieralomsli wurden nad dem Strafgericht/fam über die fechs von Frankreich, Deſterreich und England | Dinberniffe darböten, es zu erreichen. Fädrtlandet fcheint 


abgeführt. 


Schweiz. 

Die von Aargau angeregte Gonferenz für Unterdrückung 
ber Zotterien und Hagarbipiele ift auf ben 30, 
d. M. angefept und ber Chef bes eibgenöffiihen Jufig 
und Poligeibepariements wird fie prafibiren. Faſt alle 
Gantonsregierungen haben ihre Betheiligung zugrſagt 
unter den nicht theilnefmenden befindet fi natürlich Genf. 

(Bunb,) 


FC Paris, 37. Juli. Emil de Girardin feht, ob 
wohl allein baftchend, feinen Felbzug gegen einen wegen 
Polens zu führenden Krieg mit ungemeiner Rührigleit 
fort. Sein gefiriger Artifel ıft gegen die France gerichtet, 
welde die Politif der diplomatiihen Intervention als ben 
einzigen Mittelweg zwiſchen ber Enthaltungspolitit , bie 
Giradın, und der Rriegäpolitif, die ber Prinz Napelcon 
vertritt, anräth und vertheibigt. Er drüdt ſich über dieſe 
Politit des juste milieu folgendermaßen aus: ... „Sie 
befteht nur in Phrafenform auf dem Papier, gleiviel ob 
Herr Drouyn de Lhuyd ober Herr vo. Lagueronniere bie 
Feder führe, Sie heißt, wie fie jelber fagt, Transactions: 
politil. Führt fie aber biefen Namen, jo führt fie ihm 
mit Unreht. Zwiſchen Aubland und Polen ift feine 
Zrandaction möglich, denn feine Transaction wird dauer⸗ 
haft jein, Entweber muß man Polen, ganz Polen befzeien, 
ober es aufgeben und eine andere Theilnahme für es an 
den Tag legen, als für Irland, wenn biefes verfungert, 
Kein lügnerihes Mitleid! fein ſchwärmeriſches Mitleid, 
fein Witleib, das fi die Ohren verflopft, wenn bie Deſter⸗ 
zeiher mit Hilfe der Huffen die Ungarn nieberfartäticen, 
und fie aufjperst, wenn die Polen, um fi zu empören, 
grade den Umſtand fi zu Rufen maden, daß ber auf 
ihnen laftende Drud abzunehmen und vielleicht ganz auf 
hören zu wollen fdien! Wenn die Wiederherſtellung Po: 
lens zur Entwaffnung Europa’s nothwendig ijt, fo fagt es 
Seid aufrichtig, ſeid ernfihafıt Verlangt von Staufer 
Alerander II, leine Reformen, auf melde Ihr in ber 
Wirllichleit fein größeres Gewicht legt, ald auf diejenigen, 
melde Ihr von Pius IX, verlangte. Habt wenigftens die 
Dffenderzigleit Eures Gedanfens und den Muth Curer 
Meinung. Breitet die Karte Europa’s auseinander, nehmt 
den Zirkel, jchlagt das, was Euch gerecht und nothwendig 
ſcheint, laut ver, und wenn man auf Eure Stimme nicht 
achtet, fo gebt Euren Armeen Marſchbefehl und laßt Gure 
Flotten die Anter lichten. Diefe Politit ift nicht die unfrige, 
das iſt die Territorial-Politil; aber, ohne fie anzunehmen, 
begräifen wir fie, Diejenige Politit, welche wir nicht ber 
geeifen, ift die Politit welche die france vertheidigt, und 
welde dieje felber die „Daywifhenkunftspolitif“ (politique 
intermediaire) nennt. Zwiſchen ber Territorialpolik, 


fortmulirten Punkte verhandeln follen. 


mit biefer Seifenblafen.oee volllommen einverftanden zu 


— Die mit dem Darien und der Gerös nah Breft ge.jfein und hält mur die mangelnde dynaſtiſche Einheit für 


brachten megslanifhen Gefangenen werden befannt-[eine Schi 
lich an mehreren Orten Frankreich internirt. Man zählt Zweifelhafte abſchteden lönnte, findet aber doch, ba 
unter ihnen 18 Generale, 30 Oberften, 26 Oberftlieutenants, | mehrere T 
56 Gommanbanten oder Finanz unb Poſtagenten, 128Jauf frievlihe und 


Gapitäns, 133 Bieutenants und 134 Unterleutenanis. 
Eine gewiſſe Anzahl derſelben, diejenigen nämlich, welche 
auf Subfibien verzichten Können, haben darum nachgeſucht, 
in Paris internirt zu werben. 


Großbritannien. 





jerigleit, bie vielleicht viele Furchtſame und 

5 
Mittel. denkbar feien, wodurch biefe Gamnerigteit 
gefeplicge Weife gelöft werben könnte ()j. 


Atalien. 
FC Briefe aus Rom vom 25. zeigen an, daß ber Gar: 


binal Reiſach dem Kaiſer von Defterreih einen cigenhän 
bigen Brief bes Papftes übergeben und eine erfolgreiche 
Diffion in Bezug auf Polen übernommen bat. 


Es find 


EC Dailg News ſchreibt über die Pöbelerceife inlin Rom einige neue Feuersbrünſte vorgelommen. Rad: 
Nenyort: „Was dentt die Times jept von ihren Aliirten|ricten von Neapel vom 25. beftätigen bie Zunahme dis 


in Nemyorf? Seit drei Monaten waren die Haufbolbe 
Newyorls die einzigen Menſchen im Norden, für die unfere 
Times ein gutes Hort hatte, Diefe fogenannten Friedens: 
democraten, denen ein weipertabler Amerilaner jeder Partei 
mit Elel aus bem Wege geht, waren nach der Anficht des 
leitender Wlattes die einzigen vielleiht noch mögliden 
Netter Amerila’s, Wenn die Times nicht weiß, wer ihre 





Brigantenwejens in der Gapitanata, 


Rußland. 
Wie andere engliſche Blätter hatten aud Daily Newe 


einen eigenen Gorrefponbenten auf ben polniihen Kriegs: 
ſchauplatz geſchickt. Er war bei dem verunglüdten Zuge 


Kyiodi's nad) Radziwilow anweſend und iſt über beflen 


Newyorter Freunde find, fo ift bies doch Taufenden von jahen kläglichen Ausgang nad viermonatlicher Vorbereitung 
Englandern befannt, Wir fennen dieſe Friedensdemoctaten wenig erbaut. „Im weſtlichen Guropa*, ſchreibt er, 
feit Jahren; unter verfiedenen Namen haben fie immer] ‚tennen viele Leute den polniſchen Aufftanb nur aus ben 
in berfelben Weiſe gehauſt. Bor allem waren fie flets bie) Zeichnungen der illuftrirten Zeitungen, die athletiſche Ger 
verworfenften Werkzeuge der Partei des Sclavenfghems|ftalten oder heldenmüthige Priefler an der Spipe tobet- 
im Süben wie im Norben, Es find biefelben Leute, durch muthiger Schaaren zeigen. Uber biefe romantilhen Bilder 
deren Schutz und Beiſtand Nemwyork vor wenigen Jahren|erbleihen, wern man das Driginal ſieht. Der erſte Ein: 
zum Haupthafen des Sclavenhandels geworben war. Zins |drud ift ein Vebauern, nicht zu Haufe geblieben zu fein, 
coln's Negierung hat ihren Interefien manden ſchweren um das ſchöne Ideal ferner zu Gegen, Wenn der erfte 
Schlag verfeßt; fie hat ihre Sclavenerpeditionen zeriprengt | Eindruck der Enttäufgung vorüber ift, fo findet man, daß 
und ben Gapitän Gorbon gehenlt. Jeht oder nie hatten fielber polniſche Aufſtand wie alles Irdiſche, eine Miſchung 
Gelegenfeit ihren alten Freunden einen Dienft zu erweiſen. von Wahrem und Falſchem, Gutem und Böſem if. Neben 
Die Gonfeription war der Vorwand; daß fie weiter nichts den glühenbften Patrioten ftehen die elendeſten Strolde 
mar, zeigt der ganze Gramwall, Der Pöbel brannte das|(ruffinns); unter den Prieftern, die der Fahne bes Auf: 
Aſyl farbiger Wailenfinder nieder, demoliste mehrere Neger |ruhrs folgen, find einige von religidjer Begeiſterung er: 


bäufer und griff jeben Neger an, dem er an ben Leib 
fonnte, Der Tumult war mit Geſchick vorbereitet; der 
Haupträbelsführer war ein Süblänber aus Virginien, Ob 
gleich fol ein Gramall in jeder Hafenftabt der Welt an 
geftiftet werben Tann, gereicht er doch der Stadt Nemyort 
fehr zur Schande, Aber gewonnen ift bamit weder fr bie 
eunföderirte Hegierung in Amerifa noch für ihre Gönner 
in Turopa etwat. Keine politijche Partei wird die Thaten 
diefer Steaßenhelden als etmas löbliches anzuerlennen 
wagen, und doch wirb man unmöglich behaupten lönnen, 
daß die Geſchichte nicht angegettelt geweien fe. Es iſt der 
legte ehrloſe Streih für eine verzweifelte und ſierbende 
Sadye, und wird ſich alö eben jo vergeblih erweiſen ala 
er ſchuſtig war.” — Der Star jept bei biefer Gelegenheit 
den Gebrüdern Benjamin umd Fernando Wood ein 
Dentmal, Dieſe beiven Democraten haben ſeit Yahresfrift 
in Newyorl als Kriegsgegner bei öffentlihen Meetings eine 


füllt, andere bie Schande ihres Kleibes: neben fräftigen 
Bauern lampfen Anaben, die kaum die Waffen tragen 
können, Rur die Dffigiere find alle tapfere und friege: 
tüctige Leute, Am beiten vermag man an Drt und 
Stelle, wo die Entfernung leine Jlufionen nährt, dem 
Aufftande feine Theilnahme £ bewahren, wenn man im 
ben Spitälern bie tapferen wundeten befucht, die ruhig 
ihre Schmerzen ertragen und nur das Werlangen begen, 
fi) wieder mit dem Feinde zu meſſen.“ „Die Zage eines 
Gorrejponbenten, ber die Wahrheit ſucht“, fagt er in einem 
anderen Briefe aus Lemberg, „iR bier viel ſchlimmer als 
die deö Diogenes, ber einen Menſchen ſuchte. Bleibt er in 
Kralau, Lemberg ober Pofen, wie die Gorrefpombenten ber 
deutſchen und franzöfifchen Blätter thun, jo erhält er nur 
Nachrichten durch etliche Prevatbriefe und die polnifchen 
Blätter, und eine dreimonatliche Erfahrung Hat mich leider 
den Werth diefer Informationen kennen gelehrt. Schließe 


General Meade berichtete geftern Nachmittag officiel an Bene: 


richtel war, und verbrannte da elbe in fi . Dap 
der Kataſtrophe, ala Br raid u Ge a ſich de 


ex fi an irgenb ein Pfreicorps an, unb entgeht babei berjunb nbianapelis, 35 Meilen norbmeftlic von ber erfige: 
In Eierreifenber Stimme bie 


Wachſamleit der Grengbehörben ober den Langen der Ro nannten Stabt, überfäritien und Miamsville erreicht. 
faden, fo kann ex fehen, wie er wieder über bie Grenze |Gincinnati, Covington und Nempert trifft man Vertheidi 
zueldtommt, um dann zu erfahren, daß die Blätter über |gungdanftalten, und bie brei Städte fichen unter Ariegs- 
bie Aataſtrophe, der ex beigewohnt, kleineswegs fo nieder |vecht. — Berichten aus Charlefton vom 13, zufolge 
geſchlagen find, als er vorausfeken zu bürfen glaubte, ja/haben bie Bundeötruppen die ganze Morris-Infel cinge-| Er 
daß deutſche und franzöfische Blätter fiegverfündende Tele: nommen, mit Ausnahme tes noch belagerten Fort Wagner, 
gramme bringen von ihren polnifdhen Gerrefpondenten, bie) Fünf Thurmſchiffe waren in Thätigkeit. Die Conföberirten 
ſich wohl hüteten, ſelbſt ſich auf bas Schlachtfeld zu begeben, |vcerloren 7800 Mann. Am 10. machte General Beau: 
wie ed . B. mir bei meiner Radlehr von Rabyimilom|regarb amtlich befannt, daß der Feind ben fühlidhen Theil 
nad Broby mit ber Dpinion nationale erging, Jh bin der Morris-Inſel befegt und auf die James-Inſel eine 
fo tief von ber Gerechtigleit ber pelniſchen Sache über - drohende Truppenabtheilung gelandet habe, Die fih zur 
t, daß ich nicht begreifen ann, warum ihre eifrigften) Wehr fegenden Truppen hätten 300 Mann an Tobten 
Berfechter fo viele Lügen darüber verbreiten zu müflenjund Verwundeten verloren; dagegen habe auch der Feind 
Tauben, Wenn man bie Wahrheit immer mit fo vielen empfindliche Verlufte erlitten. —8* 
awahrheiten vermiſcht finbet, fo fürchte ich, dah man zw) FÜ Newyort, 17. Juli. Dieſen Morgen ift bie Stadt reiht ergielt, repueirt fi darauf, ba einige Difigiere des Regis 
Tegt aud bie gemifleften Dinge bezweifeln wird. Ich will ruhig; es find anſehnliche Streitkräfte eingetroffen. Beftern |ments, nicht aber bas Offisiereorpd, bie vorgenannte Schaufptelerin 
bie Polen als Nation nicht der Entfiellung zeihen, aber und vorgeftern dauerten bie Unruhen mit großer Heftigkeit 
man dann nicht umbin, betroffen zu fein über die Unge- ſort. Es fanden mehrere Zuſammenſtöße ywifchen ben * 
nauigleit, um nicht mehr zu jagen, bie ihre Converſation Truppen und dem Pöbel ftatt, und es gab viele Todte. 
kennzeichnet. Es fcheint, daf fie durch ihr Nationalunglüch NRachdem die Menge mehrere Käufer geplündert, 
fo erbittert find, daß fie fein billiges Urtheil über felwarf fie Steine und das Sauögeräth durch bie 
land, Defterreih und Preußen mehr vorbringen Lönnen.* Fenſter auf bie Soldaten, die fi zurüchiehen muften. 
(Ganz in äfnlihem Sinne fpricht fih der Specialcorre | Noch eine andere Truppenabtheilung, die gegen bie Aufrührer 
fponbent ber Times über die Polen aus.) Jabgeſchict ward, ift gefchlagen worden. Ciner der Führer 
Die man ber Schleſ. Ztg. aus Warſchau vom 24. Julilbes Aufruhrs, Namens Andrews, murde feftgenommen. 
ſchreibt, umfaßt das Inflitat ber fogenannten polnifhen|Der Erzbifhof Hughes Kat eine Adreſſe an bie Benötfe- 
Gendarmen, von melden biefer Tage vier gehängt|rung erlaffen, um fie zur Ruhe zurüdzufähren. 
murben, ein Perfonal von mindeftens 2000 jungen Leuten, a 
bie meiftens dem Handiwerlerftande angehören, Der mer fin. a 
der Gendarmen ift nicht allein bie Bolziehung von Bhut,| FÜ Man findet im Moniteur be NArmẽe einige einem 
urteilen der Nevolutionätribunale, wie der Djiennit an: Privatſchteiben entnommene Mittbeilungen aus Jebdo|; 
gibt, diefelben werben vielmehr zu jeber Dienftleiftung im|vom 12. Mai. Diefen Nittheilungen aufolge berichte 
Intereffe des Aufftandes benügt und leiften ber Actions: |die größe moraliihe Anarchie in ber Regierung. Die den 
partei wirklich große Dienfte. Die Löhnung biefer Leute) Europäern ſeindliche Partfi will ben Englänbern feine 
foll nicht 50 Kopelen, fondern 1 Rubel 50 Kopelen/Gerugthuung geben und drängt zu einem verzweifelten 
{1 Thle, 20 Sgr,) täglid fein. Widerftand, Der Ariegöminifter, der an ber Spihe biefer 
Ueber die blutigen Nämpfe, welche vom 14. bis 16. Juli) Partei ftcht, hat an einem act Kilometer vun ber Haupt: 
in den Kreifen Bultus? und Dftrolenfa im Bouverne:|ftabt gelegenen Punkte, Namens Sialo, ein verſchangies 
ment Vlod fiattfanden, wird der Oftfee:Zeitung aus ruf Lagert errichtet, Diefed Lager enthält ungefähr 18,000 
Dann Infanterie und 2000 Neiter, Diefe Truppen find 
ſchlecht bewaffnet und ſchlecht befehligt, Die merften Sol: 
baten haben keine Flinten, unb bie, welche damit verſehen 
find, wiſſen ſich derfelben nit wohl zu bedienen, Gontre lau und Leid, bie — — * 
Ruffen sus Somzs, u, ® ‚ Pultust und Marfhon Admiral Jaures, ber von frangöfifer Seite mit ber Leis "a enthümlider Bergiftun le eine 
ein Truppencorpd von nahe an 5000 Mann mit 4 Geſchuhen zu: |tung der militäriſchen Operationen in Japan beauftragt im Pußgeihäft vom Ders Hrwes in Thieego (Rorbamerifa) be: 
le lift, bat nicht in Schanghai, wie man mit Unredt gejagt iaaftigte junge Dame, Hatte die üble, leider auch bei beutichen 
hat, fondern in Saigun vom dem bortigen Gouverneur, | Damen 8 häufige Bemehnkeit, bem Sähen ben Faden abju- 


Eontre:Admiral de la Grandiere, Streitkräfte verlangt. |mit Be a un er —— 
Die Truppen, die er erhalten wird, bilden mit denen, 


vier Gift ‚senoffen, daß fich am 28. Hai bei ihr augenfchrindich 
weiche dem englifigen Oberbefehlshaber Gontre : Abmiral | Beihen einer —A einftellten. Ein herbegerufener Atyt er⸗ 
upper zugehen werben, ein Corps von etwa 2000 Mann. ne W: 


ER an a ri un Dr 
Gas ift dies mehr als hinreichend um bie japanifche Armee |tonmen wäre. 1 —* ——— ren ; * 
in bie Flucht zu ſchlagen und die Hauptftabt zu nehmen, |Tih als Mernung | blenen Ian R ey > —3 
Die Kriegaſchiffe ihrerſeits werben durch ihre thätige Ber Bwrde lieber bie Scheete als die Zäßne gebrauden. 

theiligung an bem Angriff bie größten Dienſie leiſten = 

lönnen, Smmerhin hatte man am 12, Mai bie Hoffnung Volkswirthſchaftlicher Theil. 

auf eine friedliche Loſung noch nicht verloren. Man wußte, — 

daß ber Tailun oder weltliche Herrjher von Japan, ber 
ſehr friedfertige Ideen hat, am 25. von einer Wallfahrt, 
-[die er, um die Manen feiner Vorfahren zu befragen, unters 


nommen hatie, nad ber Hauptſtadt zurückfehren wird. n ra ! 

Man hat, um fi birect mit diefem Bringen benehmen yu|Yeri Mirtrin ringeiraat, und man berinnı Dar pr med 

lönnen, bie Verfallzeit des Ultimatums auf ben 28. Mai|isneiden. Die auswärtigen Arie ten zumeift etwas feltere 
Fräth 


fı ſigeſ est. 
Bayerifche Angelegenheiten. 


Der LBöonigli Zanb nb do: bant Hö 
sal Halled, daß Lee mit allen fernen Truppen über den Botomac |;n Rotenpe fm dat dm A r —e— 
 zurüdgefgritten ſei. Die Unions:Gavalerie ſtand in Fal⸗Detanntmachung veröffentligt. Der Rümb. My. jagt darüber: 
ling Waters umb hatte eine Brigade Infanterie, 1500 ern & er ⏑—— — 
Mann ſiatk, überholt und gefangen genommen, wobei fie —— .. Ragbaror «it om ben dortigen Märkten. Belgien hat jeime anfängs 
2 Gefüge, 2 Mrileriiwagen, 2 Behnen und eine Ar jur Gemmlung von Unterfärikten Ir Auftenume bes ganaar I jo glänenden Grntesusfihten glidfal etmas berabgeftmmt, 
zahl von Waffen erbeutete. In einem. fpäteren Bericht —* wird, jo etlaube id mir alle Outgefinnten darauf = und bie bortigem Wärtte Gaben eine Iefere Gtinamung. 2* 
— er aland Slich das Geſchaft ruhig. In Umgarn ftelt «8 ſich immer 
meldet Meade noch bie Geſangennahme von 500 ann) mertjom ch machen, balı we Msn a des Potriotismus"e | mehr und mehe zur Grmißßeit heraus, ba der Ernteaudfad im 
und den Tob bed Generalö Pettigrem. — Die Richmonder ho gr ki - erg gen ge Teen Banate und in der Bacıta eim fehr Bebeutender und ohme aus: 
Blätter vom 14, veröffentlichen eine ſche bes Generals u = rd, indbefondere die |märtige Hilfe taum zu deden fein mirb. an Bofft ben Ausfall 
fientlich Depeih Beranlafer, „.graviren“" werben.” Der Gommanbeni meint fer: 
G. G. Gardner, Chefs des Generalftabs in Mobile ur „Ai * hen Di ı Deiradıimn |SU6 der Malael zu erfepen, ficht aber bie Einfuhr durch ben das 
. @, ’ s ‚| mer, das mur „Piligtuergefjene” ben a als Laſt betrachten felbft beftehenden ZoU erimwert, Die öfterreihiihe Negierung 
an den Generalabjulanten Gooper, bed Inhalte, daß der —— un erg vr —— en In Kt! es vor, burd Staatämittel den bebrängten Diftrirten baaren 
in Neworleans erfheinenden Era zufolge Port Hubſon Koienheimer Eanbwehe rd rn ) en — bafı die Bujguß zu bemilligen,, ald auf dieſen infuhrzell zu verzichten, 
ſich am 9. auf Gnade und Ungnabe den Unionstruppen| migiirken werde.” E aftigem Zreiden nicht | Inmifhen haben bie in jüngfter Zeit gefallenen Stridpregen auch 
ergebm habe. — Bon Viduburg heiht es, bap die Ba] m ment dort den gefährdeten Mainfeldern Träftig mageholfen. dnd bie 
rolitung der Gefangenen beendigt ift; fie zählten 31,277 


— — Peeile find unter Dlithilfe wallachiſcher Zufuhten in rettogtade 

Mann. Sofort nad der Einnahme ber Feſtung rüdte Ge Bermifchte Machrichten —eS— Ernte a — u a hi — — 

neral Sherman mit einer bebeutenden Truppengahl nach der] . Mainz, 25. Juli. Im dem Warburgigen-Brocejje ih.|Werthe feine Befierung zu erfahren; bagegen überrafchte und bie 

gi de Bin Blad-Fluffes, U — mie man hört, zum Zeil in Folge der lehten Verhandlung bes päpftlihe Regierung mit einem Musfuhtserbot vom Weiten und 

‚ Aidtung g Blad· Fluſſes. Am folgen n Tage tra) grohherioglicen Eaffationshofed über dad_Trreilaffungsgejug des | Mais aus der Romagna, während auch Oberltalien in Zolae der 

„er auf den General Johnftone, welcher ſich in Schlacht: | Angefiogten, eine Wendung eingetreten. Marburg hätte nunmehr | Halmkranfheit unguft ieden mit bem Ernierrgebniß ift, Aus Süb- 
‚ ordnung aufgeftellt Hatte, Es entſpann fi ein blutiger]eime ziemliche Anzahl Zeugen aus den Infaben bed Smualiden: 

















































2 . 
Deſterreichiſche Zuftänbe. Grobeder in Wien i 
Er Schenna 


ebrachte Tagednadhridt, bie beliebte Schaufpieleri 
robeder) in Dimäg zu Zn "Ehrenpularene a Ge 


In Beurlaubung Sr. kaiferlihen Gobelt dr8 Lanbes 
birenben Drem Generals: Keen, + 

Aus Mollin, 25. Juli, ſchreibt man der N. Stett. 3.: „Es 
iſt wohl felten ein Schiffsablauf foniater und humotiſtiſcher 
geſeieti worden, als heute auf der ffowerft des Schiffebau: 


under ihmen auch ber Merl unb mehrere Mitarbeiter bes 
Blatted betheifigten , ISloh Die Gries ‚ bie unfere Stabt in eine 
ungemögntiche fefllie Aufregung werjept hatte.» ’ ü 
Sie die Turner bie Defamnten vier F, ald die Anfangs: 
Suöpfiaden ifueb Turmerfpruces: friſch, frei, froh, fromm ala 
Zurmzeihen ermählt haben, haben jeht auch bie Sänger ein 
iches Zeichen angenommen, nämluh eine Lyra mit eimem 
erfachen [ in ber Mitte. Die vier L degeignnen: Leben, Diebe, 


abläjfig verfolgt, Am 14. lam es zwiſchen den Di Romerome, 
Dombroma und Sabykrecz im SNreife Bultusl, in ber Rähe bes 
egmarem Waldes, zum Treffen. Der Aampf begann um 7 Uhr 
früp und bauene (af 


Er entfieb ſich zu Gumften ber Auffen, indem bie Infurgenten, 


Rettung ſuchten. Bom Dunkle! ber % & Degunfeige, gei es 
ben — ber Berfoigung ber Rufien glüdti zu entgehen. 








darauf holten bie en ein Injurgentencorpd ein unb jeripr 
ten @8, ein zweites, umter ber Fuührung Wlamwer'd, mwurbe er 
am 16. wieber aufgefunden umb gänzlich über ben Haufen ge: 


morfen. 
Vereinigte Staaten, 
EC Rewyert, 15. Juli. Die Impafiontarmee hat ſich 
wieder nach ihrem Ausgangepunlie zuräcdziehen müſſen. 





gleißgeitig ein 'enen falten Metter mehr oder weniger an allen 
dortigen Märkten und verriethen Neigung pum Steigen. In 
Frankreich ift bie Ernte allermeift geborgen, inbeh hat fie nicht 
üterall, wie anfangs erwartet wuxbe, beiriebigt, und baanderfeit# 
alte Borrätße wenig vorhanden fein jollen, fo zeigt ich eine größere 











J { rupland ertönen lagen in folge einer Dürce, mas vereint mit 

ME | Sykaner yrc Dengemideit been ide haben. " (6. Siena? |Merne — 

- . f . J en muß, jo mir erum jur or 

' Berlufte von 2000 Gefangenen ven Nüdjug antrat. Die In Johanngeorgenftabt im Königreich Sarhjen Int am Gnglanns den Blick nah Norbamerika tidten üffen, a 

lehtere Angabe iſt noch nicht oiftciell belannt gemacht|25. Juli bie feierliche Emthülung eines Sta nbbilbes des allem vorliegenden Berichten bie Ernte audgepeichnet gu werben 
worben, General Blair von ber Uniondarmee fol Jackſon —— Johann — er Fu eig ER = — So Baieahälrn ft int zeige, ber —2 

er Dom angeorgenftabt; entmal. Die ve iſt Zufuhren au en für Roggen eine feftere : 

j ag —— .- Aug he —— Ah . as —— nf Leiten Schäfer Rietjgel's) vu —— auch in un und er 

te h ' oftelmiger Sanbflein ausgeführt. 13 en ftet; be te. njeren Gegenden te 

‚ Halt gemadt —* iſt von mn nah Ytlania in — ————— ug ep en sun Scene, Koggm Dnalikas Fer a in X gen Fra 
Geor gewichen. Gener 4000 (Ge: | welche as ommerthenter in Neum er ereignete, | (ar V⸗ 

’ ER ER * ui Bofencrang hat * es Im Derlage ber Ober · Hoſtuchdruckerei (A. Deder) in Eu 


- n ke fei — Die inj han gab „Die Rauber?“. „Herr Radberg, ber Liebling des 
) —* * a a. Bublicums, fpieite den Räuberfürften. Sehr zur Umyeit entiub ſich if eine „Qujammenftellung der ftatihijgen Ergebnifie des Berg: 


Pe , — (im 4. Kei) ein, obwohl wur blind, art gelabenes werls, Hutten: und Salinenbeiriebd in dem preugiiden St 
4 neralse Morgan haben die Eijenbahn zwiſchen Cincinnati Slot als vollen bie Wlnbung Biber I m Sehe ge: ai vr ae Jahre von 1862. bis . 1601* nalen: —— 


; Rampi, worin Johnſtone den lürzeren zog und mit 


beitet im Huftrage bed Rinifteriumd für Handel, Gewerbe unb|aünftige unb Preife ſtellten fi eher zu Bunften ber Verkäufer. Self): Balzenmehl Ar. 0 11 1.50 . P. Rr. 110 fl. 
Bffeniliche Arbeiten von &, Aithans, Löniglichem Aſſeſſot. geſeht wurden aus erſter Hand: 300 S. Santes zu 15% a5 EB, Mm.29L 0m PR, MI, And. 
Die Arbeit Mügt fi zumädhft auf bie amtlichen ftatiftifhen Meber: | 16% nt., 42 Faſſer, 060 S. Jamaica zu 144 & 17% gt., 560|®. {M.OTT.R. Brannt (150 iter) , eff. 
fidgten, melde jähı durch die im Minifterium für tac.}6. Domingo zu 1544 & 16% gt., 256 Gäde Savanilla zu 145 |(50 pi. m. Tr.) tranfit: 18 fl, 46 ir, @,, 10f. 15. P. 
m De 5 A i u 23 — zur * —— .. — — ar 0 pGt. franfit ao fl. R 

em preußlihen Gtanter veröffentildt merben. Zur en a ver. per Helmt eimgetroffenen ri aizen loco 60-78 Thle. Dual, 
Bfnuiteiieun:: kiılar 3500 Gäde Eantos hatten bereits vor Snfunft Hände armedkelt. ee A A 2* 
Shmmng des Berge und Hüttenmefens bie Entmidelung des inlän:|Notirungen: gut orb. Hio 15% & 15%, bo, Gantos 15% ü The, ad Wahn bey, bodbunt poln. 70 Thlr. der — Roggen 
b ei verhättnikmählg mod übertroffen hat, weil] 15%, bo. Domingo 164 & 16 Ion 81 —#2 47%. Ihr. ab Ant deu, Zul und Zuli⸗ 
erſteres mit mur des Moderiad pam und Betriebe des lep:| Zuder, voher, ohne Gefhält. Haffinirter. Ab Hemelingen | yuauf 7 —K Thir. ber u. Br,  G,, ft: September 
teren liefern made, jonbern am wielen Orten erft durch bie Eifen:] wurden eirca 6000 Brode Dielis und Raffinade und von hiefiger | yK — 15 bei. u. Br-, 24 @., er: ixrtober 48 
bafmen überhaupt in bie Sage Tan, feine giffe auf beit] Wanre feit umferer legten Huf eirea 6000 Brabe unb|5ig 3% Thle, bei. u. ©, M Br., Drisber November 477 — 48 
Martt zu bringen. D tlänge ber preuhiihen Eijen:| Raffinabe m. Rotirungen: Melis mittel 6% & 6% gt. bey. u. 4. % Br., Rooember-Derember 48 Thlr. Br, 

ſich aamtich vom 380 Meilen (movon 96 Meilen Dop: 


h R 

., bo. fein 64 4 6% bey, Raffinae 6X & 7 gt. bey. = , — * unb Mleine 
Ar Schtuffe des Jahres 1851, auf 769 Meilen (wonon —8 brauner 746 Fin ‚ bo. gelber Ti 6 8% gt. ben, |ä9— 39 Ri > iron. er * 26% Thlr, 
dehnt, alfo tiwa perboppelt. Dosen wuchs vom Jahre 1851 “ 

ee fnnung mit einb lat. nef., Nabras 64 & 354% gt. De 126% a 28 6 r r 
- um; t ifjen)igt. nef., Naben * 5 at. bei., L » Inember . Br., A be — bien, 
von 12,093,776 Zhlrn. auf 31.254.628 Thlr, oder das 2iatade| Neis ohne großen Hmfap und Taum behauptet im Freie re nr ee 
der Hütten von 81,160,603 Zählen. auf 67,096,518 Täler. ober) Berlauft murben 3000 Ballen biverfe polirte Sorten und eine The. — Binterrübfen 0-94 Thfr. — Rübäl loco 13% 
Ladang won 11,010 8 neuen Han u ſqwimmend pet Tiit Bey, Zuli 13% nr. Dan, Denen 11%, Thlr, Br., 13@, 

u uguft- * . - ” ember 

Mannbeim, 27. Zuli.(Productenbörfe.) @etreibe: In Baijen Fr ae * — —— —2* 
war die Summung etwas ſeſter und wurden höhere —* A vember + Deoember 13% 13% hir, bei. u. Br.. 6. 
- AprilsMai 13 Ihr. biz, — Leinöl low 16" Ir. — 
son neuer Masre biß jeyt nur wenig am Barkte. Seh für * Spiritus Loco u 16%n--1% Thlr. bei, — Zulis 
’ ember ut . J es 
fiden @eigäft; für Gert Ideint ber nicere Pretfand mehr * en a 


Ya Khlr. gt !s Br, 
Died. In Raps fanden zu notisten Preifen bebeutende Umſätze ln ler eos 16- 1a Zhlr, b in 168%, ' * 
— Beil ER pn. wat — — nr — % Lhlr. bei. 1a » Dep, . — de 
9, ef. Fran 30 rn = 8. * 3 I, ei. fremder Linerpdbl. Baumolimarkft vom 28. yuu Mittags. Baum 






itig 
ae = 100: 18®, bei ben Hätten von 35,968 auf 
00,784 Raum, im Berbältniffe = 100: 172. 


Schifffabrt. 


Das Hamburg Nermporker Voſidampfſchiff 8 kla, Car 
n Daad, 24 am 28, San von ** — 1. Jull 
Southampton ar iR nach einer Meile son 13 Tagen 

mohlbehalten im Memyerl angelommen. 





“ 


HE, Be BeEN ñ 200 gelpfund), eij. u n.j mode rubig. Muthmahliger Umfag 5000 Ballen. 

Bremen, 27. Juli — bis 25 Juli Abende.) — * * — * 64 

„ 97. . 5 8,8 .®, ef. würtem! e . 3 
Tabate, ae et Tu Berfauft find: 125 Fäfler Mary: 2 LE (100 Senplunı) — — 3 fl. 20 fe. P. Kernen (100 Neuefte Rachrichten. 
land, zu bie mittel fein; 98 FJ. Rentudy, ord, mittel umb| Solpfund), eff. 12 M. db te. G., 13 fl. Delfamen Is Ze mm. 
Mpanit: 3b 3. —— Salsa)! SH Bas It. %. Dei (100 Sahplund mit Sep): (Magnert Zutrsasiden Gorupenbeny Burn.) 

H h a ke A b MR it ; a 
Sager erfter Sand murben verfauft: 100 Ber. Cuba, Me Er. Fin . Infand in Bartin 28 1.90 ir. a 1. Br| * Drehben, 29. Juli. Dos Dreidener Journal laug · 
Java, 94 Ser, Ambalrma, 2392 Coli Garmen und olunbia,|®., eff. Imi. fühmeile 28 fl 45 Ir. @., 29 #. ®., ef. inInet, daß, mie bie Deutfche Allgemeine Zeitung berichtet, 
116 Baden Brafil, erfier Hand am 18. Yu 1863 :| Partien tranfit 27 fl. 30 tr, @., 27 fi. 46 Ir. P, ef. in Partien pas Minifterium bas Golportiren von CEremplaren der 
faßmweife tranfit 27 “h © 

und 2b. unb 5595 A. efjectio , Inland, fahmweile 27 fl. V., 


110,566 Ger., 9. und Rd. und 946 8.; 1862: 66,006 Brr., B. 9 
Raffee. Die Stimmung für dem Attikel blieb eine Tehrl30 fr. , ef. auf Lieferung Deieder 4 25. P wehl (100) Turnfeftes verboten habe. 
Meteorologifche Beobachtungen des Phyſikaliſchen Vereins zu Frankfurt /M. 1868. 





Am 2. Iuli Ber um Need 

Erklärung 55* am 72, Motsens 6 Übr Gemuit 
Pr aus V mit h #8. Mbenba Kegen 
der Abbreviaturen: Katmitast Sturm; am 2) Abraöt ein menig 

NL gangeiter; ht. hei: gen; am 2): Mbenss ein wenig Megen 
ter; w. welfig; t. trübe; Wahrrhäße bed Dteind: am 19. Juli — 
r am 16, -' Bi, am 17, — 4", am IR 
’, am 19. —“ 3", Eumma 1° 7°, iiie 


4, 
5 * 
— 9 3.W, , 3 2 * —— = Ir, Im » Juli; am a _ 
3 f Ti . i 2, A . .W. . Regen; — re A Ar — ⏑3 
Demerf, 2. | 33356 | 3330 : ‘200 1301 8. | S.w. | w. Ihe he) Ar. Rai; Sc | Wan 677%, BE Sur. 








I = |SW. 
Die K. polytechnifhe Schule zu Dresden Breidermäßigung. 









3 16.0) 122 ds 85 SW. | WSW. 





beginnt bie Vorträge ber Fachfchulcurfe von jet an in ber erfien vollen Woche des Monats October, mährend "Berlag von $. A, Bradhaus in Leipyig. 

der zu biefen Fachſchulcurſen vorbereitende Allgemeine Eurfus, welcher drei Semefter dauert, jevesmal zu. fie — —2— 

feinen Anfang nimmt. Der neue Pitaval. 
Anmeldungen zu einem biefer Fachſchulcurſe find, ſofern eine Betheiligung an ben practiſchen Uebungen in ber 


Fochſchule für Mafhinenden und Ingenieurweien, die während des Monats September gehalten werden, ftattfinden] Eine Sammlung der interefjanteften Criminalgeſchichten 
fol, bereits im Monat Auguft, font bis mit Schluß des Monats September bei dem Unterzeichnelen zu bewirken. aller Länder aus älterer und neuerer Zeit, 
ug — —— und die Einrichtung der Schule überhaupt gibt der ge vom Üctober Heraub gegeben Der 
1862, welcher bu . nfeld’s Buchhandlung (C. 4, Werner) in Dresden und burd die Königl. Zeitungs, @, tihig und &. W. äri ilibald R 
expedition in Leipzig gratis zu erhalten ift, YHuslunit. 12. nn -— Aweite —— 
Dresden, am 17, Juli 1863. j >. , (23"Ehr. 24 War.) 12 pr. 
Die Dirertion der Königl. polytechniſchen Schule. Zweite Felge. gweile Huflage. Amölf Theile, 1860 — 61. 
2265] Dr. Hülsse. (24 The.) 12 Tplr. 2263] 


Die Shoddy-Woll- und Mungo-Handlung |Hötel de France in Berlin, 
von J. F. Meuthen in Leipzig Beipgigerfraße 36, 


im frequemteiten Theile ber Stadt, me weſtauritt und zeitgemäß 
2268] empfiehlt ihr reichhaltiges Lager. somfortabel eingerichtet. Zimmer von 15 Spr. an. Ausgezeichnete 


Rüde, vorzünlige Weine, Table dhöte, Väter, Gqnipagen im 
Haufe, empfiehlt ber Befiber H. Hügel. (77 
Nath und Sülfe für Diejenigen, welche an Geſichtsſchwäche Mühl 
leiden und namentlich durch angeftrengtes Studiren und angreifende nyie 
Arbeit den Augen gejchadet haben. > zn verlaufen. Qu erfragen bei Herm @ute Motion, 


Fine Mühle in der Nähe von Frankfurt ſteht aus freier 
uehräme 4, (2359 
Seit weinen Nugenbjahren Gatte auch ich bie Teidine Gewohnheit, bie Stille der Nacht wiſſenſchaftlichen Arbeiten zu tiber, 
Somohl hietburch, ala durch viele amgreifenbe optiihe und feine matfematifhe Ausführungen war meine Schkraft jo jebr geſchwächt, Geiellſchafterinnen, Er 
dak ich um fo mehr den völligen Berluft derſelben bejürchten muhſte, da ſich eine fortwäßrende entzündliche Diäpefition eng et batte,) Hauspälterinnen, rn Verlänferinnen x. Fönnen vor: 
weiche mehrjäßrigen Berorbmungen der geiidteften Merzte nicht weichen weilte, Imter diefen betrübenden Umftänben gelang es mir, |theithafte Stellen erhalten burd 
ein Mittel zu finben, welches ſch nun ſchen feit 40 Jahren mit dem aus gezrichnetſten Erfolge gebraucht. Es hat micht allein jeme 2188 «. Krönin in Berlin, Riderwahktafe Nr. 36 
fortbauermde Emtylimbung volljtändin befeitigt, ſendern auch meinen Augen die volle Schärfe und Sraft wiedergegeben, fo bat ich jeht,| ”'” ] k 8 ci rapt SE. 36. 
wo ih bad 75, Febensiehr antvete, olme Brille bie feinfe Schrift leſe und mich, wie im meiner Jagenb, noch der vellfemmenitm Seh: 
Kraft erfreue, Dieſelbe günfige Uhrfahrung babe ich and bei Andern gemacht, unter welchen ſich Mehrere befinden, welche früher, ſelbſt D e son Diffinctiem, welche In ber Aurüdgerogenbelt 
wit bem ſchaͤrfften Brillen temafinet, ihren Geſchaͤſften Fauım nech vorgufichen vermochten. Sie baben bei bebarrligem Behrande dieſes am ihre Nieberfunit erwarten wollen, finden In der 
Mitteld die Drille Sinmeggewerfen wird bie frühere natürliche Schärfe ihres Geſichta wirder erlangt. Dieſes Waschmittel it rine Familie eines Königl. Med.:Bramten, Geburisbelfer (Homdoparh), 
Iriehende Eiſeng, deten Beſtandtheſle bie Fenchelpflanze iſt. Diejelbe enthält meter Drastica noch Nareotiea, noch metallifhe oder] ſreundlichſte Aufnahene; wie and Rramfe Wohnung erhalten förmen. 
Tomjtige fHäblihe Vejlanzigeile. Die Bereitung ber Gfienz erferbert indeſſen eine vermwidelte chemische Behandlung, umb ich bemerfe| Adrefjc: poste rest. D. W. S. Ludenwalde. (2243 
baßer, dafı ich dieſelbe feit längerer Zeit in verzüglicher Hüte vom so Gehen *85 ———— Geiß, a pie 
leſert bie Flaſche für eimem Thaler, und iſt germ erbötig, bieeibe nebſt Gebrauchs: Anweiſumg and auswärts zu verſenden. Ich ratbe 
dahet den Leidenden, bie Efſenz vom bier zus bezichen, indem eime ſolche Flaſche auf fange Zeit zum Gebrauche zurelcht, ba nur etwas Man offerirt —— — Yerıtlbe — 
Weniges, mit Zlußmwafier gemicht, eine mikchartige Fuſſigteit bildet, menit Morgens und Abends, wie auch nad angreifenden Ar-|,,, | 4 14, a 4 Tüte. für ale 4 Mailen, Francs-Brief — * 
keiten, bie Umgebumg bes Auges befeuctet mid. Die Wirfung if bh wohltbätig und erquitenb, und erält und befördern] vr =, "es 9 7 h ji. grance e mit 
zugleich die Feifche der Hautfarbe, Erlaubnif zu Boſworſchutz erbitten paste restante Berlin sub 
(3 wird wich erfreuen, werm vorzüinlich Denen dadurch geholfen wird, welche bei dem raitlefen Streben mad dem Lichte der Wahr] - & S. 125, worauf umgehend erpediren, 12218 
dat oft dans eigeue Licht ihrer Augen arjährben und einbüpen müjken. Slelleicht kann auch durch ben Gebrauch dieſes Mittels das ei 
leider im ber jungen Welt jo jchr zu Mede gelemmene eniflellende Brillemtragen vermindert werben, da dieſes im den meiſten Mällen — Der Kleine Kosmopolit auf 1864 iſt bie Fund: 
bie Mugen mehr verdirbt als verbeſſert. Brißen können nur eimer fehlerhaften Organijation des Auges zu Hilfe lommen, aber mielgrube alles Miflensiwertseften im täglichen Brigäftsserfehr umb 
wehunde und greibwädte Augen fiärken mud verbefferm. [2267  |foftet bei einem Umjange von über IHN Beiten emgen Druces nur 
Akon, at. be, i Dr. Homershausen. 10 Sur. in jeder Buchhamblumg. (20% 1 


Berantwortlicher Rebacitut: A Zammers, — Erpedition: M Sormmarkt 14 in Keanfiun & M. — G. Naumann’d Dtudeteci. 

















icherinnen, Bonnen, Repräfentantinnen, 














Sũqũddentache Zeitung 


herausgegeben von K. Brater und A. 





N’ 381. Branffurt MR, Donnerötag 30. Juli 1863, a Abendblatt. ' 






| Biertiegetpeeit in — — en Poſtbict fl. 2 55 im Deutfg-ößereeiifäen —* #3. 16 — Ouiertiond gebähe für die beefpat Beityele oder 
enten Dun rg unb die emglijhen Golomiem bie bi 
——— — Anzeigen werben SER — u angenommen. handlung nom 


Brans — 8 Brook 





fe, * ale — Kind * nur x u rn —** an die — 
Calenbergiſchen Ritterſchaft utsbeſ. v. e⸗werlervereine, refhlire jenen 

—— —— angenommen a. einig Ar . . Zühnde, Kiofterlammerdir. a. D. o. Wangengeim, Amts- Siettin, 27. Juli. Die nadfolgende Immebiatr 

r., jür den Thurn und Jaris ſchen Sf richten D. Uelar-Bliden, Landigad. v. Lenthe, Seg-Rath|Befhmerde der aus den Herren eon Saunier, Lüderif, 

zu 1.5. 57 fr., für den Deutfch-Deflerreidiichen|.. 2. ». Sie = d. Busfge-Liethe, Beriätsofl. v. Lenthe,|de In Barıe, Zadariä, Dr. Amelung beftchenden Depu- 

Poftverein zu 2 fl. 10 fr. D..UppR. a. D. Wedemeyer. Die Wahlen find, wie dieltation der Stadtverorbneten Gtettins verbient um 











Beftellungen auf bie Monate Augufl und Sep⸗ 


Partei v. Borried » v. d. Deden ift mit ihren Ganbidaten völlig | rüdhaltslos im * ausbrüdt, gewiß beachtet zu werben: 


Zages-Ueberficht. unterlegen, — Stüve hat die Wahl zur Bweiten Kamı| „Die Stettiner erorbnetenn kung glaubte ihre Auge 
® Gronffurt a. A., 30. Juli Beittage, |mer in Denabrüd angenommen. * wicht 55* zu darfen vor —— Yolarn, 


Flensburg, 26. Juli. Die Einberufung der Land. |Teldr In der äufiern 
han a 
11 preußifchen Grenzireife gegen —— Sache ſein. 
Das Wiener Blatt bringt jogar ben angeblichen Wortlaut 
ber betreffenden Drbre des commanbirenben @enerals, ben 
2 im hödften Grabe verbächtig macht, daß er auch ben 
— Ginmarf) der Preupen in Polen antündigt. Wir au 


Gtatörath Kranold, die betreffende Kuffocerung audge | vom der Berjammlung eine Gommilfton ermählt, um zu beraten, 


ſandt. Hier herifcht eine fieberhafte Spannung, und bas| Weir nr Abun jeien, um in Iegater Bieife biefen Zolgen 
Berhältnih der Dänifc« und. ber beutfhgefinnsen Einwohner | empfehlen, ine hrterdtsrote Bir um Möhile an Om. Tenglihe 


einander wirb mit jebem Tage preinlicher. Mat.g.) —8— richten Die deſige — hatte die Ernennung biefer 
Berlin, 28. Juli, Die in Rönigsberg erfchienene und| Tommiitton aus den Zeitungen erfeen ——— ba re Biel 


* * vi 4 —— vr pur Ideinlich, beſchlagnahmie Brofhüre: „Das Minifierium Polignac a ir geitatte , gr — Anlicgen weiche bie 
— über Krieg und Ben ein ——— 532 —a re on bei —— aſten rn 7 Die Ex Lem En ei 

nicht a ſtoriſche jachen, der Staats- ro Ku ni an verbot S s 
lichea Gabe medien würbe. Fu jedem Geſchichtabuche findet, und es bleibt dem eg i tiefempfundenen Aa 


Ueber ben Stand der diplomatiſchen Verhandlungen 
* heute feine Nachrichten vom Belang eingelaufen. Un: 
ift ber Widerſpruch im den Angaben in Betreff 

= Abſendung des franzöfiichen Rotenentwurfs nad Wien. 


bot 
Staatsanwalt wirllich nichts zu F Pr My 33 —— TE m 3 jenen Habe umferem Borficher dei mamı 
yeitung aufjufordern, durch Ausarbeitung neuer Merle Fe le —* ic die Berfammlum Bei ja — 
ſchneli für das Bedurfniß des hiſtoriſchen Unterrichts zu ——— Em. ** Sie Kine MM, = > n ande 
‚Iforgen. Da übrigens eine balbige Breigebung ber Bro: "in ergeidn utation Auf 


k merbe ei 
rößere Verbreitung zu geben. — * ——— des * Die Regierung Mirte —5 Blau unferer 
ertigrintee # it 1 ud eomfideirt worden. — Bon Berionm ; inzuifhen Hatten mir —— nn licht 
em „Beretn für Wahrung * freiheit" werden in|ju —— Rach — mu — wir von beit Sofmarfgail 


Der [ — d —* hältniß und item Reim s 
———— — —* 55 —— 5 
berg in Preufen“. Beibe Brofhüren find urfprünglidh in —— Se nung Seh fen ae 


erging } 
über die Provinz * verbreitet werben. Das heute aus: Beielb bes Seifen —— Xn biefen Batie ber Minifier: 
Mitgliederverzeichnig des Vereins zeigt eine ge Bitte um — A Der Riniier des 


gegebene erfte 
Zahl von etwa 850 Mitgliedern; doch if mährend bes |Taumte —5 a rg ua un zu Stettin 


Drudes bie Zahl ſchen wieder um 5 — 600 gewachſen, * eye] re ation am dh. Tonige Bd fig 


baf bie „Prefie de Hnalgf 
Entwurfö, wie fie ihn bringt dr ich aus * Auft I, 
griffen haben follte. Man m un mmehmen, 
daß die ‚abläugnenbe Note ber Biener Abenbpoh in bie 
Glafle der Bismard’ihen Dementis gehöre. 

—* einer Pariſer — der Kolniſchen Zei⸗ 
tung ſoll der Raifer über das Forey ſche Gonfißcatione- 
deeret jehr ungehalten fein und befien fofortige Zurüdnahme 
angeorbnet haben. 


Deutichland. 


und es treffen jetzt jeben Tag Fehr reiche Beitritteer» | er! e Alternative Auftrages — eine 

* Hannaber, 29. Juli. Die bis jet befannten Sy-jtlärungen ein. " r (dr. 3.) —— e —— —* m iebog 
nobalwahlen find durchaus auf Vertrauensmänner dee] — In Folge des neulich erzählten Vorfalls in Saalı nu Besirtd der And * alle ern, an 
Celler Berfommlung und Anhänger bes Celler Programmö|feld hat der Landrat v. Epieh fein Amt niedergelegt. — Inis Ja hat, und mit einer Bei über biefelde Bericht. 
gefallen; vielfach wurbe faft einftimmig, in der Hegel mit|Die Kreuggeitung ift auch in ben Geſellſchaften „Col: teglerung an Em. Töniglihe Majeftät wenden yu bürfen. Bevor 
jeht großer Majorität gemäßlt. Neue Berichte liegen vor|lege* und „Erholung“ in Köln (beögleihen in — iu I 5 durften wir Em. koniguchen Wajes 
aus Harburg, Verben, Wülfel, Stemmen, Wunftorf, Springe, |abgefhafft worden, — Die zuerft im Feuilleton der unferer Gtabt — 222 —* — ber u ie 
Elze, Buer, Dorfte, Salpdetfurth, Dbagfen, Ilten, +| Big. mitgetheilten ‚Diterbriefer von Frau Br 2 * jen und baraus für danbel und Be für 3 Habe und 





Bein Hame. . — a rue: —— ag bie Eleinfte Beränderumg, bie mit ihrer Geftalt und 
4 Berlieidung auf ihrem täglichen Spaiergang zu D Anzug vorgegangen wır, te war jelt bem vorigen 
Woman von Wiltte Gollind, Mus dem Englifäen von C. A.) ir Mogdaiene über die Brüde und begab fü auf bie möchliche | magerer geworben, Be A ea ae 
(Bortfegung.) Site bed Flufſes wie ermübet einher. Iht Trauerlieid, bas fie mit ber beicheibenen 
Im ihr eigenes Bimmer zurüdyulehren, burfte Magbalene niht]| Go am Dendepunlt ihres Bebend, fo in dem Heitraum um: | Aamuch und Zierlichteit trug, weie Fein Elend ide hatte enis 
wagen. Das Mädgen ſchaute (mie Magbalene dabur wußte, jmittelber ehe fie den ummibermifligen Gceitt that und Morl|teihen lönnen, war ihrer veränderten Bebendfteilung angemeflen, 
daß fie bie Thar nicht zugehen hörte) Hinter ihr Ger, und, was Banflone'3 Chürihwelle überfehritt, triumphirten bie Gemalten Ihr jhwarzeb Reid vom Taffet, ihr jchmarger Gpawi unb Hut 
wichtiger war, wenn fie mac Haufe zurüdtehrte, fo hätte fie ſich des Guten im bem Kampf um fie über die Gemalten des Böfen, waren von ber rinfahften und billigften Art. Die ymri Meinem 
— bie ihr zu beiben Geiten gingen, trugen ſeident Kleider. 
Rinder der Dauswirthin fid in ber Mühe befanden. Sie wanbte|umfchren und brängien fie barmberzig kmmer meiter von bem|Magbalene hate dieſe Kinder Inftinetin, 
ſich meqchaniſch nach recht, ging fort, biß fie die Baughall:Erürke | verhängnißvolen Hauie fort. Sie machte einen weiten Umweg über bas Gras, um ſich alle 
erreichte, und blieb bort fliehen, indem fie über ben Fluß hinaus: ie Hielt bie erfle leere Droſchte am, bie vorüberfuhr, befahl) mahlich umyumenden und ihrer Schweiler entgegenyugchen, ohne 
Bitte. Sie Hatte ungeläge eine Stunde freier, unbeichäftigter dem Kuticher, nah bee neuen ne im bie Epringgärten zujben Berbadt zu erzogen, daß ihre Begegnung eine beabfiditigte 
Beit vor ſich. Was jollte fie damit anfangen ? faßren, und veriprad ihm deppeltes Fahrgeld, wenn er ben Be-Ifei. Dur Ders flug laut; eine brennende Sipe glühte im ihren 
als fie biefe Frage ſtellte, fam ige ber Gebanke, der fie |ftimmungsort in einer gegebenen Zeit erreichte. 


aufhob, wieder in Erinnerung. Ein plöpliges Merlangen, bie] Magbalene 


hat nicht die Regierung, jonbern der Lanbtagscommifjär, |unferer Hanbeisftadt zweifellos herbeigefügrt find. Deahelb murbe) 


Big. f. Rordb. hinzufept, dem Minifierium günftig. Dieldes freimüthigen, unerfchrodenen @eifteß willen, welcher fid) . 


Der 
ſchan überfallen hatte währenb fir bas Palet mit Rorag's Briefen |biente bad Gelb, verdiente nech mehr, wie ber Erfolg bemies.|iäre ſalſche Kleibung dachte und bad liebe, mohlbelaunte Gefiht " 
nog [r i 
die 


7 
i 
f 
& 
H 
H 
a 
ä 
| 


Bouftändigkeit ifrer erbärmligen Berkleibung auf die Probe ju|Gt. als 
fellen, möchte fih mit einem hößeren und reineren Gefühl ifres | Thür eines Haufed auf ber anderen Geite ber Gtrahe Dffn 


| 
f 
iR 
#38 


Seryens und erhöhte bie natürlihe Sehnſucht, das Geſicht ihrerjeine Dame in Zrauerliciberm, begleitet won ziwel Heinen Mädchen, | Ahnung banom, daß fie bad Beficht en 
Schwefter wieberzulchen, wiemohl fie nicht wagen durfte, ſich igejberaudtrat, Die Dame flug ebenfalls die Ricptung mad bemi— und blicklen wieber wie von dem Geſicht einer Fremben 

su emtbrdien und mit ihe zu fpredden. Rorah's Iehte Briefe Seiten | Park ein, ohne ihren Ropf nad Magbalene Hinzumenben, während | weg. Main Bao DIE — — 
ie Gousernanieniehen bid auf bie geringfien Einzelheiten besjfie bie Stufen vor dem Haufe herabſtieg. Das verſchlug wenig.jam Soden feft gewurzelt, nadbem Norah vorübergegamgen imar. 
Ihrieben, die Unterrigtögeiten, bie Freiftunden und bie Stunden, | Magbalenen’s Herz ſchaule aus ihren Mugen und fagte isr, daß Cin Sauber vor der gemeinen Berfleibung, melde fie emtflehte, 
in denen fle mit ihren Böglingen fpayieren ging. Es mar für|fie Norah vor ſich jah- ein. ungeheured Sehnen, bad Reg ber Tauſchung zu gerreißen und 
Nagdalene, wenn fie ſchnell ein Fuhrsert finden fonnte, gerabel ie folgte ihr in den St. James: Bart und dann längd der [ihr beſchames bemalies Geficht am Rorah's Buſen zu bergen, 
woch Zeit, um mach ber Behaufung non Worab's Principal zu) Mail in ben grünen Part, während fie ſich näger und mäher|überlam fie am 2rib und Seele. Sie lehrte um und ſchaute 


fahren, im ber Hofinung, bort ein paat Minuten vor bem Stun: |heranmwagte, ald fie den Rafem erreichte und bie Minhöhe in ber |rüdmärıd, 
denſchlag. in weldpem ihre Schweiler audging, rinzuireffen. Ein Richtung mac ber Ste bed Hpbeparts erftieg. Ihre Mugen wer:| Worab hatte mit bem beiben Rindern bie Mnhähe erzeict und 
Bid auf fir wird mir mehr jagen, als humbert Oxbefet Mit biefem!jplangen fehmfüctig jebe Einzeingelt von Rerak’s Alribung undlbrfad ig unweit non einem der Those in bem rijermen Witten, 


A) ZN v 
wehrt Afpreig ienen Galamitäten Worte Lei ba 
— fach unlerer — hat ed in ei 
0 bespetifh behertſchten Staat gegeben, baß «es 

m verboten ** ware ER —— 

aeberheupt met um 11 t 
je am bafjelbe Emterfagen dürfe, ſcheint und unerhärt. 
jäfgftenm Tann fi ſelbſt mit Härter verum 
Zrüger deſſelben «8 offenperbieten, 
gelangen zu lafien. Ber: 
en usa ago Auslegumgslunft, melde bie Ketifel Der 







da Yarfau bie nelitifche Man bar Neaighellung 

Axarliten zu eriufen. 2% —5 
che en ber " tige 

i m wird, unb re Hinder · 

* erſt Auf dem Weg eintet abewegung 


ihr am politifcher Freiheit weit vagtehende Gtaaten 


ängft einnehmen. 


Frankreich. 


(den | 


ber 


ceollectiv, ob ibentifh, ober endlich nur mit einem iventifchen 


zu ber Stufe religiöfer Toleranz gelangen wird, melde |mahen 





weit 


Her 


= Be —— — Pi — Schluſſe, ift dahingeſtellt; doch glaubt man im ber diglo neweich. glaube, die Abtretung werde ım Zanse allgem 
Grlaubniß vom Behörden. _. Die Berfaffung Hat Das matifhen Welt bie letztere Form, melde bie wenigſt dro: |gebiligt, und es jet faum möthig, viefelbe zu vertheinigen. Bas 
nen alın einzelnen Preuben und Gorporationen|henbe if, als bie wahrſcheinliche bejeichnen zu fönnen. —— —8 ee bee Borbihaiten erinnem, 
en —— —— ——— — Daß biefer Schluß in dieſem all nit eine Droung, die erdiett, 1 alles, Pe bie Berterter —ã be om 
allen Ungelegenheiten, bie mit beit (trat übermiefen diplomatifden Besiehungen abzubrechen. ſondern nur bie lumd er jeibft geihan hätten, jet, das fie dieſe auf du 
b, — Ikber ben t einer Bitte umb Beſchwerde hat Mittheilung enthalten wird, dah bie biplomatifchen Unter: |Yringen Wilpelm vom Dünemait — mit em 
immer nur Derj ya befinden, am welchen fie gerichtet if. |hanblungen nicht weiter forigefeßt werden mürben, beflätigt | "7° Irhine Rötz von Griegpenlan Befin fi in eyug auf * 


üblegen wollen wir über bie hier geltenden Anihanungen; allein 
noch heute dürfen wir bem fchmerzlien Gefühlen unferer Bevöls 
terung über die obwaltenden verfafj i Zuſtande im 
Staaie und beren verberblichen Folgen für unjere Stade nor 
dem Iprone keinen Audruck geben, noch heute bürfen mir bie 
Ueberciaſtimmung der Bewohner diejer Stadt mit der verfailung® 
wäßig gewählten ag I audipeechen; noch heute 
Kat vıe Bezirksregierung iht Berbot, barüber zu beraten und zu 
beidlihen,, nigt au ben; mod beute bürfen mir micht 
wagen, well es uns von der Bezistäregierung unterfagt iſt, Em. 
Majrfät um eimas Anderes zu bitten, ald darum, daß wir bitten 
bürjem Demgemäß bitten wir, Gm. töniglige Majeftät wollen 
ber hiefigen Gtabiwerorbnete unter Bejeitigung bed 
entgegen Berbotö ber Begierung zu Stettin 
über ven Borjhlag ihrer Gommijfion, beiteffenb bie 

einer Petition an Em. Töniglihe WRajeftät berat 

beialiehen, eventuell g die beichloffene Petition emtgraem: 
zunehmen.” (folgen bie Unterichriften.) (R. 


Wien, 238. Juli. Die offieidfe öftere. Gen Gorr, bringt 
folgende Berubigungänote: 

„Um bie ge tige Lage richtig 3 iu 
sm Uem beachtet werten müfl 

: bie 





würbigen, bürften zwei 
en. Das er 


eritere. 
England unter ben brei Mächten ift,« erflärt, den Actord mit 


denjeiben nur fo zu verftehen, daß über eine biplomatiige Action 
nicht Gima em werde, jo mitte dieſe tjache wejentlich 
beftiuemend auf die Entjehlüffe der beiden übrigen Mädte, vom 
dentn zudem auch Ayramkreich noch im Feiner Weiſe officiel Bund 

eben hat, bak es für feime Action nicht bie Grenze Ba: der 
“a England freimilig unterworfen hat, Xrog alledem ſich 
frellich micht ermeffen, melden Serlauf die zufünftige Entwidlung 
dir poelaiſchen Pngelögenheit nehmen werde. Died aber liegt 
aufer aller Berechnung und follte für bie Beurtheilung ber mo 
mentanen Sachlage nicht in Betracht kommen,” 


Schweiz. 

S Bern, 25. Juli, Der Nationalrath nahm heute die 
aarganifhe Judenfrage in Behandlung und erlebigte 
diefeltie,. wie. wid. anbere- zu emmarten- wor, in 
dem Einne, daß der Bundesraih beauftragt wurde, vom 













ben Gemeinderath haben in Ajaccio mit einem Siege 
ber democtatiſchen Partei geenbet, welche zehn ihrer Gan: 
didaten durchgebracht hat. Ich notire dieſe Thatſache, weil 
Corſila grade in dem Berdacht bes überfhmwänglichften Im: 
perialiamus ſteht. — Mir liegt eine Aufforderung zur 
Grürbung einer Socidte duerddit au travail ver, 
welche von einem Theil der franzöfiihen Demoeratie beab⸗ 
fihtigt wird, Die Schulze⸗Delitz ſche Inftitution der Vor: 
ſchußvereine fol nah Franlreich verpflangt werben, allein 
es ſcheint, daß Hier noch immer nit die Stunde für bie 
practiſche Zöfung ber mit dem Aſſoeiationoprincip zuſam⸗ 
menhängenden Frage gefchlagen bat, Denn bie in bem 
Progsamm bervorgehobene Abficht, auch bie liberalen Ger 
werbe, mie Rünftler, Herzte, Architecten, Scheiftfteller ja 
fogar au Beamte an den Bortheilen der für Arbeiter 
gegründeten Kaffe theilnehmen zu lafjen, beruft auf einer 
ſchiefen Auſchauung der Safe. Sobald mir die Statuten 
zugegangen fein werben, lomme ich auf dieſe intereflante 
Angelegenheit zurüd. 

aris, 28. Juli, Die öfterreihiihe Antwort auf das 
frangöfifhe Notenprojeet if nob, nicht eingetroffen. 


Furſt Metternich, der heute im Paris ankommen follte, 


befindet fi noch immer in Zrouvile, An eine Einigung 
mit Rußland , die zugleich die Polen zufriedenftellen mich, 
glaubt hier Niemand. Es fol Thatſache fein, daß bie 
geheime Negierung in Marfhau dem Fürften Gyartorgäfi 
yum Könige von Polen auderſehen bat. — Der Raifer 
ol das von Forey gegen bie Anhänger Juarey erlafjene 
Gonfiscationsdecret lebhaft getadelt und die fofortige 
Aufhebung defjelben befohlen haben, (Köln. 3.) 


Großbritannien. 
EC 2onbon, 23. Juli. 

ber Dberhausftigung vom 27. Juli fprücht Borb S trat: 
rer Redeuiife fin Ripftiimmung Frl Feng eſchlagene 
Abtretung ber Zonſchen Injeln aus. Defterreih fe dafür, 
bob Englard bie Schiemherrjsaft bealten möge, und habe fihrift- 
tich befikmmte Einwũutfe gegen die Abtretung erhoben. Auch die 
Zürtel, glaube er, finbe am ber Abtretung feinen Gefallen; von 
andern Rüffigten gar wicht zu reden, Er wolle nur mod ber 
großen auf bie Befeftigung ber Inſeln, namentlich Corfu's, vers 
menbeien Summen erwähnen. je im Alden hertſchende Hegte: 
zungtfchmäche (zu berem Remmpelchnung er ein Privatichreiben von 


ie griediichen = 
‘ ng aber nicht verwunderlich, ba ber 
Zhron jeit dem ober vorigen ahres erledigt gemein; amd 
da Georg 1. auf den engliſgen Thron tam, hätten auch in Eng: 
lanb Rriege gewüipet. (1) Dee Earl of Derby ftimmt in feinen 
Anſichten vollfommen mit Lord Stratforb de Wereliffe überein. 
Die Abtretung der Joniichen Snfeln, diehe freimillige und unge 
detene Ehmwägung Unglonds zu Gunften anderer te Set ein 
unerkörter Schriit; umd bie Gemsährleiftung für den Thron der 
Könige Georges fünne [ehr ungelegene 
wundere ben Kuth des jungen Prinzen, der den Thron ange: 
nommen, aber eine I.tchte Aufgabe ſei ihm nicht beidleden, um 
es frage ich, ob bie Löjung übe:gaupt möglich fei. Die übrigen 
ngen find ohme Imtereffe. 2 
— Earl Ruffell hat einer Deputation des kürzlich in 
St. James Hal fattgefundenen Meetings zu Gunſten 
Polens die nachgeſuchte Audienz abgefhlagen. Se. Lrb- 
ſchaft bedauerte, die Deputarion nicht empfangen zu lönnen, 
ohne jebod einen Grund für dieje Weigerung anzugeben, 
— Heute Morgen um 3 Uhr ıft der Marquis von Nor 
mandy im feiner biefigen Stadtwohnung nad noch nicht 
vollendetem 67. Jahre geftorben. Er ftubiite in Cambribge, 
vertrat ben Aleden Scarborougy im Parlament, wurde 
fpäter für Ferrars umd bei der darauf folgenden Wahl 
für Malton gewählt (1826), und galt während Diefer Zeit 
im Unterhaufe für jehr liberal, Unter Lord Malhumeme w 
eriter tung war er Geheimfiegelbewahrer un im 
deſſen ziwritem Gabinette Bicrgeups won Itlgud. Den 
Tue Marquis von Wötmanbe fein Vater war Earl Mul 
grave) erhielt er im Jahr 1838, Ein Jahr fpäter fungirte 
er als Golomialmirifter, trat aber ſchon nach mehreren 
Monaten ins Departement des Innern über, Von 1846 
bis 1852 war er Gefanbter in Paris, von 1854 bis 1858 
Geſandiet in Florenz. Seine politiigen Tendenzen der 
legten Jahre find genugjam befannt. Erbe des Titels ift 
fein einiger Sohn, der bisherige Earl of Mulgrave. 
"London, 25. juli. Der Wortlaut ber Bertagungs 
rebe liegt heute vor; der wichtigſte Pafjus derfelben, 
ber über Polen, ftimmt vellftändig mit der telegraphiſchen 
Faffung überem. Aufer den in dem Telegramm bereits 
mitgetheilten Punkten wird ad der Eymptome von er 
neuten Ruheftörungen im der Golonie Neufeeland gebadht, 
jeboh die Hoffnung ausgejprogen, durch ensfprechende 
Repreifiomapregeln die Dibnung und Ruhe „tin Diefer 
mertäuollen und jih hebenben Golonie* aufrecht zu er 
——— Puntte dürften außerdem noch bemerkens ⸗ 
werih ſein: 





welches ben Bart von ber Strafe ſchied. Ben einen ummiber | Gouvermante fort, bie Menfchen zerfireuten fi unb Magdalene 
ftehlichen Bauber getrieben, folgte Magbalene ifmen von neuem, |war wieber allein. 


hofte fie ein, ale fie das Thor erreichten, und hörte bie Stimmen 


So fei «6, dachte fie mit bitterem Gefüßl. Ich würde ihr 


ber beiden Rinder im lauter, ärgerlihem Streit darüber, welchen doch mur Kummer verurfadt haben Mir Hätten doch nur bie 


Weg fie zunächft einzuſchlagen wünjgten: Sie fah, mie Rorah fie 
durch bad Thor führte, bamm mit ihmen fiehen blieb und zu itznen 
fprach, während Magbalene auf eine paſſende Gelegenheit wartete, 
um über bie Straße zu geben. Die Rinder miren um jo lauter 
und ungejogener, je mehr Rorah zu ihnen ſptach. Dad jünger — 
ein Däbchen vom ads ober meum Jahren — gerieit; in eine heftige 
tindiſche Leidenſchaft, fchrie, tropte und ſchlug foger nach ber 
Gowvernaste. Die Leute auf ber Straße blieben fliehen und 
lachten; einige vom Ihnen empfaßlen im Scheryz eine Heine Törpee: 
Tihe Züctigung; eine fjrau fragte Norah, ob fie bie Mutter bes 
Kindes fei; eine andere beilagte fie laut, ba fie Bousernante 
bei ſolchen Rinbern ſein meüffe. Ehe Ragdalene ihren Weg durch 
das Gebränge nehmen Tomte, ehe bie alled bemältigende Gorge, 
ihrer Schweſtet zu helfen, fie für jebe anbere Nüdfiht blind ne 
madıt und fie an Horay's Seite brachte, mo fie ſich ſelbſt ver 
zathen Hätte, fuhr ein offener Wagen langjam über dad Pflafter, 
da er durch dad Gebränge der Fuhrwerte vor ihm im Weiter: 
fahren gehindert wurde. Eine alte Dame, bie barin -jah, börte 
das Ecreien bed Rinbeb, erfannte Norah und rief fie jofort an. 
Der Vediente gerieilte bie Wenfhemmenge und bie Rinder wurben 
in den Wagen gefegt. EB ift ein Glüd, bak id zufällig dieſen 
"eg gefahren bin, ſegte die alte Dane, indem fie Rorah einen 

Dint gab, auf dem Borberfih Play zu nehmen. Sie 


Qual gehabt, uns zu neuen Leiden wieber zu trennen. 

Sie wendete mechanisch ihre Schritte und Fehrte wie im Traum 
nach dem offenen Plage des Parkes zurüd. Indem fie fi im 
Selbftbeirug mit ber Gewalt ber Liebe zu ührer Schwefler wafl 
mete und mit ber Heftigteit der Indignation, bie fie um Morah's 
millen fühlte, padte bie furdibare Berfuhung ihred Lebent fie 
mod) fehler als je. Dur alle die Malerei mb Entftellung ifrer 
Berkleidung duntelte bie ftole Bergwriflung biefer ſtarken und 
keiveni&elttichen Ratur furchtbar und verflört hervor. Norah zum 
Gegenftand der öffentlichen Neugier und Beluftigung gemorben; 
Norah; auf offener Strafe parechtgewicſen; Rorah das gemiethete 
Schlachtopfer ber Frechhelt eines alten Weibes und ber Inge: 
sogenheit eines Ainbes; und bemfelben Monte, ber auch ran 
noch China geſendet hatte, war auch bied gu banken, umb" nad 
ihm war es dem Sohne dieſes Mannes zu banten! Der Bebanke 
an ihre Schwefter, der fie von dem Schauplatz ihrer Tauſchung 
weggemendet, der ihr bad Bewußtſein ihrer Gelbftentftellung wer: 
habt gemacht batte, mar jept ver Gebdanke, welchet dieſe und ade 
Mittel, die zu ihrem Zwecke führen konnten, Geiligte; ber Gebante, 
welcher ihre Schritte beflügelie und fie näher und näher zu dem 
verhängnikvellen Haufe hintrieh, 

Sie verlieh den Park wieder und fanb ſich im ben Straßen, 
oßme zu miflen mo. Mbermals rief fle Die erfie Droſchte bie 


baben eb nie verſtand · a. bie Rinder meiner Tochter zu erziehen, |vorüberfuße am, und befahl "dem Kutfher, mad der Baurkall: 
"> Sie werben +8 mie verfichen, — Der Bediente ſchlug den Vromenade zu fahren. 


Seiriit herauf, ber Wagen fuhr mit ben Rindern und dir 


Der Wechſel zwiſchen Gegen mb Fahren machte fie ruhiaer. 


ie fühlte, daß bie Mufmerkfamfelt auf ſich ſelbſt und ihren An: 
zug ihr zurüdteßrie. Die Notäwenbägteit, ſich zu vergemiffern, 
bafı ifre Berfleibung Leinen Unfall erlitten habe, ſeitdem fie bat 
Bimmer verlafien Hatte, vrämgte ſich ihr alsbald auf. Sie lieh 
dem Autfcher bei dem erfien Bafletenbäderlaben, bei bem er vor: 
überfuhe, halten, und es gelang ihr bert einen Spiegel zu be 
fragen, ehe fie ih nah Baughafl-Promenade zuricdmante. 

For grauer Ropfpug war in Unordnung gerathen unb der 
altmobifche Hut ſaß ein merrig auf der einen Seite. Sonft Hatte 
nichts Schaden gelitten, Sie bragte die wenigen Rängel ihres 
Eoftüms in Ordnung und Fehrte mad ber Droſchte zurüc. 6 
war halb zwei Uhr, als fie dem Haufe ſich mäherte und zum jtoriten 
Ral an Nor Lanfione's Thür Nosfte, 

(Fortfehung folgt.) 


Die Shillerfiftung und bie Oeffentlidleit, 

&o erfreulich die Theilnahme war, melde bad beutfche Boll 
ber gun Beſten der Sehillerſiiſtung unternommenen großen Wa: 
—— ie ermwied 2 iſt yo —— das junge Sm» 

von eimer von ten and ätgerlichen 
‚miften beizofjen morben, bie bas Interefje Der Nation an bems 
elden zu lähmen und ben Hohn bes Auslandes heraudjwfordern 
.. find, Die EShidlerftiftung Ift befttmmt, einem von bem 
lebhaft enıpfunbenen Brourfniß abzuhelfen; zu ihrem be 
beißen beitragen, heit an ber Hbtragung einer Nationalfchuib 
arbeiten; bie Erhaltung und Ausdehnung berfeiben zu fördern, 
erhellt das matiomale Jatereſſe. Die Säwirrigleien, welche 
2 It entgegenftellen, Iegen zum großen Theile im ber Sade 
jelbft; es m Daher die Mflıdht eineh Reben, mas er in dieiee ns 
gelegendett zu jagen hat, ohme Bitterfeit und obme- gehälfige So- 
lemit vorgutragen. Bei einem Unternehntem vom biejem Umfange 





und biefer eingreifenben Wichtiafelt ift «6 micht möglich, an bie 
Spike beffelben ausfhliehtich Aare if um Benaı nöglig, en di 


R inte — is. Mer Wete Behufs 
—— De in Theilles bes rn gegeben, 
Sitrei wieler Geſfede, melde, obwohl fie vrralieh ober 
maren, bie Gondenfirumg bes Statuartrechts 


Es bat Ihrer Majefät Freube 9 t, ihre Genehmis 
ung a einer Mete zu ertheilen, un bbe freiml ty welche 
ie BWertheibigungämittel des Landes um ein fl wichtiges 
lement bereichert hat, auf eine genau de lairte Bafis zu ftellen. 

Ihre Majeftät hat mit Freuden: ihre Genehmigum einer 
tete ertbrilt, wm deh vom rer Majetät mit dem en 
er Berrinigten Staaten beyuls wirfjamerer erg 

abgefjlofienen Mbpitionaitractat in Mir 
imfeit gm jehem; mb ihre Mojeflät vertraut, baf bie ehremmerthe 
Ritwirkung. dee Aegietung ber len Staaten Ihrer Majer 
at in jenen Bemüßingen, bie fid eitannien feit lengem 
at angelegen jein laflen, um ber ** dleſes Gödft ſchmeqh · 
ollen Br ein Ende zu machen, nad Rear mirb,“ 


eftört 


Rupland. 
Die „Unabhängigkeit* macht amtlich belannt, baf bie 


‚aben, durch die europäifche Preſſe für die Aufklärung ‚der 
dational · Sache zw wirken, für ben, Aufſtand durch Anı 
Haffung von Waffen, Munition ıc, ju forgen und endlich 
de Fonds zu realifiren, welde auswärts für bie polsifde 
Sache zuſammengebracht werben. Zur biplomatiihen Re- 
räfentation ber Nationalregierung und ju Manifeflationen 
n diefer Beziehung ift Niemand ermächtigt außer bie von 
er Megierung beſonders Beauftragten, In xonbon und 
Paris if dies, wie befannt, Wladielaw Gjatorpäli 
$8 wird die Nadridt dementirt, daß ber Pater Raffiewic, 
n. Rom bie Nautionalrenierung vertritt, Kajſtewicz ver« 
Mentlichte in vorigem Jahr ein „offenes Schreiben“ gegen 
hie Bewegung. „Linen Anhänger Moslaus wird die Na 
ionalregieiung nie mit einem Yuftrag. für bad Wohl der 
Rationalfadde bechren.“ Weiter ift zu leſen: „Es wird zur 
Barnung betannt gematht, daß dıe Gräfin Roſalie Rzewusla 
n der Eigenſchaft eines meiblihen ruſſiſchen Agenten in 
Rom meilt, und daß fie mit konen vom Großfürften 
ind von Wielopolsfi verfehen if.” Die Genannte ift von 
her eine eifrige Anhängerin bes Peteröburger Hofes, 
Man fhreibt der 9. B. H. aus Petersburg, vom 
24. Auli: „Seit der Abjendung der Antwortönote am bie 
Weftmäcte treten zwei vericiedene Anfihten zu Tage. 
Die eine bezieht fih auf den Garbinalpunft für Rußland, 
die biplomatifche Intervention, welde die ehemals polnis 
ihen Provinzen (2itthauen, Bolbynien, Pobolien, bie 
Ulräne) im den Bereich ihrer Action ziehen möchte. Die 
enfigtevens Ubmeifung einer folgen Anmaßkung durch ben 
Gürften Goriſchaloff finder im heutigen „nvaliben* eine 
warme Anerkennung. Die andere Anficht bezieht fib auf 
den Berfüch des Vierlanzlers, Deflerreig von den Weft: 
mächten zu trennen und dieſe gleichſam von der diplomatı- 
ſchen Ackion bezüglich Polens augzuſchließen. Ton und 
Faffung der rujſſiſchen Noten werben natürlich von heiß: 
blütigen Ruffen gebilligt, aber das Fiasco mit Defterreih 
bat Diele abgefühlt. Auf die Regierung muß das Schei⸗ 
teen bes biplomatifchen Runftftüds einen peinlichen Eindrud 
zemacht haben, dem die Abberufung Balabine's keineswegs voll« 
ftänbigen Ausdrud verlerht. Eine Ergänzung dieſes Ausbruds 
nnte man vielmehr in den fortwährend publieitten, auf bie 
umfafjendjten Ariegsrüitungen ſich begichenden Verordnungen 
im amtlichen Militärblatte erbliden. So lefen wir heute 
in einer faifeslichen Verfügung, daß alle ijeitungs- Artillerie, 
Zompagnien in Bolen (des großen Feltungs-Fünfeds, zwi, 
‘hen Caadelle, Modlin, Brscrkitenst, Zamesc und Drm- 
‚lin, teſp. an der Weichjel, Narem, Bug und Wieptz, von 
vo aus bie ruffiihen Poftionen in Polen die Theile 
Deflerreihs und Preußens unter gleichem Meribian bes 


erhalten foffen, und zwar fo, baf die Zahl ber Mann: 1. Der Bert des Sutbentitgungsesmmilfkrs ber 


ſchaften verboppelt wird, Außerdem mirb bie 


münde, Biborg und Smeaborg über den Beftand 


Bildung neuer Feltungs-Artillerie-Rotten ti.“ 

Aus Kowno, 23. Juli, wird der Nat.» 3. berichtet: 
„Die Gontribution ift bereits für bie Stadt Romno aus: 
geihrieben; fie trifft ale Hauseigenthümer römiſch⸗ 
katholifcher Gonfeffion und fol binnen fieben Tagen 
ſtreng eingetrieben merben; benen, melde nicht zahlen wol: 


len oder fönnen, werden fofort bie Mobilien öffentlich |vadtem Jahre entzifferte fih nämlih auf 8,173,438 R. 30% 


Seftungs: 
Krtiflerie von Parolomaf bei Nertfch, Nilolajem, Düna|yer ma omuhrung in den Yahren 1861/62 


etenfammer, Grafen vom Gegnemberg:Dur, über 
hankelt jebes 
wei genannten Jahre brionbers, und zmar zuerft die allge 


ber | meine Stanta{huld in ihrem Unterabtäeil als: te S 
vorhandenen Vertheidigungs + Maunſchaften hinaus burd|b) neu 6 Heilungen als: a) alte Sq 


, €) Militären! dann die Elſenbahn unb 
* —— Be f fe In Sruentnioub, Bl na das 
Bs0r6 we t dew ſell alt ” 

de im Betrag von M,ORH.OGI FI. “ah. auf biefes An 


a en © 
der VIL. wit eim — 


einer efectwen Winberung vom 
2,349,113 fi., welde Minderung — Helmyahlung verkoßte 
Dbtigationen dewittt wurde, Der Meberfchu der Zinsfaffe in “ 


verkauft. Bugleich wurde in ber Stadt publicirt, baf fih| Mit diefem Mitteln tonnte Taher micht mur dem bubgetmähigen 


fein Hausbeſiger unterftehen folle, unter irgend welchem 
Borwande den Miethegins zu erhöhen. — Das Sequeitra: 
tiongjyftem erfährt eine großartige Entwidlung; bis zum 
17, Juli waren allein im fomno'jchen Gubernium bereits 


211 Güter dem Sequefter verfallen; 70 Güter find Summe 15,247,209 fl, 87 fr. und minberte 
m Auslande für Polen -thärigen Gomitös nur ben Swellaußerdem auf Vefehl militärifcher Obrigfeiten geplün m 1801 effectie um 789,82 fl 30 Ir. 


dert worben.” 


Das neulich mitgetbeilte Budget ber Rationalregierung das Vorjahr, 


wird jept für eime Erfindung erklärt, 


Bayerifche Ungelegenbeiten. 
Bünden, 23. Juli, In ber Sihung ber Abgeorbne 

am %7, brachte, wie ſchon ermähnt, Stonteminifter der Juſtij 
den Entwurf bed Eivilproceifed ein. Der Rinifter bemerkte 
bei ber Borlage beffelben: Im ber Eiy 
gesrbheten vom 31. Ocieber 
damals verfammelten. Landtag den Entwurf einer Brocehorpnu 
in bürgerlichen Redtöftneitigleiten übergeben. - Diefer Entwu 
gelangte nidt zur Berathı well ſchon am 12. Stopember 1661 
der Schluß des Banbtags rhölgte und bie Geſergebungtausſ 
wicht wieher einberufen wurden. Degen der inwiſchen erfolgten 
Auflöfung bes vorigen Danbsags iſt dieſer Eatmuri bem ⸗ 
wartig verfanmelten Sandtage neuerdings vorzulegen. Seit ber 
erften Borlage beten Entwurfs find mehrere Gelege ins Leben 
getreten, melde mit ber Vrocchordaung mehr oder weniger im 
Bufammenhamge ſtehen. und mit melden daher der Entwurf im 
Kinklang zu bringen war. \möbefonbere ift dieſes Bezüglich ber 
ofgemeinen bimtichen Hanbelögefepgebumg umb des bayu gehörigen 
Einrührungsgefeges vom 10. wmber 1961 ber al, Mußerpens 
waren in Entmurfe einige Scken ansyujüllen und enblic fteilten 
ſich bei Bearbeitung bes Einführungdgejeged einige Aendtrungen 
als zmertmählg bar, welche dur beibmbere Beftimimungen im Ein: 
führungsgefepe Überflüffig werder, Dieſe Kenberungen und Zu— 
füge haben jebod eine ktung des Entwurfs nicht mothe 
wendig t, bie Stostöregierung mar ulelmehr ber Anficht, 
daß eo für die Beratung des ſchon werdfienilichten Entwurfs 
sörderlidh jet, benfelben in unveränberter Jaſſung vorzuisgen und 
bie erwähnten Aend und Zuſahe als Morificationen bei: 
zufügen. Um bie Ginführung ber neuen Proceforbnung zu er 
möglihen umb zu vermitteln, iſt fermer ein Geſetz notkmendig, 
mweipeh dir Gimführungätermine friet, bie bu bie Brock: 
orbnung aufier MWirkfamkelt tretenden Geſehe Sezelchnet und 
die nöthigen — ng 2 men trifft. Auberdem hat 
die ſes Gejeh diejenigen Beftimmumgen, welche wegen ber Ber: 
idiebenpeit der befichenben Giwilgeiege E Herftelung bes Ein: 
Manged notämwenbig find, bann bie d bie neue Proceh: 
orbnung getzofjenen n in dem Werichtöverfoffungdge: 
Segen zu enthalten. Die Gtantöregierung bat bie Zwilſchechell 
reg en 8 —— — In 
ib 9 din, bieje ige legiö e im 
Antiprräenber Weife gelöft zu haben, Deinas babe it be lkre: 
1) ben Entwurf ber Procekorbmung in bürgerlichen Redhtöftreitig: 
Teiten nebft Motiven, 2) die Wosificationen dazu ſammi Motisen, 
und 3) ben Entwurf bed Ginführungsgrfehes mebft Motiven auf 
dem Tiſch des hohen Hauſes miederzilegen. Durch diefe Vorlagen, 
meine Serten, erfüllt bie Gtanteregierung abermals eine ber 
wigtigften Zuſichtrungen, melde den Audbas des neuen Beleg: 
grbungsmerteb betreffen, umb unbeiert buch die Schwierigleitin 
und durch die vorübergehenden Urbelflände, welche won durchgtei⸗ 
fenden Reformen In Stantderganismus umgertrennlich find, Hält 
bie Steatsregierung an ber Mebergeugung feit, bie freieren 
Inftitutiomen ber meueren Gefe 


jerriht) eine verftärkte Bufammenfegung für Rriegsgeiteni@gre gereichen, ſich fiegreich bemäßten werben. 


tenlammer | 6, 


ber Rummer der Mb: | pre 
1861 hat bie Staatsregierung dem) Bid auf wie Gefamntergebnifle derjelben wirft, jo findet man 


Anforberumgen genügt, und bie im Finanzgeſehe eorbruete 
Helmgahlung durch Berloofung volljogen en Then « 
murbe möglich, vier Enbziffern ber verloosbaren Säulb, unb 
Er auf und Ramen, gm vwerloofen und Kelmpupahler. 
neue Schuld bei am Schiuß bes Jahtes 1BB0EO im 

im Laufe bes 
De Militär: 
eben meilen am Schluf bed Jahres 1860/61 elmen Geſacnmt ⸗ 
ftand son 22,273,400 fl., eine Mehrung von 262,700 Al. gegen 

; bie Eiſenbahn ſchüld einen Gelammtd 

von D4,868,558 fl. bei riner effertioen a rg Sram 825,456 t 
40 fr. während des Yahre# 1 1. Bon ber Srunbrenten: 
iguld, weiche am Schluß des Jahres 185940 ben Betrag von 
108,967,276 fl. entgifferte, wurben im Jahr 1860,61 imjwel Ver: 
leeſungen heimbezahlt 1,064,950 fl, Was enblich Den iondr 
Amortifationstafjfe betrifft, jo betrug am Edhlufle bes 

Etarsjahrs der VI. Finangperisde (1869/00) der Stand ber 
Venfionen 713.302 fl. 53% fr. Derfelde minderte ſich im Daufe 
des 1860/61 auf 652,446 fl. Br. Wenn man am Schluß 
we 1880/61, bed legten ber VIE, Finampperiobe, einen 
— bie Eiiembahn: unb @runbrentenihulb aufer Anfı m -- 
dab im Zaufe berfelben mit ——— —— 4 hrend 
berjeiben entflanbenen We (27,840,597 fl. 2% fr.), ſondern 
außerdem noch 3,522,080 fl. getilst wurden. Rechnet man aber 
au die Gilenbahnfaulb ein, ſo ergibt ſich im Laufe ber 
vIl. ode eine Gelammtinehrung von 656,300 a07 fl, 
bie durch die Geſammtſumme ber MinSerumgen im Betrage von 
86,716,018 fl. bis auf den Betrag von 19,265,879 A, ald ab- 
bezahlt Fi) darſtellt. wodurch bei ber nugenbrimgenben. Bermens 
bung unlerer Eifenbahnfdule das erfreuliche Bild michts am feinem 

verliert, — Der Bericht wendet ſich num zu ben Ergeb: 
niflen bed Jahres 1561/02, in welchem die alte Schub um 
4,204,888 fl. 8 fr. vermindert murbe, bie neue Schuld 
um 1,830,062 fl. 23 fr., bas Willäranichen eine Mebrung um 
9,989,700 fl , bie Eiſentbahnſchutd eine effective Mehrung von 
11,298,800 fl. erfugr. Die geſammte Grumbrentenfhuld bett g 
am Schluh bed gedachten Jahres 101,701,900 fl.; der wirkte 
Gejammtberarf der WenfiongsAmortljationstafie tm erſten Jahre 
der VI, Finanjperiode ertcichte den Settäg ven BB5,MO fl. 
8756 ir, und überichritt fohin ben Bubgelvormidlag nom 
849,200 fi, um 36,740 MR. 57% fr. Am Schlutß bebs Berichte 
fpricht Graf Hegnenberg die Ueberzeugung aus, daß bie Beichäfte 
der Anfialt mit einer unvertennbaren Gewiffenhaftigfeit und 
Puntuichteit volführt wurden, und glaubt in Uchereinftimmung 
wit jeinen flelvertretenden Gollegen die Offenheit umb Bereit: 
wiligteit anertennen, zu joßlen, mit welchet Der Borland ber Yin. 
alt den Gommifjären ber Rammer im jedes geihäftlichen Be: 
jiehung en gewohnt fei, (8.3.) 

— Die Abgeorbueten Grämer und Brater haben am.2T. 
folgenden Antrag eingrreigt: „Die Untergeichneten beuntragen, 
an Se, Majeftät den König bie alereprfurdtöuohfte Witte zu 
sichten, ed wolle.ber anertannten und dringenden Rothwenbigleit 
einer gejehlichen Reform ber im ben Kreifen biefieitd des Rheind 
Sa no rn 
au! rum er Wemwerbefreibeit berubenben ents 
wurfd emtiprochen werben.“ * 

— Die Grohjährigkeits-Erllärung bed Kronpringen Lud⸗ 
mig wirb ber föniglicde Hof am 25 Muguft d. J. mit «imer 
eremoniellen Feierliptest beginnen. Ge. Töniglide Hoheit mwirb 
noch im Baufe ber N re n Sanbtagslaifon als Witglieb 
in * ber re *8 eingeführt werben, und 

en mblungen in ſelben beimoßmen. Yu ein eigener 
kronprinzliger Heiftsat wird gebildet werben. — Das Hofbräu: 
En bleibt vom 27. an en Rangel an Biers einfiwerlen ge: 
perrt. — Bom Egüpenieft die hieflgen Blätter fol 


bung — Inititutionen, melde |genbe Rönigsanecbete: WIE der Aönig am Sonnt dem Selle 
ben Forderungen der Ge aim eniipreipen und Baern = Kap war = er beim s iq am Sonntag auf Fe 


chen aus ber Feſthalle einen Über: 


länder Egügen mit feinem Stupen unb fragte ign: „Run, lamgt 





gie Bertrauen eined jeben babe Imtereffieten geniehen. aeheime Deffentlichteit, ein öffentliches 


© Bedenken, welche Dieler ober Jener gegen eine einzelne Wer: 
Önlichteit kat, bleiben befjer unausgejproden. Bir- 
m bie Sacht 


achtheile wird die Silerftiftung ſich jeht micht entyiehen Können. 


halten uns| Sie dat nicht umbin gelonnt, als im Yublicum Unmuth varüber 


ſich erhob, daß jür Dito Ludwig micht in einer ben Kräften ber 


Bir Yerwaltung der SchiUlerſtiſtung bietet zu Bormürfen hin: Anſtali entipredgenden Weile Sorge getragen jei, feine eingehende 


hber und herüber Anlafi. Das Publieum a fi) barüber, 
a5 für herrotragende Schriftſteller jeitens bes Juſtituis 
mit das Genügende 


nis |offic / 
ht; die Verwalter der Gitlftwng | ftugungem find, zum Theil darch bie Empfänger ſelbſt, offenulich 


ung bes Sahverhältwifien, wenn aud nicht officiel, doch 
zu veröflentlihen, Auch ambere vom ihr bemilligte Unter; 


eſie 
xtlagen ſich über bie Zaubeit, dig zumeimende Grlahuung bes |briannt geworben. 


Pubtieums im friner Betheiligung, Der Wermaltungsrath zürnt, 
sah bie Dregbener Bweigitiftung mit ıyren buch das Gompromiß 
ibernonmenen Verpflichtungen in Betreff ber Mblieferung ber 
Zinfen vom Zotterierritag jäumig ift; er jelbit erführt Zabel über 
Angelte der von ihm angeorbuten Verwendungen, Gin Theil 
Yirjer gegenfeiligen Vorwürfe mag begründet fein. Wie die Men: 
Gen rinial find, werben fie mie gan, zu vermeiden fein; ihnen 
ach Söglichkeit entgegenzuarbeiten und jie zu enifräften, gibt eb 
wur Ein Wiltel, bie Durgjührung ber unbebingten Deffent li 
eit der Dermaltumg. 

Die gegemmärtige Lage der Sache Ülegander Ziegler 
nit Irlanniem Flip im ber fiebenten 5 feines reis: Ec 
Gichte beuticher Ratlonaluntermemimgen (Dresben, 1809. Karl 
Jorner) vargeftelt. Er bat die Stimmen einer groben Anzahl 
«rsorragender Journale gelammelt, und hierdurch bargeiban, bab 
ie Sal und bie ber Anhänger ber Drffentiicpteit in fort: 
sübrenten Wachſen ii Das Behr, was m Gunlien 


diejed | Thatlogpe, als an die umfafiende 


it a Ay Schleiden die Frage auf: 
thut ber Dermaltungsrath, wenn ein Artitel er- 
ſcheint — u —* guter ——7 dar RN. 
(irgenb Zump) eine bedeutende Unterfügung aus ber 

Egiärrftiltung empfängt- 7 

Der Fall ift da geweien. Ber einiger Zeit war bier allges 
mein dad Gerücht verbreitet, daß ein —2* 44* 
ſich durch einige branmatiiche Wißgeburten befammt gemacht hatte, 
und, jeitbem er vom Yublieum mit verbientem Spott yurkdge 
mieten wurbe, feine ganze Thätigleit barauf toncemtrirt, jedes 
pofitive wndb eble litierarifche © zu begeifern, aus ber 
Shillerfiitung unterägt merbe, Wer bie mündlich ertheilte 
Berfißerung, daß die Rachricht unmahr jei, hat einer Anfrage an 
den Berwaltungsratt vorgebrugt, Aber au von der Aufftelung 
faafcher Rachtichten abgeſehen, it es Nar, daß jede bösmillige 
Kritik ſich leichter am eine aus u derausgeriſſene 
ſteuung dee Thatigteit bes 


Sriecips geſagt werden Fan, iſt in einem Aufſah von Schleiden] Inftituis heflet. 


uthalien. Des mad) ihe ſich wieder mit biefer Frage deſchäftigt, 
wid inımer Geafaht laufen, ſchon Bejagted in weniger vollenderet 
jorm ya wieb Bir wollen indeffen lieber birjer Brfahr 
ind unseryiehen, als durch Schweigen Lauheit gegen bie Sache 
eleaden 


le 


Im allgemeinen ift ünmer zu münidgen, ba jebe Hngelegen: 


heit, mehher Urt fie immer auch fei, emtmeber öflentlid oder gerje® ih Gemißhei:. Rur bie imausgefekte rege Betherligumg 


Sgleiven feazt ferner: 

Wer bürgt dafür, dah nicht jdon in 10 Jahren eine 
überwiegende Wajorität ber 20 einer unwäürbıgen Gligue 
amgehört, bie michts als bie Furcht nor ber öffentlichen 
Eontrole vom Wißbraucdh ber Belber abyälı? 


’ 4 ber 
ab Oaleen az aurBiät, IE Bit zur dine m — fig) angenommen haben, in ihren Bemühungen nicht taken. 


‚tim behandelt werde. Jeder von birken beiden Wegen hat feine ganzen Mation ermöglicht es, bak unter ben Leitern bes Lnter: 
Sorväıe. wie icine Känsel, Las aber unter allen Umftänden wur imebsmend foribausnd nur Männer chrenhaften Gharatterd ft 


Geheimmib, Und diefem|ber Ration ift mur möglich in ber Lebendluft der Deffentlchteit. 


2oßgerifjen vom biefer, micht getragen von bem Bemubtein, mit 
ber Ratton in beftändiger Wechſelwitlung zu frin, tann «6 nicht 
ausbleiben, ta die Stiftung einem Goteriemeien verfällt, welches 
grrabe bie Kamen e fen Ranges veranlafien muß, ſich zur: 


uzieben. 

AUS die Tiedgeftiftung, für melde die Deffentlachteit Aatutarifä 
befteht, befamnt machte, dab fir Diis Ludwig ein Weihnachtege 
ihen! von 80 Thlem, zugemenbet habe, erhob ſich unter ben Gegr 


anye, jonbern nur bie halbe Defientläckeit Imconvenienzen mit 
ha führe; denn als die Ziebgeftiftumg erläuterte, wie ihre Eins 
greifen in die ſern alle ſich nur am bie michtöffentliche Thätigleit 
der rg rn amlchne, mußte, mohl ober übel, bie fittliche 
en. 

polstiide Gründe gegen bie Deffentlicteit geltend 
gemacht. 6 Tönnten einmal im Bermaltungärath Männer fihen, 
bie nicht dem Muth hätten, einem Rintel, jreiligrath, Hupe, fats 
biefe ber Unterftügung bebürften, eine ſolche zu ———— Darauf 
antworten wir einfeh: Männer, die nicht ben Dub haben, einen 
Kintel, Freiligtathh, Ruge üfentlih zu _unterfkägen, werben zu: 
werläjjig auch nicht ben Muth haben, es im Geheimen zu then. 
Denn min lann bie Rechnungen bed Bermaltungäraths den 9 

bes Bublicums entziehen, die Regierumgen werben verftchen, 
Reuntnifh; davon zu verſchaffen. 

Die Gegner der Deflenilihkeit weiſen irkumpfirend barauf 
hin, wie fer eine Menzerung der Statuten burg bie Statuten 
ſelbſt erſchwert ift, und fie haben ein Recht zu triumphizen. Meil 
aber biefe Schwſerigteilen befichen, und weil fie fi im Saufe ber 
Seit immer mehr Sermehren zmerbem, Tollten. bie, asgeiahenen 

if in lien und Dreddem, weiche biehtr der Drfiemtr 


(Bert. Rüg. dia.) 
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Sen , die ber König warm drüdie und banın van: So fielen die meiften auf bie Gantone Bern (A), &fparfeite 0, m if, 
deh Pr — eilt. Gent (1); Hüri (37), Gt. Ballen (28), mg (26), Bein — ee — Roy) 
Der Man bem ihm enden Raglſtrats tunen | Babis Sgaſdauſen — —* Baabt (12); ib — erne (Wit) » 2. — 
ralh beauftragte Ihn, einen |hönen und gen bier leer aus bie Preißaustheilung bes| De, Leindl . » » on 00. 298. 
für ge De a —— — auf die 5 etrſten Vrelſe der duten - faftweife ..: 94% 
2. ‚ it der Mnterb aus Sqelben * Stand und Feld mit den — em ie i R u... Mi 
ade: warmen ın ben.6 Stanbiceiben (Vaterland, Bes, faßmelfe . a. 
4 Knie Yon Bone blibete dem) Ding, Erbach und Baillod) keine Fremden; von Schwelzern fie wien, — (om 3) ..» 
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Gafler — * —— er banlte Namens der fränuiſgen Mtärfte, her En * m "Bari ai als vor acht g 
bpb ‚Nür die Meunlidel  Frudhtpreife an der Produrtenbörfe zu Frankfurt, |” Eimpos. Beummeimartt sem 20. Jul, & 

* yon ber Sängerjant!* aufgeßelt vie von ber Hanbeiälammer u Aha ermanmten Räfler | Die lepten ameritaniſchen Nachtichten beftärkten in ber 
Fass Se in Mittwoch, 27. Juli, bis 12 Udr von einer Berlängerung bes Kriegs. @igner Halten zusl 
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Theile verbreiten, zur Wahrheit durchzudringen. Die deut: | Polen iſt der Bauer ber Ynfurzection günfig, in anderen] Mainz, 29. Zuli, der igen Gi bes Be 
fen und frampöfilhen Blätter, foreit ihnen Original: ji ex ihr abgünftig, im allgemeinen if er gleichgiltig. |jir In) a ee a roceh Warburg 
quellen zu @ebote fteßen, find meift auf polnifge Blätter |Nur in ben fatholifgen Begenden Liuhauens ſcheint ex hie anblung. Die Angellagten Warburg und Bude 
ober Gorreipondenten angewiefen, und baß bieje weder bat [und bort die Fnfurgenten thätig unterftügt zu baben, mie Dhnbler Jourban waren unter Mifıftenz ihrer Anwälte er 
Intereſſe noch auch nur bie Fahigleit haben, fi rein und |benn überhaupt bie Litthauer aller Glafien ſich energifger/fgienen, ber Angellagte Baift mar jeboh a i 
gemiffenhaft an bie Thatfachen zu halten, iſt felbiverftändlich. [als die Bewohner der anderen Theile bes alten Polen\Nah Eröffnung ber Situng vrrfündigte ber Präfıbent, 
Auc der Verichterftatter ber Timeb fpricht Sich ehr [chart |jeigen. : _ Nhafı ein meuer Snchbengpunft fi ergeben habe, indem Barı 
über die fpftematijhe Qügenfabrifation der beiden Parteien] In den füböftlihen Provinzen ift die Inſurriction purg gegen den Bierpräfitenten Darapaty ein Recufationd 
and; er findet indeß, daß bie Polen ſowohl in Bezug auf|gänplid und fogar noch volfändiger und rafher ala im |gefuch eingereicht. Diefes Gefuch ftüge ſich auf drei Gründe: 
Maffe der Probuchon ala auf Abfapgelegenhert für ihre) Jahre 1831 geſcheitert. Die Rufen auf bie Dauer auß/Erfens habe Darapaly die Berhandlumg nicht mit ver Ruhe 
Babrifate den Ruffen überlegen feien. „Die zufügen Zü:|Ruthenia*, d. 5. den rutheniſchen Provingen Bolgynien, [und Mäpigung geleitet, weiche ein Beweis ber Unparteis 
gen“, fagt er, „find mei plump und gelangen größten |Pobalien und ber Ufräne zu verdrängen, iſt nad viel ltichleit des Richters fei, er habe vielmehr in verfdiedenen, 
theils aud gar nicht nad dem Weſten. Sie find mefentlich |fwieriger ald in Litihauen und Gongrebpolen. Sind die ſpeciell an ben Angeklagten und an das Publicum geric. 
bazu beftimmt, das ruſſiſche Volt zu täuf:en, Die Polen| Polen Herren biefer Iepteren Provinzen, fo ift auch bielserem Weußerungen eine große Erregtheit an ben Tag ge 
verfolgen dagegen einen boppelten Zwed. Ginerfeits wollen | Keflung, die fie beherrit, in ifren Händen. Aber bieltegt, Zmeitens habe Darapsfy in ber Sidung am 24. Juni 
den Weften Guropas glauben maden, der Aufftand feijhauptftabt und ber militärifche Schluſſel ber drei grobenden Ungellagten Warburg perfönlih infuriirt, unter an 
urchtbarer als er in it iſt, andererfeitd follen bie) rutheniſchen gräcoruffiigen Provinzen ift die ruſſiſche Stadt derem ihn einen „unbefonnenen Menfhen“ genannt. Drit 
Hoffnungen ber Infurgenten aufrecht erhalten werben, was und Feftung Kiew, bie an dem polmifchen Ufer bes Dniepr|tens während der Imfirustion bes Procefied habe Darapsty 
nicht allein durch übertriebene und ofı völig erdichtete Gier [liegt und in bie rutheniſchen Provinzen wie ein Keil hinein: Imit mehren Gomparenten verfehrt, habe i 
ichte geſchicht, fonbern auch dadurch, baf man ihnen ragt. Kiem gehörte Rußland fon vor der Teilung; Anſichten über dem Proceß mitgeteilt, ihnen Rathſchläge 
usfichten auf einen Krieg zu ihren Bunften eröffnet, Cin|Sobiesli trat es, als er fid zur gain Erpedition gegen md bergleichen gegeben, mithin eime offenbare Parteiftel. 
Veifpiel genüge: Ein Leitartitel ber Times (vom 4. Juli)|die Türken anfgidte, aus freien Stüden gegen ein Weld« {ung eingenommen. Die Staatäbehörbe, vertreten burd 
hatte: ſich Über bie diplomatiſche Action in der polniſchen |verfprehen an ben Water Peters des Großen ab. Stantöproeuwrator Bellue, - beftritt die Zuläffigfeit ber sub 
Trage tabelnd geäußert, weil fie England, ohne daß es im] Aber abgefehen von ber Unmögligleit einer Wieberer|L und 3 aufgeführten Gründe, erfannte jedod die sub 9 
mindeften Luft zu einem Rriege hat, in bie Lage bringen Joberung der rutheniſchen Provinzen, ift «# für die Polen genannie gefegliche Auläffigkeit zu, beantragte Bemeisaufs 
Lönnte, zwijchen einem Rrieg und einem ſchmahlichen Frie-ſchwer, aud nur eine Demonftratton dort zu machen, Daf|napıme über diefen Punk und Vertagung des Procefiet 
ven pr wählen, Diefe Anſicht geftaltete dad Telegramm im|bie gebildeien Claſſen bafelbft polnifh gefinnt find, iſt big mach Entfeibung defſelben. Der Vertheidiger Barı 
bie Dehaupiung um, daß England jept ur zwiſchen Krieg jritig, aber fie find eine Leine Minderheit gegen bie großelyurg's, Dr. Pitting, flimmte im mefentlicen biefen Muss 
oder [dimpflichem Geieden zu mählen habe; ber ganpe Theil |galbeivilifirte Maſſe der jüngft emaneipirten Bauern, Diefe|fügrumgen bei; ber Berihtägof befchlog, ba die Werfün. 
des Nrtifels, in welchem gegen einen Krieg für die Umab: Haffen mom Miters her die Polen und ihr Haß iſt noch er-|digung des Grlenntnifjes über bie eingebrachten Recufa- 
hängigteit Polens proteflirt wird, war ignoriert worden“... |Höht worden, indem man ihre Furcht und ihren ana tionsgründe bie freitag den 31. db. DM. zu vertagen, bie 
Ueber die Lage und Ausfihten des Aufſtandes, mament- |titmus aufregte, Die nationale polniſche Regierung glaubte | Berhandfung der Hauptſache aber auf unbeftimmte Bert 
lich in. ben jüböjtlihen Provinzen, jagt ber Berichterftatter: ſehr Mug zu Handeln, ala fie in ben menigen zeitweilig hinaußjufegen fei. R. Fr. 8.) 
„Als die Polen ihren jegigen Kampf ohme Waffen, ohne ſoon den Infurgenten occupirten Bezirken durch ihre Mgenten Hildehgeim, 28. Juli. Bei ben feutigen Malen ber 
Gelb, e nennenswerthe Vorbereitungen und ohne bie |erllären lich, die Branntmeintage fri abgeſchafft. Die und Bahlmänner jur Borfpmobe murben von den eigens 
Unterftügung ber Bauern begannen, hatten fie wenigſtens da wurde denn auch wirklih der Preis des Mubli um ti ftäbtifen Beimeinden Vämmtlice Ganbibaten,, bir af 
nod einige anſcheinende Ghamcen zu ihren Gunften. Sie|l Nubel pr. Ballon herabgefept, alles im Namen der np des Geller Programms aufgefiellt waren, ne großer 
glaubten, in Rufland, einem and, daB fie zu ſeht haffen, |Äreiheit und Unabhängigleit ent. Was ihaten nun Mebrheit gewählt, — Die aus dem FürfentHum Hit 
um aud nur feine —— ———— —— aber die —* Pr * 2. * eh im 4 vesheim bie jet belannten Wahlmänner waren alle Ber 
diren, flände eine politiſche Aınolution bevor, ie Kirchen verlefenen Anſprache fagten fie: iſt ein jr . R 
rer — — menu aeg emup fein, meld, is am ein Jube, em Bade (Bol) ober * ehren hug‘ Sursee —— 
den ib Umftur ihrer eigenen ierun u ib ehen fann. r Gjar wird e8 nicht R 2 Fre 
su beuutzen. "berabe bat Gegentheil ft ke De dulden, denn er-mill, daf die Nechtgläubigen ihren Kopf ie Far Iuli. Die DM. Big. a. bat un = 
gefammte, gemäßigte Reformpartei — alle jene Grund» |Har behalten. Won den Landverſprechungen, melde bie hit — —— —* 
befiger, weiche vos anderihalb Jahren ſo dringli, hie und Grundbeſiger den Bauern gemacht, hieß eu: Dan gibt bee fie beiten“ hi ya teile " 
bort fogar peremtorif eine Sonftitution forberten — haben ſeuch ein Stüden bürren Zanbed, auf bab ihr es mit Berihee über bie —8 — Die 
fich der Krone angeſchloſſen. Fürft Alerander Schiſcherbutoff, euren Thränen bewäſſert. Das wirkte. Als bie infur« Berl. Börfen: 7% » kg über bir Be 
einer ber zwei beroorragenbfien Führer ber confiitutionellen Igirten Diflriete mieber von ruſſiſchem Militär beſeht U kb —* ee neuefte 
Partei in der Mobtauer Afjemblse von 1862, if jept der |wurben, fielen bie Ruthenen über ihre polnifgen „Wohl, ee Haup Ra — — 
erſte Beamte ber Stadt Moskau und Vorſtand eined Stadt: Ithäter“ her, und verübten Grauſamleuen, wie fie ſchwerlich 7. gendreig, ——— — 
rathe, ber beträchtliche locale Befugniſſe hat; er mar es, Jin den ſchlimmſten Zeiten der franzöfifchen Revolution vor+|befiagt, dag er am ber Börfe werhöhmt merbe, weil er jener (be: 
der um die Erlaubniß nachſuchte und fie erhielt, Frei |gelommen find. Das würde ſich nach jeder neuen Crpe⸗ Ka au east ——— —— Pr: ‚ unb 
' —— 2 z und aus bem Berein aufyutreten, mwibrigenfeid fie ihm 
lären Truppen in Mosfau, damit die lepteren in Polen aus Volhynien geſprochen, welche mit der größten Angſt zulegen weren im — 
verwenbet werben fünnen. Bis jegt hat a Bolenaufftand |dem Ausbruch eines Aufftanbes entgegenfehen, und fider Den ger Aha ern Eng —S& ul fee —— —* er 
nue bie innere Stürle bes eigentlichen Rußland erhöht, wünſchen viele vom ihnen ſehnlichſt, die geheime unverant- [nlffe Meine Berbienfte pugemanbt worden. —— mar re Ä 
Was die seoolutionäre nuffihe Partei betrifft , fo muß |mortlice Regierung, melde bie Wemegumg leitet, mödpte|drmorben, Dub ber in wann a 
man ſich gar fehr hüten, alle bie, welche Seren Hergen's ſich bamit begnügen, daß in den drei fevöftlichen Provinzen —— — Militärpfiigt genügen tele 


fie Einfluß geübt; Herzen hat telbft eingeftchen müſſen, jein und Aderbauprobucte find ſchwet verlduflich. Dielipm Bormüre — = „ein Blatt Bapier motirte, das db 


daß feine Lehren bei ben Bauern, die ex fo eifrig fich zu tleinen Eigenthümet in allen Theilen von Ruſſiſch » Polen |Ueberfäriit: an liche Bolgeipräfibium über bie 
Aare 3 hat, verhat find, Die Bauern find der |find bereits ganz und gar veratmt und vieie von ben —* Se —— — nam ne m 
Meinung, daß der Feind ihres Gouneränd aud ihr Feind größeren find auch nahezu ruimirt, In Baligien und Poſen | Tpäsigteiten gegen Tugendbreih } unb murbe berfeibe 
iſt. ine der beften Chaucen erhielten bie Polen fobann ji e8 beſſet. Dort ſteuern die Polen noch beiden Regie) von einer groben Menge auf ign —* von ber Borſe 
durch die ruſſiſche Negierung felbit, als biefe die Soldaten rungen, aber das ift auch alles.” —— —— en * einmal im ee 
aufforberte, ihre eigenen Difiziere zu überwachen und über ee Fer en ———— * u 8 *. 
deren Verhalten Anzeige zu maden. Dadurch wurde in D N das ———— Räumdigleiten ber Börfe vor» 
mehr ald einem Corps alle Diteiplin veruichter. Daſſelbe eutfchland, Kalten, und ementt pate, ab in Den kegteren von bem Borflanbe ber 
geſchah durch die ſchändlichen Aufreizungen zu Raub und] * Zrankfuri, 30. Juli, In ber heutigen Bundes: re — Serge Far — * 
Morb, wie fie von manchen Generalen autgingen, undſtagafitzung famen nur wenige erhebliche Verhandlungs: Belribigungen pu beilagen felte, he Ber 


2 
bie wertheren Offiji it ihres Lebens flände vor, Zu erwähnen märe bie Mittheilung |(ipiger m werben würben. Much Hrrr Tugendreich pog 
— *— fuchten. Eine ae: —— ———— ei — far fie den Bundesbeihluß en ve teten.“ 


.- Ha der lehten Verſammlung bes Berliner Arbeir 
ternereins theilte Schulze-Delitz ſch mit, daß ichen 
Jahren von einer Geſellſchaft, die ſich bie 
























autgefegte Preis zuerlannt worben. 
Einverftändniffe mit jener Geſellſchaft auf dieſe Auszeich ⸗ 
mung verzichtet und veranlaft, dah von bem „Ürbeiter: 


katehismus* den verfchiebenen Arbeiter · und Kanbmwerker:| Zasr Ihminbenden Ausnagmen zur $ t gelamgte, aud im ber 

vereinen eine Mrjaff Crumplare unentgeltlich überlaffen|beverttgen Plelg bereit prastiih erprobt iR, Zeh jebe 

werde. auf biefem —— — in der — 
Dabei wid einerfeitd 





Bayerifche Ungelegenbeiten. 


er en und Armenklafien gegen übermäßige Belaftung , 
eits de Berehelihumgäfreiheit und Freigügigfeit der Gemerbetrei: 
benden ind Auge zu faflen fein, Es fan jedoch micht im ber 
Bihyilegsn ven Keriinlern —— 
i en ben en 
** en. Bon eben ſo —* BWistiglett iſt bie Erleichterung 
der brüdenden Beiräntungen, melde in Bezug auf Wniälfig: 
machung und Berehelichung ber Sohmarbeiter im bieffeitigen 
Bayern mod immer beftchen. Der gegenwärtige Herr Stantd: 
minifter bed Innern hat bei ung eined tahin gerichteten 
Antrags im Jahre 1851 die Berfiherung 
„Die freifinmigtell der Regierung wird Binter ber Geeilinnigfrit 
der hohen Kammer in dieſer e fiherlih nicht gurüdı 
bleiben.” Im Himblide auf bie fönäpliche Thronrebe , welde 
"eine Beolfion bed Aniälfigmahungd Geſches verheiht, md 
im Bertrauen auf bie angeführte Grllärung bed Herm 
Stantsminifterd halten eb bie Untergeichneten für ‚efiem, 
undcdhft mur bie Grieichterung bed jelbftändigen Gewerbes 
wiebed zum Gegenſtande ihrer Antragftellung zu mi . ud 
vie Shablodhealtung ber Reelberechtigten ift in dem 
Hntroge wicht berührt. dem bie Threntede jelbft es ald Auf: 
der Gtahtöregierung Yingeftelt hat: „vie Unforberungen 
jet Vewegung *. beſtehenden Hedhten Ba ebenen in mög- 
lihh jhonenber Meife audzugleihen", erideint ben linter: 
yeicgneten eine befonbere Hinmwellung auf diefe Bllligteltsrüdfichten 
nicht mehr erforberlih; e8 barf vielmehr voraubgeieht werben, 
daß ber umgelünbigte befegentwuri denſelben, fo weit mäglid, 
ohnehin Aegnung tragen wird Boch finb bie Untragfteller weit 
davon entfernt, au nur einen Billigfeitsanfprud in bem 
Umfange anzuerlennen, wie man ihm haufig geltend madt. Der 
Berlufi der Henibereptigten reducirt ſich auf einen verhältniß: 
mäßig geringen Betrag, wenn man in Anſchlag bringt, daß unter 
der — ber Gewerbrfreiheit der gute Auf und tie Kund— 
ſchafi einer Firma ihren unsermirberten Werth behalten, baf ba 
her eine rihtige Schadung jener Bermögensnachtheile nur and 
GE dem Raufzind ruhender Grwerböredhte entnommen werben 
ft an — mr her geiepliche Beftimmung, — un K 
“| Gewerbögeredtigteit von verbältn: igent unmittelbaren 
Hide Ertebigung biefer Peecze a kl Aniprud auf * Brian yes a Kr Ann . 
* I mähre, würde wielleicht eine ſcheuende Audgleicdung ber verſchle 
re Anfäffigtelid: und Hei: * Intereffen —* A fein. — Bu Gelegenkett 
tennen, ob bie an — —*8 — — des obenerwähnten früheren Antrags ber Abgeordneten von Nürms 
ber Lönigligen Gtantsregierung auf Der mblage ber Be» 


derg iM bie Frage aulgemorien worden, weshalb nicht vo. bie 
werdefreiheit unternsmmmen werben fell, und ebenforenig Breigebung ber Kbeocatur unb ber ärztliden 3* 
ice "@tantiminifter den], 


eforbert werde, Derielbe Borwurf lünnte egenuter 

bie melde ber Tönigl igen Antrag wiederholen. Mein jo bereitwillig bie Unter: 
16 unb ber Öffentlipen Urbeiten in der Gigung vom 4. Juli an einen. * Bunfge ihıe Unterftägun gewähren 
werben, fo wenig hätten fie es paflend gefunden, die Berhältniffe 
ber Adrocatur umb ber ürgläkhen Brapis, bie im ihrer Eigen: 
tyümlichleit eime gelonberte Beurtheitung burdand erforbern, 
mit ber frage der Gewerbeorbnung in unmittelbaren Zulamnen 
hang zu dringen. Deh enblid, wie unier —— die wir 
Ihe Hegelung ber Gewerdefrege ein „bringenbes" Bebürfni 
daher bie miöglichite Beihleumsmgung berieben in hohem Grabe 
wünjdenöwerth Sei, bie Aammer ber Mbgeorbneten bereits in 
ihrer Antwort auf bie Thronrede Sr, Majeſſat bed Abnigs amer: 
fannt, Münden, 24. Juli 1868, Brater. Grämer.* 

* Der König ift am 2%, früß hu rn | yore wo 
er mit bem Kaiſer unb ber Railerin von Deſterteich einige Tage 
Jufammen verweilen wird. — Zum Schügenfeft find am Sonn 
tag ungefähr 5000, aın Dloniag 2500 @intritiölartin (a 12 fr.) 
geiöft werben. Geſcheſſen wird, mie man allgemein hört, jehr 


welchen bie. — 


glei 

freudig bie Dpier Erägt! Weide in bieler Ehrenjade ber Kl 
Mation von ihm begehrt werben follten,” Der fünfte Mus 
findet (wie wir dem R. men), daß dieſer Antrag nicht mit 
Beftkmmiheit außbrüre, wie ber Beſchluß ber Aamımer lauten wirbe, 


Angelegenhrit weber 

für parlamentarii zuläffig no für practiich al ehalten 

begutachtet ber 5. Audichuß, „ed jei er Un 

trag * Königlihen Stantöregierung zur Kenntnißnahme hinüber 
eben.” 

* = Die Motive gu bem won dem Abgg. Brater und Grämer 

ten Antrag auf geleglihe Einführung der Gemerber 


ne verſammel⸗ 
[3 


Landtags hat dem 
„Die Gemerbefrage 


auf eine in biefer Himficht geftellte Frage ertheilt har, beftimmten 
Auffchluß. Der Herr Minifler bemerkte nämlih: „Die Staats: 


Laubt. 
am; fe ſpricht von einem Üebergangstietium und weift auf bie 
io imer freien Bewegu 


minifterium am Gie zu bringen & 
wird eb jept wohl um fo me anlommen, ala ja aud mod) in 
Brage ftegt, melde Beiglüfjfe bereinft in diefem Haufe 
werben gefaht merben, Es möge Ihnen genügen, meine 
‚ dab bie Grunbiäge, vom melden die Staatsregierung 

& geleitet werben wird, bie nämlichen fein werden, melde 
bereits nn. rn er er — 
omer J t Te 

Sewlß kommt es, wie ber Herr Riniſter ſehr tichtig bemerii, 
nicht auf den Namen an, um fo mehr jedech auf bie Sadır. 
Dem Gefeg von 1825, und deshalb nethwendigermeife auch ber 
vorjährigen Bollugsinftructien, liegt bad Gontelfiondigkem, 
— dem Anträge, meldher im Jahre ee en Ab⸗ 
en 


© Beiheiligung und Gonfuntion des Pabkieums gellagt. In ber 
halle j 8 babe am Dienflag fauım 300 Berfonen, wien auf 
1000 Esuverts töglih gerechnet war, Eo ſcheint, baf bie Rügr 
ternbeit, bie matiomale Ferbloſigkeit bes Feſtes am biejer Baus 
jet Schulb ift; auch wirb nicht zanz ohne Einfluß fein, daß man 
0 weit gegamgen it, nichtbaprriihe Schüden von ber Briheiligun 
gänzlig ausguihliehen, mad nide umbin tonnte, bem eh 
einen enghergigen Gbarafter zu geben, 
- Die vierte Bonderserfammlung ſüdbayeriſchet Eteno 
rapben wird am 10, Muguft d. J. in Mugüburg Hattfinden. — 
Se GavallerierZager im Behfelb hat ber meueflen Rieger 
minifteriellen Berjügung zufolge vom 1, bis 11. September zu 
währen, und find zu bemfelben 32 Böcabronen Gapalerie, fomie 
8 Batterien reitenbe Rrtillerie brordert. Bom 1. bis 6. ESeptem: 
ber haben die fänmmtliden Mbtheilungen zu binouafisen, vom 6. 
bis 11. September werben fie in ben umliegenden Orticaiten 


weg. man mum bie Mreußerumgen ber Throntede und inquarti 
lönigliden Stantäminifirre zu Gunfen deß einen ober bes anke |" —— all, 
ven 6 ya beuten juchen, jo Liegt bach eine beftimmmte, jeden 


Frankfurter Stabtnachrichten. 
T Bie mar vernimmt, hat ber Senat am le Dienftag 
einen ſeht wichtigen Defi tu im der Berfafjumgslade gefaßt 


= beflimimt werben. Die Rednumgäreviiion 


87 Monats 


guet; bagegen wird (ramentlich In ber Slar dig.) Über bie mangel-]! 





Die bleibt bie blaherige die Gerichte finb alle 
Necht hte, w — N en haben. 
wahlbar. Die Ge anne Berfammlung beiteht aus 
64 von ber Stabi und Id mon ben Zar inben item 
Mitgliedern. Bon eriteren werden 66 direct im geheimer Mb 
finmung in 8-12 -Wahibegirfen der Stadt, 28 indirect burg 
ein in gleicher Weife gewählte® Waßlcolleg, in welches bie dire 
gemählten Pitglieber micht wählbar find, ermählt. Die 
meinben mählen direet Ueber Stimmliften, heilung ber 
unb bie zu mählendbe Dlitgliebefyabl für jeben Po — 
behörbe u, $. w. fol ein Mahlgefeg entſchelden. Die er 
gebenbe wird jährlich auf drei Monate berufen, 
wenn nicht der Senat fie außerordentlich einzruft; jo oft fir oem 
jammelt ift, Fünnen felbftänbige Anträge geftelt werben. Mer 
Senat fanıı Gommtiffarien zur Befepgebenben Berfammlung aborb 


Reforminen, und Hat folde auf Anirag Iepierer Im dieſe für vorher ſpe⸗ 


cell b e Mände zur Musfunftertheilum; 

Sie f wbige Bätgestepeüfentatten min, ab Hufe: 
diges Golleg aufgehoben u ech € Li unb 
aus ber Gel —* Verſammlung Ye ein dr ‚glehählten 
Audſchuh von 24 Mitgliebern erfegt, deſſen Functienen gefehlih 
eidicht durch eim 
befonbere Behörbe nad näherer der Boriariit. Verfan unge 
änderungen jollen im Senate und ber Geſehgebenden Berjamm 
bang mit Ya Mehrheit beitloflen und von der Bürgericaft in 
öffentlicher Abftimmung mit einfacher Mehrheit der Abftimmenden 
angenommen wreben. 


Bermifchte Machrichten. 





Duschiämitilih 10 Mellen per Tag reiten muß, ob» 
9* es freigeftellt if, täglad) fürzere ober lärgere Bieilem 
iftanzen jeftzufegen und die Reiferoute nad Belieben zu wählen. 
Ale fomfiigen Zufänigtelten, melde dem Riti in mad immer für 
einer Art tönnten, fallen vertragämäßlg bem Reiter gur 
Luft, wodurch auch befjen ummittelbare Ucbermagung 1 
Bertpierbes zecptiertigt. Seint „Mbjuftirung“ wird im einer 
Bloufe und dos Gebad im einem einfachen Wantelfad beftchen. 


Boltswirthicaftliher Theil. 


* Sonutag ben 2. Auguſt findet ein Arbeitertag in Wein 
heim am ber Bergſtrahe (Baden) ſtatt (auf der Burg Winden, 
bei umgünftiger Witterung in der Krone). Eröffnung der Siyung 
um 4 . Kagetorbwung: 1. Amed und Hufsabe der Arbeiter: 
bildungsvrsereine. 2. Rranten: und Danderunterftügungsfaflen. 
3. Rittgeilungen über den Stand ber Urbeiterangelegenheit im 
Algemeinen, 4. Einrichtung von Gauverbänden. 5. Ueber 
Antrog bed Fabritbefigers Herrn Kbolf Dim zur —— J 
Lenſtonatafſe für arbeitäunfähige Mrbriter. 6. Wir mas 
bei ben wattgubenben und geiefpakilih Het fellten Glafjen 

wen die Sage ve terwejend? 7, Liegt es wicht 
im Intereſſe ber Stants: und Eommunalbebörben, den Hrbeiters 
fortbilbungdvereinen afen moglichen Borfhub zu leiften? Außer 
dem find mehrere Borträge anerkannter Fahmänner auf dem Ber 
biete des Arbriterorreingimeimd angelünbigt. 


Märkte, 
Berlin, 29. Zull, BWaigen loco 8-72 Zyir. mach Dual, 
Sohbunt poln, TI Thle., meißbunt poln, T2 Tplr, ab Bahn 





pe — — ——— M t. aan 
> ee 49-5 17 Bahn bei., nd u r 
ATM—H Le. —5*— a, u a 4TK 


bis 4 Thle. bey. w. Br, 4, Geptember:Detober 43— 47% 
bis 48% „br m. G, % Be, October: Kovenber 474 
bis 481% 7. bey. m. Br, 49 ©, Rosember: Deeember 47M 
bio 56 Thlr. bey., Fruhjaht 473. — * Epir. da — Gerfte, 
zoße umd klreme 85-89 Tyler, per 178001b. — Haler om 

- 26% hir, Lieferung per Auli 26 Thir. Br., 26% Bei, 
Zur ae Be Zhlr, Br., Auguit September 2554 bey., Sep ⸗ 
tembers 25% Xhir, bey., Drtober-Rodembrr 26 Thit. Bra, 

rühjahe 25% Thle. be, — Erbien, Rode und Futterwaar 

—60 Thlt, — MWinterrapd R—9 Tl — Winter 
rübfen 90-4 Zhlr. — Rübdl Ioro 185% Thir. bey, Juu 
13t4e — 15 Thlr, dey., Zuli⸗ BA A Thle. bei. 
AugufirBeptember 13Yus Thle,, emiber«Detöber, Detober Rs 
vember und November + Desember 18% — 18 Tplr. bey, Wr, 1. 
®., Rpril: Dat 18 The. bey — Leindl loc I6ta Zpir. — 
Spiritus loco ohne ah 16H The, bey, do. mic Fah 
1öt4n Thlt. bei, Zulk, Auguſt und Yuguft > Gepiember 
Ba Ehe. bez, Wr. u, @., Geptember  Driober 16% 
biß Yu Eule. bey. u Br, Yın @., DrtobersRovember 164 -4 
Zhlr. I v Dr. u. &, Rovember December 1044 1/4 Tplr. bey, 
Br. u. ©, Upril: Bei 164 ⸗ Thle. bey. 

Köln, 29. Juli. Ribdı, Termine matter; eff. in Part. vom 
109 dir. 14Yıo Br.; fahwelle 14240 Br; per Detober 14, Yo 
bey, i4leo Br, 14 ©; per Mai 1864 late by, u. Br. 
1m &. — Leindi unverändert; eff, in Bart, vom 100 Gtr. 
16810 Br. — Spiritus unseränber; egportf. 80 püt. Tr. 
efi in Part. von 3000 Du 19% Br. — Waijen, piemli 
unseränbert; bief. T%s Br; freuber 6% Br; per Juli 6 


r 





Berantwordicer Mebastrur: U Lammers — Grpebition: RI. Rommarkt 14 in frankfurt a. M. — €. Raumann’s Druderti. 
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tember werben angenommen für Brankfurt zu 1 fl. 


50 fr., jür ben Thurn: und Tauis ſchen Poſtbezirk 


Poftverein zu 2 fl. 10 fr. 


Süddentsrhe 


heraubgegeben von R. Prater und 2 





Frankfurt M., Freitag 31. Juli 1863... 


Wimfauffehreiben erlafien Gabe, wonach dieſe den beireffene der ruffiſchen Antwort am bie Interventionsmächte zu ber 


Zpitun 








or 
.. 


bendblatt, 


für die dreiſpalllge Vetitzeile ober 
Ugent für England und die englifchen Golomien die Buchhankiumg von 
r. 


den Wahltörpern „zu eröffnen haben, dak bei ben bevor |trachten fein, und mwirb wohl mit ber gleichzeitigen Ueber 
fiehenben (Gemeinde) Wahlen die Bürgermeifter und Ge⸗ſreichung ber Abſchriſten diefer Iepteren bem Auswärtigen 
er m 2 meinderatßtmi glieber ſowohl in die Aucſchuſſe als Ge-/Amte feitens bes Hrn. v. Dubril mitgetheilt worden fein, 
zu 15. 57 kr., für den Deutjchs Oeſterreichiſchen meinderätge gewählt werben follen”. m FolgelMan will willen, daß biefe Note einen Paflus enthılte, 


biefer in ber That erftaunlihen Mittheilung, die von ber 


———n| {tl Worgenzig. nachgedtucki wurde, ift biefem Blatt von 


Zages-Urberficht. 
“ Granffurt 0. M., 31. Juk Mittags. 

Die ſchleewigſche Stänbeverfammlung ift am 30. Juli 
alsbald nad ihrer Wiedereröffnung geichlofien worden. 
Bon den einberufenen Stellvertrctern waren, wie man er 
wartet hatte, nur drei erfhienen, fo daß bie Verſammlung 
befchlufunfäßig blieb. Die nun erfolgte Schliefung wird, 
wie man in Schleswig glaubt, nicht bie Aut ſchreibung von 
Reumahlen, die jedenfalls deutſch auöfielen, zur Folge 
haben; fondern es wird vorerſt ganz ohne Stänbenerfamms 
lung mweiterregiert werben, bis bie Umflände zur Dxtrogirung 
eines neuen Wahlgefepes, viclleicht auch einer neuen Ber 
faffung, angetan erfheinen. Deutſchland ſieht bem allen 
mit einem befhämenden Gleichmuth zu. Einige Leitartikel, 
einige Reden — und bie Greigniffe ziefen ruhig ihre 
Strafe fort, die große beuif,e Nation wülzt ale Verant⸗ 
mwortung dem Bundestag zu und wäſcht ihre Hände in 


dem Landrat Rohde eine Berichtigung zugegangen, 
die im wefentlichen lautet: 

„Der Srite 3 ber geſtrigen Wr. 1810 diefer Beitung enihal: 
tene Artllei: „Ans Oberheilen wirb der Sühbeutigen Beitung 
geſchrieben u. |. mw.” berußt lebiglih auf ber einfeitigen Sehaup⸗ 
tung eines Drtöbürgerö zu Warborf, weicher bie Andihuimaht 
unguftohen verfucht und das Endwort „Tönnen” bed genaunten 
Umlauföigreibend vom 18. Yuni in feiner Anfedhtungejgrift 
»jetten* lauten läßt, ohne das Umlaufichreiben beiguiügen, und 
damit feine Anfechtung gu begründen. Dak im jenem Uuslauf- 
ichreiben „Lönnen“ geftanden hat, If durch deſſen Urſchrift. jomie 
28 in den Rreis m Uusjerligumgen, und darch amtliche 
Vernehmung bed Bärgermeiflers forwie einer Anzahl Bühler ber 
Gemeinde Darborf fefigetellt worden, Die nad Warborf er 
aangene 24. Ausfertigung ift im Baßltermine, wo fle obiger 
Driebürger audwendig gelernt und fpäter bem Verfaffer feiner 
Anfehtuwröfhrift votge ſagt haben wi, von dem Wrbeissriiche des 
Bürgermeifters verihmwunden, Sollte fie, vie 24. Ausfertigung, 
den Schreibfehler „follen* enthalten Gaben, fo märe dieſes ein 
eigenthämlicer Bufall.” j 

Hannover, 30. Juli. Die 3. f. Rordd. ſchreibt: Die 
Wahlmannsmwaplen zur Vorſynode feinen nad 


Unfcäld. So ift denn in der That zu fürchten, daß bie]den bieherigen Nachtichten als eine beifpiellofe Rieder 
Schmach in Shleswighelftein ihren Weg bergauf noch) lage der hierarchiſchen Drthodogie ih zu geftalten. Bon 


lange nicht zu Ende gegangen ift. 


allen bisher belannt gewordenen Wahlen iſt nur eine, im 


Das einzige Erfreuliche in biefen Tagen ift der Ausfall Landbezitle Burgborf, auf einen Unentſchiedenen gefallen; 


der Bohlen zur Vorſynode in Hannover, 


jedt befannien Matimännermahlen ift nur eine einzigejbetiurth, mo bie Geller Seite mit geringer 


Von ben bislaufer biefer war biößer das ungünftige Ergebniß zu Saly 


MDiehrheit fiegte ; 


auf einen unemfdiebenen Wann, alle anderen auf erärtejan allen anbern Orten war die Majorität zerfhmetternd. 
Anhänger des freifinnigen Geller Programms, und zwar] Sogar in ber fgl. Schlohlicde im der Refidenz hat bie 


mit gewaltiger Mehrheit gefallen, 


orſhodoxe Partei eine Niederlage erlitten. (Neue Wahl: 


Der Raifer von Deflerreih reift morgen nad @aftein]refultate liegen vor aus Fürftenbagen, Burgdorf, Steinhorfi, 
(ohne Minifterbegleitung), um ben König von Preußen) Bergen, Soltau, Harburg, Achim, Leſum, Scharmbed, 


zu r 

Die Mittheilungen über die nächſten Rüdäuferungen ber 
Mädte an Aukland werden immer ſchrankender und um 
beftinmter, was barauf hinzubeuten ſcheint, daß auch dies ⸗ 
mal das Einverſtändniß über Inhalt und Ton ber abyu: 
gehenden Noten ſich micht fo leicht und ſchnell herſtellen 
läßt, als man anfangs geglaubt Batte. 


Deutfchland. 


Rotenburg, Schregel, Steinfirden, Selfingen, Eitebrügge, 
Bramfde, Dfterholz, Fallingbeftel.) 


Wien, 29. Juli, Gegen ben Nebacteur des „Figaro* 
it wegen bes neulichen Bildes, meldes bie Gonfiscation 
des Blaties zur Folge hatte, die Anklage auf Religions: 
förung erhoben worden. 

Man fcreibt der Wiener „Prefier aus Berlin vom 


26. Juli: „Im diplomatiſchen Kreiſen unterhält man ſich Turiner Vertrag, 


welcher ben Aönig an fein gegebenes Mort erinnere, und 
daß eben befhalb ber Einbrud auf ihn ein ſeht lebhafter 
mar. Der König habe unverweilt einen eigenhändigen rief 
an den Raifer von Rußland unb bald barauf einen ans 
dern an den Kaiſer Napoleon gerichtet, Die Freunde bes 
Hrn. v. Bismard vermuthen, dab ber Inhalt der beiden 
Briefe nit mit den Intentionen des Minifters Gdereins 
fimmte, und daß es mod eine abwartende Stellung ein 
nehmen wollte. Aber der öfterreichiide „Schadizug*, mie 
unfere Officidſen fagen, feint- Hrn. v. Bıamard ans feiner 
Secunbantenftelung verrüdt zu haben, und die Gefandten 
Preußens bei den Anterventionsmäcten find angewiefen 
worden, ihre guten Dienſte zur Vermittlung anzubieten. 
Die erfte Unterhaltung, melde Graf v. d. Colt mit Herrn 
Drouyn de Lhuys hatte, [heint ben Vorſchlägen des Heren 
v. Biomard nicht günftig gewefen zu fein. Aus den Aeuße ⸗ 
rungen von Perfonen, melde dem Aussärtigen Amte nahe 
fieben, gebt hervor, dafı die „guten Dienfle* Preußens zu 
fpät gelommen find, Man hält bafür, daß tie Gollectio« 
noten in Petersburg eıfolglos bleiben werben, und daß 
Frankreich bereits Vorbereitungen trifit, die auf eine ente 
ſcheidende Metion hindeuten. » 

Hermannfabt, 27. Juli. Im ber Heutige: Lande 
tagsfigung bringt der Präſident eine Mittheilung bes 
Sandtagdcommiffärs zur Kenntniß bes Haufes, welcher zur 
folge, nach einem Handſchreiben Sr. Maj. dev Kaiſers an 
ben ſledendurgiſchen Hoffangler Grafen Nabasby, die Bes 
rufung bes Bilhofs Haynald an ben ficberbürgifchen 
Landtag als erlofchen zu betrachten ift. [Bıfchef Hahynald, 
einer ber fieben Regaliften des Landtags, war einer ber 
Mituntergeichner ber magyarifhen Erllärung. Nach öfter 
reichiſchen Blättern hätte er vor feiner Berufung Verpfiich⸗ 
tungen übernommen, welden er durch feinen Beitritt zu 
diefer Erklärung untren gemorbden wäre] Bilder Scha⸗ 
guna beantragt eine Sdreſſe. Der Antrag wird angenem« 
men und bie Dringligl.it desfelken befchloffen. 





Schweiz. 
S Bern, 29, Juli. Geftern lag dem Natiomalrath, ber 
betreffend die Audſcheidung ber 


* Aus Oberbefien (Rurhefien) war und mitgetheilt mor« Über eine ruſſiſche Note, welche zwar in freundlichem, aber] bifgöflid Eomast'jhen und Mailänbifhen Tafelgüter vor, 
den (Sudd. Big. Nr. 362), daß der Herr Lanbraiö Rohbejdringlihem Tone Preußen am bie Stipulationen der Con⸗ Die Mehrheit ber Gommiffion beantragte die unbebingte 
in Kirchhain an bie Bürgermeifter feines Kreifes einivention mahnt. Diefe Note dürfte als ein Poftferiptumi Genehmigung, wogegen bie Minderheit, geftügt auf Klagen 


Geiſtererſcheinungen. 
Auch auf bem — t ber Berliner 
idejt ber 


wenige Schrilte entfernt ben fees Opfers. Schaudernd 
taumelt er zurüd, dann flürgt er auf das Phantom, welches 
eim gräßlides Gelädter aufihlägt. Der Mörber fiöht mach hhin 
mit feinem Dolce, bie Geflalt perflicht, um nad menig Mugen: 
bliden wleder zu erſcheinen, und biesmal mit einer breiten Munde 
unter bem bintigen . Der Mörder greift nad einer Hade 
und baffelbe Schaufpiel wieberholt ſich won neuem. "Am Schiuffe 
ein ganger Trauerzug von Gatten, bie in weiße Beinen: 


al ar Oman Gase unhriin, Ya ce 94 felbft den 


ireifpen Riterm übertiefert, 
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ze fchen joll. Ein intenfioer Licptfirom beleuchtet bie 
uppe; berjelbe wird durch ben electeif Apparat hervorges 
drait und auf ihm beruht elm großer Theil der ng. 

Tie Geſpenfier unterſchelden ſich von lebenden onen nur 
durch die Unbeftimmtgeit ber Jormen und durch blaffere Järtung, 
wodurch jeboc ber übernatürliche Einbrud ber Erfheinumgen nur 
noch g ert wird. Die Ecaufpieler ſelbſt, wenn ſie ſich auf ber 
Bühne befinden, fönnen bie Beipenfter nicht fehen; daher Tommen 
mancheriei Störungen bei ber Aufführung derartiger Beivenhter« 
bramen vor. 6 iſt darum fehr wichtig, daß ber mitmtıtenbe 
Scaufpieler genau die Stelle Tennt, auf w bas Pyaniom 
dem Vublicum̃ ſichtbat wirb, bamit er micht 5. B. den Rrın reis 
2 + Geſpenfle aus iteckt, während es auf ber linten 

e 3 

Co intereffant auch die Grfheinung im mander Braichung 
ift, fo wird man gemih von ben rohen Effecten keine ber 
Tondere für bad Theater erwarten dürfen, Hödftend 
läßt ſie ſich im einzelnen Stüden, mie in Shafejprare‘5 Hamlet 
bei ber Erſcheinung bes Geiſtes Im Macheih, Achard dem Drittem 
in Gorthe's Faufl und in der Ahniran won Grlllparjer mit Glüd 


fann|benuben, um bie immer mäßlihen und oft gerabezu lächerlichen 


Geiſteret ſcheinungen auf beim Theater zu heben und izre Wirkung 
yu verflärten, 


erheben, da bie Geſch 
übe von Geiſtererſch en 

Abm! Apparate bemerfft 
züdtigten Gaglieftro, ber In Pa 
fieitte, madıte ber beutfi 


ara 
Be 


3 


s vom Rurlanb in Dresden in Segenwart bed Tähfikhen 


FR 
2 


an 
3 
= 
3 


“eo 
r 


& 
5 


kur bie Webin: 
ſorechen ober jene Mpparate berühren 
igen Brrigien fand die Borjellung 


ij 


er 
Mort 
act 


ä 
9’ 
£ 
5 


über zofie Rachgiebigkeit der ſchweigeriſchen Delegirten Mexilos gethan worden. Sie miffen, daß Morny bie Eon 
— eeffion zur Yusbeute der Bergwerle ber Sonora erhalten| Weiterhin verbreitet ſihe bie Soft über bie 


gegenüber Nalien, verlangte, der Vertrag folle nicht rati- 





fegung gerechter Forderungen notwendig zu made 


Stel 


fort werben, bewor bie betheiligten Gantone Teffin und |hat; es Heiht mun, dab Arrighi, Herzog von Padua, zur Deferreihg zur polmiden Frage: „Wie fehr am 


Graublindten fi beftimmt und 'umftändli über benfelben Anlegung eines die Landenge upn Panama hutc;jdmeiben:|bie äflere 


auszefprachen hätten. Indeß wurde die Ratificatien ohne Discuf- 
Flon genehmigt. Died wäre nun die Ausgleichung der letzten Dif- 
ferenz, die noch mit dem italieniſchen Nachbarſtaai in der Schiwebe 
war. Sie hat fich ſehiih mertwürbig leicht gelöt — 
Die Bundesverfammlung wird Enbe biefer 





den Cimals autorifird, worben fe, — a Ben Sirchen 
Notte · Dame de Lorette und SE Paul fairden heute fait 
gleichzeitig Trauergottesbienfte ſtatt Hier beweinte 
das neue Franlreich feine Tänzerin Emma Liory, bort das 


Woche [Frankreich von 1830 die Hoffnungen und Enttäufcungen 


die laufende 2egielatur fSliehen. Im Detober finden bie |jeiner deei Jull Toge. Cs ifk unnöthig; zu fagen, in mel: 


Neumahlen des Nationalraıhs ſtatt, und Anfangs Decem: 
ber wird bie neue Legiälatur zufammentreten. 


Franfreic,. 
- FÜ Paris, 28. Juli. Na der Patrie hätte ber fran- 
Folie Geiandte in Wien am 23. eime lange Gonferenz 
nie Graf Rechberg gehabt, und dieſem bie audgebehnien 
Inſtructionen mitgetheilt, bie ex über die Rußland zu et 


hieraus mitgetheilten Entwurf officiell geantwortet habe, 
doch beflche zwifchen dem Herzog 


eniwurf in Wien übergeben worben, 
Wiener Abendpoſt dagegen ſoll noch am 28, Nidts vorge 
legen haben. Löjen kann Graf Rechberg nur biefes Räthſel 
ber Natur, - 

& Paris, 29. Juli, 
milfton Gortſchaloff s, welche Geute am der Böife beſprochen 
wurden, waren nichts als Heine Höllenmaſchinen, bie erfte 


die Mittheilung, daß demnachſt — man bezeichnet ben 8. Au⸗ 
guft als defiguirten Tag — der Monitenr in Geſtalt eines 
Taiferlichen Handihreibens an Drouyn de Lhuys eine Auf: 
Hlärung über die framzöſiſche Politit bringen werde. Statt 
deſſen glaube ich Ihnen zuverfihtlih mitteilen zu fünnen, 
dab die nach Petersburg beflimmte Note, fobalb fie ber 
ruffiigen Regierung mitgerbeilt, in Paris veröffentlicht 
werden wird; wen ſich beflätigt, was über ihren Inhalt 
verlautet, fo dürfie der Eindruck biefes Actenſtücks ein 
ziemlich günftiger fein. Engliſcherſeits hat man, fo mid 
aus guier Duelle verfichert, in die Abſendung einer iben: 
tiihen Note gewilligt. Cine definitive Entſcheidung über 
bie Form bes diplomatifgen Actenftüdes iſt indeffen noch nicht 
erfolgt, da Fürft Metternich morgen erjt bie öſierreichiſche 
Antwort Kern Drouyn de Chuys mittheilen wire. — 
Die llerifale, ultramonardifche Partei hat in Merifo den 
befinitiven Sieg bavongetragen. Almonte und ber 
Erybiſchof von Mexilo find Dlitglieber der von Marſchall 
Forcy gebildeten proviforifgen Regierung, und es fann nun 
Monarchie ober Unnegion an Frankreich, je nad Berlangen, 
votirt werben. Die Ernennung namentlih Almonte's hat 
in Paris eine yiemlih allgemeine Mißbilligung erfahren, 
nachdem die Regierung jelbft fi) zu wiederholten Malen 
in fo durchaus verächtlicher Weife über Almonte ausge: 
Iproden hat. Das Gonfiscationedecret Fotey's wird ned) 
immer von ber infpiristen Preſſe ignoriet, allein dies 
Schweigen ift nicht mehr möglid, ſeitdem bie amerilanis 
Then Blätter den Text dinfes Dectets ſowie den einleiten 
ben Bericht Budin's, des Die Expedition begleitenden Gier 
neral-Einnehmers, veröffentlicht und nad Franfreic gebracht 
Haben. Inzwiſchen iſt dem Vernchmen nah hier ein 
weiterer Schritt zur Hebung der inbuftuielen Zuftände 







von Grammont unb alle 


Die Entlafjung Fould's, bie De- |iemigen 


her Kirche ſich die größere Menge eingefunden hatte. 

Paris, 29. Juli. Die Brofgüre angeblichen offi: 
ciellen Urfprungs, vom welches in ber lepten Beit fo viel: 
fah bie Rebe war, if jeßt, aber unter dem Titel 
„Empereur, la Pologne et l’Europeo* erſchienen. Die: 
felbe if ein Plaideyer, beinahe ein Requifitorium gegen 
Rupland, Köln. 8.) 


— Großbritannien, 
Londen, 29, Juli. 
I P 
Ioete sihnt (pt ai Zap." Sie graägniig benkkeen Dir Sit 
ber bed Unterhauſes dad letzie Grün ber Sefflon zu 
einigen —— na (auf nachſtes * ſowie zu In: 
terpellallenen. Wr. 3. Britfich fragte, welche Art von Barantie 


ala Grie d fallen; und Dir. Bentind Fnüpfte hieran die 
Erkunbigung, ob bie in Athen befinbliden Bertreter Englands, 
Arantverchd und Rußlanda 


fommen. 


hie: 
‚ unb i 

——— 

echenland überirägt, 


$ 


Vertrag, ber die Joeniſchen 
wird die Sanetion Derfeiben Mächte erhalten; und ohne ihre Bus 
Aimmsamg wird bie Ucbertragung ber Inſeln an einen andern 
Stant nicht erfolgen können. — Auch über Dolen wurbe Lord Pal 
merfton mod einmal befragt; feine Antwort enthielt jenod mwichts 
Reurs; ex blieb vabel, bak ber Eutſchluß Er fi fortan 
mehr ur ——— = Be © Kractato für ge: 
unben gu ertiären, ber polnijden nur m und Ruß: 
lanb fee Hanb gebrm wihbe, aa u 


— In einem Artifel über den Stand ber polnifhen 
VBerwidelung bemertt die Po: „Die von Defterreich 
vorgejhlagenen ſechs Puntte blieben meit hinter den Ber 
jtimntungen bes Wirner zurüd, und Rußland 
lann ſich verfihert halten, - daß man ihm günftigere Be 
ding ngen nie wieder anbieten wirb. - Gs-wirb tm König: 
eich und in den Provingen die alte Geſchichte von den 
ſibylliniſchen Büchern wiederholt finden, Auf jede abjchlä: 
age Antwort wird eine gefteigerte Forderung folgen; Lord 
Balmerfton hat jegt angezeigt, dab nichts Geringeres als 
die vollftänbige Ausführung bes Vertrags von 1815 als 
genügend erachtet werden wirb, und er bat fih an feine 
genaue Grenje in Bezug auf die allenfalls nothwendigen 
Mafregeln gebunden. Sollte Rufland die Mädte zu 
einem jcärferen Auftreten zwingen als fie bis jetzt beab: 
figtigt hatten, jo wirb es ſich jebes Rechts beraubt haben, 
den Vertrag anzurufen, ben es jept thatſächlich virläugnet, 
Indem Lord Palmerfton fagte, duß Eurepa keinen Krieg 
beginnen werde, um Polen wirbesherzuftellen, erllärte er 
feinesiwegs, daß Nuplands Verhalten nit derartig werben 
fönnte, um die Anwendung von. Gewaltmitteln jur Durch: 






eichikhen  Zhaatötnänner wunſchen mögen, de 
Beramtmortlichleiten, weiße die geographiſche Lage ir 
Haiferftäntd ihnen auferlegt, aus dem Wege ; 
geben, und mie fehr es eimer gemiffen action br 
Unterfaujes in den Rram paſſen mag, den Einfle 
Deſterreichs in diefer Angelegenheit zu verkleinern, fo bie 
es doch Thatſache, daß, wenn Defterreih nit den Wei 
möchten feine corbiale Gooperation zu Theil werben läft 
ihre Bemüßungen, Rußland ohne Krieg zum Nachgeben 
zwingen, wahrſcheinlich eben fo eitel fein werben, wie fien 
im Jahre 1854 gemefen find, mährend, wenn Defterreii 
ihnen als treuer Bumbesgenofle zur Seite fieht, für der 
europäijchen Frieden verhältnifmäßig wenig zu fürchten if.‘ 


Seguelttatoren in 8 
Diefenigen Butäbefigr 
nad; beim Exfcheinen des 
tord bie Steuern zahlen, i 


geben laffen, den Sequeftrator und feine militärifche Es 
eorte fo lange in Quartier zu halten und zu verpflegen, 
bis durch Verlauf von vorgeiunbenem Getreibe, Indenu 
rium u, ſ. w. bie Stewer eingelöft if. Es ift biefes ce 
energifhes Mittel und mwäre bei einer fyftematifchen Rs 
gierung wohl durchzuführen, aber auf BDaßregeln, meld 
Gebuld und Umſicht erfordern, verſtehen fih die Ruſſe 
in Verwal ungsfagen nicht. Die militärifchen CEäcorten 


Kun | werden fehe bald die Welegenheit zu allerlei Plünderunge 


benugen und wir werben aus dieſer Affäre eher ala 
andere als bie Steuereintreibung hervorgehen ſehen. 

Ein Warfhauer Gorrefpondent der NatZig. frei: 
„Von den Willlürlichleiten Muramieff's fann id au 
einem mir befannten Kreiſe Folgendes erzählen. Ein Ge 
hilfe des in Bialyſtok lebenden Apothelers Wielbiögenig 
ging zu den ufurgenten, und Gere Wielbiszewicz murde 
dafür mit 100 Rubel befirait, Er remonftrirte natürl 
gegen eine folde Umngerechtigleit, es murbe ıhm aber den 
weiterer Zögerung Haft angedroht; dagegen ift ihm aub 
drüdlicd; geftattet woͤrden, gegen Murawieff in Peteröburz 
Klage zu führen. Wielbisjewic, war ein Anhänger be 
Ruſſen, doch ſind ihm jetzt über die Sache andere An⸗ 
fauungen beigebradjt woıben, 

Aus Petersburg wirb dem Norb gefhriesen, vak 15,000 


Mann Tag und Nacht an ben Fehungemwerlen von Aron 


fabr urbriten umndniemand mehr ohne Pak zugelaflen 
wird, weil man bie im Jahre 1853 vorgelommenen Jr 
diöcretionen biedmal vermeiden mil, 2a France ven 
ſichert, an der Raifer Alegander jih Häufig nah Arm 
ftabt begebe, um bie ungeheusen Vertheidigungt⸗Arbe len 
zu injpieiren. Die Zahl ber babei verwendeten Wrbeiter 
foU von 15,000 auf 18,000 erhöht worben fein. 

An die im Auslande befindlichen Hamilien und Bürgs 
polnifher Nationalität hat die Nationalregierung, Abthei 
lung bes Auswärtigen, folgendes Rundſchreiben erlafjen: 

Inbem die Ratiomalregierung annimmt, baf ben polniſchen Familien 
und Vürgern, welche fir berzeit im Auslanbe aufgalten, ber dr 
laß befamnt geworben, weicher im Agemeinen die Bebingunge 
eines ſolchen Wufenthalts feftftellt,, jo will es bie Regierung bes 
sicht werabfäntsen, auf jene Berfügung — deren genaue Beadtun 
is ber gegemmärtigen lage bed Baterlantes non großer Mictighi 
iſt — mogmald und zwar audführlider zuiüdjulommen, weht 
bie Regierung Sorge dafür tragen mil, dab das gegemmärfig 


— — —— — — — ——— — — — — — — —— — — — — — — — — — — 
auf dem Privattheater bed Herzogs fatt. Saal unb Bühne waren; und in lraupfhafle Zudumgen verfiel. Mit Hilfe dieſer uud Akt: ‚font die oden geſchriedenen Sachen im wit leſen faflm‘ 


ganz buntel und wurden aBmwäglih dur eimen matten, bleichen 
Summer eilt, Aus dem Hintergrunde der Bühne jtirg das 
täufhend ähnlige Vild des Geftorbenen empor. Beim Anblid 
feines tedten Dermanbien ſtieß der detzeg einen lauten Schrei 
aus, Die Erſcheinung machte eine abmahnende Bewegung niit auf: 
ehebeuen Mensen und beilagie fi mit bummpfer, hohler Todlen 
Fine über bie Störung der Urabesruße, Der Cindrud bieier 
borte war jo mädjlig, daß ber Sr in feinen Stuhl zurüdjanf, 
und fich einer Ohnmacht nahe fühlte. Denmod rafiie er ſich 
empet und einen Augembilt ſchien fein Muh und fette Germunft 
über bad Entjehen feines Aberzlaudens den Sieg bawon zu tragen. 
Grmwaltiam zii er fih empor, indem «x aufforang und gegen bad 
Geipenft frinen Degen zog Mber im nähften Augenblick entfant 
die Kaſſe feiner gelahmten 
getre ſſen. Die Gefalt war verfgmunden und rings Kertiähte die 
itehfie Ainfternig. Schropfer made bem Herzog die ſchwetſten 
Vorwürfe über ſeln Benehmen, werurh er die Geifter erglirmt 
habe. Erſt fpäter wurbe ber Abenteurer als Betrüger emtlarıt 
und töbtele fich in Gegenwart feiner Jünger durch cinen Piſtolen ⸗ 
(usb un Aoſenthale bei Leipyig. 

Eeine Appatale gelangten in bie Hönbe feines Squters [N, 
des Generals Biihojöwerber, ber unter Ftledelch Wiidelm Ni, 
an dem preubilhen Hofe befannati eine Sehr eimflußteihe Role 
fpieite und ben Idwaden König durch feine Geifterbeigmörungen 
im Bercin mit dent berüchtigten Winifler v. Wöllner und ber 
lieberlichen Gräfin v. Lichtenau vollommen befeirigte. Zu dem 

Lafie der Lehteren „unter ben Linden“ fanden ähnliche "Bor: 
telungen fait, welde einen tiefen Eindruck auf ben abetgläu: 

iſgen Ronarchen machten. Derfeibe halle verlangt, den Welft 
Gäfar's und des ‚berügmten Pyilofopgen Leibnig zu jehen, die ip 
u wirfluh mit Hılje der von Wilheläwerber und feinen 


pebewen Werkjeugen Birigirien Apparate gnejeigt kurben. 
* mßte Ihm auf Berantaffung ber Gräfin Aqtenau fein 


ie geflarhe 
Haste, el * — — Giaf vo, d. Ratt, 


m er zürich 


Hand, von einem eleetriichen Scinge] ® 


er: | Sthpreibend:; „Bieben [ 
Ein | Briefe wohl, ee ähr Me am Rathe zur Verlefumg bringt, . . Ihr 


nen, daß er be Wiutter me wer:  Metenftüden von 1996-1519. Heran 


ſunſtſtaite gebe 6 ben bamali Rofent nd 
Beten an rein Hofe einen af seat Ginfuf 
ju gewin.en. 





Brauffuri’s Reihteorrefpondenz. * 


O6. Zeopold Wanted unvergängliche® Berbiemft ift es, bie 
RKenutnib der modernen Beihicdte durch Buführung neuen Water 
riale, namenilih dutch bie Audbeulung diplomatiid-politijcher 
Gorrriponbenzen, wejentli neu begrümbet zu haben. Und wie er 
für bie allgemeine curoratſche Geſchichte vor allem aus ben weine: 
taniichen Belandtipafisberichten einen Uberraſchend reichen Extrag 
emonmen, jo hat er jür bie beutfhe Heformatiomdgeldidte umter 
anderen auch das franNurtifhe Gtadiargın durchſsricht und bir 
im zahlreichen Follodanden bajelbft aufbermahrten Heichätagsacten 
wil beftem Erſolge bennpt. Was er mis genialen Gefammtslid 
zu umfaffen und ſogleich kanſtleriſch barpuftellen verftand, iſt ſeit⸗ 
dem Gegenſtand eingehender Detailforihung geworben ; und gewiß 
gun guten Theile den durch feine Studien gegebenen Anzegumgen 
verbanfen wir bie Relazioni degli ambasciatori Vencti al senate 
durande il secolo Jeeimosesto von Alberi, wie in Abnlicher Ibeifr 
die vorſtehende Publication unferes gelchtten MWitbürgerd, Dr, 

. Sanflen. 

m. ſtantſurtiſche Sammlung aber enthält nicht nur bie offi 
ebellen Urkunden ber Seichänerjammlungen, jonbern auch Betichte 
ber Kam Abgeordneten an ben Statb, bie ung mit dem Gange 
der Berdanbiungen, init. bem Gharafter bebeutenber Perjönlicy- 
feiten befammt maden und oft durch treffendes Urigell ausgezeichnet 
find. Da beißt ed wohl manchmal am Schlufle eines confipentiellen 
Bürgermeifier und Säreiber, beiefet unfere 





) Frantſurta Reichteorreiponbeng, 'mebft anderen vertmanbten 
eben von Dr. Jogann 


eg 
nrilen [ellte, Diejeß freche ati mwirtie fo mächtig auf pen|Janifen, Profrfier der Geſchlchte zu Peantfürt Mm Bambi: 
Fara bag er mis Ecpmweih bedskt im eine tiefe Oprunadht jant! 13767 1419, Geelburg 1,©r, 1809, derder ſche Berbagahantdung. 


(8. 396); und folge WBeriranlichkrit. dem Wittheilungen erhöht 
naiarlach ifren Hlitorifgen Werth. Dazu Tonmt, bafı die Sutt 
Frentiurt, in Felge beiomberen Brieikeglums, ihre jährliche Steuer 
nr in die öniplihe Rammer abyutteferm drauchte, und mücht, mir 
die meiften Reipsflähte, gefallen mar, fie eimaigen Beauftragten 
des Amigs gu entridten. Diefer Entrichtung der Steuer „ie 
des Rönigs eigene Hand" verbanfen wir mündlich ebemialld tm 
tereffante Selantiicaftärelationen, vie und das Beben am Rule 
bofe im gleicher Weile veranfaulichen, wie Die Bricht vom Meike 
tage bad Treiben jener proben und mwidtigen Gtänbenerianm 
lungen. Un bieje doppelte Claſſe von Sariliftüden, ven wichtigen 
Beftandtbeil unferer „Rehöcorreipondeny”, ſchſeſen ſich yazireihe 
treiben ber Railer ober anberer deutſcher umb außerbeitlde 
Fürften am ben Haih, Aufreichnungen über bie hier abgehalten 
Heichdverjammlungen und Rönigäwahlen, Berordnungen bes Rec 
bei ſelchent Anlaß. Werträge oder Bündniffe der Stadt mit andere 
Stäbten u. |. w,, lautet Metenftücte, bie alle in äßmlicher Birk 
wie jene Gejanvtjhaftäberichte ſowehl für bie allgemeine Geidiät 
Deutfglands, als für die ſpecielle Geihidte der Stabt Tirankier 
von Bedeutung find, Nachdem Der Drud des Werto bereits ie 
gonnen hatte, führte ein glüdliher Zufall dem Heraus geber = 
eine neue, reighaltige Sammlung von Metenftüden aus Dem Yahın 
1399 —1410 In bie Hänpe, und bei ber Miidtigfeit des Fundd 
84 er Fi nicht, dieſes neue: DWaterial, obwohl nicht au 
Frantſurts Meigscorerfponbeng hervorgegangen, als einen banlım 
mertben Radtrag (von S 487 +818) feinen Merle einnuneriehm 

Dieſes jein Werk Dieter ums jonas, zunädft für die Geſchian 
det Aömlige Wenzel, Nupredpt, Sigmund und Mibredt, eine FD 
neuen Qurfienftofles, die für die Auffaſſung jener Zeit ſehr ein 
flufreich werden muß. Demm gerade Dir Anderihalb Zahehumbertt 
a. ME sa tar = find * der hiſteriaa 

13 ‚man mjagen, mit Ungunſt behandeit mordm 
” Ton Bode Verih find inebefondere Die den Beriäh 
melde unſer Buch über die 8 Eomeile igu Pija, Kenſtang um 
Bafel enibält EB Tamm unfere Mufzabe mit ſein, näher var 
tegen, toeldje neuere Aufſchluffe daraus gewonnen. werben; de 
überbaffen wir den dertn Derfafler jelbſe der ih Tür ben zioeitn 


Tumbihreiben ben polntfchen Familien unb Bürgern im Muslanbe 
ichit fpeelel meltgetheilt werde. Sin der gegenmärtigen auher: 
Ebentlihen Zeit, wo, ſich die Nation abermals —* erhoben, 
n Ben Deu und bie Green einer faft Hundertfährigen Be 
HBerrfgalt abgushütteln, melhe in bem elollifirtem Europa 
»Ez leihen it — in diner jolden Beit fell jeber gute Mole in 
einem Vaterland urb auf feinem Pollen fein Rur dringende 
‚aınitienperpältniffe oder Befundheitsruffiditen Lönnen vom dieſer 
Iris eine machen, und fn einem ſolchen falle baten 
# Kirtreffenben, melde in: Mudlend zu verbleiben nebenten, fie 
u den von der Ratiomafregirrung beglaußigten polniihen Ngenten 
Zanded, wo fle ib zeitweilig aufhalten, um ein Geriificat 
jeden, miorin bie Gründe der Mbmelemheit vom Baterlande 
li Bargelegt werden folen. @leitpeitig find bie betref: 
en pelniſchen — deauftragt, bie Jahredeinmahme ber 
eiftg im Mußlande,, zeipertine im igren Mmitöreifört befinb 
polnticgen Familien und Bürger zu conftatiren, wm je nad 
6. jemer Cinnahme die von ber Rationafreglerung 
Seeretirte Abfentfiewer (Podatek niebytnosci) zu erheben. Es wird 








hierbei mad folgenber Norm werfaßren: 

GreineJahresein. bis 800,000 polm. fl. beträgt bie Abſentſteuet B pt. 
Per “ „00.0 „u. a . 6. 
.. . 200000 a pe 4» 
.» P „1000 „4. . ⸗ 55 
— .» DO . . — T ; 
[2 ” ‚000 ” - * 


J — 5 . 
Diefe Steuer ih’ vom 1. Juli 1868 ab von dem beglaubigten 
Agenten ber Rationalregierung nad vorhergegangener Merftändi 
mg mit den Gteuerpfiidtigen gegen Duitiung ji erheben und 
ofort am bie Generattafſe ber Natiomalregie auf bem in ums 
ferem verteauliden Eireufarfhreiden vom 21, Apell 1863 bezeich 
neten lege abyuführen. (Holgen Datum, Siegel und Unterjdrift.) 

Dian jcreibt der Nat.:$, aus Warfhau vom 27, Juli: 
Sie können es fid) wohl benfen, dab bie lehlen biplome- 
then ctenftäde den Gegenitand bilden, der unfer Publi⸗ 
eum im hochſten Grade beihäftigt, Das officiefle Blatt 
der revolutionären Regierung „Niepodleglosce* fpiegelt die ſes 
ab, indem fie jene Noten von ihrem Standpunlte aus tifrig 
beſpricht. Es verbient hervorgehoben zu werben, daß bie 
Sprade der „Niepobleglose* im Vergleich zu allen anderen 
revolutionären Schriften, deren mir bier täglich zu leſen 
belommen, time gemefjene und anflänbige if. Die „Nie: 
podleglosc* (Unabhängigteit) fiellt, igrem Namen entprechend, 
bie Loszeißung Polens vom Kuiſerreiche als die einzig mög- 
liche Lo ſung der polnifhen Frage auf, fie weiſt fortwährend 
darauf bin, daß ein Zufammenverbleiben nur immer neue 
periodiſche Aufflände von Seiten der Polen und deren 
graufame Rieberwerfung von Seiten ber Nufien herbeiführen 
Könnte. Die „Niepobleglosc* verläugnet in leiner Zeile 
ben tödlichen Hof, den die Polen gegen Rufland hegen; 
es Gält fie dieſes aber nicht ab, vom Rußland mie von 
einer zwar feinbliden aber doch reipeetablen Macht zu 
ſprechen, während die anderen Revolutionsfgrijten bie Auſſen 
etwa wie die Hunnen behandeln. Bezeichnend zum Beifpsel 
ift es, daß hier von „Rußland“ und sicht fortwährend 
von „Mostau*, wie es fonft die Spiade der Nevolution 
eingelübrt hat, wie eve ift, Nachdem der Leitartilel made 
gewieſen hat, dah bie Biplomatiide Action der Mächte in 
ber polnisden Sache nis weisse Wege gebracht Hat, 
als bie Beleidigung der Mächte felbft von Seiten Rußlands, 
fogt fie weiter: 

„Die Form der Antwort dommt nicht in Beiracht; eine Ohr: 
feige, ob bie austhrilende Hand bleß oder in einen jeibenen Hand 
ſchuh gelleidet iſt, bleibt immer eine Obrfeige,”. . . „Rußland 
bereitet ſich zum Ariege, Die Aushebung von 10 vom Tauſend, 
bie zweite und [dhiserere im biefem Jahre, wird Rufland, mad 
Abrechnung ber von ber Muühebung wrldomten 18 Millionen 
Menſchen polnifcher Bewölferung, 250,000 Reeruten bringen, Unfer 
Moıt, meit dem Glauben am den oMmädtigen Bott im Herzen mb 
an die Helligkeit frimer großen Uingelegenheit, wird, möge die Di: 
piowatie ihrerfeits befhlichen mad fie will, bed Schwert nicht 


aus der Hand legen, bis «0 bie Unabhämgigteit erlochten Haben 
irb.” 





— 


Dormfläbter Lanbing. 


Die Darmft. Zig. bringt jet ben ausfügrlichen Bericht liber 
die intereffante Berkankiung der weiten Kammer (am 


benfbar, allein bieh ſelen eben 


23. Zull) über ben Gefanbtfafts:Gtat. Wir kommen Ihrer; werden wühhen, felen allerbin 
BWihtigleit wegen auf jene Berhanblung zurüf und entnehmen ‚, Tür melde ein beſendere nicht, geſcheut werben 
dem Beri plane + EL DIESE bürfe umb midht geſcheut zu werben r 
&s lommen in folgehbe, im dem Budget für autwär: Der Maler Freiherr v. Daimigf: Die 
tige und Bunbeb men: ı FJ-Hir Ber 


2m andre au 
ttniffe betreſſenden KRoften BI00 fl. - Die 
ſtellt inſichtlich des erften der wor: 
oigenven Untrag: „Die nn von 
14,000 fi. für Baris, 12,000 fl. für Berlim, 
12,000 fl. für Frankfurt, fi. für die ab neun Gefanbts 
fhaften mb 2 Hl. für mel Brfanbtfhaftstangleiferretäre pm 
vomfiurt zu Mreiden, und fintt biefer geftrichenen Poſten im 
ejammibeteage von 58,500 fl. die Gumme von 15,000 fl- in 


ten en I 
14,000 #, Sim. 






















felen fie im der Lage, fih bas 
adthige Einſicht in bie Berhältniffe a zu ermerben. Bier 
könne teineswege mit Recht Tagen, ‚well wir feine Geſandt · 
faften in London und Petersburg hätten, folhe Gelandtiaften 
and bei den üb: rößeren Staaten überflüffig felen. Mit 
Preußen jeien bie gen unferer Regierung unb ber Unter⸗ 
ıhamen fehr bedeutend, und dab Verfältnii; zu ber preußiihen 
Regierung verhäftnimäßig gut. Eu fei dien aber nur badur 
möglich, baf unfer dort efknenber Gelanbter das Vertrauen ber 
preukifhen Rı ing geniche. In einer Zeit, wie die je in 
welcher es fih datum handie. Wuſche zur Erfüllung pm de 
auf welche man ame ben höchften Werth lege, wenn auch 
die Anſichten über Weg zu ihrer Grfüllun (ehr verfhirben 
fremden Staaten und läherlih zu maden Weir glauben, bafljeien, — Münfde, welche au bir —— — derung tdeilt 
iuchtige Conſuta im einzelnen dauptſisdten für Unterhaltung |tmie den Munich nad einer kräftigen deuiſchen Centraſgewalt, 
unb Ausdehn ber eommarchellen und inbwftrkellen Berbinbums| nach einer gemeinfanen Mertretung der beutfchen Mition am 
gen amyuwftellem jeben, weiche zuglelch ben hehſi Stoaldangehb:| Bunde, einer gemeinfamen Geirggebung mit einem oberfem 
Gerichtshoſe u. f. m. — in einer folgen Heit frei es am aller⸗ 


rigen im jeber Ichmierigen Boge mit Rath und t an bie Hand 
wenlaſten gerechtſettigt, wenn die KRegierung ihre ftänbigen Ber 


Sem und ber Regierung bie erforberlichen Bine tiber m 
eniliche BWergänge irgend riner Art geben lünnen. Gollten in/binbungen mit ben mictigften deutſchen Staaten aufheben wolle. 
Bond unferen YQunbedtagsgejandten beitefle, jo habe ex 


einem ober bem anberm Mugenblide uber befonvere Umſtände 
wirtlich vorübergehenb eime färmbiche Vertretung ber heſſtſchen (Aedner) im Jahre 1850 dleſe Stelle von eng aud allerbin 
vorübergehend verfehen, allein bamals feien Beine fländigen Ges 


ung gen durch einen beſonderen Geſandten nöthle 
machen, jo wäre unfereb Ermeſſens für dem beftimmten Fall *56* am Bunbrbtage gemefen. Auch babe er im 
oment, als er In das Winifterlum eingetreten fel, auf bie Ber« 


umb auf die entjdeibenbe Belt die beite Kraft unſeres Staais 
dienſtes an Drt und Stelle gu fenden und fünmten für deren ge:|fehung dieſes Poſtens weryichtet, und neibiwendigermeile verzichten 
neüffen. In Freutfurt müfje man einem Dann Haben, welcher 


hörige Umnterftiigung auf Bilrzgere Zett naturlich größere Mittel 
leichter beigafit werben ald für einen unnügen, ununterbrodgen.n | tüctig arbeite und fir ſteis im Laufenden erhalte, gumal wenn 
uns regelmäßigen Berlehr, weldır doch mur mehr im Mormen,|er. mir umer Gefanbter, Mitglieb ber meiften je ſti md 
old in miylichen materiellen Leitungen befteßen wirb. Huherben ale ſolches viele für bie Beratyungen möld ten zu madıen, 
lann dab Serben von Geſandten einzelner beutichen Rieinftanten |inöbeiondere Berichte zu erftatien habe. ebenfalls jei es Pflicht, 
dem wirllichen Anichen und bem eruſtlichen Ginflub Dewtich-|fich am Wunbedtage die a uw erhalten, jederzeit feine 
lands iniofern mur Ichaben, ala bieje Neinftantlichen Heprälentanten | Anficht geltend zu machen. enn Roffau eine Beit lang feine 
wur allau häufig einander jentgrgenarbeiten und auf biefe Beiie Geſchafte am Bundbreätase von Wiesbaden aus habe beiorgen laffen, 
bie unglüdlice Berrifiengeit eb großen Baterlandes mur beito|fo ſei Dies Im einer Zeit gefchehen, in mweldher am Bunbrötage 
offener biosftellen werben.” fichtli des weiteren, bie Goniwn-|mwerig zu thun gemein ſel. Naffau fei übrigens fi bald von 
latötoftem betreffenden beantragt der Aut ſchuſz: „dirien|biejenm Berjahren zurflgefommen und habe vom jahre 1851 om 
Bofien nit zu beanflanden, vielmehr die Dereitwilligkett ber |eine ftändige Geſandtſchaft am Bundestage unterhalten. — Die Ge: 
Hanser zu meiteren beöfallfigen Bewilligungen für etmaige ge⸗ ſandiſchaft In Parts fei dis einzige, welche umfer Staat bei einer 
eignete meue Gonfulate auf Vorlage ber Fegierumg anäzuiprechen * [nicht beuticen Regierung acereditiet habe. Diefelbe Ufer wichtig 
Die oben unter 2 umb 9 näher bezeichnelen Pollen merben vonund nöottig, einmal weil unjer Land vade an F elch gelegen 
dem Hushduß gleihfalis nicht beanftannet. fel, fodann weil Die Berhätimiffe Deutſchlande von dem, was in 

Abe. Meg: Es handle bier einfach un bie s folel frankreich vorgehe, ſeht weſentlich abgengen, fo daß eine forts 
das bicherige Spftem, wornach ein jo Heiner Giaat, umjer |mäßrenbe Renntnik bason von hohem } 


Intereſſe fei, und enbiid, 
Grohherzogifum, vier ſtandige Gelanbsigafien in Paris, Ftante weſl in Paris allein Über 5000 Hefien lebten, melde eines Rath 
furt, Berlin und Wien unterhalte, fernerhin feitgehalten,, ober 


geders und Beſchügers bringenb brbürftig ſeien. Hebe man u 
follten nad ber Anſicht des Musihufles umjere Geiambticaits: |Mryiehungen auf, jo wide umfer Band barin als ine vereimgelte 
verhältniffe für die Zulunft in ber Meije geregelt werben, baf| Ausnahme baftchen. Das Gtoßhetzeglhum Haben, melde man 
die betreffenden Stellen iheilo von hier aus — wie die Stelle als Mufterfisat beztichne, habe einen Rändigen Gefandten in Paris, 
des Mundedtagägejandten — tbeild nur vorübergehend unb com» 
mifarifch je nach Bedurmitz wrematiet merbem, fü kafı bie dee 
fandten für bie verjchirbenen Pläge zwar accteditirt ſeien, ſech 
uber möcht *** felbft aufzuhalten hätten. Das Syſtem, welches 
man unter werjchlebenen weinkfterien verfolgt habe, fel fen ein 
serihlebenen jen, und man verfahre jedt beyüglih neun Ge 
fonbikholtsgohen, nämlich ter zu Münden, Dreöden, Dannosr, 
Stutigart, Brüffel, Haag, Karlörupe, Kafjel und Wieddaben, in 
—— Weiſe, wie dies ber Ausſcuß bezüglich aller Geſandt⸗ 
ſchaften wünfde. Er ſehe Beinen Grunb ein, watum mir eine 
Brejandtigait in Baris unterhielten, mährenb bie Kinfichtlid 
der unserem Hofe naheverwandbten Höle zu Peteräburg und Bon: 
ben, welche dieſelben Aniprüde erheben fönnten, nicht ber Mall 


eieauen. dieſes Hofed und bie 


— 


De ag Sir at 
eign weiſt. adung «a An t n 
bem Bericht —— erachten feite Geſandtſchaften eines 
Meinen Staates für durchaus unniuh und mur geeignet, durch 
übeririebrne Anfprüche der Inhaber biefer Voſten, ſowie durch 
vergeblihe Verſuche derfelben, den lang umb bie Stellung von 
Rrpräfentanten wirklicher Grohftanten madhzwahmen, gegenüber 


u Brio 


weicher 30,000 fıcd. Wefolbung begiehe; einen folgen in Wim, 
im Berlin, in Frankfurt, in Münden, In Stuttgart und in ber 
Scqhwciz, und verwende Hierfür im gangen Über 77,000 fl. mit 
MBürtemberg verhalte es fich Afnlich, Wenn auch dieſe Staaten 
etwas größer felen als unfer Land, fo ſei doch bie Bröhe im der 
fraginhen Brziehung mibt allein maßgebend; auch bas Meinere 
Sat habe feine Gefanbifgaften in Wien, Berlin, Paris und 
rt. 
Abg, Bernher: Die Geianhtidaften 


fel. Den Gefunbujdaftöpoften In Arantiurt anlangend, babe|Epiel lamen, man bie Wejanbten deren nicht für 
ber Here Minifterpräfident felbft im Jahr 1860 von Malnz aus) ausreichend ie Yan ſondern firts Bann von Joch an bie ber 
die Functlonen dieſes Grfandten factiſch auögelibt. unb in Kaflau treffenden Orte jhide. Die andere Hidtung ber Sejandficaften 


jet snan langere Heit hindurch in äbmlicher Weife veriafren. Bri 
den jegigem bebeutenb erleihterien Berfchräverhältniffen fei batı 
ſelde Berfaheen gewiß um fo eher möglih und gerechtfertigt. 
Gr; made darauf aufmerljam, dah für die Geſandiſchaften jegt 
das Ser bis fünizigfache von dem verweudet were, mas man 
für bie bei weitem müplicheren Gonjulate ausgebe. Außerorbent: 
Ice Werhähttiffe, in melden Gejandte notgwenbigerweife geſchickt 


gehe dahin, daß burch fie bie Beziehungen ber lanbesherrti: 
hen Familie mit auswärtigen Höfen unterhalten werben fell» 
ten, Diefe hoſtſche Michtung fei nad bem ganzem Geiſte umferer 
ar ent ich eden tm Hüdgange begrifien, um einer gejunderen 

&turg Vah zu maden. Es [et gewii feine Schande für unfere 
Wegierung, wenn fie, allen anderen deutſchen Staaten darin nor- 
angehend, diefe Brite ber Gefanbiigaiten ganp aufhebe. Gr ſei 





Band feines Werles eine ausführliche Einleitung über den Werth die Hoftniger Hirchenverfammineg liegen ausführliche Berichte ber , lichen Erjeinens war baum, dah man „mit minberem Echant 


der mitgeiprilten Materialien vorbehalten hat, Doch wirb and ber 
Late Som dutch die Lertüre ber Urlunden felbft lebhaft angeregt 
und Mit fich meisten” In das Partetgetriebe jener Tage verfeht. Auch 
damelo wiirde Die retiglöfe Frage durch polktifche ER getrübt 
und erichwert. Ein Wonflier mit dem Bapfııfum brörchie die 
Herricaft Deutfhlandbs in Hralien, feinen Borrang vor beut Wir 
valım Frunfvcid. Ms 1492 Florenz und Benedig die Reihaflädbte 
Lucca und Glma befriegten, ba unternahm SKaller Sigmund, 


beiden Rath Herren Jaked Urum und Johann dv, Holshaufen wor;Tdodh größeren Dant“ erlangte (85 Hnmert.). Ein erſchredendes 
doch waren fie nädt immer autoe ſend und iheinem den Berbanb Syſteen der Gorruptiöh, das fi mur burt die anhaltende Finanz: 
ungen über Huf und feinen Freund Sieromymus nicht beigewohnt |meih'ner Kaiſer erllärm The. Und gerade Über Dielen Bunt 
za haben. Rur der Deutſchot densconihur, Heintich Bireler, jagtjemihält unfer Buch, bejonbers ans ber Heit Rupredt's, fo er 
im einem Bofjcriptum: „Bon des Huß wegen fehreibe ich mic; | ſchöpſende Nachrichten, wie mir fle fonft no von keiner Regie: 
denn eure Büeiöheit weiß wohl, daß er verbrannt ift w.f.m. Huchirumgägeit aus dem Mittelalter befipem Wir verweisen auf bie 
hoffe ich, man werde mit Dieifter Yeromimus einen böjen Braten | @innahmen ber Tönigligen Aammet im ben Zehren 1102 1407 
madpen* (5, 234). Dagegen erhalten wir von den Näbtifhen|(&, 719 flgb). Die Hinamgoerbältniffe Ruprcdi's waren jo ger: 


hauptfäclid; auf die freundlige Zuſchrift des Wapfıes Eugen, der Geſandten anı faiserlipen Hofe ym Prag lehereiche Beritte Mber|riktiet, daß er zwei Tage vor feinen Tobe, auf ber Wurg zw 


im „bay gu hellen uns pw zaıyen“ verfprad, einen Hug nadidbie durch des Hulfitentrieg herbeigefübrien firdikhen Zuftänbe 
Stalien. Yrgwilchen aber „Iepte ſich feine Heiligtelt wider bas| Bühmens. 


8 Fe m Pila bie Bejoranis aus, „dafı die Dinge dem 
Gamkn zu Lobe und zu Ehren vor fi) gehen, bie heifige Hiche 
und bas römiiche Neich ju ihren Hänben ober nad iärem Willen 
beitelt werben möchten, wad ben: Könige und allen deutſchen 
Furſten ud Lauden zu großem Schaben und Shane gereliben 
mürbe* (8. 141). Die rinſichtigen Frankfurter Geſandten werben 
unter folgen Umfänden oft ihrer Milfion müre: „Das Eonelltum 
geht niit feinen Sachen um, Ichreibt einmal Walter v. Schwarze 
berg (14933) mie die Rage wm den keiken Brei. , . . Mas barmıs 
mirb, vorih vicht. Dem KHaifer bekagt mach nicht gar wohl der 
Garbindie umb anberer Pioflheit Bormehmen, Cs if nice, aut, 
dah man dael banam fage ;. möge alles buffer werben |" (G.306— UT). 
Un einer anderen Gielle (1492): „Wan ſagt ie zu Bajel im dem 
Gonciligum , nichts Gutes vom, dem Papfı (Mugen IV.) 
te man jagt uk, bak er germ ein Gomeikium zu Bonenirm 
westegue) miber Dies Gomelmun machte pen man 


ud, er ei ach ums geſuud. —— (8 334). A taujt U 


auf der Bart wor feinen Bette, alt cr frank und doch 
net Sinne vernünftig war*, teftomentariidy erllärte: „er jei zu 
Lem eilichen feinen arnıen Zeuten fihufdig, ald mit Mimen dem 
er Bmengel, Be ESchmied Bartinhus, den Schahmachet, 
beim Taler und etlichen anderen. Gei «8 nun, daß Gott über 
ihm gebiete, fo folle man feine Rrome, Hefteln, fübern Trimlgtiäh 
und Schuſſein mehmen unb fie verfaufen und dieſelde Schulb 
damit bien” (5. 808). Richt ganz ertlarlach bleibt uns frei: 
lich der Miberiprum, in melden dieſeü Teſtament zu dem vom 
Herausgeber Nelbft als „Wogenbitd* Lingeftelten Verzeichnih koft: 
barer Geihente ftrht, melde Arprecht und feine Gemahlın zu 
gotteßbienfilichen Imeden beftinmen (©. 804). . 

Dir wmühten ben Raum diefer Blätter Über Gebühr in Ans 
Ioruch nehmen, wollten wir mum noch tm @ingelnen auf bie Bedeutung 
hintweljen, welche Herm "8 Wert ſur bie Beiihte ber Stapt 
WFramlfurt befigt, Ex brperchmet es ſeht richtig. „in gemifler Beylehung 
ter Urtandenbuch“ 













„Der Ralfer, melden fie 1497, Idht die Kirn umb 


aud wohl, daf.er darum fterben mülle. So hat er audı mod 
grohe NRachfolge, und fieht man mehr Leute zus feiner Mirchen 
geben, denn im irgend eine andere Kirde* (6. 410). 

Auch im einer anderen Beziehung, bie mir bier noch 15 
heben möchten, Aft ber eben citirie Wrich won Äntereffe. Er zeigt 
uns nämlich am einem einzelnen Belipket Ile Wisptigleit jener 
birecten Berbinbung init dem Sailer, die ein Borsecht Frankfurts 
wor, Tie Widstigfert derſelhen beſtand aber barin, daß man burdı 
Gelbarkhente am bie Härhe des Muilers und am biefen ſelbſt 
ieled erreidie, mas font vielleicht derſagt ober doch verzögert 
worden müre, iſt 


getreu, 
ir Iieb**, ud iſt fe und gröblglih* (319 Ae Hctenküde viel gethun, 
Naht gei — —A— wor 23* ice er az at | richtigung ya erihlimer —8 ; doch hätien mir den wungemej» 
iceten Sänden = . .. „Bamtfenen Angrift Yerprggrwfinkit. 
an us nern u? "ohne —— 
u 3 naiihiı7r? smun?. 
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x überjeugt, unfet Stat dis Öcanbiihaften nügt garı 
— hm Sogar umter Mmfländen mehr ale bie 
forderten 60,000 fl. bafür werausgatt. wirben wilßten, allein 
a& glaube ex doch gewiß, baf, tamentlih In Antetrecht der {d 
ſeht erieichterten hröverhäliniffe die Untergaltung Mändigrr 
Belanbticaften In Wien unb Berlin nidt Fer fi. Dan niöge 
fatt deffen, fo oft ed erforderlich erjgelne, Die tügtigften RAnner 
unferes Nanded, melde die Inierefjen deſſelben beſſer zu wahren 
wiffen würden, als unfere Gavallere dies meiſtens im Stande 
felin, dorihin Schiden und fie dann reichlich ausftatten. Er werde 
e für Bemiligung ber für die Geſandtſchaften vereinbarten 
en Etals flimmten, "fei aber ber Anſicht, dah eine Nevijion 
elben in dem vom ihm mäher Beyrigineten Sinne, freilich nicht 
durch Herahfegung bed Etats auf 15,000 fl. — benn die Auge⸗ 
Tegenheiten unferid Staotes müßten gut beforgt werben — flatt: 
finden fole. Die Aenderung, von welder er geiproden habe, 
werbe über durz oder fang gewiß eintreten, «6 lei dies mur eine 
age ber Seit, und unferem Großfergogihume lönne «6 nur jur 
e gereiden, wenn 06 barin den anderen Staaten voramgebr. 
Feelherr ©. Dalwigt: Wenn bas Ereigniß, auf welches 
Hert Mernber gegen babe, bie Gerfielung riner größeren 
deutſchen Ein gfeit fri und wenn durch dieſelde ed dahin Tome, 
daß der beutfche Bund die Intereſſen aler dbentihen Staaten 
en Hufen verirete, dann werde die grofiberzeglide Regierung 
gemih wicht die Iehte fein, welche auf ihre PBarticularverteetung 
verzihte. So kamge dieſes Ereignig aber noch nicht eingetzeien 
fel, önne ein folder Berzieht uemögli fattfinden, wenn nicht 
die Regierung einem Panne gleichen wolle, mwelder einen guten 
Rod wrgwerje, nur weil er hoffe, cinmal eimen befferen zu er 
Item, Gin jeldes Berfagren ber Regierung würde auch ohne 
wrifel, Bei anderen Regierungen felre.lei Nachahmung firden. 
ad die Conſuln anlange, jo werbe deren Thätigfeit offenbar 
zu hoch anarfhlagen rt nemlffe Hanbeldangelegenheilen fei fir 
allerdingd son großem be: allein In Städten wie Bıris, 
Bien und Berlin Tönne bie Wirfjanfelt der Conſuln nur eine 
fehr untergeorbnete ſeln, denm ein Mann, welcher zunäch ſt jeine 
eigenen Sieh: zu beforgen habe, könne nit zugleich alle die 
jenigen Gejdäfte verrichten, weiße jegt ben borligen @efandten 
ablägen, (Shlu$ folgt.) 


Deutſches Turnfeit in Leipzig. 

Dad britte Deutſche Turnſeſt — ſchreibt bie D. N. Big. am 
29, Jull. — bietet nach asen Selten hin «eine Fülle von Anie: 
gungen. Es hat nicht nur mehreren Zeitiriften ihren wenn auch 
mur ephemeren Uriprumg gegeben, «0 bat auch eine Menge von 

tuglpriiten und Lirbrrjammlungen veranloht, und auf gewerb⸗ 
Udem Gebiet eine Umahl von auf tad Zurnieft in Beyichu 
Aehenden Grgenftänden hervorgerufen. Auch bie Aunft ih midt 
wurltgeblieben, und bier wäre außer den verschiedenen Medaillen 
namenilich auf die Erzengniffe der Gberttihen Photographiiden 
Anftalt aufınertjam zu-maden (bie grofie Gruppe ber Leipziger 
Sorturnerihaft und Lehrer, bie Turserfenerwehr und richrih 
Ludwig Jahn in voller Figur). Der Leipziger Künflererein wirb 
en ben Hunptfefliagen (1, und 2, Augufi) in feinem Local im 
Ehügerhausgarien eine Ausflellung von allen auf dad Zurnfeit 
und bie Schladitfeler begügligen Titterariien, mufitaliigen und 
Runftwerten veranftalten und forbert bie Verleger und Wefiper 
derartiger Werte auf, ihm dieſelben zur Ausſtellung anzusertrauen, 
Die Gelnmguerrine rüften ſich dur Beranftaltung von Proben 
ur glüdligen Wſung ihrer Aufgabe, durch en pn bad 
gu vreihönern. Der ünßerlige Schimud ber tritt be 
reits mer und mehr hervor. Unglaublich find bie Zuruſtungen 
dezu, in ber Stabt jomopl wie in dem benadidarten Dorfern, Den 
Slanzpunlt aber ſoll dad Häbtifhe Mufeum bilden, bad auf bie 
smadtooAfte und großartigfte Weiſe geſchmückt werben ſell 
ki mit alledem regt fi eine immer frewbigere Opferbereitfgaft, 
fo daß ſchon jebt vom den Maffenguarileren mehr und mehe ab: 
ejchen werben lannz benn mährenb nech vor wenigen Tagen bie 
kr daron ea, = —— *— * ee 
anztlerem unter [5 w te, 
Ye Zahl derieiben bereits auf 1500 herabgegangen iſt. 





























Ronteg jo 


"O] einen fegelfertigen Schifien vergefrhenen 


* Wayerifäpe Uingelegenbeiten, 


NY * N⸗ 


fire®t worden, fo If hiervon ber vorgeſehten Dienſibetörde bei 


Berbafienden zum Amede der anjuorbnenben Eiellverte 


Münden, 29. Juli. Das Shüpenfeft, nadbim ihr der |lofert Rachticht zu geben. Die durch Anorbnung einer Steinen 


ungünft:g geweſen war, mimms keit en ben ſchon⸗ 
fen wird voricufflid. Auf a ———— 
wurden u von einen Schühzen in drei Ealifien 51 Punkte 
erzielt, hrend viele Echüyen bereits obgereife ind, Kommen 
andere erit jeht Gier an; ein folger, ber geitern Wadınittag 4 Uhr 
kine Scirklarte löße, erhielt die Nummer 1202, — Der Nuss 
ſchun des Wüngener Dariehenvereins erllärt im dieſigen 
Blättern, dab er wegen ber immerhalb dieſes Bereine entitandenen 
Streifigleiten im ber Defjentligfeit keine Antwort geden, und 
wegen ber gegen idıt erhabemen Alagen nur in ber Übrmeraluer: 
jammelung ſich vertheibigen werde. Huf ber ande.n Seite haben 
gefterm jene Dliglieder bed Vereine, weldhe in der beiannten Ic 
ten Gemeraluerfanemlung in ber Minderheit geblichen waren, 
eine zahlreich befuehte Öffentlich: Ret ſamanlung gegalten undbeigleilen, 
gegen bie Ungſihtn gefaßten Beigläfie fowohl darch Affentiiche 
Erklärung als an dur gerlchlliches Einjreiten in der Art zu 
protehisen, dak fie alle aus ihrer ſolidariſchen Haft eiwa ent: 
Ipringenben Kechte verdindlichteiten für Geſchüfte, weiche ber Sub: 
hub etwa ſeit 15. Juli elnneganmgen Yat oder nad) eingehen 
wird, förmlich ablehnen , und bag ber Bereim ferser zur Biguidas 
tom weranlaft ober gezwungen werde, durch melde gerichtlichen 
Ehritte inbef — wenn an ver Hand bes Getichts und ber Bledites 


beiftände beiter Thelle bio möglich fein folte — eine gürlide ——— bebedt, 


Bergleisung nit ausgeiglofien werben ſoll Sugleidh hatın bie 
Anweſeuden ihrem Muotritt aus dem Vereine erflärt, moburd 
indeh, da nad den Staiuiem bie folivariihe Daſtdattelt fees 
Gingeinen auch nach Fries Austritt noch ein volles Jahr fort: 
dauert, bad Vetreten und bie Berfolgung obiger Schritte nicht 
ausgeihlofien if. {R. Rage.) 
— Der erfte Aus ſchuh beantrant, den Gelrgentwurf: „Einige 
BeftimmungenderaltgemeinenbeutihenBegielorbsung” 
in folgendrr Faſſung anyunehmen: „Se. Vlajrität ber König daben 
nadı Beruchmung Alerhöchfiihrese Siaatorathts mit Seirath und 
wliinımeng ter Kammer ber Srichonäthe und ter Aammer ber 
eortneten beſchlofſen umb verordnet wie folgt: Augemeine 
Behimmumg. Urt. 1. Die in der Anlage enthaltenm Zuſüte 
sed Henberumgen ber allgemeinen beutichen Wech ſelordnung treten 
mit bem 1. Januar 1864 “Im ganzen Umſange des Königreichs im 
Birtjamteit, Belondere Beflimmungen. (ds Urt. 2 der algemei 
nen dentihen Wechſelordnung.) Bid zu dem Inslebentreten ber 
neuen rbrung in bürgerlichen Nehtöfireitigteitin für das 
Königreih Bayern wirb beſtinunt: Art. 2, Die Bouſftredung des 
Wechſelarteſtes ıft — außer dem in den Urt. 445 und 446 des 
allgemeinen beutichen belögeiegbuches hinſichtlich ber Betonung 
He — autgeiloilen: 
1) gegen active iere und iit gleichen Hange fichende Militärs 
bramte, jolange fie ſich mit ihrem Gorpd ober mit a 
defielben außerhalb der Garniſon befinden, ſomie gegem Unteroifi 
giree, Soldaten und andere im WRilitär Angeitellte dirfer Claſſen, 
wenn fie im activen Dienfte und nicht ftänbig beurlaubt find, 
2) gegen ben Wechſelſchuldner, weihem die RAechtawohlthat der 
Bermögemdabtretung bemilligt worden ift, jomeit die MWirkfamteit 
berjelben teicht. Dinfichtli ber Mitglieder der Mammern beo 
Sandlages ifi bie Borjerift bed Tu. VII $ 26 der Berfaftungd 
urfunde maßgebend. Bir. 3. Gomelt mad Hirt. 2, bj. 2 der 
algemeinen deutschen Wechlelorbmung ber Wechſelarreſt nicht zus 
varhe, ober nah Art. 2 bed gegenwärtigen Geſetzes die Bois 
firedung bed Merielareefied außgeihlofjen * darf Die im bem 
Depupemden ‚Insirfonvere in Gap. X 5 9 ber kurpfalg 
bayerlihen Wedfel: und Merfantilgerihiüerbuung vom 24. No 
veınber 1785 für Handbelsfahen angebrohte ur 
Berfon des Echulbrerre micht vollzogen werben, gleidhwiel ob bie 
eingeflagte Forderung and einem Wedjel- ober jonftigen Handeld: 
Haft herruhtt. Art. 4. Wird in ben Vanbestheilen bieffeits 
I Ayeind mach aubgebrodenem Concurje en ben Genein 
Ihulener Wrielorzeft beantragt, fo iſt das Handelsgerſcht zur 
Entjeioung hierüber umd zum Bollwmge beb erlannten Wechſel⸗ 
artefieh zuhländbig. rt. 5. Soll gegen eine im Öfientliden 
(Staats. ober ) Dienft ſtehende Givil: ober Wiltärs 
perfon, ober gegen einen orbinirten Geiftlichen Wedhjelarteft voll: 
























tretung erwagjenden Koflen werden im einem ſolchen Falle aus 
der Beſeldung oder bem fonfligen Dienftebeinlommen bes Schul 
ners befizitten, rt. 6, Die in Gemäßheit des Art. 2 des Be 
ſehes won 25. Jull 1850, die Ginführung der allgemeinen beut: 
ſchen BWesfelorpmung ge in ben Fre Lanbesthelien 
bermal noch geltenden Boricriften über Auläffigfeit unb Bol 
firedborteit des Medfelarrefles find — egenwãrtige⸗ 
Grfeh tritt mit ben: 1. Januar 1864 in Wirfamkeit und finden 
ey immungen auf Wechſel, welche vor biefem T au 
Rellt find, keine Anwendung. Daſſelbe ii wurd bad 
2 - bas Rreidamtsdlat! ber Pfalz zur algemeinen Kennb 
wiß u bringen.“ : — 
— 29. Zuli. Der geſttige, vom herrlichſten Wetter 
begfinftigte Tag wurde vom ben nodı aumefenden Gängergäften 
u Auifllügen nad dem Micnelöberg, ber Altenburg und 
ieblich gelegenen Dorfe Vuch benügt, Abends ſchloß das ih 
mit einem glängenben Feuerwetk. — Möhrenb ber vier Feſttage 
ft weder cine Einfgreitung wegen «insb eb noch eine Am 
zeige wegen eines Dirbftahld vor men, NE) ° 
Nürnberg, 9. Auli, Die gu Gunften Shletwinbotfteim 
bier u Aoreffe it von 400 Namen Hiefiger Einwohnez 
aus allen Clafjen der Verellerung ofme Unterſchied der polittichen 


v8. 
egensburg, 29. Jull. Der Raifer non RR hr iR 
geftern Abend Hier eingetroffen. Zaufenbftimmige rufe Se 
glekteien ihn bla am fein Mbftelgrguartier im Goldenen Zreug, me 
die Kaiferin feiner Harrte. Die hohe Frau befindet fi in: beiten 
Kopien. König Mag traf heute Morgen um 10 Uhr von 
Nünden Hier ein. In eigenen Br —— u Jubel der 
Benöllerung, nahm er folort durch dm: Straßen ſeinen 

Den nad dem Abfteigequartier bes Ratlerd, der gerade eben 
p em geltiegen war, wm feinen Lönlglichen Better zu 5 , 
ommmen. 6 Zufammentrefien war das herzlihfte. Nadymittage 
Ha! a ale, 2* a * ¶ Die kaiſer · 

a en reifen noch te Mienb 10 Uhr mıt Ertra 

nach Bien ab.) {R, 


BVermifchte Machrichten. 
„nm. und 27. zum * garsiee —— 
allgemeines e . Brom 

taufenb Eanger hatten fidh * m * 


Frantſurter Bärfe. 
+ Kagesberiht vom 31. Jul. 

Die Börfe mar heute ehne beſondern Grund matter geftimmi; 
dad Gefchäft war nicht von grohem Velang. 1860er Zooje compe 
tant DO’, mad der Fichung BIC. National OK. DBanfactiew 
918, 4% ptec. Metaligurs 59. Erebitactien 196%. Venetlanet 
324 a %. Ruſfſen 39%. Schwediſche Dbligationen bejahit 
Gpror. 1881er Amerilaner 79% und K beyaßlk. 3 


RNeueſte Nachrichter 


Tel me, 
(Üiaquer's Telegraphl Gorreiponbeng Busen N a 
* (Flensburg, 30, Juli, Nachmittags. In der Itenmige 
ſchen Ständbereifammlung find beste nur drei Etellver 
treter erſchienen. Die däniige Winberheit verwahrt ſich 
gegen bie aus ber Mandatsnieberlegung ber Mehrheit en 
wachjenden Gosfequenzen, Der herzogliche Commifjär Kranold 
verlao eine die Manbatniederlegung ber Depntirten ber 
ireffende EıMlärung und ſchloß die Ständeverfammlung. 
- Bien, 31. Juli. Der Kaifer reift morgen nad 
Gaftein, Der „Prefje* zufolge wird er von keinem Die 
nifter begleitet fein. 





Wechsel in südd. Währ. 



















Frankfurt */M. 31. Juli 1863. Cours der Staatspapiere. (Schluss der Börse.) Diverse Actien. 
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Baden . ERBEN, .—_ 
Vollbezahlte Bank-und Credit-Actien. um 
3% Frankfurter Bank af. 500. . .| 128 4% Darınstädter Bank 4 4. 200 . „#288 P, „53 15-48 
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versichen sich in Procenden mi ‚ welche per Stick gahömdelt werden. ach dem Byndients- Conrsblatt. — 
6. Maumenns Drudere, 


Voll einbezahlte Eisenbahn-Actien und Prioritäten. 





Bayer. Ustbahn A #, 200 ulm P. 
4% Henische Ludwigsbahn & fl. 250 . . . . 120% P 
44% Frankfort- Hanau 1. Prioritäts -Oblig. | — 

4% Pfandbriefe der Frankfurter Hypoth.-Bank | 96 P. 
3% Oestorr. B.-E. Pr.» Oblig. fos. & 38 kr. | 54% P. 
3% Omi. B0d.8t 0. Lomb, EB. Pr.fona36kr, | 52% P. 
8% Lirora. Prior. Lie. C.u.D.b 38 kr... .| 49% P 
5% Toscan. Oestral- Eisenbahn & 76 kr.. . .| 17% P. 


















Suũddentsche Zeitung. 


beraudgegeben von A. Brater und A. 


Ausbruch eines ſtriegswetters nicht leicht zu glauben ver: 


Frankfurt 





KL} 
Jammers. 








M., Samstag 1. Auguft 1863. 


Grengboten zu lefen. Sicherlich, bie Gefühle und bie Leis'zmar auch Befüblöfade, gleichwohl 





benjhaften jpielen eine gemaltige, ja die SKelbenrolle in|ternften Bolitifern als eine fehr 2 Realität. Run iſt 
2 Wer bie polnifche Verwidlung nur mit ben Augen bed der Weltgeſchichte, das gilt heute nech ebenfo wie vor in ber That die Ehre der Mächte verpfändet für die Dur» 
‚ zechnenden Berftandes betrachtet, der wird auch heute noch, tauſend Jahren, unb es gilt au für tie gegenwärtige ſehung ihres Programms, das fie ſelber als ein Minimum 
; troß ber zunehmenden Ummöltung des Horiponts, an den Verwicklang. Wie weit und mit welchem Grab von Stärke 


fih/en biefem ober in irgenb einem anderen Halle ihr Einfluß 


mögen. Und im ber That, wenn man vorausfeht, daß geltend maden wird, läßt fich freilich nicht entfernt mit 


‚ fämmtlihe betheiligten Mächte lebiglih durd rationelle Er 
mägungen, durch eine Bolitif des mohlüberlegien und wohl« 

‚ werftandenen nädften Intereſſes fih leiten laſſen, dann ift 

' Sehn gegen Eins zu wetten, bak um Polens millen bie 
Kriegsfurie nicht loßaelafjen werben wird. 

Daß von ben drei Mächten, melde die Angriffsrolle zu 
übernehmen hätten, bei zweien, England und Defterreich, 
bie Frriebenebebirftigliit unbebingt vormaltet, bebarf feiner 
Ausführung. Selbſt bei Frankreich möchte fie dem kriege · 
rifchen Gelüften zum mindeften das Bleichgersicht halten. 
Der vielen auswärtigen Engagements, vor allem Megito's, 

ar nicht zu gedenken, jo bildet ſchon bie nothgedrungene 
dicht auf die beiden Friegsfcheuen Alltirten ein ftartes 
Bleigewicht am Fuhe ber Failerlihen Uctionspolitil. Gin 
zuffiiher Felbzug aber, von Frankreich allein unternommen, 
wäre, bei der Rachhaltigleit ber ruſſiſchen Defenfiofräfte 
und bei der Schwierigkeit, einen raſchen erbrüdenden Stof 
lediglid mit den frangöfijhen Offenfiomitteln zu führen, 
«in weitausfehendes und verwickeltes Unternehmen, alfo 
ſchwerlich nad dem Geidmade Louis Napoleon's. Die 
Trage lünnte alſo nur bie fein: hat Franlreich vielleicht 
dennoh Aus ſichten auf eine thätige Mitwirlung Englands 
und Deſterreichs ober wenigfiend eines von beiden? 

Ber diefe Frage bejaht, würde den Nachweis beibrin: 
gen müffen, daß dieſe Mädte ein Intereſſe am Sriege 
haben lönnten, Hark genug, um ihre Abneigung gegen 
eine Gtieung bed ewropäijhen Friedens zuleßt dech zu 
befigen. Sier erhebt ſich die Frage nah ben Sielen 
eines polniſchen Ariegas, und mit ihe fogleich eine Reihe jehr 
erhebliher Schwirrigfeiten und Bebenten. Soll nur Con: 
grep-Polen cder fol das Polen von 1772 mwieberhergeftellt 
werben? Dom dieſer Beichränfung wollen bie Polen, 
von jener Ausbehnung wollen die Mädte, wollen wenig: 
ſtens Deflerreih und England Nichts willen. Sobann, 
weldes birecte Inlereſſe lönnte England an der Errichtung 
eines umabhängigen Polens haben? Seine Gerjtellung ijt 
hier nicht beteiligt, und die Befürdtung vor einem zu 
künftigen Uebergewiht Rußlands auf dem Gontinent, wie 
wohlbegrünbet fie aud fei, bat für den Augenblick zu 
wenig Dringenbe? , um bie pofitiven Engländer für einen 
bloßen. Gleihaewichtälrieg zu entflammen. Defterreih aber, 
weiches allerdings fehr ſtarle Gründe Hat, um die baldige 
Zuräddrängung bes großen Slavenfiaates zu wünſchen, 
muß ſich doch gleichzeitig die Frage vorlegen, ob bie „Bors 
mauer" gegen Rußland nicht zugleich ein Borpoſten Franlı 
reichs, und ber Gewinn, ben man in Wien durch die 


einiger Sicherhtit vorausſagen, eben weil Aräfte diefer Art 
jeder Berechnung ſpotten. Aber trogbem muß man fie, 
mern aud nur als eine inconftante Größe, mit in An— 
ſchlag bringen, wenn man nicht von vornherein gewiß fen 
will, fih aufs Grünblihfte zu verrechnen, 

Bei der ruffifdpolnifhen Frage iſt das wichtigſte ber 
mitwirlenden Gefühle ohne Zweifel bie ftarle und allge 
meine Abneigung ber abendländiſchen Welt gegen bas 
Mostowitenthum. Diefe theils aus den Beſorgniſſen, welche 
das raſche Anſchwellen der norbifhen Macıt einflöen muß, 
theilö aus bem mehr ober minber Haren Bemuftfein eines 
tiefen Gegenſatzes zwiſchen uns und Rußland erzeugte 
Empfindung war Icon zur Beit bes Krimlrieges lebhaft 
gmug, um ganz Europa, mit Ausnahme der Ruffen in 
Deutschland, mit Antheil und Begeiſterung für die Kriege: 
thaten fogar der Türken zu erfüllen, Heute vollends han: 
delt es fi um ein Volk, meldes das aller Melt fympa: 
thiſche Banner der Nationalität erhebt, und für jeine Anı 
fprüdie an bie Theilnahme bes europäilden Bublicums 
ſchon von feinen früheren Vergweiflangslämpfen ber gleid: 
fam eine fefle UWeberlieferung für ſich Hat. Selbſt mir 
Deuiſche, obſchon wir lange nicht mehr bie blinden 
Bolenfreunbe find wie in ben breigiger Jahren, befinden 
uns wenigkens in getheilter Stimmung; zwar fällt es uns 
nicht ein, auch mur eine Scholle deö mit deutſchem Blute er: 
oberten und mit beutfhem Schweiße cultivirten polnischen Ban: 
deö herauszugeben, aber gleichwohl wünfden wir ben Polen 
Rupland gegenüber die beften Erfolge. Cs ift midjt bloh 
nationaler Egoismus, daß mir je benfen, denn fonft wilt den 
mir ja folgerichtiger Meife ganz entſchieden aud gegen ein 
unabhängiges Polenreich, felbft innerhalb ber Grenzen 
Congteßz · Polens, uns erllären mühen, da wir gewiß fein 
bürfen, an ihm einen höchſt unrubigen und begehrlichen 
Nachbar zu befemmen. Aber unfer menſchliches Gefühl 
empört fi gegen die Brutalitäten, wemit bie Naffen ihren 
Mangel an Geidid und geiftig-fittlicher Meberlegenkeit, 
um Polen auf frieblihen Wege zu ruffifisiren, von jeher 
zu erſetzen ſuchten. Die Rüdfiht auf unferen eigenen 
ſtaatlichen Nuhen muß vor diefer Empfindung zurüdtreten, 
unb fie mürbe ohne Zweifel bie gleiche fein, wenn z. B. 
Preußen feine polnifgen Unterthanen in ahnlichet Weiſe 
mihhandeln würbe. 

Gewiß, es if keine bloße Phrafe, wenn in ben Noten 
der Meftmächte und joeben wieber in ber Thronrede ber 
Königin von England neben dem Intereſſe der Ruhe Eu: 
ropa’s auch bie Gefühle der Menfhlichkeit gegen bie Fort 


Herftellung Polens erlangte, mit der davon zu erwartenden |bauer ber Schreckenswirthſchaft in Polen angerufen werben. 
Berftärtung der franzöfiihen Machtſtellung nicht doch zu Freilich, bie Polen wetteifern mit ihren ruſſiſchen Vettern 
theuer erfauft wäre. Dazu fommt bei beiden Mächten das in Beleidigung biefer Gefühle; allein zu ihren Gunften 
ftete Mißtrauen gegen Louis Napoleon’s Hintergebanten, jerhebt noch ein anderer Grumbtrich unferes Geſchlechts 


vor allem ber Argwohn, ex möchte 


unverjehens eine |jeine Stimme, ben Macaulag mit Unrecht als einen aus 


Schwenlung auf bie ruſſiſch⸗ preußiſche Seite hinüber machen, ſchließlich englifhen Charakterzug in Anfpruch nimmt: es 
Daran vollends ift Faum zu benfen, daß ſich Difterreidh |ift dies die Parteinahme für den Schwäderen, das Mit: 


berbeilafien könnte, mit Frankreich gemeinfam das Ges |leid mit dem Unterbrüdten, 


Hätten ftatt ber Ruflen die 


ihäft ber Kartenrevifion — Entfgädigungen in Deutjc: [Polen die Uebermacht, fo würden wir wahrſcheinlich ganz 
land u, . w. — zu betreiben, nicht mur weil ein ſo ſanders empfinden. Das Unglüd heiligt; es hat freilich bie 
zabicales Abenteuer in fhroffftem Widerſpruche mit den Erbfehler und Erbfünden des polnifhen Naturells bis jeht 


—— babei ſchwerlich auf Deſterreichs Seite fallen ſroismus, ihre umbegrenzie perfönliche —— an bie all 


| des europäilchen Friedens zedinen, wenn dur ber politifdhe |lens gerüßrt Haben, umb bie diplomatifhe Bermenbung | Suria; 


he in ein beileres Licht gerü 


lergeſchichte, am melden ber Verftand des Verfändigen fo|worben ift. Glaubt man wirklich, daß ed, Angefichts biefer 


aus Anlaß der fübbeutihen Sympathien ſchen ſchaft, welches trog allen Mißbrauchs 
machte Julian Schmibt, damals noch im Leipgig, die ſund aller Folſchung, bie befonders von Paris aus ſchon 
wunderbare Entdeckung — wunderbar injoferm, als fie von |damit getrieben werben, auf mahrem und beredhtigtem 
Rlian Shmibt gemadt wurde — daß bie Gefühle doch Grunde ruht, mürbe bie nimmermehr verftattet haben. 
are Sasha nd u ae ——— Een En une Einſprache erhoben worden, et: 
, mit Stempel äußerjten Ueberra i der i daß ihre Stimme 
\ eine fo unbegreiflihe, ja begriffswibrige vo ben are a Fragen De dead * das ift 


dezeichnen; denn zögen fie fid) mit Ireren Händen zurüd, 
fo wäre bies nichts anderes als ein öffentliches Einge 
ſtändniß ſowohl von Unbefonnenheit, als von Ohnmadt. 
Den Fall, daß Rußland nicht gutwillig nachgeben würde, 
mußten fie im vorauß bebenfen, jonft hätten fie mit wahr 
haft lindiſchem Leihtfinn gehandelt, Würden fie aber auf 
jeine hartnädige Weigerung hin nice zu Zwangswmitteln 
fhreiten, jo wäre damit die Meberlegenheit Kuklanbs über 
das ganze weſtliche Europa glänzend ermielen und bie 
Scharte des Krimfıiegs auegewetzt, ohne daß «6 ihm einen 
Tropfen Blutes gefojtet hätte, 

Aber auch Rußland feinerfeits befindet ſich im ganz 
ähnlicher Lage, Alle Welt Hatte erwartet ,- dat bat Ga: 
binet von Peteroburg fi, wenn auch rur in ber Form, 
entgegenlommender zeigen mürbe; allein man hatte micher 
einmal bie Rechnung ohne den Wirth gemacht. Der ruffie 
ſche Stoly bäumte fi hoch auf gegen den Gebanfen, vom 
Ausland fee zu empfangen, und Fürſt Borticafoff 
hielt es nicht einmal für der Mühe werth, jelbit nur bem 
Schein ber Nadgiebigkeit anzunehmen. Die Nuſſen find 
nod vom Krimfriege ber im gereigter Elimmung, umd bes 
fonders ftark, ja fanatifch ift ihre Erbitterung gegen das 
„undankbare und gemeine“ Defterreih, Bei den niederen 
Gloffen fheinen überdies die religiöfen Leidenſchaften in 
Bewegung zu fein. 

Ales in Allem zweifeln wir baber fihr, dab es ber 
Diplomatie gelingen werde, kie von ihr aufgefchürten 
Flammen durch bloße Beiprehung zu dämpfen. Unabe 
hängig vom Willen der Machthaber fheint diefer Gonflict 
gary dazu ange.han, Tebiglich burd bie Bugfraft feiner 
eigenen Schwere Europa in einen neuen Krieg hineinzu 
treiben, Europa, und mit ihm diesmal ohne Zveifel auch 
Deutſchland; — märe freilich dies Deutſchland mas es fein 
fönnte und fein müßte: dann hätten bie Sachen von vorn« 
herein eine andere Beflalt angenommen, und jebenfalls 
— wir und wegen bed Krieges feine Sorgen zu 
machen. 





Deutichland. 

Wiesbaden, 30. Juli, Die Bmweite Kammer Bat 
in Betreff der Beſchwerde wegen Bermeigerung der Con— 
ceilion zur Herausgabe einer Zeitung ben Ans 
trag des Ausfhufj.s, die Regierung zu erfuchen, dem Bes 
fhwerbeführer die nachgeſuchte Eonceffion nicht länger vor« 
zuenthalten, gegen bie Stimmen de; Abgeordneten Held, 
Scdüß und v. Neigenau angenommen, Hus der Debatte 
— * ap A her ** Folgendes hervor 
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Prehorgane, fomohl in politifcher wie in fittlicher Beziehung] Bebürfniffe ihres Vaterlaudes verlennen, und baf fie nur 
bie fogenannte Foriſchritispatiei mit ben bärteften undlburd Gewalt herrſchen in ben Diftrieten, mo fie fich bis 
mehtuishte Vorwürfen, und Angriffen jhonjauf I Tagjaufrecht (erhalten Haben; man möge er 
ängit petfolgt haben und nod verfohgen. Deriftaungfein über pie bie Unbankbarleit, womit eim 
tet Raben, nu? eine Enriderung dief en 2 bie Regierung zurüdze 
wife, wie fie dad yeitungelkfen fu von reifen, welche wie nah bringen unb melde Puebla 
ämpfenben Parttien ' v € der | mie Megiko/mit —5** 1a7 aufgenommen n. Die 
eleicfem einimit ilel gem des Juarey find nid) 
e 9 e8 fesr getabelt habe, hat, und die, weil daſſelbe mithin an dieſe Art der giftige deren baldige Niederlage wir hoffen können unb müſſer, 
u ften Polemil ſchon längft gewöhnt ift, einen befonderen|aber immerhin Ariegführende. Sie maren e8 vor be 
Eindruch nicht mehr machen wid deshalb aud den. öffent Einnahme Merilos; fie bleiben es nach der Einnahme 
* lichen Frieden zu gefährden nicht geeignet find, und nicht) dieſer Stadt. Im welchem Capitel unſers Civilgeſetzbuch 
dieſen Tag fällige Ber⸗gefährden. Aus dieſen Gründen, und weil bie Verfaſſer oder unfrer Verfaſſung ſtände denn geſchrieben, daß fu 
marmung if ben in Glogau erſcheinenden "Sötefidien folder Anilel nur eine itige Belämpfung ihrer polis|franzöfifche Unterthanen find? Und welche befrembenk 
Provinzialblättern von ber Regierung in Liegnig zu Theil|tiigen Anfichten vermittelft der Preffe intendiren, ift auch Ider alfo iſt mit die, ba man, von jeht an, fie ala 
geworben. Huch einige neue Preßprocefje find zufim vorliegenden Falle nicht einmal bie Abſicht derfelben,|Hebellen behandeln wil?* 
erwähnen, Die Verurtbeilung des Redacteurs ber pam dadurch den öffentlicen Frieden zu gefährben, fefgeflellt."| — Wie Beute eingetroffene Nachrichten aus Merile 
rode erfcheinenben „Bebirgs-Zeitung“ zu 10 Tagen Gefüng| — Den Hamb. Nacht. wird aus Berlin geſchrieben: melden, bat der allürte General Marin: nah eintägigen 
niß, wegen Beleidigung beö Minifterpräfidenten, ift vom|„Rüdfihtlih ber Ueberwagung ber von Auögewanberten | Aampf fi der Stadt San Yuan Battiſta in der Provin 
Breslauer Appellationsgtricht beftätigt; dagegen vom Appel · an ihre Angehörigen und Freunde gefendeten amerikar| Tabatco bemädtigt. Diefelbe hat eine lebhafte Ausfuh 
lationsgeriht in Glegau die Verurtheilung des Redacteurs|nifhen Zeitungen ift es bei Ausführung des befannten|von Gampädeholz a, Außerdem bat der gegen die Guerilas 
ber „Nieberflefiigen Big." wegen beflelben Bergehens| Eulenburg'iden Srferipts oft ſeltſam zugegangen. Dieloperirenbe Obrift Dupin bie Stabt Huatieco ei 
eafjirt worden. — In Gumbinnen Bat fih ein Landräthe Gaben nämlich, wie bas bei uns zu gefchehen] — Herr Troplong, Präfident des Senat? und bei 
„Verein zur Berbreitung liberaler Flugſchriften“ gebilbet. pflegt, mit den weiteren Negerden die Gendarmen be: | Eafjationstofes, ift nicht unbedenllich erlrault. 
Die Petition ber Stabtorrorbneten und des Magiftratöjauftragt, und dieſen Aermſten lag es dann ob, nicht bloß - 
zu Gumbinnen an ben König. vom 10 Juni ift von ber|zu ermitteln, welche amerifanifgen Blätter eima ins Land Schweben, 
tefholm, 24. Juli. Aftonblabet fhreibt: „Es win 
igs von ber Haupiſtabt 
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dortigen Megierung mittelä Verfügung vom 8. Juli c, en, fonbern aud und vor allem, ob biefelben ftantss 
als aus dem Lönigl. Gabinet zurüdgegeben, dem Dlagiftrat gefährliche Brunbfäge und Anfhauungen verbreiteten. Wer herichtet, ba vor Abreife bes 
überfanbt worden. In der letzten Stabtverorbnetenner nun den Bildungöftanb unferer Gendarmen kennt und ſich im zufammengefehten ſchwedifchen und norwegiſchen Staati- 
fammlung murbe hiervon Mittheil— aemacht. — Wie dieſelben dann als Genforen ameritanifder Zeitungen benkt,|rath befhlefien worden, Unterhanblungen mit Frantınd 
man aus einem langen Klage Leitarüitel ifel der Rreupig, er wird fi einen Begriff von der Aufgabe und ihrer Löfung über den Abſchluß eines Hanbelsvertrags eimzıleiten. 
ſieht, nimmt bie Auswanderung nah Amerila na-Jmaden können, Dan ſuchte naslılih vor allem nad den| Man will willen, bak ber GCommereienrath MWillerbing zum 
mentlih in Neuvorpommern meuerbings auffallend zu, democratiſchen Blättern Amerilas. Daß in Amerila| Bevollmächtiglen ernannt worden. Dafielbe 
namentlih unter ben „Heinen Zeuten‘. Die Kreuptg.|mit denſelben Worten andere Begriffe verbunden fein| Blatt theilt mit, daf ein jAnellfegeinder ruffiiger 
zerbricht ſich Lange den Kopf, woher dieſe unfinnige Euro: |lönnten, fam nicht in den Sinn. Bir wifien von einem|Orlogstutter in ber Dftfee gefehen worben, wmelder 
pamübigfeit — bie den Arautjunfern ihre „Arbeitsträjte* |Fale, mo Jemand auf die frage, ob er amerifanifde alle vom Süben kommenden Schiffe uifitirte, An mehreren 
entführt — bei den gefegneten Bufländen in Preußen nur] Zeitungen von feinen in Amerila befindligen Angehörigen] Stellen, fo bei Grislehanm, foll ſich derſelbe ber jchne 
lommen lönne, legt dann aber doch einige offene Belennt⸗zugeſchidt erhalte, antwortete: Ja, ein democratiſches und] daſchen Küfe auf geringe Weite genähert haben.* 
niffe über die abhängige und gebrüdte Stellung jenerjein republifaniiges Blatt. Der Diener der Polizei lieh 
europamüben — —— eh bie manchem ihrer ritters 19 nn —— — 25 notirte — Italien. 
lichen Leſer nicht gefallen werben. und erllärie, feiner Drbre wört getreu, bie lila: Mr 97. i. . a f 
mn On cs Danelaminifium nen dr af, 8. ie Zeitung ah im mie on. Cs Tinte fna Tin ya Gächen ht fe pie eenung Dep ie 
olge a onferengen pwiſchen ie m Miniſterium ſchriftlich eine lange Lifte von Mädt ; inverflänbni 
ihn Delbrüd und ei Geh, Negierungsrath | Blättern benuneirt würde, bie fich bie Beribeibigung dei — — änbniß herriäk, 
Hafſelbach preußiſcherſeits und dem Staatsrat} v. Thör-|Sclaverei zum Lieblingsgeihäft machen.“ 
mer zuffilcerteits Math, „Die preußiſche Regierung haste] Aus Koften (Provinz Pofen) wird am 28. Juli gefchrie: 
in Peteröburg beantragt, daß eine Vereinbarung über Zoll:|ben: Seit drei Tagen befindet ſich der Nebaeteur und 
erleisterungen und Tarifvereinfahungen zwiſchen Preußen 
und Nupland in Berathung g werde, Der beſtehende 
Handelövertrag enthielt zu viele Slategorien, als daß er in 
feiner Ausführung für ben zwiſchen ben beiden Staaten 
ftatsfinbenden Verkehr bequem genug wäre. Huch follen zu: 
gleich Erleidhterungen bei bem Uebergang .—n — Bela In Gehe 5 * 8* 
bie Grenzen im Erwägung gezogen werben. gegen hans! zu aſchau eimen herausgegebenen KLEE Ider Wer nad Peierehu 
delt es ſich nicht um Aufflellung eines neuen Bertrags,| „Diwoon duchormy“, deren Inhalt ben Auſſtand ber Polen] jener F —— — cher, Dant ki 
obſchon ed nicht auögefälofien ift, daß biefe oder jene wüns gegen die zuſſiſche Regierung betrifft, und [hloß fein Ne den Bemühungen Totlehen’s, viel fhwieriger geworben fei* 
ſchenswerthe Zolabänderung zur Beſprechung geftelt wird. ferat mit der Aufforderung, wie es im polnifgen Urterte (Köln. 8.) 
Die jepigen Berathungen beziehen ſich nür auf eine Ber-|heiht: „die Pflugſchaaten zu Schwertern und die Haden) Q Turin, 28. Juli. Ihh fan Ihnen die i 
ftändigung über bie vorliegenden Fragen. Jtrthümlich iſt zu Lanzen umpuarbeiten.* rung geben, daß mwieber etwas Ernftes hier in ber Sufi 
bie Behauptung, baf Herr v. Thörner zugleich dem Auf: ,— liegt, Merkwirbig lebhaft äußert fi bie Ahnung einer 
trag erhalten babe, über einen meuen zwifden Preußer und| =» gpien, 29, Juli. Zu dem Dementi der Wiener Abends| Bewegung felbft in dem Hohphlegmatiigien Turin. Geit 
Nukland abzuſchliehenden Pofvertrag zu untethandeln. bemerkt heute die Gonft, Deſterr. Big.: „Wenn wirjeinigen Abenden hört man meiter nichts ald Baribalbir 
€s it allerbingd von dem ruffijgen Gouvernement ber ber ud die Wiener Abendpeft für vollemmen berechtigt halten|lieber in den Strafen. In einigen Quartieren der Statt 
 febende Poftvertrag gelündigt worden, und zwar um anf, erflären, baß fein „Entwurf einer ibentifhen Note“ wird Tag und Nadıt an roten Kemden mit breifarbigen 
die Stelle defielben zwei beionbere treten zu laffen, denlan das Hiefige Minifterium des Heußern mitgetheilt wurde, Schleifen gearbeitet. Wohin diesmal die Bewegung ge 
einen z vijchen "reußen und Rußland, den andern zwiſchen jo glauben wir gleichwohl nicht zu irren, wenn wir amz]richtet ift, iſt bis jeft noch Allen ein Räthſel. Der Rege 
Preugen und Polen, welches, wie es hiernach ſcheint. im nehmen, baß von Herin Drouyn de Lhuys allerdings Vor: |rung felbft ſcheint bie Sache fein Geheimmig mehr zu fein, 
ber That feine befondere Abminiftration erhalten fol, Aber ſchiäge an das englifhe und öfterreihif—e Gabinet gemadt|denn fie verftärkt bie Wachen ſowohl an ber venetiarifchen 
da bie Kündigung ein Jahr vor dem Axfhören bes Ber yorden jeien, zur Einigung über gewifle Haupipuntte, bie|ald an der römifden Grenze, Cs hat Bahrfheinligkiit, 
trags erfolgen muß, fo ift mod Zeit genug zu den Berlin den NAntmortnoten ber drei Mächte gleichmäßig berührt|baß ed auf einen Pur in Mom feihft abnefehen ift. 
banblungen über einen Vertrag vorhanden, wozu die bee] jpe-hen follten. Das ift Freilich ned weit davon entfernt, — In Rem ift ſchon wieder einmal eine Nortarage 
treffenden Gehmänner erwartet werben.” ſchich te vorgefallen. Gin Mädchen von ungefähr neun 
— et ee hr Fr es dürften aber mögliceriweife einige der erwähnten Haupts| Jahren , a Eltern , entfernte fich ars 
D h i tcht vor einer 3 
und dem Schleſiſchen Morgenblatt entnommen waren, auf u N al Gum Dur. WS dem Fiete 


Grund bes $ 101 des Strafgeſetzbuchs angeflagt umd in 
erflies Inſtanz freigefprodhen worden. Das Appellations: 
gericht zu Glegau beftätigte auf bie Appellation ber 
Stastsanwalsshaft das erfie jreifprechende Erlenninig, Dem 
im Schleſiſchen Morgenblatt vollſtändig mitgetheilten Ur 
theil entnehmen mir Folgendes: Die Sterngetung hatte 
eine Loyaliatsadreſſe veröffentlicht, im welcher das Abges 
erbnetenhaus faſt des Hochverratho beſchuldigt wurde; darauf 
antwortete die Schleſ. Hama in einem gleich heftigen Ar 


ift längft befannt, aber alles, was vom einer bejonderen 


italienifen Armee angehöriger GBenie»Dffiyier, der aber 
nad) ber Annectirung Savoyens an Franlreich in bie fran 
zöffche Armee geireten war, ehielt vom Raifer Mapoleen 
Son vor mehreren Wochen den Auftrag, dat Balti 
re 


bradt _ @z _Ichreiht i ndten bierber, 
U] Aronftabt vor einiger Zeit ſehr leicht zu nehmen umb früber 
icht geweſen mwäre, mi 


Drte bebräifche Kinder weber Vater noch Mutter met 
haben, daß im Augenblid, wo eine Jsraelitin bie Schwelk 
des Aloſters überfchreitet, fie getauft werbe.* Man dent 
fi die Verzweiflung ber armen Mutter und ber tibrigen 
Berwanbten, deren Reclamationen bis jegt noch nichts ge: 


der politifhen Parteien im Staate, von welchem bie Rennts|fagt daffelbe, „nicht oft gemug mieberholen, um zu verhin, Aufland, 

bern, baf ber Arieg nicht auf beiden Seiten einen barba-| Ueber die ruſſiſchen Maßregeln in Litthauen bemert 

riſchen Charalter annehme: bie Mexilaner, welde uns) die öſterreichiſche Gen.«Gorr. unter anderem: „Mit wollen 

belümpfen, lonnen in leines Weiſe verglichen werben mit Rechte wendet ſich bie öffentliche Aufmerkfamteit jeyt vor 
i den 


Darauf Yeihe «8 im Urtkei: ——— 
Notorieiät, dah die ber iehtgedachten Partri angehörigen 


Sharakter eines Ausrottungsfrieges, Jonbern aud erflärungen veranieht. Högftens mwirb bie Mafregel, bie man in|  - - Im ber Gegend R % i 
das Land felbft ift für Polen wie für Rufland. von gany Ansdach beliebt Hat, etwas böjed Blut machen, wonon ber Rutzen 27. Juli ber Zrihnem inch Eu 35 44 ad nd be 











änden eine vorgeſchebene X ion, bie, das Sul, ' 
MWeichfelthal behert ſchi Dichauen aber Ye undurd» mer ber year * * — fe 
inglicher Blälbern und Sümpfen und feinen, r ;, Die Erweiterung [Wanne weiter 
— linien bildele einſt bie. Barı 9* ne —* 3 1551 a N ih 
Vormauer Ruplande, dir Bitkfira if Litthauifcher! zu ntmwurf heil 





* 





* an — { Any GB: , « ui N 
19: moi Ba u fa an Set Ram an mc ee Has Aelaer Benbaree tert 
i egriffe 2 ü 4 ni en Au b * 
aiiften, full in Der ıöm eigetpämtihen, Den Grund —— 
fügen. moderner : Givilifation nicht immer entfpredjenben!fo ber Ramıniet ber Meihätälge neue Blemente yunufühsen, bamik auptid feiner JAhrligen Dedlüng quantitatis nur, pon ‚gem 

Alein and bie Polen Fimpfen mit: um:{p:gibferer e erhaltende Peincip derfeiben mit ein erh We —— —— übertroffen, während 08 Begins ber Qualität Den 0 bier mit 
Tobesveradtumg, ba ihren chen feine andere Ball übrig, Seitbem find zwölf Spaine „. ve” an isn: Geiahrungen, —— Obere! ae ar a Hg 
bleibt, indem das Ziel der ruffifhen Mafregeln, wie eb eberroseng führten, bah normale Serfafiungkjuftänbe met mie, Die uchen nicht, mußte nidt, mo die befien Qualitäten 
Ion von der ruſſiſchen Tagerprefie offen eingeftandenmeniger son ber formalen Bufammenfefumg ber Belksnrrtzetung 
mind, bie:Yusreitung bed. polnifden Glementes in: Zi als nielmept mird aber 

in® en Ze f) x R 2 y 

thauen und befien Erfegung durch das ruſſiſche if. näfchen Zu nie 4 Malte abfänets finb, Bud — ——— En de , 3 able * Ins 
perm Dmolität, ** J 

Vereinigte Staaten. — — — 

EC Wewyort, 18, Juli. Die Gonferiptionstumulte find nen Snterpellation einen fo volltönenben Widerhall gefunden Kat. Bus } 3— m 24 verſchiedenen Gegenden (231 

⸗ — 2 Unbererfeiis hat «6 in neuerer Beit nicht an Gtimmen 7!0 den ek: arunlee finden mie ben Serägmien Telais 

faſt ganz unterdrüdt, General Did ift am die Stelle des were die Mahl nah der Ropfyehl, bad algemeine Stimmrecht Hrogalja (meiben ftarten Tafel: Deflert) umb füßen Mussrug 
General Wool getreten, unb e8 ift officiell befannt gemadht| ots burd; die Tgeorie verrtfgilt und durch die Prnzis biscrebitizt | un nnd rennen mit BER00H Gimeen, volle Bulol 
worben, daß bit Regierung, wenn mölhig, mit militäcifcer|rtlären; gleihwoht hat Wapetn Bufänke aufzmueien, melspe jene| mr aocıboo Einem 


— r — Eimern u. a. Erſte Sorte Kabruch⸗ und Deſſert ⸗ 
Hilfe die Aushebung durchführen werde. Die Parteiblätter —— —— — —— * meine werden Übergaupt predueirt in Zolai-Hegyalja und Hm: 


führen eine heftige (Fehde und befhuldigen fih gegenfeitig| yrei tegislatisen F. Bu ebung, in Mened-Dagparat, Ruft, Orbenburg. Beberfor und ben 
in ben ftärkfien Nusdrüden als bie Anftifier der unse Gert Yang, —— Be all ——— — ——— 
bie republitaniſche Preſſe flellt den Tumult im eine Linie einen hat. Da ser Ganıltnie u. 1.1. Buß 
wmd im enge Werbinbumg mit ber Mebelliom ber Gib: | Mama In An ent ne ber äuferen] Siebenbürgen, Grontien, Clavonien und Die Wilktärgtene 
Ka während die demolratiſche Prefie in ben gr Debi ve daß riet — ihm Hlunp gr —— ie —*— augeftegt ver u en sohn 
ushebungsanorbnungen die ürſache fehen wil, Wie bie|fgaffen bei Sebermann. Die Wolfsvertretumg erfült in treuer], ne negermittig pille. Die Deflen 
lehtere, erflärt aud ber eu die Gonferip: Weile ie ahlfen, die Zeisheit der ——ã— pa. verfüäcien, e —— —— 
tion für verfaflungsmwibrig. — Die Einnahme Port 
Hudfon's wird von General Banks jetzt efficiell ge 
melbet. Privatnahrichıen zufolge zählte die Beſatzung ber 
Veſte 7000. Maun, mu 35 Feldfrüsten, 25 Belagerungs- 
gelhügen und 10,000 Armaturen. Bon Bidsburg wird 
berichtet, das General Sherman noch auf der Verfolgung 
Sohnftone's begriffen ſei. — Der Richmonder Enquirer 
nennt: bie” Einnahme von Bidaburg, den Rüchug 
Braggs, das Mißlingen der Lerjhen Invaſten und ben 
feindlichen Angriff auf Charleſton die ſchwerſten Schläge, 
melde bie confüderirten Waffen feit dem - Beginn die 
Kriegs beiroffen hätten. Ale bienfifähigen Bewohner bes 
Sübens , welde ſich weigern die Waffen zu ergreifen, 
folen aus ben Grenzen der Gonföberation vermiefen werben, 
— Der Unionsgeneral Neal Dom, welchet vorige Woche 
in der Nähe von Neworkeans von den Gonföberisten ge 
fangen. genommen wurde, it in Richmond eingetroffen. — 
I mneral-Dabae berichtet officiel, daß er die Gonföderirten 
im der Nähe von Gorinth in bie Flucht geſchlagen habe. 


Bayerifche Ungelegenheiten. 






































Thrones eim Jeder froh werben Tann; cd blidt mit — anf zn. yine Fe, — für Fer i —— elte 

(rin Qnitiionen ohne Rio segen Besbestosten, Die Au:|iduen, würte ber Habe: mit ungrifgen Ziehen ein deuten 
Bayern unter iöherigen Reprälenta kelt; u 

wo ein Baum Tolde Früchte trägt, —8 fein Grund ge we, in zue euröpälfchen Hanbels werben. Der Frachtlohn per Centner 

e bir 

Ere zw erklären, dab ed nicht bie Mbfigt ber Neglerung iſt, —— für ben Transport über ben Ganal bis London 


. Graf, die ſteyetiſchen Weine des Grafen v. Meran, Stäny, und 
er Gonfereng In Bayern zur Einführung, dann bie e ber i ‘ 
eaieiteft ür Bahern Sit den — henmuneen. —— bie böhmiihen an eine des Jurſuen Loblomig. — Gbenfo be: 


tg 
im Gungen auf: 7,670,996 fl. belief. Da finden wir 
f} ben Gremein, namentlich ben blauen Sylsaner (Kothwein) 
—* ._ ame 82 8 muß im u — 
Aus Bahern, 30. Jull. Die Regierung hat den in Niznz|beftpränten, und «8 fönne bei jenem MWeftimmsumgen, welde reine] mn cc, „Der rung mertiip an feiner @üte verliert, 
berg beftehenden „bürgerverein“ Jür einen politifden Brrcin — betreffen, bei L Eure Beäiben. Nar * eigmet ſich aljo nicht zur *143 ehr ſgon If dies ber all 
Otiket, morand fi) die Bolge ergibt, dah Frauen und Mindere| frage über die Anwendung der Zetfeipaft während der Dauer| Pr dem Sartgräfler und ben Mrritgauts. Hebeutenb unb rerihr 
jäyrige nicht meßr mie bisher eg fein Können, und bab|drs Comeurfed fei fhmierig. Die Billigkeit verlange Nüdfiht: | TOR durg Quantität umb Onalität find bie Meine vom Sailer: 
die Berjammlungen poligeilicer Auffigt unterliegen Ber vor nahme fomohl anf den Schuldner, als and auf ben Gläubiger: ſtuhl, jenem zwifhen Schwarzwalb und Bogefen auf dem linten 
einigen Yahten gegründele Berein jat Die fiotutenmähige Be-|maddem aber der Ausfguß Die Gicperumg der Giäubiger und Das] Aucinuler elajam. Dt, kn a 
fimmung: „belchtend und bidend zu wirken und badei jeinen | Interejie deB öffentlichen Grebits für überwiegend erflärt, habe Meine bes Kaiferfiwbld zeichnen fi imögefammt durch Süße und 
Witgliebern Gelegenheit zu gejelliger Unterhaltung zu bieten*.[aud bie Gtaatöregierumg um jo mehr den beantragten Sally Deihheit aus, wehhalb fie auch weithin zur Champaguerfabrile: 
Weber Diefe Grenge der Bereim auch niemals hinausgegamgen, |zugejiimmt, ald die Mamenbung der MWedfelhaft während ber tion verwenbet werben. Eben dieſe Gigenigajten geben ihnen 
ex hat ſich niemals die Aufgabe gefeht, auf bie Sebandiung von| Dauer bed Concurſes bereits geltendes Het ſei und «6 Aufgabe and den Borzug zur Mermilgung mit anderen, inäbefondere 
Staats: oder Grneindeangelegenheiten eine beftimmende Einwir-| ber fünitigen Procehorbnung fein werde, die Frage über die Was Serberen Weinen. G8 werben namentlich zur Herbfigelt große 
hang auspuäben, kat bei {einen Berfemmlungen mirmalß polittfche| wendung der Zeifelbaft |preiel yu regeln. Skichlich erklärte] Hunden befisiben FRE Mürteniberg gefauft, Bor Musbruc des 
Fragen ge-|drr Winifter; dir Staatsregierung Habe nigts dagegen, wenn man ar Abe 2 Arc ange ag 
imacht, hat manentii bei Gemeinde: und Lanbtagemahien feine |nidt die Faffung des Regierumgdentiwurfes, fonbern bie des Mus: Enbildh ift no der Drienauer (barumter namentlich ber Dier, 
thätige Nolle gejpkelt Der Ausipruc ber Kreistegierung füßt|jcuffes der heutigen Beratfung umterbreite., Muf Borktlag tier, Durbatper, Zeller, Reumeiezer, Bühler, Affentsaler), ferner 
fi auf eine Hebe, in welchet ber Bexeinsworfiand guwens bes Präfibenten wurde eine olgemeine Debatte nicht eröfinet. |" Wergfiräßer (Bpeljagfener zotper und Weingeimer) , enblic 
der legten Sahreöfier bie vom Verein erfirebte Entwidtung eines | Roch ſeht langer Epreinfbebatte, an welchet ſich außer bem Re der zum Thall auf buntem Sanbftein, zum Zyeil auf Kallbe den 
ejunden und Frdftigen Würgertfumd als Grundlage eined ge: |fereitten mod die Ang. Nuhland, Sämibt, Dr. Warquard, gezogenen Main: und Zaußermeine zu jebenfen. Leider ftehen 
linden Staattlebens bejprag. Daraus folgert non, der Verein|Harth, Dr. Karl Barth. Dr. Wirfbinger, Stenglein, denn ausgedeßmteren Mbjahe der babilgen Meine bie für dem 
habe — mie bas Belek fe ausdrüdt — „poltiige Hmwede zulgeäl. Keumapr, Pfarrer Rraupold unb der Staateminifter] Zuuntyort auf den beutichen Gifentahnen mod beftchenben hohen 
verfolgen ober in ben Bereich feiner Berhanblungen zu ziehen bes |der Zuftig v. Mufger betbeiligten, mwurbe ber Gefcpentwurf in zadtjäge und fermer bie Uebergangsteuer Grmmend entgegen. 
ver Almen beveitö mltgetbeilten Meflung des Anöichufied mit 129 as iſt aber gerade ein Hauptnugem ber iniernationalen Aus- 
gegen 1 Stimme angenommen td am Ecluß ded Art. 3 auf ftelungen, daß fie jo regt augenfälig und mit ben Sinnen 
Antrag ded Ab. Stenglein bie Worte „einer konfmännifhen An: wahrnehmbar zeigen, welde auberorbentlihen Mortheile der frei, 
mweifung* Brigefügt, fo ba dirfer Artifek lautet: „Somelt nach Fe —* — * fenftige Berfepröbeläfigumgen gebemmte 
Art. 2, Wbf, 2 der allgemeinen deutſchen Wechſelordnung ber usiauſch der Probucie bietet. 
Bedfelarreft nicht zulälfig, ober nach rt. 2 bed gegenwärtigen 
er = ne ae u a 4 Märfte 
darf bie in deftehen regen, inebeſendere im X, a ne 
$ 9 der Hurplalgbayerligen Wediiel, und Merlantitgerihtsorbmung| Köln, 80. Juli. Rußöl, ziemlich unverändert; 'efl, in Part. 
vom 20. Movenuber 1786 für Sandelifagen amgerrohte pe |von 100 Gtr, Idtıo Br; fapweile 14%,ıe Be.; per Deiober 14!/re, 
Cution gegen" bie Berfon bed Cgulbmerd midt vollgogen mwers|14 Di, 14Ye Br, 14 D.; per Fat 1804 14 bey, 14 ea BT. 
den, gleiäoiel ob bie eimgeflagte Forderung aus einem Weczfel-| * &. — Zeindl unverändert; eff. in Part, von 100 Eir. 
aefhjäfte, eimer taufmänntiepen Anmweifung ober einem fonftigen| 15410 Br. — Spiritus unverändert; rzportf, 80 püt. u 
Handelögefgäfte herrührt.* Huch der Mnıtag des Referenten auf ef. in Part, vom 8000 Du 19% Br. — BDaijen, Termine 
Serihon ber — Über die Ditpofitiensjübigteit der Unter: | matter; Biel. 7% Me; fremder 644 Br; per, Jul 621 Mir, 
offigiere, Soldaten und biefen glei) geadhteten Viititärperfonen, | DEF November 6.29%, 20 ber, 6.29 Br., 628% @.; per Mär 
mie angenommen, — Wbg. Arumbac erfiattele hierauf Namens | 1964 Tao bey, 7/6 Br., Tao S. — Moggen, re 
des füniten Ausfchuffed Bortrag über geprüfte Anträge,|eil Dis & * Br., per November 5.5 ber, “ Br, 6 8; 
und e8 murben pwri Anträge, ben Bau von Gijenbahnlimien|PrF März 1864 58, 6a bey, 67 Br, ve — Hafer me 
betreffend, ferner ein Minteng von 28% Gemeinden, die Abkürzung | UrFändert; ei. ds Br. ; per November 47 Br, 
der Werftagäfhulpflichtigkeit betreffend, ichieret nach larger | Magdeburg, 30. Juli. Rarioffelipisitus, BOOOpEL. Trace 
Drbatte, an welder fi aufer dem Aeferenten die Herien R.|toco ogre Pah, 17%: Thit. 
— Dr. O o mann = u —* J Ma en si —55* 
abfimmungmlt 66 gegen 64 St.andiebetreffenden Ausſchuſſe verwie 
fen. Beylglich des Antrags der Bewohner Nürnbergs, die [hlek Neueſte Nachrichten. 
mwigholfteinihe Frage betreſſend (angeeignet von ben Abag- 
Erämer und Brater) beantragte der fünfte Yusfhuß, denielben ——— F 
Ind * * — — —— * — (Magner’ö Telegraphiſches Gorrejpondeng:Burem) 
ad längerer atte, an weider ſich nußer ben Referenten “ Mien, 31 Yuli. Die Generaleormfponden, ver · 
und den b UAntragfellern nöd bie Mbag. Lerchenfeld, ⸗ 
8 — 22 inamt, bay der Kaſſ ſich morgen in Begleitung des keſten 


B008 und Meis beikriligten, wurbe ber Antrag auf. Ü h n 
dea Lepteren an den fünften Ausfhuß zur nochimali eneralabjutanien, Grafen Grenneville, und eines Hlügel- 


gen De 
Dang zurürtuerwiefen, meil er von Blefom Autjguffe nit ja be: abjutanten - zum Beſuche des Königs von Preußen nad 
ſandeit wurbe wie ed Art, 53 ber @ tdordbiaung reibt, n 3 r 
* Ti Sue wi 0 But. 5 00 ge en Gaftein begeben und Wontag Abend wieder in ie 


'eineh Watrags an die Ginstöregierung nicht zulifig It. eintreffen wird. 


omten”, jet alfo yu einer politifchen Besbindung geworben, Die 

italeber des Bürgervereind, die gegen bieien Kegierungserlag 
Deigmerde beim Winiftertum geführt Haben, find, ber Anfidt, 
daß eime fefirede vom pelttifen Inhatt noch keine politifihe 





fei. Dan müßte außerdem in umferer Beit jede gejeige Vereini: 
ung, art ber fidh patriotifche Ranner beipriligen, zu einem politi- 
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Berlag son $. A, Brockhaus in Seipzig. 


=) Die Gegenwart. 


BADEKERs REISEHANDBÜCHER. Ni 
Eine encyklopãdiſche Darfiekung der neueflen Int 


Baabayern, * Tyral ete. 10. Auf. 1862. I Thlr. — Beigien und Holland 8. Au. 1883. 1": Thir. — Lenden. geſchichte für alle Stände. 


». 2. Anl. . 133 Thlr. — Paris. 4. Aufl. 1862. 1'% Thlr. — Bhein- 
Innde. 13. And. 100. Ah 1060. TR nn Se ——— en des Gone 


Allemagne. 2. 44. 186%. 2% Thlr. — Belgigue et Mollande. 2 &4. 1869. 14% Thir- — Italle ‚aptetrionnle. 106. 22 — 


14 Thir- — Les Bords du Ahin. 5. dd 1862. 1; Thir. — La Suisse. 5.64 1862 1 Beüherer Preis 25 The. 10 Nor. Ermäßigter Preis 12 


.Diefed bekannte Wer beginnt mit ber 
The Rhine. 1861. 1%. Thir. — Switzerland. 1863. ı Die, Ser. — The Trareller’s Manual of Conversation. 15. «dj bältnife einwirkenden —— oche von 
r- 


ein vodftändig abgerundeted Bild der teuern 
GUIDES-BZEDEKER. 


Zuhaben in allen Buchhandlungen. 
179] Coblenz, Verlag von Karl Basicker, 


Norddeutſcher Lloyd. 


Direcete Boft-Dampffchifffahrt 
wis Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 








































München, Naturheilanstalt Diana 


Ragdem ic dieſe im Giglildgen Barten, eine Vler telſtuntt mm 
ber Nefigeng, ſchon gtlegene Auſtalt nunmehr zum eigenen 
und anf engen Mecmirug übernommen, erkaube id mir, 
— F Da —e— Ladenden zu 

baum zur empfehlen. Wechäßrige erfolgreiche Praris m 
Iweige bee Heutunde, [omie bie hier — when 
und Mobififation der Prießnib chen. Särerh’ihen, 
und eleftijchen Seilmethobe mit Dampfsibrem x, ber 
Semfort brı mäigm Sreifen büriten Dich Gmpichlummg 
erf&eimen laſſen. Zrofpeete nratis, 

Münden, Dianabad, km Juli 1869. 


2103) Dr. W. Werm. 





D i k, Cap. &. Wenke Sonnabend den 15. Auguft, ag So eben if erfchienen unb wird gegen Franco Ueberſendung tm 
kopy — ag ee $ — =. J. woran anten, Sonnabend ben 29. Ausuf. * Accuuern ober Pollnahnapme portejre Ingefanbt ; - 
bo. America, Gap. HI. Wessels, Sonnabend den 12, September. Suftforttreiber und Wlinderzenger, 
bo. Bremen, Copt €. Meyer, Sonnabend den 26, September. ; 2 


Einfache Vorrichtung one be ondere Mehanisen 

warme und Balte Eufthröne bervorzubringen, 
Nutzlich 

zur Befdleunigung des Trodnens und Verdunfens; 

ur Abkühlung von Flüffigkeiten oder Simmern; 

zum Lüften geſchloſſener Räume; 

zum Schwängern mit £uftarten oder Gerüchen 

zum Heizen mit warmer Luft. 


Preiſe: e Cajute 140 Thlr. — Zweite Cajute 9O Thlr. — Zwiſchendec 55 Thlr. Gold incl, Beföftigung. 
Ben um —* zehn Jahren auf allen Plägen bie Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gold, 
Güterfrachts Bis auf Weiteres £ 2. 10 ». resp, 23. 10». mit [5 pot. Primage pr, 40 Cubiffuh Bremer Maafıe. 


Nähere Auskunft erteilen: in Frankfurt die Herren General: Agenten Heinr. Bernhard, Aller: 
Beiligenftraße Re, 40, Chr. Emil Derfhow, Neue Aräme Nr. 27, A. W. Her, Sandgafie Nr. 8, I, ©. 
Söpnlein, Garliiienplak Nr. 4, C. H. Zertor, Grohe Ballusjirage Nr. 15: in Mainz bie Herren General: 
Ügenten Ed. Humann, ©. 2. Schlöfmann, Joſ Strigler, ſowie die Herren Karl Ablborn und Jean 
Bapt. Ni; ferner die Herten Aler, Geifenheimer, Friedr. Bogt in Binnen; Ang, X. Liebmann in 
Alzey; Scheuer & Kuhn, General: Agenten, I. E. chmalenberger, P. Steiner in Worms; Ebrift. HShft wich 

? —5* — ———— in —5 * C. Se für Baumeifter zum Austtedatn der ur der Höljer, id 

eor| r ın Zauterbad; Wey⸗ Wa erner Ramſp un. in steld; 9, > ohr 3z35 > o * — 
in @elnfaufen; Job, Perber in Heroin: 2, M, Drdelmann, Ma a Wgaffenburg; Friede. dcr Kübler Ir Kemifae Hakan arniee ir Cr 
Jul. 


Rülieiie; fir hemifche Kabriten, Märbereir 
ber, General» Agent, in Bamberg. reien, Berbereien, Krankenhänfer, Brimfabrifanten, 







RN . fabrifanten, Kandmwirkhe sum Erot Fe Dee 
Bremen, 1863. Die Direction bes Norbbeutichen Lloyd Oef, Tabaf, Heu; Bapierfabrifen, Stärtefubriken * 
2119] Crüsemann, Director. BE, Peters, Procurant. |Theater sur Gritcterung der Luft in demfelben nf 


ten, Wäfcherinmen, Weindandlungen, Budeefa 


Joh. Carl 


Innshruck. . Leonchu. 
in Rärnberg. 


Hötel zum Vesterreichischen Hof. 


Die. reizembe Lage dieſes Sina im ber Daipsfrage, tm ummtiei⸗ 
barer Nähe ter Bon und liienbabe, ber daran Hofende grohe 
Satien, bie mwinderihön: romantiiche Musflät auf Me Zuroler 
Alpen, dir sonfortable Einriditung ber freundlichen Zintmer umb 
Salond, bieten bem mid mit Iren Behnden beehtemden baden 
Hettſchaften, fowie einzelnen Tout ſen umb Belbäftsreifenden den 
amenehiften Aufenthalt. In dem mäbenelegenen biſtotiſch bei 
rühmten Derf Aintas Ifl eine mwunderiirblig gelegene Wılla mit 
herrlicher Fernſicht, zwel cemſotiabel ringeridicte Sonmerwolnunaen 
enthaltend, zu verin ethen, ven welchet and mittelit Saumtlicten 
bie interrjlanteiten Parıtirm gemagt werden Förnen. 


152,1] I. Riedt. 
J. B. Lang’s Hötel, 
Römischer Kalser. 


Internationaler Ratififcher Eongref 
in Berlin. 
V. Sipungsprrishe 
e fünfe Sifungdperiobe des internationalem atiffiſchen Com 
* — ber Zeit vom 6, 48 mit 12. September d. 3, In 
in abgehalten. Wolgenbe, dutch eingelne Gertionen deſſeiten au 
crledigende Sezenflänte find auf die Eogesorbrung geftellt: 
3. Section. Drganljafiondiragen. 
1. Section. Statiflit des Grumbelamtbumd. 
U. Section. Statiflit ber Preile und Zähne mmb ber GHiter: 
bewegung auf ben Elſeubahnen. 
IV. Section. Wergleiende Statijlit der Geſundheit umb ber 
Sierblichteil ber Givils und Mihlärbrpölferung, 
V. Seettom, Die Aufgabe Orr Statiltif im Syſtem ber ſecialen 
Selbfikilfe, Statifhk bes Verficherumgäswricns. 
VI, Eeetiom Weber die Einbeit der Mürgen, Mafe und Be: 
wichte als wichtigſtes Hilſsmltiel der berglelchen · 
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Theilnehymer - Geſuch 

wär ie weitere Ausdehmung tĩnes Ind rien Seite, 

Erin wii ein ſtete unentbehrildes Webrrith Blebt Sr 

Wechſe liallen ber Gefhäjte nicht unterworfen { 


jogemammier fliller oder ein meitwertender Theilnehme 
mit einer Untage von f. 


i Neblie Bergin) 

Ihr nambaiter Mugantheil werden, Binceichend qugefchent 
fembere Aadketinmiile find nic erforderlich, Mad; Far babe 
eine Anfsjigmaheng bayründet werben. Franco Antrk 


> i gt 
enigegengeneimmen in dem J. A. MWeber’(en Gentr ’ 
nuajfiond: und Schreibhiieam tn Ingeifladbe a 
















Verkauf eines photogr. Ateliers, 


270) Die Witte bes verflerbenen Vhotograpben GL 


den internationalen Statifif. Cannel. Sue ae ae ae big sen * 
Fechgeaoſſen. ſewie Fteunde und Förderer ber Statiftit im Ad: Beste Geschäftslage. Comfurtable Einrichtung. Für die zu verfanfen. Snäteagende wollen Ni brieflich an iefele 
im und bee auf bie Zagesorbmumg gebrachten Weyenftinde| Herren Kaufleute Vorzugspreise. [2144 wendet 
—— welche fich am denn Congreh zu betheiligen vänſchen, 


werben gedeten, vem Unterzeichntten Fobalb ala möglich beieftich 
davon zu benahridtigen, bamit die Autrittsfarten une fonflyen 
Gäriften den Betrefjendben rechtzeitig augejembet werben Fönnen. 
Berlin, den 25, Juli 1869, 
Der Sister bes Mömnlichen ſtatigijchen Birenub und Dräfident 
ber Borbereitungd-Gommiiifion bed Gengreiles. 
Dr. Engel. 
Anmerfung. Wir ertuchen fämmtliche Zeitungen gany ergeben, 


mm — — — 0 — 
4 durchaus reelle Wremfiidhe 
Man offeriert 
dir a 2, Yosa 1 Tüle. für ale 4 Rlafen. Franco-Wriefe wit We 
Etlaubniß zu Pellvorfhun erbitter poste rcsiaute Berlin sb 
G& 8. 193, worauf umgebenb errebiten. (2213 


Ein Aachener Haus 


wünfcht für bem Ntegierungbeziet Hagen nech leiltungafägi 
in eowranten Artifehn progifionsieiie JM vertreten. Sr on 


Hötel de France in Berlin, 


Leipzigerfiraße 36, 


im jteguenteſſen Theile ber Stadt, mew reflancirt und Kitgemäh 
tomfortatel eingerichtel. Zimmer vom 15 Sr. am, Ausgreichnete 
Kühe, vorzünlide Weine. Table d’'höre, Biber, Equipagen im 


Haufe, empfiehlt ber Befiter H. Hügel. 1278 
obenſtehendet Belannimahung, durch Aufnahme derielten in Stuttgart. Durch bie 
igre Spalten, im Interefie der Sache bie meisehhe Verbreitung 


Y 
——— „Geheime Agentur“, 
BT EEE Ne nee — ernennt Bange Sttate Nr, 17, Accouchement Secret 
Privat * Entbindungs- Anitalt werben geheime Aufträge, ash felde, bie mi Meilen vere I 
= bunden find, unter Veobadtung ftrenafter Didcretion vrompt und — —— pin der ſtrengte 
„für ‚Gebeimfehwangere vet ausgeführt. eine — Portofreie Amtagen er rg 
und want t h trichwẽ et, E 
er Garantie enaften nem Aviso ben 


Midmet, befbrbert bie Erpesition bd. DI, 
Wippra bei Eangerhaufen am Hark. R 
für Garten: und Grundbefiger. 


Dr, Lindemann, 
218) Arzt und Grburtäßelfer. Die fonielbelichten, wohltiechenden, echten dabenet Wei “ 
r nr eichfeltabaf: ET NE TeT >55 
zößren werben auch in Sattsenförwern, in Pflangen und seo nt ———— 


——— Mg 6 m, Me, ame, 120, 20, Le Er 
= verfanft. Diefelben find amd in Slernärten als Zierbdume oder Diein-Rıtar Baba} y al, de, zu, ge, u”, Ai 
Für Lungen- und Bruftfranfe! Spaliey amt zu verwenden, ba daß — die Blaner und Wiütben 
Dr. Ludwigt Kräuter: Bangem:Balfaım, ein feit Yahrım praftikh 


untet Bf: 9 erbilter man Membab in Burtieid, 














u —— — — 0— 
Abgang und Ankunft der hieſigen Eifenbabnen. 


Veantferk Bannuır ! Be Br H DEN 427,2 20. 3m u gen EL 


Kae Bunmiat. 2m. zu gm 7, 106 
anen Bobigerud von ſig geben, und daB Klatt vom erilen Früh: —— 
bewährtes Heilimittel, dem Me angejehenfien ärztlichen Mutoritäte — auf jeden für Steinedft geeigneten Beben Aug wird über ee 
— gracben. Bemburger Bahn | fly, 6m. mie, 11m, 20 gi, cin m 10m, uw 
e nit \ ——— Im Interejje der Libenben Geehrte Aufträge werben in Meinen und atoßen Partien felid | e | Kin Ga, ine 1 me· a · 'g 
—XR Mat. a, = 3 me, 118 gm 
ED a La 2 5 


tiend. Mei fchaft 9. AU“, 11m, 20, ——— 
fing biß zum Spätherbfi gelumd und fen if. Diefe Qi lanze | Drain-Peier-Mahn Id Br win 1m, zu 3, au, 7m 
Äpre Anerfenmung umb Bererbmung geben, umb welches kei bots N ; Seunmebadn. ..., | AR ut On 1m. am, 20, ge aan mm 
itnäßiger Eeripun mnbebingie Pinderung und Deitung für tt der Behandlung ber Vehfeltabafrösrenzunt Aufichtuff Frunmehadı la a... 11 12m, 34,8, 9 dom 
= umb Mr -, Kam. 
ausgeführt und Fennem zu jeber Zeit gema, t werben; Berfenbungen ata 0m, An 7, 100, dam, sam, g, gm 
heim ft 2 been pr. Flacen & 20 Sar., R,1. 20 bfterr, W it = im Früblabr und Best. ‘ — * * 
ober 24 Iu Bd. Stock Co. der: Herr Johann Zrappel in Hieping Ar. 94 kei 
A in Halnfpah In Böhmen. |Mlen in Orflerreich. 11911 





— Die mis größeren Zffern deieidauen Inge Anı Ehnrliiiee 
Armmartt Li im Franfſurt a RM. — Raumann'a Truderi, \ yle 
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— Be 


Berantwertlicher Mebarteur: A. Pammerk — Erprbition: AL 


Säüddentsrhe Seituug 


heraudgegeben von M, Brater und A, 







eftellungen auf die Monate Auguft und Sep Rammer fein, aud ihre Meinung über dieſe Trage zu] Stäbe, Gittenfer, Borftel, Drocteifer, 
tember werden angenommen für Frankfurt zu 1 ji.jäubern. Wer das baperifhe Herrenhaus Iennt, ber fann|brug, Verben und Aurich. 


7 a die allgemeine Verberrlihung, in bie der Mini Berlin, 30, i. Die Berli 
50 fr., fir den Thurn: und Taris ſchen Poftbezirf Biefes ——— — — nicht ofne flile = hen. — —— —— ———— 








Ludingworth, Alten 





zu 15. 57 kr., für ben Deutſch-Oeſterreichiſchen Jronie vernehmen. gemäß) mit 34 26 Sti i — 
Voſtvercin zu 2 fl. 10 fr. Die Verhandlungen ber drei Mädte über die Rüdant- En yu ber u fattfindenben Pd Drums 
Barmen Sopal; met I Say uni — 

$ gebniß , in Bezug auf bie och ai zeigte in Ei ‚ba 
Zages-Ueberficht. auf den Jahalt ber abzujenbenden Seien, gebichen pu ein. | beigetreten {ei, in ber Selanakın Ungelegeihei 5— 


* Granffurt u, M., 1. Kuga Witiogb. Es Heißt jept, ba bie öferreidifhen Propofitionen die|nalblattes eine veſchwerde an ben Minifier des Innern 

Die preußifhe und bie bayeriſche Zollvereinsconferenz |meifte A t auf Annahme haben. Diefelben folen aufer|zu richten. — In den näcfien Tagen fell. eine € ärift 
befinden ſich beide noch im Stadium ber flillen Borver-Jauf ben Puntten aud auf dem Sonferenzuon ſchiag erieinen, welche alle biöher eriheilten Ber warnungen 
handlung; es ſcheint aber, baf bie erftere binnen furzem|beftehen, bie Frage des Maffenftilftands dagegen bei Seite | zufammenftellen und ihren Wortlaut mittktilen wich, Die 


zu Stande kommen und von allen Zollvereinsregierungen | laflen. neuefte Ber varnung hat den in Zıuban erkbeiaenben 
beſchickt werben wirb, MAnbererfeits will Defterreih jet Ze TREUE Wo gqentlichen Unpeiger getroffen, weil er den Erlaf; des 
verſuchen — fo wird wenigftens in einigen Blättern ver- Deutſchlaud. Lultusminiſters in der Holpenborfffchen Angelegenheit bes 


ſichert — ein Gompromik zmwilden dem Süden und anffurt, 31. Juli Ein ſoeben verkünbigteb , fämpft hatte. Ueber die Veranlaſſung zur Verwarnung 
Norden von Deutſchland zu Stande zu bringen und einen — 25.. ef tbatfächlicen Ten bes Rieberfgl. Anzeigers erfährt die Schleſ. Big. 
Zarif aufzuftellen,, den e$ dem Bolloerein an Stelle bel und der Redtögründe ausgezeichueteb Uxtpeil der Faculıär|Feldenbeh: „Die Erpebition des Anzeigers wurde von 
franzöfilchen Hanbelevertrags darbieten fönnte. Diefer Tarif( 9 ,ipzig als Gaflationsgef Hat die mittelft Mutheil berjCimer Hiefigen Buchhandlung erfuct, der Nr. 75 des ger 
fol mit ben Grundfägen bes alten Handelsſoſtems emt-gtingetammer verfügte Beiclagnahme der von N, Yaifı] Mannten Blattes einige Hundert Gubferiptions- Einladungen 
gieden Dredjen, und in bemfelben Sinn foll eine vertrausyeptisten Brofgüre „Shweiter Abolphe‘, als im|@uf das bei Dömald Seehagen in Berlin erfeinende 
Liche Aufforderung von Mürtemberg aus, offen bas Panier Widerfpruch mit dem materiellen Rechte fichend, aufge: Merl „Die Pänner bes Volla im der Zeit beutfchen Elenbs 
des Schupjols (mit Würtemberg und Bayern) zu erheben fg ,pen, die Staatsanwaltfhaft in die Koften verurtheis,] 1805 Bis 1813° beilegen zu laſſen, mas auch gefcah. 
und ben Norden ſich felbft zu überlafleı, in Wien einer|;., übrigen ben Gafjationskläger mit feinen Entfpäbigungs: In dem Inhalte biefer Subferiptions » Einladung erblidt 
fcharfen Ablehnung verfallen fein. . janfprüden gegen den Fiteus auf den Gioilmeg verwiefen,|di* Regierung in Liegnig Aufreizung * Haſſe, Veleidi⸗ 
Es hat biefer —— Ben yo. —23 (iR. Fr. 8) we —— . Wilhelm III, u. ſ. w. und er 
bayeriſche Regierung 4 ben Mun inanzmini erleget ie derſchleſiſchen Anzeigerö, Herrn 
v. Pfeufer gegen den einftimmigen Beſchluß der hochſt —2 2. u * eg ug Flemming eine Bermarnung, indem fie jene Aufforderung, 
loyalen bayerifhen Abgeorbneienlammer ſchroff erllart hat, Beiölup oefaht, fih an ber im Deiober Batifinbenben die bei Döfer in Berlin gebrudt ift, als einen integrirenben 
auf eine Mbkikezung ber (im ber ganzen Melt unerhörten) Beifrier ber ’ lat im feiner Meife gm Seiheiligen Theil der Re. 75 des Amzeigers betrachtet, obgleich bie 
ſechs jahrigen Finamgperioden werde fie nicht eingehen. mel bie Beit nicht gu neii = Jubelfehlen angethan fei. erfiere feinerlel Bermerf darüber enthält, Für 
Mittlerweile hat diefeibe —— Ichem ein Heine Briten " 3 tionalır fantf. 3) den gefammten Buchhänblervertehr erfeint biefe Anwendung 
Gen Art, mit Kammern j j 7 = ber Berorbnung vom 1. Juni d. J. von großer Wig 

umzugehen, in ber Beantwortung der Voll ſchen Inter] Gamnaver, 31. Juli. Ueber die Wahlen zur Borı|tigfeit,” i 
pelation wegen Erweiterung ber Rommer der Neihörätheliynobe berichtet heute bie Big. f. Nordb.: „Zu dem] — Der U, Me, 8. fhreibt ihr officiöfer Berliner 
gen bes 


&f i 
* Juli: Die Regierung habe zwar im Jahre 1851 {dorf gefellt fih ein Ag in Gelle, wo in einem Wahl:] „bunllen Gerüctes* einer innigeren Alianı ermähnt, 


entwurf in ber vom Sn en amgebeuteten| Reue Nefultate liegen. vor aus Hameln, Kein Hillingsfeld, ſchen Lagers an ber Weichfel”, wie ein unabhängiges 
ng einzubringen. Es wird mun wohl Sache erg, Gele, iſſen, Züneburg, Inifhes eig mit Recht genannt worden ift, race 
Hein Mame Brief, welchen bie Hauspälterin am fie geſchtitben Hatte — ein Venſtone ttauerte, war nicht ein Blohes Meib, +8 war ein wohl 
Sartes, verfhmiptes, verbriehfiches, übermätiges, alted Weib zu|ausgefüßries gegen den Tob. ‚Ihre unfdulkige weiße 
Roman von Wilkie Golkind, Mus dem Englifgen von C. Mlyretm, Cie fah eine Dame vom fanften, mehimollenben Mienen| Ruffelinfäürze eridlen mie ein Meines Hbpliiges Gedicht auf fi 
(Zortfegung:) nor fd, aus deren Aleidung bie vollendete Rettigteit, ber vollendete |jelbft. Ihre Ohrringe von Beruflein waren fo anfprudslos, baf 
Das Dienftmäbgen fnete, wie früher. Gelgmak und bie vollenbete matromemhafte Einfachheit fpragen; Leim Duäfer fie hätte betrachten Können ohne eine Sünde zu Ihm, 
M Frau decoum pirütgefehrt 9 fragte Magbalene, berem perſenticht Erfgeinung nichts anderes, ald den Triumph Die wohlanſtehende Rundung ihres Geficted lam ganz ber wohl ⸗ 
Fa, Madame. Wollen Sie gefäligft ich Hierher begeben. |phpfiigen Wiberftanbes gegen ben jerflärenden Einfiub der Zeit anftehenden Fuülle ihrer Geſtall gleich: fie glütt beinahe über den 


4 
ir 


edne 
gelegenen Bimmerd. Das Zimmer hatte) adtunbbrribig alt zu fein, mwürbe umter tauſend Männern nicht Frau Lecount ganz und gar von rinem platoniſchen Gefldtäpunite 
Hofe gehendes Merfter; bie Wende waren kahl, | Einer, unb nicht Eine unter hundert rauen Bebemten geirngen|and zu betrachten, junge Leute vor den Amanyigen mürben fie 
war umbebidt, Bei Bettfefjel ftauden| haben, ipr zu glauben. Ihr dunkles Haar Rand gerade erft tm|ummiberfichlidh gefunden haben; mur Weiber hätten ihr derz gegen 
mb ein Müchentiich umter bem Feuſtet. Auf dem| Begriff zu ergtauen. Ea mar unter einer edeniofm Spigenhaube| fie verpärtet und unbarmbergig ſich den Meg in Ihe Janetes dutch 
ein gläfernes Beden mit Maffer, und in befien|geideitelt, die fpärlih mit ſchwarzen Trauerbänbern gefchmüdt|die ſchöne und Lädelnbe Oberfläde ergwingen Lönnen. Magbas 
eine Miniaterpgramibe von Felaſtucen, bie mit|mwar. Mit eine einzige Rungel erſchlen auf ihrer fanften, weißen] Imend erfter BEE auf biefe Denus im ber Herbſtzelt des weib ⸗ 
durchflochten waren. Schnecken hingen am Beden| Stirm, auf ihren vellen weißen Wangen. Ihr Doppelkinn zeigte lichen Lebens zeig‘ 

Raulguappen unb nirdliche Fiſche fhmammen Haftig in ein Grüßen und ihre Bühne waren Munber von Weihe und] wohlgethan habe, erfl das Terrain in eimer Berkleibsung zu unter 
grünen Wafler; fSlüpfrige Eibechſen unb [lammige ebiche|Regelmäßigteit. Ihre Lippen bürften 


—5336 


Hanstieblinge zu halten, wer damala in England noch angehört Hätten: fie waren in Frau Lecount's Geſicht mil und| Gin ungewiffes Eimas in dem Husteud hrer Mugen, mähreub 
geifieim geworben, und Magbalene ſchrat, als fie in bas Ainmer|fdmadstend; fie zeigten gärtlicen Yntheil an jebem Ding, weideh | fir dicſes Iprad, veranlaßte Magbaiene, ihr Geſicht weiter vom 
trat, wor bem eriben Egrmplar eineb Mgwarismd, das fie zü fehen |fie betrachteten, am Magbalene, an ber Kröte auf bem Sleinge- Fenſter ab mac ber Thür Hin zu menden, al fie ib bafin ges 
Iefa, in umüberwinblichen Staunen und Efel zurüd. bäude, an bem LA pum Senfter Sinand auf bem Hof, am ifren|igein hatte, Der biofe Zweifel, ob die Haubpälterin fir nicht 
Grlgerden Ehe nicht, jagte eine weiblide Etimme Sinter ihe.) cigenen woßlgemäßeten, jönm Händen, weide fie, mähsenb fie| chem im einem zu hellen Licht grjehen habe, eriükterte auf Finn 
Wine Lieblinge tun Riemanben rimas zu Beide fprat), janft über einander rieb; am ifrer hübfcen Battificpemi, | Muprnblit. ügre Geibfiäeherriäung,, Eie mahın fi Beit,. wicher 
—— mern fi , wohlgefältig. angubliden hund eine Moe Berbrugung 


treten. _Diefen Plan aber verfolgen, Deflerreich und die Erkin ih a a lehung bee übeie ber 


te, mie es offenlundig ift, nit; e8 liegt daher m —— —— 
le ng auch nicht der mindeſte Grund wor, nea einleitenben —— ag — 52*— yußtzeffen,, dag 1 
nn onde:eö Ablommen zu treffen, meldes Imsinen benorftegenden Befehl 1 Beige argeben werben] Garniſonen ber Deutfchen Provinyen gezogen werben 
h preußiicieh - Landeigrenge bezwechen, —* wein: * zu“ en, Be H 
auf tpeibigumg suffiicer Intereffen Hinane- |), Fünften Urmercorps, Gele ber Sheets Odin 5 Mal 
wiirde, - Preußen iſt feinergeit „die Annahme |yerfer, Hier.” ' que ‚im 4 
Fin Er. Periröburg befürwortet worden.) — Weber das weitere Vorgaben der preußiſchen Regie» |ölerreigifgen Warnifonsverftärlungen in Galizien bürkie 
























bon babe anbieten Laffen, um dem Fürſten Gortſchaleff geeignet und ſchilich erachtet wird, wobei bie Negierung giſches Einihreiten ber Behörden nothwenbig machen un 
ie Slmer „eufirn Natrigten Hab weichen Dee aan 
* Die Wiener „Neueften sichten" haben — wie ie bei den meuen Verhandlungen au h . - ’ [ 
Thon erwähnt — von einem Poſener Gorreiponbenten ben |müffen u mas in dem vorliegenden Falle um jolZrüben in bedauerlicher Meife erleichtern, Eine baldig 
angebligen Wortlaut einer Verfügung bes Generals) mwigtiger it, wo fie die Annahme des franzöfifhen Han Entfeibung wäre aud dechalb dringend notfwendig, mei 
v. Werber erhalten, bie die Verhängung ded Belagerungd: |pelsnetrags als Bebingung ber Fortbauer des Boflvereins |bie Regierung jeht häufig in die Lage kommt, gerichtliä 
Puftandes über elf preuhiſche Orenztreife und ben even: Ihereits fefigefeit hat, Mit dieſer Aufforderung wiıb|gtnen hervorragende Perfönlidhteiten einzufgreiten, bie viel 
tuelen Einmarih preufifger Truppen anfündigt; aber zugleich die formelle Kuflündigung bes gegenwärtigen Zoll: leicht binnen furyem als Fuhrer ber nationalen Partei ik 
nicht, wie bie undoliſtändige ielegraphiſche Nachricht glauben | yereinsvertrages verbunden fein, weil werabrebet it, daß, wichtigſten und wertguolljten Bunbesgenofien fein merben 
kieß, für jett, fondern für einen noch unbeſtimmten „ger imwenn von eimem Theile beabfictigt würde, ben Werirag © beifpielsweife Fürft Adam Sapieha, ber ſich nod 
eigneten‘ Moment. Der Wortlaut Liegt jet in dem Wiener nicht unverändert in die neue Periode übergehem zu laffen, |immer im Unterfuhungehaft befindet, und ber Zanbtags 
Dlatte vor; wir geben ihm Hier wieder, mit Zweifeln dies fpäteftens zwei Jahre vor dem Ablaufe zu erfennen deputiste Dr. Ziemiallovsti, melder vorgeftern in 
an feiner Aechtheit, die fi jeder Lefer vorderhand felbft/ gegeben werden muß. Diele Anzeige, verbunden mit dem | Lem eingejogen wurde. 
erlebigen mag: Eifuchen um Erklärung in obgebagter Art, fol aun Prew| Lemberg, 29. Juli, Fürſt Nadzimill und Graf 
„Se. Mojefät ber König Haben mstelft allerhöcfter Gabinetd- ſen nicht blok an fämmtlice Zollverbünbete durch die be- Borlomwsli wurden gejlern aus ber Haft entlafjen. 
orbre vom 16. Jul 1863 allergnäblgft geruht, meinem Bortsage, treffenden dipiomatiſchen Vertreter bereits erlaffen, fondern — — — 
Fraufreich. 


Hans re Obere Iolorade Beer 1) ber Beate —— — von einigen Regierungen auch zuſagende Erllärungen ent- 

ine, Wreigen, Peigen, Eaubderg, Abelnau, Bnejen;|gegengenommen haben.” > Paris, 30. Juli. Es werden jeht 15,000 Mann be 
urlaubt. Die Drganıfation der Einberufung ber Beur 
laubten aber tft eine meit volllommmere mie früher, inbem 


2) In Weltpreußen: Gulm, Thom, — r 

führte , alerhöchftigre Zuftimmung zu erißellen und es meinem) ⸗ Wien, 30. Juli. Der Stanb ber biplomatı: 
jeder Dann feine jpeciellen Effesten in den Depots wieder 
bereit findet, Alle tönnen daher in der fürgeften Seit 


Grmefjen üterlaffen, wann id ben unit für geeignet halte, 5 hen Action hat ſich in ben lehten Tagen wenig geän— 

von eier auerghäften Umtlätiepung in Nenntnip fege; füge un |dert und man it mit ben ibensticen Roten ned; immer 

Yinzu, dab ih an dem Tage, an welgem id ad für ges|nidt zu einem befriebigenden Abſchluſje gekommen. Da der] „ieper fiplagfertig baftehen, wie überhaupt fiets 150,000 

eignet halten werbe, ben Belagerungszufland über bie ger |franzöfiiche Entwurf im mehreren feiner Stellen als gar zulmann in 24 Stunden au Ariegefuß gefept werden Können. 
— Der Eonftitutionnel wird morgen eine neue Polemil 
gegen die ruſſiſche Antwort beginnen und dieſelbe für voll. 

fommen unannehmbar erklären, im Uebrigen je burd: 


nannten Areije zu procdamiren, fraft ber mir erthriltem !ünigtigen beftin amgefehen wird und die Anfpielungen auf den ita- 
aus leine tricgeriſche Miene igen, — General Toren 
heilhen, bie fallerlichen Truppen aus der unmittelbaren Nähe] Dans der früheren Noten, der Standpunlt der ſechs Bro: 
burd fein Einvernehmen mit von ©r. 
SRajepät den Baifert in bem Im Bxt. IK. Berftärlung der galigifden Barnijonen bebingen wiltde, heute wieber in ber Times beiprogen wird, „Der Sailer 
Wajeftät des Kaifers aller Meußen felsftändig in directes] das ſchwierige Problem gelöft, fi mit einer anfehnligenfift, feine Abſicht ausgeſprochen, fehl. mit England und 





aention uom 8. Qebcune JCQf, melde Dan men:  __ __|lienifen Arieg Gier nicht gefallen, Die englifße Stige aber 
ut. IX. Die — —— rm —* der an allzu großer * be Bin ee ver “7 bied: 
rt, Do be ig6 von Preufen mit ben im mal mieber ber ö ichif ztwurf bie gemeinfame Grund: 
Aida en ein, wenn die Hear ee we[lage Bilben. Es entfpringt Hieraus der Bortheil, daf die yertape Merito im September; ein Gorps von 15,000 
: i Se et ? Branzofen foll dort vorläufig auf Fünf Jahre ſtehen bleiben. 
der Grenze bed Aönigeei reuben zurüdyugichen. pofitionen, fachlich nicht alterirt wird, wenn auch im Ton). Mani ; . 
Met. KUN. Der von ©. Daehäs dem Rönig von Sre-hen zu|ber Rote und in ben biefelbe begleitenden und einflien- hu BER Blei: aa a ad at ie 
im Bet. wii Dom under (eher en ein fh . —— ge eh denlegion zu treten, a hr 
Sc Runguihe Yale uneiagi Ice Zaire, "ec bie Möglichkeit einer blutigen Arifis immer ernfer ind Auge z - ——0 u 
ajeflät bem|fafien. So wirb aus Verona, dem Hanptquassior verzrartieh "Ei Tonden, 30, J i. Die poluiſche Brage halt 
Belle —— zu ernenncuden Oberbefehlshaber geregeit — ug — — ug — den * — in eg * re — —* 
ho ab # g unter allen Abtheilungen | bie nung, baß ber Ar opa's nicht ‚geftört 
Det nn Ge el jet, Bir, Sb ann Hemden min, RA m Defig, Dan eh mn Bm 
zit, IV. Die Mitwirkung Meiner Yhrem Befegl amvertrauten|ficbelung eines Teils biefer zweiten Armee nad; Galizien Punlie vorzugeweife auf Defterreid, beifen Haltung 
Truppen mit denen im Rönigrei$ Polen operirenden Er. |porarhen werde. Die Coentualität, melde eine fo mamdaftelfgon von mehreren Blättern. gerüßmt worden ift, und 
Ir ie ae — a ee goien brächte zugleid, wie man annimmt, vollommene Sicher · von Deflerreih — jagt die Times — hat ſich voljtändig 
muß —ã— — Berbängung ha Me sin ned heit wegen eines eiwaigen Angriffs Po und Mincio, über das Gefühl erhoben, auf welches Rußland ohne 
— — Bu ah nl Diele Delnrr und folde Bürgidaften, daß ohne weiteres bie Reduction Yweifel baute, über bie Schinticheltien und Trohungen, 
Genehmigung, den Belager: flanb zu proslamiten, ber italienifchen Armee auf die Hälfte ihres gegenwärtiscn/mit denen Nußlanda Diplomatie ihn abwechſelnd beaubeis 
Sir he meid dem ——— erflen Armee Er.) Standes möglich wäre, Dadutch wäre bann theilweiſe cuch) tete, und hat in einer Sprache, die nicht mißgzuverſtehen 
Eirvernehmwen zu Feten, und Inmerhaib ber vreeinbarten Truppenmacht an der vreſfien gegen Nufland zu beibeis| irrankreig vereint, Gerechtigleit für Polen zu fordern, Seit 


Grenzen Zhre Rriegdoperationen zu beginnen; et A . 
uni bie und inewm Befehle ftehenden Königligen Truppen] det, ohne das Bubget befonbers zu belaſten und bie Eins |der neutralen Haltung, die Deſterreich zur Zeit bes Krim- 
bie won es Rönigreigs Sal überfeeriten he Em,| berufung ber Urlauber, bie Verftärfung ber Negimenter,Ifisge annahm, haben die ruſſüche Prefie und bie diple⸗ 





biejem Drt zu empfangen, fuhr Grau Lecount in geläufigen, absr Darf id zuvor fragen, ſagte Magbalene, ob Yunen mein Rame, Damen biefen burd einen Brief von Jhrer Hand bekannt ge 
wit aubländifhren Mecent geſprochenem Englii fort. Herr Dane]zufällig betannt It? indem fie Ti, wie wenn das nothwendig fei,| macht find, 
None hält ſich Hier mur wın eines norübergegenden Iweckes millen|ifr zumenbete, aber zu gleier Zeit ihr Zajgentug ruhig zwiiden Dieſe deutliche Antwort that ihre Wirfung, -Sie Aderzeugte 
auf, Bir werden morgen Madmittog an die Gerlüfe abreifen,|iär Geficht und das Licht hiell Grau Leeount, dah bie fremibe Dame beſſer unterrichtet ſei, als 
und es wurde nicht ber Mühe merig etachtet, dad Gaus in an⸗ Rein, antwortete Frau Lecount, mirberum Güftelnd, und zwar | fie anfängtig vermuihet Hatte, und daß es unter blefen Umfländen 
nemefienen Aufkand zu bringen. Molen Sie mit Pag nemeneimwah lauter old dab erſte Mal, Der Name von Fräulein Garth|fhwerli geralhen jei, fir ungehört weggehen zu Laffen, “ 
und mich durch Angabe bed Zweckes Ihres Befuchd verbinden? Jift mir nicht befannt. Ditte um Berzeihung, ſagte bie Hausgälterin. Ich Halte Eie 
Sie glitt umpermerft ein ober poei Schritte näher an Magba: Im biefem Falle, fuhr Ragdalene fort, werde ich Ihnen den vorhin wicht seht verſlanden; jet verfiehe ih Sie vollkommen. 
Iene deran und fleßte einen Stuhl vor. fle, gerabe dem enter] Zmwed, der mid veranlaht mid Ihnen vorzuftellen, am beften Elar| Sie inzen ehr, Dabame, wenn Sie annefmen, baf id; irgend 
gegenüber. Bitte, nehmen Sie Pag, fagte Grau Lecount, indem machen, wenn ich Ihnen fage wer id bin. Ich habe viele Jahre) melde Bebeutung Habe, oder daß ich irgend melden Einflug in 
fie mit yirtlichenn Intereffe auf die entzänbeten Mugen ihtes Gate |ald Gouvernante im ber Hamilte des feligen Herem Andrend Banı|biefer peinlichta Angelegengeit üben Lönnte. Jh bin mir das 
burd das Wet des Schlelers blicte. ftone zu Gombe-Keven gelebt und fomme hierher in ben Anger Sptachreht Seren Noel Danflone's; bie feber, die er in ber Hand 
Ich leide, wie Sie fehen, an einem Kısgenübel, erwiberle Nag-|legenheiten feiner vermwaiften Toͤchtet. i bält, wenn Sie mir ben Ausdruct geftatten wollen, nichts weiter, 
balene, inbem fie ige Profil comfequent vom Fenfier abgemandt Grau Lecount's Hände, die bis Hierher fanft übereinander Hin: Er ife Fränflic, und wie andere Irante Leute hater feine qaͥlechten 
hielt und jergfättig bie Sptechwelſe von Fräulein Garth naqe) geglitten waren, hielten plöylih inne, und ihre Lippen ſchlofſen und guten Tage, Es war einer feiner ſchlechten Tage, als jene 
ahmıte. Ih muß Ste um vie Erlaubnif Bitten, meinen Schleier] ſich felbfivergefien, wobei gleich im Begium des Geſprächs ſich Antwort am die junge Perſon — bar id fie Fräulein Banfone 
hetunterzubehalten und mich vom Lit menzufepen. — Ele fagtelzeigte, daß fie zu blinn waren, nennen? —- gefchrieben wurde. Ich will das arme Dädgen mit 
bad, indem fie fi wieber gam als Hetrin igrer feibft fühlte.) IH bin exfaunt, dab Sie dad Licht im Freien ohne einen ] Bergnügen jo nennen, benm wer bin ih, dak Ih Unterjgiehe im 
Dit volltommener Ruhe zog fie den Gtußl in die Ele des Zim:|grünen Egirn ertragen fünnen, bemerkte fie ruhlg, inben fle dielmagen Hätte, .umb mas geht es mid an, ab ihre Eltern ver 
wers jenfeits vom enker zurüd und fehte fih fo, daß fie ben|Mitipritung bed falſchen Fräulein Garih vollſiändig unbeagtet|peicatet waren oder nit? Wir id [don fagte, ed war ciner vom 
Schatten ihres Huts im Geſicht behielt. Frau Lecount's über: |fich, ald wenn fir gar nit geſptochen habe. dern Roel Banfione’s böjem Tagen, als jene Antwort adgefciet 
tedungegewandte Lippen murmelten eine hofliche Beileibebezrugungs) Ich finde, dab ein Schltten mir bri biefer warmen Yahredzeit| wurde, und beögalb hatte ich fie abzufaffen, einfach als fein Ses 
ihr lubenswürbigen fhwarzen Augen blidten antpeitsuoler auf|die Kugen zu warn hält, erwiberte Mogbalene, bie es ber Gaus:|crelär, in Ermangelung eines befleren, Wenn Eie über dieſe 
bie fremde Dam ald je. Sie ſlellie ihren eigenen Stuhl genau] hätterin am Ruhe conſequent gleichuthun verſuchte. Darf id jungen ‚Damen zu ſprechen wünjden — ſoll ich fie junge Damen 
auf eine Linie mit dem Magbalenms umb fah fo bit am ber/fragen, sb Gie hörten, was id focben über ben Bme meines) wenmen, wie Sie eben Ihaten? Reim, id will bie armen 
Mand, da fie ihrem Befuch möthigte, entweder ben Ropf ein wenig | Beſuchts in dieſem Haufe fagte? Hräulein Banfione's nennen — weun Cie über diefe Fräulein 
weiter nach ram Lecoumt hinzuwenden, ober unhöflich zu werden Darf id; meinerkeits fragen, Madame, in welchet dinſicht biefer] Banftone's zu ſprechen wünfcen, jo merbe id, mern Gie mich 
Anden fie die Verſon, die gu ige ſptach nicht anfah. Nun? fagte| gwec mich angeht? erwiberte Fra Lecount. wit biejem Auſtrage beirewen wollen, Shren Ramen und re 
Bra 2irount mit einem vertraulichen Hüften. Weide Umflans| "Gewif, ſagte Magbalene, id Tomme beößalb zu Ihnen, weil] Abfict Deren Nor Banftone mittpeilen. Et ift allein im, Wohn · 
werbarte die Ehrr Ihres Brfugst die Abfigten Herm Noel Banfane'o in Betreff ker Jungen | jirimer uns hat Heute einem feiner guten Tage. Iq babe ben 


matifchen Agenten Nufilands nicht aufgehört, wegen eined| Beougia. Richt zufrieben damit, bie deutſchen Solbaten, 


Die erften Möfhmitte ber Brofiürr, im melden bie 
fo fchreienden Acted der Unbankbarkeit Made zu predigen. deren Muth und Kühnheit die edlen Beitungsfchreiber er: 


roge 
behandelt wirb; „ift ber vermeiden?” 
ernflen ——— — —— —— * 
meber vom ben Bouthonen 
von ber brit 





& 
u Serra ſich gezwungen fieht, um die) dieſes Blatt ben ganzen deutſchen Vollsſamm in der ee er * die 
n 


Bir 


geredynet hätte, defien ganzes Gebiet zwiſchen Rußland und 


den Weſtmachten liegt. Der Kaiſer von Rußland hat auc|und unfrugibaren Hügel non diabame 


feinen Grund, das im feinen preußiſchen Bruder gefeßte 
Vertrauen zu bereuen, 
Schweden. 
Dalmd, 27. Juli. Geftern Abend kamen bie Rönige 
von Dänemark und Schweden in Chriſtianſtad an. 


Eine fehr große Menidenmafie hatte ſich verfammelt; bie Die neue frauzöſiſche Droſchüre über die 


Stabt war illuminirt. Bei der Ankunft empfing ber 
Bürgermeifter bie beiden Aönige mit einer Nebe, in ber 
er Ehriftian IV. als den Erbauer Ehriftianftads erwähnte 
und feine Genugehuung darüber ausiprad, daß bie zur 
Zeit jenes Kénigs ſchroſſen Verhältniffe zwiſchen den beiden 
norbijhen Weichen jegt einer brüberliheren Stimmung 
Plad gegeben haben. (Hamb, Nacht.) 


Türkei, 


n mir geſunden, 
Allen ber Bunpescavallerie bie 


Aare 
Rutet 


m Wenn 
füptigen Waldes. ziert, werben Die Gavall 





polnifde Frage. 

* Wir erhalte: aus Paris nachfichende Analyſe ber bei 
Dentu erjhienenen Brofgüre; „L’Empereur, la Pologne 
et l’Enrupe.t Ueber ihren Verfafler ſicht zwar noch nichts 
Sicheres ſeſt — fie wird bald Harın Mecquard, bald Herrn 
Srandgiillot zugeſchrieben —, jedenfolls aber, fo ſchein 
uns merigftend, ift fir, nad) ihrem Ton und Juhalt zu 
ſchliehen, infpiritten Urſprungs. Auch flimmt fie in den 


Aus Sunflentinapel, 23. Juli, wird telegraphifch von|meihten Punkien mit den Auffaflungen ber officiöfen Blätter, 


Bmkike emeldet: — 
mare gefaunmen, daß die Panzer⸗Fregatten, 
für bie Türkei Bor im Ban ERS neh nicht ferlig geſteüt 
werden fönnten, weil bie nommusar fanmittge Schiſfe - 
Bauarbeiter für ihre eigenen Arſenale tequirirt habe, Fuad 


don ift bie telegraphiſche beſonders der France, überein, von druen fie ſich nur 
— —— J ar burh das fchärierr "Srmarfieeden der en gegen 


Preußen unterfheite. Daß gegen biefes bie Epipe 
ihrer Ausführung geri if, wirb, wie von unferem 
Eorseipoudenten, fo nud von Parıfer Blättern, 4. D. dem 


Pafa Hat Minifterrath gehalten, und iſt in bemfelben| Temps, her 


befäloflen worben, die türfifhe Armie, welche jet 85,000 
Dann jtark if, auf eine Stärke von 160,000 Mann zu 
bringen und zwei Dbfervations-Lager, im Bosnien 
und an der Donan, einzurichten. In den See-Arſenalen 
wird mit werdoppelter Thätigleit gearbeitet. 
Reuer ſches Dürcau.) 
Vereinigte Ztaaten. 
Der D. A. Z. ſchreibt man aus Newyork vom 15. 


Juli: Wenn es noch Deutſche bei Ihnen geben follte, bie) befigt fie im ber That, und id leun nit genug Ihre Aufmerk 


Sympathie für bie tyranniſche Sache ber ſudlichen Rebellione- 
ritterfchaft hegen, jo einpfehlen wir denſelben nachſtehenden 
Yuszug aus dem Anoguile Negifter, einem der Haupt 
rebellenorgane Der Gtaaten Alabama, Tenneffee und 





vorgehöbem. 
Unter Barifer & Correſpondent ſchreibt: 

S Parish, 50. Juli. In dem Augenblick polltifher Mbfpan: 
rem, welger auf bie darch bie ruffiigen Noten verutſachte Auf 
zeug gefolgt iſt, erregt eine türe, melde an bieje Noten 
anfnüpft, eim ganz beiondered' Imterefie. E65 ü 
Flueſchtift, auf deren bemnädftiges Ericheinen ih Sie bereits 
vor einigen Tagen aufmertfam maeden fomnte; auß bem bamals 

benen Titel „Bolten und dad europaiſche Bleid: 
gewicht“ iſt indeſſen Beute „ber Railer, Polen und 
Europa” gemo.den, eine zlemlich unweſentliche Beränberung, 
melde ver Debeutung ber Flugſchrift Eeinen Abbruch thut. Diele 


fanıteit auf biefelde Gintenfen, wäre es auch nur, weil mit großer 

ärfe bie Frage in ben Borbergtund geftelt wird, deren Sing 
dem bandelnven Gingreifen franfreids in bie polniien Uimgele: 
genheiten worangchen muß: ich meine bie Frage über bie Beier 
hungen Franfreigs zu Preußen. 








ba in allem Schlachten und bei 
ber nörbs 





die ofen en. jeon, babe 
inbefien. der Sache Drbnung zu viele Pfänber ‚ um 
einge, Vi Grasurrung ans lan Suse pn vet. Tu 
einer e i 
R 5 gewinnen, % Andern m Bu ſei = 
welche bie 
ef nit ausfdlöffe Cine Yolatiomtpolitit jei wicht bie 
ns verfühmlice Bolitit eingeichlagen, 
—— 
polnifcen frage ſich fomoßl während des Arimfrieges, als. bei 
—* Cengteh umb wahrerd des italienischen Arleges Durch 


benommen babe, Selbſt ald nad uf nern 
apolon’& 


von Dane ir I 
en, ruhen Voelen lotgebtochen 
die franzöfkiche en bie Hofinungen der Polen nicht unter: 
e 


*— 


zgeftellt werben, wenn bie 
en Berlanf nehmen folten. Treo ber 
Unzulänglidtelt ver rujfiihen Noten yabe man boch ned einen 
lehlen Verſuch machen Lönnen, unb die Wirkung ber vereinigten 
Actlon ber drei Mächte werde nit auf fi warten lefien. 
würde ber Erfolg noch füherer fein, wenn Preußen feine Ber 
mühungen mit denen ber anderen Mächte vereinigte, Die Ein: 
ftimmigfeit allein könne auf dem Punkt, wo bie Sagen heute fieben, 
Gewicht genug haben, um bem 2 zu erhalten jenn Kufs 
lend im jener Bolitif brharre, jo würden die Mädie ifre Bes 
ichumgen atbrechen und eine eugliſch; franzs ſiſch Ichmebiiche Alotte 
u bie Dftjer, eine a en Ihritalienlide flotte im das 
Schwarze Meer ſenden. Govtel ats möglih müßte vermirben 
werben, ten Wittelpunfi @uropas zum Striegsihauplag zu masen. 
Die Grenze: NAußlands nad = u bemwaden, fer bie Aufgabe 
Drfterreihs und Preußens. „Win Preuben, meihes von Anfang 
der pomigen Erhebung am Kupiand ſeldſi mit Neberfchreitung bes 
Völkerrehis und auf die Gefahr hin, den Kampf fofort algemem zu 
mwaden, unterſtudte, im die welimädiliche Allvang unter Lriftung 
ber mwünfdensmerthen Garantieen eintreten?“ Preußen möffe aus 
frinner zweidentigen Stelung herasd. Die drei Mächte wüfen 
wifien, ob Preußen wit ihnen oder mit Außtend if Will Asnig 
Wilhelm, ber Lehren dir Geſchichte vergeflend, uns einent 
neuen Jena zwingen, wur zu einem zweiten Friedland zu lommen ? 
Der Lidrraliamus der preußiſchen Deputirten und ber yractifche 
Sinn ber — Königreicys laſſen hoffen, daß ungeil- 
volle Borihläge Bri Seite gejegt werben Fnnen. Das beutjche 
Sol wird überbied wien, auf wen bie Beramimwortlicteit 
eined continenlalen Ariegrö, ber gemwaltjam feine eigenſten 
Interefien verlegen würde, fallım mühte. Selbſt dann in 
beffen mürde Deuiſchland fosiet als möglih geſchont werden, 
damit dab Ganze mit non der Verdiendung Weniger zu 
leiden babe. Man würde ſich begnügen, von im den Pure 
marf zu Borget (emprunier), um durch Preußen Außlend zu 
trefien. Denn mrb:r Frankzeid noch feine Regierung hat fchlimme 
Brojrete m Drutichland: „Wir willen, wie — Im 
der beutiche Charafter ifl, une was dies Bolt, weiches durch feine 
Uneinigfeit leidet, an Racht und Kraft brfigt. Und weit bavon 
entfernt ihm ſchaden zu wollen, haben mir bie beiten Wunſche für 





Einfluß reiner alten Dienerin auf ihn und id merbe mit Ber: 
gmügen dieſen Einfluß 


lichſten Verlangen, fi mupli zu machen, aufftand, 

Beun id bätten dari, erwiderte Dirgbalene, und wenn ich 
banıit wicht Ihre heit migbrauche, 

Im Gegiutheil, ſagte Frau Sreommt,. Sie verpflichten mid 
nur damit, Eie erlauben mir im meinem befepränften Wirfungs- 
tred bei der Gaulägmung ciert woh wollenden Handlung behalfe 
lich zu him. Sie verbeugte fich, lügelte und glitt aus bem 
Binmer, ; 


(hortiehung folgt.) 


Die Glüdsjpiele in ber Schweiz. 


=> In Sarnen ifi vor lurzem ein interefjanter „Bericht über 
tie Glüds. oder Hayı vofpiele im ber Schmrig” erſchienen; ein Bor: 
ran, gejalten wor der Berfammiung ber Edjweigeriichen Gemein: 
nögszgen Gefelkhioft in Samen, von Dr. ©. Etlin, Statt 
halter, Die Erhiweig iſt namtich möcht mir von aufmärtigen 
Goleeturen ummingt, unter weichen bie bed üfterneichiichem Lotto 
ya Brrgeny sımb feiblirch soranfichen, fo berm fie hat auch neben 
den üfjentlihen Spieibanlem zu Genf unb Sapom, Gelbloitrrien 
der Cant ont Uri, Nidwalden und Schiryy. Mic birie Anftelten 
werben von dem Berfafier im ftatifrilcher, vorfömirthfchaftlicher und 
feiticher Beziehung beiemhter umb_jo eine näkihe Velsicriit 
grlietent, weld;e der von Kapii*) am Die Exite zu fielen ih. 
Auch unjerer gaben freiem Stadt gehhhlt Erwähnung — nicht 
erabe mention bonerable — ven. ew heit (8.41): -bab bie 
Sem aus- beiricben 


nejionspiele, wie fie namentlich von 
Usbervorikeilung des Publieums das Unglaublichite 





werben, In ber 


kKriiten.” 
*) Das Yagarpfpiel und bie"Nothwenbigfeit feinee Aufpebung- 
) Sestlag.nen Auslar — gegalten aut Dem 
— Wiffion am 29, Erptember 1854, Siutisaxt. I. 
öyf. et . f 


ZIhrer Unterftügung anmenben Eol|ber bayeriihen an ber 
sch jegleig gehen? fante Frau Secsunt, inbent fie mit dem freund: des Beftchens des bayıriiden Lotto’s gab «6 


&, eniglagt, 


Die öferreigiihen PLolterulleeturen haben bie Erbſchaſt 
Echmweigerguenge angetreten, Während 
tage, wo bie 
Gollecteurs in Pinbası 25,000 fi. Einlagen aus ber benadibarten 
Sthmekz eingenommen haten, Man rennete für Et. Ballen unb 
Appenzell ‚000 Franten, alſo jahrlich mehr as 2 Franlen auf 
den Ropf, was am Zottogelbren ins Ausland ging unb mit Abzug 
eines Hehmteis fährlihen Gewinnes ber allgemeinen Broburtton 
entzogen warte, ‘rät Schreibt man aus Bregeng: „Weues Jahr, 
neues Blüd] Während früger ber hieſige Bottoroliceteur mit Duke 
ben Bünjden des ſpitlenden Vublicums entſprechen Tonnie, find 
irpt bes Perſenen mis Ausfünum- und Ausgabe ber Lortoyttel 
md Kintajlirumg bee Einſape beidäitigt, Dead Sauptcentingent 
fielen Bayern und bie Egrrig. Die hirfigen Collecteurs nehmen 
an Diarlitagen ganze Haufen von Banknoten ein.“ 


Von narionaköconemijdhen Stanbpuntt firlt ber Derfafjrr die durg. 


Univerfitäts = Nachrichten. 


In ber Kafleler Zig findet fi) folgende Brlanntmagung: 
„Ein gemifjer Arıkur Sromtin Theodor Wenzel, angedlich geboren 
den 18. Januar 18554 zu Ogas in Unterfchlefien, har die Frechheit 

babt, neben anderen Britegen feines von Beriin aus hierher ge: 
ambıen Geſuchs um Ertbeilung ber Doctormfirbe bie faft wört- 
lihe Amarift der am 21. Junl 1862 vwertheibigten Difiertalion: 
„De oleo Macidis, von 2. I. 8. Schecht“ an bie Yielige while 
ſephnſche Facutlat als eine Immugural:Differtation cinyufenden, 
son ber ex unaufgrforbert aut Ehrenmwort verliert, bak er fie 
ohne fremibe Beipılfe derſaßt und ei en habe. 
&3 wird bieler Betrugeorriud, unter Hinmwerfung auf uniere in 
ber Aaſjeler Big. vom 24, Rosember 1863 enthaltene Androhung 
vom b. November 1862, hierdurch öffentlich belannt gennadjt. War: 
ben 20. Juli 1863, Die philoſophiſche Jaeultat. Heflel, 


Erträgmiffe zufauumen, welche bie Schweizerinſtitute der Mrt au der Yeit Decan.” 


ven Giants: umb Gemendeheushalt abgeben, und vermeint bie 


Troge, ob dutch ihre Aufhebung ein ſocher Ausfall im defſen) ſeſſors Dr, Köchiy im Zürich zum Pro 


Einmahmen ſich Kerausftellen werde, daß ihre Beibehaltung vous 
finangıellen Standpunkte ſich gem-fiermapen durch bie Rothevendig 
Leit regtfortige. So beyahlt die Lotterie in Schmwys am bie Ger 
meinbearmentombs -jährlih 10000 Fraulen, trifft auf jeben ber 
45.000 Einwohner des Canton 22 Kappen, Uri empfängt jähe: 
kich 7200 Franten, trifit auf jeben ber 14,800 Ginmohner 48 Rappen. 
KRibmwalden empfängt jahrlich BOO Fruamten, trifft auf eben der 
n.,0or & 7 . @ozom jahr an den Ganten 
Baltis jährig 5000 Franten, kayon trijjt auf jeden ber 


00,900 Einwohner 5% Kapprıı. Ganz andere Summen ergebew|ier bem Züel: „Der 
pM. wenn man den Berluſt des Pablicums und den Geminn der hat. Die erlie j 
Intersehmer belragtet. Dex Iipiere biträgt bei ber Urnet Boiterie] „Ginweg mit der Hamnejtie!“ 
enlın jährlich, der erſtere burh Hichutechnung beb|zu bem Gebiete van Mjejöfl: „Sungfion, Hutter 
„‚lnsperluftes 670,274 Franfen; wehte Sunnie für bie Egmyger 


646,918 


otterie 640,874 Franken beträgt. Der Rohgewiun bes Epiel- 
Wind in Veuf mirb auf mehr als 200,000 Franken ver 





ie Hosler. Zig, meldet jet amtlid bie Ernennung des Bros 


or der claſſiſchen Bhi» 

ioukhen Gruimare safe: brihlehden Die Wenrnmung ben 
s Du e mung 

— Dr. 9.» Treitiäfe zum außerorbentlihen 

t6- 


Brojefjor in ber phHefophiichen Jecullat zu Freibu 





Geheime mufileliige Beitigrift. Warfgauer Beriäte 
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rndt bringt be Mittheilung über ben wahrſchen 
PA Veriu * —— ** der Be tr 


—— eririben wird, emäß bürite ber Ausict 
—— ung bes ganzen Landes, bie frucht * eg 


Se 
ermeil 

Berlufted auf bie Hälfte — we air 33 rs 

mis betragen follte, jo würbe bas - 


yes geben nd ve Si Ausf uch —* des zu nenden 
4 —8 one ihm grabe für diefen ſpecielen Fall beſondere 
ficiele Beyiehungen legen. — VDroſchure ift indeß ein 


de Unterzeiänumg ber Statuten ei p 
seat; — erklären hiermit öffentlich, fe jeden Beihlus 8 


J Münden, 50. Juli. In ber geftı eich beſuchten edes Behgäft, bag = ber Bereinbausfhup Did zum 15. Juli b. 9. eo 
tuten gefaßt ober abgefhlofen haben des Roggems urchlmittspreis (ümmiher 9 
bene ee er an de üte, unb Fon Beſchluh und jebrd bla —* der ner: anscnommen — einen Ausfall von er — betra· 





* Iheilnaftten, murbe auf Seren |Mlimmelte Berein ober in deſſen Ramen der —— vom 


ioni i 18. Yuli db. % t ober neh in e 
—— I —— — a fen — —* ieh a — he —— Märkte. 
Urjach e im der jüngften Benerniverfanmlung au v — — Berlin, 30, Juli. Waipen loco 58-72 Täler. mad Dust, 
bedt und mande Ri —5— vor welchen 93 bie Genoffen- | Ruf, — Ertlarung Kenntnig pa nehmen, um ſich vor Schaden nr ei — 
—— — — ne ie Duo Rasın 


— ie die Augtb i d bet 
Duce* mittheilt, Hat a Per — gi 
BEIGE En ne 
von om a t mg vorgeſchoſſenen — 
@elder — — * — hey Hu Kt — — 2 a. 
Fer ee —— 6) fon I Gomite Ion ei ad Fr ‚KO. — Serfte gu ste — pee 175 TOP 

u * [3 
Ei heben — Haleriom24—20% per Juli 26 Zhle. bei., Jub 


ne vom 15. Auli 1863 
rag won 16 Mitgliedern des Audihufles beicloflen, N-Augpf ATK—H—% Thlr. deu. u. Br, & ., 


—— 1 Sabunı en 474 The, bey,, u or 
be, SeptembersDctober K—47% Tr. 3 
Br 





ie Gerwoll Dar Nictanfä erbegefügen —— user 

bem h Silen I —E eg ana mung — — ET — ee ri 
kten Auaſchuffes abhängig masıt, ** die Richtanjäffigen jahr 26 Thla. bey. — Erbien, —— ie 

hieß der Mitbehimmung über endhum beraubt, Franffurter Stabtnachrichte xhir, — iutervasa 2—9 Ziir. — BWinterrüble 


tofeffor Schiff ein gebormer Frantfurter, | 90-94 Tpir. — Rüböl Ioco 18h Zhlr.Br., Dei, ati Mund 
a En San hu u — u Yinifte: |, Auguft » September 128244 — hun Zpie. bey, Br. u &, 
— 18 Br. 
wolefhott) heranzog, nac-Florenz berufen Gr ift von ent 1244 ©, Ortober « November mb November » December 
Jube, aber zum — — übergegangen. Trod dieſ 
Sigenſchaft, und obsleich das Riniſterrum vanari bie vom Wattayi 
Berufenen Teinedtvegs begünfligt , der König ihm vor furgem 
den Daurittusorben ertheilt umb yum Hofcovalier ernannt, 
Auch von Raiier Napoleon ift ihm eine große Anerkennung 
wotden. Bis biefer nor einigen en ein ——— — 
—— wollte, berief ex Broiefior Shift um Ems 


* Gehtern Abend verſammellen fich die durch bie hiefige 
Stabi ana dem Gübmweften Deutſchlands (daruntet auch mehrere 
— en AN mn er 

urner mit ber ei zu einer ptechung in 1. von 100 Ger 16 Br — i 
auch zu vinem geſeüigen Abend im Erlanger Hof. Es wurde bei * 80 pt. Tr, ei im Bart. al ne 19% Br. — 
igloffen, nuf dem beutfpen Turntage eine ernſte Mifbilligung Wauen. Termine 2 er; biel. Ya Bro; fremder 6% Br 
gegen die officielle Turmyeitung aue puſprechen, welche eine Grfla- 8: per Never ber ri ‚27, 26%a, 27 dp, 
Fung im Beisefj der Hirtsifhen Gtatsfttl ber beutihen Turn [627 Br, 6.26% ©.; per Mär) 1864 7, 6.20 bey, 7 Br, 6.200. 
dereine mit aufgenommen hatte, Der Fall, um dem es ſich diet — Roggen, Lermine n a% Br, per Re 
za du eine dry Dirty’s in Wetzeff der alten Hanauer |pember 5.4 ‚54% Br., vs 8 a 1864 5.5 * 
me am ber babiigen and der Zune 56% Br, 54% @. — Dafer unverändert; ef. 4% Br. ; 
5* —— — mißdilligen und — Rosrmber 415 Br., 4.4 ©, 2 
üblich ie er fol eine Bermaßhrung gegen 
& t 2 Qemburg, 30. Juli, Der Getreibentartt ift fehr und 
ber Turnzeitumg überfaupt eingelegt und *5* wu une ER ee 


teähtigung bed Wechted Der Richtanfälflgen, fiber ihr © um 
mitzubeftimmen, verlegt er emblich au die Geſehe des Stantes, 
—— die — enthumdrechte cines Jeben fügen. Yur Faſſung 

luſſes ag in den — Berhältniffen Seine 
— Die nicht anläffigen 3 itlieber des Brreins haben 
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ei — bab er entgegen ben SS 10, 18, * Lei per Dxiober 27 DM. 14 & 12 ea. ” — 
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+ Zagebberigt vom 1. Auguſt 
Die Börfe war aud Heute in feher Haltung; Öfterr. Grebid: 
artin, 1860er Loofe und Bögmifde Actlen höter bejahlt. Grebit 
actien 107%. Bankactien 981. 1800er Doofe WO. 4% prot 


beit De ten —— aus * in keinen Stellen 
treter beffelbem ernannte; dab ein Theil der Nomend dei Aus⸗ 
ſchufſes audgeftellten Säuldfgeine nicht nom den Beiben Bor: 
Faden unb bem Controleut zujammen untergeihnet wurden; 


Am s0. und 81. Kup wirb in et bie briite 
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Huber dem Hauptturmier (gegen Einfag) finden nod Xu 
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dab bei Gemährung von Darlehen über 1000 fi. ber Stand ber am zweiten Tage Eonfulmtiond: Partien, PBrobuetionen im Blind: | 
Rafle nicht Berlffihtigt, ja felbft ber Neferoefonb angegriffen Iingbfpirle und Preiöuertheilung an die Sieger ftatt. Reiaillques 59. Böhmiihe Hetien 72% Rational 70%. 
Frankfurt ,M. 1. August 1863, Cours der Staatspapiere. (Schluss der Börse.) Diverse Actien. Wechsel in südd. Währ 
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Oesterr, |5% Met. 1.8. Fhf. Se. ns) — Baden 3% % Obligationen , ı | 03% @. Einzall fon. atäkr. — Augsburg 1.100... Ko 
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5% Nat-Anl.v.1854 se soK 6 z 4% > eK Go 3% Prutsche Plıöniz | London Lat. 10 , = 118% @ 
ö 8% Metall.-Oblig BE’ ck pP Braunsch 3% % „tblr.klob | sa Go | (Feuerv.)2n% Fin! 109 G. ex D, Lyrou Per. 200.,, „ » 
= EBK dito w.iBbr2b6 66% PL Luzemb. |4% „Sea htäkr. | 9aK P, |FraukfKückver 10%E. 103% · Muiland Feen 2m, „KB 
A aux dtto...-..56 000 Frankf. 3%% z ..2..!MK pP 4% Providentia 10% Ein. BIP 90 —., Parina Yes, 200, 2*6 
Fi x do... 6% 3 3% 2 MP 14 % Fraukf.liypotb.-Hankı j Wien L1005.0.W, „ |103%, K ben 
Preussen 5% Ohbligst Thir.k105 | l106% P Russland > Obligat. in 2A d.12| 99 Q | 25% Einzahlung. | 101% P | dito . al — G. m. 5% 
r} 414% Pi .,e 101% Pr. Finnland 45 X Ouligat. Tbir.a 106 | #sK P, —  pisronto , z — 
= 14% - |98% PR Spanien |3% ini.sch.Piast.al y% | Bi P, Anlohens- Loose. — e N —— 
“ la % sr. -Sch Sch. - x P. . ER .| 47% @ Vest. 1.250 v.1830 , 5/6 1374 P. II Geld- Sorten. 
Bayern 4% % 1jahrliche Coup. » 102% P. Belgien 44% Obligationen ....[100% P, » »„s&2b0r.i8bi156| 82k Pistolen een 
44% Mjährliche Coop. 100 P. Hallen: 5% Rantu fes. a 26 kr 72 P, »  „100Pr-Lrv. 1868 Prouwische Frddor. , | „ ® 86-87 
a 4% Ljübrliche Coup. . . |101M P. Sohwed. | 434% Oblig. Thir,k 06 | oa P. 9a a Cours i. hies, Währ. #159 P Holland fl. 10 Sticks , „ 9 48-49 
* 4% Wjährliche Coup. . 1015 @ . 4% % Pfandbr Thiralts | 98 P 97 QO - + 5%5004.18606,7 59% ‚Jüb.aufnach|| Ducaten . . . . 5 23%4-34% 
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Voll einbezahlte Eisenbahn-Actien und Prioritäten. 
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4% Pfandbriefe der Frankfurter Hypoth.-Bank | 98 P, 
3% Ossterr. 8t.-E. Pr.-Oblig. fen, & 28 kr.| 55 P, 
3% Ost. 304.3: =, Lomb. E.B. Pr.fen.a28kr.| 534 P, 
3% Livers. Prior. Lit. C.#. D,& 26 kr... . 135 r 
5% Toscan. Centrsl-Eismmbahn a 38 kr.. 

























do, de. — „% Pr. 
OR ran . 







 Sidentsche m 


Herausgegeben von A. Brater und A. Tammers, 





V 386. —— Sonntag 2. Auguſt 1863, 


Denutichlanb. i — bemgemäß, bie Petition zur — — * die — zu Siepip eine — ertheilt, weil 
Srantfurt, 1. Hugaft, Der officiellen Mittheilung erſtattung am den V. Ausſchu; zurüchuwerweilen,  Mit|er feinem Blatt eine Einladung zur Subfeription Ben bie 
Aber bie Bunbestaasfigung vom 30. Juli entnehmen | viefem kai fonnien die ertreter der Petition vworerfi|, Männer des Volles in ber Zeit des deutſchen Elenbs 
wir, daß die Commiſſion für ein allgemeines Obfigationen: | aufrieben fein, obwohl vorausfidhilih aud bad nächte 1805 1818° beigefügt bat. — Die Turmerei wirb 
echt im Dresben fih vom 20. Juli an anf 6 Moden) Gutachten und ber endliche Belhluß ber Kammer auf ihre|in ihrer Bebrutumg für die fittliche Entwidelung ber Na: 
vertagt bat, — Bei der Erforberlicgleit eines neuen Belb-| Wünihe wenig Bebadıt nehmen wird. '|tion immer mehr gewürbigt. Bei dem Provin talturnerfeft 

aufchuffes zu der Bunbesfanpleifaffe wurde eine Einzahlung] In Dreiben hat am 30, Juli die dritte Berfammelzu Danzig jagte ber eig ng v. — hu 
au. berfelben in ‘dem gewöhnlichen Betrage von 3400 fi. lung beutfher Turnlehrer flatigefunden. Sie war ie Unrebe am bie Turnet: Baufkin 
beichloffen. — Bayern erflärte fid) bereit, ven Gommiffions«) von ungefähr 170 Mitgliedern aus allen Gegenden Deutſch. Wiederaufrichtung unſeres in Fach und Eu 
rg in Betreff ber Einführung gleichen Maßes unb| lands befuct, verfuntenen Baterlanbes herbeigetragen war, wurde fpäter 
Gervichtes in ben deutfchen Bunbeiftanten mit einzelnen Leipzig, 31. Juli, Die Mitieldeutſche Volts-Zeitung,|von ben Bauleuten zwar verworfen, aber er iſt jeht zu 
durch fpecielle Verhältnifie bedingten Ausnahmen beizu-f melde bas Dementi bes Dreödener Journal in Betreff besjeinem der Edjteime geworben, auf welchem unfere be⸗ 
treten, wenn biefelben von allen oder doch von der Mehr:| Berbots der Eolportage der Deutigen Neihsverfafilvehtigten Hoffnungen für die Stärkung und Kräftigung 
zahl der Bumbesregierungen angenommen werben würben.|fung. während des Deutſchen Turnſeſtes fies mittheil t, fünt ber Gefianumgen und bie gebeihliche Entwicke 
— MedienburgStrelig hat dem deutſchen Wohlihätigleits-) Folgendes hinzu: „Wir bemerlen, daß einem uns bes|lung unferes engeren und weiteren Vaterlanbes ſich grün 
verein in St. Peieräburg einen Beitrag für das Laufende kannten Golporteur von feiten bes biefigen Polizeiamtsjben,” - Neben bem beutichen Turnen verlangt der Haupt⸗ 
be bewilligt. — Die Abſtimmung über den bie hiefige] ber Vertrieb ber Deutſchen Reichöverfaflung ausdrücllich mann v. Kall im feiner ſoeben durch den hieſigen Preß⸗ 
Bundesgarniſon betreffenden Ausihußvortrag wurde auf) auf das ſtrengſte unterfagt worden ift. Bir erhalten ſoeben verrin weröffentlichten Schrift über bie Militärtrage bie 
wine fpätere Sihung angefeht. Genehmigt wurden die von|bie Mittheilung, daß das Verbot wegen Golportage ber| Einführung des militärifchen Erceseitiums in allen höhern 
der Bunbesmilitärcommiflion getroffe en Anordnungen wegen| Deutſchen Neichsverfafjung wieder aufgehoben worden ift.*|und niedern Schule. Seine weiteren Forderungen im ber 
—— eines Exereitplahes für die hiefigen Bundes) Die Leipziger Nachrichten berichten unterm 30. Juli: „ Die) Militärfrage find: fofortige Feſtſehung einer zweijährigen 
königliche VEretspiceetion bat den Vertrieb der Deut) Präfenyeit bei ben friebensfahnen für alle Waffen, Ueber⸗ 
ey —X * 31. Juli, Eine von 4 — 5000 Be: —8 Reihöverfaffung im Colportirwege wieder freigegeben, * 





solchen, ‚bah bie Haute Selbftändigfeit Arne —— das Verbot —— hatte. 


befonderen * Beifegung der Dia bes Prinzen Krieg —8* 
fonderen Tusſchuß verwieſ den, "Denn durd) del Die Dar — Fk er * * 
Be 9. di we TG bie Boge * Darmfabk In ber un Tone = — ————⏑——— 
und es lonnten „gerabe jetzt weitwendige Rammerbeliberas| einer ifalirten Verſtändigung mit Bayern haben indeſſen 
tionen über vorwürfige Angelegenheit weber für parlamens| wejentlid bie Geneigtheit zur —— der von Preußen 


merben®, * pn *8 fomit zu * man tion ift jept von hier förmlich ehe, si —* 
en, die Petition a t8:lin Münden bringend angerathen, eu 
—— „zur —— hinu ben. Der nicht zurüdzurpeifen. Man {put auch Kae befonbeen MT F San 2 —eS 5* ey Kate fine 
abs. Srämer zeigte zunädft, daß jener formelle] Miffion eines höheren Beamten nad Wien, um in ber Simen u faem. bie Infurzectionelle 
d wicht fti ng —R preußlichen 


eile En tde. —E Berliner Cabinet hielt 
felbft mit der Geihäftsorbnung unverträg! Der] Sabinets zu erhalten. Bon der bayeriſchen Regierung liegt * — —8 ——* 

wir Brater yerglieberte — vom B.jawar noch keine Bufage für bie preußifche — = —— *— rg a eye a. für Ye 
Juli, um darzuthun, dab bie Faſſung deſſeiben jeder] ba aber Mürtemberg die Befgitung der Gonferenz zuge: m Fälle em. welde ein Smfurrectiondfrirg in bem 


deutigen Bollävertretung den ** Anlah ach, fagt dat, fo darf man wohl aud auf bie Zuftimmung| zn teile hd ee Da er een uk 


«| dem Gabinet, und bie Ent| t und En 
er bob Beeliner Gabler im pi — 5*— 


Streufen Diele — zum e feiner Se traf, 
die in Folge deſſen auch wirklich viel Serien als bie Bfterreigl: 


Grenyen ben menzen bes benadibarten 

se wie a außgefegt waren, a eb in Europa eine 
{hie für Polen, oder and Kak ge; 

* ——58 verfint, ben Brgiehungen es 

Uner Beer yu bem Beteröbarger Hof 8 Hefer gehembe 

te, u it egiftiete. Und bier 


boten, das ud, alte Rei ber —— gegen bie —— gerichtet waren, 2 als —— —— el nt Pr —— 
emofle f nn rg wit eine enge ung 


zu —— in — wie Anſicht nn a ih * In Se Big 5 liegen, 
—— lönnen bie Meinungen verfchieben]| in —* —— fon langſ verfolgt haben und noch * ac Be 5 url aa une nach 
— rt aber ift bie Pfliht ber Bollövertretungen, den| verfolgen“ ; wenn fie bad Banze ald eine beitige „Beitungs- | Bumbed Biäder mod Kr „ * ur diefer pm A ind 

ichnen, der nach ihrer Ueberzeugung in einer] polemif” und ald eine bloße „Abfpiegelumg" des im|oper eimem unziverlälfigen Bunde emoffen zu i — 
bie ern Kar und bie wichtigften Intereſſen der Nation berüb-| Ubgeorbnetenhaufe geführten politifhen. Parteifampfes| Stant , der 500,000  Bayonneite , nen mir vo Gitolg, 
tenben Frage weiterhin engujhlagen if. Auf Grumb fols| bezeichnen, ber längft Befannt fei und neben mweldem bie preußlidher Baponnette anf er — —8 fich 


der —— verlangte ber genannte Abgeordnete die angejhulbigten Artilel den 3 —558 a ai rue, Eu Ohne Aweibeutigfeit mm, wiflen, 
N 


Ueberweiſung der Petition am einen beſonderen Ausſchuß, aicht mehr gefährden lönnen, jo wirb bamit bern Preußens umb lanbs nee fiegen. 

—8 be Würde ber Kammer Preßverorbnung vom 1. Juni jeder Boden ent und ber|Politit ber halben MWahzenelm werben uns Tönen mir nicht 
Fer Be A ——— —A— a rt 
iglagens, von Baron Serhenfelb befürmagtete Prefie herbeigeführt fein fol, zerfällt damit ki Dial. Die Krim —— — Je Pte en * 
fand wirllich in fo jchrofiem Widerſpruch mit ber-Bereu«| beiben Exkenntnifie find umtergeichmet vom dem Präſidenten um Hiebe hamit ausyutheilen, Htebe, bie da flhen, aber keine mik 
tung bes Begenftanbes, dah das Bebürfnifi, ein Auslunfts:| os Rönne, einem der jen Kenner bedıpteufiichen der flach l, 
mittel zu finden, fi unmiberfichlic. aufbrängte. Der | GtnntBerchts. | — Die feubale „ Peovincial-Gorzeiponden;* freibt 


Zee are ben. Yrtilel der Wojener Big , ber bie Beit bes Be. 
ag, 2* * auf ren ver den ren Dem ee Ingerungszußamdes für bie preufilhen Wrespiseife 


bleibt den WBerichterftattern der Beitungen, bie Buhörers|baf er ben Fremden, welcher betrunlen fei, unmöglich gr * nn en he 


— Zuchthausftrafe, der vierte, Ghocitzewili, mo fi) terfelbe — eine Reifelegitimation bejaß ex miche|Dlägel ber Tirailleurs eine gegen 400 Dann ja 
aus dem 

































lonne wurben den Raleten —— - . daran 
abt, Geflern Hat nun ber Hoielbeſiher Frommater über bas|madte bie halbe Uhlauenſchwadren, we über im eine 
Koblenz, 30. Juli. Ueber den hiefigen Gafinocons|durd den Lieutenant befohlene militärifhe Beſehen feines |Öohlwege verfiedt war, einen äußerft Träftigen —— 
flict erzählt die Ah. Big. (in Folge eines provccirenden| Hotels Alape erhoben. Der Unmille in der Bürgerfhaft) auf fie und zerſprengte bie ganze Golonne, —* ſe 
langen Ariuels der Norbd. Alg. 0.) Folgendes: „Nadhlüber das Verfahren bes Pieutenants in Bezug auf bielmänner, volſſiandig in Vermirzung gebracht, wollten nu 
dem Yutritt des Oberpräfidenten wunden bie Negierungs:|militärifce Befepung bes Waftgofes ift ein allgemeiner, flichen, allein bie rajd heranrüdende Snjantesie vernob 
beamten vom zwei Gollegen, die beide feine Gafinomitglieder| Wohin fellte e$ führen, wenn jedem Offiier geftattet fein|Nändigte ben Sieg und die Golonne wurde bu dh jtäblis 
find (ber eine ift kei der Balletage durchgefallen, weil ex|follte, Soldaten zu requiriren und fid mit beren Hilfe aufgehoben. Hierauf drängten bie Truppen bad Haum 
als Zanbrath einft Hand an einen Bauer gelegt) in eimeni! eigenmächtig Genugihuung zu verfdaffen? (D. A, 8.) |eorp& der Infurgenten aus dem Walde heraus auj dal 
Gaſthof verfammelt und dringlich erſucht, aus ber Gefell- — — freie Feld, mo bie Inſurge len, einerfeits vom ber Juſen 
ſchaft auszufceiben. Diefer Antrag fand theilmeife ehr! Wien, 29. Juli. Der Schleſ. Big. wird gefcrieben :|t*rie angegriffen, anbererjeits von ben NKofaden, weldı 
heitigen Wiberfprud. Dech gab man zuleht dahin mad,|,Die öflerreihifhen Gegenvorfchläge auf die fran,|ihner den Nüdzug abjdnitien, eine völlige Niederlage m 
fäpriftlich der Diection zu eıllären, daß die Unterzeichneten]| jöftfhen Propofitionen beyüglich der Untwortnote find noc|ltten und fih mad; den brmagpbarien Wäldern flüchten! 
das Gafinolocal vorläufig mit mehr befuchten, aber hoff:|acftern Abend mittels Rurier mad Paris befürbert worden. |anföflen. In biefem blutigen Gefet verloren bie njur 
ten, bald durch eine Nenderung in den WVerhältniffen in] Während in Betreff dieſes Netenöftüdes zwiſchen den Wer. genten über taufend Darn. Unter dem Gefallenen ie 
bie Lage zu Iommen, in br Geſeuſchaft wieber eridjeinen|mädten die gıökte Uebereinftimmung, fowehl was Form|finbet fih Trabczynsli pebſt zwei anderen Anführer 
zu lönnen, Diefer überflüffigen Erllärung ſchloſſen fihlals was Anhalt anbelangt, bereits erzielt ift, herrſcht Die Truppen hatten 3 Todte (I) und 12 Bersyundelr 
nicht alle Negierungsbeamte an. Die Spitzen ber übrie|jmifden dem Grafen Rehberg und Hrn. Droupn be &hups| Rach einer polniihen Goreipondenz aus Warſchau haum 
gen Behörden haben fid) in Folge defien veranlagt gefühlt,Inec eine Meinungsverlejiebenheit, fo daß für den Wugens|mgelehrt die Polen geſiegt und Walujeff überdies vos 
vom Gafino wegzubleiben, ben Präfidenten des Landgerichts |blid wieber nur an dad Zuftandefommen cine Grüsetier, [einem Genfimann einen Hieb auf den Kopf Pam: a 
ausgenommen. Auch General v. Benin hat jet nit Berinicht aber eimer ibentilden genlaubt wird. Es hat|lrien Dabei mehr ala 500 Ruſſen Fi NE 
bauen der Direction feinen Austritt aus ber Gefeljdaft|den Anfhein, als ob man c# in Yaris_barauf anarleng, er ML — 75 rY fe zei Ta 8 bi 
angezeigt und bie Dffiziere aufgeforbert, feinem. Beilpiele)hätte, daß nur bie NotenFranttrichz Und Englands isene] 29. Yulız — v. Dale * Aber bie ’ it fü — 
zu folgen, was dieſe denn auch natürlich ſoſort thaten. üſch ausfallen, die Deſierreichs aber bloß unalog fein fole. aber es ver ri .. nid a 8 a \ 
Zuglcid; erhielten die Militärärgte und die Sntenbantur-|Es wärde dies ganz zu der Abfiht fiimmen, die man in|lehr, Be * ne. ftatıfindet, > äufs mödı 
beamten eine Zufceift, das Gleiche zu thun. Auch diefelParis hegt mb bie nichts anderes zum Zune hat, als bieli9 Ihre .. anıf * ein —— ilen nad wich 
find grfdieden, Die auigefciebenen Mitglieer find übri|Gosperation Englands und Fiemfieihs ohne Defterzeich, leicht in —— teniger —— —* iſt, wohl & 
gens Rartenmitglieder, weiche gar nicht den Kern der Ger|das zu einer bewaffneten Neutralität gedrängt werden fell, | und aus iſchland zulommt, - er doch für u. 
jelfhaft bilden. Der ordentlichen Mitglieber find im|ju hemeiffteligen. In den Noten wird mit kurzen Gtrichen| mit ohne Intereſſe fein y- a — de Er. Pe 
Ganzen 320 (darunter in Adem etwa 70 Bcamte), vom|die Gtelung präcifirt fein, welche Europa Polen gegenüber |trebeurg a > . 0 —* peſt, welde 
welchen ein bedeutender Theil nur dem allergrößten Drude einzunehmen Hat.” wieder bei der Augsburger Allgemeinen borgt, eine Not; 


wonach bie vier unterhandelnden Wägte, amfiaı 
meiden mwürbe, Es bleibt aljo jedenfalls ein bedeutender kai: Dirteemiii jungplsnigeni Mike: ferkenfenrn: in. ai 





Stamm, und biefer hält feft an feiner Direetion, wie bie Sranfreic, r —* 
en ano em Arnelenheit ber Minlider am| FC Paris, 31. Juli. Wuerde Berne Ghuaie min Tas ed Men de 
Konigäberg, 29. Juli. Ju der Sihung vor 14 Tagen|aroe ber Naifer mun bodp den 10, ober 11. Yuguft maß|meint dazu, ber Vorſchlag verdiene wohl eine ermfilig 


n Cherbourg fommen, um ben Uebungen der ſecht fran⸗ 
befhlok die StadtverorbnetenVerfammlung ben Erlaf —2 Barzeıfgife auf der dortigen Yihcde beizumohnen. 
einer Danfabreffe an den Profefior Dr, Moeller, und] Yicapmiral Penaud fol den Befehl über biefes Gefgma- 
gar in feiner Cigenffaft als Director der Poliklinik, der eralien, und feine lange an Borb ber No.manbie 
melche — in einem großen Theile ber Stabt die ufzichen. (Derfelbe Hat mährend des ruffifen Krieges 
Armenkranfen curist. Sie beſchloß aber auch zugleich ben |; Gommando in der Oftfee gehabt). Na demfelben 
Magiftrat zu erfugen, er wolle ſig dieſer zu erlaffenden | Jian fol cin minifterieler Befehl eingetroffen fein, welder 
Adreſſe anfhliehen. Derſelbe hat jebod einen ſolchen An- Ungabe ter Zeit und ber Koften verlangt, um bie auf 
—* * Fee —— — NG pen Werſlen von Gherbeurg üefindühen Refervefchiffe, 

em entſchie dene I Stabtvere | 47 . 6 Linienfiffe), zu: 
orbneten-Berfemmlung für bie Mufrejtgeltung ifres ge a — ſdatunlet 6 Linſenſchiffe), zu: Ausfahrt 
faßten Beföslufles , jo wie dafür, daß dem Magifirat diel Der Erzbiſchof von Mexiko, der ſich biefer 
Ausführung befielben überlafien werben fol. Die Dank-\ruge in fein Erzbistfum yurüdbegeben wird, fl heute von 
adıefje wire mad dem Inhalt bes Untrags, wie ihn|yer Raiferin —— worden. 
— ——— — Ne se — Marjeille, 31. Juli. Das falfhe Gerüdt der 
* werden. j (R. 9. 8) IGmpörung von Nauplia ift enbli erlärt worden. Das 

era, 30. Iuli, Im ber vorgeftigen Node ereignete) parailos des Bopacos weigerte fi hartnädig nad) dem 
fid bier ein Borfal, der im mander Beziehung Iebhaft Peloponnes abzugeben. Der Ariegeminifter zwang es, zu 
an die militärifhen Mebergriffe in Preußen erine | ehorchen; aber die Städte Argos und Tripeliga weiger: 
aa ie ad abe und won Yugenzeugen in oben ih, bas Gerps von Rubefiösern aufzunehmen. Die 
gender Weile mitgetheilt: bends 11 Uhr fehıt ein Off Meaction bes öffentlichen Geiftes zu Gunften ber Ordnung em Tenmzeichnet, fich hervortut — fo verbienen berartir 
a — —— Lorenz, mitlin in den Mrovinen aklgemein, Die treugeblichenen Natalie Kia fe ac a en SR 

einer Gejelihaft zurüd "und begegnet ın Truppen des Roroneos find überall auf ihrem Durchzugelfie Bürger, gofh agege Binnen 2 Cm 

fih ciner, welder flart Prog — von ber Bevöllerung fehr gut aufgenommen worden. Der bem Grimm = überg,ben und wit bem Tode befinn 
die Dd ' argetrunfen gewejen fein foll, gegen Finanzminifter hat eılärt, das Deficit belaufe ſich auf| werden, nachdem bie Milltärkrfchlägaber ber reife das Urtbr 

anna bie unpaffenbe Bemerkung „Guten Abend meine) ]1,, Midionen Dramen (1,350,000 Francs). Die Ma] Röünt Haben. Der Bensral der Infanterie Muramictf IL- 
Vauline” erlaubt. Db der Reifenbe, ein Berliner, aud tiomalverfammlung Hat Mafrrgeln ergriffen, um einen] Aus Kowno, 26. Juli, jdreibt man dem „Water 
- Gefte gemacht, darüber haben wir nidjts beftimmtes Teil defjelben zu beden. land"; Die Aämple haben auch im der verfloffenen Mode 
erfahren Tönnen. ebenfalls aber war ber Lieutenant in ; ihre Fortfegung gefunden, es fpreden jeboch fo mand- 
feinem Nedte, daß er ben Beleidiger ‚feiner Gattin mit Stalien. : * Anzeichen baflr, daß der Kampf in Litthauen in dr 
Be —— era — eye R FÜ Zurin, 5 Juli. By Ts tape Admirals| legte Phafe zu treten beginnt. Soviel Tann ich Ihnen alı 

igie, { ig Bin, a x Provanga, mw aus und einem a melden, in ben emenis Mi 

Sieutenant beim Fortgehen einigen - binzufommenden Nacht · beſteht, wird fich bei Gaglieri verfammeln, um Au en . tem — 


Witebst und -Mobi tei i ; 
wochtern bie Arretur bes Fremden befahl, wußte der Letz · laus bie fichhianifcen und neapolitanifden Häfen zu, befudhen. | Mebe ift, —2 u. A 


Ermägung; das hiefige jagt bleß, es hoffe bald zu wiſſer 
mas am ber Sade jei, und «5 welle bis dahin jeber 
Commentar verſchieben. Um mas es ſich handelt, jeher 
Sie bereitd — eine Berathung von vier Großmächten übe 
Polen mit Ausſchluß Preußens, Könnte man ih in Kin 
etwas angenehmer Ktitzelndes benfen? Und wie intersfjau 
wäre ed num gar, wenn ber Vorſchlag hier angenımmer 
würbe! Bas würde wohl bie Kreuzzeitung fagen, sen 
es dahin Läme, nachdem fie neulich erft bebanpter, die 
Hehruareonvention babe Preufen die Anwejenheit du 
Herrn von Thoerner in Berlin und die Unterhandlungis 
über einen Danbelövertrag verihafft? 

Aus Wilna vom 27. Juli heilt Die Djtb, Ste. fel⸗ 
—— ne wi: ei 

Da mir aus often Begenben mir ai i 
ansertrauten Landes Be zugehen, ulle ri 
Hänbifchen freiwillig die Rebellmmbanden verloffen und fich da 
Beb ftellen, um deren Gnabe anzuflehen, diejenigen aber, 
welche fi in ben Wäldern aufhalten und berumdreiben, verbijjem 
und in Zu befangene Stebellen find, deren Benehnien dar 
thieriiche Wirdpeit und Bemwaittgätigkeiten jeder Art, wie fie ta 


Aowno an ber Aufeıne in Segkrontenl zu Seit Anigen Tageu 
Diefer Erfolg ift vorzugsmeife dem Umftande beijnmeſſen, —— — an, unlır , Don j 
daß es ber ruſſiſchen —*& gelungen iſt, die Verpro:| ap mit 5% Ir. Bean Cunh wickeln auf 5 fe. berabgeicht — 
vlantirung ber Jufurgenten vollſtändig zu verhindern, uub|mwerdem wirb. And bie Errichtung einer Regle-Wepgeret für jenes que auf einen Gifenbapntraim, ie das unge: 
zwar durd die Beſchlagnahme und Sequeflsirung einer |Hegiment wirb Erſparniß halber, wie mir vernehmen, Senf star ala jatt P. Himöt « ‚ entzündrie ein Junte aus der 
‚ außerorbentlich grohen Anzahl von größeren Gütern, von |" — oe ale da tige —— oconıgtive cines Trains, ber am Juli von 
welchen allein die nfurgenten ihren ganzen Proviant be sehen — Kiınb. aflichen 
Yale fer —— Sat, .r ei die en |. 7 egenäbunger Eomits für ben Bau m ei nie 
N t erfolgreiche Mafregel, zo zu e⸗ 
gierung getroffen hat. Sie hat nämlich auf allen denjeni übel, morin N —— — veifen. MS aber der Train aufte, 
‚ gen Gütern, melde in den Händen ber Cigentflmer ber |tpuikayn Brfürmertet wirb ZRH bem —— Bahn würde idne 
Te Bu hu he a EI OFEN IL 
dor ſowie m) RT ium ergeſtelle au ‘ 
‚febr genau — ——— und verfügt, baf fiber jeden — — [x rg a Dften he a BR ‘ein Tage ein ig 23832* 
Abgang genau Bad und Achnung gaahit wird. Dab Badnftreden erſp fleinen Herr Hilbegazd, Hatie bi A Aung der Steuer für feinen een da 
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und de6 Herim Hi ei baper aa ben näml en Gründen 
euerfrei, mie bie übrigen — ber en, gen —E 
Ateyſer Siem in feinen Ta; x bie japaniide 
Reile das Haus, welches bie —336 Erpedinon in Nebdo 
—— — von ber 23 en. ae Her: 
ut, je tchwe * ner en 
men, 0 Reinlichte njter und Ihren eris 
fliren eigenuich nah, ba jänmtlihe Wände, fomohl die inneren 
als die Außeren, nichts anderes ala hölgerme, mit Papiertapeten 
we I find, 5* gr en w Fi —* > 
D in: und iaffen, fo man denſter u 
Thören ” Tann , wo man mid. Auch Teint —S binne 
ein Papier das Licht fo hen herein, daß man gar Feiner Glasſenſter 
bevarf In einemAlima wie dad umfere würde ein ſolches Papiers 


Grüneburgmeg, at Handeitwann Bir für 30,000 gr 
Börne'ider kay, Dftenbfiroße, an Dr. phil, Karl Wagner 
für 8500 Ban dad Bapp'ide aus mit Warten, Dberualn- 

— —— für 21,000 fl.; das Dem- 


ad Unterrichts Journale —— 10 ande 10 —— 
30 landwirſhſchaftliche, B über Garten: und Baumguht, 24 
elwifjenicpaftticpe, 53 über Theater und Künfte, 12 über Geisichte 
— J 
denbreimer Landſtrahe an Rentier 9..... ımnle T | emerbe, 17 
x Dr Ic — u cc Bar: —* —— 
ET er Yur m 
an —— Dehme für 18.000 fl.; 1° Bödelfger Hau. Ttantifgereligiöfe, 3 ifraslitifchereiiglöle, Amt Ganzen 609 Journale, 


Volkswirthſchaftlicher Theil. 


* Frankfurt. Bieljah iſt jept - ben Zagröblättern umb, ſeit 
ber Aufipeigierung einer 'gröheren Demge von Petroleum in 
FT unserer Stabt, auch in ben hiefigen Biditeen bie Rede von defſen 

ar — und von ten —— — zu ergreifenden Vor ſihts · 
Ameßtegeln. Das Vettoleum bi ft auf dem Wafler fltehend, 
Ür | fort, und ift durch Feueriprigen fdmer licher. Gröbere Mengen 
dürjen unbedingt nidt in ben Städten, ſondern meijfen aukergalb 
berjelben auibewahrt werben, umb auch bort ift bafür zu forgen, 
der dab wenn die Gefäße, welche es enthalten, pi oder ſich ent» 
ber | zunden, bas Petroleum auf dem Boden möcht ter fliehen, und 
der noch nicht brennende a. beffelben aröftentheils gerettet 
ua j erden lönne. berzu empfehlen fich jüch bie in den Dods 
us don Hasre getroffenen Mapregein. An bemf eh biefer 


ee Ye — [773 
—* an —— Saunach fü 1Koq ſcer 
Naurta joe Bao an ——— 2 720,000 fl.; 
bus — fie. am Neggernreiſtet Hase 
em 





; der Hunger der tödtlichfte Feind der Infurgenten, ergib verweögert, fich darauf je ex. 
fig ferner aus dem traurigen Ausſehen ber Gefangenen, Kg son —— Haie Be ne 4 der 
ern, er t, 
welche in letztet Zeit ſehr zahlreich cingebragt worden find. m 5 —— A toner . * Bra fi u uk 
er u r von 12 
Vereinigte Staaten. Del Dem —— 
ECO Der in Richmond erfheinenden Deſpatch vom 7. gar|[Drtr Hildegard feinen Broceh, aber and ganz anderen Gründen, 
Juli eninchmen wir folgende Mittheilung: „In dem Libbey ⸗ als —* Director * gr rd gemacht ya Dee Der 
‚ Gefängnife zogen geitern bie Gapitäne unter den gefan» reifen in  Bifene 2 u ben Den ee Ic 4 * uss 
genen Nantecs das Loos für zwei aud ihrer Mile, = uns befannt, eine Summe von 1,243,200 fl. umgefeht” 
welche zur Vergeltung für die auf Befehl Burnſide's ars) Verkauft wurden rin BWedericher Bauplap, Obermeinantage, an|und ateln 
15, Mai bei Sanbusty in Obio Hingerichteten comfühe:| Vildhauer Hrsina für 12,000 f-; das Yepdemüller'jge Haus m 
cirien Capuane Gerbin und MGram eıfchoffen werben Garten, Dbermainanlage, an Bıatienhänbler Weber jür 67,000 fl.; 
‚ follen, (Wie bekannt, waren bie beiben genannten Dffigiere | mann Reif für 87,000 fl.; cas Damn’ice — Shnurgaffe, an 
" vom Ariegägeridt der Bundeötruppen ald Spione verur]|Handriomann © ınapper für 46000 fl.; ein Schnhold'iher Yau 
theilt und deshalb erſchoſſen morben.) Die Gefangenen ver |rleh, Oftendftroße, an Handelömann Senflerged für 6000 fl.; —* 
fammelten ſich um bie Mittagsftunde unter Aufficht des ——— Ge en: —— Pier 
Gefänguufcommandanten Gapitän Turner in einem Saale, für N] mei Selin’fce Bauplä ifcherii ea 
E de pl — Fiſchereldſtrahe, an 
und nachdem fie in einen Halblteis um dem Tiſch formirt] Zim (er Weib für 2°,000 fl; ein Flereseim‘j © Bauplag, 
waren, warb ihnen bie betreffende Orbie des Generals ſWeſteudſtrahe, en Waurermeifter Rayfer für 14,000 f.; das Heis 
— vorgelefen, Papierfteifen, mit ben eirgeinen Ramen | Hr! I Hauömit Garten, Zinipofft., an Zeäut. — 19,000 L.; 
Der anweſenden Diftiere befprieden, wurben zugefaltet und 
auf den Tiſch gelegt. Gapitän Turner erflärte dann, daß 
die Herren Einen auswählen könnten, bir bie Toofe ziehen 
folle, und daß bie beiden zueiit gezogenen Namen Die zu 
Erſchießenden bezeichnen wuͤrden. Der Hevifor Mr. Brown 
yon die Loofe unter einer Tedeeſtille ber Werfammelten. [2a 
De: erſte gezoge se Streifen enthielt den Namen des Ca— 
pitäns Sowyer vom 1. Gavallerieregiment Newjerſey, ver 
zweite den des Gapitänd Flinn, vom 51. Regiment ber 
Indiana Volunteers, Der Tag ihrer Erſ ießung ıft noch 
nicht feft beftimmt.* — Die Miffien bes Nr, Stephens, 
‘ Bierpräfidenten ber Rebellenſaaten, an ben Bräfidenten 
der Union follte unter anderem ein Uebereinfommen be: 
\ zweien, in Folge deſſen „die Ariegführung den im ben 
h ur bene] Ländern "erifiiienden er Fra 
been 13 angen 
und Wıotefte ber u I ⏑——— en — 
der wilden Rohheit auigedrückt hauen“. Gin ſchöner Weg 
zur Anbahnung eimer chiliſtrien Kriegſührung, auf bie Er: 
ſchichung zwrier in aller Form Rechiens verurtheiltet Spione 
mit ber Hintichtung zweier einfacher Ariegögejargenen zu 
antworten! 


Südamerika. 42 
Balparaifo, 2. uni, Die Seffion des Congrefſes 

ift geftern in Santiago eröffnet worden. In der Eröſf— 
mungebetfdaft hebt der Präſident ber Nepublit Don Joſa 
Yoaquin Perez zunächſt hervor, daß der Foriſchritt und Die 
Wohliahrr des Landes ftets zunchme, und daß mit allcı 
fremden Mächten freundſchaftliche Beziehungen beſtehen, 
nachdem bie Reclamation eines britiigen Unterthans wegen 
Denadjiheiligung während des Auſlaufs in VBalparaifo am 
28, Febr. 1859, welche das gute Einverſtändniß mit Eng: 
land zu ſiöten drohte, nad längerer Verhandlung, von der 
englifgen Negierung felbfi zuruclgezogen worden je. Wit 
Bolivia wird über einen Örengberichtigungsvertiag unters‘ 
handelt. ei der Republit Meriko iſt ein diplemallſcher 
Agent der Nepublit Chile acereditirt worden, Der Pıäfı: 
dent bemerli bei biejer Belegenheit, daß bie Veränderungen, 
welche aus Anlaß des Kılegs, in ben Megilo unglüdlicher | ® 
weiſe mit Frankreich verwidelt worden ift, ‚in Merilo ein: 
treten lönnen, natürlich zu großer Unruhe und Beforgnik 
u-ter bes jo eng verbundenen amerifaniidhen Völlerfamilie 
führen müflen, daß man indeß hoffen müffe, es werde bem 
mex taniſchen Bolt fein freies Stimmredt gewahrt bleiben, 
Die amerilaniſchen Freiftaaten beirachten mit lebhaften In⸗ 
terefje die Wahrung ber Integrität ıhrer Gebiete, und bie 
Erhaltung der Regierungsform, melde fie feit ihrer poli- 
tülgen. Gmaneipa:ion von freien Stüden aboptiıt haben. |, 
Der Freundſchafte·, Handels: und Schifffahrtevertrag mit|s 
Preufen und ben übrigen Staaten bes Zollvereins|lün 
it von Preußen raufficitt worden, uud bie Natificalionen gun 
können demnägjt im: Santiago ausgewecjelt gr 6 . 
(d. 2.9.) 


Baperifche Ungelegenbeiten. 
Blüngen, 30. be meibet bericht 
daß die Auflöfun; gr Gamlıd a" far Oebaun * its: 
tHeate ts fi & deftdiigt: „Das vorne hat zwar "einige ertlär 


e bei 
Petroleum ift derart berechnet, * wenn aus hen 
folten, es ven nicht = Hand feiner Grube erreigt. Boa bem 
Boden diefer Brube ſuͤrren Rinnen und unterirbifde Xbhren ia 
einen von dem Wagazin entfernten 14 Fuß tiefem Brunnen, 
[Wenn un (Feuer ausbrechen und das Petroleum im ber Grube 
"Tihwirmmen jollte, jo wärben, während es doch mur an der Diber: 
jläde brennt und * übergaupt nicht weiter verbreiten Fam, bie 
tieferen Schichten in den Brunnen abflieken und fd.nen von 
dott durch eine Saugpumpe in hintelchende Entfemung in Sicher 
heit gebracht werben. So wirb nicht nur die Meiteroerbreitumg 
verhütet, loadern auch dem Feuer felbft ber .. = Pr 
Nahrung entgegeu. Dr. 6. 8. 


rauffurter Runfverein, 
ie — — 


— in Frantfurt Sandigeft aus tem Nayrthal. - 
in Münden: Abenblandigafl. — 3. WB. Lindlar in 

Düffederf: Rotiv vom oberm Grindelwald : Wietiger, Bon 

dem elben: Monte Mofa, von den Höhen bei Randa gefehen. _ 


Bermifchte Machrichten. 
Der Hafen von Berftemünbe iſt am Dienflag den 21. Juli 
eröffnet worden. Das erfte Schiff, weldes eindief und dafiir Ab: 
ae garnicht, t den Haren Mandarin. 
rt fand —— Probefahrt der 








Schifffahrt. 

* Das Voſtdampſſchiff des Norddeuiſchen Bioyb Kemport, 
Capt. G. Zienke, welches am 18, Juli von Remyork gi *3 war, 
16 Gases singeitoßen 
10 en — wes eingettoffen 
und var 12 Uhr Raid die Heife Bremen Ay gt. Dab- 
bealbe beim: er der rue 133 ene, one 2abung 
unb für 600,000 Dollars Eontanten. 


deut Lloyd Gapt. vo. Ganten, (am 6. Juli 
* enen * ey yet a —— abgegangen), 
un demnach Newyert am 19, Juli früg Worgens nad **8* 


—* ic ſanilen Hefe von fauıt 104 Zugen erteich 

firen und tirgreie Idarfe Kae. zu machen. Udgeſchen 

"Das Brei Schiff Therefe war am 16. Juli wepibchalten 
2 daß die Naſchlae In jeder Bepehung — — —— 7* es uf —— —* 





t it nk «di6 Belelje und ii nt 
—— = Yen ar er Bin hen an da "su ah ja | * — folgt, A vo Roscheim, so. Jul, (8 (Uyokwets ——— Geireide: 
— ice aha Bei üng von Saite dee Ringer ui, fr dem Binder immer moR 9 


—7* m. 2. Juli. Der Obern * het für dab E ausgezeichnete 3. Bintus'jhe yet “nat eur m rag dom 
S . und Dim Riederrhrine R eben; 
Eontinent untermenmien jet, dieje Majinen in dein eolofjas Rx not ———3 ———— pi 


Die Qualität von hiteländlihen Maps il Im Milgemeinen 
Aleefamen ib 


beftan! 





Sf 4 te 9 fe P. Serite 

end Ef, 

te, ®. Dafet (100 Zollpfund), eff. 

en (100 Belpfumb), eff. 12 fi. 45 tr. &, 

Deljamen (200 Hollpfund): Koplraps 19 fl. 30 fr. bis 

amen (100 Zolpfund): 24 fl. 30 fr. P., Zugerne 

t (100 Bollpfunb mie ab): Beindt, «Mi 

Partien 28 Mi. 30 fr. @., 28 fl. 45 fe. D., el. 
- fahmwelie 28 fl 45 eb, SU LM, ef. in ien 

27 fl. 30 . &,27 A 46 Te. P. eff. in Partien fogweife] dir 
27 6.8, bol. efiectiv, Inland, fahr 
20 fl, 80 fe. B, fi. Ink. in Partien 20 fl. 80 tr, &,, 
268. DB. ., efl. auf Lirherung Detober Iml. 24 fl- 30-46 fr, &,, 
BB. Rest (100 Zollpfund): Maigenmehl Ar, 11 HL, 45 fr 
HE LMR.P, Rr20f. 0 PB, Ara Bd, 
AEA. FR. Koggenmehl Ar.07 LM Branntwein (150 
24.0.0.20f.8. 


a 





am 25., 26. und 









Haus der, 80--B1 pfb, 47% 


Berlin, 31. Juli. Walgen 
— Roggen loco neuer 49 


Tölt. 
za. ab b 50% Täler, 
REN 
17 t und Mugu t 

S * a ein 47% 
Bis Y4--M Thlz, be). u. ©, M Br, 
* ose 


September 25% Zhir, bey. Sep Tule, deg., 
jeht 25% Thir, bes. — Erben, Rod: und Futterwaare 45— 50 The, 


— Binterrap: 92-96 Ihr. — Winterrädfen DO bie 


M Th. — RüböL Loco 18 Thir. Br, Jwi und Yulir Auguſt der 1860er Loofe wurden folgenve 50 


1288 Zhlr. bey, Auguſt September 1 lNn Thle. ber, 
September Dxtober, Drtober:Rovembrr und Noommber: December 
129 14—4'45 Eble. bau: u. ©, 9A Dr., April:Mai 1812 
. bey: — Leimdl fehlt, — Bpiriius loc ohne 
1645 - Ye The. bez, Juli, Juli Auguſt und Huguft& e 
16/1 16 Thle. bei., Br, u, 8, ,-Srptember-Dxtober 16%: bi6 
dar Zhle.dez. u, Br, 14 ©, DriobersNoperiber 106 % Thlr. 
dry. u. ., 3% Br., Nosenber« Derember 161 te Thlr- 
bey, u, Br, 16 &,, Upril:Mei 10% 1a The. be. 
Hamburg, 31. Juli. Der Getreibemarft ift ganı unwerän- 
dert dei geringem Poco Geſchaft. — Wübdl fero und pre 
Auquft 27 MR. 14 Sch. Br., per Detobie 97 Mt, 12 a 10 S,, 


Pferdemarkt, Prämiirung und Verlooſung 


zu Frankfurt am Main, 


27. Auguft 1863, 


Die Prämiirung ber fhönften und tauglichſten Pferde geſchieht Donnerflag den 25. Auguſt, Morgens 
9 Uhr, auf dem von Erlanger’fdhen Grundſitzde. — Haupteingang durch die Dennemann'fhe Neitbahn. 


Der freie Zutritt iſt nur Gomite» Mitgliedern geflattet, 
Eingange à 3B® Er, zu haben. 


Fur die Herren Pferdelichhaber find Eintritislarten am 


Bitte zw Pferdederloofung in a2 RM. ou sion Sci 


8, Krand, grohße Sandaafle, 
& Eov,, Rokmartt, 
Imanuel, Gociheplap. 
& Schottenfels, ar. Ballusg. 

= 8 Bolg, Goeiheplah 

. Wohlfabrt, , } 
Boetbeplag 1, am 25. Aupuft auf dem Prämiirungsplag, und 
am 25., 26, und 27. Auguft im Eomite:- Zimmer Mr. 16 im Hollänbiihen Hof. 


. Zausbe 


Schäfer 


im Secretariat des Iandwirtb. Vereins, 


U.8 U. Sader, Bei. 
G. firebs, Zeil. 

M. Mohr, Gociheplar. 
Eb. Ströblein, Zeil. 

J. W. Volk, Schäfergaffe. 
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Hamburg: Amerikaniſche Packetfahrt · Actien- Geſellſchaft. 


Directe Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg m New: 


York, 


eventuell Soutbampton anlaufend. 


Vol-Dampfihiff Bavarla, . Meier, am Sonnabend, bern 8. Auguft, 
® P er Germania, * Ehlers, , Sonnabend, ver 22. Anguft, 
> Sammonia, ,„ Schwenfen, „ Sonnabeud, ven 5. September, 
P} Saronia, . Zrantmanın, „ Sonnabend, den 19. September, 
a Zentonia, .» Taube, „ Sonnabend, ven #3. Detober, 
= Boruffia, ., Saad, « Sonnabend, ven 17. Detober. 
Grfte Rajüte, Zweite Rafüte. Heifdended, 


Daffagepreife: Mad R 
— Rad em mpton 


e Br. Et. 150, Pr, Et. 100, Br. Et. 60, 
* 34 "En. £13. 


Fracht. Rach Mew: Work für baummollene und ordinäre Haaren 2 2. 10, für feine Waaren 2 3. 10. 


Rah Southampton 2 1, Aies mit 15 pCt. Primage und pr. 40 Hamburger Cubilfuß. 


Güter unter 


unbeftimmter Benennung zahlen den höchſten Frachtſad, Güter an Orbre im Voraus. Feuergefährliche Gegen: 


ftände find ausgeſchloſſen. 


Unter 10 » storl, und 15 p&t, Brimage wird kein Gonnoflement gezeichnet. 


Die Erpebitionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpadetſchiffe finden fatt: 
nad Newyork am 15. Auguft per Padetſchiff Oder, Car. Winzen. 


Näpereh zu erfahren bei 


Uuguft Bolten, Win. Miller'd Nachfolger, Hamburg. 


© H. Textor, Gmeral:Agent, geoße Gallnoſtraße 15, 


in Frankfurt a. M. 





S. Schreger, 


Annoncenbureau In Baden-Baden, 


Lichtenthaler. Strasse Nr. 262, 


ment Aniteäge zur Belorgung dom Aneinen im deutſche und 
de Zeitungen ohme Antechnumg von Porto x. [2248 





Die Maſchinen Fabrik 


don 


Gfchwindt & Zimmermann 
in Karlörube 


empfiehft fih yur Aniectignng ven flationären Dampimafhinen, 
Loromobilen, Bertzcug⸗ Malhinen für Wetall: und Holzbearbeitung, 
Satintpreſſen für Photoaraphen, MRübhlenritumgen, Tramsimijlio: 
nen, Bumpwerfen ac., in vorzäglicher Mrbrit bei eniipredheinben 
Preien. [2355 


EEE EEE 
Agenten Knlln:, Schreib —— 


F. Walther i 
ändig. Reterengen —— 


opirtimte just 
oesnech, 


Öriefe frameo. 11799 


Mein aus Waſſer und neues 
Klärpulver. 


Leuchs Wrıfahren Ir. 73 und 110 if jeht jo verdeſſert, daß 
danach möcht mir alle Weine auf höheren Werth gebracht, fonbern 
auch ohne Trauben oder Oft Sehr Billig erzemmt merben Mensen, 
von trübender Abfepung in Fieſchen oder Fäfiern bewahrt And 
und fih in befickigem Grad ber Süße erhalten. Mäheres brieflich 
burh €. Keuchs £ Comp. in Nürnbera 

Von bem vielen Hundert in Original verliegenden Zeugniiſen 
mögen bier mr zwei der meueiten Play finden: 

Gincinnati, 11, Juni 1883, 

Ach nehme von Ahrem Klärminel aud LO Sallonen 8 2eib und 
babe fon 20,000 Ballens (75,704 Liter) Wein mit beftem Erfolg 
behandelt. Der Lpauptmwerth befieht im Der Sichetheit bed Berfab: 
rend, und dab man zwei Inge mad Behandlung dem Mein fdhen 
verſenddat machen Fanır, wenn men üb dann init Gallerie fehönt, 
und bie Zeit, we er ſich vom felbit abfiärt, mit abwarten weill. 
I babe bei unſetm mouffirenden Mein mie einem Sa gt: 
ſunden, ſeildem ich dieſes Verfahren ammenbe, 

St, am Bodenfee, 1. Zuli 1963, 


Zeuguiß. m Monat März 1862 kaufte ih Heren 6. Leuchs 
und Gemp. ım Nümbern bas Reept Ar.'7d, Wein and Walter 


melagern für/zu maden, ab, Cs gelang mir voiftändig, ganz nuten Wein, fomir 


tberterwein zu fabnciren, Es verbieng Diefe Habrifation alle Ems 


Nugen am-|pielan; umd Sem Lens muß alle, Anerlenmung gegellt erben, 


uab zur mit Gocdachtung menme sch ben Namen E. Leuas. [2276 


nad Dual, |per Vai ⁊ 
Pro ib! meta mwurben fhrwimmenb 5U00 ©. 
‚Kin 


— 
&., Dxtober-Novembder 4 | wolle rudig, Ruthmablicher Umſad 3000. Ballen, 
November December ATH | Burate 4 a Md niedrige: ‚fr bie Mode, 





M,8 Sch. — Der Raffee⸗ Mast 
der Rio Berichte ichr animirt, man J 


xbafen angelängt), und foto eltca NO @., 
und Santos, bei ſernerer guter Rankluft, t 
Binerpaol. Vaumo lmartt vom 31. Yuli, 





— 
American ad 





Reueſte Nachrichten, 


#el r 

(Meyner’s Zelegraatihes GSorrefpondeng- Bureau.) 
Wien, 1. Muguft. Bei der heute — Seriengiefe 
rien 20° 
—X Serie 3100, 4636, 4640 5608, · 

, 748%, 7499, 8625, 8754, 866, 9561, 0E00, HABE, 
8987, 10.219, 10,337, 10,605, 11,017, 11,130, 11.789, I Kr 
11.827, 11,96%, 10.213, 12,448, 32,704, 19,182, 18,140, 18,6 
18.008, 13,798, 14,081, 15.095, 10,448, 15,756,18.988, 16.4 
6,29), 16,856, 17,186, 17,258, 17,606, 17,940, 18,862, 184 
19,080. Die Geminnziehung erfolgt am 2. ee ».% 


(Lingefandt.) 


“ Un archtolosue &minent, Mr. Hefemve, anteur de 
Anciennes Maisons de Paris sous Napoleon IH, se 
arwellement & Franchort, 


2279] Ha umjerem Verlage if fe eben ale 
eriienem: 


Carlyle, Thomas, Geſchichte 
rich's I. von Preußen, gen 
Friedrich der Große, * 





















— 
ar 


Deutich von J · Menberg (vom Eerfailer antofirte Urs 


Deitter Band, ®. Hälfte 
Salap. m. ach Breis f. 9. a8. (eene —— 
Indalt. Zwölftes Buch. Der Erfte fchleflfche Arien 


der einen allgemeinen enropdifchen erw 
December 4 







Steeiſzua betwährt. 41) Nüßler in Neiffe, mit dem Alten 
und Saltabe. 12) Prinz Hari fönmt, beran, 1 
erufig. 14) Breslau Frieensihluf. 


r r .ndigt 
—— — Krieg, ringe ge fene ftiedchen 
aungen wieder auf. 2) Eine öfterreichifchen * fin» im 
5) Gammalchänomene im a 4) bie ar 


netegenibeiten feinen zu einer melägrlihen Höhe, 
Majehär faldnt tele Schlacht bei Dettingen mb Wird 
maßen der jupreme Jupiter von Demtidlanı. 6) Boltalre Berack 
Friedrich zum vietten Mal. 7) Friedrich fchlieht einem 
mit Frantreich, und feht Mid ſaweigend in Berfaffung. 8) 
Friede dr Derlim, Krieg nutge. umiber. 

Berlin, den 23. Zul 181%, ; 

Königliche Geheime Dber:Hofbunbruderel (RM, Dei) 
Wilyelmährahe 75. 

In Franfjurt a M, verrätbie in J. D. 

der s Sortiments Buchdandlung, Br. Sanpzafje 8. 





Bir jühlen uns gedrungen, Ihuen vorläufin, verchries rain 
Beffert:Nettelber, fir bie wundervoll Ichönme) Arbeit, DUkEk 
ar ber Fahne geliefert haben, unfere beflc und adhimugsnollfie Ms 
erfenmung amäjubrüden, wid werben wir Allea aufbacten, am 
bald Beftellungen auf Shnlice Arbeiten zu vermitteln, i 

Mit aufritigem Dante \ 

Der Borftand des Männer: Turn: Bereins 
in Hameln. 

Der Larmwereim Weiben drüdt beermit bem Golb:, Silber: ud 
Seidenidetei· Nauuſaciur:· Meſchaſt vom 

Paul. Bessert- Vettelbeck 
im Berlim feine vollfommene Qufriebenkeit aus für bie Kufeeh 
melungene, im alten Eimgelupeiten fol und Fimjkierifdh wellmdeir 
Fertigang ſeines Dereind : Bamtert. Dasjelbe ift genau ma Bew 
ichriit gemacht, umb hat in jeder Beziehung unsere Grmartangm 
übertrofrm. 

Bir Finnen beahalb obengenannte Firina allen Vereinen ah 
Seſte empfehlen, und werden, fo wirl am ums liegt, bayıt bei 
amf bieje Art überall, wo ſich uns Geltgenheit bietet, — 
und unſer Aller Fteude zu dezeugtn 

* Nanten bed Bereind: 
©. Krauf. Eiben. Wihr. Job. her | 

Indem ich mich auf Okiged beziche, eimpfehle Ich mich‘ 
Shagen:, Turner: und Sänger: Bereinen Dem zur Kan 
tigung von Fahnen und Banner in Stiderei und, Malerei in ala 
Gröpen und formen, von 10 kid 30 Thalerm, ferwie aux Lieferung 
ben Fadnendirdern, Schleifen und Gocarben angelepentlichft. 

Anabeich fertige ich Altar: und Kame ldeden, fern She 
im jeber Art, mmb bin getn bereit, Zeichnungtn zarte Fidel 
tinzufenben. 


Paul. Bessert- Netielbeck, 
Berlin Sromenittake b2, 


Geld, Silbet · und Geiden-Btiderei-Manufacht. 


Wichtig für Bruchleidende! 


Ber ih vom ber Überraichmten Wirfiamfcht bei 
Brumbheiimittelt von dem Bruchatzt Rräfl: Mitherr im 
Ganten Appenzell in der Schiweiz, überaugen wäll,- Inu beiaben 


Grpebitien dieſes Blattes ein Schriften mit vielen N 
niffen im Empfang nehmen. ar 
YO L€ 


2154] 





Verantwortlicher Mebacteur: A. Lammerd, — Grpebitien: RM. Rernmactt 11 in Brantiurt a. DM. — U, Nauuann's Druderris 
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Simdentsche Zeitung 


beraudgegeben von A. Brater und A. 








diefer Auffaſſung fügen müffen, will — 4 n bes 
fubfiftenzlos liegen bleiben könne und ber bänifden Mes |gegnen, ala geſtehe er dem jechs Punkten nur ** 
Bee mögligermeife Koſten verurfache. Nun fie idjin abstracto zu, In Vorausficht des immerhin möglichen 


























Deutfchlanb. 
* Aus Bayern, 1, Auguſt. In ber legten Sitzung 
ber Abgeordnetenfammer hat der Minifter bes Innern auf 
bie von bem Abg. Dr. Voll geftellte Interpellation megen 


Wahlen zur Bolfsvertretung feit 1843 in Bayern geltende 
Spftem bes allgemeinen Stimmrechts ſei mindeſtens eben: 
foviel einzumenden, wie gegen bie Zujammenjegung ber 
Neihsrathölammer; eim Meformantrag in biefer lepieren 
Richtung Lönne daher leicht zu einem reactionären Gegen ⸗ 
angriff auf jenes Wahlſyftem ben Anftoß geben. Wobei 
freilich) außer Nechnung geblieben ift, daß das „allgemeine 
Stimmreht" bei uns in bem Ürforbernik ber Steuer 
enttichtung und vor allem in ber Cintichtung ber inbirecten 
Wahlen ein bedeutendes Gegengewicht findet, Uebrigens 
lieſt fi bie ſchön ftilifirte Antwort bes Herrn Niniters 
fehr angenehm; aud bin ich nicht willens im Abrebe zu 
ftellen, daß bie inneren Buftänbe unferes Landes, ſoweit 
fie unter dem Einfluſſe der Gefehgebung ſtehen, alles in 
allem eimen Vergleich mit ben meiften anderen Bunbed+ 
länbern nicht zu ſcheuen haben. Dagegen wird ber Herr 
Minifter feinerfeitö einräumen, dah wir in ben Beſitz ber 
widtigften Verbeflerungen erft feit geftern gelangt find, 
daß auch jept noch in Dayern, fo gut wie anderwärts, 
unendlich viel zu wunſchen übrig bleibt, daß wir in wid. 
tigen Dingen hinter dem größten Theil von Deutſchland 
nch gurütieben, und daß vom dieſen Mängeln nicht 
Wengen auf die Rechnung tmferer Balrefammer fomint. 
Deswegen {dein Sie minifierielle Erklärung in denjenigen 
Kreifen, wo man die Ar Immme aupmapı, mie fle find, 
nicht ganz befriebigt zu haben, und es läpt fi) annehmen, 
daß auf die Anfrage ein Antrag folgen: wird. Dieſet 
bleibt felbftverftändlich für ben Mugenblid ohne. practifden 
Erfolg; allein es fällt überhaupt felten ein Baum auf 
ben erften Schlag. 

Reipzig, 31. Juli. Eine geftern Abend abgehaltene, 
nicht vom Borftande ber Nidtverbindungs-Siubenten be 
sufene zweite Stubentenverfammlung bat, im ſchroffen 
Gegenfap zu dem Beſchluß der Verfammlung vom 28. 
Yuli, die algemeinfte Betheiligung an ben acabemijchen 
Teftligleiten ber Jubelfeier ber Völlerſchlacht beichlofien. 
Ein Ausfguß if ermählt, ber dieſe Angelegenheit in bie 
Hände nehmen und bie geeigneten Vorbereitungen für 
Feſtzug. Zadeljug und Commers trifen ſoll. (Fr. J.) 

Shleswig, 23. Juli, Caspar Lange aus. Haöpe 
i. W. it hier von ben Dänen in Haft genommen, 
weil in feinem Paſſe bie Bezeichnung. „ Schleswigholftein" 
ſteht. Er veröffentliht über biefen Vorgang in ber V. 3, 
Folgendes: „Seit 14 Tagen: bereife ich das Herzogthum 
Schleswig in Geihäftsangelegenheiten und allerorts ift 
mein Poß weiter vijirt, folglich in befler Otdnung befunden 
worden, biß ich geftern Hier in Schleswig von zwei Por 
ligeivienern verhaftet wurde, nachdem mir ein Schnfiftüd 
vorgelelen war, welches ungefähr lautete: „„Da der Kaufe 
mann Zange im Befige eines Paſſes ift, im dem bie Be: 
xeichnung Schlesiwigholftein und Dänemark ſieht, ein ber 
artiger Paß als unftattaft zu bezeichnen ift, jo wird der 
x. Zange als legitimationslos verhaftet, wenn nidt ein 
Hauöbefiger und Bürger ber Stabt Schleswig fih mit 
eimm Hab und Gut für eine Gonventionalftrafe von 
100 Thirn. bänifcher Münze und die etwaigen Koſten für 
ihn verbürgt.‘* Auf das Poligeiamt geführt, wo Herr Gaſt. 
witih Ravens die Bürgihaft übernahm, erkunbigte ich mich 
nad) ber Urſache eints ſolchen Verfahrens, worauf mir ber 
Secretär meinen Paß zeigte wid bemerkte: „Zuwiſchen 
Sähleswig:Holftein fteht fein Aomma, fondern ein, wenn 
aud nur Heiner Bindeſtrich.“ Dies leptere war num frei» 
lid) im dem Maße der Fall, dab oben erwäßnter Herr 
Navend bemerkte: „„Da muß id mir erfl meine Brille 
auffegen, um ben Strich beutlich erfennen zu lönnen.** 
Sodann wurde mir eröffnet, ich dürfe die Stadt Schleswig 
nicht verlafen, das hieſige Polipeiamt würde an meine 
Drtäbehörde berichten und eine Beideinigung verlangen, 
ba fie mig als ortsangekörig anerfenne und in Empfang |bat, darauf hingemwiejen wird, wie bie Ausführung ber . 
nehmen wolle, da id; per Zwangepaß nach meiner Heimat |jehs Punkte thätſächlich unter die moralifge Garantiejburg, daß ber Reichsrath nicht 
birigirt würde. Die Befgeinigung meiner Ostäbehörbe if !Europa’s geftellt ſei. Fürft Gortſchaleff wird ſich wohl l daß man im ber Antwort, über 


‘ eführt, wurbe nach einem Ber 
erlinee Stadtgericht megen Wechſelfälſchung ſtedbrieflich, fechte bei Quczyce theilweiſe auf Öfterreichifches Gebiet zu 
rüdgebrängt. Sech ig Flüdtlinge wurden angehalten und 
— Nach einer officiöfen Miuheilung der N, A. 8. find nad Solal gebracht; außerdem noch fünf Bermundete, 
in der jüngften Zeit wieber Zuftimmungsabrefien von con . (Deiter. 
fervativen Vereinen bei bem Könige und bem Staatö: 
minifterium eingegangen, — Die Rreujztg. fommt in 
iften Betradtungen über die auswärtige Politit auf bie 
Solidarität der confervativen Intereſſen zurüd, und ge 
langt ſchließlich zu folgendem ſchönen Programm für bie 
polnifhe Frage: „Der Kampf if fein anderer, als ber 
ſchon im Thale Raphdim gefochten wurde. Der ift ber 
Sieger, dem Yaron und Hur bie Hände hoch Halten, b. i. 
der mit geheiligten Waffen für heilige Güter Tämpft.” — 
In Geldern if das Ausbängen, überhaupt bad Erfcheir 
nen von ſchwatztothgoldenen Fahnen bei dem Stiftungt: 
feft bes dortigen Turnvereins unterfagt worben, 


Wien, 30. Juli, Die „Prefie* fchreibt: „Die Berhand- 
lung über die nah Rufland zu fendende Replil ift 
nieder Ins Sroden gerathen. äbrend man een und 
Entwürfe über Formulirung ber nädflen nad. Peteröburg 
gu ricktenben Rote austaufchte, erlannie das Tuileriencabinet 
ganz richtig, dab jede Vereinbarung über einen berartigen 
Schritt der practiichen Bedeutung ermangelt, fo lange die 
drei Mächte ſich micht vorher darüber Har geworben find, 
was in dem Halle zu geſchehen hat, als Rubland feinen 
in den Antwortdepeſchen bes Fürſten Goriſchaloff entwidel: 
ten Stanbpunft auch gegenüber ben ermeuerin NReclas 
mationen ber. brei Mächte aufrechterhält, Befonders in 
Folge des Berichts des Herzogs ron Montebello über feine 
Unterredung mit dem Frärften Goriſchaleff ſcheint das Sranfreich. 

Zuilerienenbinet die Erzielung eines Einverftändnifies der| Maris, 31, Juli Der definitive NotenEntwurf bet 
drei Machte über biefe Borfrage für wichtiger zu balten, | Serrm Drougn de Lhuhn if erſt vorgeflern von hier nach j 
und bie Unterhandlungen ſchlugen cine ganz andere Nih-|dtliem umd London abgegangen, und bie Unterhanblungen 
tung ein. Es handelt ſich hiebei um bie ſchon früher er Iiheinen fomit no nicht unmittelbar ihrem Möfchluffe nahe 
wähnte Convention, welde bei ihrer euften Vorlage in Wien zu fein, Noch weniger lann man bis zum 15. Auguſt von 
und London wenig Anklang fand, und auf welde Drouyn|Außland fon eine Antwort erwarten. Aus biefem Grunde 
de Ehuyö jept wieder zurüdgreift. Cr verfügt in diefem glaubt bie „Nation“, baf ber Raifer auch in dieſem Jahre 
Augendlide daß engliige Gabinet zur Umtergeinung eines |einen officiellen Gmpfang bes biplomatiihen Gorps am 
Protocolls zu bewegen, worin die Punkte, in melden Napoleonstage vermeiben werde, (8. 3.) 
die Derftändigung in der polniſchen Trage erzielt ift, pa · — Die franzöfiigen Blätter enthalten enblih ben Tert 
taphirt werden. Mit Defterreic wird hierüber noch nicht des Forey ſchen Gomfiscationsbecrets. Der Temps 
verhandelt, das Tuileriencabinet will zuerft mit England ſpricht fi, freilich mit mothgebrungener Mäfigung im 
ins Reine fommen, und hofft dann aud zu einer Berftän Tone, bod) fehr eniſchieden gegen baflelbe aus. 
digung mit Defterreich zu gelangen, Wie wir vernehmen, » 
hat der frangöfifhe Minifter des Husmärtigen bei biefer Großbritannien, 

London, 31. Juli. Im der Times findes fi unter 


Verhandlung, welche ald Vorverhaudlung in Bezug ber 
auf bie Hauptfrage bes nächften Schritted in Peteräburg|tcherfgrift: „Der Kaifer vom Rußland unb bie ſech 
Punkte? Folgendes: Am 23. Juni ſetzte eine Depeſche 


betraditet wird, eine ähnliche Webereinfunft im Ange, wie 
er am 30. Detober 1862 England und Rußland bezüglich aus Petersburg den Großfürften Ronftantin, und bieſer 
hinwie derum den Martgrafen Wielopolsli von ben 


der Vermittlung zwiſchen ben Nord» und GSibflanten von 
Amerila proponizte.‘ — Hehnlide, wenn auch theilweife) Borfclägen ber Weſimachte in Kenntniß. Lepterer richtete 
am näcften Tage folgenden Brief an ben Raifer: 






















Schweiz. 

Sg Bern, 31. Juli, Geftern behandelte ber Natio 
nalrath bie Gonceffion Eilar für das teffiniiche Binnen» 
neg. Die Gantone St. Ballen und Graubünden wieberholten 
ihre ſchon im Ständerat vorgebrachte Proteftation gegen 
diefe Gonceffion, welde ben Alpenübergang präjubicire und 
erſchwere. Allein fie wurben kaum angehört und bie Gt. 
Galler ließ man gar nicht zu Morte fommen. Auch Eicher, 
ber in feiner Alpenbahnpolitil fiets ſchwanlend geweſen 
war, nahm diesmal für ben Gotthard Partei, und zwar 
mit einer Erregtheit, die man fonft nicht am ihm Eemnt, 
Dagegen brohten bie bünbnerifchen Abgeordneten Plania 
und Ealis mit bem Septimer. Durch die feinbfelige Stel» 
lung, melde Teſſin gegen Stalien eingenommen, indem eb 
im ale Anfhläffe außer Chiufſo abgefihnitten, werde 
leptered förmlid; gezwungen, einen noch Öftliheren Paß zu 
fuchen. Die Conceſſion murbe mit 54 gegen 13 Stimmen 
genehmigt. Diefe Conceſſion ift eine Banborabügfe für 
bie Schweiz und mirb ihr no viel Verbruß bereiten, — 
Im Ständerarh murde dem Rationalrathabeſchluß, betreffend 
bie aargauifchen Juden, beigeftimmt. Die Ultramon- 
taner wollten bier ihr Haupt nech entfchiebener erheben 
als im Nationalrat, fie wurben aber fürmlih nieder 


Verhandlungen über Form umb Inhait ber Soten, En. 
melde nunmehr von Seiten ber drei Mächte nah Peterd | Bemogenhreit gehabt, mir den Japalt der Borkhiä Yasıı 
burg zu richten find, nehmen einen langſamtren Berlauf, —* 
als es nach ber raſchen Entſcheidung, mit welcher Deſier ⸗ 
reich y' Initiative ergriff, den Anſchein hatte. In mate: 
rieler Hinficht dürfte bis zur Etunde kaum mehr fefige- pi hatte. 
ſtellt fein, als daf jede der drei Mächte mit verftärktem|nämlich, ich free mid darüber, daß fd im ben Morf ber 
Nachdrud auf die ſechs Punkte zurüdlommen wird, und a — .. Drug fer — 
zwar durfte dieſe ſchätfere Belonung darin beſtehen, daße heane, ipnen meine Zuftinmung zu geben. EN bin, Gire, mit 
entfpredend dem europaiſchen Gharafter der polnifcen|Hodagiumg ber fehr getteue Untertpan Em, talferligen Raje 
Frage, welden Gharafter das rufjiihe Cabinet anertannt Aleganber, Wartgraf Wirlopolst 
Am 27, Juni verkündete ein Telegramm aus Meterk 
iefer Meinung fei, und 
bie man fi geeinigt, 










ifienti bei * 
gewiſſe Mobificationen verlangen werde. qh fen. Geftern wurde der Megelagerer auf . am ähm bem ——— 
— — 8 

232* ol, ii davon!“ Mebre bat, ihm mur no fo wiel Beit zu Taf 


“ @ire, bie Ereigni ben rasch gebrängt, als dal ed 
45 eweſen a alien. der auch nur eimas 
voran l: m. Debenfalld wirb Em, we. Diafeftät mir bie 
ı Gerechtigkeit ermeifen, zu een meine Boraubfagungen 
Biß jept Buchftäblich eingetroffen find. 8 ift peinlich für mi, 
auf einen Gegenftand gurüczufonmen, den ich für Bereitd erihöpft 
hielt, nämlich auf Abfschten, bie, wie mir jdien, allgemein gehegi 
murden. Dod wird mir Em. Faiferliche Rojeftät die Bemerfung 
erlauben, bafı, wenn man meine Handlungen mit ben Borfchlä en 
vergleicht, welche Em. Taiferlichen Diajeftät —— ich bie 
Ehre hatte, man mid; ald frei von jedem Tabel bettachten wird. 
Mur nod Ein Wort wid i& hinzufügen, Die Sorjgläge der Ca 
binette find jo weile und fo nemäßlgt, bie Ehre bes Neichs if 
unter aden Umftänben, die eingetreten find, fo gewiſſenhaft ges 
wasrt worden, fie würben eime fo Beilfame Veränderung unb in 
geriffem Grabe eine fo heiljame Ruhe hervorbringen, ich mir 
nichts Zwedmãßigeres denken Fann, nichts, wad ben wahren In 
terefien bed Reiches zuträglicher fein würde, als bie unbrbinnte 
Annahme der Borfdiäge ohne weitere Dideuffion und ohne Rb: 
änderung. Soßte dad Gegenteil ber Hal jein, jo würde ich 
mich im Sie unangenehme Notämwenbigfeit verjegt fehen, mich ganı 
von einer Politik parüczugiehen, bie ih mur ald verberblich und 
gelährli betrachten Tann, und ich mürbe alle Hoffnung aufgeben 
müfjen, daß meine Anmefenheit der Moblfahrt meines Baterlanded 
Hder ber Regierung Em. Taijerlihen Majeftät nüplic fein Lömnte. 
Ih bin, Elite, mit Sogahtung Em. Tallerlichen Mafeftät getreuer 
Untertpam legander, Marfgraf Wielopoldfi, 


Dänemark. 

» Rapenhagen, 29. Juli. Wie Faebrelandet ſchreibt, hat 
bie ſchwediſche Negierung ſich jeht bereit erflärt, mit der 
daniſchen über einen gemeinfhaftlichen Plan für die See 
vertheidigung zu unterhandeln und in biefer Veranlaf: 
fung eine bünifche Commiſſion nad) Stotholm eingeladen, 
um bon mit einer ſchwedijchen (und vermuthlih auch mit 
einer norwegiſchen) zufammenzulveten, . 


Dtalien, 

Zurin, 31. Juli, Der rufſiſche Gefanbte Graf Sta» 
delberg ift plöglic-von hier abgereift; er foll ſich nad 
Genf begeben, um dort mit mehreren Diplomaten zu cons 
feriten. A. A. 53) 


babe. „Sesält antwortete Pedre., Dieje Antwort muß den ac 


: „Wenn 
eine Rameraden geichen haben, mmerben fir dr, tödten‘. = 
Mühe und Roth jaleppte fih Beore zu einer % Stunden m 
legenen Hütte, imder er die Macht jubrachte und berem 
ihn am anderen Morgen nad; Sierte tramäportirten. Seine War 
ben jcpeinen wicht töstlich zu fein; auch tonnte er alle einzeln 
Umftänbe bes Verbrechens auf dad genauefte angeben. de: 
tag Morgen machten einige junge Leute wohlbemaflnet x 
den @Weg, um den verfäwundenen Reifenden aufjufuchen, 
Leichnam fie au bald von brei Augeln durhbohrt umd al 
Kofiberfeiten beraubt einige dunderi tte * — 

* 
mefen ſein ſellen, war auch mchi due 'geri ur au emidedin. 
Wie man vermaltäet, eb Brembe, Are © * war bi 
feamgöfifche. Cinem neueften Bereit. zufolge fol drei tr 
Era eingefangen worden fein, barınfer ein ehemaliger Hein: 

ing. 
EC Seitdem Blonbim im Sryftal 


—X Bewunderung auf fi beran 
an equilibreiftifchen Rünflen tin emglifen Bublicum im fteim 
bachfen begrifjen. Ga it nicht mehr ade jelbftverft@mdtich, baf 
einer fo rrtravagentemn Echauluft manded Opfer griallen fi; um 
(gesbeahe &ıl — 

t ein v lort 
als die Stiergefedhte in Spanim. Eines ey en Bar 





behanbelt, und dann der Entwurf ber Rbreffe unter häufigen 
Deifallsdußerungen vertiefen und ber Ichtere einflimmig anges 
—— ittag Hat am ber hieſigen IL I it 
_ ttde an «| niverji 
die Reumaßl des Sertors und der Srmatoren Mat 
Restor wurde bei jehyig Stimmenden Profeffor Pözl mit ge 
wählt; su Genatoren wurben qrmäßlt: Profeffor Heitämapr mit 
41, Kiepl mit 85, Jolly mit SI, Beitenkofer umb Maurer eber 
mit 90 Stimmen, (8. 8. 




















Dir man erf beirug am uffe des abgelaufınen Jahres 
der ur Umterkügeng ber —EE— —A ri 













gr vorgeladen. Gie erfchien in einer prädtigen, nad) ber 
ten 







ete dann am fie die gemöhnlide über i Beſchäf⸗ 
ech Eine feine mohillingende — lieh a ĩ 


melde mit dem das Publicum darch die Gefahr ihrer Bewegungen 4 
„in Em 
ſteunen gejegt hatte, — — — — 
und einen Sad über Kopf und em. und begann ihren Ganz 
über dad Seil, Aber faum hatte fir einige Scrilte gemacht, ati 
das Seil dead; fie ſiarzie umb aug idlicher Tod mar bie 
or e. Die Derunglädie war in hoger Schwangerida; Den 
\önanı warb fortgeiaflt und das Publteum begann fofort 
auf berjelben Stelle Boltöfpiete zu arrangiren! Das rin: 
programm murbe aufs genauejte busharfülhrt umb Feuerwerke em 
re bald baranf bie Scene, mo gerade vorher der Kos sein 










‚ beoo ber Ed legt wird, au fi 
Beiääftlgung ihn I — 












Nichter mb 2 
Rußland, heitete ihre Wiite auf ifn, als wenn —— würde, vom neuer | Omfez Orfordirt Hatte. Beives, [pmebl das burd Subetäj 
Aus Warſchau wird ber Generalcorrefponbenz geſchrieben: nr 2 werben. Und nod ein weiteres Dial ward am fie bie ———— —— —* ai; 
„Die Eruennung des „Bürgers“ Labislaus Gyarto- Pal: wieher bes Be en erhtet, Mber —22 en [Tadel und Entrüftung Herver; das mirfjamfle Wit aber, welches 
?98fi zum biplomatifden Oeneralagenten der „polnifden #ale: „Monsieur le President. id babe —* pam beiten Bi bier in England vieleicht den nad abigredenden Erfoig 










Nationalregierung” in London und Paris bat Bier grofies 
« Yuffehen und Verwunderung erregt. Laſſen wir das Wort 
„Bürger“ dahingeſtellt fein! Die Haupiſache it, daß durdj |die Wi 
diefe Ernennung bie „geheime Regierung“ zu Warfchau, 
beren große Macht in hien Rreiien unläugbar ift, ben 
Meftmädten gegenüber aus ihrer Anonymität heraustritt, 
Dean betradhtet ferner bag Factum injoferne ala wichtig, 
als die Möglichkeit geboten ift für Verhandlungen von 
Seite der Weſtmachte mit der „Nationalregierung‘ , und 
daß bie MWeftmächte von dem polnifhen Gomitd Verpflich 
tungen forbern lönnen, bie notäwendig find, um bie Daf: 
fenftilftandsforberung am has zuffifge Gabınet mit Rad)» 
drud erneuern zu Zönnen, Alles wird barauf antommen, 
und man ift fehr geipannt, wie dieſe Ernennung in Baris 
und London aufgenommen werben, unb ob man, zwar ge: 
wiß nicht in öffentlicher Form, mie fich das ohnehin vers 
ftcht, “aber dod durch Verhantlung mit" beim „Bürger“ 
Gjartorgäfi der „geheimen Nationale jerung* irgend eine 
Anerkennung ihres Dajeins und Wirfens sufommen laffen 


wird,* 

{ Südbamerika. 

Aus VBalparaifo vom 15. Juni ſchreibt man ber Beer: 

itung: „Augenblicktich ergehen mir und bier in Demon« 
Ken zu Gunften ber Meritaner, und fden find 
in Chile über 10,000 Doll. für Vexilo gefammelt. Geflern f 
Abend, nach Ankunft deö Steamers, ber ung bie Nadırict| N 
= einem —— Siege bei Puebla über bie 
tanzöfifhen. en bradte, en bie angefehenften|welges man aber den zehimden Tag, weilen c$ graulamı anfangen 
—* mit ofen Fe der 37 * zu fingen, zu Sſchen verdtandt Hat, Ob bieied eine Bebrutung 
Proeeffion durch die Strafen; nafr und nad bis zu deb 
einer Vollemenge von mehr als 6000 Menfgen ange: 
wachſen, nelangte folde aud vor das Haus des franpafi« 
ſchen Gonfuls, mo denn die ganze Menge, wie aus einem 
Wunde rief: „Nicher mit den Sranhn! Es [che bie 


von Virneingdam einem Brief tet, weicher durch bie Slätter. 

mentig | eine sale Verbreitung erlangt un wo ie En ke? 

333 über bie eit beramtiger Unglüdsfälte ausfpridt 
hreibt ber Sccretar 


der Königin im ihrem üi _ ihre Emp p 
Grau es 35 5 — einer ihrer niet 
t Vefriebigu t 
—— ——— melde für De Bun 
größten Gefahr verbunden find, bi m murden if. "Wäre 
noch in Beni P : ellungen entfittlicend I 
ad, jo bemerft Ahre Woseftät, dah er fih von felbft aus dem. 
Delgluffe (des fefiamite'e) e , die Seftlichteiten, die Brößtid: , 
— = die Zerftrewungen einäin bettudenden Gerade 


int Jin 

















und zur rediten Zeit zur Erengung der Gemüthäbem 
einem at vom —* ler wi aladıs ——— An 
oprmächtig werbe, 









1728 ade einen erichredtichen —2 gefangen, jo in der 
Gröfje wie ein Gauelthier war, an welden folgende feltfanmg 
Zelchen mit jedermanns Erftaunen geichen worden: Deffen fi 
war über die moffen groß, aufhabend eine Fontange, an fiatt der 






Zur Gengrafverfommlung beutfcer Giienb 1 
bie am 4., 5. und 6, —* Dr en A 8 8 
A t 


tinen Antrag von allgemeinem er eilt, namt 
Einberufung einer Berlemminas en dikenbape ) 
Tehnifer auf nädftes Frübjahe, we bie im Brelin und. Alien 
berjin ben Jahren 1850 und 1857 vereinbueten einheitlichen Wrfaims > 


gr J 
weſens einer Aeviſton zw unterziehen , fomeit die jeit jener en d 
77* Fortſhtitte und Erfahrungen birs trforberm,. Beyiige) 
sh dir Einführung rines eirbeiiiigcen Naeh Si den. 
deutien Eiſendahnen maßnt Sannooer, an dem vorjährigen Mes 
igleh feftzuhalten umb bie gegnerifcen Vahnverwalkimgin yus . 
Zuftiommmg um des alfgenteinen Interefieß willen zu bewegen. - 


tele me, —— 





















Schuppen jehr grauſam, ber Schlund blau, und e tothe 
Augen, auf ber linfen Seiten eine Todten Bahr und am der red: 





















er = —— 
” Nemyorf, 20. Juli. Nach Veri us Megiko © 
1. Juli Hatte fi ein Detachemem —— iiden — 
der Hauptſtadt genähert. Driega commandirt soliden San 
—* rs *2 General Negretia ſucht mit 
einer Reiterei indun i d 3 
und —* ker — —— — 
* Newport, 23. Juli, fie W Hier die Com. 
iption mwieber —— — Br ne iſt 
mit einem Auftrag des Bundescabinets nach Europa ges 






mit 15 Mitgliedern, 

Aus Bern wird ber Aöln, 8- aefhrieben: „Auf dem Gel de 
Torrent zwiigen dem Mnnivierb: und bem Herens: Thale in bem 
Ganton Walio ift Ende Berge: Bode ein Berbredgen 
























Ründen, Bi. Jul. König Dar if, wie die B. 3. mit: 
theilt, geflern Abend Bier eingetroffen und hat bas — Aym: 










Siddentsche Zeitung 


beraußgegeben von K. Brater und A, 





V388. Franffurt /M., Montag 3. Auguft 1863. dendblatt. 



















3ierteljaßrspreis in Frantſuri ſelbſi fl. 2, 45; im Thurn und Tareſchen Voſtbezitk fL 2 56; im Deutigröfterreihiihen Poſtoerein fl. 8, 15. — Imferti für bie beeiipalt : Petitzeilei ober 
eren Raum & fr. — Anzeigen merben in ber dition (RL. Ri tt 14) und bei allen Jaſeraten Agenten angenommen. — Die Taaıl Colonien di hanbi 
Fran imma Brook Street, New Bond Shreit, die und 58 Princess Street, —— un * —— 











. n der Bauernemancipation vorwärts getan. Die zmwei| vori ung und das Refultat ber Einberufung ber 
ember werden angenommen für Franffurt zu 1 fl. — Jr ——B wur Toter — 88. — Sitzung fung 





50 kr., jr ben Thurn: und Taris ſchen Poſtbezirk frei fi d R i 
zu 1 fl. 57 fr, für den Deutjchs Deiterreichifchen —— rer — eine neue —— — Ti im a Toben 
Boftverein zu 2 fl. 10 fr. Proclamation erlaffen, worin fie auf ber Wiederherfielung | Refcript jugegangen, monadh bie Berfammlung zu fchliehen 
der Grenzen von 177% befteht, Man 1. Regierung De Pe] her Keen ——— — 
— n eript me er ın 
Tages-Keberfiht. m. ihren Arälten Reft, nm — * Sprachen verlas) erllärte er De zehnte ordentliche Diät ber 


* Aranflurt 0, M., I. Auguft Mittans, — — ſchleswigſchen Ständeverfammlung für geſchloſſen. Na 
Die Zufanmenlunft zwiſchen dem Kaiſer von Deſterreich Dentfchland einem von Srüger ausgebrachten —3 * den Fr 
unb bem Aünig von Preußen bat nun enblih am 2. Au— * trennte ſich die Berfammlung. Köln. 3.) 
guft in Gaftein flatigefunben, König Wilhelm ſuchte zuerit| & Leipzig, 2. Huguft. Der feutige Turntag wählte) _ ni, SGamburger Racheichten* Iafen ſich aus Ropen: 
den Kaiſer auf, und die beiben Monarchen umarmten fd, für dus nädjite deutſche Turmfeit Nürnberg ale ieitort, hagen telegraphifch berichten: „In Flensburg begab ſich 
wie der Telegraph berichtet, „Ungefichts der Besölterung*.|umb beiäloß , dafielbe erft im Jahre 1866 flatıfinden zu) nern (30. Juli) Mbends ein großer I g loyaler Bür 
Ein bäniihes Wefertpt an die Wilglieder der mun ger|tuflen.. aud) die Gchüpen fich bereit eie| ner Mufilörgleitung und Mbfingung patristifcer Sieber 
fölofienen [&leswigihen Stänbeoerfammlung ertlärt (um |llären werben, ihr Bet mir aile due; Jahre zu wieber| 04 *2* —ã— Gommefärh, und brachte 
Ueberfluß), dab ‚an den Befiimmungen über den Gebrauch |belen, wo dann 1564 bie Säügen, 1665 bie Cängee. 
der bänijgen Ku air m Fe * = ge re Fe Saat Shen Ständeverfammlung ben Dant des Laudes mofle 
Gelchäftsferahe in gemniſchten Diftricten* nichts folle * = de * i m Bei 
—* 1 werden, Mit andern Worten: die fpflematifge| wurden von ber Bejammtheit gemäßlt Georgi aus Ejlin- PA ug * a: nt 
und gefchloje Danifrung Eäleswigs fol — mie fhjgen mit 289, Birdom aub Berlin mit 243, Gig aub| winner ig folden Telegrammen läßt fich ein deutfcheh 
ohnchin bei ber gegenwärtigen Lage ber Dinge von ſeibſt Sindenau mit 225, Zion aus Leipzig mit 219, Stark and folgen Sache aus ber bänif 
verftand — fleifig fortgefeht werben. Jene „gemifchten| Nürnberg mit 206, Wilhelmi aus Arejelb mit 181 Stim ⸗ — gen Haupt 
Diftricte* find befanntlih gröftentheils faft rein deusjd;jmen im erfien Wahlgang, Klemm aus Wien mit. 239 Qu v 
aber ein paar eingewanderte Dänenfamilien genügen, um| Stimmen im jmeiten Wahlgang. Zu dieſen Sieben wählt Polen, 31. Juli. Die Beförderung der wegen Hod- 
die Ginführung der bänifen Cprade in alle meltligen|mun jeder ber fehjehn Turmkreife ned feinen befonberen|®ertathB angeflagten Bolen nad Berlin hat heute fiait, 


umb aeihl) « Es - rn Vertreter. gefunden. Früh um d Uhr wurden bie Gefangenen, etwa 
en od — Gemeinden hinter ſich Flensburg, 31. Juli. Mit der geſtrigen zweit 70 an ber Zahl, durh Wagen, welde der Train geftellt 
hat fich berilt, auf die Rechterg ſche Sifung wurde (mit fon telegraphifch "gemeldet) die zehnte] Jatte , von dem Fort Miniarp abgeholt. Bei ber Ueber: 


Note vom 19. Juli eine Begenäuferung folgen zu lajfen. ordentliche Diät der fhleswigihen Ständeverjamm- ee a ——— reg 


So weit jih aus bem telegraphifchen Auszuge jhließen/lung geſchloſſen. Bon den eimberufenen Stellvertretern, : r 
läft, bleibt ber ruffifhe Minifter feinem bieherigen Tone|16 an ber Zahl, waren brei erfienen; iner hatte bie Bu u. der Unterfudung betreuten Besten 
gegen Defterreich getreu; fein Borfcplag einer Gonderconr | Berufung gänzlich ignorirt, Einer fih mit Geihäften ent» Keen oem Zogt Sa0 Decks, Ban Dan 
fereng entfloß Lediglich einem Freunbfaftlichen Gefühle, |fAulbigt, bie übrigen eilf theils aus Gefunbheitärädfichten, [1 45.14 —— am 15. im FZreiſe Wreſchen beim 
und jede andere Deutung ‚veffelben meift er zurück. Mit)theils in-Uebereinftimmung mit den ausgeſchiedenen deuts flict — = 3* einem Wachtpoſten in Con 
ber größten Umbefangenheit fiellt er im Abrebe, daß er|fhen Mbgeorbneten ihre Mandate niebergelegt. Der Abg.|), BR . 5 i exgeiffen würben, find am 
Vergleidungen zwilden Galigien und dem Rönigreid) Polmn|Lauribs lau entwidelte in einem längeren Wortrage bien" amankilen 0 a ren gebradit worden, mo 
angeftellt ober auß ber öfterreihifdhen Rote vom 17: Juni] Stelung ber zurügeblicbenen Minorität zur Situation; | gan Wilung — ei Diönnergericht ober nach 
eine Zuftimmung zu ber Weigerung Ruflanbs, auf eimejer ſchloß ſich der von der Regierung angenommenen In en vor Schwurgericht erfolgen wird, 
Gonferenz der act Mächte fh einpulafien, abgeleitet Habe. |terpretation der Beftimmungen des ftändifhen Negulatios (Bei. 8i. 
Am gelungenjien ift jedenfalls der Ausbrud des Grftaujvolllänbig an. Ra ber fönigl, Gommilfer dann eine 
nens, daß Graf Rechberg bei Rußland auch nur bie Mög-|Mittheilung über bas Hefultat ber Berufung der Gielloer-) Frankreich. 
lichleit eines „geheimen Gebantens" habe vorausfegen|treter gegeben, conſtatirie er, daß die jept aus 22 Mit) FÜ Paris, 1. Auguft, Der Moniteur veröffentlicht zwei 
tönnen. So erſtaunlich biefes Erſtaunen Mingt, jo maglgliebern beſtehende Berfaminlung nicht beſchlukfahig ſei. Proelamationen des General Forey. Die eine, melde 
er im vorliegenden falle doch Recht haben; menigitens|Durh das Ausſcheiden fo vieler Mitgliever fei die Bersiummittelbar nach dem Cinzuge ber Franzofen in Meriko 
pflegen fo durchſichtige Hintergebanfen , wie ber im Rebe |fammlung nunmehr außer Stand gejeht, weiter zu verhan-|an bie Bevölterung erlaffen wurde, ſtand bereits in ber 
ftehende gemwefen wäre, bei Rußland ſonſt nicht üblich|bein; jeme treffe daher bie Berantwortung dafür, daß die Patrie, und murbe ihrem weſentlichen Inhalte nach mite 
zu fein. Ständeverjammlung biesmal bes ihr zulommenben Antheils|getheilt. Die anbere, vom 23, uni batirt, wurbe bei ber 
—r — — ç — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Sein Hame, zuregen. Geim Her) war für Alle, die mm ihm lebten, von feinen vielen Jahren tobt — bildete meinen Seſchmack aus und hob 
frügeften Jahren am ber Gegenſtand ermilicher Sorge. Ss iMjmidh zu fih herauf. Haben Sie nie von bem felgen Brofeffer 
(Fortfegung.) Schwädpe, eine fettige Hußartung, ein Mangel an Lebentiraft im|Bin feine Mitte, Der engliſche Gtub in Zürich (me ich im 
As Magbalene allein mar, geftattete fle bem Berdruß, den Hauptorgan. Sein Herz wird ruhig genug fchlagen, wenn Gie|Dienft meines verflorbenen Seren lebte) englifirte meinen Namen 
fie in frau Lecount's Gegenwart zurüdgebrängt Halte, freiem ihen möcht zu viel zu ſchaſſen machen. Das ift bie Anſicht aller in Lecoumte, Ihre edlen Danbäleute wollen nichta Fremdes um 
Auabruch. Im Ermangelung eined edleren Gegenſtandes für ihren | Mergte, die ihn gefehen haben. Ele merben das nicht vergeflen | fi Haben, aicht einmal einen Namen, wenn fie eb verhindern 
Angriff wandte fie fi zu ber Arte Hin. Der Anblik bed häßs/umb bemgemäh bei Yhrer Unterhaltung auf der Hut fein. Da id [können, ich ſprach gerade vom meinem Wanne, meinem 
lichen, Yleinen Reptilß, das rußig auf feine Felſenthrone faß|gerabe vom dest Merten ſpreche, haben Sie wohl je bie gelbene| lieben Mütme, bee mir geftattete, thn bei feinen Beichäftigungen 
und mit ben hellem Mugen in bie Leere ſtatrie, brachte jeben Rero | Salbe gegen Ihr betrilbendes Hugenleiben verfucht? Man Hat mir gie unterfiügen. Ich Habe feit ſeinem Tod nur ein rinyigeß In— 
iöreb Leiden in Hufregumg. Sie fah dad Zhier mit eimer ers|gefagt, bafı fie nägepeidmete Wirkung tut: teseffe, bad Jatereffe für die MWiffenfhaft, Nubgepeichnet in vielen 
fdredemben Heſtigtelt des Hafles an und flüfterte ihm grimmäg Sie hat bei mir nichts geholfen, entgegnete Ragdalene ſcharf. Dingen, mar ber Profeffor enrinent im Bezug auf bie Reptilien, 
yoljen den Hähmen gu: Ih möchte wiſſen, weſſen Blut am Darf ich fragen, fuhr fie fort, ehe id Herrn Noel Banftone|@r Hinterlieh mir feine Thiete und fein Aquarium. Ich erhielt 
Hälteften flieht, jagte fie, beimes, bus Meines Ungeheuer, ober Grau) ſpreche — kein anbered Dermädtniß. Hier ift das Mauarlum He Thiere 
Lecounta Ich möchte wifjen, was am fGlüpfrigften iſt, übe Her, | Ih bitte um Berzethung, fiel Frau Lecount ein. Begieht fi |ftarben, Bid auf biefen rußigen, Meinen Kerl, dieſe meite, Peine 
ober bein Rüden, bu verhafteß,. garftigeß Ding. MWeiht du, mas| Ihre Frage Ingenbiwie auf biefe beiben arınen Mäbdhen? Kräte. Wundern Sie fi, dak Ich fie Meder Dabei in michte zu 
! ſich die Fraulein Banftone’s, verwunbern. Der PBrofefior lebte lange genug, um mid; über bie 
darauf eingehen. Entſchuldigen Sie mich: |grwöhnlichen Worwetheite gegen bie Reptilien zu erheben. Wenu 
dieſ⸗ 





wenn fie bie am fle gerichteten Worte hinuntergeſchtuckt hätte, 

Wagbalene ſchral mit Elel vor ber erften ſichtbaren Bewegung angenommen in Gegemmart meines Her unb mit meines Herm|lchrreig, — Sie ſtreckte ihren Meinen Finger aus umb tippte ſauft 
dem Beide bes Geihäpfes, jo unbebeutenb aud war, zurüdiausbritiicher Exrlaubnif. Laſſen Sie uns, mwäßrenb wir hierjauf den Rüden der Kröte. Sie ift jo erfriſchenb anzufählen, 
unb wanbte ſich nad ihrem & ſich keinen | warten, nom etwas anderem reben. Wollen Sie ſich nicht mein |fagte Frau Lecount. So hilbſch FÜßl bei biefem Bommrrweitert 


auf, beugte ſich zärtlich über den MWaflerbepälter, und pirpte beim 

2 Sie dab Zimmer | Weggehen ber Kröte zu, als ob fie ein Bogel gemein wäre, Ders 
tem warten, Er wird bie Seile bei Sprrche verlaſſen hatten, ermwiberte Magbalene, Banftone it bereit, Ste zu empfangen. Bolgen &le mir, wen 
pa Zonen gefällig ift, Gräufein Garth. Wit biefen Worten öffnete 
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haben Tein Intereffe |e8 
unb er bereit ift, Sie zu empfangen. Hüten Gier fi, Wabame, |für biefe Sache. Ich Imiereffirte mich auch midt im minbeflen|fle bie Thür und ging vorm, 
feine Gtlunmmumg midt zu beprimisen, ober ihm ingembmie auf: dafiir, biB id; mich verheiratete, Mein lieber Mann — er If ſen — — 


leiten, Die genannten find Eu brfamnt. erfreuen (einer fo mächtigen Alan, Binter ber mung Europa fleht,licer Provingen als ebenjo ruhige und georbnete wie in 
A nun. Br AL Ian) 35 nicht einige gute Refultate erwachſen follten. irgend einem Lande Europas, Er glaubte, daß bie bereis 
alfo, wie id) ed felber Fe , über bie Zukunft Berublgt fein, welche S getroffenen Mafregelm zur Erreichung bes Zwedes genügen 
biefes mit dem 24. Juni in Thatigteit treiende Triumvirat Cuch Dänemarf. und daß bas comflitutionelle Miniftertum erft alle Mitt« 


en oh . ’ Kopenhagen, 29. Zul, Dagbladet eröffnet Geutelverfuchen muſſe, ehe es, mie Scovayo verlange, zur Ben 
—— ber Mallan bie Gene Ben feine‘,Rerue de la semaine* mit einem ürtilel, in|bängung bes Belagerungszufiandes ſchreite. Die vier U: 
Eurem Borthell bie — übertragen hatten, wii ih Euch] weldem es feine vor 14 Tagen auegeſprochene Behauptung |tilel bes Geſehvorſchlags wurben hierauf angenommen. — 
nodmals für bie nn Tg nterftägung danten, biejmit befonderem Nachdruct wiederholt, daß die Befegung|Auf Verlangen bes polnifhen Unterftügungs-Gomitä 
id} bei Euch gefunden habe. Ich — en Holfteins durch den beutfcen Band und der Verſuch hat der Magiſtrat der Stadt Neapel einen Strich Bobeni 
A wie einen fe chükigen HiekäeD Guss re |befielben, fi auch im Beziehung auf Schleswig eine Gom:Jauf bem fFriebhofe dieſer Stabt zur Errichtung eines Ms 


> Eich ; i 
Bus — — * le — rt tr petenz angumaßen , nicht die Execution, ſondern der Krieg |numents für ben in Polen gefallenen Oberften Rullo, mebe 
machen, ins fen “ ſei. Das fei, äußert Dagblabet, nicht bloß Feine inbivie]bem Monumente bes Generals Pepe, bes Helden ber Re 


teuren Angedenlen bewahren. 

— Heute fand die Wahl des Borftandes der biefigen|puelle Meinung, fonbern aud die des ganzen däniſchen | publif Venedig im Jahre 1848, beftimmt, — Ei vergeht leide: 
Abvocaten ſtatt. Bon 21 zu Wählenden gingen 17 Volles unb bie bed Königs und feiner Wegierung. SHabejtein Tag, mo nicht ſchredliche Rachrichten über Schant 
buch; bie übrigen 4 werben nachgewählt. Die meiften ſich doch der König erft Rirzlich bei einem Feſte, und mwielthaten Der Räuber aus dem Neapoluaniſchen einlaufen 
Stimmen erhielt Berryer, dann kommen Marie, Jules|der Minifter Monrad früher im Reichdrathe, fo jüngt der Unweit Rebina bei Benoja in ber Pravim Bafilicası 
Gare, Lachaud, Dufaure (der gegenwärtig Batonnier iſth. Miniſter Orle Lehmann bei ber feierlichen Eimmweihung| wurde am 26. Juli eine Abtheilung von 34 Uhlane 
be See, Leblend, Leon, Dwal u. ſ.w. einer Strede der jütifhen Eifenbahn im bemfelben Sinne|bes Regiments Saluzzo, geführt vom Lieutenant Grafen 

Paris, 1. Auguſt. Man verfigert, bie Raiferin habe ausgeſprochen, und auch in ben jept begonnenen Rüftungen|Borromeo aus Mailand, von 120 Näubern, bie im Hinter 
in ber geftern bem Erzbiſchefe won Mexito extheilten Aur|zu Buffer und zu Sande finde ſich dieſe Meinung befiätigt. | halt Tauerten, überfallen und trag verzweifeler Gegenmweh: 
dien; * fie ſei fietö für bie Candidatur bes Erzher: | Dagbladet ſcheint indeſſen felbft nit an eine Wirkung |bis auf 10 Mann nievergemadt. Diefe Banbe beftant 
wgs Marimilian eingenommen geweſen. Die Regierung |feiner Drohungen zu glauben. Cs verläßt ſich vielmehr)aus allen in ber Bafılicata zerftveuten Mäubern , bie ſi 
von Waſhington fol bereits Frantreich gegenüber Berz| auch jegt lediglich auf die Intervention der nichtbewfchen zu einer Bande angefammelt hatten. Diefelbe wird jest 
wahrung gegen ben Plan ber Grundung einer Monargiel@rogmäcte und auf den activen Beiftand ESchmwebens. aufs Eifrigfle verfolgt und ift bereits aus dem Walde von 
in Merilo eingelegt haben; Frankreich Hätte jedoch ermiebert, Wir glauben jedoch, daß Schweden, wenn ed nicht üser- Lago Pefoli Hinausgetrieben, Leider fpielt Werrath unt 
es Lönne auf biefe Proteftation feine Rüdfiht nehmen. [haupt vorzießt, fi wie biöher paffiv zu verhalten, ſich Spionage bei allen biefen Attentaten eine Hauptrolle. Dir 

(R. 3.) lieber die Miedereroberung Finnlands, ald die ünterſtützung Mörder nahmen ben gefallenen Solbaten alles weg, mai 
Großbritannien. Dänemarks gegen das den Schweden niemals feinbfelig|fie am Leibe trugen. — An der Po⸗Grenze, nad) dem 
= , gemefene Deutihland angelegen fein laſſen werbe, und| Montuanifchen Hin, wimmelt es von Garibalbiauern unt 

EC Sonden, 31. Joli. Wir vernehmen — fagt der|dap im jehigen Momente ſchwerlich zu erwarten ifl, baf|venetianifhen Emigranten. Man gibt fi zwar bie Dlieme, 
Herald — dab fiß ein Truppencorps englifher) England, Frantreich und Rupland um Danemars Zurlen|vom biefer Tratfade nichts zu willen, ja man läugmet fe 


Freiwilligen bildet, um den Aufftand in Polen zu gemeinfam argen Drufgtundb Front machen werben. gerabezu, fie iſt aber barum nicht minder wahr, 
unterftügen. Die Werbung geht unter ben Reften bes (Nat. Big.) FC Man lieft im der Jtalie vom 31, Yuli: „Der 
notorifhen Baribalbifdgen Regiments ſehr munter Dom Niederlande, Prinz; Napoleon, welder fih augenblidli in der Schwei 


atten; und bie Sache fol jo weit gebiehen fein, daß bas aufhält, ii e Morgen in Saint Michel angrtomm, 
* Hauflein dieſet tmpferen —Se wahrtſcheinlichh W Wotterbam, 2. Auguſt. Die „Surinamfde Gourant“ * wo = fogleh nad Modane tr * 
ſchon in vierzehn Tagen von England abgehen wird, Alsund Briefe aus Paramaribo und Philippsburg lauf dort bie Arbeilen ber Durhftehung des Mont Cenis in 
Führer dieſes tollen Unternehmens wird ein Offigier ge⸗ St. Martin) melden, bab bie Freilaffung ber Scla- Augenſchein zu nehmen. Auf dem Mont Cenis foll Dem 
nannt, ber an Garibalbi’s ficilianifchem Gelbyug theilnahm, |ven im ben weſtindiſchen Golonien unter günfigen Aufpis|Pringen ein Bankett von 60 Gebeden gegeben werben. 
und nachher eine Geſchichte defielben herausgab; auch er|cien von ftatten gegangen ifi. In Paramaribo trug die 
wähnt man ben Namen eines andern Gentleman, beilen| Feier bes 1. Juli, an mweldem Tage ſämmtliche Sclaven Außlanb. 
Organifationätalent in ber italienifhen Expebition nicht im|freie Bürger wurden, einen vorwiegend zeligiöfen Gharakter.| FÜ Der Nord gibt Mittheilung über eine Unten 
günftigften Lichte fich gezeigt hat. Wir haben no nicht| Abends war bie Kirche der „Mährifhen Brüder (Hermm|rebung, melde zwiſchen dem engliſchen Geſandten ın 
gehört,. ob auch ber edle Lord, der jüngft ind DOberhaus|huter) fejtlich erleuchtet: mad der Predigt erbat fich einer|Peterüburg und Fürft Gortſchaboff flatigefunden hat 
berufen wurde, ein Commando erhalten wird. Es fteht je:|der neuen Bürger bei dem Beiftlichen bad Wort, am denjund in der Lehterer ſich über die Berhäftniffe im folgender 
boch- zu hoffen, daß Ihrer Majeftät Regierung ein Augelunermüblichen Predigern ber Brübergemeinde dafür zul Weiſe ausbrüdt: „Erinnern Sie ſich, Mylorb, wohl an 
auf diefe thörichten Vergnügungsreifenden haben unb|banfen, daß fie die Selaven gelehrt Haben, den Wert; berjbas was: ic Ihnen jet jagen werde. Als civilifirter 
ihnen nicht erlauben wird, für eine Streitſache, melde fie] Freiheit zu begreifen und fie richtig zu gebrauchen. | Menſch babe ich Abfcheu vor bem Kriege; ala Chriſt, da 
nichts angeht, ihr Leben wegjumerfen und England mit] Der zweite Tag mar öffentlicher Zuftbarfeit gewidmet: bielich von eimem zum. andern Augenblid abgerufen werden 
Rußland zu entjmeien. Das (efemalige) Königreich berj@maneipirten durchjogen fingend und jubelnd die Stabt,|fann, um vor Gott über meine Thaten Mechenſchaft abzw 
beiben Sicilien und das Aaiferreih Rußland find zweilmit Sträußen und Fahnen in den Händen; es fam babeillegen, wünfche ich nicht die Verantworilichteit alles Blutes, 
fehr verſchiedene Mädte, und man follte dieſe Garibalbianer, |zu feinen Ausſchreitungen. welches vergofjen werben wird, falls ber Arieg auäbrict, 
um ihrer felbft wie um unfertwillen, nicht ins Feuer auf mich zu laben; als Minifter des Auswärtigen ift mein 
zennen laſſen. Italien. Amt ein Miniſterium des Friedens. Aber es gibt eine 
— Der Bariler Gorrefpondent der Poſt fhreibt:| 2 Zurin, 30. Juli. Im geftriger Senatsfigungjrenge, vor ber meine Anftrengungen ftehen bleiben müſſen, 
Rußland ift in dieſem Augenblick fon ifolirt, und mwenn|murbe eine höchſt delicate Discuffion begonnen. Es han-|unb dieſe ift mir von vornherein burd) bie Inter 
ber Gyar und feine Rathgeber nicht nur gegen die Stimmen delte fih nmämlih um die Betathung wegen Einführung ſeſſen und bie Mürbe Ruflands gezogen worden, welche zu 
ber Regierungen, fondern gegen bie öffentliche Meinung |proniforifher Mapregeln zur Aufrechthaltung ber öffentlichen |vertheibigen mir angehört. Wenn Cie mich dazu zwingen 
der ganzen Belt taub bleiben folkten, jo ut es höchſt wahre) Sicherheit in Sicilten, bie vom Senate dem Minifterium|fie zu überfchreiten, fo wird es Sache der ruffiſchen Nation 
ſcheinlich, daß bie brei Machte ſchließlich ihre Gejandten]bdeö Innern empfohlen worden. Bei biefer Gelegenheit er-|jein zu antworten, und dann werde ich Sie barauf Hin 
won Peiersburg abberufen werben. Dies ift das äuferfte,|ging fih bes ficilianifge Senator Seovayyo in ernfien Wors |merfen, ſich an die Worte von Frau v. Stadl’zu erinnern. 





Deitteö Rapitel, auf ber Reife bienten. Der Meine Dann entiurbigte fih mit Deutſches Zurnfeft in Leipzig. 

Fräulein Garth, Herr, jagte Frau Leeount, indem fie bie Thür] einem wergniügten und einfältigen Sädeln wegen ber Menge von 1. Der Empfan 
des Sprechjimmerd Öffnete und dem Weich bed Gafted im Ten|Guriofitäten, wegen feines Elafrods und feiner ſawagen Oer — new 
unb mit der Miene einer mohlgejogenen Dienerin anmeibeie. |fundfeit, unb indem er mit ber Qand auf einen Ctußl vlg, 1.49 der been Dirt Man ib aan a dhee Melle 

Wagdalene befand fi) in einem langen, ſchmalen Raum, aud|ftellte ex feine Hufmertfamteit mit zubringlicher Höflichkeit feinem | mar na in lite graue Gewand —— 
einem Borber: und einem Hintergimmer befichenb, bie durch Definen | Bafte zur Berfügung. Magdalene blidte ihn mit einem augen⸗ Sammeiplatz eilen follte, hatte felb fir bie Wlener, Königs: 
ber Flulgelthuten, weiche fie trennten, in ein einziges werwanbelt)biitlichen Zweifel am, ob Frau Lecount fie micht geiäufcht Habe, |berger A Aace ner Turner mod fi i 
waren. Richt weit von dem vorberem Fenſter ſah fe, dem Rüden| Mar dies ber Mann, ber unbarmherig ben Meg verfolgte, ben —— ee rn Berrfcht .- 
nad) dem Senfler gekehrt, ein gebredlices, fladähanrigen, felhf:|jein unbarmpergiger Water vor Ihen eingefälagen hatte? Cietonnte| ergieitie Ansfäen dam Dberben un Bm Unierken ule Gr 
zuftiebenes Rännlein in einem hübjcen weißen Schlafrod, der es daum glauben. Nehmen Sie Plot, Fräulein Garth, micber |innermgen an gforellen unb Birtenwaller, be Gpähe vom Blods: 
wiel zu groß war, mit einem Veitchenbouguet, das zierlih überholte er, indem er ihr Zaudern maßenahe und feinen Ramen mis|berg und vom Hegentengplag im der öffentlichen Unteraltung ver. 
feiner Bruß In einem Knopfloch befeftigt wor. Er jah aus mielhoher, dünner, ärgesliger Stimme verlündigte. Ih. bin Herr en a a — —— — ds 
ein Mann ywifcen beeigig unb fünfunbberißig Jahren. Ceine| Roc Banfione, Sie münchen mi zu fpredhen, hier Bin ih! , bex-mnarıne Gewinn ber Otfenbehngeicliheften 
Geſichta farbe war fo art wie bie eines jungen Mäbchens; feine Darf ih mid, zurüdziehen, Herr? fragte Frau Becoumt. als hätten diefe nicht ben rechtmäßiaften Auſpruch auf eime Steuer 
Augen vom Helfen Blau; feine Dberligpe mit einem ſchwachen.“ Durchaus nicht, enigegnete ihr Herr. Bleiben Sie hier, Pe,|von ber durch fie erſt bernorgerufenen —— Maſf endt 
weißen Scnurrbärigen gefgmidt, das von beiben Seiten in eine|cownt, und leifien ie uns Gefeligaft, Frau Seount Befipt mein| een Zeche bag In Geier en — 2— 
bünne Spirale gewichſt und gefräujelt war. Wenn irgend ein|ganyes Bertrauen, fuhr er, zu Magdalene gewendet, fort. Aues Kosten und conietnativen tie ug ek 
Gegenfiand feine Aufmerkfanteit bejonbers anyog, fo ſchloß er beilmas Sie mir fagen, Mubame, jagen Sie au ihr. Sie If eim|meinen: folhe und ähnliche Stoffe hatten ums bereits mitten is 

\ inwerfept 


= —— defſelben hab die Augenllder. Wenn er lächelte, hauclichet Shap. Es gibt kein anderes Haus im Englank, das en bed Feſtes Hine ‚ ald mir Beim 
ie bie Haut am feinen Scläfen zu einer Menge kleiner, einen felgen Schat wie frau Lecount befigt. n 

fgaftafter Runpeln. Cr hielt auf dem Schoß eine Platte mit| Die Hausfliterin hörte ben Ruhm ihrer häublihen Tugenden, | yon Kb a as lauke re na 
Erbbeeren und barunter eine Gerviette, um feinen weihen Schlafs|ble Mugen unbeweglih auf ihre elegunte Epemifette gerichtet, —— wir in den weich en , je dead die Sonne 
roc unerfehet zu erhalten, Zu feiner Aechten flanb eim großer ruhig am. Aber Wagbalemens Scharfblid Hatte bereits vorher ; umb einet ber giten Tage dieſes unsmtkhiebenen Som: 
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wunder Tifch, bedect mit einer Amehi auslündiſcher Seltenheiten,|einen Bid, der gi au 2ecount und amechieit | nenn [OL —* 

welche aus adlen vier Deligegenden zuſeurmengebracht zu jein| wurde, —— — ihr ——— Banftone ipät en u — pm 0 

ſqienen. Mudgeftopfte Vögel aus Weile, dinefifhe Ungeheuer) ſchon im Boraub darüber inftruirt fe, mad er im Grgenmwart he Zuftgnges fü 

son Borcean, filberne Sierzathe und Dertzeuge aus Ambien umb; feines Gafled fagen und thun folle. Der Argeegn, bem ihe Mes . dab auf ben anb ben 

Bert, Mofaitarbeiten aus dialien und Broncefiguren aus. Fran» |erwete — und das Hindirniß, welches das Hemmer iht in ber —* nd —— erg —— * je 

pe * Sar burchrimanber aufgehäuft, mebft, dem zopen|Stelung ifres Gets gegen das Zug bot — weranlapte Mag | ee 3 —— and {don a ae 
ten und ſmuhigen vrberfuttepulen, die zur Verpacung dalene, auf ihrer Hut zu ſein. (Hostfegung folgt.) IGQAdle und bas breimalige Hurvap des Milfommens ben - ganpem 


Ä 
! 
{ 
f 


) a : „Rrapt den Ruflen, werbet immer|iebedmalige Winifterpräfident die Beiveffenbe Perfon fein folle,| 2egationd: merbe 
en A ie ber. * mahr und dies werbe micht gefant; man wolle nur, bak geipart merbe. baf eine gemeinjame Bertretung aller —— — nicht ein: 
ne ‘ . Denn Baben für feine Geſandtſchaften nur etmas über 70,000 M.| fa& baburch geſchaffen werbe, dab die einzelnen Gtanten ihre 
er Bär, mie Sie wifjen ‚ braudt lange Beit ehe er fi verwende, fo jei bie Summe von 60,000 fl: für anfer Banb wer: Specialvertrrtungen abf&afiten, Beicehe dies vom einem Stante 
ı Bermegung feßt;. feine Bärennatur erwedt ſich nicht |sätinigmäßig entigieben zu bad. Bon Seiten ber Regierung] [o werde dies eben nur bie haben 1 
sicht, aber einmal vermunbet, ifl möcht gut , mit ihm zujmerde Baden immer —28 als Duſter bezeichnet, wenn ea Staales und feiner Angehörigen im Aus lanbe nit vertreiem 
inde zu. lommen €s it Ihnen midht unbefannt, melde fi um dad Bezahlen Handle. Man möge aber Bri und einmal kan Die dentfche Frage Tonne nicht in ber Meife gelöft werben, 
yher wie mu 6 singen miffen. Sie fönnten uns alfo bau batjenige geben, maß bert in anberer ya angehen morben fi die ** deutſchen Staaten ——— 
——— 1. —————— 
er des Schwarzen Meeres gethan haben. Sie tünnten henden Conflite = bei uns von ſelbſt leſen. 3 a ku —* * ern en nicht ei gereitfert t 
- = * einen, L) an n unnbthig fe 
xonſtadt verbrennen, ſelbſt Petersburg einãſchern aber) Miniſter Freitert v. Dalwigk: Die Regierung habe mit den betreffenden Start läherlid madhten, — in eine 
‚| "nfiht, welche jeit Beftchen ber Werfaffu von Feiner 
Kammer audgefproden worden fei. Nah feine Kammer habe 
‚|der Negierung bie Mittel zur Unterhaltung fänbiger Gefandt: 
eine] Ihaften gang verweigert. Gelbft auf dem Zandtage von IB, 
wrider im biefer ng am mweiteflen gegangen jei, Babe fi 
die Mehrheit der Rammer nicht auf bem Slanbpuntt #, 
melden bie Mehrheit des Muafchuffed der jehigen Rammer ein- 
nehme. Was das Delegirtenproject beizeffe, fo fei bafleibe 
in ber Öffentlichen arg förmlich mißhanbelt worden, inbem 
man ihm von vornherein einen Sinn untergelegt Habe, an weichen 
von Seiten ber Negierungen, bie ea vorgeich agen gehabt, 
nicht gedacht morben ſei. Man habe num — ————— 
ber Bunbeöreform angelegt und gelagt, daß biejeß Project alles 
fei, wad jeme Regierungen in — Be iehung bieten wollten, 
Den Regierungen jeibft fei aber nicht im emtfernteften eingefallen, 
bad Project als bie Summe ber Bunbesreformen hinguftellen, man , 
Habe vielmehr, mie dies and dem Damals gepfl Berhand: 
lungen Mar hervorgehe, auf bieje Weile mur ein Ber 
> 


raitu er einer @ und zwar zu 
——— ſchafſen en Yan M un gew 
Matiomaigefühf un zu nabe getzetem. Es Sei ja imbem Abgeorb« 
netentage eine Delegirtenverjamml; comftitwirt morben, 


wenn 
icht kelem . der Ein: 
ee pi len au Re 14 bie — Re: 















vo 
trädtSelien würden! ‘Die Beänbe ind übrigens alte unb Naan. ehem Ic Se a Be 
j € beöbalb müfle man vom bemjenigen, 
Izufehr baran erinnern, da für fie aus den Flammen |mas dort worgehe, ftetd wuterrigtet fein, bamit man, jomeit mög: 


tosfau’3 eine neue Hera bed Ruhms umb ber Straft|lic, fih zeitgeitig auf alles vorbereiten Rinne. Au ei: feiner 
oorgegangen if. Cine Sache, deren id Sie, Mylord, ern Bee a = I: em Sinftuß ee a ‚&. Ru 
ıf alle Fälle aufs Seftefte verfihern Tann, ift bie, baf leicht glauben mödten, ftets auf Fahre voraus basjenigt, was in 
8 der Krieg ausbricht, das Manifeft des Kaiſers ver Hüheren Bolktik heben Tolle, Ipftematilch feftgeftent Hätte, 
legander II, am fein Boll bem des Kaiſers Alexander I, ſondern, wie jeder Andere, bie Nmftände berü tige und gutem 
sm 1519 Durfand gieiden mich, unb Dep bez Rail, [nun LuPzara) In, Sicher Du09 Diane Meran be Ds Dan 
ie fein Ontel, fid verpflichten wird, nicht eher mieber geltenb machten, mitunter von Bepräfentanten Hrinerer Staaten 
e Waffen nieberzulegen als an bem Tage, wo kein Feind mit mehr Erfolg gegeben werben, als von ben Gefanbten größerer 


ehe auf rufifdem Boden fiefen mirb.“ Zinn. Denen man weniger Uncgemnäpigtit peeu., Bere] Tele I tel über Die Gatfätirhungen manten ne UR 
— —— — Re ——— * ge Regierung en felben befamnt geworben felen, wenn man ir aupt von ben 
Darmfäbter Landtag. Ramser oirkeigt —3* — isrer| Brüßten der politiigen Zpätigtet unfeser — ſorechen 

Feriſehung) Anficht beiarzen. dert vich habe Beilpiele angeführt, Run, bie] "mi 


i em heute bie unſers ugs aus ben ng fe ja in bem wichtigften biefer Falle ben ihr geäuferten 
ee —— 
N a 

Bear Daß malen Sem Gelee den Bet » ber — 
wollen, e ber im! onpention 

* ee Arge, —— —5 — mit dem Bifchofe vom Maing behaupſet worden fei. Aber man 
geben worden zu fein —, fo lange wiſſe er nicht, wie eine Er. |tlrbe ırreg, wenn man glauben wollte, das Goncorbat beſtehe in 
arnit in biefer Beziehung eintreten und mas bie Bufage, dap|Baben nit thatjädlig fort. Dort habe bie dalholiche Religion 

am am Yrm WRL-WINgpapıseruts TLarrmmden erde, ber weit größere Hete als in Heflen. Die Bermaltumg des fathe, 
ee Die hierfür gemachten ® hätten fi vor de KRirchenne mo y B. fiehe in Waben gam der Tatho: 
ngerer Zeit allerbinge höher belaufen al jegt, Bein in|liihen Rice zu, während bei uns bem Staate eine enticeibenbe 
äterer Seit feien fie au geringer gemelen; fo hätten fie im| Mitwirkung Fran & femme auf bie Sache und nicht auf bie 
ahre 1848 Anfangs mur a fl. und — —** * 7 on. Be f 
. Die Bai unferer dern ‚m J 
—* — fortnährenb gut gemwefen. Wenn|biiden Gejanbten an ben verihiebenen Höfen Leine größeren 
jagt worden jei, ba fie „verhältnigmäßig" gut jeien, jo mie] Wohnungen und feinem befieren Tifc brauchten, a18 die heifiichen. 
„namentlich it Rüdfiht auf bie Zolvereinäfrage, nicht, man] Die Seelemyahl ber betrefienden Länder fei im vorliegenden Falle 
eier Audbrud Bebeuten folle. — Aud in Seteräburg Habe umfere nicht unbebingt en ’fdeibenb, — 
öglerung feinen Sgandten und dennod fei ein ruffiger Ber) Mög. Minger: "Mas unſete Geſandtſchaften in Wien unb 
nbter bei unferer Regierung arerebitist. Größere Staaten hät«| Berlin deirefie, fo müffe er, falls «8 mwahr jei, bafı man alles an 
an überhaupt bei weitem mehr Interefie baran, ſich über Das, feinen Fruchten erkenne, enticieben fagen, bafı er zu deren Wirt. 
as überall vorgehe in gemauer Renninik zu erhalten, als Heinere. |famteit fein Yutrauen babe.» Fir bie Ein Deutid: 
eſehen hlervon möchte er ſeht bezweiftin, bob z. B. unfer Be: [lands fei tur fie bis ö 
an in Baris einen Ginfluß auf den Mann Gabe, melder | Delegirtemproject und die Serh über den Hanbeißvertrag 
m ber Seime aus die Gefhide Europas lente. Der BWunih|migt als Ihäpendwerife Errungenfch zu Betraditen. Mas bie 
ah Herftellung einer, kräftigen beutichen Gentralgrmalt u. |. w.|ju ergielen®e Eriparniß betreffe, jo gebe er Gierbei von dem⸗ 
üffe doch erft im neuerer Bet bei ber Regierung aufgetaucht ljenigen aus, mas bie Regierung früher felbft im Jahre 1862 für 
in, wenigftend ſelen noch vor nit langer Zeit birjemigen Män: | Gejanbtihaften verlangt babe; ed ſeien bies 40,000 fl. gemeien. 
»e, welche fi bemült Hätten, bieied Ziel au erreichen, von ber/@r fehe fi veramlaht, im Mereine mit ben Abgg. Eu und 
ierung biefergalb verfolgt worden. Es ſei dad Wuftauden | Weidig Iolgenbe Amendement zu frfen: „Die Rammer wolle 


Abg. Finger: Bei bem Delegtr echte habe man 

% Beratfung em jelmer ei Ei Auge gehabt; Ge 
man babe babri bad bur leusten laſſen, daß vied ber 
der beabfichtigten atiom des den Bundes fein folle, 
Gerabe einen folhen Yinfang habe man aber echtet, denn auf 
diefem habe man eine eripriehliche Entwidkelung jener Orger 
nation nicht erwarten - a 

Abg. Frhr. dv. Bebe Ins: &r babe einen Bermikt 
an zu maden. Fr ertenne zwar bie Rothmenbigteit der 
Unterhaltung fändiger Gejanbtfgaften für unfer Sand nicht an, 
wolle aber nicht, bah bir Regierung durch die Derwilligung einer 
ie genen Summe, mie fie von bem Audfhuffe bennt tet, 

erlegenheit a * Durch das —— 


ler i h 
kt —25 hierauf habe er ſich mit dem Herrn Abg, Solen 
zu folgendem weiteren Amenbement vereinigt: „Die Rummer 


Ion in ber laufenden fyimangperiobe — veranlaflen werbr.* Er 
jel nur durch Zordmähtgkeitsrülfihten zur Stellung diefes Amen» 
dements veranlaht worben, benner halte bie Berei gen über 


des Murfces ein erfreuliches son dem gebrimmißvollen die in der Anfgrberung vom 60,000 fl. für Gehalte und Koften| ſtonen > 

Mrfen des Geiſtes, ber eine Einigung Deutjchlands früher oder |ber andiſ und Eonfuln enthaltene Summe von 58,500 fl, Legationtrath Hofmann: Gegenüber ben vorliegenben bei: 
‚äter ohne meifel bewirken werde. Wenn Herr vd. nn für ſchaften ig und ftatt bieier Summe nur diejenige] ben Mmendements made bie Meglerung darauf aufmerffam, 
wabr Ex Hmede ber Orreihung biefes Bunfed bie Unterhal |von 40,000 F, in ber Weife Bewilligen, bafı Die Regi 


ung ftändiger Gefandtiheften für mütsig estläre, fo müfje er|bie nöthigen Mnölngen, Diäten und Ine Befolbungen für| Etats 

agegen benserfen, daß bafjelbe eben fo gut durch umfändigelfännmtlihe Milfionen und Gefanbtichaften jeber Art befreite umb| melde berielben Ynfiht feien, fir Bemil ber angeforderten 
tambten erreicht werben lünne, benn es lomme mar darauf am, |bie Bermwendumg biejed Beirags geeignet snmeile; hierbei aber] 60,000 fl. ftimmen müßten. Sinfichtlich des tgeftelten Amen: 
ab die Wünfce, welche man ausſprecht, auch gehört werben. zugleich die Erwartung ausipredem, da bie —R die Ein:] dementa ſcheine es, ald wenn damit emtmweber zu wiel obere gu 
»a Herr v. Dalmigk zugeftanbenermaben bie Stele dei Bundese [leitung zur Wefeiti fändiger Gefanbtfcaften trefie und bas| menig bewilligt werbe; zu viel, wenn man bie @elandt: 
pägefandten früher längere Zeit von Maiuz aus verjehen habe, durch weitere-Erfparniffe fir Die Finanpperiode von 1B66,58 er- Ken gan abjhaffen, zu wenig, wenn man Diefeiben beftchen 
» fünne baffelbe wohl jept wiederum geſchehen. Daß gerade ber | mögliche.” en wolle, (Stluß folgt.) 


it auf. Um dem Feöhfihen Getöfe wenigftend für ein|Rofenftüte ent gan fertig find, fomohl mit dem Hamburger|von Berlin als Nachfolger Rödiger's berufen worden iM. In ber 
en = entrinnen, bin ich Ss Tide auf ee, grünen | Jumgfernftien als init ben 8-3 Zinden aufnehmen. Ein 
faben dur bad Rojenthal nach Gchlis getuftiwanbelt. nad dem anderen fleigt empor, bir und thätige und glüdliche)mewe (rmermasgen erfelgt, morumter brei Ermenmumgen ordentlicher 
Barum nah GchliE? Richt weil man dort „Mafbihlägchen* | Selhäftsmänner als iengränber Im englijen Sinne geigt.|und mei von anferorbeutlihen Vrofeileren. File die dacher bes 
n der Queße trinit, fordern um bem „Scillerhäuschen“ im Db Leipzig im dieſem Wugenblid ebenso reich mit Prahnen und — Rechts und des Giollerocefied wurden berufen bie To: 
entrichten. Was |Arängen behangen ift wie Frankfurt vor nun einem Dehre, ſeſſoren Dernburg, früher in Seibelberg unb Zürich, umb fFit» 
nö als Bolt inftinetmäßig bemogen hat, der Iräftigen unb and: vermag ich nicht abzufchägen. Natürlich aber ik es mohl, umdjting, fräßer in Sribelberg umb Bafel; für bemtidhes und 
auernden Bideraufnahme nationaler Beftzebungen eine allgemeine |moch fein ſchl⸗ Unzeihen, wenn Ehmarzrotbgolb hier nicht in] Staatsreht Mrofefler Anihüp, früber in Bonn und Greifswald; 
ud gleigeitige Berherrligung unfered_ großen Dieterd worauf: |demielben € überwiegt wie bamald in der freien Stabt.|für Grimimalreht Profefier Meyer von Göttingen; für Kirchen, 
ehem zu lafſen, bad führt ja aud ben Einzelnen immer aufs neue re fies felbftan Föniglihen Gebauden wie ber Poft und der | recht Proieflor ginf@ins vom Berlin, In Beige biefer Bermehs 
ı den unfichtbaren Religutenfchreinen Ber Heiligen, wicht um | Stener yiht; nur ber öfterzeigiiche Beneralconiul Het Schwarzgelb rung ber Lehrfräfte weil ber Pertiomdcasalog unter anberm auch 
ines Tagewerid träumend zu vergefien, jonbern um eb imBeifte [Über bie deuiſchen Reihsfarben erhößt. Bo füchfifhe Landesfarben |eine größere Angabl practifher und sregstilßer Uebungen für bie 
er Iheaie, welde fie und aufg haben, deſto unvertüdbarer | anßnagemsweife allein ein Hand ihmüden, ift ea ſicherlich ein vor · | Etwbiremben ber Rechtätsiflenihait auf, uch im ber mebleimifchen 
a vollenden. Da ſtand es hinter dem Linbenbaun, das umiceins |mehmes, Godgeberene und zei güterte Beräcter Deutfchlands tät, deren Freguenz ſich gehoben bat, haben We 
are ländliche Häwdgen mit der einfachen Iniceift, melde ihm|gibt es Hier natürlich wie amberämo: aber fie find vereimelt, und] Hattgefunden. Die Direition ber mebicinijhen KTinit if im bie 
ir Zaufenbe einen herzlichen Werth werleist, umd eine [Amar an Tagen mie Heute müflen fie ihre Bereingelung aud wahr: Hänke des vom Zeiryia berufenen Profejier Ebeber übergegangen. 
othgolbene Fahne malte aus dem Bimmer bernieber, mo vor faht Imehmm und wahrgenommen jehen. Immerhin mil #8 etwas bes| ur Peitung ber vun ebl’S Ableben vermwaiften geburtöbälj 
h:rig dahren unjere Nationallitteratur um Fine ige Biere |beuten, daß | folge Leuie naht mehr . Können, zullisen limit wurde P or Dishanjen berufen. der jtei: 
wreipert morben ift. @b ift Schabe, baf man den seit am | Ridenbröbels 8 ihr Hans zu [hnfden — die heutige Tue: genden Fregwenz biefer Pacultät hat fd auch bie Zahl der Private 
Roniog ober Mittwoch wicht hier vorüber führen Tann. um jebem|nerri bei fi wii zu beihen, bie fie einft n ihrer —— derjelben vermehrt. Für bie Bertretung umb bie Pflege 
Eurner biefe Toftbarfte aller zul Wiege erſtiat Hätten, Heute feiert drum ber alte ‚ ber iniber Raturwilienfdaften batten LiB im die neuere Zeit zwei weients 
eigen. Ea mühte ihm fein, als e Schiller | fie über Sqaufenſtern und auf hundert Gefinfen prangt, im | lie Lücen beftanden, det Mangel eines grüßen hemijcen Sabo⸗ 
i deup —* Are 5* Runft * — ne Et — u eines —A — A 
übrigen i offenbar R endbar «a alleinige Meifter; mur fehr felten taucht | iin) enweärtig au Dt Das neuerbaute phufifalis 
—— * de ee ea Gurt das neben be& verbienfinollen Spieh' Büfte auf, ober die = — eitung * — Knoblaud if bereits eröffwet, und 
bl Hofenthal gefgieben war. Der iger ift ein Menf, | Alwin Martens, einem früheren Lripgiger Vorturner, ber am hie! das in unmittelbarer Nähe ber meblcinifden Llutif erbaute hemifche 





freuen Drte mächtige Anregungen hinterlaflen haben muß. Laboratorium, wmter Leitung von Profeiler Heing, teirb fhon im 

ur Fate ee ae ie Ban er * wäh eig —* werben. * et — zu 
i Radıt ihren ’ 2 u ann ven 

A —— Univerfitäts » Nachrichten. NIS Bat sam Gertaf *3 Habilitation eines 


er bi e bie iberlle, und vom berf Min ber Univerfität Hakte ik jeit eimem Zeitraum von etwa wier fnlertvellen jungen Matbensatifer® erfegt werben wird. 
u jener Zweig, am welchem fi Leiling bier] Semeſtern eime sum ungewẽ halich flarfe —— — eins [erireulichen Zuwachs haben cudlich bir Are Aut 
ergöpte, fo zu allen Beiten. ber ‚Dritte im Bunde geweien. getreten. In ber Vagbeb. Arg. finden wir alle biefe Beränberumgen durch die Berufung bed Profefiors der Sand He ans 
im dem Obaraltee ber Benb . 16 k fi diefed Zoeien | zufanımengeftellt,. Die theofoniihe Facultät kat einen Zuwachz amjunb burh Die Errichtung eimes lanbwirihfchaf 
nadgerate än ber duberen Stabt imponirenb| Brei. Riehm, früher im Heibelbers, erhalten, für bas Mach ber [jerbalten, 
— 2* Oftſeite mit dem als kpkmft | oftteftamemtarijden Gregefe.- Die — Garni —F eimen j 
im \. 





Baxeriſche Hugelegenbeiten, 


1.8 Aus ber Sifung er Aammir ber Abge 

BR... + . "am — tragen mir noh Jolzendes nad dem Be: 
ridgt bes Mirnb. Gore. nach: Biel Heiterkeit erregt der Bortrag (des 
V Ausfuffes) über die Motive der Gefuchfteller t Auf: 
ebung des jiebenten — —— die Kinder 
Bar *8 biefem Jahre nichts mehr, es Sek ſittengeſähtlich, 
1öjährige Amaben und Mädchen zufammenzupreffen (die Patenten 
armorten dagegen bie Berlängerung ber Feiertagoſchule, wo: 
buch 17: unb IBjährige Beute 


Beriterfiatier Abg. Arumbach am, 


. 2. Hofmann wünfät, daß gegenüber dieſen Betitiomen 

—— en Fame werbe, wie am 8. Märy 1859, 
alö biefelben zum erften Mal in Das Haus Taınen, baß fie nämlich 
unberüdfichtigt bleiben mögen. Der Webner finbet «6 högfe auf 
fallend, daß bie 282 Eingaben größtenteils and denjenigen 
Zanbestheilen jtammen, in denen notoriih und anbweidlih der 
bei der Conſctiptien hergeftellten Liften die Schulbilbung am 
weitefien zurüd Sei; die Sammer möge es barauf anfonmen 
laſſen, ob auch aus ben Bandräibeilen, wo bie Schulbilbung fo 
viel beffer, ähnlige Münihe laut würden. Die Abgg. #. Barth 
(ultvamantan) unb Urban eruahnen jebod Fehr dringend, bie 
Sache wenigſtens ki Erwägung zu ziehen, und da bie einfache 
Mbflintmumg zuselfelhaft bleibt, wirb durch Ramenbauftuf mit 66 
gegen GA Erlmmen Beichloffen, bie Eingaben dem I, Ausſchuß 
ur fahliden Berlpterflattung zu übergeben. — Die lebte Petis 
tiom ift bie aus Nürnberg un eine Kundgebung von Seue ber 
Kammer für ehlsämigdeihein. Abg. Erämer: Der Aus: 
ſchuß ihlage vor, bie Petition einfach ber Regierung zur ftenntwiä 
im: neben, und begründe dies danti , baß die Ferm mangel: 
"jei. Aber In berfelben Form feien ſchon viele Anträge geftellt 
worben, bie Gefchäftgorenung verbiete fie auch möcht ditect. Huch 
materiell fei vom Musihuß bie m. beanftanbet: ed liege ber 
j € Bunbesbefutuk In Mitte. 7 bieler werde wohl am 
wenigften wie holkelnidhe Frage Idjen; bie Hammer folle ver He: 
— mit ihrem Beſchluh ein Vertrauensootum geben und fie 
8 laftigem Borgeben beſtarken. Uebtigens ſei der Vetſchlag bes 
V. Audihaffes jelbit incortect: 53 ber Gelchäftsordnung 
Tenne eine „empfehlende Oinübergabe* um bas Dinifterium, nicht 
aber eine einfahe, wie. hier rg nn Der Beäjldent Graf 
egnenberg erjwht, wenn biejer Idlae des V. Uus ſchufſes 
—F— elle biete, etwad Unteres an feine Circle gu ſehen. 
My. Brater will dieſen Mint practiſch machen und jdlägt wor, 
bie Nürnberger Belition einem befondbers zu mäßlenden Ausigug 
übergeben. FItht. », Berhenfeld; Dem Antrag der Nürk: 

er mangelt Sie beftinsmte Form, welche ein Antrag haben 

“ Diefe ihm zu geben, wäre mohl Sache der Abgestdneten 

en, melde ſich ifm angeriguet haben. Ueber feine materielle 
8 liebe ſich viel ſagen; aber unfere Kanmerbeidlüffe 
werben für bie armen Gerzogibümer mod; weniger austichten, als 
bie Befchlüffe bes Bundestags, Der Bori&lag des V. Musichufles 
in ein Bertrauendsstum an unfer Ministerium, das 
rap fo. Denn bie Sade der Herzogigiimer jo ſteht, mie fie 
„To 
auch im 


if bas bie Schuld jemer Hegierumg, die von Anfang an Flo 


biefer Sache niemald ben Muth ded Entihlufjeo hate: 
6 lange ga nit in ber deutſchen Frage ben anbein 
M- en Here ſich anjdlieft, jo lange wird auch für Hol⸗ 


doch 
thun. Der Bunbesbeihluß, 
von 


5e auf der Deteinbaru, au 
glekhmäßig gefünbigt: Deherreig, fo gut wie Preußen. Dänemart' 
Frankfurt */. 3. August 1863. Cours der Staatspapiere. 































































ilcht, deſſen oflttonem mo: r jener Brreinbarumg zu: 
TH —8* 
Wahl Danemarta geſteut, ob es jeme Verrinterung von 1851|: 
oder ſogat bie entf ! 


— werben) u... dab 


varaach | yer Ermübung der Mitglieber abgeigan werden. Diejer Auttag 








durch welchen bie zwei Riltionen Pat 
auern ber Domänen und Apanagengüter jı 
seien Grumndbefigern gemadt werben. 


jelbfr wur biefe ihm fo aünkige Vereinbarung ſich nie be: ik, 
ünmert; eo derlaugne fe, und erft recht, jeit England fh baren 






habe jekt wieder ber Büundeötag eb in bie 


S 
- | Etänbeverfamml enes fünigli ipt | 
daß bem Hassan wat Woänke ae — 


mög 


fi 
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* Paris, 2, Auguſt. Der Moniteur reprodueint im be 
:|Form einer Weimarer Gorrefponden; einen von be 
„Journal „Deutfhland* veröffentlichten Artifel über dir 
4 Haltung Deſterteichs in ber polniihen Angelegenheit. Dei 

Memorial diplomatique behauptet, bie drei Jaterventien 
Richt müchte würden im ihrer Neplif auf bie ruſſiſche Untuwor 
‚den Namen „Verbündete annehmen. 


* Peiersburg, 2. Huguft. Das Journal de St. Per 
bourg veröffentlicht ben Tert der Depefche, weiche Fürk 
Gortſchaloff aus Anlaß der Note bes Grafen Rediey 
vom 19. Juli untern 27. Juli an ben ruffiihen Botſchafn 
rath v. Anoreing in Wien gerichtet hat. In biefer Depeide 
drüdt Air Gortichatoff fein Erfiaunen darüber aus, dei 
Graf ehberg bei Rußland aud nur. die Möglicier 
eines . „geheimen Gebanfens“ Gabe vorausfegen könne. 
„Denn ‚ene derartige Würdigung — jagt ber ruffiihe 
Miniſter des Auswärtigen — dem Grafen Rechberg durd 
den Wunſch eingefläht murbe. jene Shee einer Sonbernen 
fündigung au entfernen, welche als unvereinbar mır oe 
von Dejterreid; eingegangenen Verpflichtungen und mit dem 
Ausgangäpunft feiner Schritte betrachtet werben Könnten, 
fo beeilen wir ung, zw bezeugen, daß zwiſchen ihm und uns 
in Betreff ber leß:en Eröffnungen ein Cinverftändnig irgen 
einer Art nicht fattgefunden hat. Aus der ichi Note 
vom 18. Juni haben wir Leinerlei vorgreifende Villigum 
unferer Weigerung ‚ auf eine Gonferenz der adıt Mädke 
einzugehen, Bergeleitet; auch haben wir keinerlei Bergle, 
Yung zwifchen Galizien und bem Stönigreih Polen auf 
ftellen wollen, Aber ba vorgängige Traditionen umb ti 
ben polnifgen Inſurgenten von Galizien ber zu Theil ge · 
wordene Hilfeleiſtung die Gemeinſamteit ber Inte reſe 
und die Nothwendigleit ber Solidarität ber brei Höfe 
feſtſtellen, fo entfloß unfer Borfhlag einem freundfchaitli: 
Ken Gefühle, das mit ben bisherigen Beziehungen uns 


erinnerm, weiies Schidjal ein folder Antrag wohl im andern 
Hauje finden würde, in jenem Haufe, weiches bie Gompetenz der 
Kammern, ſogar in ber Lurpeffiihen Berfafjungsangelegenkeit ein 
Botum abzugeben, befiritten Habe] Dr, Weis Het dem YUntrag, 
bie Petition an den V. Kusigup zut nochmaligen Berichterftattung 
zurüdzugeben, Der jepige Verigt Leibe offenbar am pmwei formalen 
Mängeln: er erörtere nüdt, ob ber Gegenftand zur Kompetenz 
der Ramımex gehöre, und proponire eine eimjache Heberweilung 
an die Regierung, welche die Geſchüſtserdaung nicht femme. Bus 
dem fei Die Tagesyeis weit worgerült, und biefer Gegenftand, der 
wahrlid die wuͤrderollſte Urhanblung verbiene, follte nicht unter 


wird_mit groker Mehrheit angenommen und bie Siyumg ge: 
en. 





Sranffurter 
+ Zagedberiht vom 3. Auguft. 
Bei nicht belebtem Geſchaft Aellten fi bie Eurfe aller öfterr. 
Eifecten höher, und war die Stimmung recht belebt. Greditactien 
fegten mit 107% eim, bleiben 198 Geld. Rational TOK bite 
Umjay. 1860er Zoofe gefragt, von 89M & 00, in Polten vom 
Dartte genommen. Bien 103%. Banfactien 822, Amerilamer 
auf höheres Solbegio 70 a 75%, 


Zelegramme, 


er Gorreipondeng: Bureau.) 
” Berlin, 3. Auguſt. Ein Petersburger Privat: 
brief vom 1. teilt mit, daß eim Laiferlicher Ulas erſchienen 


(Schluss der Börse. Diverse Actien. 


wir müjien daher jede andere Deutung befielben zurüd: 


Wechsel in südd. Währ. 
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macht eime voligeili * botene Ausnahme -, * 
Blätter fo gut wie unab , legitimiftifche =>: conſer; ¶ geringe Fish eines großen Theiles feiner Beil 
native fo gut mie liberale und ———— 5 Syftem|lerumg , ſo wird man gerne zugeben, a. feine —— ee gg 
Dimard ın die Acht der öffentlich Meinung erflären.| auf dem’ Felde der Aeſotin und freien Entwidlung, wenn * Frantfart, Auguft. Von einem Witglieb des 
Soviel Wumderlichkeiten unb Oberflählihteiten, in bem Un auch an und für fi ch ſchwach und Mein, verhältnifmäßig Wesenaesene Knie —— wir fol enbe Zufgrift: 
* über: die beutfcpen Berhältniffe dabei: zu Tage fommen,|riefenhaft find. Man barf nicht vergeflen, da es eine Jeit| gu Seien Mg Ay 
darf man bie Wirkung ige welche biejelgab,, wo. nicht etwa bloß. —— wo auch liberale |tungen-über die — eb —S— „am 

ae rei ber. großen opa’8 auf den Gang] Etaatälehrer, ; B. Da bie: fefte Leberzeugung * Dell auf tzatſacucen Ittu 
ber Greignifie, ausjüben im —* ind. Die Berliner beten, daß eine liberale Bett für Defterreidh der Tob| I" — — 334 —— 
Staatsweisheit, in ihrem an- Aberwih ftreifenden Hochmutb] jei, daf inäbefonbtre die Ein eonftitutioneIler Formen | or Dütgfiedern gehören niır febtn der Democratie anB 
und mit ihrem unvergleihlichen Geihid, ben Vogel Strauß| das fünftlihe Gebäude‘ feines Staataweſens auf der Stelle e 
* Ipielen, läßt ſich freilich durch alle dieſe Kundgebungen aus allen Fugen treiben würde. Huch jetzt noch gibt esſzu 
\o wenig irre machen, daß fie, wie befannt, in ihnen viel ⸗ Leute genug, melde an dieſer Anſicht feſthalten und ber 
mehr einen Sporm mehr findet, auf bem betretenen Wege| zuverſichtlichen Erwartung leben, daß ber Parlamentaris: 
unbefümmert vorwärts zu’ taumeln, . alle Den: | mus, 8335* erſt anfängt zur Wahrheit zu werben, | mad IL A a a vet 
ihen von halbwegs gejumben Sinnen lei &8 einen| Deflerreih u ar jerſprengen müffe. ‚ ' 
dseife, da ein Gisat,, ber fi) mit folder Meliffenbeit| kit Merufm-flßt,e8 gerade umgelehrt. Seine gange Biänler von 55 RZ 
moralif ruinitt, im Sinne jenes Schwa rn äußere und innees-Bage drängt Dielen Staat mit eimeriyie act, deren Kame m it gelpernier Bgeift mh, —— 
Vortes mit raſchen Schritten auch feinem lichen Ruin] Viacht, welde man unmiderfiehlie-mennen müßte, merm|mapen ber ‚Demorcatie aus 188 
entgegengeht. Wie hoch oder niedrig bie übrigen Gtanten| fie nicht dernoch Widerſtand van hätte, vormärte auflbatten deurnach eine Wiehrhrit von zwei Dritikeilen * —ã 
und ihre Staatemanner bei dem Ausbruch der europaiſchen— die Bahn der freiheitlihen und nationalen Initiatire. Ausfelog oeben. Bier = —— —— —— 
Ariſis das Gericht — —* Freundſchaft oder Schon feine relative Schwache weiſt ihn darauf an, das m ß 
Feindſchaft ee nicht dumm geringften| mas ihm an materiellen Mochtmitteln abgeht, dur mora: 
Ihe von bem Urtheil ar bat he über feine moralischen] liſche Berflärkung zu erfehen, Die verſchiedenen Vollsnämme, N b m pon- 
Aräfte und Machtmittel fälen, und bigfes Urtheil bilben| welche in dem Siaate vereinigt find, und bie man miß- San 1.2: Ir ment fer, um ber 
fie fi natürlich, fo gu wie mir Debrigen, vorwiegenb| brauchlich bie „preußifche Ration* zu nennen pflegt, nehmen | Sun u eniiperoem, SIRe Diejenigen velt we 
unter bem Eindrug des hertſchenden Zuges der Meinung] eine Stufe der Bildung und bes Wohlſtandes ein, welche —5— auf ber ‚confitutiomellen” Seite, im @raenier 
von ganz Eurepa. fie mit den entwideltften Vollern Europa's auf gleiche Demoeratie, eine tolle geriet haben, fo ift bie 

Der allgemeine Refrain dieſer YAeuferungen der aus: er ſtellt. Dabei find bie ** * Haus — serlgmisbenb Heim, E — * ben 
wörtigen Preſſe geht insbefondere dahin, daß Preußen und] leyalfte Volt —* Erdreichs i mt in einem bie atfbemocreiif 
eh —* F Selen gewehet fan, ba Brenn Brake, der ). BD. einem —** nicht felten aden. — ee ans bie Kam Hi Bye ah 


— X en ne mt u den Mitglieder, bie wie Ar m Brater, 
ang um! am nicht „Demmoeraten 844/49" zählen, 
auf ——— treten würden In Dapı 





H — 
u ET Correipon: 


heit 
ar nicht einmal möthig, an den fatalen Serterbuft zulzu bringen. ne Tormmt enblih ein Antrieb von ganz| aber. vergält Ausichu —— 
— von * as Palladium aller ag Freis] befonderer Stärke, der für Menfchen von normalen Beiftes: a ma Suse 19 Yergiten — —— 
beiten, die Preffreibeit, in Deſterreich ummeht it. Es geguſtand ſchon allein den Ausſchlag geben würde, um fie ae kabeer, —— N an m mem SW Er eo — 
nügt zu bemerfen, daß die Aufrichtigleit bes — zu einer ben Ideen der Freiheit, ben Forderungen ber das. bie werialarubeit be ber * 
Conftitutionaliswus nicht ſowohl auf (aeme Tugend, als| Zeit, ben Anfhauungen und Intereſſen des Wer Regel von den alten Part —2 ee ige — 
auf der Unſchrld des Kindesalters beruht, Die Negierung| wahlvermandten Politit zu beſtimmen. Es ift dies biel Der Eorreiponbent mug ar Be augenbfietlice en 


dd Kaiſerſtaats ift vom ihrem Reichsraih noch auf Feine Stellung Preusens zu Deutfäland, deren eigenthümlicher, 
nennenäwesthe Probe geftellt worden. Zwiſchen Rrone und) ja einziger Bortheil barin liegt, daß die Einheitöbeftrebungen]| „in. 
Daltövertretung hat Höher noch fein irgend ernftliher Ziwier| der Nation, mäßrend fie dem 3 — Egoismus ber | pen 
{palt. der Interefien und Meinungen ftattgefunden. Es wäre| übrigen Staaten nur Bergihte und Opfer anfinnen , für 
thöridt, aus diefem Umftanb für bie erftere bas Lob der) Preußen den reichfien Gewinn umb eine auf anbern Wegen 
Freifinnigleit, für Die andere den Vorwurf mangelnder ſchlechterdings nicht zu erzielenbe Erhöhung an Macht und 
Energie ableiten zu wollen. Beider Benchmen gegen ein-) Einfluß in —— ftellen. Die einzige, aber freilich auch 
ander ift ihnen burd bie Verhältmiffe des Staates Mar) unerlähliche Borbedingung ift mur, da es feinen particu 
genug vorgeſchritben, und nur bie vollſtandige Verlehrtheit laren Horizont * dem —— Geſammtheit erweitere 
auf diefer ober jener Seite lönnte eine andere Linie ein| und er rn daß es feinen ee inneren]. 
halten wollen. Freilich, wie gerade das preufifche Beifpiel] Haushalt im ————— nie einrichte. 
lehrt, auch der Beſitz bes ande Naßarefuna, Unb märe Sn a m | 2 einer ———— * —5 — die * Ei 
ıtenntniß ber einfachften Gebote ber ei , it ein| gung zuriber, fo müßte ollte man denlen, nm Bed 
Be der ſich felbft in regierenden Reifen nicht immer —— hohen Vreiſes willen ſich dazu anfpornen | det — * eigen und bies wüze entf 


Mad von den Koften ber Hl — * 
und überall findet. Inſoſern verdienen bie oͤſterreichiſchenl ad von den Koften ber Yusigukoerjansmlungen vun — Fr Bi 16, 


en 
Ihe de * 
ut — Sr Ro| ie Ha — 
ben Kusichuß = vieleigt 12 Perionen vermindert, bedeutend 


rebuctren und die Eriparmifl Tanne i Atteln 
in —— vermenbet 2* — 


el," 33 ame heile ans 
mwelenb, bie —— * * unabmeißbare Vers efdhätte 


| een bos Lob, das ihnen fo u Pr vr hut —— wen A —— ame — — m nn erdings 
Die erfte unb Hauptaufgabe des öfterreihlfgen Reicti|fondern allen ejelichenben uab freifinnigen Clementen des| lb bo nicht ben Halag von 500 F hide dee fo 
raths ift, nicht dig, auf, die Grmeiterung feiner einenen|übrigen Deutfclands, ja dem Öffentlichen Geifte bes 


bin von „einigen taujenb Gulden“ (peidt, hätte aus bem 
. be sah des 333 Jalres (mo der Aubſchuß 31 Welt- 
Nehte und, bie Entwidkung bes parlamentartichen ESyftems| ganzen gebilveten Europa dem Arieg zu erllären. Ein] alieber —8* eninehmen f 


bebadht zu fein, jonbern der, Regierung als Stübe und) jo ——— ſo 3. —— lann fein anberes 


nen, dal mom September 1861 bis 
dahin 1862 “filr ‚Retfeloften an 17ER mare unb em 
für Reifen gu Bereinäzwerden" 6177 fl. ausgegeben find. Bringt 
man bem zweiten jehr erhebliden Bohlen in ‚ To bleibt fi 


Se durdaus mit als ein 2** 
er 


fand. non Oben chien mäßte, num ba ift hun haare herr eg Beach nun n Bemerkungen des Einfembers, bie zm feiner thatfä 
esiheils gefällig und Klippe behutfam aus] braucht nicht durch beftellte { ng | fihen Anlof 9 be id) für biedmel um 
un ae + in einheilihen Zändern bie innere Dei m außjufäen, er ift und veradhtet. *— 232 a $ > ber —— 


mb in ber * Weſſe mit Woßlgefallen aufgreifen umb aub- 
en 

Die: 22* ns ber Beit * —— —— Ar wäre bas Unheil —— noch jept in 
inne, * Wenn fie einmal anlemmen ſollien, dann erft] ber —* Stunde. Schon oft haben wir es im biefen Blättern i 


* gegangenen Conutoverſe 
einer. Dom Herm 
den Aaflahet ki ibr ichjeitig 


mit ben AL deſſelben in ber amtlichen Rafieler der ‚in Ausfigt,felt. In eompiteuten Rreifen Hier iſt nichts 
tung 3 fo beit Ders Henlel eine Fluth von ſvon einm folgen Srlaß belaunk Ziir bejalten uns Zici- Gegentheil von‘ Gem Hurt gethan. — Die Franc 
Schmähungen 9 die Morgergeituug vom Zaune, ‚eitixklteres wor.’ Daſſelbe Blatt bringt einen wuthenden Artilel ſoricht ri heute ex ungweideutig für bie Annere 


er bei einem ber Aunisaffeire ahnlichen Handel gerabe yai 





Ausdrüde und Stelen, und zwar unter Anführumgspeichen, | gegen Ben Deldlup der Berliner Stadiwererbiieten, zum Meritds aus, laubt daß diefelbe weni ‘ 
bie niemals von ber Morgenzeitung gebraugt worden find, | weihenbegängnif bei Pringn Friedrich Irine —cx | fein hat m I ald bier Kolonifation 7 Aber 
und macht — der rd — * Ex zu Runen —— gm viefeb Artitels lauten: | einen taeiunbbreipigjäßrigen Kampf erforbert Babe, Je 
*3 fein ‚ihre Relationen andftändijgen| Pur n Seiten der em Berwilb unb ber zagel· nachſt verfährt General | allerdings wie i ; 
a oe senden [rk Sl dh a Army ba meiden gen Snhe: dem che Dance ab Suite he 
als die der Morgengeitung“, überhaupt fei fie, „fet ihr in|mige Yalt mag Mas Toilen wir ja a ee uns |Wermögens, YAdtöertlärung, Gerfellung eines Kriepsgrrige 
der Heffenzeitung ein Haarſeil gelegt wurde, eım anberes|bies trübe Schaufpiel, bas bei einem Eompent durd; feine übe und Unterbrüdung der freien Brefle find ganz den Asſcha 
Blatt geworben‘. Wenn Here Henlel mit ben Nedjtsans |beit eine grauenpafte Erhabengeit bieten Tann, weise uns dieles | ungen entlehnt, melde infyrankreic gleich nach dem Stay 
füauungen {pmpeiifit, melde Die Rafıder Beitung. ver |\raralrar hCurneinen fake. Dir Bacaz wit a HERD Merfäten. a 
tritt, wenn, ihm 3. B. die „Relation* in Nr. 53 bes —* ein heles Gteeiflidht auf die Mufrigtigkeit ber Phone — Die Preſſe“ verdffentlicht nachſtehenden — a 
Blattes „bie turgeffige Ständeverfammlung unb die Selb: |fhrittspartei. Nirgends hat man ben faljgen Blauen an bas|den Fürſten Badislaus Gyartorgäti: — 
ftändigleit bes Rihteramies*, in welder ber Stänbener- |unverantwortliche Kö m mit mehr Bomp zu verbreiten ges Den 30. Jull 1688, 

. ſucht, old im ber Fort partei. Unter ber Xegide biefes Cutius Farſe! Ich glaube ben Titel protsftiren zu müßen, im 
bat ahtel der Regierung umnlergrabd· n Sie fih als Yetomatifäre Gereralagent in ars umd Doebn 
AA Ar — — Dicta Ian Sa Dee Die nu 
Und gerabe diefelben Zeute, welde dieſen Grunbfag aufftellten, |tärijhe Dictatur , melde a oa de 

ſenigen, melde jept mist nur bie Berfon des Sonveränd, angenommen hatte. Dieje beiben Mahmahmen waren das E: 
ombern auch bie Mitglieber der Töniglichen familie, mehr mod, |ciner Intrigue unb einer Ueberraſchung, welche bie G 
ein babingelciebened Witgllen biefer Famiue für eine Regie | urebanmen wird —— {m unybrumpsnder EBae Polm = 
a orıbe aneigı. [mie Im b 
i fi und ihre in jo Blöge gepeigt, |weldhe im Grgenfag ya ben Iniereffien der Ration fi 
chen if, * in alten|haben in ber That Grund, Ye — — en de, me 
‘ lemenbe U 










ufgefellten Anfihten über benfelben mb; 
Dh Die Deutfhe Poli, melde Die —— 


aus ber Kreuzeitung, der N. Henn. dig. vid gefinnungs: 
verwundten Blättern, wenn Berhößnungen bes „ortfdeitts: 
fhminbels* des preußiihen Abgeorbmebinhaufes Herrn 









wurden als ber Haupturfochen bes Falles umferer Hevalısın 
engeichen. Ihr eigene Betragen nn im Jahre Län 

mein Bater jo ſireng, aber jo gerecht beuriheilte mh un 
geretfertinte für bie und die Zuhet 
einflöhen. Sie ſuchen mur nad einem Bittel, um son {eg 
bie Herftellung Polens zum michrägften Preije einzuheme 
* Den ya dl * — gr Bir ie 
mu aus, Heute ſpal e und, mit Sdem 
mein Für, Ihr ſeht ergebemer Diemer 

E Ladislaus Midiemir 

Diefer Brief, bemerlt die „Prefle*, zeigt ums die lie 


Beurlaubungen von Beamten betreffend, Die „Urund- 
fäge*, bie —— Etlaß zur Geltung bringt, lauten folgender: 


tegen Haben, 05 fie einem Manne, ber bei allen Berbienften 
der Vergangenheit, —* —* * hy nn rg = re — 
lichteit feines Charakters durch ſolche togiömen ben In⸗zug vom at — auban, wo am | rienebien ji . 
tereffen unjerer wahrlich nicht belehren Gegner freundlicher I F fe —— Fr ie n Tod gehen, damit Cup 
ift als denen des Landes, bei ber Benorfichenben Mehl|ber preufifgen Verfaffungsrtunde zu verbreiten bemüht! Athen aufgeführten traurigen Schauͤfprels geuap- 
ißre Stimmen aufs neue zu geben vermögen. — Der } \ 
Kurkürft ift geftern Abe d wieder hier eingetroffen. Ueber[lchrer, melde Dim Vorſtande des Vereins angehören, 
den Wicherzufammentein der Stände find beftimmte|wegen biefer Beteiligung an einem „unzmweiielhait ber t 
Entidjlichungen noch nicht gejaft. Was vffentliche Blätter] gegenwärtigen Regierung feindfcligen® (!) Vereine zu Pro⸗ ſchen Prei verratfen die meilten Mogenblätter em 
im biefer Beziehung mittheilen, gehört ins Bereich der|tocoll 


ungen. 

“Yu © (Aurhefjen) wird uns geichrieben: 
Auf die amtliche Berichtigung bes Herrn Laudrath Rohde 
zu Kirchhain, meine Correſpondenz in Nro. 362 Ihres Blattes 
betreffend, muß ich erwibern, baf eine von Herem Landtaih 
Rohde eigenhändig unterfchriebene Ausfertigung des frag · 
lichen Umlauffgreibens, bie bei zwei Ortönorftänden eirculirt 
bat, und wörtlich mit dem Abbrud in Nro. 562 übereinftimmt, 


Mehrheit des Abgeorbneienhaufes in ber Adreßftage. 
— Die feudale Partei hat hier eine eigene Dar⸗ vertilgen,. Das revolutionäre Bondniß zwiſchen den wii 
iehenslaffe geftiftet, mit welcher fie den auf das Prin- fen Behörden und der ſotialiſtiſchen Bauernelafle it mt 
eip der Selbfihilfe gegründeten Vereinen Comcurrenz maden leidt das unverpißlicfte Verbrecen, das im neuern gm 
i ie Sa genen Cigenihum, Geredtigleit und Ordnung beaman 
worden ift. Die Doctrinen v0 Barbes und Blanqui, fr 
Hetien & 200 Thle. geihafft werden. Die Firma heift]einem orthobogen Dedpoten in Anwendang gebuont, pi 
Gewerbe: Bant-Gommanbit-Gejelfgpaft H. Schuſtet u. Comp. |ein Frevel gegen das Gewiſſen der Menfgheit, den Di 
und fell ihre @eihäfte beginnen, fobald 200,000 Tälr.Inict dulden kan. Selbft wenn Fürft Goriſqaleff I 
eingezaßlt find. Die Darlegeröfuger follen 10 pEr. ihres] hätte mir feiner bogmüthigen Behauptung, dag die et 
Grebits als Einlage zahlen. Cine auf dieſet Grundlage die Theilung erlanglen Provinzen in Wirklichkeit uff 
errichtete Bant kann nauiltlich nur felden Leuten Darlchen geweſen feien, würbe die mit Hille des Wöbels vellbeca 
geben, die entweder Pfänder Hinterlogen, ober notoriſch Ausraubung und Nirdermegelung der höheren Claſſen ©* 
volle Sicherheit für das Darlehen burd ihr Gefgäft und |unverzeigluhe Schandihat bleiben.“ 
Bien gewähren. Semi find bie —* lleinen Außland 
te voljländig ausge . 5% 3: . 
* Ränbig ausslenen M 9 8) Der Gas nenut die Namen von 118 Bürger 


Lirthauen, deren bemegliches und unbewegliches Ggenikes 


Disciplinar- Ermittlungen mwerbe ich mir eıfanben Ihnen 
weitere Mitigeilung zu machen. Ich bemerte noch, daß 


& Wltene, 2. Auguſt. Das —*2 men unb 

ten Eitung der ſhiezwigſchen Ständeverjamm: 
— Er Juli it Ihnen befannt, Richt allgemein 
Selannt dürfte bie Thatſache fein, daß ber Regierung 
commiffir Etatsrat) Kranold bie verfaffungsmäßig ber 
ficherbe Deffenulichleit der fändifgen Verhandlungen anlift gegen Ende kommender Bode zu erwarten, In befon 
diefem Tage vollommen illuſoriſch gemadjt hat. As ſich i io; 





nur bie 
figer v.n Eintnttöfarten eingelafien werden würden, Diefe| Räcjte zur Intervention in Polen, jorrie bas von ihnen 
noiltärliche Verfügung des lönigliden Gommifjärs ersegtelaufgeftellte Programm nod) einmal der zuffifhen Regie 
um jo mehr Entrüfung, als fie nicht vorher fundgemadt|rung vargetagen merben. } 

Zu 5a t er | Spradie, würde ſich bie neue Rote von den Depeſchen vom „Die Demonftirationen gegen bie polmifde Julur! 
Karten noch) ensfdjieben bänifhen Parteigängern wie Zauriß| 17. Juri auptjächlid dadurch unterfäeiben, baf fi dielt 
lau und Genofien anvertraut, jo bafı das Publicum der|prei Mächte als Wlliirte bezeichnen (dafjelbe meldet basin Polen und Linhauen vertwundeten Soldaten un ® 
Friblse nur aus daniſch Gefinnten beſtand und ſich auch RMem dipl), daß bie Waffenftilltanbsangelegenheit nicht Familien dort gefallerer Krieger wird am 4. Augult # 
in bielem Sinne äußerte. So macht Herr Kranold offent · Geſiait eines freunbidaftligen Rathes, fondeen als wirt: | dem chineſiſchen Theater in Zartkoje Selo eine von Koi 
liebgabern veranftaltete Vorftellung mit Ichenden DEM 
ftattfinden. Man retfnet auf eine jo zahlreiche Beige” 
des hiefigen Publiewms, dap Cytrajüge auf der Cie 
angeliinbigt werben.” 26 Al 


Berlin, 1. Auguſt. Die N. 9. 8. enthält folgende |lanb zu eswartenbe Note als Schluß ber diplomatiſchen 

Diseuffion begeichnet werden wird, — Der franzöfiige Ge 
Ger |neraleonful in Genua, Huet, hat feine Stelle durch bie 
Aunis-Ungelegenheit befinitiv verloren, Sein Nad- Griechenland. 
zuftandes in der Provinz Voſen und einen gleichzeitigen |f ift Limrerani, bisher Conſul in Palermo, «der Diefe| en, 25. Jul. Die Nationalverſammſlung nike! 
Sinmarih preußiſcher Truppen in das Hönigreich Bolen | Beförderung feinem Benehmen in biefer Stabt verbankt, woleine Amneftie für alle vor dem LI, Dxrtober begange 


olitifchen Vergehen. Mehrere Generale und Stabsoffiziere|derrihe und weil der Regierung in ber jept Befteßenben Ueber] e) Wahl der fländinen Depntation jur Beihäftäbrferguung für 
zurder ıheils abgefegt, teils penfionirt. Cine cr Bitte en re nn ne mäß: folgende Jaſt von 12 Mitgliedern, ſecht dutch —— 
ehrere Tage dauernde deuersbrunſt in den Waldern von ia —— aubmnglieder, fig dem Km — —8 ——— am den ſelgenden Hagen 
tentelifon ritete großen Schaben an. pi Freißere v. Dalmigl: Die Segen merbe felbft+ Jwirb jedesmal Yen, 

verfiändlih am der ihr zu Gebote ftehenden Summe, foweit mır 
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Bayeriſche Ungelegenbeiten. 


Loebruch Verſchworu ebil ſich — real * —— — 5852 
tal zum Loebruch einer er ng gebildet, die Gefontten feitend einc® Zlelnen Stantes bemfelben ben & ng ſemmtausſa en: 
inter den Hugen einer aus mißverflanbener Achtung von *3 ehe, fi night von u. ne — nahe ——— I. — It: I —— ap ir 
Brei» und Ribefreiheit vollommen impotent geworbenen bed Seren Hofmann, som Serrm Wernber, angegangen. an | un ger immer in jenem, eigem ein veutfäeh — 
Regierung hat organifiren bürfen. Wenn irgenb etwas ben siegen ftattfindet, ein Bereinäfgleben abgehalten werben joll, und 
Erfolg ber Verichwörung in Ftage ſtellt, jo iſt es der] jurüdeufen @s fei von Selten ber Regirrungsbant erllärt ba „alle Deutidpen” daran jollen theilnehmen Lönnen. Einfimmtig 
wahrhaft diabolifhe Charakter ber Inſurteerion, pie nach |morven, daß felhft 40,000 A. für Gefanbtigaften wicht ausreichend | Sommer 1965 Nürnberg beftlmimt, — Bor bem Reirfägerichte im 
des erfien Stunde fofort alle politifhen Bormänbe|etn, Und pafı man bad Euflem der ftändigen Grfandtigaften | gmunmen Lam am 30. DI Binflage wegen der nn m N 
bei Seite geihleudert hat, leriglih als organifirter aufgeht erhalte. Gegenüber foldhen Erflärungen fei eime Radical: |nonpiung ber auf Rufen ihrer Regierung unter ber Oberauffiäht 


Raubmerb, Mordbrennerei umb Plünberung aufgetreten 
ift und «6 dadurch ben im Hintergiunde flehenden, über 
fo beſtialiſche Auaidweifungen entfegteu Frührern unmöglich 
gemacht hat, ſogleich heruosqutreien. Wenn der Aufſtand 
den Charatier einer georbneten politijchen Infurrection ans 
genomme, hätte, jo märe e8 fehr leicht möglich geweſen, 
daß Fernando Wood unter bem Borgeben, ber Einzige zu 
fein, ber Einfluß auf bie Mifien Habe, ſich die Dictatur 
hätte anmafen lönnen. So aber, wie es ift, hat der Auf 
rubr fofort den Gharalter einer Scredensherrjgaft von 
Kannibalen ober Sioug: Indianern angenommen, und ſelbſt 
Leute wie Wood mögen Anftend nehmen, fi& mit einem 
felgen zu identiſiciten. Die namenlofen Gräuelihaten zu 
fdildern, deren Ghauplap am 13., 14. und 15. Juli 
Newyort war, die zahllofen unter den bhaarfträubenditen 
Umftänben erfolgten Dlorbe, Brandftiftungen und Plün⸗ 
derungen, die Mofjacricung barmlofer Neger und frieblicher 
Spaziergänger, bie blutigen Kämpfe ber Polizei, reip- 
einer imvtopifirten Bürgermehr und einer handvoll 
Sınsenmilität mit ben MWördern und Brandftiftern, 
auf bie ſchlietzlich mit Sartätffen und Shrapnells 
gefeuert werben wmuhte, dazu findet ſich wohl Ge 
Legenheit, mern das Schauberbrama zum Abſchluß 
gelangt fein wird. Von einer durch die Telegramme über gehabt 

das am 13. @eldehene zus unterbrocenen Bergnds|" Die Namıner ſchteitet ger mamemilihen Mbftimmung. Hierbei 
gungsreife nad) dem Gasstillgebirge zurüdeilend, ward id | wirb-zunächk die auf Armahıse ber erung ber Neplerung 
Durch die Serftörung aller Gıfenbahnen im Weichbilde ber |in:t 60.000 A. für Gehalte und Koftım der Gejanbtidaften und 
Stabt geröthigt, zu Fuß und ohne Waffen, den bie Banı Gonfuln, und fobann dir auf Annahme ded Amenbenemts (Finger 


OR, " ! .f. m. 000 $. für Gefanstjeeft Vermiſchte Machrichten. 
Yiten in Berfugung führenden Reiſeſack in der Hand, durch u. f. m. (Bewiligung von 40,000 ff. | Tenbtjgaften und 
port den Snfurgenten —*8 ———æ—* ki Riffionen betreffend) area Dinge mit 53 gggen 12 


wandern, Unter gang ähnlichen Umjtänden mie Schröter maßıme bob Äimeuhe: [om Meran De unumedz Im Gefen Don Fer befinbens 


tients », Wedefind und Golten (Bemiligung won 30,000 
in „Sol und Haben“ mit den gutmüthigeren Arafufen, betreffend) geriätete Frage mit B1 gegen 14 Stimmen bejaht. 
yourde ich mit einem Haufen mit Keulen bewaffucter Ir: 

Länder fertiq, erhielt fonar durch Unbefangenheit, Schnaps 
und Geld eine Edcorte nach einem Muberboote, das mic) 
nach meiner Wohnung ia Broofign brachte. Aber kaum 
war id vom Ufer abgeſtoßen, als id dieſelben Hallunten, 
in deren Gewalt ich mic, jorben befunden Hatte, zwei Un 
glüdlige unter ben fheußlihften Umftänden erſchlagen jab.“ 


Aſien. 

FC Sqhanghai, 5. Juli, Oberſt Gordon Hat ih Quin⸗ 
fang's bemächtigt. Man hat keine Nachrichten von Japan. 
Die Lage fcheimt dort frieblider geworben zu fein. In 
Manila hat ein ſchredliche⸗ Erdbeben ftattgefunben. 
Drei Städte find zerftört und 10,000 Eingeborne unter 
i Huinen verfchüttet worden, 

Bombay, 9. Juli. Der berüdtigte Nena:Sabik ift 
vom Gapıtän Brobigan im Tempel von Aimere ergriffen 
werben, Die bei ihm gefundenen Papiere beweiſen, daß 
er ein großes Gomplott vorbereitete und viel Geld ihm zur 
Verfügung ftand, Es geht das Gerücht, 5000 Gipages von 
Bengalen ſeien zu Saloomba unter dem Befehl von Zantias 
Topee verfammelt. Das Land ift überal ruhig. Herat ift 
von den Afgharen genommen worben, Dean verſichert (nun: 
mehr zum jehöten Mal), Dok Mohammed fei ge 
florben. 


ausbrädtich erllärt, 

dafı ih märe. Der (lefanbte 

vor Drfierreich beyahle allein am Miethe für feine Wohnung in 

{6 den gleichen Betrag. Wenn die Rammer überhaupt nur 

ünfde ausiprehen molle, fo wiürbe die Reglerung denjelben 
marmen; 


innen. Die Auefuhrung ber Eenfeription hat das Sig: 


Freiherr v. Dalwigt: Gr weile etwas nicht „Icnöbe” zul ae; pen bie Mfrifamer im Soft umb Wohnung waren, uns d 4 
Bevienter bed Bergehens ber vorjägliden Riörperoeriegung ſchuidig 
befunden und Erſterer zu einer dreie, Lehteter zu einer a 
lichen Gefängnikftrafe werurtheilt wurben. (8 8.) 


i Nachmittag die Preiievertheilung fiatifinben. Es halten gegen 
1300 Styliyen Kerten gelöit, an bem Sciehen aber haben mur 
1119 Zeil genommen Die erfte Feſtgabe verbleibt Hrem Sumfer 


ninen. Die Bundesverjammlung- babe rl cin werthoofier Pocal von den Mitgliedern ber Raumer bee 
georbieten. (Bayr. 3t4-) 

— 68 unterliegt feinem Bmeifel mehr, bafı ber Eröffnung ber 
Yatmfirade Shmanborfshaprenth im Detober dieſes Jahres 
beftimumt gengeiehen werden darl. Aud die Bauten auf ber 
Zmeiglinie Weidens@ger find in fo raschen Fortgange ber 
griffen, ba biefelbe jan im mädtten Jahre nahezu, wenn nicht 
gang vollendet werben lann (Slarsdtg.) 


Frankfurter Stadtnachrichten. 


© Un bem geftrigen Gehötreuertage wurde ber Zoolo gi⸗ 
{de Barten von nagezu 19,000 Venſchen bejucht. 


Regationsrath Hofmann: Die Angaben ded Herrn Bericht: 
erfintters brbürften einer Berichtigung. Wan habe Teinehwras 


— — — — — — — 


Einladung und Programm 


r N . bagrgen 
hatte eine Ichmärzl be belomm Eine grobe 
Getteibe, 8 rer wohl 5 it zu — 
zur ſechſten 


durch Qutritt der Duft geht es num raſch in Fäul ber 

t en ; perbeit man ein Rom, 
fo it das Äfnnere sum weih, aber feine anyujaflen. 

W Auf ber Gieede EmmerigsÖberhaujen fliehen vor 
geflern zwei Züge auf einander. Der von Düfiel Toınmenbe 
zus fuhr mir folder Gewalt auf ben andern ein, daß biefem bie 

motive und bie beiden erften Magen jer ſannettert murben ; 
:lein Heiyer und ein Schaffner famen dabei um, un wie es heikt 
fir.d auch unter den Pefiagieren rinige ſtatt, wenn auch mit 

1. 


Ein Brief vom Derzog ® b Nänbige 
> 2 ea c. Bors — 108, A m, — —— ——— ee —* inc * — 
er maetaye, aut Eingangt be ammılumgälorals, Veptrres i 
wirb von dem Yocatcomitd bei ber Ylnmelbumg elannt pn —*— en en Eu La 
—— in Lezug Fe —2* —— Her —— 
Auberh engegen; andere Aftagen * en finb an ben |@intreten für bes Bolles I; Ausb: eben, 
Schrurlihter des Zorakomitd's, Ham Dr. zu richten, ſchtict 9 —8 mit n. 3 En ul u . 
beide im Dresden. „Der Himmel führe deinen Geiſe 


h RA, j) —* —— mg gl wie neu Kinzutretenbe | jogs 
= rm art dem Eomgreh zu erſcheinen verhintert Find, 
Darmfadter Landiag. eralıen argen Sinfenbung, bei —— ——— 
Schluß der Lerhandlungen ber eiten Kammer über den |das Lecalcocue over am n Shah , Binangeath Hopf in 3— mdener © ur 2 
is: Etat.) m or Botya, ein Gpemptar der Berichte rm zulpreen. Sim gehunbenee Eyrube, im bultenben Bier Das 
Dumont: Heflen habe alerbings dad Reit , im intermatio: Drudjriften. 
malrm Berieht werireten zu fein; alein «6 jet fein enropäifer | Die Tagedorbnung dei Gonareiieh 
Dagıfont, jondern ein Staat, welcher its Beyug auf feine euro: |fR (eorbehalitih abweichender Beicläfie ) folgende; 
päifhe Ragtftelung volkändig an die Bertretumg des deutſchen o Zabresberiht der flänbigen 


—** gebunden ſel erabe beihalb bedurfe unfer Land mur y J 
einer Bertretung am biekm Brumbe und feinesmegs einer foldhen von fünf Scriftführern fur bie zehverhandlungen. mötbig fehmeifen Yeime Blide umher nach en. 
i Hi mwahme etwaiger neue Anträge von Mitgliedern, Ruhiged Erwägen, grohhersiges Se unde dingies 


an ben auswärtigen europaiſchen Höfen. Die Würde bes Staatt ec) eg = äge 
werbe hierburch gewiß nicht igt. Achen flatutenmäßig mur vor ober bei Gröffnung bes Gons 2 
ianbien von ben Krgierumgen anbeser es ut werben ldnnen, Über beten Beratung und den Begeiſterung. D möchte das beutiche Lied, der fromme deutſche 


fofort im Plenum. 
1. Zolivereinslrifis, 
IL. Freizügigleit. 
IM. Danktgejegarbung. 
IV. Batentgeit gebung A 4 a 
i ® age ben it: 
Beripten ber reip- — —ESE— von 
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‚ Märkte. ® en, weiir . Fe .0 ı0 efſetlio or I op => a — 

hfe an der Produrtendäche zu Frankfurt rbien, nach Oualität. - = ı 0.» 3 19 Ru. J 1 * Krim 2 

an ne Kat Genen Fer ge matten Mt ringe 2:00. Gi. gar 

ee gel) Bm. 22 2 m 

| ma... .- i RE 
ber 100 Srr.nuf Kermin minbeflend 80 Ohm). | | = ; . = Ü 8 i * 

Ba Mean uhr en De lange) > = = | * Zrief, 3. Augufl. Die Ueberlandpofl bringt ft 
ne ie, 2 — ſera⸗ Fig Ein — Beiprihten pen —— —— ar 
Biefenung® rn rin omdl » 2.» wen. Hi njel Mauritins) vom, 6, Juli: 30. it der Dampfr 

a RE en — — — — Pe ——— t Mione mit Dupre, Lambert und des wifienihaftlichen C 
Er u ——— ——— 
a = r .% ."* m. | . 

ni &erang)De- — Sn iu 8 » “ se RE 2% € unmittelbar nad Tamatane (an bei von —* 
Apries 5 ne aslar) wird, Auch der engliihe Dampfer Hap 

Gere, ce, Yun. . > ER * abgegangen. Die dene Bort.Eauin hateı 

* .. " J -. Mei, 21i3 8. richten aus Tamatabe vom 15. uni, aus Tananarır 

ee no > EHE) 160Ritres 24 (im Trani.) vom 26. uni. Darnach * 30,000 Madaga ſſen ei 
F a ol ne . —. 1.47 Rationalverjammlüng“, welcher ein neues „Befegbuch“ m 
— Eee Elammm der Selalatıı an Der Sellih 

* EM He ae 6, 6% 6 GiuB. effectio — m Im. un 77, — 7 |berweigent ——— ber neuen „Regierung“ * 
— — — 48 3*33 2 ?. 0. —- hat yeındfeligteiten gegen bie Hovas begonnen. Am 4. u 

j Binerrählen 20 be Effug:Emt. 1a. 17. MM. 12. 1 — haei in ber „Daupıftabe” ein „Mevolutisnönerfuch“ ftattge 
FT He mager. 150 €. Roggen minten. Id 4 Mattirzeim. ner KO0 die. **) minmeh Ir nad füiter't Drkmasar. Hunden, der jedoch. ohne Blutvergieben unterbrückt, wurde 





2203] Bi Gehhard 2 .Körber, Bidgaffe Nr. Ü u 
Frankfurt a. DR, ih zu haben: ink —⏑— —— 
* * 1 
Die Verſchleinungen 
der Darmſe Sruft und Harnwerks zeuge, als 
Grund * der meiften iegigen Teiden, —* Rıym; 
(dwäge, Tragenframpf, akmorme Säurebilbung der Magens, ver 
Fümcteiin, Zehn, Nuneigniee Kung, Brig 
trbeiben, ; ten, Merven h minteit, 4 
sinbejdierbei, weißer Tluß, Mangel an Arpenit, Ofprenjauia, 
Augenihwähe, Drüfenleiden x., mit Angabe bu Deiariel daze za 
nah eigener Eabtung von Dr. Robert Tält in Glatım 
And Deutſche übertragen von Dr. Auquſt Wunder. Int 
ſlage. Preis 27 fr. Frau 


München, Naturheilanstalt Dianabad. 


Nachdem “ diefe im Umgliihen Garten, eine Vitrtelſturide DM 


- Vargyg" Ta 

K. polytechniihe Schule zu 

beginnt Die Vorträge der Fachſchulcurſe von jeht an in der erften vollen Woche bes Monats October, während 

—* —* Fadıfäulcurfen vorbereitende Allgemeine Eurfus, welcher drei Semefter Dauert, jedesmal zu Oftern 
Anfang nimmt. 

— zu einem dieſer Fachſchulcurſe find, ſofern eine Vetheiligung an den practiſchen Uebungen in ber 
Fachſchule für Mafhinenbau und Ingenieurmefen, die während des Monats September gehalten werden, ſlauſiaden 
fol, bereits im Monat Auguſt, ſonſt bis mit Schluß des Monats September bei dem Unterzeichneten zu bewirken. 

Ueber bie erforberliche Vorbilbung und bie Einrichtung der Schule überhaupt gibt ber’ Profpeet vom October 
1862, melder darch G. Schönfeld’s Buchhandlung (E. A, Werner) in Dresden und durch bie NAönigl, Beitungs: 
erpebition in Leipzig gratis zu erhalten iſt, Yusfunft, ' 

Dresden, am 17. Juli 1863. . 
g Die Direction der Aönigl. —— Schyuuie. 
2266] | »r. Hülsse. 


Raturbeil-Anftalt in Naffau a. d. Lahn bei Ems. 


Raltwafferfur, Kiefernadel, Dampf: und Wannenbäder, Electricität, Heil-Gymnaftif, 
m Schrot’fche Kur. A 


Die Anfbalt Uegt im der Kerrlichften Gegend des bahnthals, 40 Mimtten vom ms per Giſenbahn, hatfausgebeente Jagt und 
Hilger. Station der Naſſauet Staatabahn. 


und eleftriichen Heilmethobe mit Dampfbätern ıc., der vermehrie 
Comfort ber — weile därſten dieſe Empfehlung berechtigt 
erscheinen Ialien. ofperte gratis. 


bush Dr. Haupt. Münden, Dianadad, im Yuli 1963 \ 
) 2104] r.. W, Warm. 





——ö ee in 
2389] Une eg ya Anglaise desirerait trouwe 


S’adresser Franco k Madame Sabatler, Roc «li 
Croix de Malte, Orldans. R . n 


Hodyzuverchrende Fefer, Wormünder, Yäter 
und Mütter! * 


Tas Waifeninjliine für dohete Stände, zunächſt ihr Off;ies 
und Beamten, Halb: und Doppelwaijen, vormald in Aibling, dab 
nun im Mittelpanfte Baneınd, mämlich im Zeil bri Hiloftkein m 
ber Dberpfals, dutch die Bahn 10 Stunden von Münden ertkerst, 
fis han begrimbet bat, ſehnt ſich, mis der wohlmollenidim, 
au ser. y Abfiht mac der nur zu oft gegebenen Belenenbeit, 

verwal 


an Sit leidenden Kranken anempichlen. — Salzburg, den V. Juſt 1869. 


Die Dabpappenfabrif | "" Unzeige. 


; Unterzeidneter, ber fich jeit mehr als Ib Jabrem der Yeitumg 
von Peter Bei in 


verichlebener —— Da zu En | a en a io 
= nunmehr anf Siefigem Plate cin Com: ons.ef under 
Müruberg um München, 
am Badwerte, Karläflrage 39, 


ber Firma 
1 “ 
| — J. Magnus & Co. 
von Düdiern aus fenrufiherer @ielnpappe zu folgen Peer, 


u ter; zu tuelden Zwecke er bem Babrifanten und 
Dachet von 00, 10,000, 15,000 FJfuh Beten auf were Gomtinent bie nacilchenden Artikel angibt, 
ben Omabratfuß ja I, IM, fr. e ® 


Knern; "rohen Bahel ne Eigenen, SE 
, A n, ro a arren eimei 

dieſen Preiſen werben bie zur Pappebedung erferberlihen ; * 
PR co neliefert unb. bie Gehen buch bie eigenen F ale) An —— — 
—— ber abe (le und zofd) unter Garantie pergeieli. Kalbleber und Selle, Indictes Leber, Eummiele (ei 
Die Arbeitslöhme mb Meifefoften find im biefen Wecoröpreilen ins der Bulle) Fetm, Fum Diehl dya 1 n 

\ z weine, mouffirende Beine, Zug, . Erfagrr; 
en Qualität per [JAun au 2% fr., bei phälin en, Biegenbäute und mamentlih Ges| im wilden Sonnenalanje Beiterer häuslicher Zufriebenhent — 

Vtaparitter Theer, Asphalt und Drahtſtifte bifigft. 


Fager von allen Deckmaterialien zu Fabrikpreifen 


bei zus 7. A. Weber-Rinzs, Dbsermainftr. 3, 
10011 in Frankfurt a, m. 













Betrags: im Rafja: ober Arcepte no 
Bi ‚im Stande, bie yenim Ausfunit über ſich zu geben, 
w 





N * ven ausgehende Waaren commijfons: Erg Bo. — — 35* für-ärmere 
aufgekauft, em — Tag: Baijermäbdhen 
in n8s bruck. 12 Mark lane, London nm ar —* —* Sg Bis Sinn, (om [7] 
. agnus, a wem Amte gemäß am ber Erziehung und dem inter 
Hötel zum Oesterrelchischen Hof. |. zignen: J. Magnus & Colin len Te de ol — al 
fi i in unmitiel⸗ — — — — — — e — — 
— 8— Office fi — Wer, ie pri Ging —— 
@arten a} An zonsandifde Andfiht anf bie Ipreler ce ior Marriages [pn baren teilnehmen Fonnen und wollen, inben 8 von jeher 
ale aha ar mad m Shren Bean becenben hohen London. ür bie gebitbeten Stände, zunäihhl für Offietse und Benin 
„ bieten den mich hen und Gehäftkreifenden Halbs und Deppelmaifen von ber Wiege Eid zum 18, Peberupjage 
— ec. "32 — —— gern ee ee eur, 1 und 
Be, ; t| ‚Die Direction b alt, Womlichſt befammt dutch ihre glän=| _ Kommet, jebt: Be mu 
Verl ns Srahl dinger &orimrnwehmungen Gesine, jr Kunden, Bis — 
berzficher — welcher aus mittelt Sastmthieren |perum eine reiche Auswahl ehr. jofiber ige aub verfchle:] 1835] Anna von Mayrhofer.. 
ng era an Beribiat gemadjt werben Finnen. denen Ländern, mit denen allem, felbft bem Range umb 


124] I. &. Biedi. 


Hötel de France in Berlin, 


Demerber 4 b use Staat 

3 ftremgfer Discretion ergebenfi Man offerirt — — * * Yan ad, 

—** ſich vertranenseoll I er amonkm) Franco zu went | ln: ia 2, — —— —* EL Kain. —— ae der 
Messra. ., Dalston London. rlaubmift zu Fastante h 

MB. Die geehirten Damen‘ wollen Kb, wie Mn . G. & S. 128, worauf umgehend 3 a 


Seipgigerfiraße 36, —— A— — — - 
tm Theile der Stadt, meu wflaurirt und zeitgemäf 4 enten ur Neixrnahme vom — für Ein Aachener Hans — 
— Zimmer von 15 Egr. an. Musgepechnee nilin., Schreib: und irate ſucht | wänidt für ben Denis unten noch Te 
Rüde, ihe Beine. Table d’höte, t, — — F. Walther in Poesneck. Ruten an-|in conranten Arſitela prouifienktweile.zu ee Delete 
Hank, ——— ter Befiper H. Hügel. R 9 IMändig. Referenzen erwinfcht, Briefe france. umter B 4 1 erbittet man Neubad in Bwrtiheib. .: (2262, 
Verantwortlicher Mebacteur: 4, Lammerd, — Grpebition: Rl. Kommarkt 14 im frankfurt & M, — G. Rasmann’s Oruderei. s 














herausgegeben von A. Brater und A, Tammers, 


\! 390. 








Beftellungen auf bie 
ember werden angenommen für Frankfurt zu 1 fl. 
50 fr., jür den Thurn⸗ und Taris ſchen Woftbezirk 
m. 15. 57 fr., für den Deutſch-Oeſterreichiſchen 
Boftverein zu 2 fl. 10 fr. 
——— 

Zages-Ueberficht. 
* Granflurt a. M., 4. Auguſt Mittags. 

Die Zuſammentunft der beiden Monarchen in Gaſtein 
jat geſtern Abend ihr Ende genommen: ber Kaiſer Franz 
Joſeph ift wieder abgereift. Am Abend des 2. Auguſt jand 
ine glänzende Beleuchtung von Berg und Thal fait. Der 
Raifer binirte an ben beiben Tagen, bie er in Gaftein zu 


Monate Auguſt und Steps Hannober, 3. Auguſt. Die 





Franffurt /M., Dienstag 4. Auguft 1863. 


u ie 
en · Agenten — — 






feit dem 


Vofbezirk fl. 2. 55; im Drutfcröfterreihifchen Boftorrein fl. 
alen Inierat 


1, befannt ge-jihulbig erfannt 














8. 15. — Imfertiondgebühr bie breifpalti 
für England und bie A en Sn 








Retitzeile ober 
Hhanbiung von 














nd benfelben zu’ 





— — Arreſt 


wordenen Synobalmahlen find ganz wie bie frühern ſund einem nicht bedeutenden Cautionsveriuſte derurtheili, 
ausgefallen: außerordentliche Majoritäten für bie „Geller*,Jifn aber von ber Anllage wegen des Arulels „Immer 
die Orthobogen überall geſchlagen. Neue Refultate liegen/geraben Weges nah Recht und Wahrheit" freigeſprochen. 
nad der 8. f.Rorbb, und H. 9.3. vor: aus Gr. Berfel,| Das Dberlandesgeriht nun hat den Angellagten Dr, Grdger 
Celle, Beebenboftel, Hormeburg, Winfen a, d. Luhe, Syle,|in allen drei Fällen für ſchuldig erlannt und in Folge 
Hildesheim, Göttingen, Münden, Klausthal, Gleidingen, deſſen zu einem fjehswöhentlihen Arreſt und zu einem 


Paeſe, Danabrüd, 


entſprechend höheren Gautionsverlufte verurtheilt, Er wird 
alfo, wenn er feine jegige Strafe abgeſeſſen hat, ſogleich 


Bien, 31. Juli. Die beiden Deputirten ber magya- [feine neue antreten müſſen. Aud bas Uriheil gegen ben 
riſchen Partei in Siebenbürgen murben heute vom Kaiſer), Hlas? ift obergerichtlich beflätigt und iheilweife verichärft 
empfangen. Dem Biſchof Haynald wurbe bie Aubienz |morben,“ 


nicht bewilligt. Der Biſchof ift aller feiner weltlichen 
Würden verluftig erllärt worden. 
Aus Peſth vom 31. Juli ſchreibt man bem „Wanderer“ : 


Schweiz. 
Jg Bern, 3, Auguſt. Der Schluß der Bunbesvers 


jrachte,, beim König Wilhelm. Wie weit ber preußiſche 
Premier an diefer Begegnung ber Fürften theilgenommen, 
yavon ift in dem telegraphiſchen Nacjrichten nicht bie Mebe, 
Das Ganze erinnert ſeltſam an frühere Bufammenkünfte 
xuiſcher und fremder Herrſcher (vor drei Jahren), denen 
’ie ganze Aufmerlſamteit der Nation geweiht mar, wãh⸗⸗ 
senb man heute an ber Gaſteiner Entrevue wie an einem 


„Unfere Prefverhältniffe geftalten fi täglig eigenthümsfammlung Hat am 1. 
licher. Geſtern wurde die ganze Auflage beö hier erjchei- Ie etwas ——— ner —— — 
nenden Localblattes „Bwiihengei* mit Belchlag belegt, nur noch 29 Miüglieder anweſend und Präfibent Heer fand 
weil barin eine Notiz abgedruckt war, welche Tags vorherieg daher ber Situation nidt angemefien, bie Sclfion mit 
der Hölgyfutär unbeanftanbet gebracht hatte. Es Biehleiner befondern Anrede zu fhliehen. Herr Häberlin entlieh 
darin, daß bie unlängft dem hieſigen Nationaltheater ge⸗ den Stänverath mit einer eimas zu langen Nche über dab 
an he € mährte Subvention nit fo ſehr den Bemühungen beölScidjal dei Nieberlofiungsgefepes, als ob die Bundes: 
aſt gleichgiltigen Act ber Etikette uorbeigeht. ‚ Jiegigen Intendanten bes Nationaltheaterö, Herrn v. Rad: |yerfommlung gar nichts anderes als biefes dei 
Die Verhandlungen zwiſchen ben drei Mädien über bielnötjay, als vielmehr denen bes Herru Hoflanzlers Grafen gehabt hätte. Unmittelbar nad; Schluf, ber PA n 
Nüdentmort nach St. Pelersburg find noch immer nicht) Forgach zu verdanken ſei. Sie erinnern fi ferner, dafltelten bie Lanbesväter den Staub von m ©ı on m. 
nm Wbfchluß gediegen. nam ver wiegrapgtjp gemeldeten eine hieſige Verlagehuchhandlung eine Sammlung von uns |oerließen mit bem nädften Zuge die Bundesftad uben * 
Berfiherung der Ftance wäre es England, an dem dies — Theaterſiũden — wie fie auf den bierlänbigen|menn c& nur auf Schnelligteit anlommt, fo Ye 
mal die Schuld des Hinfhleppens läge. Das beigefügt] Bühnen aufgeführt zu werden pflegen — herausgibt. Das |hesyerfammlung mit lobens Beid ud Hat * 
Motiv, man molle in Downing Street Rußland Zeit zur) Szigligetifde, genau nah dem für die Bühnenaufführung | penlifte erledigt und fie —— Ba ihre —— 
Ueberlegung gönnen, klingt ziemlich räthſelhaft. —*8 Nanuſeripte gebrudte Drama: „Il. Rüköcey|gegislative, teine Erbſchaft ifrer Beouemligkeit = A 
— * m. int be 1.)|Subfibie für die Aponecorrection, der Gnticeib über bie 
en Monaten bur € et, ijei⸗ 

Dentfhland. . [Bieetion, mele glei, ale Prrkßehörde fungiri, bean|Sifer 4 |. m. nigte vmadlche nn fon 

Rafiel, 1. Auguſt. Nach der Kaſſ. 3. wird bie rit Aa anges Kopfjerbreden, 
terfhaftlige „Wählermatrifel”,, vom berm Feſt- 


ftander, und bie Herausgabe ber Drudigrift fillirt. Ohne Rut das Nieberlafungsgefep, das allein fieben Tape ge 
Rellung mehrere Wahlcommifjäre bie Belanntmachung ber)fende Buchhändler von der k. Polizeidirection verflänbigt, Fruit. 


Angabe ber Gründe für biefe Mafregel wurbe ber betrefs|foftet, war eine taube Es murbe vom Stänberath 
übrigen Wählerliſten abhängig gemacht haben, vom Bice-|baß die ungariſche Hoflanzlei bie vom Preübureau veran- a a wirb nicht fo leichte 
marſchall der Ritterfhaften veröffentligt werben. — Die lahte Sifirung der Herausgabe biefer Drudiärift genehmigt, ſie werde eine ziemlich moon in du irren, wenn ich fage, 
Zuftizgefege find no immer nicht verfünbigt; aud|bezichungäweile ben Verleht für Ungarn verboten hat.” — 
wird * eng * ul — ber Pays ge — ſchteibt man aus Prag vom 20. Juli: 
laubten Mini es Innern um Finanzen nicht er] „Bor zwei Tagen find gerade dreiviertel Jahre abgelaufen.“ Paris, 2. U . Das Mi i i i 
folgen, da der Kurfürft noch Bedenken zu Haben ſchtint, feit ber geweiene Nebacteur ber Narobni Fri Dr. |bringt — — Ve ee 
die nur ben vereinten Bernühungen färmtlicher Minifter) Julius Greger, im Kerlet weilt, und beute erfahre ich, polniſchen Frage, den man für infpirirt hält: Vom Ber 
weichen werben. (Schw. M.) |daf das böhmifche Oberlandesgericht in feinem zweiten un:|ginn der gegenwärtigen Vermidlungen an hat "Frankreich 
Wiesbaden, 1. Auguſt. Der Gefepentwurf wegen) längſt abgelaufenen Procefje die Berufung abgeihlagen|ftets ſich angelegen fein laſſen, ſowohl durch feine Haltung 
Aufnahme eines Lotterieanlehens ift in ber heutigen und bas Urteil erfter Inſtanz mod verfhärft hat, Wielmie durch feine Sprade barzuthun, daß es beabfichtige 
Sigung der Erften Kammer mit ben beihlofienen Ab-|belannt, hatte Das Sandesgeticht den Dr. Ördger wegen berjaus ber polnifden Frage nicht eine Anaele, * 
änderungen und Zuſathen gegen 4 Stimmen angenommen|beiben Artifel: „bie Beſehzung ber Advocatenſtellen? und heit für ſich zu machen, bie es eingig aus dem Gehen. 
„bie Aufgabe des Staates“ des Vergehens ber Hufreizung punkte feiner eigenen ntereffen und Sympathien zu Ber 





vorben. 


Fein Uame. — erde ae und einer firft auf meinem, maden, — Er lächelte mit corbiaffier Hbflicleit unb gönnte ſich 

e t zehm Pfund, iſt aber fünfpig wert. ine von|eine Grbberre von ber el einem 
Roman von Wilkie Eollind, Mus dem Englifhen von E. A. meined Baterd Moquifitionen, Mabame. Alle biefe Dinge finb Sle erſchrecken — — erſchreden 
(Fertſehung. Acquiſttienen meine Batera. Es gibt deln zweites Haus in Enge] fie, ohne e ju mellen, wandie Frau Lechum ein; fie ift nit am 


SHegbalerse Hatte zuerſt ihren Stuhl ungefähr im ber Mitte des land mit folhen Geltenfeiten, wir dieſes. Sehen Sie fih, Ser Sie gemögnt, wie ich es bin. Nehmen Gie Ridfiht auf Fräulein 
Fienmers fiehen, Eine kurze Meberiegung bemog fle, ihren Sig|emums; id bitte, daß Sie ſich's Bequem maden. Frau Secount| Barth, Herr; nehmen Cie mir zu Liebe NAMiht auf Fräulein 
nad der Finfen Seite hin zu rüden, wm ſich gerade bem Inneren gleicht die ſen Seltenhelten, Fräulein Garih, fie IR auch eine von | Barth. 

dd Zimmers juyulchten und bit am den linken Ploften der den Wequifitiomen meine Baterd. ie find eine vom meines BiB Hierher hatte Magbalene ſich entſchloffen ſchweigend wer: 
Flügelthire zu lehnen. Im biefer Stellung verſperrte fie geſchickt Vaters Hequifitionen, nicht wahr, Desouni? Bein Bater war ein | halten. Der brennende Imgeimm, ber fie augenblicklich verrathen 
ven einyigen Durdgang, dur welchen frau 2ecoumt um ben) mertmürbiger Mann, Madame, Ele werden bier Erinnerungen) haben würbe, wenn fein Grröthen an bie Oberfläche gebrungen 
großen Tiſch derum gehen und ſich, indem fie einen Stuhl neben, an ihu finden, moin Gie fi menden, Ih trage im biefem|märe, ſchlug laut und ſtolz in ihtem Herzen und veranlafite fie, 
een Herrn nahm, Magdalene gerabe gegemüber jehen tonnte.iMugenblid feinen Schlefrot. Golde Leinwand wirb gar nicht) folange Roel Banftone ſprach, bie Lippen zu fliehen. Sie würbe 
Zur techten Seite des Tiſches mer ber lee Raum durch den| mehr gemacht, man kam fie meber für Geld, no für gute Worte] im gefinttet haben, mod einige Minuten ununterbeochen gu ſprechen, 
Ramin, bad Fenergitter und einige Reifeloffer mebft einer grofen|Kaben. Mollen Sie einmal das Gewebe anfühlen? Vielleicht ver: | wenn Fran Becoumt nicht zum zweiten Mal fig eingemiſcht Hätte 
Ladtiſie vollkommen ausgeſallt. Es blieb Frau Lecount Teine|ftehen Sie nichts won Grmeben? Mielleiht ziehen Sie es nor,| Die feine Unnerfcämtgeit, welche in bem Bitlelb ber Haushälterin 
anbere Wahl, als ſich mit Magbalene in Cine Linie an bengegens| mit mir über Ihre beiden Zöglinge zu reben? Es find Ihrer zwei, | ag, war die Unverfhämtheit eines Welbes; und dies tete fie 
überfiegenben Pfoften ber Flügeltpüre ya fehen, uber grober Weife| nicht wahr Sind fie fhöme Mädden? Wolle, frijee, blühende, |jefort, ifer Gelöfibeherrfdung feftzußalten. Cie Hatte mie gran 
fig am bem Gaſt vorübergibrängen mit der offenbaren Abficht, engliſche Schönheiten? lein Garih's Stimme und Geberben beyumnberungswürbiger nach 
ibm ind Geſich hu ſehen Mit einem bebeutfamen Hüfteln und Derzeigen Sie, Herr, fiel Frau Secount bekümmert ein. Schlgeafemt als jept, 

einem feften Bid auf ihren Heren gab die Humähälterin mad umb| ah wirklich um Erlaubmih bitten, mid zurüdzuyiehen, mern Sie| ie finb ſehr gut, fagte fle ga Frau Lecount. Ich made 
fepte fi am ben Thürpfoften rechter Hand, Marte nur, dachte von ben armen Weſen in folher Meife fprecen. Ich Tann nödt|teinen Unſpruch darauf, mit irgend weichet befonbern Rüdfiht 
From Becoumt, die Reihe kommt auch am mid. babeifigen, Herr, und zußören, mie Sie fie lacherlich machen. Ber | behanbelt zu werben. Ich bin eine Gounermante unb erwarte das 

Geben Sie Aqht, wo Sie find! zief Noel Barftone, ald Mag’ |rüdfihtigen Sie iher Sage, berüdfihtigen Sie Fräulein Barth. |migt. Rur um eine einzige Bergünftigung bitte ich. I erſuch⸗ 
balsme, Indem fie ihren Stuhl bewegte, zufällig dem Tiſche nahe] Cie gutes Geſchöpf, jagte Rorl Banflone, inbem er durch feine] Herten Norl Baoftone, um feiner ſelbſt willen anzugären, mad Ih 
dam. Nehmen Sie fi im Ucht mit Ihrem antelärmell Ent) halbgefhlofienen Augen einen Bid auf bie Haushälterin warf, |igm zu fagen habe. 
ſchaldigen Ste mi, Ste hätten Beinafe am dieſen filbernen| Sie vortrefflihe Lecount! Ich verfidere Sir, Madame, Frau Les]  Werfichen Bir, Here? bemerkte Frau Leccunt. Es ſcheint, ba 
Deuter geftoßen. Ih Bitte, halten Sie igm nicht für einen gerjcoumt iſt ein mürbiges Wen. Sie werben bemerken, baf fie die | Fränlein Garth Ihnen irgend eine eenftliche Warnung Aen 
wößnligen Kuchter, Es iſt nichts ber Ast, a iſt eim perueniſcher beiden Mädchen bemitleidet. I ſelbſt gehe nicht jo welt, aber|Hat. Sie fagt, Sie follten fie um Ihrer ſelbſt willen anhören, 

Es gibt me drel won dhehem Nuſter der gangenjich laun Ihnen Meine made. Ich bin ein groß» Bert Noel Danflone's Ihäner Teint erbleihte plöglig. Gr 


ein 
Kudter auf Zugeftänduiffe 
wat, Der eine iſt im Deſit des Präflbenten von Peru, berfmüthiger Menid. Ih Tann Ihnen und ihnen Bugeftänbniffe| Rellte, die Paste mit Erdbeeren unter die Mequifitionen frined 
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[ feriten. Es am 
— n —* ua 
m eines 





rahtenhuhen würde, ſonbern eine europäifge Angelegens| Euro ift das neueſte 
* ——— bemüht, die Löfung berfelben & * uch: Ode: Befongnfi, —* 
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"war, die —— ben —* daß Preußen in ber Ay niſchen ia 


















Mãchten — me Kintracht nicht zur Ver⸗ ralere Richtung einſchlagen wolle, Auc der Globe : — J— * 
wirllichung gelangen zu laſſen. — nicht zu den Heffenden en „wie — die er — — 3 u — —— tem 

bloß gleichyeitig‘ fein werben ‚| fondern tbentifch, wer⸗ zeitung den wahren — bie Furcht für bie —— den, are * ‚up ar: 5 —8 
hen bemnächft ben Fruchtlofig:| beit der Nheinptoving, — A 4 eingeftehe. Sie raifonnire —* arten — af 
keit aller Verfuche fiefern, da deſchlungene [ungefähr folgenderm fehen feft, ifo imüfien och IE engine '3u Anfang 4 
Band zu zerreißen, und ihm ih machen, wie norhe| wir eine Srüge ſuchen mir find flark, alfo rufen wir um r ; unter dem 
—— iſt, das Urtbeil * gl Meinung Hilfe! - 
anzunehmen.” 


— Der Moniteur hat zwei 'Pioclamationen F 
ung me aber über: befien — — und u 
—— 







ſche Scqueftrations Deeret ſei nur eine ne 
momentanen — —— us und 
—— Wirlſamleit For 

fort, bie Aechtheit 
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YJammerd, — Erprbition: RL. Rormmarkt 14 in Franifurt a M.— G. Raumann'a 






VA Für unfere auswärtigen Abonnenten liegt heute ein Proſpeet der biefigen Sandelsfchule bei. 
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Deutfchland. 
[> Berlin, 3. Auguſt. Die Bidmard'ſche Nord deutſche Ei 
emeine Beitun mit i i i . — 
ruf bee conſervativen Partei natürlich das Gebell ihrer a sten Gottes Denihen als Opfer geihladtet wurben,“ Wit 
indesgenoſſen mwadhgerufen. Inshefondere das Organ ber|diefer Behauptung wird offenbar head igt, ben Priefierftand 
atriotifchen Vereinigung", das „Neue Allgemeine Volks: durg Eimad berabzufegen und bie Kirde zu ermiebrigen, auch 
2 — bie Staataangeborigen zum Hab gegen einandet anzureigen. Da 
#6“, legt gegen jene Weußerungen Proteft ein, da fie) euer —— wegen ber vermerflichen Haltung dee Über. 
t: ben Grunbfägen ber — Fortſchritiapartei vermäfcht |dlattes Bereits mittelft Verfügung som 8,5. IR. eine rtwarnung 
mn, umd gibt eine Definition feines Gonjervatismus, | erhalten haben, dieſe aber fruchttos — ift und bad Über: 
Ten Kernfäge find: das „Erfinnen von Neuem* gehöre Matt in feiner bie öffentliche Moplfagrt gefäsrdenden Daltumg 
3 —8*8 an; ;ber Gonfernative behartt, jo mirb Ionen auf Grund ber Verorbaung vom 1. Juni 
na und gar ostirittlern * d. 9., belreffend das Perbot von Zeunngen und Beitfchrilten, 
te gerade dieſem Erfinnen bes Neuen feinblich entgegen ;|iermit die zweite Berwarnung mit dem Bemerken eriheilt, bafı, 
db alles Beftchende habe ein Recht, zu beſtehen, bis esjmenn auch viele ven‘ Verwarnung fruchtles bleiben jolte, um: 
‚als fHäblid, ober un äfig erwieſen habe, Gegen |Nahlihtlih das Berfahren wegen ded Berbotd bed in Ihrem Ders 
je Säge geräth das Drgan. Bismard's in eble Hufı lage erſche Derblatted eingeleitet werben wirb. 
Uung, eitirt Wagner und anbere feubale Größen als 
ixfinner von Neuem“ und Reformatoren, lüht fih fehr Sranfreic, 
gemdthlich über bie „vereimelten Nadhzügler” aus, „die] FÜ Paris, 2. Auguſt. Der Temps glaubt verfidern 
siglicher fein wollen als der Hönig" und „das Sönig-|zu können, daf der Dibiſionegeneral Bayaine zum Dber 
m buch einen ungeitigen und thörichten Eifer come| befehl des Erpebitionseorps in Merifo berufen worden ſei 
mittiren· · Mer: wirb num zumächit verwarnt merben:|am bie Stelle. des Marſchalla Forey, welcher nad Frantı 
3 Drgan ber „patriotifhen Bereinigung“, das fo gröblice|xeid; zurüdberufen fer Die dahin -Seyüglichen Befehle 
timonarchiſche Verbrechen begeht, ober das Drgan beölfgllen bereits: vor acht Tagen von hier abgegangen fern. 
emierminifierd, der dem einzigen Freunden ber Negierung| Man müfe nun aber aus diefer Nüdtehr des Marfhalls 
ihöne Grobheiten fagt? — Die Kreuzzeitung bat|nicdt folgern wollen, baf in Merilo leine weiteren militäris 
unterbefien mit Baden zu thun, befien Zweite Aammer|ihen. Gomplicationen zu beſürchten fein. Der General 
große Debatte eh reußen gehalten und bie ber| Bajaine, welcher freilich bedeutend jünger als Forey ift, 


Die in Rr. 58 bes Oberbiattes befindliche Grpählung 





ınte Heidelberger ber Regierung empfohlen hat, |foll! bei ber Armee ſehr geachtet fein; er hat faft alle Ex- 
e Kreugjertung Tguept ira Leitusilßel min fol 
brauchten Sägen: „Das Traurigſte hierbti ift, daß ber 
ichen in Daben dann, wo man vor 14 Jahren 
preußiſche Hilfe jo wohl zu würbigen wußte. Wenn 
m gegenüber heute Schmähungen gegen daſſelbe Preußen 
Öffentlier Sigung ber Bolksvertretung auegeſtohen 
ben, unb ohne daß Prafibium und Minifter bagegen 
ſchreiten, — jo würde man darüber mit Recht vermun: 
rt fein, wenn es eben nit in Baben geſchähe, wo das 
ıglaubliche vorgeht, daß bie Regierung ſicheren Schritte 
ſelben Wege wieder wandelt; deren Ende ſchon einmal 
Anarchie war.* 
* Die Berwarnungen. fangen an ſich auf Novellen 
d Erzählungen ausjubehnen. Der Überpräfibent 
Säleinig in Breilau, einer der verachtungewertheſten 
megaten, hat biefen neuen Erwerböjweig entbedt. Sein 
des tapferes Probeftüd auf dieſem Felde ift folgende 


Deutſches Zurnfeft in Leipzig. 
2. Sonntagsfeler auf bem Feftplap. 

5 Beipgig, 2. Auguſt. Ob ed eine melie Befimmung war, 
5 Feft für bie große Maſſe der Feicruden mit einen Tage 
nen Genufles beginnen zu lafſen, mödte ih heute mod wicht 
bebimgt entſchelden. Aber es war doch ein etwas wehmikthiger 
lid, bie Hunderte vom feifch mufgerihteien Rede, Bareen, 
Hwingeln und Eprumggeräthen von jebem Gebrauch abgelperrt 
ſehen, wuhrend Taufenbe von jungen Zurmern fie umkreiften, 
nen die Duft zur Demößrung ihrer Aräfte und Fertigleiten aus 
en Qusleln fprühte. Die Umgebulb machte ſich mitunter in 
pielen Luft, bie allemal ein zahlreichen Publicum weiblich ers 
tem. 

Ein unabjehbarer Menichenftrom wälgte ſich jeit Morgens früh, 
ben fon um 5 Uhr bie Turmerteommler ihre vefemiben 
ineraben aus dem. Schlafe gerufen hatten, bem Feltplay an 
r Gonnewiger Landſtrahe zu und wieder von ihmauf bir Stadt 
rud. Wenn man ihn auf rund Hunderttaufend ſchügt, jo thut 
an Ihm gewiß morh lange micht genug, Mach ben vorher ange 
Uten Berechnungen mäfjen während bes größten Theils bes 
aged ‚minbeftend fünfzigtaufend Menfhen gleichzeitig den Feſt⸗ 
ag eingenommen haben. Der Play ſcheint aber im gangen bo 
wgarehhen; unb ebenfo bie Fefthalle, wenn man nur nicht 
ehe vetlangt als uberhaupt zu leiſten iſt. Sie if ein ſchones 
aumer! und macht ihren: Urheber Meditert Dipftus alle Ehre, 
imab gröher ald bie Frantfurter Halle von 180%, Hat fie vor 
eher namentlich auch dem melentlihen Vorzug größerer Helle. 
elm Borg bagegen ifi e#, bajı bie Rednerbühne an das eine 
nde veriegt Äft, ftatt in die Mitte, Auch in Frankfurt ift wohl 
dten ober mie ein Mebner bid zu ben Außerfien Tichen Yin linke 
nd reits verfländen morben; aber vom Bittelpuntt aus läht 
4 doch einigermaßen die Stile erpwingen, melde tem Feſt⸗ 
toner An ſelchen Fällen auch diejenigen fhulsig find, die ihm 
icht vernehmen — vom nmöriihen Ende aus ſchwerlich. Der 





n|peditionen in Afrila feit ber Eroberung bis 1853, ferner 


ben, * Rrimkrieg und den. italieniſchen Feldzug mit: 
gemacht. 

— Die France dementitt das Gerücht, daß Viceadmi⸗ 
ral Penaud ben Dberbefehl über das in Gherbourg ſich 
fammelnbe Panzerfifigeihmaber übernehmen werde. Das 
zeitliche Commando über dieſes Geſchwader ſtehe dem Ser 
präfecten von Cherbourg zu. Epäter merben biejenigen 
Banzerichiffe, melde fi bei den demnächſt anzufiellenden 
Verſuchen bewährt haben, eine Abtheilung des Euolutiond« 
gefhmwabers - unter dem beſendern Befehle eines Gegen 
abmirals bilden, Bicradmiral Penaub wirb ala Prüfident 
ber Marinearbeits · Commiſſion nad Gherbourg geben, um 
ben vergleichenden Verfuchen beizumohnen. 

FC Baris, 3.,,% Wie die „Nation* erfährt, 
werben bie franzöfifehen egimenter, melde in Merifo 


meite Verwarnung, bie er bem in Brieg erſcheinenden und in Megifo je ein Rogiment mit berfelben Nummer ſich 


befinden wird. Durch dieſe Maßregel will man eine Des⸗ 
organifation der Armee verhüten. EB geht daraus auch 
eine lange Dauer der Occupation, man ſpricht von fünf 
Jahren, hervor. Die nad Merilo detachitten Tranzöfiihen 
Rogimenter werben als im Dienfte ber merilanifhen Re⸗ 
gierung jtehend angefehen, und diefe wird fie auch in ihren 
Sold nehmen. Man verſichert auch, daß man zur Bildung 
diefer Regimenter Leute nehmen wirb, bie fih gegenwärtig 
in der mexitaniſchen Armee befinden und geneigt find, fi 
für eine neue fünfjährige Dienftzeit anwerben zu lafien, 
Auf dieſe Weife würben bie nad, Merilo betadiıten Re 
gimenter jo zu. jagen vom Freimilligen gebildet werben. 


Rußland, 

Preieröburg, 1. Auguſt. Des Kaiſers plötzliche An 
kunft in Helfingfors macht bier großes Aufiehen, zw 
mal es bieber allgemein hieß, ber. Monarch werbe feine 
Gattin bis Riſchni begleiten. Ja ed maren fogar bie 
Anelamarfhäle von Mlabimir und Riſchni Bierherberufen 
worden, um, wie immer in folden Fällen, vom Dlinifter 
bes. Innern mfiruetionen für die Empfangsfeierlichleiten 
zu erhalten. Die unerwartete Anlunft in ber Haupiftabt 
Finnlanbs bat jebenfalls eine politifhe Bebeutung — und 
ſchwerlich wohl eine friedliche. (Nat.ß.) 

Man fhreibt der Areugeitung aus Marfhau vom 
31. Juli: :„Wieberum kommen hier faſt täglih neue 
Truppen aus Rufland an, und binnen wenigen Tagen 
werben eine Divifton Infanterie und vier Regimenter fchöner 
Gavallerie hier eingetroffen fein, wodurch ſich die ruſſiſchen 
Wilitärkräfte im Königreiche, Polen auf 175,000 Dann 
fleigern, bie Rranten und ungerechnet. — 
In meld ſchreclichet Lage fih in manden Gegenden 
die deutſchen Goloniften befinden, erficht man baraus, 
daß fie ſchaarenweiſe Haus und Hof verlaffen und beim 
ruffiihen Militär im Lager bleiben, auch weiter mitgehen. 
Sibft in einem Lager hier bei ber Stadt fol ſich eine 
ganze Anzahl folder armen Beute befinden, weiche aus 
Furcht vor den Inſurgenten hierher gelommen find und 
täglich 10% Koptten (3% Gyr.) auf ben Kopf Ber 
pflegumgögelber erhalten,“ 

Die meuefte Proclamation der Nationalregierung, 
welche bereit® dur ben Teleprapben fignalifirt worden 
ift, wird heute won ber Mat,» Big, im ihrem gangen 


bleiben, ihre Nummern verdoppeln, fo daß in Franlreich Wortlaut gebracht. Im Eingang erinnert das Metenftüct 


mälbe gelgt, und son smei ftumpfen Thürmen eingefeft, ber ]taufendb Leipziger Sänger für bie „weise ihnen lauſchen wollten, 


gleichen auch je einer ih am jeben Enbe erhebt, macht einen 
würbigen und erfreulichen Eindtuck. Dem bieldenben Werth bed 
Robftoffd abgerechnet, fol bie Dale ber Stabt Leipzig, bie ſich 
belammtlih im voraus zur Deckung aller ungebedten Roften er 
boten hat, 29,000 Thaler Toften, 

Der Halle gegenüber liegen längs ber Sanbfizaße bie Tribü: 
nen, von beren hinter einander auffieigendben Sihreihen bie 
„aünftiger fttuirte Minderheit" morgen und übermorgen ben 
Zurmübumgen zuſchauen wird. Dazwiſchen bie Zurnftände, 
meiche einen Play für relübungen und eine Art durchſichtigen 
Thurmgerüfts, deſſen fi ins Unterflod ber leitende Ausſchuß ber 
dienen fol, während am den oberen Stodwerken bie Reipyiger 
Turnerfenerwche ſich zum bewähren Haben wird, einrahmen. Dinfe 
und rechts dehnen fi die äuferft zahlteichen Bergnügungdgelte 
and, die trogbem immer gefült find, ebenjo mie jene anderem, 
melde vom legten Haufe ber Zelher Straße bis zum Feftplag Hin 
die Gonnemiger Landftrahe fäumen, Poſt und Telegraph befinden 
ſich in der Halle felbft. Unter den Buben finbet fid zu Beiden 
Seiten ein Belt, in welchem man gleichzeitig ſich wasen, ſich dem 
Bart abnehmen laſſen, und am feine Siebfte ober feine Zeitung 
ſchreiben laun. Doch ermangeln gegemmärtige Zeilen des Reigen, 
ber im einem ſolchen Entftehungsort liegen würbe, 

Es ift ein unglaublich froßes Gefühl, daB ein ſolches idealts 
Daffenfeft in dem mitempfinbenben Eingelnen erweit, wenn bie 
Gurft bed Himmeld und ber pwangles übereinflimmenbe Mile 
ber Menden ihm zu Gute kommt. Ban erfenmt mit inmerem 
Zriumph, wie bie Idee ba ihre gemaltig bänbigende Macht über 
erregte Sinne äußert, Gime zehmfach Meinere Zahl · würde im 
roßes und wllfted Toben außarten, wenn bie bloße geiftlofe Luft 
eines Jahrımarfis ober einer Alrmes fie wereinigle; Hier aber 
hält die unfihtbare Gegenwart eined Gebantens vide Hchm 
taufenbe oßme jegliche Empfinkung des Zwanges im Zaum, und 
tät es ignen fen, als wären fie jelber vermünftig und gefittigt 
genug zu folgen Mafe, Wieviel Hunderte von Achlen ftimmten 


seid, in dem die Feſthalle auägefüßrt ift, läßt Mich ebemfalld |jaft ebenfoniel verichiebene Sieblingälieber gleichzeitig an, getrieben 
en Zumal bie Miltelftent, bie weihe Germania auf‘ eime|vom ber Luft des Feſtes und des Weines! aber niemals artete 
Interlage gejeht, welche brei wohl ausgeflligrte yenbollſcha Bes'hiefer unbemukte Wetteifer fo weit and, ba bie Worträge ber 


daburch geftört morben wären. Mel ein nimmer abörehenbeh 
Gebränge auf einem Play von anderthalb Milionen Groiertiuh 
unb einem Wege von einer halben Stunde Länge; und man gfitt 
faft fanfter an einauder vorüber, als Mitiags um zwdlf Uhr im 
Frantfurt auf ber Heil. Der ungeſchlachteſte Burj mwirhe fi 
augenscheinlich jhämen, wenn er bei biefer Gelegenheit ben Ders 
dacht erwedie, dab er ſich nicht gehörig zu Benehmen wiſſe. 

Und mas noch mehr ift: dad verfammelie Bolt bemieß ſodiel 
Zastgefüßl, fait ohne ba irgend eines anerfannten Flüßrers Auge 
warnenb auf ihm geruht hätte. Während die Shwärme ber Achdet 
im Bager mäßig umbermogten, pflogen bie fürften meit 
abjeitd ihren ernten Rath. Die Abgeordneten ber Bereine und 
Rreife zum Turntage nahmen nit am Feftmahl Theil, denn fie 
hatten zu der Zeit laum Begonnen, ıhre mannichfaltlgen Geichdite 
zu erlebigen; fie entiannen zum guten Theil auch dem mufifclis 
ſchen Fegefeuer, durch das bie Anderen von 11 Uhr Bormittags 
bis 11 Uhr Abends ſich Andurchſchleppen mußten. 

Leipzig, bie Stadt Mendeljon’s, Hiller's und Bach's, bie 
Stätte ber berüßmieften Gonserte welche bie Erbe hat, Tonnte 18 
ſich natiislih mit nehmen laffen, auf bie bei ihm einkehrende 
deutſche Turnerel bie Weihe ber Töne zu ergieben. Hätte e8 nur 
bedacht, daß bie Hälfte mitunter mehr iſt ald bad Ban! Ja 
ich gehe noch weiter ais ber alte Sefiod, und behaupte ebemfoniet 
von einem Biertel oder Behmtel Gin wenig gute Deufit if will 
fonmener, ald viel mittelmäßige. Wenn man uns wihts geipenbet 
hatte als die Geſange ber Zaufend Heute Abend, jo wären mie 
sollauf befriebigt geweſen, und hätten in bieler Bugabe einen 
wirfjamen Sporn für bie eigenen mufifallfhen Leiftungen ber 
Zurnvereine, ſich gu Täuterm und gu beichränfen, anerlennen 
tünnen, Über eine ſelche Fülle vom Concerten, wie fie jegt auf 
und bermieberregnet, muß bie. friſcheſten Rerven zulegt gegen jeden 
Genuß von irbifdgen Harmonien abſtumpfen. Derertiged Leber: 
maß in einer bloßen Zuthat läßt wur den einen Troft übrig, dah 
ed in recht vielen Gemätgern einen gefunden Ekel am ber heutqu ⸗ 
tage üblichen Maplofigkeit und Pittelmäpigfrit des mufitatijgen 
Betriebs erweclen werde. 





» bem reg ur Beute lafſen, bied wäre Entjagung auf unfer 


bir 
" Bölen wieder auferflanden, um von Europa in einen neuen Sarg 


Hauptꝰ: Schloffer Rothauet Teijendorf; auf 


‚ ba i in dem Glauben auf 
daran, daß Geheimniß des Aufſtandes in dem Glau iger, Higelöborf; auf ber Feldſcheide Pfeugner 


der Schribr . 
der polnifhen Nation an fi felbft liege, und fagt alabann: w-.: Wider So 
„Suropa nit beutl j merg, Fennt ‚ Sanbötut. 
wicht u unb bie er A u Sie, ve ums zu 
“ Stadtnachrichten. 
R Gefeggebende Berfammlung vom 8. Yuguft 1388, 
nn 


Ein Senat: ‚, die Ion erwähnte) Berfajiungs:-Ber 
änderung betreffend, murbe an eine Commisfio 

Ditgliebern verwie ſen unb hierfür bie Herren Dr. 
Dr. Sigm. Müler, Dr. Friedleden, Dr. Kugler, Dr. 
ber, Dr. Raul‘ Bogtherr, Dr. PBaflanant umb Hoffmagm er 
mählt. Annahme fanden bie folgenben Senatsanträge: 
1) Die Bewilligung non 750 fl, für bie einer Bronee: 





yurd mn von neun 
— 2 Reinganum 
‚*, waß bie Fahne keit ſchanden Lönnie ; Sauerlän 
. + taub Bi ben für ale Stimmen, en * die Kleder⸗ 
Iegung .“ Waffen yurufen follten vor Erreichung des Enbyieled, 
bed Wied. daues Molens in ben Grengen non 1772, Die Une 
abhängigleiı «mer polnifhen Provinz annehmen und die anderen 
ee ng —— der ug na 
Eeentkirr feiner Stiftung. ’ Die Büfte fol auf einem * emer 
Inſchrift verſehenen Socktĩ zuhen. Die Geſetzgebende Berjamm: 
lung erſucht den Senat um einfachere Geftalsung der Büfe, als 
sorgefhlagen. 2) Die Bewiligung eines Melt von 200 fi. 
belin fattfins 


Yin ges , Huslöigung einer gehn Jahrhunderte dauernden 
iſterz aus der Meltgeichichte, Berlengnung bes eigenen Namens 
eined Brubermorbes. Reim! nicht dechalb if 


eihlofjen zu werden. Es gibt fein Pelen ohne Litthauen und 

Breufen, teind ofme die Sronlänber. Gemeimfeaftlih tft ſeine 
Geſchichte, gemeinſchaftlich feine pokitif und gefelicaftlichen 
Bebensbebingungen — eine untheilbare imigtest!“ 

Bolgen Hierauf Ermahrungen zur Einmüthigteit und 
Aufopferung ; über bie leitenden Gefihtspunfte des Auf: 
ſtandes wird Folgendes bemerkt: 

„Die den Aufftand biäher Teitenden unnd im Manifefle vom 
ch ferner die 


fein. Cine 

Berl derjelben witd meber gebulbet en werben, 

Die Dede Gleichheit und ber — —— geiel: 

Ihaftlichen Ftrihelt wird im ihrer ganzen Araft und Reinheit auf: 

recht erhalten, und durch entipredhenbe Inftituttonen g fert: 

&reitend mit ber Bertreibung ber at und mit ber 

milation bes Bandes verwirllicht werben 
Im Geiſte ber aufgeftellten Grundjäi 

ng alles aufmenben, bamlt bie en bed Landvolles, aus 

ährem 100jährigen Schlafe erweckt, in ie bie F auf dem 

e za einer neuen wirthigaftlihen und politiſchen Ertften; 

Die in biefer fe 


ſaeſehten Rechte werden 
puntrlich ausgeübt und jede Berlegung vom Arme ber Gerede 
tigfeit erreicht werben. 

Es wird ber regelmäßige Den Sr Benetune, bie Rannö« 
u —— der ee > Dt, von ber Rational: 

; Te 
= er 5 en, die Gelüfe A Ebrg in die 7, Gehaltdclaffe —— die 
bezähmen, bie Rachläffigkeit außrotten und jebe frevelhafte Gleich: 
giltigteit zochtigen·· 

Endlich wird die allgemeine Bewaffnung ber alipol: 
nifhen Provinzen angefündigt. Hier am Säluffe erreicht 
das Pathos feinen Gipfel, 

„Bürger Atihauend, der Aronlänber unb Meubend! Binnen 


"wich bie National: 


im Civil: 


und eruſcheldenden Kam Debatten rief db 
—— — —— Die Pr —* * legte Senatsvortrag, beitefjend bie Beige ad von —— Mn 
eine für dem Pferdemarkt hervor. Die Geſehgebende Bejammlung hatte 


einzige grobe Tlamme, ein einziges Stöhnen, ein einziger 
Zeil eg muß fie ein einyiged große Lager jein, im melden 

sont Ainbe bi zum Greiſe fur die des Vaterlandes 
arbeiten; bie Einen Tämpfenb mit ben en in ber Hand, bie 
Anderem bie Mittel zum Kample jammelnb. 


„Ein ſolches Polen mirb vor Feiner Erbenmacht erzittern! Ein| Antrag abermals Erwägung der Beriammlung brachte. Nadı: 
folhes Polen wird die Dorden Ruflanıs erbrüden! Gin olches dem bie Deren Day und Dirg für ber Stellungen in 
Polen muf und wird Herr fein! Warfhau, den 31. Juli 1869." | dem Vaconius ſchen arten nah Sachſendauſen geſprochen, bene 


Es foll auch eine Proclamation ber Nationalregierung 
an bie Wölfer und Regierungen Europas erſcheinen. 

Die oͤſterreichiſchen Blätter bringen folgende Depeſche 
aus Krakau vom 2. Auguſt: Der „Bilnaer Courier” 
veröffentlicht eine Verordnung Muramwieff's, wonach alle 
ergeiffenen Infurgenten, bejonberö aber Ebelleute, Priefter, | rast 
binnen 24 Stunden zu erfdießen find. (Das Decret iſt 
wahrſcheinlich * —— * —— ent.) 
Am 20, d, M. wur wäli, Staniszewali un ——9 He nor ehii 
ee ea arena margin om era gi 

e men 0 a otöbanı zw unterm 
nad Drenburg geführt. Mm 29. hat Ghmielinsfi beilbieer Jahet iR mun (am 2.)'ein Ratıliges und {hönes Yaltahf 
Seremin eine ruffiihe Compagnie aufgerieben. geworben. Wie die Voltisig. barüber berichtet, fuhren bie Hrbei: 


ter im zwei befonberen Ertrazügen nid Yolsdant, wurden won 
ben dortigen Zurnerm empfangen und dann in fünf verfhiebenen 

Baperifche Angelegenheiten. 
Münden, 2, Auguft. Dem Rürnd, Gore, wirb geiäriehen: 


ch 
ben entgegentraten und namentlich Lezteret anführte, daß, wenn 
man Dice 


Bermifchte Machrichten. 





Adtheilungen, immer unter Zeitung mehrerer Turner, Auöflüge in 
die Umgegend gemacht; der Haupiaug ‚bewegte ſich in umiberich 
barer Ausdehnung anf bem „Königewrge” nad jouci, ein 








Büfte Sendenberg’s einfhliehlich eined Drahigitterd im ber] lich 














meger 
fh Zeit wurde bie wi 
bie Ber ng sm 8 Usr ne miele a 
2 


man hier vorzugämwelfe ber ernß 

Stimmung ber Zeu Rechnung murben anbermärt® gemriı 
ſchaftliche Spiele geipieht, marmemällch wurde auch für bie Melufi 
ber ai i bifbete ich hu 


ein von Fr allen. sman| löfte fih ein anberer io 
. & —* bb ber ganje unt 
Figrung ver ht wie der Dan Bus 


Volkswirthſ chaftlicher Theil. 





in ben Räumen ber ii 


a —— 


bie rbeuetvereine gu Mannheim, Srbelberg, Brucfal, Ci 


en, Mainz, Benäheim und ber Kiefige 

endach fanbte — feinen Gruß Buftimmung, 7 
Berhanblungen erfizeriten ſich auf bie bereitä belannten Buntte d 
Zagedorbrung. Ueber ben Amel und bie e,ber Bibeln 


Aranfın: und Manber: n fpraden 
Mannheim, Reuthe, Bob und der . 8 wurden bari 
bie von Steim geftellten Anträge en, wonach ber Arbeac 
tag den Arbeiteruereinen bie Einrichtung von Aranfenfaffen emsfik: 
und an ben Autſchuß ber beutichen Mrbeitereereine Dem Atitz 
ftelt, die Angelegenheit megen ber Mander-Unterftilgungstsfn 
in die Hand zu megmen und für deren Ciarichtung auf dem By 
ber Derficherung tätig zu fein. Ueber bie Ent ichtung von Gew 
verbänben, bie Theilmahnse der jog. höheren Stände am ben &ı 
beitervereinen, ſptrach Reuthe im umfaflenber Weije; ferner Pi 
von hier und fhlirhlic ber Worfigente. Weg 


nehmer zogen hiera: in georonetem Juge durch dir mit 
IH 
Te auf die heriläfle Wei. os : 


„ Am beriem ſtets yore 
enftänbe mmeniclige 
le Ausflüge in % 
—— — 
num a ne Are 
tenunterfiltungstafle für jeine Dr ia Mae 
rufen, die bei einer Monatseinlage von Rreugern feinen en 
franiten Pitglitvern einen Wodenbritrag von 2 Gulden gibt, 





‚Märkte, 

mburg, 31. Zuli. (® bericht. lonielmsaren: 
AR y * im Saife ber serföfenen 7 >. —— 
Teit, mamentlit wurde ım urfee Die — und Bu Yerife 
bewiligt. Norbiihe Probucte blieben bei ziemlich bedeutenden 
——— weſeniliche Veränderung. Der Geireidemeriu if 

e " 
. Dur bie anhaltende eförbert, eutwidel 
ſich im ber verfloffenen Mode ein I ihäft und ed merk 


De Den Deren Dasl für den Bebarl umb auf Meinung pr 
in ben geringeren Qualitäten Ris · und Santos 


ift Bereit {che beidränft, 
Fu gehalten , 
de blieben. 


ragt 


währrad 
Verkäufe 


seell ord, Hio 78 a 7N4 

7% 8a. 
Buder, roßer. 

Bode ein ſtarkerer 


u etwaß er im biefer 


loco: cine 


‚Das Shüpenfeft Sat ben Erwartungen, bie man ullgemein|anberer Zug ging nach dem Ruinenberg, Storbiigen Garten um, , Heid. Der Markt bemäßrte aud in ben lehten acht 
* u = no entſprochen. en Seite der Schügen | der Dritte 4 Osariottenhof und neuen Palais, der vierte mac] jeine biäßerige Feitigfeit, mernngleich dad Seiaatı in —353 
und bed Bublieumd wird gellagt, ba bie ganze Naorbiung gar| dem Pfingſtberg und neuen Garten, und der fünfte nach Babels | Waare nicht jo lebhaft als in vorangegangenen Bogen pn 
wiel zu mwünfden übrig fieb; das Fefteomits feinerjeits Magt, da&| berg, Slienide und Moorluale, Nachmittags zog die Geſellſ mweien ift, Bon größeren Berläufen in rahem. Weis HR beste 
das Yubficum jo wenig Theilnagme zeige, worauf es wirderunt| (alle Abtheilungen hatten fi zum Wittagömahl wieber vereinigt) ebenfalls michtd zu mi 

den Borwurf zu Hören befommt, werm Dehreres und Beflered| unter Anführung eined Wufilcorps nach dem Turnpiage auf vem| Baummolle, In den legten Zagen fand eine Iehpaiter 
geboten würde, dann wilrben auch Leute auf ben Feſtplat tom —**8* Dier uch man fi unter ben jdattigen Wären] Zagfrage Matt, dog lomnten bei ber mangelhaften Auömahl dei 
men. In Summe: bie Koflen werben Hinter ben Ginnaßmen|mieber, bad de Waterlambälied wurde gefungen, umd im| ie eine Umiähe von Bebeutm * 


Anſchtuß daran ſprach Schulze· Deſthich einige ergeeifende Worte 
über das Wohl und Blche des deutſchen Vateriandes und be 
deutſchen Volles. Herr Ditimamn jprach über die Bedeutung des 
britten deutſchen Zurmfeftet und ſchlag vor, ben in Lelpzig ver: 
ammelten Beitgenoflen ein tephiſches „Bart Heil” zu über 
jenben, Der Borjglas wurde ſogleich amägefügr. Herr Hanie 
hielt eine humsriftiiche Rebe, in ber er bie ben Meinen Kreis in 
ber Mitte Umftehenden aufjorberte, ſich ebenfaus nieberzufegen: 
int jei ed einmal zeitgemäß Jedem zugurufen: „Dude bih!* 

eſer Aufjorberung wurbe entiprodgen und alle, Männer, en 


um einige tawienb Gulen gmeiidbleiben, deren Dedung dem Feſt⸗ 
comit6 mod ſchwete Sorge machen birftie.” — Hente Nacmittag 
wurhe in ber Feſthalle die Prelsvertheilung vorgenommen. 
Die 20 erften vom ben 86 Feitzaben erhielten; 1) jilberner Moral 
mit Teller (Geber: Aönig Mar) Müller Sumfer von Friebberg; 
2) Etui mit 50 Duraten. (Brig Karl), Bücdjenmacher Trübel, 
Beilheim; 8) — 8) füberne = ‚ und zwar 8) (Caudwehrba⸗ 
teillon Ründen), Spediteur Taucher, Bebenwöhr; 4) (Bündener 
Gafthofbefiger), Bücienmacher Zeiminger, Oberauborf ; 5) (derieg 
Naz), Blsdengieher Badımayr, Erding; 8) (Echügen und Scrlipens 
freunde ber er ber Mbgeorbneten), Gaſtwirth Schneiver, | und Rinder Ingerten fi bunt bursteinander auf bem Mafen. Schulze: 
Baltenhofen; 7) (König Ludwig), Privarter v. Deder, Münden ;| Deligic hielt Darauf eine Anfprade an bie Frauen, ermahnte fie, ihren 
8) (bie Gemeinbreollegien Müngen), Affeflor Semperit ün= | Befichtätreiö aus dem engen häusligen und Familienleben auszubeh 
den ; 9) Stoduhr mit zwei ftandelabern (Hambeligremistt Münden), | nem anf die großen politiſchen Fragen, bie unfere Beit bewegen und 
Rothgerber Stahl, Tölz; 10) ſilbernes Service (Shügengel. Rürns die mit bem wirthigaftlihen Ibrfinden bes Einzelnen und 
berg), Deconom Wegler, Nonnenhorn; 11 ne Anderapt| Schüpens | jeiner Familie aufs Innigiee verbunden find. Gielchwie bir Frauen 
feufpaft Geißelhäring),, Boritwart Rieſch. gad; 12) Etupem)ber alten Deusicen ihre Männer in die Schlacht yurüdtrieben, 
Syüpengefeligait Rraensburg), Habrilant Spanner, Fürth; wenn Ale bie Reihen verlaffen wollten, jo Haben au heute bie 
18) Stugen ——— Landgut), Lieutenant Th. v. Bere Frauen die Plicht, wo Einer ermatten till in dem grohen pon⸗ 
Gem, Münden; 14) aryftugen (Schüpengejelfchaft Traun: | ſchen Kampfe der Gegenwart, ihm won neuem u einzuflößen 
ftein), Dreomom Reunmsller, Seplieriee; 15) Gemstopf mit 12 Du:|umb igm zu neuer Thätigfeit anyuipornen. Unter bonnerndem 
caten (Oaügemaeletiaft Tegernjer), Satciner Boriner, Rürn:| Beifall jcloß er mit einen Hoc auf bie Franen. M, Bernftein, 
berg; 16) Stuyen —— vier ven PMürchen),, Bader |ber den Berfanmelten von Schulze Deligih als ir Brhrer vor 
Sommerauer, Sälierjer; 17) Scheibenftugen (Schüpengefellipaft| geftellt wurde, der fie durch die Beitartifel im ber Dotkögeitumg 
Erding), Rabler Mefinger, Mindelheim; 18) Burſchſtugen (Prinz Bete re und fid) wegen ber neuerdings fehlenden Zeitartifel ent: 
Buttpold), Buchſenmaqer Venter, Holengeim; 19) Porſchbachſe uldigen mole (Heiterkeit), wurde auf das Lebhafteſte bemill- 
m Avalbert), Buchbinder Walt, Münden ; 20) Scyeibenbüdie | lommmit. Er fprach bie Hoffmung aus daß feine Bejer, imöbe: 
8 engejeüfcaft Bamberg), Handeldimann Elemente, Altenmarkt. ſondert der warkere Mrberterftand, fein Saweigen zu würd 
e erften Beften (je 10 — mit genertet Fahne) ethlelieniwiſſen werbe, und brachte ein doch aus auf dem Geiſt ne 5 
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werden in ber 


TagesUeberſicht. 
⸗Frantſurt a. M., 5. Auguſt Mittazb. 
Die von Bayern vorgejhlagene Sonder: Bollconferenz 

Toll nad) Berliner Nachtichten dadurch ins Hintertreffen 

gerathen fein, daß Bayern ben vom Defterreih in Arbeit 

‚genommenen neuen Tarif als Material für diefe Gonferenz 

abwarten wolle. Wie ein Mündener Blatt (bie zuweilen 

Yofficiös angewehte Iſar⸗ Itg.) wiſſen will, ift als Ort jener 

Sonder; Conferenj Franffurt in Verſchlag gebtacht. Bis 

‚jetst verlautet noch nichts, warn die von Preuhen bean, 

‚teagte Berliner Gonferen; flatifinden und ob es fih 

dabei wulli um eine Minifter- Zufammenfunft Han: 

deln wird. 
Die Vehauptung der france, daß es Bedenklichleiten 

Englands feiern, woburd die Vereinbarung ber dret Mädie 

‚über bie Rüdantwort aufgehalten werde, ſcheint nad) vers 

ſchiedenen Londoner und Barifer Mittheilungen igre Rich: 

tigkeit zu haben. England, behanptet man, firäube ſich 

' gegen meitere Schritte, weil es eine abſchlägliche Antwort 

| Ruflands vorausfche, aber nit wife, was alddann ge 
ſchehen fole. Wir denfen, gerade weil man das in Zon 
don nur allyugut weiß, beshalb möchte man jept gerne Halt 
machen. Hmijden Defterreih und Frankreich dagegen jol 

Die Verftändigung in ber Hauptfahe bereits erzielt fein. 
Vom notdamerilaniſchen Kriegsihauplag meldet man, 

daß ein neuer Einfall Lee’ in has zerhftantlide G. biet 

bevorftche. Nah allem jebod, was vorausgegangen, insbe: 
fondere wenn man bie Stellung ins Auge faht, welde 
nad den legten Berichten die Armee Meade's inne hatte, 

Ningt dieſe Rachticht im höchſten Grade unwährſcheinlich. 


Deut ſchland. 

Frankfurt, 5. Auguſt. Auf die Notification des Bun: 
beöbejhluffes über die jchleswigholftenifhe Sache 
durch Preußen und Defterreih iR folgende Antwort bes 
bänifhen Minifters Hall erfolgt: 

Kopenhagen, 24. Juli. Der Unterzeichnete ermangelt wicht, 
den ridtigen pfang der geehrten Note vom 17. Juli amguer: 
Eennen, womit ber 1.8, Öfterreidgliche (ft. preukiihe) Herr Gejandte 
in Folge Befehls ber E. I. Regierung den Wortlaut der Wotime 
und Gomcuftonen bed von ber beutigen Bundesornfanmlang in 
der Bipung vom 9, dieſes in Betreff der holſtein Ianenburgif " 
Berfafiungsangelegenheiten gefahten Brihläfje mitkeilt, - 
t, Regierung hat bereitd hinzeihenb Gelegenheit gehabt, fih 
wohl über ben Inhalt Der vom beuliden Bunde 
Herzogthuns — 
im melder deſe gelten 
Untergidinete famn ſich alio bier darauf befrhränten, auf bie ab⸗ 

ebenen Grliärungen und Mrotefie zu vermeifen, inbem er zu: 
aleich die Beranlaflung brmugt. den Grjandten aufs Neue feiner | 
auögexichneten dochachtung zu verfihern. 
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fo 


Säüddentsrhe Seit 


Frankfurt M., Mittwoch 5. Auguft 1863. ‘ 





ſelbſt FI. 2. 46; im Thurn und Tapöichen Poſtbezitk fl. 2. 56; 
Expedition (Ri. Kornmartt 14) und bei allen & 
Franı Thimm, 3 Brook Street, New Bond Street, London, unb 58. Prisc 


: di Säule eiterfüchtig fei. 
Binfichtlich beß | 
erhobenen Forderungen, aldüber bie Form, ! 
gemacht wurden, awsjuiprechen, und ber|fo mollen wir auch noch in biefem Sahre dem erften 


k 





sfr 
* 


8° ndblatt, ' 


für bie breifpaltige Betitzeile ober 
en Colonien die Buchhandrung vom 





im Deutſch· oſterreichiſchen Poftvereim fl. 3. 15. — 8 
injeraten- Agenten amgemommen.. Agent für England und bie englifch 
ess Street, Manchester, # 





Karlöruße, 2. Auguſt. Der lanbftändifhe Aus:|daf mir eim preußiiches, ein beutfches Durlach ertämpfen; 
hu, der gleich nach dem Schluſſe bes Landtags einher |diefer Wunſch fol jegt zur That werden. Möge Niemand 
rufen wurbe, hat nunmehr feine Arbeiten ebenfalls beendet, innerhalb des evangelifhen Belenntnifjes in Deutſchlaud 
und bie auswärtigen Mitglieber beäfelben fehren im ihrejfich für einen „Laien“ latheliſchen Sinnes halten, der ſich 
Heimat zurüd. (Schw. M.) Imict „berufen* und verpflichtet glaubt, activ an biefem 

N Beidelberg, 4. Auguf, Geflern war in Durlad|grofen Werke mitzubelfen. Die lirchliche Freiheit iſt es, 
evangelifhe Landesconferenz. Diefelbe Stätte, melde bie flaatlide erbaut; davon find alle Babenfer 
die geſchichtlich denlwurdig ift als Drt der Sammlung bes) Zeugen. 
badiſchen Volles vor wenigen Jahten gegen Goncorvat| * Dammsver, 4. Auguſt. Die von ber 3. f. Rordd. 
und. Agenbe, wirb germ und jährlich wiedergewählt zur|vorausgefagte: , beiipiellofe* Niederlage der Orthoboren 
Behauptung ber muthig verſochtenen und vom Lanbesfür-|bei ben Synodalwahlen ift in ber That erſiaunlich 
ſten gewährten Freiheit. Kofgeridtärath Guyet aus Diann-|und für die hannoverjhen Gemeinden Auferfi ehrenvol. 
heim präfibirte. Decan Zittel aus Heibelberg ſprach über] Bon den 115 neuen Wahlmännerwehlen, bie die 3.4. N. 
Die Aufgabe der Diözeſanſynoden, Geh. Hat Bluntſchliſ Heute mitteilt, find nicht weniger alö — zwei auf Orthos 
über die Vollsſchule, Alrchen⸗Rath Schentel über emen|dore gefallen. Ale anderen gehören Achängern des Geller 
deutfchen Kircheniag. In der Berfammlung bemerkien wir] Programms ober ber „Firdlihen Fortjchrittispartei“, wie 
Dinifterialsäthe (4. B. Jolly), Mitgliever des Obexſchul⸗jetzt aud bie N. Hann. B. zu jagen anfängt. Der Aus ⸗ 
rathes, Heidelberger Profefjoren (Hothe, Hitzig, E. Pagen- |fhuß der Geller Eirchlichen Berfammlung bat eine Lifte 
ſlecher, Hausratb), Mfarser, Bürgermeifter und eine Unzahl|der Männer aufgefiellt, bie er als weliliche Abgeorbnete 
von bewährten Freunden der enangelifchen und flaatlihen|in bie erſie Synode vorſchlägt, und bie denn audı wohl 
Freiheit, . B. Schröter von Mannheim, Zerrenner vonjalle werben burdaejegt werden, Unter ben 485 Namen 
Piorzheim, Sachs von — u. f. w. Unſere braven] t24 Deputirte, 24 Erfagmänmer) ſinden wir Rudolf v. Ben« 
Pfarret erhoben fih mie Ein Mann für bie Trennung|nigfen, Graf Bennigien, Schläger, Elliſen, Emald (in 
der Eule von der Kirche; ein Deifpiel und Vorbild für] Göttingen), Baring, Raven (in Gele), Nicol, Boyfen, 
andere Ariſtekratien, überlieferte Privilegien nicht zu Tange| Möllmann, Hantelmann u. ſ. w. Bekanntlich dat neben 
fefthalten zu mollen, die dem verſchicdenen Zwedf gebüd-|diefen 24 meitlichen Äbgeordneten bie Gbeiftlichleit 24 zu 
vente Selbftändigfeit ihm millig zu gönnen, Der Wunſch, wählen, und der König 16 zu ernennen ſich vorbehalten, 
die Zahl der Religionsflunden von ? auf 3 mödentlih] Flensburg, 2. Auguſt. Berfaffungsmäfig fol die Re— 
vermehrt zu jehen, gab Anlaß zu einer fehr interejfianten |gierung auf die von den Ständen im Laufe einer jeben 
Debatte, Die Einfliimmigkeit, mit welcher der Wunfd| Diät gefiellten Anträge, Bitten und Beichwerden u. ſ. w. 
ſchließlich Zuftimmung fand, erflärt ſich aus der Unter-|fpäteftens in ber nädftfolgenden Diät den Ständen ihre 
fiellung, daß fein anderer Unterrichtözweig hierunter Noth| Enticheibung mitteilen. Wie befannt, war vie legte in 
leiden ſolle. — Tin frögliges Mitiegomapl war gewürzt|ben erften Monaten von 1860 flattgehahte ſchleswigſche 
durd) furze und heiiere Trinffprüce, Guyet gedachte des Ständebiät eine politifch fehr bewegte, doch gelangten 
geliebten Fürften, Schenkel der Dppofition, bie er heute|die wichtigften Anträge und Beſchwetden meiftentheils nicht 
belämpft hatte und nun hochleben lich, da fie zu Durladj einmal bis an das legte, Stadium ber Verhandlung, Wo 
ald cine unentbehrlide Linle erjdienen fei, die muthig ihre]bie Negierung in biefer Beziehung micht offen einfchritt, 
Meinung befennt; Schellenberg u, A. tonfteten auf die that ber damalige Präfident ber Verfommlung, Probft 
Heibelberger eie., werauf Bluntihli, Rothe, Hikig bınf- Den von Fehmern, das Seinige, um eine Beichlupfaffung 
ten; Pagenſtechet tranf auf die evangeliige Landes: |der Stände über derartige Anträge zu verhindern, Wie 
geiftlichkeit, die, fo wenig wie der Fürſt, auf bie Selbſt- belannt, verſuchte bie deutſche Mehrheit in ber vorigen 
verwaltung bes Bolles, auf bie Selbfiverwaltung ber) Diät zunächſt die wichtigften Klagen und Beſchwerden in 
Der ſchöne Garten der Karls⸗ jener Adreſſe an ben König zufammenzufaflen, die, von 26 
burg“ hielt die Geſellſchaft bis in dem ſpäten Abend zu| Mitgliedern unterzeichnet, am 12. "Februar eingebracht 
fammen. Wie wir hier Ein Hecz und Eine Exele waren, wurde; bie Regierung verbet indef nicht bloß bie Berhant- 
lung dieſer Adreſſe, ſondern beauftragte fogar ihre Beamten 


beutjhen Kirchentag auf Grund bes Gemeinbeprincips/jelbft, gegen die Übgeorbneten wegen Verbreitung biefer 
und in Erfüllung der Schentel'jhen Anſprache in das Adreſſe eine Griminalunterfuhung einzuleiten. Wie natürs 
Leben zu rufen mitbemüht fein. 


Es ift jeher zu wunſchen, lich iſt daher auch auf biefe Abrefle in der biesmaligen 


— — — — ñ — —ñ — — — — — — — — — — — — — —— — 
Deutſches Turnfeſt im Leipzig. mald in Berlin, die zu ben weſentlichen Ameden bed dort ge-| Bemetkungen nicht vor dem Druck geleſen Habe und bafı er ihre 
— A haltenen deutſchen Turnfeftes von 1861 gehörte, ftellen fich Leider | Aufnahme in das Jatztbuch mifbifige. Was bie Sache jelbſt an 
3. Das turnerijge Parlament. die augenblidTihen polktifgen Fuflänve Preußens Hemmend inden|gehe, fo habe er in den Hanauer Berfammäungen, um bie ch fig 
5 Seipzig, 3. Auguſt. Während geſtern dad Bolt draußen |Dieg. Fteilich was Hemiten biefe nit? Alles Gute und Große| handle, ben Borfig geführt, und Habe dort mit bem ſchwäbiſchen 
auf dem Plahe im dem Mellen ber Ruſit beinahe unterging, bis auf bat, was dem böfen Willen einer Regierung und bemumb werfchlebenen ſächſiſchen Bereimen verhinbert, bak bie Diches 
tanpften feine Führer im Schüpenhaufe bie erfien zwel Stunden Fluche, ber ſich an all ihe Thun und Saſſen hängt, ſchlechtetdings heit die ſociale Mepublit- als Ziel der beutfen Turnetjchaft aufs 
hindurch nicht viel glädticher mit der eintömig vorbeirunienben junerreihbar iſt. Das Aufammenwahfen der deutſchen Bolts:|felte, Aber es ſei fern von ihm, auf die damalige Hinberheit 
Flush umendliher Manbatäpekfungen. Auch bad ift Feinenfalls ein |ftämme zu einer ihrer jelbiibemußten Nation Tann ſelbſt das nachtrüglich einen Stein zu werfen. Damals jei gefünsigt morben 
guter Anfang; was ein Ausſchuß vollig eben jo gut vorweg ab« | Bismard’jche Mißregiment nur wenig auffalten, bas erleben mir |vechtd und Links; und biejenigen Sanauer Turner, welde für bie 
machen Armte, bamit joll man nicht alle dreihundert Wbgeorbmete auch Hier auf dem Turnſeſt. Die Kreuneitung warnte befammilich | Reichöseriaffung ind Feld gejegen feien, hätten jebenfallö verbient, 
bis zur Verzweiflung ermilden. Das lange Geihäft gewann erft |die Berliner Zurmer, nad Leipzig zu gehen, denn man werbe ihnen | baf man ihre etwaigen Seriglimer milde beurtheile, Auch jeien 
eim gewihjed Jaterefſe, als ber Vorfipende Georgi zum Schluß dort bie Baflfreunbicaft verfagen, bie man ben Wienern bi; nad |eB mit TZurner geweſen, ſendern ambere Beute, melde bad Turnen 
mitthellte, dab auch aus Siebenbürgen unb ber Schwehz, aus| Wien enigegenirage. Die Berliner Turner haben ſich bierburc | bamais als sin bloßes harmlofed Aushängeigild hätten miäbrauchen 
Amfterdam und Rotterdam, aus Kiga, Lenden, St, Louis umb zum GSläck jo wenig abhalten laffen, daß ihrer nicht weniger als wollen. Auf biefe Erfiärung hin, bie atbemios angehört unb mit 
Hobafen bei Rewyorl Bertreter beutjcher Turnvereine ericienen | ywölfgundertunbfünigig erſchienen find, und wie freubig man fie allgemeinem Belfali aufgenommen mwurbe, verzichtete die Berfamm- 
feien. Diele Zeugen ber weltumfpanwenden Bebeutung unferes | aufgenommen hat, das bewelſe ber eine allerdings außgegeichnete | lung im ährer großer Mehrzahl barauf, das angebotene Belenntniß 
Zurmmelend mwurben mit Beifall: bemillkommt. Inwiſchen war | Fall bes Penfefjor Birdom, um beflen Beberbergung. ſich eiwalder Urbereilung aus Hitth's Munde noch ausdrüdlich zu vers 
man bes unfrwchtbaren Dafigend nun ſchon fo Ubrrbräffig ger ſechzig Bersohner diefer guten Stabt geftritten Haben, Selbſt Die inehuwen; viefmehe fpred: man ihm Für feinen Bingebenben Fleiß 
morben, bafı, ala Dr. Gotz aus Lindenau, ber Geidäftsfügrer bet | Kreunritung wird möcht jagen wollen, baf biefe beijpiellofe Hut; |umb Eifer darch Muffiehen die verdiente Anertenzung aus. 
Ausihufies, enblih an den Bortrag feines Jahresberichten fam,|bigung bem Wanne ber Wiſſenſchaft gegolten habe. Es ifi banken] Was dem übrigen Berhanblungen — bie des Borfigenben feuer» 
der Wunſch laut wurbe, denfelben künftig im voraus gebrudt unb [mur ein weiterer Beweis von ber ausgleichenden Wacht folder |eifer und lem üiberlegene Autorität mitunter wehl etwas zu herb 
bamit die Zeit erfpart zu fehen. Befte, wenn dab Öfterreihiicpe Ausfhukmitglied, Hert Becher, von fabkürgte — Gebe ich, alt: auch ambere patristiiche Krrife näher 
Ih entnehme dleſen durchaus möcht ungmertmäßig vorgetragenen der Webection ber „Brefie*, bei dem italienifhen Confullangehenb, biejenige hervor, welde ſich an. bie Wahl bed mächften 
Bericht, ba fomehl die Turmvereine als ihre Mitglieber feit ber Quariler gefunden hat. Feſtorta taupfte. Diefe ſelbſt aflerbings, Rümberg nämlich, fand 
Auftelung ber großen Statiftif — des befannten Turnjahtbucha Gin wunder Fled, den [Kom ber miünblihe Geihäftöbericht | wem vornherein ohne jebe Witbemerbung fefk ı Hatte bie fränkiſche 
von G. Hirtg — alſo jeit einem Jahre, um etwa rim Drittel am vorſichtig berührt hatte, fanb darauf am ber ſeſten Hand bei Bor | Humptftabt hoch ſchen für Beipyig 


Subweſten hier unb da fo 
flellte feit, daß der Hudfchuß dieſe 


1860 gab es nicht viel mehr als den achten Theil. Gine achtlung · |vom Anno 49, bie in 


umjerem 
gebietende Wewegung, meine ii Der Wollenbung bed Jahn: Denk: |vegend gewirkt haben. Georgi 


— 
er eben! 

h Die gricchifch ⸗ katholiſche Religion 4 

de und bie grlechifch —— Beh Ion haben bt eibe fd 

telung, weiche bie dibri Siebenbürgen: 

vorbehaltlich des Dberauffichtärehteß ber Krone — gefeplih & 

Perg Pd Ausübung politiſcher Rechte iſt unabhängig m 


ber Univerfität Kiel ftubirt hat u. f. w. Auf bie übrigen 
von ben Ständen 1860 eingereichten Anträge ift nunmehr 
feitens ber Regierung Beſcheid ergangen. Es find fo ziem: 
Lich alle Anträge auf Berminberung des Druds, ber auf 
ber deutſchen Bevölkerung in Schleswig laftet, einfach ab: 
gewiejen morben. Abgewieſen ift mamentlih der Antrag 
auf Auffebung ber vielbeſprochenen Spracdreferipte, ferner 
auf Aufhebung des Berbots betreffend bie Bibelgefelichaft 
für Schleswig und Holftein, fowie die Vereine für Samm- 
lung daterlandiſcher Alterthümer, für vaterländiſche Ger 
ſchichte, bes Aunjivereins und Gartenbauvereind zu Kiel 
u. ſ. w., und enblid ber Refolutionen in der befannten 
Geltinger Patronatsangelegenheit, (iD. 8.) 
Brieg, 1. Auguſt. Das Odberblatt fügt dem Abbrud 


ber ihm erteilten zweiten Berwarnung (Mr. 391 ber zu Kerufen, 


Sudd. Big.) folgende Worte an die Lefer Hinzu: „Indem 
bie Redaction ihre Zefer daran erinnert, daß fich die durch 
obige Maßnahme angedeutete Stelle in jener zeitgefdicht: 
lichen Erzählung von Guftav Raſch befindet, melde von 
der Breslauer Zeitihrift ‚ Veranda“ umter bem Titel „Die 
Königin Marie von Neapel* zuerſt gebracht worden iſt, 
dann auch noch anderwärts zu finden gemeien fein fol, 
dem Dverblatt aber durch freundliches Unerbieten bes Ver: 
legers jener Zeitfchrift zum Abbrud zugegangen ift: theilt 
fie zugleich vorläufig mit, daß fie ſich zum Berfuch ent: 
ſprechender Schritte bezüglich vorſtehender Verwarnung für 
verpflichtet erachtet, und von bem Verlauf unb Erfolg 
dieſer Schritte zur Zeit Nachricht geben wird.“ 

Pojen, 1. Auguft. Der Schlädterlehrling D. ift durch 
rechtotraftiges Erlenninii bes NAreiögerichts zu Wreſchen 
wegen Theilnahme an bewaffneten Haufen zu einer breis 
wödensliden Gefängnifftrafe verurtheilt worden, — Die: 
jenigen Gefangenen, welde ſich noch jegt im hieſigen ern: 
weil befinden, deren Zahl aber nicht bebeutend il, unter 
liegen ogne Ausnahme nicht ber Juriädiction bed Staats» 
gerichtshofes und werden wohl in nächſter Zeit, ſobald in 
dem Griminalgefängnifie bes Nreisgerichts Hinreichenber 
Raum für fie beſchafft worden if, in das leftere hinüber: 
gebracht werben. (of. Big.) 

Bon ber polnischen Grenze, 30. Juli. In ber Nacht 
vom 28. zum 29, Juli fand gleichzeitig eine Haus+ 
fuhung auf ben Gütern Stam, Brubjemo und Sfompe 
ſtati. Ein Detachement des 61. Infanterie ⸗Regiments, ge 
führt von einem Hauptmann, war bamit beauftragt wor: 
den. Das Ergebniß war, daß man in einem Keller einen 
Gentner Pulver, mehrere Tauſend Zundhütchen und Pa: 
tronen, ſowie eine Anzahl neuer polnifher Ulanen-Unifor- 
men und Beinlleiver fand, Waffen lonnten troß ber ger 
naueften Recherchen sticht aufgefunden werben. Gleichzeitig 
wurden in Staw in der Wohnung des Gutsbeſitzers Zur 
tomsli, der ſchon gefänglich eingezogen ift, vier legitimationd: 
Iofe Herren und vier Schneider, bie dort mit ber Anfer 
tigung der polnifhen Uniformen beihäftigt worben waren, 
arretirt. In berfelben Nacht molte fi) bei dem Dorfe 


Gyamarsjewo, in befien Nähe jih Taczanowäli begeben Igierung vorgelegten Gelegentwürfe mit. Gr betrifft 


benen ng 

ges Banbedtheile begründen und arwähren feine politifchen Krk 
ür bie eimpelnen Rationalitäten. $ 5. In das Wa Gt⸗ 
cnes Sinnbild für diec 










ber Denkſchrift mit, welche die magyar iſchen Depws |traft — T. Die 
tirten ber ſiebenbürgiſchen Hoflanzlei überreicht haben. |ohne g in MWirkfamfeit 
Das Ausbleiben der Magyaren wird dur die Berufung] Der zmeite, aus 22 Paragraphen befichende Befeheei 
auf bie Redtscontinuität motivirt, und babei bis zu dem wurf betrifft den Gebrauch der drei lanbesäblihen Sprada 
mit Raifer Leopold I. geſchloſſenen Bertrage von 1691 |(der ungariihen, deutſchen und rumänifgen) im öffentlign 
jurüdgegangen. Das Unionögefeg von 1848 wird aus: amtlichen Verlehre. Die drei Spraden werben im öffent 
drüdlich im diefer Eontinuität mit einbegeiffen. Die Mb,|lihen amtlichen Verlehre als gleichberechtigt erflärt. N 
fit. ber gamgen Deduetion geht natürlih auf den Nad:|im Verfehre mit den Militärbehörden haben fih die Ge 
weis, daß nicht ein felbftändiger fiebenbürgifcher Landtag, |meinden nah Juläffigleit, bie Mumicipien jebenfelk 
fondern der gemeinſchafiliche fiebenbürgifc » ungariſche in|der deutſchen Sprache zu bedienen. Die Beſtimmung dm 
Peft der legale ſei. Am Schlufie des Actenftüdes heipt es; Unterrichtsſprache in den Boll: und Mittelſchulen, fonk 
ET 
und wir v 
unlerer Stastöverfafjung geforderten Menberungen auf conftitutio Ir ee A rer * —— * 
nellem Dege in Antrag bringen; wir werden zelgen, daß mir), . egt. je i 
nicht Feinde, fondern pflihtmäfige Mnhänger ver Reiceeingeit im | rider Geſehe hat ohne Verzug im Wirkfomteit zu treten 
Sinne der pragmatiihen Sanction find; mir werben zeigen, daßz Amnöbrud, 30. Zulii Der Fürfibiihof von Trient 
verbietet im feinem letzten Hirtenfreiben vom 24. Jali 


wir wicht für die Aufrechthallung matiomaler unb confejfioneler 
Becwigie, wit Für bie Gupemmatie über bis man bin in ben allen Gläubigen feiner Diöcefe das Lejen des „Rovere 


auf 
ee IE) 
u 





SGeankueic. 
Paris, 3. Auguft. Der GarbinalsErzbifhof von Reims 
H hat einen Hirtenbrief gegen Renan’s „Leben Jeſu“ cm 
Ioerm mit der herze ſaſſen, und bei Dentu ift foeben bie zweiundzwanzigſte 
Ci id, € „b biejes] Brofchäre gegen baffelbe Werk erfhienen. — Der Ein 
unferes 8 ri 5* —— ger - bifhef von Mezilo, Almonte und andere „verbiente‘ 
52 — — - — gr u = . Pre Megitaner werben, wie man hört, am 15. Auguft mit 
- — un Drben bedacht werben. Die Gefammizahl der in Meile 
lnnten? Da aber durch bem Eintritt in Sanbiag bie 2 

feflchen Gtügen des X und Sianieb, namlia untere Ge |Dem gelben ijieber erlegenen Franofen fell 4500 betragen 

jepe verlegen E wien. f) en —7 83 * gegen K. 3.) 
ien und Baterland zu fündigen. Mir m ‚ wern| _ Mach der beflimmten Verſicherung eines Correipon 
der A. 8. wire der Rear br Bluglri 
hm „L'’Empereur, l’Europe et ia Pologne* Herr Dreolle, 
Ghefrebacteur der „Nation*, als Poluiler und Scriftftelle 


Geireue des Thrones und bed Daterlambes find, und biefeiben mit 
derfelden Begeilterung und Seibftaufopferung verieibigen würben, 

unbebeutend, aber in Berbinbung mit Kreifen, welche dem 
Kaifer nahe ſiehen. 


mit ber unlere Borfahren fir vertheibigten, unb mie mir und 
verpflichtet fühlen, ahnliche Begeifterung und Gelbftaufopferumg 
gegenm rn in ber Bertheidigung unferes conflitutlonellen Lebens a 
zu entmideln, R "CO Paris, 4. Auguſt. Die „Nation+ theilt mit, das, 
— ih, : Bee lee oerse Privatmitiheilungen zufolge, man in Petersburg bemit 
. umgebe, ben General Muramieff zum Generalgouverner 
Wien, 3, Auguſt. Wir theilen nachträglich aus ber|bes Königreichs Polen zu machen, und ihn in Wilna burd 
ben Fürften Sumaroff:talinati, einen fehr milden, mohl 
wollenden Dann, zu erjegen. General Muramwieff hätt 


Unte 
Gen.Eorr. den Wortlaut des erſten ber in ber Sitzung 
felber erklärt, der Augenblid zur Anwendung von Sanfı 


auch bereit find, zur Bermirtligung bieler 
lihfien brüberligen Gefinwung mitzjumirten. 


des Siebenbürger Landtags vom 28, v. M. von ber Rex 





jebem Jahre nur eim einiges Drittel fein nationales Feſt begehr. 
Die Turner follen daher, jo mänjgte Rürmberg und fo mwurbe 
Bier beichloffen, erſt 1866 wieber zujammentommen, um 1865 für 
Die Sänger freiulafien, und inbem fie bie Sdühen angehen, bie 
breijäßrige Wiedertehr ihres Helles ebenfalls anyunehmen und, 
nachdem fie 1864 im Bremen geſchofſen haben, erft 1867 mwieber 
auf ihre glängende Beute audzugehen. Hierbei if mur gang außer 
Mt gelafien, dab bad deutſche Schügenfeft bereit mit bem 
Ichwetzerifhen regelmäßig abweqchſelt. Mie mil man biefer wid: 
tigen Rüdfict mit jenem neuen Plane gerecht werben? Wenn ih 
meine Brisatanficht ausfprehen darf, jo Habe ich am ſich möcht das 
minbefte gegen bie Sängeriefie, aber daß fie mit ben Schlitzen⸗ 
und Turnerſeſten in biefelbe Reihe gerüdt werben, ſcheint mir 
eine Derfennung bes mehr Hiftorifhen ala artien politifen 
Werthes, ber ihnen, von ber Seite bed Genufſes abgejehen, zu: 
Tommt, 

Ein Rebmer aus Stettin legte Berwahrung gegen ben Bor: 
flag ein, bem Turntag and Ente bed Feſtes zu werlegen; in 
Berlin gabe bieje Beranftaltung zur Folge gehabt, daß bie Abge 
orbmeten bad Feft mit einem ſehtt geralſchten, wo micht trüben 
Einbrud verlaflen hätten. Das mag triftig fein. Aber fierlic 
ebenio unraitzſam ift e8, mit bem Zurmtage gu beginnen, ſchon 
weil bie Waffe ber Turner fo lange nothwendig feirem muß. Es 
wäre wohl am erjprieklichiten, wenn Turnen ben erſten unb 
beitten Tag, turmerifche Berathung ben peoriten Tag eines jeben 
Zeſtes ausfülte, j 

Schon ber Gejhäftöführrr Katie, von Anderen ergänzt, einige 


Könlgeberg, Stettin, Magdeburg, Breälau, Leipsig Turniehrer und Stenograppie namentlich daß fie zu unvernünftigem Bir 
BVorturner planmäßig auszubilden anfängt. Anträge von Dr.|fdreiben verleiten Tonne — geltend gemadt mwirb, fo entgegnt 
Naumann aus Celle und Anderen gaben Dr. Frledländer aus|bem unfer Berfofler mit Recht: „Der Misbraud der Stenograplir 
auf den Schulen muß überwacht und beftzaft, der Dermünkte 
Gebraud) aber nad teit yı emacht werben“. 

Die biöherigen Erfolge fordern durchaus m voruriheilsfrehem 
Ergreifen biefes wirtpfgaftlihen Bilbungsmitteld auf. Die Gaden · 
berger'fche Stenographie wird gelehrt im Defterreich an 97 Un: 
terrichtsanftalten (barumter 35 Gymnafien und 5 Ininerfitäten)\, 
In Preußen an 12 Anſtalten (5 Gymnafien, 1 Univerfität), in 
Bayern an 59 Mnftalien (28 Gymmafien), in Sach ſen an #7 
Anftalten (4 Gymmafien); in Mürtembrrg an 3, in Heflen Darıe 
ftabt unb fen Meiningen an 2, in Bremen an 3, in ffeanl: 
furt a. M, an 7, in Athen am 2, in Sachſen · Meimar · Eiſene⸗ 
Dibenburg, Reuf, Dänemarl, Rußland an je eimer Anftalt; im 


Cibing dann Gelegenheit, ber verjammelten Vertretung verſchie dene 
goldene Lehren and Herz zu legen, wie bie Uerſchmahung eitlen 
Feftprunts, bie Bewahrung einer würdigen männlihen Daltung 
u. dergl, im. Ueber das jGmachsolle Jaftitut ber Turnpäffe — 
einer eigenen Gattung von Bettelbriefen — das noch Immer nicht 
gay auigerottet ift, brach Dr. @ög zum hundertſten Male ben 


Die vorläufige Auöfgußmwahl habe ih fhon gemeldet. Nad 
ihrer etwas zeitnaubenden Vodyichung verlad ber Borſigende nier 
—E —— barumter ein mit begeiflertem Hoch auf 

emommenes and Menböburg. Untergeichnet war es Lehmann: 
ohme Zweifel ber bortige Mpotheter biejed Namens, ein Bruder 

bei —— Theedor n. Gin anderes, deſſen Unter: |gangen aljo an 219 Unterricptöanftalten. *) 
zeidner feinen Namen norentalten hatte, ſchlug g Ernit von Ermmähnen wir bier benn auch, wie am Ende des wortam 
Roburg zum Protector vor. Da Deutſchland n ined Eroms|Yahres bie Stemographen überhaupt in Deutichland vertheilt waren 
well, unb bie Zurmpereime jebenfalld deines fürftlichen Gönners | In Deſterreich zählte man 1164 Gabeleberger ſche und 20 Gtolpes 
par excellence bendtbigt finb, fo lehnte ber Borſidende biefeh|iche Stenonraphen (gegen 708, reipective 7 im Jahre 1861); in 
Anſinnen mit Furzen Worten ab, in benen er ben Derbienfien) Bayern 1487 Babelob, (argen 1211 im 3. 1861); in IWürtes 
bed Derzogd nn fo mande gute Sache Gerechtigkeit wider berg 86 Gabelöb, (gegen 36 im J. 1861); in Baden 52 Gabrlik 
fahren lies, (gegen 26 im 9. 1861). Im Rönigreid en 1775 Gaben 
unb 159 &tolye (gegen 1888 umb 1821); in en: Darmitakt 
Die Sienographit in ben Säulen. 184 Gabelöb. umb 14 Btolge (gegen 96 unb 11); in Raflas 

(Schluß.) 


22 Babelöb. und 36 Stolge (gegen 18 umb 58); dem dibrüge 
! Bittelbeutihlandb 838 Babelöb, (gegen 795). Ya Preußen 58 

Dan braudt Taum hinzuzufügen, dab bie Stenogtaphie nicht 
bloß für jeden Gcrififtieler von Fach eine unfgäpbare Arbeits. 





Gabtlab. und 1208 Stolge (negen 362 unb 869); in Dannare 
219 Babeldb. unb 54 Stolye (gegen 106 unb 36); in Redim 





hilfe äft (umd fie wirb es immer mehr,“ je mehr fie ein Gemein:|durg 148 Gabeisb. und 120 Stohe (gegen 120 unb 101); ir 
mt der Gebilbeten wird, A A ne 
riftſeder einbringt); auch jedem Mractiter d fie nom ber *) Genauere Matifiifche Berichte über die Theilnahme da 


beutendem Nuden jein. Mber natürlich, fie muß erlernt merben, 
Dann? Mm, eben in ber Zeit ber Sculjahre; denn allerdings 
N fie ofme leih und Mebumg  fchlechterbings midht gu erlernen; 
* ganzen Ratur nach fält fie ber 

von ben Scdulmännerm 0 


Scüler am Unterricht U zur Beil nur aud Bayern vor, mo 
im Jahr 1962 eima MO ler auf den 28 Gymnaſten (über 
1200 auf ben Gumnafien und Aealſchulen) fi beim Anierricht 
— gu. Wenn beihelligten. In Wien allein wurde zu Ende i e⸗ 
der möglihe Mipbraud der ſtenegräphiſcher Unterricht 722 Perſonen eripeilt, 


| 
| 
! 
| 
| 


mutb fei gefommen, ba ber Aufftand in Litauen aufjParlamentömitgliever ober Paird hatten ſich nicht einge Pfliten entbunben und bie Waffen von ihnen 
funden, wohl aber viele Soldaten aus bem nahen Wool-|forbert, indem eine Hinreichend ftarle Truppe 
wich. Die Rebner gehörten meift den arbeitenden Glaffen]Aufrehthaltung der Drbnung angelommen fi. Der Ger 
an, und bie Refolutionen klangen ſehr kriegeriſch. Im ſmeinderath der Stadt und das Collegium ber Aldermen 


bem Punkte zu erlöſchen flehe. 


Ä Großbritannien. 

' EC 8onbon, 3. Auguft, In England ſcheint der bei Dentu 
in Paris erjgienene Halb amtliche Führer ent[Gieben unange: 
nehm zu berüßren; weber bie Po nod Daily Rews haben 
bie Flugſchrift mit einem günftigen Wort begrüßt, während 
fie bei den weniger ruſſenfeindlichen Organen nothwendig 






Ganzen waren etwa 1500 Perfonen zugegen. 
Aufland, 


— 
ilij zur 
haben den Beſchluß gefaßt, einen Fond von 500,000 Doll, 


jur Bahlung der Zostauffumme von 300 Doll. für biejes 
nigen Bürger angumeilen, welche gezogen werben, und, ohne 


Der 4, U 8. fchreibt man von ber preufifg-jdas Geld felbft beſchaffen zu können, nicht Willens find, 


polnifhen &renze vom 1. Auguft: 


„Daf ein Tgeit|in die Armee zu treten; ferner folle bie Gefegmäßigfeit 


eine fehr kalte Aufnahme finden muß. Hören wir j. B. dielder englifhen und der frangöfiihen Prefie, ja vielleicht ber Gonfcriptionsacte vor ben oberfien Gerichtchöfen ge- 


Heutige Times: „Esift wohl möglich”, fagt fie, „dab bie 
Brofchlire ihre Entftehung ber ſchwächlichen Diplomatie und 
ftarfen Schreibart bes Fürften Gortſchaloff verbankt. Der 
drohende Ton gegen Preußen erflärt fi vielleicht aus der 
jet weniger begründet ſcheinenden Annahme, daß Preußen 
fo feit zu Rupland ftehen werde wie ein Glansman zu 
feinem Häuptling. er bie gegen Rußland und Preußen 
gerichteten Kriegsdrohungen find einmal nicht wegzuläugnen. 
Nach dem Programm, das in biefer Schrift enthalten ift, 
bat Frankreid; den Beruf, jedem Staat gegenüber als Be 
fchüger des Ratholicismus und ber Givilifation aufzutreten; 
bas getheilte Polen wieder aufjurichten; England und 
Schweden, Defterreih und Jtalien Gaben ihm als Knappen 
‚zu folgen, und Preußen har feinen Heeren freien Durchzug 
‚zu geflatten, Mit Zuverficht wird die Behaupiung aufge: 
ſtellt, daß „midhts fo jehr zur Befeftigung ber napoleoniſchen 
Dynaſtie beitragen würde, wie ein Krieg zur Wieder her ⸗ 
Rellung Polens.” Wenn Napoleon III, diefe Weberzeugung 
bat, fo wird natürlich eim folder Arieg ftattfinden, denn 
das Pamphlet erllari, daß er im feinem Intereſſe liege. 
Aber wenn eö fo weit fommt, bann gejiemt und bie Frage: 
„Was ift im Intereſſe Englands?” ... Wir glauben bie 
Gefinnungen unferer Zandöleute einigermaßen zu Fennen, 
und unbedenklich antworten wir auf bie in biefem Pamphlet 
geftellte Frage, dab Englands Bolt ſich zu Teinem Kriege 
mit Nufland veımögen lafen wird, es müßte denn eine 
Herausforderung erhalten, welde Rußland wohl nicht II 
toll fein wird fi gegen uns zu erlauben. Wir Ale 
wünfcen, daß alles geſchehe, was auf diplematiſchem Wege 
nur für Polen gejhehen fann. Ein Dlinifler jedoch, ber 
nur ben Verdacht auf fi übe, mit dem Plane umus 
gehen, England im einen Krieg zu flürgen, um Aufland 
und Preußen im Intereſſe Frankreichs zu theilen, würde nicht 
Lange Miniſter bleiben, Wenn died Pamphlet eine franzöfiihe 
YUnfraae it. fo if Dies unkone eher Yntwort barauf.* 
— Gelbit in rabcalen oder in ihrer Echreibart vollsthüm⸗ 
lich gefärbten Blättern, wie im Weekly Des patch, bat 
der Gedanle an die Möglichkeit eines Kriegs für Polen 
nicht immer etwas Einlabenbes; und es werben in biefem 
Lager mandmal Stimmen laut, bie mie ein Echo aus 
Petersburg klingen, Die Weekly Despatch, die biäher far! 
für Polen geiprochen Hat, macht diefe Woche bie Entbedung, 
daß Rußland eıne großt Sendung habe, in ber eö zu ums 
terbrechen fait ein Frebel fein würde. Rußland fi von 
ber Vorfehung zum Kehrbeſen bes Rorbens" auserwählt, 
ber unter den wildeſten Völlern Europa’d und Afiens 
Reinlichtert, Orbnurg und Geſutung ſchaffe. Sehr fein 
und fauberlid laſſe fid) ein foldes Amt nicht verwalten, 
ader ber eiferne Beſen verrichte eine Urbeit, bie kein ans 
derer Etaat unternehmen fönnte, Und was bie Polen be 
treffe, jo hätten fie längft ftaatlichen Selbſtmord begangen, 
und man babe feinen Beweis bafür, daß fie heutzutage, 
wenn ihnen das Ausland zu einem Staat verhülfe, weni: 
ger fjelöfimörberifch handeln und mehr Anlage zur Eelbft: 
regierung entwideln mwürben, als im vorigen Jahrhundert. 
— Geſtern, Sonntags, fand auf ber Haide bei Green 
wid {auf Blacheath) ein Meeting „für ein bewaffnetes 
Einfchreiten zu Gunſten ber Unabhängigfeit Polens“ flatt. 




















felbft der Kaifer der Frangofen, gegen einen Krieg mit 
Nupland if, dies braudt bis jegt gar nicht in Abrede 
geftellt zu werben. Der Frtiede iſt auch ſchon allein aus 
Nüdficten der Humanität zu wünſchen. Leidet werben 
aber alle diejenigen, welche auch he.te nod; mit Friedens⸗ 
hoffnungen erfült find, bittere Enttäufgungen erfahren! 
Furft Bortfchaloff hat den brei Mächten gegenüber in 
feinen Noten das politifhe Syftem des Petersburger Ga 
binets ausgeſprochen, und biejes fann nichts, gar nichts 
nadgeben, ohne das, wie es fcheint, opferwillige Volt bes 
ruſſiſchen Reis auf das Tieffte zu verlegen. Ohnedies 
ift die Mikftimmung über den-Parifer Frieden noch nicht 
gänzlid verflungen, und es fehlt auch nicht an einer gro: 
gen meift militärifchen Partei, welde fogar bie Scharte 
des Arimkriegd in dem fünftigen Krieg auszuwetzen wähnt. 
Diejer Partei ift ſchen das, mas Rußland bis jept zuge 
ftanden hat, viel zuviel, weshalb denn aud eine Ausficht 
auf bie Erfüllung bes Zugejagten gar nit vorhanden if. 
Wir haben oft Belegenheit, die Anfhauungen ber Ruſſen 
aus ihrem eigenen Munde zu vernehmen, und wiſſen auch 
daß Hufland fein ausgeſprochenes politifhes Syftem buch 
feine Rüftungen und feinen Neerutirungsufas befiegelt hat. 
Man täujche fich nicht! Allerdings ift bie zum Mnftigen Früb: 
jahr. noch hinlänglihe Zeit zu einem Notenwedjel, ber, 
wie die Erfahrung lehren wird, ben brei Mädten gar 
feine Früchte bringen bürfte, 
allein den Frieden retten, wenn biefelben 


abjtchen 
ber Sache Polens der Willlür Auklands überlaffen.” 


Türkei. 

Die türliihe National-Induftrieausftellung ift 
am 26, Juli geſchloſſen worden. Beim Rechnungsabſchluß 
hat fi ergeben, dab an Bau und Vermaltungstoften 
zwei Millionen Piafter ausgegeben worden, an Entrde 
aber nur 450,000 Piaſter eingenommen worden find. 
Das Deficit von 1,550,000 Piafter (circa 90,000 Thlt.) 
hat ber Sultan aus feiner Privatlaſſe deden zu wollen er 
tlärt, k 

Donaufürftentbümer. 


Nah Berichten ber öflerr. Gen.Gorreſp. aus Zaffy 
mirb dort die Anſammlung von Polen und Ungarn immer 
größer, und herrſcht in biefem Kreiſe eine auffallende Be 
megung, deren Biele übrigens noch volfommen räthielhaft 
find, Auch iſt es eine Thatfadhe, daß Mieroslamöti ſich 
noch immer in der Moldau aufhält; obgleich aber insbes 
fondere das framgöfiihe General:Gonfulat alle möglichen 
Mitiel anwendet, feinen Aufenthaltsort zu entbeden, fo ift 
dies doch bis jegt nicht gelungen. 

Bereinigte Staaten, 

EC Newport, 23. Juli. Volftänbige Ruhe iſt feit 
einigen Tagen wieder in Nemyork eingelehrt; bie Neger 
wagen fi) wieber auf den Straßen zu zeigen. Der Go: 
vernor bat die freimilige Bürgerfgugmanrfhaft ihrer 


prüft werben, Zwar legte ber Mayor Opbdyfe gegen bie 
zwei Beihlüffe jein Veto ein, doch mwirb biefes durch eine 
Mehrheit von zwei Dritteln der beiden Körperſchaften um 
zweifelhait außer Kraft gefegt werben. Geftern hat ber 
Diayor ın einer Proclamatien eine Belohnung von je 
500 Doll, für die gefänglihe Einbringung folder Theil 
nefmer an ben meulihen QTumulten verheißen, bie 
bes Mordes ober ber Branbkiftung überführt werden 
lönnen. Zur Unterſtühung ber Neger ift eine Subr 
feription eröffnet worden. Die Regierung hat 
ben im Sriegäminifterium angeftelten Herrn W. Whiting 
als beglaubigten Agenten nad) Europa geididt, mit ber 
Weifung, den amerilanifhen Gefanbtichaften in Zonbon 
und Paris in der Beurtheiling wichtiger Angelegenheiten 
zur Seite zu fiehen; wie man vernimmt, foll er beſonders 
auf die ei vaige Ausrüftung conföberirter Kriegs ⸗ und 
Naperſchiffe im britiſchen Häfen fein Augenmerk richten. — 
Der conföberirten Regierung ift fund gethan worden, daß, 
wenn bie beiden gegenwärtig in Richmond in Rriegäge 
fangenfhaft fig befindenden Gapitäne ber Dunbesarmer, 
Sawyer unb FIlyne, erihojjen werben follten — als 
Vergeltung fir bie von General Burnfide befohlene Er⸗ 
ſchiezung zweier Spione — (fiche Nr, 366 ber Sübh. tg.) 
den in dıe Hände ber Unionstruppen gefallenen Rebellen» 
offiieren General W. Fighugh Xee und Gapitän Winder 


u t ein gleiches Gefhid bevorftehe. — Meade hat mit feiner 
eciben te Ghre unplättmee ben Motomac überkrüten, um bie Gonföberitten 
Würde verlegend und die Sympathien ihrer Völker nicht, untet Lee zu verfolgen; er fteht jeht 35 Meilen füblich 
achtend, von ihten Forberungen in weſentilchen Dingen |von Berlin, fo daß ber Shenandoahfluß und ber Blue 
und bie von ihnen bisher anerfannte Gerechtigieit Ridg ihn von dem feindlichen Heere trennen. General 


Lee ftand am 21, zwiſchen Martinsburg und Wincheſter; 
feine Gavallerievorpofien erfiredten fih ben Potomac ent 
lang von Gherry Run (13 Meilen von Martinsburg) bis 
Harpers Ferry, Wie ein Eorreipondent der Tribune be 
bauptet, wäre bie Stellung und Haltung Lee's eine drohende 
und ließe fih eine Wieberbolung ber Invafion Marylands 
befürdten, wenn General Meade nicht feine größte Wach⸗ 
ſamleit aufböte. In einigen Scharmũtjeln hatten die Unions- 
truppen (General Kelly und General Gregg) leichte Ber» 
luſie erlitten. 





Baperifche Angelegenheiten. 


Münden, 3. Kuguft, Die Ablehnung bed Dr. Bart h'ſchen 
Antrages wegen Hufßebung ber Wahl von Erfagmännern iſt 
im I, Ausſchuß der Kammer der Abgeorbneten mit Einflimmtige 
keit erfolgt, während ber eventuelle An bed Meferenten, 8 
wolle der Abja 2 des Art. 10 des Wahlgefrhes m gränbert 
worrben, dafı für jeden Wbgeorbneten ein eigener Erfagmann ge: 
wählt werde, mit 7 gegen 2 Stimmen abgelehnt murbe, Der 
Antrag wird am Donnerflag in ber Ramımer zur Berathung kom: 
men. — Da bie Ipmterpellation bed Abg. Umbfheiden an bas 
töniglihe Staatsminiherium bes Innern, „bie Gemeinbeverhälts 
nifle ver Plalz beirefiend“, von der Giaatäregirrung nit bie 

emünfchte Beantmortung erhielt, fo Kat Mbg. Umbſchelden dieſelde 
che qui Gegenstand eined Antrags gemacht, welcher bie Mitte 
enipält: „Es möge bem gegenwärtigen Landtag remhtjeitig von 
der Staatsregierung eine Borlage unterbreitet werben, woburd, 
eonfornt bem Gejammtsejchlub beider Kammern im Landtag von 
1861, einftweilen eine freiere Wahl der Borftände unb eine feftere 
Stellung ber Bertreter der Gemeinden in ber Pialy gefichert 
merbe." Der Antrag mit Motiven (km Viather Aurier abgebrudt) 





Hamburg und Lubeck 92 Gabelsb und 104 Steige (gegen 6 und 
197); im übrigen Rorbbrutichianb 170 Gabeleb. (gegen 422). 
Daraus ergibt folgenbes Gefammtrefultar: bie Gabels s 
ſche Stenographie hat ın Süpbeutihland 2758, in Mitteldenrfdh: 
lanb 2819, in Morbbeutfchland 1383, in Summa 6940 Anhänger; 
bie Anhänger Stohze's zählen in Gübbrutfhland 20, in Mittel 
deutfhland 208, in Norbbeutfchland 1479. 

Aus dieſen Zahlen erfennt man übrigend ſchon. um was eö 
fi im legten Grunde banbelt: es handelt fih darum, ob im 
Drutichland die Babrlöberger'jche oder bir Stolze ſche a > m 
bereichen fol? Auch auf biefem Gebiet find wir — ſeltſam 
Verhängnis! — dem Dualidmus verfallen. Daß ihm nad und 
nach ein Ende gemacht werde, ift natürlich ein maheliegenbed 
Imterefie. Rah den biöherigen Ergedniſſen aber ſteht ber Sieg 
offenbar ber Babelöbergerigen Schule bevor. In Gib 
deutſchland derrſcht fie — 


erg Rur Preußen ife nod der eigentliche Sort ber 


Beier, 
aufforbern, fih mit ber Gagers'jgen 
du marken. 


Dad Rejultat von allevem 
fammenfafien: Die Kritik und die Tparfachen jtimmen barin über: 
ein, baf bie Etolze'ihe Schule nicht zu der Milfion beftimmt 
in, bie fie für fi beanjprugt: ba aber die Gabeläberger 
ſche Stensgrapgie auf ihrem Wege, yum Gemeingut aller @eblideten 
zu werben, in einzelnen Stanten hole fortigritte gemadt hat, 
do& fig fon jekt der Beitpunlt berechnen läßt, wo dies Biel 
in ber Tat erreicht haben wirt. Denn wenn in Bayern. ®, 
bie jährliche Durchfchmirtögahl der Opmnafialigüler, melde Een 
am Stensgrapgie Unterricht nehmen, fi faft auf 1000 beläuft, 


en [ le Äft anzunehmen, dab bie nädite Lehrer Generation, bie ſich aus 


biefen jehigen Schülern ergängen haben wird, zum größten 
Theil aud Stenegraphir Shundign Yehrhen muß. Der Unterricht 
wird damm ingwijchen, wie man erwarten barf, ein obligatori 
{er geworden fein. Ein Zurüdbämmen diefer Flut iſt micht 
mehr De gr Möge denn jeder Einſichtige am feinem Theil 
thun, daß bie Einführung ber Babeläberger'jden Stenographie 
ar gern an ben böheren Brhranftaltn überall in 
Deutſchland bis zur Verwititichung reife. 


Univerfitäts » Nachrichten. 
Der außerorbentlihe Brofefjor Dr. Th. Schirmer in Breblau 


Fr yunı pr ig in ber juriftifchen Facultat zu 


Kunft und Literatur, 





Briefe, von denen die große Mehrzahl 
Bi. © Briefmechfel zieht 
ig Jahre fort; eine Erf 
wie «6 bie Berfafler bie 
ter, waren: bemm In ber gamyen Gedichte gibt es fein Wer: 


läßt fih im folgenden Sahen gu: |Hältnif gleiher Art, bad in fo grofiem Einn 


Bietorba: 
ee | aan 


durch einen jo uns 
geheuren Heitraum fortgebauert hätte, Wuf eimpeine helle des 
Brie ſwechfels verlohmt «8 ſich ber Mühe, eingehend zurüdzulonmen ; 
ins Allgemeinen freilig muß man fügen -- unb es barf feine 
faljduerftandene Pierät davon abhalten — daß unter ben 680 
Briefen nur zu viele find, bie ald verlorene Blätter bed Hugen- 
biidd getvoft Hätten no follen. 6 ift mum aber in bie 
Deutigen einmal ber Eigen bed Stoffhungets gefahren, ber 
eine grobe Epoche dadurch am mirfiamftem feitjuhalten meint, daß 
er auch ihre unideinbarfien Papierjchnigel jammelt. Db «8 nicht 
wirdiger und bem Bwer zuträglicher gemejen wäre, aus ber über: 
lieferten Mafie bas bleibend olle autzumäßlen, bad zu er: 
Örtern wäre muplole Mühe, Das Bert he ‚ bie yori Binde 
liegen ba und wollen gelelen fein; und wen der eingemurgelte 
Trieb zu dieſen ehrmürbigen Blätzern Hinzieht, ber wirb fi mit 
beutjcger Beharrlichleit aud) burg) das Ailtägliche, Belannte und 
Zettelhafte Hinburcharbeiten, 





"Bon 2. R. Hegidi ift eine intereffante Trlugichrift über 
„bas Werbältnis der Zurmer und Turnvereine pur ger 
burg, ed und Geisler) crſchienen. Sie ift zugleich ein „Bruh” 
E beutichen Zurnieft im Beipgig. Wegibi kommt zu bem us 

5 bie Zurnsereine bad Interefie an der Politif add eines ihrer 
detli SIpmterefjen betrachten müflen, daß fie aber an dem ums 
w tichen Princip feftyahalten haben, bie Bolitif mur fo weit 
wie fie allgemein A unb « in Andlich iſt, in ben 
Bere Strebens und Handeins hineinzupiehen. 

’ 7. (Iuli-) Heft der „Beographifgen Mittheir 
fumgen“ enipilt u. a. eine fehe inter ve Rurle diber dat 
Nilquellengebiet, zur Uecberfiht der Entberlungen und Jar 
nd Grant, Man finbet auch bie älterem 


Erſt die 
Nyanıa- und feiner Rachdarn Il 
———— 
— — 





4.8 


Ebel, Dr. Ygl, Dr. Böll, Dr 


W., Bartd, Föderer, Hohenadel, ». Wirihinger, Streit, Hänfe und —R 


een (8, BI. . hen Zel 
Am Kugsburg hat am 1. und 2. Kuguft bas Thmäbiic-|höher. Kaps vage zu notirten Breijen. Zabat (Beguert zeelhee Care — 
den. Am Radmitt co Bollpfund), eflectto, Sihheh Gorrefponben ne 
I Be SE Ener auge Bee tee Bier Ze a ee | > Mempert, 24, Juli. Die Ueraftngen‘ Bauern er 
me nad dem Raikhaus, im beffen berühmtem n]B., 12 1.54}, ef. os 128.8, 12 fl. ı5 f. hr Auch in Maryland ftößt die Gonfeription auf 
Koggen (200 Zoäpfunb), ef. Bl as Fr. ©, 9. 2. Gerlelgann. — Gensral Ber fol fih auf der Sinierbes 
ir geftiet 20-3 © A, if. wirtmbergfge 8 M. 20, 9. galer (100|Potomae befinden. und Marplanb. und Wafpington‘ 
„fie mb $ bes ZTugeb; Kuh | Bolefund), rfi. 4 fl. 20 fe. $. Sternen (100 Holplund), ef.jdrohen. Man hält eime Schlacht für bevorftehend. — € 





Ardat aufier den Unlerfchriften fAmımtlier Kbgeorbiden ber Piafz 
die Namen der Mdag, Dr. 
















































Enger en“ Wbenbb vereinigte BR, db fe, &, 18 fi. P. Delfamen (200 Bollplund): Aoblraps | Berücht zufol i n . 
” BEER ESTER 0 Sa a 2 nen a pie 
4 r Bene |: en 2 83 er 2 a 

Bro * —— 29 fi. 90 te, @., 20 girien genommen und bie Eifenbahnverbindang 
sh. M, cf in sem tranfit 23 fl. ©. ,'28 fl. 30 fr. P,|Qirginien und Teneſſee abgejhnitien. J 

Barden — —— * * — 28 u. u. "Mewyark, 25. Juli, Abends. Die fünländifhe 
uböl, effertio, Inland, fafwetie . 80 tr. 8, ef. In i ertrieben | 
tion 25 f. 30.8, uf}, ef, auf ale tober = au een — dei % no * 
Braßpte in [einer Ichten Nummer eine Trias von Artikeln, a d 26 M. B., 25 fl. SO fe. ©, Mehl (100 Holkpfund): Waizen: Abſigt eines neuen Einfalls in den Norben zu. 

dem ‚ tel: „Die Berderbläihkelt des Nationafver- | Mehl Rr.O 11. 45 fe. P. Rec 1I HB REROR. SO Mr] Goldagio 27, Wedhfel auf London 140, R 
fen am der umberingten Notöwendäjleit, |, Nr. 3 Bf. B., Re. 467,9. Zoggenmehl Ar, 0 7 fl. - 
"8 um des Weltftiedend willen eine ftarte Sranntmein (150 Liter), efi. (60 püt, m. Tr.) tranfıt 19 fl. 
bo& bas aenannde Blatt fi jo] 30 fr. &, 20 V. Serie, 99 pGt, tranfit 40 fl. P. Raps: 
iuchen (1000 &t.): Heibelb. 52 fl. ben. 

Bremen, 3iAuguft. (Wochenee richt His I. Auguf.) Tabate, 
norsamerilan[die. Berlauft find: 66 daſſet Do, ord. und gut 
ord.; 10 5. Naryland, gut orb, und mittel jerubsntig; D A. 
Stengel. Madıfge und Süpameritanifche, Bom Lager erfler 
* gl werben verflaufi: 18 er, Havana, 088 Ser. Sara, 1506 

anf . Bunbalema, 400 Ser. Garmen, 15% @rr. Domino, 5191 
igfe Vorarbeit bierza ginge, näntfich an bns| Paten Brafl, 310 $. | 136 %. Laguayra, L 
tclend: beisgert man doch NRaffee. Aut in biefer e biich eine jehr gute Reiuung 
t nad, fonbern field nor ber Einnahme!“ | in dem Artllet vorherrſchend, melde durch die neueſte Rio: Depeſchẽ 
34 Geihutk über das Hinaudmwerfen Drfter: | od mert gehoben wurde. Verkauft mirtden aus erſter Hand: 

man doch fon tm gewöhnlichen Lrben| 698 Süde, 586 Barrel, Faſſer, 11 Tieres Jamaica zu 12% 

Wertfoolies 1eamirft, ohme dafı er durd|& 1758 gt. ug vun Mo — Umfäge aus zweuer Hanb 
f ” u circa 6 gi, tem Prelie ftatt. - " nicht 

* * aan ae : Bundes, toler, ohıre Handel, Wotitungen: gut orb. Hiojader ber Beift der Känepfer it Iehenbig nebliebem, an 

ünyen darin aufzubewahren? Pas thut aud; der De Lan — öl m 15% te, Bominge 16% engen die Berheikungen des Jahtes 1513 jänm 

| ide, » a6 finirter. em lingen wur GBteode 
iur — * ie Weitt und Halfinade und = biefigem circa 2500 Binde Melis Deutjhe Männer und drutige Jünglinge, bie 


” ji ö i i ‚valerläntiihen Gefinnungen theilt; ihr Alle Seib 
t In Bälbe Wangrk treffen kann.“ Einanderrs|und Nafinabe und ciıca 400 Töpfe Gandis begeben. Notirungen eingeladen, die Belasten Mind ir Eid) b s — 










































Vermiſchte Machrichten. 


"Das VNoqhhenblatt des deutſchen Aeformoerteind 























(Singefandt.) ’ 


Aufruf j 


ur Theilnahme an ber National: Kürnerfeie 
6. Auguſt 1863 am Grabe zu Wöbbelin bei 
wigsluft in Medienburg. ] 
ki Un ig mel ” Kam. ne unb 
te vun rt, x 1 12 
einft geimpft bat, in dam Rillem pi wnedlenberg 
Andenten des »or fünkig Jahren Srfallmen eine 
Erinnerung tn Kreije der Männer bargebtucht merdem, 
für dieſelde Sache meben oder mit ihin Das Schen ei 
Kımeraben! Die Fruchte jenes Kampfes find 
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8 t ein Bergleld des Rationalverei ij Melio, mil au h 65H at. bei., bo. fen GM A 6% gt. ir. 
— *25 ee Benfc Er nit in fd ya, dan |Rnfftnabe 6% A 7 gt. des: Gandid, brauner 7 a 8 gt. bey, po. |iM türen Areifen. * 
tan er Anderen mine verkaufen. Dee Ric) FOLl micht flirgem, velder 7% 5 gt. bei,, bo, weiber 8 a Alla gt. kb a — 
Bern tr Berjuch day mat nnd dabrinufs Trodene] Baumwolie. Auf Yırferunz find 123 Baden Bhomerghur ezfeter zu Eubpigälufe baben mir «0 übernommen: 


a) ten Kameraben, wilde hier umb in ber 
folgen Staaten SUddrutſchlanda wohnen, in 3 
gu birjem Zwece Befehlen, wenn fie fi audmeifen am De 
Tteiumgöfriege 1819, Usla unb 1815 freimilig Theil 
zu haben und dadurch zu Ehrentatten Serecht find, 
entge lUich zu ſenden; 
b} — zu ber —— belmohnen 
nicht zu ben Freiwilligen gehören, Theftpr 
ken und Hellassen * A — — 
beren Grirag zu den Koſten ber Feler umb zur c ein 
würbigen Denkmals für den Liebling der Camönen dienen jo 
zutoomten zu laffen; f 
c} Ehrengehhente in Empfang zu nehmen und mad Qubel 
luft zu befürberm, f 
Die Anmeldung und Ausgabe ber Ghrentarten | 
Seren I. €, be Bary, Grofier Hiejkgraben Nr. 18, Matt, 
Die Programme und Feftkarien werben bei den 
Shgler, Grohe Bortenheimeritrahe Nr, 15; Habenam, 
Gallutfiraße Re. 2; Wejor Shmibt, Steinweg Ar, 75 
Qußyandlung von Benjamin Auffarsh, Dümg 
und in des I. E. Dermann'icdhen Bud — 
<usgegeben und find bei denſels⸗n bie Ehrengefdente 
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böhung des Schredend, mit geipertien Leſtern gedrudt. 
Märkte. Die heutige Börſe ereſinete in jeſter Summung, auf Wien Das Eoınild der Frantfurier Feld F 
19210, exmatiete aber bald, wm flaa zu ſchllebenz auf nieder ges der Jahre 1814, 1814 umb 1816, 
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Säüũddeutache Seitung 


herausgegeben von #. Brater und A. Lammers. 





Die ruſſiſche Depeſche an 
ı Die Depelde des Fürſten Gortfhatoff an den ruffiichen 
Geihäftöträger in Wien, Herm v. Anorring, welde bem 
Grafen Nechberg am 1. d. M. vorgelefen wurde, ift im 
Journal be St. Peteröburg von 2. Auguft veröffentlicht 
und lautet wie folgt: 
1 St. Peteräburg, 15/27 Sull. 

Herr Graf Rechterg hat an bie Botiafter Er. Ef. Mpefto: 
fifchen Majeftät bei den Höfen won Frankreich und England unterm 
19, Zuli eine Depeſche gerichtet, melde von der Wiener Pteſſe⸗ 
verbſentlicht wurde. 

Dieled Schtifiſtück ſcheint zum Imede zu haben, ben Gebanlen, 
welde: bie Pontil bed Wiener Cabinets in ber polnikhen Frage 
Teitet, gegen jebre Pigverkändnik in Schut zu nehmen, Der 
Öfterreichiiche Herr Minifter bed Augmwärtigen wirb und geflatten, 
daſſelbe Licht Aber bie Abficgten zu verbreiten, melde unjere Iepten 
Eröfinungen bictirt haben. 

Kit ohne einige Uebetraſchung haben wir geliehen, daß Herr 
Graf Aechbetg die Möalichkeit eines geheimen Gedankens von 
Seiten des Mniserlichen (rufflihen) Gabinets anbentet, Wenn ihm 
diefe Beurtheilung von dem Wunfce eingegeben ift, jeden Ger 
banken rines fepnraten Einverflänbnifles gu bejeitigen, das ald 
unverlräglicd erſcheinen könnte mit Len Berbintungen, in melde 
das Wiener Gabinet ſich begeben umb mit dem Audgangöpunfte, 
an melden ed feine Schritte gefnüpft, jo beeilen wir und Reugnif 
abzulegen, daß feinerlet Einverfländeik zmifchen ihm und und be: 
züglih diefer (egteren Exöfinungen ftattgefunden hat. 

Wir hatten fein Gchelwniß zu maden aus ben loyalen, voll: 
tommen im Sinne und Mortlante der Verträge von 1815 begrün 
beten Vor ſchlagen, auf deren Grundlage ein prenaustaujh bei 
liebt wurde, und welde nad unferer Uebergeugun, eine friedluhe, 
2 Interefien des Kenigteichs Polen entipredenbe Loſung ent 


rn. 
if met hate geglaubt, aus ber Depeſche vom 

—— —* beue α 
Weigerung geahmt batte, einer Gonferenz der acht Mähte jur 
Berhandlung über die Beilimmungen ber Wiener Echlußarte zus 
suftimmen, da Gr. Epoelleng bie Huftimmunrg der öfterreihiigen 
Regierung der vorhergehenden Einwilligung Nuklands zu biefer 
Eombinatien unlerorbnete. Mir hatten barans Feinerlei Biligumg 
geſolgett. Wir hatten im biefem Borbrbalt ein Gefühl ber Hürde 

schen, meldes im ähnlichem Falle das Wiener Gabinet für ſich 
elbft In Anfptuch genommen hätte, und wir haben einem Acte 
der Biliglelt Getechtigteit miberfahren laflen. Die Erwägung 
befien, was bie Warde Auflands erheifchte, Tonnie nur unferem 
erhabemen Gebleter zuftehem; aber es war augenihrinlid, daß 
eine Gombination, welche niht ber Bürde bed Landes ent: 
ſprechend ſchien, [don beshald ald unmöglih beurtheilt werben 
mußte, 

In unferem Borfchlage einer Derflänbigung der drei Höfe zu 
dem Amwede, die Lage ihrer polniichen Beftgungen, auf melde 
fi die Beilimmungen bes Bertrags von 1815 erfireden, ben 
augenblidiihen Umhänden und ben Forderungen ber Zeit gemäß 
zu regeln, glaubte Herr Graf Hehberg bie Idee zu ſchen, eine 
Hehmlichleit zwifchen dem Rönigreidhe Polen umd Galizien aufzu⸗ 
ftellen, weite Se. Cxcellenz gurücwellt. j 

Wir dachten micht daran, irgend eine Wehnlichkeit aufjuftellen, 
Dog eine kothwendige Colibarität zmilgen den Intereſſen der 
drei Rahbarhöfe und ihrer vefp. polniſchen Beſihangen beficht, 
das bemwilen bie Erabitionen und bie diſleriſchen Präcedensfähe, 
melde ben jedigen Zuſtand ber Dinge gefhaffen haben, Die That: 
achen haben mehr als einmal bemwiefen, miejcht die Lage jeder 
iejer Provinzen auf bie Juflände der anderen rädmwürkt, und bie 
jegige dase fomie der Ihätige Aniheil, meiden bie renolutionären 
Elemente Galigiend an bem Aufftende bes Abnigteichs und an 
feinem Enbzmede nehmen, beweilen bies aufs Reue. Die Gabi- 
nette Defierrelds, Englanvs und Ftantecichs haben es comflatirt, 
indem fie ihre Diplematifge Aelion mit dem Rüdichlag begrüns 
beten, welden die Unruhen im Sönigreih auf bie Bejigungen ber 
Racbarfiasten und hierdurch auf die Rutze Europas ausüben. 

Wir Tiefen und von ber Ueberztugung biefer Solibarisät 
keiten, inbem wir ein @inverftändniß vorſchlugen, wrihes bie nd: 
idige Harmente Herzuftellen Hätte gwiihen dem Eimtichtungen, 
melde im Rönigreihe Bolen nad deſſen Pacification eingeführt 
werben follten, unb benjenigert, welche in den polnischen Befigungen 
der Rachtat ſtaaten beftegen, Dies war ein jreumbidafilicher Ge: 
date, entiprechenb ben Beyiehungen der beiden Raiferhöfe und 
isren beiberfeitigen Intereſſen. Jede umbermeitige Huslegung 
müfen mir gurüdweljen. 

Was ben Inhalt umferer Lerſchlage ſelbſt betrifft, fo glauben 
wir, baf bielelben, gewürbigt im Sinne ber Derföhnligteit, ber 
fie diclirte, und Topal angewendet, zu einer rationellen mb prac- 
tißhen Lſung führen Tonnten, welche gleichzeitig ben Rediten und 

en ber drei Nachbarm db 


Interefii 8, gen ber 

träge von 1815, auf benen dad allgemeine Gleichgewicht beruht, 
den vernünftigen Wünfden ber Polen und drr Eorgfalt entlprä: 
Gen, melde Europa zu Gunflen ber Rube jener Begenben bezeugt. 
Bir können aljo nur ben entgegengelegten Einbrud bebauern, 


ſchaftet erreichd in Londen und Varis gefanbten Inſtru 
ersalben laflen. 

Sie find ermädtigt, Sr. Excellem biefe Depeſche vorzuleſen. 
Empfangen Sie x. Gortihatoff. 





Ber: | Militärs und Oberferftmeiftern, Die 





von 1851 und 1852 überhaupt von ber däniſchen ne 


gierung gemachten „Zugeftänbnifen* bie Rebe gemelen 
ober hätte fein fönnen, und hatte darnach auch dem Bun: 
desbeſchluſſe vom 29, Juli 1852 eine bemfelben nicht zu: 
kommende Auslegung gegeben. Dies batie fofort Gegener- 
Uärungen des Pröfibiolgefanbten und bes großherzoglich 
heſſiſchen Geſandten heroorgerufen, melde fobann wiederum 
dem bänifhen Geſandten zu einer Erwiderung in ber fol: 
genden Sihung am 16. Juli Anlaß gaben. In biefer 
wurbe bie frühere Behauptung mieberholt zu begrünben 
verfucht, und namentlich noch bemerkt, baß jih der Bun- 
besbefchluß vom 29. Juli 1852" „befanntli nur auf bie 
Angelegenheiten der Herzogthümer Holftein und Lauenburg 
und auf dasjenige beichränte, was nad Lage der Sache 
der verfaffungsmäßigen Prüfung und Beihlußfoffung des 
beutfchen Bundes unterliege,* Hinſichtlich dieſer letzteren 
Bemerkung, daß fi genannter Bundesbeſchluß nur auf 
die Angelegenheiten Holfteins und Lauenburgs befcränte, 
erwiberte dad Präfibium fohert, hervorheben zu müflen, bafı 
„unter Ziffer 1 diejes Beſchluſſes noch ausdrücklich aefant 
fei, ba die Yundesverfammlung der ſonach von Sr. Majeflät 
dem Mönige (vom Dänemark) im Cinverftändnifie mit den im 
Namen des Bundes handelnden Regierungen von Defierreid; 
und Preußen bewirkten Beilegung der feitherigen Streitigkeiten 
zwifgen Dänemark und dem deutſchen Bunde die vorbe: 
haltene definitive Genchmigung ertheile. Worauf ich dieſe 
Streitigkeiten erfiredien, fei hinlänglid) belannt, und aus 
ber von ben Regierungen von Deflerreih und Preußen in 
jener Eigung gemachten Vorlage erſichtlich, melde auch 
ausbrüdlih die von Er, Majeftät dem Könige von. Düne: 
mar? bezüglich des Herzegthums Schleswig eingegangenen 
internationalen Verpflichtungen hervorhebe,* Sämmtliche 
Geſandien, mit Ausnahme des ſdaniſchen und) lurembur gi⸗ 
ſchen, ſchloſſen ſich dieſer Präſitialerllärung und ver Be 
ziehung auf alle ſeither in dieſer Angelegenheit gefaßten 
Beſchlüſſe an. Der preußiſche Geſandte „erinnerte zugleich 
daran, wie bie rüdfiditsncllen Formen, in melden die in 
Nede fichenden Verhandlungen von 1851/52 gepflogen 
und demnädjft zur Erledigung bei der hohen Bundesoer: 
fammlung gebracht worben, ben dadurch Seitens des deut: 
(diem Bunbes erworbenen internatioralen Nedten nichts 
von ihrer Bebeutung und ber biefen Rechten gepenüberfte: 
henden Verbindlichleit nichts von ihrer Zmrifellofigfeit hät: 
ten nehmen lönnen*. Der bäniihe Geſandie bemerkte, 
er habe lediglich feine in der Sitzung vom 29. Juli dar 
gelegte Behauptung begründen und näher nachweiſen wollen, 
unb „finde er baburh gar feine Veranlafjung zu einer 
über den fpeciellen Begenftand feiner Erklärungen hinaus: 
gehenden Erörterung des Bundesbeſchluſſes vom 29. Juli 
1852 gegeben zu haben”. Mas demnad; diefen Bundes: 
beſchluß betreffe, fo beichränte er ſich hier darauf, auf den 
ſchon mehrfoh bargelegten Stanbpunft feiner Regierung 
zurüdjuverweiien und dabei deren Rechte in jeder Richtung 
wieberholt ausbrüdlich zu verwahren. (dr. 3.) 
Roffel, 3. Auguſt. Endlich, im äußerfien Dlomente, 
ber überhaupt zuläffig war, haben die Adeligen fi ent: 
ſchieden, menighens hat ber Vicemarſchall von der Mals: 
burg das von ihm nad $ 1 und 2 bes Gefehes vom 6. 
Mai unb bes 5 4 des Miniflerialausfchreibend vom 10. 
Juni d. 5. aufzuftellende Verzeichnib der wehlfähigen Mit⸗ 
glieber der Mitterfchaft veröffentliht, und aus biefem Um: 
ftande entnimmt man, daß bie Nitterfhaft ſich enblich den 
Umftänden fügen mil. Man fieht aus dem Verzeihniß, dab 
zur Reichsritterichaft 5 Herren v. Geyſo, 4 Freiberten v. Hut: 
ten, 3 v. Mannäbad), ein Herr v. Schend, ein Herr v. Trüm⸗ 
bad, eim Freiherr v. Secttnderff und ein Graf Leiningen- 
BWefterburg, alfo bloß 16 Perfonen gehören; die 71 Mit: 








Morgenblatt. 





Leipzig, 3. Augufl. Bei bem erften Feflmahl, das 
am Sonntag in ber Turn: efihalle ftattiand, war aud) der 
Minifter Frhr. v. Beuſt eridienen. Er hielt eine (zum 
Theil mit großem Jubel aufgenommene) Reit, die nad) 
der minifteriellen Leipziger eitung folgendermaßen lautet: 

Im Namen des Bandes, welches in diefen Tagen der Schau⸗ 
play eined grofen bentfcdhen Berbrüberungsicfted werben fol, heiße 
euch Ich Sie, die Sie gelommen find, bie beutjchen Stämme babei 
mürbig gu wertreten, an diefer Stelle freutig willlommen. Es 
find ber Meglerung diefed Landes Worte freundliger Anerkennung 
geribmet werben. Ich nehme fie als ehrended Zeugniß banfend 
entgegen. Der edle Furſt. ber über dieſes Land gebietet, fteht 
feinem feiner Bundeögenofien, befien ſei man übergengt, am achter 
denſcher Gefinnung nad, umb darum auch fonnte bie Berams 
ftaltung und Aörberung eines Feſtes von fo entſchieden nationaler 
Bebeutung vertrauenavoll dem Bemeinfinn einer Stabt überlafien 
werben, bie durch ihr reges geifligeß Leben zu einer wilrbigen 
Zrögerin ber nationalen Idern fi erhoben dat, Mir flelten 
uns bie Wufgabe, alles fern zn halten, mas ber Berherrlichung 
diefer Feier hemmend und ſtorend entgegentreten fonnte, um jo 
gemwiffer ift mm umnfere Juverficht, dap auch ven anderer Grite 
fein Rißlon bineinballen werde, Denn biele arofartige Begeg⸗ 
mung, die ja beflimet ift, bie vereinte demtfche Aralt zu veran⸗ 
ſchamichen, fie wird ihren Zweck um: fo ficherer erreigen, je mehr 
fie den Stempel jeder heibitbemuften Araft, die freie Selbſibe ⸗ 
{heäntung eufzumeijen vermag. Meine Herren, es witd heute 
mandes beredte Wort zu Iimen geiprechen werben, und man wird 
baran ertennen, def in Sachſen das freie Wort wicht gebannt iſt. 
Grmarten Sie nicht von einem Deun, ber mun berritö eine lange 
Aeihe von Jahren in ben Xiefen des geicäitlich po'itifchen 
Lebens ra bewegt, und ber am ber band ber Griahrung 
auch bie Kehrfeiten der Dinge kennen gelerat bat, bafi er 
mit ber friſchen Brgeifterung , wir fie das Eriafien des Ges 
bonfens allein eingibt, zu Ahnen webe, aber mißtranen Sie 
darum nicht feinen Worten, wenn er Sie verfüchert, daß bie Fürſten 
Deutflands und ihre Hegierungen den Auffchwung, ben dad all: 
gemeine deutſche Bemußtjein mehr und mehr gewonnen hat, nicht 
allein ertennen und begreifen, fonbern daß fie aud auftichtig ſich 
damit befreunden, unb amar darum, weil fe in biefer Enimider 
lung bed beutichen Gefühle den brien Stügpuntt für ihre eigenen 
Betrebungen ertenneniernen. Die Zeiten find geitleb vorfiber, wo ein 
beutider Staat ermfilih baran denten mochte, ſich vom beutichen 
Bruberlande zu fondern ober im Auslande feinen Halt zu fuchen, 
Enger Anihluß ber eigenen Smtereffen und Eintichlungen an die 
bes deutſchen Nachbars in ber Zeit des Frirdens, gerüfteled Aus 
jammenftchem wit ihm in ber Het ber Gefahr, bad ift Die einzige 
Politik, die vernänftigermeije heute für einen deutichen Eiaat ges 
dacht werben lann, #8 ift aber auch bie Bolisif, die alle deulſchen 
Rrgierumgen vor Augen baben Mögen ihne Wege audeinauder 
geben, ihre Bielpuntte find diefelben, umd je mehr und je beharr- 
lider die beutigen Stämme in brüberliher Gefinnung Ah rinan: 
ber zuneigen, deſto eher werben auch bie Fürſten umb Staaten 
Deutihlands ſich auf dem gemeinfamen Wege zufammenfinden, 
ber zu dem vom beuticen Bolte jo ſehnlich herbeigemünjdten 
Biele führt. Darum begrüße ich dies Feſt als ein Feſt ber Eins 
trat mit aufridtiger Freude; möge es werden zu einem Bauftein 
für das Werl der Einigung, deffen Belingen alein bie bereinftige 
Einheit deutſchen Wollens und Vollbtingend verbürgt, Darum 
vor allem Einttacht im großem beutichen Baterland, Sie lebe tod! 

Die miniflerielle Zeitung erboft fi zugleich heftig über 
ein Flugblatt, betitelt „Herr v. Beuft unter ben 
Zurnern*, das an demſelben Tage auf bem Feſtplatz 
vertheilt wurde und aud in bie Hände der Leipz. Big. 
lam. Diejes Flugblatt jhließt zwar mit einem „Gut Heil, 
Herr v. Beuft!* ſchictt aber eine fritifhe Veiradtung vor 
aus, der mir folgende nur zu wahre Bejhmerdepunfie 
entnehmen: 

Der Brift, welcher bie Turner burdhmeht, iſt ein freigeitlicher; 
dab Leben bes Heren o. Beuft und feine Wirdfamleit hat aut 
entgrgemgelegten Ideale gedient; an dem einen Tage, mo er bem 
Feſtadie beimohnt, wird im ihm au rim erfreulicher Umſchwung 
nicht jah eingetreten fein. In ihm erkliden bie freiheitsliebenden 
Zurner den Rinifter eines Landes, weiches unter jener Giants 
leitung es no nit einmal auf diejenige Höhe der politlichen 
Freiseit gebracht hat, auf welcher Hefien unter Haſſenpflug ftand 
— welches mamentlih mod nicht, obſchon im früheren Jahren 
hoch und heilig verſprochene Beidwornengerihte hat, bie Hafiens 
pflug in feiner Heactionsperiobe den Heſſen nicht nayım — weiches 
no nicht zu einer folden gefeplichen fFreikeit der Berffe, 
mie fie faR_jebes andere Land geniebt und namentlich auch 


glieder der altheffiſchen Ritterſchaft beftehen meiftens aus|hHeflen genoffen Hat, gelangt iM, und Männer mie Profehor 


berfelben find: der jeßige Geſandie v. Baumbach in Wien, 
einſtiger Gollege Haſſenpflugs, der bisherige Abgeordnete 


bemerkenömertheften |Robmäßler, wenn fie 


ben Mangel ber Arbeiter an Bildung 
den Berhältniffen umb der unter rn ber orihobogen 
Airche fichenden Eule zum Theil beimeflen, dem Tag mad 
dem Zurnfefte in bad Gefängnib ſchreiten fiht, und Nänner 


v. Bilheffshaufen, der als ein Haupt der Treubünbler und wie Ernft Keil, dem Stifter umb Berleger der „Bartenfaube”, 
\ melden und bie dur den derrn Grafen Nechberg an die Bots Nalhgeber des Kurfürften bekannte Kammethert v. Butiler, 


etionen |der Flügelabjutant des Aurfürften v. Eſchwege, der Bun in * 
beitagägefandte v. Heäberg, ber Geſandie in Berlin e 


wenn er auf einer ber tetften Wiinner feiner Gtabt, 
feined Standes, ja Deutidlands ift, mebenbei einen merk: 
Örberer bed Turnmeiens, ber bürgers 


tig weiß — welches nod nicht eine Bollds 


Schachten, ber biäherige Abgeorbnete v. Echend, ber|vertretung hat, jondern nur eine Gtändeverfammlung, in deren 


Präfident ber feligen Erfien Kammer v. Mildling, der 


Erfler Aammer bie überwiegende ahl Männer von bem 


Deutichland. Flügeladjutant bes Rurfürften o. Berfchuer und der frühere] Standpunkte ber Herzen Kielft-Segom, ] el, Trier 

Grantfurt, 5. Hugal. Der Gefnbte Dünemartalikersie Aügechntte urb nedkeiges Milch dee Erhen| Tg" ae Te a 2 0 

—2 md **2 — 9%.» M. nah ber Mer — 5* — — — — Br —— * den 
8 Berfuch gemacht, in einer abermaligen |t xlich gewählt werden. Die ſchaumburger Ritter: o unit, adfe 

Erllärung durd) das Gitat eined Pafjus aus ber Anlage |fchaft weiſt nur 4 und die hanauer gar nur 2 Mitglieber auf, ee 23835 A 


zu einer älteren öfterreichifchen Depeihe (vom 26. Dec. da die übrigen M 
1861) in Mbrcbe zu Rellen, daß in Den Werhandlungen lin Betradt fomınen, 


itglieber als Ritfioattangehörige micht 


b jein mit ben Zurmern wilzuturnen — weldes die 
PB. 9. 3.) Kelläe Merurigetien mil eier jo ten Bepanblung. belegte, 






<= weiches, kurziweg und umbeitritten, zu ben nm 
„en gamp Deutfchktind gehört, Wetienburg ud 
t Dir machen am biffer Stelle dent Hekin 
». Deu Borurf aus diejeh, feines Biögeriach Jäke ah 
yur Herſtellung und Erhaltung einer fogenaniiten täten wi 
En 
iner politi mi 
—— ung und Schöpfung 


a Altons, 4. Auguſt. Der fpigfindigen rabuliſtiſchen 
Auslegung ber z 48 und 58 des Anhangs C zur ſchles⸗ 
mwigfhen Verfaffung durch den Regierungscommiflär 
Kranold — melde befanntlich der ſchleswigſchen Stände: 
veriammlung das Recht abiprad, die Gefehmäßigfeit ber 
Bohlen zu prüfen, was bie Majorität zur Mandatsnieber: 
legung zwang — tritt ein im heutigen Altonaer Mereur 
— Gutachten bes berühmten Kieler Nechtölchrers 

zofefjor Dr. Pland gegenüber, welches mit befonberer 
Beziehung auf den vorliegenden Fall unwiderleglich dar⸗ 
Hut, „daß ſchlechthin alle Einwendungen gegen bie Giltig: 
keit einer Abgeorbnetenwahl der Stänbenerlammlung vor- 
zutrogen find und von berfeiben nad ftattgehabter Ber: 
handlung ſchließlich Darüber zu entſcheiden it, ob auf 
Grund bderfelben bie Wahl für ungiltig gu ers 
MHären fei ober nicht.” Die Berechtigung ber Mehr: 
Beit zu dem von ige gethanen Schritte ift aljo, formell wie 
materiell betrachtet, ohne Zweifel. [Uber konnte denn über 
haupt daran gejweihelt werben? D. Neb.] 


O Berlin, 4. Auguſt. Der Landtath Borfter in Hagen 
hat die polizeiliche Auflöfung der dortigen Wähler— 
verfammlung baburd zu redhifertigen verſucht, daß in 
ber Rede bes tsanwalis Gerftein, welche zu ber Auf» 
löfung Beranlaffung gegeben, bie Prehorrordnung vom 
1, Juni als verfafjungsmidrig bezeichnet, das Staatsminir 
ſte ium ber Berfaffungdverlegung beſchulbigt und zwiſchen 
ben Miniftern und andern Perſenen Parallelen gegogen 
worden feien, melde die Anordnungen ber erfieren dem 
Haffe und der Beratung ausſehen. Die Polizei fei ver: 
pflichtet geweſen, tmeiteren Ausfchreitungen durch die Auf: 
löfung vorzubeugen, Nah dem Bereinögeleg indeſſen laun 
eine Verfammlung nur dann aufgelöft werden, wenn in 
berfelben Anträge ober Vorſchlage erörtert werben, bie eine 
Aufforderung oder Anreizung zu einer ftrafbaren Handlung 
enthalten. Dies ift ſelbſt nad der Darftelung des Zand- 
raths Vorfter nicht geſchehen. Durch ein Verfahren, wie er 
es gutheißt, wurde das durch Urt. 29 ber Verſaſſung ga 
rantirte Vereinsrecht völlig iluforiich gemacht werden. 
Die Betheiligten haben übrigens gegen bie Entſcheidung 
des Landraihs ben Recurs ergriffen. — An ber feier bei 
fünfgigjährigen Amtsjubiläums des Dberpräfidenten Eich⸗ 
mann in Königsberg, welcher auch der Minifter des In 
nern Graf Eulendurg beimohnte, haben Magiftrat, Stadt: 
verordnete und Bürgerfhaft von Rönigäberg ſich nicht be- 
theiligt. Dagegen wird bem vom Amt fuspendirten Mebir 
cnaltath und Profeffor Möller von den Bürgern Kö: 


0 Entsidüng derfelben ale chin Gemüter in Deutſchland |tionen"nnbr ben Mahlkörpern 


gröher.umb Mheilvo 


ſich gebildet hat, wirb immer | fchiebe 


Tr —9 
Berlin &, us Der Stäatkanzeiger veröffentlicht n 
6 | Minifterialerflärung vom 38. Fakt, Hetreffand den mit 


iiſionstomauo's anzugeben, Damit bi 
‚als Bofıs+für die Berproviantirung ber Rec: 

potd: Bienen fönnen. Diefe Zahlen follen v4 
«riobeftänd; den das Necrutirungsdepot biche 


bee freien Stadt Frahtfürk verfinbihten Hegchfeitigen | einzuft „cbatftelem, und zwar noch für Infanten 
Shut der Wairenbegeihnumgen gegen Mißbrauch und Ver und Arilerie um ein Fünftel, für die Cavallerie ı 
fälfgung; ſowie eine Minifterialerllärung über eine Berslein Drittel vermehit. Dan erinnert fih, fügt de 
enbarung gleichen Inhalts mit dem Fürftentfum Waldeck. Correſpondent bei, daß als Napoleon I. die Armee om 
— Unter dem Titel: „Zum 7. Juni, Gebenfworte von Boulogne an ben Rhein führen wollte, ein ähnlicher Beſch 


Edgar Bauer, Gharlottenburg, im Selbftoerlage bes Ver-|oorher an die Militärintendantur von Straßburg erlafe 


faflers, 1863,* hat Edgar Bauer ein Gedicht zum An: wurde, 


denken an Friedrich Wilhelm III, in 200 Eremplaren 
beuden und am hogeftellte Perſonen verteilen laflen. Die 
Schriſt ift von einer Lebensbeſchreibung begleitet. E. Bauer 
* 7 —— jä ber Ri Frledrich Wi 
„wis tät A 4 ti l⸗ 
PR dr ne —— —⏑ Giueein 
zu bemilligen, welches mir alljährlich aus ber f, Schatulle a: ut 
wurbe. Diefe Mehlthat iſt mile niemals aus dem Gebädht: je: 
(menden, auch nicht während berjemigen e meine ji ⸗ 
ſtellerijchen Wirkens, in denen ich, ftatt einzu 
Kirche und Staat drei Roſſe ſeien, welche mit gemeinfamer Kraft 
den Wagen des menschlichen Gejchistes bewegen, bie Rritil wiber 


4 


Pa TE: 


Rußland, 

Riga, 29. Juli, Die polnifhe Infurr 
ſich immer mehr nad) Norden aus und hat in ben ehem 
Wochen ihre erſten Tiralleure bis nah Kur» und Lie 
land vorgefhoben. Die Ucberfäle Zurländifcher Güs 
durch die Inſurgenten find bereits etwas alltägliches ur 
mehren fi in beforglicher Weife. Die Seſſau'ſche Gegen, 


‚ bei Aritil,Tcirca 4 Meilen von Mitau, ift von folden am meiften bo 


troffen; die größeren Waldlänbereien find mit zahlreider 


Kithe und Staat ind Felb te. de mich | Infurgentenfchaaten angefült, und ba aus unferen Tu 
—— daß ich Kar — Kr tn de vingen beinahe ſämmtliches Militär nah Polen geſchidi if, 
habe, und ba es meine Pflicht fei, bem König zu geben, was ſo müflen die Bürger wadjam fein und ſich ſelbſt zer 


bed Königs IM. Darum blieb mir mitten im Streit 
Stantsgewalten bie innere Bepichumg zu denſelden Le 
Geſangniß auf ber Fucht, im ber fremde ſprach bie 


Ken Ueberfall und Plünderung fhügen. In Mita ift beris 
= Mn die Bürgerwehr activ eingetreten, die Stadtihore find mi 


in mir, ja id barf fagen, bafı Gefängmik, Fiucht und Verbannung | Wadtpoften befegt und Nachts ziehen Patrouillen durch de 


Fr mich die Mittel waren, ur mi 
fammengangs mit ber Öffentlichen Gewalt zwrüdzuerobeen 

ums mir das Hecht bes Kampfes für das Geſet und für den Thron 
zu erwerben, Mögen bie Bebenkmorte, bie ich hier veröffentliche, 


x bas Bemußtfein meines Zu: | Stragen. Huch bier und in den Nachbarftänten denlt mır 
„And | an ähnliche Mafregeln, 


In der Ditfee kreujen zahleciche 
ruſſiſche riegsſchiffe, in allen unferen Häfen herrſcht aw 


bie Bebeutung eines Seugnifjes befigen, melde, mie e® nein] Nübrigleit, als wäre ber Serlrieg vor ber Thür, ur 
den etleichtert Kat, mandhem andern Unterthan des Mönigdlüberall fpriht man von einer ernften Beit, welche hörker 
bü 


3 zur Belräftigung treuen Dentens unb züblend dienen 


* Wien, 3, Aug. Die BE. veröffentlicht an der Spitze 
ihrer heutigen Nummer eine Pariſer Gorreip,, melde Folgendes 
enthält: Wohluntertichtete und mit ben Berhältniffen vers 
traute Perfonen,, namentlich folde, die mit bem Gabineite 
Mocquard's in Verbindung ftchen, verfihern, der Kaifer 
will den Krieg. Aber er will ihn erſt, wenn bie rechte 
Stunde bazu gelommen fein wird, wenn bie Eituation 
eine friegeriihe Action von felbft zur Reife gebracht bat, 
und die augenblidlie Entlafjung von 15,000 Dann auf 
Urlaub darf uns micht täufchen, denn die frangöffche Armee 
ift fo wohl geichult und organifirt, daß fie binnen adt 
Tagen aus dem tiefften Frieden zur heftigſten Attaque 
eines Krieges übergehen kann. Der Kaiſer begreift aber 
auch volftändig, wie gewagt, gefährlih uud zweifelhaft es 


pulfirt und in großen Schritten herannaht. — Late 
herrſcht unter unserem Zanboolfe, das befanntlid ohne Aus 
nahme letuſch ift, gegenwärtig eine große Aufregung, de 
unter demjelben das Gerücht verbreitet ift, Äbdel un 
Ritterſchaft Liv» und Kurlands unterftühten die polniiä 
Infurreetion durch geheime Gelbfammlungen und Zufendung 
von Mannfhaften u. ſ. w,, eim Gerücht, bad zum Thal 
auf, Wahrheit beruhen fol, (Sclef. Zig.) 
Aus Warſchau vom 31. Juli wird der Dftf.itg. 
über die Anfänge einer Reaction geſchrieben, die ſich unter 
ben Molan filber aroen hen Terrotiamus ge, omale 
tegiexung ergebe. „sch hörte”, ſchreibt der — 
u. a, „biefer Tage von einem Gutsbeſiher (der früher 
felbft zwei Söhne aus Patriotismus ins nfurgentenlager 
geſandt und einen bereits verloren hat) ganz laut in Ge 
jelfhaft äufern: daß es nun genug mit den jebenfalt 


wäre, ohne Mlürte, namentlich ohne England und Defter- fruchtleſen Anftrengungen und Erprefjungen ber Raticnab 


reich, einen fo vorausſichtlich Heftigen und großen Krieg 
zu beginnen; von dieſen zwei Mächten hängt daher auch 
die nädfte und wichligſte Entſcheidung ab.* 
Hermannfabi, 31. Juli. Das fiebenbürgifge uber: 
nium hat flatt ber ausgetretenen ungariſchen und Speller: 


migöbergs eine Bertrauensadsefie überreicht werden, weldelDyputsten für den 12. d. M. Neumahlen ausge 
bereits 2000 Unterfhriften zähle, — In Elbing hatte {hrieben. Auch werden bem Staifer neue Negalifien 
der Regierungsrat v. Borries im Auftrag der Regierung vorgeichlagen. Die nächte Sihung des Landtags wird 
zu Danzig die Mitglieder des Magiftrets zu vernehmen, | um 6, Auguft ftattfinden. — Der Aorepauöfhuß bes 
weldje eine Abrefie an den König, betreffend bie Sage beölpundtags hat den Entwurf ber Adreſſe an den Kaiſer 
Landes, unterzeicgnet hatzen. Sämmtlihe Magiftratämit: ppreits vollendet, und wird bemjelden fon in der nächſien 
gliever haben zu Protokoll erllärt, fie hätten es für ihre Sigung dem Plenum vorlegen. 

Pflicht gehalten, ben König > Fu nm ber Be: — —— 
völferung in Kenntniß zu ſehen. Die Adreſſe war an den 

Dberpröfibenten Eichmann gerichtet, und bie Bitte Hinzu) #ranfreich. 

gefügt, fie dem Nönig ju unterbreiten. Die Kluft, welhe] FC Patis, 4. Auguft, Rad) einer Corzeipandenz, welche 
zwifhen der Resierung Und ben conftituirten Rörperfhajten| bem Temps aus Straßburg zugeht,. find die Militär: 
des Landes, den Magiſtraten und Stabiverorbneten, benlintendanten aufgefordert worden, ben Effectiobeftand 


regierung fei, und daß er fich lieber den Hals abſchneiden 
laflen, als noch einen Heller mehr geben werde, So folln 
gar Viele in vertrauten Kreifen ſprechen, und es ift ums 
eher möglich, baf der Terrorismus feine Mirkfamkeit ver 
liert, ald im ber Thal ſehr Viele ſchon autgeſogen fin 
Ebenfowenig mie die ruſſiſche Regierung alle an bie Br 
volution Zahlenden einfperren Tann, ebenjomenig kann dit 
Nationalvegierung Alle, die nicht zahlen mollen, erboldm 
ober hängen laſſen.“ 

Die Nat. theilt jegt au die Proclamation an 
bie Böller und Regierungen Guropa's, melde 
die polnische Rationaltegierung unterm 31. Juli erlaflen 
bat, im ihrem Wortlaut mit, Sie fpriät barim zuerft 
ihren Dank für dos Mitgefühl Europa’s aus, aber zw 
gleich; ihre Ueberzeugung, dab Polen mur auf ſich ſeltß 
zählen könne. Nicht Hilfe verlange es, fondern nırr Aner 
lennung. Diefes Verlangen beitimmter zu formulite, 
erlaubt der fhmwunguolle Stil des Netenflüds nicht; inde 


Serat.n der Univerfitäten, ben Taufmännijgen CorporaIber Mannfgaft aller Woffengattungen fofort bei ben ver-Fift ohne Zweifel die Anerlennung Polens als kriegführender 
— — — — — — — — — — — — — — — 


Seite des deutſchen Volts fo leicht wahl wicht gefeiert werden — ſzu groß war; die Delerreicher dagegen haben jeder Zerlegung in 


Deutjes Turnfeſt in Leipzig. 
4. Der Feitaug- 

5 Beipjlg, 8. Auguft. Ber geflern, als am Sonntag, bie 
größte Zahl von Feligenofjen hier angebäuft zu ſehen gemeint 
hatte, dem beichste ein Bitil auf die heutigem Strahen feines er: 
ihums. Der große Bug, der Heute Mittag ſich durch ein Dupend 
Strafen zum Feftplag hinass bewegen ſollte, hat auf bie Um: 
gegenb Bis Nagdeburg, Dresben umb Eiſenach hin offendar bie 
flärtfte Angiehungstraft geübt. Demgufelge waren alle Straßen 
und dauſer, die vom Zuge berührt wurben, überfüllt, in ben 
benaddatien Epeijelocalen war lange vor der gewötnlichen Mit: 
tagäyeit alles Eibare vertilgt, und auf dem Gefiplag wosten Nach⸗ 
mittagb durchſchnitllich wohl 5--10,000 Reuſchen mehr als geftern. 
So anhaltend war heute der Drang bed Schauend und Mitfeieene, 
deh noch nath dem Nachtmandoet der Birfigen Feuerwehr, gegen 
ehe Age Abendd, als ich zur. Stabt zurüdchrte, eime ununier 
brocheme Reihe non Omnibus und andern Miethöwagen mir be: 
gegnete, melde färnmmttih bis auf die ledte Möglichleit eined 
Eipes vollgepropft waren. 

Lafen Sie mic biefe Gelegenheit bemußen, um gegen eine an, 
ſich nicht übel Mingende Anregung Ihres Derichterſtatters som 
Säwelzer Schutenfeſt einem aus ber hieſigen Mehlerfaßrung ge: 
ihöpfter Einwand jm erheben. Ch wäre ofne Zmeifel hubſch, 
wenn man netienale Fefpläge ehne jegliches Gintrittägeld ber 


sorzugsweife jenem zahlteichen Bummlerigun,. das jeht am bem | mehrere Mreife erfolgteih miberflenden — nad ber Beftimmng 
Eingängen herumzulungern pflegt, und bas dann bem gamyen Tag|des Lonfes. Da zeigte ſich dem bie unserhälinikmärig jhmade 


über zum ſulllen Verdruß aller Uebrigen den Feſtplatz beſeht 
galten würbe, ohne feibfi dadurch vieleicht nm. eine Kinyige Linie 
über fein moralische Riveau Hinausgehoben zu werben. Schon 


Vertretung des Weltend, zumal bed Gübrweftend im Bergleig zum 
ODſten. Kreis Oberchein hatte nur 21, Schwaben 63 , Richermeitt 
and Ems 75, Mieberrein und Weflfalen 127, Mittelrhein (var: 


am unlerem noch fo jumgen öfjentlihen Geben feine biöherigejunter Frankfurt) 165, Dbetweier 194 Feſtgenofſen gejantt; mer 


Herrliche Reinheit zu bemabren, wäre meiner Meinung nad bas 
&rprriment zu verwrrjen; hasptfädhlich aber km Iutereſſe derer, 
hie von Feſte eiwas bleibenbes davonttagen jollen, und dazu ger 
hört ber fimpfe Arbeiter jo gut als ber reiche Wann, welcher ihm 
feinen Lohn auözuglt. Niebrige Eintrittäpreife alſo, aber Lein 


gegen aus bem ebenjo ntlegenen Norboften (Of: und Weftpreußen 
nebft Bromberg) doch 296, aus Pommern BIT, aus Schleflen ger 
776 zugegen waren, Deſterteich war bei ber Wröße bed Streifen ımb 
bei der Mühe Bohmens mit 1271 Turnern Kaum über ben Dutch 
ſchaltt zepräfentich, während bie einzige Stabt Berlin beinahe bir 


unentgeltlicher Gintritt. In ben Leinen Stäbten und ſputlich gleiche Zahl geteilt hatte. Aus Brandenburg und ber Prosim 
bevölferten Gebirgägegenben ber Schweig mag es bamit gehen; | Sachſen überhaupt waren 3992 Bäfte erfienen, aus Bayern Ill, 
fihwerlid, in unjeren großen und mittleren Gtäbten. dus Thüringen 2824, aus dem Notben (Bemburg unb bie mm 

Es wer laum zwölf Uhr, die amgrjete Stunde, als ber Heft: [liegenden Lande) 387, aus brwm Königreich Sachſen endlich HE, 
zug ſich mit wohligurnder militärifger Pünltligkeit in Bewegung |darunter aber allein 2350 Seipriget und 2E2 Bemohmer de 
frgte. Bwei Stunden fpäter erft füllte er ben Feſtplat. Warhbent turneriſch verbundenen Beipjiger Schlärhtfeibed. Man flieht, dej 
it) eine Weile mit lieben Zanbeleuten bie Gafjen der feſtlich ges bie ſUdweſtlichen Deutſchen am wenigfien gewohnt find „ad fih 
Heibeien Zuſchauer entlang marjdiet war, miſchte ich mich umter | heraus zugehen", ſobald es fih um matiomale Zufanımendusit 
bie Schauenden unb ließ ben unendlichen Zug am mir vorbei |Hanbeit, ober, wenn man lieber will, daß auch in Deutſchlam 
marſchlren. Muh dem ſchen am 28. Juli geigloffenen Daartier: wie nad bem befannten Sprichwort in Nordamerika 


lüten bed Moßmumgbandhufies find eb, men id richtig jun 
ualit habe, nicht weniger als 21,657 Manz geweſen, alio wahl 


weatwards (he: star .of Eimpire Rows. 
Als pilichtgeteener Berichterftatter Hätte ich dem Aufmarich brd 


dab Doppelte bed norjährigen Franlfurtes Auges. Woran gingen | Feſtzuges wieBeicht. benugen fsllen, um über die lorperliche Ge 


enge öffnen Mönniez mich gedente ich micht zu beſtreiten, bafılmit dem Husihuß der beutigen Turnereine und mät bein Feſt⸗ cheinung ber verfiebenen deutſcher Stämme allerhann: braud: 
eine anſchlaglze Finargbereallung Miktel und Wege zu finden ausicup bie ausmärtigen Güfte, 44 au ber Hahl; darunter neben|bare Weoßasbtungen amguftellen. Aber ich delenne daß mir jeber 
weißen würde, um deffenungendtet Kein Defiit entſtehen zu Iaffen, den ſchon aufgejüheten Orten auch Dorpat, Pils un? Weibouene Gedanle an folge Bergielungen vergangen ift, afd ich die etſten 
Aber wen Läme bie bewirkte Erleichterung zu Gute? In Stäbten | vertreten. Dann folgten bie ſechehn Arelje — Pommern hat fi paat Tauſende gemuftert hatte. Abgeſehen vom ber ungiriemähs 
vom Zeiggigs und Brenend Größe — und im kleintren werden bie 'von Brandenburg und Provinz; Sachſen abgefonbert, ba der Kreis gen Werteiung der verſchiedenen Rreije und von dem [eher iu 


Wei gemeint, Wir ceilen bie bezügliche Stelle unvers| walten, ber Legislative und Executive, herbeizuführen, numſollen an. Hert Lewis, ber ſich im biefen befand, wurdt o hie 
i⸗ 
üpst bis zum Schluffe mit; fie macht ungefahr die Hälfte erfolgreißer m madıen. cwußtſein gefunden, mit gebromenem Arm und voll von ſchreck· 
& fihen Quetimwinden; man bofit indeſſen fein Leben zu retten. 
* nzen ey Einflaſterungen Ruhlands nicht Maiden. J —— [Bas Heren Zarteiffer betrifft, fo weiß mam midht, was außs hin 
In Dir in Basar der a unfre dahnen geiceiebenen Grumd- Bayerifche Ungelegenbeiten. demorden ifl. 
8 — — ir uns euch micht ale Muheftörer und) = Münden, 4. Augufl. Dem Borflande bed hieſigen Mrbei: 
enüber. Die Sache ber freiheit umd igteit te ro riduage Bereins ıft folgender poligeiliche Beichluh mit: ki 
—5* an und neue Hörberung, bemm mir fiehen auf bem Boben ilt worden; „In Erwägung, daß der Mrbeiterbilbungs: Verein 
bet u Sl! Brian ahier zu bem am 8. uwi db. je Deatier a. 
ü '5, um fie je werd Unfer Baterfand ge-) men Arbeitertag einen Bevollmäd) tem abgefsidt hat, her gen piefer — —* Gert vom Bietoriatheater nicht nehmen PR ng 
blage "unferer gm! ——— So. 254] Beigeireim I, Da —6 len. aur um 24 Stunden, puooneommen. Um Gonnieg Ahrıb jolie 
— un Bürger ründen molen. ee oe unb in Yanidten Kfkeriens. bie meue Erfindung mit engliiden rg auf ber —— 
Eure Synmpatdien finb unfer, an a Be EB Rups 
anb. Bel euch ift Gerrätigei; 







































und bennodh| an die Kammer der Abgeorbheten € Einf: der @ een gezeigt werben. Die Haft ber —* rädte fi 
'chrt fi — wagt werbefreiheit, der Freiyügigteit, mb der Regelung des freien Affe. [aber durch einen gänylichen Alben. Die Beleuchtung war uns 
—— wohin Sn due mi mit Rußland, auf $ iforiiges (ed Unsedt] ciationäwefend begüglige Aare iu richten; im Anbetracht, dak|*nelmäßin, [Gmankenb umb mechfelnd. Die Bilder felöft waren 
euch Ihr entreißt un fien, unfte} fomosi die in granfhurt gefah hlüffe, als die obenermäßnte | UNvortheilbaft geteilt, — und mehr —— Bildern 
in a ey Dielen en in eurer Mitte uns bienen,| Abreffe auf öffentfiche a - heiten Sich Begiehen, Ieptere kobim | Dinter einem Gacevorhang ee sieidenh, bie Metton 
ne] ne aan Sta Ya dt u Sa 

ni no t e 
* Höher ihr umd; ihr gefteht, —* umfere Sage eine gerechte ir ent Beh rund bes Art. 18— ge Gelches KR * Sl len aufrecht erhalten Lünnen. Da nad dem Berichten aus 
IR, deren Bertheibiger übe jeib, anüflen mis Bberal| 1850 "Sie Seriammdungen unb Beveine berefienbe ) Bear ver 


"0 weit Europa reicht, mit 3 35 in unterirbiichen Orten 
and verbergen. Dayu bat es euer Bund mit Außland ge‘ wi 
and eure Igmpathilcen Worte, bie vom feiner That begle 

rei Rußland zu * Sram fie Aufhetzungen zu einer Ber 


und Parid die Vorführung biejer Men auf 
beiterBilbungs-Berein wird ald politiiher Verein edlen, 2} der | meiges "ie en Rj I 553 
id Fu u Bradten —— — — — lediglich in der mangelhaften Ausfüsrung feinen rund und zu haben, 
Münden, 4. Auguft. Die Abgeordneten Graf Hean j 
, Be Ib, et * öl, Mi Mani re i 5 i 
2 Beasah, 5 ehem. De Wil, nt. Dank — Volkswirthſchaftlicher Theil. 
| mb, 2 a — und Wicbengofer — — — 
—— TEE TE Märkte. 
Igen Boden en ein (erfinniger Men ge:| Zrudtpreffe an der Producienbörfe zu Frankfurt, 
getien ‚At mad) fhwerem Deinen den dent erlegen — |aufgeheiit durch bie ** — Deäfler, 
in Sch " Hauh ſoll hier die we — — Bferdeeifen 





son nun am gegen unjere Feinde fe 
Für diefen Preiß merbet ihr ewige Beteidiger in uns ger 
mnen, nur für biefen Preis mirb bie eunropäiide Politik feite 


Grundlagen erlangen. Das fordern mit vom eu im Mamen| "runden, CB. 86) | che ne 109 ir. au Kern ern mabefens 30 Ohm). 


te 4 di eneern, ie er Br . „12 
—— ded Friedens und ber Br ber Mölfer — 4 4*8 ur Fo 8 hier a Werigen, — — 03: 28 be. 
arſchau, 31. Juli 1868, (L. 8.) a /4u 15 
Weber bie Frage der Grenzen vom 1772 beobachtet aut er 10% 2. 
ns in diefem Ausſchreiben ein meis BVBermifchte Machrichten, r Apr. is6d - » im. 
ichmweigen . Bewerbern ‚ iectio ——— .. Bf 
_ Aus ©t. Peteröburg melbet man ber Hamb. B.rd.:]der * Unkoerfiät Anden mir —7 Billa © en * ba aaa Zr 8% D. Ih 4 
Der Chefs Director (siel) des Falmäüdiihen Volles hatſ aus Bodenheim angeführt, ber die erite philologiſche Aufgabe De ie u. BB, Yız 
dem Naijer eine Ergebenheitsabreffe ber Buisbefiger] „vollommen genügend“ gel ft Hat. Serfle, efectio, —— ee ee In sm 8. 
und Geitligteit in Anlaß der Ereigniffe in Polen über) Die —— ung. af freibt: Die Ermordung un: —* 0000. 8a 
mittelt, worin die Kalmücken zu allen Opfern behufs Vers] Ieres Mit bes Herrn DO. -Ratbd Oenfell, im Canton tuf Sieferuung . „on Bi 
a ee. De de] rn, 19 on — 
bat ihnen feinen Dant ausbrüden laflen. —— — —88 2%. Juli (mit 30 EAN) ——— he 4.8 
. u es eebalb Di . 8: ie k 
an u Demsfihntänn. ET BEER 35 m 
einem Berichte jer aut are von bem v er ge! e me .. 1a 
foll Fürft Cufa drei Memoranden nah Nonftantinopel| W* Ermorbten, er afer ihr sie Mader Hera, ie ir Winterräbfen nr Th 
überfchitt haben, von denen fich eines auf die Angelegenheit sche Runde dur bie Batungen — re * —* ————— 0 
der er bezieht; die = here fich wenigen Stunden bie Beftätigung ber Zrauernachricht, Einfen, » ae eh 
eingehend mit ber inneren er enihümer und| zer Go des Cats Unis 4 Alsefamen, rather , » 2.» 100 5:8 — 
fuden zu. beweifen, bah ein Segieren mit ber Rammer|net vide Dapnedmen Duett, mie rg „enlam en weh. 2... ..- 
gradezu unmöglich ift, Nach eıner längeren Auseinander| uttichififern, eimem Engländer Namens Yohr Lesiß u zn; — — — 
fegung, daß der gegenwärtige gouvernementale Mechamemus — — —3 re 3 mag Haben (wie) . 2. — 
von ber gefeßgebenden Nummer auf Schritt und Tritt ger] parien” Te 7. * —— ale Ben De, Bein 2 en :: 98 
hemmt en Ch fordert Eufa bie —— Sie we — Seen ent ——— man enbiid PR ai FREE OR a 
des parlamentariichen ems, wie es durch die Gondocas einig, man fih im Luftballon ſchlagen wolle, indem] mit - 1 nn “ 
tioh gefcaffen wurde, auf fünf Jahre, und die Einfehung Saiten Kin ee, A a a ee ee riet, —8 zu)— 
eines rg welchet halb aus von Diftricten ermäblten genden © * 23* a * —* Kae . 3% 
und halb vom Fürftregenten ernannten Witgliebern zulam: hierbei teen Getwehrs, weihed mit vier [everen .- m m 
mengefeßt fein foll. Diefe neue Körperſchaft wird ein neues| geladen werden fele, bebieme. Nügemein, wurbe bie ode für . 233438 
Wahlgeſez auc zuarbeiten haben, welches jedoch wenigſtens * Sal ae 5* —* 3* en r . Rob. 27 
fünf Jahre hindurch unangewenbet bleiben fell, Dieſe Beit I — ber Grenze von Bermomt ver. fih. Die beiben * * Pape Er & 
wird Fürft Aufa beuupen, „um bie Nurorität ber — im Boſton angefertigten Ballens ungen ut di —* Eu — 
n au 


— ohne BON ce 2 
Regierung zu confolibiren“, Zu dieſem Zwed jol —* rg Gional bie m grit (roß)amit Fe —— Fin Zranf.) 


—X Gufa mit ber Dietatur von ben copmächten| u, Mel ne Galonb ich: worl ——— —* mhtieib2Me. . 2 2. — 
ftattet werben, um feine kiöher vergeblich gemejenen| Ser pen brehte ſich anfangs An be 87 - *) Meigen minteft 150. —— Natergrm. per 100 Sir. 


ignal im einer Emifernung ven BO Schruten 


Auch, eine Verſöhnung zwifden den yoei Gtumtögerljuert tanafem, dann im immer mehr bejeleumigter — zal er) minteft, Se ma Hichrr's 





ſqatenden Einfluß, den die Deimenguhg vagitendet Elemente 4.8. ] Volks, bie Turnpläge im Sommer unb die Turngallen im Win: |furdhibarer Vehemen; am die fharfe Bene Hogan, auf demfelden 
aus ben Aafinnuns: and Kanbioerferftande af: Wie Zufanımen-ter füllen, Und möcht die Hoffnung bed Patrioten aflein! Aus er mat Äym zufammenrannte. Die Wirkung war grauensoll, 
fegung ber einzelnen Gruppen habe Huf, ſah idy überail Hetvorsi|einem der Fenſter in der Nieolaiftraße, unter denen ich meinen —* — ann en As ge i * 
eugend Fräftige, Überall auch halbvertänmerte oder baudfeleppende| Stand genommen Yatte, mehte niben jahllojen andern Damen ringen. Ubnehl verfiiebene Patlasiere famıtı Bentufenen Ber 
Geftalten unter ben Reſt gemifht. Die Sadılen inabeſondere auch ein junges Mädchen mit ber rothweihen Turmerihärpe ben | vongetragen (einem 78 der Arm 17” fo Bi * 
erwieſen ſich phyñſch betrachtet befſet als ihr moraliſch pollliſcher Sorbeigtehenden ihren freubigen Gruß zu; und kein Fäßnlein |barer Meile deren eine Ma 

Auf, und die Anwohner der Alpen ober der nördlichen Meere paſſttte den Ort, ofme bie „Turnfhwehlere oder „Borlurnerin“ seähamsg grün, Se ke ug 3 Ber — 
waten nicht durchweg die —— Hünen, als melde fieimit einem beſondera begeiſterten Gutheil zu begrühen. So ſinden Hate gebogen, cien * an * en fi wie vr 









weni bie Zurmerinaben der Stadt und nädften — 4 ſich ſi eiere alles überbietenden Popularität erfreuen, und wenn |cinzufahren bat, nach * * nahe {ri fei, ober * Bit 
wigt nitenen eben ben Bug zu Begleiten, wie fie am Gupfungs- |Furniche dab meißtige joR ber moin: 
tage bie anlommenden fremden zu ihren Owartieren begleitet |als Schüpen: und Gängerfefte. Diefes geheime Band aber-erllärt| ———— ms —* —— * fein, 
‚hatten, So fehlte auch das andere äuferfte Alter nicht, Berife aus am eheften ben beifpiellos raſchen und ummiberftehlichen Hufjhwung | daher frei fei. Da von een Seiten vas küd erft 

ben erſten Riegen Jahs's und mit Narben ober Ehrenzeichen aus des Zurnmwefend, nachden es nur erft einmal fomelt geblehen war, | Homente vorher brmerlt werben ey fo *— «8 nicht 5 
| dem Befreiungätxiege geſchmüctt. Ich will Hoffen, dafı der Andlick ſich unbesindert öffentlich pribuciten zu Können, „frauen und|Hitig pa bremien ober Koth lgnale zu Seth 
dieſer einzig würdigen Drben bie Mehrgahl ihrer jugendlichen Bereinb:| Miadchen werden das Turnen in bie Diode dringen; und dann Te an 2. wer —— — durch; Heraßs 
geno ſſen für immer dahin geftimmt hat, bem bisher nur zu häufig werden wenig Junglinge fein, die ſich ihrem ſchmeichleriſchen Ges}; Dit. Wußerbem wurben Wird) Bas 

groifirenden Gebrauch migtäbedeutender Prunimebaillen zu werslbot entzögen. —* Berichten —— han ie —— 





eig nn Heinen Aus Dberhauien, B1.3mfi, wirb über ben Pe V —⏑ — 
J us erhauſen, Bi. über ermähnten 
arten ar Ba doll "Ge lg a Dec ie erigkegerung br Brand un 55* 
W ’ ’ erliner 5 s 
Benmer in ben vwiergiger und füniyiger Jahren, welche am Buge einem Bilde des nd für einen eine jeht brbeutende, So kau 
Abelfnahmen, wit endfermt bin Derpälinig. Es geigte id Darin ———— eſten — —— Der vonvor —* in der ein 48 für 
bie unſellge Wirkung ber Rehtaurntiondgeit, berem polipeilicher ber e  A me « abgchande —— oh ze und verlaufte ed vor Tagen, weſeni· 


Yünatiämäß ein fo zafm dufbenbes Bejchlact Irak Delle märkser) — * En me Ban a ae Berbeflerungen vorgensmmen, gu | —8 
und gläubiger wendet fit) die Yoflmung des Patristen ben jungen | aut ale Yuriat an als d —* der verflolenen Bode 
Nannern zu, melde jeht, bie Körperliche und geiflige Blüthe ihres bem Fehrplan um 1 ra 7 —— N — em ſoll, mit 


Mehl 03ER. 0. No.1. Ne,2, Med, Ns.4, Durdis. 


eflertiv m. 17%. 11%. 12. 1. — 

ie: 80885 

ee A, BO en 

Hin 14. 12. 9 — a — 

Aug.⸗Scot. 14. 11. 9. — u Ni 
Stutigart, 3. hi duftriebörfe.) Der & [5 
bei 5* ya — ammlung pn 







den Charalter des lezten Börfentanes beibehalten; ®arne 
ten Rachfrage, aber in folge der höheren Baummollpreife 
Spinnereien zurüdbaltend, In Baummolle fanden Umſahe 
z Im Ganzen beichrämtt fi ber Verkehr, mie amd im Hemes 
, auf den nädften Bedarf, mad auch fir bie fontmendben Bo: 
nate der Fall fein dürfte. Die Baummollufuhren beirugen in 
som 1. Jannar bit 25, Juli 940,124 8. gegen 891,911 
vor. I, in Frankreich 192,148 ®, gegen 96,070 Am 
und die Baummolluerräife in Enalanb 298,198 gegen 

‚370, und ranfreich 36,397 gegen 39,874 8. in 1862, Der 
+ und Audfuhrvertehr Englands in ber eriten Hälfte dei Jahre 
u im Borjahr bedeutend Übertrofien. Der gewichtige Ein 
der Baummollfeifis auf den Gelbmarkt, welcher namentlich 

feit dem leften acht Momaten ſich äußerte, und aud anf unjere 
Berbältniffe zu influiren droßte, bat, nadbem- bie Mebergangs- 
überftanben, wieder eine fiherere Gtundlage angenommen. 

ſachſter Börjentag am 7. September. — Die gefirige Landes: 


Meteorologifche Beobachtungen des Phofifaliichen Vereins zu Frankfurt /M. 










Uhr. 







6 Udt. 2ubr. 


332.78 | 33367 | aB489 
340,73 | 335.98 | 336.17 


Zirnflag, 28, | 33.99 | 395.13 | 334.22 190 
Mittwoch, 29. | 333.87 | 333 54 | 334,76 20.0) 
Denwerf., 30. | 34.20 | 04.56 | 336.11 13.4 
grita F 31. |] 336.56 | 336.57 | 336.76 16 5, 

u. “ug. 1.1 336.56 | 335.26 | 331.88 180 


Varometer bei OR. | Tiyermometer R. 


2 Usr.J10 Ihr 





probuctenbörfe mar in Früdten natzezu ohne Handel, bie] December · Januat 12%6 bei, Br. ©.. Hpril:-Mai 12a — aa 


Breife daher nur nominell. In Raps famen gleichfold nur wenige Thle. bey. — Leindl 17 TU 


Meinere Pollen zum Mbihlup, und fheinen die Drlmüller ihren 


erfien Bedarf bereitö gebeft zu haben; die Preife blieben benem |biß 1% hie. 


vor acht Tagen gleich. In Mehl wurbe trop «ined Meinen Ab» 
Ihlagd nur der äußerfte Bedarf gedeckt. Biel Interefie erregte 
ein Nuſter von Waigen aud bem vor mei Yahren verjuntenen 
Dampfihifi Ludwig, dad ber Mertwürbigkeit wegen eingeſendet 
worben war und zeigte, wie bie Frucht fi unter bem Waſſer 
aufs Befte erhalten hat. 


Berlin, 4. Auguft. Waizen loco 58-72 Tr. nah Dual. 
fein weit poln. 70 Thlr. ab Bahn bes — Rogaen loco neuer 
48 Thlr. bey, O—Bipfb. 46Yu—M Thlr. ab Wahn bei., Auguß 
unb UuqufisSeptember 5u— 1a —4U —% Tblr. bei. u. @., 
X Br, Geptember:Drtober und Drtober November 46% —K — Yu 
Zhir. dez u. G., % Br., November » December 46% -—% Zhir. 
dry. u. Br., Arübjohr 06 —M—M Zhir.bes. — Gerſte, arobe 
und Neime R3— 59 Zhir. per I1T50pfb. — Hafer loco U—2EM 
Thfr., Bieferumg per Muzuft 26556 Thir. ber, Auguft-September 
25 Thlr. be., September: Dctober 25— 24% Thlr. bei, Drtober 
Noprmber 24% Täler, Br., Frühjahr 24% Thle.bey. — Erbien, 
Koch» umb Futterwaate 43-0 Thlr. — Winterrapd M—M 
Thlr, — Winterrübfen D—d4 Thlr, — Rüböl leco 13 Thlt 
Br., Auguft und AugufisSeptember 124% — 1%rı Thir. bes, u. Br., 


er. — Spiritus Ioco Fe 
16%6—16 Thlr. bey, Angum und Muguf-September 15*2u—3 
bey u. ©, 9 Br, September Detober 16% 
bis 16— bei. u. Br, 16 &, Movennber 184 
Thle. br m. ©, !ır Br, December 105 — 1 
bis 16 Thlt. ber , Br. m. G December Januar 15% — 16—! 
Thlt. bez, April: Dei HK —K— Thlt bey. 

Hamburg, 4. Auauft. Waizen in Loco ruhiger, ab au®märt 
geihäftstos und nominell. — An Roggen in loco niewriger, d 
der Oſtſee ohne Umſat die Forderungen find" unneränbert. - 
Aabol anfangs flau , ſchließt feſter; per Drtober 27 ME. 6 ki 
Sd., per Mai 27 M. 6 Sch. — Kaffee. Der Markt iſt me 
änbert feft, Umfäge vom Belang fanden aber nit ſtatt. 

Liverpool. Baumollmarkt vom d. Auguſt, Mittag. Bam 
wolle rudig. Muthmahlicher Imfa 5000 Ballen, 


Neueite Nachrichten. 


Telegramm, 
(Bogner 8 Telegraphiſches Gorrefponden Bureau.) 
* Baris, 5, Huguft, 2 Upr. Sprocentige Rente 67. 66, Em 





%®, September-Drtober 12% —!%ıs Thle. bey. m. Br, %4 @.,|dit Mobilier 1120, Lombarben 555, Italleniſche Anleihe 72. 0 
Detoder: November 1240 — Thlt bey, November: December u, | Goniold 93. 


Thermo» 


Wind, 
graph. 


Mar. | Rin. 

































11 4 15.2 R. t [3 
11.8 17.0 w. | w. Iht. ht. 
132 199 BU . he.ht.| he. Ihe. bt. 
ET ‘ ht, t. R, 
112 190 114 . bt.be.| w. | ht. 
104 165 90 A No, w, hi. | ht, | 
117) 140) 82% NO.| NO. | NO. |ht.he.i hihr. he. ht. 







1863. 


Am 26, im h Beam 
Bamptegen, ans ) — 2 


1ape. —— FW uns Wormuitteraugt 
y 


en. 
aramenge im Juti 51 Eublegel 
— ge en 


Erklärung 
der Abbreviaturen: 


ht.ht. nanzbeiter; ha. Geis 
ter; w. wollig; t. trüb; 


m nelig; m. vennerüc; | 4. mie um en, mn 
st. ſtũrmiſch; N. Rebel; ar am a. — dr, 2", — 
Regen; Sm Schnee; | — 4.” 


Rf. Nat; Se. Sturm; 
G. Gcmwilter; Gw. Ge 
witterwolfen; H. Hagel. 





VBerzeichniß der Borlefungen, 


welde an der Löniglich bayeriihen Friedrih-Aleranders-Univerfität zu Erlangen im Winter: 
Semelter 1863/64 gehalten werden follen. 
Die Immatrikulation beginnt am 15. October. Der Anfang der Vorlefungen ift am 29. Detober. 


Theolosgifhe Facultät. 
Dr. Thomajins: Erſte Häljte der Dogmatif; Dogmengekhichte. 
Dr. von Hofmann: Einleitung im das meme Eejtament; tbeoles 
ide Ethif. Dr, Delitz ſch: Einleitung in das alte Teſtament; 
ne Propheten (mit Hojea beainmend); über bie Sptache der 
Miſana, mit Pefeibungen; Koheleth im ereaet. Seminar. Dr. 
arnadı Soſſſem ber pract, Throlegie, Tut, I,.; bomilet.+ pract. 
ıMärung ber Beritopen ; pract. Mebungen im bomilet, u. fatechet. Ser 
winar, Dr. Shmib: Rirdengefchichte l TXeil, Symbolit; Uebungen 
bes Urchenhiſtet. Seninns, Br. Frank: Weber bie phileioph. 
Eylbemme jet Kant in ihrem @influfie auf bie Theologie; bie Briefe 
Pauli an die Gphrfer, Welofier w. Philipper. Dr. Herzog? Deu 
matıf; Geſchichle der Meformation auſſerbalb der lutbher. Kirche, 
Lic. br. Köpler: Lucasevanaelium; almen. Lie, Schott be 
findet ſich in Irlaub, mweßhalb die Ankündigung feiner Borlefungen 
vorbehalten bleibt. Lic. Plitt: Auchengeſchichte I. Theil; erflen 
Brkf Petri. Unlv Geſange u. Mufiflehrer Bros. Herzoa: Gborals 
m, literg Gefang, Orgelſpiel u. Orgelbaufunde, Gompoftienätchre 
mit Zeraliederung elajfisher Tonfüde, Dr, Ebrard: Die drei 
Ipnept. Evangelien, 


Juriſtiſche Facultät. 
Dr. von Shmibtlein: Encoflonädie u. Metbedologie ber 


Restewillenkhait; gem. u. baver. Griminaltcht. Dr. Shelling:|I 


bayrr. Etaatärecht; gem. ordentl. Giviiprocß; über Mindlichkeit 
u. Deffentlichleit des cwilgerichtl. Verfahrens. Dr. von Schturl: 
Quflitutienen; Erbrecht; proteß. Kirchenreht, De. Bengler: Deut: 
ſches Privatrecht mit Ausſchl. des udels mb 
Ginkeitung in das bayet. Gwilecht; Vertbeitigungafunft im Steaj: 

tozelle. Dr. Stinping: Pandelten mit Ausſchl. bes Erbrechts; 
Bahbetten Practifum. Dr. Narquarbjen: Nechtsrbiloſephle u. 
allgem. Staatsrecht; Boiterrechtz Gncyllopädie ber Staatswiſſen⸗ 
(haften; Geimimalpractifum, 


Medleiniſche Facultät. 

Dr. Leupoldt: Ueber ausgewählte Gegenſtände ber Anthro: 
gologie; allgem. Pathologie u. Therapie; Geſchichte der Medlein im 
bisherigen Berlaufe des 19. Jahrhunderts. Dr. Ro hir: We: 
burssntflihe limit; Über wichtige Gegenitände der urtöhälfe 
in Berbindung mit dem gebmrishllfl. Oprrationdcurjud. Dr. Will: 
Allgem. m. mebic. Zeelogie; Anthropologie, Über bie Paraſilen des 
Dienjhen. Dr. Ger lach: Poyfiologie der Zeugung m. Entwidlang; 

cielle Anatomie bed Dlenfhen; Geeirlbungen. Dr. Thierjc: 

Birurgie 1, Thl.; Girurg. Kinil; über EQuhwunden. Dr. Jentker: 
Algen. Pathologie (mit Einfluß ber allge. patholeg. Anatomie); 
Yalholog.: anatem. onkrationen ; a Vecbungen. 
Dr. Ziemffen: Died. Klinit u. Polillimf; ſpecielle Patholegie 
u, 


ſelrechts; hi 


Demsonflratienen; ptaet Gurfus der phufifal, Diagneflit mit Gin: 
fahluf der Largo: u. Phargsgodcopie. Tr. Erott: Arzneimittels 
lehte; medie. Polizei. Dr. Wintrich: Ueber Kinderfranfheiten ; 
bie wiſſenſchaſilichn Grumblagen ber Percuifien, Laryngodenpir. 
Dr. Hagen, Borfland und Oberarzt ber Kreis-Itreuanſtalt; 
Bighiatrie mit Mn. Demenfrstionen, 1. ZH. Dr. Herz: Myo⸗ 
fogie u. Angiologie; Secitubungtu 


"bilofopbifhe Facultät. 

Dr. von Döberlein: Auegewählte Gerichte bes Hetatius; 
Spmnafsalpädagenif; Webumgen des Ft. pbiloleg. Seminar, Dr. 
Karl von Naumer: Urber Paläftinaz Geſchichte ber Pädagayif; 
Augustini Confessimes. Dr. von Staubt: Ebene und ſodar. 
Irigenometrie. Zr, Mafowiczka: Bolfswirtpichaftelchte ; Aimanz: 
twilienichait; Grundlinien der Gultmrpolitit. Dr. Nudolph von Raus 
mer: Sejchichte Furopas m. feiner Golomien jeit dent Jahre 1776; 
Grllärumg assbüdher u. altbobdrutider Spradproben. Dr. Heuder: 
Legit u, Vetarhiſit Gedichte der Philoſephie von Thalea bis amf 
Hegel und Herbert. Dr. Spiegel: Sandfritgrammatif; ſriſche 
&rammatit; vergleihende Grammatit der indegerman. Spraden. 
Dr. freihert von @orup: Bejanez: Örperimentaldemie ; Stödpros 
metrie; Anleitung zur Unterfudung bes Gams; chemiſches Prat⸗ 
Klum. Dr. Hegel: Gehdichte des Wittelalters; Wehhichte des 
ahres 1812— 15. Dre. Bee: Erpreimentalpyofif; pract. Uedangen 
im phyſilal. Paboratorium; über bie mewelken Fortjchritte ber Phyit. 
Dr. Keil: Girero’s Nee für Planes; Rilimijde u. Pritifchrereget. 
Uedungen z rom. Sıleraturgeidichte, Aeidylas Wrometheus Dr. 

abrı: Ginleitung zur Etatiflit, Technologie. Tr. Winterling: 
Shalperate's Hamlet; engliide u. framzöfijhe Sprade. Dr. War 
tins: Bharmalognofie des Tier: m. Fhlanzenreihe ; über bie neueſten 
Ergebnifle aus dem Öebirte ber Kolmaarenfunde munter Benütung 
ber Ilmwerfirätsfanmlung Dr. Schuizlein: Allzem. B>tanif, 
ald Organsyrapbie, Anatomie u. Phnfiologıe ber le; Mikres 
Topie ber vegetabil Hrzmeilörper. Dr. Pfaff: Geognoſie u. Geo⸗ 
logie; Angitallograpbie.- Dr, Nojenbauer: Ausgewahlte Kapitel 
der Entwidlunge geſchichte ber Inireten; Reprtitorium und Sonver: 
fatorium über Senne Dr. Ehmib: Legit und Metarbohl; 
Phileſephie der Gejchichte; Pbilofephie der Nelipion. De. Blast: 
Denere Geometrie; populäre Alronemie. Dr. Beterien: Erfiä 
rung von Thatydides erfiem Bud; Geſchtichte der bildenden Krunſt 
bei den Griechen, Fortſezung; phlolog. Uebungen, 

Muſil Ichrt: “wog. die Zeichenfundt: Gareis, bie Meit 
Banft: Fund, die Tanzlunft: Hübfs, die Fechllunſt: Quehl. 

Die Univ. Bibliothef iR jeden Tag (mit Ausnahme des Eonnr 
abenbe) von 1 — 2 Ubr, das Lefezimmer im denſelben Etumven u. 
Montage u. Mittiwohs von 1— I Ur, das Naturaliencabimet 
fomwie bie Kunftjammdang Rutwochs und Somnabenbs va) Uhr 


Therapie, Thl Ih; über Hydrotberapie und Electtotherapie mit | geöfiwet, 





J. B. Lang’s Hötel. 
Römischer Kalser. 
Causel, 


Beste Geschäftslage. Comfortable Einrichtung. Für die 
Herren Kaufleute Vorzugspreise. [2145 








Stuttgart. Durch bie 


„Geheime Agentur“, 


Straße Ar. 17, 
werben gebeime Aufträge, auch folde, bie mit Meilen wer: 
Bunben in under — ee 


ung Äremafler Diseretion prompt und 
zeell andgeführt, [2057 


Man offerirt SER ETt 
by & 3, Yon & 3 zyir. (ir ale 1 Bien. Frances Briefe mit der 
57 zu Poſworſ⸗ ng resiante 

. & 5. 128, worauf umgebenb erpt 





erbitten Berlin sub 
* 


Abreſſe: poste 


2200) Une jeune demoiselle Anglaise desirerait trouver 
en Allemagne une place de gouvernante. Elle peut enseigner 
oulre sa propre langue, lc Frangais, la musique, et lo dessein 
a de jeunes enfants. 

S’adresser Franco 4 Madame Sabntier, Rue de la 
Croix de Malte, Orlsans. 


Zeugniß. 
Die kuͤnſtlichen Glieder, melde Herr Modelleut Karl Neindt 
13 ete verfertigt, werbienen alles Bob, Indem fie bas bis: 
ber Orreichbare in eim rx und bllligſter Weije ausführen, 
Münden, am 26. Juli 1863. [2232 
Karl Meindl in Münden, 
Damenfiftägaffe Nr. 12, 


Diflinetion, 
Damen ihre Riberfunfi erwarten wellen, finken 


älie eineb Kömigl. Meb,Beamten, Geburt epach), 
lichſte Takte, * auch ſranke ae run 
rest. D. W. 5. Zudenmwalbe. [2244 








Dr. PRupbaum, 
fol. Univerfitäts: Profefior. |zeunnuhabn . . 


me in der Burkhpgogenget Ban Eher. 
—— 


25] Bi Gebhard . Körber, Buhnafle Nr. 6 
in Franffurt a. I, if au haben: 


Ein neues Heilverfahren 
gegen Feberleiden und Waſſerſucht, 


von Dr. vom Neß. Preis 36 fr. 


Für Webereien von Leinen, Sad: 
und Podleinen, 


Fin Meifender, mehrere Jahre für ein Gefhäft in dieſen Ars 
tifeln thãtig, mit andgebreiteten Connerienen in Deutſchland und 
ter Schweiz umb beflen Mrejerengen, twünicht eine Fabrik direct zu 
vertreten. Gejällige Abreſſen unter M. V, 44 22092 an bie Ep. 
diefeh Blattes, [2292 


Heirats- Gefud). 


Gin Gutsbefiper in einem der [Könften Hronlänber Oeflerreids, 
32 Yabre alt und in ganz unabhängiger Stellung, wilnfcht 9 
mit einer Dame von Herzenäglite und feiner Bildung zu veryi 
raten. Geſallige Offerten, womdglich mit Photegrapbie und qemaner 
Angabe ber nähern Berhältnifle, find unter der Mörike G. V.R 
+ 2294 zur Weiterbejörderung an die Grpeditien ber Suddeut 
Zeitung in Franfiurt a. M. france einzufenben. [22% 











So eben ift erfhienen und wird gegen Trance Ueberſendung vo 
36 Herugerm ober Poftnachmabme portefrer zuarjandt : 


Fuftforttreiber und Winderzeuger. 


Einfache Borribtung obne befondere Mechanismen, 
warme und kalte Luftſtroͤme bervorzubringen, 
Nüglich 
zur Befdleunigung des Troknens und Derdunftens; 
zur Abkühlung von Flüfigkeiten oder Zimmern; 

zum Lüften geſchloſſener Räume; 
zum Schwängern mit Cuflarten oder Gerüden; 
zum Heizen mit warmer Luft. 

Höhft wichtig 
AL 

Li a 

der Küslichi E für geile Sabre ärhen us 
teten, Gerbereien, Kranktenbänfer, Zeimfabritanten, Liqueur 
fabrifanten, Zandwirtbe pn Trodnen von &rireive, Horim, 
Obt, Tabat, Heu; Bapierfabrifen, Otärkefabriten, eifr, 


Theater (sur Erneuetung ber Lult in benfelben), Eradenanital: 
Arne en? 


Joh. Carl Leuchs 
2274) 


in Nürnberg. 
Abgang und Ankunft der hiefigen Eifenbabnen. 


er | Mg. Ben, min, 1200, 1202, 2, 2m, gu, go 
a a a 
hg. 5, W, RM, 100 120, 20, am, gm gL. 
Deain- Meder Bahn | 1a) ein he di, 1m. le 
m en 9. 1008, 12 1, 3, 4 7, 106 
Aiinbeweieniaute.| Ant sie wi, Alm. 11m, Bi en, der ben, 200 
Bu, a, 10, dw, 1, Su, Tm, 
Mein Beier weh | m we en a0“ 
yüig 6,95,200. 11m, am. zu, 
EEE Tee 
U, ve, gie, ym, m, ie, um, fi 
en 
bg, 6, 3, 0m, Dun m, 
10m, ze, zw, zw ge 


BH> Die mit größeren Alfern Deylisneten Age And Gämellgüge, 


ion 


Berantisortlicher Rebartrur: A. Lammer a. — Erpebition: Al. Kormmarkt 14 in Franfinrt a. M. — € Naumann’s Druderel, 


- Siddentache Zeitung 


Seraußgegeben von A. Prater und A. Jammers. 


v391. 





Biertel 
deren 


6 Ir. — Ungeigen werden im 


Tages · Ueberſicht. 
* Sranffurt a. M., G. Auguſt Wittagt. 
Der guten Stabt Frankfurt, der Gtabt der Gongreffe, 
Reht nun auch eim Fürftencongref im nädfler Nähe 
bevor. Der Gafteiner Zufammentunft folgt eine officielle 
‚ Weröffentlihung auf dem Fuß, wonach ber Kaiſer von 
‚ Defterreich an ſammiliche Souveräne des beutjchen Bundes, 
ſowie am die Senate der freien Stäbte bie Einladung zu 
einer Gonferenz in Franljurt auf ben 16, Auguſt gerichtet 
bat, Auf biefer Gonferenz follen die deuiſchen Fürſten im 
Perfon bie Frage einer „zeitgemäßen Bunbesreform* in 
Grmögung ziehen. . 
Ohne Zweifel wird bie Eomferenz, fo haſtig fie auch ins 
Wert gefegt worden ift (ber deutſche Abgeordnetentag, 
fo ſcheint es, läßt die Fürften nicht fchlafen, und bie 
Raifer und Könige wollen ben Vertretern bes Volles hödhjit- 
eigene Goncurrenz machen), ohne Breifel wird biefe Yu- 
fammentunit ftatıfinden; unb es fragt fi nur, um welde 
Urt von Bunbesreform es fih handeln unb mas man er: 
reihen mird, Im Weſentlichen tird ohne Zweifel das 
Wiener Project auf's Zapet fommen, von bem ſchon 
wiederholt in der Sübb, Big. bie Nebe geweſen ift: De 
legirtenverfjammlung mit jiemlid umfafjender legislatoriſcher 
Thätigkeit, vieleicht mit felbfländig zu entwerfender Ger 
fyarısordtung und einigen anderen Sierrathen ihrer polis 
tilchen Stellung. Stehe es indefjen bamit mie es will: bie 
Nation wirb micht umhin können, ſtark zu mißtrauen ınb 
wenig ju erwarten. Denn was bebeutet eine Fürftencon 
fereng, auf ber ber Großherzog von Baden und ber ſtönig 
von Preußen, ber Herzog von Noburg und ber Kurfürft 
von Heffen, ber Raijer von Dejterreih und der „Herzog 
von Holftein* fi über die wichtigſte Angelegenheit ber 
deuiſchen Nation einigen folen? Die einzige Genugthuung, 
bie man vor der Hand über biejes Vorgehen Defterreiche 
unb die eröffaeten Ausſichten empfinden kann, ift die Be: 
trachtung, ba bie friedliche Agitation der nationalen Be 
megung und bie Macht ber Bebilrfnifj: im ein paar Jahren 
aus dem abjolutiſtiſchen Defierreih ben Protector ber 
beutfhen Reform gemacht haben. 
Aus der telegraphiih gemeldeten Rotiz eines officiöfen 
Barijer Blatted muß man fließen, dah das Gabinet ber 
Zuilerien die Hoffnung, eine Gollectiunote nach Peteröburg 
zu Stande zu bringen, aufgegeben bat, Nitürlic fehlt 
es babei nicht an der Verfiherung, daß bie Einheit ber 
drei Mächte gleihmohl vollftänbiger fei ala jemals — was 
freilich nicht viel jagen will, denn fie war in allen bis 
berigen Stadien fo unvollſtändig als möglich. 





— 





ahrepreis im —— ferap fl. 2. 45; im Thurn umb Tars'fchen Poſtbenitk fl. 2. 55; 





Deutichland. s 

Fraukfurt, 6. Auguft. Die in ber legten Situng ber 
Gejrggebenden Verfammlung zur Vorlage geloimmene Ge: 
fegesvorlage, Aenderung unferer Berfafjung be 
treffend, lautet nadı der Frankf. Reform wie folgt: 

Der Senat Hat fich in feiner Geutigen Giyung in ber durch 
Art. 50 ber E.:@:Rcie vorgeſchriebenen Stimmenzahl*) für die 
Auläffigkeit derjenigen 19 Artitel entichieben. melde bie Grund 
lage zu einer Berfaffungsömberung bilden folen. Der Senat, 
indem er von ber Anjicht au⸗ geht, daß ed förbernd fein mürbe, 
nicht eher zu eitter weiteren Wusführung biefer Grundlage, jur 
Rusarbeitung der Muslihrungsgrjege und ber etwa eriorberlihen 
Uebergangsbeflkimmumgen zu jdreiten, als bis auch die Belek 

ebende Berjammmlung die nun proponirte Grundlage nad Bor 
rift der Berfafjung für zuläifig erfanmt haben wird, bring! dieie 
feine Borfläge zur — und serfaffungsmäßigen Entfchliebung 
am bie Beleggebende Berjammlung und behält ſich vor, über bie 
weitere Behandlung ber Sade deſondere Worihläge an bie Geſed⸗ 
ebenbe Berfammmlung gelangen zu lafjen, fobalo ihm bie Ent: 
Pallcbuna der Deyieren über die gegenwärtige Borlage zugelommen 
fein wird, Fraulfurt a. M., 23 Zul 1863. Bürgermeifter 
jweiter Hath der freien Stadt Franffurt, (gez) Miller. 

Zufsmmenflellung der für eine Berfafungsänberung 
beiglofenen Grundlagen. 

1. Allgemeine Beftinmungen. 1) Die biäher no bes 
Randenen Befhräntungen ber ftantsbärgerlihen Rechte der Staats · 
bürger isruelitiicher Hellulon und ber VBürger der Yandgemeinben 
iind gehoben. 2) Die Öffentlichen Remter find für alle Staats: 
bürger, mwreidee die daſfur erforderliche gefehliche Doalifiention be: 
figen, glei zugänglich, ohne Radficht darauf, ob der Anzuſtellende 
«ingeboren oder bereits 10 Jahre im hiefigen Stantäbürgerredhi 
ſteht und feinen Wohnſit während diejer Zeit im hirfiger Stabi 

ehabt. Die entgegenitehenben Veſtimmungen de> Art. 6 ber 
ce unb ber ®biäpe 1, 2 des $ 4 des organiiden Geſehes 
som 18. Erptrmber 1859 und des F 7 bed organiſchen Geſehes 
vom 16, September 1816 find aufgehoben. 

1. Bon dem Senate 3) Der Senat beſteht, mit Ein 
ſchluß von drei Syndiken, aus 16 auf Lebenszeit gemäßlen Mit 
giiebeen. Die Beſtinmung des $ 1 Mbfok 3 des organiiden 
üelrhes vom 16 Siptember 1856*") if aufgehoben. 4) Wählbar 
in ben Geaot find nach zurüdgelegtem 30, Lebensjahre alle ein: 
geborenen Staatäbürger, fonie alle diejenigen, bie feit gehn Jahren 
im hiefigen Stantebirgeroerband flehen umb während diefer Heit 
ununterbrochen ihte Wohnung im biefiger Stadt ober Gebiet ger 
habt haben. 5) Gleichzeitig Banen nicht Witalicder des Sengats 
fein: 1. Berwandte im auf: und abfleigendber Linie; 2. Stiefonter 
und Stiejiogu; 3. Schwiegervater und Schmwirgerfohn; 4. Brüber; 
5. Schwäget und Wänner, deren Gheiraum Schweſtetn find; 
6. Dheim und Nefie durch Blutvetwandtſchaft. Es macht im den 
Fällen 8 und 5 feinen Unterſchied, ob bie Ehe noch fortbaueri 
oder nit. Wenn eines ber unter 2, 3 und 5 beyridineten Bers 
Saltniffe zwiſchen ywei Mitgliedern des Senats entfteht, ſo iſt 
feines dieſer Witglicber zum Austritt verpflichtet. Dit ber Bor- 
nahme Der Wahl eines Srmatdmitgliebed werden von dem Sengate 


jeche und von der @rjehgrbenden Berfammlung ſechs Wahlmänner |; 


*) D. d. mit einer Mehrheit von menigfiens zwei Dritteln 
ber Stimmen, 
") D. 5, af im Senate flets vier Handwerker fein müffen. 








beauftragt. Diefe Wahlmänner werben von den betreffenden 
Körperigaften auß fAmmtlichen Mitgliedern mit abfoluter Stim: 
menmehrheit gemäblt. Die alfo ermählten zmölf Wahlmänner 
büden den Wahlausfgub und wählen nad Mbleifiung des in 
Urt. 20 der G.+W.:Mcte vorgefhriebenen Eides mit abjoluter 
Stimmenmehrheit drei in ben Senat wählbar: Bürger, unter 
benen die Augelung entſcheidet. Wenn ſich jedoch auf rinen der 
var Wahl Vorgefhlagenen bie ſammtlichen zwötf Wablmänner in 
ber Abficht einftimmig einigen, den Betreffenden ohne Augelung 
ya mäßlen, fo iſt derfeibe gemäßlt und unterbleibt die Rugelumg. 

ll, Don den Gerihten. 7) Mit der Bornapme der Wahl 
eined Witgliebed des Stabigrichtd oder Appellationsgeridis wer: 
den von dem Genate 6 und ven ber Befehgebenden Berfammlung 
6 Wahlmänner beauftragt. Die Wablmänner werben von ben 
betrefjenden Körperiihafien mit abfoluter Stimmenmehrheit ges 
wählt, Die alfo erwähiten 12% Waylmänner bilben den Mahls 
auẽſchuß und mählen nad Ablelſtung bes im Art, 20 der Conft.s 
Erg. Acte vorgeldriebenen Eines mir abfoluter Stimmenmehrheit 














Beriehgebenbr Brrfommlung befteht fortan: a) aus S4 non ber 


— 


legt baden; unter biefen emticheiirt bie Rugelung, Wenn ſich 
den ohme Kugelumg zu wählen, jo ift berfelbe gewählt und unter: 

2 von ben Landgemeinden gewählten Ditglievern, 0) Wählbar 
fel 12 Nbfag 4 der Conſt Erg⸗Acte ausgeſchloſſen ik. 10) Die 

end 8 umb hochſtens 12 Wahlbentten mistelft einfatır Stim: 
menmehrheit. 11) Die Ermühluns ven 28 der non ber Bürgers 
Staatäbürger übt fein Wahlredt im derjenigen Gemeinde und im 
bemjeni 
für bie Dauer von drei Monaten einzuberufen, Der Senat lanın 


B rechtögelehrte Staatöbürger, melde dad 20. Lebeno jahr zurlid» 

2. auf einen ber zur Wahl Borgeldhlagenen die jänmtlien 
12 Bahlmänner in ber Abſicht einfiimmig einigen, ben Betreffen: 
bleibt die Rugrlung. 

IV Bon der Seſehgebenden Berfammlung. 8) Die 
v. Bürgerihaft ber Stabt gewählten Ulitgliedern; b) aus 
im bie Geſetzgebende Berfammlung iſt mit Rutnahme ber Mit: 
glieder bed Genais jeber Staatabur er, welder mit durch Art 
Erwählung von 66 ber von der Bürgerihaft zu erwählenbin Mit: 
Er erfoigt durch unmittelbare geheime Abftimmaung in minbes 
Saft der Stadt zu wahlenden Beitglieber erjelgt durch eim 
Dah leolleg, woju Die Bürgerfhaft der Stadt 56 Bürger ber 
Stabi in gleicher Weile erwählt, mie bie unmittelbaren Wahlen 
in bie Gehrggebendr Berfammlung Aatlfinden. Die yur Geſeh⸗ 
gebenden Berfammiung mit wahllählgen und im bielribe beieit® 
unmittelbar erwäßlten Bürger küsnen in Das Wabtcolleg nicht 
gemählt werden. 12) Die Ermählung ber 12 von ben Sandger 
meinden zu mählenden Witglieber erfolgt burd unmittelbare ge: 
heine Abftimmung, zu weldem Zwede jede Landgemeinde wenig: 
ftend einen Wahlbdezitk bildet, 13) Ueber die Aufftelung ber 
Biften ber Stimmbere&tigten , liber bie @intheilung ber MWahlbe: 
zitle und die Zahl der in ben einzelnen Wahlbeyirten zu ermäh- 
lenden Mitglieder ber er Berjammiung unb bes 
Wahlcollegs , ſowie Über die Art der Bornagıne und Brauffictt- 
gung der Zahlen wird durch dos Geheh entihieben. 14) Arber 

igen Wahlbegirte aus, worin er zur Zeit ber Wahl feinen 
Wopnfig hat. 15) Die Gefepgebende Berjanımlung ift aujahrlich 
viefelbe jerod, jo oft es erforberlich ift, auch mad -MAblanf ber 
ordentlichen Situmgsgeit zufammenberufen. Während ber ortent« 


dem Bigungeprriobe umd falls ber Senat die Berfammelu 

anberweit — hat, Finnen von jedem Beitgliebe Anträge 
an bie Gefepgebende Berfammlung gebracht werben, 16) Der 
Senat dann aus feiner Dt te ober anderweit zu ermennende Com: 
mifjäre zu der Orjepgebenben Berfammlung aborbuen, welde an 





Bein Mame, 
Roman von Willie Eollind. Aus dem Eugliſchen von C. A. 
(Fortfehung.) 


Sir Haben die Brirfe erwähnt, bie von meinen Bösling ge: 
färleben find, fuhr Magbalene zu Noel Banflone gewendet fort 
ſobald fie ſich wieder ſicher fühlte. Wir mollen nicht bavon reden, 
was fie an Ihren Bater gejchrieben Hat; wir wollen nur von dem 
ſptechen, was fie Ihnen geidrichen dat. Sieht irgend eimas 
Unfsidlihes in rem Brief? Hat fie etwas barin gejagt, was 
falih IM? Iſt es nicht wahr, daß biele beiden Schweſtetn in gran- 
jamer Belje bed Bermögens beraubt find, bad ige Bater ihnen 
wugrbaht hatte? Sein Teftament ſpricht für ihn und für fie bis 
auf birfen Tag, und ed ſpricht erfolglos nur bespalb, weil Ihe 
unbelannt war, ba& iäm feine Berheiratung verpflichtele, ed noch · 
mals gu wiederholen, und weil er flarb, che ex feinen Ittihum 
gut machen lonnte. Mermögen Sie bas zu laugnen ? 

Noel Banflone lägpelte und nahm eine neue Erdbeere. Ich 
verſuche wicht, das zu laugnen, fagte er. Fahren Sie fort, Fräu 
kein Garih. 

- I es micht wahr, fagte Magbalene, daß bad Belek, welches 
bat Gelb biefen Schweſtern genommen hat, beren Bater fein 
jeited Teſtament machen lennie, baffelde Gelb jegt Inen gab, 
defien Bater überhaupt lein Teſtament gemadt hat? Nehmen Sie 
es mie Sie mollen, jedenſalls ift dab Bart für bie vermailten 
Näbden. 

Schr hart, erwiberte Rorl Banftone. Sie jehen bie Sache in 
demſelben Sicht — nit wahr, Lecount ? 

Frau Becount jGüttelte den Ropf und flo ihre ſchönen 


ſchwarzen Augen. Herzzerreißend. fügte fie. Ich kann ed mit] Töchterm zu geben, und flellt es Ihnen frei, bie andere Hälfte für 
feinem anderen Worte bezeichnen, Fräulein Barth, besyperzeißend. ſich felbft zu behalten. Dies iſt der Borſchlag. Warum Haben 


Die aber bie junge Perfon — mein, wie Fräulein Banftone, bie 
jüngere — herandgebradt haben mag, baf mein feliger, hochver 
ehrier Herr kein Keitament gemacht hat, bad vermag ich nicht zu 
verftehen. Stand es vieleicht im ben Sritungen? Doc, ich under: 
brede Sie, Icdulein Barth, Sie haben noch eimas über Ihres 
Zöglings Brief zu jagen? — Bei diefen Worten yog fie geräufch: 
les ihren Stuhl mad) vorn, einige Zoll über bie Linie Himaus, 
bis zu welcher ber Etubl des Gaſtes fand, Der Derfuh war 
hut ſch anägeführt, aber er ermird ſich muplod. Magbalene hielt 
ihren Ropf nur eim wenig mehr linfs, und bie Badfifte auf bem 
Erbboben verhinderte Frau Lecount, weiter vorzurüren. 

Ich Habe nur noch Eine Frage ju flellen, fogte Nagdalenc. 
Der Brief meine BZöglingd machte Hrrm Noel Banftone einen 
Vorſchlag. Ich bitte ihn, mir zu fagen, warum ex abgelehnt Hat, 
ihn in Erwägung zu zielen, 

Meine gute Dame, tief Rorl Banflone, indem er feine weißen 
Augenbrauen in höhnifhem Erſtaunen zufammenzog. Sprechen 
Sie im Ernft? Willen Sie, mas bas für ein Votſchlag I? Haben 
Sie den Briefjgefehen? 

IH fprehe im vollen Ernfle, fogte Marbalene, und ic habe 
ben Brief geſehen. ‚Er bittet Sie, fih baran zu erinnern, auf 
melde Weife Heren Andreas Banfione's Bermögen in Ihre Hände 
gelangt It; er iheilt Sphmen mit, baß bie eine Hälfte biejed Ber 


Sie verweigert, ihn zu berüdfichtigen? 

Aus dem einfachſten Grunde, ber zu benfen If, Fräulein 
Garih, ermiderte Noel Banftone im befter Laune. Erlauben Sie, 
daß Ih Sle an ein bekanntes Gprihmwort erinnere: ein Narr 
nimmt leicht Abſchied von feinem Gelb. Was ih auch Immer 
fonft fein mag, Rabame, ein Rarr bin ich mit. 

Serathen Sie nicht in biefen Ton, Herr, entgegnete Frau Bes 
count. Seien Sie ernfihaft, bitte, ſelen Sie ermftgaft! 

Gary ummbglid, Leceunt. fuhr ihr Herr fort. Ich lann micht 
ernfihaft fein. Bein guter Bater, Fräulein Barth, ſah bie Ans 
gelegenheit von einem bodmoralifhen Geſichtepuntt an. Die 
Breoumt da beiracptet fie auch vom einem hochmortaliſchen Befichts- 
punkt, nicht wahr, Lecount? Ich thut michts ber Art. Ich habe 
zu lange in ber Atzmoſphare des Continents gelebt, um nich 
überhaupt um moralifche Gefihtäpuntte zu befümmern. Mein 
Verfahren in biefer Angelegenheit ift jo Mar, wie zwei mal zwei 
vier iſt. habe bas Geld befommen und id) mühte von Natur 
ein Dummlopf fein, wenn ich mich davon trennen wollte, Das 
it mein Gefichlepuntt! Einſach genug, nicht wahr? Ich brfiche 
nicht auf meiner Würbigleit; ich ſtelle Ahnen nit das Geirh 
entgegen, das gan, und gar auf meiner Seite if; id table Sie 
nicht, dah Sie Hierhergelommen find als gang frembe Berjon, um 
eine Henberung in meinem Eutſchlufſe zu werfuchen; ich table bie 


mögens, unter bie Töchter geiheilt, babjemige war, was ein Zeftas|beiben Mädchen nicht, bafı fie verſuchen, ihre Hänger in meine 
ment ihnen zuuwenden brabfichtigte, und er forbert von Ihrem Börſe zu fieden. Mies was id; ſage Ift: ich bin nicht ein folder 
Gerehtigleitöfien, bad für frine Rinder zu thun, was er felbit/Rarr, sm fie ihuen aufzumachen. Pas si böte, wie mir im eng 
für fie gethan hätte, wenn er am Leben geblieben wäre. Deut ⸗ Uiſchen Elub in Züri zu jagen pfleaten. Sie verftehen franyöniich, 
lcer geſprochen, er bittet Sie, bie eine Hälfte des Geldes feinen! Fräulein Gari5? Pas si böte, — Er fehte mieberum bie Eid⸗ 


den Berathungen Thell gen umd jebergit dab Mort zu Megimum von 4 Stunden Seligiondunterrict be& Lehrers, fur ſKleriklalen unb bie Fraction Mathis, zur fogenannten Linte 


ergreifen befugt find, Senat ift aber au verpfligtet, aufizu vag und mwünfht, ba, mo bie Berhältnifie es möglich (ben Gonfervativen) die Fracti ler und Blanden 

ı[ch ber @ejehgebenben 8 derjelben Gommiffäre |maden, der Weligiomtunterricht, Biblifche Geiicte rinkhtl k- ) ionen Püdler un — 
ern — en ee ehe u ——— ey in jeder Staff auf der Okunben, ws pad a vs burg. Cine Fraction Gerlach beftand nicht mehr und bi 
Bett. Br grobäi Baal eat oe ef 8 ce [alte der Once 

ugs, Du em! e * mien um 
— — me Grmeffen bed Senats mündlich ober ſchrift mehr einoerflanden, ald ber Religionsuntsrrigt getrennt bleibt. „1860. ‘u der anfgelößen un —— 
Fi zu erißeilen. Im Betreff obldwebender Werhamblungen, ind-| Die Borträge von Zittel, Bluntfhli und Schentel werben, 
Beiondere im außmästigen Bingelegenheiten, tsitt eine Ausnahme | wie die B. XS, mitiheilt, im Drud erfgeinen. 


Berpfli ein. 
—8 dem 363 Ausſchuß der Gefepgehen-| GBanneber, 5. Auguſt. Die Z. f. Norbb, zählt 73 neue 


ben Berjammlung. 17) Die Art. 45, 46, 47, 48 der Eonft.: | MWahlmänner zur Synodalwahl auf, von benen 67 auf 
EActe e eine Bü lentation als jelbfänbiges 
Gohrgiie befeit shhb, werbenujariehen. In deren’ Blatt wich a fh Wahlprogramm fiehen, 3 orthabog und 3 un. 


aljährli von ber Geleggebenden Berfammlung in ihrer erften ’ 
Sigung ein ftändiger Audiguh von 24 Diitgliedern auf die Dauer] — Die Wahlbewegung zur Ständeverfamms 
eines Jahres ermwählt. Die Dbliegenhriten umb Befugniffe dicſes lung hat vor einigen agen mit ben ritterſchaftlichen 
Münzigen Muäfchufled werben bush das Gejep beftimmt. 18) Die Wohlen zur Erfien und denen ber proteflantifhen @eift: 
alljägrliche Nevifion der Rechnungen, melde biöher bem Stabt: lien zur Zweiten Kammer fo ziemlich ü Abic! 
rehmungs Heoifiond Goleg (Art. 49 der Gonft..@.Mcte) obliegt, 3 h o ziemlich, ihren Abſchuß ge- 
wird einer befonderen Heuifionäbrhörbe — über deren Funden, Ber beiden wurden Anhänger des jehigen Dlinifte 
Bufonmenferung und Beiugniffe bied Brick bad Nähere an —* gewählt, Die proteſtantiſche Geiſtlichteit, bie mit 
ordnen h ihren vier geiftlihen Abgeorbneten unter ber Borries’fchen 
afjung 1 e . . . fi ag . 
Een rsing Be A LH Ban. Fonaht In Reaction eine traurige, ja die Mägligifte Rolle fpielte, hat 
dem Semate als in ber Bejehgebenden Berfammlung beratfen undſes biesmal erfannt, daß fie fi zu einer parlamenia- 
von jeber biefer Etantöbehörben ald Antrag am bie anbere gebracht Irifhen Thätigkeit wenig eignet, fie hat deshalb meltlice 
us en Ga Kr en eat föniglice Diener gewählt und damit u. a. ben Beweis ge: 
Wgikber beicloflen —*5 werden, Ein von bem|liefert, daß bie und wieder octrogirte Stanbeövertretung 
Senate anpenommener Antrag auf Berfafjungsänderung unterliegt [eine unzwedmãßige Anomalie if. Im allgemeinen müffen 
= * — = —— —— u wir es aber wieberhelen, daß ber Beftand ber biesmaligen 
er Siaaiöbürger. keer Fojinmung vr] Ständeverfammlung, troß bes Ichlechten Wahlgeieges, über 
i immithabenden Giaatsbürger über bie > . 
—— * 55 ber —— Berfaffungsänderung, das Syſtem Borried ben Stab gebrochen hat ung faſt Die 
Ra erfolgter Annagme wirb biefelbe von bem Senate als Vers/gange politifche Intelligenz des Landes in ſich vereinigt, 
faffungsgeieh, verfündigt. ’ (Show. NM.) 
Kurlöruße, 5, Auguſt. Das Heute erfgienene Evang.: Berlin, 4. Auguſt. Die N. A. 8. beflätigt in einer 
yrot. Verorbnungöblatt enthält eine allerhögfte Ent: halbofficiellen Notiz, daß der Kaufmann Zange aus 
Idliehung: Proviforifdeh Tirhliches Bejep, bie befonberen | 5 an. Hei Hagen in Schleswig verhaftet worden ift, weil 
Einrichtungen für die evangeliſchen Diöcefen Mannheim und in feinem volftändig legalen Pak Schletmighelfiein mit 
Heidelberg betreffend. . Bindeftrichen geſchrieben und nit burd ein Hlomma ge: 
— Die aufber Durlader Gonferenz vom Kirchen] Tnn war; fie lundigt Repreffinmaßregeln an, wenn bie 
valh Schenfel vorgelegten und ofne Discuffion ange Iyänifge Regierung fih meigern folte, biefe Gemaltmafi 
nommenen fünf Xhejen lauten (nad ber Karlör. Big.): regel ihrer Provingialbehörde zu mifbilligen und ben Ber: 
„1) Die Gonferen, Hält eine engere Bereinigung aller bafteten für die Unterbsegung feiner Geſchäftsthätigkeit zu 
beutjhen Proteftanten , welde auf bem Gemeinbeprineip entfeäbigen.! 
fteben, für ein Berürfnig. 2) Sie vermag weder indes] Die Schon erwähnte graphiſche Bufammenftel: 
proteftantifden Rirgenconfereny , mod in dem Kirchentag lung der Parteien des Abgeorbnetenhaufes von 
Organe diefer Bereinigung anzuerkennen. 3) Voch im Laufel 1555 pis 1862 (vom Profefior Riepert) jeigt, dafı von den 
biejes Jahres fell eine Borverfaommlung veranlaßt| 1955 gemäplten Abgeorbneten eine gany anfjehnlihe Zahl 
werben, welche zur Anbahnung ber Bereinigung, Beziehungs | 4 Geute mod zum Mbgeorbnetenhaufe gehört, freilich 
weiſe zu bem Zuſammentritt eines deutſchen Prote: rößtentheild mur folde, welche bamals zur entſchiedenſten 
ftantentages weitere Schritte zu thun hat. 4) Der Dppofition gehörten. Das maren die Herren v, Saucken⸗ 
Tünftige Proteftantentag tritt jährlich einmal in einer deut · Julienfelde, v. Hennig Ploncott, Kuhne, Leite, v. Patom, 
Ihen Stadt zufammen. 5) Er behält als Hauptzwed die Graf v. Schmwerin-Putar, v, Beughem, Harlort, v. Bodum: 
Herftellung einer vereinigten beuti-proteftantifheni nous, Andes, Höler und Delius. Auch Houfielle und 
Natiomallirhe im Auge.“ Die von Decan Zittel Behrend, die beide auägetreten find, gehörten zu ifnen. 
vorgefälagene Thefe: „bah die Symo den ber Tendeng Zie Sanbrathtlammer 1855—1858 Hatte Fractionen, von 
unfrer Berfafjung nur dann entipreden, wens fie Dot denen jegt nur mod die fatholifhe umd die polnische ber 
zugöweife bie Förderung des firdligsreligiöfen Lebens ihrer ftehen. Die feubale Rechte wurde gebildet aus ber Fraction 
eigenen Didcrfe fi zur Aufgabe maden“, murde ein], Gerlach (rüber Graf Schlieffen) und aus der SFraction 
fimmig angenommen. Geh. Rath Bluntſchli endlich be, Yrmim-Heinrigäborf; bie miniferiele Rechte bekanb aus 
gründete folgende fünf Rejolutionen, bie nad längerer den Frastionen Graf Püdler, Büchtemann und Carl; das 
Debatte ebenfalls angenommen wurden⸗ Centrum bildeten die Klerifalem (Fraclion Reichenfpergei) 























































bis 11. März 18692) bildete bie Fortſchrittspartei ned 
zwei fractionen, von benen bie eine in Kellner's How 
bie andere in Schmeljer's Hotel fi verfammelte. Dei 
linfe Centrum war bie Fraction BodumDolffs, bas red 
die Froction Brabom, Außerdem waren vorhanden bie fls 
ritale, bie polmiſche und bie confervative (feubale) Fyractim. 
Das jehige Abgeorbnetenhaus erlebte ben Untergang in 
Fraction Grabew und ſah baflr ben freien parlaments 
riſchen Berein (0. Rönne, Lette und Benoffen) und de 
Eonflitutionelen unter Graf d. Schmwerin’s Führung ent 
ftehen, nachdem Binde aus der Fraction ausgetreten ıar, 
und enblih gab bie Fortfdrittspartei ihre Yractiondfon 
berung auf, Die Parteien vereinfachen fi zufehenbs. 


Frankreich. 
5 Paris, 4, Auguſt. Die plöplihe Veränderung ir 
ber Haltung der öfterreichifgen und englifhen Regierung 
erregt bier Erftaunen, nicht meil man fie überhaupt nich 
ermartet hätte, fondern weil man bie polnifde Frage nicht 
fo weit vorgefdritten glaubte, wm auflöjend auf die Be 
siehungen ber drei Mächte wirlen zu können. Wenn ilbri- 
gend die englifche Regierung jeht erklärt, ber Beitpunkt 
Scheine nicht gelommen, um eine ibentiihe Note nach Be 
teröburg zu fenben, jo ift darum nicht bie Entente zwiſchen 
bem Gabinette von St. james umb bem der Tuilerien als 
durchaus gefprengt anzufehen, fonbern es ift mtr ein zweiter 
Schritt nach berfelben Richtung bin wie bie BVeröffent: 
lihung ber Depeihe Lord Napier's, d. h. ein Verſuch 
Granlreih zu einer präcifen Darlegung feiner Pläne und 
Abfihten für ben Fall eines Arieges zu bewegen. Gihon 
vor einiger Zeit fchrieb ich Ihnen über bie in Bezug barı 
auf zwilchen London und Paris ſchwebenden Unterhand 
lungen, welde nad; fpäteren Angaben zu einem zufrieben 
ſtellenden Refultat geführt haben follten. Es ift feine Frage 
mehr, daß bie letztere Behauptung unridtig war, Hier 
hatte man feit gejtern Mbend von ber Abſicht Drouyn de 
Shuys' geſprochen, aus ber Abſendung ber identifchen Note 
eine Porteſeuillefrage für fi zu maden, und bereits 
nannten bie Kriegtriſchen Thouvenel, die fFriebfertigen 
Morny als feinen Nachfolger. Weide Haven um; fehser 
falls bleibt die Entſchtidung, melde Haltung Frantreich 
einnehmen wird, bis zur nädften Woche aufgeichoben, da 
in berfelben erſt ber große Minifterrath ſtaufindet. Der 
Raifer, befien Geſundheit auägegeichnet, kehrt morgen nad 
St. Eloud zurüd, — Ich berichtige einen rrthum, der 
fh in ‚eine meiner legten Gorrejpondenzen eingefchlichen. 
Dem Hetrn Ferdinand Barrot, nidt bem Herzog von 
Tadua ift die Eonceffion für den Canal von Banama 
ertheilt worden, Derfelde war bekanntlich gleich mach bem 
Staatsftreid. Minifler des Innern. — Man erzählt, daß 
ber Erzbif:of von Paris ebenfo mie fein College in Rheim⸗ 
in einem Sirtenbrief gegen bas Bud von Renan habe 
eifern wollen, inbefjen davon Abfianb genommen habe, Es 
ift dies auch ganz richtig, denn bie latholiſche Kirche Hat 
zunädjft noch feine Urſache, mit dem „Leben Jeſu“ am 





1) Die Gonfereng erflärt vom Ctanbpuntt der Bee nd die Fraction Mathis; die Linke, deren Führer vu, Par 
proteftantifchen Kirche im allgemeinen ihre Auftinmung zu ben * —* Schwerin ⸗· Puhar und Wentzel waren, iſt ber 
richte des Directors bes Oberſchultaihzä an ben Borfland des mn ) i j *. 
Binifteriumd des Ynnern Staatoraih Dr. Cam enthalten fimb.|] 9581861, unter der Regeniſchaft nach Eintritt deslfrieben zu fein, weldes bie Partei ihrer Gegner ziemlich 
dem Piorrer Sig und Stimme in dem Drtäfhuleath eingeräumt Ninifteriums Auerömald-Patom gewählt, hatte eine wefent+ |gefpalten, bagegen auf ber andern Seite das Intere ſſe on 
die Ri feits Diefe h : j © 1 A SB 
werte, web Ipeiiit bau EBuufl ouß. DaB He: minifterielle Rechte wurbe gebilbet von ber Fraetion Binde, | Seite der Rationaliften oder vielmehr der Pofitiviften wird 
fen In ms Se aaa Bu pi ri Von ihr trennte ſich 1861 die Fraction Behrend („Junge|vas Verlangen laut, das Urtheil zu hören, weiches in 
unterrichts auf 2 Gtunden für jebe Elaffe, verbunden mit bemibeutihen Fortſchrittspartei)j; zum Gentrum gehörten biellence, über dies Werk gefällt wird. 
— — — — — — — — — — — — — — — — — 
welhen Serviette ab. Grand. Er will tkum, was fein theurer Dater gethan Kat, nicht Es that mir Leib, bafı ich forben heftig geworben bin; ich Bitte 
Ragdalene befielt ihte Raliblütigkeit. Wenn fie in biefem mehr und nicht weniger. Sein theurer Vater Hatte einen Bor Sie um Bereifung. — Während fie biefe verfößnlihen Worte 
f 3 Bes] 3a, Herr Noel, Sie werben ſich erinnern, was das arme Mädchen in's Geſicht. Frau Letount parirte ben Bil, inbent fie bas 
Er ae a u er ra. in dem Brief am Sie jagt. Ihre Sqweſter ift gegmumgen ges Taſchentuch vor ihre Augen nahm. Hatte fie ben pläglihen Wechſel 
luſt ihres Bermogens auf viele Jahre Gin bie Hoffnung, ſich zu das zu ſagen. 
die Sie in biefer Augelegenheit a ſagen haben, biejenigen find verheizaten, aufgeben müffen. Ste werben fid daran erinnern) Was Baum ic mehr tzun murmelte Frau Lecount Kinter 
Genau fo, entgegnete Rorl Banftone. Ir bemunberungsmürbiger Bater ſchen früher angeboren hatte. ]laffen Ste mich wieder zu mir felbft kommen, Darf ih mid für 
Sie haben bad Bermögen Ihres Vaters geerbt und bamedem | Werm er bied thut, Fräulein Garih, wird er Ihnen dann genug einen Augenblick zurüdiehen? Meine Nerven find durch biefen 


l J— biefe in dem Bei 
—— Diercierß en ben erfand be Stamm des jehigen Abgeorbnetenhaufes, Die Kammer von 

2) Imübelondere Ift bie Verſammlung bamit einverftanden, bak 
li andere Froctionsbilbung vorgenommen, Die fogenannte|religiöfen Fragen fehr gefräftigt hat, Namentlich auf der 

Witwirfung des Geihlichen geiehlih regelm möge, 5) Die Gom: 
4) Sie hält aber die umbebingte Meihränkung des Sellgions- Litthauen“, ber erfle Unfag zur fpäteren Fraction der|Deutidland, dem Lande ber religiöfen Kritil par excel! 
brerplatte bei Seite und tromnete forgjam feine Finger am ber|fgmöre Sie auf meinen Aniern, glauben Sie mir, bas ift ſein keinen ſolchen Compiomiß annehmen, wie Sie ihn vorſchlagen 
Augenblick im mit einer Handbewegung hättetobtfhlagen Lünnen, aAlag grmadt, und er wirb biefen Borfchlag jeht wiederholen. ſprach, Blüdte fir, um ſich far zu werden, ber Hauspälterin fharf 
Son Id das fo verſlehen, fragte fie, dab bie lepten Worte mefen, Geuvermante zu werben, und fie ſelbſt hat durch ben Ders in Magbalenens Stimme bemerkt ober nicht? Es mar unmöglid, 

© D ⸗ 
welche Frau Leceunl's Brief für Sie ausgeſprochen hat? unb ber Einen wie der Anderen bie Gunbert Pfund geben, welche liprem Taſchentuch. Geben Sie mir Zeit, darüber nachzudenten, 
bad Vermögen won Herrn Andreas Banflone, und benmoch fühlen thun ? Wenn er jeder dieſer unglüdligen Schweſtetn hundert traurigen Huftritt erfgüttert worden. Ih muf en Glas Maffer 





Sie ſich nicht aus Grunden der Grregtigteit unb Großherzigleit | Mund giht? trinten, ober ich werde, glaube ich, ohmmädhtig. Gehen Sie mod 
gegen diefe beiben Schweſtern verpflichtet? Ades, mad Sie ihnen Er wird biefe Schmadh bis zur lebten Stunde feines Lebens wit fort, Fräulein Barth. Ih bitte Ste, und Belt zu laffen 
zu fogen für möthlg Halten, iſt — Sie hätten das Gelb belommen 5 reuen, ſagte Magbalene. bamkt wir, wenn möglich, biefe traurige Angelegenheit in Orb: 
und verweigerten einen einzigen Heller bavom abzugeben? Den nädfien Kugenslid nachdem biefe Antwort ihr über bie | TUNG bringen; ih bitte Sie, zu verweilen, biß id; wieber zuruc 
Ganz genau getroffen, Fruulein Garth! Cie find ein Grauens gippen gegangen war, hätte fie eine Welt gegeben, um fie wieber komme. 
zimmer mit Gelhätsfinn. Lecount, Fräulein Garth if ein Frauen | entnehmen gu Lönnen. rau Lecount hatte endlich dem Stachel (Fortiegung folgt.) 
gimmer mit Gelhäftsfinn. am ber reiten Stelle angelegt. Diefe raſchen Worte Wagdalenens 
Zafjen Sie mid aus dem Spielel rief Frau Lecount, indem „ren teibenfHaftli mit ipter eigenen Gimme Kerauögeftohen. 
fie anmuiäig igre runden, weißen Sünde rieb. 24 Immn eh mit].  L;, Qemogmkeit, Sfentiih aufjutseten, reiteie fie basor, Kunft und Pitteratar, 


ertragen! Ich muß eine Bermittlung verſuchen Laſſen Sie mi — de den tt er, ben fie en hatte, buch ben] * Dad befannte Such von Buftan Raid, .Bom ver, 
a Bin Ann 
ee ** a Heffere | Wurde ihre früßere Mebung bei den Abennunterpaltungen ihre| erjsienen, Miefe britte Kuflage — in brei Bänden _ iR a 
ſetbſt * —— 28 — —* eben haben. [Rettung unb trieb fie an, augenblidlich mit Fräulein Barth’s gearbeitet und vielfad vermehrt; unter amberm finben tie dm 
@ie folgen dem Beiipiel Speed verehrten Waters, Sie glauben | She Mellmnipenhen, SB se Mile alrnuig, Das Koreittinkienae det 
feinem Wndenten ſchutdig zu fein, in biefer Sade gerade fo zu) Sie meinen ed gut, Drau Becoumt, fuhr fie fort, aber Sie] Zumasurg, auf die Beihwerde des Cchläg:ermeilters Bülhel 
Handeln wie er, Das If fein Grund, Fräutein Barth, Ih besimagen bie Sade mır ſchlinun ſtait gut, Meine Zöglinge werden in Edernförbe erlaffen hat. Das Find dieles Ghlädtermeiftere 


FC 
Plaiboyer für ben Frieden und 
ber Regierung mit Eifer fort. „ 
Banden“, fagt er u. a. in feinem neueſten Ariikel mit 
einem in bem heutigen franzöffchen Journalismus feltenen 
und gradezu brüslen Freimuth ; „man muß ihn löſen ober 

rhauen. Aber Herr Drouyn de Ehuys ift nit ber Mann, 
I ihm zu löfen ober zu gerhauen vermag. Die großen 
Hobltönenben Worte „eollectiver ibentifcher Aet⸗ imponiren 
und keineswegs. 1863 in Warſchau wie 1849 und 1862 
in Rom bat Herr Drouyn de Lhuys ſich verrannt. Genug 
der Sachaſſen! Das fagt nicht die Kritik, fonbern bie 
Evidenz der Thatſachen!“ In Form einer Nachſchrift fügt 
er noch bei, daß für Lolen nichts glüdlicheres fih ereig 
nen lönmte, ald wenn Herzog Morny (der nad der Dpin. 
Nationale und der Indépendance Birarbin zu feiner Poli: 
tik in der polnifcruffifchen Frage Glud gemünfdt haben 
fol) bis zum Bufammentritt des Geſehgebenden Körpers 
an bie Stelle des Hetrn Drougn be Lhuys tät. 

Paris, 4. Auguſt. Der Juſtiz- und Gultusminifter 
Barode hat durch Rundſchreiben vom 1. b,, welches ber 
Moniteur Heute veröffentlicht, die Erzbiſchöſe und Biſchöfe 
bes Tatholifen Gultus, fomie die Vorftänbe ber andern 
chriſtlichen Confeffionen unb ber ifrarlitifhen Gemeinde er: 
fucht, den 15. Auguft gotteöbienftlih zu feiern und ba: 
bei ber göttlichen Borfehung „Für bie meueften Siege um: 
ferer Solbaten zu danten, melde jenfeits bes Derans die 
Sade der Givilifation, die Interefien der Latholifgen Re: 
Kigion und bie Ehre unferer Fahne edel vertteten.“ 


Großbritannien. 

* Umter ber Ueberſchrift „Zur biplematifden Situation“ 
bringt die Köln. Big. aus „London“ 3. Auguft nicht un 
interefjante und, was ihren thaifächlichen Kern betrifft, 
auch nicht unwahrſcheinliche Mittheilungen, benen wir dolgen ⸗ 
des entnehmen: „England hat in jüngfter Beit einen 
aroßen politiſchen Triumph erlebt : feit dem Parifer Frie 
den hat es ſich, faft noch mehr ala Deutfchland, mit dem 
Gefpenft der franzöfifruffiigen Alliang gequält, und erſt 
jetzt, nachdem Rußland durch feine Antworten auch Franl · 
rach auf das tieffte verletzt hat, glaubt es, ben letzen 
Dunft biefes Geſpenſtes verſcheucht zu haben. Ein grober 


Paris, 4. Arguf. E. v. Girardin fept fein] „nad; London gelommen" feien, babe beahalb der Raiferjberen Ländern, fonbern nur ber einfaden Aufzählung aller 
en die polniſche Politik| einen vormaltend friedfertigen Ton angefhlagen und auch Thatſachen, bie ja leider deutlich genug ſprechen. Rament: 
ift ein Knoten vor: | feine Gemahlin in biefem Sinn infteuirt, „Am Abenbe|lih bat der Borgang, daß eine Bäuerin von ben Inſur⸗ 


vor ihrer Abreife nach Vichy lich bie Kaiſerin den Nitter|genten gehenkt mwurbe, trogdem fie guter Hoffnung mar 
Nigra nah St, Gloub lommen und fhärfte ihm ein, feinelund durch ben Tobesfampf die Geburt erfolgte, einen 
Regierung wiſſen zu laſſen, daß ber Raifer ben Drud auf wahren Grimm unter ben ruſſiſchen Frauen erregt. Iſt es 
Auflarnd no flärker als biäher ausüben und deshalb mitjein Wunder, wenn ber Panſtavismus ſich neuerdings fehr 
feinen jehigen Alürten feit zufammenhalten wolle. Aberjmerkdar regt und in einem Appell an alle flavifhen Böl- 
ber Raifer wolle burdaus feinen Krieg; bielfer ein Gegengewicht gegen bie Anmafung bes einen Polen» 
Zuriner Regierung möge fi beffen fe über-[jmweiges der großen flavifhen Familie fuht? Man wirb 
zeugt halten und fih nıht zu falfhen Mand:|ben Ideengang unferer Panflaviften im Auslande kaum 
vern verleiten laſſen. Diefe Eröffnung ber Kaiferin|verfiehen; denn mie follten bie anderen ſlaviſchen Stämme 
an Herrn Nigra hat ihre ſeht charalteriſtiſche Seite. Aufjber Tſchechen, Eronten, Serben u. ſ. w. Partei gegen 
den erfien Augenblid Könnte fie eine ber ficherften momen-|Bolen ergreifen? Aber jeber Slave, er mag in Defter 
tanen Garantien für den Frieden fheinen, da FFrantreih|red, Preußen ober ber Türkei wohnen, weiß, bafı ber 
alles Interefje hat, den König von italien über fo mid.|Pole mit Beratung auf jeden nichtpolniſchen Slaven 
tige Phafen genau zu unterrihten. Der Hall erfcheint|herabfieht und fih berufen glaubt, über Ale zu herrſchen. 
jeboch in einem anberen Lichte, wenn man bebenkt, bak) Daher find die Sympathien für Polen dort überall auch 
Rapoleon III, vor Allem Defterreih nicht wieber burdh|fo gering! Nimmt aber Defterreich wirklich Partei gegen 
die Nüftungen Italiens Lopffcheu machen möchte. — Grit Rußland, fo ift in der That zu fürdten, ba% ber Pan⸗ 
einigen Tagen find num aber die Ruffen, menigftens bie|flansmus ſich ganz jeltfame, bis jept faum erwartete Dbr 


in London unb Paris, ſehr Hleinlaut gemorben. Sie flellen 
eine Art von Rüchug von Seiten des ruſſiſchen Hofes in 
Ausfiht und opfern ſelbſt den Fürften Gortihatoff auf 
dem Altar bes Vaterlandes. Dahingegen lauten bie Pris 
vatnachrichten, welche vornehme Perfonen und Hanbelthäu- 
fer aus Nufland felbft erhalten, durchaus kriegeriſch, fo 
dat man hier die Ueberzeugung hat, die ruſſiſche Regie: 
rung babe burchaus feine volllemmene Freiheit ihrer Ent: 
Thlüffe, werbe vielmehr von dem Motkowiterthum terrori: 
fit. Der mationale Enthufiosmus fol in NRußland fo 
groß fein, daß das feit Jahren vergrabene baare Gelb 
wieder zum Borfchein fommt und bem Kaiſer zur Berfü: 
gung gefellt wird.” 
Niederlande. 

W Rotterdam, 4. Auguſt. Die Niederländer ſchicken 
fih an, das fünfyipjährige Gedächtniß ihrer Befreiung 
vom franzgöfiden Joh durch nüglihe und ſchöne 
Stiftungen zu feiern. Im Haag hat fih zu dem Ende 
ein Hauptauöfhup gebildet, bem in bem übrigen großen, 
Heinen und fleinflen Städten Localausſchüſſe zur Geite 


il de li Staatamanner ift der Anficht, daß ſtehen. Wie es den Anſchein gewinnt, wird man ſich in 
ee a ak diefem Nefultate begnügen fann,| folgendem Plan einigen: in Amfterdam fol eıne natio: 


ein Arieg eine fofortige Erhöhung ber Steuern 
— —— Yaben Tnlıhe, * mödjie das Minifterium feine 
jegige Popularität nicht gern von biefer Probe abhängig 
machen. Hierzu kam in jüngfter Zeit eine noch wichtigere 
politifche Ermögung, nämlich, die, daß für Frankreich das 
eigentliche Object nicht in Polen liege, und ber Krieg, fobald 
er einmal erflärt ift, leicht einen anderen Schauplag haben 
Könnte. Man fann, trog des unläugbaren Kinfluffes- ber 
frangöfiigen Politif, jagen, daß jene Diepofitionen der eng: 
üſchen Regierung, vom ber fyriebensliebe Deflerreihs bes 
gleitet, die eigentlich beftimmenden Normen ber jehigen 
Situation find. Sie haben auf die frangöſiſche Politif 
vergeftalt zuruckgewirlt, daß der Kaifer Angefihts der ruf: 
ſiſchen Antworten feine Indignation fo viel wie möglich zu 
verbergen ſuchte. Bisher hat nämlich ber practiſche Ber: 
ftand beim Kaifer voljtändig die Oberhand behalten, und 
diefer bat ihn zu der wiederholien Erklärung gegen Ber: 
traute veranlaßt, daß er umter leinen Umſtänden allein 
den Krieg unternehmen wolle. Der Kaifer weiß ſehr wohl, 
daß die numerifhe Schwäche nicht der einzige Mißſtand 
der DVereingelung ift; dieſe birgt au bie Gefahr ber 
Goalitienen in ſich, und Franlreihs ganze Poltit if auf 


nale Gewerbeſchule errichtet werben; außerbem follen 
fih zwei Dentmale erheben, das eine in Willemäpart in 
der Refibenz, bas andere in Bad Sceveningen, am ber 
Stelle, wo am 30. November 1813 König Wilhelm J., 
der Sohn des lehten Erbftatthalters Wilheim's V., and 
Land ftieg, um fein Voll zur Freiheit aufzurufen. Endlich 
mirb im Hang — bies allein ftcht bis jet feft — am 
3. und 4. September ein großes Mufitfeft gefeiert, 


Rußland, 


jecte felbft gegen ben Willen ber Regierung ſuchen bürfte, 
Ver felbft ein gläfermes Dad hat, follte in ber Thnt 
er freigebig mit Steinen nad ben Dädern Anderer 
werfen.“ 


Bayerifche Angelegenheiten. 


Münden, 4. Auguſt. Ein vom Fteiherrn ©. Lerchenfeld ber 
Rammer ber Abgeorbneten eingereichter Antrag gebt bahim, 
bie Rammer mole an bie Giontörenierung bie Bitte richten, bem 
Landtage balbmöglicft den Emtwurf eines renibitten Heer- 
mg edes, inabelondere mit Rüchkſicht auf die Bil⸗ 
dung einer Ariegörejerne mit abaelürgter Dienſtzeit im Frledens· 
xiten. verlegen ju wollen; und ber Abgeorbnete Birıling Brantragt, 
ba& bad Heerergängumgögeiep einer Reeifion unterftellt merbe, 
mwoburd ber Grundjag ber Berfaffung (Zit. IV, $ 12): gleiche 
Pflichtigleit aller Bayern zum Ariegbienfte, zur Wahrheit merbe, 
er Antrag in Betreff Der @emeinbeverbältnijie ber 
Bfalz, den Umbfheiben, bie pfälpiichen und verfchiebene redhtärkeinis 
ſche Abgeordaeten an die Mbgeorbneten: Kanımer gebradt haben, 
motivirt eB al6 eine fjerberung außgleihender Gerechtigkeit. daf 
die pfälger Gemeinbeverfoflung möglihft auf gefeglihem Wege, 
ftatt bu minifierielled Erperimentiren reformiert werde, Die 
Begründung des Antrags flieht: „Der unterzeichnele Untrags 
fteller glaubt, daß das Land und indbrjondere dir Plalz bied um 
jo mehr erwarten darf, ald mit einem ſolchen einfachen und Leicht 
ausfüßtberen a — durchaus feiner jener Wikftänbe ver: 
bunden ift, melde ölterö bei flüdmeier Gejehedänderung zum 
Bor ſchelne fommen. IA aber bie Berechtigung und bie Zwec 
mäßigfeit ber Relorm an ſich gar nicht beanftandet; ift zu gleicher 
Zeit die gefepliche Orbrung der Ermählung der Bemeinperät! 
und der Grmennung, begiehungämeile Befiätigung ber Bürgermet: 
fer und Mpjuneten ankerordentlicd leicht und ohne irgend eine 
Störung in ber Befansntorgamifation ber Gemeinden auszuführen: 
ift auf ber anberm Gelie, felbft bei dem eifrigften Befirchen ber 
Töniglihen Sientsreglerung, bie enblihe Drbmung bed „Befammt: 
gebieteß ber Oemeindroermwaltung, der Armenpflege, der Anjöllig- 
tells: und ber Heimatögelegaebung” erft nad langer , langer Bett 
um ſormlichen Abihlufie zu bringen, jo fann mad ber Anicht 
es unterzgeiämeten Antragjtellers fein Smeifel fein, daß bie „ent 


Der Kreugeitung fdreibt man aus Petersburg vom|iprehende Berülfichtigung” bes Gefammibefchlufied beiter Ram; 


27. Juli: „In ben Ichten Tagen wollte man wieder ganz 
genau mwiffen, daß der Großfürft Konftantin bemnädjt 
doch Warſchau verlaffen und dann aud dort endlich Exnft 
gemadt werben würbe; benn fo, mie bis jeßt, Tann es 
doch wirklich nicht mehr länger fortgehen, wenn man nicht 
erleben will, daß die ganze ruſſiſche Nation fi erhebt, 
über die polnische herſallt und ein beilpeloier Nacen» 
fampf entftcht, der bann felbft dem Beſehle nicht mehr 
gehorcht und ſich felbft Necht ſucht. Es ift fchwer, die Ent: 
rüftung zu ſchildern, welde bei der Nachricht von all ben 
Mewhelmorden, Hinterliftigfeiten und Lügen der Polen 


bie Berfegung der Elemente einer folden a priori geride|jeht in allen Ständen ohne Ausnahme herrſcht. Es bebarf 


tet." 


mern aus ber auf bie Interpellatlen gegebenen Antwort nicht fo 
volftänbig rrfultirt, ald bies nad ben gegebenen Berhälinifien 
gehofit werben burfte.“ (folgt ber fen mitgeiheilte Anttag) 
Augsburg, 4. Auguſt. Das nähfte Gefangfeft bes ſchw a 
bildh-bayerifgen Sängerbundbes wirb im Jahre 1866 im 
Remptem abgehalten werben. Bon dem Bunbesausicfie wur 
den macfichende Beilüffe geſahe: 1) Der jührlide Beitrag zur 
Bunbrslafie bleibt für das Würglieb 12 Ir. 2) Eine Bundrötahne 
fou angeihafit werben umb im Folge beflen «uch ein allgemeine 
Burbeszeiden. 3) Bei Eängerfeften fol lein anderes Zeichen als 
dasjenige bed Bundes, bed Bereind, beit jeber eingelne Enger 
angehört, und drittens das jemeilige Feſzeichen an die Bruft ge: 
heitet werben. 4) Gompofitionen zu Eängerfeften von Bundes: 
mitgliederm follen ohne Anſehen bes Berfaflers won drei zu er: 
wadlenden Schiebörichtern geprüft werden. Diefe Sciebsrichter 


Nach diplematiſchen Berichten, melde aus Paris! dazu wahrlih nicht bes Schürens ber Preffe, mie in an Tännen wicht aus Bundeömitglisbern gewählt merden, 6) Mis 





fen befannttic ber bänifche Poligeinseifier Leisner im eimer grau: |fafler, Profefior Herpberg, bat die Borarbeiten in ftreng wiſſen ſſchweig flattgefunden; bad graniteme Fuhgefiel, ven Rich und 
ai 


men und brutalen Meife mit Ruthen peitichen lafſen Der Be: |ihafilier Weiße, nah den Quellen und nad wichtigen Uer 


heib bes Gerichtetzoſes erllärt: der Moligeimeifter Deiner jei 
nicht ftrafber, „weil er, unter Anlegung ber bezügllchen Acten. 
nadgemwiefen abe, bah in wielen und verſchiedenen Fauen feit 
mebr als zwanzig Jahren feine Bormeler im Poiiyeiamt zu 
Edeinlörbe wegen geringfügiger Bergehen Rutbengüchtigungen 
biettrt haben, unb haben volzichen Infjen“. Und es heiht bann 
weiter: „bob, wenn auch eine berartige Progis auf Biltigkeit 
keinen Anſpruch maden könne, dech dieſem Herlommen ein 
foldes Gewicht beigelegt werben müfle, bah ber Beamte, welcher 
bengemäß veriagren fei, nit wegen ftraiberer Anmaßung einer 
im nicht puſtehenden Aıntögemalt zur Beroniwortung gezogen 
werben fönne*‘, So entjsribet das höchſte Hihtereolegium im 
Lande Schleawig; und jo find bie Zuftände, daß bie zum „Ser: 
Tommen* gemorbrne Willtr mit Gejehestraft ſchaltet. 


* Don ben „Bilbern aus bem Drient” (georihnet von 
u. Böffler, Text von M. VBuſch, Trieſt, Lloyd) find bie 7. 
8, und 9. Lieferung erſchienen. Dieſe Heite enigalten vielleicht 
die angiehenbften Bilder der ganyen Sammlung: bas alte und das 
neue Teſtament fleigen aus dieſen Bergen, Schludten, Bäden und 
Strömen auf, wir Teden die Trummet von Jericho, ben Jorban, 
Die Grüber im Thale Joſaphat, den Deiberg und ben Kibron, den 

la bed Salomonifden Tempels in Jerufalem, alle die heiligen 

tätten. Die Musführung im Stahlſtich iſt nicht immer gleich 
mäßig, aber gerade bei einigen ber Idönflen Dar 
vor zuglich gelungen. 

Die vortreſſſich Jugend⸗Bibllothet bes griechtſchen 
unb beutichen Alterifumd” (herausgegeben von Dr. Caſtein. ver 
legt von der Buchhandlung bed Wailenkaufes in Halle) iſt um 
einen neuen Band vermehrt werben, Wir haben früher Belegen: 

eit genommen, dieſes fo gtückich angelegte und gläcktlch fort 
re tende Wert als einen wahren Hausihag ber Jugend zu em 
yieblen. Der neue (14) Band lommt den früberen gleich, im 
geändiiher Arbeit und wogliguender Darftielung; er 
aſtatiſchen Pelbgige Niegander’s bes Bropen”. 


ingen wieber 


It „bie|heits ben % 
Bi au En re welcher hohen Begriff 


ängern, 
durdgemadt, in der Darſtelung cher vor allım erpählt, und 
gut erzahu, und baranf kommt «3 bier an. Den Schluß biejer 
„aflatiichen Feldzüge bringt erft ein pwriter Band, dem bie Ber 
lagshnnblung eine Harte bes Kriegeſchauplades briyugeben vorhat; 
ein Regifter iſt ſchon biefem 1. Banbe angehängt. Unter ber 
Brefie befinden ih eine meue Folge ber Jigendbibſiothet: „Er 
sehlungen aus bem beurfcdhen Mitelalter nah bem Ghromifien“; 
er| ab: Geſchichte Aarl's bes rohen nad Einharb; zweiter 
Barb: Heinrich ber Erſie unb Dito der Große, nach Wibufndb; 
beide bearbeitet von Dr. Morig Bernbt. 


" 6. E. Dieter'3 „Merltbüdlein für Turner” heraus: 
gegeben von Ed, Angerftein (Haufe, Ausbanblung bed Waijen: 
hauſes) ift jhom in fünfter Auflage erihienen. Der Herausgeber 
bat biefe neue Auflage zu einigem näplichen Berbefjerungen, 
namentlich auch zu einer Einleitumg Über Werfen umb Iwed Dei 
Tutnens und einer gejhichtligen Meberficht benugt. Much 
bat er and der Turnfprade manden alikergebrumten, aber „vor 
einer Prüfung des Berſtandes nt ſtichhaltigen? Namen und 
Aussrud aufgegeben und meue bejeichnendete an ihre Stelle geieht. 


® Die feierliche Enthällung bes Lifl-Dentmals mirb 
Seute, am 6. Auguſt. flattgefunden haben. Huf dem Stiftungs: 
ſeſt des Meutlinger Bleberkranges 1850 wurde biefe Gade ange: 
regt; indefien erft im Mal 1858 hatten bie Welträge die Summe 
von 000 fl. erreicht, jo daß der Dentmal-Ausjtup baran benlen 
konnte, über die Lünftleriige Ausführung in Unterhanblung zu 
treten. Das Modell it nom einem ber talemtoolen Echüler und 
Erben Meiſchels, von dem Wilbtauer Kiey in Dersben berge 
Melt und wird im Schiy M. als höchſt glüdiih gelungen gelcil- 
dert. „Die Statue tft Das Bild eined Mannes, ſeſt und energiich, 
in plaftijch ruenoler Bewegung ficht bie marlige, breitfchulterige 
und breitantiigige Gehalt da Das GBarye iſt bas Wild einer 
tief empfunbenen Jnbivibualttät, burhbrungen von einem Schͤm 
bed Dentmals unserrüdt 
Der Buß ber Stiatue hat bei G. Homalbt in Braun: 


dem Architecien Biele entworfen, ift von beim Werkmeifter Welyer 
in Weißenbad ausgeführt worben. Das Dentmal bat auf dem 
en arg Raum vor dem Bahııkof in Heuilingen feinen Blap- 
geium! 


* Dom „Arbeiterfreund" (Belljrift des Gentraluereins 
in Preußen für dad Mogl der arbeiienden Glafjen) ift das 2. Heft 
bes Zu 1883 (Berlin, D. Janle) erſchienen. Bejondrrs 
intereffante Abhandlungen biejed Wierteljagthefted find: „Bande 
mirtäfhaftlihe Genofienihaften zu gegenfeitiger Hilfe” 
von KR. Brämer; Geſchichte ber Ploniere won Rodbale” und „bie 
Internationale Affociation für ben ortjchritt der ſocialen Wiflene 
(aften* von Dr. S. Neumann; enblih „Sociale Gelbftbille”, 
aud dem Bericht an bie Borbereitungscommiffion der 5. Sipungs:+ 
periode des Internatlonalen ftatiftiigpen Gongtefles von Geh. Maik 
Engel. In blefem Bericht werben als Gelammiaulgabe der Etas - 
tifkt Im Syoſtem ber ſecialen Gelbfthilfe folgenke 12 Punkte aufs 
geftelt: 1) Nachweis der Hahl ber feibflännigen und unfelbftäm 
digen Gemerbetreibenben und Berufäßefliffenen im weiteſten Sinne 
bes Worte. 2) Gtatifiif der Löhne. 5) Etatifiit ber Arbeits. 
unterberhungen ind preiobifhen Gemerbsfiodurgen. 4) Statiftif 
bed Verbrauchs von Wenschenkeälten in ber Induſtrie u. ſ. m. 
(Statiftit ber Morbilität, Mortalität und Invallditht in ben Haupt- 
berufearten). 5) Statiftif der Hinterlaffenen. 6) Screchnung bee 
Worbtlitäts-, Mortalitäte: umb Invalldırätstafeln. 7) Beredinung 
der Tarife für bie Belitäge gu den emifprechenben Aranten:, mr 
validen: und Benfiondlaffen. 8) Gtatiftil über Stand und Be: 

ung ber Eparlaien aller Art. 9) Desgleichen über die Rranten: 
Tafien, Invalıpen- und Penfiondfaflen. 10) Deszleichen über bie 
par: und Borfhuk Benoflenigaften. 11) Desgleisen über bie 
eg A und Confumveretne. 12) Dedgleigen über bie produc · 
tiven Genoffeniaften. 
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i Dertgeibigungd: und Edjupmitiei zur 
Hand halte, Irkrgrappirte folort mad Weitingion nu Zyons 
un cin Aciegäigiff, und jo Lam denn am 20. Juli Hrer Mapeftät 
Egifl Challenger an und anferie an ber Mündung drd on. 
fe | Impwiscen Hatten die 75 Neger , (ämmtlich britefche Umteriganen, 
am Bord bes framgdfligen Ariegsihifid Gardenas t gefum» 

ben, von welchem ſie dann auf das britiiche sam 
„Item. Ban bereinet, daß gegen 600 Perjonen in den Tumulten 
Ödtet oder wermwundes worden finb., Die gerichtliche Leinen: 
ift Idon in 76 Fllen vorgenommen worden, bie grofie 
Webryapl biejer waren Jrländer. wie Zahl der ge 
hängten, todtgefälagenen ober eriränlien Neger mwirb auf 20 
sefhäps (allo bei weitem nit jo hoch wie bie erflen Berichte 
—8 angaben); doch find erfi von fünfen die Leichname aufgefunden 
yormä nd worden Die flüntigen Meger finb jegt aus ihrem auf &ong 
Es land aufgeflagenen Logertt wieder ın bie Stabt zurüdigefehet, 
hr ber © MR | und va — * — — * Hab und Aut * 
en, io eine Gubjeriptiomblifle für fie im Unlauf gejcht 
son Bereinen, —* melde fon eine fee bedeutende — sufweih® rn 


wie denn and) 
Volkswirthſchaftlicher Theil. 


Märfte, 


Röln, 6. Ruguſt. Nabol, Termine matter; eff. in Part. 
von 1 Etr, 14%ı0 Br.; fahmeile 147hu Br.; per October 1/1 
bey. u. We,, 15% @.; per Mai 1864 131720, 13940 bez., 1390 
Br., 13%ı0 &, — Leindl unverändert; ef. im Bart. vom 100) 
Eur. 16 Sr, — Spiritus unverändert; egportf. 80 pt, Tr, 
eli. in 4. von BO) Du. 18% Br. — Waizen, per No: 
vember teten; hieſ. 7 Wr.; freimber 6% Br; per Nootırber 
623%, 23 bei, 6.28 Br. u. ©.; per Mär) 1864 6.25 Dei. u. 
©, OR Br. — Noggen, Zermine niebriger; efl, 5 a 1% 
Be; per Roveniber 5, 429% 29 bey, 5 Br., 42014 ©; per 
Yhäry 1864 5’hs, 5 bez, 5 Br. u. &. — Gerfte unverändert; 
hieſ. J. 44er Be, — Hafer underundert; ef. dys Br; per 
Ronember 


en wurde ai ver befannie Be: 
thotiſchen Unisrrfltät gefaft, und hier 
dann bi erheben, bie Sache nicht 


or fl) als Mbgrorönete 
nur [ehe wenig Laien, da die Einrichtung Der Vereine 

bo bie Bräfidenten derſelden Intmer Geiſtliche 
, demen auch bas Mandat der Vertretung übertragen wird, 


Bermifchte Machrichten. 


mn Lippe in Ungarn ift burd eine furdibare 

‚ melde am 29. v. Dt. Wittags ausbesch umd 

e bed 31. erlofa, großenttils einen Schutt · 

Haufen verwandelt worden. ch den bisherigen amtliches (er: 


gen finb 26 Menſchen, darunter 10 stinter dabei ums 4A Br. j 
ben gelommen, Die deutige Kite, Schule und Pinrrhaus) apbeburg. 5. Auguſt. KHartoffellpiritus, SOdopEt. Tralles, 
Blieben erhalten, Banyen wurden 830 Sausmummern, eima|loro oyne ap, IT— 1711: Ehir, 


Liverpool. Baummollmarklt vom b. Auguſt Mittans, 
Der Markt ijt IN und beinahe matt. Upland 21M, Iteworlrans 
224, Surate 18% P. Hreutiger BerTauf 5000 Ballen, In Ran: 
efter wurden nur wenige Beihälte abgeſchlofſen. 


Granffurter Bürfe, 
r Tageöberigt vom 6. Auguft. 


0 Gebäude an vom Brande eriaft, 
Aus Jonbon wird ber Weſerzellung geigriehen: Elne unferer 
—— tienfragen, bie bereits mit Heftigkeit Bideutirt worden, 
ft durch Die Snternention des Barom Liebig frühpitig enijale- 
den wörben. E handelte ſich nämlich um bie Rugbarmahung Dei 
8 ber Gloalen Londond (sewage) zu Dünger. Um bie 

ur Entfheidung vorzubereiten, Hatte die Regierung in 

ucdhe anftellen loffen und einen Mr. Lawed, ben aröhten 

1 Lünſtlichen gg in England, mit ber Writung 

Derfelben beauftragt. Da biefer umgelähr 40,000 Bid. St, ma 
feiner Fabrikation per Jahr gewinnt, jo [luren jene Setſucht 
natürlich fehl, und es murbe baranf Hin befhioffen, ben Sloaten 
abfluh nicht zu verwerien. Die freigänbteriihe Oppofition gegen 
das Monopot ber Düngerfabrslanten mar jevo To laut und emer- 


Frankfurt %,M. 6. August 1863. Cours der Staatspapiere. 


eintrofen, 
artien 199% A 109. Rational 71% a %. 
Wien 104%. Banfaclien 826. Amerikaner 79% k 70%. 


(Schluss der Börse.) 





























Die heutige Börje eröffnete zu unveränderten Curſen gegen 
bie Im Hbendorrtehr, mo man auf SO €. befjere Kente Höher wer; 
mas floh jedoch micberer, da Wiener Eurfe nicht mad Erwartung 
Im Mügemeinen war ber Umfag nicht deiebt. Grebitı 
1860er 2oole WIN. 





Diverse Actien. 
5% ltal, Kente mit 20%) 





u rinen Derip von |Dält in ihtem nid; 
des 


n 
Drt der Verhandlung ſchlug ber Raifer 8 
den 16. Auguſt vor,“ 

* Paris, 5. Auguſt. Der Conſſuutionnehe 
Mehende Notiz: „Die Ablendung getrennter 
Peteröburg ihut in Feiner Weiſe der Ein) 
bes Zwedd und der Handlung ber drei Inter 
Abbruch; biefe Einheit ift vielmehr volftän e 
Die France wiberfpriht ben über angebfı Aen 
im (franzöffidgen) Minifterium umlaufenden Geru 


(Eingefandt.) * 
Aufruf— 
ur Theilnahme au ber Ratisnal-Kärnerfeier 
6. Augun 1868 am Grabe zu Wobbelin 
wigsiuft in Wedienburg. 
Sep un Eqwert, dr Dratiülanıe Brfriungne 
u wert, für Deu! ni 

einft gelämpft hat, um fillen Lande En u 
Uindenten des vor füufg zen rfallenen eine | 
Erinnerung im Kreife bee Männer 11 
für diefelbe Cache neben ober mit ihm eben ii 

Kımeraden! Die Fruchte jenes Kamıpfes find nicht 
aber ber Geift ber pfer it Tebenbig geb 
bleiben, dis die Berheifiungen bes Jahres 19108 fm: 
fein werben. ; } 

Deutche Männer und deutſche Jin vr die Hi 
vaterländijgen Gefinnungen tzeiit Ihe Alle jeib zur 
eingelaben, bie iehfarten find für Guch deftimmt, verl 
in ruren Reifen. ! 


44 


ie Mnmeldung und Auogabe der Ehrenfarten findet bek 
Seren I. €. de Bary, Großer Hirfhgraben Re, 18, flat — 
Die Programme und Frflfarien werben bei beri Herzen: 2 
bigler, Grobe Botenpeimerftrahe Mr. 15; Rabena ; 
Sallueſtrate Re. 2; Major Shmibt, Steinweg Nr. 7 F 
Buchhandlung von Benjamin Auffarth, a — 
und in der 4 €. Hermann'schen Budhandlung, hr 
anßzrgeben und find bei denfelben bie @örengejcenfe aby 
Hranflurt a.M., den I, Auguft 1308. 
Dad Eomits ber Frantfurter Fe 
der Jahre 1813, 1814 unb 18K6. 
I- &. de Bary, db. 5. Borfigenber. 


| Wechsel in südd. Währ, 


Aumterdam fl. 100. k-8.1100 B. 09% @ 
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Such tem Spndlents- Cnursblatt. 


—». Aoulmanns Zrudere, 
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‘N. 395. 


Deutichla 


Frankfurt, 6. Auguſt. Die heutige Bundestags» 
figung murbe faft nur von einigen Anzeigen und Ber: 
, mwaltungsgegenftänben ausgefült, Defterreih und Preußen 
‚ Tiefen die (bereits veröffentlichte) Empfangäbeiheinigung 
ı bes Minifters Hall auf ihre Notification des Bundesbe⸗ 
fhluffes vom 9. Juli mittheilen, Dejterreih und Baden 
machten bie von ihnen zu ber Gommiffion für ein Rach ⸗ 
brudsgefeg befignirten Gommifjarien namhaft, Auch ein 
Mufterungsgeneral für die beuorftchende Inſpection des 
Bundesheeres wurde angegeigt. Zur Vorlage fam ber jähr- 
liche Rechnungsbericht ber Bunbesfafjenverwaltung. . 
# Aus Bayern, 5. Auguſt. Vor einigen Tagen ift 
unfer bayerijhes Schügenfeft ohne Sang und Rlang, 
wie e8 begonnen hatte, zn Ende gegangen. Als fid am 
Sonntag, dem 26. Juli, ber ſtauliche Schützenzug durch 
die Straßen bewegte, war bad neugierige Publieum zahl: 
reich genug herangefommen, aber ftumm und ftill brängte 
es fich zu dem ungewohnten Schaufpiel: feine Erregung 
in ben verfammelten Diaffen, fein Zuruf, welder Zeugniß 
dafür abgelegt hätte, daß das Boll in biefem Feſt ben 
Ausdrud eines höheren Gedanlens erkannte und mitzu: 
feiern bereit war, Bei bem barauf — — 
und wãhrend des ga adttägigen Verlaufs fein einziger 
Trinffprud, fein Ale Bffentlich geſprochenes Wort Aber 
die Vebeutung bed Unternehmens! in halb Dupend 
Straßen und Pläge waren mit Flaggen in ber Landes- 
farbe und der ſchwarzgelben Stabtfarbe geidmüdt, dazwi ⸗ 
jchen fah man bisweilen das breifarbige deutiche Banner — 
nur mich au umbmtegt im der Nabe Der 
löniglichen Refiven). In ber übrigen Stadt hatten bie 
Hausbewohner es mit ber Mühe werth gefunden, von 
dem Feſt Notig zu nehmen, nur bie und ba meßte ein 
vereinfamtes Fähnlein, Auf dem Feſtplatze jelbft verkehrte 
das Publicum in gleichgiltiger MWerktagsftimmung. Es 
war mit Einem Wort nit ein Schügenfeft, fondern ein 
Säiehen, und ba man doch ein Felt gewollt und an- 
gelündigt Hatte, fo war ber Zwed verfehlt. Die Urfache 
diefes Miklingens liegt Mar am Tag 


identsche Seitung 


Serausgegeben von A. Brater und A. Tammers. 





Schützen ala Fremde bezeichnet und behanbelt worden — 


fie blieben bemgemäß auch weislih meg. Hätte man nur 
Auft und Muth gehabt, das Banze zu einer rüdfihtslofen 
Demonftration des blauweißen Barticularismus zu geftalten, 
fo wäre vieleicht aus dem Feſt etrond Rechtes in feiner Art ges 
mworben. Allein dazu fehlte do den Einen der Muth, 





Morgenblatt. 








jubelnden Buruf eines zahlleſen Menſchenmenge vor ſich 
gegangen. Nachmittags 4 Uhr findet die Weihe bes 
Dentfteins zu dem neuen Sugeldentmal ftatt. (D. A. 8.) 

* Berlin, 5. Auguft, Die Nordb, Ag. 3. gibt es 
auf, ihre Bolemil mit bem feudalen Volläblatt fortzuſetzen; 
fie erlebt nun Selber einmal, daß mit den Blättern ihrer 


den Andern die Luft. Noch weniger konnte begreiflich auf| Partei fein anfländiger Streit möglich ift. Im "ihrem 
Münchner Boden an ein Feſt von ausgeprägt beutfche]Artifel gegen bie allzu renctionären Anſichten bes Teils 
natiomolem Gbaralter zu benten fein, und für eime unge |blattes hatte fie — mas allerdings ftaunenswerth mar — 


zuungene Berbindung beiber Elemente 
die Befangenbeit zu 


mar wieberum|die Worte deö löniglichen Programms vom 8. November 
Da mun bie Feſtrednet ſich 1858 angeführt, welche bekanntlich lauten: „Es foll bie 


tofj. 
weber Pr a ie nch blauweiß compromittiren ſorgliche und beffernde Hand aumgelegt werben, mo ſich 
burften, fo rebeten-fie gar nicht; da man das Voll weder Wilfürlices oder gegen bie Bebürfnifje der Zeit Laufen 


bayeriſch nod national flimmen und begeiftern burfte, fo|des zeigt. } 
war es gar nicht geftimmt und begeiflert, und unter folmwägen und ins Leben zu rufen, bad it das 


Diefe Bebürfniffe richtig zu erfennen, zu & 
er 


bewanbten Umftänden wurde unvermeiblidh aus dem feft|beimnif der Stantömeisheit, wobei von allen Exlremen ſich 


ein Geſchaft. Diefes Ergebniß iſt tröſilich, inſoſern es 
den Beweis liefert, daß dem bayeriſchen Particularismus 
in feiner eigenen Burg micht mehr wohl zu Muthe ift, 
ba ber beutfche Sinn au bei uns burdyufglagen und 
jenem bie Älleinherrſchaft ftreitig zu maden beginnt. 
Daraus entipringt allerdings fürs Erfte ein unerquidlicher 
unb verweorrener Zuftand, mie ihm dieſes „Schütenfeft* 
aufzeigt; ed if aber doch der Uebergang zum Befleren. 
Hoffentlih tragen bie deutſchen Schütenfefte wirlſam 
Dazu bei, biefen Webergang zu beſchleunigen und bie wahr: 
haft nationale Bedeutung unferes heutigen Schltzenwe ſens 
Alen zum Bemußtfein zu bringen. Diefer Zweck wäre 
natürlich verfehlte, wenn man ihnen den internationa- 
len Unftri geben wollte, ben neulih das Feſt in La 
Chaur de Fonds gehabt hat. Mas darüber der Ber: 
faffer der „Rritifhen Gänge“ in der U. Allg. 3. druden 
ließ , ift wohl theilweife im Gifer der beften Mbficht ftart 
übertrieben, zum Theil aber gemi ſehr beherzigenäwerth. 
Daß Niemand daram benfen wirb und benten barf, zu 
einem deutſchen Schügenfeft bie Staliener einzuladen, wer» 
ſteht fi von ſelbſt. 


Leipzig, 5. Augufl. Der heutige Feſtzug auf ben 


. EShon in dem Feſtplatz zur Erinnerungsfeier an die Völlerſchlacht von 
auögegebenen Programm maren alle außerbayerifhen IZeipzig ift im vollen Glanz ber Sonne und unter dem|falgended: „Ih wieberhole 


fern zu halten iſt.“ Das Bollsblatt aber e&camotirt im 
feiner Replil die entfcheidenden Worte biefes Programms: 
„zu erwägen und ind Leben zu rufen‘, und verwandelt 
fie in ein „u ſ. w.“, morauf es denn mit doppelter 
Energie auf feinem renetionären Dogma behartt. In 
Folge bdiefer Fälſchung zieht ſich bie Nordd. A. Z., als 
Prediger in ber Wüfte, in das Bewußtſein ihrer conſervatid ⸗ 
liberalen Einſamleit zurüd. 

— Die Volkszeitung erhält ein zweites Schreiben von 
dem Kaufmann Gafpar Zange, ber belannilich trotz feines 
correcten preuhiſchen Paſſes von der bänifhen Polizei in 
Schleswig ala legitimationslofer Dagabund behandelt wurde. 
Er ſchreibt jetzt aus Hamburg, 3. Auguft: 

Am vorigen Freitag begab ich mid zu bem Herten Jörgemien, 
Zuftigrath und Bü er ber Stadt Shleiwig, au Ritter 
vom Danebrog Orden Rachdem mir berfelbe mitgetbeilt hatte, 
dak dad ug ran — ine Denen 
eingegangen fei unb meiner ung nichts m che, 
fing er ein Gefpräd mit mir ur (prad mir yundaft Fa 
Bedauern aud Über das mir mwiberfahrene Mikgelhid; er habe 
jedoch feine Pflicht thum müflen. Uebrigens jel das ganze Ber 
fahren Beine Ghilane für mich, fondern man wolle bloß bie 
preußijche Regierung bamit hilaniren. Auf meine Ent 
egnung, daß ich das benm bod für eine Meinliche, erbärmlide 

ade halte, die rim großer Staat einer cinzelnen machtloſen Berion 
argenüber ausübe, ermiberte ber Herr Bürgermeifter ungefähr 
Ihnen nochmals, Sie bürfen bie 





Deutſches Turnfek in Leipzig. 
5, Zwel Feſteſſen. 

Beipgig, 4. Unguſt Die ſeggehn Rreife bed Zurntags 
t Rinner in ben Auslhuk hit, deffen von ber 
eit erforener Kern, mie fchom mitgetheilt, aus Georgi, 
, Lion, Start, Bilfelmi und Kleinm beiteht: Trieb: 

ng, Rödeliuß aus Bredlan, Engerfiein aus Berlin, 
Blemann auß Stettin, Sommer aus Lübed, Ralom aus Bremen, 
Schäfer aus Züneburg, Miguel amd Böttingen, Delius aus Viele 
feld, Außl aus cd, Bihler amd Biorgheim, Buhl aus Shmä: 
Gemünd, 90 aus Bayreutd, Handmanı aus Dredben. 
Friedrich aus Dreäden und Beer aus Zirm. Die Wahl Diquel’s 


buch hı — coerſchen Oberweſerkreis, ald des Gina: 
en pr ar year perjönfih thellaahm, ift ein neuer 
jermeid vom Popularität biejeß andgegei—hneten Bolititerd, dem 


eben erit drei hannoderſche Wahlkreije gleichzeitig zu ihrem Ber; 
treter im ber Kammer auderjefen = 

Hler fei auch mod ermäßnt, bafı ber Tumt auch die Gründung 
einer Venfionstafle für bie beutichen Bereindlehrer beſchloſſen unb 
ald Gründungsftod 400 Thlr. emorfen jet: 

Mährenb Turntags fand betannilich erfte Feſt mahl 
ſtett, dem ich folglich nit beimahnen lonnte. Mir iſt dadartch 
der Genuß entgangen, Herrn v. Seuſt eine zwar mohlüberlegter 
niätß werpflictende, aber doch entſchleden national und 

hören. Einer der 
zibline nn 
ingigen e um: 
ide Mehrzahl ber Beranftalter und Theilnehmer hofit. dab 


Sam, fanden 
Uchermuih, dab 


Treltpiageß, mie 
dem Behr R 
feine fühen Wendungen bier erz o. Beuft hat ofjmbar er» 
Tanınt, dab ed gleich gefährlich gemejen fein würde, eimem Zeit wie 
diejem poligeiliche Hinderniffe in den eg yu werten, und «doll: 
ftändig fich gumal in einer Stabt von jo ge: 


& 
Ynb Beokngter Yepasitrur mie Bipig: DaB Kryırr, 


mag er empfunden haben, laufe Thon auf eine Urt geitweiliger |eine vorzüglicdte Sorge zuwenden wird. Man wirb bort, mie ich 


Abdanfung hinaus. Daher jollte anfänglich aud ber König feldft 
erfcheinen. As dieſer Nan — e8 Ing nabe, ſich dabel des fo ber 
fimmt angetündigten Beſuchs bed Halfers von Deſterteich anf 
dem norigjährigen deutichen Schügenfefte zu erinnern — aufge: 
geben wurde, traf der cUmäctige Minifter für jeine eigene Be- 
theitigung um jo forglamere Anftalten. Ein loyaler Baftor — mo 
gäbe «8 feine lopalen Paltoren? — mußte ihm dur einem Boll 
ber Anerlennumg Gelegenheit zu zertem Dante gi mn, unb Der 
v. Beuft hielt dann feine ſchon mitgeiheilte] Rebe, die im ihrer 
geſchichen Aſchung amf das Pablicum amjceinemnd ohne Aus: 
natme den Elndrud gemacht hatte, ald habe einer von ben mamı 
bafteften Patronen des Bunbrötags ſchlankweg die „beutige Gin 
heit“ leben laffen. Der Leler ſicht jolort, daß nichtä derartiges 
gelegen If. Herr m. Bruft hat feine politiiche Farbe noch nicht 
gemechlelt. Hödftens mirk er, dem Zwang der Mode Tlüglic 
nachgebend, einem friſchen Meberrod über das allzu befannte 
alte Aleid. 
Stimmen fehlen, bie bas giäubise & müth ber 
vor ber Vermehälung deö Uecberrods mit bem darunter 
verborgenen Gewande brhüteten, Bolhe Stimmen erhoben 
fi denn auf in ben Doctoren Schner und Schaffrath und 
in einent unferer patrietiihen Beteranen, dem unermübligen 
Jacob Benedey. Mie Heyner feine Mufgabe gelbſt hat, kann 
1 nicht fogen, ba er [don am Sonntag ſprach. Schaffrath 
ab im ciceromlanifchen Stil ein langes ſcharfes Verzeichniß ber 
Eigenfeefien, die dad Turnen vermöge feiner daralterbitvenben 
irtjamteit mit auflommen Iaffe, und die offenbar ven Anſotuch 
machten, bem nahen Driginal bed Hertm v. Beuſt abgelaufcht zu 
fein. Er rief bamit einiged gutgeſtnntes Aurten mad, bad in 
deffen in bem Beifall der großen Mehrzahl faſt ungehört erftarb. 
Noch derber und empfinblicher padte Benedey feinen glatten 
Feind. Am feinen Morten klangen vor allem bie Töne bee 

riumphed vor, dab in dieſem Mann gleichſam ber Aepräfentent 
ber Aeattien ericienen jel, um dem langunterdrüdten elite des 
beutihen Turnmwefrnd und ben ſchwer beieibigten Dlanen feiner 
Märigrer, Jehn voran, mun 
nonnie Benesey den 2. Auguſt 1863 auch dem zweiten großen Tag 
ſtines Debend; ald ber erle ihm ber Ging bed beutichen 
Barlaments in Frantſurt a. Dt, der 18. Moi 1848. 

Die übrigen Reben über Tisch" berühre ih mur fur. Gö 
marem ihrer wie gemöhnlic zu viele bloh mittelmähigr, und ich 
Ihliche mich Ihren Bericterftatter aus La Chaur de Fonds voll: 
kommen an, wenn er mänfdt, daß in Bremen fünitiges Jahr nur 
in den Baufen und nur eima von je vier Redaern gelproden werde. 
Uebrigens muß ich hier einem Ierthum berichtigen: bie Mebner: 
bühme llegt auch hier nicht am Ende der Hadle, fomberg in ber 
Mitte Ich Halte bie Mufiftritäine für eine allerdings etwas 
colofjale Kedbmerbübme gehalten, und jene, von den enormen Dimen- 
fiomen ded Feſtplabes vermößnt, gang überjehen. Alleis für bie 
Aluftit Hätte gleihmopt mehr geihehen joden, und ed ift erfreulich 
zu hören, baf man in Bremen biejem Theil der architectoniichen 
Aufgabe nöthigenfals ſelbſt auf Roſten der äaußeren Grieinung 


Menge 


Aber es durkte matürlih nicht an warnenden fi 


gr Mbbitte zu leiften. Darum | Frag 


mir babe erzäglen laffen, Rundbau und quabzatiigen Längenbau 
zu bem Ende verbinden. 

Schles wigholſtein, das zugleich gehätielte unb fo ſchimpflich 
vernachläffigte Schmerzenstind Deutfchlands, erhielt malürlih auch 
feinen Theil von der Eloquenz ded Schmauſes ab. Am Sonnt 
hatten (nah der Teltzeitung) Gihniger aus Kempten un 
Butheil aud Hamburg ihren Finger in bie biutende nationale 
Wunde gebegt; und heute wied Wiggerd aud Renbäburg nad, 
dal nur eine beroifhe Aur bielen alten Echaben Uberhaupt noch 
heilen Fönne. Aus Mrivatgefpräcen mit ben anmelenden Schles 
wigholfteineen erfahre ich, mie viele Milhe es ihnen mod Loftet, 
prenbilhe und andere Bolitifer zu Überzeugen, daß fie im ihren 
heimiſchen Berhättniffen nicht den geringlien Grund haben, der 
Ausfügrung ber Bundederecution zu mwierfirchen. Kein Wunder 
allerdinga für dem, ber die underantwettlich leitfinnige Ber 
ze diefer Frage in mehreren mnferer verbreiteiften Mlätter 
ennt! 


_ ‚Ein recht verdienſtlicher Entſchluß war ed, ber eher aus 
Bien bemog, bem preußtihen Abgeorbnetenhaus ein Hoch ausyıs 
bringen. Wi Kedacteur ber „Beefje* brachte er dazu eine (Koms 
peieng mit, die feim Botum über ben Werth eined bleß indini: 
buellen Ginfald erhebt, und bemfriben einen heillamen Wider: 
gell fichert. Der Abg. Barriitus aus Brandenburg übernahm 
ed, ihm gu banken umb auf bie beutiche Ginheit fein Glas zu 
kreren; während bielem wieder Träger aus Kölleda bezrugte, 
baf der zuiegt allemal unwiderſtehliche Wille bed Dolls hinter 
feinen Nbgeoränrten fiche. 

Huch zwei Schweizer ergriffen das Wort; der Gine, ein 
garlcher Turniehrer, um zum elögenöffishen Turnfeſt nıd Scheff · 
haufen einzuladen, wo bie Verbruberumg der Schügen beiber Ra: 
tiomen auf die Turner Übertragen nerben fol. 

Um Seren v. Beuft ein wenig bei feinem Morte zu mehmen, 
dab in Sachſen bie Rede frei jel, trug Veofeſſor Nopmäßler 
die Bekannte, worerft amar noch theoretifche Idee vor, das man 
mit jolden Tarnern feine ftehenden Heete mehr braucde, Tie 
e. od 170,000 worhandere Turuer oder vielmehr der verfüge 
bare Theil derſelben genug feien zum Schag unjerer weitläufigen 
und bier und da nicht ungefährbeten Gremyen, erörterte er nicht. 
Gine Tifchrede gemicht aber aud mil Hecht einer noch weiter 
gehenden Freigeit ald die Rede überhaupt; und e8 ift immerhin 
nüplig, daß rim Sache jogleich auf beim led feine Sanböleute 
pelehre Hat, ihren regierenden Minifter zur Einlöfung feiner 
Dedfel anzuhalten. Sr ber Halle des —* Zurnfeftes denn 
mon ja body nur uneigentlich won fächfiigemn Grund und Boden 
Ipreden. Gin folder bevorzunter Fleck ift allemal, folenge bad 
Felt dauert, reihsunmittelber, Wenn Sachſen als ein Land des 
freien Morts nachgewieſen werben ſoll, jo mu; es nad bem 
Bei geiächen. Herr ©. Beuft, ber fi vor bindenden Mer: 
prehungen fonft jo wohl zu züten weil, Halt hoffentlich driio 
gewifjenhaiter, was er wirklich weriproden, oder forat, daß fig 
old Thaiſache grige, was er als eine folge Öffentlich bezeugt hat. 





nehmen, melde fie vorgeftern gerüctweife gegeben Hai 
fügt aber Hinzu, daß Diejer Entichluß nicht das Aufhor 
bes Ginverjländniffes der Mächte implieise, nur werben | 
Schritte wie biüher eingeln geſchehen. 


Sa als Sie 
Be 0 Sera Matt tan ze 
Berorbn uge gefaßt, Ri ierung 
&ilanizen, Ba bie bene rgerung otmäßem ——— 
iand angegriffen wird, mie bieß in neuerer Beit dem| Wien, 4. Auguſt. Die „Preffe* ſchreibt: „Wie vom 
; ein poliisfheß „juns bereits angebeutet wurde hat Nachmittag ber 
sat, ie Baheht Ds vn Orga 
verbürge ich mit meinem Wort und will ch beimdren. Actenſtũde in Bezug auf bie polnifhe Frage vorger 
* —— — fer ——— Ce 19 8°: |tegt, melde ihm durch den vorgeftern Abend am 
Ian en Dich u culiien sah Le Anhaber über die] Courier überreicht wurden. Die meuen Anträge, melde das 


Sanbebgren fein. Gomeit gab 1 
Bürgrrmeier bt @efgliäe jene Befahrens —— Gollectiobepefche nad Peteräburg 


die S ber Gonceffionen, bie bem Lande 
werben falen, enthalten. u 






































Rußland, ' 

Barjhan, 2, Augufl, Das Journal de St. Pete 
bourg vom 31. Juli publichtt ben Erlaß der Warfcheu 
Nationalregierung vom 5. Juli, welcher eine Bmwang 
anleige von 21 Millionen polnifher Gulden ausfchre 
und Wladyelaw Gzartoryäli, Joſeph Ordega und Gene 
Galezowsti zu Verwaltern diefer Schuld 
—— 3 uni d. —— Barſchau ſchreibt man ber Gen.Cort. über d 
—— Bat. Muf — —8 — * * 8 * erfte | polnische ag geſchaffen worden. Es ſcheint, um über En vlg den Brnamın On nähen 28 

A ben Armen find Eie nicht ken unb bi r * iöniewäli” anntlih vor, Fu t de 

ß yar nen Biken afifee Dana as a ac a 
den ehlem Beten, fih mit pa genimm, ba id nag bemjÜnglandd in eine gemifie Berlegenheit verfept, fo dab e& Galigien, wo es fi} gebilbet Hatte, nad; Bolhgrtien übe 
Kir rad, 1,2 3 eye worauf erjjet wieber mehr eine Yühlung bei Deflerreich ſucht. Noch getreten war, und * nämlidhen Tage bei —— J 
bumb pm detraditem. Comeit bie Thatfadhe. Run fragt e6 it) gefchlagen und zerfireut wurde. — Yus dem @ 

wirifich ala Bagabunb im Settadten gemeien? glaube nement Rijem mirb re dab bafelbft feit eini Kae 
«8 nicht, beim der mie erifeilte Bwangspah fängt folgender: maſſenhaft anonyme aufreigende Broſchuren gegen vie ele 
maßen an: „Der durch einen som bem preubifchen Sand: | [hl und Ratbolit = * 
uibhemte ja Hagen unterm — tbelifen unter dem bertigen Zanvolle werbreit 
—— —— fm —* werben. Man ſchreibt allgemein deren Verbreitung den 
offenbarem m 3 4 0 . 
De 
uf mithelfen. — du wenig erreiche 
"plentburg, 3. Rüsfiärlid, des Inhalts ver |ponne ulcıne und Meipiee ber Spmäjufig gemefen, m [mäprend er eihR gany emigegengefept nenfahte 
Botfchaft des Königs an bie Stände bin ich heute in 
ber Lage, nähere Mittbeilungen maden zu innen, Daß 
im allgemeinen bie von den Stänven in ber vorigen Diät 
befälöffenen Anträge, infofern biefelben eine Derminberung |ci 
bed Druds bezweden, ber auf ber beutfchen Benölferung 
laftet, abgemiefen worden find, ift bereits bekannt. Der bei 
weitem toichtigfte unter biefen Anträgen war jedenfals ber 
auf Aufhebung ber belannten Zilifh’fgen Spradre- 
feripte von 1850 unb 51, bie fpäter won Karl Molte|jein, Die Grecution murbe von mehreren Perjonen gleiche mer der Mbgrorbarten in —* aan 


gu Boben, während die Täter unbelannt bfieben, menn|Mb" Singaben, melde Gijenbagmen betreffen, erfolgt, um 
auch weitere Verhaftungen vorgenommen wurben, Der Ber- Seen yar Dun, H ubrit 
m 


Kaftel ins Militärfpital gebradit. Gleichzeitig erhielt auch burg mangelfajten Schuluntertiht fidh aubı ae. ee 
*— von Abgeordarten —— wurben, de 
eichte 8) „bie fion de6 eä*, „bie Mblähung 


Biene nah, Se. Umeritung na ——— 
Volkswirthſchaftlicher Theil. 


Märkte. 
Berlin, 5, Auguſt. Mai for 58— . mach Dual 
Ranger loco newer a Ba Süpfb,. 46% 


Tor. 8 taujcht, & ums 2 ze 
r on 7% Augufi tember 45* x 


PRüngen, 5. Auguſt. Die ‚ob ber Lanbta 
oder wenb vendilitt, Bauen da 


Ungemwißpeit am, nur Störung für bie. Bandtage: 
äft a bi i Dom 
wraat 4 we In biefem Augenblicke ift bie i 


olutien vom 3. Sptember 1868, in welcher Wir «8 — ——— 
als Unſeren Bllen r es in 
nferen Aleshöchften eußgriprochen hadem 24 Frankreich 
FC Paris, 5. Au Der Eourrier du Hapre 
bringt einen Artikel bie Stellung Frankreicht zu 
Deutigland und über bie mißlauniſche Abneigung, melde 
fh in Tefterem Lande gegen alle Evolutionen ber großen 
Ration jo ungweibentig lund gibt. eu eine Allianz 
zwiſchen Frankreich, Defterreig und übrigen Deutich+ 
5* —23 * * — ran) * land würde nicht hinzeihen, um alle germaniſchen Borur: 
jegigen Diät einen Befepentwurf vorlegen zu Jafen, wonach |theile gegen bie umeigennüßigen Berfiherungen Frankreichs si 
die im Angange Lit: A jur Berorbnumg, betrefend bie Berfaflung, zu befeitigen. Auch hätten derartige Allianzen mit einem|bit 4—% . 2 n x 
getroffenen über ben Grbrandy ber bäntfhen Sprae | militäriich untergeordneten Volle fpäter (frankreich mie]fit KM Zäir. bey u. ie. % @., November: December 46% 
als Rirhen:, Unterrichtds, Gerichtds und Beihäftsipeache im ver: ð8 : 16a erden Si bis 46— Yu The, 
(Siebenen Rirhfpieten deb Serpogtfumd Scirämig auf, eine den ortheil und banfbare Anerlennung von Seite derer, denen |gerfte, 
u Binigfeit entipredgenbe und ſes Dienfte geleiftet, eingebragt. Das Habe man an ben|tor 24—27 Thlr., Meherung per Muguft R 
Englänbern nach Inlerman, bei den Jtalienern nad; Solferino | September 24% —25 Thlr. bey. ‚, September:Delober — 
erlebt. „Bir fönnen und“, feißt eb in dem „„La francolud. pe Rn har r Au 
fait peur** überfcriebenen Artitel, „neben ben Defterreichern |} er raps MR Zülr. — Binterrübfen 2 w. 





vollftändig und ungenau wiedergibt. Dad non den Stän- 
ben unterm 19. März 1860 an ben König eingereichte 
Bebenten fliegt nämlich wörtlich mit folgendem Antrage: 


Daß der dänishen Regierung der Schlußantrag peinlich 
fein mußte, begreift fich leicht; denn baf in den Sprad- 
referipten bie deutſche Nationalität aufs Gröblichfte gegen 
Recht und Billigleit bintangefegt worden ift, ift eine Wahr⸗ 
beit, die man in Kopenhagen nicht gern hört, die man aber 
den ſchleswigſchen — rg pr * En zu 
beftreiten wa inbeiien in geben pm 
lönnen, ala Babe man bie auf nationale @leihberechtigung 
gerichteten Unträge der Stände nicht ganz unberüdfichtigt 
gelafien, find zwei weniger bebeutjame Anträge theild wirt 
lich, theils zum Schein im gewährender Weiſe beſchieden. 


gezeichnet, als fie der franzöfifhen Armee einverleibt waren |— Leinsl 17 Zhlr. — Spiritus Ioeo ohne is — 
n N -Bepiember OR Ser — 


13M —— Ti. 
wo es gilt, ein Waterland für fie wiederzuerobern, ift] Pr ber:Rooem 
Hundert gegen Eins zu wetten, daß, was wir aud thun a, 
mögen, wir niemald genug für fie werben thun Zönnen. 
Sie können jest ſchon unter fi nicht einig merben, 
wie follen fie mit Fremden einig werden .... 
Was Deutſchland betrifft, fo verlangt es jeht fhon und 
läßt durch England von und verlangen, daß wir von vorn- 
herein für unfere Millionen und das Blut unferer Sol: 


16% 
Br. u. G. Mönemberr December und 
Januar 16— 1516 — 151445 Xhlr. be. @, 16 Br, 


Reueſte Nachrichten. 


Zelegramme, 


lien Veranftaltungen zu treffen”, Im Zufunft wird es 
bemnad; den localen Obrigleiten in ben gemifchten Diftrieten 
wieder freigeftellt fein, bei vorlommenden Gorrefpondenzen 
und Berichten an die vorgefegten Behörden ſich nah Gut- 
bünlen ber einem ober der andern Sprache zu bedienen. 
Hinſichtlich des Antrags um Aufhebung der für das Her: 
zogihum Schleswig in ben lehten zehn Jahren erlafjenen 
Werbote wiber Bücher unb Schriften lautet bie allerhöchfte 
Refolution, „daß biefer Antrag nicht geeignet befunden 
morben ift, feinem ganzen Umfang nad bewilligt zu wer: 
ben, daf im Mebrigen, gleichwie Geſuche ber Betreffenden 
um Aufhebung von Verboten wider Zeitungen und Beit: 
chriften biöher in der Hegel (7) bemilligt worden find, es 
folchergeftalt auch in Zukunft gemärtigt werben kann, daß 
—* Geſuche, wo die Umſſände dafür find, Berüdſich⸗ 
gung finden werben.“ .JIn bisjen beiben 


Dann und feinen Thaler für Snterefien hergeben würden, |Jofeph zu einem Fürſtencongreß, in weichem ge 2. 
er Ftanj 


45,000 Mann, bo wird vom 15. Auguft an bie Bahl 
der Truppen fi auf 53,000 Mann belaufen, Es mer 


Verantwortlicher Mebackeur: U. Sammer, — Grpebltien: Al. Aernmattt 14 in Frankfurt a M.— € Raumann's Druderd, 


Suũddeutsrhe Zeituug 


herausgegeben von K. Braler und A. Jammers. 








N! 396. | Frankfurt YM., Freitag 7. Auguft 1863. Abendblatt. ' 
nem 





\Wierteljahräpreis in Frankfurt felbft fl. 2. 45; Im Thurn und Tard'ſchen Poſtbegitk fl. 2. 55; im Deutfcröfterreiiichen Boftoerein fl. 8. 15. — Infertionsgebühe für die dreifpallige Detitjeile oder 
— erben ’ I. ſeraten Agent nommen. ent für Eugland und bie engliſchen Eolonien die Buchhandlung won 
deren 6 ke. eigen moi iu der Erpebition (MI. Rornmarlt 14) und bei allen —— a nu — * —— AA 


Frany Thimm, 3 Brook Street, New 








. ; elnen Stellen feiner Antworten gegebene ungünftige Deus mann für die Vorſynode „unfern Heren JejusGhriftus® 
Zages Ueberficht. —— zu — In der Sache freilich u er nicht |mit der Demerkung, daß er feinen Ungläubigen mählen 
” Granffurt a. M., 7. Auguſt Mittags. das mindefle Zugeftändnig, vielmehr wiederholt er feine|lünne. | 

Die Ankündigung bes Frankfurter Fürftencongtefies wirb| Recriminationen wegen Begünfligung der nfurrection und Hildesheim, 5. Auguft. Die Hilbesheimer Ritter: 
von einer officiöfen Berubigungsnote im Wiener Botfcafter| beruft fih nochmals auf bie Mürbe Nuflands, melde dielfhaft hat am Montag zu Deputirten für bie Erfte 
begleitet, die hauptfächlich für bie europäifhen Mächte bes] Bewährung ber vom ben Mächten aue geſprochenen Wanſche | Rammer gewählt: ‚bie Herren Zandraih > Wrede Nette 
flimmt zu fein ſcheint. Es wird barin verſichert, daß bie|micht zulaſſe. Bon Bedeutung ift ber Hinweis, daß auch) |lingen, Hofjägermeifter v. Galm-Oberg, Rittmeifter v. Hams 
beabfitigte Bunbesreform von „rüdfichtävolfter Loyalität” |die Rüdficht auf das erregte ruſſiſche Notionalgefähl dieſe merſtein hiefelbft (Mitglied des großdeutſchen Vereins und 
gegen alle Betheiligten durchdrungen fei, daß fie nach Gewährung verbiete, womit denn bie öffentliche Meinung |als ſolches zweifeltohme zu den freifinnigeren Mitgliedern 
keiner Seite hin Nachteil over Gefahr in Ausficht ftelle,|officiell ala eine Macht aud in Rußland anerfannt ift.|ber demnäd;ftigen Erſten Kammer gehörend) und Ritter 

dafs fie ſich fireng in den Grenzen einer innern AÄnge- Preuhen wäre fomit bas einzige Sand in Europa, mo gutöbefiger Löbbede-Dorfabt. 1$. U.3.) 
legenheit des beuticen Bundesigfiems Halten und für|man ihr feitens bes Negime's bieje Anerkennung ftand- Berlin, 5. Auguſt. Der Köln. Zig. wird von ihrem 
Europa „nit eimmal den Schein einer Beunrubigung|haft verweigert Ganz ohne Jronie ift freilich auch diefes |offieiöjen Berliner Eorrefpondenten geſchritben: „Die Mits 
zula ſſen“ werbe, Schriftfild nicht, wenigſiens wird man bie Bemerkung, theilungen ber öſterreichiſchen und franzöfifhen Preſſe über 
Man braucht kaum hinzuzufügen, daß eine fo eilfertig|baß nad; der Uebergeugung des Fürften bas Treiben bes vei ſchiedene Vermittlungsvorſchlage, welche von dem 
ins Werk zeſchte und aus fo miberfirebenden Elementen polniſchen Eomite’s in Paris wider den Willen der Laifer|preußiichen Cabinet zur Ausgleichung ber Differenzen zwis 
beftehende Verſammlung reformatoriihe Befhlüffe aud]lihen Regierung eriftire, faum im Ernſte nehmen können. ||den Rußland und den Interventione mächten gemacht ſein 
im gunſtigſten Fall nicht faſſen könnte, Eine organiſche/ Man darf umſo mehr geſpannt barauf fein, melde Wir: |follen, Haben fih fämmtlih als blofe Bermuthungen er: 
Reform ift auf „loyalem* Wege — ohme ben Drud einer]fung diefe neue Auslafjung in Paris hervorbringt, da witſen. Weber ift bie Gonferenz zu Dreien noch zu Funſen 
überwältigenben Bewegung — nur duch einftimmigen|bort nach allen Anzeichen das Schwanken über bie meiter|von Preußen befürwortet worden. Es bleibt noch bas &es 
Beihhuß aller Vetbeiligten zu erreichen; daß gegemmärtig)äu treffenden Entfchlüffe größer zu fein ſcheint, ald es bies|rüct von engeren Verbindungen und Verpflichtungen übrig, 
nicht an Einftimanigleit au benfen ift, liegt auf der Hand, |feit dem Beginn der gegenwärtigen Kriſis jemals gemefen| melde unfere Regierung neuerbingd gegen Rußland einge: 
Aber da man dies in Wien fo gut wie in Franffurlif. Auf die plöglice Störrigleit Englands war man in|gangen fein fol, Auch diefe eriftiren nicht. — Nachrichten 


weiß, fo wirb es fi) zunädft um andere Erfolge handeln, den Tuilerien offenbar nicht vorbereitet. aus Dänemark ſchildern bie Situation kriegeriſch ‚ wie 
Um negative vermutblih: um ein Zeugnik dafür, daß — — denn auch Dagblabet vor einigen Tagen ganz beftimmt 
der. usa. Mille m —Mien bernd ven en Willen in D land mwieberholt, baf die Erecution bed Bundes der Krieg fein 
Daundda zum Unheil des Vaterlandes lahm gelegt werbe, eutfchland. mürbe, Da biefe inbeffen ſich einzig nur auf Holftein ers 


Und leiber läßt ſich vorausfehen, dab man es an einer] Bannover, 6. Auguſt. Die heutigen Berichte der Big. |fireden wird, fo fehlt für bie däniſche Regierung die Rechts ⸗ 
tlaglichen Beſcheinigung biefer Art nicht wirb fehlen laflen;|f. Nerdd. über die Wahlmännerwahlen zur Synobalz|bafis zu einem Kriege, Sollte auch zwiſchen ben Höfen 
wenn nicht eima bie europäiſche Lage au auf biefelmahl ergeben 142 freifinnige, 12 orthobere und 6 un«|von Kopenhagen und Stocholm mirflih ein Bertragsver- 
„innere Angelegenheit des deuiſchen Bunbesfpftems" am|gemiffe Wahlmännet. — Aus bein Ort Frielingen,|Hältnif zur Verhinderung bes Einmarfches deutſcher Truppen 
vereinfamten preufifchen Hofe ihren Druck übt. wo der Geller Vertrauenämann Dits: und Stirchenvorfteher|in Schleswig beftehen, b ann es auf die Bunbesegecution 
Wie die Bayr, Big. erklärt, iſt die Nachricht der Jar Oehlſchläger gewählt murbe, Berichtet die „Tagespoft‘ :|felbft dech won Zeinem Ginfluffe fein. Die Punkte der 
Big., baf von Seite Bayerns einleitende Schritte zur Abs] „Der Paftor Bartels in Horft, welder die Wahl leitete, | Bereinbarung von 1852, melde Schleswig betreffen, follen 
haltung einer Sonber-Sallonferen) (mit Franffurt alsjertlärte die Wahl für ungiltig, da Dehligläger ſich als dann im biplomatifchen Wege, als europäiſche Angelegen ⸗ 
Eig) geſchehen feien, durchaus unbegründet. Danach müßten |unkirchlich bemiefen, meil er böswillig bie Kirche verfäumt|Heit, erledigt werben.“ [Erledigt?] 
alfo bie bayeriſchen Projecte mindeſtens vertagt fein. Ob fielund dadurch öffentliches Hergernif erregt Habe; dazu habe] — Die officiöfe lithographirte Correſpondenz gibt über 
auch aufgegeben find, darüber ſchweigt bie Bayr. Bte. derſelbe noch die Gemeinde aufgemwiegelt und den Unfrieben, die Stelung Preußens „zu dem gegenmärtigen Stabium 
Wie auß ber telegraphifchen Analyfe einer vom YFürften welcher zwiſchen legterer unb dem Paſtor flattfinde, ange: |ber diplomatiſchen Aetion in ber PBolenfrage” folgende 
Gortſchaloff an den ruſſiſchen Geſandten in Paris gerid«|Rifte. Hierauf erhob ſich fofort ein allgemeiner Proteſt; Auskunft: „Die preufijce Megierung ift von jeher ber 
teten Depeche hervorgeht, ſcheint Rußland jegt darauf bes/ba ber Paftor Schweigen gebot, weil mur er mit dem Meinung geweſen, daß die „jechs Punkte“ von Rußland 
dacht, durch nachträgliche Erläuterungen den Stachel feiner) Kirchenvorftande die Sache zu prüfen Habe, fo verliehen|ohme Berlegung feiner Würde und feiner Intereſſen recht 
Antwortönoten einigermaßen abjuftumpfen. Wenigſtens mas [die Wähler mit bem Bemerlen bie Kirche, wenn Debl-|gut ald Grundlage weiterer Verhandlungen angenommen 
die Form anlangt; denn während jene Noten bauptfächr|fhläger undriftlih fei, fo wären fie alle keine Chriſten. werben können, Gegen ben Vorſchlag eines Waffenſtill- 
lich dur den leichten, Lurzangebundenen Ton verlegten, | Nachdem bie Wahl beenbet mar, erſuchte der Paftor den ſtandes bat ſich Preußen von vorm herein als einen uns 
womit ber ruſſiſche Staatölanzler die Wünfde ber Macte|Kirchenvorftand, die Wahl fir ungiltig zu erflären, biefes | practifhen und unausführdaren fproden, Was end⸗ 
behandelte, geht er jet ausführlicher auf die eingelnen/wurbe jedech einftimmig abgelehnt.“ — Ja Sottrum,jlid die Gonferengen betrifft, fo ift fen lange vor ben 
Buntie ein, bemüht fih, die von Rußland eingenommenejeinem Kirhborfe Amts Rotenburg, wählte einer der Wähler, | Weftmähten bemüht gewefen, bem Bebanfen einer Confe 
Bofition Schritt vor Schritt zu vertheibigen, unb bie ein-Imelcdhen die Orthobogen zu ben Jhrigen zählen, zum BWahl-|ven; ber at Congreh ⸗ Mächte in Petersburg Cingang zu 





Hein Hawr. — ———————— en au oe bei ber Seite ee dieſes Unrechts verfolgt m ob fie : 

— en m t fie, als vom boſen 

Roman von Willie Collins. Mus dem Englifgen von €. W| „eines Zartgefühls am und Gie rühren am meine fmadpe Geite.|@eift Sefeflen wäre. Der Entf&luß, biefed Unerpt gut ju madıen, 
(Zortfegung.) Richta würbe mid) mehr erfreuen, als zu vernehmen, baf Fräulein |glüßt in iht wie Feuer. Menn biefeß beflogeriämerihe Mäadchen 

8 gab zwei Eingangdthären in bad Zimmer. Die eine war] Banftone's Beliebter (ih bin überzeugt, baß id) fle iinmer Fräu⸗ſich morgen verheiraten und in ben Befig einer Milton Lommen 
die Thür in das Spredigisumer nad vorn hinaus, dicht zur Linken | lein Banftone nennen merbe, und das tut die Leceunt au) —jwlrbe, meinen Sie, fie würde einen Bol breit nom ihrem Borjag 
Magbalrmend, Die andere Thür, in das hintere Spred«|ih füge, Madame, nichts wärbe mich mehr erfreuen, ald zu verjabgehen? Ich jage Ihnen, fie würde Bid zum letzten Mihempug 
fi in ihrem Rüden. Frau Serount yog ſich höf-Inehmen, daß Fräulein Banflone's Beliebter zurüdgelommen jeilber nigtöwärbigen Ungerechtigleit Wiberflanb leiſten, melde fie 
burd die offenen Flagelizüren — durch biefen legterenjunb fie geheiratet habe. Wenn ein Gelbbarlehen ihn zurüdführen |milt iheer Schwefler burd ben Tinglüdsfalt, daß ihr Water ges 
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Halten Sie ein, Herr Banftone, ſagte Magbalene. Sie irren lann, zurüädigreden, um biefe Ihre verſchlofſene Hand zu öffnen, 

durch melde fie mit Moel Zanſtene alleim gelafjen fi gang und gar im Ihrer Beurtheilung ber Berfon, mit ber Sie oder bei dem Verſuch zu flrrben. 

beſte zu bemugen. „Die gänylihe Hoffnumgdtofigkeit,jed zu thun Haben. Sle find ſehr im Jerthum, wenn Ste anı| Gier Hielt plöglich inne. Auf's neue hatte ihr eigener under 
jüngeren Schweiter — und |sähmbarer Eifer 

fie in einer Woche von Heute an flattfinben Lönnte — Ingenb 

Brränberung in ben Ueberzeugungen beruorbringen würbe, 
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1} , bie rg Angelegenheit zunädft einer Beſchluß 
fehjiua der Drei ag ädpte zu unterwerfen, | 
Überrafcht." — ine Anzahl biefiger Gapi 

dem nüglihen Zwei zufam ‚eine z 
Rafic für Beamte? zu gründen Dife follen, fi 

unverſchuldet in Roth gerathen find, Beiättel hide, 
Plan ſoll fpäteftens in ſechs ten zur Verwirllichung 


ige Dagegen hat der Borſchlag des Fürſten Gort⸗ 
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i Wr gi Km Vorjgläge 
Gegerfems b wirt, — cine goeitkific hs 
Erg . “ ft ber sähe des Marineminifte 


er eine ber iranr Ch d wahrſcheinli 


hoch 
deſſen Stelle bürfte Fotcade be la Roquette, ber ehemali 
—— lommen. Auch von einer Befeitigung 
15 


— 


& auf unfere Vo I. unfer) Paris, 5. Auguſt. Man erwartet einen Brief bi 
Uebergeugung ehrerbietigft u nr hr = ori Raifers an Herrn Billault, welder ber gegenmärtige 


= Situation ihren Ab ben würde. Darin fol cu 
Unlorefistigte:ö anfehen, Bein ee id — — nf im Be Bel 
Hieramf erfolgte bie durch ben Staatsanzeiger veröffent:|alles geihan, was ihm ber mwefentlih europäiihe Charalın 


zu 
ti i 

Sppothelen find zum großen Theil Schuld Hieran. Es)in folgender Weije: balte, fo —— ae ee 
meiften Por - 


.d. ft 
war bereitd worher fehr verfchulbet, umd glaubte in Didfen | Keinen nee anlie Dekripl ee Ben ven Erhaltung des Friedens ausgebrüdt hat.  (Rölm. 3.) 
Unternehmungen einen Rettungsanfer zu finden, Beifpiele Fern berinträchtigt u un vie — Hin br Rt 
hierzu liefern der erft vor wenigen Tagen flüchtig gewordene |grweien, das uns ais Bertretern der fheiebrich- Wilpeims-Umiorr: Großbritannien. 
Polizeilieutenant a. D. A y, und eine aridere gleich Fit then heiten Kockele By unfere rn EC London, 5, Auguft, Obgleich bie bei ber Ju- 
falls unfidtbar gemorbene Perfönlichleit, die umtee bem| ung des ueverlihen Rechts ver to tdtsmeot; ee ammentunft in GBaftein wilden Raifer und Kai 
Namen „Bullenkopf* belannt iR und bedeutende Wechſel ⸗ ig und grwifienhaft — Menm Ew. Exorlleng ferner |gewechfelten Reben merlwurdigerweiſe heute nirgendan 
ſchulden Hat. Eine Folge biefer Arifis ift ein faſt täg«Jin h. Mefeript vom 11. db. M. bad Berhältnik ber Adreſſe bedljtenographirt find — eine Züde, bie vielleicht eim ober bat 
lies (allen ber Preife der Mauerfleine und Baumate- — —— nn andere franzöfifhe Blatt ausfüllen wird — fo fehl u 
riatien. Während erftere bis wor furzem taum für Geld|harmus cur Bertepung ber tüniglien Autorkiät durd den Hro,]D09 Mht an Wermuthungen Aber ben Cinfluß jener Es 
za haben waren, findet die befte Waare jeht nur gegen|fefior v. &. herteiten, fo mäffen wir freifid uns »erfagen, auf 
Biel geringen Abfa. (Berl. ©.) |eime Grörterung hierüber einzugehen. Em. Ereelen; molen uns| Nach der Meinung des Globe mußte der Aönig fic un 
—Die — — —— im Sul: Kt —— 83 n in biefesm | germeiblich non ben Gründen * — übeengen un 
wechſel zmi ren v. ler um h Senat "m. au -Ivon feinen Ideen durchdringen ‚ fo dab Ds 
Berliner Uninerfiskt; dev in Bolge der „Bermarwung“ dealıs. Sun iiake 7 man aulehden fol. Tertin, dem 
—— et zen if, te — — ge 
ber Minifter fich gemeigert, bie officielle Veröffentlichung) Wien, 4. Auguſt. Die ©.:C. bringt heute beruhigende|nterfiüigen werben; eben fo mie man confequentermeih 
auch der Entgegnungen des Senats zu veranlaflen (woe @rftärungen über ihren geftrigen eher Barifer erwarten muß, daß Preußens Regierung mädhfter Tage au 
gegen biefer energifh remonftrirt Hat). Mir geben hier nur|grier, unter befonderer Hinweifung barauf, daß bemfelden|eine ftreng comftitutionelle Bahn zurüdtchren wir. Det 
zunädft den Wortlaut jener „Bermarnung“, bie für Dielicner officiöfe Charakter fehle. (Siehe Nro. 393 berjman bagegen dem confervativen Iuſtinet bes Heralı 
Auffaſſung — a eines yet Eultusminifters | Subd. Btg.] —52 haben wehren in igrem Gejprää 
unſerer Tage bleibend intereffant fen wird: . F € ift der eigentlihe Entwurf bet oe nichtpolitiſche Unterhaltungsgegenftände befchränlt, 
„Rus Cm. Hodwohlgebsten Anzeige mom 18. d. 3R. habe ih — * * —— — Beflern|und jebenfals die Nennung Polens vermieden, denn in 
eriehen, daß der Bericht ber Fatioma von 6. d. 3. über men Ingr|der Polntfhen Mrage-Herefche wilden Dem Gühem 
fand ein Miniſterrath flatt, weldem ber Erzherzog Rainer . N) 
präfibiete und bei melder Gelegenheit ein befinitiver An.| Norden Deut (lands der unverföhnlicftie Gegenfap ; ir 
trag aufgeflelit wurde, der morgen Sr. Dajeflät beit Kai: u I e ? — 322 
—— werden * welcher heute Abend aus Gaſtein —— Nur ih Ci Buntte dürften Beide über 
i m —— dem Beſtreben nämlich, einen europätfchen 
vieg a ten. - 
Sranfreic. — Die Königin wird ihre Reife mad; Deutfclan 


ammt 
wolle, jo bleibt dech jo viel zum Deyan 
elbeu egeben haben bei Beſchlüſſen, melde eine entiirben 
einbliche Tendenz gegen bie Stantöregierung v . Ein ſolches 
alten fteht im WWiberfpruch nrit ber den Beamten befonberö 
obliegenden Pflicht ber Treue und des Behorfams, und findet in 
ber w Orbruung ber 


rgefhägten Verpflichtäng, die geicftli Der) gs Paris, 5, Auguſt. Obwohl erft nach dem morgen:Jam fünftigen Dienftag Abend anttelen, und auf der Lönig: 
a heilen an der Berfamintung|Den Minifierrath fi etwas Weftimmte über die Betaltung lichen Yacht Fairy von Wootmid; nad Antweıpen über 
überhaupt ein Act Ihrer freien Entitöliehung mar. pe|der neuen Situation mittheilen laffen kann, fo fann id) fahren 

omit veranlaht 


Ihnen doch ſchon Heute Über bie größere oder geringere| — "Die Alegandra Park Company hat mit den Her 
Zragmeite en he Bunädft if es durch · Kell = ger trug bes ANEIND ERBREAEN 
; aus unrichtig, daß die mehrfach beſproche ne Seitenbemegung)| be 5 befinitio ol en, und wird bafielbe, mie ſchen 

ae ne u Senne n Wüsten” _|der englilden Regierung einen volRändigen Bruch, mit|ermäßnt, auf dem Musmei-Hil ım Norben det Haupt 
Gegen biefen minifterielen Eingriff haben Rector und Franfreich veranlapt Habe. Das englifch-frangöfiihe Bunde ſtadt wieder anfrichten, mit einer dem Zmede des Kryſtal 


, Ionen, mie hiermit geidieht, eine Wartung 
wor ähnlichen Hı r mit beim Örmerten zu ertheilen, 
af ih mid im Wirderholungsfalle zu firengeren bissiplinarifchen 


wife ber erfaubten Ausübung der politifhen Rechteliſchen Negierung infofern erfüllen rolirde, daß er den Plan| Truppen zu Ehren em prädtiges Weit Br Der 


beifpiellofer 
:lmehmen nad ſehr ernfilid die Rede von einer Sendungl Enthuſiasinus empfangen werben. . 


— — — — — — — — — — — — — — — —— — 
bie That geöffnet und witber geſchloffen hatte, one hinaud yie|ichtedhten zu bekommen. rräulein Garth Hat mir das in's Ger|igun bereit Man — maß, mie id guten Grund habe zu glauten 
diesen, gerufchtos Hinter Magdeienend Stahl Hiebergefniet. Indem) ſicht gefaßt. In's Gefiht! wirberpolte er, indem er feine Meine ſie wirtlich zu tn dm Begriffe ftand, ald ihre Mäne durch feine 
Fe fih genen ben Pfoften ber Mlligelthür fiemmie, gog fe eine] verſchtäntte und tedilich beleidigt audfah. Tod vereitelt wurben, Herren Michael Banftone's Sohn breugt 
&hsiere au Ihrer Tefkhe, warteie, bis Merl Tanſtone (deffen| SBernhigen Eie ſich Herr, fagte Ftau Leedunt, bitte, berufigen|nur auf bem Wege jeined Baterd fortzugehen, um bald inne ze 
Mögen fie gänti, entzönen mar) apbalmend Miitmerkfamteit] Ste fich und laſſen Sie mid mit Ftaulein Barth fprechen. — Ich | werben, daß ich mich might in meinen Yögtih geirtt Habe und 
feffette, iidem er zer ihr ſptach, und drugte ſich dann mit der bedauere, Hören zu müffen, Radame, bafı Sie vergefſen Haben, dah dd nicht hlerhetgekommen bin, um Hr durch Terre Droßengen 
ffenen Schtere in der Hand vormärts. Drr Saum des Rleibei| was ich drüben fagte, Sie haben Heren Noel in Aufregung ger|eitmifhlichtern, Mein Zwei ift erfät. Ich verlafſe Seren Rorl 
drd fatfehen Fraulein Garth — bed braunen Alpacarockts mit pen] Bradt; Sir Haben ben Imtereffen, für die Ste zu wirfen famen, | Samftone, iadem ich ihm bie Wahl zwiſchen zwei Dingen Ioffe 
wriben Züpfeljen darmif — berüßrte den Fubbeben, fo daß bie|gefäibet, und Sie Haben Lediglich mirberfeit, mas mir ſchon ſEt hat bie Baht, Seren Andreas Bauftone'! Bermögen mit Herr 
Haushälterin ihn erreichen tommte. Frau Beromt hob bieäuferfte| mußten. Die Spraiße, die Sie in meiner Abweſenhtit im führen] Andredd Danftone's Töchtern zu theilen — ober auf feiner gegen: 
Der beiden Falbtin, melde um den Saum des Alcibes über em] fig erlaubt Haben, ift diefelbe Sprache, bie Ihr Zogling thöricht | wartigen Beigerumg pi beharren und dann bie Folgen zu tragen 
ander tiefen, in die Höge, ſchniti leiſe ein tinrenelmäßiged Stha genug mar in dem gmeiten Brief an meinen feligen Hertu anzu] — Ste verbeugte Mich und gimg mach der Thür. 
Zeug von der inneren Falbel ab und gläftete die äußere wieber wenden. Wie kann eime Dame von Ihren Jahren und Ihrer @r) Noel Bhnftorte Tpramg auf, indem Merger und Schreck barız 
forgfam darliber, um das Boch zu verbergen, Mäheend fie die feztung im Ernſt ſolchen Unſenn nachſprechen? Das Mühen |tämpften, welter non Beiden ſich zuerſt in feinem Itzen, mehr 
Scerre wieder im bie Taſche Miete und aufftand indem fie ſich prahlt und droßt. Sie will dies fie milk jenes thun. Ste be:|@efidht fpirgein ſollte. Ehe er feine Sppen öffnen fonmte, lestır 
Hinter dem Pforten ber Flgeithur werbarg) hatte Mogdalene ihre) figen ihr Mertrauen, Madame. Sagen Sie mir, wenn id bitten) ſich Frau Leceunts runde Hände auf jeine Squllern, ficken ik 
Iepten Worte geſprochen. frau Bersunt wirdettzolle tuhlg dieldarf, in deutlichen Worten, was kann fle Ijun? fanft ir feinen Stuhl zutüc und ftellten die Erbbeerplatte in hi 
Geremonie des Thüröffnens und Schlichens umb fehrte an ihren So ſcharf auch der Stachel eingeſetzt war, fo plitt er doch) frühere Dage auf feinen Schoß 
Fiat zutud. wirkungslos ab, Fra 2reoumt hatte ihm fon zu oft amgemenvet.| Exfrifhen Sie ſich mod mit einigen Grbbretem, Herr Re 
Herr, was iſt vorgefallen im meiner Abweſenheit7 fragte fie) Magbalene ftanb auf, verfasste conſequent im Ihrer angenommenen |umd überlaffen Sie Brätilein Barth mir, 
mit eridreffönen Miden gi ifeem Gebieher gewandt. Cie finb|Holle umd machte ruhig der Mnterrebung ein Ende. Diewohl fie] Sie folgte Mogdalene auf den Sang und ſchloh bie Binmer 
Baf, Sie fihb enfgeregt! D, Sekten Garth, Sie haben die|mirhts daron mußte, was ſich Hinter ihrem Stuhl zugetragen Hatte, tür Hinter ſich 
Warnung vergeffen, bie ich hen vorhin im Zimmer gab? fah fie doch eime Veränderung in Frau Lecount's Bilten und) Wohnen Eier in London, Mabame? fragte Frau Berount, 
Sräntein Barth Hat alles vergeffen! ſchrie Noel Banftone, ber) Mienen, melde fie warnte, ſich wicht länger in Gefahr zu begeben] Nein, ermwiberte Magbalene, Ich wohne auf dem Bunde. 
feine vertörene Faffung wiederfand als Frau Persien zueiittchrte.|umd in dem Haufe zu verweilen, Grm ich Ihnen zu fhreiben wunſche, wohtn darf ich meine 
Fräulein Barth Hat mir in der fhimipMichften Melje gebroßt. Ich Sch din mit in die Geheiumiffe meined Zöglings eingeweißt,i Brief abreifient 
verbiete Ihnen, Leteunt, eines von biefen beiden Mübdyen mod) | fagte fir. Ihr eigene® Handeln wird re Frage beantwerten Nah dem Koſtennt BSirmingham, ſagte Magbalene, indem fi 
ferner zu bemitleiden — beſonders die jüngere. Ste iM die wereimenm bie Zeit herantommt. Ich kann Ihnen nur amd meiner|ben Drt nannte, den fie jungſt vrrlaflen Hatte,‘ unb nach melde 
awelfeltfie Ganaille, vom wer ich je Hörte! Menn fie mein Beib’elgenen Erfahrung fagem, dak fie Feine Prahleriu ift, Mas fie] mod olle Briefe am fir adreſſirt wurben. 
nad wit galen Manieren Befommen kann, droht fie, ed mit an Hirn Miguel Yanfıone geihtirben Hat, mar bad, mas fie mu ran Becmmm mirverhalte bie Mngmbe, km fie ihren: Bedbäd 














Die Bresl. Big. fhreibt; „Die Schilderungen, bie wirg Wojwobihaft Lublin ihre Haupt erhebenden Inſur⸗ 
glaubmwärbigen Perfönlileiten empfangen, welde die|reetion beftimmt. follte — nad ber Hmfteucs 
bes polnifchen Koͤnigreichs erft menige Tageltion — nur in bem betreten werden, wenn bie 
hinter ſich Haben, lauten mirklich entjeglich. Auf der einen|ümerifche Stärke und Disl:cation der ruffifgen Truppen 
Seite fieht bie polnifdde Familie bie geheime Nationalre-Jin ben Grenzſtrichen bie ‚Gewinnung bes 
Herumg ſich gegenüber; beren Beſehle — fo ſchwer aus-[ausgebehnten Waldungen wahrſcheinlich machen wilde, me 
übebar fie oft auch für den Einzelnen find — unfehlbar der Parteigängerfrieg_ auch gegen überwiegende feindliche 
yolljogen werben müfien, wenn nicht der heimliche Henker] Streitfräfte längere Zeit mit Erfolg geführt und bie Heran- 
saßen. fol, der den Säumigen an bie Thürpfojte feines|aiehung won hätte abgewartet fönnen, 


Be 

ind in folge einer unbefriebigenben Antwort. fojort ber) Waldchen bei Rorytnica; im der Nähe des Stäbid) 
hetreffenden eine gehörige von Kantſchuhieben er · Swiniuchy, von 1500 Ruſſen, die 4 Ranonen mit fi 
eilt, Wer noch im Stande ıft, fih einen Weg ind Yus:|führten und eine Menge mit Senſen bewaffneter Bauern 
and zu bakmen, ber flieht. Immer zahlreicher verzweigen vor ſich hertrieben, angegriffen und umringt. Dem Kampfe 
ih die Maflen der Koſadden nad ben verſchiedenen Rich] auözumeihen, war abjolut unmöglid. So wurde ee beun 
ungen im Lande und prefien bie Bewohner; aber audjaufgenommen, und von Mittags bis gegen 3 Uhr Abends 
ne Nationalregierung verfügt bei ber vorzüglichen Orga-johne Unterbrechung fortgeführt. Es iüft laum glaublich, 
tifation ihrer geheimen Berbinbungen und ber bis zur|baß eine fo Heine Schaar einem faſt achtmal flärfern Feinde 
erzweiflung getriebenen Wuth gegen bie Hufen nod]fieden Stunden lang Stand halten lonnte. Wisniewshi 
mmer über ®elb und Leute in jo ausgedehnter Weiſe, machte die verzweifeliften Anjtrengungen, um ben Muth 
va ber Wiberftand gegen bie Nuflen fid noch Häufig in|der Seinen — Ueberall ſah man ihn in den 
pohlorganifirten Maſſengefechten, die auch nicht gang ohnelerjtien Reihen kämpfen. Aus einer Wunde blutend, vers 
erbindung mit ben Bewegungen an anderen Drien fiehen, |fuchte er noch, fich mit Hilfe eines Bayonnetangriffs durch⸗ 
nanifeflirt. Nönnen wir auch ben Gefechtöberichten, die) zuſchlagen, fanf aber, von einer Kugel im Bauch getroffen, 
oir barüber Iefen, nit volle Glaubwürdigfeit beilegen,Ivom Pferde, und foll, um der ruffiichen Gefangenſchaft zu 
o fteht doch das Factum feit, daß eine biefen Schilberungen |entgehen, fih durch einen Schuß aus feinem KRenslver bie 
nnähernd entfprechende Widerftandäfraft noch immer vors| Hirmichale zerſchmettert haben. Als auch der junge Kol 
anden ifi.* towöfi, der nah Wisniewsti die Füh übernahm, fiel, 

Yus Warſchau, 1. Auguſt, geht der Wiener „Prefie* löſte ſich bie durch den hartnädigen Kampf erjchöpfte Schaar 
te folgende Mitteilung zu: Ein fran zöſiſcher DO berft,/völig auf. Mehr als Hundert Aufſtändiſche wurden im 
velcher im Auftrage feines Haiferd Studien über bie bier | Folge biefes unglüdishen Treffens in zwei Abtheilungen 
igen Berhältniffe zu machen hatte, ift vor wenigen Tagen|über die Grenze nebrängt, nachdem fie auf ihrem Nüdjuge 
ac Paris abgereiſt. Der Großfürft Lieb ihn einladen,|nod mehrere feindliche Angriffe zurüdgeihlagen hatten. 
ich vor- feiner Abreife ihm vorzuftelen, und als er im|Auf dreißig Todte wird ber Verluft ber Inſurgenten ge: 
dalafte erſchien, erfüchte ihm Der Großfürft wm Mitthei-ſchäht. Der Neft gerietl; entweder in Wefangenfhaft, oder 
ung über die empfangenen Eindrüde. Noch ehe aber ber 1 Mäl 
canzöfijche Offizier zu Wort kommen konnte, ſptach ſich zu gewinnen, Ueber biefen Umftand herrſcht Ungewipheit,* 
er Großfürft rüdhaltlos gegen ihn aus über feine trofilofe| * Deiterreichijhe Blätter haben fih, wie ſchon früher 
inſchauung der Verhältniſſe. Er gab eine wahrhaft verrjeinmal bei ähnlicher Gelegenheit, von ihren polnifgen 
weiflungsvole Stimmung fund und änferte namentlich) Freunden telegraphiren laflen, daß bie abermipige Procla · 
zine tiefe Erbitterung über den fatholıfhen Klerus. Dermauion der Nationalteglerung, worin bie Grenzen von 
Iherft erreitrerne 50 Tehe, daß ich Eurer farferlichen] 1772 zurüdverlangt werben, erfunden je. Cine eigen: 
Joheit nichts mewes mitzutheilen habe, Ich nehme dieltgümlide Arbeitstheilung unter dieſen Polen; bie Einen 
lebergeugung mit mir fort, daB eine Löſung der Frage ſind damit befhäftigt, Dummheiten zu machen, unb bie 
ur möglich, wenn Hukland fich entſchließt, Polens Umab-| Anderen, fie abzuläugnen. Uebrigens ift ber Einbrud bes 
ängigleit auszuſprechen.“ Der Großfürſt erwiderte hierauf) Actenjtüds in gang Europa ber Art, daf die Polen nicht 
ichts. Er fept feine lehte Hoffaung auf die allerdings|lange mehr fo fortzufahren brauchen, und Das Gapital von 
orhandene Epaltung zwiſchen der ariſtoeratiſchen und) Spmpaibien, Das ihre Ahnen für fie angeſammelt haben, 
er bemocratifhen Partei unter ben Leitern der Bejift vollftändig aufgebraucht. 
vegung. Mber biefe Hoffnung lünnte ihn doch täufchen, 
enn barin wenigftenẽ find beibe Parteien einig, daß Zürfel, 
e um keinen reis” länger bie ruſſiſche Herfhaltl 2 Konftantinspel, 30. Jul. Nah ben lehlen tele 
ulden wollen, „Wir find mie Lazarus auferſtanden“, graphiſchen Depeihen halten hier viele Zeute einen Arieg 
gen ſie, „aber wenn wir nicht frei leben lönnen, find] zwilhen den Weſtmächten und Rupland für zirmlich gewiß, 
sir bereit, uns mwieber ins Grab zu legen, Polen wird und ba man beflimmie Anzeichen zu haben glaubt, daß bie 
ufhören zu egiftiven, aber frei fein.‘ Much ift die eine] Türlei ſich dabei betheiligen wird, fo find türliihe Stantö- 
we die andere Bartei überzeugt, dab Louis Napoleon Polen|papiere in den lehten 
icht verlaffen werde. Wie mir aus glaubwürbiger Duelle mitgetheilt worben ift, 

Meber die verunglüdte Eppedition Wisniemsli'simacht bie Pforte allerbings ernfilih Anftalt, thätig einzu 
ringen Wiener Blätter folgende nähere Mittheilungen:|greifen, fals es zu einem Kriege lommt. So wenig Sym- 
Am 28, ©. M. drang eine aus nicht gan, 200 Mann |pathien unter den hiefigen Deutſchen auch für Rußland 
eftehende Infurgenten ⸗ Abtheilung unser dem Gommanbo|eriftiven, fo beforgt ift man doch beim Ausbruch eimes 
on Leszel Wiöniewöti bei Szarpance über die galigiſche Krieges für Deutſchland, fo lange ein Bismard die Zügel 
drenze nad Volhynien ein. Wering an Zahl, aber wohljin Preußen im der Hand Hält. Kommen wirllich gefahr: 
usgerüftet, war biefes Gorps zur Unterftügung der in beribrogende Zeiten, jo ermannt ſich ja wohl enblid das Bolt 









ben] bei ben Türken mögli 


ed gelang ihm, fih durchzuſchlagen und die nahen Wälder] ner 


Tagen um circa 8 p&t; gefallen. | wöärttinen 


und wendet durch thatfrä Auftreten ein grö # 
gläd von Deulſchiand J ** y tige he 

onmen, To wird bie Zufammenzichung von Trup« 
pen bei Schumla fortgefeht, fo ſchnell als es —* 


Schußwaffen (Mime Buchfen) an bie mierie dauert 
fort, Einpelne Privatleute, als 22* ſ. m, ri 
bie Sultanin-Mutter, Haben dem Sultan eine ziemlich bes 
beutenbe Angahl neuer Gewehre zum Geſchenk gemacht. 


Afrika. 


FC Aus Madagaskar find ſchlimme Nachrichten eine 
getroffen, Der frühere Minifter bes Audwärtigen unter 
Ranavalo fährt in ber Reaction gegen bie Nusländer fort, 


glich if. Die Vertkeilung vom 


Der Minifter, welder den Hanbelövertrag mit Frankreich 
um bat, ift ermorbet wörben. Den Framoſen 
dat man verboten, Befik von ben ihnen abgetretenen 


Ländereien zu ergreifen. Die Zöle find im Betrag von 
10 pSt. wieber eingeführt werben, Der franzöftice Eonful, 
Here Laborde, Kat feine Flagge eingezogen und fid mit 
feinen Landsleuten acht Meilen von der Hanptflabt entfernt. 


Baperifche Ungelegenbeiten. 





Ru b. bes Kriegs· 
minifters, Herr ve At % Yikesat va in I 
den Gefehentmurf b bes Nilitärcreditd mehr und mehr 
Ginaus, fo dbafı, mit t baranf, bafı ber laufende Crebit mit 


Schluß dieſes Monats zu if, zu dem Anötunftömittel einer 
angemefjenen , Türgeren , yioniforilgen Erebitverdängerung ge: 
ſchritien werden lünnte. In biefem Falle märe aber bie Bertas 
gung des Landtags um die Witte Muguft mum doch um jo wahr 
Iheinlicher, ale gerade um biefelbe Zeit bie „verfaffungdämäßige* 
Dar bed Lanbiags enbet, eine aller! ie bezugliche Entihliegung 
alſo ohnehin mothwenbig wird. An.) 
— Im „öffentlichen Intereffe* macht die Königliche Regierumg 
son Db ern zwei mertmärbige Falle von Micberbeltbun 
Scheintodter befannt, Ein rg Knade von Aei 


Aeider vom Leibe aefänitten 


hinterm Race, nad erbade und nad fehe 
energiſchen Frottirungen, welche die Haut außgebehnt aufge tt, 
ſo dak Blut hervorbrang, geiang e& endlich mar einer vollen 
Stunde bie erflen Lebendzeichen, unb nad Sftändiger Anfirengung 
bas volle Leben Herworguufen. Latagige ärztliche Behandkung war 
—— ‚ um bie Folgen biefer Linwirkungen zu befeitigen, 
und bas Kind zeigte ſich hierauf volfommen gefund, 
* m Augsburg fand am Auguſt eine % 

verfammlung flatt, bie mad ber 


ofbentihe Partei 
ben Sieg [hen ** habe: denn ber Matiomaloerein umb bie 
Fortirittäpartei Händen auf ihrem Programme feft und bie 
„Bejahrr jei nom ebem jo groß wie je. Der «bie Freiherr fteilte 
bei biefer Gelegenheit feinen mem ein jeher Ihmeiheldaftee 
Zeugniß and. „Unfere Gegner“, dagte er (mir cutten nach bem 
Abdruck feiner Aede in ber A. Poſt⸗gig), „Infien es 
wahrhaftig an Mührigkeit, an Zufauıhemmirfen, an einer mufter: 
halten Organijation, an einheittihem Zuſammenhalten und am 
Opferwilligteit nicht fehlen, denn 8 alit bei ihnen ber Orundiaf, 
und bierin fönnten wir wirftich noch wiel von kermen, Giner 
für Alle und Alle für Einen.“ Bon biefen Gegnern müffe man 
lernen, mas zu sei, um zum gr zu gelangen; man miüfle 
indbejondere bie Scheu wegwerfen, bie fo Slele begen, „fi hinaus: 
uwagen, handelnd aufzuterten", Der Redner fam auch auf bie 
rbeiterfrage zu ſprechen und erflärte ſich lebhaft gegen die 
Lafſalle ſchen Projerte, 





ik einzuprägen, trat zwei Schritte in dem Gange vor und legte 
ubta ihre Hand auf Magbalenens Mer. 

Gin Wort für Sie, Madame, ein Wort zum Abſchied. Sie 
nd ein tühnes umb gefcheibtes Frauengimmer. Seien Sie nicht 
a fühn; feien Sie micht zu geſcheldt. Sie risfiren mehr, dla Sie 
fauben. — Pöglih erhob fir fih auf die Fehen und fläfterte 
ie nädfin Worte Magdalenen in's Oft. Ih halte Gle in 
seiner hohlen Hand! fagte Frau Leroumt mit einer leiben: 
Haftlihen, heitigen Betonung jeber Silbe. Ihre linke Hand 
reßte ſich ſeſt zujammen, während fie ſprach. EB mar bie Hand, 
n weldier fir dab aus Megbalmend Heid geichnittene Stüf Zeug 
erborgen Hielt. 

Wad wollen Sie damit fagen? fragte Magvalene, indem fie 
ie Hanb zurüdftiek, { 

Fran Secouni glitt höflich fort, um bie Haustklir zu Öffnen, 

Id will jedt nichts banılt fügen, ermiberte fie; warten Sir 
in wenig, und bie Beit wird's zeigen. Rod eime letie Frage, 
he ich Ihnen Lebewohll wünſche. As Ihr Bögling ein Heines, 
anichuldiged Rind war, Hat fie fi jemals mit dem Aufbau von 
tirterbäufern unterhalten? | 

Moagdalene antwortete ungebulbig burd eine bejahende Geberbe. 

Sagen Sir jeiiars, wie fie Bay Haus Her und Hoher anf 
aute, fuhr Frau Becount fort, bid es eine volfommene Karten: 
agode bidste? Sahen Ste jemals, wie ſich ihre Meinen Kinder⸗ 
gen weiter und weiter öffneten beim Anfhanen diefer Pagode, 
nd fo ftoly waren auf bas, was fie ſchon gethan, daß «3 feuer: 
angte, nod meßr zu thun? Sahen Eie jemals, wie ihre hübſche, 
lelne Hand zuhig bued und fie ihren unſchuldigen Mibemn angielt gu mehr aber brängt fi Das Bebürfuih 
ind eine andere Harte auf die Spide ſtelte — und mie dann auf, In dem Überreichli amfgefimmelten Materin! fi yuterhte 
sorge Stände einen Argerblut päter ald eine Rırine auf! finden gu lönnen. Bor neun Johren bereits erſchien ein banlınd 


dem Tiſche tag? D, Cie haben bad gefchen! Richten Sie ie, 
wenn ich bätten barf, freundlichſt eine Britelung aus, Ich wage 
gu bebasipten, fie bat bas Haus bereits hech genug aufarbaut, 
und rathe übe, fi vorzujchen, che. fie eine weitere Karte 
darauf fteit. 

3% werde ihre bad beftellen, jagte Bhapbalene wit Fraubein 
Barıh's Derbheit und emphatiihem Ropfniden. Aber ich brimeifle, 
ob fie fich daran Ichren wird. Ihre Damp ift mm winines.feiter, 
als Sie vernuthen, und ich glaube, fie wird noch eine Karte mehr 
darauf flellen. 

Usb bad Haus ummerien, bemerkte Frau Zrroumt, 

Und ed wieber aufbauen, fuhr Wagpalene fort, Ich wunſche 
Ihnen guten Morgen, . 

Guten Morgen! fogte rau Lecount, indem fie bie Thür öfinete, 
Roh rin Wort zu guter leht, Fraulern Barth! Denfen Sie an 
bad, mas ich Ahnen im Hinteryumuser fagte! Machen Sie einen 
Berfuch mit ber — Salbe fir Ir trauriges, Augenleiden! 

Als Magdalene die Thürſchwelle überfgritt, Denegitete ihr ber 
Roftbote, der die Stufen der Treppe vor dem Ianie hetauf ſtleg, 
einen Brief in ber den er aus feinem Bündel hervorge 
zogen halte. Roel Banitone, Göquire? hörte fie den Mann fragen, 
während fie am Gartchen entlang nach der Eirafie ging. 

Sie trat durch das Gartenthor, phne die geringjte Ahnung 
davon, aud welcher neuem Schwigrigteit un) Gefahr ihr Weggehen 

trechlen Heit fie gerettet hatte. Der Brief, den ber Ylolibote 
deben ber Onwöhälterin ke aan hatie, war nichts anderes 
alt dad anonyme Schreiken Eapitän Wragge an Norl Banlione. 


(Fortjepuing folgt.) 


























Ein Nepertorium der Gseiheskiiteraiur, 


Nachdem Goethes Driefwegiel mit Sulplz Boifferde und 
mit dem Großgergog Kari Auguft erigienen if, hebt wohl Tein 
namhafter Zuwachs der Bociherkitlerutur hinſichilich des Materials 

erwarten; Deilo 


ms 


meriber Berjuch hierzu *), der fweitich Heute nicht mehr genügen 
fan, in jeiner Einrichtung aber eine Grundlage zu einem um 

faffenden Werke liefern Tönnte, Der Hier gemeinte, unten mäher 
bezeidumeie Lerſuch iſt in gwei Golwinnen gedrudt, deren erjle bir 
biopsapbiidgen Daten, deren zweite die gleidseitigen litterariien 
wrigeimingen auflührt, Wei der jepisen Fülle des Stofjed liche 
ſich Leicht dieſer Rahnen bahin erweitern, daß wir nom ben Nüng: 
lingsjahren Goethes an ziem lich für jeden Tag eine Ha- 
richt eryielten, was er gelhan und wo bie Rechenicheit über bielen 
Tan, wienergelegt ift. Außer den rein Uleratijchen Probuctionen 
mären dann bie Briefe und amtlichen Urbeiten rinzureiben mit 
ber Angabe, wo fie gebrwft fliehen. Huf diefe Weiſe erhielten 
wir eine volftändige Weberficht der ſtaunenawetlhen Thätigkeit, 
melde Gorihe's Leben audgefüllt bat, zugleich sine zajhe Diriens 
tirung über bie bereitß beit Drude übergebenen Schriftftüde und 
eine Berichtigung mander Gedachtniß ſehler in „Wahrheit und 
Diglung* und in ben „Tages- und Jahresheften“, " 


— — — 
Univerfitäts = Nachrichten. 

* Beofefjor Wegeie in Würzburg, der belanntlich eine Des 
zufung mad freiburg 1. Br. angenommen und bereiih jeine Bors 
lejumgen in Freiburg angelünbigt hatte, ift wicher in den bayeri- 
ſchen Staatöbienht um» in feine Wirgdurger Brofefiur zurüfgetreten. 
Wie wir ber amtlichen Radridt im ber Bayt Ag. entnehmen, tft 
damit „feinem allerunterthänigften Bejuh” entiprohen morben. 
Die ultramonlanen Blätter, Die (mie namentlich dad Mainzer 
Journal) Heren Wegele mil ben gemeinfien Shmäßungen verfolgt, 
über feine „Berjagung* gejubelt und mwirberpolt triumphirend ber 
hauptet hatıen, dah König Mag mit allen „Heinbeutiden" Ele- 
mienten an ſeinen Univerfitäten nun ganz aufräumen mole, igeinen 
alfo umfonft gebellt zu haben, 


*) Goelhe'd Leben und Werfe in ronstogliäen Tafeln für 
—* 28 Dia ete rarbritet von Ernft Zulind Saupe, 


beenteeior am Gymnasium gu Geta. band zu ſamumt⸗ 
Een Hßgaben vom Berges Werten: Gera, H. Rang, 151. 
165 ©, 


i b . Big: Ein aus Mr 
Year Be ee . im Sranffurter Bürfe. | 
Unterfuhungshaft, worin er megen Diebſtahls + Zageöberigt vom 7, Auguft. 


Hunde begleitet — | tamer ging sum. 


tfernten Banernhof unb verlangte, daß ihm die Bäuerin Zelegramme. 
en bereite. Diele wiste 1 er er Ihidte aber heimlich (Bagner 8 —— Gorrefponbeng Bureau.) 


Ägre Diagd gu Arbeitern, d Rüge bei einem Hausbau be: 
(däftigt waren, mit ber Nachticht, ber ed fel im 
Haufe; darauf Inb ein Maurer eine Doppelflinte mit Reh: 
ent, felte fh in die Nähe des erwähnten Hauſes auf 
‚und ald ber Miesbauerframel beraudtam, ſchoh er ihn 
von rüdmärtd nieder. Der um Tode Betroffene erhob noch ein: 
mal den Kopf und rief feinem Hunde: Faß an!" Ein zmeiter 
Eduh ſtreccie auch das Thier tobt zu Boden. Der Maurer — 
beurlaubter Solbat eined Jägerbataillond — hatte in bem Glauben 
belt, ber Erjchoffene fer für vogelfrei erllärt worben, da auf 
Ken Verhaftung ein Preis von 50 fi. gefept mar; er zeigte 
daher feine That eiligit der Behörbe am, murbe aber, ftatt di 
wartete Belognung pm erhalten, verhaftet. 

In Freifing R ein Arbeiterbilbungsvereim gegrün- 
det worben, ber Gib jet 30 Mitglieber zähle. Km 2. Auguſt 
Hatte er feine erfie Berjammlung, in welcher au Herr Wittmann 
aus Landshut und Herr Redacterur Weithmann aus Münden ald 
Aedner auftraten, 


Vermifchte Machrichten, 

Rüller und Schulze. Gin Leipziger Bürger Ramens 
Schulze wünfdte alle Turner gleigen Namens zu ee er 
belam deren 38. Ein anderer Ramend Müller erhielt 12 Müller. 

Unglaublide Augführung Aus Venedig, 1. Auguſt, 
ſchreibt man bee „Peeffe*: Die Heifenben, melde mit bem vor: 
deſtrigen Mlener Friutzuge hier anlangten, halten einige Stunden 
vor ber Ankunft einen ganz artigen Schteck zu beftehen. Statt 
nämlich bei ber Eifenbahnftation Gobroipo vorfäriftsmäßigerweile 
amyuhalten, braufte ber Aug bei ber Station vorbei umb mit 
salender Eile ber mächften Station zu, wo er erſt anhielt. Da 

eradbe zu bücher Zeit ſich bie Büge vom — und Udine zu 
egnen pflegen , jo max bie Erlen ber Beilenven keine ge: 
ringe. Zum Blüde wurbe ber u n ber nachſten Station an: 
epalten,, und bie Begegmung erfolgte erft in Gajarja, jo daß bie 
Seliensen mit dem bloken Schrecken bavonfamen. Urfache biejeh 
Borfaßes war, daß jomohl Helzer als Maſchiniſt feſt einge 
ſchlafen waren. 


Volkswirthſchaftlicher Theil. 


Märfte. 

Köln, 5. Auguſt. Rübdl, Termine feiter; ef. in Part, 
von 100 Etr, is Br.: fahmeile 14%h0 Br.; per Dctober 13%, 
%4a bey, 18!’ Br., 19%ıo W.; per Mai 1564 13%ı0 Br., 18%10 
G. 





















die kaiſerliche Einladung abgelehnt, 
en 


in Wolge von Meinungsdifferenzen zwiſchen Fuad und 
Halil vaſcha amtlichen Wiverfprud entgegen, — Aus 
Athen wird unterm 1. gemelver: Wegen Mbreije vieler 
Abgeordneten find die Sihungen der Rationalverfammlung 
für jegt eingeftelt, Der däniſche Geſandte ift im Piräus 
mit Begeifterung empfangen worben. — Bularefier Be- 
richte jagen, daß bie in Kabul internirten gefangenen 
Volen auf Regierungäloften nah ber Türkei eingefhifit 
wurben. 

* Petersburg, 6, Auguft. Das Journal de St. Per 
teröbourg veröffentlicht den Text der Depeſche des Fürften 
Gortſchaleff an ben Baron Bubberg in Paris, womit ber 
Erftere die Drouyn'ſche Auffaffung der ruffiihen Antwort 
beantwortet. Der ruffiiche Minifter des Auswärtigen fagt 
barin: „1) Herr Drouyn ſcheint zu dem Schluß gelangt zu 
fein, unfere Antwort ſchließe unter dem Schein ber Zus 
ftimmung eine Abmeifung ber ſechs Punkte in ih. Die 
Antwort weit aber nad, daß die größere Zahl ber in 
den fehs Bunften vorgeſchlagenen Mafregeln bereits an: 
georbnet waren, daß fie aber, weit davon entfernt bem 
Königreich Polen den Frieden zu geben, zum Mudgangs: 
punft des Aufſtandes wurden, indem die Wühler ſich ge: 
rabe ber Neformen bebienten, um das Land zu crheben, 
Nachdem fie einmal bie Hoffnung gefaßt hatten, mit Hilfe 
frember Intervention bie völlige Unabhängigkeit zu erlan- 
gen, To fonnten fie in ber That mit ben liberalen Ein 
richtungen, melde die Taiferliche Regierung begründete, 
nicht zufrieben ſein. Wenn dem ruſſiſchen Gabinet Hinter: 








— Reindl unseränbert; eji. in Part, von 100 Gir. 16 Br, 

— Spiritus böser gehalten; egperti. 80 pCt. Te. ei in Part. 
von 3000 Du. 20 Br, — wer, Termine niebriger; bief. 
wber CRM , %2, RIM, 


der Behauptung , daß ſich die Berihwörung im Ausland 
permanent erflärt habe, eine Anklage gegen die franzöſiſche 
Regierung; allein eine ſolche lonnte uns nicht in ben Sinn 
fommen. Wir find überzeugt, daß bie franzöſiſche Regie ⸗ 
rung das revolutionäre Treiben mit Bebauern fieht, aber 
nichtebeftomeniger bleibt e8 wahr, daß biefes Treiben gegen 


#loB. — Roggen in loco Mau, ab ber Dfifer 

Rn per rm ter iſt gu 74 The. Ben. ame 

oten, doch ohme Umiag. — Hüböl per Oetober 27 Mt, 10 

8 84. en Porn 6 —* ã — der 

eingetr: fenen m autenden 3 e 8 en, 
Penn 2 fanden jedoch nicht fatt. 


ihren Willen eriſtirt, und daß einer feiner Hauptheerd 
Paris iſt. Es nährt die Bewegung im Königreich, tml 
leiſtet ihr materielle Hilfe.” — Die Depeſche des Fürſte 
Gortfhaloff ſucht dann ausführlich darzutbun, daß bie & 
megung bad Werl einer turbulenten Minorität fei; fie com 
ftatirt die Thatſacht, daß Rußland Polen erft feit einm 
halben Jahrhundert befigt; fie erinnert an bie ergriffen 
Maß regeln, melde fih nur wenig von ben von ben bre 
Höfen empfohlenen Grundlagen entfernen, unb wmeift da 


* Wien, 7. Auguſt. Der „Botfhafter“ erfährt, daß] fremden Einfluß im Cingelnen nad, „Die Führer Haba 
aller Grund zu der Annahme vorhanden fei, der Könignicht für Herſtellung liberaler Einrichtungen die Waffe 
von Preußen werbe bei ber Frankfurter Fürftenverfammslergriffen, fondern fie haben offen erllärt, daß ihr aus 
lung erſcheinen. Die „Prefie* jagt, der Kaiſer werde auf) fchlieflicher Zwed bie Wieberaufrichtung ber Grenzen mau 
der Reife nad Frankfurt von Herm v. Schmerling bes] 1772 ift, und haben die frembe Einmiſchung als di 
gleitet fein; der König von Preußen babe zwar fein Ers|gemwiffe Krönung ihres Unternehmens bargeflelt. Zi 
ſcheinen noch nicht beitimmt jzugefagt, aber noch meniger| Sprade ber weſtlichen Preſſe hat“ dieſe Ermuthigunge 


nit eben vermindert, Aus diefen Gründen fonnt 


* Trieh, 6. Auguf. Berichte aus Ronftantinopellmir bie Behauptung aufftellen, daß die Ueberzeugung, vom 
vom 1, jehen den Gerüchten über einen Minifterwechfel| Auslande Hilfe zu erlangen, eine der bauptfächlicftn 


Urſachen der Ausdauer bes Aufflandes fe. 3) Was N 
Einflellung ber Feinbfeligfeiten betrifft, fo Halten mi 
unfere darauf begüglihen früheren Bemerlungen aufreit 
entweder müflen die Mebellen die Maffen nieberlenm 
ober die Negierung muß jeglicher Autorität entſage 
Anders kann bit Frage ber Würde bes Reichs und ve 
öffentlihen Ordnung unmöglich gefaht werben (9). 4) Te 
Vorſchlag einer vorläufigen Gonjerenz ber brei Theilums 
mãchte ftellte fih uns ganz matärlih als eine Folge de 
durch bie ber biplomatifchen Action zur Grundlage biener 
ben Verträge von 1815 fanctionirten Prineips bar. Ak 
die von Herrn Drougn ausgeiprodene Anſicht beftärft un! 
in der Ueberzeugung, daß diefe Frage zu Schwierigfrite 
führen muſſe, weil fie unrichtig geftellt war, und weil di 
Mürbe ber Gabinette von Anfang am engagitt mar 
Unjer Borfälag war von dem Wunjde ber Merfih 
nung eingeflößt, und mir lönnen bie gegentheilis 
Auffoffung des Herrn Drouygn nur bedauern, bem 
unfere Depeche enthielt weder eine Ironie, noch tin 
Provocation. Freilich lonnte fi im Ausdrucd unferes Ge 
danlens bas Gefühl verlegter Würbe abfpiegeln. Geger 
über ben uns fo reichlich gu Theil gewordenen Belcn 
gungen war «5 uns nicht möglich, von ben Aunbgebungs 
eines energiihen Nationalbewuftjeins abzufehen. Die Hı 
gierung mar beflrebt, zu beruhigen, aufzullären und eina 
Ausbruch bes tiefoerwundeten öffentlichen Wernes yaraso 
halten. Pflicht der Megierungen und Aufgabe der Dipl: 
matie ift es nun, von ber Behandlung ber Angelegenhei 


gedanken und Schleichwege nicht zuwider wären, fo hätte) alle leidenſchaſtlichen Aufwallungen fernzuhalten, melde vi 
es vieleicht feine Gejgidlichteit durch unbebingte Annahme| Lage verwideln und ben Frieden gefährden könnten. Wi 
ber ſechs Puntte bewie ſen. Uber wir wollten umferem (es |unfererfeits haben das Bewußtſein, für bas Werk ber Bar 
banken einen loyalen Ausbrud geben und fagten: die ſechs ſöhnung und für Ermöglihung eines den Banden, bie un 
| Bunfte fönnen ihre practiſche Löfung erft nach Wiederher⸗ ſchon längft mit ber Regierung bes Kaifers Napoleon ve 
fielung ber Drdnung finden. 2) Herr Drouyn erblidt in | fnüpfen, entſprechenden Einverfiändniffes nichts vernachle 
ſigt zu haben, und wir mollen gern auf bie gleiche Bereit 
|miligteis ihrerfeits zählen. Unfere Aufgabe würbe cin 


ſchwierige fein, wenn Frankreich die Nothmwenbigleiten ver 
tennen mollte, weiche uns das aus den Traditionen ur 


den Lebensinterefien bes Reicht entipringende Matiomel 
bewußtſein auferlegt, 








Frankfurt */M. 7. August 1863. Cours der Staatspapiere. (Schluss der Bärse. Diverse Actien. | Wechsel in südd. Währ. 
—J Per Comptant. 
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Nach dem Syndients- Coursblatt, 


ich ü Afecten, welche per Stück gehandelt werden. 
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Lagern keineswegs an Elementen, welche zu fpröbe, zu ein-Jallem, daß es überhaupt erft einmal werbe. Alle an- 
geroflet in ihre Sondermeinungen und Sonberbeftrebungen|beren Ziele und Zwede finten biefem einen 
* Heutzutage werben nur Wenige beftreiten,bafi die Haupt · waren, um überhaupt ober um bauernb jenem Neubil|gegenüber auf ben Werth von bloßen Mitteln 
face des Mäglicen Schiffbruchs der Märzrevolution in} dungs: und Verfhmelzungäpreceffe ſich einverleiben zu Löns |herab, und im Beyug auf dieſe kann wohl noch eine Dif« 
er Entzweiung der beiden großen Volksparteien gelegen/nen. So J. B. waren einige Kreife ber fühmweftbeutichen, |ferenz über die Smedmäßigkeit, aber nimmermehr ein trens 
»ar, deren Zuſammenwirlen allein die Bewegung zum Siege] befonbers ber ſchwäbiſchen Democratie theils fh ver, theils|nender Zwieſpalt der Principien flattfinden. *) 
ühren lonnie. Verbunden hatten fie ben Sieg Über die gar nicht zum Anihluß zu bemegen; ihr Abfchen gegen] Wozu alſo „unnüßes Erinnern und vergeblicer Streit” 7 
ertſchenden Gewalten mit leichter Mühe erfochten; getrennt| das ſchändliche Lafter des Gothaismus, beffen fie den Na: |Die reactionäre Prefle fpigt fhon die Ohren, fie hört mit - 
durden fie eine nad der andern, die Democratie zuerft|tionaloerein in dringendem Berbadt hatten, war zu hitzig, Wonne von der „Krifis*, die fi „im Scoße des Natios 
ind aledann bie Revolutionäre in Schlafred und Pantoffeln,| um ihmen eine unbefangene Prüfung zu geftatten. Auf der |nalverein® vorbereiten“ fol, und mas bergleihen Träume 
nit ebenfo leichter Mühe zu Beben geworfen. . andern Seite traten von ber altliberalen Partei in Preu: jeines Franken Gehirns mehr find, Wir für unferen Theil 
Damals unmittelbar nad) ber Niederlage, war manlfen Anfangs zwar Etliche bei, aber fie fühlten fi balb/leben ber frohen und feiten Zuverſicht, daß ihre menfchen: 
nbef weit entfernt, die gemeinfame Schuld und Thor:|unbehaglih in einer Aimofphäre, mo ber preußiſche Staat [freundlichen Hoffnungen aud diesmal und für ale Zus 
jeit des Haders im eigenen Lager einzuſchen. Vielmehr|und feine Intereſſen fo gar nicht ald Selbftzwed, fondern tunft in Dunſt zerrinnen werden. Ein Boll, nod dazu 
pann man biefen Hader noch einige Jahre lang fort,|lediglih als Mittel und Material für Deutfhland unbjein fo ernites und bebächtiges wie bie Deutfchen, macht in 
yauptfälih in Geſtalt von gegenfeitigen Vorwürfen, baö|jeine Zukunft in Betracht kamen, und Einer nad bem/ber Entwidlung feines politiſchen Lebens nicht einen großen 
Mißlingen ber „glorreichen Erhebung“ verſchuldet zu haben. Andern zog fih unvermerlt zurüd, Dafür aber machte der und entſcheidenden Schritt vorwärts, um ihn dann in einer 
Wie immer waren ed anfänglich Einzelne, welche das Rid:| Nationalverein, im meiteren Fortgang feiner Thätigleit, eine |Anwandlung von Geiftesabwelenheit wieder zurüczuthun. 
ige erfannten und den Kampf gegen bie überlieferten Bor:| um fo glängendere und hoffaungsvolere Eroberung, indem|@s wäre ein Nüdfel in ben ſchlimmſten unferer alten 
ıtheile und Leidenſchaften eröffneten. Der Erfte, welcher) es ihm gelang, auch außerhalb des Bereichs feiner unmit-|Erbfehler: über dem Pebantenftreit um Nebendinge bie 
sie Einfeitigleit und kurzſichtige Ausichließlihleit der alten| telbaren Aufgabe, nämlih auf bem Terrain ber Einzel. Haupiſache aus ben Augen zu verlieren. 
Parteibilbung beleuchtete und bie Nothwenbigleit ber|flaaten und ihres particularen Verfafjungslebens, zwar noch 
Bründbung einer neuen, einer nationalen Barteillange nicht in allen, wohl aber in ben bebeutenbften, ben Deutichland. 
betonte, mar der heute”) vor fünf Jahren in Elend und| Sauerteig des alten Parteigegenfapes zu verbauen und in 
Berloffenheit geflorbene Guſtav Diezei. Schon im Jahre| ben verſchiedenen preußiſchen, bayerifhen, hannoverfhen, 
1855 begeichnete er als die Hauptaufgabe dieſer neuen Partei, | fähfiihen Fortihrittsparteien eine bem Boden bes Partis 
„ben Kampf auf einen großen, weiten Boden überputragen|culariemus entwachfene, durch das nationale Programm 
mit anderen mwirbigeren Bielen und anderen Rampfmitteln,| innerlich verbundene parlamentarifge Oppofition herzuftellen. 
aufmwelden man Hand in Hand mit Männern gehen kann, von) In Ländern wo dieſe Entwidelung am weiteften vorge: 
denen nicht die weſentliche Berfchiedenheit der Grundanſchau⸗ —5* iſt, fo} na 8* —— * —— 
ungen in großen Frogen, fondern bie Verbitterung nuglofer| Fortſchrittspartei überhaupt feine Gonftitutionellen und De: [in ei i anti 
und Heiner Streitereien getrennt Hatte, zu biefem wert mit| mocraten mehr, werigliens muß man erft bie Lupe zu Hilfe ee Be ae ze — bes 
weiten patriotiihen Sinn die brauchbaren Elemente um|nehmen, um an Einem ober dem Anbern bie etwa noch veform. Gutachten, oder wie * 233* —— 
eine Fahne zu ey > dadurch, —* — Teer —— Refte biefer alten verwitterten Grundfarben zu |üper das ganı unreife Madwert” eineh pr Ba u 
| und faulen, ein neues i in| entbeden. - Y ; u . 
In fo unbegreiffiäer iR e& den hei Diefer Sage beriunmiticiiene Gebete Di Be Sande url Bat. ae 



























martialiſchen Drohungen ben Krieg. So heit es ; 8. 


id 
der Schule verzichten? Wan bebenfe [, daß die lreſ 
an Sebendfroge und für uns —— Art, Ride 
Beleuchtun folgen. Es wird am beſten fein, biefe] ſchuß des Rationalvereins mi tmlänglich vertreten, die ſache ift! Man brbente, m * un 
— —A⏑⏑,⏑⏑,, ———— sah an —— ——— en 
ſu überlaffen.” gearbeitet werben, baß biefes Mifverhältnig aufhöre, Nun 

Bier Jahre fpäter, nachdem aus Anlaß des öfterreihifä:| it, wie in unferm Blatte neulich geyeigt wurde (fiehe bie 
ranzöfiihen Conflict die Unficerheit umb Unfertigteit| Zufrift in Me. 389 ber Sübb. Sig), bie Behauptung 
ınferer öffentlichen Zuftände, unfere Zmiefpältigkeit, Din-| nicht einmal wahr, die Sache verhält fih vielmehr gerade 
naht und Nulität wieder einmal in ein recht grelles und] umgelehrt. Hiervon kann fich jeber, der bie einfdlägigen 
chredhaftes Licht gefegt worden war, wurde bie ber ber) Perfonalverhältniffe einigermaßen fennt, leicht felber über: 
rationalen Partei endlich zur Wirklichkeit. Weber ben Sinn] zeugen, er braucht nur die Nüdjeite feiner Vereinslarte 
mb bie Meinung der Männer, melde zu biefer Partei, anzujehen, auf welchet bas Berzeihniß ber Ausſchußmitglie- 


führen ift; demm biefes darüber fären, mas man eigentl 
mit ihm vorhat, wirb mum unfere fein; bie Beit der Rd: 
fißten ift auf für dem Gutmüthigften vorilber, 

Rarlöruße, 5. Auguſt. Das bereits erwähnte provis 
ſoriſche Geſetz, bie beſonderen Einrichtungen für bie evan« 
geliſchen Didcefen Mannheim und Heidelberg betreffend, 


lautet im Weſentlichen: 
„Rad & 106 der den Kirchenverfafſung finb für bie 
Diöcrien nb 


ur — — a na —— — leſen * er En — * —* 
vicht leicht ein Mißverſtänd walten. ne Bers wir mieberhölen es: von oeraten u i⸗ 

chmelzung ber beiden alten Parteien yum Zwede bes] tutionellen nach ber Schablone von 1848 kann im Aus: —— — a —S rt 
jemeinfamen Wirkens fir bie eine große Hauptaufgabe,|ichufe des Nationalvereins Überhaupt nit bie Rebe fein. ſeres rnangelifchen 


s 
ie Aufgabe, Deutſchland zu einer politifhen Realität zul Das Wahre an ber Sade ift, da in bemfelben eine \ jenverfafiung 
naden, vas war bie unpoeifelhafte bern ungmweibeutig aut: Anzahl von Männern — wei ben Bemegunge: | ram Jane AS — —— er 
eſprochene Abfiht. Aus dem Zufammenjliegen lebembiger| jahren zur Democratie, und eine faum halb fo große AnsJunter der Leitung eines Haftlihen Decans firht. & T de 
— at Ib metungemiß ua Want, ein Milenälzil'nen Melen, milde pas Yanailenn suniiiutiendin nunishteiiäge Dikeelennee SUR Yan Saazn mit € im a 
Drittes hervor, fein blohes Flicwerk, welches jeden Augen-| Partei gehört haben. (Die vorhin erwähnte Zufcrift gibt, |drn Didcefanausfgup nah $55 der Rirgenverfaflung, den Sehtern 
lid wieder in feine Stüde zertrennt werben lünnte. Und nach umferer Berechnung, das Berhältnik für bie Gonfti- 
in foldes Neues war und ift ber Nationaloerein gegen:|tutionellen noch zu günftig an.) Neben ihnen ſiht aber 
iber ben alten Parteien. Bon denjenigen ihrer Unhänger,| aud) eine Reihe von Golden, mıt deren Namen ſich 
velche bem an fih arfglofien, durfte, ja mußte man|leine Reminiscen; an jene unllare unb unteife iobe 
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* Dbiger Bufjah wurde am 6, geſcheieben. 


irbog in der Mt daß je un geintiche® —— —* witiges ze MH a Autoritäten, Pıof. Plant in Kiel, über die gierung zur Beihidung einer Conferenz, um bafelbi 
Den Toren —* diejenigen —— — ob iffär 


—— nicht in ————— 
ah 


—— in Yen: ni ber Situng ——— ausgeſprochen und dieſe * bed franpöfifden Sanbelävertrags zu 2 
—A * —— Dr —S ber 


— aufs entſchiedenſte verneint; doch wird bie Sache demnächſt Tage erfolgt. Aus Hannover ſchreibt man uns: — 
in aller Form der juriftifcjen Haeultät ber Univerfät |preußifhe Regierung hat nunmehr an bie Hannover 
allen yore Kiel zur Beurteilung unterbreitet werden, indem bie|egierung bie Einladung zu ben Gonferengen, buch wel 


und in 
Br A en 5 —5 en und Beigiuß: Facultät von einem andern Mögeorbneten um ein Rechts. man eine Verftändigung in ber hanbelöpolitifchen Azı 
Ein zufammen. $ 5. Die Ertheilung un ben |g in ber Sade erſucht worben ift. Demerlenömerth |legenkeit zu erzielen hofft, ergehen lafien, und bas bi 
u: b * KRirchenverfafjung bem * kur een ift, bereits bie lutze Erllärung von Thomfen von |moverfhe Gabinet wird nicht zögern, fi an bemfelben | 
en er 3 und über |Olbenöwortö , Hanfen von Grumbye und Glauffen voll: |betheiligen, fobald . = und — wie wohl« 


— wie —332* pe 
aden Stann: |paB ber Königliche Gommifjär ben Wortlaut der Berfaflung 
örtlichen fin: durchaus für fih babe und daß daher bas Auftreten ber 


HiReht und Verfafjung fei, völlig zum Schweigen zu * 
mine [Mit ein einziges daniſches Blatt = — nur ben 


uſch mit bemen jener jüeafgen Staaten? Das fann b: 
mwohl Niemand meinen.” — Doffelbe Blatt bringt ein 
AUrtifel über die jüngften Borgänge in der ſchles wi 
iden Ständeverfammlung. Die Kreugpig. findet im 
den bänifhen Cemmiſſär in „Ihwerem Unrecht“, mir 
aber den beutfchen Mitgliedern, bie ihr Mandat nieder 
er iegt, einen „großen politischen Fehler vor, zu dem 


habe, Das Land werde nun wieder „auf längere Zeit fein 
en Vertretung enibehren”, Drollig, d 
fi bie Kreuzzig. darüber befümmert! Der Haupigre= 


ber Smile Enge, wo * dad vortretende Eu Ih 
finger Land zu einer Landzunge verengt, deſſen Epige 
Balödrde heißt. Dort werden drei neue Werke angelegt, 
jedes zu 8 Geſchüten. Daß man dieſer Heinen Halbinfel 
ſchon früher eine gemiffe Bebeutung beilegte, zeigen bie 
Hefte alter Feitungswerle, welche fih bort finden. 

Aus Helftein wird den Hamb. Nacht. gefhrieben: „Das 
unterm 14. Juli publieirte Geſetz, betreffend bie Neli« 
gionsübung und Gemeinbeverhältniffe der Neformirten, 
Ratholifen, Mennoniten, Anglifaner und Baptiften im Her 
zogihum Holflein, enthebt unfer Land bem ihm nament: 
lid ven ben Katholiken feit Jahren gemachten Boriwurfe 
ber ntolerang und verleiht allen mit zur Landeskirche 
gehörigen Ehriften volle Freiheit des Gultus. Die Erlafr 
jung diefes war befanntlic in der lezten Stände 
verfanimlung dur eine zunädft eine freiere Stelung für 
die Mitglieder der fatholiihen Kirche bezweclende Privat: 
propofition in Anregung gebradt und wurde von berjelben, 
obgleich eine Vorlage erft am Schluß ber Diät erfolgte, 
noch mit Crümblichkeit zur Erledigung gebracht. Sie trug 
babei zugleich darauf an, dak ihr ein Geickentmurf vor: 
gelegt werden möge, durch den eine ſynodale und preöty: 
texiale Berfaffung für die Landeöfirche eingeführt werbe, 
jedoch, ohne daß von Seiten ber Negierung damals ober 
fpäter eine Zufage in biefer Richtung gemadt worden ift.* 

Fleubburg, 4. Auguſt. Wie das heutige Blatt unfrer 
belanntlich von der däniſchen Regierung fubventionirien 
Flendb. 8. meldet, fol demnächſt von einigen juriſtiſchen 


tifchften bänifchen Parteimanne wohl laum befonders hoch 
angefhlagen werben. In ber 
Sıgung vom 30. Juli ablas, eine blofe Wiederholung deſſen, 
was man bereits vor länger als acht Tagen viel gemandter 
und befier ausgebridt in ben däniſchen Zeitungen gelefen 
hatte. Noch fchlimmer if es dem Löniglihen Gommiflär 
jelbft in der Situng vom 30. ergangen. Derjelbe verwies 
nãmlich zur Rechtfertigung feines Verfahrens auf einen 
angeblihen Präcedenzfall aus der Sejfion von 1842, aus 


That war, mad er im der Hetzogihums einzutreten. 


ihres Kummers ſcheint doch wohl ber zu fein, daß fie & 
vor neuen Häleleien mit Dänemark fürdtet, und mm 
vornherein gefinnt war, fi über dieſe „Bolfsvertzeter‘ y 
ärgern, Der verbrieflie Schluß ihres Artifels ift: „Ale 
dings, fomeit das Vertragöreght bie nötbigen Anhaltspunkt 
bietet, Hat der deutſche Bund für die Gerechtfame ba 
Indeffen ifi bem Bunde burn 
das neuerliche Berhalten der deutſchen Ständeglieber Edle 
wigs feine Aufgabe eben nicht erleichtert worden. * 

— Die an ben König gerichteten Adreffen ber Sich 
verorbneten einzelner Städte treten jegt nad) und nad cı 
den Rüdıweg an; fo meuerdings bie von Schwelm un 
Hagen. Die Nüdfendung ift allemal mit ber ftereotym 
Bemerkung beglei.et, daß die betreffende Adrefle „aus der 


weichen das gerade Begentheil von dem erhellt, mas |fönigligen Gabinet ohne berüdfichtigende allerhöchfte & 
nad der Behauptung des föniglien Commiſſärs duich ſtimmung an ben Herrn Miniſter bes Innern abgegebe 


dieſen Vorgang erwieſen werben ſoll. Uebrigens flieht, wie 
ich höre, ein Memoire zu erwarten, in welchem bie ganze 
Sadlage eingehend dargelegt werben fol. Noch muß ich 
ſchließlich die Behauptung in dem Referate der Hamburger 
Nadrichten über die Eiyung vom 30. Juli, da von ben 
neu eingetretenen drei Stellvertretern ber für das Amt 
Flensburg ji der Slau'ſchen Erflärung angeſchloſſen habe 
und for-it zur bänifchen Minderheit Übergetreten fei, für 
völig ſalſch erllären. Jenſen ift entſchieden Teutfh ger 
finnt, und nur auf bas bringendbe Anrathen feiner poli- 


tfgen Freunde in ber Sigung wem 30, Juli exfihienen, [ehe leer 


mweil man bei den Madinationen ber bänifden Beamten 


es auf eine neue Mahl im diefem Bezirte nicht ankommen |ban 


laſſen will. Es ift aud nit das Entferntefle von feiner); 
Seite geſchehen, mas den Vericterftatter der Hamburger 
Nachrichten zu feiner Meldung, bie wohl als eine Ten⸗ 


Profefjoren eine Nuslafjung über den Streitpunkt, ber zujdenzlüge zu betradten fein dürfte, Hätte berechtigen 


dem Austritt der 24 Stänbeabgeorbneten geführt|lönnen. 


hat, zu erwarten ſein. Diefe Radricht ift nicht ganz genau. 


{Magb. Zig.) 
* Berlin, 6. Auguſt. Die Areugyitung fhrabt: „Die 


Privatim Hat allerdings bereits eine unfrer bebeutenditen Einladung der Zollvereins Regierungen feitens unferer Ne: 


morben*, 
_ Eine neue Berwarnung; ausgegangen von ta 
Stettiner Negierung, eriheilt der Anllamer Zig. Die Me 
Verwarnung lautet; 


a ug 
ber Anflamer Jel bet Stel 
— * An *3 tung ns 54 elgenbe the 


en Be Der En daß Sırd 
t nad dem 3 und in am: 


fer Keußerum 
der Pflichtoerie hun Pi Vorwurf fonn nur 
Behörden gerichtet fein, denn ba mur ſolche über 
befinden Haben, fe Tünnten aud nur fie Straflofigfeit zu Ei 
merben laffen. Die bierin ettennbare, bie öffentliche Woblſte 
geſaht dende Haltung der nom Ihnen herausgegebenen Zeitung be 
Ai bereild mehrfach und jeit längerer Zeit Tunbgegeben, nem 
dings au noch wieder in Nto. BE bes laufenden Jahrganget 





Deutjäes Turnfeht im Leipzig. 
%. Shaus und Wettturnen. 

3 Reipgig, 9. Auguſt. Borgeftern Nahmitiag und geftern 
Tom ed ndlich zu oem turneriſchen Leiftungen, bie bem eigentlichen 
Mittelpunft bed Feſtes ausmachen — freilih auch grade benjeni» 
gen Beftandtheil, der fich einer Veranſchaullchung für das große 
abmwejende Publirsum am hartnädigften entzieht, Das Shan: 
turnen, ba 08 fich ummittelbar an den geftrigen großem Feſtzug 
Stoß, hatte bei weitem bie meiften Bulcauer, feinem Raum 
entſprecht nd. Auch alc die Leipyiger Turner geftern früh ihr vom 
Ausiguß gemünfdgtes „Bild eines georbneten Wereindäturnend” 
vworführten, hatten ſich mod ziemlich dichle Maſſen ringeftellt 
meiitend wohl aus ben Angehörigen und Freunden ber benorzug: 
ten Schar, Das Wettturnen fand nicht denſelben allgemeinen 
Anklang; ober begann fi unter ber Wucht gehäufter Erlebniffe 
die ähigfeit des Erlebend [dom zu erichöpfen? 

Drm Schauturnen ging sine Feſtrede des Dr, Böy aus Lin 
benau vorher, berem friſche, kräftige, freifinnige Farbung ein wei · 
teres Stüd Antipathie gegen biefen vlelangegtiffenen Mann, den 
Grhhäfrsführer und Beitungärebachur des Aueſchufſes, gelöft 
Haben wird. Un ben gemeinichaftlihen Terilibungen follen nur 
etwa fiebentanfendb Turner theilgenemmen haben, ein Drittel ber 
anseienden Grjammiheit. Beltand ber ganze große Welt aus 
fauten Bäuchen? Es war allerdings jevem Eingelnen überlaſſen, 
ſich diefem Theil der Uebungen zu ftellen ober zu entziehen; aber 
daß zwei Dritter ſich folder Erlaubnig bebienen würben, hat man 
doch gewiß micht erwartet. Der Rachſchluß auf den Ernſt, mit 
welden bad Turnen im allgemeinen bis jegt beitichen wird, if 
jedenfalls nicht günftia; und es wirft fi bie Frage auf, ob man 
bei Fünftigen Feften nit bie vorjähliden Strapajen für alle 
Teltgenoflen erhöhen fote, 4.8. durch Campiren unter Bel: 
ten, um bie bfoßen Genußjäger fonlel als miglih fernzuhalten: 
was dann auch mohl auf bie Provinzial: und Localfefte vorteil 
Haft zurüdtwirfen würde. Das in biefer Richtung eimas mehr 
gejchehe ald blohe Rlagen und Ermahnungen, ſcheint im hohem 
Grabe angrjelgt. Die Ucbungen jelbft gewannen matürlic, durch 
Ägre Selchrantung auf Freiwilige. Es werfieht ſich von ſelbſt, 


daß auch ſtebentauſend Mann nicht durch eine einzige menfchlice |zunerläffiger Form habhaft zu werben, und id fröhne einem 
Stimme in gleichzeitige übereinflmmenve Bewegung gefept werben | Marken Vorurteil gegen unfigere Sıhreibung von Eigennamen 
lonnen; fo gab denn der Leitet, Directr Bion nom Hier, ſeine als dah ih «6 wagen mödte, bem ungelähren lang im Dit 
Defehle in der Art, dab Borturner in feiner Rähe, die Allen den id) davon Habe, niederzuſchreiben. Ich follte aber denlen. bei 
ſichtdat waren, bad geforderte Stäf erft vormachten, und Signale |eö feine vergeudete Mühe wäre, wenn in foihen Fällen für is 
dann bas Beiden zur allgemeinen Nachfolge gaben. Im groben graphiſche Berewigung der triumphirenben Namen ſchon auf be 
unb ganyen barf dieſes Berfahren als gelungen angefehen werben, Feſtplatz geforgt wilrbe. 
wenn auf bie Signale noch zu wunſchen übrig Iehen. Die großen und allgemeinen Uebungen wurden mon je 
Somohl bei dem nun folgenden Geräthturnen ber Swanzig: |fperieleren begleitet, über deren eine menigftend mein Derid 
taufend ober fonieler von ihnen, als überfaupt nicht bloß zum |nicht Kinmeggehen darf, Dem Broben ber vortreffligen Leipj' 
Rneipen und Zubiliren erſchienen waren, wie bei dem Zurmen|ger Feuerwehr, bie geftern Abend am fogenannten Steizn 
ber Lrippiger, haben fi meine Veobachtungen unmillfürli neehr |haufe in der Mitte bes Fefiplapes Hattfanden, bin ich Yauptlädli 
auf das Publicum als auf die Darfteller gerichtet, Mas fd dafür bankbar, bafı fie air die Fefigalle bei Licht gezeigt Jabır 


dabei durchweg aufbrängte, iſt der der Kraft und Bewanbihrit 
der Bewegungen gegebene Borzug vor ihrer Brajie Wenn man 
uns ein Afthetifched Bolt nennt, jo gilt bad dech nur von ber 
obenauftlegenden dünnen Sicht der Gebllbeien; bie Muffe Hat 
niemals auch nur durch unferen Borgamg und Einfluß verlermt, 
das Mäglige weit über das Schöne zu jehen, und ‚Anmuih und 
Würde* ift für fie nicht geichrieben. Das erflärt denn auch, wie 
die Nation ald Ganzes verhältniimähig fo raſch jet in bas 
Fahrwaſſer einer practiſchen, reallſtiſchen Lebensanſicht einlentt, 
Die aber bie hertſchende Sümmung, jo war naturlich auch dad 
Wehen der tgatläslihen Leiftungen: auferorbentlige burdjcnitt: 
Tide Stärke und Geſchmeidigleit, aber nur felten ein bemtlicher 
Zug von jener Beihätigumg, die ih, bewußt ober nicht, dem un: 
geigriebenen Beleg der Schüngelt unterorbnet, 

Der Leipziger Verein befriebigte in hohem Grabe bie von ihm 
gehegten Erwartungen, Seit 1845 unumterbroden beſtehend, mar 
ſchitrt er feit langer Zeit an ber Epige ber deutſchen Turmsereine, 
von benen nidt viele baffelbe Glüd der Dauer gehabt haben. 
Die Berliner ſollen jeht ziemlich auf bemfelben Standpuntt an⸗ 
gelommen fein, aber fir Haben uns, obgleich «# ihnen freigeftent 
war, feine Gelegenheit zur Bergleihung gegeben. 

Die Namen ber Sieger im Wetturnen bit.e ih Sie ben Leip⸗ 
iger Wlätterm*) zu entnehmen: es ift mir nicht geiungen ihrer im 

*) Der „Abler* gibt folgende Lifte der Sieger beim Wett 
turnen: Im Laufe haben dem Sieg errungen: 1) Bethmann aus 


Der Vaumeiſtet mub aus einer abenbligen Phantafie geidir 
haben; erſt wenn bie Gasflammen dur die Borbänge und br 
Brettersigen jhimmern, miſchen fi bie roten und gelben Fr 
ben feines Werls zu rechter Harmonie, Nur vor einem an 
fejenen Meinen Kreije erfolgte bie andere Produclion, die fur # 
verzeichnen ift — eine Dorftellung im Bogen, bem engliihe 
Nationatbrauch, Der jeht gleichzeitig Litterarii und praciid = 
Deutfhland einzubringen unternimmt Ueber bie litteretis 
Propaganda, welche eim Antwerpner Turnichrer Namens dp 
zu maden verjucht, habe ich mod fein Urteil. Der pracuſa 
Propaganda aber wlnjdhe ich in ben richtigen Grenzen allın S 
folg. Es wäre ungmweifelgaft jeher verkehrt, wollte man durch d@ 
Bogen bad bei weiten umfafienbere Tutnen zu irgend ces 
Deil verbrängen; zumal bad Bogen feine unmittelbare natie 
Bedeutung für dın Schutz nad aufen, wie bad Turnen vrrmie 
verfiebener won feinen Uebungen, in Anſpruch netzmen Tas 
Aber als eine Zugabe, bie den Muth und bie Dertheitigund 
fühigfeit im befonders hohem Grade entwidelt, barf es gern mi 
Merieburg,, der ungefähr 600° in 26 Seeunden zurüdigefe,t bt 
bann Vannenberg aus —— 3) Wollenderg aus Berlin. I 
Hodipringen waren Eiger: 1) Outocdt aus in jur 
nooer, ber 62° hoch —— 2) Ziel aus E * „8) Lüde a⸗ 
Samburz, Im BWeltfpringen uns Steinfloben ur 
Sieger; Haunftein oud Wiehen, er Iprang 18° um warf 17% 
Fr aus Nünden, er ſprang 15’ und warf 20; Zeh 
Aſch Vöynen, er jprang 17 und warf 17%, 





5* i ad bi 31, Zufi, anffür acht Tage jeden Verkehr auf dieſer Eiſenbahn einzu. 
ee 18 258 eg und —— — auf Su Is — 


über 500 neue Mitglieder beigetreten, fo daß 


nahme am den bevorſte 


demmach voraus ſichtlich eine überaus zahlreiche fein. 


Branfreich, 


FC Paris, 6. Auguſt. Der Zorn eingelner polen-|gerade den Krieg zu vermeiden be} 


‚ freundlicher Organe auf England ift fo groß, daß fie auf 
‚befien Koſten fogar die polnische Politil Preußens heraus: 
ſtreichen. So theilt die „Nation* heute einen ihr aus 
Berlin zugehenden Brief mit, auf welden fie die ganz ber 
fonbere — eo —* lenlen zu * er 
Derfelbe hat bie entſchiedene ertigung preufifchen 
Politit in der polnischen Frage zum Bwed und bemüht 


fd) Hauptfählich der Anfiht entgegemzutseten, als habe|pen beſeht. Das Gerücht von einer benorfichen 


Preußen irgend welche Mittel angewandt, um Oeſterreich 
von einer gemeinſchaftlichen Action mit ben n 
abwendig zu maden, Braf Rechberg felber habe bie voll: 
Lommene Grundloſigleit derartiger Gerüchte anerkannt. 
Auch habe ja Preupen nicht das geringfte von einer An 
mahme ber jechs Punkte von Seiten Rußlands zu bejorgen 
t. Ganz befonderö wird bie offene, grade, ehrliche 
Beiiit Breukens, im Gegenſatz zu ber Rolle, bie 
ven Polen gegenüber gefpielt, hervorgthoben. land 
habe anfangs die Polen und bie freunde ber polniſchen 
Sade vorwärts gedrängt, ſei dann ſehr zweibeutig in 
feıner Politik geworden und biete nun bas unnerantwort- 
liche Schaufpiel einer Macht dar, bie bereit jei, bie Acı 
tion, zu ber fie ihre Allürten aufgeforbert, vollftändig auf: 
ben, 
”- Dufaure, ber im Laufe biefes Jahres Batonnier 
des biefigen Barreaus war, hat in ſofern in ben j 
Wahlen eine Niederlage erlitten, als er, ber ftatutenmäßig 
zweimal Gintereinanber biefe MWürbe belleiben fann, 
den Mitglievein des neuen Ausſchuſſes der Stimmenzapl 
nad nur die fünfte Stelle einnimmt, Wie das Days 
wiffen will, wollten bie hieſigen Abvccaten bemocsatijcher 
Farbe ihm für fein Verhalten in den Ichten Jahren eine 
Verwarnung ertbeilen. Die Democratie ſchreibt es 
nämlich feinem Auftreten in Borbeaur zu, daß Andre 
Zavertüjon, der Redacteur der Bironde, nicht gemählt 
er 
- Der Erzbifhof von Merifo melder am 
15. Auguft auf dem Paletbcot Vera Truz nah Mexito 
abgehen wird, um von ſeinem Bifhoföfige Beſitz zu neh: 
men, hat feine Abreife nur deshalb bis dahin verzögert, um 
vom Kaiſer empfangen zu werben. 


i Rußland, 
Dan fhreibt der Nat.-Big. aus Warjhau vom 5. 


mtzafl derfelbe be Die Sei | ec ch —— fat Ye Ar Iitärbehörbe bas 
{ 2600 beträ, i il⸗zurichten. Die Direction an die Mi 
= “ Beh Maschen uns gerichtet „ hie Schnellzüge nit unterbregen zu 


unter|der Beflätigung bedarf. — 


g von Militär ein- 


dürfen, und wartet auf Beicheid. Hier glaubt man übri- 
gens nicht an eine ftarle Kampfluſt Rußlands, und be: 
trachtet biefe ung ber Grenze ala eine Demonftration, 
melde nad ber Maxime —— para bellum 


Bereinigte Staaten, 


EC Newport, 25. Juli. Abends. Die beiben ſich gegenüber: 
Rehenden Armeen behaupten noch ihre Durch die Blue 
Ridge⸗ Berge getrennten Stelungen. Das Shenanboahthal 
und bie Furten bes Potomac find von conföderirten Trup: 
ben Wieder: 
bolung der Invaſion Lee's erhält fih bier und, da, wenn 


Meftmächten| auf an eine baldige Schlacht nicht mehr geglaubt wird. |Büreaus find in Brand gefledt worden. — 


Ein Trupp Gonföberirter, 400 Mann flark, verfuchte am 
22. bei Rolans Ferry ben Potomae zu Überfchreiten, wurde 
aber zurüdgefhlagen. Zee ſoll aus Untersirginien ber 
burd; den General D. H. Hil mit 10,000 Mann ven 
härft worden fein. — Im füböftlihen Birginien und 


England} in Rordearolina richten nordſtaatliche Gavallerierppeditionen 
bebeutenben 


Schaden an. Die Bahn von Wilmington nad 
Weldon und bie Virginia-Tenneffeebahn if zum Theil zer 
ftört, die Stadt Wytbeile mit 100 Gefangenen und 2 
Gefhüten in die Gewalt ber Uniondtruppen gefallen. — 
Bon Gharlefton, in welcher Stabt der Mayor die ganze 
farbige Devöllerung, im Alter von 18—60 Jahren, bie 
Freien wie bie Selaven, zu fortificationdarbeiten ber 
Morris-Infel aufgebsten Hatte, läuft über Nembern bie 
Rachricht ein, die Bundeätruppen hätten die ganze Morris: 
Jnſel beſetzt und Fort Wagner eingenommen, was freilich 
General Rofercrany, welder 
einigen Berichten nad ſchon nad) Chattanooga und Nome 
vorgerüdt fein follte,- befindet ſich noch auf den nörblicden 
Abhängen der Gumberlandgebirge, wo er fi zum Einmarſch 
in Ofttenneflee vorbereitet. — Die Berlufte des Generals 
Morgan in Ohio find viel zu hoch angegeben worben, In 
der Naht des 22. nahm er nod ben Dberflen Chandler 
und 25 Mann gefangen und am 23. überfchritt er ben 
Muslingurluß bei Eaftpert mit 1000 Mann und brei 
Gejhüten; die Miliz des Staates griff ihm an, wurde 
jedoch zurüdgefihlagen. Heutige Depeſchen aus Gincinmati 
laſſen ihn in Waſhingten (Ohio) Reben, mit reicher Beute; 
General Shadleforb folge ihm aber bicht auf bem Fuße. — 
In Neworleans ift ein Dampfer aus Natchez angelommen. 
Stine Antunft wurde ale ein Brweis, daß ber Miffif- 
fippi wieder ber Schifffahrt erſchloſſen fei, mit großem 
Enihufiasmus begrüßt. Das Schiff ift wieder abgelahren, 
um bis St. Louis hinauf vorzudringen. — Süpftentlihe 


Anguft: Die Nüfungen Ruplands, Die Berftärkung feiner | Blätter erbliden in der Einnahme Jadfons durch bie 
Feftungen u. ſ. m. find nicht neu, dagegen ift die Eile, |Unionötruppen einen unberechenbaren, unerfepligen Verluſt 
mit ber es größere Streitkräfte an bie öfterreihifchelfür bie Gonföberatin. Die vielen und midtigen jene 


Grenze, wengftend von hier aus, bringt, nicht mwerig 


Stadt berüßrenden Eijenbahnen feien jegt in ber Gemalt 


überrafhend. Der Direction der Warfhau-Wicner Eiſen |des Feindes und über 40 Maſchinen jeien verloren. — 
bahn ift der Beſehl zugegangen, von nächſtem Freitag an|Der Admiral Farragut rüſtet fih, mie verlantet, mit 











. ate be — u: 
—— e auf dem Miffiffippi zu einer wichtigen 


In Newyork dauern bie Berha von Zus 
multuanten noch fort, und bie Behörben treffen Maß 
segeln, um einer Erneuerung bed Aufruhrs vorzubeugen. 
Die von dem Gopernor Seymour zu dem MPräfibenten 
nah Waſhington geihidte Deputation meldet, jebod nicht 
officiel, dah die Mushebung einfimeilen fuspendirt bleiben 
merbe, bis das vom Staate Nemyork zu leiftende Duotum 
befinitio fefigefegt fei, und man glaubt allgemein, daß gar 
feine Aushebung in Newyork flattfinden werde. — Die 
Stelle eines Generalmajors, welche durch Wool’s Rüdiritt 
erledigt worben, fol, wie es heißt, an General Grant ver: 
geben werben. — Der Heralbeorreiponbent aus Waſhington 
läßt den Mr. Sewarb im Gabinet wieber einmal Frie⸗ 
dens · und Neunionsvorfhläge auf Grundlage ber Aners 
fennung ber Gclaverei als einer befichenden Thatſache in 
den betreffenden Staaten maden. — In Maryland erhebt 
ſich ein lebhafter Widerſpruch gegen die Aushebung; zwei 
Die Staatis 
ſchuld der Vereinigten Etaaten betrug einer amtlichen Auf 
ftelung zufolge am 1. Juli 197 Mill, Doll. 

Der Ridmonder Enquirer brängt darauf, daß aud 
die Ausländer, melde innerhalb ber Grenzen ber Gonfür 
deration wohnen, zum Ariegsbienfte herangezogen wer ⸗ 
den follen; von Stelloertretung, Dienftbefreiung, ausländi ⸗ 
ſchem Schuß fei gänzlich abyufehen, das ganze Land müfle 
in Belagerungszuflaub erllärt werben, und die Befugnifie 
bes Pröfiventen betreffs ber Wahl ber Offiziere unb Abs 
fehung ber Unfähigen feien bebeutenb zu erweitern. Das 
Blatt ſpricht ferner feine Billigung bes virginifhen Flat: 
tenvereins aus, umb bemerkt, daß, wenn auch bie groben 
Landheere des Südens entlräftet und zu Laude ein 
Guerillafrieg nöthig werben follte, doch ein Steltieg ber 
Gonföberation den ſchließlichen Triumph fihern werde. Da 
ber Silven, noch lange Kriegsjahre vor Augen, feinen 
Handel zu verlieren habe, fo fei bie See fein beſtes Ele- 
ment. Im allgemeinen if ber Ton ber ſildſtaatlichen 
Blätter ein fehr herabgeftimmter, obmohl fie no zu hart 
nädigem Miderftand auffordern. 


Bayerifche Angelegenheiten. 


|| Ründen, 6. # . Sin der heutigen Sigung ber Kam: 
BI N t ars a Ss reekibuislers. Brent 
eine fehr fange Antwort auf bie Interprlation bes Abg. Feriherru 
v. Lerchenfeld wegen ber Anwendung franyöfi Stempri auf 
deutſchen Ciſenbahn Frachtbrieſen. Aus biejer Antwort geht = 
vor. daß im Märy vorinen Jahres zwiſchen ber ——— 

taiſerl. Öfterseihiichen Eliſa ag Ari bayeriichen Staatsbahn: 
verwaltung und bem frangöfiiden erwaltungen Bereinbaruns 
gen Rattfanden, um den internationalen Berlehr zu erleichtern; 
unter ben vereinbarien Grleiditerungen brfinbet ſich auch jene, 
bafı bie Derjenber vom Gütern nad Frankreich Shen in Deutich: 
fand, teip. in Bayern Frahtbriefe mit frangöftihem Stempel beziehen 
fünnen, um jeben Aufwand an Zritund Hoften am ber Grenye durch 
Umtauſch der deutſchen Frachtbrlefe in Framzöfiiche, bie dazu noibinens 
dige Vermittlung von E prbiteurem u. ſ. w. ga vermeiden. Die Anwen: 
bung des Frachtbriefes mit fremfidem Stempel idon in Deutſch⸗ 
land, ıtllärde der inifter, jeilein Zwang, jondern ganz in das Belies 
ben ber Mbjenber gefiellt. Die Berrinbarungen jeien in ben officiellen 
Organen der Stantseijenbahn: Verwaltung und der Dftbahnuefells 
fait in vorgefgriebener Beije veröffentlih: und auch von ber 
Staatöreglerung genehmigt worden. Negierung lönne übrigens 
nad fedhemonarliger Kündigung von biefer Vereinbarung jur: 





tonnnen geheiben werben, Woran fehlt e8 und Deutjgen fo frhrjund in der Feſthalle jerſtteut hatte, vwerbumtelte fih auf einmal 


als an bem Irditigenben Sewußlſein, im jeber Roth und Grfährbe 
fi ſelbſt vertrauen zu fonnen? Alles mas birjes Selbftuers 
trauen Härtt, muß unter uns baher aufs Eifrigfte gepflegt wer: 
den. Eo wurbe ed denn auch banfdar anerlannt, daß ber ver 
dienſtrolle Borfigenbe des Bremer Turnoereind, @, Panenftebt, 
den von ähm emgagisten Borlehrer Jeffrey veranlaßt hatte 
hierher zu Tommen, um mit einigen feiner Bremer Schuler cine 
Brobe feiner Kunſt abyulegen. Elner von benen, bie ſich bereits 
darin verjucht haben, legte ben Hauptmerih ber Borlibungen in 
die Bewöhnung, die Augen ofjen zu halten, bie man ſonſt im 
Eifer bes Daranfloggehens mehr ober weniger zu Icdhliehen pflege. 
Iqh überlafle 16 der Pragid hierüber zu entſchelden, will aber 
allen größeren Turnvereinen Dewtihlands empfohlen haben , firh 
den Brenter Boglerer auf ein paar Wochen Tommen zu laſſen. 





Ueder bie YJubelfeier ber Leipziger Schlacht und 
die Grundfteiniegung bed neuen Augeldentmals entnehmen 
wir bas folgende Beipyiger unb Berliner Rhäitern, 

Am mittag des 5. begab ſich der noch ziemlich flarfe 
Balıus der Turner, von ben Sängern begleitet, im berjelben 

dnung wie am Womtag, jedoch auf lürgrem Bege, auf ben 
ftplag. Mufit und Geſang eröfineten dieien leften Theil des 
es; Damm hielt der ermwählie Fefttednet, Heinrich v Treisiäte, 
die oft tom eb Buruf unterbrodene Areflıede. Wir 
werben dieſes herrliche Weifterfiiel in einer ber nählten Nummern 
vollftänvig mittgeilen. Als der Nebner autgejproden hatte, war ber 
Beifall jo groß, daß ſich die untenftchende Verſammlang nicht 
eher berubigie, ald bis er ſich nod einmal geigte; und als er 
vom Gteigrchaus herunterlam, drängten ſich Zurner und Sänger 
an ihn brran, um ihn zu fehen und bankend pu begrüßen. 

Den Schluß der Feier bilbete der Dännergefang, „Deutidlanb 
bu ſchones Land“ (von Ouo) und . Bürom's mübe Jagb* urb ein 
von dem Diri m ben Geſanges, Dr, Langer, im Women ber 
Sänger auf Deutfchland gebragtes God. Ein notddeutſchet 
Turner ermoßnte dann noch, den Tobretag Körner’s, 26. Muguft, 
in ganı Demſchland durch eine feier zw begehen; Georgit dantte 
den Sanpesbrüdern der Feftſtadi, ein Anderet dem feftrebner, 
worauf Dr, Treitſchte dem Alten, welche die Turnetei und Bur- 
ſceuſchaft und bie andern Anfänge des mationalen Lebens gegrüm: 
det, ein Soch auedtachte. 

Eine Stunde fpäter — fo erzählt Dre Werichterfiatter ber 


ber Himmel zu einem ſchweren Gewitter, das auch gar nicht lange 
auf ch warten lieb. Ein unacheurer Sturm brachte bie ganze 
Dienge in Beftiirgung ; e8 ift unglaublich, mit welchet Schmelligleit 
der eben non Dienfaen no wimmelnde Pa geräumt murbe, 
Ales rannte in bie Feſthalle, um vor dem Regenguſſe Schut 

Juden, Uber welher Schreden, ald man von aufen Sineinnid: 
„ein Thurm wird gleich fallen und die Fefihalle irefien!* Sofort 
drängte ſich dad PBublicum nad den Seiten bin, weil ber fallende 
Zhurm Sem ganzen Witteldan und wohl viele Renſchen hart ges 
troften haben würde, In der That war ber Sturm jo gewaltig, 
dafı man den Thurm fi förmlich bewegen jah; die Guitlanden 
und Beiften riffen ob und wurden von Binde wild umcherge 
ſchleudert. Zum Büd aber lieh der Regen balb nad, jo daß 
Feuerwehr und Bauleute binanfllettern und bie drohende Eefaht 
durch zeitige Hilfe abwehten konnten. Ran hatte fi$ faum von 
bem Schreien ergolt, als ſich bie Wolfen verzogen umb ber blaue 


Himmel wieder ftrablte. : 
Am Radmiitag te ſich in ftattlicher Bug, einem 


Deil des Feſtausſchuſſes in der Mitte, mad dem zu der befannz | jent 


sen „Milhiniel“ am ber Rarienfirofe gehörigen Augelbentmal 
bin, um dort ber Grumbiteiniegung des men gu erridtenben 
Dentmald beigumohnen. Herr Dr. Aarl Lampe, der Befiper ber 
Riliniel, hielt die feitlihe Aniprache, bie mit drgeiftertem Hoch 
zuf aufgenommen warb, worauf ber Bürgermeliter Dr. Rod mit 
einem ſchonen Weibeiprud, die tg gang hat. Georgii 
aus Elinnen ſprach ro einige Worte, daun Dr. Doinblüth 
aus Hoftork, der im Ramen mudienburgiider Turngrnoffen einen 
KRrang, ven ber Aörnereiche bei Wöhbelin gebrochen, zu Uberrei 
Ken haste und ihm num auf dieſes Siegesdentmal nieberlente. 
Rah dem Belang bes Liebes: . und unerſchutterlich 
waghſen unfere Eichen“ und nach einem Hoch auf Leippigs Bür- 
ner bewegte ſich ver 38 um 6b Uhr weiter nah bem Hat 
haufe, wo eine am Eingang beffeiben einpemauerte Gedent 
tafel enthüllt und ber Etabt, welche buch diele Ruglicder br6 
Nathö und mehrere Etabtverorbiete fomie teren Borltieher ver 
treten wat, übergeben wurbe, Der Borfigende bes fFrlinigehmer: 
Aus ſchuſſes, Beorgii, ſprach bei ber Uebernabe folgende Worte; 
Werthe Feftgenofien! Wir find nun wirtlig am Endel Bwei 
@efühle find es, weiche Aller Heryen ftil burgmogen: rin meh 
möshiges, weil von ber Ieb gemorbenen Stätte geſchieden werben 
muß, und ein ſreudiges, das Befühl bes wollen Dankes. Die 
Talel, bie ihr bier jeht, t die Inichrift: „Zar Erinnerung an 
das dritte Deutſche Turnfeit, ten 2. bis 5. Yuguft 1868, bie 
beutjchen Tumer der Siadt Bripgig.” Das ichte Worte, 
Wenn aber bie Tau 


Stadt bed Welthandels yufammenlommen, fragen wrıben, was fie 


Boltspig. — als ſich die Dafie der Zurmer auf dem Befplagelzu bedeuten haben, jo wird man ihnen erzäplen,, daß bieje durch 


ben Gemeinfinn ihrer Bürger groß geworbene Stabt ben Zurnerm 
von ganz Deulſchland ein glanguolles Feſt gegeben. Ih mükte 
euch lange noch aufhalten, wollte ih cuch won dem vielen Mühen 
und von ber Arbeit manchen Tages und mander Nacht erzählen, 
melde bie Vorkehrungen zum Fefte getroffen; wollte ich erzählen 
son dem jahrelangen Wirken bes Biegen Zurnvereind, und Inte: 
Gen won den Taufenden, welche gaftli ihre Pforten uns gedfinet 
baben. Mber Ich Habe das nicht nötig, Jeder meih es fo nut wie 
ich Diele einfache Tafel wird aber bleiben Solange das Ratkhaus 
und J bleibt; und Zeipyin wird bleiben folange Deutſchland 
bleibt, Deutſchland aber Beide für alle Emägleit; und Leipyig 
wirb wachen und blühen, ſobald bas Batırland wädjt und blühk 
und groß und einig wirb. Ich ergreife bie Hand bes Herem 
Bürgermeifters, weichet mit mir, bem jüngern Danne, herzliche 
Freundſchaft arfiploffen, umb übernebe ihm dieſes Gedentzeichen. 
»öge diefe freumbic ür alle den ſches Stämme bier geigloffen 
fein, und biefe Tafel deffen ein Zeuanik für alle Zeit! 
Bel den Ichten Worten ber Rede, welcher ale entblöhten 
Hauptes gelauſcht, wurden bie iin Rrelie aufgeftellten ahnen ger 
t und gefimmenkt, Bürgermeifter Dr. Ro erwiderte nun: 
Gerhtie Freundel Ermartet feine lange Rebe vom mir. 
Das in Bezug auf das Vaterland bei biefens Fefte gelagt werben 
fonnte, ift geſagt worben, unb alles Geſagte kam doch wur in 
dem Elnen Gedanlen zufanımen, daß ofer Hader, alle Hwietradt, 
alle Eiferfucht unter dem deutſchen Stämmen fortan verfummmen 
möge für alle Zeiten, und alle eins jelen in ber Liebe sum Ba— 
te ! Das laft ums noch einmal wiederbelen. Daß es aber 
mit voRlommener Wahrheit gejagt werben Tomnte, das danken 
mir euerm Hierſein. Ihr feid zu undgelommen und habt fürlbeb 
genommen, mie Ihe ed geſunden habt; dafür jage ih euch im 
Namen der Bürgerigaft herginnigen Dart. 3% weiß freilich, 
dafı mands, obgleich wir mod Aräften bemüßt waren, den Ent: 
pfang zu einem würvigen zu machen, doch zu wünſchen übrig 
blieb; ihr aber habt den guten Wilden für die That genommen. 
Des Denkzrihens hätte es ficher widt bedurft für und; beum 
wir, bie mir Diefe Tage mit euch verlebt haben, werben ihret ſtels 
eingebe;® kein; bie aber nad) und kommen, folen ein Beugnik 
finden, daß alle Boltoftämme Deutichiands bier in Frieden urb 
Brüberlichfeit gulammen geweien find, als fihitared Beichen ber 
Einheit bes Baterlandes. Ahr arbeitet für de Dauer ber en 
Dieles Voterlandes; für bieje Beftrebungen bante ich Ihnen Allem; 
Ihre Böglimge werben dad erringen umd wollenben, was Sie ans 
geftrebt Yaben, Laſſen Sie mich Ahnen meinen Dant ausbrüden, 
indem id ausrufe: Dody die deutſgen Turner umb ihre Häßter! 
Mit einem „Butheil der Gtadt Leipzig“ Imloh dieler ‚Lehe 


fenbe , weiche Anne im diefer | feiertiche Met bro Helle, 


— 


freien. Slerauf olng es pur. Weralfung bei Antrags bed Mb- 
ae Dr, 834 aus hg An ben König die 
Bitte yu richten und ber ern einen Gel 
vorzulegen, wodurch bad Inflitut ber Eriagmännermwahlen 
Juni 1848, bie Wahl bee Qandbtagsab: 
rotdneten betreffend, nr aeg Der Ausſchuß beantragte, 
die utreten; mad fer langer Debatte, an 
welcher ſich en v Steintdorf und bem Un⸗ 
tragfteller no bie Abga, Tafel, Wirſching, Araukolb, Grafenſtein. 
& ann, Hohenadel. ab, Grämer, Barth aud Augäburg und 
temglein beißeiligten,, murde ber Ausſchußantrag mit großer 
Mebrheit angenommen unb ber Hntrag des > Dr. Barth 
verm . Aba. Krumbach erftattele ſchliehlich Name 
fünften Audihuffes Bortrag über geprüfte Anträge von Ab- 
eorbneten,, bie feinem Antrage gemäß ohne weitere Debatte an 
Betreflenden Ausſchuffe —** wurden. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Der Vorſtand bed Berliner Hanbmwerlernereind ven 
öffentlicht einen Bericht über bie beiden Item Bereindjahre, ber 
in weiten Reifen ala ein Zeugniß von dem Gedeihen des größten 
beuiſchen Bolföbilbungs:Bereins wird wiltommen geheifienmerben. 
Wir ein ſolcher Deren, wenn er gut grorbmet 13 feinen wit 

iebern auch eblere Bortbeile gewährt, fleht man J. ©. aus bem 
Soptet „Bergnügen”. Ueder die Sommersergnügungen heikt ea 
da: „Zu bem Ende war ber große Veſen ſche Garten geimiethet, 
und wurde an ben Radhmittagen aller Sonn: und Febertage von 
Tauſenden unserer Miiglieber und ihrer familien benupt. Währenb 
im vorderen Theile unter alten Bäumen bie älteren Beute dem 
Goncert zuhörten, wurbe ber freie hintere Play von ber Jugend 
un Meifen:, Ball: und Burfipiel, zum Sadiaufen, Zurnen, 
jolgenichieken, Topifchlagen n. |. m. bei Bertheilung von Ptels ⸗ 
eidenten eingenommen Grobe Rieltergerüfte, auch Stangen zum 

jettern waren für bie ınuntere Amnbenihane aufgeftelt, und bie 
tüchtigfien holten fich ihre hocht angenden Geſchente ſeldſt herad 
Ia bem feitwärts am Vache gelegenen Theile bed Gartens fanden 
die Epiele fett, in welchen der Kreis ber Spieler mit Trage ud 
Antwort, over Gejang und Meibenfchritt bie Erbeiterung fucht, 
die eigemtlichen Bollöipiele, und bier war ed, mo bie Landaleute 
aller deuiſchen Gaum die Epiele ihrer Heimat lehrten, und oft 
einander in fehr anmuthiger Weife anregten,” 


Die lehte Rummer ber offichellen Fefiblatter zum erften 
badiſchen Danbesihiehen, weide bie Wreiwerthellung ent: 
alt, ift nunmehr erſchienen. Huf bie Feldſeſtſcheiden „Baben* 
jelem 136 Gaben im BWeribe von 2646 fl, 30 fe, „Deutidyland* 
136 Gaben im Werihhe vom 2460 I. „Mein 136 Gaben im 
BWerihe von 2999 fl, Summa 7446 fl. 80 fr, Auf bie Frelpfehr: 
iben wurben bezahlt: Nummernprämlen 1217 fl., Beer 
30: 7410 ML, Zagıs: und Bodenprämien, Blättdhen : 780 fl.; 


Summa 9407 A. Auf bie Stambfeftiheiben „Mannhelm" flelen 
136 Gaben im Wertde von 2659 fl. 42 fr., „Schmargmalb” 136 
Gaben 2458 fl. 10 fr, „Dbenmalb” 136 Gaben 2044 fl. 42 fr.; 
Summa 7457 fl. 34 fr. Huf bie Stanblehrfcpeiben wurden be: 
t: Runmernprämien 427 fl., 81 Beier A 30 fl.: 2480 fl, 
age: und Wodenprämien, Wlätihen: 750 fl.; Summa 3637 R. 
Der Befammtanfwarım am Haben und Prämien beiträgt fomkt 27.47 I. 
Ale, An Shiehmarken wurben während bes Feftes 132,061 Stüd A 
9 fr., im Betrage von 19,80% fl. 9 fr. verfauft, unb fir 867 
Stlid Doppellarten auf bie eflicelben 4 5 fl. almgen ein: 4236 fl. 
Die Ehrengaben auf ben ſechs Feſtſcheiben hatten eimm Werth 
vom 12,808 fl. 4 fr, währenb 15,144 fi. auß ben @infähen be: 
fritten murben, Sieht man dieſe legtere Summe an ber Bejammt: 
einnahme vom 24,094 A. 9 fr. ab, fo ergibt fid ein Ueberſchuß 
su Gunften ber Feſtlaſſe von 8960 fl. D kr. Hinfiiiih ber 
Gefammtloflen für bad Feſt verlautet, bak ſich die Eimmahmen 
mit ben Ausgaben To ziemlich ausgleichen, wobel bie hieflge 
Shüpengefedihaft noch den Bortheil errang, daß Ihe mande 
werthuolle Einrichtung auf bem Gchiefplag als Ginenifum vers 
bleibt. (Raris. 3.) 
FÜ «im —— —— DE » nn durch 
€ worben, bie photog ihrer bil: 
dun ——— in Nürnberg, bei —— Goiben be: 
ſelbſt erichien. Ein Theil des Ertrags iſt für das Mörner: Denk: 
mal beftimmt, Kaulbach hat den Dichter „als den Sängerheiben“ 
ju Vierbe darge ſtelt, bat 7 Haupt mit eimem Eichen 
ra ‚geigmant, eine Harfe linfen Arm, in ber Rechten bas 
wert. 


Volkswirthſchaftlicher Theil. 


Märfte. 

Berlin‘, 6, Auguſt. Maizen loco 58—72 Thlr, nah Dmal,, 
wrihb, poln. 70 69% Zbhlr. ab Bahn u. Rahm bey. — Roggen 
foco neuer 47 Zhlr. ab Bahn bei., or inär fofort zu entlaflen 
44 Thlr. ab Kahn bey, ſchwimm. TD—SOpfe. 45% Tülr, Bipib. 
46 Thlt bey., Auguli und Auguſt · September 54H —M Tüte. 
bey, September: Dxtober 46— 4 —46 Thlt. bey, Br. u. ©, De: 
tober November u ⸗ M Zhlr. bej, Br. u. ©, Rovember: 
December 46 s—% hir. beyy, Frübjahr 46-4 —46 Tüte. 
bey. — Berfte, große und Meine 35—39 Thle. per 1750pfb. — 
Dafer loco 25—R7 hir, pommeriher 27 Thlr. ab Bahn bey 
Melerung per Auguft 25H —% Thir. ber, Muguft-September 
Thir. bey. , "September:Ditober 24% Thir. Br. u. G., Detobers 
Rooember 24 Thlr. bee, Frühjahr 2456 hir, be, — Orbien, 
Rod und Futtermaare 43-50 Thlr. — Winterraps 90-93 
Thit. — Winterrübfen B—91 Thlt. — Rüböl foco 13 
Thlr. Br., Auguſt 12% Thle Br, MuguftSeptember do. Sep: 
tember : Dxtober 125 ⸗ A4 Thlt. bey u. Br, M @., Ortober 
Rovember, Mopember: Devember u. Decembersjansar 12%. bie 


4 Thle, u Br, M @, Rai 12% . Br., 
I 

f un 4 tem Ih—h— . 
u.@., %s Br, September-Kxtober und Detober-Rooember os 
Ms 16 Thle. bey, u. ©, Yırldr., November December und De 
— 5* ke Thlr. bes. u. &, 16 Br., April: md 
165% —' w. bei. 

— 6. Auguſt. Kart ritus, BO0OpEL. Lrale, 
loco o&me frah, — en⸗ 

Gamburg, 6. Kugufl. Baigem in loco Aille, ab ausmärg 
unverändert geihäftsios. — Roggen in loco matt, ab ie 
preuhiichen Offee Mau, EOpfb. per ember: October zu TI 
Thlr. Bro, zu haben. — Rüböl loca und 
per October 27 ME. 8 Sch. Rai 27 ME. 
—— Inhaber halten ſher ſeſt, größere Umſähe fanden aber 
n ’ 





Reuefte Radricten. 


Zelegrammıe, 
(Wagners —— Sortefponbeng: Buteau.) 
* Münden, 7. Auguſt. Ein Telegramm aus Baden 


weiler melbet das heute Morgen bafelbft erfolgte Ablche 
bes bayeriihen Rriegaminifters v. Ziel. 

* Dresden, 7. Auguft, Das Dresvener Journal mi 
bet: Die Einladung bes Naifers von Deflerreich zum 
Franlfurter Fürftencongreß hat der König von Gada 
fofort annehmend beantwortet. 

* Berlin, 7, Auguſt. Der Kreugtitung wirb aus Min 
gemeldet, daß bort von Seite Preußens eine Ablehnung da 
taiferlichen Einladung zum Frantfurter Fürftentag eingetroffen 
fei. Näheres fei noch nicht befannt, die Nachricht abe 
zuverläffig. — Der gemefene Minifter v. Bethmann- Holly 
ift in Bad Scheveningen am Nervenfieber eıtrantt. 

* Danzig, 7. Auguſt. Der Dftferjeitung wirb unter 
5. von ber polnifhen Grenze gemeldet: Die Leitung da 
Aufftandes ift nunmehr an bie ariftorratiihe Partei üben 
gegangen. Die Nationalregierung hat ihren Sit in Par, 
ihr Chef ift der Fuͤrſt Cjartetyati. Derfelbe Hat fen 
Partei angemwiefen, bahin zu agitiren, daß er zum Ars 
von Polen proclamirt werde, ſobald Franfreih gegen N 
land ben Krieg erllärt haben merbe, 

* Korfu, 7. Auguſt. Heute wurde das Joniſche Patla 
ment aufyelöft; binnen 40 Tagen mwirb ein neues ein 





Srankfurt - Hanauer Eifenbahn. 


Das banbeltreibenbe Publieum wird hierdurch benachrichtigt, daß mit dem 8, b, Mis. -ein birecter Güter- J : ;orm 
verkehr zwiſchen Stationen der k. k. priv. böhmifchen Weilbahn und unferen Stationen Frankfurt und Hanau tober lauf. 38, angefangen bie Stelle eines Polizei: Actuati 
ins Leben tritt. Nähere Ausfunft ertheilen unjere Erpebitionen und find bafelbft auch die für dieſen Verkehr gültigen | m Einne des 5 11 der Inſtruction für bie Moligeidires 
Trandportvorfhrijten unb Tarife zum Preife von 18 fr, zu erhalten, 


Frankfurt a. M., ben 6, Auguft 1863. 
2302] 


Die Direction. 





Deffentlicher Dank. 


Der Untergeichnete fühlt fi vernflichter, feinen Ofiemtlüchen Damf auszuſorechen fr bie 
Ärztliche Behandlung bes 
Nach fangiähriaen ſchredlichen Beben an Kopſgicht und perlobenmeifer 
ens und durch bie militäriihen Muftrennumgen aflbert, aeftigert durch 


Stabtwundarztes Johann Schrott zu Salzburg. — 
a. in anbere Theile, entfkanden im beihen Rlima Ita⸗ 
en Scirocco, blieden alle ordentlich angewandten Mttel 


fruchtles, bis Herr Schrott mic in farger Seit auf bie humanfle und einfache Weile, mämli mit bem won ihm erfunbenen weit 
verbreiteten und amdnegeidhneten Pillen, ganzlich herfteilte. — Ich kaum mit voller Zuverſicht ſeint vielfach erprobte Behandlung jebem 


am Gicht leitenden Kranken amempichlen. — Sal den 17 


. Juli 1863. 
n Edler von Albeöst, k. k. q. Husaren- Rittmeister. 





2282] KRalmund K 
. durchaus reeil de Staatsı 
Man vo fferirt — gr seh 4, 


ei a2, Ya Ah 1 Thlr. für alle 4 Alaſſen. Franco: Briefe mit der 
Taubnlß zu Poſtuerſchufj erbitten poste restante Berlin sub 
6@. & S. 129, worauf umgehenb erpebiren, (2222 


Banfeitädte, 


Ein junger Kaufmann, eine Reihe von Jahren im bem Sanfes 
Aäbten Hamburg, Lübe und Bremen tbätig, und im Beſitz aus: 
gebreiteter Bonmerionen baſelbſt, mwünidht für ein Haus oder and 
mehrere bie Geſchäfte auf biefem Mäpen und event, Norbdentſch⸗ 
land zu beſergen. Geh. Ahr. unter H. B. HE 20 an bie Em. 
dieſes Blatteh, [2293 


Wein aus Waſſer und neues 
Klärpulver. 


Leuche Verfahren Nr. 73 und 110 if jept fo verbefiert, bafı 
danach nicht nur alle Weine auf höheren Werth gebracht, Sondern 
auch olme Trauben ober Del nr billi ſeugt werden Mörmen, 
von trübenber Abſetzung im Flaſchen oder Mern bewahrt find 
und ſich im belicbigem Grad ber Süße erhalten. Näheres brieftid, 
buh €. Leuchs £ Comp. in Nürnberg. 

Bon bem vielen hundert in Original vorli Zeugrnifſen 
mögen bier nur zwei ber meueflen Pay — * 

Gineimmati, 11. Juni 1863. 

Ich nehme von Yhrem Märmittel auf 40 Gallenen 8 Loth und 
babe fhon 20,000 @ullons (75,704 Liter) Mein mit beftem Grfolg 
behandelt. Der Hauptwerth beficht im ber Sichetheit des Verſatz 
rend, und dafı man zwei Tage nad Behandlung ben Mein ſchon 
verjendbar machen fan, wenn man ihn bamı mit Gallerte fhänt, 
und bie Zeit, wo er ih von feibM abflärt, nicht abwarten will. 
Ih habe bei unferm moufjiremben Beln mie einen Sup pe 
fumben, feitzem ich dieſes Berſahren anwende. 


St. am Borenfer, 1. Juli 1863. 
Zenqniß. 


Im Monat März 1562 Faufte ae E Deus 
unb Geomp. in Menberg dad Merept Nr. 73, aus MWafler 


machen, ab. &s gelang mir ent due guten Weir, lowle 





bung von Einem Gulden unter Gblffre P. R. post 
ober am die Krpibition diefed Blattes mitgetheilt. 


Hötel de France in Berlin, 


u en Stärfung und —— 





Die Jneger’sche Bach-, Papler- & Landtartenhandlang 
in Frankfurt am Main 
befördert täglich 


Zeitungsannoncen 


an alle Zeitungen und Localblätter des 
In- und Auslandes zu den Originalpreisen- 


Zeitungsverzeichnisse u. Kostenvoranschläge gratis. 





Unübertreffliches Mittel 
gegen Hühneraugen. 
Hein Schwindel. 


Ein einfaches rabifales Heilmittel, das felbft die Alteften Hinter 
augen vollfommen emtfermt mmb beit, wird gegen Franco: @imfens 


© restante Bafel 
[2% 





Leipzigerſtrahe 36, 


vorzänliche Weine. 
empfiehlt ber Befiper H. Hügel, 


Dr. Romershausen’s 


Augen- Effenz 

ber Sehlraft: 
3 Anwelſung. 
Dr. E. Knoop, 





. er. Berpadung mebt &rbra 
Waldbrol a. d. Sieg. 


Keine Sühneraugen mehr. 


Eine 
Dr. E. Knoop, 


— ** 


tä F 
aa Beide Mais Weſer · Bae 
Zaurusdahn 


berufen, 
Dienftespffert. 


Bei bem unterfertigten Stabtmagiftrate ift vom f. © 


tionen vom 24. September 1808 und bes Biffer 78 bar 
Bolzugdoorfhriften zum revibirten &emeinde: Ediete nm 
öl, October 1837, mit einem jährlichen fien Gelbgehalte 
von 600 fl. in Erledigung gelommen, 

Bewerber um biefe Stelle, welche entweber die practice 
Prüfung für den Staatöbienft ala Redtöcanbivaten, ıter 
wenigftens bie Prüfung für den Stadt: und Markrſchreiben 
bienft mit Erfolg beitanden haben müflen, haben ihm 
Gefuge mit den nöthigen Zeugnifien belegt bis Längfiems 
Enbe bes kommenden Monats Auguſt babier einzureichen 

Kempten, am 31. Juli 1863, 

tadtmagiftrat Fiempten. 
Der reitet, Bürgermeifter, 
Arno. 
2303) 


Verkauf eines photogr. Ateliers. 


2271] Die Wittwe des verftorbenen Photographen @, Oppel 
in Würzburg beabfichtigt idr befkeingerichteies photsgraphiideh 
Atellet fammt allen hierzu nehbrigen Apparaten, Gintichtumgen x. 
zu verkaufen, Buftteagenbe wollen ſich briefli am biefelbe wenden 








2300) @ine elternlofe (ev.) junge Dame, 22 Nahre alt, welde 
im Leinmwanbnäßen und Stiden felbitänbig Unterricht gegeben, fe 
wie aud mehrere Jahre in Dinfonifien: umb Heifanflaften gemäbtk 
kranfe Damen aus den Höheren Ständen verpflent, wülnjcht eine 
fretandliche Aufn im eimena gebülbeten dyrintlicyen je, zur 
Stübe der Hausfrau und Erziehung ber Kinder, ſieht mehr auf 
freunblige Behandlung als auf Salair. Beiällige Franco: Offerte 
L. A. poste restante @itorf a. b. Sieg in ber Ipenpeooing, 


2306] Eine gut eingerichtete ventable Steindruderei il Umftände 
halber billig zu verfan MNäbered umnıer ber Adreſſe A. A. 195 
poste restante Neuftadt, Dreſben. 


2299) Au einem deonemilh-tehnifhen ſollden Untermeßeien 
werben einige Theilhaber gefucht, melde je jonleih über 200) fl, 
fpäter über eine ger Summe verfügen Finnen. R under⸗ 
weilt ftance D. F. poste restante Neuflabt a. b. 9. 


— — 
Abgang und Ankunft der hieſigen Eiſenbahnen. 
Be, H0, DEM, 129.2, 200, 20, gu, gm, gu gu 

Tee De De er 

6, 8, Ra, KOM. 1200, 200, am, gm 11. 

ie, Be, 1, den, ie en mm, joe, 

59, 9, 100, 12 Um e, am 7, 10: 

a, 95, IR, i1m, 2b, je, , Ge, Seo, 1m, 

8, am, 100, 2w, 3, 5m, ım 

7=, Do, 11", 2=, 0%, & 10,, 

jürg Zu, au 0m um, 

rt ind 7, ee Be, ee jom 

Bahn 13 6, 9, ⏑ Be, 10, Du 
ae, | Mk, ar, 200, zum, der, en, du, de 'ge am 

Mg. 6, Ban, 98, 1018, ige, gam, a, um 


Pe u — — 
+20) , ME, Em, 20, de, se, ga 
Se mit größeren Ziffern brjeidmeten Züge Ang Ecnellyüge 








MoinBedartiahn | Fb} 
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Berantwortlicher Rebastrur: A. Bammers. — Erpebition: Kl. Aornmartt 14 im Franfiurt a. M. — C. Naumann’: Driderei, 





Süddentsrhe Zeitung 


herausgegeben von A. Brater und A. 





X 398. Franffurt /M., Samstag 8. Auguft 1863. Abendblatt. 


Bierteljahräpreis In Frankfurt ſelbſt fl. 2. 45; im unb Tears" Voſtbezirk M. 2.56; im Deutidnöfterreihifchgen Pofterein FL 3. 15. — Infertlondgebühr für bie breifpaltii titzelle ober 
ug u 6 — en —8* iu ber 347 (At. Zu 14) = bei allen Stnieraten-Agenten angenommen. Agent für England und die englifhen Golonien bie Un apentung zn 
Frang Thimm, 3 Brook Street, New Bond Street, London, und 88 Princess Street, Manchester, 























durch eimen herzlihen Schügengruß in Verſen ermibert 
murbe. m Ganjen bat dab Feſt gezeigt, daß aud) wir 
an ber Belerlante in ben Beltrebungen zur Wehrhaft- 
madung des Volls nicht zurüdbleiben. Der an ber 
Spige unferes Schütenwefens fichenbe Dberft Lehmann 
ift ein penfionirter Dffipier, ber auch früßer, alö er noch 
im Dienft war, fi fpeciel um den Oldenburger Schügen« 
verein fehr verbient gemadt hat. 

Berlin, 6. Auguft, Der „Rhein: und Ahrbote“ im 











* bei Franlreich erſt dann. glauben dürſen, wenn wirklich 
Tages ueberſicht der geſtern angelündigte Brief bes Kaiſers an Villault 
Grantſurt a. R., 5. Auguſt Mittags. Terfgiene, mit der Erflärung, daß bie beiben anderen 
Der Frankfurter Fürftencongreh, beilen Vorbereitungen] Mächte die Grenze ber diplomatiſchen Intervention micht 
in ber alten Reihäftabt ſchon fichtbar zu werben anfangen, Jüberfchreiten wollten, Frantreid aber ſich von feinen Ver: 
wird buch bie überrafchende Nachricht durdhkreugt, daß der bündeten nicht trennen dürſe. Dom biefem Briefe it es 
König von Preufen abgelehnt habe, zu erſcheinen. Zwarlindeh heute wieder ftil, und auch fonft find über ben 
if die Nachricht noch nicht oificiel, aber bie Kreuzgeitung Stand der Angelegenheit feine Neuigfeiten von Belang 
erllärt fie für zuverläffig. Ueber Die Motive biefes Schritten | eingelaufen. 
(vem fich fehwerlich einer ber anderen Fürflen anfhliepen| - Rad einer Meldung ber Oftfegzeitung, welde no ſehr Ahrweiler hat eine Berwarnung erhalten, weil er 
wird) verlautet neh nichts; man ift vorläufig darauf an-|der Beftätigung bebarf, wäre bie Leitung bes Hufflandes|die befannten Mitteilungen über bie Iconprinzlide Gorres 
gewieſen, fie fih zu denlen. nunmehr an die ariftocratifche Partei übergegangen, und ſpondenz abzudruden gewagt bat. Im ber Verwarnung 
Desgleichen ift alles, was man bis jetzt von großbeutfcher |{Fürft Czartoryeli als Chef der neuen „Nationalregierung” |beigt eö: „Da bie beöfallfigen Mittheilungen, felbft wenn 
Seite über den Juhalt der öferreichifhen Propofitionen |eingefegt worden, Auch Hätte er feine Anhänger ange: |fie auf Wahrheit beruhten, nur burd) eine fträflihe Inbis: 
erfährt, auf Andeutungen ober Bermuthungen gegründet, wieſen, ihn als König von Polen zu proclamiren, fobald)cretion im bie Deffentlichkeit gelangt ‚fein lönnten und ihre 
Der Wiener „Botfhafter* läßt nur verlauten, daß jene|ffrankreih an Rußland den Krieg erllären würde. Sonach Publication unter allen Umflänben einen Mangel an Ehr⸗ 
Vorſchlãge ungefähr nad) Analogie der öſterreichiſchen Ver |brauchen fie fi, wie die Dinge im Augenblid fiehen, mit|erbietung gegen Se. Majeftät ben König bekundet, fo liegt 
fafjung gearbeitet find ; die „Prefie* verfünbigt zwar, bielihrer Agitatiom nicht gerabe zu übereilen. um fo mehr Beranlafjung vor, Ihnen, wie hiermit ges 
Neform werde die fühnften Erwartungen übertreffen, ſchidt un ſchieht, eine Verwarnung zu ertheilen, als bie biöherige 
biefer fühnen Behauptung aber leinen ſachlichen Gommentar Deutichland, Befammihaltung Ihres Blattes als eine bie öffentliche 
nad; ber Nürnberger Torreſpendent läßt fi aus Wien] Stuttgart, 6. Auguſt. Der Staatsanz. f. W. tritt Wohlfahrt gefährbende zu betrachten ift. Koblenz, 29. Zuli, 
berichten, die öfterreichifche „mitiative zu einem BunbesrJeiner in ber Berl, Allg. Zig. eridienenen auffallenden Königliches Hegierungspräfivium, Graf Villers.* 
parlament” bewege fi allerbirgs „auf einer engen Grund: Notij, wonach die Zuftimmung Würtembergs zu ben baye:| W Berlin, 6. Augufl. Gingelne Stimmen haben es 
lage” und werbe nicht ale Wunſche befriedigen, gewäßrelrifhen Vorjchlägen im ber Zollvereinäfrage mit völli⸗ vom Stanbpunlt der Fortihrittspartei getabelt, daß Schulper 
aber doch „Mandjes*, mas vorhandenen Bebürinifien ente|ger Umgehung bes Finanyminifters erfolgt und) Delipih, Virchow und andere hervorragende Gefinnungs- 
orarnlomme unb ben „Reim“ zu einer gebeihlihen Ent|bann durch befien Einſpruch rüdgängig gemacht fein follte,nenoffen fih an ben Morarbeiten zum Statiftifhen 
widlung berge; die Augsburger Allgemeine Zeitung enblich|mit einem entſchiedenen Dementi entgegen. Er erflärt:|Songrek betheiligt haben. Wenn fi bemnädft heraus 
erwartet vertrauemdooll, daß Herr v. Schmerling nichts], Wie die bisherige Haltung ber würtembergiſchen Regie: |ftelt, welde Wirkungen biefe wohlüberlegte Theilnahme 
anderes als etwas „Beiftreihes“ und Practifches zu Stande|rung in ben vorliegenden handeläpolitifhen Fragen über-|nah ſich ziehen wirb, fo mögen die Tabler ihre Woreilig- 
bringen werde. Mit biefen vier verfdiedenen Wendungen haupt auf einer vollflänbigen Mebereinftimmung nicht nur|leit no bebauern. Die Fragen aus dem Gebiet ber milis 
wiſſen mir nichts, als was wir aud ohne fie_millen|der zunächft betheiligten Minifterien, fondern des Gefammt: |tärijhen Sanitäts: und Medicinal:Statiftit, melde Prof. 
Tonnten. Susi beruht 15 war au Diember jene VBirhom burhgefept hat, werben entweber ben Ariegdminie 
Die Einladung zu ber Berliner Zollconferenz ift auf die Vorſchlage zu faflende Entihliefung Gegenftand vorgängi-|fter auch mıt der Wiſſenſchaft in Confliet bringen, ober ein 
erfien Tage des Detober erfolgt. Ob auch Bayern unb/ger gemeinſchaftlicher Berathung zunächſt unter ben näher| Material zu Tage fördern, aus dem bie gute Sache neue 
Wartemberg fi) betheiligen werben, iſt noch immer mict| beiheiligten Minifierien, jobann im Gejammiminifterium, | Waffen gewinnen muß. Bon dem ebenfo gemeingiltigen 
deutliß. Bayern foll injwiſchen (nad; der Frantf. Poftztg.)|und wurde die inzwiſchen abgegebene, mie belannt nicht Ruhen, ben das Verfiherungswefen und andere practifce 
auch den in Berlin abgeſchloſſenen belgiſchen Hanbels-Jablehnende, ſondern zufimmenbe Erklärung mit voll:|Wirthfchaftszweige aus der Theilnahme jener Männer vors 
vertrag entſchieden zurüdgemicien und gleichzeitig nach kommenem Einverftänbnig auch bes SFinangminifteriums |ausfihtlich ableiten werben, fehe ich babei ganz ab. Es gibt 
Brüffel mitgeiheilt haben, daß fie ſich bie ſelbſtändige, höchſten Orts beantragt, * aber auch noch eine andere, allgemeinere und höhere Rüd: 
Sicherung der proviſociſchen Gleichſtellung der Einfuhrzölle) * Mus Oldenburg, 4. Auguſt. Auch der Diden-/fiht, bie es denſelben jhwerlich geftattete, den ihnen ges 
für bayeriſche Waaren mit ber preußiiden vorbehalte. burger Schügenbunb (ber eine Unterabtheilung des machten immerhin ehrenvollen Antrag abjulehnen, Sie 
In diefem Augenblit hat die polniſche Frage ein folgefammten Deutfchen Bundes bildet) hat fein erſtes Buns|müflen ftets nad Krüften zu verhindern fuchen, daß bas 
überaus friedliches Geſicht angenommen, daß Biele icon |besfchiehen gefeiert, Am 26, und 27. Juli fanb biefes/gegenmärtige Minifterium Preußen vor Europa allein res 
bie ganze Berwidlung, wenigftens fo weit fie eine euro|mohlgelungene Feſt in Varel flatt. Es maren zmölf|präfentire. Jede Gelegenheit, zu zeigen, daß bas geiftige 
päifhe war, an ihrem Ende angelommen ſehen. Die] Scheiben aufgeftelt, und es wurbe gut geſchoſſen. Auc| Vermögen Preußens in einem ganz anderen Lager zu fuchen 
Mächte, fo fheint es, find auf bem vollen Rüdzuge be:|die Turner betheiligten fih; am erfien Tage hatten fielift, muß mit Eifer ergriffen werben. Nur auf diefe Weiſe 
griffen, und Fürft Gortfhakoff it grofmäthig und vorlauf dem fFefiplage ein eu. Turnen. Unter Andern|behaupten wir unferen Rüdhalt an ber öffentlichen Meinung 
Alem Hug genug, ihnen goldene Brüden zu bauen. Inbeß wurde aud an Julius h 






















ofen, ben leidenden patrio-|jweier Welttheile 
wird man an ein vollfländiges Zurüdweihen wenigſtend ltiſchen Dichter, eine telegraphifhe Depeſche abgejandt, bie 





der feiner Selbfterhaltung zu Liebe und um dad von im tegierte |Rapoleon mußte im deutſchen Reid, aber um fo mehr nad von 
Boll nicht auf bie Schäben im Innern feines Stentslörpers auf: dem Erſten. Ich erinmere mich, da ich ein Meiner Junge war und 
b— Baris, Ende Zuli. merffam werben zu lafien, fi gemöthigt ficht, an allen Enben noch nicht recht leſen und ſchreiben Ionnte, ba ſprach man noch 
ber bemohnten Erbe Händel und Ränte amufpinnen umb ber rüftigen |viel von ben Frangoſen unb man ſchentie ben Rindern Bilber: 
ber Rummer 860 vom 19. Juli iheikte bie Güdbentfhe gnimraft feiner Unterthanen alle Hänbe vol zu geben, auf baß fie | bädher, worin die Sepladhten von Hogfirh unb Rokbadh, und bie 
igren Leſern einen Metitel aus ber Dpinion Ratiomale | iA: papeim nad anberen Dingen greife. Wäre nur Einmal|von Wagram und Waterioo und Leipgig, und viele andere, und 
mit, worig, ein Gere Bonnrau bie zur Emtlaßung bei diejet Eine Mann — fo denen Miele in Drutfchland — wäre nur |dapu der alte Feig mit feinen Grneralen, ber alte Blüdher und 
„beengten Großmadtäberußtjeind" Hranfreigs überhaupt und] zii, Stärenfricb an ber Beine durch Glüd ober Unglüd beilder Enhenes Kazl abgeblipet waren; unb man nannte bie Race 
in specie wegen bed arieges fir Polen notfwendig gebotenen Ber eite geihafft, unfhäblic gemacht ober gar begraben, bann wilzbe|barn im MeRen den Erz: und Blutd« und Sanbebfeinb, umb mit 
Lufte und Entfchäbigungen ber beiben deutſchen ne dad goldene Zeitalter des gemüthlicen Behagens über ben inbus anderen äpnlicen böfen Namen, melde der Toßmopolitifchen Bil: 
forag. Wand; einer Yprer Lefer mödte geneigt fein, biefe Hub: | nriemen Menfgen des meungehnten Jasrhumdertd aufgehen, unb|bung eines Gulturvolfs wie bie Deutfden nit würbig maren. 
brüdje für wereingelt fiehenbe Birtuofenftüde eines non matio |... qulen bie beiben großen Radbarsölker ber Givilifation, Frank: | nd das währte aud nidt ajulange. Ms id, älter geworben, 
naler Geobmannöfugt und mangelhafter Shulbilbung verrükt| ig und Drutfclanb, fi) bie Hände zeigen; bann mürbe bielanfing im ber fohmapolitifgen Bildung und claffifgen Gultwe 
gemorbenen Lliteraten, ober aber bie Dpinion Nationale für das neperpattene Unertennung bed vollen gegenfeltigen Werted die Fortferitte pa machen, da lab man in feinen wenigen Rufefuns 
Sprachrohr eined Größeren zu halten, Unter jene Lejer möhte|nerrtiäften Früchte tragen. Welche Musficten! der Ballier, der den [om nichts lieber als bie verbotenen Sqriſten von Heinrich 
ieh aud) den Berfafier des in feinen meifen Bunkten jo fahver | sungere Heiperbiütige Bruder bes weileren aber jÄmereren Ger:|Heine und Qubmwig Börne, Men id eb auf niemals fo weit 
Ränbig urtfeilenben Mrtiteld „Hat Deutjhland in einem Rrirge | manen, er mirbe biefem Bunterfeit und Rafcheit mitteilen und|gebradt habe, über den Edimmel des großen Kaifers Tpeänen 
um Cälebwigolftein fi nor franfreih ya fürchten 9° °) zählen. |yosnr am feiner Gebirgenheit und feinem Grmfle Theil haben. Go|ber Rügrung zu vergiefen, fo glaubte ih bod ermfilih am dem 
Enbtidh it ed noch micht fo lange ber, bafı id; feibft auf eimem| on. wider ihren befferen Willen von der Ehrfucht und Eigentiebe| Freunbflaftsseruf ber beiben großem Gulturöltee und an bie 
imtacten Gebiete germanijger Ration meine Tage werlebte, und] insg Yotentaten werheht, verblendet dur ben Gintagbjubel| Miglickeit geaenfeitiger Hohastung und Hllfeleiftung, und ber 
mir alle möglide Mühe gab, von unferen wefllihen Radar | nierprüdier Bölferipaften, trunken gemacht won Buhm und|Fortigritt dd Berfländnifiek. 
eine gan, andere Weinung zu Segen und zu verbreiten, ald id Fi | gupmfudt, vermedieln bie Giollifatiomshelben deb Empire Freunb| Ich füge Hinzu, bafı ich für meine Perfon das franpäflfche Bolt 
bermalen im Weflen unter biefen Rahbarn lebend hegen muß und | „u, Zeinb; fie ſugen den Fluch, der ihnen felber aufgebürbet, ſcade unb Hodpadhte, bafı ich e8 pumeilen bemunbere, bak id als 
gu verbreiten für nüglic halte. möglicift weit zu verbreiten, und winten in broßenber Sthaſucht Sruchthell der Menſchheit mic ihm zu Dank werpflidhtet fühle, ja 


Parifer Briefe. JOHN aus, vom dem einen einen, Mugen, maghalfigen Mann] Es gab eine Zeit, mo man noch nichts von einem dritten 
L 


fe 


wartialiſchen Rrirgba 
wugung inburd: bie gegenwärtige Unfiherpeit beb enropäifgen | g nonen und Haußeyonnetten, mit Zurfo'% und Zuaven mad ben |hege ald bie meiflen meiner Sanbälnnte. Wbrr alles dab Tann mid 
Bleiägemichts, das fortmährende Zittern und Gämwanten aller | nynm deuticen Rändern am Wieder: und Mittelrhein. Unb am|nicht verbienben, bie Qage ber Dinge und das gegewfeitige Bers 
Grengpfähle, bie permanente Rriegäbrbrogung ginge Iebiglih von |.g, dem ift Niemand fulb ald ER, Napoleon, feinet Ramens | hältnif 
einmal 


———— ber 
*) Im Rr. 534, 859 unb 841 ber Sudb. Big. ber Dritte. find. Es wäre gut und fchön, unb für beibe Thelle auber- 
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Wien, 3. Auguſt. Der „Botfhafter* kündigt an der Reviſion vorbehält. Hinter dieſe wichtige Propoſition Fannıfchen Conflict ‚unterbreitet hat. Es iſt Herr Drorn 
Sp.ge feiner heutigen Nummer bas Vorgehen Defter»|Defterreih, am bie Anträge vom 10. Juli 1862 gebunden, Lhunt, welcher bie ſechs Punkte formulirt bat, dieſes f 
reichs im der Bunbeöreformfrage, befien erfter Schritt bie nicht zurücdgehen; bie jehigen Bollvereinstazife bebürfen|heitliche Programm, worin die ganze Zufunft Polen 4 

enberufung bes Fürſtencongreſſes ift, Folgender Jaber unabmeitbar ver Meform, bie felbtverftänblich micht| halten ift — biefes Programm, welchen Rußland öff 
mapen an: „Auf Grund eines Mittheilung, bie wir er Jin einer Erhöhung beflehen, nicht auf einen audgiebigerenjangenemmen hat und ausführen muß. Es Liegt 
halten, glauben wir heute melden zu bürfen, bab die Schu, zurüdgeeifen Tann, felglich muß Deflerreid, vorwärts|der Logik der Thatſachen, daß Frankreich zur | 
beutfche Frage der Eniſcheidung enigegengeht. Deflerreic | mit dem Holloerein im Geifte der Hanbelsfreibeit. Preu: des Sqhidſals von Polen nicht mer auf feine beiden 
ift es, welches in Marer Erlenntni feiner auf Tradition, |fen bat durch Eigenmwilligteit, Herrſchſucht, Sunden gegen |bünbeten zählen barf, daß unfere Regierung fich diren 
Geſchichte und Recht beruhenden Stellung in Deutfgland den ſöderaliſtiſchen Geift, zumal burch den einfeitig abge] Rußland wenden, fih ihm in ber Abſicht nähern m 
diefe Entſcheidung berbeiführt. Diefelbe wird um fo be: ſchloſſenen Vertrag mit Franfreih, gegen Deutſchland unbjaus den befferen Beziehungen mit biefer Macht ben Cu 
beutungsvoller und burchgreifender fein, als fie, mie mir |Defterreid; ſich ſchwer vergangen; aud wird eine Spren⸗ ſund die Kraft zu ſchöpfen, die ifm fein Bund mit & 
vernehmen, unmitielbar Sr. Majeftät bem Naifer zu ver Igung bes Zollvereins feiner Mainlinie. Politil entiprehen;|land und Defterrei nicht geben konnte, Die Annäderg 
danken if. Die Bundesreform tritt alfo als eine Thatjaber immerhin ift Preußen, wenn auch auf einem faljgen|von welchet wir fprechen, wird auf natürliche Weiſ⸗ 
Er. Majeftät bes Kaiſers heswor, Untere weiteren Hoff» |Üege, von einem richtigen Principe ausgegangen. Es finden, ohne daß große diplomatiſche Anftrengungen 
nungen übertragen wir nunmehr theilweiſe gerne auf ben (handelt in ber Ueberzeugung, daß es dem freiheitlihen| wendig fein werden, Polen, durch welches Rußland & 
Fürften des mächtigen deutſchen Bunbesflantes, ber nod|Zuge der europäifchen Handelspolitif folgen muß, bei Ge-|nahe mit Franlreich entzweit worden wäre, wird beide 
zur Stunde auf öſterreichtſchem Boben weil, Mögen bie fahr, feine ganze Stelung zu verlieren, und bie übrigen|ciner intimen Allianz vereinen, und dieſe Allianz, 
Entfälüffe, welde ber Befuh Sr. Mojeftät des Kaifers |nord+ und mittelbeutichen Staaten theilen biefe Ueberzeus|bie Nieberlage Englands vollſtändig machen muß, 
dieſem Fürften nahe gerüdt Haben dürfte, zum Beften gung. Daraus geht auch hervor, baf, wenn Preußen er- [vielleicht aud eine Züctigung für Defterreih werben.‘ 
Preußens, zum Heile Deutfhlanbs fih wenden! Um foltannt hat, diefem Zuge folgen zu müſſen, es in ber That = 
raſcher werben fi tann die Wünfche, melde fih an bie nicht einen Zolbund mit Defterreich ſchliehen ann, jo lange Großbritannien, . 
laiſerliche That Inüpfen, erfüllen. ine ähnlich ingende |bafelbe im Greßen unb Ganzen auf einem probibitiven EU Landen, 6. Auguſt. Nicht alle englifchen Bl 
Mitteilung hat bie „Preffe”, gleichfalls in einem vorderen | Schußgolligftem beharrt.* forechen fih über bie merilanifden Trium 
Sperrfit, des Blattes befindlid. Rratau, 5. Auguft, Heute Morgen wurde ein Eini.|Franfreihs fo mohlmollend aus wie bie Times 

Mien, 6. Auguft, Heute Nachmittag fand in dem Res Imadmann von jungen Leuten überfallen , mißhandelt und|längft gethan. (Sie hatte die Erpebition lediglich als ein 
dacions · Erpebitions: und Drudereilocale ber conſtitutio · durch Mefferftihe verlegt. In Folge deſſen murben einige) Ausfluß frangöfifher Nomantit und Donquigoterie aufd 


nellen Borftadt:-Zeitung eime poligeilihe Hausjugung/Berhaftungen vorgenommen. foßt und ihr, verfteht fi immer mit einem Beiſatz =4 
und die Gonfiscation ſammtlicher noch vorhandenen Exems — — Ironie, die beſten Erfolge gewünſcht.) Die ultramontans 
plare der heutigen Nummer ftatt, Den Anlaß zu bem Schweiz. Tendenzen, mit benen General Forey fein Wert Der Rs 


; ganifation begann, werben fogar vom Barifer Boft: 
der Worftabt-Zeitung enthaltene mörtliche Abbruf der] CF Berm, 5. Auguſt. Die Bunbesverfammlung bat|refponbenten jcharf getabelt; und Daily News eri 
Proclamation ber Rationalregierung an das polniidje Volt. [gegen das Ende der Seffion ihre Geſchäfte mit Übereilter ei dieſer Gelegengeit an ben unfaubern Urfprung M 


fie, ftatt der Sprengung bes Zollvereins, die Ermeiterung 
und Einigung defielben 


an, indem es ſich bereit eiflärt, Tarif und Cintichtung die Ehre der Initiative im diefer Erg babe. „Es ift[Sittlichkeit, zu der ſich das zweite Kaiferreich befennt und 





orbentlich nüplid, wenn's anders märe, aber ed ift eben nicht ch Irug and bie Heit Louls Phllipp's Lebhaft Taut merbenben [Tinten Rheinuferd, Die Derkamatlonen ber Franzeſen um bal 
on dem E . Gelüften nad bem „freien deutſchen Rhein“ & X.|noh immer nicht verlorene Polen ſjud fo alt, und fo alt mu 
Richt Hapoleon ber Dritte iſt et, der ſich Die Keigungen, und Louis XVII, da fie wenig mit Rri om mb bintigen |bieje fympathiichen Meußerungen it die Wahrheit, daß Frankreich 
Bünige und Derirfnifie ſeines Volles aljo zugeridgtet hat, wie) Lorbrern geſegner waren, fie ließen auf ben Mänben ihrer Stans: Jan wahrer Hilfeleift bem armen Polen bitter wenig ermielen 
fie feine Herrſchaſt beglinftigen : ſondern Rapeleon und fein ganzes |gemädher tod zum mwenigften ihre Neolen und Wachtparaden ver: |fo oft es fie and durch gute Borte, Geld und Führer ins Feuer 
Syftens find der fleiſchgew e Ausbruet ber Brbärfniffe, Münktelewigen, denn ohne Bulverdbampf und Pferbegetrampel, ohne|gcheht hat. 
und Neigungen, welhe biejem Bolt im Saufe feiner neueren Ges | Bayonnettengewäht umb Trommelwirbel barf's nun ein für allemal Der Framoſe hat eine Menge guter Eigenfchaften, darunter 
1 ] nicht abgeben. gewiß aud das Nehiäbrmußtfein ſehr ausgebilder if; aber er hat 
der Schredenößerrigaft ift aler bemocratifhen Bortpeile, Und wo heut ein Tambour über Me Strafen geht, fo trom [nah eine andere, manchmal etwas gmeifelhaite Tugend 
welche iänen in ber That umd Wahrheit zu eigem geworden find, Imelt er „an ben Hein, an ben Rhein"; wo ein —* fein |die ftärfer auegebildet iſt denn jebe ambere - das Äft fein Ru 
ber ariftorratiiche Unfug Bebürfniß; fie geben bie befte, Frucht: Bagonnetpupt oder fein Pferd firkegelt, frent er fi auf diejtionalberdlftiein. Im iranfreis muß als, mas gelten mil, 
Cru n welder nädfte Arbeit, umb meint moßl zu willen, mo fie zu finden ift. nationalen Gharatter Haben; feibft die Wifjenfchaft ift im h 
ud Breit im Sohne der GHortenfe fo meifterlichen Musbrud ger] die aus aller Welt zufanmengettagenen Batterien ver ben|teih „national“, und bas Nechtöbernuntiein ber Aramgofem ift erft 
unden; und ber Rapoleon! ber Cäjarismus ift geradezu die Insaliden ben fall Purbla's, die Einnahme Megito's verfündigten, [tet „mational*. Der gilt der Befgumfang bes eriten 
Religion der Framoſen. da dachten bie Hanoniere: Heida, mie die Rugelm fliegen werben ti alt heiliger Hehtsboben ihrer Territorialanfprüde, und bie 
SieBeicht, ba ea einer Ummwälzung des Bolfed, einer Ber-Jüber den Rhein! — @E ift eine alte Geigichte: man denkt manches Verträge von 1815 bünfen idnen bad himmeljcreienbfte Unrest, 
fmörumg ber Aduze bes Faubourg St. Germaln, ja gar dem von was man micht ſegen darf, man fagt mandes mad man niht|dad man ihmen jemals wor Göttern und Denen bat antbum 
den Berliner militäriigen Blättern q Plügelichlage (ded]ipreiben darf, man fchreibt manches, was man nicht drucen laffen|lönnen. Zugemburg voran, und die prewßilche Rheinproving und 
preukiihen Ablerd) aelingt, auf ben teilen des Gorfifaners einen] darf. Aber glaube Niemand, dat die Opinion Nationale (die ges | Weitfalen u bazu und Apeindapern und bie anderen fofort 
Bourbon folgen zu lofien. Sei es: man wird mur den Namen |rügte ift night ihre erfte, micht ihre größte Dummeit, die jie über |binterbrein! Das alles war ja ihr Gigen vor aller Welt Mugen; 
werfen und vieheifgt die Rraft mb Fähigfeit; Korm und Gehalt |deutie Kragen Ioßgelegt), dab Donfteur Donncau aus der Schuie[und fie gebahrden ſich ange ſichts biejer Berlufte mit einer Inbia 
ber Poramiben|pige ber Gentroitfatien werben iben bleiben. |arfhwatt. Bat biejer feinen Sehern zum Druden gegeben, bas|nation, als ob fie biefe Prosingen vom hzeden Herrgott eigenhändig 
Der Erfolg freilich wird nidt derſeide fein; aber biefe be: | lönnen Cie Gier zu Zend jeden Augenblid, und fo oft und fo ge Befommen und dann eim Tajchenfpieler he ifmen umver: 
dandeln mir heute nicht. Auch bie Racdlelger aus Bourbonifchem | höflich Sie ed mur mollen, hören; fogen bie Mrbeiter, die ſehens geſtohlen hätte, 
Gelchleht auf ben erften Ropoleon haben traf ißted lüienseihen | Studenten, bie Raufleute, bie Beamten, bie Grlehrien, und die] Am ber That Haralteriftiic iſt die zumellen auch unbemufi 
irlefanges und ber Mögötterei beb wlerten Heinsih mit ben |Bummler und Vörfenmeniden; Sie Hören baffelbe, eimad mehr banbthierenbe Hinterlift, das ſpielende —— ber Begriffe 
Itane eifarifher Gattung coquettiet — Neigungen, bir ober weniger rüdhaltig oder murfchrieben geäuhert, in Gabaretö|im Gejpräd und Särift, bad dem Franzofen zur Natur geworben 
auch der erfte Napoleon nit gelhafien, ſondern nur audgebilbrt |unn Calons; Cie lejen es in bem Beitungen, Sie jehen es in ben |umb ihen die gerabe Ehrlihteit germanifdher als querföpfige 
und zu jener Furchtbarteit und Ungehewerligfeit zu übertreiben | Garricaturen ber Bitberläden; die Rinder lallen ed auf ben Straßen | Brrfimpelung lächerlich erieinen Iäft. Man hört zuweilen Beute 
zermodt hat, bie bie Welt an ihm tbert und verjlucht, Wolund die Epapen pfeifen ed auf bem Dad. ſich in eine Siebhige von Aufopferungämuth die ringenben 
Zonis Peilipp in Saloſſern und Mufeen neh eine Wand frei] Natürlich priüdt man ſich verfeiedenartig aud; aber wer ſich Polen hineinreben ober jgreiben, dab um fall gerührt werben 
fand, Heß er bie Schlachien von Bay und Jemaypes hinmalen, die Heine Mühe mimmt um @rläuterumg zu fragen, dem ertheilt möchte; betomt man aber, daß biefe Aufopferung an Kraft und 
am. denen er, im ber Hevolutiontarmee biemend, Antheil gehabt; da|man die Huötunft im biefer Safe mit einer bei den Frameſen, Geid und Muth umb Blut zu Gunften ber polnifcen Nationalttät 
Lieh er bie Belagerung von Antwerpen und bie bunten Dinge von | fomft gar micht jo gewohnten Kuftichtigfeit, und mer bie Umgango- |micht bloß um Üottes und der Freiheit willen arfhehen werde, 
Wigker. verberzligen, bei denen feine Sößwe ſich audgepeicnet.|iprade ber Parifer an Dit und Etelle erlernt, ber mei gar bald, |jo wird eimem fofort bie Entihädigung burd bie Mieingrenge als 
Der sftifanifgen Eule verdantt bie Armee, mwelge in ber Arimjbed In guerre pour la Pologne auf gut Deuti mie im Elfäffer | [eibfieerftänbi dh, maturnetgivenbig, und mad weiß id) noch genanst, 
und in Stalien gefochten, micht ihre Heinfen Erfolge; und brfannt: | Dialret durdans nichis andereß Krißt, ald bie Befigremerbung bed Frantteich hat mum einmal den Tofifpieligen Beruf, bem Rationa- 


— 


* 
ch aber Eins zum Lobe nachſagen; es gibt nodjftüde der verurtheilten ober verdächtigen kleinen Ebelleute]2übet, wenad ſeither nur ſolche Jerſonen bort zu einem Amie 
berale ie lätter _ —— ſelbſt Vertreier und anderer Perfonen und beren Butheilung fammt Im: —— ber Fl ur —— ein 
wer militärifhen Revolutionspropaganda — bie ſich loäger|ventar an die Bauern, befonber® an biejenigen, melde fidh Sf a Se hr 224 — Bere 
fmwurbe gu dem vom Seren Dr. 
t über ben R 
berg'igen pitals ü 2 
e 
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fumme, und gegen bie Berpilichtun; Stiftungdabmi 

Be en — —— aber 1100 fl. Ahr· 

benten, melde Braufamfeiten und Schlädhtereien bie weitere —— ende Anfinnen —* = —* 
en: 1 Beyie 


* Dtalien. Folge diefes unerhörten Barbarismus fein werben.” 


9 Zurim, 4. Auguſt. Die Verfolgung ber Briganten nahme in bag Hofpital allen Franken ober dem Anges 
ur fih über — * Grenzlinie verbreitet und ſelbſt bis Baperifche Angelegenheiten. * von en ber ke gr nungen 


Rom auegebehnt. Biele Näuber werben bereits in ber En- 
‚eläburg gefangen gehalten, andere wurben vor einen fran« 
-öfifchen Kriegsrath geſtellt und nad; Toulon transportirt. 
"Inter Lehteren befindet ſich auch der berüchtigte Stramenga, 
ver bes Mordes an einem franzöſiſchen Corporal befhul: 
Sigt iſt. Fran II. foll wegen bee ernftlien Bemühungen 


find, s hlervon ſeien mu 
Ründen, 6. Auguſt. Der Anklang, welchen der neu erbſſnete Geiſtes⸗ und tertramte; vorüber» 
see: u dem Bublicum findet, Fe Are Ti | gehende Aus = foldher : a sen und 
nicht mur durch den im fleter Zunahme begriffenen Beſuch fo vier |unbeilbaren Nebeln leiben, oder bie mit Eipphilis ober be: 
ker Gingeimifhen und Fremden, jendern au burch zablreieihaftet find, wide mehr verweigert werben; 2) bie 
Beidpente, welche demfelben von verſchiedenen Seiten zu Theil) Kbeinifiration bes Bürgerfpitald die br in 
werben, &o erhielt die junge Anftalt außer dem koſtbaren Se:| ober bei bemfelben men gu errichtenben ad an 

ober 


ri f wefen BafiarbıBtrinböden mebft anderen mertmärbigen Thieren beflanb, | Angeht B 8 ines | 
gr —— — in a Anger vo ganz |"@® mandreiei Gaben von Privaten, mamentlih won fFreibermn | * —8 — 235 hatte Bei der hierauf 
Ki Uinwerbung Rom dir bie Bannpe pin]®, Sihtsel, Winifteriolrath v. Graf und Dr. Reiter zu Winsen, den längeren Debatte fielte faft jeber en neuen 
leinmilthig geworben fein, zumal ihm auch ombe, dit von Herem Fr. Lübel zu Nürnberg, ©. Tauber zu Marktbreit,| Antrag. Herrn Dr. jriebleben’s Wittrag ging bahirt, bafı bie 


iber den Hof bes Palaſtes Fareſe geſchleudert wurde, bie 
rößte Furt eingejagt hat. Mehrere junge Leute aus Nom, 
'yie ſich nach Neapel ins Seebad begaben, begrüften an 
der Grenze die italieniſche Fahne mit begeiftertem Zutuf. 
PBäpftlie Spione, die denfelben aufgelauert, benuneirten 
he der römischen Polizei und bei ihrer Rüldlehr wurden 
fie fammt und fonbers verhaftet, — Am vergangenen |y;. Shmabingersrüde und -— zum groben Grhaumen der Dorf: 
Sonntag mar in Mailand * — Bolbsfeſt, —— _ Sur, dad Dorf Sämabing —— grobe Sand 
a er ope, von mirber ın erühmte Gt: ement mar — 

er * an —— pen Fr rn ein dort geferligtes Bisshenisrametie. &s war * Brobr, 
Wagens, in dem Reptere faßen, murben fceu; die Hojus | a —— 
Anien ſprangen heraus und- kamen mit leichten Contuſionen Ku der Berta — —ã— Ib imma 
Davon; aber drei Fußgänger wurben von den Pferden zu|Wabritperjonais ausgeführt. Hofientlih werben wir nädftens 
Boden geworfen und gräßlich verfilmmelt, diefes rg ——— hin * der 5— 
Turin, 4. Auguſt. Die Herren Visconti:Venofla und Ka" welge zuiſchen Hirfgau und Ciſenbahn h (e.2) e 


Ierntbeamten Edart zu Hilpoliftein und vom Beetegiäen Garten 
m Wien, höchft weriwolle Geſchenke, welche bem gu me: 
ientlicher Bierbe ichen, Dad Ichte Seſchent beftcht in zwei 
Ihmwargen. neuholänbiihen Trauerihmwänen von Herm Angelo 


mählih dad Bascapital aus ihren Einnahmen gen folle, ber 
Staat bagı ſich verpflichte, jährlich bie infen des aufgemanbs 
ten Gapitald, veſp. bed Refibe ‚ aus ber Gtantölafle zu er 
fegen. Hier gr Herr Dr, Bajjguant ben weiteren In: 
trag, daß bieje Serwilligung nur biä zu eimaigen weiteren Ent 
Ichliehungen gewährt werben ſolle. Dert Reina mollte ber 
Stiftung eine ewlge Rente von jährlid 10,000 fl, gemährt 
wiflen. Herr Dr. Stern beantragte, bie Vebingung der Rüde: 
m gr von mimbeftens 1100 fl. zu fir Herr Dr. Berg 

e geforderte Summe nur unter ber Bebingung vermilligen, 
bafı das alte Stiſtungegebdude niebergelegt mwerbe und bie Ad— 
miniftratiom ſich verpflidte, das betreffende Areal unentgelilih an 
bie Stabt abzutreten,, ſobald mb jomeit es vom ber betreſſenden 


*, Das bevorfiehende ih, ber Fürftentag, beginnt in 
feinen Borbereitungen fihtbar A werben. Der Englifde 
che Belonbifdaft her, melde außer: 





n bi 
aben. — Am 15. de wir a erben Die Mönigin son 
mb hier eintreffen und im Darmftäbter Hof abfteinen, aber ſchon 


Rußland, 

Die Wiener General-Gorrefpondenz fpriht ji über Mu: 
 xamieff's neutſte Mofregel folgendermaßen aus: „Mura: 
wieff's Verorbnung, moburd den Militärbefehlöhabern auf 
| getragen wirb, jeben —— ru aus —— — 
der der Gutöbejiger, Edelleute un iſtlichen, umslber er gucat € Unterftütung von 
| —— nach 22* zu richten und nad) 24 Stunden nn P- 7 mi Dein Rn —— u. 
| das Zoberurtheil am ihm zu vollziehen, wird erft im ihrer) Dienftfleivung 100 f., und 5) zur Pi tin Bunpe am 
‚ wahren Bedeutung Klar, wenn man u —— — 76 13 —* 5 oe! bad and den 
ordnung vergleicht, wemit den Bauern für jeden einge⸗ * * — * e pi ve a — — 
‚ brachten bewaffneten ober unbewaffneten Inſurgenten ein| ce, 35* werd u. 1 2 — en FR re En anne ge kb Berlins 
danggeld von 3, rep. 5 SR zugefihert mirb, fo wie —— 4 freien Stäbte grpflogenen Verhandlungen über die du März 1863) eninchmen wir folgendes: Die Gefammtzahl 
ie ältere Verordnung, welche die Gonfiteation der Grund mung ber Anftellungsorbeung betın Oberoppelationsgericht In bes Mitgliedes betrug während der obigen Belt 10,135 ober 


mpeg Herr latholiſch· u, ſ. w.; in bem andern: „Geftern 
ehrte ein 30 Franljurter, dem ſchon in der Wiege bie katho⸗ 


Bermifchte Machrichten. 









i ur Geltu verhelfen: bad ift die von ber Humas| treffenden mit ihrem Schiffe ber „Seelüfte vom Polen“ näherten. | OrWefterbegleitung gefungen worben. Es iſt and mit Elovierbes 
berg Ah —— Miſion, und ven ben|&s ſcheint, da das Publleum Diefe „Sertüfte won Polen“ auf |gleitung eiſchlenen. 

Walern ber zulüt n franzefiigen Echulen wirb biefer Beruf|feinen Landlarten wicht gefucht, ober aber fie gefunden hat, denn 
"in allerhand alegerijdhen Dedengemälben oit gemug verfinnbil: die Jenrmale jahen ſich nicht bemüßlgt dieſen geograppiien Macht: 
' fit werden. Ri dem fält «8 bei jelden Deeiamationen ein, ſpruch zu wieberrufen. 

da e8 eine Rattom von nehezu fünfzig Mikiomen gibt, eine große] Neben mir im felben Gaſchef mohnte eine Zeitlang ein jumger 

Ratten, die an Muth und Fleiß, am Blut und But und Bemialität | ann von guter Familie, untabelhaft fremöfiihem Uriprung und 

für bie Eivilifetien bes M eſchlechis mehr verausgabt hat | jorgfältig nationaler Bilrung. Fr hat bie Diplome eines bachelier 

als ihre fammtlichen Nadıdarn rund herum. Diefer Nation gegen | es jegires, eines bacheller &s siomces, eines dorteur en medicine 
über wird fofort das Princip ber Ratiomakitätenivage mit einem] aufzumeiien; er fingt feinen Böranger, er declamirt zuwrilen Bietor 
anderen vertaufcht, mit dem ber natürlien Grenzen. Sonderbare zu und bläft jeden Abend ver bem Schlaiengehen das „che 

Theoreuterl — senza Euridico?* ſes war durch bie Biarbot im vorigen 

Der beutiche Lefer wirb fagem: Sie mödten wohlgern, allein 
ihre geblibete Ginfigt, die Kenntnib deutscher Kraft umdb des er 
warten Volögeiftes, bie Mhtung vor cinem Volle wie bas deuiſche, 
mwirb fie von ihrem Gelüften zurüdhalten. 

Sieber Lofer, wab guwördesft Bilbung, Erziehung, Cinfidt 

u, bergi. anlangt, A 5 ba ee * ee 

fit te tradien, @s märe hier gute genheit, ein 

en he „nationalen iffenfsaft? einnujdieben, aber 
! le veriparen und bad auf ein ander mal; für heute gemüge et: 
j Diet ophorifiifcde Detail, um baraus ungefähr zu erfennen, mie 
viel Einfluß „die Bilbumg* auf die Abſchwachung ber militariſchen 

Valfionen und Gelilfte dieſet Berilerung bat. Mur nebenher fei 

Lemeti, daß alle Erzietungsanflalten, bie etima unleren Po yieds 

wilden Schulen und &ymnafien entipreden möchten, Soldatif 

eingerichtet und uniformirt find, ähnlich wie in Außland 

für eine folhe Schule A — Unterrictömi r 
ob grüne oder biaue Streifen an den doſen zu tragen ſeien, von 

m Migtigfeit fein muß, ald jewer Kellfel ber Sübbeutihen 
itumg anzuertennen geneigt war, das ficht man auf ben erſten 






Druticded Turnerlied. 


Bei Leipzig unter Donner ber Kanonen 

I wiederum mac dunkler Grabesnacht, 
jetauft vom Schwris und Biut ber Nationen, 

Das deutſche Bolt vom Todesſchlaf erwacht 

AUm'd Leben rang dort mit Napoleon 

Die auferflandene deutſche Ratton! 


Die Erbe mußte biB zum Grund erjittern 
Bei der Geigüge bolitſcher Mufit; 

63 muht’ ber dem ehener Keil zeriplittern, 
r prallt an beuticher Helbenbeuft yurüd, 
Burüd wirft Batailon auf Bataillon 

Im VWorwärtsmarjd bie deutſche Nation. 


Mas lagt ihr Geifter in den duntlen Züften, 
Daß ihr für und umfonit gefallen feib? 
Mir Intern hier an euren Zobedgrüfien 

Und fHrören einen dreimal heil'gen Eid, 

Es fhmdre mit ung jeber deutſche Sohn: 
Treu bis zum. Zod ber deutſchen Nation! 


Wir wollen hoch die beulfche I tragen 

Und feft fie balten mit der Eijenbanb; 

Es [ofen in uns bei die Ser Ialagen 

nn Vaterland, für's theure Baterland. 
x Subelruf ihmeR’ an zum Donnerton: 


(Fortfepung folgt.) 


“Julius Mofen, der unglückliche Dichter, hat auf feinem Es Lede har die dertſche Nation! 
een ne: * (in 2 — —5— Wir fügen noch folgende Rotiy hi Um bem feanfen D 
, si len gel ke und wad nücht,|Feft gebichtet, um den ZTurnern „feinen Dan! x bie ihm em mn ge 
Ar eh — — Liebe zu inlerlaſſen. „Brei Tage Zeit brauchte er elne Freude zu bereiten, bat ber — Olnlende m beilen 
I dazu, um Die Berje gu dieliren,* jdreibt ein Jreund darüber. | Ylufirirte a Julien Sie . gt Fe & 
i F i 2 gu aummer| 
Sage if, daß vn ren einem VDierteljaht gelegentlich einer von —* 6 Pa Compofition von ee —— 1 or —— de Runter Kart Sirbenpteiffer In : 
ritengen won Paris Brrüchte gm Ijen waren, mie fi die Be-l@rt und Ehauenburg enthalten uno auf dem Deſte mit grober! heim Hat de Ausführen; Aridi - 


zen, . Jahre, Das flärffte Eontimgent 
ten bie Tilchler (1348), Weber (1195), Kaufleute (806), Schuh⸗ 
moder (622), Shlofler (609) u. |. w. Mn Beamten (bamumter 
Lehrer, MRüitärd 1. |. m) find 151. Die Geſchafte wurden durch 
den Borftanb und 6 Gommilfionen (Finany:, Baas, Haus, 
g8:, Unterriitd- und Biblioihef:Gommiffion) gerader. gs 
— wurden in den Ichten zwei Jahren 318 gehalten, unb jwar 
von ben Herren Dr, Kapoth, Schulvorſteher Steinert, Aestor 
Kother, Baumeifter Rehler, Dr. Sumann, Ir. Angerflein, Brof. 
Lohr, Lehrer Shiemangl, Dr. Abarbanrll, Dr. Zöminftein, Geh. 
Rath Dr, Engel, Dr. Hübner, Affefjor Böck, Dr. Hirfd, 
Slam Bette, Alfeffoe Laster, Dr. Rreumann, Dr. Schwabe, 
= ifcher, Dr. Bayer, Dr. Cohn, Profeſſor Birdem, Dr. Zöme, 
Dt, Fr E | dneter Fr. Dunder, Gonjul Bagnır, PBrofefior 
v. Holgenborff, Stabtrat) Runge, Aſſeſſor Behielbt, Heferenbar 
344 Dr. Seybler, Juftigrath Hagens, Dr. Fiſchel, Afſeher 
Sander und Weber u. A.m. Unterricht wurbe im Sehen, Gchrei: 
ben und Deuti, Rechnen, Maifematil, Heihnen, Stenographie, 
Budführung, Frangdfiih und im Tumen an etwa 700 Mitglie: 
der ertheilt. Die Bibliothel zählt etwa 1800 Bände, bad Zee 
cabinet 51 — meift politi—he — Zeitungen Der Yerein hat das 
Ay ige Grunditüd, burch Meine monatlide Beiträge 
angel hofft und im Jahre 1869 mit 45,000 Thle. einfglieklic des 
8 angelauft worben, nad einigen Umbauten ohne nen: 
tar für 76, Chir, wieber verfauft und im März ein neues 
Grundfidd für 24,000 Thlt. in der Sopplenfirafe 15 zum Neubau 
eines Bereindgaufes erworben. Das Bermdgen des Vereins yeigt 
danach bereitd — rinjhliehlih ber Weripoeranfchlagung ber Mo: 
Bilien u. f. m. — einen Reinbeirag von 35,703 Thir. > 


Ueber bie feierlihe Entbüllung des Lifl-Denfmals in 
Reutlingen (am 6. Auguſt) wird bem W. St. U, von bort ges 
frieben: Um 8 Uhr an die Gemerle und bie Gängerge 
feßfchaften anf dem Markt fig mit ihren ahnen aufzuftellen, ein 

bed Dierert bildend, deſſen Mitte bie fremden Gäfte aufnahın; 
de Bertrete: ber Univerfität, die Mitglieber ber Gentralftele für 
Gewerbe und Handel, töniglichen Beamten und Geiftlichen 
u. f. m. Gegen 9 Ur erfhienen bie Feſtdamen im meißen Rleibern 
mit (Kmarjrothgelbenen Schärpen, und orbnete fi ber Zug, er⸗ 
öffnet durch ſechs berittene Bürger, benen bie Feſſdamen folgten, 
voran eine jhmarzrotkgolbene Fahne mit dem beutihen Reis: 
abler. Auf dem Feſolatz amgefommen, ſtellten ſich bie ſechs 
Ein fenfchaften Reutlingend um bad Monument auf unb 
trugen u. unter Zeitung des Dufilbirectord Sig vor, 
worauf Dr. D. Elben rine kutje Stige ded Lebens und Wirkens 
bed Gefelerten entwarf, Nunmehr nahın der Enkel Sifi's, ber 
Schn ber frau Pacher von Theinburg die Entbülung bed Monu: 
ments vor; unter Gejgügerfalsen und Blottengeläute fiel das 
Tuch, welchea das wohlgelungene Mert ben Sliden entzogen halte, 
unb ein tamjenbftimmiges Hoch begrüßte baffelbe, worauf ber Bars 
ftand bed Gomitd's, Buchhändler C. Mäden, dad Dentmal an 
Stabtfgulifeii Grathwogl übergab, der mit warmen Morten 

fte, 

Brofefjor Dr. Geiniy an ber polytechnſchen Schule in Drei: 
den hat einem Ruf an bad Karlaruder Bolptehnllum erhalten. 

Bei dem bed deutſchen Eifenbahbncongreiien, 
der In ben leften Zagen zu Salzburg flattfandb, fehlte es 
natürlich mit am Tiichreben. U. a. hielten ſolche der Chef des 
Rronlandrd, Graf Taaffe, ber Minifier Graf Widenburg, Dr. 
Gistra u. A. Der Secretar ber —— De. Herz, ber 
fich ebenfalls In einem Tonfte vernepmen iteß, Hatte ven origineis 
ien Einfall, mit vielen ſchlagenden Beilpielen zu bemeifen, dah 
Mozart, ber umfterbliche Zonfeger,, beifen Wiege in ber Stabt 
Salzburg fand, mit feinem bad ganye Gebiet menfhlicher Thätig: 
teit unfafienden Genie auch bas Beitalter ber Eiſenbahnen vor» 
bergefehen, ja geradezu In biefem Induſtriefache eine feinem Zeit: 


alter weit vorandgreifenbe Einfiht und Detnillenntnis gehabt 
2 Dean are Dome baran zweifeln bei ben Morten, die er 
En Leporello in ben Mund gelegt: 


i bet b Nacht 
za, u | mir — ——— 




























[3 
i Mozart offenbar bie Conducteure, Raſchinenführer und, we bis jeht den ſchönen Amel durch Darbietung von Am 
ut Fr er a —— er pi — 2 — Berloofung m halfen. 
und fein weiterer Husfpruc im „Dom Zuan“; „Ehiehier Danf| Muinerfitär für Gibirien. In bielen hat ein 
wenig Gelb“ fei umbeftreittor auf die Metlonäre gemiingt Siberom, ein früherer Beibeigener und feit längerer Zeit 
u... w. Dieſer muſitaliſche Eifenbafnhumor erwedte nicht ge: tifhen Aukland mit Golbwäfherelen brihäftig, eine Mikim 
zinge Helterteit, . Shen Eilder zur Gründung einer Unisertität in Sibirie 
Ueber folgenbe jelteme Raturerjheinung wird aus bem|der Regierung zur Berfügung geftellt mit dem Bemerfen, bat a 
Salfammergut berichtet: Um 20. Juli jap man in Haliftatt| außerdem zur Compiettirung eines umfangreihen Laboratorium 
a Eee SE Fa Sand 56 
ur ei unbe, ame r 
gleiger Hähe miteinanber fürigenb, eima 735 bis 8 Grabe in kori: a teen on 20000 Babel Din 


sontaler Zinie von einander entiernt jein mochten. Das Spiegel: 
Volkswirthſchaftlicher Theil. 


bild der wirklihen Sonne war genau jo groß ala das Lrbild, 
Märfte, 


nur bienbete ed daB Muge nit jo ehr, und feine Peripherie 
fptelte in Regenbogenfarben, welche auf ber ber Sonne zugewens 

Mannheim, 6, Auguft. (Brobuctenbörfe.) Getreibe: Mayer 

mirb heute im alter Ware etwas billiger en; neue bagemm 


beten Seite viel lebhafter waren. Blenn man die begleitenden 
iſt im G noch nicht am Martte, gen ebenfalls eine 


Umflände vergleicht mit Aufzeichnungen von früheren ahnlichen 
Beobachtungen, jo bürfte es kaum reinem u unterliegen, bafı 

| tophandel n 

billiger; meue Gerſte hiefiger Gegend ziemith Umjog. Rübäl rf 
ruhig; für Hetbſt mäßige Kauflult. Eindl bleibt bei fehr zuien 


nit diefer Tufiſpiegelung jener auffallend 't, ben Himmel bie 

zu betwutender Höhe serbüfternde Höhemrauch in irgend einem 
miengegängenen Borrät in ber jeltherigen feflen Gtelum 
Zabat bei anhalten Rillem Geſchaft welch ende Tenbeng 








Zufammenbamge fiehe, welchet gerade um jeme Brit burdh mehrere 

Tage anhielt, Wahrjheinlih war das Luft-Phanomen ſehr local, 

—* in ber Eutfernung von wenigen Deilen nicht mehr 
tbar. 

Ein Drohbrief vom „Gomits ber Armutih“. Dieſer 
Zage wurde dem Fletſchhauer Geerg Neumayer in Meulerchenjeib 
bei Wien ein von gewandter Hand geidriebener Droßbrief zuge: 
ſender, womit er aufgefordert wurbe, lingftens binnen acht Zagen 
in feinem Verkaufslocale die Fleiſchpreiſe herabzufegen und hier: 
dur ber ärmeren Glaffe eine Begünftigung upumenben, wibrigene 
fells jein in Ditafring liegender Mreierhof in Brand geftestt werden 
mwürbe, Der Brief war untergichnet: „Bom Gomitd ber Armuth 
und ber unſchuldig Rothleivenden.” (dere Neumayer hat ben: 
felben dem betreffenden Poligeicommifjariate übergeben.) ° 


In Dülmen (Weſtfalen) — fo ſchrelbt der Mainzer An. — 
erieint ein Blast, welches wir allen benjenigen, melden ber 
Alabberadatjch oder bie Frankfurter Latern zu Ihener find, als ein 
gan, vorirefjliched Surrozat bieler beiden Blätter empfehlen kön: 
nen. Es if dies bad Hatholifhe Mifflonablart, welches 
wirflid an fogenanntem höheren Blöpfinn che reichhaltig ift. So] 46 Er. dej. 25 fl. 
wirb in Rt, 32 erzählt, bafı ber heilige Matarius den — Satan 11 F ae B. M 
an Demuth übertroffen habe; unter Miſſſensnacht ichten finden ſichſ fl. ©, Ar. 4 6 
Schilderungen bed — amerifaniihen Rriegs, den Schluß macht } 
aber folgende höchſt intereffante Gejhichte: „Ein Miffionär , ber 
einen Stamm Prilde befugte, lieh Stangen mit Flazgen In bie] 20 fl. 
Grbe fegen, bamit die entfernt Mohnenden feine Ankunft erfahren | St.): 
und ja bem I Diebopfer herbellonmen tonnten. Eines Tags 
bemerkte ber Rijlionär eine bunfte Maffe im Meere, bie ſich dem 
Ufer zu mähern ſchien. Bald jedech mid fein Erflaunen der Be: 
mwunderung, ald er rinen gangen Stamm erblidte, „der eimen 
Aaum von 6 framoſiſchen Meilen durchſchwommen“, um ber hei: 
ligen Meſſe beimohnen zu Lönnen. 


Aus Weimar wirb ber Nat. Btg. gefchrieben: Die Idee, im 
Wege einer großen Berloofung von Aunfifaden, wozu bie 
ejanımte deutſche Aunſtgegofſenſchaft beiſteuern folte, den arınen 
Baljburger Proteftanten eine Rice bawen zu hellen — 
eine Idee, bie bei ber vorjährigen beutichen Hünftierwerfammlung 
zu Salzburg won dem hiefigen Maler Warterfteig zuerſt angeregt 
worben, ift ſelidem bereit# zur That gemorden und wirb als folde 
ber bier bevorfiehenden —— — enigegentreten, von 
ihr Meiterbelörberung unh Mräftigung heiikemd. Dem Liuf⸗ſ 
des hier gebildeten Eomit&s (unter defien Witzliebern ſich näsft 
den Malern Warterfteig und Graf Haltreuth ber Oberhofmelfter 
©. Beaulieu: Merconney, Hofrat SHöl, Profeflor Biedermann 
u. 8. befinden) haben zahlreiche und zum Theil Iehe wertänole 
Quleaen tejp. Zuſendungen beutjcher Künftler ader LAnder und aller 
feifionen geantwortet, Der Werih der bereitö dargebotenen 
== — Bilder in Del und ge Si — — 
culpturarbeiten, Molographien, Aupferitihe u. ſ. w. — über: einen Schiedsſpruch erſtrebi. Der Kön fol 
feigt 6000 Xhlr,, und täglih gehen neue ein, Im näditer geit And . tönig fell verfprode 
ln bad Eomils mit * Freue Aufruf ne Lifte = haben, die Frage in Gemeinihaft mit dem engliſchen Ge 
derjenigen Zünftler, Aunfihändler und Kunftfreunde veröffentliden, binet in Ermägung zu ziehen. 


200 Bolpfund), effectio, Hiefiger 8 12fl. 24 Fr. @, iii 
as 
en pfund), eff. 
(200 Belpfund) il. Diele 
20fr, B. , eff. mürtemb 
pfund), eff. 8 Riot 
r 


8, 12 fl. 30 

eb): grindt fi. 9 
: 2einöl, ef. In 
eff. Inl. fohmelie 29 
Bartien tranfit 25 A. @., 
weile iranfit 28 fl. 80 fr. 
nland, fahmeile 26 
&.&, 25. ®, 
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Hribelb. 62 I. bei. 





tanffurter 
+ Zagesberit vom 8. Auguft. 

Die Börfe verkehrte heute im fehler Haltung, befonbers zei 
fi viel Aaufluft für 1860er Loofe, bie L Bolten von D0%% . 
a % vom Warkte genommen wurben. Wational 71. Grebi 
acdien 397%, Umerilaner 79% a %, hat wenig Geihäft. Die 
ſchlechlen Wentencurfe, die vom Paris gemelbet murten, van 
ohne Einfluß. 





Reueſte Nachrichten. 


Telegramm. 
(Bagner 8 Peer — Gorrrjponbeng Bureau.) 

* Brüffel, 7. Auguſt. König Leopold empfing km 
Amerikaner Jewett, ber auf Grundlage almählicher Ab: 
fhaffung der Sclaverei und der Sicerfiellung der Neger, 
und mittelft Einverftändnifjes zwiſchen Europa und Mmerle 


























































Frankfurt / A. 8. August 1863. Cours der Staatspapiere. (Schluss der Börse.) Diverse Actien. Wechsel in südd, Währ. 
- Por Comptant. | Per Comptant, ||5% Ital. kente ee Amsterdam fl. 100. k.8./100% B. 
Osasterr. ‚Fit. 8.56 | — Baden 3565 % Obligationen . . „| 94 P, Einzahl.fes.b23kr.| — Augsburg fl. 100. . 
— EX LE — _ ür. Hoss. | 5% gr ... 102 @ 4% Sadd. Hank» Actien Berlin Thir. 60... 
.  |5%awv.1o52i.£Ai2i| 834 P, 14% . ....100 @. a1. 250 80% Eins. 255 G, Brem. Thir. 50 Lad. 
» 5% 49. 1859 1.2 116'u | 83% P, ” 4% ” ou P Spas. Credit- Act. foa.500 Brüsse) Fes. 200. - 
— 5% d®. Lombard. im Hassan |5% . ...102% P. 42590 % Einz.i.fen. |#— Cöla Thir. 60... 
Fhf.-Osstr.St.A24 | 92% G . 4% . ...1024 D, 44 % Bayerisch. Ostbahn Hamburg B. M. 100 
* 5% do.V⸗n· ·..32 . 4% . 2...) Dali, M ben 30% Einzahlung .| 118% P. 4 @ || Leipeig Thir. 60 . . 
“15% Nat-Anl.v.1854 5/6 | 71 ben. . 34% . 22.884 P, 8% Deutsche Phöniz London Lat. 10... 
= 6% Metall-Oblig. S6| 664 P Braunsch 54 % „Telr.a1oß| 93% G (Fenerv.)20 %Ein.| 155 @. ex D. Lyon Fes. 200... . 
pi 6% ditte w.isheän| 66H P Luxemb. |4% „fenhäökr.| 03% P, Frankf.Rückvers. 10%E. 103% 6 Mailand Fos. 200 . 
. 126% Äle +. - B/6| 59 @. Frankf. 34% . .2..|08% pP 4% Providentia10%Ein.| 92 P 90 @. || Paris Fen. 200... 
— AK anio. se\— pr % — ....1 MX P, Wien 4.1001. sat.W. 
Preussen | 5% Obligst. Thir.a106 108% P Bussland| 5% Obligat. in La d.ı2 | 90% P, | dito 22.2... 
. HN . . . X Pr 4% % Obligst. Thir.a108 | 90 P. Disconto ... . .. ... 
» 4% ” . . IW4R Spanlen |3% inl.Sch.Piast.af.24 | 62% P. 
P 3% % Bt-Sch.-Sch. « n% a „ J 4*5 0 Oet.11.250v.1839 . 5/6] 136% @. 
Bayern 4 % 1jährlicbe Coup. . 108% P. ae 44 N Obligationen . . .|100% P. “ =4%260r.1854 5,6 84 P. Pistolen — — 
” 44% Mjährliche Coup. |103% P. 5% Rente fun. 4 24 kr. .| — “= „100Pr.-L.r.1868 Presssische Frdd’or . . 
F 4% jährliche Coup. . .|101M P. Schwod. |4% % Oblig. Thlr.a 106 | 99 P. Conrsi. hies.Währ.|*140% @. Holländ. d. 10 Stücke „| » 9 48-49 
“ 4% Kjährliebe Coup. . . [1014 BP, . 44 % Pfandbr.Thira106 | 97% P -  «5%500r.1860 6790 Wa, N, %,% Duenten 2224... .- 5 4-48 
» 4% AbiösungeRente . . |101.P, Schweiz | 4% % Ridg.Obl.fenh2äkr. 101% P, 34 % Premss.PrAThl.i001123%4 @ | ditto almaeo.,..|. 5 4%-3:# 
=. JENS - s40ceuun. MP, “ 4% %Bern.St-ObL „ 101% G Schwed. Thir.i0&105kr.|*10 P, 20 Franken-Stücke . . | . 9 21-22 
Württb. | 4% % Obligationen . . .|108 P, » 4% Bern.St-Oblig. 9 P. Badische fl. 50... . ‚110% P, Engl. Boverelgus. . . „11 44-48 
. 4% “ .[108% P . 5% Chanfer St.-Oblig. »_ | WM P. ee ib...) "K P, Rus. Im e....12 2900 
P) 34% s% P, H-Amer, |6%(Bear.)r. 180841.2% | — Kurb. Thir. 40 & 108 kr.it60% P, Gold per Pfund fein . . | „ 804-809 
Baden ‚100% P. 6% de, „iBBl .„ » | 7EK GG  Gremb. Henn. f.50., 12H P. Alte öaterr, 20r pr.ranh. | „ — 
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3% Bayer. Rank a fl. 500 . 














Taunus - Eisenbahn & fi. 250 . 2 au nun. 
84% Frankfurt Hanauer Eisenbahn & f. 350 
5% Ossterr. F. 81.-E.-Bahn fta. 500 b 28 kr. 
5% Elisabeth» Eisenbahn A, 200 . 
Rhein-Nahebahn Thlr. 200 a 105...» 
4% Ludwigshafen- Bexbach & fl. 500 

4% Nemtadt- Dürkheim & fl. 500...» » 
AKR Pfülsische Marhahn h f. 500 


309 P. 
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Voll einbezahlte Eisenbahn-Actien und Prioritäten. 




























56% Elianbeth-Bahn Pr.- Oblig. in Sülb. . 


Bayer, Ostbahn & 4. 200, . 0.0.0. .|814 
53% do. do. 


4% Homische Ludwigsabahn & 1. 250 . . . . 127 P 
44% Frankfort- Hanau 1. Prioritkts-Oblig. | — 

4% Pfandbriefe der Frankfurter Hypoth.-Bank | 98M P, 
3% Ossterr, 81.-E. Pr.- Oblig. fen. & 28 kr. | 54M P, 
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44% Rbein-Nabebahn 


5| 25% P, 





















Siddentsche Zeitung 


herausgegeben von #. Brater und A. 





Frankfurt /M., Sonntag 9. Auguft 1863. 


beit, Deutiche Kunft und Wiſſenſchaft hat Zeiten höherer Staats. jene gewaltige vollsihümlide Kraft, bie in allen 
Blüthe geſehen als bie Gegenwart ; aber noch niemals ftand | Adern unferö gefclligen Lebens pulft und wogt, fie mirb 
fie in fo vegem Verkehr mit dem handelnden Leben, nod|aud des deutſchen Staats fi noch bemädtigen, Nicht, 
niemals ftrebte fie fo menſchenfreundlich, auch bie ärmften ob es geſchehen wird, fteht in Trage, nur, wann es ſich 
Schichten des Voll zu beglüden; und bie verfümmerte vollenden wird. 
Befalt des Stubengelehrien ber alten Zeiten werben wir Dies große nationale Feſt, bad Deulſche von jever 
bald allein noch aus vergilbten Büchern kennen. In ben Meinung frieblid vereinigt, ift nicht bie Stätte, über bie 
Gemeinden und den Bereinen, bie den Bürger gewöhnen, | Plane ber politiihen Parteien zu reden. Do auch diefe 
felbft zu forgen für das Heil des Ganzen, hat ſich auch Feier ann und foll die Wege bahnen für unfere politiſche 
entfaltet die männliche Babe der freien Nebe, von der Arbeit. „Saaten des Wohlwollend auszuftreuen file fünftige 
Gneifenau noch meinte, fie fei dem gebrüdten Sinne bes | Zeiten”, das ſchien den alten Griechen die Abſicht der 
Deutfchen noch verſagt. Wo der Stant nech zaubert, ein |voltsthümlichen Hefte und Werlimpfe, das gelte auch uns 
nothmendiges Geſetz zu geben, wo er die Ehre der allge als ige edelſter Bed. Für Millionen unfers Bluts if 
meinen Wehrpflicht dem Volle vorenthält, da treten freimillig|der Name „deutfhe Einheit” nur ein großes, wohltönen ⸗ 
die Männer zufammen, da ſcharen fi) bie Schlügen und unfere|bes Wort, nicht eine begeifterte Ueberzeugung, bie jeden 
fröglihe Turmerfhaft, ber wir biefes reiche Feſt verdanlen, Entſchluß des Mannes durchdringt und heiligt. So gehet 
und lehren der Jugend bie erflen Tugenden bes Kriegers, denn hin, ihr unfere lieben Bäfte, und verkündet baheim, 
Mannszuht und die Herrfchaft über den geflählten Arm, was ihr hier geſchaut. Berlündet, mie ihr im bewegten 
und feiten Muth, das Baterland zu firmen mit dem|Hustaufch ber Gedanken und Gefühle, in der Uebung ber 
eigenen Leibe, und legen alfo den Grund zu einer neuen |gemeinfamen beutichen Turnkunſt empfunden und im tiefften 
MWehrverfaffung in der Zukunft, Das find die Segnungen Herzen erlebt habt, daß wir zu einander gehören, ba mir 
bes Friedens, ben unfere Bäter erlauft mit ihrem Blute, Ein Fleifh und Ein Blut. Erzählet, wie ber Mann 
das die Siege jener echten Democratie, welder die Zulunftlaus dem Norden dem Manne aus dem Güben bas 
Europas gehört, das find Guter, ungerftörbar, geficherter | Wort von ben Lippen nahm, und wenn ihr nicht wiſſet, 
als bie leider noch fehr unfertigen Anfänge unfers parla- job die Wirthe ober bie Gifte, ob bie Schwaben ober 
imentarifchen Lebens. Eher mögt ihr bem Winde gebieten, |die Niederfahfen das Weifte geihan für bie Freude 
daß er aufhöre zu rauſchen, als unferm Volle, daß es fich|diefes Feſtes, fo gebenfet: das ift ein Bild der beutfchen 
wiederum gebuldig füge unter bie Vormundſchaft einer all-|Geihichte, Seit Jahrhunderten haben unfere Stämme im 
vifienden Stantögewalt. Wir fhäten felten, was wir in/Wetteifer gewirkt file bie Herrlichkeit unſers Volfs, und 
Fülle befigen. Wer aber unter euch, ihr Feftgenoffen, |tein Weifer bat ergründet, mwelder Stamm das Ebelfte 
befonnenen Sinnes ben gefelligen Zuſtand bes Volls von |gab, welcher das Größte empfing. So verbannt fie denn 
damals vergleicht mit dem Bolle von heute, ihm wird bas|für immer, jene jhnöde Schelſucht, melde mälelt an bem 
Herz fhmwellen von flolger Freude, gleich dem Yünglinge, unzweiſelhaften Ruhme ebler beutfcher Stämme, melde 
der in einer Stunde filler Sammlung fi) tiefbewegt ges|neibifch befireitet, daß die Preußen in bem Freiheitslriege 
t: ih bin ein Mann gemorbent Flrmahr, mir feben/uns allen glorreih voranflürmten, ober dem Sübbeutichen 
a einer Zelt · ver geicen unbe Wonder; ein or, wer ſdie Ehre verkümmert, dab fie früher als wir Alle, doch 
fie träge ſchilt. Auch ber Beweglichſte unter uns muß ſich zum Frommen für ung Ale, die ſchweren erfien Lehrjahre 
rührig tummeln, will er micht liegen bleiben unter ihrem |ded parlamentarifcen Lebens burdmeffen haben. Und euere 
rollenben Rabe. Seid ihr mir bei Beugen, ihr Helteren, |bärtefte Berachtung treffe jene Pharifüer, die, wenn irgend» 
bie ihr goldene Jahre der jugend vertrauert habt im|mo in einem beutfchen Staate das Recht gebroden wird, 
Kerlet um unferer Farben willen. Seht fie ringsum flats |behaglid lächeln: „Soldes fönnte nicht geſche hen in unferm 
tern im Minbe, unfere ehrwärbigen Fahnen! Das ver ⸗Lande.“ Was ber fernfte unferer Stämme leidet durch 
wegene Traumbild eurer Jugend ſteht vor euch als eine|Unreht und Gewaltihat, das fol uns ſchmerzen wie eine 
ſchöne Wirklichleit. Bunde an unferm eigenen Leibe. Der ärgſte Feind, ber 
Aber auch das ift ein Wunder, ein trauriges Wunder, Juns hindert, ein mächtiges Wolf zu werben, ber find mir 
N 1 baf in unferem Volle alles ſich verwandelt hat, mur Eins |jelbft mit unferm bäuslicen Haber. Eine lange Arbeit 
auf ihrer befreiten Hofftatt? Und mo find fie bin, bielnidt, ba ftantlihe Band, das uns yufammenhält, Rod |nationaler Erziehung liegt noch vor uns, und fie ift auch 
ängfilien Rleinbürger der alten Zeit, bie ber mohlmei:) immer, derweil unfer Volt feſt und fefter ſich zufammen- deshalb unendlich ſchwer, weil Tauſende, bie ſich geiſtreich 
nende Stantöbeamte belehren mußte, ber Bürger folle fich] fhlieft, verharrt der deutſche Staat in ber Iofen Formjpinten, es für eitles Phrafenmwerl halten, wenn einer 
felbft rühren und Berfammlungen halten und Gelber bersjeines völlerrehtlihen Bundes, Noch fteht unfer Bolljvurd reblihes Mahmen zur nationalen Eintracht mithilft 
beifhaffen, um eine armfelige Lanbftrafe durch den nädften| rechtlos, unvertreten, wenn bie Völler tagen. Noch grüßtfan dieſem großen Werke unferer politiſchen Exziehung. 
Kreis zu bauen? Allüberall jubelt und heute entgegen bielfein Salutſchuß im fremden Hafen die deutſche Flagge; [Haben wir erft männlih von und geworfen jebes lieb ger 
tede Wageluft der modernen Mengen, fie ruft ihr ftolges:| denn heimatlos ift fie auf dem Meere, wie bie farben der |mordene Borurtheil des Particularismus, auch bas aller 
„Es gibt feine Entfernung mehr!“ Und wir, denen vor-| Seeräuber. Noch blutet bie Wunde, bie im Frieden nimmer legte; find mir erft Mann für Mann burdbrungen von 
mals Herz und Auge gefeffelt war an ber heimatlien| heilen barf: bie ſchmerzliche Erinnerung, daß dies große|ber leibenfhaftlichen Uebergeugung, daß biefer Boden bem 
Scholle, jept erſt dürfen wir uns hoch geftehen: wir Tennen| Deutihland dem fieglofen Sieger, dem ſchwachen Düne: | fremden unantaftbar fei, find wir in Wahrheit geworben 
wirtlich unjer Vaterland! Und wo ber Staat vorbem ber| mark, ein lieb von feinem Leibe, ber ebelften einen unter|bas Boll von Brüdern, von bem bie Lieber unferer Sän- 
Leiter und ber Lehrer war, da fteht er heute mur alö ber] feinen Stämmen, ſchmählich preisgegeben hat. Und unter|ger reben: fo wird ber Gedanle eines neuen Rheinbunbes, 
ſcheidener Mitbewerber neben ber felbftthätigen Bürgerfraft.|unfern Staaten finb nicht zehn — auch das Königreich |menn ein Ruchloſer ihn je wieder hegen follte, zu Scans 
Als biefe Schlacht geſchlagen warb, ba lud der Schmuggler) Sachſen nicht —, wo bad Recht des Landes unverlept ges|den werben an feinem eigenen Aberwitz. Denn wer wird 
von Helgoland in dumkler Naht die Waarenballen auf) blieben ift von ber Willkür, Freudig erheben wir das brüten üter dem Verrath, wenn ſich in unferm Volle nicht 
feine Jolle, unb war ber deutſche Hafen mühfelig erreicht,) Haupt, wenn man fragt nad unferm Reichthum, umferer |mehr hundert Hände finden, bem Berrath zu helfen? Dann 
bann galt ed noch, Mauth auf Mauth ängftlih zu ums] Bilbung, nad) bem Frieden zwiſchen ben Bornehmen unb|mwird der Dom ber beutichen Einheit in feinen Grunbmauern 
ſchleichen. Wie anders heute! Noch nicht feilellos, leider, ben Geringen, doch beſchämt müflen wir verftummen, wenn |gefeftet ſtehen. Und fendet uns endlich bie Gnade ber Bor 
doch freier benn je zuvor berechnet unfer Handel den Bes|gerebet wird von bem deutſchen Staate. Ein halbes Yahr-|jehung eine günftige Weltlage, bie fein fnabenhafter Vor⸗ 
baıf des Markts in ben fernften Strihen ber Erbe, und| hundert ging über ben beutihen Bunb bahin mie einwit verfrühen kann, fo wird bie politiſche Einheit Deutſch⸗ 
erft in diefen Friebensjahren ift unjer Voll in Wahrheit Traum. Aber find es wirklich noch bie alien Geralten, lands nur mod erſcheinen wie ber Aranz ber Binnen und 
—* geworben bes Segens ber Entbeifung ber Neuen] die über und herrſchen? Als unfere Väter den Bundestagder Thürme, der ben bereits fertigen Bau unſerer Volls- 
ft, Und dann blidt bin, geehrte Feſtgenoſſen, auf bie] gründeten nach dem Frieden, da begrüßten ihn die Beflenjeinheit frönt. 
reichen Wohnflätten unferes Bürgertfums, auf jenen Rranz| mit folzer Hoffnung; fie meinten, auß ihm merbe ſich ent · Geehrte Feſtgenoſſen / Dan ſchilt uns Träumer, uns, 
von Stäbten, beffen wir und ruhmen vor allen Völkern: wie] falten ein ehrmürbiger Gerichtöhof über jeben Gtreit|bie wir glauben am bie politifde Zulunft unfers Bolls. 
‚ eine jebe prangt nad ihrer eigenen Weife, froh einer reichen| unter ben Bölfern des MWelttheils, Und heute fteht er Es ſei! Auch unfere Ahnen, die hier für uns Tämpften, 
Geſchichte, wie eine jebe mit der andern ringt im ebein|verlafien von bem Glauben bes Bolls, und felbk bielhaben bas vornehme Wchfelzuden ber Aleingläubigen er- 
Wettfireit, melde bas Meifte ſchaffe für Handel und Wandel,| Mattherzigen vertheibigen ihn mur noch als eim nmoth»|tragen. Als Preußen tief barnieberlag, ein mi 
fir Bildung umb gute Menſchenſitte. Ueberall geebnete wendiges Uebel. Als man ihm gründete, mar er ger] Mittelftant, was ſchien ba läderlicher als bie Hoffnung, 
‚ Wälle, gebrochene Mauern, öbe Felder verwandelt in zeiche| Heiligt durch die Weihe des Mechts, doch auch biefe|daß diefer Staat den Welteroberer bezwingen werbe ? Unb doch 
‚ Straßen, alle Schleufen geöffnet für die hochgehenden Mogen| umſchwebt ihn nicht mehr, feit er wiederauferſtanden ſprach Oberſt Belom im Frühjahr 1813 am ber fernen Dftmart 
des mobernen Verkehrs, Mo vor einem Menfchenalter noch zum Trotz ber Beiligften Verſprechungen. Schelte man |unfers Landes, in Tilfit, zu feinen Dragonern : „Ich werbe euch 
immerhin auf bie, trotz allebem, große deutiche ep führen in bie Hauptftabt des Feinbest“ Und fiehe, bevor ein 
ver Geele| Jahr verlaufen, ritt er mit ben preußiſchen Bauernföhnen auf 
geitiegen wie ein auftralifger Wohnplag, unfers Reichs reißen bie glorreiche Erinnerung, daß es eine Zeit gegeben, die Höhe des Montmartre und zeigte ihnen zu isren Füßen 
jüngfte Hafenftabt, Bremerhaven, Unfer wirthſchaftiches mo bie Vertreter umfers Wolls im beutjhen Parlament das eroberte Paris. So wahr ift es, daß ein Bolt unfehl- 
Schaffen felbft ward ein anderes, warb füttlicher und frew| tagten. Es kann nicht fein, daf ein großes, reiches, Har-|bar erreicht, was es begeiflert und ernfllih mil. Bas 
blidendes Bol auf ewig verzichte auf bie Leitung feineslunfere Ahnen mollten: Kind und Rinbeöfind bewahren 


Morgenblatt. 








N 39. 


Die Leipziger Iubelfeier. 

* Mir bringen an biefer Stelle bie Feſtrede, die Hein: 
rich v. Treitſchke am 5. Auguſt auf dem Leipziger Feſt ⸗ 
pla zur Erinnerung an bie große Leipziger Schlacht ge: 
halten hat. Es giebt ſchwerlich einen würbigern Rüdblid 
auf jene Zeit der größten Erhabung nad unſäglichem Elend, 
eine [hönere Aufammenfafjung der ungeheuren Fortſchritte, 
bie wir von jenen Tagen bis auf Heute gemacht haben, 
und eine eblere Aufforderung zu dem Thaten, bie noch 
zu ihun find. Die Rebe lautet: 

r ide, geliebte Landsleute! Ueberwältigt ſiehe 
ih vor ber unmöglicden Aufgabe, dieſe feſtlich wogende 
Menge mit einer Menſchenſtimme zu beherrfhen. Und 
doch if Eins noch unmögliger: im menigen raſchen 
Morten würdig zu xeben zur feier „ber herrlichen 
Schlacht“, wie Vater Arndt fie nannte, bie unſerm Volk 
die Befreiung brachte. Weld eine Fülle von Ruhm und 
Muth und Heldenzorn drängt ſich zufammen in jenen vier 
großen Tagen — von bem Dlorgen bes 16. Detober an, 
da die Hufaren in Schkeubig Fanfare bliefen unb ber 
eiferne Mork feinen Offizieren zutrank auf ben guten Spruch: 
„Anfang, Mittel und Ende, Herr Gott, zum Bejten wenbe!“ 
bis zu ber Nacht bes 18, October, als das Schidſal ben 
frommen Wunſch erbörte, und taufend und abertaufenb 
Krieger dad Danklied fangen weithin über bas blutige, 
ſchlachtzewohnte Blachfeld, enblih bis zu dem Tage bei 
Sturmes auf die Stabt, da den alten Blüder auf une: 
rem Markte der jauchzende Hodruf begrüßte Doc bas 
ift unfere Meife nicht, uns Selbfigefälig zu fpuegeln a 
den Taten vergangener Zeit. Wir werben das Gedächt 
niß eines Geſchlechts, das leuchtend daſtand durch Zuch 
und fittliden Ernft, bann am märbigfien begeben, wenn 
wir und vebli fragen: finb wir ed werth, bie Söhne 
folder Väter zu heigen? 

HR biefes reiche Halbe Jahrhundert geſegneten Friede 
in Wahrheit frudtlos verronnen für ben Ruhm unfers 
Bolks, wie die Verzweifelnden Hagen? D nein, wenn er 
heute auferflände, der große Scharnhorft, des beuifchen 
Rrieges edelſtes Dpfer: die Maren Augen mürben bligen, 
und er fprähe: Ich fchaue ein anderes Belt als jenes, 
unter bem ih wirkte”, Als Scharnhorfi jung war, ba 
verbot ein deuiſcher König feinen Bauern, den Beamten 
Inieenb ben Stod zu Füfen. Und heute? Erlennt ihr es 
wieder, jenes verfhlichterte Geſchlecht gemißhandelter Fröhner, 
‘ in unfern freien Bauern, bie ſtoiz und aufrecht haufen 














































vor der Schmach ber Frembherrſchaft und ben Eroberer] * Berlin, 7. Auguft. Die Norbb, Allg. 8. geht heute 
züchtigen in feinem eigenen Lande, das ward vollführt, |mit ihrer Meinung über den bevorflehenden Fürftencon- 


Geifte aus, ber von unvelfstzämligen Anfhauungen ges 
trübt ift, fonbern in der erfahrungsmäßigen Ueberzeugung, 


glorseih hinamdgeführt. Aber auf bem befreiten Boben eim|areh etwas beftimmter bervor., Sie lehrt im Gegenſatz daß ein ‚biplomatifc:büreaufsatiicher Gefhäftsgang nimmers 


Teiles Reich zu gründen, das haben bie Helden nur erfehns/zu ihren harmlos wohlmollenben Heuferungen von geftern 
mit feommen Wünfgen, mit imllarem Verlangen, nicht den Stachel der Feindſchaft gegen die Wiener Preſſe 
gewollt mit jener ſtarlen Leidenſchaft, jener Haren Erkennt |heraus und jegt fih dann, Bis auf Weiteres (mie bie 
niß, die den Sieg verbürgen. Während ber munberbollen | Reiter Tagen) auf ben Divan ber Erwartung. „Den Bot: 
Tage des Kampfes wurden auch ſchwachere Männer burd|fhafter, ber von einer „theilweiſen Uebertragung feiner 
die großen Erlebniffe dann und wann emporgehoben über | Hoffnungen“ auf ben König von Preußen ſpricht erinnert 
ihr eigenes Maß. Als König Friedrich Wilhelm nah bem|bie N. 4, 8. daran, bab er noch vor wenigen Tagen von 
Tage von Leipjig einen alten Dffigier frug, wie es feinen |’franfreih und England als zwei „Gulturftaaten” im Gegen: 
vier Söhnen ergebe, da erwiberte der Alte: „Es geht gut*,|fap zu Preußen geſprechen habe, _unb ber Preſſe“ wird 
und bann mit erflidter Stimme: „Sie find alle im Kampfe|vorgerüdt, daß fie — ebenfalls vor wenig Tagen — über 
für Ew. Majeftät gefallen.” Der König aber wandte jihjbie „wahrhaft klägliche Rolle“ geſpottet habe, die Preußen 


tief erfhüttert ab und ſprach: „Nicht für mid, nicht für|in der polniſchen Frage fpiele. Schließlich bemerkt bas Bismard’, heißt es bafelöft, „biäher bie fo wichtige 


mehr gun exwänfdten Ziele führen würde, fo wenig mie 
eine sonftituirenbe Bollsverfammlung, Die Jahrhunderte, 
feitbem die beutihen Fürfien aufgehört haben, zur Bera: 
tung der höchſten mationalen Angelegenheiten perſönlich 
zufammenzulommen, ſind bie beflagenäwerteften, bie ruhm« 
lojeften ber beutihen Gedichte. Wir werben wohlthun, 
wieber an bie Uebung befferer Zeiten anzulnüpfen.* 

Auh die Wiener Abendpof läßt fi bereits über 
die Haupt und Staatsaction vernehmen. Bemerlensmwerth 
ift barın bie Eingangäftelle, melde Defierreichs langes 
Zaubern zu rechtfertigen verſucht. „Wenn -Deflerreich“, 


mi! Wer fönnte das ertragen? Sie ftarben für bas|fgeDrgen: „Mir müfjen über biefe Dinge, beſonders über bie|deutfchen Bundesreform nicht mit größerer Energie in bie 
Baterland!* So bligte dem König für einen Augenblick Bundesreformvorfcläge felbft, Auskunft abwarten, um darüber) Hand nahm, mie foldes den allgemeinen Wünfhen bes 
bie Erkenntnii auf, daß Eines Mannes Schultern zuzu urteilen, und wenn mir zu biefer Reſerve gezwungen deutſchen Volles entſprochen haben mürbe, fo dürften Hier: 
ſchwach find, das Wohl und Mehe eines großen Volta |find, fo ift es leiber bie bisher fo auffallend preußenfeind-| für hauptſächlich zwei Gründe maßgebend geweſen fein, 
auf ſich zu nehmen, und er befannte, daß bad Vater: [liche Haltung ber öſterreichiſchen Brefie, bie uns zu biefer| Einerfeits nämlich mußte es angemeflen feinen, bie leb⸗ 
land höher ficht ala ber Wille des mächtigſten Men: |Burüdhaltung veranlaft.” Die Kreuzzeitung ihrerfeits|hafte Agitation für bie Genfituirung Veutſchiands mit 
ſchen. Un uns aber if es, biefen großen Ge-|crflärt geradezu, fie habe feine großen Heffnungen für die) Ausſchluß von Defterreih als unpractiſch, unausführbar 
banfen: das Vaterland über alles! auch im ben Tagen |Refultate ber Fürften-Gonferenz, wenn biefe wirklich über bas|und als ben Intereſſen der deuiſchen Nation widerſprechend 
bes Friedens zu bemahren, ihm ganz zu verfiehen und ihm öſterreichiſche Bunbesreformprojeet berathen folle, „Ueber folde fi ermeifen zu laſſen, bami; nicht ein ernſtes und legiti⸗ 
freiqugalten von ber Macht der Phrafe, bie dem leichthe- Pläne“, meint fie, „Lönnten bie Fürften bod nur befhließen, |mes Borfchreiten auf der Bahn bed Bundesrechta von Dem 
geifterten Gemüth des Deutſchen fo hochgefährlich ift. Anjmwenn biejelben von ihren Regierungen vorher nad) allen[einfeitigen Stanbpunfte des Parteiweſens aufgefaht und 
und ıfl ed, bad Werk unferer Väter zu vollenden und auf| Seiten hin grünbli erwogen find; baf aber folge Vers dadurch in feiner Würde und Bedeutung beeinträchtigt 
bem Boden, den ihr Helbenmuth uns neugeſchentt bat, abredungen begiehungsweile Entſchliehungen zwiſchen ben |mwerben konnte. Anderntheils mußte Defterreich ſelbſt erft in 
jenes eimige Reich zu gründen, das nur als ein blaſſes Regierungen von Preußen und Defterreic fiatige|bas neue liberale Staatäfgftem einer conflitutionellen Re: 
Bild der Sehnſucht vor ihrer Seele ſchwebte. Noch find|funden Hätten, darüber ift uns nichts befannt geworben, gierung binübergeführt fein, ehe man bazu fehreiten fonnte, 
wir fern von biefem Ziele, folange wir und bethören lafjen| Mit einzelnen Heineren Staaten hat Defterreich ſich vielleicht | mit Hilfe dieſes Syſtems bem erlahınten Organismus bes 
durch hodtrabende Reben, ſtatt unfere Stastsmänner zu ſchon gesinigt; aber bie vorherige Einigung mit Preußen) Bundes neue Lebensktaft zurüdzugeben.” Das UWebrige 
beuriheilen allein nad ihren deutſchen Thaten, allein bar-|ideint uns doch viel wichtiger, und ohne ſolche Einigung |fiimmt im Wefentlihen mit den Ausführungen ber beiben 


nad, ob fie bereit find, aufzuopfern bie ungefchmälerte]die Fürften-Gonferenz kaum zulunftsvol.” Daran hängt 
Macht der Einzeljtaaten, die doch nichts anderes ift alalfie die „Nahihrift": „Aus Wien wird uns foeben ge 
die Ohnmacht bes ganzen Deutſchland. meldet, daß dort feitend der preußiſchen Regierung eine 
Geehrte Feſtgenoſſen! Ich würbe mic) verfünbigt haben) Ablehnung der taiferlihen Einladung eingetroffen fei. 
an ben biutigen Schatten, bie ob biefem Geſilde ſchweben, Näheres ift uns noch nicht bekannt, biefe Nachricht aber 
wenn ich euch mur zur leeren Augenweide vorgeführt hätte|zuverläffig.* i a 
ein prunlendes Bild won ber Größe der alten Zeit, Mir — Der fürzlich wegen vebactioneller Betheiligung an 
ſchien es mürdiger, in dieſer Feierftunde zu fragen, mwelche|der Zeitung „Der Patriot“ vom Amte juspenbirte und zur 
Pflicht uns, den Söhnen, obliegt gegen bie Schatten unferer| Disciplinarunterfuhung gezogene Dberlehrer Uhlema an 
Ahnen. In unfere Hand ift eö gegeben, dem großen Ge:fin Lippftabt it wegen Beleivigung bes Minifteriums in 
ſchlecht, das hier blutete, die Unfterblichteit zu ſichern, zweiter Inſtanz zu 25 Thaler Geldſtrafe verurtßeilt wor: 


andern officiöfen oder halbosftciöfen Blätter überein, 

* Ueber die Zuſammenkunft in Gaſtein laſſen 
wir, zur Ergänzung ber telegraphifchen Berichte, noch einige 
nachtraͤgliche Notigen folgen, bie wir ben Berichten theils ber 
Wiener „Preſſe“, theils der N. U. 8. entnehmen. Der 
Raifer, der am 2. Auguſt um 51% Uhr Radmittags in 
Gaftein angelommen mar, flieg vor ber Villa Meran ab 
und empfing an ber Treppe eine Deputation ber Behörben 
und Notabilitäten. An der Spige derfelben befanden fd 
drei junge Madchen, von benen zwei, bie eine ale Alpens 
tofe, bie andere als Edelweiß gelleidet, abwechſelnd ein 


wenn wir und bewahren ben tapfern, treuen, vaterlän-|den, während die erſte Inftanz auf 3 Boden Gefängnik|Gebicht beclamirten, und bie dritte, bie Juvavia vorfiellend, 


diſchen Geift der Väter, und biefen Geift fortbilben mit | lautete. 
ber wachſenden Beit und ihren wachſenden Forderungen. 
Als „die herrliche Schlacht“ Hier tobte, da erneuten ſich 


die weißtothe Landesfahne in der Hand hielt. Als eben 
der Bürgermeifter vortreten follte, erſchien ber Prinz von 
Hohenlohe, ben Aönig von Preußen anlündigend. Der 


Thaten, welcht von ber Geſchichte der Welt zuvor mur 


* Wien, 6. Auguft. Bu der Ankündigung bes Fürs Haifer fprang, im eigentliden Einn bes Mortes, die 


einmal gejehen waren unter ben Griechen, und bie feitl-[fencongreifes in dem amtlichen Organ bemerkt bie] Treppe hinab, und auf offener Strafe eilten fih die Mo, 
dem als eine wunbervolle Sage fortlebten von Hahrhundert|officidie Gen.«Gorr.: „Nachdem einerfeits die Wünſche des|naren entgegen, Der Rönia ſtrecte dem Kaiſer {don von 
zu Jahrhundert unter den ſiaunenden Menſchen. Bei ben|deusfhen Bolt nad einer den Heitvergatmifien enitpredhens| lern bie Rechte entgegen, ber Raifer reichte ihm bie feine 
Deutihen Iebte wieber auf bas markerfhütternde Lich, das den Ausbildung ber deutfhen Bundesverfaffung einen immer|und umarmte ihm herzlich; der König mwieberholte die Um« 
ber griechiſche Dicgter fang am Tage von Salamis: „Dfdringenderen und allgemeineren Ausbrud finden, und an-Jarmung und füßte den Raifer, Sie tamen Hand in Sanb, 


ihr Söhne der Hellenen, fommt, befreit das Waterland,|derfeits bie täglich fi mehrende Berwidlung ber internas|ber König in ber öſterreichiſchen Oberftenuniform feines 


befreit Weib und Sind! Seht gilt es einen Kampf um 
alles!“ Laßt es nicht von uns heißen wie von bem großen 
Griegenvolfe: die Väter retteten alle Schäge reiner Men: 
ſchenbildung vor dem fremden Eroberer, die Söhne aber 
gingen ſchmachvoll zu Grunde, weil fie nit vermochten, 
Zucht und Recht und Frieben zu bewahren auf dem be: 
freiten Boden, Nein, biefe blühende Jugend: und Männer: 
Kraft, die ſich prächtig zufammenfand in unferer gaftlichen 
Stadt, ein erhebendes Bild von bem Abel und ber Stärke 
unſers Volls, fie wird das Werl unferer Bäter nicht zu 
Schanden werbınlaflen. Sie wird helfen, es zu vollenden. 
Die Zei ift dahin, für immer dahin, wo ber Wille ber 
Höfe allein bie Gejchicke dieſes großen Landes beftimmte. 
Auch der Geringfig unter uns it heute berufen, mitzu⸗ 
wirlen am ber Arbeit unferer politifchen Erziehung, aud 
der Beringfte ladet eine ſchwere Schuld auf feine Seele, 
wenn er diefer heiligen Pflicht ſich feig emtzieht. 

Deutfche, geliebte Landsleute! Abe; die ihr wohnet, 
wo bie Thürme von Kübel und bie weihen Felſen von 
Arlona dem heimmärts fegelnden deutſchen Sermanne bie 
Nähe feines Landes Himden, unb ihr Wannen, bie ihr ba- 
beim jeib, wo bie ſchweijzer Alpen fih fpiegeln in bem 
fhwäbiigen Meere, und ihr, deren Wirge fand, wo bie 
graue Pfalz aus dem Rhein fleigt und in ber Reufahrs: 
naht bes großen Krieges Vater Blücher, ben beutfchen 
Strom überbrädte, Ihr Ale, weh Stammes, weß Gaues 
ihr feib, ftimmt ein in ben Ruf: „Es lebe Deuiichlandı* 





Deutfchland. 
Schleswig, 4. Auguſt. Eine wichtige Anordnung 


minifteriumd ausgefertigt worden. Herr v. Theſtrup bat 


nämlich verfügt, daß in Anbetracht ber bevorftehenben In ⸗ gemeldet) ein Extrablatt ber Freude mit einem enthufiafti: | Speifefaals. 
ſpicirung des holftein-lauenburgifhen Bunbessjjhen Artikel, deſſen größere Hälfte ber Ausführung ger] tation, 


tionalen Berhältnifie Europas biejes Berlangen nad) einem ] Infanterieregiments zur Rechten, bie Treppe empor, und 
die Intereſſen Deutſchlands fihernden Schutze als burd- verfügten fih in das Empfangzjimmer weiland Er 

aus gerechtfertigt ericheinen läßt, glaubten Se. f, f. Ma⸗ Johann, wo fie eine Viertelftunde verweilten. Der König 
jeſtat fih und Deutfglanb einen entſcheidenden Beweis)tuhr alebann, von Hohenlohe und Manteuffel begleitet, 
dafür ſchuldig zu fein, daß Defterreih die Wunſche beö]zum Echloffe zurüd, am mweldem ber Kaiſer nah einer 
deutſchen Volles theilt und germe bereit ift, benfelden nadh|halben Stunde, im preukifder Uniform, von feinem Ge: 
Mögligteit gerecht zu werben. Durch bie Erfahrung belehrt, | neralabjutanten Grafen Erenneoille begleitet, vorfuhr, Hier 
wie langjam und mühfam der Weg diplomatiſchet Bersjempfing ihn ber König im Saale des erſten Stodwerks 
Sanblungen über einen derartigen, bie verſchiedenſten uam ber Epipe feiner Suite, unter der fi aud Herr 
terefjen berührenden Gegenſtand weiter führe, und von derjo. Bismard im ſchwarzen Frack befand, Der König ber 
Ueberzeugung geleitet, daß durch einen unmittelbaren Mei:|gab fid) mit dem Kaifer ins Nebengimmer, Nach kurzem 
nungsaustaufch ber oberfien Vertreter biefer Intereſſen biel@ejpräch lehrten bie Fürften in ben Saal zurüd, wo, für 
bieher obwaltenden Hinderniffe am leihteften und ſchnellſten 14 Perſonen gedeckt, das Diner eingenommen mwurbe, 
behoben werden Tönnten, um für eine vegelmähige und|Defterreichifiherfeits waren nur bie Grafen Paar und 
unumterbrochene Yortentwidlung ber Bumdbeöverfaffung die] Crenneville beigejogen; Letzterer jah dem König zur Linken, 
Bahn zu öffnen, gelangten Se. Mojeftät daher ferner zuinchen dem Rönig der Raifer, neben diefem Here vo, Bis. 
ber Anfiht, dab Sie jenen Beweis nicht befier Liefermimark. Nad dem Diner um 7 Uhr begab ſich ber Kaifer 
fönnte, als burd; bie Einlabung der fämmtlihen Bundes)in die Ville zurüd, mo ihm die Perfonen vom Gefolge 
fouveräne zu einer ummittelbaren Beratfung nah Frank⸗ des Königs, barumter wieber Herr v. Biömard, ihre Auf» 
furt a. M. Allerhöchſtdieſelben haben Ihren am 2, Yırs|martung machten, und erfhien bald darauf in Ublanen: 
quft gemachten Befuh bei Sr. Majeftät dem Nönige von|uniform ganz allein wieder beim König, um ihn abzuholen 
Preußen in Gaftein dazu benüpt, biefem Erften unter/und die mitlerweile begonnene Beleuchtung anzufehen. 
Ihren deutſchen Bundesgenoſſen perfönlih die betreffende] Diefelbe fol an phantaftifcher Fauberpracht alle ähnlichen 
Einladung zu bringen.“ „Un biefes auferorbentlihe Er] Schaufpiele weit hinter ſich nelaffen Haben. Beide Monare 
eigniß“, jo fliegt die Gen.Corr. ihren Artilel, „bürftelgen gingen mit einander bie tieferen Anhöhen entlang ; 
bie fidere Hoffnung. genüpft werben, daß endlich baslargen 10 Uhr begleiteie der Kaiſer feinen Gaft zum 
beutfche Bolt die wichtigſte Frage feiner Egiftenz einer ent: | Schloffe und ging dann zu Fuß nach der Billa jurüd, Am 
figiedenen Zöfung entgegengeführt fehen wird, denn zweis)näcften Tape kam ber Raifer, diesmal in der Uniform 
felzohne werden die deutſchen Fürften ihren Völlern bieleines öfterreichifchen Generals, und nur von feinen beiben 
Ueberzeugung gewähren, daß ihre Intereſſen am ſicherſten Abjuianten und dem Feldmarfcpallieutenant Grafen Paar 


iſt bei denjenigen gewahrt find, deren wahres Intereſſe mit|begleitet, wicderum zum Diner beim König, welches eine 
unterm geftsigen Tage von Seiten bes däniſchen Kriegs- bem ihrigen nur identiſch fein fann.* 


Stunde dauerte. Nachher umterbielten fi beide noch 
Der „Botfhafter* bringt (mie ſchon telegraphifhlängere Zeit in lebhaftem Geſpräche auf dem Balcın des 
Um 5 Uhr empfing ber Kaiſer eine Dept: 


und nach 6 Uhr begab er ſich micher "ink Eälof, 


contingents die holſteinſchea Armer· Abtheilungen auf furze| widmet ift, dafı Europa feine Üürſache habe, fi wegen der um vom König Abidieb zu nehmen, der dieſen Beſuch mit 


Zeit nach dem Herzogthum Holſtein verlegt werben follen. Folgen des großen Entichluffes zu beunruhigen. Am Schluffe] feinem 


Die entſprechenden Uebungen werben am 


vfläctungen gegen bas 10, 
bennod den Anforderungen des Bundestags gefügt. 
(D. 4 8) 


14. Sep: ſagt der „Botfhafter": „Nur bie ürften und oberſten Frack und decorirt, Punkt 8 Uhr ermiderie, 
tember beginnen. und am 19. September beendet fein, Beamten der freien Stäbte perfönlid find im Stande, Stunde bie Abfahrt des Kaiſers 
der Eintritt ber Mannfchaften aber wird fon am 23.)die Aufgabe einer deutſchen Bunbesreform zu löfen; umbibeh bis E77 
Auguft erfolgen. Es hat ſich demnach rüdjihtlih der Ver⸗ nicht durch eine Arbeit, an der ſich viel Aöpfe beiheiligen, 
rmertorps Dünemark|fonbern nur dur bie raſche Entſcheidung für einen quten, |vod 


ganzen Gefolge, er felbft und Ale in ſchwarzem 
für welde 
beftimmt war, die ſich in⸗ 
Uhr verzögerte, — Ueber die Unterhaltung 
der beiben Monarchen meij man natürlich nichts Näheres ; 
ift laum zu zmeifchn, daß fie fich auch auf die Politik, 
nach allen Seiten hin mohl durchdachten Plon kann biejinsbefonbere auf die Bundesreformfrage und die von dem 
Aufgabe gelöft werben. Wir fprechen bies nicht in einemINaifer mitgebrachte Einladung zum Fürfteneongrek bezogen 


Aufnahme, welche ſeiner HöHR niebrigen Bilbungsftufe fließen, erzählen ſich an fein, ba fie ausfügrlid motiviert (ft; auf fehlt ed ige am jeber 
Die Baiferlichen Borfhläge beim König von iißigen ober ® Der Egluß diejes wunder 
krime bejonbers gänfli 


z äftbent, fr bie ft jebe Mudrebe, jede 
im Stillen fofort zur Ablehnung entfloffen, zog es aber Verlehr liegen darnieder, fo zwar, daß es jebe Borftellung rungspt 
vor, feinen Gnifetuß brieflüh von fidh mn geben. überfieigt. Dabei werden bie Lebensmittel von Tag zu|mefen, die aus Speer Ghrkpeihhgteht gum Diele Bemanune 
* Die „PBeefie* will erfahren haben, daß ber Fürften, |Tag teurer. Die Ernteausfichten find übrigend gut, nur |entfichen.” 
\eongreß in gewiffem Sinne öffentlich fein mwerbe, indem|wird es an Arbeitern fehlen; auch haben wir wiel Regen,| Di ae len a 738 en 
'einer Beflimmung des Kaifers zufolge Zuhörer, insbe|Tag für Tag. Im Geſchäfte geht es Fehr glecht. Bis Eurnen. wer 1 innigft be: 
um nn, 


ſondere Berichterflatter der Zeitungen, fomeit der Raum 
es geftattet, gegen Einlaflarten Zutritt erhalten würben. [??] 
Die Verfammlung werde entweder im Bunbespalais ober 
im Römer, wahrſcheinlicher im leßteren abgehalten und 
vom Haifer mit einer bie Bunbesreformplane Deſierreichs 
Darlegenden Rebe eröffnet werben. Man erwarte ın Mlie 
Iner biplomatifgen reifen, daf die Mehrzahl der Fürfien 
tommen, und mit Preußen höchſtens Baden, beide Med: 
lenburg unb etwa noch Dlbenburg ausbleiben werben, 





Schweiz. 

Bu Kilchberg im Ganton Zürich wurde legten Sonn: 
tag vom Gemeinderath ber Erdictatot Langiewiez als 
Bürger aufgenommen, die Aufnahmäurlunde mirb dem⸗ 
ſelben fofort übermadt werben. (8. 8.) 


Frankreich. 

FC Paris, 7, Auguſt. Die Gorſtſcha koff'ſche Rote 
wird morgen vollſtändig im Moniteur erſcheinen. Die 
Noten der brei Mächte werben früher ald mar glaubte, 
vieleicht ſchen in ben mädften Tagen, nad Peteräburg 
abgehen, — Die Richtigkeit der lehten Nachrichten aus 
Madagaskar wird in Bweifel gezogen, 

*Nach einer angeblich aus guter Quelle fließenden Notiz 
des „Wanderer ftünde in allernächfier-Beit eine bedeu⸗ 
tende Mebuction des framzöfiigen Decupationscorps 
in Nom bevor; ed würden nur noch zwei Negimenter dba 
felbRt verbleiben. 

* Die mir aus telegraphif—hen Notizen ber Ind. beige 
erfchen, fpricht ſich nicht nur die Vatrie, fonbern auch bie 
France ungünjtig über die neueſte Depeſche des Fürfien 
Gortihaloff aus. Die France findet fie zwar fehr höflich 
in der Form, aber nicht dazu angethan, im Mefen ber 
Safe etmas zu ändern, 


Mußlanb, 

Einem Privatbriefe eines Deutſchen aus einer ber grö- 
heren polnifhen Städte entnimmt bie Schleſ. Zig. Rach ⸗ 
ftehendes: „Das Leben Bier iſt uns Allen zur Laſt. 
Taglich ſieht man bie politiihen Wetter um fi herum 
einſchlagen. Biele, die wir lfannten, find bereits in ber 
Berbannung, Andere zu den Bergwerlen veruriheilt, mod 
Andere haben ſchon ausgefämpft, indem fie ihr Grab im 
Walde oder auf ber Haide fanden, Seine von allen pol+ 
niſchen Revolutionen bat jo viel entjegliches Unheil, jo 
ungeheure Verwuſtungen mit fi geführt, als bie gegen» 
märtige. Die Herreh hinter den Gouliffen regieren das 
arme unwiſſende Boll, wie Drabtpuppen. Immer noch 
treibt man Leute in den Kampf. Kürzlich erſt bat eine 
Partie von etwa 60 Mann wieder unfere Stadt verlaffen. 


| 


wird ſchon lange von Niemandem mehr. ; 
förmlice Verabredung, beſonders nad dem Auslande nicht 


zu zahlen. 


Es beficht eine| hg am 


fteiner 
renfrang von Ebeimeiß Überreicht, welches an ben ſu n Ab⸗ 
der tyroler Alpen gewachſen war. An den AKranz befanb 
Dub mit ben einfachen Morten: „Die tgrofer Tutner 
ſ holſteinſchen Brüberm 5. 81869." Einer ber 
S:chleöwiger jprad hierauf einen herzlichen Darf aus, ber mit 
ofen But Heil! ſettens der ler ermibert wurde 


einem 
Aus Warſchau berichtet bie Schlef, Big. , daß Paftor) Der mutgmaplige Wörder Quenfell's ift . & 
v. Dito,-alö polniſchet Patriot belannt und als folder| if der aus Sittem gebürtige Barthelang Balet, 


im Winter 1861 auf 1862 längere Seit in ruffilder Hafı| Geleerenfträfting. am Mfiele 


halten, neulich bei einer Beerdigung genöthigt war, einem 

tenfchen,, ber bie Frechheit hatte, bie deutſche Rede mes 
Geifilihen dur den Ruf: „Wir find in Polen, ſprechen 
Sie poiniſch!“ zu unterbrechen, pflichtgemäß zurechtzuweiſen. 
— Die evangelifhe Gemeinde in Warſchau befteht ber 
Lonntlih zur guten Hälfte aus noch nicht polonifixten 
Deutfchen, und es gilt in berfelben ſprachliche Gleichbe⸗ 


mn, 6. Huguft. Wie man hört ſell ber yeitige Bermefer 
bed Rriegsminifteriums General vo geb zum Staatdraibe ernannt 
mworben fein. Hiermit wäre bad eomftitutionele Bebenfem befritigt, 
welches aus bem Umftande, daß General v. Heß micht auf bie 
Berfaflung breit‘ gegen bie befinitine Bereimbarung über 
sen verlangten Militärcrebäit bergeleitei wurde, — Der britte 
Ausiguß der Kammer der Abgeotdneten hat heute Über bie We: 
clamationen wegen Aufhebung des jiebenten Schuljahres 
berathen und Herm Abs. Fuland zum Berichterflatter ernannt. 
Zu Ausihuß fol ſich Leime einzige Stimme für die Reclamation 
erhoben haben, (PB. 8.) 

— Begen Erkrankung bed Slantäminifters Herrn o. Neumayr 
bat Herr vo, Zwehl die einfimellige Leitung ber Geihäfte bed 
Staatäminieriumd bed Innern übernommen. (8. 8.3) 

* Ya Rufel im ber Pfals wurde am 4. unb 5. Uuguſt bas 
biesjäßrige GuftausAbolfäsefi des pfählicen Hanpioereins 
gefeiert, Sach einem Bericht dei Bf. A. war das Feſt ſehr ſchön 


ungemein zahlreich befucht, die Stabt im berriihfien Echmurt, bie 
ABeeslterung in her 


. Stimmung. nerzmigfen nme 
feiber jebe Erwähnung ber Ihlesmwigihen Noth. m ben 
Behftand der deutſchen Kirche in Schleswig und einem Ausorud 
bed Proteſtes, wir er im Kirchhain und in Celle erfolgt ifl, war 
wicht bie Rede. 


ranffurter Runfiverein. 
Reu ausgeſtellte Aunfiwerte. 
Ebel in Düffelborf: Landſchaft — Hollmamn in Düffelberi: 
Gewitter in den Hodalpen, — U. Stabemmann in Münden: 
Züinterabend. — U Hanig in Wien: Gebirgolandſchaft im Winter. 


Vermifchte Machrichten. 


* Aus Zürich iſt und eine gebrudte Verwarnung juges 
sangen, bie von Itgend einem ungenannten Berlaffer „Fämtmtlichen 
preuhiichen Hegierungspräfldenten oder deren Gtellvertreterm, mit 
Ausihluk won Mlihrfter und Oppeln, unb bem Moligeipräfinenten 


bei wurde er verhaftet. 

Nach einem fhatiftiichen Beriht Mr. Etuart’d, bes britiichen 
2egatiomdfeeretärd in Wafhingtom, beirug dle Bendlferung ber 
Berrinigten Staaten 1860 31.5080 ober 
8,250,000 mehr af8 1850, Die Zahl der Farbigen war 4,441,766, 
von bielen waren 488,005 freie Die Hahl ber ens perſonen 
überkieg bie ber Rannsperſenen um 730.000. tRohene Sela⸗ 
wen mab ed nur BOB, gegen 1011 in 1850; ber freigefaflenen 
Eelawen 3018, gegen 1467 in 1850. 





Volkswirthſchaftlicher heil. 


W Rotterbam, 6; Auguft, Die Wegierung bat im Bezug muf 
den Bau ber Staatöbahnen Rabregeln ergriffen, bie eine ener« 
niichere Leitung beajelben begmeeten, Die bisher jelbftändige Datır 
commijfon ift bem Miniſter bed Innern untergeorbnet, unb ber 
biri e Sngenieur entlaffen worben. Der eifrige Dlinifter 
macht häufige — in alle Provinzen, um wit en Augen zu 

‚ mie Aſchreinet. Die bollänbifhe Eommilfion 
ür bie Binie Rummegen:Eleve hat ſich mit ber (deutſchen) 
Apeinifchen Eiſenbahnge ſeuſchaft geeinigt. Die erſtere übernimmt 
ben Saw, lehiere ben Betrieb und zahlt im den erftem vier Be» 
tr ebsjahren ber bollänbiihen Geſellſchaft 40 pat vom ber Brutto: 
einmahme, im fünften H1 pGt., im ſechſten de p@t. bi6 au 50 pt. 
Diefer Bertrag if auf 30 Jahre geihlofien und wirb am il, b. 
ben Metionären zur Genehmigung vorgelegt. Am 10, September 
werben bie [ämmtlichen Arbeiten an dem Erienbahnbau von Hüipbhen 





nach der preukifcen Grenze auf dem Minifterium des Innern 
om ben Minbeitiorbernven übertragen werben, 
Märfte, 


Berlin, 7. Auguſt. Walzen loco 58—72 Tüte. nad Dual., 
mribb, poln. 70% ae ab Bahn by. — Nogaen ioco neuer 
44h Ihr. ab Dahn, altır 45 Thir. ab Bahn bez, Auguſt 
und Auguft + September Hu —d5—M Ile. ber, September: 
Drisber 46-44 — N Tlr. ber u. G. K.Br., October Novem:- 
ber BU Ahlt. be u. @., 46 Br, November: December 
46 Thlr. bey., Frühjahr 46— 46% Te. bey u. ©, 46 Br, — 
Gerste, große und Meine 88— 39 Zhlr. per 1 — Hafer 
loc 26-27 ., gommeridher 27 Tür. ab m bez., Liefer 
zu per Auguſt 25 —4 Thlt. bey. u. &, Auguſt +» September 
24 hle. bey, September : Oxtober 25 Thir. bey, October: 
November 2IK— 25 Thle. bey, Frühjahr 24% — 25 Thle. bey. 
— Erbien, Koch und Zultermanre 4350 Thlr. — Winter: 
rapd 2 The. — Binterrübfenr B— NM Tl, 8 
Thit. per 25 Ef. frei Mühle de — Nübdl Lore 13 Thlr. 
Dr, Auguſt und Muguft : September 12% The. &, % Br. 
September » Extober 12% 9% Tr. bg, Br. u. ©, Exctos 
betsMopember u. Rovemberr December 12 — Thuir. bei. m. 


Unfere Hanbwerler polniſchet Nationalität, die freilich auf von Berlin“, ertgeilt wird. Die Verwarnung jheint ermft gemeint Be., Ye G, Rpribähei 18% Thlr, Br, 9 @. — 2eindl 17 





Deutſches Turnfeft in Leipzig. 
7. Summa Gummarum. 


5 Zum Abfhiuß bed brilten deutſchen Turnfefled find ſinn 
reichet Welſe ein paar Feierlichkeiten gewäßlt worben, welche ans 
druten, weshalb man fid im Jahre 1063 * pi Leirzig ge 
troffen hat, und melde zugleich ben Mebergang bilden zu bem 
anderen großen Felt, bad bie Nation heuer im Sein begeht , zu 
ber Uchung des fünfzigläßrigen Gerädinifies der Be: 
freiungblämpfe. Winrige Hufäntigleiten haben mich leider gendihigt 
abzgureiien, ohne D, v. Treliſcte's Mebe zu hören, ımle mic 
minder ohne den Grundflein zu bem neuen „Rugelbentmal" legen 


ein metcotologij imerfmwürdiger Nugenblid, in melden: ich 2 als 
verlieh: ein Beftiged Gemitter ballte bie erſten dichten Wollen 
zufommen, welche feit meiner Ankunft am Feſtt irimel ſichtbat 
emwejen waren; bie ganze Feſtzeit mar Bis dahin von einem um 
übertrefllihem Wetter bepürftigt worden, und ba es in „Allein 
Baris* bereits öffentliche Zrinthallen gibt, jo lieh fich fribft bie 
zunehmende Hipe leichter ertragen. Dos Gemitter, ald +6 mun 
enbiidy Tanı , nicht gang ohne Schaben rorübrtgrgengen, wir 
mir erzüßlt worben if. Der eine ber beiden Dittelthürne der 
eſthalie ft ſchief gebrüdt worden, und rin gelinder paniſcher 
reden hat das tafelnbe Pabliram ins Freie gejagt, wahrſchein⸗ 
Kid in Erinnerung an den böjen Sturm vor bem vorjährigen 
Brantfurter Feſte. 
Die Lergieichung an dieſes herrliche Feſt bränate ſich in Deippig 
natürlich jeben Augenblid auf. Es geſchah aber, wie ich mit freu: 
den begeuge, im allgemeinen nicht zur Bemahtheiligung bes Turn 


feftes. Ya wenn man blof nach dem Auftreten von Waffen und 
phpffhen Dünmfionen jhägen mollte, fo müßte das Shügenfeft 
Schatten ireten. Biber mindeflend ebenfofehr mar cs 
frimerjeits überlegen hinſichtlich der Einfprengung, wenn ich fo 
fagen darf, von Übelfteinen in bie Maffe des vorhandenen 


foger in ben 


v. Beuſt und Brofeffor Birhom maren fo ziemlid; bie eine; 


sign pragtifhen Politiker, deren Stellung und ungefähre Bedeu: 
tung man in ganz Deutigland dennt. Me Bolitifer, melde 


zugegen waren, hielten ſich ungleig mehr im Dintergrunde ale in 


vanffurt, Diejenigen, wel 


oleichmägig bem Zernen und der Dresben Kerüberfan, einen inter 
titit ergeben Find, liefen bem Turner vormalten. Alles bat Baron Forth:Houen, den franzöfiihen Gefandten. 


ala er die beutiche Eintracht batte leben faffen! Ya, ja, der 
bemorratiihe Zug bed Jahrhunderts acht und immer gewaltiger; 
in jrine Miebet inein., 

Der ſachſiſche Premier Hate ih, als er am Gomntage vom 
anten Begleiter mitgebradt: 
Dieler fol 


intefien ohne jede unmürdige Hengftlicleit oder Peinlichteit. So ihu vol Erſtaunens über bie Woflen der grauen Jacken gefragt 
tonnte ed geſchehen, dab man fi wie in tinem Heete ohne Dffis haben, ob darin denn num lauter Deutjhe Männer, Jünglinge 


gbere, einer Menge ohne durchgängige Leitu 


eorfam, und baf)umd Knaben Medien? oder ob nicht auch nlele Schweiger bat- 


die Wahrnehmung, wie muufterhait alles abtief, ſich deſto mach: unter wären? Das firht doch auf ein Saar aus mie eine Fraze 


brüdlider einprägnte 
neues müchtiges 
Selbſtde herrſch 

Fipeiptin drr 


An den Schüßenvereinen iſt aber nit biok hie 


Darum ift dieſes Feſt auch vor allem ein|mad ber Inſtruction. Der Bund ber genannten beiben Kationen, 
engniß für bie Reife des beutihen Volles zur|der im Werden iſt, macht ihren: eheme ligen Gaſttreund von Auge: 
. Men mödte faht behaupten, es jei das ab:/burg und Arenenberg im Stillen offenbar nicht wenig zu Ihaffen. 
zu fehen, bas im Detober enthüllt werben fell. Ws mar übrigens |jäliehende Siegel unter biejen bebeutungsvollen Sa 


Rur um fo eifriger werben wir ibn befördern und pflegen wollen. 
Ziehen mir Die Summe unferer Beodachtungen und Betrach 


peiniſchen Parteien, bie Gemohmbeit ber Unterorbnumg under feet |tungen, jo wird heifentlich jet and ber Lofer weht dem Merichts 
berufene Hübrer, ſendern aud bie Inlelligenz ber gebildeten] erfiatter darin einverflanden ſein, dah fehle gleich vielem von 
Seſellſchaft ſtürler veriretem als In den Zuruvereinen, Das) unferen mühleligen und gewundeneneze zum deutſchen Heich 
Turnen kennt für den Cinzelnen feine erfte Auslage gleich der nicht abführen, fendern ihn verlürzen. Mas I Mehtlfuee einiger 
Büchfe, umb nur ſeht befheidene laufende Koften; es ift dahet mahen erſt burd das Zeit ſelbſt gewonnen werben mußte, das 


noch ungleich weiteren Rreifen zuganglich ald bad —— Gefühl der iuntren Gi u 
erlebte ih | non einander entferater Stämme, das war in Zeipgig von Haus 


Mir ſeht ed im ber That alle Molköichichten umſpannt, 


eit jo vieler verſchledener und, üumlicd 


unterwegs an einem hübjhen Deifpiel. Unter den Fefigenoſſen. aus ungelucht vorhanden. Cine weit zahblreiher und bunter ges 
die im meinen Auge Play geſunden hatten, fuhren verihiedene|milgte Menge Kat ſich hier mit demſelben züßniligen Tart auf 


zweiter 
die 


Waffe, vertiethen alſo eine gewiſfe eiälifirte Bermöhnmmp; engem Rnume durchenauder bewegt, mie auf bem vorigjährigen 
Wetyahl aber, auf allen mönliden Bildungdiiufen ſichend, Schügenfefte 


ine außerorbentlich moblthätige Sewegung hat 


ſanmelie ſich in ein paar Wagen dritter Elaffe, und unter diefen/mädtiger als je bie Augen der Welt auf fi gelentt umd ihre 


war Einer, den, als er in Kaſſel ben Zug verlieh, bie dort harsleigene Araft damit werotelfältigt. 


Die Stabt Lelppig endlich hat 


zenden Brojchlentuticher mit einem einftimmigen Surrah begrüfßs den erfreulicien Beweis geliefert, ori «6 Teine Muomalıne war, 
ten! Er ſtaud alfo jevenfals nidit heher auf der Zeller der geslwenn Kranlfurt por Jahr unb Tag cin glängendes Beilpiel collec· 


ſeuſchafnichen Boruribeile unb Schatzimgen als fie. 


Denten ıwir|tiver Gaftfreundftaft und — ber Austrud wird nicht unere 
ums den Hafjeler Drojgtentutfger als Nebenmann des Brofefjor] fländläch. Hingen 
Tirchom ober des ebenfalls in ber Turnjacke anmelenden Dberttir| Km Bremen md Nürnberg wird ed nun baln \eln, bi 
bumalsraih Ulrich aus Abntgederg, den er fogar an Ott und) zu vollenden; 


t bat. 
Brwris 


am ben bleibenden Leitern des Schugen- und Turm: 


- feftmiethfihnitligen Sinnes anf 


Stelle mit dem ziemlich fort gedräuchlichen iurneriſchen Du an-Imefen® aber, mie bither su verhüten, daß im dem Reufae ber 
Eyes, hinſichtlich Der Anweſenheit und unmittelbaren Theil reden mag! oder denke inabefonbere Herr v. Deuft ihn ſich als ſeſtlichen Bearifterung * mod) jo Heiner Theil des Ernfies, der 
mahene hervorragender Männer. Neben dem Profefjor v. Treitihte|eimen der „zahlreichen Turner, melde der Artfiherung derlihrer grohen Sadıe gebührt, fi ungenutt verftüchtige. 

mar Jalob Venedey ber mamhaftefie unter ben Hebnerm, Herr Königlichen Leipziger Beitung zuſelge nach feiner Hand griffen, — — — 


Tle. — Spiritus foco ohne Jah 16% — Tilr bei. 
und Auauft s September 15% —Ha— ts Tr. be u. @, 
Br., September-Drtober 15th — Ki Ne The, dep. u. Br.. 
% ©. Detober: November 1584 - M/ın The bey. m. Br, Mh, 
Rovember: December 18 —k— da Thir. ber u. Br., X — 
December: Januar 16 Thit. Br, Mpril:Rai 16% Ilx. be. 
pe , 7. Auguß.* Rariofjelipiritus, 3000 pt Tralles, 
loco odme Aah, 175 Chtej Mi 
mburg, 7. Auguſt. In Waipen in loco war mur Meines 
Gonfumgelgäft, ab auswärts gang unverändert, — Roggen in 
foco unverändert, ab ber Dfiiee umveränbert gehalten und ift 
ab Königsberg EOpfo. per Huguft mit 78 Thlr. Bco, bezahlt, — 
Rübdi per ieco unb bu 27 mt. 8 Sch. Br., per Detober 
27 ME. 6 Sc. und per Rai 27 ME. 4 Sch — Kaffee, Die 
Inhaber find in Folge des verhäftnißmähin geringen Duantums, 
das zur hollänbiiden Muction geftellt ift, cher noch feit, größere 
Umfäge fanben aber nicht Matt. 
Liderpool,. Daumollmarft vomT. Auguſt, Mittazs. Daum 
wolle ruhig. Dhuthmaßlicher Umjat 4000 Ballen, 


Neueſte RNachrichten. 


* Frankfurt, 9. Auguſt. Ueber ben bevorfiehenden 
deutihen Fürftencongreß geben ums meitere inter: 
eifante Nachrichten zu. Defterreihd Einladung ift 
befanntlih durch ein faiferliches Handſchreiben erfolgt, das 
von einer Note bes Grafen Rechberg begleitet war, Let: 
tere Inüpft an bie öfterreihifche Erllärung am Bunbestage 
bei Gelegenheit des Beſchluſſes über die Herbeifüßrung 
eines allgemeinen deutſchen Dbligationenredits an, und 


Gasthaus zu 
Schäfergafle 9, 





‚ Aus) findet bie jehige Lage bee deutſchen Verhältniffe dem ber|beöhalb bie Theilnahme an bem Congreſſe verfa 


.,lößterreihifhe Regierung unauögeleht für 


fiehenden Bebürfnig nah Reformen gegenüber fo troflloß]fei aber bereit, an einer in Frankfurt abzuhaltenden Di 
und fo fehr einer burdgreifenden Abhilfe bebilrftig, => ren * deutſche Bundesreform fich durqh 
eine ige mädjtigte zu igen. 
SE Senat mi, wii (te 
küben feinen Werbündeten vrgfölagenen Fürfencongefie —— 
entfprungen, ba es melentlih für einen günftigen Erfolg pe ng me ag has "Deutig 
fei, daß die Gouveräne, welde fhliehlih zu entfceiben bung enthält, an * Congreß ber founeränen —* 
Ken 1 a, ee vn [Gh au Den Sa 54 San Se Dr Best 
Händigten , während Berhandlungen buch blofe Pini- ron . —— a weg Da Bür ermeifter unh 
fteriatbeoelmädhtigte viel fAhmieriger und Ianglamer zul Ennpieus Dr. Süßer als Bevollmächtigten bejeichnd 
einem entjcheidenden Ergebniffe führen mürben. Frankfurt Bugleich erllärt der Senat, baf er bie hohe Ehre, melde 
fei feiner Hiftoriichen Erinnerungen wegen und als Bun: dich er Stadt burd bie Mahl wm Gongrehorte u Thal 
desſtadt vom Naifer ald ber geeigneifte Drt zu biefer — anerfennend, feiner BRorifeen Erinnerun en ci 
eignißvollen Zufammenfunft erachtet worden. g . gel ger 
rignt geben fein und bei der Anmefenheit der deutſchen Fürsten 
Die Nahriht, daß Preußen bie Einlabung zu bem/feine patriotifchen Geſülhle zu betbätigen ſich beftteben merbe 
Fürftencongreß abgelehnt habe, beftätigt fi volllemmen. Eine befondere Senatscommiffion ift mit Begutachtung und 
Es bat auch bereits die übrigen Bundesregierungen hiervon | Vorbereitung der bei Empfang und Anweſenhtit der Für 
benachrichtigt. Als Gründe werben angegeben: die Bes|ften erforberlichen ehrenden Anorbaungen beauftragt worden, 
forgnif, daß bie bereits beftehe ben Einrichtungen auf dem 
eingellagenen Wege Gefährdung erleiden Lönnten, wenn Zel 
diefe auch durch die Zuſicherungen der öfterreihifcden Ein« egramm, s 
labung einigermaßen brfeitigt erſcheinen möchten, ſodann — Zelegraphiſces —— — 
und haupifachlich aber bie Anſicht, daß ohne vorgän:| * Münden, 8. Auguſt. Der Vayeriſchen Zeitung ſcheiet 
aige umfängliche Verathungen durch die Minifter eine|cö, daß preußiicerfeits ber Filrftencongrek nit unbedingt 
Beſchlußnahme auf einem Fürſtencongtein das Ziel nicht abgelehnt, fonden nur ber Wunſch auögelproden wurde, 
jwerde erreihen laſſen. Preufens König müſſe ſich der Conferenz vorbereitende Ehritte vorausgehen zu laſſen 


r Stadt Ulm, 
nächſt der Zeil. 


In unferem Berlage ift fo eben als Fortſetzung 
erfehlenen : 


Carlyle, Thomas, Geſchichte Fried: 


Neu bergerichtet, vortheilhafte Lage im Mitte ber Stabt, aufmerkſame und reefle Beblenung; fee Preife: Logis 36 fr., Frühſtüd 
18 fr., Table d’höte um 12% Uhr und um 1 Uhr pr. Couvert 36 fr, im Abonnement 30 fr. 
2308] SI. F. Nchuise. 


Die K. polytechnifche Schule zu Dresden 


beginnt bie Vorträge ber Fachſchulcurſe von jet an in ber erfien vollen Woche bes Monats Dectober, während 
der zu biefen Fachſchuleurſen vorbereitende Allgemeine Eurfus, welcher brei Semefter dauert, jebeömal zu Dftern 
feinen Anfang nimmt, 

Anmeldungen zu einem biefer Fachſchulcurſe find, fofern eine Betheiligung an den practifchen Uebungen in ber 
Fachſchule für Maſchinenbau und Ingenieurweſen, die während des Monats September gehalten werden, ftatifinden 
bereits im Monat Auguſt, font bis mit Schluß des Monats September bei dem Unterzeichneten zu bewirken. 
Ueber die erforberlihe Vorbildung und die Einrihtung der Schule überhaupt gibt ber Profpect vom Detober 
1862, mwelder buch ©. Schönfeld's Buchhandlung (E, A. Werner) in Dresden und dur die Königl. Zeitungs: 
erpebition in Zeipyig gratis zu erhalten ift, Auskunft. 

Dresben, am 17. Juli 1863. 





rich's I. von Preußen, genannt 
Friedrich der Große. 


Deutich von Z. Menberg (vom Berjaffer autofirte Leber 
kpum). Dritter Band, ®. Hälfte, Bogen 23. — 

Bi ”. geh. Preis fl. ©. 42, (Band 1.— I 
teften fl. 15. 6.) 

Zıbalt. Zwolftes Buch. Der Erfte fchlefifche Krieg, 
der einen a —— europäifchen erweckt, hebt au, 
December 1740 bis Mai 1744. 12) Leiben Se, britam: 
nijgen Majehät. 13) Der Meine Prien: erfle® Auftauchen Zieten’s, 
des Hufarengenerale —— — Buch. Der erfte fchle 
fiiche Krieg eudigt, hrend rings nmiber der allae 
meine europälfche noch fortlodert, 2748 — 1748, 
1) Die britaniide Majrfät als Palabiz ber pragmatıien Aöım 
rungen x. 2) Das Lager bei BStrehlen. 3) Große eve ie 
Etreblen: Neipperg nimmt Oredlau auf bad form, aber ein Anderer 
trifit es. 4) Friebrich rudt wieder ins Felb, gebentt Meifle zu 
nehmen. 5) Mein: Scnellenderf: Friedrich gewinnt Neiſſe, auf eine 
gewife Art. 6) Der neue Bürgermeißter von Landahut hält eine 
Pecbe, 7) Gebebeba, beatfichtigt, das Mlcin- Gehmellenbssfiie Wirke 


Die Pirection der Königl. nointehnifcgen Schule. 


Hamburg · Amerikaniſche Padetfahrt- Actien - Gejellihaft. 


Directe Bot - Dampffchifffahrt zwiſchen 


Hamburg m New⸗Nork, 


Dr. Isse. Girgem zu verbeilern; Schaſale ber Belleislefhen Feriegsimaht 
8; Äriebröd; acht nach Deädren mit einem neuen Anfchlag. 9) Wil 
beimime geht - ben Fellichkeiten nach Frankfurt. 10) Friedrich 
thut feinen meährifchen Rriegdjug, ber fi ald ein blofer mähridper 
Streifzug bewährt. 11) Nüßler in Reife, mit dem Alten Deflaner 


und zalrave. 12) Pıinz Karl fommt heran, 14) Schlacht von 


Chotufit. Bredlaner Ftiedensſchluß. Vier zehutes Buch. 
Der enropälfche Krieg rings umber emdigt micht. 
1742 — 1744. 1) Krebrig mimmt jene friehlichen Beihäf- 


figumgen twieber auf. 2) Die öfterreidifchen Dinge find im Stelaen. 
3) Gamevalsbänomene in friendzeiten. 4) bie öfterreihifchen An: 
aclegenheiten feinen zu einer gefährlihen Höhe. 5) Dritanniſche 


erentuell Southampton anlaufend. —— — * Eslaht ” Ze 55— gew it 
Voſt · Dampfſchiff Germania, Cap. Ehlers, am Sonnabend, ben 22. Auguſt, anaben Der bapıemn a rn nad oltaire befußt 
J Sammonia, „ Schwenſen, „ Sonnabend, den 5. September, *— 3 —— en Be 
. zonia, »„ KZrautmann, „ Sonnabend, den 19. September, Friede im Berlin, Srieg ringe umber. 
— Teutonia, » Taube, » Sonnabend, ven 3. October, Berlin, ben 23. Juli 1869. 
A Boruffia, . BDaad, „ Sonnabend, ven 17. Drtober. Königliche Geheime Ober: Hofbuchbrudterei (R. Deder) 
Gaflagepreife: R et 9 61.7 180, 9e @1.4 100, Be er 00 Yu grontiart. aM wre SD, Ganerite 
: J A , tanffurt a. M. vworräthig in J. D. San 
» Far a 3 ” 2, 7. £1. 7 der's Sortintenis « Buchhan dlung, Gr. Sandzafie 8, * 


Nach Mews Hort für baumwollene und ordinäre Waaren 2 2. 10, für feine Waaren 2 3. 10. 
Nach Southampton PL 1, Alles mit 15 pGt. Primage und pr. 40 Hamburger Eubiffuß. 
unbeftimmter Benennung zahlen ben höchſten Fradhtfag, Güter an Drbre im Voraus, Feuergefährliche Gegen: 


fände find ausgeſchloſſen. Unter 10 s sterl. und 1 


Die Erpebitionen ber obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpadetidiffe finden ftatt: 
nad Newyork am 15. Auguft per Padcetſchiff Oder, Gap. Winzen. 
Anguft Bolten, Wm. Miller'3 Nachfolger, Hamburg. 


© HM. Textor, General-Agent, große Galusftraße 15, 


Näheres zu erfahren bei 


2130) 





Wir fühlen uns gebrungen, Ihnen vorläufig, verehrieh Fränieie 
Befjert:Rettelbed, für bie wundervoll ſchent Mebeit, bie Sit 
am der Fahne neliehert haben, unſere befte und achtungsvollſte An: 
ertennung auszubrüden, und werben mir Alles aufsıeten, Amen 
balb eflungen auf huliche Arbeiten zu vermitteln. 2 

Mit —æ Dante 

Der Borftand bed Männer: Turn: Vereins 
in Hameln. 


Der Turmverem Weiden brüdt hiermit dem Golb⸗ Silber: und 
Eribenftiderei:PlannfactursWeichäft won 
Paul. Bessert- Nettelbeck 


Güter unter 


5 p6t. Primage wird fein Connoſſement gezeichnet. 


in Frankfurt a M. 





Allgemeines deutſches Sängerzeiden. 





S. Schreger, 


Annoncenbureau in Baden-Baden, 
Lichtenthaler Strasse Nr. 262, 


Übernimtene Aufträge zur GBeſorgung vom Binzeijen in beutiche und 
franzäfiie Zeitungen ohme —— von Porto x. Tai 


Derantwortfier Mebacteur: A. 


in Berlin feine vollfemmene Zufriebengeit aus für bie Zußerſt 
gelumgere, im allen Eingelnbeiten job und flinflerisch vollendete 
Fettigumg ſeines Berrind : Banners. Dasselbe it genau mach Bars 
Kart emacht, und hat im jeber Beziehung unſere Erwartungen 
ibertrefien. 

Dir Fönnen beöhalb opengenannte Firma allen Vkreinen aufs 
Bee empfehlen, unb werben, fo viel am und liegt, dazu beitragen, 
auf dieſe Mrt überall, wo fich und Gelegenheit bietet, unferen Dant 
und umjer Aller Freube zu bezeugen. 

ge Namen bed Vereins: 
@. Krauß. Eiben. Biber. Joh. Krauß. 

Indem ich mid auf Obiges beziehe, empfehle ich mich allen 
Schüpen:, Turner: und Sänger: Bereinen Deuiuſchlande zur Anſer⸗ 
tigung von Fahnen und Bannern in Stiderei und Malerei im allen 
Srögen und Formen, vom 10 bis 300 Thalern, ſowie zur Lie ferung 
von Fahnenbänbern, Schleifen und Gocarben nat: 

Augleich fertige ich Altat · und Kanzeldeden, Uniferm:Gtidfereien 
im jeber Art, umb bin gern bereit, Feigaungen zur Anſicht ſtets 


einguſenden. 
Paul, Hessert- — ———— 


Die Maſchinen-Fabrik 


Gfchwindt & Zimmermann 
in Karlörube 


empfiehlt ſich zur Anfertigung von ftationären Dampfmaldinen, 
Bocomokilen, Iug: Maſchinen fr Metall: und Holjbearbeitung, 
Satinirprefien für Üsotograpben, Mübleimrichtungen, Tranzmliiio: 
nen, Bumpwerken ac, im vorzäglider Mrbeit bei entſorechenden 
Preifen. 22 


IE 
Für Santkranfte 


ertheilt brieflichen und mündlichen Matt; Dr. Kleinhans zu Eob- . k 
benz, Hornsfirafe 12, Privat: Yufmahme vom franten. | 2185] Berlin. . 
Rureit I— 6 Moden. Profpertus gratis. (1702 Gold», Silber: und Geiben-BtidereiManufactur, 


Lammerd. — Grpebition: Al. Rormmarft 14 in jranfjurt a. M. — ©. NRaumann's Druderci. 


wE mblidussc 









eutsche Sei 


hetausgegeben von Mi. Brater und A. Jammers 





N 400. ., Beanffurt YM., Montag 10. Auguſt N 





Der Frankfurter Füifleitghgkil, 














eformbemepung in if drittes Stadium zu gelangen, Das anſorucheroller die Inſtenirung 
„erfte war bie Zeit der grohdeuticen Berneinungdpe:| Mer die biöerige Haltung der deutſchen Furſten u erflärte, fie toüıbe daher hur 
‚bitif, bie Beik wo in ber bayeriſchen Högeorbnetentam- Stantsregierungen btobachtet hat — mit fehr vereinzelten|bliehen-feim,; mern ; 
‚mer ein Antrag auf Bollövertretung beim Bunde mit bem Auönahmen ftehen fie allefammt auf der gleigen Linie — |Rimmt Hätte, © ba beifelbe van und! 
‚Bebeuten zurädgemielen wurde, man bürfe:von ben Regie: |Fann fih vn "der bevorfiehenben Congreß menig guteb |ftiegerifcher ft als die Musfehti — 
‚zungen nichta uamõgliches fordern. Allahlach aber geigie | yerfpreihen. Um fo beſſer, wenn biefe geringen Erwartungen |wrfprümglichen ‚Rechte Sthlesmig ns und 
fi, daß es ches unmöglich fei, bie Bollöorıtretung zu übertroffen werben. Dap,die mahrhafte Bunbesreform unter des beuifchen Volla anerkannt md gerbahrt 
er als fie zu gewähren, und fo’ folgte das zweite öftergeichifcher Bakema ju Stande Bommt, „üb; det Natur [Schon ier h 









ion mi der Verſicherung anempfoßlen,: «8 könne fihlheffer ala nihts ift, Lünnte bemungeachtet auch unter gu bringen; "allein es J 
auß dieſem „Keim des Reime? — mie man in Selen Aufpicien erreigt werben. Gehen wir zw, ob und |und bequeme Unfidt, ’melche 
burg, mit unvergleichlicher Gelbftiromie fagte — im Ber |her Würftencongreß_ biefe beſcheident ngenihaft ein [von den Berathu der: 
lauf der Jahrzehnte. oder Jahrhunderte etwas großes ent: !sLingt, fliehen will, indem man af —* 
wideln. Indeß die Nation war anderer Meinung und geugung hegen zu bürfen meint, daß der Geh 
ließ es mit siefer Gleichgittigkeir geſchehen, doh die Mehr« Deutfchland. im Jahre 1859 atiäfprehen und mit’ Dfdenbun 
heit. bed Bunbektags dieſes Project zu den Meten legle. Die Senate ber 9 


R i i ! h betanntlich für |Daven jtinmen werde, Di ai 
D5 das jept beginnende dritte Stabivm bas der groß],  Branffurt, 10. Auguft. Preußen hat haben Staaten i Botım # 
deuiſchen heißen darf, wird die Bufunfe[ufang Ociober nad) Berlin zu Gomferengen aber“ Die —52* diem be k hie Fo 
lehren. Diele faiferliche Einladung zum Fürfiencongref ift örneuerung ber Bolivereinsnerträge eingeladen ; werthe: Selbftänbigleit der Freien Eräbte: Def Fin 
ein Hßnes Unternehmen, das enimeber mit einem großen) ud wie mir hören, find bie befeiligten —— — tigen Reugeftaltung Deutfchlande nit pefähtbet‘ 
Erfolg oder mit einem großen Fiatco enbigen muß. Im |ufpeiorbertworben, ihre — — —8* fol, fo müflen die StädteiRepubfifen —5 
giüdligen Ball gelingt 68 den Bflezeidifden aud) balbig rraleiden eg nn |Mändigkeit Drdh ’eine Acht Deutfehe‘ Poli? in’a 
hern, mit Einem Schlag nidt. allein ber Bunbesrrform [BUT m ” Re Par rn ee ehe wer, ae 
und ber ollsereinäfiage, fondern zugleid; ber polnifhen| Kinerieits ebenfalls vorbehalte, zu machen. liegenden Fall trifft  dlferbing® aber and bi 
Rrifis eine entfcheidend günftige Wendung zu geben; ven] Kaſſel, 7: Huguft. Das Hiefige Eriminalgericht Hat die ſchaften ber Freien Stäble ein ſchweree 
; ie Berftändigung mit Preußen, |drgen ben Haupimann a. D, ‚Dörr, ben Berfafler ber der politifchen Trübfal Deutflands“ Hört’ 
möfern fie in Beireff ber zwei erfien Punkte gelingt, auch |defannten gegen v. Haynan gerichteten Brofchlre: ‚Staats, a Wi Theura⸗ 
zu eines abereinſtimmenden Behandlung der polnifden|diener und Staatäichwächen der Gegenwart“ eihdtene An: aber man bedenkt wenig, ba man fid; 3 — * 
Uingelegendeiten führen muß. Und offenbar fat man in ſtlage· ala unbegrant et jurücgesiefen: hert Dort folte jih würdigen Thntenlofigteit Tehultig' ide man De 
Wien diefen Tefteren Punkt ganz vorzüglich im Auge ge ber Amtöehrenbeleidigung Haflenpflug’s und des General unferer Nation angeihanen Ceünpf A 
t, ald man.hen Enifhluh_fahte „ „missen. im Gbede äng[ü- „(nen Untere). fomie einer MojrRätsbehliigng |yen peirigen Ingrimm, ben-Heber fin 
x polnifh + ruſſiſchen Verwiclung über Hals und Nopfjihuldig gemacht Haben. Im jeder diefer Beziehungen bat efte "Yashrı 
einen Gongrei jur Beratfung der Bundebreform vad|vaB Gericht die Autlage für grundlos gehalten. (Fr. J.) gibt. Wahrlih, a muß'erft ein tiefeh Beh’ Uber 
Sranfjurt zu berufen. Offenbar ift biefer Schritt jo rafh| Giefen, 6, Auguft. Das faubere Finangprojeet, wonach Schuld, die wir’ durch jolch entnervende politifche "Paffe 
afpehen nicht obgleich, fondern weil die name Aujr [die Schulden unferes Stadt duich eine Lotterie bezahlt frät auf uns Laden, durch die Nation gehen, ‚ehe eo beffer 
imerlfamieit des Wiener Gabinets® im Augenblid auf ben werben foflten , ift vom Ormeinbderath gegen den Munich |mit Deuiſchland werben famm!" &8 gibt‘ nur ju 
Petersburger Gonfliet gerichtet fein muß: man Tann von höherer Beamten befeitigt worden, und gwar einftunumig, Joiele Deutfche,' die da hoffen, bafı ums Die Einheit’; 
dem Ergebniß dieſer Bundesreformoerhendlungen mit Nedt|mie die 9. 8, » 8. hört, nachdem auch das Minifterium ‚Freiheit mie eim Loiteriegewinn in ben Schoß fallen iober 
eine unmittelbare Rüdmirfung auf die weitere Behandlung auf vertrauliche Hifrage dagegen ſich ausgefproden hatte. Durch zufällige Greigniffe und „Ihaten* noch 
ber polniſchen Frage erwarten, denn die ganze Eadhlnge Tregdem ruhen die Agenten der Lötterieunternehmer nicht Bröfen herbeigeführt werben follen, anflatt zu’tbebenfen, 
und die ganze Tactif ändert fih, wenn Preußen ge und wollen nad Vorfläge, die der Stadt günftiger find, ba Feder an feiner Statt dafiir pofinifh” arberken’ und 
wonnen ilt. s machen, damit aber das Vabticum. das Looſe kaufen fol, ringen muß, — Der Berichterftatter 
Ob dies gelingen wir, find wie um fo meniger imma um fo unficyerer fiellen. Beitung über das ſchireieriſche Schüfenf ini 
Stande zu ermeflen, ba man bie öfterreichifchen Vorſchläge Nürnberg, 8, Auguft. Der Fr. A. färeibt: „Der von} Hrtiteln unferer Wefergeitung angegriffen worden, "teil 
noch nicht kennt; bed beuten einlenfende Meußerungen ums nejtern angefilndigte Vortrag des ehemaligen Wicer fh über die getinge Bahl guter Redner aus: Deuiſch⸗ 
ber offiiöfen Berliner Preſſe wohl darauf Hin, baf eine ſpraſidenten der Iglesisigfhen Ständeverkammlung Dr. ]iand und den Mangel einer derartigen Beranftaltung von 
diplomatiſche Annäherung der perfünlichen Begegnung Ihn |Büticd; über bie atıe Verbindung Schleöizighalfieins |Seiten des Deutſchen Schüfenbundes Be ! ! 
vorhergegangen fein fünnte, Wäre bies nicht der Ball, follann zu unferm tiefen Bedauern aus politiſchen Grunden Streitfrage iſt vom Wichtigkeit a a 
müßte im Gegentheil bie ausnehmende Rürze der Bedenl«|micht fattfinben.* s ‚|da8 nächfljährige deurfce Ed '* 4 Yan 
zeit, bie dem Hönig fir feinen Entſchluß gefegt ift, ala Leipzig, 6. Auguf. Auf Unordnung bes Minifteriumd laugnet werben, daß auf den D 
sine Beleidigung erfheinen. Die Einladung des Kaiferslift heute Nr, 168 ber Wochenſchrift bes Nationalelany in Deutfhland bisweilen im en! 
barirt nach der Wiener Zeitung vom 31. Juli, und amlpereing wegen ftantsgefährlicher —— und vers Ileiftet werden mag; allein un 
16. Uuguft Shen follen bie Hürften in Fianlkfurt ver-|leumberifcher Heukerungen über die Perfon und i 
fammelt fein. Jeder Privatmann, wenn man ihm por«| hanblungen ber deutfäen Forſten unb megen Bedrofung zu ereifern, follte man-lieber N 





fhlägt, zut Veſprechung einer wichtigen Geſchäfteſache von |derfelben mit Nevolution poligeilich in Beſchlag genommen [und durch cine gewiſſe Organifgtion 

Gaftein nad Franlfurt zu fommen, mürde bie Idtägine | worben: orbnex babih mirfen, dab b 

Frift unangenehm fnapp finden. Daß andere Fürften ſchon Koburg, 5. Augufl, Cs ift bier eine telegraphilde verbrängt md gebiegene ardtorifche 

zuvor von bem Plan unterrichtet waren und ihr Erſcheinen | Depride elngetroffen, 1odnadh «8 ber Geheime Staatsrath dargeboten werben. &o lange tie 

zugeſagt haben, verfteht fh von ſelbſt. Mothmaßlich ift | Dr. Frande war, ber in ber Nähe von Bergamo dadurch 

das Gleiche auch gegenüber dem Nönig von, Preußen und daß der Eifenbahngug - ersgleifte; > nicht unerhebliche Ber: per pie nationalen Befrebungen aug auf 

feinerfeits geſchehen, jo daß bie perfönlige Einladung in legungen am Rüden und im Geſicht erlitten haben joll feften ſich immer unb immer wieder Hdn "von - 

Gaflein nur noch ein Met der Gourtoifie wer. Au Frande's Gemahlin fol einige Verlegungen erlitten den Vordergrund drängen. 8 liegt gemifferm — 
In dem Augenblick, wo dieſe Zeilen gebrudt werben, | Haben. i Luft, daß Die mationale Yrage Befpr mid, und wenn” 

‚bat das Publieum) vieleicht ſchon erfahren ob bie Ein) Hannaber, 8, Augufl. Um übez bie Ermordung deölrs die befferen Mebner unterlaflen, fo werben 

ladung angenommen —* Aus ihrer Ablehnung oder aus Obetgerichlraihe Queniell in ber EShrweiz nähere Aus ſchlechterm bie Phrafenmatber Gerandrängen. 

der ſchlieblichen Erfolglofigkeit des‘ Gongrefies würde nochſ unſt und fichere Gonflatirung ber Thatiade zu erhalten, Sadlage würde jebe ariftocratifche Bornepmißlere Berufe” 

‚nit unmittelbar folgen, daß das Wiener Cabinet einertift nach dem Gour. ber Amtsgeritsafjeflor Droop, Hilfs Iner Rammerrebner und ihre Weigerung, fi$ au 

fallen Schrint gethan und bas Spiel verloren habe, Eslarbeiter beim Juftigminifterium, regierungsfeitig nad Sitten hören zu laſſen, nur bebauerlich umb gefährlich fein, 

Time bann mod auf ben Inhalt der öfterseichtihen Re |im Canton Wallis abgefandt worden, ift bloße Medentart, wem man fagt oder Tcht 

formoo:fäläge au. Sind dieſe geeignet bie öffentliche # Bremen, 6. Auguſt. Dad neuefle Heft bes Raus |dem deutfhen Baterlande nicht mehr mit „MWotien* 

Meinung zu gewinnen, fo hat Here u, Schmerling hold» Hegitildhen Staat archivs bringt die neweften diploma |nux no mit „Thaten* gebient werden Lönne, Kl 

aeg geuänet, aub menn Üreuben ablehnt; denn inlujgen Seienflüde über die fhledwigholfieinfcelmict auch eine That wäte Wenn “Taufenbe den hötern 

‚diejem dell ift wenigfens ber Goebit ber Wiener Politik| Frage, Mur mit dem größten Bedauern kann man bar: |durd bie Gewalt bed Wortes zu männli su afien für, 

auf Koſſen Preußens von meuem erhöht und dadurch auch 413 diejenige Stimmenzahl erfehen, weiche fih für den die Arbeit am Vaterland entzündet 4 

‚für die weitere Behandlung der polnifcgen Frage ein nicht ‘ 

au verachtendet Vortheil erzungen. Nur mern man im 

Wien ben coloſſalen unb deshalb fehr unwahrſcheinlichen 


88 iR befannilich bereits gewiß, dab fie: nbgeiehnt mer: man alä Verireter riner deutschen Politit unb als Fürfprecher 
den tft, D. Rıb. 








—— eine größere Inſurgenten ⸗ Abtheilung getroffen. Dagegen iſt von einer Parade bie Rede, welche ſaus Japan. Darnaqh ſchien ber Krieg vor * 
















































preußifchen 

gebildet, bie_von einem Staliener Namens Navoni geführt |ver_Kaifer an jenem Tage Über die Garde abhalten werde. zu ftehen. Mm 10. Mainhatten fi bie fremben 

und deren Stärke auf 600 Dann angegeben wird. Die] — Dem Bor ha te biergrößere Jin Ragafati derfammelt und ben General « «Gonfu % 
jelbe wurde am 26. d. M. uinwgit des Städten Sprenät| Hufmertamtert als gewöhnlich den deutſchen inneren Miw| Niederlande fomie den Gonful der Vereinigten Staaten 
































* Statthalter abgeorduet um ihn über Die *34 ke 
ai befragen, Die mn dr —— 

—* in dem Umfand da ‚feit dem 3, Mai bie japaneſi 

Benölferung fih anfdidte, die Stabt mit Kind und * 

zu verlaffen; daſſelbe wird jetzt aus Jeddo und Kanagam 

gemeldet. Am 3. Mai nämlich war ein Eilbote von Mid, 

bei dem Gtatihalter eingetroffen. Daß er ungünftig 


von einem ruſſiſchen Detodement augeguffen umd nad |gelegenheiten, ohne indeſſen bie Verhältnifie richtig zu 
kurzem Kampfe in die Flucht gefchlagen. Am 23, entipann würdigen , denn went jelbft liberale Blätter bie Eventuar| Di 
zeichen derfelben Abtheilung und einem andern aus lität einer Herftellung bes deutfih-öfterreihtichen Raifer: 
abgefandten ruſſiſchen Detahement ummeit der preu⸗ reichs im Erwägung ziehen, jo vergefien fe daß ein Für: 

bei dem Dorfe Eabomicz abermals ein|ftencongreß eine folde WHusbehnung ber äfterreichiichen 

. Macht etionisen wird. Nicht mefentfic anı 

von 11 Uhr Vormittags bis d Uhr Nachmittags und wurbejders verhält es fich wohl mit ben ale der offi: 





auf beiben mit großer Erbitterung geführt. Er bliebjeiöfen Blätter, daß außer ben iur —— Nagrihten gebracht, beftätigte nunmehr 
inſoſern ibung, als beide Theile, die an Stätle auch bie gegen Rußland zu becbachtende Po han ; das Ultimatum, erflärte er, werd mut 
. einander ) glei; waren, freiwillig den Kampfplatz und namentlich Propaganda für die Bo itit lich verworfen werben, bann lönne er für bie Sichern 
„räumten. Beide Theile ſchreiben ſich baher auch den Steg |gemadt werben folle. beit ber Fremden nicht einfiehen; bie geringeren Offizien 
— —— 10 ER zu er . habe man nicht in der @emalt,,.fo wenig mitt Die Dai 
> wundete. (Bromb, 3.) Italien. mios (japanefifche Rreugjeitungspatei) ; ohne biefe wäre c 
I — 3. Auguſt. * * von —— nie —— gelommen. Balb — {am 18. Rai) — 
* . „| Parlamente angenommene Amendement em t-|ber Statthalter, ſammtliche eberlände ätte 
BR !. 7. Bug Eämmlice feutige Wiener Blät wurfe beiteffs MUnserbrüdung bes Balzuntenuuhenn ſich Perg 48 rei na efelgter wies 


bem Greignik bei Zara mehr ober weniger 

überfhwänglige Lzitartilel, Am hoffnungs- 
a ift von ben unabhängigen Blättern die Dftdeut: 
ſche Poſt; fie erwartet von dem Fürftencongreß erſtens 
ein einheitliches Behrfgftem, ſedann ein allgemeines Hei⸗ 
matrecht, „einheitliches Net, zunähft wenigftens in allen 
— — ed, 
uslegung ir I Im) + Wetersburg, 1. Auguſt. Der faiferlihe Ufas vom 
„Gonfulatswejen, „da wir nicht verlangen löunen, bafı biels, 8* über vr —— — ber . ald zwei 
„Mittelfanten auf ifre eigene diplomatifhe Vertretung im Milionen Apanagen: und Domänen-Bauern liegt jept im 
Aualande verzigien";, endlich Unbahnung Eines Zollme |Moraut vor. Wir entnehmen daraus, daf ben Apanagens 
«fen, Da die. Vollendung aller biefer Arbeiten nicht] pauern darch diefe Mafregel „mit mur alle Diejenigen 
von Bolledertretern erfolgen Lönne, beslnerfönkicen Rechte gemährt werben, melde ben aus der 

— fie als —— und nimmt für dieſelben Beibeigenfpaft getretenen Bauern. gewährt morben, und 
eonfultatives Botum in Ynı| meide + biöher nicht gehabt hatten, fondern ihnen aud) 


hält in ben von Briganten heimgeſuchten Provinzen bielerflärung —— Dieſe beſchloſſen zu ge 
Beritsbarfeit der Militärtribunale dis zum 31. December; horchen, mur ber Beneral-Eonful proteftirre bei ber Re: 
aufrecht, ſetzt für die mit ben Waflen in der Hand Er 
griffenen bie Strafe ber Füſilirung feſt und *8 der 
Regierung daß Recht der Internirung. R. 3.) 


Rußland, 


7 indem er zugleich Schabenerfah forderte; er er 

* zu bleiben, jelbft wenn alle Niederländer ben Pia 

verlaflen mwiärben, —— Stunden ſpäter erſchien ein eng 

liſches Kriegtſchiff, von ſanagawa kommend, mit Race 

richten bis zum 6. Mai. Die framoſiſchen Schiffe follten 

mit ben engliſchen gemeinſcha 8* operiren/ dem Taitan 
aberm 


der An Du ns „ sad ine. 
om! nnahme d Itimatumß verhindern, 
tem. ® de: 


Die „ Belle” "hate 9 mi ühren Erwartungen behufs Werbe v»® ö ‘® nd 
‚ein admin; Akut fr @ nr 
„wenn auch einer oder ber andere ber Gelade Bedingungen ald Eigenifum überlaffen werben, ſo daf alle lieuenant 2. Baumgarten w — Montag den 
Senat gewählte Gommiljlon zur Begutagtung- bre für eine um 


Ben. agen würbe, ‚Nicht davon‘, meint fie, „ob 


sujammen. Diefeibe befteht aus dem da Boauretg Miebe von 
im | Yerlin, bem Etabtbaublrectsr Eigberg aus Preiben, De. mes, 
®. Barrentrapp vom bier, dem — Lindiey aus Conbon 2 
= —— ber öffentlichen Wi r Keinen | 


ee Sehen ker Besielie made er Rate! 
= non bem ie ber 21 0771 d ir bie Wer 

Die, Non weriemmcken ir — — — 19 Jahren den —— — ia 

— DE 3 a da note Qunbesreform, ber —8 —— ug ragt an *2* melde —— den 

* — * einigen deniſchen Reichen, auf beutjchem Geifte, — —* it Bee bon Sifen Bahlungın 

Bildung und beuiihen Fretheito ſinn —— 
—* ein gewiſſet Theil de Bildung eines Gapitala für bie| um 
blage, als deſſen Träger der Enlel bes agen verwendet werben, deffen Zinfen bie Einnaßmen 


—2 Raſſers in Franlſurt erſcheint: bann der bie kein unb 

Vegeifterung bed deutſchen Boltes wie ein. Sturmwinb ſich ale feine mein, ien von Dun Zinn gewannen Setere enlnt, ie * Hanna = 

erheben, und ben Wiberftand biefes ober jenes Gabinets Warſchau, 6. Auguf. Der Dyiennif echny theilt | ven met 3** * 14m 2* Ad biejen 
3 meuerdings eine Grecution|es virfte Seren (eine 6 


Inilen und, brechen wie qhevache Halune. Deſſen mögel mit, dab am 27. ©. 
inan überall in Deutfchland eingeben? fein, mo man meint, durch —* flattgefunben Hat. Der Ar Wiladislaw 
Dur impotented Grollen und Schmollen bas Berl deut-lg,arfomsti aus Lofic in Pobladjien ift vom Ariegsfeld- 
fdher Be Stun aufgalten unb ftören zu fönnen.“ Beidel gericht in Gieblie hierzu verurteilt worden. Er wird in 

Blätter moden ſich matürlich von vornherein darauf gelaht, dem Blatte als ein zaftlojer Guerilaführer beſchrieden. 
—*— ——— — —A⏑— * 

„m ganzen nur einem 1m elfingfors, 30. Juli, Wie übereinfimmend gemeldet |18*, d° mittelrhetnifhe henfeit Fein herzoglih mafjauis 
ten öfterreihifchen Schachzug negen Preußen jeben und a En die —353 überall mit Nachdruck fort: ig, Di lee lägen Glalı net I en Kir 
auch dieſem neuen Anlauf ein Ende nad dem Dufter aller) efept. Seit einigen Tagen landen in Einem fort Trupr|nagıne am Zuge weıben in wrifelehmen ———— 
früheren prophezeien werben. Die Nzueſten Rahrideizen, die in Arondampferm von Peieräburg lommen. Am aufgelegt. 
ten, erwarten von, dem Gongreß wenigfiend eim Nefultat,|27, rüdte das Grenadierregiment Fürft Barclay be Tolly 
nãmlich — bie feierliche Unertennung des Conftitutionalis- bier ein, und einer offisiellen Mitteilung zufolge wird bie 
mus. Um *8 * fi der Wanderer aus, doch Junge erfie Grenadierbieifion wie zur Beit des orientalifgen 
halt auch ex die Idee des Gongrefies für eine glüdlihel grieges in und um Helfingfors Station nehmen. Auch 
unb meint, «4 verfiche * von ſelbſt. daß Deutſchland, don Kriegeſchffen negt eine emiche Anzahl, barunter bas 
wenn eh durch feine Furſten voljäblig in Franlſurt ver: Schraubenlinienſchiff Naifer Nicolai und dıe Dampffregaite 
treten fein werde, dann fofort im Rathe der europäiſchen Barny, hier im Hafen. Ueberal, an den Kuſten wie im [ ' 

Mächte eine andere, bebeutenbere Stellung einnehmen |gunde, werben cpuifche wie elekttilhe Telegraphen errichtet — ai: 
* E bebarf nicht erſt der Bemerkung, dab allel nn Vvanerien aufgeworfen. In unſerer vreſſe wird der 
Pe angeftellt wurden, ee bie Mbfage Wil. grieg denn aud ſgon als nahe beuorfichend angefehen, 

L. in. Bien. befannt geworben war. } Der größte Teil der Soldaten, bie jet bier einıiden, 

hat bereits im {Feuer geftanden, merft in Sebaſtepol. Be: 
ſonders triegtriſch ſehen dieſe Leute zwar ebem nicht aus, 
doch kommt dies baber, daß fie Bereitd wieder mehrere 
Jahre in ihrer Heimat ald Bauern gelebt haben, Im bei 
Mecresbucht dauern die Verfenlungen fort; folofjale Stein. 


bort der Raum en, da nur 12 Egriben, darunter 
2 Feſcheiben —&x werden -lönnen, ein ſeht u 
in. Wle Schritte, welde bei der Regierung ie arlaren, uh 

größere En ng Schelden auffiellen zu bir erfolglos, 
Becher wrıben in Wirdbaben keine —— Bas die 
—— Betheiligung beizifit, jo wurbe, weil man 





De Bermithte Sad Macprichten, r * * 
8 

Orhlelm: m — 25— Abend a, —— — In 

zelte zu Mltena „Was ift des Deutſchen Baterland 


Bo Fürften 
Die eilen Gerd, ee I» een 
in 8* Reuem, ſo — Sir * 5* 
Der deutſche Eenbahneon ich, welchet —* in 
1-2] — elnftimmig deſchl 
u 2 — rap bein —— im Bommer, mäcpften 


Volkswirthſchaftlicher Theil. 





—— Frankreich 
3 Barih, 7. Kuguft. Seitdem England und Deſterreich 
fendung idenu ſcher Noten verweigert, ſeitdem vor 


em die Rationalregierung Polens keine andere Löſung der j I 
polnifhen Basar anerfannt als durch Wieberhe: ftellung et een bis fie bie Höhe des Waſſer EN — 

der Örehzen von 1772, lönnte Frankreich für vollftändig pieg " ee Pe A dad, 
frei in feinen Entſchlüſſen gelten, und es braudte nur der Griechenland. Seletligalt, am 25. Full von Remyort obgegangen, ir ne 
vorgefterm Deren Droupn be Lhays uberttichten Note des Hürhten) gthen, 1. Auguſt. Die Rationalverfammlung entzop * —— * . —— in Sonhampioa 


Goruſchaleff ſich zu bedienen, um ſich in der polniſchen 
Frage für befriebigt zu erflären. Eine folde Eoentualität 
it, mehrfah ins Auge gefaht worden, wie die Grmar: 
tung eines in biefem Sinne abgefahten Briefes Raps 
leon’d an Billault beweift. Dennoh glaube ich zu willen, 
dai man ſich entſchloſſen hat, diefen Ausweg nicht zu bei 
treten, fondern daß vielmehr erticjieden worden, den Sta 
tutquo zu erhalten. Dafür fpriht, bab die Abjendung 
von Separatnoten gebilligt worben if, ebenfo der Ber: 
bleib Drouyn be Lhuys' im Miniflerium, — Der Aaijer 
geht morgen früh nad) Pie, um den dortigen Rennen beir 
zumoßnen, Die Neife nah Gherbourg ſcheint dagegen 
von neuem verfhoben, und bürfte, wenn fie zu Stande Aſien. Die ſtamofiſche Rüdantwort iſt nad St. Petersburg a 
tommt, nicht vor Anfang September flatıhaben. Auch) über) AusRotterdam, 7. Aug., ſchreibt man uns: Die legte Poſt gangen, ebenfo wie die Rüdantworten der Gabinette von 
die wichtige Frage, ob am 15. d. M. das diplomatiſche bringt und in ber zu Batavia erſcheinenden Beitung London und Bien, die gleich;eitig mit ber franzöfifchen in 
Sorps empfangen werben wird, ift mod Feine Entigeibung Javafhe Gourant die neueften intereffanten Raprichten der ruffiihen Haupftadt eintreffen werden. 


Verantwortlicher Mibacteur: &. Lammer a. — Crpebitlon: RL. Aernmattt 14 In Frankfurt a. M. — C. Raumann's Druderd, 


ber Gpecutiogewalt das Recht zu Beförderungen im Herte 
und der Marine chne vorgängige Bewilligung der National: 
verfammlung, (Die Sigungen derſelben find befunntlid, 
wegen Abıerfe vieler Deputirten, gegenmärtig eingeftellt.) 
Der dänifhe Gefandte wurde im Pyräus enthuſiaſiſch em: 
pfangen, Bulgaris gab feine Entlafſung als Wertreter 
der riechen won Balac. In der Provinz Caryſtion find 
neue Unruhen audgebroden. Hybra wird von zahlıciden 
Näuberbanden heimgelugt. Der Marineminifter ift nad 
diefer Provinz abgegangen, worauf ein dreitägiger „Waffen« 
ſtillſtand· erfolgte. 


Neueite Nachrichten. 
Tel me, 
(Wagners Telegrapgi Gorreiponbeng: Bureau.) 

* Münden, 9. Auguft, Die Bayeriſche Beitung fept 
einem Artilel der Franlfurter Boftzeitung in Betreff bei 
preußifchbelgifchen Handelävertrags infofern ein Dementi 
entgegen, als auf diefen Vertrag bezüglige Mittheilungen 
von Seiten ber bayerifhen Regierung weder in Berlin 
ne⸗9 in Brüſſel erfolgt ſeien. 

* Baris, 8, Auguſt Abends. Die France melbe 


Süddentarhe Seitung 


herausgegeben von ®. Drater und I. Fammers. 








N‘ 401. . Frankfurt /M., Montag 10. Auguft 1863. Abendblatt. 








Blerteifahrpreiß in Frankfurt ſelbſt fl. 2, 45; im Thurn umb Tare ſchen Poſib⸗ itt fl. 2 56; im Deutfcöflerreichifchen Pofverein fl. 8. 16. — Infertionbgebühr für die breifpaltige Petitzeile oder 
been — neigen ben in ber bition (SU. Rormmarlt 14 d bei allen Jaferaten-Hgenten angenommen, Ygent für England umb bie englifhen Golonien die Buchhandlung von 
— — —* Ehimn, 8 Brook 24 New ——— London, * 53 Princess Street, Manchester, * 





Controle ber Deffentlichleit zu fiellen! Aber bie dahin Deutichland. 

Zages-Ueberficht, yielenden Andeutungen eines Wiener Blattes fingen boh| Frankfurt, 10. Auguft. Weber bie Vorbereitungen 
© Grankfurt a, M., 10. Muguft Mittags. | abenteuerlich, um äußerften Falls mehr fein zu können) zum Fürftentag gehen uns weitere Nachrichten zu, Der 
, u u Di. 10. Rum = als ein rafdh wieder aufgegebener fanguinifcher Einfall. Naiſer von Defterreih wird am 15. Nadhmitiags 4 Uhr 
Nah den Mittheilungen melde uns Heute vorliegen,| Die Auslafjungen über den beutfhebelgifgen Handels. mit der Hanauer Bahn Hier eintreffen, und mit dem imilitäri« 
hat es allen Anſchein, als merbe Preußen von den eigent- (vertrag, melde Vayern der Br. Poſtz. zufolge in Betlin ſchen Gefolge und feiner perſönlichen Dienerſchaft, die 
lic) denſchen Staaten allein auf dem hiefigen Fürſten · und Brüffel von fich gegeben habe follte, werben officiös| ufommen über 40 Perfonen ausmaden, im Bundes 
tage unvertreten bleiben. Ein Wiener Telegramm nenntlin Abrede neftellt, palaft abſteigen; Graf Nechberg und Her v. Schmer ⸗ 
als ſolche Souveräne, welche ſchon förmlich zugeſagt haben. Sämmiliche Verliner Blätter find gefern mit Befhlag|ling nefmen mit dem Sanzleiperjonal 25 Bimmer 
die vom Mürtemberg (deſſen Monarch fi jrdoch ſeines helegi worden; wie man annimmt, wegen Abdruds besim Engliſchen Hof in Beſchlag. Der Kaiſet bringt 40 
Gehörleibens halber durch den Kronpringen vertreten laſſen Aufrufs der geheimen polnifhen Rationalregierung an ihr| Pferde mit. Von anderen Fürften, die bereits Quartier 
wird), Baden, beiden Helen, beiden Mediendurg, Raſſau. Bolt. Auch werben aus den Provinzen wiederum zweilbefiellt haben, hören wir ben Großßerzog vom Oldenburg 
Meiningen und bie Freie Stadt Franffurt; aus eigener; Verwarnungen belannt. nennen. ben fo fiber ift es, baß ber Großherzog vom 
Information können wir biefer Lifte ben Großherzog von Die Noten der drei Mächte find nad) Petersburg abge) Baden erſcheinen wird. Während für bie hehen Her 
Divenburg hinzufügen, unb von dem König von Bayern |gangen. Das Ginverftänduig ift ſonach raſchet zu Stanbelfdaften und ihr Gefolge in den Gafthöfen genügende 
und Sadfen iſt das Gleiche anderweitig ſchon feit mehreren |gefommen, ald man in ben lehten Tagen, wenn auch nicht| Unterkunft gefunden zu fein fdeint, indem weber bie 
Tagen bekannt. Wenn aber nicht einmal das verwandte fg raſch und vor allem nicht jo volllommen, ald man Ans) Wohnungen der verfchiedenen Geſandien noch Wohnungen 
Baden und das benachbarte Mecllenbutg Preußens Bei ſangs erwartet Hatte. Wie man verfiert, find nur bielhiefiger Privarperfonen (melde bereitwiligft zur Verfügung 
fpiel für fi beftimmend erachten , wer wird bann über | Schlufeonelufionen identiſch, die Begründung dagegen Hatlgeftellt worden waren) in Anfprud genommen werbeh, 
haupt von einem fo intereflanten Meeting wohl außbleiben|jrhe der drei Mächte ihrer eigenen Tonart vorbehalten. ſcheint für die von ben verſchiedegen Fürflen mitzubringens 
wollen? Beißenber konnte die hilflofe Vereinfamung Preu⸗Es ſoll auf den ſechs Punkten, den Gonferenzen und dem|den Pferde fein entſprechender Raum bis jeht verlügbar. 
\ Gens, d. h. der jegigen preußiſchen Regierung nicht veranfhau- | Maffenflillftand- beharıt werben; ob und was für ein Prä. — Die für die Vorbereitungen ernannte Senatscommiffion 
licht werben als durd; diefe meuefte Ausgeburt Biemardı|j.diz auf die Mblehnung gefeht iſt, barüber verlautet|befeht, wie wir hören, aus den Herten Eenatoren Neuburg, 
ſchen Wihes, deſſen ganze Fähigkeit in grenzenlofer Selbft- [ned nichts. ES pel$ unb Bernus, Man fagt, es fei zunächft ein Felt 
entwürbigung, in einer uneıhörten Vernahläffigung aller| on Bedeutung find die Nahricten aus Mexilo. Dielauf dem Forftgaufe mit Beleuchtung des Waldes und ein 
geoßen und dauernden Jatereſſen zu Gunften ber BeftierIyom Foreg beftellte „Notabeln » Junta“ hat am 10. JulilFeitmahl im Kaiferfaal in Ausſicht genommen, Es wird 
digung elender Heiner Rancünen und Liebhabereien beſleht. das Kaifertfum proclamirt und den Erzherzog Magimilian|pas Gericht verbreitet, ber Haifer werde am feinem Ge: 
Die Lage, im melde Nönig Wilhelm fi burdh/zum Kaifer erloren. Eine Deputation von fünf Mann iftjburtstage, dem 18, Auguft, fi; von Bier entfernen; wir 

feine alleinige Weigerung zu erfdeinen verfetzt, ifi|bereits unterwegs, um ihm bie Botfhaft von feinem Blüdelgaben aber Urfache dies vor der Hand zu bezweifeln. 
um fo unleivlier, als bie öffentlihe Meinung Deuiſch, zu überbringen. Für den nit gang unwahrfheinliheni Darmfladt, 9. Auguft, Die Damit. 3. ſchreibt offis 
lands und felbft Preußens bem kühnen Unternehmen Defter»] Fall, daß der Erzherzog unempfänglig dafür fein follte,lciel: „Seine Königliche Hoheit ber Großherzog haben 
weiche feinedwegs mit unbebingtem Miftrauen und im voraus|mwirb, mie es heißt, einer der amerifanifhen Bonaparte's|die Einlabung Sr. Majeftät des Kailers von Deſterreich 
* fertigen Nein entgegentsttr. Zwar IF fie im allgemeinen auderfehen werden. Sollte übrigens wider Erwarten berfzu einem am 16. I. M. beginnenden Fürfiencongrefie zu 
ebenfo meit entfernt vom freubiger und zuverſichtlicher Heff- |öfterreihifhe Prinz die Krone annehmen, fo warde man} Frankfurt am Main zum Zwecke der Beratfung jeitgemäßer 
nung; fie ift fi zu mohl bewußt, wie fauer der großen|bies als ben Beweis eines vorausgegangenen Einver) Reformen in ber Bundeöverfafjung angenommen, und hier» 

ahl der Fürften und Miniſter jedes Zugefländnig |Ränbiffes zwiſchen Defterreih und Franlreich über dieſe nach dem Kaife: geantwortet.“ 

an bie Bebürfnifje und Wünfde des Volles wird. Aber |fyrage, und wahrſcheinlich nicht bloß über dieſe eine, ber) Leipzig, 8. Auguft. Namens ſämmilicher Feit: unb 
fie neigt ſich offenbar der Meinung zu, daß Kaifer Franz|tragten dürfen. Borauszufehen ift, bag die Vereinigten) Turngenofien veröffentlicht im Auftrage des Ausſchuſſes 
Joſeph unmöglih etwas ſchlechthin nichtiges und uman«| Staaten, menigfiend ber Notden, gegen dieſen neuejten|ber deutſchen Tutnbereine der Vorſihende Th. Georgii 
nehmbares könne veranlafen wollen; fie it bereit, das Foriſchritt des franzöſiſchen Civilifatiomdwerkes Proteft er [folgenden Dant: „Der Stabt Leipjig, ihren werthen 
Gebotene ohne Boreingenemmenheit zu prüfen, und einelbeben werben. ' Behörden, waderen Einwohnern, inäbefondere ben freund: 
wirlliche Wohlthat felbjt aus niemals freigebigen Händen) La Roneire le Nourry iſt wieber auf einer feiner myfte« [lien Ouartierträgern, deren Familien, Frauen und Junge 
nicht zu verſchmaͤhen. riöſen Sendungen unterwegs; er war in ber Dflfee und|frauen, ben unermüblihen Mitgliedern bes Feſtausſchuſſes, 
Dabei herrſcht allerdings noch ein a er Unglaube,|julegt in St. Petersburg, wohin er, nad einem unverbürg: ben tüchtigen Turngenofjen des Leipziger Vereins, übers 
dak eine Berfammlung, die u. X, ben Rurfürften vonjien Berüdt, einen eigenhändigen Brief des Kaiſers an) haupt Allen, bie um bas Feſt fid bemüht, fagen wir unfern 
Heflen und die Großferzoge von Medienburg in ſich fließt, den Gjaren zu überbringen Hatte. beiten, tiefgefühlteften Danl, Wir hoffen, daß ber aroß« 
jemals über irgend einen Grab von reeller Bunbeöreform — — artige, glanzvolle Verlauf des Feſtes und die fegensreicen 
fi einigen werde. Ja wenn fie Willens und im Stande Bolgen, welche daſſelbe bei treuer Arbeit im Meinen für 
wäre, ſich unter bie heilfam antreidenbe und zurüdhaltenbe die Turnſache und damit für das Vaterland haben mirb, 





Grin Hame. Feauenylmmerd unter ihrer fhmupigen Gefihtöfarbe; ich Hörtelin feinen Stuhl zurüd, Frau Lecount fprang mit der Rafchheit 
bier im Simmer fo gut eine matüchie Stimme der Beidenfchaft, [einer jungen Frau im die Höße und hob bem MBrief auf. 
Roman von Wilkie Eollind. Aus dem Englifhen von C. M.|rie eine falſche Gtimme, bie mit angenommenen Accent ſprach —) Was ift vorgefallen? fragte fl. Iht Geſicht werhielte bie 
(Fortfegung.) und id) glaube wicht am eim einziges Stüd vom ber perfönlihen| Farbe, als fle biefe Frage that, und ihre großen, [chmwaryen Augen 
Seciıt Erfheinung diefer Dame vom Scheitel bid zur Zehe. Es ift nad |wurben in unserhoplenem Staunen unb Schreden flarr. 
——— meiner eberzeugung das Mäbdhen feibft, Herr Nord — und zwar| Sgiden Cie mad ber Polipei, rief ihr Herr. Lecount, ich 
Fran Lecount lehrte in das Spredyimmer yurüd, bad Stüdlein fühnes Mäbchen. verlange ein für alle Mal geihägt zu werben. Sch i 
von Ragbalrmnd Aleid In ber einen, Gapitän Wragge'B Brief in Barum verjchloffen Sie micht die Zur umb ſchickten mach ber der Bolizeil 
dee anderen dand Polizei? fragte Herr Noel. Mein Water würde nach ber Poligi| Darf ih ben Brief leſen, Herr? 
Haben Sie fie fortgefepafft ? fragte Noel Banftone. Haben Gie|geichikt Haben. Cie wifien jo gut wie ich, Lecount, mein Bater| Gr gab ein ſchwaches Beiden mit ber 
enblich Hinter Fräulein Bart bie Thür yugemadt? würbe nad ber Polizei geichilt Haben. dutchlas dem Brief aufmertjem und legie als 
Bennen Sie fie nit Fiäufein Garih, Herr, fagte Frau De: Verzelhen Sie, Herr, fagte Fran Lecount. Ich glaube, Iurjmwar, ohne ein Wort auf ben Tg. 
count verächtlich Lädhelnd. Cie ift jo wenig Fräulein Garth, ats] Bater würde gemarict Gaben, bis etwas mehe für bie Poligei zul Gaben Sie mir midls zu fagen? frage Roel Banflone, 
Sir eb find. Man hat ums mit ber Aufführung einer geicidten|ihun geweſen wäre, ald wir jegt für fie zu thun hätten, MWir|inbem er feine Haushälterin in größter Beftürpung anfah. Des 
Masterabe begküdt, und wenn wir unferem Mefuch bie Mattel werben bie Dame wirberfehen, Herz. Birlleigt wird fie das nähe count, man will mid) berauben. Der Gduft, ber biefen Mchef 
wrggeriflen hätten, fo Hätten mir, glaube id, Fräulein Banftone] Mat mit ihrem eigenen Geficht und mit ihrer eigenen Stimme frteb, weih um alles umb will mir nichts fagen, wenn ich üm 
fetbR dahinter gefunden. Hier iſt ein Brief am Sie, Tonmen. Iqh bin begierig, zu fehen, wie fie ſich mit ihrem eigenen |mipt bezahle. Man will mid berauben! Hier auf biefem 
der Bofbote gebtacht hat. ſicht andnimmt, Ich bin begierig, zu wiſſen, ob bas, mas I |liegt ein Bermögen, bad Tauſende von Pfunden werth iſt — eim 
Sie Iegte den Brief auf ben Tiſch, fo daß Morl dem Ausbruch ihrer Leldenſchaft von ihrer Stimme gehört | Bermögen, bas ger nicht zu erfegen iſt — ein Bermögen, bas alle 
erreichen lonnte. Das Erſtaunen fiber bie ihm forben Gabe, Ginrebcht, um mich dieſe wiebererfennen zu baffen, wenn fe|gefrönten Häupter in Europa nit zujammenbringen lünnien, 
ubäg ift. Ich befige ein lleines Andenlen am ihren Befuch, von | wenn fie es wollten. Schlichen Sie mid ein, Berount, und ſchicen 
„|dem fie feine Ahnung Has, und fie wird wir nicht fo leicht ent| Sie nach der Polieil 
wiſchen, mie fle glaubt. Wenn ed ſich ald ein nüplihes An ‚ Uinftatt na ber Polizei zu ſchicen, mahın frau Becount einen 
deuten ermeift, joilem Sie erfahren, mas «8 iſt. Wenn mict, großen Bäder von grünem Papier von bem Kaminfims und jehte 
Sie nicht mit einer jo umbebeutenden Sade bejelligen. | fi ihrem Herem gegemüber. 
Erlauben Sie mir, Sie an bem Brief in Ihrer Hand zu erinnern, Sie find aufgeregt, Gere Moe, fagte fir. Cie find erditt. 
. ie haben noch wicht Einen Bid baraıf gethan. Bafien Sie mid Sie 
inete ben Brief. Er fingte, als fein Auge Mit einem Geſicht. 
die erſten Beilen fiel — gägerte — und bann burdflog er] Zartlichtelt im 
Dad Papier fiel ihm aus der Hanb und er fant/zrigt haben würden, wenn fie eine haldertruntme Fliege amib 
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de Sidt nichts verrathen Haben ind ich wäre ſicherüich bett 
"werben. Aber Ich ſah bie Falten, Ich fah bie Haut eined jung 








benfelben bel-äftigen werben." Bahlreide einzelne Zanbö:|getfan. Man fagt zweitens: das proteftantifhe Nord⸗ Gaſiein abgeftattet Hat, ſchwerlich Zeit und Anlaß gebsie 
mannfchaften haben baneben beſondere Dankerflärungen| beutihland werde ſchlimmſten Falles einig fein, jebe Hege |haben,” " * ” , 
enlaffen. monie Deſterreichs zurüd zuweiſen, und das induſtrielle Jn. — Der Gemeinderath von Wien hat heute Abem 

* Berlin, 9. Auguft, Das Leipziger Turnfeft|tereffe Norddeuiſchlands werde hinzutreten, um eine Cini einſtimmig beſchloſſen, den Raifer zu ber Einberufung da 
erhält ein letztes Beugniß feiner hohen politiſchen Bebeus| gung mit Defterreidh zu verhindern. Dan fagt enblid|beutfchen Fürftentages in einer Adreffe zu Seglüdmänfge, 
tung durch unfere Regierungspreſſt. Die Berliner Reoue,| drittens: der Ende dieſes Monats in Frankfurt am Main] * Der „Botihafter“ Hat eine Lange Depefde au 
—— mit ber Beiblerjchen Correſpondeng wetteifert, wer) zuſammentretende deutſche Abgeordnetentag, ber ſich in den Frankfurt, worin ihm verſichert wird, in ben Kreifen = 

den größten Schmuphaufen auf einmal in bie Hand faflen) Bahnen des Nationalvereins bewegt, werbe bie inzwiſchen wahrhaft deutſchen Patrioien hertſche großer Jubel über 
lann, behauptet u. a. conftatiren zu können, daß in franf«|llarer gemorbenen Pläne Defterreihs vor dem deutſchen den Entſchluß des Kaiſers von Defterreih, Natürlich I 
furt auf dem Schügenfeft ber Wein, in Leipzig das Bier] Bolfe enthüllen und biefes dahin bringen, Lieber zeitweilig ed nicht an nergelnden Stimmen ber fteinbeutfchen Perf; 
vorgeherricht habe, und propezeit daher dem nächftfolgen-|auf jebe Reform zu verzichten, als auf ‚irgenb eine feſſelnde das Frankfurter Journal, die SübbeutfCe Zeitung, di 
den Nationalfeft ben Zriumph bes „Schnapfes’. Diel Berbinbung mit Defterreid einzugehen.” Das alles möge] Neue Frankfurter Beitung forderten zum Mißtrauem 2 
Nordd. Allg. Big. macht ſich inzwiſchen mit der aus Bürich| einigermaßen gelten für ruhige e de 


ergangenen „ 


ihr mebit einem ber Bergangenheit angehörenden, Thätig- 


Teit empiehlenben Rundſchreiben bes Geichäftsführers des) hat eine erfte Verwarnung erhalten, die treu nad dem dab die Parole ſchon ge fei. 


Verwarnung an fümmtlihe preußiſche Regie: — > 
vungöpräfibenten ober beren Stellvertreter” zu thum, bie] ode 


eform? 


iten: tie aber, wenn aus-|ur. ſ. m; von ben beiden erftgenannten Blättern werde 
Bedrohung plöglich die Wahl ftelte zwiſchen Krieg] Aeußerungen in biefem Sinne angeführt, Nah 3 vi 


Parole arbeite auch bie Heine Forticrittäprefie. Man wife 


Halberftadt, 7. Auguſt. Die Halberftäbtiiche Zeitung nämlich (in den Kreifen ber „wahrhaft deutichen Patrioten‘), 


Nationalvereind zu dem Beweiſe bienen muß, daß bod|Driginal lautet: 


mohl fo etwas wie eine „geheime Nationalregie 
rung” in ihrer Nähe beſtehe; wenn es ihr freilich au, 


noch unllar zu fein ſcheint, ob biefelbe in Berlin, Keburg 
oder Züri Ihren Gi bat und von Eule Deligfh ober| ehe ramn mehr 


Herwegh geleitet wird. 


in Ihrem Verlage zen 

auch nad Eılah ber Derorbnu Juni d. 3, betreffend 

bad Verbot von Zeitungen und eitf@riften. fortaefagren, eine bie 

ee Seltung mu nn 
mern 67, 68, 


’ 


71, 73 un» 75 bes 


Ueber den Frankfurter Fürftencongrep fagt|drnen ſis das ungmeibeutige Beftsehen fund gibt, bie Einrid: 


das officiöfe Blatt heute, indem «8 beftätigt, daß König| ea 
Wilhelm ablefnend geantwortet hat: 

So viel uns befammt, ift feinem ber beireffenben Cabinette — 
jedenfalls nicht dem preukifen — biäher das Material unterbreis 
tet worden, der Hürfienconferem zur Grundlage biemen 
ol, und fomit Fönnte dirfelbe unter "Lan Umftänden eiwas 

heſſãchliches zu Stande bringen. Hieraus entficht dad allerbingö 
gegründete Bebenten, daß bei der Hufregung, in welche die Ge 
müther buch einen derartigen Schtitt verſeyzt werben müflen, 
eine refultatlofe Gonferenz nur dazu beitragen mürbe, gerabe bie 
Zröger der deutihen Dynaftien ihren Böllern gegenüber in eine 

e zu veriegen, melde wir gerabezu alö eine ie bepeichnen 

ten. ls eine noihwendige Borbebingumg eines ſolchen Für: 
enconprefich erſcheint und zunädft die worgängige, zweifelofe 
Sicherheit, daß bie Tomfereny zu einem beftimmten, greiibaren 
Aeſullat führen mäfie, ed lange hierüber ein Zweifel beſtehen 
Tann, fo lange würden mir aud bie begründeten Bedenten begrei: 
fen, welche den Souperän Preuhens von ber Mitwirkung bei einen 
Biete zurüdgalten müjten, ber feine Frucht zu bringen verſpricht 
Etwas ganz Anderes wäre ed, wenn nad den vorangegangenen 
Beratiungen ber es ujammenträte, um bie Brfgiüfie 
ber Cabineite zu fanctioniren. cuhen bat niemald Verhand 
Tungen über Bunbesreformen abgelehnt, und mürbe fich auch jeht 
fiher an denſelben betheilinen, wenn fie auf einer Gonfereny ber 
Bevollmächtigten unb auf Grund einer beſtimmten Borlage flatt: 
finden folltem. Aber biefe Borlage mangelt bi jeht, und es ift 
mohl nicht gut moglich, daß bie furye = von hier bid zum 16, 
ausreiche, um bas Fundament für die Co fereng zu ſchaffen. 

Wir ſchliehen hieran einige Aeußerungen liberaler preu: 
Bilder Blätter. Die Berl, Allg. Big. verharrt einfad bei 
ihrem Programm, d. h. der preußiichen Hegemonie, von 
bem fie inzwiſchen gleichzeitig neftcht, daß, folange fie auf 
der Welt fei, noh kin Grund vorhanden geweſen fei 
daſſelbe für augenblidlih ausfügrbar zu halten, Die Na: 
tio. algeitung dagegen erflärt, einen wirklichen Foriſchritt 
auch von Defterreihs Hand nicht verjhmähen zu mollen, 
und bezeichnet mur alö den unerläßliden Weg ber Bun: 
desriform „eine beutjche Volfävertretung aus Urmwahlen 
und im Verbältnig ber Bolfszahl im dem einzelnen Etaa: 
ten, um bie Neform der Bunbesverfafjung mit ben Me 
gierungen zu —— Aehnlich äußert ſich die Rhei— 
niſche Zeitung. Die Vollszig. endlich warnt mie fon 
fruher ihre Landsleute davor, Drfterreihs Reformoer ſucht 
im voraus als geſcheitert anzufchen. Als graifirende und 
daher befonderd gefährliche Juuſienen bekämpft fie fol: 
gende: „Man fagt erftend : Deſterreichs Plane, mie fie auch 
veſchaffen fein mögen, werden am Wiberftand der mittel: 
ſtaatlichen Gabinette jcheitern, welche benfelben micht 


—— rk heran ha A urn merben, wie fie es allen Unionäplänen einft| welchen Se, 


dem Pilätopf zu weiten iu Begriff geweſen wären, füdelte fie 


tungen des Staates, bie Mnorbmungen ber Behöchen, bie Abſichten 
der Föniglihen Ctaatöregierung burg Behauplung entflellter oder 
gebälfig ng m Tharfagen ben e unb ber Beradtu 
ee genen: ie ben öffentlichen —— * 
reigung von Angehörigen Stantes wiber eln 
vegung won Ungufriebenheit mit den Rabnahmen * ——* 
zu geſahrden — jo tritt dleſe Ken tin mod; erhöhter 
ben Kunmern 88, 88 und 89 ber 


—— Zeitung hat |feftgeftellt worden.)] 


[Ohne Zweifel if 
fie in einer Nadiftgung ber geheimen Nationalregiermg 
Benebig, 4. Auguft fand bier dir 


7o,|gegen bie Gräfin Montalbau und Ftau Galvi flat 


—* Blattes borumentirt wird — in| Die Verhandlung wurde bei geidlcfienen Thüren geführt. 


Das Hauptfactum, auf welches fid die Anklage grüne, 
war bie Beranftaltung einer Sammlung durch bie ar 
mäßnten Damen, melde zum Zweck hatte, bie Hraum 
Venebigs gu Gelbbeiträgen ju veranlafjen, wevon ein Thal 
= fzur Unfhaffung eines ——— für die Pringeſſu 


Belfe * Pia von Savoyen nunmehrige Königin von Portugal (de 
Heitung hervor. Namenitig ſtehend in einem Album mit Bildern, die ben „Scdmerms 


find e8 die im leptern enthaltenen Gortefpondengartifel: [] Berlin, ſchrei Wenetiens* darſtellen), der andere Theil zu ein 


den 12, Juli, (| Berlin, den 29. Juli, A Berlin, den 26. Juli, 
umd ber mit der Bezeichnung [|] veriehene Nuffat, aus denen bie 


Garibaldi von ben Frauen Venedigs gewidmeten Ehren 


wersrefliche Mbficht unzweifelhaft herworgeht, bie Angehörigen br# degen verwendet werben Sollte, Außerdem lag eine ker 


Stants gegen rinanber aufzurcizen, bie 


Ehrfurcht gegen ben Rönig |compromittirende Gorrejpondenz ber beiden Damen vor, f 


und fein Haus zu untergraben und die Anordnungen ber könige daß bie Staatsanwaliichait ben Antrag auf dreijä 6s 
lichen Gtaatöbehörben dur entſtellte —— — —æ ftellte, a Bertbeibigung beiten * Fu 


Darftelumgen und nn Unteriegungen ber Bern 
den Hafle autruſehen. Hinblid hierauf und auf bie 8 nft 
fund gegebene re — 


der Berorbnung vom 1. uni d, %., beireffenb dad Werbot wo 
geitungen und Beitihriften, eine Wermarnung mit ben in bieier 
Serorbnung begeichneten Folgen hiermit eribeilt. 

Wogbeburg, dem I, Auguft 1868. 

Der Regierungdpräfident. v. Kope. 
Un ben — und Fa der valberſtadtet Beitung 
ım Dr. A. Zapp Moälg boren, Halberfadt, 

Röln, 9. "Yuguft. we Aölnıshen Blätter find durch 
folgendes Schreiben verwarnt worden: 

„un dem „Wochen: Aundſchau“ überichriebenen Artllel ber ge: 
Ülrigen Nummer 219 ber Kolniſchen Blätter werben durch bie 
Behauptung gehäffig dargeftellter Thatſachen und gefliffentkid 
faljehe Infinustionen über die Rachtſtelung Preuhens umb die 


Beziehungen der Ginutdregierung zum Aublande Unorbnungen unb| N 


Handlungen jener im eines Zeife rrwähnt, Die gany geeignet fit, 
die öffentliche Be zu geſahrden. Da übrigend bie von 
Ionen verlegten Aöinijhen Blätter nad ihrer biögerigen Gefammt 
Yaltung eine ber fünislih preukilden Giaatöregierung fermbliche 
Sefinnung Tundgrben, jo wird Ihnen auf Grund ber SS 1 und 
3 der Berorinung vom 1. Juni 1863 Hiermit eine Berwarnung 
erteilt, Köln, den 6, Muguft 1863. Der Neglerungspsäfident. 
In Bertretung Bird, 

An den Berleger der „Rölniihen Blätter“ 

Herrn 3. P. Vachem, Wohlgeboten hier.” 


Wien, 7. Auguſt. Die Gen. « CGorr. ſchreibt: 
Berliner Eorrefpondenz ber Allgem. Zig. bringt bie Bu 
fammentunft Ihrer Majeftäten des Anifers von Deflerreid 
und des Aönigs von Preufen zu Gaſtein in eine gemifle 
Verbindung mit der polniſchen Frage, Wir Halten 
biefe Suppofition für eine irrige, denn zu politiſchen Ber: 


minder] handlungen im eigentligen Sinne dürfte ber Furze Beſuch, 


Majeftät der Haifer dem erlaudten Gafte in 


caten Dr Diena und Dr. Deobati übernommen. Dei 


der in Ihrem Derlageerfeinenden heute verlündete Urteil des Gerichtähoſes lautete auf 
Salbeıflänter Zeitung wirb onen auf Grund der $$ 1 und ’ fünfmonatlide 


Arrefiftrafe für beibe Angefoge, 
"weiche die Berufung anmeldeten. 


Belgien, 

Brüflel, 7. Auguſt. Seit längerer Zeit macht ein 
ncıbamerilanifcher Bhilanihrop, Herr Jewett, große An 
ftrengungen, um eine vermittilnde Intervention der em 
paiſchen Großmãchte zwiſchen dem ftreitenden Brüdern ber 
Nidt-Union herbeizuführen. Diefer Reiſende hat es fi 
namentlich zum Biele gefeht, König Leopold für feinen 
weck au gewinnen, und deshalb ganze Bände vom Brieim 
an ben Mönig und bag delgiſche Minifterium, fomie an 
viele andere Potentaten gerichtet. Bor einigen Tagen bier 
angelangt, ift er zuerft von Herrn Rogier unb geilern in 
Dftende vom Könige ſelbſt empfangen worden. Was vom 
feiner Aufnahme verlautet, ift um fo mehr mit Vorſich 
aufzunehmen, ald er das bezügliche Telegramm (jiche Nr. 398 
der Sudd. Btg.) felbit in die Welt bat ausgchen Lafien. 
— Die Herren Dudielet, Director der hiefigen Stermmarte, 
Htuſchling, Director des ftatiftiichen Bilreaus, und Bisſchert 


„Eine]find zu amtligen Vertretern Belgiens bri dem Berlin 


Gongrefle für Statiſtil ernannt worden, (Nöln. tg.) 


Sranfreic. 

FC Paris, 8. Auguft. Der Gonftitutionnel bemerkt 
über die von Defterreih in der Bunbesreform m 
geiffene Jnitiative: Deſterreich kann nicht zugeben, 
daß bie beutfche Einfeit, mie fie von den Anhängern bi 


Was fagt ber Brief weiter "Gr EEE —— daß ber Schreiber Ihnen ſicht. Ich werde der Polijei feinen Heller jablen, wenn id 


ähm ſchweigend umb gebuldig etwa fünf Minuten lang Luft zu ſchatrbare Mittpeilengen zu machen hat, wenn Sie ihm bezahlen 


Dem Auge eined geiibten Beobadters wäre bei dem Anblid ber 
eigentfümliden biäutichen Wläfle feiner Geſichtsarbe umb ber 
figtbaren Beſchwerde, mit der er athmete, micht entgangen, bafı 
Dad grobe Lebentorgan bei biefem Wanne, wie ed bie Hawöhälterin 
Bereitd außgejproden hatte, für bie zu verrichtenden Functionen 
zu ſchwach war. Sein Herz müßte ſich bri feiner Arbeit ab, als 
wenn es das Herz eines erſchepften alten Mannes geweſen wäre. 

Fühlen Sie ſich erleigtert, Herr? fragte frau Lreount. Aönnen 
Eir ein wenig nahbenten? Können Sie Ihre Urtheilslraft jept 
Befler anwenden? 

Sie ftand auf und Iegte ihre Hand über fein Herz mit einer 
fo mechaniſchen Aufmerkfamtelt und jo wenig ädhter Theilwahme, 
als wenn fie die Schüfleln für das Mittagsmahl angefühlt hätte, 
wm zu prüfen, ob fie gehörig warm fern. Ja, fuhr fie fort, in 
dem fie fich wieder fepte und in ber ſachelnden Bewegung fort- 
fuhr, es geht Ihnen fen wiebder befier, Herr Noel, Fragen Sie 
wich nicht Über diefen anonymen Brief, bis Sie felbit barüber 
nachgedacht und Ihre eigene Reinung auögelproden haben. Sie 
fuhr fort Duft zujuſächeln und fa ihm während ber ganyen Beit 
ſcharf in's Geſicht. Uebetlegen Sie, fagte fie, Überlegen Sie, 
Dert, ohne ſich damit ampuftrengen, dah Sie Ihre Gedanlen aus: 
prechen. Betlaſſen Sie ſich auf meine innize Liebe für Sie, ver 
möge deten ich fie Ihnen ableſen Tann. Ja, Here Roel, biefer 
Brief iſt ein clender Verſuch, Ele zu etſchtecken. Mas mill das 
Beiben? Es will heihen, daß Cie ber Gegenſtand einer Berfhmd: 
zung find, welche durch Fraulein Banftone geleitet wird. Wir 
a. Ion, bie Dane wmit den entzlindeten Augen hat es 

gelagt. 


Wir flagen der Berjhmdrung ein Schnippchen. Banftone, 


molen, Wie beyrigneten Sie jorben dieſen Meniden? 

Ich mamıte ihn einen Schuft, fagte Roel Banftome, ber fein 
Selbfigefügl wieder erlangte und fih nach und mad in feinem 
Stuhl wirber aufrichtete. 

I Mimme hierin mit Ihnen überein, Herr, wie in allen an- 
deren Dingen, fuhr Frau Lecount fort, Fr ift ein Eduft, ber 
eniweber im wirllichen Beſth folder Rachtichten iſt, und mas er 
fagt, auch meint, ober er ift ein blohed Sprachrohr von Fräulein 
Banftone und fie hat bie Abfaffung biefed Briefed veranlaft, um 
und burd; eine andere Rorm ber Verſtellung irre zu führen, Db 
der Brief ädt, ober ob er falſch iſt, das ift gleidhalitig, nicht 
wahr, ich leſe jebt in Ihren eigenen, Hugen @rbanfen, Herr Noel? 
Sle verftehen eb beſſer, als dab Cie Ihre Feinde veranlaflen 
follten, auf ber Hut zu fein, indem Gie zu voreilig bie Polizei in 
tie Sache hereinzögen. Ich flimme ganz mit Ihnen überein, jept 
no feine Polizei. Sie werden biefem anonymen Mann ober 
biefem anongmen fFrauenzimmer geflatten, zu glauben, baf Sie 
Leicht zu erſchreden find; Sie werben jenen Mitteilungen eine 
Falle legen, zur Wergeltung für bie falle, bie man Ihrem Geib 
gelegt hat, Sle werben biefen Brief beantworten und fehen, mas 
auf die Antwort erfolgt, und Gie werben bie Koſten für bie Bes 
mühumg ber Polizei nur dann anmenden, wenn Sie willen, daß 
ed unmgänglich ift, Ich fimme wieder gung mit Ihnen überein, 
feine Roften, wenn man es wermeitgn Tan, Im jeber Hinficht, 
Here Roel, if meine Meinung in biefer Angelegenheit ganz bie 
Ihrige. 

Grigeint ed Ihnen Im dieſem Lichte, Lecount, ja? fragte R 
Ih bin diefer Anfücht, in der That, ich bin biefer Ans 


irgenb vermeiben kann, — Er nahm den Brief auf s meue mt 
Hand und geriet bei nocdhmaligem Durchleſen in Mägtice Eur 
mirrung. Aber ber Dann will Geld haben! plagte er —33 
ze I feinen zu vergefien, Lecount, daß der Mann On 


Geld, dad Sie ifm anbieten werben, fuhr Frau Deeoast 
fort; allein, wie Sie ba» ſchon zuvor bedacht haben, Weib, dui 
Sir "ihm nicht geben werben. Hein! nein! Sie ſagen zu dieſen 
Nanne; machen Sie die Hand auf, Herr — und wenn er fir 
offen hat, geben Sie igm einen Rlaps darauf für feine Bemähurs 
und fteden Ihre Hand wirber in die Tale, Ih bin fo erfient 
Sir lachen zu jehen, Herr Noel! Es freut mich fo fehr, zu be 
merken, bab Ihre gute Laune wirberfchrt, Mir werben ben Brief 
darch eine Annonce beantworten, wie es ber Schreiber angitt, 
eine Ammonce ift fo bilig! Ihre arme Hand zittert ein mens, 
fol ich für Gie Die Bed führen? Meine Fahigkeiten reichen nie: 
weiter, aber ich kann Ihnen wenigliens die deder halten, 


(Bortfegung folgt.) 
vn Briefe, 


m bie Drang —** 

der rangofe zw ſeiner Bid unb Erholung in eis 
Mufeum, in eine hiſtoriſche Sammlung achen, * iſt and 
hier überall bafür arliorgt, 2 mititärijche Begeifterung niegen® 
gan einichlafen zu lafſen. dad berühmte Holel be Giuss 
dus hiſtoriſche Diujeum der —— Frantteichs reicht in bu 
neuhe Zeil. Die Sammlung an fi Ht in ber That mertmürby 
wenn fie auch weniger durch ihre Heichhaltigkeit als durch ihr 
Buntheit und mo mehr Dur dad rg na ihrer Aul 
felung Verwunderung einflößt, in welcher das Werthooil fie nein 
dem Unbebeutendflen, und alle Heiten und Lander ſich ungefchicde 
oe ertragen mäffen. Diefe Sammlung, wie nod die eine und ander 
oel Hat ben Anſchein, als marte fie auf den ordnenden Sinn cin 
deutſchen Geichrien, der für beigeibrmen Lohn mut Liebe zur Sad 





Rationalvereind geträumt und gefordert wird, zu Stanbep Gelegenheit zur Verwirllichung alter ehrgeiziger Mäne vom|für Fialien eine Amomalie, für die Auftechterhalung ber 
komme, Man ann gewiß fein, daß, bei aller Abänberung|franzöfiihen Hertſcher und feiner Armee vernachläffigt wer-| Verträge von 1815 eine Lanze einzulegen, und faft eine 


bes complieirten Räderwerlö ber gepenmwärtigen Maſchine, 
der neue Plan an dem Bunbesprineip, welches bie Grund: 
Lage ber beutichen Bunbesacte von 1815 ift, nichts ab» 
ändere, Defterreih lann von dieſem Princip nicht ab: 
weichen , ohne auf biefelben Hinderniſſe zu Hohen, melde 
bereitö 1850 bie unioniftifchen Pläne Preußens bemmten, 
und ohne feiner eigenen inneren Einheit, die feit 12 Jahren 
bas Ziel aller feiner Beftrebungen iſt, Schaden zuzufügen.” 

— Man lieft in der France: Eine aus fünf Mitglier 
dern zufammengefeßte Depusation bat Merilo am 
12. Quli verloffen um fih nad Europa zu begeben und 
dem Erzherzog Magimilian nah Wien bas Decret 
der Berfammlung ber megitaniichen Notabela zu überbringen, 
welches ihm zum Kaifer von Mexilo erklärt. 

— Der Raifer und die Kaiſerin haben bereits dem 
Erzherzog Marimilian zu der ihm angelragenen 
merifanifhen Raifermwürbe durch ben Telegraphen Glüd 
wünfchen laſſen. (Das geht ja mit Dampf!) 

— Die Hönigin von Mabagaslar hat ein Schreiben 
an den Kaiſer gefendet, um ihm ihre Thronbefteigung an 
zuzeigen, unb ihren Wunſch für ben Yortbefland freund: 
Thaftlier Beziehungen zu Frankreich auszubräden. 

— Herr v. Perfigny läßt in einer befonberen Note 
durch den Eonftitutionnel das Gerücht, er habe eine Ehe: 
fheibungsflage gegen Frau v. Perſigny eingelcitet, 
ald völlig unbegründet und verleumberif$ eıflären, und 
will auf gerichtlichm Wege den Urhebern biejes Gerlihtes 
nadjfiellen laſſen. 


Großbritannien. 


EC 2onden, 7, Auguſt. Die Zufammenlunft in 
Gaftein und ber öſterreichiſche Antrag auf Bundeöreform 
Tiefern ben heutigen Blättern Steff zu mannichfachen Be 
trachtungen, die natürlich ſchmeichelhaſter für Deſterreich 
als für Preußen find, „Selten“, fagt die Times, „hat 
es für die beiden Monarchien eine ernſtere Stunde gegeben. 
Die beiden Herrſcher haben jept ihre Mahl zwiſchen Gut 
und Böfe zu treffen... Es ift ein merfmwürbiger Anblid, 
wie ber verhältnigmäßig jugendliche Kaifer von Deſterteich 
fi zu einem Bemuftfein der Staatsgefahr und der Noth: 
mwerbigkeit, fie burd eine mweife und muthige Polinit abyu: 
wenden, aufrafft, mährend es dem bejahrten König von 
Preußen, ber ſich jeder Niederlage des Legitimismus feit 
Jena Lis auf ben heutigen Tag erinnert, kaum burch bie 
Borftellungen feiner Unterihanen und feines Sohnes be: 
greiflich zu machen ift, daß die preußifhe Monardie 
jest auf dem Spiele fieht. Aber allmählich muß dieſe 
Ucberzeugung fich feiner bemädtigen, Die innere Unzufrie 
denheit und bie ausmärtigen Drohungen mehren fi und 
ftrigen gleichzeitig... Sind dieſe Menſchen blind gegen bie 
Zeichen der Zeit, taub gegen die Stimmen ber Warnung, 
Die am ihe Ohr fhlagen? Aönnen fie nicht fehen, daß cine 
ber größten Verfuhungen, bie ein ehrgeigiger Bonaparte 
haben kann, einen europäiichen Arieg anzuftiften, die Aus: 
fit ift, Preußen zum Gegner zu haben? Bloke Eirge, 
über Nufland erfochten, wären ein geringer Lohn, und wir 
wiſſen, daß Napoleon ım Jahre 1855 feldhen Lohn nicht 
hoch genug hielt, um dafür den Kricg fortzufigen. Die 
Miederherftellung Polens ift ohne Zweifel eine „Lore“, 
und fie zu verwirklichen wäre glorreih; aber ber Haifer 
der Franzofen ift ſchon alt und gewiegt genug, um ein 
foliveres Ziel zu verfolgen. Glauben Herr v. Bismard und 
feine Gollegen, daß Preußen, ohne ſich felbft und Deutjc: 
land zu gefährden, einen continentalen Kricg an Raßlande 
Seite für die Aufrehthaltung einer Regierung wie die in 
Polen befiehende führen lann? Wird fol eine lodende 


unleum“ in Orbnung yu bringen. Aber das dhut midhis; ber 
framzöfiihe Bejucper findet bald, mas er am liebſten ſucht. Da 
Äft ein Altar aus Rußland, eine mehrlelberige grobe Schilderei. 
mit runbausgeicheittenen Bledhplatten beftet, welche die Geſichter 
ber Heiligen freilafſen: man fagt, ſolche und Atnliche fänden ſich 
in jedem Bauernhaus gemifler Landſchaften z je num, eben biefe 
Scyilperei aber hat die joumpfonlelle Compagnie bes ſoundſevielten 
Regimentd mitgebracht aud dem Rrimlelrzuge. Und drunten im 
Garten zwiſchen zwei @ipötäpfen ber heiligen Darin und bis 
Nährnaters, neben zwri antiten Eüulencapitdlern und etlichen 
ee aus ber Zopfzeit pramgt das eiſerne Are ber 
ieche Sanıt Wladimir von Sebaftopoi, 

Und wie biet, fo trifft ſich's übern: vollends gar in den⸗ 
jenigen Sammlungen, melde "ansbrüdiich oder insbeſendere zur 
Werberrligung des franzöffchen Ariegerufms aufgeftapelt ſind 
Die umfangrricfte und b.deutendfle berfelben ift die YiRorifche 
Bilvergallecie zu Vetſailles, „a toutes les gloires de la Franco“ 
gefüiftet und in gleichem Einn vernolftändige Dis auf Die neueſten 
Zuge. Zehn Stunden seien nicht Yin, ws bie überfüllten Edle 
auch nur flüchtig mit offenen Augen zu dutchwandern. Selbil 
werfiändtih füngt hier die franzöfiiche Geſchichte mit Chlodwig 
oder noch früher an; die Hauämeier der Meroninger, bie Kate 
Linger find franzöffhe Helden, die Unterwerfung Wittelinds ifi 
ber Sieg eines franzöftfpen Kaiſers über deutice Wöller. Das 
bart Kiemanb munbern; aber mad jeben Nichtfranzoſen wundert, 
dos ift die Art und Weife, wie denn „toutes les gloircs de 
la France hier Ihren reichhaltigen Auedruck ber Berewigung 
finden, Toutes les gloires! Genberbar: Menidenmürbe, Menityen: 
recht find fo ziemlich vor ber Thute geblieben, aber mo ein Br: 


mebel, ein Tobtjdlag, eim Unrecht zu verherrüchen mar, dns|NoK von jeid rioktifatorijch mifiionärer Bildung entfernt | 


zouıbe micht Dergeffen. Blut, Hauch, Trümmer und Dampf vom 


ben?,.. Welch ein Zuftand muß in einem Königreich herr: | Unmöglichkeit, gemeinfam mit Defterreid zu handeln, bag 
fen, wenn, inmitten ber es von Hufen bevrohenden Ge-Jaußerbem eine Action Jtaliens ſchwerlich zulafien wird, — 
fahren, folde Adreſſen wie bie von bem Stettiner Gemeinde: | Die Biehfeude nimmt in ber römifhen Gampagna bie 
rat; an den Souverän gerichtet werben! Wenn bie ange |furdtbarften Dimenfionen an, Geit dem Beginn der Seuche 
jehenften Männer in ber Hauptftabt einer loyalen Provinz find derfelben in ber Gampagna bereits über 10,000 Stüd 
igre Meinungen in Worten bitteren Grolles aus ſprechen, Vich erlegen. Die Bauern find um ihr ſammiliches 
fo fann man ſich leicht denlen, melde Etimmung unter| hab und Gut gelommen. Die päpfiliche Regierung hat weber 
ben weniger nüchternen und einfihtsuollen Maſſen Herr-|den Willen noch die Kraft ihnen aufzuhelfen. Sie begnügt 


ſchen muß.” 

— Einen läppiſch witelnden Artifel bringt bei dieſem 
Anlaß ber fonft freifinnige Daily Telegraph über bie 
Unverflänblichleit deuticher Polinl und über bie Dummbeit 


fh Gebete in ben Kirchen und Proceffionen um Aufhören 
ber Seuche veranftalten zu laſſen, aber wirlſame Mittel - 
wurden bis jeht dagegen nicht ergriffen. 

FC Zurin, 7. Auguſt. Der Senat hat den Pofver- 


ber Deutfchen, die ſich darüber mahnfinnig ereifern, wenn|trag mit Belgien und Portugal beftätigt, ebenfo wie bie 
man nicht fein Leben lang ſich abmühen wolle ihre harten) Sonceifion des calabro-ficilianifchen Eifenbapnneges an bie 
unb bo leeren Nüffe zu Inoden, Deufhlanb habe Tein| Belelligaft Laffitte, 


Recht vom Auslande ein Intereſſe für feine Berwidelungen 


Der Garibalbi'fhe General Gorrao murbe, mie 


zu verlangen, da es ftets alle mögliche Schimpf und Schande|tine Depiſche aus Palermo meldet, von den „Bauern“ in 
mit großem Phlegma über fid) ergehen lafle; mit einemjtinem Streite über bie Bemäfferung ber Felder erſchlagen. 
Phlegma, bad an bie Lotte erinnere, bie bei ber Nachricht, | Die Schuldigen find verhaftet. 

daß ihr gelichter Werther ſich erfhoffen hat, „rußig Butter-| FC Neapel, 7. Auguft. Die Arbeiter von Pietrarja 


brode zu ſchneiden forifährt.* 

— Der interimififhe Geihäftsträger Preus 
bens in London, Herr v. Ratte, fhreibt an die 
Times: „I bin in der Lage Ihnen in meiner Eigenſchaft 
als gegenwärtiger Vertreter Preußens in England erlären 
zu fönnen, daß ber in Ihrem geftrigen Blatte erwähnte 


haben wegen ihres Gehalts einen Auf ſtand gemadt. Die 
Truppen haben von ihren Waffen Gebraud; machen müffen. 
Die Hrbeiter hatten zwei Todte und einige Berwunbete, 


Ausland. 
Die wegen der Wegführung des Erzbiſchoſs Felinäli an- 


Befehl [des Generals v, Werber an ben @eneraljgeorbnete Rirdentrauer erfiredt fih nur auf bie Exp 
Grafen v. Walderſee] gar nie erlaſſen morben und baf)biörefe Warſchau, nicht auf bie übrigen Diöcefen bes 
Alles, mad man über feinen angebliden Inhalt gefchrieben | Königreichs, 


bat, reine Erfindung ift.* Hierzu madıt die Times die An« 


Nah polnischen Blättern find dieſer Tage at gali« 


merlung: Rach dem was wir von andern Geiten vernem⸗ ziſche Landesangehörige, melde jeit Februar in 
men haben, ift der Befehl wirklich erlafjen, aber zwei Tagelruffiiher Gefangenſchaft ſchmachteten und in ben Gitabelle, 


nachher zurüdgenommen mworben. (1} 


Italien. 


AR Turin, 6. Auguſt. Die geſtrige Senatsfigung 
murbe durch ein feit der Annegion von 1860 nod nicht 
eingeiretenes Eteigniß daralterfirt, Gin Biſchof trat ın 
ben revolutionäein Senat und leiftele den Eid auf bie 
Berfaffung und den der Treue an Bictor Emanuel. Die 
tlerifalen Blätter find wüthend und freien über Kcherei 
und Verrath. Der liberale Geiſtliche, der ſich auf dieſe 
BWeife den ganzen Hab der Curie zugog, iſt Migr. Degia- 
como Gennaro, Biſchof von Alife, in der neapolitanifchen 
Proviny Terra di Zavoro. Es ift dies ber erfie Biſchof, 
der bad Tebeum bei Gelegenheit bes DVerfafjungsfefles feit 
der Annegirung bes Aönigreiha beiver Sicılien abgefungen 
bat, Scin Verhalten während bicher Zeit verfhaffte ihm 
bie Senatoriwwlrde, — Haft alle Deputirte haben Turin 
bereitö verlaffen und das Proregationedecrei wird vom 
Präfidenten Caffinis vor leeren Bänlen verlefen werben. — 
Der ruſſiſche Gefandte am biefigen Hofe, Graf Stadel: 
berg, gibt fi alle erdenlliche Muhe, das italienische En: 
binet von einem Einverftändnif mit Frankreich in der pol 
nischen Angelegenheit abzuhalten, unb man ift allfeitig er 
ftaunt, in dem fonft jo refeıwirten Cefandien gegenwärtig 
einen höchſt eifrigen Bewerber um die Freundſchaft unjeres 


tertern in Warſchau zu ben ſchwerſten und ſchimpflichſten 
Arbeiten angehalten wurben, nad Rrafau zurücdgelehrt. 
Die Ausgelieferten find faft ſämmilich Stubenten. Bei 
andere Aralauer Stubirende, Wiyneli und Klemenſiewien 
find von ber ruſſiſchen Regierung nad Sibirien traneportirt 
worden, Wie vor furyem gemeldet wurbe, bat, nachdem 
bie ruſſiſche Regierung die Ausfuhr von Schlachtoirh nad 
Defierreih verboten, bie Lemberger Handelätammer bei 
halb um Ecwitkung ber Aufhebung oder Milderung bes 
Ausfuhrverboted bei der Regierung nachgeſucht. Die ruf: 
ſiſche Regierung bat aber nit mur jenes Verbot nicht 
zurüdgenommen ober ermäßigt, fonbern es iſt jeit bem 
3, Auguft auch bie Ausfuhr von Pferden nad) Deſterreich 
verboten. 

Dean fhreibt der A. A. 8. von ber polnifhen Grenze, 
6. Auguft: „Schon früher ift berihlet worden, daß bie 
polniſche Nationaltegierung mit dem Plane umgehe, dem 
Krieg eine andere Wendung zu geben, und einen rofl: 
artigen Schlag zu verſuchen. Es unterliegt dieſer Vlan 
wohl feinem Bweifel mehr, denn alle Vorbereitungen baju 
werben bereits gemacht, Cine allgemeine mit unerbittliger 
Strenge eingetriebene Steuer, bie ſich auch über die Rad: 
barländer erftredt, jo die Mittel zur Unterhaltung einer 
beträgtlihen Armee ſowie zum Anlauf großer Mafien von 
Woffen und Munition gewähren, und eine allgemeine 


Minifteriums zu ſehen. Das hiefige Gabinet befindet fi] Eonfeription fol die erforberlihen Mannichaften liefen, 
in der polnifhen Ftage in ber ſchwietigſten Lage bie es Wie verlautet, fol der große Krieg nach Beendigung 
geben fann. Die Allianz mit Frantreich und der revolu-|der Ernte, alſo etwa um bie Mitte des Eeptember, ber 
tionäre Wifprung des Aönigreids, ferner bie Nothwenbig: |ginnen, zu welchem Termin aud alle waffenfähigen jungen 
feit aus europäiihen Complicationen Vertheil zu Bunften Polen einberufen werden. Der bisher wenigftens theil⸗ 
ber röm ſchen und venezianiigen Frage zu ziehen, gebieten |weife mit Erfolg geführte Guerrillatrieg ift nicht mehr fort: 
ihm einerf its, alles mögliche zu verſuchen, ſich der frangö: Szufehen, nachdem die Ruflen fo viel Truppen ins Land 


ſiſchen Anfhauungeweife zu nähern; anbererfeits iſt esigezogen haben, daß ſaͤmmtliche Kreife ftark befept find.“ 
[|| | —— — —ñ e — Leer — — — 
ben Fraioſen Wiſſen und Zeit opfern werde, ihr „Kiftorishes|jKeibenere Bildung gerade aas Gegentheil ober als ein unbrbeu- 


tenbed, erfolglofes Greignih zu willen vermeiite — man hebt hier 
auch folde Hacta, welche eine ehrgeizige Nation ala klägliche Gr: 
innerungen verhülen jelte, ſchamloſer Weife ber Bewunderung 
fi aufbrängen. So j. DB. mie die frangöfifhe Armee auf ihrem 
Zug liber bas Feld von Noibad die Gedachtnißſaule diö prew 
siigen Sieged ummirft; ober mie Napolson ben Tegen des großen 
Zeig vom dbrfien Sarge mwegnimmt, und Ebenbürtiged. Barum 
bot man doch sergefien, aud ben „grobartigen" Moment in einem 
Birbe zu feſſeln, in melden bie Inwallden vor dem Ginyug ber 
Alliierten In Baris denjelben Degen defſelben alten rip zerbrechen 
und vernidten? Blelleicht Holt einmal ein deurſcher Maler dies 
Verfäumnik nad, 

Han verfällt nach etlichen Stunden folden Galerlebeſuchs in 
einen eigenthümlihen Zuftand; man fühlt, daß man in Diefer am 
ihaulihen Geidihttl,ctiom brutaler geworden, ald man vorbem 

erweien. Dam glaubt eine Zeillang im der That, die Weltge 
Auhte werbe auf ber Fleiſchtank gemadit; man firht nichts mehr 
als Blut und rothe Hofen, man glaubt Pulver zu riechen, das 
Getrommel und das Gieftöhne und ben jcpltternden Marfehtritt 
ber Bataillone in ben Ohten ju vernehmen. Als ich nad meinem 
erfien fünfhünbigen Beſuch aus dem Verſailler Schloh fam, ſchien 
mir alles Ernſtes Leben und Streben micht viel mehe werth gu 
fein als ein Liter Aothwein, und hätte fi das Menſchengewähl. 
in dem Ich einger ging. auf einen plöylichen Ruf in zwei Parteien 
geiheilt, welche unbarmberzig auf einander lodgeironumelt und ge: 
wüihrt und gemordet hätten, jo lange ſie die Arme regen lonnten, 
ich Yätte in ber augenblidlihen hiſteriſchen Stimmung, in der id 
mich befand, ſolches weder auffabend, noch umangemejien, not be: 
Hlogenswerih gefunden, ie weit jinb wir im rohen Deutichland 


Das wirtjomfte, bedentendfte Mittel, bie Stimmung eines 


Anfang bis gum Ende; das namliche Bergemaltigen zu MWafler/zu bearbeiten, aufjuregen, madzubalten und zu fteigern, tft nachſt 


und zu Land immer wirber, wenn auch unter anderen Trachten 
und Geräthen, bald von Weifierpinfelm werfinnligt, bald kanb: 
worrtemäfig auf die Leinwand gelegt, Mit nur, daß man mande 
Begebenheit old „Lirg“ verewigt wiederſindet, welche unsere bee 


der Prefe gewiß bie Shaubühne; und dies iſt mod in weit 
flärlerem Wape als irgendwo anders hier in Ftantteich ber Hal, 
mo mon für dab Zbrater meht Neigung und Tpreilnahne, Fleik 
und Begabung vorfindet als für itgend eine andere Kunſt. Schon 


in ber natürlichen Anlage des frangöfifchen Volles Liegt aufiers 
ordentlich viel Geſchick und Reigung zum Somöbienspicln, unb 
diefe natürliche Anlage wird burd eine außgebildrte Technit, durch 
eine forgfältige Aunfitrabition unterfiügt, welche c8 felbfi unters 
geordneten Aräften, ſowohl Darjiedern als Yühnendihtern, mög: 
ic macht beſſetes zu elften, als fle unter anderen Berhältinifien 
und lediglich auf ihr Innerliches Vermögen amgemiefen zu bieten 
im Stande wären. Schon bie Sprade bringt dem Dialog und 
der Declamation eine günfige Fulle ber Abmechfelungen im Ton- 
fall und Vortrag entgegen; und man gibt fi alle vedliche Ruhe, 
birfen natürlichen Sag durch forgfältiged Studlum und raifinirte 
Mistel zu ftelgern. Die Künfle der Baͤhne werben in Ftantreich 
mit einer Wrünblichlelt und Weihe beitieben, wie mwerg anbere 
Dinge, Es hängt Died ungmeifelhait mit der Art und Weile des 
Vollscharalterd zufammen, weldyer alled was er thut und treibt 
mit Müdficht auf den umnittelbaren Erfolg unterminmt. Ber 
Sanjaljzufammengang zwiſchen Leiſtung und Beiſall ift dem Fran⸗ 
jeſen eineswege gleihgiltig; er will wirken, aber er will auch 
Jene Wirkung genichen; er hat bei allem mas er anfängt bie 
entſchiedene Adſicht zu gefallen, während es im Deutſchland nicht 
ſelten ift, daß ein Wann lediglich um ber guten Sache willen 
etwas unternimmt, mit Wnfopierung aller perſonſichen Euelleit 
und Boriheile bis an fein Exbensembe betreibt, und dann ftirbt 
und Anderen bie Fruchte feines Schaffens zu genieken überläßt, 
Welche Thätigteit aber hängt fo nahe, jo wummitielbar mit ihrem 
Gefolge, nit ennem augenblicklachen lauten, zumweilen übertriebenen 
Beif-U zuſammen mie bie ber Schaubuhne, und beſenders in 
Sranfreich! Hier zu Bande geht alle Welt in's Theater, nicht mur 
die feine Geſeuſchaft umb bie wohlhnbenderen Ginfjen, auch ber 
Arbeiter, ber gemeine Dann; und man hat Häufer, mo des Abende 
mehrere Hänge übereinander von Vloufen und Kittein angelüht 


Volles ſind — wahrlich nicht die übelfte Geſellſchaft im Hranfreid. Mit 


crenplariſcher AHufmertjamteit, mit wmunterbrodener Theilnalme 
folgt dos Publicum einer jeden Borftellung, und mie weiß man 
auf bieje Thellnahme zu Gunſten der nationalen Gitelleit und ber 
|peintfen Stlmeumng zu Ipreutiren! 


\ (Gortfepung folgt.) 


Bereinigte Staaten, 
EC Rewport, 29. 
und 23. Juli erfolgten 


von General Beauregard officiel an bie comföderiıte Me: 
gierung berichtet, und durch nordſtaatliche Mittheilungen 
beftätigt. Rad einem elfftündigen, von ben Zand: und 
Sdiffsbatterien gegen bie Feſte unterhaltenen Bombardement 
ließ General Gilmore einen „allgemeinen Sturm unter: 
nehmen, und es gelang den Angreifern nad) meh-eren 
fehigeſchlagenen Verſuchen, ihre Fahnen auf der Bıufimehr 
bes Forts aufzupflanzen; bo unmittelbar barauf mußten 
fie fih vor dem ſchredlichen Feuer, welches bie Beſatzung 
auf fie eröffnete, wieber zurüdjiehen. Zwei Negertegimenter, 
welche an dem Sturme theilnahmen, ſollen mit verzweilel: 
ter Tapferkeit gefochten haben; ihr Anblid verſthte die 
GSonföderiien in ſolche Wuih, daß, wo fie aud) erjdienen, 
ſſeis das ganze Teuer bes Forts auf fie concentrixt wurbe, 
bis fie ſich aus deſſen Bereich zutüchziehen mußten. Die 
Bundestruppen verloren über 2000 Zobte, Gefangene und 
Vermundete, — Nach heute veröffentlihten Minheilungen 
bat ſich die Lee’fhe Armee am 23. und 24. Juli burd 
Ghefler Gap aus dem Shenandeah Thale zurüdgezogen, 
und mirb jet in ber Nähe und fürlih von Eulpepper 
(alfo im Süden bes oben Rappabanned) vermuthet, — 
Auh Morgan's Streifzägen in Dhio ift rin Ende ge 
madt worden. General Shadleford berichtet officiel unterm 
26,, daß er ben General Morgan, den Oberſten Glufe 
und 400 ihrer Leute gefangen genommen habe, Morgan 
und Glufe find nad Gincinmati abgeführt, und dert ins 
Stabigefängniß gelegt morben. — Die Privatcorrejpondenz 
und die Bibliothel des Präfidenten Bavis find bei ber 
Belegung ber Stadt Jadfon in Miffifippi den Bundes: 
teuppen in bie Hände gefallen. In dem Berichte beißt es, 
dafs Taufende von Bänden und Briefbindeln,, welche ſich 
— von nörbliden und füblicden Staatsimännern herrühtend, 
und im einigen fällen bis zum Jahr 185% zurüdreichend 
— auf dab Thema ber Losreibung ber Sübflanten be: 
aiehen, burch diefe Beſchlagnahme ans Licht gefommen find. 
In manden ber mehr privaten Gorrefpondenzflüde war die 
Trennung ber Union ſchon als feftbeihlofien Lingeflellt, 
und es handelte fid) nur darum, wie unb wann biejelbe 
Ratifinden follte. — Der Pröfivent Tavis hat in einer 
Preclamalion für Freiiog den 21. Auguſt einen Buß», 
Bet» und Fafttag ausgefchrieben, Der Vicepräfident 
Stephens ift auf einer Reife durch die confüberirien Sıaa- 
ten begriffen und hält Unabhängigleitäreben in ben ver 
ſchiedenen Stäbten. 
Mexiko, 


EC Am 10, Juli erflärte die Berfammlung ber 
Notabeln in einer Öffentliden Bılanntmahung Megilo 
als ein Kaiferthum, befiem Rrone dem Erzherzog 
Marimilian von Defterreich angeboten werbe ; jollie 
Lehlerer die Wahl ausfälagen, fo fei von dem Kaifer der 
Franzoſen die Aufftelung eines Candidaten für die Kaiſer ⸗ 
mürbe zu erbeten. Die Ceiftlichleit und das Voll wurden 
als hoch erfreut über die Ummanblung ihrer Regierung 
geſchildert. Die Nemyorler Day News macht die Angabe, 




















. |bab im Falle ber Weigerung bes Erjberzogs Maximilian 
Zuli. Daf die zwiſchen dem 18.|an Mr. Jerome Bonaparte (Patterfon) von New- 
Anarifje der Bundestruppen auf Jerſey das Geſuch ergehen werde, die Geſchide der Nation 
Fort Wagner zurüdgelglagen worden find, wird jegt|äu lenlen. 





Bayeriſche Angelegenheiten. 
Münden, 7. Auguſt. Am 25. Auguſt tritt ber Rronprin 


Zubmig in das Alter ber Majoremnisät, Dieſe Feler wird, da 


fi der Uonigliche Hol auf dem Lande Bi finden dürfte, als Fami- 
Uenfeſt wor fi geben, und bie bei folder Gelegenheit übtichen 
Aufwartungen ber Hoflählgen mie des —— Corps wer- 
den erft flattfinden, wenn das Winterromieil mieber begonnen 
= Roh den N. R, wird der König in wu Tagen mit ber 

igim und ben Prinzen fin mad dies, beacben,, und 
bort bi zum Deioberfeft verweilen, [Es werfteht fich jebodh,, bak 
König Mog für feine Bafon am bem Frankfurter (yürflentage 
theilmiment, wozu er nad Der R. Würzd, 8. (dom am Areltag 
abreifen wird. | 

Würzburg, 6. Kuguft, Dem ultramonlanen Mainzer Journal 
ſchreibt ein mainer Freund: „WIE ob bie Melt erloſchen und bann 
urpliglich wieder ausgebrodem wäre, jo Ift bie Yirfige Stimmung, 
frit das Regierumgtorgan bie Mietereinfrgung des Dr. Wegele 
in feine hiefige Stele als Profffor der Gelchichte unb als Bor: 
fland des hiftorifchen Seminars gemeldei hat, Dumpfe Gerüchte 
gehen burch das Land, Ich bin aber überjeugt, ba bier nidis, 
als bad allbelannie Ecwanfen in gewiſſen Areijen vorliegi; meus 


Lich hatten dir erhtbayerifchen Einfläfje Üübermwogen, jegt iſt ben|tung 


Aleindeutſchen von irgend einer einfluhreichen Breite ein entidel: 
dender Veiſtand geworden. Der Hüdfall ift freilich dranrig.* 


Frankfurter Stadtnachrichten. 

*, Die Admin ſiration der Sendenberafhen Stiſtung 
bat geflern beſchlenſen, bie Fir den 18, Auguſt in Aueſſeht genen 
mene Sflentlihe Säcnlarfeier (eisentline Feier im Rarferjaal 
und sm > Ahr Aeftchen) um einige Wochen zu verfhicben und an 
dem grnaunten Tage ur den Genesdeenſt in ber Hoſpitallirche 
und die feicrlide Icmwiribung ber Kranten beizubehalten, Eie ward 
dabei von folgruden Uktradtumgen geleitet, weiche ſich zmifellod der 
allgemeinen Jueftimmanp erfeenen dlriton. Ter Nürftentan, auf ben 
16. und die mädhllielgenden Tage einberufen, brängt für. die nächte 

IE it Frautſzurt alle anderen Ketſamulungen is, |. w. in ben 

intergrumd, moglichetweiſe wllrbe unſete Bchörde ben bereits zu: 
aeinaten Kaiferjanl midyt eimmal zur Getſügung Mcden Tönnen, 
Andererfeit® aber iA es köhht wünsdendverteh, baß bis hunberijäß: 
vige Gründung der Stiltumg Sencenberge, die es irchllichen, grunein- 
mäßigen, voraußfichtigen Bürgess unter größtmdgl.chen Beih ligung 
der Fergrriaft ſlatihabe und unfere Damfbasfit auch na j 
Ridtung Lie den gebotlgen Auestuck fine. Die Mbmini 
wird wedhtzeitig zu der fräteren Feler dffentlich auffordern. 

© Bhftern fand rer im Eaale ber Polpteäniigen Geſellſchaft 

bie dedite Manderverfammlung der mitteltdeinifdhen Stenogra: 
vhen ftatt. Berireten waren mur bie Beteine von Dffenbac, 
Frankfurter fiemograpdifhes Inhitut, Botenkeim, Darmftabt, 
Hanau und fjriebterg. Eine größere Anyabl von Deteinen 
freundliche Schreiben eingefandt. Auch der ſtantiſche Stensgrapgen: 
bumb hatte zisei Berireier gelanbt. 


ration 


BVermifchte Machrichten. 
Hub Leipzig wird berichtet: An ber auferkalb ber Berambe 
bes Hofeontitors Felſche befindlichen, nur für are Wufler 
befüinumten Vertanfsftelle find während der wier tage van 


Senntag ten 2, dis Mütweh den 5. Auguf einige P0,OOVO Siäfer 
Rolleujaures verabreiht werben. 

Der —— —— welder; 
wãhrend adetut am Nervrunfieber erfraniig 
M nach ver Köln. 3. dem 7. Maguf auf dem e ber Be 
rung and bie Hergie find mad bem Lmfiänden mit deſſen Befinem 
zufrieden. 


Volkswirthſchaftlicher heil. 


Gemburg h. er — in 
8. Augu rt Getreldem any una 
ändert, — Roggen SOpfd. per Auguſt ıbirb ab Dei e 
74 Thlt. Bco., ab Aſnigeberg auf 73 Zhlr,, per Gepiemim 
Driober ab Diemel auf 75 Thle, ab Danzig und nüntgsberg auf 
74 Thlr. Bo. gehalten, — Aubsl per Detober 27 DIE. 12 & 
10 St, per RT M. d 4 6 Sch. 





Fraukfurter 
+ EZagtsberigt vom 10. Kuguf. 
Die Börfe war deute bei ſeht flillem Befchäft im fefter Hak 
auf etwas böhere auswärtige Rotirungen, Grediraciiem | 


a %, Rarional TI a His, LU00er Boofe 904 a Yıs, Amech 


faner 79%. Wien 104%. 


Reuefte Nachrichten. 


Telegramme. 
(Wägner'ö Gorrelponbeng Buteau. 

* Efutigart, 10. Auguft, Auf dem Frankfurter Fürften. 
tag wird ber Aönig durch den Rronpringen vertreten fein. 
Huf der Durdreife nah Frankfurt wird ber Raifer von 
Defterreich den König beluchen. 

(Wieberbolt:) 

* Berlin, 9, Augufl, Heute wurden bie Kreuzzeitung 
bie Nordbeutihe Allgemeine, die Voſſiſche, die Spener’i 
und bie Volksyeitung, die Börfenzeitung, der Publicif, 
bie Berlicer Allgemeine Zeitung, die Rıform und be 
Abendzeitung muthmaslig wegen Beröffentlihung der Pıo 





dieierclamatıon der Nationaltegierung an die Polen nadhträglig 


mit Beſchlag belegt. 

* Wirn, 9. Auguſt. Der Großherzog von Baben, der 
König von Mürtemderg, Kurfürftentfum und Großherjeg 
thum Heſſen, Medlenburg und Steelig, Herzogthum Naflaz, 
Sachſen⸗ Meiningen und bie freie Etabt Fyranffurt Haben 
fi bereitö zur Annahme der Einladung des Haifers Franz 
Joſeph nah Frankfurt a. M. bereit erllärt. 


Bekanntmachung. 


Dio Administration der Dr. Senckenberg'schen Stiftung in Frankfurt a. M. muss die engebenste An- 
zeige machen, dass dir Sftemtiiche Süculerleicı, div Featlichkeit im Kaisersenle sowohl wiu auch das 
Festmahl, am 18. ]. M. nicht stattfinden kann; die Gedächtnissfeier wird sich vielmehr an dem genannten 
Tage auf das Innere der Stiftung, namentlich auf den in dem Betsaale abzuhaltenden Gottesdienst be 


schrünken. 


Für die öffentliche Feier des Gedächtnisses Senckenberg's ist die erste Hälfte des kommenden Os 


tober in Aussicht genommen, und wird die Administration sich beehren, demnüchst 


allen Freunden der Stiftung mitzutheilen. 
Frankfurt a. M., den 9. August 1863. 














Diverse Actien. | 






das Nühere dieserhalb 
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So viele Sätze, fo viele — anzuzweifelnde Be 
. v. Treitſchke und der ſãchſiſche Eultusminifter.|Sauptungen. Verſuche, das _— = —— * 
= Zu diefem Wugenblid verläßt Heineih d. Tieiate Ann Auf 
Leipgig, um dem an ihn ergangenen Rufe mach Freibueg geſchnitten, fondern, wenn man ihn wirt für eine aus · 
zu folgen. Night bloß die Studentenfhaft, bie fein Au|gereigmete Lehrtraft anfah, dringend gebeten. Btatt deffen| 
—— —— Behr fa es un erfolgte jener infolente Brief, der nur in dem Schreiben, 
n en xbnertalen 
verierrlicen Sail, fcht in ihm einen theusen Dann, einen|in, eiden Die — 
Unerfeplichen geiben. YUnders feine facultät, in der De —— es —2 inger 
Leute sie Profiflor Wuttfe den Ton angeben, und in| * „gern“ lein Gallen 


der auch ber Brodneid eine Profefjur zu beileiden ſcheint. 
Anders bad —— asnh mweldes Baien Guam Die nenefte ruffifdye Depeſche. 
ta cm my ihtung gul el Die Depefde des Fürften Gortfhaloff an 
Diener erblidt und weldiem Talente, die über das Mittels|, Dis ers — * eigen 
—— vor. —— lautet: 
foeben Ihre 





maß hinausreichen, namentlich im Fach der Geſchichte, mo 
fie über ben in Dresden beliebten Horigont hinausſehen, 
eher zuwider ald mwerih ‚find. Die Herren Gollegen hatten 
kein gutes Wort für eine Kraft, die ihr fleines Licht noch 
Heiner erfheinen lieh. Hohes Minifterium des Gultus 
hatte fogar | hnöbe Worte. In dem Schreiben, mit welchem 


Herr v. Faltenftein die Anzeige v. Treitfchle's, baf igm| Aber ih mıll nigt zögern, 5 \don ne den gegenmärtigen 
ein Ruf nad) Baden zu Theil geworben, umgehend be ger m —— Be ———— 


antwortete, hertſchte ein Ton, ben man ergötzlich anmaßend 
nennen würde, wenn er nicht cher einpörend zu nennen 
wäre. Mit Hrrabiafjung war zunãchſt onerlannt, baß ber 
Empfänger des Briefed „ein junger ftrebfamer Mann” 
fei. Dann aber nahm man fi faum noch die Mühe, 
mit einigen kahlen Höflichteiräphrafen die Freude zu ver: 
Bergen, ba ver gefährliche Docent, der Geſchichtalehter 
von beutfchem Gefichtötreis endlich Abſchird zu nehmen]; 
Miene machte. Mit offenbarem Vehagen wurde ange 
beutet, wie bie Facultät bie Unficht des Minifters, daß 
Adrıffat in Leipyi ——— fei, theile. Ausbrüdlich 
hieß &#, baß es fe Bra wicht dann Hanbuie, 
auszufüllen‘, obwohl 7 Kenner der Verhältniſſe weiß, 
daß feine ber jehigen Profeffuren der Geſchichte an ber 
ſaq ſiſchen Hochſchule — eine einzige ausgenommen — viel 
mehr als eine Lilde if, Weiterhin wurde behauptet, man 
babe feine Mittel, während man doch im den leisten Jahren 
mehrere Perfünlihkeiten angefiellt hat, welche günfligenialle 
ald Gelehrte vom britten g angefehen werben lönnen, 
und melde mit genauer Noih eın Colleg zu Stande bringen. 
Sehr mwohlgefällig wurde darauf Hingemwiefen, daß ber nad) 
Freiburg Berufene — von Leipzig wegache, ala ob —4 
der Grund davon in ben Principien läge, nad denen bie Unobpäi 

Herren v. Beuft und v. Falfenftein regieren, und night in ran, ir — — ——— red .- * 


der tachtigen und nobeln Art der Leipziger, mit ber fie (San hatt, "Ele mu en 
fih fo vortheilhaft von dem Volk anderer fähfifher Städte | tormen, weiche bas 
und namentlich von ben Dresbnern unter ſcheiden. 

Die Reore bes gangen anmuthigen Briefö aber war ber 
Schluß, eine Schulmeiflerei ohne Bleihen, eine Einbilbung | iremdrn 
von folder Komil, da man darüber faft das Ungefdid 


auf den Grund der Seche rin, ba wir nad nicht bie practiſchen 
Scälukfolgerungen Tennen, zu denen bie franzöflide jerumg 
rg —— ir .. rl mit den Gabinetten von London 


— — —XRX 
ſche int dataus zu — * bak in Wirrigteit m Antwort 
—* er unter dem Auſchelne einer Zuftimmung im Prins 

pe ent 

Es ſcheint —* dr Baron, baf in biefer Berjiehung bie 
Thatladen laut gei mug Ipr en. Die imeiften der in dem fedhe 
Urtiteln len egein find von Sr, Majrflät bem Raifer 
trogirt worden. Aintait das Hönigreicdh zu pacifiriren, waren 
fie vielmehr der Ausgangspunkt des bewaflneten Auiftanbed. Die 

Agitatoren bebiemtey biefer Reformen und der durch biefelben 
geſchafſenen abminiftrativen Autonomie, um bad Lamb zur Muf: 
behmung zu treiben. Idt Bined war "solfemmen lar. In ber 
Hoffnung, mit Silfe ber fremben Einmiſchun einer vollom- 
menen gu gelangen, fonnten nf 7 nicht zufrieben 


it, mit dem fie fih außbrüdt. „Wie aber Hafen nit er niebetegen wären, Da fe Den 
———— möge*, läßt fih Herr v. ** ur eh — von 


vernehmen, xahbem er jede Ausficht auf baldige Beförbe: 
zung zur Profefjür abgefhnitten, „immer werde ich mid 2 
— davon können Sie überzeugt fein — freuen, wenn ic 
höre, daß Sie immer tiefer in ben eigentlichen Geiſt ber]? 
Seſchichte einzubringen und bie unbefangene Anſchauung 
» gewinnen fi bemüßen, melde zumal in unferer Zeit 


nöthig ift.* 

@s af ſich von ſelbſt, daß der Brief unbeantwortet| 
blieb, und auch bas dürfte feftfichen, dab dem Mbfenber|zu 
die Freude, unfern ſcheidenden Gefinnungägenofjen bie „un: 
befangene* loniglich fächfiihe Rormalanfhauung gewinnen 

fehen, die nach unfrer Gefhichte einem Anftelung mins 
Are Hiſtoriler nörhig if, in biefem Leben nicht zu 
Teil werden wird. Inzwiſchen aber Hatten mehrere 
hunbert Studenten in einer Perition den lebhaften Wunſch 
ausgefprochen, den geliebten Lehrer der Univerfilät erhalten 
za fehen, und jcht zeigte fich nicht bloß Anmaßung, Taliloſig⸗ 
keit und befchränktejter Befichtäfreis, eg fogar jo etwas 
mie eine boppelte Bunge. ber Beantwortung ber R 
Enbeuiepeikien nahm Derr v. Fallenſtein eine volllommen 
andere Miene an als in bem erwähnten Briefe, Ran 
bebauere, hieß ed, ben Fortgang einer fo auf 
Lehrltaſt fehr; allein der Betreffende habe durch feine 
—— pe jeden — —* * halten 
unm acht. r beſtünden ein n en en ıerung und ber mit 
feine rmermung zum Prefeſſor, — ſeine En —* u auf dieſe 5* 


u 


nöoer benu 


bie vorgeigl 
incipe er von Eee: 


eine Wnllage gegen 
Ken die im 
Eine m 


maliſchen Action ver 
Grage zu 


elegen&eit wollten - mir a ala N Geiegengett zul fügen 


3 ber fran« — 
lenken. Ee Inge, Brefle 


Beben biefer Urſachen abhängt, unb dann me [ dir — — 
reoolullonäre Tendenz. melde bie polniſche Iniurtertion mrör und 
m.dye durch bie Theilnahme ber anarchtſchen Giemente aller Länder 
ee u in unferen Mugen ben Ghparalter einer europdiichen 
L3 

Der Herr Minifter bes . Hat unfere Beuriheilung der 
polmiihen Bewegung im Abrebe geftelt. Gr weigert fih, fie als 
die That einer turbulenten Rinsrität und bed Zreibens ber aus 
landiſchen Emigration anyujehen; er conftatirt einsrfelts, daß bie 
Bergung im Rönigreide eine allgemeine fein mühe, um allen 
Bann der ruffiicgen Regierung zu miberfiehen, und anbererfeits, 

dab im Hudlande nicht mur bie Intrigen einiger Emigranten, 
fondern von ber öffentlihen Meinung, von ben Verjammlungen 
She „ir won allen Hegierungen ausgeſptochene Eympathien bes 


7 polmifde Bemegung bietet, unfereß Erachtens, zwei ver⸗ 

m 5 Sitten. Im Innern läugnen mir ulcht Das engen 
von Unzufriebenelläfpuren, weile der Natur der Din 

ten in einen Bande, das na erinnert, unabyimpig ge I ‚m 
in, Es wird immer ein Beichtes fein, bie Gemüter 2* indem 
man bie Erinnerung an biefe Traditionen machruft. Aupland ber 
figt biefe Gebiete erft feit faum 50 ven. Während diefer 
tiode en bie auswärtigen Ereigmifie fortwährend bie Mifim 
tiond-Wibelt gefiört, weldhe nothwendig war, um bie geichichtlicen 
Divergengen unter bem Drude einer Rarten Einheit zu vernichten. 


wird. @s eilt vledelcht keinen einzigen Staat in Europa, melden es 


unter ſolchen Bedingungen und in einem fo furgen Zeitraum ges 
lungen wäre, bie — Einheit zu grunden. 

Wir unternehmen #8 nicht, bie verſchiedenen bereits gemachten 
Berfucpe zu prüfen. Sie mußten roihwendig den Steinpel_ ber 
pi einer bewegten Epoche haben, Um auf beun practif * 

bleiben, werben wir blof conſtatiren, dah Se. Wajr 
* ed unternommen hatte, bie jchmerzliden Epuren —* 
4 durch liberale Reformen zu verwildgen, melde bee 
Stimmt waren, bie Lehren der Erfahrung mit ben Beflimmungen 
ber Berträge und ben Grforbernifien der Gegenwart zu vereinen. 
—* Roijer hatte hierzu bie Initiative ergriffen. Die von ihm 
angenommenen Dabregein jowie diejenigen, welche feine Boraus- 
en in Bereitihaft hielt, entfernten fig wenig von ben Grund: 
melde die drei Höfe, ald gerignet die Pacificirung bes Nö: 
[mgeiar vn en ao en. —— 8 — Br: 
mũ uchtles An eben unb warum nigten fie nux 
den — bed Dan 
er zeige ich es 


Bar allem 
PR. ration, melde ſeit 30 ven Öffentlid unter bem Scupe, 
den fie in mehreren Staaten gelunden, gegen bie Ruhe drö Fönige 
reihe confpirirt; damm die politijgen Cinflüffe, an melde bie 
Hoffnungen ber Hevolutiom in Polen ſich ern Inüpfien, ie 
thätig umb audbawernb auch bie limiriebe der ration m 
A won —— u at Rinigrrids 
q wenn mi en politiichen u unbeichränt 
Aetiondmitiel gefunden hätten. ee au 
Drbnung. Die 4 ber Benölferung hängt gewöhnlih an dieſer 
unentbebetichen Bebin a alles Bodıkandes, Die taiferliche Res 
gierung tonnte und kann noch jegt auf biejed wichtige Clement 
zählen, welches in Bolen mie überall vorhanden iſt. bem Maße 
ald fie bie durch bie Initiative Sr. Majehät bed Kaifers norber 
„| reitelen Einrichtungen angemenbet, verbefiert und 7333 
und bie materiellen Intereſſen, jomle die moraliſche 
bed Landes entwidelt | * fie hoffen, bie Leiden 
53* = —— 


jener ber 


Lege dee 


on! ie 
a nber getrieben wurben. 
Die ſes — eben befürdptete nigration, welcht ba: 
burd alle * politiihe Bedeutung und alle ihre &0 —* 
verloren hätte. Darum bemühte fle ſich, mm jeden dieſes 
Beſchwicht yu Rören, und um dies ju ‚ Spies 
gelte fie dem Bolen nr Hoffnung einer Herftelung isrer Unab: 
— durch tine * »or, Dies iſt bie 
b| wahre Urfache, melde bie Bewegung hervorgerufen und unterhals 
ten hat. Ohne dieſe Hoffnung Hätte bie Emigration einige Unorbs 
beri nung Gerbeiführen Tonnen, * nicht eine Infurrection; die fried · 

mohner uche zurüdtgemielen; Die ie Maffen 
wären ihnen —** geblieben , wie allen, maß fie in ihrer ar: 
beitfamen Ggifteng ftört, ee be —— un 
audi ——8 Clafſfen 

bie ben Bi Li 
melde ührer Matur umb ihren — nach —2 Tun, 
| bielben müffen, und wenn irgend ei ibre 
im} moralljde Buftimmung dafür zu —— [2] einig bie 
bey wu ber —— bie Kuechungen —328 

von außen herrorger ne unb em pi 

[Eier Intervention zu Gunften der voll Unabhängigfeit 


Anfifter ——— haben dies nollommen verftanden, 


—— ugs wirb er 


night geeignet wa 


bie Spiache ber 
higungen pa 


dird ihren Beiftend im Dinklid auf ein s ib De Se Gelaette ma Anl 
— * hoffe ber —— — —* Bei Ba er — —— — Be ea 5 warden de m eig — 
Gelegenh n 9 ipaig 74 erjtem! je Bacı sation * Bot mu en den 
zurufen. — augemeincn Beriangens, birert von ber —— — rungen den ; fie werben oft entftelg 





Drganen ; bie öffentliche Meinung wirb jo ges 
rei und bie —— em fi ernften In mlicgteiten 
aus, mem fie biefeibenls Zritfiben nehmen, nagbem fie fie ſich 


Finkus, welpen birje Audlegung üben fan, im 


Rechnung bringen. 
haben wir bie unfereb Erachtens augenideinliche That» 

3 dab die durch Intrigen ber Emigravion unter: 

baltene Hoffnung einer Eiamifgung drd Auslandes bie Daupt ⸗ 

uriade ber unb der Husbehmung des Mufftanbes im 

Königreiche Bun weil wir nicht einen Hugenblid worausichen 

Mh Birie Tpatiadıe in ber Mbficht Der frangäfiigen Kr: 

gierung liege. haben wir biejelbe ihere Aufmerkjamteit als bad 

vorzüglichfte Dinderniß bezeichnet, welches der Erfüllung bes von 
ih zu Gunften einer baldigen Parifleirung Polend auöge|progenen 
enftand. 

a die im unferer Antwort enthaltenen Bes 
wertungen * der @inflelung der einbfeligteiten auftecht 
erhalten. &# gibt feine Feinpjeligteiten im Polen; ed gibt ba 
nur eine Revolte, es gibt Teine Ariegführenden, londern einerjeits 

"hemwofinete Rebellen und andererfeito eine gelehliche 
Autoritäten und eine regelmäßige Armee. Unter birjen Bedingungen 
it feine andere Transaciion mögli, als bie RHidtehr der Ord ⸗ 
mung unb bie Unterwerfung ber Nebeien, Ste müflen entweber 
bie Wafjen nieberlegen, ober die Negierung ma ſich jeber Auto⸗ 
rut entlleiden. @4 if und u lic, die enge ber Mile 
und der öffentlichen Ordnung anbers zu verfichen. 

Was materielle Anmensung betrifft, fo Finnen wir und 
nicht erflären, wrber gmwilhen mem ein Waffenſtill ſand Hätte 
unterhanbelt werben fünnen, mod darch wen defien Musführung 

antirt worden wäre. 
— Was unjeren Vvorſchlag einer vorgängigen Gonfereng ber 
drei Mahbarmäcte angeht, jo wurde er, wie Sie bem Wunifter 
bed Kusmärtigen in Frantteig bemerlt haben, und durch bas 
Brincip felbft eingegeben, meides ber biplomatiiden Acuon ber 
Gabinette ale Seonblage dient, bas Brincıp der Berträge von 
1815. Unjer Borjhlag emtipricht der Natur ber Tingr und den 
diplomatiſchen Bräcedenzlälen. Darum dachten mir wicht daran, 
und der vorgängigen Zuftimmung der anderen Theilungsmädte 
gu verfihern; wir Gatıen und mit ihnen mic auörnanderjujegen. 
Bir hatten einem Jpermaustaufc mit ben Gabinetten vom Ftant 
zei, England und Defterreig zu antworten. In Erwiberung auf 
Torjläge, melde und ernfle Bebeufen »ervorzurufen fjchlemen, 

ben mir Ähmen eine Combination angebeutet, melde und bem 

un und dem MWortlaute der Verträge gemäß fehlen, und Die zu 

einer unjeren gemeinshafilichen Bünjden entiprechenden fried 
zöl uhren Tonnie, 

un —8* welche Herr Drouyn de Lhuyn Ihnen in dieſet 
Bayichung ausfprad, beflätigte und in ber Uebergeugung, das die 
weichen und verhandelte frage zu Schmiergleiten führt, weil fie 
Yaleat geftellt wurbe und weil he son Anfang an Die Würde ber 
Gabinette engagirte, . 

Im —& &at bie frangöfiiche Regierung, fo mie biejenige 
Englands und Deſterteichs und den Blunjd einer ſchnellen Bacı 
fication des Rönigreihs Polen amsgebrudt. Dieſen Bunſch therlen 
wir in demſeiben Grube. Wir haben bie franzöfiihe Regierung 
zu einem freundlichen Idernaus ſauſch auf Grundlage ber Verträge 
eingeladen. Sie hat uns als Mittel zum eriehnten Barde ver: 
fiedene Gombinstionen anempfohlen, ir haben conatut, dak 
die fee Bunkıe, welche ihren old Grumblage dienten, im ber Ki: 
tung der Abfigten unferes erhabenen Gebietes feien. Der Idee 
einer Gonfereng, welche nad unferer Deinung bie Unyufömmiich 
Beit hatte, eime birecie Cinmiihung der fremben Wäcdte herbeigi: 
führen, weile unſer Anſehen (prestige) vermindert und bie über 
triebenen Kafprüde der Inluresetion erımumpigt hätte, febfttmieten 
wir den Borjälag einer vorgängigen Gonjeren; ber drei bireeı 
Antereffirtem Döfe, welche den Worigeil halle, unabhängige 
Hetion in Fragen ber inneren Bermaltung zu erhalten, ent|preihend 
dem Beifte und bem Bu ber Berteäge. Diejer Borjdlag 
wurde und durch eimen Wuni ber Berfühnung eingegeben. 

“ r tönnen nur dad Urthell brbauerm, dag ber franzöffde 
Minifter des Musmwärtigen darüber fült. Mir waren ebenjo 

f&meryic überrafcht von dem @inbrud, ben er Ihnen mitgetprilt 
bezüglich des Gejammttones unjerer Antworien. Die Frage 

Hd ya ernft, um eine ironiſche Abſicht zu verttagen. und noch 

weniger eine Provoration, Aber auch hier wieder deigt ſich ber 

Einfiuß des faljden Audgangepunttes dwjer ganzen Verkandlung 

umb ber Würbefragem, weiche fie leider aufgeitelit hat in folge 

der Drffentliggleit, bie ühr gegeben murbe, und ber Einmijgung 
der Beidenfcpallen der Brefje und der öffentlichen Deinung. 

Sie haben febr richtig, Herz Baron, das Gelügl veriehter 
Würde hervorgehoben, welches fi im dem Au⸗dructe unjerer 
Gedanken Tundgeben tonnte; Angefihis ber Schmäpungen, mit 
denen man uns überfhättet, Tonnte es faum anders fein. Bir 
find weit entfernt, der framzöfijcpen Regierung und gegenüber eine 
verlehenbe Abfiht zufchreiben zu wollen, Mir find von der Huf: 
rühtsgteit ihrer Bemühungen überzeugt, bie YAuejgreitungen ber 
Brefie gu zügeln und ben Audbrud des öffentligen Gefudls nie: 
in Dem fie bei ſich Rechnung tragen muß unb bem fie 
and bei dem Anberen Redmung tragen wird. i 

Sie wirb alfo gewiß verfichen, daß #8 uns unmöglid) war, bie 
Stärke des Rationalgefühld zu vertennen, weiches fig in Rußlanı 
unter bem Ginfluh ber legten Greigniffe mit fo vielem Rachdruck 
Hu 


mbgab, 

Die Faiferliche Regierung beftrebt fi, dieſen Ausbruch bed 
durch im ber Beidyichte —— beijpielofe Angriffe tiefeeriepten 
öffentlichen Geiftes nieberzuhalten. 8 iſi Pflipt der Rogieruns 

und bie Mufgabe ber Diplomaten,von der Leitung der groben 
B32 die leldenſchafuichen Hinteihungen ſernzudalten, 
weiche fie verwideln und ben Frieden ermfllidh dedtehen fönnien. 

Mir Haben bas Bemußsfein, nichta vernachläffigt zu haben, um 

biejem Beriögumgämwert beizutragen, und in nichts weber im 
— noch in der That, von dem und beſeelenden Zlumjde 
abgewiden zu fein, zu einem Einverflänbnig zu gelangen, welches 
dem allgememen Inierefje und namentlih ben Beuedungen ent: 
fpräde, die —* feit Bu De der Reglerung Gr. Wajeftät 
bes Karerd amo ſen uerr n. 

8 wir > = irerfeitö auf biefelben Diäpofltionen 
rechnen und Sie werben Herm Drouyn de Ehupd nicht verhelms 
Tichen, wie ſchwierig unjere Aufgabe wäre, wenn man in jranf: 
wei bie Rothwenbigleiten vertennen jolte, welche und die matios 
woien Gefuhle auf en, bie mit nur Dad Arſultat von Aufs 
wallutgen unb populären Gympathien finb, iondern bie ih an 
bie thewerften Traditionen, an bie lebemsträftigften Intereſſen des 
Bandes Früpfen, welche das Bertranen bes rujlijchen Bolrs unter 
ee bed. Patriotiämus feines erhabenen Herrfcers ge 


Empfangen ie u. [. m. Bortfgatoff. 





Regierung, | Bü 


Deutfchland. 


* FGranffurt, 11. Auguſt. Die Wochenſchrift bes Deut: 
fen Refoımsereins begrüßt ben Fürftentag natürlich 
mit einem fcmetternden Trompetenjtoß: 

Auch wenn man die Sache ofrne befönberd ſauguiniſche Hofl: 
nungen betrachtet, bleibt bason nad genug übrig, ifr ben ha 
alter einer entidiebenen ‚bie ber pisimenbften unb mad- 
baltiaften Yufmerkfateit alet deutſchen Petrloten von Saarlouis 
bis Pofen und von Schleswig bis Trieft mürbig If. Reinesfalis 
lann biefe fereng für Deutſchland nußies umb vergeblich 
fein. Sie muß die wigtigften und großartigften Folgen haben! 
Schon formell wird fie bem Ausland zeigen. daß tea mannig⸗ 
faher Zänterrien Deutſchland bo mehr wie ein geographlidher 
Begriff it, dah bei einigem Drang ber Werhäliniffe felbft bie 
deusfhen Regierungen ihte Pflicht dei Zufammenftehens begreifen, 
mie das Boll dies ſchon längft begriff, Gebann aber ſcheint #8 
ganz unmöglich. dab biefe Confereng (mie Deutichland jeit Grün- 
dung des Vundes noch feine jah), mern fie einmal zujanmenger 
tretem iſt, wieder rejultatiod audeinanbergeie. Kein deuticher 
ft wirb vor Mit. und Nachwelt und vor ber briipiellos er: 
zegtem Öffentlichen Meinung Deuticlande jo Ihmwere Schuld auf 
fi nehmen wollm. Gr bräde den Stab über fih unb über bie 
Bulunft vieler Anderen im weiten Baterland, 

Eimas mehr Bejonnenheit bewahrt die Augsb. Allge⸗ 
m. Beitung, bie fih allo ausläkt: — 

ir ben Franfiurt a. M. nicht unter ber 
— ee m beg Aa dort. bie veutfäen Oberhäupter 
nach Jahrhunderte langer Trenmung wirber prrjönlid zufammen 
treten, um ba Wohl der Ratiom pa berathen, nicht freudig, To 
lange es umgemiß ift, ob ber König von Preußen fommt, wicht 
allzu zuverfichttich, fo lange wir ben Plan der Um tung des 
Bundes nicht fennen, welchen ber Kalſer frrany Joſcph den übrir 
ven Bunpesfürften vorzulegen gedentt, jo lange wir micht willen, 
ob die Nation bie Einpeipeiten für genügend halten, und baraus 
bie Reugeftaltung und bir Sicherheit erwachſen mwirb, dah Preuhen 
nicht allg ange form zu bleiben wermag. Mber fo viel laßt ſich 
(son jet jagen: bah ber beuiiche Fürftencongreß an fi, unb 
ganz abgefrhen won feinen Erfolgen, fchom ein bebeutiamer und 
nicht mehr zurücdyumehmender Schritt ber Fürſten auf ber Bahn 
bes beutichen Parkamentarismus jein wird. Ein beftlimmter Ent · 
ſchluß im ber Frage ift nicht mehr zn umgeben; felbft bie einfache 
Berathung darüber it ſchen rin Stüd Parlament [?]... Wit 
dem Eintritt in bie Berfammlung zu Frankfurt a. 3, verlaffen 
die deutſchen zürften le ifollete, unnahbare und unverantmort- 
Ude Stellung ber prejönlicen Gouperämelät, werben wieber 
Abrperſchaft, bermihenne, bebattirenbe, flimmende Aörperialt, 
bleiben die erfi: und bödfte berathenbe Körperjaft ver Rautior, 
erttären ſich aber für Notionaleertretung, verantwortlicd umb nichi 
neheim, umb haben ſich vor allem zu hüten, dah ihre Beralhungen 
nicht refultatlos bieiben wie jo mande ihrer Minifter. ° 

In fait abfoluier Stepfis verharren die meiften libera- 
len Blätter, z.B. die Heſſiſche Eandeszeitung: „Wir fagen, 
ohne Reihöverfafjung und Darauf gemählies Volfsparlar 
ment iſt feine Hilfe zu Hoffen — und barauf werden bie 
dürften ſchwerlich eingehen“ ; und bie Meferzeitung, melde 
an bie technifchen Schmierigteiten bes Unternehmens erin- 
nert: „Man kann unmöglich vorausfrgen, daß eine Ber: 
fammlurg der deutſchen Fürften irgend etwas zu Stande 
zu bringen vermöcte, was nicht eben fo gut und befier 
auf ven Wege wnbentlupes Deshunblung zwiigen Staats- 
männern von Brofeffion geordnet werben fönnte, In Wien 
wird man fi ſchwerlich ſolchen findligen Flufionen hin: 
geben. Fteilich, bie Furſten Lönnen fich freier bemegen 
als Delegirte, die nah Inſtructionen handeln müſſen. 
Aber fein vernünftiger Fürjt macht von diefer gefährlichen 
Freipeit Gebrauch. Wenn die Delegirten Inſtructionen 
brauchen, fo brauden bie Fürſten J formationen. Wozu 
ſollen fie alfo Dinge beſprechen, die fie doch nicht ent: 
ſcheiden Fönnen?” 

Hanau, 7. Auguſt. Den umliegenden Hemtern wird als 
Abgeordneter, da ihr biöheriger Vertreter, Bürger 
meifter Lind aus Obrriffigheim nicht wieder annehmen 
wolle, neben dem Deconomen Bode aus Nievergrilnbau im 
Fr. J. der Dr, Denhard von hier empfohlen, ber eint 
Züde auf dem alten Landtage ausfüllen, d. h. Sachtunde 
im Schulvefen mitbringen würbe, 

Darmftabt, 9. Auguſt. Die Darmft. 8. melbet- „Der 
Kronprinz von Preußen ift nah Gaftein berufen 
worden und geitern Abend bahin abpereift.” 

Mainz, 8. Auguf. In ber heutigen Sihung bei Ber 
zitksgerichts fam das Recufationsgefuh Warburg’s gegen 
den Bicepräfidenten Darapsfy wieder zur Verhandlung. 
Es wurde ber Bericht ber mit ber Unterſuchung ber ans 
geführten Thatſachen betraut gemeinen Gommiffion verlefen. 
Darapäly geſteht zu, über Warburg beleidigende Aeußerungen 
gemadt zu haben, will ſich jedoch des Wortlauts nicht 
mehr en.finnen und beruft fih auf das Zeugniß des bei 
ber Scene anweſend gemwefenen Secretärs und bes Gendar ⸗ 
men, Diefe beiden Zeugen follten nunmehr vernommen 
werben, unb jo wurde bie Entſcheidung über das Necufa 
tiondgefuh bis zum 12. September wertagt. — 
Auffchen macht die gegen ben Sohn dei ultramonsanen 
DVürgermeiflers Brandt von Dberhilbersheim wegen einer 
Rebe eingeleitete Unterfuchung, welche berjelbe bei Gelegen ⸗ 
heit bes dortigen Sängerfeftes gegen die Ultra montanen 
und ihre Bejtrebungen gehalten bat, 

Ans Schwaben, 7. Auguft, ſchreibt man ber Berl, 
A. 3.: „In Reutlingen wurde geftern dad Denkmal des 
Zollvereins· Agitaters Friedrich Liſt fererlich enthält, Man 
hatte vielfach zuver bie Beſorgniß ausgeſprochen, es werde 
dieſe Feier zu einem Bacchanal der ſuddeutſchen Sup: 
zöllner und Gegner bes Handelevertrags ausarten, Diele 
Bejorgnig Hat ſich micht erfüllt, Die feier war, wie ih 
von Augengeugen höre, eıme durchaus würdige, das Ratio 
nale wurde überall in den Borbergrunb gejtellt, unb man 


Wort fiel, welches auf einer recht befangenen Aufchauung 
berußte, ift natürlich, doch blieb es die Ausnahme un 
fonnte bie Stimmung im allgemeinen nicht flören, Aus 
allen Theilen Schmabens mar bie Beibeiligung eine fehr 
ſtarle, die Gentralftelle für Handel und Gewerbe, bie 
Hanbelölammer, die Gewerbevtreine, bie Abgeordnetenlam⸗ 
mer waren vertreten. Auffallend ſchwach war jedoch bie 
nur eine halbe Stunde entfernte Univerfität vertreten, beren 
Mitglied au eink Liſt war und beren ftantömiffenfchaftlide 
Facultät er mitbegründete, Die Theilnahme des Auslan 
ded war auch ſehr ſchwach. Ein paar Fabrilanten aus 
Böhmen, ein paar aus Augsburg, einer aus Rheinpreuße 
— bad mar alles. Die Feſtrede hielt Dr. Dito Elben 
aus Stuttgart. Der Hauptmoment bes Feſidiners mar 
der mit Enthufinsmus aufgenommene Zoaft vorn Dr. Ay 
ſcher, Abgeorbreien der Stabt Stutigart, auf das beutide 
Bateıland,* 

Münden, 9. Auguf. Nah ber Jſarzig. darf als be 
ftimmt beirachtet werden, baf ber König fi von bem 
Staatsminifter Frhen. v. Schrent nah Frantfuet be 
gleiten läßt, 

Stuligart, 7. Auguft. „Unter allem Borbehalt*, meldet 
man dem Nürnb, E,, dak gegen den Abgeordneten Dr 
Lubwig Seeger hier, ben befannten Ecriftfteller, eim 
politiſche Unterfußung eingeleitet fein folle; er fei als 
Verbreiter aufreigender Blind'ſcher Brofhären angegeben 
morben, 

# Aus Bayern, 9. Auguf, Zu der Rachricht, der Kö 
nig von Preufien werbe ben Fürftencongreß nicht be 
ſuchen, hat befanntlich Die offiziöfe Bayer. Big. ben Beiſeh 
gemacht, es feine, daß preußifcherjeits feine unbebingte 
Ablehnung, fondern nur der Wunſch ausgeſprochen worden 
fei, der beabſichtigten Gonferen, möchten vorbereitenbe Schritte 
vorausgehen. Iſt der König wirklich erft in Gaftein vom 
dem ganzen Vorhaben in Aenntuiß gefeht worden, jo Liegt 
darin gewiß eine ungiemliche Ueberrumpelung, und es wäre m 
diefem Falle wenigſtens das Verlangen eines Aufſchube 
vollleommen gerechtfertigt. Die definitive Ablehnung würde 
dagegen bei uns auch im jolchen Kreifen, wo man den Gon: 
greßolan mit fehr kaltem Blute beuribeile, entjchiebener 
Miebiligung begegnen. — Als Nachfolger bes verflor- 
benen Rriegäminifters v. Ziel wird General Krazeiſen 
genannt, der im Jahr 1849 Mitglied der Abgeordneten: 
Kammer war, jedoch bald jeinen Austritt erklärte, Jqh 
möchte übrigens bezweifeln, daß über bie Belegung biefes 
Poſſens fo Schnell ein endgiltiger Beſchluß geſaßt fein follte, 
Der Berftorbene hatte vor wenigen Wochen das Wortefeuite 
übernommen und fih in der Kammer nur einmal nezeiat, 
um fein außerorbentliches Militärbudget vorzulegen: glei 
darauf bufiel ihn bie tödliche Krankheit, Auch der Amts: 
vorfahr Liel's, Beneral Epies, werbe im fräftigfien Man: 
negalier vom Tod erent. Es wird jeht die Frage ent 
ftchen, ob ber neue Kriegsminiſter die Erbichalt feines 
Vorgängers inbebingt antıitt ober bie von bemfelben eins 
gebrachte Borlage einer Umarbeitung unterzicht. — Wie 
Sie wiſſen, Hat die Abgeorbneten + Kammer ben Antrag 
Barth's von Haufbeuern auf Abfhaffung der Erfagmän: 
nerbei ven Landtagswahlen mit jehr grober Mehrheit 
abgelchnt ; beinahe nur die Fortfchrittöpartei flimmte für benfel: 
den, Diefes ſchlechte Zuftitut, das von allen mir belannten 
Gefepgebungen mit Ausnahme der hannover ſchen und einiger 
duodejflaatlihen Wahlgefege verworfen if, fol uns alfe 
jener erhalien bleiben. Die Gegner des Antrags haben 
es zum Theil geradezu in Schuß genommen, zum Theil 
aber ihr Votum auf bie Befürdtung gegründet, es möd. 
ten, wenn einmal an ber Wahlordnung von 1848 
gerüstelt werde, auch die guten und liberalen Be 
ftimmungen berfelben in Gefahr lommen. Solches Ber: 
trauen feht die Kammer auf ſich felbft und auf bie an 
sühmte Freifinnigfeit des Minifteriums. Wis vor kurzem 
von dem neueflen Verſuch berichtet wurde, einen Glub 
ber Majorität zu bilden, gratulirten ſich wohlgefinnte 
Gorrejpondenten zu dem „friſchen Geift*, der bie neuge 
mählte Kammer ſichtlich belebe, Ich glaube aber nicht der 
Einzige zu fein, ber in ben bisherigen Beſchlüſſen dieſen 
‚„Fifhen Geiſt“ ſchmerzlich vermißt. Bemerlenämwerth ik 
übrigens, da die Einladung zu gemeinfamen Borbefprechun 
gen von allen Notabilitäten der Majorität mit einziger 
Ausnahme des Minifterialraihs Weis unterzeichnet if, 
Der Prüfident des Mündener Reformoereins bat feine 
politifhe Nolle ausgeſpielt. Den pfähifhen Abgeorbneten 
(und felbftverftändlih den Mitglievern der Forticrittspartei) 


Großes iſt nicht zugemuthet worden, ſich an ber fraglichen Einla— 


dung zu betheiligen, die größtentheils oberbayerifche und 
oberfränfifhe Namen aufweiſt. — Die Regierung fährt 
fort dem Bereinswefen ihre Aufmerkfamleit zuzuwenden 
Nahdem man bad Vehrturmen für eine politifhe Angelo 
genheit erflärt und bie deutſchen Ausländer dem Schut 
des Vereinsgeſehes entzogen hat, konnten bie fpäteren 
Schritte nicht mehr Üüberrafen. Kurz nacheinander fin 
der „Bürgeroerein? in Nürnberg, der „teligidie Meform- 
verein‘ in Fürth und der Münchener Arbeiterbildungs- 
verein für politiſche Vereine erflärt und den einfchlägigen 
Beftimmurgen bed Geſehes unterworfen werben. Die 
meiften biefer Mafregeln find von ber Art; daß ich mich 
nicht getrauen würde, fie ald Das Ergebniß einer 

und freifinnigen Gefegesauslegung zu rechtfertigen, 


wußte fih mit plüdlihem Tact über eie Parteigegenjäge| Sonderdhaufen, 3. Auguſt. Bom liberalen Winifteriom 
des Augenblits zu erheben. . Daß wohl hier und ba ein Chep mar eine auf dem Grundſatze freier Gelbfiver 


Schlag zu führen als Adnig Wilhelm von Preußen in 
jeinen zuverfitlichften und ſchwangvollſten Momenten ie 
wu eıfinnen fi) träumen ließ. Wir find neugierig, mie 
Here v, Bismarch, ber mit einer herzlichen Bewunderung 
dei frangöfiichen: Imperialismus einen ebenſo herzlichen, 
eiferfüchtigen Haß gegen Deflerreich vereinigt, feinem Herm: 
unb Gebieter empfehlen wird, die Einlabung des Kaiſert 
Franz Joſeph zur Frankfurter Beratfung über eine Bun 
veöreform aufzunehmen. Eine ſchlagendere Zurechtweiſung 
hätten bie unparlamentariſchen und unconftitutionellen Ten · 
dengen ber gegenwärtigen preußiſchen Regierung nid. er⸗ 
halten können. Wahrend Preußen hilflos auf bie Leeſeite 
treibt, Lommt Defterreih voran und nimmt iäm allen 
Wind aus den Segeln. So fein mußte Herr v. Bismard 
zu fieuern und zu mandoriren. Melde Antwort immer 
auf den Brief des Raifers erfolgen möge, der Streich ift 
geführt, und alle Ausflügte des Herrn v. Bismarck wer, 
den ihm nicht pariren, 


waltung bafırte Stäbteorbrung und Landgemeinbeorbnung|Jahrbüdern erging, bat er and biesmal bie Farben zu 

ind Peben gerufen morben, Das darauf folgende feubale|ftarf aufgetragen und einzelne zufällig erhaſchte Büge über 

Gebühr ng og „ jo. dab man. fchlieblih doch ein 
ilb durch ihm erhält, D. Reb.]. 



















































































madıt ſich eine freiere Strömung wieder geltend, und es 
Bat, biefer« folgenb, der feit einiger Seit verfammelte pas katholifhe Gomits von Lüttich für Polen unterm 


Gefeße die früheren liberalen Principien wieder in Kraft|ungen unferer polnifhen Brüder mitzuwirken, bis an ben 


Berlin, 7. Auguſt. Der Deutide Abgeorbneten: 
tag, milder am 21. und 22. d. M. in Franfjurt a. M. 
flattfindet, wirb, mad; ber Magd. Zig., von preukifgen 


märtigen Abgeorbnetenhaufes zahlreich beſucht werden. Frankreich. 
Grevenbroich, 7. Auguft. Als am vorigen Dienftag| FC Paris, 8. Auguft, Die Grance ſpricht fi in Ausßlaud. 
Abend das Grevenbroicher Kreisblatt für ben folgenden! ie. Defierreich ſehr ganſtigen Weiſe über — Ider der Warſchau, 5. Auguſt. Geftern gegen Mitlernacht wurde 


die hirſige Garniſon durch 2 Naleten alarmirt, die laut 
—*— 3 auf dem Solce —* am Weichſelufer 
on :, Ipoftirien Gonfiablerö aus bem fe eines bort wohnenden 
Deuifäland gewinnt, har Preußen unvoıfitiger Weifel nn händlers aufgefliegen waren, Sofort gaben dir @er 
ihüge der Gitabele das Lärmfignal, und in folge befien 
"Tfarmmelte fi eine bebeutende Truppenmafle vor bem 
Sclofie, der Nefidenz des Großfürften, ber felbft zu Pferde 
erfchin. Das Haus, ven welchem die Raketen aufgeftiegen 
waren, wurde wenzingelt, und nach ftrenger Hausjuchung, 
bie kein Reſultat ergab, ber Eigenthümer des Hauſes und 
die Gehilfen eines bajelbft wohnenden Chirurgen ver+ 
haftet. Die Urfade dieſes Ereignifies iſt bis jept ein 
Närhfel, und Viele behaupten, es fei eine Vrovocation von 
Seiten der Nuffen gewefen. Heute durchſtreiften zahlreiche 
Vatrouillen die Stadt umb ber Krieg gegen. bie Spayier: 
itödle war wieber -in vollem Gange. Außerdem ift befohlen 
worden, von Heute ab wieder von 9 Uhr an brennende 
Laternen zu tragen, die bisherige Fri war 10 Uhr. 
ESchleſ. Big.) 


Baperifche Angelegenheiten. 
Münden, 9. Auguft. Einem Mffenfährer paffirte auf der vor: 
w gu Eude Le ren Dult der Unfall, ba ihm von einem 
Fine vierfüßigen Angehörigen, gereizt dur ſchlechie und barba⸗ 
rife Begandlung, das redhte Di ebiffen wurde, Der neue 
Haldus murbe bei einem in ber Nähe befindlichen Baber jofort 
verbunden und mwirb ſich dieſe Lehre hoffentlich — 


— Im 11. Aueſchuß der Ramnimer ber ——EA— — And 
bie Heferate Ober die Nachmellungen wie folgt verteilt: Staates 
elnmahmen Graf v. Arco Ballıy; Stanttau aben Graf v. Monts 
grlat; en Theodor ». . Dem leßteren 

Aysearı If and, Das Arferat über den Orfepentwurf, einen Erer 
pit fir die außerorbentlihen Berirfniffe ber Mrmer beirefiend, 
übertragen; baım bem Freiherrn ©. Thängen bad Referat über 
dad Machtragspoftwlat zum Budget binfihilih des Mehrderrags 
jür bie Berichte und — err ©. Rethammer iſt zum 
Referenten über ben fegentwurf, bie Beroolfiänbigung ber 
Eıfenbahnen betreffend und über ben Beſchluß ber Ranımer ber 
Abgeoetmeten binfichtlih ber Anträge auf Ablürzung ber finany 
perioben ernannt. 


Tag 

durch den Landrath eine Verfügung ber Regierung 34 
Düffeldorf vom 30. Juli zugefertigt bes Inhalts: daß 
das Blitt den Titel und bie Gigenfhaft eines amtlichen 


für jeden Gontraventionsfall den Titel Kreisblatt ober 
einen äßnlihen „zu Mihdeutungen Anlaf gehenden Namen“ 
nict mehr führen dürfte, Das Blatt wurde nun getöpft, 
d. h. ohne Ueberfchrift ausgegeben. Anbern Tags murbe 
dem Bürgermeifter aufgegeben, das Gresenbreiher Blatt, 
das nicht mehr Kreisblatt fei, abzubeftellen und bie amt- 
Ligen Publicationen an das Reufer Kreisblatt einguſenden. 
Das Grevenbroider Blatt, das zum Befremben feine 
Lefertreifes am Mittwoch ohne Ueberfärift erſchien, wird 
Tünftig den Titel Grevenbroichet Anzeiger führen, unb bad 
Reußer Blatt wird amilich beide Kreife vertreten. Köln. 8) 


ten zweiten Ranges bie gerechten Forderungen Polens 
in Peteröburg zu unterflügen unb ım Namen ber euros 





Wien, 9. Auguft, Der oberfte Gerichtahef hat das 
Urtheil des Oberlandesgerichtö gegen ven Landtagsabge · 
orbneien und Redacteur ber politiſchen Wochenſchrift Reform, 
Herrn Dr. Franz Säufella, womit derfelbe megen Ber: 
gehens der Vernachlaſſigung plich maßiger Obſorge nach 
8 29 und $ 33 des Brefnefehes ſchuidig erfannt und zu 
adttägiger Urrefftrafe und Gautioneverfall von 60 fl. 
nerurtheilt wurbe, auf Berufung besjelben feinem vollen 
Inhalt nad beftätigt. 





Ruflands ausjuführen, indem es alle politifchen Kräfte 
des Bundes in einem und bemfelben liberalen @rfühl zu- 





Schweiz. 

3 Bern, 8. Auguſt. Die Betungrieibe über die Zür 
cheriſche Schwentung nad dem Got hard Hat begonnen 
und nirb mit Energie geführt. Es zeigt fi, daß bie alte 
Geuppirung fonft feine Aenderung erfahren, und daß bie 
Dflfgmeiz am Zufmanier , bie Weſtchweij am Simplon 
feftgält, wie bie Gentralfcweiz am Gotthard, Die Den: 
Durg Zurichs wird allgemein als ein Schritt betrachtet, 
den vorzugsmeife das Jotereſſe der Norvoftbahn bictirte. 
Selbit die Bafeler und Berner Blätter jagen dies, bie 
doch ihre Freude daran haben ſollten. Mittlerweile wird 
auch in Falien heftig babattirt. Die Berfeveranza lämpft 
energtich für ben Septimer, wogegen eine neue Broſchüte 
des angefehenen Ingenieus Tatti wie Paleccapa für ben 
Aufmanier optirt.— Der Aufjap Bifher's in ber Augs- 


weiteren Ergebniffe abzuwarten.“ 

FC Paris, 9. Auguft. Die Nahriht von ber Aus: 
rufung bes Erzherzugs Mägimiman als Raifer" von 
Derilo wird vom Moniteur beftätigt. Drouyn be Lhuys 
erhielt bie bezügliche Meldung durch ben franzöfifen Ge⸗ 
neralconful in ber Havannah. 

— Man findet im Memorial diplomatique (bad 
Blatt fteht betannilich unter öflerreigifgem Einfluß) fol: 
gende er + ber by Ka RKarfer von 
Defterreich dem Nönig von Preußen in ein abflatteie,) . er treffen NrtillerieDffiziere ber 
nur ein einfacher Act der Courtoiſie fein jollte, fo war er] Armee hier a. a a hatonsın kım aralehe bla 
nur fehr fur, Man meibet immerhin von Wien, dap | wohn 
Se. apofioliide Majeftät bieje Gelegenheit ergriffen bat, 
um jenem erhabenen Bundeögenoffen den feiten Willen 
Defterreich® fund zu geben, bie deutſche Bunbesreform zu 
verfolgen und zu verwirllichen, mit ober ohne Bei: 
hilfe Preußens. Gleichztitig bob Kaifer Franz Joſeph 
die Noihwendigleit eines volllommenen Einverländnifies 
zwiſchen Franlteich und Defterreih als die wirlſamſt⸗ 
Bürgfhaft für den Weltirieden hervor , während Preußen 
fih von Rußland ins Schlepptau nehmen laſſe und bazu 
beitrage , eine unter ben gegenwärtigen Berhältnifien ge: 
fahruofle Situation für Deuiſchland zu provociren. * 

Großbritannien. 
wenn fie belannten, daß ed, wie Dr. Brenner in Frant:] EC London, 7. Auguſt. Daily News fagt über bie 
Furt fagte, in Deutfihlanb etwas langſam zugeht, fo it | Bufammentunft in Gaftein: „Dieöfterreichijche Regierung hat 
dies nichts als die pure Wahrheit, und 9. Bilder wird|mieber einmal ihrem großen Nebenbuhler einen Borjpiung 
dies daburch nicht anbeıs machen, wenn er thut, was er] abgewonnen. Wenn man au die nagelneuen liberalen 
an andern tabelt, indem er ala Deutſcher fi darauf ver] Meinungen einer militãriſchen -Monardjie nicht zu bed, 
legt, Deutigland tuchtig auszufcelten. (Ganz in äbn-Janfdlagen wid, ſo Tann ' man dem Wiener. Gabinet doch 
Yicher Weife wie unſer Berner Gorrefponbent äußert ſich unmöglich ben Ruhm abftreiten, mit meijterpaften Tact 
über Viſcher's Ausfälle die Neue Hüricher Zeitung vom| und Scharfblid jelbft aus bem eigenen Unglüd Vortheil 
7. Auguſ. Cie verwahrt ſich mit aller Gntjdiebenheit/gejogen und aus feinen Niederlagen einen Schemel ber 
Dagegen, daß feine Aeuferungen irgenbwie ber Wiberhall ber Eıhöhung gemacht zu haben. Die oſterreichiſche Staatso 

i Schweiz funft hat jene Geſchmeidigleit. bie bei ‚ber größten Span: |», 
mung biegt , aber nicht bricht. In der That, nur in 
Südbeutihland gibt es eine Staatelunft, aber 


unfere Meinung von einem Anbern als uns felbft maden 
au laſſen, wäre biefer Andere ein nod jo hervorragender 
Mann, Unfere Meinung aber ift die, daß bie Deutſchen 


ungkeßlgen Eräebrih drr Abfeintoriaiprüfung in Berbindung 

inet, 

Beiie rorenibalten, dae bie eingeleitete Unterfuhung beendet iR, 
Landshut, 6. Auguſt. Etrenkräntung des Bitteraten 

®, Wittmann ift ber Rebarteur der Landshuter Keitung u 5 fl. 

Geldftraft prrurihellt. 

Airgheimbolanden, 6. Auguft. Heute brannte ein Theil der 

Gagern'jhen Heibfi breit in Baurrögeim ab; glüdlidher 


der Ehre ihres Baterlandıs in feiner Werſe eimas ver 
geben; wie fie von ben Schweizern mit der herzlicften cs iſt eine vollendete Kunft;, fie vereinigt unendliche Bebulb 
Buvortommenheit empfangen — fo - fie * — und True Etoly —— dem a 
den bejien Wanſ heimbegleitet worben, um in|meiblichen ungchewere Bugeflänbnifie zu machen und 

Schweiger —— fie verdient haben, von] meiſterhaft in das Unvor hergeſehene zu finden. Wie hat Frankfurter Stadbtnachrichten. 

ihren eigenen Landsleuten fo bitter getabelt zu werben.“ Bon Defterreich feit dem Frieden von Bilafranca fi wieder Bis Montag Mutag waren in den hiefigen Hoteld von 
dem Bormurf der Lobhubeleien gegen bie Schweiger abgefehen, in bie Höhe cmporgeihmungen! . ,. Unlängt noch war fit N anen von Bad Ben —— * 
ift Manches von dem was Wilder ſagt feiber mur allgue|der Nönig von Preusen ber erfte Schie darichter in allen der gar won Lichtenfleim, dann Sraf Rehbern, Kerr m. Weufl, 
wahr, namentlich was · die Berennung der @ebote des nativ] Fragen deutſcher Politik... . Preußen war ber natürliche gu v.. Dörnberg und Speer ©. Serjlorf; im Bien {die 
nalen Tactes-unb Auftandesben Ftalienern gegenüber betrifft. |und redhtmäfige ‚Führer aller wahren nad Einheit und) @roßttrgege won Baden mb Beim, det Range 
Aber wie es ihm zu gehen pflegt, und wie es ibm ſchon bei feinem | Greibeit firebenben Deutfen. .,. Umb jegtl Na der .- an och itinidern Ken Mhehlen von Buboifedt und won 
erften fohtififteeriichen Auftreten vor 25 Jahren, 3. B.| Anfict von Kranz Safepys Raihgebern; in der. Augenblid Kay Scan. und Birgermäfler Dudwig Der 
en |getormmen, um einen fühneren und entfdiebeneren politifgen | Kater won Dejlerreich mwetnt tın Cmbebpolof und. mit ber Cine 


zeigt ſich bereils ——— — — und Umgegenb, ka⸗ 
mentlid). in. den Gärten unb weriges freiem Lagen (8.8) 





Bei der Kektit des FauflCommentars in den Halleſ 


ridgtung ber betsefienben Räun 


Item iM der Möbehhändler Elm] Pie Uhr und elne Wrieftafche mit 400 fi. im Wantmoten wurden 


keanftrajt werben. Das Im Kalſerſaal Rattfindende Bankett wirb|bel bem Tobten noch unneriehrt gefunden, Der Schmery der un- 


Couverten befirhen; bie ( 
(chem Hof haben basfelbe definitiv übernommen und laſſen im 
Römer jelbft cine Küche berichten. Der Kenig von Bavern, wel: 
Ser anfänglich im Nujfiihen Hof zu wohnen beabfihtigte, wird 
nunmehr, wie man vermimmt, ku Darmfläbter Hof abfleigen. 
Wräntein Patty wird bie mähfle Wocht hier gafliren. 





Bermifchte Machrichten. 


Heibenhall, 4. Auguſt. Ein eridhlitterndes Ereignis hat 
große Trauer unter allen Einwohnern und 9 Kurgäften 
von Neicenhall verbreitet. Der wartembergiſche Oserſteuerrath 
». Lempp, langjähriger Borflanb der Etuitgarter Wufeumäge: 
fenfaft, ein algemein geachteter Mann, ward geftern Morgen 
wit gerfmettertem Gchäbel tebt in einer Felsſchlucht liegen ge- 

den. Der Unglüdlidhe, welcher mwieberpolt an Echminbelan: 
ällen gelitten hatie, wollte, allein fpayieren gehend, dem firilen 
und [Slüpfrigen Felöpfab, welcher nom dent Mautshäusl, einem 
befannten Bergmügungsorte der Neihenhaller Kurgäfte, ju dem 
unten im Schnaigelreuther Thale braufenben Bade hinab führt, 

immer Hettern, Der Schwindel erfahte ihn plöglih und er 
ürpte in bie Tiefe. Ein Waldarbeitet fand pufälig die Leiche 


einige Gtunben fpäter und mahte dann ſoglerch Kierher Anzeige Itän Schwenſen, m Idhed 


Gedruber Drerel aus bem Multi: | lüdılı 


Gattin, die plöplidy ben Leichnam bed geliebten Ban: 
nes erblidte, den fie noch vor wrwiget Stunden gang munter 
geiehen hatte, fol wahrhaft Herzperteißend gemefen fein. (A. 3.) 


Da 4 f — dritt ber 
aru 17 Dem ii 

Aubrit Grofbr = ee epten De el ua 

Ru Rbfag, wo nom MWulterbrobjehmeiden Botte's die 


Volkswirthſchaftlicher heil. 


© Die Generalcommifion der naſſaui ſchen Bemwerbe: 
und Anbuftrirausfiellung hat aus ben benadbarten Etäbten 
Frankfurt, Mainy, Hanau und Darmftadt zu der Breisjurg mehrere 
Inbuftrielle zugezogen; und jwar aus Frantfurt bie Herten Sati- 
ker Wohlfahrt, Juwelier R, Spelty Hanbelsmann Böhler, Schtel 
mermeifter Dittmar, Uhrmacher Shmweppenhäufer, Auſer God, 
Buchhändler Böller unb Handelamann C. Mayer. 


Schifffahrt. 
Das damburg · Newyorter Poltdampiihiff Hammonia, Capi⸗ 











Bekanntmachung. 


Die Administration der Dr. Senckenberg'schen Stiftung in Frankfurt a M. muss die ergebenste An- 


zeige machen, das die öftentliche Sücularfeier, die Festlichkeit im Kaiserssalo sowohl wie auch das|per Da leimbant 
Fosmahl, am 18. |. M. nicht stattfinden kann; die Gedichtnissfeier wird sich vielmehr an dem — 
namentlich auf den in dem Betsaale abzuhaltenden Gottesdienst be- |fhwäide, Diagenkrampl, abnerme Surtbiſdung des Magens, pr: 


Tage auf das Innere der Stiftung, 
schränken. 


Für die öffentliche Feier des Gedächtnisses Senckgpberg’s ist die erste Hälfte des kommenden Oc- 


tober in Aussicht genommen, und wird die Administration sich beehren, demnüchst das Nühere dieserhalb 


allen Freunden der Stiftung mitzutheilen. 
Frankfurt a. M., den 9. August 1868. 
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Morbdeuticher Lloyd. 


Directe Boft-D 


ampffchifffahrt 


zishh WBremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


Pop: Dampfſchiff Newyork, Gapt. &. Wenke, 
do. 
bo. America, Soap. H. Wessels, 
bo. Bremen, Capt. C. Meyer, 
bo, Newyork, Sapt. &. Wenke, 
bo. 


Baffage-Preife: Exfte Eojüte 140 Tplr. 


Kinder unter zehn Jahren auf allen Plägen bie 


Sonnabend ben 15. Auguſt. 


Hansa, Cart. H. 7. von Santen, Sonnabend den 29. Auguft. 


Sonnabend den 12, September, 
Sonnabend den 26, September. 
Sonnabenb ben 10, Detober, 


Hansa Sapt. MH. J. von Santen, Sonnabend den 24. Dxtober. 
— Sweile Cajule HO Ehlr. — Zwiigenbet 55 Thle. Bold el, Delöfigung. 


Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gold. 


Güterfracht: Bis auf Weiteres £ 2. 10 ». resp. 23. 10 4. mit 15 pCt. Primage pr. 40 Gubiffuß Bremer Maaße, 


Nähere Auskunft ertheilen: in Frankfurt bie Herren General: Agenten 
Beiligenftraße Nr. 40, Ehr. Emil Derfhow, Neue Aräme Nr. 27, A. W. Herff, 
. Zertor, Große Gallusſtrahe Ne. 15; in Mainz die Herren General« 


Söhnlein, Garfühenplag Nr. 4, E. 


—— Bernhard, Aller⸗ 
andgafle Nr. 8, J. G. 


Agenten Ed. Humann, G. 2. Schlößmann, Joſ. Strigler, fowie die Herren Karl Ahlborn und Jean 


Bapt. Nik; ferner die Herren Alex. 
Alzey; 


eifenbeimer, 


a 


org Bollmar in Lauterbad; W. 


tiedr, Bogt in Binnen; Ant, I. Liebmann in 


Scheuer & Kuhn, General: Agenten, 3. &. Schmalenberger, P. Steiner in Worms; Eprift, 


; E& # Schwarz in Echzell; 


jun, in #lsfeld; $. ©. Rlohr 


in Gelnhaufen; Joh. Herber in Herolz; J. U. Dedelmann, Karl Krebs in Aihaffenburg; Friebr, 


Jul, Weber, General» Agent, in Bamberg. 
Bremen, 1863. 
2120] 


Die Direction des Norddeulſchen Lloyb 


Crüsemann, Direcior. HM. Peters, Procurant. 





1977] 


Anzeige. 
Untergeichneter, * a mehr ald 25 Yahren - 30 
ſedener Waaren te zu erireuen gehabt bat, beabſichigi 
werfhiedener Waaren ee ur | * A 


nunmehr auf hiefigem jefchäft unter 
Kr Firma 


3. Magnus & Co. 


errichten, zu welchen Zwede er bem Herren Fabrilanten mb 
Bejasftäteuien auf bem Gontinent bie 2—23 Arutel angibt, 
die fich imdbefondere bier wentirem bärften: 
‚ roben Zabat und Eigarren, Bleimweih, 
Dru fer, Wrüdte (eingemahte und geirodnete), 
Taneh (läelikher), , Krappenwurzeln, Snochen, 
eher > Bene, el Bi f — (mit 
der Wolle) Leim, Lumpen, te apier, — 
weine, monffirenbe WBeine 44 Zus, St. 
pbälinger inten, Ziegenhäute und namentlich 
ibe aller Art, 


für welche er bedrutende Berbinbungen hat. 
Sachlenntnitz und genũgende Mittel jepem ihn in ben Stand, 
—— Baarın im Conſignation zu mehmen umb barani 9 des 
jetrans in Kaſſa ober Accepte vorufhienen. Auch ift er im jeder 
Beziehung im Stambe, bie gewünfdte Austunft über füh zu neben. 
Weberbied werben won bier ausgehende Maaren comumljfiond: 


weiße aufactawit, 
12 Mark lane, London. 
7. Magnus. 
und zeichnen JS. Magnus $ Co. 
de France in Berlin, 


Hötel 


tm fregmemteßlen Theile der Stabt, mem reflamrirt und zeitgemäß 

tomfortabel einnerichtet. Bimmer von 15 a Yindgegerchuete 

Küche, vorghnlice Peine. ber, Gguipagen im 
B fa81 


Reipzigerftraße 36, 


Table d’höte, 
Banie, empfiehlt der Wefiner D. Hügel. 














So eben it erſchicutn unb wirb gegen ranco-Meberfenbung von 
36 Kreuzen oder Poilnagnabme portofreı zugefandt : 


Fuftforttreiber und Winderzeuger. 
Einfache Vorrichtung ohne befondere Mechaniämen, 
warme und kalte Zuftitröme hervorzubringen. 
Rüglih 
zur Befcyleunigung des Trocknens und Derdunftens; 
zur Abkühlung von FSlüfigkeiten oder Zimmern; 

zum Lüften geſchloſſener Räume; 
zum Schwängern mit Luftarten oder Gerüchen; 
zum Geijen mit warmer Luft. 

Hoͤchſt wichtig 


als Deittel gegen 
— 


ten, Ba nen, Weinhandlungen, Juderfabri 


Joh. Carl Leuchs 
in Rürmberg. 


Heirats-Gefud). 


275) 





nannten |Grundurfache der meiften je 


‚ft einer 
ie gu von Southaupton 3 * ne 


* 22 Stunden am 27. Sul 


angelommen. 

von ber Binie Der Hamburg. Ameritanl Dadettahrt:Metienzer 
felichaft, 
Riller's 


I 
(Magner’s Bu 


* Bien, 10. Auguft. Förmlicht Zufagen zum Erſcheinen 
auf bem Frantkſurter Fürftentoge find geftern nod von 
den Herzogen von Braunfhmeig ımb von Gadılm 
Koburg-Cotha eingetroffen. — Der Aromprinz von Prem 
fen bat von geftern auf heute in Salzburg übernadte, 
von wo er nad Gaftein abgereift ift, 

(MWirberolt:) 

* Stutigart, 10. Auguft. Auf dem Frankfurter Fürfen 
tog wird der König durch ben Kronprinzen vertreten fein, 
Auf der Durcreife nach Frankfurt wird ber Kaiſer om 


am 12, Juli vom Hamburg und amIDefterreich ben König beiuchen, 


224) Bei Grbhard 2 Körber, Busgafie Rr. 6 ia 
Franffurt a. M., iſt zu haben: 


Die Verfchleimungen 


Bruft und Haruwerko e, als 
5 Klee Beben. ——*— 


alteter Magenhuſten, Kreugſcherzen, Reumalienus Schleimfeif, 
—— Flechten, Nervenihwädhe, Murzathenigkeit, Biahſegi 
Urinbeireerden, weiber Fluß, Mangel an Appetit, Otzrenſaca 
Augenihmäde, Drüfenleiden xc., mit Angabe ber Heilmittel baram 
nah eigener Griahrumg von Dr. Robert Tült in Glasım 
Ins Drutide übertragen von Dr. Hugufl Wunder. Zehen 
Auflage reis 27 fr. 


München, Naturheilanstalt Dianabad. 


Naben ich dieſe Im Umplischen Bartrız, eine Wiertilftsumde von 
ber Mefidenz, ſchoͤn gelegene Anftalt nunmeht zum eigenen Betrice 
und auf eigene Medmimg übernommen, erlaube ich mir, biceike 
ben P. T. Herren Geflegen, fomie allen Ladenden zu zablrrise 
Benſlhung zu empfehlen. Wleljäßrige etfolgreiche Praris im diriem 
Aweine der Heilfumde, ſowle die bier nelibte rationelle Verbinden 
und Merifitatien ber Priefnip'ichen, Schreib'fgen, annınafliden 
und eiefirijchen ng er mit Dampfbäbern x., der vermeehre 
Comfort brı mäßigen Perijen bürften dieſe Empfchlung berechtet 
eriheinen laſſen. Ühreiperte gratis. 

Münden, Eianabad, im Auli 1863. 





2105] „IWW. Wurm. 
Gefuc. 
Ein Bleheungählisee auf ein Mehl mit Mabrurgrenjem 
findet pr. 1. October d. J. dauernde Etellung! Gehalt ZUO hir. 


und 10% Zentieme. 

Wünfenswertb, jedoch nidt Bedingung, daß derielbe Berge 
beflifiener; Gautionsftelung 150 — i Zbir, 

Offerten werben portofrei unter Gpiffer Z K. poste restante 
Senftenberg entgegengenemmen. 12306 


Man offerirt durchaus reelle Breufifcge Staatl 


Boiterie-Anibeile a a 3, Yıaiad, 
Ya 2, Ye a 1 Zhlr. für alle 4 Mafken. Frauto⸗ Briefe mit ber 
Grlanbnif zu Peilvorfhuß erbitten puste restante Berlin sub 
G. & $. 129, worauf umgehend erpebiren. (22233 


2301) Gine eltermlofe (eo.) junge Dame, 22 Jahre alt, welch 
im Leimmyandmäher und Suiden jelbiländig Unterricht gegeben, :e| 
wit ach mehrere Jahre in Diakemiffen: umb Srilanfalten nemle-eh 
frante Damen and ben höberen Ständen verpfient, wnſcht zinh 
freumblie Aufnahmte im eimerm gebildeten chriſtlichen Haufe, tar 
Stüge ber Haudfrau und Erziehung ber Kinder, ficht mehr aul 
fteuubliche Behandlung als auf Salair. Gejãllige Franco-Offerten 
L. A. poste restante Gitorf a. b, Sieg im der Nheinprovinz. 


Accouchement secret 


für Damen geblbeten Standes, unter Garantie ber ſtrengſten 
Verbhwirgenbeit umb in ber familie eines erfahrenen. Mrztes im 
Sanmeverkhen. Portofrele Anfragen mit B. G. A. 
seine, befördert die Orpedition b. BL 





F. 368 te 
12318 


Office for Marriages 


London. 
(Ancienne Institution internationale.) 

Die Dirertion ber Anſtalt, rühmlihR befanmt durch ihre lie: 
zenbene Erfolge in Schliehung nlädliger Ehebündiifie, befigt mie 
derum eime reiche Auswahl ſehe foliber Damenanträge aus verjdhie 
denen Ländern, mit bemen allen, felbA den höchſien Mang: und 
Vermögens:Kırfprüden genilyt werben bürfte. Achtbare WBerwerber 
mersen befhalb unter Zuficherung firenaflee Discretion erachmf 
eingeladen, ſich vertranensuoN * nicht anesmym) franto zit wen⸗ 
ven am Massrs, JOHN SCHW. %& Co,, Dalston London. 

WB. Die geehrien Damen wollen fs, wie bäßher, mur am 
Frau Dirertorin Schwarz wenben. [1862 


iin 
Abgang und Ankunft der biefigen Eifenbapnen. 

mer y Mg. Bw, ie, DW, 120 2, 20 gu gu, um s* 

a — 

“8, Rs, 10, 12%, 20, ge, ge, 11. 

“Be, ae ae, A 10, 

52, 9, 00, FD 0m, 30, 4m, 7, 10%, 

Bi, y, AR, 1m, 20, im, S, 6, Deo 1gm 


Nein-RetarWahn } 1} 
— 


— 9“, gm, 1, Qw, 1, Su, 7° 
Main-BeirnBabn r ve, @, 110, 20, 6%, a 10%. 
2 br ey zinem ber! fen Brendinher eng Zeunuubahn ... .. | HF *38 A a a a 

asre alt und im arg m aniger ung, wünjdt Surner Bahn | Mbg. db, we, 7 ie, Gin, fm, 10m um 
mit einer Dame von te —— Bildung zu hr KR a am, a0, 11m, 19, u, 5, De, ms, — 
raten, u werudalich mit Photogramkie um) genauer Mg. 6, ni, 96, 10, dem, 12m, 4, 0m, Ge gm, 
Wngabe der mäheren Berhältnäk, find unter der Abrefie G. — Mm: dim, 12m. zm, gm, go, gm 

Te —2 — 


3 2299 zur BWeiterbeförberumg an die Crpeditien ber SUedeuf 
Zeitung in Frankfurt a. M. franco einzulenden. f 


Berastwortlicger Nedaticut: A. Lammerk — Erpebition: AL Rommartt 14 in Frantſurt & M. — & Naumann's Drudei, 








Säüddentsrhe Zeitung 


beraudgegeben vom A. Braler und A. 





N’ 403. Franffurt 7M., Dienstag 11. Auguft 1863. Abendblatt. ’ 


Bierteljäräpreis im Frankfurt feibft fl. 2. 45; im Thum unb Tard'fhen BoRbezich fl. 2. 55; im DeutihBtersihligen Roftverein A. 8. 15. — Infertiondgebühe für die brelipaltige Petitzeile ober 
— Hingeigen werben tu Egpebition (Ri, Rornmartt 14) und bei allen Injeraten Agenten angenommen. Agent für England und die emgliiden Colonlen die Buchhandlung von 
— * * Frang Thimm, 3 Brook de Ir Ba Street, London, unb 59 Princess Street, Manchester. 




















gereföt ein übermältigenber Jubel, bafı enblid der feit[Rah miemala in ber Weltgefgicte war ein Stasi fo ilalit 












Zages-Neberficht. 
* Franfjurt a. A., 11. Auguſt Mittags. 


freuen oder in der Sicherheit bereits volljogenen Raubes ſhuh muthig aufnegmend, jedem Fortjſchritt zuftimmend und | Preußen ift jo herunter, daß es nicht einmal mehr gegen 
zu beunruhigen. fomit jevem gegen Preußen gerichteten Angriff durch auf⸗ ſolche großentheils ungerechtfertigte Vorwürfe mirkjame 
Der Kronpring von Preußen ift plötzlich zu feinem Bater|rictige umd weitergehende Reformanträge bie Epipe aböre-| Waffen Hat. Dahin hat ber muthige Bie mard es gebracht. 
nad Gaſtein beſchieden worden, und am Sonnabend Abend, end. Aber freilich (jo maſſen wir fagen), das fann eben Die Stunde bes Nüdzugs hat iegt aud für ihn geſchlagen; 
von der Kronprinzeffin nur bis an dem Anhalter Bahnhof] Preufen nicht, denn es ficht vereinzelt, es hat Feinemjer beginnt ihn mit ber vermeinlichen Finte, Miniftercon« 
begleitet, von Berlin dorthin abgereift. Das offlidfe preu: | Verbündeten mehr unter bem beutfchen Staaten unb keinen |ferenzen in Franlfurt beididen zu wollen. Dort wiltde 
Fifge Blatt Tegt biefer Reiſe eine „tiefgehende politifhelunter dem auferbautfhen (mern man nicht etwa bie unzw aber Graf Rechberg fortfaßren ihm mit Bunbertjältigen 
Bedeutung” bei, und bringt fie wie Jebermann mit bem|verläffige und tofifpielige ruffifhe Freundſchaft in Anſchlag Zinſen den Aerger —— den er einſt als pieußi⸗ 
Frankfurter Fürftentage im Verbindung. Heillos genug if|bringen will), und es hat jeht auch feinen Halt mehr im | her Bunbestagöge anbier zeitweife feinem Praͤſidenten 
Bıeußens Loge in ber That, und fie zu verbeffern, würben|der Benölterung Deutſchlands; ficht doc ber jepigen preu bereitet hat.” . 
nur bie heroiſchſten Entſchlaſſe noch geeignet fein; aber Bm —— a a Zt Zen. — * — Der icige ag ai folgende Belanntmadjung : 
n glauben, daß dieſe Einficht ſich bes folange a: ſelig und verbammenb gegen ahin große 
—* pe Benign Bemänigt habet Ren Staatsmann, ber Gtäbievertilger Bitmard, var eh | le 
Der Abruf des Aufrufs der polnifhen Rationaltegie:|der eigenen Bolksvertretung gebradt. Yu jedem wahren die jouveränen Fürften und freien Stähle Deutiglanbs, r einer 
zung an ihe Boll, der die Mieberkerftellung Polens in Fortſchrut, felbft zu eimem ſolchen mie ihm Defterreidhs|geseinfamn Beratfung über bie beutice Bunseänerfahunn Im 
den alten Grenzen ala Biel aufpflangt, hat mict nur elf|Raifer in Gegenwart ber übrigen Fürften jept Deutihland ee De ade % 
Berliner Blättern Beihlagnafme, fondern einem berfelben|bieten und vorführen mag, ift ja ein teastionärer Junler Ru ? 3 s 
fogar «inen — “ ig. Aber auch jeder Racſchritt und jeber Tritt zur sap ihre patrietifche nglidteit an die gemeinfame 
Branff. Big. recht unterriätet if. — en, Ober was ift eb onh. Tab Fecaken — —— ir ee Er’ Hejehät der Satfer dem Schai 
Der igen Barifer Mittheilung über ben Inhalt = fid) jet bereit erflärt, eine Minifierconferenz in Frankfurt [FM ertennen pipeben bat, bafı e# hm erfreulich fein werde, die 


neuen Kot teröb tritt te Wien i - — 
— ge pt er umgleid wahr. |d4 beigiden? Die preußiihe Begierung fteht chem ba, |ju Befugen. Mitbürger! Bereinigt Eud mit dem Genate zu dem 


verlafien und verworfen von ihrem eigenen Volle, vom (de daß bie Kae Bu 

deutſchen Volle, von ber öffentlichen Meinung Europa’s, |alerenden Deutjälanbs in unferer Stabt für bie gemeinfame Bade 
Dber gibt es denn nod ein einziges politifces Blatt bed Daterlandea jegemäreich witte. Daft und dem erhabenen Mo: 
- = z - naren, Hödifibefien faiferliched Haus mit ben glorreichften Dent · 
in gang Deutfgland, in ber Schweiz ober ben Nieberlan: | marbigfeiten bieier Stabt und den herrlihfien Grim 


bloß analog in ihrem Jdeengang und unterfhieben fich 
ben, in Jialien ‚oder Frankreich, Skandinavien ober Enge|un verbunben gemefen ift, laft und bie 


mur in ihrem Zone und ber Gtilifirung von einander. 
Das Anfınnen bes Waffenflilftandes fei gänzlich fallen ge 
laſſen, bie übrigen: — dagegen ſtteng und 
eis" aufrecht ten wor ren di . 
* — *) &6 wäre do auf) möglih, ba der Befdeib fon in|nchen, In vr Beigidte Deuifhlande uns in ben Grisneriurn 
Gaftein adleynenb et hat umb mur ber unferer Baterftabt erwig denfwiltkige Tage fein! 
— gereien IR Die Penaapiieil mit Weider Das Nu 
Deutfchland. Runbfreiben bem — auf bem Fuße gefolgt iR, akt * reg erg une BER 


* Grantfurt, 11. Zuguf. Cin biefiger Freund ſqhreibt nlaTThn a ons Mitten bes mohlicen| Weit on Humnenfein in 1pland’8 Ballade yum alten Greiner 
und: In den antipreufifcien reifen, und dab find, wie] geuiaianne Anhrt dos jey derrjgenbe Epfem je|fagt -- „id Art auß Zah Der Etddte, und Guren 
Gie wiffen, nicht Bloß, die eigentlidien biplomatifäjen Jirlel, — — — 





Bein Hame. ————— Ich Habe bie Abſicht, biefe| Sie find mir doch nicht böfe, ma? fragte Noel Vanſtone 
en I4 bier bad Regiment. « 
Roman von Willie Gollins, Mus bem Englifden von €, U, Gang 'gemiß, Herr. " * gar, Herr, antwortete Frau Becsunt, Wie Sie 
(GSortſehung. ) Rein Vater führte bad Regiment vor mir und ich bin meineß|forben ſeibſt fagten — Sie führen hier daB Regiment. 

Ohne auf feine Antmort zu warten, ging Frau Lecount im bad | Waterb Gohn. Ich fage Ihnen, Lerount, ich bin meines Baters| Sie gute Gejhöpf! Geben Sie mir Ihre Hand. — Gr füßte 
Ointerzimmer unb Iehrte mit Geber, Tinte und Papier zurüd. | Soßn. Are Hanb umb lächelte hochſt ſelb ſtzuftieden mit feiner liebreichen 
Sie Legte bie Brlefmappe auf iferm Schohe zurecht, unb indem Fran Lecount machte eine unterwirfige Berbrugung. Behanblungsmeife. Necount, Sie find eine wärbige Berfon! 
fie wie Die heitere Untermürfigkeit ſelbſt beeinichaute, jehte fie Id werde irgend eine Summe angeben, bie mir angemeffen] Ich danke Ihnen, Herr, fagte Frau Lecount. Ele Inigte und 
Ach mieberum ihrem Herrn gegenüber. IGeint, fuhr Noel Banftone fort, Heftig feinen Heinen Fladetopf/ging hinaus. Wenn ex ein Fünkhen Berfanb in feinem Aſſen ⸗ 


Bolen Sie mir bieliren, Herr? feugte fie. Ober fall ich einen |Ihüttelnb. Ich mwerbe die Annonce ſelbſt aubfertigen, Die Magb|jäbel Hätte, fagte fie zu ſich im Gorriber, welch rin Hallunfe 
Neinen Entwurf machen, den Gie nachher corrigiern? Ih werbelfell fie in die Agentur tragen, bafı fie in bie Times gerüdt wich, |mürbe er fein! 
inen Leinen Entwurf maden. Laflen Ele mich neh einen Blid| Wenn id) porimal Ningle, jGiden Sie bas Mädchen herein, Haben) Mein gefaffen, vertiefte ſich Noel Banftone im ämgfitichen 
n ben Brief werfen. Mir follen in ber Times aunenciren unter] Sie verßanben, Leemunt? Schichen Sie dad Mäbhrn. Sinnen über Me leere Stelle im ber Annener. Frau Lecount'a 
ver Mbsefje: „Ein unbelannter Freund‘. Does fol id baraıf]- Frau Lecount verbeugte ſich aufs meue und ging Iamafam nach anſcheinend überflüffiger Wink, bei bem Gelbanerbieten 
zeldern, Herr Moel? Warten Sie, Ih will es jdeeiben und bannjber Zhür. Sie muhte aufs Härgen, mann fie izren Herrn zulge fein, ba er wiſſe, daß es ihm nicht einfallen merbe, wirfiich yu 
danen Sie eb feibfl durchſehen: „Ein unbefamnter Freund mirb|leiten vermochte und warn fie ihn gemähren laſſen mußte. Die jahlen, war anf eine genaue Kermtniß feines Charalters gegründet, 
ebeten, feine Morefje (durch Imferat) anzugeben, unter weider| Erfahrung Hatte fie gelehrt, ihn in allen weſentlichen Angelegen: Er hadte feines Baters fhmuhige Liebe zum Mammen geerbt, 
in Brief em ihm gelangen Ion. Die Urbermittelung ber Wit |heiten baburch zu beherrihen, daß fie ihm in allen untergeorbneten ohne defſen Sharfsllt im Ertennen ber Bwrde, zu bemm ber 
Heilung, zu ber er ſich erboten, wirb Konsrirt werben durch eine| Dingen frei [halten Lieb. Es war für feine, wie für alle ſchwachen Mammon verwenbet werben fann. Die einzige Idee, bie er mit 
delohnung von —", Melde Summe fol id, mennen, Herr? Naturen Harstteriftiig, dab er fi auf Mleinigkeiten empricitte, feinem Neiihum verband, war bie, ihm zu Behalten. Er mar rin 

Rennen Sie eine, lagte Roel Banftone in einem plöplihen| Das Ausfüllen ber leeren Stelle in der Annonce wer im biefem folder eimgefleifchter Fi, daS ber bloße Gedanle, freigebis zu 
Lusbrud won Ungebulb. Geldangelegenhelten find meine Sache. Falle eine Sappalle, und Frau Berount befeitigte ben Werbadht |fein, wenn aud nur auf bem Papter, ihe erjcerdte. Gr ergriff 
Ih fage, Gelbangelegenheiten find me ime Sacht, Lecouat. Mebere|igees Heren, ba fle ihm hunter dem Pantoffel habe, damit, baf|bie Feder, legte fie wieber hin umb burdldd Lopffcüttelnb dem 
len Sie bad mir, fie ihm im dieſem Puntt augentlidlich naqhgab. "Rein Daulefel]anongmen Brief zum britten ale. Wenn ih dieſem Menihen 

Natürlih, Herr, erwiberte Frau Berount und überzeichte ihrem | hat auageſchlagen, dachte fie in iherr eigemen Eprade? bei fih,| viel Geld anbtete, fiel Ipm plöpfic ein, woher weis id, daß ex 
jeren bie Gipreibmappe. Gie werden micht wergeffen, bei Ihrer als fie die Thür öffnete. Ich kann Heute aichts meßr mit im |mict Mittel finden Tann, mid zum mirtfichen Baflen ze bringen? 


Belbofferte lplendid zu fein, ba Sie in Voraus wiffen, daß Sie | anfangen. Die Weiber überſtürzen ſich inmmer. Die Lecount auch. Ich habe 
be body, nicht erfüllen. : Recoumt 1 xief jühe Herr, während fie ben Gorrisor entlong|den ganzen Nagmittag nor mir, ich werde ähm mmenben, wm 
Shreiben Sie mir nichts vor, Lecount! Ich laſſe mir midts|fhrltt. Kommen Sie neh eimmalfherein.; berüber nadyubenf 


en. 
efehlen! fagte Noel Banftone, der immer umgebulbiger anfing! Frau Secount Kam.z Er hob ärgerlich die Ohreilbmappe und ben Uitmurfibre 









— Die freie Stabt Zübed wird durch Bürgermeifter |frafe, Natürlich iſt vom diefem höchſten Strafmaß imj}iener Blattes beruht.) iſt auch bietm 
Roed hier vertreten fein. gegenwärtigen Falle jedoch noch nicht bie Rebe; ber 8 65 jmwieber ver füberaliftifche „Uhanberer* ; er fucht fi ink 
— Zur Theilnahme an bem nächſte Mode hier flatt- |bes Strafgefepgbuhs full bt werben, lautend: „MWerjlage der öſierreichiſchen Stantemänner hineinzubenten u 
findenden deutſchen Abgeorbnetentag haben fi bis öffentlich ede oder Schrift zur Ausführung einer Hard+| findet die Abſage, wie beflagenswerii auch an fih, va 
beten 
man 







nehmen wirb, vorhanden find, mit Einfhliekung von zwei bis zu zehm/fcheine das Beftehen eines beutichen Parlaments neben 
Baden, 9. Auguſt. Die Königin a Jahren geftraft werben.” Die Zuſammenſehung bes Staats: | Reihtrathe ein Problem von ber Art der Duabratur ie 


Schwei;. 


bei der Fürftenzufammenkunft in Franlfurt/Schluß geben wird,‘ [Henn man hinzunimmt, daß nad 5 Bern, 9. Kugufl. Di ber beh 
e von Rorbofitbahn veraa 


werben fi nad dem Schw. M, ber Geheimeraihäpräfi: |träglich zehm ambere Blätter aus bemjelben Grunde mit ı 
dent Freiherr ». Neurath umb ber Minifter der ausmärti |Beihlag belegt worben finb, barumter bie Rorbb. Ag. B.|ftaltete Gottharbeonferenz hat am 7. und 8. hä 
gen ngelegenheiten Freiherr v. Hügel befinden. und die Areugeitung, gegen beren verantwortliche Bertveter|Zugern Rattgefunben; fünfzehn Cantone und bie Rorch 

Leipzig, 9. Auguft. Cin Schreiben des Stantäminifierdjalfo gleichfalls der Hocverrathäprogeh eingeleitet merben und Gentralban waren auf berjelben vertreten ; ein ſch 
». Beuft an ben Bürgermeifter Koch fagt: „Se, Majeftät |müßte, fo ſollte man faft glauben, Graf Lippe merbejötämter, Bafellanb, hatte fi bas Protscoll erbem 
ber König, Allerhöchſtwelchem id; midht verfehlt Habe, mad [feinen BVerfolgungsauftrag gegen Dr. Babel zurüd.] Sämmtlihe Gantone ſprachen ihr Jutereſſe für bas du 
meiner Rüdtehr von Leipzig die Cindrüce zu fchildern, die ziehen, Im amdern Fall flände ein Spectafelftüd bever,)Ranbelommen einer Bottharbhahn, mehrere bereitd ih 
fih mir als Zeugen bes beutfchen Turnfeftes und als das ber Regierung abermals einige Feden ihrer Längft| Brreitwilligteit zur @elbbetheiligung aus, bie meiften jedeh 


— des mit der Leitung des Feſtes betrauten FFeftaus: jeinen Leitartifel, Die Dftveutihe Poſt und die Reuer ſieben Mitgliedern und drei Erſagrannern aus ihm 
chuſſes gejept ra Aug ſich glänzend bewährt Hat. 


Die Hahl der Unglüdsfälle und Taſchendiebſtähle, welde|Bögern, nicht als vollendete Thatſache betrachtet werben |Dieiem Ausſpruch des Hauptmotors der Gomferenz fin 

bei dem Turnfefte vorgefommen, begiehentlih ald folde|lönnen*. Die „Preffe* dagegen Hält die Weigerung für|td mit dem Sturmfgritt auf ben Gotthard feine jo große 

angezeigt worben find, ift eine den Verhältnifien gegenüber | „beinahe gewiß”, und fie will mifien, ber Kaifer ſei laum| Ele zu haben, Thurgau erlärte, feine Regierung u 

außerordentlich geringe. Beim Turnen find nur menigejvon Gaſtein zurüdgelehet, ald ein Telegramm vom Hofs[ Volt feien geiheilter Meinung, ba die deutſchen Bafan 
he llager des Nönigd eintraf, im welchem das Erſcheinen in|euf den Zulmanier hinwiefen, 


Frankreich. 


lich 

„Gegen den Redacteur der Ratienal-Zig. Dr. Zabel iftjoirt wird. Die „Preſſe“ findet, daß dieſes Motiv nichts ſprochen worden, um erwarten zu Zönnen, daß diejelbe, 
auf höhere Weıfung ein Hochverrathaptoceß eingeleitet, |alö eine leere Ausflucht fei; mas auf Minifterinleonferenzen| wenn nicht das wirkliche Hefultat der Expebition, fo bid 
weil er in Nr. 356 ber Nat..dtg. vom 3. Huguft in herauslommt, zeige bie bisherige Erfahrung. Auch folle in|fche wohl auch im Zukunft eim Dedmantel für ferner 
einer Warfhauer Gorrefponbeng nahrihtlih die Proclama Frankfurt leincawegs etwas Definitives feſigeſtellt werben. |franzöfiihe Pläne fein dürfte. Diefe legtere Anficht mer 
tion wiebergegeben bat, melde bie polniſche Nationalregies | Vielmehr handle es ſich zunächſt nur barum, „dem beutfchen|namentlih auch geftern noch vorwiegend, und ſchien durch 
zung anläßlih der biplomatifhen Intervention unterm |Bolte ein Zeugnik zu geben, daß feine Yürften im der den Umftand, daß die Junta die Eventualität einer ad 
31. Juli am die Nation richtele. In biefer Proclamation |Anerfennung der Unzulänglicleit der gegenwärtigen Ver⸗ menden Antwort vorgejehen, beftätigt zu werben. 1% 
heißt es befannilih: „Die Natiomalregierung wird taub fafjung des deutſchen Bundes einig find, und bemiglaube Ihnen indeſſen aus guter Duelle bie Annahme 
bleiben für alle Summen, melde ihr die Nieberlegung ber Auelande zu zeigen, dab bie Fürften Deutihlanbs|der Haiferkrone durch den Erzhetzog ala wahrſcheinlich be- 
Waffen zurufen folten vor Erreihung des Endyielö, bes jangefihtd der großen, von allen Seiten drohenden zeichnen zu lönnen. Zu beachten ıft jebenfalld der Um 
Wieveraufbaus Polens in den Esenzen von 1772", unb|Gejuhsen zufammmenfichem Dus if ver @runbyrbunte derijiand, Dap das augemene ——— ber dier Watl 
am Schluß: „Bürger Litthauens, ber Kronländer und ſan bie Fürſten ergangenen Einlabung. Die Furſten geben | vermieden worden ift: ein Öfterreihifcher Prinz hätte aller: 
Reufens! Binnen Kurzem mwerbet ihr zum allgemeinen jeinander Wort und Handſchlag, daß fie die Bunbesreform| dings auf dieſe Baſis fi nicht fügen können. — Als 
und entfceibenden Rampfe für das Vaterland aufgerufen Jaufrichtig wollen, und acceptiven eima eine ihnen vorge) im Frühjahr v. J. Almonte nad feinem Baterlande 
werben. Die Erbe Polens war ſchen eine einzige grofe|legte Bafıö derſelben. Das übrige, das Detail, lönnte gar|zurüdkehtte, hatte er befanntlid eine Unterredung mit dem 
Flamme, ein einziges Stöhnen, ein einziger Friedhof, Jeht nicht ambers als auf einer Minifter-Gonferenz beraten und| Erzherzog in Trieft; wie ich heute vernehme, ift bie Fran: 
muß fie ein einziges geofjes Lager fein, im welchem de |feftgeftellt werben. Der „Botjhafter“ tritt am hef· zöſiſche Regierung einer damals von dem Prinzen geftekien 
vom Kınde bis zum Greiſe für die Freiheit bes Vaterlan: jtigften auf und erflärt, daß Defterreih auch ohne Preugen|Bebingung beigetreten und willigt in die Deccupatio 
des arbeiten , die Einen limpfenb mit den Waffen in der |vorgehen werbe, wenn es auch jeht wieder, wie fo oft, ben Megilos durch frangöfiige Truppen auf unbeflimmte Bet 
Hand, die Anderen die Mittel zum Rampfe fammelnd. Ein |Hemmfgub der nationalen GEntwidlung fpielen wolle. Hier erwartet man mit großer ‚Spannung die Anime 
ſolches Polen wird vor keiner Erdenmacht erzittern! Ein |Dffenbar perhorreseire Preußen „den Gebanlen eines maͤch · aus Wien, ba man glaubt, in dieſer Ernennung bes Ey 
Toldjes Polen wird bie Horten Rußlands erbrüden? Gin |tigen einigen Deutfclands* nur darum, weil es bie Bildung | herzogs Mazimilian, zu welder bas laiſerliche Ehepaar su 
jolches Polen muß und wird Herr fein! Aus ber Wie jeines großpreußifchen Reiches anftrebe u. ſ. w. [Bei:]St. Cloud aus bereits gratulirt, den Sılüfjel zut 
bergabe biejer Stellen wirb die Theilnahme an einem Un: |läufig gelagt, dichtet ber Botſchafter in einer Rerue über|löfung der Mehrzahl der europäifgen Fragen, 
ternehmen bebueirt, welches barauf abjielt, ein Gebiet des die Stimmen ber deutſchen Preſſe der Süd. dig. an, da und in ber Antwort namentlich bie Entfgeibung übe 
preufiihen Staates theilweife vom Ganzen loözureigen. ſie, in Geſellſchaft der Köln. Zig., „mit bem Eintritt Ge. Krieg oder Fricden zu fehen. Diefe Anſicht ift indeſſen ned 
Der $ 61 unferes Gtrafgefegbuchs bezeichnet eim foldes jfammtöfterreihs in den deutſchen Bund ſchrede“, — einejallen mir zugehenden Mittheilungen übertrieben. Dem 
Unternehmen als Hochoerrath unter Androhung vom Zobes: Angabe, bie wieber einmal auf einer Sinnestäufhung besjwenn aud ber Erwerb von Mexilo für einen Prinzen ii 
— ———— — — — — — — — — — — — — — — — 
Annence auf den Stuhl, den Frau Secount ſoeben verlaſſen hatte. Seite, eilte in ige Zimmer, warf Mantel, Hut und Perrüde ab Do ift fie? fragte Frau Wragge in zitternbem Geflüfter. &: 
As er zu feinem Gig zurüdtehrte, flttelte ex feierlich fein|umd brachte fie bei Seite in ben leeren Raum zmilden ber Go:|ift das Weib, das an mir vorbei in Ze Himmer rannte? 
Köpfchen und brachte mit ber Miene eimed Mannes, ber von |pha:Betiftelle und ber Manb, As mad, ſagte Magbalene, Es if kein Frauernimmet S 
miätigen Gedanken hingenommen ift, feinen mweihen Gclafrod Wahrend ber erfien wenigen Augenblide beraubte bad Erftsunen Ihnen vorbei gerannt, wie Sie fi autbrüden. Kommen Ei 
über den Anleen in Orbrung. Dinute auf Minute verftrich; die] rau Mragge bes Gebrauchs ihrer Sprade und ließ fle auf berfperein und ſehen Ste ſich feibft um, 
viertel und halben Stunden folgten einander auf bem Zifferblatt | Stelle, mo fie ftend, mie feltgemurzgeit ftehen bleiben. Bmei won Sie oͤffnete Die Thür. Frau Wragge trat ind Bimmer, Uncu 
von Frau Sersunt’s he — und Noel Banflone ſaß mod immer|ben Padeten auf ihren Armen fielen auf bie Treppe. Der An |überail herum, ja} Riemanben, und gab ihre Bermunberung te: 
im Sweifel verfunten, und noch immer unterbrach; ein Auf mach |blid dieſer Rotaftropge rüttelte fie auf. „Diebel- ſchrie Frau durch zu erfemmen, bafı fie ein viertes Padet fallen ließ und «= 
dem Dienfimäben die Schweigjamleit ber Glode. Mrogge, der plöglid eine Ider dam. „Diebel* ganzen Leibe yitterte, 

2 . = Mogbalene Hörte fie durch bie Zimmertgür, die fie nicht Zeit] Ih fah le Hereingehen, fagte Frau Droggt mit emtirgier 

Iuywifcen hatte Magbalene, nachdem fie Frau Lecount ver- |grhabt Yatte vödig zu ſchlichen. Sind Sie bas, Frau Wragge Ausdruck. Ein Weib in eimem grauen Mantel und einem Godtut 
loffen, vorfightig vermicben, über bie Straht nad) ihrer Wohnung [rief fie mit ifrer eignen Stimme, Mas ift denn nor? — SielEin rohes Wiib, Sie rannte an mir vorüber bie Treppe fin 
zu geben, und nur madbem fie einen Immeg durch bie Ragbarı ergriff während diefer Worte ein Handtuch, tauchte ed in Mafler|ja, das that le, Hier ift bie Stube und fein Weib iſt ba. Holm 
faft gemacht, wagte fie Heimyufchren. Ws fie mieber auf biefund fuhr bamit raſch über die untere Hälfte ihres Geſichta Beilsie und rin Gebetbuch, rief Frau Wragge erbleichend und indes 
Banghad:Promenabe gelangte, war ber erfle Gegenftand, der Ifre|dem Range der bekannten Stimme wendete ſich Frau Mrogge um, fie ben ganzen Heft ihres Padethaufens in einer Caſscade ze 
Kufmerffamfeit auf fi zog, eine Drojäte, bie gerabe vor ihrer [lieh ein beittes Badet falen, und indem fie es wor lauter Er: |Gpädfüden auf bie Erbe fallen lieh. Ih wuh etwas gut 
Wohnung hielt. Nach wenigen Scheitten vorwärts Tonnte fie die] ſtaunen vergaß, flieg fie bie gweite Treppe Hinauf. Magdaleneleſen. JG muh an mein Iehted Stünblein denten. Ich Habe rien 
Kodter ber Hauswirthin erbliden, bie am dem Drofchlenfhlog|ging auf ben erften Treppenadſah, inbem fie bad Handtuch Über |@eift geſehen ! 
ſtand und mit bem Kulſcher Über bad Fahrgeld im Streite war.|die Stirm hielt als ob fie am Kopfieh Kitte, Ihre faifchen Augen | Unfim! ermiberte Magbalene, Sie träumm. Dad CEinterfer 
Mogbalene ſah, dab dad Rüben iht ben Rüden gumandte, ber|brauen zu entfernen erforberte Zeit; ein vorgeſchühtes Ropfmeh lit Ihnen zu viel geworben. Gehen Sie in Ihr Dimmer un 
nußte fofort biefen Umftand und fhlüpfte unbemerit in bat Haus. |gab ben paffendften Bormanb ab, fie jo zu verbergen, wie fie eöllegen Sie Ihren Hut ab. 

Sie ſchlich Durch bie Hauöflur, ftleg bie Treppe hinauf umb|jeht that, j Ih Habe son Geiftern In Radtjadten erzählen hören, sı= 
{ah fi auf dem erflen Abjay ihrer Reifegefährtim gegenüber!) Wozu maden Sie einen folgen Särm Im Haufe? fragte fie.|Beiftern in Beintühern und von Geiftern im Retten, fußr re 
Da Hand Frau Wragge, einen Haufen Heiner Badete in den Ich Bitte Sie, fein Sie ruhig. Ich bin Halb blind vom Kopf: |Miragge fort, bie mie verfleint in bem magifgen Rreife übe 
Armen, und martele Angftlih auf ben Ausgang beb Streites [hmergen, Veqtuchpadete ftand. Hier if rin Geift, ſchlimmer als bie 
mit dem Kuiſcher auf ber Straße. Umjulehren mar unmöglih,]| IR eimaspaffirt, Mabamie? rief die Hanswirthin vom Gorriber. Tale, ein @eift in einem grauen Mantel unb einem Sachut. 4 
ber Saut der ürgerlihen Stimmen brunten näßerte ſich ber Saw] Ganz und gar nichtB,-ermäberte Mogbalene. Beine Ferumbin weiß, was daß zu bebeuten Bat, ſagte fie in zeigen Tptänen jet: 
Kur. Bögern war mehr ald muplod, Fur eine Mahl blieb, bielift furchtſam und der Streit mit dem Kutſcher hat fle erfchredt fließend. Dad tft die Strafe dafür, daß ich fo glüdfich mer, 
Mahl weitergugeßen, und Wagbalene ergriff fie mit verpielfelten | Zahlen Sie dem Wanne, mas er haben mil, und fGiden Sie|fern vom Gapitän. Das iR die Strafe, daß ih mit heraßgeim 
Duspe, Sie Ihob Frau Wengge ohne ein Mort zu jagen beilign fort, temen Ferſen in ben üben vom halb London geweſen bin, yurrk 


u v- -o- 






— Die ‚meiften Blätter fprehen mit lebhaften Sm: 
tereffje vom der Aufforberung, die der Railer von Defler- 
mpflzeich behufs einer Bunbeöreform an die deutſchen Fürften 
bat ergehen laſſen. „Der Rath bes Herzogt Ernſt von 


betrifft, fo beftätigt fih, mas id im meinem iehten Briefelals nidts * benn gefihert an. In einem wohlmeinend und es liegt in dem angenommenen Plane ein Etwas, 
: e 





















died läuft der Würde der frangöfifhen Regierung indeſſen 
»ireet zumiber, und es ift erlaubt, bie Anſicht ber offi- 
zellen Welt zu — We ne = 
ſchlechtert anfieht. Am Freitag ift die fra eparat 

die Depeſche Gortichatoff’s ecten lã Sol eine Beränd wäre ein Riß durch Drient aus Englands Hände, zei b in Fran: 
— —— * —5* I — reg a Be 34 und ih Gemalt > fpielen = = z 8 en werde. 
Defterreich fefthalten. Aber anderfeits lann man ſchwer Wenn bie Fellahs befoldet werben follen, fo würden bie 


ſiemlich heftig. 2 h - : i 
bei der Stim der noch lange nicht v. Leſſeps werde allmählich bie Arbeiten einſchlafen Lafien- 
FC Paris, 9. % Nach der Werficerung bes]? Staliener und a 
Mn Yon. Da Deperetig ni a rel rang ni ehe m nie Denke | 
a enobura erooden. Fort] ienulande mie überall gefallen if, und wenn «6 bie Aare] FC Die päpfihe Genbarmerie hat, mie das Ginrnale 
a tr bg u bünbigfen Beifun ten englifen Sympathien für bie fcandinavifden Rationen|bi Roma meldet, in ber Nadt vom 31. Juli auf ben 
Metternich habe bereits J w ” 43 derer ar auf feine Seite zöge, fo mwürbe Niemand, ber England|1. Auguſt beim Webergang über den Lirifluß den foges 
unb bie *rt* pen bie h icht eintraf pr tennt, fi fiher fühlen, daß wir ſchneller Krieg anfangen|nannten Obriftien Saraconte feflgenonmen, ala er 
|. 5 — rer et, Da jmürden, um Preußen bie Rheinproving zu erhalten, alälgerabe aus Neapel auf das päpfilide Gebiet "übergehen 
engliide, gr u —— sc ae wir geihan, um Stalien vor dem Berluft Saveyens zulmollte, Er war ala Führer einer bewaffneten Bande ber 
ee ** — “ Aa Inifeien * aten.. . . . Die seactionäre Partei in Preußen Hatlfannt, bie, nach den Andeutungen des römifhen Blattes, 
Stellung zu — 5318 po Einverfänbniß zu jüngft bie ganz richtige Entbedung gemadt, daß Preußend|mehr bazu beflimmt war, die zömifhe Regierung zu com: 
Fantreich u K ef —— Sitten fi burd) die Sicherheit im Grunde von England abhängt. Aber fie iftipromittiren, als für bie bourboniſche Sache im Reupel 
Bleiben. Die mn ragt ge nn vermuthlic außer Stande abzufhägen, mie weit fie eim|felber aufrichtig zu wirken. 
Betheuerungen er —*— Abfihten Ruklands Recht hat, auf Englands Beiftand zu allen Zeiten und) Mie man der Kölniſchen Zeitung aus Rom, 5. Auguſt, 
über bie —— un en enffehieben mweift das De, [unter allen Umftänden zu vedinen. Die Stantömänner|färeist, hätte der Raifer von Rußland bem Papfle 
zu nt gear Amen acht, old babe in nechergängiget Englands find langmüthig und im ganzen weitblidend,jauf beffen befanntes Schreiben durch feinen hieſigen Ber: 
moria * * 183 wifdien England und Defterreid|*P*F das englifhe Bolt beurtheilt polinſche Fragen nad |treter verſichern laffen , er habe vom Beginne feiner Res 
geheimes Einverfl eg F nkeei en. populäreren Maßſtaben. Die Meinungen der Staatämänner|gierung an es fid) zur Aufgabe gemacht, allen billigen 
ftatigefunben, um die Melion Franle— gen waren eben fo lebhaft bafür, bie Türkei zu befchügen, wielWünjchen ber Natholifen feines Reies nad und nad) 
Lu ug ern bnend ug ee Uebersrugung| it €® nur dafür fein fönnen, frantseid vom Mhein abı|geredt zu merben. Dod möge man im Batican nicht ver 
würdigen rer die ehfur ber pelnifchen re zubalten; aber nicht die Meinungen ber Stantsmänner|gefien, daß bie perſönliche Willenslcaft des Monarden in 
a A u as Einserfländnif ober ger|Paren der Grund, warum England am Krimlriege theils|einem Reiche wie dad ruffifche über eine gemifje Tragweite 
— * en au tigen Willen; jeifden nahm : der Grund war ber Wunſch des Volles, jene Macht nicht hinausgehe, weil fie fi) von einer gouernementalen 
—æ— und Deferreic abhänge. — &s ift nun. zu brechen und zu bemüthigen, die fo lange als Mittele) Mafdine umftelt und bebingt finde, melde im Laufe der 
mebe feft na am ; unft und fette Burg des Deöpotiömus in Europa auspo⸗ 
Tond den offeiellen Titel Rönig der Helfenen anneh ar Aigen By 
men wird, Der anfänglide Titel .. gegen ran. 
ie wegen a 5 
—— ——— —— == in —* würde, dem Konig von Preußen zu helfen, wie man es warlin Petersburg auf eine entſchedene Mitwirkung von Rom 


itel eine imbirerle Beei i i ü ei. . . 
— 32 ERSTER  AEREN ringen Bergnügens willen, einen Haufen parlamentarifher| Tendenzen wie bie Revolution in Jialien hervorgegangen fei. 


ins Parterre gem 
Kreatur, Sie mid nicht allein — mad und mit Applaus und Beifalsgemurmel aufgefan 
u —— = —— her —— 3 wirb barin alß ber Rrieger ber ee ber Grel-|fich mit u irzen, nimmt der Zrangofe in Handel und Manbel 


' 2 einfach jeben, ber iäm ein unber ‚an einen 
beim Arm und fing aufs Rewe am zu zittern, bei dem blohen|G; jelbft gepriefen. Der Bort eig: dat Bol! von China, Kopie. Das iR free und it üben Dei Dei geringen te 

Gebanten, baf man fie verlaffen fönne, wie ed mäbe und gleihgiltig am Blauen iiuß einjläft: ba doch) yu grüniliger Unterfuhung, weidhe bem frangäftihen Gbaratter zu 

(Fortfegung folgt.) alled nur Schein hiemieben, maß bat bie That mod für Merth | eigen geworben, nicht ſchwer. In allen Schaufenſtern der Bliber: 

Baht und lieber ruhen, träumen und fdlafen! Und num im Gegen» | handler hängen Tleine und große Garricaturen vom ide 

— ———— — ge das Boll ber ewigen Hction, bas thatenfüchtige, nimmer] Gtoil und Silktär: und insbejonbere find gegenwärtig die Dat- 

Barijer Briefe. be, die Welt überwanbernde Boll ber Framzofen, das ben Aelungen folher Situationen beliebt, in melden ein nglänber 

1 Bopfigüttelnben Ehinefen Krieg, Ehriftentgum und Eisilifation zuloon einer Barifer Lorette 9 t ober betrogen witd. @o fällt 

+ beingen fi nicht Länger emtbrechen Fans, babri Miemanbem ein, baf ber ‚er bes verbahten Volles im 

(Fortfegung.) Bir fleigen um eine Stufe tiefer im ber Region ber Bretter|bieiem Gonfliet immer mod eine weit ehrenmerthere Merfon ift, als 

Beifplele erläutern bieß am beften, die die Welt bedeuten, und finden im Mugenblid laum Ein Thrater| der ber eigenen; es fanm bies *7* en einfallen, denn 

I% fattge bei dem bebrutenbften Imftitut, Beim großen Ihbätre wo fomifcheD@pern, Lußtipiele, Boltsftüde, Boflen, Hüprdramen auf: | die ärgfe Sünde Hier zu Lanze Beiht: fc Läderlich maden. Der 


PFrorgais, bei den Eomebiend orbinaires be @npereur an. Es t werben, in meldem nicht ein Ongländer ober eine Eng: | Engländer ifl bemm auch zur Beit bie lebende Handwurftfigur auf 
derſteht ſich son felbft, dafı eine Eaubühne won claffifher Be-|ländberim ben Stoff zum Laden abgeben müßte. Der Englänber| den BariferTpentern und hat ald folche auch ſchon auf bem Théeatre 
beutung, welde ihre von vielen Bortehten begünftigte Stellung |ift namlich nod im ganz anderem Grube —— ber ftaue Frangais feinen Cingeng gefunden. gett ed mit lächerliher 
git ben prieerfichen Tugenden be# Gifers, bes Belbfibemußtfeins, jöfigen Gelbftüberikägung, ald ber Deutiche. Deutfpen | Öutwwüthigteit ab, aber jelten; wird ber Ratiomalcharafter 
der Ciſerſucht betreibt, das eime folhe Bühne von dem leinlicheren | will der ofe mur jo viel ald möglich wegnehmen, und er|drr Albionsfögne aufs unglimpflichfe angegriffen, und bie Stüde 
Rodinationen und ifefationen tylimlicher Großmannt: |glaubt, ſein beſcheidenes Derlangen aud ausführen zu lönnen, ogne| find nit var, in welchen einem phariiäiih am bie Bruf ſchlagen · 
uch und eivitifaterifcher Händelgier ſich möglichft frei zu ftellen Jauf umübermindliche Schwierigkeiten zu ftoken; den Engländer aber |ben Bublicum eine aanye englische Gejelfchaft, ein Drama, das 
Auf ihren gemweißten Brettern werben e taten |paßt er, und bie Meinung des Bolles bürdet alle Preisfteigerung |jenfelts bed Kanals |pielt, aufgetiicht wird, Wläbann ift eine der 
geilen; @mnile Kugter'8 „Fils de Giboyer* hat der verbünbelen |und jeglichra Uebelbefinden in Hanbel und Mandel dem verfluhten| Yaupffiguren ein frangöfikger Offizier oder Entigtant, der fi zu. 
eritalen und legitimiftifchen Partei mit feinen mehr als hundert | Treiben des bablüchtigen Wibions auf. Hmar ift ben Emglänvern | fällig oder im Auftrag ben Beeffieaffrefieen ober Sport- 
Borfielungen peinlihere Niederlagen brrettet vor vetfanmeltem|im Hugenblid nis meggunehmen, aber ein Arieg mit ihnen, und| leuten berumtreibt; und e8 verficht Aid, dafı er bie leitet, 
Molke, ald irgend N Lungen von oben herab hätten mwagem| wär's aud) nur um bem alten tiefmurgelnden Gab ber ug Yan Genie (welges allemal als merkmürdigermrife dem öf: 
en i ärtere 


ed nie bei gelegener Zeit, |son beiden (fo eine Zanbung etma mie fle der erfle Napoleon] ober ber mißhandelien Tugenb zum Fecht verhilft, bei jeder De: 
man weiß fie alöbann mit Würde in Scene yu nm. &oleinft auf ben Werften der Norblüften gerüftet und Relfon butch|legenheit won ber Präponberang der Heimat dectamitt. oder doch 
veranſtaitete man am 28. eine außgefuchte Borflelung: ein|den Girg bei Trafılger vereitelt hat), dab märe — jmar bat hirns = minbefien mit Muth, Ebelfinn, Big und Lebensart im einer 








































gehabt, härten ihn bald aus feiner Bahn — Obtreogm bed Stadt: . . 
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die Entlafjung von Rust, — * 3 J— — 4 
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Bermifchte Nachrichten. t Du > —* 
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ht geben. — = ych Camewecken ber Theme für er: uf hey Bramntw., ohne fi, (D0 











denn ü Regie bant werden, fuhr aeflern befahrt zu | Sprititoh)mit - „ 50 7 
—28368 man, ben plat Hinab. Bl kim —— 
tetrefienden Bejchkea feitend der tuſſiſchen Regierung mgewöhntich | Mehl. 2003-5. N0.0. No. 1. Ro.2. Mod. 























befihleunigt worben ; wie Panzetdededung war norh t i 20 
unb der Del der Hatten war ar Burs bes Schrfi —— 383* % B dee 19. 17. 44. 
gelung yanzumng nad der Ankunft im Sromjtabt zu vollenden. Als das ä 184. 17. 14. 
Dazu komme, daß wenige Tage fpäter ganz Warfcha|itdernhifi fich mum geikerm Morgen ben Moolwicer Werften] g 154%. 124%. 1044, 


näherte, jah der Wachoffizier bes Schufs Warbpite vom der Marine Aug 14. 12. Fr 
Society, wie der Aibderdampfer ohne Leitung vorwärts ging auf Swpi. 14. 41. FR 
den Warspite zu; er war vom einem Echleppbampier nd Zau gel - i 
——““ ge auch Er eheizt und nei gänzlich unlenfbar. — — — 5 ert 

t Wache fiziet lerzte nicht frikt; genu Gift wenden ſaſſen, Ddamhutg gu aizen 
wm zu vermeiden, daß ber Widdertampier n in —* pendes Geidäft, ab anärmlirts leblos, — 
winie Der Wardpite wurde bedeutend befkpäbigt mb mußte auf 
bie andere Seite gelegt Iserden um das Gindringen bed Yafiers 
u verhüfen; der Wibderbampier verlor einen Malcr amd den Krahm: 
alten am Ste. Der Warspite wird nebodt werben mülfent mb 
der Schaden wird auf 1000 Pf. St. arkhäpt. 


Volkswirthſchaftlicher heil. 


Fruchtpreife an der Produrienbörfe zu Frankfurt, 
aufgekelt durch die von ber Hantelöfammer hitrzu ernannten TRäfler. 
Momtag, 10, Hunnf, bis 12 Udr Diitaga. 

Ya Quiben jüpv. Mähr, pr, eompt. bei Bartkien. (Getreide minbeftend 

50 Eäde effectiv ober 250 Elde u Deere Del mindeftend 30 Ger, 

effertio oder 100 Gr, auf Termin ; Branktwein mindehhend MI TIkm) 
emeeito, Mefinertbenemd . 








den Inhalt jenes Schriftftüds gefannt habe; eine Indie: 
exetion, melde gerade in dem Augenblich, wo die Dtächte 
ihre Antworten berietben, naturlich eine berechnete gemefen 
fein mäfle. Das kaiferlihe Sabinet habe nach alledem zu 
dem Scluffe kommen müfjen, „daß der Prälat, indem ex 
wilden den Eingebungen feines Gewiſſens und äußeren 
Aufrei ſchwantte, nicht dem Zwecke entſprach, der 
— mottviet Hatte, zumal im eimem ſchwierigen 
Momente, mo man bie moraliſche Autorität der Religion 
wieber über das Niveam erheben mußte, zu dem fie herab: 
unfen, inbem man hinter ihren geheiligten Mantel die 
———— der polisiigen Leidenfchaften werbarg.* 
Offenbar Habe „diefe Schwäche den Expbifchof der Gefahr 
ausgefeht, in dem Händen einer Partei, die vor feinem 
Diet Yurüdjafreden —— Bun ein um ß geſahr · 
lichetes ber werden, je aufrichtiger und überzeugter 
er war.“ 13 Key * tee Bat —* 
Gauſchina inſtallirt allen feiner ung geblübrenben 
Nüdfihten.* Hiermit ſchließt bie — 





























































































— A rn. MR 
Gouvernement Grobno ift das Dorf Szezuli, IR ——— Telegramm. 
weil dort eim ruſſiſcher Spion Bun verſchwand, auf auf Biferung) Det. ———— Aha ® & z en * * 
Deich i vollſtandi tört worden. er. Ya B. — u, 10. Augu ereitun 
Aurame⸗ vogpadis zer ſioct men Apr. a.. 128. baf ber Kronpriny vom König dur den zus 
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auffikung’)Ocd » + Br bey, u B. 
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- Apt. 1664.. BU 
——— 10 8. Rosen minbeft 140 € Naturgem. wer 106 Bir 


Baperifche Ungelegenbeiten. an %s @.| allein berufen worden, und Sonnabend Abend 

Münden, 10. Auguſt. Seſteta fand dad Begräbnih des 
Ariegsminifiers Generalmajor », Biel Fatt, Bier Bataillone 
Infanterie, 9 Ecadrous Reiterel und 2 Batterien Hetillerie mit 


it. — Die Norbbeutfche Allgemeine Zei berichtet: du 
—* des —— * —— — Ds 
utung. 








































































franxfart· A. 11. August 1863. Cours der Staatspapiere. (Schluss der Börse. Diverse Actien. Wechsel in südd. 
F Per Comptant. = Per Cowptant. ||5% Ital. itente mit 20%; Amsterdam fl, 100. k&| 0% @, 
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R 5X de.v.ı852i.£h131 | 80% P «na A - - »]108 ber.u.Q, al. 250 80 % Ein. *2555% G, Brem. Thir.501Lad. . 
-  I5% dr. 19801. £ii6a | 83% G, . 5% . -..] 97% P Span. Credit- det, fen.500, Brüssel Des. 200. . » 
x 5% 4*. Lombard. mn | Bassan 6* = -. „102% P. 424 90 % Kins.i.fen |*— Cöls Thir- 60, .. » 
Fhf.-Oestr.St.424 | 05% P. . 15% a v8 P. 456 % Bayerisch. Ostbahn Hamburg B.M. 100 „ 
— 5% a Vene. 2» |89% P. 4 4% a .|— 30% Eiszablung .| 114 P. Laipsig Thlr. 60... „ 
„ 15% Nat.-Aulv.1854 56 | 11N P.% @. . 34% . ...| 88 P, 8% Deuische Phönix | Londen Lat. 10... » 
e 5% Metall,-Oblig, 56 | 56H P Braunsch| 3% % „Thir.a106 | sk (Fenerr.}20 %Ein,| 155 @ ex D. ||Lyon Pen 300... . 
n 5% dito w.iB5256| 86% P Luxemb. |4% „fer.h2hr.| 23% P, Frankf.Rüickvers. 10%E| 103% @ Malland Fea. 200. „ 
. 4 *x dito... ... bie | 69% Ga, Frankf. |5%4 % . 1%» 4% Providentia 20 % Kin.| 92 P_ 90 @, Paris Fer 200... „ 
— ER ER el — & % N ed, 4% Frankf.llypoth.-Bank Wien 8.1001.öst.W, 
Preussen | 5% Obfigat. Thir.k 106 |106% P Russland’ 5% Obligat. in £A 1.12) 90% P. 25% Einzahlung. | lol x P Ute .ı... 8 
45*x— . . 4» Finnland | 4% % Obligat. Thir.a 108) 90 P. . Er Discomto - . ... .., 
NENNE 4 RD Spanien |3% In).Sch Pinst.aM.2% | 5IX P. Anlehens-Loose. | — — 
- 36% 8t-Sch-Sch „. | 90% @ ji — —— 13% Q. Onst.H.hov.1839 , »/6| 137% ben, Gold ·Sorten. 
Bayern 44 * 1jährliehe Coup. . 103 P, u u 44% Obligationen ... -|100% P. . „4%200r.1854 58) 83% P. a a. 9 3989 
-»  |44% jährliche Osup. 109% P. Itallen |5% Rente fen. h 26 kr. .| 72 P "» „100 Pr.-L,r. iöbs Presstische Fräd’or... |. 9 Ei-s7H 
z 4% 1jübrliche Onup. . „101% P. 103% G, |Schwead, |4%% Oblig. Thir.& 1056| 98% ben Cours. hies, Wahr. "140% @. Hollnd, a. 10 Stacke , |. 94 
2 4% Kjährliche Conp.. ‚ 101% P. 5 44 % Pfandbr Thlr.al0b | 97% P “0585001186067 00%,4,56,%&ben. | Dusaten .2....., - 5 35%-34% 
4 Ablökung-Imte . ‚100% P, Schwelz | 43% % Eidg.Obl fos.ayshr. 101% P, 3% KProuss.PrAtht.ioo123% @. dito Amann... |. 5 U K-1K 
FE ——— —— “Pr. . 4% %Bern.81.-Obl. „ 102 N Schwed. Thlr.104 108 kr.|*10 P. 20 Franken -Stäcke . .„ 9 21.99 
Württb. | 44% Obligationen . . . 108 P. »  |4%Bem.8t-Oblig. » | 97 P. Badische fl. 80 , .... 1104 P. N Eogl. Borereigus . , . . | „11 408 
14% E 103K @ 5 5 Klienfer St.-Oblig- . | 99 P. PR 3 NE "6% P. "Russ, Imperinien . ... |. 9 Bu-40 
8 * +19 B-Amer, |6 %(Benr.)r. 180811.2% | — Karb. Thir, 40 & 105 kr.|*66% P. „Gold per Pfand feln ... |» BO4808 
Baden 48 a ..|t006% P P 6% do, „1881. „ )79%4,%,%,ber0 — Er Alte österr, 20r pr. ranb- | 2 ac 
pro gg — — —— * — YKP.XG Pfd.a600£r..../.3024 6 
‚Vollbezahlte Bank-und Credit-Atien & "3% G | Rand-0r pr. rauh, Pfd. | » 30 12 & 
3% Frankfurter Bank b fl. 500. . .| 184 G. 4% Darmatkdier Bunk & fl. 250 .. #285 P, Sardinien fen. 30 & 28 kr./"67 P, Ho: hb.Silberpr.Pfdfein | „52 16-45 
3% Oesterr, National-Dank-Actien . 822 G «xD, 4% Weimar. Bank a Thir. 100b105 | 89% P, 364 P. Prouss. Cassen-Scheine | „ 1 44H 
8% Oesterr, Credit - Bank - Actien 4% Mitteld,Cr.-Act.& Thir. 1008108 | #5% 0, 3% 51, Brönsel 1862 28hr| 97 P Bäche. . . .-|.—- 
2. 200 Omt.Währ Int m.w. #198, % bes, 4% Int. Bank i. Lux.ä fen. 250h2Rkr.| 108% P, 34 % St. Lilttich bes. 80706 P DirerseCassen-Anweis, |. — ) 
2* Bayer. Rank a 11. 500 . -.| 180 @, Span. Handels u.Ind fra. 5O0A2R Kr. east P. Ansbach - Gunzenh. a f. 5 »12% P, Dollars In Geld...., - 2 EEE 








Voll einbezahlte Eisenbahn-Actien und Prioritäten. 

ayer, Ostbahn & 8. 200. ...... | Eimabeth- Bahn Pr.-Oblig. in Sub... 6/7 | BAM D. 
4% Hessische Ludwigsbahn & fl. 260 . . . . 1264 Q 5% da do, do. neueste Emis.6/7 | 80% P, 
4% % Frankfurt- Hanau 1. Priorität »Oblig, | — 5% Hühm. Westbahn Pr. in Blib. . . . .0/7 | 85% P, 









Taumas-Einenbahm a Hl. EBO 2» 2 2. ı + 9309 P, 
34% Frankfurt -Hannser Eisenbahn af. 250 | 96K @. 
8% Ossterr. F- St.-E.-Babm fca. 500428 kr. 9195 P 
















































5% Elisabeih- Eisenbahn fl. 200 . .... s/6 |rıza P, 4% Pfandbriefe der Prankfurter Hypotb.-Bunk| 20% P. 44% Hessische Ludwignbabn Pr.-Oblig. . „101% P, 
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Nach dem Byndlicate- Coursblatt, 


Aue Fgferten + Luurse verstehen sich wm Provenden mit Aumakıs der ® beseichneten Affecien, welche per Atlck gehandelt serien, 
Brrantwortliher Ardacteut: A. Zammers, — Erpebition; Al. Kormmartt 14 In Frankfurt a W.— 6. Raumana's Druderei, 
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zrich ri an Feiner Mibe ät, feinen eigenen Böltern Die 
örbneter 5 ü Theu werben 
laſſen —* —* nicht annehmen, * «s * eutlälend ker 


krtol interacbanten” ibeil: di 
— ——— * ed 
Wolläus Am Bunbs Lamm 


— — 
ſtumionalinud Fieiſch und der dfterreigiiähen 
end zu verwandeln, und bah dieß das Ziel unierer Kıgie 

kr möRem nachgerade auch igte Wibirfager einräumen. — 
= Rräftlgung der Bunbeßigecutine betriffi, jo hat Orfierriich 
Fi diene s Annie 3 nn gefteut, das untäugdar nor 
größeren — — Ge: 

Burn = europällgen NMeige und 


dene Bedütſalß 
ammtbeuwtichlangs im 
Wünfde der Bendfkerung, ber deutſchen Rarlor die wohl. 
errhtigte Geltung auch —— Kia zu Derichaffen, mit der 


14 
.r 


grardenen 58 "und Baſis und den Sour 
—— der hen Cingel en In Pinflang zu bringen 
gen a. De elgiihen Dorjbläge find nad feiner 


* vder proeeciceud, fie geſahrden weder die 

—* —S noch aderus⸗ Tädte, fie verrücen 
r —— —5 * — — 
ſterreich ann £ rabitiom ruſen 
Ice Sroberungspatit treibe; daß Raijer Franz erh 
wit feiner eigenem Yultı atior und der Pirfönligen mündlichen 
Bfürmortun, — bei den wägtigfien beutfgen = 


t nur net weitere Sarg 
en, ieh bie ei Kam voa dem 


bie 
— elten fegensreide jein , hi ie wird fi auf aefeglichem 
und bie Sterreichtfchen Borſchlage enigalien nad 
dem und Inhalt rights was dem Wer? der Rrorganifarlon andere 
wergen al6 die einer häuslichen Mugelegenprit, einer wein beut: 
igen Brage, anmweilen lönnte, 

Füc die Beuriheilung ber öfterreichifchen Vorköläge 
wird immerhin noch etmas mehr concreied: Detail ftatt 
folder — ———— zu wunſchen fein; 

Rafiel, 8. Auguſt. Man erinnert fih, daß vor einigen 
Monaten in Gelyer's proteflantiicher Zeitſchrift ein Auffah 


et Imen, fih 


(Weferztg.) 


— —— 5. Auguſt. Der Landtag iſi deute innere Oppofiti 


geſchloſſen worden, Es wurde noch ein- Regierungsentmurf 
angenommen, nad meldem der Minimalgehalt der Volle- 
ſchullehret bier und in Arnflabt 250. Chle., in ben übrigen 
Städten 220 Thlr, und in den Sandorten 180 Thlr. 
betragen fell. 

Berlin, 8. Auguſt. Die wicberbolte Desanuirung, melde 
dım angebliden Erlaß des General von Werber officien [9 


ee; zu Theil geworben ift, hat, wie man hier weiß, ihren fo 


Grund vornehmlid im dem Betreiben des Minifterpräfir 
benten v. Bismarck ſelbſt, und fie hängt, mie feinem Zweiſel 
unterliegt, mit dem Veſtreben unjerer Diplomatie zuſam 
in Etwas ben —— zu nähern. 
Rad dem biäherigen Ghange- der 
des feine Schmierigfeiten, richt are, ca 
ınncıhalb unferer herrjchenden Partei 
itiren, bie jih in ben. auswärtigen. Fragen . unb beſondere 
in ber polnifchen geltenb ‚maden. Die eine Gehattirung, 
zu welder inäbefondere bie Höheren adligen Militärbefehle: 
es ihaber gehören, will von einer Entfernung von Nupland 
nit bad Mindefte wiſſen. Bum Theil liegen dem ehren. 
werthe Motive ven Treue und Glauben zum Grunde, anı 
derntheils aber find auch Eympashien mit dem Selbit- 
herrſcherihum und ber ausgebildeten militärihen, Deöpotic 
dabei im Epiel. Die. jüngere. Lieutznantswelt, die eigen: 
liche Repräfentantin des ums fo oft verderblich gemorbenen 
leidigen fogenannten echt preufiigen Geiftes, ftimmt in 
benjelben Tom. Es mag jeplimm. Hingen, aber es ift bog | 
jo; man trinft in den Gefelifihaften diefer Die 
Tyren Diuramteff'o. Die Jwetır Syamtrung vertangt da 
gegen, freilich ohne eine Anderung ber innern Potitit F 
neben zu wollen, eine Hinneigung zur Polttik ber Weft- 
mädıe, Die. dritte Richtung wird namentlich durch den 
Minifterpräfibenten felbft repräfentirt und beruht meniger 
auf einer befimmten politifgen Gombinatior, als auf 
einem’fo zu jagen perfönligın Geſchmac. Herr vo, ——* 
mard namlich kann auch jet ſeinen perſonlichen, 

fapnten —— — entfiammenden — 2* 
gegen Defterteich und namentilich auch gegen ben Grafen 
Rechbetg nicht entſagen, und wenn er daher, mas Franlı 
ceich und Englanb anlangt, den Weg durch Das caubiniſcht 
Loch zur Roih auf-fic nehmen würde, fo fiemmt er 
doch grgen rine Demüthigung vor Defterrei. Die Reigungen 
des Königs follen glüdlicher Weife ber uaft darakterifirien 
Richtung om nädften firhen. Wenn in al biefen Wiıren 
und ziellofen Gkireibe Die Stimmung der Nation eine ver: 
hältnıkmägig hoffnungevole bleibt, mie dies jeder unbe: 
fangene Beobachter täglich brmeifen fann, jo liegt das 
paren, daß bad Vol an feine eigene Kraft glaubt, die e#, 
wenn ernite Gefahren herauſlamen, in ben Stand fehen 
würde, tinter Befeitigung ber inneren Hindecniſſe aud, 
äußeren Feinden die Stirn zu bitten. (Hamb. 9.) 

* Berlin, 10. Auguſt. Die Norbd. Allg. Bte. 
heute mit Läherlidem Ernft auf ihre Ictten beiden fAhred: 
lien „ Enıhüllungen“ zurüd, über bie alle Welt als 
über Theatergefpenfter hochſſens lacht oder in denen fie 
harmloſe Menſchen von ihrer Belannıfhaft entbedt, Die 
Züriher „Verwarnung an fämmtlihe preußifge Regie 
tungbpräfidenten“ fol ergeben, „dab offenbar eine Bas 
bindung irgend einer Urt beficht, die barauf binarbeir 

tet, Peuhen ber Revolution umd dem Muslande zu über: 


über Haffenpflug unter dem Tirel Das Gericht der Thatı 3 Enrfeplich! Das offeidf· Blatt mil nit glaue| 


ſachen“ Aurfehen erregte. Fin Abſchnitt davon wurde in |, 
ber Heffihen Morgenzeitung abgebrudt, und zwar haupte [,, 
jachlich diejenigen Stellen, melde die Errichtung unferer |" 


vier Spielhöllen zum Gegenftande haben. Die Schuld |Mationaterreins erinnern, weldeß wir vor einigen Tagen 
biefer ſchmachvollen Handlung ift marürlih Haflenpflug —— wenn wir von bemfelben eine Organiiation amgebahnt 


aufgebürbet worden. Daran fünne auch ber Umftand nichts 
ändern, daß angeblid; ein hößerer Wille den Minifter zur 
Goncrjfionirung gendthigt habe; denn es fei feine Pflicht 
gewefen, den Aufiıften vor ber 


bewahren. In biefen Wendungen fol nun eine Mojeftäts, —— 


beleidigung liegen, und iſt eine dießfallſige Anklage gegen 
Dr, Wippermann, ben Mitrebacteur ber Morgenzeitung, 
erhoben worden. (Schw. 

Hammover, 7. Auguſt. Die Synobal: Drmahlen 
find ihrem anfängligen Verlauf emſprechend zu Ende ger 
gangen; das Sand fih wie Gin Wann 


„Derobramsfünde* zu |Perlönligtelien 


r ben, daß — Deutſche zu einem ſolchen Beginnen hergeben 
„Aber x wenn wir und an bad geheime Gircular bed Roburger 
mil: 


ſehen, gg welger bie 30,000 Witgtieber des Bereins aufgefordert 
„burd tuftiofe Vropaganda jägılich hm Mitglieder zu 
—— und daß ber, weichẽt ſich —— im feiner Thärig 
teilt irre, fete, fein Mandat nürberlege, um „geeigneteren” 
SEN TS 

ſeht ſchlecht übereinhimmt. rg 
zu beuriheiten wird bas Biimard’ Ihe Drgan hof: 
a — Aubſchuß und der allgemeinen Bereinsver 
fammlung überlafieen. „Huf mehrfach ergangene Anfragen‘ 

bimafı —* übrigend noch, 

bab ir bad Actenſisc auß Rr. 46 drr im Porio Wllegr 


—— Politit Kat mi 
auch, weil hie |! 
zei Richtungen gie r - 


Tommt|nah der m 


fh über 
a 


Alfo fogar . iram 
Mojeftät muß fi ba 
ion 





jomie der Entwurf ber Antwortsabreffe bed. fiebenkür 

eiſchen creme ln an daß ber 

—— unge ber Außgetreienen mit umn 
größeren Debauern unb Mipfallen ‚bemerkt Habe , als 

bie Gewählten, wenn ähre politifche Mebergeugung ‚ihnen. bie 

Theilnahme verboten , gar kein Mandat: Prten. annehmen 
iellen, Golten ‚die Wusgetreienen von 


— 


Grlaffung einer neuen, 


Igejehe des * 1791. abmeichenben „ 
ciſchen —— 


una bie 1848 —— Hai in: in 
mit der im Ldn Refcripte 





FC Baris, 10. Auguſt. Der Moniteur gibt. heute an 
der Epige feines Bülletins über — u Wazimis 
beltian einen kurzen bi 
melbet er, daf ber Kaiſer era ie ir oder 


16. b. nad, Frautſuet br. Rechterg werde 
oor ihm dort Er ben —— Ban 


fih acht Dis zehn Tage in Pe auffalten werde. 


— Einile de Girarbi Buefe‘ kinen 
Antrag a ———— —— 2. Berg auf bie 
Beröffentliheeng ven- biplomatifhen Hctmflüden Bi 
hing ch von dem guten Willen bes YAbfenheib und’ 


Umpfängers, oder von ber Inbigcrelion bes Mitteläperfonen 


, rin — bald vollſtandig, dald im U bald 
u früh, Ba ju {pät dem größeren Bublkum mitpggie 
ardin — vor, ald allgrmeing unb 
rn Bee, — oficielle [} 


De an bleiben u, — 


—— —* Uebergabe in 
Weiſe mn ilicht werben joll, Vorher ſoll a 
volfländige Angabe des Inhalis meber bush ben 
graphen, noch auf fonft eine Weife erfolgen. 
Rügen biefen Mntrag. D. Red.) 

— In einem durch ben Temps veröffentlichten Sheei · 
ben, welches Herr Drouyn be —* über gewiſſe Ski: 
pulationen be& noch in Unterha ſchwebenden früh» 
—— —— an m 


* —* — a Re % g jum 


ung enthal» 
BEE 
franzöfifcen Jeracliten bie gleichen r 28 


übrigen frangoſiſchen —— 
Niederlaſſung und Freiheit des Geſcha De 
Schwein, zugefiert merben, 

— Die Patrie bementist ſehr ensigieben - Die, vom 
einigen deutichen Blättern gegebene 
die Reife des Prim Amebäus von ration, 
Schweden einen poliifchen Zweck hätte, 

— Die France glaubt verfichern zu Uiunen, bah ein 
Ingenieur aus Paris, Herr Daur, vom —5* 
geſandt worden iſt, um bort eo 

anjuftellen, deren Bmed wäre, 


* 


Säfors aufmilären. a a en Zeile 
gegen den |[deinenden Deutfgrm Zeitung entnaımen, bie mli demjetben m einen —8 —E gemeqht. 


* 


wahrend bie Witterung 
Außlaub, dem Sefijuge en 
bie . berichtet, ift die biplomatifche Vers |faltete fid auf dem vorırefllic eingerichteten ein wahreh 
— 8 — —ä nähe, und rule unter 
der Familie Gyartorysli. Birft Labislaus 
ift befanntlih der von ber Rationalregierung 
Generalagent. Ihm fiehen zur Seite: 1) im/Merpte, Witteift 
in Oheim Graf Zamojsti, ber fih am Auf 
31 beiheiligte und mad Unter: 


mebr ald taufend, der Serczundeten tere 

Peg — — ——— 

wundei, möcht geiäyrlih. Die Stadt if gänig veri 

Dan Da —— Boden liegenden Grbäube Cirk 

proben, fo haben I, ey geflageet. Das Dias 
4 


Wonila nern dad n nei 
1654 die Bhilinpinen heimgefuht habe. Ci 
tiger Gerug Bu 
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Atmofphäre und ambere plö * ſel ſind 
—— — Die Dal —— Ar 
paet verſchont geblieben, mit Hubnahme eines beutichen Ing, 
berj weicher von einem yulammenftih en Haufe yermalmt 
Die „4 ber u re 28 bo, em 
nommen, Ammilich ei I er Oiperanga 
son Manila nad Zloila zu fahren im Benriffe war, 
ohne Schraube im Gturmminde unahertreibenb nd 
Benankung gelehen morben fein. Mm Abend bed 4, 
ei weitere Größe beripürt und es bürften 

mehrere folgen.“ 


i 


€ 
4395: 


Ber 
fr 


ebenfalls ein tüdjtiger Secretär beigegeben if. Würfe 
Marcel Gzartoryski ift der Sohn des durſten Alegander, 
der in ber Provinz Pofen mehrere bebeutende Güter ber 





Söhten iPreije werben jet williger angelegt. Die (Ermte, wild: is 
iſt witer eime kleine und wird > 








dort zwei alte Bekannte für ſich zu gewinnen fuchten, 
murben fie vom dieſen verrathen und vor ein Ariegsgericht 
eftellt, Bei’ Janicki wurbe bie Berfiherumg auf 20,000 


Ruutmelfser reiiet doran, die Hebrigen folgen, und ala er bemerit, 
daß Gorporal Leonhard, Trompeier Seidlich und Machtmeifter 
Jay unmittelbar Aater iyım, dem Rittuteifter, befjem Pierb bereite 

Buder, rober. In den ledien acht Tagen war eine Kir 
Pemany für den Merikel und mußten Räuder Hin und mike 
was mehr anlegen. Berkauft wurden: im loto ca. 1000 2. ram 
1 8 Havana, 1308, brauner Bayia:, 10,000 ©. brauner Barilı 
auf Lieferung: 300 5. Borterice-Diuscevaden und ZUR, Eakım 


ver T er Geiblid mit der 3 U der Mebrigen; 
—— wird Be das — En 


= ‚fäjidpte erpäble ‚ei ofotft jehe zuoenläifiger Warihauer Gorı 
—* fer tämpfen, 


sefponbent der Nat Big] 


Rigen Verlehr zu fuspendiren, wirb jeht als volllommen 
unbegründet ertlärt. , 


Mexiko. 

Die France berichtet, cm der Rotabeln 
mit Begeiierung vom Bolt aufgenommen mworben ſei. Am 
‚ mäghften Tage habe man begonnen eine Adreſſe an bie 
Merſammlung zu um ihr wegen des Befchluffes, 
— ae en u el 
wirb j n vorgelegt werben, unb ber 
Erfolg biefes neuen Botums nicht zweifelhaft fein, 
da von ben 18 Staalen, welche die Gonföberation bilden, 
nd fih bejahend geäußert haben. Falle der Cry 


jan bie Krone annimmt, wird er fofort von 


fit auf 3*3 imog, che mog lezterer erreigt werben 
tonnte , jdleg Pierb nochmals im lehten Tobedlampfe aus 
- ge * — mise etwa * Sapritte se * 
a em 


e a endſte biedjähri, in Bergbeftel : Nr bem 
—8 ge Fig wbefteigung, 


men und mußten Käufer für orvınäre eg aur ka; 
any 





ten. 


i 
H 
Y 
* 
* 


Abdachung der Jungfiau hin, Hm 4. Auguſt Morgens 4 Ußt 
brachen fe 


Baummolle ſpatlich beachtet, Bei willigerm ntgrgmis 
men der Inhaber. Begeben wurden 25 P. Surate zu 17% 8 


deß unter ben der der Prinz, von Sachſen ı Riten durfte. Mm 5. # s 

- J Auguüſt Weorgens 3% Uge brach die edition) 16 DB, Pernamburo u 22 Ei, und 85 Y. Tinnenellsikanen 

Gi ». *3 vo. Gögen, * ER, wieder mul und gelangte —* 104 Ur ei un ‚16% ©. NRotirungen: Stoıbamerifan. ob or. ok 
r Em langer, 


lem mid. 21’ & 22, mideling 22% A 23,.4005 mibating Zi 

& 24, Burrio Cabello 20 & %1, ©t. Dommis 16 & %0, — 

16 & 39%, Diapras 16 & 17, Bengal 1214 & 1814 84. 

, Zabaf, Die Bertäufe aus erfier Hand beftanden biele Bei 

in: 900 Gur. Yıra Cuba, 195 Sur. ofriba Zube, HG Ex 

gebrannt, vom Beyirldamte bus Thürmhen und ber Dagftupl.| Iquan Cube, S Sur. Gibara 1, 32 Sur. Hasama, 2415 Fade 
ie| Brlig Brafıl, 242 P. Brafil, 848 2. Wicante Stengel, 08 

Ufräner, 12 Hasler Djto, 15 Rıfıen Casendiſh. 


Zelegram 
(Mognert Zetegraphiide® Gecrriponbengäburen) 


+ Zehrpb, ffenderg, Gülworm, Balph u. j. w. And sum Trab · 


(Hergenzeiten) find’ bereish mehnere Reid: eingegangen, 
obwohl 16.% der Re Inh it; wi 
— a De 27 ee 


i auf ober {ld —— a ran „> —— * 
Be vom 6. au A 
ve *252* * en BE — 2. ben Tach zeeteattgen ten Unanpın * * Remyart, 30. Jul, Die Potomscarımee fügt = 
Greien v. Zaibein bei ber ung und Herftellung derjSrutttörunft aud, Der Lömenfäfg ftirh an daß brennende Ger Rappahannod, die Armee Ler's. wilden Gulpepper an 
ahın wird den auswärtigen J S —9— 3 ——— —⏑— — ⏑ ————⏑ ——— rn. * Go:donsoille, General Meade wird vorläufig men 
arben, bie Saqe fid in , bo} ift der But ben Meanb veranlahte Berluft noch gro Dffenfive übergehen. — Der Mayor von Gavannık ir 


Georgia) hat die Drganifation einer Burgerweht jur Be 
theidigung der Stadt angeorbnet. 

Bolbagıo 27%. Wechſel auf Lonbon 140, 

* Newport, 1, Auguſt. Die Armee des Generals Ne 
hat fi auf ber Rappahancdlinie feftgejegt unb man ermer* 


Beben, 9. & ee = i 
geht a hr un i Tee a 


— —————— 
mar ft der : m von ben, - r r 
565* bradhie ber Frag ber ber Bertanbiungn in Danilla fo farälune Berwüftung enorme dit je) nägftens eine Schlacht. — Die Belageru.g von Charleu⸗ 
Berrind, die eigentlichen lieder im unfere Stadt, und |Straits Times jgreibt barüber: „Am 3. Jumi, Mbends hard 8,|gehtihren regelmäßigen Bang fort; die Verlufle der Belazen 
De a Barton die Vorträge flatt, Nahmittngs trafen|bot ſich der felljame Anblid bar, daß ein Flammmenglrtel tose aus betrug an dem drei Tagen bes Yngriffs 985 Nur 
nei ee * ——— en = der Erde gr J und —— ar umjog nl tur) _ In Rentudg und Tenn fee — fans 

igeem Sintris ma eubigen darauf t e terun * “ f . 
in feiner Ya an de Bine, —* Bier u er - Niederlagen erlitten; in SRentudg Hat der (unies 


merhauf 

Ipädigt auß der Hoiaftropge hervoryegangen tft, iſt Anguftin, Marih rad Wobile (Mlabami — 

eingeleitet mit einem floramag: loragug, Gereijug, |diefelbe, bie d ba n * ma) bie Stabt Brobheat 
En — zen und den — hatten het. zu bci en, der Walat, Mentlige, mir nommen. — Die Regierung ift entſchloffen, in Newyoil * 


Berantwortlicher Mebacteur: A. Sammers. — Grpebition: RL Rermarkt 14 in Frankfurt a. M. — G. Naumann’) Druderd, 


Sindentsrhe Sritung 


beraudgegeben von A. Brater und A. 





s 
Iammers, 
Franffurt M., Mittwod 12. Auguft 1863. 


irt fl. 2. 56; im Deutidöfterreichlichen PBoftverein a ee ya bie ge an cam ober 
ie engl Colon; Buchhandlung von 












































Tages ˖ Ueberſicht. ie beiden Armeen gegenwärtig ungefähr bie Stellung|bem Vorſitz des Dr. Haupt von Raffau entwickelte der in 

ii 2 wieber ein, die fie vor etwa zehn Wochen inne gehabt| Emd badende Abg. Mey von Darmftabt bie gefährliche 
Granffurt 0. M., 12. Auguſt Mittags, hatten. Mende hat ſich auf der Rappahannodlinie feftgefegt, Tage des deutſchen Bateılandes und die Pflicht jedes Pas 

Der Raifer von Deflerreich Hält es nicht für paflend, [und man erwartet mit nädflem eine Schlacht. nbef|trioten, an der Rettung Deutſchlands mitzuarbeiten, Richt 
daß fein jeiger Bunbesreformplan in die Deffentlikeit|liegen alle übrigen Verhältniſſe heute unendlich günftiger|bie deutſchen Fürften noch beren Minifter, nicht ein einzelner 
drinne, bevor er ihm ben verfammelten deutſchen Fürften|für die Union als jemals feit Beginn bes Krieges. Ler's| Stand könne das Vaterland retten. Das ganze Boll und 
perfönlich vorgelegt hat. Was wir daher aus den vor-|rmee ift die letzte halibare Stütze des Südens; gelingt|alle Glafjen müßten helfen nad dem Sat: „Selbft ift der 
ſichtig feitgehaltenen Hüllen bis jet bervortreten fehen, |es aud fie nod zu brechen, fo haben bie von allen Seiten| Mann‘. Nicht Gewalt fei nöthig; bie Macht bes Geifles 
iſt noch fehr allgemeiner Natur, Man beiennt aber doch andringenden Unioniften keinen irgenb ermflihen Wider jerzwinge Wärftencongerfie, und nöthige bie Freiherren 
von vornherein wenigſtens ſoviel, daf bie vorzufhlagendelftand mehr zu belämpfen. Auch fol bereits in ben|v. Beuft und v. Dalwigt zu Lobreden auf die deutſche 
deutfche Bollsvertretung bei Licht befehen nur eine Vertretung | [üblichen Staaten eine allgemeine Erfhöpfung und Ent:| Einheit, Unter häufigen Beifalleunterbrehungen zeigte er 











der Landtage fein werbe — mas namentlih das Boll 
beiber Mecllenburg höchlich befriedigen muß —; und eine 
andere Duelle officiöfer öfterreihifher Nachrichten mill 
wiſſen, daß dem Delegierten Parlament (fo wird man ein 
derartiged Zwitterding vielleicht inslünftige nennen) ein 
Bunbdesbirectorium gegenübergeftellt werben folle, fomie 
ferner, daß Defterreich fi vorbehalte, auf bie Schöpfung 
eined Bunbesgerichts zurüdzulommen, und daß es bie Zu⸗ 


muthigung um fid) gegriffen haben. Kurz, nicht etwa blof 
begeifterte Freunde der Umon, fonbern ganz nüchterne 
und umbefangene Stimmen von jenſeits bes Decans 
äußern bie Unfiht, daß bie völlige Riederwerfung 
i nur noch eine Frage von etliden 
Monaten fei. Welche unermehlih wichtigen Radwirlungen 
ein fo balbiger Ausgang bes nordamerilaniſchen Bürger: 
frieges nicht bloß auf die Meiterentwidlung der megifar 


bie Erfolge des Nationalvereins, die Richtigleit feiner Ziele 
und Wege, und forderte Ichlieklih in glühenben Worten 
— unter Geißelung ber Feigleit, des Enotämus, des In— 
bifferentismus der Vhilifter, ſowie unter Beweis der Noth— 
wenbigfeit ber Einigleit aller liberalen Fractionen — zum 
Beitritt auf. Bald hatten 31 neue Mitgliever des Nas 
tionalvereins ſich eingezeichnet. (Def. Loszte.) 
Stutigart, 11, Auguſt. Im Schw, Mert, erflärt heute 


nifhen Dinge, ſondern aub auf bie europäiigen Streit] Morig Mohl bie Nahriht, er habe jüngft Namens ber 
fragen und Stellungen üben würde, bedarf nicht erft der ſuüddeuiſchen Schuhzollner an die öfletreichiſche Regierung 
Bemerkung. in vertrauliher Weiſe eine Urt von Aufforderung gerichtet, 
offen das Panier des ie zu erheben und in engem 
Anſchluß an Bayern und Wurtemberg ben freihänbleriihen 
Norden ſich felbft zu überlaffen, für Lüge und Verleumbung 
Stade, 7. Auguft. In der auf geftern berufenen Bere 
fammlung des Han eins wurde nad) einem ausführs 
lien, Maren und fi ſtreng an bas Sachliche hallenden 
BVortrage bed Wenhändlers Gorneljen über den preuhiſch⸗ 
frangöjifgen Handelävertrag und ben bamit zur 
fammenhängenden Schifffahris dertrag umb die für Hans 
never drohenden Folgen einer Koslöjung vom Zollverein 
mit Preußen, einftimmig die Erflärung abgegeben: ber 
Handelöverein Halte für die Jatereſſen Hannovers den Beis 
tritt zu jenem Handels- und Schiffiahriövertrage für ges 
boten, (Befen.) 
Hamburg, 11. Auguft. Die vom Kaifer von Defter: 
reih an den Senat ergangene Einladung zur Abſendung 
eines feiner Mitglieder an die demnächſt in Frankfurt a. M. 
Hatıfindende Berfammlung ber Pürften bes Deuifchen 


fammenkünfte ber beutihen Souveräne häufiger zu wieder ⸗ 
holen empfehle, 

Im Uebrigen hofft die Augsb, Allgem. Btg., daf man 
den öfterreihijchen Staatsmännern, die daheim fo mufter: 





Deutfchland. 





ichen barf_eä wohl als. 
PR daß aufier Preußen fein ipeafiih beutfcher rde eines una # uwider, Ichteres 
ber Stellung der beutichen Fürften zur Nation nit an 


eme ſſen. 

Naſſau, 9, Auguſt. Heute fand bier eine in ihrer Zus 
fommenfegung intereffante Bollsverfammlung flatt. 
Etwa 6—700 Menſchen, worunter 40-60 Frauen, ver: 


An die plögliche Beſcheldung bed Aronprinzen von Preu ⸗ 
ben nad) Gaftein werden Mande die Erwartung gelnülpft 
haben, auch Preußen fünne ſich doch am Ende noch vertreten 
lafien, wenn aud nur burd einen bem Throne nahe: 
Rebenden Zuhörer und Berihterftatter. Das officiöfe preus|traten zur Hälfte das Emfer Kur ⸗Publicum, zur Hälfte 
bilde Blatt glaubt jebod im Stande zu fein, ſolchen An-|die meiften Diftriete Naſſau's. Es waren Männer aus 
nahmen entgegenzutreien. Mas ift alfo ber Zweck jener) Idſtein, Schwalbach, Eltville, Mietbaden, Herborn, Lim: 
Reifer Eine geniale Bismord'jhe Wendung, bie benfburg u, f. m. erſchienen, namentlih aber waren Bad Ems | Bundes ift von demfelben bereitwilig angenommen, und 
Kronprinzen mitengagiven möchte? Die Welt bat nunfund bie Gegend von Neumieb ftark vertreten, Won fonfligen|nad der B.:H, wird Bürgermeifter Dr. Haller als prös 
ſchon fo lange darauf warten müffen, daß das „Genie* Anweſenden find aufer ben erſchienenen Franzofen, Schmwes|finirender Bürgermeifter Hamburg vafelbft vertreten. 
der Junlerpartei jeinen Geift endlich aud) einmal in einer|ben und fonftigen Ausländern Deutſche aus Moslau und| * Berlin, 11. Auguft. Der Hohverratbsproceh 
größeren Sache alö einem parlamentariichen Lippentampf Petereburg, Schweden und Finnland hervorzuheben; auch gegen Dr. Zabel megen Abbruds ber polniſchen Proela ⸗ 
bethatige, daß fie nachgerade den Glauben verloren hat, ein öſterreichiſcher Abgeordneter aus Böhmen, ein Profeſſot mation in der Nationalzeitung, beflen wir geftern nad ber 
und von bem preußiſchen Dinifterpräfibenten im Grunbejaus Ungarn und Männer aller Stände und aller Theile|R, Fr. 8. erwähnten, icheint bei näherer Ueberlegung aufs 
micht viel neues mehr entweber fürchtet ober befft. des deutſchen Baterlandes benutzten dieſe Gelegenheit, um gegeben oder niemals beabſichtigt geweſen zu fein; wir 

Auf dem Hauptkriegäfhauplage in Roıbamerila nehmen leiner ſuddeutſchen Bolksverfammlung beizumohnen. Unter/finden in ber Nationalzeitung felbft ein Wort darüber, 


——___ —ñ ñ — — —— 
Bein YHame, ie — ur fie über biefen Punkt | Banftone, als hoffnungslos erfennen. Des Baters Gemohnkeit, 
gt war, blied ihr aichts weiteres übrig, ald auf bie matür| Welpfpeeufationen zu machen, war bie Angel gewe in we 
Noman von Willie Gollins. Mus bem Englijgen von C. Tg. Unfähigkeit, Einbrüde, bie nit befändig ernewert murben, fi bie gange Mafchinerir ifret — —— — 
Goriſchung.) fefzußalien, als auf eine der eigentgümlichen Schwächen ihrer drehen follen. In dem zwiefach (Hmupigen Charakter des Sohnes 
&8 blieb in dieſer mißligen Sage nichts übrig, ala ſich dem|@elährtin zu hoffen. Ragdalene ermuthigte Frau Wragge durch |mer fein folder vorthellhafter Audgangöpunft zu enibeden, Noel 
Umanden zu fügen. Wagbalene brachte Frau Wragge auf einen|die wieberholte Berfiherung, daß (nad allen Regeln und Geſehen, | Banftone war gerade an ber Bielle, bie ſich ihr beim Bater als 
Stuhl, dem fie zuvor fo geftelt Hatte, das fie ihrer Relfegefährtin [die für bie Geiſterwelt gälten) eine einige Erſcheinung nichts zudem Angriff pugämglich geboten hatte, unvermunbbar. 
den Rüden zumenben konnte, während fie mit etwas BWafjer ihre [bedeuten Habe, wenn ihr nicht fofort zwei weitere folgten; Ienfte Delchen Deg follte fir, nachdem fie zu diefer Schlußfolgerung 
faljpen Augenbrauen entfernte. Warten Sle Hier eine Minute |gedulbig ihre Mufmerkfamfeit zurüd auf die Padete, die fie auf]gelangt wer, in Zufunft einfhlagen? Was fir neue Mittel tonnte 
und werfucen Sie ſich zu beruhigen, jo lange id mir ben Kopfjdem Gange und ber Terppe hatte fallen laſſen; werfpradh, bafı bie] fie emtbeten, bie fie Heimlich zum Ziele führten, trog Frau Des 
wald. Berbinbungsigär zwiiden ben beiben Simmern offen bleiben folle,|eount'8 bodgafter Vachſamteit und trotz Noel Banftone's feigem 
Bid berubigen? wieberholte Frau Wragge. Wie ſoll ich mid wenn Frau Wragge ſich anheifdhig machen wolle, ſich im das ihräge | Wiftrauen 7 
Berubigen, wenn mis ber Kopf zu gerfpringen broßt 7 Das fchlimmefte [zuriüdzugiehen und Lein Mort mehr über bad fürchterliche Geiſter · Sie ja nor dem Epiegel und Fämmite fi medhanifd das 
Schmärmen, das ich jemaid burch daß Kochbuch belommen Habe, |thema zu verlieren, und fiperte ſich fo endlich die Möglichkeit, |Harr amd, währerb biefe hochwichtige Erwägung ihre Seele bes 
mar nichts gegem bad Gchwärmen, das nei jegt darch ben Beift |ungeflört über die Ereignifle biefeß benfwürbigen Tages mad ſchaftigte. Die momentane Wufregung hatte ihre Wangen mit 
überfallen hat. Das ift ein Näglihes Enbe von einem Feittag!|zubenten. einer fleberhaften Adihe überzogen und bad Feuer ihrer großem 
Eie lönnen mid wieder mit fortnehmen, warn Sie nur wolem,] Zwel wichtige Exelgniffe waren ihrem erften Schrlit nech nors|grauen Mugen erhöht. Sie fühlte, dab fie fi fe am vortheil 
meine Diebe, ich hab’ eb ſchen fait! märtd gefo'gt. Frau Lecount hatte fie bei dem Sprechen in ihrer hafteſten ausnahm; fle fühtte, ba ihre Schonhelt mad) Entfernung 
Mogbaiene, der cs enblid gelungen war, bie Mugenbrauen zu eigenen Stimme ertappt, und bas Mißgefhil hatte fie in igrer|ber Berflelbung burd Dem Gontraft gewonnen hatte. Ihr an 
befeitigen, Tonnte num ungehindert ben unfeligen Einbrud, ber im Berlleibung mit Grau Wrogge zufammentreffen faffen. muthiged heubraunes H-ar erſchien voller unb weicher ald je, 
der Enke igere Gefähriin Haftete, mit allen Waffen ber Leere] Weldes günftige Aeſultat num war won ihr gewonnen, das fie|maydem es aus feiner Gefangenfdaft unter der grauen Berrüde 
tebung befämpfen, bie ige Sharffian ihe an bie Hand gab. dieſen Widerwärtigleiten entgegenfegen konnte? Der Boriheit, bah|befrelt war, Sie fträßtte eB mit bem geſchiaten Fingern balb 
dedoch ber Lerſuch erwics ſich fruchtlos. Drau Wragge be⸗ ſie jet mehr über Noel Banflone und Frau Lecount wußte, ala mad) diefer, bald nad jener eite; fie lich eb im feiner ganyen 
derrie — aud Gründen bie, beiläufig gejagt, manden Tlügeren ſie in Momaten erfahren haben mürbe, wenn fie fi auf Racht Falle über bie Schuitern fallen; fir legte eB in einem Bündel 
Seiſirricher ats fir befriedigt haben mirben — auf bem Glauben, forſchungen durch Andere verlaſſen Hätte. Gine Ungewißheit, bie|dasen zurüd und wendete es feitmärtd, wm zu ſehen, wie ch ſich 
daß ige ber übermatürlihe Beſuch eines Gafled and der Beifters|fie bis hierher beumrußlgt hatte, war nun berrits bejeitigt. Den|dann audnähne, um Rüden und Schultern, bie nun non bee 
melt zu Thell geworben jet, Mürd mas Mogbalme thun Lonnte| Plan, ben fie Inägeheim gegen Micheel Banflone entworfen Hatte, |fünftlicen Entfiehung des mattirten Wanteld befreit waren, zu 


mer, bob fie fih durch vorſichtiges Hukfeagen überzrugte, bof|ben Gapttän Biragge's Sqharſſinn theltwelſe durchſchaute, als lejbrtraggten. Dann biidte fie aufs neue in den Spiegel, vergrub 
Grau Bragge nit Yug genug mar, bie bentität des angeblichen) ihen zurrft angrjrigt Hatte, daß ihre Gompagnirgeihäft aufgelöft |ifre beiden Hände tief im ihre Haare und Idaute, bir Eubegen 
Beifiehgenit der Perfon ber alten nerdengtiſchen Dame auß den werben müfle, biefen Plan konnte fie jegt, in Beyug auf Horllanf ben if geflügt, immer näher auf Ihe Epiegeibiib, bie bad 


* Kreuneitung ſelbſt aber hebt hetvor, wie ſchwierig 
bar-jelen„odet-nicht. „Du hafı'3 gewollt!” 


Gajtein zn und fi über Münden, a und 
m nad ‚Baden begeben. Auf dieſer Meife beab- 
eh er bem bayeriſchen Königshaufe eisen Beſuch zu 


maden. — Der Kronprinz, vom Sönig befanntlich | 


ducch telegraphiiche Depeſche nach Gaſtein berufen, wird 
auf ber Rüdreife von dort mit der Aönigin Victoria zu 
fammentreffen und dieſelbe nah Schloß Nofenau geleiten, 
wo um biefe Zeit auch bie Aronpringejfin mit ihren Hin: 
bern zum Befuch anmejend fein wird. ; 
— Die Aufl. 3. theilt einen an alle unter Auffich 
ber Stralfunder Regierung ftehenden Schullehrer ge 
zidieten tembenziöhn. Etlaj bes; Negierungäpräfidenten 
Grafen Krafjom mit, Das Datum if nicht angegeben, 
doc fceint ©$, daß ber Grlaf bereits "Bald nach dem 
Schluſſe ber legten Seffion und in Erwartung von- Neu: 
wahlen ergangen ift. Derjelbe lautet: 
’ „Die Dppofition ber Fortihrittspartel 


egen bie Regierung 
©r, Mafeftät des Abnigs hat einem fo leiden 


aſtlichen GEparafter 
diebene, poluiſche Anfichten befteben ift-unnermeib- 


eöj.mit Gott für König wmb Baterlanb” 
en, ob fremde Wetenftürfe jener Art mittheit, | Fasen ber guvertrauten Jugend , mie ben 


im guten mie in 
Gemeinden, in m 
fie grfielli find, ein gutes Seiſpiel geben werben.” 


8 age . — Die Rrctızjeitung melde! „Der in bie Polenunter⸗ 
7 Der MöR\g wird in den Icpien Tagen biefer Wade If; gung> perflochtene belanntE Dr. + 


alien des Ubgeorbnefen 
bracht worden. 


hat ber Stadtrarh eine Berhelligung air genatimden F 


in Rücſicht auf die „traurigen politifchen Zuftände unferes 


Voterlandes” abgelehnt. Um fo mehr bemüht fi bie ul. 


kramontane Partei, bafjelbe mit möglichjt vielem äußern 
Prunt ins Werk zu fehen. Herr Sonnred eröffnete bie 
Sihung, indem er bie Verfammelten (e$ waren deren etwa 50) 
auf einen Antrag‘ von 28 Mitgliedern verwies, - welder 


dahin Lautete, der, Burgerverein als ſpeciell Tarholifher 
möge biefes Feſt entjdieben unterftügen und burd einen 
Beſchluß dem Dombausorftande T u 
im jüngften Domblatt srröffentliten Programm ausbrüden. 
Es wurde bann auch ein im diefem Sinne bereits formu: 


BE fie zu fehe ernften Bebenten ben sollften Anlap | lirter Beſchluß einfimmig angenommen. — Der Politiſch-⸗ 
‚ Doß v 


, unb daß biefelben mit Raybrud, ja mit Schärfe geltend ge: 
Se Ba ar eat 9 
t zur Bell ung polliifger Anfichten 3 
entichieben —* in dem Eibe fer Treue 
Ei unfern en a Zur hr 
mornen Pflicht nicht völlig ver , find daher nicht berech 
ſondern verwerflich Dahn find aber ſolche Beflrebungen zu 
welche (menm auch in vielleicht mohlmeinenver, aber 
fhwerer Berirrung) baranf abzlelen, das Anjehen bed Throues 
bie zum Heil bes Baterlanded unerläfliche, durch bie Ber: 
affung verbriefte Made des Königs thatſächlich zu fchmilern, um 
Schwerpunkt der Regierung in die fhmanlende Mehrheit bes 
Mpgeocbnetenhtufes zu verlegeh. Bid vor hargem war für folche, 
bie dem Treiben ber politifhen Parteien ferner‘ fichen, der vom 
gon ber Wortiritispartei genähste Irrthum mach möcglic, 
dafı ihre Oppofition nur den babe, bie angeblich gelährbe: 
ten und verlegten verfaffungämägigen Rechte bed Bolfes ıu maß: 
ren, und ſich Eebiglich gegen die gen Minifter Er. Mojrftät 
rißte ; allein ſeu der Antwort Sr. Majeftät an das Abgeonbiteten: 
bass auf deſſen Abreffe, vom 22, Maid, J. iſt die eigentliche 
Zrogmeite ber politkigen Rrifiß, im welcher unler preufliches 
Boterlandb fih befindet, völig Ilar geftellt; es Handelt fi um die 
Br Tönigliches Regtment ob parlanentariihed? Henn es 
m bie Pflicht jedes treuen Unterthonen if, fich mischt bloh von 
foldım reiben fernzuhalten ,. fombern vielmehr bemfeiben ent: 
gegenzuiceten, jo dat unzweifelhaft ein Lehre: und GEryieher ber 
nn dieſe Berpfligtung In noch ergöhtern Maße, prrmöge feiner 
en Berantiwortlichfelt, durch Beifpiel unb Mandel ber Jugend 
ein Borbilb zu fein im chriſtlicher Exeue jomobl gegen unfern himmli: 
König, als gegen unſern icdiſchen Hertſcher, berjeine flirone von 
es Bnaben Irägt. Es mag Kiler ununteriucht bleiben, ob und 
viele Echter bes Beztrld gegen diefe heilige Wilicht Bicher ge: 
fehlt ober doch biefelbe micht im ihrer ganyen Bedeutung erfaht 
haben. ebenfalls if in einer fo.ermflen. Beit, mie die feige, 
ein Himmeis auf biejelbe nm Drie, un muß andy- Dem Xrensfien 
und Pflichtvoliſten millemmen fein als eine Stärfung und 
Ermuthigung, auf bem beirefenen Wege fortzufahten. Ich 
e8 daher wm fo meniger unterlaffen mollen, Diele 
mohlgemeinte Mahnung auszuipnehen, als ich nur zu qui 
weis, melde Diacht allgeme verbreitele Beitoerirrungen über 
Die Gemiliher u I a ſenſt BWoßlmeinenier auspuüben 
deriünen. Ich Inüpfe daran bie autdrücktiche Bemerkun 
bah +8 zwar jelbiiverhänbtid ferne liegen muß, die polisis 
Shen Anfichten Cingelmer zegeln ober vorkommenden Falls ihre 
geieplihe Waplfreiheit: befegränlen zu wollen; aber id mh eb 
aud ebenjo auebrüdlic; betonen, das eine üußerlide Beihätigumg 
peolttifcher Meinungen, bie nit der befchmoremen Untertbanentreue 
und. Amuspflicht 4 im Eintloge Rechen; eine Pilichtwibrigfeit 
iſt die wicht unbeachtet bleiben darf unb wirb, und nanwmeilich im 
allen Fällen, wo die Würbigteit und Werwfstreur eine: Behrens 
von ber Dberauffichtöbchörbe in Erwägung zu pieben iſt, ſchwer 
ind Gemidt follen mub. Gerne werbe ih mich ber Soffnung 
bingebin, das sine untabelige phlichimäßige Haltung der Yehrer 
inmitten ber jrfijen velitiichen Milirrn folde uneriuenlicde Ers 
mwägungen ‚überflüjfig man ‚werbe; — daß dieſelben vielmehr in 


Unterthanentrene und, et preubiicer patriotifcher Güngebung !loff'd. vom 26. Juli 


und beo Behorfams|fiehenben Dombaufeft nicht zu beiheiligen.* 
Beftsebungen, melde mit biefer) Mehlar, 7. Augufi. Das hiefige reisgericht hatte vor 


geſellige Berein ſprach dagegen in feiner vorgeftrigen Sipung 
einflimmig ber biefigen Stadioerorbnetennerjammlung jeine 
Bufimmung mus zu dem Beſchluß: „fh bei 3 Prag 
(Rb. 3. 


einiger Beit bie der Majeflätsbeleidigung angellagten Re: 
barteure ber Frankfurter Latern, Stolze und Echald, 
freigeiprohen, Auf Uppellation. der Staatsanwaltſchaft 
find biefelben jet in zweiter Inſtang zu einem Jahr Ger 
fängnih verurieilt worben. (R. 8.) 


Schweiz. 

JS Bern, 11. Auguſt. Der Centralausſchuß ber Hel: 
vetia hat an den YBunbesrath eine Petition gerichtet, in 
welcher ex letziern etſucht, nachdrücklich dahm zu wirken, 
dap bie bürgerliche Gleichftellung ber Juben von allen 
Cantonen gleihmäßig anerlannt werde, bevor die Forbe: 
tungen ber Sandelsverträge die Schweiz gleihfam zur 
Bunbesrevifion zwingen würden. Die Petition ift, fo meit 
fie die Mbfichten bes Bundesrathes betrifft, vieleicht eine 
überflüffige, denn der Bundesraih wird dieſes Biel von 
fi aus im Auge behalten, dagegen ſpricht fie einen 
ſeht richtigen und beherjigenswerthen Gedanlen aus, indem 
fie mahnt, wie viel beſſer es fei, ohne Bundestevifion von 
fih aus einer Forderung bed Beitgeiftes und der Humani⸗ 
tät entgegenyufommen, die {don längft erfüllt fein follte, 
Matt fi) vom Auslande eine Aenderung bes Staategrund- 
gelegen gleidfam abhanheln au laſſen. Die Gran 
ausiheibung im Dappenthal geht wegen nicht enden 
wollender Neclamationen und Anfprüde der frangöfifchen 
Commifjäre jo langjam ober vielmahr gar nit vorinärts, 
bat man ſich verfucht fühlt, zu vermuthen, es fei Fran: 
reich mit dem Abtretungcvertrag gar nit Ernſt geweſen. 


Franfreich. 

Paris, 10. Auguſt. Die Tranzöfifhe Antwort 
auf die wuffifhe Note vom 14. Juli hat geftern Morgen 
erft Paris verlaſſen. Ueber ihren Inhalt erfahre ich 
außer bem was ich gefleın bereits hervorgehoben, daß fie 
durdaus nicht den Abbruch der biplomatif Verband» 
lungen in Ausficht ftele, wie man dies auch nod im ber 
letzien Zeit behauptet hat. Die Verfpätung ber Ab» 
fendung der Antwort erllärt fih dadurch, daß Drouyn 
de Lhuys im berfelben auch bie Note Goriſcha— 
berüdfigtigt hat. Tiefelbe wird 












iegnlewehi, Mi 
uftß | iſt Fir Tage bier einger 


Köln, 9. Auguft. Der hiefige Bürgerverein hielt vorgeflern 
benb eine außerordentliche Verjammlung, um über bie 
Betheiligung am Dombaufeft zu beraten, Belanntlih 





Ga: | gtaubt, dofiider Aranpöftkhe Reiter aus ritterlihem 


—* ohne directe Antwort bleiben, wenn anders nicht bie 


frangöfifchen 


Worte 

fiber, si ** die epeſche zu Grunde liegende 
freund ſchaf⸗ Inientionenmicht verlenne, eine genũgend 
Antw fine — Ru i i 
Beift ufmeffam; meldet fihrin dem von dem Moniteur 
Heftern veröffentlichten Gireular des neuen Minifterg 
des Janern ausfpriht, Man hat den Brief des Kaifen 
vom 24, Juni über die Derentralifation noch nicht ven 
geilen, und ficht mit Vergnügen in bem Umſtand 
daß Boudet den Generalräthen in Bezug auf die 


Frage, wie bie Deficits in ben Budgets ber D 

zu vermeiben feien, eine größere Snitiative ei 
wilnſcht, ein Symptom, daß man ſich endlich in ver of 
ciellen Melt zu der allein richtigen Anficht bequeme; af 
nur eine Yusbehnung ber Madtvolllommenheit bie 
Generalräthe, aber nicht derjenigen der Präfecten, da 
Weg par Decentralifation ſei. 

Paris, 10. Auguſt. Der Kaiſer hat einen eigenhä 
Brief an den Egherzeg Magimilian re 
ein Taiferliher Drdonnanzoffizier dem Prinzen überbring 
— Nah Briefen aus Nom vom 5. Auguft hätte ber Ey 
herzog für den Fall, daß er zum Herrider von Mera 
erwählt werben follte, den heiligen Vater erfucht, ihm einen 
intelligenten Nunmtius zu ſchiden, ber bie religıöfen An 
gelegenheiten jenes Landes orbnen lönne. Dub.) 

— Der Köln. 3. wird aus Paris vom 10, Auguft mib 
getheilt, daß Napoleon III, am Tage vor feiner Abrai 
von Vidy nad Paris in erfterer Stabt den Fürften Gyr 
torysli empfangen und ihm geiagt babe, „er und fee 
Partei müßten ſich ıubig verhalten‘. Ex, der Kaiſer, bie 
ftets das Beſte Polens gewollt und wolle es auch nd; 
aber feine Allürten ſchienen ihn auf halbem Wege zu ur 
loflen, der Prinz möge daher feine Zanböleute für der 
Augenblit möglihjt zu beſchwichtigen ſuchen. 


i Großbritannien. 

EC London, 10, Auguſt. In hohem Grabe bemerkens: 
werth, ſowohl wegen ber Entjdiedenheit momit er tem 
Krieg wegen Polend verwirft, als megen feiner ftarlen 
Sprade gegen Louis Napoleon, if eim neueſter Hrtilel 
der liberalen Daily News, melden wir in gebrängiem 
Auszuge folgen laſſen 

„Einige umferer ſranzöſiſchen Collegen ſptechen fich mit etmai 
meh: ald Bermunderung darüber aus, bat ihr Aufruf zu einem 
RKılege gegen Hufland für Polen bei der englijgen Meinung 
feinen rechten Antlang findet, Sie erinnern uns an ben Ente 
Fadımuß, der bei unferen öffentlichen Mertings laut wurbe, ax 
dos einfiimmige Berbastinungsurikeil, dad unfere Prefie über die 
ruſſiſche Regierung gefällt hat, fowie an ben en Tom unferer 
biplömatifhen Noten, und leiten daraus für ſich die Berechtigeng 
ab, — DR in einem europiſchen Kriege zw wet: 

oem, . m wir närt wien, 

ums Teine ge parte Oi die und aufrichtige —e 
Polens, nid alte und auſeichtige Freunde ber fzamyöfiihen Alltemg 
wollen wir in Altze ertlären, warum es uns unmöglich mirb, 
unfere Führer zum Kriege zu brängen. Der Reieg Für Polen, zu 
dem man und einlaber, ft ein im feinem ZMeien jo miberhprud® 
volles Unternehmen, feine Folgewidriglert und bei eben 
Schritt mit quälenben Bedenken und bellemmenben Ahnungen er: 
füllen mürbe. Dem Namen nad ein Arieg für die Unabhängig 
Teit und Freiheit einer Nation, würde er am feiner Spige dem 

ößten Feind watiomaler Freiheit’ und Umabhängigfeit haben, da 
eit ben Tagen ber heiligen Alianı auf ben Schauplak Gurspai 
erfgienen if. Die 14 Jahre, feit er zur böhiten Gewalt in 
Fronfreid gelangt if, Hat Louis Rapoleon zu nidts anderes 
verwendet, als bie (reiht feines Bandes zu vernigren und dw 
Unabhängigkeit anberer Staaten zu’ unterwühlen. Der Urheber 
ber Deperistionen nad Ceyenne umb Algier mag feinen Abjder 
über ‚bie Ganfcription in. Werigau und bie Berbannumg wol 
Sibirien zu erkennen geben, und der Urheber ber Gonfiscationm 
in Wegito mag an den Gonfidcationen Duramlef's Anjtoß nehmen, 
aber ir bleiben ald Nation ungläwbig.' Memand unter mi 
Gefiiht hir 
Polen Krieg aniangen-mürbe, Bir ſehen wie viel Gefüpl.er fir 





&ilas von ihrem Athen getrübt wurde. JG fann alle Nänner| frau Wragge unter Einem Dache war. Sie beigleh ſich davon dente Sie öffnen einige biefer Badete. Ih möchte fehen, me 
auf der Welt um den Finger wickein, jo lange ich fo ausfehelfgu befreien, und entfgirb ſich dafür, es nad Birmingham zurüg:|für Ginfäufe Sie heute gemacht haben. 

Dachte fie mit einen Lächeln flogen Triumphes. Denn dieſer] zuſchicken. Die duthchachtel pahte im den Hofer. Sie Holte fie 
elende Menſch mich jehl jähe —. Sir fhraf in plöglicenm Schauber |heraus, that Berrüde und Mantel hinein, uns preite ohne weiteren 
davor zutült, ben Webanfen zu Ende zu benfen; fie wendete ſich den Hut oben baranf. Das Kleid (bad fie mod nicht abgelegt 


erbebend von bem Spiegel ab und barg ihr Geſicht in ihre beiden |hntte) war ige eigenes; Frau range hatte es oft an ihr geichen, ſchen, zurüd. 


Hände. D rang! murmelte fie vor fih hin, welch ein Geſchöpf 
Könnt’ ich um beinelwillen werben! Ihre rafhen Finger zogen 
Das teile Geidenbeutelden aus feinem Verſteck in ihrem Buſen 
Gervor, ihre Lippen bededten ed ſchweigend mit Küffen. Rein 
Liebling! mein Engel! D Framz, wie id bi liebe! — Tränen 
flürzten ihr in bie Kugen. Bie itodnete fie leidenſchaftlich, barg 
ben kleinen Beutel wieber an feiner Stelle und kehrte beim Spiegel 
den Rüden zu. Richts mehr von mir, dachte fie, heute nichts 
mehr von meinem arımjeligen, elenben Ich. 

Indem fie vor jeber weiteren Grmägung der won ihr zumächft 
zu thuenden Scährlite zutückſchral, indem fie vor bem tiefen Dunkel 
ber Bufunft, in welchet Noel Banftone jeht mit ihren heimlichſten 
Gebanten vermoben mar, zurüdbrbte, jah fie ſich unruhig im 
Zimmer nad irgend einer hauslichen Befhäftigung wm, die fie 
von ihren eigenen Gebänten befreien künne. Die Coſtümgegen 
fände, die fie zwilden bie Wanb um das Bett geworfen Hatte, 
Fimen ihr mwirber Ind Grbägtnif. Unmöglich kounten fle dort 


Bleiben. Tran MWragge (die ſich jet damif abmüpte, ifre Vadele ich heut Abend einichlafe, mas id; laum glaube, werde ich jo gerade Rn 


daher brauchte fe es nicht zurüchzuſchiden. Che fie die Sqhachtel 


f&lof, warf fie Haftig auf einen Bogen Papier birfe Zeiten: „Zg| Las ih darin? 


habe bie beifolgenden Gegenflänbe aus, Berfehen mitgenommen. 
Bitte, bewahren Sie fie mit meinem übrigen epac auf, bis Sie 


weiter von mir hören werben,“ Cie Jegte dem Bettel oben auf| Hperhanb geminnen zu wollen, allein ber Pr 
den Hut, adrelfirte die Schachtel an Gapitän Mragge in Dir- |gebamnt, 


mlngham, trug fir alöbald bie Treppe hinunter und fdidte bie 


Tochter ber Dauswirtpin damit nah bem nächften Poftbürenu. | sutraulig- 


„Dem wäre abgeboljen“, dachte fir, ald fie im ihr Bimmer zurüd: 
tehrte. 
From Wragge mar noch bamit befäftigt, auf ihrem Zleinen 


ſchmalen Bett ihre Padete zu ordnen. Ald Magdalene mad. ähr|igeen 


nommen, sond mir zugeftoßen ift, meine Liebe. Alle meine Pastete 


hab’ ich So wegelmähig gelegt, wie es her Gapitän gem jehen 


mürbe, Ich habe meine beiden Schuhe über ben Ferien. Henn 


su ſortiren) tontite ihrer Beihäfligung mühe werben, plöhlich liegen wie meine Beine 8 mur julaſſen. Und nie wieder in 
mieber hereintoramen, bem Belt habe treten unb ben graurmmeinem Leben will ih einem Feſttag haben. ch hoffe, ih merbe 


Mantel erblien. Mad Blich da zu thum? 


, Mogbalenend erfler Bebanfe mar, bas Goftüm wieder im|hinpı, Ich Hofe in Demuth, ich 
was vorgefallen war, jdien Vergebung! wieberfolte Mapbalıme. Wer 
zu behalten, jo lange fie mitinur fo Meniges vergichen zu werben braugle als Jhnen, Run, ich Wunonce mar mudgsfüät, mb ra 


“ 


KRoflrt ja verbergen," ber de 
8 deläpsiig, eb in folder 3 


Vergebung finden, fepte Frau Drogge mit büfterem Kopfſchättein 


Bergebung finien. 
Braun anderen Frauen 


au Üragge te, feudgte seuevoll, übe ein wenig 
fl te ihre Hand furdtjam nad einem ber Ba au, gedastı 
der geifterhaiten Warnung und ſchrat vor ihren eigenen Gin 
Täufen, arit ciner verzweifelten Bemnikhang, feibft zu⸗ behert 
Deffnen Sie bie, fegte Maogdalene, um fie zu —— 
Frau Wragge's ıaltblaue Augen begannen wege * Kl 
miffenäbifie ſa wach zu erglängen, der — rs verläsg 
wenb ben Aopf· Zhre Daupritidenſchaft fe union, 
war noch ‚wiht 
sd are 
Ragbalm 


une ale Bafen Bit! ic ie gute Sven, indem fir 80 

en run on Aa 6 raſch au Padeı Da 

ee fie über eine Stunde fang mit Plaubern 
mläufen bin, unb beſchloß Damm Htikhlidh, * — 
ie 


’ Yırıpl 


Haben Sie ein gutes Geſchaſt gemacht 7 fragte 


Bela | 
ne vn Orten utndpf Ar ss 8* 
ue bie gen am je, ‘ber 
‚räulein ‚Barth m. dan i " 
‘ Der Drief ttug cicht bieſe Adreſſe. Noel Banfı > 
Lich: fein — Problem —* Die leere Be vn 
Droun’s Erwibrrung cu 


Unabh 






fe die Wirge des Italienischen Herziherhaufen, md eine atibete, 


tz hält er alte frangöftfihe Bejakung In Som. Seine Te 


as IR jhänbilyer als krgenb ein Mngriff auf frembe Staaten, 
bie Geile dem teri Nicolaus Verwkfl. Die Er 
Meyifos wir ein verwegenes  Berbrehen, für das 


Fun 
* ch —— er. * — — gibt 
en er zum em eme Argmo 
En Badtamtit machen‘ mmub. u jagt jimellen, mir 
tem uns dem framgöfifchen Kuifer amfchliefen, am’ Dafür zu 
bab ber Srleg auf feine berechtigten Bmede beichränft 
bieibe. Aber eine Erprbition, bei ber mir nicht mir eimen Feind 
we befiogen, ſondern auch einen ſſarlen AMutten tm Jaume zu 
halten hätten, hat file eine Ration vom alüchterner Denlart 
wu Mbentewerlihes, Es iſt möglich, ba wir, wenn 
und Deflerreid gu ums gel 
den, als mit unjerer 


ih Frankreich 


Iien. 
die Rriegführung wurde gem kn ber Gräfe unferer Dipfer bes 
arefjen werben, unb es wäre ber Würbe, oleHeicht ber Sicherheit 
Bepbbritanniens nicht angemefſen, durch unſere Teilnahme ein 
Unternehmen zu fanclioniren, über welches wir Zeine wirtfame 
Sontrole üben künnten. Der Krim unb bie mepilanifche Er 
gen find uns umvergehliche Wetipiele der Geſahten, bie wir 

men bei der Derbünbung mit einem Mbenteurt, deſſen 
tungsmelle von trinem beiannten Princip geregelt wirb.. Gimge: 
Nemmt in bie Alternative, entweber eine Politit ber tät 
und Nichlintetvenllon E beobachten, ober in Conti zu ben 
Truppen bed zweiten Raiferreih® m flellen, kann unfere Mahl 
Acht zmeifelgaft fein, Sie iſt getrofien, und ein Angftiäert 
vürbe fi von einem Ende ands yum anbern erheben, wenn 
das Wolf nicht wohl verfichert märr, daß bie Weisheit unb ige 
'eit ber Regierung es banor bewahren werben, einem Ehrgeig, 
aa Yauptgefahr ber Welt Bildet, als Werkzeug dienen zu 

en. 
„Welchen Einbrud muß ein Artilel, der ben Raifer Na: 
poleon mehrmals mit böchft unparlamentarijchen Namen 
sechrt, in Peteräburg und Paris hervorbringen, melden 
Einfluß auf den Gang ber Verhandlungen üben! Man 
weiß ja, daß Daily News, wenn nicht das amtliche Drgan, 
90% ein ausfhliehlicher Berehrer und faft in allen Fragen 
in getreues Echo Earl Ruſſell's it, — Darin übrigens, 
»aß England fih unter feinen Umfländen ‚zum Ariepe 
singen laflen birfe, ftimmen fo ziemlich alle bedeulenderen 
Organe, Times, Advertiſer, Herald u. f. w. mit Daily 
Beus überein. 


Stalien. 

Zurin, 5. Auguft. Die Blätter bringen eine überſicht ⸗ 
iche Darftellung der Arbeiten der Deputirtenflammer 
n dem jett geichloffenen Pelfionsabfchnitt, In finanzieller 
dinfiht wurde nit nur das Budget für 1863 votre, 
iondern aud jenes von 1864 fo weit vorbereitet, daß bie 
Regierung mit geringen Bufäpen bafielbe vervollſtändigen 
nd den Kammern in der nächſten Herbfifeffion vorlegen 

n. - Bwer-mwichtige Stewergeiege ; aber was Dervegtt 

mögen und über ben Gonlum, wurden beralhen unb 
angenommen, fe daß zur vollfländigen Ausführung bes 
nimifteriellen Finampiyftems nur bie UAusgleichung ber 
Geundfteuer fehlt, In politiſcher Hinſicht waren bie De 
Satten über bie Mahregeln zur Unterbrüdung des Brigan: 
veſens ım den füblichen Provinge: bemertenswerth. (R.:3.) 

Rußland. 

Vom polnifgen Kriegsihauplage liegen nur fpärliche 
Nachtichten, meiſt ohme alle Bebeutung, vor. Rachſiehend 
an Bericht aus dem Gjaß, ber wenigftens fo ausficht als 
»b er wahr fein fünnte, erftattet von dem Oberſten Krut, 
„Bejehlshaber aller polnijchen Streitlräfte ber Poblachiſchen 
and Lublin'ſchen Wojwobfhaft" über bad am 11. Juli 
son Kryſinski gelieferte Treffen bei Slawatycze im 
Lublin ſchen. „Am 11. trafen die Abtheilunges von Jans 
oweli und Bielnah, ungelähr. 350 Schühen und 400 
Senfenmänner, mit der Abtheilung Aryfinäti's, in der Siärte 


ägteit Italiens an ben Zaz gelegt bat; mie er ald Preis 
Kur erfüßtes Berfprechen eine Brovin; geferdert hat, 


de der Weburtsort bes Wallemikhen Run, Si iR. er 












von 
Da 


KAryfinski ſiellle ſich bei Sajomla, die von Bielmsli und Jan: 
towati im Walde zwiſchen Sajowla, Janowla und Romanow 
auf, Um 10 Uhr Morgens wurden bie Inſurgenten ber 
nachrichtigt, dag eine aus 6 Roten nfanterie mit 2 Ger 
ihügen, einer Sotnie Rofaden und einer Escadton Ulanen 
beftehenbe Golonme gegen fie über Romanomw vorrücke. 
Dberft Aryſineli ließ bie Abtheilungen von Bielinäli und 
Jantomsli auf beiden Seiten der von Sajowla nah Ru 
manoım führenden Strafe im zwei Linien aufftellen; er 


etwaßljelhh aber geiff mit feiner Abtheilung ben Rüden und 


linten Flügel ber ben Jankomsli und Bielinsli attalirenden 
Ruffen am. Auf den rechten Flagel bes Feindeg ſchichte 
er jeime Neiterei, etwa 50 Pferde ſtatt. Diefer Kampf, 
der einer von ben bebeutendfien in Podlachien war, konnte 
einen für bie Polen volffänbigeren Sieg zur Folge haben, 
wären bie Abtheilungen von Yanlowsli und Zielinzfi im 


| Stanbe gemeien, das feindliche Feuer fo lange auszuhalten, 


bis Oberſt Kryſineli ben rechten Flügel und ben Rüden 


> me der Ruffen Fräftig angreifen würbe. Inzwiſchen aber fuchten 


die Ruſſen augenſcheinlich Zielinsli zu umzingeln, was aber 
von Aryfindfi, der bie bemerkte, dadurch vereitelt wurde, 
daß er ihnen ben Weg verlegte und fie zum Rüchug 
nöthigte, Unterbeffen hatten Jankdwoli und Sielinsfi Zeit, 
ihre Abtheilungen mieber zu formiren, und als ein Angriff 
ber perjönlih von Argfinsli geführten Schüten-Eompagnie 
auf ben linlen Flügel des Feindes und ein anderer unter 
der Zeitung des Bürgers Barbet auf den ruſſiſchen rechten 
Flügel und Rüden bie Feinde im Unorbnung brachte, 
ftürgten bie Senfenmänner mit bem Aufe: „Yefus Maria!“ 
auf bas feindliche Gentrum, durchbrachen es und vollendeten 
die Niederlage der Rufen, melde fih nad allen Seiten 
bin zerſtreuten. Die Gefüge wurden nur durch ben 
ſchleunigen Rüdyug der Ruſſen gerettet. 176 Ruffen blieben 
auf dem Schladrfelbe; 44 Berwunbete ließen fie in Sla: 
watycze zurüd, 76 nahmen fie mit fih und 30 gerieben 
in unfere Hände. Außerdem erbeuteten wir über 20 Ges 
wehre, A000 Patronen und 80 WPatrontafhen. Diefen 
Sieg haben wir dem Muthe unferer Senfenmänner zu ver: 
banken und bie Ehre des Tages gebührt dem Oberſten 
Krpfineli,. Unter den gelödieten Rufen befanden fih 16 
Dffigiere, ein Dberfilieutenant und ein Major. Bir haben 
biefen Sieg mit dem Verluſte von 61 Tobten und 23 Ders 
munbeten erlauft.* 
Vereinigte Staaten. 

EC De Situation ift unter Berüdfichtigung ber neueften 

Nachrichten negenmwärtig folgende: Das wirklich noch unter 


er Derrihaft „der Davia'ichen ‚Rsaierung ftchende_Bebiet 


örfhränft fh auf Ofivirginien, Mord: mb Sübr 
carolina und Georgien, in welden Staaten bie ganze 
Truppenmadt ber Gonföberation zufammengejogen fteht. 
Der Sübmehten bis nah Alabama hinein ift in ber Gewalt 
ber Bunbedtruppen, und Grant, weldger vor der Hand ver 
muthlih einen Angriff auf Mobile beabfichtigt, bat unge 
fähr 50,000 Mann zu feiner Verfügung, mit melden er 
frei marſchiren Tann, mohin es ihm belicht. Nofencranz 
wird Ghattanooga einzunejmen verfuchen und wahrſcheinlich 
durch 5 Gebirge nah Virginien bin verbringen. 


beiläufig 290 Sqhahen und 180 Senfeumdunern, in|bie Huflöfung beoorfieft. Bas ſich in jenen Gegenden n 
Gegend vom Slawatheje zufammen und ſchlugen ihr * 
Lager in folgender Dibnung aufr bie Abtheilung von 


von Heindjeligfeiten eigen mag, wird fi bald auf Fur 
diener-Streitigleiten und Scharmügel mit Gtreifgüglern 
beſchränlen. — "Die Belagerung der Charleſtoner Korte, 
auch wenn fie nicht eher von einem Erfolge begleittt fein wird, 
ala bis General Gilmore farle Verftärkungen erhält, Kat 
jedenfalls die Wirlung, baß einige 40,006 Mann Gonlör 
derirter bei ber Stadt zurücgehalten bieiben, welche fd 
zur Unterftlgung Lee's verwandi werben Zönnten, — D 
Nemyorter Blätter find voller Entrüftung gegen bad Bor 
geben der Franzofen in Mexiko, Die Nemyork Times 
fieht aus ber Proclamation eines migilanifden Kaiſer ⸗ 
thums eine enge Verbindung zwiſchen Napoleon und dem 
Süden als nothwenbige Folge berworgehen; ber Herald 
brot mit Arieg; bie DVereinigten Staaten würden nad) 
Nieverwerfung der Rebellion in Megifo einfhreiten und 
die Republit wieverherftellen. 


Bapyerifche Angelegenheiten. 

Münden, 10. Auguſt. Geflern Mbend traf ber bayerifche 
Geſandte am framöfichen Hof Frhr. v. Wenbland bier ein. — 
Durch —— des doniglichen Handeleminiſteriums vom 
30, Zuli werden bie im $ 122 der VBollzugevorſchriften zum 
gan enthaltenen Gebübrem für bie bei eiher 

Gihung vermendeien Sahverfländigen mit Müdfiht auf ben 
bermaligen Stand ber Arbeitslöhne erhößt. Den Diftrietipaligeir 
örhörben bleibt bie Prüfung der Anjäpe, bie Moberirung berief: 
ben, begiehfungsmeile die Berfügung Rüderfag des zu ker 
Erhobenen vorbehalten. 

— Rad der Moped. Abdztg. AM endlich bie Erlaubnih zur 
Grünbung einer freiwilligen Feuerwent eingetroffen, und 
diefer Tage wirb das Eomt:d einen Aufruf an die Einmohner 
Mündens erlaſſen, als active oder paſſtoe Mitglieder der Feuer⸗ 
wehr 
. — Die Beute erſchienene Rumner des Regietungẽeblatis enthält 
eine 1. Berorbnung, bie Musblibung und Bermenbung ber ge: 
prüften Redtepractifanten im Juftigdienfte betreffen. 

Bweibrüden, 9. Auguſt. Wettet aufs gtüclichfte begin 
ftigt, nahm bas er ſte pfälgifihe Schükenfrft Heute feinem 
Anfang. Die Stabt prangte — wie wir dem BER. entmehnten — 
in reichen eftgeman e; ein Wald vom Fahnım und flagarn ir 
Shwarzroibgold umb ben Banbesfarben mehte über ben Gtroken. 
Son iu aller Frühe mit Tagedanbtuch firömte eine Dafle Boits 
von allen Selten ber Gtabt zu, mb die Lecomotioe futtte ftatt- 
tiche Züge von Shäpen und Turnetn herbei. Sie wurden ber 
wilfommt von Anwalt Goljen, Borftand bed Gentraleomiid's, 
welchar auf bie beutihen Schühen anı Rhein, Near, Bein unb 
dr Exar ein Hoch ausbrachte. Es antwortete ein Schübe aus 
Mannheim mit einem Hoch auf bie Stadt Hwribrüden. Die 
Stügen erbneten ſich hierauf zum Eirguge in dir Stadt, begiel 
tet won Turnern ber Pfalz. Usber 600 Schüpen bewegten ſich 
mit vier verihelften Diufitcorpb. unter und unter 
Begrüßungen ber Damen ber Stabt auf den Warfiplog. Auf 
der Brüde, welche bie Morftabt mit ber Haupiftrahe verbindet, 
mwintte ben Meldemmlingen von einer Easgrpjorte ein herzucher 
Gepfangsgruf entgegen, Während die Squhen fid im ihre 
Quartiere verihellten, zogen die ſremden Turner mit Buff und 
Fahnen unter Wegteltung Nenget Turner im deren Tuinlocal. 
Die eigentliche Feier im ihren Anfang mit ben Morbereitungen 
zum F-Aguge. Kachdem bie Teilnehmer ſich Nadpınittagd jwiiden 
2 und 3 Uhr bei einer. exbrügen auf, bem @prercierpiag 
efammelt Satten, wurbe ber Yug aufsıall. Cine Abiheilum, 

en begab fich. mit der Muh bed Kiefigen ion. 
nach Dem Stadihauſe mm bie allba veriammelten feauen 
— —— Ken u m 

wereinig ma ger gen D 
vereime bie. foren eröfinetem all dem non. Biechmu ſu —* 
38 bes Rarſchner ſchen Ggered: „Und born Du das mäde 
tige Ringen.” Sierauf beirat Anwalt Belien. vom. hier bie won 


ben Auge uningte Rebnerbühne und leitete bie 


i ; ib iö |bes plätkeen, & : ‚ be 
St Louis aus bampfen Schiffe ben Miſſiſſtppi hinab bis jbes p a ee DR: Bi ah nu 


nach Neworleand, „Der Bater der Ströme” ift offen bis zur 
Mündung Die Morgan'fhen Guerillabanben, melde 
neulich Ohio in Alarm verfegten, aber in Kentuchy ihr 
eigentlihes Stammquartier hatten, find zerfioben und ger 
fangen. In Beftluifiana ſich eine Nebellenfhaar auf: 
geihan, welche, fo lange Banks mit Port Hubfon ber 
ſchaftigt war, hier unb da reuffisen fonnte, ber aber jept 


genb: 

aufgegangen, ſendern von den Schügrngeieliichaften ber Pialy; 
ed ift babrr Hier auch Leim Voden für politijche Parteilämpfe. 
Aur Ein Gedanke duräbringe und: ch it ber Gedante an das 
große beulfche Baterlond, deſſen tawjembjährige. Gefchlchte mit 
Ausnahme einiger Glangpuntte ein büftere® Bid. von Trübfaten 
tfe, und dem jept erfi die Morgenrörhe einer befferm Zulunft zu 
tagem beginnt. D, möchten bie und Bölter einjehen, baf 
fie nur ein gemeinſames Satetlaud, nur gemeinfane Antereffen 





die anonyme Mitibrilung des Gapitäns befand fich jet auf bem 
Beg in Das njeratenbürcau der Times, 


(Kortfegung folgt,) 


Univerflläts » Ragrihten, 

An der Umiverftät Tablngen ift jegt als fiebente eine bes 
ionbere naturwilienihaftlihe Facultät gegründet, welche 
nit. bein bevorftehennen Winteriemefler ins Beben tritt. Mn fie 
jehen über: 1) die Seither theils ber mebicinilchen, theils ben ph 
tojophiicgen Facultat gugetheüten Echrfielen für Diatpemotit umb 
Alronomie, tür Phyſit für reine Chemie, für an te Ghemir, 
für Wineralogie umd Geognofie mit Paläontologie, für Bolamıt, 
für Joslogie und vergleichende Anatomie, fomie enblic fir Yyer: 
matogmofie ; 2) bie —— Inſtuute, namtich: bie Stern: 
marte, das phufifadifche Kabinet, die beiden hemtſchen Laberaterien, 
dle mineralogiihe Samulaung, ber botanljde Garten, die zeolo 
yige Sammlung, enblih bie  pharmal ſche Gasımlung; 
B) an Studierenden: A. orbentlide Stud : a) Diejenigen, 
melde ſich fpeciell dem Etubium ber Naturmilienfchaften mibmen, 
b) birjemigen inlänvijcden Etutirenden ber Mebiein, melde bie — 
vorzugsmweife bie nnturmifjenihalttihen JFächer umfaffenbe — erſte 
mebicinlie Staatsprüfung noch nid erjlanden haben. B. Holp: 

em. worumter namentlih die Pharmace uten. Die ver 


Kalle Wacuität Hat tn jeber Himficht bie gleiche — imb| 


bi: gleichen Rechte, wie bie übrigen Feculidien der Uniorrfität, 
mobrfondere au bat Dortoren zur ernennen. medien 
jenigen Beglegungen entfpredende Rechnung zu Iragen, welche bie 
a ae ——8 1a SR, m r 
ae eme iciplinen zu den in der phe 

























etem Fallen ein F ufammenteitt ber mebiciniichen und 


Hierzu geeian 
ber —— ng Farultäs vorbehaljen. 
KAiliamt iſt (63 Jahre alt) am 7, Auguſt geftorben. 

In Bresian ift für das am 15 October 32* Univer: 
fitäthjahe Der ruffifhe Staaistath roieffor Dr, Grube zum Aector 
newäblt worben. 

In Göttingen ift am 9. Auguſt ber Profeffor der Theelogie 
Gonfikortalrath Reihe, rin frrifinniger und reblicher Mann, int 
70. Bebensjahre gefiorben, 

Girofejlor Brinig im Dreäben bat den am ihm ergamgenen 
Toıf an bad Bolgtehnicunm im Rarlörube abgelehnt * 
bleibt feinem dortigen Wirtungslrgife, an ber ſächſiſchen volytech⸗ 
niſchen Schule erhalten. 1 

Dr. Theobor Bernharbt aub Sanrbrüden Kat fih inDonn 
für das Fach ber Geſcichte Habilitirt, 

Der Privadbocont Dr. S. Th. Schulze in Berlin ift zum 
außerorbentiichen u in ber theologi Faculiat önige- 
berg, ber Beivatboernt Dr. H. Witte in Berlin. zum aubrrorbent: 
lichen Brotıffor in ber juriftifchen Facultat zu Grriſswald ernanni 
worden. 

Dern außrrordentliden Preofefjor Dr. Zadba 
Mt die durch Math 
vetlichen worden. 


in Kbnigeber 
#3 Tod erletigte Frofef ur ber Zoelogie bajelb 


Seme ſiecr 
regeln auf —— Univerfitäten 
und i 


b ftalten münfhensrersber erieinen laflen, Aug Polen fol: 
506 —— philofogifchen und veder 5) Beer aa her Tonnen, Dur Rüge 8% 





Runft und Bitieratur. 
"Dos fo oft erzählte Schidfal ber unglüdiigen fönigin 


Profeflor der Geburtspiife im Bonn Geh. Mebieinalraih | garoline von Dänemark und. ihred Freundes Gtewentee hat 


eimen neuen Darftellen im dem Oberftlieutenant a. && G. F. 0. 
Jeniien. Zufc gefunden, defien Vuch vor allem eine „Nettung* 
ber Königin fein fol, Huf Grund ber num enbli burd ben 
Dänm Fiamand vrröfientligtn Drigimalaceten. (bie mad ber 
Pinzichtung Strurnier's jorgiältig geiammelt und. wohlnersiegelt 
an verſchie dene Arkine „gu unverbrüclicier Geheimhaltung” wer 
theut umb im der That MP Jahre lang — er m wurben) 
ſucht ber Berfafler die volle Schuldloſigkeit Caro! Ind ju conftar 
kimen und verfolgt bie gamıe Geſchichte ihrer Leiden, ben Berbauf 
der Rataftrophe und ben Gang brü Vroceſſes jo polljlänbig und 
in einer fo iemſfangreichen Tarftellumg, mie feiner feiner Box 
gänger. Wir finden big meientlihen Achenſtude alle ron ibm 
mieher. Sein Buch. dad on Titel führt: „Die Berjhmdrung 
gegen bie Künigin Caroline Dathitbe von Dänemwarl, geb. rin 
geifin von Geobbritannien und Jrlanb, unb bie Grafen Giruinfee 
und Brandtꝰ (Leipzig, 5. Coſtenoble) umfaßt nit weniger als 
408 Grohoectau-@eiten. 
Eine broncene DarciE 
aus 


Statue von ungewöhnlider S 
oben werden, ee I — 


en 
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* un Kl Dandels 


Hiflorusjgen 2 een bazbieden, ıft bie YUnoxb Raf |Tufung € ft. or wird mänlic einem |, i Eonertten, bi 
in — —3* Ade bie aBgemein Sllbraben tal. * ufe 4 He felgen, di die Regierung in“ bie geftehlten Ber die * te er, se. 
a an era a A 1a one. 
u = er. fi * IRRE “ruldge - t —8 
un Bieibt, —* tbte Beptefunigen der niterwifenjget en" lammen. ka . #. torkum umb Mbenbb od tin auß 14 Bid 18 Rummieen brichen! 
Zunge Fommen, n 


Uden Lehrfäder zu den mebicinifchen in 





Sabır, 

erhaltung der deutlichen Ration! 
an ng ren dad Gefühl der reinen, opfermilligen Gas 
———— Dann wird das ne des deutchen —A 
nad @inigung erfüllt werben, und ſchlanda Zutunft und 
Größe für immer — fein... . 


he Bwede ber beutihen Schügen find fe 
u und mililen wom jedem pattlotiſch I nn Banne beför: 
dert und beglüdwänidt werben.” Machben die Beibeiligten ber 
Aänen vorgejälagenen Gonftituirung bes plällichen Schare adundes 
— — ——— ber eg = = 
erften den Frahnenjunter“, Deren Gouturier von ‚un 
to& Ay einem Ho auf dad Grbriben bed Bundes, bas mit 
lerihüffen, dem Schmettern ber Rufikcorps unb ungeheuerem 
Yubel begleitet murbe. Darauf ſtimmten bie Gefanguereine mit 
Brufitbegleitung dns Lied von Epohr an: “Auf und lobt bie 
daen fliegen!" Nach Vernbigung bes Welanges jegte fi ber 
giche Zug im Brmeguns- welder, unter beftändigem Hoch⸗ und 
Gutkeilrufen, von ber yahllojen Vollämenge und den Bewohnern 
der Stadt mit Jubel empfangen, unter einem wahren Bombarbe- 
met von Blumen nad ben Warliplap und burch veridiebrme 
Straßen der Siadt auf den Feſtplatz zeg._ Derielbe mar eine 
Bierteiftunde lang und finnreid; geordnet. Der anmulh afte Theil 
des war: bie beutjche Fahne begleitet von etwa 60 Yung 
frauen in weißen Kleibern, mit jdmarzroiigoldenen Scharpen ge: 
dt, under dem Ehrengeicite von nebenhergehenben Gdyliyen 
dem ber Feitplag erteicht war, murben bie; en aufgefrdt 
und ed b’garın fofort bad Anallen ber Büdlen. Gegen 6 Uhr 
traf eine telegraphiice Depeſche von Könlg Doz aus Starnberg 
eirt, folgenden Inhalte: „Seine Majehtät mehmen bas Protretoras 
Über den plälgiihen Schügenbund an." Sie wurbe fofort Durch 
Herrn Golfen den Eügen vorgelefen und mit einem dreiſachen 
dennernden Hoch auf Seine Majehät beantwortet. ferner langte 
ein telearaphiider Feitgruß von ber Gemehrfabrit zu Amberg an; 
er lautete: „Ein Doc der Plälzer Schüpengeleligalt! Ein drei: 
fades doch ben Piälger Frawen und Junglrauen! Gin vonnernd 
ber qguien altem Palz!« Auch Hierauf warde mit jreubigem 
ch rt. Eine ungeheure Menihenmaffe hatte ſich auf dem 
play arlammelt, welde unter ben Mängen ber Mufit und 
den Proburtionen von allerlei Schaulfünften ein bewegten, frögli 
ed Beben enthaltete. i 
— In Steinbüßl bei Nürnberg Hat fi ein Turnverein 
gegründet, welchet zur Zeit aus 25 Mitgliedern beftcht. 
— In Dberthulba (Umnterfranten) ift am 9. Auguft 
Brand audgebroden, mobel Abends 6 hr berritä 17 Gebãude 
eingeäfgert gemelen fein follen . ohne daß man zu jemer Brit bed 
Bewer gamy Herr geworben wäre. 


* 





Frankfurter Stadtnachrichten. 


Rad dem M. J. hat, einem Wunſche des Senats entſprechend, 
die Bermaltung ber Heiltichen Ludwigsbahn den von ihr ang auf: 
ten Balaft bes Aurfürften von Heffen für bie gange Dauer 
der eneonferenz zur Derfügung geftelt. Es wersen mehrere 
ber gelrönten Häupter in bemjelben ihr Abfteigquartier nehmen. 





Bermifchte Machrichten. 


Aus Sitten bericgtet man: „Man hat emblih das bed Mor: 
ds an Herrn Quenſell verbächtige Jndivibumm, Bartbelemy Balet 
mit Mann, am vergangenen Dlittiwod Abend in Gßcin bei Snamen 
im Kanton Ber verhaftet. Sauber angezogen und wohl rafirt fah 
er Im dortiaen Wirthähaufe; gwei Bauen die Berbaht khöpiten, 


aber ihrer Sache nidt ganz ſicher waren, beirayten ben grade im 


# find am ber t, Größe, Ehre rien befonderm M 
ba Me glei beiheitte 84 = nur Ein Ge: woute, worauf ſich 7 Anvoefenden anf das fragliche Individuum 


'ftlegen morben; am 28. 


"eins vereinbarten neuen 


warfen unb es aut gebunden nad Saanen ablieferten.“ 


Der Montblame iſt in biefem Jehre bereits zmölf Dial bes 
Juli von drei Englänbern. Kutz zuvor 
hatten Rrute aus Bönigen bad Faulhorm beſtiegen. Einem 


junge 


Her berjelben flog auf dem Heimwege ber Hut ab, er wollte benjelben 


ergreifen, verlor daB Gleichgewwicht umd ftürgte im dem b, 
wo er zwei Stunden [päter non einem Gemäjäger noch lebend 
aufgefunden wurde, aber bod unterwegs in Bönigen verſchie d. 

Bie der Bieler Handelöcourier lt, leſſen Leute aus ber 
Umgegend von Bafel in einem ber t Bern arhörendben Wald 
bei Neuenegg am helm Tag nah Shägen graben, nachdem 
fie von den beirefienden Behörden bie Erlaubnif eingegolt, 
Dad Unternehmen ftüge ſich auf die Husjage eines leins im 
Gliab, bad die Sache in einem Bas geichen, 


Ein Volfsredner in Obio ſchlej eimen Abfchmitt feiner Rede 
mit der frage: „Nun, Sentlemen, was meinen Eiet- Giner ber 
Anwefenben antwortete: Ich meine, Herr, wenn wir beine, Eh 
md ich, im Bande Gerumyögen, um Neben zu halten, wir würten 
wuche zufammentägen als irgend zwei andere Männer im Lande — 
ohne bah ich den Mund —— brauchte.” 


Volkswirthſchaftlicher Theil. 


Beyüglih des von der In Hannover werfammelt geweſenen 
Conjerm Des Deutfh:öfterreigifgen Zelegrapdenver 
riragd, der am 1. Detoder im Rraft 








treiem fol, wird ber WM. fir. 3. Folgendds mitgetheilt: Das Ber: 
einägebiet, bisher in 10 Zonen eingeiheilt, wird fünfılg mur noch 
4 Zonen haben: I. Bone, bis zu 10 Beilen 18 fr., für eine eins 
fagye je zu 20 Sorten; IE. Zone, bis 45 Dielen, 56 fe.; 
it. Zone, bis 100 Weiten, ı fl. 24 fr.; und IV. Bone, über 
100 Weiten, 1 fl. 58 fr. Es wird fohin eine ſehr bedeutende Er ⸗ 
mähigung ber telegraphilen Gebühren eintreten, fo a. 8. für bie 
grögie Entfernung im Berein flatt bishef a fl. 54 fr. nur noch 
1 fl. 52 fe Gleſchteitig Sol dann für den internen Verleht in 
Bayern eine einheitliche Tage won 18 fr. für bie Depeſche ein⸗ 
elührt werben, jo daß 3. B. eine Deveſche zmiidhen Münden und 
canıfurt nicht mehe 1 fl. 8 fe., ſendern 18 fr. folten wird. 





Märfte, 
Bremen, 10. Auguſt. (Wocenbericht dis 8. Muguft Abenbe.) 


ein\zapaf, Korbamerkaniide. Verfauit find: 85 Müller Bay erb, 


bis fein; 97 %. Kentuch, mittel und y mittel; derner biaponirt: 
214 5. Maryland, 140 5. Obio, 362 5. Kentudy und 13 Faß 
Stengel. Vager erfier Hand am 8. Muguft 1803: 666 3. Irb2: 
197 5 Behindiide und Eüdameritanifhe: Bom Lager erfter 
* wurden vertanft: 1037 Ser. Jata, 1733 Goli Carmen unb 

vumbia, 2065 Paden Brafil, 1532 P. Porterico, 100 P. Meric, 
Lager erfier Haud am 9. WMuguft 1563: 112,094 Eeronen, Baden 
und Hörbe unb 946 Ahnen; 1862: 45,097 Serenen, Baden und 
Körde und 503 Kite, 

Kafier. Zu ſcht ſeſten Notirumgen wurden verfauft: 1068 
Side Domingo zu 15% A 15% gi. Wegen Mangel an Auge 
bern wub unidkaltung ber Gamplinhaten wem que Krhlipe 
vertindert. Die Belannimachung der Hol. Matihappy über bie 
Herbßanction wirkte günftig, Imberm bad Ouamum als Mein an: 
geiehen wird. Wetirungen; ut ord. Rio 14 a 136, do, Santos 
15% a 1596, do. Dominge 15% a 16 gt. 

Buder, roper, bei lebhaften Geigäft 4 a M gt. höher; 
lern murben: per Hope 2748 RKiften Ratanyas, durchſchnit⸗ 
ih Wr. 12/12'%, per Düborne Houfe 108 Kiften Havana, burd: 
ſchnittuich Rr. 0/104, per D. Schwan 1692 Bäde brauner Mau: 
ritiut. Notirungen: Havana, Trinid. und Java Stand, Wr. 7,8 
AN Ad gef, Re, BIO 5% a 5% at, gef, Ar. 112 5% ä 


Siteig ammelenden Präjecten von Savidje, der Waller ſojort au 64 gt bey, Re. 19/14 6 a 59 bez. Brafil, gelbe und braune 


Frankfurt *,M. 12. August 1863. 


Cours der Staatspapiero. 


(Schluss der Börse.) 





den, einem gerauetichten Daumen, erftnnen | 


Diverse Actien. 


4% 45 at. arl,, Cuba Muscovaben 4% & 5 bra., Bortorica hı 
5% gt. gef, Melaben 44 gt. gef. Raffinirter; Die ab dem 
lingen an ben Markt gefiellten circa 6000 Brobe Melid ı= 
Ralfinabe fanden raſch Käufer. Bon Hiefiger Waare wurben cr 
3000 Grobe Wetls und Ralfinabe degeben. Rotirungen: Bel 
ob, 6% gt. bei, bo. mittel 6% & 6 gt. bey, bo fein 6% 
6% gt, dry. Ralfinabe 694 a 7 gt. bei. Eanvis, brauner 7 4] 
st. bey , do. gelber TU a BXK gt. bez., bo. weißer B a Ill 
. bei. 


at. bei 

Baummolle 111 Baden Dom unb auf Lief eine 
430 8, Savanila wurden vertauſt. Rotirumgen: ocbamerifanig 
(Zioerp. Elaifific.) miboL 474 & 48% gt. aef., Surate 32 43 
gt. gef., Rabras 35% à 36% gt. bez , Bengal 26 & 28 gt. & 

Reis. Bon biverfen polltten Sorten find zu kaum behaupteir 
Preifen relchlich 20,000 Ballen umgefrgt; von roßer Maar y 
ftmwimmenbe Dabung per Noanot, 21,800 8. ein, am! 
Ballam und 200 8. ul vom Bager. Die per St. Hein 
importirten 11.800 8. Wecrancie und 6100 ®. Zarong, be 
5600 B. Neerancie per Julie, 8750 B. Recrancie per Wine 
Pahud und 15,500 B. Hangoom per Bremen waren fänmili 
vor Ankunft an Hiefige Mühlen verfauft, Bon ber gleichfalls ci 
netroffenen Sabung 11,500 B. Wangeon per v. Berg find x 
Proben mod micht herauf; dirfelbe ift bis biefen Mugenbiid m 
verfauft. Rotirungen: Arracan 34 4 374 Zhir., geichälter x 
4 & 5 Thlr., Bengal 4 a 4% The, Palma, pol, 4% & 5% Zi 
Moulmaln 3 a 3% Thle,, geichälter do. 4% a 5% The, Am 
Fe 3/4 4 5% Thlr,, geihälter bo. 4 4 6 Thle., Java 4a! 

x geiälter do‘ 5 a 11 Che. per 100 Pb. 

Liverpool. Baumollmartt vom 11. Huguft, Bitias 


BDaummole ohne weieutlihe Aendetu u em. Muthauj 
licher Umiag 7000 — 2.6“; v 


Franffurler Bürfe, 
+ Zageöberiht vom 12. Augufl. 
Bei unbriebtem Gefchäft war bie Haltung der Börfe 
fe. National TI%. 1860er A %. nn 
196% a 199%. Wanlartien 825. Wien 1044. Bon Ba 
wurben Credat 19220 gemelbei auf guten Banlausweis ber öhum 
Erebitanftalt. 





Neueſte Rachrichten 
(Magner's —— 


* Berlin, 11. Auguſt. Der Kronprinz iſt geſtern Aben 
um 7 Uhr in Gaftein eingetroffen. Die Norddeuiſche Ab 
gemeine Zeitung behauptet in der Lage zu fein, die we 
verſchiedenen Seiten her verbreitete Nachricht, ber Kram 
prinz ſei vom Könige nad Gaftein berufen worden, um 
fih „im Allerhöchſten Auftrag” zum Frankjurter Fürfen 
tag zu begeben, als durchaus unbegründet zu bezeichnen. 


* Bien, 11. Auguſt. Die Abendpoſt beftätigt den bei 
vorfichenden Beſuch des Kaiſers in Stuttgart, und fügt 
ginzu, Dec Kalfes werke feinen Gebursstag (16. Augt 
am großh. Hefe in Darmftabt zubringen, 


* Konftantinspel, 10. Augufl. Heute it Das un 
Serail niedergebrannt, mehrere Menfchenleben und viele hi 
ſtoriſchen Gegenſtände und Koftbarleiten wurden ein Nas 
der Flammen. — In Betreff des Belgrader Feftungt 
rayons flelt Serbien mehrere neue Begehren an bie Pferu 
und forbert die Räumung von Klein · Zoorink (Grenzfeftu 
am boönifhen Ufer der Drina). 


| Wechsel in südd. Währ. 


































































Per Coinptant. * Per Comptant 5% Ital, Kente mit 20% ) Amsterdam il. 100. k.8.| 99K G, 
Oesterr. 18. Fhf. 8.56 | — Baden 355 % Obligationen . . »| MX P, Einzahl. fes.Alökr.| — Augsburg 8.100... „| MX G, 
* 3 rat _ Or. Hess. | 6% ” .../102 @. 4% Südd. Hank - Actien Berlin Thir. 60. ., „ |i05 B 
P 5% dev.ıas2i.£ahlrı| 834 pP . 4% . — af. 250 80 % Eina. abs Q. Brem. Thir.50 Lad. „ | 9% B. 
. 5% de, 1869 1, £ 116% | 83% P " 4% . .. Span. Credit Act. fca.500) Brüssel Pen. 200... „| 93% B. 
. 5% d®. Lombard. in Hassau |5% . * 428 90 % Ric·i fen #— Cöln Thlr. 60... „ 106 B. 104% 
Fhf..Oestr. 81.424 | 92% P. F 44* 44 % Bayerisch. Ostbahn Hamburg B.M.100 „|#K B. 
a EX AU. Vene. - » sı%“r. P 4% . . 30% Einzshlung .| 114 P. Leipzig Thir. 60... „ |]106 B 104X& 
— 5% Nat-Anlv.1854 58 | X6. = 34% . E 3% Deutsche Phönix Londen Lat. 10... „ [118% B. 
. 5% Metall.-Oblig. 5/6 | 06% G Braunsch| 345% „Thlr. 4108 (Feuerv.)20%Ein.| 155 G. ex D. Lyon Fea. 200... „| — 
f 5% ditto w.1852 56 | 66K P Luzemb, |4% „feu.hlökr Frankf.Rückvers. 10%E-| 103% @ Mailand Fee. 200. „| 93% B. 
. KR te... be Frankf. 34* — 4% Providentin20% Ein.) 92 P 90 @. Paris Fea. 200.ox B 
3 a% aitio se) — > 3% —— 4% Frankf.EHypoth.-Bank Wien 8.1005. 8.W. „ |104 @, 
Preussen 5% Obligat. Thir.k105 106% P Russland! 5% Obligat. in £ hf. 12 25% Einzahlung. | 101% P ditte 222 20.. 4B.108 G. m. 5% 
. 4H% » . . [WE P Finnland | 44 % Obligat. Thir,a 105 * — 
. ı . .„.. |m%P 3% inl.-Sch.Plast All. y% Anlehens- h 6 
F 34% Br-Sch.Sch. „ | 204 G . EN era Oest.0.250v.1839 , 5/8] 187% Les. _Geld-Sorten. 
Bayern |4% % 1jährliche Coup. .|102M P, Belgien |4°4 % Obligutionen . . . -4%2501.1854 60 83% @ Pistolen ...... @. 9 38-9 
. 4% % Kjährliche Coup. |103% P, Itallen |8% Rente fon. & 26 kr. . Preussische Frdd'or . 9 56%4-51% 
» 4% 1jährliche Coup. . ‚10134 P, 103% G. |äch 44% Oblig. Thlr.& 105 Holländ. fi. 10 Stücke . | „ 9 48-49 
. 4% jährliche Coup. . .|101% P, . 4% % Pfandbr.Thirk105 Dussten . 2.2... .:la 5 38%4-4K 
= 100% P. Schweiz |4% % Eidg.Obl.fen.A2ähr. ditto almaren.. „ 5 34%.1X 
. 44 % Bern. 5t.Obl. „ 20 Franken -Stäcke . . |» 9 21-23 
Württb, 4% Bern. 8t.-Obiig. » Engl. Sorereigns.. . . . | „ 11 44-48 
* 6 % (ienfer Bt-Oblig. » Russ. Imperiales . . .. |» 9 38-40 
— 6% (Bsar.)r. 186841.2% Gold per Pfund fein . . | „ 804-809 
6% do, „IB. - Alte österr, ?Or pr.rauh. | „ — 
* — pta.d soo g.... . sao 24 8 
Vollbezablte Bank-und Credit- Actien. 4 Band- 20r pr. ranh. Pfd. | „ 30 12 @. 
3% Frankfarter Bank a fi. 600... „| 1844 Wi. 4% Larimathater Huuk a u. zb0 . . |*zdb P, Ho: b.Bilber pr. Pfä.feln | „ 52 15-48 
3% Oesterr. National-Bank-Actien . |*824Q «xD, 4% Weimar. Bank a Thir. 1005 108 | 83% P, Preuss, Cnssen-Bcheine | „ 
8% Ossterr. Credit- Bank - Actien 4% Mitteld.Cr-Act.b Thir.1008108 | 8aM P, Bäche, r — 
#. 200 Ost. Währ. int 8.W. |#:98%, 99, M bee.| 4 X Int. Bank i.Lux.kfen. 250h281r.| 106% P, Diverse Camen-Anwels. | „ 
— Apan. Handels u.Ind fen. boo a ZA kr. and P, Anashach »Gunzenh- A f. 7/r12% P. Dollars in Gold * 


8% Hayer. Hank a fl. 600 . 
—— 


Voll einbezahlte Eisenbahn-Actien und Prioritäten. 


4 Imyer. Wera a Hd. 200. vun r + 5% Elisabeth -Halın Pr.- Obtig. in #ilb. . 
4% Ilemische Ludwigsbahn & fl. 250 . - - - 56% de de. do, meumte Emiss.6t | 80% P, 













Taunus Eisenbahn a A. 250 , . 
8% % Frankfurt - Hanauer Eisenbahn A 0. 250 



























5% Ossterr. F. Bt.-E.-Bahn fca. 500 428 kr. 44 % Fraukfort-Hanas 1. Prioritkts - Oblig- 5% Böhm, Wentbahn Pr. in Silb. . . . ‚st | 80h P, 

5% Elisabeth · Eisenbahn fl. 200 . .... 5/6 4% Pfandhriefe der Frankfarter Hypoth.-Bank 44 % Hemische Lodwigsbahn Pr.-Oblig. . .|101% P,.% Ga 
Rhein -Nahshahn Thir. 200 & 105... .. . 3% Oesterr, St.-E, Pr.-Oblig. fen. & 28 kr, 1% do. do. Pr-Obl.k Thir. 1086| 985% P, 

4% Lodwigshafen- Bexbach & di. 500 _... 3% Os. S0d.8t.u. Lomb. E.B. Pr.fen.h 28 hr. 44 % Ludwigshafen-Bexbacher . ..:/1MM P. 

4% Nenstadt- Dürkheim hf, 800 , » ...- 3% Livern. Prior. Lit, 0.0. D.b 48 kr... . 148% dito ditto a ..l1e0 P. 

448 Pfülrische Maxhahn & fl. 500...» » 8% Tosran, Cantral- Eisenbahn a 28 kr.. . . 44% Rhein-Nabehahn * 

— wersichen sich im Proceniem mil weiche per Btück gahandalt Nach dem Byndients- Coursblatt. 


Beranweruigper Mebartrur: A. Bammers, — Ürpebitton: RL. Mornmartt”14 Im prantiurt a. I. — €. Maummann’8 Druterel, 


siddentsehe Zeitung 


herausgegeben von R. Braler und A, Jammero. 





N" 406. Franffurt /M., Donnerstag 13. Auguft 1863. Morgenblatt. 






























geiffes in ihren inneren Organismus begründen, und zwarſ nehmen fegte. Hegel war erft ein Jahr in Berlin, als 
darum nicht, weil es Widerfpruc wäre, Die Wiſſenſchaft es fih um be Wette handelte: er geriech mit Schleiermadjer 
exiſtirt nur in ber Duft ihrer eignen Freiheit, ihrer innern} über bieie Sache in heftigen Streit, und als Schleiermadher 
Selbftändigkeit; jeder Eingriff von außen in ihre innere] ihm verfößmend entgegenfam, um über dieſen Grgenitand 
Sphäre ift tödilich, auch wenn er mit Golb und Ehre für|von „fo großer Michtigleit in gegenmwärtiger Lage* wieder 
ihre äußeren Zwecke aufgewogen wird, a biefer Beziesjanzulnüpfen, fand Hegel es ganz intereffant, dieſe 
bung haben bie wiſſenſchaftlichen Inſtitute innerhalb der|abgebruchene Disputation gelegentlich fortzufegen. Dem 
Staatölebens eine ahnliche Stelung wie die Zirchlichen| feinfüglenden Schleiermaher wird biefe froftige Ex 
Anftalten. Es iſt ouch dies dermalen no in dem beut:|flärung des Philoſophen genug gelagt haben, um 
ſchen Bewußtjein fo fejt begründet, daß ſeibſt bie herrſch. die abgebrodiene Disputation nie wieder aufzunehmen. Es 
fichtigfte Stantöbehörde bie Anerkennung ber wifjenfcaft:| folte aber nod anders fommen, Ein Jahr fpäter, im Juli 
lichen Freihtit und. Selbftündigkeit der deulſchen Univerfi-| 1820, ſchtieb Hegel die Borrebe zu feiner Redjrspgilofephie 
täten gm ſich ſchwerlich zu läugnen magen wird. Wenn|und in biefer Vorrede den Sof: „was vernünftig ift, das 
nun befungeadjtet immer noch jehr viel baran fehlt, bajift wirklich, und was wirklich, das ift vernünftig‘, Man 
diefer Grundſatz zur vollftändigen pracuſch n Anwendung] überficht bei ber Beurtheilung dieſes vielbeiprodenen Sahzes 
gelangt, jo liegt unferes Dafürhaltens eine hauptſfächliche gewöhnlich die ganz beftimmie Beziehung, im welcher ders 
Urſache dieſes Mangels in einer immer noch herrſchenden Un. jelbe von feinem Urheber aufgeftelt werben ift. Hegel hat 
Harheit vieler academijchen Lehrer über ihre Stellung innerhalb] dieſes Paradoxen mit Übergroßer Deutligfeit chen über die 
bes nationalen und politiihen Organismus. Denn wenn bie) damalige politiſche Gegenwart ausgeſprochen. Und meldes 
obigen Säge, abgejchen von einigen an gemiffe abfolutiftifge] war bie politiſche Gegenwart, bie durch dieſes Drafel heilig 
und hierarchiſche Interefien verkauften Sophiften, von Nieman-| geiprodren werden folte? Es war die Zeit der Harläbader 
bera ber ım der Gegenwart heimiſch iR offen befteitten| Beſchlaſſe, in welcher ruſſiſche Gewalt und Metiernichſche 
werben, jo find fie doch bei weitem nicht von allen Unis} Lift die Zügel der deutſchen Angelegenheiten führten, in 
verfitätelehrern in Befinnung und Leben aufgenommen.| welder Preußen, ſtatt feinem Max vorgezeichneten Intereſſe 
überall um fo beſſer gedeihen, je weniger fie mit der Ber] Mir haben Act genommen von den Proteſten der preugis|und Beruf zu felgen, ſich immer mehr zu ſchmachn ürdiger 
fonderheit eines Volles, Landes und Staates zu thun ſchen Hochſchulen gegen eigenmädlige Veſchränkungen igrer| Abhängigfeit herabmürdigte, bie Zeit in melder ſich eine 
habe, bie Wiſſenſchaft habe ihre Werljlatt, wenn auch nicht nationalen und politiihen Rechte; aber laßt uns nice] der traurigften Perioden der deutſchen Geſchichte einleitete, 
gerade in den Wolfen, wie Uriftoppanes fpottet, fo bodhjüberiehen, daß es auf einen allgemeinen großen und auf] Mit diefer Wirklichleit, wie er fie in Berlin vor Augen 
jedenfals hech über dem flörenden Särm der nationalenffalenden Schwächezufland hinweiſt, wenn cin Mann wie) hatte, ſchloß der berühmte Philofoph feinen Fricden. Aber 
und politiihen Gegenjäge. Nein Wunder, daß es Zeiten] Minifter v. Nühler, der ſelbſt, wenn auch in einfeitiger|nod mehr. Die Verfolgungen gegen freiheittliebunde Lehrer 
geben Lann, welde ſich in diefen Gedanken förmlich ver⸗ Weife, an der wiſſenſchaftüichen Arbeit des Jahchuuberts| an deutſchen Hodidulen hatten bereits begonnen und bie 
lieben; eine folde Zeit war das vorige Jahrhumbert, in)theilgenommen, es überall wagen darf, ben wiſſenſchafte Karlsbader Beſchlüſſe richteten ſich befanntlih vorzugsmeife 
welchem bie größten Männer die Nationaluät überall und| lichen Eorporationen wieberhelt ſolche undefugte dietatorif—e| gegen die acabemifden Freiheiten. Der Red:öphilefoph 
namentlich in Bezug auf Wiſſenſchaft und Kunſt lediglich Weifungen zugehen zu laffen — laft uns nicht überfehen, | billigt nicht bloß dieſe Gewaltſamleiten, fondern indem er 
als eine Hemmung unb ben nationalen Sta n_ber genannte Bei berilt „fine jüngfie| mit Fingern auf den Philofopgen Fries hinweiſt, will er 
eine Sorniriheit } s ieht, dab Dies gung an die Berliner Unioer ität im Stantsanzeiger| die Verfolgung gegen Ale, welde für bie Cutwidelung 
eine Berirrung war, wir wiſſen, daß der Rosmopolitismus zu publiciren, damit ein Yngriff auf alle preugifcen) des Staatölebens das Recht ,des Herzens, Gemüthes und 
bes vorigen Jahrhunderts nad) allen Seiten Hin nidt eine|Univerfitäten und bei ber Servorragenden Gtedung deo|der Begeiſterung“ geltend maden, als eine Stantepflicht 
Höhe und Stärke war, mas zu fein er fi einbildete,|preufifßen Staated im Grunde auf alle deutjchen|anerfannt wiflen. Und doch mar fogar dies nod nicht das 
Yeußerfte ! Als ein Recenſent ber Hegel’jchen Recht · philo 
foohie in der Halleſchen Litteraturzeitung den Angriff gegen 
Fries eine abfihtlihe und mindeſtens uneble Kränfung 



















* Die Wahrung ihrer politiſchen Selbſtändigleit von 
Seiten der preußifcen Univerfitäten bei den Ichten Waßlen 
und bie gegenwärtige Haltung dreier preußifher Hochſchulen 
Ungefihts der ausgebrochenen Berfafungikrifia begrüßen 
wir ala ein hoffnungsvolles Zeichen des Erwachens deutſcher 
Wiffenfhaft aus einem langen und verhängnigvollen Schlaf. 
Unter diefem gluͤcklichen Zeichen wollen wir verſuchen, bie 
nationale Aufgabe den deutſchen Univerfitäten in einigem 
Zufammenbang zu erörtern. 

Dub die mwiflenfhaftlihe Thätigfeit eine weſentliche 
Function des menſchlichen Geiſtes if, darf als allgemein 
zugeftanden angenommen werben; mie aber dieſe allgemein 
menſchliche Gerftesfuncion mit der befonderen Voltsihüm- 
lichkeit und bemnad mit bem Staatöweien zufammen: 
Bängt, barüber herrfcht immer noch viel Unflarheit und 
Unmifjenheit, Die Erihöpfung dieſes Themas lann freilich 
hier nicht am Plage fein, es muſſen hier einzelne Stride 
zur Drientirung genügen. Dr die Wiſſenſchaft einestheils 
auf einer Gabe und Anlage des menſchlichen Gemeingeiftes 
beruht, anberntheild bas Ullgemeingiltige zum Gegenftanbe 
bat, jo liegt ber Gedanle nahe, bie Wiſſenſchaft müffe 





(4.9. 3.) 
—— 2 Auguft, Der Borftand best, ftatiftiichen 
zoorzegende Stellung , melde: bie deuiſchen Univerjitäten| mung bei ihm nicht fein, benn Hegel hatte mit Goethe um| Entfgliekung red re BE pi Sep: 


x fi 3 h Gotha, 7. Auguſt. Bum ftatiftifhen Gongref in 

Phrontifterion der logiſchen Aöftractionen fchr bald| Berti den bie bi b bi iningi i 

echt vertredaete und Hegel fi im kurzet Beit mit Yan zeacı| nad TB. 9 m en a ner 
perficherumgdanftalt, deltgiren. 


& aujen, 9. Auguſt. Rachdem bie erſte Beam-rüberbracte.e Wan ſcheint ſonach 
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dieſelbe dem Lchtern unter zum ih eine endliche definiti 
I I definiteo Ben wi) apre FC ®aris, 11. Auguß.x Die framöſiſchen Zournale|Enıf 2 fr Salem FAT 
Lande beifallig aufgenommen ‚ indem N ſich 
Minifter ſowahl während ber Dauer feiner proviforiichen|nillen eimas, näher zu beſaſſen. Die beabfitigte Yun 
Verwaltung als auch im feinen früern dienftlihen Siel- bröreform veranlagt namentlih die Dpinion nationale 
lungen fi großed Vertrauen erwerben hat, (Nar.B.) | fehr biffigen Bemerkungen gegen Preußen. „Es wäre”, 

*, Berlin, 11, Auguſt. Die Norbd. Allg. Ztg. fährt|Tapt fir, 2 pr Kern v. Bismard an ber Seit, 
fort in ihren „Enthülungen* zu ſchwelgen, und wirft pabei |Teinen Reformplan dur Eiſen und Blut ins 
ben Ratienalverein fortwährend Hödft ungenirt mit der Merk zu fegen, allein der heißblutige Minifter getraut fih| Garten 
geheimen Umfturgpartei, bie bie preuß ſchen Negierungs«| wohl nit, in ber jeht ſchon fo vorgerüdten Jahreszeit ins 
präfibenten vermarnt haben fol, in denfelhen Topf. Cs ift|Beld zu giehen Wah ſcheintich findet er, daß es biefen Mo:| Der Rat.-Btg. fihreibt man aus Warſchau vom 10, 
alfo wohl nur darauf abgefehen, ein demnädft erfolgendes |mat zu beiß iR, unb daß es in zwei Monaten zu falt fein |Yuguft: „Obmoßl wir bier feit mei Jahren leiber fchen 
Berbot bes Nationalvereins erllärlih zu maden. wird. Man- wird ſich damit begnügen, im September |jo manden Meuchelmorb erlebt haben, war doch geflern 
Aus Baftein mwitb der NR. A. 8, gemelbet, baßjarohe Renuen in Brambenburg abzuhalten. 45,000 Mann|die Stadt durch eisen folgen ober vielmehr durch vir 
ber König am 10; Auguſt Rahmittags 5 Uhr dem Aron: |follen in der Umgegend von Berlin manöveriren, um ben | gfeideitige im hödften Grabe aufgeregt. In der Nadt 
pringen bis Hof Gaflein entgegen gefahren und gegen|Berwoßnern biefer Hauptfiabt zu bemeifen, daß bie preußis|oon norgeflern zu neften nämlich find vier Perfonen in 
7 Ur in Benleitung befielben nad Gaſtein zurüdgelehrt|Ähe Armee die erfle Europa's ift, Unferen Soldaten fämeleinem Haufe erboldt worden: ber Serr bei Haufes, 
fei. Daran Inüpft das officiöfe Blatt folgende Mitteilung: |RiitS nelegener als biefe Erfahrung zu machen, wenn mur| Namens Wıdert, deffen Frau, Tochter und Dienflmädden, 
„Die von verihiebenen Seiten verbreitete Nachricht, bap|Rdnig Wilhelm gerußte, dem Gyaar ben Beiftand feines| Cs ift bis jeht mod mict ausgemacht, daß ber furchtbaren 
That eine politifce Urſache zu Grunde Liegt, Im Publicum 
iſt ee barüber —5— jedoch glaubt man über: 
h 0 twiegend, ein Uribeil eoolutionsteibunals zur Aus 
eomgreß zu begeben, find mir in ber Lage als burdaus|und dann dur die Haltung der eignem Unterthanen.* —3 * dry um fo mehr, ba man * ver 
"I mehreren Tagen baven erzäßlte, daß in einem Bebäube in 
ber Kreugfiraße, wo das Midertjhe Haus liegt, zwei 
Steuereinnehmer der Revolutionäbehörden in Folge einer 
Denunciation des Hausbefigers und feiner Frau von ber 
Boliyei ergriffen worden ſeien. — 


Spanien. 
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inift 
ſei fir 3 das Duprẽs 
der Mächte geftellt werde, jem und bie Hongın den von Habuma 
— Die Nachricht von der Reiſe des Kronprinzen seſchloſſenen Vertrag ratificiren werde 

von Preußen nad — an —— - re Mexiko — 

einer bevorftchenden A ung des Königs Enüpfte, hat ent * —* 
Großbritannien. Potofi vom 19, Juni war er am 16, in biefer Stabt an- 
EC @onben, 10. Kuguf.: Die Times Bringt Geute|4r Befpalig rar wie an nepierungefig. aufgefälagen. bat 
in ihrer zweiten Ausgabe einen Brief ihres Miener Cor Mähigt fih A Geo 
sefpondenten vom 6. Auguft, melder über bie deutſche 
Reformfrage handelt. Der Beriterftatter hat, „wäh: 
rend Männer vom Amt nichts ober wenig von den Ab 
ſichten des Kaiſers zu wiſſen behaupten, durch einen aus: 
wãrtigen Diplomaten als die Hauptpunlie des öflerreichifchen 
Reformprojectes folgende erfahren: „i) Deutſchland foll 
eine ber Öfterteihiichen entſprechende Nepräfentatinverfaffung 
erhalten. 2) Das deutſche Parlamen fol aus zwei Kam: 
mern beſtehen — einer oberen ober bem Herrenhaufe und 
einer unteren ober ber Deputiitenlammer, Das Oberhaus 
jol „zum Theil“ aus Mitgliebern beftehen, welche von ben 
verſchiedenen deutſchen Potentaten zu ernennen find; bas 
Unterhaus jollen Deputitte bilden, die von ber BVolläver 


* Wien, 10. Auguft. Der heulige „ Botfipafter* 
legt ein befonderes Gewicht darauf, daß unter den Fürften, 
welde die Einlabung bes Raiferd angenommen Haben, ſich 
auch der Großherzog von Baden befindet, und er it ges 
neigt, dem Erjheinen defjelben eine über bie Madtflelung 
Badens weit Hinausreihende Bedeutung einzuräumen, 
Nicht weil er einer der freifinnigften und populärjien deut 
ſchen Fürften, fondern weil Baden feit Tange das Haupt: 
quar:ier des Nationalvereins fei und das badiſche Dlinifte: 
zium faſt auönsjmdlos der „gothaifgen” Partei angehöre. 
Da nun ber Großherzog die Einladung ohne Zweifel im 
@inverftändniß mit feinen Miniftern argenemmen, fo 
müjje man fliehen, dab der Schritt des Kaifers in 
biefen die Erlenntniß hervorgeruſen babe, daß ein Gompro- 
mif mit der großdeutſchen Idee dringend nöthig fe, Der 


Großherzog von Baben fei aber auch Schwitgerſohn bes eıflärung aller feit feiner Abreife ın Megifo vorgenommenen 


Regierungähandlungen ftellen. Er Hit der Stadt und beim 
Stante San Luis eine auferordentlige teuer auferlegt. 
In einer an bie Bewohner gerichteten Proclamation fpricht 
er bie Ueberzeugung aus, man werbe dieſer Maßregel 
nodhlommen, ba. ed ſich um bas Wohl bed Vaterlandes 
handle. Er läft die Straße bis Dueretaro buch ein 
Gorpä von etwa 2000 @uerillas bewachen, um bei Zeit 
Nundſchaft zu erhaiten und fi nad Tamaulipas begeben 
zu lönnen, von wo er leicht bie Vereinigten, Staaten ges 


Königs von Preußen und burg feine nahen verwandiihaft« 
lichen Beziehungen zu ben Hohenzollern offenbar die ge 
eigneiſte Mittelcperfon zwiſchen den öfterreigifhen Vor 
fhlägen und dem Berliner Hofe, wenn überhaupt eine 
Mittelöperfon nöthig werben folte. — Wir haben biefer 
Zage eine Bemerkung bes Pefti Naplo über die Bun: 
deöreform mitgetheilt; wir müflen hinzufügen, daß bas 
Blatt die Ausfiht auf diefelbe von feinem Gtanbpunlt 
aus. mit großer Freude begrüßt. „Die Befriedigung Deutfd 


benz der A, A. 3 aus Vera Gruz entnehmen, aus einem 
neuen Deexet, welches alle Berfäufe für ungiltig erflärt, 
die feit bem 10, Juli gemacht worden find, ind aus 
benen hervorgehen fönnte, daß fie gefchehen feien, um bas 
Sxqueftrationsdeeret außer Kraft zu ſehen. Der 10. Juni 
ift befannılih ber Tag, wo Forey in bie Hauptſtadt ein 
309; feitbem hat alfo Die Sequeſtrationsmaßregel eine nod 


wirtjame Epecutive fol gefchaffen werben. Diefelbe foll 
Ireis des Reichtrathes gelegen, diefem daher entzogen wer» [entweder aus ben Vertretern Defterreids, Preußens und 
den müpten. Dann. müßte man aber aud den nicht zum|Bayerne, ober aus den Vertretern Deſierreichs, Preußens, 
Bunde gehörigen Ländern des Reiches einen andern Boden] Bayerns, Mürtembergt, Sachſens und Hannovers yufam: 
geben, auf melden ſelbe ihre confitutionnellen Hedtelmengefegt fein.‘ Der Correſpondent begleitet feine Mit: 
üben, und das bürfte dann ber erfie Impuls werben zultgeilung mit ber Bemerkung, baf ein mohlorganifirter, 
einer derartigen Hevifion ber ebruarverfaflung, baß bas|mädtiger und unabhängiger deuiſcher Bunb eine große tere Anwendung erhalten 
Reich feiner zweifachen, weſentlich verſchiedenen Gtelung | Wohlihat für bie Welt fein mirbe; eine Bürgſchaft einer: 8 , 

gerecht 4 sr «a ift ax zu ge * * ſeils für * ——— Repräfentatiofgftems in Yuftralien, 

rade bie Foderali und Halbföberaliften tfadeiden Bunberflaaten, ein Bollwerk anbrerfeits gegen franzd. Melbourne, 25. Juni, Die Maories auf Re Ä 
haben, bie Jder eines bemfgen Reihätags, am welchem ſiſche Mebergriffe im Meften und gegen zuffifde Bergewal: (amd finb yon. bem Ge Gameron bei Torenalı “ * 


Deu jcöfter theilnimmt, willl iben. fi i orden 
In ag Perg In die Ablage —— ——— R ſalagen ——— — —— ———— 
von Preußen noch immer nicht als eine definitive. ußland, Baperifche Angelegenheiten. 


So bringt, u. a. bie officife Gen «Eorr. eine Note, worin) Warſchau, 7. Huguft,’ Seit‘ einigen Tagen ift von Aapsiarg, 11 R. er 
es beißt: „wir heben hervor, daß unter ben bereits fehr| Seiten der revolutionären Hegierung eine Aufnafme der fommlung jubbaperi der en hen * ———— 
zahlreich eingelaufenen Anmworien deutſcher Fürften auf dieſmännlichen Berdblkerung Warſchauſs im Mter von|P. Grapmüller warb burg Yeelemation zum Merftand gernäbkt 
Einladung Sr: Maj, des Naiſers nad Frankfurt ” feine — bis 40 Jahren begonnen .. er Agenten u. des — — * befataflen, den 
ingige abichnende befindet.” Auch fol nach der „Prefje* Nationolregierung erſcheinen in jedem fe, und ver araphihh en Gegrmilanb zu be 
* reiag ein Adjutant bes Raiferd- in Gaflein eins ren erwähnten ler fehenden Einmohner. | 3 besatpenben Punkt Bilbeie die 


- ber 
q „Rehemittei*, unb wurde bie Frreigeb 
getroffen jein, ber dem Hönig ein laiſerliches Handſchreiden Raum Hat ber geheime Agent das Haus veilaſſen, fo er-|die enbfesung in ber * Beh = en 


jefunben, Den Anſchluß an ben allgemeinen deutſchen flenngra: Diejenigen Mitaficber, melde bie Bermittelumn ber Owartiers 
philden Bund rs finb bie Statuden zu fpät einge i —— Befergung · cinean Quartiers · dean⸗ 

Wanderverjammlung hirrüber einenſrruchen, werden erſucht, ſich bis zum 15. Auguß an das vor: 
Gubbeiluß faffen zu Können. Dos fol biefer treunblihe Antrag ſehende Präfibinm zu menden. Wei fväterer Meldung Tann bie 
im Auge behalten, nadträglich berathen werben und bas Beeignete | Gommisfien eine Wohnung mit mit Gemißteit gerantiren. 











geſchehen (a #3.) — —— " ———— je Nat. 
j em. Dt weit find, nroßen Summe 

Franffurter Stadtnachrichten. Volkswirthſchaftlicher Theil. Ueheriienung zu beißeiligen. — See a ae Senden 

O Commenden Mittmiod wird bie Dper „Margaretha im —* Rh, im 


biefigen Theater als Feltsorftelung aufgeführt Die Bogen im iseri 
erfien Hange erhalten zu biefem Iwecke einen volflänbigen Ums Zur qweizeriſchen Alpenbahnfrage. 
bau, der Fußboden wird aufgerifjem und neu gelegt; Seftel finıt| I ME die emblofen Eifenbafngänfereien im Teijim vor Jah 
Etühlen werben eingeiellt und in der Mitte bed Theaters und ef |reäfeift mit der Goneeffionirung "bed Speculanten Strousberu 
—— 
et auf -dbem Romöbienp! em nur bie Zurſten e am auf, ie 17 A 
eher der freiem Gtähte fowie Der Genat ein-jfrage wohl midht dur Zeifin allein werde entkhirben werben hen were Anfchlüffe, weiche fetbft 
treten, burh bie Türe bem Tale Milani gegemüber|ftnnen, fonbern daß diefelbe noch auf dem eibgenäffifgen Kampf 
ur biefemigen, welche jo glacuich fein merben eime Ein. |plaf tretem merbe. Dies ift num feit ber Genehmigung ber Eon- 
arte ins Barterre zu erhalten. Mer zu diejen Begünftigten erifion Silar's burd bie Bunbeöverjaumlung wirklich geſchehen. 
gehören fol, if heute noch micht befitmmt, wirb aber in ber a eglaubi 
Seaatäflgung am freitag, worin aum bab Programm bet Wert: |fahrung mit Stroudserg hinlänglid belehrt fein, um fi in Zus 
lichteiten au Ut werben mirb, wntichieben werben. So wel|funft Lieber foliden Händen anzuvertrauen und fein particulated 
a a ahnen gimüet, uns die Qnapt|rroigen. Biete fur Set vor der beieffeben Großrunpen 
i mer, mit großem em und bie v en. wor ber re r - ; 
rohen der Etabt, mern es ber Simmel micht nor fetbft thut, |handlung trat eine neue jogenennte englifche Gejeilj@alt, bietmal ——* nt RI it in * 
len werden. Eine Vermehrung des Sicerheitäperiomals ift og Reken. ! sing 
gleihfals im Auäflt genommen. Yes mirb auf gem Fuhe der Steouöberg’igen um bie Goneejfion bed teifintjgen Binnen: 
organifirt und ſa wer bezahlt. So erhalten z.B, bie Bantett |nched Ediaflo: Bellinzona + Biasca mit Abymeigung nad 2ocarno, 
ferpirenben 36 Lohnbiemer für diefe einzige Dienftleiftung allein ohme Anfdluf an Stalien und ohne fortjegung mad ben Alpen. 
20 fl. per Maun, Den in Scharlahroth , jeibenen Strümpfen, | Diefet Anerbirten übte auf bie Zefliner Rirhthumäpolttif gany 
Schuhen mit. fübernen Schwallen und Figem Gute au Meiben: dem gleid ea Zauber aus wie bad Strouäberg'ide, unb ba über 
den Diemern wich diefe Unkforem gang new angefertigt und fommt dies Eifer auf fehe geſchickte Weise auf die Stimmung bed 
tmad über 2000 fl. zu jtehen. teffinäfchen @roßen Hatbed eingwwirten wuhte fo erhielt er, ob: 
wohl MWouten und Broffey ſchließlch ganz das gleiche Anerbieten 
mit den intermatiomalen Fortlegungen dazu anboten und obwohl ber 

















Te Kante * 
Lin ber ug nad Diffentis 

merben, alle Bine am ben Qufmariertummel; während mıgelehrt 
ein Anschluk der bundneriſchen Bahn über bie Dbrralp an. bie 





Bermifchte Machrichten. gefammte intelligente Theil des Großen Rathes ſich gegem ihn erfläcte 
Lindau, 9. Auguſt. Das gehobene Dampfboot Bubmig dennoch bie Eoncrjfion. . . —â— u Mn ———— —5 
erregt im bohen Grade das Imereſſe bed einheiiiden umb reie Man könnte num fügen, biefe Conceſſien bürfte ja dog alleli.., Form teifinikher ParliwlarAntirehien an * —*F 


fenden Bublicumsb, Der Led des üootes befindet ſich dort me Theile befetebigen. "Dein was Sillar am dem ungemein jdmiert: 
bie.gepolfterte Bent des erflen Cafütenraumd an den Seiten|prn umd foftfprtligen teiiiner Sahnneh baue, fei eine veine Ür- 
mwarbumgen fi binzieht, jomit etwa 1 Schuh unter ber Wahlers Lidterung für ben Alpenübergang, ber vom Enbpunft der Silar': 
Knie. Rad Entfernung ber Holjetlleibung zeigte ſig dort die/läen Zinke, won Blasen and, im beliebiger Michtung mad dem 
Eifen-Berjpaafung des Bootrs an 8 bog umb 5“ breit einge: | hifanier ‚ober dem Gotthard bemerffielligt werden Tönne, Alein 
prüdt; hätten im Momente ber Gefahr nicht Befiärzung, Dumtel: | beim ift wicht fo, denn erftend ıft bie Zuoeriiht Aerir, vafı Sifar 
den und Dre heftige Gübmet-Sturm eingewirtt, jo märe heilbauen werde, wiel mahrigeintiher Dagegen die Audficht, bei rt 
diefen Umflänben der Untergung des Bootes zu verhüten gemeien. feine Eonseifion nur oerfaufen und bamit ein Gejgäft machen 
Die Gignalinterne, die zu Naczeit jedes Shin am Bugipriet zujmelle: Baut er aber mirflid;, fo wird er, und dies ift das Br- 
führen Sat, murbe im zweiten Cajütenreume wufgrfurden. Die |dentlichfte, Herr der gefammten Alpendahnfitwation, benn \eine 


v . j 
Bafiagiere jheimen ſich auf bad Verdrd üdtet Haben und|Goncelfiom gibt ühm das Vorseht, vor jebem rimaigen neuen 
= da —A—— zu fein; en wurde von Pelchen Unternehmer einer Zinie auf tejlinee Boden Einfiht der man: 


eiögenöjfiichrn zu ziehen, ſoudern biejeibe ifiermapen vor 
tes Europad gebtacht werben muß, de Alpenburchftich 
ift eine eigentlich, internationale frage und in gemifler Beyiehung 
von ähnliger, wenn nit ganz 10 aroßer Bebeutung mie y. ©. | 
der Suegcanal. talien, Deutfchland, Frankreich, hſt England 
haben am ihr ein ebenfo grofes Intereſſe, als Me Schmwely elsſt. 
&8 (pringt dies um fo mehr in bie Augen, ba Rn Realifien 
des Alpendurchftich® Dirert an ifren Geldbeutel geliopft wird, m 
war mit ber Erwartung von Opfern, bie bad Unternehmen erft ! 


m — Länder einmal zahlen ſollen, fo werben fie auch \ 


yielfen Miet und Stublen mu prrlangen unb Dann euft innerhalb ipee Meinung fogen wellen, und biefe Meinung mirb In Betzadk 5 
U 


erben mi . Stoli at b a 
mölf Monaten fi zu entschliehen, ob er nicht jelbft banen molle. Ir - ——— mit Der —— — an da —— 


beichäftigt, allein dis auf ben heutigen Tag hat es für ben Gott⸗ 
borb fein Dhr gehabt, während cd ben Zufmanier ſchon rins 
mal 40 Millionen anbot. - Und jegt, ba durch bie 

bes önigerichd meue Projerte auftauchen, ift ch wieder nit ber 
Gotthard, ber unter biefelben zählt, fonber die Zombarben wer: 
langen mit Entidiebenbeit ben ned öftiicher gelegenen Steptiner, 
und ber ehemalige Bauminifter Palrocapa, in Stollen had 
angejehener Mann, hat ale Mühe, den Zulmanier, melden er 
fteis eis den rationelften Bak empfohlen hatte und mod empfichlt, 
vom die anſcae der Lombarben wa veribeibigen Mile itmlier 
nöücden Bauminkfter haben bie gleiche Politif verfolgt mb e® 
müpte mit eigenen Dingen zugehen. wenn allen ſich jegt gleich 










feine Spur aufgefunoen.. Der —2 bei er 
bas i weitet, ii 13 nicht wen J 
ten — — * (8:3) 12 Iinternehmer einer Alpendahn müßte aljo feine Pläne Herm 
Reihenhall, 7. Auguſt. Rah amtlichen Erßebungen ik|Sifler vorlegen , biejelben eopiren laſſen unb dann noch ymölf 
Oberflieuerrath v. Qempp nit von einem fteilen Pfad in eine] Monate warten, mur um zu mifien, ob dert Sillar nicht fo x 
sihlugt, fondern von einen Triftpfade im einen faum 6 Fuß [Tätig fein wolle, ihm die Linie meqyumehmen. Dieie Elmufel 
tiefer liegenden feichten Ba gefallen und hat fi babei nur un- macht natürlich jebe ernftliche Untermehmung für eine Mlpınbahn 
erheblich verlegt; jein Tod mar mad ärztlichen Gauachten Die | urgen den Willen des Hrn Silar unmöglich und gefaltet ſich 
Falge cines plöylihen ads. » f zu einem sireeten Dinberniß ber Alpenüberigienung. Emblich 
“om Leipziger Turnfek mirb nad jolgende Bejeidnende |enthält bie Sonceffion Eilar's die Claufel, dab Stalien einzig 
5* ennäplt: mel Drolhientatſcher fommen in Streit, wer: bei Eboffo an die tejfiner Batn joll anfdliehen dürfen, mas 
eu men - 
ine, ein großer ftarter Arel, 


ausm Baußihiag in _bas Gefiht biried Nagbarfinates, ohne 
werben, ba befinnt fi plöplid ber i deſſen Gelb bo bie Klpeabasn akt gebaut een! win, — 
und lenkt mit den Morten ein: „Ra bie eile, wenn mict 
Turnfeft wäre!” 

Paris, 10. Auguft. Gehtern war bie färlite Dipge, deren 
man fi in Paris erinnert. Das Thermometer zeigte im Schatten 
399 1’(Gentigrabe), beinahe bie hödfte Temperatur, bie im einem 
—— von 156 Jahren, ſeit 1705, beobachtet worden iſt. 

eiter hinauf relchen bie meteorologiihen Beobagtungen nicht. 
Am 26. Auguft 1765 mar bie Temperatur höher, 40%; rbenjo 
am 14. Huguit 1774, 59% 4'. Ju biejem Jahrhundert war bie 
Hige noch nit höger als 36% 7’ dam SL. \ uli 1803) geweien. 

In einem hauſe der Innern Stadt in Rralan hat, wahrſchein · 
uuch bei der Fahrilafion von Patronen, am 7. eine Pulnerer» 
plofion flatigefunden, bie biß jeht, fo weit befannt, 6 Perfonen 
das Leben gelofiet, wiele verlegt und vermundet, Dad Sous In 
Brond gefegt umb in ben anftobenven Gaffen die Fenftericheiben 
ee hat. Zwei EShmeftern bed Schauſpielera „anomäli, 

ie l6jührige Tochter umb ber Sehrburiche des Juwellers Win: 
tromicy, ein bis zur Untennuuchtett niftellter, find bie traurigen 
DOpier dieſes Borjalls, jt 
HD 00T m ——— — 


Tages: Ordnung 
der XXIV, Berfammlung deutſcher Lands nnd Forſi⸗ 
wirihe vom 23— 29. Auguſt 1863 zu Königsberg in Pr. 
Sonntag, den 8. Anguf, röfmung ber ‚groken in: 


ternatiomalen Malhinenausftellumg auf dem Derzonds 
ader und ber Prewitzialandfelling. vom artens, Feld· und erſt 











gleich fommt 
Dieje evidenten Gefahren der Sillat'ſchen Conceſſſon verun⸗ 
fahten die Cantone St. Gallen und Graublnden gegen bie br 
loſe Genehmigung derſelben dur bie Bunbeduerjamm: 
kung Proteſt einlegen umb zu verlangen , daß Teſſin ſich zuvor 
mit ihnen und dem Königreich Italien im ber Met verſtandige, 
baf ben über die Lalmanſerbahn beitehenben Berträgen vom 1945 
und 47 kein Abbruch geſchehee Rum zeigte es firh aber, bab bar 
wittierwelle bie Gifenbahrfitwation der Schweiz eime erhebliche 
enderung erlitten. M. @lcher, d. ' die Nordoſibahn und im ge: 
einer früheren bedingten Wer 
ulmanierprojectes — zum Gotthard über: 


fon Gilar. mit einer |DIrIC® gefäßrtiche auständiihe Capital abzujagen. 


Wie Italien und Frantreich, fo wirb fi hoffentti dUmählic 


Bahnen Bayernd und Würtenbergs lauſen fo en im j 
Borenfee hinein und beide Bänder interejficen rs br aft —18 
„|Bodenfee-Wiürtelbahm. Beden wirb durch bie Hinzigtkelbahn eben: 
falls am Bobenjer debouchiten, und ide dies ift ber Umfland 
melder bie Norboftbagn mit folder Heftigkeit dem Goltharb gu: 
gemorfen hat, weil fie taburd einen Theil ihrer Kemte am bie 
Öfllichen Anlen zu verlieren fürätet, Deutigland lebt aljo am 
Bobenjer, Sialien wil am benfelben Bobenfre gelangen, Wird 
. * Bea, er ht —— en Zänber anbiahen fol, 
w ei m miereifiren, w mar u . 
ES ann ans ie 
Im ber gemi Berl 
Jatereſſe einer alfeitig überlegten, ee, Wjung = 


yprobucten. (Angemeldet 700 Rumsmsern incl. Dampip Etrafeit: il: einer cent dnge gröher it es dringend zu win daß alle Betheil 
Tocsımotisen und 18 2eremebilen.) Surfang er , Über: Paare em u. er ind äbte Meinung ira un der Sache n —X a 
veichumg ber literartigen Feflgabe. Thenter. rend der. @efelichaft| virje centrake Sage, Das durch ihn Die Mefibagn und Ligne dunlie |!Witige Bitte Ligen. 

h ' — — — 


einerfeitd und die Union Suisss anberjeitd erbrüdt, un bie 
Märkte, 


die Tribünen. ‚Berlosjung. , Mittmosth: 6. Uhr früh Ercurſien 
nach dem berüßnen Hauplacftüt. Zrafchun im zuock Gbratigeriga: 
ähgen, Runbfabrt durch bie Geitützvorwerfe. Königliche Dejcunet 
Bateibit. Errurkion der Forftwirie Dennerfing: E:xtions 
fieiingen. Plemasfigung. Nachmittag Berloofung und Preiövers 
dhrilung in ber Maſchinen⸗ md Productenausitellung. Ercutſien 
der Forftwirhe wah Warwiten, Theatet. Citcus. Freitag: 
Ertiend: und Plemarfipumgm. Große MrewinzialChierihan. 
(Nindvich, Schafe, Edweine: 0 Er. der cdelſten Thiere) Preise 
vertbeilung 3 * Berfoojumg. Thiaſet Eircus. Sonnabend: 
Greurfionen in Gratischrtragügen nach bem geeigneten Ebenen bes 
Oberfünbifhen Ganals, mad Marienburg, (Berihtigung ber Orbenb: 
burg, föniglshes Bejeuner in ben Aemiern) weiter nach Dirſchau, 
—— ——— ber berühmten ‚Brüde), Demnäacht heird die 

adt Danzin die Bälle aufnehmen, Greurfion in die remantifhe 
Vmpegend, (Olisa, Joppet, Reufahrwafier, die Rhede u. (. mw, 

Die Dampipflüge werben an mehreren Tagen arbeiten. Täglich 
Prisaterenrfionen nach abe gelegenen großen Wirtvicaften. 

Alle Freunde Fr Band: und Horflwirttigait find, hiermit ein: 
geladen. (Der Feſtbeitrag beträgt pro Mitglied 4 Thlr,) 
Das Brafiblum der XXIV. Berfammlung beutfcher Sand: 

und Worftwirtbe, 
A. v. Sauden: Jullenſelbe. U Rich ter Shreitladen. 


en. Dos Gyften der Bunbeöfubfinien für Eiienbahnen mürbe |ibre Werte nur theilmeife 81 laſſen wire: ſedoch under 
€ 


Ham 
das gleiche Recht Subfinien zu verlangen, und man muß ihmen Hau, mar Mipsiemen in Folge der —— Berichte Höher. 
entieber ebenfn@s Eubfivien geben, oder fie durch eine tgrammifche] — *u böl per loco umb Auguft 25 Mi, Brtef, per Detober 28 
Mojerkfirung, zurhwelien. Das erfiere würde die Schminbiudt | IM. 2 Sh., pr Dal 27 Mt. 10 Sch. — Kaffee, Derfauft loco 
er Firangen, das lehere etwas mod Scpl [2500 &. Domingo zu Ta⸗ au SG, 
dis Eiminben der Popularität des Bundes, und bad Ende vom - za - 
elegramm. 


Eljenbahntönigihum in Zürich, ober der Gtämpfliige Rüdtauf Wagner 8 Telegraphif erpeipenbenz-Buzra. 

wit ftantlichen ah eine Een bason fpielicen in| . Ma ea * —28* le if ei Fi Ab⸗ 
bem Berhältnik ber Berner Zeitung und ber _Rewen ginge ‚ 38. . eine pofitive 
Bettung. Statt ba fie, mim beike im zer dea Gottgarb|lehmung ber Einladung zum Fürftentage nur von Seite ber 
Serbünbet, friedlich ihre Wege wandeln foliten, find fie ſo ach als Rederlande erfolgt, Zugeftimmt haben außer ben ſchon 
je Yinderpininnibet ten noch der Kurfürft von Heffen, der Furſt von 


getathen enann 
| Der But d ber Simpl den]? J 
Wedthell, Dh Ar mur einer Snerfeit von — wäher berg irg-Rubolftadt, bie färfen von Reuß zu Greiz 
liegen, ald der Gotihard, der Mehrheit dagegen einen Tieinen en Städte Lübıd, Bremen und Hamburg. 





Dieteorologifge Beobachtungen des Phyſtkaliſchen Vereins zu Frankfurt ya, 1868, 



























Auguf- BER. 29, Sri nn Se en 
Usr,jtO Nr] Mar. 5 

— — bi.ht. ganz she. Geiz |, Belerböbe deu Matab: am 20. Zul - 

Somntag, 2. 195) 325) 200, 0. ** —J — Kahn Ba 

5* 8 ee 

351 4172 22 . Aürım N. Nebel; Jam 6. — 27, am 7. u 20, — 

Sim, 5. 240| 168 2. 13.4 } a" ; mer; | Summa — 11“. Hin ER. 
hr 6. 15 162 220, 141 an. — hehe.) Bf. Ref; St Sturm; 
—— 7. 210 156 220 4301 $w.| W. W. | w., he. hi. G. Gewitter; Gw. Ge 
8 225 165 31 25 N W. ©. |hehe ht. bt. mitterwelfen; H. Haze. 
. . 
2237] %i Gebhard £ Körber Nr. 
Gasthaus zur Stadt Ulm, Be nern OnaBellBeih 


Schäfergaſſe 9, nächſt der Zeil. 


Neu bergerichtet, dottheiſhaſte Dage im Mitte ber Stadt, aufurertjame und reelle Bedienung; 
18 fr, Table dholo um 12% Upr und um I Uhr pr. Gomwert :IG fr, Im Mbonnement 0 ti. 


2309] SI. F. Schulze, 


Die Lenker'ſche Unterrichts und Erziehungsanftalt 


beginnt ihr Mönterjemeher nit dem 28. September, Sie nimmt winter billigen Bedingungen Hnaten und Jũnglinge aus bem mebils 
für Die erflen, oberflen Klajiım der Gymmafien, Nealgtinnafien, 
writitär und Feihnten, techniſchen Bitvunssanftslten und für die bößerem Berufe bes bürgerlichen Prbens, und jergt Ihr die allicis 
Iurmanftalt find geräumig 
Ihrer Gründung 1534 bis jet [döner Griolge zu erſreuen wnb 
Bldung mit befenderer Brrüd: 
Unterrichts nebit Pehrplanı ımd Nachrichten von der Zeuker chen Underrichts> und Grzichungsanitalt, 
[2324 


beten Ständen auf, bereitet fir vor bes zum 14. 18. Pebembiahre 


tige Ausbildung derſelden im jeder Weile. Die Inflititönehäude in geſunder, freundlicher Lane mit eitter 

und bequem jlr ihre Zrede eingerichtet. Die Mnflalt hat ſich frit ü 

diele Janktare Nisstige sg gran Dad Ausjührlidere enibätt 

ſichngung ber Erziehung mb 

Jena, dei Grdfer, und mündliche oder ſchriſtliche Ausfuanft gibt der Director, 
Jena, den 5, Auguſt 1869. 


ET Zur gef. Beachtung. SIE 
2 ö m Laub» 
5 ten er. —6 a ee 
N Langwierigen, rbeumatiichen Kopiihmerzen und in 
fhleimigen oder fogenannten blinden Bämorrboibal- 
£4 beiciwerbden, fowie auch in verfhiedenen chronifchen 
BE ae Selm 
£ rn 5 
v) Rothwend: teit ver et, das bochzuperehrlihe Publi: 


die Edhriitz Uedet das MWefen der 


Pteſeſſor Dr. &. Zeuker. 






Pension pour jeunes gens. 
2342] 


une charmante Incalitk 
en jmensin 






saune. 


Für Cigarrenfabrifanten! 


Dirrete Cinfäufe amerit aulſcher Robtabate 
Aınbalema zu 23 Eat, dimfle Jaba Dede 
dedcud zu 16 Eger. vᷣto Piund u. |, 

Auf Franco» Beftelumg erfolgen 
Rachnahme. Fa Folge 3 Monat Ziel, 

Den den Vorsbeikei, weihe meine Tabale den Fabrifanten ne 
währen, wird fich jeber überzeugen, jobalb er einen Verſuch damit 
geinacht bat. Cinatren werben cbenfalld enorm billig abneyeben. 

Driamünda in Thuringen. 
3391 


kam darauf aufmerflam zu machen, daß ic ald Enkel 
des fel. Dr. we Bang die Bereitung und die Spe- 
fagter Pillen beforge. 


4 bition br 
2393] Schüpenftraße Nr. 5. 


———— a” 

















I. N. Schneider in München, 


N Din *wæ 


— 
* 








Wein aus Waſſer und neues 
Klärpulver. 


Leuche Berfahren Mr. 73 und 110 if jet jo werkeflert, bafı 
banach wicht nur alle Weine auf höheren Wertb nebragı, ſendern 
auch obme Trauben ober Dbit ſehr billig erzemnt werden Fäncıe, 
won trübenber Abſchung im Flaſchen oder Füſſern bewahrt find 
und ſich In beliebigem Grab der Süfe erhalten, Näheres brieltich 
burh €. Leuchs 4 Comp. in Nüriberg 

Bon bem vielen hundert in Original votlicgenden Zeugniſſen 
mögen bier nut zwori ber neucſten Pla finden: 

Cincinnati, 11, Juni 1863.* 

Ih nehme von Ihrem Märnittel auf JO Gallonen B Loth und 
babe ion 20,000 Gallons (75,714 Liter) Mein mit esflem Grielg 
behandelt. Der Hauptsoertl; deſteht im ber Gicerbeit des Derfab: 
rend, und daß man zwei Zage mad Verbamdlung bem Wein ſchon 
verjenbbar machen Tan, wenn man ihu banız mit Gallerie [chänt, 
und bie Zeit, wo er fi won jelbft abflärl, nicht abwarten will 
Ya habe ri unſerm mouffirenden Wein nie einem Sah ges 
ſunden, ſeitdem ich biejed Berjahren anvende. 

&t. am Bobenfer, 1. Juli 1563, 
nis. Im Monat März 1862 kaufle ih Heren 6. Leuchz 
BR & Nürnberg daB Reccht Wr, 73, den amd Mailer 
u machen, ab, Es gelang mir voljtänbig, ganz guten Wein, ſowie 
— zu jabricirem, Es verdient dieſt Habrifation alle Em: 
plehlung und Hrem Leuchs mu ale Anertennumg gezollt werben, 
umd mur mit Hochachtung merme ich den Namen &. Druchd. [2275 


* 


« 


Robert Meissner. 





Hoöbik reelfer Nitterguts-Berfauf. 


2325) Gin Rittergut in Schleſien, fehr Tangiähriner Geſth, im 
vier Etumbden brauem von Breslau aus er Mage zu erreichen, 
wit eitca IOO I Morgen Gefantutarcal, durchweg Mecfäbigens Boden, 
Brennerei aui 60 Quati Waifhe, vor zualichem lebenden md 
todten Juvenlat, ſchoͤnem Bauſtand, dlegantem Schloß und Part, 
iſt wegen Allet umb Kränflidfeit des Vefipers für den body bill: 
am Preis von 191000 Thfr, bei 40,000 Zbfr. Az, zu verkaufen 
Ernitlihe Eelbillinfer — aber nur folde — erfahren das Näb. durd) 
ben Kauſmann Dorig Saul, Betas, Schmeibniger Eir, 28. 


Mufiker:Gefuch. 


Eim tüdliger ırfler Bislinift, cin Violer, ein Trompeter, ein 
Pojaunit können bei einer Kapelle mit 300 Thlr. angeftellt werben 
dutch das auther. Bürcau für Mufter in BAurgfläbt in Sachſen. 

2315] A. Steger. 

Steichzeitig fan ei tũchtiget Gehomift nadhgeisiefen werten. 


In allen Städten Deutichlands 
werden zu einer achtbaren, ſehr Lu: 
erativen Stellung, thätige und ehren: 
bafte junge Leute gefucht. 


Näheres durch franfirte Brieie an D. K. C. 


Mulbuuse (Franfrec), 

4 durchaus reelle Preukilde Staats 
Dan offerirt Lorterie:tnibeile Ya 3, Ya 4, 
Yan 2, Ya 1 Thin, fr alle I Hafen. Seaneo: Briefe mit ber 
GErlaubnig zu Poiverfhuf erditlen pusie restante Berlin sub 
G. &S. 129, worauf umgehend erpediren. 12221 


222 


— — — — — —ñ— — 
® * 

Hötel de France in Berlin, 

teipzigerfiraße 36, 

im jrequenteſſen Theile der Efadbi, men teſtautitt unb zeitgemäß 

semjortadel eingerichtet. Zimmer von 15 Sur. an. MurBjezeicnelr 

Aüke, vorgüatihe Weine, Table White, Bäder, Eyıpagen im 

Haufe, empfiehlt der Befitur H. Hügel. faus2 


nübertreffliches Mittel 
$ gegen Hühneraugen. 
Hein Schwindel. 


Gau einjachrs radifales Helmittel, das jelbil bie ältefien Bühner: 
augen vollkommen entjern md beit, wird aryen France Minen: 
dan won Hari Duloen unter Gbiffee P, R. pause restante Vajel 
erer an oie Krpebition dieſes Blattes mitzetyerlt. (235 














Allgemeines: deutfhes Sängerzeichen. 
Leben! 
Liebe! 


poste restanie 
[234 








Nach dem Brifpiele der Turrmer mit ihren A P bat der Unter: 
cichuete nach den obenftchenden Worten ein allgemtns beutldes 
Eingergigen amgeiertigt, welche in Rewfliber gut verfübert ü Dys. 
24 Ear, mur zu haben iſt bei 


Wr. Gofebrudh, Graveut, Spreefir. 8, Berlin. 


Stuttgart, Durch bie 


„Geheime Agentur“, 


Lange Strafe Nr, 17, 


werden geheime Aufträge, auch jolde, bie mit Reifen ver: 
bunden find, unter Brobadtung Aremnfer Discrehont prompt und 
reell andgrjährt. [20,6 


Privat - Entbindungs- Anitalt 
für Gebeimfchwangere 


unter Garantie der fhrengfien Berjhwirgenheit. 

Diypra bi Eangerhauien am Haryı 

Dr. Lindemann, 
Arzt und SGeburtähelfer. 


2311] 











2159] 


fefle Preife: Logis 36 fr., Frübnnd 







Uno respestable famille du camon de Vaud habitant 
premlrait encore quelques jeunos gous 
J auratent tous les moyens de bien appranılre 
le Frangais tout en s0 perfectionnant ılans d’autres diudes. — 
Sadresser francu a Mr, Felix Meret, notair, k Lau- 





atſlalſen mir, prima 
mit 1% — 2 Biund 
w. ſteuttjtei ab hier zu erinfien. 
Probefentungem jofort unlert 
{ 


4 


Ein neues Heilverfahren 
gegen Feberleiden und Waller 


von Dr. von Meß. Vreis 36 Mr, 







237] Cor i ia 7— 
— en." Dr le Onkptungei 


Deutfche Jahrbücher 


für al 

Politik und Siteraturn 
VI, Daud. 2. Heft, 1 

(Auguf.) r 


Freiß für den Band (3 Hefte) 2 Thlt. 
Einzelne Hefte 25 Eur. 









‚gufob Meier. 1. 

t ſes Jahrhu 
crungen an Mir, Ruf son ein 
mim EN, von und 
— Ludwig 

If. — 9. 8 Oppenbeint, 
Gine Ertizrung des Leippiger Vereins 

1863. 















Wonatöberidt. — 
Funde, 
















Berlim, Auguſt 
J. Guttentag. 
Die Sueger'sche Buch., Papier- & Landkarte 

in Frankfurt am Main 


befördert täglich ü 
Zeitungsannoncen 


an alle Zeitungen und Localblätter des 


In- und Anslındea su den 


Zeitungsverzeichni=e u, Kostenvoranschlüge gra * 















J. B. Lang’s Hötel. 
Römischer Kaiser. 
Cansel, 


Beste Geschäfislage. Comfortable Einrichtung Für die 
Nlerren Kaufeuts Vorzugspreise. (2148 
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Das mit allerhöchſter Eertification belichene 


Univerfal- Mittel gegen den Bandwurm! 


Dr. med. Finn zu Srchbreitenbas in Thüringen 
befcitigt den Bandieurn im 2 Stunden ſichet — Sch md 
Sejahr, und zahlt das @elb zurüd, mem ber Grfel ey 1 
finder; & Mlacon mil Gehrauchdamerifung 2 Ebir, Aus Pe 
er das deſte Mitel gegen alle Arten von afferfußhten & F 
t Zhlr, Kür den wirtlid ouBerordentlid nlüdlihen Erjolg 
hunderte won Brirjen und Atſeſten im ber Meugeit, 


i Office for Marriages 
London, 


(Aucheane Institution internationale.) 


Die Dirertion ber Anſtalt, rübmlidhit befannt burdh ihre gläns 
enden Eriolge in Schlierung alüdticher Eyesünbnifje, beige wie · 
ocrum eine Teiche Nudiwahl [ehe ſolider Damenantrige amd ie 
denen Ländern, mit been allen, felbit bem hödten Rang 
Bermögend:Anfprücen geuſigt werden bürlte. Achtbart 
merven beihalb unter Sufiberung Arenglter Didcretiom 
eingeladen, fi verirawensuol (dedp micht amonyın) frame zug Kon 
den am Messrs. JOHN SCHWARZ & Oo,, Dalston Londoa. 

"MB, Die geehelem Damen wollen fich, wie biäi on 
Grau Diretorin Schwarz wenden. " — 
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Vetanſxoiticher Reducteur: A. Lammerd, — Grpeition: Ki. Kernmartt 14 In Franfſunc M. — G. Matnanı'g Drudert, 





Siddentsche Seitung 


herausgegeben von ®. Brater und A. 





\' 407. Franffurt /M., Donnerötag 13. Auguft 1863. Abendblatt. " 


Herteljahrtpreiß in Frankfurt felbf fl. 2. 45; im Thurn und Toröfhen Bobezirk fl. 2 55; im Deutfduöfterzeihifchen Poſtoerein fl. 3, 15. — Inferti für bie breifpaltige Petitzeile ober 
te. — Ameigen merben tu ber tion (RM. Rormmartt 14) und bei allen nferaten-Agenten angenommen, Agent für England und bie Golonien die Budhanbi 
zu Kam * ” * —e 3 Brook der New Ho Sıreet, 3323 Pr 53 Princess Street, Manchester, = az: 

































bad fait, wobei Schulze -Delitzſch erſcheinen und ſich an Anfiht, dab bie won ber Regierung in Anſpruch genom- 


Zages-Ueberficht. 
* Frankfurt 0. M., 14. Auguft Mittags. 
Direetorium und Parlament — das ift bekanntlich der|und Genoſſenſchaftsweſen, betheiligen wird. Daß, anger|ber Auffaflung der Erflen Sammer widerſpreche; bie 
jummarifde, im Einzelnen noch unbelannte Inhalt’ des|zogen durch den Namen eines folden Dannes wie Sulzer |Rammer nahm ben biefe Auffaffung ausfprehenden An: 
Sfterreihifhen Bunbesreformplans, mie man ihn fhon}Deligih, der Beſuch bes Hrbritertags ein ſehr Harleritrag ebenfo einftimmig an. — Hierauf Abflimmung über 
früher als die wahrſcheinliche Gonfequenz ‘ber Mblehnung|mwerden wird, ift als gewiß anzunehmen, und fo fteht zujbie Diffe engpunkte bei bem Zotterieanlehen. Hierzu hatte 
‚ed Delegirtenprojectes darch Deutihlands öffentlie Meis|fürdten, da das in Auöfiht genommene Local zu Hein |die Zweite Kammer den Beſchluß gefaßt, das Anlehen zur 
nung und bie Mehrheit des Bundettags betrachtet hat. ſein dürfte. Es ift daher aud ſchon angeregt worben, ben|Submiffion ausjufhreiben. Ein in ber Erſten Kammer 
Das Parlament ift dabei ald ein Ausſchuß ber beutfcen)Arbeitertag hier im Saalbau abzuhalten; doch fand bas|früber geftellter gleicher Antrag hatte ſich belanntlid der 
Bandtage und Bürgerihaften gedacht; man verſichert jedoch, | Gentralcomitd des Maingau's es gerathener, den Darm: |Benehmigung der Erften Kammer nicht zu erfreuen gehabt, 
Defterreich werde es ber Fürftenconferen; freifiellen, für bas|ftäbter Veſchluß nicht umjuftopen, wenn aud triftige Der Regierungscommifjär theilte zunädhft mit, daß Offerten 
Abrige Deutfchland unmittelbare Vollswahl vorzuziehen, und) Gründe bafür ſprechen von ben Banlierhänfern Roihſchild und Ph. Nic. Schmidt 
beftehe nur für fih auf ber Beibehaltung des aud für] — Der Yugsb. Allg. Zig. wird nom einem SHanb« |vorlägen, und bemerkte weiter auf Synterpellation des Prã⸗ 
den Heichsraih; geltenden Verfahrens. Das Odium einer|fhreiben des Abnigs von Preußen an ben biefigen)fibiums, daß die Regierung nun nidts mehr gegen bie 
Ausdehnung dieſes nur für Defterreich einigermaßen moti«| Senat und einer Antwort des legteren darauf geſchrieben. Submilften habe. Abg. Magdeburg bemerkte, er habe in 
virten, für Medlenburg 5 ®. ganz abfurden Berfahrens| Der Eingang deö erfteren ſchließe fih nad Form und In: |der früheren Sigung gegen die Submiffion gejtimmt, weil 
auf ganz Deutihland würde demnad der Hürftenconferenz|halt ganz dem faiferlichen Einladungsihreiben an, ertenne|er nicht anders babe denien fönnen, als daß bie Hegie- 
anheimfallen. die Rothwendigleit einer Umgeftaltung bes beutfchen Bunbes|rung von felbft ſchen vor Borlage bes Gefehes geſucht 
Der König von Holland Hat die Teilnahme am Für. an, und namentlid) bie Einſetzung einer ftrafferen Gentral-|babe Eoncurrenz herbeizuführen, und die Regierung feiner 
ſtentage yugefagt ; von dem bänifchen König ift das Gegen» |nemalt, Die Ablehnung der Einladung ſei in ber befannten|damals außgefprogenen Vermuthung nicht widerſprochen 
theil mit Sicherheit voranöjufegen. Im Uebrigen wird außer) Meife motivirt. In dem Schreiben des Senats hätte der babe; er werde jeht für Submiſſion flimmen, fee aber 
Wilhelm dem Grften vielleicht fein einziger ber Gelabenen|legtere dem Koönig fein Bebauern über deſſen Richterſcheinen auch hierbei voraus, bab die Regierung die Submiffion 
fehlen als ber todilranle Herzog von Bernburg, befien|beim Fürftencongreß ausgebrüdt. ehrlich geſchehen laſſe. Abg. Hilf erflärt, gerade weil er 
Auflöfung täglich ermartet wird. In Worms cerftattete der Abgeorbnete Finger am|nah dem unverantwortlichen Benehmen bes Minifteriums 
Mit wachfender Beftimmiheit verſichern infpiriete Parifer| legten Sonntag vor einer Berfammlung von Bahlmännern fin diefer Angelegenheit dieſes Vertrauen nicht habe und 
Blätter, dah Erzherzog Ferdinand Mar annehmen werbe, und Urmäßlern Bericht über bie bisherige Thätigleit des|von dem Minifterium bie ehrliche Durhführung des Geſeh ⸗ 
Bon Wien aus ift Über feinen Entſchluß bis Heute Nichts) Landtags und fpeciell über feine eigene Beiheiligung. entwurfs nad ben biöherigen Borgängen nicht erwarten 
laut geworben; doch Mingt ber Hinweis eines Wiener] Wiesbaden, 8. Auguft, Der heutigen leisten Situng|lönne, werbe er nunmehr gegen das ganze Geſetz ſtimmen. 
Driefes ber A, M. Z., bak bad Banze eine rein perfün|der Erften Kammer präfibiete Prinz Nicolaus, Abg. Dieſer Erflärung ſchloß ih Abg. Born an. In den hier« 
lie Angelegenpait i u : i über das dh des Buchhandlers Lims |auf erfolgenden Alftimmungen wurbe zunähft der Zuſatz 
unb ber Staat nichts zu Schaffen haben, mie eine [honende/barth wegen der ihm von ber Zanbesregierung verweigertem|auf Begebung im Submiffionswege und hierauf bas ganze 
und beihönigende Vorbereitung auf bie Annahme. Zrog|Gonceffion zur Herausgabe des Rheiniſchen Kurier. Hierzu Geſetz gegen 4 Stimmen angenommen. Nachdem Regies 
afiebem mollen wir daran nicht eher glauben, als bis bie|hatte die Mehrheit des Petitionsausfhuffes (Kraus, Hilf|rungscommifjär Grimm das den Schluß des Landtags 
officielle Beflätigung vor und Liegt. Mittlerweile mögen|und Hödfi) beantragt, bie Regierung zu erfuchen, biejverfügende Reſcript verlefen, ſchloß Prinz Nicolaus bie 
unfere Leſer aus den Stellen, die wir einem Aulfoge der Conceſſion dem Petenten nicht länger vorzuenthalten; bie] Sitzung mit einer Rebe, in welder er barauf hinwics, 
Wiener „Prefje* entnehmen (fiehe unter Defterreih) auf den Minderheit (Milhelmi) dagegen Tagesordnung beantragt, daß die Erſte Kammer bei ihren biäherigen Abftimmungen 
Eindrud ſchließen, ben biefer Mläglihe Handel auf bielmeil Petent fi vorerft an dad Staatsminifterrum zu mens [fi immer von dem großen Grunbfage der freien Ent 
Bevölterung der Öflerreihifhen Hauptfladt Hernorbringt. |den habe. Nach einer längeren Discuſſion, in welder die widlung der Individualität habe leiten laffen, und ba er 
Abgg. Kraus, Born, Hilf, Höchſt und v. Ed für den hoffe, daß biefes zum Wohle bes Landes auch fünftig 

&b Mehrheitäantrag, die Abgg. Großmann, v. Trapp undlimmer ber Fall fein werde, (Nach dem NH. FR.) 
e Deuticland. Wilhelmi für den Minderheitgantrag, jebod- unter allfei:) Freiburg, 11. Auguſt. Rad dem Schw. M. beabfichtigt 
* Frankfurt, 13. Auguſt. Schon ein paar Tage vor|tiger Mifbiligung bed Verfahrens der Regierung fpraden, |unfer verbienter Oberbürgermeifter Fauler eine etwa auf 
bem Wbgeorbnetentage, am 18. Auguſt wird Schulze⸗ wurde der lehtere Antrag mit 8 gegen 7 Stimmen an-jihn fallende Wiederwahl in die Zweite Kammer nicht an« 
Deligic hier eintreffen, und am 19. einer Verſammlung genommen, UAbg. Großmann berichtete über ben bierbeilzunehmen, um fid) ganz feinem, eine räftige Arbeüekraft 
von Offenbachet nduftriellen und Arbeitern beimohnen,|mitgeiheilten Beſchluß der Zweiten Kammer auf ben Ans/allerbings volauf in Anfprud nehmenden Gemeinbeamte 

in welder hauptiählih nur das @rofiherzgogihum Hefien|trag des Abg. Lang, die Genehmigung des im vorigen zu widmen. 

intereffirende Fragen zur Sprade fommen. Am 23, Auguft| jahre vorgelegten Preßgeſetzes wegen unterbliebener Publi. DI Stutigart, 11. Auguſt. Während bie beutfchen Für 
Findet der in Darmftabt beſchloſſene Arbeitertag zu Offen» Jcation zurüdzugiehen. Der Ausſchuß war einftimmig beriften felbft die dringende Nothmwenbigleit einer wefentlichen 





Aber für umfer einem if bad Theater bad allerbrütr. Mo wolen|juborbinationdwibrigen Betragens zu Pulset und Blei verur— 
auB Sie, 408. Sie, daß id; bleiben fol? Daheim? Pfuil meine Frau hat einen |thellen laffen; enblich kommt alles in Drbmung, ber Zunge und 
(eat ) Liebhaber, einen ganz verimigten, unserfhämten, abſcheulichen |der Wite fürmen mod etliche Batterien, erbeuten eilihe Fahnen, 

Urs das und Afnlicheb iſt aber eitel Rieinigkeit gegen einen | Liebhaber — haha, wiſſen Sie, bad Tommt Hier in Paris zumeilen |der Alte Richt baran und ber Zunge bleibt am Leben. Das ift 
Threaterabend, am welchem bie Herjen bed Bublicumd in ifren|vor; was mill man bagegen einmenben? Jeder unterhält ſich auf ungefähr ber Faden der Geſchichte, welche im fünf Acten ausge— 
olvatifLhen Sympaihien mit imperlalem Srlegäruhm und ber|feine eigene Fauſt. Meine Frau und ihr Biebhaber, ich ſelbſt und [breitet unb mit ernſten und Tomifdhen Epijoben aller Art ver 
wolhmenbigen völfergertretenben Gultwemiffion geligelt und ge: wir allefammt. Unb Sie werben aud was abjonderlig Schönes |brämt it — aber alles das iſt Nebenfade; ber eigentliche wahre 
‚meichelt werben. In biefer Beziehung Leiftet man Gier wirklich |fchen heut Abend, verlafjen Sie fi darauf.“ Held bed Stüdes iſt ein ganz anderes Mefen, das ift bie ciollifa: 
Auferorbeniliches; man fheut fein Mittel und feine Roften, und Im Theater war bereitd großes Getrampel, denn bie Iandeds |torifhe Milfion, das „unabweisbare Bebürfnik nah Ruhm“, die 
oahrlic wedet Keſten noch Mittel find verſchwendet. Ein Bei: |üblihe Ungeduld Eonnte ben Beginn bed Epectaleldnigt erwarten. | Völlerbefreiungs:, bie Rationalitätengurechtuerielfungswuth, ber 
piel, allerdings eind der mertmwürbigften, genügt, Er begann benn auch bald. Das Stüd iſt ein gang abfonber jerfle Conſul, bad cäfarifirte Franfreich, bie Armee. 

Es war nm bie Mitte des Frühlings, als ich mic durch das liches Kagout vom Kearfträubenben Bühmenefjecten, jo ba ein] Diefen Helden ins greüfte Sicht zu ſehen, mwirb alles Erdenl ⸗ 
Zureben Befreundeter endlich bemegen lieh, ein Stuck zu ſehen, Zuſchauer germanifger Ratiom fi dab eine um's andere Matjliche aufgeboten: Thränen ber Rührung und höpreer Blödfinm, 
welches ich weiß nicht Die wie viel hundertſte Borftelung eriebte. Der [fragen muß: was wird denn nun mod Fommen? Die Frangofen | Weiber und Pferbr, Bulverbampf in Fülle und hiſtoriſches Goftüm 
Rame bed Dramas „Marengo* war nicht] darnach angreifen, |finb auch im ihren beſſeren und befien Dramen nicht fehr zimpfer |vom allen farben, Am broligften nehmen fi im Iefierer Sims 
meine Reugier Ju veigen, beam bie Expectorallonenz franzäfifder | und verlegen im Moliviren, wo fie aber gar für „Bolt“ unb|fit bie Schaufpielerin und ber Gchaufpieler aus, welche ben 
SelbflüßerfSägung waren mir, weil nod ungemoßnt, ned mweit| Baterlanb“ dechten, werben bie Motive gemwaltjam wie Rriegsgr: [Napoleon Buonaparte geben. (Die Ghanufpielerin? fragt ber 
vibermwärtiger, alß fie mir jeht find, Aber alle meine Erwar:|fangene eingebracht. Im erfien Met liegt der jugendliche Liebe Seſer. Jamohl, denn Im erflen Met erſcheint ber nachmalige Ralfer 
ungen/murben um vieles übertroffen. 2 aber noch hinter ber Ecene in ben erfien Minbeln; im prriten|mod als ein Meiner Junge, der ſich mit anderen Figurantinnen 

Dai Theater, in weichem „Rarengo” gegeben wurbe, iſt erſt Act ift er ſchen Lieutemant, und gelegentlich bed Mebergangb über [und Ghorifiinnen in einer Erziehungsanflait befindet.) Diele 
m vorigen Jahr unter Dad gelommen: „Theätre Imperial dulden Sanct Bernharb mirb er von einer Schneelawine vor unferen|beiden Meteure Haben nämlich bie Berpflihtung, ſich fortmährend, 
Shatelet”, nad dem Plad auf melden eb ficht, gemammt ; eb iſt Augen im einen Abgtund geſchleudert, woraus ihn aber fein ans · den ganyen Abenb lang, in ben authentiſchen Stellungen gu bes 
ehr groß, geräumig, reich amägeflattet und eigens für Gpectafel: Ingmer Vater, der zujälig des Vegs daherlommt, an Sellen ger |megen, weiche von Gros, Horace Bernet und ben anderen Male 
md Ausflaitumgäftlide gebaut und eingeridtet, und wird von bunden, hald erfroren, wiebder herauszieht und zum Leben zurüs:|,des Gonfulats und des Kaiſerteichs verewigt morben find. Dab 
Bolt aus allen Tiaſſen, befonbers aber van Dunrierb belucht. Ein | bringt — moraud das Bublicum mit Genuß erfennt, was ein Solbat|eine Bein ſiraff angezogen, dad andere Ind Anle gebrugt, bie rechte 
folder Kann im Blaufittel flieg meben mir bie Treppe hinauf;der großen Aation für eim zähes Leben Hat, Im weiteren Bers|Hanb in bie Wefte geſtect, bie line an ber Epeibe beb Türken 
>a id) Yeine Bloufe irug und er’ ziemlich angetrunfen war, fagte|lanf ded Shauipieis bringt der Held eine Menge Drfierzeider|jäbels, ober beibe Mense über ber Bruft gefreugt u. |. w. Ber 
re eiwaßjübellaunig zu mir, ich Riege wohl fhmerlich jo hoch wie|um; dann will er feinen Bebenäzeiter und Erzeuger (von biefer |wandung und Grwafien laflen matürlich wicis yu wänichen übeig, 
T. „ Marum gehen Cirlüberhaupt in's Theater?" fuhr er fort,|tepteren Cigenſchaft Hat er au Anftanberüdficten für die Barkiäie und der Bärm und dab Geiärel, Muft unb Kanonade und Mein: 


Parifer Briefe. [Sie lannen ſich ja allerhand andere Berguilgungen bereiten. |feines Pirubonuterd Teine Mimung) vom Sriegägerite wegen 
L 


Abdn unferer Bundesverfaffung faeriſch und aus: 
alas ed greifen ihre Diener mitunter zu um: 
begreiflihen Maßregeln gegen Männer, bie der Sade ber 
Reform freiwillig und mit Yufopferung ihre Dienfie ger 


widmet haben, einer Reform deren Unentbehrlichleit von Hamm 


Teiner irgend Iebensfäßigen Partei mehr beftritten wirb. 
So berichten öffentliche Blätter von politiſchen Verfolgungen, 
denen ein Hiefiger Abgeordneter und Schriftfteller ausgelegt 
fein jo, bie, wenn fie nicht fiftirt würben, zu einem Hoch ⸗ 
verrathsprocch vor dem Schwurgericht führen müßten — 
ein Anachronidmus ber, was bie Perfon bes Ungellagten 
und die am ſich höchſt bebeutungälofe Sache betrifft, zum 
Nachtheil des Erjteren ficher nicht ausfallen lönnte. Die 
Sache ſelbſt ift eingezogenen Erlundigungen zufolge bieje. 
Dr. Ludwig Seeger, der ſchon auf der ſüdweſtdeutſchen 
vollswirthihaftlihen Berfammlung in Ulm die Laſſalle ſchen 
zum Communismus führenden Tendenzen energiic bekämpft 
hatte, war von dem Ausſchuß des hieſigen Arbeiterbil- 
Dungövereind, in weldem fi einige wenige Lafjale'ihen 
Elemente vorfanden, eingeladen worben biefe Frage vor 
den Arbeitern zu erörtern, und hatte dieſem Geſuch in zmei 


Borträgen entiproden. Die Vertreter ber Lafale’jgen | 


Richtung Hatten ſich unter anderm auch darauf berufen, 
die Gegner Laſſalle's ſeien im der Regel keine entfgieben 
freifinnige Männer, vielmehr fändben fie ih hauptſächlich 
in ben Kreifen der „Bourgeoifie,* der Halbliberalen und Ge— 
mäßsigten, die es mit den Arbeitern nicht gut oder nicht fo 
gut meinten wie bie entfhiebenen Democraten, zu benen 
fih die Zaffallianer zählen. Here 2. Seeger hatte mehrere 
Beifpiele vom Gegentheil angeführt, und der Erfolg feiner 


Vorträge überhaupt war ber, dab bie geſunde vollswirth: E 


ſchaftliche Richtung ber tg id faft alle Stimmen fir 
fih Hatte. Bald darauf erhielt Hr. Seeger, während einer 
feiner Freunde, Mitglieb bes Ausihufies des Hıbeiterver: 
eins, fih im feinem Arbeitöjimmer befand, eine Areuzbanb» 
fendung mit dem befannten Flugblatt K. Blind's gegen 
Laſſalle, und Hänbigte fogleih die wenigen Eremplare feinem 
Freunde ein, um fie dem Gomit6 mitzutheilen ala über: 
zeugenden Beleg, zur Einfiht der etwa noch nicht über: 
zeugten Arbeiter, dafür, ba aud Demoeraten der äußerften 
Linten und entjdiebene Gegner des Nationalvereins ſich 
energifh gegen die Lafſalle ſchen Theorien ausgeſprochen 
hätten. Der Freund machte in der Berfammlung diefe Mit: 
theilung. Ein Denunciant, der dem Arbeiterftande nicht 
angehört, madte der Staatöpoligeibekörbe fogleih die An 
zeige, im Arbeiterverein würden „hodverrätheriihe" Schriften 
dur Hrn. 2. Seeger verbietet, Die Polizei übergab bie 
Sache dem Staatsanwalt, dieſer Übergab fie dem Crimi ⸗ 
nalgerichte. Bor dieſem ertlärte ber Borgeforberte ben Herr 
gang der Sadıe, und ſprach feine Verwunderung darüber 
aus, daß man: gerichtliche Schritte gegen Jemand thue, 
der die gefährlichen Irrlehren des Communismus offen be 
fümpfe und fie von ben Arbeitern fernzuhalten ſuche. Wei⸗ 
teres iſt bis jet miche erfolgt, Unter Politilern und Rechtes · 
elehrten ift nur Eine Stimme darüber, daß ein politifder 
Sroceh aus biefer Veranlafjung eine juriſtiſche und poli- 
tijhe Undenlbarkeit wäre. Indeſſen wird Weiteres abju 
warten fein. 

* Zu Oehringen in Würtemberg haben die Müglieber 
des Nationalvereins eine öffentliche Exllärung er— 
lafjen, der wir folgendes entnehmen : 

Das was ber Ratiomaloerein will, und ber Weg ben er be: 
treten hat feime Abſichten zu erreichen, grünbet ſich einzig auf 
die realen Berhältniffe und Bebürfniffe ber deutſchen Nation; der 
Bereim ftügt fi babei auf diejenige Macht, melde durch ihre Ge: 
ſchichte, ifre geographlice Lage und durch ihte Größe ſich mit nur 
048 unenibehrlid, jonbern burn bem gerade jept wiebeterwachten 
ge und ben bemjeiben gebotenen härteften und Iehten 


Ramp| wit ben lehien Reflen bes Mittelalterd ald vorzugdmeife Jjammtmagt erfien Manges und entjHeivenden Einflufied gegen-|jehen. Auf der Ehaufier, unweit ded Thores von 


5— zur an nun horn jede fi barftellt. Es Täht 
& umter ben gegebenen en (und ſolche müflen berüd» 
Tihtigt werben) fein anderer Weg en, auf bem jeme Zwecke, 
nämlich bie engere Vereinigung der Nation, bie fo möthige ons 
erntrirang ihrer Streitträfte, die biplomatiice Bertretung dm 
web tm Sinne bes Gefammiheit erreicht werben könnten, 
und ber Nationalserein Fönnte erft bamn Beranlaffung zur Auf: 
töfung ober zur Aufſuchung enge Wege haben, wenn das 5 


preu 
rbe.... Da e8 bem Ratior|g 


über ben anberen ven fihert; 4) es ji 2 
nett us ot Kam 
den entipredhenben Rechten zur Berathung und Beihliefung di 
| mern deutſchen er Fan eine fin 
et Mare bei Bundes nad immem und außen g 
werben; 6) Al⸗ deutſchen Negierungen find ihten Staaten, ibs 
Böllern, dem Bejammtoaterlande, ſich felbft fi iq, ſolche Hefte 
mit allen Kräften und Mitteln auf geieglihem e o&me ik 


bilche Volk fi unb uns untreu eren Hinhalt herbeizuführen, und alle bewtichen Bollöftämme nk 
naluerein nur um bie Sache zu iR, fo mM it Etande, minder in ferengu 
jedes ehrliche Beftreben, Fe für u Wröhe der beuticen keit ee u . us. Kun 


Ratio geiprohene Wort, jeben in diefem Gimme gethanen Schritt 
mit Feed wilfommen zu heihen, er mag Fommen 4 er 
will. Gerne haben wir feiner Beit bie im ber Aufſteüung 
bed Delegirtemprojeetö und in ber Grünbung bed „Heformvereind* 
ausgelprodene Eonceifion binfictlid ber Unbaltbarkeit umferer 
Di Zuftänbe entgegengenommen, jo wenig auch jeither non 
gefränten und ungelrönten thaberm damit erreicht murbe, 
gern hören wir die Verſicherung fachlichen Minifters, „dab 
Gottlob die Heitem vorbei fein, in bemen irgenb ein beutjcher 
Staat daran denken Lünnte, Fi von ben anbern abyujondeem“, 
fo wenig auch damit gejagt ift; mit Bergnügen leſen wir endlich 
daß ber öfterreigiiche Momorch gerabe jet ein Fürftenparfament 
nat Hurt beruft, um mit ihm eine geitgemähe Bunbröreform 
„in Erwägung zu ziehen“, fo wenig auch aus dieſen Erwägungen 
practilche Nefultate enfpringen dürften. Wenn wir und aud ber 
offnung einer dur enden Reform von biefer Seite micht 
Inzugeben und und eine eimbeitliche Beftaltung zu benfen ver: 
mögen, fo lange im Innern mod zwei Grohmäcte ſich um Dem 
Borzang ftreiten, jo nimmt man bod gerne Aet davon, bak das 
Bebürfniß einer Aenberung nachgerade alljeitig anerlamnı It. Für 
uns aber fteht, jo lange die beiben Großmädte fi in ben Bau: 
tigen Rachtverhaltnifſen befinder, fet, daß aud ihre jegigen 
Brojerte nichts als einen neuen Tummelplag für ihre Giferiucht 
bieten, und daß, wenn Defterreid; mit feinen beutichen Provinzen 
nur en einem ermeiterden Delegirtenprofeet und nit am einer 
engeren Einigung Thril nehmen Tann, für uns vorerft das mächlte 
sel iſt; ein Marked, Freieh, geeinigtes Deutſchland mit einem 
lament ebenbirtig neben bem " 
Deutichlanb mit bem mwiebergeborenen und firgreien peeußilchen 
Volle und das auf 8 und feine Aufgabe im Dſten vermwiefene 
Drfterzei wilrben finden, daß fie fo mer im Stande find, in 
allen europälfchen Fragen zufantmenguge umb ben Augſchlag 
zu geben, während durch deren gegenjeitiger Bekämpfung bas 
Deutliche Boll in Erfüllung feiner hohen Aufgabe im 
Europas immer mehr amfgebalten wird. Wenn — o gil 
bier das fo o gegen bie Democtatie angewandte Mort: 
(Bmweir) Herrfchaft ift nichts, nur Giner frei Herricer, jei König.” 
* Nürnberg, 11. Auguft. Der Mitrebacteur bes Fränl. 
Kurier Andr. Reuß, in weiteren vaterlänbiichen Kreiſen 


Defterreih ftebenb. nich 


(Bam! 

Bremen, 12. Auguft. Erft in ber geſtern abgehalten 
Senatöfigung iſt beichlofen worden, dab Bürgermecn 
Dudwig den Senat auf bem Fürftentage in Frankie 
vertrete; berfelbe wird mahrjcheinlih am (Freitag den 
abreijen, 

V Berlin, 12. Auguf. Virchew, Schulze » Delitig 
Delbrid, Dr. Hübner, Dr, S. Neumann und ande 
liberale Mitglieder. der DBorbereitungöcommilhor für in 
Statiſtiſchen Gongrek haben nun doch noch ikn 
Austritt ertlart. Von den erſtgenannten beiden Führm 
der Fortſchritispariei iſt dieſerhalb ein im weſentlihe 
folgendermaßen lautendes Schreiben an Dr. Engel geridie 
worden: 

Sie ſehen ſich gm ihrem Bedauern zu bielem Schrit te gendttig 
ba wiber Erwarten ber won ber @ rhereitungd Gommilfion m 
mählte Ausihuß als folder niemals menberufen ift, Em 


Säulye-Deligid, Birhenm. 
Die Differenzen, zu denen das mas den aufgeführte 


durch feine Theilnahme an ber Eiſenachet Berfammlung | Mitgludern als eine Ligenmäghtigteit bes Dr. Engel m 


vom 14. Auguft 1859 und am Nationalverein, dem er ſchien 
treulich anhing, ehrenvoll befannt geworden, iſt vorige Nacht Höre, 


in Ruppredhtsftegen geſtorben. 

Bamberg, 10. Auguſt. Der Deuthche R 
verein für Bamberg und Umgegend beihäftigte fih auf 
Unregung feines Vorfigenben Frhrn. v. Lerchenfeld mehr 
fach mit Beiprehung ber rasen über Schleämighalftein 


‚ Veranlafjung gegeben hat, beziehen ſich, mie id 
namentlih aud auf ben Finanzpuntt, bei dem die 
Abgeordneten nicht umbin konnten, fi an bem Mangel 


eforme|pubgetmäiger Bewilligung zu ſioßen. 


— Bei der geftern ftattgehabten Wahl dr Schuh 
maderinnung hat bie liberale Bartei glänzend gefet 
Los Dunfe Gas vun 107 Gimme mu FT sehalier: 


und bie Nefo:m ber beutichen Bunbesoerfaffung. In feiner|jeine Thärigfeit für bie Innung wird nun wohl für 


ſcht zahlreich beiuchten Gereralverfammlung vom 8. Auguft 
b. 2. faßte er auf ben von Hofrath v. Hornihal Ramens 


immer abgeichlofjen fein. 
— Als einen neuen Beitrag zu ber Lehre vom „beun 


bes Ausſchuſſes eıftatteten Vortrag einftimmig folgendelf hen Bagabunden theilt die Belkäytg. Folgendes mit: 


Beidlüfie: 
1) Deutilanbs uralte Rechte auf unlösbere Berbindi 

Serzogthümer Schleöwigholftein mit 2 unb beren uralie 

auf immerwährenbe ——— 

untrennbaren Serban 


mit dem deutſchen Sunde, deshald das] Sachdecket welt ſottzuſchlden. Die betr 


‚Die Hier deftedende Fobtu girma v. Hier u. Gemp. beirca 


ber | Dachredung mit bem in England patentirten acphaltirten Fi 
te und kommt oft in ben 
eit unter ſich, fowie aufl führung übernommener 


u, eingeübte Dachdeder theils zur Bus 
beiten, theils zur Umleitung heimſcha 
enden Beute fürren dam 


verfaflungsmäfige nom Gefamtitidentichiand ſteis umb menerliht eine ſchriftliche mit unserem Fabrifftempel verjehene Begitimatier 
anerfannie Erbfolgeret des Mannöftenıms ihres Regentenhaufes | für die Sin: und Müdreife bei fi, „Der abrikbefiger Ariebrid 


muß unter allen Umflänben und eben jept unverbrüchli aufrecht 
erhalten werben; 2) ed muß beöhalb vor: deutſchen Bunde mit 
Bunbedererution vorgegamgen, dieſe zu jolder Auftechthaltung 
geltend gemacht von Beiammtbeutichland mit allen ihm zu es 
bote fiehenben Mitteln unterfiägt werben; 8) «ben beöbalb umb 
für alle tünjiige Beteiligung von Deutilande Recht, Selbitän: 
bigleit und Inverteglifeit muß micht minber entidloffen und 
nacherüdiih darauf georungen, bahin geißätigt werben, bafı ber 
deutſche Bund, feine Berlaflung eine Umgeftaltung erlange, welche 


mac innen bie feilehle Vereinigung aller ſeiner Glleder für ges [einem Kellner dafelbft fein leichten 


meinfome Angelegenheiten, nad außen feine Pr ald Ger 


Schäfer zu Rühlhaufen in Thüringen emtbot von und jämmtlitt 
Materialien zu einem engliichen Patent-Atpbalt:Filgbach und * 
um die Dinjendung eined unferer tüchtigften Leute. ir fanbtes 
den Fily und Papp Dachdecker Ex dahin ab, verfehen mit Degit 
mation , weicher die Wrbeit ansführte unb am Gannteg te 
2. Augujt d. J. Abends, mit ber aus WR fen med 
Gotha fuhr, um am Montag, früh 9 Uhr, mit ber Citenbahn sm 
Gotta nad Berlin zurlidzufchren Die Po Tam etwa ze 
Dlilternadt in Gotha an; 3 ging nach dem Bahnhöfe, übe 
Hanbgepäd und ging num, & 

bi 9 Mhr audzufüllen, fi die Stabt und Mi enb ans 

ot wer 





gewehrfeuer mod) viel weniget. Im dieſem Gtüde kommen, abge; Taufen und fi gefangen aufführen zu laffen; d. &. lediglich als 


jehen von klelneren Egereitien und Schennüßeln, zwei Rein 
ber Mebergang der franzöflfgen Armee über die Alpen und ziel 
Schlachten an bie Reihe, Wir Deutſche find gemoßnt, wenn ein 
Geſecht über die Scene geht, während, vor und mad biefen uns 
ungehörig biüntenden Amifgenfali zu laden; und es mwirb and 
taqertich aud Armilich gettug in Gerne gefegt. Hier iſt das ans 
ber; dem Publleum If ber Scandal Hergensfahe, und bie Theater⸗ 
Hofle und bie Regie firengen fi dabel nad Kräften an. werde, 
Kaultsiere, Soldaten und andere Compatſen find auch bei uns 
nichta feltemes, wenn ber Imre bie Mittel heillgt und die Bretter 
Die DAR vertragen Lönnen; aber ba man Batterien Hinter dem 
berflüfflg gewordenen Souffleurtaften aufpflargt und fie gegen 
bie aus dem Im dichten Dampf gehlllten Hintergrund anftürmen- 
pin Feinde zu wiedethollen Malen abbrennt, ohne daß im Haufe 
bie Scheiben fpringen, das Haben Sie, lieber Leſer, wohl no 
nicht oft gefchen. 

Das Publleum ſplelt aus Lelbeafräften mit, Orffnet fi bie 
Scrne und iſt nad Theater mit öfterreichifchen Uniformen bebeitt, 
fo Nrtſcht Todtenftille In allen Zuſchauerraumen. Die Franzofen 
Füren on, bie Beregung nimmt in allem Hängen zu. Die 
Drfterteiher von 17% Haben matürliher Weile auf ber Pärlfer 
Borlabiiäne trine Brffere Nous zu ſplelen, als bie vom 1869 im 
Fewigeton ded Slöcke*). Sie Haben nur zu ſchlehen, bavanzu: 





— Li i b 
nm) Du eh yo Blatt rachte vor etlichen Moden * 


** mweide ben Steapel ber feed; im Deitte 
ber Stine trugen, Dan Tarın dies erbärmlihe Magwert nicht 
trefiender Garalterifieen ald dur; die Miebergabe der Cinen 


wirkfame Gegenfäpe zu der „unmiberfichlichen Xapferkeit* ber 
Soldaten „bed Gonfulatd und bed KRallerreihs* ſich in Scene 
fegen zu laſſen. Dabei lärmt und tobt bas liebe Publicum, baf 
ferbft ber Ranonembonner davor dem Kürgeren zieht, und bricht 
nad erfolgten Komdvienfieg in enblofen Jubel aus, 

Ih grämte mich, bei biefen Anblic tief in'öHer; hinein; aber 
ich mußte mir doch auch fagen, daß rim Franzoſe gay anbere 
Wirkungen empfinden müfle, dah zu viel Patriotiämud immer 
mehr werth fel als zu wenig, und mähtend bie Wloufenmänner 
Hatten und die Statiften ihre Pferde tummelten unb ihre 
Ranonaben abfeuerten, mußte ich neich fragen: warum maden mir 
daheim umferem deutſchen Volle nicht and ſolche Freuber Es if 
gar nicht jo ohne Ziel und Zweck, dem Volle zumeilen ben ſauet 
erfänpften Rum, den Jubel feiner Bröße zu zeigen. Wir haben 
doch auch Bolſsthealer in Mien und Berlin und anderweltz mir 
haben auch große Siege zu verherrlichen, und Gelegenheiten und 
Gründe genug, bie Ration an fireilbare Tugend unb Ariegsglüd 
gu gemaßmen; mie banlbar märe dad Bublleum jeber deulſchen 
Haupiftabt für ein Stüd, in weidem man z. 8. die Erftürmung 
des Monimartre als wirlſamen Schluß gäbe, im Borbergrumnbe 
Bllicher und Jort und bie Ausſicht auf die eroberte Hauptflabt 
des geſturzten Welterichütiererd in der Tiefe? warum haken wir 
fein ſolches oder ähnliches Stucd für bad beutfche Boll? 

Id wandie meine Augen unwlllig von ber bampfüberzogenen 
Bühne, auf ber hinter Big und Krachen wenig anderes mehr ala 
nm u ' 


Bros | Werfichemung: @ iner ber und tlgſten 
Generale — —— «in Heer —52 Prag sur 


Unglüd mur, „vaß edeben beutige Truppen gemefen, bie er com: 
manbirte.” 


„Gloire* und „Victoire* zw vernehmen wer. Der Zuldese 
raum bed Theätre du EChatelet ift vom einer Decke blaullchen um 
gemalten Glaſes Uberbacht, hinter welcher ber Kronleuchtet, 0% 
ein Auge auf den Galerien durch feinen Glan zu fränfen, = 
dem Berborgenen fein Licht ausgehen läßt. Unter biefer {die 
mernben GSlaadede freifte zappeluden (lügeljälagd ein are: 
Meiner Vogel, ber meiß Gott wie in bad Haus gelommen mn: 
und num von dem Kölliihem Kriegälärm angſtlich durch ıl 
Dinkel gejagt leinen Ausweg finden konnte und rathlos (fir 
mie meine frage, 

Auf einmal jah ich dem Vogel micht mehr, er mußte dent de 
fein 2od gefunden Haben, und ald_der Vorhang fiel, mut it 
au, warum fol ein Stück bei und bafrim nit gang un gibt 
fein Tonne, 

Da fah ber erfte Gonful auf Bäumenbem Ko, die Gel 
hielten um ihn Berum, bie Trommeln mwirbelten, bie Mufildans 
Ipielten beein, bie firgedtrunfenen Soldaten redien ihre Hin 
aus, ſchwentten ihre Hüte auf den Gewehern, und alfes ®% 
trunfen von Begeifterung, jubelte mit ifmen Da nahm > 
Schaufpieler, weder den erften Eonful barftelite, feinen Hut ı 
und rief mit lauter Stimme „Vive la France!” und, bie © 
geifterung, fteigerie fh x. tobenber Muh, — Mao follten m 
dageim rufen bei ähnlicher Gelegenheit: „Ed lebe Deutfchlan! 
Das wärr rin Anagronidmut, Dir müßten rufen E lebe Rer 
Greiz Lobenftein I” ober aber „ES lebe Haböburg!* oder „Göl 
Kohengoldten!*, je nach Drt und Seit, unb bas Hat eben doch 
allem ſchuldigen Reſpect Eie rerhte Wirkung nicht. Und ware 
alötann jo Die] Arm — um fo wenig Wirtung? , 

— ld ich über bie Zreppr Yarıt, fand ich ben truntenen Duprier w 
der, der in bie Rrirgälemddir gegangen, wril ex fi um fein ſchlech 


uch, 


Staaten Norbamerila’s gefoft maden. Self wenn bie 
unannehmbarer und ungeheuerlicher erſcheint ums biel Regierung der Bereinigten Staaten bie Verlegung ber 

ih vom Napoleon’fcen Hofe zugedachte MonrorDoetrin ſchweigend ertragen und bas neue Haifer« 
reich anerkennen follte, werben im fernen Weſten folde 
Regionen wie Chihuahua, Sonora und Unter-Galifornien, 
dem Ehrgeiz ber Anglo-Amerilaner am ſullen Weltmeer 
anziehen, fo baß bei jener Belegenheit Stoff zum Streite 
vorhanden fein wird.“ 
































x, etwa um 4 Uhr, vom zwei Polizeibeamten im Malform ange: 
gan und: mach der Urjade jeined Aufenthalts im Gotha bei 

gab auf bie Frage, ob er rinen Reilepab habe, vernrinenbe mt: 
wort, Aheilte den Polizeibeamten wahrhritögetreu bie Umftänbe 
mit, melde feinen Aufenzhalt in begleiteten, geigte feine 
Legitimation zu dieler Reife nad unb zur vor, 


Reifen, beögleichen bie beiden Pot: Baffagier-Billets vom fr 
falga mad Mahlhauſen vom 29 Juli c. und vom Mühlbaufen 


Stalien. 

Zurin, 7. Auguſi. Das Minifterium wußte fon feit 

e re Tagen von ber a at des en ae 
e rte mie Bonnsund verbitten r n ; in/fanbten, und es war nicht minder unangenehm übere 

Tiger Dann und muß mir jolde Wo Bag Vebrigens wird der Erzherzog in ben nädften Tagen Hber bieien Siedfel, alß heute Das politiige Mublicam im 
allgemeinen. Es beit, in biefer Zwiſchenzeit Habe man in 
London einige Vorftellungen barüber maden lafjen, wie 
ungern man Sir James Hubfon ſcheiden jehe. ber das 
britifche Gabinet hatte feinen Eniſchluß gefaßt, und man 
weiß nicht recht, was bemfelben motivie: hat. Sir James 
Hudfon hat nicht im entfernteften ben Wunſch ausgebrüdt, 
in Ruheſtand verjegt zu werben, w er her = pe an 
1 ibm Tiegt, feinen Polen noch gern beibehalten. Es en 
Paris, 11. Auguſt. Ge heißt, Her Drouyn bel zutrige Gründe vorliegen, uber deren Natur man biäher 
nur Vermutungen aufftellen kann. Der Rachjolger Sir 
James Hudfon’s, Lord Elliot, wird, als ehemaliger 
Gejanbter am meapolitanifchen Hofe, gerade nicht brfonbers 
frenbig begrüßt. Sir James QHubfon hat in ben legten 
Tagen noch den englilritalimifhen Hanbelövertrag un: 
terzeichnet. 


geibeamten ien fagte: „bad alles it feine Legitimation, Sie 





Etunde wieder vorgeführt ‚no men Mm aefagt Hat: 
„Sie können num abtelſen.“ — hat bem Ex feine lere 


eift und Mbenhs fpät in Berfin 
Babe ’obien Berk nunmehr jr —** —8 in Gotha Jedenfalls 
mitgetgellt, Keen ſtatigehabte © 





















Bereinigte Staaten. 
Aus Newyork vom 29. Juli ſchreibt man der Röln. 
m! j Großbritannien. Big. „Eine Duelle tiefgreifender Berwillungen muß das 
Hat beiglofien,, außer König Wilhelm, Königin Yugufie] EC London, 11. Auguſt. Im Bergleih mit dem Iprielam 10. Juli von Napoleon’s Gnaben in Mezito pro 
und ben übrigen Mitgliedern des fönigligen Hauſes, ſchen Jubel ber meiften Parifer Blätter über bie glorreihel clamirte Kaiferreih für bie Vereinigten Staaten werben. 
desgleichen König Ludwig von Bayern fämmtliche fouveräne|Froberung Degito's und bie Gründung eined newen|&s ift ziemlich gleihgiltig, ob Erzherzog Marimilion bie 
Fürften Deutfcplands zum gedachten Feſte einzulaben. öferreigifgemegifaniigen Kaiſerthums flingen| ihm angebotene Krone annehmen wird oder nicht; die Abs 
[pie er ber Londoner Zeitungen über bies Ereige| fig: Napolcon’s, in Mexilo feften Fuß zu faſſen und von 

* Wien, 10. Auguſt. In einem Zeitartifel, beutelt: niß wie eine abenmufif, Selbft die Times, bie befanntlih| dort aus unter Umfländen den Vereinigten Staaten gegen: 
„Cine meue Kaifertrone für Habsburg“, ſpricht fih die von Anfang an ben Franzgeſen in Megilo gute Verrich· überzutzeten, ftcht feft. — Schon vor Boden hat Jefferſon 
„Wreffe* fehe fcjarf genen eine Annahme der dem Erzher-|tung gewünſcht hat ober zu wünfcen vorgab, kann in ihrem| Danis wieber dem Kaiſer Napoleon eine Allianz unter 
309 Ferdinand Mer angebotenen Krone von Meriko aus, Betrachtungen ftelemneife eine ſleptiſche Anwandlung niht| den weitgehendſten Bedingungen angeboten. Diefer hebt 
Kaifer und Kuiferin von (Frankseidh, jagt fie u. a., haben|unterbrüden, „Es liegt in biefem Creigniß — fagt fie —| die Blofade auf und erkennt die Südſtaaten an; dafür 
zwar bereits Glüd wunſchen laffen; „wir aber glaubenleine gewiſſe Nomantil, die laum zum Geiſt ber modernen! peftätigen dieſe Iehteren für emige Zeuen Frankreich ala 
ein getreues Organ ber Meinung des öfterreihiichen Volls Geſchichte ftimmt. Es ſcheint eher den Tagen wor ber Ents|den Protector Deites und der Nepubliten Gentral: 
au fein, wenn wir es unummunben ausfpreden, dab in dedung Amerila's anzugehören. Das allgemeine Stimm:| Amerifa's, räumen ihm einen 25jährigen Freihandel. ein 
Defierreih in der Annahme diefer Arone durch Erzherzog |redht und bie Kriege für eine dee Haben uns in bie erftel und verbinden fid im Falle eines Seeirieges zwilden der 
Ferbinand Mar kein Menſch ein Glüch, fondern ganz im|Zeit des Mittelalters zurüdgezaubert, Mitten unter ben) Union und Frankreich mit dem lehteren. a, fie wollen 
Gegentheil jeder nur ein — erblicten meirde, Fin |Erfchütterungen bes Tages hat die Begebenheit in Mexilo ſogar den Kampf allein augſechten, wenn Frantteich wur 
Berhüngnip, jagen mir, beim Miate umberes rmäre &8,]Tauiı einen To gregen Ginvrut gemacht, ats Ni Harte er) jür Ariegefchiffe forgen will; gleichpeiti, verpflichtet ſich 
werm em öfterreichifcher ring jemald im Ernſte baram|marten laſſen. Aber bie Ginjegung eines europäihen| Danis, die Sclaverei fo zu mn, Is fie fi mit 
denken wollte, aus ben Händen eines Rapoleoniden eine] Bringen auf einen amerilaniſchen Thron unter dem Schuß] den Grunbfägen der Givilifation und Yumanität verträgt 
Krone anzunehmen. In der Beit der tiejften Erniedrigung |franzöfifeper Bayonnetie ift ein Ereignig, deſſen Bebeutung) Yon diefen Pianen follte der Wicepräfident Stephens bei 
Deutſchlands durch Napoleon's 1. Gewaltherrſchaſt iſt Aehn- immer mehr hervortreten wird, Auf bie internationalen] Gelegenheit einer angeblichen Miſſion wegen Ausresslun 
lies nicht vorgelommen, unb heute follte dad comftitutio: | Beziehungen ſowohl in Europa wie in Amerila wird et der Gefangenen dem Träfibenten Lincoln Mittkeifung 
nelle Deſterreich erleben, wozu das abſolute zu ſielz ge: wahrſcheinlich eine bemerlenswerthe Wirfüng Hervorbringen.| machen,: um von ihm mo möglid einen seitheihahen 
weſen? Und mas ift das für eine rone? Dhne plaufibeln|Sie läßt fi in wenig Worten zufemmenfaflen. — eine Frieden zu erimingen. Sincoln fuck Siephens aber gar 
Grund die Unabhängigleit ber Völfer, melde fie ftetö im|Tenben; zur Einigung zwiſchen Frankreich! gicht vor und vereitelte fomit diefen Swed, Gi —* 
Wunde führen, mit Fühen tretend, find die franzöſiſchen ſund Defterreid. . . . . Napoleon III., der unter neuen] jenes Planes find jept burd bie Biefi —— — 
Krieger in Merſlo eingebrochen, und nachdem fie Ströme|Fo:men die Politil feines Dheims in ihrem Kem wieder Organe in Die Deffentluhleit gela, Sy . * 
= a u gr Are fie bie ** — ind Leben zu rufen jucht, macht jeht dem Wiener Hof s ” 3 i 
verfolgt von ben Flüchen eines auf feine tändigteit|jein förmliches Allianz Anerbieten. nn Solferino dem 
bisher fiolz geweſenen Bolfes, beſetzt. Eine auf lolche Namen ang Kar Wagram enifpridt, fo gemahnt ber Baperifche Ungelegenbeiten. N 
Weile gewalifam eroberte Krone aus Blut und Tiränen|bem Grzderzog Morimilian angebotene Thron an bie Heirat eng Ye * he an . 
folte einem Prinzen bes conititutionellen Defterreihs auf«|mit Maria Louiſe. Der erſte Napoleon fagte ſtets, wer über Seleäwighofftein zur wirberholten Beldluffeflung ax 
gelegt werben? Etwa als Erfag für die 1859 aus berjer brauche einen gutem Aliirten auf dem ;Feft:| den Petitionsausfgup zurüfgemiefen, und zwar meil behauptet 
Krone Deiterreich® gebrochene Perle? Ober als Gelcenk, ande, und ber befte jei Deferreid. Sein Ragı] wurde: 1) ner Bubiuß. habe nerfäumt, die Gompetengfrage zu 
das uns fir zufünftige uns — *— Goentualitäten ähn: |folger if mahrfdeinlich derfelben Meinung. Anberieits muß] Heberesefung der Morlaıe e t 
licher Aıt ſchaͤdlos Halten fol? Je mehr wir uns in biefelfich ber Kaiſer auf bie fteigenbe Feindſchaſt der föberirtendin Porfclag zu bringen, ba bie Geidäftsoronung —* ——— 


Hiller u. Gone.“ 
Köln, 11. Auguſt. Das Comits zur Vorbereitung bes 
am 15. und 16. October zu begehenden Dombaufeftes 


troffen. (Köln. 3.) 





Hausweien nicht Hlmmerm wollte. Er Hielt nit ber Linfen feinen | was man igm einft verjhaghert, dis es bad Franzöfilte Befigregt]idon mehrfare deutliche Brweife feiner jouneränen Rkinpfhäfung 


f&wantenden Körper an's Teeppengeländer; mit der Rechten wart nad eben dem KRechte des won. ihm geprebigten Nationafitätd: |g: Bir moßen biefelbe meber beftätigen noch billigen, Aber 
; ts prineips entichirben unb auf feine ven und natürlichen Grenzen | wu i bie fin ügtle, 
ex feine Müye über den Ropf und (drie Days „Gloirel* undb|Frrmkanekages hat, Hinter bie Bogelen. ichen Breng 4 Ge ı es 2* so ai edrakerig, ame * dem 


„Victoire!* bis er gamı und gat Heiler wurbe und ihm ein Fol. Der verehrte Beier in Deutfdland halt mid, vielleicht in biefem |th b iänen mehr wetth als Wiligfeit und Serrdtigtet auch 
gender, dem er im Wege fand, einen der Gier zu Band gebräud: | Mugenbf.de für einen Thorem uber won ber bier zu Bande Ger; [mehr merth ald bie Freiheit. Sie lichen bie Gentralifation, ob: 


Uchen Auftritte gab. genden Großmannsfugt amgeftestt, Aber ich meine, bieje Arrageifien bie Gentralifation nite anberd ift alt ber Drifpotiämms; 
An dieſe Borfiellung „Meremgo“ und an biejen a — —— ne sine efhägung ift ihnen Bebürfnip umb Genuß, und jo 
Triegerutim: und brunntweindurfligen Omusvater wuß ich Oftmals Batrioleh len amfeht. v —* von Bag — Da eigen groben Bammön. Dal croe 
denten. Ich denke auch daran, tern Id Die Zeitungen leſe, ich ern 4 bab une * a = es iſt unter ben Bali. LER ERBE 
te au t daran, ald ic die Mauerenihläge las und ver: | Ahr des Atendfurler Bumbestagh erflidt erbroffelt morben, . 
Dadıte sud, ve a —* N Sit ed tobt, bann handelt e8 fi mur mod mm eine Leichenſeiet; Univerfitäts » Nachrichten. 


fie, wit ‚weldhen fih die vericiebenen Wahlcandibaten für dem | J 
⏑ — 
Quartier anempfahlen. Im ben Vlacaten der Oppofitisnäimänner (därdeneirigenbe Beneike ans ea ehenbigteit A e "36 Neuß in Breslau iR Die burg ben Zob bed Gercsaljupesins 
a ahem Blatoerutunen BirRade unb von her Rorke|Beine® lebt, und in Defam Gmdbrn|urkfgräfreiogiigrn Jacaltdt veriefen modem. — V 
Wwenbigleit, die Rräfte bed Zandeb mac Znnen zu Sehrem, Miejfühtr id Die Hebtr — — — 

— — daſſen Sie mic noch mit wenigen Worten den letzten Grund 

— gebe unentge nu. —— a * Leſer 453 * Bepriheinligteit eines Kun unb vitteratut. 
zur Vfthcht zu machen. Uber ich habe lein Vlacat gelafen, in dem ba — von ver alune fie fe * —— es * —— 8 ** rg in 
mit zu Gunften eineb umgenannten Aelegeb Im Imtereffe des —— — —* ige ber rg odelle Rietfpel's nom Imfpreter Hemaldt begommen I , 
waren unb_notfeenbigen (ebribend Rantscihä..cin Hart be | Üs Ats-Anr her huhtern mrfhehen And: rote decheuergiter 60 Kebemmärig vobenbr: Cuf Dem Naiesplahe Dar be Aieher 
günfligen Gühe getrbet unb fo dem „Behlefnifie nad Muh und un .ıhie carte. Aber ‚Rrauifopf" und ‚Diertopf” HaßeR|yay der Ayrtae Deiigt 14 Bupı bie Bahr Day Poitenie 
Tereitgrinfermeiterung des franzdſiſchen Bolfeb Rechnung ge: ent die halbkomilche Bebeuturng wie bei und; man Saat N 34 Bin bie A A ar are 

Dicer nägtite immer ehremmeriie, von Mit unb Qung whb ame: —— — sch AL bes —* ee A —— 

m 

Rechts und Finth’gebiligte Krieg iſt der Ktieg am die —8 Kusbiht arbraudt. hende — — kr ! les in Rupfer zu: teiben. — über das Kuafnzd in der 

Grenze“ am Apeln. . - 2, [Befens 13 Krane, vor unter den MA der "ID. 9 8. perift ed als gang vorzüglich gelangen. ., 

















It Kailer vollends an vu 


—— * der Marie 'son Gallien | - - „3 Kg. Bi Den, Ton Trier rar ienviu 

ala, einen Finger hält und. ein Recht zu en es — * I, on. lien | + Binttgari..d wen er 
tanzönld) Dementi ausmärtigen Schrntſtellern Dito Mülkr, , Du 

glaubt, die ganze Hand zu werlangen; To lange bis dad deutſche mich fi felde —* noch —— 4 aifer uf. m, wr nie Seit enbatlng ——S — 


en In 
Bolt wit der Kraft au dem Willen fühien darf, wirbergunehmen, |genirt fic zumweilen aufjawenb wenig und hat feinm Untertanen |. Hartmann und Goroinus, 


Der fünfte Audihus 


eine empfehlende Webermeifung yulafle. 
anrıtennt die Ridstigte in feiner 


it diefer Behampsung nicht, weil er 


Sipun 2. Monat bie Co, eingehend 
4J an a je aus ahme ——— —— der 


er . ber Lıge gemeien wäre , berfel: 
ben die Urberweifung der Yorlage am das Staatsninifterkum 
Bor] zu bringen; Die zweite nidt, weil ec in der von ihm 
vorge um Hebermeifung an dad Gteatäninifterium mb 
durch Beſchtuh der teinedmegd jene Form erlannt 
‚ melde ber Met. DB im Gegeniahe dur früher de ſtande 
i8 beſchigt wiſſen wollte, Außer dieſcn Bemängelungen, 
welde ben Ausſchuß nicht hatten beftimmen Fönnen,, von jeinem 
früheren Beihlufle abpmargen, Dat bie Discuffion in ber Kamnıer- 
Ans vom BO, vorigen 
jet geitellt, wvelche den Ausſchuh, der eine e 
bed Rürnderger Untrages nicht umlt ferner 
vereinbar hielt, vrramlaht haben, der Kammer eine mi 
Grktung dieſ⸗ an einen —— midt 
zwar auch in bieler Ber 
eh Befſeren belehrt worden, allein er muß 


feines Be bem Werriche feiner Comprieng li 


einer erung f 
abhalten wn * — en ti A — —— = 
drterungen, fo nfte u ie pruch m 
den Motiven ſeines früßeren Beſchluſſes * Pflicht, den Stand» 
punft der Opportumität als untergeotömet zu verlaffen und bei 
der politifgen Bebeutung des Gegenflanded die Möglichleit einer, 
wenn and, erfolglofen , doch grümblichen Grörterung der Trage 
durd dem Borlglag ju een: Sohe Kammer molle be: 
Beyehhtung Welch BegraRunbeb meberiott Sripätign Sarrpes 
J eihatigten Gompes 
tem; , Die Barioge, die ſchleswighoiſteinſche Frage Beireffenb, in 
nähere 
fonderen Ausihuf zur Prüfung zu Überweijen.* 


zu ziehen, und zu biefem Behufe 4 * 

— Dem Pidlgifhen Kurier ſchreldt man aus Münden; „Dur 
die Mälzer Zeitung if in andere Blätter die Hufftellung überge 
m, dab bie pfälgiihen Deputirten, ohne Nüdficht auf 
Kal Barteiflelung, ſich ja einem bifonderen Club eonftihrirt 
baden, Zur Berkdtigung ded Bierin liegenden Bormurjs dürften 
folgenbe kutze Beer dienen: Die pãtztſchen Abarorbnrten, 
von welchen jene Aufftellung jpricht, finden aldabendlich theils 
in größerer, theils in Heinerer Zahl in einer befannten hieſigen 
auration —— und smar old Gaſte, wie ſich zu gleicher 
Zeit im berfelben Weile in demirlden Locale Einheimifge und 
Fremde, Adgeordnele und Richtasgrorbmere als Gälte zuſammen · 
fürden. Außerbem befprehen die pfatziſchen Wbgeorbneten von 
er Beivatwohnung, fe 


Zeit, zu Zelt bad tn biejer, baib in 

nacı dor ler Einladung und Beranloffung, Angelegenheiten tein 

provingieller Ratur, mansentlich Ilegen, uche von 
. Bon einer befonberen Glubbildung war aber 


u 
Ye Nie Im Begentheil haben die Wetreffenden ſich auch am 
nen Aulammenlinften beiheiligt, auß Selchen die eigentliche 
rteibifpung, ohne Rüdfit auf provingielle Sonderftellung, Her: 
vorgehen jollte, did beute aber nit dervorgegangen if.“ 
— Rachdem die in Deſterreich ftarf verbreitete Ainderpeft 
mar noch nicht anti verſchwunden, jebod nur mehr wenige 


vorfommen, fo iſt durch Weferipe des Minifteriums des 
8 bie Gime 


Fingeiroffen,, und hatte Beute 
eine Untertedung mit dem & fer Yeriheren vo, Ehren. 
Die Anmeienheit bed öfterreihiichen Minifiers diirfte nad dem 


Mürmb, E, wohl mit der ſchwebenden Zon und Harbelöfsage in 
inbum; 
* — enthält eine Wie Militär: 


| 


Frankfurt «/M. 13. August 1863. Cours der Staatspapiere. 


| nt Per Comptant. 
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Teelleree betrefiende Berorbkung, melde in 7 Baragraphen vom 
en 


für religiöfe Pflege der enigllch 


ken Armer, 





ais auch bie ge nd aufgezogen. Soorl man über bie Ausfhmikd 








*j Beim minor. 10 € Rogarı meindefl, 10 E Yinturgme, or IWORIN 
.., min Dr wadı Bilre't Delmaage, 


(Schluss der Börse.) 
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4% Mitteld,Cr.-Act.k Tbir.100 106 






Per Comptant, 


-Bank 





Diverse Actien. 


5% Ital, Keute mit 20% 
Einzahlfes.a2äkr.) — 


Dtanatw. ohne F. Trad. 


boxitres 24 be. (ii , 
Sprit (rohjenit * Bee ran, (im Tran.) 





der kung der Roften, der Beſcheldung enifichender Diffes J .. ——— 
vengen u. . m. handelt. Med. M 2.:M. 00.0, No.1. No.2. Mo.3. Ro, ⸗ 
— 7 17%. Tr 13. T — 
Frankfurter Stadtnachrichten. Ölku-em 14. 1 Mk B M 
> Heute Morgen um 4 Ufer traf mit der Hanauer Cifenbahn bie] = | efjccals 134. 12%. 40. — er 
Dienerihaft des Raifers vom Defterretch Hier ein. Sie Aug. 14 —— fen — 
men| führte außer 120 Roffern 6 Magen und 36 Bierde mit fih. —|E [Mug«sot. 4. NM 9 —- —7 
Die an den Üffentligen Gebäuden außzuftetenden Fahnen werben elberpooi Mamas * 1 
die fAmarzrottgoftne farbe tragen. Men Sömer mid aber|n,Banhmege our Arane Yinrennhd ae 
neben ben beutigen Barden and) ie Gunter, Hot} und Ye, aue Ürage. uifmeplier mfg 7000 
Der: 
—— allerdings viele Hiefige Bürger emtichloffen, in den Branffurter Bärfe, 
— Der en Dibendurg mirb mebft Gefolge] Die — en y —— 
fein Abfteigequartier im Sotel de aton Ai Bo heute bie Phyſi ber Börfe. Das Gehalt blieb Pre 
— — Eurfe —* eg ne Berönderun vom 
Märfte, — — — —— en 100% bis 
Frudhtpreife an der Produetenbörfe zu Frankfurt, | grra;san eine anne le Era * 
aufgeeilt bach 1 —— erg ee — älter, | handen, 2. em TI%. "beöhere Umläpe fanden = 
eh ‚32. Augufl, — t to Anerit + notirem 
Sa Quiben fürd. Mähr. pr. comapt. bei Parthien. (Getsride minbefemt |79% —— — Tex er 
“ * sein ade 20 Süd ai Kermin; Dal mindchemd 80 Gi. 
e „auf Termin ; u minvefbend b 
Arien, ——— . 2003-6 u H > Meuehe Nachrichten. 
a (Baguers 
auf eferuma*) Oct. . . 1m ® * Hannaver, 13. Auguft. Nädften Samftag reift ber 
e ET 2 Hi Fr König zum Furſtentag ab in Begleitung bes Deifes bes 
Drogen, ef 2 ek Auswärtigen Grafen ». Platen, des 
u he, (Ver 
, Nov. - 0 u BB ‚* Bien, 3. Auguft. ie Annahme ver ai 
Werft, effectio, biefiger eu Einladung zum Yürftentag murbe ferner vom Geiten bar 
Aue 5 Be, Großherzogs von Medienburg · Schwerin und nachträglig 
ee — Dt, es 5* m Seiten des Königs der Niederlande notifict, 
— > —2 Yun tere wird anfangs durch ben Bei Heiniih 
auf — ug BER > — —— — — vertreten fein, pe - aber 
a päter ifer von Oeſterreich im Frankfurt perfö, 
. Mrd I Ta bem. zu begrüßen. — Der Dftdeutiden Poit wird unterm ri 
Delfamen, Dohnfamen «a» 0. — aub Yaftein berichtet: In den Apartements bes Königs 
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— 38 lität. a. m —— —* 2. v. Bismard ftat, Man fiellt 
Erdſen, n ET RE ei en eventuellen Yusteitt Preußens aus dem Deusichen 
Linien, » . .„ 7a U Bunde i i 
Rlerjamen, velbet » » » - - 100 ZB — er A Ba —* — — — 
— — Be le — 2. Der Die France verfiert aus befier 
ame... Zune e zu willen, dab Erzherzog Magimilien die megilanı: 
u Pupeme (emagtt) =. — fche Krone annehme. „Das Blatt jagt: Wenn ie 
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% aßrweife RE, » — —— und die Privaten ſchuldigen Summen in 
Ru, Kebam | 4) en die sellenw, wurwes bestes kei Sugren 
a . fasmwilt > 0. » berichtigt; Frankteich läft für =. bepimmenbe Dat 
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ö See \ in 
= . Da, .. BDHB.58 Paris, 12. Auguft. Der Hige halber ift die auf 
€ ö Re. mg > us den 14. angelagt gewejene große Mevue abbeftellt, 
. . —* —— Te —— 5, ein Empfang des biplomatifchen Corps midi 
a . Br. + RE : 


* Remyart, 1. Auguft Abende. Die Belagerum 
Foris Wagner ift einftweilen aufgehoben, > 
Golbagio 23, Wechſel auf London 141-142. 


Wechsel in südd. Währ. 
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dem Syudienin- Coursblatt. 
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ö— —— Webacteus: M Rammerk Rormmarft 14 In franffurt o. IR. — G. Haumaan's DrudereL Ic. 
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Morgenblatt. 


V. 408. Frankfurt /M., Freitag 14. Auguft 1863. 





ber deutfchen Univerfitäten auf eine bauernbe und mwirl/gegen alle Anardie, lomme fie nun von oben ober vom 


ſame Weife zur Anerlennung zu bringen fein möchte. unten, fo gewähren fie eine faſt unvergleichliche Bürgfchaft 



















































Die nationale Aufgabe der deutſchen 


Univerfitäten. Es war gang im ber Ordnung, daß im Jahe 1848, |für die gefunbe nationale und politiſche Bukunft. Für 
in welchem unjer ganzes Bolts: und Staataweſen fich verjüngen |diefeö fhöne und große Ziel nun ift der in Vorſchlag ge= 
(Sytuß.) zu wollen fdien, aud bie acabemifhen Genofienfhaften brachte academifche Verein ein ebener und graber Weg. 


jufammentraten, um ihre gemeinfamen Intereſſen mahrzu: | Wohlen benn, bie Gelegenheit winft, bie Noth brängt: 
nehmen. Hätte man ſich damals auf das Widtipfte und mögen diejenigen Männer, welde fi berufen fühlen, mit 
Nothwendigſte mit voller Marheit und Kraft comcentrirt, |feflem friſchen Muth zu bem Merle dieſer Bereinigung 
jo märe wohl zu erreichen geweſen, daß biefe Bereinigung |zufammentreten ! 

die traurigen Rüchſchläge einer unreifen Urberfpannung 
überlebt hätte. Uber als eine allgemeine Erfchlaffung ein 
trat, ging auch dieſes junge Inſtitut ben Weg alles 
Fleiſches, und jelbft die Academiſche Monatäfchrift, ein gut 
tebigirtes Organ Tür ben gemeinjamen Beruf ber beutfchen 
Hochſchulen, fonnte nur wenige Jahre ihr Leben friflen. 
Es ift nothwendig, daß fi) wiederum ein Gentrum bilde, 
welches den hohen Beruf der beutfchen Univerfitäten für . r Pre J 

das öffentliche Leben Mar und mannhaft ins Auge faßt ur — —— — aubwärtigen Machten zu 
und fi durch ein periodiſches Organ mit dem geſammten gellen, ober mie hat e8 fid im woraus zu —— ce. h. im 
gebilbeten Publicum in Verkehr jegt. Es muß dieſes fo |uorliegenzen Fall zu Frantreig und England) gefclt, wenn e# 
gefhehen, daß Acabemiler, in benen das Bemuftjein über wirtlid bamiz umgeht, Deutſchland durch eine Präftige Entmides 


* Die lange und bange Schwüle, in welcher unzählige 
Lebenäfeime in dem edelflen Theil der beutichen Jugend 
verborst find, wurde im Jahr 1837 unterbroden durch 
eine frifhe und mutbige That, durch dem Proteſt mit 
welchem ſieben Göttinger Profefloren auf Grund ihres 
Amiseides die Standarte bes Rechts gegen politiihe Wıll, 
tür erhoben. Die Begeifterung, mit mwelder alles was 
gefund war im beutfchen Volle dieſe That begrüßte, ber 
mies aber nur um fo beutlicher, mieviel längft verjäumt 
worden war. Defto mehr ift zu beflagen, daß dieſe ruhm- 
würbige That im den acabemifhen Kreiſen nicht das ge 
wirkt hat, was fie konnte und follte. Jeder deutſche Pros 
feflor mußte das wiſſenſchaftliche Vollgewicht der Sieben 
anerkennen, mußte fih geftehen, daß wenn folde Ent: 
ſchloſſenheit verbunden mit foniel Beſonnenheit herrſchend 
wäre in dem acabemijchen Zehrperfonal, bie gelammte 
deutſche Gegenwart um eines halben Mannes Länge fi 
heben müßte, Ald daher bie Sieben wegen ihres muthigen 
Belenntnifjes verfolgt wurben, fanben fie bei ihren acabe: 
mifhen Genoſſen ihätige Unterftügung, und mern etwa 
ein Aengftliher tabeln wollte, wie Maurenbrecher in Bonn, 
fo geſchah es nur kleinlaut. Aber worauf boch alles anlam, 
die zündende begeifternde Wirkung jener That auf be 
gefammte acabemifche Lehrgenoffenfcheft erfolgte nicht. 
Und doch war das Verfahren gegen die Göttinger Sieben 
ein Fauftfhlag ins Angeſicht der gefammten deutſchen 
Wiſſenſchaft, und doch war der belannte Cyniemus aus 
löniglichem Munde, welcher jene brutale Procebur beglei: 
tete, eine Herausforberung an jeben mit irgend einem acar 


Deutfchland, 

* Franffurt, 13. Auguſt. Wir ftelen nod einige 
Urtheile liberaler weftbeutfher Blätter über ben Fürftien 
congreß zujammen, ba bie der großbeutich reactio⸗ 
nären von übereinſtimmend Tanguimifcher und unfritie _ 
Iher Farbe find, Die Deutſche Allg. Big. ſtellt und 


: - 4 N -n jfung feiner Bunbesverfaflung auf eine re Stuſe ber Macht 
die nationale Aufgabe der Wiffenfhaft Durdhgebildet iR, Ihn scikhen? Dir Berharrung, Baf Dieb eine „rein Innerer Ms 
zu einer feſten und vegelmäßigen Bereinigung zufammen» |geiegenheit Deutfclands fei, wel man feinesfalls die „Brunblas 
treten, und fobann auß ihrer Mitte ein bem Sinne biejer FH eg Kg rn ge * * 
Vereinigung entſprechendes Drgan ins Leben rufen, Die [el m nicht, wenn bie Deance eie mit feurejü 
Bolmadt ar foldjen Fe —e Vereins ad Stimme nahipriht. Eo genib dab Recht Deutislanıs if, Ti 
D N irtich kei de 18 bie des i 3 nad} feinen nationalen Beitbebärfnifien zu teformiren, ebenjo ges 

rgans iſt natürlich leine andere a ie des innern Be⸗) wih ſcheint uns, daß man eine folge Reform, jobald fie Deutſch⸗ 
ruf, der fi durch bie That zu bewähren hat. Es unter: Jlanss Mactfiellung vurd Stärfung und Bujenmenielung feiner 
liegt aber gar feinem Zweifel, dat wenn beides in ber Hand |inern Kräfte wefenttic Din wreipröge, mirbeitens am ber 

— Pit! Seine nicht mit gleichgiltigen Mugen anjehen würbe. AR Defters 
der rechten Männer ruht, und daran ift gegenwärtig fein zei) darauf gefakt, leidt, wie erfkuns 
Dlangel, diefem freien Inſtitut ein algemein mohlthätiger |jänafe gegenüber dem geeinigten Zialien, ein „Aequtvaient*, eine 

Einfluß in furzem nicht entftehen wird. Schon längft haben | „Andgleihung” fordern könnte? Wir irauen feinem öſterreicht⸗ 
die Naturforfher, die Philologen, die Dxientaliften, bie —8 —— = erg ya ** je 
Nationaldconemen, bie Statiftiler, die Juriſten ihre regel: ——* ———— —— —— ee 246 











demiſchen Gtade ei‘ _ reine und Tage und zum Theil auch ihre Dr: |ehieia i itä 
überhören Tonic! ber die Männer, melde in alleu faane m tele; ce a Gab A ufeltenke —— 1 Erg aus Wurf 8 = 


achen unter dem Himmel das Mort Ehre dolmeiſ— Lilcke, daß es nicht i ; demi ber erfte Puntt im bei im, das Defterreich beim db 
—— —8 ——A— ide Zeglatane ſchen Fũtſtentage a Br su se renden 2 


tenuten, fie thaten nicht was Ehre etheiſchte. Alles in|gibt, melde das naturgemäfie Grundverhältnifi der Ge , i 

allem ging die deutſche Hochſchule aus dieſem Kampf ſammtwiſſenſchaft zum enligen eben in lee —— — fe ale Küönfie —— wen den 
zwiſchen bem Recht und ber rohen Gewalt gefhäbigt und zieht und mit öffentlichen Worten vertritt und geltend macht. |böte — jobald fie dur bie geringfte Denüthigung A das 
gebrochen hervor, und wahrlich das lag nicht am den) Ein folder freier academiſcher Areopag würde zunägjjt Ansland, voßents aber durch Abtretung irgend eined Fiegchens 
Sieben, fondern allein an den Lebrigen, die auf allen/auf die inneren Univerfitätsverhältniffe reinigenb und be« deutſcher Erde erlauft werden follte, würde die beutfche Nation 
deutjchen Meabemien ihr Titel führten, ohne bie mitllebenb einmirfen. In dem dunfien Schoß ber Univerfitäts: |" ger Tanken ae 

biejem Titel verbundene mationale Pflicht im gleicher |corporationen geſchehen fortwährend viele Heimlichieiten, ſdas ie Samt — ebenfalls weit entfernt 
Treue und Gewiſſenhaftigleit mu empfinden. Hätte bod melde das Licht nicht vertragen lönnen. @äbe es nun ——— ernehmen für unbedingt verweiflich 
bie Georgia ber a gu 6 un = . —— einen öffentlichen Sprechſaal für academiſche Angelegenheiten, en auszugeben, fürdten eine andere Ari 
jenen ſchnöden Fußtritt hinnehmen mußte, ihren gelehrten |jo würden mande Unwürdigkeiten ſchon im feime erfidt]” id) mi erreich 

Ruf bamit rechtfertigen follen, daß fie dem alten|werben, und * ſie par 2 fo würden Bin (ea — ——— ee bas Zt bad 
Sprud: Tu ne cede malis, sed contra audentior ito, [lediglich dadurch, daß fie and Licht geftelt werden, un,jund hierin ben ganzen Wiberftreit der ſpecifiſchen Tendenen 
in thatſachliches Deutſch überfegte. Aber das Umgefehrte jhäblich gemacht, während fie jeht, ım Dunkeln dahin,|Iene® Eingeitsftants mit ben nationalen Interefien Drutig: 
geiljah. Die Georgia Yugufta ermäßlte feitdem bis auf ipren |{hleigend, die Hörfäle der Miffenfhaft mit verberhter Luft [has If Die Goteignung mia Dom Aalern ann m abet 
jüngften Act daß beflere Theil der Tapferkeit, nämlich |erfüßen. Dan Hogt allgemein und mit Redt über die|grgen das Serlangen ber Einigung DeutidDeftrreride mit lepe 
bie Vorfiht; fie Hat ih um bie folgenden verhängnig: |Schlaffpeit der academiſchen Jugend, Aber wo ift biejterem an und für fi wenig einzumenden märe, jo weiß man 
vollen Wandelungen ber hannoverſchen Berfafjung nicht |Mannhaftigteit, Selbftändigkeit, Geiftesfreiheit, das vitam |D°®. dah dab Streben in Wien auf die Amalgamirung der ger 
viel befimmert, ie berühmter Stantörehtälchrer bat fihjimpendere vero, wie es Juvenal fordert, mo find biefe| tan 


daß Diafe mens. GnifdKofimpeiinprabe den Beckjanten Dxkea- Deutihland den Gefahren eines Krieges, die jeden Augen» 
blid hereinbrechen könnten, nur mit einer Bunbesreform 


taliften und Schriftgelehrten kaum beachtet worden ift. 
jener preiswürbigen That der Sieben. Man hat allerdings |wiederherfielen fönmen. Das beutfhe Bolt hat in allen eu ei aufs Engfie mit den Intereſſen 
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ed an. pa fefeim. Diefen, Gewinn yu fiber unb(plaß, bas fi zwanglos entzidelte. Das Ganze maftepiender 


m * tn in Ka — —* — I gerathen. 2.8) i un 
en it werben folk, Pelz ne C lung Ei 
Ekelin in Havdſchuh i b 
zu 14 




















— Eſt zu eradten if, fo erthelle 
ber 3 —— — 1.% 
a 
—X 2 i 1868. Der Regierumgsp: 
Billa. 
F “ - 
Bien, 11, Pu | Es ift enbgiltig entſchie den, be 


der Kaiſer vom Grafen Rechberg nah Frenkfurt ix 
gleitet werben wird, und nicht, wie es anfangs Heß, der 
Nitter Shmerling, der vielmehr nächſte Woche ci 
söter Diode aus Stuügen. Ju einem ausfüprlcenigen Yarer kub, wie Bi „Becher mie, Buch Be 
ge verbreitete er ſich —* ſeine politiſche Haltung, mittlung ihrer biefigen Gefandten erſucht worben, “ 
* De nen en et von ihren Minifiern der auswärtigen Angeltgenheiten & 
engeren Baterlandes, Die Verfammlung trennte fih mit 
macht jeinem breimaligen Hoch auf ben Abgeorbneien. (Schw. M.) 


Der Stutigarter Beobachter führt aus, weshalb man 
ſich bei einer Ernennung des nationalen Varlaments dunhlin ber erften freigefi 
Die Landtage ſchlechterdings nicht beruhigen fünne, verurteilt, 

— Auswärtigen und biefigen Blättern geht Wol« ZBeiferöheim, 9. Auguſt. Vor einer aus allen Teilen 























Raiferfaal des Römers gehalten werde, fondern daß er 
feine elwa vier Sitzungen im Bunbespalaft halte, 
Dabei ift der Umſtand wohl feitzubalten, dag nad bem 
it ar Bundesregt ns einfach ala 
ndesverfammlung tagen lann. Der mbte R h : kg: 
Play, und fein Fürft fegt fid einfach auf ben Seſſel, ven) Bernburg, 10. Auguſt. Der Herzog, ber in Heym ——— ER die preußijcen Dffeiöien, im Tolgenie 
bieher Jener inne Hatte. Diefer fpecielle Modus ift, wie|mohnt, ift dedentlich erfra:t, und nach der Anficht berühmter| Gin Epiei werbe ber Flrfientog fein oder eine gegen Perafn 
* —— — — 5 u. —* Seiten, Aerzte Toll fein Leben höchſiens noch zwei bis drei Monate gr —— „fe Siem mie a Ss *— * 
mein ; nmerungen | gefriftet werden können, Es ſcheint ein allmähliches Sinten Ans —2 er 
bt Rafefrs np de umüber enfepeben Web dr Ra Ratufaben., — 
gimmerd umgangen zu fehen wünſchten. Viellelcht mähltImaten, daß er nicht mehr ohne Hiife ım feinen bequemen |Hın> ganz barnag angethan wäre, dab gerinigte Deutfchland a 
man den Mittelweg und tritt am erfien ober auch am) Magen ein» und ausfteigen Tonne. die Hödhfte Stufe europüiider Macht zu erheben, bie aber aut 
legten Tage, und zwar in theilmeife öffentlicher Sihung, burg, 11. Auguf. Ah 1. September wird hier|ehwe ben lofortigen Veinand Preubens folgesei; und jegenbringnd 
im Raiferfaal zufammen.* 5 eine Berfommtung von etwa 150 deutfgen Bu hhändlern | m 
— Aus der heutigen Fugen Bundestagsfigung ift|fatifinden, um einen Gortimenteroerein zu gründen. 
nur anzuführen, ba bie in ber legten Situng uprgelenten 
Rechnungen der Bundeskaſſen aus dem Jahre 1862 für 
richtig anerkannt wurden. Es waren, wie lange nicht 
macht, alle Gefanbten auweſend. 
Kaſſel, 11. Auguſt. Heute Bormittag wurden gegen 
ben verantwortlichen Redacteur der Hefſiſchen Morgenzeitung 
Dr. fr. Detfer drei Unllageſachen verhandelt. Die erjie 
derfelben betraf einen aus ber Neuen Franlf. Big. in 
Nr. 638 ber Morgengeitung vom 14. September 1861 
übergegangenen Arülel über ein von einem Pfarrer ange: 
orbneies unehrlihes Degräbnif. Die Staatöbehörbe wollte 
darin eine Beleidigung des Pfarrers Zins zu Hederähaufen 
finden. Die zweite Sade betraf einen Artikel in Nr, 524 
der Morgenzeitung vom 23. Mai 1861, welcher ebenfalls 
der Neuen Franlf. Big. entlehnt war. In dem Ariilel 
war gefagt, daß fi der Molipeibirector zu Marburg 
(Suntel) alle mögliche Mühe gegeben babe, in ben Lanb- 
gemeinden feines Kreifes eine Wahl im Sinne der Regie 
zung (nad dem Wahlgejey von 1860) herbeizuführen, Als 
Beweis war namentlich eine gebrudte amtliche Anſprache 
des Voligeibirectord angeführt. Die Anklage ging dahin, 
es ſei ber Polizeibirertor dadurch beleidigt, dak ihm vorge: 
mworjen fei, als Wahlcommijidr ‚gegen ben ihm als folden 
ale Einmiihung in die Wahlen verbietenben $ 21 des 
Wahlgeſchhes von 1860 gehandelt zu Haben. Die dritte 
Anllageſache betraf den „Landtag“ überfchriebenen Arulel 
in Nr. 1147 der Morgenzeitung, als befien Verfaſſer ſich 
Dr. Deiker belannte. Daſelbſt war in Bezug auf einen 
am 7. Februar d. J. dem landſtändiſchen Berfaflungs: 
ausfhuß zugegangenen Minifterialbefhlug vom 5. Feoruar 
d. 5. gejagt: „Alfo der Miniſter des Innern läßt den 
für die weitere Behandlung ber Sache ſehr erhebligen 
Antrag ber Stänbeverjammlung unbeantwortet und genügt 
dem Unſuchen des Berfafjungsausfhufies theils ga: nicht, 
theils erft am 5. Februar, Und gleichwohl findet das 
Gejammtftaatsminifterium es nicht zu breit, am 7, Februar 
ein Nichterſcheinen im Ausſchuſſe damit zu befhönigen, 
ab es den Vorwurf erhebt, die Wahlgeſchvorlage ſei noch 


au laſſen. 
— Die neuefte Wiener Abendpoſt polemifirt gm 


fpät 

nur ben Bundesſtaat im Gtantenbunde entgegenſtellte, wngraditet 

— a , wenn über! t realifirbar märe, * 

fene däniſche Kriegsgericht fein Urtheil abgegeben ; daſſelbe Pe —* Seife des Bundes Peer 8 et 

lauter auf Verſetzung in bie zweite Glaffe, 6 mal 5 Tage er aohat ya ie Gmpfinbfihteit Brraßen® 30 Keane 
2 : x , die eu u 

ſtrengen Arreſtes (bei Mafler und Brod) und 50 xejp. 25 nn Kr Pranz, ben Diver/prud s 


en. 
Es war im ber That ein ihvoll jerhafter Hirt 
in dem er Biößer rn yeutfgm Se — * bewegte, 
eia mwurbe bie fernere Unhelibarkeit der Bundes 

: re anerlannt; fo oft jedoch ein Berfuch aefchah, ber bir 


Bunbesreform zum Sielpunfte hatte, wutden aus ber Munbeäs: 
* Berlin, 12. Auguſt. Die Nerdd. Allg. 8, finder es re de. Mittel und irgumente herbeigeholt, um ihm m 
‚auffallend erelufio*,, daß die Fürften zur Beratfung "dit mu made, * 

über eine Angelegenheit berufen werden, von welchet man 2225 ee Br 
fope, bafı fie im Spnbereffe bes deutfäen Balls vergenom-[üns tr "Kane kme Suter der Bürke) 
men werden folle, Es ıft rührend, die Selbfibefiimmung 


Aus he ging ber beutfche Bund Hersor und auf ie teilen 
Grunde muß auch eine wahrhaft burgreifende Reform deiielben 
des deuiſchen Volles von dem Vertrauten des Seren —— STEINER r 
v. Bismard in Schuß genommen zu ſehen. Indeſſen ifi 


ruhen.” 
er doch noch zärtlicer beſotgt für die Fürfien: — 
* bas Mitäneel hei nislem oriment Tafkogt warin, 
— "Die Derföntiäteilen Rle Th bet Dem Richigelingen bes Unter: 
migti ten in einer Gie 


Franfreich. * 
EG p⸗· 12. . Dir W wiki den 
Tegt einer dem Semaphore von Marfeille eriheilten Ber: 


c vornherein das gamy l } — 
sewagtes. Wenn bie Reglichtei vorhanden 7 * deutſchen gebliche Stellen aus demſelben mitgetheilt. Derartige Brick 
——— eg * en haben, mie die Verwarnung befagt, nie egiftirt, und das 

der völferrechälichen Zufammenichung brö Bundes und bei ben 
Stantögrumrgefegen, mie fie in den meiſten deutiden Staaten 
eriftiren,, etmab unmögliches. Außerdem ſiellt das Öfterreihifche 
Borgeben bie Dinge auf den 3 bringt u * 
in eine eigenttyiknth, u fi « — 
—— Furt, wie ee * fehte In: den vollſtändigen Wortlaut bes neueften Gonfiscatiens 


any bildet, 4 — — * —— — ur deeretes nee mit, [Wadıfdeinlih aus Gr 
dr re enellonirt, wird er isj i u 
unge. "Sir Büchen when Wiacar! u bebennta u Vene arte Het 0 ae nme 
——7* ap: u a ⏑ — ne —** — Der Temps hebt bei einer Beiprehung bes Für: 
—— —— een ee pn es * m * BB a" Zee ac n. * ftencongreif es 5 daß bie —— welde iz 
ſtaats r cdceden| 13 nit, N \ 
das Berlangen der Stände mitteljt frivoler Umtlehr die ne cn in Am unerbittlicheren Geſtalt y ald in ber ante" nißt nd ea ae —— 
ag thatfachlichen Berhältniffe beantwortet. Das Exrfenntnig | Politit, und wo Ad einmal, cin Princip zur Beltung gebradit Han 
wurde auegeſehzt. bat, ba veifit ed ums mit fort, ob mir wollen oder nicht, und 
Giehen, 10. Auguſt. Unfer Gemeinderath hat an: 
fließend an feinen früheren Beſchluß auch bie nenefte 
——— Tele Ze: * wir berichtet 8 en 
miejen. — te geht das ſoge annte landwithichaft: r . or 
Lie Heft der drei Provingen zu Ende, inbem —* nod) Flemming verfuäte eine Zurüdnahme derjelben zu ermwir 
eine Verloofung Ianbwirthidaftlicer und gewerblicher 
a a —— — * die Verwarnung, weiche lautet: 
—** een⸗ bot über * x inenbe Rieberfchl Kieiger | fe Deſte in der allgemeinen Acht oben 
ſchaſulichen wenig genug, Die — der Landwirthe „* a, TE Cine Grulabmg zur — au vs ET nmel f Bpung eh 


Blatt hat ſich deshalb der Verbreitung falſcher Rachrichte 
—— Itteleitung ber öſſentlichen Meinung ſchuldig 
macht. 

— Der Moni'eur theilt nad dem „Courier von Milne’ 


merben, welche am 14. Auguſt 1862 von mehreren den 


es vor Hige nicht darin auähalten lonnie. Bort:äge von |Iheinenne Wert Bönner des Bolted in ber Heit des beit; daß bie Zahl der Stimmen diesmal eine im Si 
r - Blender, , ommt | n inne Defier 
Bebeutung wuzben mit gehalten, und aus —AA—— Bed — Wohlfahrt im Cine ee 1 der |veichs überwiegende fein werde , ba mehrere Fürften fid 


pelm:ähl, aus. dem Dabre 1018 mit bem Bemerin gedenii, dah 
*Iberjelbe bie 9 des Bolles nicht erwedt babe, fpricht bie 
Ginladung unmitt:Ibar derauf von ber Gharalteslofigteit bet Fur⸗ 


fen und deren Höflinge, von ihrem Wiberftande gegen den er: Die Beneralzathämaplen im Rhöng- Departement 


1 find im oppglitionell democxatiihen Sinne ausgefalkr. 
Bee orjitent kalın. four eıplio pananbab ver e wier Kantonen ergab bie Wahl fein Nejultat , alca 
Höfe ge — trog ihres — mit dem Wolle zu|die bemorratiigen Candidaten (darunter Genon, einer da 


be und‘ © mit einer Baummollmeberei, und F da, önigs Kried: 
Homberger ähne —1 Treue und El gegen das Undenfen Könige Fri ; Großbritannien. 
EU Bonben, 44. Auguft. Während die Annahme dei 
megikanifchen Thrones von Geiten des Erzherjogs der Ti 
mes eine auegemachte Sache zu fein’ ſcheint —* einig 


beren bie * * — enger: m dem. 
ü & 
WERL ORSRCEER babe, cine 


a ee  allgen Kalbe uf Den Beh 


bung, und zweifeln keinen Augenblid, daß Ge. laiſerliche ſund ben Webeitern wegen Bon und Arbeitsyeit hervorge· JAntheil am dam zegen j 
Hoheit ſich fchdn bedanten merbe. Der Globe meint, rufen murbe. Der Etritenahm um 9 Uhr feinen Anfang |ben politifher Umfigt ine Denge tehmlfger Kenntniffe 
daß ber Raifer Napoleon beffer getban haben mürbe, ſeinen und begann mit aufrüßrerifhen Rufen, fo daß die Behörde] "Eine men 

Yntrag an Mr. Blondin zu richten, ben berühmten Seilsdes benachbarien Portiei, bie für bie Sicherheit des Ge: Da —& nicht fo * ** haften zu Können, 

4 . - irn K in Wale r 4 

— der auf dem nnten Geile und in den ſchwie- bäudes fürchtete, ſofort ein Bataillon Berfaglieri an Ort Bd —— * —— der — * . 
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a die 40 Mann Soldaten mit Lärmen und Ziſchen empfingen. * a * Aeiſer Rapoleon den Plan ent 

bliet ift lang genug, um Unkraut aufihießen zu Der Sicherheitseommiffär, welcher zu bemerken gnlaubte, e paniens angubieten. . 

loflen. Die Saat der Gewalt, bie vor elf Zaren im|daf bie Arbeiter Feuer am bie Fabrit legen mollten, diel „Dir erfte Berion, weihe der Raifer bieferhaib zu Rathe zog, 
anlreich gefäet warb, ift feitvem zu einem bunfeln breit-|über 2000 Arbeiter ernährt, erſuchte den Hauptmann, bie 
bigen Baum emporgewacfen, ber bie halbe Welt über-|Derfaglieri vorrüden zu laſſen. Diefer fam dem Munfde 

ſchatiet. Marſchall Forey, einer der Helden in der Unter |nad) und empfahl feinen Soldaten Feſtigleit, Mäfßigung |befien Orts: oder genauer gefagt Hoflenntnik der Raifer. eine 

brfidung feines eigenen Baterlandes , hat Fortſchritte ge-|und Mugheit. Sofort warf ſich die gange Maſſe der Her) hunenper Hee: „Menn ich ber 8 —— — in 

macht, und feinen Ruf als heimiſcher Gejegbrecher busch|beiter unter dem Rufe: „Hinaus mit ben Barbaren! Nieder | ofen nennen Ihm nie enberd) wäre, * kb ein feldes = 













































Diejer Diplomat, ein eifriger * Deſterreicht und von 


feine Grofthaten in Mexilo verdunkelt. Der Enthufiasmus, mit Victor Emanuel! Es lebe ber Sohn bes Heiligen! dieten auäfchlagen. Der a tft jung, ehrgeipig, # 
Er fteht dem äfterreihiihen Throne am mäclten, Die 


mit weldem Saveyen und Riga ſich unter dem Aujpicien (Framzg II.) auf die Verfaglieri, um ſich ihrer Gewehre bem 
des Senators Pietri Frankreich anmerirten, aus reiner|zu bemädtigen; aber bie Solbaten leifteten fräftigen Wider · De ze Fee — —— —— * zu 
Dankbarkeit gegen einen Befreier, der Venedig ben Defter- |ftand und maren gezwungen ſich ihrer Bayannette zu bes “ per Luna Ber a ge 
zeihern und Rom ben Papfi gelaffen hat, muß in ben|bienen, um ihr Leben zu veriheibigen. Auf biefe Meife|beffer! ur bitte ih Em. * wenn ss an ben * 
—— treten aegen die Kane und entzjüdte Einſtim ⸗ m Meuterer verwundet unb 4 getöbtet, bie übri- Bien feine Slide von Taufd 
migfeit, mit der die Mexilaner die feit dem Tage ihrerjgen ergriffen die Flucht, Man hat gegründete Urſache zu beuten ıu iflen. 36 0 Ye Selm ® 
Unabhängigleit befeffenen Infitutionen abgefhafft und fihglauben, baf ber ganye Tumult von der Geiftlichteit und In Wem. 00 Sune — — — 
Ser tl Gaben ie Untrthenen die Heriäülden ben Rrocionären von Bor unb Refina anefitet wur, un Sie sarpemtiien wäre DL 
rzherzegs ober irgend eines Hertſchers, den ihnen der die bie Arbeiter zu bem Strike gehetzt haben. Es find bie ge: er Raijer lich ih dies gejagt fein und beauftragte mun 
Kaiſer zu geben bie Gnabe haben wird, zu werben. . . „[eigneten Maregeln getroffen worden, daß ber Tumult fi) Da er: von ae erg drang 
Die Nachricht der France, dap fünzehn megianifge Pro: |nict wieberpole. Die Arbeiten der Yabril wurden vorert|Särknen Mngeiepmriten, bes Wnerbisien ge A ar 
Dingen die framzöfijche Fntervention verlangt hätten, iftjeingeftellt. — Die Regierung hat eine Gommilfion micher: |geiga. Raifer Franz Jofepb nafm den Borfglag an, 
any jo glaubwürdig, wie bie Angabe, daß ber Exzberzog gelegt, um einen Vorfall zu unterfuhen, der bie allge |und ber Erpherzog, ber gerade von Trieft angelommen 
arimilian bereit fei, die Regierung eined Kaiſerreichs zu|meinfte Entrüftung hervorgerufen bat. Die Gonceffionäte u 76 alte Delleä —* 7 
überneömen, meldet Durch fünfyehntaufend frampöfikhe|der römifhen Eifenbahnen (Bologna « Aneona « Roms |yayen” Die Guitur m iM ben Duule Brfrih 
Soldaten und 200 „Rotabeln* [d. h. Franzöfifche Eren- Neapel), bie Herren Salamanca und Gonforten haben |micht gerabegu etwas fremdes. Philipp II. mar es, der dhriftliche 
zuren] ſicher geftellt werben fol. Es man bem ziweiten|nämlic allen italienifhen Beamten ihrer Bahn gefünbigt |tathelifge Eivikifation zwerft in jene Gegenden trug. 
Kaiſerreich gelegen fein, Throne in der Neuen Melt zulund fie ſchon theilweife entlaffen, und biefelben durchſ Die übrigen Mitteilungen beziehen fih auf bie Bor 
verfchenten, wie daß erfie in der Alten Welt gethen, und in wohlbelanme renctionär gefinnte Spanier, emigrirte Nena: |aefhigte der franzöfifgen Erpebition und auf bie früheren 
Tleinerem Maßſtabe und gefahrlofer Ferne bie herrſchepolltaner, päpflihe Sr+Yuaven und viele ambere ber|Stadien der Unterhandlungen. Die regalifiifch »flerifale 
fühtige Anmapung und Raubfuct feines glorreichen Bor: | Regierung feindielig gefinnte Perſönlichkeiten erfeht. Diefes| Partei in Mexilo hatte ſich feinerzeit an D’Donnell wegen 
bildes nachyuäflen. ber es follte uns fehr Wunder neh: | Verfahren hat um defto größeres Aufſehen erregt, als|rined Infanten als Ganbidaten gewandt. Dieſer fdhlug 
men, wenn ber liebenswürdige und freifinnige- Exiberzeg|die betreffende Geſellſchaft won der Regierung eine Sub,|iir Dou Sebaftian vor, womit fie einverftanden war, 
Moyimilion von feinem Schwitgervater den Kath erhielte, |vention und alle mögliche Unterftägung erhält, und Ieftere] Allein Kaifer Napoleon legte fein Veto ein, und von ba 
einen ſchattenhaflen merilaniihen Thron von der Handlift im fchlimmften Fall entfgloffen, diefer Geſellſchafi dieJan fam bie Caudidatur des Erzherzogs aufs Tapıt, 
eines franzöfilden Herifchers anzunehmen, befien eigener |Gonceffion zu entziehen. Teer 
Thron nur eim Sandhaufen ıft, den bie mergende Flut 
Hußlanb, 


Baperifche Ungelegenbeiten. 
hinwegſpülen lann. Der Erzherzog Mar wird mohl fo 
Aug fein, das Gompliment als joldes anzunehmen und Mar| Aus Kaliſch, 9. Auguft, meldet bie Brebl. Zig. 


Münden, 12. Yuguf. Da ber Stasiminifter Fteihert v. 
See tere but: a he * 5* 
ia Fotey's Rotabeln der Gnade irgend eines geeignete: |. Die polniſche Reerutirung fängt an, große Dimen⸗Ng — voih Hreibere o. Beifhofen 
zen Werljeuges Napelton's zu empfehlen, Ein Sefwitenreic |fionen in unferer Wojwodſchaft anzunehmen. De General · = 3 is Rund ——— oh 
in ber Neuen Welt als Gegengewicht wider bie angel: | Aushebungscommitfien hat vorläufig ihren Sitz in Warte, |der öffenitihen Arbeien betraut werben. (8.8 
Sygiſchen Ideen zu errichten, ift feine leichte MAufaabelvier Meilen von bier gelegen, zu dieſem Zwecke anfgeſchla- Der #bg. Nar ald Verichterfatter des 3. Ausſchuhte —* 
ft für den älteften Schn_ber ice. — — foen. Männer im Alter von 18—40 Zahren werden eins|[Per Antrag M- Bortb's, bie Sanbimwehr in ben Meineren Städten 
— Der Hovertifer iſt jehr enttäufcht Darüber, daß|berufen, jo da binnen vier Moden mindeftens 100,000 —S ee 1lägt, wie der Pau Mur. 
die Umerilaner, nad fo viel Eiſenfreſſerei unb Geprahle, | Mann ins Feld ziehen lönnen, Unfere Stadt hat 1800 wie Die wai Fi auttıheitt, Dat Mpatfeher Dr. F. Bopii 
bie franzöfifhen Eindringlinge auf ihrem Feſtlande dulden. Dann zu fielen, Taczanonai ift feiner Stelle al Goms|in Mutterftabt, der als dritter Grfapimann dm — 
Aber noch unerllarlicher iſt ihm bie Bleichgiltigfeit, mit der mandant des Gavallerieregiments durch einen in ruffilhen| Srryer Frantenitel gewählt ift, das Kenden in die Kammer am: 
bie englifße Megierung bie bonapartijtifge Eroberung mit| Dienften gemefenen Major mit Namen Kopermidi enthoben — Be enabn in S 
anfehe. Wenu bie Times paffiv bleibe, fo zühre bies|morden. Dagegen ijt demſelben von der Nationalsegierung — —— Heben vos — 
wohl daher, daß ſie die commereielen Beweggründe einer das Amt eines Ariegegomserneurs Übertragen morben.* jmmterfücht umb find dabei zu einem gräulichen Mejultat len 
Heinen Glafje von engliſchen, an ben Finanzen Merito's| Die Nationalregierung hat an ihte „ausübende Polizei, |" Wat zählt im Neyentdurger Zanbbatt aus jener Prariß cine 
intergffirten Kaufleuten rehpertirt. Aber Die erglijhe Mesjdie fogenannten National&endarmen (deren es in War- —*2* —— — ih ee 
gierung ſollte wiflen, daß Europa in Algier, Godindina|iceau über 200, außerdem aber auch in allen Provinzen |baf, wenn ber Unfug der Biervenf ln 5 Ya * men 
und Mexilo erobert wırb, gerabe mie ber etſte Napoleon viele geben fol), ben Befehl eilaffen, eine ‘&teeutionen|ii, och lännere Zeit fertbament, die mebleinifhe Statifit unter 
es buch Ggpeditionen nach Yegypten und Syrien zu bejdanh Hängen aufer auf gang befondere Drdre des deun Sterbejällen eine Bereiherung Köhf gefährlicher Krankheiten 
ae Wenn die in fernen Melttheilen an bie |Rrvolutionstribunals, und biefes nur in ſchweren Fällen, Berhärtängen und, jener I Brihs When IE ar i * 
roheſte arbeit gewöhnten Heere nach dem friedlichen ehmen. —* 
Guropa zurüdlommen, werben ein paar kurze Schläge das ein Warſchauer Gorrefpondent der „N, Nacht.“ ift in 
Werk vollbringen. [Anjpielung auf die nom Wovertijer|der Lage, auf das beftimmtefte mittheilen zu können, daß 
oft vorausgefagte Invafton Englanbs.] man von St. Peteröburg aus Alles in Bewegung gefeht hat, 
— Uebet Nana Sahib fhreibt ein Gentleman, derjum die polnijchen „Voilsthümlichen“, deren poliifche Ten 
bie Gefangennehmung bes ‚Ungeheners von Gamnpose* deren mit jenen ber ruffifden „Liberalen* auf einer 
mit angefehen bat, in einem Privatorief aus Ajmere: „Er| Stufe ſtehen, zu vernmkafien, mit letteren gemeinfhaftlichet” 
Sache zu madhen; daß man ferner ruffifcherfeits kroh der 

























Werte, ‚erde einen *26* won einer grau ein Walter: 
ſag voll Gelgdonnablätter, einer. befammtlih alitigen Yllanze, ans 
gebotm, welthe biefelbe einen Bräter überbringen fellte, der aber 
aufälig nicht zu Haufe war. Der Etastmagiitrat ermiberte auf 
— ET Kr Aa 
I Area rag miſche In — — 
iſt ein Mann von mittlerer Statur und ungefahr 40 Jahre Frankfurter Stadinachrich a ten. 
att, ein Gefigt brüdte ruhige Entſchloſſenheit und zus] Breffionen der jogenannten deutjchen. Bartei bereits ein] = Herr &.m d, Laumit Hat focben bie Wüfte des ver⸗ 
gleih Rachſucht aus. Auf die Menge, die ihn zifhendjermünfctes Reſultat erzielt hat, und da man im derjftorbenen Di. Wappes vollendet, melde ſich ebenfo durd Achn 
und heulend umftand, blidte er mit ftolger Verachtung] nädften Zukunft ein Manıfeh bes Kaifers Alerander [ÜFTEt mie Dur geifrreige Buflaffung amsıcpmt. Die Bülte 
und einem böhnifhen Lächeln, abs fagte er: „hr habtjerwartet, meldes weitgehende nationale Inſtitutionen für } i 
mid ein eefünhirtt Geh ‚tout enmemble« im ehpas|Muhlenh und (kr Kalen srrtänben ich Sm Sinne | Jahr: Vong (1220-740) —— 
Diürbevolles, Als ex unter Hasler Bededung fortgefüßrt)fei ein Handſchreiden des Katſers an den Grohfürflen] Tor dem Oberappellafionsgeriht in Lübet fd im 
wurde, ging er mit feſtem Schritt und anfrehter Haltung —— 1, in Dinge beflen ı iefponat Zulk {0 Grlgrmigiie a we tanf 
einer. Giner 'ber Gelbaten flieh ihm vorwärts, ba brehtel übefs l nd ———— ar ih ER int Misere 
ſich der Gefangene raſch um, flich mit wilthendem Blid|verfammelte und fie angemefien vorbereitete, augihnen|Direiterium bes appellationsgerichtes iR mit bahn Tan 
einen lud aus und hob den Atm zu eimem Schlage,lempfahl, bie Beamten ihrer — ka . Jah ii Organs Überäpgengen. i 
d. b. er fucte ihm zu heben, denn er mar gebumben.|halten, jede Reibung mit dem Publicum zu ‚vermeiden, 
Langſam ließ er den balb gehobenen Arm wieder jallen|und denjelben ein freunbfcaftliches, verföhnendes Entgegen: Bermifchte Machrichten. 
und marfcirte, gefenkten Blicks und mit niebergefhlagener| Tommen der Berölkerung gegewüber in allen Fällen, jelbfi| * Märend bes teitten algemeinen Turnſeſtes im Beipgi 
Miene weiter. Hunderte non Perfonen, darunter felbft| wenn «8 "mit allen Schwierigkeiten verbunden wäre, gur|murbe eine von Stubirenden verihichener bautchen Sotiawien 
* feinen Landoleuten, begleiten ihn mit. Bermüne| Pflicht zu machen. ee ale mlung oüpehehen, in De: mon 
ngen.* in übereinlam, bie sur Nusrotiung des Stubentenburds 
— Ufred Styles, der die Bildung. einer anglo Mexiko. fo enttgiſch als möglich zu mähten, bie ftubiren®e Jugend vor 
polnikhen Region zum Slamäf geyeh Hıhlanb vefude| Ueber bie Gntfehungegefdihte ber Ganbibatur be Erg: Galcklatee van de abanarn Gran ai Debungm as 
Bat, ift heute, auf die Anklage der ruffiichen Gefandt: u pe Mar bringt die Köln. Big. aus - u mürben, Bufammentünfte gu demjelben Jmede zu 
et . - = f ” % " a 1 rufen. 
jchaft, vor dad Polizeigetidt in Bow » Street geftellt, und] „Grant vom 10. Auguſt Mitteilungen, angeblid In Roblenz wüthele hihi 10. Kuguit ein furchtbarer Drkan 


nö Vernehmung einiger Zeugen „remanded*, d. h. zujaus auihemiſchen Quellen, denen mir folgendes ent: |qnanem die Sipe ergeh vier Yihr auf 27 Gros geftiegen war, 


weiterte Borunterfuchung in Gewahrſam behalten morben. | nehmen : Lub in fürdterlired Gewitter, eisen iq; 
a eg EBENE 

[ x nes fein: en erifmern. ' j 4 
»Stalien. Marine fh Tan fche Bilde und &r fig, voneätalien Tankmeid, [Malmız fielen in diten Heften WA: cu waren Arnd 


K Turin, 10. Auguſt. Am 5. entſtand umter bem|den unvergleigiigen Hafen von Toulon anfah. Ce war bied dielheftigen Sturm je. gemaltfam gefktubert, aufı fie Bund): bie 
. i =} i RR Wörjeite der Zintmer flogen und auf ihrem 


lreichen Arbeitern ber tigen Maſchi Beriobe, Drbehußn Ber Pat 

zahlreiche grofartigen Maſchinenfabrik won traute,, umb der Eriberyog fonnte bie zus bamald orh et: he: ciben und Yo gerlölusen und yerfehten, 
Gebäude, t ix en, “ei 

entiehhuhen ki, era Amen © En volauf Au hun 





Wietsarfa - bei Neapel ein Aufftanb, ber. dem Anfihein H 
mad durch Streitigfeiten zwiſchen ben Päctern der dabril da Grghemyag ben PN —R— en le 


hatte man verfäumt, dies bem Vublicum und bem Seren Felbault 454 — Thlt. bey. u. @., M Br,, OrtobtrRoonnber 20— 45% 
. Das Pubiicum fing beim Erfheinen ber Geißler zu] Thit. bey u, @., WM Br., Nonember:Depember 48 "/s Tui 

N g. Gr geriethlbeg, Frühjahr 454 — ta The. bey. — Gerfte, große und lem 

in Bermirrung und mochte gat nicht erfennen, baf bie ihm um.|RI—SD Thlr. per I750pf&. — Bafer loco 25-27 Thir., 2ie 
gebenden Geipenfter Fleiſch und Blut Hatten. Er führte den|ferung per Auguſt 25% Ile. 8. a 2% 


bie Scene graufiger zu machen, ſtets mit einem ihliffenen|ber 24% The. Br., Frübjahe 24% , bea- — Erbin 
fangen Dolce gelährt wurbe, und mit einem wilden Schmergend: | Rod: und jjutterwanre 45-0 Thlt. — Winterraps RS 


bir. Auguſt und YAuguft» September 1844! Tüle 
® ch erwartet man das Eintreffen eimer Triegtges|beg. m. Br., Yes @., September » October 19444 ts hle. Dep 
fangenen merilanifiben Hereine Es ift eine 2Bjährige In-|u, Br., Ya ©, Driober: November, Rovember » Decem 
blanerin, bie [om feit heben Jahren In ber Armee biemt unb| December Januar u. April:Mai 13—!ır The, bei. u. Br., a 
fidy durch Ihre periöntiche Tapferkeit bis zum Hange eined Dberft-|@. — Leindl 16% The. — Spiritus leco ofme Faß 16 
ileutenants im Zacalecaateglenent aufgefämungen Hat. Sie mar|bis 24 Thir, bez, Auguft und Muguft: September 16649 
urjprüngid mit igrem Gemahl int Feld geyogen, blieb aber, nach Thlt. bey u. ©, !ir Br., SeptemberDetober 1614— je The 
dent diefer im Kampf gefallen, im Dienite. Sie jo meifterbaft|br). Br. u. @., OctobersMopember 1614 — 1a Zhle. bey. u. @, 
mit dem Gäbel nr wiſſen, und fi burd ihre Umer:] 14 Br., Rovember December lüla—ts Thlr. bei. u. Br., 158, 
Ihrodenheit in allen Geſechten augeyeichnet haben. Bei dem un. | December - Januar 164 — 1 zhlr. .., Br. u. @, April:@d 
alüdlichen u ber Framzoſen auf Bunbalupe am 5. Mai, 16t4—#% Thlr. bey. 
1868 murbe fie zum Major beförbert. that ſich auch bei ber Samburg, 12. Auguſt. Der Getreidematkt ift unperändnt 
Ipäteren Belagerung von Burbia ſehr hervor, und gerieih beilflan, mit Musnagme von Napsjamen, welchet ſeht feft gehalım 
bem falle biefer Stabt in franyöfiide Sefangenfchaft. Eie wurden wird. — Rübdt niebriger; foco und Auquf 27 RE. 14 ©4 
nadı Bera Eruy gebracht, und ſoll von ba am Borb des Trans: |Br., per Driober 27 ME. 14 Sch. bey. m. Br, per Mai 27. Dt, 
vortbampierd Rhöne mad Breit eingelchifft werben. Bon fran:|1058 Sch. — Kaffee. Verkauft ſchwimmend 2500 S. Rio pr 
zöltider Seite mirb ihre ber Mejordrang belaffen und auch bie] Ganymed zum Berfegein. 


entſprechende Berpflegung und Venſton gemähtt. Gie joll von an: 
Reueſte Rachrichten. 


genehmem, aber allerdings etwas ſtatt ausgeprãgtem mililatiſchen 
———— hen 
Ü ’ Bureau. ) 


Arnhern fein, 
Boltswirtbichaftlicher Theil. 
* Münden, 13. Auguſt. Der Aronpriny von Preußen 
iſt heute Morgen von Gaſtein Hier eingetroffen und fofort 


Unſer Hofloder Gorreipondent hat vor längerer Zeit des 
in Roſtock auſaetauchten Weltrebens, das thatläglide Monopol mit dem merbifchen Ciljuge weiter gereift. Der Rönig nm 
Preußen wird Sonntag Nachmittag hier eintreffen. 


unb miludriſche Dee mollenbrudartige Re: 
gen en feier nat —* bie "Sanäte Ad Hopiten 



















gottlab bis jegt nichts erfahren; mwurben jehr viele 
tobte und verlehte el vorgefunden. Das Unmetter mwährte 
ohmgelähr 20 Minuten und bat fi meiltens nur auf die Gtabt 
und mädyfte Lmgebung beichräntt, benn bie mahegelegemen Orte 
Mänpeim, Kärikh, Capellen, Rhens nnd Urmig haben mohl einen 
erhebligen Sturm bemerkt, doch feinen Tropfen Regen en 


In Ronktany fand biefer Zage ein Snack fait, an 
ben jämmtlice 27 Bereine des Seeltelſes, welde bem babilden 
Sängerbunde beigetreten find, Antpeil nahmen. Bon ben Nachbar 
finaten waren vertreten Defterreih, Mürtemberg, St. Gallen und 
Thurgau. Bayern wurbe vermiht. Im Ganzen waren ed über 


700 x 

Yu Fompeti — hg Be eine 28 her 
dedung. gelangte en Ausgrabungen in eim Haus dab, 
nad ben tmgemelm reichen und faft umveriehrten Wobiliar zu 
(liefen, vormehme Beflger gehabt haben muß. Dad Trichinium, 
der Epeilefant ift mit einer ungeheuern Wojait gqetäfelt, melde 
eine Denne Gegenftänbe barftellt, die man damals ju verſpeiſen 
Tiebte, Die volltommen feruirte Tafel in mit mun verfteinerien 
Speifeüberreften bedect und rings um fie fliehen drei Divans 
ober vielmehr Tiſchbetten von Bröncr, rei mıt Bold und Siibrr 
verziert, auf denen mehrere @felette lagen. Eine Menge fohlbarer 
Kleinodien fanb man um fie herum. Huf ber Zafel ſtand umter 
anderem eine gut genrbeitete Bachusftaiue von Silber mit Hugen 
von Email, um den Hals ein Banb von werthuollen Sieinen und 
eben ſolchen Armbänkern. 

Tichechi ſche Bravour. Aus Brünn melten bie bortigen 































8 — des jut Claſſifieltung und Regtſtrltung son Schiſffen feit 1828 
Ben. Art wird —— de ei in Baris befichenden jogenannten Lloyd Frangals- Berilas zu bre: I 
Der Urheber eb Borlalont, © * Set nn * Wien, 13. Auguſt. Der Kaifer wirb heute Abend 
i N s “ 0 la} r icecenſul ram; artom, ir ä 
ae —— — —— Den * = nun jelbft mit einer kleinen Flugichrift vor die D.fjentlickeit, um-11 Uhr von Wen über Dlünden und Stuttgent nd 
A ! fo 4.8. bie öfterreidgifhe umd bie italienifehr, fi von dem Baris]zwifchen 5 und 6 Uhr eintreffen, Das laiferliche Gefelge 
ea bee Die Drutfigen Yerfirien uns| er Bärrau emaneipirt haben. deren Barton’s Anzegung, burd|mird aus 170 Perjonen beftchen. — ud; der Fürft vom 
underte gerfielen unb fie förmli maltraitirten, hat fogar Die Ohm ana Ale vom Aetlang geſatden und [bt einen = Bun, 13. Muguft. Die Wiener Abenbpoft bemerit 
ftenten und die Iniaflen von Neclowig empört, und «a io] Kia über einen in Rr. 230 ber „Prefje* veröffentlichten Ber 
gelommen jein. SüdweRbeuijgland it „Die UArbeiterfrage* von Mar 
Die Borführung der Beiftereriheinungen — ſqhteibt die Dirty erfgionen, eine gründlide und von Thatfachen ſtrohende Augenblit, wo der vom Raifer unternommene grofte Seritt 
a . R seien des Dr. $. Luffalle. Durch bie Qulammenftelung von Diienda: | HT Bundesseform bas öffentliche Intereſſe ungerheilt ber 
dem Berliner Publicnm allcın zupänglih find. Die Epirgelbilber er, Themnider und andern Löhnen, fonie dur die Entmidiung 
NT r trädhtigem Zuſammenwirken aller deutſchen Fürſten als 
antif in unferer Hauptſtadt durdaus fein Grauſen, fonbern |; x , ni 2 R 
Tebintidh &rläßter. Pi unlerer beften Humeriftiter laht we im u des Hrn, v. Unruh in Berk über bie Dam: Grundbbebingung einer glüdlichen Löfung der ernſten Auf 
aber wiplg und ammmstbig gearbeiteten Schwant auffügren, in den| Yandepntation eingereicht worden. Herr dv. Unenb fprict fi emts| Blatt es angemefien finden fann, fih in Perfönligteim 
die Geißererfcheinumen mit Laune verflochten find, Tas barmlole|;girben nenen die Anlage eier — aus > glaubt nur |verlegender Art zu ergehen, die an und für ſich unſchid⸗ 
d die Iufige Borjügrung ber Splegelbilder bie belle r b € 
EN ni Dune eignet erſcheinen, Ve ftimmung herbeizuführen und bie ans 
Mläüskie. ofteebte Sarmanig zmaifrhen hen nerkiinheien Regierungen 
licher Unglüdsfad hat fi diefer Tage Im Dejapet : Xheater im 
Paris ereignet. 8 fohte bie üblide Befpenfters Tragẽdie ge) · * Rapenhagen, 13. Auguft. Die Berlingſche Zeitung 
i weib yoln. 67) Zr. ad Doben bez, — Hoggen loco weni | nenne, dab der König von Dänemark der Einladung zum 
die Apparate einem Echaben erlitten atien, muhten| 40" Zhlr, ab Bahn bez, alter 45% Zhir. ab Ram br, Augufi ’ ig a3 
die Gelpenfter durch Choriſtinnen bargeftellt werden. Indrfien 


Gehern Abend wurbe dort eine Bejeba abgehalten. Rad Ybjin: | Ben und einem beutjhen 2Iogb ins Zehen zu rufen, ermähnt, 
peranlaßte mehrere an einem Zifche füßpende Deutiche, einige Bitch: | "”*I®E Nahmeif, wie nah und nası Icon mehrere Dandelöfielten, rg ee Fe ug en 
Me furdtbar (hugen. Dieler Borfell, dah über cimige Mehrlaje| Norid Wiggers vortswirthigaftig und polttii beglaubigt, hat! Maipıt hat fein Kommen nad Frankfurt angelündigt. 

. h n n * a6 fünfte Igrift bed Bollöwirtsigaitlichen Dereind für 
fpäter auch zu einem Streit pwiſchen dieſen und ben Tſchechen liner Brif: „EB ift fehr zu bebauern, baf in einrm 
Bert, Wolfsgtn, bat endlich den Nahmen gefunden, in weitem fir Diderlegung des eberflachlichſten umb —5— aller Sophiſten, 

ſchafüugt und den Wunſch nah Berftänbigung und ein 
find überrnfchen, erregen aber mit bem Quthaten maioer Schauer |pes gohmgeleged hat bie Meine Schrift Anfpruc auf miffenfgaft: chafug fh nad ftänbigung 
Feiebri-Wilbelmafläptiigen Theater einen feinen in der File zwar, IpurasAitonaer Berbinbungsbahn iR jekt der Hamburger gabe fih To allgemein ausſpricht, ein Öfterreihifhes 
Etüdssen (hlägt mit Jemen Seren nad müs num KNIE ums [das Broject eines Siienenlaujs durz die Wallanlagen befürworten | [iA und zumal im Hinblid auf bie grofe Tagesfrage gie 
Ein Dpfer ber Gelpenfter-Komdbie. Ein fürriter- Se 
u ftören, 
Berlin, 12. Zunufl. Walzen leco 58-71 Thlr, nad Dual., ’ 
ge werden, morin Hert Ftibault ben Mörber darzuftellen hat. 
1 und Kugnf-September 46%—45 Zülr. bey, Srptember-Drtober Hürflentage in Franlfurt nicht Folge leiften werbe, 
———— ee Renee oe Teer” 
d d | l a kt ® 3ohann Gut, Alt- Schundarlehrer 
h er f u u n U ) en m r in Langenthal (Schweiz). 


zu Franffurt am Main, Erziehungs⸗ und Unterrichtsanftait 
wm 25., 26. und 27. Unguft 1663, für geiſtesſ chwache finder. 

HYrämiirung der beften und jd daſlen Luxus · und Zugpferbe und Fohlen, ſowie eine Berloofung von Pferden, Profpette werben bereitwalligft uutgetheilt. [2017 

Aeit · und Fahrzeug Finden aud) bei bevorfiehendem Wlarkte wieder ftatt. ee re on 
a — Br Beſtruunmgen auf Stellungen beliebe man an den Secretar des landwirthſchaftlichen Verkauf einer Herrſchaft. 

Bereind, Herrn Nentwig, Goetheplag 1 gu richten. 2929] Eine, Herrichaft In —— —2— 
Ber Vorfihende des landwirthfchaflfißpen dertins: ——— ——— — 
2328 H. RB. Kries. binsezuflande, eleganten berricaftliägen, won herrlichen Bart: umd 


Gartenanlagen umgebenen Schlofe, it mir zum Verkauf Übertragen 
worden. Das umter bem Pfluge befindliche Land if durchweg Mais 


Gasthaus zur Stadt Ulm, ea Aarau en re = 


» ” fi ber eine Anzahlung won hundert tauſend Thalern verfü Fönnent, 
Schaͤfergaſſe 9, nächſt der Zeil. erfahren had  Rühree dur den Raufmann Merig Saul, Dredlai, 
eis hergerichtet, vortheifhafte Lage in Mitte der Siadt, aufmerfjame und trelle Bedienung; jefle Preife: Logis 36 fr., Früßflüd Egmeibniper Strabe 28. 
418 ir, Table d’höte um 12% Uhr und um 1 Uhr pr. Gouvert 36 fr., Im Abonnement 30 fr. G fu ch 
2310) . F. Schulze. e . 


ee —e ee Ein Rednumgsführer auf ein Kohlenwerl mit Rebengrengen 
n ‚ f at eg An b. 3. banernde Stellung! Gehalt 0 Ehlr. 
Deutih-Franzöftih-Englüiches Penſiona — 


von E. Loisy & H. Osborn BEI —— 
in Zweibrücken (Aheinpfalz.)| I — 
Außer einer umfafjenden und gebiegenen allgemeinen Bildung macht fi biefes Mäbdhen · Inflitat zur Aufgabe, Berkauf eines photogr. Ate liers. 
in fürgefter Frift die neueren Spraden gründlich zu lehren, und wirb darin durch feine befondere Organifation auf —— * — Pretegranten em 
eine jonft wohl nur felten gebotene Weife unterftägt. Dabei wird ber beutißen Sprache, ſowie den übrigen Unter | zretier Famımt allen na gehörigen ers = — = 
richtögegenftänben eine mindeftens gleiche Sorgfalt gemibmet, inbem für biefelben bie ausgezeichneiften Lehrkräfte ges|zu verkaufen. Pufltragende wollen ſich briflich an biejelbe wenden. 
wonnen find, am welchen die Gtabt bekanntlich reich ift. Framzöfiih und Englif lehren die beiden Vorſteherinnen, Br, — — Ba - 
mebft einer frangöfidien Gehilfin, ald ihre Mutterfradpen. j r. Homershausen’s 
Wir heben insbefonbere hervor, daß lörperliche Ausbildung, Kräftigung und Haltung ber Penfionärinnen mit Augen-Effenz 
gewiffenhafter Treue überwadt und gefördert werden, mozu bie reizende gefunbe Lage und Umgebung das Ihrige aaa : — 
— — uns anvertrauten Böglinge werben eine liebevolle Heimat in unſerer Erziehungs» und Unterrichts: [HET * m ee u hehe Er Si gu 
aa Im neue Eurfus beginnt am 15. September. Profpeius der Anfalt, ausgegeihnete Referenzen, Va iebroi a. d. Sles. Dr. E. inoop. 
genauefte, in alle Eingelnheiten eıngehende Auskunft über Hausorbnung, Unterriät und Bedingungen find mit Ver: Keine Sübneraugen mehr. 


gnugen zu ertheilen bereit Eine Sattel Anwei a 
E. E. Loisy und Hi. Osborn, Vorficherinnen. Garantie ne — 
Zweibruden Kremitage, den 2. Auguft 1863. [2346 Balbbröl a. d, Sien Dr. E. inoop. 
Berantwortiicher Ribaetrur: A. Lammerk — Erpebitiom! A. Remmarft 14 in Branffurt a. RM, — E Naumann's Druderti. . 


Säöddentsrhe Sritung 


herausgegeben von A. Brater und A. 








N’ 409. Frankfurt /M., Freitag 14. Auguft 1863. Abendblatt. ' 


— — 2. 45; im Turn und Tars ſchen Poſtb 
3 m erti bu die dreifpaltige ber beten Raum 6 fr. — An erd 
en ebition * Rormmarlt 14) — — — — Colonien dir —— von Frany Thimm, 8 * — 



























Tages · Ueberſicht Es wäre voreilig, auch nur in Vermuthungen über den tung bes deutſchen Volls hervorgehen Tann, alſo unter 
Inhalt des öſterreichiſchen Plans und die Erklärung des|Burüdführung der Theilnahme der Erften Kammern auf 
Branffurt 0, M., 14. Auguſt Mittags (on eorbnetentags fih zu ergehen. Ein PBunft fann —* das richtige Maß ihrer Bebeutung. Auch in dieſer Beyies 
Bon verjhiedenen Seiten gehen heute neue Auffchlüffelin diefer Beziehung ſchon jet zur Sprache gebracht wer-| hung wird ber Abgeorbmetentag fofort rathenb und mars 
iber —* Bee ng 3 Mer den: be — Berufung einer en nend feine Anficht ausſprechen Lönnen. *) 
eine gewiſſe allgemeine Li immer micht überfhreiten. meinem deutſchen Bolfsvertretung zur Ertlä: Mr . hab 
Ein Wiener Privattelegramm, welches wir empfangen, reichtſrung über die vorzuſchlageade Bundesreform. ee, 2 Det — * uns 
noch ziemlid am weiteften. Es bepeichnet ein aus fünf ge⸗ Es fann fein, daf das meuefte Project ber öſterreichiſchen erwartete That bed Kaifers von Defterzeid) in uf 
wählten Mitgliebern beftehenbes Directorium alö bie ind Regierung fo allgemeiner Art ober überhaupt von folder ſchwabiſchen Winlel hervorgebracht bat fo bitte ich Sie 
Auge gefaßte neue Gentralgewalt, eine Berfammlung ber Beſchaffenheit ift, daß eine fofortige zuflimmenbe ober ab: um Aufnahme dieſer Beilen. Wir find Nationalvereinler 
Furſten ober ihrer Stellvertreter ald Dberhaus bes „Bun Ichnende Erflärung des Abgeordnetentags über den Inhalt mit Leib und Seele, und wir ‚haben uns feinerzeit mit 
peörathä" — unfer telegraphifcher Eorrefponbent gebraucht der Reformuorfgläge felbft noch nicht rathſam erjcheint. gehüriger Entfchieenheit gegen as Delegirtenproject auße 
dieſen Yusbrud nicht. aber ſcheint der in Wien ange: gedenfalls wird aber ber Mbgeoronetentag die beflimmte|neinahen. Mber wir find nicht fo werbiffen in unfer 
— — 52——— a Forderung erheben Fönnen —— — B 2 
unb eine in en der bie uns |gierungspropofitionen ben unverzüglih zu mä er] +08 Großbrutfchla 
beöverfammlung. Man ſehe jedoch den Art. Frankfurt, Itreterm bes deutſchen Volls zur Beralhung und Geneh- rn Fear * alles I it * an 
Der Landgraf von Deſſen · Homburg wird ſeines hohen migung vorgelegt werden. Die Mitwirkung des Volts bei warten wir mit hochſter Spannung auf ben Erfolg der 
Alters halber ber Hürftenconferenz nicht perfönlich beimoßnen, [einer projectirten Bundesreform fann fh dicht alein aufl yagften Tage, Nur gegen Eins möchten wir fden Heute 
wibmet ihr aber feine guten Wunſche. ‚Antheil nimmt auch |eine ſchließliche Annahme ober Ablehnung beſchraͤnlen; es kräftigen Proteft einlegen: in einem Ihrer Ichten Blätter 
ber Großherzog. von Schwerin — derjenige deutſche Fürft, lift vielmehr eine Theilnahme der Bolksvertretung auf an iR aus Wien mitgetheilt, baf bie Wolfävertsetung am 
in befien gehofftem Ausbleiben bie preußifhen officiöfen ben einleitenden Berhanblungen zur Fenftellung der neuen|gyude „umbefhadet der Medjie der eimelnen SLandeb- 
Blätter einen ledten mageren Trot juhten. Sein Stre|Grundgefege des Bundes unerläßlid. Es verfieht ih aud | ertretungen* ins Leben treten folle. Offen geftanben, 
liter Better fo die faiferliche Einlabung foger mit gang von felbft, daf die Reformvorfhläge auf dem WFürften|yg5 perfichen wir nicht. Denn wenn bie Mollävertretung 
befonderem telegeaphifhem Enthufiatmus begrüßt Haben. ſcongteſſe nicht zu wirffamen Befhlüffen einer Reorgas| Munde überhaupt ingend eimad it, fe if fie nur fo 
Uebrigens wirb der allgemeinen Würftenconferenz um |nifation bes Bundes führen lönnen, ſchon deshalb nicht, | niet als fie auf Roften und mit Beihäbigung“ fen 
Sonntag eine Vorconferen; die Wege bereiten, welde meil auf dem Gongrefje der größte deutſche Stant nicht Sandesvertretungen fein Iann. Eonft ift fie gar nichts, 
morgen gegen Mittag in Stuttgart ftattfindet. Gleichgeitig|oertieten fein mirb und meil_feine in bie Geſehgebung on; find num umfererfeits gar nidst darauf verfeflen, dem 
mit dem Kaiſer von Defterveid trifft mämlih au der ſund Finanzen der einzelnen Staaten eingreifende Heform Zanbesvertetungen ihre Rechte unbeichäbigt zu bewahren, 
König von Bayern bort auf ber Durdreife zum Befuhlopne Zuftimmung ber einzelnen Kammern flatte] uper wir füräten, jener Wiener Musdrud wer nur eine 
beim Rönig von BWürtemberg ein — eine gewiß unwill. haft ift. Es ift baher von dem Üürfiencongrefie kaum mehr|oitotes für „unbeichabet ber partieulariftifden Sonveräne: 
lürlige Erinnerung an einftige Bregenzer Tage. zu erwarten, als eine allgemeine Berftänbigung ber ans, Und wenn es fo ıfl — viel anders ann e# 
Am 11. Auguſt iR das italienijhe Parlament vertagt |meienben Regenten über bie Hauptprincipien der anzuftte:] isenstid nicht fein — fo haben wir aufgehört zu fürdten, 
worben. _ — — — — benben Yunbeöreform. melde weiteren Verbanblungen her wert-wir aufgehört haben zu hoffen. Das heikt für den 
Die jpanifhen Kammern find durch lonigliches Decret| Regierungen und ber Vollsvertretungen als Grundlage bie: —— 
vom 13. aufgelöt und Neumahlen ausgeſchtieben werben. Inen fönnen. Die Vertretung des Welts, welche Defterreih| bebenwartigen Ausenblic. 
Die neuen Kammern werben am 4. November zufammens |zu proponiren gebenft, wirb vorausfichtlid nicht aus all 





treten. gemeinen Wahlen hervorgehen, fondern aus Delegirten ber Deutfchland. 
— — Kammern der einzelnen Staaten beftehen ſollen. Diefe] Frantfurt 14. Auguſt. Ueber ben Inhalt ber öfter» 
Dum Sürflencongref. Art der Bildung eines deuiſchen Parlaments erſcheint für|reihiigen Vorlage an bie deuten Fürften wird ber 


: „bie Bufunft verwerflih. Gegenwärtig wird jeb ers | Voftz. Folgendes ald mindeftens annähernd zutreffend mits 
ee u, EB Rereeateh mini fen, & men 1 ni fr De Bepng und Ge pie: 2) Dante Begitenfemmung mi Sum 
unmittelbar vorhesgehen. Sierbund wirb ein foferiigeh nefmigung der Bundesreform mit einer Delegirtenverfamm- |mungöbefugniß und Periobicität, als Unterhaus. 2) Für- 
Berbiet ber verlammelten Wbgeorbneten über bie zu er- lung begnügen lönnte, auf melde bie Bollävertretungen|fenhaus mit eventueller Zugichung ber ehemals Reichsun ⸗ 
wartenben Meformvorfäjläge provocist *), nod) ehe fid hier-| P** einzelnen Länder ihr comftitutioneles Recht zur Ge-|mittelbaren als Dberhaus. 3) Directorium, beſtehend aus 
Aber die öffentliche Meinung amdgeiproden haben Iann. nehmigung einer neuen beutichen Gefammtverfafjung zu|fieben © ‚ auß fieben Staatengruppen gebilbet, unter 

Be De nn — —— Tann DOeſterreicht Feafibium, als Executive. Deſterreich, Preußen, 
*) Boraußgefeht daf man am 21. br fjen weiß, maß Billige und beiöidt werden, — — 9° |) Morftepende Mußleflung geben wir ald einen Beitrag 
— — — ———— —* ni En Im ——— 








Tri ergebener 
(Festfegung.) eine prophetiſche Gehergabe verlichen? Dder, um mid etmaz Horalio Wragge. 
Bwildenferne. phantafuſch auszubrüden, gibt eb wirklich etwas wie eine Prä: 
Fortfefumg ber Ergählung durch bie Poſt. esifteng? und hat mic Herr Noel todtlich beleidigt — ich meine Pa 
auf irgenb einem anberen Slaneten? — 
I. 34 fGreibe, wie Gie fehen, meine theuere Tagbalene, mit| rn den belden folgenben Ririsfen abselendet som Poflemt Bi 
Auszug auß ben Annoncen-Epalten ber Zimes. meinem gemößnlihen Anflug von Humor. Mber «8 in mein Ernft, singen.) 
wem ich meine Dienfte Jänen gang zur Diepofition fiele. Laflen Weftmorelanbiaub in Senfingten, ben 1. Juli. 
Cie Ad bie Bebingungen teinen Hugenblid Bebenten werurfacen, — — Benn bu mir wieder freißft (und id 
Ich nehme worläufig jede Bebingung am, bie Ihnen bellebt. Wenn i 
durch eine Ihre gegenwärtigen Pläne bafinaus gehen, fo bin idh bereit Herem| Fin Barth. I Habe meine Stelle aufgegeben, und es wirb wohl 
"|Roel Banftone in Ihrem Intereffe fo lange auäzuqueticen, bi|*me huzye is finde 
ihn das Gold auß allen Poren quillt. Berzeigen Sie bie Ropeie| Am alles norüber iſt barf ich ce 
Brapge an Mogbalıne. biefer Metapger, Mein Angfiliher Eifer, Innen gu dienen, firdmt| ih war bemühte 
2. Juli 1847. tm die Morte fiber, und überläßt ed Ihrem Geſchmach ihn in bie| meigumg ber beiben Heinen Mädchen zu gewinnen, die ich zu unter 
Schachtel mit ben Coftimgegen: |gemäßlteften Redefiguren ber englifen Sprache umgutleiden. richten Satte; allein fie ſchlenen, in ber That weiß ich nicht 
Hatten, iR richtig] Maß macht mein unglüdtices Weis? warum, mich 
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Bayern, Mürtemberg und Baben, beide Heflen, Sadfen, [Fürften amgeorbnet, baf nädflen Sonntag (16. Auguft))5. Auguſt unter großer Thellnahme öffentlich und für 
Hannover, 4) Auflöfung ber biöherigen Bunbesverfamm: lim allgemeinen Kirchen gebet folgende Worte einge:{hier gefeiert." — Die Shüpenfehe in Varel ı 
Kung. 5) Reform der Bunbeölriegöverfaffung. 6) Auf Ifchaltet werben: „Infonderheit aber bitten wir Did, DujOldenburg hatten großen Zulauf, waren wahre Bollaf 
hebung des Erforbernifjes der Gtimmeneinheligkeit bei ges ſwolleſt mit Deinem Geift und Gaben im Rathe ber gegen und führten feinerlei Umyuträglichkeit mit fich, 
meinnügigen umb organifden Bunbeseinrihtungen. ‚ [wärtig verfammelten Fürften unferes deutſchen Baterlandes| Berlin, 12. Augufi. Das Poligipräfivium Bat d 
— Bezüglich einer ber A. Ag. 3. zugegangenen Mit-|fein und fie alfo leiten unb regieren, daß ihr Vorhaben [Unterfuchung eingeleitet, um Webergriffe zu comflatin 
theitung von einem Handſcheiben des Königs von zu Ehren Deines heiligen Namens und zu immer feiterer|beren die öffentliche Meinung bie Sdusgmannide 
Preußen an ben birfigen Semat und einer Antwort bes Einigung des gefammten Baterlanbes binauögeführt werde." [als bei den ietzten Sttaßenerceſſen verübt befchulbigt. { 
legteren darauf hört bad Fr. J. aus „zuverläffiger Duelle”, |— Der Stantsminifter Freiherr v. Beuft begibt fich heute |der Verfammlung eines Bezirlövereins der Friedrichn 


daß der König von Preußen ein 
Senat nicht gerichtet, und daß biejer daher auf nicht in 


ber Lage gemefen if, eine Antwort auf ein foldes zulSonnefeld abgehaltenen Hauptverfammlung bes Lan 


geben. 


— Der Landgraf von Hejlen-Homburg hat nach lift auf Antrag zweier Mitglicder bes Vor 
bem Fr. A. fein perſönliches Nichterſcheinen beim Fürften« |ftimmige Bei 


Handſchreiben an den Abend nah Franlfntt. 


(Dr. 3) 
* Koburg, 13. Auguft, Auf der am gefttigen Tage 


vereind ber BuftowAbalf:Stiftung im Herzogthum Koburg 


hatte ein Mitglied die Frage: „Hat fih bie Schugman 


dr abge den fürzlid vorgefommenen Strafenegceflen ı 


ung benommen?” zur Discuffion gebracht. In} 
ziemlich lebhaft geführten Debatte fol dieſe Frage bu 


Ranbes ber ein ird Seiten unter beftimm 
& gefaßt worden: „Der Abgeorbnete zur en — und kr "enfihngente Polen 


eongreß mit einem Schreiben entſchuldigt. welches bie leb- Inächften Beneralverfommlung des Buftau-Adolf-Bereins zu) durch den wiederhoit betonten Munfdh, dah bie 
Haftefien Sympathien für das Unternefmen und die zu |2übed möge beauftragt werben, mit ganger Kraft bahın (ungen Anlak zu einer gründlichen Unterfuhung ber h 


Rimmendfie Unerlennung für bie Anregung ausfprigt, die |zu wirden, daß bie endliche Befeitigung bes Bimmelfchreien 


buch die laiſerliche Einladung gegeben if. 


Frankfurt abreifen und ben Saife: von Defterreih in 
Brudfal empfangen. 


»tegten Borfälle geben mödten,, moralifh gezwungen me 


den lirchlichen Rothſtandes ber deutſchen evangelifgen Brü:|den fein, über tiefen Vorgang in ber Berfammlung te 
Karlsruhe, 13. Auguſt. Der ne wird Ider in Schleswig auf die Tagedorbnung der 20. Ges] Polizeipräfitium in eingehender Weife zu berichten. Di 
nad der Bad. 2,8, morgen Vormittag mit Gefolge nad Ineralverfammlung des Guſtav- Adolf · Vereins geſeht werde.“ 


amtliche Anzeige wurde für das Poligeipräfidium u 


Koburg, 12. Auguft. Der Herzog wird fih an bem Nöthigung, der Sache näher zu treten, und fo entiiei 


Fürftentag in frankfurt beiheiligen, und 


nad dem die jeht ſchwebende Unterfuchung. In berfelben find I 


Stuttgart, 13. Auguft. Der St.A. berichtet: „Zuner: |Nürnb. 6. vom Minifter v. Seebad), Geheimen Regie reits die erſten Bernefmungen erfolgt und Bemeife fü 


läffigen Nachrichten zufolge wird ber Kaiſer vonlrungäraih Samwer unb Grafen Aller begleitet fein. — die in ber 


mehrgedachten Verfammlung gemachten thu 


D i$ um 10% Uhr Gamflag Bormitteg, den |Echon geflern ift ein Theil des Gofpalts der Röniginliagfi — 
— er and Siereingetroffen, Ihre Majefäs felbft wirb —* ya —— he Ma 


nah Frankfurt fortjegen. Im Gefolge Sr. Majeflät ber 
finden fi der Minifteer Graf Rechberg und ber Generals 
abjutant Graf Gremnevile, nebſt zwei Flügelabjutanten. 
Unmittelbar nad ber Ankunft des Kaiſers wird aud ber 
König von Bayern auf ber Durcreife nach Frankfurt 
bier eintreffen und bem König einen Beſuch abflatten.* 

Münden, 12. Auguſt. Nah biefigen Blättern hat König 
Mor noch einen Verſuch gemacht, den Aönig von 
Preußen zur Theilnahme am Fürftencongrek zu be: 
ftimmen, und beshalb in ben leiten Tagen ein Hanb 
{reiben an denfelben nah Gaſtein gerichtet, 

— Das Gefolge des Königs auf der Reife nad) Frant: 
furt wird aus bem Gtaatsminifter v. Schrent, den zwei 
Gencralabjutanten Generallientenant v. Laroche und Ger 
meralmojor Graf Nechberg, den zwei Flügelabjutanten 
Oberft Graf Pappenheim und Hauptmann Frhr. d. Moy, 
und dem löniglihen Drbonnangoffizier Oberlieutenant Fürſi 
Taziö beftehen. 

— An Stelle des verſtorbenen Generalmajor vo. Liel 
iſt ber Oberſt des zweiten nfanterieregiments „Rronprinz”, 
Eduard Zug, zum Ariegeminifter ernannt. (8. 3.) 

Augsburg, 11. Auguft, Die Banderverfommlung jüd» 
bayerijher Stenographen will an das Gultusmini- 
flerium die Bitte rigten, dab die Behramtscandidaten ge 
halten feien, bei ihren Gomeursprüfungen fid fiber Nenn: 
graphiſche Kenntnifie auszumeifen. Zum Dit ber näcften 
Berfammlung wurde Landehut beflimmt, 


am Freitag auf Schloß Hofenau erwartet, 


Beimar, 12. Auguſt. Der Großherzog begibt ſich ‚5 bie 


ortkhritt” ausführlich dargelegt iſt, und imäbefondn 
Feftftellung der Thatjahe, daß ein im folge de 


am 15. zum Fürftencongreö nad Frankfurt a. M. Er) Miühandlum be ugleute berei mächtig 
twirb begleitet jein von dem Staatöminifter Dr. v. Wakborf —— — se — * —* Pi 


und dem Dberbofmarfhall und — — Grafen gebliebener junger Mann, als er auf das Wolizeihärm 


v. Beuſt. (B. 

Aus Thüringen, 12. Auguft, ſchreibt man ber Rh. B., 
bah „die herrorragendſſen Föderaliften Defterreihä 
mit dem Plane umgehen, glei ober wenigjtens bald nad) 
dem Fürftentag in Thüringen eine Zufammentunft mit 
ben entſchiedenſten Männern ber deutſchen Foriſchritts⸗ 


3) geführt wurde, im Hausflur befielben von einer gebungenen, 


mit Anitteln bewaffneten Rotte noch meiter milkanbelt 
worden, und baß ein derartiger Empfang Jedem bein 
worden, ber von den Schußleuten eingebradht murbe. 
N. Br. 3) 
— Auch ber Verleger des Neufalzger Htochenblatts de 


partei zu halten und fi da über bie Gemeinfamleit ber |von ber Liegniper Regierung eine Berwarnung erhalten 


beiberfeitigen Intereſſen zu befpredien, ſowie ein engeres 
Anfgliefen zwiſchen beiden Parteien für bie Zufunft an« 
zubahnen.... Der Gongreß würde aber nur durch Land⸗ 


weil er im einer der legten Nummern defjelben eine Ei 
labung zur Subjeription auf bie Schrift: „Die Mänır 
bes Bolls in der Zeit bes Elend" (Berlag von D. Sr 


tagöbeputitte unb Yournaliften, die bie eigentliche eoelesin bagen in Berlin) mit einem Vorwort, worin verl: 
militans beö Fortſchritis ausmadpen, beſchidt werben. Auc|Ausprüde gegen das Andenken Friedrich Wilhelm's IN. 
wirb fi vorher ein Gomitd in Thüringen bilden, bas| gefunden werben, aufgenommen hat. 


für Deutſchland die Einladungen beſonders ausſchreiben 
wirb,* 

O Oldenburg, 13. Auguft. Hier weiß man nidts 
von ber in Ihrem Blatte gemelbeien Theilnahme des 
Großherzogs am Fürſtencongteß, fondern nur baf 
berfeibe am frühen Morgen des Tages von Eutin nad 
Sflefien zum BDefwily feines «Güter ubgereif war, als Da: 
ſelbſt, in dem Städtchen ohne Telcgraphenverbindung, bie 
erſte Nachricht von dem Furſtencongreſſe einlief.*) Die 


2dürzburg, 11, Auguft. Hier verfammelten ſich geftern Großherzogin und die Rönigin von Griehenland werben 
Abend etwa 200 Gewerbetreibende, meift der jüngeren |heute von Eutin abreifen und über Hannover bier eintref« 


Generation angehörig, un wegen Abjendung einer Morefie |fen. 


Einer ber letzten Eutiner cite war bie Ernennung 


an bie Kammer ber Abgeordneten bezüglich der Bewerber |der Gemahlin bes 23jährigen Herzogs Nicolaus von 
freiheit fih zu berathen. Bon den gehaltenen Borträgen Oldenburg zur Gräfin von Dfternburg. Damit ift wohl 
ſprach fi feiner gegen Gewerbefreiheit aus, wenn aud|die Verſohnung des Pringen mit der Familie bezeichnet, 
einzelne Rebner offen eıflärten, daß ihnen bie Gründe für [Soviel erinnerlih, haben die Großherzege von Divenburg 
Die unbebingte Nothwendigleit ober Zwedmähßigkeit der früher gräflichen eder freiferrlihen Stand nicht verliehen. 
Gewerbefreiheit noch feinesivegs gang Mar fein. Man Kinder diefer Ehe werben Grafen von Dfternburg jein. 
wählte drei Perfonen zur Entwerfung eine? Adreſſe zu Herzeg Nicolaus iſt der ältefte Sohn des im Peteröburg 


Gunften der Gemwerbefreibeit. 
Dresden, 13. Auguſi. 


furt a. M. bevorftehenden 


reſidnenden Herzogs von Oldenburg. — Die Hauptoer- 


Das Minifterium des Cultus ſammlung bes Buftan« Adolf: Bereins wurde am 
und Öfjentlicen Unterrichts hat aus Anlaß ber in Franke), Die Tyelimahme bes Br kherzogs 
uſammenlunſt ber deutſchen wird N nigtäbefinweniger Beflätigen“ 


am bem u ) Ohne fi der ſchleswigſchen Brüder zu erimmen 7 
. Heb. 


* Wien, 11, Auguſt. Der Berliner Brief, melde 
ber „Brejfe* eine offieiöfe Zurechtweiſung eintrug (he: 
die geftrige telegraphiſche Depeſche) beſchäftigt fi im Eir 
gang mit bem Berbältnig des Rronpringen von Probe 
zum Rönige; or fagt harüher ı a.: ed fe im Berlin fer 
Geheimnig, „bah ber König dem Kronprinzen bald net 
bem Danziger Borfal einen Brief gerieben, worin dr 
Vater dem Sohne nad) Art eines Ahnen bas „Räfonnirer 
lategoriſch verbet und Vater Wrangel's derben Hal 
„Maul Halten” in einer zwar relatis zarten, aber fis 
den Binftigen Rönig von Preußen noch immer ſeht bemidr 
genden Weiſe zu Gemüthe führte.“ Weiterhin wird geſag 
daß es hauptſfãchlich die Bemühungen der Königin Augufi 
geweſen ſeien, melde ben Aronprinzen, „einen gehorjama 
Sohn feiner Mutter‘, zur Reife nach Gaſtein beftimm 
hätten. Uebrigens würde ber König nicht im dieſe Koh 
gewilligt Haben, wenn bie Hönigin ſich nicht beeilt hit 
Baden und Weimar zur Annahme der Einladung zu be 
wegen und dadurch einen Druck auf ihren Gemahl aum 


D. Ka, 





Herz jammert nach dem Anblid meiner Schwefter, mein Dht iehnt Die Sache verhält ſich folgenbermafen. Die Herten Wyatt,den Dormurf, ber bamit 
fi nad; dem Mange ihrer Stimme. Es bebarf nur eined Wortes | Pendril und Gwilt find Sahwalter bed Herrn, im befien Familie | das ihrer Haft 
Norah engigirt war. Die Lebensart, bie Sie auf eigene Hand] * Mrrlich no am demjeiben Abend bad Yan 


won dir, bad mir jagt wo mir zufammentreffen Lönnen, Dente 
daran, ich bitte bich, bente baran. 

Glaube mir micht, ich fet durch daB erfte Fehlſchlagen meiner 
Abfihten entmuthigt. Es gibt viele gute Menſchen auf ber Welt, 
und irgenb Jemand unter ifmen wird mir fon früher ober 
fpäter eine Stellung verfhaffen. Der Weg zum @lüd ift oft gar 
fhwer zu finden; ſchweret, jo bünkt es mich faht, für das Weib 
als für ben Mann. Aber wenn mir es mar geduldig gemug ver⸗ 
fügen und auch lange genug verſuchen, finden wir im doch zur 
leht, wem nicht auf Erben, jo bod im Himmel. Ich bemfe, 
nein Weg ift jept ber, welcher mid zum Mieberfehen mit die 
führt, Bergib das nicht, mein Pirbling, ſebald bu mwieber ge: 
denfit an 

Rorah. 
IV. 
Fräulein Gerih an Magbalene, 

Meine liebe MRagbalene. Wenn Sie meine Hanbfgrift zu Ge: 
Fichte befommen, fo fürchten Sie keine nuhleſen Vorwürfe, Der 
einzige Zwert biefer Zeilen ift, Ipmen etwad mitzuißeilen, wovon 
ich weiß, daß Ihre Schmwefter ed Ihnen von freiem Stüden mit 
mitiheilen wirb, Sie Hat durchaus Feine Kemninig bavon, daß 
ih an Sie fchreibe. Erhalten Sie fie in biefer Unwiſſenhelt, 
wenn Sir ihr unnötige Sorge und mir unnötigen Verdruß 
eriparen wollen. i 

Rorah'3 rief hat Ihnen ohne Zwelſel berichtet, daß fie ihre 
Stellung aufgegebrn Hat. Ach Halte eb für meine fm 
PRO, Yingepufägen, dab dies Ihretwegen gefhehen ft, —* 


gewählt haben, mar ben Gompagmond fänmilic feit dem ver: | Merfuft biefer Stell 


gangenen December belannt. Sie wurben bei Ihrem öffeniligen 
Auſireten zu Derby von ber Perſon entbeit, bie ben Hufirag 
hatte, Ihre Spur in Dort zu verfolgen, und biefe Ealdedung 
mwurbe durch Herm Woatt Norah's Principal mitgeigeilt, und zwar 
in Folge birecter Anfragen von Seiten biefes Herem über Sit. 
Selne Frau und feine Mutter (bie bei ihm Lebt) Hatten ausbrüds 
lich gewünidt, daß diefe Rachforſchungen von tyı angeftellt wilrben, 
nachdem durch bie ausweichenden Antworten, melde Rorah gab 
wenn fie mad; ihrer Schwefler gefragt wurde, Bedenlen bei ihnen 
erregt waren, Sie fennen Norah zu gt, um fie deswegen zu 
tabeln. Ausweichende Antworten waren bie einzigen, bie bei Jhrer 
gegenmärtigen Debenämelfe ihr zu gebem blieben, wenn fie nicht 
gerabegu eine falſche Angabe machen wollte. 

Un bemjelben Tage liefen die beiben Damen, bie ältese und 
die jüngere, Ihre Scäwefler fommen und fagten iht, fie hätten 
erfahren, daß Sie als öffentliche Schaufpielerin unter angenom: 
menen Namen von Ort zu Ort herumſtrichen. Gie waren gerecht 
genug, Rorah hieraus feinen Vorwurf zu machen; fie waren aud 
gerecht gemug anguertennen, daß beren eigene Auffüßrung fo un- 
tabelhaft geweſen war, mie ich ed verſichert hatte, als ich ihr bie 
Stelle verſchaffte. Jedoch zu gleicher Beit machten fle es zur auds 
brüdlihen Bebingung für Norah'ö Berbleiben in iärer Stellung, 
baf fie Ihnen mie geftatte, fie in ihrem Haufe zu bejuden, ober 
wilt Ihr gufanmenzuirefien und auszugehen, wenn fie bie Rinder 
begleite. Ihre Schweſtet — bie gebulbig alles Ddatte erttagen 


auf Sie gefhleubert wurbe, Sie jrif 
alöbaı an. © ._ harte Worte, «i 
Ich möchte Sie nicht dadurch beirüben, daß ih ihnen ve 
im Lichte eineh großen Unglüds vorftei 
Rorad fühlte fü in ihr nit jo gli ih ft und ci 
dacht hatte, Sch fonnte unmöglid vorbermifien, die Mind 
troh q unb wiberfpänftig waren, ober baß bie Mutter bes Saul 
beren gewohnt Sei, ihre Herrichjucht Jeden im Haufe fühlen ; 
laffen. Ich räume gern em, dab Rorap's Muaf aus ik 
Stellung gut für fie war. Allein das Mißgef ‚at damit 
fein Ende nit gefunden. Su Gegentheil, das wifjen Sie fo 
als id, wird bas Unheil fortwähren. 5 im biejer Stekunch 
ug Sat, farın im jeber anderen ſich wiebergolen. Ihre Beben! 
elie, jo matellos Ihte Muffüßrung auch fein mag — umb b 
win Ihnen Gerechtigleit wiberfahren lafien und va f 
mafelios fel — ift für alle atbaren Leute anftöbig. I $al 
lange genug im biefer Melt gelebt, um zu willen, daß tn By 
auf dad Schielichteltögefüßt inner winter gehn engllſchen frawr 
atmen neun Leine iffe machen und feine Barmer 
feit fü Norah’ nähe Principalfchaft Fann Sie enibedr 
und Rorah kann in Aürzge mwirberum eine Gtelung aufge 
u ee zn ps m. Mate finden werben. 
13 ng anbeim. Mein fich 
Rinbi en Sie nice id fei hart Zn Ste. wadıe tin 


m 


über die Auhe Shrer Schwefler, Henn Sie das Bergangene x 
effen unb zurüdfommen wollen, jo vertraum Sie baraul, > 
Ihre * u. a in und Ihnen bie —8 
bereiten , weiche Ahr e und © Rutt 
reitet haben, — 
+ zeit Ihre Ferunbin 
Senriette :Wartf. 
(Hertlepung folgt.) 
AT. 


hafte, dad ihr ſelbſt aufgebürdrt war — fühlte fofort Shmerpigl 


j 


üben. Uebeigens ‚fei die Aönigin feineöwegd von den ſdieſe Pläne ausfpricht, ift geeignet, namentli in ben nie Fürften vorgeſchlagen worden. Aber bie größte Lodung für 
Dlanen Franz Joſeph's hingeriſſen, fonbern ihr Motiv jeilderen Kreifen der Nation, wo die Sympathien für Amerika] das deutſche Volt wird in ber Ausſicht liegen, eine flärlere 
preußiicher Ehrgeiz und politiſche Eiferfucht; deßhalb dringe|iehr lebhaft find, einen um fo größeren Einbrud zu machen, |Gentralvegierung zu gewinnen. Wenn eme Nation ſich im 
fie darauf, daß ber Kronprinz nah Frankfurt gehen undals aus bemfelben nur allzudeutlich erhellt, dab bie altelihrer Unabhängigleit ober Ehre bedroht fühlt — und feit 10 
dort auf ale Fälle Defterreih überbieten ſolle. Selbſt) amerilaniſch-franzöſiſche Allianz definitiv gebrochen if, — Jahren minbejtens fühlt fih Deutſchland von feinem alten 
Bismard wolle übrigens, daf ber König ein Maniſeſt an| Der Gonflict zwiigen Brafilien und England ift als Feinde, der bonapartiftifchen Dynaftie, bedreht — dann fegt 
Deuiſchland erlaffe und die Haltung Preußens erMäre. feinem Ende nahe anzufehen; der brafilianifche Gefandte, |fie leicht die Sicherheit über die Freiheit. Der König von 
Damit fhliept der Brief, welcher bier feit feiner Abreife aus London verweilt, dürfte Preußen hat fein Heil in einer ruſſiſchen Allianz gefuct, 
Aus Wien vom 10. Auguſt ſchreibt man der Schleſ. demnächſt auf feinen Poften zurüdkchren. und baburd bie Gefahr, Die er meiden wollte, nur 
Btg.: „Das Interefje an dem biplomatıfchen Berhannlungen] Dan fchreibt ber Köln. Big. aus Paris vom 12, Auguft:|gerüdt. Seine Unterthanen und feine Landsleute in ganz 


' Bezüglih ber Antwortnoten ift dur das Zwiſchendrama Erſt jept ift es möglich geweſen, mit größerer Beftinmmt-| Deutfchland haben bie Ahnung, daß im Schoß der Begen- 


des Furſtencongreſſes weſentlich abgef gwächt worden. Nichte | beit Aufihlüffe über die Minifterfitung vom ver wart das Schicſal ihrer Nationalität liege; denn im Lauf 
beftumweniger verdient dieſe Frage bie höchſte Beachtung, |floffenen Donmerflage zu erhalten. Belanntlih war es die/der Erſchütterungen, die uns aus den Fugen reifen, um 
denn es machen fich bedenkliche Symptome bemerlbar. Eslerjte, welcher ber Kaifer feit feiner Reife nah Bichy wieber| Europa wieder ins Geleife zu bringen, muß Deutſchland 
unterliegt fat feinem Zweifel mehr, daß der Kaiſer der|präfidirte, Herr Drougn de Thuys hielt einen langen und |entweber zur practifhen Einheit gelangen, oder fi eine 
Franzofen wegen ber Einwenbungen gegen ben frangöfifchen |eingehenden Wortrag über den Stand der polnifen An: [weitere Gebietsſchmälerung gefallen laſſen. Aber anderer ⸗ 
Antworiseniwurf verftimmt ift, und man will willen, dah|gelegenheit. Der Kaiſer unlerbrach denjelben mit ben Wors|feits ſcheint unter den practiihen Politilern allgemein ber 
er ſchon längft nad einer Urſache zur Verſtimmung fuche.|ten: „daß biefer Rüdblid auf die Unterhandlungen zwar |(laube zu herrſchen, ba biejer Laiferlice Vorfchlag kaum 
Iſt dies der Fall, dann wären bie vielfach verbreiteten |fein großes Intereſſe habe, daß leßtere indeſſen den Mit: mehr Erfolg haben mwerbe alö feine Borgänger hatten, und 
Gerüchte von dem Bevorſtehen einer ruffiicfranzöfiichen|glicern der Regierung Hinlänglih befannt fein; barauffbaß es mit dem Bunde, wojern nicht eine politiie Revo 
Allianz immerhin beachtenswetth. Ich erinnere Sie, dafjaber fäme «3 an, zu miffen, wie bie Dinge im Augen-|lution eintritt, gleidviel ob zum Heil ober Unheil, beim 
vor etwa vier Wochen ein hochſtehender öſterreichiſcher, blicke felbft fichen: ob Frankreichs diplomatiige Action | Alten bleiben müſſe. Diefe unjanguinifhen Leute gründen 
Staatsmann, ald man ihm ſcherzweiſe ein Beitungsblatt| Erfolg gehabt habe, ober nicht. Er, ber Raifer, glaube,|ifre Anſicht auf den bekannten Gegenſatz zwiſchen den Zn: 
zeigte, in mweldem von der Möglidkeit einer ruffiid-frane|fie habe keinen Erfolg gehabt.“ Die überwiegend große|tereflen ber verſchiedenen Fürſten und auf ben unbeugfamen 
zöſiſchen Allianz geiprogen wurde, trocken erwiderte: Mehrzahl der Minifter ſprach ſich im Sinne der Erhaltung| Starrfinn, ber ben Charalter der meiften unter ihnen 
„Sie befteh: leider in Wirklichkeit!“ Solltelbes Friedens aus, Der Kaiſer Hab bie Sigung mit den lenngeichnet. Ferner herrfcht zwiſchen Preußen und ben 
mandes, was feirbem gefchehen, nur geſchehen fein, um Worien auf: „man dbilrfe nichts überftärzen, und das kleineren Staaten und zwiſchen biefen felber eine faft um- 


biefe Gefahr abjumenden?” 

Hermannfladt, 11. Auguft. Ja ber heutigen Landtags: 
fitung fand bie Beneraldebatte über den Adrekentmurf 
fatt. ». Brennertberg aus Aronftabt verzichtete aufs Wort 


nächfte Mal würde man ein Weiteres beſchlicßen“. 


Großbritannien. 
EC Londen, 12, Augufl. Dei aller Borliche für 


en die Adreſſe und zugleich aud) auf fein Mandat. Alle]Defterreich, bei dem beften Wunſch, eine vom Wien aus« 
— A. im Brincp für ben Äbrehentwurf. Zmeilgehende Initiative triumphiren zu fehen, vermag fi bie 
Deputitte, barunter Franz v. Traufcenfeld aus Kronflats, | Times doch in Bezug auf ben Frankfurter Färften: 
halten bie Unionegefege für formel gültig. Die Speciale|tag feinen fanguinifhen Grwartungen hinzugeben, Die 
bebatte findet Donnerftag fatt. Art, wie fie ihren Lejern die Schwierigkeiten und zugleich 


überwindlige Eiferfuht. Nein Boll wärbe es lieber jehen 
als das englifche, daß Deutſchland feft geeinigt wäre; aber 
wie lönnen uns wenig Hoffnung maden, fo lange feine 
Geſchicke in den Händen des Nönigs Wilhelm und einiger 
anderer ebın jo ſchwer zu behanbeinten Fürften Tiegen.* 


Der Kreugeitung ſchreibt man „aus Rufland* vom 31. Juli: 
Unter den in letter Beit eingegangenen und veröffentlicjten 
Adreffen an den Haifer iſt die eine aus bem Mosfauer 


die Dringlichkeit einer deutſchen Bundesreform auteinander 

fept, if, biß auf gewiſſe Punkte, ganz unparteüſch. „Deutfh-jGouvernement vom 21. Juli übergebene in ſofern merk: 

Franfreich. land — fagt fie — ringt nad Einheit mit dem ohnmäge|mwürbig, meil fie die Anſchauungen, melde jet im der 

© Paris, 12. Auguſt. Die franzöfifhe Roteltigen Eifer eines Dieniden, den im Schlafe der Alp brüdt.|Bevölferung Nußlands allgemein herrſchen, Mar bariegt. 
«ft Heute im Peteräburg eingetroffen; feit geftern mußte]du bem Bemußtjein, daß etmas geſchehen muß, gefellt| „La doch heikt es im dieſer Adreſſe u. a.) Dir nicht 
man inbefien bereits hier, daß biefelbe dem Fürſten Gort⸗ ſich Die Unfähigteit zu fagen, wie es beiwerkftelligt werben |vorihreiben, was Du thun felft und wie Jene es Haben 
ſchaloff nicht vor ber nächften Woche mitgeteilt werben ſoll. Aber fo mägtig treibt eö ben nationalen Sinn nad |wollen. Denn wie fünnen und bürfen Dir die Engländer 
wird, ihre Veröffentlichung daher auch nicht vor Mittwoch practiſcher Einheit, daß jeht ber Kaifer von Defterreich als Unrecht vorwerfen, das Du ben Polen gethan haben jelft, 
zu erwarten if, Als Grund biefer Verzögerung führt) Reformer ins Feld tritt und mit feinen Reformoorfclägen wenn fie felbft voller Untecht find gegen fo viele Böller, 
man an, baf bie öfterreichijde Note nicht eher in Peterös nicht nur feine proteſtantiſchen Rebenbuhler, fondern felbft|die von ihnen härter bebrüdt werben, ald Du jemals bie 
burg eintreffen lonne. Wenn man indefien behauptet, daß die liberalen Theorctiler Deutfhlands zu überbieten | Polen bebrüct haft. Frage dech nur bie Irländer (von 


Fürft Gortihaloff die Non unbeantwortet lafjen und 
id) mit einer einfachen Empfangöbeigeinigung. begnügen 
werbe, jo iſt dies burdaus unridtig. Die ruſſiſche Diplo 


ſucht. [?) Alles was nur vernünftig, liberal und plaufibel| Ajten wollen mir gar nicht ſprechen), ob fie es jo gut 
ift, lommmt in biefem ‘Plane zum Worfchein, aber freilich haben, wie ihre Herren, die Engländer? Mögen dieſe doch 


nur jo, dab dadurch ber öſterreichiſche Einfluß gejörbert 


matie, welche hier nicht bloß durch Herrn vo. Bubberg ver 


. d und der Kaiſer zum wirfiden Haupf des Bundes erhoben 
treten If, IE Mderzeugt, Dog Mümland feincrjeits gemik 


würde, Auetn Anſchelne Jach werden Die Borfhläge anr 
nicht bie diplomatiiche Phaſe liefen werde. — Die Anz)ipreden und eine Urt Hoffnung auf eine befiere Zukunft 
mahıne der megitanifhen Krone jeitens bes Erzherzogs errdeclen. Die Liberalen mögen gemeigt fein zu fragen, 
darf nad den Angaben imfpirirter Blätter als gewiß/ob denn etwas Gutes aus Wien lommen fönne; aber 
gelten, IN und ber auf heute nadı Wien zufammenberufene)hierauf wird man bie Gegenfrage hören, ob man ſich denn 
Familienrath fol gar nicht die Hauptfrage jelbt, jendern etwas Befleres aus Berlin oder einer andern Hauptfiabt 
nur die Unordnung einzelner Details betreffen. — Nach verſprechen könne. Die Kaiſer von Defterreih haben zwar 
der France werben die Rota's Frankreichs ſowohl fürlfeit 50 Fahren in Deutſchland ben Hemmſchuh gefpielt; 
die Ggpebition, als für die Dauer der Occupation, fowielaber feit kurzem Bat fi Franz Joſeph entmweber aus Pa: 


endlich die famoſen Forderungen, welde bie Urſache ber 
Expedition gemejen, capitalifirt und im zehnjährigen Raten 
abgetragen werben. — Sämmilide hiefige Blätter bringen 
heute die Gircular-Note bes Gabinets von Mafbington 
zom 3. März 1862 über bie Intervention ber eurepäiſchen 


triotismus oder aus Jutereſſe der liberalen Bewegung anges 
idloflen, und einen fo erlaudten und machtvollen Gonver: 


erft in ıhrem eigenen Haufe Drbnung maden und bie 
unter ihrem Drude ſchmachtenden DVölferfhaften in volles 
Recht und in Genuß einer ihnen eniriffenen Selbftändig- 
keit jegen und bann erft fih um ambere befümmern. 
Mögen Engländer, Franzgofen, Defterreiher und alle bie 
andern, benen Du ein Dorn im Auge bift und die Dir 
gern Unangenehmes bereiten möchten, mögen fie alle fom- 
men und verfuchen; fie follen erfahren, mie es fleht, wenn 
bie Kinder fih um ihren geliebten Water ſchaaren unb 
Gut und Leben für ihn einfegen, In bie Krim kommen 
fie nicht mehr; denn fle Haben wider Geld noch Menſchen 
genug, um mod eimmal einen fo Toftjpieligen Verſuch 
magen zu können, Bielleicht lemmen fie nah Moslau? 


titen darf man wohl one Mahnung an bie Bergangenheit|Berzeih, lieber Water, wern wir einfältig zu Dir reben; 
dilllommen heißen. ‚Die Deutſchen werden vermuthiüichaber wir find ja Deine Kinder, und bei Kindern iſt es 
fagen, daß die öſterreichiſjchen Vorſchlage, wenn auch nıgtlam beften, wenn fie aufrichtig mit ihrem geliebten Vater 


Mädt: in Mexilo umb eine eventuelle Herftellung des ſo weitgehend wie bie einer willig vollsthümlichen Ber-|fpreden, wie fie es verfichen und mas fie denten. Wir 
monarchiſchen Prineips in diefem Lande, Dies Heientüd, |tretung, doch jebenfalls em großer Fortſchritt feien|laffen uns die Zeitung vorlefen, und aus diefer haben wir 
welches ji belanntlih mit großer Entſchiedenheit gegen gegen alles mas jemals bisher von einem fouveränen|denn gehört, da man Dich bebrängt, und baburd) fıhen 





Aus Chile, *) 


x Auguſt Ernfi, ſelt 1889 als Lehrer Im Preußen 
shätig, ſeit 1945 ald Lehrer der Raturmifienigalten an ber Höheren 
Bürgerjhule im Pilan, mwurbe in Folge er Beibeiligung an 
ben Ereigniffen vom 1848 Im Mär; 1861 feines Amtes entieht. 
und jegeite nad; mehreren Beriuchen, in dem Baterlanbe firh eine 
neue Grifteng gu gründen, im Mai 1867 von Hamburg nad) Balı 
pacalfo ab. Er gründete nach dem Bamide der bort ledbenden 
Deutijden eine Edulanftalt, welche ſich das Bertraum auch dyile: 
siifcher Eltern erwarb umb bis zum Januar 1862 unter Heren 
Ernſt's Settung ſtand. Um diefe Zeit lehrte er im Folge ber 
Ammehte nad Wreuben zurüd und hat in Berlin mit Beifall Bor 
träge über feine Eriebnifie arhalten. 

Dir erhalten alfo bier die ſachlundigen und | 
Berichte eined wieffeitig gebildeten Mannes üder bad Gbile 
und feine Demohner, mit befonberer Berüdfichtigumng des deutſchen 
Elemmis in Valparaiio und dem Golonien im Süben. Die Gegenb|zulegt mie ein Aebelbild in des Mondes janitem Blange besigtete.” 
um ben San Llanqguitzue, mo bie erfien deutſchen Eolontfien Mit gleicher Sorgfalt, wie dieſes Naturgemälbe, bat ber Mer: 
am 4. Rosrmbrr 1862 eintrafen, war früher unburbringlicer|fafler amd die Scenen aus dem Bollsichen gridlibert, Sie find 
Urmald, weicher erſt 1861 dur einen von ben Jndlanern ange: 
Irgten Brand im großer Ausbehmung gelichtet murbe. Unbeichreib: Fein 
Ka ſchon tft mac des Berfaflerö Schilderung ber Anbiid, wenn 
man plöglih aus bem Maibe tretend bem 7 deuiſche Meilen fangen 
und 5 Weiten breiten See erblidt, mit feinem Maren, burdfichtigen, 


alten Ausbrüde gebülber hat 
meinem Leben gehabt, als beim Mieberjinten der Sonne In ber 
felerliäften Stille ber Ratur, wie man fie ſich mur zu denken vers 
mag, der Anblick dieſet wundervollen Lanbihait mir gewährte, 
Der große herrliche See vor mir, im Hintergrunbe die gtofartige 
Formation ber Gebirge mit ihrem fhneebedrdten Säupterm im beim 
berelichften Wlpenglühem! Es hatte den ganzen Tag ein Beftiger 
Wind die Spiegelflache des Ger'ö derart gepeiticht, Daß füch Fchaum- 
bebedie Wellen erhoben und die Brandung brüllenb an bad Geflatr 
ſchlug. Run vor Sennenuntergang legte fi der Sturm umb 
bie bilfteren terwollen theilten ih. Da erhob ſich ber 4 sone 
bebedite Bulcan vor ber bumleim Eorbilere majeftätiich im jelnem 
Sülberglange und ber See war dutch bie lebien Sonnenfirablen 
vollftändig In Gluthfarben getaucht, welche purparn und golden 
am ben Ciöfirfien bed Bullend Binanfjogen, biü der Feuerberg 


Republit, 





* Zum Bewelſe ba tie deutſchen Sänger würbig find, 


von jeder Bun. 8 eg Bears 3 den 

mädtigen Anben: üben ber nunmehr erloichene lan Rationalfefie abgugeben, Geſan 

Galpuco, int Morben ber vo u beiden eint ipai ; 

* — —* 5 —— ) erfhein —— Leipgiger ur eytten Drinmfter v. Deu 


durch feine Größe und tur feinen ſpihgezedten Kamm. Bor 
ähmen fteht ber fgnumetriiche, pradtivole und fait bis zur Hütte 
mit ewigem cute bebedie Regel, der Bulcan von Dferno, ber 
abgeſendert nom ber Gorbillere feinen Fuß im Ser babet,- in 


innerung an ben leiten Wahlkampf 

Rede mit dem Mpopbihegma: „Der Sänger bringt in ber Stiue 
ber ſchweigenden Rodıt ſein Stänbihen nur benem, die er liebt,” 
Liebe und Berehtung. fuhr er fort, find ed and, bie und bierher 
führt, um ben Tribut des Danfeo niebergu 
iche Behchent, welchrs mir in ter Werorbmung, melde Sachſens 





*) Baguf Ernit, Griebniffe und Beobachtungen in der Her 
publit Ehe. Mit 4 Juuftrationen. Berlin, 1968, Möjer und 
Scherl. 


befien Sewaſſer er einen coloſſalen Damm durch bie Zaven ſeiner aus Em, —— 
I habe”, jagt ber Berfafler, „mie einen größeren Genuß in] Jen ift 


durch anfhanliche Holyigmitte erläutert. Das Bud iſt jo dutchaus Kanna leuchten, bem die ſadn⸗ 
miltommener Britrog zur SKemntnib dieſer zukumftreichen| ſaeint, ift es 
fi 


be eine fhmimmende Gere: | Unter den anmejenden fremden Ritgliebern des Mublahuff 
nabe gebradit. Gr Epreder Dr. Indner — der Name eine Er: | wir bie Deren ». Bebebur und Profefi 
-+ begomm feine) Proiefl 


Sänger von allen bisgirigen Beſchtantungen befreit, vor kurgem 


Handen empfingen.” Der gütlge Geber, jo 
er Muſe erflört, ermiberte u. a.: „In unferer 
bie freie Runbgebung für eben, bem im öffentlichen 
Erben eine böhere Beranimwertung ambeimfällt, etwas das er nicht 
allein nicht jcheuen barf, ſendern bas er ſich herbeimünften muß, 
Wir leben in einer Zell ber wachſenden Huffiärung; aber 
mie mit der Helle des Morgens auch Dünfte fi erheben, d 
augenblidlid wicht felten ben freien Umblick trüben, fo auch ex: 
heben fi im ben Zeiten ber geifligen Erhellung die Rebel des 
Niptrauens und ber Zwiettacht hut #6 moth, bak man ſich 
negenfeitig erkenne, daß man mit offenem Zuruf fi einander 
nähere. I veriliehe mein Ohr Meinem Buruf, auch wenn er 
im wicht fhmeichelt; um To angenehmer tft «8 mer, term Ich 
ſolche Laute vernehme, bie meinem Herzen wohltzun und mid in 
meinem Beruf ermutbigen,“ Dad Dresd, Jeurnel flieht zen 
enthufioftiihen Bericht über birje „Ad vollanpämliche . 
bung“ mit folgendem Renpludultra: „Mödre jeder einzelne bes 
Ephärengefan eoereind ber Sterme, bie in dichten Schaaren, um 
ihre blauen en verfammelt, ſtiuglühend ber Gerenabe bei: 
wohnten, als Gläds: und Ruhmeöftern 
er 


zum „Beliedten“ 


über bem Haupte 
war.” 


bes 

gewibmmet Die eb 

em v. Beuſt gar jeher darum zu thun, im Ange: 

dt der beworfichenben Greigniffe joniel Popularitätsglorie alb 
möglid um fein welſes Haupt zu fanmeln. 

In Nürnberg tagt feit dem 10. Auguft ber Bermaltungs: 


b i i andiguh bed Germanifhen Nufeums. Haupigegenitanb ber 
mit Zurnern unb Schügen die Dritten im —*— —— — ———— — 


Berathungen hernorgegangene Eutwic möcht auſeltig befriebigte- 

eb nenn 

eh De Aline von Berlin, 

von Jena, Jirofeffor 2 von Ranıs 

en el, Vrofeffor Dr, Habler von 

Am, Gonjervatsr v. Heiner Altened von Bünden, Profeflor Dr. 
, Hofzuth Frhr. ©. Pöffelhoh, © 


or». 
im, YArdivar 


. , "Bros 
Iegen für bas Serrjfeffor Dr. v. Raumer umb Proieflor Dr. Gengler von Grlangen, 












wir und benn bewogen, Dir zu ſagen: Du mögeft Diejber eg a in einer ihrem eigenen unb ben Bebürfniffen ber —— bat eine Flegelmaſchine aus Canaba erhalten m 














































































entipredenden Beije erweitert und untgebllbet werbe. erh Rn ia nase chinen dm 
—8* von Jen ——ne— * ni F en. eh 20 ug. Sram ‚Dauer mi, wid, da ———— sache iR und im Kris —— 
Leben it Dein Eigenthum; handle damit zum Wohle jud —— die bei ai ana hen nihe ae Art ee gelauft, 
Deiner Milionen Kinder, aber vergib auch nidts ber au machen 28 den Dampfer an eine — ver· Tetlglein gejegt werden fol. 
Ehre unferer heiligen Mutter, unferes geliebten Ruß: (Br. R.) Schifffahrt. 
Int u. |. mw’ * Southampton, 12. Auguft. Das 
Dantther Date wird geichrieben: Die beiden Haupt- ——— — — — — — — 5 —— 
clubs zu Pelersburg und Moslau haben dem Miniſier Bereinscontroieur bei dem a ee as per — —— mie — a 
Gor edel off ihre volfte Buftimmung zu feinen Aut-|, 43 unmeit Comes —— oe 
—— die drei Gabinette zu erlennen gegeben und —— ». Huffeh ver: mittags die Heife nad; Bremen Tortgei 
mur in Bezug auf England bemerkt, dah die Antwort an er ——— Baflagirre, 300 Tons 
diefes Gabinet no etwas berber hätte abgefapt fein kön» halıch, ——— ſorgfattige Arbeiten über bie M 
men. Die beiben Clubs umfafien nur die hervorragendften| yon dem pol ng senarsi une Geyer — Remporl angelommen. 
die geihjem » > —8X gr i —— =. Statt 5 Auguſt, jhreist man der Karls Su; Märkte. 
ten, di bie en ocita om: 13 uitgar man arlör. Elderpesi. Ba u Rt “1 4 mitte 
in —* b bi ‚aufg zu werben. ——— — —— da ni an hier Barnole Feft, —— Mıntay 8000 Ballen * — 
EEE —* —— — cd Yier — — —— ne d 
cu weitere eten bei einem 
Bayerifche Angelegenheiten. ale nn hafigen feuer R „see en an 4 











BEE. 15 Bas. Der de De BO BE ———— — — — — — 

Antrag bei der Rammer br ſcordneten die geltgemä Bei großer Gejchäftsftile Bleibt Die PR en i 
und Umbiung ber Kamme: ber —— Vermiſchte Nachrichten. feſt. Grebitactien 200. Banlaetlen lan 

aD er Sue Auer Be | eure — ac Die Mine Befer — Jade weint TU, Sri nein 16, 

kantaminifre. bei [ —— Alpengegenden Dbrröfterteihs für Herm v. Bismard doch keine a s [in 















ber Nantıner 
end“ gemei endes int übe: 
der — ber —— —— i * — Pay —* —53* ——— un —— — Reuefte Nachrichten. 
— — Zeiegremme 
ste n 
ae * e 8* — er Suberie m. Bayern, —8 ————— — Gorzripondeng- Buzeam.) 



















* Münden, 14. April Mittags. Um 11 Uhr 
Kaifer von Deflerreich bier eingetroffen und am 


minifter Seren ©. Hoon und Seen m. Bismard zuſammen. 
General v. Moon, dem König Ludiwig jhon von früher her be 


allen, wit einmal — Em De Be nd von König und ben Prinen herzlich empfangen, | 


8 auch wicht ge in ®r. Maiehk i Soon, [Dem zahlreich verjammelten Bolle mit Jubel beg 
— ua m berrt, wennnte N mu Dem König mit vom ben. Um 2 Uhr heute Radmittag erfolgt Die Mi 

Borten: tten Euere Biejejtät, dab yn Euerer Rajeftät den) * Dresden, 13. Huguft. Herr v. Beuft wird 
de | Der Minifter : Präfidenten ». Widmart vorfielet- „Uen?- König am Samflag nad) Frankfurt abreifen. 


te ber t gut horende Koni bet b, Unb 2 
®. * — ———— — ee Sonntag iſt bie licchliche Hürbitse ge ber Ü 


baft — gut vernehmbar, bie Bitte, Se. Mojeftät dur die Brlannıjgaft tag möge eine feſtete Einigung des G 

Au die Gelege des Jahres 1848 mit Herrn v. Bismard —— ya dürfen, Wan mag|erzielen. 

zäthe vereinbart worden, und auch die richte diejer nun ge allgemeinen Einprut auf bie Umfichenden und ven] + Konflantinapel,, 13. Auguſt Abends. Halil Bade 

b an dem Baume gereift, von welchem die Kammer der | |Preitllen ren u. Biämard benien, eis bee Rörig cin Belsl.n 2. 9 

ein mefentiiger Beflandigeit 1B. Dennoch und op ae "Bein! Nein!“ enmuahi, Ra Jh wendete um avonging | De6 Aregeportefeuiiee enihoben und Dun 

deB auch 1851 vorhandenen den Cinflanged ywi: affpanfen, 11. Hugufi. Lepten Sonntag hat das ein: Paſcha erfept, der das Departement unter Fuab 

fihen Krone unb Sollsvertretung hat — ——— ae € Zurnfeit hier begonnen, Äröpli jogen die Turner Leitung verwalten wird, — Omer Pafdha ift 
tegierimg für fich micht ben Anlag ober Die Mu — — in Dir 13 Sin —5 — arg vn rg Rılerfrant, — In Schumla wird ein Dbf 

den von beiden Nammerm erbetenen und mon agten Ge, | !Lona 2. MDADE NE MER ——— * e uf bem| ebilbet. — Mus Tiflis mirb unterm 20, Juli 

In Nulkha, Schirwan und Dagheften nimmt die 


—5* iien. Die Erfahrungen, vo. age Ge, | Deren ie eibgendiflihe Bahne dem menen Gomitd, beffen 
Sräfibent * Emil Joos fie mit warmen Morten entgegettnahm, 
(ante an bie Sand gibt, Haben bei alen bentenden Pelitifern zu diſche Bewegung überhand; bie Strafenverbindung zei 
ſchen Tiflis und Balu ift unterbrochen. SR 


Unter ben vielen —— welche die Feſtbögen jieren, motirem 
a a re —— — mie die, mee 4 am Gingang pm Seremsder Befaber Ci 
la:ioen Factoren ein großeß nt gelumgen ift, lautet: * Varis, 14. Nugufl: Der Ausweis ber fi 
gelgt eine Verminderung bed Baarvorraihs von 
Bortefruilled von 6 Mil, dr6 des 














































































ähigften vop gerade) mar geiten tunten Mer oben bie gnäb 
— —— * en bie Biere, Sanb = = an > —S * bie Büsger > — dle Sache 
tes und der Zwiettacht b (ingn? &s von fern. 
Sekte itig; ju erwägen {ein > 0b jemse, welke m nghfiaee| Run aber (N'6 ander grmorben, 
zn für bab —— iylge Bagstpum € * —— unterläht, De mie eg doch => 
u I 
{eden, um Das —— Beimert u Seigneiben, für Grhallung Di Derrem fehm pur. ggg 84 — 
— 55 — — —S * für bie — geht —* — * 
— ob er ſich mit © . P 
gr Boltswirtbicaftlicer zbeil. gewählten Mitgliedern, rin Dberhaus der Fürften oder ber 


welcher weder bie jr 
ten beffelben Ikebt. — bie nad dem ann —ã— von dieſen ernannten Stellvertreter, breijährrige Daum 
briäliehen, e8 jei an Dajehät > ii die we re Are bes (Bundesrathe], und Gompetenz desfelben in ben 
—— allergnadigſi vorlegen zu laffen, wann gan Asa Ausftellung in Gehen die brongene Mebaille erhalten. Goennie: | Örenzen ber bisherigen Bunbesverfammlung. 








2% Mil, des Gonto-Cursent der Privaten von 19% 
Borfgrüfle auf Unterpfänber von 25 IR, bagegen eine 
zung des Notenumlaufs von B Mil. 
























je Bitte zu richten: ug bung verlegen 
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LER, — ——— — beanichneien Ffecten, — — Nach dem Kyndicats- Coursblatt. 
Brrantwortlider Rebarteur: M, SZammerd. — Exrpebition: Al. Rormmartt 14 in franfjurt a. M.— G. Aaumann's Druderek 
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herauegegeben von A. Braler and A. Jammero er, er 





N 10. | Frankfurt M., S 15. Auguft 1868. Morgenblatt. 


















gengetreten, und der Nafionaiderein ni REF" wa ührt werben; mit den Abrigen Mei — 
Bum Einzuge der deutſchen Fürſten. a als Einem der Staaten verfolgt und umterbrüdt, incbefondere aud) bie Fee — 

* Als um Herbſt 1859 der Deulſche Nationaloerein deren Herzicher ſich jeht pur Beſprechung der vom Rational» |27. Auguft 1845) wegfallen‘; 6" fol volfiärbige, F 
hier gegründet wurde, verfagte bie höchſte Behörde der verein verlangten Bundesreform bier verfammeln wollen. |jügigkeit' eingeführt werden uhb bie Yusü “eine F 
Freien Stadt Franffurt ihm aus Nüdfigt auf die Fürften, | Diefe unumſtößliche hiſteriſche Thatſache ift es mas unt werbes an einem Ort nicht mehr vom der ie" ala 
denen bamald no jeder Beranfe an Bunbesreform ein abhält, die einziehenden hochgebornen Müglieder des deut FOrtshürger —28 feim; über das Be Ge · 









Greuel mar, bie heise Sn innerhalb ihres Gebiets; ſchen Bundes mit beim lauten Jubel zu bemillfommnen, ſellen, Lehrlinge uw. foll Aid 
* nur eine unf Sonfequenz dieſes Aetes „war |den Bürgermeifter und er und als die getignetfte Stims Jeine Bemwerbeorbnung , —— die freite 

ai —453— ien ent * unb De —* 88 
patente — —— werben, dercn 
Stelle vach den * cuf 


Be en Yan Bee von 


; “ jedt mur einem immer ent verdunftenden den beiden — **8* Res veröffentli r ns % 
ber Frant: | Scheine nach find: die Erften ihres willig folgenden Volfe, [oe Öffentlihit nunmehr bereits 84° folcer Unterjhrifien ; 
fenen“ Reformern Aber eben weil eu ihnen in der Mehrzahl auferorbentlich jmeitere 50 bis 60 find mach mit Sicherheit Ju erwarten, 

fie die Geſchichte ſchwet werden muß; ſich auf diefen wahrhaft nätionalen jjo daß unter ber ver Ing Beiftlichteit —* Lander 
und das befichenbe Recht Fils fi, es in nicht zu laugnen. Standpunkt zu erheben, wäre e8 nicht allein unweiſe, es den 122 Gegnern ber Kirchenverfaſſung ar fo viele 


Der. Deutjche Bumb ift- biäjegt nichts als ein Bundniß der |mäte eine Berfünbigung gegen fie und uns, wenn mir freunde berfelben offen rigen Eſchelau 
Fürften und Senate, auf deſſen regelmäßige Wirtſamkeit eine fo lähne Hoffnung im vorauß mie cine Gewißheit be it doppelt erfreulich und —— ie Reglerung 
ben Böllern nicht einmal ein mittelbarer Ein zuge · | handeln wollten, Hier ziemt es uns, mit ruhigem Ernſie ſin der lehten Beit br Anden bie geringfle ung‘ beivieleh 
ftanden wird, Seit Jahrh nderten fpielen ım unferem öffent: [abzuwarten , was man und bemnähft an tharfächlichen hat, die Sache —*— im Hand 
lichen Leben die Fürften bie große Rolle; und: bas in|Bugeftänbniffen entgegendringen wird. Der irter [nehmen Say Je traurige dieſt hie 
einem Grade, daß die Geſchichtſch fogar, bie freie|Senat mag fi hinreichend ſolidariſch mit ben Dymaftien | Berfennung pn: ed von berer bie vor 
Wiſſenſchaft, bis vor lutzem faſt nur bie Thaten und Er |fühlen, um:iften zegierenden Häuptern mit Gymbeln ‚und | Allen in biefer Frade zum Handelt berufen mären deſto 
lehuiſſe der Dynaſtien erwahnenawerth faub Aber-wai bis - wor, Die Thore ber Stadt tebhafter muß man jenes Zeichen willkommen sen, 
wear und ift, muß nicht nothwenbig auch in aller Zufunft dad deusfche Volt wird feine Freude auifparen, bis wonach wohl noch die Sue auf dem einzigen Mche, der 
fo bleiben. Dem befichenben Recht fegt fich bad werdende gewih weit, daß bie ſriſch aufgefprobte Baterlanbsliebglzum guten Siele führen fann, auf bem der din 
mit unadmelfdarem Anſpruch gegemider. DIE Weigigts Tfetner guten tein Teeıce Schaf meter und mit bioß einfiradt zuithen @eifttichtet und Bo Yina Srt wird, 
freibung hat dad Joch der fürklichen Alleingewalt beveit# |edler Klingender Name für grengenloſe Selbftfucht ift, Nünden, 13. Auguſt. Ein Tönigtiher Erlaf; ‚verlängert 
abgefgüttelt, umb mibmet jept bem Wafjenleben gleich hohe en die Eigungen bes Sanptugen‘ dis‘ "yum 
oder höhere Hufmerkjamleit, ald dem Dafein einzelner her Deutſchland 16, Bei 13 Ba — 
f — pie Bear au da Habe m nad. eh * rankfurt, 14. U —* Blatt, das Niemand 

i ad Zeit: Hau in Dla as Aieman Ba —— u 
—* der Heruen iR worüber, und das ber jelbftihätigen, der Vorliebe Für Preußen beſchuldigen wirb, ber Saas den Grebit eines ¶ Slaau * — * — 
nicht mehr bloß beherrfchten und getriebenen Wölfer baginnı. berget —— —— — Urt gr droßt, nimmt nädft den Beamten » 


s fe if E je 
iche Empfänglichteit wir bei den Völlern. Bumal | Hrn din —— 
* wo die fürfliden Familien eine Rafe für|ber Aeijer —— nah * Van | 


einigerma‘ ab ießen, die Forberungen ber Zeit 6 jeime eigene, felbhändige, . 
nigermaßen abyufgließen FT, find, mo * die = —— as af — * But E ben 
Münden ı nee griffen [@trloren find ft), werben fich ganz gemaltig. befinnen,: thus 
a en m anben read DEREN | 19-20,000 Säiz., Di fer: min, anal har 
gierenden —— eine —— Aehnteit mit|um der Einladung Folge ju geben. mebieinijhen Yaeulpät, am. Honoraten und Speſen jahelic 
dem Junker Abel, d. 5. mit jener Art Mriftoleatie welche Daſſelbe —— "Blau erlennt an, daß bas Dele einftreichen, im Seich zu loffen! Es milde ums fihftala aim 
veraltete Unfprüde . eelhwächten Mitieln aufrecht gu girtenproject nicht alein vom Bundeitage, jendern auch geringeres Unglügherjeisten, wann nöthigentalis 
halten ſtrebt. Denn wir fügen, daß im Kreiſe ber deut · von der öffentlihen Meinung verworfen worden fei, unbleinmal eime ober bieranbere: erg ET Te 
jqhen Fürften der Abfolutiämus das herrſchende Glaubens daß fein nachfolgender Reformvorſchlag auf dieſes Project |ihule einige Zeit feiern fallte, ala ba 
befenntniß ift, fo find wir und bewußt bie vorhandenen Zeichen |zurüdgreifen, fi innerhalb ber damals aufgeftellten Schran ⸗ von Gtantäbienern -& ö 
und Merkmale vorurtheilsfrei aus Sie mögen bie|ten halten fönne, Ungehorfam von. übermüthigen. Profeflaren wirkt 
Noihmendigkeit begreifen, eine zu geben und] — Die. Deutsche Ag. Big. wünſcht und zäh, „vap]Das Bilb bes preußijcen Junlers tritt — 
fogar nicht ohne einige Selöfiverläugnung yu keobadhten,gder ftändige Husihuß des Deutigen Abgeorbneten: |malereien 
ober mögen fi mwerighens dem Rathe eb laiſetlichen tags, in Berildſichtigung ber neuen, unerwarteten Zen 
Führers anbequemen, den gröhere Derbältniffe und ernfierfdung des allgemeinen Werbältniffe, de den Termin für die Berliner m 
Üxlebnifie auf die Dauer zum conftitutionellen Programm Berfammlung der Abgeordneten von dem 21, Auguft auf ſwill, hätte Iefeph dert zu Rünig Wiheim. 
belaher zu Gaben ſcheinen — ihre innere Anſicht undgeine jpätere, je nah dem Ausfall des Fürſtentags und |,Das preußifche habe noch Vertrauen: zu feinem 
rc * gen fd. Es mil ihmen nicht im denſ dem rafchern oder langjameın Belanntwerden feiner end ⸗ nige, zu den zu Sr. Majrfät wide: zu. 
Kopf, dab bie Rolle ihrer Väter als der Stellvertreter |giltigen um au Demeffenbe Seit verlege. * 
Gottes auf Urben für immer auögefpjelt fein foll, Die 


ein —5 ðlud —— haben, erſcheint a * Darmfladt, 13. Auguft. Bei ber heutigen Berfamm. [pi 


oiltige zu halten, an zu rütteln -niht viel weniger es unb eier ro Bevormundung beant: |angrgıban, Dagegen bämmerie bamakh; bie Ye einer er: 
wäre Ar ee Bis in die allerjungſte Zeit wortet. Rach den gefahten Beſchlüſſen follen jämmtlice jresung. duich den Kronptinjen; fie murbe.ı 

hinein find fie daher jedem populären Beftreben, diefe] Bünite aufgehoben werben ; es Tolle leine Gewerbegene ſen gehalten bush die Heffaung dap „Raiter Fran) Ieienh aus 
Form zu verbefieen, mis kidenfpafiliger Eebinerung ent! ſchaften im Sinne bes öͤſterrrichiſchen Gewerbegeirges ein 'Der jeityeiligen Abichaung Weramiaflung mehmen könne, 


an i 
Bunbeiseform mit ober e Beihilfe Preußens | Staatsmänner ben 
— 28 en“ (eb ift dies eine Brchung. ber Aeſſer vorbereitenden Con 


J —— 

ber saufen Husführumg feines Entfäluffes, „die|gemünfte Senfeme snleif. I malen bie Soil ie BOfMen nißsnßerten, Be dest auf ver Wie, 
ag, 

v. Biömard gegenüber bei der Furgen Unterrebang|alsbann fpäter ben —— beei Höfen mitgetheilt würden. mwanbten Stämme ſollen ‚befreit werden; ber Gyar | 


Der inz erhielt am 7. Nachricht von dem feinem Rönigreiche Polen zu ferner, daß fein. Wille | niervention beffen; indem fie ben abfichtlich etxh Kım 
Weihehenen und wändte fich telegraphiſch am feinen Vater. | unmiberrufli fei und ſogleich ausgeführt werben ſolle, fo Jim bie Länge ziehen, arbeiten fie zu Bunften ber Deutide 
* in [?)" i unterbrüd: und bie materielle ke Gr ie i wollen u 


Empörun obmäd) für 
— — nn wieber hergeſtellt —* ſei. Frankreich, England und die Vollnehung der Miſſion des Slaventhums ver fchiehe 
13, Auguſt. Nah der Wiener Abendpoſt hat] Deſterreich mühten dann ihrerfeits in eniſprechender Weiſe Eine abgejonberte Eriſtenzg bei wirllicher Bereinigung = 
lab des Kaiſers auch die Fürſtin Garolinelin einer Gollectionote ober. in gefonderten Depeſchen er |Rufland wird den Polen ; bied fei das ein 
malie Elifabeih von Reup-@reiz ältere Linie, geborne|flären, daß fie, von der Aufrichtigleit der Abfichten Ruf | Mittel, das an Polen burd bie bedauerngwerthe Theile 
von Hefien + Homburg, als nberin| lands völlig überzeugt, von feiner Annahme ber fechs|verübte Unrecht auszugleichen. Die Polen werben bringen 
minderjährigen Sohnes, des Fürften Heinrich XII. Punkte Act nähmen, und daß, wenn dieſe verfprocene laufgeforbert, diefer Stumme zu folgen, da bie Interventio 






$ dafelbft durch ihren Die den Zandgrafen| habe, Die Urheber dieſes Vorſchlags halten ſich überzeugt, |und dem Urtheil der Vorſehung nadgeben, um Die flavıfä 
eifen- Homburg vertreten werben. [Diefer fommt ja|daß auf biefe Weiſe bie Empörung beſchwichtigt fein würde, | Hera und ihre eigene Zukunft fcmeler herbeizuführen. D 

„wegen feines Alters nicht, jo daß man bie Hoffnung |fobald fie von der befinitisen Eillärung ber Mädie be ⸗ Gzar wird der Mepräfentant ber großen fladifchen Im 
noch nicht aufgeben bazf, die hohe Frau erigeinen|nahrichtigt wäre.“ Das Journal des Debats enthält fid genannt. 

ehe) ı „ [vor der Hand aller Reflegionen über biefe Projecte,, die Bereinigte Staaten, 

Aug. die a 5 fehr ungünftig|ifm aus Wien gemeldet werben, unb erllärt, daß es Ueber die in den bißßerigen ‚Berichten —— 
ae", Me m 0, „wie notabel —23 (enden |geiheilten Racrichien überlaffe. aufgeflärten. legten Vorgänge auf dem nörblichen Kritzt 
der Rotaein — — — 

ie,eigentlächen Rotabeln Megitos feien im Lager Dutega's, |Berfammlung von Meziko in Wafbington und Reupark nn yo er er pgrage Tecge Pornmarikr 

En ibigerd von Puebla; und zweitens glauben | äußerft fchleht aufgenommen worden; ein Mitglied des ru ange * für eo Süden bemüthigen: 

‚ir esgatter zu.dürfen, ‚daß binnemtargem du öffenliche Mei | Gabineid Lincoln’s hätte fogar ben” Borfelag gemadit, [fi Gestpaburn — der in Beige ber Edi 

‚mung, "ie Don ber tränaklanifgen Raifrbatigeft gelinbe|gegen die Zahl | yımer hof, nihı Durdans befrchnenn I Macher bu 
13 monifh afficirt if, auf diefe oder jene Merito das Recht zu beftreiten, fi eine mongaichiſche Re in der Radt zum 14. Juli über den M . 





zu begeben, — bie Reiſe von bitten, das neue Kaiferreih anzuerlermen. auf 53,000 Daun zufa fämalen iR, ia Cilmärjde 


„— Die öfterreihifhe Antwortönote auf die Dort. Rußland, dem N 
) *8 E66 r appabannod Fuß gefaßt unb befindet ſich möglichen 
Mei Den vn 18 Sul De page Baie| 0 ‚gu ——— 
mitgetheilt worben, exit geftern (dem 12. d.) vom hier nach "et Rriensihauplag; wir geben fie in Ermangelung ander: bei Üreberidsburg, auf bie rinen fofortigen Angufi m 
—— weiuiger Nachrichten vom dort, jedoch mit. allem Vorbehalt: machen Meade wohl nicht im ber Lage fein dürfte, Mang 
.— Hofras Lalenbader, welcher noch in Disponibiliät| Dem Gans zufolge haben die Infurgenien bei Janom im glauben inbefien, daß Ser Leinen Berfuh mager wi, 
Schndet, mid heute den Grafen Redberg nad Franlı Lublin ſchen unter Rıyfinsti (der befanntlih vor einigen die Rappahannodiinie zu behaupten, fonbern ſich nad Rit 
Furt begleiten, weil ber Gere Winifler ausdrüdlih nad Denen aud bei Glomaticye gefirgt- haben fol) enifgieden | mond jurüdziehen wird. Im folgen Halle dürfte bie 
demfeiben verlangt haben fol, um bie deutfche Preffe, für|ITrut- Die auffifde Deopkrkung coenfatie Juris Ra ———— ⏑ Wer und an 
welihe Satenbadher bereit8 in früheren Jahren unter Gra«|Sei@lagen, ba Krut an der Epipe mo fie jelbft im befien all nur jehe hazm 
fen in Franlfu t tät fen, qm inipiinen. tgeilungen die Ruffen in die Flucht flug. Das Lublin'jge|lofe Demonfirationen zu machen vermögen, eine eben + 
H gr ber eldentli u er icäfte jedog ijıj iR on den Nuffen geräumt und mit Pobladıen beinahe|gelährlige Spielerei werden, ald es ſchen von jeher eim 
I —— — : * ur cn bereits geftern fie |9*"4 in Infurgentenhänden, Binder glüdtic fänıpfen die thörigpte geweſen iſt. Hätten bie Gorps von Dig un 
beim Dre feiner 1 begab Aufftändifcen im Majowſchen. — Taczanewoli fieht mit Kayes, Raıt zwediofe Spaziergänge nad. dım-Gpidafomim 
beim. £ iner neuen Bejlimmung (Wanderer) |Prbrutenben Streitkräften bei Ralifh. Mm Bug beijäu maden, zur Beit ber Schlase bei Geitgäburg am Bo 
; * Dubienka fand ebenfalls ein Gefecht zu Gunſten des Aus |temac geſtanden, fo würde Ler's Armer wicht entkomme 
s, mm Fraukreich. ſtandes flatt, ebenſo im der Nähe von Warſchau, mwollkin und ber Fall vom Richmond Hätte ſich von ſelbſt er 
ind: wi ar am 8, eine tuſſiſche Ulanenihmwabren von ben Huffiändis geben. eo ii — 
Parib, 18, .Auguft. Das Journal des Dsbats ſchen jerſprengi murde. — Im Blod’jhen mädit der Ufien. JS w 
heute einen Gortejponbeny Arulel m weler| Aufftand neuerdings, Die Telegrappenverbindung nad Aus Trieft vom 12. Auguft meldet die Iirberlanbäpet 
x polnifchen Angelegenheit Nachricht eine von Waiſchau ift nad allen Seiten unterbroden. Die oſtindiſche Regierung hat die amtliche Nadhriiht ver 
Öfterreihifgen Gtantsmännern audgehende ** ver Nat. Hig. aus Petersburg vom Tode Do ſi Mohamed’ s erhalten, Endiich alfo officie - 


im Aus ficht 7 —æ——— erg biefe 2* oie — Lage —— frieblide u gie 
Geinbination -ift*, reſpon u. a. ung erfahren häte; meiigftens. ii ni Dans 
von dem Runlie aus, daß Branlrcih, Gugland und| Winifterum dei Heupern —*8* ————— —— Stadtnachrich te nu. 
Defigrieid; mehr einverftanden mit. Rußland find, als ſie drei Mächte vollkommien außer Sorgen. Mehr aber noch ſind beute Rahmittag — ——— Tu u 
ei 


in 


nah 
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;-bab das Ginverftändiuß fortbeftehe in] bemeift died ein -beute veröffenilichtes Gommunigue bes] XHof auf. ber Beil, befanniiich ein gro Befi * 
Bejug auf die anefentlichen Bebingungen, iöeldje von einem| Journal de Gt. Weteräbeurg, meldes imtic; [ürzeiäß mht Dem | urn, 
permanenten Jutereſſe find, und daß man nur über Forms] zum Bmwede hat, dem rolfikgen 44* zu Ten 8 gelgmäLt, umpogen von den —2* Bandes[arden. u I 


iſt. die man über Gebuhrt vergrößerte, in: diefe günftigere Lage leinesfalls durch Rachgeben unferer ſrits 
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dniß werde bald. vollſtändig ſein,. Der „Oſtſee gtg.“ wird aus Warſchau, 10. Auguſt, neuet weiß wärtiler 664 Thir fr.i Ytible * wein Ic 
hm 
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thun 
Frantreich, England ‚und Oeſterreich überzeu 45 
Außland feinen Hintergedanlen habe und daß feine|ruffilce Bewachungebetadiament wurde von einer faft zehn: |#6' «44% Tpir. bey, Brübi 5 Zr.dg — Gerät, 
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ber fpäteren Gtipulaonen ſicher zu fielen, bann würde] Gin Aratauer Telegramm der „refie* vom 12. Auguſ ——— — — 52 isch 

bey. u. ©., 4 Br., Driobers November, He 

— ber, u. Dremmber Januar Wins hir, bee u 

fo weit: vorgeläritten, ba man baraus abjonbeın fan, | Aufruf“ zuffiier Watrioten an die Brüder in Bolen Si Baue ——— 

mas — 558— zugefianden hat und mas man|mude hieher geſendet. Die Polen werden zur Beendigung gr und Suguf.Erpiember 10-164 Khlr. barn er * 
—* . @,, 
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Bilerteljahrspreis imfprankfurt ſetbſt fl. 2. 45; a ie $ 16. —— u * * * 
in dee &rpebltion, fo wie bei Herm Buftan’Dehler,. 3, e von 3 Kreugern. zu — The bie besftpaltign WEISS e Nber ber * . — Uneigen werbi { 
is ber —36 Keranar 14) unb bei allem . ame" He Eh ua a 7 — en mu A Kim —* 
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essen vun ya —— —— — ——— 
TagesUeberſicht Säulen, X) er en —* wehrt eine Bärentage vom Angeſicht ihres Herrn Fhie ⸗ 
8 n Aus Wien ‚liegen endlich offieiöfe Aeußerungen über biegen ab. — ol 
® Gronffuri 0. DR., 15. Mugufı Mittags. | verifmmiiche Raiferfenge ‚nor; Es it aus ihren umbeftimm| Mainz, 14. Huguft, Das bifgöfige Drbinariat hat 
Binnen wenigen. Stumden wird ber Raifer vom Defter:|,.., perlegemen und. genumbenen. Singaben wenigftens jo|die nacjolgenbe Berfügung erlafien; f 
veich hier eintreffen; eine gute ‚Zahl ber. feinem Rufe] is; u. erfehen, dafs. bie Munahme mod wicht enbgiltig| Im Ainbetragt dee für das Mahl bed gefammten. beutihen 


N Im . \ 
felgen Büchen un» Bingen babe 56 om Me |enidihen 4 1nb Dub fe an Beineumgen ieäpt men" Kantanfe Hs Renneniemmlung Andi 


unfern Mauern, Aber wenn bie ultsantontanen Blätter| )., ioU, Deren € 6 ver $ dem —— — 
— 
einem Tone ſptechen, als läge die. hieſige Benöllerung in zu e ende Deputation „an mahgebenbem: umb entfapeis| ale geiftlichen und welttichen — an I» * 
Diafien auf den Anmen vor den. Bätterföhnen, die fih|yanpem Otte" — morunter. ohne Zreitei der Raher wer, Worte eingrlältet merben; .iETENe Beift 


Gorsefponbenten bes Neuen Wilrzburger . Zeitung — ber bebenten jollen, merben ; weitere. und bes 
Top und sans groberaihen Klakseh -— Sala gen, [nz Ahlebrung, Aehenin Ds Tr Giatigert, 15. Zuguh; Der Beeb jagt über das 
men färbt: „Bon unferem Bürengrep mich ben "Te "englihen Bläer Then fat die Zibenfäte Gi tm fe 
* 32 blaſen und. hen bloßen Gebdanlen an bie Theilnahme Eng: |gyir mifien ans tanger Erfehrung, mas babel Herausfonimt, wenn 
zwar. eine Belebung ber Strahen und Fefle, aber Aurhaud |] ng am einem suffifcen: Ariege für Ubermig und :Ver:|bie Kammern wählen! ir willen, mie ber non ben beiben Ramz 
nad) lein practifched Hefultat fich verfprigt.“ Bu der Ber ipregen zu erfläzen, Im. Wiener NKreifen ſucht man fih|merm gemählte Ausigub eis pufammengejept mar und bap immer 
lebung ber Strafen werben bie bictbenölferten Umgebungen diefe weuefte Haltung der. Engländer burdh bie abe bi Mögeorbnetem, melde — ** a wenige 
unferer Siabt moßl das Meike. beitragen, angeipoent Diele | Cie zu etlären, baf ein gemikt ya’ merben. Gin Yartament son jlden 
leicht Bier und da von ben ſchwarzgelleideten Treibern ber — — und Mieihingten * Kr . 

9— F bie re * werben. Die Anerlemnung ber Teofbr 

Was die Frankf, Poftz. vorgeftern über das öfterrei- en Männer gem 

hilche Bunbesreiormpsoject "veröffentliche Hat (f. unſer Deutichland, toflateit ber Bumbebverfoffung und bed Redis beö een FibR Hat 
gen 


* * - air - a : “ auf feine Retionalverjammlung nun durch bie Frſten 

von mr) * Wer fottſchrrtte — Deirgirtemprojert Sn dem Abi 
Adenbpon —X =. gejogen, a ie 17} a1 aniprınend eg 15, uguf —— —* ———— — * al 

. Tamm 





t 
rg Ten un Buell ill > range Haven aus inlıp des” urnemages] Br —* er 
i } e vernehmen Hıoci ich den Brief wieder abgebrude, in ben: ber Aönig von erlin, 13, Auguft, n den Reife und auluſti⸗ 
auch nut das planmäfige Dunlel über dieſes Project ver | Würtemberg im 1854 bem — öflerilgen unſerer —*&* beabſichtigen fehr viele + u 
reichiſchen Minifterpräfidenten ‚Flürften Schwarzenberg die nach Frankfurt zu unternehmen, um som Fürftentage 

In einer MittHeilung ber Kob, Bun Gaftein vom|Rothwendigfeit einer gründlichen Bumbesreform einſchärfte. möglichſt viel wahrzunehmen, Da nun Frankfurt ſelbſt 
11. Huguft heißt es, der Keonpeldg Wäre Fr den Beſuch, Ihre Abfiht war offenbar, warnend daran zu erinnern, nicht Raum genug Haben wirb, um bie Tauſende von 
bes biefigen Fürftencongrefjes geweſen, im einem Berliner wie fange man biefer Einfiht verftattet Habe unfruchtbar Fremden aufnehmen zu lönnen, fo mollen bie von Hier 


Veränderung ber 2 
Mitglieber ne einzulegen, wibrigenfols Preußen zur|ift anderer Meinung, Sie drudt ben Brief ebenfals ab, Nicht da man ſich allzu viel banon veripräde, aber man 


tuirende mei auf b directer Wahlen einbe · erſten Mal veröffentlicht, enb ihm feit 1681 Beſ ichti tionaler in Erag⸗ 
sufen ——— an biefer Dlütheilung fein mag: Faß ale Jahr irgendwo wi — * fe fehen; unb eek Geme an6 eu — — 


— ————— Tag bringt, jo firpt man A mi Kiel. 
— — — — — — — — —— —— — — — — —— — —sç eç —— —— — — — — 







Io8 gemorben. Ferunb Bleiben und bir jebed Gute mänfden wir, 
&6 bleibt mis mar mod Bin Opfer qm Bringen, 






Roman von Wiltie Gollins. Mus bem Englifhen von E. Mt. bad Dpfee Granz Glare jun. 
N meiner teursfien Serenägefühle. Dime Autfichten für bie Zur VI. 
(Brortfegung. kunft; chae die WRögtidhteit, mach Haufe pt Tommen, melde doff Fram are ber. Ältere an Magbalene, 
V. mung iſt mir gelaffen, weine Berbinblileiten gegen dich zu te: (Begleitjpreiben bed vorigen Mriefnb.) 161 
rang Gase der jüngere am Magbalene. — re sn gehe en 34 babe Ihrem armen Maier inmex. gefagk, mein Sohn je. 
Sqaenghei in Ehina, ben 28. April 1847. a am .. —2 Se a tl ein Narr, aber Id Habe mod nidt gewußt, ba er ein Sdurle 
Weine tenere Magbale, if Yabe mit der Beamimartung| fie midtn unb mirder wihtt. &o geaufan man Re miebetgeirin| nun Day Ir les Deinnale ancr Ian Fomählkhtm aid 
deinen Brlefe in Golge beb erläcken Zuflnbeh meinch Gemäß, per, find ac meine: Gumpfinbungen zu yat, aß daß Te mir bat |Panpen oerlafien par — —— erben 
bet’ mid) unfähig madhte dir zu jcreiben, gepögert. IH fühle mid Igeflattehen. Kekse In ber Mugen, bu fol * 
moly unfähig, allein id} darf bie Antwort mict länger auficieben.] rin Gefgit . Dt 
Sri Efrgefüßl madit mich lack, un id, untergiehe eiid.ber Fein, yiefe:mit.gehumgenem Denemanmung - 
Dielen Wrief abzufaflen. Wuflöfung unfereb Berlöbniffeß. Linfere Werbinbung tft ju Ende, ran den {open Dani, Tage rg 
Beine Yusfichten in China find fämmitid bakin. Die Firma, | Der eingige Zrof, der mid, indem id} bir Subemoht fage, aufı opt 
am die id} Brutaler Weife mie ein Wansenballen abgejgpkäh- war|wecht erhält, if, daß feines vom’ und: beiben ein Mormurf teifft Fr rn 
bat meine Grbulb durch eine Reihe elender Belribigungen erfhäpft, | Du magfl, Derinflußt von meinem Bater, [wat gehandelt Haben, vo 
umb ich füplie wid aus Brünben:ber Gelbflahtung. bewogen, ich bin Aberzrugt, daß di in Beftem Hauben gehandelt Haft. r 
meine Dienſte aufzulünbägen, bie von Unbeginm am maberiehägt | lenmmd: außer ich jelbft wußte, melde bie verfängtifuolien Folgen 
wurben. Mn eine Rüdtchr nach England. ift water jaldem- Hmm | banon-felm willen; bafı man mich auß' Gngfanb weritich, umb 
Ränden gar micht zu bentem. Jh Dim im meinem Matrehamb: pulmiı japenite man kein’ Gehör. Ich fügte mich tmehtiem Mater, id 
graufam mißhandelt worden, um meine Heimlche zu Hügte mich dir, vud dies iſt das Eine davenl 
ſelbſt wenn fie mdglich wäre. Ich beabfictige mid am Berh ch leide zun ſeht/ um aneht jchretben zur Tönen, Ashteſt du 
Raufjahrteiigiffed, in dieſen Gemäfjern eingeldhifien, am: sim erfaßstn, wbe wiel mid die Muflhfuitg unferd Weriönifieh 
männifder Gtelung meinen Meg mern möglich jelbik.u Hat! Sp Bitterbih, nahe Die feibfl Feine Borwilsft. 
Wie eb enben wird ‚ober wie eb mir Im mädften Bekt nicht beine Sqatd daß iA init Aller eher" Energie von 
wird, vermag id, nicht worauszufagen. Es Tiegt auch wenig Anderen im ſatſche Bugarn geſtohen bin, as HR wicht beine Schulb, 
mad au& mix werben wird, SG bin im Ynfläter um aim mir: mia eine: gate Gelegenhen geboten Hat, km Beben über 
aennlet, Irbiglih. durch bie Edpulb Aadetet. . Dad herlaje Mens ivorwärti pur Lamm.  Mergik Dem’ einfinen Elenden bie feine 
a . ‚inf tund Aid Wal mm da Ad mag mi (dam me 





nahme enigegen. Die Liberalen aller Schattirungen folgenjfei das Werk ſchwierig, beinaheunmöglich, Immerhin müfle) Wagen, Pferde und fogar das zum Aderbau 
den Dingen ohne Boreinzenommenheit und barum auch es abwarten. „Wenn der Kaiſer von Deherreih au |licite Jughieh wird mweggensmmen unb zur Verfteigerun 
ohne Erbitterung. Bringt der Fürftentag wirklich nichts ſeinen Plan nicht durchſetzt, fo hat er Änmmer den Rükm, gebracht die Familie des Eigenthümers muß fort und da 
zu Stande, fo ift noch Zeit genug gegen ihm zu polemifir|baß ihm eine große ‘Yoee uorgeichmebt. Dies it wenig für)dermifiere Gut wird seinem ruffishen Beamten zur Ba 
en, wenn die negativen Reſultate vorliegen. Vor ber|ben Fortfäritt, aber viel für bie Geſchichte, die ihm einjwaltung übergeben, ober, da es bei ben vielen Sequeiid 
Hand geziemt fi, wie und vorkommen will, ruhiges Mbs|fhönes Blatt verbantt. Die Freiheit wird ficherlich Beilrungen Häufig an einem ruffifhen Verwalter fehlt, a 
warten unb umgetheilte Aufmerlſamleit für alle Momente|biefem obumächtigen Heraufbeſchwören bes heiligen -römi-jeinen fimpeln ruffifhen Bauer, ber nicht felten ber De 
ber neuefien Phaſe. (Magdb. Big) fen Reichs nichts gewinnen, wohl aber gewinnt Deutfd-|nunciant felber ift, auf defien Ausfagen bie Sequeftrirug 
— Bor ber fjeriendeputation des Stadigerichts mwurbejland dabei eine tiefe Lehre und ein prächtige Schaufpiel.* lerfolgte.” Dem Joumal bes Debats Liegt ein genug 
vorgeftern gegen ben Schwinbler verhandelt, welchet am Verzeichniß ber Sequeftrirungen vor, die bis 4. Yulii 
Abend bes 13. Mai während einer Minifterfigung im 
Hotel des Minifterpräfibenten fi Eingang in das Bor: 
zimmer verfhafft, inbem er vorgab, eim beabfichtigtes 
Aitentat gegen ben König anyeigen zu wollen. Der An— 
kagte, Agent Jänide, ein bereits jechs Mal criminell 
raftes Subject, erlangte zwar eine Unterrebung mit 
bem Minifter des Innern, boch machten feine Angaben 
von vornherein nicht ben Eindruck der Wahrheit, und bie 
geftellten Nachforſchungen ergaben auch fofort bie Grund: 
loſigleit. Offenbar Hatte er geglaubt, durch das Vorgehen 
eine Belohnung zu erzielen, und einflmeilen feine Anmelen- 
Beit in dem Borzimmer, mo bie Paletots und Weberzieher 
der Minifter hingen, bazu benußt, um aus bem Node bes 
einen Minifters ein Taſchentuch und aus bem eines an» 











Entfernung vom britifhen Befanbtigaftspoften in ———⏑ 10 be —— ben Mae 
. mehreren Tag Gontinent| „per Yauernftande an; 3 waren Friebensruchter, 15 Wrirken 
hierher telegraphixt worben, aber erſt heute werben einige, ger, 10 Beamte, 8 penfienirte Offiziere umb 13 of 
Stimmen über bie Bebeutung biefeb Bejanbtenwegielsl Szudenten. Auf ber Lifte fichen 100 BPerfonen, dem 
(aut, Die beiden Blätter, bie den Gegenfland beipreihen, | Güter fequeftrirt murben ‚wegen Hufruhrs mit bemwafinem 
find regierungsfreunblic, aber feine großen Bewunderer Hand”, 22 „wegen Teilnahme am Aufflande*, 37 ‚ui 
von Earl Rufiel’s Diplomatie, Beibe ignoriren die Ber: Berdadt, den Auffland begünftigt zu Baden“ ; 17 Familien 
muthungen, die man in alien über bie Urfache von Sir| wurden die Güter fequeftzirt, „mel einer ihrer Göhn n 
3. Hubfon's Rüdteitt amgeftellt hat; fie ermäßnen mit|yen Spmfurgenten ging“, 10 Perfomen, „meil fie ohne &n 
feiner Silbe ded Gerüdts, daß Sir James bie englilgen]| [upmig ihre Behaufung verlaffen*, 9, „weil die Megierun 
Interefien ben italieniſchen, namentlih in auf ben] ige meih, was auß ifmen geworben“, 12, „meil fie ben 
Drient, untergeorbnet umb babuch baß Mipvergnügen ber | gern ein Manifeft, das ihnen Gigenthumäredpt zul, 
beren eine Gigarrenbofe zu fiehlen. Beide Gegenflände heimijdjen Regierung erregt habe; beide ſchieben bie Schuld vorgelejen haben“, 1 Perfon, „weil es ermiefen ift, de 
wurden fpäier bei ihm gefunden, unb_ bie Musreben, Diejemfah auf mhiggifilhen Sepotismus und gr Sit |fie Bei Nacht ausgegangen“, 3 Perfonen, „weil fie Efecm 
er machte, waren ganz unglaubhaft. Da nod eine zweite James —* ohne allen pelitiihen Bi Do uplaf| on Imfurgenten (darunter einen Schmürcof) aufbewahrt 
Antlage auf Unterſchlagung coneurrirte, bei ber eine noth« feines glängenben gr 6 Ess abtreten | Gaben“; andere verfielen ber Sequeftrirung, „weil fie ine 
wendige Zeugin fehlte, fo murbe bie Entjceikung ause| mahen, kur einem Berme Rufiel'#, einem] y., Ihrigen der Snfurgent mar, übernadjtet, ja meil fe 
geicht. RT, fi ein Neitpferb mit bem Gattel hatten megnchmm 
Düffeldorf, 14. Auguft. Gegen Dr. Beder aus Dort] — Der Globe beflagt das traurige Echikfal Deutfhe|iafien*, 1 Perfon, „weil bei ihe Wrpmeimittel und er 
mund wurde feute wegen eines in Nr. 346 ber MG. B.| "DE, a Ginpeitöftreben fietö emtmeber durch Germepr vorgefunben wurbe*, 1 Perfon, „weil ber {ut 
preubifdhe ober öfterreichife iferfudst gehemmt zu werben. Ijehrer ihrer Rinder zu den Snfurgenten burchgegangm 
Ex hält bie öfterreigiigen Borfäläge — fomeit man nah mare; Mütter murben mit Güterfqueftrirung beit, 
Andeutungen beutfcher Blätter ihren Inhalt errathen könne „weil ihre Gößne zu den Imfurgenten gegangen’, eine 
= für practiſch umb annefmbar, zweifelt aber an ber Frau, „wel fie Meißjeug genäht hat“, ein Vater, ‚mel 
Einftunmigkeit, bie zum Gelingen der Bundeöreform notb- |, feinem Gohne, als ex zu ben Infurgenten gehen wolle, 
wendig fein würde, Pur eine geope Schiäfelsprüfung — |;einen Gegen extbeilt hat“. Dem reichen Gurtäbefiker 
und wer wifle, wie balb fie Tommen könne — werde ein Aimon Salesti wurden die Güter fequeftrirt, „meil m 
Freifpregung. ande pam lien unter Ginen Dust zu Bringen {m snäfeg im Edilbe führte unb ihn deshalb fhon ber früher 
® Bien, 13. Auguf. Das LI. Sanbesgeriät hat de — Mm heroorragenber Etelle und mit gefperrier Schrift ren pe Mei 75. Geruefrinungen uerhen Die Berlin 
meulih verfüge Bejhlagnahme mehrerer Zeitungen, |erflärt bie heutige Dorning Bot: „Wir haben Grund an ergnnt ohne Ungabe, daf ihnen etwas zur Laſt fale 
welde das Manifeft der polnifgen Nationalregierung ab» zunehmen, baf die am vorigen Montag erlafjenen Strafe) gi. Perfonen, deren Güter fequeftrirt worden, murben 
beudten, beftätigt. Sehr auffallend ift dabei, daß diefejanbrohungen für den Fall, daß irgend einer ber im] yafih eingelertert, einige bereits hingerichtet, viele nah 
Behtätigung auch auf die Egemplare ber in ben Drudereien| Woolmwicer Arfenal Angeftellten ſich bei der Ankunft der) Sipirim Vepertizt, . ‚ 
norgeiundenen, bereitö im Privarbefip übernegangenen prew|Rönigin und ihrer Einſchiffung ın die königliche Nacht 
hiſchen Blätter ** — — u. ern ent: — ie a. * ag el 32———— Spanien. 
nommen war und melde von ber igei glei 8 mit: | An gege en. Die igin hatte ein ER  Ginem Telegramm id zufolge ini 
genommen worden waren. * Wunſch geäußert, daß bei biefer Gelegenheit von allem raih bie —* ne in —* m. igt 
Ceremoniell Abſtaud genommen und feine ii ua min Fensohtyutgen,- vom  [pamipen Wejambien m Paris 
j — ma ven fo Salem = her * Inſtruetionen in dieſem Sinne zujuſchigen. Man fagt, 
unangenehm, N \ da Vacheco ala Geſandter nah Paris und 
Natur jo fremben Mafregelm möglicher Weiſe vermuthen nie Bravo al Pre Ay du gepen —* 


n Se. Majeſtät in dem fraglichen Artilel angenemmen 
En. in feiner Eigenſchaft ald verantwortliger Rebacteur 
zu einer Geldbuße von 50 Thlen. verurteilt worden. Die 
Gorrections + Appelllammer erlannte heute auf gänzliche 


Branfreich. 

FC ®Baris, 12. Auguft. or * hegt einige — 
an dem Gelingen des durch rrei nitiatioe wieder auf) hanie fie feien von ihr felbft ausgegangen,” 
bie esorbnung gebrahten Bunbesreformprojects, ' 

u bürfe * it vergefien, daß zur Abänderung ber Rußland. RED Donanfürftenthümer. 3 

Bunbesorganifation Einſtimmigkeit aller Staaten erforberlih) Ueber Murawitff's Sequeftrationen in LZitthauen) Aus Jafiy vom 4. Auguft wird ber öflerreichifden 
fei; dann zähle Defterreih nur „acht Millionen‘ Eeelen|liegt dem Journal des Debats eine Denkidrift nor, bie|@en.-Gorr. gefrieben: „Rad allem, was aus ben Kreiſen 
in feinem beutichen Bundesgebiet, und dadurch werde ıhmlauf authentiſchen Nadforfhungen beruft. Aus biefem)der —— Emigration verlautet , wird gegenwärtig in 
unbedingt eine befräntte Stellung angemiefen, bie ihmſ Actenſtüde ergibt fi, wie bas Journal bed Debats hin«|ber ürfei eine meue polniſche Egpebition nad br 
nicht leicht geftatte, die oberfie Leitung der Einheitäbeme:!zufügt, daß die ruſſiſche Regierung wirklich fgftematifd ver-| Moldau organifirt. Die bier weilenben Polen unb Staliene: 
gung in die Hände zu nehmen, Endlich wolle Defterreih| fährt, um bie gefammte civilifirte CTlaſſe in Zitthauen aufer | haben, von einem aus Volhynien hier eingetroffenen Gmifjär 
eine Bunbeösertretung neben dem beutfchen Bundestag. |Defig zu ſehen. Daß es fi) Hierbei nicht bloß um Ber|des Warſchauer Erntralcomits'ä, der angeblich Auczoremeli 
Diefe Vertretung beftehe aber aus Delegirten, während bie|fefung eines Gutes unter Stontövermaltung handle, | beikt,. die Veifung erhalten, Yafig zu verlaflen und fih 
Einheitöpartei eine Vertretung democratifher Natur durch ſondern daß alles in Grund und Boben ruiniert werde, nad) ‚der Türkei qu begeben. Es finb daher auch alle bier 
directe Wahlen verlange. In Wien wolle man die Gin-jerhelt aus folgenben Thasfagen: „Truppenabtpeilungen befindlichen Gmigranten nad Galacz ‚abgegangen, tim von 
heit durch bie Hetrſcher, in Deutfcland träume man vonloder Banden von Ralolnils werben auf die mit Sequefter |bort nad ber Turlei überzujegen. Von ab- und zureijenden 
einer Ginheit burch bag Volt. Unter folden Bedingungen!belegten Güter geſchidt; alle Möbel, Getreibevorräthe, Emiſſaren, meiſt Polen und Jialienern, wimmelt es. Jafıy, 
— — — — — — — — —— ee — — — 









aber ich zittete ſo ühre unterthänige Frau wathiſde wragge emt-| Ich hatte ſoeben Radrihten vom alten Herrn Glare, O Mogbe:| ;Mein Liebling, ich glaube, ein Weib weiß nicht cher, wie gan 
ſchuldigen Sie die Sheeibfeßler und id bitte Sie auf meinen) lene, wenn du kein Crharmen mit die felbft haft, habe doch ein und gar fie fi an ben Rann bingegeben hat, dem fie Liebt, ald 
Knien Tommen Sie und helfen Gie und der gute Mann ber|menig mit mir! Der Bebanke, daß du allein unter Fremnden bift. dis dieſer Mann fie ſchlecht behandelt hat. Mit du Nadfigt 
Doctor will mod; felbft elmad barunterfhreiben aus Furcht Sie|ber Gedanke, baf bein Her under biefem furgibaren Schlage ge;|mit meiner Schwäche haben, wenn ich geftehe, dafı IM einen Gtid 
Könnten aud meinem’ nicht Bug werben und verbleibe nochmals brochen if, verläft mid leinen Mugenbibf. orte Tänmen nicht durchs Herz fühlte, als ich bie Gitele in deinem Orick dad, © 
se unterihänige Frau mathilbe mrange, jagen, was ich beinetwillm leipel Mein Herzliebling, dente paruct welchet du Ftanz einen elemben Buben mennftT Riemanb Fark 
Nachſchrift des Dortors. am bie befierem Tage im ber Heimat, ehe ber elente Muße fi in mich beiwegen fo verachten wie ich es feibft thue. Ich Bin wie 

Mein Herr, ih erlaube mit Ihmen meitzuiheiten, daß man mich] beim Herz jtahl; gedenke ber glüdlichen Beit zu Gombesftanen, als ein Smmb, der purücktriecht und bie Hand des Seren leckt, ber ie 
geſtera in ein Mahbarhaus auf der Bauphaltpromenabe gerufen wir jeberzeit bei einander waren. D behambie. mich nicht als eine füefählagen Hat. Aber eb iſt fo, ich wütde dies Brlenninig gegen 
dat, um einer jungen Dame, bie pldglidy ertranti tar, Beiflänb| Fremde! Wir finb jegt in ber weiten Melt allein, laß mic Iommen‘) Riemand ablegen als gegen bi, aber im ber That es if fo. dr 
zu leiften. I brachte fie mit/großer Mühe auß einer ber hatt: |und bein Troſt fein, lab mid bie, wenn ichs vermag, mehr als hat mich beitogen und veriaffen; er Sat mir grauſame Mbfhirse 
nödigften Obmmadpten, die mit je im meiner Praxls vorgefömmen| Gchmwefler ſein. Eine eingige Beile, mur eine eingige Beile bie worte gefchrichen, aber mente ihm keinen Elenden! Wenn er Row 
find, wieber zu fih. Seitdem Hat fie zwar Teinen Mädfail be: fir jagt, wo ich dich finben famın, fühlte und zu mir zurüdtehrte, ich wollte lieber fterben, als ihn 


Kommen, aber es laftet offenbar ein ſchwerer Runmer auf ihtem 1X. nun moch heiraten, uber es thut mir dennech wehze, das Mor! 
Germüth, dem zu befeitigen biäher unmöglih war. Sie fügt, wie Rogdalene an Rorah. Bube won! beiner Hand Ober ihre geſchrichen zu jchm! Wenn er 
man mir geiagt Kat, in tiefem Schweigen unb gänzlich bewußtles Den 7. Zul, ſqweqh it an Charatter, mer war eB,; ber feine Schwache über 


won allem, was um fie her voracht, Stunden lang mit elmem Theuetſte Rorah. Alles, wah beine Diebe für mid wanſchen dgen angeſtrengt hat? Glaubſt dur, es märe fo grfommen, 
Brief in der Hand, dem fie ſich mon Riemandem abnehmen Lafjen/tann, hat bein Brief nollbragt, Du unb bu allein haft den Milan wenn Brida Sanſtone und nicht bed Unirigen beraubt und Arun 
will. Denn biefer gebrüdte Zuſtand fortbawert, können fid ber gu meinem Herzen zefunden. Ich Tomnte wieder benkem,ichtommtergepmmmgen Wätte wach Glylaa ‘gr neben? heute Aber acht Tage 
Arüberbe Folgen für iht geifliges Leben einftelen, und ich hamblelwirber fühlen, machbem ich gelegen, was bu. mir geſchrieben. Zap |märe bat: Mufihubsjahe abgelanfen gemefen umb id märt Frangens 
nur meiner Pflicht gemäß, wenn ich rattze, daß irgend eine ver: dieſe Werfigerung deine Sorgen, bejawichtigen. . Meine Seele: iebt | Weib: gewerden hätte man mir meine Mitgift nicht meggenommm. 
wandte ober beireumbete Verſen ſich ihrer amnehme, bie Ginfiuhj und atgmet wieder, ‚fie mar tobt, bis ich deinen Brilef beim. Du'wirft jagen, nad allein mal worgefallen, Iri es gut, ah 


gerung auf fie Hat, win fie aus isrer Betäubung aufzurütleln. JDer Gclng, ber mic geisoffen, hat eime feltjame Ruhe in ach ide entrommen'bln. ein Biebting! Es Mi eiwas Derfehrted 
Ihr ergebener Diener mie zurüdgelafien. &8 tft mir, ala ob ich won meinen |fsüheren |, nehme. Denen, "eeichen "antwortet: Meint Meffer, ich märı 
izb Darvit, practiſchet Urzt., |Jch lasgetreunt ſei, als ob bie Hoffnungen, bie mir einſt jo theuer Framens umgtücktichts Welb als ‘bad’ freie Mätdhen, das iq 
v daren, in. eine vergangene Brit, zurücgemicen; feiem; bie weit won ſeht din s 
Nocah an Wagbaline. mir abliegt. ZI, Farm, af das Dract meints Lebens mis: mehel-‘ Ba Habe Am aicht efchtieben Er Hat wir Leine Moreffe de 


Den 5. Juli. » ‚| Rube Hinbliden, ‚aid ds ‚c6- vermörteft,: Rosah, ımmenm | mir übräbe Anabes der ih ihm ſchreide a Fmrite, ſelbfr wenn ich wollte 
Nm Seuedwlen, ſchredde mir eime Zeile und fage mir, oB|mieber beifammen wären. Ich traue mit bereits jo viel Rraft| Aber ich habe auch dein Berlangen danech. Ich will warten, ch 
de noch im Birmingham HR unb mo id dich dert finden kaunl zu, um an rang [reiben zu Können. ich iäm mein Rebemohl jende. Wenn jemals ber Tag läme, a 





Borwifhen und Stefanefti Haben vorzugämeife dad Glüd, |(Reierent Ge. Kath Beofefior Dr. 0. Wider aus ; Bin | Xany flattfindert, tin Gtüdshafen teixb aufgeftellt, Splele aFangirt 
bie Herberge biefer Abenteurer zu fein.” Bee ad mi ben rn ; * "ie de Fe dee v 
Bereinigte Staaten, —— * —* wohnte 1611-1618 Craf 
EC Auf bie militärifhe Stärke des Südens ber — — une . — —— 
melde m yı|6rhe im dei Ba 7 — Saper murse mit ancs Spalt som 
erfon Dis te 9 Stimmen der 
Bände der Bunbestzuppen gefallen und von den Nemyorler|Iynr: nag eier Ta in Die Wüfgeftung brr magiiratigen Besen 
Blättern veröffentlicht worden ift, ein nicht fehr gunſtiges Licht. | „HoF zum Gutenberg" 
Fur, vor der Schade bei Geigaburg mandte fi Ser an|med wcn 20. Bage, Stadtnachrichten. 
die conföberirte Regierung mit ber Bitte um Berftärlungen, |" — pie wein A \ BR Befeggebenbe Berfamminng vom 14. Auguf. Bor 
erhielt aber von dem Präfidenten in einem ausführlich bes |pium (Heferent Geh. Rath 4* Beginn der bi verias ber Srafiormt eine Wttheitung 
beten Schreiben eine abihlägige Antwort. Aus dber|drs Imftituts Be Damen ber) bed Semath, 58* jedem — * — Zu 
irung ergibt fi, daß General Johnſione einen großen |Berfenzlarzeft ( — —— a Ve Kam. 
Theil der Bragg ſchen Armee an fi gezogen und vom D * ner * eK — Bei Strafbrmefiung, | und yırar ya in den Garten ber —— 
Veautegard no Unterſtützung erhalten hatte, und dennech tondfzagen, Gtaatsanwalifchaft im Etrafprocefie:] File, bei f ui Wetter in das bort Drangerlege: 
auch die Recruten, bie er während zweier Monate üm|c)bervi —— gen Schlol- — ———— ——— 


ganzen Sũudweſten "auftreiben konnte , hinzugerechnet , nicht * — ——— toi k — 
im Stande war, feinem Buede, der Entfepung Bideburgs, [fo m, Stastdanmaltigit im Gisitprotefle, 

catur her (Neferent —— ig v. Sternenfeld aus Ghuttgart) 

0 Aeaem Biber allen —— 

bie "Hauptftabt von —— Jadſon, zu Halten, —— — * —— (Am dieſem Züge durfte —— 

—— obet eimem der Wink: 


‚er verjchmand fogar gänzlich aus biefem Theile des Staates, —* Ye — 55 — Domnerfiag den 27, Yugufl, 


Erklärung bes eiligen Nüdzugs Bragg's geltend maden |orbuungen vom vo 


wollten, reduciten fich einfad auf den allerdings ſeht trif-|trauendmänner zur 


Die firategiichen Motive, melde ſudftaatliche Blätter gur is ur YKorgens: — Aötheitungen, welche ihre T 
a eng Nachmittags: — 


‘tigen Grund, daß Bragg's Armee numeriſch zu awah | Zehn Deputaiion Pet. ihr 
wat, um bem vorrildenden Nofenerang mit Erfolg a een 1 ringen Zaumabehn. 0% u Kirn ng 
Bien mit “uhr 


halten zu föunen. „General Bragg, von einem Angriffe) @eielige berge Drei Wiebbaden. 8 
bebroßt, 308 ſich in feine verichanjte Bofition nach Tula- — ber en. Uhr u : md 


homa zurüd und manbte fih an Buduer um Hilfe.“ Die | Mei * he — un 6 "be * Tara 
wir wiſſen, fonnte ex fih aud in Tullahoma nicht halten, — Aber dm — 52 ra r 
und aller Wahrjcheinlichteit nach hat er mit bem Bros feiner |beutjpen gebung; he Anträge —* ——— — ri 


Seitbern hat Jefferfon Davis ale maffenfäßige Benölterung | Fefteen in der Frudtpan 
im Alter jwiihen 18 und 45 Jahren zum Kriegsbienft en Boos. 8 ihr ————— 
einberufen; aber diejenigen Bewohner ber Südſtasten, Ep amp. R 
welde mit Gifer und Vereitwilligleii der Sade der Con: |tiftentages Befinet —— 20. bis — = ——— 
Föderation ergeben find, fichen bereits in Reih und Glied, — — — — ehren ur or 
und biejenigen, welde bis jeßt noch zu Haufe geblieben, |jages —— Wiitgieebern jämmilihe Gefenswürbigleiten von 
finb entweber zu jung ober zu alt, ober fo unmillig, baf | Rain — — a ie zn 
die neue Recrutirung weder in phyfilcher noch in möralir thumsoereimg, iſch Bermani * 
ſchet Hinſicht ein glänzendes Refultat haben Ian. Die in Bern mem — er ren re uch Dei 
dem Kebellenfiaate Georgia erfheinende Columbus Times Die Taunusbahn verabreicht den Surifentspsgenolien in 
wies in ihrer Nummer vom 23, Juli durch ſtauiſtiſche ee —31. Huguft d. 9. an ben Stationplafien em argen 
Daten nach, daß es in ben gefammten Staaten, weiche jept|Boryeigung ber Mitgliebätarte Yahrbilieis zum halten Breije, 
Helftihe Ludwigebahn fomie Die Hanauer elicaft 
noch unter der confüberitten Negierung fichen,, nicht mehr gewährt gegen Borgeigung, ber —— —— 
als 90,000 Mann gibt, bie unter bie Kategorie bes vol: |}; fowie den fie begleitenden Damen an ben Tagen vom 24. B1. 
Rändig ausgeführten —— gebören. Wie — b. rg auf ihren —— en —— 
sven! ehren en Eijenbabnen gewähren em 
ift, — Fe yularbia; Aus Des genen Ginutes] de Kl von — ernten Ver Srulieere Buasdrbrt 


von Jefferſon Davis und vielleicht des Eriegamushigften im]in der Art, dakı fie ben Befucern bes Juriftentags vom 22. Kugufl 


der ganzen Gonföderation. Beim Geranrüden ber Grant’ an einfage bireete —— der —— Wagentl⸗fſen auf auen] ſinde 
fen Armee berief der Governor alle Erwachſene zum |Stationen werabzeiden. welche burch Beifügung bes Gtationaftem:| f 


Kriegsdienfte ein, und General Johnftone that fein Düüg: e2 ander Fade ai rigen 1, — 


lichſtes, um ben Auftuf zu unterſtützen; aber bie Beröl⸗ Eifenbaßn die Giltlafet der —— die Du: 
ferung wollte ſich micht erheben und erhob ſich nicht; umbjipre Bilgtiebelarte ——— auf bie * R2.— sr 


ber Ghattanooga Nebel gab als Grund dafür pie Thatfache] Auguft verlängert; Die gewährt dem iRttr 
an, daf ber Krieg eine ganz anbete Wendung gencmmen | SHtMerR, gran —— m Sinti cu um Oi 
habe alü man ermartete, fen, Braubadı, Sahmfein, Roffaw, Die, Limburg, Auntel, Weit: 
ER Brglar jür die —E it zur Hin» und 
Deutjger Jurifientag in Mainz, Rüdreife giftige Marten ng ee ber Eingelrelie. 
Montag bem 74. Auguft, Mbends 8 Uhr: Begenicitige Br 
in den Räumen bes Gafino „Hof zum Gutenberg“. — * Bayeriſche Auge legenheiten. 


den 26. Auguſt, BE Uhr Morgens: Blenarversanmiung im 
Ba Franfurter Hofes. Tagesorbaung: Berihiebene bie Münden, 13. Augufi. Der Mündenere Turmperein Veran: 
Geigäftsordreung. betreffende Auttage; er ob a kalı-t mögen Sonntag im Mälbhen bei ber Menteridmnige 
Nichiet auch über die Frage zu befinden dat, ob Bee Cim Ber jeime Feier gu Ehren bed Turnvaters Jahn. Ge mrıben babei 
genfag von Breorduung) verfefjungämäßig zu * gelomtmen Doetuurnen mit Preifevertgeilung, Grfangsvorträge, Ruſit vad 


Heel ung gab, daf ber Senat das Beleg Beiügfid 


der Fahrt nah Dainz und zurld sine Ermäßigung von 50 yöi. mol‘ 


il unb Ze a ee Be 
fun, — * Fe gen ift, publiciten 


— Abend und heute Morgen find, emplangen von 
Grmatöbepuiotionen , I Ficken di en fen: die Pi 
— ng ng hr —— — zn Branufareig, 
begleitet vom Gtantämi: v — der Herzog von Mer 


ningen, begleitete om Stante von 
— die Furſten von Au en er und vom ee ned am 
die Bürgermeifier Haller vom Hamburg und Dudmwig von Brer 
—— — bat im der Perjon bed Hertn Daird einen 
befonberen 

— Der #. Hann. Hin BR von dit — Aeber die 


men wird. Son € — der Emp Deputatiom ba das 
wirb eine feierlihe Einhokung —— ber Stedt ſrat · 
n, und bann eine jolemne Aufſahrt des Katſers: mit achte 
erg offener Karofie, bribes nad Urt ber ge aus ber 
bed. beutichen Reis. Die Deymtation wi —— 
öffenttihe Aufi⸗ vg veranſialten. Der —— witd bie Jurſten zu 


einem ſolennen tun fi) verfammeln, Er wird nachi einem 
der beiden Biägel bes —8 us 
Pradtyimmer des Li 

gänzlig ‚unbenupt, Bundsbueriemmlung ve Fi 


af Poren 0 ag nur einen verhältnismäßig Meinen 
der Gemäger inne haben, umd werben im biejenm Mugenblid zu 
ded Raiferd Empiang neu hergerichtet = **— Ser * 
ſelben geihnen ſich aus ber furft J 
—e— und bie Aubiengimmer. von Se 
riia gemalt unb von Gt.Laurin aus ren — Die werth⸗ 
vollen Gemälde bes Ahnenſaals ſiab vor Furgem vom Gemälde 
reſtaurateut Becker mirder hergeſtellt. Bernardini hat af 
und Treppenhaus gemalt. ‚Cine herrlie Statme der Ballas vom 
ie de Dursnoy ficht: im Garten hinter dem Palaft. Diefer 
W 1735 von de Opera grohenthelis aus reiben Sanb ſtein 
an ſeht greihmadondiem Ualsenifchem Sidl erbaut.” 





dem Ich im Befig dei Dermögend wäre, von dem mein Üatereinftjuendier Zettel unter ben Mbgrorbarien weripeilt, weicher aur 
derfprach dak ih es ähm pubringen follte, weißt du was ich Damit | metiomaloereinkiche Namen von reinftem Waller enihlelt, Er war 
machen würde? Jh würde alles am Frang ſchicken, abs ‚melnelohme Unters und Ueberfpeift, und Wiemanb mishte, wöher ‚er fam. 
Bergeltung für feinen Brick, ala das Icpte Mbihireämort won mir| Ein bayerifiier Atgeorbneter, Hoffinann aus Bayreuth, brüdte 
‚am dem Ihatın, der mich veriaſſen at. D dab ich dieſen Tag er-]jeine Wermunderung über bdiefe ‚im, ber Verfammlung verbreitete 
lebte! Da; id, meine * leben bliebe im der — Tandidaenitze aus, da auf iht and Namen flünben, deren Dirten 
befferer Neiten für Dich, das ift alles was mir zu hoſſen Pa 
gelafien ft, Menn ich an dein hartes Beben benfe, Tann 
mofe no Tprönen in meinen müben Augen fühlen. ann Ber — 13 —* mwärb 
dann —9 meinen, ich fei zu meinem vorigen Gelbit zurü 

Du wirft mich mict für Karthergig umb unbanibar 
wenn id die fage: wir müffen mod tin weriged warten, 5 rd po 
zuiammenfömmen. Ih mub vie im @tande fein, dich fü fehen, [befand zu fein; auch lieh hs nid ermitteln, ob berjelbe zu Den 
als ich «# fett bin. Ih mu iFrang erft weiter von fe nelen gehöre oder micht, Dieher Berfuch num, eis —RX 
und dig ned mäder zu mie ebracht daben. Sind [er 
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Unzulänglicteit allgemein, belannt if, Gut „es, ie 
mid nehmen * aribaibi einyulaben, morliber 

og vom De burgEchwerin, des Eomi:e'6 hoher 

Gönte ‚ohne Bmeiiel eng fein wird, und Kat vom bem italienlchen 


nm fo —56— erhalien: „Gaptera,. ben 

8. * ae —— 2 die Rörnerteirt in 
je mich durch die vom hmen mix us ne 

A der Gedädhtnißfeler des * 8 um, — 
der —— Freiheit, Theodor Körmer’s, b ehrt, 


Die Amftände, melde ‚mid - verhindern, * ig Sem 
find Ihnen, meine herren, brfamnt, bad ift mein Kr bei * 










talgenjunb id Sehne mid nad einer Grlegenbeit, dem b 


Por DR eng | und Zuneigung, melde ich Fer 
pc die That zu, en. Mit ce enseinh 


onakdereimlihed Wahlsefultat zu erzielen, uk Als nonfommen emp i dem mir won den Gamburger Patrieien zug 


ausreicende Gründe? ch melh Fi nicht — frage mid nit nach — beizadhiet werben, denn es Ga laruer —— dus deien und ich exſuche Gie, Auen für * die uch zu 
Grinden. Wim ben * den ich für bich hier auf bir 4: Kr Wahlurne bersör, welche entweher pm inöleben | brüdden; meine Sendung ‚folgt neh. Kr 

| Pride, tbo ber Meine Mteiß auf beim Papier geyogen ift leder tm bad benifäge Turuen als Wi 4 1 Bolonbfc Medien »arldruße, 1, Ya I 
und dir Died Jeichen un® vereint glauben, bis id — 3* en, ohne t auf ihre porkt nam Brlam, um eirle Bla rg! 
fdteibe. Deb wohl mein Lebling. Reim derz tft bie treu, Norah, N bei dieſet Aus dir "unberäd: | Bor, nationale Eirmens 
aber Id} darf dich noch nicht ſchen. —* —5— — — —— — über die —— Mei a 


doc | jir werten und eine begeiflerte Thätigleit dafür auf dem 


Nagbalene. 
(goruedung folgt.) — Aula as Pr Aula = cr teichung m —2— * Arne 
—— 
* zer . euie 
a aa (ein Kg 1 "und VEmaREpiAen Magen ——— an 
der U} tudere * z am ® 
in Er r ine ——— Vtofeſot ernannt hen ? t —* üßerhaipt ee re beiten ringel a er jeeht, 
Der Donde Dr. v. Hirfher in Freiburg 'pat itgliever inTpeh! nen —— — 





ecademiſces Dehramt, das er felt 25 Jahren brileibete, nie 
gelrgt- 


” & Im einem nadträgfiäen I * 
vom Zrıpjiger Turniag wird im g auf 
wahl — von ber eine mehrlac fehlerbafte Liſſe Beigefügt wird - 
Bolgendes erzählt: „Aurz vor der Mahl wurde plöplig cin ge 





er 
Ibn, one wanwatt — 






„Nartıat DR6 
Buniten andgriallen, 






chen Er ren Br a 


“ Das Hamburger Gensrakcomiie für bie Körner Geier, 





son 5 5 —— ea 





Härfügen Yprinefeeen ma am Hr. 9. vi prodianden Mibum|Grhiderung eruen Die beien Banbiährr iM warden Brentferte 
es hei rt 
—* Be in Ben de Benin bu Kanye eh 3 e —* DER dam. 9 (dreibt: = +3 vom 15. Auguſt 
s enthalten mr t in en eat, einen Aydardım Beutiger nichte wehentlicdes berigie, 

—8 dere zaph Wolius und der Portefeuileiahritant Der i imliche- Barietät einen qes zu fehen. Derſelbe it 2* a 4% —— — —— 

er beirgut mworben. Die fürſtlichen Femplaxe wriben in Rüden vein heliblau, gerabe mie Yltramarin | 190%. Bantactien ph’ 1860er Boofe 90%. 44 proc. WRetalli: 
——— bunden, —— Omen maliven mit mc Yulep mon Bch, Zur Male ion, Ihmaryy und über. ben | ques 60, National 7IM. Ümerilaner 79% Bolle Dfibahrn 114% 

‚Abler in der Mitte —— wirben. gieipen | Hugen —— paar jhmarze Gtreifen Mur anf den| leere 113% beuahlt. 
— —— — — nie ler it mer Bent abe 1, bet Fr —* — inber 
4 
cilern Güber,, Ardivar, Dr, Kriegt mich einex. einen angenfhaft und 53 feinem gamzen Denehmen nach polkkommen Renefte Nachrichten. 
En en Möbandiumg bie wiertwilrbigiten Brinne:ungen zubanw Kiaen er id von Fan Dnierefie, die Beranieffung, wine Zele amme. 
erförbung pm ten. 


m vr welche fih an ben Römer und ben Astjerjanl am Warnera 

Ben amt, melde ber Eröff bed Fürftentags |tkef be Mirth — 55 : — nina Beet bene 
am me: zonnu “ Ein au ti ‚ 

— * vom rat Ton ser alien öfterer Abweienheit, mitunter auf mehrere Tage , fein zu per * — * —— — 


* 
gen 
ifge Hof ift mit dem dewtichen Doppelabler beeerirt. Reife trifft bajelbit Brod, Murft, Kie, Butter, Mein x, troffen. Des Landgraf non Heſſen Homburg, ber Pk 
ann Va en | u Sale SM Fa han, ad a aber nt Mk tan, Mar: — 
um welder et von e eien r von en en zu. 
— enbang — vs laffen, damit die Bundes. — — —— —— Wien, 14. Auguſt. Die Wiener Abenbpoft briu 


Serien zurüdgegogen merbe (und.) eine Darfiellung der confibentiellen Verhandlungen, melde 
een ie — Volfkswirthſchaft licher Theil. bezüglich der megikanifchen Chronfrage gepflogen wurden 


—— 3 — a au ii ala nad Bingen m jurüd Nah bier Darftellung wurde angebeutet 2 
bewilligt. bie armen a den RESTE ! Maximilian fei nicht ‚ eventuell und mit > 
bie ——— noch Berg — — gehaßzen fih bem Ghemmip, 6. Auguſt. Cine Anzahl tüdhtiger praciier Dia» mung: bes Kaifers den Wa n ber merilantfden Ratio 


Dampizoß anvertraut haben, Das muhte man Ar Ragpdem fie | Mpinendauazdeiter hiet hat die Abſicht, dutqq Ausgabe vom Actien 

® audgeflie, das Balı 0} ĩ beit 1 iĩ zu entiprechen, wenn biefe ihm auf ihren Thren beruft. 
i hu — — kön Kant, bie se ale ve ee im dia ee eich 1a Ohren Zugleich wurde aber 'auf bas beſtimmieſte ausgeſprochen 
— eined Beitraums von zwei Stumben zu ſehen mazen.|follen, Um * In. — ben Zuisitt zu erleich daß eine definitive Annahme nur unter Umfänben in 
hu — ‚um Inval e einen Subih ju nehmen, |term, iſt bie Actie auf mur 25 etelt, und fall cn Selen Aupficht geftellt werben lönne, melde Bängicaften filr bie 
De a a ee na Bahr {m für Dr Br vr One un na 
ge ber — * e.am dieſem Tage durch öfjentiiche| bid jeht ee mehr old *— einmal jo Are — Die Unter: | Daufes barbieten. Mehrere folder Vorbebingungen- wurden 














































genemmm mar, te | mehmer haben ſich bereits die Doralitäten einer hi a andere v ert vorbe 
an TREE BE 5 Ba Te Ba ne De Eh ae dr fe Gral 
Wenge mit Bier ee De projecurte über bvn Rirber:| Gaben, 12° Muguß Die keit einigen Moden ng on | erhalte. 23* wurden bie Anfragenden dahin verftändigt, 
walb Lonnie —— nid audgef — zum Grjay fene unterfeeiiche — mit Eve dab die laiſerliche Megierung in biefer Sache eine voRMTonmer 
mwurbe bie Baur. u... erfliegen unb er Stunden eccupiet, land ift feit hrute wieder hergefie IHabhafte Stele befamd| paffive Stellung einnehmen, ſomit ben beiden guofen Ext 
Bei ber Nüdke nach, Mainz — bie Anfommen-|fich 12 beutfhe Meilen von Cromer an ee englifchen Rü mãchten gegenüber teinerlei Sfmitiative ergreilen werde, bah 
—5 —53* einen an) un — 5 2—— ab: (ftir. 3.) |nieimehr abgerarter wütbe, bis auf ben Grund ber * 
—2 Decke her ber re zeuen, IR mit gemug anjuer⸗ Märkte, Borbebingungen ein fürmliches Anerbieten erfolge; bazı 
Innen va Gum sung ni vn gu nn BB Sm en ran. a eg, Da Be Sat 
midlum 
der Geopen Oigenjeimengife gegenüber Llegt, beffen Rtiederiegung der Dolden. Barten in Spalt, —— umd Moesbach | werben, Da num, bemerli bie Abendpoſt, der Crahero 
ei ya en ——— a ee un erhelken Imad} Leiner Beite hin Berpfliätungen übernommen hakk, 
it IE Tür 2onch im bie eg rend Durg bie 8 Ze - — — — welqe won ber urfprünglich bezeichneten Linie abreichen, % 
—* 8 Bar Bahn gi yo dern — —— — — Im * erſt nach Erfüllung der erſten Boraußfefungen Ber: 
bergefteht, — allerthan Hopienftand befriebigend, 
Gelüerpiag befiummten Sclürr-Eianbbilörs in Münden slüdi|jome Doidenrstandrtung, NReufadi a, K; —* in Dreier ee 
son Ratten. Blüte, Die ange be-|yuzı ’ be Gen 
vechtigt bei Fortbauer guter Witterung zu recht Befriebigenber afjung ber ———— cralcortefpondem 
* te Ra * — — Hetige Winde um» fühle Due fe se bie ihr — Par unge sr rs 
Wan fiheribt ber Berner 8. vom Erienbag unterm 11, ge er a en lungen über die megitanife Zirnge feten theils verfräht, 
Der als — bei dem Rorde Duenfell’s auf HR florbene Stöde. theils — Die meritaniſche Deputation, welche ber 
Ya Torrent Balet mwurbe ‚1. R. Beizen in loes fa; ab auswärts |fimmt fei, dem Grjbergon bie Kaiſetkrone amutragen, 
Ben Me en Br Be SE un rer. E3 ara ar & 
hu, ywildgen Mer unb Meipenburg, entmid, berie Denyig Söpfb. per Gepiember.Deiobre Bro. ftir. | Jun Thon ein geriet Ka gu Ihe ——— 
1 Hachmittagd den zwei ihn eecortitenden San — a —— hoher gehalten; man ſordert ab 
benjelbem fo viel als mit verfolgten, auch feinen Bärım und |Dänemart und Kolflelm 158 & 160 hir. Mro. Ana ann einer meteren Husbübung Sb 
nirgends eine Hngeige madıtem, jomdern rubig mach Saufe (Balz |jeron mit fintt. — RibäL per loco und Kugufl 26 Wt., per sera) 14, Yugufl, Die Rrkgeminffäfrnge # 
) fi begaben. 60 Me Wen 10 {ia an abe 28 Di. 4a 2 64. enblich exiebigt, Theſtrup ift ausgetreten, Lundbye gum Kriegi 
und bei 50 Bann begaben fi auf * Mn en Baummwollmarft vom 14. Augufl, Mittags, minifier emannt. Xbeftrup erhält das Generalcommanto 
die umlisgenben Gemeinden, bie Memter Frutigen und | preißhaftend, Dutgenaplicher Umfay midt angegeben, N 
mentbal murben ebenfalls allarmitt, jo bak gumberte von Bürgern des zweiten, be Meza das bes erſten Diſtricts 
— — — — — —————— ⏑ 
rrauxcurt· /A. 15. August 1869. Cours der Btaatspapiere. (Schluss der Börse.) Diverse Aotien. Wechsel in südd. Währ. 
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madjen umb zu verfichern, baf bie dſterreichiſche Regierun® 
worden märe, hätte nicht der Rationalverein rg He Base unb 4 — Ar 

* Heute ti deutſcher Fürften i erfült, und icht eichs als ben einzigen Leitfaden ihrer Bo 
— — — — —* u. rt An selten lafſe, und daß fie nicht bloß ‚in ber volnifgen, ' 
lauf ten Rebenbuhler zu überholen ? —— * A —— F —— * * — E en 

was er dem beutfchen Wolle für Früchte tragen merde, |Dualismus der Schritt nicht gethan moı te, ir | fommen” mter befand fih au I. 
i iellei ir wi i i ich mißlingen, ber That, b diefe und Leine anderen“ — hört es, Feine 
Ka Aee Tannen dir Bänge urb Die Dec, De Ziele und ——S > —— 8 — — der merbe.” ek Mm d. Eübb. Zig.) 

hing 


u mirb, 
— machen unſere Wiener Collegen und ihre |besreform nöthigenfalls auch ohne und gegen Preußen aud) märe es gleidgiltig, eb fie als gute Defterreicher ober 
Freunde im Reich uns und Andern die bitterften Bormwilrfe, durchſehen wolle, fo würke dieſes Wort doch nur bann|als mehr ober minder gute Deuiſche an das Werl gingen, 
dag wir nicht gleich ihnen ſchen vor dem Hufzichen bed jeinen ernfhaften Einn haben, wenn ınan fi bie Kraft wenn die Inierefjen Deutihlands und Deſterreichs auf ber X 
Borhangs in Beifallsjubel auöbrehen. Es fei das um juttaute und entiglofien wäre, Preußen nöthigenfals zu |gangen Linie der hier einihlagenden Fragen parallel liefen, 
fo unverzeißfidher, feen fie hinzu, da man das aufzufüh: vernichten. Aber Preubend gegenwärtigen Beftand | Zu einer fo fühnen Be _werben aber felbft bie 
sende Stüd ja gar noch nicht lenne. Sonach beflände Dorausgefigt, gleicht die Bunbesreloım ohne fein Dabeifein |unbedingteften Gr _fih_ nicht... leicht. verfteigen,.. 
eine Art moralifcher Verpflichtung, für bas Merk und feinen aufs Haar jenem Lidyienberg’ihen Meſſer ohne Minge, [Tritt ja die Differenz doc ſchon bei der frage ber Grund» 
Erfolg ein günftiges Worurtheil mitzubringen. Iſt diefe|meran der Etiel fehlt — denn auf ber Stiel, nämlich |[egung des Neubau’s hervor. Es ift umpmeifelhaft, daß 
Annahme gerechtfertigt? die Mitwirkung der Mittelſſagten, würde in dem Augen: |Defterreid, bei der Natur feines ganzen inneren Gefüges, 

| Genig, Niemand wird fi dem Zauber der That, dem blick abbrechen, wo fie mit Deſterreich allein wären. Ale auf einen andern Modus als den ber Delegation für einen 

| Eindrud einer rufen, tühnen, entfehlofienen Snitiotive Furcht und Abneigung, die ihnen bisher Preußen ein-|deutfchen Reichstag mit eingehen ann; Grund genug für 

\ gänzlich, entziehen Tönnen. Befonders von unferen deut: |flößte, winde ſich im Handumdichen gegen Wien tehren. |jeine Gtantömänner, dieſen Mobus auch für das übrige 

\ fen Firften war man es feit langem entwöhnt, einen Wenn ch der egllihe Zile der öfterreigif hen Staats: |Deutigland als muftergiltig feſtzuhalten, fo fehr aud) die 
großen freien fpontanen Act zu erleben, fie ſelbſthandelnd |männer ift, die Bundeöreform durchzuſetzen — eine Ab Jeinmüthige Meinung aller liberalen Parteien im Reiche 
und als Gejammtheit auf ber politifchen Bühne erfcheinen |fit, an der wir uns erlauben zu zweifeln — dann war |demfelben entgegen it. Gewiß, Defterrei und Deut ſchland 

zu ſehen. Und mun vollends dafs dies geſchieht, um ben na- [ige Bemühen, Preußen troß allen Sträubens zur Theil: find i verwandte eben, aber fie find wei Leben, | 
tionalen Ideen, Wanſchen und Hoffnungen geredt zu nahme am dem Gongref zu bewegen, gewiß aufrihtig ge: |jehes m nen bejonderen Naturtrieben und Gntwide y 
werben — es ift das Erfiemal in ber beutichen Gelchichte, 
daf fie ausbrüdlic im der Abfiht zufammenfommen, eine 
Reform der deutſchen Berfoffung anzubahnen, und bas 
erftemal jeit viecpundert Jahren, feit den Tagen Bertholb's 
von Mainz, dab ihre Berfammlung überhaupt mit biefe m 
Unternehmen ſich befhäftigt. Wie follte ein fo auferorbent: 
liches Ereignik, noch dazu fo überrafhend und mit jo ge 
waltigem Voſaunenſchalle in Ecene gefeht, mit aud bie 
Rürptenfir-, rs Gimwmiien md, für wimem 
Augenblid wenigſtens, die Natur ber Dienfhen und Dinge 
vergeffen loffen? Vitlleich ift ed doch mögli bak c# 
einem Raten Wilen gelingt, das leibige Geſetz ber 
Schwere, die Selbſiſucht der Materie, aus der politifchen 
Welt zu verbannen, vielleicht ift jene goldene Zeit im An: 
brechen, von ber bie Propheten gemeifjagt haben, die Zeit 
mo die Zimmer bei den Mölfen wohnen und bie Pardel 
bei den Böden liegen, wo Ephraim nicht mehr neibet dem 
Juda, unb Juba nicht iſt wider Ephraim, 

Aber jolde Stimmungen halten nit an, bie Befin- 
nung auf die Wirklichkeit tritt wieder in ihre Rechte 
Miüffen wir unferen Gegnern — wir meinen die Ehrlihen 
und Enthufioften unter ihnen — erſt noch fagen, warum 
es uns fo überaus ſchwer fällt, irgend ernftlihe Heffaun: 
gen an biefen Fürilentag zu Inüpfen? 

Roatürli, unterbrechen fie uns, ihr Lünnt es nicht, denn 
iht träumt von der preußifchen Spiye, und biefes Trugbild 
iR es ja gerade, das durch Franz Joſeph's kiaſtoolles Vor⸗ 
gehen vollends in Dunft aufgelöft wirb, hoffentlich für immer. 

Ganz recht, die preußiihe Spitze — mur laffen wir uns 
mit als Ideal und Selbſtzwed unterfdieben, was bloh 
ein Mittel, ein Mebergang, ein Weg zum Ziele für uns ift. 


meint, und die Mrt mie fie dabei zu Wege gingen, eine bloße |lungägefehen, und feine Hedherzigleit unb feine guten 
Ungeſchidlichleit. ‚  |Berfäge fönnen an dieſer Thatſache etwas ändern, 

Aber wir verzichten auf den uns felber wibermärtigen) Dies Alles erwogen, wie kann man von und verlangen, 
Boriheil, den uns bie augenblicliche Haltung Preußens daß wir uns Zopfüber in ein Meer vom Hoffnung und 
bietet. Wir jichen es vor, unfern Gegnern einige Fragen |Pertrauen werfen jollen? Wir unterfhägen darum ben 
vorzulegen, welche bloß die Veranftalter und Theilnehmer | Furftentag nicht, wir denten ambers über ihn als viele 
des Congreſſes angıhen. Wenn fie uns biefe ragen, ober | unferer Freunde, Sie nur ein bebeutungelofes Iniermeno, 
—— einzige von ihnen mit gutem Gewiſſen und | in syeft mehr zu den taufenb Seiten des Tages, in ihm 

- i u - DIE | erbiiden,  Preislih und vor Europa wird i 
uns für überführt mb ihuldig, dieſem Congteh ause deutfche Frege auf bie — bar —— 
Kr hr —— —— dad Volt mwird das Eeinige dazu thum, 
Urheber, diefen Namen verdient, fie halte ſich übrigens in —— Gray zu kim en νν 
nod) fo befcheidenen Grenzen, überhaupt denkbar, ohne daß |" — 
bie inzeljiaaten ber Gentralgewalt — mag fie nun 






ränetätsredte zum Opfer brirgen?, Fe 
Hat die Mehrzahl der deutfchen Fürften die Vermu⸗ oe ee ge feſſelt das Inltere ſſe ber 


zu einem folden Opfer verjtehen werde ? 

en he Fre ‚bie —— bes deut · 
2 &, bie Herſtellung e t i 

————————— in dh Die eheherruch· 


Das letzte und hoͤchſte Ziel der nationalen Vewegun 
— Reformeurfäläge offenbes 


bes, in den Grunbbefianbtheilen, 

mengefeßt ift, wurzelt ber Fehler, vor allı 

wibrigen Derloppelung zweier ihrer Natur und 

nad ga Organismen wie ea unfere beiben 
b, 


. 


8 
em in ber natur Juns zur Genüge betannt find, im Ernfle anzunehmen, baf|Auslande und ber jelbfländigen Verfü, über bie Kriegs · 
Bedeutung Jihre etc be biefem —— Handel —— macht dem einzelnen u irn nicht * 
Haupt» [nationaler Art, oder wenigſtens ebenſo wohl hp als|Europa gegenüber nit wagen. Die mefentlihe b» 
mäöte find, Berfämelzung zu Einem Leben unbjöllerreihifd, oder nit pieluche, daß fie ganz und aus. lage beö deuiſchen Bundes, ein völlerrechtliches Allianz. Ber- 
Einem Willen ſchlechterdings unmöglich ift. Diefe matur» Jihlieplic ‚öfterreihifc, vor allen Dingen —— haluniß, wird beibehalten werben, und bamit ein einheiili⸗ 
i Eintritt Schmerling’s Belenntuiffe über dieſen Punkt find unver. ches Auftreten dem Auslande gegenüber von ber (mehr 
en. Doch nicht er, jondern Braf Rechberg Begleitet ben ober weniger auf zufälligen Urſachen unb auf ber wechſeinden 
ifer. Graf Rechberg — am feine Vergangenheit, an das|llebereinftimmung ber Intereſſen berubenben) inneren 


Preußen 
nur durch YAuseinanderfegung, aber fchlecdhterbings nicht ſerinnern. Mber erft vor wenigen Wochen, bei ber Feichs *) Mir geben Hier verfhiebenen Grörterungen über baß 
i nelt ſratheſi 26. Juni, bat er 8 über Thema de⸗ Raum, bie pur Märung ber öffentlichen Wei: 
a FE le SE 
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darauf aufmerkfam, daß be 
Säreiben bie Tyroler 
F en Maßregeln gegen n 
L een 2 gan) befonders ber 
f erjehe daraus, ba wenn 
a en as tan 
utragen. e abzu " te, mer 
Für das. Verfahren ber den Gölleginlgerishten —* beeibürfte, bie — Frankreich gewunſchte (wirklich?) Glauben, 
En.murf Anwaltezwang vor, überläßt es indeß ber Landes ⸗ 


Einigkeit der Vunderregierungen nad wie vor 
bleiben. Die zu ‚ermartenben 

Anſehung ber — b 
Geihäftsgangs ber oberften 
Iwvedmãhig fein; fie werben ab 
änbern und feine wirlliche deuifche Gentralgema 










ein 












Gerade in diejer Beziehung beftehen aber noch begründete 
Sweifel, ob und wie weit die Rechtseinheit einer provin« 
Ben Berfäibeneit bet Peiotreta — wie fi jet auf |mamgähfge Iafitt der Ger 
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—— ntgn en er 
em 

Am fei. Und mit Spannung muß man der Zöfung, bei ihren Amtshandlungen betheiligten Perfonen verant-|BrennerFeliah dem Könige die kaiſerliche Einladung h 

bem Fürftencongreß in Frautfurt überreicht. a 


Bam für die beutjchen —— 


Problem einer Zolleinigung, tern man wicht annehmen deuiſche Großmacht Preußen werbe in einem Congreß nicht Konig nahe gelegt worden ift, wie jehr vielleicht eine 
mil, es fei Defterreich vorläufig nur darum zu tum, bas|unvertreten bleiben, in welchem fenft alle regierenden beut: |perfönliche Zufammenkunft mit den deuiſchen Fürften bap 
Zollweſen für Bundesſache zu erflären, um den Zollverein ichen Fürften erfdeinen. Man hatte gehofft, der König beitragen lönnte der Monarchie den Frieden zu erhalten, 
zu fprengen und feinen hambelspolitiihen Wunſchen Ein|werbe, wenn er aus Gründen, deren Bedeutung nit|ift der König perfönlid für eine Annahme der Einladung 
gang zu verfhaffen. verfannt werben Tann, Bebenten trage, felbit iu Frankfurt geſtimmt, er hat jogar ben Miniftern angebeutet, baf m, 
Von ungleich gröherer Bedeutung als die bisher bes/zu erſcheinen, wenigftens dafelbft durch den Thronfolger|nicht gemillt ſei, als Herzog von Kolftein » Lauenburg iz, 
zührten und eimige andere en fih zmedmüßige Reformen] jid vertreten laffen. Man empfand allerbings bie Kränfung, einer fo perfönlihen Angelegenheit an Beſchlüſſe am 
ift die Verheipung einer deutſchen Vollsrertretung. Unterimelde Preußen dadurch zugefügt wurde, daß Defterrei|bänifgen Miniftercomfeils ſich gebunden zu erachten. a 
Borausfegung der beihlichenben, nicht bloß berathenben, |mit ber Berufung bes fürftentages vorging, ohne ausor|ben minifteriellen Areifen ift man durch diefe Haltung si 
Mitwitlung des Rechts der Jnitiatire und einer Zufams/mit Preußen fi verftändigt zu Haben, und die noch Königs fehr beſorgt gemacht worden und bietet deßhoelb 
menſehung berfelben, melde eine Vertretung ber nationalen größere Aränlung, die in der mehrfach berichteten Rund: ſalles auf, ihn von feinem Wiberftande abzubringen. Dags, 
Intereffen ficherſtellt, kann bie Berufung eines beutichen|gebung bes NHaifers von Deflerreih Liegt, cr werde die bladet ſetzt befhalb heute bereits in aller Eile auseinander, 
Parlaments als erfter vorbereitenber Schritt zur Erfüllung deulſche Bunbesreform mit ober ohne Preußen burdführen|bak man ed natürlich für ausgemacht anfehen müfle, dej 
der Einheitöbeftrebungen angefehen werben, jelbft mwenn/und in fefiem Ginvernehmen mit Frankreich bebarten.|bic Einladung nicht werde angenommen werben. Nach den 
das Feld der Wirkfamleit befjelden in Ermangelung einer|Adein man ſagte fi, daß die preußiſche Regierung dur |Errcutionsbrofungen des Bundes lünne ber König am 
Gentralgewalt vörerft feinen großen Umfang erhalten wirb.Jihre äußere und innere Politit biefe Kränkungen ver-|flänbigerweife nicht in einem deutſchen Hürftenrathe Plep 
Ohne jene drei Borausfefungen, inäbejondere ohne einſſchuldet habe, und = die Gefühle zu ſchweigen Bätten, nehmen, der, mie Dogbladet binzufügt, nad) der ſouder⸗ 
den Einfluß ber velfäthlimlichen Elemente fiherndes Wahl⸗ wo die Staatsinterefien jo laut ſprächen. Man hoffte zu ibaren Idte des Kaifers öffentlid, mit Zulaffung 
geſed würde dagegen eine parlamentarijhe Jnftitution beim gleich, daß mit der Reife des Kronpringen nah Frauffurtjvon Zuhörern und Referenten, ftattfinden fol 
Bunde eher gefährlich als nühlich erfcheinen und baherjeine Aenderung bes beflagenswerihen Regierungsfgitems;Nidt minder entihieben äußert fih Fadrelandet gegen 
verwerflich fein. verbunden fein werde, von welchem Preußen feit langerleine Annahme der Einladung.* [Die Ablehnung in „ber 
Es iſt daher gu erwarten, daß bie öffentliche Aufmerk:| Zeit heimgeſucht wird. Denn unmöglid Tonnte der Kron-lanntlich mittlerweile enbgiltig erfolgt.) — 
famleit ſich dem Projtete vorzugoweiſe inſoſern zuwenden] prinz bei dieſem Syſtem in Franlkfurt die Oppoſition gegen Jin 
wird, als dafielbe bie Einführung einer allgemeinen Bolfs-|Defterreich führen und mit Anträgen hersoitieten, welde Stalien 
vertvetumg betifft, und daß befonbers die beabfihtigte|befier ala die öfterreichifden bie Bebürfniffe der deutfhen] Aus Neapel vom 7. Auguft färeibt man der Köln. 8: 
Bildung und Bufanmenfchung berichen, fomie die ihr zu| Nation befriedigten. Anträgeauf Bundesreform und National: |» Wir haben juverläffige Ginzeleiten über das traurige, 
verleifenden Rechte einer jorglältigen Prüfung unterworfen | puriameni, bie won Gesun n, Dismmnk mpngelen war vun SEEN Guve ver no Yunıem, = in ug 1 xampe ms ven” 
werben. Mon dem Refultat der Prüfung mirb e& aber|v. Bismard durdigeführt werden folen, können in Deutfälanb | Näuberbandben in der Rähe von Benofa umgelm- 
abhängen, ob bie Nation diefe in. Husficht geftellten Reform-|nur Spott und Unmilen etregen. Ude diefe Hoffnungen | men find. Die = 19, Juli von ben Truppen geidlage 
vorichläge mit Freuden begrüßen oder benfelben den Rüden |haben ſich nicht verwirtligt, Der Aronprinz wird heute |Net —— rungen hatten fi auf Rendina 
ichten wird, ob die Kammern der eingelnen Bunbesflaaten|in Polsbam eintreffen, um im eng N der — 2 — = gr 1. = 3 78* 
di enau u , J 
diefelben annehmen oder ablehnen werben. mit feiner Ormahlin nad) tem Schloß Rof hen gen 130 Mann zählten. Ms die Nachridt von dem 


iſen. in wird ü a 
fand abgmilien. Ben Gopie wi Ben Sürftencongrep gegen Etſcheinen der Bande nad Melfi gelommen mar, wurde 


— 





ber eine an eſtation es preußifchen imets erio gen, 2 Den £ f __+ ö f g 
Franffurt, 15. Auguſi. Der Baron v. d. Deden, 


die unter den obwaltenden Verhältniſſen völlig wirlungs ⸗ 
der mit dem Dr, Karften im ſudöſtlichen Afrika reift, hatte 
vor etwa einem halben Jahre, wie es fein, der preu: 
Fifhen Regierung 100,000 Thlr. anbieten laſſen, 
wenn fie ihm ein Meines Kriegeſchiff bauen und zur Der 


108 bleiben muß. Nur eine raſche und energiſche Znitias 
tive, nur ein grünblicher Bruch mit der jüngflen traurigen 
Vergamgenheit könnte Preußen aus der bebenllihen Lage 
zetten, in melde es feit Jahresfrift geraifen und melde 
durch bad neueſte Vorgehen Deflesrenhs nod gefährlicher 


fügung flellen wollte, dad nad vollenbeter Reiſe der preus|gewerden iſt. Man Hat biefes Rettungsmittel verfhmäßt, 
Sifgen, eventuell der deuiſchen Flotle zufallen ſollie. Die Man verbleibt in einer ſchwächlichen und unfruhtbaren 


preufif se Regierung in ihrer 
fhlug «8 aus. Haro db, 


—83— und Weis heit Negative Deſtetreich gegenüber, welches einerſeits auf bie 
en wird auf dieſe Weiſe) deuiſchen Fürſten und auf einen nicht geringen Theil bes 


wiber Willen genöthigt, die engliſche (Flagge vom feinem |deutihen Balls, anbererfeits auf die Allianz mit Franl- 


Mafte wehen zu laflen. Diefer jetzt erft b 
Act ift vollommen jened anderen mürbig , 


gemeinfhaftlichen }letienbau's vor anderihalb ven in 
den lacherlichſien unannegmbarften Gegenvorſchlaͤgen erflidt 
wurde. 

5 Hatimover, 13. Auguft. König Georg, ber vor bem 
Fürftentage noch rafch ein paar Serbäber nehmen wollte, 
hat feinen Berg nad Norderney über Oftfriesland ge 
nommen. Obwehl die Zeit fo kurz war, daß man Taum 
von einem eigentlichen Beſuch ver Provinz ſprechen kann, 
Hat man die Gelejenheit Boch nicht vorilbergehen follen, um 
einen politiſchen Schlag zu Führen, Die oftfriefiihen Stäbte 
haben faft fänmtlich tegrerungtfreundlic gewählt, was man 
von den Städten im allgemeinen belannilich nicht ausfagen 
Kann; bie effiefijchen Yawern Jollen erft noch wählen. 


nt werdende reich ſich ſtüht. 
mit welchem füllen: das Voll wird büßen müſſen, was feine Regierung 
Bremend höhheiziges und wohl durchdachtes Anerbieten| verfguldet hat. 


Die Geſchide Preupens werben ſich er 


Das bebauerliche Regiment im Innern 
wird fortgefegt. Die Preffe, deren freie Action in bem 
gegentwärtigen Siabium ber deutfden Frage für Preußen 
von fo hohem Werth fein würde, wird fortbauernd ver 
warnt und niedergedrüdt. Auch in Köln Haben die Ver: 
warnungen begonnen, nachdem der freifinnige Negierungs: 
präfident v. Möller auf Urlaub gegangen. , Die Regies 
—— von Dünfter und Oppeln, die Herren 
2. 





beorbert, mit feiner etwas mehr ald 30 Mann ftarlen 
Hufarenabtheilung gegen den von den Näubern beſthien 
Drt zu ziehen, während fid) zugleich von Dielfi aus Linien- 
truppen nad jenem Dite bemegen follten. Troy ber 
Müpigkeit der Pferde und der erft furz von einem Marfge 
zurüdgelehrten Leute begab ſich die Heine Reiterabiheilung auf 
den Weg, in der Hoffnung, von der Infanterie inibren Opera 
tionen unterftütst zu werben. In der Nähe von Rendina ange: _ 
fommen, gemührten fie auf einem nahen Hügel ungefähr 10 
Briganten, bie’ dort Pofition genommen hatten. Der Eommmanı 
dant ber Neiterobiheilung ließ Halt maden, um dic Aufunft 
der Infanterie abzuwarten. Unterbefjen aber eröffneten 
die ihr gegenüber aufgeftellten Briganten ein beitiges Ge 
wehrfeuer, jo daß jene ſich genötigt ſah, zum Angriff zu 
föreiten. Die Soldaten warfen fid muthig auf ihe 
Gegner, aber faum waren fie im ihrer Nähe angekommen, 
als fie von der linlen Seite her von ungefähr 60 Mann 
überfallen wurden, melde ſich bis dahin dort verborgen 
gehalten Hatten. Huf dieſe Weife beinahe umzingelt, badte 
der Anführer der Hufaren auf nichts als auf einen mög 


ueiberg und v. Ziebahn find bie einzigen, bie mocjlidhen Nüdzug. CS gelang ihm, die Heerftrake zu geris 


nicht verwarnt haben. Der fromme Regierungöpräfibent 
Graf Kaffow in Eiralfund predigt den S 
Beziıts „das Königthum von 


droht fie mit Maßregelung, wenn 


Gsttes Gnaden· und bejarmen Soldaten, 1 i 
für dad Adgeord.|den einzeln von den Räubern eingeholt und niedergemepek, 


Se folder Regierung | Et 


‚en, aber hier murbe er von allen Seiten von ber über 


ullegrern feines|legenen Zahl der berittenen Näuber verfolgt, und die 


deten Pferde ſchon ermüder waren, wur 


ft Abends fam die vergeblich erwartete Hilfe vom Melft, 


per Partei ergreifen follten. 
acht Preußen einer großen Arifis entgegen! 


Frankreich. 
FC Paris, 14. Auguſt. Man lieſt im Gonflitutionnel: 


unter den Vriganten murben zwei Prieſter und” jmi | 
Frauenzimmer bemerkt, Die Leichname der Soldaten waren 
graßlich verftämmelt,” ii» 


Zur Belohnung für die Eihen, zur Mahnung an bie An 
dern in baber ein Löniglider Grlap erfdienen, ber Dit: 
friehland die „Ihönfte Perle det Krone“ nennt, unb bie 
Buverfiäht des Königs ausiprict, auf die oftfriefilge Treue 
— d. 5. zunächft auf Ioyale Wahlen — unter allen Um:| ‚Mehrere Journale maden nähere Angaben über bie von 
fländen bauen zü fönnen, @in Meiner Regen von Drben|ben Cabineiten von Paris, Wien und London nad Peier- 
mirß diefe Dläkrigel unterftüpen Helfen. Wie biefelbe auflburg gefdidten Noten. Bir glauben als zuverläffig 
die beoorfichenben bauerlichen Wahlen wirkt, wollen wir|melden zu Lönnen, daß die franzöfife Note juerfl,|Bom 8 
ſehen. bie öfterreichtfche vorgeſiern Din 11, —* und F u. 
Bannober,, 13. Auguft, Der in feinem algemeinen|englifge mit dleſer lehteren gleichzeitig al ngen if.|guft mirb für ummer ‚im ber te umjeres Aufitandes bent« 
Zeile feitgeftellte Entwurf einer beutigen Tivilpzo: 8 Cabinet antwortet beſonders auf bie * befonbers * —2 An um Gran en iligten fig bir vereinigten 
eehorbn und. Mei old Hegel Collegialgerichte voraus und|beireffenben Argumente. Die drei Noten endigen jedech Sorgehlungen des Dberfllientenamid Griymala, Dres Majord Krye 
überlößt +8. bes „Lanbeögefrhgebung,, nur. ausnagmöweile] mit einen ibentfchen Varagraphen, und 'biefer Umfland —— kt hr — 
beſtiimie Rectsfteeitigleiten „wegen ihrer Drimglicpleit| bezeugt wieder kin Dal mehr die Einheit der Pläne ber|gmgeiff gefüget, Wir Hatten mit drei Ratten ruffifcer Snfanterie 

oder eigenthumlichen Beihaffenheit, oder wegen des unver⸗ drei Mächte.” einer Goinie Rojaden und gmei Welhügen yu ihun (ber Mücazt’ 


Außland. 

In Warſchau wurde am 10. Auguſt von Seiten ber, 
Rotionalregierung ein Eritablau mit folgender Meldung 
riegsfhauplage ausgegeben: ae 

4 Äh für — she Hehe Räpfenden! Ein Heike 

Duerften Arab über die Hafje Bei Syryyn am A, Au⸗ 


















Tann man mit ben übrigen Hiffern bed Nuswelie befld Zufrier 
bener fein. ur wenige Borihukperrine werben wohl im erftim 


aufzumeifen haben, jowie Sparrinlage und Depofiten im Betrage 
w ang fl. Der Geihäftiumfag ift im Juli Cbiefer 


ined Gelbtrandporied). Das Gefecht entipann fig im Mafbe auf 
er Qubliner Ehauffer, 4 Werfi ‚nom ber Gitation Fer Nach 


Bermifchte Nachrichten. 
ib ‚3% ‘ 1e Nadımiktog 2M jolgte 
She Gr tloften nbrmedie oberhalb bie Diernpätlen fe 
Igene Palvermüßle aus bie jeht noch unbefannten; Wefaden in bie 
Yuit flog. Rad einem fürdterfihen Knall, ber bie Erbe in ber 
ber gange Gelbtran C 3 Diniomen Gulden iur ig mg ſchwane 
ku b 7 Arlı 1] e A 
dinild) abgenommen. Der Beriuk auf un Seitebeirug ECO Tobte | Yuft. Cine Merteiltunde jpäter erfolgte am derfelben Stelle eine 







































Hau, fintigehabten Gefechta lam zu raſch in dieſer Stabt 
n, ald daß die ruſſiſche Regierung es hätte verfhmweigen]| 4 m io. 18, RM ER 
Innen. Das Bulletin hierüber im Dyiennit Vowſzechny) Einige U oe 2. Miet un 35 Bi Bortheile zu gewähren. So fehen wir denn in —A 
iet: „Am*2r. Juli iß. Huguft) wurde eine aus nidtjik, ab ei * wieber —— * * Fr —* ran A Ar A * ——3 Pr > 
i: Gompagnien ; ‚Kanonen beftchen gewandier feiner Mann zu einem iſchen anten, um 
—— — ee der — zer Bu taufen. Dem Fabrilanten gänglich unbetannt, üben geeignet if. Mbrr cum mad, einer anderen 
blin (üßrte, im Balde unweit ber Chetion Byrgpn. ne Dee ln ne Re" De as Nocnehenn 
vartet won überlegener Macht der Rebellen, gegen 3000| Runde haft fünf Gtüd Tuch, — She und gißt,bes —— 


1 
388? 
3 us 
— 
ERS: 
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PEN 
— 
4 En 
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ya 
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Rann ftark, «überfallen, umb erlitt, mad vierfiäindigem|arnen Aceept auf 3 Monat. Mben erfährt der Derfäufer nach Pe nie Bleibe Uchrrihuß von 
ampfe und naddem fie alle Ladungen verfhefien Hatte, — * —— a German. 8:1 559 e Sieruon werden mod) — und Dedung dee 
me Nicederlage. Die Aufwiczler nahmen das an 200,000) nimmt feinen Markihelfer mit in die Wohnung des Räuferb, käpt|worjährigen Drficitö mit etwa 1000 verbleibt ein 


ie Ransniere diefelben vernagelt hatten.” Der Lefer hat 
un bie Mahl, welden von ‚beiben Berichten, namentlich 
‚a8 bie erbeutete Geldfumme anlangt, er für ben glanb: 
ürbigeren halten will, ) 1 
"General Muramieff fat am 8. Auguft von Wilnaltigt, die Masten fein verwedjelt, und bie rigtigen würden gleid|telen Geldanlagen gehören. 
n den Raifer telegraphirk: Der Adel des Gouvernements 
Bilna hat mir durch ben Gouvernements + Adelömarichel 
in Schreiben an Ei. lönigliche Majekät übergeben laffen, 
ı weldem ausgeiprocen ift, daß, fern von jeder Gemein: 
Haft mit der Nevolutionspartei, er (ber Adel) mit Ruß: 


urg gelgrieben: „Ran muß wur wiſſen, welche Bedeutung bie 
—* 


:ldem Seftachter von außen und innen beſchen und hinſichtlich 
feiner Vettrauengwütdigkeit geprüft werden iſt. Ohnehin Uegt es 
vielleicht auf entfernter Rhede und machen die Chatteter das Be: 
ſchaſt an — I os ai * A 33— auf die 3 
Ladenburg, 18. Auguſt. Ein entſehliches Gewitter miejdung und wirleidt au ebſt geh merben, = 

Segel unb ftigem ee ae * Abend gischen Yun | Ftachtdedingungen md Aſſeeurangprdnen richten ſis nad ber 
10 Ahr im ben Feldern von —— Yisehbeim, Ladenburg —* —* — N eh de * nn —— 
— r R er en an, m er Schiffer be et. e Heugniffe 

ueführlicen « Kıtıtef über die Gclanennerhäktniife|umn hm mern Tarın er Zabet iR auf Bieten Gomannen bier |Yondon (2ieyo6) ad, waren niedeiht nit tnimer ohne Worurs 
n Süden. Die Neger find in große Haufen zifammen-|Hrte beinahe gänzlich durd) die Clohen gerfclagen und andere |tbeil gegen nichtengliie Schiffe, und jo murbe «6 einigen Pariſer 
edrängt, in verhältnigmäfig engen Grenzen. Taufende) Feirgemädie litten babri manhoften Schaden der Sturm war jo|Unternehmern, deren Agenten Sehr gut dezahlt waren und jehr 
nirden aus Furdt vor ben Bundesarmeen aus Aentweäi|beitig, vaß er ınannsbide Bäume entmurgelte und in Srodeäheim thötig operirten, möglich, dem von ifmen errichteten Bureau Bes 


r . i itas für Grigeil Gertificat Berbrei' übe 
ac Tennefiee geichleppt, unb ala bie Armee auch in ben|*I"* Säruer uns Taharlseppen wi. jänmilige bebeutendere Süten Der Gcbe zu Derigefien. Has be 


neben in Defterreich (Trieft), Wrantreih (Borbeaug) und Stalin 
u fi aufidat, reichte mit entiernt an die Vebeutung bes 


15 Thaler Geurant|* 
Bereinigte Staaten. 
EC Die Reirhork Times vom 1. d. M. bringt einen fehr 


3 biefes mmol + d Eid. J 
am * —— — a em marine Triearan peacn il. wit einem 
ad Junere bes Staates. Der Fall von Vidsburg, bie ’ —— ——— 
a ei init die deutſche Kaijerlrome, noch Ecepter und Mridsapfel, mas 
iinnahme der Hauptflabt Jadjon aber eröffnete den abolis|vie Engländer jugen, fondern gemößnliges Kupfer und Eifen.* 
oniſtiſchen Cinflüffen auch bert ein zu weites Feld, und] Aug ein-Ranfierbrief. Welche Smmutfungen und Aner:|jiehn nad; Grunbfägen,-über die fie feine Repenichaft geden (die 
jorben von Schwarzen wurden von ihren Befigern oft |bietungen an bad Gomiid jur Beranftaltung des berorflchenden] Unternegmer lehnen jegliche Werantwortung für bie Stichtigfeit 
zärts nad Alabama und Georgia getrieben. Auf ähm] Miener Bolföfeftes gefteßt werben, zeigt u. a, folgender Brief ihrer Claifification ab), hoch ober micdrig claffifieiren oder aber 
ice Weife, wenn aud) in geringerem Maßftabe, ging es ber am das Gomitd gelangt ifl. Der Brief Inutet: „An das 166, | Reparaturen ansronen und dutch Befolgung ihrer Anorbnung bie 
5 8 der Mebelleni u "si . , |Gomitee des großen Boiläfeftes in Wien. Hiermit ftelle ich am) Elaffification bedingen. Menn man weiß, meige großen Intereſſen 
uch im ften der enllaaten zu, Aus Birginien|pos föh, Comitee einem Uintrag, ber gewik pu dem beriimteften]| Tech für den Giifferigner mitunter daran Anüpfen, fein dein zur 
surben viele. Tauſende nach Rosb: und Sübcarolina und|und,etmas außerorventligen zu ben iefllichteiten gehörig. Ip nelegenen Zeit wieder im See zu bringen, fo begreift man auch 
ach Georgia gebracht. Bon der Hüfte Norbcarolinas | bin gelonnen auf Koſten des löb. Gomitee,nad dort — Genen die Bebeutumg einer ungelligen NepazaturBneronung unb bie 
wßten fie balb weiter ins Junere; und als bie norb|Ht geld im Offen, Zrinten und Nauen zu probueiren. Das Iöb.| Rat, weiche bas Regt eine zur Iveffen im bie Dand ber 
aatliden Leu die am bigteften mit Gelaven bevöl: Gomitee fan anf md Betten von mindbeflens 1000 Gulben in| Agenten legt. Diele erben denn non Ahze dern. Schiffern, 
ppen den Plakaten ausfgreiben, und bie Hälfte gebe ich den Armen — Aſſecuraleurs mit zarten Fingern angefaßt, von Sciffübauern 
ten Küſtenthtile Gübearolinad und Geotgias befeht)de ich mid leider ım fehr mißlihen Umftänden befinde. Ich gebe] wird ihnen wohl nicht felten qeigmeipelt. Biel Reparaturen, viel 
atten, bradien bie Pflanzer ihre Neger auch von dort an|im einem Zeitraum von fünf Stunten auf Folgendes ein. 16 Srüd|Berdienft — und Nahfigt mit bem Arbeiten des X. dride auf 
inen ſiche teren Dit. Derjeibe Fell zeigte ſich in Florida Koftbraten, 120 Stüd HähnenEirr, 8 Maf Wein, 1 Laib Brodt] ben Concutt enten B. Anerboten, wie das ſchließlich nothig be- 
—— wen ber genen Gclanenbenöllerung der oft: Died. 5 bis 6 Pfumb zu eſſen, umd 50 Stüd Lonbres zu vetrauchen — umb| funbene Ginbringen eines Stüdes Holz won 3 Thlr. Merih 300 
its des Miſſiſſippi pe Redellenflanten wohl, neun ne. init, ———⏑—— ——— er man tn aim if ie —5* 
em, . 
tehniel in bem itli Theilen ber beiden. Garolınas, | wovon ih natürli bie Hälfte 6 . Bud, wollen Gi nd it die ſen Mnbeutu der. Bitigfeit. der Aſicht aus 
—— un "DK zum ern rtaech — are ih Ser 8 —— Bereinigung Nocdbrutieper herdorge — Gelb 
wöhe Dehrmahl der Bi iM Ari ’ bir Schuldenarrefte fige, er ſoll fofort an feinen Banlier verwaltung bafirte Geſeuſchaft zur gewifienhalten und moßl 
h chrzah Farbigen ift ürrigens fhon zu ®:...... hereintelegrapiren mich auf 14 Zage zu fiiren —| Gldjfifirntion und Regiftrirung ber Stile zu gründen, Db fi 
———— —— der riuge um —— und fe a In) { —55 —⏑ ⏑ — benöthlge * [ e) — — fon, mit * esifis 
. id rin om| 8 tberobe u N m er i * 
En Eon Befreiung Rebt; —* a Reifeloften nad bort 75 .Gulden Sry — wingt, 1. ©. mit dem —— ——— ae ulm 
er Bundedarmeen mag eine | ol he bie Zahl ber Meihen ein lb. Gomiter wird feinen verehrten Herten @äften damit eine —— gweck ziemlich birgjam, iſt, — urreinigen liche, geben 
ei weitem übeubietenhe Fauge: Akahrn sehe 7 7 37 5 ELSE 
a Ruhe zu halten fein. Auch haben die Gevernoie weiber. Km’ Sie fo # Sfitalen —* fo bene ee 
om Pififfippi, Alabama unb Georgia Lürzlich bie fesnere|Irmenhen ma mir herein ımb IB Tann Ihnen Prodesäfien — 
finführung von Eclaven in ihre Staaten verboten und|gatie Bitte mir a = 23— —8* 
zehuſtone's Votpoſten ſollen ſchon eine große: Menge zu⸗ich ung doaer Diener 2. PM Deine Mprefie: &. B.* 
lictgemiefen haben. . M Diener Dig, Die Dimer armmen die bam Ghrahergog 


| u Day angebotene Arone von Mrgilo ‚bie „mag fe Runner“ 
3 ausgekellte Lunftwerte. Volkswirthſchaftlicher Theil. 
Richard Zinmermann in Mönchen: Landſchaft. — Stiebel in 


jom: Fiigerlamilie am Deereäftrande, — van Nuyben in Rom; ei Stand ber Frankfurter Gewerbetaffe am 31, 
jin Soäfer im Sturm. — 9. ten Rate in Amfierbam:; Zink Jull 1868. — 
v 


lage. — Rohn in Varis: Famili — Beit in Mainz: 0; 
De an De hesken ie Han: Ge Teen "Bid nu Dt 
Debiloren in —— 5 





Märfte. 

Gumbarg, 14. Auguſt. Waizen im loro jehr Mau; ab aus: 
märıs unverändert sehäfisid. — Roggen in loco meiden, 
ab der Dftiee flau, nachdem ab Danzig BOpib. ner Gepiember- 
Dxctober mit TI The, Vco ih bieibt bayu angeboten. 
28 ÜUf., per Sat 27 Sf. 18 2 - Ba — 

2 [3 
doch ruhig. Berkauft loco -R00 -S; Trieben —E 


Neueſte Nachrichten. 
Frankfurt, 15, Auguſt. Seeben, gegen 6 Uhr 
I Abends, iſt der Kaiſer von: Defterreich hier einge 
Itroffen. Er trug öfterreigifche Generalsuniform unb fuhr 
‚Jawefpännig; eine jahlreiche Menfdenmenge begrüßte ihm 
giemlih-geiheilt mit Hüte und Tüherfhwenten, Hodrpfe 





lum. — Decamps F in Paridt'Ein türfifhes Wohnhaus, 
Alte Meifter, 


TE f BUNG Henn ten 67,004 fl. + 7,588 
⸗ En ——2—— — Sort» — Bike nie Wan T a H haben wertiaftens” tinfere Beriterftätter” hide” vernommen, 
Narie Therefia. — ,Prter Meeis: Imugres einer Rinde. — Pölen: .Baffiva: " y Behn Minuten jpäter folgte, ber Nronpring 20m Nürteme 
arg: Banbichaft mit bikliiher: Biaflage. — Breuahel! Diet Anteile ber Mitglieder . . 37,916 fl. 8,775 berg in einem Bierfpänner. Gi hoffentli kein 
dema de. Morgenften: Sjmmeres eimer Rinde, — Molenner: Referveionto . » . . » GuL fl. Ab fl. üble® Omen‘, “baß- Ber v hohe Murfünbnling, -inbeik er bie 


enge Einfahrt ‚des Gallusihors. der breiteren, des Taunus 

Ather norzjog , den gıößten Theil der Schauluftigen fofert 

in ihrer Errartung täuſchte. Der Kaiſer fah: Abrigens 
ermiberte bie 


‚ine Schindterei, — D. Tenierd: Bei Gemälde. — M, Hoßbema: 
k ö von van ber Belde, — e: Zwei Ge: 
hälee..— Bymants: Sandſchaft. — ZYiant : ters 
hnolsaft. — Belasqug: irät Bhilipp'd IV, — C. Bega: 
kamil! , Holden ( e): Porträt, — Lingelbadhr 

Bi in bene Mteiter eines Maiert, — ©. Cupp: Porirät. 
Lesburg: Holänblides Genrebid, — Affelyn: Hönifche Eam- 
agne. — Drptervelt: Damentoilette. — Wurille: Heilige Jamilie, 
). van Bergen: Thirrftäd, 


ua we — „171,4 I 4, 9 
ee TI, + 86, 
— REDE 
Die Sitten — u "erfreuliche Zumakıme au Der gef Sen 
: Teint N di "mit gelegentlihen Riden, ‚gefammte Senat hat ihm 
—— *— en I Eragieia mit — auf dem Bahnhof empfangen, nicht bloß eine Deputation, 
den Grunpfägen von Säule: Deligi& errigteten Bereinen, folmwie beſchwichtigend verfigert wurde, ? 
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Pferde-Rennen zu Frankfurt am Main. 


Sonntag den 23. und Montag den 24. Auguft 1863, 
Nachmittags 3 Uhr. 






München, Naturheilanstalt Dianabad 


Ameine der Heilfumbe, ſowit N geübte raliomelle Werkin 
Breife der Pläpe: Tribüne bes MennsGomitd's 10 M. ver Tag, für beide Tage 15 ML; Balcon 5 fl. per Tag, für beide Tagelund Moesifikation der Prichnitz ſchen, Shretb\jgen, aymnaflli 
7. 30 f.; Trnbüne 1 fl. täglih, Play meben der Tribüne 50 fr, täglich, Sm inneren Sreife der Ronnbah ein vierfpänniner)und eleftrijdgen methobe mit "Dampfbäbern ıc., ber 
Bagen 20 fl. per Tag, für beide Eage 30 fl; ein zweilpänniner Wagen 10 fl. per Zan, für beide Tage 15 fl.; ein eins] Gomfort ber mäßigen reifen durften bieje Empfehlung berät 
pänniger Wagen 5 fl. per Tag, für beide Tage TE, Jeder Sagen führt auher Zuijcher und Bebienten in Kuree vier erfheinen Taffen. Wrefperte gratis. 
onen jvei ein, jebe Berjon weiter 2 fl; Meiter 3 fl. 30 fr. per für beide Zuge 5 A. I ie. = 3 Thlt. Münden, Dianabad, im Juſt 1868. 


Voerauadeſſelungen beliebt man an Herrn Eerretär Nemtwig, Goetheplad 1, zu richten, wobei die refp. Auäwärtigen um 


portefreie Einſendung bed Betrags erſucht werben, 


Für 
ae 2, €. Ströhlein, Zeil 57. 


An den Kaffen der Rennbahn werben nur Tagebbillette audgrarben. 247 


Pferdemarkt, Prämiirung und Berloofung 


zu Frankfurt am Main, 
-am 25., 26. und 27. Auguft 1863, 





Die Prämiirung ber ſchönſten und tauglicften Pferde geihieht Dienftag den 25. Auguſt, Morgens 
durch die Dennemann'jde Reitbahn. 
Für die Herren Pferbeliebhaber find Eintrittäfarten am 


9 Uhr, auf bem von Erlanger' ſchen Grundftüde. — Haupteingang 
Der freie Zutritt if mur Gomite» Mitgliebern geitattet. 
Eingange & 3@® Pr. zu haben. 


Billete zur Pferdenerloofung find a S fl. zu haben Bei: 


. 28, Frand, große Sandgafle. M. Mohr, Goetheplag. 
. Lau erg & Eo., Robmarkt, Eb. Ströblein, Zeil. 
Amanuel, Goctheplatz. W. Bolt, Schäfergaffe. 


Schäfer & Schottenfels, gr. Gallusg. Johaun Mayer, Zeil. 





ranffurt find Billette zu Haben bei Herm E. Hirebs, Zeil 4t, Schaefer & Schotienfela, Sullus- 


















Dr. W. Wurm. 


S. Schreger, 


Annoncenbureau in Baden-Baden, 
Lichtenthaler Strasse Nr. 262, 
übernimmt Wufträge zur Belorgung von Mnyeinen im —— 


2106) 





franzöfifche Zeitungen ohne Anrechnung von Parte x. 





Aviso 
für Garten- und Grundbefiger. 


Die ſo vielbeliebten, wehlriechenden, echten badener Tieichieltaist 
rbbren werben auch in Samenlörmern, in Pflanzen und Binde 
verkauft. Diefelben find au im Zergätſen ald Zierbäume se 
Spalitı aut zu verwenden, ba das Holz, bie Blätter zınb Brliie 
einen Wchlgerud von ſich geben, und das Mlatt vom erflen Fi 
ling bis zum Spätherbit geiund und ſchön if. Diele Pine 
mädhjt auf jedem für Steinsdft geeigneten Boben. Auch wir ühe 
Dr * ber Behandlung der Weishjeliabafrögrengucht Baicdlıf 
araebem. 

Geedrte Mufträge werben in Meinen und großen Pauca Id 
ausgejührt und ſonnen zu jeber Zeit gemacht werben; Zerintanm 
jebodh nur im FIriihjabt und Herbſi. 





9. Volt, Goetheplat. . Beer, il. Verfender: Herr Johann Zrappel in Hieping Rr. 4 ii 
“ Fe * 8 * Er g wur, r Wien in Oeſterreich. pa? 
“ acer, Zeil. . e, Parabeplag 8. z - . 
&. Sirebs, Zeil. Allgemeines dentfhes Sängerzeiden. 
im Seeretariat des landwirtb. Wereins, Borthepfag 1, am 25. Auguft auf dem Prämiicungsplak, und ' m y 
am 25., 26. und 27. Yuguft im Comite: Zimmer Mr. 16 im Holländifhen Hof. (2281 Leben! Sp” Lust! 
Hamburg- Amerikaniſche Packetfahrt · Actien · Gefeliſcheft. Liebe! Leid! 


Directe Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg m New⸗-Nork, 


eventuell Sontbampton anlaufenb, 


Poſt· Dampfſchiff Germania, Cap, Ehlers, am Sonnabend, ben 22. Auquft, 
ri Dammonta, „ Ss > „ Gonnadenp, ven WB. W@reprrmber, 
— Saxonia, ‚„ Trautmann, „ Sonnabend, den 10. September, 
MM Bavaria, „ Meier, „ Sonnabend, den 3. Detober, 
. Boruffia, .» Dand, » Sonnabend, den 17. October, 
pi Teutonia, „ Taube, , Sonnabend, ven 31. Dctober. 
e Rajüte. Zweite Kajüte. Bmiienbed, 
: Rem Hort et. 150, Br. ECt.⸗ 100, Pr. Ei. 60, 
a > 1 der ee Ya 7 4 


Fracht. Rad New - Jork für baummollene und orbinäre Waaren 2 2. 10, für feine Waaren 2 3.10. 
Rad; Southampton 2 1, Alles mit 15 pCt. Primage und pr. 40 Hamburger Gubiljuß. Büter unter 
unbeftimmter Benennung zahlen den höchſten Frachtſatz, Güter an Debre im Boraus. Feuergefährliche Gegen: 


fände find ausgtſchloſſen. Unter 10 » sterl. und 15 pCt, Primage wird fein Connoſſement gezeichnet. 

Näheres zn erfahren bei Auguſt Bolten, Bm. Miller’? Mahfolger, Hamburg. 

c. H. Textor, General-Agent, große Gallusſtraße 15, 
in Frankfurt a. M. 


Schaper’s Hotel, 


Vremen, 
vin-a-vis dem Bahuhofe, 
a allen rejp, Mafenden 


E 
EI 
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— VOO 
& = Lur gef. Beachtung. DR | 


Da ſchon öfters betrügerifhe Menfhen ſich erlaub- 

ten, die Dr. Kang'fchen Pillen, welche beſonders in 

6 Langwierigen, rbeumatifcen Kopfichmerzen und in 
; ichleimigen oder ſogenaunten blinden Sämorrhoibals« 
| beiäwerken, fowie aub in berfhiedenen hronifchen 
—* Krankheiten ſich ſtets als ausgezeichnetes Heilmittel 
erprobt haben, nachzupfufchen, jo febe ich mich im bie 
NRotiwendigkeit verient, das bochzuverebrliche Bubli- 
Pum darauf aufmerffam zu machen, bap ich ald Entel 


ilbelm Schaper, 


LZeipgigerfiraße 36, 


N ; „ Hlim frequenteften Eberle ber Stabt, mem relanvirt umb zeitgemäß 
des fel. Dr. Math. kang bie Dereitung und die Spe comiortabrl eingerichtet. Zimmer von 15 Sur. an. Ausgeeichnete 
ditien befagter Pillen beforge. Küce, vorjüglihe Beine. 


Table d’'höte, Baber, Gqulpa 
Haufe, empfiehlt der Befiper H. Hügel. [2183 


Man offerir 


SF. 3. Schneider in München, 
2334] Schügenitrafe Nr. 5. 


— — — 





burchaus reelle Breugiige Staats 
Potteries@utbeile Io a 8, 





Ein Geminarift, welchet außer den öhıntichen Schuljähern 
In der engl , fran und fateinkjchen Sprache und Mufit 
—— Ka eigen Miharlis eine Haus: ober Privat: 


Erlaubnif zu Poloorihuß erbitten — restanie 
6. & S, 199, worauf umgehend erpebiren. 


lehrerfielie. 
Offerten bittet man sub Lit, H. €. 7. Alfeld poste restante Bias = treten 
france cinzuſenden. [2353 Fan ya mn 
Dr. Lomwer’jdge Mittel 


Unübertreffliches Mittel 
gegen Hühneraugen. 
Hein Schwindel. 


loa gehrilt, — 


Verantwortlicher Rebacteur: A, Lammers, — Grpebition: RI. Rommarft 14 in Zranfturt & M. — €. Raumann's Drudertl 


Hötel de France in Berlin, 


gen im 
8 


». a4, 
Yan ia 2, Yas a 1 Thlt. jür alle 4 Hlafjen, ramco:Brirje mit ber 
Berlin sub 





Sicher, ſchnell — 
ra nco⸗ 

eg unter Ehiffer D. L. 2300 befördert die Erpebition dieſes 

Blattes. vr 12350 























Nach bem Beifpiele der Turmer mit ihren 4 P bat bet Inte 
zeichnete mach ben obenſtehenden Worten ein allgemeines beides 
Süngerzeihen ampriertigt, weldes im Neufliber gut verfilbert & De. 
24 Sr. nur zu balex iſt bei 

23172) Br. Goſebruch, Graveut, Spretſtt. 8, Bea. 


Höchſt reeller Nitterguts-Verkauf, 


2326) Gin Nittergut in Edslefien, fehr Tanalätriger Befiy, ® 
Dieg Etmichem em wem Weenlam mm® mu Mm u erreiden 
mit circa 300) Moraen Gefammiareal, durchweg Vorer, 


Brennerei auf GO) Quart Maifhe, vorzägkhem Sebenten wer 
todten Inventar, khönem Bauſtand, elenanten Schlotz und Par, 
iR wegen Alter und Kränklichteit des Befipers für ben bAf bie 
Preis von 150,000 Thir. bei 40,000 Thit. Anz, zu vertaufm 
enftliche Seibfitäufer — aber nur ſoſcht — erſahren bas Rh. durd 
den Raufmann Mori Saul, Breslau, Schweldnitzer Etr. R 


Beachtenswertb! 


Bor längerer Zeit fanb ſich nlöplich mach dem Genuß fraemb dr 
Speife ein Magenibel bei mir eim, in Folge beflem weber Speiſt teh 
Trant in ben Mogen gelampte, fondern fh am Eingang beileiben nr; 
ſeble und mir einen unerträglichen Drud mad Schmerz veruriader, » 
deß ich durch gewaltſames Erbrechen alles wieder entierwen mu, = 
wobei fi dann ein weißer Schaum bemerfbar machte, Ich ſnate Inn‘ 
ärztliche Oilſe, body ohne Erſolg, indem mir Alle ziemlich cinfinm 
erflärten: es bei eine Beremgung ober ee ber Ra 
öfimung oder bed Magenmundes, daher umbeilbar. Meine hi 
iänvanden au ſichtlich und ich lonnte über mein Schidial nö 
mebr im Zweiſel fein, als mir auf ganz umertmartete Mlrije ide 
umb fiher gebelfen wurde, wnb ih mich jet der beiten Geiume 
erfrene, Zum Heil Aller, welche am biefem Webel leiden, brinze # 
diefe Thatlache zur Sientlichen Kenmtniß, und werbe jeberzeit ber 
fein, bas Nähere mitzutgeilen. 


©. Hrams, 
2355] Brudftraße Nr. W in Dülfen a, Mbeir 


An Magenkrampf 
und Verdauungsschwäche ti 


Leldende erfahren Näheres über die Dr. Doecks’zche Cu" 
ihode durch eine soeben erschienene Broschüre, die grati 
ausgegeben wird, in der Expedition dieses Blattes v— 


527] 










Vom Bandwurm 
heilt schmerz - u. gefahrlos in ? Standen 
Dr. Bloch in Wien. Näheres brieflich. 





Abgang und Ankunft der hiefigen Eifenbabar. 
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.M 413. _ Seanffurt TR. Sonntag 16. Auguft 1863. 





— EEE und —— ——— — Öfterreidhifche — Das ſehr — vor dem 
























* ke le (im Hotel be Plinion), tet on Ömhof und in ber ES Hügenftrafe verfantmielte Bart, 

Murt, 16, Xu Daß und weifalb ber Kai „ Röffin —— 
von Me Rerreig —— Dahn Theil der uber —8 —— im ötel de Filnie "ber da en —— fhon ben gonig bei Ber Baht nad) dent Bahndofe 
kunft Menge nicht bemwilllommt werben konnie Busg-Sonderthaufen (m m ran 8 Bäch mit freubigem Zuruf empf Yatte, begrüßte bei Raifer, 
haben wir fon angegeben, Rur am Bahnhof beim Ein. |ven feitet — 23 — elß derjelde mit unfereim Ben Bahndef ver{ieh, um 
fleigen in ben Wagen bat man ihm ein Hoc gebradit, Fan (im nein 801) — De von Walde da nad) der Königlien Refivenz zu fahren, mit Jubel. Cine 


2 Sara v. Stodhaujen und | Anzahl Bürger zu ug voraus Babet_ über 
Sesierungtpräfient nie — Die gürfin von Hehe Po den Dultplad nad; der Refideng, a De eberifalls "kin 
e fehr zahlreich — Publicum "Die beiden Monat · 


"este 
Eisitmmier ©. Derben mr Got zu Shaamburge) Treuen, 16. Kuguft Abende, Auiter dan 


—— N a — le Dbertlenn + * * — ———— Moleph ift bei feinet Durdreife "Gier" dir 
der wor ihm eingetroffenen Fürften bot vorführen. gegen I * —— Di —6 
Ring vn Ve a u Ag * lin, women merireten | Mtenburg, 13. Hugaf. Mm 11. hiec ber 
dur — nermsifer Dada (im Höniiarn keller) = Pırw Ele Feeie Blapt Wir amereth und Minifer_ a D. d. Braun 


mobei ſich die Hochs für ihm wiederholten. Mben 
Uhr kamen bie Rönige von Hannover und Sachſ 
von Medtenburg umb dem Flirten 


von Neuß ·Schleij. Die beiden heſſiſchen Landetherren 
13 


ne vertteien buch Blirgermeiften De. Haller (im Hui 
ſchen Sof), 


Straße, und zwar in Civil; er befuchte u. a. die Hau 
: _ Die franzdfifch erfheinenbe Europe hat zu Ebr * 


mit dem neuen Kegentenhaus hierher und mar von ba an 
bis zum So 1 1828; mmumtetbrochen 24* kit 1830 


gefern Rachmitiag gleichfalls eingetroffen, der Kurf 


3; 
Pi: 
ii 
? 

— 


EN 


vertraut. —38 heute Morgen i 


ae Aush im eat * angen, eine [ur rg Zurtenioe * weiemuc mie, ji aber auch | Saft: gebracht werben. — wär —** 
— Dem ⸗ Fr An entnehmen mir folgendes Verzeiäuig] — Das Bufagehfreiben bea Brofherjog® von allgemein ren ah en no — ee „en 
ber hier anmwefenden Fürften mebft lenburg- Strelig zum Fürfentage hu nad der DM P |jgeintic, um gerignete Borftelku el De 
Raifer von Defterreih (im Thurms umb|in einem auiograppen Schreibe an gelangt, —3 hi Re ‘ ngen en de Map: 
Tagin'jhen. Balaft), begkeitet —— utanten welches ganz in ben formen umd dem —— —V ———— Far sr zu > maden: Squamig- 
tens @raf Grenneille — for Grat J wie fie derlei Mutograpfen von ehemals zig net, } warm aufgenomnen — os we 
enden, eier Gral‘ Danllirhen — ;|des geft: omtIcgen"Wetdpen- um-ven beurfepen Rntfer 3 a er re ae —* 
—— 2. Bi af, Battmeifur Graf 5 Rinstg und — A Wiehbaben, 14. Auguſt. Im Rheinifeen Kurier wird Tytoler angeſchlofſen und mit diefen 9. Wi. ügre-Hüte der 
eicen, Begationdraif —— X alas von einer offenbar eiuflußreichen Geite her empfohlen, bie " * per Ir ar: Een 
2. Werner und cgpebirenden Srcreiäs & her. — Der König jÖfterreihifhe Jnitiative anzunehmen: a Wet 

von Bayern ihm Haufe des Bunbestagägelanbten Tirrikertn Bir die — 28 nicht. Aber mir ji ——— ——2— 


berhaupt in — ver 
weil wir lieber emab von der * Berlin, 13. Uuguft, Im Folge der Retlamatienen 


v. db. Morbien), beuleitet won ben Gemeralabjwianten Binera, un 
ſeres Gefandten in Ropenbagen wegen ber Brutulen Ber 
9 + 


Lieutenant Delpy ». La Rode und Generalmajor ruf Rechberg:|@inheis zum Opfer bringen, old umgelchet. Wir bebä * 


lien Dberft Graf zu Pappenheim und Hauptmann bs ——— der Ein eit, wenn wir 8 in dem mai banbl 

Ser 9. Roy; Orbonnanzoffizies Dbrrlieutenant Güte». Thutn europäifchen „Selemmenfaß * —— —* Mit der sin —— — Ar zeit 
umb Tags und Staateminifter Freiherr ©, Schrend. — Dex Frelheit if eh eisas andere, Gie-üft eim tofibares Gut, aber 16 8: : —* 
König von Segien (im Engliigen Bof), braleitet vom Ober: |rtlt damit nicht fo. Dir Nation über alles! Und [ceimt es, man |Dutbe, weil jein Paß ihm zur Beife nah Schlesmighalftein 
falı Inn rear ». Engel, ——— en ie un * Ba a den Br 7 u ermädtigte, ift bie Cinfendumg dieſes u. ſelbſt erfolgt 

2. Staa waigerrm 9. t. — Det ttöndg [und ihm, wenn feine * dür — 
von Hannover (im 353 begleitet ee ipreden, alles Bebeipr Be ug überganp unb läßt nun bie rafjinirte — * des tveffenden Bo 
Ikeutena: } v. Bedel, Flügel cent etwas —* Sr = 3 ige len eh in einem gany a ı Kite erfpeimtn. Der 
abjuianien Major v. Heimbrug, Major v. Rohlrauſch, Ritim nicht, Wenn eco ih bfok um = eauszus 3 jan hatte mit biefem Pafle bereits einen grohen Theil 
Grcf o. Wedel; Stanisurinifter v. Blaten Hallermund, Di |delte, jo wäre der | Schleswigs durchreiſt. Derfelbe war am. 19. Juli zu Gens 
—— —2 —— 5 — nn an er — * *— feat ge es * um * burg, am 23, Juli zu Mpenrabe und am 27. Zilipu 

— Rronprin, vom zteinberg ( alte e banbe & t8 H 

y \ Gefühl ihrer Mürde gehabt = ein wirklichen Grokmasıs dur bie Bolijeiämter ala giltig wifist worden. 


7J € 2** — 
— —— —385 en ee ne nen Game hl 


08 
Bir une Ahle ae N 
firebumgen ee die unb 
— er bie — theile. ger u Koften der telegraphiſchen Depafihe nad ber Heimat tragen. 
fultgart, 12. Auguft, Der Präfibent unferer Zweiten Elek vom 21, U 1886 

Hammer Staatsratö Nömer, Chef des —— — ft eine Rüge, 
—— nettes liegt Hoffnungelos an einer unbeilbaren Kranlbeit, — Dana ig ern hen arg * Päfe mit 
0%, Flügelabjutant Feeiheren » Berihmer, — Der Großherzog) Öchirnerweihung, barniever. Jnzwiſchen verjicht beim ewich ken. Uniee nu ho) mein Bm 
FR ehung eines preuhiſchen Unterihand 


effen (in Balalı auf der Zeil), begleitet vom Brinz bit Aus 
zractlen ide. Dlifierpräfipenten heeikerra v. Dalmigt, ng 2 —* der Visgpeäfident — = 


| 
Hi. 
ii 
H 
ai 


guyı32 


zo| er von aden (im der Mefienohalle), begl. itet von ben 
5 mtanten Oberſt Freihert d. Nreubronn und Ober fllirude: 
non! v. Doging, Träfident v. Hosgenbach undBrgationdrui Frei: 
2. Ungern:Eternberg. — Der Aurfürft von Heiien * 


tg tanien ih v. Trolha, den Allkgeladiutaniem (Röln. 
Ober Berg uns, X en Eserfthofisarfand ‚Se ju ben Ss 15. Auguſt, 11 Uhr Bormittags, Bar einer Koblenz , 14. Auguft. „Be Sms von Ei 
ur tlammerhett Nerded zur Nabenau, de 
— meer 55 Babes ch ia und A huneniire = yalben * tafen ber Railer ode —— —* sun, vinee, iſt * 


meiſter v. Werner. — Prinz Heintich der RNiederlande, Statt: 
halter von Luremburg im Auftiihen Sof), begleitet vom Apjıı: Der Aronpring und bie —— Vehbrden 
ianten Ritterde Stuers und Staateminiſter Baron de Tornaco. — 

son Brounjhmeig (im Auſſiſchen Hei), begleitet von 


lügelabjutanten Oberſt von Hohnboris, Mojor zen Zauingen | Die “ak Fach bilbete vom — 5 —* 
nicht 


— ann v. Mudolpäi; erregen v . Campe. — Groß 
heryog won Medienburg: Sameri n tim Haufe drd Medien gedrangies Spalier umb ‚empfing ben Raifer mit 


b Geſandten), benleitet bon Generalmajor v. Yülomı Msjor |* 
“Ran, Rittmeifter », Lügos und Staatsninifier v. Dergen. 

ersog von Nafjam (im Hauje bed naſſauiſchen Geſandien) 
Pi von Staatönsinifter Fürft v. Say s Wiltgenftein:Berke- 
burg und -Frkümmabjutant dw, Hiemiedi. — Grobberwa non 
—— sWeimar (im Hauier bed Sl. G) beglei 





Münden, 14. Auguſt. Der — von De ſter⸗ 
ceih ift dieſen Vormittag Fury nach 11. Uhr hier einge ⸗ 


— Die Hu ber mobenefi- 
teoffen und ward im Babngof von dem. König, dem Brin |jhem mobenefi 


— —— * Beer —— Graf Alan 
» nd Gabinetslesretür Wraf ©. Bebel, — Drag VOR | son Abdalbert und ben Herzogen Mar, Ludwig und Karlimilfion telegrapgifch worben. Dei Brumb ba- 
& Reint Au Brgfeit ‚13 2 > 
a ee a en | Theodor empfangen. Raum dah der Bug file Rend,|oon it unbelannt. Ritter », Benebel iR 

Sahien-Kltendurg (im Schman), benleitet won Minifter/verließ der Raifer den Wagen und eilte unferm König |hier ommen G. A. 8) 
en; Sal Rabura Inıhe Een entgegen;. beibe Monarchen Lüßten ſich auf bie. berzlichftel. * 13, Auguf, Die „Prefie" will von dem 

u vont nifte Fraulfurt vrrfanmelte 

* ker — ———— Neglerungtta Sam: Delle. Bor bem Bahnhof war eine gnie vom/|flane mifien, baf ber in — nñ 
mer, — ne (im: kanbgräf: Inianierineibregiment — Fahne und ge aufgefielt, Itag, den Raifer Franz dofeph an tn em Bolttc, 
lien Echtok ), begleitet von Flügrladjutant umb bie ieptere fpielte bei ber Antunft des Raifers bieltiveiwtadung an den König gehen laſſen 


iner ſchmeichelh ion, meine man, „ Die Bunbebverfaffung erfordert für jebe orger|monicbei. — Es ift ein officieller Bericht hier eingetee 
„A u ring —— 558 Veränderung bie iu 8 weiß Ifen 5 Ki melden vem 1. Januar bis 30. Jun db. } 












ä Mitarbeii ie. Grunde Mann eine Veränderung an der ſode wir Hier ununterbrochen ſeit mehr ale ſechs Wochen baten 
Seh men . ch * ihen Buben Een — nur in. Helge entweder/und bie große Teedenpeit, melde Gärten und Walde 
Rörung enſtand dieſet Anklage war eın Artikel [einer lution von unten oder eines Gtaateftreihs von|allen Zaubes uib Schattent beraubt, übt einen werberih 
über die des Bubgeid für das Jahr 1864 amloben herab vor fi gehen. Rum aber darf man ſich verr/den Einfluß auf die Geihäfte auß, bie ſchwer darnieen 
den Meichörath, weicher im der Rummmer 78 vom 19, Julilfidert halten, daß bie Berfammlung von Hranffurt midi liegen. — Dir von der Aöln. 8. dem Dinifter Bu 
d. I. erfchienen war. Es murde durch benfelben ber Re bis zu einem Staaioſtreich gehen wird,“ Der Temps meint|conti in ben Mund gelegten Bortein Betreff der pol 
gierung der Vorwurf gemadt, daß fie ſich noch immer indeffen, daß dieſe Mefultatlöfigteit Herrn v. Schmerling |fden Angelegenheit (j. Nr. 398 der ©. 8.) find aus ie 
nicht ben Traditienen des früheren Regimes zu entziehen |leinen großen Rınmmer ; bemn es ſei ihm Luft gegriffen. 
wermöge. "Das Boll werde durch bie Steuern —— —* = — iu — ge . hp gie Alien. 
n bei einer eintretenben u ufpie „Die ifchen find heute dazu|- „ R - 
m. u — — Ganliaih o entfiehe. Der erfte — Abfepung Preußens zu votiren, und anjuer: f ———— ———— ggg pr 
a inte berief fih u. a. darauf, daß er geglaubt habe, lennen, da für fie die Partei der Zulunit rer folge hatten bie anfang ans 
f h verlängerung begehrt, waren jedoh von Oberſt Neal ıb 
nahe ns ** beſchieden — Darauf * hagien we 8 
— IJ — ieh wit Gi 
i in Wiederzul des Blatteh im| mit jlavi (?), mit einem Schwerpunkte, den bie ||9@PIBungeluntme zu- elbe ‚wird jebop mit Cinn 
Besen samadı Dr. Beikhro)|Onsgnfe jr Ihe vorhin Tonnen, Dep en (older Et, [WER Tor br Besl nk nad Radlult bet Zah 
— der Träger der Öfterreidifchen Interefien bei] ſagen wir, das Haupt bes germaniſchen Vatetlandes, ber vw —— ————— 
de 4 A weſen fei." (M} I, en en eg Vertreter und Bewahrer der deutſchen Intereffen > — 5 Nebenb bes Teitun, Des Srap 


——— 
i onai fer, das Blatt jelber zu) — Der Moniteur enihält ein Dectet, welches der Ge |. 2 A ' 
DE ebnertek — ua van nämlichen Tan jelfiaft, genannt „del’Approuagus*, bid zum Jahıe 1883 |Ci" Müglied der —788 Gelandıjgaft are 


z» 





Großbritannien. 
I; * EC Bomben, 14, Auguſt. Die erfie bei einer Reor+ — 
Echweij. danifatlon des deutjgen Bundes zu beflimmenbejtommen. Es ſei daher gar giht zu vermunbern, bi 
8! Werni;; 16. Auguſt Die Mögeorbneten bes bernifden| Yıage — fagt die Boft — it, ob bie 34 beuticen Bun-fiein Hohmutg und GCigenfinn üble Folgen mac fi 
Jura wer trog wiederholter Einladungen von allen offi:|desfiaaten founerän bleiben follen. Angenommen, daf man |jogen habe. t 





an a a ar a nee 
e Art von Separat-/Deuifhland ift die Lie önli nabhängigtei ‚- 
—— Zwege der Verfechtung ihrer Unfprüde| jo —* der Geiſt ——— — = lonnen achrichten. 
wegenüber Bern eingeruhtet, wir wenig mehr alä eine biplemaifäe Cinigung für er+| unser Garatlon am, mike Ar wuile tin Bode w 
veicbar halten. Zienn ber Kaifer von Defterueis) und Nutiohee age 
+ Sranfreich. \ König von Preußen entichloflen bleiben, ihre eigene unab: jer von Deflerreich brbirnt,, auch fe om 
u Paris, 44. Muguß. Die metmägtligen Noten yangige Poli zu verfolgen — unb lann hieran emanb|haben je. C# entfiand aub Dielem Anlaf wor der 8* 
werben befinitio etſt am Montag dem Furſten Goriſchaloff zweifeln?‘ — menn bie Rönige von Bayeın, Sachſen, ein großer Auflauf von Neuglerigen. A) 
mitgeibrils. werben. Haft ſcheint ed, als wolle man der rufe) hannover und andere fFürften eben fo enifclofien find, 
filden Regierung Beit zu einem Schritte lafien, weiher in] dag kein Bunbesfgfiern ihrer inneren Souweränetät Abbrud) Vermifchte Machrichten. - 
der. vom dem ;gejirigen Journal dei Debats angebeuteten| zum fol — fo ift &8 fchmer zu fehen, wie biefe Staaten Rmaben der Etabt Yaben eine neue Iadrätle 
Beife gehalten Tein und bie officielle Unnahme des Bro- dur irgend eine Bundedorganifation von populäsem, volks- |etfumden. Sie bringen ben Webiemten von Gerridaften, bie nit 
gramme ber 655 im fig fliehen würde, — Aufl yersretendem Gharalter regiert werben lönnen. Dies Gr: | find, weiß, und forbern für jebeb 24 gi 
die in Sramkfmrt denorfichenden Greigniffe it man bier] neriment ift, wenigfiend in Einer @efalt, im Zar 1848 |" Bemerim,, bah ber bie Blumen foeben auf it 
wenigen gut zu fprehen, ala man nad dem Urtbeil, ber) zasfuge wochen: umb mie-tägli at-aa fahlgefciagen? -|sus Sem umigeich mnb wir Fr 
—58 annehmen Danie· Man ſcheint zu fürchten.Der Globe erllärt die Bermuthungen audmärtiger iäft dat yril wick eingebracht; jept Find Die junge Gar 
das Üfemeigifpe Binbusf babei zu Grabe gehen|gsuter über den Rüdiritt Sir James Hubfon's von 
mödte, und deutet: die zeitweilige Entfernung Droupn bel feinem Gefandtenpoften in Turin für volllommen irrig.|, Seit meherren Tagen eirewlirte in Eyermamif, erifet bi 
pupb' in dem Ginne einer Loslöfung von Defterreih und| S;. James habe {om vor drei aber vier Monaten ben|Cnfomine, das Gerügt, bap ein poiniices Infurgentencort wi 
Öinnäferung am. Huplaub. Dies if indefien burdaus un-| uni ausgeiprocen, fi aus dem Biplomatifden Dienfle|Trananı werklae aen —* us 
rigtig, da Drougm de. Lhuge nur für 14 Tage vom iehen, und bie Regierung habe ihm als Zeichen [überfrrien und in Beflarabien rinmarldiren werde. Bit pen 


nung warteten bie Gemither bereit felt dem 19. Juli auf niten 


6 Urlaub geht; mac; der Patıie wird enger 
‚September an auf geht; mach nie mirdlihrer hödften Bufeiebenheit das Grohtseuz bes Batherbens ————— fit Ders 18. Ja male 


Billault vertseien fein. — Izerfiehen. Sein Nachfolger fei der Sohn Lord Minto’s, | Nayristen 


Tr 
ä 
* 


Das Memorial diplomatique wirb morgen mitthei- — — —* „Die Infurgenten find im Anpugr; die Kurffen treffen üfte Ror 
Ion, dab Er henos Pagimilian die Krone von Merito seen 14 ade italieniigen Liberale mis Liebe und Aqhiung ge Bade vum — nm 28. hörte man Seh; 
annehmen werde, vorausgeſeht, dab fie ihm von ben Wer: Döhe vom Horecza und ſah nah Bojam hinüber. Um E Ir 
treterm der Mation und mit ber beftimmten Ausſicht auf Dänemark. Morgens war bereitß bie ganye Stabt elarmirt; man fprag sr 
eine zeitweilige frangöfifde Decupation amgebaten mürbe.] Wie Fährelandet berichtet, wird dem Bernehmen nad; vielen Tobten und Bermundeten und fügte die Radrigt bri, 3 
Der Aitier Debraup darf in Bezug auf biefen Punlt alü|gegen Ende diejes Monats ober anfangs bes nädiften ein | wrfarkny ner Katar Ana We ah 
gut unterrichtet gelten. — Der Grzbilhef Lebuftide ift|Bager bei des Dannevinke errichtet werben. Cs Beift, |uine Saineming dr8 Worfekeh mie m Ir aan 18 
vom Kaifer geſtern ın Gt. Cloud empfangen worden. Ra|dafi ber König zu derfelben Zeit, vielleiht noch früher, yon berichlei wurde, mitzutheilen: „Son am 22. 0. R 
polson hat ihm dem Bernehmen nad namentlich ın Beireff|feinen Aufenthalt in Schleswig nehmen mirb, an — bie en en Re er Mr hi 
ie . fi [fe-3 

—— im Ike Mh er Ye Biker ve Stalien, ee A ge u are 
laum dankharer — — AR Zurie,, 12. Kup. Der, Bendendef Trihanplune um dir R ade end er 

— etter aich bat mit fei ilie nad|if, von armen itet, von Rom nad |tro di je 
— rg in er. die in Srankfurt|Marleile gebradt werben und u gehen Abend von 
verjammelten-Gürften gu einer Geftlidteit einlaben wirb.|dort weiter nach Reverß geführt, wolelbft er internirt bleibt. |Reinden Ad für zu menig haltend, hosen fh unser halatı 
* 14. Auguſt. Die neuligen Mittheilungen bes/Cin Beweis, daß bie Räuber im Nenpolitanifchen nicht fo|rendem gießen jurlie je der gefürdhtete Feind brach mäıhen 


Journal des Déedate über angebliche neue Worfchläge| blinde Anhänger des h. Stuhls und fold „religiöfe Ge 
ber Wiener Staatamännet (fiehe Re. 410 der Südd. Big.)/mürher* find, wie Journale von ber Richtung der Monde, 
werden von Wien aus für eine reine Mofifieation|der Armonia u. ſ. mw. behaup:en, liefert die Thatſache, dafı 
erllärt, am 10. b.' Morgens um 5 Uhr ber Pfarrer Anton Meli 

FC Der Temps wibmet heute dem Fürftencongrenlin der Kapelle di Ghianca in Benevento, als er fich grrabe 
in Fraukfurt einen befonberen Artilel. „Ulle Blide*, ſagt) anſchicie die Meſſe zu leſen, ım ber Salriftei von fünf 
dert Scherer, „find in biefem Augenblid auf die Verfamm-|Käubern überfaden und zu Boden geworfen murbe, mwäh- 


Dofenpee: 
ie im Gi ibet te. 
— Semperit, id a be it 


Reuefte Rachrichten.. 
(MBaqır's — e 


* Nemyark, 6, Auguſt. Man hört, taf Dee Wo 
vom Rapidan Siellung genommen, und glaubt, da Zum 








haben bie Höhen von Frederidsburg beicht, — Gharlelo 
wirb forimährend vom zwei Seiten beichoffen. @in feeeif: 
niftiicher Ausfall aus dem Fort Wagner wurde zurüdg 
ſchlagen. — Banls fol in Louifiana vom Seccffiomifte: 
general Taylor geſchl worden fein. — Abraham Liner 
beabfidhtigt, für die gelangenen, aber nicht als Mriegbz 


barüber uriheilen zu fönnen, bis jujbeit eine Proclamation an bie Honvebs, melde natütlicher ⸗ 
fangene behanpelten Neger Meprefjalien zu ergreifen. 
Golbazio 27% ; Wechfel auf London 140%. 


melden Bunft fie gerigmet fein werben, wenigſtens vor|weife im energiſcher Eprade ber Ereigniffe jener Jahre 

laufig,. —— — —— ya zu — der — — wen ie öfters — 

beftiedigen. Ueberdies en wir um autzufprechen · deicht ierung tn aſtie voll ü 3 era Erw, 16. Juli, Comon d Doblabo 

— — von m. 8. * heuer ber —— — — Bd bie die seen u bie fraröfilhe —— — "Den im J 
it anheimge fallen. en Theilnahme| un Felbprebiger fegnete ebaillen ein, ils i l Berthi 

des Rönigs von Breufen wird genligen ihre Th igfeit| und ———— von Ancona wohnten der Gere: — 8 — ons 


Brrantwertiicger Mebacteur: A. Lammers, — Urpebition; RL Remmarft 14 In Frankturt = M. - GE Matmarn's” Druderel. 
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Säöddentsche Zeitung 


herausgegeben von #. Brater umb A. 





V 414. Zrankfurt M., Montag 17. Auguſt 1868. Abendblatt. 
— ———— — —— — ————— — — — — — — 


apräpreis inrantfurt : und Tagis’fhen Poflbegirt fl. 2.55; ImfDentfä-öflerteidhifgenYoRtverein fl. 8. 15. — Einzelne Rummern finb, fo meit ber Borrath reicht 
reiten, ** bel Ag Se — 38, ae von 3 Rreugern zu haben. — für die vreiſpaitige Vetltjeile ober deren Raum — fr. —— werden 
uw der Erpebition (RI, Rormmarlt 14) und bei allın Ja —— gent für Ennlanb und die ennlifden Colonien die Bushanslung von Franı Thimm, 8 Brook Street, 


Zages-Ueberfidt. 
® Granffurt a, M., 17. Buguf Mitags. | onnefchlagen. In jeden Fall fcpeint Defterzeich entfchlofien, |fdildern und Die Gergänge des geftrigen Tages folgenber- 


i vor einer GR ralhen und befiiedigenden Enbe| „Die hier verfammelten Fürften und Vertreter ber 
——— ner * uf gg — reien Stadte brachten den ganzen geſtrigen Morgen 
Allmahlich treten aus dem Gewirt tr und Siebe alfo das große Hinderniß Preußen! Die officiöfen|damit zu, ih gegenfeitig Befuche zu machen. Alle fuhren 


i minbeften wahrjceinlg. ebenfalls aber werben tiger Miffion*. Alerhand Stimme babei| Qut in ben Händen. Radidem bie veriäiedenen Achten ih 
Bent Suncokenig gli keanbeit; "fe fallen fi) auf) in|mm voranp bat Deflerrei mit den [Aupsöünnikhen Mns|gegenfeig Degräft Satten, kam Die Babe on Die MRinifer 
die Hälfte der 300 Sıpe des Vollahauſes zu gleichen Hälften ſchauungen nollenba brechen werde. und Wbjutanten. Um zwei Uhr mar auch biefes Geremo- 


ilen, und durch bie ijt ei lich ſtarlen Nürnd, C d ird mitgeiheilt, das Mür-|niel beendigt unb bie Strafen gewannen bis brei Uhr 
ee — 2 — —* ———— en en a feren; wer ein wubigered Ausichen. Bon da ab ergoß ſich ber Menſchen ⸗ 


en. w 
Yard di — * jedoch fo, bafı die Etften Kammern)felbſt erwedt Habe, macht ſich neuerdings die Vermuthung|reih als Gaftgeber feinen Platj ——— die Herrjcher 


ahrt auf der Straße angejubelt; namentlich 
wurden ber Großherzog von Baden, ber Herzog von Ko⸗ 
burg unb bie Bertreter ber Freien Stäbte mit donnernden 








Aein Name. Geift wirber bie alte Epamnkraft zu erringen, I verſuche das Ih Bitte Cie, bie Art und Weiſe zu wergefien, in ber I Sie 
arme detrogene Mäbhen zu vergeflen, das im den alten Zagen|bei Irer Mnkunft in biefem Haufe (madhbem Sie von meinem 
Roman von Willie Gollind. Aus dem Engliigen von C. U. on Eombe-Raven thörict genug war, Franz zu fleßen, ande plbblichen 
Fortfehung.) wal überfommt mic, ein eh, das nurt ergäßtt, dies Nabqhen ſei) unſahig mid ſeibſt zu dehertſchen, ic Ing in einem geiftigen 
noch möcht gam vergeffen, aber es Kommt micht oft 





X a Zodräfampfe, der mic vorübergehend gung befinwungälos madte. 
. &8 mar jehr freumblich von Ihnen, daß ie, als Sie an ein Ich thue nur meine Schulbigkeit wenn id onen für bie große 
Magdalene an Fräulein Garip. fo verlarenes Wehen, wie id bin, feprleben, fih ad „allgeit meine] Esomung danke, mit bes Gie mid gu einer Zeit behandelten, im 
Wein liebes Fräulein, ih habe lange mit Beantwortung Ihers | Ferunbin" untergeiineten. „Algeit* ift ein Modes Mort, meinelber Schonung mir rine Vohlthat war. 
Briefed gepögert; Ste wiſſen, wa vorgefallen ift, unb werben |theuete alte Dehrerin!‘ Mid ſolls munbern, ob Sie nicht einmal] Sch will Ihnen, jo Kurz und beutlich ich cs vermag, jagen, 
mir verzeihen. vwurſchen werben, es zuridnehmen zu Fönnen. Wenn Sie es thun, was Ich zu thun wünsche, 
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f bie Zutuuft gu denken. Seine 
L ab id} bin jept Im Gtasbe ! 
fi Aber mid Beinen Rammır. 34 verfuge weinen nehmen, Die Sie mix Bereitwiligft angeboten haben. a, 













Sei ‚Dh: „Hoc die freifinnigen, Hürften!* Dit lauteten bes Raifers —5 freue mich," heute zum wa caun ge crhalten ums weil er durch allgemg 
i uttgart Unempfeh ber palni jonaltra i 
erflen Tages aeihleflen. Wie & Heißt, werben ber Rt hs bin auf, dem Wege, den Hoffnungen Ei Münfchen |firation —* * er Bun seta q 
anne wat Gesehen KU UNE RO 3 |shhui Wr schnen beh Vekeali Hm pie Orlla be llankr nee 7 10 9 
or ir T au . 
are Abend — 3 en Brio An von [gleitet —** ‚I freue -} be in meinem * — | 
iefterreich wolle um 7°%4 Uhr den Garten ein non j wen Aönig jof = Wien, 14. 4 . Geftern ber Bö 
beſuchen. Daher firömten Diele hinaus, melde hofften kräftıg unterflügt zu ſehen, fondern aud von der lebhaften |im ber Stabt das 2. Se: — 
den Kaiſer zu Fuß und aus ber Nähe ſchen zu lönnen. Theilnahme Ihres bundestreuen Stammes überzeugen zujbabe bie ihm angebotene Krone von Rei befinstio 
2. Hoffnung — ſich aber —— weil des erg — Sie von meinem guten Willen in berigenommen, in einem in der Hofburg abgehalttnen 
iſer, mie man fagte, wegen einer ven; mit bem e verfidert.*] i fei billi b i 
König von Sadfen im Engliſchen Hof feinen Vorſatz nihti — Die Unterfußung gegen ben Abgeordneten De. an et — 22* in der 
ausführen lonnte. Die Hafie bes Boologijßen Gartens |Fubmig Seeger iſt. nachdem er vom Griminalamt einmallmir. völlig verläßlihe Angaben hierüber zu verichailen 
ea Ru he reg ner ee ne energy rec ea Mr on 
N geworben ift, ſeit bie 
N Augsburg; 14. Auguſt. © R bie|fanı Raiferplä ein li i 
EEE TEASER 
fi unvertennbar zu erwärmen. Möge nur au im Scope reifenden Kaiſer von Defterreih ben Bahnhof mit|Anzeihen läßt fid allerdings entnehmen, daß man & 
der erlaudhten Berfammlung binlängliche Blysh ‚entftchen Rrängen, Feſtons und Schwarzrothgolb ſchmildden zu Iaffen;|mafgebender Stelle dem abenteuerlichen Projecte der & 
trauen im patristiiche Opfermilligteit ı.mzufcmelzen! Dex [HU Gruß. Franz Joſeph fam Beute Mittag mit Sonder:|fo unbebingt abgeneigt ift, mie. bie üffentliche Meizug 
öferreihife Borfglag ,. defiem. Liberalität uns im allge: zug furz nad 3 Uhr an; maſſenhaft Hatte fi bad Publicum Die Haltung, die jene Journale; beobachtet mu 
meinen gerüßmt wir, ji gelern Abend ‚perifilt nocben |, ee —* Fon —— 
> mir Tormittog 11 bis. Die ger, die mit Fahnen und Sänger 
— — ar *5* —2* Kaiferh © ir jeichen gelommen maten, fangen ihren Sängergruß, fpüter [rein perjönlihe und zufällige Motive geltend gemadt, & 
Römers beginnt, die Souveräne beihäftigen. Gleichzeitig |Dee Lieb von Marfhner: „Und Hörft du das mädtigelfür die Umgebung des Etzhetzogs und für. deſſen A 
fell benfelben das Denljcprift dei —8 von Koburg Klingen.“ Der Kaifer verlieh den Wagen nit, banltelunfere Marine zu verwalten, eben nicht Shmeichelhait ich 
über die B f aber aufs Fteundlichſte, unterhielt fi auch mit einem|Allerbings fommen biefe Argumente des Gabimetö in 
ie Bunbesreform zugegangen fein. Si Di den Tert des M 3 h erde um 
— Die Behandlung ber Preffe beidem gegenwärtigen more üb Tuch fi ben Text de arfäjnerjhen Liedes | Jnhanz denn dod nit in Beizadt, werm eh fi zu 
Sürfencongreh fieht eimi en im Ziberipruch mit dem eben. Wiederum erfhollen feurige Hochrufe, ala er nach Engagement des Staates in einer jo auffallenden und ie 
— ra am | Ka a Ga oa nr Gh nd a 
Sie {eins einfach en worden zu fein. dus —— a —— geſchehen —3 baß| Blätter, zufolge welchen bei dieſem werilaniſchen Jun 
ter wohl von Haus aus bie geeigneten Maß ⸗ Bu 5 kun — Dei - == des ran bejondere Territor —* rungen ind Ause * 2* 
regeln ale ag Beh ng ger —* en Buniifin welde Beibe an ee — in ben Bacı mit er gar —* 
lichen Feierlichleiten Zutritt zu verſchaffen, und dann möchte — —— im Mai des Jahres 1549 |verbienen feine eingehendere Widerlegung. se 
. . —* thei jed achti d deshalb ſtedbrief· in D i 
with und verhehn, mem wir fon, be ii Zur (4 —— a Berne hr er 
if rn baben fi reihe —— —— Hannover, 14. Auguſt. Der D. A. 3. ſchreibt man:|und einer Spannung, wie Baum ein Creigniß feit einm 
ingeficlt, und biefen Fr eb natärlih * peinlich Hlch „In ber ggg finder ve teen Jahayehent * in den Tagen von Magenta und Sch 
. - ” .,P Igierung mit ihrem ritte der Berufun tften:|feri bie laum eine größere, 
—— — er ug — oh * etc u —— —— Die Nitglieber — n. — 2 bloß a len da 
ut un m ationalvereins fiehen barin nicht terung, den Eim bes Bunbesgebietes acheit, 
era er — * * — —28 — ie fonbern ee von u re in Ungarn umd Galigim, 
‚ . li t gemachte ung, ei i Die Polen ‚ wie i i elic, eddlän 
Paper EM ee: fomeit && lem einbeitiches Deutfhland, fondern um ein Crokpreuben Haben bo — — gm Bei 
in dieſer vorgerüdten noch thun läßt, zu thun ſei. Die Erwartungen von den Refultaten des Con: |uöthigen werde, die von Bismar eingejhlagenen Vahnea 
Meinz, 13. Auguſt. Bu dem Bier zufammentretenben |nrefies = übrigens feinesiwegs hodgefpannt.“ zu verlaflen und Rußland bie Freundicaft zu Lüntger. 
— 
ben Deuiſchlands eingelaufen. (Fr. 8.) Gamburg, 13. Auguſt. Ein Gorrefpenbent der D. A. 8.|bare Refultate für igene Emancipalion, und va 
Stutigeri, —5** en den Enpfens = De ein, daß ——— bes Raifers * * eventuellen ee, bas bod .. 
Kaifers von Defterreih entnehmen mir t.: U. Defterreich am ben Hamburger Senat im eine vertram|den Bunbesprovimgen befeidt werden fünnte, bie 
f. W.: „Die bürgerlichen Eollegien braditen dem Kaifer lichere Form eingefleivet [8 die an die Senate der übrigen |wendigfeit einer Zod deb Verbandes der Aranlänte 
durch ben Mund Ihre 5 vs Stadtſchultheißen |freien Städte lt, Erkchman. I * ve — —æe Sie glauben wohl wicht gan 
Sid, den warmen herzlichen Gruß ber Stabt Stuttgart.) Breslau, 13. Auguſt. Negierungsrath Hobreht auslohne Brund, daß bamit ihr altes Project eimer eigene 
= —— —— nes im —* —— vi pe Betätigung ala Oberbürgermeifter von re —22 einer = größern —— 
t in n Ü nden teHau * inter wirklichung t gerbdt we N 
Stebt f br, als diefes Wiederſe uf be Pofen, 13. Auguſt. Nah der Dfid. Zig. würde der| lim; ben De Blätter, mit blog die D 
Sämelle zu einem Sf Ratıfinde, durch — —8* — —542* Nuckicht auf bie A iöon ger u der Genibigien, ie Sion 
Raifer, Erfpriefliched für das beutfge Baterland zu be: |Härten Verhaltniſſe am ber ruffifg:pofnifgen Örenze* in/Fügetlen, Üngariſche Nachrichten u. f. w. ſeht günits 
——— in 5 2 5 u 6 Malkams Dell 
wertho u 4, 5. 2 züds Inıteur F i 0, e 
in jeltenem Maße von ber banfbaren Siebe feines Bolkes treten und nad Rönigsberg zurüdtehren. Die Eile felbft|mit einem großen und ſehr weitläufigen Panegyricas be 
umgebenen Fürften diefes gaftlichen Landes und bie Sym Imürbe damit erlöfhen. j geüßt. Diele Halturig ber magyariidhen Blätter entiprag 
patbien bes fernbaflen, patrictijchen ſchwäbiſchen Stammes I _ Der in Kulm erjheinende Proyaciel Ludu hat von!zum Tfeil aus jenem eigenihümlich iſchen Geju 


— 





fetung, daß er, mo er jeht ſich befindet, eine Zeit lang verweilen liche Worte mit Herrn Roel Vanflone ober mit Frau Lecount zu Weg eingeihlagen. Der Puls des alten Militärs ſchlagt Role 
mirb. wechſeln, fo benugen Sie die Gelegenheit. Es ift für meinen wem vieler ſich an bat Vertrauen erinnert, bad Sie ihm « 
Wenn Sie under diefer Bebingung ein Meint® möblitteb Haus, gegenwättigen Vlan von hoher Wichtigkeit, daf wir befammt mit ſcheutt, und er gelobt, es zu werbienen. Staunen Sie nicht ik 
das monatlich gm vermiethen ift, ſtaden dennen, jo mielhen Sie|rinander werben, unb zwar fo, als ob das lediglich and des Nähe |bieien unwilfürligen Andbrug meiner Empfinbung. ie eniie 
es vorfäufig auf Einen Monat. Sagen Cie dabei, dah es fürlunferer Wohnungen entfpringe. Ih wunſchte, Sie bapnsen ums |ftaftifchen Raturen müflen von Beit zu Beit explodiren und nen 
Ihre Tram, Ihre Nichte und Sie felbft fer und Bedienen ie fihh| hierzu, wenn Sie ed vermögen, ben Zileg, che Frau Wragge und | Erplofionäform find Morie, 
irgend eines befichigen falfgen Namens, vorausgejegt daß es eim)ich zu Ihnen Tommen, Jh erſuche Cie and, dab Sie Teime] Milch, mad Sie mänjdten, dab ih than fellte, ift geike 
Name ift, ber elme Weile dezu taugt die argößnifchften Nach: | Gelegenheit verfäumen, frau Leccunt indgeheim möglihk genau | Dad Daus ift gemietet, ber. Mame iſt gefunven und id bin = 
ſerſchungen abuwehten. Ich aberlafſe dies Ihrer Erfahrung in zu beobachten. Mas Sie mir immer dazu, helfen Lönnen, den Frau Lersunt betaunt. Nachdem Sie biefe allgemeine amt 
folgen Uingelegenhriten. Das Gegelmmif, wer mir mirffid finde |farfen Augen diefes Weißes eine Binde umulegen, wird mir|übsben Gtanb ber Sache gelefen, werben Sie matürtic besim 
muß fo ſtreug gewahrt werben, ad hinge umjer Leben davon ab,|ber werthvollfie Beiſtand fein, den ih jemals buch Cie ers|jein, umägft die Detail zu erfahren. Hier fichen Sie zu m 
Ale Mudgaben, die Ste Hei Musfiigtung meiner Wünfche m] fahren habe. 
machen haben, werbe ich alöbalb erjefen. Menm Sie ein Daub,| Es iſt mit möthig, da. ie biefem rief umgehend. Bent: 
mie ich e6 ndthig Habe, ofmePSchmwierigfeiten finden, fo ift es nicht mogten, wejern id; wicht unter einer irrigen Meranäfefung im 
—— vrondon nurbctehten and uns abholen. Mir) epus auf das, mas Sie ſeit Ihrer Mbreije vom London ins 








en amd vonn kt ghnen wereimigen, fobalb wir seiffen, Tgefegt, geicriehen habe. IH Habe unfere Wehnung auf..eime win Daus zu Albheraugh, einen Babeort,: ber ſich meh ® 
wohin mir td zu werben Haben. Das Haus muß völig anflän: | meitere Wore gemietet, und tan es hier abwarten, biß Cie ins mehr heht (ienit: würde Kerr Michael Banfione Leinen Pfersi! 
dig umb natürfic Herrn Roel Wanftone's gegemmärtiger Moh: | Slande fin, mir Racrichien, wie ich fie münfde, witzutpeiten. |dab: Dans gegeben haben). Gier mahnt nun der verscun · 
mung, wo biefe auch fei, nahe gelegen fein. : Unter allen Umfländen dürfen Sir meiner Geduld für bie Zukunft | Bil 


Sie müffen mir geftatten, in biefem Briefe von bem, mas ich ſicher fein. Weine grillenhuften Saunen find verbei und mein 
gegenwärtig ka ·Auge habe, zu ſchrocigen. Ih ſcheue bie Gefahr, |geftiges Temperament hat Ihre Mapficht zum ledtenmal auf bie 


Ncdpeiftlih eine Wurbelnamberfehung ju geben. Wenn alle unfere) Probe geftellt. mit 

Borkihrungen getröffen ferb, ſollen Sie münbfih von mir er Dogbalene Hauler won, ihm entfernt in böefer elegenten Billa zu mob 

fahren, mas ich beabfichtigt, und ich erwarte, daß Sie mir bafür 1. ® Ya Habe dad ganze Haus unter, ber: Eröffnung, ba mit ® 

unprrhoten fagen, ob-Gie mir unter ben günfligften Mebingungen, x Deshft hindund) für demfeiben. Mieihpreiö maßnen Bleiben wird 

dir ich fellen Tamm, die Bilfe, deren ich Smöthigt Sin, gewähren Erpitän Meragge an Magbalene. fü fünf Guinen die Woche befaommen, Im: einem teikiench 

wollen ober nidht: Rorth⸗Shingles Villa zu Albboteuh in Euffelf dem 22, Babeort. märe eine. folde Wohnung mod; für bag bappriit © 
Rod Ein Wort; ehe ich brm Brict fchliche: ' "Mein fiebes Rüben, Ihr Brief hat. wich erfrrut.umd gerüäet, | blig gemrien, 


Ve ET en” Is; ner We rg: „mo di Fieber” * u und 

! 1 m“ r 

Brüflel, 12. Auguſt. Der König ift geflern von Dftenbe, minber gefährlidh find.” 
mo er wenige Tage vorher den Gmundfiein * einem Refie|, Die franzöfifge Gorrefponbenz it wegen bes Napo: 
denzfchlofie gelegt hatte, zum Empfange der Königin eondtans ausgefallen, 
in ingenb einer Befe-bad Peineip der Februaroerfaflung von England nad Laelen zurüdgelehtt. Die Ankunft ' ‚Grofbritannien. —2* 
iodern unb dem Territorium ber Nadmtans um 4 War efelt. |. EC Bonben;'15. Maguf. Zef he Furl Pie 
felsfändigere Stellung einräumen müfle. — In benin;, erlaudite Frau iR, im —** Schloffe abgejtiegen heute in ber Anfit überein, bafı von bem Fürftentage, 
deutſchen Provinzen jubelt man dem Furſtentage wo heute Abend großes Familienbiner ftatıfindet und fe der morgen in Frankfurt a. M. zufammentreten fol, Für 
weil man entweber ganz naio in Bezug, auf bie Erfolgel;;, in or Kreife verweilen wird bie Zöfung der deutſchen frage wenig zu erwarten 
weilelben ‚die. gleichen Ermartungen hegt mie ber „Bot 8 es 2 fei._ Doch feht der Gegenftand die Einbildungskraft aller 
fchafter*, ober weil man von ber (meiner individuellen Frankreich. Pubficiften immer mehr in Bewegung, und vielen bämmert 
Anſicht nach völlig m Ueberzeugung t, ‚bap| Paris, 15. Auguft, Der Moniteut bringt Nachrichten |bie Ahnung auf, daß bie melobramatifchen Erplofionen und 
der gegebene gewaltige Anftoß nothwendig bie ine injaus Mexilo, aus benen wir Folgendes gr Die) Waffentänge ber Heißblütigeren Völker am Enbe nicht bie 
Bewegung ſeden, und fei es mit, fei es ofme den Willen 220 ‚Rotabeln“ beſchloſſen in Art. 1 die Annahmelausiglichlige Aufmerkſamleit des Denlenben verbienen, 
derjenigen, die den Anſtoß gegeben Haben, durch biefelder „gemäßigten Erbmonarchie mit einem katholiſchen ſondern dab au „im langjamen und langweiligen Deutfch: 
Entfefjelung der vorwärts drängenden —— uns dem Flirſten“; in Art. 2 die Verleifung bes Titels Kalſer] land“ Geſchichte gemacht werde. Der Spectator kann bie 
gewünfgten Ziele um einen- tüchligen Ruck näher rüden|von Mexilo“ an biefen Monarchen; in Art. 3 bie An-jAnfiht ber Times, daß bie Deutſchen fih ewig in einem 
werbe. bietung ber —*5* an - Erzherzog — — Pr —— Su nicht 

* Wien, 14. Hu Aus Anlok bet ® es der ihn und feine Nachkommen; Art. 4 lautet: „ e theilen 3 mohl ein gefunder nflinet*, jagt ber 
NR. U. 8. von den er] ae te Bars | wegen unvorhergefehener Berhältniffe Erzherzog Ferbinand|Spectator, „mas bem deutſchen Ruf nad Einheit ein To 
barofia und Roffhäuferjubel noch nicht füchen werben”, Morimilion von dem ihm angebotenen Throne nicht Beſitz warmes Echo "Sei den meiften engliſchen Politilern 78 
berichtet der Boiſchafter zum Beweis daß bie fraglichen |ergreifen Lug“ —— ſich die mexilaniſche Nation dem nicht etwa weil Deutſchland, wie man behauptet Hat, eine 
Raben aus Defterreich Tängft geflogen find (M): „Das Mir Wohlwollen Er. Majeftät Napoleon's FE Kaiſers der) „unagreffive” Macht if, denn bie Sache verhält fi fo 
nifterium Schmerling:Hein hat die Angelegenheit "des Fürft: — bamit derfelbe einen anderen Tatbolifchen Sürften | jiemlich umgeleßrt. Dr Deutſche Hält im Herzen feine 
bifchofs won Trient unb des von ihm erlafienen umange- | bejrihne, dem bie Krone angeboten werben ſoll.“ Diejem|Gefittung für bie einzige ‚bie eine Zukunft hat, und mie 
nehm befannten Hirtenbriefes mit dem Berihte bes Ober,|Beiäluffe, durch melden der franzöfide Raifer zum Bere|jeber Menſch, dem es mit feinem Glauben ernſt ift, wird 
fiaatäanmulss leineswege als erledigt betrachtet. Eö mwurbejtheler der neuem Arone amtlich eingefept wurde, folgtejer leicht — Vropagandiſten. In dieſem Augenblick ſucht er 
ein Abnahnungsſchreiben an ben Furſtbiſchof von gn 11. bie Ernennung ber Regenif 18 Junta, meldelan jeder Ede feines weiten Reichs (1) Macen zu ver: 
Riccabona gerichtet, in welchem berfelbe in ebenjo würbiger im Namen bes neuen Kaifers bis zum Eintreffen deſſelben ſchlingen, bie den fächten Mivermillen zeigen, er 
als fefter Weife abgemahnt wird, im ſolcher Weiſe, wie es]tegiert; fie beſteht aus dem Klechlatte Almonte, Monſ. als ſchmackhafte Koft zu dienen: m. ſ. w. Auf ben 
in dem Sirtenbrief geſchehen ift , Öffentlich gegen die Pro. Labaſtida und Salat. Hierauf votirte die Verfammlung |unmittelbaren Anlaf zu dieſen Herzensergießungen über: 
teftanten vorzugehen.“ — Demjelben Blatt wird ein Auszug dem Raifer Napoleon und, ber KRaiferin Eugenie ben Dank|gehend, bemerkt ber Spertator, baf man vem Furſten⸗ 
aus dem rief mitgetbeit, womit Herzog Ernft die] Meritos und beidloß, daß bie Statuen Ihrer Majetäten tage zu viel zu hoffen feine, und fährt fort: „Ein Deuiſch 
Einladung des Naifers beantwortete. E& heikt darin u, a.:|im Eongrehfenle aufgeftelt werben follen. Die Procla: [land ohne Defterreich ift denkbar, denn der Schwerpunkt 

„Bon der Urberzeusgung burdbrungen, dah Drutfclanb unter|mirung bes Naiferreiches warb — jo beiheuert der Moni⸗ Deſterteichs liegt oftwärts, und feine deutichen ——— 

der — 7 mie fe nor bafb einem Gaiden Jahrhundert teut ala officielles Degan — „von ber geſammten Ber|mahen weniger als die Hälfte feiner Kraft aus. 
gegründet m auf trgenb —— — ey Ir: Inöllerung von Mexiko mit unmöglich zu beicreibenden Be- | Deutichland oßme Preußen ift nit denkbar, denn beven von 
Sen ned Glärd mag Kıkn fe A A in An. |geifterungs-Musbrühen" aufgenommen, aud bezweifelt der|Berlin aus regierien Lande ziehen ſich über ben ganzen 
—* dh nehmen, fen feit iende ein Iebhaftes Zuiereffe entgegen: Moniteur leineswegs, „ba das ganze Land Fih märmfend|Aörper des Stantenbundes hin. Die Erhebung er. 

tragen, und bie g, bafı e# gelingen merbe, bat Sieleiner|den glängenden Aundgebungen, zu denen die Hauptftabt|ofeph's zum deutſchen Kaiſer mürbe die Sachlage nicht 

fieren Geftaltung ber —— Berpältniffe im frieblihem —* das Beiſpiel gegeben, anfpliejen wird.“ In einem Be—vereinfachen, denn Preußen würde dann aus dem Bunbe 
Umpönben jehgrfolten richte aus Merilo, 25. Juni, rühme: Forey fi feiner Dreliheiden, und ohne Preußen würden bie 


ber Ungarn, melde ‚jebem küßnen erfönißen Säit 
Be —* Peer was nur immer 


anftreben 
une: u. "ie Yhbgeee Ser bung ber 
ee — mit bem —— Deuiſchland 


































m erreichen, euch unter ungünſtigen 


proteftantifchen 
e — Bereinigung , tie bie von *8 Moeheſlat ind Mu anifations · Erlaſſe und bezeichnet daB Kleeblatt Almonte, Staaten fih nit gern der Gewalt einer ultramontanen 
fahte, one eim heil 9 Bleiben bürfen. Salat und Laboflida als „ehrenmwerthe, gemäßigte und) Macht unterorbnen. Zu fürdbemift, daß die Fürſtencon⸗ 


verfiebenen Parteien angehörende Männer”, was naslferenz nur bie Wirkung haben wird, bie orilichen und 
menilich von Salas gilt, der befanntlid beseitd allın Bar: | Familien-Eiferjüchteleien noch mehr zu Verbitiern.* 
teien gedient und —5 die Juarez ſche, als Diefelbe]' Die Saturday Review glaubt voraußfagen zu 
erlag, vertathen hat. , Die merilaniſchen Liberalen, die noch |Tönnen, daß mehr als ein Neformprojert vorgebradt An 
lämpfen, nennt Jorep,. „Spigbuben, bie fi Guerilleroö [verworfen werben bürfte, ehe Deutfhland fein Haus in 
nem t— will Horey, wie er vem Kriegsminifier|Drbnung gebracht hat. Berwiß fei mur, daß Preußen in 
ſchreibt. „bie Umgegend von Merilo fäubern* (fie ift alfoleiner für biejen gebilbeten Staat unrügmlihen Weiſe ſich 
noch richt fauber), dann will er Tladcala, „mo Regrette,|habe überflügeln laffen; und wenn es nicht in der elften 
Aurellano, Garboyal u. f, mw. bebeutenbe Streitkräfte orga:| Stunde noch fih aufraffe, werbe bie Löfung des Problems 
nifizen, um und bie Gommumsationen abzuſchneiden, be⸗ in Defterreihs Händen bleiben, denn Defterreich habe ges 
fegen ; auch will Forey alles aufbieten, bamit er mit won ‚zeigt, baf es bie Hauptbebürfniffe des Bundes richtig er: 
Puebla abgefchnitten wirb.* Bugleich erhalten wir burd/tenne und daß es zu handeln verſtehe. — Der Econo— 
Forey bie Beflätigung von der interefjanten Erfindung von/mift äußert fi hoffnungsvoll und öſterreichfreundlich. 
„Eontre:&uerillas.” In einem Berichte des Frangöfilchen]| Man lönne es feltfam finden — meint er nebenher — 
Befehlshaber in Bera Cruz vom 16. Juli, den der Moda Deſterreich, welches den engliſchen Intereſſen im Krieg 
niteur auözüglid bringt, werden die Guerillad, „vie noch |und Hrieben ftetö die nützlichſten Dienfte geleiftet, lange 
—* ae en * — —— a in England fo unpopulär geweſen fi. Der Grund 
, Der Plan Palmerfton’s läßt fi in indem re" elt; au abren wir, baß bie Eifenbahn: | liege in ber Uneigennügigleit des englifchen Vollegefühls. 
—* Glen en allen Ber er Ma Arbeiten durch fortwährend im Bewegung beſindliche Das englifche Bolt laffe fi) immer mehr von feinen Sym- 
zien, wogegen ihm Deflerreih bie Garantie biete, den „Eontre:-@nerillas“‘ unter mexilaniſchen Anführern geichügt|pathien als von feinem Intereſſe beftimmen. Bei dem Namen 
Statusquo unter allen Bedingungen zu reipectiren. werben. Der Gefunbheitsftand in Bera Crug „läßt viellDefterreih babe man früher nur an Stalien, Polen und 
J u. übrig", * bie frangöfijdgen ven mar«] Ungarn gedacht. Mber das heutige Deſterreich fei nicht 
— — iren durch Vera Grug nur durch und machen erſt in der Unterdrücher, fonbern ein liberaler und beſonnener 


sr 
re Geſtaltung Deutichlanbs, melde zu einer Aräftigung bei: 
vo Bienen, nudt ald Opfer beiradten, I bin werfüchert, bak 
Die Alleder bed Bundes in gleihem Maße fein werben , zu 
diefem Zwede mitzumirten, ınb mwerbe, Em. Mojeftät gnäbiger 
@inlabung entipredenb, mid am 16. b. M. in der Gtabt t Franf: 


er An {reißt man aus Venedig vom 12, vom 12, Aus 
guft: Giner Quelle, deren Verläßlichleit wir zu vertrauen 
alle Urſache haben, verbanlen mir bie interefjante Mit: 
theilung, daß die englifhe Regierung fih im leßterer Zeit 
viel Muhe gibt, eine Annäherung zwiſchen ber öfter: 
reichi ſchen und piemontefilhen Regierung wenigſtens 
infofern zu Sianbe zu bringen, daß dadurch bie gegen: 
ſeitigen Ungriffsbelorgnifle in den Gintergrund treten, und 
- Verhältnig Hergeftellt werde, meldes die Gultivirang |” 

egenfeitigen Gandeld: und Verfehrsinterefjen zuliche. 

Die Se geht von Korb Palmerfton perfönlig aus, melder 
* einiger Zeit biſſer als fonft auf Deſterreich zu ſprechen 





meine Blicher ne nicht vergeſſen! — enthalten unter ber Rubril Mutter. Ih belaſtige Sie mit dieſen Proben meiner genamen|ats fie * tefien mil und dann Herrn Bograne der Frau 2e: 
Saute zum Hineinfahren" ein Verzeichniß von Periönlidkeiten, | Belanntichait mit * neuen Femilienhaut, wm 38 — biesums im der Eigenſchaft bed beſtumerrichieten Rannes vorza⸗ 
die ſich won biefer irdeſchen Bühne jurüczzegen haben und mit en. ya Biden, Mr de N See on mbar. Bertrauen * hellen, dem AL feit bed Vrofeſſors Tod beargmet Mt, Die Roth: 
deren Kamen, Familien und Berhältnifen ih genau belannt bin. | [anglige Austunft geben. je (deeiben Sie fi Selm Ausbrudes pu Gebe) bi 

Ib bin während jrüherer Perioben meiner Laufbahn bereils ge: neuen Kamen und efle auf un —— Ahnen Uar als — hy es auf Die | 

bei Ausübı in einige bi 2 yarane; Sorbe | bewerdfie 

*R2 Andere — 2 ren Ei ein übe — Co wähe ih lebe, Daß Hr fh — mit. vo iR ver Biemn, der ferug bringt — 
und brauchen nut arprobitt zu werden. Die Daut, bie undgenau] Das lenie, mas t I begieht 4 — == R, s fl t * er 
pafjen wird, befleibete urſprünglich die Leiber einer Sramilie | meine — ne * ** — —— een a Ai ja 
Namens Öngrave. JA fihe gegenwärlig in Herten Bygrane's Haut * * egneten und len Be rap in einem Gewürzladen, Ydjj lernen; dirje Begierde wird brfriebigt werben, wenn wir pus 








amment NR liches N 

und n. * nen * A Bern Sie |fpi Die gu Abm wirt, vor Silbe Sam m el ua] | ® ns Arad sine — 8* 
mich verbinden wollen, ü € Präulein Bygrase EEE Da — Spdenirh — 9 lichen vorzunehmen, als bei Herrn Neel Banfione, 
name: Sufenne) hineinfhtäpfen und wenn Sie hiernchſt Frau XY F —— jofort * Ag mie bie A heit eine] Sapienti sat. Beeren Sie mir das pebantifche Iateimifhe Gitat 
Wragge, auf irgend eine Manier, wenn Sie wollen mit bem opf —— — 55* * — Aufn eh eier Jund glauben Eie u 16 * — 

— ——⏑ wein, habe, ſagte ich, heutt —* GSeſchafte in 34 16 um ern 

fo swisb-unfere Imgefteltung voßftändig fein. Erlaubm ie mir WS eilig jreig Mikhensonh he 4 werte meine Auf hm in en RR 
Ionen mitzuteilen, daß id Ihr Onkel von väterliher Seite bin. hen. Bitte erlauben Ele mis Ihren Muftrng Binfichtlid des —* * . u ie Lendon kommen und 
Bein mwürbiger Bruber mar vor zwanzig Jahren ald Händler in Theri auszurigten unb ihn wit meinen eigenem Gintäufen mit | Sie hiesßer Fr a = eb id ei Sruplung nehmen {o, fon, 


N bringen. {rau Lecount lehnte Tas Haus 
Ziehogenn: we Gempofeheiz ya Belle in Genbureb einlilrt, — Aumng gu Baer ich sehen a be —— und we Str * glatt wie Frau — , Sie a. foeben 
Er ftarb dort und liegt an ber weſilichen Seite bed Friedheſs da Wir tamıen dabet ing —* es M um eir y [en meinem eg wir und grgens 
felbft begraben unter einem hübihen Monument von dorigewachfe dehrligen, mas wir jhmapten, Das Ergebni bevon für wg feittg zu — Gin em ges Meib, meine A .- 
; Frau 2ecount’s jdiwage Seite, wenn fie überhaupt eime | aber und id im Bunde mochten ihr doch ein biechen zu 

Reungehn Monate fpäter ſtard feine Wiuwt au einem Schlagfiuh folde hat, in. einer Neigung zu ben Miffenfhaften befteht, bie igz |olel werben. de * 


in einem Rofigeufe zu Chellenharin. Man hielt fie für das cot dier —— het ' em den — — 34* * —8 

ich bei iht beliebt zu machen von Oftfuffell. 
pulentefte Frahengimter in England, te mar im Varterte er ein twenkg num —2 in die büb Ads ĩ —* 4*— —— 
— — den ia In bee 55* * —— * —— — 
und herunter gu ſchaffen. Sie finb ihr einziges Kind. Sie ſtanden für die Dame gu für 


feit dem traurigen Exeignig ju Epeltinfam under meiner Obbud; ia r a rg * 
fie werben am nachtten zweiten Auguſt einunbgwansig Jaht alt) und ee Ge befige, beabfichtige ich heim: — — "ler Stingles:Bile *5 Syogtave R kn: 
und find Bid auf dir Wohlbeleibtheit dad leidhaftige Ebembild igrer lich im meine newe daut jo viel Sclanfertiged Mifen ja ftopfen, |lein Bpgrave. (Fortiegung m 


Refermer, Im ber deuiſchen wie in ter polniſchen Frage erlebigt ift, als bie Tuilerien den ruſſiſchen —2 ſich 
— ei Cm — politiigen und moraliſchen entgegenl b (9 Jobe 


meiefag 
— "BDail ewö bemertt i i 2 
Bang de; Algen Den [Wie Serum — 


Einmiſ ungen 
N ih Habe Sie wiederholt —2 
mie &6 "jean wahrſcheinlich ift, daß bie Ne: 
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ausbrüdligen ſch zu —— 
und « oe beftimims, dem eventuellen Anf 
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——— —— ı 
er im Rail Zr nal, Fobe Son Dee Bla Nr ge] Höfligpleit entfprede; die englilhe fei 
ein — Fr il Mat eier, dag im ganen in 


nen, daß ſchon ide Noten beharren auf den 
——— Bäche * —— dinoriſchen 
























in * Aid eh] abgefaht; win Laffen ihn 
; zu Er je niit lieung 

Mächte Rupland für bie Folgen einer 
gerung bie Verantwortlichleit zufdieben, l 
nadben fie bie Pflichten der Mi y 
melde die repiliche Wuslegung ber. Merteik 

rege, fie im Mugenblid fi J 
müßten, mit verftärktem Nahdrud die L en 





























Nachrichten, ein von polnifcer Champagne 
—— iaſſen ſich aus HAIE des Souverains. Filets de Turbot en Bellevue, 


1857 Hochheim. 
ärtier de Boeuf historii 
„De Bine indes trafföen, Pärigusun 
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„Seit ft Hi libre de — —— —— —— “ana Tale, 
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ee 17. August 1863. Cours der ' Staatspapiere. Diverse Actien. ! Wechsel in südd. V 
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Deutfchland. 


* Franffurt, 17. Auguſt. Außer den Rönigen von 

Preußen und Dänemat, melde abgelehnt Haben, dem 
Herzog von Bernburg und dem Zandgrafen von Homburg, 

' melde durch die Befhaffenheit ihrer Geſundheit verhinder: 
find, fehlt auf dem Fürftentage mur der rk von 
Bippe»Detmold, noch unbekannt aus welchem Brunde, Der 

— Der Gorreip. der U. U. 3, bleibt dabei, bab ber 
König von Preußen dem hiefigen Senat fein Nicht: 
erſcheinen angejeigt habe, wenn aud vieleicht nicht in 
einem „Hanbireiben.” 

— Lin telegrapgifßer Gorrefpondent ber Rarlär. 8. 
liefert folgenden Beitrag zur Fefibeihreibung: „Halt 
überfchatiet [7] fin bie Hauptitrapen ber Stadt vo. den 
vorwiegend fhmarzenthgoldenen Yahnen, melde fi in 
mäctigem fFalıenwurje von dem fire der Gebäude 
binunterfenten bis zum Parierre. Neben ben beiden 
Farben terten fajl nur noch die der Siadt Frantkfurt im 
Fahnenſchmuck bedeutſam hervor, Die eingeluen Yandesı 
farben ber zum Gongreb berufenen Bundesjürften erblidı 
man namemlic; an den Hotels, mo fie Wohnung genommen, 
doch auch hier Uberherrſcht von dem dreifarbigen Banner 
De raſchlando. Die tropische Hitze, welde den Auguſt be: 
zeichnet, hat allerdings tm Ganzen den Schmuck mır Ara 
besten und Krangen aus Irbendigem Grün beſchränlen milf« 
Ten, dagegen fehlt 8 nicht an Dreorationen mit ıciden 
Blumen: und Strauchgewächſen. — Bon Fremden ift die 
Sıabt bereits Überfüllt; Wohnungen für fremde find laum 
mehr aufzuireiben; einfache Sıuben im guter Lage zahlı 
man heute mit-30—40 fl. für den Tag; fr einen bald» 


habe, das auch mit dem Jahren, wie er fühle, nicht die Werjung erhalten, aus bem Rationalverein am 
zuſchtiden ober weiterer Mofregeln ig zu fe Da 


pr ee der —*— ——— = ober ger] DE. Aufmerkigmdeik" feines Reflort 
me in , Hemmniffe zu befeitigen , alles übrige|cefs eruegt o baıf man mohl + baf bie 
— fei. — 3.) 


Weifung eine 
werden lönne Unter einem Fürftenhaus, welches ſowie 
das unfıge alles Grhabene und Schöne erftrebe, mit einer 
Bevöllerung, welche Tuchigleit und Sinn für das Höhere 
zu ihrem ererbten Eigenthum zähle, fei dies leicht. (W.B-) 

Koburg, 15. Auguf. Heute Vormittag ift Königin 
Bictoria mit den Prinzen Alfred und Zeopolb und ben Anfte 
Brirtzeffinnen Helena und Beatrice hier angefommen. Ihre 
Majeität fuhr ſoſort nah Schloß Roſenau. — Der Subr 
marine Ingenieur Bauer, welcher vor einigen Tagen von 
dem Herzog hieher berufen wurde, hat den Meidienforben 
erhalien, 

* In Hannover find dieſer Tage unruhige Yufı 
tritte vorgelommen, inbem eine Anzahl junger Buıjde ſich 
allabenblih an bejtimmten Pınten der Stadt fanmelte, 
Lärm madte und beleuchtete Figuren herumtrug, in bene 
man bald den Worjeibviund, bald den Geniiliorialra 
Niemann, bald den bei Hofe vieloerwandten Hoffrifeur 
— hen mollie. Weiteren politijchen Gharafter zu 

nten Mietpmagen weiden tägl 50 fl. gefardert,| haben dicſe Scenen nit angenommen, und ſcheinen aud R r * 
— — —— —⏑⏑.— — en ee a a 
großentheile den höheren Giänden — — — — der verigjahrigen Aatehiomus-Unruhen| „ih: ju Stande ker Si. Der Antagomismus 
Fremden, welde der Furſteatag verfammmelt, alel gemefen. 
ee are “ Berlin, 16. Huguf. In ifrer preufifg:patristifden] 32* 

— Der Maifer von-Defienrihfeiene jei Aufregusa über das lubne und bis jebt glüdlibe Unter] nen tiefen Sehen ıı ver polnifgen Gefellf d 
morgen befanntlih in Darmfadt, wozu der Öroperjog| nehmen Dejterreiche verfieigt fid) bie Berl. Uüg. Zig. Bis|nen yas matimalr Beben voßnänbee > Halt, dur 
von Hrflen aud) die Rönige von Bayern und Sagſen und| zu fetgenb:m Borflag, ber, wenn aud im Inhalt Außerft) „ggrmeine Bolkterhebung bes Uns ug Rn ine 
dem Herzog von Braunſchweig eingeladen hat, deſcheiden, feit dem 4, Juni vrrmegen genannt weis] ma lich gemacht wirb. Dies ift eine umläugba —* 

Darmfiadt, 16. Auguſt. Aus Anlaß der beabſichtigianſ den a: — — 7 En —2 —— Fr * ie 

ee a el eingeftanden wird. Diefe Partei erblidt Daher das Heil 
Fig ifhen Münbigiri . 
































auherorbentl 

— macht, um bie landliche Mendlterung 
gegen Hußland in Bewegung zu bringen und daburch beim 
Aufftande einen höheren Aufſchwung und einen. all 

—— enge — Sie hefft dieſ⸗ em 
mer: ur den Bauten gemachten Beriprechungen 
als durd die Mitwirfung der mit ihr eng verbumbenen 
Geiftligfeit "zw erreiden, bie ſeit Anfang d. M. überall, 
wo fie es ungeltraft wagen darf, won ben Ranzeln herab 

ſchiomati ſche Rußland 


mit der allgemeinen Freude fiber dieſes ſrohe Greigmß 
einen ſchonen Auedruc zu geben.“ für immer außgefpielt babe. 
gehären.| Meder bie Urt, wie man Ergebenheitäadre 
* bie würden ja wohl zu fiaden fi Tier "lin Rußland erlangt, theilt man ir —— * 
— Die Rordd. Allg, Zig. gibt eine urkundliche Dar⸗den Auszug aus einem Wilnaer Briefe mit: „Bei x 
t ftellung ber-Verhanblungen, welche mit dem Austritt derjlegenheit ber in biefen Monat fallenden 
gerjchaft verfiedene anbere Sandibaten in Beradt ge] Herren Birhom und EtuljeTihipfh aus der Vorberci-iage wurben bie jübilhen Gemeinbevorficher aufgefordert, 
jogen. Mm meiiten Aueficht, die Univerfitätefiadt amlmumge-Gommilfion des Statiftiigen Gougrefifes ger|fih zur Gratulation bei Muramieff einfinden. Ge 
Bandtage zu vertreten, ſcheint Gymnaſiallehter Dr. Bucenaulendigt Haben. Es Heißt darın über die Gigung der Goms|leifteten natürlich diefer Aufforderung Wolge Ns fie im 
zu haben, ein ebenfo 1üchriger als entſchieden liberaler| miſſſon am 1. Auguſt, der Profeflor Virchow nit beis| Aubienzfaale erfdienen und Mura fie erblicdte, über 
Mann. wohnte, weil ex. in Leipzig auf dem Zurntage war: „Derihäufte er fie mit den gröbften und Schimpf- 
Präfident (Dr. Engel) ıheilte ber aus ben Dlütgliebern deölmworten , und drohte ihnen , er ben m, wenn fie 
Ausfguffes umb der Wbıheilungsvorftände befichenden Der: 


gemefene, angeſchloſſen. — Ter Berliner Statiftifheljammlung gleich zu Anfang durch WBorlegung der Briefel Vermögensſteuer auferle be. es 
Gongreg mid von ber wurtemhergiſchen Regierung durch] die — ——— mit, — ——— —5 ur —* ger er dieſes gütige 
Finanzrath Reele bejgict werben, erflärte, bafp er hun über den vormiegend offidiellen| wiederholi hatte, jagte er zu ben Scheert 


fahren des Vorſihenden in jeder Beiichung correct finde, Er|die Juden Hilfe und Rath bei einem 5 Würden, 


.— In Pod ſiud am 11.0 
‚| vier Offigiere, geborene Bolen , zu den Infurgenten über» 


in Wilne fdreibt man der Dany. Big.: „Der polnische 
Adelsmarjhall des Wilnaer Bouvernements hatte 150 Un 
tericpriften zu einer Grgebenbeisßabeefie gefammelt, Diefe 
Koreffe wurde am 10. Auguſt von Dnssceihnern Dem 
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— Über Tragen ana — & 18. mittel tue Vo Th KL 10B8 weißer in Eäidien fehlt, 
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be ber Eppebition, fo wie bei derrn Buftan Debler, ven 38, jum daben — in für bie — * eh igen werben 
E Bond Street, ii Ater, 
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der Rorrath reicht, 


foto #. 2. 45; im’ Tharn ’ 


ber Expedition (Al. Rommmartt 14). und bei allen lung von Franz Thimm, 3 
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igereien, hade ber Möni Boten, erprichtige Bitfontet natfrnb hen its 
Zugehüiserköt. Sn, mann ana nen me 


° SGranttert a. RM, 19. Auguſt Mittags, 





abzulehnen; fondern er habe auch erilärt, feinem Bitma:d |Verfammiung vor und Haben, aim Golieg, yufatsımeng 
ſchen Dinifterrath mehr beimohnen zu wollen. Thatſächlich Fri Tor Die —— ai are 
. DR. vertreten merben, Än mwichtigerem 
Handhabung ihrer Bemalt in Perion fh ver: 
Das Directorium beftcht aus dem Maifer nom Drfterreid, 
dem Röni Röni 
ausgegangen. Befliehende Mitmitlang jo fie in denlfhon 10, Buinbetamerceeps dakciinen Gukundee 
Grengen der bisherigen Bunbesverfammlung haben ; darüber |menigfiens der englifhen und franzöſiſchen. Hienach foll|weide Leptesen in der Urt gemählt merben. baf die an einem 
Binaus nur bad Necht zu Bitten, Anträgen u. vergl. m|befonders die letztere einen bedeutend verföhnliheren Ton|umd demjeiben Gerps beibelligten Siegierungen ans ihrer Sitte 
flogen, als man in Petersburg erwartet zu haben febeint. un — ee ee beri px brei.Jahren Die 
Bon eigentlichen Forberungen wäre in heiben Depelden rY — — 


Debauern über Rußlands bisherige Weigerung, bie Vor 
foläge der Mächte anzunehmen, und zugleich bie Hoffnung" "Dun Morhy im Zirriorem und Im Men 
‘ mit 
“ 


außzufpreden, daß es fich diesmal willfähriger zeigen werde, E ic; übrigen fin 










men flatt einer, fo daß aus 17 künftig 21 werden. 
Die vorgefhlagene Wahlart des vierten und fünften Mit: 
gliedes der Erecutive ift fehr finmteih: fie macht es fomohl 
den Mittelflaaten wie den Aleinfaaten fo leicht als & 
fi überhaupt machen läßt, diejen Theil ihrer unumfhränt: 
ten Söuveräuetät in Sequefler zu geben. Ueberhauvbt tft 
pas Wroject, mie mir es jegt —— auf ka Zuftimmung 
1? met; © auf bie 
bes Fürftentages gut genug ch — 


Bufimmung Ms veuimen Dotts, Das 


Für —5—— by —— ee misd ihm 
die Berantwortlicleit zugeihoben". Ein fo unbefiimmter|. . —— entichieh 
Ansdrud wie dieſer fann gewihß nicht im Gmne einer —*— ee die * * Be rer 
Drogung aufgefaft werben. Huch den Vorfaf, mit *7 "a ober, Stimmen if, werben auedrucuch fe: 


Dorn Dr Gorreiponmeng —— n Bundesrat werden die Dierctorialhöf egel burg 
x 2 * 

wi man, wie ed ſcheint, nicht fefigehalten; ea wirb nur bie Directorialbenollmärhtigten vertreten; enge für dem 

5 männer i 


Im der erflen Sidung bes Congreſſes, melde gefterm|merkt, daß bie beiden Mädte nunmehr die Maßregeln ber erfieren aud 
Mitag gehalten wurde, fheint nichts mefentliches vorge: |ruffifgen Regierung abwarten wollen. Die ganzen Dee] fir 
lommen 3 fein als bie Eröffnungsrede des Kaiſers unb]peichen machen, ſoſern die Berliner PWerfion richtig iſt, Eommisf 
eine dantende Erwiberung des Königs von Bayern. Aber|ven Eindruck eines ziemlich ſchletht verdecten diplomatijchen 

vor dem Römer:Bantett fand eine zweite Sigung ftatt, Ruchugs. 


in Der über einen neuen Sceitt zur Heranziehung Preus — — Das Di vollzieh - j 
‚ inbem 
—— eg, 
* Feanffurt, 18. Ruguft. Der Franff, Poſtzeitung if ei Die dei nur auf ben 
8 —— der Hlrfien: 


hens Beſchluß gefaßt worden ift. Wir haben Bierüber nur 
erft eine von Öflerreiifher Seite ausgehende Mittheilung 
vor Augen, die wit baher mit allem Worbehalt benuben. 
i Die Reformacte gerläßt in fünf m itte, ber 
mega Gtenbat pi Mögeung fee Sinne je „ame Mrs Mi rg Br | rk ir Sant Br 
geben; und madidem ber vorfifende Monarc; dielem Wun:|das Wehen ber Soc beicht bartnn Yen anbe Die ik an) Denke haie Bann 77708 Dei ausmdetigen Chaaten je 
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— an auf, mwelb alle ihre Eigenheiten, lann fie nit nur gerade im dieſer ſſo meit in der Gompofition, in ber confequentem 

Aus dr IM Heuer Aunſtauoſtellung ober jener Yafition frappant darfiellen, jonbern im ihrem gangen | Durchbilbuung ber ver. Mie fih der Anduel ber 

* Den vortrefflihen Berihten Friedrich Pets über die|2ebenslauf; er weiß nicht mur, wie fieausfehen, fonberm aud wie|mäßlich im bie Sandfuft werläuft, ih mit üpr verbindet, wie 
große Kunflauäftelung in Münden (In dem linterpaltungsblatt|fie denken, fpregen, effen, fihlafen, wo möglich auch, mie fielmltfpieit, dad ift wahrhaft meifterhait.* 
ber RKeueſten Nachrichten ) haben wit ſchon eine einkitenbe Notiz ſchnarchen. Dabei Hat er dad feinfte kunſtleriſche Gefühl für Com] Hagn, ber Befanntlich feine Gensebilber in eiße Staffage 
über die Phpfiogmonte diefer Ausſtellung und einige Worte|pofition. Es ift nichts auf feinen Bildern, was nicht zur Haupt: |bem vorigen Jahrhumbert zu Mellem Iebt, tritt bieimal mi 
Über den genialen Bildhauer Rubolf Begas entnommen. An derjfemblung in Bepichung flände, mit aothwendig märe, ohmepl|dener Eonntagkipayiergängetn" auf, „IR eb ein Bundrr* 
Hand dieſer Berichte möchten mir mod auf die mornehmftenfafles jo zufällig und ungepmwungen erjdelnt. Meberbied beicht ihn Vecht, „went ums bie Farbenporfie, bie über feine 
Leiftungen zurüdtommen, die bie Ausftellung merkwürdig umb|der heiterfie Humoe: an allem findet er die brollige Seite heraus, hener Eomntogäfpayiergänger ausgegoffen nicht 
angiehend gemacht haben, Mir übergehen babri den architectoniſchen Jühme jemals Bitter und verlegend zu werben, und verfehlt daher laſſen will? Wie retzend behaglich ſihen biefe Grumpen im 
Theil, and; den ber reproducirenden Rünfle, und lafſen den glän-|Tie, bafı mir micht mur fein Kunſtwerk, ſondern auch ihm laebge · ¶ Schatten ber Bäume, der nur hie und da durch 
amdbhten ‚Scham diejer Vildervexſaurruung, die. Marmeliuitjgen | winnen. &o at er bieamal bie Beoälterung eines Stellwagend Sonnenfizafl belebt mwirb! Wle bequem und. 
Sartomd, ald bekannte Größen uber At. Desgleigen die ofme|vorgefühet, ber feinen Jmpalt, Imuter Mündpener Gebirgäreifenbe,fid jebe Figur, mie Ichenbig if 
Bweifel fer berechtigte Rritit, bie Herr Pet an der Portrait: [beim fhanerlicfien Regenweiter un bem Drt ihrer Sehnfucht Hatjmichts fteif; man Hat am jebem Gingelnen feine Fteude 
manier ber Mündpener Raturalifien, inäbrfondere Karl Vitbty's aalangen laſſen. Sie figen trübfelig unter bem meitsorfpringenben jebem von ihnen fo wohl in feiner Haut; bie fonmigfte, fi 
und Correna, ausübt. Wie müffen und barauf befgränten, das | Doqh · deb Wirtfägaufed, Männlein wie Fräulein, der Mader mit|lidfte Conmerluft pieft mit ihrem fröhlichen Gange Hindi 
Bedeutendſte, dad rüdhaltles Unerlannte heraudzubeben. Bumilie, ber prmfionirte Offizier, der Rapuginer, des Stubent, der |fein Deirumtener Dlmmel rem am und am — ad 

Unter ben Ründenes Malern ragen im biejer Ausſtellung wor |linvermeiblihe Berliner u. a. m., mie fie fc regelmäßig in jenen| Minden im vorigen Jahrhundert Sonntags fo viel 
Aden bie fyigurenmaler Enpuber, Senbach und Hagn, die Send · | Athen, die micht immer waſſerdicht find, jufammenfinden, unbmun|weirm fein, ald jeht! dagn ift micht mr ber befle Golorift 
faafter Sgleich und Richard Bimmermann hervot. Enhuberimirten fir einftmeilen auf ben Kaffee, wäheenb bie Mirtpin, derem|ben Mündener Gensemalern, rö ift 
wir bie jet 
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dringt taufend Heine dereichaende ig feine Perfomen | merbens weßrmgmen Könnte. Di Situation if | \ | 
e; m e. o tragikomijd ji Eierjgale, die 
wicht erſt gefberm geſe hen und heute gemalt, ex Temnt fie som Jugend — 128 
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=) Jayt aib Brolpüte erfhimen: „Rritifcer Wang : 
— WunpmnafeHung pı Milnkpen Take nen Wanban jun tünflitkier Mistwftät, m 
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3 maler Derträge in bie Ratificallong Aunßerdem bat bie a eich jeden itutionellen 
der —— —— om ie de 28 —————— bas ber 248 | Pen N 
eriorgerlich, umb fofern ben ber Bundtägefep:| Cie beftcht aus den Fıfım uns Soberfien 
aebung b ‚ bedürfen fie auberdem noch ber. Zufkimmang Wagiſtraten der ftrien Städte Deitichlands, ſo wie zuei Srvoll 
der Bun erdneten · Ber jammifting, — ‚der ehemaligen, 1806 Li 
—— — *— rg Bor —* era m. — Kon: b einen Prinzen Ipees Hauf 

u [3 au! ’ e Som ne en 

bie Griegstereitichoft und Bobilmahung bes Bunbräßrered ober jald Alter Bio hand 27 TIONMR 
eimgeiner Theile beffelben zu befchli ‚ für die Bundeöfcft Die Abfitmmung erfolgt nach ber für ben Bunbesraih gelten: 


tqwartierd unb ber theit weranli J l 
a 
Das Burndeägeer irägt im Bunbesvienfie bie 


Die Feiebensunterfandlungen werben vom Directorium durch 
deſſen Beuollmäctigte geführt. Zur und Beitätigung 
bes (jriebensnertrags mb dagegen ebenfalls ein Bundbesraihe: 
bei&luß veranlaht werben. 


Die für die Auftechthaltung ber Auhe umb Orbrnng ba ohne eine oberfte 
im Innen Bert —2* ob, foxeit 4 boben ald 


ands Flegt dem 
meh den Bunbeögeiepen als Sache bes Bundes zu befragten ft. 

In ber De fieht dem Directorium die Initia« 
tide auf Grund von Beſchlüſſen des Bunbeöruigs zu, und bat 
dr Irgtere bie in biefem Betreff erforderlihen Borlagen für die 
Abasorbiietenverfammlung vorzubereiten. 

Iape Berseiiung bet. Benbeäinunugn Stel Meike auch zum 
den Befugniflen der Executive; ber Aufftielung bed der Bun- 
besabgeorbnetenverjammlung zu unterberitenben. B bat 
jebod bie Mitwirfung bed Bunbedraths einzutreten, Die Bers 
Sammlung ber Bunbedabgeorbnrten wirb 
berufen, eröffnet, vertagt, geichloffen unb vorlommenben falls 
aufgeloft durch das Directorium, von welchen au ne Eommihäre 
zur Vertretung ber Bundesregierung gegenüber ber Berjammlung 
ernannt werben, 


und 
haben jebod «ine gleiche: Anzahl, nämlich 75; Bayern entiendet 


2; x Baben 18, die beiden Sefien 
je 9; fein b; Qugemburg 4; Braunſchweig 8; die beiden 
Beedimburg yulammem 6, au 4, Weimar 3; Meiningen, 


Koburg-Woiha, Altenburg je 2, Oldenburg 3, die Übrigem 1. 
Die Way ber Abgeorpmeien erfolgt in jedem Stonte ſogleich 
mad den Zuſammentritt ber. betreffenden Banbeövertretumg, und 
für Die Dauer bed Manbated der wählenten Aöıpericaft, 
N jedog, daß fie nah Ablauf dieſes Mandbats ober nad) ö» 
fung ber mählenden Rörperigaft bis zur erfolgten Mewmahl der 
nänfttolgenden Berjammlung wirtfan bleibt. j 

Die Bundedabaeorbneien beziehen Togegelber und Helfebidten 
auf der Bunbeitafe. 

Die Einberufung erfolit alle drei Jahre im Monat Mei mad 
Aranffure a, M.; für aufererbentlie Greianifje Tann das Direc- 
torium zu jeber Zeit eine Einberufung anorbnen. 

Die Wahl ber Präfidenten u. ſ. w., jemie bie Feſzflellung ber 
Geinäftäoremung if ber Berfamitelumg überlaffen. Die Eompe 
teng derſelben if ne pweifache. Innerholb des Mirtungslzeiled 
Des Bunden namtich, wie dieſer gegenmärtig durch die Bundes: 
Gebete somjtitwirt If, Meht iht im Angelegenheiten ber Bunieh: 
geleyarbung die Imitiative und die beiglichente Diltwirkung pm; 
diber dieſe Grenze hinaus, wo es fid; alfa ut Gegenftände han 
deit, melde zur Gowipeteng- der & ung der Eimgelſtaaten 

ehören, fann fie imt Anterefle des Geſammivaterlandes mermeh: 

me Wafregein im Borichlag und zur Mnempfehlung bringen, 
während bie befinittoe Arınadıme derſelben vom der veriaffungd: 
mäßigen Suflimımung ber einzelnen Bunbesftanten abhängig Meibt. 

Ein Hauptgeg-nfianb der Verhandlung wird die Bewilligung 

bas bei dem vielen neuen Bunde 
tungen umb belombers bei der neuen Bunbesmilitärnerwaltung 
eine jeher erfähte Bedeutung Selommen wirb, 


Eile, fondeın ber deutſchen Porträtmaleret der Gegenwart über: | erfennen, die gang mafiih 5 ‘ L 
„Lenba kommt Bier, in ber Umgebung vom fo niel Malet diefen ganzen natürlichen Adel wieberzuyeben wußte, in berjeine ftluole Größe der 
man | fhliägteflen Form, ohne Bud, Jumelemgeflunter und andere arm:] Meunter nidt erreicht. Sıbenfald gehört diefe Pieta gu dr 
auch|ielige Aſſichen der Borneimpeit, das macht ihm ju einem der ges|deutendften mas im dleſet Aidtung vorhanden if; fie it 
von melden er ſich untericheibet|befte religiöße Bild — von den Eariond fpreihen wir midi 4 
&r bat ige: | wie etwa ein Venetioner von einem Niederländer. So vorteeffläh die Ausfiellung yiert. 


haupt”. 
Guten, ja Meifterhaften erſt gu jeinem vollen Recht, und 
ſſieht, dap er fi nit mur meben jeden modernen, fonbern 


neben die beften alten Meifter ftellen barf, nicht, als ob er Tel jährlichen Nebembuhler Senbag', 


erreichte, fondern weil er ihrem Geifte entipricht 


Einfachgrit, ihre Mahrheit, ühre Größe, Tury, er iſt Fleiſjch vonjund originel auf Bödlin' 
Ägrem Fleiſch, Blut von ihrem Blut, ein Äcter und gerediter [interrfjante wir glei daneben finden, jo mödten wir mad; ſolchem 








natürlich eins | 9 









Mälig wurde, brach ein Jubelflurm 
beigpreiben iſt· Die Neue Aräme entlang fuhr er durch 


ben Gtimmorbmung. 
über bie dur daB Directorium ihr 
ale ber rordrtetenverjammlung, le 
ſeſern fie nit vom der verfaffungsmäßigen Zuflimmung ber Ein: 
Sur einem der 


2 


desgeſede pu 

—*2 beſchlie hen ferner über eimaige Beihwrrben und 

j titelumgen, ber Bunbrsabgrorbmeten, unblönnen 

dem überhaupt jeben für das Wohl des Geſammtoaterlaudes mid: 

and im freie nehmen. 

unbesgeriät mirb als ein unumgänglid moikmwen; 

diger Weflambiheil ber teformirhen Sunbetserin h 
unabhängige Rechts 


1% von ben —— ben Mitglirbern ber oberſten Ge 


gliedern des Gerichtshofs auf Lebensyeıt ernannt. Me 15 ftändi- 
gen Bundesrichter auf Lebenadauer ermannt, aus ber 
Bunbeitaffe: Srfolbet und fir den Burz im ib und Pilicht ae 
nommen. Sie finb umabjegbar, indem fie gegen ihren Millen 


"Inur durch einen Spruch des Bunbeögeridis jelbi nom ihrem 


Aute entlafjen werden können. Nah erreichten 70. Lebensjahr 
taun Sad Direciorium fie mit vollem Getelt in ben Huhelta db 
verfepen. Um ihre Unabhängigkeit zolftändig zu machen, iſt Des 
fimms, dab fie nad ihrer Gramming, weder Gelbbegüge noch 
Threnaubzeichnungen won einem einzelnen Bunbeöglicbe erhalten 
tönnen. nei Berlaffungsfireitigleiten wird bed fländige Richter: 
colleglum durch Qugieffung von 12 auherorbentliden Aichtern vers 


mebtt, welche legtere. von ben Regierungen auf ben Vorſchieg 
und aus ben Mitte der Stänbeveriammlungen auf 18 Jahre er 


warnt werben. Bezuüglich ber ernennenden Heglerungen wird hier: 
bei dieſelbe Reihenfolge deobachtet, mie bei ber Ermennung der 
erbentlichen Bnnbesrioster. Außer jener Blrjamleit, welche fich 
aus ber naturgemäßen Gofnpetemg bei Bunbedgerkchts ergibt, wird 
«5 auch die wichtige Aufgabe haben, für möglichfie Gleicharsigteit 
in ber Anwendung gemeinichaftlicher deutſcher Welche über Eioli: 
unh Strafrecht thäfig zu fein. ._. ._... — * 

— Der Fürſtencongreß hielt geflern eine erfle 
Situng von II bis 12’/z Uhr, eine zweite von 5 bis 
6 Uhr. Das Protecoll führt der öſterreichiſche Minifterial: 
rath v. Biegeleben. 

— Der geftrige Nachmittog warde durch das Bankett 
ber freien Stadt Frankfurt in Anfprucd genommen. 
Wir geben darüber unferem Localberichterflatter das Wort; 
„Die Menſchenmenge ergoh ſich wie ein Strom von den 
Bahnhöfen zur Siadt und bededte Die nach dem Römer- 
berg führenden Straßen und dicſen Platz jelbſt jo Dicht, 
dak, wie das Sprichwort fagt, lein Apfel zur Erbe. fallen 
fonnte, An ben fenftern Hatte ein Aranz von Damen 
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nen Binhnehkegih Ba zum Nimer. uf ihn folgte t 
i rt en Tyürften mit ihren Adjutanten, 
a sm ien ber Gpetpathie zu erhalten, vorfahn 
Tonnten, aber der Broßhergoq von Baden erfchien, bra 
ber Jubel wieder los. Zuletzt fam der Mann des Tape 
der Kaifer, überall mit den feurigften Hulbigungen ım 
pfangen. Ja tem Augenblid, als er am Portal 4 
Nömers ausftieg, flatterren, durch weſſen Aufmerkfani: 
it noch nicht bekannt, drei weiße Tauben‘ über ite 
Daß die am Nömer als Ehrenwache aufgeflelte Cm 
pagnie Frantfurter Militär mit Fahne bie Honmm 
machte und- bie Mufil die öſſerreichiſche Nationalkyus 
fpielte, wollen wir nicht vergifjen. Die, ürften, = 
ber Romerhalle von einer Genatöbeputation und an 
im Ronbel von bem älteren Bürgermeifter empfann 
traten , nachdem- fie «alle: beifammen warem, 

bad frühere Wahlgimmer ber beutihen Saifer in in 
Raiferfaal, wo fie an ber Tafel Play nahmen, melde u 
Virred bildete, ‚defien Seite nach dem; Mahlzimmer nis 
ganz geſchloſſen war. Durch Aronleuchter und Kandelabe 
hatꝛe der Saal einen Glanz erhalten, der an bie Enü 
lurgen aus „Taufend und einer Naht” erinnert, & 
Tenfler in der Mitte bes Saales, gerade unter bem Di 
des Kaiſers Joſcph, ja Franz Fofeph, ihm zur Reken 
der Hönig von Bayern, der König von Hannover und be 
Kurfürft von Heflen, zur Zinlen der Aönig von Sad, 
der Aronprinz von Würtemberg, bie Großherzege we 
Baden und Weimar u. ſ. f. Gegenüber hatten die Ems 
toren Plaf genommen, Der neurrrannte Hausmeiher der 
Stadt, Herr Dregel, wies die Pläße nad. Wid dur 
zweiten Gange erhob ſich ber ältere Bürgermeifter der Sum 
und fprad etwa Folgendes : „Es ift eine ebenfo ern ſie als art 
und ſchöne Mahnung, welche zu dem heutigen Feſſe Anl 
gibt. Darum vor olem Dank und Preis dem hoben Hern 
von mweldem biefe Mahnung ergangen ift, Dank den kon 
Herren, welde der laiſerlichen Mahnung gefolgt find, mi 
welche Ale für unfer Aller gemeinfames Baterlans d 
Hoffnung Hegen, daß es gelingen werde das Wert je 
Stande zu bringen, Möge diefe glüdlihe Stunde jegem 
reich Für unfer Vaterland werden. Aus tiefftem Chun 
meines Herzens ſchliche ich mit bem Ruf: Deutfchlan 
Fürften und Freie Städte, die bier verfammelt find, hod!* 
Hierauf bradte der Saifer von Defterreih ben mem 
Tooft aus: „Im Namen ber bier verfammelten Hürle 
ergreife ich das Wort, um dem Senat und ber Bürger 
ſchaft der Freien Stadt für den gaftlien Empfang, de 
Franffurt uns bereitet bat, zu banlen. Ich glaube, mis 
önnen ben patiiotifh gefinnten Bürgern unferen Dar 
nit mürhiger. ahtemarn . al&_intem mir tichland 
Fürften (die mun folgenden Worte fprad der Haikr mr 
mertlich erhobener Stimme), bier Zeugniß ablegen, daß uni 
Ale eine herzliche Liebe zum gemeinfamen Vaterland wi 
einigt, Einig find mir aber auch Alle in guter G 
finn.ng für dieſe ehren: und erinnerungsreide Siatt 
Freudig werden die Hohen Gäfte mit mir den Bede 
leıen auf Frankfurts Wohl und wachſendes Geber 
Franfiut Iche boh!* Sämmtliche Fürften und forkis 
zum Bankett gelavenen Perſönlichleiten (varunter, briliahe 
bemerkt, aud dir preußiſche Befanbte v. Sydow) erlıbe 
ſich und riefen beim Gelliır der Glüfer: „Frankfurt had! 
Das hörte bie auf ber Straße verfammelte Menge ur 


Plag genemmen, und auf den Dächern jelbft fahen muntere | jtimmte jubelnd cin. 


Bürfhchen und ſchricen ihr Hoch in bie Luft, Prächſe 
6 Uhr erfolgte bie Anfahrt der Fürſten: zuerjt die von 
Kirheifen, Raſſan, Darmftabt, Someit Hatie fi das Bolt 
zubig verhalten; als es aber des Herzogs von Koburg ans 

ö, ber nicht zu 


d Landichaften find, wie deren eine fehr 


Sprößling jener glängenbem Famille, welche Nauen wie Belaöqueg, | Porträt faft zweifelhaft fein, ob der Künftler micht im der Figuren: 
Ban Dot, Rembrandt, Ferd. Bol auf item erlaugten Stamıne maletel feinen Beruf zu ſuchen habe. 


Vieleicht erhellt dies auch daraus, daß bie Staffage hier bie 
Landſchaft iſtz fie 





Das Bankett dauerie bis Is Uhr, worauf die Abfeahn 
ber Filiſten nad der früßeren kurfürſtlichen Villa je 
Anſchauen des von ber Stabt gegebenen Feuerwer 
erfolgte, das im Ganzen als gelungen zu bezeichnen # 
und feinen Schluß in einem Tablcau, die Germania m 
Fahne und, Schwert darſtellend, fand. 


römifch find. Daß und aber der ſchön gelungen, fondern eingelne Figuren haben auch unſierz 


Auffaffung, mie fie der noch gentec 


(Schluß folgt.) 





Gebirgsmafien unb Orenme umier dem Gefichtspunn 
der allgemeinen Anziehung, 


fangenheit, Freiheit und Leichtigkeit der Production.” 

Indeffen fiellt Pecht, und mit Recht, biefem männlichen Bült«| 
niß (ein pweited von berfelben Hand ift nit von gleicher Wollen» | Bödtin’® im Kom, dem vorirefilihen Golorifien Feurrbag jagt. u. 
dung) das damedın $ängende Frauenbild zur Elite, das ber|@r vergleicht ihn mit bem Belgier PMeunier (auf ben wir zurüd: 


Sämriyer Bödlin (jegt wieber in Kon) geisaft hat.‘ „Sedem, |fommen) und bemerkt; „Dem Stublun ber altem Aunſt verdanli ht mar. Man hatte ſcon 1798 bei bei ung ben prrus 
der jemals In Rom gemehen if, bem mwitb ber Ralalög wicht erftlaud die Pieta Feuerbach's einen großen Thell ihtes Werthe, ke Lingengrades durch Mitglieder dir * beinie ® 
du ſagen braudjen, daß er eine Wömerin vor ſich dat, ex wirb enjohmwoßl dies Bild in claſſeſcher Grbiegenyeit der Durgbiloung es & 30 zu jolhem gwerk ins Muge geſaßt, aber der Verl 


an bet antılin art bee Züge, der herlücen WRe, bem ganen|nad nicit fo weit gebracht Hat, ald baf Heunier’fde. Dafür Mm van A en 


Cortumente, dem jhönen jübligen matten Teint, und am einem bed, was Breuerbag anftrebt, vieleicht mo größer: es iſt ihen pemwirtie Ablenkung bed Bleileihs zur Weltumg, ein (allgem 
iiem jlolgen, ferlenvollen Kuidrud, einer rt von Majeftätinigt nur bie colorifiijge Wirfung, die ernft trauernde Stulamung | belannten und —c "Felge beo Geſeee der Sge 


nmrmm 


_ Die Kusfeufmisglieber des Deutihen Übgeorb- 


etentags v. Bennigfen in Ganmaver: und Hölder in] 6 r 
futtaart forberm, jeber m ‚dem ihm ıaumdchit ſtehenden | Berlin der Prinz Roman Gyartoryä 
und|Fürfien Adam Confiantin Gjartorysfi, au 


latre, nochmals zu zahlreichen Beſuch der am 21. 
2, Auguſt bier ftattfindenden hochwichtigen Berfamm: 
ng em. 

= SKaflel, 16. Yuguft. „Rice weniger als fieben Ans 
agen gegen die Morgenzeitung find in den legten 
agen beim biefigen Griminalgerihte jur Berhandlung ge- 
mmen; drei berfelben.am Dienſtag, vier geſtern; das 
riheil in beiden Terminen ıft ausgelegt. Hätten ſich 
ıfere Miniſter von ihrer Vergangenheit wirklich locgeſagt, 
würden mehrere dieſer Anklagen nicht haben ans Licht 
eten dürfen. Märe nicht die alte Yen gegen 
© Morgenzeituig noch ſo mächtig,; wie hätte man dann 
uf den theilmeifen Abbrud des belannten Aufſatzes in 
bolzer's Proteftantifchen Mönatbheften „das Geticht der 
hatfachen über das Minifterium Hafjenpflug*, welcher im 
iginal fowie in einem im Inlande erjchienenen Srparat: 
borud: ungehindert verbreitet wurbe, eine Wntlage auf 
Rajeflätsbeleibigung geftägt? Der Verfafler, ein conler: 
ativer Geiſilicher, nennt die Wiedereinführung ber Spiel: 
Ölen in Kurheſſen eine Yerobeamsfünde, vor beffen Be 
jeifigung Haffenpflug den Rurfürften hätte ‘bewahren 
ıüffen. Die ganze gebildete Welt ift der gleichen Anfidt; 
e theilt die firtlihe Entrüfung, welchet der Berfafler 
ürdigen Ausdruck gegeben. Dak man num trogdem tinen 
chen Ausdruck eriminalgerichtlich verfolgt, wirft ein üibles 
icht auf den @eift unferer Regierung. — Die Worbereir 
ıngen zur Wahl der beiden Abgeorbneten für Staffel 
nd nun beembigt, Die Wahl felbit wird Anfang Sep⸗ 
mber, nad dem Schluß ber Meffe vorgenommen werben, 
nd wie allgemein angenommen wird, wieder auf Nebelthau 
nd Weigel fallen. An bie Abgeorbnetenwahl wird fich 
enn wohl unmittelbar die Neumahl ber Gemeinbebehörben 
Hliehen. Erſt wenn biefe erfolgt ift, fann die Wahl des 
Iberbürgermeifters geſchehen. So weit ih bie Stimmung 
enne, leidet es nicht ben mindeſten Sreifel, daß der ver: 
ienftochhe Präfident der Stänveverfammlung Vicebürger 
wifter Rebelthau zum erften Vorſtand ber Mefidenz er: 
»ählt wirb. 

= Berlin, 16. Auguſt. Ich erfahre aus ziverläffiger 
Jucle, dab aus Aulah der Haltung der Stadtverord: 
eten bei dem Berräbnik des Prinzen Friedrich der Rd: 
ug telegraphiih am ben Grafen Eulenburg den Befehl 
langen lieh, die Gtaviverorbnetenverfammlung auf zu ⸗ 
dfen, und daß es nur ben eindringlichſten Hemonftea- 
Ionen bes Minifters bes Innern, welder denn dech vor 
wrariigen Erachnifien bet... nerlünlichen Regimentä*_zurüdı 
reden modjte, noch gelungen ift, Die Zurädnahme Diejes 
deſchluſſes zu erlangen. 

Die Berliner Revue Mnüpft an die Einlabung zum 
Fürftencongref folgende freche Betrachtung: . „Die 
neiflen deutſchen Würften haben ben Kampf gegen bie 
Berfäljchung, welche ihnen durch das Tagesgefhmäg octroyirt 
vorden it, aufgegeben, und fie find nunmehr zufrieden, 
venn man ihmen mur geſtattet, mit den Kammern 1m 
Belldjührern ein Gompagniegefähift zu reiben. Einzelne 
Fürften überbieten bie Verfertiger von Leitartifeln in ber 
dervorbringung hochtlingender Briefe und Auffüge; Andere 
zen darnach, eben fo ſchöne Reden zu halten wie die 
Schmeigler eined zufammengeiafften Haufens auf Schügen- 
und Turnfeſten. Dies ift nice das Gebiet, wo beutide 
Fürften als Mitbewerher erſcheinen  follten, Der römiſche 
daiſer, der den Hiſtrionen und Harfenſpielern Eencurrenj 
nachte, war ein Zertbild, dem der jammernde Zweiſel an 


befördert. 































*3 in Scteften, 16, Auguſt. Heute früh bie verhürgt werben Ar, 
ju|lam an einem - 

is] Srifenfirder 
f dem Sclofiel Del, an. Das Aeuhere bes Faſſes wie ber Ramebes Empfängers 
Rubberg burd) den Landrat w. Grävenig verhaftet unbjerregten durchaus keinen Verdacht, und fo ‚murbe No Geb 


uhr durde auf Requifitton des —— 


unter Gendarmerie · Begleitung mit Extrapoſt nad) Berlin 
MR Br. 3) 


Wien, 15: Auguſt. Die Gen.Cott. läßt ſich aus Pe: 
teröburg fhreiben: „Was ih Ihnen neulich über bir 
frieblide Stimmung unſeres Gabineis und bie per» 
fönliche Stellung des Fürften Gortichatoff zu ber polni- 
ıhen Frage ſchrieb, fann ih auch Heute voltommen 
beflätigen. Dieje verföhnlide Tendenz wird au bei allen 
weiteren Schritten unferet Regierung vorwaltend und maß 
gebend, die Antwort von hieſiger Seite auf bie neueften 
Depeſchen ber drei Mädte wird von dem Geiſte ber 
Mäßigung dictirt fein. Die Rüdicht auf die Würde bes 
Reihe und auf das nationale Gefühl aber geftattet, was 
die einzufchlanenben Wege betrifft, keine Aenderung ge 
wiſſer Beihlüffe, und bei allem Entgegenlommen in anderer 
Beziehung bleiben baher die Projecte eines unb 
eines Moffenftillftandes von den Zugeſtändniſſen auf ruffi: 
(cher Seite nad wie vor ausgeſchloſſen. Hingegen fleht 
von diefer Seite dem Kern der Sache, ven ſechs Punkten, 
feine Schwierigkeit entgegen, unb bem Umfcdlagen in eine 
objective Gtreiifrage ift fomit vorgebeugt. Gegenüber 
Deſterreich, deſſen weife und maßvolle Haltung ſich auf 
diefe Punlie beichräntt , befteht daher factijch fein Hinber: 
nif; mehr, Es ift aber zu hoffen, daß auch die Meft: 
mãchte, nachdem mir über bas Endziel der Sage mit 
ihnen einig find, nicht auf Rebenpuntten ſeſtſiehen bleiben 
werben, die theils Gegenſtand der Form und ber geichäft- 
lichen Behandlung find, theils, felbft wenn man barauf 
eingehen wollte, in ihres practiſchen Ausführung auf 
undiberwinbliche Hinderniffe ftoßen mwürben,” 


Franfreich. 
Aus Paris vom 16, Auguft fchreibt man ber Köln. B.: 
„Die Gantate von Fournier in Gaftinel, welde am Ra: 
polconstage in der Örofen Oper aufgeführt wurde, Bat im 








ihrer gebrudten Uusgabe im letzten Augenblid noch eine 


Veränderung erfahren, indem auf heben Befehl eine An- 
fpielung auf Polen durd einen andern Vers erfegt wurde. 
Am Driginal werd nämlich Franfreid, das Programm ge: 
geben: „Sois au Sud aujourd'hui, mais eours au Nord 
demnin“; biefe Stelle hatte im der Vorftelung einen flür- 
mijchen Applaus hervorgerufen,” 
ee Atalten.. 
DusDirito hot Nachrichten über das Befinden des Generals 
Garibaldi. Der General befindet ſich nach benfelben 
vortrefflich. Er gebt ohne Krüden, nur mit Hilfe bes 
Stodes, und jegt ben Fuß voll und feſt auf. Er if fo 
gefräftigt, daß er mit feiner Barfe allein weite Streden 
ins Dieer hinaus rubert oder zu Bierde feine Inſel durd» 
reitet.” Daſſelbe Blatt veröffentliht eine von Garibalbi 
im Namen der freien Italiener an Abraham Lincoln, den 
„Sclaven:Emaneipator”, gerichtete Adreſſe, worin er in bem 
befannten Stil ben Pröäfiventen mit Chriſtus vergleicht, 
die Eroberer Mexilos verfldiht und den freien Amerilanern 
ben Bruberfuß der freien Jtaliener zuſichert. 
Hußlaub, 
Der Bresl, Zig. wird pefärieben: „In wie großem 
Maße bie Einfuhr von Waffen und Sciekbebaif nad 


vr einenen Würde und am eigenen Lebenärwede imidem Königreich Polen betrieben wird, und melcer Lift 


Raden jaß.* 


Iman ſich babei bebient, mögen. bie nachjtehenben Thatſachen, | renden und Heryten mit großem Eifer benupt. Si 


sn 


bemific.bemelfen, Vorige Mode 
zur Abſendung on. einen 
em Fuß; ‚angeblich mit 


in einem 


ohne weiteres nad bem martenben Magen abnerollt. 

will es ber Zufall, daß ein Beamter bemerkte, ı wie fich 
aus bein Falle eiwas Sand durch eine Spalte ausfchüt et, 
und. fofort läßt er es anhalten und öffnen, und man fand 
darin Revrolver und verſchiedene Waſſen. — Un einen an 
tern Punkt famen mehrere Säde mit Wallnüffen zur Abs 
fenbung an einen Obfthänbler an, Zufällig riß die Nah 
an einem Sad, und einige Nüffe fielen heraus. Ein Gen 
darm, der anmelenb war, nimmt argles eine berjelben 
auf, um fie zu eflen. Als er fie aber. öffnete, fanb er 
zus größten Ueberraſchung — ein Kepferhüthen barin. 
Natürlich) warden bie Säde fofort confiteirt. 


Bayeriſ YAngelegenbeiten. e 
"Banden, 16. — Geftern Abend war Biobt in 


einige Auftegung verfegt. Nachdem ein Trupp Soldaten in einer 
Brauerei Egcefle weil ihnen angeblich ber Preis des 
Slers zu hoch war, jagen fie vor pwei andere bereits geſchl ſſene 
Brauereien,‘ wurden an ber einem durch bie inzwiſchen herbeige · 
eilten Patrouillen zerſtreut, bemolirten bogegen am ber anbern 
eimige enfteriaden, Einſchtellen ber Patrowillen umb fofortiger 
Generalmarid;, worauf ſich das Mititär in bie Kaſernen verfügte, 
enbigten bald ben. Zumult, befien Haupturſache barin 7 fin 

ift, daß bie mriften I Brauer wegen Mangels an Bier ihre 
Locale geichlofjen haben. pr) 


Franffurter Stabtnachrichten. 

® Gim hlefiger Fteund fehreibt und: „I mar deflern Abend 
vor brm Römer Zruge einer Unterhaltung, bie fr Die derrſchende 
— charatderiſtiſch inn. Als ſich der Magen bed Abrige 
von Bayern näherte, beflen u Grüße Jebermann eins 
nehmen, tief Einer auß der Menge: . fonmt der Rönig Mag, 
mollen wir ben leben Toffen?* Gin prewßlicher Sotdat, ber babri 
ftanb, meinte: „Ya gewihl denn der Hat gefügt: Ich will Frieden 
haben mit meinem Bolt.” Ä 

* Die Weine bed geftrigen Näbtiihen Bantettö waren von ben 
biefigen Yanelımgehäufern um und Mannstopf geliefert, aus: 
—— matüriich ber Hohheimer aus dem eigenen Beinberg 
ber Stabt. 

* Bei dem Fenerwert If leiber ein Unfall vi ommen, 
inden guei Perſoͤnen von dem bem Kalſer vorreitenben Franffurter 
Genbarmen überritten und von ber jelgenden Railerlihen mb 
berzoglich mefiauifhen Equipage überfahren wurden. Ein anderer, 
and mod fo unbepeutender Unfall ift big jeht glockticherweiſe 
nicht vorgelommmen. Das Feuerwert warb mad beitigem' Regen 
unb bei bebeutenber Abkühlung abgebranni: Lieber feine Wirkung 
ſchrelbi man und: „Bel im ganzen guher Unsrbnumng waren bod 
die Bengalifchen Feuer für die enormen Entfernungen nidt aus ⸗ 
giebig genug; auch dab eg hätte in Kaum und eilt etwas 
wmchr — 7— fein anen, fand übrigens vieljeitigen, 





mwoglmollenben Beifall, 


Bermifchte Machrichten. 
“> Heidbefberg, 14. Mugufl, Diefer Zage erſchien ber Joh: 
reöbericht ber hleſigen von Dr. Anapp gegründeten Mugen 
berlanftalt; er gibt ein erfreuliheh Heugneh, bab unfere fhöne 


Univerfitätöftabt um ein Dehr+ und — itut reicher ge: 
worden ift, melches einem wirklichen Berüriniß mach beiben Briten hin 
enifpricht und Tih wurdig ! den an en in ren 


Landern anſchlie en barf. Drltlet bed. aus 24 Bimmiren 
beſtedenden Aaumes find für Birne eingerichtet, melde, je nad 
ihrer Bebürftigleit, entweder gan oder theilwe ie wnentgelil 
merben. Um die Mittel dafür zu ſchaſſen, habım nd 
nldt wur in Heidelberg, jonderm auch in Rarlsrnge, Dlunnkeim 
und andern Drten Ausfhäffe zur Sammlung freliilliger Bei: 
Er 4206 Fr wurden gegeidhmet, mas ben Woranjdlag 
und wirflide Summe der llaycigen Auagaben überitieg 
und jomit wieberum ein ſyrechendea Aichen für den Mohltpätig: 
testöfinn und Gemeingeiit‘ des babiichen Bolftb abgibt. Die 
Augenkrilanftalt , wirmohl mod ein reines Privatimfiitut, ift als 
mebteiniihe Unterrihtsanftalt vodiandig im ben acabe: 
miihen Lehrplan eingereäht unb wurde als ſolche au von Stubi: 
tlich ihrer 





yelangt. Jener Derfuh ward in ber Abſtcht unternommen, bie 
wisilere Dicptigleit Der Erde zu beilimmen, und fie wurd bakadı 
um mabezı . Juuffachen dom ber bed Waſſers berechnet. Dur) Die 
som Gavendiih, Keih und Bally angefiellten. Verſuche mit ber 
Drebmag: ift fie feitden genauer und übereinflimmendzu 5,6 der 
Distigteit. des Waflers beftimmt worden, und men wird jene 
Bebirgevermeflungen gewiß nit zu dem Zwecke wieberholen, bie 
Benawipkrit dieſes Nefultats zu prüfen oder zu fteigeru; deun bie 
Beftinmung finer a as e muß zum Theil auf unjuhere, nur 
mit Wuyrfpeintigpteit feftzuftellembe Elemente, inobeſondere die 
nach Innen glige —86 Belpaffenheit, gegründet werben. 
Aber war hät jeme Anziehung ber Gebirgamaffen 4. B. zur Au 
Närung der Abmeihungen herbeisiehen dürfen, welche die fange: 
filte und bie italienifde Brabmefjung für die Länge dei Reri⸗ 
biambogrrid won 10 iu ber miitieren Breite von 44° DI Ya" ergab, 
und Me nidt "weniger old 1314 Meier auf 1114120 - Meter 
beirägt, 

em fehe großartiged Beifpiel biefer Urt und zugleich eine 
weitere Aawendamg berfelbem Grund zedanten hat bie trigonome: 
iriige Wermefjung Diiindiens burg bie Engländer, ge: 
lie ſertz uber fie mögen einige Notizen hier mätgeigeiit werben. 

In ben von Colonel Evereft über bie Bermefjung des insifchen 
Yieridiamb 4647 Verte ward eine dabei emegte 
Differenz allgemein befamst. Die drei Stetionen dieſes großen 
Weridiondogend find von Rorben nay Suden Halians, Kalınupa 
und ba mit ben gesrapsiigen Breilen 230 AB", 
24° T 11" und 18% 2° 16° umb der Länge 77° 42" Win drin; 
wid; dir geodatiſchen Dperatlönen lieferten für ben Breitenunter 
flo der drüben nörbligen Stationen, welder mad der vorigen 
aftremsmijgen WBehlimaing 5* 25° 37° beträgt, den Werth von 
5* 25'485, ber um-mehr-alb 5 Secunden gröher iſt. Der ge⸗ 
lhete Arhibsanen Prost won. Gabeutia fucte ihm aui folgende 
Beirgreflären: Die Mäffen des Dämalaya me de hinter ihm 
gelegenen dochandes bewirken eine Ablenkung des Bleuoihs na 
Horden, welche feinen infub auf die gredatiſchen Operationen 
kat; wenn beren Betrag mit jener Dihe 


Weile erklärt. Pratt berechnete mum. nad ben beflenporbanbenen 
Grunblagm die Abientung, welche die Wafle des afiariihen voch 
landes zwilgen dem Simalaya und dem Witai im Güben unb 
Storben, dem Bolor im Welten und bem Yumßing und Ahung 
Ahan im Dften, die noch von den Parallelletten des Ihian Shan 
und AuemLuon burdjegt werden, amf das Hileiloth in den beiden 
wörblidgen @tationen bes Werisiamd beraazbringen muß, und kanb 
bie babusch bebingte Differeny ber aftronamiichen umb geebätichen 
Brritenunterjgiede. mu nahe 16 Secumben, atjo breiiadh ſo groh 
ald bie zu erilärende Differengg und dies führte ähm gu dem 
Scluffe, daß ber bei der Bercchnung bes großdtiigen Breiten: 
unter|diebes zu Grunde geirgne Werth Dee Abplaktung ber Erbe 
ven 1:300 zu groß fei für biefen Bogen, und zwar bafı.er gleich 


J 


hervorgerufen fein wirds er fand ihm möglicermelfe groß genug, 
im ‚Miberfprud mit dem Fectum, baf ber Breitemunte: ichirb 

für den jüblichen Theil bes Wogens von Rallampıar inadı Damar- 
u 3,8 Sreunbem zu diein, Matt in nörblicher zu arok dk 
dlich yog er mod) einem anderem Ginfluh in Archnung, der deqhſi 
beadtenäwerih erſcheint. Bo tie bie merbijche Bebiegumafie eine 
Ablenfurng desa Meilogkd mach Norden bervorbringt; welche ab ⸗ 
wlagkuwenn man na Suden gebt, jo mu ber Oecas fım Süden 
bed Landes Durch die-geringere Dichtigfeit des Waſſers eine Ab⸗ 
lentung in bemfelben Sinne beroorbringen, welderabmisng mem 
men mach Rorben get. Im der Differenz ber Breiten zweiet auf 
vesnj; Meribian gelegenen Beonasptungdorte wirken daher beide 
Ka e einanber enägegen unb find in ber beregten Frag⸗e von 
uf. 
dem DR 


1:436 genommen werben müfje, um die Differenz zu befeisigen. | Bin! 


Der Aftronam Airy ſprach zur Erllärung -jened Uebe 

ber berechneten Gebirgdanyiehung über bie betrachtete Difjerem 
eine Anſicht aus, bie, an juh vom Intereſſe, zu einer, lebhafien 
Vontroverfe der englilben Gelehrten Ynkab gab, Er .mahım an, 
dab bie gewaltige Hadiandsnmsaffe Wiens, getragen nen dem flüffigen 
Erkinnern, eine igzer Erhöhung senifpredhende Linjenhung im die · 
jeibe haden müffe, umb ſchlos aus den flatlichen Beieyen des 
In ei aba Bi Sea 

u QAan amaſſe ie Bermin der u 
en fu Theil aufgehoben merbe, Bratı tun Due 
Oupoiheſe und hielt bie, flarkere Krümmung. des inbiichen Werl 

biand, bie Erhöhung ber Witte bed Bogens Über bie urjpe 
* eben ‚srlagsie elipkoinifche Dbenjläche der Erbe feit; «6 
mäfien alio 
mag ——— rn ganz ns Arficht 
audter's ji hinmrigen, j n. jeht ‚meis.mehr 
— ide Bedeu * inben fig den 


geslogizche haben, 
ecalen "Big Der‘ ungen in “der Diähigfeit Dep ins 
begegnen Hiber ber ber Dibeurfton war noch nicht zubabe. 


Unernrudlach betechnete Pratt den Einfluß einer verminderten 
Digtigtelt ın der Umgebung bed Gebirge, melde bei der Hebung 


jeren; von b Sreunben|eimes ſolchen dur; bie damıt verbundene Ausdehnung ber am: 


Übereinttammge, jo wäre fir in Der nägyfttiegendften umd eimfachften | gebenden Theile der feſten Erdrinde bis in beirädtlihe Tiefen 


röfte Ahätig. jeim, melde noch, jept: bie Barım Der]: 





landet am Aeſenni⸗ ungen des indiſchen Oceans ift 
die Berechneng feines Binfluffes nur Mepotpentia unb bie Angabe 
iger Aeſultaie dader hier wicht won Belang. ei Gelegeupeik 
dieſet Unterjucgungen erörtert der grünblige emglifche — 
zagleich den Einjluß der Pehirgbanpebung auf bus Nivran dere 
BÜireres, und zeigt, bak berjelbe Ködhtt beir chilich fein much; ntührs 
lid, wird durch bie Racht at ſchaft grober Gebirgämafjen bad Meeres» 
hlerähı erbögt, und es eralbı fi, daß ber Ginflui ber indiſch⸗ 

eine 


bfpige Indiens am 


mgen gar mühe außer Acht t geialien werben 
u 


—* nad) d Sk ber 

pirgeis en, ‚ber Anziehung jur 

. —— 
ana Han, Di ni 


* A ben märbe. 
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art A 18. August 1863. Cours der Staatspapiere. (Schluss der Börse.) Diverse Actien. |) Wechsel in südd. W 
—F — Comptant. | Per Comptast 5% Ital. Rente mit 20% | Amsterdam fl. 100, .. ‚100 7 
derterr. |5% Met. 1.8. Vxc. 8t- Baden 24 * Obligutionen . Bi Einsabl.fos.aläkr.| — Augsburg 6, 100, 
r Enke — ür. Haas. | 5% . 4% Sudd. Bank - Actien Berlin 'Thir. 60... wi 
. SR dtv. 1808. A121) 83k P . 4% . 100% P. da. 250 30 % Einz.'*255 @, Brem. Thir. 50 Lad. . 
. BR d%. 1859 L.L 110) 5X P . 4% . vs» pam. Oredit- Act. fca.500| Brüssel Vca 200.. „ 
- 5% 49 Lombard. in Hassan |5% * 101% 0 428 80 % Kinz.i fon |*— Chin Thir. 60... „ 
Fif.-Omstr.St.A24| 94 . 4% ü ım%!G 44 % Bayerisch. Ostbahın) Hamburg B.M.100 
. 5% di Vene, #2» |M2H PR . 4% „Kr 30% Einsablung..| 118% P, % G ||Leipaig Thlr. 60, , „ 
” 18% Natı-Anl,w, 1854. 5/8 | 71%, 4, % bam. ” 34% “ o8 P. 8% Deutsche Phönix London lat, 10... „ 
“» 15% Metll-Oblip 60 cux P, Braunsch! 3% % - Thlr.A108 | sı% (Fenerv.)20 % Ein.) 15055 @ ex D. Lyon Fea 200... . 
“15%. ditte w.1sb206) 08% Q. Luzemb. |4% — Is 8 Frankf.Rückvern 10%E.| 108% @ Mailand Pca. 200. „ 
. BEN dla... BE) 60%, 00 bem. Frankf. |3% % » 9B%.P, 4% Prowidentia 20% Ein.| 92 P 20 G. ||Paris Fon 200... „ 
X aue * 3% 4X P. 4% Frankf.-Hypotb.-Bank] Wien 8.1001. ö0.W, „ 
Preussen 5x Obligat. Thir.h10$ 106% pP Russland] 5% Otte in £it. 191 50% P. 25% Einzahlung. | 100% P ditto ..... .+1.8. 
Hs .„».- jap, Finnland | 4% % Obligat.Thir.k 108 |'90 P. —— —— Disemato ...... .] 
11.0 00 P 3% inl.Sch.Pinsthd.24 | 51% P. Anlehens - Loose. : 
— 34 % Bt.-Sch.Bch. » „x“ 0 BETT 48.6, Oust..260v.1889 , 5/6] 140 P fe 
Bayern |4)4 % 1jährliche Coup. . 102% &, 44% Obligationen . . ‚| 99% P. » „AX2OLISSLSE) 854 P. 83 a. | Files „7 TTm 
. 44% Kjührliche Coup. 11024 ©. 5% Renio fen. A 28 kr. ‚| T1k P . » 100 Pr.A.v.1858 Preussische Fräder |, 
» 4% 1jährliebe Coup. ‚hs a 4% Oblig. Thir,a 106 | dak P. Cours i, his, Währ. 141% P Holänd. 8. 10 Stücke , |. 
7 4% Kjührliche Comp. , 11014 P. # 4. 4% % Pfandbr.Thlr.a106 | 87% P, » _-5%5001.18606/7| 90%,%, Hier ||Dusaten ,.... ,... = 
»  |4% Ablösumge-Kente , ‚10156 @. 44 SEldg-Oblfenkgakr, 101% P, 33 % Preass.PrAThl.100.129% @. ditte al marco 2 
. IHR .,.... ... 2. * a u . ge r Schwed. Thir. 104108 kr.|*10 P. 20 Franken -Stlicke ie 
Württb, | 4.4 % Obligationen 14% 6 4 ‚Bt.-Oblig. « o Badische 4. 50. ,,. .t1ı P, . Bover n 
F 4% . 103% P. 5% Genfer 8t.-Oblig. - | mi P. I Ra "55 p. nen 1? 119 
7 34% . "kr . 16% (Benr)r.1nsaa.0% | — | Kark, Thir. 40 4 105 kr.*50K P, Gold per Pfund fen... | „ SOLLE 
Bein 14% ‚oo p 0% da „im, , |70MP__|Gromh. Hand 50... eis2 P. pers 
A R Vollbezahlte Bank-und Credit- Actien. ED ER Pr. d 5DO.gr.. . . | » 80 
* x —— —— Naman fl. 26...,.. u Pr Rand-JOr pr. rauh, Pfd. | „ 50 
3% Frankfurter Dank bM. 806... .| 188 benu.@ 4% Darmstädter Bank a 4, 260 - , "330% P Sardinien fes. 36 428 kr.|®57 P. Hochh.Bilber pr.Pfd fein | . 62 
3% Ossterr, Nutionnl-Bank-Actien . ®832 P. ax D. 4% Welsir. Bank Thir. 1004105 | 90 G. Mailänder fen. 45... 4 P, arg Cassen-Scheine |. 1 
8% Omterr. Credit» Bank - Actliem EX Mitield.Cr-Act. a Thlr. 1004106 | 8X P, 3% St.Brümel1862A28hr.| 97 P tz 
@. 360 Oost. Wahr. in#.8.W. 200, ‚Den. 4% Int, Bank 1. Lax.b fa, 250h26hr. | 108% P, N 8% % Bt. Lattichäfen ao · 7 P a -Auweh, — 
3% Bayer: Bank Ef. 800 . Handeln u. Ind fra. BO0k #0 kr. |%055 P. | Ausbach - Gunaenh. ha. 7j712% P. Dollars in Gold . — 
— "yoll einbezahlte Eisenbahn- Actien und Prioritäten. 
Taunos- Eisenbahn a fl. 150........, sr, 44% Bayer. Ontbahn & fl, 200... ..... 114 etw. ben. 5% Elisabeth -Balın Pr.-Oblig. in Bilb. . 84% P, i 
SH X Frankfurt - Hanauer Eisenbahn af. 250 | 95% ©. 4% Hessische Ludwigsbahn h fl. 250 . . . . 126% @ 5% de, do. do. neumte Emis.6/7 | 80% P. 
5% - F. 8t.-E. "Bahn fee RNIT. * — 44% Frankfürt- Hanau 1. Prioritut⸗· Obliz· — 5% Böhm. Westbahn Pr. in Silb. . . ...67 | BEK P. 
;%* ei Risenbatın A 200... . ‚36 #1 4% Pfundbriefe der Frankfurter Hypoth.-Bank | 99% P. 4* — Ladwigsbahn Pr.-Oblig. . . 101% P. 
Rhein-Nabebahn Thlr. 200 & 108. . . , - . N 2% “ 9% Ossterr. St.-E. Pr.-Oblig. fes. b 28 kr. 54 PL 4% de. Pr.-Obl.AThir.105| 35% P, 
4% Ladwigshafen- Bexbach & f. 500  ...| 143% P, 8% Omt. 5u4.8t.0. Lomb.E.B. Pr.füs.a2Bkr.| 59 P. 4% — Bezbachr „ 
4% Neostadt- Dürkheim k fl. 500... . - - 1004 P 8% Livern. Prior. Lit. C. u, D. & 98 kr.. 50 P, % ditto ditto DER 
44% Pfälaise axbahn & fl. 600. . . . - 107% P. 8% Tescan. Central- Eisenbahn b 28 kr.. . . | 78% P. 44 % Rhein - Nabebakn - her 
Ile Ko - — mch in Procemiem mil — — fecten, weiche per — Nach dam- Syrdivais- Coursblatt, 5) 


Mebasteur; U, Jammers. — Grpebitton: RL. Aormmartt 14 in Frankfurt a. M.— 6. Raumamn'$ Druderti. 
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Das Pelesirten-Partament. 


® Derjenige Theil der Öftereichifchen Borfchläge, ben 


man bis jegt verhältwigmäßig am volltändigften überfieht, 


ift die Bufammen'egung der fünftigen deutſchen Bollaver: 


tretung. Weber diefe gejlatten mir und daher ein paar vor 
ldafige Bemeitungen; nicht um eine befinitive An- 
nahme ober Berwerfurg zu motiviren, die ja 


ohnehin von ber Kenntnik des gefammten Plans in allen 


feinen Ginzelbeiten abhängen muß, fondern um — im 


mwohlverftaudenen nterifle des Unternehmens felbft — ein 
pıar Hindernifje zu bejuichnen, über die. das Ganze zu 
ſt aucheln droht, während eo jıf: vielleicht noch möglich er 
ſcheint, diefelben von vorn herein aus rg räumen, 
Ueber die Entfiehung durch Delegation der Lanbtage 
anſtait aus uumitlbarer Bollswahl im allgeminen zu 
ſprechen ift heute nicht unfere Ab icht. Wir haben bereit: 
anerlannt, bab in Bezug auf Deiterreich ma icherlei Gründe 
für diefelbe ſprechen mögen; aber auch ſchon heroorgehoben, 
daf es ein a deres deutihes Band gibı, auf defien sigen» 
thumliche Verhaliniſſe diejes Verfahren fhlehterdings um 
anmendbar erſcheint. An diefem Urtkeil lann es nichts 
ändern, wenn eima bie hier anweſenden oifieiellen Be + 
t.eter Medlenburge, bie beiden Greßherzege und ihre 
dirigirende Minifter, umgelehrier Meinung fein follten. 
Die übrigen —— des Furſtentages Haben mich 
bie Seibel, fich ber dem noihwendig parteiifchen Aus 
ſpruch der Serien v. Dergen und o. Bülow zu beruhigen; 
fie muſſen nah ihrem eigenen Grmeflen handeln, Sie 
tragen felber eınen Theil der Schuld — das abmejend: 
Preußen allerdings ben größten —, wenn Medlenbutg 
fi noch in einem ſtaatorechtlichen Zuſſand befindet, den 
man wahrhaftiger Weiſe nicht anders nennen kann. ale 
eine brennende Schmach der Nation, und bie Sühne, 
|. fie folange haben binausftehen lafjen, wird jet in 
Verbindung mit ber unternommenen Bundeör —Se— au einer 
unsufppeopar dri-glihen Angeiegenpeit. en fie ge: 
ftatten, daß der thatſãchlich Beiehenbe Zandtag der Ritter, 
gutöbefiger und Bürgermeifter bie medlenburgiigen Ab: 
geordneten zum Vollshaus ernennte, fo wirben fie diefer 
ihrer jungen Schöpfung mit eigener Hand einen Matel 
aufdıüden, den fie niemals verwinden würde Ja 
es if Frage, ob mirklihe Mollävertreter ſich 
neben ben Gr: 


tannten Bertretern des medienburgifgen Volls zu figen 
Es ift daher bezu eine Bedingung bes Erfolgs, daß 
für Medienburg wenigftens unter allen Umftänden eine 
befonbere Vorforge getroffen werde. Entweder muß man 
— und das wäre dad Mindeſte was ſich thun läßt — für 
biefe beiben trübfelig verlümmerten Staaten, die in irgend 
einem mobernen Sinne auf ben Namen von Stnaten noch 
gar feinen Anſpruch Haben, von ber Delegation ganz abs 
fehen und unmittelbare Bollswahl anordnen; oder, ungleich 
befler, man greift das Uebel gleih bei ber Wurzel an, 
und beftimmt bie beiben Großhetzoge perſonlich, fi auf 
dem Wege des für Medlendurg · Schwerin noch immer 
techtögiltigen en von 1849 ober auf einem 
andern gleich Furzen Wege — falls es einen ſolchen gibt — 
dem conftitwionelen Deutſchland nachgerabe anzufdließen. 

Ein zweiter [ehr ernflliher Einwand mird burd) bie 
Art der Stimmenperiheilung herausgeforbert, die überhaupt 
nicht gründlich gemug geprüft werden lann. Preußen, 
deffen zum Bunde gehörigen Provinzen reichlich vierzehn 
Millionen Einwohner zählen, fol nicht einen einzigen Ab- 

tbneien mehr flllen als Deutſch⸗Deſterteich, das minde: 

ens eine Million weniger hat. Es fdjeint zwar behauptet 
werben zu follen, daß die Machtverhältniſſe hier cbenfogut 
mitzufpeehen hätten, als bie Bevöllerungszifiern. Aber 
dies darf vernünftiger Weiſe doch nur von ber ben beiden 
Haupifiaaten anzuweifenden Stellung überhaupt gelten, 
nicht von der Zahl der Vollevectreter, für bie nichts |ie, 
entjheidend fein lann als die Einwohnermenge. Den 
Madıtserhältnitfen wirb jedenfalls Binlänglige. Rudſich 
geſchenlt, wenn Deſterttich außerdem daß es den Vorfig)y 
behält, im Ditectorium und im Bundesrath gleichviel 
Stimmen führt wie bie andere beutihe Großmacht; ihnen 
aud für das Abgeordnetenhaus ein ausſchlaggebendes Ge: 
wicht beizulegen, heit die Grundlage der Bevölferung 
‚gänzlich aufgeben und willlürliches Belichen an die Sielle 
" einer gerechten Regel fehen. Die Neichsverfafjung von 1849 


gibt Preußen auch im Staatenhaufe zwei Stimmen mehr % 


als Drfierreih (40:38), in Betreff des Voll⸗ hauſts ater 
verfährt fie wie verfahren werden muß: ſodielmal 100,000 





















































Abgeordnete. Bonn et — 


eelen,, fovict * In ihrem tieferen nut Einem einyigen 
— = —* iſt um „eine it & ‚glaubte, — 32 Je Br Bett 1 —X u —— 
richtige ändigung mit Preußen und um wirlliche me Un * 
eſorm des Bundes, fo mögen fie diefen ſchweren —* SCH zu Bir mintalen & in jr Ya ade 
hlet verbeflern: & ift das preufife Wolf, defjen)in Siterheit und Wopifahrt ald rin —2 Ganye zu 
rehtmäfige Aufprüde fie beinırähtigen. Der gegenwärtigen en biß in die f i 
preußifgen Negierung than fie vielleicht einen Gefallen, fisie, — Ih ww mn el der Keen abe 


wenn fie die Beftimmung einfach chen laflen mie fie ift; 
Herr o. Biämard lön te dann den fleinen Triumph erleben, 
dab es doch einmal wieder eine Frage von gemiffen Dimen«) Ann 
fionen gibt, in melden das Publicum mit ihm einiger: 
mafen übereinftimmt. Bisher haben die Stirsmführer des 
preußiſchen Volks, ſoweit fie ſich vernehmbar —* konn: 
ten, eine * Unbefangenheit in ei sum 
nahme ber öflerreichiichen Jnitiative an ben Tag gelegt] mr akem bearünbete ; - 
Serge than, daß es ihnen auch ferner möglich bleibe, ihr | öffnung — —8* PCR 
preuffches Ertpfipemußifein dem erwachten deutſchen Nar nr und er rc —— ber deutlichen 
fionalgefühl unterzuorbnen! daß fie nicht geradezu ge,| drren basıfln 


Meinen erpabenen Berblindeten zu bedenken, ob" 4 im unjerem 

ei Interefie —— umber er eh willen de 
abme des Planes, der jebenfans im Vergleiche mıt 

tigen zen: einen hohen Goslar für 23 in er 

auch nur um eine fı m ber vor 


— dnete ꝛ 22 zuructreten. vermag 
mungen werden, im einer ſtricten Durdführung dir = *3 ĩ Boden Frage 
Reahäverfaffung und Ablehnung jedes andern Reformuo: —* — a? *8 * 
ſchlagt das einzige Mittel zu fchen, um nicht etwa den] Durchlauchtigſte 


rüber unb matter fehr Tiebe 
BDunbesgenojien! mit Rir i 


diehe® Mugenblides theilen, fo Mein tiefes Be 
dauern barüber, dah, ba Preu * nicht — vertreten 
Eine grobe Genugihuung unferen arm Danſchen fehlt. 
dit Mir verfagt geblieben, dem R Bilgelm von Preuben 
—* unjerem Cialgungewer u 


hiſtoriſchen Anfprüchen ihres Etaais, fonbern nur ihrer, 
natirlichen @leichberegtigung die ſchuldige Antıleneung zu 
erlämpfen! Dies ift einer der Punlte, an deren Behand 
lung wir erfennen werden, ob es ben Urhebern der jep! 
ind Berk gelegten Bunbesrelorm wahrhaft um Deutfch; 
land zu thun ift oder um eimas gang anderes. 


Deutfchland, 23 
* Frankfurt, 18. Auguſt. Mit dem Anttage ber Orof: 
Gerzöge von Baden und Weimar auf Geheimhaltung ber 


rad 


e vollfommen 
N hat Abalg —38 a 


gefteigen —— ſcheint es eine eigene Bewandnif 4, um unmittelbak in bem Frisuren Arie ber Fürfem 
zu haben, Dan will willen, die Rede bes Kaiſers habe — der — ——— ertlärt, 


ein paar unfreundlige Exitenblide auf Preußen enthalten ; 


lonbern mur geglaubt, 
und dies wäre dann wohl der Grund a Wunſches 8 


= n vochergehen fotitem. En.) habe Sr. ejenät bie Um 
— auf 


fen — Wirrachro, der mehr in Sntereffe fe uch 
son Deſierreich unternommenen "ne als in —— ——— Fr En 
Preufend und feiner Freunde gelegen fein möchte. Die für Uns bie 2 ber em e reif if, 


laiſerliche Eröffnungsrebe full aber auch noch nad einer 
andern Seite hin unbehaglige Empfindungen erwedt haben, | Anis, 
indem fie nämlich, mie es einigen der Hörer torgelommen 
jei, die lange Nihtbefiiebigung fo mander berechtigten 
Forderungen des Volls allzu ftarf betont Habe, Ein Melon 
mator fanın natürlich nit umbin, bie Dringlicleit feiner] © 
Reform nahzumeilen, wäre es auch auf bie Gefahr hin, 
damit biefen oder jenen unentbehrlichen Gehilien unanges 


entbehren zu « fehfteht. Ginigen Wir Ind um bes 

tedhenbar Sion Sanyen willen ſe ic um unb * über m * 

jelne! Wahren Ai eu in 

ent Vreuben gebührt Get! Und hoſſen Gott, 28 
Aplei * — —— 


Die pr u aber, b i 
* —— dla Re Bundeögenoffen 


nehm zu berüßren, lauteren —— t tet nr ehem 1 ie 
i 1 m ernsten 'ationalband 
Die geftrige Rede des Kaiſers lautet übrigens in ee 


dir zur Beröffentliung beftimamten Form, wie fie uns 
zugeht, folgendermaßen : 
Durdlaugtigfte freunblih liebe Brüder und Bettern, 
ſeht werthe Bundesgemojien! 
Eine Beriammlung ber — ber An = 
rathenb Über dad Wohl — 
eime mach Jahrhunderten y 


an für — — = — — ai Rn 


— Die —E aß bie Broßherzoge von Baden und 
Weimar den Antrag auf mocmalige @inladung bes 
—S von ‚Preußen geftellt 5 wird uns als 

m... 
Abendblatt von und gegebene Analyfe des i 
uff zum) Bunbesreformprogrammö bedarf einer Berichtig 
Herde der Befeftigung ihres Bundes ſich bie rübesticen zweiten Abſatz ber zweiten Spalte ber zweiten umne 
reiden. Ich habe es Für Marine Pflicht grhalten, offen Meine ift nämlich ftatt: „Sie beficht aus" u. f. gu leſen: 
Ueb ung ausjufprechen, bak Deurfhlanb meit Recht einer zeit: ü Pr 
gemähen Entmidlung feiner Berfaffung entgrgenfieht, und er „Die F tftenverfammlung befteht aus uf. m. 
Sin gefommen, un Deinen Berbünbeien in perfönlihen Geranten| Erbach, 16. Auguſt. Die heutige Boltsverfamm- 
aubtaufce barzulegen, was Ich zur Erreichung dieſes groben * lung war nad) der D. L.Z. eine fehr zahlreich befuchte. Bon 
für mögli halte und für Deinen Theil zu nemähren t bin Baldmicelbad Hirfhhern, Höäft, furz aus der näßeren 

en Eure Rajefäten und Sie Alle, dur; dab mel "Umgegend — 


l i Igelieb bü r 
für Ihe 3 EHEN, wi Abgeordneter Met ſptach in einfacher, Marer, —— 
Were über eine Stunde lang. Seine Rebe nbelte 


db habe Meinen erhabenen —— en einen unter Meiner 
einigung wie nöthig es fei, 


Nation, 


— Die nad ber Poflgeitung in 


ne eines Beta engem en neter Baden ſprach dann fiber den —6 
:| Hanbelövertrag, über Gewerbefreihert und Freijulgigkei 

fahlicher Weife. Der Beitritt von 94 —— — 

unabhängiger verbündeicr, ae 55 aber mit diefem| Nationalvereın beweiſt, daß der Sinn für politifhes Leben, 
Ragtvergältnig und (us Intereſſe für bie rg vaterlänbifgen Fragen 


Bunde unjerirennt 
.. jan ee im Gingelnen laueln, ent —— ſchloß bie Ba 
































Hürden, 15. Auguſt. Die un Big. enthält einen |bredien, Das alio ift die Frage: „Sollen wir Deutjch · Demfelden Blatte Wirk aus Minsk, vom 11. is 
i ie bedauert barinjland aflatten, in aller Gempäblicleit ohne nn rag berichtet: „sn ſchen Rreife unfers Gau 
das Wegbleiben Preußens o RT Furſtentag aufs teit ‚ame Riſich alle — ju uns| ments ft X u — Den 3. d., ine 
i i energiſche Berurtheilung [darauf entdeder aus ber, nach den Umfärben richt, t bat der Anfüke 
il. Dr ıhrin Ermortängen j&. 8. bei.einem * iiner, —— Umfehldg in polk) Polen — wer den BDivifiorir 
Feanffu schen? Wönftelationen , cinem i — ig dfrangirten]| werglli fangen — dur 
i eg zuveiſichtlich zu fein; Auſſtande u. ſ. mw.) und zu zmalmen ?* “s int dies zumjedoch bald 2. auf — — freigelafien, — 
font könnte das officibſe Digan derſelben in dem erwähn: Jerfien Mal, daß in einem bähifhen, noch — en ha Güter bes Unführers Bolctlaus, 1 Million an d 
ten Urtifel faum , tinen Cap wie ben folgenden zu len Bar "die Rage: Diviempits. im deail euren | find confiscirt und für 1000 Rubel jährlih an ı 
reiben, der einem Blatte der Voltapartei anı]jo unummunben erörtert wird; * elafer hat dabeil Juden Namens Sjmeilo aus Jhumen verpachtet mr 
derewo ala in Preußen Mafregelung zupiehen Lönnte:|nur Eins —— daß ei namlich noch immer ganz in) In dem zu Polen gehörigen Theile ber Fo) 
Rratau gibt fih, wie man ber Ditfeeß. t, } 













































”$ 


Pr: deutiche Fürftenhand die Frage Ye ee gegeben ift, de Cxecution auf 
itgem hluß bringen, oder die Fauft bes Wolfen | ver ndet — *5 vom 25. Febluar und 20, Mai 1858 ]vem Adel, ber — die —— Riga 
— ne an Bund somhält: und 7. Februar 1864 Zunädft wegen ber Finangwirih:| Infurgenten um heil {om dem Dalai 
ß Schw, DM.) Jigait, die feitens der dänifhen Regierung in Holftein gerleine jtarte 55 HR a 4 and un, 
em; 17. Auguſt. ern Rocmittag 344 Uhrfirieben worden ift, jur Ausfüßrung zu bringen. der ruffifchen "KH 2 


Fällen murben Ju ee w. —— 
Italien. zuffiichen Behorde denuncirt. fm‘ ber immer mehr un 
Aug Bergams, nom 12. Auguſt, ſchreibt man berjgreifenden Antipathie dei Adels gegen den Auiſen 
‚838. „Schon find vierzehn Tage oprüber feit dem | auch durchweg vom Baurınflanbe getheilt wird, iſt dırör 
Gıfenbapnunfal bei — und noch liegt Ihr Lander| zu ſuchen, meihalb alle Anſtrengungen bes Kul 
mann, der geheime Staatsranh Dr, Fıande aus Koburg, |Comit&s, bie Inſurrecuien in. ber —— * 
der and feinem engern Materland verbannte hochhetzige u ieder in Auffchwung- zu bringen, in aihter Sat ı 
Vorlampfer Schleswigholſteins, an ben Folgen des Sropes|Criolg geblichen find. Die feinen Infurgentenahiie 
darmieder, den er hei dief m billagenönerihen Unfall mirjaus Galıyim murben an bie Rufen verrathen ul: 
unter ben Schwerſidetroffenen etluen. Cine Etunde nan|diefen vernid tet. ober fie waren burd Mangel an ür 
Hier im dem freundlich gelegenen Eeriate, am 5 $ derjund Lebensmitteln gegmungen, ſich aufjulöfen. m. 
seigenden Hügelfeite die fi von Bergamo nad Breicja|dem Krafauer Rationalcmitd traf wisberhelter Fe 
——— liegt bie Bılla des Grafen Ouabio Tasch,|miht gelungen, in der Wojwodſchaft Arakau Hesse 
ım beren Nähe fih das eımäßnte Digeigid zugetragen, |tribumale zu errichten. 
Dort ha’en diejenigen Verwundeten und Brlädigten, viel Die N, Pr, 3. wiıb aus Ba efhau vem 14. * 
wicht entweder ıhre Meie fortfegen oder hierher nach Ber» |geichrieben: Dan ſpricht jet much im ruſſiſchen 
gamo gebracht werden fonnten, bie liebevollfie Aufnahme, ſtark vom ber Wöglileit, dap: der Groffärit-ei 
und die meijten von ihnen aud ihre Heilung gefunden;|balter Warſchau auf einige Zeit verlafien mer, ! 
ooit geht avch ber eble deuiſche Reıjende unter der Pflegejieine Milde zu ſehr mit ben Werhalunſjen in ümi 
feines unverhoilien Gaſtfreundes und feirer eignen zaͤruich lommt und andere Generale jegt mehr gerignet Ice m 
buforgten jungen Gemahlin, die glüdligermeife ganz un|ten, durch Strenge den Yufftand niebeıgumerfen, ei | 
ociledt blieb, einer baldigem Hecſtelung enigegen. Der) Öruber des Kaiſens, an buffed Gnade fortwährend um 
deutſche Staatemann und Patriot, der Naun defien Nume] wird, ohne baf die Sachlage dadarch gebeſſert mind: Exrel 
von ber Sranff, rier Pauletırdje her aud) ben hier wahren, |indeh —— — chne-eimige — 
den ſeinen Fieunden Deutkhlands im befier Erinnerung iſt, höpe, c# ſei num hier ober in der re * 


TR ntenft de. beb 33 vor Preußen, in 
—** a —* Minſlerpraſident v. Bismard 
x Namens unſeres Könige 


—— Ban — hohen Vel 


a am eine, * * N lee in in Civil gella: 

= Lit * — all Grafen 48 
u ber Magen un ſich nebft Ge 
————— ‚zum: Bageriihen Gef. Um 4 Uhr 
fand — * in den Bemädern der Konigin £ 

er —— hohen — Prinz und Prinzeſ 
= a Labwig und Dito geladen waren, 
* — Wilhelm Fand befondere Taiel in 

en eſe t, an weicher Herr v. Bismar 
35 * he © war Familien: Thee in u 
Burg ..mo ıheute guoße Falel fatıfinden, wird, zu melde: 
ſammiliche preu Gavaliere geladen. find, Weber bie 
Daurr' des Huhentpätie des hohen Safes ift bis zur Stunde 
aut fo. viel bekannt, daß heute die Pbreife noch nicht ftatt: 
finden ;sirk, .,. Kanig Wilhelnn ficht fehr gelund aus 
und ſein Aruperes macht einen fchr voriheilhaften ir 
drud. Warum bei feiner Mnkunfe am Bahnhoſe fo viele 
Sipfrheitgörgäie unter dem Publſeum in Gigiltleidern ver: 
mangt waren, it unbelanut, geblieben, Wahr ſcheinlich Haute |j 
mon vermuthet, es könnten mißliebige Rundgebungen gegen 
Dirier v. Biemard laut werden, Auch im Hotel zum 
Baperilgen Sof war fies ein Polijlicommiffär, dier jeboch 

in der ellmdung, zugegen. (Afarztg-) 


menheit,® 

* Die Abreſſe Garibalbi' s an Lincoln Afiehe unleı 
arftriges Abendblatı) ift in dem bifannten bomdaftifden 
Zufe abg.fabt, aber ein wichtiger Juſtinlt ſcheint doch auch 
bieemal dem Auftreten bes Waunes von Gapıera * Grunde 
SL liegen, — nenigftens falle es richtig iſt, 

Y.3. aus Turin geſchrieden wırd, vap er Mn *3 
Abef⸗ einer den Sudſtaaten günftigen Strömung, welche 
fig neuerdings in Italien eihrbt, entgegenmwiiten wollie. 
= heißt über diefe Umfiimmung in dım Schieiben ber 

9. 3. unter anderem: „Ter Jubel über die Bro 
elamirung des Erzherzogs Marımılian zum Kaiſer 
der Wegitaner ift hiee noch richt verrauſcht. Man hälı 
die Abırıtung Venibigs für geficher, "und ſchwarmt ſchon 
von einem neuem und dauernden franzdfilgröfterrei 
Hifdritalienifhen Bundnif. Die Zialienet Haben 
beißen Blur und verfallen lit in ben Fehlet, im Hoff 
nu getaumel die Stimme dır gefunden Vernunft zu über: 
hören. Es mag daher auch noch hirgehen, wenn fie 
vorlibergebend ſich beihoten laſſen, und in der Unterjochung 
des mıgılanıfhen Woits einen Fortschritt der Cidilijation 
erbliden. Aber unvetzeihlich ift es, dag die gefammte offi» 
eidfe Preſſe auch im einer andern Frage, nämlih in ber * 
ametilanijchen, die Geſälligkeit gegen Louis Rapoleon fo 
mig weit treibt, um plöglich ihre bisherigen richtigen Wnficten| _ Berlin, 17. Zupuf., RU eigen io SEN = 
eution als einem unbereduigien Gewaliact bezeichnen müfje. | über bielelbe zu andern. Mor Zurzem mod waren «hl igmimmend 1 Zabung Fra a 43% Zr) def, Br 
Dan „nie Epreution, meint Fädrelandet, für einen Freihcitohelden, weile in ber itafienifen Legion für den|und A 
casus beili eıllären, nur nicht aud fofort als jelden|Horden ſochten; jegt if es ber Süden, welchet bie Saqe 
Behandeln; Iehigred, fo dürfte Dänemark ifolins|Der Freiheit verteitt, Die Jialie geht jogar weiter, indem 
Bafehen, und die Folgen davon Könnten ſich für Däne:/He erfärt, baf ta das Nationalisätsprincip fei, weldes von 
mar unbeilvol genug erweifen. Dem gegenüber ſucht den romanifden Gonföberirten gegen bie getmaniſchen Föbe: 
nun Beutige „reeution oder Nrieg?* überfchriebene| raliften vertheidigt wird.“ 


Actifel in Dagbfadet nadjzumeifen, da Dänemark grade Ru 


— nichts Ban er lönne, = gr Eger —— 
n wirllich ald Kriegeſa ndeln. em Bunde arjhau, vom 15. Auguſt, ſchreibt man bem| TOP s 
tan. hu wenn dr Bam weh”, ehe a — * Eh Reg Ku a Bag cher nn in de 
„Nur wenn ber Bund weih”, heißt eb|gany eigener Art. mitt —— B., % @, 2 5 
in.bem Artikel u, a., „daß Danemart fih nicht bange * ” —— —— ann Detober : A 
maden Sößt, nur dann wird er ſich gemüßigt fehen, mit 
Delonmenpeit und Mäßigung zu Wetle zu gehen, und — 
N Bm wichtiger it — nur wenn die neutralen Mächte 
gi halten, daß ed Arieg gibt, wenn fie ſich nicht 
in he milden, nur dann werden fie anfangen ſich 


beren Berl: 
für das Land ſelbſt aber den — jur dl 
haben müßte. 

Aus Doeffa, 13. Auguft, wird tElegraphifc gench 
die Raiferin von Rußland werde ſich ur 
dei | September nad Jerufatenr begeben. — Zehn‘ Da 
Haven Drdie ergalıen,, Ti Zum rup voe 
nad dem Raufajus ferfetiig zu madıen, 

Helfingjers, 5: Auguft. Der Karfer hat durch Ha 
an Den Wencialgouperneur Baren Rotofforstig die Glen 
berechtigung ber finnlänbifden Spread: mi 
bioher gebräugliden ſchwediſchen Sprache verfügt, ı 
nfojern die Gingaben an unb bie Auöfır.igunn » 
Beamten in —— lommen. Epäter ſollen der Kin 
diſchen Eprade noch gıöfeie Gereibefnme‘ ermanin 


wurden, 





Dänemarf. 

‚Man — der Nat.K. aus. Kopenbaaen vom 
12. Auguf: „Fop alle hiefigen Organe find hewe wieder 
mil, ikcln über die Szecutionsfrage angefült; 
namentlich ift Dagbladet unerfhöpfih im fanen Variatio: 
neh Über das Thema, daß eine Eretution auf Gtund dee 
Bunbesbefhluffes vom 9. Juli als Kriegefall behanbelt | D 
werben mufe, Nagbem 4 bereits geſtera in einem wie: 
Epalten langen Leitartikel dies datzuthun geſucht hat, 
bringt dirfes Blatt heuit wiederum eiaen Scuarth.l über 
dieſen Gegenfiand, der, wie die Redacıiom bemeite, ihr ein. 
geſandt wurde, Veiſchiedengs in dielem Srlitel laht deut: 
lich. erdenmen, er von sinem Cabineismiigliede infpirint 
worden iſt. Er ift ebenfo wie der geft ige Leitarufel 
26 in Form einer Polemif gegen Fädtrlandet 
Das legigenannte Blart flimmt nämlıd zwar 

gt ‚übrigen bänıfhen Blättern übereın, daß 
Dänemark auf bie Dauer die Eeruri.n nigt auehalten 
tönne und ‚baf ‚man deahalb von dem glüdlihen Uinfiande, 
oh. in ‚beim Bundesbeihluffe vom 9. Juli auch auf Schles 
werde, Nugen ziehen, und die ger 


Schifffahrt. 

Kewyott, 4. Auaufi. Das 3 IE? 
Seuiigen Lloyd Amerika Kapitän D 8 
19. Juii von Bremen umb an 22. Yuli Nadamla 
hamptom fegeite, Aft am 2... Muguft: Mittag: mach — 
5— Reife von 10 Tagen 16 Siunden wohlbrhalten due! 

men, 


an — 


bey. — Gerſte, große und 5 
— Hafer loco 2426 Thlr., gelb ihleffcher 26 Auir. e 


br 

24% Xhlr. bey,, September : Ditober Ua . „Dar 
Rosember 2AK Thlr. bey, — * 24 The, 4 
@rbien, * und Jutterwaare 45-60 Thir. — Bir 


wollte, wurden in ben Gauptfirafien dichte Reihen von|se u. ©, X Br., Ahnen an — —8 
Polijeiſoldaten aufgeſtellt, die auf Befehl ihrer Offiglere rg Br. u. @., Detober : November 16-16% —% nut 
alle vorübergehenden jungen Leute aufgziffen|®r- u. @, bers December ba., DevemberrJannar 16-1) 
im Ernſt für uns zu intereffiren; denn mie gerecht und fund mad) ben Kanzleien der Bezirtscommifjäre wegführten, zn. a dr! — ‚April ne Kon * 
freundlich gefinnt ſie auch gegen und find, fo Liegt ihnen Auf dieſe Meife wurden mehrere Hundert junger Zeutelmatter; ab Stetiin Hit Bapfb. * Kauf in ie 
* der euer Europa's mehr ald das Recht Dänemaıle arsetirt, ohne daß Jemand bis jegt-eıfahren hat, melden 


haben — —— in loco em ab ber — 
BZwed bie Hetlagd Haben lonnie. Alle — Beute] per Herde if zu 


1 Edle, being 
let, * —— — 35 — Bug un 9! 
ı ‚ui. tot 


Me dextſcot gute (Frage zu — let 
— Uniſad 10,00) z38 


Berantwertſicher Redacicut: VU. Lammerd — Erpebitien: RI. Aernmattt 14 in Frankfurt a. M. — C Naumann’s Drudent 
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BE FIT Y IT 2 


einer 


Reformacte des Deutfchen Bundes. 





Abſchnitt I. 
Allgemeine Verfügungen. 


Artikel 1. 
Erweiterung des Bundesswecken. 


Die Zwede des deuiſchen Bundes find: Wahrung der Sicherheit und Machtſtellung Deutſch⸗ 
lands nach aufen, Wahrung ber Üffentlichen Orbnung im Innern, Förderung ber Wohlfahrt ber ! 
deutſchen Nation und Bertretung ihrer gemeinfamen Anliegen, Schu ver Unverlegbarfeit und ver- ! 
foffungsmäßigen Unabhängigfeit der einzelnen deutſchen Staaten, Schutz des öffentlichen Mechtszuftandes u 
in benfelben, Gemeinfamteit ver Gefepgebung im Bereiche ver dem Bunte verfafjungemäßig zugewiefenen - 
Angelegenheiten, Erleichterung ber Einführung allgemeiner veuticher Geſetze und Einrichtungen im Be i 
reiche ber geſetzgebenden Gewalt ber einzelnen Staaten. 


Artikel 2. 
Ueue Drgane des Bundee. 


Die Peitung der Bundesangelegenheiten wirb von ben fonverlinen fFürften und freien Gtäbten 

Deutfchlands einem aus ihrer Mitte hervorgehenden Direltorium übertragen. 
Ein Bundesrath wirb aus ven Bevollmächtigten ber Regierungen gebilvet. 1% 
Eine Verfammlung der Buntedabgeorbneten wirb periobifch einberufen werden, i 
Eine Fürſtenverſammlung wird periobifch zufammentreten. 
Sin Bundesgerictspof wirt, errichtet. | 





Abſchnitt II. 
Direktorium uud Bundesrath. 


Artikel 3, 


u Ze 


Das Direftorium des beutfchen Bundes beficht aus dem Kaiſer von Defterreih, bem Könige 

a  E meien ber am 6, 9. und 10. Bundes » Armee» Corps 
beteiligten Souberäne. 
Letztere beibe Direftorialmitgliever werben in ver Weife gewählt, daß biejenigen Megierungen, 
weiche zufammen eines ber gemannten jr Jar ſtellen haben, aus ihrer Mitte je eim Dirch 
tortafmitglieb für eine Periode von 6 von 3 Jahren wählen, und abwechſelud 
Es lets Kap ben. er Corps im Direfterium 

Die am —538 ſich in der Pegel —22 Bevollmächtigte am 
Bunbesfige vertreten laſſen, es bleibt —* den Souveränen vorbehalten, ſich bei wichtigeren Deran- 
faffungen zu vereinigen, um bie Befugniſſe des Diretoriums in Perfon auszuüben. 


Hetitet 4 


an 


Bildung des Bundesrathes. 


Der Bunbesrath befteht ans den Bevollmächtigten ver 17 Stimmen des engeren Rathes der 
Bundesverjammlung. Defterreich und Preußen führen im Buntesrathe je brei Stimmen, jo daß bie 
Zahl der Stimmen ſich auf 21 erhöht. 

Die für das Direftorium ernannten Bevollmächtigten werben in ver Regel ihre Regierungen 
aud im Bundesrathe vertreten, 


Artikel 5. 
Vorſitz im Direktorium und im Bundesrathe. Art: der Abflimmung. Berhältnig zu den vol · 
mactgebendgn Wegleruman, Viede dörden. 
Den Borfig im Direltorium und im Bundesrathe führt Oeſterreich. Im ber, Verbin: 
derung bed“öfterreichtfchen Veotimäcigeen geht ber Bor ig auf Preußen Beer er" 


*) Anmerkung. Da bie obige Beſtimmung über bie Beiben durch Wahl zu befepemben Stellen im Direktorium 
feine Glaffe der deutſchen Geuveräne grunbfplich wen der Wahl audſchllehen foll, fo iM erfkuternd zu Brmekfen, daß de 
vorgejglagene Tertirung auf ber Unterfiellung beruße, es werbe im folge der noch ſchwebenden Verhandlungen über de 








3 
a AR Demeulbenfige Find: fahre Ampere Befugniffe, als die zur formellen Leitung ber Gefchlifte 


‚ verbunben, 

Alle Befchlüffe des Direftoriums werben mit einfacher Stimmenmehrheit gefaßt. Die Befchtäffe 
bes Bunbesrathes werben mit einfacher Stimmenmehrheit gefaßt, foferm micht bie nachfolgenden Artilel 
Ausnah Gru anordnen. 

Die ———— ſewie die Mitglieder des Bundesrathes, find an bie Weiſungen 
ihrer Regierungen gebunben. Doch find die Regierungen und vorzugeweife bie. Direllorialhöfe ver« 
pflichtet, ihre Bevollmächtigten mit thunlichſt ausgebehnten Inftrultionen zu verjehen, damit ver Gang 
ber Bundesgefchäfte durch ven Verlehr zwiſchen ben Bevollmächtigten und ihren Bollmachtgebern fo 

wie i ten werde. 
ei; enge dem Direftortiin and den einzelnen Regierungen werben durch 
deren Benollmächtigte im Bundesrathe vermittelt. ; 

Die Militär Commiffion ift dem Direftorium untergeorbnet. Als weitere Hiffsbehörben werben 
bemfelben eine Commiffion für Juneres und Juſtiz, eine Finanj-Commiſſion und eine Gommiiften 
für Handels» und Zollſachen beigegeben. r 

Direltorium und Bunbesrath haben ihren Sig zu Frankfurt am Main. 


Artikel 6, 
Allgemeiner Grundſatz betreſſend die Befupniffe des Bircktoriums und Bundesrathes. 


Die vollziepente Gewalt bes Bundes wird durch bas Direftortum ausgeübt, 

Dae -Divektorkuin fa fich bei Aehbung-piefer Gewalt tr® Deirathe des Bundesrathes ber 
bienem, ift aber an veffen: Befchläffe nur im den füllen gebunden, für welche tie nachfolgenden Ar 
tilel dies ausprüäcfich verſchreiben. 

Im den Angelegenheiten der Bundesgefeggebung vertritt das Direktorium bie Geſammtheit der 
Bunbesregierungen auf Grund der Befchlüffe des Bundesrathes, bejiehungsweife ver Bürftenwerfammlung. 


Artikel 7. 
Auswärtige Berhältniffe, 


Die völlerrechtliche Vertretung des Bundes im feiner Eigenfchaft als Gefammtmacht ſteht dem 
Direftertun zur, 

Der präfibirende Direltorialbevollmachtigle nimmt bie Beglaubigungs- und Wbberufungsfchreiben 
ver fremben diplomatiſchen Agenten entgegen. Et verinittelt den ſchriftlichen und mündlichen Verlehr 
wit denſelben auf Grund der Beſchlüſſe tes Direftoriums und in deſſen Namen, 

Das Direftorium Hat bas Recht, zum Zwede ber Unlerhanblung Über Gegenftänte ber Bunbes- 


Referes Infanterie» Divifion des Bundesbeeres bie Auflöfung dieſes Truppenfirpers umb De Wiedereintheilung ber Con⸗ 
tingeite' deſſeſten in bie drei geisiljähter Memwecorps- beſchtoften werben. Ale ben Fall bed Hertbeftchens ber Meferoes 
Diokfiem bleibt baber eine Motificatken des Worfchlagd"verbehaften. Edenſo Bike Die Frage offen, wie der Wechſel Im 
der Beſchung jener beiben Stellen im dem Falle eingurichten wäre, werm flatt ber gegehmärtig befichenben brei’ gemifdhten 
Cerpe deren vier gebildet ober eine anbere mene Cintheilung vorgezogen wilrbe. 








=> 


thätigfeit diplomatiſche Agenten jebes Manges bei auswärtigen Staaten zu beglaubigen. Die Be 
glaubigungs · und Abbernfungsfchreiben biefer Agenten, forte bie ihnen zugehenden Gmftruktienen 
werben von tem präſidirenden Direltorialbevollmächtigten im Namen und Auftrag des Direlterium 
vollzogen. 

Verträge mit auswärtigen Staaten Über Gegenftlände der YBunbesthätigfeit fönnen ven vem 
Direftortum nur mit Zuftimmung ber Fürftennerfammlung, over, wenn biefe nicht vereinigt tft, mit 
Zuſtimmung bes Bundesrathes ratificirt werben, Sofern ſolche Verträge den Bereich ber Bunter 
gefehgebung berühren, lann deren Ratififation nur mit Vorbehalt ver Zuftimmung ver Verfammlan; 
der Bundesabgeorbneten erfolgen. 


Artikel 8. 
Krieg umd Frieden. 


Dem Direktorium liegt die Sorge für bie äußere Sicherheit Deutfchlands ob. 

Ergibt fi) die Gefahr eines feindlichen Ungriffes auf ten Bund ober einen einzelnen Tpei 
des Bunbesgebietes, ober wird das europäifche Gleichgewicht in einer für die Sicherheit des Bunter 
bedrohlichen Weiſe gefährdet, fo Hat das Direftorium alle durch bie Umftände erforbertem militärtiher 
Borfihts- und BVorbereitungsmaßregeln anzuorbnen. 

Es übt zu biefem Zwecke fämmtliche nach ber Bunbes« Kriegeverfaſſung bem Bunde juflchente 
Befugnifie ans. Inebeſondere lommt es ihm zu, bie Sriegsbereitfchaft und Mobilmahung tes Bunter 
heeres ober einzelner Gontingente desjelben zu beſchließen, für bie rechtzeitige Inftanpfegung ber Bunter- 
fefungen zu forgen, ben Bunbesfelvheren zu ernennen, bie Bilbung bes Sauptquartiers und Ir 
Heeresabtheilungen zu veranlaffen, eine eigene Sriegsfaffe des Bundes zur errichten. 

Zu einer förmlichen Sriegserflärung des Bundes ift ein im Bundesrathe mit zwei Drittheilen 
der Stimmen gefahter Beſchluß erforberlich. 

Ergibt fich die Gefahr eines Krieges zwiſchen einem Bunbesftaate, welcher zugle ich außerhelt 
des Bunbesgebietes Befigungen hat und einer auswärtigen Macht, fo hat das Direktorium den Be 
ſchluß bes Bundesrates darüber, ob der Bund fi) am Krieg betheifigen wolle, zu veranlaſſen. Die 
Entfheidung hierilber erfolgt mit einfacher Stimmenmehrheit. 

Wird das Bundesgebiet durch feindliche Streitkräfte angegriffen, fo tritt der Stand bes Bunde 
frieges von felbft ein. . 

Das Direltorium hat das Recht, FFriebensunterhamblungen einzuleiten und zu biefem Zweca 
eigene Verollmächtigte zu ernennen und mit Inftrultionen zu verfehen. Es Hat jedoch über bie Be 
dingungen bes Friedens bie Unjicht bes Bundesrathes zu vernehmen. Die Annahme und Beflätigung 
bes Priebensvertrages fann nur auf Grund eines mit einer Stimmenmehrheit von zwei Drittheilen 
gefaßten Befchluffes des Bundesrathes geichehen. 

In dem Falle tes Art, 45 ber Wiener Schlußalte hat das Direktorium die zur Behauptung 
ber Neutralität des Bundes erforderlichen Maßregeln zu befchließen. 

Im Bezug auf Streitigfeiten einzelner deutſcher Staaten mit auswärtigen Staaten hat das 
Direktorium bie durch die Art. 36 umb 37 der Wiener Schlußalte ber Bunbesverfammlung zuge 
wiefenen Befugniffe auszuüben. 








&rtitel 9. 
Innere Sicherheit. 


Die Bocge für 

einzelnen Bundesftaaten li mächft ben betreffenten Regierungen ob. 

. — Das —— 5 * auch ſeinerſeits darüber zu machen, daß ber innere Friebe Deutſch · 

ante nicht gefährbet werde. Sind Ruheſtörungen zu beſorgen, fo iſt es berufen, auf deren Ber- 
Hätung hinzuioirfen. Sinb Unruhen wirllich ausgebrochen, fo hat es bie zur Wieberherftellung ber 
Serrfchaft der Geſetze erforberlichen Maßregeln zu ergreifen, wenn bie betheifigte Regierung bies be» 
antragt, ober wenn fie ber möthigen Mittel zur Bewältigung der Unruhen entbehrt, oder wenn bie 
Unruhen fi über mehrere Bundesftaaten erftreden. 


Artikel 10. 
Friede und Eintracht zwiſchen den Bundesgliedern. 


Das Direktorium hat für die Erhaltung des Friedens unb ber Eintracht unter ben Bunbes- 
gliedern Sorge zu tragen. 

Selbſthilfe zwifchen Bundesglievern ift unterfagt, und jedem Verfuche zu einer ſolchen Hat 
das Direltorium inhalt zu thun. 

Bei Streitigfeiten aller Art wiſchen Buntesftaaten hat es feine Vermittlung eintreten zu 
faffen, und falls ver Vergleichoverſuch erfolglos ift, die Verweiſung an bas Bundesgericht zu beſchliehen. 


Artikel 11. 
Bundrogefehgebung. 


Das Direltorinm übt auf Grund der Beichlüffe des Bunvesrathes Namens ver beutfchen 
Regierungen das Mecht des Vorfchlags In Angelegenheiten der Bunbesgefepgebung ans, (Urt. 20.) 

Im gleicher Weile fteht demſelben vie Initiative and im denjenigen Angelegenheiten zu, in 
welchen vie Erlaffung eines gemeinfamen Geſetzes ober die Gründung einer yemeinfamen Ginrichtung 
von der freien Zuflimmung ber einzelnen Staaten abhängt, die Wirkjamfeit ves Buntes gegenüber 
biefen legteren ſich fomit nur als eine vermittelnde darſtellt. (rt. 21.) 

Der Bundesrath hat in beiven Fällen die in bie Verfammlung ber Bundesabgeordneten ein- 
zubringenven Vorlagen borzubereiten. — : 

Sejepesvorichläge, melde eine Abänderung der Bunbesverfaffung in ſich ſchliehen, ober auf 
Koften des Buntes eine neue organifche Einrichtung begründen follen, oder der gefeggebenven Gewalt 
des Bundes einen menen feither ber Geſetzgebung der Einzelftaaten angehörigen Gegenſtand überweiſen, 
fönnen im Bunbesrathe nur mit einer Mehrheit vom mwenigftens 17 Stimmen genehmigt werden. 

Vorfchläge, durch weiche einzelnen Bundeegliedern befonbere, micht in den gemeinfamen Ber- 
pflichtungen Aller begriffene Leiftungen over Berwilligungen für ven Bund angeſonnen werben, bebilrfen 
ber freien Zuftimmung aller detheiligten Regierungen. “ 

Ueber Religionsangelegenheiten findet fein Beſchluß anders als mit allfeitiger freier Zuftimmung ftatt, 
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Artikel 12. 
Bundes-Erekutive. 


Das Direltorium Hat bafür zu forgen, baß bie Bunbesgefehe, bie Bundesbeſchlüſſe, bie Erfennt> 
hiffe des Bundesgerichtes, die am Bunde vermittelten Vergleiche, bie von Mens "Eierioummmenen 
Garantien durch die betheiligten Regterungen vellzegen werden. 

Ergeben fich hiebei Hinderniſſe trgenb einer Art, fo ſteht es dem Direltorium zu, das Gefchäft 
der Bolfziehung unmittelbar vom Bundeswegen in bie Hand zu nehmen. Es fann zu biefem Zwecke 
Commiffäre ermentten und benfelben, wenn nöthig, eine angemeffene Truppenzahl zur Verfügung ſtellen. 


Artikel 13. 
Militär - Angelegenheiten. 


Tem Direftorium fiegt die Hauthabung der Kriegeverfaffung des deutſchen Buntes ob. Es 
führt die durch diefe Verfaffung dem Bunte in Bezug auf das Dundeeheer, bie Bunbesfeftungen und 
die Küftenvertheitigung üherwieſenen Sejchäfte. Cs hat ſich ver genauen und volffläybigen. Erfüllung 
ber militärifchen Bundesverpflichtungen in allen Bunbesftanten zu verfihern, aud auf zweckmäßige 
Uebereinftimmung in ber Organifation bes Bundesheeres hinzuwirlen. Es hat fein Augenmert 
umauegefegt dahin zu richten, daß das Heerweſen tes Buntes ohne unnöthige Belaftung der Bevöl⸗ 
ferungen im Frieden, gefräftigt, vervofffommmet und iu einem allen Anferberungen an die Wehrfraft 
Dentfchlanbs entſprechenden Stande erhalten werte. 

Werten zu biefem Zwecke newe gefeßliche Beftimmungen, organifche Borſchriften eder Aende⸗ 
rungen ber Yunbesfriegsverfaffung erforderlich, fo hat das Direktorium diefelben im Bunbesrathe in 
Anregung zu bringen. 

Berarf das Direltorium in ven Fällen der ıt. 9, 10 und 12 ver unmitielbaren Verfügung 
über militärifche Mittel, jo bat es die Stellung ter für den jevesmaligen Zweck am meiften geeig- 
neten Truppenlörper zum Bundesdieuſte zu befchliefen. 

It ber Zweck dieſer Mafregel erreicht, fo hat die Verwendung zum Bunbesvienjte wieber 
aufzuhören, 

Die Koſten ber Verwenbung von Truppen im Bunbesvienfte hat ber Bund, vorbepältlich aller 
geſetzlich begründeten Grjagverbinblichteiten, vorſchufweiſe zu beftreiten. 

Die im Bundesdienſte ſtehenden Truppen tragen bie Abzeichen tes Bundes. 

Während gemeinfamer Übungen, überhaupt während jever Bereinigung ber Eontingente mehrerer 
Bunbesflaaten werben gleichfalls dieſe Abzeichen getragen. 


= Artikel 14, 
Bundesfinangen. 


Das Direltorium läßt vie aus den Matrifularbeiträgen der einzelnen Staaten gebilbete Bun- 
vescafje verwalten. 
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&s laßt vom btei zit brei Jahren nach eingehofter Zuſtimmung des Bundesrathes ben Voranſchlag 
ber ordentlichell Bundesauslagen aufftellen, unb ber DVerjammfung ber Bundesabgeorduelen vorlegen 
Es läßt die von der Verfammlung der Bundesabgeordneten genehmigten Matrilularumlagen 
austheilen. —— 
Zur Dedung unvorhergeſehener Yunbesausgaben lann das Direl mit Genehmigung bes 
Sühvedratged unb der Verfammlüng ter Bunvesabgeorbneten, oter inenn feigtere nicht, bepeinigt ift,. 
unter Vorßepalt der Rechtfertigung vor berjelben außerorbentliche Matritularumlagen ausjd reiben. 
„86 läßt ben Rechenſchaftsbericht Über die abgelaufene breijäßrige Periode bes Bunbeshauspaits , 
ver Berfainmfung ber Bundesabgeorbneten vorlegen. 


Artikel 15. 
Verhaltniß zur Verfammlung der Bundesabgeordnelen. 


Dem Direltorium fteht die Einberufung, Eröffnung, Vertagung, Auflöfung, Schließung ber 
Verfammlung der Bundesabgeorpneten zu. 1 

Zur Einberufung außererbentlicher Sitzungen vesfelben bebarf dasſelbe jedoch ber Zuftimmung 
des Bundesrathee. 

Das Direltorium bat ver der Verſammlung der, Abgeoxbneien. bie, Geſammiheit ‚ver Buudes - 
regierungen zu vertreten, insbeſondere wirb es die vom Bundesrathe genehmigten Gejegesentwürfe 
und fonftige Vorlagen einbringen, und für die darüber im, ber , Abgeorbneien- Verſammlung zu er« 
öffuente Verhandlung ‚geeigneten Falles Commiffäre, ernennen. , Es ift berechtigt, ber Verſammlung 
der. Abgeoröneten Mittheilungen über allgemeine Bunvesangelegenheiten zugehen zu laſſen, und beffen 
Anficht darüber einzuholen, s 

Nach vem Sciuffe ver Seffion ver Abgeordneten-Berſammlung wirb es die Ergebniffe ver 
Verhandlungen deoſelben ver Schluffaffung ber Fürſteuderſammlung unterziehen, ober, falls eine ſolche 
ausnahmsweiie nicht flattfinben follte, die Schlußfaſſung im Bundesrathe veranlafjen. 


Abfihnitt III. 
Die VBerfammlung der Bundesabgeordneten. 


Artikel 16. 
Bufammenfehung der Berfammlung. 


Die Berfammlung ver Bundesabgeordneten geht durch Delegation aus den Vertretungeförpern 
ber einzelnen beutfchen Staaten hervor. 
Sie befteht ans 800 von dieſen Körpern gewählten Mitgliebern. 


J 











Deſterreich entfenbet zum Bunde 75 vom Reichsrathe ans ber Zahl feiner bem beutfchen 
Bundeslanden angebörigen Mitgliever ober aus ben Mitgliedern ber Landtage bes Bunbesgebietes 
gewählte Ahgeorbnete. 

Preußen entfenbet 75 Abgeordnete aus ber Zahl ber Vertreter der deutſchen Bundeslanbe irn 
preußifchen Laudtage. 

Bayern entfenvet 27 Abgeorbnete, Saden, Hannover, Württemberg entfenben je 15, Baben 12, 
Kurhefien 9, Greßherzogthum Heſſen 9, Holftein und Lauenburg 5, Fugemburg und Fimburg 4, Braun« 
ſchweig 8, Medienburg- Schwerin und Medienburg-Strefig zufammen 6, Naffau 4, Sadhfen-Weimar 
8, Sahfen- Meiningen, Sadhfen- Eoburg» Gotha und Sachſen · Altenburg je 2, Oldenburg 8, Anhalt» 
Deffan-Eöthen, Anhalt-Bernburg, Schwarzburg-Sonbershaufen, Schwarzburg-Rudelftabt, Liechtenſtein, 
Waldeck, Reuß älterer Linie‘, Reuß jüngerer Linie, Schaumburg-Pippe, Lippe und bie freien Stäbte 
Lubeck, Frankfurt, Bremen, Hamburg je einen Abgeordneten und zwar alle biefe Staaten ans ber 
Mitte ihrer Vertretungslörper *). 

In denjenigen Staaten, in melden bas Zweilammerſhſtem befteht, wählt die erſte Kammer 
ein Drittheil, bie zweite Kammer zwei Drittheile ver Bunbesabgeorbneten. Wo bie Mbgeorbnetenzahl 
nicht durch 8 theilbar ift, wird bie betreffende Regierung beftimmen, wie bie Zahl der Vertreter unter 
beide Rammern zu vertheilen fei. 


Artikel 17, 
Hähere Beflimmungen über die Art der Bildung der Berfammlung. 


Die Wahl ber Bunbesabgeorpneten erfolgt in jedem Stante fogleich nach dem Zufammentritte 
der betreffenden Landesvertretung. Sie erfolgt für vie Daner bes Manbats der wählenden Körper 
ſchaft, bleibt jeboch mach Mpkauf diefes Mandats over nach Auflöfung der wählenben Körberfhaft Sie 
zur erfolgten Neuwahl ber nächitfolgenten Verſammlung wirkiam. 

Die perfönliche Fähigkeit zur Mitgliedſchaft ver wähleuden Körperſchaft entſcheidet zugleich über 
bie perfönliche Fähigkeit der Mitgliedſchaft der Berjammlung ber Bundesabgeordneten. 

Für je 3 Bundesabgeordnete wird ein Erfagmann gewählt. Diejenigen Wahlförperfchaften, 
bie weniger ald 3 Bundesabgeordnete zu ernennen haben, wählen je einen Erſatzmann. 

Die Landesvertretungen ber Ginzelftanten lönnen ihre Abgeorbneten zum Bunbe nit am 
Imftruftionen binden. 

Die Bundesabgeordneten beziehen gleichmäßige Taggelder und Reife» Entfhäpigungen aus ber 
Buntes» Eaffe. 


Artitel 18. 
Einberufung, Bertagung, Auflöfung der Berfammlung. 


Die Berfammlung der Bunbesabgeorbneten wirb regelmäßig in jedem britten Jahre im Monat 
Mai nad Frankfurt a. M. einberufen. Sie fann vom Direktorium mit Zuftimmung bes Bundes» 
rathes jeberzeit zu einer anferorbentlichen Gikung einbernfen werben, 


*) Anmerkung. Helen: Homburg iR hier Übergamger, oa «8 feine Sanbeseerisetung befist. 





Eine Bertagung ber Berfammlung lann vom Direktorium Höcftens für eine Zeit vom xmei 
Monaten ausgefprochen werben. Durch eigenen Beſchluß Tann ſich die Verſammlung höchſtens auf 
acht Tage vertagen. Im Falle einer Auflöfung ver Verſammlung wirb bas Direltorium 
die Bunbesregierungen aufforbern, bie Neuwahlen ſobald als tHunlic vornehmen zu faffen. Sobald 
bie Neuwahlen erfolgt find, wirb das Direktorium zur Wievereinberufung der Verſammlung ſchreiten. 

Die Regierungen werben in der Megel bafür forgen, daß die Ständelammern ber einzelnen 
Staaten nicht gleichzeitig mit der Verfammlung ber Bundesabgeordneten tagen, 


Artikel 19. 
Innere Cinriätung der Berfanmlung. 


Die Berfammlung der Bunbesabgeorpneten wählt ihren Präfibenten, Ihre Bite · Präfibenten 
unb Schriftführer, 

Die Sigungen der Verſammlung find öffentlich. Die Gefgäftsorbmung wirb beftimmen, unter 
welchen Bedingungen vertrauliche Sigungen ſtattfinden Tönnen. 

Die Verfammfung prüft tie Vollmachten ihrer Mitglieder umb entſcheidet über bie Zulaſſung 
berfelben. 

Zur Beſchlußfähigleit der Verſammlung ift bie Auweſenheit von wenigſtens zwei Drittheilen 
ber Mitglieder erforderlich. Die Vefchlüffe werben mit einfacher Stimmenmehrheit gefaht, foferme 
nicht die nachfolgenden Artifel Ausnahmen von dieſem Grundfage anorbnen. 

Die Berſammlung wir mit Genehutigung bes Diveftortums ihre Gefhäftsorbnung feftfiellen. 


Artikel 20. 
Befclicßende Befugniß der Berfemmlung. 


Der Verſammlung ver Bumbesabgeorbneten ſteht das Recht beſchließender Mitwirkung zur 
Ausübung der geſetzgebenden Gewalt bes deutſchen Bumbes zu 
Die gejeigebenbe Gewalt des Bundes erſtredt fidh: 
1) auf Abänderungen der Bunbesverfaffung, 
2) auf die beflehenben ober neu zu errichtenben organiſchen Einrichtungen des Bunbes, 
8) auf den Bundeshaushaft, 
4) auf Feſtſtellung allgemeiner Grunbzlige fir bie Gefegebung ber Eingelflanten, über vie 
Angelegenheiten ber Preffe und der Vereine, über literariſches und künſileriſches Eigen, 
!humsrecht, über Heimathrecht, Anfäffigmadhung und allgemeines beutfcher “ürgerrecht, 
über gegenfeitige Bollftrehung redptsfräftiger Erfenntniffe, über Auewanderungen, ſowie 
über Diejenigen Gegenftände nen gemeinfamem Intereſſe, deren allgemeine Regelung 
etwa lünftig der gefekgebenben Gewalt des Bundes durch verfaffungsmäßige Beichlüffe 
bes Direftoriums (Art. 11) und der Abgeorbnetenverfammlung wülrde übertragen werben. 
Gefegesnorfchläge, welche eine Abänderung der Buntesverfaffung in fih fließen, oder eine 
meue organifche Einrichtung auf Koften des Bundes begründen ſollen ober ber gejehgebenben Gewalt 
be Bundes einen neuen, feither der Geſebgebung der einzelnen Staaten angehörigen Gegenflaub über- 
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a ner rg rs 
%/s ber Siturmen augendimkien werben 
Die das Direlterium, ſo befilgt auch die Abgeorbnueten» Berfammlumg das Recht, Yunbesge- 
fege in Vorſchlag zu bringen, 
Artikel 21. 


Berathende und vermittelnde Befugniß der Berfammlung. 


Die Berfammlung der Bundesabgeordneten iſt gleich dem Direktorium berechtigt, in Ungele- 
genbeiten, welche bem Bereiche ver gefetigebenven Gewalt des Bundes micht zugewiefen find, bie 
—— gemeinfamer Geſehze oder Einrichtuugen auf dem Wege freier Vereinbarung in Antrag 
ii Uns in den eimeinen GENE jr: Huofüfrniig" gelangen ju Waen, bebürfen jedoch bie im 
Angelegenheiten folcher Art von ber Abgeordneten-Verſammlung gefakten Beſchlüſſe ber Zuſſimmung 
der ‚beireffemben Regierungen und Bertretumgen: (Art, 25.) 


Artitel 22. 
Hecht der Vorfellung und der Feſchwerde. 


In allen Angelegenheiten bes Bundes fteht der Verſammlung ber Bunbesabgeorbnetäit das - 
Vorfbell ing, Ari · der · Beſchwerbe zu: 


Abfapnitt EV. 
Die Fürftenverfammlung. 


Artikel 23. 
Einrihlung der Fürftenuerfammlung. 


Im der Regel wird nad dem Schluffe der ordentlichen oder außerorbentlichen Sikingen ber 
Berfammlung der Bunbesabgeorpneten eine Verſammlung ber ſouveränen Mürften und ver oberften 
— der freien Stabit · Deutſchlande ſich vereinigen. 

rege von Se und ber König von on Breufen gemeinfchaftlich erlaflen die Einla- 


bu 
Bu; Di & En ee erfßeinenten Souteräne Tönen fi durch einen Prinzen ihres Haufes 
ter t 
Ben en me ventfehen Stanbesherren wird in ber Fürſtenverſammlung ein Antheil 
am eier Curiaiſtimme (amfintt des erlofchenen: Autheils der beiden Hohenzollern) zugeftanden. 
Artitel 24. 
Stimm - Brönung. 


Die Verkandlungen ber purer tragen ben Charakter freier Berathutin und Ver: 
flänpigung: milden unabhängigen ums gfeichberechtigten Souveränen an ji. Deutilanes Fürſten 
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unb ae find jedech lg bie file die Beichläffe des B 


es Bundegrathes geltende 
verſammluug —— 8 An ch he —5* ei 
nach der Natur des Gegenftandes vorgefägrichene Stimmperhäfnif; erreichen. j 


Artitel 25. 
Gegenſtände der Befchlüffe der Fürftenverfammlung. : 


Die Fürſtenwerfannnlung nimmt bie ihr durch das Direfterium unterlegten GErgebniffe ver 
gen ber Abgeordneten- Verfammlung in Erwägurg. 
Sie faßt die endgiltigen Beichlüjfe Über diejenigen Anträge ver Verfammlung ter Yunbes- 
jeten, welche micht der Zuſtimmung ver Vertretungsförper in den einzelnen Staaten bebilrfen. 
Sie läßt bie mit ihrer Sunftion verfehenen Buntesgefege ſewohl durch das Direktorium als 
a. —— — —— ichſter F Ausfü über Die 1 Anträge 
pflegt Berathun n thunl Nörberung der rung über biejenigen An 
ber Verſammlung ber Bon era rbb i dr welche mer — ben verfaffungsmäfiigen 
Gewalten ber einzeinen Staaten zuſteht. (Art. II und 21) 
Sie prüft die Vorftellungen und Beſchwerden der Berfagimlung der Abgtordueten in allge» 
meinen Bunbesangelegenheiten, und läßt dem Direlterium bie betreffenten Entfchliefungen zugehen. 
Sie laun alle für das Gefammtwnterland wichtige Angelegenheiten im ven Kreis ihrer Bes 
rathung ziehen. 
Ueber folgende Geyenflänte: 
Aa 10 Seife I Senken Sehne Dune 
rung mmoerbältniffes im Bunde bei veräntertem Befip ee Bu — 
ſteht die Schlußfaſſung ausſchließlich der Fürftenverfammlung zu. 


Abſchnitt V. 
Das Bundesgericht. 


Artitel 26. 
Doppelte Eigenfchaft des Bundesgerictes, 


—* Das u im Namen bes beutfchen Buntes, theils in richterlicher, theils 


Artikel 27. 
Wichterliche Wirkfamkeit des Bundesgeridtes. 


Das Bundesgericht in terlich i t werben: 

1) von —* * — — deutſchen Bund, wenu 
erftere gegen (egteren Anfprüde un —— Titeln erheben, und ein deſonderer 
Serien > ! bet 

2) von balperfenn Sn. —* or Bunzeszlieber, wenn beftritten iſt, welche ver letzteren 


eine Forberung ber erfteren zu befrieigen habe; 





— — — 
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Privatperf Souverän, bie Eiviffifte over ben Staatafit us eines 
” ae Bunbeoflasies. wegen der behaupteten, auf privatrechtlich a Titeln 


3 43 rn 
friebigung einer —— Erfüllung eines, privatrechtliche Leiſtung n betref- 
—— Vertrages oder Schal 


6) in —— Fällen, für welche rem Bundesgerichte, mit Zuftimmung bes Di tteriums 


eine 
endlich Ein) in Fällen, wo es ” wiſchen zwei oder mehreren Mitgliebern bes Bunbes 
um ben Schutz des jüngften 


Artitel 28. 
ↄchiedsrichterlicht Wirkfamkeit des Dundesgerichtes 


Der ſchiedsrichterlichen Eutſcheidung des Bunbesgerichtes werben vom Direktorium nad ver- 
eblich we — Bermittlung, auf Berlangen bes einen ober bes auderen der ſtreiteunden 

en: 

1) alle nicht zw ver im Art. 27 unter 5 erwähnten Stategorie gehörigen Streitigkeiten zwi 
N ilien über R 

en am Thronfolge, 
ſchaft, Bene ähigfeit, Vormundſchaft, ſewie über Anfprüce an das eicommiß, infoferne 
nicht über das Verfahren in vergleidyen Streitigfeiten und deren Entſcheidung die Verfaffung 
des betreffenven Landes, Hausgeſetze oder Verträge befondere Beftimmung g ; 

3) Streitigfeiten zwifchen ver Regierung eines Buudeeſtaates und einzelnen Berechtigten, 
Corporationen oder ganzen Glaffen, wenn viefelben wegen Verlegung ber ihnen durch die Bunbes- 
verfaffung (Art. 18 bis 18 der Bundesalte) gewährleifteten Rechte lage führen; 

4) Streitigleiten zwiſchen ver Regierung und ber Lanvesvertretung eines Bundesſtaates über 
Auslegung oder Anwendung ver Lanvesverfaffung, foferne zur Austragung folder Streitigkeiten nicht 


and Mittel und gear Ani 
a ermeitig Döittel und Wege gef) vergefpicben find, over diefelben nicht zur Anwenbung 


Artikel 29, 
Sonftige Aufgaben des Bundesgerichtes. 


Damit in ver Anwendung gemeinfamer deutſcher Gefete über Civil» ober Sir bie 
möglichfte Gleichartigleit beftehe, ift das Bundesgericht Reg in Fällen, wo fid) ——— 
Anmenbung in ter Rechtſprechung ver oberſten Gerichtehöfe der Bundesftaaten BVerjchiebenheiten er« 
geben, das Direktorium, Vebufs der weiter erferberlichen Beranfaffung, auf das Bebürfnik einer 
authentiſchen Auslegung orer geſetzlichen Regelung aufmerfam zu machen. 

Das Bundesgericht dem Direktorium auf Erfordern rechtliche Gutachten zu erftatten, in» 


en. fih nicht um Fälle banvelt, im weichen das Bundesgericht demnächſt jelbit zuftänbig wer« 








Artikel 30. 
Befondere Beftimmungen. 


Mfeihgfen erfelben Kr: vermaln Son. vor Rakdeerchen nbfekeiig" Dirk Mekn 

t en en vormals von ten Re 
a ee folhe auf die jegigen Verhältniſſe ver ee nd wit auf bie te * 
noch anwendbar ſind, zu erlennen. 


Streiti der Beſchwerden, bereits Errichtung tes Bundesg 
einem — * eng ni Kr Mana nick den neuem bor —— 


Artikel 31. 
Iufammenfehung des Bundesgerictes, 


Das Bunbesgerich Präfiventen, pwei en und zwölf orbentlichen 

— 5 Ve ek as cheidung im Streitfäll * erung und Standen 
Gas Buneffas (re 28 unter le u maria DOT ae Beifiger 
Zwölf orventliche Mitglieder bes erichtes werben von ———— aus ven Mit · 


gliedern der oberſten Gericht ernannt, ee Preußen ernennen 
—* bie folgenden 14 * des in einem der Reihenfolge ber = rau 
das Direktorium mit des 


-; ei fieben ie Beiſther. 

Beiſitzer des Bundesgerichtes 
— —— ber Zahl ver ordentlichen öffentlichen —— — an den ur yo 
sehn enge Dre vn Euneneiit kn Pkt pr die Sehen Bier Fa 


Torf und aus ber Mitte der —— auf zwölf Jahre ernannt. Diefe Ernenmungen 
ich 


der orbentlichen 


Wo zwei Kımmern Gi ® ben, ft in Ermangelung eines 
——— ra6 We — Bertalant mob Vf: mb Dan Bunt. bon Nnlange ga bo 


Soltte Ich bemmächft has Berürfnif einer Vermehrung der Mitglieberzafl bes Bunbesgerichtes 
—— ſo lann er — * nice 38 Bundesrathes ni ſolche Bermehrung 
—— der au auferorbentlichen SBeifiper muß alöbann in gleichem Berhältniffe wie bie 


am Eine ve — „finen Ei ya Bent a MR Die adentigem Mile me 
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Die Aufftellung En —— ———— — Vorſchlag vom Direlterium ernannt. 
Artikel 32. 
——— der Verſaſſung des Dundesgerichles. 
mehrere Senate eingetheilt werden, damit eine zweckmaͤhige Bet ⸗ 
vr Su —— attfinbe und in ben zur richterlichen Qt 
Sn Schr 








N 








Die —— Entfepeibungen ed Bandedgerichts ger 28) erfolgen im ordentlicher, 
und wenn fie Streitigf jerung ımd Ständen eines Bunbesftaates betreffen, in mußer- 
ordentlicher ——— zu nie t % Präfident bie fämmtlichen ordentlichen unb außer- 
orben 

ne in ven an —— gefäfften Schiedeſprilche unterliegen leiner weiteren Berufung, 
md find fofort voltziehb 


Artikel 33. 
Die ordentlichen Mitglieder des Bundesgeri —*— für ven Bund in Eid und Pflicht ger 
nommen und vom Bunte aus der Matrifuldi- beſoldet. Sie künmen mach ihrer Ernennung 
weder Gelbbezüge noch Ehrenauszeichnungen von einem —— Bundesgliede erhalten, Gegen ihren 


Willen lö bw Spruch des Bunbesgerichtts Ante entl werben. 
— ende fann bas Direktorium fie = eg tin Bee 


fen Bihler ve0 Bunbesgericies zur Ausubung ihres Amtes eitiberufen, 





titel 34. 
Dundes gerichtsſtatut 
Diie näheren Beftimmungen über bie Berfaffung des Bundesgerichtes, ſowie über ins Ber 
fahren ner hemieiben werben durch ein Statut getroffen werden, welches das Bundesgericht zu ent ⸗ 
werfen und dem Direktorium zur weiteren Veranlaffung vorzulegen haben wird. 
Artikel 35. 
Wegfall der früheren gerichtlichen Bundeseinrichtungen. 
Mu Einfultzrung tes Vundeögerichtes kommen bie feitherigen Beſtimmungen über —*— 
| das Bundesichiersgericht, — die Competenz der Bundesverſam in ben 


Art. 29 der Wiener Schluhalte bezeichneten Füllen und ter Bımbesbeichluß vom 15, S ander 1 1842 
im Wegfall, Dagegen bewendet es auch fernerhin bei Art. 24 der Schlufjafte, 


Schluß - Beftimmung. 
Artitel 36, 


Die 8 
si ph a behalten ihre Kraft und Giltigteit, ſoweit fie nicht durd die 


in 


— en 


Brsantwortlichtr Rebacteur: W. Lammerẽ. — Erpesition: KT. Komm. 14 In Zrantfurt a. Dt. — G. Naumann’3 Druderel. 
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Siddentsche Zeitung 


herausgegeben von R. Brater und A. Jaumers. 








"48. Frankfurt /M., Mittwoc 19. Auguft 1863. 


— —— — * 7) rt 8.58: Im Den 1— i— inzelne Nummern find, fo weit der Vorrath reicht, 

>: ame Babies ya — * 3 = zu — — — für bie dreiſpaltige —— deren Raum eh. — Anzeigen werben 

u angenommen. für England und bie engliichen Golonien die Buchhandlung von Franz Thimm, 3 Brook Street, 
w Bond Street, London, und 58 Princess Street, Manchester. 




















Aus der Ankündigung des Moniteur , effenb biejin ber nämlichen Nummer geſchildert haben. Mir begnügen 
Blolade der merikanifhen Oftüfte, geht Übrigens hervor, uns darauf hinzuweiſen, daß hinſichtlich des erfteren Buntes 
* Branffurt a. R., 19. Huguft Mittagd. daß das Kaiſerchum Diegito noch lange nicht fo weit fertig|faft alle hier erſchienenen Berichte mit bem unfrigen über: 
Die von öſterreichiſchet Seite ausgehende Angabe, daf[ift, um im Ernfte präfentabel zu fein. Unter biefen Um: jeinftimmen; von nit vernommenen Hochs zu berichten 
e Großherzoge von Baden und Meimar eine nocmalige)jtänden mird ber amilienzath in Brüfjel (fiehe das eoder auögebrachte Hochs im voraus zu hören, überlaſſen 
inladung des Königs von Preußen zur Fürftenconferenz|heutige Telegramm) fih um fo mehr bebenfen, bielwir bezahlten Schmeichlern. 
wilnſcht hätten, haben wir bereits im legten Blatte wiber |Unnahme ber Krone anders als unter Vorbehalten zul Yab Memnberf (Rurbeflen), 12. Auguft. Nah dem 
zt. Nach einer Nachricht welche wir in ber Karlöruher| befürworten, beren Erfüllung noch im weiten Felde gelegen] Senn, Tagebl. wird ber in zwei Jahren ablaufenbe 
fitung finden, wäre der Herzog von Roburg ber Urheberlift und durch deren Aufftelung die Annahme felber jeder) Gontract mit bem biefigen Spielpächter nicht wieber er« 


x Idee. Defto zweifelfafter muß natürlig ihre Erfolg |entfeidenden Bedeutung entlleibet wird. neuert, das Spiel überhaupt eingeflelt werben. 
a Rönig Johann den König Wilhelm finden ‚mi, — — J —* Bet — — Iran 
t im Augenblick nicht zu ermefien. Der Aufen des Deutfchland 3 : — 2* 
——— F Pünden ſcheint pri eine einem Errazuge ber Dain-Nedarbähn hier ein, nachdem 


aben. Deutſchen Abgeorbnetentages iſt ſeit heute frühleinem Separatzuge ebenfalls angelangt war, Der 
Inzwiſchen kann man in ber kurzen Mitteilung bes] 9 Uhr im Hollandiſchen Hofe verfammelt. Bon ben bereits berjog empfing bie Ronarchen in dem Furſtenpavillon des 
Yerliner Stantsanzeiger über bie der Furflenconferen ſanwe ſenden Theilnehmern nennen mir v. Benmigfen, in einem n offenen 


i ; tages finden Freitag und Samftag den 21. und 22, Huguft|gegiert war. Einen eigenthümlichen Eindruck mußte bei 
—— A —— = Ach * Gh find öffentlich. Sie beginnen an)biefer Decoration bie Thatſache machen, daß bie beutfdhe 
erbings erheblichen Meinungsverfgiebenheiten über ben|beiben Tagen Vormittags um 9 Uhr. Das Büreau ift|Zrieolore nach einem Jahrzehnt der Berfolgung ober doch 
Inhalt der unternommenen’ Bundesreform. Diefe mer:|von Dienftag dem 18, Auguſt an im Banfettfanl bes|der außerſten Unbeliebtheit wieber in amtlihe Gnabe und 
ven fih fowohl auf bie Gpecutive als auf bie Legis, Saalbaus. Zur gefelligen Zufammenkunft am Donnerſtas ®unft gelangt ift, denn fie flatterte zum Gritenmale wieber 
ative des öfterreiiichen Borfclages beziehen: mwenigfiens|den 20. Abends ift die Neue Anlage beftimmt, Für bie nicht bloß an Privatgebäuben, ſondern auch aus dem Mir 
ds Preußen fid) zuleht im Anfang des vorigen Jahres Franffurter Mitglieder findet eine Berbefprehung Donnerftag |nifterium des Innern, den Salons des Riniſters v. Dalmigt 
iber die Bundesreform amtlich vernehmen ließ, forberte|den 20. Auguft Nachmittags 5 Uhr in der Harmonie ftatt. unb von bem Giebel bes Stänbehaufes, und ſogat an 
9 einheitlije militärifde und biplomatifge Leitung neben] _ Der Kaifer von Defterrei, geftern Abenb hödfter Stelle über und zwiſchen den Farben bes 
‚rlamentarijcher Vertretung. Aber was hülfe es und, was ſpät aus Darmftabt zurüdgelehrt, Hat "eute früh eine Deflerreih und ber Zanbesfahne. Eine zahlreiche Menſchen · 
Breußen, wenn ein Bismard heute dieſes theoretiſche Pro ¶atade der Bundesgarnifon abgehalten, menge umftanb den Bahnhof und begrüßte bie Fuͤrſten 
yramm bes Grafen na ne —— fuchen 

ür eine e öfterreis . r a 
Klee Berkälige I Busbe mit —— Raan, welche wegen einer ganz unbegreiflichen Rictberüdfic |den Wagen und ließen die in Parade aufgeſtellie Barnifon 
ion würbe bie Großmacht Preußen erft dann einigermaßen |tiHung ber Preſſe durch die feftleitende Sematscom:Inor ſich befiliren, morauf_fie zu Fuß, von ben Maflen 
jefähigt fein, wenn ihre Regierung eine von Grund aus Bılnen mehrjeitig erhoben mworben if, unb fügt bielumbrängt, fig in das Schloß begaben. Gegen 4 Ußr 
imbere jät weitere 


Unfere Ernte. daf der Kaiſer vom Frankreich das mal ber Präfibent bes Geſetzgebenden und ber/Befjungen, mo bie Tafel ftattfand, Der Großherzog brachte 


hat * Gi — he Bankett im Kaiſerſaal Einladungen erhalten Hätten. mad von einer Artileriefalve begleitet wurbe, Gegen 


Deerete, ſowie von dem unfinnigen Geldausfuhrverbot zum] — Die Bayerifhe Zeitung ift fo albern, unfern]6 Uhr kehrten die Fürften zur Stabt zurüd und befuchten 





Aus der Mündener Kunftausfellung. |nur dem ädten Sunftwert eigen iR.’ einer der talentoolften Bertveter ber Rictung in der Sanbieeft, 


(s4tu$.) Richard Zimmermann msbgeftellten Sandfepaften. „Das erfle,|&x it, wie 

Unter den Zandijgaftern ragt, wie ſichſs gebüßrt, Ernſt eine Mittegälanbichaft, ift von fo feiner Stimmung, folder Bier: 
Sqhleich vor Allen hervor (vom Rottmann abgejehen, der burch|ligleit unb Gefühligfeit, eB wird einem fo mahl in feiner grimem | Wahrheit in ber Darfiellung 
ein ſehe reiquolled Jugendwerk vertreten if). Schleich bat ein) Pracht, baf man fid nicht ſatt baran ſehen fan; noch glängenber, 
große Grmälbe „Shiemfer* ausgefleit; ein Gemitter zieht herauf, | beraufepenber cn had joeite colorirt, eine Walblanfchaft 
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im vollem Sommenglang mit all ber Friſche und Farbenpracht, wie 
mus Sclebh'B Pinfel fie herverzuzaubern verficht. Bor 

ankeren Goloriften — und unter biefem nienmt er jeine 
ragende Stellung ein — hat Schleich das vorwmd, daf er nicht 
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Fehigkelt 
bei aller Farbenpracht, #5 jene Anſpruchsloſigleit ach eingrantfurter Maier, Bur nit, finbet — 


e„beramfivorslidge Wilhr“ merken wie. andere. 
Aihaber den Dankte'S garnicht, wenn fie befiere Mar 
Id angemöhnen auſen Sollte ihnen bereinft Unterjo: 
und Unterbritung broben, -bann werben wir uns m 
erinnern, bab ſſe ind fammoerwanbt find; dann re 
wir ihnen mit unſern Gympatbien beiftehen. 
mas bie hodjfliegenden Plane bes Raifers Napo 
betrifft, vor biefen wird uns midt bange. Wir för 
warten, unfere Rraft befteht im Stillfigen; feine M 
ift mur eine perfönliche, unfere eine nationale” :.f.m, M 
‚Engländer aber find fo frei vom Befo m, ı 
ſchwebt fogar die Möglichkeit einer daternben Zi 
wilden Franfreih und Defterreid (mit Meri 
olen und Belgien als fatholifhen Binder 
telm) vor. Der Übvertifer, ber rehigläubigfte A: 
ter Lord Palmerfton's, kann die Haltung des Prem 
nicht begreifen. „Wir geftehen — fagt er — uns n 
erflären zu fönnen, nad melden Princip er „ven 2 
Napoleon” überall, fei e8 in der Alten ober Neuen W 
fei es in Savoyen und Nizza oder in Mexiko, nad) Be 
ben falten und walten läht. Und wir find nicht — 
Beſorgniß, dab Lord Palmerfton’s Lünftige Politik 
durch daffelbe umthätige Schweigen lennzeichnen wird, 
irgend ein grauenhaftes Unheil geſchehen ift.* 


gab bie einmltbige Erklärung ab, daß fie mit bemWefeg-] 15. Delöber_Ratt am 5. Januar 1864 einzäflellen. Nach ,ein 
entwurf über die freimillige Gerihtsbarleit und das Notariat, |ber Sp f. Nord. erwedt dieſes „unjeitige Säbelderäffel* 
wie er aus ber Gommiffion der Smeiten Hammer heroor- Tim Purbliemm großen Verdruß. 
tgangen, im allen Teilen einverftanben und jufrieben fei. 
& Berfammlung trennte fih mit ber Hoffnung, daß bei) - 
ihrer naͤchſtjahrigen in Lortach ftattfindenden Zujammenkunft Franfreich. 
Das lang erfrehte felblänbige Delarial anpefährt in Me] FC Maris, 17. Huguf. Man lieh im, Moniteur: 
. Ei „Die YAufmerffamteit ber Regierung des Kaiſers hatte ſich 
Leipzig, 18. Auguſt. Der daniſche Generalconful Lord|auf die Mapregeln gerichtet, welde der Dberbefehlähaber 
wiberlegt in ber D. A. Z, daß er auf bad Gerücht, es der franzöfiichen Armee mad) der Belegung von Puch 
feien bie Sähleswigholfteiner bei ihrer Nüdlehr bur|hezüglid der Gequeftration der gegen uns iamp f 
Zurnfeht fämmtlih arretırt, ſofort abgereift fei, um geeige | Megitaner, fowie bezüglich des Verbotes der Ausfuhr bes 
wete Borftellungen dagegen zu maden. [Die Arvetirungen |gemünzten Metalles ergriffen hatte. Obgleich dieſe Maf- 
felbit ſcheinen ſich ebenfomwenig zu beftätigen.] regeln nur alö zeitweilig und vorübergehenb hätten ge 
Greiz, 14. Auguſt. Die bereits anberaumte Abreife|troffen werben Tönnen, ertheilte bennod bie Regierung 
der SüeRin-Regentin nah Homburg unb Frank: |auf die erſte Kunde davon bie Weifung, fie zurüdzugiehen. 
ürt a. 3. it in Folge eingegangener Nachrichten von|— Wiewohl bieZage ih; mit jedem Lage in Mezila befet, 
dem Unwohllein des Kandgrafen von KHeflen. Hemburg|gibt es doch in dem Lande nod einige bewaffnete Banden, 
mieber aufgegeben werben. Wie man hört, wird mun berjmelde bie Anardie unterhalten und bie vollſtändige Her» 
König von Sadien bie Fürfin-Regentin auf bem Fürften:|Aellung des Friedens verzögern. Diefe vereinzelte Corps 
eonarek in Frantfurt vertreten. (Beim. Ztg) ch —— ſich durch die rg melde 
F einna er von u ruppen 
. * Gannover, 18. Auguf. Zur Vorſyn ode ift heute ihnen bef —* —5* genifie Fe Bu Diele 
J ee ea Aue —— Hafenftähte haben unter dem von den juariftifen Gueril: 
Dberbürg di 5 me in Eüneh ni Abg Uelzen Iyaz auf fie ausgeübten Drude fih bis jegt ber ullgemei a Re 
und Stadiſyndicus Baring ebenbort zum Erfapmann ger |yım diefe Banden dur CEntziehung ihrer (piftengmittel |pfangen, bie ihm eine bei dem Meeting in ber St. Jam 
wählt worden. ſchneller auseinanderzufprengen, der Marineminifter dem [Dal 
Berlin, 18. Augufl. Die Stabtverorbnetenner:|unfere Seejtreitträfte befebligenben Abmiral vorgefchrieben, : 
fammilung beföäftigte fih am 15. mit ber feier vom|vom 25, Auguft an bie Küften des meritaniſchen Golfes unter ben Polenfreunden große Bewegung, und mar hör 
Großbeeren. Die Verſammlung trat ber Anficht besjvon der Lagune zehn Stunde füblih von Matamoros bis |dah fie ſich Zutritt zu Ihrer Mojeftät der Königis jelbj 
Dr. Löme:Galbe bei, baf bie jepige Zen nicht geeignet feijeinfglieplich Gampöde und namentlih Tampito, Turpan, gu verſchaffen ſuchen. Die Times zieht fie bafür deu 
Freubenfefte zu feiern, und man befdlef, bie Feier auf Albatado, Tabasco, Guatacalcoas, Carmen und Gampeche|igre ſharfe Hegel, und kühlt ihr fatgrifes Müshchen ı 
eine Kirchliche und Schulferer, Berferigung eines Gebenl|ju blofiren. Die officielle Notification diefer Blofade ſden Polen ſelber. „Da die Polen — fagt fie — nmiem 
Bildes und Husjhmüdung der Rathhäufer und Schulen zujwird jofort erfolgen, fowie die Nachricht von ihrer Durch: |Berfaffung gehabt haben, da in ihrer Geſchichte michts 
beichränten. Die Verfammlung bewilligte bemmächft 500 Tple. | führung dur, Admiral Boſſe eingeſchit werben wird. Die [auffallend ift, wie die ungeheuere und ſinnreiche Mik 
zum Anfauf von Prämien für die Schüler und 100 Thlr,|Inftructionen der Regierung fereiben dem Momiral vor, [die fie darauf verwanbten, um feine ‚Verfofiung zu b 
für bie Ortdarmen zu Großbeeren, und ernannte eine Des|dieje Blofade nicht über die zur Erzielung der ermarteten |lommen ober um nit durch Jufal in eine Berfaflu 
putation, Die Verfammlung genehmigte ferner, daß am Wirkung nöthige Zeit hinaus dauern zu lafjen,” hineinuſtolpern, fo verfieht es ſich wohl von felbft, d 
Sonntag Nachmittag die männliche Schuljugend auf vier] — Der Moniteur enthält heute mehrere lange Liften |fie bie Weigerung Earl Ruffel’s, alles was fie vorbring 
ober ſechs Plägen zu Feitfpielen und feltturnen vereinigt|von Orbensnerleihungen auf Mntrag ber verfgiebenen |molten anzuhören, für. höchtt verfaſſungewidrig halte 
werbe, unb bemilligte für die Mufiteorps die erforberlichen | Minifterien. Unter Andern find die Erzbiſchö fe von Ihre Geſchichte ift die einer Race ohne Einkeit, ja ol 
Gelpmittel, erllärte ſich auch mit ber Husfchmädung der| Rouen und Paris und der Bifhof von Size zu Offizieren, |eın genau befanntes Gebiet, ohne eine Dynaftie, ohne Be 
Rorkhäufer und Schulen durch preufifdhe, deutfche unb|die Biſchöfe von Beley u. St. Flour zu Rittern der Ehren: |faflung, ohne Belt, Selaven und Zeibeigene ausgenomme 
Berliner Fahnen eimverftanden. Die beantragte Alumi-|legion ernannt, Graf Nieumerlerque, Oberintenbant der |ohme Religion (9), ohme Politit, ohne Handel, ohne Kun 
nation fowie die beantragten Beyirlöfeierlichteiten wurden |Ihönen Künfie, ift Grohoffizier geworben. Bon namhaften |und Wiſſenſchaft, ohne materiellen Fortſchriut, ohne © 
abaelehnt. Schriftſtellern find Detave Feuillet mit dem Offigiers: ſetze, bie Charte über bie Privilegien, bie ber Gouveri 
' — , ber Buhnendichtet Bictorien Sardon und ber Mufit- bei der Erwahlung unterzeichnete, ausgenemmen, — fr 
— Die Regierung in Polen widertuft für bie Seitlprirter Her Menue bes Deur Mondes, Seubo, mit dem ſehne etwas von dem Allen, mas zur Gonftituirung ein 
vom 1. September ab alle von ihr ober ihr untergeorbne: Nitserkreug bedadt. Auch) Pasdeloup io Begründer ber [Nation gehört. Polen ifi und mar von jeher ein 1 
ten Behörden aufgefertigten Päffe zur Reife nad , und ber Decorationdmaler Thierry wurden |vager Begriff wie die Tartarei oder die Varbarei. Di 
—— * die — — un decoriri. Die meiften Ernennungen fommen wieder auf |Wieberaufbau einer deutſchen Nation ift ein Project, da 
g renjen. ußer dem iend« Marineminifterium. viel eher ausführbar wäre. Die n find feine Ratio 
—* —* ka ae — —— * de er ein —* und zwar ein en 2 fi feine jew 
en ohne Legiumation oder mis einer cr denen. Großbritannien. mervolle Lage durch feine eigene Schulb, durch feine au: 
die Prolongation der Segitimationspapiere innerhalb 14 . j j , i i “ 
age re ar lee —| EC 2onbsn, 17. Auguſt. Die Beftimmtheit, mit ber ſchweiſende Hoffast und Thorheit zugegen ht | 
nad) gegebenen Snftructiomen — flattfinden; ebenfo hat|verfhiebdene Barifer Drgane, wie bas Memorial diplomatique) Aus London vom 12. Auguft ſchreibt man der Mir 
die longliche Regierung den Behörden beſondere Anmweis|unter andern, von der Annahme des mexilaniſchen Thro:|,Prefie*: „Die engliſche Diplomatie ift weit Davon entferr 
fung fiber die Ausfertigung neuer Päffe &. ſ. m. ertheilt. nes durch ben Erzherzog Marimilian ſprechen, beginnt Jin ben Triumphgefang einzuflimmen, ben mande Blätter ı 
» ich bie Nebaction der Berli bie politifhen Beobadter in England irre zu madyen. „Er“ Deutſchland aus der Situation jür bie engliſche Pole 
— Di. Ehuard Diegen wirh bie Nebaction der Berliner |ig din Gepemmeifter und hat fen Mandes ausgefüßrt|reelamiten. Aferbings iR «8 ihr gelungen, wenigfiens fü 
—— mit — Be ee ne — fagen bie Leute — mas anfangs —— ausfah er den Augenblid, Fed Ziel ihrer Gontinentalpolitit, de 
— Redac Zeitun dies Zann vielleicht mehr ſein als eine Seifenblaſe. iſſe Bruch zwiſchen Frankteich und Rufland, herbeizuführe 
die Redaction der Berliner Reform übernehmen, Richtungen freuen fih fogar über die Ausficht, dan die Auch ift es das englifche Gabinet, welches jeht durch je 
— Der Eort. Stern zufolge ift der Befehl ergangen, | Amerifaner auf ihrem Feſtlande ein Gegengewicht beloms [Burüdtreten von dem Vorichlag einer Golletivnote ma 
bei fämmtlschen Infanterie-Truppentheilen ber Feldarmee:|men ſollen. „Wir haben nichls dagegen — jagt z B. Weekly | Peteröburg, deren urfprünglicher Entwurf ftart einem 1 
corps- und bei ber Feldartillerie die Neczuten ſchon amlDespath — daß bie norbamerifanifhen Staaten enblih |timatum glich, den eutopäiſchen Frieden gerettet, minbefir 





















wir perföndich inbeh jo hoch verchten, old er es fiderlic wer: Hintergrund, alfo ben Merent auf etwas Beiläufiged; dad würbe| tämsa, befanbers bei. ben ‚ab. Belgkern .ift.. Nice 

bient.* einem Alten nie eingefallen fein und es ſchmedt nad dem Welo. |deftomeniger find Reiff s en von außerorbentlige 
Unter den Ausländern ſtehen Weunier (aus Brüffel),|brama, befien Sphäre bad fo wahr und rührend gebadie Werk ae yinler bu * 

Weiffonnier und Delsrode in erfirr Heiße. Eines ber bebei|diefeh ewig singenden unb ſuchenden Geiftes fonft wehriich nicht|fhr yeemm. eg —55* Ben ı8 Auf 

tenbfich Bilder ber Austellung it Meunier’ö „Trappiftende: |angehört.” vereingert," 

gräbnik", im Geift der ‚beflen alten Spanier gemalt. „Es it) Wir fdhliehen mit, pinem der loſtlichſten Juwele der garen —— — 

tiefe Darumerung, ein meiſterhaft gemaltes Heſſdundel, in weichem Auaſtellung: den würfelnden Laudetnechten? von Reijionnier. 

der Zug fi) aus. dem Mofler herausbemegt; eine Trauer und, Es ſieht diefem Bilde, ſagt Pacht, „am Feinheit umb Delicateffe Dee mit ee nat 3 

Refignation, ein Ernſt und zugleich eine verjüßnenbe Milde liegen |ber Audführung, ‚vereint mit einer Ftelheit bed Pinfeld, melde lingen am 6. Hugnft hielt, entnehmen tie. Folgenbei: 


a — 
Tedmit, jo groß iſt fie. Stellen wir beffelbe Bild ums vor, iminifche find wnübertrefflich durchgebildet, bie Art, wie bie Figuren teofllos, fie ohne —2 — iſt. Ih babe ſeiner Fr 
der nuchternen ober gar ſchreienden Weiſe umjerer chaffieiftifdien empfunden find, zeigt die feinfte Iubivipuatifirung. Die Stimmung | bei dem Leſen der * tition an bie Kammer ber Abe 
Säule gemalt, fo finb zoei Drittiheite feines Heiyeb weg." Gin|if Hlar, von der übertrirbenen Luftperipestioe, Die befonders den| vunngrin ut made ——— — —* 
tiefer Exmft rutn auf ber „Arewigung“ vom Delato che, cinem)ündenes Bildern bisweilen ein fo nebelhaftes Musjehen gibt, ipeer Alagen über bie Bermaltumg pu — 
teiucn Bild daß aber in jebem Strich ben großen Rünftier ver⸗iſt feine Spur vorhanden, jo wenig als bei irgend einem alten) arbeitsſträſe führen konnte, Aſ wutde olge aus d 


im. beren 
zätg. „Wir waren beim erfien Wnbiid fehr verſucht, es füt einen Meiſter. Erreicht Meiffonnier biefe in jenem Stiden beinahe, jo * —— ke get ja ch di BE 
alten Iigliener zu halten, da es am Apnlihe Gompofitionen von | bleibt er allerdings im der eigentlichen Schönheit bei Gelsrits, in glieder Hellamenm mil v —— urn * * a 


Michel Angelo und Daniel ba Bolterra erinnert, die dem Maler|der Raivität der Aufjafjung, in der vollfänbigen Durdardeitung eritlihen Gung gu benunciren, mad ü 
auch wohl als Ideale vorgelgwebt find, Bei näherer Unterſuchung des Gebantens zum Wilbe ziemlich welt Hinter ifmen zuräd. Er Higer Deiie burn dem ebergang jur. —S 
te e vor keinem 
—* vom. zellen Sitem der einladen Gm:|heit: gany. {reie, eigemtfümlicpe, Schäpfungen fund feine Bilder Sid mehr Io Menge angeiehen, ja Bil} würbe Bam bem Siär 
befto weniger ift has Wübehen be-| mit. MWefonbers wird igm bie Werbinbung der Migusen nit ber| NG birfes ui 

i ebei gefühlt, und ben ehemaligen] Zocalität und bie Befeelung der letzteren, alfo bie Beherzjdung|bie jugenblic früige — ftatt, ber Volizei Drbruung halt 
Meifter des pitamten hiſtoriſchen Gewses mag ed Anftzengung|bed ganem Stoffe, bie Gompofirion, ſchener, unb hier Uberirifft job, freute ih nid, Daß ih einft au geturnt habe; aber id ı 
gemug gelofict Hüben, fi). in.biefe exhabene und ernfle Denkungs: ihn ı ©. Enuber eben jo weit, ald er in ber Ausführung dab |aumme, nt — — 
art hineimufinsen, Mar iq Einem Zug verräth ſich der moderne | Einzelnen hinter gm zurüdficht. Kutz, er leidet etwas am ber ih dan werbundn ttem: . Ind gefterm. laß. mam im Im 3 
Drar joſe gang: er legt bes hochſte Kit im den zudenden Brig im! Phantafiefofigleit, bie jo oft bie Begleiterin bed modernen Rea: tungen, ba ber Löntglig — Dinar © Seuſt in cr 


en Krieg verſchoben hat. Aber ift damit wirklich eimasjfrienscommiffär eingeſetzt; mo er ſich zeigt, werben Kun 
Poſitives erreicht, die große Frage ber Gegenwart um|derte in Kerker geworfen, ganze Dörfer und Fleden ver: 
inen Schritt ihrer Zöfung mäher gebraht? Das iftjmüftet, Seht ift er mad dem Kreiſe von Szawle gefandt. 
8 jetzt, morüber man feine genügenbe Untwort zu In einer Straße Wilna's, genannt Barzesge, find mehrere 
jeben vermag, ohne melde aber der vermeintliche Häuſet ala veröbete und herrenloſe mit Brettern ver: 
Sieg feine haupffäglie Bebeutung verliert. Prüft man|flagen worden; ihre Bevölterungen find in bie Kaſe- Cavallerie, unterftügt von Truppen anderer Waffengatiungen, 
ie Situation näher, jo emtbedt man fofort, daß England | matten ber Gitabelle übergefieelt. Wiederum find 170 |den Rappahannod und, traf bald auf eine bedeutende Mb: 
ich nach wie vor in dem ſchwierigen ‚Dilemma befindet: junge Leute, meift Stubenten, mit gefeffelten Händen und |tHeilung Gonföberirter. Rah einem hitzigen Gefechte mußten 
Polen ganz aufgesen und Rußlands Wuth und Barbarei Faßen und gefhorenen Köpfen nad Sibirien expedirt ſich die Gonfüberirten auf Eulpepper zurüdzichen, erhielten 
reisgeben, heißt das einzige wahre und perennirenbe Hins |morden. — Der General Engelhardt, Gouverneur von|bier Berftärkung und trieben nun bie Yngreifer zurld, 
erniß einer frampöfifch » suffifchen Allianz wegräumen, — Kowno, Hat in feinem Amte nur 3 Wochen aushalten| Doc murben aud lektere um ein ganzes Nımercorps ver: 
Polen wi en dagegen, heifst Franlreich einen zu jlönmen; er bat feinen Abſchied eingereicht, Sein Nachfolger Iftärkt; es gelang ihnen eine feſte Poftion innen, 
erläffigen Alrten aufcidten Bellen. Sn beiden Fälen|ift Muramief, er Sof.“ und Die Genköbeuichen mefmen — 
irbeitet man für fremdes Jatereſſe, daher die Schwan] Ueber die belannte Proclamation der polniſchen Culpepper. Auf beiden Seiten follen ſchwere Berlufte vor: 
beftrittene Nechtheit ber Proclamation unterliegt|dab beide Armeen unthätig Roppahannod ftänden, 


zu am 
niger befannt fein dürfte. Am 14. Juli, alfo am Tage iger ei ' i im Sönigreih |vom 5., ba General Lee mit feiner Hauptarmer fi anf 
st Sbfenbung der Boctiglafigen Antmertn, begab ih —AA yerllägepogen ale, ab mr 


Vereinigte Staaten. 

EC Remporl, 6. Auguſt. Die Hauptihladt , welche 
man zwiſchen ben feinblichen Armen am Rappähaunaod 
erwartet, hat ſchon ihr Borfpiel an biefem Fluſſe gehabt. 
Am Sonnabend den 1. Auguft überfhritt General Buford's 



















ihm Die pofitioften Zufiherungen gegeben , daß England) zupern“ (Gorana) gehörten au Weitpreußen, ein Tpei 
einen Angriff auf preußildes Bebiet niemals zugeben werde, | ygn Dfpreufen, er —— J nun. ie —* en pl 
und das iſt es, was ben Furſten Borticaloff, im befien Galizien größtentheils zu Neuen (Rotheeußen) gerenet|vem Miffiffippi zu beiglgen. — In Kentudy hat bie zer 
Auftrag matiirlich jene Declaration vom Preußen abge | yurde, Sollten dieje Länder auögefhloffen werben von|publitanihe Partei einen glänzenden Wahlfieg davonge - 
geben wurde, fo fühn und heraußforbernb geftimmt haben |ye. Wiedervertinigung mit dem Polen, defien Hiieberaufbau | tragen. j — 
mag (?]. die Nationalvegierung erfirebt, fo wmufte Dies matürlih| — Der Präfibent Lincoln ift-in-den-Gonfequengen bei 
ausbrüdtich gefagt fein. Die Nationalregierung hat es|mancipationsbecrets wieber einen Schritt weiter gegangen. 
Italien, mithin offen ausgefproden, was aud; don früher lein Er hat eine Proclamationerlafen, daß für jeden vom 
Zurin, 13. Auguſt. Man fdreibt der A. A. Zig.:|@ebeimnig war, da der Mufftand in feinem Endziel aud|den Rebellen als Sclaven befandelten oder verkauften far- 
„Im der italienifchen Vreffe Herricht Tauter Jubel, in den|gegen Preußen und Deſterreich gerichtet iſt. bigen Ariegögefangenen ein Eriegögefangener Rebel zur 
wirklich gut unterrichteten politifchen Rreifen tiefe Beftüe| Der Bromb. Zig. wird aus Plefhen, 14. Auguſt, ge⸗ Zdangsanbeit angehalten und ‚nicht eher von begjeiben be- 
zung, über die immerhin als ein Zeichen guten Einvet ſhneben „Lacyanowsti macht alle Anftrengungen, um foeit merben fol, Dis ber anlıne and ber Eicionesei eiät 
mehmens zwildien Frankreich und Defterreid) anzufehendelyer Werfolgung der rutfifchen Truppen , bie ihn von breil nn als rehtmäßiger Rriegögefangener behandelt merbe. 
Proclamirung des Erghergogs Mazimilian zum|Seien längs der Grenze von Salifc, bis Begfern bedrchen In berfelben Proclamation kündigt der Praſident an, baf 
Kaifer von Megito, Die beim biefigen Gabinet eingettofe| u, entgehen. Nadibem er am 11. bis in bie Nähe von|in, Jeden im Ziberfprud mit dem Ariegäbraud) getödteten 
fenen Nadprichten lauten fämmtlih dahin, dag dem Bus|gprpfern gefommen war, machte er wieber ehrt und manbte| Su oraicneten ein gefangener Rebeile hinzuidten fi. — 
a a ne legen an] 9 nah Sübweften auf Ryhel zu. Die Ruffen befalten Grkuben eusgeraen werten: Des Gi jain mi 
in biefem Yugenblid «a mcen günflig liegen. i s : ; inae i d — 
glaubt Hier fogar *— — R. ſowie le * en — —— = —— in Labung 
die der Miniſter in Wien in Bezug auf die von Franl jumeichen. Die Stärte des Tachanewelt ſhen Corps wird a bern = ah Kemper —— 


ich gemachten Anerbietungen genau zu lennen. Nur fol! fi 
Berspkeine Baliner wie Nie Geceen dot hicha offeisjen] 7% ©" 1000 Mann angegeben. dern Orte, zur Unterfiügung des Feinbes, unser Verlepung 


reg gebildet werden, um bie Schifffahrt auf 


Prefie es find, können ſich einbilben, daß in einen Freund: Zürkel. bes Vollerrechts bie Schiffäpapiere waren fingirt und 
reicht mi - * einen falſchen Beſtimmungsort an.’ — ort 
——— ade —— — Konſtantinopel, 8. Auguſt. Dmer Paſcha, der Aushebung bis rg — — 


Oberbefehlshaber ber Landſtreitmacht, war ſchon feit Jahren men worden. 
nie regt gejund;. er litt an chroniſchem Huften und ruis Fr 

nirte überdies feinen ohnehin nicht fehr Fräftigen Nörper fien. 
Aufiland, durch ein Uebermak bes Genuffes geiftiger Getränte,) EC Ueber San Fraheiteo find Nachrichten aus Ru 
Aus Wilna vom 13. Auguft ſchreibt man der Rat.»3.:| Später hatle er freilich auf den dringenden Rath feiner[nagama bis zum 24. Jumi eimgeizoffen. Die japanijche 
„Der allgemeine Zuftand Zitthauens, das täglich zuneh|Herzte dieſe verberblihe Gewohnheit eingefhränkt, wahr-| Regierung hatte bie von England für den Morb Richard: 
menbe Elend lafjen fi nicht beſchreiben. Nicht von Kir jheinlich aber zu ſpät. Auch der Merger über bie fehlge- ſon's verlangte Entihäbigungsiumme ausbezahlt, bie 
fpielen, von ganzen Regierungsfreifen iſt die polnifhe Be-|fhlagene Hoffnung, einmal Kriegäminifter zu merden, mag) Auslieferung ber Mörber dagegen verweigert, unter 
völlerung weggeihleppt, jo . B. von den Kreifen Wilijta, in den legten Tagen bazu beigetragen haben, ihn auf bas|bem Vorwande, derfelben nicht habhaft werben zu fönnen, 


Lida, Komno, Roffienie. Als Dämon ber Berwüjtung| Sterbebett ju werfen. Seit einer Woche Liegt er bedenklich Ueber die Auslieferung waren nod Verhandlungen in ber 
zeichnet ſich der Rofadenoberft Epifanom aus: er wird ſtranl auf feinem Landgute zu Kutſchuk Tihasme am Mar-|Schwebe, Die ausländifchen Änſiedler Bielten einen 
von einem Kreiſe nad ber Reihe in einen amberen alölmorameer. (Zriefter Big.) Arieg unvermeidlich. 








wäre, | Renetion gegen dem unbebhsgien Glauben an Tacitus | 

Een ae Ga ei Kai, pn er a A ee Sr 

u r ber N tte. eb vlel D i 
feien ihnen end If bad ni ‚en 4 fern —22 "Ze Beh an ben u sr aus vorigen Jahre —— erſchlenen iſt, und deſſen for: 
rend i en E 
Be würden nad Kräften verkleinert fein; — uk jammentrefien. In Deutſchland hat, ao son einigen Uel 
dem Faubourg St. Germain würbe neben den bigten Taf |neren Abhandlungen, namentlih Hört | 1850 den Tiberius 
Yahren ehrlos Wärtemberg verlaflen mußte, ſtand der Zollverein, Ssamen mir umterlaufen. Fe Arößer bie —* edeistung| gegen ben in Schat Kg Aber freilich hatte er 
— mehr mürbe es bas urtheit der nit unternommen, ben zalier des Raiferd durchaus won 
sus Amerifa, war ber. Verein zwißdhen und Würtemberg | Nacmeit beherrigen. " Menm dann ein neuer Stahe aufteäte, um|allen Flecken rein zu waſchen Sätte Stahr ih in dem 


mals war ent 
Ei ua uns vr in nähere Berbinbung mit ihm —— beiteten, fo wäre ba® gemiß ein verbienftliches „ Aber wollte| intereffant fein, aber gemiß ‚einen bawernben Werth haben. 


1 Lu 
keinen Bergnügungäma hierher at, Wir ſind hierher i i 
* gungäg bi gemad 9] Stantöftreich vom December, und_bie Hüfilaben, und Eayennt,|biefer a %- Diem abgeichlofien, das balb Rachahmer finden 


- orruptio fi hatte Säelitfteler 

Einigung unb Stärkung bed dean gen Baterlandes zeitlebens ger | ae dunlien Partien aus ber Geldi ines delden über Bord |ein wifenf 6 Wert, welches jeb in vier . 

a. un 2. A een Brillant, aber ein Mann —* und — ald einen Kain ken für Tugend Ambet In Yan De 8000 an Pe 5 gebracht —** 
Um aber 


Deut d über alles ging. . . « Wenn es mwäte, alle i i i 
os —* ging, wahr bafı gefhejfen und hätte auch bie wirklichen Berbienfte jeiner Mrbeit| des Ablebeirs befjelben vor Be des Merles ben 


vie Be 1 
fr 2. einig find, ber einheitficen und ferihritlichrn Untwidiungl "and —— ee * —— —— he —*— Betrag jiher zurüd gu erhaiten, wurbe bie Summe 


. I RAin, 18, nachridten melden non einem 
wirb ea und aber nicht gemacht werdenl · Zie dem auch fei, laſſen ir wollen ferner bezeitmwilli en, bab fi viel ee EifenbahnMugiad In Folge einer - welche bei 
Cie und unfere Wönjge und Hiele vereinigen in bem Winen Fiatſch namentli aus ben ra der 2*8 an —* (ee ber hin —— Bons um 5 ihr Bin verlieh, 
Rufe: E9:lebe Deutihiand mit feinen politiigemationalen und mit|der ungufriebenen Optimaten, an feinen Namen qebeftet. hat.| oberhalb Bingen eintrat. Leider jellen Berlufie von Meniden: 
feinen Euztue-Beftrebungen, mit feinen theuten Hoffnungen und | Ramentläth tragen die | en Kudfcweifungen, die auß jeinen| leben babei zu. beflagen fein. Rügered über Zahl ber Tobten und 
vn Miünfgen, aber auch mit jeinen Ir erwartenden] jepten Qebenbjähren, als er mac Capri zurüdgegogen Katte,| Dermunbeten h a 

baten! bas deutide Bolt mit bloß jein ein Schulvolt, werden ar bat Gepräge ber Ber an) Bürid.. Im dieſen Tagen farb Hier auf frembem Boden, 
fonbern auch ein Araftnolt! fi. kalte, werichloflene, wo er won einer ſchweren Krankheit vergebens Hilfe geſucht Hatte, 

® Ueber Ad. Stabes „Rettung bes Tiberind* : Finden |deipotijde Rattır war. Er verfolgt unabläjfig baflelbe Birk: die]im Areife.jeiner Familie, ein, eben fo audgrpeidjneier als tayferer 
wir gleichzeitig * Bi nn eitung und in ber he 8* —— —* ——— in bie * A 2’ en Berta br ga 
Rationalzeitung len, in i überein: | feftigung oluien Aleinhirejhaft u ner Dynaflie 2. em, ! eines 
fimsıen. Der bei een Blattrd — wir —— ce nädht amder#; wenn er untergehen wollte u. j. w. imö, bed Generals —* v. bien, a ai va Beit 
„Bepen wir den Fall, bah eine fpäte Rachmwelt für die Geicichte | Schliehlich wollen wir nit unerwäßnt (aflıı bak eine arwille! des Kampfes gegen Dünrmart. 


Bierter — Jurifientag. 
17. Zuguf. nd 
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Turnweſen. 
Hildedneim, 17, Augul Der Berlauf unſeres Gau: 
rmartungen ent bad Feſt war 
— —— a: die —— dere Etabt fo 
ie wie wir Eu. nie — Geif, welchet bie ganze 
—— — es "bern Die deutfhen Überwiegend 
_ N ek — ——————— 


Sinn unter denen 
—— — Kr IE —— Zurmer in 











deut Net und eine Bers 
ber beutlchen rag —— dt un Berzpeil je, 


ierüber ift bei der) ginn 


einer | Berigt a —* Untrüge von Abgeordacten; unser denſelben 


ben „Bereindgruß“ ‚ hielt Goltölehen bie Feſtrede 

nern —328 —8 
von dem Eindruck erfüht ſei, den es en 

— Turnfeft, — deutſch· nationalen 


. Erämer und Drater rine weitere Folge mit 
Abg. Bruter gegen 
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um bringe er 
ein bonnernbeb au Heil! Un bie Wehrene —* 
engefang umd biefem folgten die norirefilich ausgeführten | früher | 
rn ang» I die Urbungen an ben Turngeräthen und Die indu 
tübungen, we'che einen aneriennerömerthen jritt jeitinmb Bui 
dem legten Gau: Turnieft bekundeten. Hm heutigen Worgen 7 Uhelrä 
fanden auf dem Marktplag Uebungen des Hettercorps des Mäns 
ner-Zurmpereins und des Sptitzentorps bes Männer: Zurmuereind | lep'er 
— ſtatt. Naben ſodann einige Lieder gemeinfhaftlid |eine D 
Duo ie begaben fi die Turner nosmals in jeftlichem Yuge Fe —— 
rc bie Straßen nad dem ſchönen Berg) , mo Tbertubums | il end von 30R3 fl. Mar Milfionsverein und bie au 
‚ Aufl und Gefang mit einander admexpjelten. Wit rinem Salhe dem t. —— vermacht 
1 heuie Rachmuiag wird Das ſchöne Felt Beichloffen. Bitenfels, 1 3 ———— am Zei⸗ 
— m ai —— —— m 
und ein en im je vom er 3 { 
übrigen Tramilienmitglieber famen mit dem 
35 
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unjern ine Beam ben. Das eine, m in 
rühmlid befannten —— u G. Strauß (Bela % 
„Stabt Darmftabt-) en enthält das — Ir Bei 
aus ber Gartenlaubr: Rocker‘ 
— ift allo’ein Mufruf' an Die verf verjammelten veut 
Iftein zu thum. 
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Baperifche Angelegenheiten. 

Münden, 17. Augukt. In ber heutigen Siyung ber Ram: 
mer ber Abgeordneten wurde mac Kurier Debatte den Mach: 
wein im Betreff der Berwenbung ber für bie 
Etaatöihuld in den Stand der legleren, dann der Ginnahımen 
ber Donau:Dampijhififagrt, endlich den Redhaungönahmeiiungen 
über den Betried ber —— wahrend ber Jahre 
185960 und 1860/61 die Anertennung ber Rammer ertheilt und 
ber Mint — „Es ſei am Eeine Majeftät die aller 
—— e 2* Rear, folge Anordnungen zu treffen, daß Schles 

ungonachweiſungen über den Betrieb der Gertehra dereibeliger Reine. Ball, gr in % 
ge eine genaue Museibung der rigentlihen Betriebsaus:|abgefaht und — Frang Joſcph Die demſche SHaifetın 
gaben von ben Husgabden für Erhaltung und Erneuerung berimwern er bie Reihsoerfaflung von 1849 annimmt unb bie I 
Anftalten und ihrer Hitribute era 6 werde, dab aber zugleih |garn u. f. m. befriedägt. 
beyuglich aller übrigen Yusgaben, namentlich folder melde für 5 Der Raijer von Drfierreich hat bem Freien Deutis 
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Neubauten unb Setrieb6materialmeheu cmacht werben, wie 

baden db ig a Be&piit em Belag von 1000 det. 0. für Den A 
tung ber ten bie im frlmanggefeg vom 10, Ro« X — 
sember 10 Zi I. 1, * 6 und 7, äiffer 4, Shjdmiit 2 Märkte, 


anerlannte 
Eliehlid 


—— Voctrposl. Baummollmarft vom 18, ft, Wikia 


Die neueften amerikaniſchen Rahrigten Be \ 
die Gigner von Baumwolle betrachtet und Äft ber Markt dei 
feſt. Ruthmaßlicher —* 800) B. 


— Krumbach Ram ——— aaa ufles 


befand ſich auch Der Anttag ber Bemogner —— angerignet 


pe * —— Btater, die — einſche Er 
ir Xerm an einen Frankfurter Börje 
— ve * be. * — 


Teagesbericht vom 19. Auguſt 
Die Börfe iſt in ſteigender ZTenbeng. Urebitactien 200 
Bantartiem AO. 1er Booie DOM, Matiomal 714 a! 
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ohne tfinben Tanıt. 2, t warb ber Mnieag Pete werben ; baß 19 des Bundes ift, in jeber mög: | Amerilaner 78. ranffurter Bant 186, Bolle Dfibahn 114 + 
wifeb's, die Turnfefte nur 1— 1’ Tage dauern [ollten, lichen Beiſe bie —* Rändigteit ber Dergogihlimer micher |] — one Tr — 
bagegen empfohlen, ge ber einyelnen Zoralvereine feine |hetzuftellen und deren Rechte zu ſch + bab aber km gegenmwär: (Bogner 8 Telegraphif Gorrefponbeng:Burcau.) 
Einlabungen ergehen zu loffen, auch bie Gau-Turnfefte a tigen lide, wo ber Bulbebtag dieier Micht nadzulommen r 
einfach ten. Det —— Hauptfeftzug, welchet im t, ed weder gerignet ned) auläffig ift in eine Des Brüffel, 18. Auguſt. Aus Anlaß ber merifaniid 
tag won 3 Uhr am durch mehrere Straßen zum |batte über "ie Sage rinzuge ke biste ven — Frage wird die Abhaltung eines Familienraths um 
e, zählte über B0O Turner, darunter etwa 600 |baß bie bayeriſche Staatsregierung, mie biöper auch Binftig daranf König Leopold's Borfig beabfichtigt. Der — — 
fremde, und und Stanbarien. Huf dem Turnplag —— werbe, deß das gelränfte-Redt * Loge M in * 6 L ürbe (ben I 
zınvenn, fteilte her Bug {m Biere auf um bie Relafial mieber hergefielt werde, wozu bie bayerifhe R freubig die] Dorimilian und feine Gemahlin würden bemfe 
büße des Turnsaterd Jah, und nahdem ein Zurmerfängereonps Inöthigen Mittel bewilligem wird, beihlieht Die Raser: dem Ans lmwohnen. 
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| wachſene Rarlament fei. Sie wirb ni , als bis fie|nicht ein einzelner glüdlicher Waffengang, elm langes ex- 
Faudtagswahl oder Wolkswahl? pa hat, 8 fie fi ng Ag ee ichöpfenbes Ringen ber Madtmittel, der Feidherren, ber 

* Defterreichs ſpruchworilicher Glüdsflern iſt einmal |Berormundung ihre Bertzeter felbA wählen darf. Hrere hat darüber eniſchie den. Se 
mieber heller als je am einem eben * tiefbunfeln —— J sr gelast, — Fame die —7* ae 
immel auf, en, und r jene fleinften und er: |; R am | pri i Alabama und Georgia nach einander 
—— rg ragen —— Be ab — Pie Bedeutung der letzten Zirge der Union 1 Sen — (ben würben. Um einen bännbenälerte 
ihm im Bunde. Nicht eine große, fondern eine gemwifle in Mordamerikn. um von einer weit beträchtliceren Husdehnung als das 
Bargſchaft gegen bie Herrſchaſt iMiberaler Mehrheiten Haben] cEn Bir haben in Rr. 347 ber Sübbeutihen Bei Königteich Preußen, bervohnt won einem entſchieden feinb: 
wir ed (Tapes:Uicherficht vom 17, Augufi) nenmen wollen, |tung, emige Wochen vor dem Gintritt der lehten geofen |feligen Volke, im eigentlichen Sinne zu erobern und zu 
daß bie Erften Kammern, wo fie beftchen, nur ein Drittel |Entjheibungen, einen Beitrag. „zur. rihtigen Würdigung |unterwerfen, dazu gehört aud nach folgen Siegen etmas 
der auf ihren Staat fallenden Abgeordneten wählen|ber Rriegälage in Norbamerifa* zu geben verfügt. Geits|mehr wie ein bloher Triumphzug. Auch feinen bie Feld⸗ 
follen — eine Bürfhaft die in früheren Delsgirtenpro dem finb bie großen Siege im Weſten eingetreten, bie wir|berren ber Union ihre Aufgabe ganz richtig erlannt zu 
fehlte , aber bie voch keineswegs Himteiht, una mit|bomels als eine entſcheidende Wendung des Kriegs bezeich: |haben, Ihre nädjften bebeutenderen Siele liegen meit aus: 
Idee ber Delegation überhaupt zu befreunden, net hatten. Die Erpebition Lee's im Dften dagegen hat, einander; fie find für Grant und Banle Mobile, ber 
Dap Defterreid; zunäcft keinen andern Vorſchlag macht ſwie wir es vorausfagten, zw Feiner bebeutenden Enuſcheidung Seehafen von Alabama, für Rofeneranz Ofttenneffee, 
als biefen bie Nation herabbrüdenden ſtaaterechtlichen De: |geführt; fie war son größerem Umfang als wir ihr zutrau | Die Eroberung bes erfteren wäre ein bebeutender Schritt 
Rilatiombproceh, finden wir, wie ſchon micberholt gefagt, |ten, aber fie hat wirklich fo ziemilih an der Stelle geen: |meiter in ber eifernen Umflridung, melde die Araft bee 
fi. ein eigener Reichsrath entfteht auf diefelbe|det, movon fie ausging,‘ Was bebeutet jene Nieberlage|Sübftanten mit tödtliher Lähmung ſchlagen muß. Die 
Meile; und bie gleiden Gründe, melde Edimerling bes |ver Gonföberation im Weſten, mas bebeutet biefer trotzige Unionsgenerale find flarl genug dazu: Grant wird 
wogen haben, bei der Bildung dieſes Körpers unmittelbare | Muth, womit fie im Dfien den Waffen ber Union noh|35—40,000, Banfa 12—10,000 Mann haben; ber 
Bollswahlen auszufliehen, müflen ihn auch entihirden ab |vas Gleichgewicht hält, für ben enbliden Ausgang bes Süden mag bei ber we Anftrengung 15— 20,000 
geneigt ftimmen, für eın von Defterveid; mitzubefchidenbes Krieges? Die Frage wird gerade jetzt am ber Beit fein,igegen fie aufbringen, fießt,, die Anionsgenerale 
deutfches Parlament, das ja ofmehin im den Mugen eines |mo fih"bie Folgen der legten Ereigniſſe, der Matur ber fünnten wahrſcheinlich noch 15—20,000 Bann nah dem 
ftrengen Gentraliften ſchon feine großen Bedenken hat, un |Dinge nad, viel zu langſam fir bie Ungebulb ber inter |morböftlihen Kriegsihauplag abgeben. Noch wichtiger wäre 
mittelbare Voltawahlen zujulaften. Anbererfeits aber iftjejlen, Hoffnungen, Befürdtungen entwideln, momit mwir|die @roberung von Oſttenneſſee. Rofeneran; mag 25 bis 
es ben öfterreiiihen Staatsmännern nicht entgangen, |jenen gewaltigen Kampf verfolgen. ar -- ür Mileatu: [30,000 Mann zählen; er kann daden ſchwerlich etwas 
weichen gründlichen Widerwillen jenes Verfohren im beut:] Nach umferer früheren Betradtung mußte der Fall von|entbehren, aber er kann Meade in Birginien auf höchſt 
idhen Boll erwedt. Was lann fie alfo abhalten, dem|Bidäburg und Port Hubjon zugleih bie Fertrünmerumg wirkjame Meife mittelbar unterftügen. Dft’enneflee ift mit 
übrigen Deuiſchland eine Freiheit zuzugeſtehen, bie nur|der conföderirten Armeen dieſes Kriegsſchauplahes und die Weftoirginien vorherrſchend unioniftiih gefinnt, bie Ein 
ganz eigenthümliche Verhältniffe auf ihr eigenes Land un ſvollſtändige Eroberung vom Tenneſſee zur Folge haben. |tahme bes Landes durch eine fiegreige Armee wird alfo 
anwendbar erfceinen laflen, und beren Kwedmäßigfeit an Wie ſehr die erftere eingetreten iſt, bemeifen allein ſchon leine Schwierigkeit haben, fie erfcheint ala eine Befreierin. 
ſich fo ausgemacht it, mie der Borzug eines ſchönen Ger bie Zahlen, Wit Vidaburg (4. Juli) fielen den Siegern|Bon Knozville bis Salem und fFincaftle find 60 
fihts vor einer gutgemalten Matte? Was treibt die Mit: |beinahe 30,000, in Port Hubfon (7, Juli) 17,000 Ger|bit 70 deutſche Meilen; Roſenerang lann alfo gegen Ende 
ielftaaten, auf der Delegation mit einer Hartnädigfeit zu |fangene in die Hande; es iR eine geringe Schägung, werm| September bei ben Irteren Städten fiehen. Es ift bie 
beftehen, die fie faum im ber ihre Souveränetät viel dies |man annimmt, daß bie Kämpfe, bie Märſche, bie Anftren: |Duellergegend des Shenandeah und des James Hiver; 
ter bedrohenden frage des Dircctortums zu entwideln gungen und Entbehrungen des Mijfifſippifeldzugs, der ſich Lee wäre, fo lange ex mit nah Richmond zurüdweicht, 
inen? N; faft ohne Unterbrechung durch bie ganze erfle Hälfte dieſes von hier auß auf empfindliche Weiſe in Flanle und Niden 
Unmittelbare Vollawahlen, fürchtet man, mürben nur|jahres hindurchjog, ebenfowiel Zofteten; yufammen alfolgefaßt. Das wären weitere Früchte bes Siegs im Meften : 
ausnahmsweile hier und da ein Mitgliev jenes Stundes|70— 75,000 Mann, Es war bie ganze Ühderfianbötraft,|noh in Diefem Fahre der Fall von Mobile, no 
ins Parlament bringen, der in den deutichen Herrenhäufern bie der Süben hier zu entwideln fähig war. Man mußjin diefem Jahre ein neuer entfheibendber Ans 
durchweg dominirt. Die Unterftügung des Adels aber glaubt |fich, um dies recht zu verfiehen, an bie Stellung erinnern, griff im Dften mit weſentlich verflärtter Macht. 
man nicht miſſen zu bilrfen, um ein Gegengewicht mwiber |bie ex no zu Anfang bes Jahres 1802 im Weften be:| Dagegen liegen im Dften doch noch zwei gemaltige Auf ⸗ 
; Die mächtigen populären Strömtngen ber Zeit zu haben. |hauptete, umd an die Rämpfe, durch die er fie verlor. Grjgaben vor ben Maffen der Union, woran fie biäher ver 
Das ift der Kern dieles Zanlapfels haste damals ganz Tennefiee, bie Sübhälfte vom Kentuchh geblich die gemaltigfien Anftrengungen gefeht haben: 
Bir glauben nicht, daß es im Sinne einer vernünftig ſund ben Lauf bes Miffiffippi von New: Mabrid bis zur|Rihmond und Charlefton, Das erftere ift durch bie 
confervatioen Weltanfhauung ſiaalsllug ift, diefen Stand: |Münbung in feiner Gewalt; feine Heere behaupteten eine] Hauptarmee der Eonföberirten gefäjältt, und dieſe Aımre hat 
punft zu der Sache einzunefmen, Es heißt bas einiger Reihe von Stellungen und Punkten wenige Meilen ſudlichin bem kutzen Feldzug nad Maryland und Pennſylvanien 
maßen in den polisiichen Exbiehler unferes Adels verfallen, |oom Lauf des Ohio. Das Fruhjahr 1862 war noch nıht|doch mwieber bewieſen mas fie vermag. Mir müflen bas 
ber eine ftark erjhütterte polinſche Poſition durch formelle |ju Ende, ald er den größeren Theil von Aentudy, Bft [Unternehmen auch jehzt noch als ein ſolches bezeichnen, 
Schranken anftatt durch Kräftigung von innen Heraus zu|tenmefjee mıt Memphis und New-Orleams mit den Mün-/mobei der mögliche Erfolg mit bem Wagniß durchaus nicht 
befefligen fixebt, Es fordert bie mächtigen Leidenſchaften |dumgen bed großen Stromes tereits verloren hatte; es ſim Verhältnig ftanb; es ift gan) umerwartet glüdlih ab: 
und bie berechtigtiten Beſtrebungen ber Beit heraus gegen |maren bie Früchte der Kämpfe von Bittsburg Lanbing|atlaufen und wir Tünnen dies nur zum Theil einer Ver: 
‚ den Reformplan, von melden bad Delegirten-Parlament (6. u. 7. April, Remw:Drleans (18,— 26. April) und [mirrung in ben Bewegungen und Entfhläffen der Unions- 
einen Beftandigeil bildet. Es gefährdet folglih ein Met, | Memphis (7, u. 8. Juni), are zufchreiben, die wahrſcheinſich mit dem eben damals 
von dem; auth wie abgeneigteften Miturheber begreifen, dab] Im Sommer 1862 vermochte ber Süben wohl burdjerfolgten Uebergang des Oberbefehis von Hooler an Meade 
es nothwenbiger und dringlicher Matur ift. Und angenommen, |Barteigängerzüge feinem Gegner Mittel» Tenneffee undjzufammenhängt. Wenn aber Lee Bei Gettyaburg in 
man ſetzte & buch, daß bie Vertreter des beutichen |Rentudg ftreitig zu maden, aud den Miſſiſſippi vonleiner ftrategisch höchſt ungünftigen Lage «ir Hauptfhladt 
Bolles in allen größeren Cinzelftanten zu einem Drittel Videburg bis Vort Hudſon zu behaupten, doch nichts von |magen burfte, und, obmohl zurüd, en, cınen langfamen, 
von ben Hertenhäufen emannt mwirben, mas müßte bie|der verlomen Pofition gurücdjuerobern ; auch wiederholte [völlig georbneten, wenig madtbeiligen Rüdyug machen 
Folge fein? Ein allgemeiner heftiger und unmachlaffenber |unb größere Anfirengungen in biefer Richtung im Herbft|lonnte, fo ift bamit ihm und feiner Armee aufs 
Sturm gegen das Inſtitut ber Erften Kammern, wie es jund Winter blieben vergeblih. Die Schlachten von Kor 





neue bab Zeugniß ausgeftellt, das fie ſich ſchon bei 
gegenwärtig befießt. Das Parlament wird, fobalb es balrinth (4. Delober), Bairbötomn (9. Dectober) und Richmond (25. Juni bis 2. Juli 1862), Bull Run (29. 
if, im Deutſchianda innertm politiiden Leben eine alled|Murfreesborougä (29. December bis 2. Januar) jund 30. Auguft),‘ Sharpsburg (17. September), Frede⸗ 

Rolle: fpielen, Im Parlament einen Sitz zu enſſchieden für ben Norben. Wir haben nur höchſt unvol; [ridsburg (13. December 1862 und 2.— 5. Mai 1863) 
erhalten , wird dann der Ehrgeij deulſchen Poli» |ftänbige Nachrichten über die Streitkräfte, melde der ſerworben hat, Eine folde Armee entfcheibenb zu ſchlagen, 
silers ſein. Um im Parlament die Mehrheit zu erlangen, |Süben Hier aufbrachte; aber wir lönnen auß bem Ber-|ihe bie Hauptftabt zu entreißen, das ift eine Aufgabe, 
werben die Parteien Anftrengungen maden, gegen melde glei mit ben Streitkräften des Rordens und nad bemjmelde alle Macht herausforbert, deren die Union noch 
unfere Dewtigen Mgitationen ein Ainderfpiel find, Sein Reſultat aller Treffen nicht anders annehmen, als bafljähig ıft. Wir kommen wohl nod näher auf bie Betrad- 
andered Voxxecht wird man daher dem bel in folhem|ver Süden, alles zufammen, Hier niemals mehr als ſtung dieſer Aufgabe zurüd; wir Hallen bie Erreichung des 
Grabe mibgönnen, wie die von den Herrenhäufern befegten |80-— 100,000 Mann gehabt hat. Diefe hat er dann feit|Bicls bei der ae mail Ueberlegenheit ber Union, zu 
Plade im Parlammt; um ihretwillen aber mirb jebes Anfang des Jahres bolänbig aufgeboten, um die Rata:|Yande und zu Waſſer ſelbſt im biefem Jahre noeh für 
andere Vorrecht verzehnfachten Hah und Reid gegen ihn er: |ftrophe am Miffffippi abzumenben; mas er barand ge-Imöglih; allein eine fo leichte und fihere Gade, mie bie 


vorbergegangen 
licher Genofjen in bie conflitutionelle Rationalverttetung beweiſt bie Größe bed Siege. Der Süden|im ber Frage feines, Erfolges Schwerer zu beurtheilen als 
—— i i 2 biefer, ba wir zu wenig Buprlälfiges über bie Loge ber 
Die en Tee Ba En ee Er Ve Be Te ee ee an De a ee Im 7, April 
e idiege er hat bie wicht die Lehre empfangen, daß die un 
1 fie auf Monitors verwenbeten, file 


biefen — Theil eine Kraftverſchwendung ——A be ee Die in|bie Gapitalien mehr ald je nethwendig feier, Ob bi 
Dir Ease ift jegt auberd angeiangen, che Zueiſel u: a grtenninig äinangwelt bestiter ift Afd bie Regierungen, ihre Sup 
befierer Ausficht, wenn aud das Fort Wagner biesmalin Paar el ‚ * — ne F gi -y Diefeiben thien für Polen durch bie That zu zeigen, ift abzumarten. — 
wiberftanden Bat, Uns ſcheint, bak bas Gelingen am einem nicht überall den Knklang #, dem fie [- bärfen | Die bauti hen Einheitäbeftwebungen ziehen feit bem Fürften 
ber beiden Bunkie, Charlefton over Nihmond, math |brrrhtigt Thienen. Mein Hocieliger Water ſuchte eine Ghreifage natürlich die Aufmertſamleit des Hiefi litiy chen 
dem Che Gbührll Mar Gulden, Benni In. In en — 
—* auch das am — nah ſich Jehen mis weil vn ole a dat ein unbelännies 5 bat ü dd im Beben nie bie Publicams auf ſich, welches indeſſen in Folge des Tui 
einziger Sieg der Art die Hertrümmerung der letzten Erweifung der Teften Güte nad dem Tode ermärtet ıc. Sa Paray |rapbenmonopols don den Vorgängen bei Ihnen eine durch 
Wiberftandäfraft ber Gonföberation bedeutet, bei Bevey, den 7. Huguft 1868.” . aus einfeitige Vorftellung erhält, da die Depefchen fämmilig 
Mir wollen nicht unterfugen, ob der Hall von Richmond Tas zeptere wird wohl eine Anipielung auf bie Enihalt- aus der Difijin ber Europe ftammen, biefes Zwillinge: 
und — — gg € ey Südens] famkeit der Etabiverorbneten fein follen. ——— Mim ee — * — 
zur e würde; al es ſtriegs im — ⸗ñ —— Önnte man meinen, daß nbs neuer Raijer 
Großen märe biefer Sieg, Im offnen Felde wäre es mit 











































R 
ten, dagegen —— mit — —— weiche ſich an den Frankfurter Congrez anknüpfen, cn 
t ben ie leidi i nt 
übrigens aud) bie ri ſchon ger: teilung ; ich ermäßne nur Eines, weil ich es Karulterifüif 
ehe fie das. Progamm ihrer Regierung vollftändig lennt.“ |für das Urtheil der Ftameſen über das Hefultat in 


Schritt zu erobern, das lönnte über bie Kräfte des Nordens 
Binausgehen; aber mie lange würde ber Süben ein Dafein 
ertragen, worin ihm zu Lande wie za Waſſer alle Quellen 
des Lebens, ber geſellſchaftlichen und ſtaatlichen Entwide⸗ 
lung abgeſchnitten wären? 


gen i t 
für das Abgeorbnetenhaus nicht Im. „@ä mit Napoleon III, in Baden, der eine andere des 
Ach in Alem hat bie Union wirtlich einen entfäei- pe, penbneiinfeub nid gefelien zn u 


werigfiens“, meint fie, „die Wahlgefehe in den einzelnen] ſiſchen Souverans mit Wühelm I. folgen mürbe - 
denden Sieg erfochten. Er iſt noch nicht bas Ende des deutſchen Stanten felbft freifinnige, fo möchte es allenfalls] Drouyn de Ehuys, den man bald in außerorbentlicde 
Kriegs; aber er zeigt allerdings mit Wahrſcheinlichleit das angehen, der Zdee allmählich Freunde zu gewinnen; aber] Miffien nad Hrankjurt, bald wieder auf Urlaub gem 
Ende an. Bir glauben, baß wenn die Union mit ber)pieje Wahlgefepe find die und ba, nicht bio in ließ, wird nur für bie Dauer ber Generalrathäfigunge 
Entſchloſſenheit, Ausdauer und Umſicht wie bisher auf · Medlenburg, jondern beifpielsweile aud in Sachſen, fehr in feinem Departement Paris verlaflen, und mit dm 
tritt, bie äußerfle Grenze für den Widerſtand bes Sübens | miptiebige, und die Bevöllerung wird daher faumjSaifer gleichzeitig wieder bier eintreffen. Diefer hat ji 
das Ende des Jahres 1864 fein wird, Aber der Kampf|paı überrebet werben, durch biefen Wahlmobus zujbeute mad Ghalons begeben; ihn begleitete Thousend 
würde noch Ströme von Blut loſten und felbft der Sieger einer ihre Meinung vertretenden Mepräfentang gejald Bräfident der Oſteiſenbahn. 
würde fih feines Siege auf Jahrzehnte hinaus nicht freuen fangen zu Lnnen. In Defterreich ſpeciell würden bie FC Boris, 18. Auguſt. Der Moniteur enibä 
Fönnen, Sollten die feindlichen Brüber feine Ahnung ba |Apgeorbneten zum beutichen Bunbesraih erft aus einer eine Privatcorrefpondenn aus Frankfurt Wis zu 
von haben? Iſt in Europa feine Politik, welche dieſe Lage |preifaden indirecten Wahl hervorgehen, benn erftens mählen befränft fih der Gorrefponbent auf bie Deichreibung ker 
zu ergreifen verſteht? Jeht wäre es Zeit zu vermitteln, mir fon unfere Abgeordneten mei indivect zum Landtag, allgemeinen Phyfiognomie des Congteſſes und ber iu 
vermitteln auf ber Bafis ber höheren ibealeren Ziele hann mählen wir aus dem Lanbtage in den Heichörath, piangsfeierlichkeiten, bie eingelnen Fürften zu Theil wur. 
Biefes furchtbaren Kampfes: - auf ber Bafis ber Hans)umd, wie wir vermuthen, wären erft aus dem engern| Preußens und feiner Stellung zum Fürfentag geld 
belsfreiheit, berallmählihen Sclavenbefreiung, |Keigsrath (mit Ausfhluf Galiziens) die Abgeorbneten feine Erwähnung. Die deutihen Offiziere werben m 
der Erneuerung ber Union. Aber Ihret grokbritane|Defterreihs für den deuiſchen Bunbesrath zu mählen. allgemeinen als fehr jhöne Männer geſchildert, die ſich in 
nijgen Majenät Minifter find dieſer Aufgabe nicht ge Diefer Ummeg ift in der That ein wenig weit.” Much der militärischen Tracht gut, aber etwas ſieif ausnefem 
wachen; fie haben bie Rönigim bei ber Bertagung bem|pas fünflöpfige Oberhaupt jlößt ihr das gerechte Bedenken Raifer Franz Joſeph trug, wie der Moniteurcorreſpenden 
Parlament ſagen laſſen, es jei fein Grund vorhanden auslein, ob es fi als — einköpfiges bemähren werbe. berichtet, feine Zieblingsunijorm, bie eines Oberflen da 
ber bisherigen Neutralität berauözuixeten. Ftankteichſ Auch der „Wanderer* bringt ſchon Ausftellungen; Jäger. „Sie Heibet ben Kaiſer jehr gut, deſſen fchlanr 
aber zeigt in Mezifo zu beutlic, wie es an der Spige derfigm ſcheint befonbers bie projectirte meue Mafchinerie Wuchs und etwas folge Haltung einen gleichzeitig eleganten 
„Eivilifation marfgirt*, um für ein joldes Ende bes großen per Wunbenbehörden noch immer viel zu vermidelt.jund martialiigen Einbrud macht. Der Kaifer von Dein 
Kampfes einzutreten; es hätte längft bie Gonföberation) Hat es mit den Mittheilungen über Tragweite und reich hat fanfte, blaue Augen und einen bichten, blonden 
anerfannt, wenn es ber Folgen einigermaßen ſicher wäre. | Inhalt ber auf Oeſterreichs Snitiative zu begrünbenben Badenbart, Er ift groß und ſchmal und fieht jünger aus, 
Und Deutfgland mit feinen beiden Großmächten; dieſes Yundesreform feine Richtigkeit“, fogt er u. a., „fo ſcheinen als er wirklich ift. Er ift eine offene, einnehmende Erſche⸗ 
Deuiſchland, das allein unpasteiiih frei und groß genug|nie neu im Plane ſiehenden Bundeseinzichtungen von einem| mung.“ Die Bevöllerung zeige ſich den Gouveränen jet 
zu der Frage finde?! der Hauptfehler der alten micht ganz frei zu fein... Wenn ſympathiſch. Die Deutfcen feien gleichteitig ſehtt Demonfiro 
} man ji bie eingelnen Körperjchaften vergegenwärtigt, benen | tiven und zurüdhaltenden Gharariers und gäben ifrm 
\ ein mehr ober minder maßgebendes Votum über Bundes: | Bürften Beweiſe ihrer Befriedigung, ohne gegen den Anfand 
! angelegenheiten zuſtände, fo fann man nicht umhin anyus ſich zu vergefien. j ö 3 
Münden, 18. Auguſt. Der König von Preußen/nehmen, ba das Getriebe der neuen Drganifation wieder] Der Temps fährt fort, im feinen Berichten über 
verwandte einen großen Theil des geflrigen Tages zumlein fehr complicisteö fein wird. In dieſer Beziehung ben Grankfurter Hürftentag ftarle Zweifel über dm 
Belug der Kunſtſammlungen und fuhr Nachmittags gegen| dürfte es bie Heutige Geftaltung des Bunbesrechts micht| Liberalismus und ben Opfermuth ber deutſchen Fürften zum 
4 Use mit Gefolge zur Tafel bei der Königin im Schloh hinier ſich laflen: es ſcheint bie Einfachheit ber Formen Beſten der nationalen Einheit und Größe Deui chlaad; 
u Rymphenburg. Die Abreife Sr. Majcſtät iſt auf heute u fehlen — ein ‚ ber leiber im ber Husübungjauäzubrüden. „Wenn man die Stimmung Deutfdlandi‘, 
—* 7 Uhr anberaumt. (Bayer. Big.) har Schwerfälligkeit im Entfchliehen und Handeln führen] mein: er u. a, „mad der Phyfiognemie Frantttichs beur 
Berlin, 16. Auguſt. JInnerhalb der liberalen Barteilmüpte. Bundesdivectorium und Bunbesratb (letzterer bie tbeilen ‚müßte, fo wäre bad deutſche Kaiſerreich fertig un 
. Einige für münfhenswerth, in einer Adreſſe au diejjegige engere Verſammlungh auf ber einen Geite alsjman Hätte nur mod den Kaifer vom Römer herab aum⸗ 
zone anläßlich des Für ſtentages ben Ermft ber Lagelsgecutivorgene, Abgeorbnetenhaus und fFirflenverfamm: ruſen. Uber Eine Schwalbe macht noch leinen Senme 
zur Sprade zu bringen und ben König um die fofortigeliung auf ber andern Geite als legiälative Factoren und bie Stimmung der Geldſtadt ift noch nicht die Di 
BZufammenberufung des Landtags zu bitten. Ob man fihltönmnen fi, man möge ihre Befugnifje wie immer| nung bes Landes.” Immerhin gibt jedoch ber Temp 
in weiteren Kreifen für eine ſolche Kundgebung intereffisen ab: und zumägen, eben ihrer Viellöpfigkeit halber[ielder zu, daß der unerwartete Schritt des oſterrtichiſhe 
wird, bleibe dahingeſtellt, denn bie Vorſtellung, daß wmit|ehenfo leicht gegenfeitig hemmen und behindern, ala Kaifers überall beſſer aufgenommen wurde, als man hät 
Adieſſen und Petitionen noch eiwas ausgerichtet werde, ift|unterftüpen und fürdern. Man weiß ja, mie fchwerjerwarten follen. „Deutfdland*, jagt der mit dem beutjäm 
im Verſchwinden bei uns, feitden bas Abgeorbnetenhaus|es mitunter fält, Bereinbarungen über fireitige Gegen Verhältniffen ſeht vertraute Verichterftatter, „iſt des br 
und nach ihm unzählige andere Gorporationen ohne weiteres | Hände zwiſchen einer Volläveriretung unb einer Regierung ſchaulichen Lebens überbrüffig, es verlangt nad Tier 
abgemiefen worden find. (Hamb. N) Iherbeiguführen; in bem gegebenen Falle num wärde biejtem. Es ift es mübe, Nichts lommen zu ſehen; es ver 
* Berlin, 18, Augufl. Das officiöfe Blatt beipriht| Schnnerigteit vadurd erhöht, dah meben bem fünf Mig|liert die Gebulb und begrüßt mit Freudengeſchrri jets 
wieber ben Fürftentag, und zwar zunächſt bie ihm offenbar glieder zählenden Vunbeäbirechorium ein Bunbesrath, bie Wollchen am Horizont, in ber fteten Hoffnung, es wei 
unheimliche öfterreihifhe Jmitiative, hinter Derjengere erfammlung, in bie obſchwebenden Streitfragen|aus ihm ber Einheitäbringer (unificateur) Bervorgeher 
es Böfes wittert. Dabei [—lüpft ihm folgender bebenkliheleinträte, die Vereinbarung bemmad) micht mit: bem Direc«|gleihuiel ob er aus Nord oder Güb lomme; denn « ü 
Soap aus ber Feder: „Der gegenwärtige Souverän Defter- [torium aleim zu bewerlſtelligen wäre. Das fann jebenfalls| weder preußijh, mod oſterreichiſch, fondern vor allen Disge 
zeige war, wie zehn Jahre feiner Regierung barthun,| night Exfpernip an Zeit und Mühe, ober Bewinn am Bes|i&lchthin deutſch. Schon feit drei Jahren fteht die Cir 
kin fonderlicher Anhänger der conftitutionellen Eraatsform. | eglichleit der neuen Formen zur, Felge haben.“ heitöfrage auf ber Togesorbnung des Nationalvereind, m 


Um jo adjtungswerther , um fo männliger, um jo größer 
BE an By a Brunei, —— anne 
5 t, x ’ 
—— bisherigen nfihten Gehör zu an wußte a ‚a zu. = u * ern a Sa - * —— — 2 * bei 
* el ichte ers übergeben worden, m e Dreuyn ann all, er 
ren 6. — 2* des ſeit Ya 11,6, M. Abends in sburg gelegen pi rad den Einen, linliſch nad Pe Andern, fo Fi 
Eile 3 
— * Auer, gerabe weil er um der Mohlioßrt jeined Landes Waffenftilftandtfroge nicht volftändig aufgegeben mworben|zagt und mangel;oft er auch ſein möge, gefunden bi 
zellen mit jeinen früheren Peineipien gebroden, fteht biejen if. Gbenfo, dak der Herzog von Montebelo, wenn die mag man ersathen, — a 
Be ee Sterns |rufirhe Antwort nit beitieigenb ausfält, angemisjen| wahrhait mannpafte — 
—* Flnfi fo eltteren Zabet vom iheı erfuhr? Died ijift, von dem ihm gleichzeitig mit ber Depeſche überbradhten| Aber unmöglich darf man eine ſolche Anftrengung von mm 
allerdings ein Bunkt, der uns überrajgen, der uns zum Nach: |Urlaub Gebrauch zu machen. Dieje Entfernung des frame deutſchen Fürſten verlangen” u. w. 
Denten und zu einem Berglciche yilden ben beisen Großmäßten äfiihen Gefanbien würbe als bie Einleitung zu ber Diplo) — Die Patzie erfährt burg einen Beivaibrief end 
antegen, unb umß endlich, babin anzufehen fein, Durd; melde man bie| Wien, da. Eraheryop Warimilian brabfictige, nad 
bie Hohenzollern e3 sum Deutjelanbö willen en, fit on ifijde Hegierung zur Rachgiebigleit gu. zwi gebentt. | Branlreig ee A 
—— ——— —— — * deiben Fr dr —* — F u und auf| machen. Fan noch nicht befannt, ob bee Sale rin? 
Fürften deutſcher gedacht und gehandelt, baß din Deutjglend dieſe Meife Polen zu zetten; von ‚feinem Erfolge ſcheint Reife während bes Auſenthalta des SKaifers im Yazit 
und mwirb bie Geigichte entfhriden.” f : Iman in ber olficielen Bock bier i feft überzeugt, zu machen ober ob er ihn in Biarrig befucen wi. Di 
— Auf die Adieſſen des Hiefigen Magiftrats am bie feit, alö daß man nicht Hinter bemfelben noch etwas ams| Erzherzogin Ghaxlettie wirb ihren Gemapl brpleiten- 
leibtragenden Gößne des verflochenen Prinzen Beiebrih| nn, ruhen jollte; denn jelbft in bem Nreifen, melde bie| — Dem Pays zufolge hätte Anifen-Uhegander em 
Dr un Alerander, mie bie Rordb. Ag. 3. mit ne bein Se a ern te A a te Dice ji Sebniklernaene = 
—— Antooriſchreiben erlaflen: wollen, verſpticht man ſich einen Erfolg hauptſächlich won|fanbten (eine Glüdwünfde zum Hapaleonöfeft. überfendet 


A Ai | dem Nusbleiben des eutopäilcen Geldes in Rußland, wo|laffen. 
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— Das Zuchtroliꝛeigericht von Marſeille am. 18, mat Sauſe fulz und Here Tief, num Uechemeit, und,ja] ‚Nez, gerreiben Inh id; mir'a mid, Tieberuneh” nein? 
Au guſt ten he freigefpregen, * gelar⸗ wi Yentigı an Tiinee is air) Linborate neiank Eier t : wärts, 
deren Schwelle Am ein wahrhaft begeiſterres Hechriſen geleitete. n habendın 


* Die Andeutungen aus Jtalien, baf man bort oem bem 
Abſchluß einer frangöfifgsöfterzeigifhen Mlianz 


Kunde erhalten habe, treten immer zahlreichen und beriBabeorte das traurige Geſchick, von melden be 
Aimmmter auf. Unter anderm wirb ber Rreugeitung aus gen aus 


Turin vom 14. Auguſt geſchtieben: „Die Nachrichten, 


welche der hieſigen Regierung von ihrem Miener Agenten | zrog 


Vermifchte Nachrichten. 
Rreuynad, 15. Auguſt. Große Senfation 
terd hier ereilt wutde Raum in 


feine lin von hier abzuholen, 
Unglüdlichen Eympiome der Tollmutb ein. 


Rreugnah enmen, 
flellten ſich bei dem an 


yugehen, haben hier große Beforgnifle hervorgeruſen. Db| Abend —— onnäılden Araniank 


fie wahr ſind ober nicht, iſt von Hier aus ſchwer zu 


beur · Wie fi 


ergab, war er vor neun Wochen von einem ber Zoll 





ee in anf Volkswirth 





ſchaftlicher Theil. 
Märkte. 
Fruchtprtiſe an der Producienbotſe zu Frankfurt, 


aufgefrät _ die von ber Hanteläfemmer hleczu ernannten RAM, 
it 


0. gg ’ R : tb befallenen Hunde gebifien umb damals leider nicht gründlich tiv ober 100 Gr. auf Zermin ; inet 
theilen ; ſicher aber ift 8, bafı man ihnen Bier eine Mes | wuth deiakenen #] efertiv ober 100 Gr. auf ; Branntmein minbefend 50 Ofm). 
beutung beilegt, und bap fie fon in nädfler Zukunft)" "Der preuhifge Hof in Gaftein. Unter diefem Zei] © ar elmetio,veiaer Oegmb „ OBER AL, 
einen bemerflihen Einfluß. auf die italieniſche Politil aus: | bringt die Ofib. Poſt in ihrem politiigen Theil eine lange Gar: ad = rn > — 
üben werben. Daß Frankreich ſchon lange Unftrengun: engeren Kunden erben rung Bach aufdieferung®) Dt. . =. Hin B. 10-0. 
gen malt, um Defterzeich zu einem engen Bümdniß ZU] uninterefjant ift. Sir Heben Dates eine Eeplübrzumg bes Herrn] ' —X — — 
verleiten, und daß biefe Anſirengungen nicht ſehr vom, Bismard hervor: „Die phyflihe Ericelnung des ng nm Ro, efiectio * — BR 
Gluck begünftigt waren, ift belannt genug. Seht, Scheint ee - en, ift * eine gen, —ã— Be. ——6 = 
i i f angenehme. und bre j ihm jene n . 
eB, ficht man in Min auf bem Puntie, bie Hafichten zul niit der Bergung. die eine große Gelnlt abelt, @r Rn Be 
ändern. Louis Napoleon hat wie immer Teinerlei Mittel beeltipurig und plunp, den materiellen Grnäffer SiS pur Un- RT. Ariißt,. - BB. 
gefpart, 'und es il ihm gelungen, einige ihm bisher Feind: | mäpigfeit ergeben. Cr rüßmt fih gerne feiner phgfihen Araft| 7 Toner —— — 
liche Berfönligleiten zu gewinnen, mit beren Hilſe er und ünbigt auf biefelbe tüchtig Io$. Eine Grmfenjagp, bie vorige an Pirferumg A 2 
hoffen mag, das gewünſchte Bündnig allen Schwierigkeiten a. ey —— — en Hafer, flectd . . . - - 33. 
zum Trog dog endlich zu Stande zu bringen. Die Vaſis yänte der verichledenfien Sorten einander ablöjen. Die folge auf Zieferung Auf u ® in 
ars N a Ode —— * —— er ud 2 Byte ber Hub Te ih Ba u 25 :4 
olgende fein: ertich Mitt Galizien an un opfe der Ratur ‚ mas er NRaaıs . FETT TEE 7°) 
belommt als Grjag die romaniſchen Donaufürftenthümer.|srmoflen. In bieleum Zußande maste x die Jagd mit. Ziele, BFH... en —— —55 — 
en, dieſe echt Öfterreihiichen Raturliuder, dußerten eine in 1904 9, 
—— forgt er Deſterreich von *8 Ober) A Shen gegen ben preuhljlden Gtastsmann, ber Binterrahien A A + 
von Revolution angegriffen wird. erreich a jo fibel mit irem Saterlande meint: Teine einzige Fam im n H ne 
tritt an die Spihe Deutihlanbs. Bis Hierher war cine —* ——* und Ddert ©. Wiömard ie von 8 Tanern ee . —— * 40 
Einigung leicht zu erzielen; indeffen Frankreich will auch ins Thal zurüd, ohme_ einen Beleg für die Dushlüße | ginen, A— 
etwas Neclieh, micht bloß bie Chre, olen ie herhe, nalen e taleheien, reißer . wöogen 
— u : nen, A 
— HT EFFISEIST I 
noch den Kaiſer Franz Joſeph mie ns j 2) itölirbender Hi } A I 
i i i — Ugen, daß Biömard, Ieht db ben laut nd lei a ee 
*** Rapokonifgen Plan ihre Hufimmung zu ge un (cite Ungefgidticten u Gebiete be de = (eieiger) u. 0 
ben, liegt in bem Verlangen Napoleons, die Rheingrenze Falfionen erwedte, den Meriuch ein gmeites Wal mieberholte Ed, — ; v·V. 5. Pr > 
an Frankreich zu überlaffen. Als vor einiger Zeit bie|yieansp in müdternem Suftende und mit beffenem Erfolge: MER: aa 2 
Unterhandlungen mit Fratfrei noch wenig Ausfiht auf —— —* etleglen — —8 2* ee in 
n elin mitgeführt werben, sm im e “ —* * 
— © nz jBählen, welche er im den Öfterreishiichen Alpen errungen. Ran — — Sof) * 
ben Austritt Schmerling's und Degenfeld's wahrſcheinlich mug überhaupt Herra d. Wismard nicht jo leicht mehmen, wie ⸗ Sn >. 
(dien. Dept hat Schmerling, der eifligſſe Anhänger des * u — großen * feiner rund —— ea 
i i en, bie ü u einem gefahr ’ N — 
N Zen Hier Dede, NG gehe 585 —— 
. fe]. . * des = . be 00 } 
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FO Briefe aus Neapel vom 15. theilen mit, daß bie bier —— Fe en ie abe —* I Fa. er Kronpeing| En coöimi a 
von ben MRazjiniften angezetirlte Demonftration gegen Zimmern gun Empfange bereit; Herr v. Bismard blieb Im Gtrau- mi Biefib. 2 2 
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daß die allgemeinen Wahlen der Deputirten für die Cortes Kunden * S— u Sem Ba gelangen, pe HER 14. 1 9 — — — 
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Schũhenwe ſen. 

"Bonn, 17. Juli, Bei dem rheiniſchen Prosingial- 
Schießen N der glüdlidermeije Höcit Seltene Fall vorgefommen, 
bafi ein Schüge die Ehrlichkeit ber Scheibenzgeiger in Berjudung 
hat bei molen, Die Scheibengeigrr manten bem Meflvorflend 
Dason Ünzeige, Der Thatbritand wurde fefigeftelt und ber ber 
trefjene Schutze vom ausgeichlofien._ Die Glberf. 3. enthält 
folgende Krätif ber Preidverihellung: “Der $ 14 des Feſtoto⸗ 
zranms Befagt wörilih: Üs werben 1% i auigehelt, 
1, eine Feldfehiieibe (Dannsiheibe „Ayeiniand”), 2. Fünf Fele: 
feiben, beide auf 300 Meter Entfernung, 3. eine Stambfeftfribe 
(Gemtrumfceibe „Bonn*), 4. jünf Siandſcheiben, beide auf 175 
Beier Ent! Die Felbfefticheibe 1 und bie Standſeſtiche ibe 3 
mußten demnach beide getrennt als iben betrachtet werben, 
unb ymar erfiend, mell es audbrüdiich in $ 14 feflgefielt, und 
weltens, weil bie Berfchiebengeit der Diftanz, Punkt und Ring: 
zahl eine meit audrinanbergebende if. Bri ben übrigen feld» 
und Standſchelben ift es im — der Werbung um Uhr unb 
Beer jo gehalten worben, x mußten alfo jlaumen, bei Be: 
endigung bed Schichens am Freitag vom Bortand bes Bonmer 
Scha hendereins zu erfahren, daß bie Berikeilung ber Perife nach 

eſſenem Punkt und Ring auf beibe Scheiben mafigebend fein 
olle, und baf demnach nur Ein Preis zu erringen möglid. Obſchon 
gegen diejes Berfahren vielleitig von fremben Echügen proteflirt 
worben, und obſchen Herr be Drum, Mitglied ber Schiefeommsiffion, 
auf die am 15. März in ber Gonfereny rheinijer Schütenvereine 
getroffene Vereinbarung, welche ſich aud für und ausſprach, bins 
wies, murbe dem echte, und mas mehr fagen will, den Winiden 
ser ſtemden Gäfte nicht nadgefonmen, ſondern bie Preisber · 
hellung vorgenommen.” 


Frankfurter Stadtnachrichten. 

Rad einem Bericht ber Mugsb. Poltztg. begab fi König 
Ber von Bayern bald mad feiner Ankunft hier am Gamflaz 
in die am ungern Mainthor befindliche Babeamftalt, „Ah made 
keine — 7 hatte Se. Majejtät dem Heten vo. d. Pforbien 
ermihert, ats biefer ihm aufnertiom machte, bab bie Badeanftalt 
eine öffentliche und nit für Se. Majeftät eingerichtet fei. Aach 

jenommenein Babe gina ber König suf die Haupltwache und jah 
Ein „leben Bayern“ am, bie gerabe zufällig im Garnifonsdienft 
warın, Won beri ab wollte der König bie Beil entlang geben, 
abeim [on bein Nuſſiſchen Hof wurde er erlammt, und mum ging 
ber Sebel und das Hochruſen von, neyem. am. Das Boll brängie 
Fi jo bicht heran. dab Se. Majefiät daum mehr achen konnten, 


die er dem Öfterreigiihen Monarden zu fagen beabfichtige,, aber 
es iſt bei ber bloben Mbficht geblieben ; der Kaiſer hat während 
feines Hierfein® es fleta fo einzurichten gewußt, dab Herr v. Bil: 
mar ihm fern bleiben mußte, unb die Rattgefanbenen Drbenboti: 
lrihungen an ben General Ranteuſſel und Grafen Püdier, während 
here ». Biemarck leer ausging, find ein Bemeid, daß der Raijer 
die unpolitifche —— Aönigd von jeiner poſitiſchen 
Umgesung genau umteridied. Die Zarlläwriſung. melde bem 
See ya een dem —* Driterreihb 
widerfuhr, cwiß nicht bayu belgetragen, ben gu vermin: 
dern, welchen gegen dieſes ———— — 
Mordthat. Yan Mülipdeim Gabiſcher Oberrbeinkreis) bat 
fich am 16. Abends ein Schauder erregender Borfall jugeiragen. 
Die brave Wijihrige Toter geachteter, in beicheibenen Bernd: 
verhältmifien Iebender Eltern, Marie Heidfeld, murbe auf 
öffentlicher Straße inmitten einer Befenichaft von 15 bis 20 Ber- 
fonen von einem jungen Dame, dem Sohn hiefiger wohltadender 
Eltern, burd vier Mefterftiche in die Bruft ermordet und wer: 
ſchied auf ber Gele. Die Gemordete ging nach dem Abendeſſen 


in Begleitung einer Freundin an ben hiefigen Bahnhof, um dort * 


wei ihrer Brüder und eine Schwägerin empiangen, bie in 
einer zahlreichen Geſel ſchaft einen Musflug vom bier mad Kro: 
Kingen gemacht Kalten und Abends mit dem leyten Zug von dort 
chren folten. Gin großer Theil der Grfellichaft, darımier 
die beiben Brüder und bie Echwägerin ber Brmorbeten, Telrten 
nach Autunft des Zugs in dem der Bahndofwirthſchaft 
ein um I fi vort am einem The mieber. Oler verſuchte 
der Mörder eime Unterhaltung mit der Gemot deten anufmüpfen 
und von ihr bie Erlaubniß zu erhalten, fie nach Hauſe zu bei 
gleiten, was von biefer aber abgelehnt wurde. Beim Mufbruc 
nal fie ben Men eines anderen jungem Donnes am. Ihrt beiden 
Brüder gingen nur einige Schritte Hinter Ihnen med umd mit ihmeh 
ber Der Zunchſt hinter und vor ihnen auf der Strahe nach 
Mülheim waren Gruppen von Heintehrenben. Etwa 100 Scri 
von dem Wirt 8 entfernt ſſunt der Mörder auf fein Opfer los 
m töbınden Sticht bei, one dal es won Jernand 
hätte verhindert werben fünnen: augenbtickhich ergrifien. murbe 
er dem Gerichte übergeben, bad im der Nacht noch bie limier« 
i begonnen hat. Zur Eillärung ber rudlojen That muß 
beigefügt werben, ba ber Thater feit längerer Zeit ein Liebes 
verhältmiß mit ber Geröbteten hatteumb fie zu ehelichenweriprad; 
als das Mädchen auf Erfüllung des Berjprechens ei 
ſich biefer unter dem Vorwand zu entziehen, daß e Eltern 
dazu wicht einwilligen wollten, bad ſruhere Berhältniß dber wollte 
er fortfrgen. «ie Gelodteie aber, jeint ae richt geneigt ge- 
weten zur fein, Daher die uuih ihre® Wörderd, zu der fe geſtern 
noch die Giferimcht geſellt Haben Wan. Augemeln ſpricht ſich 
Cheinmatdm 


























mlneſt. aach Biiher's Orlimaape. 


®., 43 r. Frühjahr 22x48 
oe und — — Tele * rd 


£ * 121024 biß 
— it. 
— Leindl 189% Thlr. — Spiritus for * vs ap 
Bez, Auguft und Maguft-Scptember 15% 4 bee 
W 8, Yıre, Septemberbktober 15% a Thle, 
I. u. ©, % Wr, Deisber-Roweniber 15h Mn 19 Tüte. 
Bei, 9a Br, KG, Rooember Derember IEH—K—H Zilr, 
bez... Br. u. @., Decemberrijanuar 16% —He'khir, bey. u. Br., 
% @., Hpril:Mei 1024 32 Mile. bei. 

Magdeburg, 18. Anguit. Rartofjellpiritus ‚ OOOPEE Trallch 
loco otme Fat 16%.— r, Br, ' i 

burg, 18. Auguſt. Meisen-in Ioco flau; ab auswärts 

Wiederum flauer; ab F& 127pfb. zu 96 Dihir, Ben. offerirt, 
— Noggen in 2 Thlr. niedriger; ab ber preußligen Ofifee 
mweichend, machbem per bit TO Thir. Beo begabt, iM dazu ans 
geboten und augembi su69 Tyler. Geld. — Mübdl wer De⸗ 
ısber 27 U. 10 48 Sch per Mal 27. U. 8 SG. — Kaffen 
Der Markt ift mmverämbert feft, doch fanden feine belangreiche 


Umfäge ftatt. 
—— — — 
Neueſte Nachrichten. 
Frantfurt, 19. Auguſt. Cine. telegraphifcie Depeicht 


ſuchte er des Aönigs von Sachſen aus. Baden-Baden foll bereits 


hlerher gemelbtr haben, daß der König von Breufen 

wicht kommen werde. Daptgen ſpricht, daß Aönig Jchann 

erft heute gegen Mittag abgereift ifl, und daß König Wils 

helm feinerfeis ‚bis 3 Uhr Nachmittags in Wilbbad bleiben 
1; +} g . 


Sichtlich erfreut über die enihufiafiiihe Aundgebung ein # bie traiernde Hamilie det Getboteten und f co» £ 1 
rihligen EHupathie, banfie —* en ferunstidft by = tiefer Ableu Dat ben u —235 That aws. Teldgtam ‘ Ih E 

Geiten, yag-Sip aber. babeh- auf. bie Sawpiwage zurüd, ba ein| Bom Belpsiger Zurnfer brinat die ledie Nummer ber m. * 
BDeiterlommen zu Fuß anmahgibch worde. [Der wachthesead · ‚Seftgeitung mod jelgende Wererbote: / Gin Beindaamm, 


EA ——— 


weriffen murbe, 





Se red 
. " 13 3 
berg Fr eh en - ‚eger Ban 


Zattungen im Imperialirm spsndiit Hätte, 


ı 2415) Verlag von Otto Meissner in Hamburg: 
Actenstücke 
zur Deutsch-Dänischen Frage 















Pferde - Rennen zu Frankfurt am. Main, 


Sonntag den 23. und Montag den 24. Augul 1963, —— —— 
Nachmittags * Uhr. ) L.K. — A. Kinuheld. ri 
$ Tribline des Menn: Gemitö’3 10 a — Zange id fl; Balcon b fl per Zap, für Tage | (Separatabdruck aus dem Juli - und August-Hefte des Stam 


archivn.)  Beoie:1 6 ofen 2 
= für beibe Tane-30 1. Die Bhlkntung kinı ala pbereiehitichen Bild der 
R.: ver —* bei N 


= 


hei a GL 50 fe ee Kapı für Kibe wage DR ID oe 3 Ahr * — N 

ln, jede, N; Beiter ft; per — eur zu r "Lösun 

— he — an Ser Exit Nentwig, Soretheplap 1, zu richten, moßel bie refp. Auswärtigen um —*— i —— ler pulitisch erg ug e 

ei’ } u j nom zur Anger. L 

2 fund —— ‚bei Hertn &, Mirebm, Zeil dl, Sehneffer & Schottenfeln, Gallus:| Viele Frage heilten — —— sind für, ion de 
telm, ee 57, Loser nen, die bereits bekannten 

Rennbahn werben mr Tagräbillette ausgegeben. [248 Tasammonbange erst in ihrem wahren Lichte, 


Serzogliche Polytechnifche Schule € A Fiämann's Derag (Aug 
. "in Braunfdweig. 2398) Soeben ift bei —— im allem 
Rufnahmer 5. bis 7. Ort; Mnfang der Borlefungen: A Det; Schluß des Jahrescurfus: Ende Juli, ? 


Tungen zu haben: 
2 achfäuten: für Maſchtnendau, Baufach, Hüttenkunde, Chemische Technit, Parmarie, Forwirthicait, Landwirtkiait, Denkvürdigkeiten aus dem Leben 8 


Vorbereitungsfubien. „ Prof. Dr. Debetiud Mathematitt Prof. Schleiter: Elementarmatbematif; Prof. Dr. Yri ; F 
nisfen: Beib * prat iſche Beometrie; Dr. —— math. cc Brot. Dr, Wiedemann: Deo; Med.:Ratk ran aul riedr R u 
. Otto: Gbemig; Prof. Dr. Btafins: Naturgefhiäte- — Wachkubien. Bro. Shefiler: Mehanit und Majhinentande; Bur Yeier feines Hunbeitjäßrigen Gebuciit 
Gonfrurtenr Owerjurt: Malbinenconftruiren ; E b Amaenieırrbaufinde: Dr. Beibimann: Arhädlegie = gen Geburt 
ber Bautunſt; NN. 1 Ede anfunft; Gtabtbaum E — Architett Körner: Baurenfructionszeicnen ; heran von 

Rrof, Dr. Knapp: Techniſche Chemie aino Metaflurgie; Med.:Rath Pr. Drts: Blarmace; Aorlratl Dr. penis: 1 ' Ernft 
Revierfördter Sangerfeldt: Forfwiribfchait amd 5 Müller; Panbwirisidait; MebAfefier Dr, Quid Ir 

Funde, — U; e bildende Lehrlächer. Holrasb Dr. Dedefimd; Medtstunde, Gkographir, Mationafkonomie; Prof. Dr. AB: 
mann: Gridichte und Literntur; Prof. Dr. Sy: Frangdſiſche Sprade; Prof, Dr. Mermert Gnaliide Sprache; Prof. Brandes: 
Handzeihnen; Jufpecior Hewaldt: Boſſiren. 
Vrattiſch⸗ heinifche Arbeiten in ziel jelhftänbigen Laboratorien unter Dberleitung bes Med: Ruhe Dito und Proi. Knapp: 
Dr. Rubel uns NN, x 
Braunfhweig, am 7. Muguft 186, 
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Das Directorium 0. (. 
2117] Dedekind Biasius, Ahlburg. 


Die ftäandige Eommiflion des deutfchen Abgeordnetentags bat befchloffen, 
ann —— früber veröffentlichten Tagesordnung bei der Berfammlung die folgende 
zu beantragen: 


vin-A-vin bem Bahnhofe, 
empfirhft allem refp. Reifenben 
57] Wilhelm &e 


J. B, Lang’s Hötel, 
BRömischer Kaiser. 
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4.‘ Die dentfche Frage. ——S FE J 
2. Weitere Unsbildung der Organiſation des Abgevrdnetentags. ng kandenın Vorne — 
3. Schleswig: Holitein. [2428 » - i n — 
rieſmarken 
Penfionat für Sprachleidende. Verkauf einer Derrfchaft. rm um unghaner, zus atcı Sechen, Son Re 
Bi Gr ie 4 er ae | 


Dpkraticnen, Urjneien und Mechanit, fondern nur auf 
intelleetuellem Wege durch Unterridt, bei Stammelnden 
und Stotternden erzielte, find zeither jo erfreulich) gemeien, 
daß ſtets Befierung, in: ben meiſten Wällen aber voll- 
Tommene Heilung bemirkt wurde, — Der Eintritt in mein 
Penfisnat, das id nur nad vielſeitig an mic ergangene 
Aufforderungen ertichteie, Tann zu jeber, Zeit erjolgen. 
Näheres mündlich und brieflich. 


nebotesier Lage, mit circa Poo Morgen Arsal, verzünlihen Ger 
biudszuftande, eganten herrihaftligen, von herrlichen art: md 
Sartenanfagen umgebenen Scleffe, it meir zum Verfauf übertragen 
werben, Das unter bem Pflnge befinblide Land if durchweg Mal 
zerboben; ber Pere iM aut befkamben und gewährt eine ergiehine 
eh und Faybrupamg, rnflihe Selbftäufer, melde 

ber elıe Anzahlung von Hundert dauſend Thalern verfügen Lünen, 
ejatren das Nähere darch den Saufntam Morig Saul, Areslan, 
Edimweldniker Etrale 28, 


NB. Brieje mit Miftagen werben- jranco erbefen Mrchieom 
zante A 3 Bar. 7 


3 durchaus reelle fl 
Man offerirt vn sk Kaps 
Yan a 2, Yes a 1 Thfr. für alle 4 @laifen, Aprameesiriele mi 
Erlaubmib au Polvorjgufr erbitien pasto restante Berti 
G A S. 129, worauf umgedend erpebiren, 


















































Ein Seminarift, welchet auher ben gewöhnlichen 
ae ge . 12120 in ber emalifhen, frumäf drudjäck 
alischen, franzöflidhen und Tateimlı Spra 
« A. Müller, Lehrer am Taubit. + nit. Annonce, unterrichten farm, fucht auf Wicartis ee Prise 
IR bechren uns hiermit, das verehrte Publicum auf diej ehrerfelte. { | 
— — — — — Zn — von uns erfundenen und für das Kaiserl. Russ. Reich| . Ds Kite mar sub Lit. ML C. 7. Alfeld poste 
2381] Allerneueste unterm 5/17. Februar patentirten raneo chanpmdtr- 123% 
fl : 3 * 
—* J 90 Maschinen-Cigarren und Cigarrettos P 
— sahen f anfmorksam zu machen, durch die wir im Stände sind, den Unübertreffliches Mi Ä 

















‚orosse Geldverloosungs rn een ao gegen Hühnerangen. 
von 2 Millionen 450,000 Mark. f — den Poplern zen ‚onen. Paperhähie: jordern. op oben Hein Schwindel, 


# | Tabaksblatte umschlossen wird, wodurch folglich dem Raucher Gin einfachrs raditales Deikmittel, das Telbit di E 
{ in welcher nur Gewinne gezogen werden, "5 Geitmittel, das felbit die — 


idee Genuss des reinen Tabaksgeschmacks nicht geschendlert augen vollfomsmen entfermt and beilt, wird 
4 garantirt von der Regierung der freien Stadt Hamburg. 4] wird, währen dieselben an leichtem Brand und Zug den * — —— bin —— | 
Ein Original-Loos kostet ° * 


Papiros völlig gleichkommen. oder am dit Erpedition dieſes Wlattea mitgetgeift, 1208 
4 Zwei Viertel . .» kosten 1. 
Achtel 


4 r . 0) “ 1. 
Unter 2,200 Gewinnen befinden sich Haupitreffer von 
— ‚00, 200,000, 100,000, >0,000, |; 
4 15.000, 8 mal 10,008,” 
® ml so00, 2 “000, 4 mal 3000, % mal Y 
NA, DA ma DOOR, SO mal DOMO, G mal 
7. 1500, 6 ml!.1200, 106 mal 1000, 106 mal } 
| 508, 6 mal 500, 108 mal Penn = * 
bi u. „Beginn der Zieh am ®&. nächsten Monats. 
' Um der fortwäh sich steigernden Nachfrage nach % 
M diesen beliebten Originsi-Loosen (krine Promesaen),; wol W 
‚che nicht alleın von der Staats-Rogierung garantirt, 
% sondern deren Ziehung auch von derselben — 
wird; zu genügen, hut man —— gooehen, die 
Loosenanzahl und demzufolge = die eo beden- # 
tend zu vermehren. 

































; Durch ein Stückchen getränkter Baumwolle, welche in dem 
Zlsich an. den Cigarren befimlenılen Mundstücken angebracht ist, 
Hlwird selbst bei ordinäreren Tabaks-Gatiungen cın bussorer 
BlGeruch und Geihmack erzielt, indem der sich besonders in 
diesen befindliche Nikotin durch die Baumwolle aulzesogen wird. 
Wir empfehlen dem gechrien Publicum unser Fabrikat, 
fabrieirt aus dem; hier so beliebten türkischen Tabak, den wir 
in den vorzüglichsten Sorten dazu verwenden, zu untenstehen- 
den: Preisen zur gefälligen Abnahme und schmescheln uns mit 










ir fühlen ums gebrangen, Ihmen borfänfie, vereiyrten ze 
Beffertsfiettelben, für bie —— le Arbeit * 
an ber Fahne geſtefryt haben. unſere befle und acht — 
erfennuma anszudtaden, mmd werben wir Wild mufbieten, Ale 
bald Beſſellungen anf ähntige Arbeiten zu vermidteln, j 
Mi aufribligem Danke j 
Der Borftand des Männer: Eurnı Mereis 
in Hamelır. 


Der Zismverein Beiden brfit hiermit beim Gold, @ 
Seibenfidere-Mannfaetur&efchäjt von 

Paul. Bessert- Nettelbeeh 
In Berlin fee wollfstmene Suftiebenhelt aus für Die Au 
Eelungene, in altem Gingelnbeiten ſolid zimb Fünf j 
Fertigung ſeints Dercind: Banmerd. Dasfelbe ift Aenam ı 
ISrift gemacht, und Bat in jeder Beziehung wirfere 
Übertrofien. 










































Händen ausg 

Zuwe Erleichterung unserer resp, Käufer haben wir für ganz 

—— * — Frege Depot obiger 

’ f r S bekann . 2! Cigarron dem Herrm . “irich u Mamburg 

— — — — ten und all M übertragen und haben wir die Preise für Deutschland —* 

cc mn. wie folgt exelusive Verpackung, die aufs Billige be- 

„Gottes Segen bei Cohn!“ Plrchneı wird, ermissist : 

wurde im verßossanen Jähre'2mal und war am 25sten Juli 9 St. Petersburg. Preis. Deutschland. Preis 

A zum a2. Male das te Loos und im Laufe dieses Bafı ; ims 8. Rbl. 20 Beau 30. 

} Jahres 4 Mal der grösste Hauptgewinn bei mir gewonnen | Sn | 2 + 
zn 2* —— * —— —— HE > er = . = 

des Bet in ‚allen Sorten oder ' hp . / - : 

# sowie —* Posvorschuss ro = ——— St. Peteraburg, den 1/13. Juli 1883. 

5 geführt und sende amtliche Zichungalisten und Oewins- Gebr. H.& E. Heller. 


sofort nach Entscheidung zu 
Auf obige Anzeige höfl, Bezug nchmend, halte ich das 


Laz.. Sams. Cohn, 













Mir Können beöbalb obrmamannte Firma alım 8 1 
—* emplehlen, und werden, fo wiel am ums Kent, bayız 
auf diefe Art überall, wo fich uns Gelegenheit bietet, ua 
und unſer Aller Jreube 3 — 


m Ramen bed Bereinhs 
ING. Krauf. Ciden, Wißt. Joh. Aus 
Indem ich mich auf Obines beziehe, empfehle ie 
Shäpen, Turner: und — Baia sur 
tigung vom Fahnen und Bamiern im Stiderei und Maleret 
Gröen mb Formen, won 10 bis 300 Thaler; forie ae 
von Arahmenbändern, Cxchleifen und Cotarden ara genttid RR, 
Zugleich fertige ich Witnr: und Sa 1 Stideeen 
in jeder Mrt, amd bim’ ger bereit, Seidhmumgen zur Mfınpichk el 
2 










































4 Pet a resp. Abnehmern bestens empfohlen. einzufeiden. 
f v ändier geniesson einen entsprechenden Rabatt. Paul, Beusert« ibeok. 
Bangquier in Hamnberg. — Hamburg, den 1. August 1863, 2186] Bern) — 
En en J. Hiestrich. Goh-, Cilder und Geiden-Btiderei:Manifachne 


Verantwortlicher Redarteur: A. Lammerd, — Erpebitiom: SI. Kormmarkt 14 I Frankfurt ja.R, — G.fRaumann's Druderch. * 


Suũddrutsrhe Zeitung 


Serauögegeben von R. Brater und A, Jammero. 











420. Frankfurt /M., Donnerstag 20. Auguft 1863, Abendblatt. ’ 

ertel reis in Fraukfurt ſelbſt 4 2. 45; im DHurn und Taris ſchen Poſtberick fl. 2. 66; ” Det: +öfterreihischenPoftverein fl. 3. 15. — Eingelne Nummern find, fo weit ber Vorrath reicht, 

2* en | A beiherm Buftav Dehler, Zeil 38, zum Breife von 3 Rre ju daben. — Infertiondgebüdr für die er en *8 oder deren Raum 6 Ir. —— ur 
t, Rormmmarlt 14) unb bei allen 3 eraten = Agenten angenommen, age für Ungland und bie engliihen Eolonien die Budhanblung von Franz Thimm, 8 


New Bond Street, London, und 58 Princess Street, Manchester, 















— — anb, mir rin, ſtud auch bie Dee * nicht — 

—— Geantfurt, 2 —— Enimort bes Rönige|ins If onsatt den wi a men 0 In lan, 

Beuatfut a, DR., 20. Kuguß Blütiogl. Inon Bayern auf ie Bnfprade des Raiers von Def Segen des almätigen Gotirh mit uns fein und unjer Wert 

König Johann von Sachſen wird auf feiner Reife nach reich in der Sihung der Fürfteneonferenz vom 17. Auguft|trönen. 

Jaben-Baben durch Herrn v. Beuft begleitet — ein Um |lautet: — Der KRurfürft von Heffen ift vorgeftern Abend 

sand, der darauf fliehen läßt, dag man doch nicht ganz| Der Einladung Eurer taiferlien Majeftät folgend, find mir in Begleitung feines Schwiegerſohns, des Brafen Ferdinand 

— Hoffnung auf Gewinnung des Königs von Preußen ————— Se —— zeigen di von Venburg MWäcteräbad), nach Kaſſel abgereift. Er wird 

A. Diefer hat unterwegs einen Abſlecher nad Wildbad | intapumg feibft ——* [X — n bemjleinen Geburtstag am 20, Auguſt — Hanau im Kreiſe 

g der|feiner Familie feiern, am Freitag aber wieder hierher zu⸗ 

en arg icheir, = ie Ele —— rudtechten. — una 6 von Han 

aug erreih und ben Mittelſtaaten zuge nover ein Meines Diner im Nu , zu bem ber 

e Gefinnung ziemlich belannt if. In des Königs A Den ale een 5* Herzog von Cambridge, Lord Glarenbon, ber öfterreichifce 

Begleitung befindet fih fein erfter Minifter; und eöjunferer gersialaefüen Berathung zu übergeben beabfihtigten.| Bundestagspräſident Frhr. v. Kübel, der hannoverſche 

ol hier im Frankfurt nicht an Kennern bes Einen und | @ir haben es gethan in bem Bertrauen, daß ber Geift ——— Geſandte v. Heimbruch und der hannoverfdhe Bevollmäd- 

»es Undern fehlen, welche einen nachträglichen Anſchluß * — — a ba Kalt ne anben |tigte bei der Bundesmilitärcommiffion Generalmajor Schulg 

Preußens für möglid halten. Diefen Dienft hätte denn Einne und ns — Mer isrer zeit * en baben, gelaben waren. Der — Öradite ein Hoch auf bem 
und iregen werde. 


Ber aber von ber jegt unternemmenen Bundesreſorm für bes Dertrauens, dab biejelben Bengemäß fine geeignete Grund: 

vie Freiheit mehr fürdtet ala für bie Ginpeit | Mn v —— neben ne =. Seifte den ide —— Prinz Pe der Nicberlande nn eng im Auffifhen 

mb die Zahl folder Politiker ift im Zunehmen —, deſſen Reken, die am geiftiger umd feier zug feit, an Bi und |Hof geſtern Abend ein Meines Diner und madıte dann 

Stimmung lönnte kaum verbeffert werden, wenn “ den| Tätigkeit wie an materiellen Kräften keiner anderen Nation] mit dem Großherzog von Sadhfen: Weimar cine Wagens 

yeheimen Borftelungen und Zufiderungen eines Beuft ge: Fo Ed —A— bee onen en regen promenabe, (Fr. Ph.) 

einen Bismard heranzuziehen. 

re De Bee 
n ann Li e 

we Reformacte jetjt jeden politiſchen Kopf in Deutfcr darüber auöfpregen, und ic glaube, — en Befinnung lobenan auf der Tagesordnung. Den Verhandlungen bes 

ae a menu NE Mo Ba a u aa FE 

Gefammiheit vorzulegen haben wird, ts gewiß läßt ſich —— theile,bafı Mn Me ana vn en 

vorerjt nur das bezeichnen, daß bie De Delsgetiond“ tocbur 2 —— —— zojge und einmüthige 


emacht, um bie Mittwe feines Bruders und Vorgängers |heiken Munlde, dem Berlanı 


d he ai : eil Be: 
lönigin Eliſabeth zu befuchen, deren zwar aud) reactionäre, a Luk orrgte und Hr Er Zone Ya Bent > 


geringe Ausficht hat ibiger zu —— bie Bahn er Entwittung ihre A, je 
cheinlich, daß der Mögeorbnetentag die Buftimmung einer x, menig geö Winifer unb ber hiefige Stabipfarrer Thiſſen, welder am 
fie Nation vertretenden Rörperfhaft zu ber von ben —* ad u A Kir Tage vorher eine große politifhe Rede im Dom * 


aft halten 
Fürfen angenommenen Reform des Bundes für unums Jalge hersorgegen könnten, zumal eima —* —— in welcher er erllãrte, daß in Deſterreich wirtiße Glau⸗ 


ih criia b, ung zu 3 und ſegenoteichen Ent: ben den ben 
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u ſehr eingenommen fei und feinen Schwiegerfogn für — —X unferer erer ie —* Begrügen! — zu rg ber Mnbrang 1 groß wie 


wir die 
ie Annahme zu beftimmen ſuche. Wie bie Wiener „Prefie” Selen 3. h ER * Sie eben —— —X 








ns angeblich verläßlicher Duelle erfährt, iſt daB gerabe| „nn ber Bo dem us, bi 
Begenibeil —* wen ber ne —*2 dem ni Ei Se Sefnung m Sem te * Gr Hung nöd fen Fe A Ken geleiteten‘ 
a ee a a aan BG Fe Be a Yan aM ——— 
für fih hat und mit dem Berftand * als dem Cha: pn Brise ande de Ana * teB a. wir im Feuilleton o 
zalter bed Königs der Belgier ſich befier reimt als bie — Berlän — verfannt worden] — Wie ſchon unter unfern Anzeigen zu Iefen geweſen 
nigegengejehte, 3 Bf Bun und feine Fine Berafun der Grund war, lift, denkt bie fländige Commiffion bes | Pam horem 
auf ee act, an Bader auf tags bemfelben als Tagesorbnu — 1) die 

—— —e— Bes are — æã —— ———— 

Bertzetung der einzelnen Veuer bebü Biel, nad bem!bes Abgeorbnetentags; 3) Gchlesmigholflein. Der erfie 
Sefloper im Frankfurt. bie Schar ber Fürfien abſchloß. Auf bem mittleren Sefjel der ſeinnimmt. Seinen jungen Chef, Heren ©. Roggenbach, habe ich 
Det Barbier von Sebilla Mittelloge jah matürtih Kuifer Franz Jofeph, jo lange ex blieb, Inicht enibedien Fünmen; aud Großherzog Friebrig war entweber 
umgeben von König Raz von Dayern und Rönig Georg von nit da ober iſt mir entgangen, vielleicht weil ug ihn zu eifrig 


3 Die öffentlichen Klagen ber Breffe Über ihee Bermadläffigung | Hannover. Als ber Kalſer mad) anberifald Gtunben das Haus gefucht habe. Rechta von der Bühne nahm eine rote Unlforer 
feinen |ben Edplag im ber Loge ein: ber Herzog von Cambridge, deſſen 

einfimmige Schweigen Linfen wohllhuend martialifches Gefidt dem [Dberbefehlähaber ber Brise 
ber bad Frantfurter Theater fi bie jet mit rüßmen Tann: des Königs von Hannover jah ber Herzog ah sense eg mund hg en Nur durch Eine Perfon won ihm 


cheinung. getrennt, jaß ber mwürbige Uderale Minifler des Großherzogt nom 
mtin bed grohen Publicumd burchgefeht und bem Berichterflatiern | code engliihe Uniform irug — würde imponicen, erinnerte m der ea og biefigen Berteeter Seren 
I Biker cine Ipäie Ginfiung zu des gufniemn won ge unb eine gemifje uncentrolirte Wirtürlig igj. Herren v. Wahdorſ's fehe, ——— 
am ben widtigen Sinn, ber ihm bedau nationaler Slastömann und 


Ei 
Ei 


ZE 
gt 
ne 
4 
H 
g 
E 
N 
: 
TE 

33 
gr! 
A 
ji 
? 
5 
r 


H 
! 
& 

F 
et 
H 


Barterre, jah ber büdeburgiihe Gemwifjentrath Victor 
bes lv. Strauß, der belannte Erfinder einer neuen Theorie vom Ber⸗ 
gangen Hbenbä Taum ein Wort mit irgend einem Nachbat wechjelte. | faffungsribe. 
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Senatoren, 
des Sechiger Collega und bed Geſedgebenden 
exe ber Bumbeögarnifon, unter denen ber 
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beren pfantaftiie Pradt an —— Murat er · ¶ Gallerle füßte, wurbe nr betzachtet, fonberm Betraditeteg 
3 war bas Publicum für bie Acteuts, bie barumter japen. 
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egenftanb ift mit Rüdficht auf * Fürftentag und das litiſch mißliebigſten Perſonlichleiten im ganzen — aufgeben und allein ben Vereinszweden I 
ee Reformproject neu aufgenommen. Zum Be: hätte ebenfogut feinen. Gollegen, ben Grafen R en | u en —— Localblatt erſehe ich auch, —* 
richterſtatier in dieſer Frage fall Beier Häuffer aus: |mit jener Würbe belleiven können. Es ift —— — — Bahlteich bereits Den 
erſchen u folge Schritte zur noch ſtärleren Diserebitirung ber Heichs« | denen rung des Handıveris verlafjen dat unb feinen 

— Der . Staatdanzeiger zeigt feinen Lefern |rathölammer in dem Augenblick gethan werden, mo bielherigen Kunden Lünbigt. 
in mürrifchem und geringfhägigem Tone an, ba „biejliberale Partei auf eine grünblice Umbilbung ber ganzen) „*, Beipzig, 20. Auguſt. Unter ben hieſigen Stub 
Demoeratie” auf bem Wege ber Straßenlitteratur” dem Inſtitution bringt und mo man vom ber Nation verlangt, ten ift eine aufgereigte Mißſtimmung über das Min 
Raifer rang Joſeph unter einigen Bedingungen bie beut daß fie in ber deuiſchen Vollsvertretung ben Herrenhäufern |rium wegen Fortlafjung ihres Geſchichtslehrers Proji 
fe Kaiferkrone anbiete. Unfres Wiflens ift bies bis jeptjeine neue und erhöhte Wirkfamteit einräumen ſolle. — Ino, Treitzſchle. Die Hörfäle, auf von Bürgern Eefı 
von weiter Niemandem als einem biefigen Anhänger Zafr|der Abgeorbnetenlammer if, wie Sie willen, bie ſchles⸗ſaßten die Menge nicht, Ich felbft habe nähft Käufe 
ſalles geſchehen. mwigholfteinfhe Frage beim zweiten Anlauf — Heidelberg leinen ſolchen Grab hinreißender Berebfar 

— dub bereits angelündigte Offen bacher Berfamms |tobigefhlagen worden. Die Abgeorbnetenfammer bat be «|gefunden, unb nirgends einen folden Brad von Freimutß ı 
Kung von Jaduſtriellen und Arbeitern, auf ver Schulze: Ifhleffen, in der Ermartung, daß bie Staatäregierung „wieder eigenen Hegierung gegenüber. Daß biefer Mann gcı 
Delid ſch ſprechen wird, fol am Samſiag Nahmittag|bisher fo auch lünftig” ihre Pflicht gegen bie Herzog |aus einer ariftocratifchen Familie ſtammt und fein B 
5 Uhr fattfinden. Großer Empfang wird vorbereitet. jthlimer erfüllen merbe, der von bem Abgg. Brater undlein hoher Militär — Gommandant ber Feftung Aönici 

Rarlöruße, 19, Auguſt. Der Ri nig von Sahfen/Grämer angeeigneten Nürnberger Petition keine weitere) — if, hat bie allgemeine —— vor ihm noch erh 
äft heute Nachmittag 2 Uhr 25 Min. auf der Reife nach Folge zu geben. Umfonft wurde nachgemiefen, baf Bayern|ba es doppelte Kraft erfordert, bie Stürme ber eig 
Baden hier durchgelommen. (Rarler, 8.) ſewenig wie ber Bundestag überhaupt feine Pflicht gegen | Familie auszuhalten. Hier war von vornherein fein Ami 

Pforzheim, 18. Auguſt. Heute —— nad 2 Uhr die Herzogthümer „bisher“ gethan habe, daß alfo minde-|dak unfer frommer Gultusminifter ben mißliebigen i 
iſt ber Köniz von Preußen mit der Eiſenbahn Hier ſſtens eine anbere Form gewählt werben müffe, um biefen|centen mit emem „Herr Gott Di loben wir“ fortlaj 

engelommen und bat feine Reife — Wildbad zu Wagen unliebſamen Berathungsgegenftanb aus der Melt zu ſchaffen würde. — Viele Studenten haben in einer neulichen & 
34 In der Begleitung des Königs befand ſich — bie Majorität beharrte auf ihrem Bertrauensvotum. |fammlung beſchloſſen, fortan außer ben Turms auch fli 
Herr v. Biämard. (Rarlör. 3) Doch fonnte fie nur mit 69 gegen 52 Stimmen burd: | Schiegübungen zu Halten. 

Bilbbad, 18. Auguſt. Diefen Nachmittag ift der König [dringen und bie Minderheit burfte mit ihrer Niederlage] * Hanmoner, 19. Auguſt. Zur Vorſynode find: 
von Preußen, von Münden über Pforzheim kommend, [zufriedener fein als bie Mehrheit mit ihrem vr 3 As weltliche Abgeordnete m. A. ferner gewählt: im Götim 
er Beſuch der feit ſechs Wochen Bier zur Babelur mei: Curioſum ift noch zu ermähnen, —* der * ber Mehrheit Prof, Ewald und in Dannenberg Dr. K. Ricol von fe 

den verwittmeten Königin Eliſabeth von Preuken hier Jim Stich gelaflene Miniſterialrath Weis bei der Abftim» ala geiftliher Abgeorbneter im Sande Habeln Paftor Dir 
engelommen umb im Hötel Bellevue abgeftiegen, Se. Ma: |mung fih der Fortſchrittspartei zugefellte, ber freifinnige Präfibent bes Geller Bollslirchentages. 
ji wirb bier —5 und Morgen Vormittag über) 4 Koburg, 17. Auguſt. Es gehört zu den Verdienſten Lübel, 18. Auguſt. Der Abgeordnetentag m 

Gernöbad nad Baden rei (Rarlör. 8.) Junferer Regierung, das Turnen nicht bloß im bemjbefucht von einer Anzahl vechtögelehrter Mitglieder urie 

OD Stuttgart, 19, — In unſern höfiſchen Städten, ſondern auch auf dem platten Lande zum obliga-|Bürgerfhaft. Als Vertreter der hieſigen Mitglieder ii 
Rreifen feine man ber neuen fürfilihen Schöpfung |torifchen Unterritögegenftanb erhoben zu haben: in jedem |Nationalvereind reift heute von bier nad Frantfen m 
nicht ſonderlich Hold zu fein, da die würtembergiſche Sou- |Dorfe, meldes eine Schule —— ſieht man jetzt einen Advocat Görtz, das entſchiedenſte Mitglied der Forren 
veränetät in dem Wiener Reformplan nicht ben gewünſch-⸗ Turnplaf mit Red und Barren. Der Bau einer Win-|partei in unferer Bürgerfhaft. Außerdem werben iär 
ten Spielraum zu finden feine, und fo ziemlich auf gleichem Jterturnhalle für die hiefige Stabt ftößt aber leider auf| Frankfurt einfinden: Dr. Brehmer, ebenfalls dem jet 
Buß mit Baden und Heflen behandelt werde, Man hatte, |Schmwierigleiten, ba fi ber Magiſtrat und bie Stabtver- [fhritt angehörend; Dr. Grome, zweiter Stellvertreier hi 
im Nüdblit auf bie Tage von Bregenz und bas berühmte: |orbneten nicht über einen paflenden Ba: zu einigen | Wortführers ber Vürgerfhaft, und Dr. Elder, Eobe m 
„Wenn der Kaiſer befichlt, marſchiren wir, wohin aud wiſſen. — Der vor einigen Monaten vielfe a en —— hanſeatiſchen Bundestagsgefandten” Eyadınl 
immer“, ſewie auf vielerprobte Ergebenheit gegen bas|Plan eines Eifenbabnbaus von Gera über Saalfeld, |Dr. Elder, und erft bei ben lehten Ergänpungämahlm i 
Haus Haböburg Befjeres erwartet. Jcht, mo das „Dpfer: |Hoburn, Kiffingen nad Gmünden zum Anſchluß an * bie Baurgerſchaft gewählt. (Hamb. R. 
bringen“ beginnen ſoll, beginnt in gewiſſen Kreiſen, und bayeriſcht Speflartbahn lann als bolftänbig geſcheitert be 
wahrſcheinlich nicht bloß Hier zu Land, ber ftille Mider: trachtet werben; die bayeriſche Staatsregierung hat bie Ge Der Prager Morgenpoft ſchreibt man aus Wien me 
fland gegen Jeden, der Opfer von ber dynaſtiſchen Selb: Inehmigung, wie ich höre, rundweg abgefchlagen. Mer die 16. d. M.: „Die mexitaniſche Frage ift noch de 
ſtändigleit verlangt, ſei er ein hochgeſtellter Souverän ober |beiheiligten Gegenden und Oriſchaſten, ihre Bevölferung 6, vor ber Abreife des Kaiſers i in einem Familientec 
Die Souveränetät ber Nation felbi. Dan fagt, Grafjund Inbuftrie einerjeits, und bie Bebürfniffe einer Eifen-|jur Sp elommen. Wie mir vernehmen, hat da 
Rechberg fei bier bei Hofe fehr ungmäbig empfangen und |bahn anbererfeits fennt, wird auch ſicherlich nicht an * Kaiſer ſich TR meer ausgeſprochen, dah er dem perfönlice 
leiner Unrebe gemürbigt worden.) Rentabilität einer ſolchen Bahn glauben. — Der Geheime, Wunſche des Erzherzogs, die Krone anzunehmen, fein Hin 

* Aus Stutigart jreibt man und: Der „Beobachter Staatsrath Frande, ber —— auf einer Reiſe ins berniß in ben Weg legen wolle und —— da bie Frag 
Hat viel Zuftimmung gefunden, indem er rügt, dab dem |nörbliche alien bei einem Eifenbahnunfall ſchwet verlegtimur die Perfon bes 'rıberzog®_ betreffe und im gar feine 
Kronpringen ber bewährte Ariftocrat und Necctionär Herr Imorden ift, befindet fi mad den neueften Nachrichten auf Verbindung mit den öfterreihiichen 
». Neurath nah Frankfurt mitgegeben wurbe,* ber Heimlehr, ein Zeichen baf fein Geſundheitszuſtand fih|jiehe. Zugleich fol der Raifer bem € g beeuret haben, 

Münden, 18. Auguft. Zufolge geftern aus Frank: erheblich gebeffert hat. die eventuelle Annahme als eine Privatſache aufuee 
furt eingetroffener Beifung mußte für bas gefammte] ++ Dresden, 17. Auguſt. Die ſächſiſchen Borfhuß-jund in feiner Nictung auf eine Unterftägung Deſtertcich 
Dienſtperſonal bes Königs Mag bie Galalivree ſofott |oereine halten ihren diesjährigen Vereingtag in Zwid auſzu rechnen, welche Bermidlungen ihm auch in Weile © 
nah Sranffurt abgefendet werben, Der Aufenthalt Sr. ab, Den Hauptgegenftiand bildet bie Berathung des fürwachſen mögen, Es ift nicht nöthig, beizufügen, — = 
Majeftät in Frankfurt wirb minbeftens acht Tage bauern; [derartige Berbänbe vom allgemeinen beutfchen Bereinstag|diefer Auffafjung die Annahme der meritanifhen 9 
bis zum Geburtsfeft und der Großjäßrigfeitserflärung des [entworfenen Rormalftatutd. Unfere Regierung, bie nody|feitens des Erzherzogs Ferdinand Mar ala male # a 
Kronpringen am nächſten Dienftag will inbefien ber vor zwei Jahren ben Vorſchußvereinen in Dresden Schwies | betrachten iſt.“ Die officiöfen Erörterungen, melde u 
König, wenn immer möglich, wieder Bier anmefend fein, |rigteiten bereitete, ala fie hier tagen wollten, lommt m * Samſtage die Wiener Abendpoſt und die ar 

Jar⸗gig.) jeht fichtlih entgegen, und hat mehreren bereits auf An-|Gorrefpondenz an bie megifanifche Frage Inüpften, de 

# Aus Bayern, 19, Auguſt. Die bayeriſche Neichs: |juchen Eorporationäregte verliehen. — Hier in Dres:|mit biefen Mittheilungen nicht im Widerſpruche; al allerdee 
xathstammer ift durch königliche Erneunung um zweiden bildet ſich jeht unter ber einen Dienfimänner-Bes|beflätigen fie, vorſichtig gehalten mie fie find, bidelke 
Mitglieder bereihert worden. Eines berjelben, be frühere ſellſchaft ein Gonfumverein, wie ein folder fhonlaud in keiner Weife, 

Gultus: und Juftigminifter Ringelmann, zählt zu ben po —— den ———— beſteht. — u ber —— A her guſt. Heute Nachts 2 Uhr ik e— 
— affalleaner ſa man t Yinllagepunfte en ä e Infurgentenbanbe, mwelder es gelune 
FF Der A Aug —— *22* * — — nis wlan Die En ſich — zu ri über bie Grenge bei Sr p 

Ränbe, ober wie fie etwa nennen, erhalten 400 Thle.Igangen. Eine Patrouille ſtieß auf biefelbe und es mut 
55* — — vo een Gehalt und follen fortan iften Siäherigen Grwerbö-Iuon beiben Geiten gefäcflen. Gin — —* 
—— —— — ——— — ——— ——————— — ——— ——— — —— —————— — — — — — ——— —— 

Bon dem Audfehen ber Farſten auf ben Fortgang ihrer Ber|jept nur mod in ber Erinnerung als bie Geburiaſtätle bed Dichters Sitterſenſter ernſte Männer im bunkier Kleidung erbliden, dee 
wathungen zu fließen, bin ich nit Fühn genug. Ich Brgnüge | Grabbe fortieht. dem oberften Stodiert figen und umabläffig Wache halire ® 
wich anyumerten, daß als ber Raifer fort war, ber König von Die Einwohner, Jahr für Jahr von ben vorbringenben Wogen | 2ooifen von Aldboreugh, bie von ihrem Thutm nach bisbet 
Bayeın den Adnig von Hannover in eine Unterhaltung vermirelte, |gurüdigebrängt, find während biefes Jahthunderts anf bad Irkte|tigen Schiffen ausſchauen. Hinter der Reihe biefer fo je 
bie ſchwerlich zum Bmed hatte, dad muſilatiſche Derftänbnig bes | Stüdhen Land zurüdgemicen, bas für ben Anbau fe gemug ift| durchelnander gemorfemen Häufer Läuft bie einige Streht 
Föniglichen Gomponiften für ben Töniglichen Liebhaber ber Aünftel— ein Streifen Erbboben, dad nom ber einem Seite durch das Stadt ungegelmäßig Hin, mit ihren dauerhaften Lootfenjüht 
und Bifjenigaften in Anfpruc zu nehmen; und daß Graf Rechberg Rarſchland, von ber anberen durch dad Beer eingeflofjen wirb.|ihren moderigen Sciffönagaginen und ben zur Seite gehn 
von dem fireligifchen Minifler v. Bülow heraußgermfen murbe, Hier Haben, im Vertrauen auf gemife Sanbpügel, melde bie|2äden. Gegen bas Storbenbe zu iſt bie einige Erhebung Y 


er 








nachdem fein Grbieter das Theater verlaffen hatte, launiihen Bellen aufgemorfen haben, um fie zu ermuthigen, vie) Marfpflähe in einem niedrigen bewaldeten Hügel fidtber, 3 
Leute vom Aldborough Ted ihren netten Heinen Babrort einge dem die Rinde Acht. Am emtgegengejehten Ende führt bie Einh 
fein W rigtet, Dad vorberfte Stüc ihres Landbeſthes if ein mirbeiger [zu einem einfamen Wartthurm und zu ber abgelegenen Barh* 


Kirfelfteinbamm, über ben ein öffentlicher Spazlergang dem Deere | Stanghben zwiſchen dem Aldeflühchen und bem Meer. Die 1? 
Rewan von Willie Gollins, Mus bem Englifden von C. a|mllang läuft. Diefe Promenade wird in einer Erummen un: die Kauptfählihfien Mertwürbigfeiten biefeb ſeltſamen Nas 
Ipmmetrijcen Linie durch die Landſthe und Billen bed mobermen) Borpoftend an ber englifden Aüfte, mie er ſich heutzutoge berief! 


Beetle.) Mibbersugk eingefaft, romantiffe Däudhen, bie meift in dazu] Mn einem heifen und ummöllten Sadmittag des ul = 
Bierte Scene gehörigen Gärten ſiehen, unb hie und ba mit in bie Quft;flarven’| zweiten Tage nachdem ber Gapitän an Magbalene gefchriehehet; 
Aloboteugh in Suffolt, den Schifjefgmäbeln vergiert find, bie ben Dienft nom Stetuen ſchlenderte er durch bie Thure ber Morthfhinglet: Mills, vu W 


Erſtes Rapitel. unter Blumen verjehen. Bon ber Rieberung, auf melder — Br bie damala ymiggen P 

Die auffallendfte Erfgpeinung, die ſich dem Premben an ben|Wilen flchen, aus geſchen ſcheint das Meer ingemiffenatfmofphä:| Borough und der Ofibahn bie Berbinbung bemerffteiligte, & #7 
Küften von Suffelf barbietet, ift bie ungemeine Schuhlofiglelt de&|rifhen Zuflänben Höher ald des Land zu Tirgen; Sqhiffe die an|langte — an den Gafthof ald der Wagen einitaf, #) 
Banbes gegen bie Bermüftungen des Merred, der Küfte Hinfegelm nehmen gigantife Dimenfionen am, und er:|ftellte fi an daB Thor, um Magbelene und Frau Bragıe iR 

Im Aloborough mie an anderen Drien jener Gegenb find bie ſcheinen in beuntutigender Nähe von ben Fenſtern. Unter biefen | Auöfteigen a ya nehmen. 
oralen Ueberlieferungen zum größten Theil ſolche, die im buch-| Häufern beſſerer Sorte befinden ich auch Gebäude nom anberer| Die Begrüßung, bie 
Fäblichen Sinne im Waſſet untergegangen find. Die Stelle ber | Brftalt und aus früheren Perioden. Na der einen Seite hin micht im mindeſten durch eine unndlhige Beitvergeubung a 
ajten Stabt, bie einft ein vollreier umb blühenber Hafenplag |fteht jept ben mabernen Willen gegemüßer, bit am Straude bei |zeicinet, Er fah mißirauiſch mach ihren Cdußen, erhob fh ® 
war, ift faft gänzlich im Meer verfmunben. Die Norbfee Hat) Meeres, bie unanfehnlige Stadthalle von Aldborough, einſt der/die Beben, ſehte ihr mit gut gi 
Straden, Barktpläge, Hafenbämme und öffentlige Promenaben|Rittelpuntt bed nun verfehmunbenen Hafens und Burgfleckens. ſagte mit ihr 
verjälungen, unb bie unbarmperzigen Meilen fülugen, ige Ber |#n einem anderen Buntt ragt ein hölgerner Wadptkurm, auf bem|lieh fie dann fi; felbf ohne weitere Rott; von 
Pöcungsmert vollenbenb, vor nicht Länger als adt Jahren Überloben bee Gonabel eined gefgeiterten Füfflfhen Sgifies amge:| Seine Bemilllommmang agbaienens, die mit 
dem Hönbten bis Salymeifiers vom Albborongh jufammen, bas|bragt il, weit über die Nechbarhäufer hinaus und laßt durch feine! Wortflutg anfob, brud plöplic mitten tan 


Sferde find angehalten morben. 
vorzuftehen, ba ruſſiſches Militär ben Infurgenten nadeilt.|benten, daß 
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Sn In einem Haufe 4 Slamlauer —— - 2 “ —* —— ⸗ Italien. 

ifte mit 6000 Stüd ſcharfen Patronen ein Spige, auf minbeflens einige Monate oder je > . . 

; ; i kai i fa biß ein ard il bes] Turin, 14. Auguft. Die bänifche Regierung Hat Bier 
wit Gpipkugeln — bei zei Gentmer — chnſicinn. gemeinen beferim|eine Ränbige Gefandiigaft errätet und den Baron 6 







Stande wäre, ihre Meinung frei zu erfennen zu geben. |Rofenkrany zum Geſchäftaträger ernannt, melder von 
Beanfreic, Dei einem folden Serfahrm wärs die Sinnchme ber|geflern feine Greitioe Dem Minifer des Meufern zufele. 
Paris, 18. Auguft. Dos Sidele macht die General] monarifgen Regierungsform über alle Möglicteit eines | Sein erfted Birken wird auf ben Abſchluß eines Han- 
zäthe auf bie Wichtigfeit ber am 24. ſiaufindenden gweiſels erhaben gemefen; aber der von ben frangöfifcgen|belsvertrags zwifgen Stalien und Dänemark gerichtet 
aufmerffam; es gilt nämlich jegt, aus bem Iaifer-| Behörben eingefälagene Weg — indem fie nämlid beijlein. Rat.ı8.) 
lichen Briefe über bie Decentralifation bie GSonfequengen|der eheften Gelegenheit ihre Macht nieberlegten [17] — Hu 

zu ziehen, welche bie liberale Partei verlangt. — Zu berfzeugt darum nicht minder von ben uneigennüigen bs i , 6 land. , 
alljährlich wiederlehrenden Preisvertheilung, meldelfihten des Kaiſers.“ * Die neuliche telegraphiihe Nachricht, daß fih bas 
am 12. Auguſt an der polnifhen Nationalfgulel Anders Hingt natürlich ein Brief von M. J. Escobar, nben ber Infur- 


Polognel* (Köln. Big) [Lande abreifen möge; — würde das Ende ber Inter —— gemadt Haben fol.” 
vention befcleunigen. Wenn er warten foll, bis das ganze |beuren a Be 

Großbritannien. meritanifche Bolt feine Ernennung ratfiirt, bann werben] Leber das Gefrht am 6. Yuguft zmifden den Drim 

EC Senden, 18. Auguſt. Der Times:Gorrefpon-[mir ihwerlic bald von feiner Abreife hören. Zwanzig Wojslamice und Chelm, wo Rudi und unter feinem 
dent aus Merito, der, wie oft bemerkt, ber frangöſiſchen Gauptftäbte find mod zu erobern; und nachher werben |Dberbefehl Wagner gegen 3 Compagnien ruſſiſches Fuß ⸗ 
Erpebition von Anfang an hold geweſen ift, ſchreibt vom|noc bie Bezirke den Arieg fortſezen. Wenn ber neuer: voll und etwas Reiterei fämpften, theilt bie Gen.Corrt. 
11. Juli: „Ein biefiger Gentleman fagte treffend, daß|mählte Kaiſer felbft am Drt und Stelle bie zu betampfen- tinige Detaild mit. Die ruſſiſche Colenne follte nämlich 
ber von ben franzöfif—hen Offizieren am 29. Juni gegebene|ven Schwierigkeiten fennen lernt, dann wirb er fehen, wie] Rudi angreifen, ber aber, dem feindlichen Angriff zuoor 
Ball ein „tangended pronunciamento* war, Rom mwurde|gromüthig ber franzöftfde Kaiſer iR, ber fi mur vonjfommend, eine Schein-Aitale gegen bie ruſſiſche Sront 
burd) das Schmattern ber @änfe gerettet; warum fellteleiner Bürde befreien will, Napoleon wirb erzielt Haben |ausführte und gleichheitig mit dem größeren Theile feines 
Merito nit den erfien Schritt zu feiner Wiedergeburt ber/mas er gewollt bat; wenn Marimilian hinterbrein aufer| Corps die feindlige Stelung umging unb ben Ruſſen in 
Neugier — ich bitte um Vergebung, ber Baterlandäliebe — | Stande ift ſich zu behaupten, fo wird Frankreich ſich des⸗ den Rüden fiel. Der größere Theil ber ruſſiſchen Colonne 
des jchömen Geſchlechis verbanten? Man erwartete ein|halb nicht tabeln loffen; es dann bis dahin */ıon feiner|fol bei dem alsdann entfiandenen Gemetzel niebergehauen 
Fiasco und erlebte einen entfdiebenen Triumph. Die] Sgulbiorderungen erhalten Haben, und bamit ift es fehr|mworben fein. Cine Anzahl vermundeter Ruflen, melde 
Damen erllärten fi zu Gunften der Intervention, umd|gut bezahlt. Aber das Publicum darf ſich nicht zu demjvon ihren Kameraden in einer Schenle am Mege unter 
vergeblich war ber Wiberftanb von Gatten, Brübern unb|@fauben verleiten laffen, daf die megifanifde Nation ſchonſ gebracht worden waren, ging dadurch zu runde, daß das 


was auf bie niederen Glafjen ver Bevölferung einen unges 


Liebhabern. Die Mütter, Frauen und Schweſſern haben|erobert fei* u. f. m. fi zurüdziehende Militär bie Schenke in Brand fiedte, 
erllärt, eö nicht mehr zugeben au wollen, bak ihre Rinder, um bie Berfolgung aufzuhalten (2). 
Gatten und Liebhaber ermorbet und niebergemadjt werben, Niederlande. 


ann irgend einem elenden Präfidentur-Gandibaten den Wieg| W Motterbem, 19. Auguſt. Wenn es Gie Wunder türkei, 

zu bahnen. Viele find geneigt, bie Art zu befritteln, wielgenommen haben wirb, ba der König der Niederlande] Somflantinapel, 10. Auguſt. Der öfter. Ben.-Eorrefp, 
bie Verfammlung ber Notabeln ernannt worden ift, allein|die Einladung zu dem Gongrek für Lugemburg ange|wirb vom hier gefärieben: „Die Kriegsraſtungen 
ich glaube, fie haben Unrecht. Da die JuarepRegierung nommen, für Limburg bagegen ausgeſchlagen hat, fo wil|nefmen hier umunterbroden zu Waſſer und zu Land ihren 
durch ihre Flucht volfländig abgedaalt Bat, jo mar eölich Ihrem Lefern das Räthjel löſen. Limburg gehört erſt Fortgang. Grokartige Pferde - und Provianteinläufe, 
nothwendig irgend eine Art vom proviforifher Regierung |feit 1839 zum beutfchen Bunde, umb die Bevölkerung iſt welche die untrüglihen Zeichen eines bevorftehenben Feld» 
als Bafis ber Fünftigen Regierung bes Landes zu errich⸗ durchweg holländiſch. Seitdem haben ſich bier zu Zandelzugs find, werben gemadt. Alle Anorbuungen find ges 
ten; und obgleich die Mitglieder ber Obern Junta unb|fets lebhafte Münfde geregt, das „zu übler Stunde* |troffen worben, um die Rebif:Bataillone im kürzefter Friſt 
ber Rotablenverjammlung mit wenigen Ausnahmen zufäl:\geihloflene Band gelöft zu fehen; auch jet ſchlägt bielunter bie Fahnen zu rufen; bie auf Halbſold geftellten, meift 
lig der confervativen Pariei angehören, fo ift es barum|bollänbifhe Prefie diefen Ton an. Man harıt Hier „einerjauslänbifgen Difigiere, zu bemen viele Ungarn gehören, 
micht weniger wahr, daß ſehr viele Sitze in beiben|günfligen Gelegenheit“ und glaubt dieſe gegenwärtig ge:|folen nunmehr bei der Landwehr wieder in Nctivität treten, 
Verfammlungen Moderados und felbft äußerften Liberalen kommen. Bu einer Reform des Bunbesorganismus — fo|Die Truppenconcentrationen in Schumla und Niſch 
angeboten, aber abgelehnt wurben, von Einigen aus dem|folgert man — gehört Stimmeneinhelligleit, Wenn nun|dauern fort. Einige Zeit hindurch waren bie Märfche 
Grunde, daß fie, dem Beſtand der neueingefüßrten Orb der König von Holland feine Stimme für Limburg weir|borihin auf ben Nath des englifchen Befanbten ſeht 
nung nicht trauend, Furcht vor ber künftigen Rache ber|gert, jo muß mit ihm unterhandelt werben; und ber Preis worben; in ber letzten Seit aber fehzten ſich aus Aſien und 
äußerften Republilaner Hätten; und von Undern, weil ihr ſeiner Zuftimmung wirb dann bie Abtrennung Sugemburgs|&uropa neue Infanterier und Gavallerie-Eolonnen nad der 
Vermögen und ihre Freunde im verſchiedenen Theilen berfoom Bunde fein. Zu biefen Plänen bemerte ic hier Donau und ber ſerbiſchen Grenze in Bewegung; nur bie 
Republit, für ben Augenblid wenigftens, der Gnade desinur: unfere Arndt und Grimm lebten der Hoffnung, baf!Artillerie und ber Train wirb noch zuräüdgchalten — 


kin Wrogge'ö Uingen waren [darf und verriethen ihm aldbalb in Darf ih jegt etwas fagen? fragte eine fanfte Stimme Hinter mehr! So IR's recht. Du weißt es nidt? mieberholte ber Capi- 
Wibten und Haltung feines alten Zoglings etwas, bad auf rine|ikm, bie demüthig pehm Bol über dem Gipfel jeined Stroghutes|tän, indem er feine Frau ſtreng anjah, nachdem er fih zu ige 
bedeutende Beränberung hinwies. laut mwurbe, gejegt und baburch erreicht Hatte, baf ſein Geſicht mit dem ihrigen 
Es lag in ihrem Geſicht eine fefte Rabe, die ed, wenn fie Der Eapitän wendete fi um und ſatz ſeine Ftau vor ſich. in gleicher Linie fand, Laß mic das micht zum zweiten Mai 
nicht fprad, ſtill und Kalt wie Rarmor erfdeinen lieh. Ihre) Die ungemdgnlihe Verwirrung, bie ſich in ihrem Geſicht zu er⸗ heren. I will feine Frau Haben, bie nicht weiß, wer id) bin, 
Gtimme war fanfter und gleigmäßiger, ihre Augen rubiger, ihrjtennen gab, beichtte ihn aläbalb, daß Ragdalene bie im feinem | wenn fie morgen an meinem Bart berumazbeitet. Sich mid anl 
Gang longjamer als ehebem. Wenn fie lädelte, fam und ging | Briefe gegebenen Winte nicht befolgt Hatte, und baf frau Mragge| Mehr nad lints — noch mehr — fo geht's. Wer bin ih? I4 
das Lächeln plöglich und zeigte ein leichtes mernöfes Zufaimmen: zu Aldborough angelommen war, ohne über bie gänzliche Umges|bin Herr Bygrave, Taufname Thomas, Mer biſt du? Du biſt 
giehen auf der einen Geite ihres Munbes, bad früher Hier micht| Haltung, bie mit ihrer Perfönlipteit und ihrem Ramen vorge) Frau Bpgrave, Taufname Julie. Wer tft bie junge Dame, bie 
ya bemerten war. Sie behandelte Frau Wragge mit Außerfter nommen werben folte, gehörig unterrichtet zu fein. Die Noth-|mit bir von London gefommen iR? Diefe junge Dame if Fräu- 
Gebuld; gegen ben Gapttän mar fie von eimer Höflihteit umb|wenbigteit, fie Gierüber ind Klare ju bringen, war zu dringend, lein Bpgrave, Zaufname Sufanne. Ih bin ihr Hebentmärbiger 
Busorlonemeneit, die er zuvor am ihr nie wahrgenommen hatte, [um Zeit zu vertieren, und Gapitän Üragge unternafem bie ndtgigen| Onkel Tom und bu Bift ihre firoßlöpfige Tante Julie, Sag mir 
aber fie zeigte am nichts das mindeſte Intereſſe. Die munber- | Gragen ohne einen Augenblick zu jögern. das alles fofort her wie ben Aatechiömub, Mie heißeſt du? 
Bien tletnen Zühen in ber Strahe, die hohe dräuende Ser, bie Steh gerabe und höre mid am, begann er. Ich Babe eine] D ſchone meinen armen Kopf, bat Frau Bragge, D Bitte, 
eite Stabthalle am Strande, bie Lootſen, bie Fiſcher, bie vorüßer-| Frage am dich zu fielen. Weihßt bu, in weſſen Haut bu in biefem|f&one meinen armen Kopf, bis ih die Poſtlutſche wieder aus ige 
gichenden Sqhiffe, alle diefe Dinge bemerkte fie jo gleichgültig, als] Augendlick firtft? Meiht du, daß du tobt und im Londen be] herausgebragt habe. 
ab Aſdbereugh ihr von Kindheit ber bekannt geweſen ſel. Sogar|graben und baf bu gleich einem Phönir aus ber Aſche von Frau Duälen Sie fie nicht, fagte Magdalene, die in dieſem Mugen 
als der Gapitän bad Gartenlher von North⸗Stingles öffnete und | Weagge auferftanben bit? Mein! Du weißt's ofienbar nicht. Das|blid hinzutrat. Sie wird eb nod zeitig genug lernen. Ronmen 


fie triumpizenb im daB neue Haus einführte, fGenkte fie ihen iſt mir fehr umangenehm. Wie heiteſt bu? Sie herrin ind Haus, 
Erum einen Blld, Die erfle Frage, bie le that, bezog fi mit] Mathibe, antwortete Frau Wragge in einem Zuſtande äuferfter] Gapitän Mragge fchilttelte nochmals bedentlich den Ropf. Das 
auf üfre eigene Wohnung, fonbern auf die Roel Banftone's Verwirrung, iſt ein fhiedpter Anfang, fagte er, mit weniger Höflichkeit aig 


Mie meit von und mohnt er? fragte mit bem einzigen] Wicts dal rief der Gapitän mülgend. Wie darfſt bu dich gewöhallch. Die Dummheit meined Weibes flieht und bereits im 


war, unterftehen zu jagen du hieheſt Malhilde Du Heifeft Julie. Wer| Wege. 
Gapitän Wrogge antwartete, indem er auf bie fünfte Villa bin ih? Halt den Aerb mit Wutterbroben gesabe ober ich werfe gingen ins daus. Magbatene mar nolllommen einwer: 
einen 


Sie 
von Rorif-Ehinglad aus geerdjmet mach ber Richtung von Siaugfben ihn in die Ger! Mer bin Id? Ranben mit den Einrieptungen ded Gapltän’s; fie nafın das Bimmer 


dauche. Dragbalene zog ſich plotich durch bie Bartenthür im ber] Ich meib’ch might, fagte Ftau Brugger, die biedmal in Beſit, bas er für fle befonderd hatte In Stand fehen lafſen; 
| emgebeuteten Richtung zurü und entfernte ſich allein, um daB] ſchwachen Verſuch ‚machte im bie Negative ber Beantwortung zu|fie billigte ed, daf er rin Dienfimäbchen für fie gemietpet halte; 
Hab beſſer ſehen zu Tönnen. ° Füdten. fie fteltte fi fofort ein, ald fie zum Thee gerufen wurde, aber 
| Gepitäm Wragge jah ige nad umb ſchutielte wmpufrieben den) Geh bieh, fügte iht Mann, indem er auf bie mirbrige Garten:) fie zeigte noch micht bas minbefte Imtereffe Fir irgend tmas im 
a⸗. wand ber Rorth-Shingled: Billa pelgte. Mehr mac rechtsl Roch in ihrer neuen Umgebung (doriſeung ſoigi.) 
















Bereits follen zwiſchen bem Warifer unb bem . Lonbonerjbiejenigen, welche ordnu — Senator Bernus hatte rn ber i 
Gabinet won der einen und won ber fette Son Dinte ———— unb jenen Di jan Diner 16 : 
der anderen Ceite Unterhanblungen über bie eventuelle —— ——————— ai —— 
Action einer verbündeien flotte 

Shwarzen Meere eingeleitet worden fein. 
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Boraus an den zullin Nivalen ausjnüben 
weis, melde Bebeutung dem Neger ala Blieb der freien — — 
menfhligen Gefell ſchon bei wurbe —— —— 
unb darum von ben demecratiſchen Pıotectoren ber : 
aufs beitigfte verbammter Foriſchritt im ber for .— bade und ic verlange vunner, 
dalen Befreiung ber mar bie Bilbung ber farbigen Bu ia &ier brin erfennt.“ 





Negimenter. Die ſchwatzen Krieger fichen ihren weißen 
Kameraden gleich im Range; ja was Tapferfeit und Manns: 
zucht angeht, ſtehen fie, die faft nur noch Recruten zu 
nennen find, den erprobteften Weteranen der Bundesarmee 
"Rein Aampfbüßetin erfeint, ohne daß mit 
beſonderer Auszeichnung bie todesverachtende Bravour der 
farbigen eis —5* mürbe, —2— 5** 
Pd i — Klämpf —— IE heb Arien nlörüden, fo wirb Davis auf felhit auf phyffde Gemalt 
Betracht ihnen . den —* ber — 3 Rofien , und eine Nevolution in biefem Ran mwürbe baä 
das an Beredtigten Bürgers mürbige Behandlung zu Tiultat fein. John Mitdiell, der Herausgeber des Mid-|ae Das mug — 
fihern. Die Gonföberirten hatten bis die Regerfol: monder Enquirer, ift ein Agent Großbritanniens, welcher — ität wurde nit FL 
beten, welde in ihre Gefangenfgjaft en men di ſchon lange darnach geſtrebt hat, das Voll des Norbens|mit 11 bi 12 Ear., —— KRalbleder 
bie Eklaverel wertauft, ohne Uniericheb, ob fe früßer und bes Sübens außrinanderzureißen.” Das Blatt be: 1 Zhle 5 , suteb | an m mit 24 Bid 2514 € 
Gllsskn arborin werben. jelreämer ferner, daß Rorb-Garolina allein 95,000 Soldaten |", —— ame m 2 — arme vet a ’ 
Shattirung gr Sant —* hin, den Rricgägefangenen | ;u bieiem „arunblofen Kriege” geflellt babe, von melden | Sie), Y e, vr 

Be en * ae vn 40,000 gefallen ober verwundet feien, und forbert den eburg, 19. Kuguft. Rartoffelipiritus , BO00pSL 

fibenten Sr Abhilfe — — Rikbrauds Staat auf, fofort eine Gefandtichaft nach Wafbington yu|ioco opre Zap 16% Ziir. 

offen land, war derjenige, dem einde mit Repreffalien ſchiden um zu fehen, melde Bedingungen fid dort erhalten £ierpoel. Baummollm art vom 19, — 

14 drohen, und daß er biefen beſchritt, iſt ein fernerer — und nicht noch lange auf Jefferſon Davis zu —— —W — ve erhähten Sirrkiem 
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feiner Stelung zur Familie. 

Alles in allem haben wir eö aljo hier mit einem duch" 
aus unmahren Treiben zu tun. Man fagt nicht, mas man 
mil, und will nit, mas man fagt, Uebrigens ift bie 
Maske zu ungefgidt angelegt, um nicht überall bereits 
durchſchaut worden zu fein. Die volljtändige Enthaltfamkeit 
des politiſch und religiös intelligenten, vor allem auch des 
nejammten proteftantiihen Volles mag den Beweis bafilr 
liefern, 


vereins. 
H Aus Naſſau. Naſſau ift im Augenblid ber gerig: 
tite Fleden, um ben Entwidlungsproceh ber „groß: 
utfhen" Partei zu beobachten und zu beuriheilen. In 
mem anderen Sande mwiıd bermalen ein fo lebhafter 
ampf der Parteien um ſtreitiges Terrain geführt als 
rade hier, und fo muß es von ſelbſt geichehen, daß ſich 
er ein tieferer Einblid in bie Perſönlichleiten und ihre 


itrategil barbietet. 

Mas zunächft bie topographiſchen Berhältniffe bes Kampfes 
ılanat, fo haben ſich die Dperateure des Heiormoereins 
»fonders die Main: und Rheingegend auterjefen. An 
Zahn haben nur ſchwache Lebensverfuche flattgefunden, 
nb jenfeits berfelben täpt fih vom großdeutſchen Bere: 
ungen noch kaum etwas veripüren. 

Beginnen wir num ſogleich mit ber Betradhtung ber an: 
ihrenden großdeutſchen Agitatsren, jo begegnen mir bei 
en ihren zahlreichen Verſammlungen zunächft dem Bor: 
anbsmitgliede Dr. Heibenteih, fodann einem umb bem 
nderen Staatsbiener und vier bis fünf Mitglievern bei 
kammer. Der Chorus dagegen beftcht ausfhliehlih aus 
‚er bis zum Ichien Manne vertretenen ultramontanen 
Beiftlichksit und ihrem perjönlichen Anhang, den willenloten 
jehrern, unterthänigen Kirchenvorſtänden und etlihen bi. 
jotten Bauern, die mit denfelben Gefühlen und benfelben 
Abfihten dahin tommen, als ob fie ihr Pfarrer zu einer 
Berftunde eingeladen hätte. 

Hiermit ift eioentlicd das Weſentlichſie Uber das Treiben 
es Meformoereins in. Naſſau ſchon gejagt. Es ift eine 
dandhabe, eine Maste für ultramontane Agitation, Der 
Pfarrer des Orts ober eine von ihm abhängige Berjon 
searbeitet die harmlofen Gemeindemitglieder 5* Beſuch 
son Berſammtungen um zum intel tn Werein. 
Motive Hat ein folder Agent nicht nöthig, denn man geht 
wur zu Leuten, benen der Wunſch des Pfarrers mehr gilt 
ıla jeder andere Grund, Auf diefe Meife beſteht bas 
sigentliche Bolt der „aroßdeutſchen“ Verfammlungen zwar 
aus recht frommen Leuten, aber aucd gleichzeitig aus 
Zeuten ohne alles politiihe Berflänbnig und Bedürfniß, 
aus Leuten bie ihr Leben lang nichts von Polttik hörten 
und verftanben, und aud) in dem ihnen in den Berfamm: 
lungen gebotenen Stoff feine politifhen, fonbern religidje 
Zwede erlennen, 

Sn die Maſſe. Die Häupter find freilih nur ſchwer 
iummarifch zu ſchildern. Doch ift aud hier bie ultramon- 
ane Farbe die Grumbfarbe, Dom Klerus ift bies felbft- 
serftänblich; ebenfo von ben MAbgeorbneten, melde zur 
alttamontanen Rammerfraction gehören. Den menigen 
Staatödienern mag das MWohlgefallen, meldes die Megie: 
rung an biefem Berein findet, ihre großdeutſche Leber: 
eugung befefligen helfen. Andere Leute finden fi unter 
ven Leitern nicht, und wenn ſich einige nicht ber ultra 
nontanen ober renctionären Partei Angehörige barunter 
jefanden, jo find fie bereits fopficheu geworden. 

ber Herr Heidenreich, ein freifinniger Proteſtant, fteht 
ın ber Spige des nofjauifchen Reformvereinsd! Run, mer 
Herrn Heidenreich Tennt, weiß längft, daß biefer Mann 
in ſtark römiſches Profil trägt, und er ift baber ber 
schte Mann, um zur Bededung der ultramontanen Blöfen 








So ſieht es in Naffau mit bem Neformverein, Wäre 


es in Bayern und Würtemberg nicht wenigftens theilmeife 
anders mit biefem Vereine beftelt, fo müßte ex längft 
aufgehört haben eın Gegenfiand politiſcher Analyſe zu fein. 





Die ungarifden Buflände vom dentfd)- 

öfterreihifchen Standpunkt aus. 

R- Deutjgöfterreichern liberaler Gefinnung, melde in 
höheren und in mittleren Nichterfiellen während bes lepten 
Zahrzehents in Ungarn ihätig waren, verdanfen wir fol+ 
gende Charakteriftit: Der Magyare hat häufig eine ge: 
wiſſe Geſcheslunde, aber wenig Scharfſinn. Für das Reſht 
des Unbern, befonders für das bes Nihtmagyaren, hat er 





Morgenblatt. 





ftänden auslegend, erließ nur eine allgemeine Belobung 
ber Beamten, ber Deutfhen und der Magyaren, ber guten 
und ber ſchlimmen. Set boten fid die enttäufdten Alt 
liberalen und die Madicalen bie Hand; mir find Ungarn! 
war bie allgemeine Loſung. Demonftrationen, Proccſſe, 
Befreiung von Brfangenen durch Taufende erfolgten; von 
Wien kamen bie ftrengflen Befehle, Erzherzog Albredt 
gab ben Beamten von Pet aus milde Weifungen, Die 
Beamten liefen baher den Saden ihren Lauf, beſonders 
feit Eröffnung bes Feldzugs von 1859. Alles war nun 
einig, das große Complott reif; wenn ber Krieg ſich 
ing WBenetianifhe wäljte, erhob ſich ein großer Theil 
Ungarns, Napoleon legte dem Kaiſer in Xillafranca 
die Beweiſe dafür vor. Bald darauf ftirg das roch⸗ 
glühende Geftim Garibaldi'3 am füdlichen Himmel 
empor; mit Türe und Genofien ſchloß ber Vollsheros 
blutige Waffenbrüberjgaft. Militärs fagten uns, um ben 
Januar 1861 haben die Magyaren ihnen ins Geſicht 
Saribaldilieder qefungen; wiederholt lamen Hüraffiere meh⸗ 
tere Tage und Nähte nicht aus dem Harniſch. Heimlich 
ins Ohr fagt Einem wohl ein. Defterreiher: ber Cavour 
hat und zu einer Verfafjung geholfen und hat, allerdings 


gar feinen Sinn. Diefes gilt für das öffentliche politiſche nicht aus Gutmüthigfeit, den Garibalvi abgehalten bie 


Leben, wie für Privatverhältniffe. Seine alten ungariſchen 
Gefege waren, zumal für den Nichtadeligen, fehr hart; 
dharakteriftifh ıft, Daß nah brei Jahren Gefängnis, [don 
eine halbe Ewigleit für ein Reitervoll, als nächte bie 
Tobesfirofe kam. Der Magyare fängt nicht fo leicht einen 
Vrocch am wie der Elave, aber er iſt äuferft hartnädig 


Donau in einen Fewerftrom zu verwandeln. 

In Einem Punkte hat die maghariſche Miderfpänftigfeit 
fi ſchon über den Gipfelpunft herabgeneigt: denn Damen 
beginnen bie Nationaltracht langweilig; den Wechſel ber 
franzöfifchen Mode gefälliger zu finten; die Herren in ber 
engen ſchwarzen Nationaliracht rufen in biefem heißen 


in deſſen Fortfegung. Er hat nie von feinem Rechtsboden, Sommer den geröfteten St. Laurentius als ihren Borläu: 
oder von dem was er bafür hält, abgelaffen, ohne phyſiſch fer und Heiligen an; aber fie glauben in feiner Nachfolge 


geyvungen ober doch ſtark bebroht zu fen, Auch bie 
pragmatijhe Sandttom, worurd · vor—underifjahren bie 
Perfonalunion mit Dfterreidh feftgeftellt wurde, warb vom 
Reichstag erft genehmigt, ald er von öfterreichifchen Truppen 
blofirt war, Nur ber größeren, flärleren Hartnädigfeit 
weicht dee Magyare. In diefen und in hundert andern 
Zügen verräth er feinen orientalifhen, tartarifchen Charakter. 
Die Ehe wird nit felten mit einer Larheit schalten, 
welche ihres Gleichen ſucht. Dies ift beionders bei dem 


genug gelitten zu haben, 

Noch eines Ferments ober vielmehr einer zerfehenben 
Macht müflen wir erwähnen, ber Juben. Wir reden nicht 
von ihrem breiten, ftarfen Einfluß auf bie Wiener Preſſe. 
Nicht bloß der von bem Bann feines abligen Grundheren 
befreite, noch unmünbige galiziihe Bauer verfällt mit Hätte 
unb Boben der filbernen Schlinge ver Ittaeliten. Daſſelbe 
geſchieht einem Theil des ungarifhen mie des polnifdhen 
Adels, In den Städten und auf dem Lande, in allen 


verlommenen Theile des Adels ber Fall, welcher durch Provinzen wird es daher von Zeit zu Zeit Wurhausbrüche 


die Folgen der Revolution von 1848 gan aus dem 
finanzeellen und fittlihen @eleife geworfen if. Die altge- 
rähmte Ehrlichkeit und Morttreue hat ſich hauptfächlich bei 
dem Bürger, bei dem Handwerler erhalten. 

Die Lage ber feit 1849 nad Ungam ala Landbauer 
gelodten Deutſchen ift, mährend wegen Mangel an Ar: 
beitern und Abſatz beinahe Keiner finanziell profperixte, 
focial eine Auferft traurige. Da in öfterreichifh Polen 
nicht germanifirt wurbe, mie bie Deutiden in Pofen es 
thun , fo fühlte fih der Deutfhe in Galizien bisher nicht 
angefeindet; ber befiere Pole verlangt nur, daß ber Fremde 
feine Sprache und Sitte fenne und ehre. Dennod haben 
in Weſtgalizien außer ben Städten nur einige geichlofiene 
Eoloniegemeinden Deutfcher fi erhalten. Der Magyare 
aber verlangt, daß jeder Andere ihm ſchmeichle; die fociale 
Stellung des Einwanberers ift im eigentlihen Ungarn eine 
fo peinliche, daß er fi in der Verzweiflung magyarifirt, 
Biele Deutſche thun bies ohne Roth, um vornehmer, halb: 


geben, Dem Israeliten war früher in den edle Metalle ers 
jeugenden Bergfläbten und im Tolayerlanb der Handel 
mit Lanbeiproducien verboten, um fie gegen Fälſchung zu 
ſchühen. Tiefe lage erhebt ſich feit ber Emaneipation von 
1848, daß ber alte eble ZTofayer, fomeit er nicht von ben 
Auffen gefoffen ober in ben Keller außgegoffen mar, jeht 
von ben Jeraeliten gefälſcht um tolle Preiſe verlauft merbe, 
Aber deutfche Gefgätisleute gaben und dafiir ben patrio⸗ 
tifchen Troſt, dab bie Deraeliten als Aufläufer, ja als 
fleiiige Pächter magyarifher Grundftäde dem deutſchen 
Fleiß den Boben bereiten, 

Gewiß ift, daß ber Magyar und ber Deuiſche (ben ſich 
feiner felbft bemußten Deutigen meinen wir) fi biejept 
innerlich noch fern flehen ; follte bie deutfh- Nation Beftalt 
gewinnen, fo wird ber Ungar erft Reip.cı vor uns ber 
fommen, und erft wenn er bei biefer Gelegenheit fi äußer⸗ 
lid) weniger von ber afterbeutf—hen Vedanterie ber öfter: 
reichiſchen Büreaufratie frei fühlt, wird er ſich der deut ⸗ 


ja dienen, Deömegen wirb er aud als das fofibarfteladelig zu erſcheinen. Defterreih mag den höheren Walladen ſchen Guftur, der einzig ihm naßeliegenden, eiſchließen. 


Rleinob des Vereins betrachtet und gehätigelt. Hätte man 
m nicht, fo müßte ber geiftlihe Rath Nau ben Berfamm; 
lungen präfibiven, und bad märe doch gar zu mißlich. 

Daß man es hier in Nafjau bei dem Reformverein mit 
einer ultramontanen Partei zu thun hat, beweiſt fo: 
dann weiter der Berlauf ber Berfammiungen ſelbſt. Alle 
Fragen werben im orihobog - uliramontanen Sinne bes 
prochen und entidieben;- als Nebner treten überwiegend 
!atholifhe Beiftliche auf, bis Herr Heidenreich erſcheint und 
>as geftörte confefjionele Gleichgewicht dadurch wieder her: 
fielt, daf er zum Schluſſe regelmäßig die Erklärung ab: 
gibt, ex fei immer noch ein Proteflant. 

As weiterer Bewers für unfere wiederholt auögefpro- 
bene Bihauptung diene ſodann noch bie Egiflenz eines ver« 


politifhe Rechte bieten : über die fociale Etellung eines 
eben verfilgt der Magyare rings um fi. 

Die Aufhebung des Belagerumgsjuftandes im Jahre 
1850 wurde von ben Magyaren mit um fo mäımerer 





Deutichlend. — 
* Franffurt, 20. Auguft. Der Hamb. Börfenhalle geht 


Breube begrüßt, ba bie meiften Aemter, befonbers die jaus Wien die Rachticht zu, Herr v. Schmerling jei 
Richterſtellen, aus ihrer Mitte beſetzt wurben, Allein fon nahe baran geweſen feine Entlafjung zu geben, weil Graf 
in den nächſten Jahren fchaltete die Regierung deutjche Rechberg es durchgeſezt habe, ben Kaijer allein nad) Frant - 
Beamte ein, um die Einführung ber öfterreihifchen Geſetze furt zu begleiten, während er bod) an ber Idee des jehigen 
anzubahnen. Da jebod einzelne beutfche Räthe diefe in Unternehmens mehr und Hoffnungsvolleren Antheil gehabt 
Rictercollegien nicht zur Geltung bringen konnten, folhabe als fein eiferfüchtiger College. Dieſe Mittheilung ruft 
wurde fpftematifh die Hälfte diefer Nichterftellen mit Deut: [und die Frage eines hier anweſenden franzöfifhen Res 
fen bejegt. Gab fon bie Abſchaffung ber Moicität bem|porters ind Gedachtniß, ob. Herr v. Schmerling fih als 
abligen Berfaffungäleben einen harten Stoß, fo mar jet] Abgeordneter, ber er ja. auch iſt, mit eima an ben 
befonders in Erbſachen die Hhabgierige Hervorhebung des] Sigungen des Abgesıbnetentages betheiligen und fein Pror 


traulichen bilhöflihen Gircularfchreibens, and Limburg vom fiscaliſchen Stewerfiandpunlts, die Weitläuftighät ber Pro: |ject vertheibigen werbe?t Wir fürdten, ber Mbgeorbneien 


18. Mai datirt, im weldem zunächſt für bie bevorftehenden 
Wahlen dus poliiifhe Verhalten ber Beiftliäleit ausführr 
li} dargelegt wird. Nur aus folgen Mafregein ift dad 


mafienhafte Erſcheinen der Latholifhen Geiſilichen auf der) Enuſchieden fatal wirkte die vielgepriefene Haiferreife imjeignig" darin erbliden, daß bie „verfehmte beutiche 


poltifchen Bühne zu erklären. Sie handeln als Werkzeuge 
ber Hierarchie; Gerühl und Berflänbnik für das Boll in 





tocolle, des. Schriftenwechlels, der Motivirungın dem Ma: |tag ift Herrn v. Edmerling doch zu wenig bisciplinixt, 


Ayaren eine Tortut. Der Ungar 4 nad bem 
längften Rechtsſtreit ein furyes, —— The. ‘ 


um ihn alſo yu verloden. 
— Auswärtige Blätter mollen ein „bebeutfames a. 
As 


Jahre 1857, Der Empfang war allerbings magyarifch|colore* feit dem 15. Auguſt som Bunbespalaft berab« 
n h brillant, weil man nationale Zugeflänbniffe erwartete; man/mweht.. Sie mehte dort aber (bereits .mährend bes vorige 
feinem Verhaliniß zur Politik und ſyum Baterlande z haben! wäre bamald in [weiten Kreiſen mit Maßigem  zufrieen ! jährigen Schügenfeftes. 


— Ueber bie gefttige Ausfgußfigung bes Abge: job die Geſchiote eines großen Reihe zwel Jahre lang fit fländelt / Eine Sammlung der bisher an bie Zeitungen m! 
orductentags geht dem NH. Kur. folgende genauere De DE 500 vom Drinnen, gegen Gina ey Verwarnungen ift num erjgienen. Cs ergibt | 


ide ‚[aus der Zufammenfiellung, die etwa mit ben legten X 
Durch bie Zage, in melde die beutfihe Frage burd) bie Beru|rife magen Sorte bed Gangen [o gut mie ‚unmäglid, Üuj: de Juli abidlicht, folgendes Refultat: Unter ken 6, 
Plauen, 18. Auguf. Geſtern Abend fand Gier eine im|theilten Verwarnungen find 66 erſte, 12 zweite, 1 hi 
Auftrage der Biefigen Mitglieber bes fädfifden Fort,jund 1 vierte. Nadı Provinzen formen auf die Pros 
[Hrittsvereins zufommenberufene Urwählerverfammlung| Preußen 21, auf Brandenburg 20, auf Schieſien 12, ı 
hatt, an deren Schluß fih nah der D. A. 5. 30 neuel Pommern 7, auf Pofen 6, auf Sadfen 5 und auf % 
Mitglieder des Fortſchritsbereins einzeichneter, falen 4 Verwarnungen. Das Polizeipräfibium au Berl 
Gannsber, 19. Augaft. Die Feier der Leipziger|dat 14 Vermarnungen erteilt (darunter 2 zweite); 
Schlacht wird vorausfihtlih in allen Etäbten , ja an|felgen bie Negierungspräfidien zu Königsberg und Brei 
allen Orten unſeres Landes fefilich begangen werben. Znjmit je 7, Gumbinnen, Narienwerber und Stettin mit 
unferer Stadt hat fih ein Comitd, mie befannt, der Sadıe 6, Voſen, Franffurt und Liegnig mit je 5, Mrnöberg = 
Kar auch Grugen auf bie Tagesordnung zu Bringen; 1) die deut: mit zegfiem Gifer und in ber Gewipeit eier alfeitigen|, Magdeburg, Merfeburg, Danzig, Düffeldorf und Rolle 
ſche Frage, 2) die weitere Ausbildung ber Drganifation bed Ab Unterftügung ber Bewchner angenommen. Gonft hören | mit je 2, und Bromberg, Röslin, Potsdam, Erfurt, Minte 
erdneteniag und 3) Schledweinholltein. Bezüglich der erfien |" ö el Berb Hehe. bu dort | Trier und Köli mit je 1. Gar feine Bermarnun 
De bat der Musfguß eine Gonmiffien, Befichend aus Häuffer, wit erſt aus Melzen, Berben und Lehe, daf fich dort wurden erteilt in den Kegierungsßejirfen Gtralfund, &; 
Barth, v. Bennigfen, Hölder und Schulze gemäglt, welde nach Bag: |ein Feſtcomitẽ gebildet bat, und aus Harburg, baf dort und DR gterung r 
gabe der in der Auöfbukfifung laut gewordenen Anfichien eine Bors der Magiftrat über die Ausführung der eier in Beratung | Prim, Aachen unſter. 
lage für die Heutige Auöjgußfigung ausarbeiten Tod. Nah dem etreten it (2 FR.) 
s 5 —MWien, 18. Auguſt. Wenn nicht ganz auferorbentiif 


Arubrrungen, weiche wir 201 Nitgliebern bes Ausſchuffes und 
Dinge geſchehen und fich nicht ein förmlides Wunder e 




















Deibesheim. Der Audihuß bes Abgesrbnetentagd bat befchlofien, 





von ben bier anmelenben Abgeordneten vernommen haben, fiheint 
ih die Stimmung dahin zu neigen, daß ber von Deſterteich aufs 
geſtellte Entwurf einer Wejormaste bes deutſchen Hundes Feines. 
wegs Furz zurüdgewiefen, wohl aber, bafı darüber die Beiglub: 
fafjung durch ein aus unmittelbaren Wahlen, wahrscheinlich nah 
Mappade des Wahlgefeges für bas 1848er Parlament gemähl 
tes Barlament verlangt und im morauß eine Bezeichnung 
der Puntte erfolgen fol, worin ber Entwurf für unannehmbar 
gefunden wird. Jedech find auch abweichende Anſichten von her: 


fangen bier an aufregend zu wirken. Schon die blofe Anas 
[gfe ber Öfterreihifchen Borfhläge emtbindet bie 


ohnmädtigen Zorn feiner Gegner fürdten zu mie 
Selbſt im beflen Falle, wenn man fi wirllich no4 7 


bie Beriterftatter der M. 3. und bes DM, Anz. hinaus: 
wieb, Dann erinnerte ein Nedner an ben Bürftentag zu 


— a 17 i I u... Wan = A 
für bie ultramentanen Intereffen, natürlich, „Der Nebner*, me Fi ea und von|Mar und unummunden genug vor einigen Tagen im cine 
fagt das M. Journ., „war weit entfernt, in biefem Fürftene |yrn deutigen Argierungen haben, menn man zwi:Mich einen Mugen biplomatifhen Wiener Correſpondenz bes Journal et 
tage die Löfung aller deutichen Fragen zu fehen, aber er/sie glauben Tonute, dah diefelöen einem derartigen Borihlag ibre Debats, welde dem Vernehmen nad aus ber Feder ka 
ſprach fein großes Vertrauen aus. Ein begeiftertes Hoch Zuſtis muug geben Könnten, mwelcer einer Mebiarifirumg der Fürs 2 

auf den eblen Kaiſer, dem das beutfoe Volk biefen Tag | et un ößerreidihgen 5 Kt Das Legationsrath v. Anorring, ftammen foll, auseinandergeicpt 
verbanft, fhloß die Berfammlung.* Gefährlicer Beifalı [Ui ma, Breibit den öf ; 


Leipzig, 19. Auguſt. Die Deutfhe Alg. 8., melde|reetorium zuftehen. alich wir wünften um Ozfterreichs willen, 
von allen liberalen Blättern Norbbeuifhlands dem Bür: |baf dze deutipe Volk den Epott verwinden möge, ben man ihm 
fteniage bie lebhafteſten Wunſche und Hoffnungen entgegen: von Vien aus ind Gefit wirft; und wir wünfden, baf mar im 
getragen hat, urtheilt jet, nicht über das von Deftcrueich Kömigsjgloffe zu Berlin die Mbficht, melde den Streich geführt, 


vorgefhlagene Directorium an fih, in feinem Gegen| 9 ihren öhnligen mündlihen Anfpirationen im | jei Bis Ertheilung fal GSonseffionen mög! 
ſatz zu einer das nationale Verbütfnig vÖlig brfriebigenden — 3 * " ormeisfe 3 * — 22 * —*86 
kan = — ſondern über bie Urt feiner Bildung: 
ie Urt, wi ünft itectord t iömaı x fi 
erden fol, erfeint nict ulehr, a a v. Bisma;d Töne, um Defterreih; zu übertrumpfen, wohl|Dioment zur Erteilung der Gonceifiomen gelemmen fei 


teilhaben, im Directorium figen folen, und wirderum von biefen| ſtellung: = > |bingungen noch berbeiloffen mödte, erlebigt werben. Ftanl. 


i ai [ on jeltit folgen; doch ift in dem Project noch allerlei 
in —— — ee —* Ag —2 iao u su fein re 
witzuwirten hätten. Und mas haben benn jene Bunbebflanten ——— Einfluß unſeres engeren Baterlanted abzu: 
—— für fi | jet A Keiawerligr Die A Bon den lileralen Organen ergeht ſich die Berl, Allg.|ipart. In beiden Ländern wird es nit an Bemühungen 
Aanmic Nefesvebisifion, der Befagung dre Bunbesfeftungen zuge | Big. in einen etwas voreiligen Jubel über das Fiated, fehlen die Schuld, des kläglichen Auöganges ber gro 
edlen A, rd von in Bunbedrgecutioe gänzlich auögeihloflen |yag Defterreich bereits gemacht haben fol, Die Magd. Bewegung auf andere Säultern zu ſcheben und als da 
ein ſollen un mi 


Antheil am der zu bildenden Bunbesereeutive haben und behaups noch eines abſchließenden Urtheils, geht dafür aber Wiener Gabinet dann vergeblich rechnen. — Die mei 
ten würden. Baden würde Hinter Würtermberg, Dipmsurg, Braun: 14 er he der —— für die Delegirien⸗ kaniſche Frage nimmt eine recht unerquictiche Be 
eig Hinter Danneoer zurüdjtchen müffen. an at von ber — zu Seiße: 

ng oem geiprogen, ben Antpeil an der Qunbeögemalt nach | 84 

Wir un NL fin. Dißionen Einwohnern im Bunde, die übrigen Stanten mit 17 


ben i itafi Dibionen; bennod follen jene nur eben jo viele Bertreter haben 
— Cumegenattaugcit. Kb he Dalennn ne ie wie defe. Die Betheiligung ift dutchweg willfürlid vorgenommen: 
temberg, die zujamımen etwa 4 Millionen Ginmohner zählen, tegie: f ſoden, jo würben 4. 8. auf Rurbeflen 5 Abgeorbnete| fördern, Das beadjtenäwerthefte berfelben if das geſchidn 
a ee ig nn Fun al Ruthefl tätige Yomburg| Borfdjieben de& greifen Aönigs ber Belgier als angehlihn 
vernünftigen Grund einfehen, fol Einen Bertreter haben gleich dem umbebeutenden Liechtenftein, Vrotcetors der Ganbibatur feines Egwiegerfohnes, mwäßren? 

In der vorgejchlagenen Abgeorbnetenverfamm: thaiſachlich König Leopold auf das entjciebenfte don hm 
lung fieht die D. 9. 8. ‚das alte Delegirtenprojeet in |ftepen, je 2 Bericeter. Die san, Berenlagung if 5— 
Net, nur wenig verbefferter, i 2 Vramen; er Brun ‚ indem bald bie Bolkämenge, 
— —* ara en Bald Fe Bei Tymaflien ſgeinen vertreten werben u 


Ausleihens dieſet Werke in eine Gelbftrafe von 15 fl 


i will 
eg isre A a ee a grorbnetenzehl son 92 auf 76 um fo mehr unannefnder genannt 


Beute bei den etwas jege verwidelten Beltimmungen über ifre|"Tben müffen. . — Königin Vieloriaſ 
Gompeteny nicht mit hervorheben: bie] — Die Kronpringeffin if zur Rönigin Victoria 
— a 3* m ben groben nad Roburg abgereift. 


„La Soreiöro® von Michelet. — Das große Boltäfeh 


Jahre Hulausmentzeten, fo Die Rationalorriteie Deutf lands] „Gortfpritt* hier an öffentlichen Orten in Befhlag ge- im rer, auf welger A die Wlan Sale a 


Det Beriodicität dem Heinften Staaten gleihgefleilt fein! MisInom men morden, 


‚rüftet hatten, iſt zu Waſſer geworben ; eim unenblicer funben, und zwar an einem Manne, von dem es ſchon! Geftorben im Alter von 









































egen ſcheuchte bie Heftgäfte von bannen, unter benen fich feit Wochen allgemein geheifen, ba ein Tobesurtheil des — — — 
eilaufig 6500 Bergnügungszügler befanden, |Revolutionstribunals über ihm ſchwebe Er heißt —* nn ua nero 6-05.10 1018 
micz, ift ein Mitglieb ber Unterfuhungscommiffien in der Februar 8 18 10 3 1 
Frankreich. Gitabelle und war unter Mudanom Polizeicommfjär. | Mir 4 28 14 2 3 
= Paris, 19. Kuguf. Die mmilihen Sebeuenbern | nr m len we Tat, va ee Sabıen mußte elle Fe Be a 
ß - . 1 n, ohne jedoch aufjuhören ruffi: 
arifer Blätter entriten dem Fürftentage ihren Leib (gem Regierung im Geheimen zu dienen, In der jüngften =” = , a 16 ı 3 


4 
Ueber bo Jehre alt ſtarben im Juli98 Perſonen. Die Lengenkrant · 
heiten gingen im Juli, wie gewöhnlich, gegen bie vorhergehenden 
Donate ehr zuruck. Sie ftanden an Zahl denen gleich, welche 
in bem überaus milden Monat Januar vorgelommen waren, 
Es flarben] 


titel Boll. Der Gonftitutionnel war ſchon geftern vor nei, if ex wieder in offenen Dien ae 
a Du mie gefogt, zum Wit der — 
pad und zum Tfeil ber blope Miderhall defien was umnı murde, Dies war er, ein alter Polieimann und 
ficiöfe öflerreihifgpe Blätter gejagt Hatten, übrigens durchs geinap jeben einzelnen Biarfjauer Iennenb, mohl am 
18 wohlmollend und heffnungevell, Die France Hlsäpigften, hinter jo mandes zu Tommen, mas bie militäri: 


yon ſlepüſcher; fie weiſt namentlich auf den Widerftand | ipen ilglieber j ä nen, | 
ver \ jener Gommilfion gewiß nie entvedt hätten, an R . Mär. April. Mat. i. Juli, 
en —3 nee : rn En bes und Sunberie hat fein Gpürtalent nad Gibirien gebradt.|Sungenmtnhug 6 6 10° 8 1 8 8 
* er auch Ein pofitives Nefultat haben, als rad Behern wurden ihm, „r Die Einen fagen anf offener Ba. = = 1 1 E- 3 1 
tionalen Wanſchen dargebrachte Huldigung in ſich ſchließe. Straße, wie bie Unberen, in einem Raffecjaud mit einem|group . ... . — 1 1 - ı 1 1 
Seriß*, bemerkt in ähnlihem Sinne die Opinion nas Dolce mehrere Stihe vericht, in Bolge beren er, mielSungenisminnfuht 19° 28,30 27 20 26 17 
omale, ‚mix fämeideln uns nit damit, bak bie Ein] er ſast, beweitß tobt fein fol. Mer Thater iſt enimiige.IBmabepen „  .— — "— 4 70T 8 
it, die Freiheit, das Vollsrecht Deutfchlands aus dem iſien. tranthelten ... 4 3 5 7 4 9 3 
63 50 46 62 m 


2 4 
An Alteraſchwãche ftarben 8, an Arche 7, am Himfhing 5 
Berforen, an Nuhr unb Diarrhöe 5 und an Atrophie 6 Slinber 
unter 1 Jahr alt, Un Typhus, Mafern und Scharlach ftarb Nies 
mand. 4 Perfonen verunglüdten, 4 Diänner erfgoflen fi, 1 dran 
erhängte fi. 


Branffurter Stadtnachrichten 

© Heute Abend irtfji ber Brbpring von Meiningen 
hier ein und wird bei feinem Water im Ruffifchen Hof abfteigen. 
— 306 Abend iſt grobe Tafel des Adnige von Hannover 
im Auffiſchen Hof, mom auch eine Argahl ber bier weilenden 
Diplomaten geinben iſt. 

=> Im ber legten Sihung bed hieſigen Dereins für Geſchichte 
und Alterihumsfunde ift der Zweiſel ausgeiprodhen worben, 06 
Upland jemals wirflih auf dem Altldalg geweſen und bie 
Benennung „Ublande : Hube* für das bafeibft zu erbauende Haus 
demnach eine gerechtfertigte je. Es laun aus fierfier Duelle 
darauf ermwibert werden, Uhland am 2. Yull 1851 mit ber 
Tamılie jeined Arantfurter Gaftfreunded den Berg erfliegen hat, 
Bel ben obwaltenden Streite über die Behimmmung ber ben Berg 
umgebenben Ningwälle ift ed ferner interefjant zu erfahren, dab 
Uh ſand dieſelben nicht als Befeftigungen, jondern ald Einfafjung 
Beiliger Halne gebeutet hat. 


Bermifchte Machrichten. 

5 Das frühere Auglied der Nationalverfammiung von 1848, 
der jet im England pructiirende Dr. jur. Bivumermann iſt für 
ben in Rain hatı Andınden Deutſchen Jurifientag von 
der Londoner Geſell ſchaft zur Verbeſſerung ber Geſchgebung, im 
der Lord Brouggam den Borfig führer, zum Merichterftaiter ers 
nannt worden. 

Nieder ven geitern ermähnten Eiſenbahnunſall bei Bingen 
erfährt bie Röln. Zta. folgendes Rähere: „Der am verflofjenen 

ontag um 5 Uhr 15 Minuten Naymittags von hier abgegende 
Zug gerieih zwiſchen Biogen und Wainz dutch unrictige Etellung 
einer Weide auf dem Bahntzofe Hribeogeim im rin Rebengeleije, 
Ein in beit leytern ſtedender Wüte.mogen, bie Maſchine, ber 
Tender und ber Packwagen filirgten am Cude bed Geleiſes die 
ung hinab, währenb zwei Perjonenwagen durch Eins 
beiden ber Whnte erheblich beſchadigi murben. Leider ift bei 
biefem Unfalle ber fofortige Tod des dehzers der Loromolive zu 
beflagen. in Paflagier erlitt einen Veinbtuch, ein anderer eine 
leichte Gontufton. Der Führer der heſſeſchen Maſchine brach ben 
Arın, ein Wremfer wurde nicht erheblich verlegt. Der Gtations: 
vorſteher ift ficherem Bernehmen nad jofort verhaftet und mac 
Woiny abgeführt worden. da ihn hauptſachtich die Schuld an bem 
traurigen Borjalle treffen jo.” 

Der betannte Blondim märe Fürzlich bei Gelegenheit einer 
Borftelung, die er in Sevilla gab, fait umd Leben gelommen. 
Er hatte anf feinem Ropfe ein Feuertad befeftigt, welches, nad: 
dem es angezündet worden war, fich fo beitig bewegte, bah es 
den Kopf mit brebte- Wit unglaublidem Kalıblut warf Blonbin 
jeine Balancirfiange foıt und rif; dad Feuerwerk ab, dann hielt 
er ſich mil eimem Bein am dem Seil file, nahm feinen Mantel, 
welcher Feurt gelangen hatte, ab, und flieg darauf unter bem 
Jubel ber Zulchaure herab. 


Volkswirthſchaftlicher Theil. 


Märkte, 


Berlin, 19. Tuguſt. Waizen loco 58-68 Thlr. nad Dual, 
eine [hwimmende Ladung weifbent polniih 65%. Tpır. ie. — 
Roggen loco eine Zabung alter 80 — BRpfb. 42% Thlr. bey, 
neuer 48— 44% Tyir, ad Bahn bey, Augußt und Huguil:Sepiember 
Bu—K Thlr, 2 Erpiembrr:Deiober 424-434 —43 Thlr, 
bez u. Br, 42% @., Drtober November 4 —43y—M Thlr, 


ongreß vom Frankfurt hervorgehen fönnen; aber mas — 3 
un Bine nr it ern 8 die deutſche Nation Die in Trieft am 18. Auguft eingetroffene Weberland- 
(chergeftalt ihre Fürften öffentlich die Berechtigung ihrer poft enihält Nachrichten aus Calcutta vom 20., aus Bom: 
agen, die Begrünbetheit ihrer Forderungen anerfennen bay vom 24. Juli. Nana Sahib ſtellt noch immer bie 
Ht. Das Deutfgland von Gottes Gnaden geſteht es vor Ibentität feiner Perfon in Abrede und gibt ſich für einen 
m demeeratilden Europa ein, bab «6 dem Deutfchland Brahminen aus Mekhan aus, Doft Mohamed ernannte 
8 Volfsrehts Genugthuung geben muß.“ Das Sidcle, [or feinem Ableben?) ben Sirba Schir Ali Khan zu 
aubt nur dann an ein Gelingen bes öſterreichiſchen Un: feinem Nachfolger. 
enehmens, wenn es die Hilfe des Volles, „biejes gemal« 
sen Arbeiters“, zu geminnen verfiche. Achnlich urtheilt 
e „Brejje*, „Uns erfdeint es ſehr zweifelhaft", fagt 
', „baß durd bie öflerreigijge Initiative das gewünſchie 
‚el erreicht werde. Der größte fehler, den ber Wiener 
of in biefer feierli—en Veranlafjung begehen fonnte, iſt 
rt, das democraliſche Element aus feinem Programme 
esnelefien zu haben. Man wird über eine neue Berfaf- 
ng biscutiren, abtimmen; fie wird aber in ber Wirllich⸗ 
it nur von ben Souveränen unterpeichnet werben. Was 
rd aber aus biefer Verfaſſung, wenn bie verfdiedenen 
suappen fie nicht ratificiren? Man macht Preußen das 
päel leicht; was würde gefchehen, wenn es ſich bes Herrn 
Bismard enilebigte, in Die freifinnige Bahn wieder ein: 
die, den Rationalverein heraufbefhwörte und bem Für 
neongreb einen volläthümlichen Gongreß entgenenfiellte?* 
ie legitimiftiiche Gazette de France fagt über bas 
terreihische Neformprojeet: „So geſchickt diefer Plan auch 
gefaßt ift, fo erkennt man doch leicht feine Grundbe⸗ 
naungen, Es finb_bies bis Stärkung Des Sfterreichifcgen 
influfjes in Deutichland, und ber Verſuch, für fecundäre 
tagen quafi tepräjentative Formen an bem Bunbestag 
ır Anwendung zu bringen,“ Das mirklihe Refultat, 
aubt fie, werde die Erhöhung ber öfterreihiichen Madt- 
lung in Deutſchland fein. 

Man fieht, eigentlih mißgänftige Stimmen finden ſich 
u ber frangöfifgen Prefle bis jet nicht; bie Frage üft 
ar, wie lange biefe freundlihe Geſinnung andielte, wenn 
r Fürflentag ober mas fonft immer zu einer wirklichen 
inheit, zit einer Goncentration der deutſchen Mächte 
hren mwürbe, 

FC Baris, 19. Auguft. Die Dpinion nationale 
ellt die Nachricht, dab der frangöfifhe Gefandie, Herzog 
m Montebello, mit nähfem nah Paris kommen 
erde, entfdichen in Abrede, Der Herzog von Montebello 
ıbe weder um einen Urlaub nachgeſucht, noch ihn erhal« 
n.— Dan liejt in der France: „Es wirb verfidert, daß 
x Graf Dubois de Saligny nächſtens Mexilo verlaffen 
esbe, um nach Paris zu fommen. Wie man fagt, wirb 
ı feiner Stelle der Graf von Montholon ala franzöſiſcher 
iefanbter nah Mexiko gehen. Die Negulisung ber 
exitaniſchen Frage wird, fo erfährt man, zu einem 
egenftand ber Verhandlung mit ben Hauptmädhten Europa’s 
macht werben, und um an biefen Verhandlungen mit 
heil nehmen zu Können, wird Herr be Saligny , der bie 
erbältnifjie Mexilo's aus bem Grunde lennt, nad Franl: 


ih Tommen.“ 
Großbritannien. 






























































Baperifche Angelegenheiten. 


Münden, 18. Auguſt. Der Mg. Dr. Böll aus Augsburg 
bat einen Antrag auf Vorlage eines Belegentnurfs über die pri: 
datrechtliche Stelung ber auf Geilbfiglife deruhenden Erwerbö: 
und Wirtbfhaftegenoffenihaften geftellt, bem ber von 
Edulge:Deligich und tem Ausihuß des preubijgen Abgeorbneten- 
baufes eingebradte Entwurf beiliegt. 

— Borgiflern flarb in Feldatfing am Typhus der Pianift und 
BVrofeffor am hiefigen Gonferwatorlum |ür u = 33 eg 

ar: Big. 

Binden, 17. Auguft. Mm 25. b. M, mirb ber Eubmarine 
on re ©. Bauer dad von ihm gehobene Dampiboot 

udwig im Hafen bei Aorſchach unter amtlicher Leitung öffentticd, 
serfielgern.] 

Sweibrüden, 17. Auguſt. Ms Ort bes im zwei Jahren ab» 
zußaltenden nachſlen plähiigen Sgügenfefles wurde Raiferd 
lautern beflimmt. 





Witterungs- und Gefundheitsverhältniffe in 
Frankfurt im Inti 1868, 
bargeftellt von Dr. Georg Barrentrapp. 

Zie BWitterumgöverhältnifie des Juli waren mit Ausnahene 
der Temperatur weſentlich verſchieden vom Juni. Der Barome: 
ter, ber im Dei und Juni d, J. einen Stand von 313,6” gezelgt 
Hatte, gab für ben Juli 395.13, was 11% Linien höher als ge: 
mößntich ift, Der höchſte Stand war 338,40° (am 1.), und ber 
niebrigfte 3829.74 (am 18). Der Mind blird unter 92 Beob: 
achtungen 51 mal auß ber Richtung von DM nad Noıb und nur 
39 mal aus Weit bid Süd. Der Himmel mar vorwiegend Heiter: 
von 98 Beobagtungen zeigten 50 heiten, 2% molligen, 17 trüben 
Himmel, 4 Aegen, An 10 Zegen regnete eb, bie Megenmenge 
war jehr gering. Eie war im 

1862 1863 

Juli 1848-57 2321” danuar E90" 17.70 
D 1968 23.40 Bebruar 8,60" 7" 

. 18659 10.08" Wär 11.10" 26 10" 

Pr 1860 16.00" April 4 10.35 

e 1661 47.40°° Kai 18 16" 24.90" 
1062 qa ae· ki bbao"  Bauhe” 

... 1968 8.56" ui 9 Bäs“ 
Rab 15” 129.46" 

Der Jull 1863 leferte font noch nicht ben zehnten Thel' fo 
viel Negen old ber bed vorhergehenden Jahres, welcher allerbings 
bie ſtartſie Regemmenge feit vielen Japızegnten gegeben hate. 

Die Wärme ber erſten 5 Mongte birfed Jahres hat bie 
burchichnistlihe Wärme überfliegen, aber in flets abnehmenbem 
Grabe; im Juni iſt fie darumier gegangen unb im Juli noch 
etwas mihr. Sie war aus Darimum und Minimum berechnet: 


* Nach einer neueften Depefhe ber ſranzöſiſchen Blätter aljo dHöher|brz. u. Br., '4 @., Noormber: December 343% Thlt. be. u 
nbigt die Morning Poft, das Drgan Lord Palı s, a Durdfämitt b © d_ teip.niebri-|Br., 1% @., Brübjape 22M 4314 The. bei. u. @, 8 Br. — 
ur 9 Boll —9 % Balneıfon von 169756 1861 1862 1868 ger als a Be ER ng u 2 Beier 


1, baf eine neue Weigerung Nuplands bie Anerlen: un Bin Hi 
ung der Polen ala Trieghäührenben Theils feitens| Ye +09 Fa H1B 7 Ar 1er 
x Mächte zur Folge haben mürbe, j März 32 5.47 77 458 168 


. April 75 663 10.1 850 1. 
Italien. Doi 


io uB il md 
Turin, 14. Auguſt. Die Regierung hat feit einigen) Fun 16.2 160 11 MOM 
agen ihre Barantıezahlungen an bie römische Eifenbahns| . Der Gefundgeitszuftand im Juli war im Ganyen günfig- 
jeljgaft Salamanca eingeftelt und wird mit biefer| Die Krantengafl in unferen Hofpitälern war gering} 
topregel fo lange fortfahren, bis dieſelbe gewiſſe Beamte, Rranfenoufnahmeinbes Xoberfälle in der Etobt 
e wiber ben Willen der Regierung entfeßt morben, tie: 
in ihre Stellen eingeieht haben wird, — Es herrſcht 


loco 24—26 Zhlr., weiß. pommerifher 25—', Thlr. bey., Biefes 
ul Auguft 24 — 4 — M Zhlr. bei., Auguſt September 
24 Thir, bey, Erptember.Drtober 21 24 Thir. bey, Deto⸗ 
ber Rosember 24 Tr. Dry, u. @., Frühjahr 24% Zhle, bey, 
— Erben, Aocht und futtermanre 45-50 Thlt. — Winter: 
raps 2 —M Thir. und Winterrübfen 9I— 95 Thlr. (im 
Berbande 92 Thlt. per 180pib. frei Mühle bey), — Rübdl 
loco 18%4 Thle. Br, Hugufı 19 Täler. Br., AuguflEeptember 
124/12 Thlr. bey. u, Br.. September Dxrtober. Driober. November, 
Roveniber: Dreember u. Dieember : Jasuar 12a — % Thir. bey, 
Br.u.®, April-Mai 12%: — 4 Zoir. bey. u. Or, 4 8. — 
Zeindl 16 Thit. — Epiritus loeo ohne ah 16a — !% 


heil Geifiefpital 1853-62 IM62 1868 
1802 1668 Zölr, bez., Auguft und Muguft: Septeniber 16%,10—1%44 Thlr, 


enwärtig ein ungemein großer Truppenverlehr auf allen| Januar Me 261 113 189 117 |pey, s% Br, Geptember-October 15% Zhle. bez. u. Br., du 

Mieifen Eifenbahnen. milde edge u WE | 8" "Detober-Novrmber 16% 94a Zbie. bei. u: Ben Iöttfe @u 

ehe ald ein Jahr im Neapolitanifcen flationinen, werben] Mpr 227 226 128 158 195 eos teen 108 the ie, Ba u. De.. "Ra Gi, 
en: wei 20 232 121 126 119 s Ben * 

audgezogen und durch norbitalienifhe Truppen erſeht. u 108 m 18 Hamburg, 19. Auguft, Weizen in ab euämärtd 

Ditd, Poft.) u —22 = 129 105 [mmendnbet geigärtsios umb nominl. — Roggen in loro 


Rußland. 


Warſchau, 18, Auguft. Der Nationalzeitung wird ge 


Kus allen biefen Zahlen ereilt, wie viel mad} jeder R ui j s 
en: „Win mama Wituntut kaf’bliz paeen, Fnktgp Fias Datr Lamm. Aa nn mach jeder Richtung a. ar BA6 SE. — Kaffee. Berknuft 1290 &. Laguayra 


loc 


Bei 


Bean Benjamin Auffarth in Frankfurt a, M. ift jo chen erfhienen und durch jede Vuchhand-⸗ 
lung zu beziehen: 


Der preufifche Verfaſſungskampf. 


Dentichrift vom Geheimerath Weider zu der Heidelberger Petition an bie Il. badiſche Kammer, 
2429) Pieis 28 Er, 


Pferde-Rennen zu Frankfurt am Main. 


Sonntag den 23. und Montag den 24. Anguft 1863, 
Nachmittags 3 Uhr. 


ife ber äte: Tribline des Men iomitd's 10 FM. per Tan, für beibe Tage Id M.; Balcom 5 fl. per Ean, für belde Tage 


Be.; Erißlime 1 fl. täglich, Viad neben der Tribfine 50 Te täglich, Im jnngten Seife ber Rennbahn ein vleefpänniger 
weilvänniaer Wagen 16 fl. ver Tag, für bribe Tage IH ML; ein ein: 


30 fr. Zeder Sagen führt aufer Kulſchet und Bebienten In Lose wi er 
2 fr. per a He beibe Tage 5 st, 15 fr, = 3 Thle. $ 
Borausb:Relungen beliebe man mm Heren Geretiet Nentwig, Soetheplany 1, zu richten, wobei bie reſp. Musmwärtigen tat 
potlofteie Elnſendung bes Betrags erfucht werden. 
ef ME find Billenre zu Haben bei Herrn &. Hirebs, Beil dl, 
e 2, ©, 


Tn. 
Dagen 20T. per Tan, für beide Tage 3) SL; ein 
päuniger Wagen 5 fl. per Tag, für beide Enae 

ar frei,ein, jede Berlom weiter 2 JE; Mater 3 fi. 


Ströhlein, Al 57. 
m den Kaflen der Rennbehn werden nut Tagesbillette ausgegeben. 


Gasthof zum Deutichen Haus 


in Ludwigshafen a. Rb. 


[249 


Indem ich einem neehrten veifenden Vublikum die ergebenfle Anzeige mache, baf ich ben genamnten Gnfhef von Hterm jr. @drg 
Aberuommen babe, Takte ich; denjefbent mut der Zuſichetunig empfohlen, bas Ih lies anfbielen werde. die mid mit ihrem Zujpruch 


Berhrenden reell mb beiteus zu bedienen. 
Ludwigshafen a, Mb., im move er 1862. 
2993| 3. Tb. Kaub. 





Morddeuticher Lloyd. 


Directe Boft:-Dampffchifffahrt 
zwishn Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


Voſt· Dampfſchiff Hansa, Cart. HI. 5. von Santen, Sonnabend den 29. Auguf. 
bo, America, Cop. Hi. Wessels, Sonnabend ben 12. Seplember. 
bo. Bremen, Gap. C. Meyer, Sonnabend den 26, September. 
bo. Newyork, Cart. &. Wenke, Sonnabend den 10. Delober. 
do, Hansa Gapt. HI. I. von Santen, Sonnabend den 24. Dectober. 
bo. Amoerien, Cop. U Wessels, Sonnabend den 7, November, 


Paflage-Preife: Erſte Enjüte 140 Thlr. — Zweite Gajüte 90 Thlr, — Zwiſchended 55 Ehlr. Gold incl, Belöftigung. 
Kinder unter zehn Jahren auf allen Plägen die Hälfte, Säuglinge 3 Ehaler Gold. 
Güterfrenchts Bis auf Weiteres 22, 10 ». reap. 3. 10°. mit [A pft. Brimnge pr. LO.Gubitfup Bremer Muußt. 

Nähere Ausfunft ertheilen: in Frankfurt die Herren General: Agenten Heinr. Bernhard, Aller: 
beifigenfiraße Nr. 40, Ehr. Emil Derfhow, Neue Kräme Ne. 27, U. W. Herff, Sandgaſſe Nr. 8, I. ©, 
Söhnlein, Garlüdenplag Nr. 4, &. 9. Zertor, Groje Galuöftrake Nr. 15; in Mainz die Herren General: 
u Ed Sumann, ©, 2, Schlöfmann, Joſ. Strigler, ſowie die Herren Karl Ahlborn und Jean 

. Nik; ferner bie Herren Alrr, Geifenbeimer, Friedr. Vogt in Binnen; Uns, J. Liebmann in 
Alzey; Scheuer & Kuhn, Bentral: Agenten, 3. C. Schmalenberger, 9, Steiner in Worms; Chriſt. 

t, ©. Fr. Schweiger in Friedberg; Job. Bogel in Ufenborn; C. F. Schwarz in Echzell 

org Volkmar in Lauterbad; W. Fey-Waldek, Werner Ramfpek jun. in Alsfeld; 9, ©. Flohr 
in Gelmbaufen; Job. Herber in Herolz; I. U. Dedelmann, Karl Krebs in Aſchaffenburg; Friedr. 


Sehneffer de Schotienfels, Salub: 


Zul. Weber, General» Agent, in Bamberg. 
Bremen, 1868, 
2120] 


Crüsemann, Dizccor. 


Die PDirection bed Norddeutſchen Lloyd 
H. Peters, Procurant, 





Pension pour jeunes gens. 


F 2349) Uno respeetable famille du canton de Vand habitant 
une charmante bocalitd premlrait encore quelqiies feanes geus 
en om. Ms anraient tus les mwyans de bien apjrendre 
le Prangais tout en se perlectionnant Jans d’aurres diudes, — 
S'adresser frauco & Mr. Felix Morelt, nolaire, a Lau- 
saunne. 


3. deutfches Turnfeft. 


Den geehrten Herren Tutnern zutt Nachricht, bafı Ih nidt allein 
nech eine große Anzahl meiter Tajhentücher, die aul bon Pentpintz 
mit der Ansicht der Festhalle gedrudt find, voreäthig 
babe, fonbern auch jede Beſtellung Sofort ausführen werde. 

eipzin, den 8. Auzuft 18h. 
2426) Hermann Springer, 


Die Dachpappenfabrif 
J vonäpeter Berk in 


Nürnberg und München, 

an Badwerk, _ _M Garlslrafe 30, 
übernimmt in Frankfurt 1 Umargend ganze Eindedungen 
von Dächern aus feuerfiherer @teinpappe zu folsenben Breijen: 

Dächer von 5), 10,0, 15,009 Däut 

ben rradratfuh zu de, I, Ak 

Zu diefem Breiten werben bie zur Pappebefung erforberſechen 
Materlalien Franco geliehert und bie Gindedung durch bie rinenen 
Nqaugen Deger der fabrit feld und rafch under Barantie hergeſegi. 
Die Arbeitslögne umb Metfekoften find in biefem Accerdertiſen in⸗ 


* 
dachpappen erfter Qualitäͤt Fuß aut 24 Me, kei 
Bartien beſondertr Nabatt. 
‚ _Vräparirter Eheer, Asphalt und Drabtitifte kiliaf.' 

' Fager von allen Beckmaterialien zu Fabrikpreifen 


bei vum HJ. 4. Weber-Rins, Obermalnft. 9, 
1002] kn (ranfjurt a. M, 








Verantwortlider Rebacleus: A, Pammers. — Urpention: Kl-kRormmartt 14 im Frantfutt ja. M.,— 6. MMaumanna IDruderci. 


Dachpappen 


fabrleiet feit 23 Jahren nahmeistich nme in PBrimaz Dualität und 
enepfichit joldhe zum alkerbilhgflen reife 
F. Wehrfrig Sohn. 
Soſheim bei Satteraheim (Mailau) 
NB. Anch werbtu Dachtt billig unter Garantie einzubeden über 
Nomen, 





ya 
oh Auzeige. 

Unetzelchneſer, ber ſich leit mehr ala Jahren ber Lejtung 
verſchiedenet Waaren Geſchfſe zu ertzrenen acbabt bal, beabfichtigt 
nmnehr auf biefigem Plage eu CommifftionsGefhäft unler 
der Firma 


J. Magnus & Co. 


zu errichten, zu welden Zweckt er ten Herren yabrifanten und 
Gejchäftslenten auf bein Gontinent bie nachſlehenden Artifel angibt, 
die ſich indrjondere hiet rentirem büitem ; 
Bettfedern, toben Tabak und Cigarren, Blelweiß, 
Drudpapier, Früchte deimgemaditie mb  gelrodirete), 
gen (fidhfiiser), Hopfen, — Knochen, 
albleder mb elle, Indirte® Leder, Yammfele (mit 


ber Melle) Pelm, Zumpen, Mebl, Badpapier, Rhein: 
weine, möuffirende Weine, füchfiihes Zub, Wei: 


bälinger Shinten, Ziegenbaute und namenılich er 
zeide aller Art, 
ffir welche er bebentende Verdindungen bat,\ 

Sachkenniniß und nenligende Mutel ſeden ihn in ben Staub, 
ſolche Waaren in Goitllmatien zu nehmen und barauj #4 bes 
Vetrage in Kaſſa oder Mecrpte vorgujdehern, Auch if er in jeder 
Beziehung im Stande, bie gewünjdye Austunft über fih an neben. 

Webrebied werden von hier ausgedende Baaren_conmilfions: 
weife aufgelauft, 

12 Mark laue," London 

7. Magnus, 


und zeichnen: 4 J. Magnns S Co. 






2397]  &s oben iſt beifumb erſchienen mb in aller 
ungen zu habe: p 


Mas iſt Philoſophie, wasn 
Offene Briefe 
— a ie ernennen Ian 100 Bette 
burger Allgemeinen Zeitung, 

von Anton Bullinger, f. 


weite Auflage Brodirt 30 fe = Noble 
E. U. Fleiſchmann's Verlag (Auguft Nobf 
in Münden. ) 
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2416] Be Ditto Meifiner in Hamburg it 


Die nationalen Parteicı 
Deutichlande. 


Vom Verfalfer der „Vereinigten Staaten von ® 
6% Bozen ar. 8. geh. 10 Epe 
Inhalt: Die Broßtrutice Partei mmb Deherreid 
eindeutigen Bartein unb Urengen, Die Dit 
Bayer und Hefien:Darmftadt. Hannover um 
burg. Echleawig:Holfkein und Luremburg: 
Beh ber jeginen rie Preujens unb damit Deutfchfai 
Birke Schrift Bielen mwilltemmen kein. Cie zeiat Die Berwer] 
jeder Segrmonie, ſei es Oeſtertcichs ober Preußend, ober 
aber die Bolbwenbigkelt, aus ben Stantenbunbe im ben Me 
verbeſſericn Onmbedflaat überguachen, oder — nad Niakie 
den Einkritäflaat durch provinziellen Anſchlus an 
dem zu erftteben, b. 5. die Revolution ehrlich umd ofjem 





























2285] Be Gehhard e Körber, Buhasfic 
rankjıurt a, R., if au haben: —— 


* * — 
Die Verſchleimungen 
der Darmſchleimhaut, Bruſt und Oaruw ei 
Örundurfache der meiften jetzigen Leiden, iie 
ſchwãcht. Diaenfvamıpi, abmorıne Säurcbilbung bes Mager 
alteter Magenduften, reugichmerzen, Ngenmatlämus, Se 

Sinorrbeiben, Flechlen, Nervenfhwiche, Rurzatkniinfeik, 
Arinbeichwerben, weiſſet Sluk, Mangel an Iepenir, 
Augenſchoache, Drüfenlelden ıc., mit Angabe ber n 1 
nach“ eigener Grfahrung von Dr. Robert Tült m © 
And Deutibe übertragen von Dr. Augufl Wunder 
Auflage- Preis 27 Ir. 


Stedbrief. 

























Der bierumten finnalifirte Schtofiergefell ſtian Wilmes 
ans Helmigbaufen, welcher wegen vorjäplicher Mürperuerligung in 
bem Auflaneftand verjept it, bat jich ver einiger Zeit von Dauie 


entjerut sun iM deſſen nenenwohrliger Wufeauibaiksont 
inter dem Orbieten ber ECrwiderung erfunden wir 
shit mn Velspiuchäenen hihi, here ihr uf 
ſich in deren Scuirl betteſſen lägt, verhalten mab uns 
balbmöglichft zuführen zu fafien, 

Aroljen, ben 10, Kunuk 1863, - 

_ Kühl Waldedjches rei : 
nei. Kreuzer. #. Dunker. ®, 
2419] 


Signalement dd Chriſt zan Wilmes amd Heimigh 
Auer: 32 Zalıre, 
Sröfe; 4 infı 6 Zoll, 
Statur: mittel, 
are; ſchwatj. 
tin: bodı. 
Augrir: |hwarz. 
Naje: jpip und hoch. 
Mund: gewöhnlid. 
Lippen: Blinn. 
Rälne: eins ſchadhait. 
Bart; ſchwarz und ſtart. 
Rinn: Idnplich mb Ipip. 
Geſſane ſerun: ſchmal. 
Geſichie ſatbe: blaß. 
Senflige Zeichen: auf dem rechten Auge ein Fell 


‚Höchft reeller Nitterguts-Verfauf, 


2327) Gin Rittergut In Echlefsen, ſchr Tangiäbriger, 
vier Stunden beyuem bon Breslau aus ver Want gi 
mit circa I + Morgen Gefammtareaf, burdiwen feefäbigene 
Brennerei aui BON Quata Maiſche, vorzüglidhen  Iebendes 
todten Invenlar, ſchönem Baujtano, eenaniem Schloß 
il wegen Alter und Krautlichteit bes Beſthers für. ben 
gen Preis von 157000 Ehfr. bei 40,000 Thir. Anz. au 
Erntliche Selbfllänter — aber nur ſolche — erfahren bad 
bein Kaufmann Dorip Saul, Brchan, Shwebniger Sir. 


TEE 
Für Eigarrenfabrifanten! 
N Directe Finkäinfe amerifantider Robtabafe neitatten zyel 
Antbaltina zu 23 Sar., dunkle Ravar Dede mit I 
bedenb zu I6 Sar, vro Pfund a . w. ftenerfrei ab hier zu € 
Auf ranco + Defellumy erfolgen Probrfendungen fofort 
Nacırahme. In Folge 3 Monas Fick ® 
Bon ben Vortheilen, welche mei Tabafe den Fabrifam 
währen, wird fid jeder überzeugen, ſobald er einem Werfuich 
gemacht bat, Egatren werben cbenjalld enorm billig abaege 
Drfamünba in Thüringen, 
32.40] 


In allen Städten Deutichla 
werden zu einer achtbaren, ſehr 
erativen Stellung, thätige und ebı 
bafte junge Leute gefucht. 


Mäheres dur ſrankirte Briefe an D. K. O, poste 
Mulhouse (Frantreich). 


— 


* 





















Robert M. 












Siddentsche Zeitun 


herausgegeben von A. Bräter und A. Tanımers, . 





N! 422. Frankfurt /M., Freitag 21. Auguft 1863. Abendblatt. 


Bierteljaheäpreiß in Frankfurt felbft R. 2. 45: im Thurn unb Taridfchen Poftbezirt A. 2.56; im ‚DeutfceöfterreichifchenPoftserein fl. 3, 16, — Eingelne Rummern E i i 
in u 8 I bei u. Ben no a, au u —* von 8 Kreuzern —2— ————— für = erteeiien Betityeile — ee — 52**— 
in Erpebition . Rornmarft unb bei allen nferaten = en angemommen,. Wgent für- land und englihhen bi handl 

— ννν 3 Brvck Ätrunt, 














Zages-Weberfict. 

— ges le Bee: Mittags. der fe ih auf einen ungleich hartnädigeren Wiberfiand|der Nationalrepräfentation mie ein bioßes Aheoretifches 
Der deutſche Högeorbnetentag ift heute früh zufammen:jgefaßt hielt. Cie mus ifre Hoffnungen auf_Breuben_bis Erereitium in ben Papiertorb zu werfen, fo war bamit 

getreten, um ſich alabalb mit ber durch den Fürſtentagauf weiteres fahren lafjen, aber es bieten ſich ihr bafür|für ihre unumſchräntte Souveranctät doch nichts ala eine 














um fo raſcher auf anderen Punkten triumphiert, von welchen haben, und wenn es ihnen gelungen iR, bie Sgöpfund 





und Defierreichs Meformpeoject geſchaffenen Lage derjungeahnie Ausfihten auf ben Beiftand Deſterreichs und) algenfrift gewonnen, Sobald ber Nation bie beſchnittenen 


deutfhen Verfaffungsfrage zu befchäftigen. Die Verkand.|der Mittelftaaten in gewiſſen allerbings midt zu meiten| Schwingen wieder gewachſen waren, mußte ber alte Fiu 
lungen werben in biefem ernften Augenblid, wie zahl: Grenzen. — u aufs neue anheben. Sobald fie in ſich hinlänglich erfta 
reihe Zuhörer, fo aud) viele und aufmerkfame Leſer finden.| Die Freude über dieſen wichtigen Sieg, bie ſich durch war, zog fie die Reichsverfaſfſung von 1849 mieber ans 
Ron ihren Ergebniffen darf ſoviel ſchon jet mit großer|gan Deutſchland ummiberfiehlid geltenb macht, tann uns| Tageslidjt, und erflärte fie feierlih für den Jubegriff 
Wahrſcheinlichteit vorweggenommen werben: Wenn Jemanbs|indefien nicht zu blindem Bertrauen und überfliegenben|igrex niemals aufgegebenen heiligen Rehtsanfprüde. Had 
Phantafte an die Ereignifje der jüngfen Tage die Furdt| Hoffnungen verleiten. Niemand ift mehr fo naiv, an innere)dem dies eimmal gejchehen ijt, tommt jeber Werfuch einer 
oder die Hoffnung Mnüpfte, fie wären zur Berfprengung|Ummandlungen über Naht zu glauben. Die fürflen bumbesrediliden Detrogiring m fpät. 
der großen liberalen Nationalpartei führen, jo Hatimögen im Augenblid bie Dringlileit von Gonerffionen] Zu fpät Fame er aber mohl aud) ohne jene Wieberein- 
er zuviel gefllschtet oder gehofft. Der Abgeordneten- |vollfommen einjehen, und würben doch fofort in ihre alteliehung ber Neihsverfejlung in izren imoraliihen Stand, 
tag wird durch patriotiſche Einigung nad erfhöpfen | Sorglofigler und abgeſchloſſene Berftodtheit zurücfallen, Seit fünfzehn Jahren hat das deutſche Wolf mehr polis 
dem SKampfe der Meinungen, die nur dur allfeismenm der moralifge Drud aufgörte, unter welchem fieltifge Fortſchritie gemacht als früher im halben Jahrhun- 
tige Selbfläberwindung zu erreichen ifl, vielleicht ned) dem jeht ſich als eine geueſte Art von Hortihrittspartei vers|berten. Im allem außer in ber vedhtlichen Form empfindet 
Fürftentage ein Beifpiel geben; vor allem aber hoffentlich ſuchen. Ihre Minifter vollends, die_alten grimmigen|es fih als ein einiges Boll, Weit über bie errungenen 
binbern , baf man bort befejliefe der Nation eine Were] Feinde jegliger beſcheidenſten Freiheit, würden uns feiner |rehtligen Formen hinaus empfindet es ſich als ein freies 
faffung aufzubringen, welche fie felbft nicht will, lei Derfäumniß um Rachlaſſigleit unausgebeutet hingehen | Bolt, Und es follte geſchehen Lafjew, daß man auf lange 
Die Reife des Königs von Sachſen nad) Baben-Badın laſſen. Mit: immer mader Kritit und Bereifhaft zu) Jahre, vielleicht Jahrzehnte hinaus Tein politiihes Schidſal 
ift Frustlos geblichen; dod fol der König von Preußen] Muen Kämpfen müflen wir annehmen, was und jeptjfefifielle ohne fein Zuthun, ohne daß eine von ihm ges 
geiäwantt haben. Die Minifterinkonferenzen zu beididen, dargeboten werben mag. Denn nur ber, wie es im Fauftimählte Rörperichaft zu ben Beichlüffen ber Regierungen 


> r R heißt, tr Ya und Amen fagte? Das wird nicht geſchehen, wie 
Deren I Teak che ey Bay verbient ſich Freiheit wie das Leben, man fi auch vorerfi ‚gegen bie Anerfentling biefes ges 
Aus dem Schreiben, das Hönig Johann mitgenommen Der täglidp fie:erobern muß. seiten Anipruchä Äräuben möge. Zen von ber 


n 

; ; ; Dir müflen demnach auch mit Entſchiedenheit darauf| Nationalverfommlung beſchloſſene Reichsverfaſſung von 1849 
y Fer ee — befichen, bak man uns zu unferem zulinftigen Blüde mit |bamala an ber —— Zuſtimmung einiger weniger 
willigt haben, bie öfterreichifchen Borfchläge zur Grundlage wirlen lafie. Das neue Stüd beutfcher Verfaſſung darf Fürften gefcheitert ift, fo wirb bie öfterreichifche Neformacte 


ihrer Berathun u nehmen. nicht oetroyirt werben. Es fommt Hier nicht barauf an, jetzt zehnmal gewiſſer an ber mangelnden fürmliden und 
m. re ine — Mupenbiie|mähne Tote, eine 75 a re a 

** en, im e, 

7 Das Wed der Wation. IE Te en 


* Was ben beufchen Fürften vor fünfzehn Yahren|fafjung zurüdgemwiefen werben, bis eine freie Mationalver- 

durch bie Gewalt einer fiegreihen Vollserhebung wiber-|tretung fie fanctionist habe, Es genügt zu fagen, daß in Deutfchland. 

willig abgezwungen wurde, bevor bie große Mehrzahl von|rußigen und gewöhnliden Zeiten, wie die jefigen- im ganzen| * fFranffurt, 21. Auguſt.) Der Deutſche Abgeord- 
ihnen ſich noch von ber bleibenden Nothwendigfeit folder|find, ein Bolt das fih in ber Stellung bei deutſchen zulnetentag murbe heute morgen 9° Uhr durch Dr. S. Müller 
Bugefändnifie innerlid) überzeugt hatte, das tragen fie uns] feinen Regierungen befindet, und das bie Stufe allgemeiner | von bier als Borfigenden bes flänbigen Ausfchufles eröffnet, der 
jest aus freien Etüden entgegen: Bürgfchaften ber natio-Jund ſpecifiſch politiſcher Cultur erreicht hat, melde win inne| in feinen einleitenben Worten barauf hinwies, daß ber Abgeorb« 
nalen Einheit und Freiheit, in benen fie nachgerade ibrer-| haben, Einheit und Freiheit nicht als ein Gmabengefchent |neientag nur ein Nothbehelf fei, ber vor allem dahin 
feits Bürgfchaften ihres Machtbefiges zu erblicken beginnen. hinnimmt. fireben müffe fi überfläffig zu machen durch ein 22 
Darin liegt ber größte thatſächliche Erfelg, den bie 1859) Wir haben bie feierlichen Anerlenntniſſe bes Bunbestags|beutfches Parlament, auch bes Furſtentags kurz gedachte 
erneuerte Reformbewegung, vorzugämeile vertreten durch im März 1848 nicht vergeflen; und nicht vergefien haben/als einer Berfammlung des Kreiſes, ber jeit fünf 
den Nationalverein, biöger errungen hat. Wenn fie audh|mwir, daß es eine Zeit gegeben hat, wo mehr ober minber|zig Sahren das Baterlanb nad aufen Hin allein 


inn zu verpnecen fäie, Ging 0 
Grabes elb deriſch it vorlä » hun, Wenn cher mit dem Berfall der MR: . 
uühgebcing morben &R, (0 bat fe gebe Dehmmgen mrlbeh Farlammis. unh Dei Wall üiee Meinung, seiner an: arkeiien Tr ng. 7 hen Den Du 





Bein Yame. Gut. Geden wir aläbalı fort, an Magbalene unter Beiben am mädften, als ex und fein 

Komen von Willie Gollind. Aus dem Englifcen von C. A. —— nieht son —*— ihren ey vor Stelle, mo * —— —* .. 
(Fortfegung.), biele, Gegenſtande bein Hereinfomunen geworfen hatte und ging | lichen, unwerholenen ‚Bewunderung, bie offenbar zu aufricht 

Bolb nachdem der Ziſch abgeräumt war, Überfam Frau Wragge, | gleihgiktig ber. Tpfze zu. Gaptkän Mrogge. folgte: ihr bis am und zu ſehr außerhalb feiner. Macht lag, um mit Recht als 
obgleich ber Abend noch micht Gereimgebrochen, bie gewohnte Mübäg- | Bartenigor und blieb basın, indem ihn plöplich ein Gebanfe ber: | griabeit zu werben, und doch empfand Magbalene im ihrer 
‚ bie fie nad) jeber Anftremgung fühlte. Ihr Mann befaßt ir, | kam, ſihen. bliduchen Stlurnung fie fo. Sie fühlte, bap die entjchloſſ 
zu verlaffen (inbem er dafür Sorge trug, daß fired| Entſchuldigen Sie mi, flüßerte er vertraulich, Mei dem Bw | TGwaryen Mugen bes Mannes fie mit ber Plögliteit eines 

mit 


7 


117 


BE 
{ 
J 


mit heruntergettetenen Ferſen verlieh), unb ſich (unb zwar ſtand von Unwiſſenheit, in dem ſich meine 
Role ber Frau Sygreve) gu Bette, zu begeben. wer fie iR, hatten mir beſſer gethan, fie nicht in Haufe 
ein waren, fah ber Gapitän Magbalene ſcharf ander neuen Magb. allein zu lafſen. Ih will 
te, vom ie amgerebet zu werben. Sie fagte mihts.|für den Fall, daß fir aufwacht, che mir Im 
bie Unterhaltung durch eine Höfliche Frage mad | bunden, leicht. gefunden — Sie Innen bad Sprichwort! Ich werbe |ju wiſſen, ob er fortgegangen ſei. Er war wenige Schritte 
funbheitäguftand zu eröffnen, Sie chen. ermiber ans, |fofort mieber Nler fein. gegangen, wer banız offenbar. fiehen: geblieben und ftanb 
im feiner verbinbikhften Manier. I fürchte, bie Et elite 
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‚ bie an bie Gartekwand gelehnt fanflengten| Geübte Augen mirben jin feinen Bliden, 
feute, faullengen Fönnen, Gibt es in biejem eienben| feinem Bang wahrſche ialich Unzeichen genug 
——— i 


. 
i 
7 
J 

35 
H 
äi 
fa 
ZH 
i 
in 
anf 
Epjis 
E 
R 
| 
i 


| 
| 


— — 


Aus a Borfigenden v. Bennigfenjhalten. Der König von Sachſen ſoll jedoch das Ver:|gehabt, bie jedoch fo weit wieber gehoben worben, ba 
se: 2 er —— Barth aus — ſprechen des Königs mitbringen, daß Preußen ſich von den ſich aunme nad Bab Kreuth begeben Hat. (Vollst 
und ». Unruh aus Berlin vor, welcher Vorſchlag ein» |zur meıteren Berathung über das Reformproject (wahr · #8 ‚20. Auguft. Am 12. und 13. Ar 


nur einmäthige und populäre veſchluſſe wirkjam fein lönnten yon Sachſen nad Baden mitgenommen hat, Tautet: anhält) zu einer Borberatfung zur Gonftituirung «€ 
— folde aber au ib. Ein Sag müfle über bem Zwieſpalt Merkur tigfter Grofmägti ürft! Die auf Ginia:| allgemeinen deutſchen Burſchenbundes. Bertreten w 
"lern Aehen: ei : Se. Süufepdt bes Auffes von Deferrig, gar Beratung Burkpenfijaften der Hochculen Berlin, Bonn, Bres 
Städte haben es jdimerzlich empfunden, — a. Singen, Grelfümeld, Jena, Gele, Oebdlberg, —— 
in ei : aewä rien e 
ihre Zuflimmung geben milſſe in einem frei gewählten Par- |) iherr fitte zu leben. Sad) Kenntni Em nr und Marburg. Der — Vertreiern aller en 
Wajeftät dem Ralfer und mitgetheilten Borfdläge haben wir in] Duriheniaften vereinba tmurf zu einem 
Der erfie Gegenftand ber Tagesorbnung ift bie beutfchejdenfelben allfeitig eine geeignete Grunblage fürlftatut fol den Verhandlungen mit den übrigen Burjd 
Frage, zu der, vom Häuffer aus Heidelberg vertheibigt, 3 Berhandlungen erfannt, deren Refultat wir Ew. ſchaften auf einem ſpäteren Tage zu Grunbe gt 


! — bu e 
Te IE — 
ß rbnete er ı ber je! — 
—XE De dee Cm Defterrei zur Ambafnung einer deut; eh der — ben Glen unferer Bemühungen Bien, 18, Huguft. In Siebenbürgen finb bei 
fhen Bund: em, unb in ber Bereiteiili Tpeilnahme eift 


fat Thei zu Gaben, auch ſgen an unferen — fi betgeift. | vorgenommenen Neuwahlen bie (ausgeſchiedenen) Ha 
Werk, befien Rothmwenbigleit Em. | pertreter der magyariihen Partei (Baron Steme 


von ber tänglichleit der befichenden Bunbesformen kefe gefügrt werben und menden und baber, im Ber: Graf Miles, Biihor Haynald) wiedergewählt morben. 
Ka von on um —— ihrer Neugeftaltung. Ob me auf Wllerhöchfißre bewährten bundesfreundlichen Gefin- — 
er ii biefer Thatjae zugleih bie Bürgihaft ſeben barf, bap das n, an Gm. Mafeftät mit ber dringenden Bitte, bafı Aller- Sch 
ge Recht bed deutichen Volies auf eine feiner würbige Berfaf: Baht noch jet in umferer Mitte ericeinen möchten. Der weij. 

nah wiebergelien unftuchtbaren Verhelhungen endlich jur |mituntergeichnete König von Sadjjen Hat übernommen Gw. Reis] S Berm, 20. Auguſt. Vom Großherzogthum Bat 

tomme, bad wird zunägft von bem weiteren Entgegen: |ftät biefes Schreiben in unfer Aller Namen zu überbringen und ift ber Schweiz das entgegenfommenbe Anerbieten ei 
Tommen bet beutjchen Fürſten und Regierungen abhängen. unferem Wunjde noh münblih Worte zu leihen, Empfangen Riederlaffungsvertrags — 
1. Zwar kann ber Abgeerdnetentag jegt nur vom einer |Gm. Mäjefät dem amgeleg en Ausdruck unſerer bundes⸗ g 8 gemacht * er 

Bundeäftaatlichen Einheit, mie fie in der deut gen Neihäoerfeflung — —5* mürbe nad) bemfelben vollfiändige Freiheit Inbuf 
vom 28, März 1849 ihren rehtligen Ausbrud gefunden bat, bie) frankfurt, 17. Auguft 1868. des Handeld und Grunderwerbs vom andern zugefid 
walle Befriebigung der Bebüsfmifle rrhoffen, melde ee bie eigenhänbigen Unterfäriften aller in ber Con- erhalten. Der Bunbesrarh hat die Gantone zur Werne 


gebiet; inbffen unter ben genebenn Berhälmiffen, zumal den |FTFN Anzeenben Bunbesfürüen, fowie ber Rasbettcäger der|taffung eingelaben. Dad frrundnatbarlide Yinerbieten i 


inneren Ariien und ber forfbauernden äußeren — gem Mainz, 20. Auguſt. Nad dem M. J. wird der Raifer dens hat in der Schwein um jo befjern Eindruck gemaı 


aan erg ag Anden His * von Defterreich morgen Bormittag um 9 Uhr mit einem|*? man baran bie Hoffnung knüpft, bie Verfehrsverbä 
co 


eutive unb nit einer Bert ; ; ; F Sel viſſe mit dem ganzen Zollverein ſich allmählich beflern 
fucht, fü ans — u la — —— — * at „[feen. — Defterrei hat die Aufftslung einer gemeinſche 

{hE. Wohl aber muß ereine Reihe won eingelnen Befkiumungen Jaj ſat. 34 Reigt und fi . lichen Shifffahrts, und Hafenorbnung für a 

⸗ J 

ber „Seformaste” für hödhft bebentlich eraditen, und vermag find: _ der —— —— rg begin, BHobenfer-Uferftanten in Anregung gebradit. — Di Bi 
— — ——— | na Frege Ag re — ——— desraih ſendet bie Herren Moynier von Genf und 7 
werben joll, meber bie für bie freiheit mod die für bie Einheit aufgeftellt haben. Nach Beenb ung ber militärfhen Feier« Stößel, Secretär des Statiftiihen Büreaus in Bern, n 
nothzwendigen Bürgidaften zu jehen, vielmehr muß er bie Bils|...,; e ‚gung ; Fi Statififhen Congreß in Berlin. Man war anfan 
dung einer burg Die Nation frei unb unmittelbar ermäßlten Ne.|lihleit finbet ber Empfang ber großfergoglihen Behörben] enthalten, fanb aber [eliehlid boch, dı 
präfentatiom alß bie unerlählidhe Borbebingung jenes Gelingens|im Gouvernementöpalais und barauf ein Dejeuner flatt.|® — —J Geb fe. > 
N Der deutiche Mögeorbnieteniag betrachtet ferner bie Aner: am a... en —— ee neutralen wiſſenſchaftlichen Gongreh fi fern zu Halte 
— — ee — nat; & Majeftät tehrt bann in bad Go | In Bern ift das neue Blatt der jüngeren politiſch 
und hält ben Auf&luß ber nor beim Sans 1848 Ara den mentögebäube zurüd und fährt von da nad) der Landungs ⸗ —* * —— von welchem In Burn — es 
beutihen Bund aufgenemmenen preubiihen Nrowingen für unver brüde des Dampfbootes oberhalb der Brüde, um fih nad Iprad. erklärt fih unummunden für bie Berfa 
einbar mit ben Forderungen ber fefteren Einigung und Stär ig iehrich zu begeben. Die Ankunft in Biebrid) findet um| ſungereviſion. — 
gun beutfiher Araft , auf melde eine jede Reform des Bundebl sus Yrei Uhr, Die Tafel dafelbft um vier Uhr ſau Um 

V, Unter allen Unftänden ſicht ſich ber ben eorbneten: | halb Ur begibt Se. Mojeftät nah Wies- Sranfreich. 
tag zu ber — . er 2 men) igen Bor: tag, —— 1a fiehen üb —— Aent⸗ 7 Puriß, 19, Hugufl. Die momentane Wins, 
gem ber ben —— — * ehe bir erufume [fahrt nach Frankfurt ftattfinden bürfte.* [Yindern Ragh weiche Hier derrſcht und wohl bis zu der auf tommende 
a aden Satlonsiperiammiung auf Drunblage ber Normen | tißtEN zufolge geht der Raijer zum Fürften Metternich nach| Dienftag fefigefegten Rüdtehr bed Raifers anbauern mir! 
melde die deutie Bunbesverfammiung jelbR in ihren Beichlüfien| Johanniöberg.] gibt Mufe, um einige Beränberungen in ber Haltung di 
vom 30, März und T. Mpril 1848 aufgeftelt Sat, unb bie dir Schönberg, 19. Auguft. Graf Ludwig von Erbad:litalienifhen Regierung zu beobachten, welche nid 
a a een a bedr| SHönderg ift bei der Rücreife aus dem Bate gefternlohne Bebeutung find. Die Wertheilung ber Mebaillen fi 
a a a ve in Wirolo am Fuß des Gt. Gottharb| bie ungarifche Gampagne in Ancona ift eine ber hermm 
Langen; ihr wirb ed zulommen, den iht vorzulegenben Entwurf | geftorben. (D. 3.) Iragenditen Thatſachen, welche zum Beweiſe dienen fünner 
fomohl im Gangen ald im Eimelnen E prüfen und die Abänder) BabensBaben, 19. Auguſt. Soeben, Nadmittags| daß in Turin eine andere Politif vorbereitet wirb, is 
Kungen gu ermögen, unter meiden Te re Bukimmung BSR uhr, ift der König von Sachſen mit dem Cilug von|folde „Serausforberung der öſterreichiſchen Regierung‘ 


Tann, auf nit aus bem begonnenen Bere, ftait einer * — 
—8 ntionalen Zeben, rine & Frankfurt lommend bahier eingetroffen und im Gaflhaus| wie fie von bem Pays, dem Organ bei Herm Drow 
a heran Neiste unb Geoifeiten ermadie. © 3 9 Alzum Englifchen Hof abgefiegen. MBalb darauf begab fiäjlde Lhupd, bereidmet wurde, Tonnte unter den obmaltenbe 


Nah der N. Fr. 3. trifft ber König von Sadfen/Se, Majeftät zu der Königin Auguſte von Preußen, beil Verhältnifien nicht anders als gleichzeitig auch gegen Fren! 
heute Vormittag 11 Uhr wieber bier ein und wird bielwelder er ber Tafel beinohnte. Der König von Preußen|reich gerichtet amgefehen werben, um fo mehr, als es j 
abjlägige Antwort des Königs von Preußen auf dielwird im Laufe des heutigen Abends von Wildbad Hier) hinlänglih belannt, daß man in Xurin feine Bebenfa 
Colleetivnote zur Theilnahbme an der Furſtenconſerenz |erwartet, Schw. M.) jüber das franzöfifdsöfterreihifhe Einverftändnig nit se 
überbringen. Ter König fol ebenfo wie in Gaftein lange] Münden, 15. Auguſt. Minifter v. Reumayr hat|heimlidt hatte. Nach den heutigen Nachrichten aus Italic 
geigmwantt haben. Schließlich fei es jebod Herrn v, Bis-|im Wildbad Adelholzen, wohin er fid zu feiner Erholung| ſcheint Victor Emanuel entſchlofſen, in biefer antifranz; 
mard gelungen, ihn von ber Frankfurter Reife zurüdzus|begeben, Donnerftag Nacht eine neue nervöfe Aufregungl ſiſchen Richtung einen neuen Schritt vorwärts zu the 





der Mector in einem mehrere Meilen Ianbeinmärts gelegenen Ort, Sie gingen an ber Gartenwanb vorüber. Gapitän MWengge|lihe Methode nicht verläugnet, angemanbt auf einen Gbegenitaz 
Der dunkle Mann bei ihm war ber Bruder feiner Frau, Gapitän|nafm feinen Hut luſtig grüßend ab und erielt von ran Secoumt | welder bisher immer In ber unfritiigften Meije behandelt more 
eines Rouflaßrteifcifies. Man glaubte, dak er fid) alt Gaft brileine graciöfe Berbeugung zum Danf, Magbalene fah, mie die —— AT AA — 
feinen Berwanbten mur für eine kurze Belt aufhalte, und fi) an: Haus halterin ihr Beficht, ihre Geſtalt und ihren Anzug mit jenem] yon Plallfahrern bejucht wird, jei Borthe's ———— —— 
ſqhide zu einer weiteren Reiſe im Ser zu gehen, Der Rame bed |mwiberfirebenben Intereſſe, mit jener mißtrauiſchen Reugier mufterte, | in welhem der Knabe Wolfgang ſeine erſten Kunſtverfuhe — 
Geiftlihen war Gtridianb und ber Gapitän vom dem Rauffahrer |welhe Srauenyimmer empfinden, wenn fie einander Beobachten, |Teine Jugenbträume träumte, in mei er ald junger Maren de 
hich Kirke, Dad war eb mad bie Booteleute von beiben zu fagen| HS fie an bem $aufe worüber waren, vernaßm Magbalene bie ech hen te und un Befuch fee 
mußten. Iasfe Stimme Noel Wanftone'® bunt) bie abenblige Gtlle. Cin| Gocihe's eigenen Gryäälungen nad), das Diried Dadhyimenn pe 

Es liegt nichta daran wer fie find, fagte Magbaleme kalt, Die ſchönes Mädchen, Lecount, hörte fie ihm jagen. Sie wiflen, ih 85 Rupferftighleichen umb zur Seidenraupenzucht benupt v 
Hoheit bes Menſchen Hat mic einen Augenbllck geärgert. Laffen]bin im folden Sachen competent, ein fönes Mäbden! olfgangs Bier en bad Giebelgimmer im Dadhftod mei 
wir ihm. IH Habe am andere Dinge zu denken, und Sie wit] AB diefe Worte gefallen waren, fah fih Gepitän Dragge in oh Thaten verb a Era 25 Da arte die ut Deuts 
minder. Mo ift ber einfame Spagiermeg, won dem Sie vorfin|plöpligem GErflaunen nad feiner Gefähetin um. Ihre Hand gitterte ar Wale — 





ed war geeignet, als Wertflätte für und zur Herftehe 

fprachen? Mohinaus gehen wir? Heftig am feinem Arm und ihre Lippen waren mit einem Hut grober, x ein Schleß beftimmter Mardgemälde — au me 
Der Gapitän zeigte mach Süben in ber Richtung von Slaughben |drurt ſprachloſen Schmerzes feſt geſchloſſen. ed jo beiäaffen, bafı ber Bereitö meltberüßtmte Go 
und bot Magbalene ben Arm Zangfam unb [jmeigenb gingen fie weiter, bis fie das üb:| Finn} bed m —— die Aa: 
Sie zögerte ehe fie ihm annahm. Ihre Augen ſchweiſten jucpenb |enbe ber Häuferseipe erreichten unbeine kleine Wllonißz von Riefel:| nänmer auf bemfelben empfangen Tonnir. Sad I 
yurüd nad; Noel Banflone'd Haus. Er befand fi draußen in] fteinen unb verborrten Gräfern beiraten, bad traurige Ende von | Dachſtäbchen Liegt mit im Birbel: fein Menih wirb ıs 
Garten und ſchritt auf bem Heinen Gradplag auf und nieber, bem | Mibberougd und ber äbe Anfang non Slaughden. ebelgimmser nennen, ed hat Fein Nebenzimmer, fonberm lie 
Kopf hohgehoben, während Frau Lecount geawitätifch neben ihm Gortſedung Folgt.) Ann Bielet Beine A Haken ie ** —* 
ging, igred Herem grünen Bäder in der dand. MS fie dies ſah, dab ber Herr Kath gelitten Haben mwiltbe, bafı fein einziger Ger 
nahm Magbalene jofort bem rechten Arm Eapitän Wragge's, fo Runft und Litteratur fein Stoly, auf dem ſchlechten Dachſtübchen berißmte umb oe 
ba fie dem Garten, wenn fie ihn auf igrem Spagiergang paffizten, ? nehme Büfte empfangen hätte, ber verlünbigt fich auf das äuferk 


nachſten zu gehen des hunbertj Beſtehens ber Senden: jan biefem auf Anfiand und Würbe ais auf T 
2" ie Tagen 2 ananın, rätien Sullung yet — — — 
——— auf und geridhtet, und ales. Gy ete's Baterhaud” (BI ©. 4) baıgebradit. Alerdinga|ten nicht nur Wahrheit und Digtung, fordern auch Mükr 
was re Nicte thun Tann, iſt Jpren Arm zu ergreifen, fagte fie|ift eö richtig, was ber Berfoffer in dem Mormort felbft befenmt:| Meier, der in mander Begiehung MWolfgungs Epiegelbim + 
wit bitterem Suchen, Rommen Glel laflen Sie uns gehen. ee ee end he ee Saal Dane fe NER bemüht; eine 10 
a nn EEE nl Were wg cn, gu ann = 
Wit biefen Mbenb, antwortete fie, Matten Sie und Hären|on ‚arme Sad —8 —— Too — ns . — — Pe u — 8* — 
Ehe pador, was ich Ihaen zu fügen habe; Dice hai der er weicher hier bie a das gefegnete Heidelberg auf alle we — 4 er 


:b ben Baron Ricafoli, defien antifrangöfifche Geſinnung ſdamals die Londoner Gonferenz vorgeſchlagen, bie von dem |fifche, und an dieſe en er feine Steuern; 2) fei er fein 
fenkunbig if, an bie Spige des Gabinets zu ſiellen. Grundprincip ausging, daß „eine Intervention gerecht ⸗Pole, fonbern englifher U eg und der engliſche Ge 
in ſolches Frontmachen der italienifhen Regierung gegen|fertigt ift nicht nur in bem Falle, wo bie Sicherheit ober/neralconful feine nächte Behörde, bei welcher er ſich Ratha 
sanfreid ift inbefjen nur dann erflärlih, wenn der Tus]bie weſentlichen Intereſſen eines Staates durch bie innern erhelen wolle — wann, das lönne er nicht beſümmen. 
rer Regierung bie Beziehungen zwiſchen Paris und Wien] Zuſtände eines Nachbarſtaates afficirt werben, ſondern Endlich nahm er bie Bibel und las ben Steuerabnehmern, 
irtlich fehr intim erſcheinen, — eine Anficht, die hier nicht auch mo bie Rechte der Menſchlichkeit durch "Sie Aus |von denen der eine evangelifhen Glaubens, die Stellen 
teilt wirb, wo im Gegentheil eine —— Abkühlung |fhweifungen einer grauſamen und barbariſchen Regierung |ber Schrift vor, melde vom Gehorſam gegen bie vecht⸗ 
dem Berhältnii zu Deſterreich bemerkt werben fann.|verlegt werben.“ Die Poft erinmert weiterhin an biejmäßige jerung und ben Strafen Gottes gegen alle 
ei ber Verworrenheit ber gegenwärtigen Lage erſcheint es|volltommen analoge Politit, bie in Belgien und bei der Empörung handeln. Als Beibe Herren den Zahlungsver: 
befjen geboten, jedes neue Symptom zu beadten, bajErhebung ber ſpaniſch-amerilaniſchen Golonie befolgt wors |weigernden verliehen, fagten fie: „Noch Keiner bat uns fo 
an nicht weiß, was für Gombinationen ber nächte Tag|ben fei, und fhliept mit der Ruganwenbung: „In Anbe: |bie Wahrheit gejagt und uns fo Beimgefhidt wie biefer 
ingen lann. — Dem Bernehmen nad) fol in ber pol trat, daß Rußland jelbft das Beifpiel eines Einfchreitens Dann.” 
ifhen Frage feine wefentliche Veränderung vor bem|mie bad von und empfoßlene gegeben hat; in Anbetracht/ In ben letzten Tagen hat ein Gefecht Ru Bolen 
<iober zu erwarten fein. Ich lann biefe Aafict nicht) ferner, daß bafjelbe in feinem Falle zu Feindſeligkeiten in ſund Defterreihern flattgefunden. Die öſterreichiſche 
eilen; benn ich weiß, daß man hier durchaus nicht beab:| großem Mabfabe geführt hat, und daß ber Bwe fat] GeneralsGorrefponden; berichtet darüber folgendes Nähere: 
Htigt, die Unterhandlungen in Petersburg ganz fallen zujunmanbelbar erreicht worben ift, vertrauen wir, daß die), In ber Nacht vom 14. auf ben 15. Auguſt find am 
fien. Diefelben bürften freilich ohne Betheiligung ber| Mächte nit amflehen merben, irgenb einen ähnlichen jöftlichen Grenzwinfel des mogitaer Bezirkes zwifchen Roß- 
ziener und Londoner Regierung geführt werben, und] Schritt im vorliegenden Falle zu ergreifen, wofern bers|cielnifi und Wolica, oberhalb Niepolomice, bei 5—600 
ne möglichft ſchnelle Ausführung ber ben Polen in Aus —* unglüdliherweife durch Rußlands Hartnädigfeit ger|bewaffnete und theilweife berittene nfurgenten über bie 
ht —— Reformen bezwecden. Was die momentane boten erſcheinen ſollte. Grenze nah Ruſſiſch-Polen durchgebrochen. Die Schar 
bweſenheit des Herzogs von Montebello betrifft, fol” — Ueber Sir 3. Hudfon’s Müdtritt vom Turiner|wurbe von ben F. k. Grengtruppen verfolgt, wobei von 
aube re meine Mittheilumg dem Dementi bei z.. Gefandifhaftspoften hat jenes Blatt, welches wegen feiner|beiden Seiten gefeuert wurde und 2 ber Aufftänbifchen 
genüber aufrecht erhalten zu lönnen, welde, mie Sie| Beziehungen zu Carl Kuſſell für Befonders gut unterrichtet|gleid am Plage tobt und 15 verwundet blieben. Der 
ı erinnern werben, fi nur auf ben Fall, bob biefgelten —* Daily Nemö, bis jet geſchwiegen. Daily größere Theil ber Berwundeten wurde bereits nad Krakau, 
iſſiſche Antwort ungünftig ausfiele, bezog. News erflärt heute ben Berluft Hubfon's für ein National» ſechs derſelben nad Riepolomice transportirt. Ferner wur 
unglüd, erwähnt den Namen Ruſſell's nidt, glaubt aber,|ben bei ber Verfolgung ber Zugügler 20 mit Waffen in 
Großbritannien. daß bie Bermuthung, wonach Sir James Hudſon eine|der Hand bei Wolica und Kozeielniki angehalten, Die bei 
* Sonden, 19. Auguft. Der Artilei der Mornıngleimas unarte Behandlung Bingen und besfalb ſeine Wolnica durchgebrochene Schar j0g gegen Igolomia, von 
‚oft über die polnifhe Frage (fiehe unfer heutiges Mor-|Entlaffung verlangt habe, leider bie richtige fein dürfte. waher aud am 15. um die Mittagegeit Schuſſe vernom- 
‚mblatt) lautet lange nicht jo beeibirt, als er nad bemi Der Hon. J. Elliot Habe feinen Fehler, ald das Unglüd,/men wurden, was auf einen Zufammenftoß mit den ruffis 
legraphiſchen Auszuge der franzöſiſchen Blätter gefhienen|der Nachfolger eines faft unerjeplichen Mannes zu fein. |fgen Truppen ſchließen läht. Später zog ſich dieſe Schar 
atte; doch bei ber belannten Doppelfielung bes Blattes Dänemark nörblih von Igolomia in bie czernichomer MWalbungen, 
ı Zouis Napoleon und Lord Balmerjton ift er immerhin Kopenhagen, 17. Augufl. Das Tagesgefpräd dreht murbe bafelbft von ben ruffiihen Truppen umzingelt und 
zachtenswerthh. Indem bie Poft bie Möglichleit einer fih augenblictlidh fat ausfcließlich um ben Fürftentag| der bie Grenze gebrängt. 159 Mann biefer verfprengten 
dermaligen ungünftigen Erwiderung des Fürften Gortſcha ⸗ in Frantfurt a. M,, da man ſich nicht verbehlen fann Schar wurden bereits am 16, Nachts von ben ER 
ff ins Auge faßt, fagt fie: "es gibt Handlungen, bie ge berielße "in Refuliat Haben joe, er auch auf truppen bei bem Webertritt auf bas öſterreichiſche Gebiet 
veit mehr Wirkung haben als Worte, und bo nicht zum| N inemarks Stellung zu Deutfhland einen "entfeibenben angehalten. An Todten follen über 30 unb an Bermuns 
‚wiege führen. Die Hnerlennung ber polnifhen Imfur| nt üben müßte. Ban hört baher grgenmärtig von — 2 
enten als einer friegführenden Partei wurde direect, nicht | yer ber Bumbeberecution faum fpreen, obgleih; ber Termin Binnen kurzem wird Mieroslawski auf —— 
loß moraliſch, ſondern materiell, zu ihren Gunſten wirlen für die Ausführung derſeiben chen "ganz nahe bevorftcht, ſchauplat gr Thätigkeit entfalten, jedoch nicht in der 
ber Hierzu ift nothwenbig, daß bie Anerkennung ein Act) foebrelandet theilt Heute mit, daf bem Mernehmen Eigenfchaft ala Generaliffimus. Seine Aufgabe fol laut 
er allürten Mächte fe, Ein folder Act, von Seiten nad der Reihsrath zu Mitte September zufammenberufen den N. Nachr. darin beftehen, im Gouvernement Qublin, 
defterreichs geſchehen, würbe nethwendig zu einer Wende: zuen nah Der Verraffung gemäß muß 2 der dänifche| 7° ih bereits Infurgenteneorps von mehr als 10,000 
ung in feiner Politil am der galiziihen Grenze führen. | Reihätag in ben erfien Moden deö Dxtober zufammen- Mann befinden, zu operiren und Zublin jelbft, die in firas 
58 ift wahr, daß Defterreih ber ruſſiſchen Regierung treten, dürfte alfo auch diesmal fofort mad} feiner Gonfti- tegifher Hinficht zweitwichtigſte Stabt Polens, zu gewinnen 
segenüber gewiſſe internationale Verpflichtungen eingegan- tulrung wieber vertagt werben. — Geftern ift der Prinz fuchen, um in ber folge einen Angriff auf bie Feſtung 
Er if, be *3 hat Ag: Zn mit — * Amadeus von Ztalien zunädft aus Gpriftiania hier an- enge 1 Zr [es = 
zu t, die niht am Plage und nicht oten 6 '& bu ittlun 5 ve rtoryali, 
Mir mößten zu ——— es Hr die] ® gelommen. Man ermeift bemfelben hier in den Hoffreifen| IR" 8 





















— —— — ——— große Aufmerlfamteit, 83) —* unlängft in Buchareſt geweſen iſt, wieder aus⸗ 
Redberg’jden 5 Depeihe an Fürft Gortſchaloff mehr im Aufßland. veliq wird ber Bresl. Zig. geihrieben: „Am 


Einllang wäre, wenn ber Kaiſer von Defterreih, anftatt| Die Kreugeitung läßt ſich aus Warſchau vom 17.|vorgeftrigen Tage zeigte ſich im unmittelbarer Nähe ber 
eine eigenen Unterthanen zu verhaften, jene ruſſiſchen —— Auguſt ſchreiden: „So mißgeſtimmt und erbittert man im Stadt Kolo ein polniſches Infanteriepilet von ber Ab⸗ 
und Revolutionsagenten feſtnehmen ließe, welche bie galigi⸗allgemeinen gegen die ruffifche Regierung iſt, und fo zage|tbeilung unter Führung bes Garnier, und murbe in folge 
[hen Bauern gegen den Abel —— ſuchen und ſich haft und feig bie Beſſergeſinnten ſich auch zeigen, fo iſt deſſen das ruſſiſche Militär alarmirt. Die Ruſſen fingen 
ſelbſt na Ungarn gewagt haben, um bort eine Revolu⸗es doch hauptfächlich nur die Furcht vor dem Dolch und ſan, die Polen zu verfolgen, mußten aber unverrichteter 
tion anzufachen, melde die Aufmerkſamkeit Eurcpa's von|dem Strid, welder der fogenannten Nationalregierung |Sade umlehren, nachdem fie leteren, ohne ein Refultat 
den ruffiihen Gräuelthaten in Polen ablenten könnte. Macht verleißt, nicht bie allgemeinen Sympatbien ober ber|zu erzielen, eine volle Meile nachgefegt hatten. Mähren 
Es leibet einen Zweifel, daß es Defterreih nicht an) Patriotiamus, Nehme man der fogenannten Nationalregie: |biefer Zeit kam ein zweites polniſches Pilet von ber an 
rechtfertigenden Gründen fehlt, um England und Franl. ſrung und ihren Morbiribunalen den Dold) und den Strang, |beren Seite birect im Die Stadt, vertrieb bie noch zurld⸗ 
reih in ber Ergreifung einer Maßregel beizutreten, und augenblidlic ifts mit ihrer Macht zu Ende, Es gibt|gebliebenen Rufjen und nahm alles, was letztere an Mus 
bie für Rußland eine ſcharfe Zurechtweiſung wäre und|aber dennoch muthigere Männer, weiche ſich nicht ſcheuen, Inition, Waffen u. f. m. in den Magazinen vorräthig 
die Inſurgenten in Stand jegen mwürbe, fih Waf-|bie von ihnen begehrten revolutionären Steuern zu ver-|hatten, aud nicht mweniger als 50 belabene Wagen mit 
fen und Mumition vem Yuslande unter benfelben Bes |weigern. So famen zwei folde Steuerabnehmer zu einem |fid. Groß war das Erſtaunen ber Rufen, als fie bei ihrer 
dingungen zu verfchaffen, mie fie den conföderirten Staaten |hiefigen Hauseigenthlimer, um Gelb von ihm zu erheben, Nüdkehr nad) ber Stabt auch nicht ein Roggenlorn mehr vor 
feit dem Anfang des amerifaniigen Bürgerlrieges geliefert welcher ihnen aber erflärte: 1) wiſſe er nicht, mer biefelfanden. Der Major- bietirte ben Bürgern von Kolo eine 
worden find"... Die Poft führt Hierauf den Präcebeny |Regierung jei, melde von ihm Geld verlange; er kenne] Strafe von 9000 Rubeln zu, welde fie innerhalb vier 
fall mit Griechenland vom Jahr 1826 an. Rußland ſelbſt Habelnur eıne Regierung, bie von Gott eingeſetzte legitime ruf) Tagen zu erlegen haben. 





wundern, daß dem ver eines ——— urd zugleich iſt ein 83 8 ſtarles Wert mit Juuftrationen erſchienen unter — *— ein beinahe ſeindſellges Berhältnik en hatte. 
ſa undigen führers burd S ee Umgebungen bisher |bem Titel: dus et eg in Rürnberg von 1612—1883, | Einen Entwurf neuen Gtatuten legte Mrof er aus 
miäht beffer entipzodpen morben if. Darum r forum mir uns auf: nebſt einem Anhang über das Theater in Fürth‘. Die s|Mlm vor. Die 14 foa u In — pn Theil —* 
va, * = —— —— Ari dem neben bem Mer: |mung bes Wertes - Beitrag zur Gedichte bes beu Leibenihaftliche —— fie gewo 

ergangenen ber friſche Sinn für die Natur umd|Chraterd" ift mad dem Nürnb, Gorr. volllommen gerechtfertigt, |Teim, als bie gar Bine ng En * ber geſantinte 
das —2 ———— heiterer Stimmung ald Erbtheil ges |ba imäbejonbere der tocale Theil beffelben ein treues culturge: | Bermaltungsrath dee wahl unterzogen werben follte. Rur 
mworben find, «8 nicht unter feiner Aufgabe erachtet bat, einem |jhihtliches Bi unfered Theaterweiend von ber legten Hälfte des ſchwer gelang es mie erzählt wirb, einen Antrag von Dr. Landau 
fo gemeinnügigen Vebürfnig zu genügen. Auf bem beideibenen |vorigen Jahrhunderis bis auf bie Gegenwart gibt. „Die Quellen, aus Aafjel auf Berfeiebung der Möftimmung auf bie Rahmittagb« 
Kaum und an usiis uar Sunen ps Geflahe Enns jur Same ze age. Die Soden ftanben jo, baß 






Er je 
fadher * ——* Deiſe erzählt, und geben dem Bude eine ſagt, dem Aufttage entgegen, die Schahe bed Mufeums zuſammen 


de Er 30 find —— * —* a te Di 35 Er en Beifall * —* — — Imker — einem —— 5 Für 4 
die Ergebnifle wi mgten F he er fo e an e je, m 

—* des 25 ns die nu nd Pe sig: tommen eipede- mung ber Statuten werbe er und gewiß aus jeine Siem, 
keind mie feine trefiliche Ausftattung mad neben a 


—* wie er außer Rurnberg wohnten, B Pimmen, aber man follte 

Fear unb Bm mr —— 
Ueber bad was ben ® It örath bed Germani:[dF u n 
— Mufeuie ggrmürgncaäli, Jr man Dan Sa, nd SE ne rn Se 

„Die db außerorbentiich | Berhanblungen ichtlichften Einfluß übte, und bie Statuten 
an Zuterine A an Die Adrefie geri tet, während | ‚erjasren. —e— uni die Siyumg erft Mbenbs 10, gem n jchlieklic angenommen. So ſchloß bie Sigung, und zwar 
Br geiadten digen Sr ertinlihiet —— ee en, u Sen r ——* 5 eins en an er geiehloffen morben. &o drogen bie Dinge 
an je 

Bu A auf 6. 20 die Beregung ber rfibemg Bund Rast Subnig von e zur Erfülung 


bem fiäeren Führer zu einem ige eich, Nicht aus 
pe ge fondern mehr & wir es ir ge 
Selen haben, wollen — J ich en ein pur Bern ber 

Auf Eeite 22 iſt d randforberung Karl *5 


te ga dleſein Imed Entwurf zu einem —* yo einige für bie legte Si aufgefparte unangenehme Grörterungen 

Raum ri ben 

ee = se Bun 3 en — 22 ne Im ein! —* Weiſe und ohne ale — 

genehmigt. Run erſt ſchrit man ber. weit ernſteren Frage. Nur die Ueberzeugung hat wohl Tesaltnit —— nd 
@5 galt bie im vorigen Jahre fefigetellten Satungen zu bejeitigen. | ®runbübel, bee. Anftalt in ben etda * 


da& der raſche Aha ber — PA al &ele abeit 
arben wird, au biefe Meinen Beriehen vollenbs zu Befeitigen. 


g Herr vo. Hufish mod) immer zu derfelben ficht, um daß nur erft 
— 2 —— a = en N eigcinien, dann eim gebeißlicderes * —— werben bar, mern 
Theater. eine fortwährenden Uedergriffe jun verhindern. Cie pafıten Darum | Diele Berhältniffe gänzlich befeitigt fein werben.“ 
für vie jehigen Berßältnifje nicht mehr, und waren Irjache- ges — — 
Res einem Ditgliebe ber Rü Seren Hplel,| worden, vaß wilden bem "Borflande, dem Geh. Nat Richelſen, 


meiäer berfelben feit dem Sabre I dh angehört, [und den Mufeumsbramten einerfeits, und dem Local ⸗Ausſchuß 


Vereinigte Staaten. Es ſchelnt uns um fo mwidtiger, bie Hier angeregie e zujan ber ganyen Batterie Her und thut boffelbe mit Den 


erwägen Geichügen. Der Erfolg war furdtbar, ber Mariä Rurätihenbag 
EC Der bereits erwähnte Erlap bes Yinanzmis nen an ai Selen tigen, me ad einer |päteren|faft bas ganye Wrgiment mit einen Male vernichtet. . 
nifters ber Gonföberation , —* * —*— ——— Nm —F —— —— unterziehen fein ie, gm er und Die Rönt — 
aihe beim Annahen des deindes zu vers j N Ibet 
Möten Sfctt, wet Son sn Mitiemtit. Em im|_Grenturt — Keen = Hrn Zagın ni) dem, Det 
St. Louis Nepublican veröffentliter Brief aus dem Norden Bermifchte Nachrichten. * * 55 — vet auf ‚den 


Miffiffippis, datirt vom 27. u. M., enthält bie Rittfeilung, Iter wärs nig“ @i dem yweiten um 5 , Beide non einem blauen Bande Mit ein 
daß die Rebellen an alle fih vorfindende Baummollballen — —* rs —* J ed ——— 2 8 Fl var ne & —— —— — —— 
die Fadel anlegen und daß bie ganze Gegend ſüdlich vom Bellen Yin > ein Pattct, dab eine yiemlid)_anfehnlice — = —— — Füch pur Seite. Statt ber Rofle werben © 


dreiie: „An den R Edum Ma; fin. Der 
Tallahatchie ein großer Baummollbrand if. —5* * w et en — allgem [bie —— yon ame Horn 1 — Km = 
m wa 


An bie Aebarlion. — da der Adreſſat nicht x, von eimem|nende {hmarpe Stant 7 Berechnet. Ran fie wie 
andern unb son 44 erdrochen. wobei ſich bann | Civil) in bie inte en Pe der Menjchheit 
—— 3 mu ur een —— are ng "grobe salene Wetoefineeide von ber we 2 —— Yazze son Bahamey Äigen würbie 


&ntmidlung ftantlichen Werhältnifle t enihalten war, Nadbem dieſes reihi Alburn | 
5* ne Bad nun [dom län, re heit — niedergelegt, aber auch alle —5* rd ke ana dert en ne rege fic 
er, 16e ameg, fo ul an üb IR iu, Über ge ‚mi —* — gemejen waren, Den | ' aten fe r Be dar — londern —— E anderes, aber nicht n 
en Bo re nv eh RR nd wein er be ber mg gg aim. —— as 
zf, vom « au wi er un en bem eTNeUF von urne e 
nr Kar 00 —— — ge — —— geweiem war. "ia alſo vor bad Amt —— Weberfenbung an bie Abnigin Bictoria ein 
— ben u rihlägen von —— Bedeutung, Ye ua age tigieden und hin und ber jeinen Erlebe |digt, natürlich mach Gebrauch ciollifirter e burdh eine 
*— —— enthält, wird feiner tm allgemeinen wehenin Toyuge gefragt. Gr erzählte auch Runde enbli |tatlon bei Celegenheit eines Levers beB Güuverneurd. 7 
&t haben, als ber über bie beabfichtigte Sufenmenfetung aber ı warb —* vorgehaiten, ex müßte eine m. ejonderd hervor — Ueberfegung ber Adreſfe Tautet: Ehmare ber Si 
wi ls setarlama Bel aller Unerkernung bed orange, |Tagende That volfühst Haben, fonft würde er dod mit dieſe gen hg Sonuteng und Taramaragal ſeuden die ſes der 
Icher — vor den Heinen beut — Staaten yuftcht, pe Berbienfimcraiie erhalten haben, nebft einer jo Keinen Rutter Bicteria, Wir und andere Schmwarzferle 
2 do meit Recht: war eh deshalb geboten, Bayeın mit ben) Sumtne, bie al der Berrag einer Genfion an den Inhaber jener ſche Gt De Dant der Großen Mutter Königin für viele 
beiben an Macht jo weit übetlegenen roßflanten Drfterreich umd| Medailte audgezaplt merden Lee mobet zugleich bie — Saden. Schwargterle werfen hun ihre Sperre fort, Rämpfer 
Preußen auf eine Zinie zu flellen? Konnte nädht * — un: [für bie ſwon ——— J bereqnet waren. Der Mann mehr, fendern leben fait wie — Männer. — — 
dem werben, der beutigen Mitt feine m mußte jedoch —e— —* I die er geihan dab brin ältefter Sohn geheiraibet Hat. Gebr wa 
hin ebührende Stellung im Direciorium anzu Kr hasen jolkte. Fa ft ähm nad langem Befinmen rin, eo jeden ifm unb bir feiner Großen Mutter Bictoria alles 
dir meinen —— anf eine Welſe zu — welche müßte wohl am Ende bie Geſchichte mit ————— fein, * ſerle fommen von Miam und Wulum dieſes Panic: 
leich dem —— Bebüriniffe ber Gefammtheit die möchte bay aufgefordert, erzählte er benn folgende Brfdichte: Als ber unerneur b ©r wirb dir mehr fügen Sid 
ng gewährte: Es möge an dem Meien des Borjchlags,| Deriog von Ürlingtom im ber Echladt bei Waterloo wor der Kuss rn alle Yingdum, Me da find, find damit einverfls 
bahı a Breußen und Bayern bie fländigen Seilglieher bunt Der Preußen den Anbrang bed ganyen framyöfigen Here] Das ift alles,” Ad Beihente begleitelen die Adreffe ein Opo 
bei Direstoriums feien und bie übrigen Gtanten mei a Eh ae ee u en fel und mehtere Sperre. 
——— — De = A — Sreifen — Kansnenbonnerd, So ging er temm abjrits —* trant — erfi 





- ‘ 
; ine. Ruraj* in den Leib au» feiner Feipflajche. Bei diefem Ge: Granffurter Bärfe. 
ae de ken. Da8 ergäbe ein Bers|I4äfte wor vi — eo, ugchoke, Das 18 id eimas ehe al + Eogeäberhiit vom 21. Kugufl. 


ber realen Bebeutung fämsmelicher beutfchen| bie beabfigtigte „ angetrunten hatte, und fo mar ihm öftere, Mational cute artır Kaufsauftre 
int, — * enifpräge ale bas — * noch bad Wenete — das ex, trot bes furhibaten Ramonens | im BE deflen fie bis —— * —* ie 
weldeb guq formell —— Ancdtuc gäbe, vom melder|bonners bat feiner ãanone. Die cr zu bei hatte, eimgeichlafen | ftarter Umfag zu 90 %. 186088 Saofe 90h a 91. Wanta 
im Birttigleit alle — — rege — br ng 5 690. 436 prer. Dietaligurd X. Suse 36. a 
r en ein o e pr t * 

Fe ee 5 "ale wigtl ni en ar en von|wie lange er geſchlafen hat, und mar mod nicht ganz nüchtern Ba, SEE DER ten ögmifge Prioritäten 





d ein jeber dir beiben Don 2* —— bad) mar der Yndlid, ber fid ähm jet] — = 
ud TU AIR, wie se de de —— Stimmenver: geeignet, alle Redeljchtrier vom a, feinem Gehirns Reueſte Nachrichten. 
theilumg fih um por de ei andere Stimmen ju bewerben, | zu ent — 4 Bannſcaft ber — bei ber ⸗ 
um feiner — Geltung zu —3 89 läge Sue; abge:|er ftand, war durch bie franzöfiigen Eharfigli hoffen, * 8 15 Pr 
Sehen von an fi gerechten Stinmenverhäliniß, in einer|und zwar jo rafh, dah Feines ber gelabenen Ge ur te (08: (Bagnır's Telegraphif ‚ Correfponbeng: urcau.) 
eigen ee A und Anorbnung bes Directoriung ‚für| gebrannt werben fünnen. Außerdem brauft eben ein frangöfifhe| * Berlin, 20. Auguſt. Die geflern aus Petereb 
leben der briben ten ein — ter — a sion —5* ae ze pi —* ee u —— — mitgetheilte Nachricht hat ſich im weientlicen beſ 
mm nem n in bee en 
——— get ie her für dem innermüber, Da war micht lange Zeit jun Befinnen; 3 fpringt auf, | Die Banf löft igre Noten nicht mehr gegen JImmperi 


und Außern (Frieden von gan —— in fi tragen wird. lergreift eine Bunte, brennt bob nächte Geicig los, Läuft numliondern gegen Wechſel auf London und Silber ein, 
Meteorologifche Beobachtungen des Phyfttalifhen Vereins zu Frankfurt/M, 1863. 
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2 * Du argen a 8 Ilse Abe 
Barometer bei OR. Thermometer R. | | Tierme- Wetter, Erklarung Fra — ze wu —25 
Auguſl· J NEE ET der Abbreninturen: 644, um Pa jite 5 aus — 
. | 2 Ur. Eu Uhr. [6 Uhr 2Uhr. Mar. | Min. |6 Ubr. 12 > Uhr. |10 Uhr. ſs Mr. 6 Wr. j8 Uhr. OU — —— — 5 
4. | 398.18 | 335,08 | 835.62 5% 1290| 80 159) ©. Erbe. hehe Ihehe | ter; w. wolfig; & teüße; | Hat Wettertenäern * ————— 4 
Meatag, 10, | 336.44 | 33447 | 334.82 282] 150) 288 1500 8. beht hi [hehe 2. Weblin; We — | — —E——— 
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Ei, 1b. | 334.77 | 383.86 | 393.82 246] 1965| 58 127)0.N.0.| W. |5.80.| be | hr. | © | mittenweifen; HL. Hazet. 
nn, 
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Deuifher — 


ſie alſo dur ihre Beſchlüfſe einen Erfolg erzielen wolle, jo könne 
‚died mur geichehen unter der Borausiegung der größtmöglichften 
Einmüthigleit. Dann aber bürften wohl and bie gefahten Bes 
fchlüffe ihres Einbruds auf bie verlammelten Fürſten nicht vers 


„fehlen, Es ſtehe ihm nicht zu, ald Borfigenber über bie Gegen [pay 


ftände ber Togesorbnung im voraus fein Urtheil abzugeben, aber 
bas bite er wohl audiprechen, balı eine Aeſorm der Berfaffung 
Deutfclands mur unter ber Zuflimmumg eines beutichen Barlamenis 
möglich fei. (Bravo!) Die beiden Blceprältdenten banten hierauf eben: 
"falls. Zu Secretären murben vom Borfigeniben beftelt: Dr. Schnelder 
"aus Fennlfurt und Abvocat Sigel aus Dredden; umb hlerauf bie 
Frage geftelt, ob bie Berfanımlung geneigt fei, die von ber fläns 
digen Deputation vorgeiklagene — berritö befannte — Taged: 
ordnung anzunehmen? Die Berfammlung ertlärt ſich bis auf 
-Benedeg aus Babenweiler Yiermit einverftanden. Der Borfigenbe 
verlieft Hierauf den vom Ausihub eingebraditen befannten Antrag. 
Weitere Unträge werben. eingebradht von Dr. H. Beder aus 
Düffeldorf, Welder aus Heidelberg, Dr. Karl Grün aus {franf: 
‚ Furt, a v. Sydel aus Düffelborf, Dr. Ammermäler aus 
Stutigart, Fiſchet aus Vredlau und Benedey aus Babenmeiler. 
Hierauf erhält Brofeffor H äu ſer aus Heidelberg ald Berichter ſtat · 

ı ter bes Ausichufles das Wort. *) Auf Beranlaffung bes Borligenben 
verlisät verjeibe auch noch folgenben( weiteren) Antrag bed Husihufieh, 
beffen Inhalt mit nur wenigen Worten brgrünbendb: „Die ftän: 
dige Gommilfion wirb beauftragt, dem weiteren Berlauf ber 
ı eueften Reformbeltrebungen ihre befonbere Mufmerfjamtelt zuzu⸗ 
menden, und wenn Ereigniffe eintreten oder veränderte Borlagen 
erfolgen, welche eine Zhhtigfeit bed Abgeotbnetentags nethwendig 
machen, fofort bie erforderlichen Schritte zu thun, namentlich eine 
erorbenttäche Orr n zu verum: 
iaflem, auch in greigneien Wällen vorläufige Erklärungen auf ber 
G life des Abgrordnetentags in Bertretung 


yo 
—F ® 
Aueſchuſſes übereinftimme, geſtellt. Der Bericht 


| wägung, bafı der beutiche Abgeorbnetentag zur Aender 


——— Bürften Aenderungen an ber 
Be für en Drang! bie Slerauf zielen: 
den Anträge zur werben.” 

Geheime Kat Melder aus Heide : Man müfje einfach 
auf ben Boben ber ben, wie bieß ja au 
in Weimar geliehen in feinem ab- 
' gehen, dem fie jei rechtmahig entitanben 


un iejen ) 
ſei DRS 
wir fe en. 
deulſchen 
* 


t fei Friede — am dieſenn alten Sort wollten 
Antrag Welders lautet: Die Berfamunlung ber 
orbnieten oe beiliehen: „Es jeimit allen Bitten 


von der gel ig berulenen, verfaflunggrbenben 
ammlung le, eſchloſſen und vertünber wurbe, 
er er hear u ig Ar un —* * 
Re iche wahl aladaldig erufen etſammlung 
Berein mit * 


den der in 
der Reichtderfaffung beſt —— —— noth 
Wortlaut feines Berichte 3 





Red, 


t 
Uhr geworben, beutfihen ia 5 


en, daßs bie deutſche Reihäverfaflung, melde 1848| Männer bes 


unjerer |ald bad von und einfachen 
Gewiffen 


Süddruksrhe Zei 


herausgegeben von A. Brater und A. Tammers, 





ber Bwedmähigkeit für fi, Er halte dafiir, daß ber Antrag bes 
Aus ichuſſes Dinge enthalte, die nicht Kinein —8 Diele zu 


der Fü 
tion aus der Witte des Abgeorbnetentage im Schohr des Fürften- 
tags Aufnome finden werbe, begwreifle er nicht, In Frankfurt 
fer man wohl höflicher ala man vieleicht an eimem anberen Ort 
gewelen fein wilrbe. Der Vorwurf ber Iinwerföhnticleit wirbe 
ben Fütſtentag treffen, wenn er bie Deputation mit empfangen 
wollte, Gr empfehle baber jeinen Antrag. Derjelbe lautet: „In 
Erw gung, bafı bie Berufung bes gegenwärtig bier tagenben Fürt ſten⸗ 
congrejied, zu ber fih jaft jammilihe Souver ane ringejunben haben, 
nur and bem tiefgefühlten umb allfeitig amerlanınten Bebürfnip einer 
Reform ber beutihen Bunbeöverfajlung herbernegamgen fein fann, — 
unb bak in bem von Er. Majeität dem Kaiſer ven Delierreich vor⸗ 
gelegten Gmtwurj einer Meformarte bes deutſchen Bundes auf eine 
Bunbetabgeorönetenserjammlung des deuiſchen Bells beantragt 
if, — bafı die Kechte des beutichen Volles au] Einheil umb freie 
beit im ber Meichäverdaffumg vom 28. März 1849 hiſlotiſch beftegelt 
vorliegen und bag das berjer Berfaflung angehängt Reihömahlachen 
die umumfößlihe Norm für die Bildung emer gelammibeutiden 


mä, R ell t tretem und 
te um ihre a a en Preußen 
Grohmactite 


belt werde 
Ammermüller aus Staut he Grundlage in:s Un: 


trag® fei die, bafı eß ben Für 


fei dahe⸗ das bie Giltigfeit ber 
außbrüdlih von der Berjamm als 
Datz in yielten allerbings and bie 
und wolle er verſuchen, ſich mit einem 
emeinihaftliden Antrags Keen 
Filher aus Breslau: 
jener 


88 


liehe aber nicht aus, 
über einzelne Bunf 


von biefem Drge ab, 
Bürfiem mit Freube, 
onbern bie Beflnnung , 
ſeien benn doch bamit 
nationale : Gewiſſen : set 
freilich bad Gewiſſen der 


ſich das beſenders in 


t ſreiſtehen bürfe, über] daß man eine Verfafſung Heute 
bad Geſchict des deutſchen Bolles nad Belieben zu falten, Es] um fpäter eine meue zu geben. 
ung von 1849] gehe dies nit, Wir wollen unſer Recht und halten daran fell; 
be ſtehend werde. wir laffen uns fein Amoſen 
je von Weider und Weder, eg Tür mit flarrer Unbebingige 
elben hinſichtlich eineh] allen U 


vellmben, bad Theil wen 
berfalls] nicht ind Leben getreten fei. 


' 





Morgenblatt, 


er ber Vorlage der Fürften gegenüber, wenn auch unfer 
echt Darauf zweifeles ſei, denn dad 
groben Berlegenheit helfen. Lehne man bie Borlage rund ab, fo 
gingen bie Fürften ruhig nad Haufe unb fügten, fie hätten ihre 
huldigfeit getan. Man müffe hier politifch verfahren. In Weimar 
habe er gejagt, bie Furſten wilrben ſich noch Eomcurrem; machen 
in der Werbung um die Eympathien des Voiles. Run wehl, fo 
fei «8 gelommen. Aber diejen Vottheil bürje man nicht aus ber 
Hand geben. Die preukiihe Spitze fei in diefem Augenblick un: 
möglich, bas fage er. offen. Es jchmerze dies bad preutiſche Bolt, 
obmwogl nicht aus bymaftiiger Eitelfeit, jonbern weil e8 fdjmerze, 
den beutfchen IGmterefien die Racht des preußiſchen Bolles und 
Stants nicht yur —— yu kaunen Den Urtikel 4 des Kuss 
Shußantrags hätte er mohl auch aus bem Antrage ausgelaflen, aber 
bie nichtpreußiichen Mitglieber Hätten ihm hineingebrat. Nun er 
aber einmal brin fei, bitfe er sicht herausgemerst werden. Es 
fei aber bed auch gut, wenn Preuhen einmal der Brokmadtde 
fipel vertrieben und «8 zu eier reindeulſchen Racht gemadt werke, 
Das ceterum censeo aber bed Abgeorbnetentags müfle fein, baf 
and bem fürfientage wie jeber Sachlage wmüber dos deutſche 
Volt feft und treu hinter feinen Beriretern Heben müfle. Denn 
wenn bab nit Ser Fall frei, fo verdiene dad beutiche Voll das 
Schidfal, dad ihm bereitet werbe. (Bebhafter Beifall.) 

Zrabert aus Aurbefien: Es herrſche überall nech in ben 
deutichen Bollövertretungen eine gewaltige Dofis von Particulas 
riömud. Er möchte beöhalb nicht blob das, was gejagt werben 
müffe, am bie ylirften abzeifiren, jondern auch an das deu ſche 
Boll unb feine Vertreter. Das Net von 12458 und 1849 wieder 

erzuftellen umb jeden deutſchen Bürger Dazu zu verpfligien, das 
ei bie Hufgabe; bamit fümen mir nod weiter als mit ber Heide: 
verfaffung. — ehner vertieft fobann einen Anttag, nach welchem 
die Borlage Drfterreichd beſiens acceptirt werben foll unter bir 
Bedingung der Genehtaigung durch ein Parlamen!; Tanı aber 
den Schluſß jeiner Rede nicht vollemben, weil er bie ihm nach der 
a ——* yugemefiene Beit von 10 Minuten bereitö er: 
t 2 
‘ er Underbredung ber Sitrung bis 8 Ir — 

Rad miedereröffmeter Sihung ſheuut der Yr-fivent mit, bas 
inzwiſchen zwei weitere Anträge eingegangen frien: von Benebeg 
und Genofjen und von Welder, Weder und Ammermüller. Lepte- 
ter Anttag tritt an Stelle ber Gingelanträge, weiche jeber biejer 
drei Herren heute Morgen ſelbſtändig singebracht hatte. Hierauf 
erhält das Mort 


Benebey: Es ſei bei der Bebeutung des Fürſtentags noih⸗ 
wendig, daß unmittelbar nad dem Fürſtentag ein Abgeotdneter⸗ 
tag aller deutſchen Abgtordneten einberufen wetde. Dieſer 
Ubgeorbnnetentag, wie er ibn beantrage, ſolle nid bloß «ine Partei 
vertreten, fonbern bas ganze deutſchẽ Boll. Inſoſern weiche fein 
Antrag von dem Hufgupanirag ab. Biber auch dagegen fei er, 
daß der Ausſchuß ohne meitered bie Sefugniß Haben Tone, Er: 
Märungen im Namen bed Abgeorbieientags abzugeben. 

Der Borfigende theilt mit, daß auch vo. Sybel feinen Antrag 

Bunften des von Welder, Beder und Ammermüller zurüdziche, 

en Rechtferligung dieſes leteren Antrago erhält jedann bas 


Welcher: €) gelte nur audpmipredhen,, dai wir aus ber Bes 
riobe ber Wortmacerei heraus jeien Es ausdrudlich ausju⸗ 
ſprechen, daß «in Borparlament berufen werben jolle, Salle er 

egen nicht für nöthig. Der hiſteriſche Aechtsboden biltfe nicht 
aufgegeben werben. Uebrigens gebe «8 nod mehr Bebenfen gegen 
bie Borlage Defierreichs, als Herr Häuffer hervorgehoben. 

v. Sybel: Der Shwerpunft ber Sache werbe durch ben An— 


aufe| frag von Welder und Genoflen am ſchätfflen autgebrüdt, beäfalb 
d * faſſenden Beihläffel habe er ſich demſelben angeſchloffen, nicht be'*-'b weil er ver: 
unb über biefen Bun —F er daher, daß uk en auf den Tabe 


I, ben er gegen =. öflerreichijchen 


wu prochen. 

Hölber aus Stuttgart: Es möge wo‘ in Drfierreid, gehen, 

ebe unb morgen zurldtnehme, 
übrigen Deutſchland aber 


Brenn man aber an ber 
if te, und under 
qbwahlgeſehes 


berufen a 


lu 
ber Bir ae auch fein Staatenhans, | bie Weiche 
2 verfa vorau 
5 —— — 


ner dürfe nad den Grundtechten 
rechten im ent ſihen. ie 


aber bem ber mit Mbel ber Erften 


home’ Du Schul ber Fu em 
URS 


benm fie En Fee Ben 
’ taB beihloffene 
Ubrigent ee nat. dab 
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"Denutfchlanb, fol ja aber ſchon im voraus „unbefehens* zugeftim 
2! 

—e 20. Auguſt. Die Kreuggeitung fürchtet zweier 

von ber öfterreihifden Bundesreform: 


träßtigung ber Macht Preußens und Beeinträhtigung d 
n 


fammiung überliefere dagegen die Hedite unb gt eißeit mit 
eg nahen. Mur cn —— bie — * Granffurt, 21. Auguſt. Die heutige Nachmiuags 
Garantie für bie freiheit, ein Bollägaus jei arhimesiige ifigung des Abgeorbnetentags hob ih an innerem 
Quntt von bem aus bie beutfce — — Beeigeit und| gatereſſe Über die Morgenſihung noch merklich; hinaus. 
nationaler Madt vorwärts gebracht werden MA 

Afiefler Jung aus Köln: Wann mir im Princip einig fein, 
























ben mohlbemefienen Antrag des Ausſchuſſes annehmen 
wolle. = ——— * — — 5— erufenen Confer 
Voll, Löwe (Galbe), un ufler Die Berikandeiäibe ufläfern. Su 
in feinem Schlußwert. Sämmtliche Antragfieller außer dem| ug) warmer Tie Gomnerane De end Yoffr paburd & 
Ausfhuß zogen darauf ihre . —* — die rs aan. und vollswirtbihaftlihen Bebenten ber Waimifter ; 
Säte bes Aus mwurben in und Gegenprobe | überminden.” 
wter Bayer und ein guter Hefle, zunachſt unb vor allem ein einig — Damit hat die Verhandlung das — 19. * —*— ori ner ref 
—* Deutfcher fei. Die Initiatise zur Meform deb Bunbes Töne von und vorausgefagte Ergebnif; in der grofartigften Weife| 1E Syn rag Ba ER — ——————— 
— rend TE om 20. Maga Käribt: „Orte mar|ben Häuaiihen Beh Dr Bakdır fe HRG ae 
De Koee ie er ber dap"der Giant per|ber verantwortliche Rebacteur biejeß Blattes dor dad hiefige ne ——— 
ction über jeine Gerngen hinaus am befähigtfien fei, der in Tih| Boligeiamt geladen, weil ber Staatdanwalt von Bieleielb — —3 ne —— — Den 
elbft am geſchlofſenſten und euren ke. Dub Mi 23 zur Erhebung einer Anklage gegen Herrn Dr. Laning v — I gr Sen Goa Kusıtusen He 
{ide 8 gehe mide® meer Days aß ber que Bine, Wan —— 
denten tie ea ſein folle, N j . - 
ee ber > Forderung aller beutfihen In| Er konnte fih natürlid um fo weniger zu biefer Auskunft unaninge ven Berge on Mr ie — 
ar ——— — — — rw“ *88 * —— ee ne 2 rg. bie Stabtverorbneten es ablehnten, fi an be 
— a I Aa FT h en., jonbern ai im * 5 . 
———— — dee m — rg Fe ed „bie ee 
für das bie Hufgabe umenblih wiel fämieriger fei, Habeleine offentundige Thatfache ift.* or i t 
ENT Pe DE Ge Eee Hs ‚pen. Qmpnfammug Iren, me Di nehtagae Sin, mi da 
e J »Be ⸗ 
ee Se —— er Ar rem, —* die a Ausihuffes | Auaruf Fundgebende bifientirende Stimme angenommts 
Gautelipiel treibe, jo werbe er wu der führung ODeſterteichs ſich j p Di 0 N ie, Die Berfammi fprict ihre Ueberzeugung dahin aut 
Beien, maß re aa LT mn — u Kl a Behusraihssken: Sur Tora BORER: TE 6 
‚was wartet, ber Beri jatter hal a ausein: iträ 400 fL ’ ertreter \ z 
—5 Seit Free en dort|dem vom Borftand dei Gentral-Dombauvereins beſchloſſene 
georbneten, old ſich ben Beſchlüffen ber übrigen Abgeordneten 9 “ , Dembaufefte nicht zu bethe iligen, im Sinn umb Jrteik 
omzuiclieken. Er bebaurze, das Breufien feine ihm fo leichte Muf:]äu erklären, daß ber Gufan-Abolfö-Berein nach $ 1 feiner Hlner 90 3 det haben, und erklärt m 
gabe nicht gelöft, unb er bebauere, baß Defterteich nicht genug ge-| Statuten competent fei, bie ſchleswigſchen Qutheraner nad |der Aölner Burgerfchaft gehanb ‚ sah 
than, um feine Hufgabe zu ldfen. Der — Babe} er ges|fKräften vom bänifhen Spradywang zu befreien, und die gleih, daß bie einfeitige Beiheiligung > jr. = 
Tagt, bab Die Dauptfälte uub um ehe |Opportunität biefer Maßregel dem Uxtheil der fchleswige|germeifters Badem am Fefle nicht als eine um 


Berlin: Er wolle zunädft rinen mehr perjön: 

mm Dantt 4 68 lönne wohl Iceinen, ala ob de Inte 
ine Deftertehiß Alien preuflichen orbneten und Mitgiieb 

ed Natlomalvereind unangenehen fein müffe. Dem fei aber nit 
fo. Gr fei eim guter Prewhie, aber bo nur jo, bah er, wie ein 


man nur eine längere ober fürgere Sauce. Er fei jebod ber An: ö 4 der Kölner Bürgerichaft angefehen werben lann.” (RN. 3 
Beriatier Defeweige abiehuen Was 3ch Ditrctorkrn uber |berlaffen, Die am befte wien men wasthuen Fran | Breilan, 19, Baı. Me 16. murden dem Etatt 
Tange, jo Lügen bie Dinge fo: eine preutiſche Spige fei nicht mög: | wurbe leiber abgemworfen. Juriſtiſch ift der Wortlaut aller» |perorbnetenvorfteher Juſtiztath Simon und feinem Stud: 
ti, eine öfterreigifgpe aber wollten bie — — dings zweifelhaft; es gibt Juriften, die die Compelem in|vertteter Bäder Ludemwig durch eine aus Stattverorbne 
Diele ’Jeoge im Gingeinen Iammere un8 soree niht, Die Knmten|Dielem 5 1 finden, andere, die fie vermifie. Geidignig|ten befüchenbe Deputation Eheengaben überreicht. Di 
ir vorerft auf fi Berußen fafien. Die Hauptfadhe jet ein Bolts-ift auch richtig, dab ſolche Noth den Abfeſſern micht vor|Ehrengeichente befichen aus einem —— ur - 
hauß, baß übrige merbe fih finden. Enblich feien Anträge einge: | Yugen ſchwebte, denn fie war damald undenkbar, Aber |Raffeefervice und aus einem filbernen Tiſchbeſt ri 
Pendt, wwelge wuf Mosefien unb Depuiationen pinauslisten. Dee naie Gleihe es gewiß, ob ber Guftan-Mdolie-Berein non |Perfonen, nebft zwei Albums. (Br. 3.) 
gegen bemerfe ex, bie deutſche Einheit und Freiheit mikfie erfirit- — — * in fi cchlicher Bohlıpärigteits, 
Treu — OR DLR Den werd folte na ein Verein zum Schub gefähr ⸗ 
“pioem aus Düffelvorf bringt einen Merbefferun Hülderter evangelifcer Intereffen und bedrohten gottesdienfts 
ne a Ole em nen uub begründet ben Iihen Dehens überbamt. Mir fürdten nit, Dap Die 
—— ——— no nicht zu ums eiprogen. it ben | Behandlung biefer Broge einen Riß in ben Verein bringe, 
Fürften hätten en *8* in en —* Di me ein An: |bemn bazu ee Wirlen zu a 5*8 * 

von Drfterr — enge und ängſtliche Auffofjun 
sei = A ala —* 6 eat rilich —— Sem Be in meh Reben. nimmt * ai, Verteidigung des öflerreihiihen Bunbesreform 

> uffed aber ne mi DT Berei . : u n 
cha Gridamuät uni mibreipcagnent und nicht geeignet für bagjumb wie wiel mehr lebendige Theilnahme er braucht, fiehe 3" 0 
beutice Volt. Das Wort des Kaifers, baf der beutfche Bund, 8 man aus dem Umſtand, daß bie geſtrige Berfammlung 
außer dem Gomitd aus vier Perfonen beftand. 


fo fö.nten wir mal — 4 1 2 » 
worden, man —28 Bolt nicht ohne weiteres zut Revolution |feit dem berüchtigten Diebſtahl durch ein Treubumbsmit: 


veriretung aber aus ber t unb der Mitte ber deutſchen Land 
bringen; wenn man denn aber bies nicht Tönne, dann bürfe man glied im Vanne liegenden an Aunftihägen fo reihhaltigen 


A 1 1 organt ältni! 
BA = Fronffurt zu er Gisele 
dermoh volfonmen frei, nad eigener befter Uederzeugung tebe 


ge: duntt ber vabicaiften Forberumaen erfhien, bemüßele fh hei 
hüten, zu Begitimiften ber Reigäverfaffung zu werden. Dan fole|worben ift, daß ber Fremde in Nafiel mehr findet, ale Drang yon Fr rd ag gi m: — 


ſtauration der Bourbonen dagegen ten ibe 


inanı möge alio jeliehen auf bie Gefinnung beser, die wicht mit] pay biefen gewählte Lanbesausfduß die Rechte einer Lars |freiftwnigere und ä 

f A . Denk ir \ Ht monaechifchere Mahltörperfepäften — Yard 

— —— 35 u: geboten, fo iheile beövertvetung namentlich bei der ‚Geiehgebung und bei 753 m Geirk, Bund eb ba 

man in Bayern biefe Anſtat nit, umb er bitte Baer, den An: Feſtſtellung des Finanzetats geſehlich befipen und factiſch E elle Bohn E Mn je! be m — —— 

frag berer, melde diefer Anfihe feien, nur dann annehmen gulausüben, Man erwartet baber von, unferer ‚Regierung, |orpnet HE eh nel Is et st 

Duraführung Tinte Yurtamcche medann mu Berufung ib daß diejeibe beyüglich jener unzidtigen Unnahme bea. Ent |jammtung Im, ach Me ne el Ver Grmähftende kn, 

Durafüß eines Parlaments beaufizage. (Bebhafter, lange ] ugen ſarnatung fein, daß fie „„die ten“ Finbr- 

— Weifal) (Selus feigt.) murfs umb der daraus hergeleiteten Folge bie Gleichbe · Schlieklid wird bie Hoffnung auögefpratgen, dag aus 

* rechtigung unſeres Landes am entſcheidender Stelle nörhie) Milpelm I. ben Vorftellüngen feiner Mitfürften nid: 
genfalls zur Geltung bringen werde.“ [Der Zandgrafllänger wiberftehen werbe; die moralifche Grundlage der 


hen ER ae mein nn. \ R no. 


König von Preußen einer preußiſche Geſehgebung nice] Uhr — mie man vermuthet, durch mit Zundhol chen Tpielend 
nachgeben will, jo zweifeln mir fehr, ob irgend ein preu-|Rinder — in Zend em. Spree 2 Gtunsen waren 134 
Sifper Nönig barein willigen werbe , feine heimifde oder | ynargion. Bar bee rafender Gele d 8 serprerenden Gienants wer 
innere Souveränetät under die Aufficht einer allgememen an eine Rettung von Mobilinrgegenftänden kaum zu benfen. Alle 
beutfchen Geſetzgebung zu ftellen. Unb mir erlauben und Gemerböuor: und ner ug. m ber größtenthrild won ber Beutel: 
einigen Zweifel baran, ob ſelbſt ein Kaifer von Dffterrei tenben Bemoßner, bie Molvorrätke, das eins 


im Diefe Unterorbnung willigen würbe, wenn Dec Wiudiar 3 


niemud der vorgeflagenen Bunbesverfaffung ihm nicht|1od; der Schaden au mod mit beiläufig zu ermitteln. Berrith 
eine ſollde Schablosfaltung in Beflalt bei deutſchen Eu [find Gejuse um Bewiligung, einer einen Gollete am bie 
premats verfpräde." x hohen Stellen abgegangen.* 
Er Mlertiffen, 19. Muguft. Borgeftern Nachmittag 4 Ihr hauſte 
Siet und in een ein arges Unwetter, welches großen 
Schaden aurichtete. Das gamye Das des Bahnhofs murde vom 
Vie Sabehale abarbedt und eine Hamaffe von Telegraphenhanien 
ervor. Diefelben find folgende: et, t die Dente, ja foper Ortreiber 
„Im Erwägung, bak e# einuon ger Besten und amberer ſchlechter Subjecte die Regierung die Infel — — u a ER A ur 
eftellteö und durch bie Bulle das Decret, welde bie neuel Monte Chrifto gewählt habe, bie unmeit ber teäcaniihen In Peige bes Drland mehrere Häujer eingeftärgt,. ohne doß aber 
inthrilung der Diöceien beftimmt haben, brftätigted glüdlicher 
ie Amtsgemalt ber Wirkhöfe rang auf diefe Ci 


Jumbeöreforst fei übrigens fon heute ald errungen zu 
etrachten. 












































Fraukreich. 


eingel . 
fommenben Juges ber Tall war. Auch das mhdtgebäune in 
Burgan fol von dem Sturme abgebedit werben (fe. 8.) 


BVermifchte Machrichten. 


feld, 17. ft. Geftern Mit wiſchen 12 unb 1 ihr 
traf bie von Haffelfelde fommenbe paar a — — 

wertijer Unglüdsfal. Der Poſtilon fuhr kurz wor ber 
Brüde, welche auf der Ehauffer zwiſchen Afen umb Nicberfacdhäs 
werfen über die e führt, mit einem Deletyefuhrmwert zufammen ; 
galt e dletes Zuſammenſtohens rannte baB linle Borberrab ber 





Diberfem allein erlaflen Tönnem, “ini bie Belehrung über bie 
Ne: i Gegenfland haben dürfen ; bie oben: 
em 


gencorps, aufgelö Diefelde Hatte urfprünglih ben 
Beruf, die römifche Grenje von ben Briganten zu fäubern, 
und revolutionäre Elemente über bie Grenze zu verbreiten. 
Diefe gefährliche Miffion artete jedoch begreiflihermeife zum 
Nachtheil der Regierung aus: bie Tiberjäger compromit: 
tirten bad Minifterium, umd fo war es höchite Zeit, bie 
felben an einen anderen Punkt zu interniren. Dadurch ward 
ie fatholife Religion ermorden, meitläufig gefchilbert.|jeborh ihr weiteres Beftchen zwedlos und ſomit die Auf ⸗ 
FA nicht Heute noch“, fragt Herr Suin, nachdem er von löfung des Corps geboten. : - Außer dem politiſchen Jour: 


ber ißre religiöfen rohen. — daß fie im ber Mick: J Mn Genen Dad Beknesertäuber — 


tjten in dos fleinige Bett der Büßre, inbem fle den ncun Ber: 
fonen trogenben Wagen mit ſich hinebjogen. Durch den Stun 
erlitt ber Gonbucteur einen Beinbruch, einem Paflagier wurde bie 
Squlter ausgefegt, cin anderer verlor feine Vorberzägne, mährenb 
bie anderen mit mehr ober weniger bebeuteuben Gontufionen ba: 
vonfamen; von ben drei Pferden brach eins ein Bein. 

Rah ber meuen Streliger Zeitung lautete bie Antwort, mit 
melger der Grohherzog von Medienburg:Strelig bie 
Einlabung bed Kaifers annahm: „Raiferlich Königlich Kpoftoliicer 
Mojefät in Den. Kaiſerlichet Mojefät hohem fe folgend, 
mwerbe mid, befehlämäßig in Frantſurt chrfurchtänom meldend cin 
De Grohperzog." Gerade zwanzig Worte, alfo einfacher 


gierung gerichtetes Wiyblatt, von dem man fih noch grö: 
here Effecte alt von dem politiſchen Blatte verfpricht. — 
Blauben Sie nicht allen den über bie Motive ber Abbe: 
sufung bes englifchen Gejandten am biefigen Hofe cireu 
lirenden Gerüchten. Ich wiederhole, daß die Beziehungen 
u erledigen; das beutfche Voll alein müfle über bas|zwifen beiden Megierungen die trefflichften find, und daß 
Schidfal bes deutſchen Volles entſcheiden. Es moͤchten durchaus kein politiſches Notiv dieſer Abberufung zu Grunde 
‚lerdings einige getebnte Häupter in Frantfurt zuſammen-liegt. 
ommen; bie Erde werde darum nicht unter ihren Füßen Aſien. 

Der Mikado von Japan hat die Austreibung der 


abeben. Es yiehe vor den guten Bürgern Franlfurts ein 

Ledtentang werben Huch von- Ugente bes Blittelatirin; | fremden und Dr Säliegung ber Häfen verfügt, — Die 
Fürftermmufeen und andern Horreurs wird gefproden. üpulirte Entfäbigungsjumme ift bezahlt morben. 

(Tel. d. mb.) 


— Färft v, Hohenzollern ift mit feinem Sohne, 
Vierter Deuiſcher Jurifientag. 
H. 


tand ungetheilter Fürforge des Haifers?” 

— Der Bhare de la Loire, ein bemocratifChes 
Blatt, ſpricht gar micht reſpectitlich von dem Frankfurter 
Fürftentag. Ex läugnet feine Competenz, die Mark:, Sand» 
ind Burggrafen hätten lein Mandat, bie Schwierigkeiten 





Volkswirthſchaftlicher Theil. 


Märfte, 

Berlin, 20. Auguft. Waizen Ioco 58-68 Thit. nad; Dual, 
neuer weiß polnifch 64 Tyler. frei bey., alter bunt polniid 
65 Thle. ab Bahn bey. — Roggen newr das —45 She 

a ee x6 he. bag, 
September-Drtober 424 —43%s Thlr. bey, Br. u. ©., October: 
November u. November: December 43 —41— 45% Zhlr, bei. u. 
Br, 4 &., Frühjahr 91a —44 Thlr. day. u. At G. — 
Gerfte, große und Heine 33—38 Thle. per 1750pfd. — Hafer 
loco 24—26 Thle,, weiß. pommerijcher 251: Thle bes, Bigferung 
per Huquft 2494 The, bei, AuguflsSeptember 244% Thle. 
bey., September:Detober 24'% Thle, Br, Ditober November 24H 

Ir. bey. Krübjehe 2446 Zhle, be, — Winterraps R— 6 

Ir. — Binterrübfen 9I—W Thlt. — Rübdl leco 151% 


en werben; iſt bie Fr 
ierlbrt ’ bei ber — Deputation Gutachten vom Ober: |15 Zplr., September: Drtober iie in Thit bey. u. Br,, 








pen Prinyen Unton, im Sager von Chalons angelommen. 
Ebenjo auch der Herzog von Tetuan. Außerdem find 
yegenwärtig noch die Marichälle Randon und Mac Mahor, 
jomwie der engliſche General Hamilton Gäfte des Kaiſers. 
"_ Die Gironde von Borbeaur hat eine zweite 
Berwarnung erhalten, weil fie die Regierung beſchuldigt, 
in ber polnifchen Frage den Krieg um * Preis Fern et 
meiden zu wollen, und dadurch bie bem ouverän ⸗ — 5852 —242 
ee = ——* in Sen ala und giecs garen 1er Eile. Beh u Be, ws nt 30 Ki 
n » ’ yold am en au en ſcheinu. cda ang ift iei PY he} ’ 

44, Muguft fei sicht wegen der Hitde, jombern aus Furcht uk 8 9 M-|Spiritus Ioca eee Tab ig— Thle. ber, Muguft und 
vor einer Polenbemonftration abbeftellt worden, D. R.] 


Großbritannien. 


englifgen Blätter ‚geht immer noch ein fleptifßer Ton, folmwelens forest nur Eine Schrante ber Anmwaltöferigeit: bie Bor- 3 
oft fe auf bie vorgefhlagene beutide Bunbesreform|beblugung einer durch daB Gejeh ne I zu haben; ab auswärkd geidäiftälos bri neminell unverän- 


liger 
i dert ira — * ldee Hau: ber ußh 
fommen. Die heutige Poft 4.8. bemerkt: theoretiiche umb prachjce Facbllbung, weil nur mit ausge: den Oftfee —— je Mitten; —* ——— 


ger Frühjahr zu ED Ther brimgenb o übdl ger Dc- 
tober 27_ Mt, 12 Sch. per Mai 27 Mt. s Sch. — Kaffee. 
Berlauft locro 2000 S. gewaſchene Zazuayra zu 8% ü 9 Sch, 
Benmmaie Sefaupii YMIrhe Wrife. Qeuliger muigmeptider 
Umfag 12,000 ®B. j — 


20. Auguſt. Weizen in force fehr flau unb Bit: 





Ber Abgeorbnetenzahl, bie ihre. Parlamente nad Fran vorg werben, finb in ber That ber Hüftlammer berj 
0. M. jenden rn Defierreih und Preußen jollen, ubie| entlchnt, melde gegen bas ſie greiche —— aan rm 


einen ehmmäctigen Kampf ven; und 


Neneite Rahrichten. 
Gründe, welche auf bem profef len Felb den Sieg ber Ge: 


. Durd dieje Gleiftellung wird Zelegramme. 
i | { ande der Ehre ber Anwali —— * rs KR son u * (Wagner's Telegraphiſches Gorrripondenz:Bursan.) 
*8 volle drei Fünftel, wir möchten beinahe ſagen möglid, einer größeren äußeren —— ne chen in 


ftanis vermiöcten, werde tine Tünfilihe Schrante gegen bie 
den gröten Ginftup Bei den Alenfaaten verfproßen das, nr dena sifenan, au mg Die In. fü, San 


| Dinge jet fiehen , ift biefe Macht — dies braucht Baum | Polttiices Capital zu maden, bie Bahl der ey = Bereinigten Staaten ihrerfeits jenen 'erfieren den Krieg 
“* |adhten im deſenuichen voll j b Faber gewille 
‚gemeines Heimaisrecht einzuführen, lönnen mir nur mit hsintensrubrfürmerust, zelde * —3 N 





ihnen ** nn gewährt a Mm er 
ertragen würbe. Natürlich , menn eim allgemeines Baberi te je Behr in ermeeting flattge . Rergo 
B.18 Sun m genbi B.’ eriit man: verfichert, Präfident Lincoln würbe von Franlreich 


wäre dies, obgleich eine Verlegung ber fouveränen Mechte] , En ' i Depielamte. 237 d icjt auf das Projeet ber Errichtung der Monarchie 
ander Staaten, fehr erfreulich.“ Aber wenn? der jehige ee —— N em 15, Radmittags |i Bade Fordern (RE Hin na: tea 


5 






2) ii Gebhard .e Häörber, 


in Frankfurt a. DL, iR zu Haben: 
Ein neues Seilverfabren 
gegen Teberleiden und Wall 





Pferde-Rennen zu Frankfurt am Main. 


Sonntag den 25. und Montag den 24. Auguft 1863, 
Nachmittags 3 br. 


reife ber Plabe: Tribüne des Menn: Comitd's 10 fl. per Tag, für beide Tage 15 il; Balcon b fL per Kan, für beibe Tage 
7 p. 30 fr; Tribüne 1 A, täglich, Pla meben der Tribüne 50 fr. tägli, Im inneren Kreife ber Rennbahn ein dierfpänniger 
Bapen 20 fi. per Tag, Für beide * . ein zweifvänniger Wagen fü fl, ver Tag, für beie —— Id fl; ein ein: 
pänniger Wagen 5 fl. per Tag, für beibe Tage 7 fl. I fr. Jeder Hagen Hihet außer Murfcher tmb Weblenten it Kiorre vier 

omem frei eim, jebe Merfon weiter 2 fl; Reiter 3 fl. 29) Er. per Tag, für beide Tage 5 A. Ih fr. 3 Ehlt. 

Boraudbrflelungen beliee man an Herten Secteläar Nentwig, Boetheplaß |, zu richten, wobei bie refp. Austeärtigen um 
wortofteie Winjendung des Belrögs erjuhl werden, * 

find iene zu bdaden bei Herm G. Hirebm, Zeil 41, Sehaeffer e Sehottenfeln, Sallus- 

gafle 2, €. Seröhlein, Zeil 57. 

Un den Kaſſen der Rennbahn werben nur Tageadillette ausgegeben. 


Vur 200 Gulden öferr. W. Penfionsbetrag jährlih Hötel de France in Berlin, 
für einen Iögling in A. Kossow -Gerronay’s Beipjigerftraße 36, 


antorifirter katholifcher im jreguenleſten Theile ber Stadt, nem reſtautitt und — 


Knaben- Lehr- und Erziehungsanstalt cemfortabel eingerichtet. Zimmer vom 15 —* am. Aus geztlchnele 


F Rüde, vorzügliche Weine. Table d’höte, Bäder, Eguipagen im 
im eigenen Institutsgebäude in Oedenburg, Haufe, empfiegft der Befiter H. Hügel. —— 
pr. Eisenbahn 3 Stunden von Wien. 












€. A. Fleifhmann's Verlag (Ruguf % 
in München. 


23M] Soeben ifl bei ums erfdhlenen umb im aller 
fangen zu haben: * 


Die Grundlagen der 3 
willenschaft 


vn MH. C. Carey, 
beuifch mit Mutorifation des PVerfaffers unter 
von Dr. 9. Hubermwald ; 
Dr. Carl Adter, 
Mit einem Borworte von Maar 















































finge im Alter von 6 bis 16 Jahren werben fortwährend P) 2 I. Band, brochitt. Preis fl. 5. 36 fr. ⸗ Rihl 
ae as Anfafı umfaft I Mermals, > Neal: und Schaper s Hotel, Dad Werk wird circa 190 Bogen im bei 
5 Bymmafialflaiien. Vorzügliche Lehrkräfte (ber Director, unter: — und in diefem Jahre zur Veiendun Fommen. 
’ 














ei von I Tchrerm und Erzieberm), zwetmähig eingerichtete ſchone 
Bi und Schlaflefale (2) Zimmer uud cin Turuſaal u. f, w.), 
iffenbafte Utberwachung und Leitung ber Alalinge fihern einem 
Kinn Erfolz ber Bilkung und Erziehung. — Der Antauf eines 
ber (dhönfen, yefundeiten und nach ſſen Umgebung ber Stadt frei 


vin-a-vin dem Bahuhofe, 
empfiehlt allen vef, Neifennden 
2368] Wilhelm Schaper. 
















Die Jarger’sche Buch-, Papier- & Landk, 
in Prankfurt am Main 

















genen, ee Nm ———— * befördert täglich 
proben [hattligen 1 zur ausſchließlichen Benitbung ber — ——— 
wird. cine baldige Weberfiebelung des Inſtituls berantaſſen, 1 a sau af 
— es von 26, da fo wie andere günstige | 2352] Allerneneste Zeitung san 





— 


Aniiie ber Angalt maden allein dieſen fo zFuherſt miütng 
in Perfiondkeiran imiglich. Es find baber baldige Aufnabmss 
anmefbsingen jeht Selinihen&werth, ba die Zahl von SO Zöalimgen 
nicht übertpritten wird. Das ausführliche Programm ift ku ber Anftalt 
watis zu haben. Auch werd bafelbit ein Erzieher, muſilaltſch mb 
t Rermal- und Nealſchuſen beflbiat, aufgenommen. 11390 


@in 


Fabrif: Etabliffement 






an alle Zeitungen und 
n- und Ausfnndes zu den ( 


j Zeitungsverzeichnisse u, Kostenvoransel 


wiederum mit Gewinnen vermehrte 
grosse Geldverloosungy 
von 2 Millionen 450,000 Mark. 


in welcher nur Gewinne gezogen werden, 
garantirt von der Ragierung der freien Stadt Hamburg, 
Ein Original-Loos kostet © 





































— os 










_ Aviso 
für Garten- und Grundbefig 













Ein — > 1 1 Die fo vielbelichten, or *3 
rögren werden auch in Samenförmern, in \ 
am Fuße des Harzes mit einem Waſſergefälle, a re a0 - kat 8. verkauft, Diefelben lud auch in Siergfrten als - 





welches 40 Pferdekraft repräfentirt, 
zur Mehl⸗, Nudel: und Macaronifabrifation 
nach neuester Construction eingerich 
tet, auch fich einer andgebreiteten Faufmännifchen 
Kundfchaft erfreut, fowie einem bejonderd dazu 
nen erbanten eleganten Wohnhanuse, foll 

Raginn der Tishnng am ®&. nächolen Monats 


möglichstrasch unter unnchmbaren |f} * 
der fortwährend sich steigernden Nachfrage nach 
Hedingungen und mässiger Anzah- diesen beliebten Original-Loosen (krino Promessen), wel. 


Spalist nut zu verwenden, ba das Helz, bie Blätier 
einen Wohlgeruch ven ſich geben, und bad Alalt von 
ling bis zum Spätherbi geiund umd Khän il = 
wich auf jedem für Gteinotit neeigmeten Boden. Much 
die Met ber Behandlung der Weihhseltabafte) 
amebeıt. 

Mebrte Aufträge werben In Meinen und grehen 
wuBnrährt mh Können au jeher Zeit gemacht mern; 
jedoch mur im ribjahr tinb Herbfk, er 

Berfender: Deu Johann Zrappel in Hieking Nr. 0 
Wien in Orfterreich. m. 


- » 1. 

Unter 20,200 Gewinnen befinden sich Hauptireffor von | 
Mark 200,000, 200,000, OD,000, >U,00@, ; 
30,000, 20,000, 13,000, % mal 19,000, 
1 = mal 8060, © mal O0, 4 mal SM, = mal 
y 4000, Zi mal 3000, 35 mal LOB, & mal 
1509, 6 mal 1209, 106 mal 1000, 106 mal 

; 500, & mal 308, 108 mal CU eic. eic. 


















Humg durch Unterzeichneten aus der Sand ver⸗ cho nicht alleın won der Staats-Repierang garsntirt, ö 
kauft werden. — deren — auch * — beauf-ichtigt N — — — — = 2 — 
ird, ‚ hat man sich genörhizt :hen, d . d e a EEE 
— — —————— — — auch "lie Gewinne deden- # Dian v fferir —— iS, Yu 
R Ya a 2, Has I The. für ade dMlaflen, Ayramesstörkehe mm 
Simon Frant, 
Goslar am Harz, 


Etlaudni zu Pofverihuß erbitien poste resiamie % 
2431] Bant: und Eommiffiund Geſchäft. 


G. & S. 123, worauf umgehend erpebiren [2% 
Verkauf einer Derrfchaft. 


Das mit allerhöchfler Eertification belie 
2331] Eine Herrfhait in der ſchoͤnſten und fruchtbarften Gegend 
Niederfhlehiens, mabe an der Eiſenbahn, in reizender, nitt felten fe 


Univerfal- Mittel gegen den Bandım 
— Lage, wit circa 4500 Morgen Areal, vorzũglichent Ges 


) Dr. med. Fins zu Srofibreitenbad in 
befestigt den Bandwurm in 2 Stunden ſicher obme 

dubezuflande, clegantem berrichaftiihen, vor berrlicen Bart: umd 

Bartetsanlagen umgebemen Schlofle, ih ntig zum Berfauf übertragen 

worden. 


















‚ tend zu vermehren, 
g Unter meiner in weitester Ferne bakannten und all 
gemein belicbten Geschäfts - Devise: 


„Gottes Segen bei Cohn!“ 


wurde im verfiossenen Jahre 2mal und zwar am 25sten Juli 
zum #Mten Malo das grösste Loos un im Laufe dieses 
Jahres 4 Mal der grössto Hauptgewian bei mir gewonnen 

=” Auswärtige Aulträge werden gezen kEinsendung 
des Betrags in allen Sorten Papiergeld oder Freimarken, 
sowie gegen Posvorschuss prompt und verschwiegen aus- 
geführt und sende amtliche Zichungslisten und an- 
gelder sofort nach Entscheidung zu 


Laz. Sams. Cohn, 


Bangquier in Hamburg. 
EIER dr 





































Sejahr, und zahle das Gelb zurüdt, term ber Ger 
findet; & Alacon mit Gebrauchdanseifung 2 Chir, 
er das beſte Miuel gegen afle Arten von Saſſerſu 
Das umter dem — befindliche — it durchweg Wai⸗ 
zenboben; ber Forſt if qut beſſanden und gewährt eine ergiebige 
gel und Jgbrugung, Ernftlihe Selbfiläufer, melde 













1 Zife, Zür den wirkiſch aufıerorbenslich glüdti 
hunderte vom Briefen und Atteilen in der Meuzet. 
cine Anzahlung von hundert taufend Thalern verfünen fünnen, 
erfahren bad Rähere durch den Kaufmanu Dierip Saul, Breslau, 
Ehmridniker Straße 28, 


Inferat. 


Anßellang und pladſuchende Perfomen beiberlei Geſchlechis, je- 
wie auch Boiontaire und Lehrlinge aller Geſchaftsbrauchen Fönnen 
gegen Cinfenbung von 1 Gulden 31 Er. zur Macırung im ber 
ang woeiz ammelben; ebenſe bie hohen Hetrſchaften, bie perfect 
anzeſtſch prechende terommandirte — nothwendig haben. 


NE 





Stuttgart. Durch die 


„Geheime Agentur“, 


Sange Strafe Nr. 17, 
werden geheime Aufträge, and folde, bie mit Reifen ver] ‘ 
bunden finb, unter Beobachtung frengfter Dißeretion pronpt und 
tee ausgeführt. [2059 















Anmeldung ar bad Bifentlihe Geichäftsbürean Held In [) b bel 21] 
Laufanne, Eamey, — wäffende u. trocken "daß id ald Enke 
Alles franeo. (2418 l t nei fi { eitung und bie @p 
. werden durch daß befannte SI. N. Schneider in Mä <@ 
N | Dr, Lower’fde Mittel nn n München, 
Briefmarken, I i ch ( ) —— Shäpenfraße Mr. 5. 
geflempelt und uugeltempelt, aus allen Meltibeilen, find Lets vor⸗ 24 108 geheilt. — Franc | CET TEE THE TUE N 
räthig &i Zramburg'd Erben in Hamburg, 


Deren unter Shifier D. L. 2360 befördert die Grpedition birfes 
? Rollenträde 2. Blattes. 121 
NB. Brieie mit Anfragen werden france erbeten. Preißceu: 


rantıe 4 4 Egr. 12406 







Abgang und Ankunft der biefigen Eife 
— RE TER U 


Data Wear Bahn) Ti 5 a AR DIR an am. a in 


Pr Hg Lubwigs« EN 3 ge 9 000, 12 am * 


= 








Dr. HRomershausen’s 
2430] Rordbeutfher Llohd. 1 2 
Die Betriebs » Einnahmen betrugen im; ") Augen-Eflenz 
Seejdriffabet. Blußiaiffasrt. Meran. Fatal sur Erhaltung, Stärkung und Herftelung ber Sehfraft: echt A Naſche 
en —— 87310.20. 2ng nebft Ocbrauga:Anmelfung. ‚Briefe france. 
” 2 












dee 9 


Abz Ge, u, 10m, 20, 4, u TW, 
MainkeierBahn | nF je ge (Im gu Om 20m 







——— 4931.20, 121952 2 EB Dalddiige 2. heim MrüE. Hmaap. |zemtte.... hy ut, 10 110,2 0 an 
an a At A RE Meine Kühnerangen mehr. KETEMIHEREEE See 


Mg Se, un ge, 10m, du, 1a, Sm, 

1868 8b’ f 5HO00BD AL. 82277.2%. 3512136. GLT4BRIZ, Cine Shadtel neh Webrauchd: Anmeliung > Sur. unter] Ofen Baba * za, om ; A am, * 
1062 „ 565020.50. 31283.15. 4964.41. 686608.59. | Barantie. (a | ® Mad zu 49m MM 1zm, 2 Be um 
mithin pr. 1863 — 61991.9, + ITI- MIT. -I031. Malbbrdl a. b, Sieg, Dr. BE. Kinoop, SE Tie lt größerem "Ziffern beirimeten Züge And 


Verantwortlicher Rebartene: A, Bammerd, — Grpebition: MR. Kommar 14 in ranfluri a. M. — GE. Naumanu'a Druderi. 










 Sidentsrhe Seitung 


herausgegeben von A. Brater und A, 



















l' 424. Frankfurt /M., Samstag 22. Auguft 1863. 
Tages · Ueberſicht. —— ⏑— —— 


Frautfurt a. M., 22. Auguſt Dlittage. |Tung zu diefem jüngften Acte aufgefaht hat. Ig Brauge es nicht] gleicher Beife bie Norm ber Verantwortung berzuftellen, wie im 
P di es als beiannt si die Stel.|der conftitutiomellem Monarchie, wie im Repräfentativftant übers 
ER TE EA DT FEHLEN 
ect unter den nen Umſtän d Bi ent! ere geweſen iſt, a n en biejer in eben € 
icht er ne ae feine großen Schwächen — rin Der Seformacte anfünbi ha bem erften| unvermeidlice Conſequenz der einmal angenommenen Grundlage. 
ber drüdli bt hd lem fordert, daß Abgeorbuetentag, es firb noch nicht zwölf mate ber, iſt ein] Ich glaube aber doch darauf aufmerljam machen zu müflen, daß 
nad) rüdlid) hervorhe —432*— — — über die Frage gefaßt worden, der Ihnen wehl Auen] das mas im Art. 4 und 5 ber Borlage ausgeſptechen ft: „Bil 
ee TE TI IL Dt OT 
mmun e — ats als die eorbneten! e:| fe für bie conftitutionellen e 
iefer Beihlus rei durh ganz Deutfelinb Wider⸗ eichnet. Geichwetzl glaubte ber — in dieſer gegenwärtigen| hat, denn es iſt und bleibt eine Anomalie, einem Körpet verſchle ⸗ 
eben i fi der ei ifi p|Fage nicht ausihlieblih auf diefer einmal angenommenen Bofittom| dener conftitutionell organifirter Staaten eine abfolute Spige ohne 
And Belek mas @ A nude n ui [ern ne, En u Baal aminetiän Sue em, iin), rn Ion 
’ ‚ber Inlliat ürften , n au n en er er om ml sch fie zu mn Gons 
och eine unbebingte Abmeifung, wenn fie fi im Norden | Boltes, er ante De ſeib ſt weiter ons da er, ment] trole mur eine (ehe ulänglig;e Bürgfhaft zu erblicen iſt. (Sehe 
reit machen follte, den Anſpruch erheben als bie burd: |died der Breid der en des Zuftanbelommens auch eine&] gut!) Doch es wird jpäter Beiptegung ber eingelnen Punkte, 
Smilie Stimme der Ratio zu gelten AM IA A TEA 
s . &r en erun; ” ern 
In diefem Augenblit beihäftigt ſich der Abgeordueten ⸗ —— ee gartei gemacht haben , in ymägft fühtbar in einem etwas mobificrten Verhältnig der aß: 
ee he Den Glntans [ib Mkochnriitg seen R Ya bien Eluan- pri Qu. | Amer" ja muß der ar Bub => 19 error auf Art 80 Dr 
Zusfäufes Be a ee u Aue ſchuß des Sgeochnetentnges — Anforberu n Ingen Bine — die een) beigelegt, zum y} — 
‚ Tomei it fei verträgt, made] n n , —*& 
elben überall da mit Befriedigung leſen, wo man durch ig uns — Ian ordnen. 66 ift aber, mit Ausnahme bes kurzen bundesflaatlichen 
sie lange Erniedrigung Deutfhlands dem Auslande negen: |fpröbes eigenfinnigeh Bewahren ber einmat angenommen Säge] Proviforiums im Jahre 1848, niemals für nothwendig befunden 
iber den Einn für eine ächte und geſunde nationale Po: |Iri ein Hinberniß bes Fortigritts und der Reformjache geweien.| worden. Der neue Entwurf nimmt dies Fecht nicht bloß ald eine 
itit mi L Allein es ift ein Anderes dabei wohl zu ermägen. Laſſen wir und) Möglichkeit, ſondern als eine organiſche Einrigtung in ben Bund 
itit nicht verloren hat. . s . [möcht 6rirren durch den Eindrud diejer den Bonsent beherricens| auf, und jmar ift ed der Borfigenbe des Direcdoriums, melder 
Auch der Fürftentag hält heute Vormittag wieder eine|yem Chat, Saffen wir'ung mict beftepen durch die Thatjae,| im Namen Deutjchland zu diefer völferregtlihen Vertretung de⸗ 
Sigung. Wann er geihloffen werben wird, ift noch nicht |vag ein Entwurf vorliegt, in nicht gu vertennen ft, bah|vollmächtigt ift und melder die Bolmadgten der au Bunde be: 
ufehen. ftimmenden Einbrud ausübt. | glawbigten diplomatiihen Organe entgegenminmt, In dem Bunde 
Sm der großen Politik herrſcht volllemmene Stille, Die Lafjen wir umd midt bienden durch ben Schein irgenb einer Res|von 1815 war ber befenfive Charatier ich Darf wohl jagen mit 


r einer en faft wunderlichen Wengftlihkeit betont; ber bloß 
Roten ber drei Mächte follen am 19. in St. Peteröburg |Hieies Neugebotene wirklich im Berpältnig zu den etiwa zu Dringenden Fe = feiner @rifteng vn Deren Sicherheit allenfads 
übergeben worben fein. Einige Tage vorher mar man bes |Dpfer ficht, ob ber Preis, dem wir den erworbenen jreibeiten| zur Abwehr berwiene Bund iptelt in ber urfprünglihen Bunbesacte 
tanntlic in Berlin bereits auf's Genauefte von bem Gin: |etwa zu Bringen Haben, nit außer Berhältniß ficht mit dem zu wie in ber Schluhaste bie wefentlichfte Rolle. Das ift nun folgerichtig 
brud unterrichtet, den fie auf das ruffiihe Gabinet hervor. |fTlangenden But. In dem erften Gate ber Ihnen vom Prä 


in ber neuen bg Rom en — _. ey? da mr 
mun von er Di ehenben ei . v vor em 
gebradht Hatten. Etwas neues über den Inhalt der Noten |yie Stelung ded Aögeorbneientaged gu der Frage überhaupt bes] von Deutiglend als Shommmagt geiproden. 6 if dem Di: 
iſt bisjeßt micht befannt geworben; übrigens wirb, diesmal [teifit. Es find dann im dritten Safe eine Keige vom en u: | rectorium die Pflicht auferlegt, * wenn bas europälfche Gleih- 


von Wien aus, auf newe verſichert, daß fie einen ibens |hammengefaht, und bavom din id Ihnen ſchaldig mansentlich Ginen| gericht in einer für die Sicherheit des Bundes bebroglihen Weiſe 


Damen tbet mi In zu ergreifen. Es find bie midti 

Ges — * duntle Gerüchte von berjenige Pe ER IR I Base —2 I a Bundes von I asien * 
Friedensanerbietungen ber Seceifioniften herüber; fie follen | Minimum ber Freigeiten und Bollsredte aufjuftelen, deren fein 

— Be N ee 
in ch end ee be * waß = welche bie Bunbebacte vom 8. Juni 1815 aufftellt, und die I den 5 Derijclands als eines politifgen Körpers in Europa, 
m oe n i n anten * $ 13-18 enthalten iſt, und eim gutes Theil daron betrifft die| die Riten einer auswärtigen Bolt er rung aussrüd: 
Sen si — 
wi R 

: ’ Ih beiome dies zumäclt im erfier Linie darum, weil wie 
am als bis das Schitſal der Let ſchen Armee |i,, ernesen mirb In Die Errantioe und tn Dar mit der Grm |1 
ernft und genau zu erwägen, in mie weit tadbabur uma wirklich 


Ausihußberiht bes Abgeorduetentages über Das  |potitiihen und bürgerlichen en pur Abmeh anbte Rah von Wat, von Ginheit. von Kafhheit, in wie 
öfterreihifhe Reformprojeet. werben fpäter jehen bei dem fpreeiellen Punkten , diefe Lüde) Freiheit und den conftitutioneßen Reiten der Eingelnen ber Etan- 


Profefier Häufier aus Heidelberg: Meine Herren! Als die auch die Frage unbeantwortet, wie ſich Defterrei und feine Fe: 
Berufung bed gegenwärtigen Abgearbnetentages von dem Hus: |druarverfaffung zu fefterer Einigung ber deuiſchen Bundesftanten| im dem Entwurf, der Deſt vorgelegt hat, den Art. 8 ins 
ſchuffe beichloffen ward, mar bie damals vorgeidlagene Tages: [zu ftelen gei te fih De i i " 
orbrung eine andere ald heute, und erſt in ben Ieptem norbes | Bejammtitaatsorbmung ſtellen, zu biefer fefteren Berbinbung|g 
reitenben Tagen ift unter bem Eindruck des — 5* Treigniſſes] mit dem hen Reich ſo zu verhalten gedenkt. bafı eB zugleich bort 

neuen — en. Seit gweilden Gefammt * aufrecht erhalten und hier ſeinen Bunbeöpflic: 


allem Ni’hagnat in, Gamer n berüßrt. && a dem Entmi mit 
+ bie — 5 Rürge ber Zeit vom fi motiviren. voller Ben A im —— — 
u 


* 
7 


jet ftehen 
: ‚ tin Kriegdertlän 

n von Ua , wäh ein Arieg, ber * 

auswoã Belig eines Bundesſlaates unternommen ift, ein⸗ 

mit Stimmenmehreit durch ben Bundesraitz beſchloſſen wer⸗ 


— 20 Zee Eu nit gu, Entwurf erweitert ben Amel bes Bunbes in einer bemerfens: 
‚mögligen 3 > Hintergebanten uchen, die da und |werthen Meile. Ber t man ihm nämlich mit $ 2 ber Bunbes: 
dort bei biefem dritte mitgewirkt Haben Kann. Dir halten uns Jacte von 1615, melde den Zwei beö Bundes aufftellt, jo enthält 
an bie offene, Mare Thatjae, baf vem Geiten ber beutfchen|der Getwurf weientlich meitergeftedte Siele, wie —— 

chlan ber Wohlfahrt der 


538% 





Fürften das Webürfnis der Bunbeäreform als umerläklih und] Madiftelung Drut b#, beut‘ den lann. 8 ift bie vorgämgige Berathung mie ed im bem 
dringend erlannt werben ift. Mad vor Jahrzehnten ftrafber, was | Nation unb ung ihrer gemeinjamen Anllegen, Gemeinfam:] Schlußacte beftimmt ift, jondern es heißt ausbrüdlih „die Emts 
wär |Teit ber Geſettzebung im vereich der dem Bunde verfafjungsmäßig] | barüber, ob ber Bund am Rrieg beiheiligen joll, 
juge wieſenen elegenheiten. Erleichterung ber Einführung allge] erfolgt mis einfacher Stimmenmehrheit.” Ih gehöre num nicht 
meiner er und Einritungen im Bereich der geleßge:] denen, ich ſpreche von meiner perfönlichen Ye u. N ha 
benden Gewalt ber eingelnen Staaten, auferbem au — allwängftlid vor den Verwicclungen mit mai 
mad in jpäteren Bunften nod zur Ermö, kommen wird, die ſcheuen wlrbe, wenn im Hintergrund eime 
Baßrung ber öffentlichen Ordnung im jnmern. eine Herten! land legt; aber umfomehe glaube ich comfintirem zu 
Denn zunähft die erung im ald eine ag müffen, welch gewaltige Folgen im biejen Beftimmungen liegen, 
=. Reform zum begrüßen tft, als eine Reform, bie, wenn irgendwie, ed lann das bie eine wie bie andere Groß 
wird nicht ber “ glaube, Über bad Wefen bes eigentlichen Staatenbunbes mefentli| trefien, ẽs Tann das in verfdiebenen Fällen J Veiſe prac 
— — ich a a an = der u. en enifi —— de Ka Dies 
» e Com jen wäre. u 
Hi , bas ienft 'wirb ihre bleiben, bas nd beöltert wirb, die com itutlenellen Mittel verftärft wer: Bärtigen. Die Serkungen barüber, gung 
conf zu Haben auf allen Selten, das ſt den müfien, damit bie freiheit gegenüber biefer malt ge:) find auch barin volllemmen frei und verichieben. — &8 flieht 
wird übe bleiben, e vor Einf vor Dertagung, |ihägt ſei. Das ift ja ber Bo einer bundes ſtaaulchen am dieſen Mrtifel der neunte, welcher bie innere Freiheit betri 
sor Tobtjmeigen zu Ihügen, und bad ift mir zunädit in erfter |nung, daß fie zwar vom dem Gingelnen ein höheres Mak von| Meine Herren, es ift befanmt, deß ald man im Jahr 
| Linie ein immerhin nit unerquidliches I wirb aud) | Singebung inbivibuellen verlangt, aber unter bem Schein ben ber 
"in biefer Stunde benen, bie bat Banner ber Bunbedreform jeber: |bafı fie auch in der Orgamifation zahlreiche Mittel zum Schute eine Reihe von bedenklichen * lben tracdhtete, 
hoch gehalten Haben, bie beſcheldene Genugikuung erlaubt tutioneler Rechte unb Gar der Abwehr aufrichtet,| was au ipeilmeife gelungen | h ter au 
N ju conflatiren, be Das maß angezweifelt, was viels|im Verantwortung ber Wegierung ſelbſt, im einer mahren| in ber fogenannten Wiener Schluhacte, in 4 25 unb 26 
en ee ART A en 
if, num h er er e man f 
Seitung Tommt. Diefe Genugthuung wird ums erlaubt jein."bas Gleiche nicht leifien Tamm. Ein Direcierium von 6 ober 7| man, mie &ie wiflen, nidt grmilt, den Bund son 1815 ferikinig 






out;jubilben; bie Schlukacte entftanb vielmehr umter ber ng Ratur, biefe Bleiben in ber lung als Rabite nicht 
des Congreffes von Rarlabab. ® die Me t —J iem⸗ —— R. nit 

nicht ohne ermfte Nachtheile für bie Gelb eit unb’ue: dem Ber Er) . Bas mewerbingi tm ber denſchen 

ge Freiheit ber eingelsen Städten und ü ®alläueriretung feine bat; es bas unter 

9 müffen, ba es Iran: oben ber n bie id) übrigens aud wicht zu ben Mopgügen 

die oft amgejogen bier s amı technen e, Id aber noch auf 


„Äeiergen, fo iR ‚ auf be 
re en.* se Gommijfion war ber einmilihigen 
. wenn bieler 


h — perſonlich zu derjenigen Bartel, bie, wenn 
es ſich um Foͤderal 
Seite neigt, aber eine blos polijeiſiche Einheit iſt mir mit conftitutios 
siellen Freiheiten doch allzu Iheuer ertauft, und ich glaube bebhalb, 
* —* er * in biefem —* * er Babe 
mberpen ſch ruorheben, fo umweldeutig als möglich preigen, 
bafı dies richt bie Einheit iſt die wir begehren. Wüßrend es fich bier uen 
Eingriffe in die Rechte und Berfaffungen ber einzelnen Staaten 
Kanvelt, mährend hier ein Maß der Einheit und Concentration 
ber Gewalt in Anſpruch genommen if, bie oft über ben Bundes⸗ 
t hinaus geht, i hier wie überall, wo es fi um gemeinnügi 
nerdnungen handelt, in dem Entwurf eine übergroße Aengſt- 
tigkeit und Anlehnung an den uriprünglicgen alten Bund an ben 
Xag gelegt. Sie finden in Urt. 9 eime gewaltig weittragende 
Bollmact, Sie finden in Art. 11, ber auf derſelben Seite Nest, 
bie Beilimmung Abjag 4 (wird verlefen), Ste jehen, es iſt nicht 
bie StimmenelnheBigteit die verlangt wird, und daB if ein Meiner 
beieibener Horifhritt, Aber ch 
ih glaube das fteht der Stimmeneinhelligfeit doch mo! 
nuade, uub practiich, fürchte ich, wieb jede organijche Ci 
und Berbefierung, bie von biefer Majorktät Bedingt iſt 


—28* Eine Garantie - 


mus ober Unitaridenuß hambelt, ſich auf bie lehtere | Heffi 


nd von 21 Stimmen 17 und i 


Gebiete einer wirtlichen Bertretung gang enibehren. 39 
eine 


zu vertreten wifien, die mit das Sand, | 
treten; bie deshalb in bie Delegirtenverjammlung geigidt, mie 
und nimmer bas Band vertreten würben, jonbern nur bie @üter 
und Achte deren perfönliche Inhaber fie find. Ich glaube, wir muſſen 
das ausbrisdlich conflatiren, denn jeber deulſche wunde led muß, 
wenn es ſich doch um NMeorganifation der beutigen Dinge handelt, 
nit unberührt bleiben. (Beifall.) Eine jo gebildete Berfammlung 
nun, wie fie aus ben eden geführten Erörterungen erfigtlid ft, 
fol nur alle drei —* nach $ 18 yufammenfommen. Peine 
lann — *—— F fury jaflen. Wenn 

el mit ber Heorganijarion eines 

fer loje, lodere Stantenbund zur 








| 
20 . Das find, wie i ) 
n —— Aue je * 
derbriam unter ben mi , aul 
3,7 sifäpfhet aid geidügt fehen, und id ma ü 
‚a, ctwas 


—— — 


Im 
.. jet bier 


veranimortlihen Hathgeder begleitet, Lünen nad) unſetet m 
iutionellen DOrbmung, wie fie in ben meiften Staaten beftcht, » 
greifende Aenderungen nicht vorbereiten, nicht entſcheiden nt 
verpflichten, ohne wenigftend vortäuflg bie Genehmigung, vet 
mirfung, mit eınem Wort bie Beramtmorslichteit der Minh 
ih zu haben, und babei bleibt immer noch bie Come 
Stände felbfiverfiänäylih vorbehalten. Ed gilt das fon =u) 


felben Schwierigfeiten ſcheltern, am denen fie bisher gefcheitert 
find, Weſentllch ent[cheidenb für den C ter ber vorgejdlage: 
nen Reform find aber, wie feibitoerftämblich, bie Beftimmungen 
über das Bundesparlament. Dierin liegt ja, oder follte liegen, bie 
Bürajhaft einer conftitwiionelen Gonirole, eines nationalen und 
volleszämlichen Gegengewichta gegen biefe coneentrirte Egrautiv: 
gemalt. Die Beflimmungen von | 16. in ber Borlage enthalten 
die einzelnen Mobalitäten für die Hufammenfegung, ber Bere 
fammlung ber Bunbesabgeorbneten, Zumchſt beruhen diejelben, 
wie Sie wohl aus ber Lefung bed Projeets bereitd wiſſen, auf 
ben Weſen und beim Begeil einer Delegirtenverfammlung,und fie ihei 
len de&bald diejenigen Mängel und Aachthelle, bie ungmeifelyaft mit 
dem Veſen einer foldyen Bertretung verbunden find, Ich enthalte mich 
deshalb, eingehend mid barüber auszuſprechen. & iſt bied ein 
fo vielfach durchgeſptochenet Gegenftand, ih mir erlauben 
darf, die Frage, was an Driegirten:Berfammlungen zuwedmäßig 
und ungerdmäßig iſt, als eine allgemein befannde, beimahe erie: 
bigte vorauszujegen; aber es find bier noch befonbere Juconbe⸗ 
miengen, bie mit dem Deſen nicht abfolut verbunden find, Ein 
völlig Drittheil ber Vertretung joll aud drm Erſten Kammern 
Deutjlandö berufen werben. Es ift mir peinlich, bad auszu: 
ſprechen, aber es handelt ſich um bie Gonflatirung einer That: 
ade. Eine Vertretung in ben Eiflen Kammern egijtirt zu einem 
ehr groben Tell — ich möchte fait jagen, mit fait ae 



























Fürfienoerlanemiung zu.” Ich 
nahme newer Mitglieder in ben Bund, it eine jo wrieilid 
unter Umftänben jo volllommen umgeftaltenine we 
Egifteng bes Bundes, daß Ih es für jehr bedentlich en wa 
wenn bieje ohne jede anderweite Conttole im ben Bil | 
Fürftenverjammlung gelegt wäre. Es fann dies unter Lmfihl 
felbft bad Mefen des ganzen Bundes alteriren, und cd wären 
dirſer Beftimmung fein Bittel, das abjumenben. Es üft Hör 
das Bunbesgerigt in den Hauptzügen entworfen. 4 9 
darauf nlcht im Ginzelmen en, zumal die eingehende Wirbis 
dadurch noch erſchwert ift, bafı, wie der Art. 34 lazt, bie mi 
ten Beftimmungen erft für jpätere Zeit im Ausfidt a 
find Dagegen glaube ih bob ein paar Yunlie tm 
eben zu müfen. Wirt. 25 Abſ. 4 ſpricht von Siretigt 
ber Reg und ber SLanbeöveriretungen eines Eu 
dedftantd über 

vun, om % 


Auslegung und Anwendung ber Lanind 

fe wm win Aue ip, u fü dm 

eines Bunbesgrridis wohlthatig Tundgeben lan, wo = 
der gewalſanie Hik verhätet werben Tann, aber ih =@ 
e8 für bebenllich erachten, wenn nur bie Zuanbeäuertreiung ı 
bie Regierung ald ftreitembe Parteien bezeichnet würden 5 
Banbeövertretung wird man bribe Häufrr zählen unb ma» 
gemeinfame Balgmerde briber Bertretungen mürke allo 
Audtrag vor bem Bundesgericht ermöglichen lünmm | 
brauche nicht zu fagen, daß dies einen melemilichen Berk! 
friedlichen Scählidtung paralgfirem wilrde, ed ift damit lediglid 
Hand der Regierungen gelegt. Sie erinnern ſich am bie 9 
verfafiung des Jahres 1849, cs mwarin barin andert 
mungen geirofien. Dann mub ih aud auf einige Bi 
punfte aufmerkjan machen, bie mir nicht unbebenflic erit 
Es if ir Mt. 30, Mbiay 2 Sttritigleiten oe | 


ihwerben, melde u. ſ. w. y— um einen prati 


peteng ber 
fermer in Art. 14 bie 





in ben Bellimmungen des Eniwurjd im Welifel 17 Wbjag HL 


flug den Meg madh ber Umfriebigung bed Warttfurmb ein. IG]Tünmert's, was ich verloren habe. Cs if dehin und Tomi‘ 


Hein Uame. bin müde vom Gehen, fagte fie; laffen Sie uns bier Halt machen|wieber. Ich glaube meine Außenſeite ift das beſte am mi, 
i n C. a, |und ein wenig rußen. die ift neie jeden Faus geblieben. Ih habe mein gutes Sul 
Homan von Willie Eolfins, Sr Ergliſchen von | @ie fepte Mid auf den Hügelabfeng, riß, auf ben Elenbogen|nidt verloren, nicht maßr? Ja, jo! Sie drauchen mir ni 


antworten, Sie brauchen ſich nicht anzufirengen um mir Er) 
zu fogen. Ich bin heute pur Genüge bemunbert worden I 
von dem Seemann, danıı von Herrn Noel Banftone, beiili! 
baftig genug, um bie Eitefleit jeber Frau zu befriedigen 

ich bad Redt mic eime Frau gu nemmen 7 Bielleicht mit; # 
ein Räbchen und noch - feine Amanzig alt. Wehe mir, w 
fühle wie eine Biergigerin! Sie ſtreute bie lehten Greche 
den Wind und lieh, inbem fie bem Gapitän den Rüden ! 
ihren Kopf finten, biß fie mit ber ange den Moden bır 
Dad fühlt ſich jo jo janft umb Liebrei am, fagte fie und I 
ſich mit Hoffnungstofer Zärtlichkeit, die entſehlich anzuicht 
an den Boden. Sie flöht mid mit zurüd, die Mutin 
Die einzige Mutter die mis noch geblieben ift. 

Eopitän Mrogge fah fie im flummen Staunm an. © 
Renichenleuniniß ex. auch beſaß, jo vermochte er dech mi 
furdibare Bergweiflung in ihren Tiefen zu ergründen, bi | 
igren rüstholtätofen Morten Bahn gebrochen halte, und tu 
no rüdfigtäloferem Handeln brängen fonnte. Derteufel ih 
daqhte er beuntuhigt. Hat fie ber Verluſt ihres Gelichie 
gemadit? Er überlegte eine Ninute Iamg-unb rebete fie be 
Saſſen Sie bad bis morgen, ſſüſterte er ihr zu. Sir fm 
Abend ein wenig müde Seine Ueberftürgung, mein, lieber 


geftügt, mechaniſch Die Grasbüjgel, Die vor ihrer Hand munerten, 
&8 wor ein trüber, jGmwüler Abend. Im Often log die Ser, |aus und zerftreute fie in die Quft. Nachdem fie das einige Mir 
in grauer Mojeftft, eingelalit in atheuiloſe Stille, Der Horizont nuten getrieben hatte, menbete fie ſich plöglich zu dem Gapitfin. 
verjchmot unmerffic mit dem einförmigen Rebelptmmel, Schiffe Sege ih Sie in Berwunberung? fragte fie mit Beunrußigenber 
lagen in träger Auhe dunkel und fill auf bem regungälofen | Heftigfeit. Finden Sie mich verändert 7 
Mafler. Sübmärts grengte der hohe Rüden des Gerbemmeil Des Gapitäns richtiger Taet ſagte ihm, bafı bie geit noch nicht 
und der graufide Umkreis eints Wartihurmd, ber hoc über den) Aelommen war, um ſich offen gegen fie auszufpteden, unb ta er 
Graswal, ber —— —— = rare yo feine Nedeblumen für eine paflenbere Gelegenheit aufipasen müffe- 
Sinterliegende Düfter ab. ——— — — Sie einmal fragen, muß i en auch antınorten, er: 
2itpttreif der untergeienben Sonne zhlig am finfleren Dimmel, — er. 3a, Are Sie de —* 


verdenleite Die Bäume, welche bie fernen Grenjen ber großen : 
Warfgebene Ionbeinwärts einfahten und vermandelte ihte Meinen Sie riß einen neuen Grasbüfgel aus. Ih glaube, Sie können 


Leuhtenden Waſſerſumpfe in Biutlachen. Rdher bem Auge brach ſich auch den Grund denlen, jogte fir. 
fh die trüße Fluth des gemundenen Aldeſtüßchens geräufglod Der Gopltän ſchwieg wohlmeiölig,. &x amimogrteie nur durch 
an ben jdlanmigen Ufern, und nod näher lag einfam und vers eine Berbeugung. 
öbet an ber offenen Wafferfeite der werlaffene Meine Hafen von| Ich Habe aufgehört, mic meinetwegen um irgenb etwas zu 
Sieughden mit feinem aufgegebenen Wert, den Wanrenhäufern | ümmern, fuhr fie fort, indem fie immer heftiger am den Grad: 
von jaulendemn Hol, ad feine wenigen Käſtenſahtzeuge waren|büjceln gerrie. Das iſt wenig gejagt, aber es wirb Ihnen dazu 
bie und da am Iehmigen Ufer verſtreut. Sein Wogenfdlag mar| heilen, mich zu verftehen, Es gibt Dinge, ehe ich fie gethan hätte, 
am Strande zu vernehmen, fein Mellengemarmel erreichte von/prm | mwürbe ich ehebem licher grfiorben fein; Dinge, bei denen es mid) 
teßgen dluſſe her bad Dr. Dann unb mann Tieh ſich auß ber|fonft dalt Überlich, wenn id nur baram dachte. Es ift mir jeht 
Gegend ber Maren dad Getreijch eines Seerogels hören umb|eineriel, ob ich fie ihue ober nicht. Es legt mir ‚nichts mehr an 
wur jurellen erſcholl von ben Deeonomisgebäuben, fern in der mit jelbft; ih inteneffire mich für mich jo viel alö für die ſe Hanb den, Tine 
Dede landeinmwärts, der ſchwache Tom der Hörner trautig burd voll Gras. Es iſt mir, ala ob id irgenb eiwas verloren hätte. 5 berſtutzung 
bie Mbenbftille, mit denen bad Vich nad Haufe gerufen wurde. Was das iſt, ob mein Her) ob mein Gewiſſen, ih weiß es nicht Sie erhob aldbalı ben Kopf unb fah fig nad ihm u 
u Bagbalene yog ihre Hand aus dem Arm bed Gapitänd und Bien Sie eb etwa? Was für einen Unfinm ih ſchwahel Weniberjeiben zormigen Gntihlöffengeit, mit bemjelben were 





Berlopfungs : Anzeiger 
| der Süddeutichen Zeitung. 
va Frankfurt · M. 22. Auguft 1868. 
































Ar, A 724 1975 8742 13172 19001 19974 29246 33218 
34576 80450 41895 42600 44818 58365 64158 A fl, 120 G.:M. 

Mr. 11536 540 2335 8727 4374 A511 4078 4974 5588 6354 
0504 6018 6735 0975 7068 9093 10237 10730 10785 11059 
11396 132728 19644 19821 14156 14609 17238 17523 17808 
17388 18630 19631 19781 2059? 20575 206586 21060 22353 
23919 24492 30243 26904 26022 27012 27035 27740 29778 
30223 30559 30805 31731 32331 32483 32515 33059 83283 
893287 34908 36076 86308 36448 37011 87666 39805 3404 
89654 40418 41010 42188 42416 42488 42073 48003 43087 
43650 43720 43805 44130 44209 44785 45397 45518 45971 
46601 47304 47433 47600 47811 ATE2O 49744 50159 50326 
50745 51363 51900 52103 52833 52038 52028 58072 53188 
53145 53488 53517 53560 54169 56078 56458 56594 66670 
57376 57396 57003 58302 59626 39301 60978 60408 60508 
60925 62739 630939 03479 EB910 63975 64208 64805 64549 
64923 61973 65176 65618 66224 66239 66246 66274 66617 
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09340 70567 TOTI1 71718 71795 an 72004 72067 72183 
72196 72908 75214 75263 75881 —— 17744 77902 
78036 78645 TE718 T9T48 79974 A Pi "05 G.: 
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Diefe Serie enthält —— bed vom — Beihnaaun aufs 
rege Anlehens ht. im u ng an von 
a %, unb gwar Nr — einschließt, 





4% Gräflih Stefan Karolyifhe Obligationen, 
Nüdzadlbar per 1. Februar 1864 find: 


Rr. 21 38 47 57 02 SA 07 0054 29 92 90 1DD 145 1602 
1 u 24 210 242 242 316 342 370 378 410 440 474 


3% Defterreichifhe Staats: Eifenbahn- Prioritäten. 
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Ziehung vom Juli d. J., zahlbar am ML. Janınr 1964. 
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18597 13980 14501 15102 10907 17945 10240 19801 19690 19983 
22265 22720 22907 23404 23436 23909 24545 24598 25018 25190 
25702 26184 26016 29298 29952 31320 31&35 32267 32744 
83238 33854 85728 86478 383107 39517 89691 40327 40897 
41453 41502 41722 41736 à fi. 60 E.:M. 





4'/2%% Finnländifches Anlehen. 
Niüdzablbar per 2. Januar 1864 find: 





eh. BE RC Ink 806 dor 183 1068 ae li 1868 201 
Gräfl. St. Genois · d'Aneaucourt'ſche fl. 40-Roofe. | 2096 2348 2377 8065 3553 3680 3851 3971 a Tülr. 500. 
Biehung vom 1. Auguſt b. J., zahlbat am 1. Februat 1964, fit. . 498 T59 826 1265 1298 1877 & Thlr. 200. 


ee ER 


c. Nr 1285 

Sit. D, Mr. 24 450 579 1002 1033 159 1839 2189 2592 
65 329 rn 

5679 ä Thlr. 100. 


Nr. 50748 A fl. G.:M. 
Sr. 88818 a. 8000 6:0. 
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peclell Würtembe 
wohl nicht übermäi zu erfreuen haben. Benug. Ich glaube 
ür das, mas yumädit die Aufgabe war, dleſe Bemerlun· 
womit ich Sie in Anſhruch mahm, v 
nicht fein und es wird aud ber unbill Beur thei · 

das nicht verlangen, daß wir eine erihöpfende Beurteilung 
siefeh Weries in biefer lurzen Fri zu Siande bringen fonnten, 
der andern Beite it man berechtigt, won und zu ee 


ih und es At 
e Garantie für bie 


im Art. 
Linie anzugehen ſcheini, allein ich muß, 
um jeden Wißverfländnik vorzubeugen, außprildli 
yeutihem Sinn find birie Brlimmungen aufgenommen worben. 
28 werben vielleicht MWiberfpräde am erften laut werben vom 
Standbpuntte diefed einen beredtigten Particulariamus. Dak wir 
vie volle Barität verlangen, ift eine fforberung ber Gerechtigteln. 
Benn es überhaupt zu einem Zufammenmirten biefer hei men 
Elemente lommen jel, fo müflen wenigſtens bie Groß: 
mädte nolfommen gleichberechtigt einander gegenüber ftehen. Wir 
zlauben, ber Entwurf hat in — Hinſicht nicht alle orge 
getroffen, die geboten geweien wäre; mir glauben, es iſt nicht zu 
viel zugentutßet, es Preußen, abgejehen von ben gegemmärtigen 
Gerhältniffen, überhaupt möglid zu machen in biefe lofe organis 
te Biumbedform einzutreten. Um fo mehr, a bahı bie 
en, mitbenen biejeu neue Ordmnfi attet ift, vielen als eine 

ehr braueme 5— dienen lonnen, jebe Thrilnahme am biefem 
fo georbneten fe von vornherein abzulehnen. Deswegen pen 
wir in deutſchem Sinne bie Parität Preußens im cm ag bed 
Abi. d aufnehmen zu müflen. Der preußische Particularismmus wird 
fagen: Eine jo geboteme, micht auf ber Barität berußende Dundes 
verfafjung gibt ben beguemfien Ynlab ber Mblehmung. Ich 
glaube, wir, vom beutfhen Geflgtänunfte aus bie Sache aufjahend, 
müffen füchen bie Binberniffe en. (Belfall.) 
Weiter im zweiten Sa wird verlangt, daß bie preuhiichen 
Provinzen, die vor dem Jahre 1848 bem keutihen Bunde 
nicht angehörten unb 1848 ext aufgmommen wotden find, 
um dann twarber ausgeſchleden zu werden, ſortan zum deutjchen 
Bunbe gehören ſollen. Ich fürchte, und der Ausſchu fürchtei im 
allgemeinen ben Einwand: Wohl reiht! Dod warum habt ihr nicht 
auch den Gefanimseintritt von Deiterreid verlangt? Das heifit bob 
bie Dinge ziemlich von der Oberfläde anfhauen, dad Zuſammen 
bes auferbeutjchen Deflerreich mit jenen ferndetstichen preufii: 
Provinzen. Wu bier werben uns Diejenigen, melde ſich auf 

em Stanbpunft partifulariflifher prengiiher Anſchauung befinden, 
fagen: Bir wollen nicht mit der Gefammtinonarhie im Zunb, 
wir wollen uns aufierhafb drafelben unfere Großmadtflellung unter 
allen Umftänden fidern. Wir ſiud ven anberen Gefichtäpunften 
ausgegangen. Wir glauben, ba wenn es ſich um die Organs 
fatien bes deutſchen Bundes handelt, jedes deuiſche Glied wo immer 
möglih berborgesogen werden muß. Diefe Bänder find bie Ichle 
Eroberung um bie es fidh bei und handelt, eme Eroberung mit 
Schwert und Pflug, aus dem Kern ber beften Stämme in Deutich 


— — — —— Kim Wbwomnete kn Erben Kain Ak BU 
Ableger hingeſandt, um jened frifche junge deutſche Reis auf 
durtem Boden erfpriehen zu lafſen. Wir haben im Laufe der 
Sabrfumberte Ber eg nicht mehr viele gu verzeichnen; 
aber bad ift eine, mie das Baterland keine ymweite hat. Wis bas 
ganze übrige Deutſchland durch bie frembe Despotie erbreildt war, 
da bat diefe Colonte außerhalb des beusichen Reichs es find jept 
5 Jahre der, das Signal gegeben zur Erhebung Deutfchlands. 
(Beifall ) Meine Herren! Ich glaube, daß mir diefe Provinzen 
im zeorganifirten Deutichland nicht mifien Zönnen, mit: benen 
zu folgeften Erinnerungen verfnüpt find, bie Heimat Kant's 
und Herber's, bie Heimat ber Männer, bie 1810 zuerft und alles 
hingegeben, fetnfugätte ohne König, ohne Megierung, un und Alle 
feri zu maden; die Männer, bie auch feitbem, Brauche das 
nicht auszuführen, mit’ben Erimmerungen unb Arbeiten Deutſch⸗ 
bands auf dem Gebiete ber nationalen, auf tem Gebiete ber frei: 
beitlichen Gntwidiung in einem unlöslihen Bande verfnüpft find. 
Das wäre bie deutſche Bolitit und was mären bie Träger bed 
Fortjchritts im Deutichlanb von dem vereinigten Landtäge bis 
eute ohme bie Bertreter dieſes theüten beutjchen Landes gemeien? | 
m, meine Herren, haben wir dies aufgenommen , Telbft auf 
die Gefahr Kin dlelleicht mihuerftanben zu werben , vieleicht ſpe⸗ 
ciell und gerade von preufifcher Seite, Cie werben mir bieje 
vielleigt ctwas warme Motivirung h ute halten, benn es banbelt 
ſich Hier um eine Organilation, al en Borug man 
bat: bad goche Deut/dland fol es ſein. Ja, das game 


Es Tann | Apft 


biefem Drte ver 
jemmelt find, auch einige deutiche Männer verfammelt find, bie 
nit unbeſugt ihre Etimme für bie Kreiſe vernehmen laſſen, 
bie ſie vertreten. In Diefem Gimme hat der Abgeorbnetentag jein 
Aecht und feine Boumadst, aber fein Recht und keine Vollmacht, 
irgend ein bimbenbes, abſchllehendes Hort über die ſe Frage aus⸗ 
sulprechen. Der Bräfibent diefer Berfammlung hat das Wort bes 
reitd geſprochen, und Ihre Serransung gi mir die Bürgichait, 
dab er im Ihrem Sinne getroffen hat Dort, auf welches ber 
Iepte Say bes Entwurfs der Refolution zurbdiommt: Rur eine 
Vertretung der Nation, nur eine Rationalverfammliang aus 
dem Wolle jelbft gewählt, nicht aus feinen Wertretungslörpern, 

diefem Bmerte gewählt, kann entigeibend enbgiltig, bie Ver 


Yafun frage abjchliehen. Wir molen bem alten, leidigen Prin fafi 


eiplenfirelt, ob einig und allein ohne Vereinbarung, hier micht 
aufgreifen, dezu Ift feine Keranlaſſung, aber barliber beficht im 
der Nation nut Cine Meinung: der eigentliche Abſchluß und bie 
Meihe jedes Reformwertö in der deutſchen Nation fan nur ger 
deihen dirrch ihre Mitwirtung. Das waseinft ein unvergeblicher Mann, 
ein Ihnen Allen theurer Rann, was einit Sudwig Uhland in ber 
Bantskirge gejagt, jebe deutjche Gentralgemwalt fürjtliger Art müſſe 
meit einem vollen Tropfen bemocratijden Dels geſalbt fein, das gilt 
von jeder Serfaflungsreferm überhaupt. Defiweren balten wir ch 
für umerläßlich, daß in jebem Abihluf und wäre eh nech nur ein 
fo umvellfemmenes Bert , die lepte Hand anlegen mur durch bie 
Betuetung ber Mation jelbM geſcheden danm. Ich glambe nicht, 
meine gg baß in ber Form, in ber wir unſete Mnträge ge: 
fat babım, wir efiwaß gleichſam undenfbares nicht zu arıwährenbes 
verlangen. Wir haben abſichtlich vom allem anderen zumächlt ab: 
geſehen, uns zunägit am bie Bundbrötagäbriclüfie felbit gebaltem. 
Die zwei Bundbestansbefchlifke bes Jahres 1545, die zu ber Bes 
ruſung ber Nationalverjammalung jenes Jahres den Anlaß gegtben 
baben, find vem 30. März und 7. April, und in bem erjien Be: 
ſcluſſe beißt es auf Anlab ber bansais im Frankfurt verfanmelten 
Witgieder des Berparlamenis, under beren Mitwitlung, ich barf 
eb ſagen, unter deren Drud ber Bundedtag berieih; Es fei im 
möglich Turzem Zermine zum Eipe ber Bumbesuerfammiung eine 
Natienaloreivehung zalatmımen zu berufen, um zuiſchen den ge 
KakaHk a⸗ 
bringen.“ Und ber Beſchluh vom a Son Yan 
men, nach welchen gewählt werden fol. Es find diefelben Normen, 
weile das Verparlament eim paat Tage vorher beſchloſſen Batte. 

A glaube, damit iſt nach zwei Seiten bin Genüge geleiſtet. 

ir glauben baneit, wenn es zur Wahl fommt, bem Bolfe ein ge: 
nilgendes Mab feier Normen ber Wahl gefkhert zu haben 
Mir glauben aber andy bım beutigen Reglerungen ein Mebermäßiges 
nicht zngumniben, vorn teir bas ven ihnen werkamgem, was fir 
einit in benfwürbiger Stunde durch die bamald beftehende alte 
Bunbesbehörbe,, wenn fie auch im ben Perjonen zum Theil er⸗ 
neuert war, beſchloſſen bat. Ich glaube, wir verlangen nichts Une 
ausführbared, und find nicht unbeigeiben, wenn mir an bie vom 
Bundestag felbit gegebenen Normen anknüpfen, Das find die Mor 
tipe, die ben fünf Heiolutsonen, mie fie der Ausſchuß Ihnen vorjglägt, 
zu Grunde Legen, Ich wu noch einmal bas Unsolllommene, was in 
in bem Genmjlande und in ber Kürze ber Zeit liegt, entſchulbegen, 
und darf Eic wohl am Schlujke nur um das Bine bilten: Urwä: 
gen Sir dus, was der Ausfauf Ahnen vorfhlägt, mit ben Motiven, 
wie ich fie bier für ben Aus chut vorgetragen habe; erwägen Sie 
fie unbejangen und frei vor aller Rüdſicht, erwägen Sie fie fo, 
tie ich en mödte, daft alle deutſchen Megierumnen umb fürs 
Sen im ſolchet Etunde iher Ertmägunaen anftellen, frei von allen jeibfl: 
fühtigen Gedanten, frei vom Weruribell, von allen ſelbſt Liebgemenz 
neuen Meinungen, ftets nur mit bem Gedanlen art bad Kehl des 


erüämt 
a ee Gangen, berm unfer erfler und Tetter Athenzug gehört. (Beifall) laus Marburg, ſammilich für ben Antrag bed 


Dentfäer Abgeoröneieniag. 
ESchtuß.) 


f aber er gebe auch zu bebenten, daß man ſich benn doch 
auch nit auf alle Worjehläge eimlaffen könne, bie man uns wor 
befinde. DE Reigsverfaflung vergüte eine große 


Br. Jömr-Galbe aus Berlin (mit Beifall begrüßt): @s 
ſei nur die ü Tartit ber Parteien, bie bie verfhiebenen 
Anträge hervorrufe, in ben Hauptiragen felen wir einig. über 
wenn wir —25 — einig ſeien, jo ſollten wir und auch klat 
machen, daß e8 umjere Vacht richt i 
der Taetit willen und befämpften. 
dem Wbgeorbneten BÖlf darin überein, baf man bad formelle 
Recht fo wet bei Seite fegen folle, aber barin Habe Mälf 
daß er bie age jo vorzugämerfeaccentuire, Wir müßten bem 
Fürften Zeit taffem, ihr Wort zu ſprechen, und wicht fünf 
u er ignen hierzu, jonbern 50 und mehr, mwerm es feim mmih 

ir hätten bie Mat nit in ber Hand, bem deutſchen Boll 
zu feinem Recht zu verhelfen, wen bie beutichen Furſten «8 
jet nicht zu bieten Im Stande jeiem. Deshalb bürften mir 
auch nicht dem Fürften ohne weiteres bad Wort abſchneiden. 
Wenn aber ber 


eine mäf 
fragen ve ih Madı n ſeien. 6 wäre Donguigoterie, wolle 
er als Iegter Präfibemt Parlaments daſſelbe aufs meue ein 
berufen, aber nichts anbered ſei · es, wenn wir bier Aber bie Be: 
rufung eines deutſchen Parlaments auf Grund des Aeichswahlge 
fege® uns lange fireiten wollten. 

Bölt and Augbburg: Er müſſe dagegen fid verwahren, deß 
er, wie der Borrebmer wmterfiellt, das formelle Recht auf bie 
Heihauerfaflung aufgegeben habe. Died fei nicht ber Fall. 

Meg aus Darmflabt: Wenn ums eine Babe geboten werbe 
mit einem oänmädtigen fünfföpfigen Direeterlum und einer 
Detegirtenvertretung, jo liege ber Gedante nahe, eine foldhe Gabe 
ohne weiteres zurüchumeilm. Allein dies fei deßhalb doch wicht 
ganz richtig. ine gründliche und undefangene Prüfung fei vor 
allem geboten, möge bie Freiheit und Einheit von Preuhen ober 
von Defterreich geboten werben. Er mamenilih als viel ge» 
fgmägted Schmergentfind, er befenne hier offen und frei, daß er 
germ bereit jet Franz Joſeph zu folgen, wenn er mit wahrhaft 
deutſcheut Spntereffe vorangeße, eine wirkliche Spide in einem 
deutjhen Direstortum fein umb eine beutfhe Bollönertretung ber 
zufen duume, Aber bas erwede in ihm Bein Wertrauen, daß in ber 
Dorlage und in ben Reben bed Kalſers und bed Königs vom ern 
fein Wort ſich finde u ben — dei deutſchen Voils — im 
Grgentheil gar micht Die Rebrfei' don bem beutfchen Bolt, wohl aber 
hr viel vom beutichen Bund umb ben Aechten ber fHürften. 
Inbeh es jei Recht, wie Böll auseinandergefegt, daß ed us nichts 
helfe; wir Lönnten nicht gegen den Stachel leden und micht das 
maß und angeboten werde, ohne welteres zutüdweiſen. Biber 
wenn denn dem fo fel, jo Babe auch der Ausſchuß Aecht gehabt, 
wenn er unerbitilih daran felihalte, bob num umb nimmer nom 
einem Onabengefchent bie Rede ſein Lönne, dab vielmehr die Uns 
nahme ber non ben Fürften eima vereinbarten Berfajlung auch 
durch das beutjche Bolt erfolge. Mber einig müßten wir vor 
allem fein, sen wir unfere Stellung und unfer Recht mir: 
wahren wollten, und deßholb jei er ber Mufiht, baf wir zumädy| 
ſelbſt das Beifpirl ber volften Einigleit geben und und auf bem 
mohlermogenen Antrag bed Aus ſchuſſes deln follten. Bei 
mir, ba& wem aud Deutſchlands Fürſten fi ſtreiten, Deutfd- 
kanda Böller einig fein Tönnen, 

Fifcher and Vreälau nimmt feinen Antrag zurüd. Der Ruf 
nah Schluß wird laut und bie Mbftimmung daß bie Der 
batte geihloffen werben fol. Als Redner waren nod eingetragen 
Braun aus MWichbaben, Hahndorf aus Kaſſel, Wiggers and Rofiod, 
Ab. Erreger aus Eintinart, Migusi aus Goti * Grumbrecht 

qufles. 





Trotz, ben er in ihrem Gefiht am bem benfwürbigen Tage zu|r® ſich gehörte) nehmen, was Ihnen gehörte. Ich bedauerte ba: 
Dork beobachtet, als fie zum erfien Mal vor ihm geipielt Hatte. | mais tief, dab Sie mid Ihnen dabei nicht‘ Helfen kaffen wolllen 
Ich bin hierher gefommen, um Ihnen zu jagen, was ich beichlofjen | Warum -ift fie jo zurüdhaltend gegen mid? (jagte ich zu mir), 
habe, und id; werbe ed Ihnen jagen! Sie felte ſich auftecht auf | warum if fie jo unbegreifli zurüdthaltend? 


dem Aaſenabhang und ſchaute, bie Hände um bie Knie gefchlungen, 
gerade vor fi hin in bie langfam bämmernbe Landſchaft hinaus, 
Im biefer feltjamen Stelluna verharrie fie, bis fie fi wieder ge 
fammelt hatte, dann wandte fie ſich, ehne nach ihm sumpfehen, 
n folgenben Worten an ben Gapitän. 

Als ich nen zum erfien Mal begegtiete, begann fie plöplich, 
gab ic mir große Mühe, meine Grbanten zu verbergen. Ich weih 
ledt genug, daß ich Unrecht bamit ihat. Mie ih Ihnen zuerft in 
Dort fagte, bah Michael Banfione uns zu Grunbe gerichtet habe, 
haben Sie, wie ich glaube, ohne weiteres vermuthet, daß ich emts 
hötofien jei, ed nicht dabei zu laſſen. D6 Sie es num vermutheten 
ober micht, genug, eB verhält fi fo. Ih verlieh bie Deinigen 
wit biejem Entfchluß in der Garle, und id) hege ihn jept ſlätter, 
zehnmal ftärter als zuret. 

Zehnmal ftärker als zuuor, ſprach ber Eapitän. Ganz richtig, 
das natürliche Wefultat der Eharakterfeftigkett: 

Rein, bad natürliche Nejultat davon, bak id an nichts anderes 
zu benlen habe. Ich hatte am etwas ambered zu denen, che Sie 
mich auf ber Banghall:Bromemabe Trank antrafen. Jept iſt das 
nicht mehr bes Fall. Erinnern Sie ih baran, wenn Sie mich 


in Bufunft-inumer dafjelbe alte Sieb fingen hören. - Zunächfk negh | gon 


Eine Frage. Ahnten Sie, was id zw thun gebachle, am beim 
Morgen, als Sie mir jene Zeitung geigten, in ber ich bie Anzelge 
non Michael Banflone's Top lad? 


Ganz im allgemeinen ja, ermiberte ber Gapitän, ich dachte mit | natürlich, 


(Bortfepang jolgt.) 


Eine türkifhe Aebue. 
Du 


— Die Beitumgäpreffe im türkifgen Reiche iſt bekanntlich 
ein neues und wenig werbreitelch, Dem türtlicden Wefen fremd: 
artiges Inftitut. Rah dem meueften Rachrichien mar ihre Stand 
folgender: gehn frangöfifche Blätter, davon fünf in Romftantinopel, 
eins in Gmyrma, rind in Alrganbria, eind im Wulareft, zwei im 
Serblen; wier turliſche, davon brei in Ronitantinopel, eins Im 
Kairo; vier ferbifche;, drei griechijche, zwel in Ronflantinopel, eins 
in Smyena; ywei dbeutice, in But und Belgtab; gwei romas 
wide, in Ronftantinopel und Emyma; rumänice und bulgariiche 
ebenfalls je zwei, ein arabiſches in Kairo und ein hebeaiſches im 


Sm 
die man fießt, überwiegt bie ide Sprache, wie bemm 
überhaupt die ganze regenerirenbe tigfeit im der Pevante um: 
bar von frungäfiihen Geifte dundbrus if. Die Habl ber 
in land gebildeien Türken verſchwindet in ber franyöjlien 
— **— a Engliihe dat als — ge * 
eghphen einigermaßen Wurze un 
lieniſche Sorache iſt vom der Stuſe des Sinflafſes lüngft herabge 
ſunlen welche fir zut Zeit der Genuejer umb Benetianer Herr: 
ſchaſt im-Drbent geſpieſt. Das Vothertſchen bes Franzoſuchen Ift 
aus ber Drthographie vieler Worte erfeanber. En find 
B. bie amd dem Griechüchen emtlehnien tedimischen und willen: 
Vaefificen Ausbrüde bei der Tenmskeri in arabifhe 
mit fsamzöflider und nidt mit ſchet Musfprache bar; 


127777 
und bafjelbe gilt Bei peut Dom Ramım. Es war allo nur 


erift natut lich 
ellt, 8 —— des Minifterd an 


veranlaffen 
bat bei der Erweil bi obi bil« iebhafted Brbauerm karübrr andjuipreden, bah ein 
fe, ©le wollen Die Hund In feine Mörfe Auen und barans (mil Bripgig erhalten N 


Die Türkiſche wiſſenſchaftliche Monatfhrift erſcheint 
ſeit dem Juli 1862 nad dem Vorbild ber Neowe des beuz Rondes. 
Derandgegeben wirb fie non ber Dämanifchen mifienichaftlichen 
—— deren Mitglieber einer orientalischen und einer fremben 
Sprade, alfo entweder ber türküihen, ober arabiſchen, ober per⸗ 
ſijchen, und der framöfiien, oder engliiden, oder Italieniihen, 
ober griedifchen, ober beuifchen mächtig fein müffen. Die Monats 
fhrift if beionders für else und RKunft, Inbuftrie umb 
dendel gegründet, bo hat auch die Revue be la Ouinzaine 
iheed Bordbilbed in monatlichen politifchen Ueberſichten nachgeãhent 
und fi dem nationalen Zuge unferer Zeit wicht entziehen Tünnen. 
Aus Driginalquellen bringt fie einen Huflag über bie mohames 
daniſche Beoötterung ber Gaprolonie, welcher au für weſteute⸗ 
pätige Eihnograpgen mauches neue enthalten dürfte. Die Heraus: 
gabe diefer Ronais ſchriſt, meicher bereits zwei ähnliche Unterneh- 
* gefolgt find, ift mit bie eimpige Thatigleit ber wiſſen⸗ 
i&ahlichen Gefelli indem dielelbe auferdem aud Öffentliche 
Borlefungen veranftaltet; bie regelmäßigen Eigungen ber Gefell: 
ihaftömdiglieder haben bagegen nicht flattgefunben. 





* Das Dresdener Journal bat den Driefwechſel ver icht, 
der ſich über Ptoſefſer v. Ereigfchte's Berufung mad Freiburg 
in Sachſen entiponnen hat, und melnt Damit bem Leitartifel ber 
Saudd. gleitung Ider DIefe Angelegendeit widerlegt zu haben. Mir 
begnügen und bad unbrfamgene Urigeil ber Deuiſchen Ag. H4 
anführen; „Was unfer Urtheil über bie Angelegenheit betrifft, bs 
geben wig gem zu, bab bee Artikel der Sübbeutfgen Zeitung — ben 
dad Dreibener | übri unferer Anſicht mad, um bie 
beirpfienden Yetenflüde wirtlih „wollländig“ — eben« 
falls hätte weröffentlichen follen — „ehr berbe drüde* ent» 
hält und zur greü aufträgt. uf ber anberen Geile aber wirb eb 

! fowehl ber Juhalk-nik ber 

Hertn vo. Treigfihfe Dielen 

üg zu verlafen, unb mir ſiehen nicht am, 

* fo bes 
® F 


27 wurde 


Häuffer aus Heibelberg ald Beriäterflatter: Es fri 

rg er Ausſchufſes Mangel an Logik vorgeworfen. Er 

wicht, dak biefer Bormurf begründet ſei. Der Ausſchuß habe bem 

Boridlag 5 wilfommen gebeißen, aber die Audftellungen 
braht, welche im Inteteſſe bed Bolls nothwendig fein. Dad 

gi och mit unlogish, und wenn ein Rebner aus erg 

—* Ausfhuß vorgeworfen Habe, er jei mit Saanathandſchuhen an 

der 

Inheiten 
hate, 


er wicht, bie, von bemen 
bie von Defterreich ergriffene 
nicht unterfhägt werben bilrfe, und jdonfum ber Zaufenben willen, 
bie außerhalb biefed Saales feien, nit zurüdgemiefen werben 
Ynme. Dan freue fich eimfimeilen ber gebotenen Gabe, ohne fie 
mod zupor betrachtet zu haben Wenn aud ber Verſuch mißlingen 
folte, ber jet von ben gemacht werbe, und auch das jei 
ein Forifchritt auf ber m ber Entwidelung ber Nation, wrun 
bie Unmöglidteit bes Staatenbundes an bem eigenem Beilpiel ber 
rften nachgewieſen werde. Nicht die Steihänerfaffung ſel bat 
öchfte, ſendern Deutſchland jei das Hödfte. Er glaube mohl, 
ba& bie Neihäverfaffung in einem etwa fommenden Sturme 'ein 
Rettungsanter fein könne, aber ber Ueberzeugung frei er auch, bafı 
eine Nrvelution, bie mit ber Reichäverfaffung bepinme, mit ihr 
nicht auch fliehen werde. Er bitte bem Musigußantrag im allen 
Buntten beiquftimmen. (Zebhafter Beifall.) 

Zrabert zieht hierauf feinen Antrag zurüd, Ga dft jept 
nur nod ber v. Melder, v. Epbel, Beder und Ammermüller ger 
me inſchaftlich eingebrachte übrig, dahin lautend: „Der Abgtord⸗ 
netentog tolle ertlaren: 1) ba die deutſche Reichtverſaſſung, 
welche in ben Jehren 1848 und 1849 won ber gelegmäßig beruſe 
wen, verfaffunggebenben Ratiomalverjammlung beratben, beſchloſſen 
und verfündet wurbe, balbigft ind Leben trete; 2) daß bekbalb 
das beutfche Parlament fchleumigft einberufen werde, und 3) bafı 
biefem Parlamente alle Anträge, melde auf eine yeiigemäße Er: 
gänzung ber Neihäverfaffung unb bie Bornakıme etwa nothwenbi- 

er Mbänderungen zielen, mamenilih alle Abänberungsvorigläge 
8 Regierungen, zur Beſchluknatane vorgelegt werben.“ Unler 
antrag von Dloem zum vorftchenden Antrag: „ad 2 zu ſagen: 
dab brahalb rine deutſche Rationalverfammlung nah Dakgabe 
ber für bie erfte deutſche Rationalverjammlung ergangenen Be: 
Aiımı Ihleunigft einberufen werde; ad 3 zu jagen: bafı 
Sieie Ratfonatorefanmalung ale Borjchläge, welche u. j.w.” Indeh 
treten bie Antragſteller ber Keihe nach vom bemjelben yurüd, weil, 
wie biefelben motiwirend auseimanberjehten, bie @iltigleit ber 
Neihtvrrfaflung implieite fo nadbrüdiih vom Berihterfiatter 
anerfannt worden jei, und meil die Diecuffion noch manche andere 
Bedenken entjernt habe, fomie im Antereffe der Freimüthigteit 
bed Behhluffes. Hierauf zieht auch Grün aus Frankfurt j 
Antrag gl morauf die Abftimmung erfolgt. Der Ausſchuß · 
antrag wird unter bommernbem Beifall bed gamyen Haufes einftims 
mig angenommen. 
= Ta zweiten Antrag bed Ausſchuſſes lag nur ber 9 

von Ventdey und Genoſſen wor, 
Sonmilfion wird beauftragt, dem weiteren LTerlauf der neueſten 
Reformbeſtrebungen ber deuiſchen Forflen ihre beſondere Auſmert 
famteit menben, und wenn bie Fürſtenverſammlung in Frent 
furt 52* voſitllven ober iven Schluſſe über ben öfter: 
reichiſchen Berfafjungsvoriglag gelangt ift, jelort bie erforber. 
Ken Schritte zu thun, um eine außerorbenilide Berfammlung 
aller eorbreten deutſcher Ration zu veranlaflen.” Derleibe 
wurde lehnt und —— faſt einftimmig ber Ausihußantrag 
angenemm Schluß vs Sipung. 


[2,55 





Deutfchland. 

* Frankfurt, 22. Auguſt. Der Antrag des fländigen 
Ausihuffes des Abgeorbnetentages in ber ſchleswighol⸗ 
Reinigen Sade, ben ber Abg. Brater zu vertheibigen 
hat, lautet wie folgt: 

Gegenüber dem Beſchluß, ben am 9. Juli d. J. die Bundes; 


les t, erklatt der 
Hokrroneiehto Sag alt Ned, wi nad Ben Elaitgrun 


in Tautenb: „Die ftändige|mit Unrecht angegriffen, entftellt und verleumbet worden 


= gelet welches unter ber von ber deuiſchen Gentralgemait aner- 
au 


annien proviſoriſchen je‘ am 15. September 1848 ind 
Beben getreten if, find bie Serzogihlüner feft mit einander ver 
bundene und felbftänbige Staaten unter ber Hertſchaft des olben: 
burgiihen Mannftsmmes. Die Bereinbarungen won 1861/52, bie 
das Recht der Sergegihlimer verfünmern, von der Bertretung ber: 
—— niemals amerfannt, ven Danematt jeibh vielfach verleht und 
urch das März: Patent jerriſſen find, haben fir Deutſchland Feine 
binbenbe Kraft. Durd ben Seſchlutz vom 9. Null, welcher ſich dem 


ungtachtet auf ben Boden jener Bereinbarungen umb ber minbefiend 


ebenio ungenũgenden englischen Verſchlage feiit, hat der Bundestag 
feiner Piliht gegen Deutſchland und die Hergogtbümer nicht ae: 
nägt. Due dieſer Beſchluſſ geſaht und nidıt meht ungeſchehen 
zu machen. Leiſtet Dänemark nicht Folge, jo muß vor allent, mern 
nicht neue Schmach auf bie alte gehäuft werben fell, ber nefaßte 
Beichluf ungejäumt und mit voller Emergie durch den Cinmarſch 
der Bundestrurpen im Bollzug gnebett werden. Hier zuerſt wird der 
Werth der jürftlichen Refermtehtrebungen feine Probe ju befleihen 
haben. Iſt das natiomale Erlbiigefühl, das bie Ohnmacht unferer 
außtwärtinen Politit als einen brenmensen Ebimpf empfindet, in 
den beutichen Regierumgen lebendig geworden, fo wird ber Ueber⸗ 
gang vom ber Bollfiredumg eines ungulänglichen Bundesbeſchluſſes 
ur enigältigen, wahrbaft beiriedigenben Yöfung ber [hleswigbel: 
Neiniien Krage — zur Wiederherſtellung des alten Rechts in beimem 
vollen uriprünglichen Umfang — durch den Berlauf der Greignifie 
unfehlbar gebatmt werben. Beiden im Gegrnideil die Bundes 
tegierungen and biedmal wor dieſer Aufaabe zanbaft zurlid, jo 
wei Drutihland, was ed von den ibm gebotenen Hejerm : mt: 
velltiem zu halten bat, und Mein befebönigentes Wort würde danu 


die Ueberzeuaung erjüttern, bafı der &rumbgedanfe der nationalen | fü 


Berorgung aus bie&mal midi erfüllt, fomberm mit grbaltlofen 
Berberiumgen erftidt werben fell 

Diefer Antrag wurbe nad einer britthalbftündigen De: 
batte halb 2 Uhr Mittags faſt einftimmig angenommen, 
nachdem Anträge von Venedey und Nohmähler, bie im 
mefentligen gegen bie Bunbeserecution gerichtet waren, 
nur eine Minderheit von 12 — 15 und 2 — 3 Stimmen 
erlangt hatten. 


Darmftabt, 20. Auguſt. Die geftrige Verſammlung bes 
Reformoereind war nay ber D. 3. „ſehr zahlreich 
befugt und burd) das große Ereigniß des Tages in geho: 
bener Stimmung belebt. Verſchiedene Redner brüdten unter 
allgemeiner Zuftimmung mit Wärme ihre Befriedigung aus 
über die Berufung des Fürftencongrefies nad) Frankfurt 
und das bemfelben von dem Kaifer von Defterreid) vorge: 
legte Reformprojeet ala ganz mit den Zweden und bem 
Streben des Neformvereins übereinftimmend, bas fo vielfach 


und das nun immer klarer bervortrete als auf dem allein 
ausführbaren Wege bie wahren Inteteſſen der deutſchen 
Nation, ihre Madre, Blüthe und Gröke förbernd. Die 
herrliche Anfprache des Haifers am feine deutſchen Bundes: 
genofien bei Eröffnung des Gongrefies wurde verlefen und 
Seiner Mojeftät, ber fo Mar, fo edel ſo ächt deutſch gefprochen, 
aus voljiem Herzen ein enthufiaftiider Onb arkemdr 
ug den Würften, melde fih in Frankfurt verfammelt, 
um das große Werk der Begründung einer fejten Einheit 
des deutſchen Baterlandes durch Reform ber Bunbeöver: 
faſſung ins Leben zu rufen, bradte man ein dreifaches 
bonnernbes Hoc.“ 


| 


v. Weſtarp einen Prätenbenten auf. Mit dem Tom 
Herzogs, heißt es barin, erliſcht nur ber Manneii 
der älteren Anhalt-Bernburger Herzogälinie. Dogezen 
neh von ber jüngeren Anhalt:Bernburger Het egel 
melde fih zu Anfang des vorigen Jahrhunderts vom, 
älteren Linie abzweigte, eine mãnnliche Nachtommenf 
in ben Grafen o. Weſtarp. Diefe flammen aus der 
bes im jahre 1807 verftorbenen Pringen Friedrich I 
Joſeph von Anhalt ⸗ Bernburg · Hoym und Schaumburg 
der Gräfin v. Weſtarp. Der Prinz Franz mar zmar hi 
die Macht ber Berhältniffe gezwungen, bie Descenbexj, 
biefer Ehe als unebenbürtig zu bezeichnen und für fe, 
bie agnatifhen Geburtsrechte Verzicht zu leiſten 
Grafen v. Meftarp beabfihtigen indefjen dem Vernehmen j 
ihre agnatifhen Geburtörehte beim Erlöfden bes Rum 
ftammed in ber älteren Linie ihres Stammhaufes | 
Geltung zu bringen, und werben barin, wie es heißt, U 
ein in neuefler Zeit von ber Juriftenfacultät einer d 
Univerfität abgefabtes Redisgutahten unterügt , 
jenen Verzicht ala nicht rechtsverbindlich darftellt, und | 
geachtet der darüber abgeſchloſſenen Familienverträge | 
Grafen v. Weftarp den fürftlichen Geburtsftand unt | 
re ae in bie anhalt-bernburgifchen Lande 





— — 


— Sic, 
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Reueſte Nachrichten. 


Telegramm, 
(Bagner's Telegtophiſches Eorreipondrig-Bureau.) 
* Paris, 22. Auguſt. Der Gourrier bu Dimend 
glaubt auf das VBeftimmtehe verfihern zu lönnen, dat hi 


Roten der drei Mächte einen folgendermaßen geiakle 


ibentiihen Schluß Haben: Nunmehr bat die (betreffen 
Regierung bie gebieterifche Pflicht zu erfüllen, bie emi 
lichſte Aufmerkfamfeit des Fürfen Gortſchaloff auf im 
Ernſt der Lage und auf bie Berantmortfickeit, melde bir 
felbe Rußland auferlegt, zu lenlen. Deſterreich, Frankreid un) 
England haben angebeutet, wie bringen es fei, dem & 


Digessigen mn für Gmoup yefngewwiien aumb ben 
Dinge ein Ende zu mahen; fie haben die Mittel be 
zeichnet, welche ihrer Anſicht nad angewendet werben müflen 
um biefen Zwed zu erreichen. Wenn Rußland nicht akt 
mas in feinen Kräften fteht, aufbietet, um bie memäßigte 
und verföhnliden Abſichten ber drei Mächte zu vermirti 


Ballenftebt, 16. Auguft. Für bie Herzogälrone von chen, wenn es nicht den durch deren freundſchaftliche Ret 
Anhalt: Bernburg, welde durch den nahen Tob des finder ſchläge bezeichneten Weg betritt, fo wird es verantworilii 
lojen Herzog Alegander ihren Inhaber verliert, ftellt ein|für die ſchweren Folgen, melde die Fortdauer der Un 
„Eingefandt* in ber Kreugeitung in ber Perſon des Grafenihen in Polen herbeiführen ann. 


(Schluss der Börse.)|| 





Frankfurt */B. 22. August 1863. Cours der Staatspapiere. 




















Diverse Action. | 





| Wechsel in südd. Währ. 
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bafı ſich ber Abgeordnetentag für bie Ausführung ber Yunbesere: 
eution ausfprehe. Dit bdiefem Berjühren fei auch das Wolf in 
ben Herzogthũmern einverftanden, wie die Beſchluſſe mehrerer Ber: 
ſammlungen bewiejen, und wir bikeften bech wohl ammehmen, baf 
man in Schleswigholſtein selbA wohl aus beſſen wiſſe, was dem Panbe 
iromme. In der Preſſe ſelen zwar zum Theil andere Borſchläge 
gemacht, Ar behalte ſich jebod vor, auf entgegenftehenbe Anfichten 
einzuneben, wenn fie in ben Berhandlungen geltcub gemadt würben. 
Wenn der Ausfchun in feinem Am ih zuicht direct am bem 
gürlentan wenbe, fo redtfertige ſich dies mad ber Matur ber 
Dinge. Sei ed wirklich Ernft bamit, die nationale Macht zu heben, 
jo biete gerade bie lang verfchleppte Sache Echlesusiyhotiteind hierzu 
bem erfien und bringendften Anlaf. Es miüjle alfo erflärt Verben, 
baß es ein Prüiftein Fir ben yilrflentaa ſei, ob er ſich nun ber 
Sacht der Herzogthümer alles Ernſtes annehme, alſo umter Wies 
berbertellung des wollen (echtes der Heriegtbümer, mit bloß unter 
Ausführung des aefafiten Bumbesbefhluls. Mit Mihtrauen 
fünmten wir von vorm hereim bem ärflentag nicht entnegentreten, 
aber in Bweifel barüber dire er nicht gelafſen werben, was Die 
Nation von ihm erwarte. In diefem Sunne empfchle er ben Mn: 
trag bes Ausſchuſſes. (Beifall.) 

Ein weiterer Antrag iſt eingegangen von Benedey: „den letzten 
Abſchnitt des Musichupantengd von: „bech" u. ſ. w. bis zu 
Ende fallen zu laſſen. Sebentalld ebentuell bie Stelle von: „diet 
zuerſt wird‘ Lid zum Ende zu fireichen” Venedey: Gr 
babe ein Recht im biefer Ende mitzuiprehen, denn er 
babe, machden man bas Parlament auseinander trieben, im 
Schleiwig bie Dinge felbjt miterlebt, bie bert geſchebden. Er 
babe geſchen, was aus bem Aecht Schleswighotfkeins werbe umter 
einer Übel wollenden führung. Und biefelben Leute ſelen es zum 
Ehril, denen man jet bie Bertretumg bed Rechts der Seriogihlimer 
in die Hand geben wolle, bie ver zwoͤlj Jahen dieſe jelbiae Sache 
verraihen. Er jage, wenn wir noch einmal eine Erecution nach 
Holftein (didten, % fei ber Tehte Holfleiner für uns w.rloren. Er 
fage, bie beutfchen Tutner ſolllen die Dänen verjagen, 110,0 Mann 
wenn es feim mike, und dann wolle er gern felbjt ben Sabel wie: 
ber in bie Hand mehmen, aber laſſen wit bie Hand davon, wenn 
der Bundestag bie Sache keiten folle. (Beifall.) 

Dr. Gülih amd Bergen (ein gebomer Schlegwighellleiner): 
(Fr befinde ich im entſchiedenſten Gegenſatz zu bem Vortedner. Et 
babe in ber ſchleswigholſteinſchen Stänbeverfammiumg ftetd nerb: 
Kölehmigfche Bezirke vertreten. Daß fage er, um gu rn dal 

ar a i ani i d 
ven MWalme tr —— — ug — — 
ftimmt und gegen bie —— der Bundescemmifſtenn, als es fi 
um bie Patificirung ber —— — gehandelt. Seitdem habe er 
Immer geſagt, die Sache Schieawigholſteins werde nun und n.mmer 
durch bie Diplomaten, ſondern nur durch bas gute Schwert zum Siege 
geführt und nur dann, wenn man bas Schwert ziehe obme zu iragen, 
mas man an ber Tema, an ber Themſe und ber Seine bazu fagen werde 
(Bebpafter Beifall). Der Bindeſtrich pwiſchen Schleäwigdolitein fei 
«8, am bem die Ehre Deutichlands hänge, im bem bas deutſche 
Recht ſich maniſeſtire. Diefer Binbeſtrich bürfe nicht aufgegeben 
werben, Die Verträge ber gen Lagen mit dänichen 
Königen jeien Fhmmtlih vom ben Dainen gebrochen, fomweit darin 
die Medhte ber Hergogthämer gewabrt feien. Das Land fi ſchen vor 
dent leiten Kriege ben Verpflichtungen gegen feinen Heriſcher los 
und ledig. Man ſage zwar, bie Bunbederecution werte nicht chrs 
lich ausgeführt werden, aberer fage, wenn dos Haus brenne, bürfe 
man ſich wicht lange darüber Arrisen, wie «# zu retten ſei. Man 
mũſſe auch Vertrauen haben, und bie Roth fei groß in bem Herzog⸗ 
thänmern. Er felbft jeiein lebendiges Erempel ber deutſchen Schmach 
ur enkgültigen, wahrhaft befriedigenden Köfung ber fhleämwighels | ben Herzo me. denn er ſei won ber Ammeftie ausgenommen 
Beinifeen Frage — zur Wicberherftellung be# altem Mcchtd in feinem | werben und ſelt 13 Jahren aus feinem Waterland verbannt. Wo 

es ge Schmach und Schambe hamble, dürfe man wicht lauge 
= agen und reiten, Er ſchließt mit den Morten Uhlanbs: 
t Männer wahret Eure Würde 
teht J — 
m halten bat, und kein önigenbed Wort wlrbe bamın Damit Ihr nicht bem Land zur 2 
eg une ey Dem Hudland zum Gelächter feib! 
(Bebhafter Beifall, 
otter aus Stuttgart: Die ganze beutfe Nation habe ſich 
entidieben dahin au! en, bob i 


Häuffer aus Heidelberg: Bon keiner anderen Frage 
bas Wort bes Dichtero fo 2 nom biejer: „Der PS * 
ſewechſelt.“ Es ſei aus ber Erinnerung ber vergangenen Tage pn 
n berechtigter Bitterfeit des Ummuthes über dieſe Bergangenheit 
ber Aus ſchuhantrag angegriffen worden. Er adte bieien Unmut, 
Aber nicht bloß mit dem Gefüsl, fondern auch mit dem Berftand 
fei diefe enge zu behandeln, Wir verfügten nicht bie Greeution, 
wir becrelirten aud nicht ben Krieg durch unferen Beihluk. Wir 
m nur Ausdtuck ben Befinnungen die bas beutide Bolk er: 
üllen. Desdalb aber birfe auch namentlich ber Schluhjak nicht 
wegfallen, ſchon um bed Auslandes willen nicht. Mir fagten fiets, 
der Zundestag thue nichts, aber wenn wir hier nicht uniere Ann: 
fit Naz auöfpräggen, bann Tönnten wir bem Vorwurf nicht enter 
gehen, daß wir gar nichts dhäten. Man verweile und auf bie 
Zukunſt, auf bie beiiere Zukunft. Aber er fenge, wie lange werbe 
es mod) eine Zulunſt in diejer Sache geben? Dad gemeine bübifche 
Regiment, das auf Schleöwighoiftein Uege, werde ohne bemo- 
zalifirenbe Folgen mit bleiben. Es liege der Zweifel nahe, 06 
künftig noch ber ſtiſche deutihe Sinn in Schleöwigpolfiein ſich 
finden werbe, ber zur Zeit dort no hertſe. Menn wir biefe 
Yoffrung auch wieber täufehten, dann fünnten wir wahrlgeintich 
y Eifaß und Lothringen auh Stleiwighofftein nod eintragen 
n das Verzeichniß ber verlorenen deutlichen Bänder. Menn der 
Aelchs ag zu Regenöburg bad geduldig geihan jo nlaub: er nidt, 
daß das friſch aufſtrehende deutſche Volt vom heute ein Land 
Stiche laffen werde, das um Beutſchlanda willen gelitten habe. 
(Stirmilger Pe) 

Folgender Berbeſſerungsantrag von Roßmäßler and Leipyig 
Äft inzwiſchen eingegangen: „An Stelle des lebten Abfchnitten des 
Eommiiltonsantrags zu jagen; Darand grät aufs newe hervor, dak die 
Yunbesbiplomatie bie Ehre Dewiihlands in Stlesmigholfteln 
überhaupt nicht einlöjen wird. Dies bleibt allein die Hulgabe 
eines freien wd einigen Deutſchland unb darum ift biefe Aufgabe 
zugleich ein beennender Sporn, bieies Deutihlanb zu fhaffen.” 
Zur Begründung biejes Antrags bemerft der Antragfteler: Es 
müffe ausbrüdtic ausgeſprochen werben, daß bie beutihe Diplo: 
matie unfählg fel, die Nechte Schledwigholfteind zu wahren. 

Diggers aus Remböburg: Die &rerution ei freilich nicht 
das Wlittel, dad allen Wünfden ber Herzogihzümer genüge, 
ſei auch fie nicht ber directe Meg zur Erfüllung biefer Münfde, 
Adır wenn ed auch Fein birecter, jonbern ein ümweg fei, fo fei 
—————— 
J bafür 1 . igbol me 
ns { teeutiondtruppen wider ſehe, eh ſein 
grrund Zelich. Aber ſeitdem hätten ſich bie Dinge 
ändert, das ſehe er jeht auch ein, und ben verhaltniffen mühe 
Regnung getragen werden. Db man ctwa glaube, in bem rer: 
sogthiimerr ſei man nicht auch dir Anfit, man habe lange genug 
gewartet? Freilich wife man das, aber man fage beshalb bo, 
man müfe ſich dem Bunbräbefhluffe fügen, ug wenn es «im 
Umweg jei, weil man wiſſe, das bie Srecution ber Anſtos gu 
weiteren Schritten fein werde, ber Anftoh zur endlichen Miehers 
herftellung der vollen Aechte Schledwigholitelns. Dies fei die 
allgemeine Anficht in ven Herzogtgümern, bas künne er verfihern. 
dauſſer hade auf bie Gefahren derwieſen, bie Deutſchland drohlen 
aus dem Im Stich Iafjen der Herzogthumer; ab-r ert ünne doch wo 
bie Verfigerung geben, das fowohl in Holftein ald in Schleowig 
die Hoffnung auf Deuiſchland nicht jobord finfen und die Miber- 
fandötraft micht ermatten werse. Noch halte man dort jet, benn 
wan wifje, dab man, mern ouch beiwungen, doch 4 beflegt 
worben jei von Danemart. Sie fämen auch nicht als Bettler zu 
Deutigland, fondern als Männer, die etwas bieten fünnten, deun 
Deut chlands ganze Sermagt beruße auf dem Veſitze Sqhleswig · 
hoifleins, Ader was fie auch bieten konnten, es fei doch ver: 
Igminbenb wenig gegen das, was fie vom Deutſezland zu hoffen 
hätten. Die Belhide Deutſchlands feien eng mit Schlesmigholftein 
verknüpft, dort ſei zulegt bie bestiche Vollüsemegung im Jahre 
1852 niebergemorfen worben, und von ba ab erft habe bie Reaction 
solftändig igren Meg durch Deutfchlanb genommen. Deshalb 

—E vg * et Je ri Deu iſch⸗ 

d au 14 olftein © beffere Zukunft 
heranfügre, (Beifall.) 
Erämer aus Dood: Wenn man ben legten Gap ftreide 


| Deutjher Abgeorbnetentag. 


*- Krankiurt, 22. Auguft, Mad Eröffnung der Sigung murbe 
yunäcft das Protocol ber geftrigen Siyung verleſen and geneh: 
migt und jobann zur Berathung ber Vorfchläge zur Abänderung 
ber Statuten bed Abgeorbnnetentags übergegangen. Der Borfigende 

v. Bennigjen verlieft ben bezüglichen Antrag des Ausfchufies, 
welcher lautet: ‚Einen Zuſah u 56 der Satzungen des Wbgeorb: 
netentages zu beichliehen: Die Commiſſion wählt aus ihrer Mitte 

einen Borland von fünf Mitgliebern, weider bie laufenden Ge: 
ſchafte zu führen hat, auch im ur der Sommijfton in eiligen 
_. deren [ämmmtliche Befugnifle ausüben fannn. Ferner ernennt bie 
mmiffion aus ihrer Mitte blejemigen Witglieber, welche ſpeclell 
beauftragt und verpflichtet find, bie Beziehungen ber Eommilfton 
unb bes Vorſtandes mit ven Zanbesveriretern der einzelnen beut« 
fen Stanten zu unterhalten,“ Hierzu hat Venedey aus Gaben: 
meiler einen weiteren Antrag eingebradit, der im mehreren Buntien 
über den Ausihuhantrag hinausgeht, Der Antragfteller bemertt 
zur Rechtſertigung feines —— er babe verhäten wollen, bafı 
dem Ausſchuß nicht bie ganze Geichäftstaft auferlegt werbe. 

Miqusl aus Göttingen: Er befürmorte, bie vom Ausiduk 
m beftellenden Agenten bes Abgeordnetentags auch bahin zu In: 

| iren, tab fie alle wichtigeten Metenftüde und Urkunden ber 
einzelnen Rammern jammeln und dem flänbigen Ausſchuß zulen: 
den, damit auf biefe Teile eime ſtändiſche Bibliothel allmählich 
zu Stande fomme. Der Mangel an Raterial über die Buklände 
ber anderen deutſchen Länder werde oft unangenehm gemug em: 
pfunden. Er verwelſe auf bie Berhandlungen über ben Handels: 
vertrag, auf bie bevorfteßenben Berhanblungen über bas Eivilpro- 
eehgeieh. Cinen bejonbern Unt molle er nicht teilen, wenn 
ber Hubihuß ſich bereit erfläre, Agenten zu infiruiren, 

Der Borfigende erflärt, daß ber ugſchuß bie Frage in Ber 
rüdfihtigung ziehen werde. Sierauf wird zur Abſtimmung ger 
ſchritien und ber Antrag bed Ausſchuſſes anarnommen, ber von 
Benedey verworfen. Sodann wirb zur Berattung ber [hleömig: 

holfteinihen frage übergegangen. Der Antrag bed Ausſchuſſes 

lautet: 


Gegenüber dem Veſchluh, ben am 9. Juli db, J. bie Bunbes: 
verfammfung in Betreff Schleswigholſteins gefakt hat, erflärt ber 
Abgeorenetentag:; Aach altem Necht, mie nad bem Stantsgrund 

je, welches unter ber vom der deutſchen Gentralgewalt aners 
annten proviforiichen Wegierung am 15. ——— 1849 ins 
i ei her ner 
San int Velftarbige —— 
burgiihen Panmöflammes. Die Vereinbarungen von 1851/0%, bie 
das Met ber Hetzogthümer verfümmern, von ber Bertretung bev: 
elben nicmals anerfannt, von Dfinemark jelbit vielfach verlegt und 
urch bas März Patent zerriffen find, haben für Deuticland keine 
bindende Kraft. Durch ben Beſchluß vom 9. Juli, weicher fich bem 
ungtachtet anf den Boden jener Bereinbarumgen und der mindeſtens 
ebenfo ungenugenden englijpen Borſchlage flellt, hat der Bumbestag 
feiner Pflscht genen Deutihland und die sw thämer nit ge: 
nügt. Dod il biefer Beihluß gefaft und nicht mehr ungeſchehen 
zu machen, Leiſtet Dänemarf nicht Folae, jo muß vor allem, ivenn 
nicht neue Schmach auf bie alte aebäuft werben fol, der nefahte 
Beichluh ungejäumt und mit voller Energie durch ben Einmarſch 
der Bumbestruppen im Bollzug gefeht werden. Sier zuerſt wirb ber 
Werth der fürftlichen Neformbeitrebungen feine Probe zu beichen 
haben. IA daB nationale Selbitgefühl, das die Obmmadst umferer 
auswärtigen Peltif ald einen bieunenden Schimpf empfindet, im 
ben beutjchen Regierungen ledendig geworben, fo wirb ber Ieber: 
gang von der Molljitedung eines unzulänglihen Bunberbeichluifes 















































Grreution merde zum Arleg führen und bamit ausmärtigen 
Dermidiungen, aber warın werde benn ber Augenhblid da jein, wo 
* Berwillungen nicht drohen würden? Er flimme für ben 


b Roffel: Di köm ei de 
nie Sr Dale — **— 2 —* Ca 


beihämenb, bie Ho r 
Aber deehalb ducfe ber Mbgeorbmetentag nicht vor ber Auſgabe 


rn diefe Frage jeiner Berathung zu unterziehen, weil die 


fertig being”, Diplomaten müßten wir bi 
fein, nur EA Unserfchire bak * dabei a an 
puien Raen Demahsen. Dak das beutihe Bell denn bod in 


wo e# 


i i d wiſ⸗ den 
und bem Urtheil ber öffentlichen Meinung Ausdruck zu — 55 Yen Kubi = A 


di — gehenden, brutfge water 2cn dem gungen Beiäinß Mir Eplie eb uns 
einftimmig auf Seite ber iner ge 0 man garen ie e un 

i der Herzogih den Bormurf, daß biefer lete Mbfag Phrafen enthalte, meije er 
im Bundestag jelbft habe ber ——* der — yurüd, und jage, ofme Dielen Satutiat hei der Beſchluß eine 


leere . Ran 
——— it tl aus dem Munde zmeier Schies ⸗ 
fei. Dies 


—— — auf Schleawig, wenn auch Schieswig nicht zum 


anden eime geue ſchwere Sünde hinzufügen; bas Zweite wäre] wirtu 
blicflich nicht 1 ; bas Dritte fei dad Einzige was deutſchen Bund gehöre, denn ch gebe wie im Privatreht jo auch das Mißtrauendvotum gegen die Bunbesdiplomatie enthalte, 
* dem —— Bad —3* fi. — fei nr im 32. msrecht —8 Deutichland| müffe er au entgegentreten. Er frage, wie fü res 


aber, un ein, ein Servitutreht auf Schleswi 
Er jage kein Wort oom ber en Ehre, fein Wort von ben bo 
reſſen chlanda dori oben an ber Rorbjer, das 


ch bie 
grgemüber einer ange Drganifation und zweifelhaften 
erlegen — — —* jeben won Tun. 
ine dorderun 
—————— — — 


Sinemart auſchlichen wirben, welche uns in ben Krieg niit Däs 
nemart —— m Die Meuferungen ber bänifchen Prefie Tiehen| wich 
Bierliber keinen Zweifel. Der Kerieg mit Dänemart entbinbe aber 


et befannt. Mit dem Aus fei er 
and den Bund won ben früßeren flichtun Aber ſelbſt her unge am Fame 1 bab ber teöftige Anſicht gar nicht jagen, fonbern ————— graanee SEE Ir 
Be BE SE FE ET a reg unge 
te, i + ‚ Ir 
ee ber Bunb hebenfaie en : fein, zu ef! In bie fole aud) ben beutichen Fürften bad bie folgen zu tragen haben, Wr mihten deshalb bach immer 


3 unb 

Dänemark beharrli Necht Dentiglande igholftein unummunben v A 
a Fund ge ———— 9— ae ten —— ae * werbe eine offene Frage fein, Fe 
beh vol Rethteh von Ealehwigholftein. Deshalb fei «3 nöthie, erfüdt f 


Fi sm Webelinb aus Thalküirgel. Geheimratt Rele 
n —— Merntberf aus Magb ala. Buch 


a he ra MR. aus Medienburg. 


mert. 
af 6 Leipylg bad Wort, um, ims|jejler 2. Häufier aus Habelbetg. Obergerihtsanwalt Hendel aus] D. 
* I seele eg — * Kai. en — Cifenad K* \ a geipgig. Wrofurator 9 
i ans f e au mach pin. Vroturatot H. 
ee a für eine gute Borlaltteresus von ber if aus Simsurg. Gutßbefiper &. Himbein aus Bayern. Rchrd- 
* getragen werde. tomjulent 5. Hölber aus Etuttgart. Weifgerber Aug. Höpner aus 





































© us Nedacteur Dr. jur. €, 
Raffel, Pandrigter 0. D. W. Meidig aus Gi 6. 
G. d. Wedefinb and Darmftabt. iger J. A. Bei 


end irb die Ganbitatenlifte für] Braunfhweig. Rehtsamwalt G. Hupfeld aus Hünfeld. Abvofat 
AA tt ef eye 8 eeai ©. Wunder aus Unterfranken. ©. Mitte 


abl bed Zwanziger-Ausichufes gebildet. Nach mwiebereröfi: [Otto Hofmann 1. aus Darmfladt. Advofat 8. I. Hoftmann I. 
neter Sihung werden gewählt: v. Untuß, Schulge-Deligid, Löwe: | nnd Darmfladt. Dberfinbirnraib Hillebrandt and Röbrlheim. 
us v, Hoverded aus Preußen, Cramer und | Landrichter &, Hofmann ans Sießen. Kauſmann A. W. E. fe 
Barth aus Bayern, Joſeph aus Sachſen, v. ägfen aus Han: |aus Frantjurt a. M. Kaufmann Ferdinand Heuet aus Frantfurt Rentner 

rtemberg, Biemeg aus Braui ‚ Bang|n. M. Kaufmann W. Hobenemfer aus Frontſurt a M. Dr. Bokenheim, 19. Auguſt. Der Abgeorbnete Fabt 

R ‘Als Weimar, Dorig Wisgers aus Ri urg, fur. C. Hamburger aus Frantſurt a. M. merimelfter G. Hoff⸗ Neifert ven t auf die Anfe fei Wähler, 
Fr. Deiler aus Aurbeflen, Meg and Hefien-Darmflabt, Häufjer | mann ir. aus Frankfurt a. M. Yanbreirth Heidenteich aus Müll ier ha age jeiner Yun, ı 
aus Baden, &b. Wiggers aus Eihleiwigeiftein, Pfeifter aus|beim Kaufmann 7. SHinpe aus Dannenberg. Dr. med, Ghr-|jur Annahme eines neuen Manbats geneigt fei, erm 
rt daß er mit Rüdficht auf feine geſchäftlichen Arbeiten 


Bremen und Siegmund Müller aus f 
e außer Gtande fehe, für Die nähfte Lanbtagöperiste 
Abgeorbneter wieber thätig zu werben. ., Zugleid 


. Im Weimar handelte cd retifhe| Hinbe 11. an Ofbislehen. Winifierialraib Jolly aus Garlerube.| Herr Reifert ald feinen Nachfolger unfern Mitbürger £ 
dafien. Im ar handelte rö fi jedoch nur um theo id ER and DOfbiöleben. Minifierialraik Jolly am e. eo. — — alten ei 
. Me... 


Ä 
ätten nicht mur einer wicht e über Einmülhigteit |Stabtaerichteratb Dr. ©. I. Anna aus Frautfurt a. M. Medts: Baben, 21. Auguſt. Nachdem vorgeſtern der Ri 
ac, Pure auch nor ae , ben ——— kat ga Nnauer as Ku ed er aus Mamenital|von Sachſen hier eingetroffen war, traf am gie 
ein Auslande beiwiefen, ba& wir bapin gelangt jeten, nebenfächlihe | Piarrer Kalk aus Frantfurt a, M.. Advscat R. Kufel aus Btuche Tage der König von Preußen, von Wildbad Iomm 
rn ee en en Dt. Yuhl ans Bupbad. Drconem Pb. Rreilinglein, In der Begleitung der beiben Monarchen bein 

2 einmal e »_. F} Ei 

eingetreten. Er fürdpte, —— Berfuc; miplinge, da$ ed der |furt aM. %: Sumpenhaus and Mruftabt. Kanfmann A, B. Mer: D deren Miniſtet der auswärtigen Angelegenheiten, 
Segte Berfuch gemejen frin werde. (Bravo!) Wenn bieeinmüthigen | ner aus Arankiurt a. IM. Börgernteiftee Aramdınanm ans Heitel:|0. Beuſt und Herr». Bismard. Beide Könige hatten ac 
und fo gemffigten Bejhlüffe des Abgeorbmetenhaujes auch jegt|ker. Panbmirth J. Enapp TV. aus Danbern (Naffau). Yand-/ Vormittag eine Unterrebung, melde von 10 bis 1: 
wieder feine Brrädichtigumg finden follten, dam fünnten wir|twirth V. Körner aus Ludivigseurg. Pfarrer M. Kraußold aus dauerte. Der Mbenb vereinigte beide Könige beim Iı 
und wenigfiend von ber Berantwortlichteit für bie Felgen freilOberframfen. Fabtikant ©, Kappauf aus Apolda. Waurermeifter Di Karlär siderruft bi . 

, wtet auf | 7. A. Manfer aus Frankfurt n. DM. Sanfmam Kamp aus Weblar.| _ — , ie Karlör. Zig. widerruft bie von ihr gehn 
treten, bie von Reformen nidis me en wolle, die in einem Landtonsadgrorbneter Roh aus Weimar, Dr. med, verch aus Nadhridt, daß ber Herzog von Koburg bie nodm 
gemaltiamen Bruch die allein mögliche Zöjung der deutlichen Geage Frankfurt a. M. Preiefier I. Samen ans Piorzbeim. Prorurator| Einladung an den König von Preußen veranlaßt hai 

ee ee el \ \ de 2 * u N er —— Bey — — = Freiburg, 20, Auguft. Zu den vielfach hier: beftche 
4 113 eba forbert au auf, bem Sor: » ter Liehten aus m t. autmanı 2 x 4 4 
Em die Mnertennumg ber|£ucas aus Yrilpem 2. 8. Mentner Doctor DO, Süning| Geltllihaften und Zereinen fol eine neue, eine „Gci 

ag ausgulptegen. Dies adai t. Qimmermüßer aus ans Rheba. rofeffor Dertor mebicinne Püme aus Berlin. [haft für öffentlide Intereffen‘ Fommen. 
Stuitgert bringt ein do auf das beutfche Vaterland aus, in|uratrfiper Fr. Solh aus Bollmershaufen, Gulsbefiber Lüter) Einladung zum Beitritt, ausgehend von den Herren Bin 


nz 
& 
> 


bas bie ganze Verjannlung lebhaft einftirmmt. aus Hol Merzhanfen. Sanfınamm WB. Bez aus Pierzheim. Lehrer] me; ? z Mans 
— — — — a. Zu aus ranfiurt a. M, Leunfol x aus neberg. Br. —— N ne Be Werd, 

j Deutfchl and, ne aus Stgenbain. Koanfmanı @. 5. AR aus Frantfutta 20. ]* Umla v n Antt FM 

töbefiper H. Danede aus Medlenburg men Aug. ran fim uf und ſcheint mehrfachen Anklang zu fi 

* Franffurt, 22. Auguſt. Der Abgeorbnetentag|zus M. Staddach Arvofat Aug. Mey ad Darmftadt. Ahwefat] Der Zwei diefer Vereinigung fol fein: „die Verbien 


ift nach voßjogener Kusferupmaßl heute Nadmittag 2 Uhr Oruken Yemen Geiieeräfen Dr Diese ans ebenen 


gefdloffen worden. Heim. Kabrifant ©. Martin mıs Auerbach. Pandwirih MEN 
Vom Fürftentage vernehmen wir, daß Defterreich, | aus —— Berker wart. ei Pe 
um vorwärtözufemmen, einen Schritt hinter feine urfpräng, | Haufmann EG. May aus frankfurt a. I. Dr. jur. G. Walk, 


Te Sorberung zuüdgefan ha. Cs verlangt nur mod, |tME Kant 2. hen! 0 Weiss Mantia 


daß gewiſſe genau bezeichnete Hauptpuntte feines Entwurfs göni t 
igebeta (Frauken) Juſthzamtmann RM. Mulher aus Reuftabt 
Tofortige und im weſentlichen unveränderte Annahme finden. | Eoburd). nk Fu en aus icderimcifen. —* 
Baden und Koburg Haben zu ben meiſten Beſtimmungen chtranwalt Mizuel aus Göttimgen. Kaufmann Mebmachet aus 
des Entwurfs ihre Verbefferungsanträge geftelt, bie mit ben Dormmmb. Dr. Müller aus Amdmwalde. Bürgermeifter H. 2. 
i Millraus Magdeburg. 3 Müller aus Areidlumeberg (Hanno: 
Bebenlen des Abgeorbnetentags wahl gröftenttbeils zufammen: ver). Dberngerihtdanwalt x. Nebeltbau ans [__ Samhelämmm 
fallen werben; doch ſteht Koburg, wie befannt, Der ame)o. %: Fire aus gran a wor er. HR ans Stutt: 
nahıne näher. gart eaiefer "= —** aus —— rn ie ae 
_ aus Frantiurt aM. Obergeridtsanmwelt Tr. eltern aus Kaſſel. 
Fe Das heute (22. Augufi) Morgen ausgegebene Ber Br e Orthenberger aus —;*** a. M animann IR. Ochs 
zeichniß ber anmwefenden Mitglieder bes Abgeord:| ua granfiurt aM. Poßhalter 2. Parawicmi aus Bretten, Ober: 
netentags® weil folgende Namen auf: lehrer Dr. Ih. Paur atıd * Sbergerlateanwai Dr. Pfeiffer 
Nebtsanmalt F. Albrecht aus Keburg. Kunfiverfeger PH. Ar: and Bremen. Oberg richtöafichler a. ©. Pland ans Göttingen. 
taria aus Mannheim Buchdtuder €. Imann and Fraukfutt Landgtriggtsrath v. Vreffe Imich aus Bonn Dr, jun E Paſſa- 
a. M. Fabtilant F. Ammermüller and Stuttgatt. Gutedeſibet dant ans ie: 0. M. Dr, jur. Prior aus frankfurt a WR 
®. Allkom aus Jade. Dr. Ahlmann amd Kiel. Dr. jur. Barth | Dr. jur. A. Paull aus Bremen. Privatmann Dr. Vagenſtechet 
aus Kaujbenern. Landgerichteraih Beder aus Koblay. Edrijt:|aus Heidelberg. Eramtidultseit A. Pisiflin aus Ent; Handels: 
feller Dr. H. Beder aus Dortmund. Gutäbefiper v. ae mann 8. Mälfinger aus Nenenburg. Grundbrfißer Prince-Smith, 
aus Hannover, Kreidgerichtss Vicedirecter ®. Berlet aus Wolke. and Berlin. Advetat Dr. Pfeſtetlearn and Frauffurt a. M it: ‘ 
Gutsbefiker B. Born ans Langenfheid. 8. Brater aus München. |betäpräfisent v. Rönne aut Verm. Entöbefiger Mirbel a. Sachfen, öſterreichiſchen Truppen oder Kegierungsorganen gli 
Dr. jur, Braun ans Wiesbaden. yabrifant Aug. Braum aus Herd | Privatier 7. Nena aus Königsberg (ranten). Kumkmäbtenbes] vermieden morben. Huch im Innern des Landes kur 
feld. Wüsienbefiter Ürenwer and Hanau Buchbruder H. Orode|flper Jul Recck ana Meurmin irnermeifter Mubolpf nirgenbö zu einem offenen Sufamemenft sim 
haus and Leipzig, Dr. phil. v. Bunſen auß Bonn. Kaufmann aus Warturg Banguier A. Reſnach a. Frankt. a M. Elemifer 1g au openen Zuſammen of, hoch ſten 
. &. de Bay aus Frankfurt a M. üippeüatidne getichſe rath Dr.| Dr. Nebtel aus Frankfurt à M. Dr. fur Reingamm a. Frante mitunter bei Arreti ‚ eingelner Indivibuen zu la 
inding aus Franfiun a. M. Wövofat Dr. jur. & Draunfels|iut a, M. Siadtrath H. Runge aus Berlin. Profurator Dr.) Egeeffen zwiſchen den Bolizeidienern. und dem Etiih 
aus frankfurt a, DM. Gutsbefiger 3. 9. Iromm II. aus Kauz|Raht ans Meiburg Profeiler A. Refimäßler aus‘ Beirgig.|pöbel, die aber niemals bie Bedeutung eines völis # 
benberg, Fabtikant W. Büchner aus Pfungſtadt. Delon. &. H.|ftaufmann L. Nelchenbeim ans Berlin. Hanimann J. Raitauf] '- Iten R ihandels übe * Be 
wich aus Me rwölftabt. —— Veder aus Traing. | a8 Hobleng. Aivefat Ge Rendtorfi aus Kiel, Mittergutsbeniger] HABE 86 drüten. nn aunfere 94 
Kaufmann F. 2. Berninger aus Kranfjurt a M. Kaufmann 3 dieh aus Slelz. Pirterat Neinhorb aus Keburg. I. P. Reiffenhein|rungsorgane ſich veranlapt ſahen, Infurgenten ai 
2 ——— aus Fraulfurt * M. ve Briegs ei A a * er Band * re fo-fügten fi dieſe Tehteven gewöhnlich gutwillig 
au oburg. wtöbefiper. J. J. Breuning aus oſſingen. | furt a. abrifant E. F. Meifert ai enbeim. echtdanr i 1 P 
Mevolat Bloem 8 Dũſelborſ. —* mann —A and — welt Salzuraun aus Weide, Rebtdamvalt Dr. Schaffrath aus Dress Scidjal und vemonftririen nie auf andere als nöl 
Ckritäbirelter H. Bod and Hagen. Gutsbefiger 5. F. Bresgen|ben. Kanfmanu A, Schierenberg amd Meinberg. Ober: Arpellar 
aus Yanteräbofen. Jartifwlier Brume aus Soeſt. Wedtzammelt tlenegerich er th Echüiler aus Jena. Sreisrichter a, Di Schilze- 
=: —— * Rönigsier, —— Kar, uns Keburg. —— m —— — u. ne rn ruſſiſchen Grenzwache und jenen. Heinen ö 
Ipothefer G. ruunet aus Itantſurt a. M. . Buerten and] Ehutäbelitir Freiherr v. Eoydblip aus rom) or €, Sei i 
Lipre:Deimpld. G. Veting aus Grfurt. C. Behlen aus Arnheim. aus Keirſtauz Adreokal v. 3 Zrupprnabtheilungen, welche dieſen Aoſackenpulks — 
Preisrigter VBertram aus Langenſalza. Kaufmann J. C. Bauer Seuchah aus Froutfurt a. M. r ’ 
in —* — —88 —R—— Bürger Weck Sul) ——— en ẽ. — ae baß —* — d ordro einer. ſtrengen Schonung Dill 
meter Th. rius qus Leipzig. dabtilant GC. Cramer au .[Seröfeld, at Dr. Schlemmer ame frankfurt a. M. Gute⸗ und fterreich kerungömertjeuge 
anztath DH. unbe aus. Walbdech Aevotat ef. Compes and|befiker Schreiber ans Oflerode. wie a. ©. Soldan aus her ifdpen erlafen 2* 
din. Kaufmann Faspers aus Goblenz. Obetjuſiizraih Dr. Gm: | Sehen. Landgerichtsaſſeſſot Dr. R. Ste * ans Offenbach. 


vollswirtäfgeftliher , politiiher und biflorifcher Nena 
u befördern, den Sinn für eine lebendige und ti 
heilnahme an den Angelegenheiten bes nähern und wo 
VBaterlandes in mationaler und freiheitliher Riätem 
beleben, und fragen von allgemeinem und öffentl 
Interefje aufzunehmen und beren Zöfung zu beföcdern.‘ 
Mach dem Ds. M 
* Dannaber, 20, Auguft. Bon den weltlichen Bay 
zur Vorſynode if biejenige des Dr. Clliſſen zu Göttin 
erwähnendwertbh, die zu Ofterode ftattfand, Die actlig 
wWahien fu wie wuf win fühen erudeie en Dante Hab 
fümmelih auf fteif orthodexe Paftoren und Superintendenl 
gefallen, u, A. auf den famojen Conſiſtorialrath Ris 
meyer in Buer und ben nicht minder famofen Paftor & 
in Gr. Goltern, ber in ber letzten Kammer ber gest 
geiftlihe Edart des Grafen Borries war. 





= ®ien, 20. Auguſt. Bis vor kurzem war auft 
ganzen. langen Orenzlinie, bie Galizien von Nails 
I&eibet, jeder ernftere Conflict zwiſchen nfurgenten = 





‚ zim aus Ftantſurt a, M, Gofad aus Hamm. Dr. 2. P. Butzbefipee Edjilling aus Undenbtirn. Hoſgerichtarath A Etrrder 
Grome aus Lübel, Abretat A. Dument aus Main. Budh:|aus Darınftabt. Kabrifant Schäfer * sad. Echnldireftor| Seite unſerer VBerwaltungsorgane ſielg eine groht Kü 
ze. ‚Be — * Pu ey R. a * S. hei * re a * En rg ga - Scheib 
mar. at A. a nburg. . Me: la: rantſurt a. M. Tr. meb, warzjdilb aus Franfft. a. Dt. m 
erungärath Drudenmüller aus Ho. Wbrofat uns Anwalt F. Advolat Tr. Schrader aus Frankfurt A Upon MR. manderlei Anlaf gu Rlagen wegen parteiiger 
ietich aus Saarbrüden. Kaufıramm M. Eberlein aus Rösned.| Shrwrppruhänier ans Arankfurt a. WM. Mbwofat M. Etiekler aug|gUng der nationalen Bewegung gab. Nur die bi 
sofurator v. Ea aus Wiesbaden. Necizamwalt E. Edhatdi aus | Raftatt. Diedtsommatt F. Streit amd Koburg. Mehtteonfulent| Beamten mb mande Büreauchtfs im Innern sor 
VDfenbutg. Dfbergerichtsamwalt Edels aus Hilbeäteim. Dr. 2IE. Shall ans Nm, Guttbefiper Shwaherer aus Beraftall. Wnjor (igien wurden, wie ih Ihnen bereits i J 
Elder aus Lübel, Anwalt 6, A. Fever aus Etutigart, Jufzeſa. D. Steinbardt aus Trier. Juſtijamtmann Sieber and verga fonderer VBegünftigungen . ber Ruf befchulbigt. 1 
zaih 5. Wihcher aus Breslau, Juſtizratb Fotdel aus Koburg.| Brauereibefiper I, P. Schwagtt aus Frankfurt a. M. Guöbeiter] gung EM. ui gt 
Dberiribunnlärath Arch aus Berun. Möoofat H. Fried aus Leis] Serwatiud aus — Schulze and Serbien. Hybothelen⸗ lieſem Stand der Dinge mußte. natürlich, bie 
mar. Hovolas-Anmalt- Jacı Finger amd Alzy. Dr. jur. Jul.|bonf: Diretor Dr. Schmidt = Haljmann ans frankfurt a M.]von eimem. fürmliden Gefecht: hier ſtark über 
aan * ve 5 * er 9 h Bug 3 gran Ser — *7* — — I. Be Shöttler | welches in der Nacht vom 14. auf ben 15. in der 
* Bo 15. icus aus Frantf. a, M.Jaus Barmiſſen. Hanimaın G. Sachs aus Mannheim. Abvoolat 3 
Fabrifant E. Zorſter ans Ei ünd. ee er £|Dr. Schulz aus Frautfurt a. WM. De. Streder —— Rauis von Rralau zmwilgen einem beträßtfichen Inſurgenu 
aus Amsburg Dr. zut. U Feſter aus Ftautfur a. M.|manı Eschſe anz Frankfurt n. M. Dr. med. Spirf a, Franfft. aM, 
berlehrer Dr, |. sehen aus Franlſurt a M. 6, granf ausl Dr. med. Scheules a8 Frantfurt a. M.  Batbirertor &.; Schiele 
Bonn. Dr. md, R Aricbleben aus sraufiurt a. DM.  Delonon Jans Franfferta WM. Gh. Stantärath Thon aus Eifenah. Ober 
Gar aus Hotteiftam, Kaufmann F. A. Dcbharb aus Fi elbeins, | ftubienrath Dr. Thubigum aus Büdingen. Redberteur A. Traberi 
Vürgermeeiftit %, Grumbwecht ans Harburg. jhabrikan x Gailjaus Kafirl. Rechtscomfulent G. Tafel aus Stuttgart. Dr. jur. 
aus Befen, - Shuhmacer G. ©. Griesbauer aus Sranfi, a, M.| Thomas aud Frankfurt a; WM. Jaftjrath Tadel aus Merli 
Litteraturbäftoniler 8, Mböpede aus, Pöttingen, Abvolat ©. @, Görg| Butsbefiger Thomfen aus Yeffenig. Benierumgtrntt @. D; v. Un⸗ 
F Lübel. Profefior Dr. Grün aus Granfjutt a M., Fabrifant|rup aus Berlin Sihriftfteller 3. ebeg aus Babenmeiler, 
L 2 SGril aus Gleiſen· Wesbisanmalt Gerſteln aus Hagene Advocat Wölf aus Augeburg Mbrocat E. Volhard are [1 
58* ter Dr, Bülich aus Bergen, Mboofat Dr, ®örp ans] Hitergutöbefiger v. Barrft aus Berlin, Generafdireetor der Mio! 03 if 
air. ©. Wötte aus mer Ben Gutheil aus Hamburg.]videntia, Bogiherr, aus Frantſurt a, M. Dr. med. G. Barrentrapp Tales Corps mit einem fehr beträchtlichen Waffen 
Büttenbefiper &, Giebeler aus Dillenburg. ©. Gartner aus Ha jaus Franlfurt a. 9. Buchhändler Biemen ans Breunfgwrig.] Munitionstraneport heimlich bie Grenze überfchreiten m 


bung bebauerlichen Zufammenftoßes , welcher. den 
einige 80 Kobte und Bermundeie , -unferen. So 
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dach polniſchen Beridten wurden fie in ber Nähe der Juud politiicher Entwidelung Hinter Deutſchland zurüd iſt. 


Srenzlinie, ohne früger gewarnt ober aud nur angerufen e « 

yorben zu fein, von Sgaten, welche in einem Kartoffel· heu h ; h BE gi * le = ——— ai 
elde und in einem Wälbcen im Berftede lagen, ange |Milhelm und feine Minifter Männer des Schlages und|g.51 der Bis bafin aufgefundenen Dpfer da € 18 
choſſen und erwiderten das feuer erft, nachdem bereitö wiele|im ber Verfaffung wären, daraus Vortheil zu ziehen; denn |.yf 350, Verwundele fennt man etmwä 50. ah 
ver Ihrigen gefallen waren. Ausdrüdlich betomen biefe pol- die bloße Andeutung folder Borfdläge muß bie fogelyg öffentliche und 570 Privatgebäube eingeflli t 286 * 
zifchen Berichte, daß die Imfurgenten gegen ben oft riitber. lihe und 528 Privatgebäube beoßen ben Gaflun. a 
jolten Befehl ihres Difigiere von ber Sqhußwaſfe Gebrauch übrigen Gebäube lonnen aber laum nad einer gründlichen 


Veen bie Dinge To dat, ald ob Die Jnfurgenten, ber Zaht|feinem Smilingötory, dem Herald, für Die öflereigife fierung mit einiger Siderheit wieber bewohnt werben, 


yach den fterreihif—ien Patrouillen ohnehin weit überlegen, 32533 u: Kr —— 
Realen, nicht viel mehr als 67,000 dreh, me. 


Spanien, 






vereins verjtärlen. . .. 


anen bie Weifung gebe, game Bataillone polnischer. In⸗ 
—— zuhig in das ruſſiſche Gebiet ziehen zu laflen. 
E8 ftänden ihr aber andere Mittel, und Wege zu Gebote, 


N) 
worben, der alte Sultanspalaft, Teplapu ⸗Serail E 
—* + LI, und * — emorbet * 
bin, Arc ſ und wo ihr Nachfolger und ahmud II, bas 
— Mehrere Männer, inter ihnen ber Lorb Oberrichter | (gyict zur — LE. —* erlieh, iR abge 
brannt. Bon den in biefem Palafte aufbewahrten alter» 
thümligen Reichthümern und ben pradtoollen Möbeln ift 
beinahe nichts gerettet worden. Das Heuer brad. BVormit: 
tags gegen 11 Uhr aus. Durch einen flarlen ‚Stbwind 
angefacht, griff e& fo ſchnell um fich, daß an eine Neitung 
4 Zucng [ro me Denken. war. Man. jhägt den Berluft. an 
Go HN 56 inconfetuent, durd; Leinliche-Mapmahmen, welhelträgt und bie Infrift führt: „Bür biefes Grunbftüd in tiofen und Döbeln auf 800,000 Sirad. ud bie 
Stole Mandeville wurde John Hampben zu zwanzig 

erlannten Bundesgenoffen fo fehr ſchaden, bie Gegner in Schillingen Schiffsgeld eingefhägt, welches auf Befehl des 
St. Peteriburg wieder beſchwichtigen zu wollen. 

Verona, 18. Auguſt. Dem Beiſpiel feiner Nachbarn erhoben wurde. Den Forderungen des Rönigs im recht⸗ 


ex rußt in der Great Gampten Church.“ ' 


Niederlande. 
W Wotierbam, 230. Auguſt. Der Minifter des Aus 
wärtigem. hat dem ,Verein zur Förderung ber Jnduſtrie⸗ 
die Zuſage gegeben, daß er beſttebt fein wird, einen 
Handelsvertrag mit Frankreich abzuſchließen in weldiem 
für bie Niederlande die Einfuhrfäge der meifibegünftigten 


Rationen (England und Belgien) ftipulirt werben follen. 
ft unter dem neuen Grandguillot’ihen Regiment auf fieben talie i r 
Jahte zum Ghefrebacteur bes Eonftitutionnel mit 30,000 I ih. 

Dıs- Duhirögehuls ungeniet Gem Eibneg Meneufl, EO_NDie Ra Re heute wieder in nadbrüd: 

erhält als Ghefredacteur des Pays 20,000 Frs. jährlich. [licher Form bie Ügpte uder Kine Gewwafichenden Mi 

— Die France hat erfahren, daß ber Minifter bes nifterwedfel. Cine Reife Ricafoli's von Genua 

« Snnern, Here Boudet an bie Präfeeten ein: Rundfcreiben| nach Turin habe zu dem Gerede Veranlaſſung gegeben; 
Y erlafien Hat, worim er fie auffordert, die Präfibenten ber das jeder Begründung entbehre. 

Grneralräthe zu bitten, feine politiſche Reben zu halten. 


Großbritannien, 


E:folg ſichern dürften, wenn er, feinem angelünbigten Ent: 
fopluffe treu, gerichtliche Schritte gegen den Biſchof ein⸗ 
leitet. 





Franfreich. 

FC Paris, 21. Auguſt. Her Baulin Lymairac r 

a enftneye, 15. Augaſt. Nubar Bey ift mit ben 
lehlen Beſchlüſſen der Pforte rudſichtlich des Sue: Ca 
ala nach Mlegankria zwrüdg-tehrt. Das Frohnabſchaffungs · 
aejeg ift zu Bunften der Geſellſchaft mobfticitt, bie Arbeiter: 
zahl auf bie Hälfte rebucirt und Lohnerhöhung angeoıd» 
net. Die Gejelljchaft verzichtet auf die Toncrffion der 
Sanbabtretungen längs bes Ganale, und lepterer wird 
Rußland, unter internationaler. Garantie. neutralifirt. 


Uebereinflimmend mit Angaben eines neulichen Briejes Eine Gelegenpeitspredigt. 


- i Gerechtigtkeit erböhet dad Bolt. igt über Sprilcht 
18. Huguft: „Wenn nicht ale Beiden trügen, dürfte der St 14.34, amerfen Zage —5 un rd 
Fürflen gehalten won Dr. ronfatv Kald. Frautfutt. Werlag 
von Fran, Benjamin Auffartb. 16 Seiten b 

Evangelifche Frömsmigfelt und Parriotiamus find eine Gegen⸗ 
füge, jonbern fie bedingen elnander, fie gehören zujammen , in 

allen chriftlichen Gtaäten, und dan d ügli 
Demen, die in bielem Sage mit uns einperanden 
wir obige Belegenheitäpredigt, fi daran zu erfrlichen , gu Träftis 
en, zu erbauen; und denen, die ed wicht find , empfehlen wir 
ke auch, mit dem Dunſcht, ſich eines Befjeren daraus“ u belehren. 
In der ſchlichter Einſachheit der Sprache deö bei ibelbuchs, 
das au nigtd weiß weder von weltlich-höſiſchen nech won 
geifttich:falbungsvollen Hebensarten, und doch zugleidh im edlen 
und erhabenen 2upivarftile jener alt: tejtamenilipen Propheten, 
„bie von Gotted Zeugniſſen vor — zu teben wuhten ohne 
). gibt der She und 
etaihern und Jever des dentichen iewie 


Zarbe nur zunimmt, Wir haben nix noch ungefähr jtori sig, 
i was hat Deſterreich geboten? Einen idufoxifchen, unbiligen, | Monate bis zum Winteranfang, und ſchredlich wäre ‚bie 
er tigkeit (5. 12) müffen die 
Fürjten üben, einzugeftchen, baf mit ber Aufidfung des deuten 
feicha und feiner Erfegung ba einen’ bloßen ftenbunb dem 


jerlrome Gerausgeialen find, alfo taf faum mebt, als ber Sat: 


Rrany au Rechten, welder der brutjdhen Rattom das Schwert ind 
den Sailb Yarl's des Broken ober iFriebrid, Barbarofla'd erfegt, 
nit zum Boriheil irgend einer Hausmant, nicht zum Spiel⸗ 
zeug des Ehrgeigeß, wicht zum Birndwert der Gitelleit, mit 
jum Schein und ondern zum Schut des Dolla und 
zum Trud feiner be. Auerlennen' müflen fie, daß fie auf bad 
- re ad n von ihmen begehrte’ und dont ber Marion arfeplih geſprechene 
als eine Beleibigung Noibdeutihlands, und anftatt Preußen] Bon Miätigleir, iM die nunmehr vom Petersburg birest Ber zus rd * ren * — Kaya Te 
. fü i i i f i ie xuji i in [bi ," ‚Um ben, Schläß der Rebe ermahnt ber * 

feine Anhänger abwendig zu maden, ift er geeignet gany| betätigte Rachticht, daß bie ruſſiſche Bant, die Zahlung in ya —  eemalige Enitäsjgring 


Teutföland auf Preußens Seite zu treiben. Man hattelJmpe ials ſuspenditt hat, umb fiat deſſen nur in ——— id; als bas beirach» 
uns fon vorauigefagt , daß die Ideen Rechberg s und Silberrübelh zahlt. Es find in Folge der Herftellung ber A a ; ws rn Pr vie@rjten 


Goldzahlungen zu einer, wie —— allmahlich ab: * 
Stehen Deuſchlands kaum gen würden ; und’ wahrlich, | fteigenden Scala die ungeheuerfien Summen bon Amperials 7 > . 
 ‚bieBorfcläge, mit denen —— in Franffurt auftsitt, wer«|gegen- Einfendung von Noten aus ben Raffen der zuffifchen|eft I a # a. ö ne 
ben das Miktrauen gegen Defterreich, don welchem die Heryen'ber | Bant -heinusgegeben u — mir Gaben beifpielsmweije Beredtigtelt. Sie wiffen: was fie gemäßren ift feine Gnade 
meitfihtigften deutſchen Patrioten erfüllt find, nicht verringern. | nur an ‚ dab bei der lehten Zahlung am 1/13. Auguft|umd mirb auf nidt ald Gaadenigefchent hingenommen; ed if Ge: 
‚ Die-öflerteichiichen « Staalömänner, * durd; dem eiee Ragtichten allein 750,000 Stüd ials|retigteit, die‘ fie Ficp andd Amber Ast Kia -_ rt 
lag ihres Raifers mur gegeigt, f men, he hir hal — 
ee ——— Ibeen Nia Mind, mie D gran, * 


Botfe ber- idig find" Auf eine. 
jelbft im polttifen Bebürfnifien, in fecialer, intelectueller |Opfer getoftet. "| Iugaltsargabe Der werdienjtvollen, aus dem innerſten Kern 
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biee verfammelten Fürften Ihren |aud) Epügen, seläe, dem mitieeiniicen 6 ni mo nid Bermifchte Machrichten. 


Das von Warid Himmelfahrt, fo Berüd 
er'spolitifche Predigten ober Fichte al den Directionen ber Gilenbahnen Berhanblengen he a Ermäßi: | Semi, Big. reger außerorbenttid —— 
at, wird baf ſie auna ber Fahryteiſe erggeleuet find. mel Egrenfch „Rhein® |Befuct. Unter denfelben Sefanben fi viele en dei 

Geifie ift, der einft jene ges junb „Bahn“, auf melde die eingefandten @&rengaben auögeleht| und bödften Adels von eld unb Deutfhland. Der say 
a ee |  Ealtnsa | gr 2 Ba, Gut na 
ri 12 . eigenen i 
RE" uöhea unbetsiehien I orte voikeeia Suite angehören (Femmifunt Seh Ten Oele EBD Bela. Dee Gercale I Sinne 
ber Sand legen; fonft Riemanb. D, abt, Offenbach, Hamas, Freugna ıc), fo wird unfer Eciehen | Keimpeifinnen waren unter den Pilgern und im deren Grix 
wohl recht befucht werben, und unfere Gtobt I ablegen |niele Herren und Frauen bed frampöflden Moels. Die kraz 
tönnen, daß fie nicht bios ſturſtadt, bafı fie a t won beit |fifhen Pilger waren t fchr 1. — Geller & 
Schütenwejen. —— Uelen —— ee Be be Bas ilien ins er Lanb gerit und fa 
rıne te um e u en. ” 
3% Biehbaden, 20. Maguf. Nadden in Mefem Jahre bertd . i a line ala nn ln 


ein Dibenbur: Find 
Shane kai aly umb Mitbayern, Riederrhein unb yihe Frankfu rter Stadtnachrichten. F ” 
Stabt wohl ber u Bettfam f in biefem — Ratt- ” Au Ehren bes Mbgeorbnetentagnes halte ber euefte achrichten. 
a et Sa a ot Zeiepramm. 
s enbunbe ‚ — 
® en "des ei u Mlctbaben, als Horn bes —— Telegraph Gorvefponbeng-Buzcau.) 
mittelrheintigen Sal ende befloffen,, indem er in feiner * Brüffel, 22. Auguſt. König Leopold Bat dem & 
Winlebung ‚0. Vie Wöhtenbehbee —— Frankfurter Kunfverein. herzog Maginıilian erllärt, er wolle in ber merilani 
Schüsenbund ift gegründet zur Förberung ber Bmrde des deul⸗ Reu ausgefelite Rumfimerke Frage [feines Politik?) treu bleiben, Das h ' 
Shügmbunbes und diefem Zwecke fol unler Bundröidirken * ö 5 ge oliti iben, a Projeet in 
” Feitslige, Aefigepränge und — ————— — — —— — — —— * Ban u: en —— iſt ee £ —— witd 
unſeret mobernen diheipiſchen Spiele, fallen ſe nn gi —— ——— — — Daft. vor feiner e nah ig in aufhalten. 
Dad Prograntm, melden ber Borftanb veröffentlicht hat, enthält |Rbrmblandigaft. — D. Mofelager in Düfrldorf: Geureditd. — 
allgemeine Beflimmungen unb —— ben * = — en pe — ar Sn er 
Herlömmli ir baraus, auswärtige Schuben. - —dD. mann 1 
welde ee Befuhen brabfihiiaem, bis En 1. Sepe ſurt a. M.: Partie aus dem Warthal, 


Hamburg- Amerifanifhe Padtetfahrt- Aetien-Gejellihaft. Dienftespffert. 
Directe Poſt * Dampfſchifffahrt zwiſchen Bei dent unterfertigten Stadtmagiſtrate ift vom t 


tober lauf. 36. angefangen bie Stelle eines Polize Ac 
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eventuell Southampton anlaufend. 31. October 1837, mit einem jährlichen figen Beldpeis 
\ 600 fl. in Erledigung gelommen, 
BoR-Da if Bavaria Cap. Meier, am Sonnabend, ben 5. September TOR ' ‘ - 
R El — Trautmann, Sonngabeud, den 19. September, Bewerber um Wirte Stelle, melde entweber bie prachh 
SDammonia, Schwenfen, . Sonnabend, ten 3. Detober, Prüfung für den Staatsbienft als Nedtscanbibaten, a 
= er . Sul Bansabeut. in 47: wenigitend die Prüfung für den Stadt: und Markıfcreh 
e Boruffia, ä £ Dank, S Sonnabend, den #1. Dctober, dienft mit Erfolg beftanden Haben müflen, „haben ü 
* Teutonia, ———  Zonnabend, den 14. Movember. —— mit den mötbigen Zeugniſſen belegt bis Längfi 
j Erfte Rafüte. Hmeite Rajüte. _ Ymifchended. Ende beö kommenden Monats Yuguft dahier einzurndı 
Waflagepreife: 24 —— Br, Er. 150, Pr. Et. 100, Br. 7 60, Kempten, am 31. Sul 1803. 
Nach Sour! mpton £4. £ 2.10, 21 * Stadtmagiſtrat Kempten. 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpaderigiffe finden flatt: 5 Der rehiet. Bürgermeifter, 
nad Newyork um 15. September per Padeiſchif Oder, Cap. Winzen, Arno. 
Nähereh zu erfahren bei Auguft Bolten, Win. Miler'd Nachfolger, Hamburg. 2304] coll, Mens. 
C MH. Textor, Seneral:Aaent, arofe Ballnateafe 15, — PER: 
2132) in Frantiurt a. M. — SEISSEESESSEREE 


Allerneueste 
wiederum mit Gewinnen vermehrte 
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&. A. Fleifchmann’e Verlag (Auguf Uohſold) | Hochit reeller Nitterguts:Verfauf. |4 j 
in Münden. 2728] Win Rittergut in Echtefien, ſedr Iangiäbriger Befig, iu IOTOSSe (eldverloosune 

2199] Sorben ifk kei und erſchlenen und im allen Vuchhand⸗ jÜ' Etunden begquem von Breblau aus ker au —— 18 > 
4 von 2 Millionen 450,000 Mark. 


nit circa BIO ı Morgen Geſammnlateal, durch tfähıgem Vode 
‚z 4 ⸗ ⸗ kodgen Inventar, ſchoͤnent Banfland, clegantem Schlofj um art, k 
» älziſche G ſchi te + Si wegen Atze und Hränflicleit bes Befigers für dem hösit bil —9 in welcher nur Gewinne gezogen 


lungen borrätßig: Brenner auf Quart Marche, worgüg chen lebenden 
l werden, 
nen Preis von Ihn Ihrer. bir Kilo Tilr. Anz, zu werfanien 1 garantirt von der Regierung dor freien Stadt Hamburg. 












In der Mundart erzählt Ürnihhe Selbfitänjer — aber mur folder — erfahren das Nätb. bunt | Ein Original-Loos kostet © 
von ben Kaufirann Vorik Saul, Brralau, Schweidnitzer Sir. 25, J —* halbes . . > ii 
Franz von Hobel. m [ —— ——  f zwei Yürtel  kntn E. 
i 6 EEE SF I DFTITITN" ’ f x “ ” 
Elegant broſchitt. Preis Fi fl. 1.3. 1 F Unter 20,200 Gewinnen befinden sich Haupttreffer * 


⸗ E 3 Phiſirvin 6 = Mark 200,000, 100,000, 100,000, 50.000 
Anhalt: S Phetograpblen:fishe. S. Birns Poiliepin", Die 15 # eacht — — A , A , , , 
PR SH vom Frid Bohrer. 5 jhlof'nde Borthe. Die Käier’s Re Zur gef B ung 28 | 30,000, 20,009, 13.000, 8 mal 10,000, 
rend Grogmann. Die Kofafe, "5 Lade von Grad, Drei Da ſchon öfters betrügerifhe Menſchen ſich erlaub- 2 mil #000, © mal 6O0®, 4 mal 500, = mu) 
air ten, die Dr. Lang' ſchen Pillen, welche befonders in | 4000, 34 mal 3000, 50 mal 2000, © mu 
N Kamirrigen: — — Fra in #7 1500, 6 mal 1200, 106 mal 1000, 106 mul 

i } eimigen oder fogenannten nden Gamorrboidal: | 

Bei Dito Meifiner in Hamburn it erſchlenen: {E Gefchwerden, fewie auch in verfchiedenen dhronifchen | 


iom: i i 1 beiten jid h onif 
Die nationalen Parteien nis inne 
Deutichlands. otbwendigteit berjept, bad bedhjanerebeliche Bu ; 


kum —*8 —— — das ich als Entel 
Berfaffer der „Vrreiniglen Staaten von Deutſchland⸗ des fel, Dr. Math. Yang die Bereitung und die pe: 
8% Bozen ar. B, geb. 10 Sgt. 
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} 500, 6 mal 308, 106 mal 20® etc. etc. 
f Beginn der Ziehung am ®4. nächsten Monats 
\ _ Um der fortwährend sich stelzernden Nachfrage nach 
f diesen bellebten Original-Leosen (krine Promessen), wel- 
che nicht allein von der Staats Aogierung garantirt, 
sondern deren Ziehung auch von derselben beaufsich 
f wird, zu getügen, hat man sich genüthigt gesehen, die 
dition hefagter Pillen heforge. #|,fj Loosenanzahl und demzufolge auch die Gewinne beden- 
SF. 8. Schneider in München, Ki 1 tend zu vermehren, 





mbalt: Die Brohbeutiche PBartel und Deſtetteich. Die beiden 26 Schi A Unter meiner in weitesier Ferne bekannten und all 
3 Kleinbeutiben Barleien und Greußen. Die Dittelilanten. 5 e] igenftraße Rr. * — f gemein beliebten Geschäfts - Devise: 
Bavern und Heilen Barmjlabt, Danıooer und Olden: ae |} . “ 
burg. SchledwigHolilem umb Luramburg \ „Gottes Segen bei Cohn! 


Dei ber jepigen Krile Preuſfens und bamit Deutiälarndd wird Kin fert 45 Jabren als echt erorobted Brbeimmittt — Mu 
diefe Schrift Dielen willfemmen kein, Sie zeigt die Verwerflicgfeit Ifiere — eines alten Föriierd, die auf einem nod fo roten Revicre 


aber emenie, jei es Orfterreibä ober Preußens, ober gar beiderz ſich findenden Füchſe iin Serbite und Winter, mo die Wälge sur jN 
ü 3 h 


wurde im verflossenen Jahre mal und zwar am 2$sten Juli 
zum AMten Malo das — Loos und im Laufe dieses 
Jahres 4 Mal der grösste Hauptgewinn bei mir onnen 





aber bie Notbwentigfeit, zue dem Staalendunde in den grogransifch bezahlt werden, jun Teſtereſſen ober Schtwansätjen fiber zu langen, BZ” Auswartige Aulträge werden gegen nsendung 
verbefferten Ounbeajiant füberzugeben, ober — nach Ataliens Belpiel Firird gegen ArancoWinfendung ven 10 baleru und der [hrintlidhen | des Betrags in allen Sorten Papiergeld er Freimarken, 
den inkeitäinat duch prerinuellen Anſchlug an Preuden troy alles | Berficherung anj Ebrenwort, leinem Anderen Dlittbeilung bavan zu | sowie gegen Posvorschuss prompt und verschwie, aur- 
bei zu erfirebenr, d. b. Die Nepelution ebrliib und esjen zu wollen, |madıen, umter bes Adt. R. Zäjchke in Esprich bei Ermmanıe F geführt und sende amtliche Zichungslisten und — 


berf in Schlefien olterirt, 12433 4 gelder snfort nach Entscheidung zu 








* A Y 
Driefmarken L 7, Nams ( h 
geßeimpelt und ungeßempelt, fi allen ii find Heta ber Dachpappen Üle > ams. 0 Il, 
züthın bei Tramburg's Erben in Hamburg, |fabrieirt fer 2 Zadren machmeistih mer in Prima Oyalirst und Banguier in Hamburg. 


Zollenbrüde 2, 


empfiehlt foldhe zum allerbillialen Preiſe 
NB. Bere mil Anfragen werden ſranto erbeten. Preideon 


ü—— —— —————— 
SH. F. Wehrfrig Sohn. 





ranit & i Er. [247 — erregen Jan ——— In all rn 2 Stadten Deutichland 
Schaper’s Hötel, namen. == werden zu einer achtbaren, ſehr Ir 
Bremen, Für Bautkranke erativen Stellung, thätige und ebrer 


vin-a-vim dem Bahnbofe, erteilt beseflihen nnd münblichen Math Dr. Kleinband zu Eob- bafte junge Leute geſucht. 
leny, Flotine ſtraft 12. Privat: Auwinabme von Wlechtenkranfen Nihered buch Fantirte Weiche an D. K. C. poste rastar 


epfrhlt allen zefp, RAcifenben 
zb Wilhelm Schaper. Rurzeit 1 — 5 Modem, Profvertus aratle. [1703 1Mulhouse (frankreich), 
Brrantwortlicern Rıbasirns; A. Lammerd — Wrpebilion: Ri. Kemmarft 14 in Hranfuri a. I, — E. Naumann’ Druderri, 






Siddentsche Zritum 


heraußgegeben von WR. Brater und A. Tammers. 





— TR —** 24. —⸗—⸗ 1808. 





bie einftimmige Annahme bed Paragrappen erfolgte. 
wurden mehrere andere Paragraphen pur Erdrteru ebragt 8 ud Bernburg lebt jebt nur ui ein Mitglieb, bie vor —— b rn bie * aus 
angenonmen. ac iu kurzem verwittwete OT — Preußen, eine ee — beſtehen, eine i F 
ander 


volläthimkichen Vrſyrung aus directen Wahlen, 
Iautet: „Die Zmede bes Beutföen Bundes fab: Wahrung (folgende Bermarnung zugegangen fo iſt ſchwer abzuichen, wodurch fie dem Wolfe impon 

der Sicherheit und Machtſtellung Deutihlands nah außen, | Das in Ihrem Verlage erigeinende Blatt Tribüne enthäft in ſes — Ichenäträftiger an Bunbes: 
Behr er fen Brbng m az, Br zn, Ba Goa TESL A npgnheten Dekan Mn, be An he © 
der Wohlfahrt der deutſchen Nation und eier. ng ihrer [7 r u. Pa n - Baur sieh, ber bie erreich mit — kein. [eites 
—— aa lan be holen deuten — Sen dab um und m —— —— be Bam —— haben, —— en 
—— Cd des Öffentlichen Regtäpuftandes in bems unter ber —E * re gi ber a. — Ueber das Verbältnig bes * ji 

am 


ii 


felben, Gemeinfamleit ber Gefehgebung im Vereiche ber ee * —— van 5* er bemerlen bie „Reneften 


= ri en im Bereiche der —2* den Gewalt [nungen durh Behauptung eilt — —— Berüdfihtigung finden, dann Zönnen bie Fürften auf. bi 
TH Dale aber ber Memntang auipufeien und pam Ungslociem ergen — des Wolleb 
an ie bie angezogene Correſpondeng dann weiter hinzu Inie Gefetge ober die —— ber Döeiateit anpur 55 ‚ twirb dem Reformprojecte eine Zulunft bluhen. 
$$ 1, 3 und Ser I Fe dieſe Ken 28 ey fo 
ntagoniämus 
und Qannover gefördert“, fo —— Befauptung IB. — * algeminen wide. uch — — 
namentli in Bezug auf ben enannten Fürften allen Der Bolipei-Peäfident. enwärtig bie Benöll von ntfurt 
—— Nachrichten und A hrſcheinlichteit doch v. Bernüth. Ri nigt aber das Weichbild der freien Neichefladt, 
um nbne meitsreä für Münze ornmmmen mov Dre Giansdanzriger fi f ir — J 
fönnen. Unter aͤhnlichen ®orbehalten theilen wir mit, tenant a. D. und Mebacieur Anm base lie * — men ai Bw man 
Das nad) einer uns zugehenden Nachricht Defterreih und erlaffenen Stedbrief. Zander war Rebacteur verfdiebener — für bie Zulunft erweden will, Hie Rbodus, 
bie ru rg über ein fiebenlöpfiges Directorium gas. confervativer Organe, zuleßt der Kahzbach⸗ Zeitung in Liegnig. [salta !* 
gm! ein jollen, in benen Hannover, Sadjen und] Bann, 20. Auguft. Umfer Abgeordneter v. Bunfen,| — Am Geburtstage des Kaiſers Frang Sofeph 
alternirenb zwei, die Heineren Staaten burd |meider Heute nad) Brankfurt reif, überbringt bem Adger|in der Martuslirche zu Benebig während. des 
Wahl ebenfalls zwei Pläge zu beſetzen Hätten, und daß orbnetentage eine geftern im Gonftitutionellen Werein|fed eine Bombe, wur melde mehrese Perfonen, unier 
po einer anderen Duelle in dem nämlien Lager eine|in außerorbeniliger Eiyung  einftimmig angenommene anderen ein Geiſtlicher und ein Dffigien, verwundet 
[we Geneigieit vorhanden wäre, für zwei Drittel ber Adreffe. Diefelbe lautet nach der U 
lamentöfige unmittelbare Voltswahl eintreten zu laſſen. Die in Granffurt verfammelten Mitglieder beuticher Bolfäver: 


_ —— | 
— Soieh — Dr ——3* 6 —— —— Die Köln. Big. ſreibi tr Diebe gi he 
ber Königin —28 Fon en Yun abzuftatten. Morgen, |Sedandlungen, * re — wait amen — die Ragricht zu, daß die —* Frantte * ange · 
Perg fipung Rattfindet, wird der Herzog _— entgegenfieht, bie beften Soffmungen und a. wieſen find, ſich gegen bie öfterreihifhen Reform: 
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Ste, hodgeehrteft ‚ find it b 
Sn Ainis ib al he — — er - nie Sem m Disingen bier Rurfaäge SE bee 
— ** er it. Being Heim n er ei 
%. B. bereits wieder — Prinz Heinrich der Rieber⸗ —— —5 ir air, 0 ir Dr Beerigung geriiffer zu fein, und * * ſcheint, rechnet e8 nicht vers 
a De A 1 rn Sl See ie Dt] Dip ae Ztgenfen mie De un aD 
.. de 1a Gongrefies ſchriftlich erklären. u. A 4. werberblih gewordenen dau polltit a — Geſandten, Grafen von der @olt, in Baden⸗ 
° Di D äbter Beitun aa ad An 8 in ber zoensliaugen Oaden zu etſcheinen. — —— 
—* e officisſe Darmft 8 —— mäde Preußens Gem Beginn den günfügen |pie erilale Prefie eine Bebeutende Rolle Ronde 


fängt an zu beliriren — anders läßt es ſich wenigftens faum un In su haben, o nefmen Sie von Preußen ben yon, Naifer Napoleon fogar b 2* 
Raif ſeph d ber vollen Zuverſicht entgegen, bafı bad preu Del, as 
verfichen, wenn. bes Geburtstag ka Gran, Joleph's fie ge fi au > at eines — Fe aa nad; Merilo die „auögepeiäneifte That der yo nfzehm 


u einem Leitartifel mit folgendem Schluſſe begeiftert: z " 
En — 
lariömus verftummen wird, bie —X Anden bb biefe —— nit bauern Lünnert, L- s 
zung für bad Eonplintionede —* ale Balter » * wird auß der jehigen Krifis ein Sreufen hervorgehen, fähig und] Sec Die ration ber Macht der Iateimifchen Race in 
wird, zu fein „ein einig Bolt son Brüdern!“ bereit, am berjenigen ‚fomibe ber ee it bauen u helfen, | Amerika , ein Schith ⸗ und Trugbünbniß mit den Süubſtas ⸗ 
Wiesbaden, 21. Auguſt. Der Kaiſer von Defters[bie dem Mater: welche es zu|ten, amd in ropa bie Aliang wiſchen Frankreich umb 
weich beſuchte heute Abend in Begleitung des Herzogs, der forbern berechtigt * m ——— Deflerreid)" ; ans dem frangöfifchröfterreichtichen 
Herzogin und einer glänzenden Suite auf einige Augen würde dann das UAufgeben Piemonts folgen. 
blide unfere Stadt. Am Eingang der Adolphſtraße war] * Wien, 21. Auguftl. Die meiften heutigen Wiener|Der Kaiſer jebod) durch ben neueften ref bes 
eine Ehrenpforte esrichtet und das —— mit |Blätter haben noch bie gute Hoffnung, daß es dem König |Stantöraths mie durch bie 


il 


einem ‚Öefangverein u Die Dienge beobachtete im | Johann a werbe, Wilpelm 1. nad frankfurt zu|terricter und Baroche 


Ganzen eine rejervirte ng. Der ** Fahnenfchmud entführen. Nur wenn dieſe Hoffnung * erfüllte, findet er vom dieſen Complimenten des Monde bentt. (Röln. 8.) 
Ba a Ba Tea Tr Fa ne mir —* 
Ich) Begrüi in e x — wür 
—— noch —* —** wor · er Unternehmens „jo bebeutenb fein, um ihm ben| EC —. 21. Auguſt. Bemerlenawetih iff bie Um ⸗ 
* war. chen Ruhm einer großen That zu verbürgen.“ ſtimmung ber Poft, bie bisher über bie öfterreidi« 
* Hannaber, 22, Auguſt. Bon ben weten Soft Een verheglt ſich aber das ge nit, daß aud baaligen Bundesreform:Borfähläge mit füßler 


ur Vorſynode ift ferner ben die Doppelwahl|lirteit der preußiichei Brefle-ein „einftimmig ungünftiges“ ha — te und heute warm umb fanguiniſch wird. 
R v. Bennigfen's 5 — und in Wunftorf, F eg zwar beſ es ſich nit — en 8 ru fagt er: vor wenigen Monaten im 
bie Wahlen des Grafen Bennigfen im „Salenbergifgen, beb preußifhen KHegemoniegelüfte die Vorlage ohne weiteres | unfern Spalten bie öfterreichifcde Regierung nd auf 
Dr. H. Schläger in Peine, des Dr. Raven in Gele, und |zurüdgumeifen, ſondern fie 5 ſich auch auf eine hie forderten, ſich der von Preußen aufgegebenen 
des befannten Wefihetifers Hermann Allmers im Bremi- [und da immergin auch für die liberalen Parteien Deutfchr| Stellung zu bemädjtigen , waren ber Raifer franz ofe 
fen; von den geiftligen Ernennungen Niemann und lands aufer Preußen beachtentwerthe Detailfritit des Pro: |und feine Rathgeber rn Pl aller Stille mit ber Aut 
Münlel, pwei weitere Vertreter des ftarrften Orthobogiämus|jectes ein.” Diefe Detailkritil greift übrigens in ber|axbeitung. des. Wlanes befeäftigt , ber feifben nicht bloß 
und — Wiener Preſſe ſelber immer mehr um ſich, und merkmir«| Deutfhland , * ganz Eurdpa überraidt, und“ im 
Bernburg, Herzeg Mlerander Karljdiger Weile ift es auch bei ihr vor allem die Delegation, ganzen Lande, bei Boll. und Fürften, eine Aufnahme ge: 
zu — — if geftern Nachmittag 4%/a Uhr welche am meiſten Anſtoß erregt, So fagt }. B. ber|funden hat, die ſelbſt feine Urheber in Erftaunen gefeht 
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äter, ba Der Gongref einen öffentlichen Charaft 
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leng war fehr —* wies mich aber an einen Senator, 


en Bruber Senator, diefer an bie 


it 
ah 


ftligen Leiſtungen berüßmter 
it mie offen und in männ« |; 
grabeaus, baf man Biel 
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2 Egg in Branffurt bei · 
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verſchaffen, * einmal 
ichen Sohlen mie ich abgefpeift, |); 
unartiger und beleivigenber Meife abge: |* 
Es ift in Folge davon in einem biefigen 


ale 


—— an 

ionale Schwäche er & ben —* 

—— beſchloſſen, aber bie Preußen werden 

für ſich nn ebenfo die Defterreicher, bie Bayern, |; 
Medlenburger unb Schwarzburg: Sonberd: 


öffentlige Meinung bes Tages.” 
[Auf ein Mähren mehr ober weniger, wenn es nur 
amufant if unb vor allem auf unfere Roften geht, fommt 
es, wie man fieht, ben englifhen Herten Reporiers nicht 
Von Partieularprotejtien war niemals bie Rebe) 


Rufland. 


Warſchau, 17. Auguſt. Die Reueften Nachrichten laſſen 
fih folgende wunderſame Maͤhr berichten: „Es ift hier bie 
zuverläffige eingegangen, daß der vielgenannte| ;wi 
= de pay und Schriftfiellee Aleganber Herzen, 

dem Namen Islander befannt, deſſen Schriften | daS 


he verpönt waren, bak ber zufällige Befig rn 
eines Blättcend berfelben Deportatio 


n nad Sibirien zur 
Selge hatt feit einiger Zeit vom London aus mit bem 
inet des Kaiferö Alexander in ſchriftlichem Ber: 
lehr —* und dem Kaiſer auf deſſen eigenen Wunſch eine 
reichlich ausgeſtatiete Denlſchrift überfandt hat, welche bie 
ſlaviſche Allianz betrifft. Es iſt, wie biefe Nachricht bes 
fagt, ber Wille des Kaiſers, daß Herzen mit ſeinem An- 
bang, ebenfo der in Emi pen —— Fürft 
Dolgorulow, nad zurüdlehre, umb Herzen 
wirb bem laiſerlichen er 2 Bedenlen folgen, ſobald 
er ſich derjenigen polnifgen Wortführer verſichert haben 


—— Samojsli u. ſ. w. — 
bin gut u —— wenn be Zonen mittheile, |P 
ber preußifchen Regierung dieſe Umtriebe unter: 


EC Rewhert, 12. Auguſt. In der Stellung ber bei 
Armeen am eg genen ift feine weſeniliche Ver 
Par ber Gonföderirten de 


finden. 
bie feind 


ref 


—— Armee —* 's Hauptquartier iſt in 
Stafford Court Houſe und Acquia Creel 


Berantwortlicher Mebacteur: U. 


ber jeben etwaigen |man, bie belagernbe 
zu Dintertweiben, vereitelt. \bie auf ber — der —* Fuß faſſen follten, 
——— laiel die Poſt anticipirtverſtärlt worden, und es ſei auf ben 8, eine combinirte] Handel 
die Belohnung, welde feinem |Ytafe der Sand: und Geetruppen angeſtht. — Cine Ab | 
zu Theil wurbe) feine Beit|theilung von Bunbestruppen ift bis mitten in Arlanfas 
entgegengefefter Richtung zu ziehen. |vorgebrungen ; eine andere ift bamit beſchäftigt, bie Gebiete | magen 
in Gaftein, eine Anzeige, daß binnen |weftlih vom Milfiffippi von den Rebellentruppen zu ſäu⸗ 
—— Häupter Deutfhlands ſich 4 rue Fort Blunt im Inbianergebieie foll eine Schlacht 


eigenen Intereffe am beften einem Gerüchte der Bifchof Poll das Commando übernem: 
übers Imen haben ſoll, befindet fid) im Ghattanooga; ein Thei 
und feinem Mintfter zur Borbereitung |feiner Armee fteht in Rome in Georgia. — Gonföberirte 


„Die anfängliche Behauptung ber |nifiren, melde 
er Imöglien Hemmniffe in den Meg legen follen. Die con» 
der Wirklichkeit gegenüber völlig abge: |füberirte Regierung bat beichlofien, alle körperlich taug ⸗ 
t wahrfcheinlich mie in ber Melt einen Eongreh [lichen Neger zu bewaffnen, um feinbliden Ginmärfchen 
in tiefereß Geheimniß gehüllt hätte, Ich wandte lentgegenzutieten; und wie berichtet wird, ift der Rebellen: |du 
Empfehlung von einem einflußreichen Freunde [general Richardſon ſchon im weſtlichen Tenneſſee bamit bes 
ifter, und bat um ein Programm ber ſſchäftigt, alle hellerſchattirten Neger zu breijährigem Kriegs: 
Greigniffe ſowie um ben freien Zutritt, auflbienfte auszubeben; 
welchen Vertreter des Prefie Anſpruch haben. Seine Excel: fnad; Ablauf der Dienfizeit ihre m erhalten, 


Öfterreicjifchen Gefanbten. ur = 
im felden bei 


©4 find ywifden boeihig un [Berl 
e find, wie ich vernehme, in —*28 


dem —— Ufer bes Fluſſes wiewohl | mente — 





























en. 
brüdliche —SeS daß bie mit Fremden abg 
öperträge mur eine große Gunft fein follten, melde = 
ihnen auf ihre —S bemüthiged Verlangen bemilligt 
Dies gl ee nicht einem — Bertragt. 
ftatt bie FR h ne ul als eine Gunft — 
jest, zu geir 
L en Die Were und er Fee unfer Km 
N ein ſolches vermegened Suftseien bu 
Beiten , lann man ibmen erlauben, Gol 


benorfiehen. — Gmeral Bragg, an befien Stelle nad) , ee Del fe X dabei allufehr vr 


Blätter ſchlagen vor, zum Erſatz für den Verluſt Vicks 
burgs und Port Hubfons fliegende Artilleriecorps zu orgar 
der Schifffahrt auf dem Miffiffippi alle na aa 
welcher eine Be, = Ang migbraudt,, berielben jelötn 
Aänblich verloren geht, gilt überall. In deiner Uroclamatica 
eine Stelle, Lu wir nit er = wir fragen bi, = 


fie follen zwar feine Lähmung, aber 

wohl, * bu in dem erften falle das Gefänbnik der Edmät 

Japan’s ablegſt, was eine Schande für unfer Band ift, und de 
Anſchein bat, ala ob 


HERFTEIBRE: — bad am 16. a be [ut 

bie Theilmahme am dem⸗ 
auch von bem Unterland aus, 
in mwelder Stabt das Siege | 
Bali den fol, fielen 158 Stimmen auf 
ee [4 ch Ulm, 30 auf Ravenöb 


und 1 auf ife haben erhalten: 
33 — Santider von Stuttgart; auf ber Aram- 
eibe mib von Friedberg bei Saulgau; auf ber Turnet ſcheibe 


ie 
— dr 
enz von Buchau ; aufbem Haupt v v. Schmidafelb ven Shmibs- eingige Ui 
Leutfird, 


eged 
n 0 fie —— Segelſck 


ve —5* mit —* treun 





Bayeriſche Be ne 

Nürnberg, 20. Auguft. 

r —— * 

Enblid warb Japan von ihrer — teit und nur ein 

einzige Nation als Bürge fr die gute Gefinmung ber anben 

unter und geduldet. Diefe Duldung mar jedöch ein grobe 

ler , denn bie wart jener Ration in Japan bat nur di 

gierbe yo anberen geweckt. Es fällt ui ſqwer, Dich zu wet 

war | Neben, Senn bu jagt, daß bie Welt geändert und bie Siolirum 

8 er Nation won den anderen unmöglich jet. Glaubft du allı 

et De y jei mie ein anderes, ober vielleicht > 

= bie Weit geändert feil Du willß af 

IH in F tglieb bed Garage ſagte, als es im Seine 

Aarrhein wollte, wir follten und bie 


de darin beit 
en nk 8RIh 
unb ünſte De fo "ut * * ein at € —— 
zu laflen, ba wir ja weiter nichts — als daß fr 


nedem fie vorher beftraft worden find, ben ehemalö im 


— tief Diele kurze ug: 


Orumen NMD En > Bere 
ie Pertheilum 
—— num 4.3 Zettel am 24 und 25, April, furg vor br Pe 
‚von Haus Haus an bie Urmähler, Obſcho n rin glei 
in ben meijten Sayeriichen Städten fin Matıfend, u. 3 








Durd ein: erlichen Schrei * 
* Bruffel, 22. Di "iron Bine Fr 
«iben. 





Berih 
Die|dem Tel 
an; neutral 





de an ben 

— vrbenben, uf ini 

— e anben, auf eintägigen 

Gelbftrafe zu erfennen. Der Lertheldiger ber beiden An; 
Adoocat Frantenburger, bewies m ſcher 3* fe, 
von fi Verlegung deB bezeichneten n bie 
folgerichtig Fönne gegen jeden Kaufmann, ber —8* —B— 
an feine urn 


Schifffabrt. 
Shwemim, von ber en der —* —e — * 
ahtt· Actiengeſeuſchaft welches am 8. Muguft von Nemuort aber 
en, {ft mad eiher Weile won 12 Tagen am 20. Kugıt 
br Kachts mit 114 ren wollbe —— in EC outhem 
I ——“ und bat bie Heife nach Ham burg fortgejegt. 
Das Hambu 4. RNewyorler ——— —— Gapiiis 
Trautmann, weldes am 26, Juli von Hambur am 29. Zu 
von — —S —53* Fe die en von 12 Tapı 





an un zu müflen gealaubt baden wäre wahrfchei ‚jan 10. a mohlbrhalten in Ntemyort 
ni Ei Silencer Die ib | Eur 
ee Glienten Freiſprechung, events ger it 
tr. Gelbbu R. Neueſte 
—— t. Ingbert, 21. Auguſt. Bor einigen ' ka her Ragrichten 


befand 
der Regierungäpräfibent bier, wın v. Rılmer, me. 
Bräfidenten bed Zandr ie Mirbe eines Iebenslänglicden 


Rihärathed anyubirten; ink hat jebod micht WS 
) 


ern Seintich 


(Bagner's Gorzejpondbeng-Burenu. ) 

* Münden, 22, Uuguft, Abends, In der auf he 
anberaumten Gigung des Übgeorbnetenhaufes Hieit te 
Präfident beffelben, Graf Hegnenberg, eine Anfprache übe 
bie bem Srankfurter Fürftencongrek —— Reto» 
acte, in welcher er u. a. fagt: „Laffen Sie uns ar 
Zeugniß geben, baß die Baperifie Bolt ertretung in ber 
vorgelegten Reformentwurf ben Ausgangspunkt einer beſſein 
Zukunft Deutihlands, daß fie im Congreß ber Hürfte 
den erfien Schritt eifennt aus bem Wort zur langerjchnit 
Xhat, und freubig bie Gelegenheit erfaffen, dur) einmürhig 
Aundgabe unferer Gefinnung uns bem Einheitsbeftrehe 
anzufgliehen und es zu fördern, das Deutfchlands Fürke 
in Franlfurt fo warm betonen,“ Zum Schluß Iub er de 
Kammern ein, fih zu erheben und ben nah Cinigun; 
ſtrebenden deutſchen Fürſten in Frantfurt ein breifade 
—2 außzubringen — was denn auch mit Begeifterun: 


* Drebden, 22, Augufi. Gin Frankfurter Telegramı 
„ale des Dreäbener Jeurnals meldet, baf bie Fürften-Gonferen 
—* nee ang © Reformacte bereits angenommen, 
Im 1 md, nunmehr tägli ungen ben unb 
*— ER re An ee 


Lammerk — Erpebition: RL. Rommarkt 14 in Frankfurt a. M. — € Maumann's Drudere, 
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warnte, Schulze 

Sen Arbeiter a un eh, ber bie — 
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Neben —— * = —* 52 
ol, et Aräu 
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Bermifchte Machrichten. 
te 246 —J —— Geſandtſchaft in 
lezten Depe verſchiedene intereffante ud 
Unter benie au Fine * 








iddentarhe 


beranögegeben von A. Brater und A. Tammers, 





427. Frankfurt /M,, Montag 24. Auguſt 1863, Abendblatt. 


Herteljahräpreis in Frankfurt ſelbſt 2. 45; im Thurn und Tagis'ihen Poftdezirt E 2. 55; im DeutfedfterreihifchenPoftverein fl. 3. 15. — Einzelne Nummern find, jo weit ber Vottath reicht, 

n ber Erpedition, jo wie Feiern Buflan Debler, Hin 58, zum reife von 3 frei zu haben. — Ynjertionsgebühr für bie breifpaltige Betitzelle oder deren Raum 6 Tr. — Anzeigen werben 

n ber Exrpebition (AI. Kormmarkt 14) und bei allen Inſeraten-Agenten angenommen, art für England und die engüſchen Colonien die Buchhandlung von Franı Thimm, 3 Brook Street, 
ew Bond Street, London, und 53 Pri Street, Manchester. 











Die Nachricht, daß über die merifanif 



























be Kaiſerfrage ein 


yon ber Fürfteneonferenz angenommen worben, Der zweite zu einem anderen Geſpräch abzulenten, ohne daß einfts 
Artilel betrifft bie. „neuen Organe bes Bundes“ umb|mweilen über die Frage weiter verhandelt wurde. Als f 
lautet: „Die Leitung ber Bundesangelegenheiten wird von aber lurz vor ber Abreiſe bes Kaiſers derſelbe dem Vereinsgenofſen! 

den fouveränen Fürſten und freien Städten Deutihlands | Könige noch die Worte zurief: „Ich darf Sie alſo, lieber] Kaum vier Jahre find verſloſſen ſeit dem Wiederer⸗ 
!inem aus ihrer Mitte hervorgehenden Direetorium über⸗ Oheim, in Frankfurt a, M. erwarten“, wäre ihm Seitens wachen ber nationalen Bewegung. Anfangs mit geringen 
tragen. Ein Bunbesrath wird aus ben Bevollmächtigten des Königs ermibert worden: „Ja wohl, auf Miederfehen| Mitteln gegen Schwierigkeiten aller Art anlämpfend, ge 
der Negierungen gebildet. Eine Berfommlung ber Bundes: in Frankfurt a, M.!“ Um fo größer fol das Erflaunen[lähmt noch durch ben einer vergangenen Zeit angehörenden 
abgeoroneten wird periobifch einberufen merden. Eine|des Königs gemwefen fein, als ifm nad einftündiger Abreife| rofl der alten Parteien und vor allem durch die Muth: 
Fürftenverfammlung wirb periobifch zulammentreten. Gin|des Kaiſers von Defterreidh durch einen expreß zu biefem|lofigkeit und Gleichgiltigleit eines großen Theils des beuts 
Bunbesgerihtshof wird erridtet.* Der dann folgende dritte) Behuf zurüctgebliebenen Generaladjutanten das eigenhäns |fhen Bolls, gehemmt durch noch vorhandene partieulariftifche 
Artifel handelt von der Bildung bes Directoriums; ba|dige Schreiben feines kaiſerlichen Neffen, die Cinlabung | Gegenfäge aud im Volle, auf das Aeußerfte von faft allen 
man ihn vorläufig überfhlagen hat, fo erhellt, daß über/zum Fürftencongrek am 16. Auquft enthaltend, überreicht | Regierungen und reirograben Elementen angefeindet, ohne 
ihn noch feine hinlängliche Einigkeit zuerreichen geweſen if. Der wurde. Dieſe merlwürdige Enthüllung wird im wejentlichen |jede Stütze als die Gerechtigkeit ihrer Sache hat die natior 
wieberumangenommene vierte Urtifel bejpricht die Bildung des beftätigt durch eine unten folgende Biämard’f—he Note, in|nale Partei täglih an innerem Halt gewonnen, mehr und 
Bundesraths: „Der Bundesrath befteht aus den Bevoll der fih Preußen zugleih für eime unmirtelbar aus demjmehr die tüchtigen Kräfte ber Nation in ſich vereinigt und 
mächtigen der 17 Stimmen des engeren Rathes der Bolfe hervoraehende Vertretung ausfprict. ihre Gegner ſelbſt endlich gezwungen, auf den natios 
Bundesverfammlung. Defterreih und Preußen führen im| Ueber das preußijche Antwortichreiben auf die Gefammt:|nalen Boden, welchen fie zuerft verläugneten , wenigftend 
Bunbesrath je dıei Stimmen, fo daß bie Zahl der Stim:|einladung des Fürftentags endlich erfahren wir, daß daſſelbe ſcheinbat berabzufteigen. Heute, in einem Yugenblid, wo 
men ſich auf 21 erhöht. Die für das Divertorium srmann- in außerorbentlih freundlicher Form gehalten ift und auf| Preußens Einfluß und Preußens Kraft durch ben innern Con: 
ten Bevollmächtigten werden in ver Regel ihre Regierungen | bie Gcfunbheitäumftände des Königs Bezug nimmt. Die ſlict gelähmt find, fehen wir ven faifer von Deſterreich wie 
aud im Bundesrathe vertreten.” Die Gonferenz wirb ben |leteren wären demnach mohl ein zweiter Beweggrund|taft alle übrigen deutſchen Fürften laut unb offen vor der 
ganzen Entwurf Satz für Sat durchberathen; aber Deſter⸗ für ihn gemefen, fih den Auffhub der fürftlihen Gonfe:|Nation die gänzlice Unbrauchbarkeit der Bundesverfaſſung 
reich will anſcheinend ſchon zuftieben fein, wenn nur bielvenzen bis zum 1. Detober auszubebingen. und bie höchſte Dringlichleit ihrer Ausbeſſerung im liberas 
von ihm bezeichneten Hauptpunkte von derſelben acceptirt] Die bayeriihe Abgeoronetentammer hat vorgeftern einejlen und nationalen Sinne befennen und in ber alten 
erden, Demonftration für die öÖfterreichiihe Initiative gemacht, Reichsſtadt Frankfurt ſich zu perfünlichen Berathungen über eine 

Ueber bie — welche dem a u uns |indem fie ſich —— einer Lobrede des Präfidenten Graj|neue Geſtaltung ber deutſchen Geſammtoerfaſſung vereinigen. 
— — finh. ge — ö Maiiers Bor von ihren Siten er-| Die beut e it-officiell auf die Tanesorbuun 
auch für den augenblidligen Stand ber Dinge noch be⸗ hob und ben verfammelten ale ee ve Hoch gefeht, An Be * er enblihe Böfung 
deutſame Nachrichten zu. Zunädft hören wir über bie eine/bradite, Wie mir aus ber Henle ſchen Eorrefpondenz|zu fichern. - 

Tauſcht nit alles, fo nahen für uns höchſt wichtige, 
wenn nicht entſcheidende Ereigniffe. 

In einer folgen Kriſis muß die Nation noch fefter als 
biäher fi um das Banner der Freiheit und Einheit zu⸗ 
ſammenſcharen, fi felsft mit ben Ereignifien ins Klare 
fegen, mit Befonnenheit bas Brauchbare annehmen, und das 


Anſprache des Wationalvereins-Ausfdyuffes, 


Abſicht Deſterreichs, bie Reform im confervativem Geiſte, v. Schrent. Man wird alfo mohl an eine politiſche Vermer: 
d. b. inäbefonbere zum Schuß ber fürftlihen Rechte zuſthung des Borgangs denken, um ber Kritik des Abgeord⸗ 
unternehmen; und enblih feine Entſchloſſenheit, das Werk|netentags ein Gegengewicht zu geben, 

nöthigenfaßs auch ohne Preußen durchzuführen. Der Wortlaut der vom Gourrier du Dimanche mitge- Verderbliche mit Entfdlofjenheit zurüdweifen. 

Die feubale Zeidler ſche Correſpondenz in Berlin fobann theilten ibentiihen Schlufparagraphen flimmt, bis auf| Der Ausihuß des Nationalvereins beſchloß unter dieſen Er» 
bringt Aufſchluſſe über den Gafteiner Verlehr bes Kaiferöleine einzige übrigens durchaus unmefentlihe Äbweichung, | mägungen, die diesjährige Generalverfammlung in Leiprig am 
Franz Joſeph mit König Wilhelm, melde in hohem Grabe|vollftändig mit dem neulihen Telegramm überein. Man|16. und 17. October abzuhalten und nur bie beutfche Frage 
interefiant find. Es heißt barin, der Raifer habe bie Bundes: | wird zugeben, daß milbere und fhonungsvollere Wenduns zur Verathung zu bringen. 
zeform und bie Idee des Fürftencongreffed ur Sprache gebracht; gen laum erdacht werben lonnten, falls bie Mächte ihren] Es iſt von großer Bedeutung, daß bie Verſammlung 
der König habe hierauf ermibert, daß auch er von der Noth+| bisherigen Standpunkt nicht gänzlich aufgeben wollten. zahlreich und von ben tüctigften Aräften beſucht werbe, 
wendigleit einer deutſchen Bunbesreform durchdrungen fei.|Bon einem Borrüden Tann , wenigftens nad biefem Para: daß ihr Ausfprud ein unzweitelfafter Ausdruck ber Ger 
Der Einladung nah Frankfurt würde feinerfeits gern/graphen zu fchliegen, ohnehin Leine Rebe fein. finnung bes ganzen Vereins fei und fein moraliſches Ge 


Kein Uame. en würde — Anden mine —— Sad: u Tann mid; gerabe fo gut auf meine eigene Erfahrung 

j angenommen n. ie würben e Steße erhalten] Rügen, fagte Magdalent. Ich w und gefprochen, 

Roman von Wiltie Gollind, Aus dem Engliicen von ©. A haben, unb jeme geſcheuten Epeeulationen, auf bie er ſich fo germlic kenne ihn beffer als Eie. Fo a en 

(Bortfefung.) einlieh, hätten Ihn bas Vermögen gefoftet, das er mir und meiner] für Ihr verfgmwiegenes Ohr! Ich ſchictte JIhuen gewiſſe Goftlimgegen- 

Sie follen ſich nit wieder über Zurüdgaltung bei mir zu| Schwefter geraubt hat. Bis auf den legten Heller, Gapitän Mragge, |ftände gurfit, nachdem ich fie zu dem Zwec bemuht hatte, beffents 

beklagen Haben, fuhr Magbalene fort. IH fage Ihnen offen, |fo wahr Sie da figen, bid auf bem lehten Heller! Eine Lühme|mwegen ih fie mit mad Londen nahm, Diefer Zur war, ner: 

mären bie Exeignifie nicht fo gefommen mie fie es find, fie Hätten] Berfhmdrung, ein ſchrecklicher Betrug, micht wahr? Mir einerleil|tleibet zu Roel Banftone zu bringen und mir über frau Lecount 

mie helfen müffen. Wäre Michael Vanſtone wit geſtorben, folIebe Berfhmörung, jeber Betrug ift für mein Gewiſſen gerecht⸗ und ihren Herrn ein eigenes Urtheil zu bilden. Ich Babe das 

würbe id nad Brighton gegangen fein und unter einem amge- [fertigt gegenüber bem ſchaͤndlichen Gefeh, das und zu Bilflojen |burdgefeit und ich fage Ihnen nochmals, ich Tenne bie Leute im 

mommenen Namen ſicherlich meinen Meg zu feiner Belauntſchaft Mädchen gemacht hat Sie ſprachen vorher von meiner Zurücd:jemem Hauſe ba drüben, mit denen wir es jegt zu thun haben, 
gefunden Haben. Ich befah Gelb genug, um viele Menste Kinburd | haltung. Habe ih fie endlich aufgegeben? Habe ich mich midt|befier als Sic. 


enflänbig infeiner Nähe zu leben. Jh wilrbe diefe Zeit angemendbet Inoch in der elften Stunde ausgefproden? Gapitän Biragge beiktte fei Erfimunen 
und nöthigen Falls ein ganzes Jahr bamit verbracht haben, Frau Der Gapitän legte bie Hand feierlich auf bad Herz und erging |jo anſchuldige Fragen — See a Per 
vecounls Einfluß bei ihm zu gerflören, umb bad Enbe wäre gemejen, | fih einmal wieber in jenem Ereiteflen Rebeftrom. ÜS von Bermunderung übermältigten Berjon angemefien find. 


daß ih biefen Einfluß mir felbft im bie Hände gebracht Hätte. Ih] Sie erfüllen mich mit unnägem ®Bebauern, fagte er. Wäre 
patte den Vorteil, jünger, üfm neu unb gu allem entfäloffen zu |biefer alte Mann am Leben geblieben, weit) eine Ernte würde id eh — pe ur — ————— 
fein, auf meiner Grite, und 44 märe u meinem Zmert gelangt. |bei ifm eingefeimft Haben! Meid) enarıme Geidäfte in.der — eh rg 
Rod) vor Jahrehfrif, mod) che ein Halbes Jahr verging, Hätten|fden Mgrieultur zu magenfmäre jmir vergännt] gemefenlißAms |, aifien mas Cie wollen. WRakirtid, man liebes Sühaen 
Sie Frau Lecount von ifrem Herrn entlaflen unb mid an izrer longa — fagte ber Gapitän pathetifd ins Latein verfallend — vita wien Sie maß Gile wo y WR, 
Stede In dad Haus aufgenommen gefehen als Michael Wanftone'3|breves! Laſſen Sie und den verlorenen Gelegenheiten ber Ber: 2 uen 
Mboptintschter, ald bie treue Ferunbin, die ihn in feinen alten ſgangenhein eine Thrane weißen und banm mollen mir verſugen, Da, fagte fie taſch. IJqh weiß was ich will, 
Zagen don einer Mbenteurerin befreit hatte. Mandes Mäbhen|mie weit umd die Gegenwart ju tröflen vermag. Eins if mie] Der Capitän rüdte ir ein menigfnäßer, inbem ſich gefpannte 
in meinen Jahren Kat ſchon Täufhungen unternommen, bie am|Mar. Daß Erperiment, das Sie mit Deren Michacl Vanſtone | Neugier in jebem Bug feines Bagabunbengeficts aufprägte, 
ſcheinend jo Foffnungslos waren als bie meinige, und bat fiejanzuftellen gedachten, mein liebes Mädchen, ift gay Hoffnumgstos| Faßren Sie fort, flüfterte er untuhig. Iqh bitte, fahren 
alaclich burhgefüßet. Ich Hatte die Geſchichte fertig, meine Pläne |gegenüber feinem Some. Diefer Sohn ift allen gewöhnlichen | &ie fort. 
waren wohlburchdacht ich Hatte bie ſchwache Stelle am biefem| Formen pecumiärer Verfuchung umgugänglich. Sie Innen fihauf| (Ste ſchaute ohne zu antworten im bie punchmende Dunteiheit 
alten Nanne mir zum Bngriffe erleſen, bie rau Becount vor mir meine feierliche Verfichetung verleflen, fuhr der Gapitän fort, in: | hinaus, ais ob flesiäm nicht gehört Habe. Ihre Lippen ſchloſſen 
für den Augriff ihrerfeits ausfindig gemacht Hatte, und ich fage|bem er indignirt an bie Erwiberung auf feine Knnonce in ber ſich pufanmen und ihre gefalteten Hände ſchiangen fich fefter um 
Yun nochmals, ich wäre zu meinem Beoede gelangt. Ties date, wenn ich Ihnen fage, Herr Roel Banftone iſt im|ifre Amlee. | 

Dad glaube ich germ, fügte ber Gapitän. ind mad weiter? Änollem Ginne ber gemeinfte Menſch unter ber Gomne. @6 ASt fh nicht vechehlen, fügte ber Gapktäm, der fie Dir 


wicht ſchwer in bie Wagſchale freund und Feind gegen- 
über falle. 
Der Ausfhuß fordert daher alle Vereinsmitglieber von 


nah und fern auf, aus allen Teilen Deutſchlands in] Prinyen ab, 


Leipzig ſich zu vereinigen. Wo bie Entfernung ein maflen- 
haftes Erſcheinen verhindert, mögen Vertrauensmänner von 
ben Gefinnungen ihrer abmwefenden Freunde, wie fie ſich 


ben eventuellen Vorſchlag, einen der Löniglichen Bringen in Boll- Sfarrer Mllmang aus ru. bei Heibelberg, Mechtöanm 
madt zu bem Congr: * entſenden. Se. Rajſeſtat ber Abnig Arnold aus a. b, Dber, Gtabtrath aus Dein 
lehnte mieberhot: mem ei; Schtre vom T. c Pbetgexichtsanwalt Eöfter aus Hanau, Gutäbefiger fir. m. | 
ſowohl dad eigene Erfcheinen ald die Entfenbung eines Königlichen |aus an, er Eigenbrost aus Hef Lauterbad) , G 
wirth Friberih aus Aſſeſſor a. D. Groß aus ü 

Hierauf beichräntt ſich ber im ber Sache bisher ftaitgehabte Kaufmann H. Jaegutt und Maurermeifter J. D. Schent o 
ftwechſel. Shweilharbt aus Tübingen, Abvocat 


Mir Scheint «8, daß Borfchläge, welche tief in bie gemeinfamen 
en jämmtlider Bunbesftaaten einzugreifen seftimmt find, 


in den überall abzubaltenden Borverfammlungen Tund: wenn fie Erfolg Haben folen, nit vom Einer der Bunbebregie: 


geben werben, berichten. 

Bor 50 Jahren opierten unfere Väter freubig auf 
Reipzigs Schlachtfeld der Freiheit bes Vaterlandes Blut und 
Leben. Noch forderte von uns das Vaterland mur Keine 
Gaben. Möge die Gedächtnißſeier ber heiligen Tage bes 


Befreiungsjahres die Söhne gemafnen, in dem Ringen] Fetd 


der Nation um innere re‘ umb Einkeit nicht zu er 
lahmen, und, wenn bie lm, „tibung naht, eö ben Vätern 
gleih zu thun. 
Franffurt a. M., den 24, Nuguft 1863. 
Dennigjen 





Preufifche Wote zur Bundesreform. 
Im Frankf. Journal finden wir folgende Depeſche ver 


öffentligt: 
„Bafein, 14. Auguſt. 

Aus meinem Crlab vom neflrigen Zuge, bad rin 
beirefiend, mit meldem bie Ginlabung Sr, Mojeftät bes Königs 
nach Franffurt a. M, motivirt worben war, werben Em. Excel⸗ 
len) entnehmen, daß es und guäät auf bie Erledigung von 
Brogen ankommt, ohne beren beiriebi Beantwortung jebem 

treben nad) Rejerm der Bunbesverfaffung unjerer Anſicht mach 
ber Boben fehlen mürbe. Borbrehaltlih ber Bierüber zu ge 
nenden Aufllärung beehre ich mid, Gm. Ercellenz einige Bemer: 
lungen über den Inhalt und bie Form ber umd jugegangenen 
Gröhnungen mitzutheilen. 

Raddem ber mag gan Kofeph am 2. d. M. bier einge: 
teoflen war, nahm &e. Majelät bei einem am 3. ftattfinbenden 
Beſuche bei unferem allergnäbigften Herrn Belegenheit zur Ber 
ſptechung ber beutfchen Bunbesverhältniffe unter Borlage des 
Em, reellen mit bem Gxlaf vom 13. überfanbten Promemoria. 
Zu demielben gab Se. Majeftät ber Haifer die miünbligen Ex: 
Lnterungen, baß junädit ein fürftencongeeh fih am 16. d. M. 
in Frankfurt a. M. verfjammeln, daß an ber Spihe bed Bundes 
ein Directortum von fünf Fürften ſtehen, bab ber Bunbedtag 
fortfahren ſolle, die laufenden Gelhäfte zu verhandeln, bak aber 
and jämmtligen Sowveränen ded Bundes ein zeitwelfe zuſanamen⸗ 
tretendes Oberhaus, und aus Delegirten ber Landtage ber ein: 

Inen Staaten ein mit berathenden Attributionen verfchenes 
erhaus gebilset: werben ſolle. 

Bei biefer und zwei am bemfelben Tage nadlolgenben Unter: 
redungen fprah Se, Majeftät der König bie entgegenſtehenden 
Bedenken in dem Sinne bed anliegenden Promemsria aus, und 
erflärte ſchlie hlich bei dem Abſchied beider Monarhen, daß ein 


1. Drtober eingeleitet werben lünne. 
Rah dem Tpmpalt Liefer Untere 
Majeftät ben König ü 


“ar 


Liferlihen Gabinet Gelegenheit zu geben, feine nn 
mit Renniniß der dieffeitigen zu treffen, richtete Sr. Moejejtät 
jeftät bem Raifer, in wel: 


zungen einjeitig vorbereitet und im einer für die andern über 
zaf en Weiſe bis u dem Stabium I gg er Befchlußnahme 


lungen ober Mini erengen 
auf melde Erfahrungen bie kaiſerliche Regierung den in bem 
yeoriten Promemoria enthaltenen Ausſpruch fügt, bafı der Zen 
Boher minifterieller Conferengen ſich noch jedebmal als unpractiſch 
erprobt Habe, und daß das ſchon fo oft geſcheiterte Experiment 
weitaußfchenber Beratbungen begreiflichermeiie nicht mirberholt 
merbe, Unferes Wifjend Fi die Bunbeöreformfrage feit den Dres: 
bener Gonferengen einer berartigen Beratung wicht unterzogen 
mworben. Cine alerhöchfte Meinungserlärung tiber bie beabfich 

ten Weformooricläge zu erbitten, liegt für mid feine Beran- 
fafjung vor, fo lange und über ben Inhalt und bie Tragweite 
berjelben mur algemeine und unvolllommene Andeutungen zuge: 
kommen find. 

Ew. reellen werben zu Ihrer eigenen Keuntnißß aus bem an⸗ 
liegenden Wemolre , in welches ber König Allerhzochſtſeine eigenen 
Yeuferungen gegen ben Haller verzeichnete, und meldes am 4. 
nach Wien geſchlett wurde, das Nöthige entnehmen, 

Die königliche Ftegierung bat ihrerjeitd ben Moment zur Er. 
reifung ber Initiative von Reformoorjglägen nicht gerignet ge: 
alten; wenn fie aber veranlaft wird, fi auf dieſem Gebiet 

auszuſprechen, jo lann id, unter Bezugnahme auf bie Em. Excel⸗ 
Lenz befannien, im umferer Abftimmung in ber Delegirtenfrage in 
ber Sipung vom 22. Januar d. J. nirbergelegten Motive Irbiglich 
bie Meinung wieberholen, daß ich nur in einer nach dem Ber: 
Häftniß ber Bollögahl ber einzelnen Staaten aus birecten Wahlen 
berworgehenben Vertretung bes deuiſchen Wolfes, mit Befuaniß zu 
beiehliebember Mitwirkung in Bundbesangelegenheiten, de Gran N 
lage von jolden Bunbedinftitutionen erfenme, zu deren Gunften 
die preukijche Regierung ihrer Selbftänbigkeit in irgend welchem 
erheblichen Umfang enttagen lönnte, ohne bie nterefien ber 


Frankfurt a. M, 
aus Trier. 

— Geftern und heute war ber Ausſchuß bes N 
tionalvereins bier verfammelt, Zum Ort ber nädi 
allgemeinen Berfammlung ber Mitgliever hat verfelbe Leip 
auserjehen; als Zeit den 16, und 17, Drtober; als Tayı 


or- ordnung lebiglich die deutſche Frage, 


a Offenbach, 23. Auguſt. Heute Nachmitiag 5 U 
fam Schulze-Deligfh zu der hiefigen Arbeiter 
ſammlung. Eine Anzahl norb: und fübbeuticher Abger 
neter, unter ihnen Met, Volt, Franz Dunder u. 4, 
gleiteten ihn. Im Bahnhof wurden bie Gäſte von m 
Deputation des Arbeitervereind empfangen und unter & 
Gefolge einer großen Menge nah dem Verſammlungt 
geleitet. In den Saal getreten wurde Schulze mit le 
aufbraufendem Hoch begrüßt, Nahbem ber Borfigende w 
dann ein Arbeiter in finnigen Derfen eine Anfprade s 
halten, banfte Schulze: „Es ift nicht bloß die Freude üb 
den Empfang, ber mir und meinen freunden zu Th 
wirb, mas mic bewegt, ſondern das Hodgefühl, m 
Einen ber Ihrigen nennen zu hören. Darin, daß & 
mich, den Norbbeutfhen, nicht als fremden Gaft , ſendern 
wie einen Heimifchen hereinführen, erlenne ich eim nur 
beutliches Zeichen der Verfämelzung von Süd und Nix 
Ich erfenne aber aud) in dem Gruße, ber ber Sache 
die wir vertreten, daß die Arbeiter an Interefje fürn 
großen Fragen ber Nation zugenommen haben. Ihr 
fenne in ber wachſenden Intelligenz des Arbeiterfiank 
bie Grundlage für die Entwidlung bes Arbeiterſtandes » 
für die Hebung und Kräftigung der ganzen Nation.“ U 
den Wunſch der Arbeiter beiprad ber berühmte New 
dann die Einrichtungen der Gonfumvereine und gab & 
Arbeitern Winle und Rathihläge zur Förberung ihn 
bereitö begonnenen Unternehmens. Die erſte Bebingus 
fagte er, fei, e8 zu maden wie bie englifhen Arbeiter, & 


eigenen — und bie politljpe Stellung bes preublſchen nur gegen baar verlaufen, „Die Vortheile bes Borge 


Staats wefentlich zu benachthelligen. 
Em. Excellenz find ermäcdtigt, dem Grafen Wechberg bieje 
Depeſche vorzuleien. v. Diömard,* 





and, 


beruhen auf einer Täufgung: Sie find immer auf dr 
Mode gegen Ihre Einnahme zurüd. Sparen Gie einmu 
an Kleinen Bebürfnifjen foviel, daß Sie nad Moden ode 
Monaten biefe Woche einholen, jo find Sie nidt He 
eine Woche voraus, Sie haben auch das Bemußtfein, cin 


ürfteneongerh mit Rufen für d LAT net ng rg ee. — ee er 
Fürfteneongreh mit Nupen für die ganze Angelegenheit ber mot tag coopti ie en ath ſitili d fittli ie fübı 
Genbieen SAaatuigen Im Ouhelbeng, 8. Bester in Münden, But] Men” eher nintannigen ht lee Teen 


‚|befiger Getto in St. Wendel, Bürgermeifter Cicborind in Rrin« 


adg, Necgteconfulent &, 4. jyeger ın Stutigart, Aſſeſſor a. D, 


in Frankfurt a. M., Obergerichtsaffefjor a. D. Pland in 
Göttingen, Rechtäconſulent U. Seeger in Stuttgart und 


Borftand wurben fobann gewählt: Dr. Barth in Kaufbeuren, 
Hoftaih Häuffer in Heidelberg, Advecat Met in Darm: 
ftabt, Abvocaten Dr. S. Müller und Dr, Pafjavant in 
Franffurt a. M. Acht Pläge find offen behalten für ben 


Er, Mojeftät dem ne 
gung des ab ſchriftlich e 
enthielt mit Nüdjigt barauf, 
Badelur, wenn fie regelmäßig beendet werben jollte, 
bensfelben nicht geflatte, am 16, in frankfurt anwejenb 


Daaletbe |Beit_ geben. 


en Namen auf, nämli außer den fen genannten: 


allen groben ge und ee Unteree‘ 
mungen # ann au i i et 

noffenfehaften und bie Bebentung ber tab ne ioer 
gehend, fagte er: „Teilung der Arbeit ift das auf 
Prineip, auf dem unfer wirthſchaftlicher Fottſchritt beruh 
Das Wichtigſte ift, daß wir in fürgerer Zeit mehr vol 
bringen und damit Zeit gewinnen. Die burdfcnittlid 
Arbeitäzeit in England, früher auf 16 Stunden geiett, | 
jet auf 10 Stunden beſchränlt, und es ift erwiefen, d 
der Arbeiter in diefer Zeit ungleih mehr leiftet. Dab 
gewinnt er Zeit zur Erholung, zur Beihäftigung mit % 
Wiſſenſchaft und mit den großen Tagesfragen der Natir 
Im Bienenftaat jehen Sie das volllommenfte Bild 
Arbeitätheilung: bie eine arbeitet nur, die andere ver 
und umflattert nichtstguend bie Nönigin. Die Biene lar 
nicht ander, Der Menſch aber hat vielfeitigere Fäh 
keiten; im jebem Mrbeiter liegt auch die Fähigleit, an > 
Staatöregierung mitzuhelfen, Sorgen Sie, daß Eie di 


Eine zweite volftändigere PBräfenzlifte weiſt 318] Fähigkeit entwideln, Denn ein Boll, bas ben Drobsi 


der Priefter,, Militär und Beamtenfafte das Negim 





Butjom zum Sprechen veranlafjen wollte, mit dem Sohne if 

fwerer fertig zu werben ald mit dem Water — } . — — 
Nicht, wie ich eB vorhabe, unterbrach fie ihn piöhlich. 30 werde Jonen jagen meh. Ib mil. 30 wi, in Seizaten. 
Nrcbings, bemertte der Gapltän, gi eb, wie man fagt, Julmunberung verfuiat fr tagen 0 ven ver 

jedem Ding einen Schlupfweg, wenn man nur lang genug banad) (Fortfekung folgt.) 

jucht. IH dene, Sie haben ihn lang gemug geſucht und bie 

notürkiche Folge if, dab Sie in gefunden haben. Das Reben Jeſu bon Eruſt Renan. 

Ih Habe mir Feine Mühe gegeben, ihn zu ſuchen; ich habe ihm 
ohne das gefunden. 

Ale Welt, Haben Sie! rief der Gapttän höchlichſt verwundert, 
Mein liebes Rind, jote ich mit meiner Anfiht vom Ihrer gegen: 
mwärtigen Lage gang auf dem Holgweg fein? Soviel ich verfüche, 
ift auf der einen Seite Herr Roel Banflone genau fo im Befige 
red umb Ihrer Schweſter Vermögen, wie ed fein Bater war, 
und aud gerabe fo entichleſſen, es zu behalten. 

Ja. 

Und hier auf der anderen fiehen Sie, ganz fo ohne Ausſicht 
#8 durch gute Worte zu erhalten, ganz fo hoffnungslos es auf 
gefeglicgem Wege zu erhalten, und bod gerade fo entiälofien, es 
von ihm swie won feinem Bater durch Zift zu befommen? 





Sie [ih dad, Nur um bed Rechtes willen, 

Gut. Und bie Dittel zu biefem Rechte zu gelangen, bie dem 
Water gegenüber ſchwlerig waren, ber ein Filz war, find fle leicht 
degenuber dem Goßne, der einer ift? 


Ganı leicht, 

Sagen Sie ich fei ein Giel, zum erſten Mal im Leben! vieflin, wird diefem 6 
ber Gapitän, dem bie Gebuld ri, Ich will mich hängen Iafien,IFimt, mande neue und mertänolle ng ent 
wenn ih weiß mas Sie wollen! tnnen, wie dies von ber Gelehriamleit und dem Geiſt des 


— — fr A ſich nach ihm um und ſchaute ihmſ ſaffers nicht anberd zu erwarten war; erwirb bem Berfafierneh 


den Britifhen und hiftorifchen Erörterumgen auch für die amieb: 
den Schilderungen ber Dertlichleiten und ber Ratur im Gall 
und Jubda banfbar fein, melde Renan aus eigener An ſcheus 
entwirft, Aber ber neuen Hulihlüffe, bie ein Solher Darin ab 
merben es bod nicht jo wiele umb burdhgreifenbe fein, daß fir ! 
ign eime mwejentliche Beränberung feines biäßerigen Standpur 
begründeten; während anbererfeits bei bem franyöftiden Site: 
mandes zu vermiffen ift, mas wir zu dem gefichertfien Exrgebnif 
ber neueten beutfchen Kritik reinen möchten. In erfter Qinie 
in biefer Beziehung die Unficherheit und theilmeife Umbaltbar 
ber en zu erwähnen, welde ex ber Frage über! 


as | Alter, den Urfprung und bie Glaubwürbigleit der ewangelikt 


Quellenjcriften, und inäbelondere zu ber Grundfrage über | 
vierte Goangelium einnimmt. Mer heute noch ben Berfuch ma 
fann, pwlſchen ädten und ungchten Beſtandthellen dieſes Com 
kums zu unterjeiben, bie Reden als undiitoriich preiszugd 
die Erzählungen, melde doch gar nichts andetes find als bie Si 
riſchen Jüuftratiomen diefer Heben, größerentheils feftyußalten, ' 


(wie Strauß 


find 
Bers|in ber Bolldjage, ober (mie Sie Gerald der jobannei 


und ben Gonfum überläßt, gebt zu Grunde!“ Begeifterter 
Zuruf nahm diefe Worte auf. 

Mannheim, 21. Auguſt. Prinz Wilhelm, Bruber 
des Großherzogs, wird mit feiner Gemahlin nad ber 
Zurüdkunft von feinen verſchiedenen Reifen längere Zeit 
im Schloſſe zu Mannheim reſidiren. Diefes Schloß, von 
ben Aurfürften der Pfalz herrührend, ift durch feinen 
großen Umfang ausgezeichnet und war eine längere Reihe 
von Jahren hindurch belanntlih von ber verwittweten, 
nun geftorbenen Großherzogin Stephanie bemohnt. (ir. P.) 

Rürnberg, 21. Auguft. Der Nurnb. Gorrefponbent ift 
ber Meinung, daß wenn bas Öfterreihifhe Reform 
project, wie nicht gerade unmöglich, auf bie lange Bahn 
fernerer Berathungen geihoben werben follte, dies im Er- 
folg einer Berwerfung gleihlommen würde, Sein Uxtheil 
über den Entwurf läuft im allgemeinen auf Annahme 
Hinaus; im Befondern findet er jedoch mandperlei tabelns- 
wertb, vor allem daß die Abgeorbnetenverfammlung bes 
Bundes nur alle drei Jahre zufammentreten folle: 

Eine dreijährige Perlopieität für bie deutſche Bunbeioertre- 
tung ift ein Seitenftüd zu den bayeriſchen fFinangprerioben. Ein 
beuiihes Parlament, dad nur alle drei Sabre juſammenlame, 
würde neben ben Bertretungen der einzelnen Länder, indbefonbere 
der en Bumbesftaaten, ganzlich verihminden. Je mehr durch 
den Beformentwurf die Cxecutive geſtärkt werben fol, befto mehr 
if «4 nothwendig, ihr in der Bollsvertreiung ein genllgendes 
Gegengewicht zu gebem; je mehr in ben übrigen Bundesorganen 
auch mad dem Heformentmurf die deutſche Bieleit und Dannig- 
faltigteit ausgeprägt ift, beflo mehr muß gerabe bie Bollänertre: 
tung, ber einzige wirtlige Ausbrud ber Eingeit ber Ration, ges 
Träftigt werben; und ba berem Competenz mur gering, jo iſt cd 
um fo unumgänglicher, dad Maf isrer Wirffamfeit unb ihres 


Einflufles naburd zu werflärten, dab ide um fo öfter Gelengeit] 8 


itniß zwiſchen ber erhöhten Machtbefugniß ber concentrirten 

cutioe und ber geringen Bedeutung ber Bolföveriretung er: 
bilden wir ben Hauptmangel der vorgelegten Reformacte, und 
beffen Beleitigung dutch Feſtſehung rinjähriger Periobicität ber 
Bundeöabgeorbnietenverjammiu g ſcheint ums erfteumb unerläßlide 
Beringung, wenn bad Project der Nation als ein annehmbares 
AUngebot exjcheinen fol. 

Würzburg, 23. Auguſt. Geftern verfchieb Hier ber 
Stadt: und Feflungscommandant Generalmajor Hertel, 

Dresden, 20. Uuguſt. Dresden, ber Geburtsort Theo» 
bor Kotner s, wird fih dur Abſendung einer Deputation 
bei der Körnerfeier zu Wöbbelin betheiligen, Bei 
den Berathungen beö Stadiverorbnetencollegs über bie 
Angelegenheit wurde bie Tactlofigleit bes Centralcomitd'a 
in Hamburg gerügt, welches zu biefem rein beutfchen 
Fefte, zu der Jubiläumsfeier eined für bie Befreiung 
Deutfhlands im Kampfe gefallenen Dichters Garibalbı, 
einen Feind bes deutſchen Bolles [?], einzuladen ſich be 
wogen gefunden habe. Das Golle 1 eine Bermwab: 
rung ım Die Weich zu bringen, daß Die Adſendung einer 
ädtifgen Deputation nad) MWöbbelin nit ben Anſchau- 
ungen des Hamburger Gentraleomite’s, fonbern nur bem 
beutfchen Dicterhelden gelte, (Zeipy. Btg.) 

5 Roburg, 23. Auguſt. Der Herzog traf heute mit 
bem Erzherzog Joſeph von Frankfurt hier ein, um morgen 
dorthin zurüdzuteßren. m Laufe des Tages hatte er eine 
Unterrebung mit dem Aronprinzen von Preußen, 
bee ihm einen Beſuch made, 


Berlin, 21. Auguf. Der öfterreihiihe Bundes 
reform: Entwurf fährt fort, bie kritiſchen Gaben der 
Nordd. Allg. Big. zu beihäftinen: 

Immer wieder und wieder erheben mir bie Worfrage: wie 
fonnten bie öfterreidglihen Staate manner den Weg reines Fürften: 
eongreiles wählen, un ein ſolches Project auf die Togesorbnung 
zu beingen?... Denfen wir uns bas Project von den zürften 
angenommen, und denn bafjelbe von ben Kammern ber einzelnen 
Staaten verworfen. Was geſchieht dann? WIN man den Staat, 


Eins werde, cd in bie Wagſchale zu werfen, In dem Mihver: 




































gehen, durch eime Oumbedegerution zwingen, und bie neue Aera 


der Ginheit und Freiheit Deutſchlands durch die Macht ber Bayon- 


nette, vielleicht gar dairch vergofienes Bürgerblut einmeißen? Un- 
möglich! Über er ber beiteſſende Serrier, nachdem er in 
ntfurt fein 
ort auf ba 
wiehen, d. 5. mit anderen Morten, feine Seuveränetät fortan auf: 
geben? Und mas geſchieht bann?... 


Zum Schluſſe erklärt das officiöfe Blatt, daf „Preußen 
einjtweilen noch nicht in ber Lage ift, feine Gefälligleit 
gegen Defterreich bis zu einem Selbftmorb zu treiben,* 





ber 
Bien, 21. Auguft. Wie die Mbenbpoft, fo betomt auch Mitado, die Fremden auszumeilen, 
in einem) jeint dies nur ein Werl bes Adels 


ihre officiöfe Gollegin, die General,Gorrefponbenz, 
aus Frankfurt batirten Briefe vor allem die Nothmwen: 
digkeit, die Verfaſſung Deutfhlanbs auf das föberative 
Prineip zu gründen. Es heißt barin unter anderem: 
„Allerbings demjenigen, welche mit ber Onnbeoerfaflung über: 
heupt tabula rasa machen wollen, Tann irgenbeine Heform ber 
beftchenben Berfaffung mit genügen, und biejenigem, melde nicht 
erfennen wollen, bafı bas füberatine Prinetp gar nicht auf: 
egeben werben fans, ohne Deulſchland völliger 3 renheit und 
errüttung anbeimgugeben, werben fih mit bem öſterreichiſchen 
Borichlägen, melde bie Töberation forgiam wahren, ſchwerlich 
befreunden. ber mit bem Fractionen, welche weber eine bes 
ſtehende noch überhaupt eine legitime Autorität wollen, ober 
deren Ideal bie deuiſche Centralifation ift, allo gerade bab+ 
jenige, waß bem beutiäen Gharalter und ber deutichen Cultur⸗ 


entwidlung burhaus wiberftrebt, ift überhaupt micht zu rediten, 
und man mußte votwegs darauf u ihnen füge zu 
thun. Wer aber nicht erwartete, ba Kaifer von Defterreich 


bie Hegemonie irgend einer Einzelgewalt in Deutſchland procla: 
miren ober furzmeg bie Reihsverfaffung von 1849 mwieberher- 
ftellen würde, wer nit in Dorurtheilen 4 eingeſponnen und in 
rauen Theorien fo befangen ift, das er ale Empfänglichfeit für 
die frijch entichloffene Pragis verloren bat, dem Tann nicht ent: 
sen, baf bie öfterreigiigen Bundesreformworjläge bis an bie 
rund deffen geben, was auf beim Hoden bes beftehenven Rechts 
und geheiligter Verträge, im Geifte bed comftitutiomellen Prinelps 
ſich organiſch entwideln lieh, und daß dirfe Borjchläge dem Haupt: 
wecte ber Bundesreform vol ommen entiprehen, Deutſchland 
art mad Muken und frei im Innern zu machen.“ 

— Zur merilanifhen Thronfrage bringt bie 
Generals Gorreiponden; folgendes officiöje Dementi: „Die 
Mittheilung aus Brüffel von einem Ptojecte, einen 
YFamilienratö unter dem Vorfite des Nönigs Leopold 


Der Bundesralh Hat fi über eine Proteftation ber Re 
gierung von Graubünden gegen feine Note an den italie» 
niſchen Gefanbten, worin er erflärte, daß er nur eine 


—— für die Bundedreform gegeben, dies Alpenbahn durch den Canton Teſſin zugeben lönne, 
otum bed betreffenden Abgrordnetenauſes zurück · vernehmen laſſen, 


indem er bie Erklärung abgibt, es ver⸗ 
ſtehe ſich vom ſelbſt, daß ein eiwaiger anderer Uebergang 
damit nicht ausgeſchloſſen ſei. — Von Herrn Humbert 
find neue Berichte aus Japan angelangt, welche auf eine 
feineswegs friebliche Stimmung der japanejifhen Regierung 
fliegen laſſen und eine Grundlage bilben, auf welcher fid 

num buch ben Telegraphen gemeldete Beſchluß bes 
begreifen läpt, Dod 
zu fein, während das 
Boll den Fremden nicht abgeneigt if. — Die Poft mir 
ſchen Golico und Riva if am 20, d. Nachts von neun 
Räubern angefallen und ausgeplünbert, ein Reifenber 
leiht verwundet worben. Der beraubte Wagen ift ber 
von Mailand kommende eibgenöffiihe Poftwagen. — Der 
neue ſpan iſche Befandbte, Goülho de Portugal, ift hier 


angelangt. 
Fraukreich. 

FC Paris, 22. Auguſt. Die Journale beſchäftigen fih 
fortwährend mit ben Vorgängen in Frankfurt, und es 
beginnt bereits ber Abgeorbneteneongreh bie Aufmerkſam⸗ 
leit bes franzöfifchen Publicums in hohem Grade auf ſich 
zu ziehen. Indeß weis Niemand fo recht was er daraus 
maden fol, und man hört bie wunberlicften und zugleich 
siberfprechendften Urteile, Einzelne Blätter, wie z. B. bas 
Sidele, juhen aus der Geſchichte eine für die inneren 
Defiberien Franfreihs günftige Nutzanwendung zu ziehen, 
„Was immer auch zu Frankfurt in ber Tiefe wie an ber 
Oberfläche vor fi gehen möge“, bemerlt e8 u. a, „ber 
Verfuch felber von Defterreih legt uns bebeutende Ber 
pflichtungen auf. Wir müflen jelber ftark und dichtgeſchloſſen 
vor beim im eine einzige Maſſe geiharten Deutſchland fein, 
Das fünnen wir aber nur durch bie Freiheit.” Der Gour 
tier du Dimande benügt den Anlaß, um Herrn 
v. Bismarl ben Boll feiner Bemunberung barzu 
bringen. Der Congreß von Frankfurt, fant er, 







wegen ber merilaniſchen Frage zu verfammeln, dem auch|Iei nicht minder bebeutungsvell durch die dort anweſenden 
Erzherzog Ferdinand Mag mit Gemahlin beimohnen jon,|derrihaften, ald durd bie abweſenden. Eben gerade bie 
trägt fhon fo deutlich den Stempel ber Unwahrheit an|Regierung, welde am meiften dazu beigetragen habe bie 
fi, daß mir jebe weitere Bemerkung darüber für über: |Reformbeftrebungen zu entwideln (9), fei bort nicht vertres 








flüſſig halten.» 

Hermannftabt,, 21. Auguſt. In ber heutigen Land⸗ 
tagsfigung wurde die Adrefie in britter Leſung einflims 
mig angenommen; biefelde wird dur den Adreßausſchuß 

it ei Degleitungsfchreibe ben Sant iſſã 
* — un na n an Ann — u 
nädfte Gegenftand ber Tagesordnung ift ber Gef 
murf, betreffend die Gleichberechtigung der rumäniſchen 
Nation und ihrer Gonfeffionen. 

Lemberg, 21. Auguſt. Heute Nachmittag fand auf 
offener Strafe ein Mordverfucd gegen den Plaglieute: 
nant Winkler ftatt. Ein ungelannter junger Mann ver: 
fegte ihm einen ſchweren, jedoch ungefährliden Stochchlag 
über den Kopf, verſuchte dies zu wirderholen, wurde aber 
verhaftet. 








Schweiz. 
S Bern, 22. Auguſt. Die Bodenfeegürtelbahn 
{reitet immer näher ihrer Verwirklichung entgegen. 


ſche Grenze ihrem Zandtage bereits gemacht. Mürtemberg 


Der |das Ecmert Sriebrid's des Großen haltenb, 


ten. Die Hohenzollern hätten gefäet, bie Haböburger ges 
erntet. „Das find nun die Früchte der bermundernämürbis 
gen Gombinationen des Herrn v. Bismard, Als Diefer 
große Staatämann von Paris gerufen wurde, um die preus 
Biihe Monarchie za regeneriren, erfhien er, in einer Hand 
ein Exemplar der Framgöflihen Derfafjung, in ber andern 
Er ven 
ſtedte nicht feine Abfiht, der liberalen Drgie ein Ende zu 
machen, welcher ſich diefe Demagogen bingaben, bie man 
Graf v. Schwerin und Herr v. Binde nennt; aber zur 
Entfädigung rechnete er darauf, Preußen zu einer wahren 
Scähwelgerei in Kriegstuhm einzulaben, Jede Verwarnung, 
melde ex die Abſicht Hatte den Blättern zu geben, follte 
durch eine Eroberung bezahlt werben, und ber Einfluß 
Preußens auf bie Angelegenheiten der andern Nationen 
follte um allen den anwaqhſen, melden es in feinen eignen 
Sagen einbüßte. Nur bie Hälfte biefes Programms ift 
audgeführt worden. An Verwarnungen hat ed ber Prefie 
nit gefehlt; aber bie Eroberungen laffen auf ſich warten 


Die/und bie Untertbanen bes Königs Wilhelm I. haben das 
bayeriſche Regierung hat bie Vorlage betreffend bie Auf| Recht verloren ihr * * 
bringung ber Baufonds für bie Linie LindauDefterreichi: erwerben bie 


‚Budget feftjuftellen, ohne dasjenige zu 
J Geſchicke Deutfglands zu ordnen u. ſ. m,* 
— Die Regierung wirb bem großen Theater in Merilo 


peffen Bollöverteetung ſich weigert auf bad Reformproject einzu:l will mit einer Linie Friebrihähafen-Lindau anſchließen. —Idiefen Winter eine Subvention geben; einige Mitglieber 


L€———— —— — EEE 


Bunderctzahlungen Baur annahm) bei einem Einzelnen zu fuchen 
ein. Au den melteren Eonfequenzen ber ralionaliftijchen Er: 
Härumg, bie immer eine matürliche Neigung gejeigt hat, binter 
ven aukerorbenilichen Ereigniffen der bibliſchen Geſchichte abficht: 
iche und künfttiche Beranftaltungen zu vermutben, lann fi Rönan 
sicht ganz entziehen, und felbft bis zu ihren Audmücfen geht er 
ort, wenn er nicht alein Jeſus flellenmwelfe eine Anbrauemung 
in Wolteworftellungen unb Bollämünjhe zutraut, bie und mit ber 
asteren Geſundheit und beaefterumgsnolen Dfienheit ſeines 
Veſens micht zu Mimmen ſcheint, ſondern wenn er auch ziemlich 
inverblämt andentet, bab J. B. bie Auſerweckung bed Lazatus 
“ne von der Familie in Beihanien geipielte Komödie geweſen ſei, 
sei ber feiner Meinung nach Jeſus ſelbſt zu ben Geiäulchten ger 
hört bat. Golden Bermuthungen mess iſt doch ſicher bie 
Annahme, daß hier eine dichterſche Ermellerumg ber älteren Bun: 
heriagen verlirge, nicht allein biftorifh ungleich mwahıfcheimlicher, 
Ionbern auch weit ehrenzoller jür bie Perfonen ber coangeliſchen 
Beſchichte. In Deuiſchland iſt ber Iritifhe Stanbpumlt, dem jene 
ingehören, wohl für immer bejeltigt, Weit größere Beachtung 
wird fich auch Hier der von Kenan verfuchte Nachweis verfprechen 
surfen, deß Sefud jelbft feine urfprünglie Auffaſſung feiner 
Perfon und Aufgabe nicht unveräntert feitgehalten habe, ſendern 
Umdhlich, ihelis durch ben Wlanben feiner Anhänger, theils 
nd bas iberfireben der bereichenben Parteien, in bie 
Nolle bes Meſſtas und des Munberibäters und zu einer 
drofferen, revolutionären Stellung gegen das befichenbe Kirchen: 
mejen hirübergebrängt werten je. MAnnen mir auch ſeinen 
Sombinationen Kierüber burdand mit wunbebingt beiftimmen, 
ıo halten wir es bob für fehr wünichemämerih, daß bie Hier 
»rüßrien Fragen von fritif freiem Stant punkt aus weiter unter: 
ucht werben. die große Mehrzahl von den Leſern bed Rénan⸗ 
chen Werts liegt aber feine Bedeutung, mie bemerkt, nit bio 
n ben Punkten, on welden bie Areng wiſſenſchafiliche Kritik eine 
ee von bemfelben zu erwarten hat. Es gilt died ſelbſt von 

utichland, 38 — reg en beeifert, 
das Buch durch viegungen meiteften teifen zugäng: 
id zu maden (vom benen aber eine, bie wir verglichen haben, 


von Eichler, fehr nadläffig, mit finnentftellenben Ueberfeungs: 
und Drudfeglern amgefüllt if, eine zweite, anonyme, wm nichts 
beffer zu fein feheint); noch weit mehr aber von Frantteich und 
ben übrigen außerdeutſchen Ländern. In ben meilten von biejen 
muB ſchon bie einfache Thathache ba ein Gelchrier von Renan's 
Bebeutung Die evangelifhe Geſchichte rein hiſioriſch, von allem 
Uedermatürlichen umd allen dogmatiſchen Traditionen abfehend, 
bearbeitet, dem tiefften Einbrud machen; unb — ſolches, womit 
mir weniger einderſtanden find, witrd Keman 

woßrfcheiniih mehr nüpen als ſchaden. Wenn er bie Bilden unferer 
Renninib nicht ganz felten mit mwılfürlichen Bermuthungen aus 
füllt, die Weberlieferung lieber pragmatißdh umdentet, als fie für 
freie —— jo wird er hierbei bie Mehrzahl ſeintt 
framgöfiigen Zefer auf jeiner Seite Baben; wenn er den ruhigen 
Ton der hiſtoriſchen Darfiellung von Zeit zu Zeit mit zhetortfchen 
Ergüfien, bald vom pathetiſcher, bald von fentimentaler Färbung, 
vertauft, ſa wäre biejed, wenn es nit in feiner eigenen Ratur 
lag, um feines Publicums willen vieleicht geräbeyu nothwenbig 
green. Mir möbten einem Werte, das im Uebrigen fo viel 
gefunde Krillt, fo manchen feinen umb treffenden Bit enthält, 
daB von der geſchichtlichen Berfönlichkeit Jeſu im ganyen ein fo 
viel wahrered Bild gibt, als bie gemöhnlice, von dogmatiien 
Borausfchumgen beberrſchte Borfielungsiorije, bad in ben geiftigem 
Bittelpuntt biefer Perfönlichteit Pr ng mit fo vielem Erfolg 
ſich bemüht, wir möchten einem jolden te bas, mas wir etwa 
daran auszufehen haben, nicht zu hoch anzrechnen, wir Fönnen viel: 
mehr nur winjden, bak e8 in und außer Frankreich recht viele 
und aufıerlfame Lejer finden möge. Die Sorge bafir haben ja 
nun bie feanzöfrfhen Biihöfe feldft übernommen, denen Rönan 
bantber zu jein allem Grund hat: ein Buch, 


terefjant gefunden zu werben, feinet weiteren Empfehlung. 





* „‚Bom Oberleh* It bie it olgendes 
wafler, . — FA ven —— 


autzuſprengen: „Alles hat feine Zelt. Wenn man will nicht mur|erfeglicher Serluß 


ei biejen Dejern | Def 


die Moralität, jondern auch die Unmeralität, Seit bem unbeils 
vollen zweiten December [1851] ſchen wir bie legiere mit ihrem 
ägenben bis in dad Privatleben fi burchfreffenden Bififtoffe im 
t hödften Blüte. Bu keiner Zeit hat die Publiciftit wie im 
diefer Periode mit joldher Schamlofigfeit auf den Umverftanb und 
die verbiendete Unmoralität bes Publicumd geredinet, bis die 
Spanntraft der Noralität des einfihtäsoleren unb befferen Theile 
endlich Sehe —* ae * ritterlichen Raifers von 
erreich am bie deu einen zündenben Licht ſtrahl im 

bad faulenbe Chaos warf, mit meiden ber weite pe 
Niffentlid, ummebelt wurde. Bis zu biefem Mendepunfte Tieh is 
bas Gebaßren ber matiomalvereinlien Preffe menigftend damit 
ent{gulbigen, daß fie berechtigt ſchien, ein Deutjland ohne Orfter- 
eich zu verlangen, joferne dem lepteren das Miftrauen ber Reaction 
und die verblutenbe Narbe innerer Ehmäde anflebten. Wir ver 
bammen ben Menſchen mod nicht dechalb, weil er im guten 
Glauben auf dem unzehten Pfade wantelt; aber verworfen Kigt 
er ſich wenn er biefen ſeſthait, ſobald ihm bas Helle sticht 
den Abgrund zeigt, In welchen er abſichtlich michtmur fich, ſondern 
auch Andere } eiöt, trogbem, bak er mit aufridsiger Liebe 
auf ben befferen Pfad ge werben will. Preußen unb mur 
ein üben, nicht ein beutjches Baterlanb wii ber Nationalserein, 
dad Breußen, meldes ber Geift ift, „der ſteis verneint“, ber im 
der Sgule bed zweiten Decembers, und unter dem Lehrmeifterfiab 
eines Gortſchaloff feine antideutſche Ausbildung erhielt, deren Ges 
jhwäre in brömardiihen Beufen überall ba aufbrehen, mo das 
deutſche Element gefunde Sproffen treist. So auch in biefem 
bchſt wichtigen Mugenblide, der grwiß_ein Wendepunit zum 
en ift, ben bie natiomalvereinliche Breffe weigfteng möcht mit 


bad ii vielen Jifrem Unrathe be ollte, 
Hirtenbriefen verdammt wirb, bebarf wirklich, um U {hen — 1 te 


fi bergen mürbe.“ Ganz ebenbürtig diefem 
lieblichen Vibbſinn iſt bes Artitels zweiter Theil, der ben sürften- 
tag als bas „erfle Zeichen ber mieberermachten, Frafterfüllten Dio« 
ralttät ber Stantenpolitif" fiammelnb anjaudt, 
Zeipgig Aarb am 18. ft ber © arus 
Geiles — 1818. Be cn = un: 
die Rupferfichertunft betrauert, 


der hiefigen Oper werben, mie es Heißt, dort ihr Glüd 
verſuchen. 


Itali BE 

Z Zurin, 20. Auguſt. Bisjegt wollte es ber Polizei: 
behötde von Reapel noch nicht gelingen, bes Jnbivibunms 
Habhaft zu werben, welches das Attentat auf den Director 
der Fabrit von Pietrarfa, Herrn Yoya, verübt hat, Das 


der Wermunbeie mahriinli, mit feinem Sehen bejelen us dan : 
i erbli S , bie @e i 
muß. Nach allem biöher —— nn. er Bam auf, die Gelegenheit zu 


hier wieber mit ber Camorra zu thun, 


ig geworben, it zu Seit Sebensyeichen| Tanz 
ka — * Ken ui hide Kienfeli —— 


in Genua bat ſofort Veranlaſſung zu Gerüchten über deſſen 


al: int 
- ee e 1 a —— 
baldigen Wiedereintritt ins Cabinet gegeben, bie aber - Ei * * pre en 


erft aller Begründung entbehren. Eini 
feindlich 

leiten, mel 
fein ſollen, mit Abberufung Nigra's aus Paris und 
H’Azeglio’s aus London. Ich glaube, daß alle dieſe Ge 


richte aus der Luft gegriffen find, wiewehl eine theilmweife| yorj, 


Modification des biplomatifgen Perfonals Jtaliens in 
mander Beziehung wünfchenswesth erſcheiten Dilcfte, 


Spanien, 

FC Mabrid, 21. Auguſt. Deutſche Bankiers haben 
Spanien für Manilla 500 Millionen Realen zu 6 pCt. 
angeboten. — Das Minifterium hat vie Wahlverfamm: 
lungen geftatiet, nur müſſen alle Mitglieder Diefer Ver: 
fammlungen mit Wählerlasten verfehen fein, melde ihnen 
von der Behörde geliefert werben. 


Bayeriſche Hugelegenbeiten, 

‚u % Gleich bei Beginn ber heuti 

a Sidung —X — ter grüfibent —* — 
wenberg: Dur: „Meine Herren, dafi det Iuhalt ber Tagesord 

nicht der Anlap tft, meahalb ih Sie heute verjammelt habe, d 
Sie bei Empfang derſelben gewik empfunden; auch mwırben 
ie damit einwerfanden fein, dab angefichts des weltgeſchichtlichen 
Borganges in ranfjurt werisftens vorläufig unjere Inneren An 
en (Crhabt am Shan art ein Gengzrh Datier Bürken. 
Defterreichs thaifräftigen Meifer. Aus feiner 








er. 


et 
der Etirme, geiftoo die Anforberungen der Gegenmart mit ben 
Entoidtungen der Vergangenheit verbinbend, fuht auf 


plitternben veſtreb ber 
ent;egen zu führen. Zaſe Kite, 


il: 
Ürunegedante. Weiter und weiter erheben fi Stimmen unb 
eit und 


nnte Organe beſchäftigen fi aud mit Zmiftige|Hringen,” 
zwiſchen Minghetti und Peruzi ausgebroden| Präfinent vertagte jorann bie Ei 


fügt, was fte gemähst, J 
uses Kräfte zu einigen, —— Genies er PR ag or ‚ Rentabilität den er 


efunben fei, in ber | 
äu 


formen, mit Gtoly blict Bayırn auf feinen Monarchen und auf|Rieberehein nad) der Sqwein 


defien Mittwirfung an dem gemeinjamen en Wert. 
ich, diefe Ho * m unb a Te Sic die bes Einzelnen, 
p tönen aus jedem Munde, fie burgbeingen biefes Haus, fie 
urchbringen bad ganze Boll. Darum flieht ums als befien Ber: 
treten Bi dem einzig —— verſammelten deutſchen Repres 
entatioförper, diejem Gedanten Worte zu leihen. Lafſen Sie und 
eugnih geben, bafı Bayernd Vollavertreter in ber vorgeiegten 
te den Ausgangspuntt einer deſſeren an Deut ſchlands 
dem baſeiner geeinigten Fü den erfien Schritt 
Bereiche des Wortes in bad langerjehnte Gebiet der 
en, 
pre warme Unerlen: 

zu jollen. Möge Deutſchlands Genius walten über hrem 
damit daS legte umb dohſte Ziel erreicht werde: neben ben 
deutfpen en das geeinigte beutiche Bolt, Nie habe 
mich in höheren ald dad Drgan dieſes Hauſes 
biejer Berfammlung Ausdruck 
4 Einigung firebenden 
3 in Frantfurt cin breifad donnerndes Hoch zu 
ganze Kammer flimmte ein in dieſes Hoch, und ber 

Münden, 21. Auguft. Ein wigtiged Generale iR vom Finany- 
minifterium über das Verfahren bei ber Sataßrrumjare = 
bung an jämmtlide Areisregierungen erlaflen worden, nümlich 
Sriften, um fowohl eine rigtige Fortfügrung des Hatafterd 
zu ermögligen, als auch um bie Parteien, melde Berträge über 
unbemegliches Gigenthum bei ben Notaren abihliehen, vor Schaden 
figer za flellen. Seit Einführung des Rotariatögefeges hat Die 
Erfahrung bewieſen, daß bie Beſeichnung ber Legenſchaften in 
den Rotariatsurkunden oft umvolftändig und umbeftimmt, ſo daß 
eine werläffige Umfcpreibung ber Güter auf dem Ramen des neuen 
Erwerbers nicht möglich ift, 

* Der Ernennung bed Heren v. Ringelmann zum Meichbrath 
wird mar «6 verbanten, wenn jet mach bem Augbb. Anz Bl. das 
Gerlicht umgeht, auch ber ehemalige Minifter Graf Heigersberg 
unb der Hoftath vw. Sterftorf jolten in die Zahl ber erblichen 
Keichstathe aufgenommen werben. 

Mürnberg, 21. Auguft. der lehlen iftratsfikung er: 
Härte Bürgermeifter un en dal ie per 
Kirtch we ihe bedauerliche Ercejje vorgefallen felen, die zum Theile 
jelhe Dimenjionen angenommen hätten, daß fie nur durch bie 
Energie ber jämmeli aufgebotenen Boligeimannigait unterbrüdt 
merden fonnien Cs wurden an biejer Kitchweihe 41 Arretirungen 
vorgenotttnten, welchen bie Beftrafung gegen die Schuldegen durch 
den Bolizeirichter auf dem rufe folgte. Dem Wagifirat gaben 
diefe Borlommnifie Beranlafjung, die Makregel der Beſeitigung 
ober bach mweientlihen Beſchrantung der Kirhweihen aufs neue in 
Ermägung zu ziehen, und es wird mäcltens hierüber Beihluß gr: 
faht werden. — Wegen ſclechten Biers wurben 2 Brauer, zu 
25 fl. geftraft, 6 Wirise mit Geibjtrafen wegen jchlechten Biere 
belegt und 25 Eimer Bier beſchlagnahmt; andere beichlagnahmte 
Biere murden zur Ejfigbereitung unter anttlicher —* a 
gegeben. Rt. 

— Zur Herſtelung einer directen Eifenbahuverbin moi 
Rats und Weiden wird bie De een 


beutfden 


an bie Regierung gelangen laffen. 

Auch Arbelterbildungererein in Landehut if ala 
poltiiger Berein erllärt worben. 

Die Gemeinde Schnaittac hat mit 117 gegen 94 Stimmen 


eje| bie Aufgebung der magiſtratiſchen Berfaffung und ben Nüdtritt 


in bie Bahl der Landgemeinden beichlofjen. 

vn ae 
der erfteulichſten Weiſe gefördert, jo daß dieſe im mahenden 
Serbſte dem Berlche übergeben werben Tünnen. Auf bie Marbahn 








vermiltelte, Marbal 
——— —e— — Ge ra ehem Dat 
winsbah und an Bedeutung aleilens 


tn 


Ben 
Bau einer Eiſenbahn von Zweibrucken über Pirmafens und A 


Tommen jollte, eine Eile 
von Paris nach Wien ui 
n ein folder Verkehr vn 
Ri 


Landau pur Auf 


m ebenbürtig werben 


dürfte, Der feiner beantragten und durch bie Samtter ai 
geworfenen Fufon mwürben — — Aus ſichten erifin 
und biefelbe im Inteteſſe ber den efenihaften und % 
plälyiigen Handels zur Durchführung kommen fünnen. 


Frankfurter Stadtnachrichten. 


ebern. 


sn y Die Ge Big. ichteibt „In mehren 
jeitungen Ü 4 mit — Inheiten ausgefämätt 

ädlung won einer angeblichen Beg g Sr. Maj. des Kökisı 
Zubmig mit bem preußifchen Minifterpräfiventen v. Biämar: 
in Marie: Plain zu lefen. Durch eine birerte Mittheilung m 
eompetenter- Seite find wir ermächtigt, zu erflärem, dab om jm 
Angaben nidts Wahres if.” Schabe! 


Schifffahrt. 
* Dad Hamburger Poftdampfihifi Germania, Umük 


Für Eplers, von der Sinie der Hamburg: Ameritanifchen — 


fahrt: Aetlenge ſell glin 22. Augu Hamb 
3* * — — Brief⸗ er hatt “ 
jeide 300 Tond Güter und D98 Bafjagiere an Borb. 


Märkte, 
Liverpool. 8 ıt ft . Muguft, Mi 
Baummohe führt fort Ah u bein Saiimabthger Uns 
10,000 Ballen. 





MT 
Die Börfe wer matter geftimmt, Grebitactien 190%, Bit 
actien 830. 1860er Eooie O4 A %. Rational TIK. dur 
DPietaliqued 60. Türten 47% und % pEt. Berbader 144% 
Heſſiſch⸗ Ludwigsbahn 125 bez. Schwedlſche Mandbriefe 97%. 
amme, 


Tele 
(Bagner’s Corteſponden Buteau. 
*Kiel, 23. Auguſt. Das Spruchcolleg ber Univerſitt 
bat über ben Berfafjungsconflict zwiſchen ber beutfcer 
Mehrheit der fleswigjöpen Stänbeverfammlung und dm 
Regierunge cominiſar cin Meaaguuaggen Mogeyesen, wu, 
Letterer unbefugt geweſen, der Ständeverjammlung bi 
























Frankfurt °,M. 24, August 1863. Cours der Staatspapiere. (Schluss der Börse.) Diverse Actien. | Wechsel in südd. Währ. 
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N® 420, Branffurt AR., Dienstag 25. Auguft 1863. 


Bon der öſterreichiſchen Grenze. 
j (u Unfang Auguſt) 


R- Gewiß erinnert fih gar Mander, welchem bie fol 
genden Muthelungen zu Handen lommen, mit Bergnügen 
freier Urlaubszeiten, während melder er felbft von bem 
gewohnten Zeitungslefen ſich entbunden fühlte und doch an 
politiſchen Anſchauungen und Geſichtspunlten ſich bereicherte. 
So erging es denn auch mir, während ich einige Wochen 
lang bald im fühöftlien Bayern Gebirgäluft — 
bald im Salzburgiſchen mid umbertsieb, In ben furgen 
Stanbquartieren ſaß ich einen Tag ober zwei mit ergrauten 
höheren Bermten zufammen, melde das Scidjal bald 
nad Böhmen, bald nah Ungarn, bald nad) Wien, und 
zur Abwed ſelung nah Galizien gemürfelt hatte; ber Eine 
war Mitglico des Frankfurter Parlaments, ein Anberer 
des Aremfierer Meichstagd gemejen. Unter den Miener 
Nechtsanmwälten ferner trifft man gar tüchtige Politiker. 
Bejonders mo kin getrunken wird — nidt ohne Grund |Staat zu unterjoden. Darin von ber ſiegreichen Militär⸗ 
betrachtete Uhland das Biertrinlen im Tabalsqualm alsreaction getäuscht, ſuchen fie jetzt die Magharen noch mehr 
einen Hauptgrund bes politiſchen Torpord —, alſo injaufzufiften. Die durch Perfonalunion verbundenen Aronen 
Defterreih findet man leicht eine politiſche Börfe, eine ge.:|Böymen und Ungarn foliten dann (Palady und fein 
ftige Wechſelbant, wie z. B. den befannten St. Peters: |Schwiegerfohn Nieger meinen fogar, unter ruſſiſchem Ein: 
Teller in Salzburg. Da katipt und ſtachelt man mit ver: fluß) Deſterreich regieren, vielleicht theilen. Genen biefe 
einten Kräften die naturſüchtigen Berliner, fehlveft jebes: | Pläne, gesen flavifhe und magyariſche Rohheit juhen die 
mal ein feſtes deutſches Bundniß, und es wäre alles recht, | Deutichöfterreiher fig buch Deutſchland zu ſtärlen, die 
wenn nur nicht bie Wiener und bie Berliner um die Wette |Bolen wombglich freundlich zu mäßigen; die Einen fuchen 
beim Abſchied die leidige Sitte des Küſſens Hätten — ver dagegen ben Liberaliomus bes Welten, bie Anderen ben 
Männer nämlich. Kemmt man aber mieder ins Weiter: Karholiziemus aufzubistem 
vollen, fo ift der Bord ein gar vortheilhafter Platz: denn] Der Kaifer ſtand bieher unentſchieden zwiſchen dieſen 
oft findet man fi da neben einem Rofjebändiger, welcherbeiden letzteren Richtungen. Auf ihn haben bie Erfahrungen 

1848 bie Staliener ſchlagen Half, oder dabei war, wie ſſeiner Jugend, feiner erften Negierungsjahre tiefen Einbrud 
man 1849 vom den Ungarn, 1859 von ben Franzoſen gemacht; die Ermahnungen des Kaiſers Nicolaus hatten 
geſchlagen wurde. Rad) allerlei Einzelheiten und Betheuer Jin in ber Weberzeugung beſtärtt, daß das Militärregiment 
rungen, daß man .- wiſſe, wie ed eigentlich hergegangen, das Befte fei; feine hochadeligen böhmiſchen und magyari · 


: bie Un bb d 
-felat weht, bie a aan ui 4 ae gain en wirlen immer und ſtündlich in ken 


VD OTerTett gen een 
gethan was fir — ‚© waren eben gut angeführt, [man feit 1859 abgeftelt zu haben. Gerade aber dieſer 
wir aber waren erſt vet angeführt. 1848 aufgeridtete Schwatzenbergiſche Militärbespotismus, ai mr ————— Bi y Ar - 
Mährend bie ſudweſtdeutſchen Lalaien der öfterreichifchen bejonters die zu Bolipeibirectoren ernannten Offiziere haben 
Politil und in den leßten Tagen verlündeten, Defterreih |mit ihrem Prügeln, auch außerhalb Italiens, das Bolt, 
habe den Schmerzeneſchrei Deutfhlands nad Einheit groß [am meiften bie Gebilbeten, erbittert und viele gute Kräfte —— — #9 ber De ame haben, bie 
mithig erhört, fagte uns vor Drei, vor zwei Wochen jeber|der Regierung entfrembet. Der Beamtenftanb und, traf |yah Wenn beke mm men u eignen wa if 
gebilbete Defterreiher, und cr jagt es uns noch heute: ihr|ber großen biscretionären Gewalt ber Gerictähöfe , der ſand erlauben Ste mir, Sat I m 6 ter in Frankfurt mil 
am Rhein braucht unfere Soldaten, aber wir Deutjd- |Richterftand und in dieſen ihren Organen die Regierung ich im ädten und rechten Sinn A als fein. 36 Fommte 
Öfterreicher brauchen euch andere Deutfche noch viel nöthiger, |felbit, find dur diefe militärijge Willkücherrfhaft in den en, —— — oe ee 
wenn unfere ganze Gultur nidt vom ben Slaven ver: [Mugen des Volfä tief erniebrigt worden, „Nidt mehr der |aper en Ahttfasflen gemacht fa 5 a io ——— 
ſalungen werben ſoll; deshalb halten wir euch feſt, wenn |fo erniedrigte Beamtenſtand“, jagte mir ein hoher Beamter, |wie ver Vorredner, folange nicht ki. 09 je Badape. de eingehen m 
es fein muß mit Nägeln und Zähnen, Das alte flotte | „nur ned) das Heer dann das Einhtitsband Defterreichs Sollen. bis wir nach unferer Meinung gefragt werden, Mollt 
tige Band ift und lieber als gar feines. Um ein neues|bilden." Das dumpje Gefühl, daß diefer eiferme Reif gegen —* et Bern. men lange warten! Keen 
Band, das euren und unferen Bebürfniffen völlig entſpricht, die Gewalt ber Gährung nicht genüge, treibt den Kaifer he Yeitifien; um mo mid mit ee Dane Erlifeen, 
zu idfiegen, dazu braudt es einen Meffins, und er mirbjzu luhnen Griffen nach geiftigen Bundesgenoſſen, als * 


wenn aleo fchon feftheht. Co wiel wir hüren, ift eine Gefahr, 
einmal — denn er muß kommen, wir Alle a ihm, wie gejagt, von den Cinen die Zatholiiche|bak es bald feftgeftellt wirb, zur Zeit allerdings nicht vorhanden 


welde 
Kirche, diefes Einheitsbanb Deſterreichs bis zu Raifer Jo: Zu —— — * 53355 


ei £ ift imtteb b 
au ein näherer anf on Deutſchland die 5 lismuis angerühmt wird; bämmernde Ideen ber Erneuerung 8, je mre Die Arte —— 236 


diefem Saal geiſprochen worden iſt, von ſelbſſt Vctſtecht A 
weiß; von ber barbarifhen Bauernfdulgenjuftiz der Slaven| Belanntlich hört man in Defterreich oft Worte wie das ; |niht weit fe MOOLn, Teen MOB Fe Wien, mar Oi 
und ber Ungarn zu erzahlen, oder wie z. B. ein walla⸗ „ſeit unferem Ungläd, ober vielmehr feit unferem Blüd id) h 
chiſcher Dorfdeipote im Banat einen Bauern, Br mitjim Jahre 1859*%, Es würbe mid noch mehr befrembet |artt —* —— — sich der en; bafı 
h i ! . h — 4 Br . ei! 
feinen ſchoönen Pferden ben Beamten nicht weiter befördern |haben, den bittern Spott über eine —* Offiziere zu [der aa rn er - Kuslanbe 4 ee! 
undjwanzig aufzumefien — Si ber herbeilenbe als „rant« ober ala „est“ hintehten, mäftend bie AUF DA 





ın Ungarn und in Galigien —— hier lebt er jedoch Unwiſſenhtit der Wiener — über das Leben pr 
in ber Regel nur als Beamter ober als — die Bedurfniſſe ber Proyinzen ſchon groß geweſen, fo war 
Schon der Hannafe in ben fetten Strihen Mährens fett bie Ignoranz bes Militärbespotismus noch größer und 
ihm feinen Stolz entgegen, Der Slave, fagen bie Richter, kraſſer. Daher ift mit ber Verſaſſung der Meg, der Z 
iſt trügerifh, mißtrauiſch, ber Bauer unterfreibt nicht zur Selbftverwaltung ber Provinzen eröffnet. Sie allein i 
leicht ein Protokoll. Es fiel mir fehr 2. mie anertennend ed, melde die Verftändigung Dejterreihs mit Deutfchs 
ſelbſt frühere Beamte im wetlihen Galizien, beren Fami: |lands, die Annäherung an biefes ermöglicht. Und dazu 
lien von dem Abelöftol; ber Polen z leiden gehabt Hatten, |haben bie gebildeten Defterreiger um fo mehr bas Beug, 
von bem natürlichen Anftand und dem Gefhid bes Polen als fie alle, viel mehr als dies in Bayern und in Schwaben 
fpradien. Dagegen greift die Entrüftung gegen bie für der Fall if, das politiſche Ariom feftgalten, daß fie feinen 
uns wichtigſten Slaven, genen die Tſchechen, tief genug. |bauernden Halt an Deutfhland haben werben, es fei denn, 
Diefe, wegen ihrer Dienftbefliffendeit von Metternich bevor: daß Preufen und Defterreih ſich verftändigen und ver 
zugt, halfen einander in die wichtigften Aemter; aber nicht |binden. Kurz, mit den Defterrisern it gut haufen, nur 
zufricden damit, glaubten fie feit ben vierziger Jahren mit Inicht mit ihren außeröſterreichiſchen blinden, unberufenen 
Gewalt, im Frühjahr 1548 durch Anſchluß an die Revo- |Fürfpredern. 

Intion, nah wenigen Monaten vermittelt Anſchluſſes an 
die Militarreaction, mit Aufbietung ber Süpdflaven zur 
Unterbrüdung Wiens und der Magyaren den öſterreichtſchen 















































Aebe Bölfs anf dem Deutſchen Abgrerdnetentage 
am 21. Auguf. 


chm 
melde Anfhauungen bie einzelnen bier mehr ober weniger zufäl 
ujemnmtreftenden Mitglieder perföntic haben, jondren er j 
7 über bie Stimmungen in den eingelnen — ie 
feltige Mlarheit verichaffen, um fobann zu erwägen, a Fand 
und was zu erſtreben If. Denn nur Mänrer einer und — ben 
Anſchauung aud allen Theilen Deutſchlands —— und 
in ber beften Abſicht und mit dem beftien Willen ſich in ihren 
Anigauungen wech ſele weiſe flelgera, ſich gleichfam erhigen, fo 
liegt die Gefahtt vor, bat man den Boden verliert, auf dem man 
eigentli zu ftchen hat, umd aus mweldem Boden wan alle feine 
Kräfıe zieht, nämlid) den voden des Bells, Man löfe Sich Daher 
von den Anfchanungen berer, bie da unten ihr Beben führen, uns 
befümmert um die Anſchauungen Einzelner, micht ab, jonft wirb 
man namentlich dann machtles, wenn mon nur eine Berfammts 
fung ift, die nicht gu entcheibenben Beichläffen befugt ift, Sonbern 
nur zu foldem, die ühre Wichtigkeit haben in dem Wiberha@, ben 
fie in ber Stealt und bem Willen vieler Einzelnen finden. Ich 
muf, mern ich von biefem Stanbpunfte aus von Eilmmungen 
merinem Walctlande ‚ mehl auf Dem 





„In Berlin bin ih gut deutich, aber in 


a auf Reiche N 
dem FX terjtatter bemerlt worben ii. volllommen — 
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es ed in Spanien exai 
1] 5 dom ie bleiben.“ Zu ben gu oe den Bürger am 53* geweſen; —* und —— hohen bei pt 73 a ee 1018 Sendung —— 
ai er unb ffen annehme. Warum nit? Dan hat 
ien Hu —— 3, em Saal von Aevolutlon gelprocden, man hat beran 
man eine Wenolution deshalb nicht machen könne, 
flo: us zen be at nicht inter habe, 2 wenn man bad 
nicht fo mu man auch mi mit Dinge 
halb hört — 25 bie ey feine aubjufähern, 
ien und wei t iellei nderem ü ab. Dan n von 
u meiter bin Taum mehr genannt, Höchſtens m äußern, * Pe Bei bald zu a denn, fon a it man fie * —* Tun j F 
id, unter dem lebhaften Widerſpruch Ihres Wiener Cor:| Daß es aber bie Verfaſſung war, welche ben herrſchen — ste: Wende Dan 3 


i eingraben in bas 
sfponbenten vor anberthalb Jahren im Ihrem lattelben Glauben an die nahe Huflöfung Defterreice im Lane —— 
2. —— ſolle den Eroberungobeſtrebungen ſelbſt brad), darüber ift nur Eine Stimme, Dit dem Be: |mag dazu ‚das Berwugtfein bed Hedhtes immer mehr und 

Ruf) ber Hämushalbinfel baburch entgegenarbeiten, des $ wurde auch das ves gefiherten |mehr zu verbreiten; und bas if ja unter amberem bie Aufgabe 


dah ei fih von der Türlei ablö- 
fenden fübflavifchen regnen unb ihres De 
Stolz ift ber Deutihe nur dem Wallachen, dem Slaven 


ins, der eigenen Bufunft, wieber erwedt. Drgleich die irren en unb + am Ende gu einer Macht empo 
—— F centralififche , —— Ka de de A hs u miberrhen nemmag, er man muß mit vrhißg 


unähft irgend einen 
RA, nad die —— Ann ‚vom felbft, wenn bie 
“Paz da Ift. (Beifall) Cine Revolution ift wie ein Wetter, das 
über die Erbe fährt uns reinigend wirft; allein baburd, daß man 
fortwährend vom Gemilter 


nicht Haben. Revolution fa man | dann 


Wahl erklärt, 


(Beifal.) Ich bin, wie Sie vernommen haben, nolftändig damit aus, verfagte feine Theilnahme an allen meiteren Ber 


einserftanden, bafı bie beutie Nation * gutes Recht verlangt, 
aber eö hat doch alles ſeine Grenzen, Ich indchte felbft, meine 
Herren, auf die Gefahr hin, Ahnen mißfallig zu fein, behaupten, 


wenn man in Fran mit Uebergehung bed fiebzehnten Qubwig 


ben —— Dbervorfteher v. Milchling gab auf den Wunſch des Bor gl 


handlungen hierüber und verließ fofort den Saal, melden 
Beifpiel au alsbald faft alle Mirglieber ber ehemaligen 
«5 giht einen gemifien Segitimismus, dem man nicht in bie Reichs: | Reichöritterfchaft folgten, nachdem noch Herr v. Bobenhaufen: 
Derfaffung Hineintragen folte. Wir fpotten und laden darüber, Arnftein ben Anficten des Kern ». BaumbadSontra 


unb des Heren v. Waip-Winterbübren zugeftimmt hatte. 


md, in Heflen. Gie wiffen, dab man dort mach Rürfehr ber|fißenden eine Darjtellung deſſen was biöher von ben 
Tynaftie auf das minutiöfefte angelnüpft bat wo man aufgehört| Spiten ber Ritterſchaft und von biefer felbft zue Wieder⸗ 


hatte, ohne Rückſicht darauf, dah unterbefien er vergangen 

mworen. Süten mir und eimen berartigen Degli us mit ber 

tung zu treiben. Wir then ihr damit michts gutes, 
all. 

34 lomme nun auf den Punkt, warum ich glaube, bak wir 
nicht bioh negativ, ſondern daß mir pofitiv ju Wert zu geben 
haben, warum wir yu jagen hatten: es liegt in ber Vorlage des 
Raifers von Deſterreich an bie Fürften ein Antnüpfungspuntt, es 
kiegt darin Ausfigt und Hoffnung auf Berfländigung. Mir Haben 
es allerbings als eine erfreuliche Thatjache begrüßt, erfreulich def: 

Ib, weil von einer Seite, von welcher wir «6 noch vor lutzet 
eit am allerwenigfien erwartet hatten, bad Bebürfnih ber Arform 
der Vundedacte anerlannt worben ift. Ich weiß noch recht gut, 
wie mir wor nicht langer Belt in der bayerifchen Abgeorpneien: 
lammer ala ich einen mationalen Anttag geftelt hatte, entgegnet 
mworben ift: man müfle das beutfche Boll nicht mit Ummwahrhelten 
bedienen, man müfje ihm nicht fchmeicheln, man müſſe nit Pars 
lament und Reform verlangen, denn das fünne micht fein; und 
bas Echidjal meines Antrags if ja befannt. Es ift mum aller: 
dings erfreulich, daß ich nicht allein bei ber Abrekbebatte im ber 
Bayeriihen Mbgeorbnetenfammer jagen fonnte: „Was id verlange 
und mas in der Abgeorbneienlammer werweigert worden ift, wurde 
won bayerischen Throne herab wrrlünbigt“, jonbern es iſt auch 
erfreulih, dab wir jegt jagen können: es ifl von einem Haifer: 
ikton herab verlünbigt, uno bamit anerkannt, dah bie Bunbrdacte 
teformbebürftig ift, und daß wir in dem Auftande, in dem mir 
uns jept befinden, nicht verharten lönnen. Sie müflen midi ver- 
lengen, daß bie Neihäwerfaflung, wie wir fie wollen, daß bie Dr: 
anijation des deutſchen Volles fir und fertig aus beit Haupt bes 
alfers von Delterzeih hetrotgehe. Dad wäre eine ungerechte Bus 
mutbhung. (Deiterfeit.) Wenn nun Anfnüpfungöpaulte gegeben find, 
fo haben swir, glaube id, nicht bie Berechtigung biefelen aurüst: 
zumeifen und za jagen, ‚wenn ben Fürſten etwas an ber Aeichs 
verfoffung nicht recht jei, jo mürhen fie ſchon hören was wir 
baraus machen wolten. Das ift feine Anfnüpfung und fo helfen 
wir und practifc nicht vorwärts, fo lange nidt etwa ber Zuftand 
des Sturmed eingetreten iſt. Dub würde man als Hohn arfehen, 
aber nicht als eine billige Entgegrung. Nicht der Bundesftaat 
freilich Medt in dem Nefornplan des Kaifers von Deſterreich, jon- 
dern ber Staatenbund mit dem Directorium. Ich habe meine ganz 
beitimmt ausgeprägte perlönlide Anfheuung über diefe Dinge, 
und fie il Vielen wenigftens nicht undelannt ; ich bin aber dennod 
ber Anficht, dab auf Grundlage des Directoriums und auf Grund 
e des Stantenbundes Verbefjerungen zu erhalten find, und def 
diefelben anzunehmen haben, fo lange wir nicht das Ideal ind 
Zeben treten laflen Lünnen._ meldrä wir wünſchen. Die Ratur 
wagt auch mur In ben felteniten allen einen Sprung; bie Fhmimn 


t 
* Anflcht, und | de barin auch bie Befinnung meiner 
—— bier —2— wenn id Sir dringend bite, barin, 
baf das Directorium smb der Staatenbund Gegenſtand der Reiorm: 


erlangung ihres Standſchaftsrechtes ſowohl beim beutichen 


Bundestag ald bei der Regierung geichehen fei, mobei ſich 
26 Herren für bie bemnädftige Luisa der Wahl en: 
ſchieden, welche Here v. BerlepſchFahrenbach ohne Berüd: 
ſichtigung der ehemaligen Reichsritterſchaft und der ſchaum⸗ 
burgifhen Ritlerſchaft vorzunehmen a:.rieih. Der Bor« 
gefhlagene ift der Schwirgerfohn des verftorbenen Geh. 
Raths Koch 

Mannheim, 22. Auguſt. Geh. Rath Nüßlin iſt ſeit 
einigen Tagen fo ſchwer erlrankt, daß man die etnſtlichſten 
Beforgnifie für fein Leben zu hegen Grund hat. 

Mannh. 3.) 

Leipzig, 22. Auguſt. Die I. Kreiebirection macht be 
fannt, ba durch rechtöfräftiges Erfenntni die Confiscation 
und Vernichtung von Band 5 und 6 der Varnha— 
gen’jhen Tagebüder ausgeſprochen worben und daher 
jebe fernere Verbreitung und Unfünbigung der genannten 
Bände ftraffälig fei. 

Berlin, 23, Auguft. Die Kreuggeitung fließt ihren 
heutigen Zeitartilel: 

E ift und feine Freude, daß Preußen zunädft allein 
ſteht bei dieſ m Kampf im Deutſchland. Indeſſen, — mir 


erft bie Vorfrage zur Spr: t, ob bie 
Zeit Pütterfeaft üserhaupt wählen Pe er gegen bie| Polen Bezül 
Faſt noch entſchiedener ſprach ſich Kerr 
fpridht. führt man es micht derbeiv. Waig-Winterbühren gegen die dermalige Wahlordnung 


Bern es wahr ift, bak im Jahre 1815 bie auf das Nönig 
den Eiryelbeftimmungen zwlſchen ben brei biren 
theiligten Wachten unter Borbehalt der Genehmigung Gum 
ggregeit murben, jo waren bagegen die Grundlagen jelbit 
er das Schichkſal Polens entfcheldenden Uebereinlommens ver 
bebattirt und zwiſchen allen an ber Untergidnung ber Bi 
Schlußacte beibeiligten Mächten definitiv feitgeftellt worden 
BR * Me — rer - er re 
elun olniſchen it einzuigreiten, umbr 
Pd = Sn Ehen chen u 2 ber mit 
ben wärtigen Borſchlagen des rufflihen Gabinets und 
erfien elde bes Furſten Goriſchaloff beſteht. In bieler i 
che erfannie ber rußfiihe Bieelanzler allen Kächten, bie an 
Barbeitung des Uebrreinlommend von 1815 Theil genome 
das Hecht der directen Imterventiom zu, bas er heute auf bie} 
un. beipränten wil. Man farın felbit jagen, ba % 
land Er bie Initiative zu einer Gemeralconferenyg ber Dü 


ß —— —————— anberenBemels daſilr beißrins 
als bie dem englifhen Minifter des — gemachten 
Härungen des ruſſiſchen Geſandten dem biefer Dem (er 
Auffel Abschrift der Drpelche bes WFürften Gortfchafoff m 
17, April überreichte, erllärte er, feine Regierung jei bereit, | 
Discujfion auf dem Boden und innerhalb ber Ürengen ber 8 
träge von 1815 anyunchmen.” 

Hieram flieht ich die Eonclufion, welche nah dem Mimx 
biplomatique gerabe jo lautet, wie bie geftern von bem Goum 
du Dimande gemadte Mittheilung. 

Ferner beflätigt bas Memorial, daß bie drei Geſand 
auf das von ihnen am 17. geftellte Verlangen einer Audir 
jur Ueberreihung einer Depeſche am 20, noch feine är 
wort vom Furſtn Bortfchaloff erhalten hatten. Dod 
dieſes Schweigen von Seiten bes ruſſiſchen Wicekanye 
nichts Ueberraſchendes. Der Naifer fei abweſend, u 
wahrfheinlih wolle Fürft Gortſchaloff, che er Die & 
fanbten empfange, eıft die Anficht feines Souveräns ih 
etwa zu eriheilende Antworten u. j. m, einholen. — x 

Die Franzofen fangen ernfilih an, daheim ungeu 
zu werben. Franes s’ennuie! Aus Genf mir y 
ichrieben: „Bei einem neulich veranftalteten VBergnüguns 


idreiben am Boratend von &rofbeeren, wo wir auch allein ftanden [zuge von Lyon nach Genf liefen bie Lyoner ihren fo lem 


und # bloh en bie Ftanzoſen. „Wir baben’s allein ge: 
Per — — es Se, 6 fallen bem — 


verzagten auch diedmal die Herzen zu. 
Königsberg, 19. Auguſt. Die hieſige Gtabtverorb- 


netenverfammlung hatte beidlofien, an Profeffor Möller 
ein Danlfdreiben für feine ber Commüne geleifteten 
Dienfte zu erlaffen und den Magiftrat um Ausführung 
defielben, d. h. Abſendung bes Schreibens an Profeflor 
Möller zu erfuchen. Dieſem Erſuchen ift der Magijtrat 
nachgelommen, und das Danlootum ber. Stabtoerorbneten 
ift am 7. mt emem kurzen Anfgreiben des Magiftrats in 
bie Hände bes Pıofefjors Möller in Zoppot gelangt. 


Schweiz. 


SL Bsru, 20, Buyup- ze Unterhandlungen über den 


in der Regel orgäniih vorwärts, und deßwegen bin ih|babifchfhweizeriichen Niederlaffungsvertrag feinen 


vom Bunbesrarh möglichjt befördert werben zu wollen, Die 
Gantone find eingeladen, ihre Wunſche und Bemerkungen 


ecte find, nicht etwas umannehnibares zu finden, Man findet darin |jpäteftens bis 15, September einzufenden. Mit der Zeitung 


bei uns in Bayern etwas annehmbared,; man ficht 


darin einen |der Unterhandlungen ift Bundesrat) Dubs beauftragt, — 


durh ben Despotiimus niebergehaltenen Gefühlen fra 
Lauf. Die Marjeillaife ertönte überall in den Straßen d 
epublilanifhen Stadt, Noch am Abend beim Bakık 
wurde fie gefungen. „Noch 10 Minuten Freiheit”, rieie 
Lyoner, als er ſah, da bie Zeit der Mbreife fich nahen 
„benügen wir fie, um noch einmal die Marjeillaife ; 
fingen." Aber in Lyon erhielten dieſe Rundgebungen üt 
Strafe, Bei ihrer Zurüdfunft in der Nadıt fanden die m 
den beiben erjien Zügen Angelommenen ein Chaſſeur ve 
taillon auf bem Lyonet Bahnhoſe aufgeſtellt. Man durh 
fuchte fie und nahm ihnen unter anderem bie Gigarıtı 
weg, melde fie in Genf gefauft hatten. Die Reiſenden 
bes dritten Zuges wurden bereits an ber Grenze durdjiaät 
Es hepte einigen Widerftand; die Zyoner riefen: „Nee 
miz 1” AOopuiinumnen ben Acutſersn, me win 
Verbaftungen wurben vorgenommen. Die Franzoſen leur 
ten ſich nun von ihrer Unklugheit überzeugen und beillan 
Bergleigungen anftellen zwiſchen einer republilaniſchen wm) 
Raiferlihen Regierung.” Aehnliches mwiıd aus Baſel br 
tihtet: „Der Napoleonätag wurde auch hier ftark geicim 


Bortigritt, Und wiſſen Sie, was geihähe, wenn die Berfammlung 
bie Gewalt hätte, dirfe beibem Punkte zu verwerfen unb beöhaib 
das ganze ap gun ſcheitern zu maden? Man wlrbe uns 
fagen, das jei unserantwortlid geandelt; und wahrlich, mid 
einmal biejenigem, bie mit mic hlerhergefommen find, milrben ſich 


Im Aargauifchen Großen Nathe fommt am 27. Auquft|Freilih weder von Schweijern nod von hier niebergelcfe 
die Judenfrage wieder zur Verhandlung. Die Ultramon: |nen Franzeſen; aber eine bedeutende Zahl von unſen 
tanen wollen, wenn ihre Anträge nicht durchgehen, bie|franzöfiigen Örenznahbarn ſchienen für biejen Tag emigu 
Sitzung verlaflen und ben Großen Nath dadurch beſchluß · zu fein, um bem officiellen Zwang zu enigefen und de 


trauen #9 zu verantworten. Exhlieken Sie darand auf die Be 
mung berjenigen, bie nicht bierhergelommen find. (Beifall.) 
Und wenn Cie heute einſtimmig beihlöffen, es fünnten Teine 
Antnüpfungspuntte zur Berfiändigung in ber Doringe des Kaifers 
von Defterreich gefunden werben, jo würden Sie damit, fomeit 
id die Berhältwiffe in meinem Kreiſe lenne, etwas gefagt haben, 
was nicht im Kolfe lebt und micht tun. Volle wurzelt. Wenn Gie 
dagegen darauf Nüdfit nehmen wollen, daß jenfeitö der Ser 
dort an der Donau aud ein deutſchet Stamm lebt, ber feiner 
Zeit, wenn es fih um die Eonftituirung Deutſchlands hanbelt, 
wohl in frage Tonmen wird, wenn Sie darauf Rüdficht nehmen 
wollen, meine Derren, was man in Bayern won ber Sache benft 
und fpridt — ich ſehe ab von dem Particularismus, ich weiß 
mid davon volftändig frei — fo gehen Sie night über unfere 
Anträge zur Zagesor über, indem Sie lediglich ein Parlament 
verlangen, e8 jei denn daß Sie diejenigen, die ben An rag geftelt 
ben, ſoſort mit der Sn des Pırlamenis, und wenn fie 
u finden, mit bem Sollyug beauftragen. (Stürmiider 
a 


Deutfchlend. 

* Frankfurt, 23, Auguſt. Es ift früher mitgetheilt 
worden, daß nad umlaufenden Nachrichten beim Drud der 
Eröffnungsrede bes Kaiſers von Defterreid 
mehrere Stellen, bie gıhalten waren, weggelafjen worden 
feien. In der Rhein, Big. ift fon vor mehreren Tagen 
und bis heute unmioerlegt folgende Stelle als eine ber 
weggelafienen bezeichnet worben: 

„Dit dem alten Syſtem babe ih es fo entigirben und fo 
lange verjucht, ald nur irgend Jemand, und ich bin zu ber lieber: 
zeugung gelangt, bab es damit nicht mehr geht. Uns ich glaube, 
a a EEE 

5 nd 1 

in jhmä ar u eriolglos,* — 

D . Augu ie it ichtet über 
bie am 17. Auguft auf Einladung bes 
Fahrenbach ftattgehabte ritterihaftlihe 
Zunft, melde von eiwa 50 Mitglieern ber Nitierfcaft 
beſucht war. Rach einigen zwiſchen dem Herrn v. Berlepſch⸗ 
Hainbach und dem Obervoiſieher v. Milchling ausgetaufg: 


Vorfiges verftanden und einleitend ala Haupterforderniß 
eines heutigen ritterſchaſtlichen Abgeorbneien eine weiſe 
Mäpigung angepriefen. Herr v, Baumbah:Sontra habe 


unfähig machen. — Mazzini liegt in Lugano, auf einem|Tag auf ihre Weile zu begehen. Gegen Abend hörte ma 


Herrn v. Berlepſch · | jtandes 
Zufammen« Gigt und einig dem Mächten geftattet haben m 


Gute des Grafen G., gefährlich erkrankt darnieder. 
Frankreich. 


uberall die Marfeillaife und andere im laiſerlichen Fre 
weich verbotene Frangöfifche Freiheuslieder.“ (Nat dig) 
Großbritannien. 


FC Paris, 22. Auguft. Das Memorial biplomatique] EC London, 22. Auguſt. Mit anhaltender Aufmei 
glaubt Folgendes als ven weſentlichen Inhalt der lepten|jamtet verfolgt die englifhe Prufle bie Vorgänge it 
Note des Herrn Drouyn be Lhuys mit DBeftimmt| Frantfurt a. M. Während hier die Meinungen übe 


heit mitteilen zu lönnen: 

„Here Drouyn de Lhays beginnt mit ber Erllürung, bak bie 
Note des Fürften Gotiſchaloff der gerechten Ermartung der fran ⸗ 
zoſiſchen Regierung nicht entiprocen hat; er bedauert, dab Hufıs 
land, nachdem ed die Mächte zu einem Austauih ihrer Anficten 
aufgefordert Yatte, auf ihre Vorſtellungen fein größeres Gewicht 
gelegt, und anideinenb ben eigentlichen Eharalier des polnifchen 
Aufftandes, fowie die durch bie Fortbauer der aufftänbifhen Me: 
megung für 
Nicht ohne Etſtaunen hat bie franyöfiihe Regierun, 
ber Fürit ben Urfprung und bie Entmidelung bes Aufftandes und jelbft 
die Daburd in Europa hervorgerufene Aufregung ben Umirieben 
ber revolutionären Propaganda beigelegt hat. Meder die Mu: 
reizungen non auswärts, noch die Bemühungen einer Heinen Zahl 
Au rüber haben eime | 
können, der alle Claſſen der Gele 
leute, Hrbeiter, Bauern unb ber Rierus von ben Däuptern des 
Episcopats bis zu dem beſcheldenften Priefter igre Unterflägung 
zu Theil werden laffen, und bie alle Streitkräfte Wußlands nicht 

bewältigen vermodten, Richt die Mevolution mar eö, die von 


Situation nicht ürbigt > 
—— ge er ee fagt fie u. a.: „Die deutfgen Fürften find zufammens 


die Ziele ber öfterreihifhen Politit ungefähr in derſche 
Weiſe geteilt find wie in Deutfdland, gibt man bed mu 
allen Eeiten zu, daß ber Fürftentag, ſelbſt wenn er ar‘ 
unverrichteter Dinge auseinandergehen follte, ala Jude 
der Beit und als Präcebenzial von hoher Bedeutun 
bleibt. Wir Haben ſchon neulich bemerit, daß die Tier 
ihre Lefer vor fanguinifhen Erwartungen warnt; ja 
lommen, um ihre Freundſchaft jür Defterreih fornie ve 


Euferſucht gegen Preußen zu bemeifen und vielleicht ev 
ander zu überwaden; aber mit Zuverſicht barf mar 


roorrufen und unterhalten) haupten, daß es nicht im ihrer Aoficht liegt, zur Er 
ſchaft, Ebelleute, Bürger-Seiner Gentralregierung ſich felbft zu nn 


fe 
Bundestag, mit feinen ſchwerfälligen Formen und je= 
practifhen Ohnmacht, paßt ihnen vortrefflih als ein # 
legentliches Zmwangäwertjeug und als eine Ausrede, = 


Elodjelm bid Madrid oder von Londen bis Turin, von Seiten/jih jeder practifcheren Form einheitlichen Handelns 7 


aller GE ıbinette ernfttiche Borftellungen Hervorgerufen und in allen! , 


Parlamenten bie energijhfte Rumdgebumg ungerheilier Eyımpatyien 
zu Tage geföürbert hat, 


nthalten. Cs wäre unfinnig anzunehmen, daß Prere 
zu einer gleihberechtigten Vertretung Bayerns im Die» 


Nicht indem rd auf biefem betretenen Wege behartt, wird Rußs|rium fein Jawort geben werde. Der Kurfürſt von Keie 
land diefe furgtbare Situation id entwiren [hen; nur burg den ber Hönig von Preußen als einen Neactionär tax 


Sugehändniffe —— = * ide Hyde * veımö: 
Deshalb lann au tanı ui email 
Bedauern, bak das ruffile Gabinet die Zdre eines Wefleahill 
aurlicgemwiejen hat, der die Gemüther 


Weiſe bie Erörterung Über die Mittel fortzufehen, welche 

bauernbe Pacifleirumg hätten herbeiführen und die eingeleit: 

Unterhandlungen zum guten Ende pen lofien töanen. 
Was diefe Unterkandlungen felb 


betrifit, 10 fan bad framyd- Jangejehen 
ten Höflifeiten habe ſich Erſterer zur Uebernahme bes) Nice Cabintt die Gorm und dem Gang, melden bie ruffifhe Re | Zufall ins Haus der Lords verirrt hätte, 


kommt jegt nad Frankfurt, um parlamentarifhe These 
zu prebigen. Der Slönig von Hannover bat vor liberch 


zeit beiggmwich: | Neuerungen einen herzlichen Abjdeu, und ber Herzeg w 
ebe, in nüpliser) Sadjen « Roburg , 
eine | Berfammlung der einzige aufridtige Neformer ift, mi 


ber vermublih in ber erlanät 


von feinen Brübern Souveränen mit benfelben Aug 
, mie etwa ein ultrarabicaler Pair, der fich dur 
Selbft , mes 


er Arnd gen ee bie verfammelien Souveräne gründlich Ernft machen folır 
a lagen, eine jwürbe Preußens Abmefenheit ihren Berathungen alle Bir 
ee 


Truchtpreife an der Productenbärfe zu TFrankfirt, Hnſen nah Qualität 08: 7411 
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Neueſte Nachrichten. 


* Frankfurt, 24. Auguſt. In ber heutigen Eonie: 
ren; ber Fürften fol man fih über bie vorgefien 
ausgeſetzte Bildung bes Directoriums (Artitel 3) bahin a 
einigt haben, daß daffelbe nun aus fee Mitgliedern befich 
Defterreich, Preußen, Bayern, einem ber brei andern Röniz 
nad) einem Turnus, einem ber Großherjoge (einfchliehlis 
des Rurfürften) und einem von ben übrigen Staaten & 
wählten. Die Abneigung bes Kbnigs von Hannover, fi 
einer Wahl zu unterwerfen, foll hauptſächlich zu Diefer Abän 
derung gebrängt haben. Ueber ben Borfig (Artikel 5) mi 
man 8 Defterreih und Preußen überlajien fich zu mr 
ftändigen — ein bebeutungsvolles Anzeichen, daß ma 
anfängt Preußens Theilnahme unentbeirlih zu fir 
den. Huch fol ſowohl die Nothwendigteit ber Fe 
ftimmung Preußens als der Buftimmung ber Kammer 
im allgemeinen anerfanıt worden fein. Baden und Medi 
burg : Schwerin haben fi der Abſtimmung über ie 
Direetorial, Artikel enthalten. 


Meteorologifche Beobachtungen des Phnfikalifchen Vereins zu Frankfurt MM. 1863, 
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6.2 We| 
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331,67 | 33347 130 213. 120 W. SW.) SW. | w. | € 
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Kuchen kei Geislingen, ben 18, Anauft 1369, Nad ber von mir äffentlich gegebenen 


Aufflarung . 


Adber die verleumberiſchen Bezlichte, welche dad Volktablatt vom Bachtel und nach ihm bie Rene Frankfurter Zeitung über 
bie Page meiner Arbeiter gebtacht Batte, glaubte ich annehmen zu bilrfen, daß ſernete Mittbeilungen wenigitms mit mehr Verſicht ver 
fahren würben, wenn ich dem betreffenden Herren auch micht zumuthenn Tonnte, meine Fabrit, wie id ed angeboten, ſelbſt einzufchen 
und die Berhältmifie jelbit zu erkundigen. att deſſen iſt es Sie angebliche Ausſage eines won bier entwichenen einzelnen Arbriterd, 
twelde ben beiden Blättern neuen Stoff zu Angriffen liefert. Hätte man fi nut wenigſtens über bie Perjönlichkeit dieſes Menſchen 
und bie Umftände erfuneigt, unter weichen er Kuchen verlieh, fo hätte man vom Aınte erfahren, bag biefer W rich Widmer von 
Haufen, während er nur d Wochen bier gearbeitet, für 35 M. 51 fr. Schulden gemacht hat mmb dann, ohne einen Mreuzer zu bezahlen, 
heimlich eutwichen ft. Dieſet Menfſch konnte matürlic; leicht benupt werden, um frühere Behauptungen, welche ich buch bad Zeugnißz 
meiner Schweiger Arbeiter widerlegt hatte, zu beflitigen und Neues, was uam wollte, hinjuzujügen; aber ſchwer iſt es zu beareiien, 
wie man folche Ausſagen als glaubbafte Mittgeilumgen zu benügen und Öffentlich Damit fen mern bie Stimme haben mag. Ich ver: 
achte eb, bad, mas mir amd ham Miunhe eine augen Menihen vorgeworfen werden will, im Einzelnen zu 
eine Angaben für eben fo bimmme als wiebertwädlige Sesirutssngen meh Bingen Tosiessbrrg If mie Ar num Oas Yand, two 
ef die Sciaben des Fabrifperren fein müßten, und wenn beute bie Schweizer Arbeiter fammt und fonbers mid verlaffen wollten, 
Io wäre ilmen ſchon durch die Handrelchung ber Schiprizer Fabrifgerren jebe @rlegendeit dazu gegeben. Aber ich wicderdole aus meiner 

here Erflärumg, daß diefe Arbeiter mit Ausnahme des mit Hinterlafjung von Schulden entwihenen Wider alte im meimem Dienfte 
umd froh find, ihre Stellen im Wald mit den hieſigen vertauſcht zu haben. — Schließlich fehe ich mid durch diefe wiederholten erbärm: 
Then Anariife nut nech gendtkigt, auf ein Belret ber fönigl, Sreisvegieruma im Ulm dom 29, Devember 1558 Bezug zu nehmen, 
welches für Jedermann beutlich die Trage beantworten wird, ob mir das Wobl meiner Arbeiter gleihgiltig und ob mir irgend eime 
Berletzung iheer Antereffen zugnteamen iſt. Dort iſt aus Weranlaffun der Medicinalviſitatien gejagt: „Die Kreisregierung ſieht ſich 
veranlaßt, dem Chef ber Firma Staub u. Comp, in Kuchen ihre Anerlenminif der ausgezeichneten Sorgfalt erkennen zw geben, wowmil 
berfelbe tbeits durch Die ganze Anlage ber Pabrifgebände, durch bie Höhen und Srößenverpättniffe ihre Lacalitäten, die Einrichtung 
einer vorzänficen Ventilation, Heizung und wertere gwedinähige Vorkehrungen, theils durch Se Herſtellung bequemer und geſunder 
ge pas pigfiiche Mohl der Fabrifarbeiter zu fürbern bemüht geweſen if.” Die Gedütſigteit meiner Gegner wirb mich 

biefen meinen Beftrebungen nicht irre machen, und wenn bie jehigen Mrfeindungen Niemand mehr ım der Erinnerung haben wird, 
fol mit Gottes Hilfe meine Firforge ben Arbeitern nur eine immer befjere Lage bereitet haben, 

UM. Staub, 


2444] 
München, Naturheilanstalt Dianabad. Anzeige. 
Unterzeichncter, ber ſich ſeit mehr als 25 Jahren ber Leitung 


Nachdein ich dieſe im Engliſchen Garten, eine Biertelftunde von 
ber Reisen, fchön gelegene Anflalt nunmehr zum eigenen Betriebe |verfhiedener Waaren:Gejdräfte zu erfreuen aehabt bat, beabfichtigt 
nunmehr auf biefigem Plage cin Commiſſlons . Geſchäft unter 


und auf eigene Rechnnug übernommen, erlaube ich mir, dieſelbe 
ber Fitma 


den P. T. Serien Wollegen, ſowie allen Leidenden zu zahlreichet 
3. Magnus & Co. 


Berüpung zu empfehlen. Bielfährige erfolgreide Pratis im dicſein 
zu errichten, zu welchent Zwecle er den —* Fabrllanten und 


beantworten: ich atli 





1979) 


und Mobififation der Prichnip'ihen, Schroth'ſchen, gumnaftiichen 
und eleftriihen Heilmeibode mit Dampfbädern x., ber vermehrte 
Comfort bei iger Preifen dürften biefe Empfehlung bere&tigt 
erideimen laſſen. a gratis, 

Münden, Dionabad, im Juli 1569. 


Zweige der Heillunde, forwie die hier gelbte rationelle Verbindung 
Geſchaftsleuſen auf dem Gontinent bie madpiteherden Krtitel angibt, 
die ſich Insbefondere hier ventiven bürften ; —* 





*6 wer nad, Arlı had Sauvbloerdienſt um bie 
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Soeben ift erſchienen und buch alle Buchhandlung 
zu berehen: 


Fünf handelspolitiiche Bricht 


die Eniwidlung des Zollweſens und insbejonbere bes Fol: 
vereins in Deutfhland 


bon 
Georg Friedrich Rothenhöfer. 
gr. 8. brod, Preis 40 Ir, = 12 War, 

Dicke Schrift Fchöpft ihre Mitldellungen aus aulheutiſchen Quelſes; 
vereins Teinedmend Preußen, | ang Bd 
nächR® gebührt, und liebert [hlieflich den Nachweis, bafı ber preuind: 
iranzöhifche Handelävertrag unbedingt und vollſtänbig * 
lehnt werden muſt, wenn ber Zollverein nicht primeipiel anfize 


ferne die Juhunft Deutſchlands nicht untergeaben und frbensyrlübe 
lid geſahrdet werben will. 


E. A. Fleifdhmann’s Verlag (Auguft Rohfeld) 
in Münden. 


Verkauf einer Herrſchaft. 


2332) Cine Herrfchait in der fchönften und frndsbarften Gegen 
Niedet chlefiens nahe an ber Eiſendahn, im wrizenber, mir Felt jr 
orbotemer Lane, mit eirca HH Morgen Mreal, verzũglichem Ge 
bindezuftande, elegante bertfchaftlichen, won bertlichen Bart: um 
Gartenanlage wmgebenen Schlofie, it mir zum Berfauf fiberteage 
worden. Das unter dem Pfluge befindliche and ift durchweg Mıb 
zenboben; ber Fort iſt aut beſtanden md gewährt eine ergiir 
Holzs und Jagdnubung, Ernſtliche Selbſtkäufer, wid 
über eine Anzablung von humbert taufent Thalern verfügen fünmen 
erfahren dad Mäbere durch ben Kaufmasn Dorip Saul, rede 
Schmeidniger Strafe 28. 


2ebreritelle. 


Gin junger umverhetrathatet Mann, ber ſich meben dem grün 
lich ſten Studien im ber Mufif and eine tiele wiſſenſchaftliche Biltun 








bern, roben Tabak und Cigarren, Bleiwei i ‚ und ich allein i 
2107] vr. W. Wurm. Drudpe er, Wi —— und pe 4 metaligen Kun, fonhemn -; a Speigen Ber Wlflaleheh | * 
yian ae) opfen, tappenwurzelm, K Rt, | terricht au eneilen vermag, fuht als Yehrer ber Mufif ein Air 
A ris 1; albleder und Welle, ladirteö Zammfelle (mit fellung In einer Familie oder am irgend einen am Arzfler 
der Wolle) Leim, u Mehl gie a bittet man unter R. R. ++ 4 poste restante Leipzi ge 
Ein gebildeter junger Mann wünscht in Mittel- a ee ee, ach nr a Bi 
oder Süddeutschland bei mässigen Ansprüchen solides he ellr dt, ‚Steg ge 


Engagement in einem feinern Mode-, Band- oder) ſar mele ex beieutende Berbinbungen hat. 
Weisswaaren-Geschüft, Derselbe lernte 4'/s Jahr in —— — und genſigende Mittel ſeten ihn im den Stand, 
einem Modewaaren-Geschüft Mecklenburgs, ferner war ſolche Waaren in Gonfigmatien zu nehmen und baraıf *4 bes 
er 1’/a Jahr am Lager und Comptoir (verbunden mit|Betrans in Rafja ober Mecepte vorzufhießen. Mu if er in jeder 
Reisen) der grössten Blumenfubrik Berlins, und ist Vejithung im Stande, bie gewünfdte Auskunft über fih zu geben. 
jetzt in einem feinen Bandgeschüft Hamburgs. Er REN nein 
wird als durchaus zuverlissig und als tüchtiger Ver- —— — 
käufer sehr warm (direkt) empfohlen. Photographie : , 


zu Diensten. Etw. gef, Offerten sub 4. A. # 168 7. Magnus. 





werden bon bier ausgehende Waaren commiffond: Haufe 


g Hötel de France in Berlin, 


Leipgigerftraße 36, 
im frequenteften Theile der Stabt, neu reflaurirt mb zeitgen! 


onfortabel ei tet. Bi von 15 Sar. Au 
ide, von Wert Tote Aue, Bike, Garage = 
L bir ber Beliper H. Hügel, [85 





Schaper’s Hötel, 








er rest. Hamburg franco (pr. Thurn- und Tax. und zeichnen: J. Magnus d' Co. Bremen, 
ost). [2437 — ————— vis-a-vin dem Bahnhofe, 
fl = 3 —* 3 empfichlt allen reſp. Reiſenden 
Driefmarken 3 Privat-Entbindungsanftalt. — 

geflempelt und um Raub allen Weiteiten, fub Reis verein aa ae De ya r erg 
stbig bei ramburg’s in Hamburg, Au aan don Damen, weiche Mn Stine und Burädgen ie ihre Man off: erirt —— % Fi ey 

NB. Briefe mit Mnfragen * ran — Httigt ern gan a —— —— — Die — fr ale Bien Frades Vileſe mit de 

m ts e we e r 

uante ä 3 Epr, — — na ei GE Be ee 








Verantwortlicher Medacteur: A. Lammers, — Erpedition: FL. Kormmarft 14 in Franffurt a. IM. — 6. Naumann'⸗IJ Drucerti. 
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V’ 429, Franffurt ‘/M., Dienstag 25. Auguft 1863, 


o wie bel Herrn Guftan Debler, Beil 32, jun Breife von 8 ze zu haben. — Infertiondgebühr für die dreifpaktige Petityeile ober beren Raum 6 fr. — Ameigen werden 
n ber Expedition (AI, Rornmartt 14) und bei allen mferaten = Agenten nommen. für England und bie —— De bie Buchhandlung von Franı Thimm, 8 Brook Sireet, 
ew Bond Street, London, und 53 Prinoess Street, ’ 





Zages-Ueberficht. 


* Sranlfurt 0, N., 25. Huguft Mitiagd. 














fammelten Fürſten, an den Kaifer von Defterreih gerichtet 
und vom 20. Huguft batirt, ſowie eine Mote des Herrn Deutfchland. 
v. Bismard an feinen Vertreter beim Bunbettage, bie das] * Frankfurt, 25. Auguſt. Die Henle ſche Gorrefpon: |baburd nicht gewinnen. 
Datum des 21. Auguft trägt. Beide Schriftftüde heben|benz ſchreibt und bie Darmftäbter Zeitung druckt es ir] Was endlich bie Behauptung betrifft, bie Müncdener 
bie „berechtigte Madifiellung Preußens" und bie „berjbuhftäblih, die Frankf. Poſtz. mit verfhämter Umſchrei. Zweite Kammer habe fi für bas öflerreihifde Reforms 
rechtigten ntereffen Deuiſchlands“ hervor als das ſbung nad, bie bayeriide Abgeorbnetenlammer babe filhjproject erllärt, fo ift fie eine tendenziöſe Uebertreibung. 
was Preußen abhalte, an fo unvorbereiteten Verband: |für den öſterreichiſchen Reformplan erklärt, und die abfiht:) Ein ſummatiſches, ohne alle Debatte erfolgtes Vertrauens- 
kungen Aatheil zu nehmen; das lettere aber betont zusllich erfunbene Nachricht des Franlf. Journal, drei Nönig-|votum für das Unternehmen im ganzen ift Kine Erflärung 
gleich, indem es eine eingehende Kritit bes öfterreihifhen reihe und vier andere Staaten hätten ben Entwurf imjfür ben vorgelegten Entwurf, in deſſen Inhalt mindefiens 
Reformplans in Aueficht ftellt, daß berfelbe jene beiben ganzen abgelehnt, habe daher ihren Zwed verfehlt. An ein Theil der Hammer fo gut wie ber Deutfche Abgeord- 
Nüdfichten nicht zu wahren feine und Preußen fremben|biefem Beifpiel zeigt fi aufs neue handgreiflich, miejnetentag Anlak genug zu ſchweten Bebenfen finden wird, 
Zweden bienftbar zu maden ſtrebe. Man fieht, bie Hufe|bereit die offieiöfen Öfterreihiihen Federn zu ben, ſchnöde - — Der König von Hannover hat verfdiebenen 
fafjung des Herrn v. Bismard trifft zufammen mit bers|ften und umgereimtefien Berbädtigungen ihrer Gegner) Blättern zufolge bie Profefloren Zachariä, Thöl und Ftande 
jenigen aller unabhängigen und Preußen nicht gerabezu|find. Wir haben jene Nachricht von vornherein für unbe: |aus Göttingen hierherfommen laffen, um ihren Raıh über 
Hafjenden Liberalen, Werben fie fi deshalb num gegen gründet gehalten und daher gar nicht ermähnt. Aber kein|bie öſterreichiſche Reformacte zu hören. 
Defterreichs fühnes Unternehmen verbänden? Gerwiß nict.|Bejonnener wird von emem ehrenhaften oder aud nur) — Nad) der Times wird Englamb hier officiell durch 
Die letzteren, die liberale Nationalpartei mit Einem Wort, |von einem leidlich verftänbigen Blatte annehmen, daſſelbe Lord Granville vertreten; während Lorb Glarendon feine 
hat ihre Borbehalte und ihre bebingungsmeile Zuftimmung tönne ſichs einfallen laffen, über jolde Borgänge an feinem | auögebehnte biplomatiiche Belanntſchaft benugt, um Infor⸗ 
bereit3 ausgeſprochen, und fann nun in Ruhe zunüchſt ab-Jeigenen Platze Lügen in'die Welt zu fehen, um auf Vor |mationen zu fammeln und Einfluß zu üben, 
warten, mad der Fürftentag dus den öfterreichifchen Borjhlägen /gänge am einem anderen Plage zu mwirten. Ein fo han: Darmftabt, 22. Auguf. Geftern Abend fand im Hof: 
werben läßt. Die geftrige Sitzung fol über die Bilbung des|belndes Blatt müßte ja an allgemeinem Grebit Gunbert[theater eine Wiederholung der glänzenden Vorftellung ber 
Dirertoriums und ben Borfit in demfelben entfchienen haben — | Mal mehr -werlieren,, als bie Eyancen der beabfictigten|Oper „Aönigin von Saba” ftatt. Der Großherzog hatte 
mie, haben wir bereits mitgetheilt. Wenn es ſich beſtätigt, Wirlung im günfigften Yale werth wären. Da ber|bie zum Gongreß in Ftankfurt verfammelten Fürften dazu 
dag man befälofien Hat die Frage des Vorſihes der Henle ſche Congreßbericht aber. fo voreilig bei berjeingelaben, welche auch zum größten Theil mit einem Ertra- 
BVerftändigung unter ben beiden Großmädten zu über-|Hand if, Anderen Tendenzlügen unterzuicieben, folsuge nad 6 Uhr dahier eintrafen. Der Großherzog empfing 
lafien. fo wäre bas_sin -meitereh..i —ñ—i ein war, ſeine Gaſte am Bahnhof und geleitete fie, mit dem Slönig 
für, daß bie Mittelftanten ihr altes Schaufeliyftem auch als er bie Unmwahrbeit verbreitete, Baben und imar|von Hannover unb bem Rronpringen von Mürtemberg in 
jegt nicht aufgeben möchten, und daß Defterreihs Abſicht, hätten bie nachträgliche Gefammteinlabung Preußens ver⸗ einem Wagen führend, zum Theater. Beim Eintritt in das 
die Bunbesreform nöthigenfals auch ohne Preufen zujanlaft? Das Frankf. Journal ift hinſichtlich der Wor-| Theater wurden die Fürften, nach ber Darmft. Zig., von 
bewirken, ſchwerlich durchdringen wird, Das Directorium|gänge auf dem Gongrek nicht in ber nämlichen bevorzug-|bem Publicum mit einem ftürmifhen „bie beutidhen Fürſten 
wird unſern Nachrichten zufolge weder aus fieben nod)ten Lage wie der Henle'ſche Bericht, der nar feinen Grund |Hod!* empfangen. Der König von Hannover nahm in 
aus fünf, fendern aus fehs Stimmen beſtehen: zur Exıftenz hat, wenn er nicht an ber Duelle geſchöpfte der Mitte der großen Hofloge Play, ihm zur Seite bie 
Defterreih, Preußen, Bayern, einö ber drei an-/undb zuverläfjige Congreßneuigleiten bringt. Prinzeffinnen Karl unb Ludwig. Daran reihten ſich ber 
deren Nönigreihe nach regelmäfigem Wechſel, einem Ber) Wir holen bei biefer Gelegenheit nad, daß nah bem|Arompring von Mürtemberg, die Grofherzoge von Medlen« 
treter bed Rurfürften und ber Großhetzoge, einem Ver] Staatsan. f. Würtemberg der Großherzog von Medlens| burg Schwerin , Oldenburg, Sadjlen:Meimar, ber Prinz 
treter aller übrigen Staaten. Wie dabei der Stihentfeid |burg- Schwerin derjenige Fürft war, von dem ber Antrag | Heinrich der Nieberlanbe,, bie Herzöge von Sadfen-Alten 
gegeben werben fol, ſcheint nod nit ausgemacht. Enblih|auf nochmalige Einladung des Königs von Preußen aus|burg, Sadjjen Meiningen, ber Erbprinz von Anhalt-Defjau: 
toll im allgemeinen anerlannt morden fein, baf bie Befhlüffe/aing. Aber die offieidien Berichte haben micht im biefem |Nöthen, bie Fürften von Waldeck, Schmarzburg-Rubalftabt, 
vorbehaltlich der ſtändiſchen Zuftimmung zu fafien feien. |Bufammenhang allein merken lafien, bak die badiſche Schmwarzburg-Sonberähaufen, Schaumburg Lippe, Liechten« 
Die meulih von und an diefer Stelle gebrachte Mitthei - Oppofition ihnen fatal ift. Sie geben bem Großherzog auch ſtein, ber Erbpring von Scheumburg-Lippe , der Crjherzog 
kung, daß die Noten ber drei Mächte am 19. Huguft in Schuld, von feinem Minifter Roggendah dermaßen ab⸗ Ludwig Victor (Bruder bes Haifers), ber Prinz von Wafe, 
Petersburg übergeben worden feien, war unrichtig; Würft|hängig zu fein, daß er ohme ihn nichts ihun zu können die landgräflich heſſiſche Familie aus Rumpenheim mit den 
Gortſchaloff Hat die Befanbten bis heute nicht empfangen, feine. Die Abfiht ift Mar: man möchle den Fürften gegen |bort verfammelten- hohen Gäſten, unter ihnen ber Herzog 
und bie Uebergabe fcheint bis zur Rücklehr des Kaiferslfeinen unbeſtechlichen Rathgeber einnehmen. Vielleicht aberivon Cambridge, Ber Prinz Friedrich von Heffen u. f. m. 





. ber Zeologlſche Garten, Beranftaltungen mie bad MWelteennen|ermäßnie sornehme Staffage ab - - ich Bitte um EntfSulbigung 
Ba in nr eo 
Gt der Bürger Anfprüche zu erheben. eüfgaft, die Das Nennen dutch yahlteihen und merte 


5 &8s if eine merkiolichige, aber gar nicht unerklarliche Er Die Bildung bes „Rheinifhen Rennvereins” mit feiner Ueber: * ausbauernben Beſuch ueeichnete m infofern trat fie 
igeisung, baf in dem Mafe wie im Deutſchland ſich ein freieafgahl Hoher Protertoren ift ein Hilſsmittel. um das gemaltfam |jelbft wieder eimigermahen auf —— Tag Einzelne einen 
und Öffentliches nationales Leben emtfaltet, auch bie englücen|zurüsgefaltene Wachethum der Stabt in Bepug auf bie Rennen | heben Fan be a nu an = ion, une Aut der 
Eportd mehr mb mehr unter und eingebürgert werden. DaBjandzugleiden. Sie ift aber auf an fi, wie mir daucht, mitln. Dem Gerähl ber pur Siennbahe frebenben =; Pd 
Bogen degimmt fo eben vom Bremen aus feinen Exoberungsjug| Freuden zu begrüßen. Wenn unfere Fürften unb Herren in biefem ämger vorbei ni feine Weifterfhaft bemich. 
anutseten, und hat fi bazu im 2eipjig ben Beifall turneriſcher] Sinne an bie Spige bee Ration treten, wollen mir fie gern gr- möchte man dern mit Eimont on 
Autoritäten ermorden. Die Pferberenmen finb in Rorbdeulſchland | währen lafien. Mit Spielen fangen fie dann vielleicht an, um = —— —— — Eh 
- Hamburg, Berlin, Eelle u. ſ. m. — fon länger heimifch,Imit allen ernſten und großen Angelegenheiten aufpuhören — guten Iuftineten ala Führer anbieteft. 7% 
ader ind fübreftlihe Deulſchland bringen le, wenn mir nomjöber viefmehr, um unaufhörkich jene Pflichten zu erfüllen, bie Be- De 698 Brüder, Ping Ftolihus, ſtedt Bekanntlich an der 
Baben-Baben abjehen, wo fie zu ben Auslagen bed Sipielpädterö] fig unb Uriprung ihnen auferlegen, für bie bie Rehrzahl vom ei, 20 tern aus Bert v. velhnanng — ber 
arhören, jeht erſt weiter vor. Heihen wir fie millfommen! Mas ihnen aber bisher valllommen blind geweſen if. Der Häufigelmit Furften ſaſt mie mit Geinet en zu verlehren (dent — 
auf an Ihtem Einfluß auf bie Merbeguät und auf bad menfAs|und ungegmungene Vetteht gwifden Hoch und Riebrig, der im = be hin m —— wer - de —* 
Tiche Gemüth fein mag: fie ſördern jedenfalls einige ber körper: | Wefolge folder Vereinigungen entſtehen muh, wirb das Geinige übrigen Hrerm vom Gomits und dem Bublleun iM all grmeinen 
lichen unb ſitilichen Eigenfhaften, melde ten Mann maden, und zur Abigleifung von Borurtpeilen ihun, wie bie abgeihlofiene And Sie Dant_ jhulbig.’ Toiksjreundlige Gefinmung ift drm 
find daher für die Deutjchen ald Nation eins zuträgliere Art höfiſche Usigebung fie unvermeiblich mit fich führt, Der Unter) Prime Ritofaud immer einen -geweien; und was noch mehr ber 
v3 Gemufleb als bad hergebrachte Einerlei ber Goncerteunb Dpem| than wirt fidh feiner Mirde, ber Monarch feiner Menfchheitimehrjdeutei, er if zugleih ein Politifer vom einer unter beutichen 

Bringen feltenen gefunden tung. Ex fieht nit nur bem 
in geiglofienen, heißen, bunfrrfälten Räumen. Gehußt werben. iefigen Rennelub wor, jondern aud, der Erften Ramımer in Biete 

E war Übrigend gut, daß ber RKaifer von Defterreih mit] Ich weiß micht wie ch Anderen gebt, aber für mid find bie — und 


ehe, Tonbern 
5. Bi allen izren 


Nennclub zu Hilfe fam; font möchte bad Deficit derjQuft wor ſich gehen. Das Frantfurter Amphitheater, an ber Robleman mad englifchen -Mufter, umb malere jlingen Spotts 

u jeder Wiederfolung abgejriät faben. Bet Mntäffen| Mainzer Lanbftrage belegen, HL obendrein nit ganz ohne Land] PRPEn an Khm geredr PNOn A ben. 

mie biefens racht ſich die Türgfiätige eonferuatine Weisheit, welche, ſchaftlichen Rein. Es Hat hinter fi bie ahnumgdeole blaue Wand) pur: ittlich bie eingelmen Rerme ulintadjten, umdbafı 

indem fie bie „freie Stabt* frember Rieberlaffung und frembem|ded Taunus, vor fi dad freundlich grüne Dörfhen Rieberrab| aus Mangel an Reitern gung ausſallea mußte, Aber für ben Auſang 
Gewerbe möglichft Kermetiich werichteß, der Bunahıme ihrer MBe-| jenfeits bed Maines, ben man freilich auch nur ahnt, möcht ficht. dar een ——— erde 
vörreungezahl fo gröbfic; im Wege fiand. Hätte Frankfurt feine] Bevor man ben Play erreicht, muß man bie alte Gallemmarte mr A Be 3 brutiche Belek, 87 * 
Therte vom jeher weit geöffnet, ed Fühnte das erſte Qunberitaufenb| pafficen, die an eine andere Zeit ber Turniere und Damenpreiſe“ | cine Perbr auseinander waren, 

tängä überfcheilten haben, unb Imftitute wie dab Theater unbjerinmert Etnen beſenderen eig gab biedmal matürtic die fon | Birt durch gemaltige Anfirängung ber Erfle marh, Eden 


* Darmflabt, 24. Auguſt. Die Darmſtädter Zeitung, jals fie nicht über bie Bunbeögejchgebung hinausgehen." Se. Majeftät der König ben äfterreigiihen Reformbefir 
deren Jnfpirationen augenblidih wohl aus Frankfurt Rah dem Gefege vom 10. Juni 1854 burfien bie auf: ber Au fing finpält, melde Allerhöhit 
fließen, wendet einen gangen Leitartilel an bie Forberung, |achobenen Beftimmungen ber Bundesacte mwieber hergeftellt — ve Bl age De ie ut 
daß der Yürftentag bie Sundebreform in Gottes Namen|merben, nicht aber die Beftimmungen ber aufgehobenen] Wenm bet Rönigs Mafeftät an ben Berhandlungen 
ohne Preußen ind Werl fege. Sie beweiſt zunächſt preußiſchen Geſetze. Die Ausführungsverorbnung vom 12. |Berfammlung ber veutihen Fürften beibeiligt, To entip 
des Weiteren, Preußen fönne und werde vorerft nicht beis| November 1855, auf welche die Regierung ſich beruft, Hatjdrr Würde Er. ajeftät, daS bie babri vom Allerhöchftoen 


treten; und um fo braflifer wirft dann der beberzte Ent-|nur Befcheötraft,, fo weit fie im den Schranten bes Ge Ten mernünbeten Ronarigen gegenüber abzugebenben Erllin 

feluf, der fidh im lekten Safe funbgibt: „Huch omelfeges vom 10. Juni 1854 fi Hält; foweit fie Darüber lung {m betfäen Bande en a —— 
s Preufen muß ber Fürftentag ein erhebliches Reſultat zu —— ji .- Verorbrung, deren bauernde Gil- * der Tönigligen Willensmeinung und son bindender 

Tage fördern, wenn nicht Für Deuiſchlands und ſeinertigleit von ber ehmigung ber Rammern abhängt, Audy ſeicn. j 

Fürften Gefhide die äußerfie Prognofe geftelt mwerben|lann ber Regierung nicht zugeftanden werden, daß bie (neh in ber preußifgen Monardie jederzeit befolgten @ 


fol!« Die „Außerfie Prognofe® läuft wohl etwa auflmit den ehemals Keichtunmittelbaren abgefgleffenen Ber:| Inge verurküreben Grauen Du meer Site 


dasjenige hinaus, was die Bayerıfche Zeitung jüngft unter|träge eine Aenderung der Sadjlage begründen, Geſetze und |Ihließungen gefaht werden, weiche bie Jateteſſen Des Staats 
der „plumpen Vollsfauft* verftand, bie das Ding an fih| Privilegien können nicht durch Verträge gefhaffen werben. ei — —— wollen bed Königs 
nehmen werde, wenn bie yarte Hand der Fürften es jeht|Die Executive ift nicht herechtigt, gegen bie Landetgefehe] tig um * re ie 
fallen laſſe. An weſſen Adreſſe mögen ſich dieſe nur wenig zu pacisciten oder geſehliche Beſtimmungen anders als im melden ein enata im Intereffe feiner Staaten berufm 
verhüllten Ankündigungen der evolution wohl richten? |verfaffungsmäßigen Wege der Gefepgebung ins Leben zujfann. Wenn daher Se, Majefiät ber Aönig bei Belegenpeitf 
Do mohl nicht an Baden oder Weimar? rufen ober aufzubeben. Die ganze Sache ift für ben preu⸗ — unerwartet aufgeforbert wurde, Allertög 
Münden, 22. Auguft. Ueber die Drmonftration der|hilen Staat von großer Widget. Tie Fümmilicpen| puma ker Banane are en 
Abgeorbnetenfammer für Deflerreihs Jnitiative wirbftanbeeherrligen Gebiete in Preußen umfaffen ein Areal|jmar auf Grunklage eines erft in Franffurt a. M. Er. Mıj 
der N, Franlf. Big. (mie es ſcheint von einem ber pfäl-|von 100 Duadratmeilen mit einer Bevöllerung von 450,000 | vorzulegenden Programınd, ſo unteriagten dies bie Meberzrugus 
sifhen Abgeordneten) geſchrieben: „Es folen biefer Kund⸗ | Einwohnern, von welgen der Rönig in Betreff Alerhöcfifeiner Pflichten 4 
gebung des Haufes mannichfache Verhandlungen vorauöge) Berlin, 24. Auguſt. Der Staatsanyriger theilt die en aan ———— I Sa 
gangen und bie Rede, deren ziemlich vorfitige Haltung | Antwort mit, welche ber König auf bie Golkciiv-Einlas daben wirte, eitere Pflichten und die Rädficht auf bie Ei 
fogleih bemerkt wurde, mehrmaligen Rebactiondänderungen| bung ber in frankfurt verfammelten Fürften unter dem Wärde Hätten Sr. Majeftät nit geftatiet, andere ald beim 
unterzogen worden fein, und zwar auf das Anbringen von|20, d. M. an ben Raifer von Defterreich gerichtet Hat: jund endgiltige Grllärungen in den Verhandlungen abzugeben, | 
Mitgliedern des Hauſes, die zu einer unbebingten Gut: Durdlaugtigft Gtohmãchtiget Zürfl, de — ER geihältämäßigen Ermägung } 
; di r f o [ T ! ‚Selären — 
heißung bes vorgelegten oſterreichiſchen Entwurfs ſich nicht bejonberd lieber Bruter und nb! m) * en * N in —* ir u Mein Sr. Bazl 
ung * ! Er. Mejeftät habem in Gemeinfhait mit Unferen erhabenen [018 ge oten durch bie köntgligen Pflichlen gegen Allerbödi 
bereit finden laſſen wollten. Auch ſoll der Präfident aus: | Hundesgenofien, den im Frankfurt verfemmelten beuticen Fürften | RTone und deren Unterthanen. : 
brüdlıh eıflärt haben, er erblide in dem Einftimmen ber/und freiem Städten, bie erneute Einladung an Mid gerichtet, Diefe Beratungen erjgeinen am ſig ald der natürliche 
Mitglieder der Kammer nur eine Zuftiimmung zu feinen| melde Se. Majeftät der Rönig von Gadien die Büte gehabt yat, Mb einer vißtigen Auffafjung ber Dblirgenheiten jebes 33 
Sälußwerten und keineswegs zu deren Motivirung. Da|Mir unter münbligen Erläuterungen zu überbringen, und beehre Geridk, ame —— Si Sfenttigen Blätter die" Seferm 
die Sigung, nachdem eine längere Paufe angtlündigt war, Ste u gb Aaron — * lage befunnt geworden find, melden die von Sr. Majehäth 
unerwartet lam, mar das Haus mur ſchwach bejept, indem] Sn Meinem Schreiben vom 4. d. M. habe ih Em. Majetär, |Ralier von Defierreih nad — berufenen Gouveräne | 
nur einige 90 Mitglieder anıwefenb waren." neben Weiner Bereitwilligfeit zu zeitgemäßen Berbrffirangen ber unvorbereitet gegenüber zu finden beftimmt rwaren, Daß eim 
— — — —- —— — | Bunbeöverfaffung mitzumtefen, zugieich bie Ueberpeugung audge ⸗ umfaffende und teils bireet, theild durch ihre Degugmahme t 
Berlin, 22. Auguft. Der Abg. Tweiten hat in bemls,r i m die wannigfaltigfien Beftimmungen der befichenden Bunbein 
A fprochen, daß eim folded Werk nicht obme eingehenbe Borarbeiten : 
Augufikeft der Deusfhen Jahrbüder einen bemerkenswers |mit einer Bufammenkunft ber Eouneräne begonnen werben Lönne, träge fo tief in bie Couveränetätd und ragsregte 
then Auffap „über die Reftauration der ehemals Reichs, wenn ber Beabfigtigte Erfolg erreicht werden folle, und ZA Habe |drutißen Staaten eingreifende Dorlage ben ürfien in ber da 
unmittelbaren in Preußen“ veröffentlicht. Die Com: |Pedhaib zu Meinem Bebauern Eurer Wajeflät Ginladung, Bid er er rd ah mn —* rer 
mifjion des Abgeorbneienhaufes, welde in ber abgelaufenen ee Berfemmlung nad; Srankfurt zu begeben , abe | ne Gern Wluiheilungen Gr. Maejeflät drb Raifech von Defer 
Landtagöfeffion die mit den Fürſten zu Wicb und Solms] So ungern’I4 aus der mirberhelten, in ihren Formen fürjan Ge. Majeflät ben Rönig vom 8. b. Med. micht vorbermit 
Braunfels und mit dem Grafen zu Stolberg: Mernigerode|Rih fo ebrenvolen Einladung Mic verjage, fo iſt doch Meine = or mus. volfändig qur Kenn Er. Wajehat m 
abgefäloffenen Verträge zu prüfen hatte, war einflimmig eh ag — ug Are Aldi ei A KRönigd gebradjt worden wäre, würbe id es für eine Ulebereilın 
der Anſicht, daß in dem einzel De R g bat, umd beharte Ich bei derjelden um fo mehr, als n 
D i gelnen ſtimmungen ber Re Sch auch jet mod Feine antlice Mitteitung ber der Beratfung|grhalten haben, wenn bie Räthe Gr. Majrftät des Möuigb N 
ceſſe nah allen Richtungen Bin über das Geſetz vom|ju Grunde gelegten Anträge erhalten Babe; dasjenige aber, mas|O'bnungsmäßige Borbereitung der allerhögften Entfliehung 
10. Juni 1854 binausgegangen morben ift, daß bielauf anderen Megen zu Meiner Renntniß gelangt ift, Mid; nur in|DiE zum 16. d. Dis. hätten durchführen mollen, gang abgeige 
Staatsregierung nad) bem Geſeh in feiner Weife berechtigi ber Abſicht beftärtt, Deine Entia liebungen erſt dann feftäuftellem, —X ei Amer raumlichen und perjönlichen Sheb 
war, aufgehobene Rechte wieder berzuftellen, welche nicht a ee he ae —— m ng en Eure Ggeelleng werden feiner Zeit and bem Mönigliden S 
auf bundesrechtlihen Veflimmungen, forbern mur auf|desverfaffung, in ifrem Berbältniffe st der herammigten Diadı | Milerium Bo Berlin aus bie einarkem mwidtung der In 
teufiichen Sanbesgefeen berußfen, oder neue Yrivitegten| hruung preüpens und zu dem beretigten Sntexefien der Nation, | NEL der Fönigtigen Meg Aber vn Um 
p en r i ‚ , vorliegenden öfterreihijchen Rrformpläne erhalten, Kür Im 
u conftituiren; daß die Ginräumung berartiger Mechie|tinsebend geprüft fein werben. Jh bin es Meinem Sande und i i 
3 Aa ber Sache Deutſchlands ſchuldig, vor einer folden Prüfung ber erfläre ich mur, daß bie Ieteren umferer Mnficht mach weder der 
nur durch einen Met ber gejehgebenben Gewalt erfolgen |einiglänigen Fragen Leine Mic bindrmden Crflldrungen gegen|Perehtigten Gtelung ber preußifgen Momardie nach den ban 
tann, daher, fomweit fie über dad Geſetz vom 10. Juni Meine Bundeögenofjen abyugeben; ohne ſolche aber würde Fre Kae Des bed bug Bolleh entiprehen. Preußen wir 
1854 Ginausgeft, ungiliig ift und auf die Unforderung| Zhrifnapme an den Berathungen nid ausführbar fein. ——— 
jedee Inen ber Gefeggebungäfactoren rüdgängi adıt Diefe Erwögung wird Dich nicht abhalten, jebe Mittheilung, r 6 . agen, 
jedes einzeinen b gebdung gangig gem welde Dieine Bundesgenoffen am Bi werben gelangen laffım, |fahe laufen bie Aräfte deö Landes Sweden dienfiber zu made 
werben muß. Die preußiihen Giſetze von 1815 und 1820, | mit ber Bereitwilligtett und Gorgfait in Ermögung pm giepen, |Delde dem Anterefien deö Landes frem» find, und für deren &e 
Betreffenb die bisher Reichdunmittelbaren, find nicht iden · |weihe I der Entiwidlung ber gemeinfamen vatertänbtichen Inter flimmung uns dasjenige Vak von Einflup und Gontrole fehle 
tifh mit den Beflimmungen der Bundetacte: der Unters[cfien, jederzeit gemibinet habe. Gure Meichät und, unlere in — * 
wien deiden ift 1854 felbft von ber preußifden | Kr hen merken Muabrur t gu empfangen; |IPE*Gend eitrigien. ®. Bismart. 


Regierung anerfannt und feftgehalten worden. v. Nönne) mit der Ich verbleibe — 

Togt in feinem Preußiſchen Siaatsrechte: „Den Mebiatifir: Baden-Baden, Eurer Mojrfät * Bien, 21. Auguſt. Die unabhängigen Wiener Blätn 
ten darf nichts gewährt werben, ald mas ihnen völlerredjt- | ben 20. Auguſt 1869. freunbmilliger Bruder und Fteund äußern fi mit den Beichlüffen bes Abgeordnete 
lich und ausprüdlih dur Bundesacte oder Bundeögefege Wilhelm. tags im Ganzen jehr zufrieden; nur gegen ben Jajut 


wi ; ; — Die Norbb. Allgem. Big. ferner Iheilt folgende De: ; i 
Siln Yeranf Zeigt aeleiter Saben“ Ga TR Deber made] Pelde bes Minifers o. Bismard an den preußilgen Bun |9reupeng in Den Deutfgen Bund bar erlären fe 0 
ftatıhaft; bei be: Mieberpeiftellung andere Quellen zu berüd« detagsgeſandten v. a 21. Huguft 1868 einflimmig; aud von dem alternitenden Vorſith Preuhr 
fihtigen. Namentlich Fönnen bie früheren Mcte ber preubiſchen Gm, werben durch meine früheren Wttpeilungen und durdj wollen bie meiften nichts wiſſen. Im Uebrigen, bemeili® 
Gefeggebung nur im fo weit dabei in Betracht kommen,! die vom heutigen Tage bie Uebereugung gewonnen haben, das! „Wanberer", enthalte die Mehrzahl ber Beſchlüſſe de 





biefer Sieger lief folgenden Tags mit einem anderen Sieger bei Und laſſen ihn in gänglider Unwiſſenhelt darüber, wer Sie Bejahlt won Ihrem eigenen Gelbe? 

erfien Tages um den Preis, und gewann ihm. Die Kröne beölfind 7 ſagte ber Capitän, langſam fig erhebend und fi langſam Rarürlih! wie jollte id Sie fonft gahlen? 

Garyen war übrigend der Schluß: dad fogenannte Jagdrennen, Jummendend, um ihr ind Geſicht ſehen zu können. Sie heiraten Gapitän Wragge mahım feinen Hut ab und fuhr mit rm 
über Hinderriffe aller Art und % deutſche Meilen lang. Bier ihn als meine Nichte, ald Fräulein Bpgrave? Mirne, als ob er fi erleichtert fühle, mit bem Tajchentud ih 
Beiter nahmen baran Theil, unter ihnen Here Alphons Bröber: Aus Ihre Rüchte, Fräulein Oparape. fein Geſicht. 

mann (aus Hamburg?), ein Fühner und glüdiiher Reiter, bem Und nad ber Beiheiratung — J Seine Stimme ſchwankte als Laſſen Sie mir eine Minute Bebenkyeit, fagte er. 


die Meiſten ben Sieg prophejeiten, und ber auch wehl triumphirtjer bie Frage begann und er ließ fie umvellenbet, €o viel Minuten, als Sie wollen, ünimwortete fie, inden f 
hätte, wäre er nicht gleih am zweiten Hinterniß geftürzt. Aber Rag der Verheitatung, fagte fie, werde ih Ihren Beiftand ſich wieder in ihre frühere Stellung auf ber Erberhögung parik 
obgleich er baburd ftart ind Hinteririfien gerieih, überholte erjmicht weiter nöthig haben, Ichnte und aufs neue fich bamit beicäftigte, Grasbüfdpel auf 


bod noch Die nädften beiben Borbermänner und fam menigftens Der Gapitän beugte, wie fte im biefe Antwort gegeben, ben |Taufen und fie in bie Duft zu ſaleudern. 
als Zweiter zum Ziel, faft mehr bellatſcht als ber elgenilliche gopf herab. biidte ir mah * oa und 209 r * ref Die Ermärungen bed Capitans verwickellen ſich burchaus mt 
Sieger, alt in demfelben Mugınblid begab es fi, dab eimimierer zurüd, ofne ein Wort zu fagen, Er ging einige Geritiejin unnöthige Nebenwege, die von ber ——* feiner eigen 
praptvoller Schimmel ſcheu wurde, feinen Herem abwarf — bers|meit umb fepte fi dann werdriehlih wirber ınd Brad miehrr.| Füge gu der Mugdalenens abgeidweift wären. war gänli 
felbe joll leider ein Bein gebrochen haben — wab durch die offene | Hätte Wagdaiene ihm bei dem Hinfterbenden Tageslicht in das | unfähig. bie Einad zu würbigen, bie ihr Framens miebenitd 
Rennbahn jaufte. Dort purdlgejagt, fehle cr querüber am bem|ipeficht fehen können, e8 würde fie erjchreet Haben. Wirlleicht tiger Bruch feined Treueverfpregend angeikan hatte, eine Sauu 
u Bierde hattenden Zürften vorber und mitten in bie Wogenburg | jun erften Mal feit feinen Rnabentegen hatte Capitäin Wragge|die mit Ginem graujamen Schlage fie vom dem Zragten ish 
inein, wo er benn frellich leigt und balb gebänbigt murbe.|pje Farbe gewechſeit. Er war tobtenblaß. riffen hatte, dad, wiemohl es in einem Wahne begrünber wi 
ieſes unbeabfihsigte Schaufpiel aber hatte faft meht Aufregung aben Sie mir michts zu Sagen? fragte fie. Wielleiht er- doch das beſeligende Trachlen ihres Lebens audgemagt Hatte, u 
hervorgerufen als alle übrigen. warten Sie zu hören, melde Bedingungen id Ihnen bieten Tann? | fo nahm er bie einfache Thatſache ihrer Bergweiflung mie «| 
5 Meine Bedingungen find folgende. Ih beftreite ale Ihre Aus ſand, und befgaute dam gany direct bie Eonjequenyen bed Bi 
Bein Wanne. gaben hier, und wenn wir uns an meinem Hocyritstage rennen, | &lags, den fie ihm gemant.y 
Soman von Willie Eollind. Aus dem Englifgen von 6. # erhalten Sie zum Abſchiedsgeſchent zmweihundert Pfund. Wollen! Mei feiner Ermägung wie bie Sachen vor ber Berbeirahr 


(Fortfegung.), 
Denten Sie an bad, was ich Ihnen fante, fuhr Magbalene einem verſtohlenen Bid auf fie in einem plöglih mißtrawii | Biel außgemommen, daB durch fie erreicht werben folte, ſiche 
fort, indem fie wirber von ihm mwegjah. Sch befilmmere mich klingenden Zone, den Betrügereien unterfchleb, bie er Pr ganzes len 
nicht mehr um mic. Sch habe nur no Einen Lebenszwech und Sb erwarte, bab Sie Fa unb meine angenommene Rolle hindurch ausjufinnen md auäjufühen gewöhnt war. Betradb 
je eher ich ben erzeihe — und fterbe — um jo beſſer. Wenn —. | weiter ſpiclen, ermiberte fi 
Sie hielt inne, veränderte ihre Stellung rin wenig und zeigle|ber Frau Lecount in Bezug auf meine wirkliche Perſonlichtelt hängeigvollen Dunkel der Zukuntt die Imuernben Geltalten t 
mit der Hand auf ben ſtark im ber Ebbe begzifienen Fluß unter|nidte magen. Weiter verlange ih nichts. Das Uebrige habe|Scredens und des Verbrechens und Hinter ihnen bie Mbgrür 
übe, ber trübe im bämmernben Zoielicht Tcaummerte — wenn ich|ich zu verantworten — nicht Gie. des Berberbend und bed Todes ihm im unbeftimmtern Umerifl 





wäre, waa ich einft war, ich milde mich eher in ben Girem ge: Und ich habe mit dem, we fih and — zu irgend einer Brit |entgegen. b feiner eigenen einen Sphäre 2 
ßann Date ch das geifan Hätte, was ich jept zu thun —* ober an de einem Ort — ch. u nach Ihrer Bers|von 9 er heit und Anridöpfigen —E 
dente. Bie die Sachen jeht fiehen, fümmeris mid nit mehr;|heiratung nichts mehr gu tum? beugte ber Gopitän außerhalb biefed Gebietes fi bemilthig ı 


ich nd 28 en . * * * ih y eu De In Big of ER et Ber ira de een mie er —I Menid von | 
Bahn vor 2 ve e, ; e an ie verlaflen, wenn e perſoni cherheit 
sage, und heisate ihn. an ber Rirhigüre — mis Ihrer Belohnung in der Taſche. ſichtig wir bie feigfie Bemme —* ber Sonnt. Fur —8 


Abgeorbnetentags moßlbegrünbete Forberungen, namentlich |Dantees geraten gegen uns in Zorn megen einiger Cor⸗ * Die Gerüchte von einer beuorfichenden ober ſchon abge: 
elte dies in Betreff des Anfpruchd birecter Wahlen für]jasen, die wir den Gonföberirten geliehen, als Lönnten|fcloffenen Allianz zwiſchen Rußland und ben Wereinigten 


as Bollshaus; follte Deſterreich biefen feine Zufimmung 
‚erfagen, fo fei zu befürchten, daß bie biäherige Populari» 
ät feiner Reformbeftrebungen binnen kurzem ſchwinden 
derbe, Die Neucſten Nachrichten conftatiren „mit 
Iebauern umb Beihämen" das Wusbleiben ber Defter: 
eicher. „So lange”, Tagt biefes Blatt, „no bie ur 
rünglid feilgefegte, etwas vage Tagesordnung des Abge: 
wbnetentages galt, modte die Zurüdhaltung ber Deu iſch⸗ 
fterreicher verzeihlich erſcheinen; ganz umnverzeihlih ift fie 
ber feit bem Yugenblide, in welchem bas öflerreichifche 
Aeformprojeet auf die Tagesordnung geſetzt wurde. Wir 
‚nben bafür nur zwei Erllärungsgründe, Man blieb zu 
daufe, entweder weil ber gewohnte Anſtoß von oben 
hlte, und hat fi dadurch ein vollgiltiges Zeugniß politi« 
her Unreife und Unfelbftänbigleit ausgeſtellt, ober — 
yeil man das mafjenhafte Hervortreten kleindeutſcher, 
reußifcher Tendenzen ſcheute. In legterem Falle verfiel 
aan jebod genau in denfelben, mit Recht jo vielfach ge: 
Hmähten Fehler, welchen ber König von Preußen beging, 
As er bie Betheiligung am Gongreß ablehnte. Unfere 
zeit ift mit zum Schmollen angetan; nur bemjenigen 
ird fein Recht, der es mannhaft vertheidigt.* 

* Wien, 22. Auguft. Eine officiöfe Gorrefpondenz ber 
L. U. 8. erflärt den von der France gebrachten und von 
en meiſten beuifhen Blättern nadgebrudten Tert bes 
aiferliden Einladungsſchreibens an bie beutfchen 
fürjten für volfländig apofryph. — Die dritten Bataillone 
‚er italienifchen Armee werben in ihre Ergänzungsbejirte 
‚baiehen, um dort auf das Minimum des FFriedenäftanbes 


wir unjere Rheder verhindern, Schiffe zu bauen, mit) Staaten Rorbamerilas gewinnen allmählich feftere Gefialt. 
Armftrongs und Pulver anzufülen und nad Gharlefton | Der öſterreichiſchen Ben.-Gorr. wirbaus London, 23. Wuguft, 
zu verfaufen! Melde Ungeregtigfeit! Glüdlicher Meifegefrieben: „Die PBolenfrage in Europa, die Mexilofrage 
tommt Ihr gerabe zur richtigen Beit, um uns baslin Ametila haben bie nordamerilaniſche Union und Ruf: 
Leben yu reiten, mie bei Inlerman, und um ben Zorn/land einander fehr genähert. Es war ſchon lange fein 
der Amerilaner von uns abzuleiten. Man fagt Euh/Geheimnik, daß in Peteräburg bie Iebhafteften Berhand- 
vielleicht, bie Mexilaner würben, wie 1808 die Spanier, [lungen zwiſchen dem Fürſten Gortfchaloff und dem norbd- 
die Waffen ergreifen usd den neuen Raifer ſtürzen. Glaubt/amerilanifhen Befandten Clay über ein eventuclles Per 
das nur mit, meine Freunde. Die Mexilaner wiſſen zu)theidigungsbündnif im Gange fi) befanden. Der Bug 
gut, mas fie Eurer ntervention verbanfen: Drbnung,|ber Franzeſen nad Megiko, melden bie norbamerifanifche 
Rıbe, Glück und einen Erzherzog, Wenn fie aber uns| Union, wäre fie nicht in ben furdibarften Bürgerkrieg ver« 
dankbar wären und ihre Pflichten verfennten, wenn fie|widelt, mit bewaffneter Hand gehindert haben würbe, und 
Banden bilbeten, wenn Lincoln ihnen Bücien, Revolver|bie Beforgnif einer Allianz Frankreichs mit den conföbes 
und Geld lieferte, wenn ihre Guerilla's die Padzüge ans|rirten Staaten find das Moment, weldes zu Walbhingten 
hielten, bie Verbindungen abſchnitten, vereinzelte Soldaten |für Rußland entſchied, während letzteres in einem Kriege 
ufammenmeheiten, Mexilo, Puebla und Vera Eruz blos|mit Frankreih und England maritimer Hilfe bebarf, melde 
firten und ausbungerten: bann erinnert Euch, tapfere| Nordamerika gewähren kann. Die genaue Kenntniß, daß 
Franzoſen, mer Ihr ſeid, und da ein großes Bol nie|jene Verhandlungen zu Petersburg gepflogen wurben, ja, 
vor Drohungen zurüdweichen fol. Ihr Habt jept 40,000 daß fie auf dem Punkte des Abfchlufes einer Allianz 
Dann in Mexilo, ſchickt 3+, 4+, 500,000 Mann hin,}ftanden, haben unfer Gabinet vermocht, Polen fo gut wie 
wenn es fein muß, und laßt nit mad. Cs geht umljallen zu laſſen, denn ein Krieg zugleich mit Rußland und 
Euren Ruhm. Ihr Habt verfprochen, zu regeneriten, darum] Rorbamerifa fann uns unmöglich conveniren, zumal es 
regenerirt auch unausgefegt, Und wenn es Euch Geld|nicht einmal einer großen Nachgiebigleit in Wafhington 
foftet,, wenn ein Drittel oder ein Viertel Eurer Armee] bedarf, um ben Süden mwieber der Union zuzuführen.“ 
Frant.eic nicht wieder ſieht, fo denkt, Yhr Freunde von 
Franfreih, daß ber Ruhm eine Waare ift, die man nicht Stalien. 

um einen Spottpreis einhandelt. Und find wir am Endel Aus Turin wird der Triefter Zeitung gerieben: „Dem 
nicht Ale fierblih? Mas Liegt Euren braven Conſcrits hieſigen ruſſiſchen Geſandten Grafen Stadelberg ift ein 
baran, ob fie 2500 Stunden von ihrer Heimat zwiſchen jeht fataler Streich, gefpielt worden. Derfelbe hatte nämlich 


yebracht zu werden. Die dritten Bataillone ber galizifhen |Dajaco und Mexilo, oder 30 Jahre fpäter im Bereiche) eine fehr intime Correipondenz mit dem Fürften S. Tru— 


Regimenter werden jedoch hiervon, nad ber A. A. Z., eine 
Ausnahme bilden, infofern freilich auch fie aus alien 
ıbrüden, aber in ihren Ergänzungsbezirlen auf ben Kriegs 
uß geſeht werben, um den Grenzcorbon gegen Nuf: 
and und Polen zu bilden, mogegen die big jeht bazu 
verwendeten vierten Dataillone fih auf ihre Gabres rebu: 
iren. — Der Wiener Gemeinderatg hat durch Aeclamas 
tion einen Antrag angenommen, den Kaijer bei feiner 
Rüdtehr aus Frankfurt in corpore feierlich zu begrüßen, 


Frankreich. 


Paris, 23. Auguſt. Der Courrier bu Dimanche 
enthält zwei vortreffliche Artilel uber Mezilo, einen eruft: 
gehaltenen von Prevoſt Parabel, und einen ſatiriſchen von 
Aſſollant. In legterem werden einem Engländer folgende 
Ueuferungen in ben Wunb-getegtr Biena mar Drüden, 
nur noch einige Jahre, wir find nicht eiferfüdtig, Stellt 
die Dednung wieder ber, handhabt bie Polizei, bezieht bie 
Wade für Magimilian I., bauet Straßen, gebt unferen 
Wagren das Beleit, benkt die Näuber auf, abminiftrirt; 
das ift Eure Rolle, hochherzige Franzoſen, die Ihr für 
eine Idee Krieg führt. Wir find die Männer von London 
und Mandefter und fabrieiren Baummollen-Waaren... Und 
wenn bie demceratifhen Yankees als Herren von Newor- 
leans und Richmond in Berlegenheit find, mas fie mit 
isten 7— 800,000 Soldaten anfangen follen und fie nad 
Merito einfchiffen: je nun! mer verfteht es befier, ala Ihr, 
die Entel von Lafayette, Hohe und Kleber, diefe Gunaille 
in ben Ocean zu werfen? Das Lommt gerade ſeht ge 
legen, um Ganada und Neu :Braunfhweig zu retten, 
nah denen Präfivent Lincoln unb fein Freund Ge: 
ward ſchon fo lange lüfern find. Madt do, ihr lieben 
Feeunde, den Fehler Zubwig's XVI. wieder gut und fangt 
mit den Vereinigten Staaten einen tüchtigen Streit an. 
Der Augenblid ıft fo glüdlih gewählt, 


Diefe verbifjenen !'Mittel vereinigt werben?” 


ihres Kuchthurms zwiſchen Touloafe und Ghätrauroug|pegkei geführt, welder eigentlich bloß der Vermitiler der 
fterben? Was ift der Hörper? eine ſchröde Hüle. Die Gorrefpondenz zwifhen Stadelberg-Gortfhaloff und Kiffeleff 
Seele allein ift unftertlih, und mas liegt dieſer Seele war. In diefer Correſponderz wurde viel über die Mittel 
daran, biefe ſchnöde Hülle abzuftreifen, um ſich, gleichviel Beraten, weiche anzumenden feien, um Stalien bie frans 
in Berry ober in Yucatan, zu einem befieren Jenſeits zöfifhe Allianz zu verleiden und baffelbe zu einem Angriffe 
aufzufhwingen?“ auf Venetien zu bewegen. Es erhellt aus derſelben z. B. 
Großbritannien. dag in der „Hunis*.Affaire Graf Stadelberg allen feinen 
London, 24. Auguſt. Der Economift äußerft ſich ſehr Einfluß anmendete, um Ftalien zu einer herausforbernben 
ungläubig über das Gelingen beö Frankfurter Reform: | Haltung zu bewegen, und fo einen Bruch zwiſchen ihm 
mwerles; feine Bemerlungen find theilmeife nur allzurich⸗ und Frankreich herbeizuführen, Eines Morgens war bie 
tig. „Eine Anzagl ftarter und nicht zu ungleich ftarker|gange Correſponden; aus der Ghatouille des Grafen ver 
Staaien”, bemeilt er, „mag fi eine Zeit lang unter einer) ſchwunden. Später murbe fie zwar wieder aufgefunden, 
Bundedregierung zufammenthun, wie in Amerifa, wo die doch liegt natürlich bie Beforgnig nahe, baß bie wirhtigfien 
Negierung wenig mehr als nomimel ift, nichts zu thun hat| Documente einer Abſchrift unterzogen wurden und num 
und fi vor Einmifhungen wohl Hüte. Uber bei der|fehr compromittitende Beweife für die Thäligleit Rußlands 
erſten Krifis, wo eine concenirirte Macht Noihwenbigkeit| liefern werben.” 
wird, iriit Der Ten Toren Anionen eingeben Schaben- 
offen zu Tage, wie jeßt auf der anderen Seite des Atlan- Rußland, 
tiihen Occans. ine Eonföberation dagegen von einem) Die Rronica meldet, ba der ber Epionerie beſchulbigte 
vorherrfhenden Staate und einer Anzahl Heiner und gänz:| Dürgermeifter von MWolbrom, Golombiowsli, von polni« 
(ih machtloſer Staaten ift nichts als eine Allianz zwiſchen, hen Gendarmen am hellen Tage beim Wochenmarlie mit 
einem großen Rede und abhängigen Bafallen; und eine|jeiner Buhälterin arretirt und in bas Lager Chmie 
Gonföderation von zwei mächtigen, auf einander eiferfüch-!linsfi’s gebracht wurde, Hier wurden Beibe vor ein 
tigen unb einander mwiberftrebenden Staaten, melde von|Rriegsgericht geftelt und lurz darauf bei dem Dorfe Slupia 
einigen feeunbären und zahllofen unbebeutenben Staaten|aufgehenkt, Ehmielinsli fol überhaup: ein fehr firenges 
umgeben find, enthält alle Elemente der Zrietraht und|Negiment führen. Dies erfuhr, nad ber Schleſ. Z., ı B. 
bes Zanfes und nicht ein Element ber wirllichen Union. |eine Anzahl unnüter Burfchen in der Gegend von Pilica, 
Beber Gefchichte noch Vernunft ermuthigt auch nur im!die unter Anführung bes Sohnes bes borligen Bürgers 
geringften zur Formation eines folgen politiigen Körpers.) meifters ſich zu einer Bante zufammengethan, welde unter 
Die ift eö möglich, daß ein Kaifer, ein großer König, vier) Benupung ber politifhen Unruhen als eine Art nationaler 
fleinere Monarchen und eine zahllofe Menge von Fürflen|Bendarmerie dem gemeinen Räuberhandwert nachging. 
son verfdiebener Gonfeffion, mit verſchiedenen polinifchen| Unter anderm fuchten die Burichen von dem beutichen 
Inftitutionen, mit einigen auseinander laufenden und ge| Gutäbefiger K., welcher fein Gut forben verkauft hatte, 
ſonderten Auslands-Intereſſen und Gonnerionen zu einem/aber wegen Sranfheit feiner rau noch auf bemfelben 
wirkjamen Bunde durch irgenb einen Plan oder irgend ein|mohnte, durd einen nächtlichen Ueberfal den Kauſſchilling 
zu erpreffen. Herr A. hatte jedoch das Gelb — etwa 





Befchäftigte ihn argenmärtig: War ed möglich, bab er unter ben 


angegebenen Bedingungen ih em ber Berſchwörung gegen Roelilofe Niedergeichlagenpeit, eine büftere Berjmeiflung log in ihren ſterniß. Einen Nugenblid fphter brana ein 
eitpunft ber Berbeitalung beiheiligen Tonnte,!Bliden und Mienen. Gie lehnte die Hand, bie ihre ber Gaplıän ſichtbaren Etrambe zu ihm, 


Banftone biö zum 
ohne Gefaht zu laufen, bafı er für feine Perjon im die Folgen 
u mwurbe, bie nad; jeiner Erfahrung unvermeidlich eintreten 
würben 
So ſellſam e8 erſcheinen mag, wurbe feine enbliche Enlſchei⸗ 

bung in biefem Dilemma doch hauptſochlich durch feine onbere 
BPeıfon beftimmt, ald bie Noel Banftone's ſelbſt. Der Eapitän 
hätte vieleicht dad Belbanerbirten, bad ihm Magbalene gemacht, 
abgelehnt, denm die Einnahmen aus den Mörmbunterhali 
"Hatten feinen Taſchen mehr als brei Mal jweihundert Pfund eins 

bracht. Mber die Ausſicht. dem Diaume, der ihn und feine 
Nachwelſungen auf ben Betrag einer Fünſpfundnote tagirt halte, 
im Dunkeln einen Schlag zu verjeßen, flellte feine Borfigt und 
'Selbftbeherrihung am hart auf bie Probe. Auf dem engen Neu 
dralltätsgebiet ber Selbſtubeiſcha dung begegnen ſich bie beten und 
limmfien Renſchen in gleizer Werije. Gapitän Wragge's In 
dignation über die Antwort auf feine Annonce nahm Feine Müd: 
ſicht auf ſeine eigene Hamblungdmeife, Er war jo grünbiid be: 
leidigt, fo aufrichtig ergrimmt, ald wenn er einen völlig ehren: 
werthen Borfhlag gemacht gehabt hätte und mit einer peıjönlicen 
(Schmähung bofür briognt werben wäre. Er war wol von 
\ feinem Berger geweien, um ihm bei feinem erſten Schreiben an 
ı Wagbalene ganz zurüdgalten zu fönnen. Gr hatte bei jeberipi: 
Iteren Gelegenheit, jobald Nor Vanſtone's Name genannt wurde, 
ı fi jeltft mehr ober weniger vergefien. Und es ift micht u wiel 
sgefagt, da mum bei feiner Schliehlichen Enifhribumg über ben 
ı Den, ben er einſchlagen ——— erſten Rale in jeinem Leben 
ıbad Belbmotio nur in zweiter Dinie mirfte, und bie Bosheit bie 
ı Hauptrolle |plelte, 


96 willige in bie Bebingungen ein, fagte der Eapitän, imbem|ihre Schtille, die in der tiefen Stile anf dem Steindamm Tnarrtent, 
Ibitoerflänbich untermerfe ich mich | Allmägli ertönten fie ferner, immer ferner durd die Nacht hin. 


Ver fih raſch wieder erhob, 


I ben Beftimmungen, bie Sie getroffen. Mir trennen und am Hoc: Pibtzlich verfiummte ihre Schall. Hatte fie irgendwo Halı 
| gitetoge. Id tümmere mid nicht barum, wohin Sie ſich —* A an einen der Sanbftreifen gelangt, melde b 
t em gie 


be Ammern ſich möcht darum, imaus 1 e. Bon 
— un Hub wi fomb für emanber. > 


Mogbalene fiand langſam von bem Hügel auf. Eine boffmungd: |nahm michts. Er lauſchte mit wachſender —— in ber Fin⸗ 
ut von bem ums 
und ſchwach vom Ufer brunten 
bit, ab, und als fie iym amtmorleie, war ihre Stimme fo jwad, |ftögnite ein langer Schrei durch bie Stille. Dann war wieder 
baf er fie kaum vernehmen lonnte. alles susis. 
Dir verfichen und nun, fagte fie, und wir Tönnen jeht beims In plöglichem Schreien rilte er vormäris nah dem Strand 
ehren. Sie mögen mic morgen Frau Leconnt verftellen. 55 um fie zu ſuchen. Ehe er ben Pfad aberſchritten, traf das 
Ich muß zuvor noch einige vr ftellen, ermwiberte ber Gar auſch von eiligen Schriuen fein Dyr, Er wartete einen Augen» 
pitän feierlich. Es gibt in biefer Angelegenheit mehr Gefahren |blid — und bie Weltalt eines Mannes ging raſch zwiſchen ihm 
zu befichen und es liegen mehr Fallgruben auf unferenm Wege, und beim Meere entlang. Es war zu bunfel um elmas von bem 
als Sie anzunehmen feinen. Ich muß den gungen Verlauf Ihres Geſicht des Fremden zu erfennen; er konnte nur fehen, dab es 
Rorgenbejuhd bei Frau Lecount kennen, ehe ih Sie und diefelrin großer Vann war, jo groß wie jener Difigier von dem Aauf: 
dran zu einer Unterrebung gufammenbringe. fahrer, der Rirte hich. 
Barten Sie dis morgen, ftiek fie ungebufbig hervor. Magen! Die Geftalt ging in nörbliger Richtung unb war folort vers 
Sle mich nicht toll, indem Sie Heute Abend barüter reben. ſchwunden. Capltän Wragge ſchrilt über den Meg, trat einige 
Der Gapitän fogte fein Mort mehr, Cie wanbiem fidh nad; Fuß vormäris nad dem Strand hin, blich ftehen und hotchie. 
Aldborough um und gingen langfam zuruc Wiederum ſchlug der Laut knattendet Schritte vom Gteindemm 
As fie bie Käufer erreichten, mar bie Nacht Hereingebroden.|hrr an fein Ohr, Langſam wie er fi verloren, fan dieſet Shall 
Biber Mond no Sterne lieben ſich bilden. Em jdemacer leijer|jurüd. Gr viel, um ihr an —X wo or fei Sie kam heram, 
Bufthaud vom Sand her halte fi mit dem Anbrud ber Nacht ein Schatien der ben Kieſelſleinabhang erllomm unb aus ber 
erhoben, Dagbalene blieb auf ber einfamen Bromenade fichen, ſchwarzen Rat herauszumachfen jhiem. i 
um die frifce Quft Beffer eimatimen zu Monmen Die uneemeg:] Sie haben mich erjhredkt, flüflerte er aufgeregt. Ih fürdtete, 
tie Stille der ruhigen Woflerjläge, bie fi in der bunfelm Radt |*® fei Ihnen etwas zugeftoßen. Ich Hörte Cie [heriem als ob 
verlor, war ehrfurgterwedend. Ele ftanb und fdante in bie] Sie in Roig wären. Fr 
Firfternik, als wenn ihre Mufterien Leine Gchelmniffe für fie] Sorten Sie mich? fagte fie pleihgiltig IH war allerbinge 
wären, fie bemegte fi) ihr langfam zu, als 0b fie Lurd eine ges|in Noth. Es thut midhis — jeht ifis vorüber. 
hrime Mnytehungtfraft bayin gegogen würde. Site fhmang bei biefer Antwort eiwas mehanifd Kin und her. 
I werde an bad Meer Yinnutergeben, fagte fie zu ihrem) CE war das wrihe Geidenbeutelden, bad fie bis hierher inımer 
Begleiter. Warten Sie hier, bit id wieder zurüdlomme, in ihrem Bufen bemart hatte. ine ber Reliquien, bie e# ent: 
Alsbarb war fie ihm aus ben Augen werichmwunden, ch mar) hielt — eines der Andenten, bason Abigieb zu nehmen fie bie 


edt nicht das abt hatte — war nun für immer baraus 

als ob die Nacht fie verſchlungen habe. Er lauſchte und zählte va: — a Permbem Gtrende hatte fe RE von 
der ihewerfien ihrer jungfräuligen Erinnerungen, von ber liebften 
emacht ihret jnngfräulbchen rungen b fien. Ginfom an frembem 
F Ehbe | Sırande hatte fie Franyend Haarlode aus ihrem Schaptämnmerlein 
genommen und in die Sce und in bie Racht binausgejcleubert, 


Gortſebung folgt.) 


Gr wartete angſtlich herchend. Die Zelt verging unb er ver: 











45,000 Rubel — bereits über die Grenze nad Preußen [frrundligen jungen Prembenführern geleitet, durchwandern wir [Brauner Wallah Joſeph“, und muhle ihm daher ber 


N ' 353 rafch, über breite Trerpen und geräumige Corridore wen, die Das Jagdrennen, mit midt unbebeutenben Din fen, 
& act. Die Böfewichter mußten fi mit einer fleinen Rattlichen Güfe bes Palaſtes umb — — Flug einen Curſus *8* er, von denen ber iin Defig bed Herrn Oh 


nehm 

« — gegen 100 Rubel, — begnügen, melde fih | uber die rbeimige Hation.> Indem mir Me Arab * 
Ehrante bes Hern A, vorſanden. Gie machten — 5—— ver Bakterien Erde sie Ba ee Bere Blrlr {heil 
isrem Unmut durch Drohungen und Revolverfigüfie Zuft, (u ie ren) 50: a — —— — —— von 120 FR, 

womit 4 oben Schrecken Ic ⸗ 
‚fie die anwejenben ‚Grauen el art j aa durchlaufen und int Keen Saale des Rifiienhols * 
Als Chmielinsli von bem Treiben dieſer Bande rpigen. Mir gut pıfien Diele offenen Tuftigen Nöume, biele Bragt Vermifchte Machrichten. 
im Kenntnif gefeht wurde, ließ er bie ganze Geſellſchaft dos Etits zu dem öffentlich mündlichen Bcrfahren ver Geriiis: — nädfiemd im Barit eine © £ M 
— 16 Mann — bei Pilica hängen. höfe, mie fehe vermehrt dies aled bie Außere Mürbe und den a Es br * = bbieh in arfettich 
unentbehrlichen feirzlihen Bang des Medläverfabtens! Und mie |Umterbrüdung ber Wiibbiebere rede 

Fürkfei. ſeht muß man bebanern, bafı noch Ämter die Bände des Palaftrs |@1$ je treiben die Milbdlebe ühren ** 

Wie der France aus Konſtantinopel geſchrieben, wird, . 


von der Sproche der „cing codes" miderhallen! Heute aber |Leihtigleit und Schnelligteit des T 
! h Ichwrigt vos” Ylaibeger? amd das „Requifitoire” ; bie Orion der |Dseh) bie Eijenbagnen jo wngemein gefördert worbem 
find. am 12. Auguft verſchiedene Truppentheile, über welche) Gerichtähöfe Haben begonnen, und der Bla ft Irei für die Ges | @rielihaft wird +6 fih u. a zur Mufgabe 
der Sultan Tags zuvor Neoke gehalten, über Barna nad) noſſen des deutfen Jurifientaps. Wo fonft die Prbatten nos Seben und fonftigen Mädter, vie ſich durch Ener 
i ite [dent Hohen Obergerichtähof in Ermft und Pomp abrollem, figt die [fit ausjeichnen, burdh Pränden zu belohnen, fie für“ 
abgegangen, wo (mie befanııt) das ganze zweite —* wundungen im Kauwfe mit Wilderern gu emtht 
meecorpä o3..Dbferwatie nölager beziehen fol, — Dee Deren en Be ee On u ak der Familien berjenigen anpunrämen, melde, km 
u 2 waren von jweı Dampfer mit Tu]: | Anllogeneien und Geſchworenenliſten bie Karten und bie Bıo- R * 
1 Odeſſa Dampf it ruf Dienftpfligt den Ted finden jollten Ä 
Truppen zur Verſtärlung ber Aaulajus-Hrmee|gramme unter die anfontmenden Witglieder vertheilt, Wafjerftand ber Seine. Die Seine ift, 


feibe feat: Daße Hoffe uing dh on Ar DAkee 6a 
elbe iti; da er an ber X 
Frankfurter Stadtnachrichten. über die Schultern — 
FS Es ift erfreulich, bafı bie Frage Uber das auf dem 


Alitönig zu erbauende Haus jept lebhafteres Interefü t, Sranffurder Börde, » 
Es Taun nad ing ne feinen Bmeifet mehr + Kogesbericht vom 25. Mugufl, 


unterliegen, daß lanb in ben Sahren 1848 und 1851 öfter N „ 
auf be, Atköndg gewelen, dafı die altehrwürbigen Ringmwäle da | „Die Börfe bleibt bei —— ——— 
felbft eimen tiefen Cindrud auf ihm gemadt, bakı er begeiftert Bun ee F —— 
£ 2 N . . . — 
binaudgefchaut in bie reiche bilhende Ebene. Wer ſodie nicht Türten 48. Gpror Mnierifanee 79%. Belhfche Zub 


es —— er 39 — 2— Fond rag. 
iefe großartige Stelle, bie „Uhlandsruhe* zu beitennen, Eine N FR 
euefte Nachrichten. 

Zelegramme. 


yorite Frage aber bliebe, ob bafelbft ein Wirthägaus zu erbauen, 
unb biefem auf das Schilb das Wort „Uhlandöruhe* ju fchreiben 

(Magner's Telegraphijces Toxeſpondeng Surcau 
* Mainz, 25. Auguſt. Der Juriflentag bei 







































































Bierter deutlicher Juriſſeutag. 


IV. 
. Auf ben Beufigen Abend ift durch 


















































































fein möge? Em Birtyähaus aus den Steinen ber Rıngmälle zu 
ung bes bauen, das zu jerflören, mad den Dichter mädtig binaufgesogem, 
h Mehrheit, daf ber Richter in gegebenem Falle 
[das Wirthehaus tiefer umten, broben aber unier d. bi —— —— 
5 bie ———— De lee Dia va Himmel —— alten Steinwalle, wie fie * —— verfaſſungoͤmãß ige Zuſtandelomen von Gefegen 
‚ dem aud bie. deutlichen 
—* —— — —————— zu = — — Tage —* wen fiegte im Janzumenden, x 
merft mai ‚ in en | Yan) eren un. anger's brats Fly und * H . 
2. —— J — a cap ner ner Walah „Pig“ un Rewyorl, 14. Auguſt, Lee fteht zwiſchen dem 
a 
erbünten ehemaligen D chen Hofes, in wel. und fiel ihm ber erfte Preis, ein Ehrengeigent und 20 Friedrigs'dor 
em num Frau Themid mit Schmert und age maltet. Bomizu, Im Berfaufsrennen lief alein Harn Lieutenant Surrmond’s Golbagio 25%. Wechfel auf London 135%, “ 
€. A. Zleiſchmann's Verlag (Augut Rohfeh) 
in Münden. 


ums nicht nahe ge bie eingießen: [und bann, behoglich genichend, dem — 5353 ben Ramın 
tögeleheten im ihrer Dereini- [aeflüchteten Sandleute oder dem brienden Priefter, jept au, Un. ordnungen zu befinden hat. Nur ein mit Zufk 
gewann den Preis von 50 PFreiebrihidior, Im Krobreiten der unb dem Rappahannod ; man glaubt, ex werbe Rp | 
, ” ’ 
Pferdemarkt, Prämiirung und Verlooſung 
401] Sorben {ft dei uns erfßienen und in allen Buckenk 


n mit Decorationen, und Wimpetn| bed Dichters auffchreiden? Mein bauet, wenn es denn fein Toll, 
"Anfteben, die Bertd bes Gebanfens, d recht abmwehrend, firmen die iheure „Uflanparuhe.” faffungämäßiger Stände erlaflenes at N 
— groibeet Anbr ber Glnkelt bed geoben Baterionne Gefeh Aa J 
—*8 — dwirthe fi i 
2884 erheben {ih imponitenden en des im reihfien | Banbwirthe jirgte Gert 8. Nünd aus Hoftroislurih, Stute „Baliba*, ber Front und im Rüden angreifen. j 
zu Sranffurt am Main, am 25., 26. und 27. Auguft 1863. zu haben: 















Die Prämürung ber ſchönſten und taugliöften Pſerde gefdicht Dienftag den 25. Auguf, Morgens 9 uhr, Was gefchah zur Förderung der & 
auf dem von Erlanger'jden Grundflüde. — Haupteingang durch die Dennemann’ide Neitbahn. Der freie wirtbichaft unter König Marin 
Zutritt ift nur Gomitd- Mitgliedern geftatter. Fur die Herren Pferbefiebhaber find Eintritteferten am CEingange in ® 2 * 
80 fr. u —— wur Bezug auf bie > * — 


Billete zur fr rörur eloofung find a ® fl. zu Haben bei: · J. W. Franck, grofe Sand: von WM. Yodibaner. 


gaſſe. F. Lausber 5 er —— s 334 hen —— 8 — broſch. Preis 27 fr. 

jafle. J. BD. , eplag. S. Wohlfahrt, Goetheplatz. . U. » Zeil. R : 
Gebe. 9 Mohr, Beetle, &b. Ströblein, Su. 3.8. Bols, Shaloafe| Ein Handelsagent in W 
ZJobann Kanfer, geil, M. Beer, Seil. &. E. Happ, Theaterplag 9. J. MM. Mitfche, Parade: |\Hen feit Jahren in Werbindung mit den exflen 
8 Am Secretariat des landwirth. 


+2 — 2 Referenzen ibm zn Gebote Reben, wünſcht nech 

ereins, Boerheplag 1, am 25. Yuguft auf dem Prämiürungse| in Gejoniar. ——— — 
, unbem 25., 26. und 27. Auguft im Comite:Jimmmer Mr. 86 im Holländiigen Hof. [2190 e sine mama, Gef Meet 
Wechsel in südd. Wäl 































































































Frankfurt »/M. 25. August 1863. Oours der Staatspapiore. (Schluss der Börse.)" Diverse Actien. 
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Courabiatt, 








Simdentsrhe 


herandgegeben von M. Drater und A. Fammere, | 





Frantfurt YM., Mittwoch 26. Auguſt 1863. 





































































Deutfchland. 
* Srantfurt, 25. Auguſt. Die Beſchlüfſe des 
Pin in de some inäbefonbere bie zur bewiicden Frage, 


gu, war ein Zweifel darüber, daß bie Motive lediglich palis 
tifder Natur feien, und daß die Abſicht, Preußen zu ſchä⸗ 
digen, bei vielen fübdeutf hen Stantölenfern fo fehr jebe 
übrige Rüdfiht Uberwiege, dad man bes ernfllihen Ber: 
ſuches einer Sprengung des Zollorreind gemärtig fein müfe. 
Man ſprach fich ebenjo einftimmig dahin aus, baf bie 
Zerreißung des Zollvereind ein mationales Unglück fein, 


zulammentommen, Es wird beabfiätigt, fortan regelmäfige 
jährliche Zufammenlünfte der Art zu Halten, und burd 
den münblihen Gedanlenanstauſch nähere freundſchaftliche 
Beziehungen zwiſchen ben Bertreiern ber lalholiſchen Wiſ⸗ 
fenfhaft anzubaßnen, entflandene Differenzen auszugleichen, 
ſich über wichtige Fragen zu verfländigen und über bie 
Unterftügung bedeutender wifjenfchaftliher Unternehmungen, 
über die Drganifation der wiljenfhaftlihen Zeitſchriſten 
u. ſ. w. zu berathen. Die Einladung zu ber diesjährigen 
Zufammenlunft it von den Hiefigen Profefforen Stifte: 
probft v. Döllinger und Abt Haneberg unterzeichnet,* 
Rürnberg, 24. Auguſt. Der Nürnb. Gorrefpondent 
macht folgende fernere Bemerkungen über den öfterreis 
hifhen Reformplan: „Preußen bat eben feinen 


in b liberalen Preffe Nord» mb Mittel« 
— — a lie in ber Rheiniſchen 
deren Berichterftatter 


Beitung, zu den Antragſiellern ber 
Minderheit gehörte und zwar feinen Ben AA —— 
bes Ausſchußantrages zurfidyog; a - dab ber Daraus entfpringende Nachtheil vorzugemweile Suſd ⸗ 
Iepteren nun aus Leibesträften ſchlechtzumachen Tut — Ineusdland teeffen würde und daß bie ganz außerorbent- 
ein Beten, des fi ſelbſt —— eine Frantfurter |ÜGe Thätigleit der ſogenannten großbeutfchen Agenten, 
Gorrefponben) der Berl, Mg. Big. als Gommentar zu ben |uM bad Wolf gegen Preußen und ben franpäfilhen ST. 
Be Iifen Es a —— tags, unb behauptet delövertrag aufzubehen,, zu einer Gegenthätigfeit nötige. 

ig bielelbe flamme won einen preufifchen Es wurde endlich anerfannt, daß in ber Zandesvertretung 
ohne jebe Glaufel, bieje rer melden? Mir |per fühbeutfhen Staaten die Zollvereinsfrage bisher mkis 
Mitgluebe bes Ubgeortmetentags”. . yo der pre [end viel zu leicht genommen fei, und daf man bier vor ſ Grund, an dem Reformentwusf fonderlihes Wohlgefallen 
müßten feins, bas Beziehungen zu * öhnt res allen Dingen fir Slarlegung der Motive, aus benen biejzu finden, mochte es nun feine bither in ber deutſchen 
hiſchen Aliliberalen zu u ge B n eifter ift biejmegierungen dem frangäfilhen Vertrage miberfprächen, Frage behartlich eingehaltene Politik als Mapfab an ben: 
könnte, — Ebenfo unwahr u —— * erentage |forgen moöſſe,“ Mir bemerfen bei dieſer Gelegenheit, baßjielben anlegen ober ſich bei feinem Uriheil auf einen menis 
Behauptung ber Augab. ** * ng Aennaßelüerr v. Nerflorf einem befannten norbbeutfchen Abgeorbe |ge: jelbRiügtigen und anfprudjävollen Standpunt fellen. ... 
habe aud Einer —— —— pi ig, [meten gegenüber ſich Mühe gegeben Hat barzuthun, eſtet . Durch den öfterreihiicen Reformplan werden nicht bloß 
geweſen: Dr. Karl Grün. Diefer u 48, was ibm bie reich habe ſich zu feinem gegenwärtigen Unternehmen mur|feine ausfelieplichen Hegemonieanfprüce geſtrichen, fonbern 
glieb ber preußiiden Gonfituante von mühe. ber Zollfrage halbet entfchlofjen. Naivetät oder Macchlarje3 wird ihm auch die Einordnung in einen Befammtorga: 
Augab. Poftgeitung wohl wirb lafien müfen. veliemus, Herr v. Kerftorf? nismus, als bevorzugter zwar, aber doch mit Anbern nur 

— Bon ber merkwürdigen Girculatnete, mit welchet A Hofgeismar (Rurdefien), 24. Auguf. Im Folge des |gleihberechtigter Factor zugemuthet unter Bedingungen und 
De ſt er reich hier am vorigen Freitag Abend (nicht erft am Ipeflagenäwerthen Streits zwilen Henkel und der Morgen: |Umftänden, bie ifm, allerbings größtentheil$ durch feine 
zeitung iſt mit Sicherheit anzunehmen, baß die hierüber [eigene Schuld, nichts meniger ala günftig find..... Mit 
äußerft aufgebrachte Mählerfhaft dieämal von der Miebers Jeinfager Stimmenmehrheit und geflügt wieder auf die ein 
wahl Henkel’s Abftand nehmen wird, Wenigftens läßt bies|fade Stimmenmehrheit des Bundesraths lann das Direcı 
das laut gemorbene öffentliche Urteil nicht anders vermu-|torium, wenn ein Bunbesftaat, welder zugleih außerhalb 


———— 6 fi darauf, bafı die fürften bereits bei berlin... (5 it daher ſeht auffallend, daß Bei ber nahe devor⸗ ſdes Bundesgebiets Befihungen hat, von Krieg bedroht in, 


erfien rmd *8* a —— fiehenden Abgeordnetenwahl noch gar feine Vereinbarungdie Beiheiligung deö Bundes am Kriege beſchließen. Bis: 
eine jüpe, die alerbings: burg‘ das von allm Eouvrränen über den ben Wählern vorzuſchlagenden Ganbibaten flatts|ber waren dazu zwei Dritttheile der Stimmen bes Plenums 
u e Särriben am ben von Preußen conftatirt ift. gefunden hat. Um die im hiefigen Areife flets bewährte erforderlich. Man begreift, in wie naher Beziehung biefe 

— — imiglen ARE FU Deeinträhkigen umbau eine Berkplittes | Beftimmung zu den Intereſſen Deſterteicha fteht, im mie 


engen. Dam freilich Einfprüde ingelm 
gugeftienmt jei, jo fünnten Bebenten ſich unmöglich gegen die 


‚elle richten, burg melde bad orı 
l u ne Es Fünnien bie Amenbe- 


viel näherer und breiterer ald zu denen Preußens, unb 
ir wie durch dieſelbe allerdings Preußen leicht wiber feinen 
*- MNüpdesheim, 25. Augufl. Es wird Ihnen befannt| Willen und fein Interefle in einen Krieg gezogen werben 
fein, daß vor einigen Monaten vom Rechtdanwalt Henne: |fann. Wundern fann man ſich aljo nicht gerade, wenn 
berg ın Gotha ein Ehrengeſchenl für Schulge: Deligfh|Preugen ſich durh den Reformentwurf nit fonverlih an- 
angeregt wurbe, welches in einem Faſſe edlen Rheinweinesgezogen fühlt und fich nicht ſehr beeilt, zu deſſen Berwirt: 
befiehen follte. Der Gedanke hat Anklang gefunden, unbflihung die Hand zu bieten, In ber Machtfülle bes Direc⸗ 
geſtern erfolgte im rühmlichſt befannten Keller der Herven|toriumsd, fo erfreulich und zwedmähig bie vorgeſchlagene 
Dilihen, Sahl und Comp. dahier die Uebergabe bes Ger|reihe Ausftattung der Gentralgewalt an fih ift, weil fie, 
ſchenles. Gin fleiner Kreis von Belannten Hatte Schulzefeinem Verlangen und einem Bebürfnig der Nation ent: 
getern nad; Rüdesheim und von da nad Afımannshaufen |gegentommt, jehen wir doch auf ber andern Seite, wenn 
und auf den Niedermaldb begleitet, von mo Nadmittags|wir die lätgliche Geftaltung der parlamentarifchen Gontrole 
De umaor ehemer Auögaben „unter Borbegalt ber |die Fahrt in den Dilthey ſchen Keller angetreten wurde. |damit in Zufammenhang bringen, das Haupt: und Grund: 
Redtfertigung“, die Bene der Dig s.1.m. Schulze» Delitzſch mar ſichtbat überraſcht, als ihn Hereigebredgen des Entwurfs, auch vom Standpunlt der Bolfs: 
Ueber die * be ‚ Tomwie über bie ijreigeitösehle ger Dilthey nad — rn dur) den Seller vorfim — fen betrachtet.” 
« ibt u. a, bie das ſchön gearbeitete Faß führte und ihm erfärte, bus reöden, 22. Augufl. Die Dresd. Nacht. Schreiben : 
ae an epbnalia Belang oflen orülien ui m. 8. die Faß gehöre ihm und cr werde ihm alötalb den Bein zu, Velanntlich weilen * Dresden viele wohlhabende ruf: 


enjegung des Directoriumd und deflen Compeieng in Be: ! 
treff ber außmärtigen Potitif, offenbar weil Defterreid grade hier |foften geben, mit dem es gefüllt werben folle. Mar Wirth liifhe Familien, die auf längere Zeit bafelbft ihren Wohn: 


onen Stein bed Anfiohes bem gegenwärtigen 1 
Mar Gm De BäeRen at u ge 1 Aa a. ®. jef: 


tung ber Stimmen zu vergüten, märe eine balbige ini: 
gung wünſchenswerth. 


mentö mur die Detatis betreffen, unb aud ba fei feſtgchalten, 
daß, wenn feine alfeitige Verftändigung über Abänberungen er: 
folge, einfach ber ide Entw ala er i 
Rur fo fei ein ergebmihlojes Werhanbein zu verhäten. Eine Heibe 
von mungen 2 ie = en 

0 nur Inhalt, ſendern im ihrem 
8 2 ha — beireſfenden Atlilel werben ber Bleibe 
nach aufgeführt umb es ift in ühmen in der That alled für dem 
Tharatier bed Emtwurfö Entfepeibenbe enthalten: die Bujammen: 
fegung bed Bunbebraths, bad üfterreichiige Prüfıbium, bie Zu 
enge der Delegirtenoerjammlung, bie breijäßrige Perione, 

ung 


i 
i 
F 


Halt dann Binifter das ber ofort 
IBoetkent Kerhekten Befmunungen berathen, ——— der orten: „JG will die Gabe annehmen — fagte er unter] leider von nächſien Dſtern an gar viele Teer ftchen, denn, mie 
ung, ba, mern fie nid über Henberurngen s anderem etwa — obwohl ich fie nicht mit mehr Recht verdient wir hören, haben viele ruſſiſche Familien von ihrer Regie» 


BVoraudfeh &, übereinlom 
men, der urferünglihe Tert einfag & it. Steht habe ald mander Andere, den Ihr nicht jo geehrt; ich ſrung den Befehl empfangen, fih nächſtes Frühjahr wie 
— —— —— will fie annehmen als einen fißtbaren Zeugen für die Cini 
Bufkmmung der Kammern bebürfen, diefem vorgelegt werben gung Süd: und Norddeutſchlauds. Aber nit bloß für) — 23. Auguſt. Es Hat ſich Hier ein Comité gebil: 
jollen. rien mid nehme ih das Faß an, fondern für Euch Alle, unbjdet, weldes im Verein mit Stabtraih und Stabiverord: 
Es ficht micht im Widerſpruch mit diefen Angaben, ſo oft Einer von Euch aus Süddeutſchland zu mir Fommt,neten einen. feieclihen Empfang des Königs bei feiner 
wenn gleichwohl über bie Bujammenfegung bes Direcio Ijo will ich ihn Binführen vor dies Faß, um ihm einen |bemnächftigen Rückkehr von Frankfurt a, M. veranftalten will. 
riumd m. f. mw. verhandelt und Beſchluß gefaht wird; Trunk zu reihen und ihn baran zu erinnern, baf mir in (8.9. 3) 
lann man fih aud über jolde Punkte einigen, bie Defter- |Morb und Süb einig fein wollen und einig find.” Nahe] Winſen a. d. 2, (Dannover), 22. Huguft. Seit einigen 
veich für nicht weſentlich erklärt, jo wird es ihm beflo/pem foran Dr. Barth aus Kaufbeuern-nod einige Wotte|Abenden geht es ziemüch unruhig in unjerem Städichen 
lieber fein. an Schulze Deligih gerichtet und ber für das Faß beriher. Mit Eimtritt der Dunkelheit verfammelt ſich in ber 
— Am Sonntag Mittag: waren die Monarden ber |jtimmte Zöftliche Wein, 1561er Rübesheimer Berg, unb|Nähe der Kirche und der Piarrwohnungen eine anfehnlice 
Poſtzig. zufolge beim König von Hannover im NRuffifhen |einige feiner buftigen Geſchwiſter geloflet waren, zog der Menge Menſchen, meifiens aus Gefellen, Habrilarbeitern 
Hof zu einer Gonfereny verfammelt; biefelbe mährte, bis |fleine Kreis in das Dilthey'fhe Haus, wo inzwiſchen ein|und Sehrjungen beſtehend; es wird gepfiffen, Hurrah ge: 
nach 2 Uhr. Abweſend waren: ber Kaiſer von Defterreich, |folennes Abendefien bereitet mar. No manch Iauniges|rufen und überhaupt tumultirt, ohne daß biejen Aufläufen 
der König von Bayern und Herzog Ernſt von Koburg. Wort fiel Hier im Taufe des Abend, bis bie Nüdjiht aufleine befondere Tendenz zum Grunde zu liegen fdeint. Die 
Abends 8 Uhr waren die. Monarchen nochmals zur Gon: |bie Heimfahrt und bie Reife zum Juriſtentag nad) Mainz in diefen Tagen vorgelommenen Wahlen eines meltliden 
fereng bei dem König von Sannover eingelaben und ben Beiter angeregten Kreis auseinander feuchte, Das|und eines geiftlihen Abgeordneten zur Borfgnobe bilden 
trennten fi erft nad 10 Uhr und diesmal nahm aud Fa faßt 400 Flaſchen und ift ein Meifterftüd von Aüfer: |hier das eifrigfie Tagesgefpräd, und es ſcheint fait, als 
der König von Bayern an ben Beratungen Theil. Um ſarbeit. Es iſt helltzaun ladirt und trägt am der Borber-|wenn bie Ergebniſſe diefer Malen zum Gegenſtande ber 
5 Uhr gab der König von Hannover ben ihm verwandten |feite bad mit Weinlaub und Trauben befrängte Wappen |ungebührlihen Dvationen gemagt find, Jugendlicher Ueber: 
Fürftenfamilien ein glänzendes Diner, ber Stadt Rüdesheim: eine goldene Mufcel auf ſchwarzemmuth und Luft zum Scandal find felbftoerfländlid bie 
— Ueber eine mehr vertrauliche Beſprechung verfdie |Ouerbalten in rothem Feld — alfo bie Farben Schwatz Haupttriebſedern biefer Tumulte. Geſtern Abend übten 8 
bener Abgeordneten hinſichtlich der Sollvereinsfrage,|Roth Gold. Ueber und unter dem Mappen ftehen die|requirirte Gendarmen und unfere 8 Vürgervorfieher die 
melde am Sonntag hier im Saalbau flattgefunben, finden | Worte: „Rüdespeimer Berg 1861." Sicherbeitäpolizei auf den Strafen, aus und es blieb bei 
wir in ber Rhein. Sig. Tolgende Mittheilung: „Man) Bünden, 17. Auguf, Den Köln, BL, einem ultvas|vereingeliem Pfeifen, obwohl eine bebeutenbere Dienicen: 
tauſchte namentlih- die Anſichten aus über bie Motive, Imontanen Organ, wird geſchrieben: „Ende nächſten Mo-|maffe in ben Strafen fi bemegte. Ein Grlaf des Ma: 
auß denen gegen ben von Preußen mit Frantreich geſchleſ. 'nats wird seine Anzahl von latholiſchen Gelehrten geiſt lgiſtrats am die Bürger, ihre Hausgenofien nad 8'/s Ur 


gu Haufe zu halten, ſchien geftern ohne Grfola geblieben 
zu fein, (Zagesp.) 

Merlin, 23. Auguf. Der Kronprinz traf geft 

Mittag 2 Uhr von Potsdam bier ein, fpeifte mit bem 
Dffisiereorps bes 2. Barbrregimente in ber Raferne, empfiug 
aldvann im Palaft mehrere Höhere Offiziere und ben Ge— 
heimtath Dunder und reifte Abends in Begleitung bes 
Arjutanten Hauptmann v. Lucadou nah Schleß Nofenau 
ab. So meıt bis jet beftimmt, kehren die Fronprinzlichen 
Herrſchaften in etwa brei Tagen gemeinſchaftlich von Roburg 























































Erlen Erde Pre er Pt. aan m ra a da Denen 


Einladung bed Laiferlichen Hofes am bem Eongrefle yn Quulunt ge er 
Theil far a bie vertragämäßigen Bunbespfligten rüdhaltios ( v. 

anertennen ober nicht. Es ift einlewähtend, bo die Entſcheidung | Bolkiar Berlin), v. Wächter (Beipgig), Graf Warten 
hierüber von dem mweientlichften Einflub auf bie mahgebenben i exſch 

Grundlagen unjerer Geſammipolllit fein muß. 

Gm. erfuche ich daher ergebenft, im biefem Sinne mit dem 
taiferlich Öfterreichliegen Heren Minifter der auswärtigen Angelegen⸗ 
ge zu ar umb von ihen eine offene und entiiebene Er: 
rung der Faiferlichen Regierung zu erbitten. 

Bon bem gegenwärtigen Erlaß find Sie ermächtigt, bemfelben 




























nad Potsdam zurid, * Münden, 21. Auguſt. Heute fanb nor dem Stadizen 
.— Rad der Meist. fanden in den lehten Tagen| 8 zů maden. vunera. Berpändlung gegen ben Dr. Bautner-Bey mepm | 
hier mehrfach Conferenzen in Marineangelegenheiten, — ne e hatten Bu —* 
namentlich ywifen bem Priny-Abmmiral und dem Fnen Frankreich. gefehlt, Banmalt[aft Bielt die Rz 


minifter, flatt. Es handelte fih um bie Bewilligung von 
Mitteln für dringende Bebürfniffe der Marine, und es hat 
fid deshalb der Finanzminifter nad Baden · Baden begeben, 
um Sr, Majeftät darüber Vortrag zu halten. Bor ber 
Abreife fand noch eine Gonferenz zmifhen dem Admiral 
und dem Minifter ftatt. 

Kim Die neucfte Nummer der in Leipgig erſcheinenden 
Srenzboten ift bier confiscirt morben. 

E;* Berlin, 24. Auguſt. Einen merkwürdigen Traum 
bat bie feubale Phantafte bes Vollsblatts für Stabt und 
Sand, das für den Fall, daß Defterreih einen Bund ohne 


Preußen zu Stande bringen folte, mit „menigfiens vore|müfe. Die alte Ciferfuht mwurbe wieber mad. Man wil antragte Freüpredung. In ber ö 
läufigen Annectirunge — Von Preußifh-Schlefien ur — —— F eg gl gelekt ei 
an Defterreih oder von Nheinpreufen an Ftankreich ?) nicht zur 5 erreichi Domäne gemacht wiſſen. Es ſollen* Straftecht gegen feine ge zuftehe, ſprach beit 
Selbft Defjeu und Strelif find ja gegenwärtig ſicheter vor —— ner —— hr Re er he — —— 
Preußen, als preußiſche Provingen vor fremden Eroberern, * i tie 
SBerlin, 24. Auguſt. Die Berliner Alg. Ztg. vers 
öffentlit nun auch die erfie Gafteiner Note Sreufens an 
Defterreih, von der in ber anderen ſchon mitgetheilten vom 
14, Auguft bie Rebe war: * 
Ei @ in, 18. 1803. 
—— Excellem dem Herrn —— Keen Dien. 

Em. üderfende ih anliegend bie Abſchrift eine Promemoria, 
welches Sr, Maj. dem Könige, unferem allergnäbigften Seren, 
von Sr, Majefät bem Anifer von Drfterreich in Bafteln am Tage 
der Einladung nach Frantfurt übergeben mworben ift, um bie 
Gründe für diefe Ginladung und bie beaßfihtigten Reformoor: 
ſchlage felbft barzulegen. 

“Diefes Kctentüd erhält ſowehl burd feinen Inhalt wie durch 
bie Art der Mitiheilung eine fo meitgreifenbe Brbeutung, ba 
«6 niht alein Gegenftanb der ernfleften Erwägung werben mußte, 
——— Tu bad Sedürfniß fernerer Kuftlärung für und dringend 

rooru 

Was und in demſelben ganz befonbers hat überrafchen milſſen, 
iſt nämlich die rt, mie die Morfchlä, zu einer organischen 
Reform der Bundesoerfaffung durch m Ace motivirt wer: 
8 melde die Grundlage bed Vundetbetbandes ſelbſt im Frage 


en. 

ir fonnten nicht darauf gefaßt fein, bie Wundesuerträge, 
berem gemiffenbafter Durhführung wir ſett faft rinsın Guben 
Jahrhundert, durch materielle Leitungen und durch ben Bergicht 
auf eine freiere Bewegung unferer eigenen Politit, jo erheblide 
Opfer zu Bringen fortfahren, von ber taiferlichen Regierung als 
eine wertblofe und hinfälige Institution begeichnet zu ſehen. Das 
Vromemoria enthält in biefer Beziehung Debuctionen, melde zu 
ber Nuffafjung führen, als ſehe Defterreih bad biäßerige Bunbes- 
verhältniß, defien Zuſtand als ein „fchlechthin haotischer” beyrichnet 
wird, ſchon als gelöft am, 

„Dan bentt in der That" — fo heißt es — „micht zu nach ⸗ 
theilig von biefem Auftande, wenn man ſich eingeficht, daß bie 
deutigen Regierungen ſchon jept nicht mehr in einem feften gegen 
feltigen Bertragäverhältnig yzufammenfiehen, fondern mur mod 
bis auf Weiteres im Borgefühle maher Antaftrophen neben einan: 
ber fortleben.“ Es wird angenommen, dah ſich ein fortfchreiten: 
der Broceh ber Abmenbung von dem beftehenden Bunbe vollzogen 
habe; ed if von Reften einer wantenb gewordenen Redptäorbrung 


Paris, 22. Auguf. Dem Schw. M. wird geſchrieben: 
„Seit Jahren haben wir es nicht erlebt, daß Deutſch— 
land in foldem Make die Auimerkfamteit der Franjgoſen 
auf fi Ienfte wie in biefem Augenblid. Polen, Mexiko, 
Jialien egiftiren nicht, mur der Frankfurter Congreß fteht 


u 5 und jur A & (R. A « 
begrenzen von 1815 micht verändert werben, Droupm be] tragt der pweite Mußihuß ber — erıne Ben mg 


ee aaa EEE 6 Bit 


13 t wird, 22 Beorent für ” 
ae denn ort 
“ men! r 
ünb der einfain Je 14 
hängt davon ab, in miefern er von ber allgemeinen Politik 
Defterreichs befriebigt iſt. Zu bemerfen if freilich, daß das 
Berhältnig zu Wien nicht mehr das intime ift, wie noch 
vor einem Monat. Man ift auf die Nüdkehr bes Fürften 
Metternich gefpannt, ber zweifelächne die perfönligen An 
fihten der beiden Kaiſer zu übermitteln und zu vermitteln 
beichäftigt ifi.* 

FC Paris, 24. Augufl. Die Batrie behauptet, bie 
Roten feien Mittwoch oder Donnerftas übergehen marben, 
uno glaubt, dap die Einzelheiten über bie feitens der Ger 
fandten gethanen Schritte * ober zu —— 
ſchen Regierung durch einen tier zugehen en. Der 
Raifer Alerander Habe Heute von Moblau in Peterburg|g,Aner hat im Kuftroge — —— er 
eintreffen ſellen, und wahrſcheinlich würden ihm heute bielam bie Rammer ber Mbgesrbneten einzureichen er 
Depeſchen vorgelegt. 

— Die Nation glaubt 5* Ay: g * De 
peſche bes Herrn Drouyn de Chugs mi ie wendig · ————— 9 
* einer Antwort —— ee —* gen N) — Br Hast ben Pten Se. 35 
Macht ihre Weigerung alte, fo lonne fie es durch hängigere ung [ en Aerzte und 4) fire 
eine einfache Empfangsbefgeinigung thun. fabrung — — nn a 

* Der Specialcorreipondent bed Temps in Frankfurt — en den Biktsts 
lommt in feinem neueften Briefe auf die Verhandlungen | ann 
im Saalbau zuräüd und bemerlt u. a: „Mein erſtes Ge 


eld beizefiend, emblich dem Jwiſchen dem Bollvereix un 
i de eunbidafts:, Hand 
hifffahriöoerttage vom 1. Auguft 1860, bie nachträ;öh 


die Nebe, wel ber blohe DB ‚dab bi or Wand , 2 rn 2 F fi VE Pr gg ri 
ben midhen Cintrkt in ben Saal mar eine Gutigung für|  MoIFöwirthfhaftlicher Theil. 
nimmermeßr zurüdgeben lönne; und ed wird erlidıt, „ber Boden] bie Macht der öffentlichen nung, twelde ’ eher als ng 

der Bundeövrrträge Shmanle unter ben Füßen deſſen, ber fih) Bayonnette, diejer Verfammlung Schutz und ihren Bera- Märkte 

auf im fiel... thungen Sierheit gewährt; mein zweites Gefühl mar ein . 


Wir find für bie Mängel ber Bunbesverfaffung niemals Blind 
gemefen; aber wir haben biäßer in umferen Reformbrfirebungen 


diejenige Freiheit der Bewegung nicht für zuläffig erachtet, melde 
Siladigei ber Bunbesoerträge er: 


Hamburg, 24. Auguſt. Weigen in loc ; ab ieh 
— ui ee Ro ir Ian 
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Neueite Nachrichten. 


* Sranffurt, 25. Auguſt. Ueber ben gefirigm" 
föluß des Fürftentags wegen bes Sehfer-Directei 
erfahren wir noch bas Nähere, daß Weimar und N 
burg, obwohl Großherzogthumer, doch megen ihrer? 
tiven Reinheit in bie fehle Stimme und 
Nafiau und Braunſchweig in die fünfte gefeht me 
Damit wäre denn biefe Irhtere, und mithin bie M 
. im Directorium, nad ben gegenwärtigen Parteire 
? Mainz, 24. Huguft. Heute Abend verfammeltem fih in|miffen für Defterreich gefidert. — Heute fol te ! 
ben glängenben unb weiten Räumen deö Gafinna „Zum Bofltifel 16 angenommen worben fein, unb war bie di 
Butenderg” bie Bis jegt a Mitglieber und Epeilnehmer nation trog bes Widerſpruchs ber liberalen ar 


des Zurifiente, i ühung. D At dee „Bi 

A Gongreß, melde die birecte Wahl befürmortete. Der Car 

u. oe Fe ——“ in 3333 I = hat damit einen ber verhängnigvollften Belchlüfe a 
t + liegen fönnen. 

—— ee derfiena| ie auf feiner Bahn ® 


bitterer Schmerz, daß wir, 64 Jahre nad unferer Revo 
Iution, noch wicht dahin gelangt find, dieſelbe Stufe von 
Freiheit zu erllimmen mie unfere Nachbarn jenfeits bes 
Rheins“ .... Bei offenen Thüren, vor Taufenben von 
fommenden unb gehenten Zuhötern hätten bier 320 
Männer, deren einziges Mandat ihr Patriotismus war, 
ben vom Raifer feinen erlauchten Verbündeten vorgelegten 
Entwurf einer Kritit unterzogen, ohne daß die materiellen 
Interefjen ſich für bebroßt gehalten, die Kaufleute ihre 
Läden geflofien und ohne daß auch nur ein eingiger 
ligeidiener ſich hätte bliden laſſen. 


Vierter deutſcher Juriſtentag. 
V. 


aus der Totausſedung der 
wachſen mwürbe, und mir haben +6 bem Intereſſe Deutfhlande 
und unferer Bunbesgenoffen nit für bienli gehalten, bie Ber 
förung ber beſtehenden Redisorbuung zu förbern, bevor beren 
Erfag dur neue und vellommmere Schöpfungen ſicher geftellt 
ift. Die Faiferliche Regierung nimmt am, daß es „falt mie Jronie 
fingen müßte, wern man biefen an fl wahren Sah auf bie 
beutfchen Bundesverhältniffe anwenden wollter; und fie iſt berier 
ftalt won der Zerfahrenheit umb Saltlofigfeit ber Iepteren durch⸗ 
brungen, ba& ihr das Rätteln an dem no vorhandenen Beftande, 
felbht in dem „freiwillig gewählten Wugenblide der Krifis und 
Befahr*, unbedentlich erſcheint. 

Es hat ber daiſerlicen Regierung nicht entgehen Lönnen, daß 
biele Erklärungen, inbem fie als mohlermogene Anficht des Bundes: 
Bräfipiathofes den Genoflen des deutſchen Bundes amtlich eröffnet 
werben, an fih in Drutigland wie im Aublande bie Ueberztugung 
mägytig förberm müffen, ba „meber Deſterreich noch uben 
noch die übrigen deuiſchen Staaten fi mit irgend einem Grabe 
En Dertrauen auf den Bund in feinem jepigen Zuftande fügen 
ünnen.* 

Auf biefem Bertranen aber beruht meientlih bad Unichen 
bed Bundes und bie Möglichkeit, daß derjelbe jeinen urfprüng: 
lien Zweit, Deutſchland Äußere und innere Sicherheit zu ger 
mwähren, erreiche, 





t, welchen Erſatz für bie „fehlen eitigen | beutichgefinnten Bil ft nom Main Rd . Ei legramm. 
De a = a nad Rei h Be Range von Ö a -. —— (Wagners Zieht Gorrefponbenz-Bureme) 
Regierungen icon jept nit mehr zufammenftehen, bie Raifertiche|fcher Militärmufit unterhalten, in den Gälen umher, unb es (Wieberheit:) 


Regierung anfırebt. Diefelbe hat Feine Verhdandlungen mit und|entwidelte ih eln veges feige Beben, weldes welt gegen 
barüber gepflogen, und bad vorliegenbe Promemoria gibt im biefer] Mittermadt Hin ſich auöbehnte. Ihrem Berichterftatter ift ein 
Berichung nur — — —— 4* in 8 
nicht. anderweite inrichtungen herzuſtellen. welche ben Gegen verfaſſun di, uſtan und ® 
der Partieulars und der Gelammt:Intereffen Deutſchlands ange Sea Den, 
mefloner old biäher vermitteln, To mirb bie Erfgütterung bed] tifdh Sebeutendere Namen: — — (Bredlau), Knfhüg (Dale), gen 3 6 *9 
Bertsouend auf bie Bunbedoerträge dad einzige Ergebnig der ãr· Brauer (Brudfal), Bähr (Rafiel), Bordardt (Berlin), Berger afungsmäßiger Stände erlafienes Geſetz hat der % 
Öfinungen bleiben, twelde die faiferlihe Regierumg ihren Bundes | (Win), Dove (Zübingen), Dredsler (Barhim), dhe⸗ anzumenben. 


Verantwortlicher Mebacteur; A. Lammerd, — Erpebition: KL Rornmarkt 14 in Frankfurt, Mi— €. Naumann’: ÜUrkderri, 


* Mainz, 25. Auguſt. Der Juriſtentag befälsi 
Mehrheit , E der Richter in gegebenem Falle über 





Siddentsche Zeitung 


herausgegeben von A. Braler und A. Tammers, 





"431. Franffurt /M., Mittwoch 26. Auguft 1863. Abendblatt. 


ertetjahrsvreis im Frantfurt ſelbſt fl. 2. 45; im Thurn und Tarid’jhen Poſtsezitt fl. 2.55; Im Deutfd.öfterreihiihenBoftuereim fl. 3. 15. — Einzelne Runmern find, fo weit der Vortath reiht, 
der Grpebition, fo mie bei herrn Guſſtav Debler, Beil SB, gum Breife von 8 Aren zu haben. — Yufertiondgebühr für die dreifpaltige Petitzeile ober beren Raum 6 fr. — Argeigen werben 
ber Expedition (SI, Rormmarft 14) und bei allen Inferatem = Agenten angenommen. Wgent für England und bie englifhen Eolonien bie Buchhandlung von Franz Thimm, 3 Brook Sıreet, 
ew Bond Street, Landen, und 58 Princess Street, Manchester. 
















































Köpfen befiehenden Directoriums foll durch bie Bevölle:] Baden, Kurheſſen, Großherzogtfum Heſſen (von mo aud) 

. zungsjahl der einen oder der anderen Hälfte gegeben|der Führer der Aliliberalen erfchienen war), Thüringen, 
* Franffurt 0. R., 20. Ruguft Mittags. |merden. So meldet bie Henle ſche Gorrefponbenz, bie im DOldenburg, Holftein, Nafjau (mo die Mehrheit allerdings 

Indem die Beratungen bes Fürfientags über dem öfter: Uebrigen jegt um jo inhaltleerer wird, je wichtiger und einigermaßen ſchwanlt), den Hanfefläbten und ben anberen 





sichifhen Reformentwurk ſich ihrem Ende nähern — manlinterefjanter die zu berichtenben Vorgänge werben. Kleinftaaten mit Yusnahme von Heſſen » Homburg und 
„I Shen in ber zweiten Hälfte angefommen fein —,| Die Delegation bes deutſchen Parlaments iſt geftern, Lichtenftein. 
zängen ſich zwei präjubizielle Fragen in den Vorbergrund:|wie ſchon mitgetheilt, zum Beſchluß erhoben worden.) — Die Bejhlüffe des Abgeorbnetentags in 


sftens wie weit man bad Wert hier abfdliehen dürfe ohne Koburg Hatte beantragt, bie Hälfte der Mitglieber aus der deutſchen Frage find ſämmtlichen Hiec anwelenden 
Ireubens Betheiligung, die benn doch beinahe allgemein unmittelbaren Wahlen hervorgehen zu lafien; aber der deuiſchen Fürſten und Miniftern, ben Vertretern ber brei 
18 unentbehrlich erlannt wirb; und zweitens melde Raatsı| Antrag ift durchgefallen. Müßte der Beſchluß als uns| Hanfeftädte und dem Senat der Stadt Franffurt zugeftellt 


echiliche, bezw, aeichäftliche Bedeutung den hier gefahten |wiberruflih angejehen werben, jo märe bamit über bas|morben. j 

Befhlüfien —S———— Ueber Die ne Frage iſt Schidſal des Fürftenmwerts in ber öffentlichen Meinung jo] — Nah einem Telegramm autmärtiger Blätter von 
erihtigenb zu bemerten, daf Oeſterreich eine Theilung brö | ziemlich entſchieden. hier läßt ber König von Sadjen den Aronprinzen 
Borfiges mit Preußen noch nicht zugeftanden hat, Leptere] Ein anderes Präjubiz bes Abgeorbnetentage , das aus fommen , um felbft mad Dresden zurüdlchren zu können, 
Frage ermftlich angeregt zu haben ift Badens Merbienft, der fhleswigholfteinigen Safe entnommene, broht früher | Die Fürftenconterenz verlöre damit ihren „Neſtor“, ein 
‚a8 darüber, wie wir hören, vor ein paar Tagen eine|fälig zu werden als man erwarten fonnte. Dänemark|perfönlid) bedeutendes und auch durch feine Stellung 
Rote an den Grafen Rechberg gerichtet hat. ODhne bem|Foll feinen Geſandten am Bunbeätage beauftragt haben zujmictiges Mitglied, von beffen fiets bereiter lluger Ber: 
ichen Werth der fürftlihen Befprehungen im geringftenlertlären, es mwerbe in ber Ausführung der angebrohten|mittlung für das Zuftanbefommen des Ganzen viel abzu: 
u verfennen, ertlärt Here v. Nogaenbad; doch, daß die Bundesegecution einen Rriegäfall erbliden. Werben die hangen ſcheint. 

Berantwortliteit conftitutioneler Minifter mit endgiltigen|geborenen Führer ber Nation vor biefer neuen nfulte] — Bei ber Mittheilung bes belannten Textes ber Er 
Entfchliegungen der Fürften unter ſich nicht zu vereinigen |zurüdweihen? Wir fünnen es nidt für möglih halten; Jöffnungärebe des Kaiſers Franz Jofeph ver- 
ei. Diefer veferoirte Standpunkt Babens rechtfertigt ſich und wir hörem im der That auch, daß ſchon ein paar vors|fichert die Wiener Zig., daß die Anſprache genau fo ge 
m fo mehr, als bie Protocollführung ausfhliehlih in|läufige Abreden über die Modalitäten ber Execution ge:|halten worben, mie fie veröffentlicht ift, 


ifterreichiichen Händen ift und Spuveräne burdfchnittlich|troffen morben find. Danach mürde Hannover 5000) — Der bier beglaubigte Beneral-Eonful der Vereinigten 
wenig gewohnt find auf die oft verhängnigvellen Feinheiten| Mann, Sagen und ein paar Kleinſtaaten einige weitere Staaten hat in den legten Tagen neben feiner Nationals 
ver Fafjung zu achten.? Truppen jtelen, und eim gemiſchtes Reſerveheer vonlflagge auch bie merilanifhe aufgezogen. Man glaubt 


Der Direetorial:Artitel kann mod nicht für vollftändig|50,000 Mann würde fih hinter ber Elbe fammeln. 
iefigeftellt gelten. Gine Gommilfion ift noch — ober war 

1, Deutfchlend, 

pranfar; 20; Manch hi 


As zur beutigen Situng — damit beſchäftigt, bie erhobenen 
Rnfunve um“ bins Liege pur een ter VILLEN uauis. ie meißten. 
Ah ein fehr begreifliher Einwand Babens gegen feine Ein-|iR eine etwas verfrüht angefertigte und auf unvollftändiger|gemenbet, ob fie fir ben Fall, in welhem feine Autorität 
fügung in bie vierte Stimme befinden, mo es, nicht viel Rcantniß beruhende Glaffification bes biesmaligen Deut-[zeitweilig geftürgt werben follie, Mexiko durch ihre Agenten 
Heiner als die Heinften Königreiche, fein Stimmregt mit|| hen Abgeorbnetentags nah Ländern gegangen; eöjim Auslande repräfentiren laſſen wolle, Sierauf fell eine 
foniel mehr weit Heineren Staaten zu heilen, und bei bem]läßt ſich jet derfelben eine vollſtändige genenüberftellen. |zuftimmenbe Animort fofort erfolgt und ſchen im Mär 
gegebenen Parteiverhältnig vorläufig gar Feine Ausfiht hat Danach waren von den 318 verzeichneten Mitgliedern 56|den Agenten ber Bereinigten Staaten von Berrn Senard 
die Wahl auf fih zu lenlen. Meimar und Dibenburg,Jaus Preußen, je 30 aus Thüringen und bem Großherzoge|bie Weifung zu Theil geworben fein, baf fie Merito, falls 
bwohl Großherzogthümer, follen an der ſechſten Stimme)ium Heſſen, 24 aus Kurheſſen, 22 aus Baden, 16 ausjes in fremde Gewalt gerathen follte, ohne Zweifel zu res 
jetheiligt werden, weil fie im Plenum der jegigen Bundes: |Naflau, 15 aus Würtemberg, 12 aus Bayern, 11 aus|präfentiren haben mwürben. 
serfammlung nur Eine Stimme führen; Nafjau und Braun: | Sadfen, 10. ans Hannover, 4 aus Holftein, je 3 aus) — Am nächſten Sonntag Nachmittag wird Säulze: 
chweig, welde zwei Stimmen führen, eben beöwegen an|Dedlenburg, Braunihweig, Bremen und Lübed, je 2 aus Delitzſch im Saalbau hier vor einer großen Arbeiter 
ver fünften. Diefe Gombination macht ihrem Grfinder | Hamburg und Lippe Detmold, je I aus Divenburg unb|verjammlung fpreden, zu welcher bie Arbeiter'in ben Rad: 
le Ehre. Sie ift den anſcheinend degrabirten Großher-| Walde, der Reft aus biefiger Stabt. Es ergibt ſich hier-|barftäbten eingeladen find. Für biefes Jahr wird dies das 
‚ogthümern genehm, weil biefelben eher Chance Haben gewählt nach, daß von dem noch ganz fehlenden Deutſchöſterreich, |eingige Auftreten Schulje s in Sübbeurfäland fein und 
‚u werben in einer Gurie, wo fie bie erflen, als in einer,|von ben ihrer Mehrheit nad unvertreienen Rammern|bleiben, ba er zwar von vielen anderen Stäbten her Ein 
vo fie bie letzten find. Sie iſolirt bas liberale Baden voll. Bayerns und Würtembergs abgeſehen, bie Betheiligung|labungen erhalten hatte, aber alle aus ſchlagen mußte. 
tändig, indem fie es mit faſt lauter renctionägen Regierungen —— genau in dem Verhältniß ftattfand, wie die Ente Münden, 24. Yugufl. Ir Uebereinftimmung mit ber 
n biejelbe Gurie ſeht; und fie ſichert, nad der bisherigen |jernung vom Berfammlungsort es mit ſich bringen mußte. ſchon angeführten: Co:refponden; der RN, fr. Stq. wird 
Frfahrung zu [hliefen, Defterreich. bie fünfte Stimme. | ls Repräfentation der Mehrheit der LVoltsvertreter ann |mahefheinlich-von einem: Wbgeorbneten, dem Pfälzer Kur, 
Der Stihentiheid bei Abſtimmungen des jegt aus fehslbiefe patriotifche Bereinigung gelten in Preußen, Hannover, Igejhrieben: „Unfpsaden wie bie bes Präfidenten ber 


die Erklärung diejes allgemein auffelenden Vorlomm⸗ 
niſſes im folgender Mittheilung zu finden: Der meri— 
lauiſche Präfident Yuarez hätte fih ſchon vor einigen 

naten an-bie Regierung in MWafhington mit der Frage 





Hein Hame, j — Banftone Familie ⸗ Wiffen Ste nicht, ob ſich eine junge zu: ſeitdem hatten fie fi gegenfeitig aus dem Geficht verloren, 

oırıan von Wilfie Eollind. Aus dem Emglifgen von 6. 8. — auge ge kungen En Biehen Dem wich ai ee — a Banfone Hier dittde Perfon fein 
(üortfegung.), hier fein, die weiß ed fiherli. Ss muß mohl ſchen lange her Gr unterbrach fd pläplich, gerade als eine neue Ermähnung 

Bmeites Kapitel, fein, baß Ihr Vater biejen Here Vanſtone gekannt Hat. der „jungen Dame“ feinen Lippen entfdlüpfen wollte. m dem 


Der hodgewahiene Mann, ber im Dunkeln am Gapitän Brogge| Alerbingb ift es ſchen eine ziemliche Zeit her. Mein Bater|felden Augembilt trat die Fran bes Wirthes ein und Heer Kirte 
orübergegangen mar, ſchritt raſch bie Promenabe emtlang, ging|Tannte, als er mit feinem Stegiment in Ganaba fland, einem. Gub- [richtete fofort jeine Fragen an bie höhere Inftany bed Haufen. 
wer über eine Meine Strecke unangebauten Landes und irat bann Jalternoffyier dieſes Ramend. Es wäre feltjam, wenn ſich heraus: Wiffen: Sie vieleicht etwas von birfem Herrn Banftone, der 
arch das offene Thot ind Aldborough Hetel ein. Das Licht im|Meilte, daß ber Mann hier bielelbe Perfon if — und menn biefe|hier in der Srembentifte ermägnt'ift? fragte ber Germann. ft 
er Hausflur, das bei feinem Vorübergehen ihm vol ind Geſicht j junge Dame jeine Tachter wäre, er ein alter Wann? 
el, beiwied, ba Gapitän Trage rigtig vermutßer hatte und] Entigulbigen Sie, Gapltän, aber die junge Dame fein] Er ift von Anfehen ein erbärmliches Mönch Gefhäpf, er- 
’igte, daß ber Freutde wirllich Herr Rirte von dem Kauffahrtel. Ihnen ein bischen ftark im Ropf herumzugehen, jagte ber Wirth |wiberte bie Wirtkin, abe‘ alt ift er mod nicht, 

Hifje war. mit fhergendem Lägeln. Dann if‘er nicht ber Mar, den ich meine, Melleidht iſt er 

Als Herr Kitke auf bem Gorribor dem Wirthe begegnete, Herr Kirle joh ans, als ob bie Ridtumg, melde bie gutelber Sohn die es Mannes. Hat er Damen bei fih? 
ite er ihm mit ber Vetttaulichteit eints alten Stammgafles zu. Saune ſeincs Gaftgeberd jo eben eingejclagen Hatte, nicht gamy| Die Wirtfin hob den Kopf im bie Höhe und warf bie Appen 
haben Eie bad Blatt befommen? fragte er. Ih möchte gern bielmad) feinem Geſchmacke ſel. Gr kam plöhlich auf ben Subaltern: |verädtii auf, 
iwenbenlifte einfehen. offigier und dad Regiment in Canada zurüd. Die Geſchichte biefed| Gr Hat eine Hawäßäkterim bei ſich, ſagte fie. Eine Perſon in 

Ih Habe fie in meinem Zimmer, erwiberte ber Wirth, indem armen Burjden war jo traurig, als ich jemals eine gehört, fagte | mittleren! Alter — aber keine won reinem Schlag. Kann fein, 
x nad dem Mohnyimmer im Hintertgeil des Hauſes norauöging. |er, zerſtreut wieber auf bie Frembenlifte blickend. ba id; Unrrcht Habe — aber ih mag elme Bierpuppe in ihren 
Hlauben Sie etwa, dah Freunde non Ihnen bier verweilen? Mürbe es Jhnm unangenehm fein, wenn Sie mir fie erzählen 7 | Jahren nicht leiden. 

Dhne zu antworten fah ber Seemann, ſobald er die Beitung|fragte ber Wirth, Traurig ober nicht, Geſchichte ift Geſchichte, Herr Kirle begann etwas verwirrt dreiczuſchauen. I muß 
n Händen hatte, ſegleich nach der Ftemdenliſte und ging fie mit|vorausgejet daß Sie willen, daß fie wahr ift. mich in dein Haufe irren, fante er, € if doch mur vor bem 
em finger zeigenb Name für Name burg, Der Finger hielt] Herr Kitke zögerte. Ich glaube Taum, dab ich Recht the, Landhaus zur Geemmsficht ein achtedig geformter Refemplaf, und 
Möglich bei der Zeile inne: „Landhaus zur Seeausſicht: Ddett wenn id fie erzähle, jagte er. Wenn ber Mann ober Jemanblin der Mitte bed Kickweges eine weiße Flaggenſtange. 

Isel Vanftone“. Der Hauffahrerenpitin wieberholte den Ramen ſeiner Angehörigen noch lebt, werben fie nicht gern haben, bafı Das ift nicht die Secausſicht, Herr! Das Hit Roriiesyingles, 


vor ſich Hin und fegte bad Blatt nachdenklich nieber. Fremde dieſe Geigichte erfahren. Alles wai ich Ihnen jagenjworom Sie ſprechen. Dort wohnt Here Sygrave. Seine Frau 
Haben Sie jemand Bedanntes gefunden, Gapitän? fragte ber|fann, ift, daß mein Bater smter ſehr ſchiimmen Verhältnifſen der fund Kichte famen heut mit der Po Hier an. Seine Grau iſt 
Wirth. Retter dieſes jungen Dffiyierd wurbe. Cie trennten ſich im Gar|aroß genug, um ſich fehen lafſfen zu Tönnen und bad ſchlechteſt 


IH habe einen Ramen gefunden, bem ich femme — einen Ramen, |naba von eimanber. Wein Bater blieb bei feinem Segiment, ber |angejogene Frauengimmer, bas mir je vergelommen iR. Ader 
ven mein Bater feiner Zeit oft im Bunde führte. Sat dieferjiunge Dffyier nahm feinen Abſchicd und tehrte nad England | Fräulein Bygradt ift bed Anfehens merth, wenn id fo fagem darf. 


bayeriſchen Abgeorbnetenlammer vom 22. Auguſt in Berjbem Geutigen Fruhzuge haben ſich ber Wirkliche Geheime 


Kön 24. Hugufl. Das zweite Sommer 


treff bes deuiſchen Fürftentages und des demfelben vorge: Rath Dr. Sintenis und General Stodmarr von Deffaulgandmwerlervereind, welches vom Worflande auj 


legten Reformprojectes, haben etwas verfängliches, da fielnad Bernburg begeben, um gemäß höchſten Auftrages des|23. Auguſt in der Neuen Vieiche an 
e) Hetzogs die Befignahme des bisherigen Herz 
und eingehende Prüfung der Form wie des Jrhalts nichtſthums Anhalt: Bernburg zu verfügen unb zu u 


bie Angerebeten meift unvorbereitet überrafhen, eine ru 


war, I 
nicht ftattfinden, ba das Polipeipräfibium bie von Fer 
polizei der Neuen Bleiche (dem Polizeiverwalter ber A 


aulafien und gemeiniglid mit einer moralilgen Nötigung ziehen, ſowie die Bere.digung der herzoglichen Civil: und) merei-Orfhaften Kanzleibirector Drafd) laut $ 9 


zum Beitritt [hließen, weil es doch immerhin möcht eber- | Miltärbehörben en’gegen zu nehmen. 


(Köth, 3.) 


Bereinägefehes erteilte Genehmigung aufgehoben hat. ; 


gegeben ift, mo Alle aufftehen, trogig figen zu bleu) O Berlin, 24. Auguſt. Deutſchland erwartet don NRedaction ber K. H. 3. ging vom BVolizeipräfibium 


mann 
beu, (1) Glüdlicherweite beſi 


grunbfäß: 
ben 


infofern als nämlich die Motivirung des Rundgebungsactes [li für ein deutſches Na’ionalparlament, aber er hält 


auf der fubjectiven Anfiht des Anrebenden beruft und Moment 


t aber in ben ei Vreußen eine That und Bismard coneipirt in|® Mi Verſen 
Theilen eıner ſolchen —— ——* eg ge —— gr iR vr re Be 


l it ber Rotiſication, ba in öffentli 
Hdhern egehenbe Buffocberurg zur heilnafeme on 


zu einer Initiative in ber Bunbesreform nicht] Berfammlung als firaffälig angejehen werben müffe. € 


deſſen perfönlide Sade bleibt, während lediglich ber decla-|für geeignet, Er it grunbfäglih auch für ein Minifter- Jähnlige Mittheilung ift auch einem andern Annoncenbl 


rative Schlupfab in das gemeinfame Gigenthum der Kör- |verantwortlicleitägefeg in Preußen, aber auch dafür 
perfhaft übergeht. Demgemäß verbleibt‘ die ganze eben folihm der Moment nicht geeignet. Cine beutice That 


beredte ala warme Einleitung der befagten Manifeftation | natürlich nit von einem Manne volführt werden, der im 
im Vrivatbefit des Kammerpräfidenten und Hat die Kamejeigenen Lande Geſez und Berfoffung mißachtet und 


mer ih nur die Concluſton angeeignet, 


in bem|verlept. 


Niemals lann Herr v. Bismard vor ein beut: 


melde 
Fürftentage und in der Neformvorlage des Kaifers Franzſches Parlament treten — niemals wirb ein deutſches Par: 
Jeſeph einen Husgangspunkt für bie gebeihlice Ge: lament mit einem folden Minifter verhandeln. Sein Ein: 
ftaltung des Einigungswerkes begrüßt, ohne die vorliegende|fluß Hat die Ablehnung der nogmaligen Cinlabung zujmerden, der mit ihrer Hilfe dem Drgane der Sem 


Reſormacie in ihren einzelnen Teilen in Unterfuhung zu Wege gebracht: ber König bat, wie verfigert wird, lange] Brak und v. Bismard, ber N. U. 3., zu demir 


feint | zugefertigt worden. 
fann 





Wien, 24. Auguft, Die „Tyroler Stimmen“ fdhreie 
Die Nachricht, der Fürftbifhof von Trient habe vom A 
nifterium ein „Abmahnungsfhreiben“ megen ſes 
erfien Hirtenbriefes erhalten, ift nicht wahr. [Die Nach 
iſt unferes Wiſſens vom „Botſchafter“ in die Welt nie 


nehmen oder unter bem Mafftab ber verſchiedenen Unfor |gelhwanft, ob er annehmen ſollle. Auf den Veiſtand ber |fuchte, daß die „Concordateraben“ glüdlich entflohen, zı 
derungen zu prüfen, melde bie Gegenwart an bie Bundes-|liberalen Partei in Deutſchland ann der preufifhe Pre |menigftens auf der Flucht feien.] 
zeform überhaupt fielen mag, Daß viele Mitglieder desimier bei feiner unfruchtbaren Negative ſich feine Rechnung 


Abgeorbnetenha 


ufes nur mit biefer Unterfcheidung bem|maden. Die liberale Partei Ichnt bad Anerbieten Oxfter: 


erwähnten Aundgebungsacte fi nicht entzogen haben, leuch⸗reichs nicht unbedingt ab, fondern betrachtet dafjelbe als 
get von felbjt ein, wenn man bebenlt, wie unvorbereitetleine Grundlage, auf welcher Fürften und Möller mit Er: 


die Sache fie überlamm, wie nahe die Gefahr 


einer Miß⸗ folg weiter verhandeln lönnen. Wenn, wie verlautet, 


beutung eines ſolchen Schrittes in einem folgen AugenblidDejterreih einem freigemäßlten Nationalparlament nicht 
liegt, und mie verfchieben bie Anſprüche find, melde ber/burdaus widerſtrebt*), fo ift ein Reſultat ber Berhand» 


Einzelne fiellt,* 


lungen feineswegs unmöglih. jedenfalls hat Dxsferreih 


5 Banneper, 26. Auguſt. Haben Sie Si nicht ge:|der deutſchen Frage einen Schwung gegeben, der ſich nicht 


wundert zu hören, daß ber flönig von Hannover dreilmehr hemmen läßt, mag Herr v. Biemard ben 


Moment 


Göttinger Profefloren zw feiner Berathung in berjfür geeignet halten ober nicht. Durchgreifende Aenderungen 
Bundesreformfahe hat nad) Frankfurt kommen lafjen? Die)des öfterreigifhen Entwurfs find freilih unerläßlich. 
Wifjenfhait ftand bisher an unferem Hofe, fer er von) Diejer Entwurf ift für Preußen ganz befonderd ungün 
England wicder unabhängig ift, nicht fonderlich hoch imjftig: er ſtellt Deſterreichs Uebergewiht in Deutfhland 
Pteiſe. Die Euratoren der Univerfität waren weit entfernt |ieft, und drüdt Preußen herab zu Gunſten Bayerns. 


ihrem großen Vorgänger Mündhaufen nachzuſtreben, und 
wie es Gelchtten ging, die fih an Schlözer ein Beijpiel 
minnliden Feimutbs zu nehmen gedachten, habım die 
„Sichen* erfahıen. Aber da der Hof bie Wiſſenſchaft nicht 
fuhte, jo Hat zulcht die Wiſſenſchaſt einigermafien den 
Hof geſucht, und ift in Fürſtendienſte getreten. In Bezug 
auf Zahariä hat Ihr Dlatt das Verdienft, dieſen trau: 


Im Abgeorbnetenhaufe ift mit Nüdfiht auf die Bevöl: 
ferung Defterreih auffallend vor Preußen bevorzugt: 
Preußen ftelt auf 188,517, Deflerreih auf 170,386 
Einwohner einen Abgeorbneten. Dabei find von ben 
12%/s Millionen Einwohnern des öſterreichiſchen Bundes: 
landes die Hälfte Nichtdeutſche. Zwei Provinzen Preußens, 
von benen die eine überwiegend, bie andere zur Hälfte 


rigen Wandel der Dinge zuerft öffentlich nachgewieſen zu|deutih, find im Bunde nicht vertreten, Wie fol nun ber 


haben, Decſer einft wegen feines Liberaliimus berühmte 
Stantörehjtslehrer, der von den führern der flänbijchen 
Dppofition nod) gegen die groben Irrclehren eines Borries 
ind Feld geführt werden fonnte, fo daß biefer im feiner 
Berlegenheit ben unbebeutenden jungen Pernice nad Göt- 
fingen zog, fielt feine Feder jept mit ausgemachler Vor 
liebe allen veral’eten Anfprüchen zu Gebot, und foll z. B. 
aud in Frankiurt die Standesherren vertreten wollen, 
deren fiaatswidrige Privilegien er fonft verficht. Noch cin 
weiterer Profiflor der Georgia Hugufta hat fid) nach Franlı 
furt begeben: der Nationalöconom Helfferich, Hauſſer's 
Nacjfolger, der als Schwabe großdeuiſch gefinnt ift, aber 
für einen unabhängigen Patrioten gilt. 

Köthen, 21. Augufl. Der Herzog ift in Wegleitung 
bes Peinyen Ftiedtich von Anhalt geſtern Abend halb 
8 Uhr von Deſſau auf hieſigem Schleſſe eingetroffen, hat 


Heym abgereijt, um ber verwiitweien Her,ogin von Anhalt: | der 


preußiſche Landtag, ber auch biefe beiden Provinzen ver: 
tritt, Delegirie zur Bundesveifammlung wählen? Man 
wirb bob nicht erme bie Deleginien wen Dunde durch 


15 

3 Bern, 25. Auguſt. Der von Baden ber Eden 
ange:oiene Nieberlaffungsvertrag will ben A 
börigen beiber Theile bei ihrer Nieberlaffung oder bi ñ 
zevem oder längerem Aufenihalt in Beyug auf Alles, xi 
Uufenthaltserlaubniß, Ausübung ber erlaubten Beruf, & 
werb und Veräußerung von Liegenschaften und Fahıne, 
Steuern und Abgaben betrifft, Überhaupt binfichtlih ci 
Riederlaffungsverhältnifie Gleihhaltung mit den Jnlären 
auf dem Fuße ber meiftbegünftigten Staaten gemäß 
Ale künftig irgend einem britten Staate von einem de 
Gontraßenten einzuräumenden Bortheile ſollen aud ie 
anderen zu gut kommen. Der italienifde G 
fandse hat dem Bunbeörath eine Verbalnote feiner Ar 
rung mitgeth ilt, worin legtere erliär:, fie babe fid br 
fihtlih der Alpenbahnfrage noch für feinen beftimmin 
Faß entiieden und werde dies aud) nicht thun, bis n 
eben im Gange beſindlichen Studien beendet feier; F 
hoffe, daß ebenfo der Bundesrath bid dahin feinen is 
concurrirenden Päfje ausicliehe, 


Franfreich, 
© Paris, 24. Auguft, Trohdem in officiellen Arcike 


— 
—A 


halbfeudalen preußiſchen Provingziallandtage wählen lafienlereignet ſich das eben nicht feltene Schaufpiel, daß sifrör 
wollen? Der öͤſterreichiſche Entwurf ift alſo theilweiſe auch Blatuer, wie Pays und Gonflitutionnel, gegen die Ude: 
unausführbar. Was jebod von einem Ausirit Preußens)zeugung ber officiellen Welt polemiſiren —, ift mar ir 
aus bem Bunde berichtet wird, ift ohne ale Begründung. |algemeinen in Frankreich voller Intertſſe und Auimel 


Wenn bie deutſchen Fürften und Völfer je zu einem neuen|famfeit für die Verhandlungen in Frantjurt. 


Adıın ie 


Bunte ſich einigen, fo wird baburd) ber Austritt Preußens | Tpeilnahme für den Saalbau ift weſentlich größer eltik 
von feloft herbeigeführt, mit Preußen alein würde der alte das Bundespalais, Anfänglich freilich täufchte ſich die fr 
Bund nicht fortgejegt weıden fönnen, Vor biefem Ereigniß|fige liberale Prefje über die eigentliche Bedeutung dee 
aber ben Austritt vorzunehmen, dazu ift für Preußen lein dem Aueſchuß des Abgeorbneientags geſtellten Anıropi a 
Grund vorhanden. Es wird ſich unter Biemard's Leitung|der deutſchen Frage, alcin nachdein man jetzt die mein 
allerdings ifoliren laſſen müſſen, aber doch nicht ſich ſelbſt hafte Geſchiclichleit deſſelben eingefehen, und ancılum 
ifoliren. Die Auſlöſung bes preußiſchen A: geordnetenhaufes|baf er dem Ziel der Herfiellung einer deutſchen Ok 
hat|wirb zwar von den Feudalen dringend gerüufht, weil dies|walt durchaus entfpricht, ift die Bewunderung nur id 
Dafclbft übernachtet und ift heute früh über Bernburg nad; | felben die Heffnung hegen, in eine neue Hammer eine Anzahl) Höher geftiegen und de politiſche Reife der Deutſchea te 


Bernburg einen Beiledebefud abzuftatten, Der Herzog und |fterium voch nit definitiv beſchloſſen. 


Brinz Friedrich von Anhalt werden heute Abend wieder 
bier eintreffen und fofort nad Deſſau zurüdtehren. Mu 


“ tuß ift bas eifeim, 
) Rad dem getrign Beftuß iR des fihr au, eye 


Ihtigen bringen zu fönnen, ift aber vom Staatömini:)dıfjer gewürdigt. -- Was bie Haltung ber franzöfise 


Regierung betrifft, jo dann ih nur wiederholen , wei # 
ın früheren Briefen fhon angebeutet: daß diejelbe z 
für nod wider Frankfurt Partei genommen Hat. Fü 





Sie ift meines Bebünlend bad jhönfte Mäbchen, bad mir feit 
langem im Aldborough gehabt haben. Ich mödte wiſſen, mad 
dos für Leute find. Rennen Cie ben Namen, Gapitän 7 

Nein, fagte Herr Altle nt einem Schatten von Dibvergnügen 
in feinem dunfeln, weitergebräunten Geſicht. Ich habe den Namen 
früher mie geßört. 

Rad diefen Morten ftand er auf, um fi gu entfernen. Dir 
Wirth lud ihm wrrgchend ein, ein Glas zum Abſchied mit ibm zu 
leeten, die Wirtkin forberie ihm ebenjo vergebens auf, noch zehn 
Winuten zu verweilen und ein: Taſſe Thee zu nehmen. Er er: 
widerte nichts, old jrine Cciwefier erwarte ihn und er muſſe fo- 
glei in bad Parriass zurüdtehren, 

Nachdem er dad Hotel verlaffen, manbte fi Herr Kirke gegen 
Welten umdb jcpritt Die Etrahe entlang lanbeinmärts, jo raſch ala 
es ihn bie Dunkelheit geftatiete. 

Bpyrave ? bagte ex bei ſich. Jeht, ba ich ihren Namen weiß, 
bin id) jo Mug wie zuvor? Winn er Banfione geheißen Bätte, 
würde meines Vatets Sohn Nuöfigt gehabt haben, ihre Belannt: 
ſchaſt zu machen, Et blieb ftrgen und fah gurüd im der Niheung 
nah Aldbotough hin. Welch cin Narr ich bin! ftiek er plöplic) 
hereot, indem er mit bem Stof auf den Boden ſchlug. Ich bin 
an meinem legten Geburtötag vierzig Jahre alt geworben. Er 
drehte ſich um und ging raſcher vorwärts als bisher, den Ktopf 
gelentt, die entſchloſſenen ſchwarzen Augen in der Dunlelheit 
forfchend auf das Lund gerichtet, wie er jo oft forfhend vom De 
feines Schiſſes auf die Gre geſchaut hatte, 

(Borjepung folgt.) 





Heber das Künfilerfefi in Weimar 
entnehnten wir bem Bericht der Leipg, Allg. Big.: 

Unfer jo mühſam vorbereitete, jo ſinnig unb geidmadooN 
angelegtes Boltöfeft ift leiber zu einem großen Theil gu Wafler 
geworben. Der Etern im Park war auf bad reizendfle mit buxien 
Fapierlampen, Faßnen, Blumen Buirlonden, Candelabern in ans 
tifem Formen und Statuen beeorirt, und bot, burdimogt von einer 
unüberjehbaren, bunten Menge, einen wahrhaft gawbersjchen Ans 
bild, Ale möglichen Arten von Schauſtellungen, Epielen und 
Seren waren auf ber großen Wieſe wor Gorthe's Gartenhaus 
präparirt, In dem breiten Mittelgang, ber von hohen Ulmen 
eingefaht und faft übermörbt ift, mar das Theater errichtet, anf 
welhem &. Benaft'd Feftfplel, „Dre Deutien Hort“, aufgeführt 
werben folte., Unzlüdlicherweiſe zögerte man über Gebühr mit 
dem Anfang ber Aufführung. Diefeibe ging gut und effrc'vol 
von flatten. Der portifch finnige Zert, das treflliche Spiel ber 
zufsmmenmirfenden Rünftterinnen rau Riemann:Seebad, Frau 
Röfler- Schlegel, Frau Hettfiebt, Fräulein Buhler, Ftäulein Anauf, 
die trefflie muſikaliſche Begleitung von Stör, endlich bie nah 
Zeichnungen von Grnelli von dieſem und Preler meilterhaft ars 
rangirien Lebenden Bllver, alles werelnigte ſich gu einem ſchönen 
Befammteindrud, der mur dadurch eiwas beeinträchtigt wurde, bafı 
Lediglich bie N: fifiehenben, alfo von der umgeheueren Raſſe bes 
Pablicums nur ein verhältnikmmäßig Heiner Theil, alles fehen und 
menigftens das meifte verſtehen konnte. Indeß ermärntte ſich doch 
dad Yublicun ſichtlich, zumal als erſt bie geiflig grohe clajfiide 
Zeit Karl Auguſe's, dann die begeifterungd: und thatenteiche bed 
Befrelungdtriegs in Wort und Bub vergegenwärtigt erſchien. Da 


und mit einem Mal flürzte ein Regenſtrom herab, der din jeie 
tigen Schluß ber Vorfielung und das eilige Auseinanbatid 
der Menge berbeiführte, 

Das Feſteſſen ber deutſchen Kunfigenofien am 20. Hy 
mar vom fKönften Geiſt belebt. Es mochten einschliehlid ® 
hiefigen Theilnehmer eima 280 Perfonen im tem großen, |9 
decotirten Saal bed Schüfenhaufes verfammelt fein. Teaſt kh 
auf Toaft, bald ernft, bald heiter. W. Genaſt — antaliplert ı 
Upland's berüßmte Berfe: „Nicht rühmen kann ich's, nigt = 
dammen“ — [pracd ed als einen Gewinn ber neuciten Zeit # 
daß alle Augen flammien, alle Herzen höher ſchlügen für # 
Baterland. Deutſche Aunſt und Bifjenichaft, habe daran if 
vollen Thell. Echen mehe bie beutiche Fahre anf bem Darm 
palaſt gu franfiurt, mo deutſche Fütſten ein Werk betriehm In 
@o:t Segen verleihen möge; bald wrıbe fie hoffentlich mehr # 
einer zweiten Paulölirde. Dem großen einigen deutſchen 9 
land ein Ho! Der Trinkſpruch erregte langanhaltenden, 
Then Beifall. Graf Kaidreuth gedachte ber beigifchen Runfigersi” 
bie Deutſche mit ben Deutſchen gemeien, deren deutſcher hie 
drum in Antwerpen den Aunftgenoffen «benfo wie ber der On 
reicher in Saljturg jo wohlgeihan, inöbejendere des neuen Em 
mitgliebes Loos von Antwerpen, morauf b.eler unter Lehpeli 
Beifall der Verſaamlung in vlämifcher Sprache dankte, bats 
ließ bie „Stadt der großen Erinnerungen“, bie Stätle ber „set 
gen Einheit Deutf&lands*, Weimar leben. Der Barjigenie d 
Grmeinberath6, Gabler, erwiberte biefen Toaft darch cinm & 
den Dund ber ſtunſt und des bürgerlichen Gemeindelebend st 
die beiben gemeinfame fFreigeit. Gin portifcher Toaſt auf „> 
Mufen“ ging ziemlich fpurlos vorüber, Defto mihr Eintr 


plögtic trübte ſich der Bid dahin wunderjhön are blaue Simmel wachte eine eben jo glängende ald einbringliche und finnige 9 


Spanien, imanotwiez dagegen, welder ebenfalls zum Tede verurtheilt 
! } FC Die Madrider Zeitung vom 21. Auguft gibt die worden ift, ift mit Nüdicht auf fein offenes Gefländniß 
tefultate fich noch jeder Berechnung entziehen, ihrem vefer:] minifterielle Werorbnung in Betreff der bevorftehenden|unter Verluft aller bürgerligen Ehrentechte zu Iebensläng- 
ten Gharafier treu zu bleiben. Nur Eines glaube ih] Wahlen, melde ſechs Punkte enthält: 1) Die Gouver: lichet Deportation nah ben Bergwerlen — begnabigt 
meıten zu müfien, daß nämlih dem Berliner Gabinet) neure ber Provinzen erteilen bie Etlaubniß ſich zu ver«|morben, , 
sgenüber bie Auftechterhaltung des Handelsvertrags be:|{ammeln um über die Haltung bei den Wahlen zu beliber) Dem Gas melbet man aus Paris, daß daſelbſt in ruf 
nt worben ift. Vin ich vet berichtet, fo iR bie prew|rirem, den Wählern, melde auf den gefchlich genehmigten |filden Rreifen mit großer Juverfiht von einem neuen 
de Antwort ſehr entfcieben in dieſer Beziehung aud«| Mapiifien eingejeihmet find; 2) fie müffen von Ort und|Projecte Ruflands zur Beruhigung Polens geſprochen 
fallen. — Mir geht von durchaus zuverläffiger Seite die) Beit, wo die Rlahlverfammlungen abgehalten werben follen merbe. Man wolle nämlih das napoleoniihe Herzog 
Rittheilung zu, baf ber Herzog von Montebello die be⸗ im voraus unterrichtet fein: 3) der Eintritt in folde Ber |thum Warſchau mit feinen damaligen Grenzen als 
nnten in ber Depeſche Lord Napier's enthaltenen Yeuße-| jammlungen ift nur denen geftattet , melde ihre Dualitär unabhängiges Sand mieber herſtellen. Gortihateff hoffe 
ungen über die Note Goriſchaloff s vom 14. Juli nicht] als Wähler erhärten lönnen; 3) die Behörde, fei es mun|Bierdurd ben diplomatiſchen Verhandlungen ein Ende zu 
han hat, daß er menigftend, mad auf baffelbe heraus: fie felbft, ſei es durch einen Delegirten, hält den Borfig machen und Defterreih neue Sorgen zu bereiten. [Eine 
mt, den ruffifgen Staattmännern gegenüber biefelin ben Berfammlungen bis zu deren Gonflituirung ein ;|gang ahnlich klingende Mitheilung hatte [fon vor einigen 
eußerungen bementirt, Nach den Mittheilungen des am] wenn fie es will, fo fann fie je nad den Umfländen auch Tagen die Wiener „Preſſe“ gebradt.] 
ionnabend aus St. Petersburg zurüdgelehrten franzd:| das Präfibium behalten; 5) während ber Verſammlungen Griechenland 
en Chargd de depches ift bie Stimmung bort ſowohl und Bis an deren Ende micb ein Agent ber Behörde am EN j 
ie in Moslau fehe feinblich gegen Frautreich, während] Eingange bes Locals Plap nehmen, damit ſich feine Indi ·. Aus Athen, 14. Auguft, wird über Marfeille gemelbet: 
m Seiten der Regierung in auffallenber Weiſe mit Eng:| viduen einfhleihen , melde nicht berechtigte Wähler find; König Georg I. hat der Nationalverfammlung ſchriftlich 
nd fofettirt wirb, wie dies bie demfelben bewiligte An] 6) bie Berfammlung würde gefchloffen werben, falis man |anptzeigt, daß er nad Griechenland Tommen werbe, fobalb 
ge einer Rohlenflation und bie Ertheilung ber Goncaifion] Fragen verhandeln wollte, bie den Wählern fremd find, bie Frage wegen ber Joniſchen Inſeln entjgieden ſei. 
m Bau einer Eiſenbahn nah Exbaftopol an Englänber| oper im Falle einer Einmiſchung in die Geſttze und einer 

Bierter deuifiher Iurifientag. 

VL 


weifen. — Mas die Noten anbetrifft, fo erwartet man| Störung der öffentlichen Ordnung. 
: nun fpäteftens am Mittwoch im Vloniteur zu finden, Kup 

Peterdburg , 22. Auguft. Der Nat. tg. wird geſchrie ⸗ F Mainz, 25. Auguſt. Im Meabemiefanl des ehemaligen 

ben: „Die Senatsjeitung veröffenliht nun einen faifer: a I —— 12. I 


s in irgend einem anderen Falle entſpricht es ber ab- 
artenden Politit Napoleon’s III., hier, wo bie eventuellen 













































Großbritannien. 
Man fhreibt der Köln. Big. aus London, 24, Auguft: 
Dan glaubt hier allgemein, daß die amerilaniige Union 
n Säni.t in das Monroeprineip nicht ohne weiteres 
nnehmen werde. Worläufig 8 ger = 
zaſhington es beim einfachen Protefte laſſen um ig : i bi 
en als Präfent der merianıfäen Republi, ver | 7° Jeden, wie (don bamals angebeutet, ben But, ben pr Genrigst der Rusion vom Thren ber Aönige bis 
dren. Das Weitere wird fih nah Beendigung bes 
tiegs mit dem Süden ergeben. Un eine Alionz zwiſchen 
merila und Rußland glaubt man noch nicht vet, mohl 
ver follen Unterhandlungen über Eventualitäten im Gang 
in. Herr v. Montholon, ber hier durchgelemmen if, fol 
ichtige Nachrichten für feine Regierung aus Waſhington 
itbringen. In Paris ſchmeichelt man fih, England werde 
me weiteres gemeinſchaftliche Sade mit Frankreich machen, 
Is Nufland und Amerika fi die Hand geben fellten; 
e Sache verhält fi aber durchaus anders, und fo lange 
an fann, wird man bier aud im dieſem Fall neitral 
eiben. Das Miftrauen gegen Frankreich wird hier täg: 
5 größer, namentlich feit man die Weberzgeugung gemon 
ın bat, Frankreich ſuche unter ber Hand Nupland wieder 
iher zu lommen, * 


Schweden. 


J figenden ernannt, melde Bicepräfiventen beri 
enthält hierüber ansügrlice Details. Aud) der Ausfuhrzol (Beeaven , Ay, Ray (Me ) —— ——— 







Eheifimnie 20. Kupfer Ber Meng Hat D ‚mit em Tiahe bei ex find a4 unteribeihen: anetemnt verfafjungsmäfige Zus 
tortbing in feiner vorlepten Scifion (1856 — 57) ange:| werbens haben büßen müflen. Heute Habe ih Ihnen nun HERE und Schande Reaireaiäre Wnnen un Yerungen n Bag 


wiederum von zwei Egecutionen zu berichten, melde ; 

ebenfalls aus bemfelben Anlaf erfolgt find. Wie "meit bie Be er An ee een male ale 
Hingerihteten irgend eine Eduld trifft, lann ich miche darüber, ob dem angıblich wrrabihiedeten Grjeh wirklich die franz 
wiffen, und Gie geftatten alfo wohl, wenn id} hierüber der |dIIhe Zuftimmung erıpeitt iſtz demm bes Mihter ift adein das 
amtlihen Belannimachung feige, Rach diefer find die Ein: Galae ⏑ —⏑————— Fa ta De kan ie 
mohner von Wilna Joheph Jabloneli, Carl Eiponomicz fin nmabyängigen Eafjetionehof gefeglidh zumeißen. Wenn bagrgın 
und Boleslaw Lemanowicz durch ein NAriegegeriht Nürivom ber Staatsregierung einleitig der öffentliche eausp. Hand Hinz 
überführt erklärt, „dab fie dem fog. Nationalcomitd als De Ve 3 —— 8 
geheime Spione und Polijciagenten für bie Stadt Wilna 8 t 
Dienfe geleißet, De ven bemflben anbrfchtenen mzn wihl be 


tag iremde ftantäredhlli biet,, welches t be: 
begangen, auch demjelben den Cib ber Treue gelciflet, daß Yetca weher oa riat der Bern —— — 


ummenen und in ber jüngften Scffion (1862 — 63) wieder: 
ten Beigluffe, dem Militär» Strafgejegbude mit ber 
tobification zuguflimmen, daß die Prügelftrafe beim 
Utär abgefchofft werde, bie Sanclion verweigert, wobei 
ſich auf die größten (?) militärifhen Wutori.öten beruft, 
e fid für die Noihwendigkeit der Beibehaltung ber 
rügelftrafe erflärt hätten. Auch ber Stotthingsbeſchluß, 
6 bie Auswanderung auch Militärpflihtigen geflattet ſein 
Ile, Hat die Lönigliche Saretion nicht erhalten. (Nat.-8.) 


‚ Italien. freien mole; doch ſpricht der Berihterftatter feine Anſicht aus, 
Zurin, Das neue von den Kammern genehmigte Ge-|Siponomwiez, um bie gegen das Leben bed Wilnacr Adels: |tab hierüber mur ein mmabhängigre Bundes: oder Heichögericht 
$ wegen des Brigantenwejens ift am 21. Yuguft| marſchalls gerichtete Berfhrörung gewußt, bag ihm endlich —— fole, yet —— — a. > *8 I = 
blieist; zu gleicher Zeit find durch minifteriele Bers|zugleih mit den Brüdern Nentomeli, welche bereits ihre)Hierfemenzel —— a We —— 
gung elf Provinzen jür geſährdet durch das Briganten-| Strafe erlitten, die Ausführung des Attentats Anfangs |des Richters geltend gemadten Schei-gtünde und erprobte fie am 
fen erHlärt und unter bie Ausnahmebeftimmungen diefer| übertragen geweſen fei." In Fulge dieſer Fefiftelung haben der preubiigen Prehortonnang, indem er unter bem Befall bee 
ſehes geftelt, Die durch das Giſetz angeordneten Epe:|Jablonsfi und Eiponomwicz heute um 11 Uhr auf dem ee Be ee ee — a 
ılgesihte ſollen baldthunlichſt errichtet werben. (Rat.«Z.)l Dlarltplag der Stadt Wilna die Todesftrafe erlitten. Los tragte. Gnerft (von raufgendem Beifall empfangen) floh fid 
a — — — —ñ —ñ— — 2 Zn as 2 — — —— — — N — — — — u 

Tom's über das Weſen ber Kunſt, bie fi zufpigte im eimen |jegigen Depstirten, der fräftigen Unterftü ber beut: ichs, 
— auf bie ächt fünftierifche Geſinnung, die he —X Run aus, inbene fie en Freu m Zinn die er he ne — — Frech F u open 
agebung an das Tünfileriide Schaffen. In einem poetijhen | Ehrenmirgliebfchalt der deutſchen Kunfigeeoffenfaft votitie. Eigenschaft zu mangein, ſich „abjolut zu äußern”. 
* gtdachte Hühner des Meifterd Peter Gornelius, worauf ſich Die deutſche Hünftler ı Werfanmda in Meimar murbe . Zeipzig. 28. Auguft, Brftern warde bad Denfmal ber 
ganze Vetſammlung huldigend erhob, Kine 5. prächtige Jam 20. Auguft geſcloſfſen, nagdem der Beialuf gefaht morben, vor eınigen Wochen bier geflorbenen jungen, hochbegabten Schau: 
vupnerpsebigt a la Mbrahom a Saneta Clara vom Kegierungs: |Tinitig bie Berfanmiung nidt mehr abjäurlie, jontern alle zweilipielerin Jba Pellet auf ent hiefigen neuen Kirchhof eingeweiht, 
h Fentich von Rüngen erregte homerildeb Geräte, worauf | Jahre oder in mod längeren Zmiiginräumen zu halten, nelss ſpragen ber artıftiihe Director der Ioniglichen Schaufpiele zu 
:derum Hubner das Klort ergrift, um den Feſtſpielbichtet Genaft | Mahl des Drts Der mägten Serſammlung if nicht getroffen] Berlin Düring, der biefige Ihraterbirertor Wirfing u. A. Au 


en zu laffen, mas dieſer injofern von ſich ablenlte, als er bie morben; man glaubt aber, daß bieie in Wien ftatıfinden werde, Eul Devrient war zugegen. Mehrere Geſange dei i 
rdienfte der übrigen Ditwisfenben, insbefondere auch Geneli’s|da an diefem Orte im Jahre 166 die allgemeine Runftansftelung den den —æe—S "a Dertmal ae IN ein ge 





vortod. Bei Erwähnung biefes letzten Namens brad; age: [gehalten werben jo. Acam umichlungenes Aremy und trägt die Inſchrift „Joa Peuet 
iner Jubel 108. Gine Antänbigung des Cherhofineiters v. Beau: geftorden in —8 um 0. Juli 1dbs en Eder 
u, bat bie Ftau Großderzogin bie KRünfıler bitten Lafje, morgen int der Blüthe der Jahre,” Auf der Hüdjeite fichen die Worte: 
! der Warburg nicht bloß, wie üblich, ihre Namen dem dor Univerfiläls x Nachrichten. „Beliebt und undergeſſen· — Das Adreßbuch für den deut: 


en Album einweignen, jondern womöglich aud ihre Polo: Ihen Buchhandri zahlt 2850 Firmen auf. Hier in Leipyig yıllen 
phien beizufügen, ward mit Aufmerkfjamfeit angehört und banf: Die Privaldocenten in Münden Dr. F. Dahn und Dr. | Wit weniger als 1190 auswertige —353 Lager. an jmer 
orjubelt. Sampaber find gu auereıdrnıligen Brojefloren in ber Jurifien: | Belammtjunme von 2859 Firmen fontmen 2385 auf Städte des deuts 





jarultät zu Würzburg erzannt, ISın Bundıözebiets, 92 find in 46 Stadten der öfterrei hiichen Wo- 
Am 18, Auguft murben im einer Eifung bed Nünftlercon: narchie, 345 ım 93 Stöbien ber Übrigen europäijchen Etaaten, 
fird in Weimar folgende Fragen behandelt urb muß nad — 33 in 12 Städten Amerlla's, 1 im ANiſten, 1 in Aftila, 2 in 2 


x. kurzer Debatte erledigt: 1) die AbrehtDürer-Etiftung;| ? Die Neußeit eines ſolchen Vorgangs mie des gegenmärtig| Städten Kuftrahens. Der Leipziger Gommiffionshandel werjenbet 
zemrine Berpflichtumg der Mitglieder der deutfchen Yunfige: |in Frantſurt tagenden Fürfireeongrefjss fept manghen guten alten) lädtlid gegen 120.000 Gentner Yücer nad allen Weltipeilem und 
ſenſchaft gr! Belträgen für den Möredit Dürer Fonds, | Berichterftatter in Berkgenheit, wie er ſich dabei zu wenden und| legt 6 Bidlionen Täaler am. Cine einige biefige Firma vers 
x Ueberlafjung der Beiträge an bie Pocalcomite's; 2) Degami- |zu drehen habe, Wir hoffen daher auf Dank, wenm wir folgen: |Iemdete im verflofjenen Jahre 10,250 Geniner und beiahlte für 
ion einer Husftelungsjurg bar die deut he Runfigenofienigaft|bem Bufter eined Ieyalen und zugleich Topf Haren Gtite, dad| Pattete 178,900 Tpir.. außerdem bei ber Jahrrönbredinung mod 
m Berlin aus angeregt) — vertagt zu vorläufiger Brautachtung |wir in Dres». Hournal finden, weitere Berbreitung amgebeipen| 250,000 Zyle. Die diefige „Beitelanftalt” des deutfcen Bud 
cd) die Pora’comite's; 8) Vertretung der Kurt in der Preffejlafien: „Müsige Tendenzombimtisnen, melde über bie zwrie|bändlrvereins befördert täglich zwiſchen 40—-50.000 Bugsänster: 
ı Fo'ge dußerer Anregungen von Preforganen in Berlin und|Situng verbreitet wurden, gehen von ganz faljdpen Borausfepungen! Papie:e (offene Zeitel, Girenlär, Yinzeisen), an den Montagen 
flel); ınan beilieht, ein beflimmtes Organ für die Runftge: [über den Eharafter der Genferengen jür die Detaitberatpung aus, |abrr häufig 80-30,000 Stüd. Hug Berlin hat eine derartige 
fenicuft nicht fd; anzuelgnen, doc wird bie Kaffeler Ehronit|Da von derjeiben Seite, von weiger dieſe Gombinationen in der) &rftelanftalt. Daneben beftchen bier, in Berlin, Wien und Augs: 
+ verbienftlic empfohlen; 4) geifliged Eigenthun an Werfen der! Form von Zhatjadhen durch Die Prefje verbreitet werben, aud|durg „Paelanfalten“ zur Beförderung nach Leiprig. Gauver 
ınft — ein Gefegemtwurf tt vorbereitet und fol beim Bundes: | Angaben audienfen, melde Die daliung Baden: in den Berathungen gib e8 ım Tpürinatjcen, Apeintann: Weltfalen, Bonmern, Rediens 
y eingereicht werden, Endlich ſprech bie Berjammlung nochauflirrig darfiellen, fo birite zu ermähnen fein, dah ven Geiten!buty. Bier in Leipzig befiept mo ein bejonberer „Berein ber 
nladung des Pröflbiums ihr warmes Interefje an den ener+|Dadens einige nicht abiolut geäuß.rie Bemerkungen erfolgten, die deuiſchen Dufitalienpändier”. 

zen Veftrebungen ter belgiſchen Rünftler für Cutwicklung Des jedoch nicht geeignet find, bie Erwarıung zu hegen, ba gute dar: 
manigen Elmenlö der Run, und ihren bejonberen Danf ur e die flieglihen Ergebutfie der Con ereng zu Stande bringen 
en Deren Zoos, frßeren Vürgermeifter von Antwerpen undiwro." Rad andern gleisgejinnten Blättern ihut ber Großer 









der im allgemeinen am, ſprach aber gegen bie Jber bed von Bun Hoffmann, Rehler, €. Rich, ge Nu x — dance” zum Qmede ber Vertheidigung J 
projeciirten Caſſatlonohoſo —— den Ausſpruch ber re . Megler, und als Grfagmänner die Herren Sogel,| begründen. Nebenbei wurde — ob die Hol 
ch ten unteren In abjchnride und moralii Rumm und Ducat, begann — —— Upr, wie | Thrater Annoncen bringen, am Sonntage exfd 
— — * er die eventu —— Ei m Kühe Märkten, mit der Präi auegezeichneter |umd die Frage bejaht, jebach mir unter Der U 
Reichögerichte gegeniiber actuellen Berfafjungsver- | Pferde. Rad der für diejen Dortt feitgefteilten Orbnung wurben | Redactionen dazu bie Exrlzubmi ber „eihtichen 2 B 
er acmelle Ehup iſt das Richteramt; mir müffen von Neispferde ſchweren ans ſich an ber FD — Furſt EEE, hat in der gemannten 
und —— der Zulunſi in ber Geräts: | von weichen bie bnnfelbraune Stute bed Hıren Karl Aa aus | jtürmiihen: Veiſall aufgenommenen — 
anten entgegenſehen; vergangene Berfaſſungs | Münden ben erſten Vreis, eine ſilberne Schale Das |gehalten, In der vierten Abthellung 1 
wir im dem meiften beutichen Staaten ala Hecefflt wurde det laftanienbraunen‘ Stute deö bs — man dem gothlſchen Bauſtil Bush 
t formelle betrachten; die Berjaum: aus Berlin zuetlannt, Bon den Reitpierben leichten Schlags waren | fämmtliche Aunfimerte und Bauten 
bie befonbere —— diejed zarten Punttes) acht in Gomcatreng getreten und wurde dem Schimmelwallah des arſchen Sinnes veruriheilt, In a — [bel 
möge ben ernften A — hun: „Deutide | Herrn Etlan aus Berlin der erjie Preis, ein heer Poral, eribelte. | fi gegen nagte Statuen 
ber ſpater, mit ober ohne —— — Das Keorfflt erhielt die ſchwarzbtaune Stute des —— 2. Botf| hat % Deripayen die *9 F * 
ſehen vegiert werben; auch das dffenlliche Recht darh aus Heidelberg. Unter den plerden -fhmeren Cdland err allgemeine Drganifirung BerreöpferaiiB jur 
e, 8 mh durch Gefehe beherzfcht werben; | hlellen von ſechs dem erfien Preis, ein filberned Seidel, die Shim: Namen der nein — hat re 
fer, fonderm HWichter find die km der Giaatä: | melftuten ber derten Gebt Hrb ad Bodenheim, bad Ace ffitermard ſich _ Athätigfeit bie — 
ing,” jender , ——— Beifall). Draun Sert A Sqiſdnann and Nürnberg. Bon ini ringen tiftungen und ae ierfanr 
een) ſpricht ebenfalls für einen allgemeinen Aus: —* leichten Schlogs warb den Schimmelhenzſten des Herrn Blue find vom Gongrefle ein i 
3 die Prüfung ber Nechtsglitigtelt ber vwerabidieben: — A DE Theil. Diebei: * feiner geftrigen Bffenäch öffenttichen Im Elke bee 
Kammer bürfe nidt ausgehatoflen, werben. Echnci:|den Rappen des Herum J. Wolf aus Heidelberg errangen ſich das |ihafiung eines allgemeinen Einana a 
der (Appell.:@,-Bräf. nom Deeöben) erklärt ſich gegen bas Prüs|Mereffit. Die Zigpferde jümeren Schlags maren ir fünf u Brüffel mieberzufegenbe — die Beigläffe 
* des eingelmen Richtere, cbenſo Piathmer, indern Vaare vertteten, darunter erhielten die braunen Hengſie ber Herren lung ind Merk richten wird, Auherbem murben 
eines befonderen Gerichtedoſs mänfen.| Meyrs und Raufmann aus Geuterögaufen dem Am Vreis. einen |f Wehungen über die Hei Sabba⸗ 
Biene, (Göttingen) begründet in jwriftiih prächer Weile dad | Balad mit Pierd, bas Acceifit bir Deren Gebr. Lodſtein aus —* —— über Beitumgd: 
den Borsehmerm angefochtene Wecht bed eimpeinen Aichters. hauſen. Bon Zugpfetden leigten Schlages erſchlenen ſechs Ba „tathotiichen Acobemie* gelakt. Bebeutende Reden 
% erin (Biehen), trennt Ocbonnanzen und Gefepe; nur beilumter melden bie braunen Mallagen ber Herrn Gebr, eben Herrn Cochin (der bei den Variſer em & 
A er bie Prüfung der air regen geil bent den —— Preis, einen Polel mit Roſen, erhielten; dad Atteſſtt unterlegen), dem Gardinal Wifeman un 
Ricteramt zugeftchen, indem er jebod 3 gegen bie Ber wurde beim braunen Wallad der Herren Meyer und Kaufmann |talembert (über die Stellung der Fat 
—— welche unjere Zeit por en, auftrat; erjand Leuteröhaujen guertannt- Bon den vier worgefübrten Hengft- [modernen politiicen Ihren, nanıentlich zur Demaxi 
erbiidt in bem orgefchlagerien nur mit bas rechte Mittel, sort: fohlen erhielten der Eimmelgengft des Grafen Bole auf Gold | Die Polrndebatte wurde ber fpäten Stunde halber. 
ed in ee ——— fi Zegen die heutigen Antranfteller ftein_den erfien Vreis (einem fildermem Becher) und der ScimmnelsTgebrogen und Lebiglic befchtofjen, eine Beige 117 
züchten künne. Berger Kerd ür ein befonderes Degan ber yet bes dertn Hildmann in Dberhöditane das Mecelfit. Bom|gründen, um burd Bertiittlung ‘ber 
behufs des Pr: — Befall. tfohlen, von welchen ſechs worgeführt — erhielt den er: iĩdſung der polnijden Kirche zu erlangen.” \ 
mit Hk gefaßte ſten Prei®, einen fildermen Bolal, Herr C. du 59 für feine Auch ein Gefhäft, Belannilid hatte ber 
fh dem Richter in jedem | Fudeltutfegle, und Das Hereffit Herr Weip, beide von bier, Von der realifiiihen Hictung in ber fra 
die verfaffungdmäige | Saugfohlen erhielten unter firben Toacuttenten, bie braune Stut: zur Ausfielung ein Bd eingelandt, das rime 
n — F * ob die = des Da ——— er Kain 5 — angelruntener Laudgeinchen darfielte, und des 
verfoflungsen 1 efunden | jülbernen %olal, um co ert nfteln eus dabamat % 
a) R s we vu ea J——— A Sujetd wegen jurüdgewieim wurde. Ban tft jeht 






ih 
Ei 






83 
Hin 






i 





123 
Fi 




















































lig dier⸗ Dre bem Gomit& zur freien Berfügung zugeftellte Preis von 60 ft. 
Gerichtähofed amyu: erpleik —38 ert 2 Meltenheimer für eine dreijahtige Stutfohle, —— —— * 
— — en abe Sie zn Se Sir —— — a — ein Mast Ze Gemäide einem engliihen Spreulanten abgeitetem 
zungen der Berfafjung, e 1. f.w.jgang au ntliche, und mad bie place ift, bie zu Markt 
wären einem zu "Ihafiraten unabfı hängigen Aundes? oder Heid: Iarkamınenen Bferbr find viel ſadner als früher ber deu war. * —— ber Berela laten Rönigerigpe gen 


geriäte —— zu übertragen. —* roße Andmahl von Jupuspierben ber beſten Kecen, Wagen ö : 
en DT — — cerpferde 64 Vertauſe Matlt t * 
erpferbe von läufern zu tat, ift vor: Roltswirtbidaftlicher z il 
@infuhr von Bier aus Bayern im Sa 7 

das „Mint ' 


—— Augelegenheiten. —* und es ſind ſchen ‚ie manshafte Käufe, namentlich 
«iner tabellarischen Ueberſicht, weſche das 































im bem erfleren Genre abgeſchloſſen worden. Wind bie gahl ber 
R- kegenheiten hat tr Ginverftienanp mit angeseeien Meibe Btrft, (0° Betrigt bir eimes mehr 
lie, I unterm 7. Auguft ein Be: | ld 









witihſchaftlichen Bereine im Rönigreide Sadfen” 
die Einfuhr bayrıliden Biers fiber bie ange 
Jahre 1858 220,072 Etr., Hatte bamald 
tem umb geförbert werbe, Mir eriehen aus bielem ejeripte zus|_ Wien 24. Ruguft, Dad auf * und ging aljährlih herab bis 1861, im 
— — im Coniſtorialberict Anabach Thurmmufiten om 38, ————— im Brater in börämal — A 198,487 Gir, eingeführt wurben, Jahre 1962 

rt Bayreuth am 665 Orten beftehen. Bine Zwangs: Einjuhr wieder auf 219,522 Etr., obgleich in Sagen 

in biefem Betreff gegen bir Gemeinden Anzahl nen errichteten —— einen a 

—— geltend — ondern ar moraliih nah Mafgabe ber Abd gelunden hat, viel vom obigen Qua 
das Hıntsblalt — „Im Lande geblieben, wie viel 
worden iſt, laßt fi nicht ſeſtſte len. 


Mbüsbte, 
Riverpool. Baummollmarft vom 23. 


| Baumwolle fe. Muthmahlichet Umfag 10,000 
Herzie ber Schwrrgeprüften angerathen einen limos Bräjiel, 22, Auguft, Der "reigatiige Gongreb u 
Bann De fel eintreten zu lafjen und nach Deutidland fih wir | Wecheln hält jeden ormitien yori Gelammtiigungen, von — Sranffurter Börfe. 
der gu begeben, Man wertttuthet demzufolge, bafı Königin Marie|die Ichte öffentlich und bem Vertretern der Beeife zugänglich üft, + Tagebericht vom 26. Augufl, 
wieder nad Bayern zurüdlonmen wird, Münd. Bote) |Muberdem Haben die fünf Mbiheilungen am Vormittag Speeial: Für öfterr. 1860er Looſe Hat bie Raufsiuft Felt elı 
Debatten. In der fünften Sectiom, melde mit ber Pteſſe und abgenommen, dagegen traten heute National und Grebi 
jrankfurter Stabtnachrichten. den Mitteln, der atholiihen Publictät einen meuen Aufldwung in dem Bordergeumd. Grebitactien 200. Bantactien SO, 
g Die Grä —— Ei ut BEE, Srftehend |zu geben, Sich beichäftiat, Hat man den Beſchluß gefaht, rim 72'ı0, NBGOer Looje Pofıs. 4M pror, — 
ans ben pre 








Wermifchte — — 










id) exhal« 





















in Rom bei i Marisven Ira 




























ere M. vo. Bethmann, Gehring, Thirraryt großes internationales Drjan „in dem Daßjlabe der Indepen bis 40 bey 6proc Amerikaner TOX. 


























































































Frankfurt */M. 26. August 1863. Cours der Staatspapiere. (Schluss der Börse.)) Diverse Actien. | Wechsel in südd. Wäh 
Zune. Per Comptant. _ Per Comptant. | 5% 1ial. l⸗ui⸗ mit 20% h | Amsterdam il. 100, k.S. — 7 
|88 Mer. .8. Far. 5e | — Baden 3 * Obligationen . . ,, 99% P. Einzahl.fos-&1Skr.| — Augsburg 8.100... „| 9 

—— 3 d®.1.8.1.boll. — — ẽr. Hess. |5% = .,.1102% P, en Sadd, Dank - Actien Berlin Thir. 60... „ 
2 \5% at.v. 19521. La191 | sı% pP, 2 4% % ...lwoX p a8.250 80% Einz.'256% P. Brem. Thir. 50 1ad. ö 
„jew an 1850 l. 110% | 85% P . 186% . -..[ 974 P 'Bpan. Credit- Act. fc4.300 Brüssel Fon. 200. , 
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; : DAS bie Hinscen, vom — bei den Bundes» Greiig, €6 iR im Grunde mä bie Fra — 
| — und das Directorium. beihlüffen an entfcheibenber Stelle ganz ober größtentbeils |toriums und ber Majorifirung — ba 
Es Jirh ſich erwarten, baf bie Frage des Directoriunms| ausgeichloffen und dadurch Defterseih und - regelmäßig jed nur zu gewiß iſt, daß Preußen freimillig auf biefe 
en Hauptheerb ber Schwierigkeiten und Bebenten für bie| mit ihm lürten Nömigreihe in den Befit ber Majorität |Gombination nimmermehr eingehen wird, und eine more: 
Aitftenverfammlung abgeben wurde. Der Urtitel 3 besjgeiegt werben. Der-Sinn biefes- Urt von Bunbedreform liſche Nöthigung, ein cogere intrare nur allenfalls ben! 
mtwurfs wurde denn auch neulich zurückgeſtellt, doch wohl ıft bie. Majoriſirung Preußens, ichls weiter. bar wäre unter dem mächtigen Nachſchub der öffentlichen 
us feinem andern Grunbe, als weil eine Verſtändigung mm diefe —* richtig zu wurdigen, wird man von Meinung von ganz Deutſchland. Dieſen Allürien aber 
ber ihm auf den erften Mnlauf nicht zu erzielen mar.|ber augenblidtichen Lage und Stellung Preußens aflerbinge|baben ſich die Reformer im Bunbespalaft durch die unver- 
luch jept iſt fie nur daburd ermöglicht worden, daßlabfehen müflen. Dank der umfäglien Verlehttheit des änderte Annahme des Artikel 16 offenbar verſcheucht; von 
Vefterreich in eine Mobification feiner Vorlage gemilligt Vie mard ſchen Regiments, ift der preußiihe Staat gegen, |Finer volfsihümlichen Begeifterung für ihr Claborat wird, 
at. PVeiläufig gefagt, mag es hiernad) mit * berufenen | mwärtig dermahen in Deuiſchland ifolirt, dermaßen ſeines, ſelange es dabei bleibt, nur noch Heuchelei und Liebe: 
dachricht des —— Journals dod eine gewiſſe Rich ganzen früheren Einflußgebiets verluftig gegangen, bap|dienerei on fönnen. 
igteit gehabt haben; mur baß bie Ablehnung, melde fiel Preußen bei keiner irgend erdenllichen Bufammenjeguug 
chaupiete, Reine endgiltige war, und ſich lediglich auf bie] der oberſten Bundeöbehörbe eine Mehrheit fur fih erhoffen Deutfchland. 
—— der Zuſammenſetzung der neuen Bundesbehörde be:| fünnte. Denn wie die Nation felbft, fo find auch jene feine Rail 
Hräntte Anhänger unter- den deutſchen Megierungen mur in fo weit Elsrube, 24. Auguſt. Der Peäfibent des Minifte: 
Ein Sedhferbirectorium, mie «6, wenn unfere preufiich, als fie in Preußen den Hort der liberalen und riums bes Ynnern Staatsrath Yamey hat geftern eine 
Informationen anders zunerläffig find, jet beſchloſſen nationalen Beftrebungen erbliden; von einer Regierung mebhrwögentlie Urlaubsreife angetreten, und wird ſich 
durde, hat zunächſt ben Vorzug, etwas ganz Neues zuſ aber, Die nicht nur gegen biefe, fondern gegen Alles mas [3 unãchſt nad einem furzen Aufenthalt in Mannheim in 
ein. Die Trias und das Fünferproject find fhom dage:|Preufens Stärke ausmacht, gegen die Scensinterefien bes] bayerilde Dachgebirge begeben, Geheimsaih wrohlich 
*3 it minder, — bei den — *5 — [eigenen Stats mwüthet, giebt man. fich natürlich zurüd, verwaltet während der Urlaubsbauer befien * — 
in Siebener: um erentwurf, aber em Dieectorium 
ms einer geraden Zahl zu bilden, darauf if! man, von ————— > A — Mannheim, 23. Auguſt. Die Mitglieder n Rhein: 
sein bualiftiichen Programmen abgriehen, bis jept * aite, und mo dieſes, falls der engere Rath eine ſoiche fhilffahrts.Gommiffion find zu ihrer ofljährigen 
vidt verfallen. Warum man es nicht vorgejogen jet, be Competenz und einen folden Abftimmungsmobus gehabt Eigungäperiode wieder hier verfammelt. Für Baden nimmt 
ee Vorfälag zu ed fals man pätte, wie er jeht für das Directorium projectiet ift, ums Beh. Referendar Dr. Diet daran als * syn 
im Intereſſe der Herkeigiehung weiterer ober, wenn e i 
man wi, Stoatenclaffen darüber Sinausgehen wolle, warum | {ie Gpilebe son Rumban 1 mac fihr Behmst ausge |, Orepenb 24. Huguft. Seit gefern vermilt Gareinat 
han dann midt lieber bie heilige und vor allen Dingen| nehmen — maren bie Mittelftaaten auf feiner Eeite, und —— nr 4 —— —2 —— 
bequemere Zahl Sieben gemäßlt hat, barüber find mir| hon jeher hat man baber in Preußen jedes Drganifations- rg Ber U foll 5 Etif — ee * 
fürs Erfie nur auf Dermurhungen angewieſen. Das Aus. project, durch welches ber Aneſciag in bie Hände biefer ſedene a 0 
kunftömittel, um im Fall von Stimmengleihheit einen| gelegt werhen wollte, al8 einen Berfud) zur Mes delberg —— * vor —— urzem mehrere höhere u. 
Sticpentfgjeib zu gewinnen: bie größere Benölferungsjahl — —35 angefeben. Mir tollen daft hur|ume näger a. re irche zu: einer —— = 
der * —* Ale jo übel, aber — —— finen Beleg anführen. don vor dreh Jahren 3 ne "1 ga 4 ut bei hatten — ) 
—— | Anlaß —58 rn A —— — 2* 
eraefurn in an keinen Unfang- nahm, haben 
nd 5600 Theilnehner m Die Strafen waren 




































mafen an das “allgemeine Stimmrecht erinnert. Mas Gonierensin 
yefeamefenng —— Mei Zei vos Napete jül „Der —— —— A 
erſahten; —*—— bis der ſchuende Schleier, welcher ven Ausdrud in chen Bumdedrath Meniger finden, noch mehr im 
die Verhandungen zur Zeit umgibt, volftändig gelüftet —* — *8 —— — nduq mit Geuppirum 
jein wird, ift es immerhin von Intereſſe daran zu erin- —— — 5 — weh: 2. *2* hu 
nern, morin ber * ber ganzen Direetoriumsfrage denn „Die Guprematieeiner der beiben mädhte über bie andere 
get J fuchen iſt. wird an ſich om. feine dieſer Formen gegeben, und feit Friedrich 
A ie ir Sun Die — 
je * foll, beſteht theils in einer teren| nn, en bie ji 1008 burdaus veränderten SBerhältniffe der 
als fie der bisherige Bunbeötag hatte, Herce —— archle erlauben feine Schlüffe aud der Ber- 
55 inerie, welche bie geringere| a „und go ed — — en bafı die 
Zahl der Werheiligten mit leer theild endlich — und SRerecihiiden & tantömänner einer jolhen Supremat’e zuftreben. 
ned ift bie Hauptfade — Bere, dab für eine Reihe vonljonsgt rin rmarter Yunbraraig sah ba Dien 
Begenftänden, worüber Beſchluß zu faflen ift, das biöherige| torium gerade — fein, woburch nicht nur der Einfluß 
Erforberniß der Stimmeneinhelligfeit aufgehoben wird unb| Preußens auf bas *5 Deuiiglard verbrängt, fonderm felbft 
ın feine Stelle die «ei Stimmenmehrhgit tritt. | ein poftiver Einfluß über Preußen gemannen werden Tann. Sie 
die em 


mit Ehrenpforten, Kranzen und Flaggen geihmüdt. 

* Berlin, 25. Auguſt. Die Vollszeitung, im all 
gemeinen fo verftändig und tüdtig, hat mitunter einen 
Separateinfall, der die Bedingung ıhres fonftigen geiftigen 


„Unter bem orberumgen, melde bad beutfche Bolt an die Re 
gierungen zu ftellen hat, iſt eine —— bare, unbeftrittene, 
unabmeisbare und allein he onberbarer Meije jedoch 
ift gerabe dieſe Forberumg en nicht — 
ja faft nit zur Sprache gebracht Der e 
wir meinen, heißt: Vroctam nl Ye Grunbredite 
5* vom Jahre 1845 batte hierin ein dan — a. Ga 

ie frage ber beutichen Ginonit, die uns jet in 
ftalten entgegentritt, war auch bamals eine nicht 284 (hierin. 
Raifertfum oder Directorium, PFöderatingewalt oder 5* 


dann bie Formen einer WM zwifhen Defterreih und ben |walt, bad war bamals ftreitig. es heutigen Taged ift; 
So weit ſieht ſich vun ganz vortrefflih an.) ganigreicen dauernden Gewinn Defterreidhs, neben dem micht kei ende 
Sehen wir den Fall, Deutſchland Befiche etwa wie die aser —5 — zut Me enajähtlm Qurübrängung um Gruben —S ——a— Med, ven un Hard. Boat 


Schweiz aus einer Anzahl ziemlich gl Gantone,] ® lan do man N. bem Abfchlub über bie Frage der Einheit kam 
ae 3 allen ehe * genen * „AUenn ——— MA ze —— * m und Na vom Kaifeigen ben Ka Vorzug gab here man man be F 
nnern Fragen -gleihe ober wenigſtens nicht weſentlich gen m h — * 
verfhiebene Jntereffen hätten, fo märe ber Portferitt, sat (lrn und Bacen af al Die Beil ver — Gros Gier —— — —— 
sen eine ſolche Umbildung im ſich ſchloſſe, — und|gurüdwerfen. Mit Gtüd und Gonfequenz würde es felbft aoch Ueber nichts iſt man heute wohl et jo einig, als 
ınzweifelhaft, und nur Die reine Narrheit könnte fich, mu! nommen. DB ob nit ailagen wii Decken daß ein Fehler oder mindeſtens ein Unglüd des Par 
tatt mit beiden Händen zuzugreifen, über Annahme ober] y..Fmd in feine orte‘ aufzulöfen + ———— — laments von 48 mar, was die Volkszeitung ihm zum Ber: 
us 5 beſinnen st —— Rraft u s — — der Bafle Dub, preußl: Die RER, SEE Die: Baar 
iber aber in Deutf and die Sachen‘ einiger wenn aud m in allen feinen en, ri — ie x {1 t eute mit 
mafen anders. Nicht ſowohl im der gas ber beutfehen Dee ab unfänisen Bolt 428* wie | Shter falen“ eines [81 Idem Rachweis. daß * Dreußen, nid 3 
Staaten — vierunbbreifig iſi nicht zu viel, mie ſchon Heite| türyere Beis Halten wir eine Eentedrigung veupeng |Bayern, Sranfreid) am Meine gewadlen fei (verfteht {7 
semerkte — fondern in ber eigenthümlihen Macht: und| reine 5 —— dertf chaft über daffeibe fürſvermöge der Armeereform!), und daß Preußen ſchlechter— 
Intereffenvertheilung, bie unter ihnen bericht, vor Allem wohl mögli dings nicht auf bie —— Hegemonie über Norbs 
n dem Antagonismus Defterreih6 und Preufens_ md] Go alfo he ſich die a ber preußie|beutichlanb verzichten lonn 
ser an Ihn nd anlehnenden Schanfelpolitil der Mittelftas-| fGen Interefien an — — en, —— Herm v. Biss] Berlin, 25. Auguſt. Die 50jäßrige Erinnerungsfeier 
en liegt das wahre Hinbernih der beutichen Einheit, Die] mark ohne Zweifel über werden. Wir ſtehen nicht|der SHladt bei san hat fih im Berlin auf 
Rullität Deulſchlande, dem Auslande gegenüber, hat ihren} auf biefem Standpunlt; Mr und wäre es gänzlich gleich die kirdliche Feier, auf Stiftung eines Gebenkbilbes und 
Brund, um eine befannte Formel anzumenben, darin, baf|giltig, wie groß oder wie klein der Anteil und Einflupfauf Jugendfeſie beſchränkt. Die ſtadtiſchen Be 
ie beiden deutſchen Großmächte folgende Gleihung bilden: eußens bei ber projectisten Bunbeögewalt werden jol, waren am Vormittag zu einem Feftgottesbienft in 
+ 1— 1=0; und fo lange der preußiſche Einer buxdh| falls wir nur finden könnten, daß hierauf vom natio»|Rifolailirche, wohin fie fi in feierlichen Zuge vom Pi 
ie Sympathieen der Nation verftärft war, legten bafür)nalen Standpunkt Nichts anläme, und daß bie Herr-/nifhen Rathhauſe aus begeben hatten, verfammelt. Prebi- 
ie Würzburger ihre Gewicht in die Wagſchale Defterreichs, ſchaft Defterreihs und ber Mittelftanten über Deutfhlandiger Thomas Hielt die Predigt, im welcher er mit reis 
o daß immer daſſelbe Refultat, nämlich Nichts, Heraustam,) gleihbebeutend wäre mit ber Herrſchaft der allgemein/muth bie Lage von damals und jet bezeichnete, Nachmit ⸗ 
Eine wahre Bundesreform könnte fomit nur bahin geben, deuiſchen Intereſſen und Tendenzen, Daran aber hegen tags fanden für die Schüler ber unter fäbtiihem Patros 
siefed thatſachliche Verhaltniß aufzu , d. 5. die ſehler⸗ wir allerbings einige beſcheidene Yweifel, die durch dielmat ftehenden Schulen auf ichs großen, mit beutichen, 
safte Zufammenfegung des — zu bejeitigen; jede ſchwarzrothgeidne Verbrämung, mit welder man bas|preufifhen und Stadifahnen geihmüdten Pläten vor den 
ınbere wäre entweder mir ein bloßer Schein oder, wenn Project eingefaht hat, Teineswegs verſcheucht werben, Boll: | Toren Zurnfpiele ftait; obgleih bie Benuhung zweier 
twas Wirkliches, unter Umfänden fogar eine Verſchlimme · lommen und ohne Vorbehalt find übrigens ven biefer|ber vorher beftimmten Pläge, in der Hafenheibe und vor 
ung. ' Eine Verfälimmerung aber Liegt doch wohl darin, Fdentität, fo weit wir jehen lönnen, auch nur die ultra-|bem Schönhaujer Thore, melde fiscalifes Eigenthum 
senn diejenigen von den deutſchen Staaten, deren trabis|montanen (umd felbftverftändli die dienſtbaren) Organelfind, von der Militärbehörbe gefiern früh t more 
onelle Politit die a zu Preußen iſt, alfo befon« überzeugt. den war, fo hatten doch durch das freunbli nigegen- 


dienst anrech et. 


lommen ber Eigenthümer zwei andere in ber Näße gelegene] Magiftrat habe daher bei dem Gerichte ber britten Divi-| England in einen Kampf mit Rußland zu gerwen ſadt 
beſchafft und noch mit dem von den ſtädtiſchen Behörben|jion den Boriall angezeigt und beantragt, ben betreffenden en fie Europa — ſteden, um fih an 
angeorbneten Schmud verſehen werben konnen. Tags|Offigier zur Verantwortung und Beftrafung zu ziehen. | ger 38* au 
zuvor hatten zur Vorfeier bereits in ſämmtlichen Schulen, |Bisjegt fei aber der Magiftrat ohne Antwort geblieben. |baf 

fowohl königlichen als ſtädtiſchen Patronats, Feieiligleiten| Dr. Zahariä und Dr. Wolff erflärten ſich Hierauf durch D 
ftatt und wurden Preife, melde der Magiftrat am alle|diefe Auskunft vorläufig befriedigt, indem Dr, Zachariä € r 
Anftalten gefanbt Hat, vertheilt. Sie beftanden aus)hinzufügte, die Antragfieller wülrden bie Angelegenheit, bei Ss 
Beile's Freipeitöfriegen, Droyfen's Leben Porl’s u. f. w.|der es fid) um ein Borgegen handelte, weldes nad) dem! kri 
— In Großbeeren hatte die eier den alljährlich bürgerlichen Geſetz ftreng beftraft würde, mit Nufmerkfam- 


pals 
ent 


Dieje Mahregein, befehrte uns bie Pot, mären ing 
Des Sinblicumd eine Te geringe Meinung baden,  wrmm ke 
von Eidenlaub und Blumen gefhmäd. Um 9 Uhr] Wien, 22, Auguſt. Geftern fand eine Verfammlung |? j 
wurde das Feſt burch brei Ranonenfhüffe eröffnet, worauflder hiefigen Rebacteure ftatt, in der Entwurf nice, SE mine Behläneem a eng u 
ein Mufilcorps einen Choral blies. Dann fand die Vers |der bereits erwähnten Beſchwerdeſchrift abgefaht wurde, |fonberm zieht e8 vor grabans yu reben und offen zu 
theilung der Speifemarfen und der Legitimations ſcheine Heute warb diefelbe dem Erzherzog Rainer Überreiht.| Der Herald bringt außerdem eine anderthalb Ex 
zur Empfangnahme eines Geldgeſchenles an die alten; Auch Minifter Lafjer empfing Heute die Mebacteure und lange Zufgrift von Herm Duintus Jeilius, u 
Krieger ftatt. Um Halb 11 Uhr gaben bie Kanonenfhüfle|verfiherte bereits Schritte eingeleitet zu haben. Die Preß⸗ (mas bisher neh in keinem englifhen Blatte geſchthe 
und das Schlagen bes Generalmariches das Signal zur|calamität ift indeſſen noch nicht befeitigt. Noch Heute fehlen | bie preußifheruffifhe Convention vertheibistn 
Berfammlung des Feftzuges und erfolgte die Aufftellungjalle officielen Nadrichten aus Frankfurt, und die amtliche, Duintus Jeilius fgildert nämlich bie Wühlereien un 
deſſelben unterhalb des Siegesbenkmals nörblicd vom Kirch⸗ Wiener Zeitung wird durch biefelbe nicht minder als die) Vehmgerichte ber geheimen Nationalregierung mi | 





hof. 


Feldmarſchall v. Wrangel zu einem füllen Gebet fürjdem mit dem Grafen Rechberg nah Frankfurt abgegan- 
Friedrich Wilhelm III. und bie gefallenen Kameraden, genen Hofratl; Lacken bacher, welder mit ber Haltung 
„die uns bie Freiheit gebracht“, auf, und brachte alsbann|der Prefiangelegenheiten betraut worden, (Schleſ. Zig.) 

auf König Mihelm I, „ben ſchwer geprüften, aber burh| Aus Kralau, 22. Auguſt, melbet die bortige Zei 
des Allmähtigen Shut ſtark gewordenen Herrn“, einltung: „Heyte Morgen murben in einer Dadjfammer in ber 
Hoch aus, nach melden die Mufif das „Heil Dir im|Slamlowergaffe 4500 jharfe Patronen, 20 Piund Schieß ⸗ 


Siegerlrang* anſtimmie. 


pulver und fjämmtliche euge zur Patronenfabrilation 


— Das Befinden des Staatsminifters a, D. v. Berg. |mit Beſchlag belegt, Der Leiter biefer Fabril und ein 
mannsHollweg iſt jeht jo befriegenb, daß mur noch, Falſchwerber wurden verhaftet, Geftern wurden vom Grenz: 
die Herftellung der fehr gefunfenen Kräfte zu wünſchen cordon bei Mogila zwei Wagen mit Senfen und Pilen 
Abrig bleibt. Zu biefem Ende wirb berfelbe vorausſichtiich angehalten. Ja der Nadit auf den 14, d. M. murben 
Mitte Scptember Scheveningen verlaffen und fi nadgjdurd eihe Militärpatrouille bei dem Radomysler Geftrüpp, 


Badenweiler begeben. 


— Die Voſſ. Ztg. hat ausgerechnet, daß nah dem 
öfterreihiihen Bunbesreformprojet nah dem gegenmärs 
tigen Stande ber Bevölkerung Ein Bundes» Abgeorb- 
neter fommen würde: in Liechtenſtein ſchon auf 7150 
Köpfe, in Heflen-Homburg auf 25,746, in Lip» Schaum: 
burg 30,144, im Meuk älterer Linie 40,515, in Lübed 
51,000, in Walted 57,550, in Schmarzburg s Sonders ⸗ 
haufen 62,974, in Sachfen-Altenburg 68,581, in Schwarz 
bura-Rubolftabt 70,030, in Sadfeniftodurg rw,oss, in 
Neuß jüngerer Linie 81,806, in Kurheſſen 82,050, in 
Franffunt a. M. 83,590, in Meiningen 86,171, in 
Weimar 91,080, in Braunfhmweig 91,131, in Luxemburg 
und Limburg 94,525, in Helen» Darmftabt 95,200, in 
Oldenburg 98,119, in Bremen 98,467, in ZippeDeimolb 
106,086, in Medlenburg 108,013, in Nafjau 113,581, 
in Baden 114,107, in Würtemberg 114,714, in Helftein 
118,933, in Hannover 125,871, im Königreich Sachſen 
148,349, in Defterreih 170,386, in Dayeın 170,053, 
in inhalt 175,547, in Preußen erft auf 188,517, in 
Hamburg auf 233,099, Aus biefer Tabelle ift erſichtlich, 
daß nähft Hamburg Preußen im Verhältniß feiner Be: 
völferung die ungünftigfte Pofition hat, zumal, wenn man 
bebenlt, baf von den Einwohnern ber öſterteichiſchen Ban⸗ 
besbefigungen im Bunzlauer Kreife, ın Kärnten und Dber- 
ſchleſien faft die Hälfte, in den Kreiſen Saaz, Leitmerig 
und B:igen ein ftaıler Procentfag, in ben Kreifen Prog, 
Gaulau und Tabor, fowie in anderen Theilen Böhmens 
und Mährens, ber bei meitem überwiegende Theil ber 
Bevölkerung im Ganzen von 12,778,905 Einwohnern 
6,401,901 nicht deutſcher Nationalität, alfo nur 6,377,055 
Deutfche find, Denn nad ben meueflen ftatiftiihen Nad: 
richten wohnten in Böhmen allein 2,925,932, in Mähren 
1,352,982, in Eteiermarl 369,246, in Arain 437,058, 
in Iſtrien 331,442 Elaven, abgejehrn von 359.913 und 
162,326 Nomanen in Tyrol, Vorarlberg und Iſtrien und 
von noch anderen Stämmen. 


Stettin, 23. Auguſt. In der legten Stabtoerorbneien: 
fung wurde von den Herren Dr. Zachariä und Dr. 
Wolff folgender Antrag eingebtacht: „Nah einem Gerücht, 
welches auch in den hieſigen Zeitungen Verbreitung ge: 
funden, habe ein Offizier der Garnifon (v. Briefen, 
wenn wir recht verftanden) einem ſädriſchen Beamten, 
ber in ber Auöführung feines amtlichen Berufs begriffen 
geaefen, fi nicht nur widerſetzt, fondern biefen Beamten 
durch hinzugerufene Soldaten fogar arretiren lafjen. 
Der Dingiftrat fei daher zu erſuchen, über biefen Vorfall 
und, wenn derſelbe fi in ber angegebenen Weife zuge: 
tragen, über die Schritte, melde Eeitens des Magiftrats 
in der Sache geſchehen, der Berfammlung Auskunft zu er: 
thtilen.“ Der Neferent meift darauf hin, daß bei bem ge: 
ringen Maße der bürgerlihen und communalen Freiheit 
dies Wenige mindeftens forgfam gewahrt werben müfje, er 
bitte daher um einftimmige Annahme des Antrags. Der 
Mogiftiatscommifjär gibt folortige Auskunft dahin, daß 
nad Ausjage des beiheiligten Beamten ber Bo:gang richtig 
fei, nur daß nicht dee Beamte felbft, fondern deſſen Ge— 
hülfe der Arretitte fei, mas indeſſen im der Etiafbaıkeit 


der Handlung des Dijfiziers gefeglich nichts ändere, Ter 


„Nofitomfa* genannt, ummeit der Landesgremje gegen 
Ruffiih Polen zwei Wagen, belaben mit je zwei Faſſern 
fharfer Patronen im Gefammtgewidte von 968 Pfund, 
angehalten, Beide Fuhrleute und ein wahrſcheinlich bie 
Erpebition leitender Mann ergriffen auf ben Antuf ber 
Patrouille die Flucht.“ 





Frankreich. 

FC Baris, 25. Auguſt. Die „Nation? enthält in einer 
vVertiner Bortefpondenz anſcheinend officiöfe Mittheilungen 
über die Haltung, welche die gegenwärtige preußifcde Re: 
gierung in ber deutſchen Reformfrage einzunehmen nedenfe. 

„Dan fagt, Heißt es in biefer Gorreipondeng,, dah Preußen, 
um zu proteftiren, hätte nad Frankfurt gehen ſoͤllen. Man ſcheint 
aber zu überjehen, daß es Preufens nicht wilrbig gemefen wäre, 
einfad; ſich auf cine Broteftation zu beihränfen. Ban hätte ein 
meued Programm aufftellen müflen, und ein Reformprogramm 
findet ſich micht über Racht. ES bedarf bayu der Bet und bed 
Nachdentens. Webrigens glaube ich zu willen, daß der Rönig und 
Hert v. Didmar ſich ermillich bamit bei&äftigen.... Uniere 
Stegierumg wartet nur ben MAugenblid des Schetzerns bed diter: 
teihifhen Entwurfs ab, um ben Bunbeswitzliebern einen Re: 
formplan vorzujhlagen, ber ben nationalen Befirebungen mehr 
entſpricht, ohne das Mißtrauen ber auswärligen Mädte rege zu 
maden. Indeſſen macht man hier die eigentgümliche Bemertung, 
baf, wenn Preufen nicht im Fürfteneomgre& vertreten ift, Deſter⸗ 
reich dagegen nicht im Deputittencomgreß vertreten ift.“ 

* Paris, 25. Auguft, Die Uebergabe ber drei Noten 
in Pereröburg jpielt gegenwärtig cine ähnlide Nole in 
den Wlättern mie vor einiger Zeit der Tod Doft Mahomebs : 
heute Meldung, morgen Widerruf, übermorgen wieder Be: 
ftätigung ber erften Nachricht u. f. w. Nach dee neueflen 
Notiz ber Gorr. Havas fol fie num doch ganz gewiß am 
19. erfolgt fein. 

— Der Patrie zufolge war ber Marquis vo. Montho: 
lon bereits zum außerorbentlihen Geſandten und bevolmäd;: 
tigten Dinifter Frankreichs in Merxilo ernannt worber, Sein 
Nachfolger in Rewyorl wäre Herr Bouldree-Boilcau, bis: 
heriger franzöſiſchet Conſul in Quchee, Daſſelbe beflätigt 


die France, 
Großbritannien. 

EG London, 24. Auguſt. Aus dem Eifer, mit welchem 
ein großer Theil der englifhen Prefle die traditionellen 
Polenſympathren belämpft, darf man wohl den Schluß 
ziehen, daß die Sorge um den europäilden Frieden noch 
immer viele Gemsliher ängftigt; daß die Furcht vor den 
„groken Plänen" des mädtigen Aliirten no lange nicht 
verſchwunden iſt. Es ift wohl wahr, daß die Gonfervativen 
im Parlament fih für den Augenblick keinen beſſern 
Premier wunſchen als Lord Palmerſton, theils weil fie 
ihm, fo weit es innere Fragen betrifft, zu ben Ihrigen 
rechnen, und theils weil die Trauben fauer find; alein in 
Bezug auf auswärtige Volitit geht ihr Vertrauen zu ihm 
doch nicht ſeht weil. Go überſeht der Herald Heute feine 
frühern Andeutungen in die dürren Worte: „Der Premier 
ift gezwungen worden, den Meinungen feiner feiebfertiger 
pefinnten Gollegen madzugeben* — und zieht im einem 
atharniſchten Wrtilel gegen bie von dem vermeintlichen 
Drgan Lord Palmerfton’s neulich gegebenen Rathidläge zu 


be: ’ 
Die polnische Emigration — fagtfber Herald — können 


Nah Beendigung der kirchlichen Feier forderte berjübrigen Journale betroffen. Die Schuld liegt lediglich an)dunfeln Farben, und fagt dann: „Dies find bie Di: 


und bie Mafregeln, gegen melde ſich Preußen bins 
militärijhe Beſthhung feiner Grenje geſchützt hat, mtr 
jene Gonvention, die ber Gegenftand fo viel feidter: 
ſchaler Declamationen gewefen iſt. Wäre nicht jene veg 
und Uebereinfunft, jo mwürbe die nationale Wegierin 
biefem Augenblid ihrer Gefepgebung auf preußischen 6x 
und Baben Geltung erzwingen; die Jugend Pofens mi 
fortgejhleppt, um unter dem Befehl von Mbenteurem: 
Baris, Turin und SKonflantinopel zu fedten, un 
Pofener Gutsbeſitzer Hätten ſich gezwungen geiche, 
Unterfiügung bes Aufflandes ihre Beiträge zu mi 
Sold ein Stand der Dinge hätte vieleicht den wahl: 
Sympathien politiiher Don Duigote’s in Gnalanı ı 
Franlreich geſchmeichelt, aber dazu durch bie fingen 
jehen, wäre nichtsdeſtoweniger unbilig, ungerecht und ı 
rätherifch geweſen“ u. ſ. w. 
Italien. 


A Turin, 23. Auguſt. Cs iſt nicht zu lüugnm, d 
die hiefige Negierung fi im ihrer auswärtigen Palsl 


einer hoͤchſt vermwidelten Lage bifinde, Die garen ! 
Hehungen zmifhen Brarkreih und Difterreich. bie bite 
für Italien faft unmöglich gemachte Balheiliguns av 


großen Fragen, die Europa bewegen, die bis ji 
erfolglos gesliebenen Bemühungen wegen Huslcfew | 
fünf Banditen, die das Land in fleter Aufregung abilı 
und enblih bie bebeutfamen Säritte Deſterreicht in ie 
furt find eben fo viele Schachzüge grgen die italimi 
Politik. Ständen nicht ale Mächte Europa’s in teils 
unllaren, iheilweile ifolirten Stellungen da, fo mizt 
vollftändige Verlaſſenheit, in ber ſich Jialien befirkt, | 
biefigen Stoatsmännern Ungft und Bange machen. i 
unter folden Umftänden fortwährend von Mitiſſenn 
rungen und Wechſel im Gelanbifhaftsperfonal tie 9 
gebt, ift wohl begreiflich, doc) üft bis heute meh fm! 
ſcheidender Entihluß gefaßt worden, — Garibaltit 
einen Augenbli bie Abfiht, Wiltbad behufs feine 
ſtändigen Genefung zu bejuchen; dba aber bicelte = 
wartet ſchnell eingetreten ift, jo wird er vorerſt &r 
nicht verlaffen, wo er gegenwärtig gänzlich eision 
feiner Familie lebi. — Won bem Affifenhof von 6x 
ıft enblih der grofe Verfhmwörungsprecci 
Bronti (1860) zum Abſchluß gebtacht worden; 25 & 
Klage wurden zu Icbenelänglider, 1 zu 20: un! 
10jähriger Zwangsarbeit verurtheilt, 15 Angetlopr : 
ben in Freiheit geſeht. — In der oberen Zombarte 
anjialtet die reactionäre Geiftligkeit, Die durch Der 
Borliebe des Volls für die liberalen Geiftlicen ı 
wenig in Zorn gebracht worden ift, bie abfurbeften Br 
geſchichten, um das Volk zu feinem alten Wied: 
zurüdzuführen und es dadurch zu ihren Zmeden gr; 
zu maden, Man läßt mehrere Madonnen die ® 
verbrehen wie in Bergamo und Gremona; einige — 
Blut ſchwitzen u. ſ. w. u. ſ. w. Die Polizei ii! 
Vetrügereien auf dir Spur und bie Behörden mar 
Beoölferungen vor dergleichen Manipulationen. 


Spanien. 

FC Madrid, 24. Auguſt. Die Progreſſiſten 
mocroten haben ſich geweigert, Fi den von dem © 
des Innern aufgeftelten Bedingungen für Abhalten 
Bablverfammlungen zu unterziehen. Die für ie 
beabfigtigte Verfammlung wird deshalb nicht flat 


Rußland, 

Vem Kriegtfchauplage fhreibt man dem Wiener ‚! 
land" aus Kowno, 18. Auguft,: »In der Ice 
haben zwei Grfedhte, das eine am 13. Auguft bi 
Dite Maleſzkampe, 1'/s Meile von der Etabt P 
und dad andere am 16, Auguſt bei dem Orte Klet 
zwifden den Stadien Mariampol und Balwirzyslu 


mir nigpt verbammen, wenn fie burgJjede erbenllicge Ariegslift|gelunden. In dem erfieren waren auf Exiten der, 


i iter i Ten, bie Wirberfchr ber beutfchen Turnfeſte auf den Seit: | will 
enten 800 Mann Infanterie und gegen 300 Reiter im * ” ad - 28 + a En ls Pu u. 


dampfe; bas Gefecht endete mit dem Rüdzuge ber Infurs 


enten, melde von ben Ruffen nicht verfolgt wurden, Das * 
defecht am 16. d. M. bei Klewiny fiel zum Nachtheil ber ne rung vom Wehrübungen im ben Zurnverrinen. |plag eines —3 — 


duſſen aus, welche nur 350 Mann ſtark, ſich vor einer 
ehr überlegenen Inſurgentenſchar nah kurzem Kampfe 
urüdziehen mußten. Auffallend iſt, daß bie Inſurgenten 
n lehter Zeit ſtarle Cavalleriemaflen ins Feuer geführt 
aben, und zwar durchweg Ulanen, deren Bewaffnung außer 
iner Zange und Säbel in zwei evolvern ober Garabinern 


efteht. 


Irenzflant Wifztyniec ein Trupp von 240 Mann und 
m 15. d. M. ein Trupp von 180 Mann in ber Stabt 
Byzajny. In beiden Fällen erſchienen ruffiſche Trup⸗ 
en zu fpät, nachdem die Inſurgenten ſich in der Richtung 
‚on Berznili nad) dem Innern zurückgezogen. Augenzeu ⸗ 
en verfichern, daß Pferde und Waffen der Inſurgenten 


ehr tüchtig, bie Mannfhaft Dagegen wenigſtens zur Hälfte 
us ganz jungen 14— 15jährigen Leuten bejtcht.* 


Bierter beutfcher Juriftentag. 
VII. 


In ber heutigen Nachmittagsſiung ber 
Blemarverfamamlung jete zurrft Dollmar (Berlin) Bericht 
iber den gegenwärtigen Stanb ber gemeinjamen beutjchen @rjeg: 
ebung, unter namentlicher Hervothe ber Gommiffiondarbeiten 
om Dreöden und Hannover; beyliglid ber letzteren Eommilfion 
ügte ber Referent inäbejondere, dah wan verjäumt habe, bie 
Inwaltihaft bei Sufammenfegung ber Belehgebungs Commilfion 
u berüdjichtigen, mas bem Präfibenten berjelben Rizy (Wien) 
tnlah zu einer erläuternden Bemerkung gab, — Hierauf Ber 
athung über dem Antrag Hier! a Einführung gleichzeis 
iger Gerichtäferien in Deutihland; birfer Antrag, der eine gewiſſe 
Sedentung für bie allfeitige Beiheiligung an bem Juriftentage hat, 
»urde nach Furger Debatte angenommen, worauf no ber Delegirte 
er engliſchen Geſelſchaft für ende Hehtsmifjeniaft, Dr. 
jimmermann, ein geborener Deuticher, das Wort erhielt, um ben 
druß biefer Geſellſchaft an dem Deutſchen Yuriftentag au übers 
ringen und ben unter Beifall der Berfammlung audgejprohenen 
dank bes Präfibenten ee: Der Antrag von Fries 
ber die Abichaffung der Tobesfirafe wurde zur Borberaigung 
# bie Abtheilumge:: verwicden, melde barüber bem Plenum be: 
ichten jollen.— Hierauf Schluß der Sigung; die Zuriftentagsgenoffen 
egaben ſich demnachſt in einem von der Taunwäbahn zur Ber: 
ügung gejtellten tazug mach Wirdbaden, Dort war eine 
l&rnbunteraltung auf deu Griöberg vorbereitet, melde jebod 
eider durch bie Ungumft der Witterung vereitelt wurbe, fo daß 
ie prächtigen Räume des Aurſaals und feine Umgebungen einen 
‚lfommenen Zufluchtsort boten, 


Turnweſen. 
re, welges im ben 


are 
‚pten Tagen des Juni in Bayreuth gefeiert worden, mar 
ach ein bayerifher Zurntag verbunden, über deſſen am 
9, Juni ftattgehabte Verhandlungen nur wenig im bie größere 
Iefientlichfeit gebrungen if. Dem Mürnb, Correjp. entwehnen wir 
aber einiges Weitere, Bom Turnverein zu Baflau war ber Antrag 
efelt: „Der Tutnieg wolle in Erwägung ziehen, in mie weit 
s als Hufgsbe bed bayeriſchen Turnerbundes erſcheint, dahin zu 
sten, bap dad Turnen in fämmilihen Schulen als obli: 
ater Zehrgegenftand eingeführt werde, und melde Witiel 
at Grreihung dieſes Zwedes anzumenden frien* Nadbem in 
er hieruder entftanbenen Debatte München (Weber) die Cinfüh: 
ang des Turmunterrihtd in den Elementarjgulen als gegenwärtig 
och mit zu vielen Schwierigkeiten verbumben bargeftellt hatte, 
achten Kugäburg (Bogılı und Nürnberg (Start) die MWitthei 
ing, bafı bei ihnen au bie deutſchen Schalen bereild turnen. 
(uf den Boridlag Bateuth's (Hoffman) wird ſodann folgende 
folution gefaht: „Es it Uufgabe des bayrrijchen Turnerbundes 
wie ber einzelnen Vereine, babin zu wirken, daß das Turnen 
ı fämmiligen Schulen als obligeter Zehrgegenftand eingefühtt 
erbe. Zur Erreichung dieſes Zweckes erfheinen als die geeignets 
em Wittel: a) daß bie Turnvereine ihrerfjeitd durch unausgeich 
s und je ag m Zurren die Müplichleit der Lörprriichen 
ebungen allen Bollegenoflen fteld vor Hugen halten; # durch 
shrilt und Mort bie Ginführung des Turmens als obligaten 
edrgegenſtands in [äammtlichen Schulen als eine Noihwendigfeit 
inftellen; 0) mo fich der Abſicht, das Turnen al einen Unter 
Aisgegenftand der Schule aufzunchmen, vorberjand mo brr 
tangel an Lehifräften oder Turnmirteim entgegenfielt, Tolien die 
urnerreine den Schülern bie Theilnahme an bem regelmäbigen 
urnſtunden bed Bereind ermöglichen oder ihre Turnpläge und 
urngerätbf&aften den 2ehranftalten To weit als thunlich zur Be: 
üßung überlaffen und fi bereitwillig zeigen, den Turnunterricht 
er Schüler zu übernehmen oder bei demfelben mityumirten.“ Ein 
iepu von Kugäburg (Vogel) brantragter Zufag: d) „die Turn: 
ereine ſehen fi zu dirfem Behuf mit ıkren Gemeindebehörben 
18 Benehmen, wurde ebenfalls angenommen. Dagegen wurde 
n Antrag des ZTurnvereins zu Bellingen, eine Bitte an bie 
'anımer der Abgeorbnelen wm ihre Mitwirfung jur Cinführ 

es Turnens in allen Schulen des Königreichs zu ftellen, ai 
en Vorſchlag Bayteath's (Hoſſmann) abgemorfen und von einer 
den Witte in der Erwägung Umgang genommen, bais bie 
ammer obmedis ihre Pfligien auch im dirier Brjichung wahr: 
ehmen und für bie nothwendigen Mittel ſorgen wird, dantit bie 
stanisregierung durch den Wangel an Turniehrern und Turı: 
aumen nicht länger gehimbert iri, ihre Abſicht, das Turnen als 
nen obligatorifpen Unterrihtsgegenftand der Stubienanflalten 
nd Säullehrerfeminarten aufzunchmen, in ihrem vollen Umfang 
s verwirfligen, und ſodann auch auf bie Einfahrung des Turneno 
ı allen übrisen Eulen bed Hönigreids Bedacht nehmen fönne; 
nd in ber ferneren Erwägung, dab auch ohne eine Jörmiide 
Wie das Ghrenmitglied des bayerijhen Turnerbundes, ber 
tbgeordnete Here De. Edsl, feine erfolgreichen Vrmühungen 
m Förderung und Hebung bed Zurnerd fortiehen werde. 
Intrag bes Turnvereins zu vaſſau: „Ale Jahre einmal joll ein 
aheriſchet Turmiag, jedoch mur alle zwei Jahre ein allge: 
seines bayerijches Turnfeſt gehalten werben.” Es wurde 
ierauf beichtoffen, dafı im jedem Jahre ein Turntag, nur im jedem 
weiten Jahre aber ein bayerifches Turnieft gehalten werde, und 
aß dieſes mit feinem allgemeinen deutichen zujanmenfalten jelle. 
jngleiden wurde auf den Antrag 





7 Be 25. Ko 















it Mitte der vergangenen Woche haben fihlrart 
erartige arfehnliche Gavallerietrupps in der Nähe der preu⸗ Wahre 
ifchen Grenze gejeigt, fo z.B. am 14. d. M. in berj@rrid 


ift belanntlich in Leipzig beigloffen worten, das nädfte beitfche 
1866 abzugalten. — 


rg Alan aint) motivirt feinen Antrag durch Hinmweil auf 
bie ereine im Wilrtember,, Den Mitgliedern be 
mwerbe unter gewilfen Borandfehungen vom mürtembergifden 
Rriegäminifterium bie Präfengeit ın Raferne um ein halbes 
I vermindert, Wenn in Bayern mit bem Turnen allenikalden 
brübungen verbunden würden, jo ließe ſich wehl auch hier eine 
ähnliche Vergünftigung mit ber Zeit erzielen. Dem Lande würbr 
baburcd eine Menge Gelbes er[part und eine Summe von Arbeits: 
gewonnen werben. Münden (Weber): vermlſche 


Der 
Turnplatz ftcht ber Schule zur Seite. Wie bie Schule bie gel: 
ftigen Fäßigteiten bed Wenfhen bitbet ohne Auckſicht auf feinen 
bürgerlichen Beruf, jo wird dem Zurnplah bie Leib- 
er bed Menfchen verebelt, ebenfalls ohne ale Rüdficht 
che Zwecke. Der Turnplatz darf den Amesten deöprac- 
tiihen Lebens nit unmittelbar biemfibar gemacht werben, wir 
ber Egemi . Aus dem Turnen ergibt ſich mebenbei ein 
Höner Gewinn für bie Wehrhaftigfeit eines Bolles. Denn welches 
nd bie Haupltugenden des erst Kraft, Gewandiheit, Ent: 
floffengeit, Muth, Ausbauer, fe lernen und üben wir auf 
ben Zurnplag. Wir forgen dafer am beften für bie Wehrbarkelt, 
wenn wir tet turnen. Huch bürfen fi bie Kräfte ber Turn: 
vereine micht dadurch zeriplittern, daßz fie zu vielerlei im ihre 
erg aufnehmen; jonbern wir wollen nur Gines treiben, bad 
ine aber orbentlih. Das Exerzieren der Turmvereine mürbe 
ferner nicht viel mehr als eine mit allerlei Meußerlichleiten ver» 
bunbene Spielerei werben. Die menigften Bereine würden bie 
geeigneten Lehrfräfte Haben. Mat e8 ben meiften ſchen Mäße, 
einen vollommenen Zurnmwart unb geeignete Borlurmer zu finden: 
woher jollten fie num auch noch Ererziermeifter aufireiben ? Und 
ſelbſt wenn übern die geeigneten Lehrkräfte fich fänden, jo 
würde man mit Hilfe derjelben allerdings vielleicht ein ge: 
wiſſes Penſum des Ererzier:Neglementd hinter ſich bringen, aber 
HYauptiachen: wie bie * militärische Dieciplin, ben Mad: 
und Felbsienfi, das Egereiren In Batalllomen w. 1. w. laſſen ſich 
nur in ſtehenden Heeren lernen. Endlich Ift bie militäriie Aus: 
bildung der wehrpflictigen und wehrtüchtigen Braunjchaft eines 
Landes eime Öffentliche Amgriegenbrit, welche zu leiten und zu 
überwachen dır Staat bie Filiht Hat. Der Stunt Hut bafür zu 
forgen, baß bie militärpflichtöge Jugend nad reinem beftimmten, 
ale‘ bigen Spftem eingeftult werde. Demnad liegt ihm fos 
wohl die erfte Beftätigung als aud bie fernere Bevormundung 
jeder fig bildenden Wiltärgefelihalt ob. Die JZugenbwehr in 
Stutigart, auf welde ber Turnverein zu Fürth higweiſt, ficht 
leichfads unter ber Gontrole bed Etanid. Der Vorſtand ber 
ugendwehr ift ein von ber Regierung ermannter und bezahlter 
quießeirter Dffigier, ihm zur Seite fteht ein Hauptmann ber 
activen Armee, welcher ben techniſchen Unterricht unmittelbar zu 
telten hat und bie Leute unter Beihilfe einiger Feldwebel ber 
Infanterie einegereitt, Jedes bemafinete Ausrüden —5 eines 
te A emanhanteit f rther 
Antrag abzumerfen, Wir wollen nen tagen 
zu turen und bas ZTurmen zur allgemeinen Bollsflite zu erheben, 
nicht aber Te Parabemarich und folbatiihe Evolutionen. 
(2ebhofter Beifal). VPfarttirchen glaubt, daß durch die Waflın 
übungen bie Turnübungen zu ſeht beeinträdtigt würden. Dam 
ſolle fih aufs Turnen beigränten. Nürnberg (Stark): Des 
Zurnen joll Männer bilden. Aur Männlichkeit gebört, daf man 
mit dem Eiſen vertraut if. Aber bei dem Zurnoereinen bie 
Boffenübungen eimujühren, dazu "haben wohl nur Wenige bie 
Dlistel und die Gelegenheit. Wir in Nürnberg haben allerbings 
Leute, die uns Fechten auf Hieb unb Stoß lehten, und Zrute, 
die Zeit Haben, ed zu lernen. Daß mir babei aud im eigentlichen 
Zurnen nicht zurüdbleiben, glauben mir Euch geflern und heute 
gezeigt zu haben, Wlan kann dad Eine ıhun, ohme das Andere zu 
lafien. Zafjen wird einen Geben treiben wie ers fann, Abet durch 
Annahme Did a Ar würben mir jeben Turnverein 
verbinvli machen, tübungen zu treiben. Das geht mich. 
Bopreuth (Hofimann): „Der Ruöfhuß ber deutſchen Turmoereine 
zu Gotha hat folgenden Belhluh gefaßt: „Waflenübungen mit 
Ausichluß aller Arußerlichleiten lönnen nur benjenigen Bereinen 
emmplohlen werden, melde bazu genügenbe Lehrkrafte befigen; ber 
treue regelrechte Betrieb eines Zurnens, weiches den Körper zu 
allen männliden Leiftungen befähigt, muß bie Hauptfache bleiben.“ 
Id meine, wir erliären unjer Einverftänbnib mit birfem Beſchluß 
und unjere Unterwerfung unter denſelben.“ Hierauf ging die Ber: 
fammlung ein, und ber Fürthtt Antrag anf Ginfügrung von 
Webrübungen in ben Turuvereinen Yayerns wurde fomit abge 
morfen, Ein Antrag des Turnoereins Fürth, om bie Stantäregie 
rung die Bitte zu ftellen, allen bis zu eimem gemiflen von ber 
Regierung mäher ga beftimmenden Grab turnerifger fertig: 
feit ausgebileten jungen Zeuten eine entipredhende Abfürgung der 
mitltariſchen Diempizeit zu gewähren, r urde zum Veſchluß ethoben, 
feine Ausführung jebod auf eine fpfteie Zeit verſcheben, da 
grgenmärtig in Bayern das Turnweſen als noch in jeinen An 
ängen begriffen zu betrachten fei. 


Baperifche Augelegenheiten. 


Münden, 24. Auguft, Die Gemeindrcollegien von Münden 
haben deute eine Drputation, an bern Spige ſich der Bilrger: 
meifter von Steinstorf befindet, mag Hohenſchwangau abgeſandt, 
un dem Kronprinzen zur Erlangung der Grobjägrigleit die 
G:üdwüniche der Refldenzfiodt zu überbringen. 

— Bon dem Abg. Brater und Gerofien ift bei ber Hibge: 
erbnetentommer nach ſtehendet Antrag eingersicht: „Die Untetzeich 
neten beantragen, an Ge, Majeftät den Honig Die Bitte zu räcten, 
ed wolle dent Santtog ein Gefepentmwurf vorgelegt werben, welcher 
1) den Mitgliedern der von der Staatöregierung nicht ausdıßd: 
u anerkannten Religiondgefeljgaften die gemeinfane Religiond« 
dung und bie Ordnung ihrer inneren Angelegenhriten im Ginne 
der MH. Berfofjungsbeitase $ 23, 34, 38 gewohrleiſtet, 2) die Un 
gleigheit ber Kürgerliden umd politiſchen Rechte, jomeıt fie zur 
Belt noch burd; das Wlaubensbrierntiniß bedingt it, aufpebt, 
3) allen Stuatsar gehörigen ohne Unterſchied bed WlaubentbıTennt: 
niſſes bie Eingehung einer rechtegiltigen Ehe möglich madgt.” 

— Dom Krirgaminifterium jmd nunmehr vie won jmeiten 
Ausfhuh Der Kanmer dir Abgeordneten verlangten neuen Auf 
ftelungen tab Bercchnungen an die Ausſchuſſe gelangt, Nach die⸗ 
fen Borlagen wiıd fi, gutem Bernchmen nad, der Bebart für 
die Armee in runder Gunme um 1.800.000 fl. miebriger 


des Zurnvereins zu Nürnberg ſtellen, als im dem eingebrachten Geſehentwurf, und ba ſchon in 
er Vorort Bayreuth branftragt, am biesjäßrigen deuifchen Zuttitag Diefem der Bebaf um 600,000 fl, niedriger veranjdlagt war, 
u Leipzig im Namen aller Zurmsereine Bayeıns bie Anforderung als für die beiden erflen Jahre der laufenden Binanıperiode ber 


mtrag des Zurmoereind zu Fürihe ſtrahe auf bem e) 


ben | mit 


wurde, fo ergibt fich gegen biefe ein: Aminberung von 
fiber 1,800,000 fl. (B- 9.) 
— Eine Wieſe in der Nähe ber neuangelegten Heichenbadg: 
er war em ber Schaus 
ed. Knaben im Alter von 12—15 
jahren fpielten mit Feuerwaffen. Einer berjelben bradte eine 
einer rer nelabene Piftole mit, fagte aber bavon, daß 
er bie Biftole Scharf geladen hatte, den übrigen keine Silbe, Einer 
ber Anaben entriß bem Eigenthümer bie Piftole und forberte einen 
britten Rameraben auf, „geh weg, ober Sieb dich.“ Der 
Aufgelorberte gehorchte mehrmals * f ber Knabe, wel: 
bie Biftole genommen fette, diefe auf ihm abſchoß. Die 
I drang durch ben Hals in bad —— —— 
ber © wie 


moßnen in einen Haufe. er Fu rg ( ’ 
‚ 23. Auguſit. Ge t 
narhbarten Aiüesabehe 6 Le nen in dm De 


eirca 5 Stunden ein Dritttheit 
hört, 65 Häufer unb 70 Scheunen 
teichften Segen des beſten Gaues im ganz 
noch nick belaunt Beafenleben gingen night pu Beuabe, 
noch m n 
aber viele Hausthiere. — — 8.) 


Volkswirthſchaftlicher Theil. 


on, trotz aller an= 








, 23. Auguft. Monat & ber findet 
br ee en —— — Di Bas er 4 
fanten aus faft allen Gegenden Deutichianbs fat. Zweck ber 
Bufammenkunft: Höhere Preisergielung unb derglelchen mehr, 


Märkte, 
Fr uchtpreiſe an der Productenbörfe zu Frankfirt, 


aufgeftelt durch bie von ber Hambeläfammer Meran ernammden Waͤller. 
Mitiwoch, 24. Auguſt, bis 12 Uhr Mittags. 
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Hamburg, 21. Auguſt. (Wocdenberiht.) Kaffee. In ber 
verflofjenen Woche war ber Abzug zu legten Peeifen [ehr befrier 
digend. Die Brafilberichte Iemiten die Aufmerkjanteit mehr auf 
Santos und bie befjeren Qualitäten Wo, welche vorzugdmeije für 
Bedarf und auf Reinung gesucht waren, Die Stimmung bleibt 
den Wrtitel günftig und Inhaber zeigen ſich, wie biößer zutück- 
haltend, Berkäufe won 14.— 21. Huguft: 10,000 S. Rio und 
Eantos 7% à 8 Sıh., 4000 ©. Laguagra T'dis a Du Eh 
1000 &. Domingo T'Yıs a 7% &4,, Ihmimmend: 3700 S. Nio, 
per Hocha, und 300 S. Domingo, Motirungen: tell oıd, Hio 
7% a T%ıs Eh, ord und reril orb. Domingo TH 4 7% Sch. 

Zuder, eher. Auch in lehter Woche mar ber Markt in 
guter Frage und fanden folgende Umjäge zu fefien Preifen ftattz 
ın loco <a. 1000 Kiften branmer und geiber Havana, 20 N 506, 
brauner Bahia, 10 N. weißer Bahia, 10 F. Surinam, B0U ©. 
braumer Pernanıbuco, 200 &, Domingo; auf Lieferung: O0 0 ©. 

ededte Vanilla, 100 S. brauner Haurıtied. Raffinirter Buder, 
ie Breife blieben unverändert; ed murben ca. 12,000 Brode 


begeber. 
eis. Denn wir den Wartt mährenb ber Iehten adıt Tage 
aud) eben nigt Icbhoft menmen ſennen, jo ift von giant VRaarte 
dom Windes zum Berjand gefouft worden und konmen fig wie 
Preiſe denn auch auf ihrem feitterigen Stande beiaupten. In 
zob.m Reid find erwähnentmerihe Berläuje vorgelommen, 
Baummotle. Bei febhalter Nachf aze wurden zw fleigen: 
den Preifen begeben: 160 &. Kuranjam zu 224 Ed, 46 Set. 


k Gabello ichwimmend zu 214 Sch, 12 P. Gears Rovember 126 —#/ Thi , Nopember«Decem: 5 
ab ABB Era LK Ei DIS rien Bra 


zu 124 64. und 57 ®. Surate u 17 18 % Ehe. bei, u, Br, 44 ©. — Beinöl 16 
. Mnhalt fimmung. ® aus a Is FT Ir. bey., Auguf unb unbjloften, Eden biefer Ausſchuß follte bie mehrfeitigen 
e 3 et. rn — [23 wege, Müper f - a Fe —* * Br, % @,|denlen prüfen, welche das Directorium auch im fer 


2 oe . bei. 
&xo Maid und Ballen oftind. Rips, Deleber » Rovemnbrr 1384. ee te. bez., Br. m. 6. 
Zabel, Die Bertänfe aus orte Jan Bihanden Decmber 1 Bird, ©. u.6. Dem. — — nr —8*— * —— 
——— ee, a ® Uhrelaer, — * Kenn Site ke. x u. da. De u 6, Karla rauf den Siniiterconferengen überwiefen werben, 
36 ®. Brafi Aurtion wurden wrrlauft: 28 Ger. . Dara Gapa mburg, 25. Augufi. Weizen in Loco ſeht flau Jer nit unter ben von Defterreih am 21. Aug 
ai ur ana ——“ 0 yes Ela gt an Of — in in Loco $Tertmähten meiden, weſentlich —— Artileln Key Erledigt fird 
f Fpt t au; emberr 
—— — —* er —— — TE Ss Kin. mi 63— aut. den eh nd Ya ieht Bas J Arge ee en VE * 
Net gr Ser. Havana zu 10% a — ß + Srübi mungen, wonach es nicht unmöglich erſcheint, bafı m 
3* Baizen Ioco 58-67 Tble üb8L pre Detober ZA. 10 Bg., per Bi — — die Gonferenz zum Schluſſe ihrer Berathungen konz; 
n — — bu ——— ii — —— — vun at 
1—82pfd. 413 ; B Ladungen alter 80 bis uftimmung ber vertretungen betreffend , ji 
Bepib, It: — ——— Thltc. bey, Augußt und Auquft: Neueite Nachrichten. länger aufbieften. ® ® 
x Eeptember-Detob 


tember 41% — —— — — SFrantfurt, 26. Auguft. Neben dem Directorialaxtifel| Die Rachricht von der badiſche n Note ul, 


ber. u. © 
ke. bey. u. Br, % ©, Rovember:Dromber 44! bat in ber geftrigen Sigung bes Fürftencongreffesired, welche wir heute Morgen gebracht haben, it 
Ar. r Pr 8. Ar 8. — Pe Ar Thlr. ber. — auch ber wichtige achte Artilel, der von Krieg und Frie- Nat. Itg. in eimas anderer Form und um einem 
@., % Be. — Gerfte, grofe unb Heine 5538 Thle. periden handelt, zu Anftänden geführt , die nicht fofort zulunerhebliden Zufag erweitert zugegangen: „Yabır 
ITbapfb. en Yafer isch = El balk SIE en. ae erlebigen waren. Berfchiebene ber Heineren Stanten ſprachtn |auöbrüdlihe Verwahrung dagegen eingelegt, als &e 
ee a, En Erpiember.Detober ———— af Rich, wie verlautet, gegen bie Beftimmung aus, melde die|bie Anerlennung bes Entwurfs als „geeignete Grzitl: 
‚u. @., Drtober:Ronember 24 Thlr. dep, Frühjahr 24 Zhte.|Theilnahme des Bundes an einem Kriege, der einemleine bindende Verpflichtung in Betreff aller weint 
de. u. 8 — Erben, Koh» und uttermane 45-48 Thle- auch außerdeutſche Gebiete befigenden Bundesftaat broft, | Punkte, wie Defterreih fie deutet, Much einige ir 


— Binterrapd 92-86 Zhr, — Bintesrübfen 9-5 yon einfaher Stimmenmehrheit abhängig madt. Es Furſten (man nennt Altenburg, Medlenburg-Steelit 
Be 18 6. ep Bekenien 15 au. erende, wurbe daher ein Musicuß gebildet, in weldem unter|Kuremburg) follen fih in ähnlichem Sinne am 
iL 


Detober 121 1ER, Thle, bag, Br. tober: dem Borjig des Kaiſers als Vertreter der Oppoſition haben.“ 


Bad Gleisweiler. — ——— 








Chemiſche Diagnoſtik in Krankhei 
Eiſenbahnſtation Landau in der Rheinpfalz. 


Für Aerzte 
Kaltwaffersur, Dampfbäder, Electrogalvanismus zu jever Jahreszeit, Kieſernadelbäder und Molten bis 


von 
Dr. W. Balentiner, 
Ende October 


Privat: Dorenten in Berlin und ger. Dyson 
gweite, vielſach werdinderte Auflage, mit 33 Delfine 


Preis 1 Thlt. 10 Sr. 
Lehrbuch der Medicinalpolizi 


Weintraubencur 


vom 10. September an. Näheres durch den feit 23 Jahren die Seilanftalt birigirenden Arzt 





2446 Dr. L. Schi 2 ur 
J L. Schneider 3um Gchuf academiſcher Vorlefungen und zumt 
Evangelifhe Conſeren; für das Groß- | Penfionat für Spradjleidende. bean ſr ü ———i 
241) herzogthum Helfen. „2% Sitelge, wer ih * eisernen 3er as a Dütermanı, 
14.8 fi » prrationen, Wrneien un edianil, ſondern nur auf Phoſtkus bes reifamalber reifen und Prrmaldocent an der ii 
9% Uhr —— eo — — ans intelleetwellem Wege durch Unterriht, bei Stammelnden Univerfität 


> —— same ol a x * und Stotternden erzielte, find zeither jo erfreulich geweſen, Preis I Ihle, 24 Bar. 

er fir e Mate ation. Die Freunde der Sache | Neil i i Falle 

ind zu zablreiher Betheiligung freundiichſt eingeladen. ap Rets Deerung, in ben meiften Bülın aber vol Tudwig — ſchwarzer Gall. PBritte Ah 
nur) leifchmann’s Bulls 

Auguſt A in —532 10 eden erden 


Der fchwarze Sal. 


kommene Heilung bemerft murbe, — Der Eintritt in mein 
r Pr Venfionat, das id nur nad) vielfeitig an mid erganaene 
Pension pour jJeunes gens. jHufwweungen errigrere, Immm zw jeder Belt erfolgen, 
Nähereö münblih und brieflic, 





2344] Une respeootable famille du canton de Vaud habitant * 
une charmante localitd prendrait encore quelques jeunes gens| * resden. 124: 
en pension Is auraiont tous les moyens de bien apprendr«e J. A. Müller, Zehrer am Zaubf 











Pr * 
le Prangais tout en se perfectionnant dans d’autres ciudes· Baar Erzählung aus den Tagen der tyralild 
Sadresser franco & Mr. Fellx ioret, notalre. 4 Lmu- 0 it 1 dans une baune famille de Proteftantenfrage 
— n r ol en ensIon Lausannr, des ennes demo 

3 — von Ludwig Steub 
se por- * A Perla 
ri en fectinnner dans In masique. Education ehrötienne, surveillance Jam jam clarescent puris aquilonibus alpes- 
' g384) | maternelle et jonissance d’une vie de famille Dritte vrränderte Auflage. Brodirt 48 r.= 1! 
y E Allerneneste 1 Sadresser u Mr. Borgenud, Dreeteur de VExore| _ : e 4 
ß wiederum mit Gowinnen vermehrte industrielle a B.ausanne. [2433 e 
—— 


erosse Geldv erloosung$ Für Gigarrenfabrifanten! || RE Zur gel Beachtung. = 


5* 2 Millionen 450,000 Mark, 


etz infäunfe ameritanider Mobtabafe qeflatten nu, ptuma 


Da fhon öfters betrügerifche Menfchen fih ein) 





ten, die Dr. Lang 'fchen Pillen, welche befonberti 









f Kır Ra zu Zar, dunfle Jara⸗ aut 1x — Pund 
in welcher nur Gewinns gezogen werden, f dedend i ar. tere ‘Pfund u. |. ie. Nenerfer Ab bier au erlaſſen. 0 — — He Bin * 
arantiri von der Regierung der freien Stadt Hamburg. N Auf France Trobeienbungen iofort umter — pefäwer eben, fotwie au im — — 
Ein Original-Loos kostet . * Kranfheiten ſich ftetö al⸗ . — 
Ein halbes . f nwine Tadate den iabrifanten a erproht haben, madhqupfufchen, 16 ich mid er 





ſebald er 


r en Kerjuch damıt 
tor zbenfalts ner 


biz abaegeben 


— — 


Zwei Viertel . . kosten r ; 
Vier Achtel . 
Unter 20,200 Gewinnen beinden sich Hanpttroffe rvon 
| Mark 200,000, 100,000, 100,000, 30,000, 
30, 000, 20000, 13.000. % mul KOLBE, 
2 mal 200, 2 mal SOOO,. A mal 5O0O, “mn! 
N 40008, 31 mn 2000, 50 mul 2OEP, G mal 
1500, 0 mal 1ROn, 106 mal SOOO, LUG mul } 
500. 6 mal 300, 108 mal Zir@ cic. «ir 
f Beginn der Ziehung am ®#. nächsten Monats 
Um der fortwährend sıch staagernden Nachfrage nach 
f diesen bellebten Original-Loosen ı kr ine Promessen). wel- 
che aicht allein von der Staats. Regierung garantirt, 
sondern deren Ziehung auch vun derselben beaufsichtigt 
wird, zu zenüzen, hat man sich grnöüthigt geschen, die 


Rothmendigkeit veriegt, Das — Yık 
tum —— aufımertfam zu machen, daß ich ald Er 
des fel. Dr. Matb, Yang die Bereitung und 4 
dition beſagter Pillen beforge. 

N. Sehneider in München 
27] Schüsenfltaße Ar. 5 





Robert Meissner, 
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Lippach, Samburg, 


erdielt rine Eendbuna verzũglich Ihon 
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Havana- Eigarren ; 


imporsirs mit drum Schiht „Tu Juaquin“ von Havana, :ı mille 
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„(eheime Agentur“, 


Yanae Ztraße Nic 17, 


ji un» SO Elle, Fernet Gerzalez Kigarren, — mille > und 
+ Thle., audı Zip Zep-iaseeen, a No Mi fee I Te 
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4 unter IM -@rüd 22 bunben fine, mer Hecbadstung Arenafter Diecreüen bit 
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Unter meiner in weıteter Fer bekannten sd all 9 

f gemein beliebten Geschäfts - Devise: ' J. B, Lung's Hötel, 
. . 4 
$ „Gottes Segen bei Cohn!‘ # RKümischer Kalser 
 wnrde im verdusse Sen Jahn zumal und zwar am 25sten Juli t Unuuel. 
zum ##ten Male las grösste Loos und im Laufe dieses | Beste tieschaftslage. Comfortable Einrichtunz Hür die! 
Jahres 4 Mal ıler grösste Hauptgewinn bei inir gewannen f Herren Kanflente Wurzugspreise. j214= 
Ms” Auswärtige Aullräge werden gexen Linsendung 

der Brirags in allen Sorten Papiergeld oder Froimarken, $} * 
sowir gogen Posrorschass prompt und verschwiegen nus- A In alleu Städten Deutichlands 


Felder solar auch Ennchedmemn 0 u merden zu einer achtbaren, fehr lu— 
$ crativen Stellung, thatige und chren- 
Lan. NIS. ( 'ohn, ' hafte iunge — geſucht. 
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TagesUeberſicht. 
Frautſurt a. M., 27. Auguft Mittags. 

Der Fürftentag nähert ſich feinem Biel. Heute ober 
morgen mag bie letzte Sitzung gehalten werben. Geine 
Thätigkit Sat den öfterreihifhen Entwurf nit zu ver: 
yeffern, fonderm nur (troß ihrer einftweiligen gefliffentlihen 
Berfäleierung) ins Licht zu fielen gebient, wie wenig 
wirklicher Ernſt es nod den tonangebenden Mächten mit 
tgend einem Mae von Befricbigung ber nationalen Bes 
pürfniffe ift, und wieviel zu beren Sicherung auch nur 
innerbalb der jett gezogenen beſcheidenen Grenzen von ber 
Einigkeit und Wucht der öffensligen Meinung abhangen 
wird. In officiöfen Correſpondenzen iſt zwar fortwährend 
son nichts anderem die Rede, als von ber „immer gleichen 
Wärme und Hingebung* der Mittelftaaten für bas Reform 
wert. Aber wie es fih damit in Wahrheit verhält, er: 
fennt man wenn man hört, daß z. B. Hannover zuerft 
yegen eine Bolfävertretung am Bunde überhaupt, ſelbſt in 
yer fümmerlien Form einer Delegirtenverfammlung, und 
Nedlenburg · Schwerin gegen bie Einräumung folder ge: 
cingen und ungeſicherten finanziellen Compeienz, mie ber 
Entwurf fie dem Delegirtenparlament zumeift, ſich er- 
Härt hat. 

— ferner nahezu gewiß, daß Deſterreich von 
ieber etwaigen Idee, unmittelbare Wahl des Parlaments 
jzulafien, zurüdgelommen ift, feit es bie ſiarle Abneigung 
ieiner alten Verbündeten gegen einen Verzicht auf bie 
sonfervative Mitwirlung ber armer hen —— 
yat, Dofiemeeich teme jüngft gereitte eagung 
des völligen Undattbarfei ber Bunbeszuftände in berjproject in Bauſch und Bogen zu Felde zog. Gie wird 
Dentjcrift, aus ber Herm v. Biemard's erfte Gaſteiner daher auch wohl einer ausgeſuchten Nahe verfallen, wern 
Depefche ein paar Proben gibt, draſtiſch und man mödteljie jet auf einmal bas Project „in feiner vorliegenden 
'aft fagen revolutionär genug audgebrädt; aber was in Bien | Beftalt” ebenfalls „unannehmbar” findet, und mindeftens 
sielleicht in nicht gemeinem Sinne entworfen wurde, das hat|der Nation ein freigewähltes Parlament und für ven Fall 
ich ſeildem ſchon nit wenig verpfuſchen laſſen müflen. eines Arieges, ber nit wegen Verlegung von Bundeige: 
Die Abweienheit des Heren v. Schmeiling kann dem Ger|biet erllärt wird, bem beiben Großmächten ein Veto vindi« 
sanken, melden er am frühften und kräftigſten ergriffen [citt. Daß fie fo gut wie bie Rheiniſche Zettung ben 
yat, leicht verhängnifvoll werben. Es ift daher auch ganz|iälesmigholfteinihen Beſchluß des Abgeorbnetentanes ver 
n ben Wind gefchriees,, wenn ultramontane oder ander: werflich findet, verftcht ſich beinahe von felbft und Bat 
veite großbeutihe Heipfporne ihre Sehnfugt nah einem|längft nichts mehr auf ſich. 
daiſer aus dem Kaufe Habsburg ausbrechen laſſen. Alzei, 24. Auguſt. Der hiefige Gewerbeverein hat be: 

Nach dem Franff, Journal hätte Baden in der geſtern ſchloſſen: „Wir erklären uns unbedingt für vollftänbige 
on uns ermähnten Note bes Herrn v. Roggenbach an ſ Freizügigkeit in unferm engern Vaterland, da bier: 
en Grafen Rechberg vor allem verlangt, daß eine feftelburd bie Gewerbefreiheit erft ihren wahren Werth erhält, 
Sefchäftsorbnung für den Fürftentag angenommen werde, [und werden mit Freuden den Augenblid begrüßen, biefelbe 
senn berfelbe irgendwie bindende Befhlüffe faſſen ſolle. |in unjerm großen Vaterland eingeführt zu fehen.* 

Rach verſchiedenen Blättern ift eine Zufammenkunft zwifhen) Gruchſal, 23, Auguſt. Heute fand hierein Arbeiter 
taifer rang Joſeph und der Königin Victoria im Werle,|tag flatt, an welchem auch bie Arbeitervereine von Mann: 


irgend zuläßt. 

Das officiöfe Berliner Blatt fündigt heute inbireet an, 
daß Preußen ſich „mict länger in ber Megation ber öfter: 
reihifchen Vorſchläge halten, fondern feinerfeits mit einem 
pofitiven Programm bervortreten und bafielbe zur That 
geftalten* werde. Alſo ein Begenprojet! In melder 
Richtung daſſelbe und auf welches Ziel es ausgehen fol, 
verräth die Rordd. Allgemeine Zeitung heute noch nicht. 
Von der Vorbedingung jedes wirffamen Verſuchs, einem 
gründfihen Syſtem und Perſonenwechſel, ift natürlich über: 
haupt nicht die Mebe, 

Ein Telegramm bes Wiener „Botjcafter* von hier be: 
ftätigt unfere gefirige Nachricht, daß die Erceution in Hol: 
fein nachgerade ernſtlich ins Auge gefaßt wird; wenn ed 
aber Hinzufügt, Defterreih und Preußen feien bereit bie 
Neferve zu fellen, jo widerſprechen bem unfere Nachrichten 
in Bezug auf erftere Macht, 





Deutſchland. 

* Frankfurt, 27. Auguſt. Ein Frankfurter Privat Tele, 
aramm des Dreöbener Journal ſiellt in Abrebe, daß ber 
König von Sachſen den Kronprinzen nad Frankfurt 
berufen babe. 

— Die Kölniſche Zeitung hat ein paar Tage lang 
alle großbeutihe und ultramontane Blätter des heiligen 
römijhen Reichs in ungemohntes Behagen verſetzt durch 

e Energie, Mir werchet ſie fur dus vterrrichifche 


Frankfurt /M., Donnerstag 27. Auguſt 1863. 


im Deutfch-öferreichifchenfoftserein fl. 3. 15. — Einzelne Rummern find, fo weit der Vortath reicht, 








Abendblatt. 
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In feſtlichem Zuge begab man ſich auf das Reſerveſchlöß— 
dien, wo bie Verhandlungen gepflogen wurben. Die aufs 
geftellten Theſen (Zweck der Urbeiteroereine, Cinrihtung 
von Gauverbänden und Unterftügungslafien u. bal. m.) 
wurden im Sinne von Schulze-Delitzich beſprochen, und 
oft Hatte man Anlaß fid) zu wundern, mie geläufig unb 
ſelbſt mit Schwung diefe einfachen Arbeiter ſich auszudrüden 
mußten. (Rarler, 3) 

Aus Schleswigholftein, 24. Auguſt, fhreibt man der 
Weferzeitung: „Der heute hier belannt gewordene Beſchluß 
des Abgeordnetentags in umferer, Angelegenheit hat 
einen fehr guten Einbrud gemadt. Die Nefolution ift 
ebenfo correct, wie ben Umfänben und politiiden Ber«- 
hältniſſen nad durchaus richtig bemeſſen. Der Rechts⸗ 
ſtandrunkt iſt volllommen gewahrt, und doch iſt ba« 
bei gleichzeitig das unfluge Perhorrekciten ber Bundes« 
egecution vermieben, bas überall nur dazu Dient, dem 
Dänen aufs Befte in die Hänbe zu arbeiten, unb deshalb 
von ihnen fo auferorbentli gern gefehen wird, Die Eye 
eution, das wiſſen wir freilih mehl, kann die ſchleswig⸗ 
holſteinſche Sade nit zu dem gewünſchten Ende bringen, 
aber fie ift doch menigiiens ein Anfang von bem was 
Noth thut. Sie ift der Uebergang von Morten zur That, 
und ein Zeugniß, daß Deutihland wirklich entſchloſſen ift 
für unfere Sache einzutreten.“ 

Berlin, 26. Avauf. Die Berl, U. 3. freibt: Der 


-TRönig Tehrt, wie aus Baben-Baban gemeldet wird, ber 


flimmt am nädften Montag von dort nah Berlin zurüd, 
da Tags darauf ſchon hier dringliche Geſchäfte erledigt 
werben follen, Bon einer Berlängerung des Aufenthalts 
in bem Kurort ift gar nicht Die Rede gewefen. 

— Der Kronprinz und bie Aronpringeffin find heute 
Morgen von Schloß Rofenau bei Koburg wieder in Pots- 
dam eingetroffen, Gleichzeitig famen ber Prinz Alfred von 
Großbritannien und ber Prinz von Zeiningen nad Potsdam, 
um einige Zeit dort zu verweilen. In acht Tagen wirb 
ber Prinz Ludwig von Heffen mit feiner Gemahlin ber 
Prinzeffin Alice zum Beſuch in Potsdam eintreffen. 

— Tie dem Nebarteur ber in Dels erſcheinenden 
„Locomotive* ertheilte Berwarnung lautet folgender: 
ma 


— 
Locomotivbe an ber Ober“ enthalt einen „bas gen 
e 
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Sein Hame id ee zu merben verdiene, aber es ihut mir trogbem 
’ weht. 
won C. F. ES that dir mehe? wiedetholte fie erftaunt. . 
oman von Willie Gollins — Engliſchen LA Du Tann mid nidt Da Für rim [olden Berern Seite, 
(Bortfegung.) Zägyie, als ich fetbt es thue, fuhr Kitte mit Mitterfeit fort. Gin 
Nachdem Kirle mehr ald eine Stunbe Weges zurüdgelegt, ge: | Ren in meinen Jahren folte «8 beffer kennen, Ich habe fie nicht 
mgte er an ein Dorf mit uraltem Kirchlein, bad mit dem Pfarrs|eine Minute lang angefehen und da bin ich anf bem Platze bis 
us friedlich in einer Tpalfentung lag. Er trat durch bie Hinter: |yum Einbruch ber Racht wie feftgemurgelt ftehen geblieben in ber 
ür ins Haus und fanb feine Schweſter, bie Pfarrerin, im Wohhn · Hoffnung, fie no einmal zu fehen, Lungernb wärde ich jagen, 
mer einfan bei ihrer Mrbeit figend. wenn ic einen meiner Beute gefunden hätte, ber bad gethan, mas 
Mo ift dein Mann, Lizzie, fragte er, indem er aus einer Grlelich ſelbſt that. Ih glaube, ich bin verzaubert. Sie ift ein blokes 
8 Bimmers fi einen Stuhl nahm. Mäbchen, ich glaube nicht, bafı fie volle zwargig alt ift, ich bin 
Milgelm tft außgegangen, um eine Rrante zu beſuchen. Grjalt genug, um ihr Bater fein zu Fönnen. Es ift alles eins; fie 
‘te, ehe er wegging, gerabe nod Zeit genug, fügte fie lächelnd ſtedt mir im Kopf, ich mag anfangen was ich mil, Ich Babe 
izu, um mis som ber jungen Dame zu eryählen, und er Hat|burd bie pechſinſtere Naht auf jebem Schritte meines Weges 
tiart, baf er ſich miensals wieder mit bie nad Aldborough wagen | hierher ihr Geſicht vor Augen gehabt, umb ih habe ed noch jeht 
‚rbe, bis du ein gehörig gefehjelter Ehemann bift. vor Augen, fo deutlich wie ic deines fehe unb noch beutlider. 
Sie hielt inne und fah ihren Gruber aufmerfjamer als zuvor Er fand umgebulbig auf und begann im Zimmet auf und ab 
. Robert! fagte fie, indem fie ihre Arbeit bei Seite legte und|zw gehen. Seine Schweſter ſah ihen nad, indem ſich Erſtaunen 
mel dur bad Bimmer jhreitend zw im trat. Du ſiehſt for und innige Theilnahme in ihren Bügen malten. Geit feinen 
avoll, bu fiehft gerfireut aus, Wibelm bat über deine Be-|Snabenjahren war fle gemoßnt, ihn jeber Beit ald Herm feiner 
gnung mit der jungen Dame nur gelacht. If die Sade ernfte|fetbft zu ſehen. Bor Jahren, ald dad Vermögen ber Familie zu 
fter? Sage mir, went ſieht fie ähnlich? Grunbe ging, mar er ihr Borbilb und ihre Ste gewefen. Sie 
Er wendete ben Kopf von ihr, nachdem fie bas gefragt. halte von ihm gehört, wie im den verzweifellen Mothfällen bed 
Sie ſetzte ſich auf einen Schemel zu feinen Füben und fah] Serlebers Hunderte feiner Mitmenfhen nad feiner ſeſten Gelbfi- 
+ fortwährend am. SM e8 Ernſt bei die? mieberholte fie fanft. |beherrihung geihaut Hatten, sum Hettung vor dem nahe drohenden 
Rirke’s vermitterted Geſicht war an Berfielung nicht gemößnt, | Tode zu finden, und mie fie nicht vergebens geſchaut hatten. Nie: 
gab bie Antwort, noch ehe er ein Wort geſprochen. Eprih|mald in ihrem ganzen früheren Leben hatte feine Ghmefler bad 
t deinem Mann nidt berüber, biö ich fort bin, fazte ex mit] Gleichgewicht biefer ruhigen und gleichmäßigen Serle getönt ge 
er Heftigteit, bie ige an im gamp mem mar. Sch meih, baflfehen, wie fie cs jeht fah. 


Die kannſt bu jo thbricht über dich und bein Alter Iprehen? 
fagte fie. Es lebt Tein Weib auf der Welt, ded aut genug für 
bi wäre. Wie heiht fie? 

Bygrave; lennſt bu ben Namen? 

Nein, aber ich möchte bald ihre Belanntfhaft machen. Wenn 
wir nur ein wenig Zelt vor und Hätten; wenn ich nur nach Ald⸗ 
borough geben und fie jehen könnte, aber bu reifeft ja morgen 
fort, bein Schiff geht Enbe ber Mode unter Segel. 

Gott fei es gedankt! fagte Kirke Ichhaft. 

Bift du froß, baf bu wrggehft? fragte fie immer erfinunter. 

Sehr froh, Linie, um nelnetwlllen. Aenn ich jemals wirber 
zu mir felbft fommen follte, fo wärbe es nur gefhehen auf dem 
Dei meines Schiffes. Died Mädchen ſtellt ſich ſchon zwiſchen 
mid und meine Gebanlen; es ſoll nicht noch welter gehen und 
Fi zwiſchen mich und meine Pflicht ſtellen. In biefer Hinſicht 
habe ich meinen Entfchluß geſaht. Welch rin Rare ich auch bin, 
fo Habe ich doch Vernunft genug behalten, um mid nicht morgen 
früge noch in Sehweite von Aldboreugh zu Befinden. Id Tann 
gut no meltere zwanzig Wellen gehen, umb id mwerbe meine 
Rüdreife heute Nacht antreten. 

Seine Schweſten fprang auf und fahte in feſt am Arm. Ros 
bert! rief fie, das iſt möcht bein Eenſt! Du kannſt und nicht zu 
Fuß und allein in ber dunkeln Nadt verlaflen wollen, 

Ich werde mur heute Abend Lebewohl jagen, meine Liebe, flatt 
ed morgen frühe zu ihun, antwortete er lachelnd. Berfuchs und 
gib mir Urlaub, Liggie, Ich habe mein Leben auf ber Ger ner 
btacht und ich bin micht gemoßnt, mir auf dieſe Meife den Kopf 
verrüden zu laffen. Die Leute auf bem Lanbe find bad grmögnt, 
bie Beute auf dem Lande Tönnen fo etwas leicht mehmen. Ich 
fanın's nicht. Wenn ich Hier bliebe, Kälte ich doch Beine) Huber, 


Grund ber Bero } 
bot von Jchungen und Beitiriten eine Berwarnung 
eriheilt, VreBlau, den 27. Juli 1863. Konigliches Negierungd« 


Beäfivtum. Gchleinig. Un ben Rebacteur 
en Buchbruder 


R e „Boromotioe*, 
a, Ludwig, Wohlgeboren in Dets.“ 
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ham; ‚ereichen würde, ergreife mit Bergnügen auch 
8 gr 


‚24. Aug Die „Preffe* ſchreibt heute: 


. Verſtehen bie Staatsmänner in Frankfurt ihre Miſſton, 


machen, daß das Bundes » Abgeorbnetenhaus vermitteljt 
directer Wahlen gebilbet werbe." Das Wiener Blatt wird 
dur bie neueften Beihlüffe des Fürftentags bitterlich ent» 


Köln, 26. Auguſt. Am Samdtag war ber verantwort: |täufht worden fein, Intereſſant bleibt aber, daß nad 
liche Rebacteur der Kölnifhen Zeitung vor bie Zucht. Anfiht der „Brefie“ fogar für Defterreich bie direeten 
polizeifammer geladen wegen ber Beidulbigung: 1) durch Wahlen den Borzug verdienen, Sie bemerkt im biefer 
die Aufnahme eines Artikels, überfhrieben: „Die Prefle| Hinfiht: 


und der Beugenzwang. J.“, in bie Nummer 146 ber Röl 
nifhen Zeit ng vom 28. Mai 1863 ben Unterfudungs- 
richtet Herrn Landgetichtsrath Siegfried in Beziehung auf 


feinen Beruf üffentlic beleidigt zu haben; 2) durch Auf-|Murfügrung inbirecter 


nahme eines Artifels „Aus dem Aachener Regierungäbe;icl, 
23. Mai,” in Nr. 145 der Nölnifden Zeitung vom 27. 
Mai 1863 die Finanzoerwaltung burd Verbreitung uns 
wahrer Thatfahen, welde grobe Pilichtverlegungen ent: 
halten, öffentlich beleidigt zu haben. Polizei und Slaals- 
antwaliſchaft Hatten in beiden Artikeln bei igrem Erſcheinen 
nichts firafbares gefunden. Die beiden Prefprecefle wurden 
erſt mehrere Wochen naher, während inzwiſchen die Prebe 
verordnung vom 1. Juni erfdienen war, auf Anweiſung 
des Juſtizminiſters Grafen zur Lippe, rejpective bes 
Finanzminifters Freiheren v. Bodelſchwingh angeftrengt. 
Der Ungeflagte war nicht erfchienen und hatte fein Aus: 
bleiben durch ein Schreiben an ben Vorſihenden des Ger 
richts entſchuldigt. Das Urtheil des Gerichtshofes wurde 
gefiern verfündigt, Der Rebacteur wurde wegen der erften 
Anllage (melde fon von der Rathelammer jurüdgemiejen 
mar) freigelprocden, wegen bes zeiten Falls zu einer 
Geldbuße von 50 Thaleın verurtkeilt. 





Mien, 24, Auguſt. Der U. 9, 3. geht von berfelben 
Exite, welde bad von ber France veröffentlichte Larjerliche 
Einladungsjhreiben als apofıyph bezeichnet Hatte, 
nunmehr ber Tert bes ächten zu, in welchem vieleicht nur 
das eine oder das andere gänzlich unbedeutende Wort 
weggeblieben oder geändert ſei. Derſelbe lautet: 

„Brjeclt von dem Munich zur Wohlfahrt Deutſchlands beigu 
tragen, und ber A nicht verichliehemd.. baß Die 
Berfafjung des deutſchen Bundes In Igrem gegenwärtigen Duftanbe 
nicht mehr in genügendem Wabe dem Zweck entiprigt, cım feſtes 
Band der Einigung für die Fürflen und Völfer Deutſchlands zu 
bilden, erachte Ich es als Bundenfürft für Meine Piigt, Meine 

amye Corgfalt von neuem ber fig immer bringender geftaltenden 
Hutgabe einer zeilgemäßken gg mu op des deutſchen Bundes 
uzuwenden. In der Hoffnung, hierim ben Gefinnungen vnd Br: 
kesu en Meiner Bundesgenofien zu begegnen, babe id Mid) 
entihlojfen,, denfelben die Gröfinung gemeinſamer Berathungen 
über die (Frage vorzufgl ‚ wie bie Bundeöoerfafjung unter 
Aufrehtialtung ihrer weſentlichen Grumblagen, aber zualich 
untet wohlerwogener Berüdfihtigung ber polsiiden Brdlieinifie 
der Gegenwart, neu brfeftigt und ausgebildet werben lünnte 
Somohl die hohe Wichtigfeit biefer Froar, als die Erwägung. dab 
die Zöfung ber vielſachen bamit verbundenen Eciw.rtigfeiten 
einem unmittelbaren Weinungdaustaufd ber Gouperäne leider 
als einer Berkandlung dutch Brsollmädhtigte gelingen miödte, 
läßt Mich zugleich den Munich autjprechen, dab ed Em.... ge: 
nehm Fei, id in Berfon zu ſolchen Berathungen mit Wir au 
vereinigen. Auf Kräftigung des Bunbeöprincps gerichtet, warde 
der Zwecl ber Zulammenkunft ſchon in ver Wahl bed Dets einen 
paffenden Ausb:int finden, wenn biefe Wahl auf tie Bundesſtadt 
Franfiurt fiele. Ich würde Em..., daher Dank wiffen, wenn «6 


„Man hat zwar gefagt, der indirecte Wahlmobuß fri von 
Defterreich namentli mit Nüdficht auf feine eingeimiihen Ber: 
hältnife im bie Reformencte aufgenommen; uns jebod will ſcheinen, 
als ob fogar unjere einbeimiichen Einrichtungen gerade für bie 
Wahlen gan befondere Schwieriglellen 
böten. Mer foDte denn nach der beſtehenden Berfafjung in Defters 
reich die Wahlen zum deutlichen Bunbed + Mbgrorbnetengaud volls 
ichen? Die Landtage ber deutihen Bunde gehörenden 
breningen tönnten «8 wohl nicht, ba fie nur für provingielle An: 
nelegenheiten competent find, umb überbied ſowohl ber galiziiche 
als auch ber iſtrlantjche ZYındtag bie Bertretung von Landesiheilen 
einſchließen, melde zum deutlichen Zunde gehören, und nom folgen, 
welche möcht dezu gehören. Der engere Reichörath aber lönnte 
die Wahlen für die deutſche Matiomaloertretung nicht vornehmen, 
wril dazu Galizien, Dalmatien, Jftrien und auch Benetien gebör 
ren. aljo Länder, bie gany ober doch theilweije nichts mit dem 
beutichen Bunde zu ſcheſſen Haben. Unb noch weniger Lönnte 
enblich ber Gefammtreihsrath, zu dem nod Ungarn, Groatien, 
Stasonlen urd Eiebenbürgen gehören, auserfehen werben, bie 
—58 Bunded Abgeorbneten Deſterreichs zu wählen, fo daß 
aljo mihts a fan, ald bie Borandiegung, Defterreihd 
eigenthämliche Berfoffungseinrichtumgen «rforberten, daß die Wah⸗ 
ben zum beutichen Bundes - Abgrorbnetenhaufe intirect find. Im 
Gegen heil, auch bie Rüdficht Hierauf empfiehlt directe Wahlen.“ 

— Nah der Gen. : Gorrefp. hat der Kaifer die Errich-⸗ 
tung einer Acchtsacademie in Klaufenburg genehmigt, 
gleichzeitig auch geftattet, daß die Erhebungen wegen Er 
richtung einer paritätifhen Univerfität zu Her 
mannftabt bezüglich Umgeflaltung der dortigen k. k. Hedts: 
acabemie in eine folde eingeleitet und bie entjprechenden 
Vorträge erftattet werben, 


Belgien. 

Dean meldet ber Köln. 3. aus Brüffelvom 25. Auguſt: 
Tie Hiefige deutjde Buchhandlung von Niekling u, Co, 
gibt morgen unter bem Titel: „Fnthfillungen an bas 
deutſche Wolf über den Fürflentag zu Frankfurt a. M.“, 
eine Brofdüre aus, melde von der gelammten belglſchen 
und bolländifhen Preffe, nad dem Vorausgang des offi- 
ciöfen Journal de Liöge, niemand Geringerem als dem 
Herzog von Koburg-Gotha zugefihrieben wird, Der 
Verleger thut Außerf' diplomatiſch mit der Sade und hat 
mir von den Yushängebogen nur das beigefälfjene Ca— 
pitel mitteilen sollen, jo daß ich über den eigentlichen 
Werth umd Inhalt dir Schrift cin Urtheil bis jet nicht 
abgeben bann. 

Yıll, „Die im voraufgehenben Abſchnitt enthaltenen Ratbichläge 
werben ums durch zwri Huuptjäcliche Motive eingegeben. Erftens 
— und diefen Bunkt dürfen wır wohl als umbeftrritbar Kinftellen 
— märe Die Annahue und Dardführung bes öſterreichtſchen 
Bropeis ein unendlicher ortihriit im Bergleich I ber gegen⸗ 
märtigen Bunbesverfaflung, indem es leiftet, was überhaupt heute 
geleiftet werden kann. Zweitens ift ber Neiormplan ing ga 
aud fich feibit heraud der weiteften Bersolllommnung fähig und 
flieht den Keim aller eventuellen Gewätenifſe in fi. Wodurd 7 
War einfach dur die Verlündigung des freien Woried der all: 


idräntt ‚ itutior 
um, —— der Zeit " ſelbſt ergängen -r a baten 
wirkenden Facteren afmätlich ins Schlepptau nehmen, mo nicht 


4 
ablorbiren. Die P aller verfalungsmäkig und parlamentarifch 
tegierten Staaten befunbet bie Hichtiglelt bieled Sates bis Be 
Goibenz. Ueberall (7) ruht Im Bollshaufe der Shwerpunft 
gangen Eyfiemb, und mo er mad anderer Seite hin octroypirt 
morben, ba zieht der Druck der öffentlichen Meinung ihn balb 
auf feinen natürlichen Boden himab. Darin liegt «# vor Allem: 
der beutiche Bund erhält ein weithin ſchallendes Munbftüt, das 
Boll cin freies, eigenes Organ, unb wenn ihr erſt einmal reben 
tönnt, jo muf man auf eud, hören und wird auf eu hören: 
denn im Anfang war bad Wort! Daß fi nun über vorge: 
ſchlagene Art a ber Zufammenfepung, über Einberufung 
und periobiiche g der Bunbeäfammer gar Bieled reben 
Täßt, I außer Bmeifel‘ Directe Wahlen waren er 
öftere Zulammentünfte, re gu Befugniſſe wüni werih 
— aber bad Gebotene, barauf lönnen wir energie genug 2 
ann im 


bie 
fih hat, und auf Erzielung ſolchen 
Uebergemwichts laufen doch eben alle patriotiichen Phantafien hinaus, 
Ein aud allgemeiner directer Wahl brrvorgehrnbes ren 
ment gewährte ſtichhaltigere Garantien, bie „einheitlihe* Spige 
märe bem Audlanbe befier entgegen zu ftellen, als bas wielföpfige 
Directorium — wer will bad laugnen? Aber mer lünnte Heute 
das Beſſere ge Dat verſchledene Fürften, auf melde 
das beutjche Boll nit ohne Urfache zählt, Alles ihun mb thun 
werden, um ber Reform einen möglichſt liberalen Gharalten auf: 
suprägen, ift gewiß; aber ber Sri ihrer Bemüßungen hän 
— von ber einmüthigen Unterflühung ab, welche 

jatıon bem Plane ald Garyrın gewähren wirb.* 


Franfreich. 

& Paris, 25. Auguſt. Die Thatſache, dab die Präft: 
denten ber Generalräthe gelegenilih der Eröffnungsreben 
angewieſen worben find, eine pelitiiden Abſchweiſungen 
zu maden war ſchon früher befannt, allein fie hatte feinen 
teten Glauben gefunden, bis geflern bas Pays hervor 
hob, daß es unmöglich fei, die 88 Präfidenten fo gut zu 
ſchulen, um jede DMeinungsverfdiedenheit zu verhindern. 
Nun Ionnte kein Bmweiiel mehr befichen; die Regierung 
hat alfo den von ihr ernannten Präfidenten das freie Wort 
verboten. Dies Verbot ijt ein Sympiom bes Mißtrauens, 
welches die Regierung in die Popularität ihrer Bolitik 
eda. Dar benprfichende Burfammentritt des Arietigehenhen 
Körpers nice weniger als bie mißlungene biplomatiicge 
Gampagne für Polen und bie Sage im Mexilo haben «6 
rathſam erſcheinen laſſen, die Hoffnungen zu unterbrüden, 
welde das eine ober das andere Wort eines vielleicht libes 
raler als bie Mehrheit feiner Gollegen gefinnten Präſiden ⸗ 
ten hätte ermeden lönnen, und fo find denn Perfigng, 
Lagueronniöre und Morny geywunzen, ihre ſchon jo forg- 
fältig auägenarbeiteten Reben in ber Taſche zu behalten, 
Einzig und allein Herr Dupin — Sie erinnern ſich feinem 
Ausfall im Senat gegen bie deutſche Philoſophie — ift ber 
Dibre zumiber auf die Pelitil gefimmen und hat die megi= 
laniſche Egpebitionzu Ehren ber Kirche und bes Haijers gerühmt, 
Diefe „Ueberfchreitung des Geleyes“, mie bas Pays fih gefternn 
ausbrüdte, wird ihm wohl feine Beitrafung juziehen. — 
Was Defterreid) betrifft, fo Tängt bie Sprade ber Dffieiö, 
fen an ſich allmählıd zu ändern: das Pays namentlich 
ift angenehm von bem Bismard’jhen Rundſchreiben berührt, 
und findet, daß die preußifch«nationalvereinliche Idee eines 


Mojerität des Bolles hinter 





wenn ich bis ınorgen watlete, mwürbe nichts baraus folgen, als 
bafı ih zurüdtfehrte, um nod einen Did von ihr zu erhalten, 
Ich will mich möcht mod mehr über mid ſchämen, als ich es jept 





demfelben Wett. Der Züngfte war feined Onkels Liebling und |fichtöfarbe und fie hatte much etwas vom ihres Bruberd Geiſt, fie 
war auf jeinen Ramen getauft, Er lag in ſtiedlichem Echlummer, wiſchte bie Thränen ab und mahım tapfer von ihm Abſchted. 


ein roh grarbeitetes Schiffchen ald Spielzeug feſt im Arme, 


Id werde in Jahreöfrift wieder da fein, ſagte Hirte, indem 


thue. Ich will mir den Meg zu meiner Pfligt und mir felbft Aicke's Augen leuchteten auf, as er ſich auf bem Beben an biejer am der Thür wieder in feine alte Seemannsweile zurüdienfte. 
erlämpfen, ohme e8 zweimal zu überlegen. Finſterniß vericlägt Seite des Aindes ſtahl und es mit ber Zärtlichkeit eined Weibed Ich werde bir einen chineſiſchen Shwal mitbringen und eine Kifte 
mir nichts, ich bin am finftere Racht gemößnt. Ich babe mich auf küßte. Armer, Meiner Dann! fagte ber Seemann weich, Er iM |THee für beine Borrathtlammer. Mad, daß mid bie Jungens 
der Strafe zu halten und Kann meinen Weg nicht fehlen. Das fo vernartt in fein Schiſſ. wie ich es in feinen Jahren war. Ich nicht vergefien, und benfe nicht, dab ich Unrecht habe, wenn id 
mid; ziehen, Zigyie! Das einzige Lieben, mit dem ich im meinen will ihm ein beſſetes ſchnitzen, wenn id; zutudlomme. Wirſt du dich auf dieſe Art verlaffe. Ich weiß, ich ihue Net. Gott ſegne 
Hahren etwas zu thain Habe, ift mein Chiff. Lak mich zu hm mir künftig einmal meinen R-ffen übergeben, Lizzie, und nich und behüte dich, du Gute, und deinen Wann und beine Sinber! 


aurüdichten! 
Eeine Schmwefter hiell ihn noch Immer am Arm und Tich nicht 


mit volllommener Geduſd und fFreunbligfeit an, aber fie erfhülterte 
feinen Entſchluß nicht einen Hugenblid. , 

Mas fol id zu Wilhelm jagen? fragte fir, Was wird er 
denken, wenn er zurüdtonmt und du biſt fort? 

S:q ihm, ih hätte ben Halt; bejolgt, den er und im feiner 
lehten Eonntagsprrbigt gab, fage, ich hätte ber Welt, dem Fleiſch 
und dem Teufel den Nüdım pugetehrt. 


einen Seemann aus ihm machen lafien? 


Leb wohl! 


D Robert, wenn du nur verheicatet wäreft und fo glüdtip| Gr blieb ſtehen und Fühte fie. Sie eilte nad ber Thür, um 
ab mit Bitten, bafı er bia morgen bleiben möge. @r Körte fie als iq! 


im nadyubliden, Ein Luftzug löfcte das Licht and, umb bie 


Die Zeit iA dafin, meine Liebe. Ich muß meine gegenwärlige, duntle Nast hüllte ihm fofort vor igren Mugen ein 


Lage ſo aut ald möglih geflalten und dabei fol mir mein Meiner 


Rrife helfen, 


Er veriirh bad Zimmer. Seine Schwefler vrrgoß reichliche 
Ihränen, als fie ihm ins Wohnzimmer folgte, Es iſt etwas jo 


trübed und Ängftigenbrd in beinem biesmaligen Abſchied, fagte fir. 


Soll id morgen nach Aldborough gehen, Roberl, und verſuchen 


Die fannft du fo deden, Robert! und nun die Jungen, du ob ich mit ihr um beinetmillen befammt werben kann? 


verſptachſt nicht fort zu gehen, ohme Ihnen Lebewohl zu jagen. Ü: 


Rein, erwiberte er. Laß es fein, Wenn es mir beſtimmt äft, 


Das ift wahr. Ich Habe meinen Meinen Reflen ein Berfprechen daß ich dies Mädchen noch ein Ral ſehen Toll, jo werbe id fie 


gegeben undjih werde es Halten. Ur zog bei diefen Worten auf leben. Ueberlaſſe ed ber Zukunſt, fo übrrläffeft bu edden reiten 


der Datte wor ber Thüre die Schuhe aus. Leuchte mir birmuf, Händen: Er 309 feine Schuhe an und ergriff Hut und Stod. 
Lmie, ich werde bem beiben Jungen Adien fügen ohne fie auf: Ih werde mich nicht Überlaufen, fagte ex heiter, Wenn ber Poll: 


duweden. 


wagen mich nicht auf ber Straße einholt, Tann ich ihn ba ab: 


Sie jah, daß es fructios fei, ihm Länger Widerſand pu leiften, | warten, mo ich zum elgftü elntehre. Trodne bir bie Mugen, 


nahm das Lit und ging vor ihm her bie Treppe hinauf.’ 
Dee Anaben, beide noch Heine Sinder,. jchlicfen zufammen in 


liebe Schweſter „und gib mir einen Ruf. 


Sir glich ihrem Brubes_in benk&efihtözägen jund_in ber Ge: 


Drei Tage ſpäter ging bad Kauffahrterſchiff erfier Blaffe, bie 
„Befreiung“, Gapilän Rirke, nach ber chint ſiſchen See von Londen 


aus unter Gegel. 
(Fortiegung folgt.) 





Die Londoner Eiſenbahnen. 


Romantlie Gemüther klagen über die PBrofa des materiellen 
BFortigritts, und doch hat gerade ein Hauptiartor deſſelben, bie 
moderne \nbuflrie, eine poriige Exite in ber Biejenbaftigkeit 
ihrer Gonseptionen, bie mächtig zur Byantafie ſpricht. Dies gilt 
namentlich von ben englifchen Eilenbapnen. Nobert Sterhenjon 
berechnete dutz vor feinem Tode bab, wenn man alle bei dem 
Bau ber engliißen Bahnen in Bewegung geiefte Eide an einem 
Orte auffäufte, fie einen Berg von nıchr als 13% englijchen Meiien 
im Durdmiffer und 19% Bieten Höhe bilden würde, Aue Jahre 
werben 8-—-400,000 große Bäume qrjölt, um die Etiwellen zu 
tieferm, auf denen bie Schienen ruhen. Währerdb des Jabres 1861 
liefen in England 4 Mitlionen Eijembahnzüge 106,141,140 Meilen 


Yireet gemäßlten beutichen Parlaments eine gang andere 
Tragweite habe, als bie öfterreichifchen Vorſchläge. Dod 
mohl nur, fo Lange zwifchen Berlin und dem Rationalverein 
Aime folde Aluft wie jept befleht? Die Nation vollenbs 


us Chalons nad St. Cloub zurüd und wird am Donnce- 
tag einem Minifterraihe präfibiren. Wie ich erfahren, 
wird in demſelben auch Die Aunid-Angelegenheit zur Sprache 
iommen. Alles was man bisher über die Verfolgung der: 
elben vor dem faiferlihen Gerichtahof in Chambiry ober 
Kig gefagt Hat, ift uneictig: denm der Juftigminifter felbft 
vird in einem Speeialberiht an ben Kaiſer das Urtheil 
n biefer Angelegenheit fälen. Die zur Inſtruirung bes 
Ptoceſſes erforberlihen Acten find feit 14 Tagen bereits 
n ben biefigen Juftizminifterium, nachdem fie ziemlich 
auhſam in Neapel gefammelt worden, . 
Großbritannien. 

EU Bonbon, 25. Außufl. Ob es Sympathie für Defter: 
ih oder nur Antipatbie gegen Preußen fei, die Poſt 
nuntet ben Frantfurter Fürftentag auf, fi fo 
aſch als möglich auf ter Bafis der öfterreichifchen Vorfchläge 
u einigen, und um bie Entfhliefungen bes Berliner Ga- 
inets wicht im Geringften zu fümmern, Es wäre fogar 
in @lüd, daß Preußen vom Fürftentage wegaeblieben ſei. 
In bem leichtfertig ſchnippiſchen Ton, ber ihr zumeilen 
igen iR, fagt die Poll: Wenn Preußen und Lippe: Det: 
acld (!) es vorzichen, braußen in ber Kälte ſiehen zu bleiben, 
oie man in Amerika fagt, fo ift das ihre Sache, ‘aber «8 
ibt keinen Grund auf der Welt, warum bas übrige Deutſch⸗ 
and nicht die ihm gutbünfenten Beflimmungen zur Befeftigung 
‚ee nationalen Inlereſſen treffen fol, Im all eines 
trieges, bei welchem ein zum Bunbe gehörender Theil 
Ireufens angegriffen würbe, wäre das übrige Deutſchland 
eshalb nicht feiner Bundespflichten enihoben, noch könnte 
Preußen, wenn das übrige Deutſchland bedroht wäre, es 
interlaflen ihm zu Hilfe zu fommen, Wenn dagegen bie 
eutfchen Fürften ijre Reformbeftrebungen durch die Hals ⸗ 
tarrigfeit eines einzigen Individuums neutralifiren lafjen, 
o werben fie fi nicht nur in ben Augen gang Europas 
acherlich machen, fondern es wird in der Zufunft eine 
chwere Berantwortlicleit auf ihnen laften; denn es if 


vicht anzunehmen, daß eine große Nationalität, wenn man|hilew mwurben in biejem Gebiet allein die Güter von 452 
hre Hoffnungen und Erwartungen rege gemacht hat, nach verhafteten Berfonen fequeftrirt. Diefe Provinz bildete 
m Fiasco der Fürften ruhig bie Hände in den Schook|ihen das äuferfte Grenzgebiet bes alten Polens, und bie 
egen werbe. Wenn fie beſchlieht die Reformſache in die Aſſimilirung konnte bort ſchon lange durchgeführt werden. 
igene Hand zunehmen, fo werben ihre Herrfdher bie böfen/ja den mehr meftlih gelegenen Gebieten von Kowno, 
zolgen ſich ſeibſt zuzuſchreiben haben. Alein wir erwarten| Örobno und Wilne mag die Theilnafme am Aufftand —— 
103 mt 


baliuna bee Tabsäfirafs 
ollgrınein befchtoffen habe 
ſchemen müfle, menn mar nam wieder zu ihr zurüdtichren und 
den frirtlihen Ausſpruch ber Retionalverfimmlung besanuiren 
melle, Et beantragte bemnemäk jolgendım Brfpluh: „Der deuti 
Yeriftentag molle als feine Uederzeugung ausipreden, daß di 
Todeoſtraſe mit Aut nahme der Fülle des Krieges Stand» und 
Sterechta bei Meuteriien in dent allgemeinen deutlichen Sirafge 
ſerbuch Kimen Pop finden folle.* 
und für Kühlſeld prach imöbejonbere Shalfrarh (Dresven), 
während Abegs (Breslau) inäbrjondere als Vertheibiger bes vom 
Brricpterftatter geftellten Antrags aufırat. 
wfprungliden Anıtags fiel mit Winer Stimme Mehrheit 
das Amendbement Müblfeib und bie Anträge bed Berissterjiatterd 

HOye Brumt gelangten dierauf zur Annahme, indem zugle ch be⸗ 
‚iehtoffen wurde, die Frage nunmehr dem Plenum zur enpgiktigen 
Entjheidung zu überweilen, 


sine ſolche Rataftrophe; wir haben, nah dem maß bi 
egt verlautet hat, feinen Wrund zu glauben, daß bie 
Franffurter Gonferen; mit Furctfamteit ober Haubern 
orgehen wird. Entſchiedenheit und Schnelligfeit waren 
ieher bie Tagesordnung: fehr viel ift bereits in wunder: 
var kurzer Zeit vollbraht werben, — Der Stanbarb, 
er ebenfalls über Frankfurt und Deuifchland Betrachtungen 
‚nflellt, jagt am Schluß: Preußens Abweſenheit lann bie 
3erhandlungen ber Eonferenz null und nichtig machen. 
Iber ed wäre ein Yeglüd für Europa, für Deutigland 
nd für Preußen, wenn künftig das liberale Element 
dorddeurſchlands fi um Beiftand und Eingebung nad) 
Bien wenden müßte, und wenn bad Haus Habsburg jene 
sührerfchaft übernähme, die der Proteftantismus und bie 
Intelligenz Rorddeutſchlanda gern dem Haufe Hohenzollern 
bertragen hätten, 


Sitalien. 
FC Briefe aus Nom melden, daß der dortige britifche 
3efcpäfesträger Herr Dbo Ruffell abberufen moıben ift 























sehen, alfo die Fortſthung der Unterhandlungen möglich 
machen würde, Die Depeſchen feien fo eingerichtet, daß ber] Frogen Ader das juriftiiche Univerfltätsftublum zur Enticheibung, 
Fürft Gortſchaloff ih im entgegengefepten alle darauf 


Empfangsihein ausjuflellen. 


vermehrt werben, bergeftalt, dab je zwei Häufer einen 
Polizeimann zur Ueberwachung erhalten, um fo bie aut 
und eingehenden Perfonen zu controliren.‘ (1?) Die 
Djtfee-Btg. klagt, daß aud dies ſchwerlich Helfen werde, 
da von ben Warſchaner Boliziften bereitd mehrere Hundert 
zu ben nfurgerten übergegangen find, Man braucht jegt 
Linien» und Garbefolbaten zum Polizeibienfte in Warſchau. 


und bereits Rom verlafien bat. — Die Eorrefponbeneia 
di Roma glaubt zu wiſſen, daß die Conceſſion zur Errid: 
tung einer Eifenbahn von Givita Vecchta nad Orbi- 
telo ertheilt worden ift. Diefe Bahnfirede vervollftändigt 
die Linie von Marfeile nad Neapel. 


bu Midi Glauben ſchenken darf, fo machen fi in biefem 
Augenblide rufſiſche Umtriebe in alien fehr bemerkbar, 
welche den Zmet haben, Frankreih und Deflerreih Ber: 
legenheiten zu bereiten. Der Gorreipondent, ber fehr gut 
unterrichtet zu fein ſcheint, deutet fogar auf einen Gecretär 
der ruffiihen Geſandiſchaft und auf mehrere andere Per: 
fonen hin, melde Gonferengen mit bem vevolutionären 
Eomitd, mit Mapiniſten zu Eivitanechia u. ſ. mw. abhalten, 
und nad feiner Verfiherung fol die italienifche Propa: 
ganda mehrere Millionen Rubel empfangen haben. 


Rußland, 


aufgegeben worden; fämmtlide Ariegägeräthe werden 
nach Peteröburg geſchafft, die Schlefumg der Werke fol 
jedoch erft lünftiges Jahr beginnen. 

Ein Parifer Brief deſſelben Blattes beftätigt bie Uns 
gabe ber „Nation“, daß die drei Mächte nur in bem Kalle 
von Rußland eine Antwort auf ihre Depeſchen ermwarteu, 
wenn das PVeteröburger Cabinet auf ihre Anträge eins 


beſchränlen fünne, den drei Mächten einen diplomatischen 


Der Dftfee » Big." wird aus Warfhau gefhrieben: 
„Unfere Bolizeimannihaft fol von neuem um bad Doppelte 


Nah einer Kundmachung im Gubernialblatt von Mo: 


zeit größer fein. Der 


1 as glaubt, daß in jeder biejer 
roningen weniallend zooo 


unen vertufrer- Fehr * 





Bierter deutſcher Juriſtentag. 
VII, 
F Mainz, 26. Auguſt. Hewle fpaltete ſich der Jurifientag in 


feine Secilonenz die größte Zahl der Thriinehmer wendete ſich 
der viertem Abtheilung zu, melde ſich unter bem Borfig Ber- 


r’6 (Wien) über mehrere wichtige Ftazen bes bürgerlichen 


? 
Krattaeıfatzens uiprechen hatıe. Der erfte Gegenftand 
ber Debatte war bie ——n——— ol. ned ven Beweis 


in bürgerliden Streitſachen beirifjt, dad Urtheil mach frrier ride 
terliger Ueberzengung otne fıft bindende geſehliche Brwrisregein 
erjoigen ?" Na Anhörung des Bericpierftatters Sto het (Beugfat) 
welcher die Ergebniffe der bisherigen xörterumgen in der Lite 


ratur und ben Verhandlungen der worker: den iftent, 
ion bee Re Biest —— er 
ug), Bilder 
— beſchlo 


Bersian), Kibling (Swärbing), Eller 
bie Exetion mit grober Stimmenmehrbrät: 
„Der Yuriftentag ſpticht fi, ohne beftimmten Borkhriiten über 


die Zuläffigkeit einzelner Beweismittel und über bie Urt ihrer 
Erhebung vorzugreiien, jomie mit Bosbeholt nöthiger Beftimmum«! 18. Auguft in Ofihofen eine Verſammiung, in der fie unter 




























Wenn man einem Schreiben aus Nom in ber Gazette] Ro 


Abthellung (zur Berymriflung 
ſaidte tattiſche Deriheilung ber 
aube zu kölen vermodten) tagten aud die dritte, jomie bie ders 
einigte erkte und zweite Sectlon. 


ien Gemeinden bes füdmefll 


Bluse [enien), BeberehtlUlm), Malg(iFrant- 
furt), Gu 


tet bebrohten Ricterftand; 


und Brinfmann (Roburg), vorwiegend aus mehr jubjecliven Grün. 


age 
‚9 
ih Ge: 


— 


wurde abgemorfen); 4) das Rotatiat iſt von der Anmaltfhalt zu 
trennen,“ 


IX, 
. 26, Auguft Abends Gleichzeitig mit ber vierten 
der Reporter, welche nur durch ges 
Streitträfte die ſchwlerige Mufs 


7 Main 


In ben lepteren Tamen intereflante 


melde eimer eimgehenberen Darftellung bedürfen; für jept referire 
ich aur fiber bie Brrathungen ber dritten Section, melde ebenfalls 
wichtige prinepielle Gegenftände zum Gegenftand hatten. Dieie, 
die firafredptliche Section ja unter dem Präfibium von Schwarje 
umb berieth zuerft über den vom Plenum in die Section verwies 
fenen Antrag von Fried, welcher folgenden Ausſpruch befürmortete: 
„Eie Todesitraie ift ala mit dem Grundſahen einer richtigen 
Et-algejeßgebung unvereinbar abzuſchaffen.“ Oye:@lunet (Bro 
tionschel ım öffentlichen Zuftigministertum) erftattete Beriht umb 
empfahl bie Bermerlung des tieb'ſchen Anitag 
* ne. Rıfolution; 
alt feine Ueberw 

fung ber Toveifrafe ik 
tenden Civiifation und es find demgemäß bie beſi 
fyfteme entſprechend ummugeltalten; 2) die Zobeöftrafe ift aber 
jegt ſchon, in dem alsbald zu erloffenden augemelinen beutfchen 
@trafgefchbuch, außer den 
und bes Scerechto (bei Meutereien) auf jwei Berbreden zu bes 
ihränten, nãmlich: a) ouf dem mit —ã Borah 

Mord und b) auf den hoherrränperiichen 

Sicherheit der Perſon des Staatsoberpaupıs; 3) die Todeoſttafe iſt 
feibft im dieſen Jallen nicht abfolat anzubıohen, ſondern dem ertennens 
den Gerichtehofe jreizuluhien, lebensiängliche oder jelbft zeitliche rei: 


8, dagegen Un: 
„Der Deutfze Zurifteniag ſpricht 
aus: 1) Die allmähliche völlige Moıcafe 
eine gebieterijche Forderung ber fortichrels 
chenden Strafs 


Fällen des Kriegd: und Standrechts 


— 
ngtiff auf bie Rcpetliche 


verhãngen.· v. Mühlfeld (Wien) dagegen wies auf 
bin, daß bereits das Deutiche Parlament bie Ahr 

im orbemttichen bürgerlien Sırallgftem 
. und eb baber als ein Ridichritt ex- 


Gegen :@lunet'd Anttog 


Nach Berwerfung des 
1:40 





Bayerifche Augelegenheiten. 
Die Bertreler der deut ſchlat holiſchen und freireligids 
schen Deuifhlandbe hielten am 





ahnen. Bon diefen 4 Millonen Zügen beförberten 1,902,061 
serionenzüge im eigentlichen England, 275.825 in Eoitland und 
74,445 in Irland im ganzen 173,721,139 Ariſende, faft acht Ral 
ie Benölferung des gıfammten vereinigten Rönigreiger. Die 
brigen waren Güterzüne. Um die ungeheure Gröhe biefer Zahlen 
em Geifte näher gu bringen, braucht inan mur daran zu benfen, 
ak die Eonne 96 Diilionen englilge Meilen von der Erbe ent 
int Aft, jo bak die engliſchen Gijenbahnwagen eine nod gröheer, 
18 biefe ungeheuere Entfernung in sinem Jahre burdlaufen haben. 
Diefes ungeßewere Gifenbahnneg, welches die Außerfien Enden 
er Inſel auf fat Tagereifo@ntfernung an einander rüdt und in 
inen vielfältigen Bergweiungen kaum einen halbwegs bedeuten: 
en Drt unberuhrt läßt, erlin bid vor Turgem gerade im feinem 
serzen eine billagensmeribe Unterbrechung. tie man j. B. bie 
3 engliſche Weiten von Eover nad) London in 4 Stunden pfeil- 
nel zurüdfgelegt, jo brauchte man wieleigt noch eben fo viel 
‚it, m vom Bahnhof per Omnibus ober Gab mad feinem Duar: 
ier zu gelangen, ünd danıı mußte man noch das Glück haben, in 
‚ine ber in ben dberfülten Gtrahen Londons fo haufigen 
5todungen verwidelt zu werten. Denn bie Meberfüllung der 
erlehröreichften biefer Straßen ift grenzenlos und minmt mit 
‚dem Jahre zu. Aur Zahlen fünnen baoom einen Wegrifi geben. 
wiſchen B Uhr früh und 8 Ugr Abends paffiren Londendtidge 
äglid, fiber 18,000 Auhrmeile, ober mebr alo 1800 bie Etumbe, 
heapilde 13,500 täglich, Lupgate:Hill 10,600, —5— Hill 10.000, 
ınd burd bie enge Plorte vom Zeinple:Bar brängen Sich täglich 
688, liber 1000 die Stunde, Recnel man mod dezu Die Hub 
‚önger, von benen in den 24 Stunden bes 16. Wär 1869 allein 
07,074 bie Lontonbrüde pa ſirſen, jo fonn man ſich eine Bor. 
wiung von dem Menſchen- und Bagenfirom machen, ber fich 
setwährend durch bie Straßen ber engiligen Wirtropole wälzt. 
Bel einer derartigen Urberfülung ber Strafen iſt es natür: 
ich, daß fih tad Bedintmik, bie grosen Bahnhöfe der Stubt unter 
inandır zu prrbinden, feit langer Zeit füglbar macht, Tas Haupt. 
‚Inbermik einer ſolchen Berbindungebaßn waren bie Rojten; denn 
inmal im Bereich der eigentlichen Stadt angelowimen, mußten 


Fohnhäufern, bie nur gu enorm hohem Preife zu aufn waren; 


übrip, ald aus freier Hand bie Häufer zu faufen, bie ter Bahn 


woh höhere forderten ader die Fabriken und die Gricäfttlocate. | Play machen jellen, Yan lann fig aber denten, mie die Breife 


Eine einige Thatfache genligt, umı einen Vegrifi von der Gröfe 
dieſes Hinderniffes zu gib m. Sn ber Nachbarſa aft der St Baus. 
firche murbe ein Mens Sttahenedchen vor sinigen Jahren auf 
68,000 Bl. Sterling geidhäpt. Eolden An prüden gegenüber 
mußten fi die Tühnften Eifentapm-Unternehmer begnügen, im ben 
Borſiadten Londons zu bleiben, ohne ſich dem Herzen ber Stadt 
und des Bertehro rue Nur auf ber Burriy Beite, wo nuf 
den Londendtidge Bahnhof bie Linien auemunben, die ben Ber: 
leht mit Ftantteich und dem fibrigen Eenimente verbinden, hatte 
war {on ver Jahren bie Bahn durch eine arıne aber gemerb: 
fleißige Gegend gelegt, Wenn man die Fahrt von Lonbonbribge 
nah Rem Grob madt, belommt man einen Begriff von der Menge 
von Grundſtuden, die gelauit, von ben vielen Hänjern, die wieber: 
aeriffen werben mäflen. Die iche breite Bahn lauſt eine weite 
Strede auf einem ron gemauerten Bogen grirogenen Biaducı 
dahin, vom melden herab man unter fig mohigerflegte Grmiüjer 
gärten, ©trafien unb die Dächer der Häufer firht, Roch briler 
deurtgrilt man bie Wichtigkeit ter noſhwennig geworbenen Ars 
beiten, wenn mon gm Fuß das Quartier burdmwandert, über melden 
fi die Eiſenbohn gimingieht. Hler witd mon mod viel beiler 
bie Höße bes Wadueis umb bie Wägtigleit der Weilet gewahr, 
die ihm tragen; aber auch wie rüdiudtsios er die d chlgebrängten 
Häuferreihen burdbrochen hat. Aber trat der ungeheuren Koſten, 
die dieher Theil ber Arbeiten nöthig gemadt, hat ſich die Geſeu⸗ 
(galt entjchtieben mirfjen im eim weit Lofijpicligeres Terrain vor: 
gungen Sie gedentt ihren Bahnhof noch Chating Croß zu 
degen, zu weldeem Zwect fie dreimal die Themje übrrbrucm mnf 
Wer aus eigener Anſchauung die flartbrsölferten Qwartite fennt, 
die in dieſer Richtung Lienen, die idmalen Straßen, bie fi wie 
ein Rnäul durcheinander winben, Die Hauſerhauſen, bie ſich auf 
einander drängen, kann fid, vielleicht eine Borftclumg machen von 
den Etein: und Sirgelmeflen, die bewegt werben müflen, um bier 
der neuen Vahn Raum zu verfhafen, Acherdem egiftirt in Eng⸗ 
land migt bad Gypropriatiomegeieg ned jellindyarm Begtiff. 


ie eifermen Schienen fi Bahn bregen burg Aunge Keigen vonjund ben Eifenbahndau-Unternefmern bleidt Darum nichts weiter 


firigen, jo wir es betannt wird, daß cine Cijenbahn das Quartier 
Dura jcheriden fol. Echon haben bie Bauten zu dem großen Bahn⸗ 
bof in Ekarım;croß begonnen, und Die Surscg@ilenbahn ift nicht 
die eunzige, bie dort audmünden fol, fondbern man -gebenft, fo 
viel ale möglich die Außsongörunfte der anderen Bahnen, bie 
binnen wenig Jahren das Innere Lontons durchkreuzen werben, 
hierher zu verlegen. 

Alstann ıft bie Mörende Lüde in dem englifden Eilenbafne 
ned, welche London jeht mod) bildet, ausgefüllt, und ber Reiſende 
Lanın feine fahrt Dusdy die Etadt nicht minder [che forıfepen, als 
er fib Yorton gemäßert kat. Wan rechnet, daß ſchon dadurch 
am Sttand und im ben Girahen ber City die 13 Millionen 
Berigun, bie ſich gegenwärtig das ganye Jahr Yinzurh vom 
Weſten vach Lonrbrrbrirge und darüber hinaus bewegen, fich uns 
7—B Bitionen vern indern werben. Ginen Sonptabjug für bie 
Urberfüille des Zagesorskchts hofft man aber durch bie unterire 
diſche Eifenbagn zu griinnen, bie jet fon durch die lebpafichten 
Quartiere Lonbond geht. 


(Gorifehung folgt.) 





Dem Fürftercongreb ift am vorigen Samflag ſelgendes Sängers 
Telegramm zjugegangen, dem done auf die Wonarden von 
Sach ſeu. Defterrest und Keburg voraufgingen: An bie hohe 
Serfammlung der Küken und freien Gtabte_in Branlfurt a, WM. 
zu Hinen Er. Kajıfät des Keiſers von Drfterreig, Die zu 
einer Efingerfchrt auf dent Bırge Oybin bei Hittan verfammelten 
Eangesgenofien aus Sachſen und Betmen bringen in Hinblid 
auf die SHoftmimgen, welche bie hohe een N ber Hürjten 
und freien Siadie in Frankfurt für ein einiges Drntjhlund ers 
wedt, Sr. Wojefrät dem Harfer und allen Mitwirkenden ihre Sul: 
digumg und Heryemtbant. Huf Bergeögögen wird er durch drei⸗ 
fa harmoniſches Hog and ferter Bruft der hohen Verſammlung 
bargebracht,” 
— — 





Eu. 


Anderem nachſtehenden Appell an bie unabhängige deudfche Breffe 


















































$ 3 der Schiehorbnung für das Gaufdhi teft einzulegen, 
—— und die Zuflände ber unterbrüdten beuffgfaigotligen — — — * —— — Sranffurier Bärje. 
P) Dan He Bapern Mohr Dot aiaeeheaen y men Berflok fowohl gegen die Statuten + Tagedberiht vom 27. Ruguft, 


und freien rel 
Belannt ine nd wir doch erſt jegt dur mitgetheilte au: 
thentiſce Urtunden zur vollen Kemntnih jemer Zuftände gelingt. 
Diele Gemeinden bildeten ſich im Jahre 1848 nad Mahrung aller 
aefehligen Erforberniffe und erhielten bie alerhödfte Genchml: 
gm; allcis 1851 R Bern e8 ihren alifirchlidden Gegnern, dieſel⸗ 
als polltiide Vereine zu nerbäßtlgen, und unter dieſem Bor: 
wande und ohne alle weitere Unterfuchung wurde ikmen die Be 
Rätigung entjogen, fie wrrben gemaltjam unterbrädt, Sie leben 
heute noch, aber ihr Zuſtand ift jammernol; fo in Rheinbaprrn 
sole in Alibeyern. Beraubs find fie im Irpteren bes Wechted einch 
famen Wotteöbienftes, ohne welches jede Yuflderung von 
Tiniond und Gewiſſens ſreihert eine Zaufhung tft; beraubt br& 
Elternrebtes ber Beſſimmung der Religion ihrer Ainder; beraubt 
bes bürgerlichen Aechtes der Berebelihung und ber Anläffigma: 
Gung im Ihrem Naterlomde; Beraubt aller bürgerlichen Wahlrechte; 
beraubt des Aechtes, ihre Todten nach ihrem Gefühle beerbigen 
und am rate ein Gebet oder «in Wort brd Troſtes ſprechen zu 
innen. ger derartige Verſuch wirb durch die Polizei umler: 
drückt. Alles was fie nad wiederholten, andjährlich begründeten 
und ehrerbietinen Bitten in allen Inflamen erlangen fonnten, war, 
dafı man bie Aindre endlich von dem zwangtweiſen Seſuch deo 
Religiomtunterristes anberer Confelflonen befreite, ohne ihnen 
je bie Senchmigung eine eigenen Relig onsunterrigt zu er 
iheilın, ſo daß fie mun gezwungen find, ſich heuchlerlſch anderen 
Sonfelfionen anzulliehen, oder volfländig rrligiondlod zu blelden. 
Genug, biefe Leute find bürgerlid umd religiös volftändig recht⸗ 
les Eollie man glauben, daß jo etwas in einem getildrten brut- 
fhen Staate des 19. Jahrhunderts möglich jrit! In Epanien 
beftraft man proteftantifirende Bibrüefer mit ber Galerre, in 
Dlalien tauft man bie Jubentinber unb entreiht fie den Eltern 
am; allein im dieſen Stoaten ift dies menigftens eine alt: 
jebrachte Urbumng; bie bagerljche Verfaffung aber verheikt jebem 
Baper volllommiene Bemifjenäfreiheit, und $ 1 und 2 der pweiten 
Berlaffunasbeitoge wiederbolt: da „mn Gegenſtanden des lau: 
dens und des Gewlſſens fein Wayer einem Zwang unterworfen 
werben” Tönne. Wir jene ſraniſchen und italienifdhen Leipensae: 
noffen hat man Morte und Thaten bed Mitgefühls, Habt ihr für 


bes mitielrheiniichen Shükenbundes ala auch m bie Tendenzen nderu e 
bed deutſchen Schlhenhundes erblidt, Ton = Streigung des — Geiger ia —— er Br, — ge 


fraglichen $ wird bie Beipeiligung Frankfurts an den Scieben]artien 190%. Bantactien 830, 1860er 
abhängig aemadıt. Can.) Berbader I Tolk Dfibahın — "Tosfanijde 4 


Bahn 79. 
Vermifchte Machrichten. 
Bonn, 23. Augufl. Dablmann'd Grabbentmal, deſſen Zelenramme 
Errichtung mehrere Bonner Got nb de bed Werhior: Wagner" Gorrefpondeng Bureau 
binen angeregt hatten, fieht jeit len — — — — Be ige R ) ’ 
bofe. Die von den B:ofefjorem Blußmse, Brannis, Jah, Naumann, |... rin, 27. Auguſt. Nach einem MWarfı 
— * — 8 —— —— und —— ift Großfürft Conſtaniin am 25. ö 
perfönliche Wereßrer am 18. Ratj gerichtet „bu ift, bat jed ine GE i Ten. | 
„durch ein Erinnerungdmal den Watt zu dem. ber —— rg er ae ne a } 


orte ein mwärbiger Fuhrer in guten, wie ein leuchtendes Borbilo F 
iv ſchlim ven Tagen gemeien*, and überall —3 —*8 * Wien, 27. Auguſt. Dem Boſſchaſter⸗ mirb ı 


* —— — —“ — aleichfaus einen nam: — sun es fet alle Aus ſicht 
jaften GBettrag. Much ber andere Wunid der Fteunde Dahluonn’s|die angebrohte eution nema 
ging in Erfüllurg: „bad Denkmal joe, um dem Weſen umb enger age Balyın Re. und 


Gerfle rd Berflorbenen entiprechen, eine gediegene und burd |; fi . — 
die Kunſt geadelie — a ee * Preußen wilr den bie Reſerde bilben, das H > 








N 
" 
in 


offenbaren.” Arm Kopfe feines Grades erhebt fih sine Stele von Lorps aber aus Truppencontingenten ber Dlittel« 
vorge jhiefiigen Granit, deren Schaujeite mit dem in Ery ge:|ftaaten beſtehen. Die au H Bam 
gofjenen Reliek Bildulß Dahturaun's — vom Wfinger melfterhaft] pinrei i ; fufiellenbe Zen m 
modelirt — gefgmüdt ifl. Die einfache Gediegenkhell, ber fchöne, —— id Erreutionsmapregel unter allen Umftink 
siefe Ernfl, welde ben Wann im Lehen ausgeidincten und bem| m mranı AIFEN. —J 
beutfigen Bote fo iheuer machten, fprigt aud) aus Dem Dentmale| * Wien, 27. Huguft. Der „Borfhafter“ veräffeni 
für ben Verftorbenen, die Unalgfe eineh Promemorias *), weiches ber 
Berlepich, der mohlbrkannte „Shweierführer‘, bat in]y, p, NM, bem König von Preußen bei 
Tyrol einem Unfall erlebt. Mein Webergang vom Gepaatichet Ciuladung zum Fü » — 
Bietjcher über dos Delgtuben Joch flel er auf dem Sehe Egerten.| 8 zum Fürftencongreh in Gaftein g 
Sieriper im Fine Epalte und bean ſich babri eine Rıppe. Er Diefe Denlſchriſt beruft ſich auf die europaiſche 
mußte ün folge deffen mit Fuht⸗r und Träger die Nut auf fordere, dab die beutfchen Fürſſen ſich reihtjeitig e 
ben Gleifäer verbringen, und, ba co im benagbarlen Taſchache baren Stellung verſichern. Der Hai RE 
und Pi⸗That keine Bferde gibt, nah 12 Elunben jurüdlegen, au die beutfche Nati 4 eifer erlennt an, 
ehe er Aniiche Behanplung amd, An feiner Wliederherfteilung ift|" 9, uf tion mit Ned { 
gludligger Uetfe mächt zu pmeifelm, (Bund) |politifchen Berfaffung erwarte; ebenfo unummundben 
Nontalembert und die Democratie. Der Schuß derjaber aud die Deulſchtiſt an daß es 
birje unterbrüdten und geiftig griödteien Deusigen Mitbürger in| Rede Montalembert’s auf dem Kaiheliichen Eongtek in wirlung für bie Neoraa if Dar v J 
Boyrrn fein Wort und einen Treſte DIS man die Keher im|Medeln lautet: „Ih düde um mid, und fehe überall nur bie Abigl $ organıjatıon des Bundes feinen n 
früherer Beit bebembig verbrannie, da war bad graufam; aber | Ermocratie, Ich Jede eine Gündfluth, weise immer ftrigt und chluß gebe, ſowie daß Preußens Wille die Reform 
bod; einigermaßen mit Wahrheit und Ehrlihfeit vereinbar; eo | Nds zu beneden broht. ME Menich möchte ih gern eriheeem, und jactiſch hindern könne. Die Dinge in and 
war, wir möchten jagen, Anftand darin; das Werfahren injaber midt als Chrift, denn ich ſehe die Meche auf biefem umer: aber ſoweit gediehen, daß ein abfoluter Stilftand der Refors 
Bayerıs ader iſt der Art, daß ums jebes Wort fehlt. Da und meßllchen Dcenm ber Bemosratie, auf der Die Kirche allein ſich berorgung nicht mehr mögli ' d H 
lein anderes Mittel zu Gebote ſieht, unſeren unterbrüdten ohzne Futcht und Gefahr binzutwagen kann. Sir allein hat den (die di glich fei, und aß die Negierumgn 
und geiftig gelöbteten Brübern in Bayern zu helfen, [o menden | unirlglisen Gompaf und ben unfehlbaren Steuermann. Darum) welche ied erfennten, ih zulept gezwungen ſehen wär 
wir und an vie Prefje, und durch die ſe an Die Getechtialeit, am|frle ih duhn dem Say auf: Die SHutgolifen haben in der alten] Dand an ein Werk ber Noth zu legen, inbem fie fi 
bie Religiom umferer Zeitgenoſſen aller Gonicjlionen. Jene echt: | Ordnung nichts zurüdzufehnen, in der neuen nichts zu fürchten |partiellen Ausführung ber beabfichtigten for 
leſen und Grquälten Sollen werigftens micht mehr lauſſos and im | Wenn wir unfece Aufgabe veritehen, find wir ulat wnangreifbar, Bereich dee einenen St * 
Dunkeln abeehen werden; die Welt fol cr wiſſen, mas in vahernader unübermindlih. Die Zukunft der Geielihaft hännt ven| zn. per eigenen Staaten eniihlöffen, und zw 
kich ift._ Dagegen banfen mir der großheroglic babifden und/zmel Problemen ab! Wan mup die Denzocrasie bur die fFreipeit Ford unter Wahrung des Bundesyer 
beiflichen , jelbit nod ber kurpeiflihen Regierung , wolche unferen |cortigiren und fie mit dem Aniholigisnus verlöhnen.* fieien Bündnißzrechte möglicft auögebehnte 
Gemeinden bie molhwendigfien Meniden = und Mürgertedie ge: gäben, Bon Preußens Entidliefung werde es 


Geller Haben, Den fie mie bern ne nnd VWolkswirthſchaftlicher Theil. [ob der deutfhe Bund wieder auf bie Höhe feiner 
' h BEER Nation und ihre Fürflen, fowie für ben Frieden Eu 


Bünden, 25. Auguft, Der Sädlilhen Hypotbefen: ni i 
Nah der Heil. Bohzte. witd von nächſtem Eonntag an bir fo wichtigen Beflimmung zu eben fa. 


Berfiherungsgrfellichaft iſt die Zulaſſung zum Geſchafto- 
betrieb in Bayern unter ben üblichen Debingungen gemädtt warten. | Sgpener Citenbahn wieter In Betrieb nefeßst werden. Aurl., KRewyert, 15. Augufl. ende bat einen Behuh, 
Urrmitttung Dad Deskhed miiken Fran umd Bad Soven| Walingson gemagr. Zle Serrffomiten 


werden an ben Mocentagen firben und an Eonntagen neun Büge|desftati i ia di 
ee na agen neun Züge * ger Warrenton genommen, WFarragut ift burd 

























Franffurter Stadtnachrichten 


) Yuf dem Schmager'ichen Frelienfeller verfammelt — 
8 u immttihe "Viehge dans: Gens pe Bam wm; Newpork, 15. Auguſt, Abende, Der ieipaltı 
Dereine ur freier von Eh. Aörner’s Tobestag Leyer und Märkte. von Neirgort bat dıei Wilionen Dolars votitt, am k 


unb wert, bie deulſche Fahne, umflorte Sichenkränze und Hamburg, 26. Auguſt. Weigen in loco und ab auswärts 


die C ibi ji 
Ranonenlugeln bildeten ben Schmuct des Saales. Die Hrrren|fehr flaw. — Roggen In loro bleibt meichend; ab ber Ditiee ———— —— 
Dr. Arün und Dr. Friedleben hielten die Feſtreden. 


ohne Wrikäft; Preife nominell unveränhert. — Rilbdöl per De: Die Bonbe gehen in die Düße. Goldagio 25%. 
Im ber geltern Abend abgehaltenen Siyung brs hieſtgen 


— tober 27 All. 12 à 10 Sch. per Mai 27 Di. SH 6 Sch. *) Gs ifs dasjenige, aus i 
Shügencollegs murbe ber Borftanb draufitagt, bei bem Yor Kiverpaol, Baummollmarft vom 26. Auguſt, Mittaas,Tlicte Bafleiner ner ee Ar pi 18 8 
ort bed mittel: iſchen Schügenbundes, Wirsbaden, gegen den! Baummolle dleibt angiehend. Muchmaßlicdier Unfos 15,000 ©. Njo pitante Auszüge gebrast bat, ; Ha. 
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Annehmen oder Ablehnen? 
I, 

3 Ans Bayern, 25. Augufl. Der beutjhe Abgeord⸗ 
netentag bat fih mit feinem Beſchluß vom 21. Auguft 
auf den großdeutſchen Standpunkt geftellt. An ber Leber: 
zeugung feſthaltend, daß nur von einer bundesftaatlicyen 
Einheit, wie fie im ber Reichsverfaſſung ihren rechtlichen 
Husbrud gefunden bat, die volle Befriedigung der natio⸗ 
nalen Bebürfnifje erwartet werben kann, erllärte ber Ab⸗ 
neorbnetentag dennoch, er lönne fi zu dem öſterreichiſchen 
Neformentwurf „nicht lebiglih verneinend verhalten.“ |” 
Hiermit ifi bie großdeutfche Grundlage des Entwurfs an: 
genommen und bie Möglichteit anertannt, daß auf biefer 
Grundlage ein Merl zu Stande kommen Tann, dem auch 
die bundesſtaalliche Partei „unter ben gegebenen Berhält: 
niffen“ ihre Zuſtimmung nicht verfagen bürfte. 

Die Einmüthigleit des Beſchluſſes vom 21. Auguft, an 
welchem zahlreiche Mitglieder des Naiionalvereins ſich be: 
theiligt haben, und bie Faſſung ber vom Vereinsausſchuß 
exlafjenen Anſprache läßt vermuthen, daß der National: 
verein Teine wefentlih andere Stellun; zu dem Reform: 
project einnehmen wirb als ber Abgeo d.etentag. 

Iſt dies richtig, jo kann ſich auch von nun an bie 
weitere Erörterung des Projects in ber beutichen Preſſe 
nicht auf dem Boden des alten Parteigegenſatzes „Groß- 
deutſch· und „Aleindeutih* ober „Tiantendbund“ umb 

„Bundesftaat” bewegen. Der großde ice Siaatenbund, 
wie ihn bie Borlage des Kaiſers von Oeſterreich aufgefaßt 
unb zu entwickeln verſucht bat, Kilet die gemeinfame 
Bafıs ber Beſprechung für beide cteien; die Frage 
lautet auch für uns im Mugenblid nit mehr: ſoll auf 
ben großbeuticen — überhaupt eingegangen 
merben, fonbem fie melde Uenherungen mu er 


vorgelegte Entwurf 5* um von ſeinem eigenen 
Standpunf: aus annehmbear zu fein? 
Die Beantwortung diefer Frage wird von dem Grund: 
fag ausgehen: es barf in ber politifchen Sage Deutfd» 
lands burh die Annafme und Husführung ber neuen 
r Bundesacte zum minbeften nihtsverfhlimmers werben. 
. Dabei ift bas doppelte Intereſſe Einheit und der 
Freiheit ind Auge zu faflen. Für die politiſche Einheit 
ber Nation haben die biäherigen Einrichtungen jo erbärmlich 
geforgt, daß auf biefem Gebiet eine meitere Berfclim- 
merung faum nod als möglid gedacht werben fann, Db 
der Wiener Entwurf tauglich ift, ben bisherigen Zuſtand 

‘ wefentlid zu befiern, mag man in Zmeifel zichen; das 
aber ift micht zu befürdten, daß ex benfelben weſentlich 
verſchlimmern lönnte, Unter dem Gejidtäpunft der Ein: 
heits · und Machtfrage betrachtet, wird alſo ber Entwurf 
ben Einen empfehlenawerih, den Anderen menigfiens_ ge 
fahrlos pe Fran Zäßt ſich bafjeibe jagen, wenn man 
die Interefien ber Freiheit ins Auge fapt? Bmwar hat 


bie bisherige Bundesgefehgebung fir die freiheit fo wenig ; h 
wie für die Einheit gethan, und infofern fönnte man|, Der beinahe fon vergeſſene, aber noch nicht begras 


bene Bundestag hielt heute einmal wieder eine Sitzung, 

meinen, es fei durch die Annahme ber neuen Verfaſſung - 
auch hier A —*2— Fall nichts zu verlieren. Allein - ——*— = Inhalt nad fen befannt gemorbene 
die Mbfiht bes Entwurfs ift dahin gerichtet, der Bunbeg. | Antwort Dänemarks auf den Bunbesbeihluß vom 9. Juli 
ewalt — zum Theil unter Mitwirtung der Landtags, | EBEN. Für den wegen Unwohlſeins abmefenben bäni- 
Delenisten, zum Theil unabhängig von ben Beſchlüſſen br Gefandten m. —— ſubſtituirt, durch 
dieſer Verammiung — eine grügere Macht über das_palic| ”* gen fih Herr re * ind«$o — *— weitere Erlau · 
tifhe Leben der Eingelſtaaten zu verleihen. Er ſchwächt terungen er 1. Die —— ãrung ie 
within die Bürgicjaften der Freihett, "Die bieher in ten —— —— zugewieſen. * den übrigen or: 
Ginzelverfafjungen geruht habe, und es ift nothwendig zu —— der Sigung erwähnen mir, — * Antrag bes 
unterfugen, ob diefer Ausfall erfept wird durch bie Bürg« gg —— von den Pr er 
Yaften melde die neue Bunbeöverfafjung ihrerfesj"umgen ber Stadt Üranffurt wegen Mehrausgaben für 


die Bunbesgarnifon einige Heinere Poſten für liquid aner 
— ſuchen in dem öſterreichiſchen Entwurf feinen Abı fannt und Frankfurt die etwaige Liquidation für ähnliche 
fhnitt „von den Grundrechten bes beutfchen Volls“; wir 


—— vorbehält, zum Beſchluß ru murde. Bur 
erwarten von ihm feine Bereicherung und Beieftigung der] Anzeige Fam aud) der Sterbiall und bie Befipveränderung 
Freibeitsrete; wir find enthaltfam genug, nur die fFrage|‘" —— welche die Zahl der deutſchen Staaten 
zu ſiellen: wird durch dieſen Entwurf unfer bisheriger auf dreißig herabbringt. on 
Befig nicht geſchmälert und nicht bedroht, wird burd im] Wiesbaden, 24. Auguft. Mehreren Blättern wird mit: 
der bisherige Buftand nicht verfhlimmert? Mir bes[geiheilt, daß vorgeftern Abend ber Erzherzog Jofeph, 
gnügen uns zu jagen: wenn dies ber Fall ift, muß bie|gegenmärtig auf Bejug bei feinem Bruder, dem Erzherzog 
projecirte Verſaſſung entmweber geändert ober verworfen | Stephan auf Shlo Schaumburg, fi mit ber Tochter 
werben. des Prinzen Auguſt von Koburg-Gotha, der in Ungarn 
Mit dem Grgenfag der große und Mleindeutfchen Par⸗ das Indigenat und große Büter befigt, verlobt Habe. Zn 
teien hat diefe Frage nichts gemein; fie iſt eine Frage ber |biefem Jutereſſe habe ſich vorgeſtern ber Herzog vom 
liberalen im Gegenſatz zur reactionären Politit, Je Koburg nad) Haufe begeben. 
mehr fie für jegt in den Vordergrund der politiichen Be) Münden, 26. Buguſt. Die B. 3. melbet das im 
trahtung tritt, um fo mehr muß ber Zwirſpalt jener |verflofiener Racht erfolgte Ableben bed Generallieuienants 
Parteien in ben Hintergrund treten, Die eniſchieden Liber 


und ad latus des Beneralcommando Münden W. v. Dit, 
zalen in beiben Lagern find jet durch ein gemeinfames]78 Jahre alt: 









































Entwurf bedroßt ift, und welche Aenderungen unerläßlich 
find, wenn biefe Gefahr befeitigt werben ſoll. 

Darın liegt zum großen Theil bie Bebeutung des De: 
ſchluſſes vom 21. Auguft, daß er das Hindernif entfernt, 
das bie Verftändigung aller liberalen Parteien über ben öfter 
reichifchen Berfaflungiplan erfchmweren konnte. Für die ums 
abhängigen Liberalen in Würtemberg, in Deſterreich, 
Bayern und anberwärts, bie biäher durch bie Scheu vor 

„Heindeuticen* Tendenzen ferne gehalten waren, beſieht 
gegenwärtig kein Grund und fein Vorwand der Abfonberung. 
Der Barteifampf, welder bie verflofienen vier Jahre erfllt 
bat, lann ſich über kurz oder lang erneuern, für bie 


deutung. 

Sr Abgeorbnetentag wäre es leichter geweſen, auf bie 
unbedingte Verwerfung ber öſterreichiſchen Vorlage hinzu: 
mirten, ald — wie er gethan bat — auf bie bedingte 
Annahme. Es lag vollftändig in feiner Hand, alle Arbeit 
des Fürftentags zu nichte zu madhen; denn bie Zuſtim ⸗ 
mung ber deutihen Zandtage ift umentbehrlih, um bieje 
Neformacte ins Leben zu rufen, unb ein Theil ber beut- 
chen Zandtage war am 21. Auguſt in Frankfurt duch 
feine einflußreichften Mitglieder vertreten, und bie Neigung 
ein unbedingtes Nein zu ſprechen war bei Vielen nicht 
gering. Dit ſchweret Selbfilberwindung haben Biele ihr 
Ja geſprochen und daburd die Berbindlichkeit übernbmmen, 
aud vaheim in gleichem Sinne zu wirken. Sie haben mıt 
dieſem Entſchluß eine politiſche Pflicht erfüllt, wofür ihnen 
Niemand Dank ſchuldig if; das Recht aber haben fie 
doch erworben, auf bie bübifhen Schmähungen, mit welden 
jet ihre Bunt ae sure in einem Theil ber „groß: 
— Preſſe Velo vonb, wit -Merachtung herab» 
zufeben. 





Deutſchland. 

* Frankfurt, 27. Auguſt. Hinſichtlich des von ver 
ſchiedenen Seiten gewünfdten Alternats im Borjig, 
das ber Verftändigung pwiſchen Defterreih und Preußen 
anheimzuftellen wäre, hat der Kaiſer, wie wir hören, bie: 
her ſtandhaſt erklärt, er lönne bazu nicht Ja jagen, Nein 
hat er indeſſen aud nicht ausbrüdlid, gejagt; und fo mag 
erwähnt werben, daß nad) einer angeblihen Miener Mit 
theilung ber Höln,. 5. wohl Neigung vorhanden fein foll 
Vreuben biefes Zugeftändnig am Ehre zu machen, aber 
nit, ohne daß Preufen feinerfeits es forbere, nachdem es 
früher (unter Graf Bernſtorff) daſſelbe fehr geringfhägig 
behandelt Habe, — Die heutige Sitzung des Fir 
ſtentags ift noch nicht bie letzte geweſen. Sie ftellte 
die vom Bundesgericht handelnden Artilel fejt, doch nicht 
ohne ziemlich erhebliche Meinungsverſchiedenheiten. 











Intereſſe verbunden, ſich über die Frage zu einigen, ob die 
politiſche Freiheit in Deutichland un ben Öfterreichifchen |bie Mitglieder ber 


practifche Frage des Mugenblids jeboh in er ofne Be. uachſt 






Stettin, 25. Kugufl Die die OR. F hört, iſt gegen 
Commifſton — Stabtverorbneten: 
Berfammlung, melde die Beſchwerdeſchrift an den 
König unterzeichnet haben , gerichtliche Unterfuhung einge: 
leitet, Die Commiffion beftand aus den Herren Saunier, 
Vorfteher der Stadtoerordneten · Berfammlung , Züberig, 
Stellvertreter des Vorſtehers und Vorfieher der Kaufmann- 
daft, de la Barre, Vorfteher ber Kaufmannſchaft, Fuftiz: 
rath Dr. Zachariã und Dr. Amelung, Director ber Lebens: 
verfigerungs-Geieligaft Germania, 


Franfreich. 
FC Paris, 26. Auguſt. Die Patrie, welde bisher 


nabe bejorgten Tone von ber fleigenben Exbitterung bes 
ruffifhen Volles gegen jebe europäiſche Einmiſchung in 
feine inneren Angelegenheiten. Briefe aus Petersburg 
lafien die Patrie vorausſehen, u die ruffishe Regierung 
biefer jo geipannten Wolf ftänbnifje werde 
maden müflen. Die Gortſchaloff Mi Politif des Hinhal⸗ 
tend und Berfchleppens werbe heftig angegriffen. Die 
altruffiiche Partei erhebe ſelbſt bei dem Raifer lebhafte 
Anllagen gegen Hürft Gortſchaloff. Der Held bes Tages 
in Petersburg und Moslau in ben bürgerligen, wie in 


Thaten würden ber Diplomatie des Vicrkanzlers "als auf 
munternbes Vorbilb für GErgreifung ſchärferer Maßregeln 
enigegengeftelt, Kurz, nad ber Patrie ſpricht fi bie 
öffentliche Meinung zu Gunflen eines energiſchen Biber: 


zugetragen baben, 
überfandt babe. — Dafjelbe Blatt erfährt aus Wafbing: 
ton, daß ber Geſandte des Juarez, Herr Lafuente, am 
10, in befonberer Audienz vom Präfibenten Zincoln 
empfangen worden if. Es ift fehr bemerlt worben, daß 
Herr Xafwente feit feiner Ankunft zahlreihe Zuſammen ⸗ 
fünfte mit dem Repräfentanten Rußlanbs gehabt m 

— Die Patrie hat aus Brüffel 

melde. die Mittheilung des Temps, daß ber König ber 
Belgier ber Annahme der merilaniſchen Krone ſeitens 
feines Schwiegerſohns durchaus nicht günftig fei, voll 


jtänbig beftätigen, 
Dänemarf, 

Ropenhagen, 25. Auguſt. Die in ber geheimen Staats 
tatböfigung vom 22. Auguft angenommene Antworts« 
note der däniſchen Regierung auf ben Bundesbeſchluß 
som 9. Juli tft geftern nad frankfurt abgegangen, und 
wird am nachſten Donmerftage (27.) dem Bunbeötage burd) 
ben holſtein · lauenburgiſchen Fer rg Freiheren 
U. v. Dirdind:Holmfeld überreicht werben. 


Rußland, 

Aus Warſchau 23. Auguſt wird der Nat.-dig. ge 
ſchrieben: „Unfere boppelten Regierungen, bie ruffi- 
fe und bie revolutionäre, ſetzen ihren Kampf ge einan« 
der fort, jene durch Soldaten, biefe burd Terrorismus, 
Heute wird ein Truppenbetacement per Eifenbahn —— 
fertigt, und ebenfo raſch wieder auf mehreren Stationen 
die Schienen aufgeriffen und bie Gommunilation geftört, 
So geht es in einem fort, und ba ber größte Theil ber 
polnifden Beamten zu ben Eingeweihten gehört, fo lönnen 
Sie fih bie Berwirrung in allen Zweigen der Berwaltung 
leicht denten. Die Nationalvegierung bat ein für alle Mal 
jebes Berbältniß mit ber frrembherrjchaft verboten und als 
Hochrerraih bezeichnet. Hauptfählih darf fein polnifder 
Bürger ober Kaufmann irgend ein Regierungsgeihäft, es 
möge Namen haben melde es wolle, unternehmen, und 
fo werben beinahe täglich im ben Regierungsblättern ver« 
ſchiedene Licitationen auf Lieferungen von Proviant, Brenn: 
bolg, Stroh, Heu, Hafer u. ſ. w. angefündigt und enorme 
Preife angeboten, ohne dab es Jemand wagt, als Goncur- 
vent aufzutreten. Wagt ed aber dennoch zumeilen Jemand, 
eine Lieferung anzunehmen, jo empfängt er fofort eime 
anonyme Bermarnung mit dem Siegel der Nationaltegier 
zung, und if dann nit im Stande, das Geſchaft gi 


effectuiren. Die Regierung if mit all ihrer Do 
—* ruſſiſche ng if A —* 


















































Rath 
(date) 68 wurben theils eindell 


Banbeduniver ede Veidtäntung bed Brivatborrmien: 
ie buch Erthellung = venia docendi ——— 

rantung ber zu leſenden Facher ſowie Exforbernifi ber Con: 
teffion ber Stentöregierung wegfallen müflen; 2) c# ift die Be: 
fegung einer erniten Prüfung nothewenbig; ed ſollen aber hochſtens 
york Eramen ber juriſtiſchen Mipiranten ftaitfinden, melde ven 
scabemijen Lehrern und Practitern (Hitglieverm ber Gerichte, 
Adeocaten u. f. w., abgehalten werben follen." Gin Antrag von 
fortbauerten, von ber dv. Witleben auf Möihaffung der Cenſurgrade wurde vermorfen, 
man im Auslande gar feine Idee babe. Mie nahe man 
bie Gefahr geglaubt haben muß, geht ſchon daraus hervor, 
daß vor Monaten alle Weiber und Kinder aus ber Feſtung 
Sweaborg fortgebrägt morben find, aber auch jeyt fei 
man durch bie amfheinende Stille keineswegs heruhigt. 
Uebrigens verfiherte unfer Gewährzmann, dab bie Finn: 
länder nit die geringfle Luft hätten, an Schweden zu 
fallen, und daß bie Einberufung bes Landtags und bie 
Unterflägungen,, melde dem durch zwei Hungerjahre ver: 
me ande von Rußland zu Theil gemorben, fehr große 

fung ausgeübt hätten. j 
Nach einem Telegramm’ der Indep, hat am 23, d. M. 
ein ge Treffen zwifgen Bir und Rogudom, an 
ber Grenze ber Gounernementd Zublin und Navom, ftatt: 
gefunden, mobri eine Injurgentenbanbe von 2500 Mann, 
aus ben vereinigten Scharen von Zwila, Rutlomeli und 
Gromelac, gebitbet, auf das Haupt geichlagen wurde. Die 
Infurgenten hatten 150 Tobte und 250 Schwerverwundete. 


Bereinigte Staaten, 
EC Remwport, 14. Auguſt. In Wafhington ift bisher 
über dem Forigang ber Belagerung von Eharlefton 
noch nichts Neues officiell befannt gemacht worden, unb 
wie ein Newyorler Blatt ausfagt, cireulitt ein Gerücht, 
bie Belagerer feien wiederholt im Nachtheile geblieben. 
Mit Sigerheit aber weiß man nur, baf am 7. ein furdit: 
bares Bombarbement von beiben Seiten unterhalten wurde, fi 
unb ferner, dab General Gilmore und Admiral Dahlgren 
auf ben 13, eimen combinirten Angriff auf Gharlefton 
feflgefegt hatten, ber fie, wie ihre Hoffnung mar, in ben 
Befig von Fort Wagner, Fort Sumter und Gumming's 
Point jegen würde, Den Ausfagen einiger Deferteure 
nad haben bie Gonföderirten Geſchütze aus dem fort 
Sumter auf die James . Inſel transportiert, welch lefteren 
Punlt fie mit größtem Eifer befefligen, um die Pläne ber 
Belagerer zu vereiteln. Gilmore wird noch immer burdh 
zu ihm ftoßende Negerregimenter verftärtt, — Ueber bie 
Stimmung in Galifornien waren bebentliche Gerüchte 
verbreitet, Es Hieh, die dortigen Seceffioniften trügen ſich 
mit Plänen von einem allgemeinen Auſſtande; in Vafalta, 
im nörblien Theile des Staates follte es ſchon zu Zur 
fammenftößen zwiſchen ber Rebellenpartei und ben Solda 
ten gelommen fein; im Norden und im Süben von ber 
Budt von San Francisco, in ben Diftricten Santa Clara 
und Salano feien gleichfalls Unruben ausgebrodgen. Die 
leiten von bort eingetroffenen Mitsheilungen ſiellen jene 
Ungaben zum größten Theil in Abtede. General Wright, 
ber Plapeommanbant von San Francisco, hatte Anorb: 
nungen getroffen, um allen Eventualitäten begegnen zu 
önnen, und bie Vefeftigung ber Stabt in Angriff genom» 
men, — Aus einem Berichte über bie Aushebung in 
Newyork, melden ber Generalaubiteur dem Governor 
eingereicht hat, ergibt ſich, daß von zwölf Bezirken, welche 
demorratifh gefimmt haben , eine größere Zahl von Con 
feribirten gefordert worben ift als von fechzehn republi- 
tanifhen Bezirlen, melde eine doppelt fo große Anzahl 
Rimmberechtigter Einfaffen umfafjen. 


Bierter deutſcher Jurifientag. 
vor 

? Mainz, 26. Auguſt. In ber gefirigen Gipung ber vereinig: 
ten erften und gmeiten a. des Zuriſtentagẽ. weldhe unter 
von Bneift ( tin) ihre Berathungen pflog, kamen 
bie von Boltmar (Berlin) in Bezug auf das juriftilde 
Stubium und bie — Vorbildung ber Juriſten 

überhaupt geſtellien Anträge zur Erled 





Bayeriſche Augelegenheiten. 


rx 1863/64 noch nicht durchfahren, 
aber beſtrebt fein, ben Bollzug der Organiſation 


Gegenftände ber Zagedordnung boten Fein beſonderes Interejie. 
Ein Antrag bed Abg. Stenglein auf authentiſche Interpretation 
einiger Artikel des Strafgefegbuds vom 10. Nonember 186 
wurde auf Untrag (namens des erſten Andihufies) des Abg 
Hoßenabel abgelehnt dann auf Vortrag ded Mög. Hänle namens 
des gmeiten Ausſchufſes einer königlichen Verorbnung, mad weldyer 
in Folge Vereinbarung ber Zollvereinsrenierungen,, hei her Mar- 

g unbearbeiterer 30 ter und Stoopel in Kliften nom 
1. April 1863 an, fofern das Zollgewicht durch Abzug der Tara 
von dem Bruttogewicht fehtgeftelt werben Eönne, bie Vergütuug 
für Tara 23 pGt. betragen jolle, ferner einer Töniglihen Terorde⸗ 
sung: „Die Anwendung bed bersögkiich jähfiihen Uebergangs: 
fteuergefeped und ber erniglägigen Beftimmungen des herzeglich 
jachfijgen Hollgeieped, ber Zolorbmung und des Bolftrafgejeges 
bei dem herzoglich ſachſtſchen Uebergangäfteueramie am Bahnhei 
zu Lichtenfels”, endlih dem zwiſchen bem Zollvereln und bem 
Fteiftaate Doraguay abgefhlofenen Fteundſchafis · Hambeld: und 
Schifjfahrtöverttag vom 1. Auguft 1960 bie nadträglide Geneh⸗ 
migung ber Kammer eriheilt, Bei leßterem Gegenitand Iprarı Be: 
ferent den Wunfch aus, bie Staniöregierung möge für Para 
guap einen Eonjul ernennen und überhaupt bem Gonjulars 
mejen bie größte Aufmerljamkfeit zuwenden; frelith würden bie 
Klagen der Deutſchen im Auslande jo lange nicht verſtummen, 
als eine kräftige deutſche G ewalt micht beftehe, bie ben 
Eonfuln dad Mandat ertheilt; mit großer Hoffnung ſehe er baber 
auf das weltgeſchichtliche Ereigniß, das fi in Frankfurt volyiche ; 
man möge dad Gebotene freudig acceptiren, bas Fehlenbe Lünme 
man jpäter zu erreichen fireben. — Huf Vortrag des Abo. Kolb 
als Referenten wurde den Rechnungen ber Salinenabminifration 
pro 1859/61 zugehtimmt, Nachdem noch Abg. Arumbad Namend 
des fünften Ausiguffes Bortrag über mehrere geprüfte Anträge 
vom Abgeorbneten erftaltet, theilte ber Prüfibent Graf Hegnenberg · 
Dug mit, da& ihm während ber Elyung son bem Staatsminifter 
v, Schtent and Franifurt ein Telegramm, gerichtet an bad Di: 
tertortum ber Kammer ber Abgeorbneien, zugelommen fei, welches 
laute: „Se, Majeftät der Abnig haben bie in ber Sifung ber 
Kammer ber Abgeorbnieten vom 22. Ruguft für bas in Frankfurt 
begonnene Reformiwert lundgegedene Gehnnung mit Fteude ver⸗ 
nommen, und mich beauftragt, dies dem Dirertortum ber hohen 
Rammer mitzutheilen.* Hiermit ſchloß bie Sigung. 


Vermiſchte Machrichten. 

Badariä über Bunbeörceform, Die Köln. Big. führt 
folgende Heußerumg aus einem Codeg Zacharia's an: „Der deutiche 
Bund, meine Herren, lommt mir wor wie ein Dann, ber am 
Morgen audreift zu einer weiten Heife; er verittt ſich aber im 
Zalde, fährt den ganzen Tag herum und fommt Abenbä wirber 
en, mo er audgtfahren ift: beim alten Bunbesiage.* 


Volkswirthſchaftlicher Theil. 


Dir finden in mehreren Blättern Berichte über die aufer: 
orbentlichen Erfolge, welche das Eulturoerfahren des Herrm Daniel 
Hootbriend, rined geborenen Defterreicher®, an dem Weinftod und 








ung. Diejelben datten 
eime zahireige Berfammlung aus ben reilen ber anmelenden 
academifchen Behrer herbeige zogen, ba bie geftellten Anträge, über dad 
fpeciell-jwrlftlipe Jach Himausgerifend, mehrere widtige Fragen bed 
Univerfitätslebens im allgemeinen berüprten. v. Mädgter erflattete 
Bericht; er ſptach ſich für die Rothwendigkeit ftrenger Prüfungen 
aus, melde dem Borbrängen bed Nepotiümus menigitend eine 
fräftige Schranfe u rl indeflen tönme nicht zugleich 
throretifcheh und practihhes Cramen combinitt werden, dagegen 
hätten an ber iheoretiigen Peuſung fomohl Docenien ald Prac: 
tifer Thell zu nehmen. Gegen bie obligatorische Deſtimmung 








einer figieten Gtudtengeit ſprach fi vw. Wägter and; dies mögejan ben Frudiibäumen im allgemeinen hervorgebradt dat. Der | bey 


man gritoft ben freien Willen und dem in bem Dingem jelbit Kaiſer Rapolton hat vor einigen Tagen in ben Weinbergen unb 
tiegenden factifen gZwang überlafien. Edenſo war er gegen jede) anderweitigen Guliuranlagen bei Deren Jacqueſſon in der Rüge 
Behpränfung der Legrfreihet, namentlich dutch Morigreiben der von Ehatond dirfe Erfolge felbft injpirirt umd es ift dadurch bicher 
zu lefenden Gollegien. („Ran fann Yemandem befehlen, ein) Angelegenheit ein neuer Smpuid gegeben, auch bat der Minifter 
Gofleg pa Iefen, aber nicht daſſelbe geiftreich zu leſen“ ) Eine pracı | ber landwirihſchaſilichen Angelegenheiten mehrere Commilftonen 
uſche eorbibung bes juriſtiſchen — fei gut, aber wicht) niebergeicht, um daS Verfahren des Herrn Daniel Heoldtenckeinert 
eimpuführen. #n ber Debatte beiheiligtem fi: Anz/genauen aljeitigen Prüfung zu unterwerfen. Die Brocedur, melde 

Hüg, im Einne ded Berichterflatterd; Unger (Bien), fürlangemandt wird, um bem Weinftod, ben Fruchtdaumen umb noch 
Huspebung bei Gollegiengwangd; IJhering (Bieben), Bertoldimanden anderen Pflamen eine ungemein ergörbige Ernte abzu: 
(Ringen), Bagenfieher Üorfeiberg), Dove (Tübingen) für zwingen, befieht im weſentlichen barin, bab man ben Bweigen 
































im Zaufe bes nuchſten Jahres zu bemerkftelligen. — Die un S 


Ochoft 430 Ede Jamaica zu 13% & I 


biefer Gemädfe eine a ‚ unb mar ben gemadim 
Verſuchen zufolge, etwas untl& er horizontalen Richtung, nad 
im Winkel ven 112 Brad gebe, baburd) wird bem fruchtirugende 
Zweigen eine weit- reichlidere? ng als fonft zugefügt. Die, 
Brerd ‚ weldge ſich wow’ lien Gefegen herleiten lik 
bie bier nicht ber Mit if am nbersuiehen, hat ſich bereits 
er Yahre Bemäßet; ab\fie.im eier langen Reihe auf einane 
jolgender Jahre ohne Bedeititie Echwädung ber Pflanzen me 
ejegt werden fann, mh bie Flinte ehren, Immerbinab- 
e bad Lerfahren bes Herrn Daniel Hosibriend zu dem ir 
terefianteften unb zugleich wigtigften Erjeimungen auf bem Sr 
ber Garten- tud Weincultur gehören, Huch auf andere Nufpflenmn 
hat das befagte Verfahren Answenbung gefunden. &o 3.8. 

ger D. ge _—. ee R fer guft bie, Mitte 

tember eine zweite Sparge ©, er gegen is I 
Spargelftaude auf ben Boden nieberlegt, Rn — 
Theil ber Pflanze auf weiteren Rahrungöjuflub v 
aller Nahrungsjaft dem MWury 2 
fäßigt wirb, Herbſuriede zu 
Dagien Prüf) 


fort 
dũ 


bei normal 


entwiteln, tele 
An -jein würkn 


fomdt die a machen und zu verleihine 
nſtitutieel 
biefed Veftuchtungsverfahrens gibt, ſind rk Fan 





tb et 22,6 Qitres wiegend 16 Ai 

Roggen befructet 2 Hi, 266 FE 
Boizen nicht befrudit „ 05. ” Ss . 
beftuchtet — . — BL‘. 
te möcht befeuchtet „ 28 . . 18 „ 
Gerfte beiruchtet . " * Min, 
er nicht befruchiet 80 re ’ 181, 
et befruchtet Par’ » . 17. :, 9 

Märkte, 


Bremen, 24. Auguf. (Modenderiät Bid 20:8. Abe 
Tabate, Rorbanerifantiche. BWerkanft find: 2IE a 
land, braun, mittel und fein braun; 243. Kentu gut or, 
mittel und fein; 10 #- Stengel —— ferner 97 5: Kenuch 
er —— — er ” = uguft 1869: 11,289 5: 
: 4 inbifhe und Sübamerilanifche, Bom 

erfter Dand wurden end AT. Ser. Havana, WO Ber. Fu 
35 Ser, Dara, 4382 Ser. Ambeirma, 1637 Ser. Carmen, 100 Ser. 
Tominge, 8615 Paden Brafil, 1540 Paten Portorico um) )) 
Kiften Seedleaf. Lager erfter Hand Ast 22. Nuguft 1863: 105,435 

eronen, Baden und Körbe und 1214 Kiften, 1963: 4752 
Seronen, Parken und Rörbe und 0263 Hiften. 

Raffee ohne weſentliche ra Umgefeit wurben: ib 

ft TA gt, 260 ©. Demisge 
ne ee Be — ©. Savbanilla 15 ü In £ und az 

. Er Hotirungen: gut orb. No IK ä 
154, Y+ — gr a 15%, be, Domingo 15% a ld gt. 
ufer,r = i 

—E unter Segel ie one det! 
Fäfler, 1 Barrel Mußcovaden, vor Trinidad de Zube per Zi 
476 Fler, 66 Barrel, 100 Shde to Rotirumgen: 
Zrinid. und Yava Stand, Ar. 78 42 5 gef., Ar. Dlo sh 
45% gt. gef., Re. 1112 Gi d 56 gt. gef, Re. 18/14 56 a 
8 gef, Brafıl, geibe und braune 4 A 5 gt. gef. Cuba Hulk 
vaben 4% a 4% be, Portorico be. 5 & 5% gef. Meladen A 
at. gef. Raffinirter. Ab Hemelingen finb circa 5500 Brobe Brit 
und Raffinabe und vom biefiger Waare circa 46500 Brade Wela 
umb Haffinade begeben, Rotirungen: Melis, orb, 64 a 6% in. 
do. mittel 6% gt. bey, do. fein 636 & 6% gt. dej. Kaifimeie 
6K a7 gt. bey. Candis, brauner 7 & 7% gt. bey., do. gen 
— TH gt. Pa weißer 8 & 1136 gt: ben 

‚ Baummolle. Verkauft wurden 25 Baden Dhelletäh 40 4. 
Zinkivellg, 50 P. Omramatter, 326 P. Bortorico und „auf Fire 
rung 125 P. Bengol, Rotirungen: Worbameritan. (Zion. 
Glaffifis.), middl. ATYr A 4836 gt. gef., Surate 832899 pt. ba, 
Madras 354 ü 36% gt. bez., Bengal 26% 28-gt. be. 

Reis. Bom diverſen polirten Sorten ſind in biefer Bode 
reilich 4000 Ballen umgejeht, In roher Waare kam fein Be 
ſchaft zu Stande, Der Import beftand aus vier Ladungen ninlig: 
per Gurtje und Marie 9500 ®. Nettäncie, Per Johanır Mars 
7050 D, Bafieiu, per Georg 15,000 8. Bajiein, weich; fhie 
mend auf Lieferung an Hiefige Rüflen verlauft wanen un Ir 
Yabung 10,500 8. Kanzoon per Thußnelba, -Iektere- oh um: 
fauft, zufammen 42,660 8. Die Breife für rohen Reid Hat id 
wieder eher etwad zu Gunſlen ber Käufer geftellt, Motirmam: 
Arracan 9% & 8% Zolr., gefhälter do. AA 5 Thle,, Bel 
4 ü 44 Thle,, Patna, pol. 4% a 6% Thlr,, Moulmain 36 Jh 
Zhlr., gefhälter do, 444 à 5% Thlr., Hangoon 3,4 A 3% Al. 


bey. — Roger 
Thlr. ab Ba 


# 
raps R— 6 Tule., 95%, Ihle. per 1800pfo. frei Mühle ber 
— Binterrübjen 91-96 Thlr. per 1800pfb, frei Müplehn 
— Rüböl Loco 19% Thlr, Auguft 18 Täler. bey, Auguſ Sc 
tember 12% 1a Thlt. Br, September s Detober 12H a —auh 
Thlr. bey u. Br, da @,, Drtober-Rovember 121944 X Zur 
u. G4 Mr, Ropemberr December u. December : Jar 
Mh The. bei. u. &, 9% Br, Mprile Mai 125 — tu 
Thlt. bei. — Deindl 15% The, — Spiritus loco ol 
Fa 16a ds The, bez, Auguſt und Augufi-September 15% 
bis Iu—K Tblr, Bei. u. G., % Br, September » Detober 15% 
BE K—% Tölr be, Br.u. ©, Dctober⸗ Rovember 15% 
Zhlr. 3. u Dr. BG, Novembet · Decebet 168 Tit 
bey. u. Br, % ®., Drermber - Januar do, Mpril:3hei-16 did 
% Tüle. bey, Mai-Funi 15% Thle, bey 








iindentsrhe 


herausgegeben von #. Brater und A, . 
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Frankfurt /M., Breitag 28. Auguft 1863. 


Zeitung 





Abendblatt. 





Kerteljagröpreis In Frantfurt ſelbſt fl. 2. 45; im Thurn und Taris ſGen Poftbezirt I. 2.55; im DeutideöfterreichifhenBoftoerein fl. 8. 15. — Einzelne Nummern find, fo weit ber Vortath reicht, 


a ber Expedition, fo wie bel Herrn Guſtav Debler, Zeil 38, zum Breife von 8 Kreu 
n der Expebition (AR. Kormmarlt 14) und bei allen ng - we angenommen, 
ew 


Zaged-Ueberficht. 


* Srantfurt a. M., 28. Auguſt Mittags, 





Hoffen. 
Meinungsverfhiebenheiten Anlaß gegeben haben. 


Bond Sitroet, London, und 58 Princess Street, Manchest 


Ueber die vorgeftrige Situng des Fürftentags wird ber| October nachzuſendende BVerftärlungen auf 30,000 Mann 


Nat. Big. von hier geſchrieben: 


‚Man kam auf den|gebradt werden. 


Artitet 14 zurüd, der von den Bunbeäfinanzen hanbelt,| Die france hat die Nachricht von einem Protefte ber 
und amendirte benfelben in folgender Weiſe: ſtatt der Nordſtaaten gegen das ſranzöſiſche Vorgehen in Merifo 


Beftimmung, daß wenn bie Berfammlung ber Bunbesab: 
geordneten micht vereinigt ift, das Directorium unter Bor: 
behalt der Rechtfertigung vor berjelben außerordeniliche 
Matricularumlagen ausfhreiben fann, warb auf den An- 
trag von Weimar, Divenburg und Koburg beicloffen, 
dah, wenn eine Vereinigung über die Ausgaben nicht zu 
Stande fomme, der Voranſchlag der vorigen Finangperiode 
n Geltung bleibe, Auch zum Artikel 9 find nachträglich 
noh einige Mobdificationen beſchloſſen. Erſtlich ift ber 
Baflas: „Sind ARuheftörungen zu beforgen, jo ift das 
Directorium berufen, auf deren Verhütung hinzumirlen“ ge: 
rien. Die Schlußbeftimmungen deffelben Artikels über 


belanntlich bementirt; andere Parifer Blätter bagegen, 
namentlich bie Patrie, halten dieſelbe mit aller Beftimmt: 
heit auftecht. 

In der Ulräne if ein Bauernaufftand ausgebroden. 
Die Anfurgenten erheben die Fahne Polens, wollen jebod) 
von der Abdelsherrſchaft nichts wiſſen und fih ganz auf 
eigene Fühe fielen. Diele neue Erhebung ſcheint, nad) den 
eiligen und ernſtlichen Gegenanftalten ber Rufen zu 
fließen, nicht unbedeutend zu fein und die ganze foge: 
nannte polnifche Ulräne zu umfafen. Rach dem Gouver« 
nement Kiew ift eine ZDivfion Kaufafustruppen im Ans 
marſch, und ebenfo fol in Vodolien, zu welchem 1793 ein 


die bei wirklich ausgebrodenen Unruhen zu ergreifenden| Theil der Ufräne geſchlagen wurde, ein Corps von 40,000 


Mafregeln find bahin abgeändert, 


das die jegigel Mann zufammengezogen werben, 


Faflung der Bundesacte in Kraft bleibt, Dann wurde] König Georgios wird nädften Sonnabend über Rumpen ⸗ 
Arsikel 20 (beſchließende Befugeib ber Mbgeorbnetene|heim nad Hellas abreifen. 


verfammlung) angenommen mit Ausnahme der Beftim: 
mung, wongch bie gefeßgebende Gewalt des Bundes ſich 


Abänderungen der Bundesverfaffu er soll. 
ur Bun Joll erji —ã immt wer⸗ 





Deutſchland. 


Frautfurt, 28, Auguft. “Ueber Be Drundewerche 


den. Defterreich, welches bie Auebildungsſähigleit ber Re|LippesDeimold wider anſängliche Neigung vom Fur— 
iormaete fo laut betont hat, mar natürlich dafür. Han: |ftentage fernhalten, gehen uns Aufllärungen zu, melde fo 
aover dagegen verlangt, daß die Bundbesverfafjung, welche ſeltſam klingen, daß wir Anftand nehmen fie weiter zu 
die Fürften jet zu Stande bringen, niemals geänbert|verbreiten. Cs wären danach Motive perfönlihfter Art, 
werben bürfe [1]. Dann warb Art. 22 (Redt der Vorftellung | melde den Fürften gehindert hätten bier zu eriheinen — 
und ber Beſchwerde) unverändert angenommen. Endlich, ſolche Dlotive, wie fie fih allerdings ergeben Lönnen, wenn 
warb auch nod Urt. 23, der von ber Einrichtung derjmehr oder weniger ablolute Monarden wie ber von Det: 
Fürftenverfammlung handelt, angenommen, Nur über den|mold ſich aus ihrer glüdtihen Berborgenheit in eine glang 
Sclußfag, welcher zwei Vertretern ber deutſchen Standes: |und geräuſchvolle Deffentligleit begeben follen. Auf feinen 
herren in ber (Fürftenverfammlung eisen Untheil an einer|Minifter aber, den ehemaligen preußiſchen Negierungerath 
Suriatftimme zugeftehen will, Tonnte man ſich noch migt]v. Oheimb, werben wohl feine Beziehungen zur Berliner 
sinigen, und wird deshalb erft morgen darüber abſtünmen. | Sunkerpartei abmahnend eingewirkt haben, 

Diefer Borfdlag fand auf manden Seiten fchr iebhaften, — Die officiöfe Roburger Ztg. bringt eine vom 23. Auguft 
Widerfprud; man bürfe bod bie Stanbesherren, bie nur |batirie Gorrefponbenz von hier, ber wir über bie Interidra 
“meritirte Gouveräne feien, nicht mit ben activen Soue des Fürftentags Folgendes entnehmen: 

veränen in gleiche Linie ftellen.” „So rofig ber Äußere Anftrih der — 

t 


t —— —— 
Juarey, um welchen, nad den baherigen Parifer An Da ke A ne Price. ee 


zu haben. — Injertionsgebühr für die dreißpaltige Petitzeile ober deren Raum 6 Tr, — Uineigen werben 
t für England und bie emglijhen Golonien bie Budhanblung von Frany Thimm, 3 Brook Street, 
er. 


protocollirt; bad Protoroll wird verlefen und jebedmal von bem 
Betrefienben einzeln unterschrieben. So wenig Bofitived auch über 
dos bis jet factiüch Angenommene noch über ben Kteis ber Eins 
— dinausgedrungen iſt, jo laßt ſich doch bie Parteis 


ellung im Großen ſchen eintgermahen ifigiren. Unter dem 
mädtigeren Bunbesfürften fol der Kaiſer vorzugsweiſe ber 
jenige fein, welcher nit nur fa im alen fragen bie 
liberafere Auffaſſung mit geößehler Wärme unb aus umer: 
lennbater inmerer Mebergeegung veriritt, ſondern ber aud alles 
ängftli$ vermeidet, was irgend ald gegen Preußen gerichtet an: 
geirhen werben könnte. Am ſchwierigſten jollen ſich bagegen in 
erfigenannter Bezichung bie Mittelitanten zeigen, Unter ben 
Mebrigen foll bas Beftreben ber Hetzoge vom Hodurg und Draun⸗ 
Iheweig, des Großhetzoga von Didenburg und Anderer unverlenn⸗ 
bar babin gehen, ben Öfterreichijchen Propofitionen, Soviel auch 
baran auszufepen fein möge, doch als foribilbungsfähigen Bor: 
lagen Eingang zu verihaflen und für jept nur ſolche Aenderungen 
baran zu ermirten, wie fie einſtwellen practiſch möglich fein, fo 
daß fie einerjeit wenigfiend mäfilg biligen Korberungen ber Na: 
tion entipräden, und anbrerfeits Ausfidt auf Annahme von 
Seiten Preußens haben Tönnten. Wach Allen fol bie ſchon ein: 
mol jehr \Gmantend gewelene Hoffnung auf ein geneinfames pofitined 
Refeltat der verfammelten Fürſten tet wirber zunehmen. Richt 
gemug weiß man babel bie perſonliche Einfachheit und Liebends 
mwürdigteit bed Kaifers gu rühmen; berfelbe ſoll auch bem leiſeſten 
Schein oftenfibler Bevorzugung, geſchweige denn faiferlicher Belüfte, 
vermeiben, vielmehr Iebiglich feine Etellung als Bunbesfürft in 
Anſpruch netzmen und bei den Eonferenzen in feiner Wohnung es 
ſich a fein laſſen, feinen Mitfürften unb ben Berirelerm- 
der freien Stadte auf das chevaleresteſte bie Hommeurb zu machen 
’ Marburg, 26. Augub. Die Bilmar'jhe Hefjengeitung 
agt: s 
Wir find unfereö Ortes gwar nit fo gang volftänbig von 
der unbedingten Unbraudbarteit ber bisherigen Bundesverfaffung 
überzeugt, wie biefe Heberzeugung jegt das Schlagwott des Tageb 
—— if; indeß finb wir Teineamwegs blinb gegen bie Ver ⸗ 
efferungen jener Berfafjung, welche in ben Bropofitionen des 
Ratjerd von Drfterteih enibalten find, ja wir begrüßen mande 
biefer Vorſchläge (Bunbeöbirertorium, Bunbedraih, Jurſtenver⸗ 
fanımlang) als wejentlicge Berbefferungen mit aufrihliger Freude 
Deniger erfreut find wir ven ber „Berfammlung ber BunbeBab- 
grorbneten“, ba eine foldhe Berfammlung aus allzu verſchie denen 
Beltanbtpeifen zufammengeicht ift, als daß fie wirklich fruchtbare 
Berathungen pflegen fann, unb bei ber Competenz, welche ihr 
durh 5 20 bed „Entwurfd einer Reformarte beutichen 
Bunbed” eingeräumt if, die Gefahr des Parlamentaridmus muır 
allzu nahe liegt. Am bedenklichſten ift für ums bie. biefer Ber 
fanımlung burch ben Schlußſatz des 520 jugeſtandene Initiative. 
Mainz, 27. Auguſt. BVorgeftern und geftern Abend 
fanden bier Zuſammenlünfte zwiſchen verſchiedenen Mit: 
gliedern bes beutfhen Abgeorbnetentaps und 
dfterreihifhen Reihsrathamitgliebern ftatt, um 


;aben, die Einſamleit täglich einfamer gemorben war, iftIver Anfangs etwas wirre Knäuel won Fürftens und MinifterberIber Lehteren Stellung zu Deuiſchland zu befprechen und 





Hein YHame. 
Zoman von Wiltie Eollind, Mus bem Englifhen von E. A 


(Fortfegung.) 
. Dritted Kapitel. 

Der drohende Sturm unb bie Weränderlickeit des Weiters 
varen in ber Rat worüber gegangen. Als ber Morgen über 
Udbotough tagte, thronte die Sonne am blauen Himmel und 
‚ie Wellen Fräufelten ſich luſtig umter bem fommerlichen Wind: 
auch. 

Zu einer Stunde im ber noch feine anderen Gäfte bes Babe 
rtes aufgeftanden waren, erſchlen ber unermüblie Mragge bei 
eitd an ber Thlie ber North-Shingles Villa, unb richtete feine 
Schritte morbwärtd, ein neit gebundenes Epemplar von Joyce's 
Wiſſenſqhaftlichen Dialogen“ in der Hand. WIE ex auf bemöben 
Hab Hinter den Häufern angelommen war, flieg er zum Gtrande 
erab und öffneie jein Bud. Die Unterrebung von geftern Abenb 
atte ifm bie Schwierigkeiten, welchen bei ber bevorftehenden 
Imternehmtung zu begegnen mar, noch deutlicher gemadt, Er mar 
etst doppelt entiäloffen, bas eigenthämliche Experiment, auf dad 
e in feinem Briefe an Magdalene Hingebeutet hatte, zu werfuchen 
nd das ganze Intereſſe und bie gange Aufmerkfamkeit ber ſurcht ·⸗ 
aren Frau Lecount in ber Rolle eines ungemößnlich unterridteten 
Rannes auf fi zu concentrixen. 

Nachdem er feine Dofis ſchlagfertigen Miffensd (um feinen 


Mogbalenend Geſicht beullihe Spuren einer ſchlaſloſen Nadtibei Noel Ganflone. Es waren bie Fragen eined durch und durch 
zeigte. Sie Magte nicht; ihre Mieme war ruhig und fie beherrfchte | Mugen Kopfes, kutz, erfhöpfend umb gerabe auf das Ziel les— 
oollommen ihre Stimmung. Frau Wragge, erfriſcht durch brei-|gehenb. Noch vor Ablauf einer halben Stunde war er mit jebem 
sehn Stunden ununterbrogener Muhe, mar in audgegeidineter | Borfal, der ſich auf der Banghall:Promenabe ereianet Hatte, 
Zaune umb hatte (mad ein Wunder war) bribe Schuhe über ben | bekannt. 
Ferſen. Sie brachte einige große Bogen Seibenpapier mit in das Die Schlüffe, die ber Gapitän aus biefen Mittheilungen zog, 
Bimmer, bie zadig in geheimnigoole und mannigfaltige Formen | waren Mar und faßlich. 
ausgefhnitten waren, und ſoſort bie kurze und [charfe Frage ihres Bas bie jhlimmere Seite ber Bade anging, fo ſprach er feine 
Mantes veranlaften: Mad haft du da? Uebergeugung aus, bafı Frau Lecount ſichetlich bie Berkleibung 
Mufter, Gapilän, fagte Frau Vragge In furdtfamem begäti: Jihres Beſuches durchſchaut habe; daß fie niemals in Wahrheit das 
genbem Ton. IH bim zu Bonbon im bie Läden gegangen unb| Bier verlaffen habe, obmohl fie bie Thüt geöffnet und ger 
babe ein orientaliiches Eaiemirtieid gefauft. Es Kofler ſchweres ſchloſſen haben möge, und bafı daher Frau Lecount bei beiden 
Geld und ih bin im Begriff, um zu fparen zu verfuchen, ob ich | Gelegenheiten, mo fi) Magdalene verraigen Hatte, indem fie mit 
ed jelbft machen Tann. Ich Habe meine Mufter belommen unblihrer eigenen Stimme ſprach, fie gehört habe. In Bezug auf bie 
die Anwelſung zum Meidermacen ift jo deutlich geſchtieben wie |günflige Geite ber Angelegenheit war er ſeht befriebigt dadurch, 


gebrudt. Ich will recht artig fein, Gapitän; ich will mid ruhig 
in einer Ede verhalten, wenn du mir gütlaft eine anmelfen winft, 
und ob mein Kopf ihmwärmt oder nicht, jebenfalld werde ich gerabe 
bei meiner Arbeit ſthen. k 

Du wirft deine Arbeit machen, jagte ber Gapitän fireng, wenn 
bu weißt wer bu bift, wer id bim unb wer biefe junge Dame ift, 
nicht früßer, Beige beine Stube! Gut, Beige beine Tüpel 
Gut. Mad das Frühftüd. 

as bad Frühftüd vorüber mar, erhielt Frau Mragge ben 
Befehl, fich im rin anftoßenbed Himmer zurüd zu ziehen und bort 
zu warten bis ihr Mann komme und fie freigebe. Sobald fie 


ignen Ausbrud zu gebrauchen) zu ſich genommen hatte, bad Erfte|den Rüden gelehrt, nahm Capitän Wragge aläbalb bie Unter: 


as rt dieſen Morgen mit Teerem Magen genoß, begab fih Ca: [Haltung wieber auf, bie er am vergangenen Abend auf Magba: 
itän Mragge zur Frühftücdögeit, für diefen Tag aufgeblägt mit|Ienend Wunſch unterbrochen hatte. Die Bragen, bie er jept an fie 


daß ihre gemalten Geſichtezüge und Mugenliber, die Perrüde und 
ber sonttirte Mantel Magdalenens Perſenlichteit jo wirkfam ent» 
flelt Hatten, daß fie mit ihrer eigenen Erſcheinung, jo weit man 
ſchliehen durfte, ben gemaueften Nachforſchungen der Haushälterin 
Troy bieten fonnte, Die Schwierigkeit, Frau Lecount's Gehör 
jo gut wie ihre Hugen zu täufchen, war, mie ex bereitilllig zu⸗ 
geftand, nicht fo Leicht zu Befeitigen. Aber indem ex in Betracht 
09. bab Ragdalene bei beiden Gelegenheiten, in benen fie fich 
feibft vergeffen, im zorniger Erregung gefprochen hatte, war er 
ber Uebergeugung, daß fie ſehr mohl Hoffen bürfe, burd ihre 
Stimme nicht entdedt zu werden, wenn fie in Zulunft forgfältig 
jeden Auedrtuck der Leldenſchaft vermeide und in jener euhlgeren 
unb gewöhnlideren Sprechwelſe redete, welche Fran Lecdunt no 
nicht vernommen habe, Im ganzen neigte fi ber Caplian dahin, 


zeleztſamleit, in feinen kleinen Famillentrels. Er bemerkte, daße ſtellte, bezogen ſich ſämmtlich auf ihren Veſuch in der Berfleibungidie Ausſichten für hoffnungsrolle gu erllären, wenn von vorm 


ifren Eintritt in den Abgeorbnetentag amzubahnen. Bonjflimmung ber Stärke ber Bertretung ber einzelnen Staaten | polniſchen Frage ausgelbt hat, müfje vorläufig bahingeh 
Deflerreichern nennt die Heil. 2-3. u. a. Derger, Suse im Bunder Abgeordnetenhauſe x Bollezayl niel zu wenig | bleiben. . 

, Mil d Rechbauer; von nicht Öflerreidi ber igt „wurde, und daß Hamentlid) Preußen dabei r 

v hifeld und Rech m nich öf 2) or ınd daß dament ch Preu e Großbritannien. 


geordneten Barth, Hölber, ODerlex \ > 7 j 
Pfeiffer, Schaffrath, Tafel, Wil unb Bi Rn Seite deb Polijeiminifteriums ift an alle ifm| EC Lonben, 26. Auguft. In ihren heutigen Bere 
Spandau. Unter dem Präſidinm bes i = Ins | umterftehenden. Behörden und Organe bie Weifung ers|tungen (über die Bundesreform:Beftrebung: 
genen Abg. Tafel aus Stuttgart re ‚im e |gangen Bir Gründung von ArbeitersVereinen unter|Deutfhlands fagt die Times: „Deflerreich Hat «ı 
bes Champagnerfabrifanten ferberg eine Schlußberas] jeder Bebingung zu verhindern unb jebes etwaine Borgeben|fesr handgreiflicher und peinlicher Erfahrung die Shrä: 
thung von hödftem Intereſſe über deren Detail vor⸗ in dieſer Richtung auf das ſtrengſte zu überwachen, weillund Nuglofigteit ber gegenwärtigen Bundesverfafjung kenn 
erjt nichts veröffentlicht werben ſolle, deren Ergebniß aber|derlei „Vereine den geſellſchaftlichen Auftänden äuferft ger/gelernt, Als es im Jahr 1859 von Frankteich angestif 
der deutichen Sache jedenfalls zu weſentlichem Nuten ge: [fährlid, feien.” Diefe Verordnung wurde auch ben breilmurbe, fuchte es fi) mit den andern Stäben, ben gr 
reichen werde. Hoffanzleien zur Uebermachung an die betreffenden Statt-Jund Ueinen, zufammenzubinden, in ber Hoffnung, 4 
Limburg, 26. Auguſt. Am Sonntag fanb eine Ver⸗ haltereien zugeftellt, damit feitens ber lepteren in gleihem|Rapoleon dann nicht im Stande fein werbe bad Bin) 
fammlung der Hiefigen Mitglieder des großdeutfhen)Sinne in den bezüglichen Kronländern verfahren werde. zu brechen, Aber das Band war zu loder, der Kaijer d 
Netformoereins flatt, melde fo zahlreich befugt war,| — Mien, 26, Auguſt. Wie es fheint, ſieht unlzrer] Franzoſen las Deflerreih heraus, bearbeitete @& ji 
daß das geräumige Local die Bäfte faun ale faſſen tonnte. Regierung in Siebenbürgen neuerbings ein Meineslfih und brach ein großes Stüd von ihm ab, und ı 
Dem Kaifer Franz Joſeph wurde ein jubelndes Hoch ge» Fiasco bevor. Sie hat bekanntlich, nachdem die magyari|fürdiet, dab ihm eine ähnliche Behandlung wieder ber 
bradt. ſchen Deputirten es abgelehnt haben auf dem Xanbtageiftehen lann“ .... Die Reſformvorſchläge felbft finde ; 
Offenburg, 25. Auguſt. Heute hat der Gefhäftsaus: zu erfheinen, Neuwahlen in den ungarifgen und Syeller:|im allgemeinen ganz practiſch, aber auch ihr erſcheint u 
ſchuß der Liberalen Partei, wieer in ber Dffenburger | Bezirken ausgefchrieben, und gab ber Erwartung bin,]Antheil von Macht und Einfluß, welcher der Wolle 
Verſammlung vom 26, Juli erwählt wurde, Hier feine erſte daß wenigſtens theilweife neue Namen aus ber Wahlurneliretung zugemefien ift, als viel zu färglih. „Die Shmäs 
Sihung gehalten. Die zur Leitung ber Gefhäfte cooptirte/bervorgehen würden, Man hoffte jo wenigftens einige 'uns|bes Planes”, jagt fie, „liegt darin, daß es ihm an ein 
Anzahl der Parteiangehörigen fol nun für das ganze)gariihe Stimmen zu erlangen, bie man dann bei der Ber] breiten vollsthümlichen Grundlage fehlt. Er fängt bm 
Land über 300 Männer zählen. Damit würde jedoch die rathung über die Reichsrathsbeſchidung als Bruchtheil der) Dad an und nicht beim Grunde, Er ſchlägt feine Blur 
Zahl der Geſchäftöfreunde nicht geſchloſſen, Tonbern filrlungarifhen Nation in entſprechender Weife zur Geltung|tief im Bolle Deutſchlands, und wiltde daher leicht den 
eben einzelnen und dringend erfannten Fall fol dem Ge: |gebragt und verwertget hätte, Nun werden aber beinahe |die Eiferfüchteleien und Nebenbuhlereien der Fürjten as 
häftsausshuß die Gooptation weiterer Genoſſen nad Des |überall wiederum bie alten Vertreter gewählt und bisherleinanderfallen®........ „Es wird jebod) allgemein anelaat 
bürfniß zuftehen, ba diefe Gefhäftsführer nicht allein dielift no fein dem Februarpatente freunblih geſinnter daß biefer Vorſchlag weit liberaler ift ald man ermarn 
Angelegenheiten der Partei zu beforgen, ſopdern aud bie) Magyare nah Hermannftadt entfendet worden. An einigen hatte, und wenn die deutſchen Fürften und Wölker nu 
ununterbrochene Kette abgeben follen, um ben Dreifiger: | Wahlorten wurden allerdings neue Abgeorbnete, aber bafür|Hug und lühn genug wären, ihn, wie ber Kaiſer mi 
ausihuß mit allen Angehörigen der Partei zu verbinden. noch prononcirtere Dppofitionsmänner, wie beiſpielsweiſe Oeſterreich mit jtaatsmännifcher Mäfigung ſich ausbiidı, 
(Bad. 2.3.) Biſchef Hainald, gewählt, Nur Eine Wahl ift bisher alemjals „geeignete Grundlage” zu weiterem Borgeben ar 
Berlin, 27. Auguſt. Nah ber Pr. 2,3. beabfichtigt | Anſcheine nach regierungsfreunblic ausgefallen: in einem|nehmen, fo fönnte daraus der Anfang einer neuen deu 
man, den liberalen Abgeordneten der Provinz Preu: |gemifhten Bezirke, in weldem bei ber lebten Wahl das|jhen Einheit werden. ber es ſcheint Grund vorhanden, 
ben in Königsberg ein Feſt zu geben. magparifche Element bie Oberhand erlangt hatte, fehten/zu fürchten, daß der Procch der Scheidung ſchon zu me 
diesmal die Rumänen Severin Arentiu, den hervorragend» |gebiehen ift, Die Nebenbuhlerei zwiſchen Oeſterreich m 
* Wien, 25. Auguſt. Wie geſtern bie „Preſſe“, Tolften ihrer kriegeriſchen Führer von 1848—49, durch. In| Preußen hat einen zu hohen Grab erreicht, als daß fir ja 
ſpricht fih Heute auch die „Dfideutfhe Poſt“ mit|der Politit des Hermannftädter Landtages werben diefe|einem gemeinfamen Berathen und Handeln in freundlig 
großer Entſchiedenheit gegen die in Art. 16 des öfterrei: | Wahlergebnifie allerdings menig ändern; man mirb fi) Einigung zufammenkommen lönnten. Die Aut flüchte, mi 
chiſchen Reformentwurfs beliebte Zuſammenſetzung des Ab: |fchlieplid, nachdem Sachſen und Rumänen fi über ihre|denen der König von Preußen feine Abweſenheit des 
geordnetentags aus, nur daß fie ihrerfeitö die Delegation |gegenfeitigen Anfprüde auf befonbere Privilegien und|Gongref entſchulbigt, Lönnen feinen andern Bemeggrus 
nicht fo anfıögig findet, als den unverhältnigmäßig großen | Territorien eine Zeit Lang gezanft haben, im Sinne ber|verhüllen ald Eferſucht oder Furcht vor Defterreihs Din 
Antheil, der den Herrenhäufern eingeräumt ift. Ste hält|Regierungsvorlagen über die Verfaſſungsftagen einigen. |herifchaft. Der Fürft von Lippe-Detmold darf wohl fommm 
ben Einfluß des ar ſtoecatiſchen Elemenis für genügend | Für das Minifterium aber iſt bas Fernebleiben der, oder wegbleiben, je nachdem es ihm beliebt, ohme daß tu 
gewahrt, wenn bie Hälfte der Abgeorbneten aus bireoten | Diagyaren infoweit von Bedeutung, ald dadurch neuer⸗ in den Beratungen den geringften Unterſchied macht, ade: 
Wahlen Hervorginge und bie andere Hälfte aus Delegirten dings ber hartnädige Widerjtand dieſes Stammes conftas|die Abwefenheit Preußens muß, wenn fie fortbauert, jet 
bejlänbe, melde beive Kammern im gemeinfamer Sitzung tirt und jene Goneeffion zurüdgenommen wird, welche bielenbgiltige Ergebnig unmöglich maden, Und doch it # 
durch Stimmenmehrheit ernennen. Alſo das Hoburger|Rechtöbedenmänner ä la Deat durd; Vornahme der Lands] nichts Kleinen, daß alle deutſchen Fürſten außer zweien F4 
Amenbement ; nur Schade, daß es bereits burcgefallen |tagsmahl auf Grund einer getrepisten Wahlordnung anunter bem Borfig Deſterreichs in Frankfurt über bie Bid 
iſt. — Auch die halbamtlıde Wiener Abendpoft ber das Dpportunitätöprineip und bamit auch an Das Peinsip)bumiten, aus dem bausjhen Bunde eine felihe Minds je 
zeichnet nut zwei „Der bemocratiihen Fotderungen“ ats jeiner enentuellen Trandaciion gemacht hatten. — Es war|madßen; und wenn Preußen in feiner unvernümitigen Fr 
unannehmbaß, nämlich die gänzliche Umgehung ber Herren | häufig davon bie Nede, daß die Warſchauer Nationals|kitit der Jſolirung beharrt, fo Tann bie Folge fein, dej 
häufer, ba hierdurch „die Bundesverfaffung in ein unor-|vegierung auch in Balijien Steuern ausidreibe. Bisher |Defterreih an die Spige einer mächtigen Allianz, mem 
gan ſches mißliches Verhältaiß zu der conflitutionellen Or: |mar das nirgends ber Fall, wohl wurden aber „Freimwillige) nit eines mächtigen Stantenbundes in Suddeuiſqlaid 
ganifation der Eingelſtaaten geſeht“ wurde, und bie Ein- VBeiträge“, die häufig eine recht beträchtliche Summe ere|gelangt. Wenn der Kaiſer auch nicht feinen eigentliät 
berufung einer vereinbarenden Wationalverfammlung, dalreisten, eingebracht; doch heißt es jetzt, daß man polnie|änxd erreicht, fo lann er fehr wahrſcheinlich dafür eimam 
eine folde Berfammlung auf der Fuſion widerſtreitender ſchet Seits daran benfe, den Großgrundbefig und die Erſat erhalten, und wenn Preußen nicht feine Parıie mi 
BVrineipien, bes monatchiſchen und des ulttademocratiſchen, wohlhabendere Stäbtebürgerfhaft nad allen Negeln zuimehr Menſchenverſtand fpielt, fo fann der öflerreigik 
beruhen mürbe. Hiermit ſcheint alio ſuillſchweigend einge: | befteuern, Einfluß unter ben fübbeutichen Staaten fefle und immı 
räumt, daß bie Delegation wenigſtens nicht ala ausfhliek]| — Die „Prefie will aus guter Duelle wiſſea, dap|tiefere Murzel faſſen. „Es ıft wenigſtens gewiß, deß da 
licher Mobus von Defterreih feitgehalten werden mil. |die Behandlungen wegen eines Schutz- und Trutze deutſche Bunb in feiner jegigen Geftalt nicht länger im 
Dieſes Zugeftändnig, wenn «8 überhaupt eines ift, hatibündnijjes zwiſchen Peteröburg und Wajhington fi |beftehen kann.“ 
freilich fürs Erfte allen Werth; verloren; indeß kann es) noch im lepten Augenblid zerſchlagen haben. Ob va) — Die hiefige Emancipationsgefelljgaft ix 
och! müglich fein, für mögliche fpätere Fälle Met bavon|Bündnifprojeet gefdeitert ift, weil das Geheimniß ni’ dem Earl Rufjel ein Memoriale eingereicht, worin fie & 
zu nehmen. Die „Preſſe“ für ihren Theil macht heutejentiprechend gewahrt und es dadurch anderen Regierungen | Aufmerffamfeit des Stantöfecritärs auf zwei gepaart 
ein weiteres Sugeftändnik, an bie öffentlihe Meinung möglich gemacht wurde, dazwiſchen zuteeten, oder ob man cs Widderdampfer lenkt, bie nad ihrer Ausſage für ir 
Deutſchlands, indem fie aud den Vorwurf gegen bas|ruffiicerfeits fallen lieh, weil eö in England bereits die Conföderirten gebaut werden, Das eine Schff nähe 
öfterreihifdhe Programm gerechtfertigt findet, „daB bei Der igemänfdte Wirkung auf die Verhandlungen wegen dberifih im Elyde feiner Vollendung; bas andere, vun da 






































ein ein ermili inde 6 dem Die äumt mürbe, |Vlebergeugumg, bafı wenn ich fie nit mehr ermögrte, ſchon irgenbjübertegt Hatte, Under der Bebi ‚ daß ich fie, wie Sie wur 
Ins gear mar Dre Sinberip fein getingete® a8 Dir Anmelenpet jemand enzers eb Alan würde. Mlrwohl 19 mid nun nidt|jAlegen, mit jum Epaprrengehen nehmen dat, (Bar. 1% 


“= auf dem Schauplaf. entfilieben Tann, jetzi dicſen Weg einzuſchiagen. fo jehe ich bach as Luk une 
een een 65 —— 5— der Gapitän, als fie imkein Hindernißß, warum ich fie müde che Britlang in eine Die Londoner Cifenbahnen 
Derlauf der Erzählung auf die Beigigte mit dem Weift zu ſprechen anftändige Verpflegung geben fol, um fie aus deri Meg zu räumen, . 
Tan, böefe mit der Miens eines Mannes a, der mehr geärgertlid meine etwa auf einen abgelegenen Pachthof in der Eigenigaft (Fortfefung.) 


als erheitert wurde won dem mas er hörte. MS fie zu Ende mar, einet Dame von fehracher geiftiger Gonftitutien. Sie wirben] Der Londoner unterirdiicen Eifenbahn dient im ihn de 
Ioate er ihr gerade heraus, daß tie unfelige Begegnung mit, Frau |die Koſten unbedeutend, ich mürbe bie Erleichterung unaus preche firuetion der befammte Themjetunnel zum Borbild,. Ka Ari 
vagge nad feiner Reinumg das wichtigite unter allen Ereigniffen lich finden. Was fügen Sie dazu? Soll ich fie alsbald aufpaden|piefes SYahrhunberts, mo. bie Zahl der Brüden eine auhert 
fet, die fi auf der Baurpall: Promenade zugetragen.| und mit ber näcften Poſt megbringen ? ringe war, machte fich das Bedürfnih dringend fühlber, auk " 
Ic Fann mit der Schwierigkeit, welche bie Bornirieit meiner| Nein] ermiverte Kagdalene feit. Dad Leben drö armen Ges|üfer des untern Stromlaufs der Themje zwiigen Motherbit = 
Frou barbietet, fagte er, fertig werten, wie id fen oft damit fdöpfes iſt ſchen hart genug, id will nicht heifen, es noch härter | Mapping mit einander 3a verbinden, aber megen des letar” 
fertig nemworben bin, Ich Fanın ibe ihre neue Perjonalrolle ii den | JE madn. Cie war gütig und herzlich liebreig gegen mid, als| Wert von groben Seridiffen auf biefem Theile ‚ber Dir 
Kopf trictern, aber ih fan ihr micht dem Geift beransjagen. th Irank mar, und id; werde micht zugeben, das fie unter Gremde) ſand man e8 unftattbaft, eine Brüde zu bauen. Die Zuge” 
ir find im feiner Meife führer, deh das eib in dem grauen loben mird, jo lange ih es verhindern Tann. Dad Nifieo, | jerhraden Ar bie Köpfe und waren verſchwenderlſch im immt* 
Mantel und dem Gatyut ige nicht gerade in den Fritijchften Wo: | Wenn wir fie Hier behalten, ift nut Sin Wifico mehr, 3 werde) Sränen, feiner entipra dem Bedlrfnig. Enblic tem # 
imenten und unter dem ungünftigften Umftänden ins Gebädtnip | ht Troy bieten, Eaplıän Aragge, wenn Sie ed micht wollen, Iherümie Brunel auf den fühnen Gedanken, unter dem Bat 
fommt. ar heraus gejant, mein Kebıs Wädchen, frau Wragge| „ Mebrrirgen Ele e# fig nodmals, jagte der Gapitäm ſeierlich, Stromes Kindurd einen Tunnel zu qraben, ben er im Jahıe 1 
ift ein Demmfgub an unjeren Fühen auf jeden Schritt, dem wir the Sie ſich entiehließen frau range da zu behalten. zu bauen anfing. Wegen ber Veſchaffenheit ber zu durgbaten 
thun Einmal it genug, erwiderte Migdalene, Ich willl fie nicht) Erdſchicht waren Die Hinderniſſe auberordentlid groß, und a 
Wenn mir den Hemmſchuh nur gehörig im Huge behalten, | wegatſchidt Haben, a . hörte bie gamze Grmlalität bes berühmten Ingenieurs dazu, FF 
fagte Wagbalene, ſo fönnen wır jhon unſere Raßtegeln treffen, Sehrt qut, ſegte ber Gapitän reſignitt, ich gebe mid; niemalöjüberwinden, Bor allen war ber Gefahr vorzubeugen, vb r 
damit er und micht in den Weg fonımt- Mas ſchiagen Cie vor?/mit Grfühlöfagen ab. Meer ih Habe noch Eiwad mit Rüdjiht| Strom das Dad des Tunneld dutchbreche und ihm mit KT 
AG beantrage, erwiberte der Copitän, bie zetimeilige Ent:\auf meine zigene Perfon zu fügen. Wenn meine Dienfte Ihnen) Waſſer ausjüle. Um bied zu verhindern, kam Brunel al # 
fermung von Frau Wragae. Wenn dd Irdialich vom preunlären irgend von Nuten fein follen, jo dürfen mir bie Hände nit von] finnreides Auslunftsmittel Er nahm ſich bei feinen Arbeisın D* 
Geſichta puntt a6 zede, fo Lamm ich nicht in sine gänzliche Gcheir | vornherein gebunden werben. Dies ift von Wichtigkeit, Ich werde | Bogrwurm (Teredo navalis), ber in menden Gegrabrn De Sic 
dung von ihr einwilligen. Gie Haben wohl älteso vom ganz armen | nicht zugeben. daß meine Frau und Frau Breount zujammentreffen.|ben Schifſen verderblich mich, zum Vorblide. Wie dieier, w 
Leuten gelefen, bie ploͤbrich reich wurden, durch Bermäciniffe, die | Mir erregt das Sorge, wenn es Ihnen auch glexhgiltig ift — dem Schuß einer Mujcelbede, füh feinen Weg durch das ur i 
ihnen von entfernter und unermarteier Seite zukamen. Ws ich und ich fiele bie Bedin ‚ wenn frau Derange hier bleiben | Holy friht, fo lieh Brunel einen rieſengtohen Schild bauer, u 
Drau Wrogge heiratete, mar fie in einem ſoichen Fall. Eine alte ſou, daß fie fich in ihrer Stube hält. Wenn Cie ed für ihre| deſſen Echek eine Amyahl Mebeter bie Erbe vor ſich auigeab” 
he Bermwandte th:ılie damala das ihr durch einen Glüdsfail zu: | &efundheit mothmendig glauben, ſo Fönnen Sie früh am Morgen | während andere die Seitenwände und das Gewölbe der je ge® 
tommere Bermögen mit meine Frau, und wer ich nur einen oder ſpat am Abend fie zum Spaziergang mitnehmen — allein|nenen Höhlung ausmanerten. Die Arbeiten [dritten mur — 
ein won Döuslichleit auftecht erhalte, fo weiß id guverlüffig, | Sie dutſen fie niemals mit dem Dienfimcbchen und niemals gang | vorwärts und wurden mehr 114 einmal durch Einſtebaes 
bei Tram Wraage bei ben Tode biejer Bermandten noch eingmeites allein ausgehen laflen. Ich lege Ihnen bie Sache Mar vor Augen.) Wafjerd in einer Weile unterbroden, melde foft die Hofer 
Dial für sich profitabel fein wird, Ohne bies Verhältnik würde! Sie ift zu wichtig, als daß man damit fpafen bürfte, Mad jagen [aufgeben lieh, bad Wert fortzufegen. Aber immer wahle 
14 Brimwiblic langſt mırin Meib der Sorge ber Geſtuſchaft im Cie Dazu — ja ober nein. Anstunft zu finden, unb 1843 endlich war bad große Unternehert 
Vroßen und Ganyen überantortet haben, in ber angenehmen! Sc fage ja, verfehte Magbalene, nachdem fie einen Augenblick beendet bis auf die deiden großen Nampen, dir auch Zußemeih 


Bauherren ber Alabama gebaut, fol ſchon in ben nächſten " Bezug auf ihn die Rede fein) Verzicht leifie, ala bie) Borbebingung einer einheitlichen deutſchen Proceh 
Tagen aus dem Merſey in See ftehen und ven der Flo:| Leitung des Aufſtandes fi in ben Händen ber Gjartoıys. 
riba empfangen werben, meld letztere wirllich ſchon feithkifchen Partei befinde. Dennoch ift Mieroslamäti für den Auf: 


einer Woche in den britiſchen Bewäflern kreugt. 


Iudem| ftand thätig, indem er Waffenankäufe beforgt und Zuzügler in/Strafiacten entiheiben Ihon in a 


ebung if 
Einheit in ben Grunbgügen der Gerichte » ;2) Die We: 
—5 —e— en eng joe . 


Grunbzügen berußen: a) In allem eren bi 


N F \ . — any —— bil⸗ 
‚bie Petenten ſich auf NRuſſell's Eitlärungen hinſichtlich der der Türkei anwirbt. Er hofft nämlich, daß in ber Türkeijdrte Setichte; dem Sicheltichtern ſinb mur bie leichteren — ** 


‚Foreign Enliſtment Act ‚beziehen 


laſſen. 


Italien. 

Zurin, 24. Auguſt. Man will wiſſen, die Aaiferin 
Eugenie babe in einem ehtfurchtäbollen Schreiben an 
den heiligen Vater darauf aufmerfjam gemadit, daß bie 
Regierung ihres Gemahls dem neuen Bejepgebenben Körper 
gegenüber wegen der römilden Frage in DVerlegenheit ger 
rathen tönnte; fie bittet daher Se. Heiligkeit, bie verhei: 
benen Reformen möglihft zu beſchleunigen, damit Herr 
Billault wenigftend nicht mit gany lerren Händen vor dem 
Gefeggebenden Hörper zu erſchelnen braude. (Aöln. 3.) 
Aus Turin, 20. Auguſt, wird ber Wiener General: 
Eorrejpondeny gejhrieben: „Die plöglihe Abreile Türr's 
von hier, melde eigentlich mehr einer Flucht gli, bilder 
in gewiſſen reifen nod fortwährend den Stoff bes Tagıs- 
geſprächa. Die Anllagen, melde von allen Seiten gegen 
Stephan Türr fih häufen, find zu zahlreih und zugleich 
zu fcandalöjer Natur, als daß mir fie hier ausführlich ber 
rühren lönnten; es genügt zu bemerten, daß der biäher 
über alles Maß glüdlihe Abenteurer definitiv gefallen und 
feine Rolle außgefpielt if.” 


Rußland, 


- hen, erſuchen fie denſelben, 
das Auölaufen der beiden Dampfer ıyu —— ſchon in nächſter Zukunft Eteigniſſe eintreten werben, welche 
eine Unterſuchung betreffs ihrer Beſtimmung anſtellen zuldie Leitung des Aufſtandes der diplomatiſirenden Cjarto⸗ 

























und in Italien, vielleicht auch in andern Ländern Eurcpa’s, Pe 


etretumgen, ferner bie Gtreitjachen von geringerem Belange, 
omie Sachen von — Natur —5 Die Richter 
find inamovibel; hier nähere Beflimmungen maß: 


b e 
gebend: Enttaffung RR Jenn gegen Den Riter 


garen Partei entwinden und in feine Hand zurüd. nur durch Uripelt — — — werben; unfreimillige 


geben werben. Diele Greigniffe zu beſchleunigen ift ber 


Bock feines Aufenthaltes in den Donaufürftenthümern, 


Berfegung auf eine andere 
Gehalt Yan nur im Intereſſe ber 
werben; 


—— — dein : — 
ge au ingem 
biefe Berf * fol, an 


Gründ: t 
Aus Kaliſch, 23, Auguſt, meldet man ber Breslauer |fie nit Bund Benbrraneen in der Drganifatton ber Gerichte ober 


Zeitung: For * ed fand am — ein be: |@erichtößrgirte veranlaßt ift ober ein jonfti 
deutendes Gefecht zwi 3 Rotten ruſſiſchet Infanterie len us 
mite 4 Gefhügen unb einer gleih großen — Brennen be ne 
Das Tiefen fiel zu Ungunften der Polen aus und follen |oleigfals nur : 


polnifcher Reiterei unter Führung von Parzenity 


75 Mann auf bem Plage geblieben fein; der Heft vereinigte 
fih mit der Abıbei des Tacjanowsti; die zu. der 
Rufen find fait eben jo groß. — In den biefigen Ri 


liegt ber Juli — ** 
vorliegt, von ber Juſtiau * 
nu eines höheren Gerichts, wodurch bi 
* nie ee 1a Richters (ai 
willige Zutu g Fin J 
änglgem Wus| ines höheren G 
ridte, wedurd dad Worhanbenfein der geiehii ms dei mie 
er 


amerfannt wird, erfolgen. c) Dus 
Matur fremden @eihähten mamentlich aus dem Gebiete ber Ber: 


ter Audnahmöfalt 


icchen |maltung reinzußaltem, fomweit nicht durch dringende Gründe ber 


wurde heute eine allgemeine Trauer von ber Kanzel] Bwetmäsigteit Auömahmen geboten find. 


herab dem Bolfe anempfohlen, und zwar in folge der 
Entfernung des Erzbiſchoſs Felineli aus Warſchau. Das 
Zäuten ber Bloden hört für eine gemifle Zeit auf, das 
Singen von Liedern ift unterfagt, die Mefje wird nur im 
Stillen abgehalten, die Kirche it ſchwatz beeorirt und bie 
Beiftlidleit felbft hat Trauer angelegt. — Der Vertreter der 
fehr vermögenden Firma Fiebler in Opatowel wurbe von 


Tarzanomwsli ins Lager beorbert, um mit bemfelben eine 


Anleihe abzuſchließen. — Drei Edelleute begaben fih nad 


Blast, um dort Geſchäfte abzuwideln, als ſich zu ihnen 
unterwegs ein von ben Ruſſen verfolgter Fnfurgent geſellte 


Warſchau, 25. Auguft. Geſtern gegen Abend ift wieder) und um Aufnahme bat, Kaum hatte derfelbe im Magen 
ein Aitentat verübt worben, Diesmal galt es freilich Pay genommen und fic feiner Maffen entlebigt, fo 
einen Manne, deſſen Name von lange her ein Begenftand] fprengten bie Ruſſen heran, eiſchoſſen fofort ſämmtliche Ins 
bes Haffes iſt. Es ift der frühere Abtheilungschef im der|fafien und beraubten fie vollfländig. Die Stadt Kalıfd) 


Gommüji:n bes Innern, Efowronsfi, ein Dann, ben 
felbft Muchanow aus feinem Amte treiben mußte Ein 
Muſier der unverfhämteften Beftechlichkeit, der perfonificır: 
ten Züge, war Slowroneli, Dant feiner nit gewöhnlichen 
Fähigkeit, eine Zeit lang die Seele jener Commilfion. Er 
trieb aber zulegt feine Prellereien fo arg, daß er fallen 
mußte, Er brandſchatzte nun ſörmlich die rihen Bürger 
in ber raffinieteften Weiſe. Mit der Erklärung des Kriege: 
zuftanbes und mis der Einfegung ber Unterfuhungeeom: 
miffion in der Gitadelle fam er wieder zu Amt und Stel: 
Tung, inbem «r in jener Gommifjion arbeitete und ihr 
große Dienfte leiftete, Tas Nchere über das Attentat und 
ob Efowronsli tobt ober nur verwundet ift, weiß ih noch 
möcht, ie fine winhe -Ülenfonen -werhaiteh morben, DON 
denen zwei als verdachtig zurüicfgehalten fein follen. 
(Mat. 3tg.) 

Wie der Ojii.-Fta, verfihert wird, ift die Nachricht, dak 
Mieroslamwöli fid in Galizien befinde und bereit fei, 
ein von der „Nationaltegierung* ihm angebotenes Goms« 
manbdo im Gouvernement LZublin zu Übernehmen, unge 
gründet und von der Gzartoryäl'jhen Partei lediglich zu 
dem Zweck verbreitet, um den innern Zwieſpalt der pol: 
niſchen Parteien vor ber Welt zu verbergen. Mieroslawätı 
weilt noh immer in den Donaufürftenthümern, und ihm 
ift weder ein Gommanbo von ber Nationalregierung ange: 
boten worden, noch begehrt er für jept ein foldes. Ex hat 
ofien eillart, daß der gegenwärtige Aufftand, den er to 
des Widerſtandes der ariftıfrasifhen Partei ins Leben ge: 


welcher Polen nimmer zur Unabhängigkeit unb innen 
Fieiheit gelangen fünne, und daß er (Mieroslameh) fo 




















pan, 
britifhe Negierung erft dann, als ber Admiral gebroht 
hatte, die Feindfeligleiten binnen acht Tagen zu eröffnen. 
Die Veitrafung ber Mörder und die Entfhäbigung an 
die Mighandelten will der Admiral vom Fürſten Jahuma Hat ) \ — 
hbſ erzwingen. Bezüglich der vom Milado befohlenen |Politiihen Parteimagene, welche mit den Geneinbemaglen gar nihtd 


ihre Niederlafjungen militärifh befiht Halten. 
fanbten erwiderten, fie mürben am ihre Negierungen bes 
richten. Ein japaneſiſches Negierungsigiff feuerte auf einen 
amerilanijchen Dampfer. 


bürgerliden Aechte v 
männer, welche bei Erncurrung ber 
JE, ! n wirten haben, zur Berothung ber wichtſgen ihr umterbreiteten 
rufen, von biefer Partei in eine Bahn geleitet fei, auf Fragen über die Grundzüge der deut] 

faflung unb über die Sielung ber Staatsanwaltſchaft 
im bürgerliden Rechtsverfahren, liber melde beide Diber« 
— irbunalrath FJaber (Stultzati) Vericht erfialtete, Hinſichtlich 
lange auf das Obercommando (denn nur som dicſem lönne der erſteren Frage wurden folgende Refelutiomen gefaßt: 


ift wegen biefer Barbarei in giöhter Aufregung, zumal fie 


Leute betrifft, welche mit zu den adtbarften Grundbeſitzern 


ber Umgegend achören, und am allerweniaflen daran 


dachten, fich eines Vergehens ſchuldig gemadt zu haben,” 


Aſien. 
Die neueſte Ueberlandpoſt bringt Nachrichten aus Jar 
Die Japaneſen zahlten die Entſchädigung an bie 


uctreibung Der Fremven un 
Inüpfen, und madten den Vorſchlag, bie Fremden follten 
Die Ge: 





Vierter deutſcher Jurifientag. 
XI. 
7 Meinz. 27. Auguſt Die vierte Section bed Juriftentags 
Aritt heute nach Erledigung einiger unbrbeutenderen fragen aus bem 


ohren und mad Ermädlung der Bertranens: 
ftändigen Drputation mitzu⸗ 


hen Gerichtsver— 


mollten die Beamten des Zailund Unterhandlungen Pen 


2 J —— tab 
der Juriftentag bereits früher für ben Grundbjag ſich erklärt hat: 
es haben bie Gerichte in allen Fällen Übrr ihre Competeny jelbftäns 
dig und ausschließlich zu entjcheiden; jowie baß bie weitere Ftage. 
ob und bejahenbenfalls im welchein —— Etrritjahen des 
öffentlichen Rechts ben a ugewiefen werben ſollen, 
feinenfalls für den gegenmärtigen Surilrking digenb vorberei: 
tet ift, gebt ber AJurifteniag über Diele Icptere Frage Tages: 
orbmung über.” Der Berichterfiaiter ſprach ſich bei ber Berat ung 
In fer warmen Werten für ben Grundſah der Golleglalserfaflung 
in erfier Inſtanz und für denjenigen ber Unserfepbarteit ber 
Achter im mweiteften Umfang, als bad wirfjamfte Schupmiltel für 
bie Umabhängigtrit bed Kidteramid umdb bie legale , Zuſammen- 
fep ftändiger Gerichtägöfe, aus. Hinfigtlic der vorliegenden 
Anträge über die Stellung ber Staatsanmaltchaft im Eisilproceh 
beihloß man mit Rüdjicht auf bie amalogen Reſolutionen ber 
dritten Abtheilung Berweifung ber Sache an bie jtänbige Deputas 
tion zu weiterer umjajfender B:rlage an den nächſten Juriitentag, 
und beftimmte endlich, daß vorgenannte Rrfolutionen dem Plenum 
zur enbliden Entſcheidung unterbreitet werden jolen. 


Bayeriſche Hugelegenbeiten. 


* In unferem gefirigen Rammerbericht ıft gejagt, ber Minifter 
». Schrend babe die Anfrage bes Abg. Streit wegen ber ded= 
niſchen 2ehranfialten brantwortet, && mußte auffallen, daß Serr 
v. Schrend in Ründen fein follte, während alle feine deutſchen 
Gollegen im Frankfurt verjammelt find; und in der That jehen 
wir deun aud aus ber Bayer. Zig, daß Hert v. Bellgouen bie 
Antwott gab und unſer Gorrejpombent ſich alfo wohl mur ver 
ſchrieben haben wirb. 5 


Münden, 26. Auguſt. Die N. R. jgreiben: Geſtern Abend 
ſich eim Gomits gebildet, weldıs — felbftwerftändlih aller 
u Ihafjem hat, fremb — auf de letzleren in ber Ritung eins 
umtmren mgen will, daß birielben gm einer Erneuerung ber 
fäbtiichen Behörden führen könnten. Das Gomitd befieht aus 
den Herren Schüſſel. Sieverd, Webeled, Dreher und Neifenftuel, 
und wird jeden Abend im Gas Mutſchei (Hojengafie) bi: 
For mit den bort ſich verfammelnden Burgerm be: 


chen. u; 0 
Surger und Beamte in Freiſing haben am Wontaz an 
ben König folgendes Telegramm nad Frankfurt abgelendet: „An 


Ge, Diajeftät Aönig Mag I. von Boyern in Frankfurt: Freifing, 
ben 24, Augufi MWittagd 12 Uhrt 1863. Der Weilt des Friedens, 
wit dem fein Fürft des Volt der Bayern beglüft, dat unfern 
Allerdurchlaucht igſien Rönig Mar Il, zum deutſchen Einigungs⸗ 
werte nad Frankfurt geführt; und aber heifit der Geiſt der Lirbe 
unb ber Treue aus vollem rufen: Heil und bes Himmels 
Segen unjerm Adnig Mog Il! Heil und bes Himmels Segen allen 
deuiſchen Fürften zu Frankfurt! In allertiefjter Ehrfurcht allers 
wnterthäntgft freu gehorjamfte Bewohner ber Stadt TFreifing.* 
(Folgen 158 Unterjgriften.) Die Töniglie Antwort hierauf 
tautet: „Brankfutt, den 25. Auguft, Herrn Stadt und Lands 
richter Roſer in Freifing. Weinen freundliden Danf den Uns 
terzeichnern des gefitigen Zelegramms für die darin auögebrüds 


) Dielten BWünfde. Aönig Mor,” 





geftatten folten von tem Eirofenniveau ter beiden Uſer die Sohle 
bes Tunnels zu erreichen. Dieje find auch jept noch nicht wollen: 
Det; bemm obgleich der Tummel als Baumert ein Welſwunder ift, 
Hat er fi doch im finarzieller Sinſicht als ein verfehltes Unter 
nehmen erwiclen, und die Einnahmen decken laum die Koſten ber 
Unterhaltung und Autbrfierung. 

Die unterkeplide Eifenbahn Kat ein ahnliches Problem 
Löfen. Sie follte einen Berlebröweg, zwar nicht unter ber rende, 
aber unter dem gewaltigen Strom von Werfen und Fuhrwerl 
öftnen, der fih fortwährend in dem Heryen vom London bewegt. 
und der in feinem Rivrau nicht unterbrogen werden durfte. Die 
erite Idee zu dieſem Bau ftammte aus bem Jahre 1862; aber 
eiſt mad vier Jahren war der Plan endgillig Feftgefteut, eine 
unterlibiidge Bahr zwiſchen Fartingdon Etireet und Paddington 


zu bauen. Bis 1859 beurite 18, che duo Geld Be:belgefhefit war ;)ela 


aber nun begannen auch die Arbeiten jolort unter ber Leitun 
Des Ingenicuts Fowler und bed Baumrifierd Jey. Buvörterit 
wurden auf verigiedenen Stelen ber profeetirten Linien in abge: 
wmefjenen Entjernungen Schachle abgeieult, von denen aus bamı 
Der Tunnel nad dem Rachbat ſchacht ausgegraben und antgemauert 
wurde. Die Natur des Vorens fehle der Arbeit wenig Hindernifje 
enisegen. Gr beftand faft überall aus Sonden Gley ber ſich leicht 
brorbeiten läßt und bei dem die einher des Rahruiihend gering 
ift, Größer waren Die Hinderniffe, welche bie vorbanpenen Den: 
ſchenwerte entgegenſtellien. Bor allen Dingen muhten Die Hünfer 
mögluhit vermieden werben; benm bem enniıldgen Kausbefiger ge: 
hört abch das Unterkedifche, und die Compagnie barite ſich berauf 
nicht einloffen, mit den einzelnen Befiperm in Untergantlung zu 
treten, um ihnen die Erlaubniß, ben Tunnel unter ihrer Bohnun 
durchzuführen, abzufaufen, wenn fie die Keſten bei Unternehmens 
nlchi bis in das Unerſchwinglichſte fleigern wollte. Dann mußte 
au das Niorau ber Erirnbahn dem Niveau jeer Etrafe ange: 
aft werden, während bei oberirbifggen Lahnen dad Umgelehrie 
hattfindet, umd ohne Ridiht auf die Umgebungen Durch ſtiche 
und Ueberbrüdungen angelegt werben fönnen, Roc viel ernſtet 
waren die Hinberniffe, auf welde ber Bau in den Schleufen:, 
Gas», Waſſer⸗ und Telrgrapkentöhren ftir, melde als ein wiel 


verſchlangenea Reh ſich unter ben Etraken Londons Hhingiehen. jein GExtrazug die fremben Aünfiler nebft vielen Hieſigen nad 
Eine moberne Stabt ift midt mehr bloß eine Anhauſung von Eiſenach. Tort von einer „rohen Denihenmenge Ireunigft bes 


öffentlidden und Privatgebäuden.. ein Epjten von Strahen und grüßt, vom erjten Beamten des Rreiied im Ramen bes G 


Brüden, bas fi über bie Oberjſlüche der Ede außbreitet. Sie 
vertieft ſich nicht block mit Ähren Hellern und Schleuſen unter bie 
Erde, jondern fie Hat noch rim ganyıd Eyflem anderer unterirs 
diſchet Vorrigtungen, weiche die Vebärfnifje ber modernen Eivill: 
fation zu befriebigen beftimmt find. Man fünnte dieſe Waffers, 
Gas: und Telegrapgenleitung ſaft mt dem Aber: und Nexven- 
[yftem organiider Weſen wergleigen. Um fi einen Begriff von 
ben ren zu machen, tx Ice die ſe Eroberungen ber Reupeit 
ben Arbeiten ber ünteritdiſchen Eitenbahn entgegenftellen, muß man 
m Auge behalten, daß jeded Privathaud tm London vom ben 
groben Wofjerwerten mit Wafjer verjorgt wird und faft jebrd fein 
eigenes Gas hat, Die 8 gropen Wafierwete der engiſchen Haupl⸗ 
ftabt Tiefen täglich 88 Willionen Gellonen, zu bern Leitung ein 
Rıy von gußeilernen Röhren, zuſammen von einer Länge von 
2530 engl, Meilen dutch die Stabt ſich verbreitet. Man hat bes 
rechnet, daß der Niefe London täglich rinın Ere von 60 Adırn 
Tlädeninhatt und ſechs Fuh Ziefe autjhöpft, Der Berbraud) von 
Gans ift ebenfalls ungeheuer: die Geſammuange ber von 13 Ge⸗ 
ſellſchaften gilegten Hauptröären beträgt 1750 engl, Reilen, und 
dazu fommen mod bie Rebenzögren mit d—5OD Bleilen. Mn 
einigen Sielen freuzen ſich die ſe Rehten oder ſchliehen fi fo 
eng aneinander, daß feine Ratte dburchiclüpfen larn. Ehe ber 
Tunnel für die Gijenbaln weitergeführt werden Tonrie, mußten 
motürlich dirfe zahlreichen Wühren aus dem Wrge grraumt umb 


fsidte Hand des Chiturgen bie Arterien und Nerven zur Seite 


Holen Heike 
verlegt werben; ungefähr mie bei manchen Dpriasıonem die ge: [zurüd. 


tofhere 
dogs empfangen, warb ber Zug auf bie Wartburg geleitet, von 
dort mit Bblerfüffen falatert, in ber Burg felbft vom Erbzroß: 
berzog In Begleitung der Grußherzegin aufs Huldeolfte anger bet. 
An einer großen Halle im Sa loßhoſ war ein reihliches Dejeuntt 
ſervirt, bei welchem auch bad Mittelalter burd manchen alters 
thlmdichen Aufiay auf bem Buffet, w. a. auch durch einen unge 
heuren Sumpen voll qemürgten Weins finnreich vertreten war. Die 
drei Bräfidenten früpftüdten bei ben hochſten Herrſchaſten beinnen in 
der Burg. Liptere kamen aber bald auch zu den Uchrigen heraus 
und bewegten ſich dutch berem Neiben, mir denn überhar pi Die Gtoß · 
bergegin, der Prinz und die Bringeifin faft unausgrjeht den ganzen 
Tag inmitten der fremben Gäfte und ber herbeigeſttömten Wolld: 
menge ans der Nachbatichaft ſich in gewohnter Einfachheit und 
Lenneligteit bewegten. Mit Beſichtigeng der Burg und ihrer 
vielen Schönheiten, fo wie ber nicht minder rehjenden Raturume 
gebungen, mit einem Goncert in dem ungeheuten Baulettſaale, 
bei weißem Herr Niemann aus Hannover und Fran Köſter⸗Echlegel 
von hier mitwiılten, dann mit einem Bug burd ben I&önen 
Buchenwald zu der jogen, Zrhauar. mo ed wieder frelthpice, 
biesmal burlester Art, und Bollslufibarksiten gab, wurde der Tag 
ausgefüllt, und Abends 9 Uhr braqte berfelbe Ertrogug bie mar 
etwas ermüdeten, aber hoch erfreuten und Defriedigten Gaſte ber 
deren Enthuftasnus fi in Immer wiedırhotten zahl 
auf bie fürftlichen Feſtgebet ausiprad) Rat Erg 
n. 


Gin Verichterſtaller der Nat :Ztg. Schreibt über das Wartburg: 


Bart 


biegt, bie fein Meffer nicht verliehen darf, Keine Elfenbahn von der deut Bünftter:; „Die Bergdtterungen ber Fürften 
den biöher gebauten ift auf jo viel Hindernifie geſloßen, mie bie - m in pain Sitte zu werben. u dieſes 


Londoner unteritdiſche — droß ihrer geringen Länge vom nur vier 


englijcen Weiten. egiuk folgt.) 





fieft leiftete in Weberiamängligteit das Möglidfte. Am Schluß 
aber, als bie frau Großberzoaim ſich erhob, erbat ſich Proſe ſſot 
Dich aus Karldrure die Gnade, im Namen der Kunftgenofienigaft 


Beimar, 22. Auguft, Das geftrige Wartburg Feft,like die Hände kühlen zu dürfen und fiel vor.ihe auf vie 
obſchon vom Himmel nicht Tonterlih benumfiigt, war qleihmohl|fniee,.., umb der Mann maltdvie Echladten der reigeitäfriegel 
zei an ſchönen und erhebenden Eindrüden, Früh 9 Upr fügrıe| Ich bin Fein Ritter, aber die Dankbarkeit adell mich“, jagte er...“ 


Frankfurter Stadtnachrichten 


“Die eice Gorreiponbens 


traf ber 


feinen Intimeren Areunden zü 


Circus Hinne und trat darauf mm 11 Uhr Abends mod bie 


BWelterreife an.“ 





Bermifchte Nachrichten. 


amburn, 18. Auguſt. Dad Anbenlen des verflorbemen 

ren Ernſt v. Merk, zu deſſen Denkmal nod immer anı 
febnlihe Gaben eingehen (ber Adnig von Hannover jembete bem 
alte neulich zu nu gwed 200 Zblr.), will mun auch ber 
Berein zur Rettung Schiffbiüchiger, beffen Borfigenber ber Ber 
emwigte war, und den er jelbit mit hatte 
die That ehren. Ein Aufruf an die Bürger unferer Gtabt fordert 
biefe auf, Weiträge zur Errichtung einer zweiten —— 
hnen, unfern Curhaben, zu 
veranſchlagt Der genannte Berein auf 6000 
bir. pr. C). Dad für dieſe neue Etation 
—— Rettungsboot ſell den Namen 

en, 


J 


bei Du 


Basen 


Brand rined Dampfboots. 
Auguft, meldet man ber Rdn. 8.: 
boot Agrippinn, welches won Kolterbam kommend Heute gramm 
4 ihr Nacınitiagd rheinaufmärts Hier abjuhr, Hatte 


ri (Benyi 

Zrentpart wog Merntem bi 
im firoßgefütterien Rörben 
Berteht auf dem vorderen 


rd 
—X 
mit 


eine 


Eifengiiter weriloffene 


und fi 
ben 'aften , 
Conbueteurs —5* Inhalt und 
Bilden 50 Yafagieren Ring 
mbllhen 50 agieren 
tte bei Beginn des Drandes u 
idenden Bampfe die Geifte 
taft zu ſtellen und bieler 


Manıme 
ebenfad 


er über das Boot ı ad 
er fing, und murbe 


Vorderjchified mit bem Dinterichlife, auf dem fi 
Baffegirren nur der Steuermann und der Schiffsreflaurateur be: 
fanden, gehenımt. 2epterer ſchnitt ſchnell bas Eonmenzelt ab, um 
ed vor den Flammen zu bewahren, unb es wurde die Schalurpe 
[ut bie Pallaztere zu reiten, Der Capitän der Nyrippina mar 


emübt, bie Dampfrögre aus dem 


übergiehen,, vor dem Schmelzen 
Unglüd vorzubeugen, erhielt dabei aber ztemlicd, 


ife größerem 
en Brandwunben an ben 


Gapktäne der zu Thal kommenden Remorqueure Maıhtad Gtinned 
und Mülkekm u. b, Nuhr Ar. € ifes Srhalupyı un Bettungt: 
mannihaften entfanbt, dutch welche alle Klee wohrbehalten 
and Land gebracht wurden, und fo wurde der Branb binnen einer 


zonprinyg von Sadlien hier ein und erhielt um: 
mittelbar mad feiner Ankunft einen Beiuch bed Ralferd, melder 
Brlanntiich diefen arg gr und geifteolien Prinzen gu 


Pe 


ifföbede zu entgehen, wurden gleich 
nad Abfahrt bed Ehified von bier die Körhe auf Das Hinter» 
3 um ade Dis zu ihrem Beltimmungsorte unberührt 

bleiben, Während biefed Zransperies erlitt rine der 
einen Bruch und bie auslaufende flüfiigleit drang durch 


Rebten beftimmt, in bie Wafchinenfanmıer, entzünbete fi bafelbft 
als haushohe Fenerjäule empor, Die fi 
tftörten dad Rauchzinmer, das immer des 


egenmwart. die Raſchine auf halbe 
rt den Fortgang bei brennenden 
Dampfbooted zu heminen. Der Meflmind trieb mum die gewaltige 

























Sreibt: „Worgeftern Rachmittag 


Der Aronprinz defuchte Abende 


En Erbe gejchlembert, die auf der 
zahlreichen Perfonate befand, 
Dan [dhaubert, wenn man an 


wenigfiend ſechig Perjonen,“ 
gründen helfen, durch 
geiftig und fitlich zur agebliebenen 
zeichnen. Die Koſten ber wol: —— 

lichen ein Schreiben, dur 
Erntt Merd 
(a. 9. 3.) 
Aus Merdingen, 26. 
Das tiedetländiihe Dampf: 


forderte, Daſſelde lautet; 


ner 
in dieſchen geladen, bie zum | 60 
nt * * deren — Rum, 10 Padete 
a tea 219 Melk, 
aft gebildet , 


Definung, zum Ginihütten der am Sande verweilen. ‚Der Triefter 


lammen ergriffen 


alle auf die Ladung Brzüglichen 
Berwirrung unter den an Borb 
aufs höcfte, Der Maidinift 
mb beim babei entſtandenen er- 


\Kaften das Schteiben einer 
Jeripünser der befannten, die 


dem andern Hablaften bin, ber) In ihren Statuten d 
bierburd; jede Berbindung bed 


dh außer dem 


ihre Abyanblung 
Prüfung machen. 
Keflel zur Maſchine mit Mahler 
zu bewahren unb auf biefe 


Händen, Inzwiſchen halten die 
10 Sch. per Mai 27 Mi. 4 Sch. 


Stunde gelöfht. Die übrigen Hörbe Benzin hatte man 
ort über Borb geworfen. Die Seifenden baben? herie Mbemp| 12000 Ballen. 
Reife per Düffelvorfer Boot fortgeleht. 8 Benehmen bed 


Caplländ der Agrippina, ſewie die ſchneile Hilfe, welche die Ca: 
piläne bet genannten Remorgueure dem unglüdliden Dampfboote 

en bei einer jo plöglih entſiandenen Kataftrophe, 
Ihretlichiten Folgen Hätte haben Tünnen, verdienen ale 


gebracht 
melde bie 
Anerkennung. 


Frankfurt ,M. 28. August 1863, Cours der ‚Staatspapiere. 
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Vollbezahlte Bank-und Credit- Actien. 
3% Prankferter Bank af. 500. 12 0 4% Darmstädter Bank hl. 250 “235% P, 
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Tausu⸗- Eisenbahn & 1. 250 


3% % Frankfurt-MMannuer Eisenbahn hf. 250 97% P, 
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8% Elisaheth - Eirenlinhn 11. 2on , 
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4% Lodwigshafen-Brxhach b N. 50 
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4% % Pfülrische Mexhshm ä fl. 500. , , ’ 


‚hie Kfreteu- Önerse werstehrn 
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Voll einbezahlte Eisenbahn-Actien und Prioritäten. 
5% Klisalierh- Batın Pr,- Obtig. in Sllb. . 
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5 Bayer, Osthalm & ld. 2U0. .. 


OA28kr |*200 P, 


sslmskp ra la % Plandbriofe der Frankferter Uypait 


a4 q 8% Ovstern, Bt-E Pr.-Oblig. fon, & 28 kr, 52% P, 4% do. de, 
0 -| 141K pP 3% Orat, Süd St.u. Lomh. EB. Pr.fen.b2skr 52% P 446% Ludwigshafen -Bexbacher 
100% pP, Wa. 3% Livorm, Prior. Lit. 4. u D.% 25 hr. up, 4% ditto diteo 
‚lei pP 5% Toaran, Central» Eisenbahn k OH ke. mM P 455% Rhein-Nahelahn 






sich im Procenfen wit Ausımbmr der ® Imgeichneten Fflecten, wriche per 
Seraniwortliger Rebacteur: 4 Lammers. — 


Brevelthat, Der Brogrös bu Mond ergihlt: , 
Director der Gejeligali der Meftrifenbagnen, reifte 
(17, Aug.) von Paris ad, um die Bahn zu befihtigen, Seic 
Yug Tode bis Gutngamp gehen. Wis Dos Gerücht davon fi 
verbreitet, legten die Ginmohner einer Driipalt in Edted:du: Nord 
auf die Schtenen Haufen von [oßgerijlenen Telegraphenitangen und 
onberen Hölzern und Geräthen, jo daß eine wahre Barricane 
baraus entitand, Am vor ber Fahrt bed Seren Julien ben Zu: 
hand ber Bahn zu prüfen, nahm et leerer Zug auf Gulngamp 
feine Richtung. Er flich auf bie Barricade, und, wie wir hören, 
murde die Loromotive auß ben Schienen und drei Beamte dadurch 


le wurde der Zug, auf dem Herr 
lüdliher Weile noch aufgehalten, 

6 Unglack dentt, weldes einge 
troffen wäre, wenn bie Vahn nicht darch den leeren Jug gunor 
unterfurht worden wäre, Der Zug des Seren Yullien enthlelt 
Der Progres bu Wong fragt ſich 
in Bezug auf dieſes Grrignih, was der Bemweggrund einer jolden 
Brufoltiät hat frin können. Yan kann diefen leider nur in dem 


Gin nobler Bandit, Die italteniſchen Blätter veröffent- 
weldes der Banbenjührer Tam: 
burino biefer Zage elnen Hausrigenthümer in Weoifandoli 
(Abruggen) aut Einfendung der von ihm verlangten Ramyion auf: 
„Ihr könnt (!) mir fenden: 2000 
Durati, 4 vouſtandlge Anzüge aus Gaftor, d Eaflorrörte, 2 Wuffe: 
finpemden, 10 Paar Strümpfe, 4 Baar Stube, 10 Seidentücher, 
4 Gaftorröde a la Calabreso mit Seibeneiniaffung, 4 Flanelihem. 
ben, 1 Repetirußr im Meriye von 100 Golpftüden, «in 
Lalde guten Brobes, 4 Eginten und d Stül Käfe, 
Havamarigarren, 10 Rotoli Kugeln.” 
licher Weiſe ranziomirte diejelbe Bande auch andere Hausbeftyer, 
In Wien bat fich eine Heifrgeiells 
um vom März bis Grptember Fünftigen Jahres 
eine Erdumfegelang zu veranhialten. Sie wirb 32,000 Sermeilen 
zurüdiegen, 80 Snienpläge (um fünf mehr alß bie Rovara) in 
allen Welttheilen beſuchen, circa 150 Tage jur Ste und 50 Tage 


ben eifernen Schraubenbampfer Fiume eigens ausrüflen. Die für 
wiſſenſchaftliche Jot ſchungen nöthigen Apparate, Inftrumente und 
endere Behelfe werben von ber Unternchmung beigeftellt. 

Diefer Tage lief bei der Pariier Aeademie ber Wiſſen- 
Dame ein, melde um bie Erlaubnif 
nagjudte, vor der gelehrten Geſeuſaaft eine Dorlefung über eine 
son ihr cıfundene meteorologilde Kethede zu alten, und bie 
es Jahr namentlich ſo reitungsios 
verunglüdien Weiterpropheten Caulsier Bravier und Mathieu de 
In Dröme zu mwiberlegen. Die Arademie mar in großer Bein. 

h ber Fall mit vorgelehen, und In ber 
Vroxis hat fi mod nie ein Sidglied bes {Könen efhlektd im 
directen wifferfhafilichen Rappors mit den ſramsſifchen Unfierb 
lichen gejegt. Der Präfident wınging glüdlih die Berlegenhrit, 
indem er der fraglichen Dame eröfinen ließ, die Rcademie werde 
entgegennegmen und zum Gegenftanb eingehender 





Mtärfte. 


Gamburg, 27. Auguſt. Betteibenarfs Hau, bei nominell 
unveränderten Notirungen. — Rüböl per October 37 ULB ä 


“euummormarrt won 27. Huguft, Mittags, 
Baummolle fer feft zu rziremen Mreiien. MAmerifon, 1 d, Surate 
#4 d über Freitagänstisungen bejahlt. 





Frankfurter Börfe, 
+ Tageäbrricht vom 28. Auguſi. 
Die Gurje waren geftern Abend mierriger auf Berichte in 
öfterr. Zeitungen, demguſolze Nüftungen gegen Dänemark in Aus: 
ſicht Runden; da ber Zericht in unferer alten Bundeioerjammlung |don abpı 


(Schluss der Börse.) 


4% Heswische Ludwlgshahn a 2. 260 . _ 
4558 Frankfurt- Hanau L. Priorität -Ohlip-. — 
»Bankı 92 P, 





geltern früh 
actien 10. 


































Stelle tobt blieben, Durch 
Mien fi mit einem 


bifannt geworden, 
* Lemberg, 
aus ficherer 


Zuftand einer ganzen Devöl⸗ 
* Paris, 


Fafı Wein, 
In äh 


Sieyd läft für diefen Imea|ihte Anerkennung. 


genannten Blatte 





auf deſſen Reife 


Muthmahliher Uinjat 
(Raufafien) wird 
Auffen drei Forts 


rufen, 


Diverse Actien. 


Per Comptant. ||5% Hal. Kente mit 20%) 


—— Einzahl.fes.A2hkr. 
4% Sädd, Itank + Actien 
| sl. 250 350% Einz.|*266 P. 
Span. Credit- Art. fcs.500' 
428 90 % Einz.l.ren. ⸗ 
| 4% % Bayerisch Osthalın 





30% Einzahlung | 114% P, 
%6. 3% Deutsche Phöniz 
I (Feuerw,)20 % Ein. 116% @G 
| Frankf.Rückvers 10%E.| 103% G 
"4% Proridentie20 % Ein.! 91 P. 90 @ 
4% Frankf.Hyposh.-Banık 
| 25% Einzahlung, | 100% P 
Anlehens- Loose, 





Gtest,4,250 7.1830, 55 140 P 

„1% 2801.185150 8% P. 
"100 Pr.-Lıv. 1858 

Conrsi. hies.Währ. 1416 P 


‚374 8 Preuas.Pr ATlıl,100 130 @ 
; Schwed. Tdlr.104 105kr. "10 P, 
| Badische 4, 50 "109 P. 
| we Mib:....sBK p 
'Kurb, Thir. 60 h 105 kr. #56 P, 


[bea,u,0 


| Grossli. He. f. 50 , . .*132K P, 
» . A285. 7% P. 
|Namau A. 25...., "ak pP 


Sardinien ſe⸗ 3628 kr. "57 G 
Mailänder fin, 45... .*36% P 
3% St.Brüsselinsta2alr 87 P 
255% Sı Luttichäfen s0 talk P 
Ansbach (Gunzenb.aP. 72 pP 





its P. 


128 P. 5% 


ılo, 


44% Bemischn Ludw 












rück geÄmmilelt werden. 


Erpebition AL Rommartt 14 in — Kaumennd Drudrrer, 


und Volen ein uſchiffen. 
Teheran (Perfiend Hauptftadt) große Kriegäl 
Der Shah will jedoch den Bericht ber 
egangenen perfiichen Gefanbten abwarten, 4 


- 5%5001,1800 6,7 904,%,4,%, 4) 


Tele e. 


dafı ihr Büreau 


7. Auguft melden bie am 30, 9 
erfolgte Abreife Duprc’s und Lambert's, und daß in d 
nanariva Anarchie hertſche. Die & ’ 
ber König Radama Iche no 


faum zweifelhaft. 


* Peteröburg, 27. Auguſt. Der Gro 
if zeftern in Gjaröloe:Selo eingetroffen. 
bank beginnt morgen bie Ausgabe von Gold 
zu bem Septemberpreife, d, h. mit 

* Athen, 22. Auguft { 
ten Partei angehörige Mi 
nommen. General Halergis ift 


unterm 7. Auguſt 
bei Abana verliehen, 


ung bed beutfchen —— — 
Theater, nachdem 
nicht empfangen 

27. Auguſt. Die Gazeia Naroboma m 
Ue: In ber Ulrane ift ein Bauernauffie 
gegen bie suffifhe Regierung ausgebrochen. 
erllären, zu Polen zu gehören, aber eine 9 


alalames behan 
‚ und verfagen der 


* Kopenhagen, 27. Auquſt. Die Berling" 
meldet, daf der König ber Bellenen nãchſten 
Neiſe nach Rumpenheim antritt, von wo er A 
Lage der joniſchen Frage es erlaubt, über Brüffel, 
Paris und Toulon nah Griechenland 


ginftige Abftimmung bed joniſchen Barlarıraieh füge 


fü 
de 


smeiprocenti 
Ueber Trieft.) Bier ber gemäßig 
nfler haben ihre Entlafjung ae 
zum Begleiter des ) 
nad) Griechenland ernannt, 25 
Odeſſa, 15. Huguft. Bon ben aus bem 
gelommenen 25,000 Mann mirb eine Divifion nah 
lajeff, bie andere nad Riem ien | 
ein Corps von au,uuu Wann zu 
* Sonftantinopel, 22. Auguft (Meber Trief.) | 
Nüftungen bauen ununterbroden fort, — Aus Un 
gemeldet, : 


— Die — — 


geld. Ja 


llien. | vorerfi ben üb « fo befi die 
ger ——— — — bug 
ctien 828, 1860er Looſe BON. 
Berbacdher 148. Darmfläbter Aetlen 236, 


Neueite Nachrichten. 


Börfe dı 





(Dagner's Telegraphijges Corzejpondeng Bureau.) 

* Darmftadt, 28. Auguft. Die zur 
geladene Berfamml: 
in Maſſe nach bem erften Act das 


Die Bau 






Ihe Zeitz 


Ronftantn 







Heratß hat m 


— 


Wechsel in südd. Währ. 


| Amsterdam d. 100. k.ö.| 996 BD. 























| 8 . 
80. ılo, neuste Einiss.6/7 | 79M P. 
4% Bübm. Westbahn Pr. in Sith. . . 
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Augsburg 0.100... 9X G 
Berlin Thilr. 60... o @. 
firem. Thlr.50 Lad. „ | 20% B. 
Hrlimel Fes. 200. .- „| 83% B. 
Cöln Tblr. 80 ,.. „105 m. ° 
Hamburg B.M. 100 „| 87% @ 
Leipalg Thir. 60... „ 105 8 
| Landen Last. 10., „ 1135 B 
Lyon Fa. 200... „| 
Mailand Fea. 200, „| 23% B 
Paris Fen, 200... „| BB Ka 
Wien 4.100.ö.W. „ [104% B. 
KETTE us — m. 5% 
1 Divconte ... ... . . 3% @ 
Geld -Sorten. 
Pistolen .. ... .. [2 9390 
Preussische Frdd'or ... | a 9 57:58 
Holländ. @. 10 Stücke . |. 9 48-49 
Dueaten ......., . 5 a8 
ditto almareo,,, . bl. 
"20 Franken-Stlicke .. |. 9 21-22 
\ Engl. Bovereigns } „11 44.48 
Russ, Imperinin ... , |. 2 36-40 
Gold per Pfund fein... | „ 804-808 
| Alte änterr, 20r pr, rauch. |, — 
Pid. 000gr.... 0 24 @ 
‚ Rand-20r pr. rnah. Prd. | „ 30 12 @. 
Ho«hh.Sliber pr.Pfd.feim | „ 52 6-86 
| Preuss. Cassen-Scheine | „ 1 446-456 
|| Küche. . — — 
‚Diverse Camen-Anweis. |. — 
"Dollars in Qold , ...„ !. 2.20.97 
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, 6/7 | 86% bes, 


Ignbahn Pr.-Oblig. . „101% pP, 
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Nuch dem Syndicate- 


Conrablart, 


Pr-Obl,A Thir.105| 5% pP 
64* P. 

»% P. 

161 P 










‚Gm —— Zritum 


heraudgegeben von K. Drater und A 





V 436. —— /M., —— 29. Auguft 1868. 





A, Stimm d Walbed? 
A — “m fi 












Anipricen ſeht unvolfommen Genüge. Einige — — den Lin —— übliche. vi die & —— 


here —— bie an biefer Gompetenz —* ſind ſchon ‚im Borbergebenben angedeutet, Wenn eimelmäre alfo wohl gar micht * ſedacht mworben!) Dies jedoch märe 
13 


" a a m rn Ti 
uch jo befi iſt, daß fie nicht die öffentliche Freiheit —— BEN —————— * 2 
38 u politiſch He Schöpfung bleibt im Pann RR — weniger en berufen sing aufgeben müffe, da ja nur yubelannt, wie Bart ber gegen, 
Hlimmften Fall unſchädlich, eine bebeutenbere Tann ſchad· Joird (Axt. 18), fo gewinnt ſie niemals bie Kraft eines|ftreußen alfo an nichts mweniger denken werbe als baran, eine 
d wirken und forbert uns berhalb, bevor wir fie insfbebeutenden Factors im öffentlichen, Zehen. En Erifienz Voll cverur. auf noch breiterer Dafid ind Leben zufen zu hel⸗ 
eben treten und ihren unaufhaltfamen Gang beginnenfwirb von einer Periode zur andern in Vergeſſenheit ge:|Ter Kuren, —— ch de Dar ie 
iſſen, zur forgfältigften Prüfung auf, rathen, ausgenommen etwa, fie verbündbet ſich mit einer perfn tagen die Stellung der auferbeuticen 
Die öfterreiifche Reformacie hat ſowohl dem Bundes] übelgefinnten Bunbesgewalt zu unvergehliden reactionären —X —* — und Danemart zum Bunde fo jehr er: 
Yirectorium als der Abgrorbnetenverfammlung einen Um: Zeiftungen, ober fie wird umgekehrt durch ben freien Ent: en müffe, bafı bie bank wlemaneniängenben wich dragen 
ing von Befugniſſen zugedacht, deren Mißbrauch verberb-] ſchluß einer —* energiſchen und ſchöpferiſchen Bundesge⸗ ey — Aabır ae —— 3 
cd auf das Leben der Einzelftanten zurückwirlen würde.ſ walt über bie dürftige Stellung erhoben, welche ber Ent —*8 —* er har > f öberatioen Peine — 
%3 fragt ſich daher, ob gegen den Mikbraud hinlängliche wurf ihr anmeift. ar eine en mit zu wünſchen, das ie —* —30 ri ———— —— ne 
Mrgſchaſt gegeben iſt. * nicht vorauszuſetzen. 

—* Diescterkum bat auch feinerfeits darüber zu wachen,| Der Zufammentritt einer neuen MAbgeorbnetenverjamm: — ea ji bu m u = — Br 
af; der inmere Fricbe Deuticlands nicht gefäßrdet werde. lung. mem bie bisherige aufgelöft ift, iann nad Met. 18]. eines thatfä ii a Sinderniffes Bei = “ 
5imd Huheftörungen zu beſorgen, fo ift ed berufen, auf|burd bas Einverflänbniß einiger Bundesregierungen plan: Mi Gefinnung, die man allenthalben in an Per: = 
exen Verhütung hinzuwirlen. Sind Unrußen wirllich aus mäßig auf unbefiimmbare Zeit hinausgeſchoben und dadurch denen Berhältnig a utreffen münfejen möchte. p 
ebrochen, fo bat «3 bie zur Wiederherſtellung ber Herr⸗ſogar bie dreijährige Wiederlehr der Verathungen vereitelt Ba ae au —* fe und obse Bmeifel ebenfalls 
Gaft der Beiche erforberlihen Tapregein zu ergreifen, werben, tendenziöje r Deu madt die Henke" ice & vefponden 
nm die beteiligte Regierung dies beantragt, ober wenn] Der Einfluß der Verſammlung auf ben ohnehin gering: Pe is = Pe co * A ki per h "ie 5 ri 
e der nöthigen Mittel zur Bewältigung ber Unruhen ent:|fügigen Bunbeshaushalt ift in Art, 14 fo mangelhaft ger führt, in Fol —— greßberichte· eig 
chit, ober wenn bie Unruhen ſich über mehrere Bundess|hegelt, baf er mit Seigtigfeit umgangen und ühforikh] nr, "ehr aus guter Quelle — erefät une dm er 
aaten erfireden.» (Art. 9.) Diefe Befiimmung geht weiter, |gemadjt werben ann: Die Erfahrungen aller conflitutiorf fammelten Souperänen fortwährend 5 befie und erfreulihite 
e ſichert der Bundesgewalt ein —— weniger] nellen Länder, die Erfahrungen, die auf biefem Gebiet obſchon eine bekannte — aus ber Neachtarchaft 
erelaufulırtes Recht des gewaltfamen Ein — 








insernehmen, o' 
den d, können „den | mit Eifer — fein joll, eime Göhere Perföniiäteit = 
ri. 20 — 28 Der Diener Shplupäcte fie —— en Ger on zur J REES it Gehe —— — 
aute, wie ber Ausſchußbericht des Abgeordnetentags here] der vorgeſchlagenen Beſtimmungen nicht im Zweifel ge entwortii I fein dirle Unperantortigteit aber fordere nal 
orhebt, im Jahr 1850 felbit das heilloſe Verfahren gegen] laffen haben. op ven elbe fich ch. — Entigeidung in 
urheſſen gerechtferuigt. Sie erſcheint „um | jo bebenklicher, ‚ Dayı fommt num ber gleihfalls ſchon berührte_Mangel ne Be —.. su Be A 
I2 u 
inifteriums, welcher bie Unmöglide| Dei es = —— 


inem Wört * Pe: 9 — * un ug einem gemalt zu a 32 unmittelbar bem reg zer 
übhandelten 


itaatöftreiche jeiner — zu 
Der Vollzug des Urt. 9 ıft, wie * die —* der änbert nichts ai ber Bahr. ba es in Ermanglung einer aus folden sh ber — as zu rl 


ftheater zu Da — 
—— — ber| wird im € f_von_ben _Bunbesfürften und — in welchem ei ne Seoorfel („Die fieilianiie Bes 

und in dem Ginbrud ihrer Öffentlichen Verhande die Leiſtung eines een ſa daß die von Berbi) zu u Chren bes —— — 

mgen ſuchen fann, ift vollends werthlos wenn biefe Der-| Dirfaffungsgarantien, welde das heutige Stantöreht. zurjmurbe dadurch zur Bühne einer eigent!” Then Scene, 

ımmlung nad ben Beftimmungen bes Entwurfs gebilbet,| Vefeji H ung — ———————— inrichtungen a —— pflegt, Die Deputation und die verſchiedenen fic..gn. Mitglieber 

enn fie nur von brei zu am Jahren regelmäßig berufen —— ammilich und vollftändi — find. hatien nämlich gerechten Grund, über mehrfache kaum ber 

bfiht gefagt En gr Berftöße gegen die ihnen gebührenbe 24 ſich 


zwache —— das = in bem 
bgeorbneten 


fi mit La; — Selen begnügen, wenn|inägefammt das Haus verli wohn. ber * 


Räume des Taſino's, es Ya en Em 
fofern nur var — ift, is nicht — 2* bie meuelfügung geſtellt waren, nafımen darauf bie Geigranten 


hatte, in rem mit ang, nd m ——— 


eisen beiteßen, beſprechen joll, melde man von Seiten bed Hofes erhielt, veranlaßte bie 
Indeßz beichräntt fih ber Zwed meiner Ausführung auf — — — —— auf Vorſchlag $ über die Sade zur 
n Nachweis derjenigen Aenderungen des Entwurfs, welche Deutichland. bnung überzugchen,* ie —* jedenfalls nicht 


erlaßlich inen, umeiner Verſchlimmerung bes Fr daß ber Montagsbefhluß, wie er das Mißfalen 
——— Zuſtandes — De nun| * Frankfurt, 28. Auguſt. Die Henle ſche Gorrefpon|der Kreugpeitung erregt, fo aud) jene Rügfigtslofigteiten 
yon gegenwärtig bie Art. 2528 ber Wiener Schlußacte| den; — Wiener Blätter nennen fie hartnädig Bubbeus ſche hervorgerufen habe. 

thanden find und von einer unverantmortli—gen Bundes: —— mozu ein ãußerlich erſichtlichet Grund nicht — Die in Bruͤſſel erſchienenen Enthüllungen an das deutſche 
walt nad Gutdunken gehanbhabt wein, fo Läpt ſich vorliegt — bringt, flatt objectiver Nachrichten, folgenden! Bott über bas Fürften-Parlament zu Frankfurt am Main“, 
F dem befdjeivenen Stanbpunft, ben ih eingenommen| mit Tendenz gefpidten Bericht über einen ſchon drei Tage| deren der kaiferlichen Jnitiative günftigen Charakter ein vorläu« 
be, nur foniel fordern, daf ber Inhalt Des Ars, Hjalten Hergang: figer Auszug die Köln, Big. ſchon amgebeutet Hat, find nicht 
och mindeſtens auf jene älteren Beinen en er S 1 — aa ns ganz was fie zu fein behaupten. Enthülungen über das 

: er an BVielbeutigleit und Clafticität nod. überbietet,| per ne ven — Rue und GürfteneBarlament (wenn fih ein geheimer —* 
rudgeführt werde. eine auführlihe Bejpredung vers A Sal ei nie —— mit biefem ſtolzen Namen belegen läßt) bringen fie, obs 


8 


begeifterier Weife des Preußen zu gebenfen, bem Dr 
land die Befreiung zu danken hat, und fließt, inte 
Rendl Ei In Deutſchland lebe Preußen für immer Bad“, 


Daung fersowin, 
geftern Vormittag waren 3000 Mitgliever bei ber | 
und forftwirthichaftlihen Berfammlung — 
i ben. { k 
r l Pr : Rah rt. 35 ber Wiener Schlußacte } , 
immer bie „la Tticolore“ flattern, mwünfdt alfo j Heibigung , Elbing, 24. Auguft, Der Neue Elbinger Anzeiger 
i —* i u u n ale — Geile, — bie — zweite Verwarnung erhalten: 

er Reuen 


wohl Frankfurt ben 22. Auguft batirt, gar nit; murfDirest 
einige Enthülungen über das Vorher, bit ar 












Daß es aber ber Herzog von Koburg fei, mie behauptet eg Inen . 2064 bei er Argeigers enihs 
worben, mödte man mit der Rreugeitung für eime bloße) zerritenan a Mir dm Bunt f$on ee —* ——* eier, inben Kap ar An —— er 
Reclame halten, und jmwar aus verfdiedenen u 8 kt bes Bundes be:| hörigen beB Gtanted gegen im fich fehliekt. Ich biz» 
Gründen, u, a. aus dem, daß dem Herzog darin für feine je A Wetie gefährdet wird“. Durch diefe Beftimmung erhält| gemöthigt, Ew wegen bief 
Bel el mann Sn 0a wre den me an td a age 
orſtechendes Lob gefpendet wird, Die erwähnten Heinen - ‚ e ; . ver es 
mifüüungen find eima folgenbe: ae de Dinrtorlumd ala bee ioe gelegt werben, [8 Mafer Berorbmung Hlernie eine Brrwarnuung u erißelen. De 


leich bei der erften Begegnung ber beiden Monarchen in 
um 






eph 

en bie erſten Eröffnumgen im Betreff des Fürftentages. Der R i Dri je: 
Köniz von ben, aufs Hösfte überrafcht, ſprach Den Bunfs a ee bie 
aus, bie e Angelegengeit in ber Stille der Racht überdenten 
Ban verpflichtete ſich jebom halb und Kalb, eine entſchei⸗ 
Ber Galle ber Nahe und ag, eiugekenber Keratpun aa Genen Fre Kein z 

e t unb nad e ung mit Seren|teen, mit Wect ih hingewieſen worden. Die Bevor: 

». Bismard, in deſſen ftantsmännifche nen er ein under 8 Yan (bee nur biefes fommt 
grenztes Vertrauen fegl, ſcheint des preußiſchen Nonarchen Stim: 8 
u - fl) gewendet zu haben. ng ne 
om folgenden Tage dem Kaiſet von Defterreich init allerlei aufs 
fhiebenden Bedenken entgegen, von bemen am Morabend keine Fad, u 
Aede gemejen unb melde, bie Id 
abfolut zu werwerfen, deſſen Bermirtlihung jebenfalls in eine ner fi 
beihafte L) jerü 
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elommı 
ade Stimmenmehrheit außr nn für die andern beiben 
hätten. ef war eine |;zäe bagegen — Betheiligung bes Bundes an einem Kriege einer 
erzielen u. it aud Granz Jofeph'&|beutjchen di 
ung und Beige jines määtigften —— Beroizteien plan 
feiner 


h ıropä 
— {o gefatteie ihm, bennag die unmittelbare Dring ee Feen Ada 


e aud bei Rriegserltä: 


das Parlament befragt werben. Jenes ſchen megen bed @elb- 
punktes, diefes wegen ber bach jebenfiallö bei einem jFriebenäver: 
trage im Frage fteßenben Opfer ober Zaften für Befammtbeutichland. 


—* —— a able — : ten 

w en, ertmäßigleit feiner Pläne 177 
um — Wilhelm 1, war ebeniomenig für eine unbebingte Ba 
I , wie zur Gewährung einer jolorligen Antwort gu bewegen. 


vum; 
angewöhnt, Er. Diaj 
Am 5. Auguſt verfandte dad Berliner auswärtige Amt eine 


@ine be i zT ende , b 
gefinnte Serfohige Heß bin Stel ünerrfiht un bie Dienier 
a Wilhelms I, . eg ar Bun I Sale * MM * * 
e zu gewinnen: erlaucdte Warnung er „24. , 1 ‚ 

a Pen Karungn, a malen en arqung dr 24. Qeenmiung Deuliger Berk, und 
Preupen, deffen Reife nah Gafteln jebeh iniowelt — Zandmwirtbe im Moslowiter ſaale präfidirten die Herren 
wicht ganz erfolgloB geblieben, ald fir die Ausführung eines ener-|v. Saucken⸗ Julienfelde und Hicter » Schreitlanten; hinter 
Kesiie v —*8* Are verzweifelten Gegenplanes für den /pem Präfidentenfit prangte auf einer mit dem Achren: 
j . franz geſchmüchten Säule die große Büfte Albrecht Thaer's 

” Leipzig, 27. Auguft. Die Deutſche Alg. Zig. ſchreibt und zu befien beiden Seiten die Büften des Nönigs und 
über die Arbeiten des Frankfurter Fürftentages: [per Königin. Der Saal füllte ſich gleih beim Beginn 
der Sitzung der Art, daß badurch Etörungen vorfamen, 


en Gouprrän 
Binifter Ganzen, unb ein Dlinifter Tann feine verfaffungs:|Sm:_; f 
mäßige — zu liberalen Zugeändniffen, die ef! — Miniſteriums, er gedachte unſers Kant, ſowie ba gerade 
bereits gemacht, nicht wohl verjagen. Schon melden Berichte aus|ieht vor fünfzig Jahren der Landtag Beſchlüſſe von To 
turt eine mict unmichtige Abänderung des urfsrünglichen|tief gehender Bebeutung faßte, deſſen Seele, Heinrich 
nn Kerne Deshelun vn |Zheober > &tin, den Impulß ur Grebung vr deu 
zweite, nod wädtigere, ‚pe angeblih ven Sadjen beantragt fein, ichen Volles, zur Befreiung beffelben von ber Frembherr- 
und mürde, wenn fi dies beftätigt, ſicherlich aud von den an: 
ern und von Kaiſer won Drfterreih zugeftanden mer: 
den [?]: jährliche Berjommlungen der Bunbesabzrorbneten Hatt 
der im Entwurf vorgeiehenen dreijährigen, Zuft ud Bunlie 
e liberalen 


mängel bed Entwurfs beyeidh R 
zungen erbliden mir mit rg eg Ines bloh weſentliche Ber» 










Sandes· | malie, Rriegäertlä ‚ jelbft bei bener 
a a 
ou, en . 
—— ee 


. Uebrigend mil! 
rungen und Friebensfdlüffen bie Abgrorbnetenverfanmlung ober ſeht 


dem 16. Mugufı 1009 Bu Borg 3 Briı 
en . t Li . = 
Die Redaction des N. E. U. fügt dem Abore dir 
Verwarnung Folgendes hinzu: „In folge vorfider 
zweiter Berwarnung fehen mtr und gemötbigt, min 


eg Bunbeöftant 
bes Bundes Befiyungen hat, und einer auswärtigen Macht“ mur|beichränlen.* 





* Bien, 26. Auguſt. Das nädjfte Ziel Defternei 
bie Annahme feines Entwuris durch den fyürftentag, 
fo gut mie erreicht, umd es fcheint nicht mehr nöthig, | 
Öffentliche Meinung durch unbeftimmte Ausfihten auf ü 
ceſſionen Hinfihtlih der Abänderung dieſes ober jm 
Punttes günjtig zu flimmen. Die Stimmen ber offin 
Preſſe ſchlagen benn auch bereits einen bedeutend höhe 


be ſides. So ſchreibt man.u. a. aus Frankfurt der Gau 


Eorrefponbeng: „Die öfterreihifhe Vorlage, in mes 
ſeht wichtigen Beftimmungen bereits burhberathen ı 
feftgeftellt, fand im Princip in dem Maf bie Buftmm 
der bier verfammelten Fürſten und deren Minifter, k 
von einer wefentlihen, die Grundlagen bes Entmurit i 
rührenden, bie maßgebenden Geſichtspunlte verrüdenk 


die Borlage eben nur als Entwurf geboten, von d 
Se. Majeftät der Kaifer felbft anerlannte, daß er der be 
volfommnung fähig fei. Wenn daher eine reifliche Ermi 


Bunbesgenoffen bilige Zugeftändnifle zu verweigern, Eine 
it eä mit de he Mnrfibeä ner Tri Vin 
nats im Präjıdium. 1 ein unantaftbares Rıbı 


reich Die erſte Stelle in Deutſchland an, und Deſtenet 
fann eben jo wenig die Stele mit einer andern Negienm 
theilen als fie abtreten. Motive von der äuferften Beder 
famfeit geftatten in dieſem Punkte gewiſſen Anjprüde 
gegenüber, welche übrigens im biäherigen Verlauf der be 
ftattfindenden Berathungen noch leineswegs bejtimmt be 
vorgetreten find, leinerlei Nacgiebigteit.* 


Frankreich. 

FC Paris, 27, Auguſt. Die ‚Ration“ erfährt m 
ihrem Gorrejpondenten aus Berlin, daß im nädfter dr 
von Rußland eine wichtige auf Polen bezügliche Makrre 
ergriffen werben fol, Es würde ſich nicht allein um > 
Einführung der in den Vorſchlägen ber drei Mädte © 
haltenen Reformen handeln, fondern Rußland ginge ax 
weiter und würde jo den Beweis liefern, baf; es ru 
neuefler Zeit von allen Seiten herfommenden Rundacusr 
zu Gunften Polens Rechnung zu tragen weiß, [Lie 
Leſer erinnern ſich ähnlich Zlingender Nachrichten * 
anderen Seiten; aud; die Berufung des Großfürſten {= 
ftantın nach Petersburg wird bereits mit Abfichten v 
Art in Verbindung gebradt. D. 3.) 

— Die Dpinion nationale fpricht die Beforgnif « 
daß England fih im Geheimen bemühbe, Defterreid # 
eine Allianz gegen Frankreich zu gewinnen. Allee 
babe man aud ſchon vor einiger Zeit von einer me 
Alianz zwilgen Frankreich und Defterreich geſpteea 
Ueberhaupt jpiele dieſe letziere Macht in ben gegmm® 
tigen ſchwierigen Berhältnifien die Nolle der Helena. ' 
Gzar habe ihr Anerbietungen gemadt; Napoleon III. 
ihr, als Pfand feiner Aufrichtigkeit, die Naiferkrom x 
Merilo angeboten; aber man bürfe nicht überfehen, > 
die Nachbarn jenfeits des Ganals fon früher von dir 
zarten Bünbnig mit Deſierreich geträumt hätten, 


Dänemark. 

Man fhreibt den Hamburger Nachrichten: „Zmmer Ist 
und zuverfichtliher prebigt Dagblabet den Krieg, du 
ben Dänemark in die glüdlihe Lage gerathen werde, ! 
läftigen Verpflihtungen von 1851 und 52 bei Seut 
werfen. Es glaubt, daß Dänemark in einem folden r 
Beſtimmtheit auf ben Beiftand Schweben-Norwegens rein 
fönne und fonnt fi in ber Ausfiht auf einen er 
Krieg Deutſchlands mit bem vereinigten Scanbinan 
Bern es nun auch begründet fein ſollte, daß ber vied« 
thatenluftige Prinz Oscar dem Grafen Rechberg in © 


von tem Ginrüden eines ſchwediſchen Truppencorps injift eine hohe Aufgabe ber Heilkunde, melde mehr unb|greiter, bie Golonien opponirten, gewiſſe groke Küftenbau, 
Säleswig für den Fall der Bunbeserecution geiproden | mehr erkennt, wie fehr es darauf anfommt, nicht nur bie) werle jdienen durch Sträflinge gut und wohlfeil ausführ 


befannten Depeſchen für bie Theilnahme Schwedens an)mwideltften und ſchwierigſten Probleme der Bautunft, weile ber Strafgefangenen in England ſyſtemlos Hin und 
Diefe Betrachtungen rechtfertigen wohl ben Schluß, baf|her; dem Sebbigen englifhen Syftem Goncurrenz zu 
nommen hat. Der Augenblid der Entſcheidung rüdt uns auch den Leſern dieſer zunädft ber Politif gewidmeten machen, erfand Grofton mit einigen Abänderungen und 


Ganz anders war ber Gang ber Dinge in Frans 
reich, Neben einer Unzahl bedeutender Litteraten behan- 
beiten vom der Mitte der breifiger Jahre am bie bebeu- 
tenbſten Hedtägelehrten und Staatsmänner bie Frage ber 
Gefängnikreform in ſyſtematiſch abgerundeten Werten, ın 
. J : Streitſchriften, auf der Tribüne, Merkwürdig und lehrs 

Verfehr mit anderen rechtſchaffenen Menigen (Director, reich für alle Seiten bleibt bie ſiebzehn Iange Sitzungen 
Geiſtlicher, Lehrer, Werlmeifter, Mitglieder der Gefängnif-| (Mai 1845) bauernde, auf Toequeville's Ausfcuberict 
commiffionen und Schutz geſellſchaften, aud der Verwandten |fupende Verhantlung der meiten Nammer über ben 
unter gemiffen Beigränlungen). Dabei bewohnt der Ge: |meifterhaft ausgearbeiteten Regierungsvorfhlag für Ein: 
fangene eine helle, freundliche, gefunde, bei Nat erleuts | Führung der Eingelpaft. Die Provinzen flimmten Iehhaft 
bare, nad allen Regeln ber @efundpeitspflege bergerichtete | zu, bewilligten große Summen zum Bau von fechzig Bellen: 
Selle, er geht täglid mindeſtens eine Stunde im freien |gefängniffen, felbft ehe nur Beranger feinen Bericht an die 
fpagieren, erhält Unterricht im Leſen, Schreiben, Rechnen, |Pairstammer erftattet Hatte. Defien Discuffion warb ber 
Geiichte, Gefang u. f. m., fonie in einem geeigneten |greiflichermweife durch die Revolution von 1848 verhindert. 
Gewerbe, tann, ſobald er fein Tagewerl von Arbeit ver-| Eine ber eriten Thaten des neuen Kaiferreichs (17. Auguft 
richiet. nach Belieben ſich fonft mit Leſen umd Schreiben] 1853) war bie ohne alle Begründung angeorbnete Ein. 
beſchaftigen, und wohnt einem gemeinfamen Gotterbienft|jtelung der weiteren Einführung ber Einzelhaft. Als alle 
bei, wobei er jedoch die übrigen Gefangenen nicht ſieht. Welt erftaunt nad; ber Urjache frug, fand fih nachhinkend 

Das erfte ernfilie Bemühen einer Gefängnißverbefferung endlich eime officielle Feder (Bibal) zu ſchwacher, dunkler _ 
fammt aus dem Ende des vorigen „Jahrhunderts, re] Persheibigung, während, unerhört in dem imperialiftfehen * 
kennung beö Menſchenwerthes auch im dem Berbreder war |syranfreich, der ganze Gemeinderath von Varis, ben jehigen 
der erfte Hebel, durch den nit nur der Menfhenfreund| FZuftijminifter Delangle an ber Spihe, einftimmig da; 






























die fih 3. B. an Mborbnung eines Bundescommifjärs ge: 
nügen liehe.* 























Rufland. I 

Nah der Schleſ. Fig. beſtätigt ſich bie Organifation 
eines neuen Polipeicorps unter Treptoff nicht bloß, 
jondern Warſchau befommt fogar fo viel Conftabler, als 
> Häufer hat [nad der früheren Nachricht follte nur 
e Einer für zwei Hauſer beſiellt werben). Diefe Ein: 
ichtung fell dazu dienen, endlich den Schlupfwinkel 
sr Notionalregierung ausfindig zu machen. Uebrigens 
etrug ſchon bisher die Zahl ber uniformirten Poliyiften 
n Warſchau anderbalbtaufend. 

In Polen läßt man fein Mittel unverfucht, ben Aufftand 
:ege zu erhalten und ihm neue Theilnchmer zu gewinnen, So 
yat, wie eine aus Pod in biefen Tagen in Bromberg 
ingetroffene Dame erzählt, fogar der Fürftentag in 
Frankfurt zu einer neuen Anregung für bie Wiederherftellung 
ines geträumten Polenreiches herhalten müflen. Dort, 
o hieß es in Pleck vor ungefäht 10 Tagen, fümen alle 
Fürften Europas zuiammen, um den Polen zu helfen. 
Der erfte, der num Hilfe bringen werbe, ſei ber Raifer 
on Franlteich. Seine Armeen marſchirten bereits und 


i j erl 3 da * 
—— an der Zarihe, Ser Raifer märe Grundpfeiler jeder Berbefferung erlannt; ſchon das Ge 


! j fängniß von Gloueefter ward zu deren Durdführung er 
elbft dabei und brächte (für die Infurgenten) ungeheuer] inter, Mm entfciedenften aber nahmen bie amerifanifden 
iel Geld und goldene Medaillen mit. Dergleichen Unfinn, Duäfer, wern au theilweife in mifverflandener Cinfeitig: 
er namentlih von Emigranten verbreitet werde, Jändelfeis, die Seche in bie Hand. Die Erbauung des ftrahlen, 


Abgeorbnetenlammer (1845) folde Uebereinftimmung ge: 
herrſcht Hatte, iſt freilich jeit jenem Machtwott Napoleon's 
volle Stagnation eingetreten. Die Männer der Wiſſenſchaft 
bleiben nad) wie vor Vertreter der Einzelhait. 





nter dem gemeinen Volle vielfachen Glauben. (Kreug.) |färmig angelegten Zellenzussthaufes in Philadelphia durd (Gortjegung folgt.) 
Bereinigte Staaten. Hariland (eröffnet 1829) präcifirte im genialer Weiſe die 
FC Rewporf, 15. Huguftl. Flüchtlinge, die aus|Örundlage, welche auch jegt noch allermärts beibehalten, Frankfurter Stadtnachrichten 


: ia Minaiei h wenngleich im Einzelnen vielfach verbeffert worden ift 
aaington (im Birginien) nad) Bafhinnen grlmmnen Bub. ra var bamtt De Drngtihteit geyrten, jebem am 
Jemoralifation berride. Einige aus Einwohnern von|Öfangenen zu jeder Zeit Bewegung im freien, Arbeit, 
Riffiffippi und Teras gebildete Regimenter hatten die cone Theilnahme am Gottesdienft und Befud zu gewähren. 
jderirte Armee verlafen, um beimzufehren, fie wurden Es Enüpfte fih daran ber practice Vergleich der vollftän: 


* Heinrid v. Bagern, ber id! f 
— Darı) Den Yrürfeniag bierderpejogen zu feln, pumal Sud 


dur ven Furſtentag bierhergey: 
fein Bruber Mar im michtoffirielen © bei © Rei 
na Franffurt gelommen ift. * ER 





ber mit Gewalt von der Gavallerie Stuart'3 wieder yus bigen Trennung bei Tag und Racht mit der „bio 5 nädt: V iſch te N h ich t 
0 nl 2 — ——— —* wäh * ber Arbeit unter a Gebet * Lieb s Patriotidmud Der Schleſ. 8 bit man 
fid ben, M i, Zee babe eine Demiffi e k e iebe au atriotidmn . 8. t 

on lundge an fügt bei, ha iffion aus Kattomig vom 20, 4 ı Bi ih bat am 14.» M. 


egeben und habe fih mit Dasis übermorfen. GEnblid|Stilfhmeigens, woran ſich nothwendig aud bie theoretiſche 
akt es, der Eübarmee fange ca an Pferden zu fehlen an.[und philoſephiſche Abwägung biefer beiden Syſteme zeihte. 
— Der Präfident Lincoln hat, mie der Walhington| Die Yufmertjamteit Europa’s richtete fih alsbald auf biefe 
Star emählt, aus dem Stantöfhage noch nicht feinen|entidiedene neue Phafe der Gefängnißreform. Gramjord 
Sehalt für das verſloſſene Jahr entnommen. Als ihm|ging nad Amerika, ihm folgten Beaumont und Torque 
nige Freunde zu Gemüthe führen wollten, daß er, wenn ville, Demep und Blouet, ſowie Yulius, Die englifche 
x die fällige Summe fi ausjahlen lafje und fie auf Regierung erfaßte mit großem Berftänbniß bie eigentliche 
‚infen anlege, wenigfiend 1200 Dollars gewinnen würde, Aufgabe einer auf Eingelhaft gegründeten Befängnipreform, 
ntwortete er, feines Bebünfens hätten bie Bereinigten|\te Nellte in überrafgender Weiſe bie äußeren Mitiel bar 
Staaten dad Geld fo nöthig wie mur irgend Jemand, und|FU einer fittlichen Wiedergeburt der Sträflinge durch Ber- 
e wolle es benfelben lieber laſſen. Gin Beweis, daß der[einzelung, durch Arbeit, elementaren und inbuftriellen Un: 
jräfident doch nicht immer mur mit ſchlechten Wihen zujterrigt, durch Seelforge unter gleichzeitiger möglihfter Sorge 
niworien weiß, wie mande Leute dies einem alzugläus|1&t bie Erhaltung Lörperliher und geiftiger Gefunbpeit. |vor 
igen Publicum barzuftellen bemüht find. Jebb ſchuf in Pentonville ein fo durchdachtes vollendete s 
— — — — — — dqhiteltoniſches — daß ſeinen —— ſelbſt 
4: 3 Dumont, nur kleine Detailverbefjerungen ig blieben. 
Degenwärtiger Stand der Grfängnißreform Die Beneralinfpeetoren Eramforb = * Ruſſell tg entgegeniritt! Derjelbe war enug unter Wiebers 


art 
zunächſt in Deutſchland. fegten, in jeglicher Weiſe von der Regierung und namens: | $olumg, ber bereit® einmal ertheilten — ber Dame bie 
G. V. Die Babildie Regierung mar bie erfte in|lih von den Miniftern Greg, Graham, Auffell u. M. un-| inserpanbm wire, meiden 
Jeutfchland, welche durch Erlafjung eines Gefepes über|terftügt, das neue Syſtem mit Geiſt und Energie in Gang|ingmifhen zu unterrictenbe Polgeibehörde ſich nit nehmen 
ie Einführung ber Einzelhaft und burd Erbauung eines) und verbreiteten es raſch über fat alle Provinzen Englands, lefſen würde. Die von Mikgeichi verfolgte Liebende Brad zit: 
ellenſtrafhaufes eine durchgreifende ſyſiematiſche Gefäng: | Aber die Directoren und Geifilihen ber einzelnen Straf und Zr aus, unb 5* pe 
ißreform in ihrem Zande begann; fie Kat jet einengefängniffe in England Hatten allzugroge Machtvolllommen⸗ Ecweben zuriei, vermochte bie Hermfte fi Yaum zu beherrichen 
eiteren, in manderlei Beziehungen beachtenämwerthen Schritt] heit; jeder handelte mehr over weniger nad) feinem Sinne; |und unter frampfpaltem Zuden entqusll ein Thränenfirom ben 
ethan, der zumal bei ber glüdlichen Lage dieſes vielſach der Eine bemühte ſich Die verſchiedenen Mittel (Arbeit, ſchönen, vol Sehnſucht auf dem abgehenden Zuge hängenden 
:fegneten Zandes hoffentlich nicht vereinzelt bleiben, fondern | Unterricht, Verkehr mit xechifhaffenen Menſchen u. f. mw.) Sucofäläpe erhalt | a —522 ——— = 
ine logiſch nothwendigen Folgen haben wird, gleihmägig ın Wirkfamleit zu fegen, ein Zweiter hing nodh|fe uns Halb 12 Uhr die Rüdrei nah Wyslowig an. Man 
Die Frage einer principielen Gefängnißreform greiftjan ameritanifchen Duäterüberlieferungen, erftrebte nichts als glaubt, fie wird vom einer benagbarten Stele Galigiens mittelft 
ef in bie verſchiedenſten Gebiete des Etaatslebens ein;| Buße und moraliſche Umlehr und zwar auf birecteftem |einer andern Bahnlinie dennoch ihren Reifeplan ee Ti Ders 
ne richtige Gefangnißzucht ift unbebingt nothwendig, um|Meg, d. 5. durch Predigt, Zectüre, Nachdenken, und bes a Segloniz if patziotijg lirbenbes 
ad) dem Willen des Gelchgebers und Richters dem Vers |fdränkte, um zu diefem Wictigften ja alle Beit und Mupe | 7 > "apndringen. 
hen eine entiprechende Strafe folgen zu lafien, um bas|zu laſſen, die Arbeit auf eım Minimum (3. B, in Neading), 
ebrochene Recht wieverherzuftellen, den Nedteftaat intact| Andere or beren waren unendlich Piele) verlannten 
ı erhalten, aber aud um auf ben einzelnen Gefangenen|die hohe Bedeutung des intellectuellen Unterrichts u. ſ. w. 
Th den geeigneten Einfluß zu üben, den Unterfudhungs:| Die erfirebte Eentralifation war nicht hinreichend, bie Geſttz 


ein neuer Uebertritt von Ran ten aus Galizien ftattgefunden; 
diefelben wurben aber von ben Huffen theils verfprengt ober ge: 
töbtet, thells vom ihnen und ben Defterteichern en genomz 
men. Bei biefer Expedition befanden fih audzmwei [hmenifhe 
Dffigiere, bie fich durch die Flucht zu retten und das öfterreichiiche 
Gebter zu erseigen vermodten. Cie wurben von öfterreichijchen 
Soldaten in Empfang genommen und von Krakau über Ryslowig 
auögemiefen. Ber Eine berfelben ſcheint im folge feiner Hi: 

bung für bie polmifche Sache die leibenihaftlihe Neigung einer 
hmwärmerijchen und jKömen Polin ermedt zu haben; denn fie 
fan —— mit ihm nach zn. Bon ber beabfüchtigten 
Weiterreiſe muhte bie Dame im wegen unzureichender Neiler 
legitimation abftehen, vielmehr wies man fie an, Kratau 


lomig, welcher fie = Nädreije angehalten, ihr aus dem 


Volkswirthſchaftlicher Theil. 


— 








sfangenen zu ſchützen, ben Verurtheilten vor weiterer gebung über Durchführung ber Einzelhaft Überhaupt unge) x Frankfurt, 27. Auguſt. Cine neue ameritanifhe Strid: 
ttlicer Unftedung und Berberbnip zu bemahten, ihm|nügend. As bie beiben lebenden Grumdpfeiler ber Durdy | ldins und Oonntas in Yrntigeit ya Toben it mann al 


itliche Wiedergeburt möglihft zu erleichtern und ihm Biers[führung biefer Haftweife, Gramford und Ruſſell, raſch 
urd fowie durch Beibringung der nörhıgen Kenniniſſe zu|binter einander farben, Tonnten fih bis dahin unterbrüdte 
inem ehri den Leben nad wieder erlangter Freiheit vor-|Eiferfüchteleien geltend machen. Ehe nur genügende Er 
abereiten. Es greift dieſes nicht unmefentli in bie wirths |fahrungen mit der in Pentonville durchgeführten Behand 
haftlichen Berhältniffe des Volles ein. Die Sorge fürjlungsweie gemadt waren, warb alljährlich gemobelt und 
ie förperlihe und geiftige Gejunbheit ber Gingefperrten |gebehert Transportation fand ihre Veriheidiger und An: 


in der Minute; man lan damit abnehmen und zugeben, enger 
nd weiter ftriden. i 


zen zu ondj! ‚ba die 
ine im e8 Jeden iR. L. 
we * je das —2* u ——— — ** en 


no einen eines Mei abmirft, tember eh anbel, September-Detober 414 —42—41% Thlr. 
—eS ıu mine Kan nn Ge m, in Br. 80a Octebrr-Ronember 42% = N zit. de. Reueſte Rachrichten. 
telekom ‚ Aopem ia zul, 
— — 8, % Br, Früpjahr e bey. — Berfte,| Frantfurt, 28. Auguſt. In der * Si 
grobe oße und Meine 33—38 Thlr. per 1750pfb. — Hafer loco des Fürftentags hat, mie wir nachträglich hören, 
abrt. — 251% Thlr., Sieferung per —* 24 Thlr. —— Aunuft-|von Krieg und Fricden handelnde Artilel 8 der Heiz 


ne 

* Soutfampten, 26. U Das Voftvampffchifi des Nord. | September bo., September-Drtober 2444 Thlr, “jaste eine Aenderung dahin erfahren, daß ber Ai 
November 23% —24 Thlr. bey., BY: Pi 

1 den Hoyd „Amerite, Eapiän 8 u we am re , tr bey. Brüßjahe 16 x. Bi ie bi ae beichlug auch im alle eines dem auferbeute 


*. einer eigene von 10.709 en 20 Stunben unmeit Gomeh nr R— zn _  niereübfen BLTEe zalr., u“ Befiungen. Defterreihs (oder Preußens) breßeni 


* *  Kuguft 18 Pa bes , Auguſt + September 13 Thlr. Br 
3 Toms Baba und für für 190 —X Fa. nd Flak emp 2" ©. September Detober 1276 — ya Thle. bey, g * —* bie Safer Beriht ana Eid, — * 
Dinde zu fänpfen. vembersDerember u, Derember : Januar ee hle.|diefer Vorſchrift ftechte, und ftedt wohl auch nad be 

Br. m. ©, Mpril Rab 1296 — 194036 Täler. bei. — |fleinen Abſchwächung noch, cin Hauptinterefje Defterei 


bey, 
Märkte, Leindl 15% aut. m Smiritub toeo ohne Beh I trlan dem ganzen Unternehmen. 


Tüte. be 
Berlin, 27. Auguſt. Waizen loco 58—67 Thle. nach Dual., Pre 1 Thlr. bi ee Br., 54 ®., Drtober = November 15% | — Tr morgen Abend wird in Berlin, wien 
meihbunt poinifh 66% — #7 Thlt. ab Kahn bez., fein bunt|bis His—ta Thlr. ‚ Br. u. ©, November December u hört, ber öffentliche Gegenſchlag Preußens in ber Yurk 
EB. nie sh si ie aa a da 6 ne Seren Agent ea 
= —* en == : Um 
Blpid, mit % The. Hufgeld getaujcht, Auguß * Auguft-Exp- hir, be. i . Rn gi ⸗ 


Ve E. A. Flei un's B 
Vorle ſ ungen — Auguft R — ee. 
auf der Umiverfität Jena im Winter vom 19. October 1863 bis zum 19. März 1864. ars) Sorben it erſchienen und in allen Buchhantlume 


miſche Literaturgeiichte. 2) Mantus’ Trinummnd. 3) Vhilolo⸗ Banyern’s Hochland 


gichee Seminar, — Genf Schmid: 1) Allgemeine Beegnofic- 




























35 Keule äffen 5) entl. 6) Throlog.|2) Neber bas Alter des Menichengeihlehtd. 3) Geßleinstehre. — ri 
Seminat. — Hafe: 1 Dogmatif. 2) — Cuno Fiſcher: Geſchichte ber — neuern vhlle ſophit. — zwifchen Ich und 3 far. 
N Throlog, Semina. — Shwarz: 1) Hemiktif u. Siturait.|Adolf Schmidt: 1) Pbilefephie der Uniterjafgeigiäte. 2) Ges Von J. R. Ingerle. 

2 2 . tatecher. Seininat, jenes ımit Iiturgifden Uebungen. ſchichte des perifleifchen Zeitalters, 3) Hifteriüche Webungen, öffentl, Eleg. Broich. fl. 2. 24 ir. — Zülr. 1. 15 
üdert: 1) Brief an die Nömer u. Hebräer. 2) Gvangelife| — — 1) Boltäwirtbicaftsvelitif, 2) Ueber national: &. — ae — 
Kirshentheologie (Eumbelif m. Pelemif). 3) Theei. Seminar. —|öfenomide Togeöfragen. 3) Staatswäfßenshaftliches Seminar. — In Sritt. gebunden fl. 3. = Tflr. 1. 25 Am 
Srimm: 1) Johannes” Gvangelium u, erflen Brief. 2) Grami:|@enuther: n Chemie. 2) Practiich : demijde se — Inbalt: Bon Münden nad Starnberg: ber Stataberze S 
matorium über Doamatif u. ar nengeſchichtt. — Hilgenfeld:] Sıueibler: 9 hang 2) Peilefoghiige und conflitutionelle und Mmaebung. Bon Starnberg über Geedbaupt und Ihe 
1) -_ am Die Toeffalemicher fater u. Korüntbier. 2) Biblijhe| Pelitit. 7) Gehſchich te des Befreiungekrieas von 1313 14, öffentl. Inacdı Partenfirhen. Partemfirhen. Garni und Umgebung &9 
Theolsgie. 2 Theologische Eienclopädie. — Grant: 4) Dogmen: | — Sudom: 1) Mineralegie- 2) Techniſche Chemie. — Guftan|rial. Das Parewangthal, Ammergan, Peiting und Eden 
neihichte, 2) Bejthichte ber proteit. Theolonie, gratis. gie: — 2) rm — — Bon Partenkirchen nach Mittenwald. Die Landesgrenze. im 

tminar, — Ston: elopie. 2) Umenclepädte ver Pabagogi ee. Durch bie Jachenau ma nagcee. Vom Ba 
N. Zuriftife Baeultät. Danz: 1) Iufitutienen. 2) Ges|3) ädaneyifkes Geminr. — Säieiber: 1) Bergleihente nah et —E Th, Bon Be 


fehichte bes römijhen Giwilprocefiet, Sffemtl — Ruben: 1) Straf: | ramsmatif ber integermanifhen Sprachen. 2) Geibiihe Sprache. feuern Über Woljrats Rü Bon Mündm ke 
2 ——— Aa —— — Gegiatagee — Leift:|3) Befhigte des Ändogerm. Spracflanmes. 4) Spradwifiemibaftl. Brut, —— —— * ——— * 
Em g Haba: 1) Deutice Staats m. |Nebungen. — Fortlage: 1) Pogit w. Encuelopäbie der philofe- Peijenbera. Bon Grafratb üder Serfelb, Mndeht und Male 
Sein. 2) — A — 3 dffentt — |spifchen Sienſaen 2) Beidsicte der PSilofevbie heit Kant. — (anf ben Peiffenberg, Steingaben und Hchenfchwangau. 
—* er ehren Heimbane a De a 3) Rat. er Eulen 1. N Bann 2) Achtung der — land⸗ 
> wirtbicaftl, iere, 3) Ueber Bewäaſſerung und Fntwähjerns 
Kirilproceh. — Schüler: Strajprecef. — DOrtieff: 1) Girils | peg —ã — die — sen der Ten ae @in 


procek, 2) Strafrecht. 3) Straierereh. — Langenbed: ai. s * 2 2 
Fabrik⸗Etabliſſement 


ee ng . a ran ermann: Deut: 

aalds u. Bimndegrecht eꝛtſches Pridatrecht. itchene der Bodenlebre. 2) Pflanzendau. — Schrön: 1) Reine Mathe: 

seht, — Burdharbe: 1) Obligationenreht, gratis. 2) Vans matis. 2) Trigenemetrie. 3} ER — Artus:jam Fuße des Harzes mit einem WBarffergefälk, 
1) Mllgemeine Ghemie. 2) Medicniihe Ghemie. 3) Arzneimittel yyelches 20 Pferdekraft repräjentitt, 


deftenreprtitortum. 
Faeul⸗ behre, mit Receptrrübungern. 4) Gbemifche Uebungen für Mediciner. 
u. Mehlelnifte Mi. MN: I) —— =” = Ralte: 1) leer Deren 2) —— Scnent u. der Mebl:, Nudel: und Macaronifabrikatin 


durgijche Minil.e — Segenbaur: 1) Drfcriptive Anatemie bee 

bie Kranfhtiten ber Hausthicte, die bas Gemeinwehſ bedrohen. nach neuester Construction eingers 
—— FE erg & ie ee 3) Bergleichende Stranfbeits: u. Heilungslehre der Haustbiere u. ded tet, auch ſich einer ausgebreiteten Faufmäunifcre 
Menſchen. — Zubwig: 1) Pharmarie. 2) Cemiſche Practifa. Kundichaft erfreut, fowie einem befonders days 


















rn für Werde, öffentl. ix — ser —— sit, St Stereomettie u. ebene u. fohäriche ich Arion, at, D Pie —AD u: lichst — unterannehmbarcı 
vr Ieetegeaimmeinattig: let 

urjus. 4) Gurfus über Sarsmgofferie 2 —— — | Telegraghıen m. andere buch ãu—i belste — 9 Eh lung durd durch  Üntergeichueten aus der Sası wm wen 

2) Mint für * » unb Osrenfrante. 3) Kepetitorum der mtlihe Ghene. 2. Zeil. 2) Elödslometrie. M Apriculturdemie. Neflectanten erfahren auf frantirte Anfrags 
ber fpeciellen Phathologie u. avie. — 

tie. — u 1) Botanlihe Pbarmalonnofie. RN Erami: a 

Senken Wie — a 2438) Bank: und Gommiffiond.Gejbät 

Hofopbiiche Bacultät. — 1) Ariſtophants — — — — — — 
tidel: I) Heine gebeten, 2) Ginleitung ins A. T. 3) Ara 

*uge. gratis. ‚ion Etubien in ber Mufif auch eine tiefe wirjenjcnftlidhe Fire 

terridht zu ertheilen vermag, juct ald Kehrer der Mufit ar = 


2) @unäfolegifche u rd „we. Gonäfologiicen 
.13) @sot 1. Eheil, mit bemifcer 4) Ana: r 
Eurjus u. qebu —. * 1) Wlet, —J ð —— — —— q wen erbauten eleganten Wohnhause. ſol 
che Veh are. —— ] eek 
a Sptcielle Pathologie u. Therapie, 3) 
ſchinentunde. 6) Matbematiihe Uebun Dorie Sämibt: 
Edlitsen: 1) Baihelon kn. 2 6 ——— 1) Seit 2) wefkotas' Chugfikent — Reidardt: 1) Ana: Puff Werbe 
— el: I) Roclogit. 2) Balientolegie. I) Enochens] 4) Weber die Emährung der Zbiere, 9) Gherntſche Uebungen für das Nähere bei R 
au Intern, — _ "sich 1) Rare, ** — 5* Es ER en er Simon Franf, 
— 7 eeeege gie derf fritif, Kunkgeigigte und beutigen Mutgelogie, privalissime und Goslar am Harz, 
mangerichaft, gratis, matoriem in ber mebieinifhrpharmecentifchen Botanik. Mitros: 
= * 9 rin I E ea. e Nebumgen. — @äbehens: 1) side ber 
Ifen. 0 minar, — Sne erimenta 
yenft. 2) —— —S kr Geometrie. — Zebreritelle. 
Suß, Biienit. 4) Damal Geaimar. - Aipperbes: D Mi Sin Junger uunsecheicatßeter Mor, ber Ti) miben ben gab 
- t Sat, und daher nicht allein im bem Shametgebire br 
N ® be Kunf, ſondern and in Zweigen der Wifkerihet Te 
Knaben: Erziehungs: und Sandelsfebr-Muftalt 
ſtellung in einer Familie oder am irgend einem am Aut 
Der Unterricht für das MWinterfemefter in meiner Anflalt, mit welder ein Penfionat verbunden ift, beginmt|bittet man unter R. R. H: 4 poste restante Leipzig gie 














Montag Den B. Detober r rs. Näheres der Proſpect. äa.. 
ürzburg 1 uguft 1863. , 
i J. Meder, Vorſtand ber Anſtalt. Hötel de France in Berlin 
2453] 3. Diſt. Nr, 158. Reipzigerftraße 36, 
im freqwenteften e der Stabt, neu reanriet und zeiteel 
’ comfertabel eingertchtet. Zinmer 1 ihre 
Dachpappen Schaper’s Hötel, ui an Rache Ca Geis 
—8 er ie che ap 9 ik in Brimas Omalität und I0-i Bremen, huhofe, De ee ee BEI, IE 
emp olche zum al gi ve vis-n- ’ 
— — ſch Mi 
Gelben 1 Gain a a min 3. deutſches Turnfe 
NB. Auch werben Dächer billigft unter Garantie ——— über: geehrte Herren Tumern zur Rachricht, dafı ich nigt S= 
nommen. [24 ⸗ an eine —5* hlneuer Taſchentũchet, bie auf bem —— 
Driefmarken, mit her ee ee * find, vern 
endern aut ofort ausführen merke, 
Office for Marriages rote bu un Gasen, gab has ver — den 6. Kuga le — 
Zollenbrüde 2. men teren 
London. NB. Briefe mit Kırfragen a france erbeten, gain. 
(Anclenne Institution internationale.) tante & 3 Sor. [24 ber Venaftetm ee 
Die Direction „de — — sat alansı el EN:: burc das Ws 
‚nt anajährige . 
I) Atem Anden mb “ren Bertand re sang Ghebümdnifte, Saarwafchmittel — —* 8 F 


ie Bfientliche Aufıerfamfeit auf die Nüplichteit ihres Infituts zu werden fehr viele ausaeboten, woben bie meiften durch muplofe Zus loß geheilt, — Ar 
lenten, babei etgebenſt deiuerfend, baf ibr vom England und dem fäte au (ten Grumbelensentten vertheuert find. Wirflich —3 
Gontinente aufs Nene hösft felix Damenanträge aus bürgerlichen, | aytittel gibt e& nur fehr wenige, und bieje Können nur eine gufrieben: | ® 


Ofleten unter Gbifter D, 1. 2350 beförbert & ——— * 
abeligen und gräflihen Ständen, von Damen mit vetfchtedenm ſedende Wirkung bei einer ratimmellen, durch Erfahrung erprobten 
theilwerje febr bedeutenbem Bermögen zur Grlebigung ambertraut Amrendurg — Anweiſung zum Gebrauch diefer ende, 


werben find. Adibare Berverber werden unter Sufihermmg ſtrengſtet üheralt au benz Mittel Mi a — gem Einſendung oder Ein Handelsagent in Wien, 
Diseretion a vet (Sch nicht anenmen) zu) Macnahme wen 2 fl. rbein. 1 Tbir. Geur. Ghiffer J. E.|fson feit Jahren im Verbindung mit den eriten firmen, da 
wenben am Messrs sc ©0., Dalston London. Mbeinet, Canton Et. Ballen, Gaſthof 65 Rolein. Neferengen hin u Gebote ſtehen, wůnſcht mod emiae Maentunt 

MB. Die geebrtem Damen wein fi, wie bisher, nur am Mebrzablung von Ya Ehlt. oder % fl. empfängt mar 7 2 zwei in Golonial: und Farbwaaren zu übermebhmen, Gef AÄmerbietunett 
Fra Directerin Schwarz wenden T? ie Theilen befichenben yräparteien Mittek, nnter J. W. an ie Erpedition biefer Zeitung, 


Verantwortlicher Mebacteur: U Lammerd, — Erpebition: Kl. Rommmartt 14 in — a. M. — E. Nanmann's Druderti. 





üddentärhe Seit 


herausgegeben von A. Brater und A. Tammers. 





437. 


Ai d y xt fl. 
—— * in Frantfurt ſelbſt fl, 2. 45; im Thurn um —— 4 











> Daß im 

Zages Ueberſicht. für einen Kriegsbeſchluß im Falle drohenden Angriffs auf 
Srautfurt a. N., 29. Auguſt. Mittegs. Deſterreichs (ober Preuhßent) außerdeutſche Befigungen 
Heute wird die Schlußſihung des Furſtentages, eine vorgeſchrieben war, in Zweidrittelmehrheit verwandelt wurde, 
»qmalige Verhandlung und Abſtimmung über das Ganzen haben wir ſchon im leßten Blatte mitgetheilt. 

8 öſterreichiſchen Entwurfs ober vielmehr ber zunähft] In der geſtrigen Sitzung hat man Artikel 28 ſeſtgeſiellt, 


fauftellenden Hauptpunfte, und vielleicht auch der Erlatz der die fhiebsrichterlihe Mirkfamteit des Bundesgerichts [ 


zes Manifeftes an bie Nation erwartet. Das lehtereipehandelt. Ale übrigen daſſelbe betreffenden Beflimmungen 


Frankfurt /M., Samdtag 29. Auguſt 1863. 


ürbe freubiger aufgenommen werben, wenn man in ben |finb ben Dinifterconferengen überlaflen. — 
eſchlüſſen etwas mehr Verirauen zur Nation al folder] Wenn es fi) beftätigen follte, dah König Leopold feinem 


ı den Tag gelegt hätte, 
Ueber die vorgeflrige Sitzung holen wir aus den Be: 


Schwiegerfohn dic Annahme der mexilaniſchen Krone unter 
Bedingimgen angeratfen bat, deren eine die engliſche 


ten ber Nationalzeitung nad), daf in Art. 8 bie Worte) Garantie ift, dann würde biefe bedingte Annahme that- 


oder wird bas europäiide Gleichgewicht in einer für die 


ſächlich die Bedeutung einer unbebingten Ablehnung haben. 


icherheit bed Bundes bedrohlichen Weife gefährdet“ ges) In Maris ſcheint man fich denn auch auf eine folde 


rien murben. Bei Art, 11 (Bundes:®efrtaebung) konnte 
an ſich noch micht über bie bier fteeitigen ragen einigen. 
sahin gehört namentlich die Beftimmung, dah Gelehvor: 
Häge, melde eine Abänderung ber Bundesoerfafjung in 
h fliegen oder auf often des Bundes eine neue orga⸗ 
ifche Einrichtung bearünden follen, nur dann genchmigt 
ad, wenn von ben 21 Stimmen des Bundesraths wenig ⸗ 
md 17 ſich dafür erflären, Die rechte Seite des Für: 
entags verlangt ftatt diefer Mehrheit volle Einflimmigteit, 
in zum Artilel ® (innere Sicherheit) ſchon gefaßter Be: 
Auß warb dahin ergänzt, dab am bie Stelle bes Schluß: 
es jenes Aıtikels die Arulel 25 bis 26 ber Miener 


Wendung bereits gefaft zu machen, indem man fid aus 
Megito berichten läßt, daß das dortige „Voll“ zwar mit 
dem Kaiſerthum einverflanden jei, aber einem franzöfifchen 
Ganbidaten ben Borzug geben mwilrbe, 

Der däniſche Neidstag wird am 21, und ber Reichs⸗ 
rath am 25. September einberufen werden. Hoffen wir, 
daß bis dahin von Deutfdjland aus dafür geforgt wird, 
den beiden Körperſchaften des däniſchen „Meidies‘ eine 
angeregte Seſſion zu verſchaffen. 





Abendblatt. 


——— gg 


yo Anertennum 
t bein Kaifer, Gle 


eogrophiiche 

Dingung übrigens bie Bebrutung feines Einflufſes noch weſenttich 
berabminbert El: da jene ihn mit Noihmendigkeit zwingen wer: 
dem, dem Senpulle feiner Umgebungen zu folgen |?]. Die geringe 
Stichhaltigkeit des Diberalidmnd, umter defien Mantel biefe Oppo— 
fition ihre wehre Ratur gm verhüllen ſucht, acht unter anderem 
auch aus pen \ eine {ehr einflukreihen Beamten dieſes 
Stantes zu einem frrmben Diplomaten Bervor, daß ber Fragliche 
Staat ſich deshalb niemals dem dÖfterreichifchen Reformentmurfe 
ag fönne, meil bas darin vorgeſchlagene Directorium 
„bie Portiemlargemalt der @inzelftanten zu ſehr beein 
trädjtige.” [?7) 

Ueber die Theilung des Vorſitzes zwiſchen Defter: 
reich und Preußen, die vom Großherzog von Schwerin anr 
geregt fein fol, befanntlid aber fructlos, macht dieſelbe 
Gorrefpondenz folgende foflbare Bemerkung: „Die Theilung 
des Prafdiums ift eine Frage, melde keineswegs Defters 
reich und Preußen allein angeht, fondern weit mehr das 
Intereſſe jener Staaten berührt, deren Eriftenz durch bie 


Die geftrige Nachricht, daß Aönig Georgios auf dem Perſpective der Mainlinie bebroft erfcheint, zu welcher jene 
Bunkte der Abreife ftche, wird heute widerrufen; „einges] Theilung ber erſte Schritt fein würbe.” Alfo wäre Graf 
tretener Umftänbe halber", mie bie Berling ſche Zeitung|Rehberg auf bie Mainlinie losgefteuert, als 


Aluhacte treten follen. Zum Artitel 20 fonnte man ſich fagt, wird er erft Ende September abgehen. 
ber die unerledigt gebliebene Frage, ob bie geſetzbende 
Jewwalt des Bunbes ſich au auf Abänderungen ber Bundes: 
erfafjung beziehen foll, noch nicht einigen. Den Schlußſatz Deutfchland. 
* Frankfurt, 29. Auguſt. Geftern Abend Hatten bie 
tbüringifden surfen rine Evufereny, Eine antbere 


fielben Urkitels, wonad die Abgeordnetenverfammlung das 
bet Gun Tu, Dande orjegtag zu Brüngen, 

ie Rechte gen dahin beſcheänlen, daß bie Verſammlung, Conferenz fand um 8 Uhr bei dem König von Han: 
ne jolde Initiative nur im Fall einer Mehrheit von drei nover ftatt, am welcher auch der Bürgermeifter von Hams 
biertheilen jämmtlider Stimmen ausüben darf. Beimiburg theilnahm. Die Anmelenbeit der meiften Fürften wird, 
xutel 23 fonnte man fih aud am 27. noch nicht über|mie man uns mitteilt, nur noch bis zum Dienftag dauern, 
ie Bulafjung von zwei Standesherren einigen. Artilel 4|da mehrfach bereits Vorbereitungen zur Abreiſe getri ffen 
nd 25 (Stimmarbnung unb Genenflände ber Beichlüffe! werben. 

er Fürftenverjammlung) wurden angenommen ; doch liegt/ — Die Henle'ſche Gorrefpondenz, an Neuigkeiten wieber: 
ı Art. 25 nod ein Amendement von Hannever vor.|um fehr arm, ſeht dafür ihr aus Schönfärberei und Ber: 
inblih ging die Berfammlung nod zur Berathung des dächtigungen gemifchies Zendenzgefhäft fort, aus dem, 
bſchnitts über das Bundesgericht Über, Die Artikel 26 vieleicht nicht ganz im Intereſſe ihrer Vatrone, jevenfalls 
nd 27 (richterlice Wirkſamleit bes Bundesgerichto) mur-|jo viel hervorgeht, daß Dejterreich feinen Bund mit ber 
en angenommen, und bamit bie ganze Einrichtung im|reaclionär gefinnten Mehrheit der Fürſten um jeden Preis 
heineip genehmigt. Ein Antrag bes [nicht abgereiften]|aufrechterhalten mil und die Oppofition ber menigen libes 
jeinzen Heinrich ber Niederlande, der die Fürftenverfamm:|ralen Fürften mit Verbruß empfindet, Die offieiöje Litho: 
mg gänzlich ‚befeitigen und flett deſſen ben Bunbesrath|araphie Hat 
ärten wollte, warb abgelehnt. Auftrag: 


er vor Jahr und Tag gegen ein allerdings ziemlich hohes 
Aequivalent Preußen die Theilung bes Präſidiums anbot? 
— Das Fr. I. fgreibti „Im Frankfurter Gorreiponbenzen 
ber 9. U. 8. wirb beharrlich behauptet, Vaden habe einen 
Antrag auf Geheimhaltung der fürftlihen Berhandlungen 
gefelt. "Bir ab srmädßtigt, biefe Behauptung für eine 
reine Züge zu erllären.* Ausgegangen ift die Behauptung 
(auf Meimar mit ausgebehnt) befanntlih von der wohl 
unterricteten Henl⸗ fen Gorrefpondeny. — Daffelbe Blatt 
iſt ermächtigt, ber Angabe zu wiberfprechen, daß ber Herzog 
von Koburg Verfaſſer der Brüffeler „Enthüllungen* fei. 
— Die Mitglieder der vom Bundestage eingefehten 
Küftenvertheidigungs-Gemmiffion haben fi nad verfchies 
benen Blättern mit alleiniger Ausnahme des Mertreters 
von Hannover für die Wahl des Jadebufens zur Unter: 
bringung der Norbiee-Süften-Flotille ep u Hans 
nover ſtimmie für den Weſerhafen bei femünbe und 
erklärte ſich bereit, bis zur Grünbung einer größeren 
Bunbesflotte und bis zur Anlegung eines geeigneten Buns 
beöfriegehafens , einen Theil jeines Hafens einzuräumen, 


heute Folgendes an den Mann zu bringen |aud) bie erforberlichen Ländereien und einen Baarzuſchußt 


zu den Koſten ber erſten Anlagen herzugeben, unter ber' 





Kein Mame. 


Gortſetung.) 


oman von Wilfie Collins. Aus dem Englifgen von C. A —— * eg ei 


Eapitän Mragge verbeugte ſich umb verfiel wieber im feine fie fernen muß, fo zart als möglich bei, 


iplihe Manier. Run mas haben Sie im Möficht? fragle er. 
jollen wir biefen Nachmittag unſer Untermeßmen beginnen? Sind 


Bern wir Ihm Beute begegnen und ex mich wieder beläftigt, muß |burd einen Vrocth der Selöftzerfleifgung, ber von allen Dell: 
daß Sie mit im ſultleln bie bei einer weiblichen Natur angemas >: 
ber zufammentreffen. das geſahrlichſte und vergweifeltfte, von allen wiulifhen Uerän- 
Seien Sie nicht hart gegen Frau Wragge; bringen Sie ige, mas berungen biefenige ift, deren Spuren am unverwiſchlichſten durch 


erben Tünmen, 


ie ganzes Leben bleiben. Mugbalenend ſtarke Natur hatte fie in 


Mit biefen Worten verlieh fie ihn und ging die Treppe hinauf.|bem Kampfe aufrecht erhalten und aim Ende Hatte er fie ald das 
Sir legte ſich mit eimem ſczweren Seufger auf ige Bett unb|gmrüctgelaffen, was fie mun mar» 


ide bereit, ſich bei Frau Secount und: ihrem Seren einführen gu) verſuchte zu ſchlafen. Es war vergebens. Die brüdenbe Mübig- 


Rachdem fie beinahe eine Stunde lang am Fenſter geſeſſen, 


fen? keit, bie auf Ihe Laftete, mar midt eine Mübigleit, welder der mit den Mugen mechanlſch in die Gegend flarrend, bie Seele ohne 
ı Bolltonmmen bereit. Schlaf abtzilft. Sie Aand wieder auf, fehte fi an bas igenfter [jeden beſtimmten Einbrud und nit im Stande einen Gebanten 
BWirberum gut. Wir werben fie auf ber Promenade um ywei|unb ſchaute gebantenios über bas Meer. gu faffen, fdüttelte fie den feltfamen ſchlafwachen Zuftand ab, in 
sr, zu ihrer gemöhnlichen Ausgehſtunde treffen. Es iſt jegtnod Elne jhmwächrre Ratur als die ihrige mürbe den Schlag, den|dem fir ſich befand, und ſtand auf, um ſich für das ernſte Ger 
ieht zwölf, Ich Habe noch zwei Stunben vor mir, gerade Beitligre Frangens Treubruch beigebracht, mit fo tief gefühlt Haben, |fäh bes Tages worgubereiten. 
ug, um meine Frau in ühre neue Haut himeinzufteten. Dieler] als fie im gefüßlt Hatte, und noch empfand. Eine fGmwädere] Sie ging am ben Meiberfchtan? und nah von ben Hafen zwei 
et iſt abfolut mothmendig, um zu hindern, daß fie und nicht bril Natur würde eine Zufudt im bem Gefühl ber Entrüftung ungjhelle, feine Mustinkleiber, die im vergangenen Sommer für ben 
sm Dienfimäbchen compromitiirt. Sorgen Ste nidt um ben] Zxoft in Thränen gefunden haben, Die Teivenfhaftlide Stärte]Gchraug zu Combe Raven gemacht waren unb zu wenig Werth 
zfolg Frau Wragge hat während bed Berlaufd ihres eheligen| von Magdalenens Lirbe Hammerte fi vergweifelnb an das finkenbe beſahen, als dag ſit diefelben bei dem Verlauf ihrer übrigen Hab: 
ebend ſich ſchon eime ſtattliche Reihe von angenommenen Namen] Wrack ihrer Aluſtonen und hielt daran feft, bis fie fi durch die |feligtelten Hätte verkaufen follen. Als fie bie Kleider neben eine 
y ben Kopf gegmängt. Es kommt nur darauf an, baf man ihr) bloße Kraft ihres Willens zewaltſam davon trennte, Alles mwadlander auf das Bett gelegt hatte, ſah fie noch einmal in bem 
en neuen feſt genug eintrichtert. Ich denke wir find jept auflihe angeborener Stolz, ihr ſtarles Gefühl für das Unrecht ver-|Kletverfrant. Er enthielt nur nod ein anbereö Sommerkleib, 
ed geiabt. Iſt für mid nor zwel Uhr noch etmad zu tum? mochte, war, bafı fie ſich ſchämte bei den Gedanken zu verweilen, |ben ſchſichten Wipacarod, den fie bei ihrer benfmürbigen Unter 
‚oben Sir dieſen Morgen mir noch etwas aufzutragen ? weldje noch immer ihren Lebensobem aus ber ungerflörlichen Nei: |rebung mit Noet Banflone und frau Lecount getragen hatte. 
Reim, fogte Magbatene. Ich werde mich in mein Zimmer bes] gung voriger Tage zogen, bie noch immer ihörichter Weife rangens | Dieien lich fie am feinem Plage hängen, Indem fie für gut fand, 
eben und verfuchen, ein wenig auczuruhen. herziojed Mbjdiebömort eher aus adem anderem ald aus ber an-Jühm nicht anzuziehen, weniger aus Beſotgniß, daß bie Hauähälterin 
Sie Hatten, fürdte ich, eine umnruhige Nacht, fagte ber Capitän, | geborenen Erbärmlichteit bed Mannes, deren gefchtieben, erflärten. |taB Mufter miederestennen werde, bad nicht aufjallenb genug um 
dem er ihr höflich die Thür öffnete. € hat nie ein Weib gegeben, das eine treue Liebe aus bem|bemerft zu werben, und zu gemäßniih mar, um in Gebädtnif 
Ih Sin mehrmald aufgewacht, ermiberte fie gleichgiltig. Ich Derzen reiben Tomte Irbiglich deshalb, weil ber Gegenſtand dieſer behalten zu werben, ſondern in ber Mebergeugung, daß eb für 
laube meine Nerven find eim wenig gerrüttet, Die breiften| Liebe ihrer nicht würbig war. Miles mas fie vermag iſt, im Ger ihren Swe mweber freunbli gemug fei, mod fie gut genug Heide, 
Amarzen Augtn bed Renſchen, der geſtern Abend mich fo xoß| Heimen dagegen angukampfen — bei biefem Ringen unterzugehen|Rahbem fie noch einem "einfachen weiß. Rurtinüberwurf, ein 
möätarrte, ſchienen mic in meinen Zräumen aufs neue anzujehen. | wenn fie ſchwach ift, ober wenn fie ſtart iſt, fir gu überwinden'paar hellgraue Hanbiguße vor Biegenlever und einen Gartenhul 


inzigen Bebingung daß ber Kriegshafen auch ben Han 
—* uni Hate, fofern berfelbe —— ur 
ig für Sriegsfchiffe in Anfprud genommen wer E 
1 A elbe ın Friebenszeiten ber Hafenpoligei unters 


Tiege. 
27. Auguft. Di 
Ball, 4 —*8 Mitteilungen, welche 


es handelt die zeitgemäße Beireiung und Ber» 
—* ee Ma s Haftlihen Kräfte, und an Enbe 

leich um Hebung ber Unterrigisanftalten, damit Kurheſſen mit 

zen Ländern wieder gleichen Schritt halten fünme. Daneben 
tommen natürlich bie beionberen Anliegen ber einjelnen Gemein: 
den und Bezirke im Beirat. Bor allen Dingen — und ba: 
vor müfien fonftige Hüdfiten jeglier Art ſchweigen — find 
—— — ee Em 
ung um 
17. ni 19 und ma nicht blof für bie t, ſondern auch 
in ber Beife, daß alle Mitglieder aus dem Gerichte entfernt wer: 
ben, melde im Wiberipruch mit bem Geſetz ernannt find und zu 
beren Berbleiben bie Stände nicht mod nachträglich ihre Bench: 
migung ertheilem; ber anbere iſt bie Mieberbeiehung der Be 
irläräthe von 1848 zum Zweck und zur Forderung einer zeitge⸗ 
mähen Selbfioerwaltung, Rad unferer Anficht bürken biefe beiden 
Aufgaben von Heiner Wählerihaft außer Acht gelaflen werben, 
—* Wähler möge ſich vorzugämeile die frage vorlegen, ob fein 
didat im biefer Hinjicht feit und zunerläjlig jet, Es it beingenb 
u winjden, baß ber mädfte Landtag reine entjhiedene 
ehrheit entjhiebener Männer aufzumeiien habe, 

— Rah demjelben Dlatte hat jih das Minifterium für 
Einführung ber Gewerbefreihert entſchieden und eine 
Commiſſien zur Ausarbeitung einer Gewerbeorbnung nicber: 
gelegt. Diejelbe beftcht aus der bisherigen Gommiffion für 
Handel und Gewerbe nebſt dem Geh. Regierungsrath 
Sejelorn, Dberfinangraii Reimerdes und Regierungärath 
Mittler, 

— Die MWählermatrilel ber ehemals reihsunmittelbaren 
allheſſiſchen und ſchaumburger Nitterfhaft, ſowie der 
im $ 16 bes Lanbtansabfchiebes vom 9. März 1831. ge 
nannten abeligen Familien der Provinz Hanau ift nad 
einer Delannimahung bes Bicemarfhals der altheiſiſchen 
Ritterfchaft v. d. Malöburg nunmehr definitiv abgeſchloſſen, 
und bie Wahlberechtigten werben von dem Lehtern aufge: 
forbert, in Gemäfheit ber $$ 2 und 5 bes Minifleraus« 
ſchteibens vom 10. Juni d. J. ihre Mahlzettel innerhalb 
acht Tagen einzufenben. u 

Darmftadt, 25. Auguſt. Die Zahl der PVeitritte zur 
rheinheffiſchen Petition um Kirchenverfaſſung be 
Läuft fi) neuerbings im Ganzen auf 274 Geiſiliche. Von 
der Sandesuniverfität Gichen find bie Profefioren Hefe 
und Gaf, fowie der Privatbocent Arumm beigetreten. 

Darmflabt, 27. Auguſt. Der N. Fr. 3. färeibt man 
über den verunglüdten Theatergenuß des Ju— 
riftentagä: 

„Als der Zug von Mainy, welchen bie Zubwigäbahn zur Ber: 
fügung geflelt Hatte, in Dormftabt anfam, war auf bem Wahnbef 
nichts zum Empfang Bereitetes zu ſehen. Diejenigen Mitglieder, 
weiche ſich des Empfangs 1962 In Schönbrunn erinnerten, fühlten 
fi; bereit viemlich besappointirt. Trogbem begab ſich bie ftäns 
bige Deputation, melde burd das gebrudte Brogramm außbrüd: 
Lid zum Empfang beim Prinzen Aerander (anftatt bes Großher: 
3006) beichieden war, gu Fuß ins Schloß, Wittlermeite rolte 
eine Anıahl Hofwagen nah dem Bahnhof, um veridienene ber 
in Frantſurt tagenben Rönige und HR unb berem Hofleute, 
bie bei biefer Gelegenheit nachträglich eingelaben murben 
holen. Als bie Deputation ind & 


Thulte von einem Portier und einem Diemer bebeutet, ber Mei 


e Morgenzeitung föreibt: unbe ſucht zu Safien. Der Öfterreichifche Sertiondcef 


dt Aismms felen. Hätte bad Büreau biefes dem Yuriftentage mitge: 


toh fam, warb ihr un beöreform bringen werben, wenn biefelbe nicht vorher von 


einer Verfommlung bexathen wird, bie ſich gleichzeitig a 
den Bertretern ber Regierungen und bei 
bes Bolfes zufammenfegt, und beren Etgch 
nachhet von bem Fürftentage fanctionirt wirb, ber 
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Berlin, 27. Huguft 1868. 


heilt, jo wäre natürlih Wiemand nah Darmſtadt gegangen! 
Die Rachticht von ber Behandlung, bie ber Deputation zu Theil 

morben, verbreitete fich jehr taſch, viele Yuriften verliehen das 
Fheater: am Schluß drö erfien Actes rief die gewaltige Stimme 
eines Lüneburger Auwalis [Bauenftein] von der höditen Logen: 
reihe herunter: „Die Mitglieder des Juriftentagd werlaffen joiort 


das Haus, bad iſt ber Wunſch der ftänbigen Deputation!* Auf Der Boligei - Präfivent 
der Stelle irömte Alles fort, Herren und Damen. Ban erfuhr v. Bernutd, 
natirli bald alle Umftände,; man fammelte fi zu vergnigtem En 

Abenbeflen in ben Sälen ded Caſino's, man hörte Mttheilungen| den Zuchhändler Herrn 

über bie Vorfälle bed Abendo. Plöglih fam am Geheimeraih Fran, Dumnder 

v, Mädter eine Communication von Seiten bed Prirgen Alerander bier, 


mit einer Entfhufbigung, welche ber Juſtizminiſter v. Dindbeloff 
perjönlid ins Kafino bragte: ber Pring habe lange gewartet 
(der au verjpätete ſich mämlich un etma zwanzig Dinuten), 
verfhiebenen Mojeftäten entgegengugeben Auſtrag gehabt, feine 
Abjutanten feien ſchen voran Gay lt, unb ber Prinz babe 
nur noch Einem Diener im Bereitichaft gehabt, um ber Deputation 
Belheid zu jagen. Wachter teilte den Cafus ben Anmweienden 
mit, man lieh es ſich geſagt fiim, tafelte weiter und wirb um 
12 Uhr nad Mainz aurüdtehren. Gxmöägt man ben Borfall mit 
aler Auhe, fo läht ſich nicht verfennen, baß bem Berfahren a: en 
ben entag und befien Präfibium eine verlepenbe At 
nicht zu Grunde lag. E6 fehlte aber in Darmftabt offenbar bie 
Erkenntniß der Bedeutung, bie eine folde Berfammlung hat, und 
der Rüdfichten, die man, nachdem man aus freien Stüden bie 
@inlobung hatte ergehen laflen, bem Auriftentag als foihem und 
ald Gaft Ihulbete. Mangel an Tact und übertriebener Eifer für 
—— * nun * gt se und ber Eee 
nt an R u e beleildigende 3 
fefan Gatihiuh beftimmen gu toffen, ba er über die Mbfihten dem Denfmal jelbjt abbrennen wollten, unterfagte ex chat 
ein Urtheil zu faffen außer Stande war.“ died im freundlicher Weiſe. Gegen 11 Uhr hatte fid da 
I Bingen, 28. Auguft. Cine gefteige Verfammlung [kleine und große Publicum verlaufen, Schleſ. Zig⸗ 
von Indufiriellen und Gewerbtreibenden bat die befannten| Köln, 25. Auguſt. Der Central · Dombau ⸗· Vorſtand hka 
ſechs Fragen über eine new zu ſchaffende Gewerbeorbnung |fih nunmehr veranlaßt geſehen, ſowohl den Fackelzug, a 
auf die Anträge des Verichterftatters Tabalsfabrilanten auch bie ZUumination der Stabt aus bem von ihm em 
Karl Gräff mit einem Verbefjerungsantrag des Herrn Imorfenen Programm für das Dombaufeſt vom 15. 
B, U. Bolmar aus Aempten zu Frage 6 einflimmig in |tober zu freien, Bei der Illumination bat man bemerl! 
freigewerblihem Sinn angenommen, namentlih in Betreff |,man könne dieſelbe füglih ben Bewohnern Kölns fh 
der Frreizligigleit folde für ganz Deumchland befürwortet, überlaſſen.“ (RH. Big) 
und beim Patentweſen (Frage 6) die Patentertheilung als 
ber Gewerbefreibeit entgegen überhaupt verworfen, bagegen| + Wien, 28. Auguſt. Der „Botfhafter* Bringt ein 
- itneeitien Meradyfe dd 


aber für allgemein wichtige Eifindbunoen — la Efap ve 
oprer an Beit und Gapital — dem Erfinder eine National: |Promemoria's, weldes ber Kaifer von Defterreic den 
belohnung zugedacht willen wollen. Könige von Preußen bei Belegenheit der Einladung zur 
Münden, 27. Auguft, Die Jſarzeitung freibt: „Bon |fFürftentag überreicht Hat. Der Zwed dieſer Weröffent 
Bürgern wird beabfihtigt, den König bei Rüdlehr von lichung ift, den ſalſchen Borftellungen zu begegnen, welch 
Frantjurt mit Jubel über das begonnene Werk der Bun: |die „tendenziöfen Gitate* des Herm vd, Bismard ben 
Publicum erzeugen könnten. Das Actenſtück ſei übrigen 


beöteform zu empfangen, Nicht großartige Borbereitungen 
und Anftalten, fondern eine Maffendemonftration im Mo: aar nicht für die diplomatifhe Mittheilung, fondern led 
ment ber Ankunft Sr. Maieftät, ſei es am Bahnhof ober lich dazu beftimmt gemeien, ben Jbrengang der Gone 
in Nymphenburg, wird der richtigfte Auädrud ber gefamm: |fation zwiſchen Kaiſer und König zu figiren. Wir lafe 
ten Einwohnerſchaft Mündens jein.* nun bie angeblid „genaue und vollländige* Analyfe d 
Deffan, 26. Auguſt. In Beranlaffung bes Erbpringen, „Heifgeiter. felgen: z ——— 
1 n ie 
eng 3 * re —* die Hufgabe an bie deuticen Yürften herantrete: angefihts & 
Dr. Sintenis nah Frankfurt a. M. abgereijt. 
* Berlin, 23, Auguſt. Die Nordd. Allg. Big. jagt, 
vieleicht zur Vorbereitung auf Preußens Eoncurren;Reform: 
acte: „Wir find der Anfiht, dab wir es zu feiner Bun: 


Breslau, 27. Auguſt. Am geftrigen Gebenttage } 
Schlacht an ber Katzbach war bie Statue des Marfdal 
Vorwärts feftlih tefrängt, was Abends zu einer obnd 
unfgäblihen Demonſtration Beranlofiung gab. Gy 
9 Uhr fammelte fih um das Monument eine zumeifi a 
Rehrlingen beftehende lärmenbe Menge, und begann in} 
fannter Weife das Denkmal zu iluminiren. Bater Big 
mußte ſich wieder eine Anzahl Talglihte an feinem g 
panzerten Rörper gefallen lafien und auferbem ben im 
bigen Schein verjdiedener bengaliiher Flammen ertrum 
mobei bad Preußenlieb aus jehr unmufilalifchen SKchle 
zum Bortrage lam. Der PBolizeipräfident befand fih a 
dem Plage, lieh aber bie Menge ruhig gewähren, ıı 
erft, ald die Jungen bie bengalifchen Flammen aud a 





inneren und äuberen @elatren, melde Deutſchland bebrohen, „a 
rechtzeitig einer Galtbaren Stelung zu verfichern.“ Diefe Stelin 
könne aber augenſcheinlich nicht mehr einfach auf bie befiche 
Bundesverfaflung gegründet werben. Es wird auf bie Ereigeif 
feit 1815, auf die innere Entwidelung Deutfglands, welde = 
günftig auf bie Bundesverhättniffe eingemirkt Hätte, und auf d 
neuen in Deſterreich und Preuben geihaffenen Staniseisrit 





von florentinifgem Stroh aus bem Schranke genommen, ſchloß von einer anderen Seite. Bor Kelten, ald London noch viel Heiner 


fie izn zu und ftedte den Schläffel vorfiätig in bie Taſche. 
Statt alsbald ſich anzulleiben, jah fie müßig dba, die Muslin- 
Heider beirachtenb; es mar ihr gleihgültig, welches fie amziche, 
und doch jchwantte fie unemiihloffen, welchts fie wählen Tote, 
Bas liegt daran? fagte fie zu ſich ſelbſt mit inbifferentem Laden. 
Ich bin in meinen Augen ein unmürbiged Gefchöpf, was ih auch 
anziehe. Sie ſchauderte, als ob ber Rlang ihres eigenen Lachens 
Tie entfeht habe und ergriff plöklich das Kleid, bak ihr am nächſten 
zur Hand Ing. Es war von blauer und meiher farbe und bas 
Blau hatte gerabe bie Rünmce, bie ihr am beiten zu Gefichte ſtand. 
Sie warf raſch ben Rod über ohne an ben Spiegel gu treten, 
Bum erften Dat im Leben ſchrak fie davor zurüd ihr Spiegelbilb 


zu fehen, und nur einen Moment frat fie vor das Glas, ald fiejichon wieberpolt ii 


ihr Haar unter bem Gartenhut zurechiftricd. Sie legte ben Meber: 
wurf um bie Schullern und zog die Handſchuhe an, indem fie ben 
ZToilettentiich den Rüden zumendete. Gall ich mich ſchminken? 
fragte fie fi, in dem inftinetiven Bewußlſein, dah fie bleich ges 
worben war. Das Roi liegt mod in meinem Koffer, Es lann 
mein Geſicht micht noch falicher machen, als es ſchon if. Sie blickte 
nad dem Spiegel um und ſah banı glei; wieder bavon fort. 
Nein! fagte fie. Ich muß Frau Lecount jo gut vor die Mugen 
treten wie ihrem Herrn, Reine Schminke, Sie fah auf die Uhr, 
verlieh das Zimmer und ging bie Treppe Hinunter, Es fehlten 
nur noch zehn Minuten an zwei Uhr. (Fortfegung folgt.) 


Die Londoner Eifenbahnen. 


(Sttub.) 
am aud alle biele Hinbernifje zu überwinden waren, 
die geſahrlichſte der Störungen bed Unternehmens 





& 


' Yam 


Eine Eftrabe verband die briben Briten des Anhalteplapri u 
einander, und auf birfer Eftrabe waren in langen Seiben ı 
Tiſche aufgehelt. Ein Decheſter, welches ben weiten Sal 
eined ber Zunnel verbedie, unierbrad mit feinen heiteren dc 
ben bie etwas unhelmlige Stille dielet Unterwelt. Große Bow 
mit bem engliihen Wappen und Flaggen jeder Urt Bebedir 
gelgmadonller Anordnung dad feuchte Mauerwerl fo, bak m 
fein Geſtein fah, Aled war auf das Glänzendſte mit Bas ı 
keudtet Segahundert Perfonen, Eifenbahmarbeiter, Beamte ı 
Direstorialmitalieder und berem Frauem waren geladen , und! 
Harmonie, weiche in der aus jo verſchiedenen Elementen jele 
mengelepten Gejelieft hertſchie, yeugte für bas ſchöne Bars 
niß, welches zwiſchen der Gompagnie und ihren Arbeitern befie 

Die Einweigung ber gamen Steede unb ihre Eröffnung ı 
folgte erft am Januat 1868, obgleich man genlaubt dat 
Ion am 1. Mai 1862 bie Bahn dem Verkehr übergeben 
lönnen, Die vielen Hinderniffe, von denen wir einige aufge 
haben, ertiären bieje Bergögerung genügend, Aber auch ia 
Verhandlungen, bie zwijgen der Regierung und ber Gompas 
megen bed anumenbenben Gignalifirungsiyiiens geführt ward 
warten an ber mg. ſchuld. Die Regierung fand bie Gh 
fignale ungenügend und beſtand baranf, neben ihnen nod 
Eyftem electriſcher Telegraphenſignale einzuführen, mas d 
auch jchliesiich geichah. le Baufoften zeigten fich bei dem # 
nungsebidiuß vrıpllınkmäsiz gering. Sie beliefen fih auf ni 
mehr als 1,800,000 Po. St., und gemih hätte ein Bıahuct, 
für benfeiben dad Ddrrirbifche angrlauft und viele Häufer er 
tiffen werben mußten, bei dem enorm hohen Bodens und Hänx 
werth in London vier Mal mehr geloftel. Dertwürbig tft 
mit jo vielen ſchwierigen Arbeiten verbundene Bau auch dadu 
dab kein einziges Menigenleben dabei verloren ging. 

Die Fartiagdon: Strert Station, der Ausgangspunft der um 


mar ald gegenwärtig, floh ber Thernſe ein ſchnelles Waller zu, bie 
Fleet, zu Deutich dad lieh genannt. So poetiid waren feine 
ryftallpelen Wellen, feine jchattigen Gebüjge und nrünm Wie 
fen, ba Dichter feine idyllischen Rei befungen haben. Bon 
einem Raturzuftanbe paradie ſiſcher Unschuld ift das @.mäfler aber 
m Berlauf ber Jahrhunderte tief, tief gefunten, denn bie Gultur 
bat es nidt, wie ben Teufel, beleit, fondern verborben und ver« 
unreinigt. Nach und nad eniftand um bie Fleet einer der lebens 
digſten Stabtiheile des alten Lendon, und als erſt hohe Häufer 
und enge Gaflen die grünen Wieſen und fdattigen Büfde ver: 
drängt hatlen, war es mit ber Inpftalipellen Heinhelt der Fleet 
vorbei. Sie wurde zulept ein foldes Hergerniß für die Rufen 
der Nachbarfdait, bak man 1734 anfangen mußte, fie zu übers 
mölben und jo ift ber muntere Fluß allmählich eime der größten 
und fhmupigften Abzugbfchlenien geworben, deſſen Waflermafle 

E Gehauſe geiprengt hat. Dreimal jtieß bie 
unterirbifche Eifenbahn auf den Schlenfengang; zweimal gelang 
ed, ihm zu verlegen, aber das dritte Wal durchbrach er den ange 
legten Shugdamm und überihmenmmte eine ziemliche Strede ber 
Eifenbahn mit einer Fluid von Schmuhwaſſer und Schlamm. 
Zum Gluck geſchah der Durchbruch in ber Nadıt vom Sonnabend 
yum Sonntag, jo baf fein Wenſchenleben verloren ging. Es Toftete 
aber viel Mühe und Tange Arbeit, den Widerfpenfligen in feine 
Schranken zurädzuweifen. Yunörberfi mußte bad Loch verftopft 
werben; es mußten Pampen Tag und Racht arbeiten, Plähle zu 
einem newen Damm elngerammt und biefer wii mehreren tauſend 
Erbjäden erbaut werden. Man traute aber doch dieſen neuen 
Schranlen nit unb zog ed vor, bie Fleet eine Strede weit in 
eine große Eifenzögre einzuihliehen und diefe über bas Bemülbe 
der Eifenbahn hinweg zu leiten. Von ben Gemöibe bes Tunnels 
felbft waren mur einige Hundert Fuß Mauerwerk zu erneuern. 
Eine zweite grobe Säleufe machte lau weniger Schwirrigleiten, |irbifgen Eiſendahn, behmdet ſich in einem Thrile von Bonbon, 
aber damit waren bie größten übermunden, und im Augult 1862 |Teineswegs zu den ſchönen gehört. &s ift ein Stabtiheil, der 
fonnte die Strecke zwiſchen PBabdingten und Bower:ftreet einge einem Zuflande der Ummwanplung fieden geblieben yu fein ſche 
weiht werben. Es geihab dies durch ein Feſtmahl im einem der in Zıbgrinth von Gatzchen, einzelnen Häufern und Pläßen at 
unterirbijchen Amhaltepunfte ber zufünftigen Eiſenbahn. riffener Häufer, deren Wiederbedauung unterblieben ift, oder & 


u hingemielen, melde bes 
ntbehren. Es mwirb bersorgehoben,, alle deutſchen Regie: 
ungen bad Bebürfnik einer Me des Bundes anerfannt 
jyaben, und mit ber Aufzählung biefer Momente wird allerbings 
sr Ausbrud ber lebe verbunden, daß ber Zuflanb bes 
Berfaßrenpeit="fi. und ea cd Hier jene Sch endet, 
ahrenheit* fei, mi ene 
"ten v. Bismard in feiner Depeſche durch — gedenlt. 

Es wurden aber biefe Momente „bellagenämweriie Wahrheiten“ 
enannt, welche doppelt gefähslich wären, wenn man fi ihrer 

enntnik verfchließen und nicht entſchloſſen Abhilfe ſuchen wollte. 
88 wird anerkannt, bafı wrije Regierungen nicht freiwillig einen 
Augenbiid ber Geſahr und NKrifis wählen, um am ben Reften 
Aner jwar wanlend gemorbenen, aber mod nicht durch neue und 
olllommene Schöpfungen erfepten — — zu rütteln, An 
sieje Ausführung Mmüpfen bie von Herren Do, Bidmardd hervorge ⸗ 
obenen Säfe an, daß es faft wie Sromie klingen müßte, wenn 
aan biejen am ſich wahren Satz auf bie beutjchen Bundröverhält: 
uſſe anwenden wollte, benn der Zuftand bes Bundes fel chaoliſch 
ver Boden ber Bunbesveriräge ſchwante umter ben Fühen bei: 
enigen, ber fi auf ihn Mellt, ber Bau der verirogdmäßigen 
Debnung ber e im Drutichlanb überall Wiffe und 
Spalten, und ber blohe Wunjch, dab bie morichen Mänbe ben nädjften 
5turm mod auöhalten mögen, Fönne ifnen die nölhige Feſtigteit 
kmmermehr zutudgeben. 

Es wirb weiter barauf hingewieſen, baß es nicht mehr bie 
eſtructiven Parteien, fonbern die Hegleru unb bie gemäßigten 
Jarteien in ben Kammern find, melde eine Reorganijation 
ed Bundes bringen; es wird unummunben erflärt, daß ber Trieb 
er Selbiterfaltung Regierungen und Rammern birje Wege führe, 
nd Deiterreih und Preußen werben gemahnt, ſich baran zu er: 
aneen, bab fie es ſelbſt und ber Melt ſchuldig jeien, bie 
röhten Anfirengungen und Dpfer nicht zu ſcheuen, um ben Bund, 
er bad Gentrum Europas ift, in lebendfähigem Zuſtande zu er: 
alten. Defterrei, wird erflärt, ſei ſich über biefen Punkt voll 
ommen Mar; «6 jei mit feitem Willen, wenn aud mit Außerfter 
torficht, die feinen Grundjähen und Trobitionen entiprede, an 
ie frage ber Ausbiſdung der Bundesverſaſſung herangetretem. 
38 wird an ben Verſuch bed Delegirienprojecis ad hos erinnert, 
efien Ablehnung bie öfterreihifche Regierung zu einer organifhen 
teform veranlagt habe, Seitbem ift Defterreihs Wort für 
in ernfted Streben nad dieſem Ziele verpfändbet, 
mb ber Kaijer fühlt ſich gedrängt, dieſes Berfprechen einyulöjen. 
der Raifer Hat bem eigenen Reiche zeitgemäße Inſtitutionen ver: 
hen; er erfennt volllommen an, daß aud bie beutiide 
tation im ihrer Sılammipelt mit Hecht eine Neuge 
saltung ihrer politifhen Berfaffung erwartet, 

Es wirb mit Entjhiebenheit beiont, daß Deſtetteichs Meorga: 
ifationsvorshläge nur auf dem föberativen Principe bes 
uben lönnen. Ronarchiſche Staaten, zwei Großmüchte bilben 
en beutfchen Stantenverein. Einrichtungen mie eine einheitliche 
Spige oder ein aus bireeten Bollsmwahlen hervorgehendes 
karlament paffen nicht für blefen Berein, fie wiberfireden feiner 
tatur, unb wer fie verlangt, will nur bem Namen nad ben Bunb 
ber das mad man ben Bundesſtaat genannt hat; in Wahrheit 
All er das almähliche Erlöjchen der Abenettaſt der Einzelitanten, 
r will einen Juftand bes Hebergangd zu einer fünf: 
igen Unifleation, er will bie Spaltung Deutſchlanes, ohne 
velche ſich diejer Webergang nit vollziehen lann 

Es werden nun Dundesditeciot ium und periobifihe Delegirten. 


—* —— ——— — en sorgelchlagen, ap, die 
jeeh wirb mit den Belannten Gründen gerexhtieriigt, 

Es wirb weiter unummunden anerlannt, daß es ohne Preußens 
unbesfreundlice MRitwirfung für bie nee ber Neorganifation 
ed Bundes feinen definitiven Abſchluß gebe, und daß Preuhens 
Bille Die Reform rechtlich und factiich hindern lünne. Preuhens 
teto habe diefe verneinende Kraft, Wirb es eingelegt, jo Tann 
ch der Bund in feiner Gefammtheit nicht aus feinen: gegen» 
värtigen tiefen Derfalle erheben. Aber die Dinge find in Deutſch⸗ 
ınd jo weit grbichen, bak ein abjoluter Stillſaud brr Reform: 
emegung micht mehr möglih if, unb bie Negierumgen, welche 
ies erlennen, werben ſich zuleht gegmungen ſehen, bie Hand an 
in Wert ber Moth zu legen, indem fie fi zur partiellen 
Insführung ber beabfichtigten Bundbesreform im Ber 
eiche der eigenen Staaten entihlieken und zu biejem 
jmedte unter Wahrungdes Bundeöverhältniifes ihrem 
reiten Bünbnifredte die möglihit außgedehnte Un: 
sendung geben. Unter Darlegung diejer Epentwalitäten wird 
ie Frage geftellt, od Preußen denfelben, bie eime fo gänzlice 
intfrembung von feinen deutſchen Bunbesgenoffen im fich ſchllehen 
sürbe, entgegenzt gehen wünfche? 

Bum Schiuffe wird bad Vertrauen in bie Meitheit und Ger 
innungtgröße des Hönige von Preußen anögebrüdt und baranf 
ingemiefen, daß Preufens Einfluß und Rachtſtellung burg eine 


ufammenhanges mit dem Bunde 
dab 









nbigen —— uns alemesen|h 


aus emeinfam 
beöreform ſich fi 
Preußens Entihlirkungen hänge «6 ab, bem beutffi 
wieder auf bir Höhe feiner für bie Nation und ihre Fü: 
dl, für Europas Frie 


— Mit aller Referve, melde dieſe Angelegenheit erheifcht, 
fagt bie Trieft. Big., theilem mir bie uns zugegangene 
Rachricht mit, daß Se. kaiferlihe Hoheit ber Herr Erz 
berzog Ferdinand Mag bie merifanifhe Krone an- 
nehmen werde, fobald die Bedingungen erfüllt feien, die 
vom Heren Erzherzog aufgeftellt find und unter melde 


fei die Einwilligung Sr. Majeftät des Haifers als Fa: 
milienoberhauptes im voraus zugefagt, da nad) reiſlicher 
Veberlegung und nachdem die Anficht des Löniglichen Schwie: 
gervaters Sr, Laiferlihen Hoheit und gewiegter Staats ⸗ 
männer eingeholt jei, fein ftihhaltiger Grund ſich Habe 
geltend maden lafjen, bie Krone ausjufhlagen, Nach 
Duelle, aus melder und biefe Nachricht zugeht, 
man unter ben Se. kaiſerliche 
tenden Perfonen bereits zwei, ben 
Bombelles und Heren v. Covacevich. 


Frankreich. 

& Paris, 27. Auguſt. Der Miniſterrath bat heute 
in St. Gloud nit fattgefunben, wie man mir jagt, meil 
Drouyn be Lhuys e:ft morgen zurücklehrt. Dies läßt 
annehmen, daß in ber auf Sonnabend anberaumten Sigung 
der auswärtigen Politif bie weſentlichſte Rolle zugemie: 
fen fein dürfte. Ich glaube dies um jo mehr vorausfegen 
zu dürfen, als man bis zum Sonnabend bie Mittheilung 
des Herzogs von Montebello zu erhalten denkt, ob das 
ruffiihe Gabinet fih mit einer bloßen Empfangäbefceini- 
gung begnügen wird, In diefem al, fagt man mir, 
wäre e8 nicht unmöglich, daß biefelbe gleichzeitig mit ber 
franzöfilhen Note im Moniteur publicirt werden bütfte, 
Ih muß indefien die von mir bereits ausgeſprochenen 
Zweifel gegen die Behauptung, als ob Rußland es fein 
werbe, welches die diplomatiihen Unterhandlungen fallen 
läßt, aufrecht erhalten. — Die bebenllichen Berichte, melde 
feit einigen Tagen über die ſchlechten Beziehungen zwiſchen 
Paris und Wafhington im Umlauf waren, habe ich unbe: 
rüdfichtigt gelafien, da ich wußte, dab feine Proteftation 
Seward's hier eingegangen ift. Es beflätigt ſich jetzt, daß 
ein Geſpräch in Waſhington zwiſchen Seward und Mer: 
cies, in welchem Erſterer die Monroe-Doctrin als Baſis ber 
amerilaniſchen Politit bezeichnete, bie Beranlaffung zu jenen 
Gerüchten gewefen, Ich kann hinzufügen, daß Herr Dayton 
fi dam wer Inge Deis wäh mohr ala gemähnlicher Ünergie 
über diefelbe Frage einigen hiefigen politiſchen Notabilitäten 
gegenüber geäußert bat. — Was Frankfurt betrifft, fo ift 
man bier mit dem ftodenden Gang ber Verhandlungen 
dort jehr zufrieden, und weiß viel zu fagen von den Ber 
Suchen, bie eingelne Fürften heimlih in Baden-Baden ges 
madt, ſowie von einem angeblichen Reformproject, welches 
Hear v. Bismard im Detober Dem Bundestag vorlegen 
merbe. Daß der Erfolg nicht befier fein würde, ala jebt, 
bas weiß man bier jehr wohl, und fo folgt man denn 
mit Mohlgefallen den Schachzügen Defterreihs und Preu: 
bens auf dem breiten Brett, mweldes man bas beutiche 
Voll nennt! 





Großbritannien. 

EC London, 27. Auguf, Der Daily Nems:Gor 
tefpondent aus Paris meldet: „Man verfihert mir auf Das 
Beftimmtelie, daß Mr, Dayton, der amerilaniſche Gefandte, 
mit lepter Poſt von feiner Regierung bie ausbrüdlice 
Weiſung erhalten habe, gegen bie Begründung einer Mo: 


—32* Da U —— 
s 3 el llebungen folgte ein Banlett, 
Hoheit nah Mexilo begleis des Vereins, u Navenflein, 


en —— & Furſten hervorgehende Bun: narchie in Megilo zu proteſtiren.“ — Der Times:Gor 


tefpondent aus Frankfurt ſchreibt: „Man erzählt, 
Königin Bietoria einen Brief an ben Pro an 


fo unenblid) wichtigen Beftiumung zu| Preußen geſchrieben und ihn vor ben wahrſcheinlichen Fol: 


gen von Bismard’s verfafjungswibrigem Vorgehen gewarnt 
babe. Der Earl of Clarendon ift mit ber Abfaffung einer 
Dentfgrift über bie beutice Frage befchäftigt.* 

— Ein erhebendes Felt fand geftern im Kryſtallpalaſt 
ftatt. Der beutfhe Turnverein, melder vor zwei 
Jahren gegründet, ſchon fefte Wurzel geſchlagen Hat, feierte 
burh ein Schauturnen ben Todestag Korner's. Zwar 


au) bie englifhe Garantie zu rechnen ift. Für biefen Fallithat das zegneriihe Wetter dem Seile grofen Eintrag; 


nicht fomohl mad bie Turmer felbft betrifft, denn biefe 
liefen ſich troß ihres leiten Turneranzugs durch ben 
Arömenben Regen nit von der Durchführung bes einmal 
feftgelegten Planes abjchreden, als vielmehr in Bezug auf 
die Zufhauermenge, melde bei heiterem Himmel wohl dop⸗ 
geweſen fein würbe, Den gymnaſtiſchen 
bei mweldem ber Präfident 
einen laut begrüßten Toaft 


Fregattencapitän Grafen) auf das deutfce Baterland ausbrachte. Der Sängergor 


trug im Anfchluffe an biefen Toaſt Arnbr's Lied „Was 
ift des Deutſchen Baterland* vor, defien Wiederholung mit 
ftürmifhen Applaus von ber Zuhörerfchaft verlangt wurbe, 
Eines aber madte die Urgunft des Himmels gu nichte: 
ben auf ben Abend angefegten Fackelzug durch bie pradt- 
vollen Gartenanlagen des Kryftallpalajtes, Der Berein 
zählt gegenwärtig über 500 Mitglieder, unter denen mehr 
ald 200 Engländer find. 





Bierter deutſcher Jurifientag. 


XU. 


7 Mainz, 27. Auguſt. In ber beitten Section fanien 
heute mehrere Anträge zer Berattung, welche Sad Inftitut der 
Staaldanwaltfhaft im Strafverfahren zum Gegenftanb hatten. 
Der jchärffte diefer Anträge war von Sabarth (Katibor) ge: 
Reit worden und ging dahin: „Der beutiche Yuriftentag wolle 
beiliegen: 1) Das Inkitut der Staatsammaltfhaft, wie fi 
daſſelbe feither in Deuticland ausgebildet at, ift fein Werbikrfni 
ober Förberungsmittel einer unparteilihen Hechtöpflege; 2) zum 
Belen des Anllageproceffes find ftändige üffenttiche Anklagebe: 
Börben nicht erforderlich; 3) dem jener Prorekform zu Grunde 
liegenden Gerechligleitiprincipe mird ziel mehr entiprochen, wenn 
ür jeben fpreiellen Fall einer Geiehverlegung bie Funetionen des 
öffentlichen Anllägers a) in B®ryug auf bie Borunterfugung einem 
eınzelnen Mitgliebe bes Wichteramtes , mwelder demnädhft am 
Sprucht nicht Theil zu nehmen hat, b) für bie comtrabictorifche 
Verhandlung aber einem Adeecaten übrriragen werben,” 
einer längeren theilmeife jehr bemegten batie, im melder 
bad Inftitut ber Stanisammaltichaft, wie «8 beftcht, einer fcharlen 
Kritit unterzogen mwurbe, unb auf die politiſchen Kusmwüde brfiel- 
en — Icined ranıbiihen Borbildes ftarle Streiflichter aus einer 

ahrumgeperioor von 15 Jahren fielen, wurde mit größer Mehr: 
heit folgende motivirte Tagesordnung beichloffen: „In Erwägung, 
baf dad Inſtitut ber Gtantsanwaltihaft ywar dringenter Kefor: 
men bebürftig iſt, nicht aber eine ftändige Behörde für bie He 
tage enibeirr werben Tan, geht ber IV, Zuriſtentag über bie 
vorliegenden Anträge zur Tagesorbnung über und beauftragt bie 
ſtandige Deputation, jür d.n nüdfien Yuriftientag Borfcläge über 
die Meform der Stantsanmalıfdalt zu veranlaffen.” Die mötivirte 
Zagesorbwung wurde hierauf bem Plenum zur enbgiltigen Erler 
digung Überwiejen. xu 


Mainj, 27, Auguſt. Es erübrigt Ihrem Berichterflatter noch, 
über die heutigen Beſchlaffe ber combinirten erften und gweiten 
Section zu teferiren. Die erfte auf der Topesorbnung fiehende 
Berathung betraf zwei Anträge des Dr. Schent von Wien und 
des Bıofefior Haller von &ray auf Reform bei deutichen Bor: 
mundſchaftaweſens Während ber erfie Antrogfieller die Bormunds 
ſcaft rein auf das Famıltenprincip zurüdgeiugtt und neben ber 
Familie ein Gericht mit ftantlichen Aufischteraih geſtellt fehen 
will, forbert ber zweite bie Ueberweiſung ber Bormunbihafis 
ſachen an eigene, aus den Gemeinden zu bil’ende Betbrden mit 
dem Familtenrath zur Seite, Ueber beide Anträge referirte Mboo- 
catanwalt Bernays von hier. Das Hejultat ber langen Debatte, 


— r— —r— — — ⸗———————— — — — — — — — — — — — 


ellen, bie mit einem halboerfollenen Baujaun umgeben find, 
voffentiih wrb bie Nachbarſchaft der untetirdiſchen Gifenbahn 
eues eben, newe Häufer und mii ihnen neue Bewohner hierher 
aingen. Bu bem gang aus Holz gıbauten Bahnhofe ſtelgt man 
uf einer doppelten Treppe hinab und befindet fi bann auf einer 
Eitrabe, die dem Ange nichts auffälliges datbietet. Ale Birrtel: 
unben gehen von bier Züge ab. Auch die Wangen gleichen anderen 
Kfenbahnmagen, nur baß ſie Tag und Nacht held mit &as erleuchtet 
ind, fo hell, bak ein Engländer, ber mährenb eines biden Dondbo: 
er Nebeld einſtieg, bemerlie: „Um im London dm Hellen zu 
igen, müfje man in bie Unterwelt himabfleigen." Ban befindet 
ich übrigens nicht glei vom Sonnenlicht abgeſchnitlen, denn ber 
zahnhof ſteht in einem tiefen Ginihnitt mit ſentrechten Wänden. 
Ran bat es nämlid nothwendig gelunben, ber Bahn vom Zeit zu 
jeit felſche Luft zuzuführen, und dieſe oben offenen GtiHen ba 
narlegt, wo bie veridicbenen Bahnhöfe ever Stationen ftehen. 
taum hat fi jedoch die Lecomolive in Bewegung geicht, fo ver 
chwindet fie in einen Tunnel. Rad der Erfogrung, bie man bei 
nberin derartigen Bauten macht, follte man meinen, daß ber 
Dampf und ber Diualım bem Heilenden beidiwerli fein mühte. 
Dem Hat man jebod durch eine finnceiche Einrichtung bes feuer: 
«erbes ber Majhine vorgebeugt. welche den bei dem Merbrennen 
ver Steinkohle ſich ergewgenden Rand verzehtt und pur Erzeugung 
sermehrter Hide benupt. Aber obgleich biejer beläftigende Nebel 
tanb des Aauche gludlich entfermt ift, fühle man doch bald ben 
Eindrud der Umgebung. Fährt man auf ber Dberfläde ber Erde 
nich Die Rat, jo Hat man jrlbft bei ber dichte ſten Finfternih 
och dem Himmel mit feinem Sternen über ſich; aber bier fann 
elbft das helle Gatlicht dad drückende Gefühl nicht bei itigen, daß 
soräber hinaus abjolute [hmwarge Nacht herricht, ein Gelüpl, bad 
serftärtt wird won der feuchten Luft des Bemdibes, dem erplgen 
deruch unb bem bumpfen Ziberhal des Hrbritens ber Maldine, 

Die zweite Station, bie von Kingd-Eroß, ift mit einem G@lad 
sach überwölbt, das in einer Ebene mit der Straße liegt; Tonft 
bietet der Ort nichts Hufiäliges dar. Dagegen zeichnen ſich bie 
deiben nädflen Stationen von Gowetſtreet und Walerfireet durch 
im ſeht eigenlhümliches Veleuhtungd: und Bentilations : Syfiem 


aus. Durch bad didde Gemölbe find auf briben Selten 14 Fenſter 
oder Definungen gebroden, bie fi auf eine mit glafirten weißen 
Ziegeln bekleidete Mauer Öffnen. Auf diefe fält von der Strafe 
herunter bas Tageslicht, das won ber ſtark reflectirenden Mauer 
zurüdprallt umb im bie Fenſter fällt, von mo es durch einen wicher 
mit glängenden Aliefen ausgelegten Gamal weiter geleitet wird, 
Doch bleibt es irog dieſer jinnreihen Austunitsmittel immer mur 
ein Raltes, halbes Licht, und das Bad mub auch hier bas Beſte 
thun. Einen eigenthämlichen Efiect macht «8, wenn man ſich in 
bie Deffnung eines ber hohen Tummels ſtellt, Die hier die doppelte 
Elſenbahn weiterführen. Das Halbdunkel verliert ſich bald im 
finftere Nacht, aus ber plögli ein ferned dumpfes Rauſchen bers 
vorjhallt. 8 ift rin nahender Zug, defſen Zocomotive ſich durch 
einen feurigen Puntt in der ſchwarzen frinfternik anfünbigt. 
Schnell vergrößert ſich der Punlt zu einem fewrigen Riefenauge. 
Die Gluth des Feuerheerdes beleuchtet grell die feuchten Hiegels 
wänbe und malt an fie die ziefenhaften Schatten des Zoconsotios 
führerd und Heiperd, und in wenigen Augenbliden brauft ber 
Zug in ben Bahnhof hinein. 

Gegenwärtig endigt bie unteriehifche Eiſenbatzn im Biſtzop's · 
Road, aber wird fi vorausſichtlich bald weiter verzweigen. Eine 
der Verlängerumgen, die ſchon fo qut wie feilfteht, ift die Linie 
von Frarringbon Street bis Finsburg, einem ber volkreichſten 
Quartiere von London. Noch ftchen ber Ausführung eimige Local: 
Interiffen entgegen, aber auch dieſe wird bie üffentlide Meinung, 
die fig mehr und mehr zu Gunſten ber neuen @ilenbahn and: 
ſpricht, bald überwinden. Andere Zweigbahnen werben fi dann 
in anberer Richtung anigliefen, und man kann ſchon jet mit 
ziemlicher Gewihheit den Jeitpuntt vorausberechnen, wo bie große 
Dauptftabt des dritiſchen Aeiches ein deppelied Eifenbaßnneg, ein 
überiebifches und ein unterirbliches, durchziehrn wirb, So groß 
bei dent Icbhaften Verkehr ber Londoner Straken auch immter bie 
Zahl der Localpafiagiere jein wird, jo werben dirfe Gijenbahnen 
doch immer von dem Verkehr zwiſchen ben verſchiedenen Wahn: 
höſen der in London mundenden Prosbinzialbahnen ziehen. So 
nimmt bie umteriebifhe Eiſenbahn {dom jegt zum Transport in 
das Innere der Stabi die auf den Eifenbahnen aus dem Norden 


und Wellen anlommenden Seifenden auf; Haben erft die Eifens 
bahnen von Dover und Chatham bie Thensfe aberſchtitten, und ift 
bie underirbifhe Bahn nach Finebury fertig, fo ift auch die Ber: 
bindung mit bem Dften und Güben bergefiellt, 


Außer den gemöhnlihen Zügen, die auf allen Stationen an- 
halten, gibt es auch direcle Züge, bie alle Stunden abfahren; 
auferdem einen fogenannten Parlamentszug (nicht weil ex für 
das Barlament beſtimmt ift, ſondern meil feine Ginfüßrung von 
bem Parlament ber Geſelſchaft in der Gorporationdacte auferlegt 
ift), ber früh und Abends 6 Uhr zu einem billigeren Breife vor: 
nehmlich für bie arbeitenden Elafien fährt. In der brütten Elaffe 
ift der Preis für die gange jept fahrbare Sitecke von 3% englıe 
ſchen Meilen auf nur einen Benny geftellt. 


Bel diefer Gelegenheit wollen wir no eine andere ber Ber 
fhleunigung bed Berfehrd dienende neue Einrichtung erwähnen. 
Jin Jaht 1859 bildete ſich in London eine Geſellſchöft, um im 
ber Stadt pneumatiſche Nögren zu legen, welche beftimmt waren, 
Depeigen und Badete mit wunderbarer Scheliigleit zu befürbern, 
Nachdem die Gefellſchaft von dem Parlament die nöthige Ermäd: 
tigung zum Beginn ihrer Arbeiten erlangt, legte fie ein BO Hol 
im Durchmeſſet haltendes Rohr pwiſchen dem EuftonBahnbof 
und dem Poſtant der Notdweſtdahn in Eoeroheliſtreet. Im Monat 
Februar 1863 fand bie Einweihung flatt, ber eine Anzahl Bofte 
beamte beimoßnien. 30 Wriefläde murben auf Wägeldien von 
elgenthämlicher Geftalt, fall mie Hinderwirgen, gelegt. In der 
Höhre wurde dann die Luft ausgepumpt, und ber Bug flog 
mit Bfeiljehneligleit feinem Biel entgegen. Er brauchte nur 
eine Rinute Bet. Freilich war die Steede nur kurz, eine 
Drittel enalifye Meile; aber der Erfolg war jo glängend, dab 
bie Geſellſchaft ſich veranlaht ab, eine gröhere Linie in Holborn 
zu legen, die bemmädft dem Werlehr übergeben merben mwirb, 
Schade, dafı dad Syſten nicht auch für den Verſonenverlehr zu 
benupen ift; es wlrbe banm wohl die Ungebuld Derer ſchweigen, 
beuen die Eiſenbahn bereits zu iangſam geworben iſt. 


— — — 


om der vorzugdwrife Brehmin eus Robleng , welder nor ber 
Annahme des in Aheinpreußen geltenden Iufiſtute des Familien 
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te 6 Braun m —— — as 
en en, 
auf ro lag übers —5 Brofeffor — 
nicht vorlagen, ai 
——— an Bepn Inland der 
Antrag bes Stabi 
m ſollte, daß 


ute Dr, Eberty 
—5 b) wegen verweigerter Offenlegung bed Vermögens 
e) fonft wur bei nachgewieſ 


di 
die 


der vorliegenden frage mit 
- —— kein zuläis 
fen er cate fei,* n 
e ie in Täng x ben int ie, Du. Gab mu 
fügan, n erem Vortrag ben Antrag wpfte. Au 
* andere Rebmer, bie während der Debatie das Mori 
ergriffen, namentlih Dr. Auerbad von Franffuri, Braun 
won, Wirdtaden und Prof. Rune von Leipzig ſprachen gegen 
ben ‚ befien Antrag demm auch ſchuchlich mit großer 
Mehrheit abgemorfen murbe. Ichte auf der Tagedorbnung 
Antrag von Biper aus Weichen, die Haftung brd Erben 
den Betrag der Nalagmaffe hinaus beirefiend, murbe, da 
ber Mntragiteller fribit fehlte und auch Leine Gutachten und 
Beferate vorlagen, andgefeht, Zuleyt fand noch, inädrionbere anf 
Anregung von Prof, Anfhüg aus Halle, eine freie Befprechung 
über dar etliche Fragen hatt, wobei Prof. Anjchiih, Areid: 
rihler Dr, Gab aub ‚ Dr, Auerbad aus Frankfurt, Dr, 
Ladenburg aud Rannheim umb Stadtgerihtörath Borchardit 
aud Berlin drel Anträge ftelten, die nach einer Furgen Begrünbungson 
Erxiten Auerbadh'8 und einer Meinen Tißeuffion beinahe einftimmig 
men wurden. Diefelben Sauten: „1) der beufiche Qu: 
eiflentag fpricht den Wunſch aus, dah biejenigen deutſchen Bun: 
besftaaten, in melden dad allgemeine deutſche Handelsgeſehouch. 
einfchliehtich des Seerechts noch Meine Gelcheätraft bat, daſſelde 
unverändert einführen; 2) ebenfo den Yun, bafı Diejenigen 
deutfchen Bundes ſtaalen, in melden die Novelle zur algemeinn 
deutfchen Wechſelordaung noch micht publicirt if, Baldiaft Damit 
chen möchten, und ertlürt 4), bah zur Mahrung der durch 
Sitübrung eines deulſchen Hankrlo: und Wedhfelrehtö gewonne: 
men. Rechtselngeit bie — eined gemeinſanen oberſten 
Gerichtenofs für gany Deutihland bringended Bebärfniß ift.“ 
Zum Shluf fpray no Birgermeifteer Dreh öler ans Parchim 
unter großer Hecdosation ber Terſanrmlung dem Präfibenten ber 
Aoiheilung Vrofeffor Guelft den Danf für die umfitige und 
förberfidie Leitung der zweliagigen Sertlons:Verjanblungen aus, 
XV. 
F Moin, 2%, Huguft, In ber heutigem giweilen Plenars 
Lem gen. nachdem der Präfibent v. Wächter auf ges 
hehene Antenung erklärt hatte, dafı der Borfad in Darmitast 
von ben bort gegenwärtig geweſenen Theilnehmern ihrerjeitd als 
erlebigt angelehen werbe, bie Beichlüfie der Mbiheilungen zur Mit: 
iheilung, ſel es zur bloßen Kenniniinabme oder zur weiteren Be- 
ralgung. Unter ben lepteren trat vor allen ver Beldhtuf ber britten 
Sertion über bie Zobesfirafe hervor. Nah Anhörung des Hefe 
wenden Sye Alunet und vo. Müblfelb'ä, welde beide ähre 
in ben Sectionen geſtellten Anträge wiederholten, wurde bei ber 
Abftimmung mit Aberwirgenber — 8 ber Beten at 
Lrhteren angenommen, Meiger dayın geuf: „Wer Juriſtentag 
at als feine eng an. aus: bie Tobeöftrafe joll im ein 
Keys eines deutſches Strafgeſchbuch nicht mehr aufge: 
nommen en, ausgenommen ben 


bed Ariegsrehtd 1m 
ded Seerechts bei Meutekeien.” ©. Mühlfeib begründete feinen 
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tirt hate. — Hinfichtlih der Anträge megen ber Giellung ber 
Stantdanwaltiaft im Straf. und Linilproceffe murde Uebergang 
wur Tagesorbmung für jegt und Bermweifung ber Trage vor bie 
Händine Deputation zur Borb für den mädı 
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ſachen end, Genehmigung: eribeilt. — Slerauf wurbe burd 

Hrcdumation die ftändine Berutation für das nachſte Ge— — a — 
ſchafie jahr ernannt, Sie beficht unter dem Ehrenpeäflplum Umfoh 12,000 En. * 
Wöchter'd aus folgenden Herren: Kaun, Vernaija und Tilman * 

von Rainy, Sierſemcmel. Graf Wartensleben, Entiſt und Vollinat 

aus Berlin, Ray, Keller und Blafer von Wien, Auhwandl von Frankfurter Börfe. 


+ Zagröberiht vom 29. Hugufl, 


Höhere Wiener und Parifer Eurfe befeftigten die 
Sitte Grebitactien 200, Bantartim BO, 
nal 72, Berbahı 143%. 

ftäbter Wetiem 235, Gproc, Türten 49% & 40%, 
zilaner 79%. Bole Ofibahn 114 bey. 


Reueſte Nachrichten. 


Tele e. 

(Magner'd Telegraphiſches Gorrefponbeng Bureau) 
* Wien, 25. Auguſt. Der G.:C. mirb aus Frank 
aefhrieben: Als die preußifche Note vom 18; 
Grafen Rehberg durch Herrn v. Sydew milg 
hol Jener Dieſen erfucht haben, Hertn v. Biom 
aufmerfjam zu machen, daß das in Gaſtein 
übergebene Promemoria ein Schrififtüd geweien, 
Monarh zu Monardh in perfönlicdem 2 
morben fei, und daher nicht zum Gegenjlande 1 
Polemit werden fönne. Daher fei Graf Ned 
Note micht näher eingegangen, und eine Antı 

nur eriheilt werden, falls Hert d. Bismard dar 
* Kopenhagen, 25. Auguſt. Die Berling 
berichtet, daß eingeiretener Umftände halber Hör 
nah karzer Abmweſenheit wieder hierher zurt 

definitive Abreiſe werde wohl erſt gegen Enbe bes 
September erfolgen. — Weiter behauptet Das gen 
Blatt, England habe nicht gegen eine emaige 


tag für geſchloſſen. 








Bayerifchr Hurgelegenbeiten. 
Münden, 27. Auguſt. Der erfle Ausfhuh Irat Beute über 
bie er der Abgrordneten Dr. Böll unb Henheim, die Nechts- 
pflege in Militärftraflachen beteefiend, in Beratung unb 
ermannte ben 


Abhilfe ig geboten ſei. In biefem Sinne hat der Referent, 
welcher die Stelle eines Appellmtionsgerigtepräfidenten bekleidet, 
die Aufggabe übernommen, unb man darf verfichert frin, daß ber 
Unbigus und bie Kammer ber Abgeorbneten die Ftage in gleichem 
Sinne auffaſſen werben. D6 aber die Kammer der Meinröthe 
darauf eingehen wird, ifl eine andere Frage. (Bf. R.) 

* Nach einer und zugehenden Ditiheilung aus Sonneberg 
vom 97, Auguſt befiätigt ed ſich nid, dak das bayeriide Staats 
minikerium bem Gijenbabnprojert Gemünden: Wera 
ale Hoffnung abgejänisten habe. Eben erft find eine Drputation 
von Münden mit erfreulichen Refultaten gurüdgelchtt, und die 
2inte Gemünden = Gera auch auf der von bem Minifterium ben 
Atgeotdneſen vorgelegten Karte des bayeriihen Gifenbahnneges 
eingegeichnet, 


Blalade der deutſchen Nordfechäfen Ein 0 
Reichstag werde wahrfhrinlic auf ben 21,, ders 
auf deu 28. September einberufen, 
* Mework, 20, Auguſt. Die Stel 

mehr 150,000 Mans — — — 
Madiſon Court Houſe bis Feedericlsburg, und m 
muthet, ber Sereffionijten-Obergeneral werbe bie 
ergreifen und ſich zwiſchen bie Unionsarmee 
Unionshauptftabt zu drängen fucen. Menbe- 
Offenfive aufgegeben und einen Theil feiner g 
Chazlejton gefhiet, bas am 14., 15. und 17, y 


Franffurter Stadtnachrichten 
«*. Borgefterm bat ber Kurfer von Deflertelch das im Jahrt 
1549 errichtete beicheibene Grabdenfma] der Mutter bed druticen 
Digterfürften auf dem Peteröfischhofe dahier, Frau Roth Goeihe, 
befichtigt. 

Der Frembenzuiammentluß if hier wieder fo ſtart 
da Ipäsfommenbe Reifende faum Ratquartier erhalten fünnen- 
Eine vornehme emglifche Familie mußte verflojfene Racht per Om: 
nibus in der Stadt berumfahsen. bis fie enbli unter bem Buche 
eines Birshaufed eine ungeniigende Unterfunft fand. 





Berigtigung. In drr Eorrejpondeny, & Dannover, 26. Auguft, 


Fer, 480, findet ſich ber Name Häuifer ftatt Hanfien als der⸗ ſchoöſen wurde, — T heute | 
jenige des Bo von Prof. Helffrid Aölineen nmgeoehez Ira — * * ap . Ionnte in : 
Or Diejer. uni es Derimiigen wer weitet, bay Üchlerer mi Golbegio 24%. Wlehfel auf Sonvon 10TK 


ein Schwabe, fonbern ein Franfe von Uriprung if. 








* Werito, 22, Juli. Die in Mexito er 
franzöfifgen Journale empfehlen die Anerkennung 
Die ** 


Vermiſchte Nachrichten. bellifchen Sudſtaaten Nortamsila's, — 

































































mit wenigen warmen und rn Morten, inbem er ; Ber : U ‚u 
Hinswies, bafı für einen deutfgen Auriftentag der Befluk| Mus Innöbrud wird der G. E. gemeldet, das der Kaifer Diplomatie — hat das Erſuchen des Vra 

bei beutfchen Parlaments gr „ welder fchon nor vierzehn itaujenb Ducaten ald Feſtgabe zum großen Sanbeöfdirgen| guarn in nm be Luis Potofi Hefibenz zu nehmen 

Jahren bie Abidaffung der Todesſttafe in den Brundrehten dies beftimmt hat. gelehnt. ; 
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Tarnunı Kinmmbahsı a fl. Ch...» 2.2... "08.0 
8:5 % Frankfurt - Hanauer Eisenbahn &11. 250 07% P. 
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44% Pfütsinche Mazhahn af. 500. ,... jo P 
se errafehre zich in Procenien mid Anand ur 
Beramtwattinher Nedaczeut· . 
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V 438. Frankfurt /M., Sonntag 30. Auguft 1863. 








MNacht vorausfegen, wenn fie es gleich bei dem eeſten undjüber den Frankfurter Fürftentag ein. Nım plöhlich Schlägt 
bringenbften Anlaß ſchimpflich verleugnen wollten? Vie Lönnte| bie „Prefle*, die ihre aparte Anſicht über die Eage haben 
* Wie bie Nation im allgemeinen, fo ift insbeſendere man glauben, aus ihren Händen werde Deuiſchland eine muß, einen andern Ton an, Nah allerhand Anflingen 
md Schleswigholftein in feinen Hoffnungen auf Preußen machtſichernde Berfafjung erhalten, wenn fie nicht einmallan „Raifer und Reich" erinnert fie fih wie durch einen 
jum zweiten Mal ſchmählich betrogen worden. Gleich bem| Dänemark zu nöthigen wüften feinen Raub herauszugeben? Zufall an ben Staat, der aus ber Verweſung des feligen 
ihrigen deutſchen Boll werden daher mohl auch die Schles Das Gebot der egoiftifchen Nothivendigleit, um von ber|römifden Reichs er nachfen, durch ſeine bloße Egiftenz jede 
vigholfleiner nicht viel dagegen einzuwenden haben, dah|Ehre gar nicht zu ſprechen, if fo handgreiflich, daß an) Rüdtehr zu den römiſch- deutſchen Reichtideen unmöglid 
Defterreich und die Dlittelftanten einmal zeigen, mas vonleinem geriffen Anlauf zur Erledigung bes deutſch. däniſchen macht, wenn er auch im gegenwärtigen Augenblide, und 
nen für die nationalen Intereſſen zu ermarten ift. Die Streits im nationalen Sinne nicht zu zweifeln fein birhte. | wohl noch auf Lange hin, nicht im Stande ift durdh feine 
nlluge Eile Dänemarts, aus der nur erft angebrohten) Dabei fünnte aber immer noch bie Gefinnung und Stim-| Jnitiative ein neues Deutſchland zu gründen, "Doc hören 
Huslührung der Bunbeserecution in Holftein einen Grund|mung ber Unternehmer etwa derjenigen entſprechen, welche wir die „Breffe*: 
um Kriege abzuleiten, gibt ben Mächten, welche jet in) Herrn v. d. Pforbten während feiner früheren Beleitäten]) „Ye mehr ſich die Hoffnung befeftigt“ fagt fle in ihrer Rum⸗ 
Deutfäland obenauf find, die fChönfte Veranlaffung, ihren] für Schletwighelftein erfüllte, man fönnte marfehiten laffen,|wer 232, „da& die Mitslieber des Aürflentans fiber die Ree 
patriotiichen Eifer durch die That zu bemweifen. um feinen guten Willen zu zeigen, doch ohne bie fefte m. einigen werden, beilo wichtiger wird es, fül) über Preue 
Schon einmal alletbing® haben fie dieſe Gelegenheit ge:|Abfidit, dem nationalen Intereffe wölig zu genügen. Wem] nerom Röme in gramm agund feine Mittel hierfür far zu 
Habt, und damals ift fie mit Bewußtſein verjäumt worben.|foldhe Gebanlen Tommen mödten, den wollen mir im|nidt weiter über bie reihen ei A Ta te = 
Statt Schleſswigholſtein von den Dänen zu befreien, alölvoraus warnen. Die Ration wird in biefem Punkte keinen] üder beim neweften von Defterreich ansgenangenn rue. 
Preußen biefe feine nationale Aufgabe gleich ‚jeder anderen| Spa verftehen, Man büte fich mohl, ihre heutige Sym⸗ massubenlen; allein in dem Daße, in weidem die anderen deuts 
Hatte fallen laſſen, lieferte das in Deutfhland almädtige|pathie für Schleswighelkein nah ber vormärzligen und 





















































jchen im geeinigt zu einem pofiiisen Bejultat gelangen, wird 
Deſterreich es vielmehr gebunden an Händen und jrüßen|nad ber im jahre 1850 dargethanen zu beurtheilen. Vor I gu biohen ach pe mg S—— u *73 
an die Dünen aus, Herr vo. d. Pfordten ſeinerſeits ſoll 1648 fang und ſchwärmte fie, nach 1850 ſeufzte und) nicht abgethan, ſondern man muß fi wohl zu Gemütte führen 
yem Fürften Schwarzenberg freilich das Gegentheil gerathen| ſchalt fie, weil fie nicht im der moralifchen Berfafjung mar man es mit einem Staate zu thum Bat, ber bei grortneten 
jaben; aber mie fehr es ihm mit feiner Sympathie für|mehr zu leiften. Diesmal würde fie meber fingen noch ug gar and * halbe Million Soldaten verfügt, 
yie Herzogtbümer Ernft war, verrieih ex fpäter, als erihre|feufgen, fondern einen Entſchluß der Rache faflen und| hinweg, adtihn Wikionen Ginmopner st sarah et 
Sadye öffentlich preitgab und brandmarkie, Damit ift in-[awsführen — der Rache nicht zuerft an Däncmart, fendern| Allcröings iR fogar ice Iumerfin impofante Stadt Jahn 1c lonne 
yeffen nicht arjagt, dak ein fo practifcher Staattmann wielan denjenigen, welche fie zum zweiten Mal am ihren zwerg- das Belt ſich im Wierflreit mit feiner Regierung befindet; inbeffcır 
der bayeriſche Bundestagetneiandte nicht auf die während jemer| haften Feind verratfen hätten. „In Niederſachſen“ — eg rg endlich im feinen Starrfinn ger 
hönen Drestener Tage zeitweilig gehegte, wenn aud) nadhe|fo fagte ein dort lebender Großbeuticer, während er noch kun? Ans bonn were A Harn 5* ee era 
jyer dur ftärfere Nüdfichten unterdrüdte Anſicht zurück⸗ voll der erften Freude war über Defterreihs nationale) bericie, und biefem die Reform dcte nn iM der igoll 
'ommen fönne‘; und in ber That ſcheint er ja im Anfang] nitiative — „in Niederfachfen wird das Volt den Fürs) den ſich unfere Etastsimänner, jo ſicher auch noch das Mimifterium 
viefes Jahres eine ähnliche Anmwandlung gehabt und jomohl|jtentag und bie jept unternommene Bunbeöreform Iebiglid| ame gaseten Beim mag, ‚doch fahen jept vor die Seele 
jier al8 ın München vertreten zu haben. 8 ift unferes|danad bewtheilen, ob für Schleswighelftein etwas dabei" m und ix ührs Berechnungen zirpem müßten.“ 
Ermefiens aud durdaus nicht für unmöglich zu halten,|herausfommt aber nicht.” Nieberfacien ift eim Tpeit| ‚run fommt run einmal nicht darüber hinweg!“ Schr 
yak die öfterreichifchen Diplomaten diesmal ein offeneres|Norddeutfglands; und da in Nerbdeutfcland aus mafe-|NGliR, wenn aud) eimas ſpät bemerkt. Denn mit einem 
Ihr für Nathfchläge haben, welde aus einer unbefangenen [liegenden ‚Gründen baffelbe Mifirauen gegen eine vonl fer Plan bezüglich Preupens hätte man jede Reform: 
Finfiht im his Mofinnungen ber Mation und in bir rigesarfDrfierienh umpgehende Meformmafragef heftsht mie im| bewegung beginnen müfien. Man kommt nun einmal nicht 
ice Stärke der zu untergrabenben preuhiiden Stellung | Sabbeutfhland gegen eine von Preußen ausgehende, nur] aruder Hlumeg uder dieſen Staat mit jeinen 18 Millionen 
ließen. - “ Inod etwa umfoniel ftärker, als“ bas preuhifce Staats] Cirwohneen, welche, bie „Breffe* weiß es genau, „meiftens* 
Die Abhängigleit bes zum Bunde gehörenden Serzoge| gefühl von Natur dem bayerifden Stantsgefühl überlegen] „ud: find. Vie viel Deuiſche Hei Pıeugen? So wäre 
Hums Hoffteın von Dänemarl und bie Mifiandlung der|if, fo mirb für die Umftimmung ganz Rorbbeutfchlands| Man, im Dinblid auf bie Zahl der Deutjchen in Defter: 
entf hen Nationalität im Herzogtfum Schleswig durd dielzu Gunften des öfterreihifch:mittelftantlichen Neformplans| 9 Yundeslanden,, zu fragen verfudt. Doc; darauf 
Dänen bilden eine immer bereite Gelegenheit für Preußen, |alles darauf anfommen, ob die Unternehmer ihren Patric: gäbe bie „Prefje“ feine Antwort; denn es ift nichts ge» 
sem beutichen Nolte feinen Beruf zur Führerfhaft glän-|tismus in jener Norbbeutfchland äußerlich näher angehen. |!Abrliger als fih im der beutihen Frage auf offene 
end und unmiberftehlich nadzuweifen. Die Verwidlung ifl|den nationalen Angelegenheit bewähren. Gefcieht c& nicht, Aulworten einzulafen. Bleiben wir lieber bei ber Frage, 
‚ort fo beihaffen, daß noch auf Jahrzehnte hinaus an|jo wird ihr Neformverfuch damit gerichtet und vermorfen| Die Die „Prefie“ ſelbſt aufmirft, Was dann, wenn Preus 
eine dauernde Beruhigung zu denken it, der Kaum zulfein. Geſchieht e&, fo kaun abgejehen von ber Zerftörung ben, was ja doch aud; möglich ift, von dem biäher eine 
olgenreicher Thätigkeit für Preußen alfo voraußfichtlih noch|einer preubiihen Chance ed auch nicht fehlen, dafs die Reis] 9Thlagenen Wege umlcht? Wenn ber Landtag zufam- 
‚ar lange offenbleibt. Die gegenwärtige innere Zähmung|tung Schlesrigholfteins durd) einen von Cübbeutfclann|Mnberufen wird, und es „einige Böswilige* dahin 
Yreufens hebt alfo noch ebenfomenig wie jene frühere, |fommenden Anftok in der ermünfchteften Meife zurüdwirte] 34 ringen willen, da er, die gefeplie WBertretung 
velhe nad) dem unblutigen Eiege Deflerreichs in Olmüg|auf bie bisher ziemlich geringe Theilnahme Norbdeutfg] don 18 Millionen Menfgen, die „meiftens‘ Deuiſche find, 
intrat, bie geheime Gefahr der fhleswigholfteinfgen Sade| lands für mande fübdeutihe Interefien — folge 5. @.,|die Öferreihifge „Neformacte* mit immenfer Majorität 
ür diejenigen auf, melde von der moralifden Exftarkung|wie fie im Jahre 1859 zu fo heftiger und unerquigliher, verwirfte 
Ireußens eine Beeinträchtigung ihrer mur durch Preußens Erörterung famen. Diefe Frage follten fih nicht fo ſehr die öſterreichiſchen 
irmiebrigung ficher verbürgten Unumſchränltheit zu ber — — Staatömänner, ald bie öſterreichiſchen Liberalen vorlegen, 
Archten haben. Dies ift gewiß ein ftarker Beweggrund für die Wi - Unfere „Staatsmänner* find darüber Tängft im Alaren. 
ie Mittelftanten, und infofern Defterreich fid) jepf in eine Preußen und die Wiener „refler. Dem Grafen Nedberg, Turheffifhen Angedenlens, fann 
ntipreufiiche Interefiengemeinfchaft mit den Mittelftanten] I Wien, 25. Auguſt. Die „Prefie* hat plöglich|troß feiner Berwanbtfgait mit den Hoher" fen aud) fein 
erflochten hat, auch für Defterreih, den nationalen Rampf| Preußen entbett. Bis jetzt Hatte fie es fi dieſem Staat|ärgiter Feind nicht nadjfagen, er i. ıgenb einer 
egen Dänemark ihrerfeits ——— hg auf irgend gegenüber ziemlich Teicht gemacht. Dem auftauchenden Ber: 


ı — * 5 auch wenn = —— Bere ihm 

Ei icht h A ha ‚Mi r j ri : 
] — nd — — von ee fo ziemlich ber Anſicht der „Prefie* fein müffen. Mit der ie Rechberg ſche Partei beigebracht hat, bei nächſter 
a8 zu ben Unmöglickeiten gehörte, Es wäre gefährlich, 
:gen wir, bie ſteis erneuerten Beleibigungen Dänema 


nad 15 Jahren wieder auf ber Tagesordaung und ein 
weiteres Todtſchweigen berjelben wird nicht mehr im frühe. 
ven Make möglich fein. 


ichs die Stellung der deutſchen Fürſten ieber haltbar 
achen joll. Bie Lönnte aan sry en Regieruns| tiefe aber etwas feltfame Auffafjung ber beutjchen 
ie abhi 


en aus ben liberalen und nationalen SYbeen, aus der land jun tefogmiren ift es, fonbern eine ſchnöde Intrige und kaupfie Verbindungen Mn ben bortigen polnifchen Rırk 
enifeffelten Vollekraft ſchöpfen mürbe, feit ein genialer gegen Preußen mit Zügen begenurn und mir Dügen fortsfan. Ber ver Ungrnchung ſeiner Wohnung fanden ;j 
„Näth: geicht. .. ES if nit wahr, dab irgenbio im bentiheitjuffife Pape und) ähbsre Mnpiere vor, aus denen 
fel in Uniform* erfgaffen unb bie Bollenbung dei der Wunſch Iebt, mit Biefam Defterzeich in eine näßere|feramtellte, daf; der. angdhliche/Mgent der polmifchen Rats 
fertigen Werkes einer zweiten gröheren Araft, dem ı , | Berbinbung zu treten.“ Zum Gliit-weiß man: im Übrigen |nalregierung nichte andere als ein ruffifger Spic 
Binterlaffen hat. Deutfhland, daß bie Berl. Allg. 8. keine madtbefigende | war. - 
—— — — Partei — — — 
— bie Danj. . hört, iR bie früßer von ber 
Deutfchland. er Rreugeitung —* Radriät, da * des Dber. 
Fraukfurt, 29. Auguſt. Deferreic hat geftern|bürgermeifters eimen Negierungsrath v. Winter zum|forimährenb Gegenftanb ber eifri Discuffion in k 
feinem Rundfecreibeft vom 21. Auguſt ein — folgen Vertreler der Stadt Danzig im Hewenihaufe nicht beftägt fei, | Preſſe, indem die Eſcher'ſchen —— wie bie weh: mi 
ntmurfs, wie] nunmehr aller ings begründet”, oftfhweigerifchen biefelbe beftänbig im Fluß erhalten, & 
er jet ift, im Baufch und Bogen bringt, Wegen der Art] Danzig, 24. Augufl: Das erke preußifhe Panslift offenbar, bak fi bie Morboftbahn bei ihrem erfin 
diefer bebeutungsvolen Abſtimmung wird heute in einerlaerfhiff wird bei Samuda Brothers in England gebaut. | Auftreten auf einen leichten Sieg Hoffnung machte, wähım 
Abendfigung des Fürſteniages noch verhandelt werben, Daſſelbe wirb bie Form des aus bem amerilanischen Er eig fe 
fo daß am Montag bie Abfümmung felbit vorge Kriege befannten Monitor. erhalten und auf dem Deck ge nicht ohne alle Umftände bei Seite fetgen laffen. Der vi 
vommen werben lönnte, An bem Ja ber Mehrheit|breßbare Kuppeln zu je 2 Geſchllgen des ſchwerſten Ralifeistt angejigte Wunſch der italienifhen Regierung, das it 
in mohl mit zu zweifeln. — Von ben gefaßten)bers führen, Die Größe des Schiffs ift auf eirca 1300 |per Bundesrath Teines ſpeciellen Pafles mög: 
Einzelbeflüffen Heben mir no Hewor, ‚dab es Tons bemefien. Die Mahchine zu 300 Pferdelraft baut|big. Italien feine Studien vollendet, fann mur zu Gunfir 
nicht gelungen ift, die breijährlide Periodicität des die bewährte Fabril von Penn and Son in Greenwid;|der bisher von Jialien protegirten Puſſe gedeutet mern 
Delegirten- Parlaments im eine aljährliche zu ver-|der Preis derſelben wird fi auf 78,750 Pid. Sterling |da Ztalien für dem Gotthard, den ea gany gut ali ie 
wandeln, Dies ift jedoch eine Forderung, aus beren Ger |belaufen, und bie Zeit ber Ablieferung bes completen|@iehlingsproject ber Gentralichweiz Teunt, biefem Vorbei 
mährung felbft großdeutſche Blätter wie z. B. der, Rürnb, | Werkes if für ben Monat September 1864 feitgeftelt|nidt möthig gehabt hätte. — Der Grohe Rath von Wan 
* beinahe eine Bedingung ihrer Zuftimmung worden. bat einem Project der Wetbahm zur Gonfolidirung ir 
maden möchten, inangverbältniffe feine Genehmigung ertheilt. 
. — Die „Europe* bringt dem angeblichen Wortlaut der| — Wien, 26. Auguſt. Ein Theil der framöſiſchen — mr * a 
in der legten Bunvestagsfigung übergebenen Erklärunglund belgiſchen Preſſe erörtert gegenwärtig mit großer Leb⸗ Belgien, 
Dänemarks. Diefelbe verſucht ben Nachweis, daß bie/haftigfeit die Streitftage, ob ſich die franzöſiſche Negierung| Brüffel, 27. Auguſt. Cine immer wachſende Ygitato 
dãniſche Regierung durch ihre Belanntmahung vom 30. |den öfterreihifgen Reformbeftrebungen in Frankfurt gegen: iſt in der Prefie und dem Publicum Belgiens durch ce 
März nicht in Wiberfprud; mıt den Bundesbeſchlüſſen gerjüber freundlich ober mißgünftig verhalte. Das Pays und/Urtheilsiprud des Gerichtshofs erfier Inſtang vw 
rathen ſei, indem fie die Autonomie der beutjchen Herzog |bas Memorial diplomatique verfidern ber Inbependance|Gharleroi entftanden, welcher bem ebelften burg I 
thümer vollommen anerkannt und gewährt habe, Sie erz|gegenüber, daß Louis Napoleon mit befonderem Wohlwollen | Berfafjung gewärleifteten Gute, der Preßfreipeit, eo 
Märt, obwohl fie demnach nicht in der Lage ſei, die ere|die Ergebniſſe des Frankfurter Fürſtentages verfolge. Esjempfinbligen Stoß verfept. Dort ift nämlich ein de 
mwähnte Belanntmadung zurüdzunchmen, nictöbeftomeniger braucht jedoch keiner befondern Scharffigtigleit, um ſich an|tungsverleger gleichjeitig mit einem als Hutor bes (m 
alle Bunbeivorfchläge erwägen und fogar alle Bundesbe:|ben Fingern abzuzählen, daß ber Kaiſer ber Franzoſen, Civilwege) beflagten Artikels ſich belennenden Redacica 
ſchluſſe vollziehen zu wollen, die mit ber unveräußerlienmeber ein befonderes Vergnügen darüber empfinden fann, lin eine Gelbftrafe verurtheilt worden, obgleih nad 5 \ 
Souveränetät bed Königs und mit der Ausübung der/wenn fi in Mitteleuropa eine ftrammer organifirte Allianz|ber Gonftitution Verleger und Druder, wenn ber Bericht 
legislativen Gewalt. in den. unichtdeutſchen Ländern berjunter ſpeciſiſch öſterreichiſcher Aegide bildet, nod darüber, [irgend eined angeſchuldigten Schriftflüds befannt un ı 
daniſchen Monardie nicht unvereinbar fein, Die Er/menn der deutfhe Bund als ſolcher ſich zu einer einheitlicheren] Belgien wohnhaft ift,, frei ausgehen: müflen. Beruf 
tlarung ſagt fchlieflih: wenn der Bundesbefhleg vom Gliederung emporrafit, Dan wußte das Hier in BWienlan das hiefige Appellationegericht iſt natürlich bereits ci 
9. Auguft die Möglicleit einer unmittelbaren Bunbeserer/von vornherein gut genug und glaubte troßbem den Hrank:|gelent worden, und bie Gaffirung bes verlehrten Eprudı 
eution andeute, fo beziehe ſich Die bänifche Negierung auf|furter Schritt wagen zu dürfen, da die Machtſtellung uns|ver Richtet von Gharleroi gilt aufer allem Zmeifel. D 
ihre Erllärung vom 9. Auguft zurüd, und wie aud berljeres Staates benn doch weſentlich gebefjert ift und derſelbe geſammie Preffe aber, ohne Anfeyen ber Parteifärbun 
Bundestag die Grengen feiner Competenz beurtheilen möge, Jin großen europäifden ragen meit feldftländiger auftreten ſpricht fih mit erfteulicher Einftimmigkeit und rüdfihe 
barüber fönne fein Zweifel fein, daß nad der Anerfennung|darf, als man im Genzen „draußen“ in dem Kleinftaaten|lofefter Entrüftung über bie verübte Verfafjungsverlegur 
der politifchen Autenomie ber beutjchen Herzogthümer undjanzgunehmen pflegt, wo man ſich nod immer nicht von ben/aus, und bie Herren Richter werben ſcharf mitgenommen 

























ſten Rodomontaden nicht jene Kraft erfegen kann, die Prew dazu, Deutihland zu vernidten. „... Rein Blan, Deutfd:|gab * einen D bes Lelewel ſchen Corps u 


Fürft diefen widerfprugvolften aller Staaten, biefes 





nach ertlärter Pereitwilligteit zu Unterhandlungen behufs|Cindrüden von Solferino erholen fann, Deſierreich berei: (Köln. 3.) 
deren Berwirllihung bie Ereeution aus bem Gefichtspumft|tet übrigens mit feinen Franlfurter Plänen Franlieid feine Atalien, 
des internationalen Aechts beuribeilt werben müfle. Ueberrafchune. unb es it Grund nerbanben, . — — 

Giehen, ine Beranlaßt durh ben Ausfhuß|dah ber Herzog vom Grammont über das Nefomprojet| 2 Turin, 26. Hugufl. MINE Wernäte vom em 


des Gemerbevereins fand geftern eine Öffentliche Befprehung/und die hierauf bezüglichen Schritte beffer unterrichtet war und Diplomatenmediel entbehren ber Begründung, bagıyt 
der Frage, ob die Zunft abzufcaffen und allgemeine Gee ſais irgend ein Gejandter der deutſchen Bundesjtanten.|bin ih in ber Lage Ihnen eine Aenderung mitzutheile 
werbefreiheit einguführen fei, fait. Im algemeinen|fZirklih!? D. RI. Der Herzog, welder belanntlid am|die bis jeht noch von leiner Seite gemeldet wurde. Ti 
feint man von den Zünften in ihrer feitherigen Form|i6. d. M. von bier abgereift ift, hat früßer münblich|jelbe betrifft namlich den Marquis Caracciolo bi Bl 
wenig mehr wiffen zu wollen, Mande aber ſuchen nohjallerlei Yuiflärungen erhalten und murbe in den Gtand|der ben Gejandifgaftspoflen im Konftantinopel gegen > 
gegen die Fpluthen der Giewerbefreihrit mad; einem Halt|gefett, in Paris Eitlarungen zu geben. Gleichjeitig er-|im Lifjabon vertaufgen wird. Erſteret wird wore:ft m 
für ihre Perfon in einer fogemannten @ewerbeorbnung,|ging von hier aus, noch vor Abreife des Kaifers madjvacant bleiben. Die Ernennung des Marquis Caracı 
ohne fih von deren Inhalt eine Mare Borftellung zu] frankfurt, eine „erxplicatoriſche“ Note nach Paris, in mwelsjzu einem fo wichtigen Poften von Seiten des Gabim 
machen. (5. 2:3.) |der Graf Redbery Heren Drouym de Lhups Äufſchluſſe Ratiagi hatte gleich im Unfang viele Bedenten und I 
Stutigert, 26. Auguſt. Am Tag nach einer öffentlihen|über das laiſeiliche Handſchreiben vom 31. Juli und über) feindungen erfahren, ba derſelbe bisher noch fein Diplom 
Prüfung der Turnlehrerbildungsanftalt find Theil die Neformprojecte gibt und auseinanderfeht, daß es ſich ſches Talent an ben Tag gelegt hatte, und mirklich be 
nehmer am biesjäßrigen und vorjährigen Gurfe berfelben|im gegebenen Falle einzig und allein um eine innere Ans|die Regierung feine Urſache, mit dem Erfolgen des Mars: 
und ältere Turnlehrer zufammengetreten, und haben unter|gelegenheit Deuiſchlands handle, welche die Territorialfragen|Tehr zufrieden zu fein. — Die Baummollpflanzzı 
Annahme der Gefhäftaordnung für bie algemein beuticen und die beilehendes Verträge durchaus nicht berüßee, Da hat in dieſem Jahre in Jtalien einen höhft erfreulid 
Zurnlchrertage zum Bwede ftetiger Pflege des Bandes per |tropdem die Verftimmung in Paris immer fihtbarer murbe| Dortgang gehabt. Diejelbe hat ſich gegen Die Dorjahre 
fönlicher Belanaticaft, unmittelbaren Austaufches der vers |und man öfterreihiiher Setis vor Abflug der mewen|das Vierfache geſteigert. Aufer in Sieilien werben | 
fhjiedenen Berufserfahrungen,, fortwährender gegenfeitiger| Atanzbebingungen Frankreich beruhigen wollte, ging von|sreße Duantitäten Baummolle in Apulien, Salerne, | 
Anregung und Unterftüung in der gemeinfamen. Berufs: | Frankfurt aus eine potite erläuternde Note ug Boris ab.| tanzaro, ferner in Aäcoli, Piceno, auf ben Inſeln Earba 
thätigfeit und kräftiger Vertretung und förderung ber in| Dazu kommt noch, daß Graf Redberg dem frangöfifen] unb Elba gepflanzt, Bei dieſen Verſuchen wurden au 
legterer begründeten Zntereffen einen Turnlehrerverein ge |Bertseter beim Bunde, Herrn v. Fenelon, der mebenhei be:jdem inlänbifden Samen aud) verſchiedene Sorten am 
gründet mit jährlich wieberlshrenden Vereinstagen. merkt der Schwiegervater bes Bunbespräfidialgejandten|taniihen, ägyptifgen und indiſchen Samens verwen 
(Schw. M) Baron Kübel ıft, über Mandes Auffglüfe gegeben hat. Engliſche Maſchtnen merben zur Reinigung benugt ı 
* Leipzig, 23. Auguſt. Ein Grenzboten « Aıtitel con-|Db alles dies hinreichen wird; dem Kaiſer Napokeon gegen-|äwar diejenigen des Syſtems Macartby, bie fi für 
flatirt, dak auch im liberalen preußtichen Kreifen bie Art, uber den gewünſchten Effect zu ergielen, weiß man nicht, italieniſche Baumwolle am geeigneiften zeigen, da bie ( 
wie Defterrei über König Wilgelms blofe Zeitforberung|glaubt aber, daß er ſchuchlich die Logik ber Thatjachen|lörnung einen Abgang von 9—45 Procent veruii 
in Gaftein binweggefprungen ift, böfes Blut erregt hat. Jund bie neue WAllianperuppirung gelten lafien werde. —|— Wie es ben Anjſchein hat, zeigt ſich die franjej 
* Hannober,; 28, Augeft, Die Zeitung für Rorbbeutich: | Daß man englifger Sets gegen das Gelingen ber öfter: | Regierung in legter Zeit wieder freunblider gegen Ju 
Iand, die dem öfterreihifchen Reformprojeet ihrer» |reicifhen Pläne nicis einzuwenden hat, iroh ber wers]und gewinnt die Auslieferung der fünf, Banditenm bv 
feits derart zugetban ift, dafs fie faft ſhhon mit dem Abgeord» | wandıfcaftlihen Beziehungen der Höfe von Berlin und|tend an Wahrſcheinlichteit. In Regierungstreijen wird 
meientage wegen feiner vorfichtigen Meferne ſchmollen möchte, London, glauben unfere Siaatämänner verfiern zu können, Entjheidung hierüber noch vor Ablauf dicſes Monan 
fagt do& vom nichtpreußifcen Norbdeutfcland aus, bafjeide|und fo mollen fie im fdlimmflen Falıe, wenn fie ber Würz. | wartet. Nigta tritt alsdann, wenn biejelbe in günft 
werbe ohme Preußen an einem neuen Bunde niemals teil: burger und ber andern Kicinftanten ſichet find, dem fran,|Sinne ausfällt, feinen einmonatlihen. Urlaub an 
nehmen, - Dem preufiicen Bolt aber redet fie dann zu, zoͤſiſchen Unmuthe ruhig entzegenjchen. Artom verfieht mittlerweile bie Geſchafte ber italıemi 
Vertrauen zu ber Zufunft ber Nation zu haben und auf| An Lemberg haben in ben Lpten Tagen viele Haus- Geſandiſchaft in Paris — Die Demonftration 
bie faiferlide Initative muthvoll einzugehen, fugungen flaltgefunden, häufig unter Verlehung des weiche bie Actionspartei auf übermorgen, den Jahr 
* Berlin, 28, Auguft. Die Berl, Alg. 3. verläugnet|Gejches, wonad. ein vichterliher Befehl zur Bornahme|der Rataftropfe von Nöpremente, vorbereitet, werben zn 
auch in der gepemmärtigen Krifis ben Bug fpecifiichen|berfelben erforderlich ift. —-Hufichen errente am 20. d,/Theinlih ein ebenfogrofes Fiasco maden, wie alle dir 
Preupentgums nicht, der iheem Liberalismus ein fo un-|die Verhaitung des Neichtraihtabgeorbneten Örafen Caſimir zwei Jahren von jener Partei mit jo vielem Bomp » 
glüdliches Gepräge gibt. Im heutigen Leinartifel läft fiel Dziedufzyyli, der auf offener Strafe und mitfammt|angelündigten Manifeftationen. Die Bevölkerung ſied 
dem- alten preußiſchen Haß gegen Defterreih völlig bielfeinem Wagen nad der Poligeibehörbe abgeführt wurde. |vielem Tact ein, bak es boſſer iſt, jene trübjeligen C 
Bügel ſchiehen; zum Beleg diene folgendes Aeeblatt von Rach frudtlofer Durcfuchung feines: Wogens wurde der niſſe ber Bergeffenheit zu übergeben, als fie Durch u 
Eägen: „Es ift nicht ein Schritt zu Deutflands Macht| Graf, der feine Rechte als Neihsrathtabgeorbncter geltend] emäße und aufreigende Kundgebungen aufs neue int 
und Gröfe, wenn man ben ern Deutfdlands, dad Land, machte, freigegeben. — Die Bitte bes Fürſten Adam dächtniß zurüchurufen. 
weldes im Mat; der europäiſchen Gropmädte von jeher] Sapiche, ihn gegen Caution freizugeben, ober ihn zu 
die deuiſchen Intereſſen vertreten hat [?], Feiner Urubs/einer noͤlhigen Badelur unter Begleitung eined Wächters Rußland, 
hängipfeit beraubt, feine Heere unter den Beſehl eines abreiſen zu laſſen, ift vom zwei Inſtangen abſchlägig ber| : Weber bie Anläfje des Bauernaufftands in der ALL: 
Ditecloriums ſtellt, ihm das Recht nimmt, felbftändig über) jhieden werben. — In Eambor ift es ben Behörden ges ift vielleicht nachftchende Mittheilung geeignet, einigen 
ieg und Frieden zu beſchliehen — es iſt der erſie Schritt lungen, einen nfurgentenwerber zu verbaften, Derfelbe) läufigen Aufſchluß zu geben, Es wird nämlih aus | 


iffe in ber Wahl ber Mittel zu ihrer Berwirkti 
echillch und flitlich ganz anders beurtheilt werben müffen, als 
ir e 3 ı Befland und bie Berfofjung des Staats, 
an Fi yweifellos had: und nativerräißerifchen Ge: 
—7* entipringen und gewaltſamen Umſturz des befichenden 
rrchtlich Un uvnd Heil als dircetes let verfolgen ; 
in Raums, dab bie Aheilmelfe Würdigung biefer Berkältmiffe 
trid am 16. Juni 1849 r bebingten Generalparten von 
hend degree der ae - bie bei ber Er ⸗ 
irperfonen am 22, December 1 
—* partie Bmnfle ” a. 














































d dem Di. pogn. unterm 13. Auguſt gefärieben:] 1. zur Ober aud dauernden 
di nuffße Regierung innt nunmehr bie Früchte af — Beamten, = a) 


i wali 
mecdiavelliftifchen Politit zu ernten, Im Kreiſe = eg a 
dire im Gouvernement Riem haben bie Bauern unter en! fobann, nn Jen Untetäyahe ir ihoen und 
I. zu Beihilfen behufs Forderung der prastüücen mir theokes 


zuffilhen Regierung, 
15 fe umfonft die Gärten und Weter der Befiger, welche Ian jashibung feblamer Sanbeirte; un fung ur 
ſchaft Berleldung 


dr 6000 Mann zäßlte, verfarnmelt hatten, Miene machten, fünne, ein Biel, dem ber verem ssheutenben Theil IES1 58 Verlangen nad em envelerien —— in 
ütigen Wiberfland zu Äeiften, wurben 3 Gompagnien fein Sch} BNnEN BB venrage for fh die Tfätig|murte, ohne Beh Ichnd, dire wilfahtense Dekhluphahıe maktt 
—— 2 seen fie. en * = F ae ng at en Mora Denia sinne: Kalt, e willfalı —8 


riden. 
pier fielen. Raturlich trugen bie Truppen ben Sieg davon.“ Bu HI wirb bemerkt; bie ald RopperPreid zu werleißenbe | auch 


. reglerung, ben wog: 
Der Off wirb don der polnifhen Ürenze, * ſou * einige — — betragen und foll|Berurtgeilten, welhe darum nachſuchen würden, ein reichnches Daß 
— 9 fü or⸗ von Gnade in Ausſicht flelt; in @ 
3. Auguft,: n: Dos Taczanomsli’fde Infur —— ee alte Sams 4 un . un a ai Frde Ir Mel lie re 


niencorps, dem es durch gelchidte Dperationen gelungen iſt. mich +8 ermöglicht, die gerade in ben grumb tretenden Be: |fortbeftcht, indem bie lelere auch bemtjenis Tl wärk, welder 
m ruſſiſchen Colounen, von. denen es verfolgt wurde, |bürfniffe des lanbwirtgjchaftlien Strebens zu berüdfictigen. Er phoſiſch und meraliih verhindert if, 16 5* au, beiverben, 
üdtih zu entlommen, hat ungeadtet der Madjamleit bes Könnte ſowohl für die deſte Wirthichaft eines Piftricted, fürjwährend Emadenipenbe die Bitte, meitkin die Mögſichteit einer 
a mil v ch, die in ber Mitte, b, M, flotte die ratlonenfte Bugführung, wie für bedeutende [Hriftflelte: FBirtflenung Sorausfept, aber auch dann Tücht Frei won Ungewtſſ 
ShR Buolge au der Üconing Balen nidk unbebeutenbe |t.j  anaunoen — sa Ge dr Site; 6 Seeds 
ern erhalten. Am 13: db. paſſirten in ber — — * rg weg Mer aud Tau: en En A nnd ne ey 
. i Afende Jahreöbeiträge fein Fönnen, i er ben materiellen, ihre Umgebung bei Bort! 
— Sem 0 er ih Ge ann Truhe a Ca Folie Sohn N kmmrat 
n neue Intereffenten , 2 ; \ 

ehen am fol Tage: zum Tacha fen trägen das Jatereſſe cher erisſchen Fännie, ch, ie, Hr Den frei Belatartendn Kuslöbnungkert air to: 
Unte tem im Staate mit einer der Dr eit überlieferten Epilobe 


hen 
i ar murbe gleich nad ihrem Lebergange F meichati ife der Mufruf von: 
* * zu. einer Al * Rofaden ange Boldt (Hadenow). Graf w. Burghauf —— — de im Steatslehen ein neues jociales und fittlices Verhältniß zeful: 








Hs ve Te er u Dam ug) 60 = Aalın an» Kar acc alnctn Take Ban aa nn "age 

ven Marfch im füblicher Richtung längs ber Örenye fort: bomo). ®. Faden (ZJufienfelor). _». Salsiar. gegenwärtige Zeitpunft gur vollfänbigen Ausfshmung mit ben 

te, dis fie eine Abtheilung des Tachzanows ki'ſchen üf. v. zu (Retttemig). Geitegaft. v. Strang. Berirzungen Sue 1 1849 um fo — Hinbrängt, 
* Tr i e mit Freu an f 

spB traf, mit ber fie ſich vereinigte, (mög Fürften Deutfclandd wohl a Da Im unentbehelichen emp 

bed entſchledenen ernften und nadhaltigen Wollend ai rägt 

Türkei. Einladung und Programm barzeigen, wenn fie frühere Berfuche auf diefem Gebiet mit jener 


Ronfiantinspel, 25. Auguſt. Der Fürft Sufa hat in o i _ Bu; 1 es 
ne n 5 I gend er Be = a trde vorm 14. bis m 82* d. — Sr re 


dere Weiſe entſchädigt werben. j , 
_ Fa ent Miniſlerwechſel ift bie Stellung nebft etwaigen Denf: und Dru 
uad Pafcha's bebeutend befeftigt morben. Nach einer |gegenflände erfolst gem Erlegung von 3 Thalern ober 65% Gulden 


srrefponbeng der Nat.Big. ermartet man, er würde nun | Hr nis im Parterre bed Mitfiähter Nathhaufes gu Dredden 
ehr bald mit großen und entfeibenben Mapregeln auflan 18. und 14. September b. 3, Ber: un Fanmlttägs, fpäter 
m Gebiete der Finangteformen, namentlich mit ber Haupt: | während der Sigungätage, am Cingange bed Berfammlungslocals, 
eration, der Einziehung bes mufelmännijden Kirchenver. |Echtered mirb von dem Lornlcomite bei ber Anmeldung betannt 
J Beften des Staates vorgehen Indeß gmacht. Anmelbungen im Bezug auf Wohnungen nimmt Bert 
Ögens zum raid Fr insel. Adoocat Jubeich entgegen; andere Anfragen unb Ertundigungen 
übe biefe Map — — die 2 find on dem Egeitläheer —9 Socalsomitd' Herrn Dr. Renyic 
ab a's zu vereinigen; chien, beide in Dresden. 
Be dazu in u Finanzlage vorhanden , bie „9 De Buteitt zum Gengerß und deſſen Berdanblungen, at 
eumege gumpiges jet-ats-jels-gapuamı 7 TTofl; Staats und Gemeinde ERAVR, 
Geſchaftehduſer fönnen durch Bevollmädtigte verltelen werten. 
3) Die Mitglieder früherer Gongreffe, mie new binyutretenbe 
Aufruf ae ang va Yale — 
er n r 
dad Loralomitd oder an ben aymeifter Finangraiö Hopf in 
am bie dentjhen Landwirihe und alle freunde ber |yaına ein —— — — Be —— — Denk; und 


Landwirthſchaft zur Betheiligung an ber Gründung DEN Tagedorbnung des Congreſſes 


welchhe bie Gröfe und Schwierigkeit der Aufgabe erheiiht, — 
aus biefrm Gründen molle obe Rammer beigliehen: 
es fei an Se. Majeftät ben König die allerehrfurchtänotfte Bitte 
zu stellen, fo bald als möglih bem Uindtage einen Gefegentwurf 
vorlegen zu laſſen, durch weichen für alle — Bergeptn und 
Berbreden, melde im “Jahre 1849 betzuſs der Gin: und Durch: 
führung der deutlichen Heihswerfafiung begangen ober verſucht 
und midt bereitd durch das Geleh von 22, December 1819 
ftraflod erflärt worben find, vollfommmene Amneftie eriheilt wird. — 
Soeben wird an den Straßeneden folgender Aufruf angejchlagen.: 
„Mübürger! Allgemein wird, der Wunſch rege Sr, Wajehtät dem 
König einen fefllihen Empfang durch Zierung ber Stabt zu 
bereiten um Ähm gu bemeifen, wie ſeht ihm feine getreuen Bücs 
ger für den hochherzigen Entſchluß, den Fürftentog in Arantfurt 
ya befuchen, banten; mir find zwar noch nicht im ber Ta 

unb Eitunde der Rüdtunft anzeigen zu lünmen, biejelbe ift Ido@ 
in den nähften Tagen zu erwarten, und merben mir Kaas 
Sefannt neben; daher möge alles worbereitel werben, damit als: 
banın bet Dan der Bewohner Wiündens tm filllirr Weije bes 
währt werben Tünne, Der Magiſtrat der Stabi Münden.” 


Ansbod, 26. u. In zwel Stäbten br mittelfränti 
Srgkerungabagleien 16 die Typhuss:@pidemie mit Heftigleit one 
brochen, und an beiben Driem wird diefe beilagenämerthe Erjcheis 
nung von der Stagnation unreiner Gewäfler, von ber unterbliches 
nen Reinigung der Aloatım und Abzwögrinnen hergeleitet. Die 
h tönigliche Regierung von Mittelfranten ficht ſich hetnach weran: 
einer Koppe:Stiftung. ift Coorheheltäieh —— ——ã folgende: —* — ey im —— — enthaltenen Ausschreiben 

z a hresbericht der ftänbigen Drputation. mmtliche Poli r ur etrnſtlichen udhabung ihrer ſa⸗ 

Bald mad) dem Ableben des um bie Sanbmirthidaft fo hob) 1 —* eines Bräfidenten, feinerbriben Steloretreter und von Iubritätepottgeiliäjen Bufländigteit —— mungen & 
rbienten Sandes:Drcanomieralbd Dr. Koppe ift jemogl öffent zunf Shrijtfühtern für die Congrekoerhandlungen. wefentlichften Gefigtpuntte zu broeichnen, 

4 ats in Privotbriefen der lebhaft: Zhunfb ausgeiprogzen worden: |  c) Enigegemmahme etwaiger weuer Anträge von Mi gliebern, 

ns Andenten bed Berfiorbenen in einer feinen großen Berdienften | porateiggen ftaiutenmäßig nur wor oder bei Eröffmung ded ons 

ib feinem menfgenfteumdlihen Sinne entipredenben Meile) grefieh aeftelt werden fönnen, über deren Beratung und den 

—— ya ehren umd biefer Ehrenbegeugung eine dauernde Witt —2** re ber —8 — entfcheibet. ——— 
teit gu geben.“ Beriäterftattungen durd bie von ber utallon en 

eg find bie, Eingangöworte des oben genannten Aufrufs, 45* und Referenten und Betalhungen, in ber Regel fo: 

Ader von einem Comits zur Grünbung einer Kopper| sort im Pienum. 

tiftung yur —— im und auch uns zur Ber: R Zohvereinätrifit. 

eitung zunegangen Äft. es uns on Haum gebricht, ben) 1, Fereigünigtelt. 

ingem Aufruf mebft Grundzügen ber Btiitung abjubru.den, fo) m. Banigeirpgedung- 

ollen wir dad Mefenitige daraus unfern Zefern mitiheiien mit) iV. Matentgeiepgebung. 

x Bitte, dem banfenöwerthen Unternehmen igre Unterftühung (Die Gewerbes und bie Genoffenfaftsfrage iſt ben ſehrift ⸗ 

yuner ben. lichen Berichten ber reip. Nefesenten übermirfen.) 

Das Comite Kat geglaubt, von ber Errichtung eines Den] ) Mahl der ftändigen Drputntion zur Geigäftöbeforgung für 
als im Stein oder Cry abiehen zu müffen, weil ein foldel das folgende Jahr vom 2“ Witgliebern , ſechs durch die Ber» 
ventmal dem beſcheidenen Sinne bed Dabingeidiedenen wenig] sammlung, fecha dürch Cooptation. 
dipredgen würbe. Dagegen ſon mit Unterftügung des Herm| Yntang und Zeit der Plemarfigungen an ben folgenden Tagen 
!inifters für die Ianbwirthigaltlicgen Angelsgengeiten won er mich jedesmal bejtimnt. 
obter Rünftlerhand eine mürbige Büfte muögelget werben, Berlin, 1. Mai 1968. 

a biefelbe in Nadbilbungen an amgemefjenen Orten aufftellen| Die ftänbige Deputation bed Eomgreffed deutſcher Bolfömirthe. 
fönnen. Dr, Lette (Berlin) Borfigender, Dr Braun (Wiessaren). ir. 
Der Shwerpunft des zu gründenben Werkes fol eine auf göhmert (Bremen). Dr. Bander (Berlin). Sgulze- Delitſch 

sauer bereginete Stiftung fein; die umten folgenden Grund» (Folsdam). Dr, Meg Wirt (Franfjurt a, W.), Dr. Biedermann 

ige bes Statutes derſelden jollen einer Ipäter zu berufenden | (Meinar). Biling (hängen). Dr. frande (Roburg). Hopf (Gotta). 


Humanität und Nachſicht — und erledigt haben werben, 





Frankfurter Stadtnachrichten 


Der Raifer von Deſterteich, ala Protector des neube: 
gründeten Rheinischen Renmuerrind, hat demſelben ein Geſchenk 
von 200 Ducaten übermiefen, Die Hab! der Zheilnehmer am 
diefem Vetein wimmt täglich zu. 


Franffurter Aunftverein, 
Neu ausgeſtellte Aurfimerte, 








i ul 
ee, a le Diekiemkeit viner jolden mass (Berlin), Maner (Bintigent). BE hattgazt: Deb Diaters, 
stiftung ridtet Fi demnach nodurgemäk nad ber Größe ber B . 
a ieüniigen Brhnbungteepteis.- ji Bayeriſche Angelegenheiten. 
2 Derbeaigea| — 
inmal durd I de jühtäie Briträge —| 2 Münden, 29. Auguſt. Bon dem bg. Umbjdheiben und Vermiſchte Machrichten. 
de 2 en —— ED einer ern Anhahl ———— darunter ſammtlichen Bläljern. ib dr ch 


aris, 20. Kuguf. Chaiges Auiſehen erregle biet eine Rlage, 
bie die „Zeiblneterin” ber Setzogin o. ©, Frau Döſire 
Hodhet, gegen die von ihr fo oft geimeieie Dame anbängig ger 
madt, Das Wallen, Rneten nach oriendakifer rt ift hier sung 
und gäbe. Es bricht darin, da man fänmsliche Diuöleln 

Kö. pers mit den Händen preht und fnetet, bie Öhicberungen zum 


ndiwieihe unb Freunde der Landwirihſchaft, Vereine und |murbe felgenber Antrag in die Kammer der Abgreorbneten 
— welche nz ber Einfammlung von Beiträgen unter jeingebragt: „In Erwägung, dab die Exhebung vom Jahre 1849 
eben wollen, werben gebelen, ſich um Brrabfofgung von Bei: | auptiählich dem Weftreben nach Herftellung arößerer Einheit alier 
iften, foweit innen ſolche nod mischt zugegangen, Jormie mit) deutſchen Länder entiprungen ift; daß hieraus folgt, dab bie jeme 
nfligen Anfragen an ben G gerelär = fün * —*— —— —— et = ge 
i Sandraöconomierath o. Saloiau zu in, di nad dem ichtepantte jener Ginheitobeftrebungen t N 
— en nd; in Erwägung, das mit biefem wichtigen Map |Kradien bringt und die Glieber austentt, um ignen mehr Ges 
Die gefammelten Geldet nimmt das Santhaus Tetſcow und geweſſen, die damals werübten politiiken Verbrechen und Ber: fQmeibigteit zu geben. Fan Deftnde Hochet fol in dieſen E- 
som, Berlin, Aloftergaffe Ns. 87., einftwelten in Empfang, wos geben im hoben Make entitulsbar erfbeinen: a) weil fie auß|mipulationen sine außero dentuche Fertiateit erlangt *5 a 
egen die Liften an ». Salvati zu fenden find. der Meinung Grroorgingen, «8 gelte die Berssirkiihung gefeglic itzret Sand rühmt man, ba fie eben jo ſeſt als Leicht 9 = 
“ Die Grundzüge ber Koppe-Stiftung lauten: beſchloſſener und nur aus Mifoerftändnik oder —— Water: |fnetele die Frau Heryogin in deren Wohnung. m fie —* 
Die „KoppesStiftung* foll ihren Sip in Verlin und an |lanbtliehe befämpiter Setſaſſungs normen; b) weil die voranäge: vieranbjedhzigmat behamdelt Halle, üüberreirhie fie > iR 
jrer Spige eim Euratorium haben, melde Mets ein männlicher gangenen Ereigniffe wohl der Art waren, einer iolden Meinung|ifre Nehmung von 320 francs. Fünf Frapes per — * 5 
rokjühriger Deecendent Koppe'ö, der birjen Nanıen trägt, fo lange |unier ber Benötlerung immang zu verſchaffen af dos Be-|ver Mihionarim viel — fie wid nur zwei Ftancs g tr „on 
in joldper am eben, als fiimmberechtigtcs Mitglied angehört. Imuhtfein cine Berbreens babei auftuuchte; €) iweil bie beutjhe 128 Mranch ftott 820 Franck. Tem gen ag * an 
Die Stiftung, welde ihre Mittel and einmaligen wie aus Einheitsibee ifrem Welen und Slerme nad eine berechtigie und) Proceb, und ud Bien ae — nr a F 
aufenden jährlichen Beiträgen gewinnt, iſt beftlmmt: |burd bie Gedichte, bewäßrte ift, Fehler, Zrrihlimer oder Mik: [des Doppelte quertannt, mern fie 26 verlangt hätte, 1* 





m 





Großherzogl. Sächſ. Lebranitalt für Landwirthe|..n sr Wiki sims 


an der Univerfität Jena. — — Ausuſt dohſe 

n en. mis 
Die Vorlefungen für das Winterhalbjahr 1863/64 beginnen a Bei uns erfhien und iR in allen Buch$anbfungen: bern 
den 26. Detober 1863. ſehrhuch des deutſchen Profalil 

Auskunft ertheilt A 2 e für höhere Unterrichtdanftalten wie auch zum 
Die Direetion. Privatgebrauche. — 
ic Dr. E. Stoeckhardt. Mit einer Sammlung von Urbungsaufgaben, Binmeifen 
— — Rerhekfniehe um einem Anhang er 

Koblholz-Werfauf in der fürftl. Waldeck ſchen Forit- der Brick. 


Ton Der, Friedrich Beck. 













, R Brogiet. Preiß fl 4. 12 fe. — 20W 
Infpertion Wildungen. Tchrbuc d — 
a sin Seebittit, fm Jahre, IBBA in den Form be Interonstat — Matt ReSTct, im eye der Zchrbuc der Por ı 
ubtalſſion au verfaufen. Gebote find bis zum 15, September d. 3. am bem nterzeichnelen verſiegeſt und mit dem Bermer u u 2% 
„Gebet anf Lehlholze einzufenben, Aufhlag wir vertehalten. ; für böbere Uuterr ichts:Anftalteı 
Der umterzeichnete orfts Infiertor wirt ben Kanfliechabern bie besceffenden Schläge vorgeigen laſſen und auf Berlangen auch bie wie auch zum Privargebrande. ö 
Derkaufsbebingungen gegen die Shreibachähr mitthellen. } [472 
N. Wildungen, 3, Anauft 1863. Der Hereiss Korft: Infpeetor: &, Müller. Brodit, Wh a6 Kreis en or 


Hamburg: Amerikaniſche Padetfahrt- Actien-Gejellichait. — + —— ie! A bung: 
. . 5 aufgaben nebfl einzelnen Mu len. 
Divecte Port - Dampfic;ifffahrt zwischen —— etc Lafer en — 
naſien und verwandlen © anftalten, 


Hamburg m New: York, „rer 





eventuell Soutbampton anlaufend. r Für * Ort und * m Ereiblig foll ein ı 
R + und Hypothelenbuch angelegt werben. 
Polt:Dampffdiff Bavaria, Gay, Meier am Sonnabend, den 5. September ———— DAR en. 
‚ . Saronia, , Zrautmanır, , Sonnabend, den 19. September, t er er deshalb an alle diejenigen, ıwelde Hypo 
5 Sammonia, „ Schwenfen, ,„ Sonnabend, ver 3. Detober, Pre de e&te am ben zum Dxt oder zur Flur 
’ Germania, " Ehlers, » Zunnabend, den 17. Detober, i$ gehörigen Liegenſchaften ober dieſen geichſtehenden 
* Boruffia, .„ Band, » Sonnabend, den 31. Detober, teßtigungen auftehen, auf Antrag bed Fiseus bie 
5 Zentonia, ,„ Zaube, » Sonnabend, den 14. November. derung, * Anfprüge 
Rad E. 180, 98 Gt. 100, 28 Gr 00 bei der m —— > —— her 22 
tie: ew · Vott Pr. Et. Pr. Et. ‚pr. Ei. 00, \ ' che anzumelden, — 
ea eg 22.10. E13. 


Diejenigen, melde diefe Anmeldung unterlafjen, 
Fracht. Nah New-VNYork für baumwollene und ordinäre Waarın 2 2. 10, für feine Waaren 2 3. 10. |der Rechtsnachtheil, daß ihre Kupothefarifchen Me 
Nach Soutbampton EL, Alles mit 15 pCt. Primage und pr, 40 Hamburger Cubilfuß. Güter unter Anlegung des Grund: und Sypethelenbuchg 
unbeftiimmter Benennung zahlen den höchſten Ftachtſah, Güter an Ordre im Voraus. Feuergefähruche Gegen⸗ Ibleiben, und bei fpäterer Geltenbmadung nur 


fände find ausgeſchloſſen. Unter 10 4 sterl. und 15 p&t. Beimage wird kin Connoſſement gezeichnet. berüdjschtige werben fünnen, als ſoiches bie Ablen 
Die Expeditlonen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpadetſchiffe finden ſtatt: ber Friſt am den verpfändeten Liegenfchaften ermorbemem 

e nad; Newyvrk am 15. September per Pageifchiff Oder, Cap, Winzen. Regie Dritter ren ? | | 
Näheres zu erfahren bei Auguſt Bolten, Wm. Millet's Nachfolger, Hamburg. * rpm Stand iſ umge 
€©. H. Textor, General: Agent, große Gallusſtraße 15, | Herzogl. &, Yuftiz- Amt a 


2139] in Franlintt a. M, 1787) Depfting. 


ee EEE. —— 
Allgemeines Auskunfis- & Fremden-Bureau,|Munchen, Natarneilanstalt Dianabad. o- sacsern. ma. Papler- & Landkart 

























24 Devonshire Street, Qucen Square Vachdem id biefe Ins Engleſchen Garten, eime Blertelſtunde von in Fraukfurt am Main 5 
Bloomshury, London. der Reſidenn, ſchon gelegene Auffalt nunmeht zum eigenen Betrichr befördert täglich 
und auf eigene Mednumg übernommen, erfaute id mir, diefelte 
Carl Köttritsch, | p. T. Herten Grlegen, ſewie allen ®ridensen zu zahlreicher Zeitungsannoncen 
407] Propriötaire Benäpung zu empfehlen, Wieljährige etfolgreiche Praris in Diefem — 3 
— Zwelge der Heiltunde, ſewie bie heer geübte rationelle Merbinbuurn an Bu —— und Lo des 
„jund Mobififation ver Prieknik'iden, Schretb’(hen, aummaflifches |f 1 und Ausandes zu deu Origin preis: 
\ — — A eleftriichen RE er u —— x, ber —— Zeitungeverzeichnisse u; Kosienvorangil eh 
2385] Allerneneste Gomfort ber mäßigen Vreiſen bürften dieſe Empfehlung beredstent | nung £ ! —* ige gru 
erſcheinen lafſen. Vroſpecte gratis. 
wiederum mit Gewinnen vermehrte 4 Münden, Tianabad, im Juſt 183 





INacH (4 ld ’@ I sun J 2108] Dr. W. Werm. — 
grosse Geldverloosung — hunger Damm fact zum u, Deroncc 4 MC Zur gef. Beachtung. Egg 


ıllı 45 2 } n P 212 Da ſchon öfters betrügeriihe Menfhen 1 
von 2 Millionen 450,000 Mark, $jd. I. eine Anftellung in einer Schule als # ten, die Dr. Kann 'fchen Biken, 1a las 
i — nur Gewinne gezogen werden, f Lehrer für die realen Fächer des Unterrichts. |% langwierigen, rbeumatiicen Kopffchmerzem 
garantirt von der Regierung der freien Stadt Hamburg. f Nähere Auskunft ertbeilt die Erpedition | —— — Den san Bäms 

? \ Sei 247 = beichmwerden, auch im edenen 
Ein ER Original-Loos kostet ® £ die ſer Zeitung. [2171 A ——— Ir * Si auge ir a 
a . — — —— —— ober 14 erprobt haben, nadyupfufchen, fo fe m die 
* jene x z — Herrſchaften, —5 — — * Rothwendigkelt — das hochzuvere heliche Ka 

Unter 20,200 Gewinnen befinden sich Hauptireffer von A} Veihe foftenirei jederzeit gufihren. Damen, weiße Stellen fuchen, J run darauf aufmerffam zu machen, dad ich als 

300. 00, 100,000, 30,000, | mösen H& vertranemswell wenden an . bes jel. Dr. Math. Bang die Dereitung und die pe 

a ge re ‚ N mal 410. — > ET bition beiagter Pillen beforge, 

30,000, 20,000, 15,000, 8 10,000, Berlin. Charite En, 10, W. Weth, a — 

© mal #000, © mal 6000, & mal 5000, = mal N. neider in München, 

4000, 31 mil 3000, 539 mal 2000, @ mal Schüsenftraße Mr. 5. 

1300, 6 mal 1200, 106 mal 4000, 10@ mal 2 

5300, & mıl 300, 108 mal 2 cıc. eic. 

f} „Beginn der Ziehung am ©. nächsten Monats. 

; Um der fortwährend sich steilzernden Nachfrage nach 
—4 diesen beliebten Original-Loosen | krine Promessen), wel- 
che nicht allcın won der Staats- Regierung garantirt, 
sondern deren Ziehung auch von derselben beaufsichti 

m 












47%] Dberlieuhenans = Winwe. DE 








Ein jeit 44 Jabren als echt erprobtes Beheimmittl — Fuchs: |08 
Firre — ginss alten Fotſters, bie auf einem mod jo nrohen Neviere 


F u m ——— 
— — — —ñ——s 
fip udrnden Füchſe im Herdfle uud Winter, mo bie vaſge nut P = n i ftalt 
erzablt werden, Im Zellereijen ext Scmwantälien fiher au — rivat Entbindu gs An 
wird gegen ranco-@inienbiung wen Li Thaler und ber Ihriiıtis fü b ich 
Berfiherung auf Ehrenwort, keinem Anden Mitiheilung bavom 5 ur Ge eim wangere 


machen, under ber Hbr, R. Jaſchke in Sdodrid; bei Crdmanns: [unter Garantie dr firengiten Berichwiegenheit. 


f 
h 












# wird, zu genügen, hat man sich genöthigt gesehen, Fiber ın Schechien offeriert. 24 Biuven bri u 
f} Loosenanzahl und demzufolge auch (lie En beden- # — l Wirpta bri Sangerbaufen aut Harze, R 
 tend zu vermehren, f . Dr. Lindeman 
$ Unter meiner in weitester Ferne bekannten uni all- } Aviso 2160] Arzt und Geburiähelfen 
(fi gemein beliebten Geschäfts -Darise; z % — — ——— — — 
3 1 
„Gottes Segen bei Cohn!“ für Garten- und Grundbefiger. —* und pipe * biefigen Eifenbaßnen, 
> j r 0, ” or 2m, N, u, 
wurde im verflossenen Jahre Zinal und zwar am 25sten Juli Die jovielbeliebten, wehtriehenden, ehten Badener Bedfeltabat — — DAR a, am ver = — 
zum Sten Male das grösste Loos und im Läufe dieses vöhren werden and in Samenförsern, in Pflanzen und Ykumdıen DalnRetar mann 1 405 6. 8. Hi 100, 121, 20, ge, gm gg, 
Jahres 4 Mal der grösste Hauptgewian bei mir gewonnen vertauft. Diefelben find auch in Zergarſen als Zierbäume oder , Anf 6, a de, u a jo, 
EZ” Auswärtige Aufträge werden gegen Einsendung Spalieı gul zu verwenden, da dad Do, die Btier und Bfütben Mir Bntrmigd: | Abo 5, Un » 10, m am, 9 a 7, 10 
des Betrags in allen Sorten Papiergeld oder Freimarken, Jeinen Mohlgeru von fid neben, und bas Watt vom rriten Früb Tenb.@elellieft. | Anl. —* 11 Ra 22 * 8. 5, 90, a⸗ 
sowie gegen Posvorschuss prompt und verschwiegen aus- 4 ling &io zum Spätberbit gelamb mb fo al. Diele Pllanze Dtale · Weſet · Bahn *— 5 ge —— * os 
geführt und sende amtliche Zichungslisten und Gewinn. Wlwächii auf jedem für Steinebft norinmeten Boden. Much wird über | 169.4, 8, BO 20, ge gu pe 
gelder sofort nach Entscheidung zu die Art ber Behandlung dir Weidielrabafröhsenzucht Ruifhluf | Teumudsahn . . 5,7 m 
a geben omdurger Baba | 54 6m, zu, gu 41 He gm ge 
‘ 1 J Gechrie Mufträge werden im Meinem und gtoßen Lattlen olid ain»Wefer-Batadt, | Aal. 6, 9m, 11m, 1, Be, 30, ep, agen, 
a7 h ams ‚d Mi b Fön der Zeit ht werben; Werjemb h ung am, Mit De, 1m, dd, 190%, 2, 00) Bm 
P auegrführs und Können zu ieder Zeit gemacht werben; Terſendungen on, Mk me, 100, 10m, 190,2, 00 Ba m 
die = ® ’ jedoch nur im Fruhlabt und Herbil. Orga Dein ——— en en 
Hanquier in Hamburg. Berjenber: Herr Jobann Trappel in Hiekima Nr, M bei ge a * Mn Mau 
ei une Bi Deflerreit. 3 3 Die wit größerem älffern tegeismeren Füge Ant Sn⸗ 
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Simdentsche Seite 


herausgegeben von K. Brater und A. Zammers, 





— oder AÄblehnen? 


Branffurt —* Montes ‚31. Auauft 1893. 





III, 
einer politi 2 vn en, bie es feinen A— 
„At Nas Bapern, 27. Bugup. Die Berfammtung de [ur — 555 * Ber ag 
ar —— t nad} Art..16 des Entwurfs „dur| Yügel ſchiehen zu un " Hlein man weiß, wie ſich im (gungen pe 
— — — = galt —— —— Jahr Adtundvierjig die ganze deutſche Arifloeratie unter, bifvet. Dex beutf el ir de — ——— ungsmäßige 
ee Keim Es, u Slam | Er a De a a a * 
en, 

En: ein —— a bie Erſte Rammer aus ihrer | fattete, rüdfichtslos wieber zu fein was fie ift. Ueber Re Ha berricht. Br har tie Me Rest Re 0 —— 

* ‚er Tengirte n en — wenn preußiſche Herrenhaus Habe ih fein Wort zu verlieren. [erhoben zu werden, Und t bie dringende Gefahr, 
as x Ösperfchaft erlifcdht (Art. 17),| Die Erfien Kammern in Bayern, Würtemberg, Sadılen, ir A er fie zum Schaben ber Gefammiheit mißbrauden 


=. bie Delegirten ber Zweil Ablauf machen 
—— ei in Folge —— während —— rg —* 
ie ber Erften Kammer nıd den einfhlägigen 


andesgeſehen, mit Aus ahmen, ald Ichens« 24 


—— iſt die Sinweiſung auf 
4 


—28— Männer, Han — 


eine an me en 


ängliche Mitglieber des Bundesjarlaments zu betrachten 
pären. 

Die Vertbeilung der Mitgliederzahl auf die einzelnen 
Staaten, wie fie in Art, 16 feſtgeſeht ift, hat zus Jolge, 
aß 82—83 Delegirte der Herrenhä:fer in das Bundes ⸗ 


Die. 88 —— ber Adelelammern bilden ſonach, 
nbeijhadet einzelner Ausnahmen, im Bun nt 

Kern einer xeactionären Partei, der um fo fefler zu⸗ 
mimenwachjen und feine Anziehungälaft auf verwandte 
lemente im Areiö ber 212 um fo wirkfamer üben wird, 


und die Auszeichnung 
litiſchen * 


arlament eintreten. *) Dieſen ſind lich die ſechs Dele⸗ 

* inside —— ie en Ei —— —— permanente Mitglieder find, 
E von Lurem in 

nd Limburg, Holftein und Lauenburg überhaupt er: ——— erde ** N 5— * 
cheinen **), fo Beim 885—89 größtentheild auf Lebenszeit 
jerufene Delegirte ber Abelsfammer ben beftändig mechleln: | zur. . 
ven **) ALL 12: Mögeorimeten..bes Vollölammern|fgeintice, fo lang in Deuticlanb blgeſetze beftcheri u 
wie. das ſachſiſche, hannoveriche, würtemberg’jhe u. f. w., 


Ein Blit auf die beutf liefert den ' istemberg jche 
38 *5* * ke se * * * die * — das Gewicht ihres ‚Einflufjes in 


gegen i 
Haupt erhoben hat, Man "bafı ed ungus 
in ben Landern bes —— 
* mern Den einer De Rage an au Ehe 


are : ach ——— angenommen 
tum Lt —— 
ein 3 in Bun at duch; ihre eigenen 


empfinblichen Mißſtand, 
Eo ein fcledtes, veralietes 0 
rohirung beruorgegangenes 


* Die Liörnerfeier 


aßlreichen großen und feinen Etäbten 
dl. 45 inen, Arbeitervercinen bil 
enfhaften Herzlich und würdig beyangen 
— ein — 
nationale 
Ne ae —A bei A mo 
Fa bie Erbe bed einem 
Siden geeign 3 lüge e8 nicht unter A Fe unſe ⸗ 
und hätten 
—— rain — weifelhaftein Anſel 
Leitung ber en Feier bemädtigt. Dirfe Ichteren, 
Beier Meyer" und Gemofle en, "find allerbings beim Acte ſelbſ 
emtich in den Sirter getreten — ober hatten Ah nur die 
raufamen Berichterftatter verabredet, „ded Sängers Fluch” an 
jmen wahr ——* aber daß man ſich im Santeriande be · 
adet, hat fich nicht von verwiſchen laflen. Hören wir darüber 
em Eorrelpondenten bes Rruen Hamburg: „Daß bei bem Flaggen⸗ 
Ymud die nichtsſagenden er Farben Blan:gelb:roth 
ine fo bedeutende Hole ſpielen würden, jo bak 
eutihen —— Ar green Meiner Minder 
ar nicht erma worden, nachdem fo vielfach «im reinbeuticher 
Idazafter des Ka et Öffentlich zugefichert worden mar, und mu‘ 
erflienmend wirten; einen geradezu verletzenden Eindruck machte 
ö, dafı Abends bei ber abtigens glängenden Illumlnatlon, die 


od dem Andenken und 2er Ehre Theodor Körner's ——— ein im 


lahes ſpazieren, ſtatt am 
aden mitfeiernd zu crſcheinen. Freilich hat der Lieutenant und 
— Körner nicht bei ber Garde, ja nicht einmal bei ber 
te, fonbern nur in einen ent! — Die Ent 


ala Ser 
u Wobbelins von Lubmwigeiuft beträgt Aber eine Weile, und 


8 wäre allerdings für * Theilnchmer am Feſtzug eine harte dem ureigen 


5 in langfaner Ptoet ſton 


Iufgabe gemejen, dieſen Weg zu 
Be : Die Art aber mie eholfen murbe, mar, 


ulegen. abg 
i Em 
sehn m ud mo le d 5 jolche, * von —— —* en 
—2 von *8* Bauern des 
Aförberung ber 


in Deftereei 
» | wurde feinem berartigen Bundesbeihluß 


icht ein "Serein 
a 85 bis 1815 hat 


8 nn “ 


Bablesieh 

St Berkammlung, iſt berufen, gegenüber immer ben Lan) len * liegi 

nn —— Vollsiniereſſen geltend * machen, |bie FT jelben unseinen Lr- 

gegen Webergeiffe ber Bunbeögewalt ihre Etimme zu en fprung haben follen. Sie vermeibet ben 

, in Gemeinichaft mit Derfelben Gelege, für gang |pajı nür —— Vartei, die in der ollaverttetung bes 
Deutihland zu eı ‚ insbefondere auch Jür Das Pre: jeinjeinen Gimars , augenblhktih bie befigt, i 

und Vereinsrecht, dieſe Grundpfeiler der bürgerlichen frei: | Bertreiung im Parlament — während ‚Die —5 

‚ |heit, allgemein giltige Normen feitzufegen. ) Die mit folden |und_wenn ſie noch jo bebeutend wäre mb wenn fie in 

*) Dies hat befanntlic, 6 der E * 
En). AA ch bisher fon — Da Sa ber gend > —— der Barlamenis erlafienem 
"iecee "oer table Mahler, im Verkmaile 


fannt, und * feifinnigen Regierungen a — — 9 
ne 0 
entidiehen finden fellen, nod'gar michte gefagt 


ed verftande die Härten eines Bunbesbeichluffes htnuweg⸗ 
aufommten, sn —* anbere Autorität mißten bie auf Gruud 


denten, welches bunte, dielfach urlomijde Bud entjiand, als biejunier die Füße getreten haben (Beifall)... 
Zaufenbr von en im a. [ pe Sollten ru Qufzligen fig A | Theodor, u bie Flammen = — 
tenb = ein 


[ij 
auf ben als Sihe bienenpen di ößten: | länd 
— fehr ee * — Men ai wird —X er nei ir ein , finden 

und gerträmmmern ben Bau rn Urbermnithe und :dematı. 


- rftig zn Wagen — rg — und Ne : ni immern 
unter ben ngen von Trauermärlchen die Ghaufire em ereihaft. (Anhalt Deutf Hemer 
yet bed Same), Dir ji Dis are Ge — 
äuße san und Sr Pi —* 
* m wi gegen I har Inneren” Feind, Bewaßre 


zogen." Inter ben emaren genen Rrünzen für bas Grub find pi 
ermäßnen biejenigen der dem Dichter rinft verlobten Braut Toni 

Stahl, wi vor ben ber 

unb ei) um — a 
Biest en, als 


Abam-Verger, gegenwärtigen Frau v. Arneth in Wien, von 
NRAhfe jenem Dosfe in Reclenturg 


e E |, 
vor ber it Fa und gera —— gar ALT feines 


€ murbe eine 
en bed|Rörner « her 
Bid: —R ER ». ‚ De fein 


—— Saling aus Berlin, vielleicht der alteſten na Ibenben 
u Abrners bem Piuel. 
* 1813 


widmet. zn: 
aus einem etwa 


9 
bie anbere von bem den * 


—* nod in 
. v. Bennigfen. u Ss die 
Abyocat 


tebe Marrer Dr. enbeiner, 
, Beth. Im —— den 
dem 


grüner Sean, we eine 38 


g 
er | Lügower Hofraih därter I in und Geh. — 
Dr. Stiebel aus Be R., damals alö prima Untertbat 
den Namen > — und —— Berlin. 
Der rg Mn 8 nemnlich von ber 
— unter einem Schmude von Peir 
muoll wurde Lampen erleuchtet anf 


ze Brastidalt € werben barf: i 
der a zu in bein Lied und 

rät unb in weldem du ald Borlämpfer und allen voran in ben] b unter yablı — dir "Betkuum 

ee — wurde bie Befreiung von frember Gewalt mit en Laternen ; auf dem Plape wurden Dieber des 
1 | Herrfgaft, pflanyten wir bie — Banner auf ben |abgejungen und fein — durch eine Rebe gefeiert. Die 
grünen —— des —— — auf. Bit der Ber) Häufer rings um den waren ni — 
freiung aber vom fremder Gewalthert chaft war bie auf Met und us zum Körnerfeſt if Is us is 
A gegründete freiheit im Innern noch Anis — u der Schweg 
An ampfe um bieje finb wir noch gegenw u. begriffen... t 
Nicht aber fommen wir bierher ald weilichrenbe Teupritter ded 
Mittelalters, nicht werlangt uns hier nad Zeichen unb Munbern; 
und wenn die Aufrigtung eines taujendjährigen Heihes er- 
marten, ſoll es nicht fein * don oben her und oeiregirtes leb· 
bafter Beifnf), nein, eo fol ſein ein Wei, hervorgegangen au 

w en Geiſte des den Volles und aus dem Brmuht- 
fein feiner Ragtvoillommenpeit. (Hnhaltender Beifall). Nod einmal 


eilt war. 


der Tr 3 
eg ——* eg ber das Manufeript, jeineh „Bring“ 
eben bei ber erbirection einreichen ımoälte, —* bie beiden 
um bie Ede ber herrengaffe bogen, trennten ſie dee 
ein herzenlojed Pierd den Kohlmartt ge A * 

— er 


gänger in Schtecen. Körmer wirft ji dem 
und um c6 ſicherer zu Fajlen, ſchleudert er fein 
beiah fein gweited — auf. das regengenepte, — — 


ird im diefem Ri ie eine Sturmflut branfen Dein] Raben er. Das Perb: bezw) und 
este: "El SE his dl et Okeen Deine InateHiefemm eı Ba —— Sue” Bi 
Den Eturm aber werden ind ge: ben. Auntiehen nor Im, Des weilen lich, eh biejem 
jerfegt und beigmugt im bir “ 


$ ed ——— Ehe fern ig 
3 ie wi orme teven 
ji, Ce mg gr 





! Ranbesvertretung®). 





























dur erfchwert worden zu fein, bak es ber hohen Bew 
kmlung an einer feften Geſchäfisordnung fehlt, aus melder 
fichere fheidungen Hersorgehen Tünnen, mögen biejelben 
im Uebrigen von ben einzelnen Teilnehmern als tedhili oder 
moralifh verpflichtend ober als blofer Meinungsaudbrud bettoch⸗ 
tet werden, So viel aber bürfte jegt ſchon feitftchen, baf die 
Anſichten, zu welchen bie Mehrheit ber verfammelten Furſten ſich 
neigte, unb melde wohl jhlieklich einen collectiven Ausbrud fin: 
den werben, von ben durch Se. Tönigliche Hoheit den Gensihergog 
vertretenen Grunbiägen zu weit abweichen, ald da& berfelbe fein 
Eimverftändnis damit bürfte audipredgen Tönnen, ine folde 
minäcft beftehenbe Differeng ber Meinungen, melde bei weiterer 
geichäftlicer Behandlung fi ausgleichen fann, ſchlieht aber nicht 
aus, daß Se. löniglide Hoheit der | eine Regierumg 
ermäctige, an etwa folgenden, durch beide Großmächte zu berufens 
den Miniftereomferengen Theil zu nehmen, um durch biefelben, 
wenn irgenb möglich, bie Bunbesreform Grunbjähen zu vers 
wirtlien, welde in ber folgeridhtigen Durchführung bes einmal 
angenommenen Brincips des Stastenbunbes Gewähr g eine 
bebentliche Einfeitigleit in ben Bunbesnerhältniffen, und in ber 
vollen Anerfennung der mattomalen Idee und ber conftitutionellen 
Rechte das Volles eine Barantie dafür bieten, daß auf ber flhern 
Aechtagrundlage riner —*— mit einer deut 
hen Bollönertretung ein ber iterentwidlung fühiged 

T errichtet werbe, 

Diefe Erklärung wird überall mit Beifall begrüßt werben. 


eitärkt, 
Die Gründe, bie man für die Delegation anführt, ver- 
Tieren vollenbs allet Gewicht, wenn man erwägt, daß jenes 
wunſchenswerthe Einverflänbnig aud bei dem Syſtem ber 
unmittelbaren Wahl fehr einfach; herzuſtellen ift. Es genügt 
für diefen Zweck bie landesgeſehliche Anordnung zu treffen : 
jeder durch unmittelbare Wahl zum Parlamentämitglieb 
Ernannte ift fraft des Gefeges zugleich Mitglied ber 


Ich babe mir nicht zur Aufgabe gemacht, bie verfhie: 
denen Eyfteme zu erörtern, bie an die Stelle bes im Ent» 
wurf angenommenen treten Bnnten. Gemwiß if, baß ber 
Entwurf, folang er nicht in biefem Punkt eine burchgreis 
fende Aenderung erfahren Bat, weder bie Zuftimmung einer 
conftituirenden Netionalverfammlung, noch derjenigen Land ⸗ 
tage finden wirb, in melden bie Iiberale Partei eine Mehr: 
heit befigt. Gewiß ift, daß bie öffentliche Meinung, fo lang 
nicht dieſe Aenderung zugeftanden ift, ſich ſtepuſch und Falt 
zu dem Entwurf verhalten und den Widerſtand Preußens 

unterftügen ala belämpfen wird. Gewiß ift, daß das 
gange liberale Deutihland, wenn an dieſem Stein bes 
Unftoßes ber Reformplan ſcheitert, die Verantwortung den ⸗ 
jeni ifen wird, bie an einem durchaus vermerflichen 


Frankreich. 

FC Paris, 28. Auguſt. Der Moniteur enthält das 
Promulgationäbeeret des Vertrags über die Ablöjung bes 
jenigen aha kl Ga Biah nun be 

N rance äußern fi ft geringfhägi ie zu erwar⸗ 

Gebanten hartnädig feftgehalten haben, he ae a ae — — ame 
niſchen Norditaaten gegen die frangöfische Politif in Megiko. 

Deutichland. Dagegen fpricht fi Gueroult in ber Opinion nationale 

Granffurt, 30. Auguſt. Ueber bie Berbenblumgs+|jhärfer als je gegen bie ganze Erpebition aus. „Dem 

art im Schoße bes Pürftentags ſchreibt man ber Dfib. Erzherzog Morimilian ben Thron garantiren“, fagt er u. a., 

: „Benig gewandt zeigt ſich bie Mehrzahl ber ver-| Heigt die Saat eines Krieges mit Rorbamerifa audftreuen, 
fammelten Fürften in ber Behandlung der Geihäfte. Die]den mir fpäteftens in einigen Jahren zu beftehen haben 
Debatten leiden zum großen Theile an übermäßiger Breite, | erben. Welch unbelanntes Jnterefje treibt uns, eine ſolche 
bie Sprecher ſchweifen nicht felten von bem eigentlichen) Eoentualität beraußzuforberm? Wie ift das frankreich, das 
Gegenftante ab und ergehen fi; in langen Ereurſen über ſo vorfichtig iſt ſich zum vortheilgaften Wiederaufbau bes 
frembartige Dinge, fo dab «8 der ganzen Geſchäftstlichtig · europärfhen Gleichgewichts in feinen Ariro mit Wußlank 
feit und Suhlenninib bes Ruifers bebanf, wm vie Diss] einsulallen, mit einem jo verwegen geworben, ſich 
euffton im rechten Geleiſe zu erhalten, in welchem mühfamen|einen ficeren Krieg mit einem für unfre Intereſſen un 
Umte ihm inöbefondere ber König von Sachſen Hilfreig|gleid, geführlicheren Gegner als Rußland zupuziehen? Und 
zur Seite fteht. Ueber die Leitung ber Berfammlungen| mar nur aus „reiner“ Laune, in Megilo ein problematis 
nur Gine Stimme, Alfeitig wird bie eingehende jhes Raiferreih ohme Grundlagen, ohne Wurzeln, ohne 
Kenntnig felbft der Detailbeftimmungen ſowehl bes alten|anbre Macht als unfern Schup, eine wahrbaftige Opern: 
Bundestechts ala ber Neformacte anerkannt (Se, Majeftät| pecoration, eine Kartenhaus: Monarchie, das Merk der me: 
vermag bie einzelnen Urtifel und Abjäpe derſelben nahezu zifanifgen Emigration, bas unfern Abzug Tein halbes Jahr 
dem Wortlaute nach aus bem @ebächtniffe zu citiren), und) überbauernmwürbe,zu gründen? Da ein ſolches Phantafiegebild 
lebhaft bebauert, baf er nicht bad Präfibium abgeben und|im Girn einiger meritanifher Emigranten ausgehedt werben 
fi) häufiger an ber Discuffion betheiligen kann.“ tonnie, ift jehr Leicht benreiflich, aber dab franzöfiihe Dir 

— Borgeftern (wie geſtern) tagten bie Fürften im zweilpiomaten, welde das Land fennen oder Fennen follten, 
verſchiedenen Sipungen, Die erftere begann vorgeftern gegen | jolch abenteuerliche Projects genehmigen und genehmigen 
11 Ur Vormittagb und bauerte bis 2 Uhr, die zweite) jaſſen konnten, daß biefe Projecte einen Anfang der Aus 
begann Abends 7 Uhr. 2 führung erleben, daß fie als bis zu einem gemifjen Grabe 

— Der Raifer von Defterreid hat nad ausmärs| zur aligemeinen Politik Frankreichs gehörig angefünbigt 
tigen Blättern Gelegenheit genommen, anläßlich einer jehr| werben konnten: das ift eine Thatfadhe, die wir uns nit 
gutgemeinten , aber unüberlegten Kanzelrede bes biefigen| zu erflären vermögen, und bie wir vor ſich gehen fehen, 
Pfarrers Thiſſen dem preußiihen Überftcommandirenden| ohne fie zu begreifen,“ [Man fieht, daß trag bes Wer: 
bier erklären zu laffen, daß er jene Rede, in welcher ber) warnungsfgftems in Frantreich die Breffe allmaͤhlich wieder 
Geiftliche von der mahe bevorftefenben Realifirung deöleine fühnere Sprade zu reden anfängt.) 

Raiferibeals ſprach entiäieden wißbillige. Es hätten — Der Monde veröffentlicht ein päpftliges Breve, 
nämlich preußifde Dffigiere dem Gotteöbtenft beigemohnt|morin Pius IX. den CardinalsErzbilhet Gouſſet von 
und nachträglich über Schritte berathen, welche gegen biefe| Rheims wegen deſſen raſchen und energiien Auftretens 
Anſprache zu thun feien. , gegen das „Leben Jefu" von Ernft Renan beglüdwünidt, 
— Das Schügencorps zu Berben in Hannover ge/umd ihm und der jeiner Wadjamteit anvertrauten Heerbe 
dachte ve 23. Sat ir en, —— ſeinen apoſtoliſchen Segen ertheilt. 
in Frankfurt‘ um ıberte nad einem bem 
ir Dänemark. 
Kopenhagen, 26. Auguſt. In einem ſehr langen, an 


deutſchen Baterlanbe bargebrahten Hod folgendes Tele 

gramm nad Frankfurt: „Unferem hochverehtten Landes: 
vater Georg V. und den ſammtlichen hohen Häuptern in|fdeinend officiöſen Artitel, unterſucht heute die Berlingöle 
Frankfurt Heil und Segen im ihren patriotiſchen Bere) Tivende bie eventuellen Folgen, welde das Gelingen oder 
bungen und ein breimaliges donnerndes Hod, auögebradht|dad Scheitern der öfterreihishen Bundesreformpro 
von ber verjammelten Schiügeneompagnie zu Berben.” Derljecte in Bezug auf das Verhältniß ber zum Bunde ges 
König von Hannover hat darauf für die guten Münfche)hörigen Herzogthümer Holftein und Lauenburg zu ben 
herzlich danlend geantwortet, übrigen Theilen der däniſchen Monarchie üben Lönnte, und 
*Rarlöruße, 29. Auguft. Diearlsr, Big. bat folgende|lommt babei zu bemfelben Reſultate, wie bie öffentliche 
Aufiglüffe und Berihtigungen über die Stellung des Meinung und die gefammte Prefie in Dänemark, daß 
Großherzogs Friedrich auf dem Filrftentag zu geben:|jegt ber günftige Augenblid zur abfoluten Trennung ber 
Ge. Töniglie 9 = a ae ohberyen hält «8 zumädft fie] deutſchen Bundeslande von den übrigen Ländern ber bü- 
N hkriet one en — —224 wiſchen Monardjie gelommen ſei, ober bad; nahe bevorftehe, 
berufenen Organe an bindenden Briglüffen Teil zu nehmen, | Ihließt ſich alfo im dieſer Beziehung gan den eiberbänifcen 
—— Porn es Räfonnements über die Gmancipation Dänemarls vom 
) Im Bayern 4. ®, m nach ſtatt fäßerigen 147 | peutihen Bunde, demnach über die Incorporation Schles- 


Rarıbta, bneten 1 g ämen r h . r n pr 
Beionbesen Baphipenblungen * Kan eur hu wigs an. Die Berlingete Tidende fehlieht ihren Artikel 
orbneten. mit folgenden Worten: „Die neueften Begebenheiten in 








Berantwortliger Mebarteur: A. Lammeta. — Erpedition: Al. Rommarkt 14 in Frankfurt a. M. 


zu geben.” 


Rußland. 

Der Kaifer Alegander , deſſen am 22. Auguſt erg 
Rüdtehr nad Tfarsloje Selo wir bereits gemeldet, hut u 
feiner Aundreife feine Gelegenheit vorüber: lafıen, = 
von Krieg und Sieg zu reden. Die aburger d 
richte des Nord bringen als bezeichnend bie Anſprache, 
der Kaiſer in Niſchnei⸗Nowgorod vor den Adels., Rauft 
und Gemeinde-Deputationen hielt, und worin er jagt: „N 
habe ich nicht jede Hoffnung auf Erhaltung bes Friede 
verloren, follte ed aber zum Ariege fommen, fo verlafie i 
mid auf Eu, und mit Gottes Hilfe werben wir mir 
Feinde ſchlagen!“ Auf diefe Anfpradhe riefen die Dep 
tationen, fie wollten mit Freuden Gut und Blut are 
um bie ungerechten Anfprüche ber Feinde Ruflands zuris 
umeifen. Diejelben Scenen fpielten dem Norb zuiole 

oslau, Wladimir, Twer u, f. w. Seht dommen ) 
fünfjigjäßrigen Siegesfefte hinzu, um bie Begeifteren ; 
näbren. Am 29. Auguſt fol laut dem Nord der © 
bei Kulm feftlih begangen werben; die Inhaber bei je 
Andenken an biefen Sieg gefifteten eifernen Ares 
Peteröburg wurden jümmtlih auf biefen Tag zur faire 
lichen Tafel befohlen. (Köln, 3 





Baperifche Hugelegenbeiten. 
Raufbenern, 26, Au Heute Morgen wurbe dutch 
Bürger, Beamte und Inſaſſen folgendes Telegramm in ı 
König nach Frankfurt abgejanbt: „Dem Hürberer beutider & 
ge. ihrem allergnädigften Könige, münden Gottes rast 
egen: Mehr als 300 Bemohmer Raufbeuernd.“ Hierauf = 
fen um 12 Ur Mittags die telegraphtiche inte 
ein: „Seren Bendwehr-Obrrfilieutenant Schäfer im Kusikem 
Deinen freunbligen Dank zum unb ben erwähnten Kine 
meiner geireuen Stabt Kaufbeuern für die Runbarge 
Wunſche. Ray. 


Bermifchte Machrichten. 

Köln, 20, Auguſt. Die K. BL entnehmen bem Winfterker 
Affurantienboobe Folgenbed: Auf ber Küfte von Vlieland bir 
Tage eine Flaihe an ben Strand gejpült morben , weiche | 

enden Brief enthielt: „m Angefühte Londond werben mid | 

erjhmörr E. D. aus Haffei und @.2 aus Köln a. Hi ı 
morben und über Borb werten. Gapitän #. vom Sgifie % 
aus Bremen hindert es nit und ſcheint Mituerfdmoruer. € 
die findet, mirb gebeten ca igen. Schiff P. R. im Cu 
von Londen, ben 13. Jumi 108, Sr. Bauih aus Remoat 
Die Webartion des genannten Blatteb bealeitet die Nachricht + 
folgenden Worten: „Um bas Berlangen bes Unglücklichen ım se 
Ve een maß geliehen, münden mir 
anf die ſen Fall zu Lenfen, Wieleicht wird 4 burch eine allgem 
Belanntmachung und eifrige Unterfuchung jet, einiges I 
über dicke Angelegenheit zu verbreiten.” Die Hauptfrase bir 
natürlich: Iſt ein ſoiches begangen morben! Wet 
mußte ber Dr. Bauſch, was ihm bevorftanb? Für Hlle, mei 
von Amtswegen eiwa Recherchen anftellen, liegt bie fragliche 
tu manter = N De a. Bl. zur inficht, 

indau, 24. Auguſt. Die ge zu NAotſchach ſtattze 

Berfteigerung des gehobenen Dampfboots Zudmig hat — 
Bauer fein gunfiges Hefultat ergeben, Dat Deiftgebot Yen 
nur gegen 7500 fl,, um melde ein 122.773 
Korſchach bas Boot zur Einführung einer Danspficifffahrt null 
erwerben wollte. Der Werth ber vorhandenen Eiſen⸗ und Mil: 
neniheile foll jedoch ein höherer fein, weagalb Gert Yuwır } 
Boot zu dem Meiftgebot nit ablieh. 

Die Augsburger Abgemeine Zeitung melbri als Euriois 
pe a. tehbrıg gi * 14. 5 datltte Depeide ! 

sen v. Biömard im Franffurter Zoumal grlefen hai 
dad Sceiftftäd felbit empfangen. — — 


Volkswirthſchaftlicher Theil. 


Märkte, 

Berlin, 25, Kuguft. Waigen loco 5767 Thlr, Da 
meihbung polmifh 65 Thlr. ab Kahn bey, a d 
ab Bahn bey, — Roggen Loco neuer 45 Thit ‚ide 
alter T9— 44 t. beg., 1 bedgl. mit * hir. Auf 
bey, Ihmimmend 1 2abung neuer 428 Tale, bey., Augufi, Hus 
September unb SeptembersDetober Alla Thlr. bey., Br. u 
Detober:Rovember 2K—K—H Tülr. ber. u. ©, %4 Br. 
vember:Derember 2— HM Zhlr, bey, u. Br, X @., Fri 
43H Thle, bez, — Serfte, grobe und Lleime 38 55 7 
per 1760pfd. — Hafer loco 24 — 25! Zplr,, märifcher 3 
hir, ab Bahn bez, Bieferung per zuguf und Huguft:Septer 
21- 24 Thlt. Bei. u. @., Bent » Detober 24 Täler. 
Detober: November 24 Thlr. bey., Srühjaft 204 Zbie 
u. @. — Erbien, Rode und Tuttermanre 43 — 48 Til. 
Binterrapd 9% — 96 The. — Winterrübfen 9I— 95T 
93% Thle. per 1800pf, frei Mühle bez. — RÜBSE Loco | 
Tlr. Br, Auguſt 18a The, Bep, Auguft = Sept 
15— 11a The, bey, September-October —** — Tpir. 
u. @,, 1'a Br, Detoder Rovembet 1246 Thlr. bez, Nor 
December 12% — 194 — %6 Thlr. bey, December * Jauua rl 
Thlr. bez, April: Mei 125% The. bei, — eindl 15%, 3 
— Spiritus loc ohne Fah 16115 Ihe, beg., Aus 
Augufti:September und September · October 15% —16 Thl:. 
u. Br, 1514 G., Detober + November 54H, 3 
Fi * * — —— bei. u. & 

7, December: Januar bo., Mipril: 16yu—! y 
BetHuni 161% Laie. ben vu I 

Hamburg, 23. Huguft. Der Getreibemartit if un 
ändert gefhäftclod; Roggen ab Danzig BOpfb. per Septen 
October wirb auf 86 Zhir. ko. gehalten , ift ſedoch Dazu 
Reimer, — Hüböl Ioco 27 Mt. 10 Sch. Brief, per De 
27 ME. 10 Sch, Brief und Gelb Km dtender PY 


(8 3 





4 Sh. und per Mai 27 Mi. 6A 
— 6 Naumann Druderd, 





Süddentsrhe Sritung 


herausgegeben von R. Brater und A, Fammers, 











—— rt er 2, 45; im pr En is —* — im * öfterreichifchen Joſtverein fl. 8, 15. — Einzelne Nummern find, jo welt ber Dorrath reicht, 
— fo wie —2 She Debler, Beil — e von 3 Ar zu haben. N ertionspebühr für bie deeifpaltige hen ober beren 6 fr. — Anzeigen werben 
n ber Expedition (Al. Kornmartt 14) und bri allen m — angenommen. ent für England und bie 263 Colenien bie Buch lung von Franz Thimm, 3 Brook Street, 

w Bond Street, o, unb 58 Princess Street, 




























































jeimer allen Theilen bes Staates gemeinfaftlihen Bertretumg mit es bereit erflärt bat, die Gnentuadität einer Bunbed: 
den Rechten und efepen des Buͤndes im Winflange ſtehe. Dieſe erccutien mir amd beim Gefichtäpunfte des internationalen Rechtes 
Anficht bat durch einen Befchluf der deutſchen Bundesverfammlung würde befrachtet werben Fännen. 
ihre förmlice Betätigung gefunden . 
——— en, Bi ee 
Aufigen Gingelnheiten allor Schriue zu erwähnen, zur 
— ———— IL Deutfchl 
b wierigfeiten audeina en, e fi ü ; er 
des Fönlalicen Willens — Mile ie Umfänbe md * Sranffurt, 31. Auguft. In der .. Eyes 
ber Wundebverfanmmbung befammt; fie baben oft zenus um: bes ürfiencongreffes war nah ber Henle ſchen 
verschichenheiten bervergerufen, anf welche die Thniglide Reglerung | Eorrefpondenz Art. 23 beö Reformentwurfs nochmals Ge: 
38* —— — —1*— * a ie —* genſtand der Berathung. Bei der früheren Abſtimmung 
inungsverſchiedenheit befiehen fan: daß, feit jenem Beſchluſſe, R ‚ 
bie Anſichten rg Stellung und eg Anfgabe bes beutichen über —— war namlich deſſen gun Abſat —— 
Bucrbed fc erheblich geändert haben und wit ißmen auch biejämei Vertretern ber deutſchen Standesherren ein Anthei 
Interpretatien feiner Rechte im Bau auf die Ebeile des Bundes, jan einer Guriatjtimme in ber Fürftenverfammlung zuges 
wage au * ee ” * Bund nn an iſt. dacht ift, einer ferneren Erörterung vorbehalten. Der 
ie daniſche Regierung mi en an, dat bie Stipur] a; : ; 
fationen von 1801 ACH wicht ur —— nefonmen find, und — nahm ng biefer 2 —— wurde 
fie ſeld fomsit jchrittweife in bie Lane getemmen iſt, entweder bie | darau hingemiefen , mie { ber Qunbesace ben vor⸗ 
Unabhängtigfeit ber gelamemten &änichen Wonardie aufzugeben, maligen Reichsfürſten bereits einige Curiatftimmen im 
eder auf Die projertirie innige Verbindung der deruſchen Ibeile ber | Plenum ber Bundesverjammlung in Ausficht ftelle; und 
Monardie mit dei übrigen Gehietötbeilumgen zu verzichten. Diele) mie die vielen zum Theil fehr harten Berlufte, welde 
Altermatioe Fich ber Regierung bes Königs feine Wabl. Was bad lich i Zeit Diefe Glaffe da ho — Adels 
zoatbum Lauenburg jeit jeimer Bereimigung mit der Krone | NAMEN Am EAN . hen Abe 
äÄnensarf friehfih mb cime imtrabreigunmg Sefeffen Far, eroer ons |beiroffen habe, es um fo mehr zur Pflicht zu machen 
= ne Irre u * Fr "eg —— Juni ſchienen, derſelben biejenige Rucſicht zuzuwenden, welche 
oh; namlich bie wertaflungämäfige Bürajchaft ſeiner Autenemie|y: 
tits, 
And die Fömigliche Regierung erfif xt fich bereit, diefer Sendrr: | Antheil an einer Euriatftimme eingeraumt werden folle, 
verjafjung jede weitere Gntwidelung zu geben, welde bie liberalen ſo handele es ſich thatfächlih weniger darum, ihnen irgend 
einen Einfluß, als vielnchr darum, ihnen ein äußeres Zeichen 
und Mertmal ihrer Ebenbürtigleit zu gewähren. — Den jweis 
ten Hauptgegenflanb ber Verhandlung bildete der Artilek 
8. er wurde ! ntrag eine 
2 i de auf Mürtember & ag eine Modi 


* Srauffurt ©. A., 31. Auguft Mittags, 

Heute endlich ſcheint der Fürftentag zum Schluſſe fommen 
zu follen, nachdem Defterreih am freitag mieber, mie 
fhon am gleichen Tage der vorlegten Mode, auf Ge: 
fammtannahme feines Entwurfs in lehter feierlicer Mb: 
fimmung gedrungen hat. Wenn biefelbe vor acht Tagen 
mit einer Durchberathung alles Einzelnen vertaufcht wurde, 
fo ſoll es das Verbienft des Königs von Sachen fein, ben 
Kaiſer durch feinen Einſpruch zu diefem Rüchzuge von einer 
allzu weit vorgeichobenen Pofition vermodt zu haben. 
Dat die Annahme durch die Mehrheit jeht en wird, 
ſcheint unzweifelhaft; aber es geſchieht um ben Preis ber 
Nichtverbefferung folder Beftiimmungen, welde verhindern 
muſſen, daß die Nation dem Werk der Fürflen ihre leben: 
ſchaffende Zuflimmung entgegenbringe., Die Nation Tann 
fih nur den Beftrebungen jener fleinen Minderheit an- 
ſchliehen, deren bebeutendfles Mitglied feinen verfafjungs- 
mäßigen und wahrhaft voltsthämlihen Etandpunft geftern 
in der Starlsruber Zeitung hat darlegen laſſen. 

Nach der Henlefhen Correfponbenz ift vorgeflern früh 
„ein Vorſchlag des Kaiferd vom Deſterreich im Betreff des 
dem Fürftencongrek zu gebenden Abſchluſſes in Erwägung 
genommen, berzufolge [sic] eine Commiffion, beftehend aus 
dem König von Sadfen, ben Großherzogen von Baden 
und Medlendburg Schwerin, dem Kurfürften von Heſſen, 
den erzogen von Braunichweig und Stoburg nebft dem 
Bürgermeifter von Hamburg, zur Berihterftattung über tie 
taiferlihe Borlage gewählt wurbe.“ In orbentlies Deut ber ogthllmet und ibre finanzie u ihre Theil» 
überjept Teint Dieß foriel heißen zu follen, alß dab der|nakne an ber gememfsahusen Lerfafann siegt wurden. v 
Kaifer über die Art des Abichluffes einen —— gt: Wr unter biefen Berhältnifien die föniglice Regierung einen 
a Re N 
fQuß verwiefen marb. einer Wiener Mittheilung der Jubieiualitht und verfaljugsmäflige Autonomie einräumte, | 
Deutſchen Allg, Sig. würde bahin u. a. gehören, daß bie li. fid die fäninliche Ne —* u diedem O eg per 
Diniftereonferengen ext nad) erfolgter 9 tfcation. ber bat fi nliche Regierung z Opfer einzig und allein aus 


ig 
ben runde entſchleſſen, weil fie eimerjeitd bie Wanie ber bel: 
Reformacte eintreten, und baf die Ratificntion in Perfon |Hrinijhen Bewölferung befriedigen wollte, derem Vertreter feit einer 




























Grundfäpe bes dänischen Negimes mit Sich tüdrem. Auf biefe 
Weiſe fonnte bie ben beutjchen Sebietheilen in Rüdfist auf nemeins 
ihaftlihe Angelegenbeiten rinneräumte Stellung im der Gelammt: 
menarchie Sẽ. Mai. ebenjewenia an gewifknbaiter Griüllung aller 
übernommenen Bunkespflidten hindern, als bie freie WFrtwidelumg 
eation zugelaſſen, mweldie ben Zwed bat, die Entjchäbi- 
gungsanfprüce der mürtembergiichen Stanbesherren wegen 
der 1548er Mblöjungsgefege von ber Gompetenz; des Bun- 
desgerichta auszufchließen. — Die Frage ver Zufammen: 
ſetzung bes Directoriums ſcheint ihre endgiltige Entſcheidung 
noch nicht erhalten zu haben. 


— Die Fr. Poſtz. weiß Folgendes mitzutheilen: 


zu Wien erfolgen foll. — * ui gemeinfgitlicer — — Ro „Der Yaijerlien Tafel, während am Geritng 
Das Directorium hat im ber nodmaligen Beſprechung |hencien wire verweigert Kalten und) anberseiete ul asien (die Mufit des feantfurter Linienbateillons dad_jmeite 
fo yiemlid die ihm zuleht gegebene Gealt, im&befonbere |Keriangen bei eutfeen Bundes” enigegrnfemmen clte, weiter | Pen Disjchet Dal unten enberen fürn Bo 


ichen 
bie rzoglich lie bei. Di 
Zei Joh Vogel —2 En 3 der Reid 
tum ift wahrhaft Kaiferlih. Die Tafel wird a wen Eſſen 


A — —— 
m Uu⸗ n men beſtehende 


ſechs Mitglieder, nicht fieben, behalten. Die Einſtimmigleit 
für Verfaſſungeanderungen ſtatt der % Mehrheit, melde 
Hannover wunſchte, ſoll zugeſtanden morben fein. Die De: 
Tegirtenverfammlung endlih fol aus 302 ftatt 300 Mit- 
gliedern befiehen — wenn bie Leipziger Zeitung recht um: 
terrichtet it — indem der gegen Homburg begangene 
Fehler völliger Vernadläffigung gutgemadt und Hamburg 
ein zweiter Mbgeorbneter bewilligt wird, 

Prinz Dicar von Schweden, der fih auf einer polis 
tiſchen Miffion in Deutjhland zu befinden ſcheint, tft nad) 
der Europe von Wien ber hier angelommen und vom 


im ber Abficht, bie Autonomie und bie Sleichberechtigung ber Der: 
watbümer Helfen und Yauenburg zu wahren, in feinen Befclühen 
vom 8, M - 1860 und 7, Februar 16561 verlangt hatte, „bafi 
fein Gejep Über gemeinidafiliche Angelegenbeiten, namentlich im 
Ainanzfachen, Tür bie Serzegtbiimer verfünbet werben blirie, ohne 
von ben hoelſtelaijchen Ständen janttienirt zu fein.” Dies if c#, 
was bie Lönigliche Berfünbigung vom 30, —8 fait in denſelben 
— 4 Gun aulgeheit je — Fürft 

Der beutihe Bund wird das in biefer Vertũ it r H 
ng nicht verlängnen Fönnen, - Sat —— pen er Sihungen in bem jogenannten Raxjhallöjanl, Ju deſſen tedter 

ie für bie bemtfchen Gebietstheile ber Momarchie verlangte Gleich 
beit ber Rechte und ihre Autenemit kann fiherlich nicht vollſtän⸗ 
biger erben umb —— — - Fe Ye * 
ven der Regterung getroftenen Mahregeln en if, und je ; i 

—X — ch bie —— HelkeinE zu ber — jedem Heoenben kintenfs m ae. ar ti —* 
Domanie &x. ARnj. an der Orfale ibeer Bundeöpflichten him: e deß Kaiferd eine helle. Gerade Hinter dem Haller 
dern Töne, muß velltändig verfhtwinden, madbem bem deutſchen dh bas Porträt feines rifrrfichen Großvas 
Theilen der Monarchie eine allgemeine Autom eingeräumt iſt. ters, bes legten den Katſers, im Ardc.. „soilm. Die 
vaftlofe it bed Kaifers erregt im jeiner Umgebung 
wahred an Der Ronarch fi m vier be Sor- 
gend vom Lager und arbeitet ‚ außer ben gen 
——ä—— ——— 

x. en 
8 u A für jeine Perion hochſt ein 

8“ 

— Im Saalbau fand geflern ein Urbeitertag bes 
Maingaus fiat, an welchem Schulze Delihſch theilnahm. 
Die PVerfammlung wurde gegen 4 Uhr von Lohmann aus 
Offenbach eröffnet; es - fih, daß bie Dereine von 

im, Dermftabt; Offenbach, Hanau, 
Bodenheim und Vilbel vertreten waren. Der jur Körner 
unjt über alle Dispofitionen diejer Procamation zu geben.|feier in Münden verfammelte. Arbeiterverein fandte feinen 
u2Ct Botiafun wich, mat won, Barie au, eine| ca Km, 1 Lk Orkan re lerne 1 m 

n fterreichifchen Rote planb- mitgethei 3 t er jen Jocument © {! r A 4 n 
nad) biefem Auszuge zu Tiliehen, Körint fie den Borzug außei feinen Anfand, ſich nicht nur zur ernſten Crwagtueg Veide Telegramme wurden mit großem Beifall aufgenom · 
ziemlicher Kürze zu ‚im Uebrigen aber. mo möglich) = 


i braune 
5 — e feibene deſen und —m—ú m 6 r 


mittelbar ine I * der Untiesdel 

geilen -Dünmmart. unb_ Helen make Ge ala Deküene ei a en u 
ſchiedenen Seiten fehr beftimmt mwiberfproden. Berhanblun- vorbehalten jein Lünme Da bie Verwirflichung bieier Abfict für 
gen in biefer Richtung feien allerdings im Gange, aber 


icht durch 
noch mehr verſteift zu ſehen wünfcht. 
Dem v 





Hanau jur er kommen foll, Hierauf ſprach Bichardt aus 


Dünemarfs Antwort auf ben Bunbesbeidluß vom 9. Juli, ffenbach über das BenoffenfHaftsweien, und 


enigen The : bie beiben ei überfichenden Eyfteme 
KA bei Gelegenheit der Berathungen von 1851 und 1852 die |drutiehen Bumde gehören, micht beichränten, dabei bie —— I in 
tom gliche Regierung bie Mbficht — alle Theile ber daulſchen 


Bundes! fi ieh ie Möylichkeit einer ! “ 
Mennrdsie in gleihfürmiger Seiſe zu.einem comititutiomelen und |k nun en * BE nn Deliyih zu einigen Bemerkungen veranlaßt. Er findet bie 
* 


botſiehenden 
ic dem Staste zu vereinigen, ging fie ven berjitegierumg fih nur auf ihre Ettlarung 9, d. Mıs. zurid: | Beiheiligung an Sparlaffen und Lebensverfiherungsanftal« 
von —* Theilen ausgefprochenen Binfihtaus, bak —283 — * bei Pan ber Bentiche Bundestag über bie ten fehr gut, hält aber eine jolde doppelte "Berhelligung 


ber Serzogthikmer Soliteln * Lauenburg zum Pırde nicht unver: 
naßmefällen,, für möglid. enn Herr” Die den 
—* an Theiln ** Prima are 


träglih mit der unabhängigen Stellung ater im leilenen 
aunb autonomen ey —eS— ber 84 Staaten 
Europas feien; und ba bie Teilnahme biefer Serzegthitmer ar 


fo fei dies entweder bie Folge ihrer Unnöthigleit oder uns] * Beipzig. 29. Auguſt. Auch die Deutige Allg. Big-jmit unvergleihliger Veſcheidenheit, zu wilfen, bag ı 
practifcher Einrichtung. Bereits beftünden über 1000 bers|vermigt, indem fie bie Öfterreihifche Meformacte zu/gegenmärtige Haltung „Die Zahl ihrer Anhänger im Xu 
artiger Genoſſenſchaften mit einem Umfatcapital vom|tritifiren fortfährt, ein verautwortliches Bunbesminifterium. |nidt vermehren kann“. Dies Geſtändniß it werthvell 
33 Millionen, und dennoch befinde fih das Genoſſen⸗ Dad Princip ber Delegation will fie ſich äuferften Falles |beweift, daß der altpreufifche Vollshaß gegen Defiern 
fhaftswefen bei uns noch erft in ber Kindheit. Im einem|aefallen lafien, woſern das SHerrenhaus-Drittel befeitigt, [einigermaßen im Ausfterben ift. , f 
flüchtigen geſchichtlichen Rückblick zeigte er fobann, wie mit|bie Wahl über ben Kreis ber Landbtagämitgliever hinaus| — Die Infterburger Zeitung iftvom Megierun 
dem Berfal und der Nathlofigleit von oben ſich auf berjauägebehnt, und die Bertheilung auf die einzelnen Staaten |präfibenten Arie in Gumbinnen verwarnt worden, n 
entgegengefeten Seite ber Hoffnungsvolle Heim ber Er-|richtiger bemefien wird. Sie macht babei auf rimen auch von|die Rebaction in Anmerkungen zu einem Artifel über 
reitung aus bem Volle felbft entwidele, Nach einer lurzen und berüßrten unleiblihen Uebelftand aufmerkfam, der mit der | Militärfrage „durch Die boshafteſte und gehäffigfte ſtrilil 
Baufe ging ShulgeDeligih zu feinem eigentlichen Vortrage| Delegation verbunden fein würde, daß nämlich die Abge⸗ Adels und befonbers ber abeligen Offiziere die Mngehöri, 
felbft über, und zog es vor bei ben ernfien Wendungen, |oroneten ber preußiicen Bollslammer alle brei, bie ber)des Stanted gegeneinander aufreize, und fo ben Öffenekid 
die fi in biefen Tagen für bie Geſchicke unferes Bater- |fähfifge: mur alle neun Jahre und die der Gerrenhäufer | Frieden gefährde”. 
lanbes vorbereiteten, anftatt über bie Details ber genoſſen⸗ gar nicht wechſeln würden. Die Gompetenz der Bundesver| — Zu Ehren ber bier anmelenben Mitglieder | 
ſchaftlichen Bewegung, ihre fpeciele Organifation und irejtretung wünſcht fie um bas Recht der Interpellation er: |Statiftifhen Eongreffes wird auf allerhöchften 2 
Branden zu ſprechen, die Bedeutung berfelben im ihrer|meitert zu jehen, das in ber That unentbehrlich und daher |fehl am 10. September im Opernhaufe eine Feitvorftelu 
geſchicht lichen Entwidlung vorzuführen,. was ihm auch trefflich beinahe felbftoerftändlih iſt. Ueber bie Fürſtenverſammlung | gegeben werben. Die Regierung wird au bie Mitglic 
gelang. Lang anhaltender Beifall unterbrach nit alleinjurtheilt fie ganz A: nad) Potsdam einladen. 
oft den Nebner, fondern fand am Schluffe noch eine ber] Gmimeber würbe biefeibe einen rein abſolutiſtiſchen Charalter 
fonders naddrüdlihe Wiederholung. —— 5 vn... ee. —52 Schweiz. 
Rafel, 29. Auguſt. Die H. M.⸗g. berichtigt: „Der tihtungen, nod; zu ber Uebertragung biejer auf den Bund, 
iel, uguft. Die H. M.:$, berichtigt: „ bie doch beab tige I t, paflen — , ober fie würbe ein reinedl S Bern, 29. Auguſt. Der Große Rath von YAars 
Commiffion für Handel und Gewerbe ift zur Ausarbeitung |hors doenvre, eime form ohme Weſen jein; im erften Faue hat am 28; Auguft in ber Jubenfrage Beſchluß geiz 
einer Gewerbeorbnung nit ber Geh. Negierungsrath Seje · —— a —— 2 gehälfier, *5 * und zwar zu Jebermanns freube im Ginne bes A 
lorn,, fonbern ber Geh. Begierungsraih Schwarzenberg | eine joige fein, wir man mwünfgen muß, bab die Gtellung und|gebens gegenüber ter Einladung der Bundesverfammlu 
beigegeben.* — Der Nat.:Ztg. wird berichtet, Diejenigen | Haltung von Sanbeöherren und Bunbeößäuptern el. Es mwurbe nämlih nad dem Antrage ber Regierung v 
Tgeilnehmer an ber Lürzlich hier ftattgehabten Verfammlung]) Kiel, 23. Auguft. Die feit drei Jahren beſtehende der Gommiffionsmehrheit erlannt, daß ben Juden bie dı 
von Mitgliedern der hefſiſchen Rıtterfhaft, melde an ber|Commiffton zur Ausarbeitung eines neuen Gefangbußslüpung ber politifchen Rechte zu gewähren fei. Betrefte 
Wahl ihrer Abgeordneten theilzunehmen beabfihtigen, Hätten |für Holftein war bier vom 18. bis heute verfammelt, nad |igre Cinbürgerung wurben weitere Unterhanblungen x 
als Gandidaten aufgeftellt bie Herren Dbervorfteher v. dem fie im September 1862 ihre letzte Zufammenkunftpehaften. Der Beidlup wurde mit 39 gegen 64 Stimm 
Milhling, v. Berlepfd zu Fahtenbach, Bobo v. Troit zuigehalten hatte. Die Mehrzahl gehört einer ſtreng kirchlichen gefaht, und die ultsamentane Mehrheit, welche nad s 
Im⸗ hauſen, Afieffor v. Hepbwolff bahier, Worftmeifter| Richtung an, und fo ift felbfiverftändlidh, daß unfer jeft|den hochfahrenden Vorfa gehabt hatte, den Großen % 
v. Mündhaufen dahier und Oberftlieutenent a. D. v. Heyb- giltiges Geſangbuch, das in ben achtziger Jahren des durch ihren Austritt zu ſprengen, exiftirt micht mehr. - 
wolff zu Oberweimar. vorigen Jahrhunderts burg ben Kanzler Cramer zufammen: Der Bundesrath hat mit Spanien einen neuen varie 
Raſtatt, 28. Auguſt. Heute Bormittag 9 Uhr traf der[geflellt ward, einer vieljeitigen Kritit unterworfen wird. Igafieren Boftvertrag abgeſchloſen, welder ber näsh 
Rönig von Preußen von Baben aus zur Befihtigung| DeG befürdten wir Teine Ausſchreitungen, wie fie bei den Yundesverfammlung zur Natifwation vorgelegt werden m 
bes preubiſchen Befaungscontingents in hiefiger Bundes: |in den legten Jahren in andern norbbeutfgen Staaten — 
feſtung ein. Bon dem Feſtungsfiab am Nederbuhler Tpor|eingeführten neuen Geſangbüchern zum Theil in ſehr ſtatlet t ußland. RR 
empfangen, begab ſich der König auf den Gpereirplag, wo] erle ſicy gegeigt Haben. Dufar bürgt mit allein ber| Der Wilnaer Aurier vom 25. * zeigt im fein 
bie njpicirung ber Truppen ftattfand. Nach berjelben maßvolle Taet, den wir unferer Geiſtlichleit im allgemeinen amtlichen Theil an, dab auf dem Wilnaer Balınkaf ı 
lieh fih Se, Majeftät die fümmtlihen Offiziercorps vor:|naGrühmen können , fondern namentlih der Standpunkt | Warſchauer, Ramens Bienfowäli, arretirt worden ift, meld 
fiellen und Bielt an biefelben eine Anfprade, in der basfreier Wifienihaftlichleit, ben der Borfigende ber Commif-|nad längerem Läugnen zugeitanden haben fol, daß et 
einträchtige Zufammenleben ber verfciebenen Befagungs-|fon Kirchenrath Züdemann einnimmt, Ueber bie bisherigen | Attentat auf Domejlo's Leben verfuht. Außerdem fi 
contıngente mit befonderer Befriebigung hervorgehoben wurde, | Arbeiten erfahren wir, daß man zuerft bei ber Nenifion|nod; zwei angebliche Gomplicen Bienkomäti's verhaftet. 
(Rarlar, 8.) —* —— von — ai Sahı en ._ — —* A ed * Auentats bereits 
Ef rei , bie weber in Schule nod Kirche zum Ger) Menfcen hin; worden. 
——— AT, —* In * ——— brauch gelommen find, ausgeſchloſſen hat. Dagegen find] In Litthauen finden noch täglich größere v 
ö voß eutfgen Bereins war s 8 wieder andere neu aufgenommen; im Ganzen bürfte bielfleinere Gefechte flatt; mit Muramict'3 angeblich ben 
hölichliher Gegenftand ber Beipregung, Eine Demon: ſguhl jchad 600 nicht erreichen. Der Ablhluß ber ganzen|nolbraditer „Bacification* fcheint es fonach gute Wege 
ration hielt man für fo lange unpwedmäpig, als niht| fer Yürfte jedod noch fürs Erfie mdt in Wußfiht|haben. Die Hauptlämpfe ereignen fih in dem @ 
enbgiltige Beilüfe des Gongrefies vorliegen. — Die Rr. QOL|nr6en. und menm biefelbe fertig if, kommt bie Hauptfrage: ments Mugukom und in Samagitien; babei min! 
des Gier erfeinenben Bollafreund murbe geflern mwegen| 5" un) mie das Bud einpuführen fein mirb. Ca beipt. bak|Milbheit uab Wumenfelichfeit auf beiben Seiten ir 
eines Artifels über den Furſtencongreß in Frankfurt mit man babei bie Freipiligteit von Seiten der Gemeinden xößer. So berichtet man bem „Vaterland* u gr 8 
Beſchlag belegt. [M. OL.) Ting Huge gefaft hat. n (5.0) |@ouernement Komme befinden Tid einige Dörfer, do 
Dresden, 28. Auguſt. Hier iſt [mie in Münden)| Lübeck, 28. Auguft. Die Infpection unferes Bunbescon | Einwohner zu eınem nicht geringen Theile aus alteuffird 
folgende Belanntmachung erſchienen: lingents durch ben preußiſchen Generallieutenaut v. Schlicht. Coloniſten beſtehen, deren ſich die Regierung in letzter? 
*8 gibt fi) in der Einwohnerſchaft ber lebhafte Wunfch | ling und den würtembergiſchen Generalmajor v. Wieberholb | mit vielem Erfolge der Inſurreclion gegenüber in man 
fund, St. Biejeftät unferem allgeliebten König bei feiner Rüde |hat heute begonnen. facher Meife bedient hat. Diefes war namentlich mit | 
Beta Supmufperdhen, ee Aha ee ae auge] * Berlin, 30. Yugufi. Die Bert. Ag. Big. befindet |ruffiicen Goloniften des Drts Wiefogola, 18 Werft 
größerer Freude erfüßt, alß biefe patriötifchen Gefinnungen unferer| ſich in einem folden Buftande leidenſchaftlichet Erbitterung)Romno gelegen, ber Fall gewejen, Am 19, Auguſi ül 
{bürger unferen eigenen München und ben an und gebrachten [gegen Defterreich, daß fie fein Thema anfchlagen fann, fiel eine Infurgentenbande den genannten Ort und cr 
Uinträgen ber Gernelndevertretung aus freien dexzen entgegens dhne aläbald in ben Ton bes ummürbigflen Haſſes zu ver-|bete unter Hilfeleiftung ber polnifhen Bevölterung jür 
a ee a — fallen, Heute hebt fie an von den Brüffeler „Enthüllungen*,|lipe ruffifge Coloniften, aus vierundvierzig Köpfen 
derjelben unter Mitmirkung eines gu biefem 1 nlebergefehtenn und fließt: „Ein friebliches Tagen von Preußen und|ftchend, auf bie graufamfie Weiſe. Eie werden mic fa 
aus Mitgliedern ber beiben Räbtiihen Golleglen und besießemplidh Oeſterreichern in Gemeinfhaft ift jegt mehr als je un-|Ölauben ſchenlen, wenn ih Ihnen ſage, daß Kinder 
ber allgemeinen Bürgerfchaft gebifveten Gomite's in unjere rund möglid.* Es kann geihehen, daß die Berl, Allg. Zig. Coloniſien lebendig an die Mande genagelt m:rben i 
regnen, und werben wir nit ſaumen, dad Weitere zur öftentil noch im dieſem Jahre anfehen muß, wie Preußen unb|Und bad) ift es eine traurige Wahrheit, im 20. Au 





reg u Defterreicher auf dem Abgeorbnetentage „in Gemeinſchaft wurde auf directen Befehl des Beneralgounerneurs We 
Der Rath der enigtichen Kefibeng- und Sauptflabt Dreüben. frieblich tagen*. Aber freilich, fie Hat ja längft aufgehört wieſf ber Polizeimeiſter von Kowno nad Wieſegelu 
Für den Oberbürgermeifter: Reubert. an ihre eigene Propaganda zu glauben; fie refignirt fih'igict, um an Ort und Stelle den Thatbeftand aufg 
Bein Hame Gritle ift mir ein wahrer Trofl, Nichts Befferes konnte fi unter Barten Sie's ab, ſagte Magbalene ruhig. Warten Sir ı 
s J den obwaltenden Umftänben ereignen. und fehen Sie zu. 
Koman von Wiltie Eollins, Aus dem Engliſchen von C. A Er Rolsiste on bas Fenſter — fah hinaus — und minkte Nagbalene ging nach ber That Hin. Der Gapitän folgt 
(Bortfegung.) Diogbalene, zu ihm zu treten. Da find fie! fagte er, und zeigtejehme Etwas weiter zu bemerten. Ich will warten bis du m 
Gapitän Wragge erwartete fie im Wohnzimmer — [ehr anz[auf bie Promenade. rathet biſt, dachte er bei fi ſelbſt — nicht einen Hug 


ſtandig in Arad, ſteiſer Sommereranatte und hohem weihem Hut, länger, magft du mir bieten was bu willſt. | 
in büffeleberner Befte, grauen Beinfleidern und entfpregenben MR en A ee — Un der Haustgür wendete ſich Bagbalme wieder an ife 
Gamafhen, mad igm alled einen tabellos ſaubern und heitern neenpar Hatte er Heute einen von bem Tagen, wo eB mit feiner wollen ba Hinaußgehen, ſagte fie, fübmärts geigenb — bam 
landlichen Anblid verlieh. Seine Batermörber waren höher als Gefundheit am fhlechteften ſtand. Et Rühte fi) auf Frau Le⸗ Ihren unb ihnen, wenn fie zurüdlommen, begegnen. 
je und er trug einen funfeimngelneuen Geloftugl in ber Hand. | uns Arm, und ein heller Schirm, ben fie über ih hielt, [Hüfte Sapliem Zinngge aub Win Ginneiiänhnig: mit. Yinfer 
Jeder Hanbelömann in England, ber ihn in biefem Moment ges|ign por her Sonne. Die Hauöhältrein — die mir gewöhnlich | en und felste Wogbalmen an das Gert 
ſeben hätte, wülrbe ifm auf der Stelle Credit gemäßet Haben. | yofenbet mett angeyogen mar (fie trug ein einfadjes Iavenbelfars Als fie ed öffnete, um durchzugehen, wurde ihre Mufmerk] 
Reigenb! fagte ber Gapilän, indem er Mogbalene, ais fie inb|Higen Gommertied, eine fämarge Nantide, einen anfprucälefen| nel reinem 
Zimmer trut, mit väterlicer Riene muflerte- So feifd und fühl! |Strogput und einen blauen Schleier) — geleitete ifeen jfwädhli: |" gartemanp u en m Bid | 
Ein wenig zu biaß, meine liebe, und viel gu ermft. Sm Uebrigen | dem Herrn mit der zarteflem Mufmerkfamfeit. Balb Imkte fie feine lachelte vor ſich hin als Wagdalen —— Die * 
vollendet. Verfuchen Sie einmal, ob Sie lächeln Können, Aufmertjamkeit auf bie verfhiedenen Gegenftände, die auf bem Kirke's Sqhwefter überwältigt wo gen nad — 
Senn bie Zeit zum lacheln kommt, erwiderte Magbalene, jo|eer zu ſehen waren, bald verneigte fie ben Kopf in Dankbarer|,,, qusprüdiihen Wbfigt gegangen, Fräulein Vpgrane 
verlafien Sie fih auf meine theatraliſche Uebung im Annehmen | Ermiberung ber Höflichkeit vorübergehender Freniden, melde aus . in Gtmas in der Gergtäbildung der Dame, ein ” 
jeber Ikiene, die nötig ift. Mo iR Frau Wragge ? reichen, um dem Rranfen Pla zu machen. Unter ben Flaneuts iwan in dem Kusbruß iferr [hwaren Hugen —— 
Fran Dragge Hat ihre Lectlon inne, antwortete ber Gapitän, [am Strande erregte fie ſichtbate Aufmertſamleit. Sie blickten in, am ben KauffahrersGapitän, defſen unverholene Ber 
und hat zur Velehnung die Erlaubniß erhalten, in hrem Ziunmer | mit lebhaften Interefje nach und medgjelten vertraulige Bet: ſſie am Abend vorher beläftigt hatte. Sie ermiderte den f 
bei der Atbeit zu figen. Iqh fegne ihre neue Leibenfcaft fürs|TeNöminte, die fo deutlich, als eb Worte permagt hätten, audipra | pen Zeit der Seemben fofort dur eine finftere mig 
Aleitermacpen, weil diefelbe auf jeben Fall ihre gange Hufmart:| Her: eine Perſon von tzeffligen hauslichen Eigenſchaften, ein|gyime, Die Dame meiehte die darbe, gab biefe ZU 
famfeit ginmimmt und fi and Haus feffelt. .@8 ift nicht zu Des] Wahrhaft suögegeicnete Frauengimamer! Zinfen gurüd und ging langfan weiter. 
fürgten, daß fie ſich bei der Anfertigung ihres orientaliigen| Gapitän Wragge's boppelfarbige Mugen folgten Frau Secount| Gin fdroffes, feed, böjed Madchen, dachte Kirke's & 
Rieibed Übereilt — denn ed gibt Teinen fehler im ber Anfertis|mit umabläjfiger mißtrauifher Mufmerkfamteit. Ein hart Gtüd| Wie ift Robert nur dazu gefommen, fie zu bewundern ? 
gung eines Rleibed, ben fie nicht machen wirb. Ste wirb brütenb| Arbeit für und — die ba, flüſterte er Magbalenen ind Ohr, es) deinahe froh, bag er fort iſt. Ih will vet fehr Hoffen, 
Über ihrer Robe figen — verzeien Sie ben Ausdruck — wie bie Hält jhmerer als Sie denken, ba& wir dies Weib won ihrem MW age nie wieder dies rräulein Bhgrave vor Mugen befsmmt. 
denne über einem tauben Bi. Ich verfigere Sie, ihre mewelbrängen. Wie plump die Menſchen bier find! -faste Mag 


ven. In Wolge feines Berichtes rückte am 21. Auguſt ſwelche zur Sicherheit der Sıabt 20,000 Mann reguläre |ftellend, da fie einer Discuffion ſchon längft nicht mehr 
Seneral Jaswil mit einem Gavallerie : Detachement nah| Truppen concentrirt hat, abgefehen von Artillerie und Dis Junterliegen. In den ncun hauptſächtichen Zelengefängniffen 
Biefogola und brannte ben ganzen Drt nieder. In ähn[ligen. Governor Seymour hat feinerfeits in einer Procla: waren feit ihrer Eröffnung bis zum Schluſſe des Jahres 
her Weife Haben die Inſurgenten die ruſſiſchen Eoloni-|mation die Bürger aufgeforbert, ſich ber Loosaushebung |1856 (eine neuere umfaffende Zufammenftellung gibt 


en bes Dorfes Zwyan niebergemekelt.* 


gebulbig 


Jr unterwerfen und bem Gefege zu geboren, bis ſes nicht) 30,283 Perfonen eingefperzt worben mit 1,137,000 


Aus Warſchau, 26, Auguft ſchreibt man ber Schleſ. daſſelde von ben höheren Gerichtshöfen und bem Gongrefje |Hafttagen oder einem täglihen Durchſchnitiſtand von 659 
ztg.: „Die Erecutionen bauen fort. Kaum ift das als verfafjungswidrig erklärt fe, Bis dorthin müſſe jede/@efangenen. Es famen auf fie 


Zobesurtheil an Stomronäti vollgogen, fo ift heute Mittag |Ruheftörung auf's allerfirengfte beftraft werben, unb werbe 
»ieber ein gemifler Arajewati in einer Conditorei erftochen| die Regierung vor den äußerften Schritten micht zurüds» 
sorden. Der Dol wurde ihm in ben Leib geſtoßen umb|fchreden. — Aus Charleſton nichts entfcheibenbes, Das 
er Stih war töbtlih, Der Unglüdlihe wurde nad; dem Bombarbement mar begonnen und abermald abgebrochen 
doſpital gebracht, gab aber in einigen Stunden ben Geift|worben, um, wie es jeht Heißt, einem vereinigten Angriffe 
uf. Diefer Arajewäti war Tabakärevifor, fuchte aber|der Land: und Geemadt auf die drei Hauptforts Play 


aehr nad) politifhen Schriftflüden als nah befraudirten| zu machen, mit dem aber nicht foiort begonnen werden dürfte, |59,605 Kranfgeitstage 


2412 Nüdfälige — 8,0 pGt, ber Eingefperrten 
2992 Disciplinarfirafen = 99 5) „ P 
2156 Erfrantte 3 A ME — 
59 Tobeöfälle =19 ,„ . r 
6 Selbftmorbe = 02 „ u . 
5 Geiftesfrante = 017 5, %. F 
=35 „ J Hafttage. 


ligarren. Schon feit einigen Jahren, befonber# feit dem | — General Gilmore hat an jebes einzelne Journal das An-|Nirgends in der Melt Liefert die gemeinfame Haft ähnlich 
Anfange ber Revolution, trieb er bies Geſchäft. Er wurbelfucen geftellt, über feine Operationen zu ſchweigen, da die |günftige Ergebniffe. 


u wiederholten Malen von der Nationalregierung gewarnt, |\fmdiscretion der Preſſe ihm ſchon manden Schaben ver 


Holland folgte weſentlich fpäter. Die hauptſächlichſten 


is enblid das ſchredliche Bluturtheil an ihm vollſtreckt urſacht habe, — General Bragg ficht mit 25,000 Mann |Förberer der Gefängnifireform in biefem Lande hatten feine 


ourbe, Der Thüter ift wie gewöhnlich fpurlos verſchwunden. in Chattanooge, General Johnſtone mit einer gleich 
Dan behauptet, dab das Nevolutionstribunal noch 60 ger/grogen Macht bei Brandon und Enterprife. In beiden 
eime Polipiagenten oder Spione verurteilt bat, die alle|Heeren jollen ftarle Defertionen flatifinden. 
er Blutrache anbeimfallen jollen, Die ruffifhe Regierung 
hrerſeits thut ihr Mögliches; fie läßt verſchiedene Pers 
onen, meiſt junge Leute, mafjenhaft in ber Citadelle ein« 
perren, aber ihre Unterfuhungen und Maßregeln find alle e 
vergeblid. Der vorgeftern erbolchte Stomsonski-ift gehen) Bortfegung.) 
einen Wunden erlegen. Die drei Leihen des Bialy,|* G. V. Die Schweiz hat durch bie Berbinbung nächt 
Stowronsti und Krajeweli find im Üperationsfanle desjliher Trennung und gemeinfamer Arbeit bei Tage unter 
Dofpitals zum heiligen Geift ausgefiellt, und mit ihren dem Gebot bes Suillſchweigens mit Glaffification, wie bies 
Taffenden Bauchwunden ſchauderhaft anzuſehen. Wie biefer]in dem Zuchthauſe zu Genf von 1825 am bei nur 60 Ge: 
Urchterliche Zuftand hier enben wirb, ift gar nicht voraus: |fangenen durch zwei ausgezeichnete Vorſteher und viele 
wufehen. Die revolutionäre Regierung vollzieht Tobesurs| Helfer durchgeführt ward, Aufſehen erregt und geblendet. 
theile öffentlich auf den Straßen, und die ruffiie Negie:|Selbft ausgezeichnete Sachlundige priefen dies neue Syſtem, 
eung thut in der Gitabelle bafjelbe, peinigt die Gefangenen, das „Claffificationsfyfiem*. Aber ed bewährte fih nicht. 
läßt erichießen, Hängen u. f. w., mit @inem Worte, es) Während Zaufanne ſchon ſeit 1834 in einem freilich micht 
herrſcht bier ein völlig gefeßlofer Zuſtand. Die europäifche]| recht —— Gebäude Einzelhaft burführte, warb dieſe 
Diplomatie ſchreibt Noten über Noten, und hier in hiefemjaucd in für das 1842 neu erbaute Haftgebäude an: 
unglüdligen Lande fließt Blut über Blut!* genommen, Die politifden Streitigkeiten hınverten aber ul 
diefe Anftalten feit 15 Jahren an gebeihliher Wirkjamteit, 
Türkei, Befler ging es in Et. Gallen, in deſſen Siraſhaus Moofer 
Der Köln, Ztg. ſchreibt man über Wien vom 28, Auguft:|die befte Durchführung des Claffificationsfgftems Tieferte, 
„Die Piorte fegt ihre Nüftungen mit Eifer fort und ſich aber freilich au immer mehr und mehr ber Einzel: 
rechtfertigt fie durch bie Truppen-Eoncentrirungen, weldelhaft näherte, im welder Richtung denn auch jeht das 
Rufland an ihren Grenzen vornimmt. Sicherem Vernehmen St. Ballener Strafhaus erweitert werben ſoll. 
nad hat fie fih an bie Unterzeichner des Parifer Friedens] Belgien begann alsbald nad Erlangung feiner Selb: 
mit ber Befchwerde gewandt, daß Rubland bie Beftimmung | ftändigleit der Gefängnifreform feine Aufmerkſamleit zuzu ⸗ 
vefielben, welche bie Stärke ber ruffiichen Flotte im Schwar:| wenden. Dnipetiaug, der durch feine doppelte Thätigfeit ala 


Gegenwärtiger Stand der Gefängnißreform 
zunächſt in Deutſchland. 


zen Meer feſtfetze, verletzt habe und ſich Überhaupt am bie 
Bekimmungen dieſes Friedens nicht kehre. So unterhalte 
Rußland im Schwarzen Meer bereits wieber eine Flotte, 
welde an Stärfe ber im legten orientalifgen Krieg ver 
nichteten Flotte nicht nachſtehe, fie im Gegentheil noch über: 
treffe. Auch werde auf ben Werften von Rilolajem fort: 
während am neuen Fahrzeugen gearbeitet. 


genheit einem fchiebäricterlichen Spruch untermwerfe, 
Bereinigte Staaten. 


Generalinſpector ber belgiſchen Gefängniffe und als frucht⸗ 
barfier Schriftſteller der wichtigſte Träger der Einzelhaft 
in Europa gemorben if, betrieb dieſe Meform, Non 1835 
an wurden den älteren Zucthäufern Zellenflägel zugefügt, 
1844 warb das erfle für Einzelhaft erbaute Arrefthaus 
beyogen; 1857 waren 2273 Bellen hergerichtet (zum Durch⸗ 


offiiele Stellung und fomit feinen jo birecten Einfluß. 
Das Geſetz vom 28. Juni 1851 gab bie Befugniß, bei 
einer Gefängnifftrafe biß zu einem Jahr auf einfame Ein- 
ſperrung zu erfennen unter Reduction auf bie Hälfte ber 
Zeit. Das Geſetz von 1854 dehnte diefe Befugniß auf 
2 Jahre Gorrectionshaft aus. Im Jahr 1861 beſaß Holland 
aber erft 724 Bellen, movon 95 in 5 Zudthäufern, 469 
in 7 DVerforgungs: und 160 in 10 Arreſthäuſern. In 
dem 1850 eröffneten 208 Zellen zäßlenben Arrefibaus 
von Amfterdbam find bis Juni 1857 von 4808 Einge 
—— 5 geſtorben, worunter 4 an Schwindſucht, beren 

eim fie ſchon bei der Aufnahme im ſich trugen. Sein 
Gefangener ift geiftesfranf geworben, 9 Selbfimorbe haben 
ftattgehabt, 

In Shweben ward die Befängnikreform und bie 
Einführung der Einzelhaft weſentlich durch ven verftorbenen 
König Decar betrieben. Der erfien Regierungsforberung 
von Ys Milion Reichöthaler für dahin abzielende Bauten 
antwortete 1840 ber Storthina durch Bewilligung von 
4 Millionen, Schweben if, außer ber Stadt Stodholm, 
in 24 Aemter eingetheilt. Bon 1846 bis Ende 1859 haben 
von den 24 Hemtern 19 Baellenamtsgefängniffe erhalten, 
5 biefer Memter haben noch ein zmweites ſupplementäres 
Regierungägellengefängniß, und die Stadt Stodholm befigt 
3 Zellengefängniffe, 1 für Unterfuhungsgefangene und 
2 für Verurtheilte, Männer und Weiber. Schweden hat 
fonad gegenwärtig 27 Zellengefängnifie mit 1832 en 
und 87 Duntelzellen in Gebrauch. Es find hiermit fait 
fämmtlie Unterfuhungsgefangene und zu lurgeitiger Haft 
Berurtbeilte in Zellen untergebradt, Die Strafanftalten für 
zu länger als Jahr Verurtheilten find theils Feſtungs- 
gefängnifle, theild Anfienlungen, Aronarbeitäcompagnien. 
Diefelben zählten am Schluſſe des Jahres 1859 4623 
männlide und 684 mweiblide Inſaſſen, barunter 1157 
männliche und 207 weibliche auf Zebenäzeit Verurtheilte; 


fnittöpreis von 2800 Franfen), während bie Zahl fammt: ferner 1752 auf beftimmte Zeit Berurtheilte, 1191 wegen 
Das Reuter'ſche Bürenu bringt Nachrichten aus Ronslicher Gefangenen 7—8000 beträgt. Die Reform geht ſtet, Mangels an genügendem Nachweis ober Unterlommen ; 
fRantimopel vom 29. Auguft, welden zufolge die Pfortelaber langſam; eine Dppofition gegen das Syſtem beribagu famen im ‘jahr 1860 1686 männlide und 378 
und die europäifchen Großmãchte beſchloſſen haben, den Einzelhaft ift in Belgien eigentlih nie laut geworben, |weiblihe Berurtheilte, worunter 63 männlide und 10 weib« 
Fürften Kuſa zu nötigen, daß er die Klofterangelerjobgleid ein Gefeg für deren Einführung noch nicht ers liche auf Lebenszeit Berurtbeilte, wie denn überhaupt im 
laſſen iſt, die Kammern fie vielmehr immer nur inbirect Schweden die Zahl biefer Ichteren eine furchtbar hohe iſt. 
gebilligt haben, inbem fie die für Errichtung von Zellen: Alle Stimmen ohne Ausnahme fprachen ſich fir die Vor: 
h ‚ |gefängnifien geforderten Summen bemilligten und ber Mes |jüglichteit der Eingelhaft in fittliher Beziehung aus, Der 
j Newport, 20. Auguſt. Seit geftern bat bie Gomferip:|gierung damit Macht und Auftrag gaben, das Syſtem Geſundheits zuſtand in den Hellengefängniffen ıft weſentlich 
tion hier wieder begonnen, unb ift bier ſowohl wie in mehr und mehr auszudehnen. Die trefflichen belgiſchen |günftiger als in ben Gemeinfhaftegefängnifien, die Sterbs 
Brooklyn ohne Nuhejtörung vor fid gegangen. Db es mahr|Wefängnißbauten, namentlich bie neueften in Antwerpen üchteit belief fi in den erfteren in ben jahren 1849 — 58 
it, daß dad Duotum des bemocratiihen Bezirks von|und Löwen find nad Pentonville die wichtigften Borbilber auf 3 Procent, in ben legteren auf nahezu 6 Procent; 
26,299 auf 12,500 Mann ermäßigt worden fei, mödten aller andermeitigen derartigen Bauten geworben. Die Ne: |diefelbe Höhe erreichte fie in ben Kronarbeitäcompagnien. 
wir nicht verbürgen ; jedenfalls verdanlen wir bie ungeflörte |fultate der Eingelhaft in Bezug auf förperlice und geiftige| In Norwegen warb bie Gefängnigreform mit bem 
Ruhe den militärifhen Vorſichtsmaßregeln ber Regierung, Geſundheit, Arbeit, Unterricht, Veſſerung find fo zufrieden: |Bau eines mohleingericteten im Diet 1851 eröffneten 





Gapitän Wragge, Dies Frasengimmer war noch tober ald ber 
Rorn von een Abend; fie ſicht ihem im Geſicht Ahnlich. Ich 
mödte wifien, wer fie iſt. 

Das will ich gleich Heraus haben, erwiberte ber Capitän, Mir 
können nicht behstfam genug fein in Bryug auf bie Frembeu. Er 
wandte fi aläbald an feine freunde, bie Bootölente. Sie waren 
—* Nähe und Ragdalene hörte die Fragen und Antwors 
en deutlich. 


ie geht's euch allerjeits biefen Morgen? fagte Gapitän 
Bas m 


Theater. 
* Kus Karlsruhe wird uns von einem Renner bes Bid: 
nemmelens geſchrieben y 
.D eine bauliche Berinderu oe bie Wieder 
unfeer® Lofıheaters BIS pum 16, Buguß Mnaufgeifeben Die 


Direction Hat fi durch bie Wahl der beiben erften Worftellungen| fnbirt werben, fo daß . ©. bas 


ausflieht. Die Bebeutenben Talente, deren unler Theater ſich 
erfreut, find auf biefe Weile zu einer fihern, bemußten Dollens 
dung gefördert morben, unb ber Zuſchauer findet ſtets eine 
moßliguende Beiri ‚ felbft wenn ber db toeheite Stoff, dad 
mar Brobuct, immer ein eifterwert if, — Für ben 
ommenben Winter ſoll eine Amzahl elaifticher Dramen neu rin: 
Reperioir 18 Stüde vom Shale: 


in Schaufptel und Oper als Freundin ber neuen waterländijchen|Ipense zählen wirb. Die Tragödie „Solrates” von Edarbt mirb 


Kunft bewie ſen. Die Oper ‚Rönig 


Enier von Abert, ſchon im|törnfald gegeben, unb zur 
mit großem Beifall 


Des 18, Dxtober bie . tBe 


z ‚ A verfioffenen Bühnenja ben, deniihladgt* von Reit. Auch bie Erhaltung und Vervol land 
Be ee re Sea ee dc Sa anche Pe — 
diefe Dame? EL a A An 

# ve * e n 
Das if Drau Steitiond, Herr. meinfSeftlld thelim. Die de Cduufpiemorkräung war amjrühemen tönen. Das ältere Herrn Lies 
ab To! die Frau bed arsers und bie Schweiter von bem Drama, „Der Kämmerer non Mormd*, beifen Brrfafler, v. Stei-|Permehrt werden, einen Gcaufpielee der befonders in feinen, 
Eopitän, Wo jtedt ber Gapitän heute?] biſch and Dresden, biäher noch nicht Öffentlich als Dichter Heruors| vornehmen Rollen fehr glüdiid if. Das der Charalterlich: 
Gr ift auf dem Meg nad London, fellte id denken, Herr.|geiteten war. Die Anmahme feines Stüdes burd Eb. Desrient|haber befleibet Herr Otto Devrient. Er ift ein junger Rünfller, 
u a —— —— nach China ab. iR Bürge vn dab cs Bonäge nie gemöhnlider „ defigt. *36 en a bh nl en 
na! eö t ben Lippen bes Mannes ent mb in ber That, wuer wurde du te Erfindung, [EN gr ng — Bu ——— 

uiti ein Gefühl des alten Sam eriend SRegbalenen Burg 8 fgarfe, mitunter 5* — 2 und gedeir te, Sharstterbasfieller von Iebhafter uriprünglider 


% So fremb er ihr mar, haßte fie doch ſchon ben bloken 
‚ Namen des Schiffscapitans. Ex Hatte ihre Träume in ber le 
Nacht geſtört und mun, wo fie mit vergmeifelter Entfchloffens 
\ Beit — ſtand, —— en an ihr — 
er indireet bie Urſache in’d &e: 
Yadtnlk jurädgerufen wurde. NE ER 
Rommen Sie! fagte fie ärger! iter: 
geit uns der Wann Fin Re en? ren auch 
Sehr richtig, ſagte Gapitän Wrazge. So 
I pen von Und finden, ————— 
ent 
Sie gingen weiter in jüblicher Richtun; 
et — dann menbetem fie ſich um und fe 
Danone und Frau Zecount gu begegnen, 
(Zortjekung folgt.) 


e wir nicht 
da anbere 


sehn Minuten oder 
ehrten zurüd, um Moel 


bramatijchen Hudbrud bauernd 

ber Dichter ſich ſelbſt erbant, i 
deutſchen Raijer Heinrich dem Sechſten 
denſchaft begangenen Mordes an 
Kämmerer von MWormd ald Bogt und Schuhherr der mut Getecht 
famen en Bormfer Jubengemeinde. Das gewagte Eujrt 
tft mit offenbarem Bilänengeihid behandelt, umb bie Exenen find 


efehjelt. Der Gegenftand, melden 


wegen eines in 


oft von eigenigüimlicher, überrakhender Wirkung. Die Hauptrollen, | user 


bie des Kalſers und bes Rammerers, wurden von ben Herren 
Zange und Schneider mit größter Hingebung und mit einer Ans 
(hreb Sncgeß gebührt, Devrimt's Runfpeineip, neben br Joralen 
ü e ient'o ip, neben 

—— — zii 


Der Brofeff 
tigen au das Befondere, perfönlid —— für die orbentiihe Profeflur Ded 


* Unſchauung zu bringen, trat überall hervor. Aufs neue 
uns 
ift, wenn fie einem beftimmten Stil 
welche bie Willie und das haltung 


Br eine gefepliche Hichtfcpnur, 
oje 


und Brulliot, Regi 
De u ir ie Fra riges Amt Bortreft 
m Mornfer Juden unb bem|tlon ausüben.“ 


überzeugen, weld ein Gluc für die Schaufpleltunft es Hamb. R. 
en bed Gingelnen | @rb. 


—RX r 
iſt eine ftübe bed Schauſpiels während bie —— * 
eure bes Schauſpiels und ber Oper, ihr ſchwie⸗ 
ch und wirdlg der hohen Mbfihten der Direr» 


Runft und Pitteratar. 


% „Werd in Feibung iM ein Geſqigtamert 
Boxen Sam ghre 1798 His’IE00 ejdienen. "7 





Univerfitäts » Nachrichten. 
or Dr. jur. Hänle in u u re gi 
Stantsredts an ber Umiverfität Kiel erhalten unb nad bem 
au 


Baar # hard in Berlin ber Profefjor ber Chemie, 


Am 28. 
Dberme Dr. 6, Witjgerlid, 


h, RE 


es in Ghriftiiania begonnen. Man 
—— 2 aud), wie es fdeint, der ut, 69 vngagimeie din de = 

























rg ——n 


erragenden 

—* 

Reichstatho · Abgeordneten Berger, v. WM [77 Per ou 
etwa 15 verhängt. j . gr 

Dänemark hat feine Reform fehr verftänbiger Weiſe tate beöhalb lee ae Gate u Od: 

mit den Daftgefängniffen (für Unterfugungsgefangene und fein une das jehöge Berältmiß — nn — —— — —— 
durtzgeitig Verurtbeilte) begonnen. Bon ben 80 derartigen Ges eorbmeten, bie jämmtlich am die bereies 
fängniflen find von 1847—57 42 meugebaut ober umgebaut ‚sur näheren Eürbigug überwieien wurden. 


und zur Solrung der Berhafteten eingerichtet, und feite 


; fortgefahren worden. 
Fo nn —— ———— en befriebir *) ©) Der Kaifer von Defterreich beſuchte gelten: « 
gend gefchildert. In Horſens ıft ein Zuchthaus für 400 kat gikchen Warten. " 





um vorgeſtrigen Diner bei dem Kaifer warn. 


männliche Gefangene nad) Auburn ſchem Plan erbaut und im k terland Die be =, 3 


1853 erö worden. Es befteht bie Abficht, alle miete Ber Denle’fhen- Sorrejponben; ber Aurfürfl von Hein, der dem.) 
2 4 ZYahre Verurtheilte ber Eingelhaft zu untermerfen, |9°> ſchonen Feſtes. Sunday zei Mar, htenion mi m 
Im Kopenhagener Zuchthaus if feit 1847 ge go laufe bes ey — ” A | 8* eingetzoflen 

i i 1 von Sachſen, welcher bei ſezuem J 
fi m Uniermofenen in Beicfi gfiger und Phgfle be Sie | een aha 
unbheit die beften Refultate geliefert hat. Von 156 längere 1 . Fr. TO — — — 
Zen Jſeluten find 3 gefiorben, bei feinem iſt bie polie| en rom Fapibar machte, bie en ae er Bermifchte Machrichten, 





zung gelundpeitsgalber abgefürzt worden; fein Wahnfinn, | umpefümmert um bie Ungunft der Elemente herrichte trapbem auf ea Eeit ——— bım Ober! 


5 " * b in 
fein Selbftmord; ähnlich in der olirabtbeilung von|den mit Feftgensffen und Feftgenoffinnen bit gefüllten Schiffen kein. 30 Motnpäufer, 20" andere —ã— Au 


i i N in} bie deut iterteit und regeö Leben, ed durch bie , 
Gartens: Mor wenigen ahren ÄR bei Aepenbagen einlen zen Drien norbereiieirn Sakuigrüße ber öl, Den Snbtz | ee Ve ae aa 
Bellen: Beſſerungehaus eröffnet worben. mannigieh mit Fiaggen geimüdter Burgen und Thürme ger | je —* d d 

Fortſehung tolgt.) —2—————— — a UUFETOFWOHNEEN Die Ertpetnung * 








mudten Boote, welche mit feſtlicher Ruſik und Möller: 
Ben ine Station bear Srankfurier Bärfe, 
+ Tageöderit vom 31. Auguſt. 


Main uguſt i ⸗ Die Börfe war mit Öfterr. Effecten ſteigend. Creueeee 
H Arbeit Dose ; gehen — u Serien, Juri National 724%, Wantactien 830, oem Looſe W' 

b en un Bean a Metaliqurs 60%. oproc. Amerilaner BOX. Se. 
Gr erteg Stostöbahn:Brieritäten 83%. 


Baht 
eye Neuefte Rachrichten 
. cher dab werke - - Yainz yurüc Telegramme. 
Thei ber (Bagner's Telegrap Gorrefpondeng Bun. 
Warſchau, 29. Auguſt. Eine Berorbnung dv: - 
tegierung unterfagt bie fernere Ausübung der Cr 
Warſchau. Demgemäß hat der Genfurpräfib, * >. 
tansfy bereits feine Entlafjang eingereicht. 
(Wieberholt:) 
* Sopenhagen, 30. Auguft, Nah ber Brei 


BVierter deutſcher Jurifientag. 
XV. 




















Plap gen 
—— Bayeriſche Angelegenheiten. 
dem elben Friſche | Münden, 29. bo In ber heutigen Sibung ber Ram: 
Mb Ben balasz sn Ktgertäselen Tan Böpnstage ve Bi | Betenbenen 2. Eau, Ba der Dr 
es en. an er { ) un; t n Rott 
ie Reihe ber Toafte mit ndhen Zeinfipcn dier a ertheut. Mn Ser Debatte über ben erſteren Gegen⸗ dam qhwediſchen Gefandten eine Genfer bach 
Ei N Bi dm lc mb ehelusn 16 tl Km Ba geh A Gar, Mana Dina mer Bf Baar 
- ei 6. 2** 
einem net f —* Berger (Wien) leerte Sei her [var der bayeriſchen Berlchröanftalten reiben v. Brüd, an'mit Herrn Hamilton zufammengetcoffen. 


Frankfurt °/M. 31. August 1863. Cours der Staatspa Diverse Actien. 
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Fhf.-Osatr.8.h24 | 09% P . 44% u . 102 G 4% Osthahn Hamburg B. M. 100 

5% AN. Vene, =» 48* P, . 4% . .| 99K P. 30% Einzahlung ., 1144 P, Laipsig Thir. 60 

65% Nat.-Anlv.1854 5/6 | 72, 4 ben . 35% F . 93% P. % a. | 3% Deufsche Phönix 





8% Metall-Oblig.- 5/6| 67 P 66% G |Brammach 34% . Thir.äl0s | 234 6 (Fenerv.)20%Ein.| 156% @ 


























— jas e 558—— — 








Frankf.Rückrers,. 10%E. 1034 G 
a —— en Frankf. 2 * F 14 Providentin — 91 P. 90 G 
4% me... s|— „a8 2 0 |4% Frankf.Hypoth.-Bank, Wien 8.100i. dt.W. 
8% Obligat. Thir.A 106 ner Russland. er — *23 ni * 25% Einzahlung. |; 100 ber. u@. || dito cc 22. l. 
a -» - JeıX P. Finnland | 4 at. Thlr, : — : 

re OL ID ISKr Spanien 13% iol.Sch.Pisst.a0,2M | 52 @. Anloehons · Loos. 
aM % Bt.-Sch.Bch- « DECO ihn ABU j Orst.f.250v.1839 . 5/6) 140 P 

4*260. 18664 EBK PO | Piniolem „ou — 






| = »100Pr.-Lr. 1868| | sel; 
| Cowrs i. hies.Währ. 141% G Holländ. 8. 10 Stücke . 
» n5%500r.18006/7, 90%, M,% bez. Ducaten ” 




























u 4% %Eidg.Obl.fen.h2öhr, 101% P. 3% % Preuss.PrAThl.100 180 @ ditto almareo,.. 
— ———— | 97% 436. % Bern. St.-Obl. „ 102% P, | Schwed. Thlr.104 105 kr. 94 G. "20 Franken - Stücke. . 
44% Obligationen . » . 104% G. 4% Bern. St.-Oblig. „ | 96% P Badische fl. 50 ..... *113 P, 110 G. | Eogl. Soversieus.... | 
2 103% P 5% Genfer St.-Oblig. » | B8M G. N. .. Russ, Imperinlen . . ,. 
48. .. ) sur 6 % (Bear jr. 1868h1.2% | — Kur. Thlr. 40 & 106 kr. %56% P. 56 G, Goia per Pfund fein . 
4% “ + 100% P.M GC. P 6% do. „isst... |0KP OO __ | @rogah- Hess. 11. 50 . . .*182X P, 
— — — ——— — — x 
ollbexahlto Bank-und Oredit- Actien. — Ar. hrs 
8% Franhforter Dank af. 500. . .| 187 P. 130% G. [4% Darmeiädter Bank ad. 250 . . 288 P. Sardinien fen. 36 428 kr. *67 @ 















4% Weimar, Bank a Thlr. 100106 90 @. 
4% Mitteld.Cr.-Aet.b Thlr,1004106 | 08% P, 
4% Int. Bank. Lux.afen. 250428hr. 105% P, 


8% Oster. National-Bank-Actien . *835 P, ex D. 
8% Ossterr. Credit - Bank - Actien | 

@. 200 Oost.Währ, In.#.W, *200, 3,261, 200%) | 
8% Bayer. Banka 0.800 . ».. — ber u.@ 


Mailänder fes. 46... .*35%4 P. 
3% Bt.Brüssel 1862 asti. 97 P 
254 % St. Lüttichäfee. 80,*37%6 P 


















“Eisenbahn & BR. 250 . . vr ru 2% % "0000. 1878 4 Bayer, Ostbaln a DB. 200... 0.24% 


Taunas- Eisenbahn & fl. 
3% % Frankfurt- Hananer Eisenbabır a4. 260 | 9% P. 
5% Ossterr. F. St.-E.-Hahm fos. 500 h 28 kr. *198 P. , —J 
5% Elisabeih-Elsenbahn A. 200 ..... h 4% Pfandbriefe der Frankfurter Hypoth-Bank | 89%/ P. -Oblig. . . 100% @ 

— 3% Oasterr, Bt.-E. Pr.-Oblig. fen. b 26 kr. 68% P. . »% 

— 3% Oeat. Biid.St.u. Lomb. E.B. Pr.ſea d ⁊ xx· 52MIP 4 

‚4% Nasatedt -Dürkbeim a. boo. J 8% Livorn. Prior. Lit. C.u.D.b #6 kr... .| 50% P, 
45% Pfülzische Marbahn h fl. 500 h 8% Tosenn. Central- Eisenbahn & 28 kr... . 79% P, 44% Rhein-Nahebahn 


Alle Fifecten Ca ich ım £ ten Ffecten, welche per Stück gehandelt werden. — Nach dem Siyndionts- Coursblag‘ 
DBerantwortlier Mebarteur: 4, Zammers. — Exrpebition AM. Rormmarli 14 in a. R. — 6, Raumann'd Druderei. 
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